


) 4 Lok. pl. | — 
| GE, * 








us 


Digitized by Google 


Vreilea befnberb 31) 
ine 
N ed ED tust 
net si 
wein 2 manuiıecn 


late nr 


5 


Mrtige Nachricht aub der Bafılicate, 
Athen: (Die: Berfolgung ber Dtteniften). 
—*— “x 


| to klipe und Vorſen · Berichte. 

rien, © 

bar singe ⁊ u — 

—— Müngen, ‘1. dun. 43 

\ Majepät der König Haben Si alergmädign bewogen Yefanben : 

umterm 30. Juni den f. von Meltigftadt,."E d . 

\ Ehen, anf Grmb win $. 19 Ber IX. Beilage jur Berfaflungt-lihene (urn 
CD R 2 


Machrichten aus Polen. 
24. Yuni,-fdreist man der „N. Pr. 8.“. Im 
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—— —— — 
doß die ruſſiſchen Soldaten, 
Jahre re Cameraden von den Iafır- 
Bye —— ae rg find, wer 
gepeinigten Soldaten nicht faliefli Rache n 

vergelten kn? ar —* Tage ho 
i drei ruſſiſche Officiere, welde ruhig anf 
raße gingen, aus oberen Stockwerken mit ſiedendem Waſſer beichüt« 

ei wurden bie Uniformen Abends mit PViteiof 
verdorbhen· Ein junger Pole, der vom Revofutions 
ren —— —— war, * 

ge dielinehr, um ihr zu entgehen, 

füchen Militär meldete, wurde überfallen * mit an 
daß er in wenigen Stunden feinen Geiſt 


Der linati i Berk, theilt, 

— ——— Nähe von Sans. 
Nitolaus in feinem Säloffe oft vermeilte, angewie · 
Erzbiſchof u feineswegs nad) Petersburg gebracht, 


feine agen, man bradte ihm einfach mac 
—* fe. 

Ymi. Es ift wieverholt auf die Verwil hin · 

Nic jeit etwa zwei Iahren eines Tpeiles der Bevöl« 


wie ein foldes Abhandenlommen aller Zucht 


in die Zufunft bliden faffe. Ginen irauri 
| liefert cin Met ner empbrenbften Kap ec ann antigen 
Ein Ei der Polizei war geflorben; ſchon jeit 
Jahre verfah er SKrankpeits halber feinen Dienft mehr, war 


aft ganz unbelannt und aud, w b feines Dienfies, i 
Gay Behtifgem zu Yun alt, wer a hen gi 


u. London (Befirätüngen der enöl. Preſſe. 
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des Verſtotbhenen alle 
Ben ſtattfindendea Begr ‚de 
kocaplan 8 * 

ouf dem Miliunari agen unter ad 
auf den Wriebbef; felbft die Tobtengräßer follen 
g mit Erde zu bebeden, und ber 
eined Droßbriefeg fein One ein 
*, mo im ber ganzen eiwififictem Welt 





u, 30. Juni, (1. öffentlihe Sigun 


Bayern. <Miün 
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der Kammer der Wei 


ämmtlide f. Ctaatöminifter. Hr. og Karl Theebt 
en zeigt —7 vah er * einem Wunſche & Mai. RA, dia 
von Defterreidy end, zur in, feiner erla 


nah Kiffingen begeben habe umd beshals “einen Uefaus —** Wochen 
nachſuge. ans 


Zur Mittgeilüng gelangt dad t. allerh. Refeript, durch welches die 
Eonuniffäre für ven Fandtag ernanmn mh bom 
© des Tönigl. Sa des Heufern: Hr. fterial- 
Kath v. Weber; vom f. Staatmini ber Yuftig: die HH. Minifterial- 
Rätde v. Bogl und Dr. Weil; vom t. Staxteminifterium des Innern: 
die HH. Minifleriafräthe v. Did und v. Ko und Kegierungsrati; v. 
Oeberger; von f. Staatsrminifterium des Innern für Kirden: und Schul. 
Angelegenheiten: Hr. Generalfeeretär und Minifterialrath v. Bezofo; vom 
t. Staatöminifterium ber Finanzen: die HH. Minifteriaträthe Frhr. v. Lobe 
fowig, v. Pfregichner und v. Morgenroth; vom f. Staateminifterimm des 
Handels ıe.: Hr, Minifterialbirector v. Volfanger, Hr. Generalbirector 
Sehr. dv. Brüd, Hr. Oberbaudirector v. Pauli und Hr. Miniſterialrath 
dv. Meier; danu vom f, Kriegeminifterikn: Hr. eralverwaltungs« 
Director v. Feinaigle und Hr. Dberft Frhr. v. Om. 
Hr. Reigerath vd, Harlef erflatter hierauf als Referent des Adreß · 
Ausihuffes Vortrag über den Morek:Entwurf, indem er ſich in 8 
über ben Standpunct, Gang und die Haltung besfelben verbreitete, Nicht 
bie Lage umjeres eigenen Tandes, wohl aber die bes geſammten deutſchen 
Vaterlandes ſei im Hinblid auf die inneren wie äußern Verhältniſſe ders 
malen eine ſehr ernfte zu nennen. Im einem folgen Augenblide erhalte 
auch die bloße Antwort auf die feierliche königliche Anjprade eine wich ⸗ 
tige und verantwortuugsvolle Aufgabe. Die Aufgabe fei mindeftens die, 
jedes im Moreß-Entwurje gebrauchte Wort als wahrhaftes und wirt: 
lies Wort zu behandeln, d. 5. als Husorud einer innerfien Ueber 
yeugung, hinter melden, fo bald es zu Handeln gelte, der ganze 
Ernſt der entihlofenen That ftehe Der Gedankengang der Abreffe fei durch 
jenen ber Föniglichen Thronrede dorgezeichnet. Diefelbe Ienke unferen 
Blick nicht mur auf die Zuflände umd Bedürfniſſe des eigenen Lan« 
bes, fondern aud über bie Grenze hinaus auf das Gebiet des ganzen 
deutſchen Bundes. Die königl. Thronrebe thue dies im eimer Weife, melde 
den unummundenften Ausbrud der eigenen Ueberzeugung nicht blos ge» 
ftatte, ſondern auch verlange. Dieſem Berlangen nachzulommen, wäre 
ſchuldige Pflicht, felbft wenn es gelte, entgegengefegte Anfhauungen aus 
zufprehen. Wir feien bagegen im ber glüdlihen Lage, nur dem vollen 
Einklang mit der Thronrede den entipregenden Ausprud ertheilen zu län» 
nen, und man glaube bies in ber Weife thun zu follen, wie es der Selbft- 
ſtãndigleit einer Ueberzeugung entiprict, welche das Land und das Bolt 
in der großen Mehrheit feine Urtheilsfägigen wit und theilen. Zugleich 
aber habe man auch geglaubt, bei allen Buncten nur in allgemeinen Örund» «O m 
zügen jene Principien feftftellen zu follen, in welden wir ung mit der-SfroneR id 









noch den Berathungen beiver Kammer vor 
E ſflele bad im das bie der Auträge unti-märe 
t eimer wohl nicht eut ſprechend Der Ausjhuß habe daher 

N anf den Mneprad unſerer mit der Löniglichen Throutede ju 
fammmenfallenden Grundauſchauungen befhränfen zu ſollen. ber auch da, 
mo «8 nahe gelegen wäre, bie Beziehungen zu dem Auslande zu harali 
rifiren, welche nicht mir unferer Regierung, fondern allen deutſchen Re - 
terungen jet eine beftimmte und mit aller Energie zu löfenden Aufgabe 
Aellen, habe man diefe Eharakterifirung unterlaffen zu rt und 
war aus boppeltem Grunde: einmal nämlich veghalb, weil tnfere Res 
gierung etwa ticht erft blos feit gefteen, ſondern feit Laugem im Bezug 
auf bad Ausland al dasjenige geihan habe, was die Ehre des eigenen 
Landes, wie die Deutſchlands erfordert, andererieits aber ans dem Grunde 
weil die Magen von befahren, bie von auswärts drohen, much unſerem 
Dafürhelten wicht hätten fo formulict werben fünnen, daß das Schwerge · 
wicht biefer Magen blos auf das nichtdentſche Ausland fiele, und da das 
Siäweigen unter Umftänben beredter if, ald reden, fo werde bloß ver 
Wanſch geäußert werben dürfen, daß man die Enthultjanleit unferes Re 
ben® im eigene Laude richtig verfiche und wilrdige Mur Eines konnte 
nicht mit Schweigen -Übergangen werben — ber Dank gegen Se. Maje · 
flät den König und Gr. Majeftät Regierung für das, was fie in-diefer 
Berichung getgän hat: Diefer Dant fer and in dem Üorehentwurfe da 
miebergelegt, wo die Thronrede hiezu beftimmten uno correcten Uns 





Nachdem Referent dieſe allgemeinen Bemerkungen über den Adrefent- 
wurf beendet hatte, verlas er bie einzelnen Abſchnitte derſelben. Zu 
dem Abſatze bezäzlich der deutſchen Reformfrage bemerfte Herr Graf von 
Montgelas: In ber Thronreve heißt 8: IH werte mid inveflen 
nicht abhalten Laffen, zu jeder ven wahren Bebürfujjen Deutſchlands eut · 
ſprechenden Ausbildung der Bundes · Berfaſſung, unter eutſchiedenem Feſt · 
halten an der Selbſtändigleit Bayerns, bereitwillig und kräftig mitzuwir- 
ten,“ Frage man mus, was das bayerijche Boll wolle, 

Antwört, ‚ed wolle feine preußiide und auch keine öſterreichiſche Spige, 
ed verlange vielmehr, daß den Bervienften, welche Bayerı ſich um Deutſch · 
land erworben habe, volle Anerkennung zu Theil werde. Wir bejünden 
und im ber glüdlihen Tage, daß Krone und Boll Hand in Hand gehen. 
Südlich fei die Staatsregierung, wo fo, mie bei und, das Boll mit 
ihrer Politif vollſtändig einverflanden ſei. Zu einem vollſtändigen Erfolge 
der Politit der Regierung fei aber gin weiterer Factor, eme tüchtige 
Wehrtraft, nothweudig. Wenn bie in Ausſicht geteilten Vorlagen Über 
eine zwedasäßige Orgamijation bes Heeres nor die Kammern gelangen, jo 
wurden biefelben zu beweiſen haben, daß fie die Regierung nit blos durch 
Worte, ſondern thatjählih unterftägen wollen. Webner jei überzeugt, 
daß legteres der Fall fein werde und die Mittel bewilligt würben, welche 
nothwendig find, um die Armee in einen tätigen Stand zu jegen. Mögen 
dann die Würfel Fallen, wie fie wollen, Bayerns Selbftändigkeit in einem 
mächtigen Deutſchland werde dann erzielt fein. 


Hr Fürft v. Hohenlohe: Erhabeindiefen Hauſe im November 
1849 zum legten Male. über die deutſche Frage geſprochen, Damals, mo 
es galt, die Revolution zum Abſchlufſe zu bringen, welde Deutjland auf 
bie Fahne geſchrieben habe. enn die deutſche Meformfrage noch nicht 
zum Biele gelangt, fo fei dies deshalb, weil die bewegende Maſſe nicht 
einig, was unter deutſcher Einheit zu verſtehen iſt. Es merbe dies jo 
lange ein ungelöstes Raihſel bleiben, als man ſich nicht Kar geworben, 
ob und in wie weit man auf bie. Selbftändigfeit der einzelnen Staaten 
verzichten wolle. Dieſe Mlarheit befteht noch nicht, und deshalb führen 
alle ©: ‚ 05 fie vom Nationalverein ober von den Reform-Bers 
einen ansgingen, nicht zum Ziele. Die Zeit der Klarheit werde kommen; 
bis dahin erſchienen ihm alle Ausſprüche als harmlofe Manifeftafionen, 
als welche ec auch bie vorliegende Stelle der Adreſſe betrachte, und welcher 
er daher beiftimme und nur noch den Wunſch hege, daß, wenn ver Mo- 
ment bieju gelommen erſcheint und die Regieruugen dem Beſtreben nadı Ein ⸗ 
heit Rechnung tragen Finnen, unfere Staatsregierung feinem Borſchlag 
beiftimme, mit welchem nicht Defterreich und Preußen einverftanden find, 
keinem Borſchlag, ven fie nicht wirklich durchführen Können. — Zu dem 
Abſchnitt im Betreff der Hambelsverhättniffe bemerkte Hr. Fürft v. Hohen- 
lohe, daß er gegen den erflen Paſſus besfelben nichts einzuwenden habe, 
wohl aber ‚gegen dem zweiten Paſſus; dieſer gehe jelbft weiter, als bie 
Regierung wolle. Um eimen folden Ausſpruch machen zu können, müßte 
man. erft gemam unterrichtet feln, wie die fo wichtige Frage ſtehe. Er ber 
Uage, daß bie —— g durgh die Thronrede die Sammer in bie 
Lage gebracht habe, ber dieſen Gegenſtand ſchon jegt ausſprechen zu 
müflen. Die Unterſtühung ver Kammer habe für bie Staatsregierung 
allı ‚8 großes Intereffe, allein ein Urteil derſelben könne nur bann 
einen Werth haben, wenn fie Kenntniß von allen Thatjahen gehabt Habe. 
Zur Zeit habe die Kammer noch Feine genaue Kenntniß von ben Ber 
bandlungen mit Preußen. Es fei allerdings ein umfaflendes Material 
zur Beurtheilung der Frage vorhanden, allein wem fer es möglich, alles 


Mit dem Deiai bo Footer wade wider den 


fo. ergebe ſich 


u kejen,sutnb daun entflche ja Immer noch die Frage, ob alles das wor 
ei, was man geiefen habe. Weunn die Staatore zierung die Unterftägung 
bir Kammer wolle, jo milſſe fie borerft derſelden genau⸗ Vorlage maden, 
ein heute [on abzugebendes Urtheil kdante nuc eine Phraſe fein, unmog · 
lich aber ein vollgiltiges Urtheil. 

Der U. Hr. Bräfident: Es Handle ſich heute um feine Abſtimm⸗ 
ung über das Detail der frage, fonderamur darum, im Principe fi mit 
der Staatsregierung einverflanden zu erflären. Den Hau (vertrag mäfle 


auch er als eimen wahren Pömenverteag “bezeichnen. Man iprehe von 


Handelsfreiheit und berufe ih bi.bri auf Enzland, allein dieies jei auf 
freien Handel erft eingegangen, als feine acturen erjtarft waren. 
Die Staatsregierung fer offen gezen ums aufgetreten, wir müßten ihr auch 
offen entgegen fommen. 

, „Der t, Staateminifter Fehr. u: Schtentk hob Hierauf hervor, dah 
bie ‚hambelöpolitiiche Feage eine fa wichtige fe, Daf die Siaataregietung 
ſicher nicht conflitutiondl gehandelt Hüfte, wenn fie dieſelbe nicht im. ber 
Thronrede angeregt hätte. Der Dunpeiövertuag fei ſchou feit ı1'/, Iahern 
lgemein bekaunt und and: nie übtigen. beteeffenben Schwiftflitste veräffent« 
lit worden, ſo daß Jeder, der ſich mit den Bffentlichen Angelegenpeiten 
befhäftigk, dieje Actzuftäde wohl gelejen haben werde; man fünnte deshalb 
wohl niht annehmen, daß die hohe Kammer Über die vorliegende Frage 
nicht u informirt jein werte, 

Heferent und dann Hr, », Miet hammer vertheibigten 
den dom Herrn Fürſten v, Hohenlohe beanflandeten Paſſus, und bemerkt 
indbefondere der Legtere: nachdem man und gejagt abe, daß, wenn wir 
den Handelövertrag nicht unbevingt annehmen, wir ben Zollverein fündig- 
ten, jo dürften wir vor biejee Drohung nicht zurädicreden; wir müfiten 
bie — —— unterflägen, und je kräftiger, dies geſchehe, vom um 
fo größeren Erfolg werbe das Beftreben der Stantsre zierung begleitet fein. 

Hr. Fürft dv. Hohenlohe: Er habe mit feinee Yeuferung der 
Staatsregierung feinen Vorwurf machen, fondern mar fagen wollen, daß 
die Mittheilung in der Thronrede nicht genügend ſei, um cin vollgiltiges 
Urtheil zu fülen; es flünden ja au der Regierung noch andere Gelegen - 
heiten zu Gebot, weitere Murheilungen an die Kammern gelangen zu 
loffen (Bei ver Abjtimmung.wicd. der beizeffende Paſſus mitallen gegen 
die Stimme des Hra. Fürften v. Hohenlehe angenommen.) 

Zu ver Stelle bezüglich der neuen Geſetzgebang erwähnt Frhr. v. 
Uretin, daß der Geſammteindruck verjelben im Volle fein ganz günftiger ſei, ſo 
namentlich nicht in Nieverbayera, im melden Wegierungsbezirte auh von 
ben früheren Abgeorbneten nur 4 wiebergewählt worden jeien. Dean 
Mage über zu große Koftipieligleit des meuen Verfahrens, über zu weite 
Entfernung der Behörden, Über nicht genkigenden perlönlichen Schutz ıc. 

Der I. Hr. Präfident flimmt vem Hrn. Borrednec im Allgemei« 
nen bei und erwähnt insbefondere, daß durch das Polizeiftrafgeiegbuh 
den Detsvorftehern eine Paft auferlegt wurde, der fie nicht gewachſen jeien, 
ſowie daß die Inftenctionen fie die. Gendarmerie wide ſirenge und jcharf 
genug feien. 

Hr. Graf v. Montgelas maht auf einen Uebeiftand aufmert⸗ 
ſam, vurd melden der Mealcrebit wejentlich gefährdet werde, nemlid auf 
den Umftand, daß von ben Dppothelenämtern erft nad langer Zeit die 
Eintragung in die Hypothekenbuͤcher und die ausgeſtellten Hypothelenbriefe 
zu erlangen. jeien. Es ſei dringend mothmendig, daß hier geholfen, bal» 
bigft geholfen werde 

Der £, Staatsminifter der Jufliz: Es feien mehrfache Män- 
gel im. Folge der neuen Geſetzzebung bezeichnet worden; im Allgemeinen 
Tonne bie Regierung ‚nur daukbar jein, wenn fie auf wirkliche Mängel 
aufmerjam gemacht were. Daß einzelne Mängel in einer Uebergangs- 
periode hervortreien, jei leicht ettläclich Die Regierung fei aber darauf 
bebacht, folden Mängeln raſch abzuhelfen. So jei erft jüngit die BVer- 
mehrung der Notare eingetreten und eine Rebifion der Rotariategebühren- 
Ordnung erfolgt. Was das Hypotheteaweſen und das Berhältuiß ver 
Notare hiezu beirefie, fo fei Died eim Punct, ver bei der Ginführung ber 
neuen Gejeggebung befondere Schwierigleilen bot. Durch eine neuerdings 
borgenommene Bifitation der Staatsauwälte habe fih aber herausgefteilt, 
daß nicht das Inflitut, ſondern perſöͤnliche Bechäftniffe die Utſachen ber 
bezeichneten Mängel feien. Bei vielen Gerichten reihe das Perjonal nicht 
aus und dieß erfläre, daß bie Erledigung ver Sachen nicht fo raſch erfolge, 
als es zu wünſchen fei. Die Regierung habe deühalb bereits ein Boflus 
lat an den Landiag gebracht, durch welches die Mittel zur Vermehrung 
des Perfonals, wo es als nothwendig erideint, geboten werben dell. 

Der k. Staatsminifter des Innern äußerte, daß fih za einer ein» 
läffigen Debatte über dem beregten Gegenſtand erft fpäter Gelegenheit bie, 
ten werde, und madıt dann darauf aufmerfam, daft bie neuen Öefege auf 
dem Wege der Transaction entflanden. Die Staatsregierung habe mande 
Beſtimmung vertheidigt und fie erſt dann aufgegeben, als ſie fich überzeugte, 


daß dieſelben nicht in den Kammern durchzubriugen wären Er wolle nicht 


in Abrede flellen, daß bie neuen Geſehe an manchen Gebrechen Leiwen, 
doch fei erfl zu unterſuchen, wie viel hievon der Uebergangsperiode zur 
Saft fale. Man werte bald Gelegenheit finden, auf biefen Segen 
fand näher einzugehen; als eimfeitende Lertire hiezu bürften die angefoch 
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ürtifel erſcheinen; man ſich Hiebei Aber;euzen, wenn Die 


tel von & m Kammern nicht abgeänvert, jundern in apıer ar 


nicht entflanden fein, 
Referent fügte biefer Debatte ſchließlich madz bei, da 
Principien der meuen Geiehgebung einverftanden ſei und 
wir in Der Durchführung derfelben einzelne Abänderuugen als 
wünfgenswerth erfheinen, olnie daß das Princip beſchaͤdigt wird. 
u ver Stelle, welche von ber Gewerbafrage hantelt, wurbe von dem 
11. Ira, Präfidenten bemerft, daß er von je eim Gegner der Gewerbe ⸗ 
freigeit war ;,allein wenn wan dieſelbe tenm tod) berbeiführen wor, fo jei 
e8 jedenfalls. gut, wit bald aus dem jegigen Zwalterzuſtande heraugu 
kommen ; bie eihent fei ibm am Ende mod lieber als ber jegige 
uftand, — Nachdem alien weitern Abſätzen des Entwurfs ofme weıtere 
hatte beigeftimium war, erfolgt mod burch das Koss bie Bildung ber 
Deputation,:wehbe die Müreffie Sr.’ Maj. dem Aönig in der hiezu mod 
beffimmenten Audienz zu uͤberreichen hat. (Den Wortlaut der Abrefle 
ben wir" bereit® in heutigen Morgenblait vellftänbig- mitzeffeift.) j 


Bürttemberz. AGtuttgart, 29: Iumi. Zum Mannheimer Schiltzen - 
feſt iſt geflerm weni hier ein ſtarles Gontingent mit Fahne abgezogen, ‘dar 
runter hüchtige Schutzea, weile bem Namen Ehre maden 
"werben. ¶ Auch eine der Schügenmeifler mar niit dabel. Ber dort hieh'r 
gelaugten· Nadpridten’ ztfolge IM Der Zudrang feit Samſtag io ungeheuer, 
namentlich aus beim benahbatten Mheinbayerm, Heffen und Württembeiz, 
befonders aber aus tem badifhen Laude ſelbſt, Daß Shen am Sonntag 
früh über 150000 (7) Gaſte angemeldet waren und man ſich vaher vera 
laßi jah, außer den Mannheimer Räumlicfeiten, bie alle fergfältig mit 
Gäften vollgepfxopft find, auch alle irgeud wohnlic einzurichtenden Riums 
liepfeiten in Qudwigöhafen, Käferthal und andern benachbarien Orien zur 
Unterbringung ber Feſtgäͤſte zu miethen und in Beſchlag zu nehmen. — 
Ebenfalls beveutenpe Malen von Sängern find geftern * dem ſchwãbi · 
ſchen Hauptliederfeſt abgegangen, das biefes abe in Debringen abr 
gehalıen wird, einer mäcttembergifchen Ober an der Kocherhahn 
und früheren Refivenz ver Fürſten v. Hoheniche-Ochringen, vie aber 
nunmieht ihren Wöhnfip auf ihren ſchleſtſchen Befitzungen in Schlawen - 
"gig aufgeihlagen haben. — Eines ver Lieblingslieder umferer demokrati ⸗ 
hen Oppofftion befteht feit men Jahre darin, dem Wolfe vorzufeierm, 
wie ed ſchon langſt Pflicht der Megierung geweſen wäre, die Gtäntever- 
jamımlung zu berufen, um vie Stimme ter Abgeordneten des Volle über 
fo wichtige ſchwebende Fragen, wie den preußıf isfranzöfifchen Hantels- 
vertrag, Das deutſche Hanbeisgejeg u ſ. m. zu vernehmen, allein gerane 
vie Regierung war «8, welde bei dem Präfivium der II. Kammer oft und 
wieberheit darauf getrumgen hat, bie Vorarbeiten zum Tandiage zu be 
ſchleunigen, damit berjeibe berufen werben könne, aber es nie dahin zu 
bringen vermodt, daß es auch geſchehe Die Gommifjionen und ihre Ne 
ferenten fommmen eben micht mit ihrem Ürbeiten zu Ende, ſo daß ein 
berufener Fandtag aus Mangel an vorbereiteten Geſchäften fen nad 
wenigen Tagen wieder hätte vertagt werben müflen, ein gang unnöthiger 
Zeit · und —S Bisher war von allen beim ftänpifchen Aus 
ſchuſſe gemadten Regierungsvorlagen nur allein das Einquartierungsgefeg 
berathen und ein Eommifflonsbericht darüber de. Weder ver [chen 
vor der Iegten Vertagung vorgelegte preußife«framäftfge Handelsvertrag 
Gierüber liegt bis jeßzl nur ber Bericht der Kammer der, Standesherren 
nor), mod das Einführungsgeleg zum Handelsgeſetzbuch waren von ben 
Eommifflonen erledigt.  ÜErft im ven Ieiten Tagen jollen die Referenten 
der hanbelörchtligen Ceuuniffien mit ihren Arbeiten Aber bie Gejepesent- 
würfe wegen Einführung des deutſchen Hanbelsgefegbucs und ver Gerichte 
&ng vom Handelögerichten fertig. gemerben jein und auch das Referat 
Über dad mene Yubengeieg ver flaatsredhtlihen Commiſſton vorliegen. 
Bere Commilfionen werden nun im Muguft oder September zuſammin ⸗ 
treien und die Meferate durchberathen und fi und dann erſt wirb 
ſich vie Regierung in bier Mögfichteit verſetzt ſehen, bie Staude ⸗ Verſamm ⸗ 
lung tinzuberufen, was, wie man jetzt glaubt, im Monat October, viele 
feiht aber aud) erft im Novembar geſchehen wird, da bis jept Mohl’s 
Bericht Über den Hanbelövertrag noch immer nicht fertig if. 
Defterreih. Bozen, 26. Iuni. Die Trienter Zeitung“ berichtet über 
bie Feftlihfeiten der dortigen Säcnlarfeier, die am Ubend des 25. do. 
Dies. mit dem eläutein jümmtligen Kirchen der Stabt und Umgebung 
begannen. Außer dem großen Kaijeribiefen von 100 Ducaten, das eben» 
falls auf diefe Feſtiage verlegt und bereits am 21. eröffnet wurbe, iſt «8 
jedoch biöher nur der glängenpe —ã der dem Legaten des Papfles, 
Cardinal v. Meifad,; und nem Patriarden von; Benedig, Cardinal Trevi 
Aanato, bereitet wurde, wobon fie zu erzählen weiß. - lrfterer wurde im 
Eiſenbahnhofe vom Fürftbifchef Riecabena, vier Biſchöfen, wen & k. Hof 
tath Grafen v. Heobeniwart, dem Brigadier Freiherrn won Kuhn, zwei 
Oberften, mehreren Stabsoffleieren, ſowie ven Chefs der Civilbehörden 
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‚ ber naher atlangte, 
erwieien, Unter ven Übrigen Präfaten, deren An« 
inft die „Erienter Zeiting* verkündet, lefem and ben Weihbiſchof 

Bihler von Felofrch, deffen diplomasifce Miffion fohin als Sende zu 


bettachten iſt. (A. 3.) 
Großbritannien 
London, 29. Iniit. - Borgefterm ft gus Petereburg die Beftäfig 


ang’ der Ungeige vom —F der Foluiſchen Roten al Tai * 
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Frankreich hatte nicht bie 
einer Intervention in Mor m machen. — Nach 

zald” erhält Graf Perfiguy den urger, Graf Waleimshi den 
Londoner Gejenvtiaftspoften. — Balmerfton's Gi hat fh bie 
bentend gemindert. (T. d. W. BL.) 


Wie die „Times“, fo bezweifelt bie Mehrzahl der Abtigen Blätter 
den Erfolg der an ven hin Hof gerithtetet Drei Noten, und fürd- 
tet. die Berw ung Euglands, Bon grö mol gré in einen rufſiſchen Krieg. 
Die "Morn. Por“ aber if, wie fie jagt, in den Stand geiegt, die Bes 
dingungen mitzutheilen, unter welchen bie polnijhe Nationalregierung fi 
zu einer Einſtellung der Feindſeligleiten berbeilafien würne, Es find fol- 

: mi). der Waffenftilitand muß fi auf das ganze Königrei 

» Wie ed vor jeiner erfien i i 


abzuhaltenden 
feren; muß als Vertreter: veri-Imtereflen Polens ein Bevofknäcdtigter der 
Rotionatregierung Zutritt erhalten, 3) eime aus. Ahgeorpueten ver Pro⸗ 
vinzen fomohl mie des poltijchen Königreichs gebildete Meicheverfatintlung 
me, unter ber Buͤrgſchaft nicht allein ven ganz; Europa, jonbern auch 
der alle Provinzen bejegenden Nationalarmee zufamımentreten.” 


Aus ber Bafllicata erhalten wir die traurige Nachricht, von ber 
wir mänjcden, daß fie ſich nicht beftätigen mäge, daß ber Syndicus einer 
dortigen Gemeinde und mehrere Soldgten von der Natiomalgarbe, nebſt 
awei Wächtern ver öffentlichen Sicherheit von der Bande des Garuio, 
welche purd die Schiabone s verſi war, überraſcht und fämmtlich 
niebergemacht wurben; «8 follen bei 30 Perſonen gemejen ſein 


Griechenland. 

Athen, 20. Juni. Unfere Ahgeorbneten beſchäſtigen fic eifrig mit 
dem Berzeichniffe ver proicribirten Stabsofficiere, die bes Ottenisinus 
angekfazt ind. Es ſcheint — wenn man die Namen burchgelt — daß 
es ſich hierbei weniger um die Entferuung von Ottoniften, als vielmehr 
um Beſeitigung höherer Officiere handelt, um für die bei der Revolutien 
thätig betheiligten Subalternofficiere Raum zu fhaffen. Der Abgeordnete 
für Ro, Dr. Afendulis, erhob daher kürzlich auch im Abgeorbnetenhaufe 
feine warnende Stimme gegen diefe Maßregel, melde nicht ohne Einbrud 
blieb, jo daß man bofft, das Berpeihnig ver Profcribirten werbe bedeutend 
selürzt werben. (M. Pr. 3.) . 


Boeal.Sbronit. 
"Münden, 1. Int, Bem oberbayeriien Schwurgericht wurbe geflern 
ber Autiher Jakob Mein won Berzen wegen Rörhervrriegung zu meimmennts 


lichem Gefäuguiß verurtkeilt. Mäheres morgen. 

“ Münden Aue den Styungen des eberſten Berihrähofte) 
Der oberfle Gerihtähof ale Eaffattonshof für die Pfalz hatte füngn mei 
eipiell wichtige Fragen betreffe der Mamwenbung des bisherigen Mobifier-Ürteu- 
Hons-Berfahrens im Poligei- und Amchtpofigeifahen und wegen der Gontpeteng 
gegenflber wngehorfätnen Zengen, weiche der Cwilftrafrichter vor das Mifttär- 
Strafgeriät zw erſcheinen borgelaben bat, zu prüfen. Hirſichtlich der erfteni 

age wird aus dem BVortrage des Refeteuten, F. Oberappellationsgrrichturafbes 

im, Folgendes mitgetheilt: Nach feanzöflficgen, in der Pfalz geltenden Bet⸗ 
fahren wird von deniſenigen, welcher am die Staaiscaſſe etwas ſchuldet umd fi 
in morn befindet, ein Bablungebefehf, Eortrainte, erlaffen. Wenm eim ſchrift ⸗ 
licher Titel für die Forderang eriffiet, z. B. ein Berſteigeruagkaet oder Iieibeili 
dans wird der Imbalt desfelben micht bimeingefeit oder eine Abschrift angelegt, 
fendern lediglich bieramf Bezug genommen. Der Bollzug bes richterlichen Ber 
fehle kaun tom Huifſter nicht beihätigt werben, wenn nicht ber Eingelmrichter 
oder der Bezirlo gerichteprůſſdent Die borgelegte contrninte mit der Bolljiebbar- 
keite-Frffärung vorher berfehen hat. Diefe Urkunde wird dann dem Schuldnet 

igeftellt, ber, falle er Einwendungen zum erheben Kat, den Oppoftions-Proceß 
egegen anftrengen faun, worauf bie Verhandlung vor dem betreffenden Br» 
sirfogerichte ſttifindet. Insbeſondere werden Geldbufßen der Gtrafgerichte au 
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diefe Weiſe beigetrieben. Die Regierung als Domänenserwaltung erhält einen 
Auszug aus dem redtsfräftigen Urteile, beauftragt‘ ſodaan das Mentamt zur 
fung der contrainte, das Mentamt Iegt Diefelbe deut betreffenden Gerichte 
mit dem Anſuchen vor, fie crecutoriſch zu machen Auf ein derartiges Anfuchen 
gegen ſteben Berwrtheifte wurde nn vom ?; Landgeridhte Menflabt nicht einge 
gatıgen, weil ein folchen entweder als Uberfläifig oder als mußlos fih barftche, 
Überfliäffig, Andemu'das Urtheil bereits) das Mötbige enthalte, umd naplos, meil 
immer dech wieder auf das Urtheifzurlidgegangen werden müßte... Dir tönigl 
——— begründete die. gegen dieſen Ausſpruch erhobene Nichtig · 
leitabeſchwerde und erürterie, da biejes Serſahren auf-einer Reihe geſehuchet 
Bekimmungen berube, die für die Pfalz micht publicirt felen und. eine confante, 
langjährige, Uebung für fi habe Es wurde gleichzeitig auf bie Unthuntich- 
icfeit, praftifcher Bezichang vom bisherigen Verfüßeen, welches mit den 
mindeſten Koflen fir die Schuldner verbunden fei, abzugeden, hingewleſen und 
im Interefje des Geſetzes Eaffation des Beſchluſſes des E. Lanpgerihts Neuſtadt 
beantragt. Der oberfie Gericheshof erachtete dem geftellten Antrag für begründet 
und ſprach im feimem Urtheile die Bermichtumg des Beihluffes des L. Landgerichts 
Neuftadt, wodurch der Antrag des Mentamts auf Bollziehbarkeits-Brflirung ab» 
gelehut worden fei, tm Sutereffe des @ejees aus. — Gin zweiter principiell bedeu- 
tender Fall wurde durch deu Laffationsrecurs in Sachen der Leuiſe Schneider, 
Dienfimagd von Niederwlir zbach, megen Ungehorſame als Zeugin vor deu ober 
fen Gerichtshof gebracht, Louiſe Schneider war im einer Bernehmung vor dem 
Mititäcftrafgeripte in Zweibräden nothwendig, uud wurde diefelbe dadurch geladen, 
daf von der Stadtcommandantihaft Zweibrüdn Requifttion an das Civilſtrafgericht 
zur Borladung der Zengia erging. Da die Zeugis ungeachtet richtiger Ladung 
mit erihien, wurde beantragt, diejelbe im eine Geldſtrafe von 5 fl zu verur- 
“theilen und einen Borführangssefehl zu erlaffem. Hiezu erklärte fih das De 
zgirfsgericht Zweißrüden als Zuchtpolizeigericht fit incompetent und wurde anf 
erhobene Berufung vom t. Mppellatioasgerichte der Pfalz dieſet Ausſpruch ber 
Rätigt. Zu dieſer Eutſcheidang führte die Erwägung, daß das Strafgefeg und 
das Poftzeiftrafgefei eime Strafe gegen Perfonen, melde nicht als Zeugen er- 
feinen, nicht verhänge, weshalb ın diefer Richtung Freiſprechung erfolgen milffe, 
andererfeits hielt man das Civiiſtraſgericht micht für eompetent, eine Orbunngs- 
ſtraft im folchen Pillen auszufprehen. welche bei dem Mlititäcfirafrichter behams 
beit werden. Der f. Generaitantsprocnretor am oberften Gerichtahofe hielt dem 
von der Ötantsbehörde ergeiffenen Laffationsrecare für vollkändig begelindet 
amd exachtete die Art. 80, 92, 157, 189, 304 u. 355 der pfalziſchen Strafs 
Procefordunag daburh für verlegt, daß die Grumdjäge, welche hier feſtgeſtellt 
find, berlauut worden fein. Es wurde darauf hingemiefen, daß im Allgemeinen 
fhon nah den Beſtimmungen der Berfaffungsartande Militärgerichte nicht zu · 
Rändig ſeien, Aber Eivilperfonen zw den, Einem Ausipruge des Militär 
gerichtes, durch welchen Tonife Schneider beflraft worden wäre, hätte dieſelbe 
mit Recht entgegen kounen, daß diefes Bericht fie nicht vorgeladen habe Im 
matürliher Conſequenz der buch das Buchtpoligeigericht geſchehenen Ladung 
müffe diefes Gericht zuftändig fein, eine Orduungsfteafe aus zuſprechen. anferbem 
wurde eine Berfügung ohne jede Bedeutung erlaffen worden fein. Volllommen 
richtig eriheine das von dem beiden Borinfamzen amgeregte Bedenten, daß hier 
weder ein Bergehen noch eime Uebertretuug des materiellen Strafredpts vorliege; 
‚allein es liege eine Orbnungsmwibrigfeit, eim Berfehlen gegen proceſſuale Ber 
fimmungen vor, umd dürfte mam ſich dadurch micht beirren laffen, daß biefe 
Sache jelbftändig zur Abartbeilung gelange, da gleichwohl nichte biedurh an 
dem Gharakter derfelben verändert werde. Dadurch, dafj über einen MNebenpumet 
ein jelbfländiges Urtheil erfolge, höre er nicht auf, Webenpmact zu bleiben. Auch 
müffe fogar ein Schub gegenüber der Zeugin darin erfaunt werden, daß midt 
der Militärftrafricter gegen fie eine Strafe ausſprechen dilefe, fondern der im 
Allgemeinen füc ihre Berfon zufändige Civilſtrafrichier. Der oberſte Gerichtahoſj 
dernichtete das Urtheil und verwies die Sache zur nohmaligen Verhandlung 
zuräd, Durch bie angezogeuen Artitel des Strafprocefigefeges dabe ver Medts- 
grundfaß allgemeine Geltung erhalten, daß umgehorfame Zeugen mit Strafe zu 
Belegen find Diefer Say fei micht anfaehoben oder befiränft, fondern mar ba- 
bin mobdifichet worden, baß micht die Militärgerichte bie Strafe zu verbängen 
haben, welden keine Iuriabictiom Aber Givilperfonen zufleht uad da bie Ladung 
buch bie Cipilgerichte erfolge, fo mäfe auch bie Ungehorlamaftrafe vom bem 
Eivilärafrichter ansgeiprochen werben, da außerdem Steafloflzteit zugefigert fein 
würde. 

* Münden, 1. Iuli. Mir haben nor einiger Beit unter bem amt- 
lichen Nachrichten - mitgetheilt, baf Se. Mai. ber König dem Dithopiben 
Ludwig Krieger dahier für feine ebeufo erfolgreiche wie uneigennätgige Thätigkeit im 
Gebiete der Orthopädie die Allerhöchfte Anerkennung alleıhulpvonf auszufpeehen 
geruht haben umd halten es für nufere Pflicht, Heute an; biefe Thäugleit etwas 
eingehender . Seit fieben Yahren befleht uug das Jaſtitut des 
Hrn. Krieger, dem Hr. Profeffor Nußbaum als Dirigent vorficht, und hat im 
Stillen unendlich, viel Bates gewicht durch Heilung unb Herflelung von Ber 

en aller Art; es dat aus mubranhbaren Srüppeln brauchbare 
Menjden geſchaffen, bie, ohme mie früher ihren Angehörigen oder Gemeinden 
zur Laßt zu fallen, man ſich ſelbſi darch bie Welt zu bringen vermögen und dadurch 
märligpe Mitglieder der Geſellſchaft geworben find, Noch mehr, das Juſtitut hat 
meben ber körperlichen Berkrüppeiung aud die beinahe ſiets Hand im Haud 
gehenbe geiflige Berwahrlofung ber Betreffenden geheilt. Und man glaube nicht, 
boß dies Leßtere vielleicht eime leichte Muigabe fei, dean der Sinu für Reinlig- 
keit, Ordnung und Naflanb ſchlummerte bei der Mehrzahl biefer Unglüdiichen 
gäuzig, während Lügenhaftigleit, Bospeit und Berflodigeit ſich als jehr aus · 
gebilbet zeigen. Das Faflitut des Hrn. Krieger if fomit eine Heilanflalt für 
Körper und Geif zugleid und man kann dies am beutlichfien am ber Phyſio - 
gnomie der Zöglinge erfennen, wenn man fie beim Gimtritt im das Jaſtitut mub 
bei ihrer Wutlaffung barans vergleicht. Wine Sammlung von Photographien 
ber Patienten bes Hen. Krieger zeigt aus might mme die korperlichen Schäden 


vor ber Heilung uud die Erfolge ber Heilung, fonbern fie Lift uns aud ben 
geifigen Au⸗adruck des Antigen Aubiren und bat im bieler Bertehung über 
salgende Wefultate aufzuweiſen. Jabeß find es migt diefe Mefultate allein, 
welde bie Anfalt bes Heu. Erieger umtzeidhmei; amd andere orthopädifge 
Jaftitute Haben feit eimer Meige vom Jahren bdieleldem Tegensreichen Wirkungen 
geübt; bel Sem. Krieger tritt aber zu biefem mob eim Belomberes Moment 
bleu; es if dies bie beifpieflofe Umeigenmügigteit ımd DOpfermiltige 
teit dieſes Mannes, der ehue alle Rackicht baramı, ob ein Patient im Gtande 
iß, feine Cur zu begaplem; nur emf die Hifsbebäriugkeit fickt, aud keinen Un 
glätiigen, fe eo mod fo ara uub elend, von feiner Schwelle wein 
fondern iu aufnimmt, verpflegt und heilt und follse dieſe Heilang au jahrelang 
bawern! Die auf biefe Weile won Hrn. Krieger gebraten Opfer betragen 
bis jetzt Schon mahe au 15,000 Fl. im Geld — die auf bie armen Patienten 
verwandte Mühe nad Sorgfalt aber lift ih mit Ziffern nit auspräden! Es 
if eime wohlthaende Erſcheinuag im unferer egoiftiihen Zeit, deren einziges 
Sterben foR burchzin sig auf Brmion gerichtet if, auf einen Mann zu foßen, 
der ohne alle Mebenabfiht fi, feine Kuaft und fein ganıes Vermögen nur 
yur Unterflägung ber leivenden Menfchheit, die ibm obendrein mod bänfig im 
igrer abfoßennften Yorm entgegenteitt, aufmwenbet! Um fo mehr aber wird «8 
Pie der Preffe, die öffentiche Mufmerffamteht auf Hrn. Krieger und fein 
Iafitat zu lenfen, bamit dasfelbe mach Kräften unterägt werde Wereits if 
der Leudrath von Oberbayern in rühmlifer Weıfe voramgegangen, indem er 
dem Imfitute eine jährliche Unterftügung von 300 fl. ams Kreisfonbe bemilligt 
hat; aber diefes edte Beifpiel fol mit vereinzelt bleiben, es gibt mod viele un« 
siüdliche Bertrüppelte, die volllommen vermögensios ihren Angehörigen unb 
Gemeinden zur Lat fallen, oder beim Geraßenbettel verfommen. Die Mittel 
eines Privatınannes reiten aber aicht ams, allem zu heilen. Hier kann mur ber 
Gemeinftan mit Ausfiht auf dauernden Erjolg eingreifen, und bie Berpflege 
toften find wirklich fo gering, dab jede Gemeinde, wäre fle auch noch fo arm, 
im Staube wäre, ihre früppelhaften Finder im Iufitut bes Hen. Rrieger 
unterzubringen mnblevon ba wieder als brauchbare Menſchen zurädjmerhalten. — 
Ein Beſuch ber Anftalt, melde an der Nympbendurger Landfirafie, im der ger 
ſundeſten Lage ſich befindet, eimem großen Garten befigt uud mit allen Erfor- 
beeniffen reichlich ausgeflastet iſt, wird Jedermann won ber Wahrheit des Ger 
fagten fig überzeugen, and vielleicht dagu beitragen, Grm. Krieger men 
Freuade unb Gönner zu erwerben. 

"Münden, 1. Juli. Wir glauben das hieſige Vublicum anf bie gegen- 
mwöärtig im Wuer-Borfladttheater gaftirende itafteniiche Dperngeſell ſchaft aufmerkjam 
machen zu müflen, imdem dir Keiftungen der Mitglieder jedem Mniprude ge- 
wägen. Die Damen Augaſta Leona und Dorfati, dann die Hdr. Aitaville und 
Borgheſt eutwideln eine Aunft des Geſanges, welche ihre Heimath bei jeber 
Note verkennen Iäht unb bilden ein Enfembie, deſſen Wirkung rad vergeffen 
macht, dad man fih im Auet · Vorſtadttheatet befindet. Die Barberobe ift glänzend 
unb das Spiel der Guͤſte mafool und adgerumbet. Wir bedauern aufrichtig, 
daß diefe Wefelfchaft mur auf bie Dauer biefer Woche fit zum Muftreten ver⸗ 
biudlich mahen konnte. Das Publicum belohute ihre Vorſtellungen ſtete mit 
dem reichten Beifalle und wlederholtem Servorrufen. Die Chöre ber Opern 
fallen matitrlih aus und auch bie muflcafiihe Begleitung if eine beihränkte. 
Bonn man aber teogdem ber Beifall des Publienms ein fo großer if, fo möchte 
(don aus bielem Umflande hervorgehen, mie bebeutendb bie Leiſtungen ber 
Knfler find, Schade, daß es ums mit gegönnt iR, fie in anderen Räumen 
hören zu können! 

r Münden, 1. Juli. Mit welchem keichtſtan man Heutzutage baut, 
tonnte man erft im vorigen Jahre bahier an bem Nrubau an der Ecke ber 
Müller und Eormelinsftraße erfehen, deffen über dem Lazaccıhbah ſchwebender 
Zeit fih, ehe das Haus aoch ausgebaut war, bermaffen fenfte, daß trotz bes 
Sträubens bes Baumeiflers der Ban ihellmeife miedergeriffen werden mußte, 
Ein weiteres eclatamtes Beiſpiel folder Hiuferfabricatiom lieferte gefern Morgens 
an dem eben im Werden begiiffenen Qintergebäude eines Haujes am Ronbell 
im bemfelben Stadtiheil, der beim Auflegen eins Baltens erfolgte Finfurz einer 
vor wenigen Tagen erfi aufgeführten Mauer. Slackicher Weiſe waren bie 
dabel befhäftigten Mrbeitslente fo fituirt, daß außer einigen unbebeutenden Ton- 
tuflomen Keiner eine Seſchädigung erlitt. Daß aber folhe Mile vorfommen 
können, ift wide zu verwunbern, wenn mam am bem mod fichenden Ueberreſt ber 
eingefallenen Mauer fieht, daß fie mur eine Badfteinlänge flark wor, wenn ımam 
weiter fieht, ba der Mörtel, welchet bie Steine verbinden follte, in bem Grade 
geipart war, daß man meinen möchte, er wäre mit Wein und nicht mit ZBafler 
angemadht, und wenn man endlich am bemielben Bau Mebenmauern wahrnimmt, 
deren Stärke gar nur eine Badfleinbreite beträgt. Um inbeffen mit ben ganzen 
fraglichen Stadttheil umverbiemter Weile im Mißeredit zu bringen, bleibe micht 
unerwähnt, daß derſelbe meift ſeht ſolid gebaute Häufer mit Wänden von an. 
fehnliher Stärke enthält. 





Provinzial-Shronif. 


Aibling. Der im Dienfte des Hiefigen Wräuereibefigerd Hrn, Goyer 
fichende 19jährige Futterer, Alois Gggerdinger erhielt vor eimigen Tagen, zufolge 
Bermittlang des Hrn. Hofrathes Dr. Perner in Münden, vom Thierſchuth - 
dereime im Paris eine ſilderne Mebaille mebk 50 Franken in Bold zngefertigt. — 
Diefer Preis wurde ihm im der jüngfilen Generalverfammiung des Parijer 
Vereins auf Antrag des Hm. Dutröne amläßlig der guten Behandlung eines 
don diefem dor 1?/, Jahren bem Hrn. Hofrathe unb vom Letzterem mwieber an 
Hrn, Goyer zum Geſcheuke gemachten „ungehörnten“ Stieres zuerlannt. Die 
Medaille, weiche anf ber Moersleite das Budniß bes Keiſere trägt, zeihmer ſich 
dach eime fehr gelungene Gravirung aus. (Bayer. Kur.) 
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* Die traurige Nachricht von bem Branbungiäd in Furthbat fih 
deider GeRätigt Die Nürnberger Blätter dom 20. Dani melden, bafi 
das am 29. Juni gegen Abend ausgebrochene feuer Kid Diitiermaht die Hälfte 
Der Eräpthens im ũſche gelegt Habe. Ge follen 204 Häufer abgebrannt fein. 


UBER 


Lepte von⸗en 


Telegramm. 
D London, '30. Juni. ' Carl ng auf eine Anfrage 
Shaftesbury’s, Murawiern habe den üdrötragenden Frauen eine 
Geloftrafe, nicht Die Knutenftrafe, auferlegt. Graf Derbh proteftirt 
gegen die Abtretung der Joniſchen Injeln als den Engländern nach: 
tbeilig und den Griechen unnüg. Ruſſell vertheivigt die Wbrretung ; 
eine Gonferenz der Schupmächte fei bereit6 eingeleitet. Die Schleif- 
ung ber Feftungswerfe von Gorfu fei nmothwendig, weil fie zu aus 
gebehnt die Griechen und für die Mächte eine beftändige Berfuch- 
ung feien. 
D Paris, 30. Juni. „Pays“ gibt den Inhalt der Note 
Drouyn’3 an den Fürften Gortſchaloff. PN ſechs vereinbarten Puucte 
ſind darin angeführt; mehrere derſelben entfprächen den Abſichten des Cja - 
ren, alle den Berträgen. Hoffentlich werde fie Rußland als Unterband- 
Iungsbafis und die Berweadung. im Namen der Menjchlichfeit für die 
Beendigung des biutigen Kampfes annehmen. Die Mitwirlung der 
acht Mächte bei ben handlungen iſt ſelbſtverſtändlich angedeutet. 
Der sun. der Note lautet: die Anwendung von: Gewalt er- 
mögliche eine Durchhauung, aber feine Löjung des Knotens. Der 
Weg der Unterhandlungen ſei der einzige, auf welchem cine des Jahr« 
bunderts würdige Löfung zu erlangen fei. 


* Münden, 1. Yuli, Se. Maj. König Ludwig hat heute mit 
der Eifenbahn um 10 Uhr 10 Min. unfere Hauptftabt verlaffen, um ſich 
über Reichenhall nad; Berchtesgaden zum Sommeraufenthalt zu begeben. 
Ihre f. Hoh. die Prinzeſſin Alerandra ift Sr. Majeftät bereits mit dem 
Zuge, der um 7 Uhr 15 Min. von bier nıh Sulburg abgeht, dahin 
dorauntgegangen. 

* Münden, 1: duli. Die geftrige „Wllg. Zig.“ entlehnt ver Boye⸗ 
riſchen Bu Beta 2 an u “ * —— Eee yes 

terung auf bie der abgegangen jei, und auf bie 
—2 Wege an ihre reſpectiven Adreſſen gelangen werde. — 
Dieſe Nachricht iſt der mBayerifchen Zeitung“ durch das Wagner'ſche 
Telegraphenbũteau als Telegramm zugelommen, ebenſo wie ben üb» 
rigen deutſchen Zeitungen, welde fich jenes Ganals bedienen, und ebenjo 
wohl auch ver „Allgemeinen Zeitung”, woran wir doch nicht zweifeln 
dürfen. Wir finden fie desgleihen auch in ben franzöfifcgen Blättern Warum 
die Allg. Ztg.” fie, unter Gitirung der Quelle, ver „Baye. 3" entlehnte, 
und nicht felbftändig brachte, fönmen wir uns nicht venfeu; mur halten 
wir und für verpflichtet, nad) biefem Vorgang zu bemerken, vaß die bes 
fagte Nachricht von uns felbft mit einem frage und Ausrufungs- 
zeichen verjehen worben ift, indem uns namentlich bie angeblide Bejör 
derung einer ſolchen Erllärung auf „diplomatiihen Wege” unglaubwürdig 
genug erfcheinen mußten —— rin 

** München, 1. Yu. In dem aßgeläufenen erften Semeſter die: 
ſes Jahres entziffern die Erträgniſſe der baheriſchen Hypothelen · und Wech · 
ſelbaut folgende Summen: —8 vom zweiten Semeſter vorigen 


13,495 fL, :öyp iffe 482,486 fl. 23 ., Escompte 
Erträgniffe 74,918 fl. 20 fr., Eeiberträgniffe: 79,550 fl. 41 fr., Yctien« 
Umfcreibungs« ıc. ühren 2,198 fl. 47 fr., Ecträguiſſe des Neierve- 


fonds 77,508 fl. 19 tr., Gewinn am beyahlten Wechſeln und Gffecten 
57,486 fl. 20 ke., Exträgniffe ver Fiftalen 52,376 fl 20 fr., in Summa 
840,020 fl. 10 fr. Die Regieſpeſen, incl. der Notenfabricatıon, betrugen 
37,037 fl. 25 fr. und die Zinfen für fbernommene Gelder 137,870 fl. 
41 fr. = 174,908 fl. 6 ki. Bon ben hienach ſich ergebenden Ueber 
ſchuſſe von 665,112 fl. 48 fr., werben zu Dividenden pro erſtes Seme · 
fler à 16 fl. per Metie verwendet 640,000 fl. dem Reſervefond für Per 
fonalerigen; ien 12,000 fl. und der Keft mit 13,112 fl. 4 fr. auf 
das zweite übertragen. 1° 

W. Bayreuth, 30. Juni. Ten Kern der turnerifchen tigfeit 
bilbeten am — Feſte die Maſſenübungen, welche 8 —* 800 
Turnern mit geoßer Präcifion und ziemli allgemeiner Genanigfeit bei 
frahlenförmiger Aufftellung der Reihen unter Commando bes Bapreuther 
Zurnmwartes aufgeführt wurden. Nicht minder rühmende Erwähnung ver» 
dient das im beflee Ordnung gg Ri en, das zugleich am 
fünfzig Gerüften ftattfand. dem Feſte hatte ſich eime äuferft zahle 
reiche Menſchenmenge verfammelt, melde mit großem Intereffe das ne 
turneriſche Treiben beobadjtete. Gegen Abend war der Auszug auf 
Eremitage, we ft und Gröhlichkeit die Zeit gar ſchnell ent 
weichen ließ. Einen lieblichen Eindrud machte der Müdweg, wo alle die 
Turner farbige Papierlampen trugen, und fo ‘oft der Weg fih bog oder 
zu Thal ober zu Berg flieg, bot ber fo in's Auge tretende Zug einen 


Imaitraus Würzburg, Start aus Nürnberg, 


überrafhenden Anblid. Wer noch Luft hatte, einige Stunden in trautem 
Breumestreifezuperfeben, trat im das Reithaus. Heute Morgens um 7 Uhr 
begann das Preiftumen, an melden ſich 29 Turner betheiligten. In 
bad Sciedögericht waren gewählt: G. H. Weber aus Münden, Reit 
üller aus Kigingen und Ditmar 
aus Bayreuth. Wegen Kürze der Zeit waren nur brei Geräthe für das Preisture 
new beftimmt> Red, Hohiprung und Barren. Den höchſten Sprung (Sceitel- 
höhe) führte Böhm aus —— aus. Die Preisäbungen, denen flets bie 
obligate Uebung ing, die Zurnfertigfeit ber bayeriſchen Turner, 
obgieich häufig bie any in der di wurbe. te 
flen Kranz gewann Wiedemann aus Fürth, den zweiten Viſcher aus Bay- 
reuth, den dritten Böhm aus Schweinfurt. Um 10 Uhr begann ver Turn» 
tag, den Hoffmann aus Bayreuth präfldirte, Die bort gefaßten Beſchlüſſe 
tragen fänmtlich den Stempel der Mäfigung und ver Rlärheit über den 

wed der Vereine an fi. Die Feſte wurden beſchränkt und Anftalten 
—*2 der Turnerei weileren Borſchub zu geben; der Antrag Fürthe, 
Wehräbungen im ben Bereinen einzufähren, wurde zumal auf bie de 
bon Weber aus abgeworfen, ſchließlich Kronach zum nächften Vorort 
beftimmt. Mädy der feftlichen Breifevertheilung, welde von den Feſtdamen 
unternommen wurde, ging es nach der Phantafle, dem prächtigen Fuftfchloffe 
des Herzogs Alerauder von’ Württemberg; Dit großen Opfern und der 
Nebenswürpigftien Gaſtfreundſchaft hatteder hohe er feinen präd« 
tigen Park jo eingerichtet, daß derſelbe 12000 Menden Platze bot. Ein 
TZanzjaal war im Freien ichtet worden, Muſit jpielte an ver ⸗ 
fehiedenen Orten, die Sänger führten Geſaugsſtücke aus, ZQurmer 
madten Spiele und Freillbungen, und als bie Naht buntelte, brach ein 
farbiges Lichtmeer durch „die Gänge und bie Bäume des Parts, ein An- 
blid, der wirllih zauberhaft war. Cim weithin flingendes „Gut Heil!“ 
igen Würften, der die Turzer und ihre Gäſte fo ehrte. 
Doch, wo zu viel Freude, ſtellt ſich gern Unheil ein. Gegen halb 11 Uhr 

tte fih ein Gewitter zufammengezogen, das mit einer Heftigfeit nieber« 

te, melde es nicht mehr zuieh, Schub zu finden te Allermeiften 
wurden jo duchmäßt, daf fie in ber Stadt anlamen, als fliegen fie aus 
einem Babe, So lam es, daß bie Berfammlung im Reithaufe ziemlich 
Hein war. Dod wid auch hier die herzlichſte Froͤhlichteit nicht, und ale 
Weber aus Münden der Stadt Bahreuth, ihrem Zurnverein und vor 
Allen deſſen Sprecher Hoffmann ben Danf ausfprad, der ihnen gebührt, 
wollte dad Gut-Heil-Rufen nimmer enden. Im einer ſchönen Rede ver- 
abfchiebete nun Hoffmann die Feſtgäſte und gab ihmen gute Worte, Worte 
der Mahnung, mit auf den Weg. . 

* In Paris zäpft man jegt mad einer officiellen Belanntmahung 

der Seincpräfecte 603,444 Wohnungen, um 36,017 mehr, als im Jahre 
1860. Bon dieſen Wohnungen ſtehen 14,345 leer. Bom Jahre 1852 
bis 1862 find 11192 Häufer abgebrochen, bagegen 55,864 meue Häujer 
baut worden, jo daß die Stadt nah Abzug der 11192 abgebrocenen 
Siufe jegt um 44672 Neubauten mehr zählt ald 1852. (Cs wäre nicht 
ohne Intereffe, eime derartige Häufer« und Wohnungsftatiftit auch für 
Münden veröffentlicht zu jehen. Manche Übertriebene Gerüchte, fowie 
— fe könnten auf dieſe Weiſe am gründlichſten beſeitigt 
werden 


Bollöwirtbichaftliche und Börfen- Berichte. 

® Regensburg, 27. Juni. Die herrlihe Gommermilterung, der man fi 
im dieſer Woche zu erfremen hatte mub bie mad dem voransgegangenen Regen 
den Feldfragten ſehr vortheifhaft iR, Tommte nicht verfehlen, ber Steigerung ber 
Getreidepreife nicht mm fofort einen Damm zu fegen, fonbern biejefben auf nor- 
malen Stanbpunct zuridzuführen. Bon fa allen aus unb _inlänbijchen 
Märkten meldet man jet wieder rüdgängige Bewegung berfelben und je mehr 
man fi am ber menlichen Treiberei hatte, um fo bedeutender erſchetut 
der Rüdihlag. Sehr bedeutend war berfelbe and bei überwiegendem Angebot 
an ben bayerifhen Märkten. Mn der bieflgen Samflogeihranne berechneten ſich 
eimfhließtih der noch höheren Wodhenfäufe die WMittelpreife für Weizen auf 
21 fl. BB fe, (gefallen 23 kr.);, für Roggen auf 12 fl. 37 fr. (gefallen 17 kr.); 
für Haber auf 7 fl. 16 fr. (gefallen 11 fr.) 


Berantwortlihe Redaction: 
3». wog Dr. A. Yösimann. 


Rönigliched Refidenz- Theater 
Mitiwoch deu 1. Juli: Dumm umb gelehrt,“ dramatiſcher Scherz in 
einem Aufzuge von Plög. Hierauf: „Räbezapl,* Singipiel in einem Aufjuge 
von Jauſen. Muſtt von Konrabi, 


Seſtorbene in Münden. R 

Doſepha Brandner, ehemal. Aleidermacherin, 71 I alt; Yolph Rilger; 

Solbat im . Benie-Reg., geb. dv. Brofling, Log. Deggendorf, 85 I alt 

Heinrich Mlement, penf. Beihätwärter von bier, 89 I alt; Anna Schmitt, 

Aurfürft. Darderobierin, 69 I. alt; Aeamı Iof. Albert, freirefignirter Pfarrer 

von Diterberg, Landeommirfariats Kalferdlautern, 67 I. alt; Theres Artmann, 
Kurfherswittwe don Regensburg, 82 I. alt. , 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4391, 


Befanntmachung. 


‘Den direkten Güterverkehr betr. 


Unter Aufhebung ber bisherigen Tarife tritt 
Stationen der fönigl, baheriſchen Gtaatsbahuen. einer 
ber furt- 

i —5 — 
ferners für den Verleht der nördüichen Stationen der bayerifchen ig gern 
Siorbrüder Bahn andererfeits ein newer Tarif in Wirkjamteit. 


vom 1. Julii. 96. am für dem bireft i fi dli 
eh em A gr — zwrigen den füplihen und aðr dlichen 


Siaaisbahnen ab Nürnberg einer - dann ber kgl. preuß. Saarbrüden · Ttierer · und 


Sammiliche hier bezeichnete Tarife find in einem Tarifabuche enthalten, und kauu biefes bei den Oüter-Erpebitionen lãuflich bezogen werben, 


Diünden ven. 27. Duni 1868. 





4352. 
Bekanntmachung. 
(Die dritte Hunbevifitation und Zeichenlöfung im Jahre 1863 betr.) 

Mit Bezug auf Art. 142 des Pofigeiftrafgefehes vom 10. November 1861 und die obere 
poligeifichen Borfhriften über Hunbevifttation vom 2. Juni v. 98. (Sreisamteblatt S 1145) wird 
die threrärptliche Unterfuchung der Hunde und die Verteilung der Hundezeihen am dem für bie ein 
zelnen Difteite nachftehend beftimmten Tagen vorgenonimen: 

1. Für die Altſtadt im WolizeirBekände Zimmer Nr. 22 zu ebener Erbe, Vormittags 


ven 8—12 Uhr und van 4 von’ 2—4 Uhr: 

6 er- und Angerviertel . Mittwoh ven 1. Juli 1868. 

2) 111.112 34 ı Ve . Donnerfg „ 2% u = 

3) viertel . . m. . Freitag er ee — 

St. ea . Sempıg Fr " 
ar: Fre onta 6. 

9 zum orftadt . . Dienpag le = 
ar-Borftabt . . ittwoch „ 8 Pr “ 

9 Schönfeld-Borftab Donnerftag „a 9 m r“ 


1. Für die Vorſtädie Yu, Haldhaufen und Giefing Freitag ven 10. und Samftag 
ben HL. Juli I. 98. Vormittags von Pair Uhr und Negmittage von 2—5 Uhr im mar 
giſtratiſchen Gebäude Nr. 5 am Mariahilfptag in der An. 
iebei werben folgende Vorſchriften zur Nachachtung befannt gegeben: 
1) Alle Hunvebefiger find verpflichtet, ihre über 3 Monate alten Hunde und zwar an ber 
Leine, erforderlichen Walls an ver Kette, zur Unterfuhung vorführen zu laſſen. 
2) Für jeden geſund befunbenen Hund ift gegen Wblieferung des Zeichens der legten Bifitation 
und Entrichtung einer Gebühr vom 30 fr. ein neues Zeichen zu löfen. 
3) Fremde, melde fih Über 14 Tage dahier aufhalten, find zur Zeichenlöſung für ihre Hunde 


verpflichtet. 

4) m ei Hunte mäffen mit dem vorgeſchriebenen Zeichen verjehen fein, wibrigenfalls bier 
felben, mmabhängig von der Gtrafverfolguitg gegen ven Cigenthümer, eingefangen, und, werm 
legterer innerhalb 3 Tagen fih nicht meldet, getöbtet werben. 

5) Uebertretungen gegemmwärtiger Borjdriften haben Beftrafung nah Art. 142 des Poligeiftraf- 
geſetzes vom 10. November 1861 zur Folge. 

Am 25. Zuni 1868. 
Koͤnigl. Polizei-Direction München, 


Pfeufer, t. Poligei-Director. 


Kinderzechmefe. 


Die hieſige Kinderzech meß beginnt am 
Sonntag den 12. Juli 


unb enbiget am 
Mittwoch den 15. Juli, 
„ Das auswärtige Publikum wird zum zühlreichen Beſuch berielben eingeladen. 
Dintelsbühl, ven 24. Juni 1863. 


8tadtmagiſtrat. 


E.Nr. 89152. 








4338, 





D.ha 
E.Nr. 4339. Kern. 
419. Epiktal: Lavung. term 30 Sinner praes. 7. ehr. 1.38. gegen den 


Schaufpieler Ferdinand Lambacher von hier wegen 
einer Morderumg zu 1,500 fl. Sage erhoben und 
damit zugleich einen Arreſtantrag fowie eine Streit- 
verfündung am dem kgl. Flekus verbunden, 
Nahdem der Aujentbaftsort des Ferdinand Lam ⸗ 


Karl Delcreife, Lohnkutſcher, ge» 
gen Lambaher, Ferdinand, Schan- 
fpieler von bier, wegen Forderung und 


Ürreftes, 
Der Lohnkutfcher Karl Delcroife dahier hat mit- 


General-Direetion ber KR. 6. Berhehrg- Anftalten. 


bacher zur Zeit unbelaunt if, fo wird derfelbe hie» 
mit Öffentlich aufgefordert, 
binnen ſechzig Tagen 

mit eimer fchriftlichen Klag⸗ 

men und zugleich einen Infinwationsmandatar 
bier aufguftellen, widrigenfalls die Lünftig au ihn zu 
erlaffenden Decrete mur an die Berichtstafel ange 
deſtet und fo als ihm giltig zugeflellt erachtet wür⸗ 
den, 


Dem Mlägeriihen Atreſtautrage, welder durch 
Dectet vom 18. Febr. I. 36. wegen mangelnder 
Beſcheinigung der Forderung und Berlufigefahr die 
Abweiſung gefunden hat, wurde nachdem dieje Män- 
gel mit Klagenachtrage vom 27, pruer. 30. d DR. 
gehoben worden find, nunmehr flattgegeben und deim- 
gemäß jene Darteheneforderung zu 2000 fL., melde 
dem Vellagten an feinem Bater, dem Eifigfabritan- 
ten Eduard Lambacher, zufieht, jome die zur Sicher⸗ 
ung diefer Forderumg dem erſteren verpländete, bei 
dem tgl. Siadigerichte Münden |, Mar depenirte 
Bebensverfiherwungspolice der biefigen Dypothefen- 
und Wichſelbant vom 24. Nov. 1561 zu Gunften 
der eingellagten ferderung mit provijoriichem Be- 
ſchlage belegt, 

Zur Rechtfertigung dieſes Arreſtes wird auf 
Donnerftag den 13. uguft A883 
Vormittage 1@ Uber 
im besirfögerichtüicen @eihäftszimmer Mr. 3,1 
Tagsfahrt angejegt, wozu der Betlagte umter dem 
Präjudize geladen wird, daß im Unge horſanis fall⸗ 
der verhängte Arreft als geredtfertigt erachtet wilrde, 

Schlutzich wird dem Bellagten mod eine adı- 
tägige Friſt zur allenfallfigen Erinnerungsabgaseim 
Häger'jhen Bollmagtspuntte mit dem Beifligen vor 
gelegt, daß der Kläger zur bemerken Tageſahrt ume 
ter dem Rechtenachtheile der Aufhebung des Arrefies 
geladen umd dem tgl. Hegierungsfitfalate vom Ober» 
bayern das Zriplifat der mit der Klage verbun⸗ 
denen Streitverfündung mit der im der Gerichte, 
ordnung Eap. Yıll. $. 2 Air 8 m. 5 vorgeiehenen 
Aufforderung mitgetheilt wurde, jowie baf das Dir 
plilat der Mage umd des Nachtrages hiezu nebſt dem 
Beilagen vom Vellogten im oben bezeichneten Ge⸗ 
ſchafta zimmer erholt werden könne. 

Münden, am 6. Juni 1863, 
Königliches Bezirksgericht Mühen 1,9. 
Der f. Director ; 
Decrignis 
EN 6148. Mebltretter. 


4392 (20) Schreiber: Dienſt. 

Gut befähigte Seribenten, melde fih um die 
Stelle eines en Amteſchreibers zu Berchtesgaden 
mit monatlich 25 fl. Gehalt und jährlich circa 20 fL. 
Diäten beiverben wollen, “ haben ihre Dienft- und 
Sittenzegniffe unter Wngabe ihrer fonfligen Ber- 
Hältuiffe (Alter, Familienſtadd c) am den Ayl Bes 
girfsamtmann zu Berchtesgaden einzulenden- 


Reinlichteit. Gefundheit. Brodjabrilation. 


om- 
das 


paruiß. 
Stnetmafchime 
52, rar 9. Lowsen 
nr — Pi 399, (9) 


Beſtelldugen auf das IM. Quartal vs 
unb ee in Würzburg bereits im fünften. 33 


hungs⸗A 


Zuſaumenſtellung aller Ziehnngoliſten 3 an deutſchen 
Obligationen, £otterie-Anfeihen u. f. w., 


Eremplare liefern zu lonnen, baldmöglichſt gemacht: werden. Diejelten 


eine 
Staats —— 


woller, um voll 


aaur 
im Berlage ver Stahel’iden Buch- 
erſcheinenden 


ei ger, 


eig gangbaren In. und auslãndiſchen 


werden von allen rar Biene Demfhlands und Defterreichs, ſowie von dem f. bayer. Poftan» 
Gain Bierteljahbröpreis von 54 fr. Silber oder ', Thlr, angenommen Außer 


Poftanftalten erheben einen geringen 


Zuſchlag 


Fi —* —— der Übonnentenzahl — Blattes it “der ſicherſte Beweid von deſſen 


Sapitaliiten, Sit 


mi feines Erjheinene, mamentlih für 


2 Giitinasvetioetiungen: Zanquiers, 


na Hatten wm f. w: 


36.1863 enthält unter Anterm eins überfihtlihe Verlooſungg · 


— 
ki 

ug —— 

e der —— Gefellihaften u, ſ. w. 


4349. (@) 





Berlaffeniaft der Gtationemeiftere- 
wittwe Ana —— betr. 


Königl, Stantgeriht Angeburg. 
Erbsanfprühe und Forderungen an den Nadhlafı 

der am 16. April 1.98, dabier derſtorhe neu Sta- 
——— Anua Brandaer, geborne 
Sim, v 

* binnen 8 en 
von heute met, bei eidung der, Nicht- 
GernäRetigung ee — a : 
Augsburg, den 7. Juni ‚1863, 

Der tgl. 1. — 


. Dat. 
Fre $ 


Im. mn nn — — — 
3947. (36) Gantproclama. 
— 4 Merret: 
Gant über das Bermögen der Ignaz 
und Theres Riedl’ ſchen Krämers- 
ebeleute vom enpreiftug. 

Da die Igmaz und Theres Riedl! Bee 
mersebelente von Langenpreifing fi fär imfetvent 
erklärt und auf Eröffnung der Gant amgetragen 
haben, und auch durch das vom f. Motar Kraft in 
Erding am 12. Mai (. I. aufgenommene Inven- 
tar eine Ueberſchuldung der die Gant beantragenden 
Eheleute fich herausgeftellt hat, jo wird liter das 
Bermögen der Ignaz ‚und Theres Riedl’fchen Krä- 
mersehelente der Univerfallonfurs eröffnet, 

Zugleich werden die Ediktotage ansgefchrieben 
und zu diefem Ende: 

1) e Anmeldung umd zum Nachweis der for- 

exungen und Borzugerechte auf 

Mittwoch den 19. Auguft 1863, 

2) zum Borbriugen und Nachweis aller Ein- 

reden auf 
Mittwoh den 34. October 1863, 

3) zur Schlußverdandlung und zwar: 

a) zum —— und Nachweis aller Res 


‚pliten 
Samftag den be Nov. 18563, 
b) zur Borbringang aller Dupliten 
Montag den 21. Dej. 1868, 
jedesmal von Dormittage ® Uhr au 
im — Geſchãfte zimmer Mr. 36 Tags · 
fahrt anberaumt. 

Hiezu ergeht mit dem Beifügen Ladung, daß 
diejenigen @länbiger, weiche am 1. Ediktstage we» 
der perföntich zur Murmeldung erſcheinen noch bis 
zum Schluffe desſelben ſchriftliche Aumelduug ihrer 

orderumgen mit-deren Nachweis einreichen bon der 
amt ausgefloffen werden, dann daß alle Jene, 
welde an den übrigen Tagen weder perjönlih er- 
Ngeinen noch 5is zum "Schluffe derelben ſchriftliche 
merungen eimeicheh den Aueſchluß mit den be⸗ 
— Handlungen zu gemwärtigen haben 
Am erften Ediketeg wird die gätlice Mus 

8 der Sache vetlucht. die Wabl eines Gi 

——— die Wahl eines Comunanmwaltes, falls 


te bed 
1863, fe KR % Bergeihunf der Bid 1. Januar 1863 gezogenen Serien der 
en Tolterie- Anleihen, fowie. ben - legten Kurs (vom 31. Dig. 1862) 
Banfactien, ‚Staatspapieren, flandesherrlihen Schulönerihreibungen, Obli- 





die Auſſtellung eines ſolchen zur Beitreibung mod 
befiehender Alıivansftände der Gantiter morhwendig 
werden jollte, die Verhandlung und Beihinffaffung 
ob, uud anf ‚welche Weije die noch deſtehtuden Hctiv» 
Anshände beigetrieben werden; jollen, vorgenommen 
werden 

&s werden daher alle Jent, welche ſich weder 
perſonlich ſtellen noch im einem ſchriftlichen Receſſe 
ſich Aber den Gegenſtand der Beſchtußſaſſung er- 
Märt haben, bezüglich aller Verſugungtu, welche der 
Gläubiger Mehrheit gefelich zuftehen, ale dem Be» 
ſchluß der Uebrigen zuflimmmend erachtet werden. 

Das Altivermögen beträgt. nach Ausweis eines 
vom t. Motar Kvaftı umter dem iR. iu Mis. errich- 
teten Inventared BO FL 13 tr. Die Pafliven, 
foweit fie bis jetzt zur gerichtlichen Senminiß gelom- 
men und in dem oben erwähnten Zudentare aufge 
führt find, betrogen 8123 fl. & ir, fe. daß eine 

Ueberfchuibung von 4212 fi. 58 fr. vorliegt 

Ber Bermögensbeflandıbeile : des Comunſchuld - 
nert in Händen bat, oder dielem etwas. quldet, 
hat bei Bermeidung nochmaliger Zahlung, 
ungen und Zahlungen nur am dieſes Gericht zu 


machen. 

Gläubiger, melde auferhaib bes Gerichtsſitzes 
wohnen, haben zur Empfanguahme richterliher Ber- 
jügungen einen bierwohnenden Zufellungstevoll- 
mächtigten bi® zum 1. Edictstage zu beftellen, F 
drigenfalls künftige Erlaſſe am fie lediglich am die 
Gerihtörafel augeſchlagen und als rite zugeflellt er · 
achtet wärden. 

Die t. Por fana mit Rüdficht auf die Veſchaf- 
fenpeit der in Gautſachen morhwendigen Art ber 
Zufelung zur Annahme von Ausjertigungem nicht 
zugelafjen werden. 

Freifing, den 19. Mai 1868. 

Königl. Bayer. Bezirfögericht 
Der königliche Direktor: 


E.-Rr. 7040. Säegmer. 


182. (8) Edietalladung. 


Oypothel · Berhaltuifſe auf dem Bud 
egger Gute zu Hochberg. 

Für die beiden feit dem zuffiihen fyeldzuge der» 
mißten Soldaten Joſeph und Lorenz; Helm na er 
von Buchegg, Gemeinde Hochberg find auf deren 
elterlichen Anweſen dajelbft im Hypotbelenbude die ⸗ 
fer Gemeinde Bd. 1. S. 457 3.4 200fl. Eitern- 
gut eingetragen. 

Auf Antrag der Interefienten ergeht im Hin- 
blid auf 5. 52 des Hypothelen -Geſetzes am die 
Genonnten oder derem redhimäßige Nachſolger die 
Aufforderung 

binnen 6 Monaten 
ſich zu der bejagten Forderung zu melden, widri⸗ 
—2 3 ale cxtloſchen ertlärt uud gelöſcht 
werden würde. 

Zraunfein, den 23. Jun 1868, 


Königliched Landgericht. 
Der I. Landrichter: 
EN 6802 @ieti, 


alle Leiſt · 


aaaa VWekauntmachnug. 

Im Sachen des Hirſch Strauß von 

en Fran Anm Grasmanns 
und deren Sohn Herrmann Gras- 
= dom da, — derſteigert der 
— !gl. Notar im Aufirage bes k. Laudge · 


Donuerſtag den —* — l 38. 
Rachmittags 2 
im biefigen Gemeindehaufe — zus Steuerge · 


meinde Stadtpr⸗ 
De Fe 
"280%, —— Badofen, Y4 Autheif, 
"„» 261 8.De. Sefraum; . 
Zuge zujammen ee 
266 — — * loßberg, 
850 9 einterg mit BBiefe im 
” —52 of. 30 fr, — 
w 875 209 Deʒim. mit  Ader 
im Mittelberg und ' 
"918, ng Ader allda, Tare 45 fi. 
„ 1666. 129: Dopimalen Ader mit Oedung 
Steggenbenader, Tare 26 fl. 40 tr., 
„. 18831 107 De. Ader in den Gellbachs- 
a gärten, Zare 15 fl. 
Die . werden am der Tapfahrt Fund 
gegebeben. 
amı22. Yumi 1868. 
+& Der Ynigf: Notar: 
eN:. 521. -&dleriinger. 
4361, Aubſchreiben. 


Der .Ipdige: Bohamn Berabardt Piifer von 
*5* beabſichtigt, nach Nordamerita auszu⸗ 


"ee Forderungen an demfelben ‚fm 
itiwoch Den 15. Zuli d. I 
Vormittags 
—— bei Meidung der Nichtberickſichtiguug anzu 
melden 
Schweinfurt, den 20. Juni 1863, 


Königliche Bezirlsamt. 
Der lönigl, Bairksamtmaun: 
€.-Rr. 10,609. Meyer. 


4378, Gratis, Sefanntmachung 
Yohann Bapt. Dengler vom 2 
— wegen Nachtſchwarmerei betr. 
———— Johann Bapıik Den 
ler aus Ohlaugen, Ger. Hilpoltſtein, foll ein vo 
jeilicher Beſchluß eröffnet werden. 

Weil Denglers Aufenthaltsort unbekannt iſt, wer« 
den alle Gerichts. und Poligeibehörden erfucht, den ⸗ 
jelben austundſchaſten zu lafjen umd gegebenen Hal- 
les den Erfolg auher belannt zu geben. 

Schrobenhaufen, den 20. Juni 1868, 
Konigliches Landgeriht Schrobenhaujen, 

Der Löniglihe Lanbrichter: 











E.Nr. 7646. Eichbichler. 
4. Bekauntmachunug. 


Der Hanblungs-Commis Karl Augun Nönige 
berger, Sohn bes Großhändlers Elias Cohn Ki- 
nigeb —— von bier, hegt bie Abſicht ſich zu 
Brankfurt a. M. anfäffig zu machen ımb babin aus · 
zuwanbern. Milenfallfige Forberungs-Anfpritdhe au 
benfelben find baher 

innerbalb 14 Zagen 
von heute am bei ber unterzeichneten Behörbe geltend 
zu machen, als außerdem keine Berildfihtigung mehr 
bierauf genommen wird. 

Bir h, den 29. Juni 1863. 

Stadtmagiſtrat. 
Der rechtot. Bürgermeifter: 
Sohn. 
Jacobi, 


&-Rr. 10,035, Schr, 
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ee b) ein Kapital dom 100 fl. A —— — Senacas auf 
4219. 9m Sachen; bie: Mmortifationnäfiibener Johann artin, Yerbp td n@nesagidufüit den Gritnbbeflgungeit bE6 ECchrichmeiftere 


gen bein ot. Landgerichte Oenst runu 
pro 1468 betr; ertennt bas unterfertigte Tal. Lande 
gerigt mar Dunchgefühetem Berfahren zu Bett, wit 


) — auf — Ormbtctun- 
m diesfeitigen Sppetbeten eimgetr: 
— werben hiemit ſilt ** 


ey ein Kapital von 50 fl. für den Prodechan⸗ 
sen Zunkheim zu Ansbach auf ben Grund» 
kefigungen des. Bauern Johann Chriſtoph 
Kramer zu Elpersborf, laut Ingrofjation 
in ber Hppothefemtabelle; 

b) cin Kapital von 82 fl. fr Mathias Johann 
Dolfgang unb Katharina Huti auf- ben 
Grundbefigungen deo Johann Wilhelm Alt- 


den Grundbefigung: * 8* 
Rupp von — +7 ——— 


28, April 1788 
i) ein_Rapital don iso fl. * dem Bierbraugr 
u ————— don Windobach auf den 
des Scubmadermeiftere 
Sk Bauer: dou dort, laut Berhand« 
7 ru 10. Dat 1817, conk 22. Suli . 
k) ein Kapital von 25 fl. 15 fr. für bie Ma- 
rig Margaretha Hegebamer’fce Berlaffen- 
che anf ben Grundbefikungen des 
Georg Mathias Beifele- 
2 = — 100 Bas laut Kanfbrief - vom 
N) ein Kapital Se 80 fl. für die Jehann ımd 
Anna Barbara re 8 Ehe · 


—I —— Salfner von Watienbach 
Shuldenond 5. 1826; 
r),.cha Kapital‘ dont. 25 fl. für den Pfarren 
Lichmwer auf.ben Grundbrfigangen des 
Wirtere Ich Matthäus Yeidel vom 
BWeiffenbronn ; 
+) ein Kapital von 181 fl, 87% te. für de 
+6 has Dichael Stephan De der von Efhen- 
dach auf auf den Grumdbefiyungen des Güt- 
leg Io. Michael Maag vom Gfhenbach, 
laut Boraus⸗ Urtunde vom 21,/23, Deyan- 
ber 1822; 

1) ein Rapital vom Bf fr Uri Hof- 
mann von Wafferimungenau auf den Grunde 
befigungen ber Gürermwittise Sibhlla Do- 
zothen cn om dert, laut Vertrag vom 
2 Dftober 1 


bammer von Winbsbad, laut Theilungs- leute von Wafjermungenen auf den Grund- u) ein Kapital = * F 77 fe. fir Johan 
zettel vom 12. Mebruar ... . befigungen des MWeberm Geo deon g 
c) ein Capital vom 125 fl. Dlutiengut und mas Fr don — ion —* —— *8 der — 


19 fl. Seldauſchlag für Seraͤthſchaͤften für 
Hana Maria Rafhenberger auf dem 
Grunbbefigungen bes Kaufmann Theobor 
Büpim Martins zu Windsbadh; 

d) ein Sopital vom 125 fl. Muttergut — 


6* —* für Gerãthſchaften 
———— auf den 
des Kaufmann Theodor 


Pag Rertins wm Winbebach 
ein Kapital von 100'fl. fir ben Bitmii- 


vertrag vom 28 Degember 180 
m) ein Kauffhillingeret von 9 fl. ir für 
Andreas Gafner zu Heimer&borf auf ben 
des Wagnermeiflers Ior 
dann Eimou Sauerbet von Waflermun- 
genan, ag6 dom 5. April 1820; 
n) ein Rapital von 100 fl. für Clifab. Ehe 
mann nn ben mgen bes Met- 
germeiftere Johann —— Sauerbed 


—* —— laut dom 


geu 

Dinwe Bid. Stamminger vom bort, 

laut Urkunde won 11. Mär 1815; 
v) ein Kapital vom 50 fl. für eime Bein 
mann'ihe Curatel anf den Grunbbefigun. 
g bes —— Johann Michael 

eg bon laut Kaufe 
vom &. April 1789, und * 
ein Kapital von 150 fl. für bie BUNG : 
ſchen Erben auf ben Grundbefigungen des 
Bauern Johann CEhriſteph Cramer zu 


Gm Burkhard zu Sindebach auf ben Mär, 1828 ipersborf, laut Iugroffation in der Hypo» 
I 0) cite — für bie thelentabelle. 

haun Matıhäus Homolb vom Winbebad, Maria Katharina — * . 2) Die Koften des Verfahrens finb von den Mn- 
‚ laut ‚Der feute von Waffermungenau auf ben Grunb- tragflellern zu tragen. 

tober 1791; beflgungen de6 berigen Gäufbners, laut Ber- Eurigeibungsgräute; 
— DELETE uug vom 11. Dikn 1088 x. x. x, 

Grundbeflgungen Kapitel vom Johann © abtonn, den 10. i 
Säulbuers laut Protefoll vom 30.3umi 1800; re 8 —— 


Konigliches Landgericht. 





Ziegler auf ben Gruudbeſitzuugen dedſel · hard Wenimg vom Petersanradh, laut Kauf · Der bandrichter: 
ben Sqhulbuers laut Protefolle vom 17. vertrag vom 19. März 1800; 
Doyamber 1793; g) ein Kapital von 100 fl. für Kath. Sale EM, 6896. Shfling, k. af. 
Sranffurt, 29. Juni, 
Bonbs bauert bie g fort und wurben dafür abermals etwas höhere Eurfe bezahlt. Der Umſah darin war jiemlich bebeutend. 
— en Obligationen —— —— (Syab.) 





Diverse Actiom. 


















5 pÜt. Nationul-Anlehen voa 1854 Fraikfurter Bank ü &. 500 . — 122%, P. — 6. 
Bi & pCı. Metall.v. 1864 inL. —8 ee, 6. K, K, Ossierreichische National-Bankactica . . - "P.838 . 
4 & pÜt, Metall, Obligation. — PL 65’, G.|| Ossterrsichische Crodit-Bankactien a. 200 ı * 1091, G 
> J — 0‘, Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a L 280. |" 240° F. — G. 
Bayer PC Oblig, 4. E. (Ch.R) | — Ossterreich. F.-81.-Eisenb. 5 FOL. 500 Fr. A20hr. .—- 2-6 
“ 4%, PO. Ohlig. Ajär. die. 102%, i “  _Elisab.-Bisoabahn 5 pCi. . 2 "128% P. 6. 
> 4, pCk. Oblig. Yılkır, die. — P. 108%, 6 2 kiimb,-Eisenbahn Prior. 5 pl. . 8 Pr —G 
. 4 pCt Oblige Adjähe. die, 101° = do, do.  meuoste Emission : 8%/,Pr. — 6. 
3 — pCt. Oblig. Makr. die. 101% P. * Böhmische Westbahn-Actien 5 pÜ. . r P,7146 
ir pCt. Oblig. Ab.-B. dio. 400°, P. 100%, 6 5 de. Wesbahs Pr... bh... | 87%, PR. — G, 
” 1% pCı. Oblig. dio, 9, Ladwigsbalen-Bexbacher ä 4 pl. . . . 11’, P. 6. 
Württemberg RL pCt. Oblig. bh. Rothsch. —P. 124% G,| Pfälnische Maxbahn b. Rothschid ä 4%, pÜt. . . | 10774 6. 
pa. ditio 10, — Bayerische Usbahn d 41/, pCk volleinberahlt . - 115% P. 
* püt. Oblig. Ostbahn mit 80 pCt. Einzahlung 15 P 
pCı Osst, % Nord-Si.-E.-P.-0, 2. 28 kr. b.B. . . 4,6 
Vest. 3%, Büd-.-E.-B.-P-O 2. 2 hr. b. BR... . sp —G. 





Anliohons-Looese, 
Er ua Oerterreichische A. 250 von 1888 .. 
Or * ft. 250 von 1854 ml 4 pCı. . . 84°/, P. 84.6, 
Berlin Th. 60 F ” fi. 500 von 1880 6/7 . 89%, "/ 
Bremen “wo Th. kS .. nei, B n #. 100 Eisenb, L. von {35% * 143°/, 6. 
Cöln Th. 60 k&. . . 1065 6 3',, pCt. Preuss. Pr.-Anl. bei Rothsch. . . 128°/, P. 
MB. 100 k.8. . .. 88/, B Badische Win wei wre * 1084 P 
Leipzig ME BR 200% m are 106 6 * EB; 3: “ons m m ie . 54,6 
London DEIN ER u-0.20,°8) 10 Ayrsais 118'/, 6 Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch. „ - . -» .,r 
Lyon Fr. 20 LSB... . — Grossherzogthum Hessen A. 50 bei Roth⸗ch.. |* 132’, F. 
Mailand Fre. 2000... : . 9340. ” „m die, .”"s PR 
Paris Fra. 200. . u ee 00. Nassau i. 26 bei Rothsch. » 2 = 2.22 2. | Ba P. — 6. 
Triest 2.10 kS6. . ° ... 106‘, B. Sardinien Fr. 86 b.B. . . BR .s P. 
Wien 8. 100 8 W. .. . 106'/, 6. Ausbach-Genzenhausener 1 7T-Loose - . . . . .1%,P. — 6. 
Die 220000. 2 pC 6 


Alle Böccion-Oarın verstehen sich in Preosnten mit Annahme der mil © Dessichnsien Mäscten, weiche per Sehe gubandah werden, 
Dead ven Dr. G. Wolf & Cohn, 





— 2 1. Lie Mergensiati 
um te een ve Prtiſes teloaders 


u — — — 
Mich. Beyerifär Bettung 
Aofet tm Ganyen 5 I. jäbeti; halbiäpris d @, 


Bayerifch Jeilung. 


Brüellungen werden in Wintın« augtnammer 
von ber Erprtiion, Briemmerfizane 11 imetemaligen 
Auorrhauie, ank von Prager’s Gemmifliond-Bıneaz 

iBeinitraße Ar. 14). —— —— vanen 


eheuaizl werden, (LVIU. Jahrgang der Neuen Vlünchener Zeuung.) Gucfpdtigen ———— — 
Donnerftag. Nr. 179, 2. Juli 1563. 





Weberfige 


* det Grafen Hecchbe 17 an den ür ſten 
en aud p v len. 


. Mü un. 
aͤlmiſſe bes Meet Bean betr.). He 


die 

delberg (Nationalvereinsverfammlung im „Bauen Pe"). Berlin 
(Die Ortofon Degen gegen bie Regierung. Der König nad Gaflein, 
Berein verfaffungsmäßigen Preßfreiheit. Con⸗ 


de 
ſervatibe Are Ai lau Meft zu Ehren des JZuſtizrathe Simon). 
Bu (Eine Berfammlung aufgelöft), Wien (Das Gerät über die 
eiſe des Groflärften Konftantin nah Karlöbad), 

— ⸗ Boris (Nachrichten ans Merico. Eine Berichti- 
gung 

Italien. Turin (Debatte Über das Budget im Senat). 

Dänemark, Der verftorbene Erbprinz Friedrich. 

2oealihronik. 


Vrovinzial-Shronik. 
Richtpolitifche®. 
Beste Boften 
Bolföwirtbidaftlige und BörfenBerichte. 


Münden, 2. Inli. 
Se. Maiekät der König haden Sich allergmäbigft bewogen aefntben : 
unterm 25. —* dem quiete, —— Beanz vorgias v. Breblt 
J di 
— * * Ritterteen affe des Berdienflorbens dom heiligen 
ae Ba eus ‚erbinand Rub Germerddei 
vom Bandgeric — Orulg 9 im Speyer uud —— ——— 
Hehert ia Frankemhal zum Pandgerichtssffeffer in Zwei⸗ 
Men Anſuchen entfpreipend, 


gu ermenmen, 


 Wichtamtliches. 
Crlaf des Grafen R 
fi de afen in Biden, 


en nburg in DR 
ien, am rl, 4 


zu Münden folgte Arusgen * Genetal 


Ey 


J 


0 bes finden wir und veranlaßt die gefälige Ber- 
— * Er bayerischen ze za bem im Nachſolgenden bezeih- 
mu 
hat uns unbetonnt bleiben fünnen, da Regie 
ma ne gehen —— F le 
’ erwähnten di l Del 
wegen Gründung eines Pro a La Ag Bere Orr 
Kreis ihrer —— zu ziehen, Geflügt auf den Mrtifel 34 bes 
ollverei — melder Artilel die Competen, ber jährlichen 
—— regelt und dieſe Gompeten; ausorürflich aus« 


her Mbänderungen des Zollgejeges, der Zellotdnuug, 
des Zolltarifs und ber Berwoltwagtergantietien, welche von einem * 
sontrabieenden Siaaten in Antrag gebradit werben, ara über 


Ir r *F “v8 und , des genieinſamen Hans 
geftägt auf weheftirmemg find vlele Regierungen des Ball- 


Über die Vorfrage, ob und in 


wg Et —* 


—E angebotene Uutechandlung 


einzutreten habe, recht eigentlich innerhalb des Berufs ver Generalconft · 
venz Liege. — die Berfäläge Defterreih® find auf Revifien des Zoll ⸗ 
en fie find auf Entwidelung und Ausbildung bes deutſchen Hanvels- 
d Zollipflems gerißtet. Bon diefer Muficht ift inabefondere auch die 
ni — Regierung geleitet, von — die Einladungen dießjah · 
rigen Bereinsconferenz eng Sie hat daher in ihre für 
dieſe Berfammlang beftinmten Anträge Die Berathung ber öfterreichiichen 
Propofitionen vom 10. Juli v. I. aufgenommen. — andere Bolle 
vereindftaaten dagegen glauben, die Zuftinbigfeit Öensralconferenz im 
diejer Hinſicht beanftanden zu können. Rach Phi Auffaffung wäre bie 
erwähnte Beftimmung des Artitels 34 des Bollvereinsvertrags nur von 
Maßregeln zur Entwillung und Ausbildung Des Handels. unp nnd 
im Inneren bes Zollvereins zu verftehen, und die Einleitungen zu 
Unterhandlungen mit Staaten, bie dem * angehören, müß- 
ten, im einer andern Form, mämlic durch bie im Separatartifel 19 (zu 
Art, 38 des offenen Vertrags) vorgejehene Geſchä ng der Gränz ⸗ 
ftaaten, aljo im vorliegenden Falle der Regierungen von Preußen, Bat 
ern = Sadjjen, getroffen werben. 3 ö 
em wir über biefe zwiſchen ben Zollvereinsregi ven ſchwebende 
Frage ver formellen aan eine Stimme —— Yin, fo wür 
den wir hervorheben, mie und der Mare Wortlaut des Artiteis 34 ent« 
ſchieden für die erflere Anſicht zu ſprechen ſcheine Wir milrben aus 
eingnberjegen, wie das Berhältnig dieſes Artikels zum Separatartikel 19 
einfach und natiltlich darin zu beftchen jcheime, baß in Fällen, wo Uen- 
derungen im des Zollverein durch Berträge mit dem deutſchen 
Bereind-Auslande werben follen, bie Werathung und Schluß 
faffung über dieſe regelmäßig der Bereindconfereny, en 
ung der Unterhand fetbft as den * ſtaaten —S Wir 
Be ds ae a ——— en, 3. B. darauf, daß im 
Dahr 1858 bie für bie Damali erhanblungen mit Deflerreich eutſchei ⸗ 
dend geworbene- frage ber he ver Durchfuhrzölle vor bie zu Hau · 
nerer -Aagenbe Übeneralcanferen, gebracht wurde. . Allein es ſteht uns uber 
diefen ‚die immere Berfaffung vıs * angeheuden formellen Banct 
beim gültiges Urtheil zu, und wir haben es gamp ben Bereimäftasten zu 
überlaffen, fi über vie zwedmähigiie und ber ilation bes. Zoll» 
vereind entſprechendſte Form der Unterhandlung mit erreich unter ſich 
ein 
— gt gewiffer wir aber anguerleuuen Haben, daß wir im biefer Bezich- 
ung des innerhalb des Zollvereines za faflenden Beſchluſſes ‚gewärtig 
fein müflen. deſto weniger fönnen wir den Anlaß des Zujanmentritte 
der Mündener Generals Eonjerenz vorübergehen laffen, ohne bei den 
open Regierungen Des gi den Antrag zu erneuern, daß über» 
upt in irgend welder Form nunmehr enpli zur Eröffnang ber Linter» 
bhandlungen über umjere Vorſchlãge vom 10. Juli vor. Fro. gefhritten 
werben möge. 
Bereits in den Erlaſſen an den kaiferlichen Geſandten in Verlin vom 
26. Julı und 21. Auguft v. 3. haben wir vie Einleitung der auf Grand 
bes Arlitels 25 des Handels: und Zellvertrages yom 19. Februar 1853 
zu pflegencen Unterhandlungen förmuch im Anſpeuch gememmen und vie 
Propofitioned vom 10. Juli als unftt Programm für diefe Unterhand ⸗ 
kungen bezeichnet. Wir wiederholen viele Erklärung nunmehr gegenüber 
den zu gemeinfamer Berathung verfanmelten Zollvereinsregierungen. Daß 
und bhiebet eim beftimmtes vertragsinäßiges Recht zur Seite ſtehe, dürfen 
wir bereits ale anerfannt und in der allgemeinen Uebergengung feitftehend 
betrachten. Auch die königlich preußiſche Regierung hat uns im dem Er ⸗ 
laß des Grafen dv. Bernftorff am den f. Gefanpten in Wien von 6. Aug. 
v. I. 'die Verfiherung ertheilt, daß fle weit entfermt ſei, die im Artikel 
25 des Vertrags vom 19. Februar 1853 eingegamgene gegemfeitige Ber 
pfligtung, aus bem Grunde, weil fie zw ber für ihre Ausführung be» 
ftimmten Zeit wicht in Anfprud genommen worden iſt, als erloihen zu 
betrachten. Die zwölfjäyrige Becrapsperie naht ſich bereits ihrem ne, 
und es liegt am Zuge, daß die mehr ale je von einem endlichen Ab ſchluß 
entfernten Unterhanblungen mit einer daitien Macht kein rechtägültiges 
Motiv bilden fönnen, und die Erfüllung cime® Berlangens, zu welde 
der beftehende Vertrag uns bereditigt, mod länger zu verfügen. Uno je 
wie der — feſtſtegt, jo Lift nah ae imnigen Ueberzeug · 
ung auch das etfeittge Interejje fünmtliher Betheiligten 
* t weniger Mar md beftannt den CTintrint des Zollvereins im die Un ⸗ 
g mit und als das nächſte Erfordernif ver Lage en 
3m Berlanf des Streites haben ſich vie Meinungen unverlenubar zu klaͤ 
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begonnen, und bie Faiferliche Megierung barf vielleicht Heute fon auf 
Zuftimmmung im weiteſten Kreife hoffen, wenn fie ausſpticht. daß in einer 
unbefangenen und bundesfreundlich entgegenfommenben Prüfung ihrer 
Borjläge das ſich von jelbft barbietende Mittel gegeben ſei, ven fort 
beftanb des Zollvereind und feine engere Verbindung mit Defterreich fiherr 
zuftellen, und nad Erreihung diefer großen nationalen Zuwede, die nah 
Fug und Recht den Vorzug vor der Regelung der Beziehungen zum Ars: 
lande verdienen, and bem ohne Zweifel vorgandenen Bedürfniß einer zeit: 
gemäßen Erleichterung und Belebung des Verkehrs mit dem europäiſchen 
Weften gerecht zu werben. 

Em, ıc. wollen bie vorſtehenden Bemerlangen nicht nur zur Kennt 
niß ber Lönigl. bayerijchen Megierung bringen, Ba auch dieſelbe erſu · 
hen, es gefälligft übernehmen zu wollen, im Anſchluſſe an die Mittheilun- 
gen, die fie in Bezug auf die Borfhlige Defterreihs in eigenem Namen 
an bie Generalconferenz zu bringen in dem Falle ift, ihren Bereindgenoj- 
jen au die gegenwärtige Erflärung bevorwortend vorzulegen, falls jie 
dieß, wie wir hoffen, ven Ueberzeuguugen eutipehend finden wirb, vie fie 
in biefer Ungelegenheit zu unferee hoben Geuugthuung mit und theilt, 
Zu ſolchem Zwede wollen Ew. ꝛc. dem königlichen Herrn Minifter 
des Heußern eine Abſchriſt dieſer Depeſche in Hänven laſſen. mpfan- 
gen ıc. 


Machrichten aud Polen. 

* Aus Bariger wirb gefchrieben: Hier herrſcht ungeftörte Ruhe, 
inven die geheime Nationalregierung jede Öffentlihe Manifejtation, mit 
Ausnahme ganz friedlicher, mehr den firglihen Charakter an fi tragen 
der Ucte (3. B. Gebete, zahlreiche Beiheiligung an Yeihenzägen), verbie- 
tet und jelbe ſtets unbedingten Gehorſam fiudet. Im gang Polen wird 
jegt wieder aufs Eifrigſte geworben. Hier eingetroffenen, authentischen 
Nachrichten zufolge haden in der Wojwodſchaft Kaliſch, dann in der Ger 
gend von Yoniza ſich neue Infurgentencorps gezeigt. 

* Die polnijhe Nationaftegierung hat wieber zwei Deerete erlaſſen; 
das eine orbnet, damit die Geihäfte raſch und ſicher erledigt werben, pas 
Berhaliniß der Eivil- zu ven Muitärbehörnen, mamentlih was bie Bes 
Ihaffung von Broviant, Kriegsmaterial, Orgamfirung des Nationalpeeres 
u J. w. betrifft. Watiomalflenern uud Gontributionen pürfen von ben 
Vtilitärbehörden nicht auferlegt werben. Das andere Decret hebt Die 
Glaffenlotterie als eine unmoralifhe Einrichtung und Duelle der Einfünjte 
für die „ufurpatorifche Regierung“ auf umb verbietet den Berlauf und 
Anlauf von Yotterieloojen. Gegen begtered Decret haben jämmtlide Yols 
terieeinnehmer reclamırt und gebeten, es wenigſtens noch für bie eben lau ⸗ 
jende 102, Lotterie nicht gelten zu lafjen, weil, fie die Looje von 
ver ruffishen Regierung ſchon entnommen hätten und daher fie bezahlen 
over ihre Cautionen im Stiche laffen müßten, vie mindeſtens einige hun- 
derttaufend dtubel betragen. 

Als der Erzbiſchof Felinsfi nah Gatſchina, einem kaiferlichen Luft- 
ſchloſſe 5% Meilen von Petersburg, mit dem Bahnzuge gebracht wurde, 
befand ſich gerade der Kaifer vajelojt, welcher befahl, daß Felinsti vor- 
läufig nad) Jaroslaw gebracht werden ſolle. (Rat. 3.) 

Krakau, 26. Yun. Nachfolgender Bericht über die Expedition im 
Tarnower Kreis im der „Lemberger Zeitung” enthält eine getreu. Dar: 
ftelung: Ryzeszow, den 24. Juni, Ueber den Uebertritt der Infurgenien 
bei Maniow und Öliny erhalten wir folgende nähere Einzelheiten: Der 
Uebertritt bei Damew fand am 20, Juui mit Tagesanbruche un «ner 
Anzahl von beiläufig 300 Jaſurgenten ftatt, melde, bis über die Hüfte 
watend, das jenfeitige Ufer erreichten, wo zwei Rotten ruſſiſchet Infanterie 
ufgeftellt waren. Oberſt diejer Infurgentenabtpeilung oll ein gewiſſer 
Zaſtowsli und Major ein gewiſſer Dunajewstı geweien fen. Letztetec 
hatte als Adjutanten einen gewiffen Szyineuowic,, ver früher bei Yangie- 
wie, Adjutant war. Gleich beim Uebertritt auf das jenfetige Ufer wu. 
ven fie von den bort wartenden Rufen mit Gewehrſalven eiupſaugen, welehe 
vie Inſurgenten erwiberten. Hierauf drangen Yegtere vor, bie ruſſiſchen 
Truppen ſchienen aber abfihtlih zu weichen, um bie Jujurgenten mit 
friſchen Truppen, Dragonnein und auf Wägen rag rn Infan« 
verie, zu mmzingeln. Es wurden Schüſſe in weiter Entfernung von der 
Weichſel vernommen und einzelne Infurgenten, theils zu Fuß, theils berit- 
ten, erſchienen am jenfeitigen Ufer. Rach 8 Uhr kamen immer mehr und 
mehr Jufurgenten an das Ufer der Weichſel, viele fprangen ins Waller, 
um herüberzufomen, Berwunvete jdleppten ſich en Fluſſe Eine weitere 
Abtheilung Bufvolt mit zwei Berittenen kauen balo darauf vom Karupf · 
plage, ohne verfolgt zu werden, zerfireuten ſich am Ufer, und nun begau- 
wen alle Injurgenten, auf verſchiedenen Puncten den Fluß durchwatend, 
ben Nüdıritt; aber viele verfehlten die jrügere Furth und ertranten in 
ven Tiefen. Fahrzeuge waren feine vorhanden, bis auf zwei wurmftichige 
Kühne, welche unjere Bauern herbeibrachten, mit deren Hülfe einige dem 
Etrinten Nahe und aud Berwundete aus vem Waſſer gezogen und geret« 
tet wurven, Unter ben Grtrunfenen ift Bojtowsti Szymondwicz und, wie 


€ 
verloutet, auch Dimajewsli. Bon ven Imfurgenten blieben mehrere Tobt 
am jenfeitigen Uferz auch vie Muffen zählen mehrere Todte und Bermun- 
dete. Die Zahl der Ertrunfenen ift nice befannt, Bon den Herüber- 
gefommenen wurden 201 gefunde und 17 vermundete Flüchtlinge eingebracht 
und nad) Tarnom befördert, wo bon ben Verwundeten 14 im Gpitale 
und 3 bei Privaten umtergebradht wurden. Im Spitale ift bereits einer 
und in Szczuein ein zweiter geftorben. Die Infurgenten waren alle or 
dentlich uniformirt und bewaffnet. An Waffen find abgenommen werben 
116 Gewehre und 4 Säbel ſammt anderen Ausräflungsflüäden. An dem- 
felben Tage, gleichzeitig mit der erwähnten Abtheilung, hatte das fegenannte 
Jor dauſche dor. 400 Mann ftarl, oberhalb Baranow,, zwiſchen Gliny 
wiellie und male ven Grämgäbertritt ausgeführt, indem jämmtlide voll» 
fländig bewaffnete Mannihaft bie feihten Stellen des Weichſelfluſſes 
durchwatete. Nah Zurüdiegung einer Strecke von beiläufig einer Meile 
wurde das Corps von ruſſiſcher Infanterie und Cavalerie plöglih umzingele und 
erlitt nach einem mehrftünbigen und hartnädigen Kampfe eine vollftändige 
Niederlage, Das ganze Corps fell völlig zerfprengt fein. Die Infurs 
genten find theil® im Kampfe geblieben, theild wurden fie rg Nar 
en Frag bei Sliny wieder berüber. Der Anführer Jordan joll ger 
fallen jein, 

G. C. Bon der ruffifch-polnifchen Gränge wird und gefchrieben: 
Nah authentiſchen Mitteilungen leidet die Aufftandepartei im neueſter 
Zeit fehr an Geldmangei und follen deßhalb zwei in ver Formation be» 
griffen geweſene Mötheilungen, worunter fi zum großen Tpeile Fremde 
befinden, biefer Tage wieder aufgelöft worden ſein. — Inden für die Iafur» 
genten unglücklichen Gefechten am 20. do. Mis flub, wie man nachträg · 
ld und ausführlid erfährt, Biele vom höheren Mel geblieben. Im ber 
Weichſel werben fortwährend Yeichen gefunden. Bei einer Leiche wurden 
255 ruſſiſche Siberrubel in Noten gefunden. Die Poentität eines Er⸗ 
trunfenen mit dem Ininrgentenführer Dunajewstt wurde durch einen Ber- 
wandten bed Verunglüdten conftatirt und die Leiche am 24. vor. Mis. 
beerdigt. 


Ans Konftantinopel, 22. ds. Mts, wird ber „Genctralcorreſpon · 
benz” geicrieben: Seit einigen Tagen befindet fi der befannte Injur- 
gentenführer Mocebrume in unferen Mauern. Daß fein Hierfein eng mit 
ben Beziehungen der biefigen Emigration zu der Nationafregierung in 
Warihau zujammenhängt, bedarf wohl weiter feiner Erläuterungen. Ju 
der That ijt er Dazu beftimmt, das Commando einer fih in Tultſcha 
fammelnden Schaar, melde jegt ungefähr 450 Köpfe zählt, zu überneh- 
men. Die Organifation dieſer meift aus Emigranten beflehenden Truppe 
wurde bis dahin von dem ſchon früher ven den Türken ausgemiejenen 
fogenamnten Oberſt Mirzbidy (Murad Bei) geleitet, In wenigen Tagen 
wird Rochebrune mit dem Refte der mod hiet zurildtgeblichenen Polen nach 
der Donau anfbreden. b) 


Deutfdyer Bun. 


Bayern, Münden. Die Generaldirection der k. Berlehrsan- 
ftaften veröffentlicht die allerhöchſte Eatſchlietzung Sr. Maj. des Könige, 
die Gehalteverhältaiffe des Perjonald der f. Verkehrsanſtalten betr, wo- 
bei jie die Üeberzeugung äußert „vaß die huldvolle und umjaflende Für. 
forge Seiner Majeftät des Königs mit alljeitigem, tiefgefühltem Kante 
werde erfannt werben, und daß Das gefammte Perſonal — jeder im 1cı+ 
nen Wirkungsfreije — dem AÄllerhöchſten aus eſprochenen Bertrauen dunh 
jernere treuefte und eifrigſte Pflichterfüllung zu genüyen wiſſen werde. 


Baden. Heidelberg, 28. Juni. Geſtern Abend war im Yocal bes 

„Faulen Pelz" Matiomalvereinsverfanumlung zum Behuf ver vom Welder 

| verfaßten Petition, die Kaumer möge jur Wieherher ſtellung verfaſſungs · 

wäßiger Zuftände wm Preußen das Ihrige thun. Der Petition iſt eine 

eingehend und populär gehaltene Dentſchrift beigegeben, bie gleihfals von 
Weider verfaßt if, und die in der Berfammlung verleſen wurde. 


Breußen. Berlin, 30. Juni. Die „Kreuggeitung” und die »Norb« 
deutſche Allgemeine Zeitung“ hören, daß bie Antunjt bes Kaiſers von 
Defterreig in Karlsbad vermuthlich nächſten Donnerstag zu eriarien fei. 


& Berlin, 30. Yun Im der ſtädtiſchen Oppofitiond-Bewegung 

iſt ducch Das Einfchreiten ver Aufſichtsbehörden gegen die Verathung all» 
gemeiner Staatsangelegenbeiten feit Kurzem die Aenderung bewirkt mor- 

| den, daß die Stabtverorbneten bei ihren politifchen Rundgebungen nicht 
mehr amtlich als Coliegien, ſendern als einzelne Theilnehmer mit Bezeiche 
nung ihrer commmalen Bertreterftellung vorgehen. Unter diejer Horm 
find neuerding® von den Mitgliedern der Stabtverorbnetenverfantmlungen 
zaplreiger Orte an Se, Majeflät den König bald Aoreffen, bald YPetiti- 
onen gerichtet worden, die fi} theils mit ber „allgemeinen Lage des Yan» 
des“ vejchäftigen, theils die ſchleunige Wiederberufung des Landtags und 
| die Aufhebung der Prefverorbnung vom 1. Juni erbitten, theils gegen 
ven Minifterialerlaß vom 6, Jımi unb bie darauf begründeten Werbote 
potter Eorporationd-Berhandlungen Beſchwerde erheben. Nur vie Zu · 
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fimmungs-Erflärungen für das Abgeordnetenhaus erfolgen meiften® noch 
im Plenum der Stadtverordneten · Collegien. Die Magiſtrate Betgeiligen 
fi nur felten mod am folden Demonftrationen. Neuerdings ift in Brom» 
berg der Magiftrat einer Beſchwerde ber bortigen Stabtverorbucten gegen 
den Erlag dom 6. Juni beigetreten. Außer den Zuſtimmungen, melde 
von vielen Seiten bem ganzen Verhalten bes Abgeorbuetenhaufes ertheilt 
werden, find nunmehr auf an mehreren Buncten Berbereitungen im Gange, 
um für größere ober Mleinere Kreiſe von Abgeordneten beſondere Ehreufeſte 
zu veranfialien So iſt in Crefeld der Gedanke angeregt worten, tem« 
nächft fänmtliche liberalen Vertreter der Provinz Rheinland und Weft- 
phafen zu einem Feſtenabl zu vereinigen. Ia Gumbinnen trifft man ähnliche 
Anftakten zur feftlichen Bewirthung aller liberalen Ubgeorbueten des Regierungs · 
beyirfe. Diefe Kundgebungen haben auf couſervativer Seite eine Öegenbewegung 
hervorgerufen, dieihrerfeitö ebenfalls mit Demonftrationen an bie Deffentlichteit 
tritt. Aus den Provinzen kommen mehrfache Anfchlußertlärungen zu ber 
unfängft bier in Berlin volljogenen Bereinigung aller Sgattirungen der 
confervativen Partei. Biele Bereinsgenofienfaften diefer Richtung ſenden 
neuerbingd an den König und an das Staatsminifterium Adreſſen ein, im 
teuen die von ber Oppofition befämpfte Regierungspolitit mit Dantes- 
Heuferungen anerfannt wirt. — Juzwiſchen nehmen die Maßregelungen 
ihren Fortzang. Bom Regierungspräfivium zu Marienwerder wurde färzlid 
der Berleger bes in Schmweg erjcheinenden Kreisblattes wegen der allge- 
meinen Haltung des nichtamtlihen Theils dieſes Blattes, ſowie wegen eines 
fpecieflen Artitels verwarnt. Der hiefige Univ.-Prof v, Holgendorft hat für 
die vom ihm im einer hiefigen Wählerberſammlung erfolgte Anregung einer 
Zuftimmungs- Ertlärung für das Abgeorbuetenhaüs vom Eultus: und 
Unterrichtöminifter einen "Verweis erhalten. Bon dem Profefler iſt dage ⸗ 

die Intervention des Senat:s angerufen worden. — Wir meldeten 
neulich, daß der hier im Berlage von G. Reimer erfienene Scparatab- 
drisd and dem Eommumalblatt, enthaltend die legten Verhandlungen der 
Stabtverorburtenverfammlung mebft dem Comwiflionsprotofoll polizeilich 
rit Beſchiog belegt worden fei. Die Eremplare find jegt dem Berleger 
wieber zugeftellt worben umb zwar mit dem Bewerten, daß eine Beröffent- 
Gchung des Separatabtrads nod wicht nachgewieſen ſei, baß aber bie 
wirfliche Weiterverbreitung tefelben vom einer abermaligen Beihlaguahme 
Begleitet fein würde. — Der Berfaffer des hier bei Nöhring erſcheinen- 
den politifgen Romans „Bon Gottes Gnaden oder die Majeflät de Bols 
fes , Dr. B. Hehlein, welcher wegen Krautheit das Zimmer hütet, ift am 
Samfag in feiner Wohnung burd den Unterfuhungsrigter vernommen 
worden. — Bor ber 6. Deputation tes hiefigen Griminalgerihts wur: 
den geftern vier verſchiedent Aullagen gegen ben Redacteur der Bolfs- 
Zeitung verhandelt. In ber erſten auf Berlegung der Ehrfurdt gegen 
den König lantenben Aullage ſache erfolgte Freifprehung. In ber zweiten, 
betreffend Wnmoncen wit Aufforderung zum. Spielen in auswärtigen 
Fotterien wurden 20 Rihlt. Gelobuße verhängt. Im ter dritten umb 
vierten handelte es ſich um Beleibigungen gegen den Dinifterpräfiventen. 
Der Rebactene wurde in beiden Fällen verurtheilt und zwar bas eine 
Mal zu vierzehn Tagen Gefänguiß, das andere Dal zus Sgr. Geldbuße. 
— Bie verlautet, ift bie Reiſe Gr, Maj. des Könige von Karlsruhe 
mach Ragaz nunmehr definitiv aufgegeben. St. Majeftät wird zur Nade 
cur wahrſcheinlich im Gaſtein einen längeren Aufenthalt nehmen. Ihre 
Mojetät die Königin begiebt ih am nãchſten Sonnabend von Schloß 
Bindfor nad; London und reift vom dort am Montag ben 6. de Dies. 
nah Koblenz ab. Du Koblenz wird Hochſtdieſelbe etwa brei Wochen 
verbleiben und fi dann wieder für längere Zeit nad) Baden-Baden 
begeben. 

In Berlin hat fi, wie die „Sübd. 3.” meldet, ein Verein con- 
fitwirt, defſen Wirkamfeit vom grofer Bedeutung werben kann: ein „Ber 
cin zur Wahrung ber verfaffungsmäßigen Preifreiheit“, der bie unter- 
drüciie Prefle durch umfaffende Berbreitung von Flugſchriften erſetzen, 
durch feine Organifation überhaupt die Madt der Oppofition ftärlen fell, 
Er ift amd einer meuen Bereinigung aller literalen Parteien hervorgegangen ; 
an ber Spite fiehen Altliberale, Eentrumsmitglierer und Fertfrittsmänner. 
So Lange als möglich follen die Drudigriften in Preußen jelbft gebrudt 
inbeffen hat man natärlid ſchon jegt die Möglichkeit in’d Auge 


— 
yefafst, va die Regierung auch den Blngblättern Daß Fehensliht aus 
Maferm fönnte, und in das Statut bes Bereind bie Beflimmungen auf- 


genommen, va bem Ausichufle zuftcht, dem Sig von Berlin an einen 
anderen Ort zu verlegen, und daß auch auswärtige Ausichußmitglieber 
eorptirt werben follen. 

Breölau, 29. Juni. Am Sormabend begrüßte eine bedeutende 
Anzahl hiefiger Eimnohner Hrn. Yuftizraty Simon in feiner auf ber Jun, 
ferufteaße beiegenen Wohnung und geleitete ihm von da im langer Egpi: 
pagenreihe a dem Sciegwerder, wo zu Ehren besfelben ein ſolennes 
Souper veranflaltet war. Eine Berfammlung von 8 bis 900 Perſonen 
empfing ben Ehrengaft, ber bie Vertreter aller Claſſen und Mitglieder ver 
verfähiebenften Parteien im erfreulicher ‚Harmonie um fid) vereinigt jah. 
Die Meihe der Toaſte eröffnete 2. Molinari mit dem anf Se. Maj. ven 
Rönig ; dann brachte Nechteauwalt Peterſen Hrn, Juſtizrath Simon ein 


m 


Hoch, worauf Toafte auf die Stadt Berlin, auf das Mbgeorbnet ıc, 
folgten. (Brest. 3.) ! u — 
Hagen, 28. Juni, Die biefige Verſammlung von Urwählern und 
Wahlnännern beihloß, eine Zuſtimmungsadreſſe zu bem Wirten des U6 
georbnetenhanfes zu erlaflen. Nachdem biejelbe jormulirt war und als 
noch ein Zuſatz in Betreff ver Prefiverorbmung vom 1. Iumi beantragt 
wurde, warb biefelbe von bem Ammann Kuippfchild aufgelöst. (Rh. 3.) 
Defterreih. Bien, 30. Juni. Die „Donau Btg.* Schreibt: 
„Ein Gerücht will willen, daß, im falle Sr, f. f. apoftol. Majeftät 
zum Beſuche Sr. Maj. des Königs von Preußen ih nad Karlsbad br- 
geben wird, gleichzeitig Se. laiſ. Hoheit der Großfürſt Konftantin nach 
Karletad reifen werde. Wir erwähnen bas Gerücht, um beizufägen, daß 
von einer ſolchen gleichzeitigen Reiſe bes Groffürften Hier wihts be» 


fannt ifl.” 
Frankreich. 


* Yarid, 30 Juni. Man lie in ber „France“: Mehrere deutſche 
Blätter behaupten, Frankreich habe Turin angeboten, Gaeta, Capua und 
andere Buncte Süpitaliens zu befegen. Wir glauben verfihern zu lönnen, 
daß biefe Machricht völlig mmbegründet if. — Der jpanifhe Dampfer 
„Merico*”, weicher Bera-Erug am 5. Juni verlaffen Hatte, hat Nachrich · 
ten mitgebracht, welche es beflätigen, daß der ®eneral Ortega und mit 
ihm meun andere im Puchla gefangen genommene Generale, unter denen 
man Mendoza, Burgen, La Eleve und Patoni nennt, entlommen find. 
Sie follten wach Martinique oder nad) Fraukreich beförbert werden, aber 
in Drigaba gelang es ihnen, troß flrenger Bewachung die Mauer ihres 
Sefängniffes zu darch brechen. Es heißt, daß dom 1000 Gefangenen, 
welche gleichzeitig in Origaba waren und größtentheild aus Fremden be 
fanden. es gleichfalls 500 gelungen ift, zu eutwiſchen. Ortega und feine 
Begleiter find im Yalapa amngelommen umd werben fi nad Merico 


begeben. 
Italien. 


Zurin, 27. Juni, Im Senate fanb die Debatte über das Bubdget- 
deſicit ſtatt. Der Finanzminifter conflatirt, daß bie Eriparungen im die- 
fem Theile des Jahres 20 Millionen Lire betragen unb bis Ende bes 
Jahres ſich auf 25 Billionen erhöhen werden. Er fügt hinzu, daß bie neuen 
Steuergefege in vier Jahren das im feinem Finangberichte vorhergeichene 
Refultat liefern werben. Das Budget wurde genehmigt. (D.-3.) 

Dänemark. 

Der am 29. Juni Morgens plötzlich erfolgte Tod des Erbprinzen 
Friedrich (Frederik) Ferdinand, Oheims des regierenden Königs von Dä- 
nemarf Frederil VII, würde von ungleih größerer Tragweite fein, wenn 
nicht Prinz Chriſtian zu Dänemark, dur den Ponboner Bertrag zum 
Thronfolger jr bie zz. Geſammtuionarchie im Halle des Ausiter- 
bens des olbenburgifhen Maunsftammes deſignirt worben wäre. Nah 
dem Tode des Erbprinzen Ferdinand ruht nämlih, da berjelbe ebenio 
wie der König linderlos if, ver Mannsfianm ver feit 400 Jahren über 
Dänemart und Scleswig-Holflein regierenden oldenburgiſchen Dimaftie 
nur noch auf 2 Augen, denen bes Königs jfrederit VII. ſelbſt. — Der 
Erbpring Frederit Ferdinand war am 22. November 1792 geboren, ift 
alſo im vorigen Yahre 70 Jahre alt geworben ; feine ihn überleoenpe &e- 
mahlin Carefine, geb. 28. Detober 1793 umd mit ihm feit dem 1. Ang. 
1829 verbeiratbet gewejen, ift eine Tochter des im Jahre 1839 verftor- 
benen Königs Frederils VI. von Dänemar? und eine Schwefter ber früher 
am König Frederik VII. verheiratheten, dann von ihm geſchiedenen und 
vor 25 Jahren mit dem Herzog Karl von Glüdsburg wieberwermählten 
Beingeffin Marie von Dinemarl. Der verftorbene Erbprinz ftand bei 
den Tänen in geringem Unfeben, wozu wohl jeine ſelbſtverſchuldeten 
finanziellen Berlegenheiten am meiften beitrugen. 


Loeal-Ebronif. 


y Münden, 30. Iuni. (Oberbayeriſches Schwurgericht. Berhandlung 
gegen den’ 22jährigen Kutſcher Jakob Mein von Bergen, 1. Bezirksamts Bils- 
biburg, wegen Körperverlegung.) Um Neujahr fing der Angeklagte, eim eguef- 
fiver, verwegener Burſche, der bei feinen häufigen Streithäindeln gleich zum 
Meſſer greift, im Gaſthaus zum Elyſtum dahier oßme alle Beranfafjung mit 
einem Tyrofer einen Wertwechfel an, im deſſen Berfanf er das Meffer zog und 
gegen den Throfer einen Stoß führte. Hiebei legte fi der dortige Hausfmedht 
Iat. Fiſcher in's Mittel, Shimpfte dem Kiein wegen feiner Gewalttbätigteit und 
wies ihm fort. Diefer Vorfall ſcheint Letzteren mit Rahegebanten gegen Fiſcher 
erfillit zu haben, melde er bald darauf, am 22. Qumi I. I, zur Ausführung 
brachte. Au diefem Abend mar memlich im Eloflum Ball, umd damit am 
Scinffe desielben die Fiaker ungehindert it den Hof einfahren konnten, begab 
fig gegen 2 Uhr Morgen Fiſcher aus der Wirtheftube, wo ſich Kein und der 
Rutfcher Solleter als @äfte befanden, hinaus, um die im Hofe fiebenden Ban- 
zen bei Seite zw ſchaffen. Als er aber ebem begriffet war, die Hausthäre io 
weit zu öffnen, um die Banzen bindurchrollen zu lönuen, fprang, wie Silit: 
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ſelbſt nachher eidlich augab, Mein auf ihm zu und verſetzte ihm mit einem 


Meſſer einen Stich im die rechte untere Bruſt und einen im den linlen Ober⸗ 
arın. Fiſcher wurde ſogleich verbunden und dann in's Krankenhaus gefahren, 
und die Heilung mahm dort einen guten Berlauf, bis ihm plotzlich 
in ber Naht vom 6. anf den 7. März eim heftiges Fieber Be 
fiel; es war der Tophus umd Fiſcher am 26. März eime Leiche Nach 
dem gerichtsärztlichen Gutachten iR jedoch ein Zufammenbang zwiſchen der Ber» 
lehuug und dem todibringenden Typhus nicht erweishar, wohl aber auzunehnen, 
daß, wenn der Berletzte nicht am Typhus verfchieben wäre, eine mehr ald 60« 
tägige Berufsunfähigfeit eingetreten fein wilrbe Nach Ansfage Fiſchers war 
Klein mit Solleber allein no im Wirthezimmer gewefen, als Jener es der. 
Tief, trat ſedaun Hinter ihm gleichfalls binaus, und griff ihn in der vom Fiſcher 
bezeichneten Weile an, Zeuge Solleder berfichert, die ganze That fei das Wert 
eines Aagenbiide gemefen Der Angeklagte dagegen gibt zwar zu, dab am dem 
fraglichen Abend fein Zwiſt zwiſchen ihm und Fiſcher vorgefommen fei, be- 
hanptet aber, er habe einmal dem Fiſcher einen Verweis feines Dieniherrm zu · 
gezogen und Erſterer auf ihm einen Zorn gehabt. Ms nun er — ein — 
und Solleder das Gaſtzimmer verlaffen wollten, habe ſich Fiſcher erhoben, ſei 
an ibmen vorübergeeilt, uud wie er zur Hausthlre hinansgetreten, fei er von 
Fiſcher, der eim großer umb räftiger Mann war, plötzlich bei der Bruft gepadt 
und vom ihm bin uud bergefchlittelt werden, fo daß er in ber Mufregung und 
im Schreden über dieſen Ueberfall mit dem Meffer, bas er, um eine Cigarre 
abjuihneiben, eben geöffnet in der Hand getragen, nach Fiſcher einmal geftoßen 
babe. Diele Angaben ftellen ſich jedoch nicht nur bar die obem erwähnten Ausfagen 
des inzwiſchen verforbenen Fiſcher, ber ein äußerft gutmütbiger, friedfertiger 
Menſch war, und des Zeugen Solleder, fondern and dadurch als Fügen dar, 
dafı der Gaſtwirth Schiefl don einem Bermeife, den er auf Brranlaffung Klein's 
feinem Haustmecht ertbeilt haben fol, nichts zu moiffen erflärt und mit dirfem 
immer ehr zufrieden war. Entgegen dem bereite erörterten Gutachten des 
Gerichto arztes und Prof. Dr. Hofmann -fprach fi deſſen College Dr. Martin 
gegen die Annahme aus, baf die Berwundung Fiſchers eine mehr als GOtägige 
Urbeitsunfähigkeit zur Folge gehabt haben würde. Die Geſchwornen, melde 
den Angeliogten des Vergebens der ohne überlegten Cutſchluß und mad bor- 
beriger Reizung begangenen Körperverletzuug ſchuldig erfannten, theilten amd 
in diefer Beziehung die dem Angeflagten"günfligere Dr. Martiu'ſche Anſchauung, 
und Sein ward deshalb mur zu Imonatliher Gefängnißftrafe verurtheilt. 


* Münden. (Aus den Sigungen des oberflen Gerihtshofes.) 
Im der Unterfuchung gegen Johann Weiter von Raiferhlantern und Conferten 
wegen Polizeiübertretung veramlafte die Umwandlung der Geldfirafe in Arreſt ⸗ 
ftrafe eine ftaatsanwalticaftliche Nictigkeitsbefchwerde. Dem Landrichter im 
Kaiferdiantern waren Anträge vorgelegt worden, bie Umwandlung von fieben 
Geldfirajen wegen Umeinbeiuglihteit in Aerefftcafen auszufprehen, Diefer wies 
jedoch die betreffenden Anträge zuriid, weil die bezüglicen Handlungen ſchou 
vor dem 1. Juli 1862 begangen worden waren und daher das meue Geſeth 
wicht anwendbar erfheine Huf erhobene Berufung wurde die Sache vom fgl 
Bezirlsgerichte Kaiſerslautern als Zuchtpofigeigericht im Öffentlier Sitzung ver- 
handelt unb bie Berufuag als uuguläffig verworfen, weil ein Urteil mit bor« 
Siege und gegen den fraglichen Beſchluh des Landtichters ein Rechtomittel mad 
Art. 31 Abi. 6 des inführungs-Gefeges umzuläffig erfheise. Der k. General 
Siaatoprocurator erachtete die erhobene Michtigkeitsbefchtwerde für begrlindet und 
führte zur Unterflägnng feiner Anficht an, daß es ſich bier lediglich mm einem 
Theil des Uriheils handle, daß biefer Theil an der Natur des Ganzen partir 
cipire, und ſonach, wie das Urtheil, auch durch Berufung angegrifien werben 
lönne Wenu auch Art. 81 Abſ. 6 beſage, daß dieſe Umwandlung ohne weite» 
ren Urtheilöfpruch mad einem beftimmtem Waßſtabe flattfinde, fo habe bier doch 
mar verſtauden werben wollen, daß micht eim die ganze Anklage umfaffendes 
Urtpeil zu fällen fei, fondern daß eim in einem Puncte lüdenhaft gemordenes 
Urtheil ergänzt werden mäfje. Es wurde bier auf Braters Gommentar zum 
For ſiſtrafgeſetze verwieſen, im mweldem die gleiche Anficht hinſichtlich der Forſt · 
ftraffachen aufgeftellt wird, uad beantragt, das Urtheil des Zuchtpoligeigerichts 
von Kaiſerelautern wegen irriger Interpretation des. Geſetzet zu calfiren. Der 
oberfte Gerichtshof verwarf jedoch die echobene Nidhtigteitsbefchwerde, indem er 
deu Strofummandlungsbefchluß nicht als Urtheil quafificiren zu Können «rMärte 
Die Ummandlung ſei eim- fiir allemal fraft des Geſetzes feftgeftellt, ohne daß 
eim richterliches Irtheit nothwendig erfcheime. Es fei wicht in das Ermelfen des 
Richters geftellt, wie die Ummandlung votgenemmen werden könne, fie miffe 
nad einem beftimmten Mafftabe vorgenommen werden, umd jei hienach eine die 
Erreution betreffende Verfügung. Es lönnte ohnedies nur allenfalls von Rech - 
nungsvrrftößen biebei die Rede jein, welche Reclamationen berborrafen würden. 
Hiebet wurde bie vom der Staatsbehörbe in erfier Jaſtanz geſchehene Cumulirung 
der Berufung wab Niqchtigkeit abeſchwerde übereinfimmend mit bem Autrage bes 
f. Genecalflootsprocntators als unftatthaft ertlärt. — Der Schwurgerichtehof von 
Dberfranfen war im ben Tagen vom 19. bis 22, Mai incl, mit der Berhanbfung 
gegen Iohann edler, Andreas Frank, Georg Reinhart und Anna Margaretha 
Hopf wegen Morbes bes Gatten ber letzteren, des Bierbram:s Johann Jatob 
Hopf im Mäpihanfen beſchäftigt und wurde mad burdhgeführter Berhanblung 
gegen den erfigemannten ala Thäter, gegen bie brei übrigen als Theilnehmer 
am Morbe die Tobeofrafe ausgelprohen. Die Officialpräfung vor dem oberflen 
Gerichtöhofe ergab, dab weder in bem durdgefährten Strafverfahren oh in 
dem gefällten Strafurtheile ein Nichtigleitegrund vorllege. — Der vom Schwut · 
gerihtöhefe dom Oberbayern wegen Diebſtahls zu einer Hjäprigen Zuchtbanskrafe 
dernetheilte Anton Harrer, Taglötner vom Farchach, bie vom demſeiben Schmwur- 
gerichtshofe wegen Diebſtahle zu einer Hjährigen Zuchthaueſtraſe verurtheifte 
Magdalena Webele, VBebientenswittwe von Münden, dann ber vom Ehmur- 
gerichtehefe der Oberpfalz und von Regeneburg wegen Diebflahls im eine Zuct- 
hausftrafe vom 8 Jahren Merurtheilte Taglöhıer Auton Huber von Zadenberg 


hatten Nichtigleitebeſchwerden an dem oberfien Gerichteheſ ergriffen, welche jebeh 
ſammtlich als unbegründet verworfen wurben. 

** Münden, 2. Jali. Unter den ſeht zabfreihen Fremden dom 
Range, welde ia den jüngfien Tagen hier eimteafen, befindet fih and ber Lt. 
äfterreichifche Felbzeugmeißer Graf v. Wimpffen mit Familie. Dit dem Umyuge 
der Bureaur der E. Wegiermmg von Oberbayern in das meme Gebinde in der 
Merimilionskraße wird nun im nähflen Monat begonnen werben mub foll ber 
Umzug bis längfiens 1. October beendet fein. 

y Münden, 2. Juli. Unter großem Zudraug des Publicum fand ge- 
fern am Bezirksgericht Münden r,/I. die Verhandlung gegen bie Mühlkue chet 
Franz Hagen und Job, Lerch wegen Störung des äffentlihen Peiedens (der 
Staatsanwalt plaidiete auf Vergehen des Aufftandes) flat. Das Urtheil in 
diefer Sache, Über melde unſer Morgenblatt eimen amsführlichen Bericht brin- 
gen wird, wird morgen, Freitag, publiciet werden. @inftweilen aur fo wiel, daß 
von einer Patrowille 5 Burſche, auf dem Heimweg vom Haberfeldtrelben an- 
gehalten, eimer derſelben, Hagen, gepadt wurde, ber jedod; behamptet, einer anoup- 
men Einladung folgend, mar zugefehen zu haben, baß im dem Bitangefchuldig- 
tem Lech Tags darauf in Miesbach einer der Eatlommenen erlanut wurde und 
daf der Gtoatsanwalt in einer glängenben Rede dies zu einem gemeinen 
Scandal herabg / ſunlene Sittengericht des Haberfeldtreibens harakterifirte. 


Provinztal-Ehronit 


Im Bandrath von Niederbayern fellten die HH. Hien und Ertl einen 
Auteag auf Aufpebung des ſiebenten Werktags-Ehuljahres Der Ausiguß be · 
anttagte außerdem auch bie Wieberherfielung ber Feiertageſchulpflicht bis zum 
18. Lebensjahre. Hr. Urban brang jedoch mit feinem Antrag buch, daß das 
flebente Schuljahr wieder aufjuheben, dagegen es bei der Beiertagsicutpflicdt bie 
mur zum 16. Lebendjahre zu befaffen fei, was mit 16 gegen 7 Gtimmen ange 
Mommen wurde. (Münd. Bitsb.) 

Augsburg, 30. Yani. Geflern Nachmittag wurden mad brüdenber 
Säwäle buch ein Hagelwetter, das im breitem Streifen, etwa im ber ins 
dehnung von Neuieh bis Hatuhofen , feine verheerenden Wirkungen, foweit ſich 
bies im Mugenblide Aberſehen lieh, von "Deuringen über ben Rebel, Zefheim, 
das Shmutterthal entlang bis mad Detmarshaufen entwidelte, die hertlich 
fiehenden Felder fürdterlih verwäftet und Mücs zu Geuade gerichtet. Der 
Hagel fiel in einer Größe und Dictigleit, gerabe wie voriges Jeht in Mugs- 
burg; die Hagellörner hatten meiſt eimen halben ober breiwiertele Zoll im 
Duschmefler. Wieſen umd Felder waren weiß unb bampften förmlich im Nebel, 
nachdem fi) das Unwetter verzogen hatte. Leute, bie auf bem Felbe waren und 
kein Obbad gewinnen konnten, famen blutenb in Deſtheim am, and an Gke- 
bäuben iſt durch Zerſtöruug von Feuſtern großer Schaden angeriätet, fo flud 
+ B. auf ber Wetterfeite die Feuſtet ber Wallfahrtetirche anf dem Robel ſammtlich 
eingeſchlagen, bie Walbwege waren mit abgeſchlagenen Zweigen befät. Die 
burch dies fhwere Unglüd Bersoffenen find um fo mehr zu bebanern, als auf 
denfelben Matkungen voriges Jahr ber ermartete Cruteſegen ebenfalls durch 
Dagel vernichtet wurde. — Much im ber Gegenb von Ehwabmänden jell der 
Hagel bebeutenden Schaden angerichtet haben. (Augeb. Mbby) 

Ansbadh, BO. Iuni. Mehrere Gewitter, bie gefiern Abenb von halb 
8 Uhr am bis mach Mitternacht Über unfere Stadt unb Umgegenb zogen, haben 
unter fo maufhörlihem heftigen Blig und Donner uns eine jolde Yülle von 
Regen gebracht, daß beinahe eine Ueberigwenmung in beu Gtraßen ber Stadt 
eingetreten wäre. Dabei hat es mehrere Male eingefhlagen. Man hört ans 
ber Umgegend, bafı einige Perfonen von b-m Blig getötet worben ſeien. Sicher 
baben wir bis jegt muc erfahren, daß er hier in ber Stadt in ein Haus ein- 
geſchlagen hat, ohne jedoch zu zänben, und baß elue Stunde vom bier, in bem 
Weiler Seebronn, ein 13jähriges Mädchen, während es um ',8 Ihe mit 
andern vom Heumachen beimfehrie, vom einem Bliyficahle getroffen werben 
und augenblidlid tobt geblieben it (Mnsb, Megbl.) 

Dtterimg bei Dingolfing, 28. Juni. Gefern 12 Upr Mutag hat 
bier eime einer Gewitterwolfe vorhergehende Windheſe eine arge Bermäflung 
angeritet, Im einem Na mwurben DI Wehnhäufer fammt ben Delonomie- 
gebäuben, barunter bie Pfarrgebäude und das Schulhaus, ganz ober theilmeife 


‚abgebedt und rminirt, zwei Stäbel ganz umgeworfen, das Zimmerwert unb bie 


in benfelben aufbewahrten Mägen und übrigen Dxkonomiegeräthe zerfhlagen, 
eine große Menge Osfbäume entwurzelt ober abgebrochen, ja fogar In dem 
anliegenven deidern die Früchte gauy nicbergebrüdt. Much im Ettentoſen, bei 
Mengtofen, wie heute erzäglt wird, fol Aehnliches geſchehen fein. (Sande. 3.) 

Uns dem Mindelthafe, 27. Inni. Geſtern um bie, Mittagsflunde 
Areifte eim werberbliches Lagelwetter durch bie Fluren nom Loppenhaufen, 
Breitenbruun, Schöneberg, Pfaffenhanfen, Safgen uud Brennen umd vielleicht 
noch weiter mach Ofen. Obgleich ber Strich nicht fehr breit war, fo vernichtete 
ber Hagel doch einen groffen Theil ber Winterfrüchte umb fchabete and dem 
Sommerfeitchten, namentlich bem flache, bebentend., Pur einige wenige Laud - 
wirthe haben ihre Fruchte verſichert im der „Rötnifgen Hagel-Berfiherunge- 
geielihaft”, die bei biefem Mnlaffe ihre Promptpeit zeigen kann. (Augeb. Plz) 

E. Reuflabt a. d. Aiſch. Gefleen Mate wurde unfere Stabt unb die 
Umgegenb von einem bebeutenben Hagelſchlage betroffen. Wbenbs gegen 6 Uhr 
thürmten ſich von allem Seiten ſchiere Gewitterwolten anf, melde immer 
drohender wurden. Nachts gegen 10 Uhr begamm des Unmeiter; unter zafdh 
aufeinander folgenden Bligen, heftigen Donneriglägen und einem gewaltigen 
Siurmwinde und herabfirämenben Regen marf es Kieſel bis zur Größe eines 
Tauben · Cies. Im ber Stadt ſelbn murbem wiele auf ber Weſtſeite gelegeue 
Fenfterfpeiben zerträlmmert mad theitweile Dächer beſchadigt. Gef Heute früh 
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mar es möglih, ben Schaben dieſes Hagelicfages: für die umtiegenben Fluren | Ereigniffe zu fein. Zu jener Zeit hatte Mufland bie Borſchläge Eng- 

zu 


brfichtigen unb Grfunbigungen über bie Mmäbehumg desſelben eimagieken, | fonds mb Frankreichs ‚ aber die Zürtei fle verworfen. IR: 
Der Hagel begann zwiſchen Winbaheim und Neuſtabt at. ku ber u von habe Ile rer daß bie Türkei recht hatte, und ba Ruf- 
Dieternpehm, betraf die Drte Berrbach, Birkenfeid, Unterjämelnat, Reimerlbah, | (au ein geheinss Einverflänbniß mit Defterrei Hatte und bie Zorſchläge 


. und jol id Bis gegen Markt Daysbay hin er | annahm, indem 28 ihnen heimlich eime ganz andere Muslegun 
ſtredt Haben, Es wäre bies ge Yale 1 ir: > gab, jals.die, Yan denen fie gemacht worben waren, Es wäre a 
worden; ber Gepfenben, meidher bebeuicnb florirt, jofl menlg Ehaben erleben, deißide von Rußland , bie ipu zu Ounfen Polens gemadten 
ar die Meben tpeilmelfe fehr befgäbigt ab Insbeienbere die Gpigen | Poribläge ammehmen, aber wenn es fle annimmt, muß England darüber 
mei abgeihlagen find, biefe jeboch zur Zeit us leicht aachwachſen und wochen, auch ausgeführt werben. man glaubt miht, daß 
Ermte höGflene- etwas fpäter Aattfinben wird. ehr beihädigt wurden auch die | dad Parlament, ohne feine Meinung über dit polnifdhe frage funbgezeben 
zahlreichen Oblbäume; bie Wege find ausgefwemmt und haben Wiffe erhatten, |.zu haben, auseinandergehen und e3 den Miniftern überlaffen werde, 
eimeinen Gtelen taum zu befahren find. — Bet bem pradtvollen | das Land im einen europäijchen Krieg zu verwideln. — Im Oberbauje 
die Berwäßtung einen mm fo traurigerem Ginbend. | bat Earl Muffell ben quis von Glanricarbe, er möge heute doch wicht 
Seit über 30 Jahren war die hiefige Gegtud von berastigem Hagelſchlage ver · eine Disenjfion hervorruftn, bie keinen anderen Erfolg haben Fünnte, als 
ſchout geöficben. die Frage noch ernfter zu machen und den Schritien der Regierung hin- 
Kauf der Station Möttimgen, bei Harburg wurden am Moentag einige | derlich zu fein. Auf die in St. Peteräburg überreichte Mote lönne ber 
ber joßt umb bem Bat nod feine Antwort ba fein, und bevor eime folde eingetroffen, fei 
Hlngehurg tonumuben Pofage mi jelher Pefigfet eigepengerichen. baß | fein weiteret Handeln möglich. Mai; einigen Wocken bes Grafen Derby 
folgende —* zog Marquis Ciauricarde ſeine Motion zuräd, 
ſaden Brüffel, 29. Juni. Der König iſt völlig wiederhergeſtellt. Die 
in der | legten Operatiorien haben einen dermaßen ve Erfolg erreicht, daß 
der | der behaudelnde Arzt, Dr. Thompfon, feine Aufgabe ale beendigt augeſehen 
hätte m nad die geringere | hat und nach London zurückgereiät if. (Röln. 3.) 
Abe ve Gicke vs Bujemmmrabehet Misang au! mi I Du wi ben , * Man verſichert, daß im ber griehilhen Angelegenheit noch ein 
Relfenden und Brief unb Beitungspatete weiter zu ber Zieries Prototoll abgefaßt werben wirb, weldes bie jänoebenden Finar,, 
Wingeb. Abby.) a = — ee ermädtigen — vier Par lang 
dem Gtödten Geyer im Saqhſen, bis erh kürtzlich von einer | # und Eorfu eine Garniſon zu halten. neue König wirb 
ersbrunf werben . vn. wieber ſich im tember nach Athen begeben; daß Graf Sponned ihn bes 
————— BU BEE ONE Ahr u au de Gain, N perkäbe Yat Bereits feine 
Futlaffung als Generalgolldirector gegeben. j 


g& 


| 
| 
Pi 


I 
j 
‚ 
z 
| 


if 
xE 
sg 


* Ein Eı St. b melbet, daß ei 
Beste Voften. —* — von Gyaetj- Ede vn Aacm Brane yafkıl'mer 


r h n inger Konfanti 29. Juni. Aut Anlaß des geftrigen Jahredfeſtes 

* größter Gile theile ih Dhnen mit, daß ein unbe a ll a ruhe 

Be ne ISENERTER EEE 
r 6 pr ’ ung a ara unafa ala aud 

pe Fan: viele —* a 8 Sefundpeitsrüdfichten heute nach Wien abgereiet. gunf Generale wur 

fonmte im den dom ben flammen ergriffenen Wohnhäufern, Gtallungen | PT AUT Snfpection ber Truppen in bie Provinzen adgefeubet. Im umb 

Säemen faſt nichts am werden. Ob Denfchenieben verunglädten, | “m Tufcze find beiläufig 300 Polen verfammelt; mam meint fie wärben 

. H betrifft, fo fagt men, ed feien bis jegt über moldanifhes Gebiet in Rußland einfallen. Die Ausftelungs- Jury 

—* dirſte niedergelegt. Auch jene —— welche vom Sun murbe gebildet. (BB. DL.) ; 

gera wurden, durch bad äumen unb bie . EEE 

reg ren ben erlitten. Bolköwirtbfchaftlide und Börfen- Berichte. 


Bien, 1. Juli. Thiers hat vor; mi A Linden, 28. Yun, Der Gefammtflanb bes abgehaltenen 
er im —* dere er Be geflern = —2 — Frudtmarttes betrug 3617 Sqhffl.; ber Berfauf 2417 Shift. um 57,629 A. 
Dr ne a | ne Be SE are Fe Rn 
i n e e: „fl. r. (gefallen . e); Kom # 
— vn Bein @. 86) : L 18 fr. (gefallen 10 %.); Roggen 14 fl. 9 tr, (gefallen 55 fr.); Haber 8 i. 
Trient, 30. Iumi. Geflern Abends um 6 Uhr wurde bad Con- | 48 fr. (gefiegen 30 fr) Die Ghweizermärkte nehmen auf im Berlanfe ber 
ciis- Jubiläum mit Tedeum, Ab des tribentinifchen Glanbenäbetennt. | Ieäiereren Woche höhere Preife an; für hiefigen Bruhtmartt macht ſich der 
uifles und Heclamationen, wie ei im Goneilium felbft, gefhloffen. An | eigenthämfige Fall bemerkbar , daß bie Ftuchigauuug Korn nun Über einen 
weienb waren 2 Carbinäle und 32 Bilchöfe. Die erfie Acclamation galt Guiden in den Mnlanfspreifen höher feht gegenüber den Bertanfapreifen beo 
Sr. Heiligfeit und Majeſtät Pins IX., „dem Papfl-fönig*, bie andere eng — wirten auf Entwidiung der Reben, bes 
„den erlauchten, frommen unb apoſtoliſchen Kaifer und König Bram Do · Döpes * — 
fepg I, den Gott erhalte und ſchäte,den apoſtoliſcher, bürgerlicher und Karlarube, 30, um. Bei ber heute vorgenommenen rg mem 
friegerifcher Kuhen umgeben möge.” Min 26. mad 28. baten Deputatios | Per babilden Börfi-Reofe ind felgende 10 Rummers mit je 1000 FL 
{ RR : Serum i0* | gmogen mechen: Mr. 17,368, 27,228, 91,885, 109,402, 126,839, 185,730, 
Erhaltung ver Glonbenteinheit —— — A 265,891, 274,520, 397,019, 310,119. (Ratltr. 3) B 


nahme. — Karl von Landespauptmannflellvertreter vom 24 Berantwortliche Rebaction: 
bat am 26. = ya auf die Glaubendeinheit bezügliche Adreſſe 3.9. Yon. Dr. 4. Yöyimana. 


i 


don, 20 . m Unterhaufe Mabigte heute Dani Ben — 
auf Anerlennung der Subftaaten abjielt, Teseingen werde Dounerſtag dem 2.: = Zroubabens,* Oper von Berdi. 


wenben jolle um en irlung zu der Aufforderung an bie Ameri- 

faner, ſofert einen Waftenftillftiand — welcher PH erlauben würde, Geftorbene in Mündyen. 

ein Uebereintommen zu (liegen, um den Krieg zu beendigen. Henuefit Roſa Weiſer, Zimmermannstogter, 28 I. alt; Anis Marla Ebert, I. 

Relte die Frage, „ob, Die, Weg) fon Information erhalten habe ber | Hofsabmeiferin von bier, 52 I. alt; Soſeph Ust, Privariersfohn, 18 I. alt; 
Heigl, Säloffergehiffe, 26 I. alt 





zügüih der Rußland gemachten Borfchläge. Layard — erg dag | Theodor 
bai 


mit biefer —** —5—* denm man N da —— — Audwarts Geftorbene. — 
am bei dem rufftichen Spaur, geb. im Würzburg. mas Buck, 
ee De a Ri an 
Der, . i d nb mit, Meidı + . t. bayer. jmtsoffteiat in Würzburg. h 
Rußland derhande — ——— ri — Bufdaner de | Bent. er. . Bojor in Eärzburg. 
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Machdem bisher alle Rachſorſchungen nach den rechtmäßigen Inhabern der nach 
den amf zeftellten Antrag der munmehrigen Befiger der derpfändeten Ob 
mäßbelt des 9 82 des Hpporbelengefeges vom 1 Juni 1822 Hiemit a 


dom Erſcheinen dieſes Ausichreibens am getedmer um jo gewiſſer dahier geltend ju machen, als 


u 


Ausfchreiben. 


(Amortiftrung mehrer Dypotheken betreffend.) 


innerhalb fehd Monaten 


deren Loͤſchuug im Hppoibeteubuge verfügt werden wiirde. 


Gemünden, am 13. Juni. 1868 








Konigliches Landgericht. 


Der f. Laudrichter 
Watbgeber. 


verzeichneten über 30 Jahre alten Hppoibelen ef 
jecte alle die jenigen, welche auf biefi a olgies e 
mfgefordert, ihre etwaigen Knjpräde ner ugen ein Recht zu haben glauben, in Ge 





waren, fo mwer- 


fonft nach Umfluß diefer Friſt dieſelben fiir erlofgen erflärt und 



























Öemeinde, Gläubiger, 
eur) Zapr. | Monat. | Kag. fl Band Seite | i —n 
l kasbzu ml Bu = | — — — — a ⸗ — — 
| 
ı 1.1824 | Oftster 30 10 münden I, 431 u. fi. | Philipp Brönner'ihe Curatel zu Gmünden. Hartmann Michael am Thor ron da 
2 | 1826 Mai 18 44 bite, N, |Die Erben der Audreas Vrönners Wittwe Ehrkar Johann, Schuftet von da. 
42tr, ’ ju Gmünben, | 
3 | 188 Mai 18. | 120 dito l, 185 Diefelben. Fiat Georg, Schiffer zu Gmmünden, 
4 | 18% | Inner Pi 45 Gdffenheim N. 271u. 273 Anna, Margaretha und Johann Then von Wird Meldior von x 
1 Böffenpeim 
5 12 era 26 50 bite, in ‚629. 681.) Jehauu Theu'ſche Cutatel vom Böffenheim. Popp Jebaun, alt vom ba. 
61835 |: Mprü 22 0% dito IN. 34 |ßeter Bath von GBöffenbeim. Sauer Mitporl, Eheleute ala. 
7 | 18% April 22 177 duo IV. 34 Zoſeph Wicher zu Würzburg. dito 
8| 18% Dei 28 2, Karebad u, 496 ng Schuſtlet ſche Schuldenmafe zu Kare-| Schnetber Ichann, Gpelerte von ba. 
ke. ach | 
9) 1885 Mai Pr Y bite. ul 1 14 Die Borige. Belter Georg, Übeleute von Karebach 
0 1825 mi 14 bite. u. R 525 dito Fella Eprifteph, Eheleute ven ba 
11 | 18% Dal 20 26 | Sepfriepeburg l. 662 554 Mogdalena Valpert non Sceyfriedeburg Höfing Iofepb, Eheleute von ba 
ı2 | 1885 ]) „Mai 20 | 20 tito, I. 1662-554 Marie Maͤhler von Gröfenderf. | Dieiciben 
ı3 |/1835 Mai 20 100 dito. l. \9BB — 696 Varbara Miller, ledig von Seyfriebaburg Zontgraf Gerrg, Edeleute von ba. 
14 1 1825.41 Mai 20 187° dito. l. 598604 Diefelbe IIatob Höfting, Eheleute allda 
15 | 1826 | Mai 20 N 80 btio, I, 606 - 610) Dielelbe. Pöfling Iojepb, Eheleute von da 
16 | 1825 Mai 20 60 dito, 1, 530 ee Magdalena Balpert von Sey|Medler Michael, Cheleute von da 
I riedeburg. | 
17 | 1826 Aprll 19 23'4| Wernfelb It, 243 — 5* Ammerssach'iche Vormundſchaft zu Ammerobach Sebaſtiau, ledig von ba 
ernfeld. 
ei 











3127. (7) ‚Hafthof zum Bayerifchen Hof. 
Münden. 


Di menobeplage im Mittelpunfte der Stadt gelegenen, mit Nebengebäube 
200 jehr ec *— nen aufßgeflattete Fremdenzimmer und Glos — Safıbef, 


erlaube ih mir aud im biefem 


Yähre den hochverehrlichen Reifenden befteus zu empfehlen, 
werde ſiets beftrebt ſein, durch reele, billige und aufmerkjame Bedienung, 
Küche umd Werne weite verehrlichen Säfte zufrieden zu fielen. Table d’höte 


ſowie durch —2 
um 1 uud 5 Uhr, 


Restauration nad ter Karte zu jeber Pr in biefie neu eingerichteten Lokalen, Equipagen und 


Bäder im Haufe, Omnibns zu allen 


4381, 


Befanntmachung. 


Auzatel Über bem landetabweſenden 
Nitelaus Dit dou Günzburg betr, 
Mit Bezug auf die dies, tliche Ausihreibung 
dm 3. Dezember v. 38. 
(ad a Mr. 333, 
ad b Re. 347, 
al c Wr, 52) 
wird in Verwirklichung ber dort angebrohten Kechte 
nachtheile Nilelans Dit von Günzburg flir ohne 
ehelihe Raclommenfhaft geſtorben erachtet und defjen 
Berinögen am feine nächften Berwandten ohne Cau - 
tion bimsnsgegeben. 
Giuzburg, den 19 Zuni 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter 
&-Rr. 6420. Di. 


— nauffer, 


4348. Edittalladung · 


Philip Holleber von Margeishärhheim hat 
wach Anzeige des dortigen Mrmenpflegichalts-Rathes 
— ——— 

um 
unb F ſein dermaliger Aufenthaltsort unbelannt. 

Auf Antrag feiner Chefram ergeht deshalb an 
denjelbn die 

innerbalb 4 Wochen von heute an 
bie Bermaltung feines Bernögens wieder zu über 
mebmen oder einen Bevollmächtigten zu biefem Wer 
hufe aufzuftellen, wibrigens mad Ablauf dieſer Frift 
ſolche feiner Ehefrau überlaffen mwilrbe. 

Würzburg, den 23. Juni 1869, 


edigliches Kambgeriht Würzburg. LM. 
ER 7080.! PB Biete. 





4369, a eibung. 
Curatel über ——— 
Ftang Doff von 


Die unterm 6. Dezember 1862 im begei 
Betreffe verfügte Bermögensturatel if, als durd) die 
Rudteht des Fran; Doff gegenflandlse gemorben, 
durch Veſchlußz vom Hentigen aufgehoben worden. 

daufen. bin 15. Juni 1 


863. 
Königliches Landgericht Laufen. 
—— 
E-Rr. 6964. 3 
— — — — 
360. Bekauutmachung. 
Fe rd bie Berlaffenfhaft bes 
* — uber don 
Der Bruber bes am 7. Mannl. Se. in Dber- 
tammlad ab intesinto derſtotbenen Benrfipiaten Georg 
Schuber, geblirtig aus Oberhaufen, &, i 
Ben in Hicberbapın, hat. fi der Erbſchaſt cute 
en, 
" iberweitige Verwandte find dem Gerichte nicht 
befanmt, 


Eiwoige Erbsanfprüdie find daher 
binnen BO Tagen a dato 


inbelpeimm, den 19. Iami 1868. 
Konigliches Landgericht. 
—E nu 


Dre 


Nie Dacdpappenfabrik von 


2950. (15) 





Peter Dee 


Nürnberg wm München 
am: Gaswerf, Karlöftenfe Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, nad allen Michtungen Kin, ganze Einbeinngen don Dächern ans fenerficherer Stein. 
pappe zu folgenden Preijan : 
Dädjer von 5000, 10,000, 15,000 Duabrat-Fufi, 
den Ouabrat-Guß zu 4’, 4% I Keen. 


Bu biejen Preifen werben die zur. Bappededung erforderlichen Materialien fran’o geliefert, und bie @in. 


dedung durqh bie eigenen, tilhtigen Deder ver Fabrit jolid 
‚Reifetofen 


und raſch unter Garantie bergefellt Die Mr- 


beitslöhne mb farb dieſen Mlorbpreifen inbegriffen, ; ’ 
erfer Öhalität, per Ouadret-Fuß 2Y, reger, bei Bartbien befon- 
Dachpappen, deren Babatt. "Präparirter Therr, Mappelt man Drakteite bien ” 


Zager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in Ründen bei Herrn MPfiheim Plofmann, 

„ Dohlren Authias Aeldi, 
„El “m Intan Pacher, 

„ Rofenelm "m im Mine Mailer. 

„ Traunft:in a»  Frams Wettenderger. 

“ Prien “m Korenz Bartinger, 
Baſſerbutg “m #9 Zelser. 

„ Baufen won #8. Gafener. 

„ Reigenpall ”" m Raten Purhner. j 





4329. Bei Zof. Anton 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Binfterlin 


Difhinger Mag, das: luflige Bayern. Separal-Aus zabe aus der „Wigchronit,* 


zur Weltgeiigte.) 1863 Brod. 18 fr. 


in Erbing bei Seren Bimen Schneider. 
- Ynzing "= Nuten Wiener, 

“ Bmgsfabt "m Seballen Bregmalr 
„ Burghaufen „m Rofeph Eis. 

„ Kroflberg “» m Mar Kigner. 

» Wolfratsbanfen „ „MM, Zumterer. 

" Breifing ”» = Garl Were jun. 

„ Pandahut Pr} “9 LSchieiger. 





in München ift erfhienen und rurch alle 


¶Aueldolen 


oder 6 Nor. 


Be Raerne, die. Herausgegeben von dem f. b Miniſſerial Forſſbureau. 


1861 Bro Ir. oder 2 Ehe. 


Seind, Mbr., 3: Kl, Gallerie berühmter Paͤdagogen, verbienter Schulm änner, 
Boitsfhrififteler und Eompeniften ans der 


2 Bände. 


20 Nor. Gebunden fl 5 ober 3 Thlr. 


1 Jugend · und 
Gegenwart in Biographien und biogr. Stigen 


185.4. Brod. fl. 6 oder 3 Thir. 18 Mor. 


Rreuzweg Ieiu, der, nein Betradtungen auf die drei letzten Zage der 
Shbarwode. 


1863, Engl. Einband 


24 fr. od. 8 Mor. 


Mayer, Dr. Sarl Mitter von, Heraldiſches A-B-C-Bud. Mit 166 Ferbendrudbil 


dern und Holzſchnitien. 1857. 


Brod. fl. 17. 30 fe. oder 10 Tplr. 


Mlichelet, der Boget. Dit Holzicnitten. 1862. Bro. 36 fr. oder 12 Nor 
Dw, Snten Schr, von, katholiſche Erzählungen. Reue Ausgabe .1863. Gebunden 18 kr. 
gr. 


over 6 
Siterariäuer Anzeiger für Bayern, 
ur. 
52° Du gütigen Aufteägen in 
die -Pachhandlung 


Joſ. Ant. Fiufterlin 


4366. Erfenntniß. 


Im Sachen Vodesertlärung bes vermißiten Georg 
Frie drich Pfänder vom Grub erkennt das f. Fand» 
gericht Schillingefärft: 

1. Georg friebrih Pfänder vom Grub, geboren 

am 9. Wovember 1792 wirb für odt und 

einer ehellchen Nachtommenſchaft entbehrend er- 
Märt; 


. fein Bermögen wird an feine nächten Anber- 
wandten Iutefaterben: 
») Bauern Johann Mubrend Bfänber von 


Rofdurg, 
b) Salbbauern Johann Georg Bfänber von 


e) Halbbauern Johaun Georg Fifenmanı 
von Grub, 


ohne Cautien ausgehändigt; 
bie Roflen werden aus fraglichen Vermögen 
beftritten, beziehmugsieife dorweg in Mbyug 
gebracht. 
illingefürf, 23. Juni 1868, 
Königliched Landgericht. 
Der Lanbrichter : 


agel. 
. Sieber, 


€.-Rr, 3481. 


Auflage 50UO, per Zeile oder Raum 3 tr. pder 


(Wird auf Balangen unentgeltlich) verfendet. 
allen Fächern der Siteratur empfiehlt Ach ergebenfl 


Münden, Salvatorftrafe Nr. 21. 





4560. (9) Bekauntmachung .· 


Bon dem k. Salzamte Paſſau bin ich wunserzeich- 
meter Lönigliher Notar beauftragt, das nad höchſter 
Anerdnung zum Berlanfe beftimmte erfie ober obere 
ärarialijge Salzihifffahrie-Gebände zu St Witela 

Paffan,, and Waſſerer ⸗ Wohnung genemmt, im 
Wege der Öffentlichen Berfieigernng an den Deifl- 
bietenden unter Vorbehalt der hochtten Genchmigr 
ung zu veräußern. Zu biefem Zwecte babe ich Ter- 
min auf 

Montag deu 3 Buguit I. FE, 
Dormittage von 16 - 4% Uhr 
feßgelegt, mmd wird dieſe Verfleigerung bon mir 
in dem zu veräußernden Gebäude felbft vorge 

neummen. 

Diefes Gebäude, welches jeine Froutſelte der 
Donan zuwendet, und wobei ſich auf zwei Seiten 

e, mit Mauern umgebene Höfe befinden, 
hat eine Länge von 144 bayeriſchen Fuß, eine Breite 
von DH duf und 2, Fuß ſtarie Umfaffungemauern, 
if mit Ziegelplatten eingededt und mit einem Blitz 

„ableiter derſehen. 

Im Erdgeidoffe desfelben befinden fi 4 Woh⸗ 

nungen, über eine Stiege 4 geräumige Maga- 


Ahte, dam umter der Dadumg ein belegbaret VBo⸗ 
den. 

Dasfelbe führt gemeinfche ftlich ait dem zmeiten 
Salihifiiahrrs-Bebäud: die S9.-Mr. 78, feruer bie 
die Vi. uud umfaßt eim Nreal von neum- 
zehn Dezimalen, 


Seiner glinfigen, von allein Seiten freien Lage 
wegen , forwie bei feiner ſeht gutem bauichen Br- 
Ihaffenpeit, eignet ſich diefes Raufsobjeft zu jeder 
Art ten Lagerung und if wicht minder gina Einbau 
don weiteren Wohnungen geeigenfchaftet, Der Wit 
mwurfäpreis if 6000 fi. 

Saufeiuflige werden hiezn mit dem Betmerlen rin 
geladen, dafı Xizitanten, deren Zahtungsfäfigteit dem 
Unterzeichneten nicht fchon bekannt if, fich bieräber 
dur Zeugniſſe binreihend zu Teyirimiren oder einen 
als joldent befanmen Bfirgen zu ſtellen haben, ſe⸗ 
wit and die Steigernmgolaſtigen fi Uber Namen, 
Stand und Wohnort genligend ji legitimiren 
baben. 

Die fpeciellen Berfaufsbedingungen werden am 
Strihstermine befanfıt gegeben, Mrinen aber auch in- 
zreifchen bet dem muterzeichtieten #, Motare, dann bei 
dem !. Salzamız Pafſau eingejchen werden. 

Dit der Borzeigung des bezeichneten Gebäu- 
des ift der gegemwärtig in demjelben wohnende pen- 
fionirte Donaumajigwer Maurer beauftragt. 


2. Au 63. 


Vaſſau, am 
Der Lönigl. Roter: 
Martin. 
4386. Erkenntuifi. 
Dei 


1} 
Königliche Landgericht Herrieden 
als Einzelnrichteramt 
erfennt auf ben von dem Gill: Mathias Folt ven 
Arderg umterm 29. Modember vorigen Jahres ger 
ſlellien Antrag auf Nmertifirung einer Snyothetjor- 
berimg zu Recht: 

1. 88 fe die im Hypothelenbuche fir Arberg 
Band 1S. 231 für Anna Muria Sdleif 
don Arberg umterm 28, Juni 1A96 eingetrr- 
geme Forderung zu 140 fl 88 fr. als erfor 
Ihen zu erflären und im Hypothekenbuche zu 


loſchen. 
Die Koften des Verfahrens ſind won dem An 
tragſteller zu tragen, 
Herrieden, am 22. mi 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Landrichter: 





Brandftetter. 
Ter Cimgelnrigter : 
€..Nr. 3780, Fick 1, Affeffer. 
4383 Erkenntnif. 


Im der Berlafjenihraft des Nikolaus Weiß und 
reſp. in ber Berfchollenheitsjache ber Klara Emme 
ri, geb. Weiß dom hier, ertennt das fl. Stabt, 
gericht Aſchaffenburg: . 

1) Mara Emmerich, geb. Weiß von hier, Ehe - 
fran bes verlebten penfionirten Fambours Adam 
Emmerich, jei fär tobt zw eıflären, 

2) bas bisher jür dieſelbe kuralelamilich berwal- 
tere Bermögen beu nächfen Inteflaterben: Mar- 
tm Dopl oou Laubenheim und ber Guratel 
über die abweſende Eliſabetha Bremdel, geb. 
Dei vom hier, zu gleichen Theilen kinausyn 
geben mub feien 

3) die Koſten des Verfahrens aus der Moffe zu 
befireiten, 


Gründe: 
"x. x. x. 


Acaffenkung, ben 10. Iuni 1868, 
Konigliches Stabtgericht. 
Der Vönigliche Stabtridter : 
Weber. 


Beippert, t. Affeffer. 
Eröptig. 
1356.18) J. Fr. Stueky, 

Dptiter — in dan (Swen), 
ſucht gegen gute Bezehlung cimen gemanbten um 
fen" Ge fen mi —— 
gleich eintreten Tann. 


E..Nr. 8266, 


Ediktal : Ladung. 
Bom 
Königlichen Landgericht Augsburg. 
derogercc des Jeſeph zu ele 
on Oberhaufen 


Soieph Rigele, — Sohn bes Jeſeph, 
und der ee 0 DEE u 
25. October 1754 wird feit mehr ale 80 Jahren 


Erfigenammter und deſſen etwaige rechtmäßige 
Desceudenten werden auf Antrag eines Geitenber- 
wandten biemit aufgefordert, ſich im Perjen oder 
durch Stellvertreter 

binnen 3 Monaten 
hierorts um fo gewiffer zu melden, als außerdem der 
vermißte Joſeph Nägele als descendengios verftor- 
ben erachtet, und fein in 200250 fi. beftchemdes 
Vermögen an feine be rigen ohne Kau · 
tion hinaus gegeben wilt 

neo den 12. * 1868, 


4373. 


E.-Rr. 6109. 

Königliches — 
der Todeserllärungsfache des Bädergefellen 
8:0. 0086." Gribel. * PR Kiga Selbe — —** —— 
4166. (26) Edictale. . der Cinjelarichter am gl. Landgerichte Heilebronu 
Reifgböt gegen Fink m. Eonf. we m bon Biden Bits Seitet um 


gen or! 

Die Privatierswittwe 
dabier bat unterm. 2 / 
Grumd einer dem unt @erichte vorgelegten 
rollgiebbaren Notartateurtunde, ld. Münden, den 
23. Jänner 1863 Mage gegen den Hautkueqht Leon- 
hard Lint und gegem die Dienfimagd Karoline Zim- 
mermanm, beide bon bier, auf — mise 
felfumme von 300 fl., welche auf bem den genann- 
ten Beiden gehörigen Auweſen H6.:Rr. 56 in 
—— an ſechner Oypothelſtelle verſichert if, 
er! 

Da der gegenwärtige Aufenthalt der beiden Be- 
Hagten dem Geige m —— if, fo werben die- 


agdalıma Reifhböäd 
“28, v. Mis. auf 





aarı 

1396 
felben auf biefem Dege ‚Seauftehgt, "die ehle 
en — bon 300 R. nebſi Zinfen und 4 


binnen 6 Wosa 
bei Vermeidung des Zwangsverlanfes des Hppo- 


thefenobjectes zu bezahlen. 

Zugleich wird dem hiemit eine 1418- 
gige Ausjhiußfrift zum Borfhlage .. Erecu- 
tionsgegenflände und zur der im ge 


genmwärtigen Verfahren nad Art. 81 des Motariats- 
gefeges zuläßigen Einreden SEE 


Die obengenammnte der bießgeridht- 
lichen Civilregiftratn zur auf, und kann da- 
ſelbſt das Duplitat und Triplilat derjelden von dem 


Bellogten in genommen werben. 
—S Binde am 9. uni 1863, 


Königl. Bezirksgericht München I. 3. 
Der königliche Director: 


ie. 
“ Mebltretter, 


— — — — — nn J 


* 
— mad Aueſchreiben vom 
2, Dtober 1862 vorgefeßten Frin bie zu Berfuft 
gegangen, auf · das YAnguftinerfiefter zu ı 
lautende, bei ber f, Stae Spuial- 
Eaffe zu infatafrirte und mit Kat-Mr. 
2194 werfehene, mit 4°, verzinsliche f. r 
—— —— 7600 fi bei 


*2* Neuftadt Fe den 20. Juni 1868. 
——— Ba 





—— 
Et. 6367. Binder, Sn, 
411. (9) una. 
Sm Do den ®. Znli 1. 38. 
en 
Ne Aal r/9. u 


Iohann 
** — am 21. Mai 1792, für todi 


u. U Ti Ic Berulgen vom beifäufig 1210 fl. 
— ee 
en, ohue Gau 
in. ** in dieſer Zodeserlärungsjache 
erwacjenen Koften ans biefem Bermögen zu 
beftrcitem, 
Gründe: 
x. ie. x 


Heilsbronm, am 19. Juni 1868, 
Der Eimpelnrichter : 
E-Rr. 6524. Bang. 
Sranffurt, 30. Juni. 


Tor erfolgt biesimal, ba ſolche Berftei- 
weite if, ohne Rüdfigi auf deu Shäg- 


— welche ſich über ihre Perſon und Zahl- 
ungsfähigkeit, falls ſeiche mir micht befamnt find, ie · 
gel ausjum: eingelaben. 


Münden, den 17. Junt 1868, 
De ü 
— Iboffer. er 
dass.) Ein Stribent 


Die Tendenz der Börfe war fefl, die Eurfe jedoch wenig verändert, mit Audnahme vom öfter. Banfactien und Lidorneſer Prioritäten, melde bei mehrfadher 


Kanfluft beffer bezahlt wurden. Die 


239°/, ®. 6%, Nimeritatiiche 717/, @. (Spub.) 


menatliche Abrechuung ging leicht vom Gtatten. 
Effectenjocietät war bei Aillem Geſchaft die Tendenz fe. Deſtert. Erebitactien 199', bey, u G. 


Nene 4°/, kurh, Obligationen wurden zu 100 
1860er Loofe 894, ®. National 71 @, 


wngejegt. — Mbends in ber 
Darmf. Banfactien 



































Curs der Stantspapiere. Diverse Aetiom. 
Ossterreich % pCt. National-Anichen von 1854 71, 70°, P | Frankfurter Bank & A. 800 . . 132',P. Y. 
n 5 pCt. Metall. v. 185. inL. “u. 82’, P. | K. K. Oesterreichische Nationa}-Bankaction ni ® 540, 43 6. 
* 5 pCt, Metall, Obligation, 65%, Pf. — Ge. Oesterreichische Credit-Bankactien a f. 20 ı *1991, 0 
" ‚a Piha ne». 60‘, P | Dermstädtische Bank I. und 2. Serie ä fi. 250 |® 239%, 6. 
Bayern J Öle. CE. (RI |; Oesterreich. F.-8t.-Eisenb. 5 pCh. 500 Fr. 428 ir. | — 1. — 6. 
” “4 8 Oblig. Ajü.r. die. 1024 P. — Elisab,-Eisenbahn 5 pCt... . . | 0— P. 128%, 6 
“ 4°, pCt: Oblig. Y,jähr, die. — P. 109°, 6. = Elisnb.-Eisenbahn Prior, 5 pCt... . sy 6 
m 4 pCt. Oblig. 1jähr. dio, 101'4 P. n do, do. neueste Emission 80% P. G 
n 4 pCı Oblig. YAjähr. dio. 101'4 P. * Böhmische Westhahn-Actien 8 pCt. . — PTR, 6 
“ 4 pCt. Oblig. Ab. -R. dio. — 7. 100%, 6 do, Westbahn Pr. i. 9. b. AR sr’AP — 6 
7 17394 pCı. Oblig. dio, 97% PB | Ladwigshafen-Bexbacher aspln. . tur 46 
Württemberg 4/, pCt. Oblig.  b. Bothsch — P, 104%, G,| Pfälzische Maxbahn b. Rothschild & “u pCt. | 108’, F. 
* 4 pin ,„ Coup. ditto 104°, P. — G)| Bayerische Ostbahn ä 4%, pCt. volleinbemhlt | 115%, P. 
» 3’ pCı Oblig. ditto — P, 96%, G)| Dayerische Osibahn mit 30 pCi. Einzahlung 115 6 
Baden Col 4 PC. die & Goll 100, P. — G.| Oen. 3%, Nord-St-B.-P.-0, 5, 28 hr. b. B. . . 4% PR 
Gr.’ Hessen | pCt. Oblig. b. Rothsch, 107°, P. — 6. Dem, 3%, Süd-Sı.-E.-B.-P-O 2. 26 hr. b. R.. . sa, P. 6. 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlcohons-Loone., 
Anisterdam fi. 100 k. 6. 5 100°, B. | Ossterreichische A. 250 von 1839 134 P, 
Augsburg MM. 100 k. 8. j 99°/, 6, | * A. 250 von 1854 mit 4 pür Br — 6 
Berlin Th. 60 kB. . 108'4 6. I * f. 500 von 1860 8/7 . N I 894, 46 
Bremen 50 Th. Lad. k. $ 9, B. | 4. 100 Eisenb, L. von 158 . I 144 6. 
Cöln Th. 60° x. 8. 105 6. 8% pCi. Prouse. Pr.-Anl. bei Rothsch. - . - - 128%, P. 
!lnmburg MB. 100° k. 8. 08%, B. j Badische A. 50 . F ” 108% P. 
Leipig Tb. 60 KR. 8. 105 6. nn ee . ae Er rer) 
London La, 10 x 8. 118'/, 6. Kuchessen Thlr. 40 bei Rothech. . .. 8 00% P 
Lyon Fre, 200 k, 8. — | Grossherzogthum Hessen fl. 60 bei Kothrch . je 12, P. 
Mailand Fra, 300 9%; 6 | “ iR die, 4 e 38%, P. 
Paris Fre. 200° . 93,6 | Masau f 25 bei Rothsch, . . - 0. je ap 6. 
Triest 8.100 & 8 105'/4, B, || Sardinien Fr. 26 b. B. . x = 5514 P. 
Wien F- .» 105'/4, 105 G Ansbach-Gunzenbausener A. 7- Leo . tt ny, PR — 6. 
Diecomied al reinen I a pür.m | 
Alle Effocten-Carse — ich Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 


Dead von Dr. C. Wolf & Sohn. 


— — ——— 


BR: Du re gruen 2 . ri Behekungn wegen u Den 

— Rayeriſche Zeilung. 5 
done vi wie Dälfie Dan priſee Sefeneme 2 —— werten. Orr Kann ve 
absuniet wäh. (LVINM. Zehrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) Betten Pete wi mi 3 I, heugan. 


Freitag. 





WUeberfige 


Rach richten aud Golen. 


ga Bund Wünden (Adrehßdeballe ver Kanımer der 
Ubgeorimeten. Nede des  Rriegminiflere bei Uebergabe des Geiesentwur« 
fet, die Auf Beritrfniffe ver Arne Baıeffen). yes 


Haweig Obi Eısfhaftsfrage). Darmftadt (Wortlaut Des von der 
zweiten Ranımer angenonm Yutroges im der Frage bes Handelöver« 
Weit He nn je) a —— A 
ierd);, Rar 
der M —— und Preußen a a et 
er): 


Frankreich. ine Yudufrie- und Landwi i 
Yahre 1867. Neue Berichte 2 “= als Forey. Sn 


Stalien. Zuri bed National ht 
—— — n ns a fdiehens. ı Die bem 


5* Naqhtrãgliches zum jüngften Erdbeben. 

ottugal.  Lijeubahneröffuung. 

Niederlande Haag (Aus der zweiten Kammer). 
Mexico. Cine Prockamation Juareh'. » 
Rocal-Ehronik. 

Bepte Boten. 

RE" Zelegranme. 





Amtliches. 


Münden, 3. Yuli. 
Cr. Majspät bes König heben Sich alerguäbigf bewogen gefunden: 
der Auna Margaretha Hoffmann aus New Hort bas 


N 
f 


bem-Fürften PigmateffirDemti das Grohfreng bee 

heiligen Midart zu werfeigen; 

Hunt dem 1. Stenerraih Heiarich v. Poßelr im Mädflht auf 

als it d Eı i i 

— an 
unterm 28. Zuni die latholiſche Pfarrei Balbmänden, Beyirfe, ei 

Hamens, tvemi Peiefer Wicheel @äy, ehren pe A 


nutern lathoſiſche Pfarrei Gifhorn, Bezirtramts . 
Velen; Iem Priefer Elıppau Walt, Pfarrer 4 Reu. — *5— 


aeter 30. Juni anf die Hauptjolamtsvermaltersfielle zu Neubutg a ‚Rb. 
Hauptzolamiscontroleus Melig Kremer zu Lubwigapafen um in * 
taach 3. 9 ber IX. Beilage zur Berfaflungs-Ihtunde 
:, fodenu auf bie biebmch ſich erltdigende Hanptzollamtscontrofen« 

Bele zu Budwigahafen a/Rb. den Rebifiousbeomten Iacoh Reich defeibft zu 
befürberm, um eoifiensbramten am Yauptzelamte Lubmigehefen a ‚Rt. beu 
Gprmgobercsitepleue Tarl Hauptmann zu Hornbad, Hauptzelamis Zwei · 
—— zu eh, * 5 —— in Hornbach, ben berittenen 
e Ludwig aeidt zu Schwaigen, Hanpzollamis Nenbur; 

2/9, in prodiſoriſcher Tigenſchaft zu —— kannte s 
anterm 1, Zuli die Kanflente Theodor Wilhelm Georg und Carl Guſtav 
Bapderin zit Mürnbderg, ihtens allernnierihänighen Anfnhen eutfpredend, von 
den huen werlichemen Giellen als Grgäuungerichter des Daudelegerichta Naen ⸗ 
berg zu cuthehen, and bie Broßhänbfer Georg Campe nır Mezander Rösler 
nbeig zu Ergänzungsrkätern bei bem bortigen Handele getichte zu er- 


Des Eurat- und Squtbene ſiciu Mittelfiettem, Beirktamts Mu, tburg, 
—— von 405 fl. BI Me. im Qriebigung 


“ 
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Yichtamtliches. 
Machrichten aus Polen. 


Warſchau, 26. Iuni, Ein ji er Eorrefpenbent der »Seremzjeilmgu 
zieht im Abrede, daß Großfürft Konſtantin Polen bald verlaffen  werbe. 
Auch fei mur eine feiner Tüchter bio jet von bier abgereidt. 

Gegen die vielen Gerüchte mon einem beabſichtigten Mafftande in 
Warſchau hat vie fogenannte Nationalregierung eine Vefanntmahung 
erlaffen, durch melde die Ginwohner in Barikau zur Ruhe ermabnt 
werben, ba es burgaus nit in ihrer (bet Nationalregierung) Abſicht 
liege, einen Zufammenftoß Hier Berbeizuführen und tiefe Gerüchte lediglich 
von den Ruſſen herrührten, welde bies zu veranlaffen ſuchten, um neue 
Gewallithaten verüben zu Lnnen, Sp weit wie die Page zu beurtheilen 
vermögen, wird fich vie ruſſiſche Regierung wohl hüten, Provscationen 
eintreten zu laſſen; ab baf bie Revolutiondbelörhe einen ſicher zwediofen, 
nar viel Blut tofteaden Zufanmenfteh in Warſchau ebenfalls mit wüns 
fen wag, ift auch begreifli; aber Zündftoff ift auf beiden Seiten hin» 
rtichend dazu vorhanten. — Nachdem das Kind in den Brunnen gefallen, 
tedt man ihn ar Nicht nur daß die Eaffen, feit dem großen Raub 
aus ber General-Staatscaffe (nicht aus der Bank, wie einige Blätter be · 
haupten), von Militär Ba bewacht werben, es find auch zufftihe Difi- 
ciere als Eontroleure angeftellt, weldhe während der Amlsſtunden ftets ans 
weſend fein milffen. Der Director ber — ter Schatz · 
Comnmiſſien, Janizfi, fonft ein alter, beaver Caflenbermter, dem die Wii« 
verſchlie ber Gencral-Staatscaffe oblag, der aber im Vertrauen auf 
bie Redlichleit des General Eaffirerd Iauowsti (welcher bei ber Beraud: 
ung beteiligt war} viefeu den britten Gaffenfhläffel überließ, ift nebſt 
einigen anderen Beamten ber Schapcommilften azxretirt werten Die 
jetzige Wirthſchaſt bein Caſſeuweſen ud überhaupt bei ber Bermaliung 
des Staatd-Yerars ift jo Yeillos, wie man es ji nur denken fan, Die 
aus der Vergmwerls-Eaffe eines. der Bergümter (Samfonom) geftchlenen 
Summen keiragen allein Über 150,90 Rubel Silder; alle Zoll-, Satz: 
und andere —X find um große Beträge beraubt worden, und zwar 
nicht von den Infurgenten, ſoudern von den Beamten felbft, bamit ihre 

jährigen, bieher bemäntelten Defeche gedet werten können. Sie 
Schreiben zum Belege falſche, nachgemachte Injurgenten-Duittungen, deren 
Unterfchriften natürlich nicht alle recogmescht werden lönnen. (N. Er. 3.) 

Der amtlihe „Winzer Eurier veröffentlicht zwei Erlaſſe Dia 
wieffs. In dem erften wire verfügt, daß die Gutäbeſitzer Bei der jepigitr 
Lage ver Diuge ſich nicht chme gang beſondere, rüdjichtewerthe Gründe vor 
igren Vefigungen entfernen. Ber Zwed ift einestteils, daß die Lectal 
behoͤrdea daturd in den Stand gejegt werten, fi von ihrer etwaigen 
Beteiligung am, Auſſtande zu überzeugen, auderutheils, daß fle den Re— 
quifitionen von Previant ac. raſch entiprchen. Wer gegen biefe Berfilg- 
ung handelt, teilen Güter follen jequeftcitt und die Familie diefes Guts 
befigerd daraus entfernt werben. Der zweite Eclaß iſt gegen bie Frauen⸗ 
zimmer gerichtet, welche Trauerlleider oder audere vevointionäre „Abzeichen“ 
tragen; fie werben das erſte Mal um 25, das zweite Mal um 50 Rubel 
eftraft, fpäter werden fie vor das Sricgsgericht geſtelt. Die Gatten 
Füser Vrauen follen, wenn fie Staatsbeamte find, aus dem Staatsvienft 
entiaffen werden. Die Strafgelder find zur Berlheilung an Bauern- Far 
milien zu verwenden, welche durch den Aufftand zu Schaden gekommen 
Ei Die Bewilligung, Trauer um Verwandte zu teagen, muß bei der 
oligei eingehelt werben, uud auch ba barf der üdliche Termin nicht ilber ⸗ 
fGritten meiden, 

* Berichte aus Krakau melden, daß ber Anführer ber bei Rab: 
ziwilow aus Galizien nach Kuffiid +» Polen übergetretenen drei Ialyr« 
gentenfhaaren ber. befanute Wifodi (nicht Wyjowely, wie es in ben 
erfien Meldungen hieß), ſei; unter ihm commandiren Minicwali und 
Horodhali. Ueber ben Ausgang des Kampfes Gei Lewiatyn liegt noch 
keine Nachricht vor. 


Deutſcher Bund. 

Bayern. — Münden, 2. Zuli. (M. öffentlige Sigung 
ber Kammer ber Abgeordneten. Fortſetzung bes Berichten.) Die 
Debatte über den Entwurf ter Adreſſe eröffnete Freiherr von Lerchen ⸗ 
feld ala Meferent: j 


EEE Ei 
Tr — — 


„Meine Herren! Durd bie Thronrede hat Seine Majeftät ber 
König in eimer Weife, die wir nur dankbar anerkennen fönnen, den Stand» 
punet Seiner Regierung in einer Reihe von Fragen dargelegt, welde für 
bie Zufunft nit nur unferes engeren Baterlandes, ſondern aud des wei- 
teren deutſchen Baterlandes von der größten Vebentung find. Es ift vie 
einzige Gelegenheit, welche der Kammer geboten ift, direct Seine Maje- 
flät dem Könige gegenüber fid) auszuſprechen, die Adreſſe; und es ift 
mım zweifellos die Aufgabe diefer Adreſſe, die Anfichten und die Gefähle 
ter hohen Kammer über bie Frage, welche in der Thronrede berührt mors 
ben find, vor Allem im entjpredenver Weife darzulegen. Es ift das eine 
nicht jo ganz leichte Aufgabe, denn wenn auch das Bewußtfein, in innig« 
fter Uebereinftimmung mit ven in der Thronrebe ausgeſprochenen rund» 
fügen und Unſichten fi zu beſinden, uns diefelbe in einer Richtung Leicht 
macht, weil wir nicht gegwungen find, die Worte auf bie Goldwage zu 
legen, um ja nicht eiwas zu äußern, was nicht vollſtändig mit unjerer Ueber« 
zeugung übereinftimmt, was fich nicht mit ben ſchwierigen Controverfen, 
die wijſchen der Regierung und ber Sfanımer beftchen lönnten, in Einklang bringen 
Tiefe, iſi Dagegen auf ber anderen Seitt die Aufgabe eine um fo größere 
geworben, ald heutzutage auch bie Mittelſtaaten im einer Weiſe, die früher 
laum geahnt wurde, im ben Wirbel der Bewegungen mit hineingszogen 
worben find, welche Deuticland, melde ganz Europa in feinen Grund 
feften erſchüttern. Deßhalb hat dietmal die Thronrede einen Umfang ge- 
nommen, wie dieß in früheren Zeiten beinahe nie der Fall war. früher 
hat man ſich im bee Megel nur mit inneren Ftagen zu beichäftigen gehabt, 
heute taucht eine Reihe von ragen auf, melde ben Blid auf ein viel 
weiteres Gebiet lenlen. Es iſt unleugbar, meine Herren, daß in jetziger 
Zeit eine Bewegung ſich Über ganz Deutſchland, ja Aber Europa erftredt, 
Delche es in feinen Grundfeften erfüttert, welche ein Gefühl allgemeiner 
Unficerheit erzeugt, die darauf hinweiſt, daß, wenn man feine Zuftände 
figern will, man füc ihre Erhaltung ſich nicht nur auf fein gutes Hecht, 
jonvern aud auf eine gute Wehre zu flügen hat. Cs ift immerhin bier 
fem beunrubigenden Bewußtjein gegenüber erfreulich, zu wiſſen, baf man 
Zuftände befigt, vie es werth find, daß dafür Opfer gebradht werben. 
&s ift erfreulich, Aberzeugt fein zu Finnen, daß, wenn es jemals bazu 
tommen follte, für die Aufrechthaltung dieſer Zuftände einzuftehen, das 
bayeriſche Bolt freudig um feine Fahne fih ſhhaaren wird, dag Niemand in 
viejee Nichtung zurücbleiben wird. Der Inhalt ber Thronrede, meine 
Herren, if, wie uns geidienen hat, wefentlih ein breifager, Ste betrifft 
die deutſche Frage, fie betrifft Die Frage des Handelövertrages und des 
Bollvereines, fle beteifft die Fragen der inneren Geſetzgtbung. Der Aus- 
ſchuß, meine Herren, ſchlagt Ihnen im Beziehung auf bie erftere Frage 
vor, den Auedruck des Danfes darzulegen für bie Bereitwilligkeit, unbe 
irrt buch das Scheitern des erften Berſuches, aud ferner kei den Bes 
firebungen der — der deutſchen Frage bereitwillig und kräftig mitzue 
wirken. Er ſchlägt Ihnen ferner vor, in karzen Worten die Anſicht der 
Kammer von der Art und Weife der Neugeftaltung ver Bundesverfaffung 
anszufpredhen. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß bei biefer Gelegenheit micht 
in Einzelnheiten eingegangen werben konnte, daß cs fih bios darum 
handelt, in allgemeinen Umriffen die Anfichtenauszufprechen, welche der Aus: 
jchuß in biefer Richtung für die entfheidenden, für die wichtigeren gehalten 
hat. Auch bezüglich der Frage des franzöſiſchen Handelövertrages und 
des Zolvereing ſprach der Ausihuß in feinem GEntwurfe die Ucherein 
flimmung der Kammer mit der bon der Regierung im dieſer Sache an 
genommenen Haltung und insbefondere mit bem im Reftyalten am bem Ber« 
trage vom 19. Februar 1853 und an ber durch biejen Vertrag angebahns 
ten fegenreihen neuen Entwidelung des Veckehres mit jenem Bruderlande, 
das wir Ale für die Eutwidelung Deutihlands für unentbehrlich halten, 
fowie mit dem Widerſtaude gegen jeden Verſuch, Deſterreich auf irgend 
eine Weife, welche immer «8 fei, aus ver innigen Verbindung mit Dentih> 
land, in ber es fich befindet, umd welche wir mod} weiter entwidelt zu fehen 
hoffen und wänfden, zu bringen. Bezüglich der Frage ber inneren ers 
waltung, meine Herren, befindet fid) ver Ausihuß in ber Page, die 
Uebereinftimmung mit ten im ber Thronrebe autgejprechenen Grundfägen 
und Anficten, umfere Bereitwilligkeit zu den angefündigten Maßregelu 
nach beften Kräften mitzuwirken und bie hiefür nöthigen Miltel zu bieten, 
auszufpreden. Ich glaube, daß es in biefem Augenblide nicht nöthig ift, 
bie einzelnen fragen näher zu erörtern. Es ift das der Grundgedanke, 
der durch bie —— Abfäge der Thronrede, melde ſich auf dieſe 
Frage beziehen, hindurch geht. Meine Herren! Nach dem Geſagten 
befinden fih Krone und Land in allen Hauptfeagen in Uebereinftimmung 
und ein einträdtiges Zuſammenwitlen für bie Loſuug berfelben, deſſen wohl: 
thätige Wolgen wir nun bereits feit einer Reihe von Jahren zu erfahren 
Gelegenheit haben, iſt auch für die Zukunft zu erwarten. Der Aus 
ſchuß hat geglaubt, dieſes Betonend, hiefür feine Ueberzeugung ausſprechen 
und damit den Dant an ben Monarchen verbinden zu fellen, dem wir 
diejer Uebereinflimmung verbanten, Cr glaubt, daß damit die Aufgabe der 
Adrefie gelöft fein wird, und hält dieſe Aeußerung für den paſſenden 
Schluß der Adreſſe.“ 

Auf den Vorſchlag des 1. Hrn. Präfiventen befchlof die Kammer, aufeine 
allgemeine Debatte zu verzichten und foglei zu den einzelnen Abjägen bes 
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Adreß · Entwurfs überzugefeu. Den Wortlaut derfelben mi ilen, find 
wir heute noch nicht I den Stand gefegt uud müſſen ums * 8 
auf Mittheilung des allgemeinen Inhalts derſelben beſchränken. Im erſten 
Paſſus wird der im der Throurede ausgeiprohene königliche Gruß Seilens 
ber Kammer in ehrfurchtövollſter Weife erwidert, und wurde biefem Paffus 
ohne Debatte beigeftimmt. Im zweiten Pafjus (entfprehend dem 2. und 
3. Abſchnitt der ĩ. Throntede) wird dankbar anerfannt, baf“ zur Förder 
ung ber Givilprocchgeiepgebung und wegen der dermaligen politiſchen Verhält - 
niffen eine Neumahl der Kammer veranlaßt wurde, welde unter keinerlei 
Belhränfung und Beeinflaffung ſtatifaud. 

Der Referent Ürhe v. Lerchenfeld bemerkt zur Erläuterung bier 
fes Paſſus, daß, veraulaßt durch die betreffende Stelle der Thronrede, 
aud die Kammer es audſprechen folle, wie nothwendig das baldige Zu- 
ftandefommen des Givilproreffes erſcheine, zugleich folle die Sammer ihren 
Danl auch dafür ausjpregen, daß durch die Neuwahl der Kammer dem 
Lande die Gelegenheit gebeten wurde, ſich über alle die wichtigen Fragen 
auszufprehen, welde Deutſchlaud und ganz Europa bewegen, Dieler 
Dank werde num hier größeren Werih haben, weil von keiner Seite ber 
Berſuch gemadt wurde, die Wahlen zu beeinflaffen, wie bas leider in der 
Neuzeit audermärts ber Ball fe, wo man fehe, daß die dffentliche Mein⸗ 
ung fo geleitet werde, daß bie Wahlen mur den beabfigtigten Erfolg haben 
fünnen, Bei uns feien folde Berfuche nit gemacht worden, unfere Zu⸗ 
finde dürften and in di fer Beziehung mit anderen Staaten feinen dr 
gleich ſcheuen, ſich vielmehr jedem anderen conftitutionellen Staate würdig 
an die Seite flelleı. 5 
Albs Dr. Arnheim. Die Stelle in der Thronrede, daß die Auf- 
löfung der Kammer erfolgte, um den Audbau der dem Laude zugeficherten 
Eivilprocegorbnung vor jeber Gefahr der Stodung zu bewahren, Föune in 
Verbindung nat einer anderen Stelle auch jo anßgelegt ‚werden, ba ber 
Ganz der Beratfung des baheriſchen Civilproceiies von dem Gange ber 
Berathung des deuten Eivilproceffes Seitens der in Hannover tagenden 
Bundescommiffien. abhängig gemacht werben ſolle Redner wänjche, daß 
dieſe Auslegung nicht die richtige ſei, weil das Bebürfniß eines neuen 
Civilproreffes in Bayern ein jo großes ift, daß die Eelaffung eines fol- 
Gen nit länger hinausgeihoben werden darf, weil von der im Hanmober 
tagenden Bundesconmmiffion aud ein allgemeiner deutjchet Civilproceß nicht 
zu erwarten ſtehe, nachdem Preußen fih von der Berathung desſelben 
ausgejhloffen hat, und weilim Principe derin Hannover feftzuftellende Enttourf 
ganz glei; ſei mit dem bayeriſchen Entwurf, fohin eine Colliſion nicht zu be» 
fürdten ftehe, Zudem fegten die Beiciäffe, welche die Bundesconmifien 
in Hannover bereits gefaßt haben, eine Particulargefepgebung vorans, 
Redner wänfche derugemäßß, daf die Beratung des bayerifhen Entwurfs 
nicht abhängig von jenem des allgemeinen deutſchen Givilproceffes gemacht 
werde, und würbe es ihm ermünjcht fein, wenn von Geiten bes Minifter- 
tifhes aus eine Erklärung in biejer. Beziehung abgegeben wärbe. 

Der f. Staatsminifter ber Juftig: Die boheriſche Regierung 
hat fig bei allen Beftrebungen, eim allgemeines deutſches decht herbeigu, 
führen, betheiligt, und die Erfolge waren in mander Beziehung erfreulider 
Art, Die Staateregierung hat geglaubt, im gleicher Weiſe ſich hei ber 
Cormmiſſion zur Herbeiführung einer ailzemeinen deutſchen Givilproceh« 
Dronung im Hannover betheiligen zu fell. Die Staatsregierung hat 
geglaubt, daß die Arbeiten ver Commiſſien in Hannover mit der Berath- 
ung des iu der vorigen Rammer bereit vorgelegten Eutwurfes einer bay- 
riſchen Civilpreceß ⸗ Orduung füglic neben einander geben können. Die 
Staatsregierung aber hat natürlicher Weife dabei nicht die Abfiht gehabt, 
bie Beratungen und Entfdeidungen Über den ber Sammer vorgelegten 
Entwurf bed baheriſchen Givilprocefgefeges von den Berathungen in Hans 
nover abhängig zu machen, fie glaubt vielmehr, da ver Zeitpunet, barliber 
zu entſcheiden, ext danu gelommen fein wird, wenm fid zeigen wirb 
welche Erfolge die Beratungen in Hannover haben werben, — Der 
Vaſſus zwei wurde einflimmig amgenommen. Zum britten Paffus, 
ber don ber deutſchen Bundesreform handelt, äußerte der Meferent 

Frhr. von Lerchenfeld;: Meine Herren, wir fommen nun an 
bie Stelle ver Adreſſe, welche bie wichtigfte ng bie gegenwärtig Deutſch⸗ 
land bewegt, betrifft, tie Frage der Reform der deutſchen Bundesverfaff- 
m. Ih weiß wohl meine Herren, daß vielfach biefe Frage als eine 
gewiſſermaßen hoffnungoloſe, als eine ſolche betrachiet wird, in ber rein 
nichts zu thun fein jei, die man mit gefreupten Armen ber Entſcheiduug 
der Zutunft Überlaffen aöffe. Es Hat eine Zeit gegeben, meine Herren, 
wo biefe Anſicht die beinahe allgemeine war, und ich hege wenigflens für 
meine Perfon die Ueberzeugung, daß gerabe bieje Hoffnungslofigkeit bazu 
beigetragen hat, bieje Frage fo wenig zu fördern. Gerade weil man fie 
früher in das Bereich derjenigen Fragen gewiefen hatte, wo man nichts 
exreichen zu können glaubte, hat man ſich aud um die Möglicleit feiner 
Wunſche viel weniger befümmert, als das gut und swedutähig geweſen 
wäre, Die deutſche Frage war, wenn ih es fo fagen foll, eime Frage 
der Träume geworben und Sedermann hat fie blos ven dem Standpuncte 
ber Realificung feinee Wunſche ohne alle Nüdjicht auf die Möglichkeit 
ihrer Durchführung betrachtet. Man hat ſich Adeale gebildet, ohne ſich 
im Mindefien um die Möglichkeit zu fragen, wie-biefe Ddeale auch in das 


geben eingufähren find... Dodurch, meing- Herren, iſt bie deutſche Frage 
gewiß. ihrer Loſung nicht nähen worden, und ich mwenigitens für 
meinen Theil erkläre mir ‚bie Unkarheit, bie Uebermäßigteit 
der Anforbeuungen unp dae endliche Scheitern der Berjuche in ven Jah⸗ 
ven 1848 umb 49 gerabe aus jenen Berhältniffen. Deiwegen aber, weine 
Sue glaube. ich, demungeacbtet, daß tiefe Trage, wenn fle auf in ben 
abten 1848 ud 49 nicht zut ‚Lölnng kam, lancswegs eine hoffüuge- 
Iofe if, Die Berbättuiffe haben ſich, nah meiner Anſchauung wenigſtend, 
feitbem. anf das ‚Allenrvefentlichfte geändert, Ben Duaglismus ver beiden 
Grehmädte, ten haben wir freilich nod, allein, meine Herren, ihre inne 
von mad äußeren Zuſtände haben fih auf das Allerwefentlichſte geändert. 
Meine Herreu, vor dem Yabıe 1843 waren die beiten deutſchen Große 
mädte abjolute ‚Staäten, „fie Haben. wefentlih ſich anf ihre Großmacht - 
Rellung bies al fie. waren ja Die beiden Pfeifer ver heiligen Allionz 
— und Deufihlaug war damals gewiſſtrmaßen das gemeinfane Gebiet 
ihrer Polizeithätigleit. Heute, meine Herren, iſt Deutſchland denn dech 
den Öropmächten gegenüber in eine ganz antere Stellung getreten, heute 
zutage wirb ber Werth und die Bebeitung Dentihlants in einer ganz 
anderen Weile anerkannt wie diefi früher der Fall war. Detzt ift das 
Beftreben, ſich in Deutfäland-Geltung zu verfhaffen, ımd zwar nicht bloß 
bei den Negieramgen, fonbern auch bei den Böllern, fo fehr im den Vor⸗ 
dergrund getreten, bafj ven eimer Seite das Beſtreben feit Jahren, den 
einen Großſtaat ans Deutfchland zu ’verbrängen, wm baburd den An · 
ſprüchen des auderen um fo unbedingtere Geltung verfchaffen zu fönnen, 
f atifch mit allen Mitteln verfucht und beirieben wird, ber auch 
andere Grofzmacht aid Defterreich Hat den Werth Deutfhlands, hat 
den Werth feiner Stellung in Deutſchland ganz anders erfannt, als bie 
dor dem Jahre 1848, als dieß Inoch vor dem Dahre 1859 der Fall war. 
Es if, wie alles fchliefen Tößt, ſeſt entſchloſſen, demgemäͤß aud zu han⸗ 
dein, es wird feine Berbtünging aus Deutſchland nun und nimmermehr 
jugeben, «8 wirb wit tem Aufgebot aller feiner Kräſte ſich dem wider ⸗ 
fegen amd zwar, was ich für was erfreulichſte halte, nicht mit dem Auf · 
ot der materiellen, ſondern anch mit dem Wufgebote der morallſchen 
e. Ic wenigftend. niuß dieſf aus den Entſchluſſe Oeſterreichs jchliel- 
fen, in der Reformfrage nicht nun mitzugehen, fondern wie nach allem zu 
fchfießen ift, imdenfelbenworanguigehen, Meine Herren, dieſer Entihluß wird 
einen nach meiner Ueberzeugung weientlihen Einſluß auf die Löſung ber 
Deutfchen Trage Üben; es iſt damit freilich noch lange micht Alles entichier 
ven, allein wir wenigfiens find darüber tar, daß wir fein deutſches Yand 
aus Deutſchland hinausbrängen wollen , Wir werben nie bie Hand dazu 
bieten, Preußen aus Deutihland zu verdrängen; es wirb Prenfens Zu: 
ſtimmung Immerhin nothwendig fein zw den Reformpkänen, vie Deutfh- 
lands Zulunft ordnen follen, alletm, meine Herren, deßwegen die Heffaung 
aufzugeben, daju habe ich menigftens feinen Grund, man müßte nur an« 
nehmen, daß Preußen allein fich den Einflüſſen der öffentfihen Meinung, 
ſich den Einflüffen einer befferen Einſicht hermetifch verichliegen Munte, 
Defwegen, meine Herren, wände ich bringent, daß endlich eimmal Vorſchläge 
bervortreten, welche in Standefind, bie öffentliche Meinung fAr ſich zu gewinnen, 
welche im Staiibe find, fo kräftig auf biefelbe eingmoirten, daß auch bie 
Regierungen ſich ihren Ginflüffen micht mehr zw entziehen für geeignet 
halten, fi micht mehr emtziehen können. Allerdings glaube auch ich micht, 
meine Herren, daß die künſtige Verfaffung des deuiſchen Staatenbunbes 
wie eine Pallas mit Einem Male vollftändig aus dem Hanpte Jupi⸗ 
ters hervorgehen werbe, allein ebenfalls wird es möglich fein, lebens ⸗ 
une Keime aufzuftellen, welche fi weiter entwideln lafſen, Deutſchland 
dem Ziele zuzuführen, das wir alle mit Sehnfucht erwarten, das erreicht 
werben muß, fell der tringenbfte Wunſch des beurfchen Volles erfüllt 
werben. Deine Herren, ber Ausſchuß bat fih erlaubt, in der Adreſſe 
feinen Gefühlen darüber, was wir zunächfk in biefer Richtung zu er» 
warten Haben, Ausdruck zu geben. Er hat fih dahin ausgefproden, daß 
biefe Berfaflung eine füberative fein werde, weil ber Nusfhuß der Ueber- 
zeugung if, daß bie hiſtoriſche Entwidelung Dentihlands eine Suprematie 
irgend eines deutſchen Staates zur Unmöglichkeit macht, Er hat geglaubt, 
daß demungeachtet eime Centralgewalt geichaffen werden könne, melde 
feäjtig und entſchieden zu haudeln im Stande fein wird, Er hat ger 
glaubt, daß dieg um fo Leichter der Wall fein wird, wenn eine Volles 
bertretung zur Seite ſtehet, welche fih auf. bie äffentlihe Meinung bes 
janzen deuiſchen Veltes fügt, welcher bie Gelegenheit, ſich Im gerigneter 
auszufprehen, welder ver möthige Spielraum zur Uebung ihrer 
Kräfte und. ihres Einfluffes eingeräumt ift. Diefes, meine Herren, find 
die been, welche dem Abjage 3 Ihres Adreßentwurfes zu Grunde gelegt 
find, 


(. Dr. Boll reproducitt zum dritten Paffus bes Udref · Entwurſs 
bie von ihm ſchon im Ausſchuß geftellte Modification, die jet von noch 
15. Abgeorbneten m uud iſt der Audſchuß Hatte dieſelbe mit 14 ge» 
gen. Hrn: Dr: Bälfs Sti Die 
Faflung, äuferte Hr. Dr, Bölf, unterſcheide ſich in mehreren Puncten vom 


jener des Ausſchuß · Entwurfa. Es habe ihm geſchienen, baß ſich ber letz ⸗ 
tere nicht mit gehörigen Beſtimmtheit darüber 


bon ihm vorgeſchlagene 





ausipreihe, welder Art und | 
Weiſe die Bollsvertretung fein ſoll, ob fie. aus den Kammern der Einzel ı 


ftaaten, ober aus unmittelbaren Wahlen aus dem Bolte hervorgeheu ictl- 
Den wirtligen Wünfcen des Volles würde ed mit eutipraben, wuu 
man nur eime neue Auflage bes Delegirtens Projectes beabfictigte, das 
Belt-verlange ein Parlament, Deßhalb verlange die von ihm vorgeſchla⸗ 
gene Faſſung „vie Herftellung einer aus ver Mitte des Volles hervotge ⸗ 
gangguen Bertvetung, und füge dann bei, baf man das Miflingen des 
Delegirten- Projects? nit mit Bebanern betrachte, beun es habe dasſelbe 
nicht die geringften Keime zur Entwidlung ver Bunberverfalfung in ſich 
getragen, Es werbe ferner beſtimmt gefagt, dak man kein Aufgeben ber 
Selbfländigteit Boyerns, fein Aufgehen derſelb / in einem anderen State, 
keine Unterftelung water einen jolchen: verlange; er habe auch jür 
nothwendig exachtet zu conftatiren, daß eine entſprechende Reform ber 
Bundtoverfaſſung ohne Unterorenung unter eine, wie immer ge— 
Raltete Centralgewalt, nit möglich fe. Bon welcher Seite ins 
mer eine Centralgtwalt geboten werbe, vie handlungsfähig fich geftalte, 
werben fie ihm recht fein. Die Unterorbnung unter bie Gentralgewalt 
brauche inteffen keineswegs fo weit zu gehen, baf fie die Selbſtändigkeit 
der Eingelftaaten vernichte, aber fo viel müfle am die Gentralgewalt ab⸗ 
getreten werben, daß fie raf und thatkeäftig Handeln können. Deshalb 
habe er ſich micht geſcheut, das Wort „Unterordnung“ auszuſprechen, 
Man werde ſich an dieſen Gebanfen gewöhnen müſſen. Die allgemein: 

Sicherheit werde nur im allgemeinen Ganzen gewährt ſein. Man müffe ihat- 
ſachliche Opfer bringen, nicht blos in Worten. Selbſt in ber Faſſung, melde 
der Ausſchuß vorſchlage, liege biefe Unterorbnung bes Einzelnen unter bie Gere 


| tralgewalt, denn fle verlange eine Gentralgewalt, welcher vaſcher Entſchluß 


und thatträftiges Handeln möglid, fei. Die tanfendjährige Gefhichte Deutfd;« 
lands wiberfprädhe nicht biefer Unterorbnung, fie lehre vielmehr auf jebem 
Blatte, daß erſt, als die Theile aus dem Ganzen hervorgewachſen, ber 
Zerfall des Reiches erfolgte. Der Zeitpunct, wo bie vollftändige Sou- 
verinetät der Einzelſtaaten eintrat, fei bie Zeit bes tiefften BVerfalls des 
Reiches geweien. Man wird fi wieder daran gewöhnen müſſen, ſich 
in das große Ganze einzufügen, Es fei nolhwendig, von ber Einzel · Sou⸗ 
veränetät etwas an das Gauze abzugeben. Es handle fih Heute nicht 
darum, eine neue Bunbesrerfaffung zu machen, aber bie Örunbfäge, auf 
melden biefelben zu beruhen Habe, wmüfle man ausfpregen. Der Hi 
Redner führte nun näher aus, daß das, was man jetzt wolle, eine ſtarle 
Centralgewalt und Bollsvertretung bei berfelben,, von ihm ſchon am 
Landtage 1859 beantragt worben fei, daf ihm damals aber entgegenge- 
treten worden, daß man jet feine damaligen Anſichten theile, und ihm dieß 
die Beruhigung gewähre, daß im mod vier Jahren feine heutigen Gegner 
nicht mehr von feinen Auſichten entfernt fein werden. Wenn auch fein 
Antrag heute nicht die Mehrheit der Kammer auf ſich vereinige, für im« 
mer werde berfelbe nicht begraben fein. Nicht alle Gegenſätze, habe ber 
1. Praͤſident in feiner Antrittörebe erllärt, feien unlösbar: Redner hoffe 
daher mit Zuverfiht eine allgemeine Verfländigung, denn Alle fein von 
derfelben gemeinfanen Liebe zum Baterlanbe befeelt. Seien and niht 
alle Wege zu dem gleihen Ziele viefelben, fo ſuchten Alle mit gleicher 
Redlichkeit und Liebe ein und basfelbe Ziel. Nod habe er und feine 
Freunde geglaubt, aud bie ſchlegwig · holſtelniſche Frage erwähnen zu jollen ; 
die Nathlofigfeit am Bande in dieſer Sache zeigte aufs Neue, wie 
notwendig es ſei, daß bezüglich der Bundesreſorm in nächſter Zeit 
große Schritte geſchehen müſſen. Es mwürbe ihm erfreulich fein, wenn 
in biefer frage Defterreih vorangege, nur därfe es nicht Schein ⸗ 
vorfchläge bringen, fendira folde, welche den wirklichen Bedürfniſſen ent» 
ſprechen von unſerer Seite, bemerlt Here Bölt, werben ſolche Borſchläge 
auf feinen Wiverfpruh ſtoßen. Noch erinnert der Here Redner an feine 
früheren Anträge in Betreff der Furhefflihen Berfaflungefrage und daß 
aud dieſen Anträgen (Wieberherftellang ber Berfaffung von 1831 20.) damals 
entichteben errtgegengetretenwurbe, während bald darauf and piefe Anträge voll- 
ftändig angenommen wurben, ehne daß bie früher deßhalb befürchteten übeln Fol · 
gen jeittem eingetreten ſeien. Es fei bie befürchtete Revolution in Kurheſſen 
nicht eingetreien, ja tie bortige Stänbeverfammfung bringe ihren durchs 
lauchtigſie Yandesfüchten ſelbſt zu einer Berftändigung, fo weit als bies 
eben mit tiefem durchlauchtigſten Yanbesfürften überhaupt möglich ſei. 
(Heiterleit.) Es zeigen diefe Vorgänge, wie man nicht augenblidliche 
Heffuungloſigleit auf ſich wirfen laffeg dürfen, werrn man Dinge, melde in 
der Zukunft werden follen, bier zur Sprade bringt, Reif müffen biefel- 
ben werden; Einer müſſe fie aber anregen, und ber es thut, fei nicht im— 
mer in ber glüdlichften Page. Es fei nicht erfreulich, ven Sturm» ober 
Sündenbef für derartige Dinge abgeben zu müſſen — allein Habe man erfannt, 
daß edimeinem Puncterorwärts gehen muß, jo habe man aud die Verpflichtung 
veranzugehen, und wenn es jenmuß, ſchließlich and allein. Wenn aud bie 
Majsrität feinem und feiner Freunde Antrag nicht beiftimme, allein wir 
den fie doch nicht ſtehen, denn Hinter ihmen würde die Majorität ber 
öffentlichen Meinung ftehen, auf welde in ber Abreffe ſelbſt fo bebeuten- 
der Werth gelegt werde, und dieſe öffentliche Meinung fer Gottlob Fräftig 
in Deutſchland und fie werde ihren Antrag wicht verbammen. (Schl. |.) 
> Münden, 2. Juli. Bei Uebergabe des Gefepentwurfs, einen 
Credit für bie anferorventlicen Bebärfaiffe ber Armee betreffend, in der 
heutigen Sigung der Kammer ter Abgeorpneten äußerte der lgl. Kriege- 
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minifter: „Meine Herren! Im Folge alerhöhften Auftrages Sr. Moje- 
ftät des Königs beehre ich mich, dem Landtage, und zwar zunächſt Der 
hohen ſtammer der Abgeordneten einen Geſetzentwurf in Betreff eines 
Credites für aufterorbentlihe Bebürfniffe in den fetten 4 Jahren der VIH, 
Finanzperiode nebft den dazu gehörigen Peifagen zu überreichen. Die darin 
in Anpruch genommene außerordentliche Bewilligung umfaßt den erforder 
fihen Zuſchuß zu dem orbentlidhen Militär: Budget ber VII, Finangperiote 
für den laufenden Unterhalt ber Armee mb für ten Mehrbedarf an Pen- 
fionen anf A Jahre, dann einmalige Militir-Bebärfniffe an Ausräftunges 
Gegenfländen, Garniſous und Feſtungebauten. Die Nothwendigkeit tiefer 
außerordentlichen Credite ift in ten Motiven zu dem Gefepentmurfe und 
in deſſen Beilagen ausführlid bargelegt. Aus viefen Vorlagen wird bie 
hohe Kammer entnehmen, daß bie für den fanfenten Unterhalt ber Armee 
entzifferte Grebitferberung fi gegenüber ter auferorbentlihen Bewilligung 
für die erflen zwei Yahre der lauſenden Finanzperiche um 550,000 fl. 
tes Jahre mindert. Die hohe Kammer wird aus tiefen Belegen ferner 
erfehen, wie die ten Verechmmgen zu Grunde liegende neue Formation 
ter Armee nicht blos finanzielle Vortheile barbietet, ſondern and eime mit 
den Bunbesforberungen tereinbarlide Minderung des bisherigen Effectid- 
ar ber Armee zuläßt, dabei die einzelnen Heeresaktheilungen ven heutigen 
nlprüden der tactiſchen Berwendbarleit und Beweglichleit entſprechender ge= 
ftaltet, hierurch aber der Schlagfertigleit des Heeres bedeutenden Vorſchub 
kiftet und gleichzeitig im Falle Bedarfes vie Erhöhung bes numeriſchen 
Berhaͤltniſſes durch zeitwillige Einftellung ver in Bereitihaft ſtehenden 
Affentirt-llmmentirten jeber Zeit ohne Schwierigkeit geftattet. Das Rede 
tungsergebniß der Jahre 1801/63 wirb veramdfichtlih mit einer nicht 
nnerbeblihen Erütrigeng von Beiläufiz einer Million Gulden an Bem 
Eretite für den laufenden Unterhalt ter Armee abſchließen, und ſomit 
von dem Beſtreben des Kriegeminifters Zeugniß ablegen, ten burd bie 
Zeitverhältniffe herbeigeführten geftcigerten Meilitär » Aufmand in möglihft 
engen Grängen zu halten. BDirfes Ziel zu erreichen, find Bereits ent 
ſprechende Anerduungen getroffen worden, unb wird bie Armee Verwaltang 
auch in Zulunſt ſich ſtels thunlichſt zur Aufgabe ſtellen. Die vorerwähnſe 
Grübrigung an den für die erſten 2 Jahre der laufenden Finanzperiode 
gr Verfügung geflantenen Mitteln und bie während terfelben Zeit 
bereitö eingetretenen, ſowie and im weiteren Verlanfe der Finanzper ode 
bienady noch in Ausſicht zu nehmenten Mehr-Einmahmen an Siaalage ⸗ 
fällen, gegenüber ven bubgetmäßigen Boranſchlägen, Werken genfgen, den 
berechneten Gefanmmtbebarf zu decken. IH erlaube mie hiemit ben Ges 
ſetz · Entwurf Ihrer geneigten Wärbigung nad Zuflimmnng beflens zu 
empfehlen.“ J 

Braunſchweig. Braunſchweig, 24. Juni, Verſchiedene deulſche 
Zeitungen beicäftigen fi mit ver Erbſchaft unſeres nech lebendlräftigen 
und lebensfriſchen Landesherrn: er ſolle fein Alodialvermögen erſt ter 
preußiſchen Herrfcherfamilie, dann der öſterreichiſchen zugedacht haben, mas 
jetzt wiederum im Abrede geſtellt wird. So viel wir bier willen, fann 
bei dieſem Malle feine politische Geſinnung in Frage fommen, und tritt, 
fefeun fein Letztwille aufgefegt werten fellte, Die übliche Inteftatsfelge ein; 
ba num ber einzige Bruder ebenfalls kinderlos ift, wie unfer Herzog, fo 
fällt das Bermögen gemäß biefer an die nächſten Erben, an den Raifer 
ven Defisgreih, an das Haus Wafa, wie an die badiſchen Großherzoge. 
(Die Mutter Maria Therefia's war eine braunſchweigiſche Peinzejfür.) 
(Wolſb. 3.) 

Darmftadt, 1. Juli. Die zweite Sammer nimm mit allen gegen 
eine (v. Wanbol's) Stimme den Antrag tes Finauzausſchuſſes, dahin 
lauteud on, die großherzogliche Kegirrung zu erfuchen: 1) den Beitritt 
bes Greßherzegthume zum preußifcheframzijiigen Hanbelsvertiage vom 
2. Auguſt 1862 zu erfliren und ben Ständen alsbald geeiguete Vorlage 
zu madyen, imbent bie Kammer jete Verzögerung als bie Intereflen des 
gamen Zollvereins wie bes Grofbergogthums gelährbend erlennt; 23 daß 
fie alle ihr zw Gebot fiehenden Mittel aufwenben möge, um aud bie 
tbrigen Regierungen, welche bie jegt den Beitritt vech verfagten, dahin 
zu beſtimmen unb vor Allem die Erhaltung des Zollvereins, deſſen Auf 
löfung eine nationale Calamität wäre, zu ſicheru, vorbehaltlih alsdann 
einzwieitender Verhandlungen über winihenswertfe Mobificationen bes 
Vertrages, imöbefonbere auch deſſen Urt. 34 im Betreff ber mem zu 
xegeluden Verlehtsverhãltuiſſe zu Deferreih, Ja ber Nachmittags fort- 
geſetzten Sitzung beſchloß die Kammer mit allen gegen drei Stimmen 
weiter: bie Megierumg zu erfuchen, daß fie kei Erneuerung bes Zellver ⸗ 
einevertrageö dahin wirten möge, da beffen innere Berfaffung ven Ger 
fihtspuncten einer großen ftaatöpolitijcen Einigung entiprechenb erſtrebt 
werbe, oder jebenfall® die innere Verfaſſung des Zollvercins eine bie feit- 
herigen Mängel biefer Verfafjung befeitigende Aenderung erleive. (Frtf. Pf.) 

Fr Städte anffurt, 30. Iumi., Dem „Frankfurter Ion 
mal“ zufolge hat ber Senat es abgelehnt, anf Entfernung der Bundes ⸗ 
truppen aus der Bundedſtadt bei ber Bunbeöverfaumiung anzutragen. 

Defterreih. Wien, 30. Juni. Hr. Thiers hat vergeftern von 
Staateminifter von Schmerling und dem Minifter des Weußeren, Grafen 
Rechterg, Beſuche erhalten, Abenda nahm er am einem bipfomatifchen 


Diner im der Billa bes Fürſten Paul Eſterha zy in Hötielberf Tarif, 
iu welchen inter auderen auch ber he Botſchafter Lord Blociſielt, 
der fachſtſche Geſandle Freiherr von Rbanerith und ver ruſiſche Gefandte 
= —— geladen waren. Mach dem Diner befuchten vie Gofte die 
«Rue ft, 


Karlsbad, 37. Iuoi. Die vielen’ Mitteilungen über ben Beſuich 
weißen ver Kaiſer von Defterrei dem Könige von Preußen in Karlebad 
abftatten fol, werben einfach ihre Löſung Darin finden, daß der Kaifer 
gar nicht nad Karlabad kommen wird, Nictepefloweniget wird eine 
Zufammentunft ber keiten Monatchen Nattfinden, und zwar in Schlacken ⸗ 
werth im Schloſſe des Grofherzogs von Toscana. & firb zu Hefem 
Behufe bereit, und zwar eiligſi, die nöthigen Vorbereitungen neun 
getroffen worden, und der Großherzog von Toscana, welder einen Aus⸗ 
fg mach Sachen unternommen, {ft heute, bereltd ron dieſeen Ausſtuge 
qurädgefehrt, obwohl fein Auebleiben von Schladenwerlh fit eine längere 
Zeit projechirt war, (Pr) : 


Trient, 28. Duni. Die Fetfeier zum Andeulen des Trienter Com 
eile begann eigentlich erſt vorgeflern früy. Madbem Morgens ver Gar 
diaal Fürft Schwarzenberg eingetroffen war, wurde gegen 10 Uhr in ver 
Fathedrale eine Pontijicalmeile gefungen, worauf der Tardinal Trerijamato, 
Patriarch von Benedig, eine auf ben h Bigilius und das Concil beyhg · 
liche Predigt hielt. Mittags zog die Sciefftantsverftehung mit allen 
Bahnen und Beſten vor bie Fenſter bed Cardiaals v. Nelah, während 
das Mufilcorps des hier flationixten Regiments Erbprinz von 

die päpftlihe Hymme fpielte, Uls Glamzpunet ber Beier wird vom fird« 
lichet Seite Die große Proceifion gerühnmt, vie id um 6 Uhrr Abends in 
Bewegung jepte. Es fellen fih etwa 3000 @riftiie hier eingefunden 
baben, am Zug felbft beibeiligten fi aber nur ungefähr 400. Ihe er 
öffneten die Zöglinge des Tanbftummen: und Waifeninftituts, an vie ſich 
vie Schutjngend, die Gymnaſiaſten, die Brulderſchaſten im verfchiebenen 
Kutten und Abzeichen und die Regimentömuft anſchloſſen. Dhnen folgte 
eine lange Reihe auswärtiger und biefiger Geiſtlichen, deren vier ben 
Schrein des heil. Simon von Trient trugen, Zwiſchen viefem und ber 
Urne des hei. Bigilius fchritten 41 Infulträger, wormter 17 Biſchöfe 
uud 8 Erzbifhöfe. Endlich fam der Carbinallegat mit feinen Aſſiſtenten, 
die zwei Garbinile Schwarzenberg und ZTrevifanato, der Magifirat und 
hintee demſelben der Ef. Hofralh Graf v. Hehenwart mebft den Cwilbe ⸗ 
hörden. Vor ben Feufſtern hingen ſeidene Teppiche von rother und gel« 
ber Farbe; der Zudrang des Bolles war aber nirgends jo groß, daß man 
ſich wicht ungehindert hin und her bewegen konnte. Abends war gr Tafel 
beim Furſibiſchof Niccabona mit 74 Geveden, wobei Furſt Schwarzen 
berg das erite Hod auf Se. Heil. Papft Pins IX. im dentiher Sprache, 
bas zweite Cardinal v. Reiſach in fateimiiher Sprade auf Se Majeflät 
Franz JYoſeph 1, das letzte aber der Patriarch Trevifanato in mwälicher 
auf dad Wohl aller Fürften auobrachte, welche die Kanones des Trienier 
Goncils angenommen, auch fprad er die zuverſichtliche Hoffnung ae, 
daß fi ihnen bie übrigen, bie es noch nicht gethan, in färzefler Zeit 
anfchließen werten. Erſt um 10 Uhr Rachts, nachdem die auf ber 
Piazza d'Armi und den umliegenden Wegen mb Gärten verjammelten 
Taufente (man fpricht von 40 bis 60000), wieberholt ihrer Ungenib 
Ausvrud gegeben, fam auch Catdinal von Reiſach angefahren, und be 
gann das Feaerwerk. Der Beifall, den es ermtete, ſchien uns einen 
mäßigen Erfolg nicht zu überbieten, und gerabe das ungeheure Kreuz, 
bas auf bie größte Wirlung berechnet war, blieb am einer Stelle duulel. 
Nahen biefe Klaſſe umgefibr eine Stunde I gelpielt hatten, ger · 
freute fi das Belt in vie Strafen, die wohl bis zur Morgendämmir · 
ung nicht leer wurden. (A. 3.) 


Fraukreich. 
⁊*Paris, 1. Ink, Der „Monitenr* enthält cin kaiſ. wor 
22. Juni, weldes verorbud, daß vom 1. Mai bis 30. September 


1867 eine allgemeine Ausſtellang pet Erzeugniſſe ber Zuduſtrie um bet 
Landwirthfchaft im bem Inearftriepakefle der eih aiſchen Welver abgehalten 
werben fol. Aus bem voransfefdidten Berichte bes Hen. Reuher, das 
mals noch Minifter der öffentlichen Arbeiten, erficht man, daß die Hubs 
ſtellung von 1867 allgemeiner werben fol, als alle vorangegangenen 
doß gleichzeitig auch jene Ausſtellung für bie Erzesguiffe der fchönen 
Künfte veramflaftet wird. Die öffentliche Unzeige biefer Aus ſtellung ſinbet 
jegt ſchon flatt, damit bie Prebucenten aller, felbft bir emifernteften Part 
ber, zeitig davon Kenntuiß erhaften, am ſich dazu vorbertiten zu 
— der Monitenr enthält ferner den ſehr ausführlichen Bericht des Hr. 
Rouher, auf welden das geſtern verö und Decret über die Aufhebung 
des bisherigen Privileggwangs der Parlfer Bäderei. begründet if. 


— 3. * * —— die — Puebla vom 
. bis zum 19. weei, ig licher Einzug ber Mrangojem i 
A Ar er —e— 
Operationen gegen Gentral CTomonfort, welche mit dem ghängenben Karnpf 
von San Lorenzo unter Führung des Gererale Vagrine Maren 
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Werlägte Haben titel Fein‘ Chatatler und fügen zu tem fen | verthelbigt, fondern alle Pläge werben mit gleicher Kraft befähigt werben. 
Delannten feine interefl dh iten, A A ber | Die —— Rn von allen Eeiten ber Angriffe auf ie Frau · 
„Monitene* Motei über die Zuftähde im Veraeruz mb Mengegend. | zoien betreiben umd keinen Friedendvorſchlägen Gehör ſchealen, welche die 
Bemerleuswerth iſt, daß der „Momitene* zum erflemmal ben Ausdruck: | Unabhängigkeit, bie volltommene Gouveränetät, bie Freiheit oder bie Ehre 
„bie mericaniſche ei“, gebraucht, um die Gegner ber feamzöfiichen | der Nepublit uud ihre glorreichen Thaten im diefem Kriege im Geringfien 


J 


zu bezeichnen. Der Geſundheit⸗ u fei get, bo tem eimige 
vom gelben Fieber —— * * Tun — 
*Kautes 1. JDuli. Eine furchtbare Feuerebrunſt hat geſtern 15 
Gebänlichkeiten, größtentheils Fabriken, in ber Rue Chateanbriand 
anf dem Duni Berfailles yerflört. Es find — Leute ver» 
munbet werben. Der Gchaben ſoll uagemein groß fein. 
Stalien. 

urin, 28. Juni. Dielen Abend. wurde das Nationahfgiehen mit 
der chectheilung feierlich geſchloſſen. Heute Mittag fanden zwei geofe 
Bäntette flatt, das eine wurde den Deputationen ber Natienalgarbe, 
das andere den fremben Schügen gegeben. Am 21. Morgens war umner» 
wartet der König auf den Feftplag erſchienen. Er unterhielt fih auch 
mit den Schweizer und ſchoß dreimal aus tem Carabiner tes Gchmeir 
jers Baurier. — König Ferdinand von Portugal reist heute nad) Genua, 
von wo er mad Florenz gehen wird. 

* Der „Zeitung von Rom” zufolge Haben bie Städte FFrofinone, 
Matrei, Anagıi, Pipano, Gutri, Eivita, Eaflellana, Bagnorea, Romiglione, 
Eaprerola, Franati m. ſ. w. bei Gelegenheit des Fahrestages der Rrön- 
ung des Papſtes die meifte Sympathie an den Tag gelegt. 


Miederlande. 


29. Juni. Heute nahm bie zweite Kammer ten bie Wblöf- 
ung ber jelkezölle betreffenden mit Belgien akgejglofenen Bertrag, fo 
wie den beigifh-holändiihen Handelövertuag einftinimig am. (Imber.) 

Spanien. 

* „Ei Telegrapho de Barcelona» und bie „Korrefponvencia* geben 
betrübende Berichte Über das Erdbeben vom Huercel Overa. Die Lage 
ift fo ſchrecklich, daß jämmtlihe Bewohner ans der Stabt geflüchtet find 
uud im freien leben. Cs find wiederum fehr heftige Stöße verfpürt wor» 
ben, welchen ein bumpfes Geräufd; vorherging. Man befürchtet eine vul« 
camifhe Eruption. Ein fehr hoher Hügel ift plöglic zufammengefallen 
mb bat ſich im eine Ebne verwandelt. Die Beftärzung ift fehr groß. 
Niemand denft daran feinen Arbeiten nachzugehen. Der Alcalde der Stabt 
hat feinen Speicher allen Denen geöffnet, welche Getreide nöthig haben, 


Portugal. 


‚* Dan fdreibt der „Gorrefpondentia* aus Bodajoz unterm 28. 
Yaai, baf Morgens mm 11: he dort die erfle Locomotive von Liſſabon, 
melde in legterer Stadt um 5 Uhr Morgens abgefahren, war, ange: 


langt eis 
Mexico, 


beeinträhtigten! Mericaner! Laſſet uns ſchwören bei den Helden, bie im 
der Vertheidigung ber heiligen Mauern von Zaragoza getödtet wurden; 
laſſet uns ſchwören bei denen, die noch als Sieger leben und weiter zu 
lampfen im Stande find, daß wir Krieg führen wollen ohne Unterlaß 
und mit jevem Opfer gegen bie werbaßte Urmer, bie ben Boden von Hi« 
dalgo, von Dorelos, von Zarageya und von Gonzales Ortega: entweiht.’ 
Die Mexicaner haben während ver 69 tägigen Belagerung von Purblx 
hinlãnglich bewiefen, baß fie ein burdaus nicht veraͤchtlicher Feind find, 
und vie Erreich der Segten Ziele des Kaiſers Napoleon liegt noch im 
venilicher Ferne, Sie würten aflerbings wejentlich geförbert werden, went 
er bie fühlihe Conföberation amerfennte, unter ter Bebingung, dab fle 
ihm Deerico erobern hilft. Daß Iefferfon Davis feinen Variſet Agenten 
beauftragt hat, biefe Offerte zu machen, iſt von ben Güvlänbern längfl 
Er Bergleiche das Telegramm im geftrigen Morgenblait.) 
. 3.) 


Amerika, 


New · York, 20. Juni. Das Corps des General Sherman hat 
fih den Bafleien von Vidsburz bis auf 20 Meter genähert. Der 
„Rihmend Enquirer" zeigt an, daß bie Kanonenböte des Nordens bem 
Ehitahemminy bis 5 Meilen vor Richmond heraufgefahren find: Cine 
dandmacht von 15,000 Mann wirft bei dieſer Eppebition mit. — Der 
engl. Gonful v. Richmond ift im Fort Monroe angeloornen. Prif. Da- 
vis begreift nicht, daß Lord Lyons Nichts von der Eriften der füdſt aatl 
Regierung weiß. Gr verbietet für die Zulunft alle Begichungen zwifchen 
den im Siäven befindlichen auswärtigen Confuln niit den Geſandten ihrer 
Nation in Feintesland. 


2 


BcealıShronit. 


* Münden, 3. Juli Mit Betauecn haben wir heute mitzutheilen, 1211 
ber erſt vor vier Wochen aus Lindau Hieher nerfehte f. Mdwocat Hr. Ferdinaud 
Haberfad Heute Nacht im Folge einer Herzlähmung plögfih mit Tod ab- 
gegangen if. Der Verfloxdene hatte ein Mitec von mar 42 Jahren erreit und 
fi bioher ber beſten Gefumdheit zu erfreuen gehabt, Sein Hinfdeiben teifft 
kümer eime tiefgedemgte Gattin mit drei Rindern und einen alten Bater, ben 
yenf. Gymmafialpeofeflee Dr. Haberfod in Bamberg. 

* Münden, 3. Jatt. Mer jet Zeilkee's anthropsfogikhee Pufeum, 
das feit einigen Wopen tm Obeom mmtergebragt IM, beiuht, wird ih feier 
übergengen, daß die memem Rocalitäten recht geeignet für daeſelbe find, indem 
fie eimemtpeits wolfändig Grreidpenden Mantı zue bequemen, über dtlhen 
Wusflelung Bieten, anderntheils ein für bas Munge bed Seſqauere ergiebiges uud 
angenemes Fit gewähren, mas im bem feheren 2ocalträren nidt Immer ber 


Ans Metico. Nah ven neueſten Berichten rüdlen vie Franzojen | Fall war. Die Lide, melde im vorigen Jahre buch den Bertauf der die Gut 
unter Genetal e nit 18,000 Dann gegen Mexico vor; fie haben | dichungegeſchichte bes Meafchen ar. darflellenden Worheitteng am die — 
das fänwierigfte Mibeit ned) vor fi. gZwar haben fle bort micht | Riem emtfland, iR munmehr wieder ausgefüllt mul$ auferdem die eihnolegiihe 


it Mlsta gi fäden, dena gleich hinter Purbia begmmt bie dritte Ctufe | Mötheitumg durch berfegiebene intereffante Gpeipfare vermehrt warden. Bir 

oqchlandes, welches den öflihen Abhang der Cordilleren bil- 
det und durch jeine gleihinäßige mad milde Witterung berühmt ift; allein 
die Mericauer find wech fange nicht enttuthigt, und dann tät fich eine 
am einem See gelegene größe Stadt vom 200,000 Einwohnern, wie Dies 
gie, jo leicht nicht mehmen. Die Proclamation von Juartz iſt, nah vem 
vor Puebla aufgeführten Vorſpiel Ein nefheiten, feine gewöhnliche Prablerei; 
fie lautet: „Mexicaner! Dee Nation ift ein * Uugläd widerfah · 
rem. Puebla ve’ Zaragoza, durch zahlreiche rahmvelle Kämpfe unſterblich 
gemadt, hat fich ergeben, — nicht wegen einer Uebermacht der Frauzoſen, 
die zu ſchlagen unfere Truppen gewöhnt worden find, ſondern ons Orün- 
ben, welche dem Kuhime und der Waffeuchre der heivenmäthigen Berthei« 
diger nicht den muimbeften Mohruich ihn. Die Occupation von Zarageya, 
das durch feinem der zahlreichen Sturmamgriffe bes Feindes genemmen 
werben formte, verbunfelt um nichts ben Ruhm uuferer tapferen — 
Ihe die Ehre 903 mericaniſchen Namens gegenüber einem frechen Aus 
fer jo herrlich gewahrt Habe. Ruhmlos ift für tiefe eim Sieg, ven 
micht ihren Waffen verdanken, denn in ben vielen Kämpfen, deren 
Sqauplatz bie Stab Zaragoʒa geweſen iſt, find fie alemal geſchlagen 
werben. Mericanet!  Diefed Ungtad laun Euch in dem heiligen Mnter- 
nehmen, im dem Ihr Begriffen feid, in feiner Weije entunrthigen. Bewei - 
fet den Franzoſen Bewehfet ver gahzen Welt, welde Euer Verhalten in 
biefer unglädlicem: Lage gean. beobachtet, daß Wiberivirtigleiten fein ger 
mägender Grund. zum Berzäpen find und ba Republicaner entjhlofien 
find, für ihre Geburtsland und ihre Rechte zu iäupfen. Unfer Land if 
fehr groß und eathan jatfätöhe te des Krieges, ; welche wir gegeu 
ben fremden 5533 lenutgen wellen. Nicht allein wird bie Haupt 
Hakt der Republik ‚meit afbenn, wand: wie aiıfhieten Lünen,’ bis aufe Aenßerſte 


md überzengt, wer das Mafeam in dem jebigen Grand beſucht, wird wicht 
* mit Berriebigung dasfelbeverfaffen, fondern mit Beinunderung erfillt für dab, 
was Wiffenihaft, Mieiß und Kunftfertigkeit hier geleiftet haben; er wird au 
inne werden, bafı einmaliger Beſach wicht ansreiht, um Ale, mas ba geboten 
wirb, zu erfaffem, mb gerne feime Schritte zu wieberhöften Batin zu biefen 
Gebliben fentem, aus beren Betrachtung er fett anf mede ameegende Unterhaltung 
und Belehrung ſchopfen wird. 


— Münden, 2% Zul. Diefee Lage mifbete ber Telegtaph von fer 
Eiatlen Stierhef aus bie bevorſteheude Mntunft elned [Kom früger wegen felner, 
Sipereitsgefäßrlifeit von Minden amsgewielenen Individuums, das in gried · 
berg tiwa ein Iahe im Dienft gefunden, banı aber in feine alte Lebenameile 
strefidtgefallen nad vach Begehung eiries nicht unbebentenden Diebflapls am feinem 
Dienfiherrn cutwichen war. Da bie Polipeidirretien fs früher feine Perfon 
fo intereffont gefänden Hatte, daß fie befien phologtaphiſches Porträt anfertigen 
tieß, wtäterfag e8 mm fo weniger eimer Gchmierigleit, ihm bei Antunft bes 
msgflen Bahmyuzes femmt fämmtligen entwenbsien Affecten in Empfang gu 
nehmen. — Heute warb eim hisfiger Bargerſohn, ein bertonmmettd &ubject, bat 
eine Reihe dom Meimereit Diebfiplen mit einem großen, es haudelt fi babei 
um mehrere hundert Gulden, floh, im Dermahr gensihmen. — &6 barf num 
ih fiher dngenommen werden, doß jemes Dienftinädehen, bat jüngft im ber 
Nähe des Praters tedt aus dem MWaffer gezogen wurde, darin Teibft ven Lob 
geluct habe. Sie hatte fid ſchen Lage vorher ohne Berwiffen ihrer Herrfaft 
aus dem Dienfie entfernt. — Die Kröffuung ber Rumflansfelung wurbe aus 
dem Grarde verſchoben, weil bie Zuſendung ber großen Gartons von Gornelins 
für den Berliner Campe Santo in Murfigt ſtett und men diefe voraf not 
mnterbringen wollte, 
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y Eetzte Poften. 
e 


Telegramme. - 
oO ; 8. Juli. „Meoniteur”: Forey ift zum Marfchall ers 
nannt; ine hat das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten, 
D Konftantinopel, 27. Juni. Der Kürft von Eerbien verlangte 
die Räumung der tüpfifchen Forts an der Drina und Auswanderung 
der Türken. Die Pforte verweigert bies. 


— München, 3. Iuli. Im der heutigen IL, öffentlichen Sigung 
der Kammer der Abgeorbueten wurde bie geſtern vertagte Debatte über 
den bie handelspolitiihe. Frage betreffenden Wbjhnitt des Morefentwurfs 
fortgefegt: . Es ſprach zueft Dr. Meier im Kürze für, 
Herr von Örafenftein gegen den Hanbele- Vertrag , bejenbers 
jo lange Artikel 31 nicht abgeintert fei, Pfarrer Kraußold für ben 

mdelsvertrag, für welchen fi, wie er fagt, die Induftriellen feines 

zirles (Oberfranfen) erklärten. Director Hohenadel vertheidigt ben 
Aueſchuß · Eatwurf gegen die Mobificationen der Abgeorbmeten Boͤll und 
Umbfcheiven, Abgeordneter Louis vertheidigt den Hanbelövertrag, ers 
Märt fi gegen ven Ausfhuß-Entwurf und für die Modificatien des Dr, 
Bölt, für melde fih auch der folgende Redner, Abg Crämer, ausfprad. 
Abz. Dr. 8. Barth ſpricht ben. Handelövertrag und für ven Aus · 
ſchuß · Entwurf. So weit A, die Debatte bis 11 Uhr Vormittags ge- 


Elberfeld, 30. Juni. Die „VBergiſche Zig.“ HErt mit der Feutigen 
Nummer auf zu erfheinen, wie fie erklärt, weil es ihr nicht anfteht, ihrer 
Partei Opfer auf eine umbeftimmte Dauer fir dies Unternehmen anzufinnen. 

*MWien, 2. Zuli. In Betreff des Nothflandes in Ungarn ſoll 
bereits eine Alerhöhfte Anortnung an bie ungarifche Hoftanzlei herab: 
gelangt fein, im welder ver Wille Seiner Majeftät ausgeſprochen if, 
taß ber im einem beträchtlichen Theile des Landes drohenden Calamität 
vor Allem durch Einleitung Öffentlicher Bauten für gemeinnügige Zwecke 
nad Thunlichteit begegnet werte. Es habe Seine Majeftät zu diefem 
Behufe auch bereits die Flüffigmahung der hiezu nöthigen Mittel, und 
zwar vorläufig eines Betrages von 500,000 fl. aus dem Staatsfchate 
bewilligt. Weiter fol beflimmt worden jein, daß ein Auffauf von Kör- 


nerfrüdhten nicht ſtattzuſinden habe, fonbern vielmehr dafür Sorge ul 





tragen fet, daß der Getreibezufuhr durch Private den leibenden 
u die mteliäfe ne lach —* * 

Krakau, 1. Juli. Erzbiſchef Felineli wurde vom Kaifer empfan- 
gen uud nad) einem läugeren efpräge mit Kaiſer Mlepander nah Ia- 
toslaw abgeführt. Der Biſchof Krafinski von Wilna wurde nad Dima- 
burg gebracht. Er foll mad Perm (Sibirien) deportirt werben. — In 
den blutigen Gefechten bei Podberz am 26. und bei Kolo am 24, erlit- 
ten bie Ruſſen große Berlufte, Am 23. kämpfte Lelewel im Podlachien 
ging. (Prefe) 

Kondon, 1. Juli. Im der geftrigen Sitzung des Unterhaufes be; 
antragte Roebuck die Anertennung ber Süpflaaten. Die Hanptoppes 
nenten berfelben find Bright, Gladſtone. Die Debatte wurde ſchließlich 
vertagt. Lord Palmerfton war abweſend; derſelbe ift noch gichtleidend. 

* Maris, 1. Juli. Der heutige „Moniteur" enthält bie Ernennung 
Schneiders und Verniers zu Bierpräfidenten des gefeßgebenden Körpers, 








Berantwortlihe Rebaction: 
3. >. Won Dr. A. Pöblmann. 


Königlied Hof: und Rational-Xbeater. 
Freitag ben 3: „Der Diamant bes Geiferlönige," Bauberfpiel im zwei 
Aufjügen von Raimund, 


. Seſtorbene in München. 

Andreas Diechter, Elerical-Mumans uud Waquermeifiersfchn bon Unter 
grieabach, Bez Wegiheid, 21 I. alt; Eliſ. Many, Manrerefran, 48 I. 
alt; Iobanı Markgraf, Sölbnersiohn ab Dienfiineht von Tagmereheim, 
Bez. Donsnmörth, 42 I alt; Nikolous Kuell, b. Echneiber, 33 9. alt; 
Elara Benz, ehemal. Seribentenetochtet, 13 I. alt. 


YAudwärtd Geftorbene. 
Georg Ritter v. Rauſchet, penf. k. Oberlientenant in Ansbach. 





Allgemeiner Anzeiger. 


6 Befanntmachımg. 

Der ledige Pfarrersfohn Julius Bernhold 
von Flachlanden, zur Zeit in Stuttgart, beabfichtigt 
mad Boihnang: bei Stuttgart im Königreich Wirt- 
temberg. auszuwanderıt. 

Allenfallfige. Mniprüiche gegen bemfelben find bei 
Vermeidung der Nichiberüdjichtigung 

binnen 24 Tagen 
hierorts gelteud zu machen; 

Ansbach, den 23, Juni 1868. 

Königliches Bezirfsamt, 


Der Lönigl, Bezirftamtmann: 
€,.Nr. 8548, Frhr, v. Crailäheim. 


1868.  -Befauntmachung. 
Kımatel ber) Unten Aumgermaier 
betrefiend, 


Anton Angermaier, ehemals Befiger der 
Höfelihwaige zu Aich, Bezirkg-Amts Erding num 
Inwohner dabier Hat fih heute freiwillig der Cura- 
tel unterworfen. 

Diefes wird mit dem Bewmerlen öffenitich befannt 
gemacht, daß A. Augermaier don nun an ohne Zu ·⸗ 
Mmmung feines Curatore Johann Oberprieler, 
Bifgergütlers von Wang kein Nectsgefhäft giftig 
abfälichen lanu. 

Am 22. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Moosburg. 

Der fönigliche Landrichter: 
E.Nr. 4518. Gerbl, 


436.6 Bekanntmachung. 

In der Euratel Aber das am 5, März I, Io. 
auferehefih geborne ind der ledigen Dienfimagd 
Barbara Fahreis von Dürrnhieb iſt der. fedige 
Dienfitmeht Friedrich Eugelbrecht aus Henht- 
mannsrenth uber die an ihn gemacht werdenden An- 
Iprüche zu vernehmen. 

Da deffen Aufenthalt unbefannt iſt, fo werden 
alle Gerichtöbehörden erfucht, in ihren Bezirlen nach 


demielben gerignete Nachſorſchungen anftellen zu Taf 
jem und im Ermittiangsfale anher Machricht zu 
eben. 
— Verned, den 22. Juui 1869. 
Königliches Landgericht. 
Der 1. Yandgerichter:: 
Wr. 7382, Schubert. 
Bekanntmachung. 
Som 
Kgl. Stadt u. Yandgericht Ingofftabt. 
VBrüdl Quardan bon Großmehring, 
deffen Berfchollenheit betr. 

Quardan Orüdl, Taglöhnersfohn von Groß. 
mehring, geborem des 24. Dez. 1786 wird feit dem 
ruffischen Feldzuge vermißt 

Für denfelben ift im Hypothelenbuche fr Mech: 
ring Fol. 546 alt ein Kapital von 52 fl. 18 fr. 
verfichert und es ergeht daher an Quardan Brüdi 
oder deifen Erben die Mufforberung 

binnen 3 Monaten 
etwaige Anſpruche bieram um ſo ficherer zu erheben, 
als aufierdem Duardan Brudi für tobt erfärt und 
beffen Korderungsanfpräche im Hypothelen ⸗ Buche ge 
löſcht würden, 

Ingelftadt, den 24. Juni 1868. 

Der k. Etadt- und Lanbrichter: 


Banzer. 
EN. 7941. Reverdys, Af. 


4168. Ee Ediftalladung. 

Jehann Fleden ſte in, Sohn des Bauern Epri- 
ſtoph Fledeuſtelu von Blankenbach, Ldger. Schäll- 
trippen iſt bereits im Jahre 1793 im Mannesalter 
geftanden, zu Schimborn wohnhaft und verheirathet 
geweſen und fodanı und zwar noch vor dem Jahre 
1805 nad Ungarn ausgewandert. 

Derjelbe kat feither dicht das @eringfte don ſich 
hören laffen, no wurde befannt, daß er Leibesen- 
ben binterlaffen bat, mod wo er, oder dieſe ihren 


4387, 


Aufenthalt. haben und gehabt haben. Da ihm nun 
aud dem elterlichen Maclaffe, fowie ans dem Nad- 
laſſe feines Bruders Rilolaus Prledenftein einiges 
Bermögen angefallen it, wovon insbefondere ein 
Sparlaffacapital vom 40 fl. bdabier hinterlegt und 
weitere 50 fl. am feine Geſchwiſter und man berem 
Rachlommen gegen Befellung einer hypothelariſchen 
Cantiom binausgegeben worden find, geht am obigen 
Iohann fledenftein, oder feine Descendenten oder 
Teflamentserben anmit die Aufforderung 
Binnen 2 Monaten von heute an 

ih zur Empfangnahme des vorhandenen Vermögens 
zu melden, oder Anfpritdhe anf dasfelbe dahier gel« 
tend zu machen, widrigens mach Ablauf diefer Friſt 
Iohann Fledenſtein für verſchollen, für tobt und ohne 
Descendenz geflorben erflärt und fein Bermdgen an 
feine hiezu berechtigten Seitenverwaudten ımter Löfch- 


Alzenau, 11. Juni 1863, 


Königliched Landgericht. 

Der königliche Bahia: 

E..Nr. 4813. Kopp. 

4278 (2) Befanntmachung. 

— hehert Regierungs - Genehmigung 

Montag den 6. Juli 

Vormittags 10 uber 

bei bem unterfertigten Rentamte 40 und etlide 

Center altes Atenpapier unter ber Bebingung bes 


Einfampfes meißbietenb verkauft. 
‚Hof, ben 19. Juni 1868. 


Königliches Rentamt. 
Der 1. Rentbeamte: 
EN. 6844, Obenberger. 
4415.20) Bu verfaufen. 


Ein P file Kinder, mi i 
(hors däge) mi yo Okt m Inc Dei 


4408. 
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Bekanntmachung 


—— 00 tt Anweſtn Ne, 1 du bir, Nomphenbut bel 
ſtet Bit, — ide — mc Ki 
—— eine eib« und Hobel: h der ii \ 
wicht d eine —— — wi zu laſſen For eabfiähtigt, "zum, Be 


ter dem 


land Lantardhe und Schw-rz. in St. 


e,hieräber beigefügten Beſchteibung wird der aus der Keſſelfabril Wey« 
Angbert in’ Rheinbayeın zu liefernde Dampfteffel auf 6 Pferde⸗ 


fräfte_ berechnet, auf-10 Aimofpären geprüft, jedoch nie über 5 Aimofphärendrud bemügt, 
Der Keffel erhält 12 ;‘ Länge, 3 Durchmieſſer und 4'/, Biechſtärle mit einem Wufjag 


von AB’ Weite 
tohr von 104 7%. 
dem 
regel * 
na 
— 
a 
nn 25. Juni 1863. 


- 


—— 


16*Durchmeſſer. 


— 
* 


20% Ser Unter demſelben befindet fi ein al® Borwärmer bienenbes Sied— 


bie erforberlichen Sicerkeitsyorrichlungen angebracht. 
Stand ver allerhödhften Berorbuung vom 9. September 1852, 

Cebraude von Dampffeffeln betr *, werden alle Diejeniyen , welde gegen. Die 
der begelchneten Keffels begründete Einwendungen machen zu können glauben, aufgefor- 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung tes Ausicluffes bei unterfertigter Behörde vor» 


„bie Siherheite« 


Baucommiflion der fol. Say 8 Eenmabt München. 


Bürgermeifter:: v 
» &.-Mr. 2308. 


&nogler, Sectetär. 





4318. (4) Edittal⸗ Zadung. 
Das freiherri dv. Grankenftein’ide 
Femilienfideicommiß betr. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


- bon Dahern. 
. 58 — ia ar mg > 
enfein’ ‚amilienfiveicommiße zu t flub 
folgenbe weitere Grund mertauft ——2 
und dollen dieſem Bibckem omplere einverleibt 
werben, als: 


Due Bade Adern, f. Sanbger. Martibibart: 
12 Tom. 70 Ader und 0,48 Tom. Wieſen, 
PL-NE. 191%, b, 1917, 2241a, b, 2249, 
* 21753, b, dem Kaufmann Luche 


im Wilhermedorf ge) 5 
das vormals Georg Dig. —— Gütlein 


mit realer & 
Rübern mit Ballen. (car — 
10 Zgw. 77 Da. Mer nd 0,12 De. Wieſen. 


HN. 2087, 2089, 21645, b, co, 2042, 
* den ein und is 44, malgenb ; 

m Bawer Schäfer, gehörig deweſenen 4 
Tgw, 75 Dez Wieſen und Ader am . 
—— FR. 21704, b. 217114n, b 
2179, b. 


In der Gemeinde ai, ? Landger. Marlibibart 
das bo 5 —— — * — 


2 zu 

1 m. 80 De rg (Mr. 100% 

1 Tgw. von Wiefen, PLN, 11784, — 
walgend; 


{v4 
In der Steuergemeinde ee 
520 Zoe. Sen —E 
6, am öl le 
RR —* jener böyrein, 9 


1,58 Taw. Wiefe bafelbft, PL-Nr. 797; 
fonf Eigenisum * Bitiwe Rüdel 


Pu der Stenergemeinbe Kettenort, t. Landger. 


Würzburg 
0,545 Tgw. Uder am Galgenberg, —** 1773, 
bes Peter au dan. dort; 
0.4 an WR an Rüxuader = ur, 


0,686 Kronflabter Boden, Bi.- 
0,695 te der Bee — 
gw- preth. Pl-Rr. 868, 
don Johann Dehrlein, dann 
0,474 Tgw, PL-Rr. 3449’, und 
0,148 Tgw., PI-Me. 3449, Ader am unterm 
Thor. von Rafpar Hehrer, und 
1 Zgw. 65 Dez. Mder an der Kügsrunnenwiefe, 
PL-Rr. a don Friebrih Ro ed er in Rot 
tenborf extauft; —— 
0,686.Egw., Pl-Rr, 4248", unb 
0,671 Xgw., Bi Nr. 4244, Mder im Epelar- 
leinsgraben, von Gteigerwalb; 


0,434 Tgw., PL-Mr. 4621 i 

0,168 an BLNr. A247, | der. —— 

0,656 Taw. Pl.-Rr, 46244 
aus ber Mathias Scherpfiicen Berlaffen- 
fgaftemafle. 

0,91 . Wder hinterm Spreth, PI-Mr, 878, 
ben org Behrer; 

0,086 Zum. Ader rechts der Eiſenbahn, Fi-Nr. 
H121',,, 3661, 8662'/, von ber f, Gifen- 
bahnbamcommiffion ; 

0,872 Zgm. De PL.Nr. 12718, 

0,080 Egmw. Ader, Pl-Ne. 12715, im Zanben- 

von Kaſpar Mälller; 

—* Ader am Pölyberglein, Pl.⸗Nx. 3371, 

artin Röder; 
. Ader am hohlen Weg, Pl⸗Nt 3579, 
von Michal Shönig; endlich 

0,196 Zgw. Mder im vorbern Thal, PL-Mr 2til, 
don Balentin Krapf angelauft 

E. 


Steuergemeindbe und Markung Cſteufeld: 

0,698 Taw. Ader und Debumg hinterm Heiling- 
bez, Pl · Ne. 1171s, b, fonft Eigenthum bes 
od. Ludwig; 

0,693 Zgw. Ader, Pl-Rr. 1190u mb 

0.062 Taw. Wald, PL-Mr. 11906, am Heifing- 
holz, früher dem Michael Bra eudier ge 
hörig, danu 

0,734 Zgw, Ader alba, .» 1191, ſouſt Ei⸗ 
genthum bes Tobias Herbig. 

Ale diejenigen Glänbiger, welche an biefen Grund» 

haben, werben des ⸗ 


0,584 
bon 
0, 


beflyungen zu 
halb hiemit aufgefordert, ſolche 
innerhalb 6 Monaten 
anumelben, ud zwar unter beim Rechtenachtheile, 
daß mach Berlauf biefer Friſt bie gemammten Dbjelte 
dem Fideicommißverbanbe einverfeiht werden wilrben 
und bie Gtänbiger ſich ae mehr am ſolche, ſondern 
on das Berm des Schuldners, begiehungs- 
weife an bie Frilchte bes Bibeicommißes zw halten 
beredhtiget wären. 
Mitt, den 15. Juni 1863. 


K. Appellationsgericht von Mittelfranken. 
Dr. Barth, Pröfident. 


EN. 2690, Maier, Seer. 
4192. (26) Bekanntmachung. 
Plant, Johann Georg uud Bar | 
bette, — 


König Bezirfögericht Nürnberg. 
dem Schuidenweſen der Weinwirthschelemte 
— Georg und Babette Blank bahier iſt nad 
Beihlaß dom Heutigen der Univerfalconenurs über 
deren Bermögen zu eröffnen. 
Es werden daher die gejehlihen Ediltatage, 
nämlid: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen umd deren 
— Re * 1. 36 
Vormittags ® Uhr. 


N. Zur Schlußverhanblung au 

Donnerftag den 20. HuguR 1. 38. 
uud ginn) - 

1) zum Botbringung der Cümeden) ‚ gegen die alte 

gemeldeten Forderungen 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Replik und Dupnit 
achmittags 2 Uhr 
im Gefdäftegimmer Mr. 13 angefeht, wozu fämmt« 
liche bekannte und unbefannte Gläubiger der Ge- 
meinſchuldner, ſowie diefe ſelbſt imter gr. 
des Rechtenachtheiles vorgela den werden, daß, wer 
6i6 zum ober am erſten Ediktstage weder můndlich 
zu Prvtetot noch durch Ginreihung eines jdhrift: 
lichen Weceffes feine Forde rung Tiquidirt, Aue 
ſchluß vom ber |— Concuremaſſe, lowie 
wer weder mit einer mänblichen wech mit einer ſchriſt· 
lien Erllärung Bis zum oder am 2, Ediltstage ein- 
fommt, den Mueätug mit den an ſolchem vorzuueh⸗ 
menden Handlumgen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger Saben mit erfter fchrift- 
licher oder muudlicher Erffärung Zuftellungebevoll- 
mädhtigte am Gerichtefige um fo gewiffer zu Beftel- 
fen, 08 die Nichtbefolgung diefer Borfchrift mit 
eimer Geldfirafe von 1 fl. 80 Mr. beahndet wer» 
den wilde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas bon den Gemeinfchuldnern in Händen haben, 
oder am biefelben ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung voller Erſatzieiſtung, beziehungsweije 
nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
zur ‚r Serichtahanden abzulieſern, reſp. eimuber 


liehlich wird bemerkt, daß die Gemeluſchuld ⸗ 
ner ihr Gefammtactiv-Bermögen auf 1047 fl. 37 fr., 
dagegen bie Pafjiea auf 1986 fl. 15 de, angegeben 
haben, ſowie ba am I. Edictstage cin Mergleih 
ver ſucht werben wird. 
Nürnberg, den 12, Juni 1863. 


Der Il. Director: 
v. Welſec. 
E-Rr. 6706/. Kleemann, Ser. 
4405. Bekanntmachung. 


Am —— den 30. Juli 1863 
ormittagg 20—1% lihr 

findet durch dem umterfertigten k. Motar im ber Be- 
haufung bes Gutlers Anton Röbamer anf ber Haid, 
Gemeinde Boding, bie zweitmalige Verf des 
diefem gehörigen auf 3500 fl. gewertheten Auweſens 
beftehend ans Wohnhaus, Stall und Etabf im beft; 
baulichen Zufande und 20 Tgw. Grundftüden ftatt. 

Der Zuſchlag erfolgt ohme Küdfiht auf ben 
Shäyungswerth und haben ſich bemMotar unbelannte 
—— über Zahlungsjähigkeit geullgend ausju- 
weiſen. 


Rouhalmünfer, am 80. Juni 1863. 
er Pönigliche Notar: 
8.0.6142. Wilhelm Fifcher. 
4362 


Bekanntmachung. 

Marlin Schiller ‚von Ampfabad hat fid vor 
ungefähre 40 Jahren als Handwerloburſche in bie 
Fremde Gegeben und if jeit biefer Zeit dom demfel- 
ben feine Machricht mehr in bie Heimath gelangt. 

Es ergeht daher an biefen ober feine Leibeserben 
bie Mufforderung , fih bis zum BO, December 
1. 38. hieroris zu melden und bas in 74 fl. be 
ſtehende Bermögen in Empfang zu uehmen, widbii · 
genfalls dasfelbe den nächflen Au meldenben Erben 
gegen jur niegung wirb hin- 
ansgegeben werben. 

Vurgebrach, deu 22. Juni 1863, 
Konigliches Landgericht. 


vn 
s ESchul ein 
E. Nr, 6686. c. Pradatutti. 
408. Bekanntmachung. 


Die vom mir ‘anf Dienflag den 14. Yufi lauf. 
Jahres Vormittags 10 Uhr angefelte Berfteigerung 
bes Auweſens des Doſeph Bohner Haus · Nr. 20 
zu Golem, Lönigl. Landgerichis Münden linis der 
Mar unterbleibt. 

Münden, ben 30. Iumi 1868. 

Der lönigliche Notar: 
Aldoſſer. 





4410. 


‚04 
Augsburger Poflzeiinng: 


zäglie, mi —— der Sonntage erſcheinende —I Zeitung in einem gegen Bogen mit zwei 


wir von den größeren 
Uns umb, über Perfien. Reife ber I. preuß. Seſaudiſchaſt mach. Perfien von Dr. Brugih. — 


“ Werthyvolle juridifche Werke 


Hieyu die Fortſetzung von Strauß vollfändig. 
Weidtle'd zone volftändig in 15 Bon. Leip. 1861. 


Buch: d Antiquar-Handlung in El: FE 
BE —— verfendet Franco bie re Nürnberg vonts freiwill 
(Heinere Senbungen ganz [ranco per Pofl): 


DöEingen: große Bioeoehnungen : Sammlung velt. 


eilagen. — Preis per Quartal 2% fl. 20 fr. Beltellung 


Aufer dem täzli inenben politifchen Tagesbericht und den Leitartifeln über alle deren politiſchen 
gr —— * ag 1. en —* Yahrganges erſchienen fin, — — — 


Gehcpiähte der bildenden Zünſte Zn en Ne ——— 
1—3 Lief. — Aus dem ruffifchen Bolfsiehen. (Erzählungen von Bebenfebt. — Tprologifhes Botum im der Beofeffor Frohſhammerſchen Angelegen- 
it. — Memoiren ber Kaiſerin Katharina II. — Hiſtor. und Biogt. Erläuterungen zu W. b. Kaulbach's Zeitalter ber Reformation von —* — 
— ber Politit von Waitz. — Bragmente aus Jialien von C Grün, — Die Kunſt im Zuſammenhang mit ber a und bie Ideale 
der. Menjhpeit von Garriäre, — Tirolensia, Studien eines Tirolers don I. Etreiter, uund Gieub’s jhmarzer Ga. — Cpriftenthum und meberne 
Cultur. Stubien, Krititen und Gharafterbilder vom I. Hamberger. — Der Kanzler von Tyrol von Herm. Schmidt. — Lerb Byron? eine 
zon Dr. delix Ebertg. — Ein deutſjcher Raufmanı des 16. Jahrhunderts: Hans Ulrich Kraft's Dentwürbigleiten vom Kohn. — Das deutide — 
thum in feiner ſocialen, politiſchen, literar. und linguiſtiſchen Aussitbung von Avs Lalleman, — Mutorität uud Freiheit auf dem Gebiete ber Kirche. 
— Das Gensfienfhäjtsweien und unfere Stelung. — Die Herm. Sqhmidt ſchen Romane. — Die katheliſche Kirche und die Wiffeufhaft. — Die Pro» 
teflanten in Spanien, — Lage umb Haltung]der Großmädhte gegenüber dem poluiſchen Aufitande. — Cine moc ungefühnte Derausforberung: Oerm. 
Cam. Reimarus und feine Schugichrift für bie vermünftigen Berehrer Goes von Dad. Strauf. — Sociale ragen: bag Fahrifpreietariat und feine 
Duellen; das Sandwerterprofetariat ; Sollen wir zu ben allen Gewerbabeſchrãalungen zurüdtchren; das Affecurannefen; das Eingreifen der Staatöger 
walt in die Lohuregulirwag ; bie Hilſe duch caritative Unterlägung; Dos Affeciatienswelen; Das Lafjalle'jhe Programm; bie Etelung ber cowjerwati« 
ven Elemente zum Genofjenfhaftsweien — Ueber die Nadıtheile des preuß. franz. Dandelevertrags und bie Rothwendigteit feiner Ablednung durd die 
Zolivereinsfaaten. — Der Geil der Zonkumft von Dr, L. Rehl. — Die Theiluug ber Mrbeit. — *05 Urbeiterfgagt. — Die Meifter Heltrich Hei 
in Münden und Heinrich Hubſch im Karlerupe. — Zollverein umdb Handeltbertrag — Bemerkungen das Verbältwiß der fath. Kirche zur Willen 
ſchaft. — Gott, Gemürh und Welt: Mite und meue Dichterworte von Garriere. — BVerbienfte des kath. Klerus in Deutichlaub um bie Raturwiflenicafr 
tem am Ünde bes 18. und am Anfange bes 19. Jahrhunderts, — Die Tübinger Quartalſchrift Über die neuſcholaſtiſche Eule. — Der Gtand der 
fath. Kircenfrage in Bayern. — Das Leben Jeſu Cprifti von Dr, Sepp. — Literaturgefchichte des 18. Jahrhunderts bon Bettner, I. Teil. Die engl. 
Literatur. — Ludwig Uplanb vom Ar. Notter. — Laffalle mb, bie Gteuerberhäftmiffe der arbeitenden Maffen. — Ueber bie Michtigfeit der Ipeenlehre 
für die Philoſophie der Gegenwart. — Dr. Biſcher: Kritiſche Gänge. Rene Folge IV. Heft. — Zum, Schüben-, Arbeiterverein und der National 
verein. — Die Papf-Fabeln bes Mittelalters von Dr, Dillinger. — Die Politit der Schlagwörter 


Bapr. Gefeßedblätter, Intelligenz: und 
blätter, jowie auch —* Jahrg —R — 
Eerte erordauuaen Band 1-12 und 17—22, zuſ. 18Bbei 


ige Gerichtsbarkeit 2ie (neufle) Haft in 2 

du. (7 fl. 12) fl. 5. 24. 

Dolmann, bayr. Gefeggebung ſowelt 5it 1862 inchus. 
erfgienen. Crl. 1852—1862. (Ladenpreis 54 fÜ) fl. 40., and 
einzelne Bände billig. 

Weber d fämmtlihe Statuar: und Provinz. 
von Bayern. 5 Far Augsb, 16 (fl 28.) fl. 15 .. 





6° zu ermäßigten Preifen. 


. mit 4.Regifter-Bon. Münden. ee ft) fl. 36, 





(8 fl) Handbibliothel des bayer. Staatöbürgerß. 2te Aufl, in 

Bratters Blätter für abminifr. Praris. 11 Bde. Nörblin 5 Bon. mit 3 Gupplementbänben und den neueften 2 Gupplemen- 
1851—1861.. (40 fl) fl. 18. 48.; deffen primgip. Crlaffe. Bb. ten bis 1869, incl. Angeb. 1845—1863. (20 fl.) fl. 10. 48. 
1-9. 1853—1861. (15 fl. 45.) fl. 10. —. 


italien, espagnol, 4 vol. 


Seuffertd Blätter für Recteauwendung. Band 1-26, fowie 
auch eingelme Bände jche Billig. 


2391. (p) Dlangues em GÜ legen: Irangals, nngiai, allemand, 


in-12. Prix 24 Ir. par Bemcherelle, prof, 


9, rue de Ia Monnaie, Paris, Cours et legons parliculiöres, 





4402, 


: Dekanntmachung. 


Die am 1. Zuli fälligen Zins . Coupons werben in ben Bormittagsftunden im Gomptoir ber 
Gasfabrit von diefem Tage an mit fl. 5 st. 


Der Eenpon pr. 1. Januar 1861 ber Actie Nr. 678 ift bis Heute noch nit zur Zahlung 

äfentirt, und wird bien it anf 8. 11 der Statuten hingemiefen, im Folge beflen ber auf biefen 

Eon entfallene Betrag vom fl. 6 dem Reſerveſoud der Gefellſchaft anheimfiele, foferue derſelbe 
nit bie 1. Januar 1864 eingelöst würbe. 


Aoßerdem find aud die Zind-Eoupend Nr. 261. 302. 884. 889. pr. 1. Juli 1862 ü fl. 5. 
und bie Dibidenden · Ceupons Pr. 361. 700. 732. 733. 734 u. 851 pr. 1. Juni 1863 a f. 11. 
nech uuecheben. 


Regensburg den 30. Yumi 1863, . 
Der Verwallungsratd der Actiengefellfchaft für 


Hasbeleuchtung. 
Gbhriftopb Nehbach. 


449. baftöbef. . Gratis, d. Mie. wurde bie Berhaftung bes mehrerer Dieb⸗ 
; Ber ehl fägke Beehääftigen ledigen Zagläfners Iofeph Zieg- 
Unterfagung 8 —— Huber ler vom Alhbach und deſſen Onherlieferumg im die 
von Barhern Genofien, wegen Bro loffen 
 Aaube und Diesfählen ber. dieelauige Bueiehehe dt 


Unter Himvelfung auf bem von dem biesfeltigen 
Unterfugungsricter bereits unterm 11. d. Dis. ge 
gen genannten Jeſeph Ziegler erlaffenen Berhafts- 
defehles werben ſaAmtniliche Gerichte, Polizel- und 


Im Namen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern, 
Im Folge diesfeitigen Gerichtebeſchluſſes vom 28. 


Miüitärbepörben aufgeforbert, zu ber Bollſtrecung bier 
fe8 exutuerten Berhaftsbefehles ben erforderlichen Wet- 
Rand zu Teiften 


Aihas, den 30. Juni 1868. 

Konigliches —— Aichach. 
Der lonigliche Director: 
Gbenhöd. 

E-Nr. 2032. Eder. 


4494. (2) Bekanntmachung.’ 

Gant des Zünbyelfabritanten Iefeph 

Reiladher von Kempten Betr. 

Da beim Zermine von 25. Jani db. Is. auf 
das Anmwefen bes Gemeinfchulbners ein ben Schatz⸗ 
ungswerth erreichendes Ungebot nicht gelegt wurde, 
betpätige ich im Muftrage be fol. Begirksgerihte 
Kempten am 

Donnerftag den BD. Juli d. 38. 
Vormittags ® hr 

an Drt und Stelle und umter Hinweiſung auf bie 
öffentfipe Wusfepreifung vom 29. vr I. die 
zweitmalige Berflcigerung dee en Anwe · 
fens, und machgängig dieſer bie 

mit bem Bemerfen, baß ber 
Immobilien diesmal ohne Ri 
augewerth erfolgt. 

Kempten am 30. Juni 1863. 


Der Lönigliche 8 
E.Nr. 1187, or 


a lee 





Denk bon Dr. 6. Welt & Cohn. 


b) 


Miinchen. Die Bayeriiür Seltung 
eaet km Gangen 3 M. Mbrtia ı dattiatria 4 A. 
weriefjährig 2 J. Uuf vos Morgendlari 
fans um bie Pölfte dee Parifea Befonkerd 
abennirt werben. 


Sonnabend, - 


Nr. 





Weberfigt 


Amtliches. 
Rachrichten aud Polen. 
Deutfcher Bund. Münden (Fartii bes Berichts üb 
die 11. öffentl. Sigung ber Kammer ber Ge) Stueld 
Dr einer Berfommlung). Berlin (Zur Zol- und Handels-iFrage, 
und Petitionen), Stettin einig 4 des Sronpeingen). 

Bojen (Dank des Kronprinzen, Eintrud feiner Auweſenheit). Wien 
(Tpiers. Wiener Abentyoft). 

Defterreihifhe Monarchie. Dedenburg (Sängerfeft). 

Großbritannien. Das vierte Protolkoll in ber griechiſchen 
Uingelegenheit. Die liberale Prefle über Defterreid. 

Frankreich. Aualyſe der Note des Herrn Drouyn de lHuhs 
an ben Hof von St. Petersburg. Zur Freigebung des Bäcer gewerbes. 

Stalien. Berihtigung tenvenziöfer Angaben italienifher Wlätter, 
Rom (Triſtany's Gefangeunehmuug). 

Spanien. itrag auf Verbot von B. Hnge’s „Miserables“. 


Aufiland und Polen, St. Beterssurg (Der neue finn- 
länbifche Yanbtag). 


Aften. Doft Mohanımeb nicht tobt. 
8oeakköbrenik. 
ProvinzielrSbronit. 
Richtpolitifches, 
Bepte Don. 
ER” Telegranme. 
Bolkowirthſchaftliche und Mörfen, Kirrichte, 





Amtliches. 


Münden, 4. Juli. 


Seine Majeſtat ber König haben durch allerhöchtte Eatſchließung 
d. d. Aym den 27. 9. M. machflehende Beränberangen im Abmini- 
Rratious: Perjomale des Heeres allergnädigf zu genchinigen gerubt, und ymar ı 
Ernannt werden: zu Referenten im Rriegaminiferinm: ber 
Rriegscommiffär Jacob Nobel von der Militie-Rehunugdtammer, mud ber 
Regimentsguartierimeifter 1. €, Alois Schneider, beide im Kriezeminifterium ; 
sam Regimentsqudrtiermeifter 1. GL: ber Berwalter 1, El. Qacob 
Heng von ber Mohlenhofs-Infpectiom Mürftenfeld bei der Adminiftcations:Gent- 
mifften der Militieohlenhöfe als fmectionirender Arminiftrations-Commiffir ; 
sum Unterquartiermeiftee im proviforifher Gigenfhaft: ber 
umnb Gameral-Prafticant Jacob Schüg aus Straubing Im 1 Guic.-Nez.; 
Befördert werben: zum Oberfriegscommilfär 1. El: der Ober 
2. €: Gtanitlons Boy, Referent im Kriegöminiflerium; zw 
Dbertriegscommilfären 2, EL: bie Kriegeromumifjäse Philipp Bentner 
General-Eommande Münden, umb Peter Röder don der Hımee-Doninr- 
Depot- Eommiffion bei ber Mititär-Nehnunge-Rammer; zu Rriegscommil- 
fären: bie Regimentequartiermeifter 1. &. Heinrich Gypen beim Preflunge- 
Gomvernement Germeraheini, Friedrich Häring bei der Zeughaus Hanpt-Tireclion, 
Chriſtiau Altſchuh Lei ber Mifitär-Rehumnge-Ramıner, Eduard Karl bei ter 
Armee-Montor-Depot-Gommiffion, Jacob Rraus bei ber Adminlrationg Com ⸗ 
wiffion ber Militär-Fohlenhöfe (Bamdgefiüis-Berwaltung), nad Frang Rechner bei 
ber Buchfägrung bes Kciegeminiſteriume ; an Regimentsguartiermeiftern 
1. €.: die Reginientöguartiermeifter 3_ Ef. Auguft Rednagel vom 4. Jaf.Re⸗g. 
bei der Milit ‚ Earl Kaiſer vom: Feflungs: Gouvernement 
Landbau im 4. Iuf.-Reg., Ladwig Trentini, bei ber Militär-Rehaungslanmer, 
Leonhard Girl, beim Mehunge-Eommande in Um, Joſeph Raft, Berdinand 
Bech und Friedrich Münh bei der Militär-Wehuungstommer; zu Megi- 
mentsqumartiermeiftern 2. Cl: bie Batalllonsqwartiermeifler Konrad 
Raps im 2. Euir-Weg, Iehann Buchmeann vom 4. Jäg-Bat. beim Fehunge- 
Geudernement Germersheim, Pranz Vichelebacher bei ber Stadt- nud Hellungt- 
Commanbantfaft Ingolftebt, Theobalb Iorban im 2. Art.-Weg., Iofeph Eig- 
‚„ Andreas Brunuer bei ber Siadt ⸗ und Feltange · Com · 
mardautſchaft t, Suſtav Hermann vom Feſtungs · Commando in Ulm 
im 2. Iuf-Beg., unb Mäler bei ber Militär-Rehnungelammer; zit 


Bayerifche 3eilung. 


(LVII. Jahrgang der Neuen Wündener Zeitung.) 


ellungen nerven in Winden angenemen 





Anerttanie, und una Prager's CommiFient-Arıı 
(Bei Nr. 14). Mn beiven Deren kennca 
Injerase abgegeben wyrren. Der Raum zer 
trelfpaltigen Petitzeite win mit d fr. eergar. 


4. Juli 1963. 


181. 


’ Botaillonsguartiermeiflern: die Unterquartiermeifler Morimil. Wein- 
| gärtuer von der Gend.Gomp. won Intefranten und Mfhaffenburg bei ber 
Stabt- und Feltunge-Commandontigaft Wurzburg, B:org Kraft im 1. Ehen» 
Weg, Yeouhard Burkyard im 9. Juf Reg., Heinrih Hosp vom 11. Inf Reg. 
bei ber ArmerMoniar-Drepet-Eommifjion, Jacob Munyert bei ber Grub -Somp. 
ber 4, Huguft Mabler don der, Haupttriege -Cafſa im 4, IägBat., Anton 
Merkel beim Fellunge · Gouvernement Laudau, Earl, Berniuger von der Oudriers · 
Comp. bei ber Zeughaus-Haupt-Dirrction, Gattab Gerhauſer bei ber Miluät - 
Repuuugslammer, Ferdinand Gaiy, im 6. ChevReg. uud Joſeph Stred im 
1. WıteReg.; gu Unterguartiermeißern: die Regimentsactare Joſcph 
Niedermeier von der Stadt · und Feſtungs Commandantſchaft Würzburg bei ber 
Grmd.-Lomp, von Unterfranten und Mitaffenturg,' Georg Reul bei der Send.» 
Gomp der Haupt · und Refldenzſtadt Din, Michael Waliher im Genie 
! Stab (Local-Gruie-Dirretion Jagelſtadt), Jeſeph Schwauduer im 10, Yıl-Rtey, 
Albert Banomi bei der Stadt⸗Commaut autſchaſt Augsbutg. Chriſteph Waunderlich 
bei ber Vuchſilhruug des Keiegeminiſteriums, Johann Gel im 5. Cher.Reg., 
Ichaun Omen nom 1. Tait-Reqg. bei ber Haupt ·Keiege Cafſa, Autou 
Pfeiffer dom General-Eominandoe Würzburg im 2, Het.-Nez, Auguſt Birt- 
mager bei der Stadt und Aeange-Lommandantihafe Warzburg, Chrſſtian 
Keldel von tee Zerghaus-Haupt-Drrestion bei ber Daoriers-Fomp., Oerutich 
Reumener vom d. Zig.-Bit, bei der Wilitar-Recherungekammer, Jehanu Horn 
beim General · Commando Räcnberg, und Mihad Schud bei der Suqſahtung 
bes Keiogeminifteriume. 
Charalterifirt wird: als Oberlriegscemmijfär 1. Eh: ber Dis 
keirgeeommifjär 2. El. Ftiedtich Schultheia beim Art.-Korps-Tommande. 
Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte Entſchließung, 
dd. Nymphenbutg ben 3. d., nachſtehende Beräuderuugen im ärztlichen aud 
Aporbeter-Berfonale des Heeres allergnädigk zu geuehmigen geruft, und zwar: 
Eraaunt werden: zu Umterägzten: der biäberige Uuteclieutenaut Dr. 
Ar. Bräntigam vom 5. Iuf-Meg. im 4. Art-NReg, fodanı in proriferifger 
Eigenihbaft: die Grmeinen Dr. Friedrich Dumme vom Inf. Leib Reg. beiue 
angs-Commaude in Um und Dr. Joh, Hand vom 9. Auf. Reg. beim Feft 
udernement Germere heim, ferner: Dr Jul Gutmann ons Heldingejeld, Wer 
sirtsamıs Würzburg, im 3. Ehen «Reg , Ir. Yudw. Streliu sus Kulmbach im 
11. Iaf.-Reg., Dr. Atbr. Buchta and Jugolſtadt bei der Commmandautichaft ber 
Haupts u. Refldenzfladt Münden, Ir. Titus Hauer aus Angeburg im 4 Art.» 
Reg, Dr. Ludw. Altinauu aus Münzen bei der Feſtungs + Commaudautſchaft 
Jegolſtadt, Hr, Herm Stein and Diuchen bei der Commandantfhaft der Haupt - 
und Nefidenzfisde Münden, Dr. Cart Bode ans Markteribah, Boielsamts 
Meuſtadt a, M. bei der Stadt md Aeflunge-Kommandautihaft Wärzbarg, Dr. 
Ar Ghill ih ans Nüruberg bei der Commandantſchaft der Haupt u. Reſidenz ⸗ 
ftadt Münden, Dr. Joh, Steinkin aus Münden und Dr, C. Sobl and Ki. 
heim kein Arfl.-Benvernement Germersheim, dan Dr, Dich. Ziegler aus Etn> 
ben, Bezirtsamts Hieabay, beim Feſtuugd ⸗Goubernement Laudau 
BVefdrdert werden: zum Oberftiabsarzt 2, Elafle: der Stabsarzt 
Dr, Io, Mahlueiſter heim General’ Commando Wärzburg; zu Stabsärz- 
ten: die Wegitnemteärgte 1. Elaffe he. Earl Serg vom 11. Juf«Regim beim 
Feſt «donv.. Germersheim, md Ir, Friebr. Schallyammer vom 7. InfReg 
beim Fefinngs-Gonvernerment Laudau zu Negimentsärzten I. Elafije: 
die Begimenteärzte 2. Claſſe Dr. Aleis Mayer im 4. Artifl Reg, Dr. Xaver 
Muͤhlbautr vom 2. Cnit.dteg. im 1. Zuf.⸗Reg., Dr. Thtod. Königsböjer im 
2 CEhed.Reg. und Pr. Ludw. Wader bei der Stadt- und Feſtunge Commau 
dauiſchaft Würzlurg; zu Regimentsärsten 2. Glaffe: die Bataillons- 
Herzie De. Raimund Whrip vom 2. Zuf-Steg. im 4. Cheb.Reg., Dr. franz 
Schneider im 7. Inf-Reg, Ir. Marin. Bohlinger tem 3. Ehen. -Neg. beim 
Feſigt. Vourtru. Germersheim, Dr. Emil Glocker vom 3, Infanteris-Reginent 
im 5. Ched-Reg., Pr, Carl Schiller bei der 2. Santtätt-Komp, nud Dr. 
Eart Loybed bei der Commandantihaft der Haupt ⸗· u. Reſidenzſtadt München; 
zu Bataillonsärgten: die Umterärzte Dr. Jeh. Weib im 9. Inf. Ren, 
De, ZH. Riedel tm 1. Art⸗Reg.,, Dr, Dich. Mist im 8 Juſ.Reg. Dr. Her. 
Gombart im B. reit. Het.-Keg., Dr. Jact. Hartmann im 12, Inj-Beg, Dr. C. 
Bagner im 1. Guir.-Meg. , Dr. C. Murubammer im 14. Inf. Neg., Dr. Emil 
Sciefl vom 6. im 10. Inf-Reg., und De. Math. Dieminger im 6. Ju Reg. ; 
um Oberapotheter 1. &l.: der Obrrapothefer 2. Cl. Mirh, Gerſtuer bei 
der Commandantichaft der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden; zu Oberape— 
thetet 2. SL: der Unterapeibeler 1.8. €. Schmid von der Stadt-Gomman« 
dantſchaft Nürnberg beim Feſt⸗Goudern. Germerdfeim; zum Umterapothe 
fer 1. Ti.: der Umterapotheler 2. Cl. C. Bader von der Statt- u. Feſtunge ⸗ 
Tommandantſchaft Igo'Radt bei der Stadt-Commandanıf haft Mitenberg. 





mr 





Se Majehät der König haben Sih allerznädigſt bewogen gefunden: 

am 28. ds, ten temp. penf. Oberſten Mirgelm Frhra. v. Walberi-is 
onf ein weiteres Irht im Nubeftande gu beleſſen; om 29. bs. bem Hauıhsier 
Conrad Arteth won ber Leibgarde ber Hariſchiere für ehrennofl zurädzelente 
fünfzigjäpeige Dienfizeit die Chteumuaze bes Lnbmintarhens zu verle ſhen dem 
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panſ. Mittmeifler Raimumb GB bie nachgeſuchte Entlaffung aus bem Heerver · 
bande mit Penflonsfortbezug zu bemilligen ; 

unterm 19, März bem Pferramtscansibaten Johann Georg Zuflin Eile? 
ans Bacha im Groferzogthume Sachſen das Imdigenat zu werleigen ; 

unterm 28, Juni ben Ranbivehe-Bataillens-Hubitor Fran Kaver Zimmer 
menu in Dingolfing zum Plojor ımb Tommanbanten bes Landwehr-Bataillons 
Dingolfing za ernennen, 


Wichtamtliches. 
Machrichten aus Polen. 


Aut Ba u ſchreibt man der „M. Pr. 3.“: Bon ber Faller 
Gichen Regieruug iſt der Befehl ergangen, von jegt am die Bauern in 
Sriminalföllen nicht mehr vor das Givil-, ſoudern vor das ſtriegsgericht 
zu Reflen, weil die Bauern, bie meift bem Aufftande ungäaftig geftnnt 
find, den Gutobeſttzern und Wojts (Amitleuten) gegenüber einen ſaweren 
Stand haben und von ben Gerichten, melde tem Aufſtande zugeiham 
ſtud, vielfach ſehr parteiifeg verurtheilt wurden, zumal wenn die Butsbe- 
figer felbft deiheiligt waren. — Diefe Woche wurden wieder viele gefangene 
Jaſurgenten in der Citadelle eingefleivet und auf der Eiſenbahn nach dem 
Innern Rußlauds birigirt. 


Die Kuffen hatten den ihnen gemachten Vorwurf, daß fie bei Lubar 
in Bolhynien verwundete Polen mit Gefallenen in baslelbe Grab geworfen, 
poſitiv in Abrede geflellt; dem gegenüber Hält der Wiener Correfpondent 
ber „Times“ die von dem „Czas gemachte Angabe völlig aufrcht, ge 
fügt anf bie Mittpeilungen eines Freundtäs, welcher von dem oben ermähn- 
ten Orte felbft directe Nachrichten empfangen habe, 


” Uns Wilma will der „Eyas“ (dem man freilich durchaus nicht 
unbedingt glauben darf) folgende Nachrichten erhalten haben: Murawieff 
befaht den Soldaten, ven rauen die Trauerkieiter auf der Gaſſe herab- 
ureigen und der Befehl wurde auf bie brutalſte Weife velljogen. Das 
Bst lief zuſammen umd entri ben Soldaten eine ber miffhandelten Frauen. 
Das Wilttär ſchrut ein und machte wieder, was ihm im ten Weg Fam. 
Auf * Weiſe kamen 40, wie Andere melden, 15 Perſonen, um, On 
der Wilnaer Citadelle erhält jeder Gefangene ohne Unterſchied des Ge⸗ 
ſchlechtes und Alters Pre Pfund Brod uud eine Mash Waller täglid. 
Frauen, melde die Geldbuße von 25 oder 30 Rubel zu zahlen nicht im 
Stande find, erhalten hundert Ruthenſtreiche. (Es wäre zu wünſcheu, 
über dieſes nod immer angezweifelte und, von ruſſiſcher Seite in Abrede 
> Berfahren endlich einmal eine authentiſche Mitthellung zu er- 
alten, 


* Wilne. Un die Stelle des Biſchofes Kraſtusli Hat Murawieff 
den Geifllichen Bowliewicz geſetzt; er mußte gleich bei feinem Antsantritte 
ein Citculat an bie Geiſtüchteit erlaffen, worin ihr Verhalten gerügt 
wird, 


Deutfcher Bund. 


Bayern. > Münden, 2. Yuli. (MM. öffentlihe Sigung 
ber Hammer ber Abgeorbneten. Fortſetzung bes Berichtes.) 

Abg. Umbſcheiden: Der geehrte Hr. Autragſteller, welder fei- 
nen Antrag mit, von dem Ausſchußz eingebradten Vorchlag ent 
gegengeftellt Hat, hat bei Begrünbung deſſelben mit einer gewiffen Ger 
nugthuung darauf hiugewieſen, daß er bei einer Verhandlung, die etwa 
vor vier Ind in biefem Saale flattgefunden habe, einen ähnlichen 
Antrag eingebracht habe, welcher ſaſt dem Wortlaute, jedenfalls bem Sinne 
nach conform mit demjenigen fei, welden der Ausſchuß Ihnen zur Au 
nahme heute empfiehlt. Ich erkläre dieſe Genugthuung für eine vollflin« 
dig berechtigte und fo, wie ih im jener Beit, als der, Herr Antragfteller 
jenen Antrag begründete, mit meinen freunden zu dem Antrage fland, fo 
würde ih auch nicht fäumen, bemfelben heute meine Zuſtimmung zu geben, 
wenn er einfach veprobueirt würde. Wenn ber Herr Antragſteüer damals 
nach meiner Uebergengung ben richtigen Gebanten in die Berfammlung 
gebracht hat, um ihn ihrer Zuſtimmung zuempfehlen, fo ſcheint mir aber hie⸗ 
. nah die Schlußfolgerung noch nicht geboten, daß deßhalb, weil man vor 
vier Yahren das Rechte getroffen hat, man auch heute wiederum das Rechte 
getroffen habe, Wenn id dem Gebanfengange ber Worte, melde zur 
Unterflügung des Antraged von verfchiebenen Seiten vorgebracht worden 
find, richtig gefolgt bin, 5 wird im Örundegenommen ein principieller Untere 
ſchied — dem Autrage, der dem Ausſchußantrage entgegengeſtellt 
wird, und dem Ausſchußantrage ſelbſt gar nicht hervorgehoben, cs wird 
vielmehr namentlich nad ber ausführligen Deductien des gechrien Heren 
Borrebner6 mehr ım Detail nahgemiefen, daß ber Antrag des Hrn. Dr. 
Bolt ſich in drei Puncten durch Deutlicfeit vor dem Ansjgugantrage 
ansjeichne und befmegen der Annahıne eher empfohlen werden könne. Mir 


ſcheint, daß bier doch nicht der Tepte Gedanle ausgeſprochen ift, welcher 
im Antrage ſelbſt gi und fo befinde ih mich, wie ich offen. belennen 
weh, ehe der daufts Der gangen Discuffion in einiger beit, 
warum deun zigentlid; ber wahre Grbanfe, der dem Untrage-zu Grunde 
Gegen mich, nit hervortritt, in hier der Debatte unterworfen zu werben, 
Andentungsiweife if-ber lete Hr. Rebner bit gu bie Öränegegangen, 
wo ber Sebanle auftauchen muß, aber ausgeſprochen wurbe er abermale 
uicht. Der Unterſchled, meine Herren, Tiegt nicht im dem Delegirtenprojeste 
und im unſerer Stellung zu deinſelben. Ich bin zwar nicht Dee DMeiming, 
melde mehrere geehrte Redner autgeſprochen haben, daß + befalb-,- weil 
das Delegirtenproject heute tobt jei, Über busielbe heute nit mehr ger 
ſprochen werben Lönne. DieRegierungen, melde das Delegirteiproject ein 
ebracht, und bie Parteien, welche «8 unterftägt haben, find nicht tobt, 
k leben noch, und meines Erachtens iſt die Verantwortung für die Rr- 
gierungen, wie für bie Parteien heute noch biefelbe, wie fräßer, als fie 
mit diefem Prejecte bie Hoffnungen und Wänie des Bolles abfinben 
molten, welde hiemit nicht befriedigt werben innen. Dis Delegirten- 
Project kaun wieber aufgenontuten werden, id; weiß nicht, eb es gefdicht, 
aber Übergangen darf nit werden, daß im Delegirtenprojecte auch nicht 
im Entfernteften eine wünfgenswertke Entwidelung ver Reform Des 
Bundes gelegen war und daß die Negierumgen beim deuiſchen Volle fih kein 
Berdienft erworben haben, einen Antrag beim Bunde einzubringen, ber, 
weun er erfüllt worben wäre, eine Abfindung gewefen wäre, bie möglicher 
Weife das Gegentheil vom dem bewirkt hätte, was dat Bolt wirklich er- 
firebt, Im gänftigften Falle wäre jeues Project im feiner Ausführung 
ein Congrei von Proceffaaliften geworden, die über ein beftunmtes Ge» 
ſetzbuch ein Gutachten abgegeben hätten und dem das beutihe Walk 
gerade fo fremd gegenüber geflanden hätte, wie jener Berfammiu bie 
hente in Haunover tagt und feit neun Monaten bis zum Abſch bes 
allgemeinen Theiles des Kivil;rocehbuches gelangt if. Hier fiegt em 
Widerſpruch zwilhen dem Antsage des Hrn. Dr. Böll umd bem Antrage 
des Auoſchuſſes, jenft würde ich nicht für den Aulxag bes Anajchuffes 
aufgetreten fein und bem Untrage des Hru. Dr. Böll oppenien. Der 
Unierſchied zwiſchen ten beiden Anträgen liegt in dem Worte „„Unierord« 
nung“ in dem Sinne, ber mit biefem Worte verbunden wird, Wir des 
battiren hier die deutfche Frage, und wenn man, meine Herren, bie deutſche 
Frage bebattirt, jo ftellt man fid die Frage: in welcher Weife [ol ans Dentih- 
land ein anderer Organisuud fornirt werben, als ber jeht befichende ? 
Diebei ergibt fi von jelbft, daß die Stellung der verfhienenen Theile, 
die Deutſchland bilden, zue Gentralgewalt, vie gefhaffen werben muf, 
umterjucht werde. Wären Sie von vorneherein das meue Deutfchland fo 
formiren, daß wit das ganze Deutfcland, fondern nur eim Theil den 
gangen Organismus bilden werbe, dann wäre bie Frage ber Unter 
orbuung factifch geldet, denn ſobald Sie nur Preußen und bie 
übrigen deutſchen Staaten za binden haben, jo brauden Sie das 
Poſtulat der Unterorbnung gar nicht zu ſiellen. Bon ſelbſt find die an« 
dern Staaten in diefem einfachen Organismus untergeordnet, aber mer 
nicht untergeoromet ift, iſt Preußen Stellen Sie aber das Pofulat, daß 
ganz Deutigland in ven neuen Organismus eingefügt werben foll, dann 
wird die Beantwortung der Frage über bie interorbnung etwas, [dmieriger, 
und es iſt leichter gelagt als gethan, man folle eine Eentralgewalt ſchaffen, 
welder nicht blos bie Meinflauten fig unterorduen, ſondern zu gleicher 
Zeit bie beiden Örofftaaten, die Deuiſchland angehören, ſich nnterzuorbnien 
haben. Erinnere ich mich recht, fo ift bei berfelben Debatte, auf melde 
der geehrte Herr Antragfteller zurüdgegriffen hat, von Seite des Herrn 
Referenten, welcher vorher zu Ihnen geſprochen hat, damals gefagt wor · 
den, daß eben 2 niemals 1 fein können, und daß, fo ziel beutfche 
Großftaaten in den Bund aufgenommen find, ben wir mit i zufammen« 
bilden, die logiſche Nothwendigleit fei, daß, eben weil fie Grofflaaten fin, 
nah ben Inhalte des Begriffes felbft ihr eigemer Wille neben dem Willen 
des gemeinfhaftlihen Bundes beftchen mülle. Das freilich werben wir 
auch micht Ändern fünnen, wir werben aber auch nicht fo hoffmungetos 
werben möflen, wie eimer der geehrien Herren Borrebner gegenüber ben 
thatjächlichen Berhältniffen gemeint hat, Der te Sr. Borrebner, auf 
den ich zunãchſt Bezug nehme, hat das große Wort „Parlament” andge- 
ſprochen er ruft dadurch Erinnerungen wach, bie zu gleicher Zeit ſchmetz · 
haft und freudig find. Ich theile darin volftäudig die Auſichi des geeht · 
ten Hrn. Vorredners, dab ohne Parlament die Entwillung ber deutſchen 
Zufunft eine Unmögliteit ift. Kann dieg aber cin Grund fein, dem 
Untrage bes Ausfhuffes nicht beizuftinuen ? Im dem Untrage des Aua- 
ſchuffes iſt die Bollaverttetung, ansgeftattet mit binreichenden Befugniffen, 
verlangt. Sehen Sie’ flatt des Wortes „Wolke " da Wort 
„Parlament, die Sade ift ganz biefelbe. Ein Parlament, bios zum 
Sprechen, kann ber Ausihuß mit gemeint haben, deun er gibt genau bie 
Funttionen am, welche er von bemfelben ermartet, imfoferne er beyeichnet, 
daß e# von ber Öffentlichen Meinung gete werben fole, und daß e# 
ber Eentcalgewalt zur Stäge dienen möge, um bie Wirkung hervorzußringen, 
welche im dem Untrage jelöft beſprochen if. Eine folge Bolkevertretung 
if eben ein Parlament, und wenn dies Parlament geſchaffen iſt, dann, 
meine Herren, Überlaffen wir es der Zulunft, was daraus ſich entwideln 
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faun; ob man fih auf den Stanbpunct fielt, daß die fpäte Zukunft bas 
fegenannte Klei , oder das gange Deutſchland fein werde, über 
binweglommen,, daß ohne bie irtlichung 
tes Priucipes der Ordnung und Freiheit in unſerer Zeit ein lebend 
keäftiger; Staat durchaus mit geſchaffen werden kann, Nan ift aber dieſe 
Forverung in den Ausſchußantrag ausprüdlih aufgenommen, id ehe ba- 
ber nicht ein, wie ich vorher amgebeutet habe, warum man dem Ausſchuß · 
wicht einfach yefkkmunen kann, wenn man nicht eimen anderen Sim 
Wort Unterorbuuug bringt. Ich bitte die Herren, wilde das 
nterorbnung‘’ im ber Weile betonen, wie vorher beſprochen wurbe, 
Bort „Höberativftaat’” nicht amsreichend finden, es Mar zu fagen, 
fie wünfdenswerih, daß ein Deutichland vom und ungefirebt 
Deſterreich ausihlieht, oder ift Ihr Zielpunet ein Deutfd- 
Dentichland in ſich faßt und feinen Theil ausjdplieft ? 
Fell, dann tremme ich mich won ihnen; iſt es das 
wir in allen Sreibeitöfragen miteinander. Wenn das 
ift, daun, meine Herren, kam ich Ihnen nicht ein« 
daß Sie auf dem rechten Wege find, Ihre Ideen ber 
irtlichen. Ih bin von ber tiefen Ueberzeugung bardı« 
am dem Ziele jenes Bundesftantes angelangt, au deſſen 
— — ird d roh ar rg 2 

it Vreußen wird vermöge ber aliſatien, unbes 
er die anderes Theile mar centralifiren und alfimiliren, alle freiheitlicden 
Regungen erfliden müflen, «8 wird mit allen jenen Beftwebungen, welche 
heute unfere Seele erfüllen, in Oppofition treten, wın denjenigen Organismus 
einzuführen, den Sie ald Ihren Bielpunct himgeflellt haben. Id eriaube 
mie zum GSäluffe, um nad feiner e hin umbentlich zu fein, mich an 
bie £. Stantöregierummg zu wenben. Ich habe Pofltion genommen gegen 
die Beſtrebungen der Stanisregierung in Bezug auf das Delegirtenproject; 
ich waaſchte and noch Pofition zu mehmen ım Bezug auf die Zulunft. 
&8 ſcheint mir nemlich micht ausreichend zu fein, daß unſere Gtaatöregier- 
umg fidp wie bisher einfach darauf beſchrͤnli, mur darnach zu forſchen, 
was e.mwa den beiden Grofilanten willlenmen fein Lönne, und bas daun 
in irgend einer Weiſe ins Leben einzuführen. Es ſcheint mir, daß unfere 
i nicht bios das Necht, ſondern auch bie Pflicht hat, ſelb⸗ 

— und ben Weg anzugeben, von dem fie glaubt, daß er 
den Gedanlen verwirklichen lͤrme, den fie erſtrebt. Hiedurch, meine Herr 
rem, würde unfere Staatsregierung auf den praftifchen Weg gelangen, fie 
wärbe und fagen möflen, ob denn feit dem Scheitern des Delegirtenpro- 
jects, jeitbem wieder nahezu ein Jahr verfloffen ft, ob denn feitbem gar 
nichts geichehen ift, um endlich den Wünfcen entgegen zu kommen, und 
ich füge hinzu, die Bebürfnifle zu erfülen, welde man heute anerlennt. 
Dit dem Delegirtenprojert war damals eine Berheffiung zu gleier Zeit 
verbimben, baf eine Bollövertretung am Bunde geichaffen werben jolle, 
aber es ift ſeitdem michts zum Borfcein geleuimen, was ums hätte zeigen 
Tonnen, bag man auch wirklich etwas geihan Gat, um jenes Verſprechen 
verwirklichen. Es ſcheint mir demnach immer nod eine gewiſſe Scheu 

i umferer Staatsregierung vor der Ausführung des Gedanfens felbft zu 
liegen, es ſcheint mir, baß ber Gebanfe, ber, wenn ich nicht inte, im 
Laufe der iehten Gefflon aus dem Munde des Herrn Minifterpräfldenten 
in diefem Saale auszefprochen wurde, aud heute noch lebendig ſei. Wenn 
ich micht irrre, hat ber Herz Minifterpräfivent, al® der fehr geehrte Herr 
Antragfielles Dr. Böll das Wort der baulichen Bollsvertretung hier ald 
exspeclatio anfährte, entgegnet: Mit dem Tage, am dem jene Volls ⸗ 
vertrelung ins Leben tritt, hat dieſe Berfammlang aufgehört, zu fungiren, 
Das ift ein gewaltiges Wort, Diefe Berfammlung wird nicht aufhören, 
zu functioniren, wenn im Mittelpunct von Deutiland eine Bollsvertret- 
ung den Bebärfnifien des Volles Genüge ſchafft. Es gibt eine Maſſe 
von Bebürfniffen, bie allen einzelnen Staaten gemeinfam find, welde Ge 
genftanb nicht bloß der Berathung, ſondern aud des Beſchluſſes werben 
fonnen, und gerabe ba6, worauf ber erſte Herr Redner, der I. Herr Präi- 
fivent , den entfdiebenen Nachdruck gelegt hat, möchte id mamentlih noch 
berühren, das umbebingte Petitionsreht in allen Dingen Dis Wort Pr- 
titionsredgt Hingt außerordentlich gering, und doch, wenn Sie dem erhabenen 
Körper, ber dann da in Frankfurt functionirt, das unbedingte Petitio 8 
recht, die Omitiative bei allen fragen geben, 1oelde das beutfche Volls. 
leben en, und Gie fagen zu gleider Zeit wie Herr Dr. Bölt, 
daß bie öffentliche Meinung fo flark fei, daß fie burdbringen müfle, 
bonn, meine Herren, ift mir nicht bange, wenn es aud nicht formell 
auf dent Rapiere ſteht, daß vie Befdhläffe vollyogen werden müffen, die 
gefaßt werben, daß bie Witten, die jener Körper ausſpricht, Gehör finden 
und in® Leben einge werben. Unfere Staatsregierung hat meines 
Erachtens auch aus en ber Selbfterhaftung Bayerns die Berpflich- 
tung, jelbftändig im ber Frage vorzugehen. Wir alle erinnern uns der Tage 
des Jahres 1859. Damals lag es midht ferne, daß ein deutſcher Staat, 
Preußen; mit dem Schwerte im ber b fich ‚beteiligte am dem großen 
Ereigniffen Tage, ımb wie die Hegemonie niemals durch Protofelle 
und durch amentiren erfochten werben will, fo wäre es möglidermeife 
damals als Refultat feines Borgehen® nicht bas, was e# fürdhtete, fonbern das, 
was 28 eigentlich im innerflen Herzen, wenigftens jo viel wie die Staatemaͤnnet 


13 
da8 Cine werben wir mie 


x 


8 
J 
Er 


ie c6 


i 
Q 


FESTER 
Arie 

Ru 
55 


* 


£ 
Q 
5 


Fi 


umferer leisten Tage: gehört haben, würfdht, im (Erfüllung geben geſehen 
haben. Dann, meine Herren, war feine Körperſchaft ba, die fich ber 
einzelnen Staaten angenommen hätte, dann, meine Herren, wären bor ber 
gewaltigen Wucht des preußiſchen Schwertes die einzelmen Souveräuetäten 
an Boden gelegen, unb ber Tag wäre nit ein Tag ber Freude für die 
Zukunft geworven, fondern and biefen aus factifhen Berhältuiſſen und 
nicht aut Parlaments Prfololollen menen Zuflänben wäre eben 
der preußifche Einkeitöftaat Über dem einzelmen Staaten Deutfchlands ent- 
fanden. Eine Gegenwehr gegen biefe Eventualität finde id in der Volls- 
Vertretung, und ich füge hinzu, tie eimpige, bie Armeen der einzelnen 
Staaten find hiezu nicht ausreichend, Tritt jene Eventwalität wiederum 
ein, fo find nur drei Dinge möglih, entweder die Armeen ber Heinen 
Staaten fließen ſich ber Preußens an, ober fie leben Bei Geite, ober 

m fie. Die legten zwei Fälle ſtelle ich gleih. Wenn Preußen fänmts 
liche deutſche Truppen Führt und fiegreih and dem Kampfe hervorgeht, 
glauben Ste, da dieſes Preußen, vie Bernflorffe und Bismarke abermals 
den Yunbedtag wieder einfegen werbe, und wenn Preußen unterliegt, glau · 
ben Sie, daß das deutſche Voll den Bundestag rehabilitiren werde? Segen 
Sie den andern Fall, ftehen die deutſchen Armeen Preufien gegenüber, oder fie 
ftehen bei Seite, ift Preußen wiederum Sieger, fo ift e6 eben fo undent- 
bar, daß biefes flegenbe Preufien den beflegten Truppen der andern ges 
genber, die bem eimelnen Souveränetäten Stüge gegeben haben, von fei« 
nem inmigften Verlangen zurüdtrete. Wie Sie den Fall mnterfuchen, wenn 
nicht etwas geſchaffen wird, was ald Burgſchaft mac irgend einer großen 
Bewegung, in ber Preußen activ vorgeht, bient, wirb bie Eventwalität 
tes Einheitöftaates und bie Wegwiſchung ber einzelnen Souveränetäten 
ftatifinden. Iſt aber eim folder repräfentativer Körper geſchaffen, wie 
ihn Ihr Ausihuß verlangt, getragen von ber Öffentlichen Meinung, und 
ausgeftattet mit ausreichenden Befugniffen, dann, meine Herren, wird es 
Preußen nicht möglih werden, and nad folhen Vorgängen einfah ta- 
bula rasa mit tem Zuftande zu machen, an den fi bas Bolfsgefühl von 
ganz Deutfhland anllammert, dann hat es einen Herb zu verlieren, für 
ben wir einflehen werben, und hierin finde id eine Garantie für den 
Fortbeſtand der einzelnen Staaten, den ich wiluſche, weil er zur Entwid- 
lung der freiheit unabänderlih nothwendig if. (Schluß folgt.) 


Fürftenth, Lippe-Detmold. Detmold, 27. Juni. Die Re 
gierung hat bie auf ben 28. b. zur Verhandlung über kirchliche Angelegen« 
heiten des Landes vom Männern ber Bortjhrittäpartei ausgeſchriebene Ber- 
fammlung verboten. 


Preußen Aus Berlin, 30. Juni ſchreibt man der „U. 83.“: 
Nah der Rüdäuferung der bayeriſchen Regierung vom 12. Juni im ber 
Zollfrage behaupten officiöfe Mittheilungen, daß die preußiſche Regierung 
auf die Eventualität einer Losreifung des Sildens von dem Norden 
„ſchen Laugen gefaßt fei; fie wolle lieber mit tem Norden allein fi die 
Weltmärkte öffnen, als durch bie Feſthaltung des Südens biefelben ſich 
verſchließen; es feien beiwegen „Lingfl« Vorbereitungen getroffen, bie 
Gräuzen für bie beiden Zollgeuppen "aufs ſchuellſte“ zu beftimmen. 


* Berlin, 2. Juli. Aus Witten, Rheinbach, Reuf, St. Zohann 
und anderen Orten ber Rheinprovinz wird von Wählerverfammlungen ber 
richtet, in welchen die Zuſtimmung zu deu Verhalten ber Abgeordueten 
erflärt, Petitionen an ven König um Wieberberufung bed Landtags unter« 
zeichnet, kräftige Unterſtützung ber liberalen Preſſe beſchloſſen wurde, — 
Ya der Berwarnung, welde der „St. Iohanner Zeitungs lürzlich ertheilt 
wurde, findet fi felgenve Stelle: "Zu tadeln iſt nicht minder, daß der ⸗ 
felbe Artifel ſich befleißigt, Se. Majeftät ven König gewiffermaffen fin 
Gegenſatz mit denjenigen Maßnahmen zu lellen, welde bie Staatsregier- 
ung neuerdings gegen befannte Pelitiond,, Adreſſen⸗ und Deputations- 
Bewegungen aufivengt. In wie weit ber Artikel hiermit ben Vorwurf 
ber Eniftelung von Thalſachen auf fi ladet, mag dahin geſtellt bleiben, 
gewiß iſt dagegen, daß jene Auffaſſung nicht fret iſt von ber Tendeny, 
zum Ungehorfam gegen Mafnahmen der Obrigfeit anzureigen.a — Gegen 
dem polnifhen Gutsbefiger 3. v. Grabowsti, des Hochverrathes beſchul · 
digt, iſt ein Stedbrief erlaffen worben. 


Stettin, 29. Juni. Heute Abend um 7 Uhr traf der Rronpring 
von Stargard mittelft Sonderzugs bier ein. Auf dem mit Yaubgewinben 
geſchmückten Bahnhof waren die Spigen der Militär» und Givilbehör- 
den zum Empfang bereit. Eine kurze Strede des Wegs vom Bahı- 
hof am Bollwerk entlang war mit Maftbäumen bejegt, von benen preuf» 
ſiſche und Stettiner Fahnen wehten; ebenjo hatten das Rathhaus, 
die Eonfulate und eine Anzahl Privathäujer geflaggt. Um 9 Uhr brad- 
ten bie Mufilhöre der Garnijen Sr. k. Hoheit auf dem Schloßhof eine 
Abendmufit, 

Hofen, 29. Juni. Der Oberpäfident Horn veröffentlicht in der „P. 

tg." folgendes am ihm gerichtete Schreiben: „IH beauftrage Sie, den 
nern derjenigen Kreiſe des Großherzogthume, welche Ich auf Mei 

ner Reife berührt habe, ſowie ber Stadt Polen, für deu Mir bereiteten 
herzlicgen Empfang Meinen Dant anszudräden. Yaftrow, 28. Juni 1868. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz." Die „Poſen Big.” enthält, ferner fol: 
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gende Mirtgelung: „Nad hier eimgegangenen Briefen von oflpreufiichen, 
der conftitutionellen Partei angehörenden Grumbbefigan, melde bei ber 
Infpieirungsreife des Aronprinzen die Ehre hatten, dem Thronfolger vor⸗ 
geſtellt zu werben, md mit ihm zu Tprechen, ifl die Stimmung dafelbft im 
Rolge der von Er. f. Hoh gethanen Aeußerungen eine fehr gehobene.“ 
Auf die kurze Anfprade, mit weldier der Negierumgspräflent Toop ben 
Kronpringen in Polen begrüßte, antwortete derſelbe, nah ber „Ofid. 3 ”, 
ungefähr wie folgt: „Ich dante Ihnen, meine Herren, für bie bewit ſene 
Theilnahme; es war mein Wunſch ſchon Lange geweſen, mad Pojen zu 
fommen ; diefer Wunſch wurde aber ſtets vereitelt, jegt in biefen eraſten 
Zeiten ift berfelbe zu Ausführung gekoinmen. Es freut mid um jo mehr, 
Ihre alte lehale Geſinnung lennen zu lernen.“ 

Defterreih. Wien, 2. Juli. Here Thiers Halte vorgeſtern 
bi Sr. Majeftät dem Kaiſer eime Privat«Audienz. Dem cher 
maligen frangöfischen Miniſter wurde die Ehre zu Theil, heute zur Hof- 
tafel nach Parenburg geladen zu werben. — Geſtern Nachmittags 5 Uhr 
war bei dem Herrn Minifter des Atußern, Grafen von Rechberg, Diner, 
zu dem unter Anderen der Herr Staatöminifter Ritter von Schmerling, 
Herr Thiers, Baron v. Hüöner und Fürſt Paul Eſterhazy geladen 
waren. 

* Wien, 2, Zuli. Das Abendblatt ber „Wien. 3." erſchien ge- 
ſtern zuu erfien Maleunter ben neuen Titel „Wiener Abendpoſt“ als Beilage 
zur „Wiener Ztg.“ und ohne den f. Adler an der Stirn, aljo gleichſam 
tes officiellen Charakter entfieivet und nunmehr als ofjiciöfes Blatt, ale 
Erbe ver heimgegangenen Donaugeitung. 

Defterreichifche Monarchie. 

Das Säingerfet in Dedenburg, an vem über 600 Mitwirkende 
ſich beteiligten, fiel vorteefflih aus. Ungarische und deutſche Sänger fra- 
ternifirten im der corbialften Weiſe. Der Wiener Gefangverein erhielt eine 
Einladung zum Sängerfeft in Peſth In Oedenburg hat fih eine Singer 
Drputalion ſelbſt aus dem fenem Debrerzin eingefunden. Die Fahne des 
Erzherzogthuus Oeſterreichs u. d. Enns wehle auf dem Gomitatshaufe; 
bet dem Vellefeſte in Neuhof erblidte man time Farben. An ben 
Kaifer wurde ein Huldigungstelegramm ber vereinigten öſterreichiſch, unga- 
riſchen Sänger beſördert. Aufnahme und Bewirtung von Seite ber 
Ungarn war vortrefflih, Möge diefe Harmonie auf dem neutralen Ges 
biet ter gemäthbewegenten Tonkanft ein Vorläufer brüperlichen Zufammen- 
wirfend beider Länder auch auf politiſchem Felde fein. i 


Großbritannien, 


* Wir haben bereits milgelheilt, daß noch ein viertes Protofolf in 
der griechiſchen Angelegenheit abgefaßt werten fol. England will darin 
aufer der Forderung einer englifhen Garniſon in Athen und Corfu auch 
eine neue Anleihe für Griechenland in Vorſchlag bringen. Wie bie „France* 
hört, wird Fraukceich aus Rüdſicht für die Inge des Landes und bie 
Sicherheit des jungen Königs gegen die erftere Forderung ſich nicht wider 
frgen, dagegen aber auf ein neues Anlehen nicht eingehen, 

Bon den liberalen engliihen Wocenblättern werden Oeſterreich, fein 
Kaifer, feine Deinifter, feine Politit und fein Reichsrath fehr gefeiert. So 
bemertt unter Anderen bie „Saturday Review", nachdem fle die Zuftinde 
in Preußen beffagt, deſſen Regierung doch feine widerfpenfligen Provinzen 
zu verföhnen habe: „Dagegen gedeiht Oeſterreich immitten feiner Schwiee 
tigfeiten durch feine Berfaſſung, orduet, Dank dieſer, feine Finangen, ver- 
mehrt feine Hilfsquellen, fteigert feine Kraft nach innen, und ereingt feinen 
alten Einfluß mad Auen wieder. Der Deſterreicher — und das will 
viel jagen — fühlt es in ſich, daß feine Verfaffung fein bloßer Schein, 
fondern eine Wirklichkeit ft. Die Folgen davon müflen fih über kurz 
oder fang fühlber machen.“ Obwohl Ungarn, fährt das genannte Blatt 
fort, ſich bis jegt noch geweigert habe, Bertreter nach Wien zu fehiden, 
fo werde dasſeibe doch mit ber wachſenden allgemeinen Zuverfiht in der 
Nestität der Berfaſſung allmälig erlennen, daß früher ober fpäter ein 
Gompromiß zu Stande fommen mäffe. Diefe Erlenniniß werde der Bers 
wirllichung einen Weg bahnen. 


Frankreich. 


Paris, 30. Yuni. Das „Pays“ gibt heute eine Wnalyfe ber Note, 
melhe Herr Drouyn de Lhuys am 17. an den Herzog von Montebello 
gerichtet hat, damit fie derfelbe dem Fürften Gortihafoff mitih:ile, Mer 
franzöftiche Minifter des Aeußern confatirt darin mit Befriebigung, daß 
die Mittheifungen, bie Frankreich, Defterreih und England gleichzeitig ger 
macht, tie Refultale gehabt haben, melde die drei Mächte Davon erwar - 
teten. „Der rufſiſche Hof hat den Gefühlen Gerechtigkeit wiberfahren laf- 
fen , welche ihren Schritt infpiriıten, und melde die einer jeden menſchen ⸗ 
freundlichen Regierung find. Gr felbft bebauert aufs tieffte bie gegeuwär ⸗ 
tige Lage uud hat Feinen größeren Wunſch, als derſelben ein Biel zu 
fegen. Die drei Mächte fetstem volljtändiges Vertrauen anf die Weis: 
beit und den liberalen Geijt bed Kaiſers won Rußland, als fie igm die 
Nothwendiglelt barftellten, Polen unter den Bedingungen eines bauerhaf- 


ten Friedens wieber herzuſtellen. Sie find glüdlih zu erfahren, daß bie 
ruſſiſche Regierung ihre Anfihten über den Ernft des Uebels und über 
die Dringlipfeit, ihun abzubelien, theitt 9m diefer Lage haben ſich bie 
Gabinette von London, Paris und Wien beeift, gemeinfgaftlih und immer 
in dem nämlichen verjöhmlichen Sinne die beften Mittel aufzufuchen, um ven Zued 
ihrer Bemühungen zw erreihen. Gie find übereingefommen, der rufflfchen 
Regierung eine Unterhandlangs + Bafis in folgenden ſechs Puneten vorzu ⸗ 
ſchlagen: 1) allgemeine Amneitie; 2) National-Repräfentation, deren Ge · 
walten dur die Charte von 1815 beftimmt werden; 3) Berufung ber 
Polen zu den öffentichen Aemtern, um eine befondere und nationale Ber 
waltung berzuftellen; 4) vollftändige Gemiffensfreigeit ohne irgend eine den 
katholischen Cultus befcpräntende Mafregel; 5) die poluiſche Sprade al 
(ein offieielle Sprache für die Verwaltung, die Gerichte und den Unter« 
richt; 6) eine durch das Geſetz geregelte Recruten - Auchebunz. Cinige 
diefer Beflimmungen flad ben ſchon befanaten Abſichten bes Kaiſers von 
Rußland gemäß. Die anders find ſehr gemäßigt. Alle find ven Prin- 
cipien ber Gerechtigkeit und den Verträgen gemäß, kraft deren die ruſſiſche 
Regierung Polen befgt und wit ihm verbumbenift. Man darf daher hoffen, daß 
fein Wiverfprud; gegen biefelben erhoben werden wird, und daß man fie 
wie es auch Franfreich, Deflerreih und England thun werben, als Bafis 
der Uuterhandlungen annehmen wird. Indem fid die drei Höfe im Na« 
men ber allgemeinen Juterefien an Rußland wenden, inſpiriren fi bie 
felben ober auch durch ein Gefühl der Menſchlichteit. Polen, wo ber 
Kampf täglich biutiger wird, bietet der Welt einen bebauernöwerthen Ans 
bid Rußland fana nur das Ende des Kampfes wiüniden, ber unter 
der Macht einer ãußerſten Feindſeligleit und der heitigflen Enträftung in 
ganz Polen Trauer und tiefes Leid verbreitet. Dürfte nidt ein provifo- 
riſcher Friedensjchluß ein Bedlürfniß fein, welder, vom Kaifer von Ruß- 
land proclamirt, von dem Polen beachtet werden müßte, wofür die Ber- 
antwertlichteit, im fFalle fie ihn verweigerten, fie ſchwer treffen würde ? 
Die Form der zu eräffnenden Unterhandlangen jcheint durch bie ruſſiſche 
Regierumg ſelbſt indieirt zu fein Gie hat die Berechtigung der Mächte, 
fih mit Berwidlungen, welde die Orbnung Europa's bebroßen, zu be 
faffen, anerfannt. Sie hat namentlid zugegeben, daß bie poluiſchen Uns 
tuben, welde die Ruhe anderer Staaten berühren dürften, folder Natur 
find, daß fe die Aufmerkſamkeit der Mächte, welche die Verträge über 
das Geſchick dieſes Landes unterzeichnet haben, auf fi ziehen könnten. 
Damit iſt die Mitwirkung der adt Mächte, welde ven Wiener Eongreh« 
Act unterzeichnet haben, iudieirt. Die Wegierung bes Kaiſers 
Napoleon iſt bereit, Theil zu mehmen am den Berathungen, melde 
auf der Bafis beruhen, die dem raffligen Hofe zur Annahme unterbreitet 
worben iſt Gie wird fih glüdih fhäyen, den Kaifer Alerander auf 
diefe Bafis eintreten zu fehen, wie fie feinen aufgeNärten Geil im 
Namen dir größten und legitimſten Imterefjen vorgelegt worben ifl. Ge- 
walt mag die polnische Frage durchhauen, ohme fie zu löfen. Unterhaud ⸗ 
lungen unterworfen, wird diefe Feage den einzigen Weg betreten, ber eine 
Lofung herbeiführen faun, weilte, des Yahrhunderts wärbig, ben eblen 
Sefinnungen aller Regierungen entipricht. 
Paris, 30. Juni. Der „Moniteur* bat uns heute abermals nıit 
feye angenehmen Ueberrafhung heimgefuht: das Bädergewerbe 
ift frei. Die Maßregel war feit Jahren von allen Seiten wieberholent- 
lid) und dringend verlangt worden. Die Eriftenz der Bäderzunft bildete 
den fonderbarften — zu ber all zemeinen induſtriellen freiheit, de» 
ven Frankreich genießt; feit der vor fehs Jahreu erfolgten Abſchaffunz 
der Fleiſcherzunft, war das Bidergemerbe das eimjige eigentliche be, 
das noch nad; dem alten Zunftiyflem fortlebte. Schr bezeichnend iſt, 
daß auch nicht mit einer Sylbe ver Eutſchädigung gebucht wirb, melde 
die bisherigen Beſitzer der Privilegien, die 0 theuer verkauft und ge» 
fauft worden, zu beanfpruden hätten. ($. 3.) 


Italien. 


* Die von ben piemonteſiſchen Blättern gebrachte Nachricht, ale 
werbe auf das Verlangen des franzöſiſchen und engliſchen Gefandten ber 
Proceß Faufli einer Reviſion unterworfen, Exrdinal Antonelli habe feine 
Eutlaffung gegeben und König Fram II. werde auf das Verlangen ber 
Grofmäcte Kom verlaffen, wird von der „Frauce“ entſchieden als vdl⸗ 
lig grunblos ertläct. Ferner erflärt die „Frauce“ auch bie Angaben 
drutjcher Blätter über ungemöhnlich: Vorkehrungen in ben franzöſiſchen 
Arfenalen, um bie franzöfijge Armee fojort auf den Kriegöfuß ſetzen zu 
können, für vollommen unmahr, 

*+ Man jchreibt uns aus Mom, 27. Juni, daß Zriflany in ber 
Wohnung des Grafen Brunet, eines ehemaligen franzöfifchen' Dragoner- 
officiers, in der Straße bella Merceda, von dem Marechal des Yogis 
der framöfijgen Gendarmerie, Caſtel, —— wurde. Er lag zu 
Bette und man fand weder Waffen, noch Geld bei ihm. (Er befindet ſich 
gegenwärtig in einem großen Zimmer der Engelöburg und wird wie ein 
höherer Dificier behandelt, Et fol Neapel verlaffen haben, weil nad 
feiner Anſicht der Aufftand feine Ausfigı anf Erfolg hat, und wollte ſich 
nach Trieft zurüdziehen. Seine Anmwefenheit und fein Aufenthaltsort in 


einer 
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Row wurde den Prangofen durch einen feiner ehemaligen Waffengefäht 


ten verraten. Gin anderer Bandenführer, Stramengo,, wurbe gleichfalls 
auf bie Denumciation eines Neapolitanerd hin in Mom pechaftet, 


Spanien. 

Madrid, 30. Ian. Die Biihdfe verlangen, daß bie Beröffentlig- 
ung ber Misörables von B, eingeftellt werde, , Die Angelegenheit 
ift an den Staatsrath verwieſen. (T. H.) 

Anland und Polen. 

St. Peteräbutg, 28. Juni. Der finnlänbiihe Landtag iſt zum 
15. September nad Pelfingfors zufammmenberufen. Es iſt dies ber erſte 
Landtag Finnlands, der jeit dem Jahre 1809, in welchemm die Trennung 
Finnlanps von Schweden. und, bie Bereinigung Finnlands mit Rufland 
erfolgte, zufammenteitt. Die Aufammenfegung bes Pandtages iſt diefelße, 


wie auf dem ſchwediſchen Meihstage; «8 find nämlich die vier Stände 
bes Reiches: (uud Ritterfgaft), Vrieſter · Bürger» und Bauern 
Rand vertreten. Doch hat es ſich ſchon bei dem ſtäudiſchen Ausſchuſſe 


im vorigen Jahre gezeigt, daß auch in den beiden erſtgeuannten Ständen 
eim bei Weiten liberalerer und ber Regierung gegenüber oppofitionellerer 
Beift in Finnland berricht, als in Schweden, unb baß daher bie vier 
Stände dort in ihren Wilnfhen ungleich mehr harmoniren, al® dies in 
Schweden der Fall if, wo befanntlih Adel und Priefterfland im der Her 
el vom Bürger und Bauernflande biffentiren, weißhalb gewögnlich fein 
Befatup im fortigrittligen Sinne zu Stande fonımt. (N.-3.) 
' Aſien. 
Während jüngſt eine Depeſche dem augeblich von Herat erfolgten 
Tob vs Cal I ee meldete, fagt Is weite N 84 
er babe Herat genommen. Das „Ionen. te Conſtantinople“ erklärt den 
Widerſpruch aus einem Ueberjegungsfehler, ber um-fo leichter begangen 
werben Zonite, als im Tärtiſchen „oldi“ todt unb „aldi* genommen 
beventet. (Wien. Abdp.. —1 


Eoeal · Thronit 
‚Münden, 3. Juli Gemäß heute publicicten Cikenntnifſes bes t 
Berirtügerihts Münden 1/3. in Sachen ber Haberfelbtreiber wurben ir. Hagen 
und 3. berch a afanlaune des Bergehens ber ungelehlihen Bewaffaung 
aud ber Theifnahine au Auffland, fowie Ber von ber -Mullage der 
Biderfegung frei, Beide ritier Mebertretuug der Störung ber Öffentlichen 
Rabe ſchuldig geſprochen unb befhalb Jeder zu einer Idtäzigen Mrrefificafe ber» 


* Münden, 4. Yali. Bom Schwurgericht wurbe geſtern Jacab Ben 
hart ven Milbertahofen wegen Mankes: bei geurinderter Zurichnungefähigleit zu 
1%, Iahren Gefängniß, ſodann ber Zaglöhner Anton PeRt ans ber Borflabt 
Au wegen m 4 Monsten Gejänguif verurtbeilt. Näheres morgen. 


Propinziat-Shronif. : 

Bürzburg, 80. Juni. Das f. Brauhaus dahler If mm verflofſenen 

Freitag durch Kanfvertrag dorbehalilich allerhächfter Genehmigung, um die Baar 

famme don 60,000 fi, von dem Befig:r des Branhanfes zum blanen Lewen ip 
Bamberg erſtanden worden, (Märzd. 9.) 








Nichtpolitiſches. 
Haunovber, 20. Juni. Dem verhafteten Cotnetz · Comtmiſſar Pockwitz iſ 
«s in der Racht vom Gamfag auf ben Sonntag gelungen, wmittele eines Tuches 
RG zu erhöngen uud zu töbten. Es Hatten fid im jüngfer Zeit fo viele Ber 
meife über von Podwig verübte Verbrechen gehäuft, ba ex ſelbſt bie Un- 
mögfichtelt einer ng eingefehen Haben wird. Geine Frau wurde aus 
der Haft entlaffen. (Ruin. 3.) 


Pete Poſten. 

* Münden, 4. Iuli. Im ben Bericht über die Rede bes Hru 
Prof. Dr. Pöyl ch eutiges Mocgenbfatı) * ſich in eig * Dan» 
gelpaftigfeit des Maunjeripts und der Cile, wit welcher pasjelbe zum Sat 
gegeben werben mußte, einige Drudfehler eingefhlichen. Auf Eaite 625 
Spalte 2 Zeile 19 vom chem muß &8 beißen: „nicht im birecteften Wis 
derfpruch" ſtatt „umd im bisecteflen Wiberjprud“; unb ebenda Zeile 21 
von unten muß es heißen „um einen ſolchen zc.u flatt „in einem ſoichen ze.“ 

* München, 4. Juli, Mitags. Chen hören wir, daß biell,Rums- 
mer mit 108 gegen 36 Stimmen bie Adreſſe nachdem Ausſchuß · Borſchlag 
angenommen babe, 

Krakau, 2. Juli. Im Convernement Mohilew wınden 300 Gute- 
KH — 

fi mi ewia ieb ü ; bi « 
ten bebetenbe Sata. Bee) due ug 

® Bonbon, 1. Iuli. Gerüchte von einer Doinifertriis haben fi 


hei Tagen Befland gewonnen, Ed Heißt Lord Ruffell fei in mehrer 
wichtigen Fragen mit feinen. Collegen br einig. 4 — 

Eendon 2. Dali, Die Blätter veröffentlichen das gefle 
den Bertetern ver Schuhm achte unterjeichuete —3 dr Sie 
rantie ber Övenzen gud pelitifcen Rechte Griechenlands und ber Megel- 
= —* griechiſchen "Schuld, - conform - ven 1860 eingegangenen Berbind« 
iöpkeiten. f j 

* Duarez hat nad der Einnahme Purbia’s ein. Decret wrlaffen, 
vemzufolge alle in Merico wohnenden Fraugoſen biefe Stabt binnen brei 
Tagen zu verlafen und ſich nach Morelos oder Oneretaro, 150 Kilometer 
von der Hauptitadt, zurücdzugiehen Haben, um, bort intermirt zu werben, 
Die „Frances will jedoch willen, daß bie mericanifchen VBehörben biefe 
Mafregel nicht mit großer Strenge vollgiehen, 

* Die „Srance” will wiffen, Contreadmiral Kuper, tel das 
englifhe Geſchwader in Japan befchligt, habe Panbtruppen Kern und 
habe den Plan, Hedbo zu bombardiren und zu befegen, wenn bie japane ⸗ 
füge Regierung nicht die von Eagland verlangte Genugthuuug gibt, 

* Das „Pays“ hat duch Privaluachrichten aus Madagabcar er⸗ 
fahren, daß die Miniſter des Königs dagfelbe Schickſal wie diſer erfah⸗ 
ren haben. Sie find von dem Mitgliebern ber Ovaspartei erbroffelt 
worben. Däs „Bay fügt hinzu, ba glüdlichermeife der Ueberbringer des 
Vertrages urtt Madagascar, der Commandent Dupri, ein fehr energifcher 
Mann fei, welcher wiffen werde, die Rechte Frautreicha überall zur Act 
ung zu bringen, 

Athen, 27. Juni. Es finden ſtürmiſche Sigungen ber National: 
Berſammlung durch Angriffe der Partei Bulgaris auf das Miniſterium 
Matt. Der Rüderitt des legten ift bevorſtehend. “Der Chef der neuen 
Regierung ift wahrſcheinlich Trilupi. Peivatnagrichten zufolge wird ber 
neue König nach feiner Hnfunft die griechiſche Religion annehmen (?) ; näd- 
ſtens wird ihn die Natioual · vu für volljährig erklären, General 
Spiro Milios iſt | mit die Bolizei ließ ihn nicht landen. Nach 
ruppen 


Ghthium wurrden geſchickt, un die Ruhe herzuſtellen. (W. BL.) 
Madrid, 30. Juni. Da Almeria laffen fih anhaltend Erb- 
Stöße verfpüren. ; 


* Madrid, 1. Juli. Der erſte regelmäßige Zug. der fpanifcen 
Notdbahn paſſirte heutt die Guaderamalelie. Der Zug war jehr far 
von Reiſenden befegt. j 

* Biffabon, 1. Dali. Heute wurde das Parlament geichloflen. Ya 
ber Thronreve dankt der König den Kammern für Genehmigung der Ge⸗ 
fege über Abſchaffung ver Dujorate, über einen Bobenccebit und über 
das Budget. Se. Majeär gibt gleichzeitig ihre RUhrung Über die Ma⸗ 
nifeftationen ber Sympathie fowohl bei feiner Vermählung, als bei dem 
Bekanntwerden der Schwangerſchaft der Königin Fund, 

Konftantinopel, 27. Yun. Die Pforte gibt jedem der ans tür 


hfhen Dienften tretenden polniihen Officer einen zweij; Gehalt 
als Gratification, den Soldaten Sold und freie Meberfahrt. arn, bie 
ſich anfhließen wollten, wurden zurüdgewielen. Bon Baris ift halbe 


Million Francs zur Unsrüftung eingetroffen, (W. BL) 

Newyork, 20. Juni. Her rät: mit betraͤchtlichen Kräften auf 
GEentreville vor, wo er die Unioniften ſchlug. Lee und Ewell haben Tho- 
roughfeare · Gap am 18: Juni beſetzt. Hill ſteht in Dumfries. Die Con» 
föverirten haben ihre Magayine- an den Polomae gebracht und ihr Haupt» 
Duvartier ift in Hagerslown. Die „Teibune” bringt eine officielle Des 
pefche don dein heutigen Datum, welihe beſtaͤtigt, uch Hoofe vom ee bei 
Eentreville gefhlagen worden ift. 


Bolläwirtbiceitliche und Börfen-Berichte- 

Bien, 2 Iufi Bei der geſtern flattgehabten Berioojung ber ältern 
Sta ats ſchuld wurbe ı erie 328 und Gerie 34. — Bei ber e 
Ziehung der Serien bes Anleheus vom Johre 1854 wurden gejogen: Wr. 
2969, 3203, 3092, 3428, 2498, 774, 3588, 2918, 1627, 2115, 2489, 235, 
3253, 1924, 3893, 679, 612, 

Bien, Bei ber am 1 Juli fattgefandenen einundzwanzigfien Ziehung 
ber Grebitioefe wurben folgende Gerien gejogen: 3901, 3321, 88, 219, 1577, 
789, 608, 1805, 1154, 1009, 3771, 508, 8774, 2511, 1094, 3808, 8918. 
Die Haupttreffer entfallen auf Serie 377% Mr. 85 (250,000 fl.), Serie 2511 
Re. 75 (40,000), Serie 3805 Mr. 74 (20,000); Serie: 219 Wr. 14 (8000), 
Serie 3805 Mr. 19 (5000). 

Ralfel, 1. Jul. Bei ber Heute der fur 


Rattgehabten 
beſſiſchen 40-Thaler-Esofe fielen auf folgende Rummerm bie beigefegten Prämien: 


Wr. 79,936 36,000 Thle.; Mr. 130,757 8000 Thle ; Me, 82,5714000 Thle.; 
Mr. 174,924 2000 The ; Nr. 52,942 und 78,855 je d 1500 Thit. Mr. 
98,462, 79,939 und 48,510: je % 4000 Ehte. 


" Berahtwortlidie Rebaction: 
3». Wall. Dr. 4. Yöpimonn. 
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* * 
Allgemeiner Anzeiger. 

4416. Die Stadt Furth iſt von einem furchtbaren Brandunglück heimgeſucht worden. Geſtern den 
29. Nachmittags 2 Uhr brach im dem Stadel des Gaſtwirthes Theoder Utz von hier plotzlich Feuer aus, welches 
ſich fo: ſchnell verbreitete, daß nach Berlauf von einigen Stunden fänmtlihe Gebäude des erſten Stadtviertels mit Ausnahme 
einiger verſchent gebliebenen Häufe im Feuer fanden, welches bis nah Mitternacht andauerte. Es wurden 79 Wohngebäude, 
darımter der Pfarrhof, das alte, vom vielen Familien bewohnte Schloß, das Pofigebäude m. |. w. dann 40 verfiderte, und 
eine noch weitere Zahl unverficherter Nebengebäude ein Raub bes entfeffelten Elements. 103 größtentheils unbemittelte Fa- 
milien find obdachlos und werden ohne dringende Hilfe um fo weniger im Stande fein, ihre Wohnungen wieder aufbauen zu 
fönnen, als die meiſten der Berunglüdten nur mit 50, 70, 100 und 200 fl. gegen Brand verfiert find. Der Branbftiftung 
verdächtig iſt ein fehlecht beleumundetes Individuum, Namens Bauer aus Babylon in Böhmen, der heute dahier verhaftet 
wurbe. Zur - Linderung des zur Zeit unberehbaren Elendes hat ſich aus dem unterzeichneten Perfonen ein Hülfscomite ge- 
bildet, und bereit® hente durch Empfangnahme und Bertbeilung 


nen. Hilfe ift dringend noth! 
Furth au 30. Juni 1863. 


von freiwillig gelieferten Yebensmitteln feine Thätigleit begon- 


Das Hilfscomite: 


Joſeph Kohn, f; Notar. 
Karl Haider, Stadiſchreiber. 
Mathiad Fifcher, Geimeinbebevollmädtigter. 


Michael Reiner, Magiftraterath. 
Franz Kellner, Gemeinbebevolmägtigter. 
Anton Späth, Magiftatsrath. 





— Werthvolle Bücher 

tA zu ermäßigten Preifen. 
3. Seh Bud und Antiquar-Sandlung in El: 

wangen velauft: 

Schlofierd Weltgefchichte vollſt. in 19 Bon. ranff. 1850. 
beeid: (27 fl.) fl. 20. gebund. fl. 24. 

Martini neued ſyſtem. Eondylienfabinet mit Foriſ. v. 
Themnig. 11 Bde. mit col. Kpfru. (880 fl) fl. 100, 

Sübnerd europ. u. exot. Schmetterlinge nebſt den Rau- 
pen mit 1949 col. Kpftaf. new (900 fl.) 450 fl. 

Göperd Schmetterlinge in Abbildungen nad der Natur mit Be- 
Dr 7 Boe. nebſt Supplten. mit 497 col. Kpftaf. (200 fi.) ' 


r 


Degelö ſ. Werke. 18 Bor, Berlin 1836. (66 fl.) fl. 36 
a bed literar. Bereind in Stuttz, 67 Bre. 1862. 


Meyer'd Bolköbiliothek für Länder, Bölter- u. Naturkunde in 
102 Bde. mit Kpfın. u. Kart. 1856, Ppgbv. fl. 15. 
» 


recdytf, technolog · Enceyklopädie vohft, in 20 Bon, mit 
las. (120 fl.) fl 58. 

Dingter'd polytechn. Journal Br. 1146. Gtuttg. 1820-57, | 
theils gebb. theils brofch. (600° ff.) Fi. 175. 

Magler’d KHünftler-Lerifon in 22 Von, wobei nur im Band 
19 einige Bogen fehlen. nen. fl. 58, 

Morgenblatt von 1837—60. Stutig. (450 fl.) fl. 28, 

Ausland. Stuttz. 1837—1860. (450 fl.) fl. 38. 

— Ratur — iR. in 14 mit Witlas und al ⸗ 
en Supplten. den. (70 fl.) fl. 28. 

Baich der Welt ee. — Stutig Mit allen Kpfru. 


(140 fl.) 56 fi. 
Leipziger Muſtt Zeitung von 18493—1858. Band 1-31. 
a — theild broſch. (217 fl.) 48 fl. Yahry. 1859—1862 
liegende Wlätter. Br. 1-30. (105fl.) fl. 25. Dieſelben huͤbſch 
ganz in Seinwand gebb. fl. 36. 
Univerfinm in 20 Beu. (100 fl.) fL 28. 


Meyers | 





— — die Icneumsnen, 


. 2. 
j Die römifcen und 


| ſteht gratis zu Gebot. 


gens freiwillig übertragen hat, fo bringe 


Rapeburgd Forſtinſecten. 2. Aufl. 3 Be. u. Rpfım. Berlin 
1839-44. neu. (38 fl.) fl. 25. 

3 De. 1848. meu (18 fl.) jl..12. 

Appel, Repertorium der Munzkunde vollſt. in 7 Then, 
m. Kpfım. 1822. (50 fl) fl. 24 

Däuffer deutſche Seſchichte. 2. Aufl. 4 Bre. Verlin 1858. 

Ver! ebd. (12 4 9 8. 

uns, eltgefchichte 10 Br. Braunfgw. 1855. gebd. 

8 5. & 


ha lechiſchen Vrofaifer und Die: 
ter überj. v. Tafel, amber u. And, jomweit bis 1861 erſchienen. 


680 B . Gtuttg. (220 . 55. 
! Gebier's ybofifal. to velfländig in 20 Bon. mit 


Kpfe.»Atlos. 1846. (120 yet 38. 
Dann, wi ende Arzueipflanjen von Deutiglane. 

m. col, Kpfru. Foo 1826. (30 fl.) fl. 16, 

Froſche in dere. Abbildungen von Rößt m. Rofenhof ın. fol. 

Kpfın. Fol. Nürnd. m. Goldſcha. gebd. (56 fl.) fl. 16. 48. 
Sturms Flora von Deutfhland in 3 Abtheilungen. 107 

Bogen. Rärnb. 1798 — 1833 mit alten col. Kpfrn. (130 fl.) 


38, 
— E für Laien. vollſt. in 8 Bien. mit ſehr 
viel. Wbbildg. Berl. 1854—1862. new br, (86 fl.) fl. 20. 
— — der Erdball u. feine Naturwunder 4 Bde m. Rpfın. 
Berl. 1855 (14 


DE: — 
— — die Maturfräfte u. NRataurgeſetze 3 Bde. mit vielen 


Kpfın.. Berlin 1857. (14 fl.) fl 6. 
— Wunder der Urwelt. m. Kpfın. Berl. 1855. (3 fl. 
36.) fk 1. 48. 


Ein: Berzeigwig meine gamen antiquarifgen Bücerlagers 


un. Bekanntmachnug . 
Da mein Ehemann Georg Senger mir laut Notariatsurfunde vom 
19. ds. Mte. die ausſchlieſßende rer | unferds gefanumten Bermd- 
ich dieß mit dem Benrilen zur 

allgemeinen Kenntriß, ba vom nun an weber Zahlungen an ihm gel 
nod Überhaupt omerofe Redtögefchäfte gültig mit ibn abgefhloffen wer- 

den fönnen, — Freifing, den 27. Juni 1863. E ’ 
Therefe Senger, Privatiers-Epefrau in Hreifing. 








2.0 Edittalladung 


Hmoltelänverhältilfe des Zohan 
Mäller von Unberf Irtr, 

Auf dem Anweſen der Baueröchelante Johann und: 
Raroline Müller von Unberf find im Hypelbefen- 
budye für Deuerling Band |, Seite 215 neh 1105. 
(Binhundert zehn Gulden) Kauffplllings:Nadfrikten 
an fämmtliche Geſchwiſter, refp. bie noch vorhandenen 
Wäubiger ber verlebten Eltern Michael und Kaihas 


ansgemittelt werben. | 


alle diejenigen, welche a 


rina Müller von Unborf vermdge Urbernahmäbriehs 
vom 7. April 1815 eingetragen. 

Diefe find nun verflorßen und konnten zwar deren 
Erben, nicht aber bie mod vorhandenen Ghäubiger 


Auf Antrag des Iohaan Müller werden daher 


au haben glauben, Hiemit Aufgefordert, Ihre Auſprüche 
binnen 8 Monaten 


anzumelden und nadzuwelfen, wibrigenfalls ge mit 
folgen ausgeſchloſſen werben, die Hypothel felbh aber 
für trloſchen erflärt und im Hupoihelenbuce geloſcht 
werden wird. 


Hemau, 11. Mal 1869. 
Königliches Landgericht Hemau. 
Der 1. Sanbricker: 
&eipel. 


obige 110 R. Anfpräde 


@.Rr. 4693, 


4406. (3a) 
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Perde-Verfteigerung. 


Samftag ben 11. Juli 1863 Bormittagd 11 Uhr 
werben in ber & Hofreitbahn u einige zum Hofdienſt micht mehr verwenbbare P Pferde 
Öffentlich verfteiger 


an ben Meißbietenden gegem 
Die Beſichtigung biefer en laun 


Freitag den 10. Juli Nachmittags 3 — 8, Ubr, 
und unmittelbar vor ber Verfleigerumg felöft im ber E Hofreitbahu geſchehen. 
Die Genchimigung jebes einzelnen Verlaufes wirb zwar vörbehalten, es erfolgt jebod bie Br- 


fimmung noch während der Berfleigerung. 


%. Oberſtſtallmeiſterſtab. 


90. Edietaleitation. 

Berloffetfhuft bes Bm: Bönig 

baner ben 

Auf dem Auweſen eo Eöibnerscheleute Doſeph 
und Anne Maria Rrontbaler vom Wieſeleberg, 
Gemeinde Nieberauhbach, ift für einen gewiſſen Aranı 
Königbaner vom Übersfirden, welder am 24, 
Juni 1846 farb, ein Kauffchillingereft von 50 fl. 
(fünfzig Gufden) hopothelariſch der ſichert, und wird 
beffen erfolgte Bablang behauptet 

Die zur Zeit umbefannten Erben bes König« 
bauer werben hiemit aufgefordert, ihre eiwaigen 
Mufpräche an obigen Betrag 

binnen 3 Monaten a date 

um fo fiherer hierorte geftemb zu machen, wibrigen- 
falls fragliher Kauffhillingeren als bezahlt ange- 
nemmmen umb im Oypotheken · Buche gelöjcht werben 


mwütbe. 
Landehut, deu 20. Juni 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Der Uniglice Laudrichter 
Miller. 
@-Rr. 7412. Kummer, Af. 


8. Bekauntmachung · 
Im Anftrage des k. Bezirtsgerichts Freyſing der · 
Rrigene ich 
Montag den 10. Auguft 
Vormittags 11 12 Uhr 
im meinem. Nmtezimmer das Auweſen ber Ofler- 
mäündner'fhen Ühefente zu Frevſiug, behehend ans 
dem BWehnbanfe Nr. 399 am mittlern Graben ba- 
hier, mir augebauter Geichirrhätte und Hoſtaum, 
PL-Rr. 800, zu 4 Desimalen, gewerthet anf 2600 fl, 
denn bie reale Hafnergeredhtfame berfelben, gewerthei 


auf 400 fl., belaſtet mit 1900 fl, Gypotheltapitaliem.' 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn buch bas Meiſtge ⸗ 
bot ber Schägungeiwerth erreicht wird 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigleit auszumeifen. 

Nähere Aufichlüffe lönnen bei mir erholt werben. 

Brepfing, ben 22 Juni 1863 

Drr Löniglihe Notar : 
er. 


4970) Bekanntmadgung. — 


Morsentti Theres gegen Preißer 
Andreas und Muna, wegen Hypothet · 
Zinfen. 
Im Bollzuge eines Auftrages bes lanigl. Stabt- 
gerichis Paffau verſteigete ich am 
Montog den 17. Auguſt 1863 
Vormittags von 10— 19 Uhr 
im meinem Wmtezimmer bahier ba Mnwefen ber 
Spänglerseheleute Andreas unb Auna Preißer, D6.- 
Nr. 509 am Mugen bahier, beſtehend aus einem 
BWohupaufe mit Anban und Höfel, gewerthet auf 
4200 fl und belafter mit 0,75 Rreujer Orundflener 
und 1 fl. 20 kr. Heausflener-Gimplırmm. 

Zu dieſer BVerfieigerung lade ich hiedurch Raufe- 
Iufige mit dem Ynpange ein, dah ich bei berfelden 
nach Anleitung bes 6. 64 bea Hypothelengeſetzes und 
der 89. 87 mb folgenden bes Progefgeiehes vom 
17. November 1837 verfahren werbe, daß demnach 
ins6efonbere ber Zuſchlag nur baum erfolgt, wenn 

durch das Höcfe Ningebot der Schätzungewerth er» 
per) wird, 


Mir unbefannte Perfemen, melde an ber Ber- 
Reigerung Theil, nehmen wollen, werben hin mur 
van zugelaflen, wenn fie anic jofort über 
Stand, Wohnert und Beangejünigpeh genügende 
Auskunft zu geben 

Die — ——— mit näherer Bejchreibung 
bes zu derſteigernden Daujes, das Berzeichniß ber auf 
bemfelben rubhenden Laßen und ein Mpkyug aus bem 
Oypethelenbuche Lönnen zu jeder Zeit bei mir ein · 
gejehen werben, 

vaſſau, am 13. Juni 1863. 

Der Mnigl, Motar: 


Sunglinger. 


4577. Gratis. BZefanntmachung. 
u Sache des Zellinger Amojenjonds, Umorti- 
fation einer Utkunde betr, erkennt das tgl. Bezirte- 
gericht Lohr zu Recht : 

1) die der Mimofenpflege zu Bellingen abhanben 
gelommene, auf deren Namen Lautende Aprec, 
Sıftungs-Obligation ber kul. Staatefhniden- 
Tiigungs-Spaiallaffe Ratafer Rr. N m 
d, d. Würzburg ben 10 April und Ziün- 
hen ben 21. Mai 1840 im Betrage von 
300 fl. mit Zinstermin „15. Mprit* wird 
biemit file kraftlos erllärt; 

2) die Roßen des MWerfahrens hat bie Antrag. 
Rellerin zm tragen, das Grkenmmiß ift jedech 
tag» mb flempelfcei auspufertigen. 

Borfiehenbes Ertenminig wird umier Hrweiſung 

auf Gpiktalansjchreiden vom 6. Desember 1861 ans 
dur Bffentlich bekannt gemacht, und lönnen bie Ent 
Iheibungegründe im der diesgerichtlichen Regiſtratur 
eingeieben werben. 

Lohr, am 17, Juni 1863. 

Königliches Bezirksgericht, 
Der tönigl. Director : 
Reichert. 
€.Rr. 8408, 


4440, Bekanntmachung. 
Berlauf alter Alten betr, 
Im Rentamtsgebäube dahier werben 
Dienftag den 14. Zuli 1863 
Vormittags 10 Uhr 
über 50 Zeutuer alte Alten unter ber Bebingung 
bes Einflampfens gegen orispolizeilichen Machmeie, 
dann Meier, Trintgeſchirre, Stühle, eim gebrauchtes 
20 Mafter langes Zugſeil — * Bordehalt höherer 
Genehmigung öfentlih derſteig 
Auf die Alten kounen bis — auch ſchriflliche 
Angebote gelegt werben. 
BWertingen, ben 27. Iami 1863. 


Königliches Rentamt. 
&.-Nr. 1509, Daig. . 


419. Bekanntmachung. 

Gant bes Ulrich Nert betr 

Zu der Gantſache des verlebten Ulrich Merl, 
Gafpausbefigers bahier, wirb hiemis befannt gege- 
ben, daß das am 12. Juni d. 36. erlaffene Prioriäte- 
Erfenntniß am 

Montag den &. Juli I. 38. 

am die Gerichtstafel bes Diesfeitigen Gerichtes umb 
des Bit, Landgerichtes Dingoffing amgeheftet wer · 
den h 





Die Entieibungsgründe Minmen im biesfeitiger 
Regifiraiur eingefehen, werben, 
Benenbkurg, den 22. Juni 1863, 
Rbnigliched Bezirkägeriht Regensburg. 
Der Manigl. Directer; 


@bnet. 
Er, 10401. Schlag. 


4439, (8a) Bel bem fg. Rentamt fein im 
Niederbapern Tann eim im Umſchreibweſen gewanbter 
Sebilſe gegen monatlich 33 fl. entweder fogleid oder 
bie 1. Auguſt I, 36. eintreten - - 

Zeugniſſe wollen am den Amtrverſtand gefendet 


Wolfftein, ben 29. Juni 1863, 
Wal, t. Membtanter. 


420. Bekanntmachung. 
Reilerbamgr gegen Beball yrgen 
Bechfelforderung, modo Rarolinz Ber 

dal liſches Schuldenweſen betr. 
Die Haubimanusgattin Fran Karolina Bedall 
wird hiemit deranlaßi 
bianen 14 Tagen 

ihren zur Zeit wubehammten Ührfenthalt bierori® an- 

zugeigen, ober einen Jufumatione-DRanbatar im hie- 

figen Gerihtofige aufzuftellen , wibrigenfolle bie ge · 

richtlichen Detrete umb Beldtäffe am bie Berichtätafel 

je ng wid als richtig Imfinwiet erachtet werben 


een, am 29. Juni 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der Mnigl. Landrichter: 
@ .Nr. 5420 ogler. 


353.2) Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Curatore und im Auftroge bes 
k. Stadtgerichte Münden 1. I6. verfleigere ich am 
Mittwoch den 8. Zuli 1. Te. 
Eu 21-28 Uber 
in melner Amtalanzlei, Löwengrufe H6.-Nr. 8,3 
babier, das Anweſen Hs-Nr, 18 an ber Sonnen- 
Araße bahier, beſteheud aus 
PLNr. 7311, Wohnhaus, Nebeugebände und Hof- 
raum zu 0,155 Zgw., 
MR. 7312 dumm zu 0,242 
gegen folortige Baarzahfung des nah Aeyng der auf 
dem Anweſen Taftenben 19,000 fl. Hypothelfapitafien 
verbleibenden Steigerungserlöfes, 

Der befinitive Zufchlag IR von der Genehmigung 
bes Eurators uud der Ober-Euratelbehörde abhängig ; 
das Auweſen laun jeben Tag Bormittagg 9—12 
Uhr beſichtigt werden, und iſt fich zu biefenb Zwede 
am dem daſelbſt im I. Stode wohnenden Curator zu 
wenden. 

Ale weiteren Auffhlüffe ertheile ich unterfertig« 
ter Motar. 

Steigerungelnſtige lade ich mit dem Bemerlen 
ein, daf mir unbelannte Perſonen ſich bei Vermeid ⸗ 
ung der Aurlidiweifung über Namen, Stand, Wohn- 
3* und Bermögensverhältuiffe legal audzuweiſen 


en. 
Am 27. Juni 1863, 
Der Lönigfiche Notar ı 


Dettenhofer, 
Stellegein 


Ein verbeiratheter Mann in ben 
+ 30er Jahren, lath. Gonfeffion, 
welcher jeine laudwirihſchaftlichen iem anf einer 
renemmirten laubwirthſchaſtlichen Mnflait gemacht, 
fobann 15 Jahre anf 2 bebeutenden gräflichen Be- 
fisungen als Berwalter fungirte, auf berem eimer 
auch bie techniſchen Geſchaſte einer Wetien-Aunftmühle 
leitete, dem Caſſen · und Rechnungswelen gewachſen 
if, möchte auf einem größerem Gute placiet werben. 
Canı vorzäglige Zeugniſſe Über Anebilbung mb 
Conduite fönsen nachgewieſen werben. Offerten bes 
fiebe man zu adreffiren am 
‚Fr. Bonlan, 
Eommiffions- unb Agenturgeſchãft 
in Linban. 








4417. (2) 


655.0 in Cheibent 


mit [höner Handfgrift und empfehlender Coubuite 
laun ſogleich gegen — Honorar bei einem 
f. Rentamte eintreten. D. Uebr, 
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org Genägt auf das uns. von Aöniglichen Staatsminifterrum ertheilte Privilegium verfenden wir ben von une 


Reichenhaffer Mlutterlaugen-Erfract 
in flüßiger Form zu 2 Kreuzer f. d. Zollpfund und im fefter Form zu 4 Kreutzer f. d. Zollpfund, hier gelegt; Ber- 
padung in Flaſchen ober Fäßern berechnen Billigft. 
Wieververläufern wird ein entſprechender Rabatt eingeräumt, 
Fabrik Heufeld, an der Münden-Salzburger-Eifenhahn. 


Direction der baferifchen Artiengefellfchaft für chemifche und landwirthſchaftlich⸗ 


bargeftchhe 


Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchait ber franz m. Theres 
Rellermann'gen Eheleute ben 

Herman betr. 
Unter Bezug anf bie öffentliche ug 

vom 21. December 1859 rudr. Betreffe — 
reſp. ehemals Neue Münchener Zeitung, vom * 
Derember 1859 Nr. 305 ©, 1216 — mir das in 
felber bem gerihtennbefannten Erben und Giäubigeen 
gegemäber angebrohte Präjudiz hiemit werwirklicht, 
bemgemäß ber rubr, Nahlaf an bie gerichtahelann« 
ten Trbeiutereſſenten unb Gläubiger ertrabirt und bie 
zum fraglichen Müdiaffe gehörige Hypothekſorderung 
auf bereits erfolgten Antrag ber befaunten Intereflen- 
tem 


Deman, am 1. Juli 1868. 


Vönigliches Pandgerict, 
De na dal 


4418, 


chemifche Fahrikate. 








3665. (86) Edietal Eadung. 


Auf dem vormals Rain. nun Stockhamer ſchen 
Salleranwefen bahier find 

a) unterm 17, April 1826 — 25 I. unverzins ⸗ 

liche Ehanfung für Anna Auguſtina Franklin, 

b) unterm 25. Mpril 1826 — 100f. zu I pt. 

verzinollch für Heinrich Kain, Gailerejchn von 
bier zefp. im Falle feines Abſerbens, da er 
frit dem franzöftfcgen Beldzuge vermißt if, 
deſſen Mütter Biftorie Kaln, laut Urbergabes 
Beitrags nem 15, April 1825 

hurtsefariich verſichert. 

Erſteres IR ein Bindellind, wurbe Hier erzogen 
und fell Anfangs ber breißiger Jahre nach Italien 
geyogen fein; über ihren-Mufentgalt konnte nichte mehr 

ahrung gebracht werden. 

Bepterer ſell Im Jahre 1814 nech ben ſtamzoͤſ⸗ 
ſchen deldzug mitgemacht Haben, ſeltdem vermipt 


werben und m ſich auch ohngtachtet ber am 13. Au⸗ 
gut 1824 eimgeleiteten Borladung In öffentlichen 
Blättern und darauf geſchehenen Berjcolleneitsers 
Märung weder jelbi gemeldet, noch Deſcendenten dee 
feiben, wie der Mebergabönerirag vom 15. Myril 1826 
befagi; 16 finden fi jedoch die besjallfigen Alten 
nicht mehr ver. - 

Auf Antrag des gegenwärtigen Aninefendbefigers 
Zalob Stedtbamer werben diejenigen, melde auf 
biefe Worberungen rin Recht zu haben glauben, zur 
Anmeldung 

innerhalb & Monaten 
bei Berluf deſſelben vor Bericht hlemit geladen, wi⸗ 
drigenfalls dieſe Forderungen für erlofpn erflärt und 
im Hvvothelenduche geloͤſcht würben. 

Zirtmoning, 2, Mat 1863. , ’ 
Königliched Landgericht Tittmoning. 
Der koniglicht Landrichter : 

@Rr. 2519 Bang. 








Branffurt, 2. dru. 


Die gänfige Stimmung für öflerr. Fonds bauert fort, und wurden beſondere Natieual und Looſe von 1860 beſſer bezahlt. Auch amerilaniſche Fouda fan- 














ben er zu högeren GE Die Übrigen Fonds feft und preiehattend uub das Geſchäft ziemlich belebt. — Neue 4°, turh. rg wurden zu 100 um · 
geſetzt. — Ubende in ber Efſecteuſocietät war files Geſchäft. Oeſterr. Erehitactiem 2O1’/, bez. Natienal 714 G. 1860er Loeſte 90%, ®. (Syud.) 
Cars der Sinnispazlere. Diverse Acıilom, 
Ossterreich 5 pCı. National-Anlehen von 1854 717,6. Frankfurter Bank & 0. 609 . . . Fe 12, Pr — 6. 
n 5 pCı. Hetall.v. 186% inL. 110m Y 3 P, X. K. Ossterreichische Keil smal-Banhactioa Pa 2 > Bu 
* & PCa. Metall, Obligation, . 67°, P, — Gl Ossterreichische Oredit-Bunkucten a E, 200 ı . |" 200 0, 
n HA | 1 60’, P Darmsiädtische Bank 1, und 8. Seriv ü d. 200 . |* 239%, 6, 
Bayern i 5 Oesterreich. F.-8.-Eisenb, 5 pCt, 800 Fr. äh, | —- PT — 6, 
7 46 — Elisab,-Eisenbaha p. . » , | 1, P. — 6. 
n » Elirab.-Eisenbaha Prior. 6 pl. ı . » Br A 
” n de, do,  seuesie Emission — fr. 4, 
„ Fr Böhnische Westbahn-Actien 5 = . PTR N. 
» do. Westbaha Pr. i. 8. b. . 7 PR — «6. 
n Ludwigshafen-Bexbacher EL Wr |: Ep Eee a2 rn. — 6u. 
Pfälsische Maxbahn b. Rothschild A 4’, pCl. . . 1084 Fr, 
Bayerische Ostbahn ä 4Y4 pt. volleinbezablt . . 115/4 P. 
Bayerische Ostbahn mit 30 pCk. Einzahlung . » 15 & 
2% Nord-St.-E.-P.-O, a. kr bb . . sa, P. 
Oest. 3%, Büd-Sı.-B.-B.-P-O 2. 28 kr. 6. R,. . si, pP —G. 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlohens-Leose. 
Amsterdam 1. 100 &k 8. FRE SE" 100°, B. | Osstsrreichische A. 250 von IB . . » . 4 PR 
Angburg M10 ME 2.20 . 99°, 6, r fl. 150 von 184 mi Koi ’ r.—E, 
Berlin TO KB. ee 106°4 6. = #. 500 von 1860 6/7. . e 68% 46 
Bremen 0 Th. Ind, k. 8. . .. 26°, B. 4. 100 Eisonb, L. von iss . . ]° 
Cöln 2 Ta 105 6, a ph. Preise, Br.Anl. dei Hothsch . o +» 128% P, 
Hamburg MB, 100 %&.5., . Ben 88°/, B, Badische 30. 0 2 2 2 0 nen 19 108 P 
Leipzig Th. 60 kB . Fa 105 6 | Ver — . 644 
London lei 10 kB oO. en 118y, 4,6 Kacbosson Thlr. 40 bei Rorhsch. . . . u 170 2 
Lyon Fra. 200 k.& u. Toren — Grassherzögthum Hesson fl, 59 bei Rothrch. .. |! 122), P. 
Mailand Pr.20 ... . .. 93", B A. 26 dio, . tt eu 
Paris Fre. 20 2 2.2 2.. . —F 93'4 B. Aacsan 8. 28 bei Robsch, «2 >» - .. 7? —- BB ME 
Triest RIO KH ee » 165°/, B. Sardinien Fr. 88 b.B. .„ . .. | 20; 
Wien 2.1 . 2220er 105°, G , Ansbsch-Gunzenhausener #. I-Loome . BAR — 6. 
Disconte .. 3 pc 6. 


Alle Effecien-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mis * bezeichneten Ellecten, welche psr Stück gehandelt werden, 





Dad vn Dr. CE, Wolf & Sohn, 





München, Die Bayeriide Beitung 
koftet im Bangen 8 I. jäpstiz bakbjährig 4 FL, 
»iertelläfrig 2 fl. Muf das Morgenblari 
kann am »ie Hälfte des Preiſes Befonbers 


Payeriſche 3eilung. E33:= 


engen werben in Münden a: 


Imferate abgegeden werben. Der hi ver 
eifpaktigen Peritzeile 





abenzizt werben, (LVII. Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) * wird mit 5 fr. bereut. 
Sonntag. Nr. 182. 5. Juli 1863. 

Weberfigi Der Bevollmäctigte Deflerreiche ertlärte, baf, da bie frage über 

Autliches. lee oniſchen Imfeln mit der Ruhe Italiens und ber ehemaligen 


Sircular:Rote Earl Ruffel‘d über die beantragt 
Bereinigung der jonifchen Infeln mit Gtieheniaed, 


F 25* Bund. uns (Bortiegung der Adreßdebatte 
= Sammer ber ” i 
er bg inführumg zweier Käthe in ben oberften 
Beste Boften. 


KE” Zelegramme. 


Antliches. 


Münden, 5. Zuli. 

Se. Mojeät der König baden Ei allergnäbign bewogen gefunden : 

em 1. d6. ben Dejor amd Krirgeminifteriaf- Referenten Joſeph Mailfinger 
vom Generalguartiermeifter-Btab zum 1. Adijutanten bes Sriegsminiftere, 
Generafmaojors v. Biel, und ben Mojor Friedrich ehem. d Ereuberg vom 
18. Iaf-Weg. zum Referenten im in ſtetium gm ernennen; am 2. bs, 
ben temp. peuf. Hauptmann Avelph Emzzenberger amfweiterebrei Jahre im 
Rubefande zu belaffen; 

DI umterm 19. April bem kaiſerlich äferreichiihen Notar und Fopammiter- 
Debens-Pegations-Seeretär Dr. Langer in Wien bas Ritterfceug L Glaffe bee 
Berbienftorden® vom britigen Michsel zu verleihen ; 

Die tatholifhe Plarrei Greibalnen, Beriksamis- Bünbarg, iR ul 
einem fafliomsmäßigen Reinertrage von SIT fl 36 Tr. 1 Ht., die latheliſche 
Plerrei Wertab, Bezirkaatata Gontbofen, mit einem Reinelnfommen von 
885 fl. 57 kr, 2 Hl. im Erledigung gekommen, 


Bichtamtlichee, 


Eireular:- Rote Carl Nufjel’d über die bean: 
tragte — * onifchen Inſeln mit 
eche . 


Folgendes ift nach der „Köln. Ztg.” ber Tert der Cireular+ Note, 

welhe Earl Ruffell an die Höfe von Berlin, Paris, Petersburg und Wien 
gerichtet hat: ; 
_ Auswärtiges Amt, 10. Juni 1863. Mylerb! Der Zeitpunct 
iR mahe, in dem bie Erklärung Ihrer Majeſtät von Ihrer Bereitwilligkeit, 
die Bereinigung ber joniſchen Infeln mit Griechenland zw geftatten, für 
den Fall, Daß. die jonifhen Juſeln felber dieſe Vereinigung 
wänihen follten, von praftiihen Maßregeln begleitet werben 
muß, uud Ihre Majeftät ift von dem Wunſche befeelt, bevor fie 
weitere Schritte thut, den Gegenfland von jeber Zweideutigkeit zu befreien, 
Im Anbetracht, daß betreffs diefer Imfelm mehrere unbegründete Vorſtell - 
ungen eyiftiven, bürfte e3 von Nugen fein, die Aufmertſamleit Em. Ey- 
eellenz auf die wahre Sachlage in Betreff ihrer Stellung, ihrer Rechte 
und ihrer Zufunft zu lenken. 

Die jonijgen Jaſeln find nit, wie von verſchiedenen Seiten ange 
wmmen wird, eim Theil. der britifchen Kronbeſitzungen. Sie bilden die 
Rıpublit der fieben Infeln und find vertragsmäßig unter den Schub. bes 
—n bes vereinigten Königreiches, Te Erben und Nachfolger 
geteilt. £ 
Die Art und Weiſe, wie dieſe Infeln Enter den Schutz der britifcen 
Krone famen, ift allen mit den europäiichen Trandactionen von 1815 Bes 
kaunten geläufig Du ben Artikeln des zu Wien im Juni 1815 abge- 
ihleffenen allgemeinen Vertrages waren feine auf diefelben bezäglichen ® » 
fimmungen einbegriffen. Am 4 Yani desjelben Jahres aber wurde von 
den zur Conferenz verjammelten Bevollmägtigten Defterrihs, Großbritan« 
niens, Preußens und Rußlands das auf der Conferenz jenes Tages Bore 
gefommene zu Protokoll gebracht. 


odinzen im Bufammenhange flehe, ber öſterreichtſche Hof 
das Protectorat Diefer Inſeln übernehmen md i bie Aufı tim; 
ihre Geſetze und Privilegien gurantiren wolle. * — 
en ſagten die Bevollmächtigten Rußſlands, da, ba fie für bie 
Dewohner dieſer Infeln nichts Anderes als das glädtichfte und heer Lage 
am beften entſprechende Loos ver Augen hätten, fie &8 für ihre Pflicht er⸗ 
achteten, den Wunfd der Jonier, unter dem Schutze Gri 8 zu 
bleiben, zu befürworten. Die Bevollmächtigten Rußiands bemerkten ferner, 
daß fie im Mömeienheit de mit biefer Wngelegenheit fpeciell vertramten 
Grafen von Eapobifirias eim definitive Arrangement nicht treffen Tönnten 
und eine Bertagung vorſchlagen müßten: Diefer ihr Vorſchiag wurde 
ei mer 
Es ift ollgemem befannt, daß der Graf Capobiſtrias, ber zu j 
Zeit fh großer Gunfl beim Raifer Mieranber erfreute, im Intereffe ber 
Nationalität und Freiheit. feiner Bamdsleute mit großem Eifer wirkte: 
Wiſſend, daß bie jonifhen Duſeln ſich ala mmabhängiger Staat allein 
nimmer behaupten fönnen, wünfdte er fie unter bas —2 Groß» 
britanniens geftellt und des lepteren mac ben Grunbjägen ber freiheit 
gebildete Juflitutionen unter einem Volke griedifcher Gewohnheit und 
Sprache eingeführt zu fehen. 

Diefe Wunſche des Grafen Capobiftrias wurden durch den Cinfluf 
des ruſſiſchen Hofes und mit Genehmigung Großbritanniens durch ben 
xwiſchen Großbritannien, Oeſterreich, Rußland und Preußen am 5. Row. 
1815 abgeichlofiemen Parifer Tractat erfüllt. , 

Die Borrebe dieſes Tractates daß die betreffenden MRädytes 
mbefeelt von dem Munfche, die auf bem Wiener Congreſſe vertagten Ber⸗ 
handfungen wieder aufzunehmen, um die Zufumft ber fieben jonifden In. 


gr ibee hänajehet. Freiheit f ie, 
telbaren Heerter einer der a a Rn 1 Helen’ 
übereingefommen find, alles auf dieſen Gegenftand Bezäzliche durch eine 
befondere Mcte definitiv zu regeln, u. f. w. 

Der erſte Paragraph biefes Traciates erflärt, „baß bie Infeln Korfu, 
Cepholonia, Zante, Santa Maura, Yıhala, Cerigo und Paro mit ihren 
Dependentien, jo wie fle in dem am 21. März 1300 zwißden Gr. Mai. 
dem Kaifer aller Reufen und ber Pforte abgeſchloſſenen Tractate befchries 
ben worden find, eimem einzigen freien und unabhängigen Staat unter ber 
Benennung „Vereinigte Staaten der joniihen Inſeln“ bilden follen.“ 

Paragraph 4 fagt, daß „ber. Lor-Dber-Eommifjär der Schutzmacht 
die Formen für die Einberufung einer gejegebenden Berfammlung, deren 
Sigungen er zu leiten haben werbe, regeln folle, bamit eine neue confti», 
tutionelle Gharte für den Staat entworfen werde, deren Genehmigung von 
Sr. Maj. dem Könige von Großbritammien und Irland zu erbitten fei“. 

Paragraph 5 lautet: „Um den Einwohnern der vereinigten Staaten 
der joniſchen Onſeln die aus dem hohen Protectorate, unter welches dieſe 
Staaten geftellt find, und bie Ausübung der in befagtem Protectorate ent» 
haltenen Rechte ohne Beſchränkung ſicher zu ftellen, fell Se. hritauniſche 
Mojeftät das Recht haben, die Feſtungen und Pläge biefer Staaten zu 
befegen und im denſelben Garuiſonen zu haften.” 

Kraft einer Ähnlihen Verfügung wird die Militärmacht ver. befagten 
vereinigten Staaten unter die Befehle des Ober⸗Commandanten ber Trup⸗ 
pen Sr. britannifhen Majeſtät geftellt: 

& erhellt aus dieſen Beftimmungen,- daf bie Abſicht ber Hohen vers 
bünbeten Mächte dahin ging, 'in den fieben Inſeln einen freien, umabhän- 
giom Staat E gründen, welder durch ven Schug eines fo MEER 

'anbes, wie Großbritannien if, jeine Hulfsquellen ohne Furt vor Än-' 
beren Angriffen oder immerer Anarchie eutwickeln könne. . 

Deß zleichen geht aus dem 5. Paragraphen hervor, daß in ber Sti« 
pulation, bie Feftumgen den Händen Großbritanniens zu übergeben, vie 
Abſicht Ing, »den Einwohnern der vereinigten Staaten ber jonijhen In 
feln die aud dem ihnen gewährten hohen Schutze entfichenden Vortheile 
zu fihern.“ 

Die raft diefer Paragraphen des Tractates eingeführte, Conftitution ’ 
enthielt im ihrem A. Artilel die Beftimmmung, baß „die anerlannte Sprache 
bes Staates die griechiſche ſei“, womit endgültig bewieſen iſt, daß die 
Abſicht des Grafen Capodiſtrias, eine griechiſche Nationalität zu ſchaffen, 
von Großbritannien, als dem mit dem Protectorate betrauten Staate, un-⸗ 
verrädt im Auge behalten worden iſt. 

Die britiſche Regierung war mach Uebernahme dieſer Verttauens 


. 
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Aufgabe ehrlich bemüht, vie ihr von ben verbündeten Mächten auferlegten 
Pflichten zu erfüllen. Bielen Hinderniffen zum Troy hat fle die Lage der 
Einwohner in allen Puncten verbeffert; was jedod die Auoubung ber 
verfoffuugsmäßigen, Bunctionen des Lord Ober-Commiffärs und der geſtt 
jebenden mlung betrifft, hat zwiſchen biefen vollftändige Harmenie 
eltern geherrſcht. Durch die'große, in ber Lage einiger benachbarten griech iſchen 
obänzen zur. Zeit, ald bie Griechen jener Provinzen ihre Unabhängig: 
keit geltend machten, eingetretene Veränderung iſt auch bie politiiche Lage 
ber Benokız der fieben Zuſeln wefentlich verändert worben. Von jemer 
Zeit an fingen bie Gympathien der joniſchen Bevölkerung an, ſich Örie- 
mb zugumenben, unb als das griechiſche Königreich ein anerfannter 
taat in Europa geworden war, flug der Wunſch, mit Männern ihrer 
eigtnen Mace politiſch vereinigt zu fein, Wurzel unter der Bevöllerung 
ber joniſchen Inſeln. 

Dieſer Wunſch iſt oft als Vorwaud zu factiöfer Oppoſition bemapt, 
iſt ſeit 1850 oft ausgeſprochen worden zur einer. Zeit, wo Großbritannien 
demjelben kein Gehör ſchealen konnte, ohne ehrgeigigen Auſchlägen nachzu · 
geben, die ber Freiheit Griechenlands fehr fern ftanten, Dem Uxjprunge 
und. der Tendenz nad; jeboch liegt in biefem Wunſche ber Jonier nad 
Einigung mit Griedenland etwas, was vie Achtung ber britiihen Nation 


Liebe zum Unabhängigkeit in Verbindung mit einer flammberwanbten 
Race verdient au und für fi die Berüdfihtigung einer Natiom, welche 
felber auf’ ihre Liebe zur Freiheit ftolz if, Go Hat denn auch, wm bie 
geichiihe Monarchie zu färten,”.bie urfpränglihen Zwede der Gründung 
der joniſchen Infeln als Staat zu verwirkliden und bie vom den jonifchen 
Safeln ſelbſt oft, weun auch regelwibrig, ausgefprodenen Wunſche zu er» 
füllen, die Regierung Ihrer WMajeſtät ſich bereit erflärt, in die Bereinig- 
ung ber jonifchen Infeln mit Griechenland zu willigen; 
J ajeftät Megierung iſt durchaus wicht gieidaatie gegen ben 
Werth Korfu’s als Militär- und fFlottenftation. uch iſt fie nicht um» 
belannt mit ben in Oeſterreich und der Türkei Angefihts eines Aufgebens 
ber. joniſchen Iafeln vom Seiten Großbritarmiens gefühlten Beforgniffen, 
Es iſt in England ver Gedanle laut geworben, Korfu zu behalten und 
bloß bie anderen Juſeln amfzugeben.. Die Hegierung Ihrer Majeftät 
aber benft, daß es ein Mißbrauch des in fie von Europa geſetzten Ber» 
trauens und ein Treubruch — joniſche Boll wäre, wollie Große 
britannien einen Beſtandthei geeinigten, freien und unabhängigen, 
unter jeinem Protectorate ſtehenden Staates in eimen Theil feiner mili» 
tärifchen Befigumgen verwandeln und Korfu zu einem (Elemente feiner 
europãiſchen Macht umgeftalten, ö 
Alma — 44 Münig uam 
duch die Shupmächte anerfanıt worden if, den Borfehla, 
bie e ber Bewohner ber joniſchen Infeln ig Betreff ihrer 334 
in ber allerformellften und auihentiſchſten Weiſe zu Mathe zu" ziehen. 
Bern biefe Wünfche, mit Ueberlegung amsgefproden, zu Gunften einer 
—— fein follten, dann wilrde Ihrer Majeſtät Mer 
gierung 6 en, daß zur Erörterung der zulünftigen Lage der joniſchen 
Zufeln eine Conferenz zufammentrete, beftchend aus ben Bertretern ber 
Mächte, melde den Tractat vom November. 1815, und ber Schutzmächte, 


welche 1827 und 1832 jene Tractate geyeichnet haben, 
greich Öriecenland eonfitirt ne Kr Ka, ra * 
uffelt* 





Deutfcyer Bund. 
Bayern. >< Münden, 2. Zuli. (I, bffentliche Sikun 

ber Sammer ber Abgeorbneten, a Bes)! > 
Abg. Brater: Cs iſt von bem legten Sen. Redner bie Frage 
gemerfen worben, moburd fi denn eigentlich ber Entwurf ves 
Ausihuffes von bem Antrag des Hrm. Ag. Dr. Böll unterſcheide. Der 
Hr. Redner hat einige Puncte hervorgehoben, in denen, wie er glaubt, 
ein Unterſchied offenbar nicht vorliegt, und er war deßhalb um fo mehr 
ber Meinung, es müfe irgendwo eim geheimer, verborgener Bunct figen, 
in bem bie eigentliche Differenz, bie man nicht offen ausfprechen wolle, 
zu fuchen fe. Ih will mit einigen Worten nochmals verfuchen, dem 
Hrn, Rebner Har die nach meiner Meinung vorliegenden Unterſchiebe 
gegenüber bem Entwurfe zu bezeichnen. &s ift irrig nach meiner An- 
fiht, wenn gefagt wird, es babe ber Ausſpruch bezüglich des Delegir- 
tenprojectes in beiben Entwürfen feinen ‚wejentlichen Unterſchied. Der 
Entwurf ber Aorefcommiifion dermeidet gänzlich irgend ein Urtheil über 
das geſcheiterte Project aus zuſprechen. Der Entwurf des Hrn. Abg. 
Dr. Söll hat im Gegentheif ‚8 für uothwendig gehalten, aunsbrüdfid zu 
erflären, daß biefes Delegirten- Project, das auch vom letzten Rebner 
als entfchieden verfehlt bezeichnet worden ift, in feiner Weiſe geeignet 
fei, bie Bedürfniſſe ber deutſchen Nation zu befriebigen. Das fcheint 
mir ber erſte und nicht unwefentliche Unterſchied zwifchen beiben Ente 
a zu fein. Es iſt ferner bemerkt werben, bezüglich ber Frage ber 
oltövertretung fei eim ivefentliher Unterſchicd zwifhen beiden Vor⸗ 


fchlägen -nicht zu erfennen. Ich will aber tem Hru. Redner auf das 
aufmerlſam machen, was fhen einmal gefagt wurde. Der Unterſchied 
befteht darin, daß ver Entwurf ımferer Commifften es unterläßt, eine 
Humittelbar aus dem Volke hervergegangene Bellsvertretung ausorüd« 
lich zu fordern, und wir haben aud aus dem Munde des IM. Hrn. 
PBräfiventen gehört, daß das wohlbedacht und gefliffenttih aus beſtimm⸗ 
ten politijchen Grünken gejchehen ift, von denen man der Meinung fern 
kaun, daß fie die richtigen find ober nicht, aber ein Unterſchied beitcht 
jedenfalle. Hier im Bölffchen Antrage wird bie unmittelbare Vells 
wahl als beftimmmtes Poſtulat bingeftelt, im Ausſchußantrage aber nicht, 
Bir haben aljo, wie mir ſcheint, bier Unterfchiebe, chne daß mar nöthig 
hätte, eine geheime oder verborgene Idee aufzuſuchen, einem Sinterger 
tanfen, der ſich verbirgt. Ih will nun aber auf Die Frage bes lebten 
Hrn. Redners einzugeben füchen, umd es freut mi, baf mir Gelegen- 
beit eben dadurch geboten wird, mic ganz beftimmt und offen über eim 
Berhältniß auszuſptechen, dos allertings Bei ber Erörterung der beit 
ſchen · Bundesreformfrage Immer das 1 und 2 bleiben wird. Es ift 
son Hm. Umbſcheiden gefragt werben, ch ber Gedanle des Böil'ſchen 
Untrages ber eines gangen, ungerheilten Deutſchlands oder ber eines j.g. 
Kleindeutſchlands fei. Ich bim nicht befugt im Namen des Hm. Hutrag» 
ftellers eine Meinung aus zuſprechen, ih fage nur das, was mir deutlich 
uab ungmweibeutig in bee Faſſang bed Antrages zu liegen fheint, und vaf 
meine Meinung jei, ba diefer Antrag von jedem Mkıt, ber Raums, 
das unbedingt der Ueberzeugung ift, es dürfte die Reform des 5 
hen Bundes nur und allein unter der Betheiligung Oeſterreichs vollzogen 
werben, daß ber Untrag von jebem Mitgliede, Das biefe Ucberzeugung 
hegt, getroft unterzeichnet werden fännte, Cine Schwierigfeit ihm zu ım« 
terzeichnen beficht mur für diejenigen, melde vieler Anſicht micht find ; 
eine Schwierigkeit beftcht nur fite jene, die auf dem Standpumct bezüglid der 
Beurteilung der beutfchen Reformfrage ftehen, auf dem auch ich mich 
grumdfäglic; befinde. Crlauben Sie mie num Ihnen zu jagen, wie deffen- 
ungeachtet mir mein pelitiſches Gewiſſen wohl geflatten wird, mich biefem 
Antrage amzufhlichen, chue daß ih meinen Örundfägen &inen Angenblid 
untren werde. Diele Orunbfäge, diefe Anibauungen, wie ſchon von an« 
berer Seite bemerkt wurde, haben feinem Auſpruch auf prattiſche Geltung 
und Durkführung, während auf ber amberen Seite doch klar ift, daß ber 
Ausſpruch einer Bolfövertretung nur beftiunmte Forderungen über das, 
was geihehen fol und geigehen lann, aufftellen fol, welcher nur berech · 
met ſein barf auf bie in der Gegenwart beflcheuben politiſchen Beran:« 
denn es iſt Mar, daß eine Kammer nit die Aufgabe hat, eben. 

fowenig Volitik der Vergangenheit, mie der Zukunft zu treiben, ſentern 
nar Pelitif ber Gegenwart; und indem ich mid auf diefen Standpunct 
ſtelle, finbe ich, daß ich ſehr wohl biefem Mntrag beitreten far, obwehl 
er kein Wort von den befonderen Crunbfägen, von tem Programme ber 
Partei ausfprit, bie in ihrer Auffaffung der deutfchen Frage auf dem 
Boden ber Reihöverfaflung und der Parlamentsbefhläffe vom Jahre 
1849 fleßt, die Hr Umbſcheiden feinerzeit unterzeichnet hat. Ich zähle auch, 
meine Herren, zu denjenigen, die von ber Meinung nicht laffen können, 
daß bie Bebfirfnifje der Nation anf feine andere Weije zu befriedigen 
find, als durch Schaffung eines Bundesſtaates, daß jeber Iefere, ſchwächrre 
Bund und nit zu befriebigen vermag, bie Wunden nicht au heilen ver» 
mag, die ung geſchlagen worden finb im Laufe ber fegtverfloffenen Fahr. 
hunderte J er a auf feine ‚andere Weiſe im Stande ift, der deuſcheun 
Nation die Machtſtellung yu gewähren, nad der fie ſich fehnt, auf die fie 
ein unveräußerliches Recht hat, auf bie fle Immer wieder zurudtehr en 
wird, fo fchwer aud; bie Hitderniffe find, bie ſich entgegenftelen, bis end» 
lich ihre Befrievigung erreicht ‚wird, Wenn mim michte Geringeres als 
diefe ſtraffe Geftaltung des Bundesſtaates und zw genügen im Stande 
ift, fo werben wir dadurch freilich auf bie bee geführt, bie man bie 
lleindeutſche genannt hat. Was num gegen biefe Ibee vom rechtlichen und 
politifhen Siandpuncie eingemendet wird, darüber mich zu verbreiten, habe 
ich feine Beranlaffung Ih Habe nur die Abficht, die praftifchen Fol- 
gerungen, bie ſich aus der gegemmärtigen Page ergeben, zu'zichen. Das, meine 
wieberhofe ich Bei jeber Gelegenheit, die ſich Bietet, wie ich es ſchon 
einmal in diefem Saale getham. Ich proteftire auch jet feierlich und, wie ich 
laube, mit Recht im Namen der Partei, ber id; angehöre, gegen jede Unter« 

ellung, ale ob umfere pofitifchen Anfhauungen auegingen von feinbjeligen Ge · 

finnungen gegen Defterreich ; das iſt nicht der Fall und wirb nie der Fall fein. 
Eine ganz andere frage ift, ob nicht politifche Berhättniffe uns zur Pflicht 
machen, in einer Weiſe mit Defterreich uns außeimanderjufegen, bie wie mir 
fheint, im wohlverftandenen Intereſſe von Defterreich fiegt, wie in unſerm. 
Uber alle Vorbedingungen fehlen im jepigen Augenblie ſchon deßhalb, 
weil bie preußiſche Regierung niemals, aud in den Iegtvergangenen Jah⸗ 
ven nie, verfianben hat, ben richtigen Weg einer Verflänbigung mit Oefter- 
reich zu betreten, unb weil man jest, fei es mit oder ohne Grund, in Wien 
feſt entſchloſſen ift, auf die politiſche Idee, bie von uns vertreten wich, 
nicht einzugeen — und fehlt ums ber Wille und die Macht, Oeſterreich 
zu zwingen, fo if} bie Ioee unansführbar im der Gegenwart aus einem 
zweiten runde, der nahe genug liegt und auch heute ſchon amgedentet 
worden iſt. Wir ſtehen ber preußiſchen Regierung gegenüber, von ter 
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mit Recht geſagt wird, es fei unmöglich, fie ohne Verlegung der parlär' , 


mentariſchen Schranken genug zu fennzeihnen. Es würte mır nicht halb» 
weg möglid, fein, die Empfindungen ausjubrüden, von venen ich erfüllt 
bin bei dem Gedanlen am das, was in Preußen if und dort fern follte. 
Es würbe bie blödefte Thorheit fein, irgend Demand die Zumuthung zu 
machen, irgendwie eine Ermartung zu hegen, daß bie Nation einer jvc» 
den Regierung, wie wir fie im heutigen Preußen ſehen, ihre Intereflen ans 
vertrauen fellte; und weun ih auch nicht glaube, daß ein Menſchenaller 
hingehen wird, bis bie Dinge im Preußen anders und bdeſſer, und jo Gott 
wid, viel beſſer geworden ſind, fo weiß ich eben jo wenig, wie lange Zeit 
darüber verftreichen wird, und ich weiß nur das Eine, Taf gegenwärtig 
umd auf lamge, hin das Vertrauen, welches im Übrigen Deutſchland noch 
vorhanden war, auf die preußiſche Regierung und auf tie preußiſche Dy- 
maftie verloren if. Daraus folgt für mich, meine Herren, daß ich mer 
nen politiſchen Gedanken feſthalten kann, daß ich heute, wie ſonſt über 
zeugt fein Tann, es führt und kaum ein anderer Weg zum Ziel und fo 
lange biefer verfchloffen IN, werten wir Äberhaupt zum Ziele nicht gelan- 
gen. Uber wenn id; auch biejem Gedanken treu bleibe und ihn feitpalte, 
bis id anders belehrt bin, oder alle Vorausfegungen ver politie 
ſchen Eonftelatien ſich vollſtändig murgeftaftet haben, fo muß ich dech 
zugeftehen, daß ich am bie bayerifche Regierung das Berlangen nicht ſtel 
len darf, gegenwärtig thätig zu fein, für eine ſolche Geftaltung der deut» 
fen BVerhältniffe, wie fleummöglic ift in der ®egenwart, und, jelbft wenn 
man fie uns aufbrängen wollte, ich fie vermerfen müßte, Es bleibt mir 
mr übeig, denj velche meine politijche Ueberzeugung nicht theilen, 
amd die jegt in der glüdihen Lage find, zu glauben, daß es aud einem 
andern Weg gibt, eime kräftige, wittſame wahrhafte Referm des deutſchen 
Bundes herbeizuführen, denen zu fagen: thut, was ihr wollt and niemand 
von demen, bie primcipiell euere Gegner find, wird ben boctrinären Starr 
fian haben, fidy einer Maßregel zu widerſetzen, deren reformatorifhe Ab⸗ 
fiht Mar vorliegt, die er für richtig hält. Meine Herren, ih glaube, es 
ift Aufgabe der Partei, vom der ich ſpreche, leyal mitzugehen auf dem Wege, 
den man von ber anderen Geite einfhlägt, ſobald wir nicht gerechte Bee 
forguig haben müſſen, daß diefe Wege flatt zum Beſſeren, im Gegen 
teile zum Schlimmern führen, da würde man fid trennen milje 
fen und fagen: lieber Nichts, ala falſche, ſchädliche, verderbliche Schritte, 
Zu diefem Schritten würde ich and bie Ausführung des Delegirtenprojec« 
ns ben, mit dem man fi im vorigen Jahre beichäftigt hat, 
ih würde das für einen falfchen, gefahrvollen Schritt gehalten haben, teils 
aus Sränten, die ſchon angeführt worden find, theil® aus anderen. Wäre 
diefe Berfammlung theild aus Mitgliedern ver deutſchen Boltstımmern und 
vielleicht zum anderen Theile aus Abgeorbneten ver Erſten deutſchen Ram- 
mern gebildet worben, bas, meine Herren, wäre eine bittere Gefährdung 
umferer einfachſten und zugleich heiligften Freiheitaintere ſſen gemein, Ich 
darf mır an das preußiihe Herrenhaus erinnern, und ich habe wohl auch 
das Hecht, hinzuzufügen, daß, wenn glei fine ver erften Kammern, wie 
wir fie in Deutſchland haben, ſich mit dem preußiſchen Herrenhaufe zu 
mejjen vermag, doc eim ähnlicher Geiſt, eine dem Fortſchritie ver Zeit 
abgewendete Öefinnung in g vielen dieſer Hänfer kundgegeben hat. Ih 
ftiume, für den Völl'ſchen Antrag, meil er Har, [darf umo offenherzig 
das ansipridt, was man wil: die Megierungen, vie Bollsvertretungen 
der eimelnen Staaten find verpflichtet, einen guten Theil ihrer Rechte 
niederzulegen auf den Altar des Baterlandes. 

Tihr. v. Pfetten: Wenn man, wie 29 ber Antrag Böll's wolle, eine 
Uuterorbuung unter eing „wie immer gefbaltete Gentralgewalt verlange, 
fo werde Hiemit bie Hegemonie nicht amsgejchloflen. Im Ausichußentwurfe 
kei ansgejproden, daß meon eime föderative Centralgewalt wolle, 
jo daß zwifden beiven Borihlägen allerdings ein weſentlicher Unterſchied 
befiche. Gin weiterer Unterſchied jei der, wie ber Bölliche Antrag vie 
Bildung der Bolfövertretung verlange; burd deu Vorſchlag des Ausichujr 
fes fei die Bildung derjelben durch directe Vollewahlen nicht ausgeichlofe 
ſer, es fei aber heute noch nicht am ber Zeit, fich hierüber beftimmt aus- 
zuſprechen. Ein weiterer Unterſchied jei, daß Herr Bölk die Unterorbmum 
der Einzelnſtoaten unter die Gentralgewalt verlange, obwohl er fage, ba 
fi dies von felbft verſtehe. Wenn nun dies der Fall, Dann fei micht 
nothwendig, daß man eine Abänderung des Ausſchußentwurfes annchme. 

Ag. Umbſcheiden nimmt vurd eine Aeußeruug Brater's Beran- 
laſſung, gegen den Borwurf, ald befinde er ſich im Widerſpruche mit feiner 
früheren patlamentariſchen Thätigfeit, darzulegen, wie er im bentichen 
Parlamente mit aller Entfhiebenbeit gegen die Raiferwahl aufgetreten jei, 
pe Rei vielmehr immer für bie Collegialforım der Eentralgewalt gewirkt 


Ag. Brater widerſpricht, daß er dem vorredner den Vorwurf der 
Inconfeguenz machen wollte, 


Abg. Dr. Böolt verwahrt ſich Dagegen, als habe er mit feinem An« 
trage einen geheimen Hintergebanfen; er habe den Muth, das- zu fagen, 
was er denfe und wolle. Würde er mit den Worten „unter einer wie 
immer gearteten Eentralgewalte der Anſicht jein, duß mur durch die preu« 
ige Hegentonie Deutſchland geretlet werden konnt, ſo würde er dies auch 


utge prochen haben, allein das glaube er nicht und ſage e® dehßhalb auch 


nicht. 

Die Debatte war hiermit zum Abſchluſſe gelangt und ſpricht zunächkt 
nur nohrer 8. Staatäminifter fFreiherrv.Schrent: Meine Herren, ' 
es war nicht meine Abſicht, in eine Debatte einzugreifen, melde den Zwed 
bat, die Öefinnungen ver hohen Kammer darzulegen, Einer birect am 
in:ch ergamgenen Wufforderung gegenüber, glaube ih jebod einige Worte 
dorbringen zu müſſen. Wie jche die Anficten Über vie Buntesreform 
außeinaudergeben, wie fie ſich gegenfeitig oft ausihliefen, das ift ale 
kannt und heute wieder zu Tage getreten umb es wirb ein unlosberes 
Problem fein, Vorſchlãge zu erfinnen, tie alfeitige Annahme finten, Es 
wird ſelbſt ſeht ſchwer fein, auch mer Anträge zu formuliten, bie im wei⸗ 
teren Kreiſen Befriedigung gemähren, Ein Theil der Bundedregierungen 
ift mit dieſer Aufzabe beichäftigt, und ich kanu nicht annehmen, baf e#, 
wie bir Herr Interpellant vorgebracht hat, zrednäßig wäre, wenn eine 
Regierung felbftändig und allein im biefer Bez'ehusg vorgehen wollte, 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß hiemit dad Ziel nicht erreicht, vielmehr 
nur neue Zerwürfniſſe hervorgerufen werden. Die baheriſche Regierung 
hat ihrerfeits ihren Bundes zenoſſen gegenüber und anverwärts wiederhou 
ihre Bereinwilligkeit fundgegeben, an einer Ausbilbung ber Bundesverfüfr 
fang. mitzuwirken, die den Bebürfniffen des Volles entfpriht und bie 
Selbftändigkeit des engeren Baterlandes nicht gefährdet. Sie hat das- 
jenige, wad fie in dieſer Bezichung für wünfgenswerth und zuläifig er» 
kannt, auch ausgeiproden, und ich glaube mic der Hoffnung hingeben zu 
follen, daß im nicht ferner Zeit die Ergebniffe dieſer Verhandlungen zu 
Tage treten werben, und id kaun nur wänjden, daß fle eine günfligere 
Anfnahıne finden mögen, als das Delegirtenproject, weldes deun bod 
aud feine Beredtigung Hatte. Da von ri Seiten gegen biejeh 
Delegirtenprojeet Recriminationen erhoben worden find, erlaube ich mir, 
daran zu erinnern, daß fi ver deßfallſige Vorſchlag leineswegg ala Bun- 
destagsvorſchlag harakterifirt hat. Sie erinnern fi, daß, als über em 
gemeinfames Hanvelsgeftgbub verhandelt wurde, vom mehreren Geiten her ⸗ 
vorgehoben worden ift, wie bie Art und Weife, im melder bezüglich ber 
gemeinſchaftlichen Geſetzgebung vorgegangen werben folle, eine Beein⸗ 
trächtigung der Rechte der einzelnen Kammern liege. Der Gedanke, ber 
dem Delegirten- Project zu Grunde lag, mar ber, den Kammern ber eins 
zelnen Bundesftaaten eine Mitwirkung bei ber gemeinjamen Berathung ber 
Gefegentwürfe einzuräumen, undjgieran hat fi nun ber Getanke ange 
ſchloffen, daß an der Hand der Erfahrung, vie fih bei Berufung einer 
folden Vertretung bilven würde, der Keim gefunden wärde, um biefe Ber« 
tretung als organiſche Einrichtung des Bundes ins Leben zu führen und 
es iſt diefer Gedanke bei Eindringung des Wutrages auch audgeiproden 
worden. IH follte meinen, daß die Folgerung, die man aus jenem An« 
trage zu ziehen geneigt ift, nicht zutreffe. Auf eine weitere Vertretung 
* Projectes glaube ih, nachdem ea gefallen iſt, mich nicht einlaſſen 
zu follen | 
Nach der Hierauf erfolgten Schlußäußerung bes Heren Neferenten 
Frhrn. dv. Lerchenfeld, erfolgte die Abjtimmung, bei welcher der Aus 
trag Dr, Bölls mit allen gegen die 15 Stimmen der Unterzeichuer bed« 
felben verworfen, die Faſſung des Entwurfs des Husfhufles aber mit 
fehr großer Majorität angenommen wurde. Schluß der Bormittagsfigung. 

* Münden, 5. Sat Nachdem von der Beendigung der Reche 
nungsaufnahme an ben Sigen ber Sreisregierumgen für das Verwaltungs 
Yahr 1861,62 die jümmtlihen dahin entjendeten Oberrechnungsräthe be» 
reits wieder hier eingetroffen und gegenwärtig mit bem balbjährigen Rech» 
nungeweien bei den f. Centralſtellen dahier bejchäftiget find, hat am Dom. 
nerstag den 2. d. der Met der Einführung ber jüngfternannten beiben 
Räte, Dr. Eduard Haſſold und Auguft Dorner in das Collegium des 
töniglichen oberſten Rechnungehofes ftattyefanden, bei welchem Anlaffe for 
tan der Präfldent dieſer Stelle, Geheimer Rath v. Wanner; die fümmt» 
lihen Oberrechnungsrãthe und Ungeftellten derſelben zu einem feftliden 
Mittagsmahle im Hotel „zu den vier Jahreszeiten“ verfammelte, 


Beste Poſten. 


Telegtammie 

OT) Bredlau, 4. Juli. Die heutige „Schleſiſche Zeitung“ meldet 
aus Warjchau vom 2, de: Der Oberpoftamtssbafiter iſt mit-45,000 
Rubel verihwunden, und bat eine Erklärung zurüdgelafien, daß ber 
Gajjenbeitand auf Befehl der Nationalregierung abgeltefert worben fei. 

DO New: Mork, 25. Juni. Die Seceffioniften ſtehen in Penns 
ſylvanien 16 Meilen von Harrieburg; feit dem 19. ſteht Lee's Ger 
fammtarmee in Maryland. Hooker, noch auf dem virginifchen Ufer 
des Potomae, wird den Fluß überichreiten und awilchen Lee, Washing ⸗ 
ton und Baltimore Stellung nehmen. 1000 Bürger von Blooming⸗ 
ton haben in Indiana eim Lager besogen, um der Gonicription zu 
widırjtehen und den Wushebungsofficier erfchoffen. Goldaglo 46, 
Wechielcours 58'%. 

D Beracruz, 2. Juni. Zuarez hat den Armeeoberbefehl über 
nommen und wird vermuthlich bei der Annäherung der Franzoſen, Die 
fhon-bet-San-Martinieo-find, die Hanptitadt unter Waffer fegen. 
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— München, 4. Iuli.*) In der heutigen IV. Sigung der Kam 
mer der Abgeordneten verantaßte zuerft der Abſchnitt 6 des Adref- Entwurfs, 
welder von der Bereitwilligkeit ſpricht, viejenige Summe zu bewilligen, 
die für den Schutz, die Ehre und bie Umaphängigteit des Vaterlantes 
mothwendig find, eine kurze Debatte, weil Abg. Dr. BöLE auch hier feine 
im Ausſchuß abgelchnte Faſſung diefes Abichnittes reprobucirte, in welder 
eine etwas mindere Bereitwilligfeit zur Bewilligung bervertritt, nach wel 
der der Böll'ſche Antrag jedoch gegen eine fe Diojoritit abge 
lehnt und die Ansihußfeflung angenommen wurde. Zu Ziffer 7, der 
von der Geſetz gebung handelt, beantragt Abg. Bezirlsrath Schmitt einen 
Zufag, das Berlangen nah Verminderung der Taren enthaltend. Einen 
ähnlichen Antrag flellte Abg. Filcher und Genoffen. Nach längerer 
Debatte, in welcher mehrfach die Anficht geäußert wurde, daß man Über 
eine fo wichtige Frage heute noch nicht urcheilen fünne, wird aud bier 
nach Ablehnung des Abänderungsvorihlage der Faſſung deo Ausichuß- 
Entwurfs beigefimmt. — Bon ten weiteren Abſchnitten bes Adreß- Ent 
wurfs veranlaßten nur noch jene bezüglich ver zu erwartenden neuen Ge- 
fege über Gewerbsmefen, Gemeinde und Anfähigmadung eine lurze Err 
Brterung, indem von mehreren Seiten die Nothwendigteit möglichft bi 
diger Borlagen in diejer Beziehung hervorgehoben wurde, Simmtlithen 
Abſchnitien wurden unveränvert nach dem Entwurf beigeflimmt und die 
Schlußabſtimmung über die ganze Adreſſe ergab dann deren Annahme mit 
108 gegen 36 Stimmen, Mit Nein ftimmten die Abgeordneten: Adt, 
Dr $ Barth, Beringer, Benzine, Böding, Brater, Chriſtmann, C. Eris 
mer, Dinkler, Fiſcher, Foderer, Geigel, Gelbert, Hid, Hartınann, Henfolt, 
v. Hoffmann, Jordan, Kolb, M. —* Kraufold, Langguth, Louis, 
Dr. E. Meier, Ad. Müller, Pfäffinger, v. Piris, Rebenad, Miehl, Spiegl. 
Alsis Stapler, Tafel, Tilman, Umbſcheiden, Dr. Böll und Wolf. 

Die angenommene Adreffe lautet, wie folgt: 

Allerdurchlauchtigſter ıc. 2 

1) Dem Rufe Em. Königlichen Mojeſtät entiprehend, ift die Rams 
mer ber Abgeordneten verfammelt, und bringt ihrem geliebten Monarchen 
in bem erneuten Auedrude der alten Treue und Unhänglichkeit die ehr⸗ 
furdtevelifte Erwiderung des Königlichen Grußes bar. 

2) Dankbar erkennt biefelbe in der durch die Page der Geſetzgebung 
wie burd ben Umfhwung ber politiihen Vechältniffe veranlaften, von 
Seite ter Staatsregierung in feiner Weife beengten Neuwahl der Kam- 
mer bie Abſicht Em. Königlichen Majeftät, der Stimme Ihres Bolfes 
im Geiſte der Berfaffung Gelegenheit zur Geltendmadung dar zubieten. 

3) Freudig begrüßt die Summer der Mbgeorpneten die Berſicherung 
Em. Königlichen Majeftät, daß bad Scheitern des Untrages, welchen 
Alerhöhftviefelben im Vereine mit mehreren deutſchen Regierungen zum 
Zwede der Förderung gemeinfamer Grfeggebung, ſowie zur Antabnung 
einer Reform ver Banves-Berfaffung hatten ſtellen laffen, feinen Still - 
ſtand in den Unterhandlungen zur Herbeiführung einer, ben wahren Be 
dirfniffen Deutſchlands entiprehenden Bundesreform nach fidh ziehen felle 
fondern dag Em. Königlihe Majeftät auch ferner im jeder geeigneten 
Weiſe hiezu kräftig mitzumirten bereit feien. 

Die beftehenden Berhättniffe Deutſchlands, wie folde aus bem Ber» 
laufe einer vielhundertjährigen Geſchichte hervorgegangen find, bedingen 
bie föberative Form der Bundes: Verfaffung. Eine die Möyzligteit 
raſchen Entſchluſſes und thatträftigen Handelnd im ſich vereinende Boll« 
ugs · Sewalt und eine Volls + Vertretung, amsgeftattet mit ausreihenden 
Befugniffen und getragen von ber öffentlichen Meinung ganz Deuiſch- 
lands, werben es vermögen, dem Bebürfniffe Aller nah Einigung, ſowie 
den berechtigten Anfprüden der Einzelnſtaaten auf Selbfländigkit ges 
recht zu werben. 

Die Machtſtellung und Geltung der deutſchen Großſtaaten wird 
dann zum Heile des gefammten Vaterlandes dienen und eine fräftige Bürg- 
ſchaft geſchaffen werden für wirtſamen Schutz nah Auen uad jegend- 
reicher Entwidelung der geiftigen und materiellen Kräfte im Janeren. 

4) Die Kammer der Abgeotdneten theilt mit Em. Königliche Maje- 
Rät Regierung die Ueberzeugung, daß der von der kgl. preußiichen Regierung 
mit Fraukreich abgeſchloſſene Handelsvertrag im feiner gegenwärtigen 
Faffung in feiner Weile annehinbar erſcheint, und er wird dies namentlid 
fo lange bleiben,; als derſelbe Beſtimmungen enthält; die jene Hoffaungen, 
welche aus eingegangenen Verpflichtungen gegen ein Bruvervolf erwachſen 
find, für alle Zukunft zerſtören. 

5) Die Kammer der Abgeorbneten gibt ſich aber au gerne ber von 
En. Königlihen Majeſtät ausgeſprochenen Hoffnung hin, daß ber, vor · 
zugsweife durch Bayerns Mitwirkung gegründete ſegensreiche Zollverein 
erhalten bleiben werde, und glaubt, daß bie Bejorgmß einer Gefährdung 
feines Beftanbes in dem Maße fhiwinden wird, als die Verhaudlungen 
darthun werben , daß die bayeriſche Regierung mit dem unverbrüdlicften 
Feſthalten an Befeitigung ber oben berührten Beftimmungen des Haudels- 
Vertrages die fefte Abfiht verbindet, die Erhaltung des Bereines durch 


*) Borläufiger Bericht. 
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alle mit dem eingegangenen Verpflichtungen und ben politiihen und mat“ 
riellen Jutereſſen des Landes vereinbaren Zugeftändnüfe zu ermöglichen, 

6) Muß vie Bollsvertretung mit Ew Königlichen Majeſtät auf pas 
Tieffte beklagen, daß die Lage der eutopäiſchen Berhältmiffe es nicht ge- 
ftatter, vie Mittel, welche vie Wehrleaft Des Landes außer den hiefilt re 
gelmäßig erforverlihen Beträgen in Anſpruch nimmt, auf productivere 
Beife zu verwenden, fo wird fie bod night auſtehen, diejen gen Summen 
zu bemilligen, vie für ven Schutz der Ehre und Umabpängigteit des Bater- 
lande® neihwendig find. 

7) Die Aenderungen des ftaatlihen Organismus, zumal die Trenn- 
ung ber Rechtspflege von der Verwaltung und die Emführung des Nota- 
riat®, mußten nothwendig eine Lebergangsjeit herbeiführen, welche bie 
Boriberle vieler Reform nur allmälig bervortreten läßt, demohngeachtet 
glaubt die Kammer, au bei biefem Aulaſſe die fefte Zuverſicht ausſpie ⸗ 
hen zu jellen, daß diefe Maßtegeln in ihrer Darbführung zu jenen ruhm · 
vollen R-gierungshandlungen Ew. Königlichen Majeität zählen werden, 
teren ſegensreiche Bulung dankbar von ver Iebenven, danfbarer neh von 
ter fünitigen Generation aneılannt werden wird Die Bemühungen Aller- 
höchſt Ihrer Staa'sregierung, die bervortretenden Mißſtäude diejer Ueber 
gangozeit zw befeitigen, wird die Kammer ber Adzeordneten, foviel am ihr 
liegt, pflitgemiß zu unterflügen nicht verfehlen. 

8) Die von ber f. Staatsregierung nah Em. Königlichen Majeſtät 
Anorbaungen zu gewärtigenven Borlagen wird die Kammer der gewiſſen · 
hafleſten Prüfung zu unterftelen nicht ſäumen. 

9) Die Nothwenpigleit einer Umgeftaltung der Ceiepgebung im Be« 
teihe der innern Verwaltung, welche duch die Gerihie-Vrganijation, die 
raſche und alljeitige Entw:delung des BVerkehräichend und durch den Um- 
ſchwung auf dem gewerbliden Gebiete veramlaßt ifl, wird au von ber 
Kammer der Abgeorpneten lebhaft empfuaden Um jo banfoarer begrüßt 
fie die Allerhöchſte Zufigerung, welche eine geſetzliche Regelung dieier wich. 
tigen, tief in alle Schichten des Bolislebeas eingreifenven, der Feſtſtellung 
dringend berürfenden Verhältniffe in Aueſicht ftelt, und ſpricht ihr volles 
Einwritändnig mit den von Ew. Königlichen Majeſtät hiefür als leitend 
bezeichneten Grundfigen aus. 

10) Wie die Bollsvertretung nie vor der Pflicht zurüdtrat, aud dann 
ihrer Aufgabe zu genügen, wenn fie fi dabei mit im Einklange mit 
den Organen ber Stasteregierung befand, da gibt fie fih im Bewußlſein 
einträhtigen Zuiammenwirkend mit denfelben um jo zuverſichtlicher der 
Hoffaung hin, auch die ſchwierigſten Aufgaben zum Seile des Landes ge- 
1ö6t zu feben. 

11) Freudigen Herzens ſpricht die Kammer die Gefühle bes Dantes 
aus, zu welhen Em, Königligen Majeftät unermüdlihe Sorge für das 
geiflige und materielle Wohl Bayerns, die dadurch bepingte fteigende Wehl- 
fahet und BZufrievenheit im Junern, die erhöhte Geltung und Uchtung 
nad Außen fie verpflichten. 

Bott fegue und erhalte Em. Königliche Majeftät 3. ꝛc. ıc. 

Nah erfolgter Abſtim uung wurde auf Borjhlag des I. Präfldenten 
noch beidloflen, daß die adt Mitglieder der Kammer, welde ‚mit dem 
Directorium die Deputation zur Ueberreichung ber Adreſſe an Se. Majeftät . 
zu bilven haben, von dem Präfioenten ans den Mitgliedern der Adreß ⸗ 
commiffion beftimmt werden. \ 

* Münden, 5. Juli. Wir haben ſchon geſtern unfern Leſern das 
Refultat ver Abſtimmung im der ſehr wichtigen More» Debatte — Ans 
nahme des Entwurfs mit 103 gegen 36 Stimmen — kurz mitgetheilt. 
Diefe Abftimmungszahlen entſprechen ver Anſicht, melde wir glei um» 
mittelbar nach den erfolgten Landtagswahlen in dieſen Blättern über die Zur 
fammenjegung der Kammer der Abgeordneten ausgeſprochen haben, und 
fie haben im gegenwärtigen Augenblide eine weittragende Wichtigkeit; benn 
jo wie fie die Zuflimmung za der von Seiner Dajeftät dem Könige ein» 
gehaltenen forticreitenven deutſchen Handels: und Weformpolitit ent- 
halten, fo find fie zugleich die berebtefte Antwort auf die Stimmen ber 
preußiſchen Reyierungs- Organe und Prefie, welche fi wiederholt und mit 
großer Schärfe in allermeuefter Zeit gegen die bayeriſche Regierung 
erhoben haben. Es ift überfläffig, gegen die jängften Angriffe preußiſcher 
und mationalvereinlicer Zeitungen widerlegend und zuridmweijend aujzu- 
treten, madhdem die Stimme des Landes buch feine Vertreter in den 
beiden Landtagskammern mit fo entjdiedener Geſianuug fund geworben iſt. 
Die Heindeutihen Tendenzen namentlih haben eine ausgeſprochene Bers 
werfung, und die Hegemoniegelüfte Überhaupt ihre Berurtheilung als eine 
unberingte ſchãdliche Staatöform gefunden, ein Ausiprug, ber von 
wohl beachtenswerihen Seiten erfolgt iſt — Wir bef—ränfen und heute 
darauf, bie gewonnenen Nefultate im Allgemeinen zu conftatiren, melde 
im erfreulicher Weiſe beurlunden, baf bie Regierung ven rechten Weg ein» * 
geiglagen hate und verfolge. 
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jelbländigen KihRdehla. Cumppunrie jur vorgängigen 
‚erachtete ed die bayeriſche Regierung für 
rtiarung über die Vedeutung und Tragweite 
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deu.bayerijde Bevollmächligte. am 13. 08. Dis. in der 
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Da in der: preufifcen Ext äcung von-b, "di, Mr. das Borhaben, 
die Annahme des mit Franlreich — * Bertrages zur Bedingung 
der Erneuerung der Zollereins: —*— zu machen, ‚ziemlich beſtimmi 
nusgebefctt -ift, und da; hienach, wie nach dem gaugen hiöherigen Ber» 
der Igl. preußiſchen 22 die Beſorgniß uahe liegen —E 
ee werde dieſelbe auch jernerhin bemilht ſein Diejenigen Regierungen, 
welche gedachien Vertrag ** haben, noch zw deſſen Aunghme, und 
gut allen hieraus ſich ‚ergebenden Conſcquenzen, I ndere zur, Anflöfung 
des bisherigen -Bertrags-Berhältnißes - mit Defterreich ‚zu beflimmen, fc 
legt es uicht außer dem Vereiche des Wahrſcheinlichen, daß die, Antwort + 
rer preugijchen Regierung auf die neuerliche Aufforderung vom 13. 
de der fruhern ãhnlich, oder mindeſtens einer Ablanuns gleihfommend 
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jerungen, welche ‚entwe» 
der den framzöflfchen. Vertrag alıgelehnt haben oder mimbeftens, denfelben 
nicht für höher und wichtiger anihlagen, als bie Erneuerung des Zoll- 
vereimed auf der biberigen Grundlage, eine, bringende Veranlaffung gege- 
ben fein, diefe Eventwalität, wie in der biesfeitigen Dentſchrift vom 25. April 
de, I6,, bereitd angedeutet und von mehreren Regierungen :ald zwedmäßig 
anerkannt ‚worden ifl, . jet ſchon ins Auge zu fallen und ihr Verfahren 
für-eimen ſolchen Fall zum. Voraus feftzuftellen und gemeinjdhaftlih zu re= 
geln,, Und felbft in dem erwinidten Halle, daß die zu erivartenden wei · 
„teren. Aenferungen im, einem Sinne erfolgen, melder ben Gintritt in bie 
in ber Erllärung ‚de4. £. praußiichen Commiſſarg vom 5, d. Dis. in Aus: 
fit geftellten Verhandlungen ermöglichen wird, möchte e8 dennoch räthlid) 
fein, ſich jet ſchon für den Fall etwaiger Grfolglefigteit biefer Verhaud · 
lungen, im der vorermähnten Weiſe über ein weiteres gemeinſchaſtliches Bor: 
gehen eventuell zu einigen, 

Die bayeriſche Regierumg glambt im biefen Erwägungen eine Auf» 
forberumg ° erlennen zu ſollen, varbertitende Einleitung eiuem ſolchen 
weiteren. Berfahren in, Erwãgung zu ziehen und rn. orſchlãge 
den übrigen betreffenden: Regierungen zut näheren Prüfung und Eutjſchlicß · 
ung mitzutheilen, 

Mach ihrer Anſicht würde das zwedmäßigfte Mittel zur Erreichung 
des ‚angeftrebten Zieles darin. befichen, wenm die betreffenden Regierungen 
durch eine vorläufige, lediglich im Correſpondenzwege feftzuflellende Berein- 
barung ihr fermeres. gemeinfames Vorangehen zum Zwede ber Erhaltung 
ber Gontinuität des. Zollgereind und Berirageverhältmifie® zu Defterreich 
regeln würden. 

Eine ſolche Verabreduug hätte nur bad Berfahren zur Erucuer ⸗ 
ung der bißherigen Zellvereintverträge, Die Dffenhaltung des Beitrittee 
ſar alle bioherigen BVereingurktglieder, die Erhaltung und, Erneuerung des 
Vertrages vom 19. Februar 1853 mit Oeſterreich, ſowie bie eventuellen 
‚ferneren Berhanblungen mit demjelben: aus Anlaf; jeiner Propefitionen vom 
10. Yuli v. 3., dann bie Feſtſetzung eine gemeinjamen Verfahrens in 
diefen Angelegenheiten. zum Zwede, Die tönigl. bayerifhe Regierung hat 
ihre Auffaffung im die im Abjchrift amgefügte vorläufige Punctation zuſam⸗ 
mengefaßt und beabfichtigt, im alle erfolgender Zuftimmung ven Seiten 
der anderen Bereinsftaaten, die hierin bezeichneten weiteren Verhandlungen 
ſogleich am die dermalige Zolleonferenz anzureihen. 

Sie richtet: daher am alle diejenigen Bereindregierungen, aus deren 
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ii fen aber aud nicht vorm Weuferftien | Unsihuffes im der Kammer’ gefunden habe, laffe beſcheidenen Zweifel zu, 
enigftens. wie Frany I. ausrufen Mnme: E& ob das, was er fage, die Berhältniffe erfordern. Es ſhein⸗ daß die Mojeri- 
| ehrt sicht! Das. Bild, welhes Hr. Voil von | tät der Kammer den Glauben Habe, wenn ſie entichieven zur Regierung 
änden.eitlimorfen. habe, fei.amar nicht jehr jÄmeidhel- | ſtehe, dann werbe Preufien machgebem Redner zweifelt, dafi leteres 
ahnlich (Heiterkeit). «as nun den Antrag des | der Hall fein werde, und will, dah, wenn imam- mit fo viel Liebe bom 

jo Habe_fidpuberfelbe als verſöhnend eingeführt 

an ‚. bemjelben zuguflimmen, wenn ex, nur 


Zollverein rede, man dem Hamdelsvertrag beiſtimme, damit hiedurch 
[ ‚er. welle, ‚das jei jedoch nicht ber Wall. 
— — fa vielmehr, 8% a a Mühe ge 


der Bollverein erhalten bleibe. Wir dürften unferen Schwerpunet nicht 
men, allein das ſei in ber vor ⸗ 
Bayerns wicht verlegt werden. Das jetige preußifche Negiment werde 
\ et. Er fei imdeffen micht find gegen das, | Zuftänbe in Preußen nicht vor langer Dauer fein werdet. Das bie 






































































im die preußiſche Regierung legen, fondern in das preußiſche Bolt, unſere 

Brüdern, und biefen jagen; umfere Regierung hat Biker recht gehan- 

beit; wenn es bei Euch wieder anders wird, daun wollen wir und wie- 

i der zufammtenfegen und miteinandergehen. Dadurch würde bie Integrität 
erweist. anf die Zollvereinsverträge, nach welden ber 

Reh zuftand, den Hanbelsvertrag vorbehalt- | aber auch feine guten folgen haben, es treibe aus dem preußiifchen Volle 

j Zollvereind +» Regierungen abzufhlichen. | etwas heraus, mas bieher vorzugsweiſe eine Scheidvewand zwilhen Nord 

+ j aller bißerigen Handeld- | und Güven bilvete, es treibe den Hochmuth heraus. Wir indeflen wollen 

and bei dem Abichluß des Handelöver- | keine Schadenfreude haben, fonbern die Hoffnung hegen, daß die jehigen 






Vertrages von Preufien gefehlt wurde. Der | berige Verfahren unferer Regierung billige aud der Bölt'ſche Antrag, nur 

A Re "erörterte mehrere Tarife-Beftimmungen und ift hie | welle man dies nicht für alle Zukunft fon im Beoraus tfun. Wolle 

bei ber Anfiht, daß unter den obwaltenden BVerhältniffen eine voll- | man nur die Abänderung des Art. 31, fo folle man dieß beſtimmt her · 

Gleichheit der Eingangezolle in belden Landesgebieten nicht | ausfa Bolftändig in den Zollverein eintreten, wolle ja auch Defter- 

ji Preußen jage, daß, ſobald der Handels | reich Flsn nicht, umd Habe ſich auch feine Inbuftrie hiegegen ausgeſpro · 

und der Zollverein erneuert fei, mit Deflerreih | dien. Im der That würden hiedurch für Oeſterreich Schwierigkeiten ent« 

und öglichteit eine Bertragserweiterung | ſtehen, die es nicht fo leicht befeitigen fönnte; es müßte entweder Zoll» 
cap 


fol " Bahern verlange, daß zuerft ber Zoll» | ichranten im eigenen Lande errichten, oder es müßte ganz Defterreid, in 
} “ ——— * zu Deſterreich erweitert, und ) 


nach 
den Zollverein treten wollen. 
m. bes Hanbelövertrags verhandelt werde, Abgeordneter K. Barth erörtert, im Widerfpruche mit ben geftrigen 
ohftaat, der mit einem andern Großſtaate 


Aeußerungen Fiſchers, daß nad feinen Anſchauungen in Augedurg die 
A habe, - in melden aud ein Urtifel fiche, 
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Anfihten gegen den Handelövertrag gerichtet find, und man ſich dort erft 

werficherung enthalte; nun jolle Preufien zu jenem | noch im lehterer Zeit gegen die Annahme des Vertrags ausgeſprochen habe, 
weil er der deutſchen Imbuftrie höchſt verberblich wäre, wie dieß auch erit 

jängft wieder in der treffliden Schrift ves S2jährigen Herrn Heinyelmann 
eingehend dargelegt worden ſei. Der Zollverein bedürje allerdings auch 
der Ausbildung ; er habe denſelben von Anfang am nicht anders aufge 
faßt, als daß derfelbe einft der Mittelpunct für alle deutſchen Lande 
werben ſolle. Das fei aud der Haupiſinn des Vertrags von 1853, 
daß Defterreich jpäter dem Zollverein angehören werde. Wir wärben bie 
Geſchichte des Zollvereins abbreden, wenn wir bew Handele bertrag au⸗ 
nehmen, denn es würde bie entgegengeſetzte Richtung und ber Ausſchluß 
Oeſiterreiches aus Deutſchland erzielt werben und bie Kammer wärbe in 






f nicht „die daheim wollen nit, bij du mir 
5 So etwas könne fein Großſtaat tgun. Redner 
' ich, bes, Art. 31, allein, nachdem Preußen er · 
li - Hinbelöbeziehungen zu Deflerreih das Nöthige 
"folle, fo ürften wir ‚erwarten, dafı e8 deſe Zuficerung 
jexbe, Der Here Mebner exörterte nun ben Werth bes 
„ber Anficht, daß in bollewirthſchaftlicher Beziefung der 

unbeftreitbarer ſei. Noch gröher aker fer jein velar 
„buch. ihn ber Boll» Verein erhalten bleiben werde, 
= wie Rebner bed Naheren ausführt — von bem größ« 































—* ee el — 
ee 
—* Bag sa Hr — | * 
— EB — 





€ del Mn 
bie Toast (gr ber nen Det ten 


ae — — Se 





an = 
dem 2} ndere ae den 'd it 
eier aim —— — 





pre itben Kt 
(gerne mad bei — EA Big an) a ef „ige fe ten 
Bea in Begeben erben‘, um bei s eriinert in N 

a gl a Raupe? N ne ober dee — 


— 





Pa u die 18 
—— mag u ser su  etunpejungern 4 | 
9 J 4] 2 





Bir er —* ja — je ad — Be 
, {ud ber "ba har,] Mattert d 7 uhd wirber hutler den 
—— —— — i 2 Kr h . — der * flikyen vie &ffte, ſichtlich bewegt, au dae erg De 
— der, fein — d en wolle, W Get" den — den: „ER Mar eiit 
malt darand [\ —— % ebeylenbe, Zu- He deut| ra — ee ver Zt ded Herzens Fommend, 
ne ber Shupmannfhaft ] ber ihnen taufenöffat totgeafgalte te Wärnie bes den Omi 
je Be) ee alle AL. wantent- * ft vorigen nen iu Stutt art du eil’ gewordenen Emp) 
ben La Brain ea te fi Ki einem glühenden „Willlomien‘’ fleigert, Wien 


eimmat feit Iafiren feine trapitinelle Mhfls ogtone, Es war 
— Wien”, 8 fih ven "ur ar Schwaben pra⸗ 
—* Profeſſor Frans} Borſtand des Ihn Gewerbevereins, 
uch, den Sag | gtbar gerührt, "Vontre uch a Aneftelgen Namens 
einer Gefähtfen, Cr fagfe tnfer andern: ie Fahrt von der Lindes 
grenze bi ‚hießen fei ihn und feinen Geuoffen Wie ein "Mätden ans 
| ben Fabel ande Yorgeföninen, Ein folher Empfang Mine nicht den 
erfouen, ſoadern mitt Küter ee yelten, welde vie Säfte wie bie Gaflı 
freunde in, gleidheun Mafe befetlte umd welcher teäftigen Ari zu 
geben ſich in deu nachſten Tägen willlo mineut Setejeubeit bieten werde. 


Defterreichijche Monarchie. 
Krakau, 3: Full. "Ein Peitartikel des Eyas"eturahnt die galt 
ſchen Rei ar Abgeorbiteten, ihre Aufgabe mit der Ahreß-Discuffion 
icht als beentigt ju betrachten, fondern die Wichtigkeit her zu erfüllen- 
* Pflicht in Auge ju behalten und ohne Ausnahme bie am das Ende 
p 
Krakau, Jall Born Iufıterections-Schauplai olgende 
Nachrichten dor; Die Turfurgenten unter Zabapsti Pe kuss: 
Ira Kalisfie in eitem zehifündigen Sample. Die früger unter Boncja 
eftandene Abtheilun, un ebt unter Rofa’s Sommande, vereinigte a 
—— mit den Schaaren Zaborosfi'd und Lüttiche, Gachswoti 
am 27. d, M. bei Wachod, Lelewel bei Podfadlie. Ju ilthauen fand, 


olt 

—* Seitenz ein Poligeilieutenant wurde ſo ubel — ———— daher per 
Direſchte nach Hauſe befördert werben mußtes Die Zahl der Verhaftelen 
beträgt etwa ‚250. . Schauplap des Tumuttes war derjenige Stadttheil,; 
welcher anf. deu jogenamnten | idee Felde feit einigen Jahren. neu 
entflandeır iſt: bie Drauienftrafke, der — die. Moalbertfirafe und 
zabfweiche audere antohende Straßen Doc iſt damit eigentlich nur. pas 
** a Ba ——— Bee Ve 
R den Aler ogenannte zu — 
ver. ‚eigentliche Gig. der Arbeiter, — Schauplatz des Scandals geweſen 
find. Der Unblid ehe ein wenig erfreulicher,  Dänfer ſind dielſoch 
bejchäbigt, ‚einzelne in der traurigſten Weife, die Oaslaternen find durde 
weg gertrülnmert, die Brüden ar Bohlen der Rinuſteine fehlen zum. Theile, 


änger: beforgen,, i Üyemei ug bleiben, m 26, ‚ein fehr Hlutiger Kampf Bei Yebroist zieischen den Ruffen und 
Beute Abend werben; ernfle De Deieranite ı ui a am &o * — unter Alberius ſtali. 
abend ich abgelchnt werben, w —— —— —9 ein ve Großbritannien, 

. au v its vom Nadır 
* ab —— une —* —* Heute Rat jehr It Me sie Big — Yali. * Bon * geſtetu ver Di Roi 
noqh viel. bjutigeren: Scenen kommen, als fie, in dieſen letptun D. a — * nabhängigteit ver confüderitten 
worden ‚find, — DIrgend, ‚einen politifchen: Charaller haben dieſe — won Mörbainertts uf ber — Rorbud führte zuerſt ‚nit tn 
Übrigens turdaud nit; der Scandal fing au durqh Die gerichtliche -Cy mmliche Orilirden aus, dag Cuglaud durch das Medit, dir die 
len eines Schentwirthes., für, ben der Piebo Partei ergrifl,.iomie c6 te der Menfäfichteit , durd fein 9 es duereſſe anf Bu Anerten« 
andy Thatface if, vap- fein orbentlicher Menſch, ſondern mar arbeitſcheues, —** De Re ah hingemiefen fe. "Bu —* ede beantroge er, daß 
am ‚dem Tumulıe. 6i8.jept beibeiligt hat umb- über viefen I. wir hitt oparähten ig im 
vah ne Bann chem zur ont Dir Ga Mein: Ga bie zwi die. — eye. Wenn id fa, —*55 fährt der Redner fort, 
camirem und. zu verhöhnen, zueüczufägren ift- Ber höre geben biefen Tpeil feiner Kerr als den intereffanteften Ar 


fo eine ich im der Wirklichkeit Fraulreich. (Heiterkeit). Denm feine 
andere Macht kommt gegetwärtig in Betracht, und wena Frantreich ed 
Eiijlanb den Suden auerlennen, ift der ER ſo gut wie zu Ende. 

Ind” bitte ih das Haus, ir zu — Stüd meiner eigenen 
erg mitzulpeilen. Bon tem beſcelt, mic felber zu Bern. 
Igen, bie ber is der Franzoſen Mer x amerifanifche Eur et 

beit: waudte ich mich am nieinen chremwerthen Freund, das Re 

mderlaud (Lindſay), vom dem ich mußte, daß er *8 Raifer R * 
mat AR, diefenm, weun immer er ihn nut ſehen wolle, * 
Und zu diefem echreuwerthen dreunde ſagie ih: „W 





Oeſterreis He wa Br enge aus "Stikt: 
gart mit 900 Witrktenbergern te ewaten ver Einlabung 
gefolgt, Fee) die ko erg vs ne Ber umgözuge, der im 


ari ent 
— die ſie traf ver Game in — fauden —— 


va Sms Er eins ku EHE 
der eine‘ Deputation der tammr, ifren 


ser 









ich laun mich nicht der Ge⸗ 
außjegen. (Hört, hört!) Senft 
Ih gebe Ihnen volle Ermächtig · 
meiner Wumnſch mitzutheilen und 
n bin,- in allen Ri 
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Yale , 
je en gemein» 
Ab u Allen geueinch ® me Enz: 
Farpdlt* "Glaüsen Sie neh, führt Roc 
alle dem nichts wille?. Wehhalb han- 
d Forchtet ſie fih etwa. nor 
en Stäatdı , "deren flotte wir in 















eier zeigen mujere afınn Atrbeiter 


Den it Schuld ah mferem 













ch jufantun —— — gigantiſchen Ruiue 
winzigen mbegzefegt 
de Shiyfanzled Glad ſto ne 
berd edie Grunde amseinander, tm 
g,der Gonföeration big auf Weiteres unpo- 
> d aber zu, daß die Mebeheit des 
ampfe der Conföoerirten iympathijiee, Er 
* Weberherſtelung der | Union und auch nicht 
Mer Scläben durch einen Krieg. Doch fei er überzeugt, 
{ und Anerkennung vor Seiten Englands zu einen 
i derde. Die ſchãriſte Rede gegen ven Autrag ⸗ 
ud je er, mulhe dem Hauſe zu, in einer 
eltung bes Kaiſers ver Franzoſen zu 
ehreumertge Mitglied ven biefem fel- 
——— eutlärt: „SH Habe kein 
vH, Hort und Heiterkeit.) Uno bei 
b ehrenwerthe Mitglien grſagt: „Ih 
daB wir vom Kaiſer ber Frauzoſen nichts als 
igleil zu cuwarten haben“ (Hör, hört) Und 
Melogenheit, als unfere Königin und berjelbige 
Beam Mitglied, gejagt: — fab, 
i weheifigte Wange beruhrten.“ Und mad 
all faffe fie ls name — beim Saifer einführen, ana 
mit ermaßei einer: 8 (Ehre und Jutereſſe im 
iM verſchwören. Bright erllacte feine 
plitterung der Union mie und nimmet · 
noh ter Staatsjecretir des Inuern 
die Regierung vom allem, was Rorbud 
nicht die allergeringfte Audeut · 
allem widerſpiechen, was 
il "pie" Mbfidhten der frangöjlichen Re 
die’ Forkjegumng der Dideuſſion auf Donner 






























arg 
des Unterhauſes vom. 2. Juli wurbe im Folge 

French der vorſteheud berührte Gegenſtaud 
und Lahard antwortete — unter wiederholten 
. der die Sache vertagt wiſſen wollte — im Wejent- 


dingt tmit' 6 


Bedenlan Sie das Jutereſſe 





nglüd. Uad 
hehlfahrt Auurilas, fo) wird auch die Populari⸗ 


ben don der | 










Unterricht. Minifters ge ift. ? ’ h 


Naris 3. Inlic ; Die hiefigen Wlätter beginnent bereits, die Bor- 
gänge auf Mudayasca amd beren yalzem — sieben. Det 
Conſtilutiouual dat Verttauen zu den eutopäiſchen We daß fie 
dieſe Borgänge nicht‘ gleichgültig hinnehiuen werden Der Monde geht 
weiter und ſagteftantreich har alte Rechte auf Müda , md Tee‘ 
einem Yahre' durch die’ Baſehungen iii dem jeht Ecke 
ben wir ung neue Rechte 'g en anf. 


reich das Brotechorut Über dieſe Iajel Abitnehiir, ar die —— 

der wilbeſten Barbarei als Beule zu Überlaffen, Die Feaace Pa 2 
nit daran, dat raufcei, den ihm uerkaunten ten Achtung zu ver · 
ihaffeu wilfen.werbe. - Die, „Opinion, nationales es von Klang 
an,licher gejehen, wenn man die Daſel ſogleich heſehi ‚hätte, anſtatt einen 
Vertrag abzufhlihem Man wird ſich ſedoch laum ſo ſehr beeilem, eine 
Expedition nah Madagascar abzuſeuden, deun dieſe Dafel zählt 4 Millio- 
nen Einwohner und bie Männer find cin tapferes flreitbares Geſchlecht, 
die Iafel ſelbſt böte füc eine militäriſche Operation große Terrainfhwie- 
tigfeiten ‚mad man. fönnie mac mit größeren Steeitteäften dort etwas aus- 
richlen. Um abec eine ſolche grögere Expedition mad Mudagascar zu 
fenden, dazu find die Berhältniiie in Europa gegenwärtig nicht angethan. 
Fraulreich ift durch jeimen Keieg im Merico ſchon nicht. im Wnfpruch ges 
nommen, als ihm lieb if, die poluiſche Frage ſchwebt wie ein drohendes 
Geſpenſt vor unjeren Biden mad die Berwidelungen, welche noch barans 
entjichen Können, find augeublidlich umabjehbar, Dazu kommt no der 
Krieg in den Bereinigten Staaten, beilen Ehrucen uam hier mit den auf- 
merfjanften Bliden verfolgt Die Unerlenuung ver Süpfaaten durch 
Franlreich, wie fie im Plant des Kaiſers zu Liegen ſcheint, teifft bei Lord 
Palınerfton auf kein ſehr bereitwilliges Entzegentonmnen, fogar mehe auf 
Bea alje Grimde genug, Madazatcar vorerit bei Seite liegen 
zw laſſen. 


"Dis „Paho“ Helt die von ver „Köln. 3." und der „Opinione”“ 
gegebene Nachricht, die ruſſiſche Regierung habe ſich beflagt über bie Pos 
lenfreuudlichleit Des. jranzöſiſchen Gejandtihajtsperjonal® in St. "Peters- 
burg und namentlid darauj angzelcagen, Daß der Oberſt Eoleon zuräd- 
berufen werde, in ben entſchiedeuſten Worten in Abrede. 


* Die „rance* erfährt Über Havanna, daß die Gefangenen von 
Puebla am 21. Juni in Bera Cruz angefommen find, Es find etwa 
2000 Soldaten und 800 Dfficiere, Die Anzahl Derer, melde mit Dem 
General Ortega entflohen find, beläuft ſich, wie es heift, auf 400. Ges 
befindet ich unter ihnen der Geueral Mendoza, hei des Generaljtabes 
der Armor Drtega's. Die Offieiere follen auj dem Transport « Dampfer 
„Sevbre“ nach Franfreih eingeſchifft werden, wo fie internirt werben. 


Soeal-Gbronif. 


y Müuden, 3. Juli. (Oberbayeriihes Schwurgerigt.) Den erflien Ber- 
bandlungsgegenfand ber heutigen Giung bildete die Mullage gegen den 
2ojährigen Bütlersjohn Jacob Wenhart vom Mifbertshofen, f. Bezirksamts 
Mänden [/., wegen Raubes. Der Dienfitueht J Huber im Schtelßgeis 
fand, als er fih am Abend des 1, Bebritar Ifd. 39. Km Wirthäpanie au, Dlitr 
bertäpofen autiich that. ein Miles Bergnägen baram, fein Geld, ca. 18 fl, Sehen 
und aus einer Hand im bie audere vollen zu laſſen. Die blauken Thaler nun . 





Seute Macht hat ein Brand in Wiſchnitz ber drei- 

= fine fanfpundert amtilien gr und 
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In. einem Augenblic b 
in Blammen, fo baf kan hey —* — art ab 
einige Zobte heraı ; 
Bermmnbete, betim Leben noch in sn if, bite ab N re — Amen 
sg Fersen gehn Ara an ne er 
I ig gro mengen ans ben 
Provinzen her! waren, fo iſt vieleicht die Zahl der Bermifiten 
—— — Ohnt bie leicht Berwumbeten zu zählen, 23 
ex Berwundelen, Todten und Vermihten etwa anf 





SEerte voſten. 
Telegrauun. 


O $rauffurt, 6. Juli. Die geftrige Journaliftenverfammlüng, 
bei wa 34 Zeitungen vertreten an, bat die — Wr 


difcher deut 
—* — — befchloffen, den Statutenentwurf ge⸗ 
fientag, findet, 


ernannt. Der erfte Journali⸗ 


im Dgtober ſiait. 
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“ir su Bämtoriöe, 5 
eh fonien? Aafapt 8 WS, Kntancn: Hal, 7 6A" REPTEIER, 
| Gefaimimtbetrag: 9918 SHfl. Berlaufejunnne: 120,801 fl. 


* Donauwörth; 1. Iuli.. Zuf, 226, Sb, Gelammifanb 281’, * 
‚verkauft, 2167 ch, Mittelpreife: Belen [L 22.56, Kern A. 22,81, 
1.15.17, K ft. 9.24, aber fl 7.22. 


Berantwortlide Rebaction: 
3,» vol Dr. 4. Yöylmanı 


Röniglihed Hof: und Rational-Xheater, 
Montag deu 6.: „Die beiben Bigaro,* * in fünf Anfıdgen vom 
Iünger. Hieranf: ring Divertiffentent, (Im t. Refidenz- Theater), 
Dienfag den 7.: „Kabale und Liebe,“ Traueripiel von Schiller. 
Mitwoh den 8: „Preciofa,” Schauſpiel mir Gelang und Tan von 
Pius Aegander Woll Muflt von Earl Maria von Weber. 














Donnerflag din 9.: „Martfa,” Oper von Flolow 

Breitag dem 10 : „Run mad Mate,” Luflipiel von Mubink, 

Samflag den 14.: „ine Meine Erzählung ohne Namen," Lufipiel vom 
Börner. Hierauf: „Der Syaufpiel-Directer,“ Operette von Louis Schneider. 
— von Mozart. (Im f, Refivenz- Theater). 

Somtag deu ‚12.: „Das Glöllein des Gremiten,” Oper von Wins 
Maillard. 


Geitorbene in in Münden, 

Kudpar Cwoid penſ· Leibgarbe-Dariidier , 69 I, 11... 23 Tg. alt 
Maria Eprifiine Mehr, Berihtsarztens-Wittwe non Seld, Ber-M. Mehau, 69 I. 
DM, altj-Ratpır Galoamofer, chemal. Priedler, 20.3.5. M, alt; Nicolaus 
— 4 yo von. bier, 33.3. alt; Brancisca eh, Wälgerstohter von 
bier, Iofepda Bilcer, 6. Bierwirihotochter, 20 I. alt; Xherefla 
——— he —— von Mohlmelſel, Bey.-W. Kemaath, 65 9. 
alt; Maris Zimt, Migınanas. Witwe von hier, 68 I. alt; —— 
Binder, Dienſituecht von Eggeuhauſen, Bez.A. Freiſtag, 63 9 alt 
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ge san für weidfiche Ingend zu Eaufead 


4443, ne ver writtwoch den 5. Auguft fiattfindenden öffentlichen Prüfung ſammt Atbeitsaueſtellung · wird hiemlt geziennend 


Samſtag der 3. Otiober für den, Wirdereintritt von Zöhl ingen defnimm⸗ iſt. 








für höhere Bildung beſtimmt und umfaßt bei einem Penfionsbetrag von 300 fl.-folgen! 
ichre glich, Ralieniſch, Literatur, Geſchichte, Geographie, —— 
naftif, ftchenbe ebeufalls 23jührige) Unterkurich für bürgerliche Bildung 


tion zu vide. 


nalchte, bie deuljchen Elementargegenftände (Recht und Schönihreib, 
Rt (Eicifän, Stoppen, Weifmähen en 5 Sn 


'Tötern Hiller einer weitern als lediglichen Elementarbilung beanſpruchenden Stänben offen und‘ Hat eine Fa en 


it Lehrgegen Räibe: Beligione- 


——— Be Geihuen, ea ‚uud Gy 


Benfiongbeträg der 200 fl! hacftehende 


hack —35 e, Rechnen und Buchführung) fran» 


gen Behenbtung der Wäldhe unb_Beforgung 


—— — ans dem Beamtenflande gegründete, theihweifer Fretplatze Find) gie vergehen mb Bewerbunfegefuche darum an die Direl⸗ 


Eehen Aufſchluſſe auf Aufragen werben bereitwillig gehehen und Einttiticamnmeldungen jederzeilentgegengenduntieuzeNerrta— 


mul + 


| Zu ermäßigten Preifen! 
= Braters Dlätter für adminiftrative 
Praris, 


** i Eremplare von 
Blättern für adminiſtt. Praris in Bahern. 11 Be Nördl. 
1851-1861. Theils gebven. theils neu broſch 


unb — ſolche * des Ladenpreifeö von 40 fl. 
er zu. dem ermäßigten Preife vom nur fl. 18. 48 fr. 
Fern: " 


Braters prineipielle Erlaſſe Band 1-9. 
15 fl. 45.) zu blos fl. 10, 


Die Berjenbung, erfolgt ‚Iranco per Poft 
Br; Beh Bud: 5 Antiquarbandlung. 


4413, 


* yichn 


18535—18561. {ftatt 


— — 


Betreff : Die Benützung von Strafiengrund. 


5 
, „Bei. ben cd ber Öffentliche Verkehr du Auug von Banein« 
fängen ober Fagerung von ner fehr * ade ve Ben herum 


Stäpten filt Benign öffentlichen Orundes eine Gebühr zu 

— BELA an hin Befeitigung der en, Haben. .. 
Belgrinti d VBerlehres durch die Bauunternehmer zu 

55 —— ra Suofen eine € Einzelnen. eine ſolche —* 


aber auch 
Enlſchädi „wurde beſchloſſen, kunftig in den genann- 
ten Fällen eine Geb — ae Es wi ng u ara nu —— — 


—— Kometen. —— —— Bu 
ung dom Baugeruſten ober durch Lagerung von ober — —— 


allgemei entzieht; 
— — jeden One va * dem —* entjo« 
= nicht eine wolle ehe (6 ee bie Bebihe für für eine — —— 


2 a np 


a 
Hi 


& b 8 {a bi xt b. demſelben T 
wie ne Tre er be aa, abe Kia 2. 1 im wa Sup 
011 Mens aufer. dem, ihun bewilligten Baueinfange mit poligeilicher Genehmigung Baumaterialien 


ingert, hat die doppelte Cehihe zu entrichten. 
———— da Brien-9n es und bie Berechnung ber Ge ⸗ 
gung zu ahlen borgenom · 


Bom 
vuht, weldhe Ei für die ganze Dauer der —— 
und btbauamle im 
—— age — aber bie "ie Boing da de Omen (Peteröplar 


—R 
Magiſtrat ber . —— und Keſidenzſtadt wunchen. 

der, Birgermeifter. 
Kefäreiter, Secr. 


Mathilde Ibre⸗ 
4.2) Bekanntmachuusg · 


Gaut des Zundholztabrilanten a) 

Neifaher dom Kempten betr. 

Da beim Termine vom 25. Juni d. Io. auf 
das Anweſen des Gemeinſchuldners ein ben Schäg- 
ungewerth erreichendes Augebot nicht gelegt wurde. 
bechange Äh ink Auſtrage des tai. Seyittogerichts 
Kempten am 

Dounerftag den D. Juli d. Ze. 

Vormittags ® Uhr 
am Ort uud Stelle und unter Hinmelfung Auf bie 
öffentliche Ausfchreisung vom 22. Mprif d. 3a, bie 
weitmalige Berfleigerung bes ſchuldueriſchen Une» 
fens, und nachgangig biefer bie Mobiliarverſteigeruug 
mit bem Bemetken, ba der Hluſchlag bejüglich der 
Immobilien dieemal ohne Midfiht auf den Scheh ⸗ 
ungswerth erfolgt. 

Kempten am 30, Juni 1869, 

Der Fünigliche Motar : 
E.Nr. 1187. Geijenhof. 


4128 (2) Befanntmachung. 
In = rn. bes fol. Landgerichts Lau · 
fen werde i 
E ben 5. yyn 1. 38. 


mie das Haus Mr 67 in 


Dbslanfen. nach Maßgabe der 58. 98: unb 
ber Propefinovelle von 1837 und 8.64 des 


thete Öffentlich. berfeigern: 


—2 Notare, undefannt find, 
ſich re Zahlungoſahiglelt auszumeifen 
—— eh zur Verfieigerung gmgelaffen werden 

* — ber Raufehchtungungen, Schägung 
ſteht bie m Tip ber Berfteigerung in ar 
Kanzlei jeberzeit frı 

Laufen, ben 26, Juni 1863. 

Der Löniglige Notar: 
Earl Theodor Merz. 


4856,(8) J. Fr. Stueky, 

Optiter und Mechaniler In Bern (Schweis), 
Beyahlung einen und 

Wide an, ya 


———— welchet ſo · 
glei eintreten laun. 


4390. (35) 


Bekanntmachung 
it ne * ae 
iufbende und Superöividenben ng) I) nn“ 


1424 
ei 


fi ie By El cha Bu vom.1.. RAU 


— *— 


— 
— ne 


Binde um ©. Yuni 1808. 


— — — 
Coupon ſiatiſindet. 


Arne 
Der BäfiesPufactien, Beier, Ba bie Mcher, 
una ee 


Die Adminiſtration der Bayeriſhen hhpotheken und Wechfel-Bankı. 


nun 


@d, Brattler, Dirigent, 





4406; (86) wi 


= Wierde-Verfteigerung: 


Samftag den 14. Juli 1863 Bormittagd At Uhr 


zum Hofbienft nicht * verwendbare Pferde 


an den ——s a Penn derſteigert. 


‚Die Defihtigung diefer Pferde = 


e Freitag den 10. Juli Nachmittags 3 — 31, Uhr, 
unb mike vor ber Verſteigerung ſelbſt im ber f. Hofreitbahn gefchehen. 
Die Genchmigung jedes einzelnen — wird zwar vorbehalten, «8 erfolgt ideq bie Be⸗ 


Rimmrung aech während ber Berftigerung 


#: Oberftalimeiterta. 





über Ferbinanb Fr) kei 
von —— iR — Holzinger von Bene 


iu 

De aber beifen alt unbelammt iſt, jo er- 
ucht am alle Gerichts. and Polizeibchörben bas ür- 
Inden, folen zu ermitteln unb bicher Befanmt m 


a 
3 Ya Y t. 
ig ge — 


a.·Nr. —* ebon 


4422. Ber anntmachung. tGrüs. 


Im Sache der Margaretha Ofibenburger vom 


Bamberg, am :28. Yumi' 1863. 
re. — Bamberg. IL 
— 


.dx. 87709, & Haas, , 


4442. (20). Ein im; Regulirung unb Umſchreib ⸗ 
ung fimmtliher Etenern, fomie im Kataſterweſen 
eolllommen geübte und foliber Mmtögebilfe 
fanın bei bem fgl. Mentamte Waſſerburg im Ober- 
bayern gegen einem mach, Umſtanden mod zu er- 
Ye Fe won’ SA Mo Bis 1. Geptem- 


Beiwerber, notlen Hhre wit 
—** am den —— 


nr 





iffen belegten 
d eimfenben. 


4430. (3a) Belanntmacbung. 

Am 8, Daember 1882 ———— 
Erlenbreder von Laugfurih, auhereheliche 
ber febigen, fpäter om den Taglöher Johann Mi 
Herrman vom bort verchelichten Eva Barbara 
teubrecher vom Langfatth im einem Miter. vom 7 
Yahren geflorben, und ift zur Zeit eim Erbe derfel- 
ben wicht bekannt, 

@s ergeht daher am diejenigen, welche Erban · 
fprüche am den Nachlaf; machen ju fünnen glauben, 


‚die Wuffordermg ſolche 


— langſtens D Monaten 
eijen, wibrigeufafts nach Diafi 
* Rn“ en her ee rr 6. A Er I. 
XV1 8. 16 des preuß. Laudrechte bie Erbmaſſe als 
berrenfofes Gt dem ful. Fietue übemwieien, werben 
würde. 
Wafferträdingen, am 27. ‚Juni. 1868, 


Siiohan Landgericht. 


—— Laudtichter 





—* t. Min: 
EN: 4465. Rehm. 
Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft ber Witwe Anna 
Dorothea Sehaldb von Dber- 
fenheintt betr. 
Alenfallfige Ferberungen om bie Waclafmaile 
der Unna Dorothea Gebald Wittwe bon Dber- 
eifenheim find 
= * de 36. 

vn geltenb zu rt —* 

— bes Naqhlaſſes 
men wird 


Boltac, am 2, Inli 1869. 


Königlihes Landgericht. 
Der Buigt. Lanbrigter: 
EN 3866. 


Noyaders. 
4416.18) Bu verfaufen. 
Ein Bonny für Kinder, nicht mehr jung 
(hors däge) mit mie Sätteln und wei Deden, 


auf ſolche 
nen genom · 


E.Nr. 5367. 


2. Bekannutmachung. 


Berlaſſenſchaft des Schneiders Michaci 


Ort ner von Eggendobl betr. 
Allenfallfige Forderungen an den Rüdiafi des 
unlängft derftorbenen Schneiders ni Dr tmer 


et 


dabier anzumelden, widrigenfalls 9 dieſelben bei 
der Verlaſſenſchafte aus einanderſe hung feine Rüdficht 


genennucu wardea Minnie. » 


—— Kaffau I. 


D, 1. abs, 
E.N:. 5727, WBögquer, t. 


— 
am Ir n 

Die fimuftane Fi a Eihemielden 
bat ihre im dortigen Pfarripremgel en Zedeni · 
renten an die Ablbſuuge ⸗Laſſe det te aber · 


fe Diejenigen, welche am jene "Behentrenten 
Realanfprüde erheben zu lünnen glauben, merden 


aufgeforbert, ſolche — 

binnen 4 — & die Inser. 
bierert® anzumelden, ge die dabier depe- 
nirten Abſt unge · Schuldbriefe am die — 
weitung auegehãudigt werden würden 

Sulzbäd, deu 19: Juni 1863. ' 

Konigliches Bezirfdamt. ! 

Der L. Beirle-Amtmann, 

Wimmer. 


Bänder: Binder: Musibfung 
EN ggerfteigerung. 


ul den ‚22. Juli 1863 if ber 
lebte ig vom Womit 


Zuni 262, uud zwar don 
NAro 76,031 bis 84,680. 
Pänder id in ben —— 
Yurcanfunden Bor- —— 
ya und ansgelöst werben; 
bes obenbegeidhmeten Tages findet Kant Pine Plenbunfdne- 


bung mehr fat. 
ir; au Donner den 30. 


Die 
Juli 1863 fl fin- 
i Local und 
IR) 


dei in dem 

ftatt. 

Konlgl. ‚gehe Pfand· u, Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Siarthor. 


1002 (2) Schreiber-Dienf. 

Qut befähigte Scribengen, melde fig um bie 
Sielle eines Zen intefchreibers zu Berchtes gaden 
mit monatlich 25 fl. Gehalt und un. ca me 
Diäten bewerben wollen, heben ihre Dienfls md 
Sittengeuguifle unter Angabe ihrer ſoufigen Ber- 
bältniffe (Miter, Famitienfland ı0) am dem fgl. Bet 
Urteıtmang zu Berhietgaden eingnjenben. + 
4 Bekanntmachung. 

Der Ehloffergeielle Johann Georg Bagfhufer 
—* —— beabfichtigt wa Vreuhen atze · 


a wird mit bem Bewmerlen befaunt gegeben, 
beß aflenfallfige *5*5 en an ih am 
Dienftäg den 91 1.98. Bormittags 
dahier anzumelden Aub, mb fpätere Ammelbuugeit 
eine Berückfictigumg ‚nicht ımehe finden löunen. 

Sungenhaufen bem 1. Iuli 1863. 


Königliches Bezirksamt. 


Der Königliche. Bezirloamtmaun beurlaubt, 
deſſen Etellverteeter:: 
E,Mr. 958 








ur 
* vom Dr. C. Wolſ & Eohn. 


München, Die Bayeriiäe Zeitung 
tot im Bazyın 5 A. Häyelid; halbläprig 4 IL, 
dirzeljährig 2 A. Muf das Mergendlatt 
taaa um vie Hälfte des Prtiles befonkens 
abemaizt ee | x 


bagerifche Zeilung 


Nr. 184. 


Befellungen werten in Diänden 
Pte ? ———— 
— ——— — 5 

Preitjelte wien 


BIER re 
7. Juli 1863. 





Weber fig 
Amtlidpeb. 
Deutfcher 
bie ‚Abreßbebatte der Kammer ber Abgeordneten des Finanz-Yuss 
).. Bamberg (Daut Sr. Maj. des Königs für die 
m — — üfige Gm) 
Bartei. regelm ge iſche Con, 
Bofer (Magabgfiges zur Anweſenheit des Kronprinzen). . 
SDeſterr. Monachie. Krakau (Bom Kriegeſchauplatz). 
Frankreich. Varis (Der Donitenr über bie Audienj Roe - 
buds usb Finbfay’s beim Kaiſer. Das „Memor. Dipl,” über die mathe 
mafliche ruſſ. Antwort, ine vertraufiche Depeſche des Hrn. Drouyn 
bezägl. Polens). 
N a Buch a reſt (Hufrühreriihe Broclar 
mation). 


Soeaul · Shronit 
Droviazial⸗Sbroait. 
Richtpolitiſches. 
Setzte Won en. 
EEE” Telegramm. 
Bolköwirtbichaftlicde und Börlen- Berichte. 


‚Bund. Baker @ortfegun Ay Berichts über | 


— 7. Dali. t 
Se. —* ver ini baben Sich allergnäbigfi bewogen gefunben ; 
« nuterm 4. Juli bas VI. Beneficium au ber Stadipfattlitche St. Martin 
is —— bem Kam Zofepg Wühelm Wittmann, Pfatrer in Groflon- 
jenzemth, zu Übertragen; bem bisherigen orbentfiden 
—2 m der philsſophiſchen Facultät ber koniglichen Unt- 
Würzburg, Dr. Branz Zaver Wegele, die behufs der Mnuahme des 
—— Rufes am die Univerfität freiburg im Breiegau nachgefnchte Emt · 
— aus bem bayeriſchen Steatedieuſte anter mohlgefäliger Anerkennung 
feinek amspezeicneten Leiftungen ale Echter aud Gelehrter zu ertheilen. 


Yichtamtliches. 


: Deutſcher Bund. 
Bayern. — Mü * 3. Juli. (Abendſihzung ber PR 
ber „Das Wort ergriff zuerft der f Staatöminifter Frhr. 
v. Schreuk: e Herren, wenn ich den’ Inhalt der langen Debatte, 


an deren Schluß wir finb, fberfehe, ſo glaube ich, us ich das Refultat 
terfelben mit kurzen Worten —— Yan. Darüber * alle 
Redner, mit Ausnahme vielleicht. eines einzigen er 6 
den am 2..'Auguft dv. I. Namens bes —— —e 
deltvertrag Bedenken beſtehen. und nur über. das Maß, über das Gewicht 
herrſchte einige Berſchiedenheit und Anficht, Darüberwaren, glaubeich, die. Her- 
ren Bortebnier alle miteinander einverftanben, ba bie Regierung recht baran 
geiham hat, viefe Bedenken wo möglich zur Geltung zw bringen, und ba 
fie zu * Bwede bie —— Br zu bem Hänbelövertrage verweigert 
vg Die Meinungsverſchiedenheit Mnüpft i 
—8 tinsfrage mit bem Haudelevertrage in Verbi 


gen gemacht - worden 
an uam 3E Vale ah, — — 
Frage aufgeworfen worden, warum bie Regierung bie Hanbelöver- 
nicht der —— —— —— habe, in welcher Ps 
Baer gewiß geweſen wäre, ntwort auf biefe Frage li 
wie mir ſcheint, in ‚ben Daten. — x letzte aa im ward Novem = 


1861: geſchloſſen. Der Handelsyertrag trat Im. März 1862 in, bie Welt, 
Man lönute einwenden, daß bie —* Kammern hätte einberufen 
löunen, um über den Handelsvertrag ein Ürtheil abzugeben; allein meine 
Herren, ich geftehe, daß ich nicht wilßte, im welder Form Dief hätte ger 
38 tdunen, denn eine zuſtimmende Äeußerung für die Auftechthaltung 
der beſtehenden Geſetze über deu, Zolltarif ‚ tonnte nit wohl verlangt 
werben und ein Gutachten von der. Sammer zu verlangen; hätte wohl 
nicht mit bem Wirktungskreife ver Kammern übereingeftimmt Daß aber 
beim Zufammentritt ver meuen Ranumer. in ber Thronrede bie frage an« 
geregt worden ift, welche jeit mehr als einem Jahre alle Gemllther Be» 
wegt, melde auf die Zukunft ber handelspolitiſchen Berichungem fo grofe 
fen Einfluß übt, darüber glaube ich, wird wohl bei ber Mehrzahl der An« 
weſenden fein Zweifel mehr jein. Es if. ſodaun von einigen anderen 
Rednern angeführt worden unb bilvet bie eigentliche Grundlage" eines 
Separatantrages, daß gefagt wurde, bie Unabhängigkeit bes Landes ſei 
durch den Handelövertrag und burd das, was fi an ihn nilpft, bedroht. 
Id, meine Herren, will in die Erörterung biefer Frage, bie ſchon viel» 
fach befproden worden ift, nicht weiter eingehen, aber an Eines, meine 
Herren, will id Sie erinnern. Es ift oft und laut von ber Tribine 
uns jugerufen worden: „es ift dieß eine Madhtfrage." IM Re für die 
eine Seite eine Mactfrage, meine Herren, danm ift es für bie anbere 
Seite eine Unabhängigkeitäfrage, Bon einem anderen Herrn Mebner ift 
angeregt worben: „es fei bie Behauptung laut geworben, fämmtliche 
Bollvereing- Regierungen Hätten eine Vollmacht zum Wbfchluffe des 
Handels · Bertrags ausgeflellt. Er glaubte, daß wenn biefe Boraus- 
fegumg gegeben iſt, ein Vorwurf gegen den Abſchiuß nicht mehr gerecht» 
fertigt jei. ‚Meine Herren, ich gehe weiter; wäre bie Boransfegung begräns 
det, dann waren wir nicht mehr berechtigi, ben Vertrag abzulehnen; allein 
die Borausfe ift nicht begründet und. es iſt ven der andern Seite 
—— ger worben, daß und ber Lie u ehe 
;-d Übrigens grien 
er Br Ed ‚unb auf bie Bas welche unfere Regierum 
dabei genommen hat.. Es war im Monate Juni des Jahres 1860, da 
und die erfte Dutheilung zufam: Ürankreid befinde fih in Unterhands 
lungen wegen eines Dandelevertrages mit dem Zollverein, und es gehe 
bie Kerr dahin, die jenfeitigen Gropoflionen zu — und — 
hin ſich ſchluſſig zu machen, was weiter zu thun. Wir Haben hiemli 
unfer, Einverftändwiß erklärt, die Entfeivung uns borbehaltend. Bon bien" 
fen: Tage an bis zum’ Abſchluſſe des Vertrages famen und 2 Mittheiluns 
gen zu; bie erjtere vom April 1861; in biefer.wurbe uns mitgetheilt, 
welches das Verlangen franzöfifcher Seits fei, das dem Abfchluffe bes 
Handelövertrages zu Grunde gelegt werben folle. Wir haben hierauf 
am 7. Juni 1861, nachdem vorerſt unfer Handeldminifterium mit Sach⸗ 
verfländigen ſich in’s Benehmen gejegt hatte, eine Antwort gegeben, im 
welcher wir unjere Anfiht unverhohlen bargelegt haben, d. h. uns damit 
einverftanden erklärt, daß einzelne Mobificationen nöthig fein, aber wir 
haben das Maß, über weldes nad) unſerer Auffaſſung nicht hinauss 
ange werben könne, unverhehlt gelaffen. Es ift ums von einer Seite 
ra orgen —— worden, damals wäre es noch Zeit ge— 
weſen, und gegen Handelsvertrages aufzulehten, “und mir 
ätten, nachdem es ge nic St oe fein Recht mehr, barauf zurüchu· 
mmen. eine Herren! Der Handelsvertrags Entwurf iſt uns nicht 
zur Kenutniß gekommen, bis er abgeſchloſſen war, Es waren uns mr 
die Tarif » Pofitionen mitgetheilt worben und bie Orundzüge im Allges 
meinen, auf welche fid der Vertrag ftügen fol. In unferer Antwort 
vom 7. Juni 1861 haben wir fofort betent, daß eine Berftändigung mit 
Oeſterreich vor Abihluß des Handelövertrages mit Frantreid nöthig fei, 
Ha alfo — daran vw taflen, —* Auſicht in en = 
gie rechtzeitig geltend — machen; als fobann amt 8. Geptember 
—— bee Berhandlungen weitere Mittheilungen ge« 
an ingen biefelben in Wefenheit dahin, "daß ben der 
andern Geite A ndarfe verlangt wurden, melde das Maß 
befien, was man bewilligen Fünne und wolle, überfchreiten, Es 
wurde beigefügt, daß man bei biefen Berhältnifien das Scheitern ber 
Verhandlungen in Aue ſicht uehinen müſſe, und im biefem falle glaubte 
mon felbfländig mit ber Mevifion der Tarife es zu müflen. Wir 
.. umjere volftändige Uebereinftimmung mit biefer legten Alternative 
mbgegeben, wir haben hervorgehoben, daß auf biefem Wege aud das 
Berhältuig zu Defterreich im beflerer Weife werde geregelt werben Können, 
nachdem und im rn 1862 der Vertrag vorgelegt worben war, erſahen 


.* fe 


wir aus demſelbet, bafıjene Wänfhe, die wie bezuglich ver Teriffäge 
vorgebracht Yattem, nicht. hatten berädjihtige werden Können ; ” wir fanden 
in dem oe felbſt "Weftiummitngen, die und bedenklich ſchienen, aber wir 


haben nicht fofort uns ein Urtheil gebilvet, mir haben vor "Allem dem | 


Drganen,der Induftrie und des Handels im Lande Gelegenheit gegeb 
ihre Anfichten Fund gi gebem; Die weitaus überwiegende Mehrheit er 
Drgane hat fi nun gegen den Bertcag ausgejproden; fie haben erheb ⸗ 
liche Beventen an demſelbea hervorgehoben und den Abſchlußß desſelben 
nicht für zweckmäßig erachtet und hierauf hat die Regierung ihre Abiehn · 
ung ertlärt. Es ift von dem geehrten Herem Mepner, welder einen 
vermittelnden Vorſchlag eingebraht hat, bemerkt worden, er habe wngern 
vermißt, dab die Regierung bei der Ablehnung nicht auch jofort Ber- 
Handlungen angeboten und den Weg ver Berftändigung Betreten hat. 
Allein, meine Herren, hiezu war ein Anlaß damals nicht gegeben. Bei 
der Mittheilung ded Bertrages wurde und von dem Hirra Commillär, 
der zu beilen Bnermsciung hieher gelendet war, unverhohlen gelaffen, 
dag Mobpificationen nicht möglich feien, und Sie erinnern ih viel- 
leicht felbft, weine Herren, daß im einem benadhbarten - Bande der 
Minifter, „ der den Handelsvertrag den Saumern vorlegte, diefe 
Vorlage Mit den Worten begleitete, es jei allerdings wanſchens · 
werth, am dem Vertrage noch Modificationen zu erzielen, allein auf 
weimalige Anfrage habe vie Erwiverung gleichlautend negativ gelautet. 
Br ftanden hienach gegenüber einem Entweder — Oder —, auf weiches 
nur geantwortet werben fonnte mit Ya oder Nein. Als aber die (Frage 
in weitere Discuffion trat, haben wir fofort unfere Bereitwilligkeit zur 
Berhandlung und Berflänbigung fundgegeben, und zwar bi® zur jegigen 
Stunde. Die Grüode, um derentwillen wie den Handeldvertrag ablehnen 
zu müffen glambten, fie find befünnt, find aMfeitig erörtert, ſo daß id es 
nicht für nöthig erachte, darauf noch weiter zurädzulommen, Meine 
Herten! wer ſich mit der Sache befaßt hat, deſſen Urtheil fteht fe, und 
es würde vergebilche Müpefein, heute deſſen Gefinmungsänderung bewirken 
zu wollen. ift von einem der geehrten Hrn. Mepner bemerft worden, 
daß wenn wir den Weg der Berftändigung wirklich Betreten wollten, von 
ung hätte eine Aeußerung barüber abgegeben werben follen, ob wir über» 
Haupt Willens feien, einen Vertrag mit Frankreich einzugehen. Die Ant« 
wort Hierauf liegt in den Meußerungen, welche wie vor Asſchluß des Ber. 
tages bereits abgegeben Haben, worin wir unfere Zuftiimmung zw ben 
Verhandlungen ausgeiprohen Haben. Wenn wir geäußert haben, daß wir 
mit ben Zugeftändniffen bis zu einem gewiſſen Puncte einverflanden feien, 
fo liegt darın wohl aud ſchon der Ausſpruch, daß wir dem Bertrage 
bann beizuſtimmen geneigt fein wilrden, wenn cr fo lautet, wie wir es 
für nöthig und zuläffig eradhten. Daß die Frage der Auflöfung des Zoll 
an bie Hanbelövertragsfrage gelnüpft worben ifl, daran tragen wir 

keine Schuld. Wir beflagen ed, daß es gefhehen; unfer Bemühen ift_da- 
bin gerichtet, diefe Eventualität nit eintreten zu Laffen, fondern die Seg · 
mungen bed Zollvereing für das geſammte Vaterland auch fernerhin zu er⸗ 
un and für diefen Zweck haben wir geglaubt, durch Aufnahme der 
ſterreichiſchen Propofitionen in die Berathungsgegenftände der General» 
Bolleonferenz einen Weg anzubahnen. Es ift von einem ber Herren 
Rebner heute Morgens bemerft worden, daß bie neueſte Erklärung, melde 
bon unſerer Seite in der General » a abgegeben worden if, 
wenig Ausfit auf Berftändigung eröffnet. Ich bitte Sie, meine Herren, 
bie Er in's Auge zu fallen Wir Hatten die öſterreichiſchen Propoſi ⸗ 
tionen ais Berathungsgegenftanb auf die Tagedorbnung ber General«Eon- 
fereng geſetzt, im ber Seffaung, daß ſich am die Berathung dieſer Propo 
fitionen eine Ansgleihung über ale ftreitigen Puncte anfnäpfen laſſen 
werde. Wir haben im der Denlſchrift vom 25. April gleichzeitig unver» 
hohlen gelaffen, daß, wenn eine allfeitige Berathung dieſer Propofitionen 
auf ber. General» Zolleonferenz nicht zu ermöglichen fein follte, dann ben 
Regierungen, welche bezüglich des Handelsvertrages auf gleicher Stufe 
fichen, wohl nichts Abrig leihen würde, als unter fih in Berathung zu 
treten, um ſich Mlar zu werben, welche Antwort der dfterreichifchen Regier · 
ung anf ihre Propofitionen zw geben fei, und wie bie Berhältniffe des 
pllverein® weiter zu geftalten fein. Es ift von Seite der preufifchen 
egierung auf diefen Borfchlag nicht eingegangen worben, es ift dagegen 
bie Berufung einer Conferenz in Ausſicht geftellt worben, welche bie Er- 
neuerung bed Zollvereins in Berathung nehmen follte, nad deren Ber 
endigung ſodanu das Berhältnig zu Defterreich geregelt werben ſolle. 
Dem Enge „Erneuerung des Zollvereins* war jeboh ber Beifag gegeben 
wanter Aufrechthaltung bes am 2. Augufl 1852 abgeſchloſſenen Vertrages.” 
Ss gerne wir num bereit geweſen wären, einer Einladung zu ber Eon- 
erenj Folge zu geben, fo mußten uns bod über die Tragweite des Bei« 
jages gerechte Zweifel fommen, denn ift darunter verftanden, wie man 
mad dem Sprachgebrauche es wohl verfichen ann, Aufrechthaltung, wie 
er liegt, dann, meine Herren, fürchte ih, würden Verhandlungen wenig 
Ausfiht auf Erfolg Haben. Deshalb haben wir uns vorerſt eine Erläu« 
terung barüber erbeten, was unter dem Ausprude "Hufcechthaltung des 
Bertrages” zu verftehen iſt, und wenn, mie id; Hoffe und wäniche, bie 
Antwort günflig lautet, dann foll es gewiß am uns nicht fehlen, vie bar- 
gebotene Hand ber Berföhnung zu ergreifen; aber wir glaubten, gleich⸗ 
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„meine Herren, dur: 


FE 2 
—— üch er geben zu folen, So Lanze fit Wegation- und Regation 

gegenieftighn Stumdpunctes ſhroff gegemüberitegen, jo fange ift eine 
Ausgleihung jhwer in Ausſicht zu meymen. Deshalb halten wir es für 
nöthig, dag von der einen Szite das, was man will, feit ins Auge ger 
faßt und formuliert wird; deshalb haben wir diejenigen Regierungen, welde 
mit und bisher auf gleichet Yınie fehen, eingeladen, eventmell in Verband» 
lungen und Berabrevung darüber zu tretem, was geichegen könne und jolle. 
Uniere Abſicht ift Dabei dahin gerichtet, zumächit Die Forterhaltung bes 
Zollvereing als Grundlage der Verhandlungen feſtzuſtellen und ſodanu 
mit der Öfterreichifhen Regierung in Berhandlung zu tretem über die Aus. 
‚ bilvung des Vertrags vom Jahre 1853, über die Propefitionen vom 10. 
Jali. Weit entfernt alfe, zu glauben, daß durd biefen Schritt vie Vers 
ftändigung erfhwert werden förmte, glaube ich, daß biefer Schritt ber 
einzige richtige Weg war, wm, wenn auf anderem Wege das Ziel nicht 
zu erreichen ift, es auf dieſem Wege anzubahnen. Deine Herren! glauben 
Sie, wir find fo feſt als irgend Icmand ans Ihrer Mitte davon über 
zeugt, daß es vom höchſten Intereffe ift, die Segnungen des Bollvereins 
für Deutihland zu wahren. Ih kann nur wieberholen, bafi alle Schritte, 
welche .wir biöher getan haben, nach bieiem Ziele hin gerichtet > waren, 
und ih entjage der Hoffaung nicht, daß das Gewicht der materiellen 
Intereffen für uns in die Wagihale fallen wird, Wir waren ums aber, 
meine Herren, als wir den folgenreihen Schritt getfanumd dem Handels: 
vertcage die Zuſtimmung verjagt haben, wohl bewußt, daß die Yage ber 
Di 5 eine ernfte fei, aber wir haben dieſen Shriut gethan, geflägt auf 
die Gutachten ver Betheifigten des Yandes, wir haben ihm gerfan im 
feften Glauben, im voller Uebereinftimmung zu flegen mit den Auflditem 
der weitaus überwiegenden Mebryeit der Bevölkerung. Geben Sie uns, 

8 Ihte Zuftimmang die beruhigende Zuverfiht, daß 

wir und in biefem Glauben nit getäujcht haben, ftärfen Sie uns in em 
Beflreben, bei den weitern Verhandlungen bie Jutereſſen des Landes zu 
wahren und gleichzeitig die Seynungen ber Zoll» und Haudelseinigung 
unjerm Buterlande zu erhalten. (Sit. f.) 

>< Münden, 7. Zul. Bei der heute flattgefundenen Wahl des 
I. Ausfgufes der Kammer der Abzeorpneten wurden im 1. Scerutinium 
bei Anweſenheit von 133 Abſtimmenden (abſolute Majorität 67) bie nah» 
ftehenden Herren Abgeordueten gewählt: 1) Wehe. dv. Pfetten mit 130 
Stimmen, 2) Bermähler 129 Stimmen, 3) Frhr. v. Lerchenfeld mit 127 
Stimmen, 4) Schloer mit 121 Stimmen, 5) Rebenad mit 120 Stim« 
men, 6) Haeale mit 104 Stimmen, 7) Feuflel mit 76 Simmen, 8) 
Reuffer mit 73 Stimmen; ein IE, Serutinium blieb vefultatlos, im IM, 
Serutinium bei Anweſenheit von 130 Wöflimmenden (abjolute Majorität 
66) wurde Herr Kolb mit 68 Stimmen gewählt, 


Bamberg, 5. Iuli. Nachdem der engere Ausſchuß für das frän- 
fiihe Singerfet bahier unterm 18. Mai d. 9. an das Gecretariat 
Seiner Majeftät des Königs Mar Il, fih mit ber Bitte gewendet 
bat, den Allerhöchſten Willen zu erfunden, ob eine Deputation zur Ein« 
ladung Seiner Majeftät zum Feſte Allerhöchſtdemſelben angenehm fein 
würde, ift an ben Ausihuß unterm geftrigen folgendes Schreiben er» 
gangen: „Nymphenburg, den 2. Juli, Das Secretariat Sr. Majeftät 
bes Königs beehrt ſich, dem hochverehrlichen Ausſchuſſe des fränfiihen 
Sängerfeftes ganz ergebenft mitzuteilen, daß Se. Maj. der König von 
dem Inhalte der an das Gecretariat gerichteten jhägbarften Zuſchrift 
vom 18. Mai d.I. mit Vergnügen Kenntnif genommen haben. Se. Maj. 
erfennen bie ber beabſichtigten Einladung zu Grunde liegende anhäng- 
liche Gefinnung wohlgefälig an und find im Voraus überzeugt, daß die 
getreuen Franken ihrem Lanbesheren einen herzlichen Empfang bereiten 
wäürben; indeilen wird es Sr. Maj. leider nicht möglid fein, dem ſchö— 
nen Feſte beizuwohnen. Allerhöch ſtdieſelben wünſchen aber ber eier 
den beſten Verlauf und ſprechen für die bezeigte Aufmerkjamteit freund⸗ 
lihen Dant aus, Mit ausgezeichnetfter Vohadtung dv. Pfiftermeifter, 
Secretär Sr. Majeftät des Königs." (B. Tgbl.) 

Preußen. * Berlin, 3. Juli. Die „N. Pr. 3.” berichtet jetzt 
über einen Ende vorigen Monats im Königsberg abgehaltenen Congref 
von Confervativen ans ben Provinzen Oft- und Wefipreußen. Es waren 
35 Kreiſe durch 76 Beauftragte vertreten Es wurde bie ans 
au der von dem Mögeorbnetenhauje befämpften Militärorganijation aus— 
geſprochen, das Verfahren des Haufes als Ueberfhreitung feiner Befug- 
nifje und Verfaffungsverlegung bezeichnet und beichloffen, in jedem Freife 
einen oder mehrere conleruative Bereime zu bilden, bie auch bie Hanbwer- 
tere und die Arbeiteramgelegenbeit in ben Bereich ihrer Ehätigleit ziehen 
follen, und dahin zw wirken, baß hervorragende conjervative Männer Die 
Provinzen bereifen, um die Grumbjäge der Partei zu vertreien und 
zu verbreiten. — In Naumburg bat fih auf Anregung bes Dem⸗ 
dehants und Herrenhausmitglieved von Ravenau ein conjervativer Verein 
nen — Die Mafregelungen, welde die „MR. Pr. 3.” empfahl, haben 

egonnen, In Königsberg ift Profefior Möller zur Berantwortung ge50« 
gen Über feine Betheiligung an einer Bürgerverfammlung und an ben im 
diefer gefahten Nefolutionen. — Dem Abgeorbneten Kreisgerichtadirector 
Gottſchewoli zu Schubin, welchem von feinen politiſchen Berteinenoflen 
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ab itet worden, ift bie Betheiligung an bemjelben durch ben 

* lee Aflbentenh Schroner zu Broniberg unterſagt wor« 
hgeorbucte SHreisrichter Baffenge “it Aber feine pektiifihe 
ate cifch vertommen worden — Ee ift mun doch ſehr 
haft, ob" ber. Hatiftiihe Congreh heuer nad Im Berlin zufammentritt, 
game! ierigteiten „berichiedener, Art beilehen jellen, welche in ber 
yon Friſt, bie. no bfeibt, taum zu. bewältigen fein dürften, ebwehl die 
egierung ihverfeit® Ales aufbietet, um es eriudglichen. Der Magie 
von Berlin hat in dieſen Tagen. beihlofjen, ſich vom jeder Betheilig · 
am dem Congrefle,. als nicht zeitgemäß, zu enthalten. Der Ober 
bürgermeifter Seybel iſt aus. Der Borbereitungscommilflon ausgetreten. — 
der Stabtverorbnetennorficher ed. abgelehnt, Darüber ber 
‚ ob eine Deputation zur Begrüßung bed Rronpringen 
{hiden jei, weil ihm bie Megierung bei Strafe unterfagt 
Gehteindeangefegeaheiten von ben Stabtverorbneten ber 
LEHE Magiftrat von Bromberg ift auf feine Mer 
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ſprechen zu Ta 
monftration vinafregeln 
gen folde Staptverotönetim-Borfleher ic, androht, melde „geſetzwidtige 
Bestie nicht verhindern, abſchlügig beſchieden werden. 
ofen, 3. Jali. Bei dem Beſuch des Sronpringen im Pojen war 
dee Erzbifpof d. Brodlusfi nicht periönlic zur Begrüßung erfcienen. Au 
feiner Statt begrüßte der Domherr Richter dem Prinzen, umd es curfirt 
im Publieum eine dem Erzbiſchef nicht eben günftige Darflelung ber 
Aufnahme, die die Entſchuidigung des Erzbifhofs bei Sr. t. Hoheit ge- 
funden, Detst geht hierüber der Voſ Zu vom erzbifhäflihen Eonfifto- 
cum Wolgendes gu: . . . . „Rah Begräßung des Militärs waudten 
ſich Se. f. Hoheit an bie Geiflligteit, und zwar an bie fathelifhe. Höchſt ⸗ 
dieſelben gerußten durch eine kurze, aber hoöͤchſt gaäbige Aniprade bie un 
terthänige Ermiberung des (angeſptochtnen) Demberen Dr. Richter zu 
veranlaflen: „Die Kirche hat allerdings eine ſchwierigt Aufgabe, indem 
fie die Antorität mit ihren Mitteln zu fhügen und zu flärfen verpflichtet 
ift; fie erfennt aber ihre besfälige Aufgabe volftändig und wird fie ganz 
gewiß mit Gottes Hilfe zu löfen im Stande fein. Königliche Hoheit! ich 
lebe der vollen Ueber zeugung, daß bie Kirche gegenwärtig, auch hier, ihren 
hohen Beruf erfüllen wird!" Ge. fl. Hoheit geruhten dem Domberen 
darauf Höcfigre Zufriedenheit mit den Worten auszufpregen: „Es 
mid, died and Prem Dlunde zu hören * Dann folgte die Ent 
re des Herru Etzbiſchofs etwa mit nachflehenden Worten: „Rö- 
niglige Hoheit gerußen mob in höchſten Gnaden zu vernehmen, wie der 
Herr Erzbiſchof innigſt bedauert, dem erhabenen ey me Thronfolger 
nicht andy perfönlic feine tieffte Ehrfurdt bezeugen zu können. Der Hoch ⸗ 


würdigfte Herr, welcher fon 74 Jahre zählt, ift heute jo leidend, daß 


er ſich zur Erfüllung jeines herzlichen Wunſches außer Stande findet.“ 
Se. fl. Hoßeit verneigten fi darauf höchſt gnädig und traten an ben 
Domberrn Official Polczunafi mit dem Ausorude des Bebauerns heran, 
daß Höchftviefelben den Errbifciof wicht aniwefend fänven. Roachdem diefer 
Geiſtliche noch mit einem bie Krankheit des Herrn Erzbiſchofs ber 
zeichmet hatte, folgte die Borftellung der Yanpflände,” 


Defterreichiiche Monarchie. 

Krakau, 5. Zuli, Eine Iniurgenten-Abtheilung, 500 Mann ftark, 
beftand mit ben Rufen ein Gefecht bei Kuczborg, im reife Miava. Die 
Imfurgenten blieben, nachdem fie 27 Maun verloren hatten, Sieger. Im 

yee, im Sreife Prasnye;, fteht eine 1000 Mann ftarke polniihe Ab - 

g. Am 24. Juni fimpften bie Onfurgenten unter Wlbertus bei 

Giedrojce. Das Gefecht endete zu ihren Gunften. Am 4. Juli beftand 

die Abtheilung des Grafen Müeielaft einen glüclihen Kampf mit einem 

ſtarlen Detahement Koſalen. Die letzleren wurden entwaffnet. Radziwilow 
wurde von den Ruſſen geplündert. 


Frankreich. 

* Maris, 5. Iuli. An der Spitze des nichtamilichen Theiles des 
»Doniteurs liest man folgende Erflärung über die Aubienz, melde bie 
Herzen Roebud und Lindſah beim Kalſer in Fontainebleau gehabt haben : 
„Die Blätter haben Bericht erftattet von einem Zwiſchenfall, welcher fi 
im dem Haufe der Gemeine bei der Sitzung von legten Dienstag be 
Gelegenheit eines Vorſchlags des Herrn Rocbud „[ugetragen hat. Einige 
Erklärungen werden genügen, bie Mifverfländiiffe, zu welchen biefer 
Zuildenfet Anlaß gegeben hat, befeitigen, Die Herren Roebuck und 

dfay find nach Fontginebleau gelommen, mm ben Kaiſer dazu aufjue 
forbern, in Londen einen offieiellen itt für bie Anerkennung der Süd ⸗ 
ſtaaten zu thun, denn, ihrer Meinung nad, würbe eine ſolche Anerte 
dem Kampfe, unter weldhem die ng Staaten biuten, ein Zi 
fegen. Der Kaiſer drückte ihnen feinen WBunſch aus, ben Frieden in bier 
fen Ländern wieder hergeftellt zu fehen, aber er bemerkte ihnen, baf, da 
der Bermittlungsporihlag, welder im vergangenen October nah Lonbon 
geſaudt worben ift, von England nicht angenommen worben fei, er nicht 
glaube, einen neuen Vorſchlag machen zu jollen, che er feiner Annahme 
derfihert fei; daß beffenumgeachtet der Geſandte Franfreih® zu Lonbon 
Inftructionen erhalten werbe, Über diefen Punct bie Abſichten Lord Pal · 


gegen Die Verfüging vom 6. Juni, welche Erreutiomaßregeln | 
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werfion® auszuforfchen . zu ei ed eben , * um ns’ 
>= Di m der Kaifer geneigt fein würbe, ihm auf — zu fole 
fehen, daß ver Re a, Schu, ad habe: 
auf's britifche Parlament durch Berwittlurig Pe net Mitglieder 
einen Einfluß auswmüben, und daß Alles fih auf öffene atungen be» 
fhränft Hat, welche im einer Zuſammenkunft —— worden find, 


welche Se. Majeſtãt durchaus feine Urſache hatte zu vefipeigerm. # 
4 ris, 5. duli. Das „Dem. diplom.« bringt einige Angaben 
über Ar Mittheifungen,. melde nach St. Beratung gemacht wor· 
"pen find, Das Blatt glaubt, Rußland werde wahrfheinlid mit der Ws 
fendung feiner Antwort warten, bis bie im englifhen Parlament auf ben 
10, Juli anberaumte Debatte über bie Motion vorüber fet, um 
daraus bie Haltung und Abjihten des enzliihen Eabinets ermeflen zu 
Können, , (Umgelehtt aber wartet man im Lonben auf bie Autwort Ruf- 
lands, um am bieje bie fragliche Debatte anfnüpfen zu Können), Die Art 
und Weife, wie die Noten in Gt. Petersburg überreicht wurden, gibt das 
genannte Wochenblatt folgendermaßen an: Juerſt überreichte der framds 
I file, dann der emglifche und zuieht ber Öfterreichifche Geſandie bie be« 
j freffente Mote be Farſten Gortjhaloff. Die Antwort Rußlands wird 
; Hin. Dronyn de (Huns buch Hrn. v. Budberg überreicht werben. 
Es betätigt ſich allem Anſchein nach immer mehr, vaß ber Gef non 
St. Petersburg das Programm der drei Mächte im Principe e 
; mehmen entjcloffen jdeint, vorbehaltlich von Wodificationen, bern 
jedoch am ber Grundlage bes Programms im Weſentlichen nichts beein 
fung des „Monitenr* Aber die 
oebuck beim Kaifer enthält eine pofltive 


} 
| trädtigen würden. — Die 

Aubienz der HH. Findfay und 
| Thatjahe, welde man nicht Überjehen darf, nämlich, daß Fraufreich wenn 
; 8 zu diplomatiſchen Verhandlungen wegen des Kriegs in Norbamerike 
{ fommen follte, entihloffen if, die Unabhängigkeit der Südſtaaten anzu- 
erkennen. Wranfreid, gedenlt onach nicht feinen Eutſchluß in dieſer Rich⸗ 
; tung von ben Crfolgen jenes Krieges abhäugig zu machen, ſoudern hat 
I heute ſchon feine Abjiht officiell ausgeſprochen. Auf die friegführenden 
| —5* in Nordamerila wird dieſe offene Erlläruug nicht ohne Einfluß 
en. 

* Der „Eourrier du Dimande* gibt die Aualyſe einer vertraulichen 
| Depeihe, welche im Mai Hr. De de eg den Herzog von 
; und an Baron Gros geigidt Hatte. Dieje Depeiche, won 
| weite genelen 





gejagt wird, daß fie nicht zur Veröffentlichung beftinumt 
fei, iſt dazu geeignet, auf die Haltung der franzöfiihen Regierung im der 
polniſchen Frage ein Licht zu werfen Sie iſt datirt vom 4. Der 
Minifter überjendet am den Herzog von Grammont und an den Baron 
®ro8 Eopien der Depeſchen, welde umterm 26. April vom Fürft Gortfha- 
foff an den Baron v. Budberg und am den Baron von Brunnen gefanbt 
| worben find, Es geht aus biefen Depefchen berbor, dah ber Hof von 
! ©t. Peteroburg die abnerme Lage Polens nicht in Abrede flellt. Er 
gibt das gerechte Interefie zu, weiches bie benachbarten Mächte und 
diejenigen, welche dazu beigetragen haben, das Schidjal Europas zu regeln, 
allem dem widmen, welches dazu Seite könnte, dasfelbe zu 
and erfennt die Beitgemäßbeit an, nach Witteln zu ſuchen 
bie Bedingungen eines bawerhaften Friedens zu verfegen. Gr 
zeitig zu, daß es wünfchenswerth fei, ſich über die Wahl biefer 
verfländigen, und daß Erflärungen zmifden den Mächten zu 
allgemeinen Intereffen entſprechenden Rejultate führen önnen, 
binet der Tuilerien iſt geneigt, Rußland auf dem Terrain, welches es 
felöft zu bezeichnen ſcheint, zu folgen. Es fragt fich bloß, unter welcher 
Borm die Deliberationen vorgenommen werben mäffen, und brüdt . ben 
Wunſch aus, Über diefe Frage die Yafhanungsweife von Großbritannien 
und Defterreih fennen zu lernen. Was die vom Fürſten Gortihatoff 
aufgeftellten Einwänbe ambetrifft, fo hält bie taiferliche Regierung fie nit 
für unwiderleglih. Ihrer Meinung nad find die Uaruhen Polens weni- 
ger "die Holgen von Hufreizungen ber revolutionären - Propaganda, 
als von der Page, weiche man bem Lande bereitet hat, Sie benft, daß, 
wenn es bie Pflicht einer aufgeflärten Regierung ift, den zerrüttenben 
Leivenfchaften alle Nahrung zu meymen, fo beftehe bas-befte Deittel, dazu zu 
gelangen, darin, die gerechtfertigten Wiünfche zu befriedigen,  „Gewik, 
eriftirt in Europa eine Zerförungspartei und es ift möglich, daß biefe 
Partei, welche nur dan Ausſicht auf Erfolg Hat, wenn fle gegen über« 
friebenen Wiverftand ſtößt, verſucht habe, die Unruhen in Polen auszn- 
benten; aber man muß ben Häuptern ber Erhebung bie Gerechtigkeit wie 
verfahren laſſen, anzuerkennen, daß fle bie Hilfe diefer Partei nicht haben 
wollten und baf fie der Bewegung ihren nationalen Charakter beina 
haben. Es iſt nicht bie Revolution, u A die Lage Polens hervorgerufen 
bie Lage Polens ift es, melde die Revolution ruft. Daher haben 
abinette Europas das Recht, ſich darum zu befümmern.“ Der Baro: 
Gros und der Herzog von Örammont werben ih von 


aufgefordert, 
— Beirach inſpiriren zu laſſen im Unterredun 
gen dent Grafen ——— Grafen Uetup u ihrer Re 
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gierung bie Mnfichten ber Cabinette, Set welchen fie accrerliitt fh, mi | 
Donaufürftentbümer. 


Aus Buchareſt vom 23. Juni wird gemeldet, daß einige Tage 
zuvor an ben Strageneden gedrudie Proclamationen angeichlagen waren, 
worin das Volk aufgefordert wurde, ſich zu erheben uno feinen Tyrannen 

"zu verfügen. Eine andere Proclsmation fand man in den Cafernen; fie 
war an bie Truppen gerichtet und forberte biefe auf, die Waffen nicht 
gegen das Bolf zu richten. Heichzeitig erhielt Firft Eufa, angeblich von 
einem geheimen Tribunal in Buchareft, ein Schreiben, worin ihm angezeigt 
wirb, baß er, wenn er gegen ben Willen der Nation handle und die Dicta- 
tur proclamire, mit bem Tode beftraft werden würde. Unterzeichnet ift 
das Schreiben der Präfivent und zmei Richters. Mat glaubt übrigens 
daß dieſes Schreiben anf Beranfaffung des Furſten ſelbſt gefertigt 
worben fei, um gemiffe Maßregeln, vie er zu ergreifen gevenke, zu recht⸗ 
fertigen. 





Boeal:5bronif. 


y Münden, 3. Yull, (Oderbageriiges Schwurgericht.) Bin Inbieibunm 
von Beifpiellefee Mohelt fak geſtern Nachmittags anf ber Mnflagebant im ber 
Verſen des 82jahrigen, ledigen Taglöhners Anton Bel von bee Borſtadt Au, 
angeihufbigt bes Verbrechens ber Erpreffung. Pehl, eim leichtſtaniger und 
arbeitefhener Menſch, der mac zahlreichen Strafen, melde er ale Soldat erlitt, 
Thliehtip wegen Dirbſtahls aus dem Hette entlaffen werben it, beaufpruhte, 
obwohl, wie fein Aeußeres zeigt, eim ſeht flarker und volltommen arbeits 
fähiger Menih, ſlets Unterfllgung von feinen ſchon bejahrten Eitern und ner- 
jchaffte ih, wenn biefe feinen MWäulhen nicht entiprahen, bas Berlangte buch 
Gewwaltthätigfeiten. Mur der gutmitbigen Nachſicht feines Batere hatte er es 
‘zu verbanfen, baß er nicht fen, als er einmal im bie Mohuung feiner Eltern 
durch das Frufler einftieg mad ihnen Beld nad Schuudgegenftände entwendete, — 
dab er miht ſchon hamafa der Arafenden Gerechtigkeit ankeimftel. Es follte noch 
Hergered kommen, Nach einiger Abmefengeit bieher gurikdgetehrt, follte er einem 
Mitarbeiter, weicher ihm auf beim Wege 2 fl. geliehen hatte, biefen Betrag wieder 
geben mb verſuchte amch im diefem Malle wieder, feine Mutter im Gonteibution 
zu fee. Nachdem er zu biefem Zwecke vorerſt feinen Gläubiger geſchict, biefer 
jedoch bei der Mutter des Angelisgten feinen Hallang gefunden hatte, begab ſich 
ber jebes findfihen Befühles bare Sohn Selb vor bie elletliche Wohnung, in 
ber Abſicht fih bas Gelb um jeden Breis non ber Matter zu derfhaffen 
Ia feier Furcht vor der michts achtenden Mohheit des Gohnes, hielt Me fi 
dadurch für fiher, daß fr ihre Todce veeichloffen hielt nad ihm den @infaf 
verweigerte. Dis follte ihr aber micts helfen Bent ſchlag auf diefe Weigerung 
hin bie Fenſter ein umb flieh mit ben Mühen gegen bie Feugerſtöde, baf bie 
Reiber ansriffen. Um dem Scaubal ein Biel zw fetten, äffnete eudlich bie 
Mutter doch die Thüre, durch welche Pol fodonn eimtcat. Und man emtfaitete 
ex bie ganze Ruchlofigkeit eines nmnatilctihen Sohnes, Er rif, ba fie fih bebarrlich 
meigerte, ihm 2 fl. zw geben, die fie felbf im Augeublicke nicht bejaß, bie Bars 
hänge von ben Menferflöden herunter, ſpritzie ihr bad Blni am feinen Hiusen, 
die er fi duch das Einſtoßen bee Fenfter verlegt hatte, in's Weihe. la er 
war, wie fie im ber Borunterfuhung angab, rules genng, bie leibliche Mutter 
mit bem Mefler, das er ergriffen hatte, zu bedrohen. Jupwiſchen hatte das 
rohe Rärtnen des frechen Barſchen bie Nachbarſchaft berbeizeyogen, und eine 
barumter befindliche ran gab, mm ber geängfigtem Mutter endlih Rahe zu 
derſchaffen, ige 2 fl., damit fie den fanberen Sohn befsienigen konnte. Die 
‚ Zeugin hörte Veſu ſchreien, wenn er bie 2 fl. micht erhalte, fo ſchueide er bir 
Mutter das Bert auf; unter dieſem Meffer müfe bie alte Ganaile, bie alte 
Spigbäbin noch flerben, m. I. f. Die ?Ojährige Matter aber zitterte, wie die 
Zeugin weiterd angab, ob felgen Muftrlite am ganzen Leibe. Da jeboqh 
Zengin fih nicht mehr erinnern konnte, ob Ben! die letztert Aeußerung, che 
uber nachdem ex bie 2 fi. erhalten, gemacht habe, auch bie Mutter fit ber 
Bengichaft im der Affentlihen Sitzuug entilagen hatte, und Peſtl felbh jegliche 
Bebrehung frech lAuguete, fo war ein Moment, welches das Rrat ber Etpreſſaug 
zum Berbrechen qualifleirt, micht ertwiefen, und das Ungeheuer von einem Gohne 
Sonne bemmad; mar wegen Bergehens veruetheilt werden, mad zwar zu einer 
Amenatlihen Gefängnißfrafe. 

* Münden, 7. all. Bom Schwurgericht wurde geſtern ber Dienf- 
tneht Jofeph Stephan von Kiräheim wegen Körperverichung zu 6 Jahren 
Zuchthaus vermtgeilt. Heute begann vor dem Ghmurgeriht bie Berhanbluug 
einer Unllage auf Mord, melde mehrere Lage in Auſpruch nehmen wird; e6 
if dies die letzte der gegenwärtigen Sigung, umb flab zu berieben 75 Beugen 
borgelaben, 

* Ränden, 7. Juli. Wie wir aus bem ums zugefanbten Programm 
eutuehuen, ift ber meubegränbete Hiefige zoologiihe Warten bereits für bas 
Publicum geöffaet, und mich je nah ber Witteruug bis Mitte ober. Fade 
Detober gedffaet bleiben. Wir Halten es fir unndthig, bie Borthelle einer 
felgen Anfalt Hier nochmals auseinander zu ſetzen und begnügen uns mit ber 
Auführaug, daß bie joologiſchen @ärten in Berlin, Feautfurt a,/M., Cöln, 
Dresden, Hamburg und Wien ih ber größten Theilaahme ber Beodlkerung 
erfrenen, bie bort Belehrung umb Unterhaltung fuchen mad fiaben umd bie zoolo« 
giigen Gärten zu ihrem Lieblingsaufenthaft erforen Haben. IM mm auqh ber 
biefige zoologiſche Barten noch wicht auf jener Stufe ber Vollendung angelangt, 
die fih He. Beuediet vergefeit hat, weilbie adthigen Baufichteiten für die großen 

2“. nicht vollendet find umb ſelbſt im Zußande ber Bollendung 
wicht fofert benügt werben bärfen, indem die Thiere mur in vollfommm 


teodenen Räumen fortkommen, fo bietet doch ber jeologilde Garien ſchen jet eine 
folge Menge und Abwechslung vom Üremplsren, bei man mir Vergnügen 
einige Stunden berin zubrimgen wird. Die Gentrittspreife flad_ ſeht mal: 
an Sonn- und Feiertagen 12 fr., und am Meutag, Dienflag, Dounerflag und 
Breitag 18 fe. für die Perfon, und für Kimter die Härfee. Möge das bicfige 
Buaslicam die großen Opfer, welche Hr. Benediet buch bie Schöpfung pieles 
Tiabliſſemeuta aufgewender har, auch feinerjeits durch einem recht zahlreichen 
Befuch vergeften. 

— Mänden, 7. Jall. Der Fremdenverkehr, welcher im Berbäftnig 
Far gegenwärtigen gämfigen Jahreszeit nicht recht Iebhaft werben zw wollen 
ſaten, hatte fit man im legten Monate bedeutend geſteigert. Im vorigen Monate 
Juni mwurbem bei ber f. Boligeibivection babier 11,245 felbMäubige fremde ala 
angelommen und 11,204 als abgereift, 1958 Gemwerbögebilfen und männliche 
Dienfbeten als angelommen mund 1088 als abgereifl, enblih 458 weibliche 
Dieafiboten und Nrbeiterinnen als angelommen und 160 als abgereift ange 
meldet, Die Geſammtzahl der Augelourmenin beträgt hienach 13.652, bie der 
Udgereißen aut 12,450, mwebarh fih ein Zugang von 1202 Perfonen exrgikt. — 
Hiefige Blätter wollten wor einiger Zeit wıflen, auf bie Befhwerbe mehrerer 
dieſtzer Hausbefiger, deren @ehände in ber Mähe der Mıchnvefte anf dem 
Anger fiegen, wegen Boliredung von Eobeswrtheilen ım Hofranme ber Frobn- 
fee fei befimmt worden, daß dieſe Crrentionen innerhald ber GStralanftalt im 
ber Borfadt Au vorzunehmen fein. Wir find num im der Sage aus fiherer 
Duelle berichten zu Tönnen, daß jene Madriät zum wenigfien verfrüht if. 
Das die Beichmerve ſelbſt betrifft, jo reiht fie ſich unſeres Eradbtens an bie 
belonnte Thatſache, baß der Nochrichter bahier vor einiger Zeit Minden ans 
dem Grunde verlaffen mußte, weil es ibm feiner Aunchon wegen abſolut am» 
mögli mar, eine Wohnung zu finden, — Die großen Carteue von Cornelius 
für die Wanpyemälde im Berliner Lampe Santo finb emblih dahier 
angefoın men, nachdem Me non Betlin hieder nit weniger als vierjehn Tage 
anter Weges gemelen. Sie wurden fofort im Aueftellungelocale aufge- 
At. — Diefer Tage warde ber wegen Umerſchlagung und Urtanbenfällbung 
Mädtige vormalige Wentamtsoberihreiber Keiling von Dugolſtadt babier ver- 
haftet. 


* Münden, 7. Yu. Die Vorbereitungen zu dem Feſtichieß eu dea 
bayerifgen Schüpensereins nehmen einen erirenlihen Fortgang umd bie Mn. 
melbungen don auswärts Loffen auf eine fehr zahlreiche Theltnahme fchliefen. 
Um theilmeife bie Kofen zu deden, hat bas Komite beihloffen, eine Rutterie zu 
deranftalten, zu welcher die Genehmigung des Minifterium bereits eriheile 
werben if. Es werden 18,000 Roofe, jedes zu 30 fr, ausgegeben und fomımen 
recht [höne Werinne im Werth non 400 fl. Bis herab zu 1 fi zur Aus“ 
fpielang. Mit bem Bertauf berfelben wirb [don ia bem mädhften Tagen, ſobald 
die Loofe fertig find, begonnen. 

* Münden, 7. Juli. Borgeſtern Aarb babier nad längerer Rranfpeit 
ber Bildhauer Johannes Leeb, ein geboruer Memminger, 73 Jahre alt, während 
feines ganzen Lebens raflos thätig Bon feinen piaflifgen Werlen beſtaden 
fih mehrere in ber Schweiz 


Vrovinzial:Shronif, 


Bayerifhe Bäder und iquellen, * Tölz, %1. Immi: 
(Bab Seilbewan) 47, (Übeiheibsguelle) 118 Gurgäfle Rofenheim, 
28. Iuml: 218 Cutgäſte. — Höhenfadbt, 1. Yali: Ads Gurgäfe — 


Mlerauderbab, 30. Yani: (Bineraiquede) 48, (Raltwalferanfalt) 53 Eur- 

— Reigenbell, 5. Yali: 1139 Cargäſte in 617 Partien — 
Rijlingen, 2. Iuli: 3249 Gurgäfte in 1966 Parteien. — Brüdenan, 
28. Jani: 154 Curgäſte — 

Zweibrüden, 1. Juli. Uns dem Programm für bas „erße pfaluſche 
Shügenfen“ entnehmen wir folgendes: Das Felt bauert 5 Zage, vom 9, bie 
inch, 13, Auguſt. Muswärtigen Schühen, die fih bis zum 24. Ifb. Mus. an- 
meiden, wich eine freie Wohauug zur Berfügung gehalten. Au dem Schießen 
Binnen aufer ben Mitgliedern der pfatziſchea Schägengefellichalten auch anbere 
Shen theilue hen en. Der Pelteitrag eines jeben Schlgen beträgt einem 
Thaler. Rihilhügen Haben file deg Beſuch des Feſtplatzee während bes ganzen 
Feſtes 1 fl, oder für jeden Beſuch 12 fr. ju zahlen. Gonntag (9. Auguſt) 
Nachmittags 2 Uhr verfammeln fih die am Feſtzuge Eheilnehwenben auf dem 
&rercierplage, von wo aus fih, nah Finweifung der Shügenfahuen, ber Zug 
durch bie Stadt nad dem Peftplag im Bewegung fegt. Harmonie umd Kanz« 
mufit, Boltsbeluſtigungen, Ilumination des Kanals und der Alleen ıc. endigen 
ben Tag. Am Montag if Felleſſen im Stadthausſaale, am Dienfiag Abend 
muflcalifge Reunion im Schmidi ſchen Part, om Mittwoch Abend Menerwert 
»e., am Donnerflag Mbenb Schütenball. Geſchoſſen wirb täglid Bormittege 
von 7 bis 12 Uhr und Nadhmistags von 2 bis 8 ihr, Wa find 20 Scheiben 
aufgefellt, darunter 4 zum Auflegen. Die Euifernuug, Größe uud Eintpeitung 
ber s 


Scheiben if bie durch bie deutſcht SHägenorduung befiimmie. (Pfä. 3 ) 
Rictpolitifcheb. 
Ant Rorſchach, 8. Zuli, ſchreibt man der „U. 3.“. Das am Abend 


des 11. März 1861 im Folge eines unglüdfihen Znfammenftoßes mit dem 
ſchweizeriſchen Dampfboot „Züri“ In Hafbfländiger Entfernung von bier mit 
18 Perſenen verfuntene bayerifhe Dampfboot „Eudiig” ift heute dınd Wil 
beim Bauer glucklich ans der Tiefe gehoben werden, Das Schiff war in einer 
Ziefe von 70 Fuß verfunten. Die im Panfe des Winters bier nach Anfeitung 
Baners gefertigten 12 riefigen Ballone don ruſſiſchem Segeltuch, mit Kautfchuf- 
2bjung maffer- und luftdicht geträntt und im folides Flechtwert von Zaren 
eingepwängt, wurden iq dem letzien drei Wochen duch Taucher ander Schiffs, 


ſchale Um den Tauchern anf die 
zuzuführen, waren zwei durch Lecomobile im 
thätig. Das Füllen der Ballone mit Luft geſchah im ; un 10 
Ude erfchien bas wärttembergifde Dampibeot „ Wührm“ zur Berfügung, um den 
„Ludiwig*.än's Laud zu bringen: Da Füllen der ſammtlichen Ballone mit Luft ging 
wit wũnſchenewertheſlen Gleihmäßigkeit vor fi. Mittags Halb 1 Uhr begann 
Was Waffer zu brauſen und zur ſchäumen, und zafcher als die zahlloſe Menge 
son Zuſchauern dies ertwartet hatte, erhob ſich das Boot ſtolz und ruhig ans 
dem Waffe, das Bugſpriet uad die Madfafen waren einen Angenblid fictbar, 
fofert aber beherriäten mur mo die zwölf Dallıne den Wafleripiegel, der 
GShiffslörper eutſchwaud wieder dem Auge. Nu fegte Mh das Boot Wilhelm 
in Bewegung, um dem Ludtoig gegem das Laud zu bringen. Ein kritiſchet 
Mirgenstid entftand, old am Fudbwig eine Reſentene entzweibrad, in weicher 
"eines der zwei mächtigen Taut ves Wilhelm angebracht war. Die gange Wucht 
der Laſt bes Lubwig und dreier geoßen Schleppbeste hing noch am einzm Tau, 
aber vorwärts ging es mit bem gamen Shleppjug mie meh feiner geichen 
wurbe. Gıner- allgemeinen bangen Mengflichteir machte nah i 
der Ausdrud der nicht euden mwollenden Freudentufe Play, als der Ludwig 
giüdtih auf fiherm Boden 18 Auf tief angefommen war. Die Rad» 
laſten find nur mod 2 Fuß umter Wafler. Es ift mım erreicht, mas erreicht 
werben wollte und konnte, indem num mit verbältmi Mühe die 
Ballone nen angeſetzt werben fönnen, um bas Schiff auf etwa 6 Fuß zu beben, 
was im dem mäcflen Tagen geſchleht. — Der „Ulmer “ wird ans 
Sriedrichabafen unterm 3. Yuli geſchrieben: Nachdem ſich fon ietzten Samflag 
ber „Ludwig fo weit gehoben hatte, daß er ums der vom 70° zu ber von 
40° berausgebradt werben fonnte, wurde heute das Dampfsoot Wilhelm 
sen. ber hieſigen Dampficifffahrteverwaltung don Bauer requicitt, un beim Er» 
ſcheinen bes „Lubwig* am ber Oberfläche bes See's benfelven am das Lanb zu 
ſchleppen. Nach circa breiftänbigem Arbeiten ſah man um 1 Uhr Mittags bie 
Jan den Gnben-bes „Eubiwig* befeſtigten Eigmalftangen ſich heben umb nad mer 
migen Secimden erfdien ber Längft verloren geglaubte am ber Oberfläde; fofort 
wurbebem „Wühelm“ Anziehen fignalifirtund ber „Lubww/g* famımt ben zwei Schledp⸗ 
ſchiffen, mit denen er durch die verſchieben Schläuche, bie zum Auſpumpen ber Ballone 
dienen, verbumben ift, in bie vorerſt möglichft geringe Waſſertiefe hinausgeſchleppt. 
Herr Bauer begab ſich unm am Bord des „Wilhelm“, wm mit bielem im 
Rorſchach und dem Herzog bon Coburg das frohe Ereignif tele» 
aphiſch witzutheilen. Cin enblofeß taufendflinmiges Hoch begrilte ihn bier, 
das ber ſoeben anfemmenbe Dampfer „rriedrihstafen* wit Glaggenhiffen und 
Kanonenbonner eimfhmmte. ,\ 
+ * In Bevay am Genferfer hat man, wie Ghweizerblätter melden, bereits 
zeife Trauben gefunden, una u 0. u 
er ee Tee Kent 
r.Terk ande Baal 
ro: So ee es.» 
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8 Lonbon 7. Zuli. In der geftrigen Unterhausfigung fragte 
Warner an, ob die frauzöſiſchen Zeitungen wahr reden, wenn fie bes 
haupten, daß im Falle eines Krieges wegen Polens für England die 
Neutralität unmöglich jei.._&ord Palmerſton ermiderre: England ift 
mit feiner Macht in Berreff Polens engagirt, es ift ungebunpen und 
fann eintretenden Balles dem britifchen Interefje gemäß fich entſcheiden. 





Bien, 6. Yult. Folgendes Telegramm ift vorgeftern von hier nach 
Stuttgart abgegangen: „Un Lönigk. geheimes Cabinet Stuttgart. Der 
Befuh der Würternberger in — — hat internationale Bedeutung gewon · 
men. Handelsminifter Graf Widenburg brächte geſtern Abends in Froßer 
—— —— Toaſt am ne F König 8 

euiberg, den en ritter) eu. tuttgarter 
‚werbeverein, Profeflor Frans.“ * 

I Die „Sm. -Eorr." Achreibt? Wie uns aus Warſchau gemeldet 

wird, hat Marquis Wielopolefi einen Urlaub erhalten, 5* *. Aus. 

fand zu begeben. Alles ventet darauf bin, daß feine politiſche Role, wer 

nigftens in dieſem Nugenblid, “ansgefpielt jet. 

* ring * — Die Nalie Span, bie — von der 
ihen © erie verhafteten drei Brigantenchefs werben nad) 

Sranfreih geſchidt werben. 


Te Nein York,, 23. Yun. Das Gerüdt von einer Schlacht bei 
Eentreville de: nicht: beflätigt, Leens Fe er —— 
Bu ln — 
e wird in Erwa ei i 
een —— rtung agriffes, durch bie Con⸗ 


Rewyork, 24. Juni, Die Conförerirten haben Chambersburg 


“wieder beſeht und rüden gegen Harrieburg, die von Pentfyl- 
banien, vor. General Emeil fol mit 30—40,000 Mann bei ei 
"boro-Ballee ficken, 


Kan ® Newpork, 25. Iumi. Ya Penuſylvanien und Maryland veran ⸗ 
‚loßt das Vorbringen ver Eonföberirten lebhafte Bejorgnif. Bike Yürger 
gehen nach darrisburs, um dieſe Stadt vertheidigen zu helfen. Im Bal« 








Tauſende am ben Befe 
6 engliiche Meilen von 
haben Artillerie und Reiterei. 
Maryland einger, 


thätig. 
; fie finb 
an glaubt, 
ein Theil aber wieber über 
hington und Hoolers Armee 
fer des Botomac auf der virgini⸗ 
ſchen Seite befegt und muß ben Fluß überjchreiten, um ſich zwiſchen Lee und 
ben Städten Washington und Baltimore einzufchieben. Mom verſichert, 
Lee werde nah Harrisburg und Philadelphia vorräden, Bart but ben 
Angeiff auf Port Hudſon wieder aufgenommen und fol einige Wortheile 
errungen haben. -i 


* Beracenz, 3. Iani, Vöh den merxicaniſchen Kriegegeſangenen 
werben auf Befehl Foreys 300 Mann beim. Eifeubahnbaw, when bier 
und Drizaba verwendet; 200 andere find bei der Abtragung ver Bejeftig- 
ungswere von Puebla yerwentet. , General Marquez an ter Epibe von 
6000 und General Bazaine an der Spige von 9000 Dann marjdiren 
in verſchiedenen Richtungen gegen Merico. 


Soitowirthſchaftliche und Wörfen, Berichte. 

& * Landbaberg, 3. Jali. (Schramme.) Gefammtbetiag 277 Schffl.; Ber- 
fauf 259 Schfft. Weitefpreife: Weinen 23 fi. 36 fr. (gefliegen 48 fe.); Korn 
15 #. 44 fe. (gefallem 10 fr.); Gerfie 12 fl. 36 fe. (gefliegen 55 fr); 
Hafer 9 fl. 7 fr. (geftiegen 38 kr.) 

"Regensburg, 4: Juli. Unter dem Eindruck ber fih immer beffer ge 
Raftenden Erntesusncten war man im @etreivefandel während tiefer Woche 
ſeht flau geftimmt amd bie Preife gingen an den meiften Mörken Burapas 
weiter zurüd. Gehe anfehniih war auch wieder ber Abſchlag an faft allen 
oberpfälifhen und mieberkayerifgen Schrannen. Mur. in Lanbehut fonnte ſich 
geftern der Weigenpreis durch bie Anwefenheit jchmeizeriiher und jhmäbifher 
Händler behanpten.. Die biefige Schranue war heute indbefendere mit Roggen 
art befahren, und hieſtge und fräutiſche Händler fanden dadurch Gelegeuheit 
ſeht Billig zu kaufen; bie, ſchönfte Waare wurde zulegt mit 10'%, a 10 er- 
Kaffe Auch Were Ponte nur umter art hachgebenden PBreifen verkauft 
merden, Die Mittelpreife berechnen ſich für Weizen auf 20 fl. 27 fe. (gefallen 
1 fl. 11 8e.); für Roggen auf 10 fl. 59 ke (gefallen 1 fl. 88 kr.); für aber 
anf 7 fl. 36 fe. (gefliegen 20 Fr.) — Ueber bie Ernte jpeciel im Hieflaer 
Gegend laßt ih bis jeht nur Gunfliges berichten. Das Heu if im großer 
Mafle gediehen ich eiugebracht; ebenfo Repe. Gin Preis für diefe 
Delftucht iM noch ‚micht gemacht. Kartoffeln verſprechen ſeht reichen — 
Branntwein iſt in folge deſſen ſtatk ousgeboten. ; ber nominalle Preis if 
74 R, co. 3000%. Der Roggenfhnitt hat auf dem Anhöhen dieſiget Um- 
gebung begonuen Wenn mict widrige Eiensentarereigniffe eimtreien, werben 
wie und nit nur einer {ehr guten, ſonderu auch ſeht frühzeitigen Ge treideernte 
zu erfremen haben. | 1. .' D 

A Linden, 5. Jul, Der Geſammtſtand des geflern abgzhaltenen 
Fruchtmarltes betrug 2666 Schffl; ber Berfanf 1861 Eaffl. um 43,989 fi. 
45 fr. Die Mittelpreife: Weizen 24 fl. 11 fr. (geftiegen 14 fr); Korn 24 fl. 
30 fr. (gefliegen 12 fr.); Roggen 15 fl. 20 fr. (gefiegen 1 fl 8 fr.); Daber 
8 fl. 48 kr. (umverändert), Die Zufnhren für biefigen Matt, melbe geſtern 
mur 1466 Edfil. betrugen, flellen ih als jehr geringfügig bar; ber Debarf 
ſchweijeriſcher Eeits it Immerhin bebewtenber als in ben Bormonaten. Die 
Kirfchenernte it Hierorts in vollem Gange; ber Ertrag mit fehr befciebigend, 
Die Preife variiren von 4 bie 8 fr. für das Pfund. 

Verantwortliche Rebaction: 
3.3. Woyl. Dr. A. Pipimann 





Rönigliched Hof und Hational-Thenter. 
Dienflag den 7.: „Rabale und Liebe,“ Trauerſpiel von Schiller. 


Geftorbene in Münden. 

Chriftian Geiger, 6. Strumpfwirter, 50 3. alt; Jeſeph Müller, Taglödner, 
63 I, alt; Katharina Port, Ausgehersfran, 29 9. alt; Zherefe Schwaiger, 
Zaglögnerin, 47 I. alt; Simon — Zaglögner, 68 I. alt; Ferdinand 
Haberfod, f. Advecat, 42 3. alt; Georg Marte, Schueibergefelle von Berge, 
Dez. -R. Linden, 20 I. alt; Barbara Gerfimaier, Weberstodter und Räherin 
von Obchftädt, Berl. Dilingen, 23 I. alt; Joſeph Kraus, Schuhmacherg ſelle 
von Hier, 29 I. alt; Anton Schlicht, Tifclergefelle von Walde, Bez -A. Kem- 
nach, 233. alt; Carl Streidl, herrfcaftl, Leibjäger von Großweingarten, Bez-M. 
Sqwabach, 45 I. alt; Auguſtin Weld, ebemal. 6. Büttner vom bier, 46 3. 
IO M. alt; Anna Moria Meinbt, “Mäbten, 2 3. 1 M. alt; Dito 
Moßlingen, PoRafiifent vom Nördlingen, 28 I. alt; Carolina Rig, Rehnunge- 
fügrerstochter, 24 I. alt; Franz Geraph Souer, 1. quiese. Oberzoll-Infpector 
von Freilaffing, 71 I. 10 M. alt; Auna Schlecht, Ginshänblersirau, 52 9. 
alt; Tliſab. Schmid, Wagnerstochter, 76 I alt; Barbara Flech k. Dbercon- 
buctenrögattin von hier, 56 9. alt; Joſeph Kriner, Hansbrfigersfohn vom bier, 
27 3. 8 M. aft; Franz Kater Högerfinger, Tagfähnerefnabe, 5 M. 19 &. alt; 
Anna Mannetfletter, Steinmegmittme, 61 3 ett; Amtonle Maier, Dogazin- 
Anffeherstohter, 14 I. 9 M. alt. 


vl 


‚Allgemeiner Anzeiger. 


4451. 


Bekanntmachung: 


ftungsrath ber bayerilchen ‚Wftiengeielfhhaft, Für demilde um landwitthſchafl 
lich FE —X se Hunfan) beehet. ſich die Herren ltionäre der Gefellſchaſt zu "eier 


Nenerafverfammlung 
auf Dienftag den 21. Zuli I. 38. Bormittagd 10 Uhr 
zu den im 8. 26 der Statuten bezeichneten Sweden, bann zut Beſchlußfaßung über Crevitgemäh- 


rung und Abänderung bes $. 28 der Statuten einzul— 


jaben. 


Die Berfammlung findet im Lokale des Imbwirthfchaftlichen Vereins (Türtenfiraße Nr 2) ſtatt. 


Münden am 4. Juli 1863. 


Der Verwaltungsratd. 


4467. (Gr) 


Aus Auſtrag des Secretariats 


Bekanntmachung. 


der Kammer der Reichsräthe des ſtönigreichs Bahern 


wird hiemit bekannt gegeben, daß bie gedructen Berhaublungen derſelben bei der hieſigen fat. Ober · 


poſtamts · Zeitungs-Erpedition zu 1 fl. 12 


kr. für je 100 Bögen bezogen werben lönuen, wohin 


man fih wit allenfallfigen Beflellungen wenden wolle. 


Münden ben 4. Yuli 1863, 


Die Kanzlei: Direction der Kammer der Reichsrülhe. 





4406. (3c) 


Pferde-Perfteigerung. 


Samftag den 11. Juli 1863 Bormittagd 11 Ubr 
werben im ber & Hofreitbahn zu Münden, einige zum Hofdieuſt nicht mehr verwenbbare Pferde 
ffentlich verfleigert. 


an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung 5 
Die Beſichtigung dieſer Pferde kanu 


Freitag den 10. Juli Nachmittags 3 — 3; Uhr, 
unb unmittelbar vor ber Verſteigerung ſelbſt in ber f. Hofreitkahn geſchehen. 
Die Genehmigung jedes einzelnen Berkanfes wirb zwar vorbehalten, es erfolgt jedoch die Des 


fimmung ned während ber Berfteigerung. 


%. Oberſtſtallmeiſterſtab. 





47. Bekauntmachung. 

Der ledige älternlofe 2Ijährige Webergefelle Jo⸗ 
hann Karl Kram vom Geftees gebeuft in bas Rd. 
nigreih Sa chſen, um fi bortjelö zu Jeritau bei 
Glauchau mieberzulafien, ausjuwandern. 

Wer baber Forderungen ober ſonſtige Anſprilche 
an biefen zu machen bat, muß ſolche 

binnen 14 Tagen 
und fängflens bis zum 
Montag den 20. d. Mts. 
Vormittags 
um fo fiherer dahier anmelden, als außerdem bie 
Auswanbermge-Urtunbe an Ara u 8 ausgehändigt wer · 
den wird, 

Berned, den 3. Soli 1863. 

Königl. Bayerifhes Bezirksamt. 
Der f, Bgirtsamts-Borfanb : 
&-Nr. 6653, v. Ammon. 


48. Bekanntmachung. 
Auswanderung bee Thomas Müller 
don Böhelabad; betr. 

Thomas Müller, Sohn der verſtorbenen Bät- 
lerstochter Maria Auna Neißner von Goͤbelsbach, 
ber fi zur Zeit in Bntareft ale Maſchiniſt befindet, 
will Im bie vereinigten Donaufürftenthimer (Wa- 
lshei)} auswandern. 

Alenfollfige Rehtsanipräche gegen Ihn find 
binnen 24 Zagen a die Inn, 
gerechnet, hierorts bei Meldung der Nichtderuckſichtig · 

ung auzumelden. 

Pfaffenhofen, am 28. Juni 1868. 

Königliches Bezirksamt, 
Der !yl, Beirksamtmann: 
E.⸗Nr. 8518, Mayer. 





uai. Ediktalladung. Gris- 

Der EL. Advotat Bante in Wunſiedel hat als 
Official-Anmalt der ledigen Mina Marg. Schramm 
von der Ruppel bei Sauerhof, und ber Eucatel ihr 
res am 27 April v. 36 auffırehelih gebornen Kin 
des Namens Katharina Margareibe reine Klage gr 
gen ben ledigen Dienfifneht Johaun Michael Mir 
belbauch von Weiſſenſtadt wegen Aniprähen aus 
unehelicher Schwängerung bahier gefellt. 

Termin zum Berfuche der Sübne, eventuell zur 
Verhandlung bee Sache, wirb anf 

Freitag den 24. Juli I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
dabier anberaumt, wozu beide Theile und zwar ber 
Bellagte, ba deſſen Aufenthalt unbelannt in, biemit 
ediltaliter uuter dem Rechteuachtheile der Koflentrag- 
ung borgelaben werben. 

Der Dellagte kann das Dupfifit ber Sage iu 
ber* biesfeitigen Regificatur in Empfang nehmen, und 
bat bie zu bem angelchten Berhanblungstermine el ⸗ 
nen Infinuationg · Nandatar zu benennen, wibrigen- 
falls alle ferner an ihm im dieſer Sache ergeheuden 
Berfigungen lediglich an das Gerichtsbrett angeichla- 
gen und hiedurch als gültig zugeſtellt werben erachtet 
werben. 

Kirchenlamig den 24, Juni 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der 8, Landrichter: 
ER. 4091. ziie. 


4452, Beim tgl. Wentamte Ebersberg erledigt 
fih mit dem 1. Auguſt d. 38. eine Stelle für einen 
tm Umfgreiswefen volllommen vertrauten Ge⸗ 


en, 
Housrar monatlih 33 fl. 
Birzer, Renibeamter. 


458.» Befanntmachung. 


ver fedige 29 jährige Georg Glafauer non 
Arlig will nad Oeſterreich auswandern, R 

Aleufolfige Forderungs-Aniprüge am benfelben 
find Lingftene am 

Samitag den 18. Zuli eurr, 
Vormittags D Ubr 

hierert® anzubringen, indem anferdem bie Auswan · 
derunge-Urfunde an dem Glaßauer hinaus gegeben 
werben wird. i 

Pegnig, am 30, Juni 1863, 


Königliches Bezirksamt. 
Der keuigl. Berieftamtmann: 
E.Nr. 12,567. Schamberger. 


Die ledige Hauslerotechter Barbara Blab von 
Rantam, melde zuletzt bei dem Eiſeubahnbau zu 
Ems lirchen gearbeitet bat, ſoll im einer Pilegihafts- 
ſache veruommen werden. 

Da nun deren gegenmwärtiger Aufenihahsert bis- 
ber micht ermittelt werden founte, jo erſucht man 
fünmtliche Gerichts. und Polieibehörden um berem 
Kusmittlang und Befauntgabe im Ausmittlungsfalke, 

Furth, am 4 Yuli 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der kbnigliche Landrichter: 
C.Nre 4162. Lederer. 


asss. Bekanntmachuug. 

Im Auftrage des königlichen Laudgerichtes b -⸗ 
nigehefen verfteigere ich im Grefutionswege das dem 
Serolb Werner von Sallmuthhaufen gehörige, da · 
felbft gelegene Haus uud Gruabvermögen. sub Bi.» 
Ar, 22, 4094, 4097, 4093. 1639, 4050, 2955, 
2951, 1147, 8635, 1851, 9069, 9266, 2197, 797, 
8978, 8624, 8596, 2533, 1549, 1609, 1253 u. 
8059, nah Borſchrift des 53. 64 des Hypothelenge · 
ſetzes mub ber z5. 98-101 der Prozeßnovele vom 
Jahre 1887 am 

Mittwoch den 5. Unguft d Is 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Gallmuthhauſen unter 
den dor dem Strich näher belagt werdenden weiteren 
Bebingungen unb lade ich hiezu Strichstuſtige mit 
dem Gemerten ein, daf die Schäyung bei dem Bir 
miglihen Landgerichte dahier eingrjeheu werben kann. 

KRönigähefen am 20 Juni 1963. 

Der königliche Motar: 

Sippler. 


&.-Nr. 821. 


un Befanutmachung. 


Verſchollenheit des Stephan Gruber 
von Micha betr. 

Auf dem Anweſen des Michael Pu von Oberul · 
zain iſt im Hupothekeubuche für Oberulrain Bb. I. 
© 183 eine Gaution von 100 fl für ben am 29, 
Ottober 1778 geboren Stephan Gruber bon 
Aicha eingetragen 

Da beffen Aufenthalt unbekannt if, fo werben Ete- 
Phan Gruber oder beffen allenfallfige Desyendenten 

bimmen 6 Monaten um fo gewifier ihre 
Unfprüde an dieſe Gantiom hierotts geltenb zu ma- 
hen, anßerbeffen biefe Cantion im Hypothelenbuche 
gelöft würbe. 
Abensberg ben 26, Juni 1868. 
Köwigliches Landgericht Abensberg. 
Der t. Landgeriäter: 
E.⸗Nr. 4673. 


Lechner 

Bel von Käufen und 
Offerte. vos anglien air 
auch zu Pachtungen uund Verpachtungen folder em ·⸗ 
pfiehlt fi unter Zufiherumg foltder Bedienung 

®r. Boulan, 
Sommiffions- und Ugenturgefcäft 
in Lindau. 





4441. (da) 


Hit 
14. . 47 = 


-Enephlopädien ©: etpen 
Sun = zu —— Pteiſen. 


5* De in @ll“ 
PR en eu Anticuimgebes hal· 
Meyers grofied SE in 46 Oben mit fehr 


Hılos, tpeild gebunden theils broſch (400 fl.) 


in rhylkicen Atlas (120-fl.) fl. 





Bu F71 
Wwertpootte" Eomerfatiotseibe' un > Bresuna Seetaigntcnien damen = 
Mealencpklopädie in 10 ——— — — 1848 (301) 
Motte und Weiters Skaatsle fon 2. Wfl. in 12 Dom, 
Leipy. 1845. hubſch gebt.. (60. fl.) 
ne — 2 Bu. gap. 1864 00 ft) 
— Frag Snevfiopäbie voii, in 20 Ben. * 


Geblers byſikal. Wörterbuch in 20 Bten, mit Rpf.-Alas, 
Ye 0 2 See 





Pierers Univerfalifegikon: 2 
Aılas 1846. brojd. (50 RL) Mi i8, an 


had HELGOLAND, 


Diefes durch feine Page in offener Ser unter allen andern am meiften begünftigte Seebad, 
deffen heilfräftige reine Secluft nie durch die Ausbünftungen bes Feſtlandes beeinträchtigt werben 
tann, und deren zu beiden Seiten der Babeinfel ſich beſindenden gleich ſicheren Babepläge pas Ba- 
den bei Fluth und Ebbe, fowie bei jeder Windrichtung geftatten, 

eröffnet feine Saifor am 15. Juni 
und jchließt dieſelbe am M. October. Neben den Seebävern finden fi im Badehauſe des Un« 
terlandes alle Borlehrungen für Sturz, Douche-, Negen- und Sitzbaͤder vor. 

Das neu erbaute Couverfationshaus mit feinen elegant eingerichteten Sälen, vor- 
trefflicher. Table d’höte und Reſtauration, jowie die beftrenonmmixten. Hbteld und eine große 
Auswahl guter Privat-Wohnungen bieten den Befuhern alle Eleganz umd Bequemlichkeit, 

Helgoland, weides fer mehreren Dahren in das europaiſche Telegrappenneg auf · 
genommen ift, fteht während der Saifon mit Hamburg in ununterbrochener Dampfjäifi » Ber- 
Bindung. 

Beftellungen anf Fogis nimmt vie WBade-Direction, fowie ber Babe-Arzt Hr. Dr. von 
Aſchen entgegen, welcher auch auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheifen bereit if. 3562. (13i) 


Kundmachung. 


(Beröffentlihung der Rammerverhanblungen.) 

Das unterfertigte Secretatiat veröffentlicht hiensit, daß die Berhanblungen ber Kammer ber 
— — Be ten, Beilagen und Prototollen Dee mit ber größten 
Beſchleunigung in Drud erſcheinen werden, und um ben Preis von 1 fl. 12 fr. für je 100 Bo 
gen in Großquart durch die ? Dberpoftamts-Zeitungs-Erpedition dahier bezogen werden Können, 
wofelbft Beftellungen vurd Vermittlung der k. Poftbehörben gemacht werben wollen. 

Das Abonnement umfaßt alle Theile der er en ——— 
Beilagen und Protokolle ; ein pen Tuner auf Ar Theile derjelben findet 

Der Abonnements-Preis ift pränmmerando für je 100 Bogen zu —— — die 
Schlußlieferung keine 100 Bogen, fo wird ben Abonnenten verhältnigmäßige Vergütung geleiftet, 
Reclamationen wegen allenfalls nicht überjchidter Verhandlungen find binnen Monats: 

a dato ver Ausgabe entweder bei der 8. Pofibehörbe oder dem Panbtagsardivariat bei Ber- 
meldung ver Rihberüdfichtigung Er an 

Münden, den 3. Yuli 1863. 


Dag Secretariat® ber Kammer ter Abpeordneten. 
=. Wiedenbofer, Il. Sch. 








4460. - 





7-0. Bebanntmachung, Li mi Billy Man Ma Bibi 
hieger derſchuben zu faffen. 

Die mit Beſchlag belegten Stereosfopen wollen 
mir ea — 

Kempten, den 22. Junl 1868. 
Del. a — am k. Bezirkegerichte 


E.Nr. 8187. Bahnen, 
209. (%) @dietal:Ladung. 
Amertifirung REN 
Auf dem im Befige bes Michael Röth Mein von 


Borunterjugung gegen ben Photos 


ee oe aber ei = Regent» 
ber Berlehe 


ung? ver Sufihtet Durdy bie Prefe 


Der ———— Lang ans Regensburg 
nun obigen Borunterfuchung wiederholt zu ber- 


Da fein derzeitiger Aufenthalt gänzlich mbefannt 
und derſelbe wahrſcheinlich auf dem Lande umein- 
anderziebt, um Stereostopenbilber vorzugeigen, fo ſtelle 
ih am fämmtliche uch das — im 
Beiretungsfalle bie bes Kater 


Sandberg befindlichen Grunbfläde, PLMr. 911, ift 
mad dem Oypothelenbuche für Sanbberg Band u 
Selle 116 zuwe Zeit für den abweſenden Philipp Möts 
von da eine Kaution vom 77 fi. eingetragen. 

Der Aufenthalt bes Philipp Köth Tonute bisher 
nicht ansgemiltelt werden. 

Antrag bes Lorenz Friebel vom Saudberg 
merben baher’im Hinblide auf 5. 82 des Oyp.Geſ. 
alle diejenigen, a: auf obige 77 fl. ein echt zu 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Aufprüde 

— —3 
na ‚ twidgigenfalls fie mit 
en Peg bie Oypothel jelbft aber für er- 
unb bie Löihung berf in Hypo· 
—— dollzogen werben würbe, 
Bilhofsheim, 28. Februar 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der künigl, Lanbrichter, 
E-Ntr. 2766, Aes ner. 
55 Bekanntmachung. 


Die ledige älternfoje Auna Margaretha Hen- 
ninger en Köbnig beabfichtigt. im die morbame- 
—e—— Freiſtaaten De — 

Alenfalfige Anſprüche an 

Mittwoch Den 15. Sur Tu 
f —— 
hiererte um fo = er anzumelden, als außerdem 
hierauf weitere Rüdficht genommen und der 
Beifepaß dere derfelben ausgehändigt werden mwärbe, 
Kulımbadh, den 9, Iuli 1868, 


Königliches Bezirksamt, 
Der Lönigl. Berielsamtınann : 
Zandgraf. 
&.-Rr. 7676, Mälter 
45. Ediktalladu 


Berlaſſenſchaft des Webers und Händ- 
lers Andreas Reich le von Wemshart 
betreffend. 

Etwaige Anfprüde am den Rüdlef des am 8, 
März d. 3. verflorbenen Webers und Händlers An- 
dread Reichle von Remshart oder Forderungen am 
denfelben find am 

Montag Ben d. Mitte. 


f br, 

auf weichen Tag aud fünmtlihe befannte Gläubi- 
ger des Berlebten zur gütlichen Bereinigung der 
rubr. Berlafienigaft condoeirt find, anf der Amtes 
Tanzlei des umterfertigten Notar, welchem die gãuz ⸗ 
liche Bereinigung biefer Berlaffenfcaft übertragen 
if, bei Meidung. der Niciberidfichtigung anzumel- 
den und machzumeijen. 

Günzburg, am 1. Juft 1868. 

Der Lönigl. Notar: 

EN. 28. Mayer. 


er 2 „(Baris). Herr Fried⸗ 

Stevens, Zahnar un Dove: 
= der Mediein der Facultät 
von 2ondon, bat die Rue de 
Zurenbourg _ verla und 
wohnt nun Mro. 8, Boule 
vard Maleöherbed in Parid.“ 


Sommer · Saiſon 
1863. 


— 
Die Heilkraft der Quellen Homburgs wmacht ſich mit großem —J 
eugt werben, indem fie einen wohlthätigen Mei 


Wunctionen des Magend und bes Unterleibs 


im Thätigfeit fegen, und bie — it 


Der Zeber und Milz; bei der 


regeln ; 
bſucht 
die ihren Urſprung aus erhöhter N 
Mineralwaſſer von durchgreifender 


Bad Homburg 


bei Franffurt a. M. 


auch in chronifchen 

‚ der t ꝛc, 
eisbarfeit der 
irfung. 


Friſche Füllung ift ſtets zu haben bei Heren E. Flad in Münden. : 
Im Badehaufe werten Mineralwaſſer- und Fichtennarel-Bärer gegeben, und ebenfo findet man hier gut eingerichtete Fylußbäber. 


Molken werden von Schweizer Alpen- Sennen is Rantond Appenzell aus Ziegenmilch vurd; doppelte Scheirung 
zubereitet, und in ber Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, al in Verbindung mit den verfchiebenen Mineralbrunnen verabreicht. 


Das großartige Gonverfationöbauß bleibt das 
und Goncertfaal, einen Speife: 


sen geoßien Ba 


alon, mehrere geihmadvell 


Hauchzimmer. — Das geobe Refecabinet ift dem Bublicum unentgeltlich ein und 
d 


r Li ‚it 
>> zug fchen, ita 


enifchen, ruſſiſchen, polnifhen un 
urationsfalon, woſelbſt nach der Karte 
ration ift bem rühmlichft befannten Haufe Chevet aus 


aris anvertrant. 


olländifchen politifhen und belletriſtiſchen Journale 
jpeift wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Terraffe des Kurgartens. 


Sommer-Saifon 
1863. 


—r —e EBEN 
in allen Krankheiten geltend, welche durch die geftörten 
3 auf biefe Organe amsüben, die abdeminale Circulation 
eiden der Drüfen ded Unterleibö, namentlich 
fowie bei allen d 
Nerven berleiten, ift 


mannigfadhen: Krankbeiten, 
er Gebraud der Homburger 


anze Jahr hindurch geöffnet ; es enthält prachtvoll decorirte Mäume, ei⸗ 


eſtattete Spielfäle, ſowie Maffees und 
it die bebeutenbften Deutfchen, franzöft- 
Der 
Die Neftau- 


Das Kur⸗Orcheſter, welches 40 ——— Muſiler zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags im 


Muſilpavillon des ſturgartens und Abends im großen 


allſaale. 


Bad Homburg befindet ſich durch die Bollendung bes rheiniſchen und Bayriſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbahn · Netzes im Mittelpunkte Europa's. 


Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 

Anfterdam in 12 Stunden vermittelft direeter Eifenbahn nah Homburg. 

E — ber letzte um 11 Uhr — und befürbern bie Fremden in einer halben Stunde; es wir benfelben dadurch 
() 


von 


meerte und fonftige Abendimterhaltungen Frankfurts zu befuchen. 


Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüffel und 
Adtzehn Züge gehen täglich zwiſchen Fraukfurt und Hemburg bin und 


egenheit geboten, Theater, 
3603. (Ge) 








4452, 


DBekanntmadhung. 


Im Auftrage des ka. Handelsgerichts Münden l. J. werben von mir ımterfertigten Notar 


im Haufe des Heren Speviteurg C. Buchner Bayerftraffe Nr. 


Berfteigerung gebradt und zwar: 
2 


Montag den 13. Juli Vormittags 10 Uhr 


5 wier Bäfjer Wein zur zweit 


1) Ein Faß Deivespeimer 1861ger britter Qualität zu circa 463 litr. und 75 bad. Maaf. 
Ein Faß Deidesheimer Riesling Auslefe zweiter Qualität zu eirca 247 litr. 


3) Ein Faß Deidesheimer 1857ger erfler Qualität zu circa 107 lite, 
4) Ein Faß enthält, zweite und dritte Qualität gemijht zu circa 58 bad. Maaß. 


Münden ven 2, Juli 1863, 


v. Seybold, tgl. Notar. 


Buchhandlung zu erhalten: 


54. Bei Palm K Ente in Erlangen ift fo eben erſchienen und darch jede 


Allgemeined deutfched Handelsgeſetzbuch mit dem k. bayerifhen Ein: 


führungsgeleg Art. 30 bis 48). 


hrungsgeſetze erläutert von F. Lug, f. Minifterialaffeffor, erftem Secretär der Com« 
, erathuung eines na, rc Handelsgeſetzbuches. Zweites Heft (Ein 
a1 flv 


BEI Die hanbelögerichtliche Praris hat ergeben, daß noch viele das Imterefje des Hamdeloflandes 
tief berührende VBorſchriften des allgemeinen deuten Handelsgejeghudes den Mitgliedern diefes Standes 
umnbelaunt oder ıllar geblieben find, ein Uebelftand, der fheom mehrfach Berkufte für Gefäftslente zur 
Folge hatte. Es wäre daher zu münjden, daß die Beftimmungen des neuen Geſetzbuches, die in manden 

i erheblich vom den bisherigen fangen abweichen, allfeitig und im jeder Beziehung gelannt wer- 
den möchten, und fol hiezu dur obige Erfäuterungen Gelegenpeit geboten werden. — Die folgenden Lie- 


ferımgen werben fo raſch als möglich erſcheinen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlung von Ghriftian Kaiſer, Refivenjfir. Nr. 24. 


6. Bekauntmachung. 

Der 5ljägrige efternfoje Dienftinecht Johaun Ba- 
Ientin Dertel bon Gtreitau beabfihtigt eine Reife 
in bie nordamerifanifchen Freiſtaaten zu unternehmen. 

Ber daher as biefen Porberumgen ober fonflige 
Aufprüde zu machen gebeuft, muß ſolche 

Finnen 14 Zagen 
umb läugfiens bis zum 
Montag ben 20, d. Mts. 
Dormittags 
hierorts geltenb machen, widrigenfalls ber Meifepafi 
au x. Dertel ausgehänbigt werben wird, 

Berned, ben 3. Zuli 1863, 

Königlih Bayeriſches Bezirksamt. 

Der k. Bezirfsamte-Borftanb: 
v Ammon, 


E-Rr. 6700. e. Bauer, 


438.09) Bekanntmachung. 


Sppothefenverhältniffe auf bem Baum · 
gartnerhof zu Oberfafl, bier Amorti⸗ 
frung einer Hypothek, 

Auf dem Baiıngartnerhef bes Georg Rammer- 
gruber zu Dberlafll find im Hypothelenbuche für 
bie Gemeinde Oberfafil Banb I Seite 133 in IL. 
Rubrik sub Mr. 1/1 feit 5. März 1825 und 23, 
Auguf 1826 für einen früheren Befiper Philipp 
Lainer, au Baumgartner, laut Uebergabe- 
Brief vom 19. Januar 1809 noh 1000 fl. bupo- 
thelariſch verſichert und iſt sub Mr, 3 meiters ber 
mertt, daß diefe 1000 fi. bis zum geſchehenen Nach⸗ 
weiſe ber afferirten Zahlung vorgemerkt bleiben. 

Der obenangeführte jetzige Anmwefenäbefiger Georg 
— ——— hat ben Auttag auf Löſchung 

eſtellt. 
Dieſem Geſuche deeſelben donute Jedoch Jum bes, 


Drudcd ven Dr. C. Wolf & Sohn. 


willen nicht eutſprochen werben, ba alle bei ben treſ- 
fenden Plarrämtern nad den Philipp Lainer'ichen 
Erben angefellten Recherchen zu feinem Rejultat führ- 
tem, ebenfowenig konnte über das Ableben des Phi- 
tipp Faineroder Baumgartner Etwas Beflimm- 
tes in Erfahrung gebracht werben, weshalb in Mn 
wendung des $. 82 bes Oypothelengeſetzes hiemit bie 
Aufforderang am alle, Perfomen ergeht, bie rechtliche 
Auiprũche am fraglihe Hupetheipoft ad 1000 fl. zw 
erheben im Stande find, biefe ihre Aniprüce 
binnen 6 Monaten a date 

hieroets um fo fiderer geltend zu wachen, als nad 
Ablauf dirfer Zeit auf weiteren Antrag die Poſt zur 
Loſchung gebracht werben mwürbe. 

Wiltötting, am 28, Juni 1863. 

Königliches Landgericht. 
Der lönigliche Lanbrichter: 
v. Aoch⸗Sternfeld 
Der tgl. Affefjor: 

&.-Rr. 5159, Brey. 
3. Gdictalcitation. 

Das Squldenweſen des Ziegeleibe- 

figers Joſeph Kraft von Groß. 

langbeim betr. 

Gegen ben Hiegeleibefiger Iofepd Kraft bon 
Gro im wurbe anf Anbringen eines Bläubi- 
gers bie Immobilisr-Erecution burdgeführt uud hie» 
bei aus bem Gefammibefige besfeiben ein Erlös vom 
2049 fl. erzielt. 

Da num beffen gerichtebekann te Schulden auf 
2519 fl. 11% fe, werunter 1901 fl. 

Schulden, ſich beziffern, fo liegt eine offenbare Ueber · 
ſchuldung vor und «8 wäre daher bad Goncurever- 
fahren zu eröffnen. 

"Zur Bermeibimg  desfelben werden hiemit bem 

tem Ontrage bes Gemeinſchuldnere gemäß alle 

Aubiger bes Joſeph Kraft zur Liquidation ihrer 
Forderungen und Beidiußfaffung über bie Berthei- 
Kung ber Maffe auf 

Mittwoch ben 22. Zuli d. BE. 
Vormittags ® Uhr 
unter bem Rechteuachtheile anber borgeladen, daß bie 
Ansbleibenden bem Beldluffe der Mehrheit ber Er⸗ 
ſcheinenden als beitretenb erachtet werben wärben. 

Kigingen, am 9. Juni 1863. 

Königliches Landgericht, 
Der Lnigl. Lanbricter: 


Nr. 6531. abn. 





Se. Majelät der König Haben Sich allergnäbigfi bewogen gefunben : 





Die-Bayesiiär Zeitung 4 > 11 erden in Minden 
- BR. Säheila hatpikhrig AR, —— —— 
ao 2.8. — Payeriſche Zei ung. — a Eee a Tessa 
tanz um ‚nie Hälfte des reife deſoudets nfe rate abgegeben werten. Der Maum ber 
esnzirt mern. (LVII. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) a gg Tr un 
Wittwoch. Ar. 185. 8. Juli 1863... 
— — 
Web io | nie fehe erflärtigen Gräben nit grmadt. Bat. ¶ Diele Berfanblmgen 
——— | Han je lange einen Erfolg gehabt, a fe Ai in den Dänben ber Bade 
Uumtliched. männer in Berlin befanden, &o lange ſie in ber Haub.bes Hanbelf- 
Deutfher Bund. Münden (Fortſehung bes Berichts über | minifterd von der Heydt waren, konnte its zu: Staude kommen, uub 
die Mdrefvebatte in ber Sammer der Abgeordneten). Fraukfurt (Jour- er iſt e8, ber -in-der Mote vom September 1861 erflärte, 88 ſei leine 
naliften-Berfanmiung). Berlin (Wieverholte Strafen. Tumulte), Aus ſicht auf Erfolg vorhanven. Nun, mieine — lommt zum erſten 
ESoeal brvonit. | kr nad Arge — 5* nn der —— * * 
u. darauf, nachdem bi Erklärung gegeben ’ 

Provinziäl-Sbronit. Dinifter von Beuft mit feinen bekannten Bundesreformprojecte . hervor. 
Beste Doften. Auf —— —— identiſchen Noten —— — 
nad dieſen J ne Unterhandlungen ‚Hand 
I” Iclegramm. —— — jene des. Minifters der ‚anfwärtigen 
| Angelegenheiten über, und num erfolgt der Bertyag in einer Form, von 
der feines der Bereinsglieder wielleiht Herrn vom Beuſt ausgenommen, 
Autl cyeo j — ba@ weiß id mit — eine pmung hatte; im einer Form ,. vom ber 
: ı fich mit Leichtigleit madweifen ‚läßt, daß mam der frangöfticen Regierung 
= — Wlmate WR Für —— 

; geftänpnifle, die man 
Münden, 8. Iuli. J Mi iq ⏑⏑⏑ ⏑ — 


unterm 15. December dem laiſerlich ruffifhen Gellegienratb Theodor v. 
Banty ba Ritterfremg 1. Elafie des’ Berdienf-Ocdens vom heiligen Michael 
zu verleihen; se L 

unterm 1. Jani dem Unteranfihläger Leonhard Röniger in Kelchendall 
im NRädfiht auf feine mehr als fünfzigjäbeigen mit Eifer um Treue geleifieten 
Dienfte die hrenmünge des Röniglih Bayeriigen Bubwige-Drbens zu der- 


anterm 6. Zumi dem erzbiihöfligen geiffichen Math, Debant uud Bfarrer 
Belig Breitenberger im Voftichem im Rüdfibt anf feine füufiigiährigen mit 
Cifer mund Treue geleifteten Dienfie das Chreutrenn des Käniglig Bayeriſchen 
LZubwig®Drbens ju verleiden. 


Wichtamtlicyeo. 


Deutfcher Bm. 


>e Münden, 3. Juli. Ubend-Eigung-ber Kammer ber 
Abgeorpneten. (Schluß) Behr. ©. Lerhenfeld als Referent: 
Meine Herren! Nachdem durch eine lange Discuffion eine Frage vorhin 
im allen ihren Ginzeleiten verhandelt worben ift, bie von weſentlicher 
Bedeutung für die ganze Folgezeit unferes Vaterlandes if, geftatten Sie 
mir, nur kurz die Gründe noch einmal’ zuſammen zu ftellen, melde gegen 
bie Anfichten des Husichuffes, den ich hier zu vertreten die Ehre habe, geltend ge= 
macht worden find. Deine Herren! Esift vor Allen von dem’ Herm Ubge · 
ordneten Dr. Böll ein Antrag geftellt worden, der mit der Erklärung 
begimmt, daß er in der Annahme des Handelsvertrags eine Gefährdung 
der Unabhängigfeit Bayerns in feiner Weife finden fünne. Cs ift nicht 
nur von dieſem, es iſt vom einer Bleibe vom Rednern behauptet werben, 
daß biefer Vertrag durchaus feine politiſchen Hintergebanten gehabt habe, 
daß mar erft fpäter dieſe Hintergebanten hineinzulegen geſucht habe, 
Ber vie Gefchichte ber Eutſtehung des Handelsvertrags nur einigermaßen 
mit Aufmerffomkeit verfolgt, wird dieſer Anſicht gewiß nicht huldigen 
lönnen. Der Herr Minifter des Aeußern hat ung foeben erzählt, warn 
und mie biefer Hanbels » . unterhandelt worden und wann 
er zum Abjchtuffe gefommen if. Es geht daraus hervor, meine Herren, 
daß Preußen keine Vollmacht Hatte, daß es aber mit Wiffen ver andern 
Regierungen infoferne unterhanbelte, als es im Verlaufe von anderthalb 
Jahren zweimal den übrigen Regierungen Mitteilungen machte, che es 
zum Asfhluffe ſchritt. Die exe Mittheilung will ich nicht näher bee 
fpredjen,, bei ber zeiten ift Ihnen —— erwähnt worden, daß 
die preußiſche Regierung ſelbſt die Ueberztugung ausſprach, es würden 
dieſe Verhandlungen zu feinem Erfolge führen, weil von Seite Fraut- 
reichs Forderungen geftellt würden, melde mat nicht zugefiehen Lönde, 
und daß bie bayerifhe Megierumg erwibert hat, baf ſie dieſe Auſicht 
vollfommen teile und mit ber preußiſchen Regierung wünſche, daß man 
eine principielle Revifion bes Zolltarifs verfudje, weil auf biefem Weg 
einfacher und fiherer ans Biel zu kommen ei. 


t. Meine 
l m fid) noch Ale erimmern der Beuft'fcien Bolt und ih 
| "Eines muß ip anerfennen, Herr won Beuft-hat die Motive 


Meine Hergen! Erlanben | 
Sie mir ein Baar Bemerkungen, bie ber Herr Dinifter des Heufern aus } daraıe finden, daß ohne Erlanbnig Preußens feiner; fei 


| Mann at der Seine, wahrlich unfer Freund, mit wahrer Meifler- 
ſchaft ins Herz der einzigen Errungenfdaft einer 
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| teichen hat. Den Erfolg davon jehen wir bier, 
in gang Deutſchland. (Bravo.) Was biefer 
war, das will ich nicht näher bezeichnen; - aber: 
Rimmntpeit Ana zu ee ee Beweis = 
‚ ung bom Geile ber preu war. eine ! 
| Here Hntragftiler Hat fidy auf die Autorität — — 
| eg A Area oft Sonate 
dieſe in ben emgftem r 
ı Wällen gebietet, ſprechen. ie gejagt, 
| daß der Herr von von bem 
‚ mehr gemuft haben uf umd mehr sgemu 
ungen, und baf er mit der Richtung, die eingefhlagen 
verftanden war. in verehrtet Rebner hat ums ſchon dar 
welder Einfluß in Leipzig und durch Leipzig in 
Sadyfen- fid) geltend zu machen weiß, geltend zu machen gegen 
ung der großen DMevge ver. jähfljhen Benöfterung. Diefem 
von Beuft im viefer Frage ganz unbedingt 


ar 


S 
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heile über den Bertrag pwar ehr profaife, aber gar nid unrichtig aufgefaßt, das 
geftehe ich‘ zu, aber darüber muß ich mid wundern, ba Herr von Beuſt, 
ein jo-erfahrener Staatsmann, no am die Mögligkeit eimer beutfchen 
Frage geglaubt hat, nachdem einmial dieſer Hmbelövertrag, ſowie er liegt, 
angenommen fein wirde. Ich, meine Herten, geſtehe gamz aufrichtig, daß 
ich nach diefem caudiniſchen Joche jeves weitere Blatt Papier, das man 
" über die deutſche Frage ſchreiben würde, für Lurus hielie. Meine Her- 
ven! Das Yactıin iſt einfach das: Preußen ohne Bollmacht bloß in 
der Hoffnung einer Zuſtimmung der Abrigen 
ſchloſſen, von dem es wußte, daß er 


* 


ugen enthält , 
gen Staaten. als unzuläffig erflärt Haben. Uns jagt man 
\ fa: sic’ volo, sie jubeo,: stat pro: ratione voluntas. 
Ehre, das iſt die Machtſtellung Preußens, das iſt ber Refrain bei 
Verhandlungen, das find die Öründe, die man ba, wo man 
follen, daß materielle — ger werben, allein. 


avilir et puis ansantir“ (Man muß zuerſt demäthigen 
dann kommt die Vernichtung hinten Drei) Meine Herrn! 
ner don Ihnen wiſſen, daß das, was in biefem Bertrage ſicht, noch nicht 
der letzte Gedanke iſt, der in der Frage bes Zolluereines gelagt wird ? 
Hat feiner von Ihnen von den Hanſemann'ſchen und von Projerten noch 
eines anderen preufiihen Staatsnannes, ber fie freigebigft geuug hier 
und anderwärts herumgeboten hat, gehört, :für- bie Drganifür 
tion des Zollvereines, für ein Zollvereinsparlament, gebildet nad der 
Seelengahl der einzelnen Bereimöftanten urit den i einer Drei« 
viertekmtajorität: für alle organifcen Einrichtungen und für ben Austritt ? 
Der. ſich Muhe gibt, den gothaiſchen Kalender nachzuſehen, Ne 
ner 
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N —— Anfichten hat uns 
chluß der —E Kanımer auspiclis des 
Ih glaube nichts weiter darüber fagen 3 Ipe 
warnt und vor ber preußiſchen Politik 
fähig ſei, Dierim-Gtande-jei, bloß, un und — 
afen, den — — kurz zu jeder That. Meine Herren! De 
t llem fähig ift, davon hat fie Beweiſe zeug 
; rich erinnere Sie nur am jene Mote vom 
* an 7 Abſagebrief an den Bund, sub ſeine Ber- 
zu. Degeichnen mid); wohl hüten werbe, da ich 
u finden, bie ſich mit den Rüdjihten ‚gegen 
66. Sefrennbeen Staates in — bringen ließen. 
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KELLER 
—— 
*3* — 


in der ih ara ie Frei den Namen jeines —— 

bas ‚geichehen, meine Herren, jo hat man ſich im ber 

Geicichte im eine Politif gefürzt, vie id ebem jo wenig be» 

5* will. Meine Herrin! Souen wir im dieſer Frage auch mit 
‚ver preußiſchen Regierung geben? Sollen wir und an biejer polniſchen 
Botitit auf die. Gefahr eines europäifdien Krieges hin beteiligen? Wenn 
;Breußen, meine Herten; ſich in einen, —e zu Rürzen Luft hat, ſollen 
wir und an feine Schöße hängen, um mit hinabzufpringen ? Run hat 

no amberer verehrier Redner gefagt, wir wollen und nit an bie preußi ſche 
Regierung, jomdern am das preußifhe Bolt yalten, Ja, meint Herzen, 
wir mäflen aber verhaundeln, mir müffen zu Gnticläflen fommen. Wo 
«find benn die Orgaue bes preußiſchen Volles, die hier verhandeln, die hier 
reg 3 Haben —— nicht gem meine Herren, daß das 
“Haus ber. Abgeordneten im 5 


Berlin zur vom 24. Jamtıc dieſes 
Sahres, die jedes Mitglied gedrudt im dem Gänben Halte, 
-fehtwiegen hat, während e0 über die Eonveation vom 8. Februar, Die 
‚Pen femmt, ‚Tage bang diecutirt hat mit ber Behauptung, baß es 
Sbiefes. thun * * * g von ſich abzulehnen, damu fein 
Schweigen m aufgefaßt werden lönnte. Weine 
j ——— ſolchen Erna Fi ben „bie politiſche Seite des Vertrages 
Fr io At he bee Luft fhmebe, das, glaube id, wird man 
fielen Können. Was num die materielle Seite 
Betrifft, fo Hat man ſich auf das Urtheil ves Hanbeis- 
„Meine Herren! Ber die Berhandlungen des Han- 
wer die Gründe lennt, bie da in bad Feld geführt wur- 
It * Weiſe, wie die Beſchlüſſe mit einer Majoritãt von 
zweifelhafteften Art zu Stande kamen, wirb wahrlich 
er ehe fläffe legen. Deine Herren! man hat an« 
daß die Inbuftrie im Preußen mit diefem Bertrage einverflanden 
; müßte; denn aus bloßem Patriotisumns wärbe fie ſich nicht mit Schwei · 
‚gen untermorfer haben, Sie alle werben ſich bes Gutachtens ber Han+ 
deletammera von Eiberfeld und Barmen erinnern, daß bie Loſung des Zell · 
vereines det größte Calamität für ze —— würde. Ih habe bier 
eime Heine Blumenleſe von Anträgen: preußiſcher Handelslammern und 
zunfihge: Vopuftriellen gegen ben Hambelövertrag, vom denen ih — 
mirabile — im bem Berhanblungen der Abgeorbneten in Berlin keine 
Spur geismden habe: eim Anteag auf Modification ber Tarifbeſtimmun · 
gen von dem Comite ber — terfabrieation in ben Rheinlauden 
„und Weitzgalen an das Haus ber Ubgeordneten in Berlin, ein Autrag 
- von ber Wollinpuftcie in Aachen und —— mir von einem 
an Herren ſelbſt mit bee Bemerkung *** daß bie unter 
dmeten Firmen ſelbſt —— rbeiter repräfentiren, eine 
—— Petition ber niederrheiniſch· weſtphãliſchen Gewerke bezüglich, 
des beutfcheframzöfifchen Hanbelövertrage an das Haus der Mbgeorbnes 
ten, ein Autrag der Handelskammern zu Burtſcheid, Reicheubach, Schweid- 
nitz und Waldenburg , betreffend die Metall- und Bergmwerk:Inbuftrie; 
von :Shlefien ein an das Hans von Wollgarnfpinnereien und 
Babricanten von Wollen, Stridsund Webergarmen ; ein Antragan das Haus 
der Übgeoxhneten non einer Reihe vom Fabricanten von Wollwaaten, eine Peti» 
‚tim am Ge. Maj. den König) von ber Eifeninbuftrie Oberfhlefiens, Das 
find nur einige wenige, wie ic fie ſo zufällig von Velaunien, theilweife 
aud von Beteiligten erhalten habe, Dann auch noch eine Denkihrift 
ber Eifeninbuftrie ul: Run F man Ihnen, meine Herren, ber Han ⸗ 
delsvertrag fei ein Compromif. Ja, meine Herren, er ift ein Eompro- 
mif, aber leiber Gott ad ‚alle Vorteile anf Seite Frankreichs, und alle 
Nachtheile auf Seite Deutſchlands. Ich kenne feinen Artikel, worin die 
gl auf Seite Frantreichs nicht unendlich viel Höher wären, als auf 
‚eite Deutfchlands mit Ausnahme der Weine. Weil Frantreich bisher 
bas Syſtem ber ſtarrſten Prohißition befeffen hat, jo gelten jet feine 
Bälle, die noch immer bie unſrigen um das Un vergleigliche übertreffen, 
fe L; außerordentlich g Goncefion, = als ein Zugeſtändniß 
das Tehnife diefer Frage etwas näher fennt, ber wird 
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rei tab das Differenitiatzett 
abe ae eg mente bei nr — 
eh Teiche N Y derartigen Beftiummungen zu 
En um u du Bugeftänbniffe, vie Frankreich heute an England und 
shi hat, ber deutſchen Imbuftrie vorzueithalten, wirb 
u ren a fein, Ueberall wird man Mittel und Wege zu 
Ft wiffen, biefe gg an zu umgeben. Und zer, meine Derzen, 
‚bie bie demnachſt vorauafigtlih aller Welt werben 
umfonft gemacht werden, um ben Prei® einer demüthigenden Unterwerfung 
erfanfen! Meine Herren! erlauben Sie mirein Paar Worte in einer Frage, 
bie mich perfönlich beteiffe. Es iſt am Die Berfreter Augsburgs eine Auffor- 
derung gerichtet worden, vejp. es iſt das Bedauern amögejpzaden woroen, 
‚daß fein Vertreter Augsburgs da jei, um ben Standpauct Der eburger 
‚ Yapyftrie gegenüber dem Handelövertrage Daczulegen._ Meine Herren ! Es 
hat [dom ein geehrter Abgeoraneler voa Auzeburg geantwortel. Auch mir 
ift die Ehre zu Theil geworben, in Augsburg gewählt zu werden, und ig 
glaube, mit gang außer Staude zu jen, Iynen ebenfalld darüber einige 
Aufihläffe zu geben Ich erlaube mir, bei biejer SAtegenkeit barauf hin» 
zumeijen. & iſt heute früh von der Heinzelmann' ſchen Broſchüre die 
Rede gew: en und behauptet worden, daß dieſe nur in ber „Mllgen. Zeit 
ung" eriftire. Meine Hereen! Der Adgeorpnete Hei u iſt geſtercu; 
allein fein Bruder hat eine Broigäre gefhrieben , die fehr viele Tedniter 
und Fachkenner in ver Hand haben und für eine fehr außgereichnete Arbeit 
.. ; eine Broſchüce, die dieſe Frage in ziemlich ausführlier Weile auf 
50 Seiten — Ich etlaube mir, darauf hinzuseiſen, damit man 
nicht glaube, es exiſtire fen Heingelmann und feine Heinyelmann’ide Bro- 
ihüre. Wis nun Augsburg® Jaduſtrie betrifft, jo dann ich meine Ueber 
yrugung, die auf den Anſchauungen von ſehr tädhtigen Augsburger Ind 
fteiellen Gerußt, weichen die Angaburnger mpufteie jehr wiel verdanlt, und 
ganz Deutſchlaud, Minner, die wahrlich Fach vom Grunde aus ver- 
fiehen, und bie ein langes Vehem nicht mucder Förderung ber Iaduflrie, fondern 
weſentlich aud dem Wohle ihrer Arbeiter gewidmet haben, und bie bie 
Sad wit von der Seite des Geldbeutels, fondern weit mehr von ber 
menjhligen Seite aaſehen, bier ausjprehen Ya Augsburg blühen vor- 
zugsweife die Spinnereien und Webereien. Was Die Spimmereien betrifft, 
jo wurde gefragt, ob die Spinnereiea in Zufunft grobe Nummern nah 
Frautceich einführen fönnen. Bekaumulich find ſie dort verboten, umd, 
meine Herren, in Deutſchland haben wir bie Spinzereien für grob: Rum 
mern bis zu 40 erft felt Der Zeit entſtehen jehen, wo vie Zölle hiefür 
von zwei auf drei Thaler erhöht murben, Eine Zollerhöhung von ein 
Thaler, d i. von 1 fr. auf das Pfand, hat dahin geführt, eine Jaduſt rie 
in Des ſchland uud insbelondere in Bayern bervorzurufen, in ver Tau 

ſeude, viele —8 Familien ein anſtandiges Unterlommen Pe 
haben. Daß wir die feinen Nammern nicht produciren, ift befannt. Es 
iſt unmöglich, weil unjere Zolle zu niedrig find, wei fie dafür feinen 
Schutz gewigren. Ya Franteeich bläyt dieſe Yaduftrie — Dint ben 
enormen Zollen, die dort auf ſolche Beipinnfte gelegt find. Meine Herren ! 
Mit ver Weberei. ift es ungefäge dasfelde Beryälinig, aber -gerade Die 
feineren Producte haben einen umenblihen Werih — nicht nur für dem 
Fabricanten, für den haben fie im ver Megel einen weit geringeren, es 
fommt viel weniger bei den feinen Producten heraus, als bei den orbi» 
wären, fie haben aber einen unendlihru Werth deshalb für die National« 
wirthichaft und füc ven Nationılwohlfland, weil fie eine größere Biltuag 
bed Arbeiters vorausfegen, uad weil deahalb dieſer Arbeiter bafür viel 
beifer bezahlt iſt. Derjenige Arbeiter, ver folde feine Producte hervor» 
bringt, iſt bedeutend höher belohnt überall, als derjenige, ber blos bie 
ganz gewöhnlihen Handgriffe macht. für biefen legteren gilt allerdinge 
nicht unbebingt, dena dagegen verwahre ich . feierlichſt, * bie. zu 
einem gemillen Grade jenes von dem belaunten Laſalle angerufene, angeb- 
lich unbarmherzige Geſetz des Herabſetzeus der Mebeitslähne auf den Preis 
der uneatbaheläehen Lebenabebärfniffe. Weine Herren! Deßwegen ift es 
von großen Wert, daß man nicht nur Maffenproduction, ſondern auch 
bie Production feinerer, hochwerthiger Urtifel förbere, damit man nicht 
fortwäßrend eine nur mit ben nothwendigften, driagend ſten Bedũrfniſſen 
lämpfende Arbeiter-Bevöllerung babe, damit bie Leute eine lchnende Ber 
(däftigung, eine gut bezahlte Beſchäftiguag befommen. Leider iſt bie 
Tendenz unferes Hollvereinstarifs damit im ſchreiendſten Widerſpruch. 
Unfere unglüdjeligen Gewichts zͤlle, die gar feine Abſtufung haben, bieten 
für die Nohproducte einen ganz unverhältnißurägigen Schug, während fie 
für feinere gar feinen Shug gewähren, Meine Herren! Denn Sie be» 
denken, Daß der Werth der Baumwollwaaren nad der Qualität um mehr 
als das Hundertfache ſtelgt, daß der Gentuer Schirting vieleicht auf 30 fl. 
kommt, während ver Gentuer feinften Baumwollenzengs auf 3500 fl. fommt, jo 
können Sie ſich ein Urtheil füllen über die Ungwelmäßigkit und über ben 
ungmügeneen Schu, ber aus ihnen jür ven 30 und 3500 fl. werthen 
Gegenſtand Hervorgeyt. Uebrigend Eines erlaube ih mir doch meh zu 
bemerlen, weil heute aud bavon geiprohen morben iſt Zrop alledem 
find unfere Zöde jegt noch jedenfalls ſeht billig im BVerhältnifje zu ben 
frangöfiihen,, Die im Daurchſchnitt wenigftens 30 Procent des Werthes be» 
tragen, unb nun erft für bevorzugte Staaten theilweiſe auf 10 Procent 


Herabgeen ;'mnjtr.chiefen: Satz meines Wiſſens wie: Das ift meiner Anı 
fiht: nad die Bebeutung: bes Sertrages, wie fie geſtern ein verehrter Red ⸗ 
ner klar hervorgehoben hat. Wir werden in Folge dieſes Beriräges zwar 
far die Meflenprobocdion noch uoihtilrftig eoucurriren können, . aber, jebe 
Wo guchieit der Eutwidiung ‚ber, Brobuctien ſeiderer Artilel if. burch ‚biefe 
le abjelut abgeiänitten, &s. jolgt: daraus, ‚meine Herren, daß umfere 
iter ſich tod) iminer in einec traurigen, Lage befinden, uud. Ba, dies, 
jenigen, bie-auf beſſern Lohn Aufpruch ‚machen welen, nad wie vor ger 
mungen fein werben, uad,isranfreich zu wandern, wo man allein tm 
Eranpe if, ſelche Preife zubezahlen, . Daraus, meine Deren, ſcheint mir 
ziemlich Mar le daß ‚wie. Augeburger Induſtrie bei bem Were 
trage niemals -gemitinen, . jeubern (mar. verlieren wird. Man hat, Ihnen 
daven gefprochen „dab wir. in,.agolge biejes Bertrages bie Wabl zwiſchen 
zwei Uebeln haͤtlen iſt bies vielleicht nicht gang richtig, Mir jcheint, 
wir haben bie Wahl zwiſchen eimem, gewiflen. Uebel, dem AUufgeben des 
öfterreihiiäen ‚ Diarktes,. und einem no. ziemlih zweijelhaften Gewinn, 
den nus ber-frangöfiche Markt. bietet, mit der Concurren von. England 
amd Belgien, denjenigen zwei Staaten, in denen die Diaflenintuftrie ſich 
am .bräftigften feit langen, Jahren, entwidelt bat, wo in Folge einer durch 
Zahrhunderte langen Schutz geförberteu Induftrie fih unerihöpflice Kapie 
taliem geſammelten bat, um. we alſo die wehlfeilften Lecallräfte jevem im 
—— Unternehmen zu Gebote .fichen.. Wenn Sie nun bedenlen, in 
welher Weife in England dieſer Localreichikum Shen wiederholt zu indu ⸗ 
firieflen- Manipulationen; der wunderharfien Urt gebraudt und mißbraucht 
worden ift, fo laun man ſich einen Begriff davon machen, welchen Ein- 
ſluß dieſer Facter hat. Man hat Ihnen, meine Herren, ten Umfang ber 
Einfuhr nad Frantreich geſchildert; dieſe Einfuhr ift nicht unbeventend, 
allein unterfuben, Sie bo mur einmal, worin fie beſteht. Beinche aus⸗ 
ſchlicßzlich in Rokprebucten nud -Gonfumtibilien, welche frankreich nicht 
entbehren daun, und: melde, cd, ſchen feit langer Zeit trog feines Syſtems 
der höditen Prohibitivzölle „beinahe umentgeltiih oder vollſtändig unent · 
geltlich eingehen ‚läßt, wm. ‚eben. feiner Bevölkerung die Bortkeile eines 
wohlfeilen Unterbalss zu gewähren, Bergleichen Sie damit, meine Herren, 
ven Werth des üflerreihiichen ‚Marktes, eines Marktes, wo bie Fabricate 
anf unferer Seite ſtehen, wo wir Maſſen von Fabricaten einführen und 
bie Rohproducte ausführen, vie theils dazu beitragen, ben Preis 

der Lebensmittel bei und auf eine angemefjene e zu erniebrigen, theils 
bei ums verarbeitet werben Löunen tbings, meine Herren, mwürbe ber 
Art. 31 inteiner Weiſe hindern, vaß, wie ein geflriger Herr Redner weint, 
aud ferner noch aus. Deſterreich Waaren zu nievern Zölen bei uns ein» 
geführt werten Lönnen, aber, meine Herren, darum banbelt es ſich nicht, 
26 handelt ſich weſentlich darum, ob uns Deſterreich ferner noch ertauben 
wird, umfere Fabricate zu wohlfeilen Zöllen nad Deflerreih zu jühren ; 
das ift bie Frage, und ba möchte ich glauben, es wird die Antwort etwas 
anders ausfallen. Seien Sie überzeugt, Oefterreih wird den Ausſchluß 
aus Deuticland nicht ruhig hinnehmen, es hat die Mittel in der Hand, ‚uns 
eine ſolche Feindſeligleit bitter bereuen zu maden, und menu mir feine 
Berechtigung. mißtennen, wenn wir feindjelig gegen es handeln, jo zweifle 
ih nicht, ba es und das bitter genug bereuen machen wir, Ich muß 
dabei Übrigens berictigenb, gegen mehrere r in ber geſtrigen und 
bentigen Debatte bemerten, daß Defterreih nicht den vollen Zutritt zum 
Zollverein verlangt hat und aud) Heute nicht verlangt, aber «9 verlangt, 
daß «8 im feiner bevorzugten Stellung im Zoflverein nicht beeinträchtigt 
wird, daß vielmehr das Berhättniß zum Zollvertin möglicft ermeitert 
wird, daß es einer möglichft freien Bewegung theilhaftig werte. Meine 
, 8 ift heute erwähnt worden, daf die Abneigung gegenüber bem 
belövertrage fi vermindert habe; meine Herren, bas mag fein, es 
mögen Einige fich Aberzeugt haben, daß diejenigen Product, für melde 
fie ſich vorzugs weiſe interejjiven, durch dieſen Vertrag micht beeinträchtigt 
werben, und fie haben vielleicht gefunden, daß bie Weinzölle nicht fo hoch 
fein werben, wie fräßer, daß bie Butter und der Käſe dadurch nicht ber 
tinteächtigt werben, bafı er vielmehr noch einen weitern Abſatz baflie bietet. 
&s hat vielleicht, und ich glauße das vorzugsmeife, die deutſche Er« 
og in das unvermeidlich Geglaubte wieder eimmal geltend gemacht. 

ie find von jeher die Nation der Ergebung gewejen, und wenn man 
uns jagt: „das mit Ihe hinnchmen“, fo fremen wir und, baß das IIn- 


= nicht noch größer geworden ift, und finb wirklich Virtuoſen in ber 
ft des Entbehrens, und es gibt unter ums Leute, bie Bir« 
tuofe in der Kunft, Andere das Entbehren zu lehren Nm, 


en find 
meine Gerren, muß id guletzt zur Erörterung bringen, und ich will 
%a8 Ding beim reiten Namen nennen, bie Kündigung bes Bollvereind. 
Ber, meine Herren, MHinbigt den Zollverein? Wir nicht, darliber find 
wir wehl Alle einig, fondern Preufen will den Zollverein künben, 
Es iſt ſchon mehrfach rühmend erwähnt morben, meine ae mit 
welhen Potriotiemus in Preußen fi bie Imbuflrie den Anforderungen 
der nationalen Ehre, den nationalen Anſprüchen untergeorbuet hat. 36 
erfenne das am. Meine Herren! 8 liegi etwas endes dar in, 
mem es mir auch dabei ſcheinen will, daß ein gewiſſes Talent für die 
Untererbnung dazu beigetragen haben mag. Ich weit menigften® ganz 
gewiß, daß Dudu e mit dem entſchiedenen Auſtrage mad) Berlin far 


ment, dori zu protefliven, auf die Erllärung aber: „Was, fält Euch ein, 
bier haudeli es ſich um Preußens Macht, und da mällen bie materiellen 
Intereſſen ſchweigen“, ſolort nach Münden zum Hantelsiag gereiſt ſint un 
bert- Die eifrigſten Bertreter des Handelsverirags gewotden ſiad. Dat iſt 
jevenfalls ein eigener: Standpunct, ber bei und nicht durchdringt, wie die 
und heutige Debatte zur Genüge gezeigt hat, Es gibt zwar bel und 

immen genug, Die dazu ratken, lieber. jofort jedes Opfer zu bringen, 
als ſich einer, wenn and) ‚fernen und ungewifien Geſahr ausjwiegen, bie 
fofort lieber Alles preisgeben; ale erft fange noch darum zu kämpfen. 
Aber, meine Herren, glauben Sie mir, widt Ale find dieſer Anſicht; es 
gibt no ſehr Biele, die es baranf anlommen faflen wollen, bie, wenn e# 
micht zu vermeiden ift, lieber ein Unglüd ertragen wollen, das fih in 
Gulden und Kreuzern audrechnen läft, al Güter in die Schanze zu ſchla- 
gen, die fi nicht in Geld jhägen laffen, uub bie, wenm einmal vers 
lorcu find, wicht wieder. zu erlangen find, Dieſe, meine Herren, bie Mu- 
thigen, die weroen den Uugsſchlag geben; fortuna audaces juvat, uud ich 
fürdte ſeht, daß jene friehfertigen Opferwilligen nur dazu beitragen, 
die Tänjhung, bie über die Lage der Dinge im Norden befleht und bie 
zu fo viel Mißgriffen im dieſer Sache vem Anlaß gegeben hat, auch noch 
ferner zu erhalten und zu fleigern, da fie gerade dadurch bahin wirken 
werben, das herbeizuführen, was fie auf jebe Weiſe vermeiden wollen, 
Daß Preußen den Zollvertrag mikt lünren fann, wenn es bie Öntereffen 
feines Landes berüdfihtigt und kuut, dafür if gewiß bas Gutachten ber 
Elberfeld · Barmer Hanvelslammer maßjebend, das mir aller Beftiumtheit 
erflänt „Eine große, ebenfo sc. (wurde verlefen.) Mertwilrdiger weiſe ift 
biefes doch gewiß micht unbebeutende Actenſtück im preußiichen Handels- 
Archiv nicht zu finden; ich habe mid wenigfiend vergeblich Gemilge, es 
dort zu finden, - Nun, meine Herren, hat man Ihnen geflern gefagt, 
daß, wenn es, mas Gott verbäte, zum Brechen bes Zollvereins fommen 
follte, die 26 Millionen gegen die 6 Millionen jedenfalls überwiegen 
würben, unb daß wir eben und unterwerfen müßten, weil wirnidt wider ⸗ 
ſtehen könnten. Ich möchte bezweifeln, meine Herren, daß ber Herr Red⸗ 
ner, ber biefe Angabe gemacht hat, bie Summen richtig gezählt bat. Ih 
glaube, daß, wenn es zum Zählen käme, es ſich zeigen wärbe, daß ben 
6 Milionen noch ziemlih viele Milionen hinzu wach 
daß es au Eupe fehr zweifelhaft fein würde, ob Preußzen überhaupt nur 
die Contiguitãt zwiſchen feinen öſtlichen und weſtlichen Beftanbtheilen auf- 
recht zu erhalten im Stande fein wäre, Man fagt Ihnen, Preußen 
wird Alles aufbieten, den Vertrag zu halten, das ift ich; aber, meine 
Herten, mir fheint, daß «8 jegt jedenfalls eine fonberbare Aufgabe für 
Preußen ift, einen Vertrag mit einem Staate aufreht zw erhalten, mit 
bem es auf dem Puncte ftcht, im einen Krieg verwidelt zu werden. Mir 
ſcheint, es dürfte heutzutage mit nur Preußen, jondern ſelbſt wir bürften 
bemmähft baran denken, wie wir benn im Stande jein werben, unſere 
Aufgabe in diefem Conflicte Löfen, wie wir es machen follen, um Preußen 
vor dem Angriff, dem es fi durch feine polniſche Politik ausgeſetzt hat, 
gegenüber Franireich, bundespfligtgemäß zu ſchüzen Meine Herren, 
glansen Sie denn, daß Oeſterreich nicht aud Alles aufbieten wire, um 
fi nicht aus Deutichlend hinausdräugen zu laſſen? Glauben Sie denn, 
Defterreih, das allerdings fpät, aber noch vor ber legten Stunde 
erkannt hat, welchen Werth jeine Stellung in Deutigland für «8 und für 
uns hat, daß Deſterreich, das wahrhaftig mehr moraliſche Eroberungen 
zu machen verftanden hat im der legten Zeit, als Preußen, biefes Deflere 
reich, daß jebenfalld im der polniſchen und im ber Haudelsfrage, wie einft 
zu Billafvanca ein deutſches Herz bewährt hat, fi aus Deutihland mir 
nichts die nichts himamsweilen laffen will? Deßhalb bin ih auch über 
eugt, daß der Zollverein nicht geiptengt wird, nur banıı würde ber Zoll« 
Bexein Sefahr laufen, wenn es Preußen gelänge, jo Deſterreich mir nichts 
i i iſen; lãne allenfalls ausführber. 


reuhen duch dreißigjährige Bemühungen errungen bat, 
bie ihm fo viele Früchte getragen hat, der Gefahr gegenüber wird es fich 

if befinnen, und feldft die jegigen Staatömänner Preußens werben 
ich wohl befinnen, einen folgen Schritt zu thun, der wicht mehr zurüce 

an werben könnte. Macträglich zu der Frage bes öflerreidifchen 

arlted erlaube ih mie nur moh zu bemerken, daß nicht menie 
ger als 33 Metitel, Deren Betrag im Jahre 1861 über vierzig 
Millionen Gulven betragen hat, im folge des Vertra vom 
Februar 1853 mit mejentligen Zollbegünftigun; in Seflerreich 
eingegangen find, und bag, wmenm im Folſe bes —E bes Han · 
delövertrags dieſer Vertrag aufgehoben würde, die Zöle hierauf 
theilweiſe auf das Doppelte, Dreifache und in vielen Fällen auf noch höhere 
Beträge erhöht werben dürften. Ih glaube, daß dieß auch ein materiel- 
ler Grund if, ber wicht gang aufer Acht zu lafien fein wird, Go viel, 
meine Herren, bezüglich des Antrags des. Hin.Dr. Böll. Was den Antrag 
desjörn. Abg. Umbfcheiden betrifft, 4 demſelben uuendlich danlbar da⸗ 
für, daßꝰ er bie Auſicht einer Reihe von Mitgliedern dieſes hohen 2 
welche geglaubt haben, daß er eigentlich nichts, als eine mildere Dopifi« 
cation des Ausſchußanttages fei, dab keine principiellen Verſchiedenheiten 
beftünden, ſelbſt zerflört bat. Ich war baräber niemals zweifelhaft, muß 


mir aber erfaußen, darauf himuweiſen, meine Herren, daß dieſer An 
trag, wie ich übergeugt Bin, in feinem beſten, firen Teile auf einem Mat 
verflänbnifi beruht. Wir fagen, daß der Vertrag, wenn er jo bleibe, 
d. 5. wenn durch benfelben der öfterreichiiche Vertrag vom Yıhre 1853 
wirklich befeitigt werben ſolle, daß er dann ale Hoffaung, melde 
aus eingegangenen Berpflichtungen, das heit aus dem Ber ⸗ 
trage- vom isbs gegem ein Brudervoll erwachfen find, für 
alle Zutunft zerftörte; aber wir fagen  mirgends, und mautentlicd 
ift dad aud vom feinem Redner von Seite des Ausſchuſſes erwähnt wor · 
den, wir fagen nirgends, daß ber Vertrag fir alle Zutunft abgemiejen 
werben folle, wir fagen bloß, wenn der Vertrag in ber Weiſe beſteht, daß 
der Art. 31 feftfteht, fo werden daducch alle Hoffaungen einer Verſtäu- 
vigung mit Defterreich für alle Zukunft zerftört, das jcheimt mie gamy 
Mar. IH glaube hier nur das Organ des Ausſchuſſes za ſein, midıs 
weiter ansjufpredhen, umd halte es für meine Aufgabe, hiec nur Das aud« 
zufprechen, was der Ausſchuß im feine Redaction gelegt hat, und mas, 
mie ich glaube, nicht wohl wißverjtauden werden kann. Nuu, meine 
Herren, fagt man Ihnen, man folle Preußen mit Berjönnligkeit entgegen» 
kommen, Über, meine Herren, Preußen verlangt fein verjöhnliches Eatge- 
genfommen, es verlangt gang einfach unbedingte Annahme des Bertrags 
und meist bis dahin jede Unterhanblung zurädt Wan hat Ihnen geiägt, 
man fol Ihnen diejenigen Puncte präcifiren, nie verhandelt werben ſollen. 
Ia, meine Herren, ich geftehe Ihnen ganz offen, die Zumuthung, auf bie 
Unterhanplung einzugehen, während man gleihfam dem Unterhäubler die 
Hände dadurch bindet, daß man erflärt, man wolle eben ſchließlich dem 
Gegner lieber alles zugeftchen, kanu nicht wohl geftellt werden, da die 
Unterhanblungen unter folgen Umftänden abſolut hoffaungslos find, wa 
Niemand, dem feine Aufgabe wirklich ermitlih am Heryen- liegt, kaun euden 
folchen Auftrag acceptiren. 94 erlaube mir da nur ganz einfach auf 
die befannte —E des berühmten Hanſemann binzumeijen, der hier 
Beim Hanveldtag erwähnt Hat, daß, wenn man freilich ua eine Waare 
handeln wolle, und gleich kabei auch erflärt, va man fie aber um jeven 
Preis auch haben müfe, daß dann bie Wusfichten auf den Erfolg 
bee Unterhandlungen außerordentlich gering fein; das iſt der Stundpunet, 
den man unferer — zumuther. Man verlangt, ſie jolle unterhandeln, 
fpricht aber gleichjeitig aus, hievon find wir Überzeugt, daß man fchlieflich um 
jeden Breis fih unterwerfen muß. Ein verehrtes Mitglied des hohen Hauſes 
bat nun heute am die beutfihe Eintracht appellirt, es hat und ven Bor 
wurf gemadt, daß wir den Begriff „Rleinveutichlann“ erſt hernorgerufen 
Hätten, daß wir allem verföpnlihen GEntgegentommen ſteis den Spieß 
entgegenhielten, Meine Herren! Worin ver Spieß deſtehen joll, den die 
bayerijhe Regierung, den wie Preußen eutgegen halten, hat mir wicht recht 
Mar werden wollen. Mir fcheint, daßg man feinen ſchäcfer geichliffenen 
Spieh fi denken kann, als das preußische Gebot: Zuerſt unterwerft Euch, 
zuerſt nehmt ihre ben Wertraz an, gamj jo mie er liegt, bamm wollen wir 
fehen, was wir Euch zugeftchen wollen. Meine Herren! Man hat auch 
davon geſprochen, und es ift auh das ein Mifverftindig, daß die Aufs 


gabe dadurch weſentlich erfhwert worden fei, daß wir nicht nur den Art, | 


31 erwähnt Hätten, jondern daf wir auch nod außerdem bie bayeriſche 
Ehre mit ins Feld geführt hätten. Meine Herren! Ih für meinen Theil 
laube, das; hiezu eime gewiffe Berechtigung beflanden hätte; ich muß aber 
erfen, daß eine ſolche Aeußerung nicht gefallen it. Der geehrte Here 
Redner, der von der bayerifhen Ehre ſprach, hat ausprädlic erilärt, daß 
für ihm ber Begriff ber Ehre im Worthalten liege, und daß die Ehre 
und verpflichte, Wort zu halten, hinſichtlich des Art. 31, idest hinfichts 
lich des Bertrags vom Jahre 1853 gegenüber don Deiterreih Wenn 
mn, meine Herren, die Slowalen und andere „unausſprechliche Nationen,” 
bie eramgefährt hat, beanftanden will, jo erlauben Ste mir zw bemerten, was 
ſchon heute erwähnt wurde, haf dieſe nnauoſprechlichen Nationen bei Dresven 
und Leipzig und auf nod vielen andern Schlachtfeldern recht ehrlich und 
treulich im jener Zeit, die zur Abſchüttelung des Zuſtaudes ber tiefften 
Schmach und Ernievrigung Dentichlands geführt, mitgelimpft haben, und 
wobei weiter zu beinerfen, daß in ber Megel dem Werkiufer ſehr wenig 
daran liegt, melden Mod derjeuige hat, der ihm feine Waare abkauft, 
wenn er mir im Gtambe ift, fie zu bezahlen. Die Engländer legen jogar 
unendlichen Werth darauf, mit folden Leuten zu handeln, die gar feinen 
Rod anhaben, und deren Maren noch weit ſchwerer ausjufpredhen find, 
als jene der Slowaken und fonftige Namen. Meine Herren! Man hat 
die f, Staatöregierung befhworen, alle Mittel anzuwenden, um ben Zoll« 
verein zı erhalten. WReine Herren! Damit find wir Alle aufs wollten. 
menfte einverftanden; gerade uber wenn man bas will, muß man ber Megier« 
ung nit Zumuthungen machen, welche fie im bie Unmöglichfeit verſetzen, dieſe 
Aufgabe zu löfen. Und wenn endlich noch erwähnt worden, daß gewifle 
Herren buch ımjere Abſtimmung im eine peinfihe Lage gegenüber ber 
Totalabflimmung verfegt würden, fo muß ich Ihnen geftehen, daß ich 
glaube, baß mir eben umgekehrt im biefelbe Page kommen- würden, und 
daß deshalb in dieſer Beziehung unfere gegenfeitige Stellung Marer wird, 
. u Herren, ift das Wenige, was id; mir zu-bemerfen erlau · 
ven wellte 

Die Hierauf erfolgte Abſtimmung Uber die den Hamdelsvertrag um 


die Zollvereindfrage betreffenden Sellen ver Adreſſe ergab, wie ſchon mite 
geheilt, die Unmahae berieben mad dem Au iſchug · Caiwurf mit überamd 
großer Majorität. 
Freie Stäpte Frankfurt, 6. Juli. Wei der geftrigen vorbe⸗ 
reitenden Berfammlung zur Einberufung eines oflgemeinen deuiſchen Pine» 
naliftentages waren folgenne 34 Zeitungen umb Jeitſchriften vertreten; 
8 aus Frankfurt, mänlıh Frankfurter Journal, PEurope, Güvbenrjdhe 
Zeitung, Neue Frankfurter Zeitung, Kheiniſcher Kurier, Acttenär, Arbeit 
geber und Frantfurter Reform; Wittelrheiniihe Zeitung (Witsbaden), 
Ulmer Schnellpoft, Deutige Allgemeine Zeitung ( Zar Stuttgarter 
Renes Tageblatt, Zeitung für Norddeutſchland und Tagespoft- (Hannover), 
Ehentmiger Zeitung und Deutfhe Indufteiegeitung (Chemmig), Rhein · und 
Rahrzeitung (Duisdury), Mheinifhe Zeitung (Däflelderf), Kitniice Beit- 
ung, Berliner Börjenzemeng und Dentfhe Jahrbücher (Berlin), Danziger 
Zutung, Grenzboten (Peipzig), Neueſte Nachrichten (München), WBocen- 
thrift bed Nutiomafvereines (Koburg), Mannheimer Journal, Baflauer 
Donamzeitung, Kenptener Zertung, Welterauer Bote (Buhzbach), Heffiſche 
Landeszeitung (Darmflapt), Weferzeitung (Bremen), Pfälzer Kurier (Pad- 
wigehafen) und Eonflitutionelle Zeitung (Dresden), (Es ſcheint demmadh, 
daß Die Einfabungen unter der md lediglich am Blätter von mehr ober 
minder nationalvereinlicher Farbe ergangen war.) 8 warde ein Statu- 
tenentwurf berathen umd previjoriich genehmigt, welder im Weſentlichen 
Folgendes beftimmt: Der beutiche —— iſt eine regelmäßig 
wieberfegrende Berlammlung von Vertretern denticher Zeitungen und Zeit 
ſchriften. Zweck der Berſammlung ft eime Berflindigung über die Mittel, 
die Rechte und Interefien der deutſchen Zeitungen zu wahren. Der deutiche 
Yonenaliftentag tritt in der Regel alle Fahre zujsmmm. Zur Matglie⸗ 
derſchaft find Redacteure, Mitarbeiter und Berleger aller (gefteidhen wurde 
„umabhängige*) Zeitungen berehtigt. Jede Zeitichrift kann einen ober 
mehrere Vertreter fenden, welche ſich zu legitimiren haben; bei Abſtieum · 
ungen bat aber jede Zeitung nur eine Stumm, Dem Ausſchuſſe liegt 
die Prüfung der Pegitimstionen ob. Dede bem Joucnaliſtentage beigetre- 
tene Zeitfhrift hat einen jährlichen Beitrag zu den Koften im nachfolgender 
Scala: 10, 5, 3 Thaler zu zahlen, mobei Selbftbeflenerung fattfindet. 
Yever Journafiftentag mähft einen Ausihuß aus den Vertretern von fie 
ben Zeitungen, welcher mit Beſergung nachfolgender Geſchäfte betraut 
if: Abfoffurg und Verteilung von Denffchriften se. -ıc. * Sodann wurde 
folgender prodiloriihe Ausſchußg zur Leitung der Gefhäffe und zur Ein - 
berufung des, wo möglih im Septeaider ftattfinten ſollenden allgemeinen 
deuiſchen Journaliftentages gemäylt. Bon 29 Stiumen erhielten bei der 
Wahl das Frankfurter Journal 28, Deutihe Allgemeine Zeitung und 
Neue Frankfurter Zeitunz 33, Zeitung für Morbveutihlanb 19, Arbeit 
I. geber 17, die Kölmſche Zeitung, Süpveurihe Zeitung und die deutſchen 
| Jahrbucher jede 16 Stiunmen, Dach Loos wurde die Süddeutſche Zeie 

tung amsgefchieven. In einer Sihung des Ausihuffes wurde dem Franke 
farter Joucnal das Praſidium zugewieſen. Auf dem bemaichft Aatıflm- 
denden erften Pournaliftentiz, zu welchem alle Zeitungen Bertreier ſenden 
önnen, werben folgende Gegenftände zur Verhandlung fomaen: Nachdruck, 
WPoſtdebit, Zeitungeftempel, Pebensverfiherung und Wltersverforgung der 

Journaliſten, Prefizeieggebung und Wahl eines Gentralbälresus. (Ar. Bilytg.) 


Preußen © Berlin. 6. Jul, Die tumultuariſchen Auftritte 
haben auch vorgeflerm Abend wieder ihre Fortſetzuug gefunden, Zwar 
war die Ruhe jo frühe wieder hergeftelt, dag die Shupmannfhaft um 
11 Uhr wieder abmarſchiten konute, aber gleihmohl war dieſer Abend der 
biutigfte. Die Schuhmannſchaft machte nämlich nur eine Altaque auf 
bie Ercedenteun, bie ſich wieder zu Tauienden eingejunden hatten und einen 
heillojen Unfug gegen Perſouen jowshl, als gegen Eigenthum anrichteten ; 
aber gereizt, wie die Polizeimannihaft durch den mum bie ganze Woche 
dauernden Scandal einmal war, machte fie viefe Attaque auch mit folder 
Energie und Ürbitterung, daß die Unrubeftifter ſich ſofort nah allen 
Richtungen zerftreuten und das Weite ſuchten. Da Gebrauch von der 
ſcharfen Waffe gemacht wurde, jo waren die Verwundungen au biefem 
Abend bejonders zahlreich, jo daß ber Arzt der Stadtvoigtei mit zwei Ge« 
bilfen die ganze Nacht Über genug zu thum hatte, die Säbelwunden 
ber. eimgebradpten Gefangenen zujanmenzunähen und zu verbinden. Im 
Laufe ded geftrigen T wurde bie folgende Belanntmahung des Poli- 
zeipräfloiums an den Ötraßeneden angehejtet: „Die Ruheſtörungen in ber 
Ungegend des Diorigplages haben ſich auch gefterm wiederholt, Sollten 
ſich diefelben erneuern, fo wird ohne alle Schonung mit Verhaftung, nös 
thigenfalls mit Waffengewalt gegen jeden verfahren werden, welcher ſich 
an dem Orte der Störung betreffen läßßt. Das Kotibuffer nad das Was 
ferthor werben von 9 Uhr ab geihloffen fein Berlin, ven 5. Zuli 1863. 
Der Volizeipräfivent (gey.) v. Bernuth.un Ja Folge deſſen und ber ers 
geiffenen weitern Borjigtsmaßregein erneusrten ſich gefteen die Aufteitte 
dee vorigen Tage nit. Zwar hatte ſich auch gelern viel Volls in ven 
betrefienden Gegenden angefammelt, doch kam «3 zu keiner Störung ber 
Ruhe mehr. Hoffen wir, daß damit der ganze Scandal überhaupt fein 
Ende erreicht haben were, Die Zahl der nah der Stantwoiglei ger 
brachten GOefangenen beträgt, gegen... 100. . Wie es bei, folgen Un 
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Lügen gewöhnlich geht, muß auch hier. ber Meugierige für dem eigent- 
luchen Stulvigen tüßen.. Zu 4 gehören die Gefangenen, nänlid 
im: die Kategorie der Vehrlinge, Burjden und ber jogensnnten 
mährene nur in die Kategorie ver Bummler und des eigentlichen Ge ⸗ 
findels rt; den anderen Subjecten diefer Kategorie, melde eben den 
—— — ver Tummltnaftten auemachten, gelang es zu entwiſchen. 
Bon irgend einer polittfchen Färbung des argen Epceiles- Lamm micht die 
Nede fein. Zwar erzählt man, daß Geld umter die Erceventen ausgetheilt 
werben ei, und daß fich meter bem eingebrachten Gefangenen aud eine 
Perſonlichteit von Vebeutung befinde; bod wird uns Dies von gut’ unter« 
Seite entſchieden in Adrede geſtell. Dem ganzgen Kumulte lag 
nichts zu Grunde, als die einem gewiſſen Theil der hiejigen Bevöfterung 
angeborne Luſt am Scandal und am der Zerflörung, Der an bem fläb» 
tifhen Eigentyum angeriteie Schaben wird fi mit 10,000 Thle. kaum wie- 
der herftellen laſſen. Der an dem Privateigentyum angerihtete Schaden iſt un« 
glei) ‚größer. Dazu Fommit der indireete, aber nicht weniger fühlbare Scha- 
ven, welcher darin beflcht, Daß man im jener Staptgegend nicht mehr gerne 
wird wohnen wollen Es ift dies das eigentliche Viertel der demi monde und 
der joy. „Louis“, per gerährlihten Sorte des hiejigen Publieume. Ohue 
diefe Eigenthumlichkeit Der onluchen Specilverhältnffe möchte «8 über- 
haupt zu dem ganzen Tunmite wodl jhwerlich gefommen fein, und wenn 
man von einzelaen Beraubun dea hört, jo findet Dies, jo wenig der Exceß im 
Uchrigen au gegen das Gigenthum gerichtet geweſen, ın diefem Umftande 
ebenfalls jeine Erkläruug. So jel 3 B. cım Architelt, unter der Ans 
ſchudigung, daß er zur geheimen Polizei gehöre, zu Boden geſchlagen 
worten jein und ald er wieder zur Befinmung kan, ſich feiner Börfe, 
Uhr zc. beraubt gefunden haben In der Stadt findet ver abſcheuliche 
Scandal jelbftverftändlih nur eim Urtheil, und bie (Energie der Polizei, 
welche das Euſchreiten des Militärs glüdlicherweife überfläffig machte, 
die ungetheiltefte Anerfeunung. 


%oeal-Shronif, 


H Münden. 1. Juli. Die Sigung des hiſtoriſchen Bereines warb 
mit Borlage einer Reihe von Geſchenken eröffnet, mworunter wir insbelondere 
zsahlreihe Photographien don Bereinägenoflen zu der meu. begommenen Samurlung, 
dann 19 Römermüngen, meift aus der Zeit Kaiſer Komftantins des Örefen und 
feiner Söhne Couſtaus, Eonfantius und Eonflantin 11. vom Herrn Genparmerie- 
Danpimann. Kyjer erwähnen. Dr Graf Hundı Aberreichte Abzüge ber mode 
fortgefeigten For ſchangen bei der werbeiferten Tafel Aber den Maunsfamım des Echeyern- 
Bittelssag'ihru Fürftenhaufes, wobei imabefondere die fchönen Grgebniffe der 
ummfafjenden Studien über bie Genealogie ber Bayeriſchen Landesfürken vom 
Hrn. Reihsardios-Gecretär Dr. Häiutle benägt und- die Abweiquugea vom Dr. 
Hufhbergs Zafelm näher begründer find. Hierau Ihloßen Mb Hin. U Zagier's 
Tafeln der bayeriichen Regenten aus dem Haufe, Witkelsbah, Hrn. Lchrers 
Zugerle Bayerns Hotland zwifchen Lech un» Yiar, fowie Fortfegungen von Dr. 
O. T. v. 's- Deiginaf- Mußerbuge. Bou hodem Iutereffe war die 
Gabe des Grm. Directors Weih: ein bei Föpring aufgefumbenes eifermes Emert mit 
Aeſten der Holsicheive, das im das X. bis Kl, Jahrhundert gehört, ſowie 
meirere Mauuſeripie zur Geſchichte ber Mindener Vatriciergefchlehter, Abe 
Aheiften fämmtticher Grabfheiften im der wormafigen Kloſt rkirche zu Bars im 
Ihre 1833 durch 3. A. Haufer gefertigt. Mit freudigfiem Danke wurde das 
ausgegeihnete Bart Sr. Epcellem bes Hrn. S:aatsraths d Ranzen: Geſchichte 
der Fronböfe nun ber Hofverfaffung im Demtihland“ begrüßt, welches ber Hr. 
Berjaffer als nachträglichen Feageſcheut zur Gtiftangdfeter des Bereins au ben 
Ausituß gelangen ieh. Min literatiſchen Msbeiten waren file Die deutige 
Eiyung eingelaufen: . Beiträge zur Geſchichte und Beſchreibuug ber. Pfarrei 
Königevorf. von Hrn. Gooperator Geughemer in Altenerbing; Nachtichten des 
Sra. Geriätsarzts Dr. Ginfele über die Alterihumer ber Kirche zu Ramlach bei 
Murnau, mit einer Zeichnang der bort befindlihen eiſernen Thumglode aus 
ben VIE mob eines Meinen fozemannten Johanniamrein-Keidhes ans dem XVI. 
dedthunderte; dann ein Schteiben des Hrn. Rentbeamten Perg: im Erannfein 
en den Bereias-Masihuf, worin er ſich unter Borlage zweier Briefe des Drau. 
Legatiomsrathes d Koch · Sternſeld am ihn gegen bie bedauernsmwärdigen Angriffe 
vertdeidigt, welche ſich genatinter Gelehrter in einer malängft erſchlenenen 
Brohüre „üser dem Bilblang im Bıyerm mad Deflerreih ob der Ems“ gegen 
übe erlaubte: Hr. Profeffor Dr. v. Defner-fltened legte einen für die Knuf« 
seihiägte Bayerns intereffanten Holsfchaitt dom der Haub des Michael Wohl⸗ 
gemuth vor, und machte darauf Mittbeilung, wie in menefler Zeit, ungeachtet 
alır ber. hiorifichen Bereine, die ehrwärdigfien Baudeafmale 
wmauher Stadte Bayerns miebergeriffen worden, um einem verfladten Schön: 
beitebegriff oder beu materiellen Intereffen bes Einzelnen Play zu verſchaffen 
&r legie dabei Abbilbungen des berägmten, burgartigen Impefiihen Haujes zu 
Augsburg vor, welches aus dem XIV, Jahrhuudert flammt, und im dieſem 
Augenbfiddte abgebrochen wirb; er ſchildert jermer, wie das alıe Weherhus 
bajeibft, weiches für die Geſchichte Augaburgs von fo hoher Bebeutumg in, jebes 
Anfegeus beraubt wird, wind wie anf Ahmfiche Weiſe bas ebenfalls Imboftlche 
Dans im Nacuderg Fürzlich gerftört und umgebant. wurde. Aus Regterem er 
warb He. ©. Heiner-Mltened das voldändige Talelwert mit Thur und enter 
bes. Heinen Gräben, im melden: fh Wilibaid Pirkyeimer aufpielt, um es in 
Rängen wieder in feiner Bolfäudigkeit aufzuſtellen. Die nähfte Berſammlaug 
fladet Sampag den 1. Auguf, fatt. 

r Rängen, 6. Juli. Oberbayeriſches Schwurgericht.) Berkandlinggegen 
deſeph Etephan, 


h wiederflich. 


einigen Theilen bes. Geridioßggiehee Minden 1/3. herrſcht feit längerer 
eine Sine, welche ſchou jo mande firafrechtlice Berbonblung beranfaßt hat, 
Te liegen nemlich dott bie Gneſchen einiger Ortf&paften gegenfeitig im beftänbiger Febde 
mb eime ſolche beficht dem auch polſchen ber’ im en Zugeud Ye Dörier 
Kirchheim und Heimftetten, ad wie «6 gewöhutih beiderjeuts Menkeler gibl 
melde da,ür forgen, daß folde Feladſch aſten im Bermanenz. bieiben; fo war eu 
auch va ber Fall. Das Wirrhabaus im Seiifletten. war am Iegten Reujahes« 
tage anf von Kirheimern deſacht. und dieſe iewehl als die Heimfetter hatıem 
eo im Mittoehauie wit feitener Gelfüberwinduug über, füh genennen.. Ad 
gegenjeitig zu iguosiren. Raum hatten fie aber, Die gafliiden Sechränmg vere 
laflen, fo geriethen fie draußen ſchon aneinander, -Das,lännlige Drama, am 
deffen Aufführung unter den Lirdheimern die Dürfen Wabrras Huber und ber 
Angeklagte, unter den Dehwftettern Ba Wefer fich betheisigtem, begakın vorerſt 
mit einem Wortwechlel, im deſſen Berianf Duber den Mojer ein Rıenbuieh ‚bes, 
benamfete uud dafür ‚von: dieſem zufammengeramn wurde Damit war der. 
erhe Met zu Ende, und es folgte eine Heine Paufe. Bald begannen jedoch bie 
Kicchheimer, momentlih ber Angeklagte Stephau ihren Dorfgenoffen Huber 
(vulgo Mod) mir Gpörteleien, wie „der Mad hat jet Ihwimmeirianäffen auf 
ber WBisplotte“ zu verfolgen. Soiche Moden Tonsiien "aber bem Aurger Hubers 
über feinen. Fall auc erhöhen, und als unn 2 dem dem Heimfleiterm, um unbe 
Da maden, bei Riehheimerm zurieſen: „Bebts heim, wir welln End: widna,“ 
wendete fih Duber jhimpieud gegen diefe, worauf ügm effler berleiben gleichfalls 
Das war das Gignal zum allgemeinen Angriff. Da jebod bie 
beiden oscnerwigtn Heimfſtetter auf den Ruf eines Richheimers "Ih erflehe 
gleid Einen“ auf diefere mit ihren Gteden einfhlagen, die Kirhheimer aber 
mit ſotgen wicht verfehen waren, fo zogen leptere fih dald gemil. Saum 
hatte ſich aber die Meine don dem Thättigfeiten wieder auf einem Morttampf 
tebueirt, als plöglic ber Angeklagte, von einem nahen Zeun einen am.5. Fuß 
langen aud 2'/,,—3 Zol diden Pjahl perbeiihieppte, breien Heimfettern, weiche 
bei dieſein Audit davonliefen, nuhranute, dabei auf Mofer Rich. der robig ein 
paar Schritte fenwärts auf dee Strafe Mond, und biefen mit dein Bridget fo 
anf dem Kopf ſchlag, daß er ſogleich zufammenfant, Das veranfaßte abermale ein allge⸗ 
meines Handgemenge, es regutte dou allen Geiten: Siebe, und aa der Auge» 
Mlagte wurde zu Boden gefplagen,: Sommte fi aber balb wieder erheben iund beit 
Übrigen Kichheimern, welche fih injmihhen entferwt hatten, maceilen. Mofer 
Dagegen mußte aufgehoben w:rden, ging dwautenaden Shritted na Haufe und 
erlag umgeagiet Äcztliger Hilfe 38 Sıuaden nah dem Ereeſſe den Beriegungen, 
die er om Ropfe erhalten hatte, Der Angeliagte iM bieher gut befeumundet, 
wird jedoch vom «inem Zeugen ald ein grober Menfch bezeichnet, der gerne beim 
Zufctagen ſei. Der Geritehof veructheilte ihm zur Gjägriger Zuchthaus · 
Rrafe. 

y Münden, 79a.  Omreverdffentiigem Magifirarsfigung.) 
Nah Belauntgabe durch dem II. Hra. Bärgermeifter if das mägifiratiihe Ge“ 
daude on der Fleiſchbauf · afſe, von weldem, wie bereits die Localblätter ber 
ripleten, eine Rifie herabfiel und einem vorübergehenden hieſigen Bürger lebens“ 
geläprlih vwerleite, 3 3. am Private vermietet, daber eine etwaige Bohrtäffige 
keit nit auf Seite magiftratisher Bebienfiten zum fügen, — Abtigens gerichte 
liche Unterfuchung bereits eingeleiset jet Den Infoffen I. Dötmer und X ‚Gräfe 
wurden Mofogliobrennerd-Tonceflionen, Lehzierem unter der Bedingung, baf «€ 
fle in Verbindung mit feinet Kffiz. und Germffeders Konceffion ausübt, unter 
Abweilung eines dritten Beinerbes verliehen. Das Gafelcenksconceffions-Belach 
eimer Harihierdwittiwe Lounte nicht berüdfistigt werden, weil ‚nad der Gemerbee) 
Jaſttuction Feauenzperfonen nur die Ausüsung realer und radicirter Gewerbe 
gelattet, eine Betleihung perfönlicher Konceffionen am diefelben aber nicht ju⸗ 
laͤffig iM 

* MRänuen, 8. Inft - Die Hier Large Zeit gafitenbe Ualieniſche Opern“ 
geleligaft wird, wie wir vernehmen, im October wieder hicher zurüdfcheen, 
uud jipar als vollfändige Operngeielihaft und es ift Aueſicht vorhanden , def 
mir fle dann im f Nefivensiheater werden hören Lünnen. Die nur wenige 
Borſte Auagen, melde die Seſellſchaft in dem Huer-Borfladttgeater gegeben hat, 
Haben im hiefigen Parblicum iu jo hohem Grade angefproden, daf die Geſellſchaft 
bei ihrer Wiedertehr mach Münden des zahlreihflen Beſuches ihrer Vorftelungen 
figer fein fan. ‘ M 


Zeit 


Brovinzialhroni?. 


Wie die „Paff. 3. meldet, find am Nachmittag des 4 be. im bem 
Marie Hoftirchen bei Bilshofen 20 Firſte abgebramm, ber Datftiuhl der 
Kirche eiagehäczt und der Thurm auegebranut, fo daß die Slecken ſchmolzen. 
Der Schaden wird auf 100,009 fl. berechnet. 


Rest: Poften. 
Trlegeaitume, 

OD Frankfurt, 8. Juli. Die „Europe“ theilı mit: Die am 3.d. von 
Fürft Goriſchaloff unterbreiteren Aatwortsaoten feien am 7.indem vom Eia⸗ 
ten präfidirien Miniftereathe berathen worden. Gin großer Theu des Ras 
thes ſei für Eonceffionen und gegen einen Krieg, namentlich der Minifler 
des Innern, Walujeff, ver in einem ausführhchen Berichte. die Lage 
des Reichts geltend machte, ferner der Unterrichtöiminifter Golowin 
und der Finangminifter Reusern. Eine ſtarke Oppefition erhoben vie Ge⸗ 
nerale des Raths. Das definitive Neiuttat ur noch uubelonnt, zu ver ⸗ 
muthen iſt die Annahme von Goriſchaloffs Entwürfen Die Noten-mit 


Dienftnecht von Richheim, wegen Rörperverlegung) Ya | den Antworten Darauf ſollen demuuͤchſt veroͤffentlicht werden. 
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Vvontainebleau, 7. Jalt Der Kaiſer iſt nach Vichy abs 


gereißt. 

‘ DO. Ronflautinopel, 7. Juli. Rachtichten aus Tiflis vom 21. 
Juni zufolge ift zwilden Tiflis, Karadagb und und in den leögbifchen 
Provinzen voller Aufruhr. Der Fürft Choluloff if nebſt 200 Sol 
daten . der Nähe der. Gitadelle von Zafatal getödtet worden. Die 
Straße von Houfha ift voltindig abgeiperrt. Was biefer Bewegung 
Wichtigfeit verleiht, if, daß die Tataren, bie bisher den Rufien freund- 
tich gefinnt waren, fi) an dem Aufftande beiheiligen. Das ganze 
Sand zwifchen Tiflis und Houfha iſt von ven Aufſtaͤndiſchen beproht 


* München, 8. Duli. Borgeftern farb dahier der penfionirte Forſi · 
rath fer im feinem 86. Lebensjahre. Ebenſo im 80. Pebensjahre 
der feit einiger Zeit hier befindliche penfionirte Dr. Hafner, Gerihtsarzt 
und Ehrenbürger von Burghaujen. 

*Cham, 7. Zuli. Unermärlih im Wohlthun haben Seine Majeſtãt 
König Mar den armen Abgebramnten in Furih eine Unterftägung von 
2000 fl. und Ihre Mojeftät Königin Marie: eine folhe von 500 fl. 
zugeiwenbet Möge Gott dem erpabenen Königspaare Ichnen — die 
> Abgebrannten haben nur Thränen des Dantes für diefe Lönigliche 
abet ' 





6.C. Um 6. Juli farb in Hamburg der f.t. Generalconful Bi 
von Merd in Folge einer Errbunteltcanfgeit, Fir die Intereffen Deſter · 
flerreichs im deutihen Norden ift dies ein empfinblicer Berluft, 

Sendern: 6. Zuli. Geſtern früh ift eine Imfurgentenbande, an 
eblich 800 Mann ftark, nah Durchwatung bed Sanflafles bei Maydan 
Snprienetl, wiſchen Zabro und Radomysl, nah Ruſſiſch ⸗ Polen über 
getreten. 

* Wie die „France* wiffen will, wird die Spannung zwiſchen Lord 
Valmerſion und Carl Ruffel täglich größer. 

Eutin, 6. Juli. Die aus Athen eingelaufenen Nachrichten lauten 


noch nicht beffer. Abiniral Bacca hat Truppen ausgefifft, um bas 
italiemifche Geſandtſchaſtahotel zu jhägen, und für die Sicherheit ber 
dafebft befintfichen Italiener zu-forgen, deren fid mehrere am Borb ber 
tHalienifhen Schiffe flüchteten. 

* Gelegentlich der jüngften Militäerevolution in Athen Haben bie 
Vertreter der drei Schubmäcte eine Colleetivnote an die Nationalver ſauim · 
fung gerichtet, in welcher fie erflären, Daß, weun die Nationalverfummlung 
wicht fofort die Ruhe im Laude berflellen werde, fie ſich zurüdzichen 
würden. 

Kopenhagen, 6. Yuli. Die ſchleewigiſche Staändeverſammlung iſt 
zum 17. d. einberufen. (Rat. 3.) 

Liffabon, 3. Juli. Der Bifhef von Oporto hat im folge eines 
Zwiſtes mit ver Regierung feine Würde niedergelegt. 

* San Franeideo, 20. Zuni. Alle megicaniigen Truppen find 
nach Merico berufen, die Borhut der Franzoſen ift bei San Martin des 
Mulicans angelommen. 





Berantwortlihe Rebaction: 
3.3. Wil Dr. 8. Yiplmann. 








Röniglihed Roi: und Rational. Tbeater. 


Mittwoh den 8.: „Preciofa,“ Schauſpiel mit Gefang mub Zum vom 
Pins Alexander Wolf. Maſit von Earl Maria von Weber. 


Auswärtd Geftorbene. 
Earl Conrad Dffinger, Lehrer in Bamberg. 





Allgemeiner Anzeiger. 














4488, 


Bater, Schwiegervater und Großvater, 


k. qu. Haupt · Zollamts · Controlleur 
Waidhaus, nach langem Leiden — 
o 


ſtilles Beileid. 


Todes- ‘7 Anzeige. 


Gott dem Almägtigen hat es gefallen, am 3. Yuli 1863 unfern innigfigeliebten Bruber, 
Heren Johann Heinrich Lillbopp, 


feiner erft vor 3 Wochen zur, Erbe beftatteten Gattin 
[gend — in einem Alter von 64 Jahren zu fi in die Ewigkeit abzurufen, 

Indem wir biefen ſchmerzlichen Berluft allen lieben Freunden und Verwandten auf biefem 

Wege belaunt geben, bitten wir für den Berlebten um freundliche Erinnerung, für uns um 


Gonftantin Lilbopp, 
Staatd-Anwalts-Bertreter am k. Landgerichte Obervichtach 
als Sohn mit Famulie 
im Namen fämuntlicher Berwandten. 


volllommen geübter und foliver Amtögebilfe 
kann bei dem fl, Mentamte Waflerburg in Ober- 
bayern gegen einem mach Umfänden no zu er- 
böhenben Monatsgehalt von 34 fl. bis 1. Geptem- 
ber eintreten. 

Bewerber wollen ihre mit Benguiffen belegten 
Eingaben portofrei an den Amteborſtand einſenden. 


Bublicationd: Patent. 


4478. Im ber Gomcurslade des Joachim Popp 
von Schwanjeld wird ſammtlichtu Imtereffenten be» 
kannt gegeben, daß unter dem Heutigen das Prio - 
ritäts-Erfenninif erlaffen worden if und 

vom 15. Juli d, De. 
au 30 Zage lang am Bertiindungsftatt au's Ge 
richtebrett wird angeheftet werden. . 
Schweinfurt, den 27. Juni 1868, 


Königliched Bezirksgericht, 
Der Löniglihe Divector : 
Kahl. 








6 Bekanntmachnung. 
Curatel über ben Güter und Maurer 
Zaber Theimer von Feldmoching betr. 


Der Gutler und Maurer Taber Theimer vou 
Feldmochiug wurbe wegen Geiſtesſtörung mittels Ber 
fhluffes vom 30. v. Dits. mmter Euratel gelegt und 
ala Eurator ber Halbbauer Martin Grabmaier 
von Feibmoching Beftellt. 

Dies wird mit bem Wnhange zur Öffentlichen 
Keuntuiß gebracht, daß Kaver Theimer ohne Zur 
Rimmeng feines Curators einerlei gültige Rechts- 
geihäfte abfäliefen mod über fein Bermögen ber» 
fügen Lönne. 


Sm 1. Iufi 1868, 
Königliches Landgericht München 1/3. 
Der tönigliche 


Laudrichter: 
@-Nr. 12389. dv. @äßler. 
413. Bekanntmachung. Gratis. 


Bonifag Maier vom Ebrach, beffen Aufenthalt 
4. 3. wubelauns if, iR wegen erreichter Großjährig- 
teit ans ber Curatel ju entlaffen, mit bem Bemerten, 


bafi ein Vermögen fir deuſelben hieroris nicht ver« 
waltet wurbe, 
Burgebrach, ben 27. Juni 1868. 


Königliches Landgericht. 
vn 
&..Nr. 5457. Scülein. 
2. Bekanntmachung. 
Berlaffenfchaft der Margaret Dan + 
biger vom Woppenhof betr. 

Mlenfalfige Forberungen an ben Müdlaß ber 
verftorbenen Wegmacherswittwe Marg. Daubiger 
don Woppenhof find 

N binnen 124 Tagen 
Hei Bermeibung ber Nichtberidfigtigung bei Ausein- 
anberfeung ber Berlafjenihaft babier anyumelben. 

Bohenftrauf, am 3. Juli 1863. 

Königliches Landgericht. 
Der kauigliche Lanbrichter : 


&..Nr. 9384. Baader. 


4442. (26) Ein in Regulicung und Umſchreib⸗ 
ung jämmtlicger Gteueru, ſowie Kataflerweien 


E.⸗Nt. 9671. Scherer. 


Vfänder:- Aublb ſung 
4450. (85) 


Dounerftag den 23. Juli 1863 if ber 
legte Termin zur Austöfung ber Pfänder vom Monat 
Zuni 1862, und zwar von 

Niro 76,021 bi 84,680. 

Die Mänder nnen tägfich in dem gewöhnlichen 
Bureauſtunden Bor- uud Nachmittags verſetzt, mmge» 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am Nachmittage 
bes obenbezeichneten Tages findet keiue Pfandumjchrei- 
bung mehr flatt. 

Die hierauf an Donnerftag den 30. 
Juli 843 — — fin- 


det in dem Locale Pfand» und a. 

—— an der Pfandhausgaſſe Hs.-Nr. 

Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt 
der Stadt München am Jſarthor. 


au be Bett 
Minden, I iſt zu haben: 


01489 2 


Fabrik von Joſevh Bed, welnungenandſnuſe Ru] 


 Breofotol —— 


conferoirenden, Anftrich für bot, 
per 100 Zoll- Pfund 5 ft. 


Ueber J das Hol vollfommen gegen Fäulniß 1852, Eigen: 


ibt Dingler's polytechnifhes J Jah 
—————— 
Hol eine hellgelbe Farbe wingt 
nnflüfigkeit wegen ſehr tief in dasſelbe ein und berechnet ſich 


123, Seite 146, X 
Diejes Kreofotöl _ gibt dem 
feiner Dü 


ng 


nady oben angefeßtem Preiſe der Quadratſchuh ‚bei einem dreimaligen 


Anftrihe nicht höher als zwei Pfennige. 


“2. Bekanntmachung. 
Grundrentenüberivelfung des Meyer'- 
fen Benefljiums im Grafenmöhr ber 


treffend. 

Die Grundrenten des Meyer'ihen Beneflziums 
zu Grafemmöhe wurben am die Mhldjungsfafja des 
Staates übermwiejen. 

Die Betheiligten werden. deshalb hiemit anfge- 
fordert, allenfallfige Auſprüche 

bis zum 23. Auguſt 1863: 

dabier anzumelden umd keüglih ber Deponirung 
der war dabier hinterlegten Schuldbriefe und 

iem ‚bis ‚dahin geeignete Anträge zm flellen, 
widrigenfalls das deponirte Bermögen ber Kirden- 
Miftung Grafenmwöhr ausgehändigt, bepiehungsmeiie 
das Ginverhäudnig der Beiheiligten mit der Ber 
laſſung des Ablöjungstapitals im Adminiſtrativ ⸗De · 
pofiterium angenommen würde, | . 

Eigenbad, am 5. Juni 1868. 

Königliched Bezirksamt. 


E.-Rr. 12,705. Heuptmem, 2.2. 
uno. Betanntmadhung. 


Betref 
d. Heffels gegen eniaptim 
mer pet, deb, 
Die vom dem Unterzeichneten bereits am 15. b. 
Ms. ausgeſchriebene Berfleigernng des Schwing. 
erſe Wirthe anweſeus zu Frontenhanfen wird 
- Auftrag des f. Bezirkegerichts Laudehut hiemit 


genommen. 
Bildbiburg, dem 6. Juli 1868. 
Der fönigliche Notar : 
&-Nr. 485. Schitaneder. 
AA7T, 


Berfanntmachung. 
Ufmann Abraham zu Minden 


gegen Linduer rang zu Hamr 
merbadh wegen Eutfhädigung be · 
. "treffend. 


Die don dem unterfertigten Motar unterm 17. 
Juni 1. Fre. ausgehriebene Berfleigerung des Im- 
mobiftar-Bermögens bes Högermillere Franz Lind- 
mer von Haumerbach, Gemeinde Hohenaſchau, un- 


Prien, den 8. Juli 1868, 
Der königliche Notar: 
®. Otto. 





5 Bekanntmachung. 
Bei dem am 3. Auguft 1862 babier flatige- 
babten Brande find folgende Urkumben zu Berluft 


gegangen : 
1) ein Banffein, Filialbant Hof, vom 26. Juli 
1862, Rr. 63900, über 28 fl., zu 2% ver- 


@-Rr. 9. 


83365. (10) 


jinslih, Kaution bes Sclafjermeifiere Gm, 


ber von Münchberg; 


2) ein Bandſchein, Fillalbank Hof, vom 4. Yu 


1862, Me. 5127? über 84 fl. 36 fr, zu 2 
derzinslih, verlantend auf bas fandeirtöfgpafts 
lihe Beyirts-Gomite Naila, 

Gemäß Antrages des f. Bezirksamtes umb bes 
lanbwirthicaftiichen Bezirfs- Eomites Naila . 
an bie nnbefanntn Subäber dieſet Urkunden, 
Aufforderung, ſolche 

binnen 6 Monaten 
und längfiens bis 

Mittwoch den 20. December b. 38. 
babier vorzumeifen, —— dieſelden file traf 
106 werben extanut werben. 

Naila, ben 22. Yumi 1863. 

Königfihes Landgericht. 
Der Lönigl. Laudrichten: 
x. 


4252. Gc) Ediktalladung. 
Schwarz gegen Ban wegen 
Forderuug 
ſKarl Schwarz, — Germfleber von firep- 
Ang, deſſen bermaliger Aufenthaltsort unbe lanni if, 


wird biemtit anf biefem Wege aufgefordert, ſich 
binnen 2 Monaten 


von heute am auf bie Gtreitsverkinbung ber Belag 


tem Wirthschelente Gebaftian und Theres Glas von 
Moosinning vom 2. praes, 5. b. Mts. deren Tri⸗ 
plifat bei dem umterfertigten @erichte, woſelbſt auch die 
Alten zur Einſicht bereis liegen, in Empfang genom- 
men werben kann, borjchrifismäßig zu erklären, wib- 


"Figenfalls auf feine Gefahr in dem Streite fortges 


ſchritten und er mit der Ginmenbung nicht gehört 
werben witrbe, als jei bierim micht “ Gevühr nah 
gehandelt worben, 

Freyftag ben . Ami 1963. 

Königlihes Bezirksgericht Geepfing, 

Der königliche Dirertor 
Nrro. 

EN, 7698. € Ba ner. _ 


4482 6raus. Bekanntmochnunen 

Das unterfertigte Iyl. Landgericht Melt am alle 
Gerichts- unb BPoligeibehörden biemit das Anfucen, 
mad) dem, gegenwärtigen Aufenthaltserte bes * 
fian —— — Schafers don Dertingen, kgl. 

b. Dberamis Maulbeuern, welcher — 
wegen aber verurtheilt wurbe, recherchiren zu 
laffen und Gadbienlies anker mitzutpeilen. 

Landsberg, am 25. Juni 1863. 
Königlihes Landgericht Landsberg. 
Der Tönigl. Lanbrichter : 
Bauer. 





‚ @.Re. 10747. 


——— 
J—— v. ng beim 


’äaua 54 Ur — 


‚beim- . 
Dienage and Di doh. 
—— 


" 
Nadın. nach 
Sn —— ul * RX 11% u. 
3 5 Radın.. nad Gobleng, | 2 bcnds 


— im Juni 1868. 
Die) Mgentidaft 
Claaſen & Reichatd. 
4468. (84) Difene. ne. Stelle. 

Behufs Neuperiellung der Regiftratur am unter» 
fertigte 2. Begirtsamse wird fogleid ein routi⸗ 
hirter Qilfsarbeiter, welcher gute Hau dſchriſt hat, umb 
chnell arbeitet, „ gegen ein N Denorar von 
80 fl. auf mehrere Monate im Serwendung ge- 
nommen f 
Bewerber wollen na unter Borlage ihrer Zeug · 
niffe über Befähigung und a. Conbuite recht bald 
an ben Amtöoerfland brieflih menden, 

Bolfftein im Niederbayern, am 1. Juli 1868, 


Königlihes Bezirksamt, 
Der konigliche Beirksamtmann: 
BDuroder. 


4476. (25) Bekauntmachung- 

Am Mittwoch den 15. Iuli d. 38. 

Dormittagge D— 12 Ubr und 
Machmittags 3 - 6 Uhr, 

fodann, wenn mötbhig, die nädhfiie) 
gleicher Zeit findet unter meiner im —*—— 
gerichilichen Auttionolocale. —S— Nr. 1 
parterre, bie allgemeine Berfleigerung ber vom 
Berirfögerict und Hanbelsgerigt Münden 1/9. 
verichiebenen Streit- und Gautſachen gepfänbeten und 
gefperrten Dtjelte flatt. 

Zum Anfwurfe formen verſchiedene Haus · umb 
Nüdpengeräthichaiten, einige Bücher, Kleider, Wäſche, 
eine große Partie anfdpeimenb guter. Eigarren, eijerne 
Adfen u. |. m, 

Der Zuſchlag erfolgt mur gegen Baarzahlung, 
bei den Gigarren ohne Rüdfiht anf den Ehäyunge- 
werih bei dem übrigen Gegenftänden mad Erreichung 
von brei Biertheilen des Schäyumgewerthes. 

Steigerungeluftige werben biemit eingelaben. 

Münden, am 3. Juli 1863. 

Der louigliche Motar: 
A doffer. 


4475. BVerbaftöbefebl. 
Umterfuchung wegen Berbredeus ber 
Körperberlegung an Schuhmacher 
Iofepp Förg in Schwörsheim. 
Im Ramen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern, 

Der umterfertigte 8, Unterfuhungsricter verord · 
net wegen ber bem Rubrifaten am 12, Ian. I. I. 
zugefügten Rörperberlehung, welche nach Art. 284 WS. 
1 des’ Steafgefeigbuuches 018 Verbrechen zu befirafen 
—* = biefer That amgelhmibigten und —* ge» 

en EQubmacher Martin Heitenender von 
3 t. Landg. Dettingen, gemäß Art. 88 
des Einf.Geſetzes vom 10. November 1861 zu * 
haften und in das biefige Unterſuchungsgefängniß iu 
Berwahrung zu bringen. 

Beim Bollguge bieſes Befehles iR ſolcher bem 
genannten Martin Hintenenber tb mb 
berfelbe daran zu erinmern, baf er gefeglich berech⸗ 
tigt fei, gegen bie volljogene Berbaftung ſich beim 
biefigen E. Bezivksgerichte zu beſchweren. 

Alle Gerichts, Polizei- und Mititärbehörben wer · 
dem erfucht, ben zum Bolljuge biefes Berhaftebefehles 
erforberfihen Beiftanb zu feiften. 

Donauwörth, am 2. Juli 1863. 

Der 1. Unterfuhungsriter am k. Bezirfsgeriäte, 
E.Rr. 4082, Seitzz. 


— 


Gratis, 


x a han 
>. Für Bauunternehmer, 
Billige, Leichte und dauerhafte Redachung. 
ar 34 A Be. SER und anderen Regierungen geprüfte und als 


Steindad-Dapdın 


aud den Fabrifen von 


Stalling 8 Ziem und Jofeph: Berk 


tänchen, Pafingerlandfiraße Rro. L 
Preiſe: per Ouadratfuß bayer. Steinpappe 2'/, fr. 
Eingebedt " ” ” Dachfläche 45 Kr. 


Die Eindedungen werben durch tüchtige und mit dieſen Arbelten velllommen vertraute Deder 
unter Garantie ausgeführt. 


Niederlagen: in München bei Herrn Zeto auch Neubanfergaffe 46. 


Aibling " ” * 
n er. 
ar 
f. Karlinger. 
ofe Pe 


aag " 
* ahldorf 


Mieobach 
betto ” " 
„ Binifenhofen„ 
» Brien ” ” 5 l 


3. Huben Geitenmoarenfabrifant 
thmayr. 
Joſeph Mayer, Eijenhänbler. 


Guts Verpachtung 


Samflag den 8. Auzuft Vorinittags 9 Uhr wird das Out 
„Brwillingdboi‘' 

“bei Erding, zwiſchen Minden und Freyſing gelegen, 194 Tagwerl Aderland umd Wiefen entpal- 
tend in loco Zwillingsgof einer öffentlichen Verpachtung auf 12 Dahre, beginnend am 1. Dftober 
dieſes Jahres, ausgejegt. 

Liebhaber hierzu werden mit bem Bemerfen eingeladen, daß das Bebingnißfeft bei der um« 
‚ tergeichnetem Stelle, bei dem gräflihen Rentamt Roth bei Menmingen und bei Herrn Stedhtsconci- 
pient von Weienbed in Münden zur Einſicht offen liegt. 

Erbach im Openwalp den 24. Iumi 1863. 


Hräflich Erbach-Erbach- und Wartendergifche Kenlkammer. 
ß Eihborn. . 


ov Rofenheim u ” 
» Bajferburg „ ” 
Traunſtein » 


nn 


4474. (20) 





4489, 


Dekanntmachung. 


(Die IN. Hundezeichen-Bertheilung im Jahre 1863 betr.) 

Unter, Bezug auf bie biesamtliche Ausſchreibung von 25. vor. Mis. wird hiemit wieber- 
holt barauf aufmertjam ya daß der Termin zur Hundezeichenloſung für die Altſtadt Don- 
nerftag den 9. Juli I, Is. abläuft, und die Zeihenabgabe für bie Bairfe Au, Haidhaufen 
und an den darauffolgenden jwei Tagen, den 10. und 11. Juli, in der Au (Daria- 
hilfplag Wr. 2) fortgefegt wird, 

Hiebei wird mit Bezug auf Art. 142 des Polizeiftrafgefegbuces aufmerfjam gemacht, 
daß von der Löſung des Zeichens Leim Hundebefiger befreit, die werfäumte Löiung mit Strafe 
bedroht ift, und daß. mach abgelaufenem Zeienlöfungstermine die nicht mit Zeihen verſehenen 
Hunde, unabhängig von der Strafverfolaung gegen ben betreffenden Eigenthümer, eingefangen und 
be Waſenmeiſter übergeben werben müflen, 

Am 3. Yuli 1863. 


Königliche Polizei - Direktion Münden, 
ENr. 40312, Pfeufer, töniglicher Pollzel-Director : 


4479. (3) Edittalladung. 11. ©. 38 if auf dem ſogenannten Benpenmanu, 
U 

Amortifation eines Hphotbel-Kapitals Fee ne ge 

beireffend. fillingsreft von 100 fl. urfpränglig am die Ber- 

Gemäß Ovpothelenbuches fülr Untertatteubach Bd. Täuferin Maria Weinmaier, nunmehr an deren Schiwe- 

1. &. 226, mım im Hppothelenbuce für Weng Bd. flertochter Maria N. als deren Erbin It. Kaufbrief 


vom 14, Mat 1798, jeden mit belgefägter Prote- 
Ration eingetragen. 

Name, Stahd und Wohnort diefer Ghpothefens 
gläubigerin fonntwbisher nicht ermittelt werden, anf 
Antrag. ber Gppeibefihuldner Georg und Gerena 
Lang, Schneiderscheleute von Weng, melde dieſe 
Schuld übrigens ion für erloſchen erklären, wird 
nun die betreffende Schweſtertochter Maria R. der 
Maria Weinmaier von Schatzbach oder ihre Deszen- 
den; nad 5. 82 des Hppothelen-@efches biemit auf- 
gefordert, ihre Forderung 

binnen 8 Monaten 
dabier: bei Vermeidung des Berluſtes derſelben gel- 
tend zu madhen. 

Griesbach, am 20. Juni 1863. 


Königlihes Landgericht. 
Der königliche Lanbricter : 
E.-Rr. 8998. Imm, 


485. (3:) Gläubigerladung. 

Ueber das Bermögen ber Bauerseheleute Kart. 
und Eva Brehm dom Kleinrheimfeld if durch Ge- 
riptebeichluß vom 15. Mai 1863 der Uniserfal- 
Konkurs erfannt und werden biemit die Edittatage 
ausgefgrieben und, wie machfieht, jedesmal 

Vormittags ® Uhr 
anfangend, im Gommiffions-Zimmer Ar. 21 dabier 
abgehalten. 
1, @dittstag] 


zur fchriftlichen oder mündligen Mameldung und 
Nachweiſung der Morderangen, reip. deren Bor- 


augsrechte am 
Donnerftag den 13. Auguft l. 38. 
II, Ediltetag 
zur von gegen die ange» 
meldeten Aerderungen am 
Donsierftag den 17. Sept. I. 3. 
I. m. IV. Edictstag 
zur Schluß derhandlung am 

Donnerftag den 8. October I. Ze, 

Der Gemeinfhuldiier und defien Gläubiger wer- 
den hiezu mit dem Bedeuten geladen, daf das lin- 
terfaffen der Piquidation am 1. Edictstage deu Hus- 
ſchluß don der Konkursmaffe und das Nichthandelu 
an dem Übrigen Terminen den Ausſchlußg mir dem 
betreffenden Handlungen zur folge bat. 

Das bie jet befannte Vermögen der Brehm’s 
Eheleute beficht in Haus und Gütern, wollt nad) 
einem am 27. Febr. d. Is. abgehaltenen Striche 
6080 fl. gebeten worden find, während bieranf 
6140 fi, den haften. Wuffer letzteren 
find no ca. 2400 fl. Eurrentjhulden befannt. 

Am erfien Tdittatage fell and ein Uebereinfom- 
men zw erzielen verfucht und über Herflellung und 
Behaudlung der Atrivmaffe, Auiftellung eines Mafja- 
furators u. dergl Beſchluß gefaßt werden und wird 
von denjenigen Gläubigerm, welde fih bis zum 
Termine nicht erklären, angenommen, daß fie allen 
Beidlühfen der Mehrheit beitreten. 

Der Cridar umd alle auswärtigen Gläubiger ha- 
ben, foweit dies won letzteren mod nicht geieben, 
Bis zum erſten Edittstage Zuftellungsbenolmädtigte 
dabier aufjuftellen, widrigenfals alle weiteren Ber- 
fügungen an fie an das Gerichte brett dahier ange- 
jchiagen und mit dem Auſchlag für zugeſt· It wir» 
den erachtet werben. 

Schweinfurt, den 16. Juni 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 


Du fl. Directors 
ar 2 
E.Nr. 8699. Säeren 


4439. (36) Bei dem fol. Rentamt Wolfftein. im 
Niederbayern kann ein im Umfcreibweien gewanbter 
Gehilfe gegem monatlich 33 fl. entweder ſogleich oder 
bis 1. Auguft L 36. rintreten 

Zeuguifle wollen an ben Mntsberflanb gejendet 


werben. 
Wolfſtein, den 29. ri 1863. 
“0 ,*, & Rentbeamter, 





Drud von Dr. 6. Wolj & Sohn. 


Beilage zum Allgemeinen Anzeigeder Bayerifchen Zeitung 


Mittwo ch» 
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J 
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Auszüge ans den Firmen- und Geſellſchafts⸗Regiſtern der Tönigl. Sayerihen Handelsgerichte. 


6. Bekanntmachung. 


4) Der Kraͤmer Mihal Orthmalt I Inhaber der 

Ymünfler unter der Birma; „Midaerl 

Dripmeir- beſte heuden Rrämerel mit ber 
Hauptnichrlafung zu Ylmänfer. 

2) Der Kaufmann Iafob Harımann if: Inhaber 
der dahler umier der Alımaz „Jacob Harıs 
mann“ beſtehenden Deta lhandliung mit der 
Haupiniederlaffung zu Münden 1/3 

3) Der Kaufmann Konrad Riedel if Inhaber der 
dahlet unter der Birmas Kentad Riedel“ 
defichenden ** mit der Hauptnicheelaffung 
zı Ründen 1/3. 

4): Der Raufmann Ludwig Adam Gelbert If In: 
haber der dahler unter der dirma: „e M 
Seibert befichenden Handlung mit ber Haupt ⸗ 
nieberlaffung zu Mänden 1/3. 

5) Der Raufnann Jaleb Gift IM Imbaber ber 
dabier unter der Birma: „Jacob Gift u 
Rehenten Handlung mit der Hauptmirberlaffung 
zu Münden 1,3. 

6) Der Kaufmann Afur Ra, Inhaber der Firma: 

„M. Raff“, hat feinen Eohn Bernhatd Maff 
als Preoturiden beftellt. 
Mänden, 25. Juni 1883. 
Königlihed Handeldgeriht Münden 1/3. 
Der l. Borflanb: 
Decrignis 
@.-Rr. 2721, Sqhallet. 


Bekauntuachuug. 
Auszüge 
aus dem Handeloregiſter des fgl. bayer. Be 
zirks⸗ reſp. Handelsgerichts Frankenthal. 

1. Anton Broenner, Gigarrenfabrifant und Raufs 
mann In Oggereheim wohnhaft, ift Inhaber des unter 
der Birma; „Anton Broenner* dafebfi befichen« 
zen Eigarrenfabrifationsgejcäftes. 

I. Zaceb Jolas und Garl Tıllmann, Kaufleute 
in Lubmigehafen a,R. wohnhaft, haben Ihre allda 
unter ber Firma: Jolas & Gie,* beſtandene offene 
Geſellſchaft in der Att aufgelöst, daß Grflerer aus 
derjelben auegeirtten, Brpterer dagegen, — unter Ue⸗ 
bernahme fämmtlicher Metlva und Balllva — bas 
Geſchaͤft für feine alleinige Rechnung und unter ber 
Firma feines Namens „Barl Tillmann daſelbſt 
fortbetreibt 

11, Die königl. bayer. Banf, deren Inhaber der 
Igl. bayer. Staat und deren Sauptnieberlaffung in 
Nürnberg iR, hat eine Iwelgnicderlaffung in Ludwige ⸗ 
bafen unter der Birma „König, Bayer Billals 
bant £ubwigshafen“. iorflanb diefer Fillal⸗ 
bank und Dieponent Im laufmaͤnnlſchen Berichre If 
der f. Banfoberbramie Johann Bronharb Seybolb 
in Ludwigshafen. Ale Scqhuldſcheine und Banknoten 
fewohl bei Privatanlagen als auch bei Depoflten, 
welche unter der Birma ber E. bater. Bank ausges 
fertigt werben, müflen mit vier Unterfchriften verfehen 
fein und zwar mit berjenigen des f. Banlditectote 
und bes f. Banquier jorann mit der des 8. Dans 
oberbeamien und brö F Raffiers bei der 8. Filialbanf. 
Außerdem if jebem ſolchen Scheine das Girgel ber 
8, bayır Banl beigefügt. 

Branfenthal, 24, Juni 1863. 


Die Ganzlei bes ff, hayer, Bezirk» und 
Hanbe ig richts. 


4393. 


Auppertsjoben: Boll 
L untergericht⸗oſhreiber. 


4186. Bekanntmachung. 
Auszug 

aus tem Banbelöregifter des bayheriſchen 
Bezirkes refp. Hanvelsgerichts Frankenthal. 

Die zu Eperer mohnenden Kaufleute Reinhold 
Gihorn und Ladwig Frledeich Blumröber haben die 
groifegen Ihmen zum Betsiche einer Gigarrenabeif 
unter dir Birma „Elhhorn & Ele” in Spiyer 
deſtandene ıffenen Geſellſellichaft aufgelöst und der 
Giflere wird, — unter Ucbernahme aller Actlva und 
Bolfva — das bezeichnete Wejchäft umter ber naͤm⸗ 
lichen Birma für feine allein'ge Rechnung bafelbt 
fortführen 

Frantentgal, 1. Juli 1863, 


Die Ganzlei des fönigl. Bezirk und 
Handeldgerichts. 
Muppertshboven: Boll, 
f. Unter-@erichtefreiber. 
Bekanntmachung. 
Aus 
aus dem Geſellſchafis Regiſter des f. bayer. 
Bezirlsgerichts zu Landau in der Pfalz. 
Unterm 29. Jan 1863 wurde bie Erklaͤrung 
von 1) Daniel Barg dem Miten, 2) Friedrich 
Bölder, 3) Johann Ftiedrich Bars, 4) Phliyp 
Barpg, alle Haudelel ute ım Annmeiler wohn ⸗ 
haft, weldpe unter der Firma „Ich Bhil. Barp 
& Cie” zu Mnaweiler feit dem 24, Mir; 1858 
den Schaſhandel in offener Geſellſchaft betreiben, — 
wornach genannter Johann Frledrlch Sart 
vom jwölften Juni 1863 am aus ber Gefellichaft 
ausgetreten iR, dieſe alfo nur zwifden ben beri ans 
dern Geſellſchaftern fortbeficht, sub Nr. 2 im Bb. 1. 
des Sefelichaftsregiftere, Blast 41 eingetragen. 
Bandau, 1. Juli 1883. 
Der k. Bezirtsgerichtsichreiber: 


Thoma. 


397. Bekanntmachung. 


Im das Birmenergifer des f, Berker und Han · 
belsgerichts Raiferslautern warden eingetragen : 

BD. 1. Ziter 812, Peter Kennel, Getreide 
müller in Riedertirchen, Kanton Diterberg, 
mit feiner dortigen Handelsniederlaffung unter 
ver Birma „Beier Kennel” 

Bh. 11. Ziffee 313. Merander Tiefe, Glaſer⸗ 
meifire in Kirchheimbolanden, mit feiner dor⸗ 
tigen Hanbelenirberlaffung, beſtehend In eine 
Glass und Porzellain-Baarenfandlung , unter 
der Firma „Mi, Lie“ 

Kaifersfautern, 15. Juni 1883. 


Die Ganzlei des fönigl, Dezirfd- und 
Handelögerichts, 
®. Hofiee, 
4398 


Bekanntmachung. 


In das Handelsregifter des Bezitla⸗ und Hans 
belögerichtes Ralferslautern wurben eingetragen u. ji. i 
A. In das Gefelliaftsregißer : 
Br. 1. Ziffer 2. Die unter ber Firma „Debaut 
und Walther hierjelbfl, feit dem 1. Zuli 
— aus den eg 
1. Johann Philipp Berahard Debaut u. 
i ge | Baliher, —* u 
befichenbe offene Handelsg: 
gegenfeitiges Uchereinlommen 


‚ am 12, 


4465, 








1863" aufgelöst und bie gedachte drma ers 


ig 
In das Firmenteglfier : 

». 1. gue 314, Ludwig Walsher, Cigarren⸗ 
fabrifant in Ratferelautern, mit feiner bortigen 
Hanpelenieberlaffung unter ber Birma «et 
Walther.” 

Raiferelausern, 24. Juni 1863. 


Die Ganzlei des fönigl, Bezirfs- und 
Handelsgerichts. 
®. Wofiee. 


“482. - Befauntmahung 


1) Die Babe fantınewirwe Rofa Springer in Fürth 
if Inhaberin des unter der Jirma: 
„Bafeph Springer" 

dah er beftehe nden Handlungs · und Fabrifgeſchaͤft⸗ 

und hat ihre Hauptnieberlaffung in Fürch 
2) Der Kaufmann Welf Mejger In Forth, loͤnigl. 
"Statte und Sandgerichts Brlangen, IM Inhaber 
des unter ber Birma: 

„Wolf Mejger" 

bafelbfi befichenben Handlungsgefhäfle. und Kat 
feine Sauptnicderlaffung in Werth 

Die Kanfleuse und Babrilbefiger Ferdinand Etie 
ber, Fetdiaand Seiz, Berrg Erip und Emi 
Seid zu Rürnbirg betreiben im offener Handels 
geſellichaft feit 26, Iuli 1847 mit dem Eipe 
in Nürnberg ein Drabtfabrifgefhäft under der 
Eirma: 

„Job. Balth. Stleber & Sohn”. 

Die Eefellfhaft Lat eine Smeignicherlaffung 
ihers Geſchaftre in Mühigef, F. Gtabir und 
Landgerichta Sch wabach, = in bezäglich-der 
Hauptnirderlaffung vom Sönigl. Hande lagericht 
Nürnberg unterm 25. —— 1862, Gerrefp. 
v. u. f. Deutfcland 1862 Mr. 563 öffentliche 
Belanntmadung erfolgt, 

Jeder der obengenannten Geſellſchaftet fann 
bie Firma zeichnen und vertreten. 

Der Babeilant Jehaun Mbam Müller in Unters 
ſteinach, 8. Bandg. Stadiſtelnach, Inhaber des 
unter der Birma: 

I 4 Müller* 
bafelbh befichemben Hantlungss und Habrifges 
ſchaͤfio, deſſen Hauptnicderlaffung im Unterfieinach 
Ah beſiadet, und Im firmeneegifter bes E& Hans 
belsgerichte Bamberg Bd 18. Ziffer 466 am 
27. Mai 1863 eingetragen worden if, hat für 
biefe Firma eine Zmweignieberlafung in Durg · 
berupelm, E Lande, Windsheim. 
Bärh, 27. Junt 1883. 


Kduigliches Handelsgericht. 
Det. Borfanb: 
Hammer, 


= 
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De 


C.Ne. 2040. Boliner. 


4401, 


Bekanntmachung. 


Der Pfannene und Hammehwrlebefiger Joſeph 
Burtſcher in Lauttach iſt alleiniger Inhaber des unter 


der Firma 
„of. Burtfher 
mit der einzigen Riederlaffung In Lautrach befthenben 
Sifenhandlungsgefchäftes. 
Memmingen, 23. Juni 1863, 


Königliched Gerveitgeriä, 


Der 1. Bath. 
Rämminger. 


€ Mr, 112. Rayır. 


488. Bekanntmachung · 
Bom 


‚Königlichen: Handelögericht Nürnberg. 


9 Der Kaufmann Hr. Koppel Semmerich von 


Ortenfsos, Tönigl. Landg. Lauf, if — ber 


Birma; 
ui Sonimerig" 
mit dir alleinigen Riederlaffung daſelbft. 
2) Bräukin Garoline Stellmachet bahier beireibt 
"Anker ber Birma: B 
+6. Stellmadher” 
ein Bups "und Modrivaaren:, dan Sirohbulger 
fhäft in Nürnberg und hal ihre einzige Ricbere 
laffung dafeibft. 
3) Der Kaufmann Hr. Samfon Hiller Amerifaner 
dahier iR Inhaber der Birma: 
„S. 9. Amerifaner” 

mil ber akeinigen Mederlaſſang bajelbfl- 

Der Raufmann Hr. Leonhard Koerfer in Näms 

berg, Inhäber der Birma; " 

Br Wellüng" 

daſelbſt Hat feinem Sohne, dem Kaufmanı Hrn. 

Garlioerfier Vrotut a eıhrilf, 

5) Dre Kaufmann dr. Heintich Knert und ber 
Babrifaut Hr. Phitipp Wegertle, beide von Rürns 
berg, betreiben im offener. Geſellſchaft unter der 
Birma ; 

„Knorr & Begerle" 
feit 4. Juni 1963 «im Spit uueſen⸗ und ger 
mildire Waarengeſchaͤſt mit - dem Gige in 
Rürnberg. 


6) Die Herren -Hepfenbändker Hitſch und .. 
mann — in Märnberg, 


nBebr. Lerhenthal” 
dajelbfl, haben ihren beiten im Mürnberg wohn 
Hafıım Sohntn, den Kai commis Morig 
und Heinrich Lerchenthal Prolura errheilt. 
Nürmberg, 3. Juli 1863. 
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Der k. Handelögerichts-Vorfand : 
Frhr. v. Welfer. 
8. Nr. 98. Dorfd. 
49. Bekanntmachung. 
Bon 
Königlich bayerischen Handelsgericht 
Nürnberg. 
Biemeneeglereiniräge beir. 


4) Der Kaufmann Hr. Mayer BamibergersBirnbaum 

in Nürnberg iR Inhaber ber Birma: 
„M. BambergersBirnbaum” 
mit der alleinigen Rieverlaflung bafeibfi. 

2) Die Herren Kauflente Jehann Brit Fiſchet und 
Ghrifian Helmeran dahler beieriben in offener 
Geſellſchaft umter ber Firma: 

Sifcher & Heimeran” 
felt 15, Mei 1863 mit dım Eige in Nämberg 
ein Reralitie, Knopf · und Perlenfabrilge ſchaͤft. 
Nürnbrig, 16. Juni: 1863. 
Der kbuigl. Hanbelsgerichte-Borfanb: 
v. Welſer. 
C.At. 94 und 35, Brig 
439. Gratis Bekauntmachung. 


Bom 
Königlichen Handelögerichte Nürnberg. 
Firmenregifiers@inträge betr. 

In Mr. 160 der Bayerlſchen Zeitung von 1863 
wird bie biesgerichtiiche Bekanntmachung vom 22. 
Mai de, Is, sub Nr. 5 dahin berichtiget: 

Der Portefeuilfer Jofeph Scharjfer in Nürnberg 
iM Inhaber der. Birma: 
Zofeph Sharffer, 
Nürnberg, ‚6, ‚Duni. 1808, 
Der f. Hanbelögrtiätd- Borftand, 

RT \ Sehr: u. Welfer. 

Gr, 101. 





er 
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0. Bekauntmachung. 

Der Kaufmann und Wabrifant Lubmig Mdreas 
Mat und ber -Babrifant Chriſtian KRanneig'eher, beide 
in Augsburg wohnhaft, welche in offener Geſellſchaft 
Regen und die Firma „2. M. Mad“ führen, werden 

vom 1. Juli 1863 an flau biefer bie fflrma: 
„Mate Kannengieher" 


führen, 
Augsburg, 22. Zuei 1863, 
Konigliches Handelsgerſcht. 
Der Eöuigt. Sorſtand leg. abm, 
Sohenteitner, !. Rath. 





Gr. 2119. Grün. 

a. B ey 

1) Der Kaufmann Jacob Zum zu Deiitiag in 
Inhaber der Fitma: 


„Jaceb Zung“ 
mit ber Gauptnieberlaffung daſelbſt 
2) Der Hanbelemann Ichannes Cache zu Mütel: 
ſinn iR Inhaber ver Birma; 
„30h. Bade 
mit ber Haupinieberlafeng daſelbſt. 
‚ _ Derfelbe hat feinem Sohn Johann Berkinand 
Sachs Profyre erhellt, 
3) Der Bierbrauerelbefiger Mnton Jeſeph Getert zu 
Würzburg if Inhaber ber Birma: 
„Unten Gdert” 
mit der Hauptniderlaffung zu Heibingsfele. 
4) Der Sqhniumaarenhãndler Joſer h Oppenheimer 
yu Würzburg iR Inhaber der Birma: 
„I30f. Oppenbeömer" 
mit der Panptnieberlaffung dafelbfl. 
Würzburg, 30. Juni 1863, 


Königliched Handelsgericht. 





Der f. Borfland: 
Büttner. 
Er, 4664, Kliem, 
408. Bekauntmachung. 


4) Der Spegereis und Schniitwaarenhaͤndler Jofeph 
ann in Meichmannsbori If Inhaber der 


er BDortsmann j.” 
mit ber Hauptnieberlaffung in Rrihmannsberf, 
f. Bandg. Butgebtach. 
2) Die Korbwaaren:Fabrifanten Heintich und Io: 
hann Krauß im Lichtenfels betreiben feit Juni 
1855 in offener Geſellſchaft umter der Birma: 
„Bebr Krauß" 
ein Korbiwaarengejhäft mit dem Gige zu Lich⸗ 
tenfels, 
Rorbwaarenjabrifant Heinrich Krauß in Lichten ⸗ 
fels iR Inhaber der Firma: 
„Heine Krauß" 
mit ber Haupinleberlaffung zu Liquenfels. 
Defien Bruder Johann Kraug if für biefe 
Blıma als Proturift aufgeũtelli. 
4) Der Kaufmann Herrmann Bachmann In Krenach 
if Inhaber der Firma: 
„Deremann Bahmann“ 
mit ber Haupinieberlaffung zu Kronach. 
Deſſen Bruder Eimen Bahınann if als 
Proturift aufgefellt, 
Bamberg, 3, Juli 1869. 


Königlichen Handelsgericht. 


- 


Der k. Borflanb: 
; Rummel. 
E.Mr, 13709. Schreinet. 
01. Bekanntmachung. 


4) Der Melvermacermeifter Johann Martin Lautet ⸗ 
form zu —— IR Inhaber bed dertſelbũ 
ı unter ber Firma: 
ud M. Eauteriorm' : 
* * Aleiderhandlungageſchaͤftes mit dem 


B- u ng zu. Bayreuth. 
2) Der Maurermelfter und Ziegeleibefiger Ichann 


Garf Woelfel zu Bapreiib if Inhaber der Ir 
der Alıklart Barteuth umer der Firma: 
6. Worlfer" 

befichenden Ziegelei, Ralfhrenserel und ber das 

mit verbundenen Drainageröbrenfabrit mit Dem 

Dip ber Hanptniederiaflung zu Baptenih, 
3) Der Kaufmann Heinrich Herzhein zu Bayreuth 
IR Zahaber des borifsieh -unier der Airma: 

Mekn rich Hiriflein’ 
befichenden Weiß · und Rırmaaren » Handels⸗ 
gejchaftee mit dem) Big: der Haurtnitdertafſrug 
in Bayreuth. 
Dr Vranntwelns" und Sprufabrſſant 
Chtiſtlan Krauß zur Saas, Gtadtbezirtd Bay ⸗ 
reuih, IR Inhaber des derifelbft unter ber Rirmaı 
‚Beorg Krauß“ 
beirhenden Wabrifgefhäften mit dem Big der 
Hauptnieberlafung zur Saas, 
5) Dir Ardmerswittiwe Kunlgunda Schat zu Goes ⸗ 
weinftein, f. Sandg. Pottenflein, iR Inhaberin 
des dottſelbſt unter der dirma: 
„Karl Shag, Wirtime* 

beftchhenden Handelegeichafres mit dem Gig der 
Hauptniederlaffung zu Goesweinſtein. 
Der Zuchmachermeifier Johann Theoder Weyh 
in Begnig if Inhaber Des bortielbt umter ber 


a: 
„Sohann Theodor Wenh“ 
befichenben Tuchbandelögeichäfies mit der Haupi ⸗ 
niederlaflung in Prasip. 
Bayreuth, den 3, Juli 1863, 


Königliches Handelögericht. 
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Der f. Verftans: 
Frhr. v. Waldenfels. 
Bidhtelbergern 
19. Bekanntmachung. 
Die Einträge in das Pandels- 
Regiſter betr. 


Der Kaufmann Hlder Giegerich von Nichaffen, 
burg, welcher dahlet unter der Birma: J. @iegeri 
ein Yabrik unb Hanbiungsgeichäft beireibt, hat dem 
Gngelbert Söhler dahler Heolara erthellt, 

Aſch affendutg, 25. Juni 1863. 

Konigliches Handelsgericht. 
v.n 
Kur. h 
EM, 1148. @lfäffer. 
3. Bekanntmachung. 
Einträge in das Handels · 


Reg betr. ; 

Die dem GhprilopF Stepf in Schweinfurt von ber 
Blema: „Br. Phil. Stepf” ettheilte Ptolura if 
mit dem Heutigen rrleichen. 

Schrinfurt, 25. Juni 1863. 


Königliched Handelsgericht. 


Der k. Berflanb: 
Kahl. 
END. 2424. Giyelmann, 
” Bekanntmachung. 


Die Echaunmweinfabrifanten Auguſt Grip und Jos 
hann Abam Halbig zu Gulzfeld haben unterm 9, 
März L 36, bie zolfgen ifmen ſelt 1. Riy 1861 
unter ber Birma: „Selb & Halbig“ mit dem 
Eipe in Sulzfelb beflanbene offene Hanbelsgefellfegaft 
durch gegenfeitige Ueberelnkunft aufgelöst und ift bie 
gedachte Firma erlejchen. 

Der Schaumweinfabrllant Johann Adam Halbig 
zu Sulzfeld iſt aunmeht Inhaber ber Firma: 

„J. Adam Salbig“ 
mil ber Hauptnieberlafung bafelbit, 
Würzburg, 22. Juni 1863. 


Königliches Handelsgericht. 
v, Der 1, Borland: 
Büttner. 


E.Nr. 5036. Kliım. 


» a BETT 


4. Befanntmachung. ' 
ollenheit der iehigen Barbara H ol z⸗ 
eder'vom Meiben. 

MU Bezugnahme auf birAusfreibungen in öffents 
Udyen Blättern vom Jahre 1823 erhalten die‘ levige 
Barbara Holzjeder aus Welden, geboren zu Groß 
ha⸗lach oder deren aflenfallfige Bribeserben Hiemit den 
Arfırag 

innerhalb eines Dierteljahres m date 
fi hieber zu melden, als fon bie bereits * 
Gautionen gelöfcgt und deren, ‚ber Holz: Urs 
mögen an die rrbbergchtigten Parſonen zur freien Ders 
fägung ertrabirt werden Wätben. 

Beiben 15 Yunl 1863. 


Königliches Landgericht Weiden. 
Der königl. kLandrichter: 


Hofinann. 
@,;Rr, 4193. Schreyer, f. Aſſ. 
4128. Ediftalladung 


Der ledige Anten Stegmann von Ballen 
Hetten ift feit ſeiner Milttär-Dienfgeit vermißt, ohne 
deß bisher vom feinem Leben ober Aufenchalte etwas 
in Erfahrung gebracht werden fonnie. 

Da num ſeit fehler GSedurt bereii® 72 Jahre ums 
Hoßen find, umd zu vermufßen ft, daß er ſich nicht 
mehr am Beben befinde, fo ergeht an Ihn oder deſſen 
eheliche Nachkommen bie Aufforbrrung, ſich 

binnen 3 Monaten a date 
hiererts zu melden, und ihre Anſprüche am obiget 
Bermögen geltend zu machen, twibrigenfalls MAnten 
Stegmann als tobt und ohne redimäßige Descen ⸗ 
deny eflärt, und obige 150 I. an den Erben ohne 
Gaution hinmusgegeben und die befichende Oypothel ges 
Löfept werden würde, 
Neurllim den 25. Juni 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der konigliche Landtichter: 
ERx. 4010. Graf. 


Amortifationd: Erfenntnif. 
Betreff: 4435, 
Amertifirung einer Hipofhek:fferberung. 

Nachdem ungeachtet der öffentlichen Ausfchreibung 
vom 13, Dezember v. I: (Bayeriſche Zeitung 335) 
von Niemanden Anſprüche an bas auf dem. Unweſen 
et Bauern Eimon Wepel von Mabenberg für die 
Srben des verfiorhenen Jehann SGchmeider von 
Rellershub eingetragene Capital ad 80 fl. innerhalb 
ber fefigefepten 6 monatlichen Frlſt erhoben wors 
den find, fo wird dieſe Forderung dem angebrohten 
Pröjudize gemäß, als erloſchen erflärt, und die Blefür 
beftellte Hybothet gelöfcht. 

Weiler am 30. Juni 1863. 


Königliches Landgericht Weiler. 
Der königliche Landrichter: 
Rautenfdlager. 
Pettendorfer, M. 
u Bekanntmachung. 
(Iwangsverfeigerung). 

Aus Huftrag des E. Bezirksgerihte Meibeo hat 
der unterzeichnete E. Notar zur gwelimaligen 
Awangevrfieigerung ber Immobilien des Handels 
manns Zofeph Wopperer zu Kulmaln beftehend in 

PR. 126, Wohnhaus mit Keller, Pferde 

ſtallung, Etavel, Vichftall, Waſchhaus, Bad- 
ofen und H zu. 0,27 Taw.; dann 
Bl.Ne. 127, Hintere Angerwiefe zu 1,26 
Tgw.; Bi.sMr. 134, vordere Angerwieſe zu 
0,87 Tgw.; ‚PLN. 435. Gemäsgarten zu 
0,34 Tgw. und Pl.-Mr, 3384 Hutader zu 
0,53 Tgw.- —— = - > 
deren Gefammijchägungweriö 3255 fl. beträgt, auf 
Freitag ben 24. Juli P "3. 
Vormittags 10 bis 12 .;r 


@.:Rr. 4097. 


hi 
mn AA 

Tagefahrt fh Orte’ Killinäin im der Betauſung 
des Gchutoaers anbrraumt, und ladet hiegu gahlungs« 
Fähige Kaufelufige mit der Wemerfenkeln, daß biefs 
mal ber Zufchlag ohne Mädädht auf den Schägunge: 
werih, jeboch mit Borbehaft der Beftimmung bes $. 84 
des Hupoihefengefeßes erfolgt. 

Die näheren Raufeberingungen werben im Strich⸗ 
termine befannt gegeben und Innen ber Gieurrfafas 
fiersHuszug foreie die Schäpung Inzwifchen im der 
Ymtohube des Untergelcheten eingefchen werden. 

Remnash ben 30 Juni 1863 

Der tönigl, Notar: 


Schoberth 


ao. Bekanntmachung. 


Auf Anfucen ber Schreinerscheleute Sebaſtiana 
und Biifabeib Dufsl von Dberpöring verfleigert der 
unterfertigte Fönigliche Notar am 

Mittwoch den 29. Zuli b. 38 

Dormittags von 10 — 12 Hbr 
im Birthahaufe pi Oberpöring bas bem genannten 
Schreinerschrleuten gehörige Anwefen HsMr. 58)/, 
in Oberpöring, melches aus dem Wohnhaufe mit 
Stall, Stapel und Hofraum und 8,71 Tgw. Gründen 
theile Wirfen und thrils Aeckern beſteht, mit den Ges 
bäuden um 1200 A gegen Brand verfidhert iſt und 
nach hipethefenämtlicher Schägung vom 28. Mär 
beurigen Jahres einen Werth von 3540 f. hat, 

Vewierkt wird, daß ſich dem könlglichen Motar 
unbefannte Steigerer über ihre Zahlungsiähigfeit durch 
legale Seugniffe auszumeifen * daß ber Zuſchlag 
von der Genehmigung ber Berfäufer abhängt und 
af bie Kaufsbedingungen unmittelbar vor der Ber« 
fleigerung befannt gegeben werden. 

Der Grundfeuerfatafterauszug Tann ver bem 
Berfeigerungstermine Im Geſchaͤfte immer des Unter ⸗ 
zeichneten eingeſehen werben, 


Dfterhofen am 23. Juni 1863. 
Der föniglice Meter, 
EM. 784. Rroif. 


un. Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des Aal. Landgerichts Bamberg Il 
vom 18,23 vor. Mis. mad Requiſttien des fünigl, 
Handelsgerichtee Bamberg werben bie dem Bauern 
Johanu Schug zu Kütfhengreuth gehörigen in 
der Steuergemeinde Tütfpengreutd gelrgenen Grund ⸗ 
befpungen 

Steuerfatafter-Plannummern 33, 32'/,, 186 

196, 310, 320ab, 186h, 299, 538, 538), 
540, 54074 541. 202 
zu im Ganjen 13 Tagwerken 70 Dezimalen, beftchend 
In einem Wohnhanfe, Stall, Scheune, Gemüsgärtden, 
Hofe und Gemeindereiht, Medern und Waldang im 
Grfammtfhigungswerthe zu 2010 fi. zur Hilisvolls 
fredung verlauft, 

Deren Berfleigerung wird auf 

Montag den 3. Huguft L. 38, 
Nahmittags 2 Uhr 
Im Haufe Nr. 45 zu Tütſcheng reuth anderaumt. 

Sir erfolgt nach den Deftimmungen ber 55. 98 
— 101 des Progefgejepes von 1837, vorbehaltlich 
bes Ginlöfungsrehtes nach $. 64 des Hyvothelengt⸗ 
fees umb der Zufclag ‚nur dann, wenn bas Melk: 
gebet den Echäpungswerth erreicht, 

Der nähere Beſchtleb ber Grunbbelgungen, wie 
bie Verlaufsbedingungen können jederzeit im birsfelki« 
ger Mmtscanzlei erfehen werben. 

Unbelannte Steigerer Gaben ſich über ihre Zah: 
Tungsjähigteit durch legale Bermögenszeugnife auds 


Fer 


auwelfen, 
Bamberg ben 3. Juli 1863. 
C.⸗Nt. 159, Der f. Notar: 


Hofrath Dr. yon Hornthal. 


. Befanntmachung. 
Gant des Babebefipers Georg Michael 
Treiber zu Obertiefenbach betr. 


“IDEE Beuttogericht Kemplen hat die Ert ffung 


ber Gant gegen ben Badbeſthet Georg Micharl Treis 
ber zu Obertiefenbach beſchloſſen und bas unterfer- 


uehnuinn aM u 
tigte fgl. Lanbgericht beaufiragt, die, Bolftstage,. abs 
zubalten und feine Zeit die, Einleitung zur Ver⸗ 
äußerung der Concuremaſſe zu treffen. x 

ds werben behälb —— Gläubiger bes Geerg 


Michael Treiber bei ae | des Aueſchluſſes ihrer 


Korderungen "bon ber Cart fe und beziehange⸗ 
weiſe bei Meldung des Ausſchlufſes mit ber treffenden 
Handlung anher vorgelaben und ‘war? h 
1) Zur Geltendmachung unb Nachweiſung ter Bor: 
drrumgen ui ihrer ur auf r 
Donnerftag den 13. Augup I. SE. 
Vormittägs 8 übe 


2) Zur’ Vordtirgung wıb Gegekfbing ser Timeden 


auf 
Freitag dei 11. September I. Ze. 
Dormittadge 8 Ihe B 
3) Zur, Abzabe der Repliten auf 
Dienftag den 18. Oftober I. Je. 
Vormittage ® Uhr 
4) Zur Vorbringung ber Duplifen auf 
Dienftag den ®7. Dftober I. 38. 
Vormittags ® Uhr. . 

Am erſten Goiktstage wird eine gütliche Muss 
einamderfeßung. verjucht werben ;, fernen- den Gläubigen 
bas Inpentarium vom 8 Mai b, 6. vorgelegt, und 
die Proteflation der Kaufmanncwittwe Magdalena 
Bachthaler von Kempten gegen ben Berfauf der 
in bas Inventar aufgenommenen fümmtlichen Mobilien 
eröffnet, fowie die Grflärung des Grivard Namens 
feiner Eheftau über deren cheliche GBüterverbältniffe, 
und werben bie Anträge der GHäubiger hieräber, md 
über Bildung umd Werdußerung der Goncuesmaffe, 
Beftellung eines Mafakarators u. f. w. enigegenges 
nommen. 

Zu ben beffalls von den Gläublgern zu faffenden 
Beirhlüffen werben biefelben mit der Rechtefelge ger 
laben, daß biefenigen , welche weder perfönli noch 
im einem fchriftlichen Mezeffe ſich über den Benenftaidb 
der Befchlußfaffung erflären, als den Beſchläſſen der 
übeigen guilimmend betrachtet erben 

Dur die Gantpräliminarien if conſtatirt, daß 
bie werhupeihegirten Immobilien einen Werth von 
8355 fl, bie Mobilien, auf welde die Kaufmannd- 
wittwe Magdalena Bachthaler von Kempten Gigens 
thumsanfpräde angemelbet bat, einen. Werth von 
1345 fl. 36 fr. haben, die Hupothelichulden aber eins 
fpläfig der. Zinfen 17,167 R., die Curtentſchulden 
8050 fl. 37 Fr. betragen, fo daß man fih jeßt ſchen 
veranlaßt ficht, auf die Beflimmungen bes $. 31 bie 
33 der PrloritätssDrbnung vom 1. Juni 1822 bins 
aumelfen. 

Zumenflabt ven 22, Jumi 1863, 


Königlihes Landgericht, 
Der königliche Landrichter: 
Stadlbaur. 


Amortifationderkenntnif. ' 


4481.Gratis In Sachen die Offizlalbereinigung des Hu 
polßefenmwefens beim #, Landgerichte Uffengeim, bier 
be Amortiſailon einiger Öypothelenforberungen beir., ex« 
lennt das unterfertigte f. Landgericht nach durchge⸗ 
geführtem Verſahren zu Redpt, wie folgt: 
Rachfichenbe im diesfeitigen Hybeſhenhuch einges 
tragene Kopethefsforberungen werden Kiemit für 
erlofchen erklärt: 

a) 70 fl. wmöütterlicher Mormund des : Bauernfuhns 
Georg Michael Schmidt von Gernbeim, intabulirt 
felt 1. Mai 1827 auf dem Hädergute H6.:Rr, 31 
in Setuheim. r 

b) 100. Grötbeil des Johann Keglervon Reufch, feit 
28. September 1826 eingetragen auf einem Ader 
im früheren Defige bes Johann Adam Brügel von 
Neuſch. 

e) 154 fl. Kauffchilling des Salemon Hlrſch Ford 
heimer von Malbhanfen, feit 22. November 1830 in: 
großirt anf zwei Aeckern bes vormaligen Stoſſelsmül⸗ 
lere Dingfelder zu Wolihefen. · 

Gründe. 
ic. 2. x. 
Uffenheim den 30. Juni 1863. 


Rdnigliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
Böler. 


@.:Rr. 7183. Rrleg, HR, 


ur. Belanntmachung. 


Betlaffenfchaft den # Mathre Karl von 
Scäintfing bar. 3 

Auf Grund Ichtwilliger Berfügung des verlebten 
fat, Raihes Karl von Shintling dahier, if der 
Hauptmanns-Mittme Maria Mofa Roggenbefer, geberne 
son Schintling, in Reubarg a Donau ıder.deren Crben 
ein Orbibeil von 174_f. 24°, fr. zugefallen. 

Nachdem mun Maria ‚Rofa Reggenhefer am 
13. Dezember 1856 geflorben IM, chme daß deren 
Erben vom aſſen au⸗ ſindig gemacht 
werben La 1 Stere. dem, , unterfertigten richte 
gleicyjalls unbefannt find, ergeht. an diefelben hiemit 
die Mufferderung, fh 

> ; innerhalb 6 Monaten 
vom Tage der Beröffentlichung ‚nerfiebender Belannt- 
machung beim unierfertigten Berichte, „Weichäftezimmer 
Nr. 17/1 als ſelche gu legltimiren, wihrigenjalld nad 
Ablauf diefer Brid der obigen ben, Roggenhofet ſchen 
Grben aus der rubrzieren Verlafienfchaft zugefallenen 
Erbthell weiters nach Maßgabe des bayer ſchen Bands 
seit TpL IL, Gapısl,$,, 18 verfügt wird. 

Den 22. Juni 1868, 


Königl. Stadtgeriht Münden 1/3. 
Der lonigl. Stabtrichter: 





v. Zretter. 
@eigel. 
C.Ne. 15,468, Schaeider. 
100. Bekauntmachung. 


Xedeserflärung des landesabweienden 

Anton Martin von Nislingen, 

Nechdem weder Anton Martin von Mislingen, 
moch eine eheliche Descenbenz desfelben ſich innerhalb 
des durch Musfcheeiben vom 12, Mirz I. 96. fellges 
fepten teeimonatiihen Termins Hieroris gemeldet 
haben, fo wird Anton Martin als tobt und ohne 
chellche Descendeny verfiorben erflärt unb merden bie 
für fein Bermögen beflellten Gautienen in ben Hype- 
thelenbüdpern gelöfäht. 

Dillingen am 3. Zull 1863, 


Königliches Landgericht, 
Der f. Landrichter beurlaubt : 
Fritſch, Ipl Aaſ. EıMe, 4896- 
4497. Ediftalladung. 
Berlafienfhaft des Michael Pilhofer 
von Reufirdien betr. 
Auf Antrag eines Miterben wird im rubrieirten 


Setteſſe der Bauernfohn Johann Pilhofer von 
1, beffen Mufenthalt gegenwärtig unbefannt 


2 Monaten 
bei Berluft der Grbfchaft fih über bie Erbfchaftsan« 
tretung vor wnierfertigter Werlaffenfchaftsbehörde zu 


Suljbag, am 2. Juli 1868. 
Kgl. Landgericht Sulzbach, 


Der . Landtichter: 


&,Rr. 3201. Plager. 





8. Bekanntmachung. 
wird = dem A Rotare 4 
on unterjei Is 
ſchmidanweſen der Eheleute — end 
Sämiedlehner HausMr, 15 in Parsdorf fammt 
der dabei befindlichen tealen Huffchmibgerechtfame am 
Samftag, den 92. Au d. Je. 
Dormittags von 20. — 


en Parsdorf Öffentlih an vn Reifisietenden 


age 
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Das Auweſen beeht aus einem Wohnhaus mit 
Gtabl und, Stall, EcApmide und Koblenhätte und aus 
43 Zagwert 57 Digimalen Grundbeſth und beflubet 
Äh dabei eine reale Hufjhmisgrechtiame, 

Das Anmwefen wurde am 18, Maid. 36. auf 
3295 f., die reale Hufihaidgeredtiume auf 400 A. 
gefhägt und find bede Objefte mir 5200 fl. du 
poihefjcpulden belaflet, wevon jedoch 130 fl. Gautionen 
bilden. 


genden des Projchgefepes vom 17, Nouember 1837 und 
$. 64 des Hypeibitengeteges. 

Der Zufhplag- erfolgt fein erſt nad Erreichung 
bes Edipungsmribes. 

Er ige werben mit dem Mnhange eins 
arladen, Haß Äh mir undıfannie Eteigirer bei Meir 
dung ber füng über Name, Stand, Wohn 
ort und Zablungsfähigteit legal auszumeifen habın, 

Gbrreberg am 1. Juli 1863. 

Der f. Notar: 


I Kiefting. 
4494. 


@dictalladung. 


Johann Läimmlein, Sohn ber Tazlähnerecher 
leute Jehaan und Dererpea Lämmlein von Kahm, 
geboren am 1. Juni 1787, Ießd, beiläuflg 20 Jahre 
alt, zum öflerreidifcgen Mititeie anmerben und Hat 
feitdem eine Runde von ih gegeben. 

Auf geflellten Antrag wird nun Johann Pämms 
leim oder been rechtimäßige Deserndenz unter Brjugs 
nahme auf das bieffeitige Musfchreiben vom 8. April 
1857, bann jenes des ehemaligen Pairimonialgerihts 
1. Glaffe Lahm vom 11. Juli 1848 hiemit aufgefors 
dert, um fo gewiſſer binnen 

ſeche Dionaten a dato . 
daßier ſich zu melden und genügend zu Legiiimiren, 
als aufferdefiem mac frudhtlofem Mbiauf diefer Brift 
Johann Lämmlein für tobt erflärt umb fein dm 
344 fl. 47 fr, beflchendes Bermögen deſſen nädpflen 
Äh Irgitimicenden Mei m ohne Cautien zum 
eigenthämlicen Gebtauche ausgehändigt werden würbr. 


Exflad; aim 1. Juli 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der f. Lanbrichter : 
ER. 2660, Göpring- 2 —— 


u. Bekanntmachung. 


Im Muftrage des fönigl. Landgerichts Brud vers 
Meigere ich das Blanfbauernanmefen der Geetg und 
Glifabeth Dietrich ſchen Ghrleute H6:Nr. 5 in Pir 
fhertshofen, Bemelnde Muftirchen, lönigl, Beyicts-Mmts 
Brud, und habe hiezu Tagefahrt auf 

Mittwoch den IB. Auguſt 1963. 

Nahmittage ?—3 Uhr 
im Braumiller'jgen Wirthehaufe zu Wuffirgen 
anberaumt. 





Daß diefer erfimaligen Berfeigerung unterftellte 
Auweſen beficht aus einem Gefammtgruni 
von 101,30 Tagwerken, welche, In dem Steuerge⸗ 
meinden Wuftiren, Germerewang unb LUrberader, 
tönigl Landgerichts und Rentamis Brud gelegen, mit 
einem jührlien Gefällsbobenzinfe von 34 A. 10 fr. 
3 BI. zur Gtaatecafie und von 35 fl. 29 fe 3 Hi. 
zur Mblöfungseaffe brlafet find, und wurde bei ber 
am 19. Oftober 1861 durch das fünigl. Bandgericht 
Brud vorgenommenen Echägung auf 30,468 fl. ges 
werihet. Die bei diefem Anwefen befindlichen Gebaͤu⸗ 
lidjkeiten find mur thellmelfe aus Stein, Im übeigen aus 
Holz erbaut, das Wohnhaus, welches gemauert if, for 
wie der größere Theil des Stadbels IR mit Streh eln« 
9 dectt und fan der bauliche Zufland der Gebäude 
ale nur mittelmäßig bezeichnet werben. 

Die auf dem Anweſen haftenden Hypothe kſchulden 
entziffern neben Wohnungs und fi en Raturalans 
fprächen der Witwe Thereje Dietrich deu Betrag von 


Dead von Dr. ©, Wolf & Gohn. 


33,107 A. 37. an Rapial und 1320fl. an Zine 
und Kofirncautionen. 

Das Birfahren bei der Berficigerung richtet ſich 
nad $. 64 des Hyreibefe und $. 99 u. fi. 
der Progefinovelle vom 17. Nommber 1837 ; +6 ırfolgt 
fopin nämentlich der Zuſchlag er nach Grreiyung 
des Schägungewerthes 

Piezu werden Kaufelufige mir dem Brmerlın 
eingeladen, daß Gteigerr, deren Bermögentverhälinife, 
Name, Sand und Wohnert mir nicht betannt finp, 
Äh hierüber egal auejumeifın haben. 

Brud den 4. Juli 1883, 

Der Igl. Notar: 


Briederid. 





9. Bekanutmachung. 


Im idee Hälfe verſtelgere ih nad 
Auftrag des 8. Bezirleg:rits dahlet nachdem im «r- 
len Berfaufotermine den 11. Maid Jo. der Shipunger 
werch nidpt erreicht werden ik, abermals 

„das Wohn und Gafbaus, He.-Mr. 160 in der 
Königeftraße dahier, fummmt Zubehör, dann das 
hintere Wohnhaus Haus-Rr, 1 im Traubenhefe 
g- 
öffentlig an den Meiftbietenden, am 
Dienstag, den 8. September I. 36. 


Bei diefem anberweit anfichenden Berkaufstermin 
iR der Hinfchlag ber Verfaufschjehte, auch wenn bie 
geiböpften Tarem micht erreicht werden, zu gewärtigen, 
verbehalllich der Beflimmungen des $. 64 es Humor 
ühelengefeges und in Mumwendung der Borfcpriften der 
86. 98 bie 101 des Progefgefeper vom 17. Rovem 
ber 1837, 

Ranfeluflige werben hlezu unter Beyugnaßme auf 
die Belauntmadhung vom 8. März h. Is, ringerädt 
im Hiefigen Wmtsblat Mr. 20 im Krelsamisblatt 





Wr, 25 im Korreipondenien vom und für Deutjchland 
Mr. 122 in der baveriigen Zeitung Me, 66, einges 
laden. 
Fürth am 2. Juli 1863, 
Der tönigl. Notar: 
Zouffaint, 
4008. Erfenntnif. 


Das fl. Laudgericht Hetzegenaurach erfennt im 
der Berfchollenheitsjadye des Johann Georg Morber 
von Büdendad. 


1. Yohann Georg Roeder, geberen en 1. Januar 
1787, Eehn des am 7. März 1832 werlebten 
Mar Roeder von Bädendbat, wird andurch für 
tedt erflärt. 

I, Deſſen Bermögen, befichenb in 4388 fl. i. e. 
Bletiauſend treifundert achtzig act Bulden fei 
deſſen nächfen Verwaubten, refp. deren Crben 
und Geflonaren, nämlig: 

) Annna Roeder verehellät an den Bauern Adam 
Dengler In Bachenbach. 

b) Dargareiha Roeder, verehelicht an den Bauern 
Johann Koerner In Buͤchenbach. 

e) Vichael Roeder ledig von dert. 

4) Derld Sondheimer In Bachenbuch, Ceſſienar 
des Biuern Geotg Polfter von Kersbad), gewe⸗ 
fenen Ehemannıe der Barbara Roeder 
gur freien Diepofitiom zu überlaffen und zwar 
ju je einem Wi 

MI. Die Koften des Berfchollenbeitöverfahrens haben 
die obigen Intereſſenten zu tragen. 
Herzogenaurach am 26. Junl 1863, 


Königliche Landgericht. 
Der f Banbrichter: 


@.:Rr. 5080, Schreiner, 





Möncen. Die Bayerliüe Beltuag 
Iafet im Ganzen 8 A. Aadena Malhlährig & Mi, 
wimeähiig 2 R Mut das Morgenblati 
Iaın zu wie Dälftee meh Prriſes bejenuers 
einirt mern . 


Donnerftag. 


Bayerifche Zeitung. 


Nr. 186. 


rer >> Mn beiden Gceien fhunem 
aferate abgegeben merken. Der Hazm ber 
Tariipairigen Petütelle wire mit 5 fr. Ieredmet. 


9. Juli 1863. 





Weverfigdgt 


Amt lich es. 

Nachrichten aus Polen. 

Deutſcher Bund. Münden (Fortſehung des Berichts über 
die Adreßdebalte in ber Kammer der Abgeorbneten; en und Berikeis 
fung der Referate im HU. und I. Ausſchuß. Der Geſetzentwurf, einen 
Grebit für bie auferorbentlichen Militärbebärfniffe in den vier leisten Jah - 
ren ber 8. finangperiobe betr). Furth (Urſache des Brands). Prem 
ken (Ein Beſuch des Rriegsminiflers dv. Room im Herford und Um; 

nd). Bozen (Nacträgligee zur Iubildumsfeien). Trien ( 
auf Panzerplatten), 


Frankreich. Der „Moniteur* über die Revolution auf Maba- 

gakar. Weitere Nadrigten aus Derico. 
Rufiland. Mostau (Demonftration des engliſchen Efubs). 
Griechenland. Der Anlof des legten Militär -Putſches. 
Aegypten. Ein Schreiben Abb-el-Rabers, 
2ocal-Ghronik. 
Yrovinzial«Shronit. 
2egte Voften. 
EEE” Iclegramme. 

Bolköwirtbichaftlide und Börfen- Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 9. Yuli. 
©. Majeſtät der König haben Sich allerguäbigf bewogen gefunden : 
unterm 5. Falk bie Melbers- und Pfraguerstogier Thereſe Ghmitt im 
Bamberg für großjäßrig ja erfläcen, 


Wichtanttliches. 


Wachrichten aus Polen. 


3. Juli. Das Militär -Dagazin in Rabom ift abger 
braunt. befanden ſich 17000 Sacke Mehl in demſelben, bie Staats⸗ 
Egmthum waren. Man pe fig in Warſchau, daß im voriger Woche 
25,000 Städ vortreffliche Gewehre glädiich ins Land gelommen feien, 
zud zwar für die Jaſurgenten · Abtheilungen im Ploder Gouvernement. — 
Die jogenannte Rationalregierumg hat biefer Lage verorpuet: 1) feine 
Cigarren auf ber Straße zu rauen; 2) nur Rleider vom billigen Gtofe 
fen, 3) feine Erinolinen und 4) keine Blumenbouquets weber zu * 
ach zu kaufen. Gegen vie Beſchränkung des Furus am ſich wäre Ni 

wand etwas einwenden innen, aber wenn bie vechtmäßige Regierung. jo 
etwas verorbutete, wie würbe da bas Im und Ausland über Thraunei 


ber Ruſſen ſchreien! 
"Ba 6. Yuli, Wir ier im einem mmerträglichen 
ſtand. De ke —* in —E Fri 


bee und die 

laffen bie wiberfprechenpften Befehle und jede verlangt bei harter Strafe 
Gehorfam. Die ruffifhe Regierung läßt jet die längft fälligen Steuern 
tintreiben und broht den Säumigen mit Poligeiarreft, wenn fie nicht bin 
zen 4 Tagen nad Einhänbi bes Steuergetteld zahlen, Die revoli 
tionäre Regierung aber wieberholt ihr früheres Verbot, Steuern an bie 
ruff. Behörben zu zahlen, umb broßt bemen, melde es doch thäten, mit 
den Strafen des Revolutionstribunals. ferner machte bie revolutionäre 
Regierung diefer Tage belkannt, es fei in Folge Urtheils bes Mevolutiong- 
Zribunals der Fortumat Derliiſch, geweſener ruſſiſcher Fähnrich wegen 
Fãlſchung des Rationalfiegels nd Sammlung von Beiträgen für fich felbft 
mit dem Tode beſtraft worden, Hier ift geftern Morgens auf der Gürt⸗ 
nerſtraße wieder ein Mann ale ruſſiſcher Spion erboldt worden. 


* Die Beilage der „Wiener Big.” bringt nachſtehende officielle 


ifche telegraphiſche Depefhe aus Warſchau, 5. Juli: Eine vom 
Fähnrih Schmidt geführte, aus 40 Dragenern beftchende Freiwilligen 
(haar hat die Verfolgung einer 37 Mann ſtarlen berittenen Bande un 
ternommen, die fi einzig vnd allein bamit befchäftigte, "Bauern im 
Souvernement Radom aufzahängen, Die Bande iſog. Gendarmen der 
Ratienalregierung) wurde von ben Dragonern nad 18 tägigem Marche 
bei Giogdifow im Bezirke Sprogno eingeholt. Dreißig Mann ber Bande 
blieben auf dem Plate, fieben andere, worunter ber rer ber Bande, 
Wisniewsli, wurben gefangen genommen. ; 
Krakau, 7. Zuli. Eine Militär» Escorte, welche geſtern Abends 
13 Imfurgenten hierher brachte, wurde im ber Domberrugafle vor dem 
BotigeieArrefle mit Steinen beworfen, in folge deſſen ein Soldat, ber 
getroffen worben war, die Waffe abjeuerte, worauf mehrere Schuſſe folg · 
ten. Ein Scäuflergelelle wurde au liulen Arme verwundet. Zwei ber 
Hauptercebenten wurden verhaftet. — Cine Iafurgentenbaube, Beftchend 
aus 60 Berittenen, wurde geflern vom ven Ruſſen bei Wodzislaw attaquirt 
unb-bei Prawda über bie Öfterreichifche Grenge gevrängt. 


— — — Pr 


Deutfdyer Bund. 


Bayern. >= Mün 4. Juli. (IV. öffentliche Ei ber 
Rammer E —— rule tel. Staatsminifter gr 
weiend.) Dem Abg. 5. M. Müller wird ber erbetene Urlaub auf 6 
Boden ertheilt und hieranf die Debatte äber ben Adreßentwurf fort 
gelegt. Zu Ziffer 6 — die Mittel für die Wehrkraft bes Bandes bete., 
— reprobueirt Dr. BELLE abermals feinen, im Ausihuß abgelehuten Aus 
trag, ber eine etwas winbere Bereitwilligteit zur Bewilligung der erwähne 
ten Mittel, als der Vorfälag des Ausfguffes ausprädt. 3 

Abg. Dr. Böft erwähnt zur Motivirung: Der Paflus des Ente 
wurfs ſpreche eine zu große Dereitwilligfeit au®, auf das — des 
Rriegaminifteriums einzugehen. Zwar follen nur die Summen a 
werben, welde „motywendig* find, fo ba, wenn of das Wort. 
tenbig“ der Uceent gelegt werde, man zu denſelben Rejultaten, wie 
feinen Antrag gelange, indeſſen glaubte Reduer —*— ir. in bee 
Aoreffe befli im 


Gewerben und ber ——— — die h 
feine deshalb nothwendig, darauf aufmerlſam zu made, bi 
dein außerordentlichen Zufland wieder einmal in ben orbentl 
kehren, womit inbeffem nicht gefagt fein fol, daß, werk mir einmal wieder 
nur ein — haben, — zu — 
elangen ſollen. 'an berufe auf die Page der europãi Berhä 
Aife: dieſe aber babe fid im den leiten Jahren nicht weſentlich geäne 
dert mub wenn ein Staat, der eine Großmachtäſtellung emimmt, Defters 
reich, bedentende Reductionen berifirmee eintret 
nicht ein, i i 
ierüber feien 


paiß 
idnnien. Fur die Ehre und die U 
werbe man alle Opfer bringen, welche nothwendig find, m 
Doch vorerſt genau wiſſen, welche Opfer gefordert werben, ob es vorilber · 
oder dieldende find, und aus weichen Gründen fie geforbert wer⸗ 
den. Ben ber Prüf ber Borlagen werde ed daun abhängen , 
Mittel die bendthigten find, und dieſe werde man auch gemähren. 
tingebrachter Antrag fei demnach weder ald eine Zurädweifung ber Bars 
lage 208 Rrigeminihent, i 
en. 

Abg. Fehr. dv. Ferdenfeld: Daß bie Mitteltaaten nicht die 

Aufgabe hätten, hohe Politik zu treiben, das wifle man nub man merbe 


* 
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am wenigſten ihm ben —— ee daß er 5 ter F 
als" große Potztit be ei ot» 
Kein, ee: auch wil dem änderen JJ dran habe. 
Es habe eine: Zeit’ gegeben, wo geſchloſſent Recht 
Slfoeten, jegt. aber lebe man in einer Zeit, g bie Adtunz u vor ven Rech · 
ten yerjtört jei. Unter — Vechãltniſſ: 3 Fade es ſich ur, ob man 
uſtände habe, welche des Schutzes werth ſeien, und Da Die der 
R Ber Mat add; die Mittel zu ihrem Schutze Sewilligen. 386 
€ Beceitwilligfeit aus · 
brüden, Allerdings ſei zu bellagen, daß unſer Militarbadgei eıne ſolche 
* erae Habe allein wenn wir dasſelbe mit den Militär 
Der Siaafen Vetgteicen, fo ergebe fih, daß bei uns die Aus 
ann für Armee vechäluigmäßig geeinzer feien 119 anderswo. Daß 


ee Stand ver Armee Gele Arbeitäteäfte Fe Imruftce und Pınd- 
t entzogen werben, fei allerdings, zu beklagen, und er wãnſche 
a a möglid wär. Dee Srund für die Höne 
5 * en Wilinarbudgeis finde ſich Übrigens darin, Daß bei 
Auf elſuug des ordentlichen Budgets Ausjgeidungen gemacht wuroen, 

ve er jhen Damals nicht gebilligt habe, indem man Ausgaben auf das 
yiewaatite — flelte, welche in das ordenliche gehören, indem 
dieſelben für et eigibehälten find, um den Anforderungen Des’ Bun 
bes ju deigen. ' Der Herr Borrednet habe yefragt, warum nicht auch 
det un, wie in Oeſterteich Revuctionenr der Wrmee ıhunlich fein folkten 
erreih nun habe in neueſter Zeit durch die Eulwickluag des conſtitu · 
Honellen bebens und det bürgerlichen Frelheit fo an Stärke and Kraft gewonnen 
bat es auf die materielle Anstrengung, * früger nöthuendig war, wın 
einer Stelluug in Europa Geltung zw verschaffen, jetzt Werften fönne 
Bir Ale freuen‘ und ‘hierüber, Allen wir fein dech ais nicht auch in wer 
Lage, reduciren zu können, Die gegenwärtige Lage Europas und deſon · 
ders Deutichlands bebürfe ber größten Berädfigtigung nad wenn man 
namentlih Deutiglands Sala in Folge der Greigniffe im öſtlichec 
Richtung ind Auge fafle ‚fo werbe man zu-der Uebeczeuguag gelangen, 
daß * isgt, eit fei, ‚den Dil fetal.twgjentlidh zu vermin · 
af Forrnat Ka gegangen und ſchon 

*— en is elngetrelen ſei, 










R Ne füt anzer gie nicht mche da mar 
Y We an N wahren, darften und. werben wir vor 
Rn 68 Yen Warkbich zu feei biz geweſen zu 


verb man feiner, Rai x, machen Masten und auch jeht werde” Die- 
ech nicht Fer. Menu die habe urkmer der ffang Des‘ Ausjsuf- 
urfg beiffinnnte, fo werde fie Daburd) nit m Eatferntehlen ahgehats 
tem. jein, hei der Berathung “ber Vorlage des Pelegscluffterd die größte 
mögliche Sparfamfrit einteeten zu laflen. 


»t ug Förkerer: ¶ Er habe den voltchen Aattag — D————— 
gehöre » aber. feiner Partei aus. diejenigen jeiner Freunde, welche mit ihm 
ben Antrag uutstigriehen; hãtten es gethan. weil in demſel dea feine Bei» 
deruug die abthigen Mitlel gewähren. zu wollen, ſoudern vielmehr aus · 
gelprochen fei, daß man bereit je, Opfer zu beiugen, welde unabweistar 
mothwenbig ſind. Er ‚gedre, indeſſen dem, ‚Bürger: und Banernikande 
am-und: fühle am beiten; melde: Dpfec auf. ven, Altar des Baterlandes 
gelegt werben müßten. Mangel an Berigamen zur Armee werde 
I x jedoch ausiprechen dürfen, v8 fein Sieg: unjerer gerechten Sache 
ben zroberumgsiichtigen- Nachbar möglich: jein, werde, ohne daß Das 
—— für fein. Met aufſtehe. Er fei mid gewillt, vie Mittel für 
eizee zu verlarzen, mug wände ex mäglichite Reduction des Präjenz- 
ſtandes, dafür aber auch heſſere Stellung der Umierofficiere und Erhöh- 
ung bee: Gagen ber Manuſchaft, damit der ‚gemeine Manu jo zeſtellt 
werbe, — auch noch :deffen Eltern das 8* ihres Auge · 


ſichts⸗ für Fa 5— müßten, a ber, Throntede jeien 
wir aufgeforbert, . mnjere, Anfihten, offen auszuſprechen und deßhalb miljle 
gelagt werben, "dab das ‚Rand: bereits große Opfer gebracht Gabe, daß es 


ben wänfce, Schließlich, erkiärt; Herr Höderer, daß er von Der U 
bes. Antrags ſeine Zuſtimmung zur Adreſſe abhängig made-; 
Abg· Fgrhruv· —— * Im :Ausfhug-Entwirch: jet: derſelbe Gen 
Bänke, ‚wie iui Bolt ſchen Amrage, hinreichend ausgeiprohen; ihvem man 
bellage/ daß bie. en Fr a es nicht geftatten, . bie‘ Deittel, 
weihe die Wehrtraft .b im) Anfpruch nimmt, auf preduetinere 
Mcife: zu verwenden br —— daß man doch nicht auſtehen werde; 
3 zw bewilligen, die für der Schub, die Ehre und Lin 
ves Baterlandes methwenbig finb,; fo je bamit genügen 
m, daß bie Kammer bin Die mehr. als See Rotpwens 
* bewilligen werde. 

Ag Row für den Brir ſchen Aa weil im Benifelben Geionnter 
ündgejprudien; weldye ·Ausgabe als 5* erſcheine De Ausihuß- 
* * gleichſani· im Heiden Händen zwei Geidſade/ die er freudig 

bringe, der’ Antrag Völl's aber Habe die eine Hand im Sade, ‚die 
und fage: id} gebe mur, mas wirllich nothwendig ia. 


iR — Rebay Wänfät, daß mun die größtmdgligen Brurlaubungen 


5* hiezu bereit ſei, daß es aber für bie Zutunft Kir 


ee i 


— 
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„weil der — der Landwirthſchaft chuedies bie beudthig 
[71 Ein ig des Bew Ufgungske fee‘ der Kam̃⸗ 
#, “uno 4 auch Die Befuzuiß babe, Ausgaden, 


* erachte, zu — io ſiehe es ihr matär» 
lich auch zu, Alle Ben. agen genau zu prüfen, um Ni zu überjengen, welche 
Ausgaben unabweisbar und motgweudig find. So lange dieie Befugnig 
der Raumer zuſte he jo lange ſehe er feine Gefahr pawin, Dem An ne 


miete erffärt ſſch amd gleichen Gründen für den Wii. A 
Borfglaz. Hiemit war die Debatte * Aber diejen Aoſchuitt des Eat 
mwurjs beemder und bemerkt 

Dr. Bölt im feiner Schlußäußerung u. A., daß er wit der ruſſiſch ⸗ 

polnifhen Politit der preußtihen Regierung nicht im Gutfegmeßgn en« 
verflanden fei, wie behauptet werten wollte, und daß et «9 nicht minder 
bebauere, daß das praufliiche Asgeordneteuhaus die Note Bismard's vom 
24. Januar nicht verdammt habe. 
) Frhr. v. Verdeufeld als Referent verwahrt die KLammer gegen 
die Anficht Fockeret g. daß die zu bemilligeuden Gelomittei auch zu Gage- 
Erhühungen verwendet werbia, denn in vielen Falle wirben noch weit 
größere Summen benöthigt fein Den Reduecn gegen den Ausihah : Ans 
trag gegenäbee bemerkt der He. Refecent, Abıe die Morh wendigfen ber 
Ausgaben zu eutſcheiden habıa eben die, welge die Dittei-zu bewilligen 
haben; Bwilden dem Aatrage des Husihuffes und jenen Dei Dura Bölt 
deſtehe fonach fein weſentlicher Uatericied,., wenn man mit von der Au⸗ 
Üht auszehe, daß die Gelvsewilligungen nur. für vie Regierung erfolgen. 
Dit fei Bei uns aber nicht ver Fall, bei uns flehe wie ch nicht 
pe ei des Started, ımd was wir bewilligen, das — wir für 
uns fel 

Der Antrag Boͤll'⸗ * abgel· hut und die Bsfung v8 "Zupient- 
Entourfd angenommen. — Zu Ziffer 7, die neuere Ge Seggedung betr. 
wurden die ſchon erwähnten Unträge Fiſchec's und Schwitt's dezüglich 
newer des Taxwefens eingebeaht, und eutſtaad hierüber eine längere 

ebatte. 

Abg. Bezirlsgerihtärath De. Sämitt uf & hervor, daß, wenn dus 
Notariat zar allgemeinen Anerken aung gelangen ſolle, Tine Ermähigung 
ber Staatstaren einzutreten habe; er erörtert dann ineingehenber Werje vie 
Rothwendigleit einer Minderung diejer Tıren, und glaubt, daß dies jelbik 
tm finanztellen Intereffe des Stastes wäre, denn das Volt wärbe ſich 
hiedurch mehe mit dem Jaſtitut des Notaciats befteunden und dei mißi« 
gen Tagen ih viel eher öffentlich? Urtaaden zu vecſchaffen ſuchen. 

Ady. Fiſcher fucht in gleichet Meiſt die Nothwendigteit der Tar - 
a er darzulegen. 

nd beftreitet mit die mnleriele Berehtigung der "beiden 
Hattäze, allein er Hält es fie nicht am der Zeit, vie Magen, welche hiece 
Über befteyen, in die Aoreſſe aufzunehmen, weil der Gegenftand zur Zeit 
noch might völlig Mar fei. Die Tarermäßigungen föunten einen dedeutenden 
Ausfall in den Staatsernnagmen zur Folge haben, und mößte derielbe 
dann bei den großen Anſprüchen an ven Stast auf andere Weiſe gedeckt 
werden, Die frage bedürſe vorerſt einer eingehenden Prüfung, ebe die 
Kanımer in der Page fer, eine beſtimmte Anſicht ausfprechen zu können. 
Man dürfe nicht im Voraus Hpfjoungen erregen, die min am Eude nicht 
erfüllen könne. 

Abz Rupprecht ſtiman im bie Magen des Borrebnerd ein, unb 
halt auch bezũglich des Bolkuzs des Ponzei · Breafgeiegbuges manche Abs 
ãuderungen far wanſchent verth. ebenſo eine weitere Berumbrung ber Baht 
dee Notare in einzelnen Gegenden 

bau v. Grafeufeie hebt, entgegen einer Aeußetung ber ‚Rammer 
der Reicharutht, hervor, daß man in keiner Gegend mit der Erweiterun g 
ber Befugniſſe der Geneindevorſteher zujrieden ſein. daß min mis berjelben 
hehe: gut beſtehen fünne, uno dies wohl allenthalben der Fall sein werde, 
wem die genugenden Aufflicungen gegeben werden. Auch vie eingeführten 
Umtstage würpden entiprechen. wenn fie jo. gehalten werden, wie es dein 
ſoll wein bei denſelben wirklich ‚amtirt werde. „Das: Duſtitut des Motar 
riate wiſſe man in feiner Gegend völlig zu ſchätzenn, tage aber aller⸗ 
binge auch -über bie Höbe ver Garen und Öebilhren, Borhteee 

Der J. Hr. Präjivent maht aufmertjam, daß, wenn‘ Über alle 
bereits angeregten Gegenflände bebattirt werben folle,.vie Adreßbera ihung. 
die nian | beenden wollt, noch jrhr Lunge Zeit. beahjpruchen würde; 
a dieſe Iganv⸗ gehörten ohne allen Aweifel vor das Forum ver 

rg allein er mälle derſelben anheimgeben, daß biefe ©; enſtãnde 

5 nicht alle bei der. Adreßdebalte erledigt werden könuten. — Ju Folge 

*. Bemerking ver zichieten ſolort mehrere Abgeorburte auf das Wert, 
und ea einer mod durzen weiteren Debatte, an welcher vie Abg. Schloer, 
v, Stenglein, Ruland, 11. Präfivent v Pöpl und Morett Theil nahınen, 
wurde —— herdorgehoben, daß es weit beſſer fei, bezüglich. ber au- 

geregten Gegenftände befondere Anträge au die Kammer zu bringen, als 

Selten bei Gelegenheit der Adreßzdebatte anzuregen, weil fie nur im er- 
er Falle zum See füh führen. 

Schr. dv. Lerchenfeld fügt als Meferent noch bei, daß ber Yus- 
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fhuß es wicht am Plathe gefuniben ‚habe, bie angeregten Gegenſtände in 
der More, Debatte zu ao. Der Kammer ſtehe Das belljie Petitions- 
recht zu, und obnedies würden bie bereits eingebrachten Nachtragäbupgets 
Geiegenheit bieten, alle diefe 'Begenflände in nähere Berathung zu ziehen, 
zumal viere Verlage mtit ber neuen Omenifation jufammenhängr.. Weun 
ĩetztere auch einzelme Mängel habe, fo jei man bed darüber nällig einig, 
van fie im Großen und ungen vollftännig gelumgen ift, 

Der ! Etaatsmimifler des Innern. Meine Herren! Durch 
bie Notur und die Berentung ter Kdreßdebatte, ift dem Organen ber 
Staatögewalt von vorneherein eime refernirtere Haltung auferlegt. Diefe 
Debatte hat mehr den Zweck, ten unverfälichten Anstrud ber öffentlichen 
Meinung am dem Thron zu bringen, nicht aber den Auedruck der minifler 
riellen Anfigten zu verwertben. Es wäre für nme nur ein Anlaß gegeben, 
in die Debatte einpugreifen, wenn bie Klagen, bie im Aueſicht flänven, 

zum Uustrude gelommen wäre. Die Seibfiverlengnung, welde bie 
mer bei dem gegemtoättigen Momente geübt hat, ift aud für den 
Miniſtertiſch mist verloren, und ich unterbräde alle diejenigen Bewert ⸗ 
ungen, bon benen ich mir ein fiattlicbes Slelet niebergelegt habe. (Dafı 
hierauf die Faffung es Husfhuß- Entwurf aud bier unverändert ange- 
nommen wurde, ift bereitö mitgerheilt worden. Schluß folgt ) 

— Münden, 9. Juli. Der IN, Ausfchuß der Kammer ver Ab- 
georbneten hat Hrn. v. Steinedorf zu feinem Borftand ımb Hm. Mänd 
zu feinem Gecretär, dann ver Il, (Finanz) Ausſchuß Ärhen. v. Pfetten 
zum Borftandb und Hrn. Feuſtel zum Geeretär gewählt. Bisher war 
immer Hr. Retenal Borſtand md Hr. Solde Eee etär dieſees Aneichuflee, 
Eben fo find im der Verteilung ber Meferenten tes Finanzansichuffes 
michrfae Aenterungen eingelreten, Die Militär-Rehnungen und ber 
Grfegentwurf beziglih ter aufererbentlihen Militärberürfniffe find Dies. 
mal Hrn. Neuffer, dagegen bie Zöle Hrn. Hinle und die Berkehrsanftal- 
ten Hın. Feuftel Abertragen. 5 Referat Über ben Geſetzentwurf ber 
sögl.b ver Eiſenbahabauten ifi Hrn. Kolb, jenes Aber vie Rechnungen 
der Staateſchulden - Tilgungs- Gommiflion Frbrn. v. Pfetten, über bie 
Gruntrentencafle Hrn. lör, über die Pant+ und Waſſerbauten Hrn. 
Bermübler, dann das Haupireferat Über die Gtaaiseinnabmen Hrn. Re 
benat und jenes Über die Staatsaufgaben, fowie über die Nadıtrageerebite 
bes Minifteriums des Innern und ber Duſtiz Frhrn. ©. Lerchenfeld 
übertragen. 

* Münden, 9. Juli, Dem Gelegentwurfe, „einen Erebit für 
die au heror denilichen Militärbebürfnifie im den vier letzten Jahren, 1863 
bis 1867, der achten Finanjperiode beireffenb",, entnehmen wir, daß 
für die vier Gtottjohre zujammen 11,120,000 fl. unb für aufererbent 
lie einmalige Militärbebärfniffe während biefer Zeit 2,500,000 fl, 
ifo im Ganzen 13,620,000 fl., verlangt werben. Aus ben Motiven zu 
diefem Gefeentwurfe erfehen wir, kaf won dem für bie beiben erflen 
Yahre 1861/63 der achten Finenzperiede durch das Geſeth vom 10 Mär; 
1861 eröffneten Erebite von 6,400,000 fl. eine Erübrigung von ca, einer 
Milion Gulden fi ergeben türfte, indem zeitweife größere Beurlaubun. 
gen Mattfanden und eine Anzahl von Dienfipferben verfleigert wurbe, 
Durch die Nothwendigleit aber, ben Bereitihaftsfland an Pferden beizu- 
behalten, tritt das Bedfrfniß ein, für die noch übrigen vier Jahre ber 
shten Finanzperiede einen anferorbentlihen Erebit in Anſpruch zu nehmen. 
Um nam die Keſten des lanfenden Unterhaltes zu erinäfigen, ift eine neue 
Formation des Heeres entworfen und allechöhft geuchmigt werben, 
mwelhe den effectiven ausgebildeten Stand für die Dauer ber gegenmwirtigen 
Bearhältniffe an Etrelrbaren um 8492 Mann and 802 Pferde, an nicht 
Streitbaren um 600 Mann und 226 Pferde herabfegt. Um diefen Aus 
fall für den Mobmahungsjal zu eriegen, ift Vorſorge getroffen, daß 
für die Dauer der Bereitichaft vie Zahl ber Uſſemirt Unmeontirten um 
8470 Dann erhöht wurde Die Eompagnieflärke der Infanterie wird 
iemit von 180 auf 150 Gefreite und Gemeine, fowie um vier Eorporale 
mod Bicecorporale gemindert, Dagegen bie Zahl ber Yägerbataillons von 
ichs auf acht vermehrt. Die Zahl ver Eavalerie-scabrens wird von 
56 auf 48 vermindert und dieſe im zwölf Megimenter zu vier Escabrons 
eingefbeilt; die Zahl von acht Geniecompagnien bleibt unverändert, aber 
die Compagnieflärte wirb von 150 auf 200 Gefreite und Gemeine er- 
bößt; endlich von jede jet 209 Mann flürke Sanitätscompagnie auf 170 
Daun herabgeſetzt, tagegen werben fait drei Eompagnien bann bier ge- 
kildet. Unter der Rabrif „Mehrausgabe auf Militärpenfionen” werben für 
bie Jahre 1863,67 180,000 fl. jährlicher Zufhuß beantragt. — Für 
bie auferorbentlidhen einmalıgen Berürfniffe der activen Armee find 155,000 
Gulsen und für Garnifonsnenbauten außer den bereits bewilligten außet · 
erdentlichen Poften für bie vier Jahre 186367 eine DiiTion weiter be- 
antragt. Für Feftungsdotationen if für eröbeim zur Ausführung 
der amerläßlichen umfaffenveren Schutzmaßregeln die Summe von 800,000 
Eulden, jür Ingelftant 525,000 fl teautragt. Außerdem für Baurepa- 
tıtar auf ter $ e MWülzburg 20,000 fl. Im Vergleiche gegen bie 
Busgabe fir die active Armee und tie Militirpenfienen in keu 
Yadren 1861/63 ergikt ſich für tie Jahre 1863,67 cin Minder: 
erſwand zen 555,000 fl. In ter .Begrüntung ber außerordentlichen 


’ & zu 
einmaliger Diilitärbebärfuiffe in dem Aetten 4 Dahren der. achten Finam⸗ 
Beriode kommen folgende Kubriten vor; A) Nnkhafjung von Schangeug 
für Infanterie: und Jäger: 25,000 fl, 2) BVerſuchsweiſe Auſchaffung von 
Leimenkieiberm: 30,000 fl.; 3) Bollendung ber. zweiten Veweffnung-für 
Infanterie und Däger mit neuen vezogenen Gewehren: 100,000 fl. Daun 
„Sarnifonsbantent: 1) Bolerung ber: Caſerne in Neu · Uin 
100,000 fl, 2) Bau. eines neuen Kraulenhauſes in Räuchen: ‚400,000 fl ; 
3) Bau von Uunyen. für 300 Pferde in Münden nebſt "runder 
werkung 325000 fl, 4) Bau won Stallungen für. 150 Pferde in Augs« 
burg > 50,000 fl. 5) Bau von Stallungen in Bamberg: :100,000-fl., 
6) Pau einer weiteren Eaferne in Auberg: 225,000, fl... 7) Erfatweiler 
Stundantauf aus Beranlaffung des Baus eines neuen Zeughauſes in 
Mündyen, welcher aus dem Erlöfe des Areal · und Gchäube- Berlaufes des 
alten Zeughaufes am ver Marimilionsfiraße beftritten werden foll. 

Ueber den furdtbaren Brand in Furth berichtet der „Megensburger 
Anzeiger: Co ift amtlich durch Zeugenaus ſogen fefigelett, daß zwei 
Knaben fi unweit tes Entfichungeplages — den Gebäulickeiten des 
fogmannten Beiwirthes — mit Berfertigung von Rafeten ober, wie mar 
fi fonft neh anszubrüden pflegt, Speiteufeln beiäftigten; eine diefct 
Rofeten mun, und zwar fchen bie erfte, melde fie fleigen Tiehen, fiel im 
bie Scheine des genannten Wirthes, zänpete und fheilte das Feuer ſogleich 
den anveren Mebengebäuden mit, 


Preußen. Kriegäminifter v. Moon bejuchte von Diinden aus, wo ereinem 
Reyimente- Jubiläum beimopnte, aud bie Stadt Herford, wo der Bürger 
meilter Etroffer eine Berfammlung der confervativen Vereine dernger 
Gegend veranftaltet hate; und von hier auf wurbe verfelbe im Triumph 

einer Berfommlung von Landleuten im Golsnate Sewing, Bauerſchaft 

war, geführt. Die Landleute harauguirend fol, wie die „Meftf, d. 

miriheilt, der Minifler verfichert haben, daß er die ihm erwieſene Ehre 
nicht für fih, ſondern für feine Majeſtät in Anſpruch nähme, als deſſen 
Feldwebei“ er fi betrachte. Die Bielefelder Liberalen fehe er am wie 
tas Unkraut unter bem Weizen; es mäfle herausgeriffen werben und 
würbe bann vertrodnen. 


Defterreid. Bozen, 4. Iuli. Wie wir erfahren, hatten bie Jtali» 
amiffimi bei der Goneilimmdfeier in Trient em Heines Intermezzo mit der 
Entlabung von Petarden vor unt war bereits eime Anzahl derſelben über 
die Gränze gelommen, Am Ausbleiben dieſes Feſtſpiels mögen wohl die 
Bierundpwanzigpfändner Schuld gewefen fein. die am 26. v. Mts. Bor 
mittags mit bremmenden Lanten durch die Stadt Trient roten, und de 
nen Nachmittags oh eime zweite Lieferung folgte. Auch die Garnijem 
war durch zwei Compagnien Ziger verflärtt, (M. 3.) 

Trieft, 2. Juli. Bor wenigen Tagen fand zu Pola Angefichte 
einer zahlteichen Eommiffion vom Artillerie und Seeofficteren, fowie In- 
genienren vom Schiffbaue und bem Maſchinenweſen abermals ein Probe 
ſchiehen auf Panzerplatten ftatt Beſchoſſen wurde der Theil einer Schiffs 
wand, ber mit brei Pangerplatten befleibet war, welche das Eiſenwerl 
Store in Unterfteier geliefert hatte. Die Platten, vom denen jede sienie 
Gentner wog, maren je 12 Fuß lang, 2 Fuß breit und 4’4 Boll bid. 
Das Geſchutz wor biedmal ein fegenannter glatter Adtundvierzigpfünder, 
ter feine Projectile anf eine Diftanz von hundert Maftern mit entſetzlicher 
Gewalt gegen die Scheibe warf. Auch diefen enormen Schlägen, von 
denen nad einander 24 ben Panzer trafen, wiberfland decſelbe ganz vor- 
trefflich, obwohl die Probe eime fo irenge war, wie fie beifpielsweile bie 
ähnlichen Grzengniffe ber engliften Imbuftrie bis zur Stunde entfernt 


nicht ausgehalten baten. 
Fraufreidh, 


⁊ Paris, 7. Zul. Dec „Deoniteur gibt heute ausführliden offi- 
chellen Vericht Über die jüngfien Borgäuge auf Mabagastar. Die er 
volution ging zunächft von den Göpenprieftern ans, denen bie Gleich- 
ſtellung ber Cyrıfen mit den einheimifhen Göpendienern ein Greuel war. 
Sie benägten fehr Hug eine eben auf der Imfel herrſchende Krautheit, 
welde die von ihr Betroffenen im eine Art Berzüdung fegte, und im 
Bunte mit dem erflen Miniſter des Könige Radama fuchten fie nun auf 
dieſen dadurch zu wirken, daß fle Leute, die eine ſolche Berzlidung heuchel · 
ten, zu bea König fhicten. Diefe Leute mußten dem König erzählen, 
daß ihnen die verſtorbene Königin erfhienen fer und bie Vertreibung ber 
Epriften verlangt habe, Im Bolfe, das von dieſem Kunftgriffe nichts 
wußte, wurde hiedurch eine große Aufrezung hervorgebracht. König Ra⸗- 
dama antwortete jrboh auf dieſe Maqinationen einfach durch ein 
Decret, worin jebe Aufreizung ter ögenbiener gegen bie Chriſten 
und ungelchrt mit ſchwerer Strafe bebrcht wurde. Go berichtet ber 
franzöflige Generalconful ie Tananariva am 27. April, und fügt 
bei, man erwarte von diefer Maßeegel des Königs einm guten Er 
folg. Diefer aber trat nicht ein, fondern das Oegentheil. Am 15. Mai 
fendete Hr. Laborde einen zweiten, fehr mnfaffenden Bericht ab, tem wir 
das Folgende über den Hergang ver Revolutlon entnehmen, Den König 
Radama umgaben zwei Parteien, die eine beftehend aus ven altın Beamten 
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und ben Großen bes Volles, am ihrer Spige ber erſte Minifter und ber 
DObercommandant (bie Partei der Hovas); die andere Partei, nie Mena- 
walo genannt, befland aus den jungen Yeuten der Gnade Radama’s, als 
er noch nicht König war, und die mac feiner Ehronbefleigung ſich ber 
Gewalt bemäctigt hatten. Seit drei Monaten beherrſchien fie den König 
vollſtãndig und bradten ihm zu Moßregeln, melde bie Bevöllerung miß- 
bilfigte. Man befchulbigte fie der Ungerechtigkeit und mamentlich, daß im 
der Billa des Königs, wo er gewöhnlich reſidirte, im fleinernen Hauſe 
— Ambohimitsimbina — und wo beinahe mur die Menamafo Zutritt 
hatten, gröbe Unfittlichleit herrſche Zwiſchen ten beiden Parteien herrſchte 
aber noch ein träftigeres Motiv der Zwietracht: die Verſchiedenheit ber Rare. 
König Andrianempomemsina, Rıdıma’a Bater, war aus dem Mor« 
ben &merina’s gebärtig und von feinen Landsleuten unterflüßt, bildete er 
ein Rönigrei durch die Bereinigung von 54 Heinen Staaten. Gunft 
und Reichthum fielen bier natürlich dem Stamme aus dem Norben zu, 
die Menamafo aber find aus dem Süden. — Nun hatte König Radama 
ein Geſetz erlafien, welches das Duell legalifirte, und felbft den Kampf 
zoifhen Stamm und Stamm, Dorf und Dorf, unter ber eimjigen Be ⸗ 
dingung, daß beide Theile damit eimverftanben fein follten. Am Tage 
mac; der Beröffentlihung dieſes Deerets, am 8. Mai, eridienen bie Be- 
amten unb Großen des Volles vor bem König, um ihn im Namen des 
Bolkes um die Rüdnahme desjelben zu bitten, Der erfte Minifter und 
der Obercommanbant, beide Söhne des Rainiharo, warfen fi ihm zu 
Lüßen und baten ihn um bie Rücnahme. Der König hatte ihnen bereits 
nachgegeben, als einer der Beamten im Laufe der Unterredung einige kede 
und verlegenbe Worte äußerte. Radoma erhob fih fogleih, nahm fein 
Berſprechen zurüd und erklärte formell, daß das Geſetz trog Allem 
aufrecht erhalten werben jole. Darauf him erflärten vief Beamten, 
daß fie fi bewaffnen müßten, denn fle befäcchteten einen Angriff, 
und zogen fih zurüd. Abends 4 Uhr umgab aud wirklich eine große 
bewaffnete Menge das Haus des erften Minifters, eine Art Hort 
Die Framzoſen wurden in das onfulatss-ebände berufen Der 
engliſche Conſul ergriff die gleihe Borſichtsmaßregel, feine Lanbelente 
folgten aber dem Rufe nicht, und der engliſche Conful brachte vie Nacht 
im franzöflihen Eonfulate zu. Im biefer Nacht hielten die Beamten und 
Notabeln, 6000 Mann ftart, eine Berathung beim erften Dinifter und 
entwarfen eine Profcriptionsfifte von 33 Perfonen aus ber Umgebung bes 
Könige. Am nähften Morgen fendeten fie eine Deputation an Radama, 
um ihn nochmals um bie Zurlidaahme bes Gejſetzes zu bitten. Er wei⸗ 
gerte ſich, und im WAugenblide füllt eine Dienge Volles, Schaven unb be- 
waffnete Solvaten den öffentlichen Play; ber erfie Miniſter führte fie an. 
Um 9 Uhr wurbe das Boll haranguirt und man nannte ihmen bie 86 
Proferibirten. Mit lauten Geſchrei und Waffengellivr ftürzte bie enge 
audeinanber, um im einzelnen Haufen vertheilt, ihr Opfer zu juchen. 
Bis Abenb waren 11 berjelben getöbtet. Der König, beforgt um 
das Schickſal feiner Günftlinge, hatte ih mit feiner Familie nah dem 
„Steinernem Hanfe* begeben, wohin fid mehrere verjelbengeflüchtet hatten. Die 
Königin betratbei diefer Gelegenheit das „fleinerne Haus” zum erften Male. Ge⸗ 
gen Mittag begann bie Verhandlung mit ben Rebellen, die im ben ehrerbietigften 
Auspräden und mit Vethenerung ibrer Ergebenheit gegen ven König im 
Namen des Volls die Auslieferung ber bezeichneien Perſönlichleiten for- 
derte. Der König verweigerte fie Siebenmal wurde viefe Bitte wieder« 
holt und fiebenmal verweigert. Als aber Radama jah, daß fein Ausweg 
mehr bleibe, ſprach er: „Wer ift euer König?’ — Wir haben feinen an 
bern König als Did, antwortete die Deputarion, „Gut daun, ih, euer 
König lede euch die Fuße, bewilligt mir Gnade für dieſe Männer. Es 
ift leider Blut genug gefloſſen. Ich bitte euch um Gnade für dieſe Un- 
lüdlichen; fie follen keine Würden umd feine Gewalt mehr haben und 
ür immer verbannt werben, Wber gibt mir Gnade füt fie!" Die Der 
putation brachte diefe Antwort in das Hauptquartier. Dort haranguirte 
man vom Neuem das Volk und biejes flüryte nach dem „fleinernen Haufe“, 
um biejes zu zerflören. Dort verließ der König und feine Familie, bon 
wenig Getrenen begleitet, handeringend und das Schidjal feiner Freunde 
beflagend das Haus und begab fid in fein Schloß. Währenb der Nacht 
aber banerten die Unterhanblungen noch fort ohne Grfelg und 
ber König erklärte, er werde jelbft zu Wainivonirahitriniony, bein 
erſten Minifter, gehen, und ihn um Gnade bitten. Am mäde 
fin Morgen verlangte man, ber König folle bie betreffenden Ber- 
fonen zur ewigen Settenftrafe verurtbeilen, bann werde man fie leben 
laſſen; aber der König. weigerte fi dies zu thun. Um 2 Uhr Nachmit · 
tags hörte man, daß das Bolt Guade bewilligt habe. Am andern Tage 
ſchwur «8 dem König wiederholt den Eid der Treue — zwei Tage dar 
auf ſchwur es ſchon feinem Nacfelger denſelben Eid! Doc die Täufc- 
ung war nur furz, Die Maffe wollte Blut. Cine neue Deputation zog 
vor das Schloß. Die Königin verfprah Namens des Königs die Aus- 
Teferung der Schulbigen, wenn man fie nicht tödten wollte. Man könne 
fie ja zur Kettenftrafe verurtheilen. Die Beſprechung dieſes Vorſchlages 
wurde auf den nãchſten Tag anberaumt, und die Königin und ihre Couftne 
eingeladen, wieberzufommen. Im biefem Yugenblide umringte eine brei» 
Fade Reihe von Soldalen dad Schloß, und man rief Weiber und Finder 


heraus, Es iſt ſicher, daß biefe Soldaten Befehl Hatten, in bat Schloß 

zu und alles ‚ was fid ibmen mwiberiegen würde. 

Da eridien plögli der König auf dem oberfien Balcon, über ihm ber 

Fre Pre 
in! ‚ 

up jeher Berlche in den Girofen ward unterfagt.. Die Am 


ſich im Bel uftande. Am mähflen Tage wurben alle Soldaten 
aus der Provinz Emerina zufammenberufen und bezogen ein Lager vor ber 
Stabt. Gegen 2 Uhr äffnete ſich eim Thor des Schloffes und bie 14 


Angefuldigten wurden herausgegeben, um in Eifen gefglagen u » 
Zananariva weggebracht zu werden. Unter befländigem Tode‘. > » w...e 
ben fie aus der Stadt geführt. Das Schloß aber blieb bewacht, dem 
das Gomite der Rebellen wollte noch mehr Schuldige ausgeliefert haben. 
Um andern Morgen hörte man ber König fei tobt, man hatte ihn er- 
morbet. Um 1 Uhr Mittags wurde den fremden Conſulu die offieielle 
Mittheitung: „Die Schuldigen find todt, Rabado ift Königin 
von Madagascar,“ Um 2 Uhr verlündeten einunbfänfjig Kano⸗ 
nenihäffe die Thronbeſteigung. Au das Bolt richtete man ewme Pro 
clamation, fo lautend: "Der König, troftlo® über ben Berluft feiner 
Fremde, bat ſich getötet. Raspherina ift Königin vom Madagascar. 
Die Königin hatte fi geweigert, bie Form anzunehmen, und wich nur 
der Anwendung von Gewalt. Am 13. Mai warb ven Eonfula die neue 
Berfaffung mitgetheilt, welhe von der Königia beſchworen wurde. Der 
erfte Paragraph derſelben wirft ein fonderbares Licht auf Ihre Majeflät 
Raspherina, demm ex lautet: „S. 1. Die Königin wird feine flarten Pie 
* trinlea!“ Um Mittag des 14. Mai machten bie Eonfuln ihre 
jwartung bei der Königin, melde das Verlangen ausprüdte, die guten 
Beziehungen mit den fremden Mächten fortzujegen Der König Radama 
batie, während man ihn im Schloffe eingeichloflen hielt, zweimal an den 
frangöfijgen Conſul um feinen Beiftaud geihrieben, aber beide Schreiben 
waren unterlagen worden. — Ueber bie Vorgänge im Innern des 
Schlofſes und bie Ermordung des Königs felbft herrfcht noch Dunfel, 

* (8 wird allgemein dem engliihen Mifflonär Hr. Eis eine wirt- 
fame Theilnahme am den Ereigniffen in Madagascar zugeihrieben. Das 
"Pays" theilt mit, daß ber Lıeorme Vefchl erhalten habe, nah Tamatva 
abzugeben, um dort die Hermione, welde den TRarinecapitain Dupre und 
die willenicaftliche Miffien am Bord hat, zw erwarten, falls fie das 
Schiff nicht treffen follten. Die Concefflon des Hrn. Lambert if annul« 
liet worden. — Die „Bramce* zeiht Hrn. Eis einer thätigen Theilnahme 
am Morbe Radamas, chen fo das „Pays“ und bie „Patriet, 

* Der „Siecle“ bat Nachrichten aus Merico bis zum 23. Mai, 
Im Folge der Beſetzung Pueblas von ben fyranzoien hat bie mericanijde 
Regierung ben größtem Theil der Mititärelemente, auf welche fie: fi Räste, 
verloren, unb da fie es micht wagt, den Weg, der vom Puebla nah Me- 
rieo führt, zu vertheidigen, fo find alle Kräfte, über die fie zu gebieten 
bat, auf Dem Buncte Temelncan vereint, Mit den Truppen und 
bem Milizen, weile man ald Antwort auf ein dringendes Rumpfdreiben des 
Kriegeminifterd an die Gouveraeure der Staaten erwarte, glaubte man 
in der Hauptflabt nicht über 16,000 Maun zuiammenbringen zu Lünen. 
Die mericanijhe Regierung hat die Demijfion Eomonforts angenommen 
und fie hat den Bürger Lagatza, welcher gleichzeitig Advocat und General 
iſt, zum Oberbefehlshaber der Armee des Eentiums ernannt. uarez 
und alle Minifter machen ihre Vorbereitungen, fi nah Moerello zu be» 
geben, ſobald die Franzoſen auf die Hauptftant marſchiren. 


Auplaud und Polen. 


Der engliſche Elub in Moskau, deſſen Mitglieder hauptſächlich bem 
Abel angehören, hat neulich dem Redacteur des „Dufflicen Boten“ und 
der ruſſiſchen „Moskauer Zeitung“, Katlow, dem fjührer der kriegeriſch⸗ 
patriotifhen Partei, zu Ehren ein Gaftınahl ggprten: welches durch die 
dabei gehaltenen Reden als eine politiſche Manifeftation gelten fann. 
Charakteriftiich für den Geiſt der Berfammlang umter anderm ift, daß 
fle gegen Ende des Mahis dem Generalgonverneur von Wilna, Wura- 
wieff, ein amerfennendes Telegramm zugehen lief, worauf matürlich eine 
entjprehende Antwort erfolgte, 


Griechenland. 


Ueber den neueſten Milttärputih und feine Re En bringt ber 
Bays Menke Nachrichten aus Athen 4. Juli: Das Minifterium orb- 
nete bie Berhaftung des Pentenants Leotzenlo (Unhängers von Bulgaris) 
on, deſſen Stellung an der Spige ber Garniſen von Athen nicht mehr 
mit der äffentlicen Ordnung vereinbar ſchien. Sofort braden Unruhen 
in der Stadt aus, indem die Solvaten Peotenlos fih erhoben und Das 
Bantgebäude fürmen wollten, während ein Theil der Garniſon und Na» 
tionalgarde ıreu blieb. Im dem Kampf wurden etwa 50 Mann getödtet 
ober verwundet. Ju der Nacht hörte der Kampf auf, Dank ber Da» 
wwiſchentunft ver Geſandtſchaft der drei Schutzmächte, welche nen Waſfen ⸗ 
ftilftand von 2 Tagen auswirkten und vie Bank mit cu Abtheilung 
von 90 franzöfliden, englifhen und rufiihen Seefolvaten jegen liefen. 
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Aegypten. 

Abd · El · Cader hat von Mella aus, wohin er — iſt, fol 
gendes Schreiben an Hru. v. Leſſeps gerichtet: „Rob fi t ı. Ih 
babe Deinen theuren Brief in Weka, ver hochverehrten Stabt, in beftem 
leiblichen und geiftigen Befinden erhalten. Dein Brief hat meine Freude 
nad mein Berguügen erhöht... . Werm ich mich emtichliefe, zu Dix. zu 
reiſen, werbe ich es Dir zwei Momate vorher fagen laſſen. Viele ver⸗ 
fändige Leute aus dem Lande Hedſcha und Yemen kommen zu mir, af 
fih nah dem Suezcanal zu erlundigen. Ih erfläre ihnen ven. Ruten 
und den Zwed viefes Werkes, Dann gehen fie vom bannen und bitten 
zu Gott um Beſchleuniguug des Werkes, nachdem fie vorher lächerliche 
amd falfche Anſichten über dasjelbe gehabt, wie dies den Menfchen, welde 
vie Wahrheit ver Dinge nicht lennen, eigen if, Wir bitten zu Gott, 
Dir zu Deinem Erfolg zu helfen, auf daß ter Aublick des vollendeten 
Wertes das Gerede darüber zum Schweigen bringe. In der Hälfte des 
Mondes Redah 1297 (3. Mai 1863). Dein aufrichtiger Freund: Abbrel- 
Kader · Ben· Mehiji · Eddin.“ 


B0eal:Shronit. 

= Münden, 9. Yali. Bor einiger Zeit trieb fi bier eim gewiſſer 
Graf Plaide herum, fand jedoch für gut, Mituchen zu-verlaffen, ehe er ver · 
idiebene Perfonen, mit denen er im gefhäftlichern Verkehr geflauden, von feiner 
bevorflehendben Mbreile im Kenutnißz geſetzt hatte, ohne Zweifel weil er wußte, 
wie theuer er denfelben geworden wor, Er ualernabm einen Möleher im bie 
Schweiz, fein Herz aber brängte ihn nah Münden zur, wo ein anderes: für 
ihn ſchlug. Diefer Tage an ward die Vefigerin des bewufiten Hergens durch 
einen Brief gebeten ihrem Berehrer in Pafing ein Stelldichein ju gewähren 
Der Herr Graf fanb ſich auch zur befiimmten Stunde mit dem Augsburger 
Zuge iu Paflng ein mad war Söhft unangenehm überrafht, dortſelbſt Aatt non 
feiner Schönen, yon der Münchener Polizel empfangen zu werben, bie ihn ein 
Ind, bie kurze Strecke nach Minden im ihrer Begleitung zurädzuiegen. Wis 
fih der Here Graf entpuppt hatte, blieb nichts Abrig als eim Zifchlergefelle. - 
Bir die oft gut umterrichteten Augebutger Neueſten Nachrichten vom bier fi 
ſchreiben Laffen, if Frl. Schmwarbah in St. Petersburg emgegirt umb wird 
biefen Herbft dahin überfiebein Mad bem, was wir darüber vernabmen, if 
biefe Nachricht vollloimmen begründet. — Wir haben feit Jahren mit: Befrie- 
vigung wahrgenommen, ba bas äffentliche Fuhrwerk mit Zuflimmung der f. 
Voliyeibirection mährenb der heißen Yahreszeit die demſelben im ber Megel an- 
gewiefenen Stanbpläge im fo weit verläßt, als es thunfich erfhelnt, bie Pferde 
nebenan im Schatten zu flellen. Leider wurbe bieß am einigen Orten Geitene 
der betreffenden Hauecigenthumer beanflandet. Wir hoffen, dab es nur biefer 
Anregung bedarf, um ben armen Tieren dieſe Wohltyat überall, mo es bie 
Umfände erlauben, zu ficer, mm fo mehr ale ber Affentfihe Dienſt barumter in 
feiner Meife leidet. 

* Münden, 9. Juli” Die Eröffuung des zeologifhen Gartens für den 
allgemeinen Befuch des Publicums findet, wie man ums mittheilt, erſt mit der 
nähften Woche ftatt. s 

— Ründen, 9. Jul. Der am 5. bs, Mie babier mit Tod abge 
gangene Bildhauer Johannes Lerb, welcher erfl im vorigen Jahre jeiner Bater- 
Mabt Memmingen durch bie Aufftellung einer lebensgroßen Statue bes im 
Memmingen gebornen Geihihtsihreibers nad Staatsmannes Barkdard Zingg 
ein wertbnolles Beihent machte, Hinierlich nah Jahalt ferues geherm eröffneten 
Zeflaments dem Künfkler-Unterlügungs. Vereine Dahier ein Bermähtmß im 
Betrage von dreitaufend Guiden. — Bekanntlich gebenft man in Hamburg ein 
Kunftınafenm zu erbauen und hat zu diefem Zwecke eine allgemeine Concutrenj 
ausgefhrieben. Unſer geminder Achitelt, der f. Vrofeffor uud Baurait Ludwig 
Lange, an welchen die Einlatung ergangen war im Schiedegerichte einen Bio 
einzunehmen, hatte biefen ehremvoflen Antrag abgelehut und fih in bie Reihe 
der Coucurreuten gefelt. Wir freuen ung nam mitiheilen am können, bafj 
Profefjor Lange einer der brei durch Preiſe amegejrichneten Architeften if, Lange 
if befammtfich der. Banmeifter des ebenſo zwedmäßigen als ſchönen Muſeume 
zu Leipzig. Wir feben im dieſer menen MAnszeihnung, welche anſerm treffüchen 
Künfler an den Außerſten Marken bes deutſchen Baterlanbes zu Theil murde, 
einen wiederholten Beweis bafür, def man einen Genin® wie feinen auch aufer- 
halb der Srenzen unferes engeren Baterlanbes volllommen zu Ihägen verficht. — 
Der Gtuccator Biotti und ber Bergolber Shahinger von bier, melden bie 
große Aufgabe geworden, das Inmere der von Seiner Mojeflät bem Könige 
Labwig erbauten Befreiungshalle fhmiden zu helfen, haben biefer Tage ihre 
desfallfigen Wrbeiten beendet und Finnen Sachverſtändige bie Gelibität und 
Sauberkeit derfelten micht geuug rähımen. Auch die übrigen Arbeiten gehen raſch 
ihrer Bollenbung entgegen 


Provinzial Shronif. 

Aus Freiling meldet man dem „Bayı. Kar.“, daß am Samfag Abend 
mehrere Tleven ber laudwirtthſchaftlichen Sentralfhule zu Weibenfieppan beim 
Nahhaufegehen mit eimander im Streit geriethen, mobel es zu Thätlicleiten ge» 
tommen und eim Eleve duch mehrere Mefferfiiche getödtet worden je. Der 
„RK. f. R.” dringt über dieſen Vorfall Kolgendes: Die beiden Eleven Zaharlas 
ans Wien nud Murff ans ber Schwei waren am Gamflag Abends im Hof- 
mwirthegarten in Meufift, mo Harmoniemuflt wor, haben ſich aber fo egceflin 
benommtent, daß ihmen mehrmals Rabe geboten werden mußte, und fe Schließlich 
yum Garten hinausgeworfen wurden. Aus Rache haben biefelben num den ent« 
feistichen Cutſchluß gefaßt, dem Erflem, der ihnen begegne, umzubringen, und ein 


armer braver Zimmergefelle aus Leudehut, ber eben bes Weges daher kam, 
wurde ihre Opfer, iudem fie bemfelben durch 15 Deoldfiche getöbtet haben 
Beide And verhaftet aud bie Umterfuchung im vollen Gange. 


Leite Yoften. 
Zelegramme. 
O Berlin, 9. Juli. Ein Petersburger Privatbrief vom 7. be. 
meldet, der Reichöra’h werbe ſich durch Ginberufung der Avelsmarfchälle 
und der Bürgermeifter von Peteröburg und Wostau verflärken. 


Paris, 9. Juli. Moniteur: Die Angabe einiger Blätter, 
der Kaifer werde nach Cherbourg reifen, um die Flotte Revue pafliren 
zu laſſen, ift ganz unrichtig. 

D Warſchau, 4. Zuli. Gin mit Inſurgenten gefangeuer Ita⸗ 
liener wurde vom Kriegögericht zum Tode veruriheilt; der Großfürft 
bat ii zur Deportation begnadigt. Der erfte Transport von Der 
portirien wurbe abgeführt. 


O Die „Oftfeezetung* meldet aus Warſchau vom 7. d.: Eine 
Ruffenpatronille nahm ber Radomsf einem Reiſenden einen großen 
Theil der aus der Gtaatscaffe entiwendeten Pfandbriefe und Impes 
rialen ab. Die neuche „Bromberger Zeitung“  fchreibt: Zwei 
feine NRuffens Abtheilungen wurden bei Podwicz und Slupce auf 
preußifches Gebiet gedrängt. 

D then, 6. Juli. - Die Rationalverfammlung hat bie _gleich« 
zeitige Entfernung der Truppen beider Parteien erlangt. In der 
Stadt herrfcht wieder Ruhe 


London, 7. Yuli. Ihre Majeftät die Königin von Preufen Hat 
auf ihrer Rückreiſe die Königin Amalie in Tunbrivge beſucht und ift dann 
nah Ramsgate und Dftende weiter gereist. (ſt. 3) : 

Paris, 6. Zuli. Ortega ift im Merico angelommen. und Juarez 
ruſtet fich zu einer energifchen Bertkeidigung der Hauptſtadt. Es heifit, 
die Dioifion Biroy fei mod zur Verſtärlung ber Erpeditions -Armee ber 
fimmt. (Köln, 3.) : 

*Paris, 7. Yuli Prinz und Pringeffin Napoleon finb geftern 
Abend wieder in Paris eingetroffen. — Man hat jet allen Ernſtes den 
Plan aufgenommen, Paris dar einen, wie es heißt, von der Geihe un ⸗ 
abhängigen Canal, in einen Seehafen zu verwandeln, Der neue Mini« 
ſter der öffentlichen Arbeiten, Herr Behic, fol fi ſehr, für dieſes Unter 
nehmen intereffiren. — Map. Rattazzi hat im Folge ber Aufregung, im 
welche fie durch das glädlicherweife ſehr harmlofe Duell ihres Gemahls 
verfegt wurde, eine Fehlgeburt gemacht. 

Zurin, 7. Yuli. Eine Depeſche aus Athen meldet, daß bie beiben 
Militarchefs der Injurrection ſich der Nationalverfanmlung unterworfen 
haben. — Mat lieſt in den „Natiomalitös'; Der Advocat Tecchio, Er- 
präfivent der Sammer, hat in Alexzandria, wo er ſich augenblidlich befin- 
bet, einen Schlaganfall gehabt. Der Profeffor Pacdjiottt ift durch bem 
Telegrapgen gerufen worden, um ihm zu behandeln. 

“New York, 25. Juni, Es ift den Conföberirten gelungen, 
Milroy von Maconnelsbury zu verjagen, welches fie jegt befegt halten. 
Die Untoniften haben Garlisle verlaflen und ſich nad Harriöburg zurüds 
gezogen. Die Conföverirten geben in Penniylvanien mit. 10000 Mann 
vorwärtd. Es wirb verfidert, Leer habe ben Potomac paffirt und fei am 
Mittwoch in Maryland eingefallen. Die Gomvernenre von Pennſylvanien 
und von Illinois haben die Miligen einberufen, um fih der Invaflen 
zu wiberfegen. Die Bevbllerung Pennfylvaniens zeigt eine fehr ‘große 
SHeczültigleit, Der „Herald“ Past, fie habe allem Patriotiemus ent» 
fagt,, die Truppen werben nirgend mit Begeifterung empfangen und die 
Benniyloanier benfen nur daran, von ihrer Gegenwart pecuniären Bor« 


theil zu ziehen. 


Soltawirtbſchaftliche und Börfen-Weridhte. 

Aus Mittelfranten bringt bie „Mig. Bayer. Hopfemeitmug bie Mad- 
richt, daß allenthalben bie letzten kühlen Nähte ben Hopfenpflangungen argen 
Schaden gethan haben. 


Berantwortlihe Rebaction: 
3... Werl. Dr. 4. Yörmann. 





Königliche Sof: und Rational-Thtater. 
Dennerlag ben 9.: „Martha,“ Oper vom Flotow. 





Allgemeiner‘ Anzeiger. 
Mufruf. 


Der 29. Mai diefes Jahres war für den biefigen Markt ein Tag des Schreckens und ſchweren Unglüdes, denn ges 

gen 4 Uhr Nahmittags ertönten plötzlich die Feuerſignale und seine mächtig anffleigende Rauch- und Feuerfänle gewährte dem 

ängftlich forſchenden Blicke ſogleich das Shredinsbild eines in der Mitte des Marktes ausgebrochenen, im höchſten Grabe 
Gefahr drohenden Brandes. 


Das Bränamvefen des Jakob Gſchlößl zum Aunier fand bereits in vollen Flaumen, welche mit größter Schuelfig- 
feit die anſtoßende Frauenkirche, und die Straße überfpriugenb bie gegenüberliegende Häuferreibe ergriffen, und ungeachtet ber 
größten Anftrengungen von Seite der Hiffeleiftenden , auffer der Franenlirche und ben Thürmen des Rathhauſes mb Der 
nahegelegenen Safvatorkicche, 17 Wirfte verzehrten und 5 Hauptgebände beſchädigten. j 

Damit follte aber das Maaß des Unglüdes noch nicht voll fein! Bevor fi die Bewohner Mainburgs von ihrem 
erften Schreden einigermaffen erholt hatten; che noch die Brandſtätten vom ben aufgehäuften Schuttmaffen geräumt werben 
Tonnten, verfegte am eohnleichnamstage, den 4. Juni Nachmittags 2°/, Uhr, währenb noch der nachmittägige Gottesbienft in 
der 1/, Stunde entlegenen Pfarrlirche abgehalten wurde, der nenerliche Allarmruf rim Markte brennt es ſchon wieder.“ Die 
Einwohnerſchaft in die größte Angſt und Beſtürzung, und au dießmal fanden die umfangsreihen Dekonomies und Wohn, 
gebäude des Bierbraners Paul Mayr zum Straßern in hellen Flammen, ehe noch die erſten Hilfeleiftenden an ber Brand, 
ftätte erfhienen waren, und griff das entfeffelte Element mit ſolch unwiderſtehlicher Heftigfeit mn fi, daß in kurzer Zeig 
28 Firfte vom Feuer ergriffen und im Schutt und Aſcht verwandelt, weitere 24 Firſte aber mehr oder minder beſchädigt wurden, 

Diefer nenerlihe Schickſalsſchlag war niederfhmetternd; um fo mehr, ale von dieſem legten Brandunglücke größten- 
theils minder Bemittelte und felbft viele Dienftboten betroffen wurden, diefelbe von ihrer Habe nur Weniges retten konnten, 
und mit ihrem unbeweglichen Eigenthume nur geringe, mit den Mobilien aber größtentheils gar nicht, oder doch nur in höchſt 
unzulänglihem Maaße verficert waren. 

Bei der großen Ausdehnung und Schwere des Unglüdes, (die bisherigen Erhebungen ſchon weifen einen Gefanmt- 
fehaben von mehr als 600,000 fl. nad), reichen vereinzelte Kräfte zur Abhilfe nicht mehr aus, fondern thut raſche auswärtige 

iffe dringend Noth. Im allergnäbigfter Würdigung dieſer höchſt bebrängten Page iſt die hoͤchſte Genehmigung zur Bildung 
eines Hilfd-Comite'8 ertheilt worden, und das unterfertigte Hilfs-Eomite wendet fick daher vertrauensvoll an das Mitgefühl 
und den Wopftpätigkeitsfinn edler Menfchenfreunde mit der Bitte um recht baldige Unterftügung, und erklärt fi bereit, ein- 
eingehende Spenden gegen feinerzeitige Rechnungs-Ablage in Empfang zu nehmen, 


Mainburg den 4. Juli 1863. j j 
Das Hilfs = Comite. 


4503. (Gr.) 


Rlüg, k. Landrichter. 
Georg Pögt. 
Kaper Welle. 


Andreas Kirhberger. 
Dr. Fauterbader, k. Bejirlearzt. 
Ignaz Dallmayı. 





3855. (6) Bekanntmachung. 


Bufolge der am 20 Dezember 1854 gerichtt ich 
volljogenen Theilung der Berlaffenihaft des am 
2. Yannar 1853 im Wittwenflande verflorhenen 
Bauers und Holjhauers Johann Adam Unglaub 
von Wilfersreuth hat jedes feiner machbenannten 
drei Ruder: 
2) Margaretha Katharina, geboren am 4. Juni 
1825, verchelicht an ben Baueru Georg 


Obrath. 

b) Margaretha Barbara, geboren am 6, Jali 
1882, verheirathet an dem Holjarbeiter Gott- 
fried Schwab, 

ec) Maria Margarethe, geboren om 31. Augzuſt 
1829, Ehefrau des Holzarbeiters Deißing, 

fimmtüh zu Neuorleams in Nordamerita noch 
ein wäterliches Erbe zu je 42 fl. zu befommen, mel- 
ches Bermögen km Gefammeibetrage zu 126 fl auf 
dem Grunbbefi ihres Schwagers, des Holzbanrrs 
Johann Weißflah in Wilfersreuth als Schuldner 
bypothelariſ⸗ 


— — 

Nachdem dieſelben bereits mindeſtens 13 Jahre 
lang von Wilfersreuth abwefend find und ſeit dieſer 
Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt feine Made 
richt in ihre Heimath haben gelangen laſſen, fo wer- 
den auf Antrag ihrer mähften Anverwandten und 
mit Zufimmung ihres Eurator& die obengenannten 
drei Johann Adam Unglaud'ſchen Töchter oder de 

ige Erben edictaliler hiedurch aufgefor- 


* binnen D Monaten 
zur Empfangnahme ihres Bermögens bei dem unter- 
fertigten Gerichte perſönlich oder dur gehörig be⸗ 
sollmädtigte Bertreter um fo gewiffer anzumelden, 


außerdem fie für tobt erflärt aud ihr Bermögen beu 
fi legitimirenden nächſten Grben binansgegeben 
werden wird, 


Berne, am 16. Mai 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Mönigliche kandrichter: 
EN. 6571. Schubert. 


495. (4) Edittalladung. 


Yohann Georg Wohlfahrt, geb. am 9 Yan. 
1817, Sohn der Rupferihmichscheleute Joh. Phit. m. 
Katharina Eliiaberpa MWohlfertb vom Hof begab ih 
am 27. April 1645 als Seifergefelle anf bie Ban- 
derſchaft und zwar nach Mmerita, ohne feit biefer 
Zeit mehr eine Nachricht Über feln Leben und Auf 
enthalt gegeben zu haben. 

Ebtuſs begab fih Johaun Friedrich Wohlfarth, 
Bruber bes Borgenaunten, geb. am 15. Yun. 1820 
als Ziihlergefelle im Jahre 1836 auf Wauderſchaſt 
und bat zum letzten Male im Jahre 1846 von fih 
Nachricht gegeben und zwar aus Montre in Sa- 
vehen. 


Auf Antrag des Bormundes der beiden vorge 
rannten Mbmefenden, ergeht an diefe, ſewie am die 
etwaigen nubelannten Leibeserben derfelben die Anf- 
forderung, 

binnen @ Monaten 
dom Zage ber erftmaligen Ginrlidung biefer Ladung 
in öffentliche Blätter am gerechnet umd fpäteflene in 
dem anf 
Mittwoch den 27. April 1804 
Dormittage 10 Nbr 
Sommiffiousgtimmer Nr. 42 


anberaumten Termine perfönlich oder ſchrijtlich fih 

zu melden, widrigenfalls nah Berichtigung ber 

fetgligen Berbedingungen bie veraufgefügrten beiden 

Randesabmejenden für tedt erllärt und ihr Vermd- 

= der zum Empfange derfeiben, mach den Gagehen 
erechtigten zuerlauut werden würde. 

Hiebei wird bemerft, daß das Vermögten bes 
Iohaun Georg Wehlfarth 892 I. und das des Jo- 
han Friedrich Wohlfarth 342 fl, beträgt. 

Sol, am 26. Juni 1863, 

Konigliches Bezirksgericht. 
Der fgl. Director; 
@.Nr. 4099, Bäuner. 


283. (26) Befanntmachung. "air. 

Allenfallſigt Anfprüde am die Berlaſſenſ hafts 
Mafle bes im Jahre 1851 verlebten Hammerbefiger 
er Fern Zader von Mech zu Dorfhenhammer 

b auf 

Montag den 20. Juli b Ze. 
Llormittags 

dahier um f> gerifier anzımelden als ſolche nicht 
weiter berüdfihtigt werden und bie Maffe am bie 
Grben verthellt wird 

Naila, deu 18. Juni 1863. 


Konigliches Landgericht. 
Der 1yl. Ganbrichter : 


&..Nr. 6692. Amthor 
Neinlichleil. — Brodfabrifation. 
riparnif. 
linetmaſchine 
von ®. Boland Din, 52, rue Sr, Louis en 
Vile, Paris, 3292. (r) 
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vol 


RE von. 


2960. (16) 


* an mn 


„Beter Bed 


= Nürnberg um München . 


a z am. Gadwerf, 


Karlsftrae Mr. 39, 7 


übernimmt ann ‚nach allen Nichtungen hin, ganze —— von Diem mus feuerfücherer Stein» 


pappe zu folgenden Preifen 2’: 
her vom 5000, 


Im. 


ben — — 
Zu dieſen 


durch min eigenen, 


beitelöhue und Weifetofien find N 28* Attordpreiſen 
erfier Qualitãt, per, Ovabrat-uß 24 Kreujet, bei Parihien beſon · 
deren Rabatt. Praparitier Tpeer, Asphali uud Drahifiifte billigt 


Dachpappen, 


10,000, 
— U 
ng Berges pebedung erforberlichert Materiafien franco geliefert, und bie@in- 
er der Fabrit — und raſch unter Garantie‘ bergeftelt Die Ar- 


* 


‚000 un 
‘RB 77 


inbegriffen, 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in Riuden bei Herrn Wilhelm Floßmann. 

” Holjtirigen .. Murdlag Keltl. 

„Zi e  - Rtitom Parher. 

m Rofengeim / „m Mur Maler. 
Zraunfein . m  Fcanz Mertenderger.' 

= ” Seien =  Rorenz' Bartinger. 

=. Bafjerburg en. $# 2. Zeiser. 

- Zaufen nn m... Bafteger. 

= Reid nm. „Auton. Puchner. 


‚ im Erding bei Seren Simon Schneider. 

Auuug Auton mennet. 

„ Imyoljabt ” Acbaftian Stegmair. 

But ghauſen "m  Borepb Eibl. 

„ Ziojtberg ”- m Mar Kiguer. 

„ Bollcatspaufen „ 22. Zumberer. 

” Breifing "= Larl Merc jun. 

„ Yaudehat " „3% Schieiger. 





— — 


Der ledige Schuhmachergtſelle Johann Brand» 
ner aud-Himmellren, geboren amı 17, Nobember 
1822 hat fi$ im Jabre 1847 nach Mordamerita 
entjernt umd feit dem 7. ebr. 1861, au ‚weider 
Zeit er in inati, fi) ‚befand, Leine weitere Nach · 
richt von feinem Leben umd Aufenthaält im feine Hei - 
math gelangen laffen. 

Auf Antrag jeiner Muster und des für ihm anf 
gefellten Guraters wird daher gedachter Johann 
Bramdmer, oder befjen eimaige Descendenz aufe 


gefordert, , 

binnen D Monaten 
oder joäteflens EN zu 

ril 1864 

ſich Fer na Griff, Dabler amjumeldei, 
außerdem er mach Umflus diefer Frin für ode er= 
flärs umd fein in eimem Grumdflüde zu 94 Depie 
malen Feld Ploßr 282 im der. Sıeuergemeinde 
Himmelteon beftehendes Vermögen: den ſich melden: 
ten nädften Erben "oder in Deren Ermanglung dem 
Unigl. Fietus als⸗ Eigenthuun Überwirjen werden 
wird. . 


Berne, qm ‚29. Juni 1863 
- Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
er. 7704: Schubert. 
— — — 


0 Bekauntuachuug. 


Der ledige Bäuersfohn Chriſteph Partinger 
don Lauterbach, ds. Ames,- beaßfichligt nach Hallein, 
t t:- öfterreichifchen Roy gleipen Namens 
Pe und wird deinjelben die Nudtwander- 
ungs-Urtunde oder Reijepaf 

innerhalb 4 Wochen 
ansgepändigt werd merden, was zudem Zwede befımmt 
gemecht wird, Daß etwaige Anjprüche gegen deir 
felben bei dein — Gerichte geltend gemacht 
werden konn⸗ i 
Rofeukeim, am 6. Juli 1868. 


Königliges Bezirksamt. 
WeReete, af. 


Belanntmodung. 
Bildung eines zweiten Kaminfehrer- 
Difrikis im —— Ro 


fenpeim 
Die Ipl. —— von Dberbayern, Kammern 
des Innern, Hat mittels Cutſchlietßung vom 26. v. 


Dis. bie Bilbimg ei⸗es zweite Kamminenfehrerbifiritts 
im Laubgerichtabezirte Neſenhtim angeordnet, der mit 
1. Ottoder I. Ie, ins Wehe Ütreren folk)“ . 

Derfeibe hat bie am rehten Inmufer gelegenen 
18 ‚Gemeinden des Landgerichtäbezirtes, dann am 
linken? Ufer die Gemeiuden Doafläit, Marienberg ind 
We ſterudorf zu amfeſſen und’ der neue Kaminkdhttr 
ſeinen Gewerbſitz in Schlefberg, Stmt iude Supsuns: 
tirchen zu nechmen. 

Died wird aumit zur ellgemeinen Kenntniß mit 
dem WBeifügen gebracdt, da Semwerbrr ımm biefem 
Diſtrikt ihre besfallfigen' Gefuche unser Beorlage der 
vergejhrigbenen Zeugniffe und Belege 

bis länpflens 34. d. Dits. 
beim Gemeinde · Vorſteher von Stephanskirchen ent- 
weder „mündlich zu Prototoll oder ichriſtlich auzubriu · 
gen haben 

Nojenpeim, am 1. Juli 1563 


Königlidyes Bezirksamt, 
Wecker le, Alıchor, 
Siell det iteiet. 


Deffentliche Aufforderung. 

Mandi Karolina, Landgerichtsaffeffers. 4504. 

Gattin, von Zirfpenrenth, Verlaffenjhaft 
beireffend. 

Dur Teſtament der am 28. Imi ‚1804, ger 
bötnen und am 23. September 1865 je ie 
Landgericisaffefforägaitin Karslina Mandı vom 4. 
April 1842, iſt deren Muttet, eine gewijje Karolina 
de Schweigheim, welde mit mäßer bezeichnet 
Be werben dermag, als Erbin mit SU FL bebadıt, 
melde im Falle der Michtermiitelung ihres Aujent« 
halts ober bereits eingetretenen Adlebens an den Haupt» 
erben, ben Ühegatten ber Zeiiatiir, Georg Mandl, 
wieder sanheim fallen, 

Auf Auttrag bes Georg Manbi ergeht num am 
die Karoline de Shweigheim die Anforderung, 
"binnen 3 Monaten von heute an 
fih "um jo getwiffer bei umterfertigtee Berlaffenichafts- 
DVehörde behujs Wahrung ihrer Rechtisuniprüde zu 
melden, als fie auferbem für micht mehr zu erforſchend 
erachtet unb demzufolge bejagtes Erdverinögen, wel 
des bieroris: deponirt ift, dem benannten Yanpterben 
— Kenia qu. igl Leudgerichtaaſſeſſor, ohne 
Kaution verabfolgt werben -Muspe. 

—— 24. Juni 1863, * 

Konigliches Stadtgericht Regensburg. 


Der königliche Stadirichter: 
Sürſter 


ER t Afleffor. 


E. Nt. 3972, Basner. 


cr — —— 


agittat d dem 
Par. S T on mann re bon 2 
welchet ſich nubelennt we aufhalt, nacjlehender 


Goflegialtelhluß publ, Joc..mit dem Bemerlen bes 
launt gegeben, si er * Sun — 
ne 
1 ehr tie ® 
preecl, Jriſt rs —* * ki * ie von 
Oberbayern, 8, 8 * J ergreifen Tone » Fr. 
Am 3. Juli 1 

——— Weilhein. 

Ani. Der Bürgermeifter: 
€-Rr. 1709. "Baur. 


Berhlun "- 

Der unterjer: Stadim befchlie, 

der —ãe na ng * a az — 
mann, Schäfer von Schendrihof wegen Stadtzoli⸗ 
Deiraudation auf erſtatteten Börtrag umd nach col« 
legialer Berarhung: 

1. Michsel Drehmenn jei der Deirandation des 
Stadtzolles für 340 Stüd Schafe u) 1 Pfen- 
ing, zuſammcn wit 1 fl. 25 ir. ſchuldig 

MH. habe derſelbe dieſen Betreg nachttãglich zu 


entrichten, 
II, werde weitere ei * Straſe von 7T l 5, 
verſallt, und 
IV. die ſanimtiichen en zu tragen. 
Gründe: 


Am 1, u "1888, ee 
Stabtmagiftrat ie. 


34 


“x. 


Der Bigerm 
(in * tes 

* Sin ae 

Amortiſativns⸗ Erkenntnißß. 


— Nabe in der us diet gerichtiichem 
ort‘ ie. AB6V, ‚norge 
336 Ge ia rechuiche F 
an die in — ine für Smenvorf 8.1 ©, 
117 eingeere geue tim’ jrübern Ansfchreiben (Gungen- 
tanfer Wrrpenttare ren 1860 Pr. 21, daun sreide 
emieklatt für Mittelfranten pro 1860 Beilage Ar. 
45, 61,50, Carreſpon deuten bon und für Deutjch« 
lud prw,1860 ‚Nr. 266, 350, 493 und N. Münd. 
3 Boltung pro 1860) mäher befchriebene Hypsihel ad 
500 &- oeluend gesagt hat, jo wird hiemit —34 


—*8 fragfiche Borans-des Konrad md der 
Barbara Hahn zu Streudarf ad 500 fl. ſei 
eis ertoſchen zu exrliärem. 

U. die bezligliche Hypothek fei Im Hypothelenbud 
zu Löjchen, 

U, die Koſten bat die Wirthewittwe Kuna Ma 
ria Horolt ven Stteudorf zu tragen. 

Gunjenhauſen, den 1. Zuli 1863, 


Konigliches Landgericht. 


Der 1. Lanbrichter : 
@.-Rr. 5253, Hößlin. 
4506. Erfenntnif, 


Das 1 
Königliche Landgericht Hengeräberg 
exlenut in der Verjchellenpeisäfache des Bauerdjohr 
ned audreas —— von Radling : 


Es fei Andreas Beistinger für todt zur ertläten 
und werde dejien Bermögen den geſeblichen Erden 
deejelben ohne Kaution ze 


Seien die Koften e "der Berlafjenihaftsmafje 
zu beftceiten, 
Hengeröberg, am 4, Inli 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der touigliche Laudrichter: 
Nr. 5394. Auer, 


4513. Gin in allen Staunleigeihäjten routinirter 
Schre.ber, mis ſchöner Müdtiger Hanbſchrift und cam 
pſehlenden Zeuguiffen, ſucht dei einem L Landyerichte 
oder Bezirfdamte bis 1. ze ne, eine Sıelle. 

Gefältige Offerte unter A. P. Nr. 4018 veſorgt 
bie Expeditien dieſes Blatied, 


4609.  Belan u 
"Forderungen irgend welder Art an ven Radap 
der berfiorbenen Delonsmen und Sqhentwirtha Mi- 
chael ——— find bei Bermei- 
fväterer 

* Sonnabend den 18. dau 1. 38. 
ir Vormittags 10—12 Ubr 

bei ber tem . augn · 
welben uud geh: 


nachzumeilen. 
Konad, am 17. Yunt 1868. 


Königliches Kanbgerit. 


Der königl. Lanbrichter. 
‚ Küffner, 





bem. bisher nicht mit Beflimmtpeit ermittelt werden 
jo werden alle diejenigen, welche ein Erb- 
zu haben glauben und ihre Anfprüche bisber 
augemelbet haben, hiemit angemwiejen, ſolche 
J 


binnen 30 Tagen 
von heute an gerechnet 
unter Borlage ber erforberlichen Nachweiſe geltend zu 


machen, ba außerdem ber Nachlaß an bie bis zum 
Ablaufe biefer gi ſich legitimirenden Erben nad 
den Grunbjägen der Iutelaterbfeige hinausgegeben 
werben wirb. 


Auerbach, ben 4. Inli 1869. 
— 


— 
ER. 4204, c. Kölimapr, Raſtt. 


a ee 
71. Gr. Befanutmachung. 


Im. ber Guratel über Barbara Schelbert, außer 


1452 


mes, in der ledige Laglähner Adam Baner vom 
Orb zu vernehmen. 
Da befien sur 


Rönigliches eriqh. 


@.-Rr. 6886, Lauma, uf. 


\ 4480 Gras Beka ntmachung. 


Seſchuldigung gegen ben Iedigen Schup- 

mocergejellen Albert Lehmann vom 

Mering wegen Bettels uud Diebſtahle 
betrefjenb. 

Der Schuhmachergeſelle Albert Lehmann von 
Mering hat gemäß rehtöfräftigen Urtheils unterfer» 
tigten Gerichtes vom 15 MWpril I. I6. eine zwei · 
tägige Arrefiftrafe wegen Diebfafls zu erfichen und 
trägt das Merar bie Koſten des Berfahrens unb Etraf- 
vollzuges. Da ber Mufenthalt bes Albert Lehmann 
zur Zeit unbelanut ift, werben alle biesfalls zufän- 
digen Behörden und Gerichte erfucht, dem ihnen allen- 
falls befannten Aufenthalt des Lehmann bem näd- 
Ren Gerichte zum Gtrafvollzuge mitzniheifen, Bezich- 
ungsweife fofort die * gu voljichen und den 
Nachweis ander zu fenben. 

Friedberg, 1. Iuli 1868. 


Königliches Landgericht Friebberg. 
Der 1. Landgerigter : 
E.-Rr. 204, Müller. 


geprüfter Kameral- Prafticant, 
— SarIaen Base DA Ben ne Ser 
tigt, und in allem Gefidäftszweigen —— if, 
wünfdt * das Gteuerbefinitivum und 
engagirt zu a u 





1. Bekanntmachung. 

de en des verſtor · 
benen Soldaten Michacl Zorbachet vom hier find 

Am — * den ee en ». 38. 


Anteinanberfegung 
Ansbadı, den 2. —E 1868. 
Königliche Stabtgericht. 
Der töniglice Stabtrichter : 


&-Rr, 5840, * 2 Tr 


3687. 26) Ausſchreiben. 


Berlaffenichaft des rare Gailer 

von Donaualiheim betr. 

Der verwittibte Edlpner Ichenn Bailer vom 
Donaualieim {ft im biefigen Gpitale finderlos und 
mit her eines Teflaments 

In diefem Teflament hat derſelde Thelle feines 
Nachlaſſes feinen nähen Blutsverwanbten wäterliher 
ſowohl, ale mütterlicher Geite dermacht. 

Diefe lkonnie aber Jehaun Sailer ſelbſt nicht 
angeben und find felde dahler unbefannt. 

Yohann Galler war von Hehenrrichen, 1. Banbg. 
BWertingen gebärtig und 73 Jahre alt. 

Es werten num beffem mächhe Blutsvermandten 
wäterlicher und mütterlier Seite hiemit aufgefordert, 
unter Nachweiſung ihrer Verwandtſchaftegrade ſich 
aur —— ihrer Erbihelle 

6 Donaten a date 
I als font die "/, Thelle 
des Machlaffes an die fi) Meidenden ausgehändigt 
werben wärben. 

Dilingen, 7. Mai 1868. 


Königliched Landgericht. 
Der Möniglicge Landrigter : 





aeien Kind der Gufanna GHelbert, vom Mer- Das Tlebrige durch die Erpebition d. @.Rr. 3597. Fürf, 
Sranffurt, 7. Yuli. 
Deflerr. Fonds flellten fich abermals burdhgängig Höher; in — und MAufehensleofen ven 1860 war ber U: v bentung. Ameritanifhe Bonds 
‚beider murben ebenfalls beffer bezahlt. — Mbenbs im ber Effectemfocketät war wenig Gefcäft. Der Gala I 6 er 


=. ©. Rational 71° &. (Gunb.) 























Curs der Stantspapieore. Diverso Artiom. 
Ossierreich — National-Anleben von 1854 72, 71’, 6 | Frankfurter Bank & £. 508 . .:: or mul. 
* 5 pCt. Vei⸗ll.v.iad⸗ inL.tt6zu”/, u 6, KK. Oesterreichische Kalisnel-Bankaction . “sr 6, 
4 » pi. Metall, —— —  P. 66%, ü.| Oesterreichische Credit-bunkaction 4 a. 200 ı ”202%, 0. 
> 4% pCn, . 61, P, | Darmsiüdtische Bank t. und 2. Serie & &. 230 20 6 
Bayorn 5» pin Oblig," 4. E: (C. ®} — | Oestorreich. F.-8t.-Eisenb, 8 pCa. 300 Fr. ä26hr. | — P. — 6, 
a 4 u pCA, Oblig.  Ajälr. die. 102%, 6. | r Elisab.-Eisenbahn 5 pCi. . .. Po rn —G 
* pCe Oblic. abe. dio, 103'/, P, 103 6. n Elienb,-Eisenbahn Prior. 5 püL. ‘io. Bu’, — 
4 7 pCt. Oblig. Ajähr. die, 10114, 6. ” de, do. neuesin Emission 1 BR —6. 
* 0. Oblig. YAjühr. «tr, 101'4 P. | * Böhmische Westbahn-Actien 5 pli. — PR 736. 
Pr 4  pCi..Oblig. Ab.-R, die. — r. 1016. do, Wostbahn Pr. i. 3b. RK . Bi, Pe. — u 
it 814: PC. Oblig. dio, 971, 6. | Ladwigshafon-Boxbacher ä 4 pCL. . z 14114 6, 
Württemberg RG pCt. Oblig. db. Rotlisch — *. 104% G.| Pfälzische Maxbahn b. Rothschild & 4',, pCt, 108 #, 10746 
„ Coup. ditto 104 P. Bayerische Osibahn & 4'/, pCi. velleinbezahlt . 115% P. 
& * pCK Oblig. ditto ww, rn — 6 Bsyerische Ostbahn zeit 30 pCt. Einzahlung . 114% 6. 
Baden 4 pCt m ‚dito & Goll — 7. 100% 6.| Don, % Nord-St.-E.-P.-0, 2, 28 kr. b.B. . . ss PR 
Gr. Hessen pCt. Oblig. b. Rothsch. 2, Pr. — 6 Oest. 3%/, Süd-St.-E.-B.-P-O 2, 2A kr. b, R,. 12% PR. — 46. 
Wechsel in vüddeutseher Wührung. | Anlehenas- Loose 
Amsterdam 0.100 &k. 8 | 100°/, B, | Oesterreichische 4. 250 von 189 . .. 135 G 
Augsburg E10 ME. ee 29, 6. * I. 150 von 1854 mit 4 p& . Bu, pP. — 6, 
Berlin su. meer. y 65 6 * . 600 von 1860 8/7 .. 1 904, % 6 
Bremen wTh1le KB. . 200% 9, B. * 4. 100 Eisonb. L. von 1A5# 44 Pr 
Cöln Tb, 60 k. 8 105 6, 1’, por —*— Pr-Anl. bei Rothsch. 129» pP. 
Hamburg MB. 100 k.S.. . Dun... 88‘, B. | Badische — I" 109% P 
Di TE ernee r 105° &. Im inge: . Me x: "5, P 
London La, 10 x. 8. 118° B. | Kurbossen Thir. 40 bei Rothsch. — “1%, pP 
Lyon Pre, 20 kB... .. _ | ‚üronsherzogihum Hessen d. 50 bei Rothach, = 132°/, P. 
Mailand Fre. 200 j 9314 @. | a EN “38, P 
Paris N a a en al ZEN 227 93%/, B. '/ G.| 26 bei Rothsch, ._?. nYy,& 
Triest 1.100 &8. . _ Sardinien Fr. 8 b. B. . . ——— ur 
Wien 1100 &.W ..... 108%, 6. Anabach-Gungenhausener A. T-Loose . . ._ pP. 126 
Disconto a Yan Zar Taler Tre PR A 3 >06 


Alle Effocten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eifecten, welche per Stäck gehandelt worden, 


Drud ven Dr. C. Wolf & Sohn. 
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dumm m wie — — BEER werben. —— 
abennizt erden. er an et 2) "(LER Rehrgang der N Mindeter Zeitung.) Priitgeile wirh zit 5 fr. brennt, 
Freitag. rn m N. 10. Zuli 1863. 


EEE FT TE TE EEE EEE WITT REN 


Aeberſicht zurüdtommt, und bort nut: die grwäßmlichfte Gelegenheit zum Beobachten 
f ker ‚foridit'won ber Unbequemtickeit, der Moth und dem Efeub, bie fih 


Umtliches. | auf Die ganze Bevölterung zeden, vom bem Mangel gemiffer Gor- 
Die Zuftände in Nord: Amerika. iS von —Súù — an —* en = * fa * 
—— “** chen (Stat. bes Verichts Uber bie Lugusartifehn ; von der enormen Entwerthung des Geldes, vom dem allge- 
Ürrefidebatie 8 ber Mögeorbneten; Wehl bes: jV. und V. | meinen Mangel au Vertrauen für bie Staatöpapiere, von ber troſtloſen 
—— —A— vie Bervolftändigung und weitere Hug- || Auge der Städte, von ber Unterbrechung bes Hanpelöverkchres umb, mas 
. Stoutöcifenbahnen betr. Winferiai:@utihlichung bey. per | noG eraferer Natur ift als alles Yudere, von der Thatjache, daf faft 
. Mög. Rother gegemden Hanbelöwertrag. Cavallerier | die ganze weiße Bevälkerung ben Berufsgeihäften des Friedens entzogen 
—— — auf dem’ 2 —— Speyer (Dis Mannheimer |. if, and vatürtich auch dom den bebentenden Denſchenopfern. bie ber 

32 Ansb ach (Ein Handelerath für Dintelabäyl. Sach⸗ |; md die Rramkheitem getoftet haben. Diefelben Leute erzählen aber auqh 
fen —e des Rönigl. j iafı en ern ten auf der Generale || — und dieß ift von er größerer Wirhtigleit — von ber complete Ab ⸗ 
: Berlin (Die — ber letzten Bere. Berhaftungen. || forption ber rm geifligen Thätigkeit und aller Reſſourcen des Landes 
„Rorbdeutfchen Allgemeinen Zeitung · vum ben’ Serjog von im dem Einen Werkt des Krieges, von ber vollfländigen Ergebung jebes 
Ge) Kenlasdeng (effer Bat Ja ——— De non Der vellfännlen 

ei e ei u €, vollftãudig 

— Monardie. Rratan "(em polniſchen hg (wenigftend dem Anſcheine nad), welche bie Exrecutipgewalt fa 
Gro zur Stüge ihrer Politik zu fiern verflicht, und enblih vor Allem von 
fbritannien. London (Parlamentsverhandlungen über. der Entwidlung eines militärifhen Geifies von — Zahigleit 
bie pola. Frage). | und laftieität 8 * —— * auch im Bolle. Alles wurde 

ie i i die Hände des Präfidenten m ie t, und obgleich biefı 
u eich. Paris (General Oudinot +. Auszeichnungen für je m, — —5 ati 2. Si Tan * 
ien. R (8 ti int Yaftitut der Sclaverei nicht ausgenompten, in Stüde ging, fo bradte er 
io) 
Amerifa. Rew- York (Bom Kriegeſchauplah). Der füblihe Bund Hat im der Art in zwei hurzen Kriegejahren, fait 
2real;Ghronik. „|}iebe Spur feiner alten — Fine — vberlo· 

I itäri ieracchie,, eine Ürt von einem 

Vrovinlat-ährentt ar An 2* — Millisnen von Heloten für den Einen 3 
Bepte Voften. a eine Maſſe von — — = eig: . Lebensmitteln und 
Kelegramme. zoße militärische t zu werben, ift, 
. — Niiii fer ul ae en bas Ziel md — die —* 
Aunuliches. » weitem em Se Mer — —5*5* & rn ber Ueber 
} — r db ts eine ſolche m t, Sol, 
: i Münden, 10. duli. den, DI — und Be — 5* der eh fer er das 
Se. Maejılät ber, König haben Sich aßergnäbigfi bewogen gefunden : Boll im den, ſtolz auf das, was es fhon gelhan, zuverfüchtlich auf 


untterm 5, Sum den E Drporhekenbewahrer Georg Witelene Mattpy in ,, das, mas ed. noch thun werde, voll Durſt nah Kriegerugın, ein Werl⸗ 
Raiferslantern in eg des 5: 28 It. D der IX. Beitsge zur Berfoffungs- |; zeng der Berflörung von immenfer Schärfe und Gewalt, welches nur auf 
Urkunde für Immer im ben Mubefland, zu verfeßen, und bem f. Nentbeamten || Die Dand eines ehrgeisigen umb geſchidten Meifters wartet, um zum 
von Gränfedt Philipp & ahlent, unter Borbehalt ber erworbenen pragmatiiben | Schtecken ber Welt oder wenigſtens der Nachbatſchaft zu werben. Und 
Penfions-Aufprüce, die "ee eines Oppothrleubewahrers im Ratfenelautern, | der Meiſter läßt nie lange auf fi warten. Die Mafdine fleht mie 
feinam. Mufachen entfpreend, zu Berleihen; lange fill wegen Mangel an einem Mann, der ihre Bewegung zu diti⸗ 
M unterm — a. —— — ger Bus g —*828* giren verſteht. So werben wir Norbländer —5* mg auf dem 
Hinblide Berfofjungs-Beiloge und mit ar we ben, deſſen audſchließliche Idee von Fortſchritt die Eroserumg 
nadpgemichene —S driaufg anf die Dauer eine Jahıea in den far ur deffen ganze Energie auf die Drganifation einer beminitenden 
Kaheſt⸗ ad zu an Bat ; dann im bie bieburch erfchigte Galzbesmien-Ürele zu | bemalt gerichtet fein wird. Wir willen auß-ber Geſchichte der alten 
—— ben Ä, pipe bei der General-Bergwerld- und Safinen«Mbinini- Welt, wie gefährlid eine derartige Pacht fein wärde. - Deppelt gefähr« 
2 Saudınann, zu berfchen, mb fin bie frei werdende Giefle * —* il ver Süd Ri n 
Be0 1 Mepfratere Di ber gcndun/en Womiffeion den I. Megißrator peucrg |1 UA MÄßte fe im gegebenen Yalle fein, wei —— 
®. Hart worräiden zw faffen; fobanıt‘ im bie! Stelle des I. Reoifruters den |’ Einfluß von Theorien befinbet, die viel barbariiher und ben anerkannter 
——⸗ Simon Strößt zu befördern, und endlich zum Regi. Sesriffen von ug Moral viel wideriprechender find, al® irgend an⸗ 
ratur »Offickenten den’ functionirenden Regiftroturgehiffen Wilden Weber im | dere. Demm ein chriſilicher Feind, ber Sclaverei: fanatiſch ergeben, aus 
ptodiſeriſchet Eigenſchaſt zu ermennen ; "Gründen, bie er aus ber Bibel herholt, ift ein viel gefährlierer Feind 
unterin 7, Zuil den Major und Kommandanten bes Bontwchr-Batolllons || ber Eivilifation als ein heidniſcher, der die Gewalt ſucht aus bios menſch⸗ 
Sanbeberg, Day Billgradter zu Lanbeberg, bie wegen Körperliche Behrechen || Tier Liebe. dazu. Bei dem Heiben ift ſtets noch Hoffnung, daß fie ber 
uachgeimchte Dispenfation: vom perfänlichen . Combrüchcbienfte unter Entpebung || fchet oder gebeffert werben fünnen, mo aber das Chriftentpum. vergebens 
von, dem Eommanbe über das genaunte Baubmehr-Bataillen zu ertheilen; \ feinen Einfluß geltend machen möchte, ba muß wohl felbft der eifrigfle 
Die tathotifhe: Pfarrei Dafiug, k. Bezirkeamts Ftiebberg. if mit einem || Moralreformator am Erfolgen elu. 
faffiouemäßigen Weimertrage von 1137 fl 2% kr, bie ketholijche Vfarrei Deß halb gilt file und im Norden der Sag: „Selbſt evobern, um 
—— L. Senſrls amis Schougau, mit einem felgen von 904 fl. 16. 8r., || micht erobert zu werben.“ Nachſicht uad Couceſſionen gegen die. Süblän- 
die Leihefiiche . Uffing, t. Bezisfsamte Belkin, mis einem folden v0, | ber wären mar dann amı Piathz mem fie ſich al ſchwach, getheilt ‚oder 








544 fi. 52°/, fr, in Erlebigung gelommen. ; | Meinmäthig erwiefen hätten. 
Die Bereinigten Staaten, mie fie find, und ein Stat, wie ihn die 
Nichtamtliches Sudlaͤnder jegt zw Bilden derſuchen, können unmöglich auf dieſem 
u “ Eontinent hebemeinander erifliten; des eine ober ber andere muß unter» 
Die Zuftände in Nordamerika. Er anigunici:® 
Reiw · York ſni 1868). ⸗ ſere £ Imtereffe fein, 
. , 18. Sant 1869°%). daſt Ieber, der jept dom Süden | ——— —— Bu part Hr es ef don 3 gie 


"unb' Bebeituig Dei üegerfcicge auffaft. 
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I) un einem te gihchgfwilgerheilien Wehvasönief eines zu Reis-Workichenden 


1454 


Yuftitutionen, ‚wie, wir ‚fie im Norbeu haben, der Fortjichrut, den 
wie auflreben und auf ben wir ſtolz find, lab Urt unmöglich „ou ber 
Seite von ſolchen Nachbarn, mie die Sxlavendalles zu marben tasten, 
Neben einem ungeheuren Feldlager müßten inte chenfalls ein ungeheured 


Feldlager bilden. Gegen deſporiſche Gehsimpolitif,. Energie und Adonern- 


tration müßten wir bie gleichen Walfen kehren. Concurrenz im ben Fün 
fen des Friedens, auf dem, Gebiete der Wiſſenſchaft und Induſtrie wäre 
unmöglich bei Leiten, die ſchon feit langem fih rühmen, daß fie wie In⸗ 
buftrie verachten, nab-bie ſchon begonnen haben, den Krieg zum Haupt - 
zwed ihres Studiums und ihrer Gedaulen zu machen. Sturz, laſſen wir 
die Sübländer ipre Pläne ausführen, jo bärjem wie mit Boftimanbeit 
prophezeien, daß bie jetzt aufwach ſende Chemeraticn bad traurige Schau · 
ſpiel haben wird, wie zwei großartige Mächte, die ſich in dieſen Eontie 
ment theilen, abwechſelud fnechtbare Kriege führen, eder ſich aus einer 
Million von Bajonetten hervor leere Complimente machen —, während 
dabei jebe Spur von jenen Schägen, bie. wir feit einem- Jahrhundert er · 
rungen haben, mämfid unſere Freiheit, mjere induftrichke Energie, unſere 
Humanitöt, ‚umfere Intelligeny verwilcht. wäre * 

Kein denlender Menſch, der es aufrichtig wohl meint mit mmjerem 
Norden, kaun zu einem amberen, al® dem allerbing® traurigen Schluß kon 
men, baß ber jegige Kampf fortvaern muß, coule qui came, - bie: ber 
Erden vernichtet iſt mit Stumpf und Stiel, ‚oder bis im. Morben Nies 
mand mehr übrig ift, der die Freiheit des Sampfes und die Republit, 
ton der bie ganze Menfchheit fo viel: hoffte und vieleicht noch hofit, ber 
Reltung werth hält. i 


Deutfeher Bund 


Baheru. >< Münden, 4. Zuli. (IV. öffentliche Sitzuug der 
Kammer der Abgeordneten. Schluß.) Zu Zifſer Bd, das im Ausſicht 
geftellte Geſetz über Gewerbs⸗ Semeindewefen ıc4 beir,, ünferte Frei ⸗ 
here v. Lerchenfeld, daß auch hier das Material eim zu großes fei, 
um bei der Morchbebatte erledigt werben zu lönnen, andy hiezu werbe ſich 
andere Gelegenheit bieten; etwas Beflimmites zu beſchließen, ſei jebenfalls 
heute voch nit möglich. 

Ag. Förg wünfgt, daß die in Ausficht geftellten Geſetzesvorlagen 
über das Gewerboweſen möglihft bald an die Kammer gelangen, da eine 
Defferung unferer Gewerbdzuſtaͤnde auf geſetzlichem Wege dringend nethwen · 
big ericheine. 

Abg. Dr, M. Barth erklärt ſich im vorliegendem Pırmete mit ven 
Adreß · Eutwurfe eintverflanden, mur richtet er an bie Staatöregierumg bie 
dringende Bitte, den Geſetzentwurf beziiglich der ſecialen WBertäftnife ſo⸗ 
bald als möglich am die Kammer einzubringen, Der lrfolg ber: Be: 
rathung ‚ber legten Sammer über das Gewerboͤweſen jei em ſegen ⸗ 
reicher, weil einmal der Foriſchrut auch anf biefer Bahn betreten 
wurde; allein es jei auf unredjtem Wege geſchehen, und habe veatalb 
nach vielen Seiten him verlegt, Wenn Der Antrag der Mimorität ber 
legten Kammer zur Ausführung gelangt wäre, fo würde die Sache auf 
geradem Wege zum Ziele geführt worden fein. Wach dem lepten Kann 
Beſchluſſe jei die Regierung veranlaft worden, den Weg der Dnſtructivn 
zu betreten, und was fie im diefer Beziehung getgam, ſei daulenowerth 
Der gegenwärtige Zuſtand ſei abtt beſonders filr die Stäpte ſehr made 
teilig und wärbe, "menu. er länger fortdauere, zu gerechter Beſchwerde 
Unlag geben. Da der nãchſte Yanbtaz erft wieder im 3 Jahreu zuſammen 
teitt, fo wäre es höchſt winjdensiwerih, van bie neue Öbefegesvorlage ned 
am die gegeuwärtige Kammer gelangen mödhte. Die Durchführung der 
Geridtsorganifation, vie Verordnung zum Vollzuge des neuen Geſetz buches 
:c. habe der Stantöregierung allerbing® viel Acbeit vernrjacdht, und Redner 
wife, daß man nicht Alles auf elumal thun fönne, indeſſen wilje er and, 
daß man dee jegigen Staafsregierumg ſchon ehiwas zumuthen dürſe, uab 
deshalb bitte er, dafs die beireffennen Geſetzbücher noch au biefen Landtag 
gelangen mödte. 

Abg. Brater ſchließt ſich inn Weientlihen dem Den, Borreduer an 
und bebamert nur, daß die Thronrede bezüglich des zu erörteenden Gewerba⸗ 
geſetzes nicht die Grundſätze bezeichnet habe, von welchen bei der Revifion 
teöfelben amsgegangen werben fol. Nur die Durchführung der Anträge 
ber befanntlic fehr ftarten Dinorität der vorigen Kammer, nur der Grunde 
ſatz der Gewirbefreiheit, werbe zum Ziele führen, und Rehner hätte des ⸗ 


haib gewünfdt, daß dies auch im ver Thronrede ausgeſprochen worden 


wäre. Es wäre dies auch ſchon deshalb nothwendig, damit bie Gewerbe · 


treibenden wiſſen, woran ſie für die Zukunft ſtud. Es wäre deshalb‘ 


höchſt wũuſchenswerth, wenn vom Miniſſertiſche aus bie betreffende Stelle 
der Thronrede bahin erlintert würde, baß bei der Nevifion des Gewerbes 
Geſetzes nur non dem Grundſatze der Gewerbeſreihelt ausgegangen 
w 


Abg. v. Steinsborf bittet gleichfalls bie Staatsregierung, mit 
ber Gemerbeftage nit zu ſaumen. Die Bewerbetreibenden feirn durch ben 
iigen Zuſtaud benadhiheiligt, fie Fönnten nicht. fo frei bewegen, als 
«8 bei ben jegigen Gewerbeverhältwifien zu wänfden sehre, unb. mürben 


aubererſeitz buch bie zablteiden Cenceſſtens ·Wrtheilungen beeinträchtigt. 
Ag wei dans — —— 
ihung die Anej verbuaden iſt, und jche Viele nur wegen 
der lezteren m eine Conceſſien nachſuchen. Die Städte würben-jc mit 
Zewien überfült und Nänbe ein Proleiariat zu befürchten. Deshalb -fei 
zu wlinigen, daß Die Frage nit bis zum nächſten Landiage vertagt bleibe. 
Dübel aber müffe man die Staatsregie bitten, audı bie, . 

Realrechte, ob und in wie wit eine Cntfaseigumg derfelben Fe N 
reiſtichſſe Erwägung zu ziehen. — - - — — 

Ay. Yomis hebt die günſtigen Erfolge ver im ber Pfalz beſtehen · 
ben Semerbefreiheit hervor, und daß Die. Pfalz eiferfühtig auf die Er⸗ 
haltung verfelben wache; er wünfde diejelbe deshalb auch den Mu: ner m 
Provinzen und fährt bann an, u; Ber die Pfalz betrifft, die Mevifion 
des Geſetzes Über Gemeinbänefer: Imd- die Deimsat ‘gan unab 
ber Gewerbrgefepgebung fei, wobei er bie Berorbmungen, 3 Die, 
regierung in;jüngfiee Zeit bezüglich der Gcmeinbewahlen im ber Pfalz er ⸗ 
lafjew hat, bautend anerkennt, Es fei feitdem ein friiher Hauch in das 
Gemeinveleben ver Pfalz gelommen, a3 in diejer Beziehung geihchen, 
babe das Vertrauen erwedt, dal; es micht bies vorliben, d gewährt, 

ſondern daß bie. eimgerinmten Rechte durch jpätere fanchieuirt 
wie; 28 fiche an zu wänfgen, daß. dies möglichſt bald geſchehen 
‚möge. 

Aby. Thürmeier ſchließt ſich den Aeußerungen Brater's au, wänfht 
aber Hiebei, daß die Staatsregierung ia möglichſt ſchanender Weiſe brzüg« 
lich ver Real- Rechte vorgehen möge, welde namentlich in feinem, Wahlbezirk 
einen hoben Werth reprüjentiren. __ R ai 

Der Abg. Hüderer erflärt, "Bäfs’er noch dieſelbe Ahfiät, wie am 
vorigen Pandtage, habe, daß er auch heute noch ein Gezuer der Gewerbes 
Freiheit ſei, und dieh nur hervorhebe, damit aicht sehr Grilfchweigen zu 
den Aeuſßerungen Brater's Mißverſtäudniſſe veranlaſſen Fürmte. 

Staatom niſter Freiherr von Schrewt: Meine Herceal Die Shaots · 
regierung hat. indem fie Die Daſtruction zum Gewerbegeſehe im Emllange 
mit den von dem vorigen Landtage gefaßten Beſchlüſſen erlich, geztigt, im 
welcher Rahtung fie die Murzeftaltung des Gewerbeweſens anba zu 
jellen glaubt. Die Thronrede fnüpit hieran au und ſprejcht von einem 
Uebergangeſtadium, weldem die freiere Bewegang des Gruwerbeivefend folgt. 
34 glanbe, es laun daher darüber wohl kein Zweifel beftchen, im welcher 
Richtung die Borlagen erfolgen werben, welde die Staatörcjierung an 
Se zu bringen baten wird. Auf ven Namen wird esd wohl weniger 
anfommen. Es möge Ihnen geullgen, daß vie Grunbfäge, von 
melden die Staatsregierung geleitet wird, bie feim werden, midi 
wir bereits für unſere Yaflvuction zur Geundlage genommen haben 
und welche auch im ber Thronzede im Musficht geflellt find, Da 
vie Aufgabe file die Gewerbegefepgebung nicht aflein vollzogen werben 
fönne, darüber kann, glaube ih, ein dust nicht beftchen. Das 
Gewerbeweſen ftcht mit den Geſehen Aber Anſaſſigmachung, mit der Hei⸗ 
une und Aumengejepgebumg in fo inniger Berbinenäg, daß undiöglid der 
eine- diefer Gegenſtäͤnde ahme dem anderen gesegelt werben kann. Die Auf · 
gabe, eine Vorlage, weldye able dieſe höchſt wichtigen Gegenflände umfaßt, 
vorzubereiten, iſt aber ſo groß, daß der Zeitpumt, bis zu welchem fie vel · 
lendet werden kann, Im Botaus noch mit beftinmmt ermeffen zu werden 
vermag, und ich glanbe, Sie mögen ſich bei ber Berſicherung beruhigen, 
daß, ſobald es möglich fein wird, wir and Gmb ans Werk legen une 
‚re vefifalifige Wirkfaumeit in Aufprach nehmen’ werden. " 

Die hieranf erfohgte Abſſimmung ergab die Annahnie der Biffer D, 

Zur Ziſſer 10 und 11° äußerte Freiherr von Lerchen feld ald Re« 
ferent: Dev Gedanfe, welcher diefen beiden Satzen zu Grunde liegt, iſt 
weſentlich der, die Vereitwilligkeit der Kanımer zur Mitwirkung mit 
ber Staatsregierung. für Löſung ber ung geflellien Aufgabe, fowie -bie 
Ueberzeugung autznipreden, dal; diefe Mufgabe im, erfreulichet, gebeihlicher, 
Weiſe gelöft werden wird, Meine Kerzen! Es gibt wiele Länder, wo eim 
folder Ausſpruch der Bereilwilligleit zu einer lecren Form geworben if, 
wo man Alles immer und unter allen Berhältniffen auszufpregen pflegt, 
weil-mam eben nicht gewohnt und micht-im Slande iſt, jemals etwas An- 
dered zu thun, als einem ange nuthet wird; Dem erſtea Abfage des Paſſus 
10 liegt der Gedanle zu Grunde, daß bei uns ein folder Ausſpruch ber 
Bereitwilligleit, ein folder Ausipench der Hofjandz eines erfreulichen Zu 
fanmtenwwirtmg von um fe mehr Gewicht fein mini, weil bei uns 
viefe Nothwendigleit nicht im abſoluter Weiſt vorliegt, weil wie "ırite 
dann unſere Mitwirtmg zu leihen im Stande find, mehn wir aus 
vollſter Ueberzeugung fle bieten tönnen. Wir glauben, daß dad Angebot‘ 
umnferer Mitwirkung von um fo größerem Werihe fen mfg, je freier’ wir 
uns in biefem Saale bewegen Kinmen. Der Schlußjag ſpricht den Dant 
ber Kammer aus an bie Perjom des Königs ſelbſt für die Art und Weiſe, 
wie feine Sorge für bie iclelung Une dazu beigetragen hat, 


bas materielle und geiftige Wohl Bayerns zu befördern, wie dadurch bi 

— en ni 

dieſe Weife — ung, md Überhanpt bie Achtung von Bayern ſich 
ho 


allgemein g hat. 
Bitter 10smmd 1A wurde Figraufickmfkinninäg angenommen | 
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hu j —— Wett 9) die Fe 9 Ban 
mit 97, 9 mit 96, 3) Sehr. d. Rediig mit 83, 4), Ooeifing art 
82,5) Schobert mit 79, 2 Gottft. Shihitt mit 68° Stimmen: 
Ha SW Daten page Dam, Diener Some 
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Fi Den ve He * 9 — vor 
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im TV, bo 
ajerität 61): 9) Hr. Wafpbaner —J 
ſuſz wnrben gewählt * Serutinium 
J Iumeienpeit nen »Abfimmenbeg,,(abfolme, Maiogisät 68) bie 
Ei 1) Deoß ‚urit 2)# mil; 13, 3) Wagner Theodor 
wit 86,4) Yronz mit 73, 5) © mit, 66, 6) Dank mit 65, 
2 eu mit 64 Giummen; um IL, Scrutimiu bei Unwelenbeit vom 115 
b dobjolute, Mojorität 58) die Herzen; 8) Strobel, mit 76 
b mi innen, Der IV Husihup wählte Hrn. Mantel 
zus Borflanb, Schobert zum Secielär uud ber V. Auelduf Hın. Boos 
za jeinem ‚Borflande und Hen. Siug zum Secrelär. 
>e Münden, 10 Yulv-Dee Ge wınf:' „bie Bervoufländigm, 
weitere Ausdehnung ber —— — — 
laulet: * ‘ 
Seine Mojeät ber igs haben Seruchmuug des Staats- 
r mit Bach und But immun Een F — und 
ae der Atgeortuelen beſchlofſen und verordnen, wiß' forgt: 
Acrtet TDer Berarf a td weiteren Ausdehn · 


* 


ung ker bahtti Stentseifenkapnen wird: I) für Herſtellung eints 
* —— auf ven Bahnſtrecken zwiſchen a) Brybung und 
" ie ‚und by Hof mirb Unterſteinach, beyichungsweife zrotjchen 
Dberlogau Aus Morktfhorgaft; daun zwiſchen Neuenmaift und Untere 
q auf den Betrag von 3,000,009° 51.7 2) zum Bane einer Eifen- 
von Münden über Ingelftadt, [SEES und Weißenburg nah 
leinfeld jun Aufhluffe an die Säonerbbahn mit ber Wbiwelzung ven 
te nad, Gumzeuhauſen, zum Anſchluffe an’ die Sungenhanfen- 
dad Würjburger Bahn, tinfhlieflih des Wufwantes für ein 
zueited "Scieuengeleife auf ter Bahuftrede Pleinfelt · Nürubetg auf 
den Betrag ton '22,040,000 fl. 3). zum Baue einer Eijenbahn 
vom. ‚Mi „dp. Großheffelöhe, im Billicher Richtung an bie 
bayerifch-Bfterreichifcge Laubes gren e bei Simbach, rventueli Neuhaus, auf 
vet Betrag von 15,400,000 fl; 4) zum Bae einer Eifenbahn von 
Freifaffing nach Relchenhall Auf den Betrag von 1,200,000 fl. ; 5) Flle 
ben Wall ber Harftellung einer unmitielbaren Bahnverbitbung mit‘ der 
Schweiz von Lindau Über Bregenz nad Rheineck zum Be ver Bahn 
fftede von Pindan is am die Yandesgränge auf den Betrag von 1,00,000 fl} 
aſanimen anf ben — en fl, (viergig dret MIR 
tion unbert vi aufend ven) feftzefckt. ‘ 
a % Der Ohesterläißer ber —8 ift ermächtigt, zur Deds 
dieſes Bedarfes md nach Maßgabe desſelben ein auf bie Stantseis 
fentbahnet ju, berficherndes Staatsanlehen im Vearimalbetrage von dheiund⸗ 
vierzig Miliowen flinſhundertvierzigtanſend Gulden aufzunehmen. Grgen ⸗ 
wãriiges Eiſenbahuanlchen wird als Fartſehung ber in dem Geſetze vom 
22. 1861, die Bervolftäntigung und Ausdehnung: ber ‚hayeri- 
ſchen Fig belreffend, Arlitel 2 bezeicpucten, band ber in dem 
: erwähnten ‚un Ten weiteren Belehe vom 10, Nobember IBGL, den 
jan, einen Eifeubahn, von Würzburg, an bie bodiſche Gränze betreffend, 
iefgeftllten Aulchen eillart. a an 

Arulel 3 Di ver Berſin ſuug er ug, ng Summe 

breisabienig Millionen‘ jünfpuntertviergigtaufend Gulden finden die 
Be n Artikel y' a 3 bes — vom 23, Septeniber 
* 1, dies Berboflflänbigung. und Ausdehnung ber bayerifchen Staatseifen: 
bahnen beiveffend, gleis allge Auwenbung. j : 
“+ München; 10. Juli. Das ki Stanteminiftertum des Juuern hal 
ai 23. Iumi d. I. eine Minifteriol-Entihliegung  erlaffen;; melde über 
eie Bifltation, der: Grmeliben des Königreichs meue Beſtimmungen dor 
ſchreibt, wie fie durch bie in Bildung der Berwaltimgsänter eingetretenen 
Anderungen · nothwendig ¶ geworden find.‘ Wir möflen aus Mangel au 
NRaum und worerft auf diefe Doittheilung beigränten. Das befagte Ge⸗ 
merafe erfägeint im Allen ftreionmtsblättern abgebrudt, 

5 Münden, 16. Juli. Mehrere bayerifche Blätter nam in ihren 
Berichten über die Verhandlungen ber Kammer der Mögeorbnelen, beit 
franzöfifgen Handelövertrag betkeffenb;- deu Herru Abg. Rother aus ber 
Oberpfalz amter, bemjemi ie ry — ——* wen ne 

Haben; ich, legen indem fie einen elugeluen 
588 —— herauareißen. Worte in den Mund, 
Bei in der Rammer erregt haben ſollen. 
wie Schreiber dieſes, den Verhandluugen 


aufmertſfani iſt, eich wiffen Und Die derinächtt zur Deffeutlichkei 
engenden Berichte Abke jene per fee ma 
werben beweiſen baf Herr Rother nid t har, jonbern ale“ praftifäer 
Raufnsemd, nie -im- dem beireffenben Werichte der „Bahr. Ztg.”" ganz 
wichtig angegeben ft, ſehr eutfähieden gegem die Antehinburkekt des’ Ha 
beföverteags -gefptodien hat." Hr. Möther war ed auch geitiefen, er in 
feiner Rede’ zuerft die Nüdfiht auf Erhaltung der Peipziger Meile als 
das wahrfheinliche Motiv bezeichnete, weldes wohl den ? Taasifgen Mir 
nißter, Herrn. v. Venft beſtimmt haben möchte, jo fahneN ſich für die Un- 
nahme des Handelsvertraga von. Seite Sachſens auszufpiechen. Auf biefe 
Henferung dts Hrm- Rother bat auch Frht. d.-Lerdenfelb im feiner 
Schlufvene als Referent ausbrädlich: Bezug genommen. Wir, die wir 
her Verhandlung felbft beigewohnt, glauben ber Wahrheit md dem zu- 
naͤchſt beheiligien Deren Rebuer, deffen Aeußerungen gänzlich entflellt von 
anderen. Seiten wieder gege beu wurden, und ig in eintin falſchen Lichte 
zrſcheiuen laſſen, diele Berichtigung ſhuldig gu fein. . him 
Manchen, 10. Yalk.; Wie wir vermehrten, wetden in Septem⸗ 
ber. geößere Edo aictie · und Artluerie · Manöver auf dem berähmmten Ks ; 
felbe ſtaufiaden und hie fee Exvalerie-Megimenter und das reitende 
Artillerie · RNegiment vfammengeze gen werben: Die mit der Inſpeccion 
he en = — rg ar werben piejen 
sonen und 'hiehet' cirung biefes Teiles der bahern. 
ee — —— * 
"+ nöbah, 8. Dali Auf ven Antrag der Lönigt. i 
von ittelfranfen iſ auf Grund Artilel I 5 allerhb —* wur 
ung ven 16. April 1855. bie Bildung eines aus jieben Mitgliedern be- 
chenden Handelsratyes für die Stadt Dinkelsbäpt genehmigt worden, 
Spever, 7. Sul, Das Maunpeimer Schübenfeſt ift zu Ende; 


dee „Barifche Beobadhier“ at, das vedte Wort gefunden, wen er jagt, 
das Jeſt habe einen ‚pelilic-ngilatorifpen- Charakter „angenommen. i 
bicen wie bei ,amberen Feſien ber, Art muß man inbeilen zwiſchen Bäften 
um 


Thiilae hmern zu unter ſchaiden wiflen: ywilden denen, welche Iebi 
ker eigentliche Zwed des Feſtes herbeigeführt, amd beit politiſchen due 
Häneln und Wgitatoven, welche jede Derartige Gelegenheit benügen, um 
bie Maſſe in ihrem Sinne zu bearbeiten und aufjwegen Bon ben 
Scyügen ift ohue Zweifel der aflergrößte Theil nur in ber Abſicht nad 
Mannheim gelouimen, zu jdießen , ſich zu amufiren ud möglichft viel 
Gewinne nach Haus zu bringen, Politiihe Tendengen Liegen der Mehr- 
zahl gewiß ferne. Gauz anders aber iſt 8 mut jeuen, welde ſich auf ver 
Hepnerbühne breit madpten. Unter ihnen ſind Deande, bie vielleicht nie 
eine Büdjfe tosgedrädt, ‚und doch mahte dieſelben ſich an,. die Sägen 
vereine für ihre Zweckt in Aufpruch zu mehiten und ihnen Beſtrebungen 
auzubichlen oder, jie zu ſolchen zufzuuumiern, welche in einen georbweten 
Staatöwejen haugi gepuldek werden Fönnen, -. Härte man. biefe. Leute pers 
eriren, fo mußte man glauben, jn den Schügengefellichaften fei- das deuiſche 
Rerolutivuoheer ſchen fig und -ferlig. vorhanden. Dieß. gilt imamentlich 
von ben Reben, dwelche amı Sawſtag von den fortfgrittlihen Abgeordueien 
ans Wirttemberg, Heilen, Raſſau und Frautfurt abgehalten. wien, Ey 
wurde von berfciedenen biefer Deutöfcaten fdrnlih zur Mewolution aufs 
geforbert. (Heid der erfte Neuer, der alte Welder aus Heidelberg, 
ſprach Über mannhaftes deutſches Nehtötewußtfein, gie Gaupimacht des 
deniſchen · Volles, wenn ed beim leizten Durrchſchlagen "eines kräftigen 
waleriellen Stoßes fir vie Freiheit beblirfe. Auch bie folgenden Redner, 
?, Seeger aus Stutzut mr Dr. Braun aus Raifau mahnten zur 
Ehat. Ecftectr tabelte auch, dag tas Bolt in Baden nicht liberaler 
nnd bemefcatifcher · ſei als feine Regierung. Der unverwmeidlihe Meg 
and Darmſtadt befingte, dag die deutfche Foriſchritigpartei noch Leinen 
Marſchal Borwãrte habe und brachte ein —J aus auf ben künftigen 
Beneralſtab ber deutſchen Foriſchrutdarmee, Ar offenften ſprach aber 
Sigismund Müller aus Franffart. Bon häufigen Beifall unterbrochen 
rief er in die Berfamulung: „Der Worte find genug gewechſelt und es 
iſt Zeit/ daß fid der Deuiſche beſtune, was er ihun will: ob er ih 
unter die MHeaction beugen, ober gb er ihr gegenüber als cin Mann 
fliehen teil, die Bichfe im der Hand. Ich bin der Meinung, bas deutſche 
Bolt muß endlich der Worte: genug fein und der Thaten mehr werben 

Kein Patriot "wird muthutllig "eine Revolution herbeiführen 
wollen, deun eine Revolution Reine große Calamität file das Bolt, 
Aber kein Batriet darf vor der That zurukſchrecken. Wen alles andere 
und die geleglichen Wege nichts helfen, daun bleibt nichts übrig, als ent 
ihloffene That. Laſſen Sie uns die Shmeig darin zum Mafter dienen. 
Sie hut viele Scügeufefte gefeiert; bi® fie enblich zur That hindurch 
dringen Tonute, jo daß fie ihre Einheit erreichte. Und auch diefe Einheit 
foftete ihr noch Blut, Furchten wir und davor nicht, Ih wänfdhe dem 


deutſchen Bolle weniger Neben und niche Wach. ° Auf ben Mannesmuth, 
wenn der gejegliche erfhöpft If, dann zur That zur fhreiten, bringe 
ich mein, Hoch! Es würde fhlimm ftehen im'Waden, isem „das Bolt 


nicht: weniger demolratiſch wäre, als feine Regierung"; und wenn folche 
Worte, eine fo offene Aufreizung 48 Rebolution, udeten, wärbe has 
Lãndchen bald wieder wor dem Abgrund flchen. Die badiſche Landes 
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bert iſt übrigens, wie ber, „Beohacker" ſagt, vom bem Connent in 
Fer 2 — nicht aus —— darüber, bafj. ein 
beliebiger N. ei fi eine wenig jhmeihelpafte Kritil der Kammer er 
Taubte,. ſondern im Bewußtſein, daß bie Bolfövertretung Babens bie 
Pilit hat, zu geigen, daß fie bieje Teudenzen der Demolsalie wißbilligt 
und fi nicht zur Mitſchuldigen am bem, Unheil, weldes, wenn nicht 
feäftig gefteuert wird, unvermeiblic über Kront und Land hereinbrechen 
muß, machen darf. .(Pfät. 3.) f 

R. Sachen. Die durch den Telegraphen angerigle Erflärumg, 
welche der Lönigl. ſachſtſche Benollmächtigte anf ' der eraljolleonfereng 
zu München in ber Gigung vom 5. Juni abgegeben hat, Tanteh:' „Die 
Tönigt. ſachſiſche Regierung hat ſich bereit® im ihren Noten an die faiferl. 
tönigl. öfterreihijche und bie koͤuigl preußifde Geſandt ſchaft in Dresven 
vom 24. Auguft v. 96. — unter vollftändiger Wahrung des Standpuner 
tes, welden fie durch ihren eventuellen Beitritt zu dem vom Preußen im 
Namen bed Bollvereined mit Fraukreich abgeſchloſſenen Hambelsvertrage 
eingenommen hat — für eine eingehende und fachliche Prüfung‘ der äfter« 
reichiſchen Borſchläge vom 10. v. Oe. und für die Baldige Einleit- 
ung jpecieller Verhandlungen über die letzteren mit der, k. Regierung aufs 
geſprochen. Sie hält am biefer Erklärung auch jetzt mod feh, einmal, 
weil fie anf Grunb des Vertrages vom 19. Februar 1853 eine Berbinbe 
Gchteit des Bollverein:s zu Verhandlungen mit Defterrei wegen Herbei · 
führung weiterer Verlehrserleichterungen al® beſtehend anfieht, und forum, 
weil fie die Hoffnumg nit aufgeben kann, daß es —2 — werde, noch 
ſehr weit gehende und beiden heilen vortheilhafle Erleihlerungen in bem 
Berfehre mit Defterrei zu erreichen, ohne deßhalb die wenigftend vour 
Stantpımete der ſächſifchen Intereffen aus hoch anzuihlagenden Bortheile 
des chen erwähnten Handelövertrages aufopfern zu müſſen. Die ſachſiſche 
Regierung glaubt aber auch, daß es zum Beginme folder Berhanblungen 
eines ‚befonderen Beſchluſſes ver Cenerafeonferenz; — ganz abgeiehen von 
ben formellen Bedenlen, welde der Compeleng berfelben entgegengefiellt 
werben konnen — gar nicht erft bedarf, weil fie bie Verpflichtung des 

ollvereine® zu berartigen Berhandlungen mit Oeflerreich überhaupt dem 

bigen nad als zweifelle® beiradtet und man fid ihrer Anfiht nah 
im Haufe dieſer Verhandlungen gar nicht wird entbrechen fünnen, auch bie 
Öfterreihiichen Vorſchläge vom 10. Juli v. 38. im tem Bereich derfelben 
zu ziehen. Die Mönigl, ſächflſche Regierung erklärt ſich daher zur Tpeil- 
nahme-am folhen, von Preußen, Bayern und Sachſen zu führenden Bere 
handlungen ‚mit Deflerreih hierdurch wieberholt mud zwar aud fir dem 
Fall bereit, daft bei der gegenwärtigen Generalconferen; ein Abereinftimmen- 
der Beſchluß deßhalb mit zu Stande fommen ſellte. Dagegen vermag 
biefelbe nicht anzuerfennen , daß dann, “ wenn eine Lebereinflimmtng ber 
Anfichten in ber Ceneralconferenz nicht zu erreichen fein follte, für den 
einem oder ben anderem Theil der dort vertretenen Staaten bereits ein An- 
laß zu befonberen Vereinbarungen vorhanden jei, Hält fi vielmehr fir 
verpflichten, ſchon jetzt offen zu erflären, bof, wenn im biefem Falle den- 
noch vom der einem oder der anderen Seite hierzu verfchritten werben follte, 
fie fig am ſolchen Verhandlungen nicht betheiligen würde, * 

© Berlin, 8. Juli. Die tumultwarifgen Wuftritte, deren 
Schanplatz während ber ganzen vorigen Mode ein Theil unferer 
Statt geweſen ift, machen noch immer viel von ſich reden. Gerädt, 
daß Geld unter die Tumultwanten ausgetheilt worden fei, tritt mit immer 
größeren Beflimmtheit anf; was Wahres an der Sache iſt, wirb die ein. 
geleitete Umterfuchung angeben, und man wird am beften thun, fi bie 
dahin jedes vn u Urtpeilg zu enthalten. Doch werden einzelne Fälle 
von ganz auffallender Urt erzählt, So follen fi unter ben Tumultuan- 
ten namentlih auch einige Dificiere in Civil befunden haben, und m. 4. 
einem Schufterjungen, als er, weil er „auf bie Revolution" gegangen war, 
von feinem Meiſter burchgeprügelt wurde, nicht weniger ala 1'%, Thaler 
aus ver Taſche up — — Bon ter beiſpielloſen Rohhtit, welche 
ſich in wmjerer „Detropole der Intelligenz umd ber Bildung“ vorfindet, 
gibt ein Eriminalprocef, der ebem jet verhandelt wirb, wieder einmal 
eine entjegliche Probe, Im ver Hafenhaibe wurde ein lilderliches Frauen · 
zimmer ermorbet; aber wie ermorbet? Sie wurde förmlich abgeſchlachtei 
und einzelne Körpertheile regelrecht von ihr getrennt ! 

Wegen ber Exceſſe waren bis Sountag Bormittag 286 Perfonen 
verhaftet, Der frühere Schneivermeifter, jthige Rentier Steffen, ber uns 
ſchuldiger Weife die anfängliche Beranlaffung zu den Zujamınenläufen ger 
gegeben, hat, um fi gegen fernere Mißhandlungen geſichert zu halten 
und um den fortbauerben Aufregungen zu entgehen, feine Wohmmg einfl» 
weilen nad einem anderen Orte verlegt umb zur Verwaltung feines Haus 
ſes und Liquidation feines Schabenerjages gegen die Commune einen Be 
vollmägtigten ernannt. Nach dem beſtehenden Gejegen hat nämlich bie 
Eommune Berlin, alfo bie Steuer e Bevöllerung, für allen ent ⸗ 
Randenen Schaden aufzulommen. Zur der Vorunterſuchung ge 
gen biejenigeu (gcebenten, gegen weiche die Gtaatsanmwaltfcaft auf Anlofi 
ber tumultuariſchen Auftritte in der vorigen Woche ſtrafrechtlich vorzu - 
gehen beabſichtigt, iſt ſeilens des Präfivinms des Gtabtgerichte eine ber 
fondere, aus 10 Richtern beſtehende Commiffien ernannt worben, 


dentfchen Parlaments, few 


Preußen, Berlin, 6. Iuli, Die officiäfe R. 3. — — 
Herzog. von Coburg in Veraulaſſung ‚der Reiſe desſelben nad; Bien. Sie 
fünbigt am, daß fie fi wicht dad Bergnägen verſagen wolle, ſich in den 
näcflen Tagen ansführlid mit bem Project, des Herzog® bezuglich des 
at dem’ „Prejertemmacer” zu ähigen. 

Königöberg, 5, Ju. Der Dintetor, der Poliktinit, Medichvatrath 
Vrofeffor Dr, Möller, Ift geflern, dard den Kurator der Unlverfität, Ober 
vräfident Eichmann, vom Aınte Tnspeudirt wub gegen ihn Fine Disciplinar+ 
Usterfuhiiug, eingeleitet worden, ‚ Herr Möller führte den Borfig in eimex 
Berfamanluing, im welher ‚die, heintehrenven ‚Abgeorpueten, Deyräßt um 
teidhjeitig ‚wei, Nefolutionen im. Betrefi der Haltung des "Wögeortneiens 
60 und der Verorbam Über die. Preſſt gefaßt, murten, N.3 

Defterreichifche Monarchie; 

Krakau, ®. Iati. Htute wurbe Graf Benttewetr hier’ verhaftet 
Moacht chten Som Duſurrectieuns · Schauplae melden: "Bei gr kaiı 
ſeratauiſchen, beftand eine polniſche Cabalerie · Abthellung ein Gefecht mit 
ven Rufſen. Die National · Gendarmen am 7. bei Igolemia 
die Oremlofafen. Am 6. und 7. pländerten bie Ruffen bie —J 
von Miechow und Baran. ar Lublim'ſchen tauchte unter Wierzbidi am 
6. eine neue 600 Mann flarke Inſurgentenſchaar auf. Im Gonberne» 
ment Auguſtowo lam ed aun-26,, 28. und 29, Juni zu bintigen Kämpfen. 
In Bolkynien Rechen. drei Juſurgemſchaaren unter Berefsczto, Sieſtr zathn 
und Bybuchen, Im rg Kaliſch find aeue greſſe Iajurgenten- 

[I 8. 
Grofibritannien. 

Rondo, 6. Iuli. Im Oberhand zeigte geftern Earl Orey an, 
er werde am freitag einen Antrag bezüglich Polens einbringen. Carl 
Nufjell ermibert, er werde, wenn er am Freitage finden follte, daß eine 
Diseuffion des Begenflandes fehr nachtheilig für das Gemeinwefen uud 
ein Aufſchub von drei big vier Tagen wünfdenswerth fein wärbe, um Ber- 
tagung des Antrages bitten, Im enigegengejegten Falle aber fei es ihm 
reht, wenn die Sache am bem erwähnten Tage zur Sprade komme. — 
Im Unterhaus fragte Warner, ob irgend etwas Wahres an der Au- 
gabe dee frangdfligen Blattes „Fa France fei, das England fid in bie 
polnifpe Ftage fo tief eingelaffen habe, daß es im Falle eines Krieges 
wiſchen Frautreich und Wufland midt neutral bleiben könne, ferner, ob, 
84 bie Sache England augehe. irgend ein Grund zu ber in frangd» 
ſiſchen Blättern und namentlich im Gouflituticunel aus geſprochenen An- 
fiht vorhanden fei, daß die Unterhanblungen wegen Polens leicht zum 
Kriege führen Tönnten, und ſchließlich, ob ter —1— 
ung bei den Unterhandlungen den Grundſatz aufgefellt habe, daß Enug - 
laud in dem Steeite zwiſchen bem Kaiſer von Rußland und beffen polni- 
um Unterthanen in feinem Falle mit Waffengewalt interveniren werde. 

orb Palmerſton: Ihrer Majeflät Regierung hat im biefer Sache bie 
ſtets von land beobachtete Belitit verfolgt, feine Verbindlichleiten für 
die Zukunft im Bezug auf Ereiguiffe einzugehen, vie fi nicht genau vor · 
herſchen laſſen ir find in Bezug auf ven fand, deſſen mein 
ehrenmertber Freund Ermähnung geihan bat, feimerlei Berbludlichteilen 
irgenb wel freunden Macht gegenüber eingegangen. Wir Haben baber 
volle Freiheit, Angefihts der Ereigniffe jo zu handeln, wie es am meiſten 
mit ben Iuterefien bes Landes in Einflange fieht. (E. C.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Aull. Durch kaiſerliches Derret vom 5. b6. find der 
Landſchaftemaler Oswald Achenbach, die Geure ⸗Maler Alfred Stevens 
und Rilelaus Swertſchtow, der Bilthauer Bincent Bela und ber Kupfer» 
ſtecher Willmann, welche die Pariſer Kunſt ⸗-Ausſtellung ald Ausländer be 
ſchict hatten, zu Rittern der Ehreulegion ernannt worden. 

*Paris, 9. Yuli. General Budinot, Herzog vom deggio, iſt ge 
ſtorben. Er war der alteſte Sohn des Marſchalis Dubinst und begann 
[don im Jahre 1809 feine miltärifhe Laufbahn als Hufaren-Lientenant. 
&r zeichnete fidh im dem öfterreichifhen deidzuge In Rußland, bei Leipsig, 
Hanau und Diontmirail ans, und wurde 1814 Oberſt. Während ber 
ar reduce lirge 1824 reorganifirte er die Ca⸗ 
vallerieſ⸗ von Saumur; 1842 trat er als Deputirter des 
Maineset-Poire in die Sammer. 1849 befehligte er bie Erpebition gegen 
Rom und übergab mach ber Einnahme der Stabt dad Commando an 
General Roſtolan. Er legte feine Feindſeligleit gegen bie Politit des 
Präfiventen Louls Napoleon offen an ben wurde bei dem Staais- 
fireihe mit andern Deputirten in der Maitie des 10. Arronbiffenents 
verhaftet, bald darauf freigelaffen unb lebte feitbem in ſtiller Zuräd« 
gegogenheit anf feinen Gütern in der Nähe von Bar le Dur. 


Stalien. 


Asıheilungen erſchienen. 
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8500 
iffen, 
* Mom, 4. Yuli, General Bosco, DO Labara und Andere 
Neopolitaner, die ſich acliv und als Bean Di he ey Duelle be · 
—* —9 — 
—— — —e— — 
a Mm; Hof di Gendarmerie, 
kon U ieh Mi, PA Berk sarah rei 
Ränd und Gtramimge, noch einen in Dienfien König Franz II. 
iger, Zinumermanı, und einen gleichfalls als 'reactionärer 
wirlenden Wranzofen, Dubois, feilgenommen hat. in gleiches 
Eviſſer Frauchi, eben als er im Wegtiffe war, 
en r 


Aumerita. 
1 a Lee die Abſicht habe, 


Rem York Mas alaubt, d 

> * mörblichen Ufer des Potomac zu ope- 
Zwei Corps. webjelbeg unter. Hill uud Longftceet fin am 25, 
den Fiaß geganzen. Gmell iſt am 24. Juni in Ehrmbers, 
barg eingerädks > Des mheralp” glaubt, es werbe zwiſchen Fer und Hoofer 


22 


vor einigen: Tagen wicht zur tommen und der erfte ernftlide An« 
iff bei Dasjelbe Blatt meldet, Pre fei am 
ergangen —** im Frederie · Ciih geweſen, von 
wo ans er auf -oder Baltimore marſchiren werde. Man er- 
wartet, daß er die Eiſenbahu gwiſchen dieſen beiden Stäbten abbrechen 
werbe. Banlte Toll vor Bort »jegt im Rüden von beträchtlichen 
fehl bedroht fein, welde ihm den Rüdzug nad 





nei. mini 7 — 7— 
ne Ida nı wunhipgech@hroni. 
r Münden, 6. Jall. ( Oberhayeriſches Schwurgericht) Auf ber Aus 





Hagebant zweiten Male während der mit dieler Verhaudlung zu Gnade 
gehenden kinärtigen ung, ein bes Morkes h 
der 2Yjährige Dienfkueht Paul Grdamald von Bonfal, t. Bezisfsamts Kain. 


Ms am 8. Dezember - 1858 - bir Banersfrau Mariauua Gap Rahmittags um 
174 Ute nad) der zu Walda abgehaltemen Besper ihre Mutter, die Gteimmer- 
bauernswittwe Waldurga Bed, in dem nur 5 Minuien vom legterem Orie ent- 
mwörb ihr beim Gintritt im das elterliche 
paar Ghritte von ber 
Duiter. Der pratiiſche Arzt von 
fand bei Unterfugang ber Leiche quer über das Haupt einem bedeutenden 
Raoeubruh, von 3 Berlegungen herrüpreud, welche mach Anfict bes Aryieo 
wicht die Wirkung ‚eines Falles, fonbern durch fremde Gewalt zugefügt waren 
und einem rafchen Tob berbeifüßrien. Die Leiche lag auf dem Rüden unterhalb 
der letzten Eiufe ber Treppe, umb ihre Büße reichten beinahe bis zu dieſer 
Stufe, wäl ber gegen bie gegenüber befindliche Rüdenthice zu in 
eimer großen Blutfadhe lag, was Alles bem rzte dem Ginbrud machte, daß bie 
im Begriffe, Über bie Gtiege binaufzugehen, von rüdwärıs anf bas 
einen Ghlag exhlelt, ber fie fofort zu Boben Meedie.e Das JIu- 
peimt ein Pflagſcheit geweſen zu fein, 
am Stiel bie en einer blutigen 
ilienange- 

BT} 


ber Haft entlaffen. Nun begann 
als den muthmaßlihen Mörder er- 
jabnif, ba er fih 160 fl. erfpart 
gemacht hatte, kaufte ſich jeht einen 
fich viele neue Kleidet non 


£ 


onferiptiousfläctige. Man hat Deafregein gegen fie5&‘F hinden 





bocht anffallenben Zreibens er im Juli ver. I6., alfe erſt 214 Jahre 
nad ber Gntloffung aus feiner erſten Gef eine Hansfuhung bei 
Grünwald mad feiner Gelſebten vorgenommen wurde, darüber hat die Ber- 
handlung bis u ber ba id dieß fhreibe, keine Auffiärung gegeben, 
Dieje Hausfuhung aber lieferte weitere Mnhaltepumcte für bie Anklage mub hatte 
die abermalige Verhaftung Gelumalds zur Folze. (Schluß folgt. Am 9. De. 
endigte big Berhaublungwmit der, Beruciheiluäg Brüumalds zum Tod.) ° | 
“Mauser, 10. Jill. Die ar legten Samflage eröffnete große Kunf- 
Ausftelung im Kunfaneftellungsgebäude hat fi dis jetzt mur eines fehr ſchwachen 
Befuches ji erfreiem gehabt. Ohne 9 iſt der hohe Gintrittepreis während 
ber VDochentage Equld hieven. Mlcber mam Mast 1: fl; me) einen halben 
Auch AR das Drönang. der Gemälde nid! jr 
ya 3 IRRE nicht zu · 
inbem bie rejsellos buch einander hängenden Nummern eiu * 
währenbes peiuliches Machichlagen im Kataloge zur Folge haben. Wenn e6 dem 
Eomite gelingen nute, biele beiden Uecbelftänbe abjuflellen, ſo Wlltde es fig 
eingrjehe ben Dant dee Pablicungs, audererſeine eine größere Ginmahıne im 
f * 5 MY — —XX EN — 
Provinzial hronit 
Bärzburg,, 8. Juli, Im der votgeſttigen Nat war die 
arienberg det —ES N Ein —2 Ri 
der —— —— * rat sur —— Sanitäts-Kom- 
p derfegt wurde, e aus feiner Kaffe tig geben, und 
vn furz vor dem Zapfenfreich einen ' —XR dem Gelde 4 
wurde aber damit am der Feſtungshauptwache abgeſaißt. Als dies dem Ouar- 
tiermeifter zu Ohren fam, fprang er, um —— zu entgehen, aus dem 
ei 


REIT PARTS rn 
— — 


‚‚„O:2emberg, 9. Juli. Auf Anordnung ‚des Landescriminalge- 
tichtes wurde Adam Sapieha, Sohn des galizischen Kandesinat halle, 
wegen Verdachtes der Unterſtüzüng des neulichen mißglädten Brei 
fhaarenzuged nach Bolbynien verhaftet. In feinem Palais, auf ſeinen 
Gütern zu Kraflesym dei Trzemyfl und im Local der agronomiſchen 
Geſellſchaft wurde Hansfuchung gehalten: mus 

OD Paris, 10. Juli. Bantberiht: Verminderung des Baar- 
ſchatzes um. 49’, un, des Slaatsguthabeus 48’, Millionen, 
der Vorſchuſſe 1%, Miltonen. Das Portefeirille hat fich vermehrt um 
94°, Mill, der Umlauf der Banknoten um 50°;,, die Privattechnun⸗ 
gen um 24'/, Millionen. 

13 St. Peterdburg, 9. Juli. Amtliche Berichte des Joumals 
Kawlas reduciren die Injurrection in Tranokaukaſien, welche bereits 
bewältigt fei, auf geringfügige Proportionen. Der Tod des Fürften 
Cholukoff beftätigt ii. 

Goburg, 9. Juli. Baron v. Stodmar, der Freund und Rathgeber 
des Herzogs Ernſt, ift Heute geftorben. (N. €.) 

6,C. Bien, 9. Juli. Se. 1, f. apoftol Majeftät Haben den Rit- 
ter des Drbend ber eifernen Krone britter Claſſe, koöͤniglich wirttembergi+ 
ſchen Hofrath Friedrich Wilhelm Ha dländer im ansnahmöweifer Un» 
wendung der Orbensjtatuten in ben Kıtterftand des öſterreichiſchen Kaifer+ 
Raates zu erheben geruht. 

* Ddeffa, 1. Yuli. Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland wird 
binnen Kurzem im der Krim erwartet, Sie fommt bie Wolga herab, gebt 
dann über ig! und Taganeog nach Kertſch, wo die fregatte „Tiger“ 
ihrer harrt, um fie nad dem Curorte Yalta zu bringen, 


Berantwortliche Rebaction: 
3.7. Wogl. Dr. A. Yiplmann. 


KRöniglihed Sof: und Rational-Kbenter, 
Freitag den 10.: „Anuf uud Natur,“ Luffpiel von Albiui. 
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Getraute in München. 


Carl Auguf Dacia Fehr. Semmingen v. Maſſenbach, L Artillerie» Ober 
Tientenent, mit Julie Amalie Joſepha Gräfin dv. Berdem, tk. b. Käntmererd- 
lochter vom hier. Frauz Ser. Heimbofer, 6 Shreinermeifter, mit Anna Gtang- 
gaflinger, Drlonomensiohter. Joſeph Schilling, b. Schäfflermeider, mit Tperefta 
Felddütter, Bilderhändblerstodhteer Franz Kader Wach, 6. Schubmachermeifier 
dahier, mit Feaneitea Hader, Söldnerstocdhter von Türkgeim, Johann Köbl, 
b, Floßmeifer, mit Barbara Stöger, Manrerstohter von Gmain. Garl Frhr. 
d. Ditfurth, Oberlientenant beim f. 2. Yägerbataillon zu Burahaufen, mit Maria 
Auza Etangi, k. Poſthalters ⸗ und Gutsbeflgerstochter von Barghaufen. Mar 
Säule, Ranjmanı von bier, mit Ida Gelbrig, f. Univerfitäteprofejford- und 
Kreietrrenanftaltbirectors-Toter von bier. Carl pl, b. Kaummadhermeifler vom 
bier, mit Carolina Brendel, Schneidermeifterstohter vou hier, 


je, ganz volle Beutel, fomie , 
rohen Beutel vol Gelb 

großer Münze waren. | 
anberen Um · 


fs 


4519, 


Bekanntmachung. 


(Mitjühren von, Hantpferten, beit) 
Boligei- Direltion Münden erlägt auf Grund, des Art. 145 Zif.. 2 des Polizeiftcafe 
geſetzes pe “2 November 1861 folgeude ortöpoligeiliche Borjgeift: 
5* „Das Mitführen ven Hanbpferben in den Anlagen in deu fie links, ber Djax. if 
verboten.“ 


Um 29. uni 1863, ’ | 
Königliche Poligei-Direftion Münden. | 
Dfeufer, — Polijei · Dirtctot. f 
nt Er eg a rn ie 
Am 6. Inli 1863. 
Königliche Polizei -Direftion Münden. 





GM. 40460. _Ofemfer, tänigliger Poliei-Diveder — 
er: Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Adininifteation bringt zufolge Beſchluſſes edel Sorgen zur öffent» 
lien Kenntniß, daß von ten durch Rechnungs» Abſchluß vom I, Semeſtet 1863 ſich ergebenden Er · 


trägniffen, als | 
"Dividende und Superbividende: | 

# 16 auf itbe BankMetie erheben werben‘ Tönden, -beren Huszahlung vom 1. Iuli anfangend 
bei der Ban Caffa I in Mühen, dann bei den Caffen ver Filialen Augeburg, Einban und Renp- 
eu gegen beim betreffenden Coupon flattfindet. 

Zugleich wird unter Hinweijung auf $. 55 der Eafla-Inflruction, bemerkt, va di Ueber⸗ 
bringer mehrerer Coupous den Belag berjelben ar ober fhriftlih anzugeben ha 

Minden, den 30. Juni 1863. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Bekanntmahung. | 


Am Dont:g den 13. t6, Mis, Vormittags 9 Uhr werben & bei dem unterfertigen Ober · 

amte a Autagafine —* F * — Sonnen: Menge: Stöden und 

bergl. im Saale mı ter Pofterpedition des hieſigen taals ahuhoſes ber l 

* tegleich· baare Bezahlung unterſiellt. get 5 
Münden, den 5. Juli 1869. 


Hönigliched Oberpoſt und Bahnamt für Oherhaßern. 


Guts Verpachtung 


Samflag den 8. Auzuſt Vormittags-9 Uhr wirb das Gut 
„B3willingdbof‘' 
bei Erching, zwiſchen Dünden md Frehſing gelegen, 194 Tagwert Aderland und Wieſen enthal- 
tend in toco Zwillingéhof einer öffentlichen Verpachtung auf 12 Jahre, beginnend am 1. Oftober 
diefes Jahres, ausgeſetzi. 

Liebhaber hierzu werben ‚mit dem Beeren 
*** Stelle, bei dem gräflicden Rentauit Roth 
pient von Weigenbed in Münden zur Einficht offen, li 

Erbad dm Odenwald den 24. Yumi .1863. - 


Hgräſlich Erbadj- Erbad)- und Wartenbergifche Hentkammer. 


Eſchborn. 





4617. 





4474. (26) 


Memmingen und bei Deren Rechtscopci ⸗ 


Schwab. 


ſchulden belaſtete Herberge Ho. Mr. Ibd in der Kirch⸗ 
gaſſe des dormaligen Eommiffionärd Martin Shmid 
ju Kempten im Wege des öffentlichen Aufftriches mit 
dem Bemerten, daß die Kaufebedingungen am Eiriche- 
termine belannt gegeben werben und der Buldlag 
unr erfolgt, wem mindeſtens der Scharnugewerth 
geboten wird, Wozu Kanfeluftige cinfadet, 
Kempten, am 6, Juli 1863, 
Der Böiniglihe Notar : 
Geiſenhof. 








sr.  WBefanntmachung, 
Biefel gegen SEhmidb von Kemp- 
ten, wegen Berderung. 
Im Auftrage des tzl, Etadtgerichts Kempten bir 
gen Betreffo veränßere ich am 


Ei Donnerftag den 2O, Auguft d. Io. 
WVoruittägs IR Uhr 


au Ort und Gtelle bie mit 400 fl. Branbverfligerte, 
UOTE — 


Allgemeiner Anzeiger. 


je) mn nn TR 
485° Bekanntmachung. 
Die Adminiſtration ber Baperifchen Hözrothenen⸗ und Mechfel-Bank, ° * 


cr daß das Bediuguißheſt bei der un⸗ 


ER Befauutmachnng. 
® Der I le Georg 4 Stein 
cug von . Sehn des Ghäfere Iatob 


vs —8 Behr in das Rönigreih Wärt- 
temberg ansjutvanbern 
Allenfallfige Borberungen gegen bemichhen find 


insfene 
bie 28. Juli a 
bi Bendbmns de > 2* bei. dem 
ut 
ie 83 1868. j 
8.8.2.8. Adertreter 
Nr. 8843, —— 
480. _ Yußfchreiben. 
= ' Das — * Mehzo er don 
eqhtilehauſen Zwangowege veräußert 
et Erlse von 2405 fl. 
fafjung ite — 8— Bert h Ze —* 
a ixb i 
Freitag d J 1 Te nd 


babier mit dem WBemerfen befümint, daß bie nidt- 
gerichtabelaunten Gffusiper mit den 
Beläläffen be Mehrheit der Erjgienenen Überein- 
Rimmend bie mnbelannten aber micht berüd- 
figtiget werden follen. 
Enerderf, den 4. Jull 1863, 


Königliches Landgericht, 
Der ft. —*2* beurl. 
Gr. 6147, — Tholmam. ı 


EEK er gegen 
nber Anna, 
U dndbng ac Dr gt er 
e Belfagte — heutigem Termint 
—— — iſt, fo wurde ————— 


L im bie Koſten ber heutigen Tagtfahrt; ſowie 
in bie vom Mäger madıräpli i 
te br A ad en 

1. Wirb neuerlich chen * Mazbverhand- 
lung unter dem Präjubige der Magsablätng- 
nung, des Eiurede · Aucſchluſſes und der Bır 
laſſung des Mägers zum VBeweiſe auf 

—— —— 74 5. 

— — 

ee wird Anna Huber , 6 

zu obigen Xermine einen — 
maqhtigten dahier aufzuflellen und zu beyeich 
men, wibrigenfalls Mlnfrighim bie au —X 
fer Sage gu laſſenden Verfügungen iedignich 
an das Gerichtobreu geheftet mb auf biefe 
Pen - vechtfich sugeflellt eradptet werben 


* * 90. Juni 1863. 
Königfiches Landgericht. ' 
Der Königliche Paubricter : 
Pfaffenjeller. 
E,-Nr. 3920. Spatny, Rf. 


4168.18) . Offene Stelle. 

Behufs Neuherſtellung der Regiftratım au une 
fertigten ®. Beſirte atute wird fogleid —* routi · 
nirter Hilfearbeiter, eg gute Handſchriſt —282 
Schnell arbeitet, gegen ein donatliches Honorar vom 
30 fl. auf mehrere Monate im Verwendung ge 
nommen. 

Bewerber wollen ſich unter Borfage ihrer Seug- 
nifje über Befäpigung und Conbai recht Br 
am ben Amtevorſſand 6 wenden, 

Wolfftein in Mieberbayerm, am 1,' Zul 1308, 


Königlihes Bezirksamt, 


Der 
EC. Nr. An 


1459 


4507. In muferem Verlage ift focben erſchienen und in ber vite licif artiſtiſchen Anflalt 


ter J. ©, — Anthendlung Bromenadeftraße 10 zu haben; ı = 5, 
Ger gi ch ann 


Ins 
u. 17) 


te: :» 


deutſchen Kaiſerzeit. 
Wilhelm "biefebreit, dl Smatıım 


eiter Band. 
Bit he bes BELLE ERUN 
Deitte veränderte 


a 
Mit äner Kunſtbeilage —5* Die: 


Punspiseck 


'gr. Reh, Preiee fl. 5. 24 Me. 


GM. — und Sohn. 


Höc wichtige iterarifche Exfcheinung !! 


(M. Bruhn.) 


4515,,.Onehen, hen Bamberg, Verlag der, Buchner’igen Buchhandlung, vorräthig in 
allen Manchener und fonftigen Buchhandlungen : 


Pax vobhis- Die kirchliche Wiedervereinigung der Katho- 
cum! lifen nnd Proteftanten, 
a beleuchtet von einem Proteftanten. 


Bogen 


ein Belinpap. 1 Thlr. 18 Sr. 


2 fl 42 fe. jüd. W. 


iemit ber gelchrten wie ungelehrten Welt ein in feiner Art einziges Verf 


behandelt eins ‚brennende Frage der Gegenwart mit ebenfoniel & 


Drigimalität 


alt on Da logiher Schärfe, unpartheiifhen Sinne und feinem Tafte, fuſſend auf bie gro« 


ben That ſachen der Weltgeidhic 


te, ohne dogmatiſche Grübeleien 


Man ficht es dem Berfafler auf 


jeber Seite an, daß die Wahrheit und nur diefe das Ziel feines grändlichen Forſchens war, 
wehhalbs derſelbe uber allen Bariheien ſtehend eiren offenen Bid bewahrt für die Gebrechen wie 


für die Borzäge der verſchiedenen Hriſtlichen Confeſſionen. 


In dieſer Einſicht erfennt berjelbe 


die einzige —— für die Möglichkeit einer Berjühnung, und wer ihm in dieſer Grumbüber- 


zengung begegnet, 


wr. Bekanntmachung. 
Giummbödn. Eonf. E Rreit- 
—— en Forderung. 
verfleigere ich 
im Auftrage —* tal, Land, —— — 
Samftag den 2. Auguft 1863 
Vormittags von au = as be 
Rummmelbanern- 1 zu Yasberg, 
** Baierein, in der ——3 Sehanſung 


im Orte acberg. befichend Aug: 
1) dem — gemanerten! groriddigen Wohnhous 


A⸗ gemanerten, teils don Holz erbau⸗ 


* a El Stadel unter einem Legli 
eine 

Yale ad —58 
2) Haueplah, Hofr Gärten, Aedern, Wal· 

zug mad — m einem "Sdamntflägen. 

Kr em 189,76 Tagwert, ‚geihägt aui 
' Tamd zum -Länigt. Kam 
* Br TE nei at eu mit 

22 te, 4 E —— je 

UHREN Ne Körner big zut Berfkei- 
fahrt, bei pn Ag * die näheren Be» 
Kanzlei erholt —— — — 
ber Zuſchlag har banı erfolgt, wenn mindeſſens = 


uud mit 
hägt auf 4020 fl ; 


ei 


A 


1 


Shägungsrwerth erreicht it amd» ih mmie ambefannie 


Ei 


fonen durch legale Bermögensjeugniffe über i 
hluugsſahigkrit auszumweifen haben. fer 
Bolfrätspaufen, am 26. Int 1869: 
+, Der Böniglithe Meter:  .) 
"Hemer"! ... 1 


ä4. Bekauntmachung. 


Oypothet · Terhãltniſſe auf dem Frie · 
ſeneder ſchen —— zu Altötting, 


z 


892 fl. 20 fr. mefb, BBB,fl. 15 fe. dp —* 
20 fr. reip. BÖ8,fl. 15 fr. Aopot 
derfelbe, forwie deſſen — 
enden; laut des Zutelligenzblattes für den che 
maligen Unterbomaufreis vom Jahre 1828 &, 591 


tt ihm die Hoffnung auf Wicdervereinigung der Kirchen nicht aufgeben. 


suh Mr. 912 am 5. Dez. 1823 edictafiter anfge- 


fordert worden 
binnen 3 Monaten 

über feinen Auſenthaltdort um fo gewifſer Nachricht 
hieher zu ertheilen, als außerdem ſein obembezeidh- 
netes Sermogen au feine nähften Verwandien gegen 

Cauſion verabfefgt werden märde. 
Auf Diefe Ausicreibung. fol ſich jedoch, wachden 
die —— Berſcho rag ang Ans nicht mehr 
„weder jraglicer Lorenz Frieſenegget, noch 
— oder eine Dee zeudem gemeldet ha · 
ben, wehhaib anf Antrag des Eingangs erwähnten 
Fofepf Frriefertegger- am dem vermißten Lorenz Arie- 


bin, frage, der jet 82. Lebensjahre eben wilrde, 


foreie deſſen ermanige Machlommenfchaft die Mufjor- 

erg ergeht, 
binnen G Monaten 

tm fo getoiffer ihre Mechtsamfprlüce geltend zu mas 
ben, ale derſelbe nach Ablauf dieſer Zeit ale todt 
erllärt, ſein Vermögen jeinen Verwandten belaſſen 
amd die wothel feld am trefiender Stelle im Hy- 
potheteubuche zur Leſchuug gebracht werden würde. 


Am 19. Juni iscs. 
Königliches Landgericht Alıidtring. 


Der f. Lanbrigter: 
{ Kod-Stenfeld. 
Er. 4879, — Brep, L.Af. 
* Bekanntmachung. 


affenſchaft des Lehrers Georg 
Wilhelm u von. Eiches- 
orf betreffend. 

Etwaige ran an ben Nahlaf bes Lehrers 
Georg  Wiühelm 'Martimi vom Eiche lederf find auf 
Donserftag Den ee 1. 38. 

b 


babier angumelben, wibrigenfalls biefelbem dei Aus⸗ 


«indhberfeung ber Mafie micht berikdfichtigt würden. 
Hoffbeim, ‚ben 2. Juli 1863. 


ze Landgericht. 
De Mönigl. Lanbrichter: 
€. Nr. 9127. Schultheis 


assꝰ. Bekannutmachung. 


1) Paulus Käfer, geboren dem 25. Jänner 
1770,; l 


4 Jalob Käfer, geb. dem 22. Juli 1792, 


———— 


erſterer im Jahre 1798 lehterer im Jahre 1812 
—* Militär eingereift werden, mad: feither ver» 
Diefelben find erbberechtiget yu dem Mchaff 
des am 19 Mär. 1. ge ae — 
* Rüler *8 Gartuere von hier, 

Auf Autreg des Miterben werden bie beiden 
—— oder ihre etheliche Desgenbeny aufge» 
or 

binnen 3 Monaten a dato 
ver dem wirterfertigten Gerichte ihte Erbſchaftean ⸗ 
ſpruche geltend zu machen, widrigenfalle fle für todt 
ertlart, umd der Rüclaß des Thomas Käfer‘ dem 
nächften Erben gegen Cautien durch Eideeleiftung 
antgeanimortet werden wurde 

Am 22 Inmi 1868, 


Konigliches Stadtgericht Paſſau. 
Der lẽnigl. Stadtrichter: 
Schroder. 


1312 ggg 
Berjchollenpeit des Johauu Seort 
Lug don Miündederf bett. ' 
Jehaun Georg Lug, Badersfohn ven Münde. 
derf, geboren am 7. Februar 1779 wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Auf Antrag feiner Verwandten wird derſelbe der 
deffen eheliche Descenden; aufgefordert, ſich 
biunen 6 Monaten 
um fo gemiffer Keim mmterfertigten Gerichte zu melden, 
er fon file verfchollen erflärt, uud fein in 526 fi 
teftehendes Bermögen feinen gefegligen Erben ohne 
Caution verabfolgt, beziehungemweife die hiefilr anf 
dem Anweſen des: Chirurgen Jatob Dielsinger von 
Mündsderf eingetragene Oypothet gelöfgt werben 
veülrde, 


Den 4. Juli 1863. 
Königliches Landgericht Arnftorf. 


Der 1. Landrichter. 
Nubenbauer. 


G.Rr. 5300. 


&.-Nr, 4365. 


Bfänder: Auslöfung 
4450. [&) und 
Verfteigerung. _ 

Donnerftag den 23. Juli 1863 in ber 
tete Termin zur Auelsſung ber Pfänder vom Monat 
Juni 1862, und wat ven ; 

Nro 706,021 bis 84,680. 

‚Die Pfünder Fünmen täglich im ben gewöhnlichen 
Bureaufunden Bor- und Nachmittag8 verfegt, umge» 
{hrieben und ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
des obenbegeichneten Tages findet feine Pfandumfchrei- 
a mehr flatt. 

Die hierau eg den 30, 

gt as 3 folgende Em rt 1 
Rocale Pfand» m 

Sofa m an der Pfandhausgaſſe rg en 7 


— privilegirte Pfand⸗ u, Leih-Anftalt 


der Stadt Münden am Iſarthor. 


— — — — — 
4514. Ein im Forſt · and Jagdweſen wohl er- 
fahrener junger Maum, welcher amd zum Dienfte 
eines Bnchhaltere, Sectetärs ober Unierverwalters 
verwendet werben Lönnte, ſucht rine Gtelle, 
Gefälige Offerte unter Mr. 4514 beforgt bie 
Erpebitton dieſes Blaties, 


4516. Gin früherer Topbeamter uud Rentamts- 
Obet ſchrelber, mit ansgegeichueten Zengniffen und in 
allen rentamtlihen Geihäfteiparteun wohl erfahren, 
fucht ‚bei einem tgl, Nentamte oder. fgl. Notare eine 
danernde Etelle und kaun fogfei eintreten. 

— Briefe sul 4516 beforgt bie Erpebi« 
tien d. DL. 
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“a II. Coittalladung. 
Cut alel Aber, den. abtweienben Geors 
Huammer ton Tresborf. 
Georg Hämmer, Sehu des Baners Melchior 
Hümmer und ber Lagen ‘geb. Wernsdorfer, 


— 
. binnen 6 —e— von heute an 
sr Empfanguahme des in 1615 fl, 23 ir. befich- 
enden Bermögens zu melden, wibrigenfells der At- 
wejende für tobt - 454 und deſſen Vermögen ben 
fi Tegitimirenden nächſten Verwandten zur freien 
Dispofition ausgeantwertet werben wilrde. 
Bamberg, 16. Juni 1863. 


Konigliches Landgericht Bamberg. IL 
Der tonigliche Laudrichter: 


—“ 
Seit, Aſſeffot. 
E.Nr. 8362. 1% and CE IL 


Bekanntmachung. 


Im. den Schuldenweſen bes Biehhändlers und 
Lumpenfainmfers Georg Huyler von Grofhabene- 


° derf, welcher die Eröffnung des Eoncurfes über fein 


Vermögen keantragt hat, if, nachdem dur ausdräd: 
liche Etlatung fümmtlicher hierorts befannten Gläu- 
biger, beren Forderung mehr ale 150 fl. beträgt, 
* ge den’ uhterferfigten inzefngerichtes 
die hormilrfige Eomcursjacpe erſtredt werden joll, 

ind —— ge Seutigen der Univerfaffonture 
em 


— Ki 
. + &8 werben daher bie gejehlichen Ebilistage, mäms 
1. zur Anmeldung der Porderumgen umd deren 





des Georg Hutler zu er ⸗ 


Pr 
rn MR * 


Dienteg den 21. ⸗ 1088 
Vormittagd 8 Uhr, | | I | 
U. zur Beorbringung der Ginreden —* die an- 
gemeldeten forderungen, ben. zur Wirinne 
lung für die Replit und Dhpik au 
Dienfag den 19. Huguf is63 
ormittagd ® Uhr 
augeſetzt, wozu ſammtliche befannte und 
Gläubiger des Gemeinſchuſdners, ſowie dieſer ſelbſt 
unter Androhung des Rechtenachtheiles vergtladen 
werden, daß bas Auebleiben am erſten Ebiltstage 
den Auefhlufi von der Gantmafie, das am andern 
den Musfhlug der betreffenden dendiang zur 
a © hat. 


Nah Augaben bes Gemein = 

beträgt ie en rg Attiovermögens 
während die Paffiva fi auf 1848 fl. belaufen 

Schluhlich wird. bemerkt, daß am erſten Eoitis· 
tage zum Berſuche eines Mrramgements und zur 
Wahl eines Maffacnraters ed wird und daß 
te biebel * sc innen mbiger * a 
3*83 u ebrheit — ea er! 


Königlichen Satbgenit. 


EM. 1586. Em v — 
3. Bekanntmachung. 


8om 
Königlichen Landgericht Sonthofen. 


Berlaffemichaft des Zaver Burger, 
verwittibten Sauers ben Weichen 


bad beir. 

Laut dahier dornegender Berlafjenfhafts-Akten 
if Rubritar am 16. Mai 1. Je. mit Hinterlaffung 
eines. mit feiner borverftorbenen Ehefrau Erescentia, 
geb. Alkerie um am 15. Juni 1855 gemeinihaftlih, jo 
wie eines bon ibm am % April 1.,36. errichteten 
und durch einen Mactrag hiezu vom 26. April 1,9. 








, 548 iufen —** 


— A I . 4 


sähe des Teflamenies dom I. April L I6- 
Ibeflepb der Nadlap aus 1400 fl. bis 1500 fl- 
Aris · Capitalien und eimiger Mobiliarfhaft, welcher 
ice Kurt, Bas ante 5 iR, fo wie dur eine 
am Agathe Burg: Hinterrentbe zu entrich- 
sende Capitals: Schuld von 5Of. nebfl Gengjährigen 


find eingefegt die nähen Berwand- 
hin erheben Brian *— ——— dafı die nächften Ber- 
wandten de® Ehtmanheb zur einen umd die der Ehefram 
sur andern Hälfte des Nachlaſſes gerufen find. 
Im der Kodebanjeige vom 26.28. Mai 1. 9. 
u dem Xeßamente find nur als nächſte Berwandte 
m6 bejeichmet:, 
) Marquard Burger, verehelicht in Ungarn, 
2) er —*2* er bon Oberreute, Tedig. 
ufenthaft die ſet —* it jedoeh 
Feng nicht Bath .. weßhalb diefelben 
anf dem Wege der Edictal- Citation anfgeferdert 
werben, 
——⏑ 
rungen 
— Angtemune, ya auferten di Bi ne 
ommen, als au 
‚‚meimmen und am bie —— net 6% 
" joria Köberle, gecblidhe Epeiſet bon ri 
welche ihre Ancertennung und ihren m 
faftsantritt bereits erflärt bat, der gefammte sa. 
laß autgeantwertet werden wlrbe. 
Sonthofen, am 23. Juni 1868. 
Der Bandrichter 


Bi 
* 


EN. 4138. To Röder, EM. 
4439. (36) Bei dem Igl..Rentamt Wolfflein Am 
Niederbapern kaum ein im Umjdreibieien gewandter 
Gehilſe gegen monatlich 33 fl. entweder fogleid Ober 
bie 1. Auguft I, 8, eintreten 
Zeugıiffe wollen am ben Amtevorſtaud geſendei 
nr ben 29. Juni 1869. 
fein, 
Wal, 
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Drud von Dr. 6. Beil & Sohn, 


Mänden. Die Bayıriiae Beltung 
bäpetiä ; Gaikhährie . 
af dee Vorgerdlati 


abenzirt werben. 2 


Payeriſche Zeitung. 


(LVI. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) be 


Nr. 188. 


Brfräungen werten in Mänden asyeaommn 
don ter Ärpebilion, Briemmerfraße 11 Imabenalıgen 
Rusrrhaufe, and von Praner's Gommifions- Furraa 
(Meisfrafe Sr. 14). Ma beiten Suellen foanın 
Imferate abgegeben werben. Teer Naum ver 

teifpaltigem Petitzeite wird mit 5 Fr. bereänet. 


11. Juli 2863. 





Ueberfige 


Frhr. v. Bodewils. Meltolog). 
—— aus Polen. 
eutſcher Bund. Fi im (Durdprei igin Wi 

ven Preußen nach Wildbad). ar h h N n ge iahen ee 
—— —— won Keinen (eine Stimme 
a gun (Beige w Berhaͤltniß des Kronprinzen 

—— a (Zurüdweifung des Mauritintorbens). 

. Stall urin’ (Die „Diecuffione” über bie ‚angeblichen ge» 

—— * wur Sardinien und Branfeeih), Neapel 
n —— Kopenhagen (Die Berlegenhriten bes neuen Königs 


—— St. Petersburg (Die Erweiterung tes Ride: 
Eo cal · Thronitk. 
VDrovinzial⸗·Chronik 
Nichtpolitiſches 
Ledte Woſten 
Telegramme. 





Amtliches. 


Münden, 11. Iuti. 

Se. Mofepät ber König haben Ei allergnäbigfl bemogen gefunden : 
unterm 7. Juli zu genehmigen, def bie katholiſche Barrel Kottin 
Beirkranmte Seilugries, von dem Biſcheſe vom a dem Priefter —2 
23 imger, Cooperatot im Bünffetten,, Bezirteamts Donauwörth , verliehen 


Wichtamtliches. 


Friedrich Freiherr v. Podewils, 
f. Regierungs-Bräftvent, 
(Retrolsg. 

Län Oberfeanfen, Bam) — Männer ihre ir 
fbahn fliehen, jo 7 la frommen, noch einen kurzen 
auf ihr thatenreiches zu werfen, ihr Bild ums noech 

recht Mar vor bie treue Seele zu flellen, bevor wir ihr Andenfen 

der Geſchichte ganz Aberweifen. Wolle tiefe innere 
auch ums gegbmut fein, wenn Mir biefes frifche Blatt 
eines und eben erft umermartet raſch entriffenen edien 

— zu nieberlegen. 

en 

— — rn !gl. Rammterherr und Präfivent 

.. — ae von Podewils, 

. Yu zu Schloß Schöntirch, einem ber Erbgäter feir 
tammed, geboren und hatte zumächft — —— * dr 
wealerie« berften Franz Freiheren von Porewils, fpäter als Edel» 

der I. god .. u after Eryiehung genoffen. Frühr 

! 3 ubium zu um jähri b 

28 bei verfhiedenen Geräten 

een des Su erlangte er im Jahre 1834 feine erfte 
ftellung als Landeommifferiats- Ychrar zu Landau in der Pfalz, trat 

= biefe Function nicht? an, fondern wurde in richtiger Würdigung fei- 
hervorragenden Talentes und feiner erprobten Leiftungsfähigkit als 

Mitarbeiter im ten !. Staatsminifterium zurädgehalten, imo er nad 

—— — im Jahre 1836 als ges 

heimner feinen Blog definitiv einnahm,. Bald darauf folgte ver« 

raſch nach eimander 1838 feine eförbernng zum Landrichter im 
„ 1845 zum Regierungsrath in Megenshurg, 1850 zum Die 
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recior ber Megierung, Kammer bes Innern von Unterfranken und endlich 
unterm 1. Januar 1858 zum Präſidenten der königl. Regierung von 
Ober franlen. 

Obſchon ſich v. Podewila beim Beginne feiner ſtaatadienerlichen 
Laufbahn ber Adminiſtration zugewendet hatte und namentlich als Refe- 
zent im Staats- Miniſterium während der ſehr probuctiven Organifations- 
Periode zu Anfang ber dreißiger Jahre fich in hetvorragender Weiſe an 
der Ergänzung des adminiftrativen Geſezes · und Berorinungs » Beftandes 
beteiligte, blieb feinem unermüdlichen Streben doch Zeit und Wuße zu 
fortgeiegteur” gründlichem Studium ber vaterlänbifchen —S 
beffen Ftucht eine Reihe gediegener juriſtiſcher Abhandlungen war. Unter 
ihnen haben einzelne, wie jene „über die cxecutoriſchen Urlunden“, dann 
„Über bie Nothwendigkeit des Grecntioprocefies zc.” die allgemeine Auf: 
merkjamfeit auf ſich geyogen. 

(eonf. F. dv. Zu-Rheins Zeitfhrift für Theorie und Praxis ır., woran 
ſich v. Povemwils als thätiger Mitarbeiter beteiligte.) 

Borzüglih aber bewährte ſich feine Einfiht und fein Scharfblid anf 
dem Gebiete der Natienaldlonomie. Seine gründlich metivirte Erörter ⸗ 
ung über bie jo wichtige und heute noch nicht gelöfte „Bapiergelpfrage* 
(ef. Beilage 280 der augsb allgem. Zeitung von 1853) und feine im 
gleihen Sinne unterm 27. Mal 1856 an die Neihsraths-kammer ges 
richtete Denkſchrift „Über die Nothwendigleit und Wusfährbarkeit einer 
ftaatlichen Fürſorge für künftige Nethſtaͤnde — geben ſprechendes 
Zeugniß bievon. 

Indeſſen blieb das reichfte Feld feines Wirkens die goldene Proris, 
auf beren Gebiet ihm das Vertrauen feines Königs eine jo hervorragende 
Stelle eingeränmt hatte. ns 

Sein Wirken auf dent vieljeitigen, in alle Berhäftnifle tief eingreis 
fenden Poften eines baheriſchen Landrichters, (welcher vor ber neuen Dr 
gankiation eine wahrhaft patriarchaliſche Fürſorge für bie Berwalteten nad 
faft allen Lebensrigtungen hin in fi jhloß) — ift im Bezirke Stadt - 
ambof noch heute im gefegneten Andenken, und fein mmfichtiges, gemel» 
fenes und fichere® Auftreten als Negierungsratk ımb Gtabtcommiflär in 
Negenöburg, zu Ende der vierziger Jahre, erwarb ihm die allgemeine 
Achtung. So wählte ihn denn auch das Vertrauen feiner Mitbürger 
wiederholt zum Vertreter im Landrathe der Oberpfaly und fpäter in bie 
zweite Kammer des Landtages. 

Im Jahre 1849 fehen wie unſeren Berewigten feinen Play im deut ⸗ 
fen Parlamente zu Frankfurt einnehmen, wo er in ben Reihen der Bor« 
fimpfer für ein einiges großes Deutſchland foht, Dem für deſſen 
Integrität ſchlug fein vittliches Herz ebenſo warn, als für feinen König 
und fein Saperiiges Baterland. 

Seine Gerehtigfeitsliebe, gepaart mit ebenjoviel milden Ernſte als 
berzlihem Wohlwellen, ſicherte ihm als Director und Perſonalreferenten 
der Regierung ven Unterfränfen bald die aufeichtige Anhänglichteit aller 
Kategorien ber Beamten und fenbete dem Auiritie feiner Präfidentenftelle 
in Oberfranken einen Huf voraut, ber ihm hier mit offenen Armen und 
mit jenen freubigen Erwartungen empfangen fieß, welde er im feiner 
leiter laum meht als fünfjährigen Berwaltungsperiobe auf das Glän- 
zendſte rechtfertigte. Liebe und Bertrauen famen ihm überall entgegen, 
meil gerabe im ihm für die einſig rege, offen aufrichtige und jtets treu 
loyale Bevölterung von Oberfranken ber rechte Mann gefunden wors 
ben war, 

Sell es da noch Wunder nehmen, daß allgemeine Beſtilrzung 
und tiefe Trauer (um mit bem greifen Rückert zu ſprechen) „den Fall 
m — begleitete, und dieſer unerfeglihe Berluſt laut beklagt 
wur - 

An Staatsmännern und Berwaltungstalenten hat Bahern, Gott Yob, 
feinen Mangel; aber ſolche, bie neben dem Walten des Geiftes auch bie 
Dlüthe des Herzens zu pflegen wiſſen, die find im Sturme der raftlod 
brängenben Zeit immer jeltener geworben, 

Schlicht und anjprudslos wie unſer Podewils war, feines hervor · 
ragenden Talentes und jeines reihen Schages an Wiffen ſich laum bes 
wißt, wirkte er auf feine Umgebungen flets belehrend, wobei ihm feine 
durch ein feltenes Gedächtniß gepflegte Geihicte» Kenutniß reichlich zu 
Statten kam. in äußerft jovialer aber immer harmloſer Humor und 
eine seat fernige Austrudeweife würzte feinen gefelligen Umgang, in 
melden Niemand den hochgeſtell ien Mann, jeder nur ben liebenswärtigen 
Menſchenfreund ertannte, . 

Innerli feſt, von entfchiedenem Charakter, geabelt buch einen offenen 
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Freimuth, an Pietät und Sittenreinheit Allen ein Vorbild, mufite er das 
Bertranen umd die Liebe ver Kreisbewohner eben fo leicht gewinnen, wie 
bie unbebingte Verehrung des Collegiumd, das er durch fein unwandelbares 
Wohlwollen an ſich gefeflelt hatte. 

Noch zwei Tage vor feinem Ente halte er den ganzen Yanbrath und 
die Mitglieder beider Negierungs + Collegien um feine ſteis gaftfreie Tafel 
verfanmelt une in feueriger Rede Bayerns Glück und den Edelmuch fei- 
ned geliebten Königs May unter den lauten Zurufe aller Anweſenden 
verfünbiget; da exeilte ihn mach lurzer Unpäßlichteit am Morgen des 23. 
Yuni plöglih der imerbittliche Tod. Er entſchlief janft in den Armen 
feiner tiefgebeugten Gemahlin und im Sreije jeiner zahlreichen Familie. 
Nur fein Ältefler, nahezu großjägriger Sohu Friedrich, welcher auf erhal: 
tene Runde fofert von Münden hieher eilte, konnte vom unvergeßlichen 
Bater mit mehr felbft Abſchied nehmen, die lindlich trenen Schweſtern 
hatlen ihm die Augen ſchon geſchloſſen. 

Die ſchnell von Mund zu Mund lauſende Nachricht von dieſein uu⸗ 
erwarteten Schlage verbreitete allgemeine Beftürzung und erregte bie ſchueerz · 
lichfte Theilnahmme. Im der Areishauptftadt ruhte jede Arbeit, die Bor- 
bereitungen zu einem mahen Feſte waren eingeftellt und alle Läden ge 
ſchloſſen, als fich der endloſe Trauerzug durch die gebrängten Maflen ber 
Berälterung bewegte, deren Haltung ihrem Scwerze ben würbigften Aus: 
drud gab. 

Dem mit dem Ceuithurlreuje des Ordens vom bl. Michael uud bem 
Nitterkreuge des Kronordeus decorirten Sarge folgten außer den hieſigen 
Civil · und Militär » Antoritäken, dir verfammelte Landrath, dann eine 
Reihe von Deputationen oberfräntijcher Stätte und Bezirke, zumal aber 
aahlreiche Bürger und Landleute. An der Ruheſtätte des Eutſchlafeuen 
— einige beredte Worte unter Begleitung vieler Thränen den letzten 

egen. 

Aufrichtige, wahre Trauer zicht durch die yanze Provinz und geht 
wohl auch durch weitere Kreiſe bid hinauf au die Glufen des Threnes; 
tenn ber König verlor einen feiner tremeften Diener, das Vaterland einen 
warmen Patrieten, der Kreis Oberfraulen einen für alles Edle, Gute und 
Schöne eifrig bemühten Bertreter feiner Iutereſſen, dad Negierungs: Colle 
gium einen höchſt humanen und leutſeligen Borſtand, alle jeine Ingeb- 
gen aber einen trenen, wohlwellenden, väterlichen Areund, 

Ihm aber ift es wohl beſchieden, denn er giug beim zu feinen Bätern 
und ruht num bom feiner Arbeit, aber feine Werke folgen ihm nad und 
fein Andenten bleibt unter uns im Segen bewahrt. 

A Friede feiner Aſche! 


Nachrichten aus Polen. 


*Warſchau, 7. Bu. Das bereits telegraphif erwähnte Screi ⸗ 
ben der Nationaltegierung if am die revolutionäre „Stadtorgamifation” 
von Warſchau gerichtet; es beginnt mit ter Verſicherung, daß ihr bighe - 
riges, im Manifefte vom 22. Januar ds 98. enthaltenes Progranın 
keine Anderung erlitten hate. Sie werke, wird weiter verſichert, nicht 
eher ruhen, bis fein Ruſſe mehr im Lance fei, und hoffe durch bie ihr 
belannten „ungeheneren Kräfte" ver Nation dies Ziel zu erreichen, Was 
ihr Verhältniß zue Diplomatie betreffe, jo könne fie es in ihrer Stellung 
als Regierung nicht abbrechen; es habe ihr aber bis jegt mar dazu ger 
dient, um Mitel zum Kampfe zu erlangen. Ste habe fid in Betreff des 
reellen Werthes der Polen günftigen auswärtigen Diplomatie nie einer 
Täufhung Hingegeber, — und daher aud) durchaus feine Unterhandlungen 
wegen eines Waffenftilftandes gepflogen, „Dean wenn fie je irgend eine 
Berbindlichleit ven auswärtigen Mächten gegenüber eingehen fellte, jo Linnte 
bies nur auf gleichem Fuße mit ihnen in ber Stellung der Regierung 
einer freien und unabhängigen Nation flattfinden.* — Ein neues Decvet 
ber’ Nationalregierung verbietet die Annahme folder Aemter, tie dadurch 
erlebigt wurden, daß die ruſſiſche Regierung veren Juhaber für „pätrio- 
tische” Leiftungen entfernt Hat. Soichen abgefegten Beamten wird ber 
Schutz der Nationalregierung und Schadlosyaltung zugefügt. — Im Ger 
genfage zu der Verordnung der ruſſiſchen Regierung in Betreif ber Bild: 
ung einer Dorfpeligei werben bie Vürgermeifter in den Heineren Städten 
und bie Dorfſchulzen von der Natioralregierung aufgefordert, eine iatie- 
nale Sicherheitswache zu errichten, Die firengfte jofortige Strafe wirb 
allen angebroht, weicht die Bildung dieſer Sicherheittwache irgendwie flö- 
ren wilden. — Belanntlih ift von ber Natienafregierung das Tragen 
von Erinolinen verboten worden, Geſtern nun riffen Gaffenbuben ganz 
anftändigen Damen die Crinofinen vom Leibe, wobei fle in der brutalften 
Weiſe verführen, viele Tonnten ſich nur burd die Flucht im die Häufer 
vor biefen Angriffen reiten. Ob dies Gefindel, zumeift Straßenjuugen, 
Lehrburſchen und dergleihen, dier aus eigemem Antriebe oder auf Anftift- 
wg thut, miffen wir bahin geftelt feim laſſen. Die Polizei konnte ſich 
feinen Gehorfam verihaffen und dag Militär mußte zum, Schutze ber ker 
ſchimpften Frauen einſchreiten, bildete am Trotteir auf ber Fretaftraße 
wit gefältem Bajonette Spalier, befreite die Damen, verhaftete mehrere 
Ruheſtörer und vertrieb die Bolfehaufen, ohne daß Verwundungen vorkar 


tmen. Die Bevölterung iſt aufgeregt; denn mar Ihreit „bie Mluffen hät⸗ 
ten dies angeorbmet” amd ſtatt file ven Schetz zu danlen, fchimpft man 
anf fie. — Pür ten Oberprecarator Iohamn Wotewästi ift aus Petert« 
burg die Entlaſſuug ans dem Gtaatsvienfte eimgejentet worden, das Ur- 
theil gegen denſelben ift aber noch nicht ergangen. Die am feine Stelle 
Borgejhlagenen haben aber bis jegt fümmtlich die Aunahme der Stelle 
entjchieden abgelehnt, Die geheime Nationalregierung hat peri Baftenetiänen 
für die Formitung von Parteigängerabtpeilungen ber Infanterie und für 
die Ep re des Boitoheeres im ven reifen ter Nach die 
fen Jaſtructionen follen im Königreiche neue Abtheilungen organifirt und 
im mõglichſt kurzet Zeit jchlagfertig gemadt werben Perſonen, welde 
die Derhältniffe und mamentlih die Stimmung ver ländlichen Bevöllerung 
im Königreige genau fernen, find überzeugt, bafı die erıgmeise Anſtreng · 
ungen der Nevolutionspartei nut ſehr geringen Erſolz haben werben. Das 
größte Hinternik für dieſelben iſt michft dem Wiperflante ter Bauern 
ver bereits jeher fühltar gewordene Mangel an Waffen um» Munition. — 
Ja der Nacht vom Somnabend zum Sonntag wurden viele Ginmohner 
Warſchaus durch eine im der Mitte der Sladt amffleigenbe große Rakete 
trfchredt, deun man glaubte fie als ein Signal zuin Aufſtande amichen 
zu urſiſſeu, da utan ſchou fange von eimem jolden fpridt. Dudeſſen eine 
jofort Militäc und Polizei zur Stelle, und ſoweohl auf der Straße als 
in den zunãchſt Tiegenden Hufen wurken mehrere Berhaftungen vorge 
monmmen; das Nähere werden wir wehl ipäter erfahren. — Pepte Nacht 
wurden die Truppen wieder durch drei Flintenfchüfſe allarmirt; es ſcheiut, 
bie Mevolutiondpartei bat für die mädfte Zeit einen Handftreid wor und 
will die Truppen einflweilen mäds wachen. 

Warſchau, 7. Yuli, Die Nachricht, daß bie Regierung einen gu - 
ten Theil ver ans der General-Staatdcaffe eniwendeten Geiter bereits 
zueidterhalten, beflätigt ih Balanntlich haben alle Militärs den Auf- 
trag erhalten, jeben auf der Pandftraße Reifenten nad feiner Yegitimation 
zu fragen. Eine Covalerie-Abtheilung begegnete in der Gegend von Ra- 
demst einem mit fhöner neuer Equipage fahrenden Heren, der anfänglich 
bach raſches Fahren zu entkommen fuchte, aber eimgeheit wurde eim 
Paß, welcher auf einen Ingenieur (antele, erregte Verdacht, und ba man 
in feinem Wagen zwei ſchwere Kaſten fand, worin ber beichligende Offi« 
ciee Waffen argwohnte, der Reiſende ſie aber ala Bermeflungs- Iaftrumente 
auszab, jedoch nicht öffnen wollte, weil er vorgab die Schläffel verloren 
zu haben, fo warten fle von den Soldaten erbroden und zum größten 
Erflannen fand man fie mit Pfandbriefen und Imperialien gefüllt. Die 
Summen find noch nicht genau befannt, aber die Unterſuchnng ift meh« 
teren höheren Dfficieren übertragen worden, Dam hofft auf der Spur 
zu weiten Entdeckungen über den Diebftahl zu fein. (Off.-3.) 

Warſchau, 9. Iuli. Wegen der Angriffe auf die Grinolinen find 
54 Berfonen veruriheilt werben, 36 zue Einftellung ia Strafjectionen, 
18, darunter 4 Frauen, zu Polizeiarrefl. (Br. St.) 

Krafan, 9. Juli. Am 2. fanden in der Umgegenb von Ronin 
zwei Treffen ftatt, Die Ruſſen wurden, wie ſchon erwähnt, geſchlagen 
und Über bie Gränze geworfen. Bon ben preußifhen Behörden mit allen 
Ehren empfangen, kehrten fie mit allen ihren Waffen über Powidz und 
und Slupcs wieder nach Polen zurilck Im Plock ſchen uad in Podlachien 
fanden mehrere Gefechte flat. (WB. DL.) 


Lemberg, 9. Iuli. Das Fafurgentencorps, welches am 6. ins Zub» 
lin’ihe bei Radomyel übertrat, flieht unter ber ehemaligen. tärlifchen 
Dificier Wierzbidi. Dasijelbe xüdte fofort 8 Meilen ins Imitere des 
Landes, während Rudi von der Ehelmer Gegend gegen Rlasmit borrädte, 
um gemeinfhaftlic zu operiren. (WW. BL) 

Die „Brest. 3.” meldet: „Abermals erfahren wir von Formirung 
meuer Juſurgenten » Abtheilungen in allen jenden des Landes. Diele 
Boten find aus Amerika geimgelchrt, wo fie in ber Umonsarmee gedient 
baten und übernehmen hier die Leitung. (Einer verfelben, Zychlingh. ans 
dem Geoßherzogthum Poſen, hat fi durch ınehrere hietariſche Arbeiten 
ſchen früher befannt gemadt-" 


Deutſcher Brmd. 

Großh. Baden. Pforzheim, 8. Juli. Geſtern Nadmittag lam 
Ihrt Maj. die verwittwete Königin von Preußen vermittelft ber Eifenbahn 
hier an, um ſich von hier aus nach Wildbad zu begeben. (Rarler. 3.) 

Preußen. Stettin, 6 Juli. An der heutigen Börfe lag folgendes 
Schreiben ber k. Regierung hierſelbſt an die Vorſſeher ber Ranfmannfhaft 
vom 2, ve. Dits. auf: „Die von bem Herren VBorfichern ber hieflgen 
Kaufmanuſchaft unterm 13. v. Dis. eingereichte Immebiat » Vorftellung, 
worin zur Wahrung ber Intereſſen ver Ranfmannfhaft Se. Maj. der 
König gebeten werten, eine Wanbelung des gegenwärtigen Regierung» 
Syſtemẽ herbeizuführen, ift aus dem föniglicen Eabinet ohne berüdjic- 
tigende Allerhödfle Beftimmung an ben Herrn Minifler des Innern ab« 
jegeben worden, wovon bie Herren Borficher im Auſtragt bed Letteren 
Kur) von uns in Kenntniß gefegt werben.” 
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a Mteberthein wirh geſchrieben: Dean Hört Gier niemals außer 
im — Pa äußern, daf ein großpreußiſcher Zoll: 
verein mit Schlagfäumen Kings ter Mainlinie eine größere Eriftenzfähig 
teit habe, ala ein aa reichiſcher ee il Kan 
ie] j x bal ingend, die, großprenfiichen agbäum 
—— * ball Re ihre Er dauer zu einem fatalen Joche 
werben Wir willen zu genam, daß unfere Tuch. Stahl⸗, Seiden · und 
Band ſabrilen geradezu rainirt find, wenn ihnen Süpveutidyland verſchlof⸗ 
fen iſt. und davon Yängtjdhliefjlih weit mehr ab, als von ber Frage ber 
Mofehoeim; Kohlen x. Wenn aber vollends, ſobald Kurheſſen ſich ‚beit 
Gegnern des Handelövertrages anfchlicht, Hannover bie Norbfreüfte eines 
füpdentfröfterreihiigen Zellgebietes bilden würde, fo wäre dies geradezu 
ver handelepolitiſche Exftidungstod nicht blos der mieberrheinijchen Lande, 
fondern der gefammten preußifchen Kheinprevinz. (B. BL.) — 
* ice: wie nichtpreußiſche Blätter. brachten in e Bei 
— Pa eine Wen den König und bem Kron- 
prinyen beflchende Spammung, und führten als Belege: dafür eine Reihe 
von augeblichen briefliden uud mündlichen Meuferungen derſelben am, 
welde der belannten Nede des Mronpringen zu Danzig theils vorange- 
gangen, ıheils nachgefolgt fein ſellen. Wie viel ober wie wenig von bie. 
fen Angaben Wahrheit if, das zu ermeſſen, fält dem ferner Steheuden 
begreiflicherweife jchmer ; daß fie aber jedenfalls eine ftarke Dofis Dichtung 
enthalten, das wird füh Jeder jagen innen, der mit unbefangenem Sinn 
fie prüft 


fen, 6. Juli. Die Hiefige Lönigl. Regierung beſtreitet im einer 

en die „Ob. Br", daß vou ber Provin ial» Behörbe gegen bie 

eunang, das Polizeioberfien Bapfe zum Directör des Zuchthauſes zu 
Rawicj jemals remanftrict werben fei. 


Schweiz. 

Genf, i i. Gtaatsrath Bautier Genf, einer ber beſten 
Sägen mub: ber Deren = 5* Eee Söichen, ‚dem 
der König Wieter Emanuel die Ehre erwies, ein Baar Scäffe aus feinem 
Staden zu’ thım, hat den ihm angebotenen St. Mauritius: und Lajarud⸗ 
Drben- abgelchnt. 


Stalien. . 

; 8 Zuli. Die „Diseuffione" fagt: Die Gerüchte über ger 
— zwifden Frankreich und Italien zum Zwece einer 
Offenſiv· Allianz für die Eventualität eines ee 7 zu Gunften Polens 
find unrichtig. So lange bie Action der drei Mächte die Verträge von 
1815 zur Gruudlage en milffe Zialien große Zurüdhaftung einer Bo: 
litit gegenüber bewahren, welche nicht in Uebereinftinnmung mit den Priu⸗ 
cipien des nationalen Rechtes je. Die „Discujfione* glaubt, bie biple- 
matifen Pourparlers werden feine Reſultate haben, Die Allianz Defter- 
reichs Lönne Frautreich und Englaud fo lange müglich. jein, als es fid 
blos darum handelt, Berbefferungen für vie Polen zu erlangeu. Weum 
aber Fraulreich und. England daran benfen werden, in Wirklichkeit bie 
Sache der polnifgen Nationalität teiminphiren zu machen, dann werbe 
Italien wahrſcheinlich berufen: fein, mitzuwirken. — 

Neapel, 1. Juli. Immer noch bie alten unheilbollen und 
— Berhältniffe! Kaum aus der Capitanata vertrieben, taucht das 
Brigantenthum wieder mädtiger ımd drohender als zuvor in ben angtens 
jenten Orten, beſonders aber in ber Gegend von Ariano auf, bie zu fol: 
den Guerillakaͤmpfen ganz befonders günftig find. Die Metzelei und das 
wũthende · Blutvergiegen haben eine wahrhaft Eutjepen eruegente Höhe 
erreidht, ſo vofg- allein zu Orſova, einem ganz Meinen Dorfe, im Laufe 
einer einzigen ode 21 Bewohner zum Opfer fielen. So in Barren, 
Salerno ra uto und anderen größeren und tleineren Orten. Aber auch 
die Briganten wiſſen ihrerſeita von der Raſerei entjeffelter Rachſucht ein 
Lied zu finget. So wurten im Monat April 102 Briganten füſilert, 
im Di über. 200 und im lehtbergaugenen Juni vielleicht noch mehr, 


Dänemarf. 


2. Jull. Die Berlegenheit — — pe une 

’ iechenland iſt im Wachſen begriffen, % iemand weiß, was 

nie Ad Tag geihehen ‘a Bon einer Anleihe behufs ter Beſitz ⸗ 
nahme des griechiſchen Thrones und Beſtreitung ter nothwendigſten und 
unabweiabarſten Berürfniffe iſt leine Rede. Der eben verſtorbene Prinz 
Frederik, Ferdinand hatte fein Vermögen und toloſſale Sdulden, Prinz 
Chriſtian hat zwar leine Schulden, aber auch nichts dergleichen. was auf 
ben Namen eines Vermögens Anſpruch machen laun. Der König, ber 
Über die nöthigen Summen verfügen fönnte, glaubt für die Sade ſelnes 
Reſſen geuug zu haben, inben er. die griechiſche Deputation 
glangpolf-.. empfing und: ihr. bie feierliche Zufage mucdte, daß ‚König 
i- Nic eingis ber, Ehre der gricchiſchen Nation anverteauen-werbe. 

Die Schutzmãchte fühlen keinen Beruf, mehr als dan belannten 
Nahlag der 12,000 Pfund Sterling zu bewilligen. Mit einem 
Bort, es fehlt am der Hauptſache, am ven möthigen Fonds, um 


ven Prien auf halbwegs chrendolle Baile in Athen einzurichten. Unter 
biefen Umfänden ſcheint Prinz Cheiftian entſchloſſen, feinen Son — ein 
der neuen Geſchichte unerhörtes Beiipiel — mit leerer Börfe, wie das 
Kind des armen Maumes, ziehen zu Laffen und ſich mit ben veligiöfen 
Troſtgrund zu beruhigen, baf Derfefbe Gott, der für die Böglein tes 
Waldes Sorge trägt, auch für bie Subfitenzmittel George 1, rg 
von Griehenland, deforgt fein werbe. Glauben Sie ja nicht, daß ih 
Übertreibe, die Dinge ftehen genau jo, wie id fie Ihnen ſchidere. Da- 


ber der Gedanke, die Lönigliche Refidenz im Korfu aufzufchlagen. Im 
Korfu findet ſich mindeftensg — benfen die Herren in Kopenhagen — ein 
rolaftäpalides Gebäude, das man für bie Tage abſoluter bloflgfeit 


für den jungen König miethen kann; das Schloß zu Athen, i 
ohne Umfiände zu überfiebeln gedachie, ifk leider alt zu vermiethen, uud 
tanu vorberhand bei ber Unmoͤglichteit, bie Kaufſunnne zu erſchwingen, 
nicht erworben werden. Sie Fönnen ſich leicht vorftellen, welchen Einbrud 
ber arme junge Fürſt auf eine Nation üben muß, welche bon dem meuen 
König erwartet, daß er mit vollen Händen und gleich dem Mi. 
das der Sage durch ſeine Berührung alles in old verwandeln werde, Fin hilfe⸗ 
bepärftiger auf die Großmuth der Nation angewiejener Monarch, das fehlte noch. 
König Georg wird alfo, wenn ſich die Umftände nicht total Änbern, Wozu 
es in deu Hugenblid Teineclei Unjdein hat, aller äußern Unterftägung 
beraubt, auf griehijhem Boden erſcheinen. — Selten kommt ein Lehel 
allein ; zur Geldloſigieit gejellt ſich uch die größere Kopflofigkeit. Dr. 
Dr. Bhilemen, verjelbe, ber fi Über die ber Deputation von ‚Seite jver 
deutſchen Beeffe zugefügten Unbiiden jo heftig hefdhnerte, ift in Kopenha· 
gen zueildgeblichen und, wie es ſcheint, einer ber Hauptrathgeber der her · 
yslichen Familie geworden Graf Sponned mußte nichts beiferes yu 
thun, als fi mit einen griechiſchen Bureau zu untgeben, das, vielleicht 
ganz gut grierhiſch geſtuut, Teineswegs der Wahrung des FönigligenFgn- 
iereſſes dienlich fein wird, Prinz Cheiftian ließ den jungen König bie 
vor wenigen Tagen noch immer in der Cadettenuniſorm hecu mgehen und 
als ſchlichten Prinzen begandeln — «8 war das Einfchreiten ber dänijchen 
Minifler nöthig, um den jungen Monarden aus der falſchen Situation 
zu ziehen. Wenn micht das britiſche Cabinet, obgieich  fpät ge- 
mig, mod eingreift, fo werben wir mit maethemmatifher Gewißheit ſchon in 
nöcfter Zukunft Scenen erleben, denen nur ein Ariitophanesäfeptt , um 
fie in Wort und Schrift zu Fvertwigen. (Br) 


Außland und Polen. 

Aus Petersburg, 7. Jall, ſchreibt man der „Nat.Zig.“: Wie iv 
höre, fteht unferem politiſchem Syfteme eine neue Weiterumg bevor md 
zwar dadurch, daß man in ben Reichörath, welcher jetzt bie Detailbeſtim · 
mungen für die Previmziatvertvctungen, wie jie dad Deeret vom 20, September 
v 38. gefcaffen, berathen fol, verjchiebene night in feine Mitte gehörige 
Perfonen beruft Der Anfang biefer Iore reiht ſchon im die weite Ber. 
gangenbeit hinauf; jden bei den Debatten der Steuerconmifften ihlug 
ein Mitglied, Hr, Beſebraſoff vor, competente Perſontn aller Stände per- 
manent einzuberufen, und die Sache hätte, wenn Angenommen, die wich⸗ 
tigften Folgen haben loͤnuen. Man begnügte ſich aber damals damit, 
bei jeder eimyelnen Frage einige Perfouen einzuberufen, die dann wieder 
weggeſchidt wurben, fobald der Letreffenbe Gegenftaud erledigt war, Auch 
kei der Emancipationsfrage wurde cs in feiner Zeit ebenfo gemacht, Aber 
dies waren dech nur Commiffionen; von ihnen ergriffen, hatte die Maf- 
rtgel feine Wichtigkeit. Zelt ſoll es die höchſte Tezisfative Körperſchaft, 
der Reichsralh ſelbſt fein, ter beſchloſſen hätte, zuerſt dem Fürften Schiſcher 
batew als Adelemarihall von Pelertburg einzuladen, weil nämlich die 
biefige Adelöverfammlung im Diärz d#. 28, ein eigenes Project für bie 
Reform der Provinzinfvertietang entworfen ind Überreicht Hat, wwelches dem 
Reichsrathe mit dem Projecte tes Winiſteriuus zugleich vorliegt. 
aber meinle man auch ber anderen Hauptſtadt bie Zuziehung ihres Adels 
niarſchalla nicht verweigern zu jellen; aan ging weiter und [ub auch bie 
beiten Bürgermeifter ein, Damit auch Das nichladelige Element vertreten 
ſei und endlich fand man file gut, auch einige andere Perjöntichleiten mit 
einzubegveifen. Diefer Mafang erinnert lebhaft an ben „verftänkten" Reichs · 
rath Oeſterreichs aus dem Jahre 1860.  Gs verdient mod bemerkt zu 
werten, daß Fürft Schhiſcherbatow ver einiger Zeit ih höberm Auftrage 
dem Adel feines Gouvernemenis das Anfinnen Rellte, der Regierung buch 
eine freiwillige Anleihe zu Hülfe zu louimen, daß ex auf fehr geringe Be 
reitwilligteit lich, Dagegen viel von den Verluften zu hören belam, vie 
ber Abel durch die Bauernemancipation erlitten habe, und daß, wenn bi: 
Regieruug ihren Geldbeutel in Anſpruch nähıne, fie Silligermeife auh jene 
eonftitutienellen Rechte in Anfpruch nehmen Rönnten, welche bie Einwohner 

anderer Staaten ſchon Läugft genäffen ac. 


SoreaiSbromk. 
rBRüuden, 8. Juil Oberbayeriſches Schwurgericht.) 
gegen Paul Grümmweld wegen Morder, Bortjegung.) Fe . 
der gefltige Berichten erwähnt, anzeorbuete Hausſuchung war 
Wohnung den Angeklagten, 


m bad ınan 


fomme, 


Verhaudlun 

wie om Sqhiuff· 
awar nice ku, ber, 
wohl aber iu ber feiner Weliebten von Erfolg. Sr 


1464 


ſorderte wenlih eine Baarſchaft won 743 fl. 89 ke., worunler 264 frauen- 
thalet und das barhentne Süden zu Tage. Offenbar war bem Angeklagten viel 
baran gelegen, dieſen verrätheriſchen Fund zu verhindern; deun er teadtete, 
als bei ihm gefuht worben war, iadem er vom feiner Acheit weglief, vor ben 
Gendbarmen in das Haus feiner Geliebten zu fommen, um Nies zu befeitigen, 
lief, als er das Haus verſpertt fand, zu feiner Gellebten, bie eben auf bem 
Felde befchäftigt war, theilte ihe das Nahen der Gendarmen mit und beauf- 
fragte fie, das Geld zu verfirden und mörgigenfalls in bem Mötritt zu werfen, 
wenn es aber doch omfgefunden märbe", es als ihr Cigenthum zu bezeichnen. 
His ihm Geld uund Sädhen vorgezrigt wurben, mollte ec weder bas eine, noch 
anbere fennen, ſuchte im feiner zweiten Haft mehrere Mitgefangene durch Ber- 
ſprechungen zu beſtimmen, nach ihrer Entlafang feine Beliebte und berem Mutter 
zu veranfaffen,, daß fle ihrerſeits feine Mutter überreden follten, bei etwaiger 
Bernehmung zu erlläcen, daß bas Sädhen vom ihr herruhte mub ihm bei 
feinem Abgang zum Militär mitgegeben worden fei; dieſer Berſuch mißlang ihm 
jedoch ebenfo wie ber, weitere Zeugen zu gewinnen, melde ihm beflätigen 
follten, daß fie das verhängnißvole Sadcheu, ſowie Arauentgafer jhom wor dem 
Tode feiner Dienffron in feinem Befige geſthen hätten. Später bequemte er 
fih zu dem Bugeflänbniß, baf er das Geld zu feiner Geliebten gebracht habe, 
machte aber fiber bie Art, mie er ſelbſt im deſſen Befig gelommen, unglaub- 
wiledige Angaben. Ge will basfelbe memlih theila von feinem Bater erhalten, 
tbeild erfpart haben. Der Bater habe bei feinem Tode ihm, bem damals erft 
11jäßrigen Buben, mit ben Worten: „Bub’, Da biſt fo nicht zu beneiben, ih 
geb' Dir al mein Gelb," und mit bem Auftrag, es Riemanden zu fagen, in 
einem alten Strumpfe eine Summe von 710 fi. in Frauen- unb etlichen halben 
bayerifchen Thalern gegeben; davon habe er bis zum Jahre 1861 Ciniges ber- 
braucht, vom ba an aber 110 fl. eripart. Lehteres if ſchon befhalb uumahr- 
fcheintich, weil er für ein uneheliches Kind Mlimentationsbeiträge zu feiften hatte. 
Andererfeits weiß er feinen planflöien Gruud für eine folde Bevorzugung 
Seitens feines Baters vor feiner Mutter und 6, zum Theil mod Neineren Ber 
ſchwiſtern anzugeben, jowie auch bie Berhältniffe ber Familie Grünwald feinen 
Augaben widerfprechen, denn beim Tode des Baters war kein Geld, wohl aber 
Schulden be, der Angelagte if bio Heute mod nicht zu feinem Batergut von 
300 ft ,.weldes auf dem von einem Bruber üÜbernemmenen Auweſen verficert 
blieb, gelommen, und ber Bater war ein fo rechtſchaffener unb verflänbiger 
Mann, daß nicht anzumehmen ik, er habe mit Hintanfegung ber Übrigen Yami- 
kienglieber dam Iljährigen Buben eine folde Summe Geldes gegeben. Der An- 
gelagte, ein Meuſch ohne charalteriſtiſches Aeuhere, behanptet weiters in rafhem, 
zuweilen jeboh momentan fodenden Redefluſſe, dah er {dom früher immer 
gebdrig mit Mleidern verfehen geweſen fei, bamit aud Haudel getrieben, daß 
er bem Schreiner, bei bem er ſich feinen Kaftlen befiellte, mit aufgetragen babe, 
verborgene Fächer hineicnzumachen, Met aber nicht im Abrede, baß nicht bloß 
feine Dienfigerefhaft, fonberm felbft feine eigenen Brüder ihm nicht held waren. 
Die Eımorbete ſcheint das ſchredliche Schickſal, welches ihr won ber Hand biefes 
Burſchen drohte, geahut zu haben; fie Außerte gegen mehrere Zeugen, fle traue 
ſich nicht mit ihm ollein zu Haufe zu bieiben, weil fie fücdte, doß er ſie 
einmal tobtihlege und dann beraube, Ber Berbaht ber Thatetſchaſt fiel auch 
fofo:t allgemein auf Gränmwalb, und fein eigener Bruber äußerte, wenn ber 
Bauf fo viel Geld habe, fo mäfle er bie Bäuerin erfchlagen haben. ine ber 
Tochter ber Ermorbeten, bie bereits erwähnte Bäuerin Gaftl, jagt von ihm, dah 
er von der Religion nichte wiffen wollte, mit gerne im die Kirche ging, ihre 
Mutter beſtohlen, ihr ſelbſt aber, als fie ned zu Haufe war, umfittlihe Zu · 
muthungen gemacht habe. Dre Angeflagte, ber überhaupt ale ihm unglnftigen Zeugen- 
ausjsgen für ummahr erfärt, tritt der Zeugin mit ſtechen, durch andere Zeugen 
entiieben widerſprochenen Berdächtigungen entgegen, indem er behauptet, fle 
ſelbſt fei die Hausdiebin gemefen und habe bie Sach’ ihrem Rerlen angehängt, 
denn ihre Kammerthlre fei für Jeden offen geſtanden wie eine Taſerne. Dah 
ber Angeflsgte, wie man im volfathämlihen Sprachgebrauche jagt, wit-alken 
Waſſern gewaſchen if, beweift bie Manipulation, buch welche er ſi d vom 
Mititärdienfte loazumachen wußte. Gr geberdete fih nämlich, wie er felbf einer 
Zeugin erzäßlte, 7 Woden lang, als ob ihm die Sprache verfallen fei; am 
Eade hätten fie ihn in eine Mafhine gefledt, nuud ba wäre es ihm balb zu 
bi geworden. Gr längnet dieß matürlih auch und behamptet, er habe bas 
Schleim fleber befommen umd habe — was, wie ihm der Schwurgerichtöpräfident 
borhielt, noch mie bagemefen if — dehhalb ben Abſchied erhalten. (Schluß folgt ) 

r Münden, 10. Juli. Im der geſtern beendeten Schwurgerichtsfigung 
kamen in 17 Anflagefillen nachbenaunte Berbrechenstategorien zur Aburtheilung. 
Mord: 2, Kindsmord: 1, Körperverlegung: 3, Raub: 1, Erpreffung: 1, Meine 
eid: 2, geſchlechtliche Berbrechen: 2, Diebflahl: 5. Die Zahl der Angeklagten 
betrug 20, und zwar 17 männlichen und 3 weiblichen Geſchlechtes. Davon 
wurden freigeiproden 2; verurtbeilt: zum Tode 2, zur Zuchtbausfteafe 1 auf 8, 
2 auf 6, 1 anf 5, 1 anf 4'/, und 5 auf 4 Jahre, zur Öefängnißftrafe 1 anf 
4, 2 auf 17%, Iabre, 1 anf 9 und 2 anf 4 Monate. 

y Münden, 10 Juli. (aus ber öffentligen Magiftratsfigung.) 
Buchbinders-Konceifionen erhielten nuter 12 Bewerbern die 4 anſäſſigen friedr, 
Batter, Epriftoph Freiflätter, Ant. Schmweighofer und Gottfr. Raumwolf, dann 
mit Ridficht auf Befihigung und BVBermögensverbältuiffe die Bewerber Eduard 
Daffert, Carl Wurm umd Ed. Näger. Bei der Berbefcheidung ber vorliegenden 
Geſuche um Schweinmehgers-Eonceffionen entfland, da 3 Bewerber hier at 
ſäſſig find, eine Marge Debatte Über die Frage, ob die allerh. Berorduuug, wo- 
nad bei Gewerben nicht Iocaler Natur amfälfige Bewerber die Mamartichaft 
Gaben, hier anzumenden, d. h. ob das Schweinmehger-@ewerbe als ein com« 
imercielle® zu betrachten ſei. Das Golegimm trat der Auſchanuung feines Refe- 
rentem bei, daß diejes Gewerbe zwar nicht von vormeherein auf Localabſah be- 
fHräntt, wohl aber nad feinem biefigen thatfächlichen Betrieb, nach dem hiefigen 
Nbfagverhäftniffen in Überwiegendem Maße darauf augewieſen fe. Bagifirats- 

arh Riederer ſprach hiebei den Wunſch ans, daß Überhaupt bei Eonceffions- 


Berleipung Bewerber, welde der hieflgen Gemeinde a thunlichſ bedor · 
zagt, ſowie mehr bie Befähigung als das Vermögen berüdfiähtigt werden folle. 


Gegen den Vorſchlag bes Magiftrathsraths Seidl, beftimmt auszufgeiden, welche 


Gewerbe als locale und welche als mercantife zu betrachten feien, wurde der 
Einwand geltend gemacht, daß es bei dem wetfelnden Berkehrs - Berhäftniffen 
nicht zuläifig fei, eim für allemal in diefer Beziehung eine Marre Grenzlinie zu 
firiren Schließlich erhielten 2 der anfäfflgen Bewerber, Mid. Lienning uud 
Mid, Dogler, dann mit Rüde anf fein Vermögen der Bewerber Joſ. Malia 
die aachgefuchten Eonceffionen, während die beiden anderen Gefuchfteller in der 
Ermwigung abgewiefen wurden, dab erft im bem leisten beiden Jahren 5 Gon- 
ceſſtonen verliefen worden find, und eime weitere Vermehrung dieieb Gewerbes 
ans victnalienpolizeilichen Gründen unfatthaft jei. 


ProvinziaSheonit 

Bayerifhe Bäder und Meilquellen. * Mibling, 2. Ieli: 
70 Gurgäße. — Rofenbeim, 4. Iuli: 167 Gurgäfe. — Tölz, 4. Ill: 
(Bad Sranfeaheit) 15%, (Bab Heilbramm) 58 — Reigenball, 
9. Juli: 1301 Gurgäfe im 708 Parteien — Mbbad, 5. ati: 118 Gar 
göRe — Ludbwigsbad bei Wipfeld, 24. Iani: 50 Gurgäfe, — Riffingen, 
6, Jeli: 3564 Eurgäfte in 2153 Parteien — Brüdenan, 4. Iali: 243 
Gurgäpe. — Bodlet, 1. Iali: 85 Gurgäfte. 


Würzburg. Nachdem ſchou am Gamflage nähf bem menen Thore mit 
bem Maflren ber Slacisanlagen begonnen worden, warde biefe Arbeit am 
mit allem Ernſte in Angriff genommen, mab zahlreiche Mrbeiter find beidäftigt, 
bie Tängs bem Stabtgraben gu errichtende mene Fahrſtrahe zu darchhauen, ba 
diefelbe umvergüglih Kergeflellt werben muß, um mit ben Gemmbarbeiten zum 
Bahndofe, im melden noch die bisherige Mahrfraße ſalt, beginnen zw Lünen. 

2. Bamberg, 9. Jall Der belanate Oydrockop Mobs Miharb aus 
Montlien, Hatte im vergangenen Sommer auf Beranfaffung Geiner Majeftät 
bes Rönigs im Bayern feine hydrosfopifhen Berfuche angeftelt. Unter andern 
mar won ihm bie waſſerarme Hochebene oberhalb Wirgan bei Shehlig begangen 
worben; Mit Dörfer amf biefem Hödenzag ber fränfılhen Jura entbehren bes 
lebeudigen Quelwaſſers. Ubba Niarb hatte vorläufig mad genauer Unter ⸗ 
fuhung der Gegend mit Befimmtheit drei Stellen bei Gchaderndorſ, Gtabel- 
hojen man Fihenhätt bezeichnet, am welchen in einer Tiefe von 154 -166 Fuh 
ergiebige Ouellen fih befinden follen. Die erfle Nachgrabung bei Echabern+ 
dorf, melde im laufenden Jahr vorgenommen wurde, bat mum bas erfreuliche 
Refultat geliefert, daß am ber vom M6Bs Dichard bezeichneten Stelle Bereits im 
einer Ziele dom 66 Fuß eine Duelle aufgefuaben wurde. Im Folge beffen 
find weitere Nachgrabungen bei Stadelhoſen und Eigenhätt dot wenigen Tagen 
begonnen mworben. 

In Bamberg ih am 5. de Mis. der Lehrer Ceutad Offinger in einem 
Miter von 72 Yahrem geſtorben. Der Berblichene war ein Schulmann dm 
edeiften Sinne des Wortes, omsgerüflet mit feltenen Renutaiffen und wahrer 
Herjeusgüte. Seine zahlreihen Schriften find echte Schulbüchetr. Seine großen 
Berbienfe im Sqhulfache fanden aud bie Anerkennung umferes Monarhen, ber, 
wie er jebes wahre Verdienſt belohnt, bem Berblihenen mit dem goldenen 
Medaillen des Kcon- und Ladwige · Ocdens gefhmädt hatte. 

In Regensburg haben In Folge des großen Unglädes, welches die Be- 
wobner Furtha betroffen, vom Geite des Lieberfeanges und des Mufllcorps ber 
Garnifon Probuctisnen flaltgefunden, deren Zotal-Ergebuiffe dem Bilfe-Eomite 
übermittelt wurden. Reifenbe, melde von Furth fommen, ldunen ben SYaunmer 
der Betroffenen wicht genug fhilbern, bie meiften derſelben haben Mürs verloren 
und mande Familie hat nit mehr reiten Mönuen, als bas Leben. 


Richtpolitifched. 


Im bayerifhen Walde, 6. Jali. Im gl. Forſt - und Jagbrebier 
St. Oswald wurde unter Anführung des dortigen J. forfiperfonals mit dem 
Perſonale des Nachbar + Reviers Schönau und Jagdliebhabern eine Adlerjagd 
abgehalten. Es horſtete memlih jdhen mehrmals feit eimem Jahrzehent ein 
Adierpaar im Rahelgebiete obengenannten Rebiers Geflern mum machte ſich 
die benaunte Jagdgeſellſchaft ſchon vor Tagesanbruh auf, beſtieg die ſtellen 
Gehänge und pofirte ih in ber Nähe des umgebeuren Baumes, welcher auf 
bedeutender Höhe im feiner Krome dem Hort der Adler barg. Das Weibchen 
faß im Horfte, flog aber trotz des Leifen Annäperne der Jäger ab, das Männ- 
Gen beftätigte feine Auweſenhelt durch einen Ruf im der Mühe, Nah Runde 
langem Palfen erſchien das Mänuchen mit Rahrung für die Jungen, und wurde 
beim Abfliegen aus dem Horfle erlegt. Man ſchritt mum zum Ausheben bes 
Jungen; ein Helyhauer des Reviers, als gemandter Steiger befannt, erflieg dem 
Baum und hob aus dem in fhwindeluder Höhe befindlichen Horfle bem jungen 
Adler; das alte Weischen mum fiel haffend *) dem Fühnen KMäuber feiner Brut 
an, eime fihere Kugel aber befreite den Berwegenen von der droßenden Gefahr. 
Die geraubte Waife befindet fih wohl gepflegt beim Förſter zu Altſchönau 
Das alte Adlerpaat ift vom bebemtender Eröße und mift mit ausgefpannten 
Flügeln von einer Spitze zur andern 6Y/, Bayer. Fuß. . 3.) 


*) Dies widerfpricht allen bisherigen Mittheifungen aus der Schweiz und 
dem Dpthale im Wigän über ähnliche Borkommmiffe. Es wird dort bes 
fonders betomt, Daß die altem Adler dem Ausnehmen ihres Horſtes gleich · 
giltig zuſehen. D. R. 


Beste Woſten. 
z 


elegramme. 

D London, 11. Juli. Carl Ruffell übergab geftern im Ober: 
hauſe die englifche, auf Polen bezügliche Note mit der nn. 
Da die ruffiiche Antwort Mitte Juli St. Petersburg verlafie, ſo 
ftimme er daflr, auf din 13. do. die Polendebatte anzuberaumen. 

m} Paris, 11. Juli. Der „Moniteur* fchreibt: Eine Depeſche 
des franzgöfiichen Conſels in New» Work vom 1. d. fagt, es fei dort 
ein Telegramm nu& San Francidco eingetroffen, welches wie Leber: 
gabe: Merico’s-anlündige. Werner fagt der „WMoniteur«; Die aus⸗ 
wärtigen Zeitungen veröffentlichen einen —X Brief des Kalſers 
an die Gräfin Plater.! Se. Majeftät hat dieſen Brief nicht gefchrieben. 


D Rew: York, 1. Juli. Hoofer hat das Commando nach feinem 
sigenen Wunſch [mi General Made ift zu feinem Nachfolger 
0 


ernannt. Die Gorjöderirten haben ſich von der Linie des Zus 
quehanna jurüdgezagen; man chert, Nee habe fein Heer 
an. der Elſenbahnlnie im Cumberland +» Thal zufammengeigen, als 


ob er einen Angrif Made's erwarte. — Aus Bidsburg. wird 
vom 28. Juni gemeldet, daß die Unioniften ein linls von der Stadt 
gelegenes Fort- m vie Luft ſprengten. — Der Präſident Davis hat 
eine neue Truppenaushebung angeordnet, um bei dem weiteren Vor— 
“rüden von Lee's Heer die conföberirten Staaten wirfjam fügen zu 
fonmen. 

Die Garnifon von Merico hat die Stadt am 30: Mai geräumt 
und fih nad Cuernavaca Plaza zurüdgesogen. Die Divifion 
Bazaine hat Merico am 5. Juni beſeht. — Gelb 45, 
Wechſel 161. . 





* Münden, 11. Iufi. Wie wir vernehmen wird Ge. 1. Hobeit 
Bring Carl von Bayern fig im bem erſten Tagen ber nächſten Woche 
ven fee nach Wildbad begeben, um feiner jetzt dort zum Gurger 


braudge verweilenden erhabenen Schwefter, Ihrer Maojeftät der Königin 
Wittwe von Preußen, einen Beſuch abzuftatten. : 

F Münden, 11. Jali. feier des Namensfeftes I. k. Hoh 
ber. Gran Primeffin Adalbert (Amalie) begab ſich geftern das hohe prinz- 
lie Baar nah Brannendurg, binirte dortjelbft und kehrte Abende wicher 
nach Nymphenburg zuräd, — Laut Verfügung bes l. Kriegeminiſteriums 
haben zwei Bataillone Infanterie und zwei Yäger-Eompagnieen das Lager 
auf Dberwirfenfelb fir die Dauer des Herbflegercivens zu beziehen. Die 
lagernden und kafernirenden Abtheilungen haben alle zehn refp. fünfzehn 
Tage zu wechſeln. — Die gefammte Artillerie hat mit den größeren 
Uebungen bereits begoumen. (in geſtern anbefohlenes Nachtmandver, wo ⸗ 
mit das Feuern nach ber Scheibe bei leuchtenden Fallſchirmen verbunden 
hätte ‘werben fellen, lonnte wegen des Nachmittags eingetretenen und bis 
jegt andauernden Negens nicht aufgeführt werben. 

Berlin, 9. Yult:“ Die „Nord. Zig“ glaubt verbürgen zu kön⸗ 
nen, daß Roufiland zu Eomferengen nit gemeigt fei, und bementirt bie 
Nachricht, Preußen habe in Paris wegen Mobification des Handelsver- 
trages angefragt und fei abfchlägig beſchieben worden, 

* Aus Dsnabrück wird gemeldet, daß Stäve fein feit vielen Jah ⸗ 
ven befleibetes Bürgermeifteramt niedergelegt hat, weil er mit dem Eollegium 
der Bürgervorflcher Aber die Befegung ber Stelle eines rehtötundigen 
Magiftratsmitgliees in Zwieſpalt gerathen war, 

* Wien, 10. Juli. Die von ber ‚Conſt. Oeflerr. Btg.u zuerſt 
gebrachte Nachricht, daß der. Yufligminifter dem Oberftaatsanialt Dr. 
—— in Innsbrud ein Monitorium im der „Angelegenheit bes 

tienter Hirtenbeiefes habe zugehen laflen, beſchäftiget heute die Blätter 
im hohen Grabe, Sie erkennen darin ein Zeichen, daß der Juſtizminiſter 
geſonnen fei, den Färftbifhof wegen des zur Conciliumsfeier erlaffenen 
Hirtenbriefs durch bie Gerichte zur Verantwortung ziehen zu laffen. 

Wien, 10. Iuli. Ein Artikel im „Botihafter" über die Zollfrage 
bt hervor, bafı innere Zolreform in Deflerreih, d. h. bebzutende Her - 
abfegung der öfterreihifchen Ausfuhrzölle, aus der rings um Defterreidh 
ingetretenen Berlehtseniwicklung abjolut moihwenbig hervorgehe. (A. 3.) 


= Paris, 9. Iuli. Die Vorgänge auf Madagascar befhäftigen 
natürlich noch immer bie Äffentliche Aufmerkjamteit. ach ber „France“ 
waren bereits mit ber Königin Raoſahery Unterhandlungen angefnäpft, um 
die Ausführung ber von König Radama abgeſchloſſenen Verträge zu ver- 
fangen, und man boffe, dies aud zu erreichen. Die „Impependance« hatte 
mitgetheilt, es würden fofort drei framzöfliche Megimenter nah Madagas- 
car geſchickt wetden. Das „Pays“ wiberfprit dem und fagt, die kaiſer⸗ 
lie Regierung wolle vor der Hand mod zumarten und fehen, melden 
Verlauf die Dinge dort nehmen wilrden; Frankreich wirbe eine jo ferne 
edition nur im dem Falle unternehmen, wenn es durch eine erufleund 
drängende Nötbigung dazu u würbe. Ueber den Antheil, wel» 
hen der englifge Miffionär Ellis au der Revolution auf Madagascar, 
—— fommen jetzt ſchen Auſtlärungen. Bon ber freien Uebung aller 
eligionen war nur bad Meine Dorf Ambohimanga, wo bie frühere Kö⸗ 
nizin begraben liegt, ausgenommen, Nun aber fol Hr. Ellis gerade in 
diefes Dorf. einige Guplilde Miffionäre geſchict haben, was von ber jehi- 
gen Königin als eine Profanation ber Löniglihen Grabflätte betrachtet 
wurde, Die Miffionäre wurden aus bem Dorfe weggewieſen, und Ellis 
beflagte fi hierüber bei Radama, der vie Miffionäre wieder in das Dorf 
zurädichidte, und fo bie Königin und die Partei der Hovas tief belei- 
bigte und reiste, Wenn biefer Hergang richtig if, fo wäre König Ra- 
dama das Opfer des Eigenſinues und Hochmuths des eugliſchen Miſſio- 
närs Ellis geworben. Unglaublich ift Übrigens die Geſchichte micht, denn 
gerade bie engliſchen Dliffionäre find häufig eher Voten des Kriegs als 
des Friedens gewejen. — Seit einigen Tagen ficht man an den Schau · 
fenftern zablreige Portraits? König Rabama’s IL. in frauzöſiſcher Generals« 
uniform. Neben ihm fieht man die jegige Königin. Diefe ift bejahrt, 
mager, von verbranntem Teint und hat die Bruſt mit Decorationen bebedt. 
Die „Köln. 3.“ bringt einen Brief aus Paris, wonach bort ſchon 
am 6. d. M. gänftige Nachrichten aus Gt. Petersburg. eingetroffen wä- 
ren. Noch vor feiner Abreiſe nah Bichy habe Kaifer Napoleon dem Kö⸗ 
nig Bietor Emanuel wiſſen laffen, daß die friegerifhen Ausſichten immer 
mehr in ben Hintergrund freten, 





— — — 


Nedaction: 
Dr. A. Pöpimann. 





>» veel 


Sonigliches Neſidenz · Theater. 
Gomflag den 11.: „Eine Meine Erzählung ohne Namen,“ Lufipiel von 
Gdener, Hierauf: „Der Schauſpiel · Director,” Operette von Louie Gchneiber, 
Muſik von Mozart. 


— 
Seſtorbene in MRündyen. 


Kathariua Herold, 5. Nagelidmibmeifters-Wittwe non bier, 77 3. alt; 
Balburga Seboldt, Privatiere, 78 I. alt; Xaver Naunrr, Raufınamm, 23 I. 
alt; De. Yafeph Hafner, quiese. f. Gerichttarıt, BL I. alt; Yohann Leeb, Bild- 
bauer und Hansbefiger, 73 I. elt; Joſeph Meumater, Breibantınegger, 56 I. 
alt; Maria Grafta dv. Geinsgehn, f. Rimmerers- uub erbl. Meicherathätochter, 
20 I. alt; Fran Setaph Schmid, Shreinergefelle won hier, 303 alt; Thereſe 
Kebler, rt.-Reg.-Profofenstochter, 8 J. alt; Gertraud Krombad, b. Bergolbers- 
BWittwe, 79 I. alt; Iohauma Auger, Oberkriegscommiffärstogter, 57 I. alt; 
Iofeph Anton Moder, Kiffergefele, 22 3. alt; Iohann Binfer, Taglehner, 
50 I. alt; Goa Gichwilen, b. Meberagattin, 66 I. alt; Xherefe Ylg, Leihen: 
trägeröfran, 30 3. alt; Zaber Maier, 5. Schuhmader, 50 9. alt; Anne 
Dbermüler, Metgersiochter, 65 I. alt; Barbara Meder, Friſenrotochtet, 75 9. 
alt; Seonharb Keith. Soldat im f. 1. Euir-Rrg., 93 3. alt; Marg. Mggers 
bauer, ehemal. Milhmanns-Wittwe, 66 9. alt; Jeſeph Wepfer, qu. L Borfl- 
rath, 86 9. alt; Aloie Bayer, E penf. Hofläuger und Gntsbefiger, 61 I. alt; 
Magdalena Eferer, Taglöhnerin, 35 I. alt; Wilhelm Seitler, Polizei-Beyirte- 
Diener, 43 3. alt; Thereſe Einglofer, Sdiduerstochter won Wallersdorf, Bey» 
®. Eandan a/3., 23 9. alt; Hana Werel, Sutmaderstohter und ehem. 
Näperin, 57 I. alt; Aleis Miesmsier, Soldat im ?. 4. Yigeebataillon, geb. von 
BWillenberg, Bey⸗ A Altötting, 22 I. alt; Muton Bergbammer, Zimmermann 
vom Neufahrn, Bey: !. Ebersberg, 48 I. alt; Georg Has, Privatier von Nen- 
ried, Be) -M. Münden 1/9, 78 9. alt. 


Der Sanct-Marien-Verein für arme, verfaffene Kinder von Oberbayern wird Sonntag, den 12. Juli, feine 57fte Berfammiung Nachmit- 


tags 3 Uhr im Ludwigs · GSymmaſium abhalten. Es handelt fi um Menfhen-Wohl und Weh für Zeit und Ewigleit — 
ber ernflen Bitte um perfönlige Theilmahme an bem Aıgedfe des Vereins vorüber. 





ba and 
u 


— Reutlingen, 8. Iufi "Dem Comiite zur Erihtung eines Dentmals für Friedrich Liſt im feiner Baterflabt Reutlingen ift es 
nunmehr gelungen, die Enthällung besjelben auf den 6. Auguft d. 38 feftzuftellen. Feſtgäſte werben erſucht, ihre Abficht, dem Feſte beiguwohnen, 
fpäteftene bis zum 20. Juli bem Gomite in Reutlingen mitzutheiten und zugleich beizufügen, ob bie Beforgung einer Wohnung in einem Gafthaufe 


oder bie Hımabme des gaftfreunblihen UAnerbietens einer Privatwohnung 


Unſcht wird, Das Feſt ⸗Bureau befindet ih vom Mittwoch den 5, Aug. 


Mittags 1 Uhr ab bis nad; Ankunft des legten Zuges und von Donnerftag den 6. Auguſt Morgens 6 Uhr bis zum Beginn der Enthüllungsfeier- 


listet Vormittags 
fih gleich bei Ankunft 
für diefen Zwed aufgeftellte Führer anmeifen laſſen zu wollen, 


10 Uhr im untern Mufenmöfaale, nur wenige Schritte vom Bahnhoſe und im nächfter Nähe des Denkmales. 


Es wirb gebelen, 


im das dort anffiegende Album eimjeichnen, die Beftfarten in Empfang nehmen, und ſich die beftimmte Wohnung durch eigens 


1 


1166 
Allgemeiner Anzeiger. 
Bekanntmachung. 


(Steafenpoligei Ser.) 
4529. Die k. Boligei» Diretion Münden erläft anf Grund bes Urt, 158 u 1 bed 


BPolizeiftrafgefeiges vom 10, 

fowie zum 
„Das Unhängen von Fern an ben 
Am 24. Juni 1863. 


oveuber 1861 zum fihern und bequemen Verkehr auf bem 


icherflellung berjelben gegen Bir ea folgende ortöpofizeiliche 


| trafen, 
orſchriſt: 


ierwagen iſt verboten.” 


Königliche Polizei ⸗Direltion Münden. 
Bfeufer, Yönigl. Polizei-Director. 





Borſteheude ortspolizeiliche Borſchriſt wurde durch Entſchliehung der © Preiöregierung 
von Oberbayern, Kammer des Innen, vom 5. I. Mts. vellziehbar erklärt. 


m 7. Yali 1863. 


Königliche Polizei» Direktion München. 


ER. 40611. 


Dfeufer, Wuiglier Polizet-Director : 








—— Berlag der Buchnerschen Buchhandlung. Fölgende allen Landgemein 
f 


den uud Orts 


i Wunder's Handbuch für Landgemeinde: 


den umnentbehrliche Schriften find: durch jede bateriide Buchhandlung 


4102, (36) 


Verwaltungen. 


4. Aufl. bearbeitet auf Grund der neuesten Geseizgebung 1863 
"vom f, Bejirksamtsnfiefler WE. Stadelmann. 28 Bozen fl. 1. 48 Pr. 


Die Polizeivorschriften der Ortsbehörden in Bayern, 


mit Erläuterungen und Entwürfen zu solchen 
von Wi Stadelmann. 48 Er. 

Diefelben durfen zu Folge höchster ministerieller Genehmigung au Negiemisteln "angeichafft 
werben, MM“ Bedienstete bei den k. Bezirksämtern oder Landgerichten, melde fi des Berſchleiſſes 
diefer schr nützlichen und nuthwendigen Bilder im Amtebezirle unterziehen, erhalten file ihre Bemüp- 
ungen Mabatt und Preiegemplare uud ergibt fich dadurch bei einem Leicht zu erzieleubem Abſatz 
von 3. B. 60-75 Erpl. beider Bäder ein Nebenverdicnft von ca, 40-50 fl ! Befellungsfiften find 
von der Berlagehandlung jederzeit zu beziehen, 


Echensnerficherungsbank für Deutfchland in Gotha. 


4263, (26) Der Rechenſchaftabericht Diefer Unftalt jür 1862 if erſchienen und bei den uns 
terzeichnieten Mgenten unentgeltlich zu Gaben. Derſelbe iegt bar, daß das vosige Jahr in aller 
Dinfidt vie,güoftigfle und den Verſicherlen vortheilhafteſte Nednumgöperiede war, welcht die Baul 
bis jegt durchlaufen hab In Felge ununterbrechen wach ſenden Zugangs ift der Befland ber Ber- 
fiherungen bis 1. Juni d. J. ouf 24896 Perfewen mit 41,875300 Thlt. Berfierungsfuunmue und 
ter Banlfende anf, 11,650000 Thlr, geſtiegen. Es ſind im biefem fonds über 2 Millionen Tha- 
ler weine Üeberfhüife enthalten, weiche an- bie Verficherten zur Bertheilung kommen und ben. 
ſelben im dieſtun Jahre eine Dibidende von BB Prozeut, im Jahre 1864 eine Dividende von ZZ 
Progeng rund in den beiden darauf folgenten Jahren eine Divivende von je BMW Bıryent ber bes 
zahlien Prämien gewähren. 

Auf diefe großen Bortheile einer Berheiligung bei obiger Auftalt perweiſend, Inden zur Ber- 





NT. Joſeph Riezler in Münden, Gruftgaſſe Nee. 6,2 
Ir e Ne, 6,2. 
Phil. Engelhardt, Ditcfirafe Nr. 5/0. 
4341. Ediktalladung. Hiezu keamun mode die Ladeneinrichtuug und der 


Infolbenz des Joh. Pöhlmann, 
dahier, betr, 


Der Stubmadermeifer Yopaın Pöbimann 


babier bat unterm 14. Mebr. 1. 38. hierotte feine 
Imfolvenz amggzeigt und mm, Eröffnung des Imiver- 
folconcurjes gebeten. 

Durch dad unterm 1. Juni L 38, motarich ge 
fertigte Juventar iſt defigu Ueberſchuldung ſeſtgeſtellt 
und wurde unterm Heutigen bie Gröffnung des 
Univerfal » Conturfes Über deſſen Bermögen be» 
ſchloſſen. 

Die Aetirmaſſe befteht in einer realen Schuh⸗ 
macherger echtſame, gewerthet auf 600 fi. uund mit 
675 fi Hopsthefigulden belaſtet, aus einer Mobi- 
tiarfchaft, die auf 105 fl. 12 kr, gefägt if, umd 
in Gefhäftsansfänden im Betrage von 262 fl, 8 fr. 


Waerenporvaih im ungefähren Werth von 145 fl. 
woerliber nachträglich noch Schäyung angeordnet iſt. 
Die Bafliven, wie fie im Inventare vorgetragen 
find, eniziffera die Sumtue ven 3920 fl. 40 ir, 
worumter obige 675 fl. Hypothelen und 1000 fi. 
Eingebrachtes ber Chefrau fih befinden. ” 

&s werden nunmehr die gefeßlichen Edielstage 
anberaumt, nud zwar: 

s) zur Anmeldung der Ferderuugen und, berem 
Nackweis zur Geltendmachung etwaiger Prioritäts- 
und Geparations-Rechie auf 

Samflag den ©. Auguſt, 

b) zur Abgabe ber Bernehmlaffung und Ber ⸗ 

bringung don Winreben auf 


Samftag den 12. September, 


€) zur Vornahme der wem 
zwar: 2 
1) der Replit- und 
2) der Daplits· Handlung anf 
Gamfing den 7. Drtober 
ibeamal san Vormittags BMhrYuman Re. 11/1 
des unterfertigten Gerichte, 

Zu dieſen Goifistogen werben jänmmtliche@tä 
biger des Johann Pöhlman iemit geladen. mit de 
Demerten, daß die Berfäumiß amt I. Chictktag 
deut Ausidhluß vom der Genen’ smafe, die Serſdum 
ui der Übrigen Ebictötage aber deu Musfchluß mit 
den betreffenden Haudlungen zur Folge hat, dafı: je- 
doc; auch die Schriftliche Wermafıme der beireffnden 
Handlungen  geflattet fei, wehhenfalle jedoch bie 
fapriftlichen Reeefie bie jpätelem am Gchlufit: des 
bezöglichen GEdictsiage® bei Medmmg tes Muse 
— in den Gerichts -MFinlamf gebracht ſcin 
mäflen. 

Um erften Edictotage wird das Juventar zur 
Einfigt und Erflärung vorgelegt, wenn möthig über 
die Wahl eines Maffeluzaters, g und 
Berfüberung ber Maffe Beiinf:geiaht, und jmar 
mit ber Wirfung, daß bie von dee Mehrzahl der 
abfimmenden Händiger gefoßten Weicläffe als für 
Ulle bindend eradpiet merden. 

Diejenigen, welche dem: Johınn Pählmazı et« 
war [dulden ober Bermögensgegenflände besfelben 
in Händen haben, werben amgemieien, bei Vermtid⸗ 
ung nomaliger Zahlung mad Haftung. mur bei 
dem muterfertigten Berichte zu zahlen, bezichungee 
weife abzufiefern. 

Ebenfo ergeht die Aufforderung anı Ye Gläubi- 
gs welche nice bier boummeilinen, bie zum erſteu 

dietetagt eincu Jquſtu uationomandatat hierorto·je· 
dech mit Auoſchlaßz ber Boft zu beuennen, widrigen⸗ 
falls die om fie zu erlaflenden Berfilgungen ledigüch 
Den Dialer beigelegt aud ale hufimmkck enadhter: 
wer den. 

Am 9. Imni 1863. 
Konigliches Bezirlsgericht München 1,3, 
Der t, Director: 

Decrignis, 


. ablungen und 


EN 64 —_.. _Rrleger. 
23. Wekanntmachung, 

In Folge Aurufens eines Gläubiger unb im 
Bollzuge Auftrages des Tgl. Laudgerichtes Rofenheim 
werbe ich das Danern-MAnmwefen des Anton Wilhelm 
and Münden, gemammt zum Siutermaler, DB.- 
Mr 57 m Gögging am 

Samftag den 12: Sept: 1568 

Dormittags von 10 — 13 Uhr 
im ber Behauſung bes Echuipere Anton Wilhelm 
zu Obggiug ber Gemeinde Niebering, Landagrihte 
Rofenkeim, öffentlich an ben Meifbieter- verftigern, 
was ih ammit umber dem Bemerken zur allgemeinen 
Renutnih bringe, daß ſich das Verfahren mad-ber 
5. 64 bes Öypolbelengrjepes und den 96. 92 und / den 
folgenden des Proshgeichen tem 17, Wevemiber 
1837 richtel. daß mir periönkuh unbelannte Gteb- 
gerer ſich ber -Mamen, Stand, Wohnert und Zahl» 
a rg er! ba ber Zußhlag 
nur ma ü 6 Schätungspreifee“ erfolgt, 
und daf'bet Orumbfiener-Kutafler-Muszug, ſewie bie 
Snpoibelenbudg-ämsziige in meinem Gefdäftermmme 
babier eingefchen erben !ömen. 

Das Anmwelen beficht aus Wohn⸗ und Wirth- 
fhaftögebäuben in einem mielmäfig baulichen Zur. 
ande, und Hofranm zu 0,43 Tagwert, Gärten. au 
2,92 Zgm, Aederm zu 17,50 Tim, Wedern mit 
Birofeden zu 10,74 Tote, Wieſen zu 36,52 Tgmw., 
Uedern mit Gebllſch zu 2,09 Tom, Malbung mb 
Gehalz zu 52,60 Tui, Filzen gu 12,18 Tgm., Ge- 
büf zw 0,88 Tom, Wieſe mit Füge zu-0,91 Tym., 
wien 136,62 Kagiverl, winde- am 97. Mai 
dieſes Jahres anf 20,319 Gulden gewerihet, if -je- 
doch mit Hopothelen im Grlammmibrtrage won:27,687 
Qulden 24°, Nuengerm belaſtet und verreicht ehe 
einfache Grunhfleuer don 11 Guiken-d8# /,., Krempern, 

Rofenkeim, ben 6; Yuli 1863. 

Der Lönigliche Motar: 
(1,5) Kaspar Schloffer. 


1467 


Prachtnusgabe bayerischer Gesetze. 
Bamberg, Bexlag ber Buchmer'iäen Buchhandlung, za beyieben durch alle Buchbanblungen: 


a: Bayerns Heſetze 


und Hefebhücher 


privatt echtlichen nud flrafrechtlichen Inhalts, 


Brforgt ven mehrreren Zuriſten. 


Mit minifterieller Genehmigung. 


Bolfänbig in 8 Bänden, Preis AM fl.; elegamt wie jolib im Juchten gebumben 14 fl 42 ir. 








4859. (35) Am 6. und 7. Auguf wird in München die Gojährige 
Shftungsfeier der „Swevia“ begangen, wozu wir die Herrn Philiſter und 
Belannten freundlichtt einladen mit den Bemerken, dab am 5. Abends 


die Empfangslneipe ſtatifindet. 


Der Corps-Copwent der Sueria. Das Phiſiſter-Comite. 


439, Edietalladung. 

Für den feit dem Jahre 1813 laudetabweſen ⸗ 
den Iedigen Paul Siüdfein von Schröndreuth, 
ift auf den Grumdbeflyungen der Wirthewittwe Bar- 
bara Schultheiß dom dert, der einzigen noch leben · 
den Schweſter des Paul Mhldefein em mit 5%, 
verzimstiches Hypothefeufapital von 450 fl gar IV, 
Stelle tm Hpoche leabucht tie Schönoreuth eingetta- 
gen und hat die Wittwe Batbara Schuliheiß die 
Lefchung dieſes Mapitals beantragt, 

18 wird Deshalb Vaul Wlücflein ober deſſen 
oMienfallfige Leſberdercendeuz aufgefordert, fi über 
biefen Antrag 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer zu erfären, ala mac Mblanf diefer 
er Antrage Aattgegeben und auf Loͤſchung bes 
feet erfammt werden würde. 
Lichtenfels, am 19. Juni 1869, 
Königlices Landgericht. 
beider 
ER. 6368, 
4524. 

Geriptlichem Auftrage zufolge werde, ich die nach 
Rutaflerbortrag dem er Laver Shrödi in 
Stadtambef gehörigen, im Steuerdiſttiete Hugifing 
liegenden Grundfläde, Pl.-Nr, 2775 Kübgrabenhelz 
zu 3,65 Zgw., geihäpt auf 250 fl. und PL-Mr. 
ls Theil vom Achfitz zu 4,00 Tgw, gefhägt 
anf fi. om 

Freitag den 7. Auguft I. 38. 
Vormittags ® bis 10", Uhr 
im Wirthe haufe zu Huglfing ẽffentlich verteigern. 

Die näheren Berlaufsbedingungen werde ih am 
Berfleigerungstermine belannt geben, einfimellen 
mache ich darauf aufmerlſam, daß bei dieſer erfima- 
tigen Berfteigerung der Zuſchlag nur erfolgen fan, 
wenn ba6 Meiflgebot den Schägungswerch dedt, 
und daß mir mmbelanute Kaufsliedhader fi fiber 
ihre Perjon amd Zahlungefäpigteit auszuweifen ha 
ben, wenn fie als Mänfer gugelaflen werben 
wollen. 

Weilheim, den 1. Juli 1869, 

Dur 


4885. Ausfchreiben. 

Comet dee Erufi Bauer von 
Mainftocdheim betr. 

Im Oypotheleubuche für Mainftodgeim Wo. II, 
©. 430 iR af dem Grunbftüde Nr. 2001 zu 
0,522 Dez. Artfeld am Schnecberg gegen ben früher 
ven Beſitzer des Grunsflüden Georg Wilhelm Nees 
von Mainftorkpeim für die Tonchramaffe bes Ernſt 
Bauer von Mainfetheim map Sirichprotololl vom 
7. April 1826 unterm 28, ejundem ein bpüt 
Strichſchilling zu YA fl. nebſt Eigenthumevorbehalt 
die zu deſſen gänzlicher Vezehiung eingetragen. 

Diefe Schuld ſoll längft bezahit fein, und wurbe 
som bermaligen Beſther biefes Grumbfilds, Kilian 
Schott von Mainfodgeim die Loſchuug biejes Striche» 
iGillings und Gigemthuumsworbehalis beantragt. Da 
nicht zu ermitteln ift, wer in dieſen Strichöſchilling 
eingesoiefen, fo werben dem geftellten Mutrag gemäß 





alle biejenigen, welche on biefen Strichſchilliug Un- 
ſpruche zu haben glauben, anfgeforbert, ſolche 
binnen 6 Monaten 
von heute au birzorts anzumelden, moibrigens joldıe 
als erlojhpen gelten, und bie Loſchung bes Gtrih- 
Ihillings und Eigenthumovorbehalts verfügt werben 
irb 


.helbach den 18. Juni 1863. 
Königlichrs Landgericht. 
Der Kuigliche Landrichter; 
Pr, 4867, Steinbanb, 
Roabach, Aſſeſſot. 


wo Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Al. Landgerichts Ebam wird 
durch dem unterſertigten K. Notar atu. 

Montag den 17. var gl 1. 38, 
Dormittage 16-12 Uhr 
das Auweſen der Hanbelsmannstoittine Joſepha 
Greiner von Cham in der Mmtsfomzlei des Un ⸗ 
terfertigten Semi Derfleigert. 
Auwehen bi 


Dies ans: 
PU-Rr. 180 MWohntamt, H8.:NT. 280 in Cham 
mit Stall und Hefraum zu 0,09 


Tagw., 
4646 Ob und Grasgarten mit Somuit · 
haus und Stadel zu 0,10 Tagm., 
„ 1173 Wieſe am Bierthoranger zu 4,40 


Tagw., 

m 1544 Brumnjeldader zu 2,28 Lago, 

”  368* Gingang in den Garten Y, Aniheil 
mit De.:Nr, 93 und 305 zu 0,01 





Tag, 
w Aldda Ader im Meinen Gſell'u zu 2,87 


Tagw. 

11440 Wieſe daſelbſt zu 0,27 Taguo 
Antheil am den Realitäten der Hut« nnd Weidege · 

ſellſchaft Cham in Piedenforf; 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzautheil am bem 
no umdertheiiten Gemeinbebefigungen,, reale 
Krämergeredtfame, 

Gefammtfhäyungswertg 12,925 I. 

Hie zu werben Kaufelicbhaber mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß die Berfieigernng meh 9. 64 des 
Hppothelengefeiges worbebaltiih der Befimmungen 
ver 88. 98101 der Projeh- Novelle dem Jahre 
1887 fi richtet, der Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
das Meiſtgebot mindeſtens den Schägungewerth er- 
reicht, nnd fih Steigerungslufige, deren Zahlungs- 
fähigfeit dem Unterfertigten nicht belaunt iſt, über 
letztert durch legale Zeugniffe auezuweifen haben. 

Schägungsurtunde, Ratafer- und re 
buhs-Ertract liegen im der Amts lanzlei des Unter⸗ 
fertigten zut Cinficht offen, umd werden bie weitern 
Steigerungebedingungen am Termine ſeibſt befannt 
gegeben, 

Cham, den 20 Juni 1863. 

Der Ynigl, Ralart 

E:N.158, Friedrich Falkner. 


4528 arau· Beka ntmachung. 
Pfeiler Barbara gegen Pürzier 

Welfg. pet, pat. et alim. 
Dem Wolfgang Pürzler, Söfdnersjohn unb BE- 


tergefellen aus Döfering #, Landgerichta MWalbmün- 
den wurbe im mebenbezeichneter Streitſache ber Sal. 
Abv. Fungfmaier batter ala Vfluicht · Anwalt beigegeben, 

Da ber Aufentbaft der Pirfler 5. 8. Hnbelemt 
if, fo wird derſelbe hiemit aufgefertert, 

innen 2 Monaten a date 
bierort® um jo gewiffer Vollmacht aber fadhgemäffe 
Erflärung abzugeben, widrigenfalls ber Pflipt-An- 
walt ala bereimichtiget erachtet wird, und bie Yu 
flellungen am denſelben verfläft werden. 
Am 2, Zuli 1803. 


Königliches Stadt- und Landgericht 


Kuogler. 
4621. 


Bekannutmachung. 
Berfcholleuheit bes Soͤldnerſehnes 
Doſeph Arnold von Demling betr, 

Jeſeph Arnold, Söldnereſohn ven Demling, 
geboren den 20, Auguſt 1758 und feit dem vuflı- 
Idren Pelbzuge dermißt, oder beffen theliche Made 
kommenfcaft wird amfgefordert, 

binnen 8 Wonaten 

zue Empiangnahme jenes anf dem Unweſen des 
Bram Allmeier im Demiing hypothckartch ber« 
figerten Vermögens mit 192 fl. bei dem uuterfer- 
tigten Gerichte ſich zu melden, widrigenfalls er für 
tobt und ohne ehrliche Karhlemmen verforben er» 
Närt mb fein Vermögen un bie mädMberechtigien 
Verwandten ohne Sirrfiellung bin m wer · 
den würde, 

Wörth, ben 7. Zali 1863, 

Königliches Landgeriät, 
Der Mnigl. Buntrichter: 
Binder. 
EN. 4846, 


3.0 Edittalladung. 


Auf dem Im Beige ber Bauerewiutwe Bifabethe 
Dauer in Schoͤnaich befindlichen Anweſens HR. 5 
zu Schönaih if nach Ausweis bes Mesamilichen Hy 
veihefenbuchs für Crettenbach Bd. I. S. 71 zur Zeit 
für bie Beyeriſche Witwe von Schonalch ein unser: 
aeliches Kapital im Betrage zu 1098 fl. in erſter 
Stelle pothe fariſch verfichert. 

Die Hänbigerin If langſt ver orben und Fiunen 
deren fünmmiliche zur Erbſchaft berufenen Abloͤmmlinge 
aller Recherchen ungeachtet nicht ausgemittelt werben. 

Auf Antrag der Winwe Glifabeiha Bauer wer: 
den daher im Binblid auf $. 82 des Gypothelenge⸗ 
feßes alle diejenigen, welche auf das fragliche Hypo⸗ 
thefenfapital ein Recht zu haben glauben, hiemlt aufs 
gefordert, ihre Anſpruͤche 

binnen & Monaten 
hlerotts anzumelden und nadzuweilen, wibrigenjalls 
fie mit dirfen Auſprüchen ausgefchleffen And, bie 
Hyrotheken felber aber für erleſchen erflärt und deren 
Leſchung im Hypothekenbuche vollzegen werben with, 
Schrinfeld, 21, Mprli 1863. 
Königliches Langericht Scheinfelr. 
+ Der l. Landrichter: 


Er, 4759, Patin. 
3859.(8) Edictalladung. 
Vom Lönigl. Landgerihte Marltbreit wirb an- 
durch anf Antrag ber nähfen Berwandten bes Di. 
Ga Albert von Ziefenfiocdheim, geboren am 17. 
September 1791 zu Dormbeim, ber im Jahre 1812 
als Eoidat in den ruſſiſchen Feldzug witgegangen 
nnd feit biefer Zeit won feinem Leben umd Aurfent- 
halte keine Nachricht gegeben, eder beilen etwaige 
Nachlommenſchaft aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
ſein dahier verwaltetes in 368 fl. befichendes Ber- 
mögen in Empfang zu nehmen, wibeigenjalls er für 
tedt erflärt, und biefes Bermögen feinen nächſten 
Verwandten hinausgegeben werben würde. 
Marfibreit, am 20. Mai 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Königliche Lanbrichter: 
E.Rr. 2877, Eifenbeis. 


Weiß. 


08 WBefauntmachung. 

Ich der Untergeichnete made biemit bekannt, daf 
ich in Folge Auftrages des k. Bezitkogetiches Hof bie 
nachbezt ichneten Immobilien bes Bädermeiftere Io- 
dann Schirmer von Schönwald in Folge Über beifen 
Vermögen amegebrochenen Concurjes am 

Mittwoch den 12. Huguft d. Is. 
Vormittags D lihr 
im Hanfe Ar. 21 zu Schönwalb äffentlih an den 
Meiftbietenben verfligere, nämlich: 

Pl. Nr. 598, Wohnhaus mit Keller, Scheune mit 
Stall, Holzlege und Hofraum zu 0,06 Taw., 
nebft Gemeinderecht zu einem Nutantheil ; 

P.-Nr. 595, Gemüsgärtchen am Haufe zu 0,01 
Zgw., geſchätzt auf 775 fl. mujammen, 

Diezu bemerkte ich, dafj das erwähnte Haus nebft 
Zubehör an der Strahe mach Rehau unb Hof gele- 
gem if und fi vorzugeweiſe zur Ansilbung einer 
Wirthfchaft[eiguet, zu diefem Zwede and vor Mus- 
bruch bes Concurſes bemiktt wurde 

Un demfelben Termine werbe id auch berichte 
dene Mobilien zum öffentlichen Berkaufe an bie Meift- 
bietenben bringen, wie Hansgeräthe ac. 

Indem ich zw biefem Zermine Kaufeliebhaber 
einlade, hebe ich ans ben Raufsbebingungen beruor: 

1) * zur beſitz · und zahlungsfähige Kanfelieb · 

ber zum Verfttiche gelaſſen werden; 

2) daß ber Dinſchlag an den Meifbietenben er» 
folgt, wenn bei ben Immobilien die Tape er- 
reicht ober Überfiegen, Bei ben Mobilien we- 
nigftens brei Biertel ber Tore gebeten if, bor- 
bebaltlich der Beftimmungen bes Hppothelen · 
Seſetzes 16. 64 und ber Progefinevelle 96 98 
bis 101. 

Bezũglich der Übrigen Raufsbebingumgen umb hie · 
der einfchlägigen NActenftllde, inebefonbere ber Schatz⸗ 
ungeverbanblung, bemerkte ich, bafı diefelben jeder Zeit 
in meinen Amtögimmer eingefehen werben Fönnen. 

Selb, den 19. Juni 1863. 


Der !öniglihe Notar : 
Carl Landgraf. 
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8988. Belanntmachnng. 

Der Hopfenhändfer ram Kaver Danzer von 
Dangerberg hat gegen Jofeph Brugger, Bräu- 
meifter ans Münden, Klage anf Bejahlung von 
683 fl. für gelieferten Depfen erheben, und wirb 
biefer anmit beauftragt, ben Kläger flagies ju flellen, 
ober feine Grinnerumgen binnen Imonatlicher Ans- 
mug borgabringen, 

In Folge Mägerifchen Antrages wurde bie auf 
dem Anmelen Da.Nr. 20 am der Müllerfiraße ba» 
bier Kypothefarifch verſicherie Nefforberng bes Be 
Hogten zu 405 fl. 54 fr. probiferiih mit Beſchlag 
beiegt, und flebt zur Yuftifitation dieſes Arreſtesn Zer- 
min auf 

Samftag den 5. September I. 38. 

Vormittags 11 Uhr 
am, wozu ber Bellagte unter beim Androßen gelaben 
wird, da im falle feines Nichterſcheinens diefer Ar- 
reſt für gerechtfertigt erachtet würde. 

Zugleich wird derſelbe beanftragt, bierorts einen 
Zufellungebevolfmäctigten aufzufellen, wibrigenfalls 
alle meiteren Defrete an im durch Auſchlag an die 
Gerichtstafel als richtig zuftellt angenommen werben 
würden 


Die Dupfifate der Mage und weiteren Einga- 
ben können im der Segiftratur im Empfang genom- 
men werden. 

Conelusum 

Minden, am 29, Mai 1862, 

Kol. bayer. Bezirksgericht Münden 1/3. 
Der königliche Diretor: 


Decrignis. 
E.Rr. 5876. ce. Mebitretter. 
42. Ediectalladung. 


Baumgartner gegen Baum- 
gartmer, Grlaffung eines Pro- 
viforiums betr, 
Ian Folge der Unträge des k. Advolaten Hagun 
von Münden vom 6. und 20. Mär I. 3. als 
Anmaltes des Preißengütlers Johann Baumgart- 





Srankfurt, 9. Yull u 


ner zu Heid Iaud auf Grund eines Erfenniniffes des 
t. Degirtägerihte Mänden 1,3 vom 9. Juni I. 
I6 murbe auf bem Auwelen ber Preißengätlerstoch- 
ter Anna —— En m dHoljlirhen Dispo- 
fitions‘ ur € der fünftigen Gre- 
cutien gegen jede Ar Ber ng und Belaftung 
tm Oypothefenbude eingeſchtieben. 

Die Unna Baumgartmer, berem bermaliger 
Aufenthalt unbelamnt if, und welche bie Dupfifate 
der bezeichneten Mnträge umb Wbjchrift bes erwähn- 
ten GErkenntniffes dahier in Empfang nehmen ann, 
wird iebon mit dem Beifägen Affeutlih in Reunt- 
miß gefeht, baß zur Yufifigirung biefer Verfügung 
Zrrmin auf, 


Donnerftag den 20. Huguft I. 38. 
Vormittags Uhr 
dahier auberaumt worden fei. 

ODiezu wird Anna Baumgartner unter bem 
Präjudige geladen, ba im falle ihres Ansbleibens 
die fragliche Verfügung als gerechfertiget angeichen 

und beflätiget werben mälrde. 

Miesbach, den 25, Juni 1868. 


Königlichen Sa Sandgrriäl, 
&.-Nr. 4677.» ve fee * 
148.5) Offene Stelle 


Behufs Neuherſtellung ber Regiftratur am unter- 
fertigten t. Bezirfsamte wird fogleich eim ronti- 
nirter Hilfsarbeiter, welchet gute Haudſchrift hat, und 
nel arbeitet, gegen ein monatlihes Oonsrar von 
30 fl. anf mehrere Monate in Berwenbung ge- 
nommen 
Bewerber wollen fi unter Vorlage ihrer Zeug · 
niffe Über Befähigung und gute Conduite recht bald 
an ben Amteborſſand brieſlich wenben, 

Wolfftein in Niederbayern, am 1. Juli 1868, 


Königliches Bezirksamt, 
Der konigliche Begirlsamtmann: 
@.-Nr. 10747. Durocer. 








Die Haltung ber Börfe war jeft, die Curſe jebod im Ganzer wenig verändert. — Meue 4%, bh, Obligationen wurden zu 100 umgefeht, — Abeude in 


ber Effectemfocietät war fein Gefchäft. National 71’, gefragt. 
Curs der Stastspaplore. 








6%, Amerilaniſche 72%, bez. m. G. (Syub.) 


Diverse Act 





Oesterreich 5 pÜt. National-Anlehen von 1654 71%, =. G Frankfurter Bank ü fi. 500 . — | 183',,P.132°,,G 
— 5 pCi. Aeiall.v.i8bꝰ in lai16u 8'4 P. K. K. Oesterreichische Nalional-Baakactien . ve. j884 P, 
“ 5 pCt, Metall, ng 'on. — 674 u.Gbeerreichi⸗cho Credis-Bankactien a 0. 200 ı „. | — P.20174, @ . 
» sr plı. . #64 pP. Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a f. 250 ® 239, 38" * P 
Bayem s pl Oblig.” LE (6. b. R) — Ossterreich. F.-84,-Eisenb, 5 pCi. 500 Fr. ⁊s hr. |? — 6. 
* * pCt. Oblig. 1jäir. dio. 102°, 6. — Blisab.-Eisenbahn 6 pl. . . 1 575* 6. 
* pCt. Oblig. Yjähr, dio, 1084, —G n Elisab,-Eisenbahn Prior, 5 pi. ... 85 P. 
* pCt. Oblig. 1jähr, die, 101 6 r do. do. meueste Emission . st Pr. —G, 
* pCt, Oblig. Yajähr. dio. 101% P. J Böhmische Wostbahn-Actien 5 pt. 3m —G6. 
u pCt, Oblig, Ab,-R, dio. 101,1. — Gl do. Westbahn Pr. i. 8. b. RB. . 560%, P. — 6. 
* * 4 pCt. Oblig, dio, LER Ludwigsbafen-Bexbacher A4splı. . . 141’, PR. 
Württemberg 37 — Oblig. b. Rothsch. — F. t04 G,| Pfälzische Maxbahn b. Rothschild à 4', pü. » 107", * 6. 
* „ Coup. ditto 4 PR. — 6 Bayerische Ostbaha a 4'/, pÜt. volleinbezahlt . 115), 
” 2 Fe Oblig. ditto 96°, P, — G|| Bayerische Ostbahn mit 20 pCı. Einzahlung . . 114 ME 
Baden „ dito & Goll 1004 P. 4 6. Osst. 8 Nord-St.-E.-P.-0. z, 28 kr. b.B, . . 55 P. 
Gr. Hessen : en Oblig. b. Bothsch, 102, F. — t, 2 Büd-Sı.-E.-B.-P.-0 2. 28 kr. b. RB, , sa, —&G 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anleheons-Loose, 
Amsterdam #. 100 KH. . . 100°/, Oesterreichische A. 250 von 189 . ...« ar 
Augsburg M100 k.S. . . ei N 6 1 * L 250 von 1854 mit 4 pl. . P.83, 6 
lin Th. 60 kB... 105 7 fl. 500 von 1860 6/7 . . vor 6 
Bromen so Th. Led. Rs. A 2“, ® 4. 100 Eisonb. L. von 1888 . . |® 140° 6 
Cöln Th. 60 k. 8. 105 6. %, püh. Preuss, Pr.-Anl, bei — Pr i20 P, 
Mamburg MB. 100 k.8., s3'4 B. Bedische a. . — 100 P 
Leipig Th. 60 x. 6 106° 6. „ah .. sur 
London Lt. 10 kB. 118'/, B. Kurbossen Ha. 40 bei Rothsch. . 2465 
Lyon Fre, 200 k,8. . = — Grosshersogiham Hesson 8. bo bei Rothsch. .. je 132%, 
Mailand Fre. 200 . . . 93'/, B „am dio. .. pP aBYı F. 
Paris Fre. 200 . . “ 93%), B. %% G.| Nassau E. 36 bei Botsch. - = = = 2 02. | MAR — G 
Triest 1.10 kB... _ Sardinien Fr. 86 b.B. , . or. "1 BG 
Wien 2. 100 6. W. ur 2 Ansbach-Gunzenhansener #. T-Loose 1:1: RUHIG 
Disconto ee... A 3 pür 6 


Alle Effocten-Curse — sich in Procenton mit — der mit # bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Th —e — 1 —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —ñ — — — — — — — 


Münden. Die Bayrriiür Beltang 
tteae im Damen 5 I. Maua dauiaris ER, 
mvrreliceis 2 I af das No⸗rate blati 
leaa wm wie Pälfte‘ des Prriſes deſoader⸗ 
absuniıt werben. 


bayerische Zeilung. 


Nr. 189. 


won Brirzarckraße 11 im ehemaligen 
Ansrrhauit, an von Prager'd Eommifllond-Berrzan 
fi Mr. 14). La bein Berk kinurn 


Inferare abgegeben merken Der Mas bee 
veriipaitigen Perigelle wire mie 5 fe, bene. 


12. Zuli 1863. 





Sonntag. 
HWedrsrfige wahrhaft furchtbare Organifetien gewonnen hat zuvaͤchſiſehr greifbare Rer 
USintliched. fuktate für bie ruſſiſche Herrſchaft mad ſich zichen wirt, ift eine andere 


Nachrichten aud Polen. 
Deutfher Bund. Münden (Inhalt des Regieruugsblaties. 
Ans den Rehnungsnahweilungen für 1859/60. ine neue Schrift ge 
n den Handelsvertrag. Ausfchreiben der Kreibregierung von Ober 
era, bie Ueberhanpuahme der Bettler und Lanpftreiger betr). Coburg 
(Rekrolog des Barons v. Stodmar), Leipzig (Eme Nummer der Bar- 
tenlaube confitcitt)_ Hamburg (Die „Hamb. Nude.” gegen dan franzöf, 
Hanvelsvertrag). Berlin (Der König. Yuflruction am die Militärs 
mufilen. Waffentrausport). Zilfit (Beihlagnakme). 
Großbritannien. London (Meorningpeft und Globe über 
Roebuck. Fälſchung äfterreichiiher Banknoten), 
Italien. Zurin (Verkauf von Schiffen des Könige Franz I). 
Maitand (Garibaldiſs Befinden). 
Et eslGhrumik. 
Beste Bolten. 
KR” Telegramme. 
BolköwirtäfHaftlidde und BörfenBerichte. 





Amtlicyes. 
Münden, 12. Yuli. 

Ge Majefät der König baden Eis aliergulvigk bewogen gefunbens 

unterm 19. Juni dem quiese. I, Wppellatieusgericte-Präfidenten Berbinanb 
v. Papins in Mdeffenburg bes Geoßcomthmrkeng des Berbienflorbene vom 
heiligen Michael zu verleihen ; 

Die katholiſche PBlarrei Mitteluenfnab, f. Beirfaamıs Mindelheim, 
iA mir einem fafllensmäßigen Reinerirage von 816 fl 46 fr. in Erfebigung 
gelommen. 


Wichtamtliches. 
Rachrichten aus Polen. 

Barfchau, 3. Yuli, Heute erzählt man, daß eine Abtheilung In- 
fürgenten eıne Summe von 80,000 Rubeln, die von ber hiefigen Suten« 
duntar abgeſendet war, unterwegs aufgegriffen wab als gute Beute con» 
fiecint Hat. — Die ruſſiſche Regiernug befolgt in manden Stüden das 
Beifpiel ver National Regierung. Betanntli eriheilt letztere ebenfo gut 
Reifepäffe, wie die erflere, jedoch nur venjenigen, welche die Einfommen« 
ſtiuet berichtigt haben. Die ruſſiſche eg? durch die Steuet · Ver · 
weigerung finanziell bebrängt, ahmt jet dieſes Mittel nah und gibt Nie - 
mand einen 31 der nicht ein Atteſt aufweist, daß er alle Abgaben be« 
jahlt hat. Es ıft zweifelhaft, ob biefes Mittel der ruſſiſchen Regierung 
ten fo viel nügen wird, wie der polniſchen. (W. Pr.) 


Warſchau, 7. Yuli. Der Oberprocurator Ich. Woloweli if zur 
Berbannung nad Penfa, ber junge Nitolaus Eppftein zu zwanzigjähriger 
Zwangsarbeit in ben Bergwerlen Sibiriens veructheilt worden. Beide 
wurden am 4. d. mac ihren reſp. Beltimmungsorten abzeführt. 

Die 8. 3. fhreibt: Der Sturz des Markgrafen Wielspolsti — 
denn als ſolchen muß man den ihm zur Reife ins Auslaud eriheilten Urs 
laub betrachten — ift ein feit lange als undermeidlich betrachtetes Ereig · 
nißß, und man muß ſich nur wundern, daß dasfelbe fih fo fange hinaus- 
geihoben hat. Die ruſſiſche Verwaltung in Polen ficht ih notoriſch in 
einer Weiſe, für die 8 vielleicht ſchwer fein würde, ein Belipiel zu fin« 
den, durch Die völlige Unguverläffigleit ber polniihen Beamten gelähmt, 
die Wielopolsti ihre Beſtallung verdanfen und entweder mit dem Anfe 


Rande fympathifiren ever dem von tem National-Gomite geübten Terro⸗ 


MO unterliegen. Da Bielopoleti von dem Grundlage der Belegung ber 
iffenttichen Armter euch Polen nicht abgehen wellte, fo mußte die® zu 
feinem Nüdteitte führen. Ob berfelbe jet, nachdem bie Dinge jo weit 
ziehen find, und die geheime nationale Gegenregierung eine jo umfaffende, 


—, — — — — — ——— — — — — — — — — 


Wie wir glauben, dürfte «8 mehi wenig Zeit uud Anflrenguug 
erfordern, um dem Walten des National-Gomited Terrain abzugewinnen, 


Deutfcher Bund 


Bayern. * Münden, 12. Yuli, Das Regierungsblatt für has 
Königreich Bayern Nr. 33 vom 10, be. ag eine Belanntmadung, 
die Wahl ter Pandtags: Eommiffäre für das Staateſchuldenweſen Eetr. ; 
eim Ertenutni des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 22. Junt 
1863 in Sachen des Poliermeifter® Abraham Stiegler und Conſ. gegen 
den Spielwaren Fabrtcanten Chriftoph Schmis und Conſ., fänmtlid von 
Nürnberg, wegen Abänderung der Statuten des Nürnberger allgemeinen 
Rrantem-Unterflägungsvereines und Broviſoriumse, num den negativen Toms 
petenzconfliet zwiſchen vem f. Appellationsgerichte von Mittelfranken und 
ben Stavtmagifirate won Näruberg betr. ; dann bereits mitgetheilte Dien« 
fesnadhricten, 

“ >e Münden, 12. Yuli. Aus den Nahmeifungen über bie Ber- 


wenduug der ben Gentralfond® zugemwielenen Staatseinnahmen im Jahre 


1859,60 teilen wir men eimiges Mährere mit: Aus dem Dienfte ber 
Borjahre ergaben fih machtröglih nob am Einnahmen 14,796,407 fl. 
44 fr. und au Ausgaben 7,137,959 fl. 13%4 fr. Die Gefammtfumme 
aller Aufenfänte am Schluffe tes Jahres keirug 596,791 fl. 2 Mr.,, 
was gegenüber einer Gell-Ropeiunahme von 78.504,611 fl. :32'% kr. 
water 1 Procent der Orfommteinnahme flieht. - Dieie Ziffern zeugen für 
die Thätigleit der Reyierungs- Organe in Erhebung ver & von 
felbft. Wune dem Dienſt bes Jahres 1859.60 jelbft, tes fünften der 
fiebenten Finanzper iode, ergaben fi folgende Einnahmen: 

I An birecten Öleuern. Es ertrug im genannten MWerksalt« 
ungejabr die Örunpfteuer 4,826,384 fl. 51°, fr., der Beiſchlag bazır 
1,608,724 fl. 42'4 ir, (gegen ben Voranidlag mehr um 75,617 fl. 
84/4 %.); die Hausflemer 697,757 fl 8% tr., der Beiſchlag dazu 
104,664 fl 7'4 tr. (gegem ben Boranſchlag mehr mm 41,661 fl. 16 fe); 
die Deminicalflener nichtäs; die Gewerbeſteuer 1,176,997 fl. 24 fr, ber 
Beilhlag dazu 58,862 fl. 28% kr. (gegen den Vorauſchlag mehr nu 
147,209 fl. 52”, f.); bie Gapitalrentenfteuer 636.028 fl. 85%, ir, 
der Beiſchlag dazu 26,800 fl. 17, fr. (gegen ben Boranfhlag mehr um 
4,653 fl. 3724 fr); bie Eintommenfteuer 237,089 fl.-25'% ir, ber 
Beiſchlag dazu 23,711 fl. 44 fr. (gegem ben Boranfchlag weniger um 
87,679 fl. 30',, fr.) Die Mebreinnahmen hatten ihren Grund in ben 
geringen Beträgen der Rüdflände und Nachläſſe ver Grundfteuer, im ber 
vorfhreitenden Finführung bet neutu Gruudſteuer ⸗ Definitivum®, in ber 
ortlichen Revifion der Häuferfteuer nah dem Geſetz vom 10. Jänner 
1856 and im ber int Sabre, 1858/59 vorgenommenen neuen Aulage ber 
Gewerbe» und Gapitalrentenfteuer. 

M. Indirecte Staatsanflagen: 1) Zaren 4,486,263 fl 
12'4 fr., gegen den Bubgetfag mehr um 746,263 fl. 12%, ir., welche 
Tevigli dem fortmährenden größeren Güterwerlehre zugufcreiben find, 
2) Stempelgefälle 1,255,900 fl., gegen ten Bubgetfag abe um 
135,900 fl. 17'% fr., und zwar sus demfelben Grunde, wie dad Mehr 
der Zaren, 3) Anfihlagsgefäle 7,252,202 fl. 54% ke; Mehreinnahme 
gegem ten Bubgelfag 1,552,202 fl. 54%% M., veranlaft wurd ten 
umfangreigen Betrieb ver Bierbrauerei. Das Malzauffdlagdgefäle ift 
gemäß der geieglihen Beſtimmungen mit 3,948,562 fl 3’, zur Bere 
dinfung und mit 3,303,640 fl. 51',, fx. zur Tilgung der alten Staats« 
ſchutd verwendet werden. 4) Zölle 6,061,815 fl. 45% fr. . Mehrertra 
811,815 fl. 45% fe. Die indirecten Staatsauflagen haben b: 
— fL'10 fr. ergeben, gegen den Budgetſatz mehr um 3,246, 161 fl, 
10 tr. 

IM. Staatsregalien und Anftalten: 1) Salinen 2,977,129fl. 
49%/, te, Mehrertrag 452,129 fl, 49% fe. 2) Bergwerle viesfeits des 
Rheine. Ohne Reinertrag und war ein folder auch im Budget nicht 
vorgelehen. 2) Bergwerle in der Pfalz 271,080 fl. 55 ke, Michrerträg« 
niß 91,080 ff, 55 fe 4) Eifenbahnen 4,007,378 fl. 53'/, fr., Mehr 
ertrag 1,007,378 fl, 63 fr. 5) Poſt 537,478 fl. 44%, fr., Mehrertrag 
237,478 fl 44% fe. 6) Donau · Dampfiifffahrt 20,330 fl. 54'4 fr, Mine 
bererteag 79,609 fl. 55°%4 Ir. 7) Ludwigs · Donau Main · Canal 63,137 fl: 
52, Mehrertrag 13,137 fl. 52 fr. 8) Geſetz⸗ und Regierungsblatt 9,37 fl. 
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591, tr, Minderertrag 4,522 fl. 9) Lotto 3,042,222 fl. 55'/, fr., Mehrertrag 
1,642,222 fl. 55% fi. 10) Zelegraphenanftalt 5.748 fl. 53", fe. 
Minverertrag 24,251 fl. 6'%, fr, 11) Uebrige Staatsregalien 57,801 fl 

3. te, DMehcertrag- 48,794 fl 23 Er, welcher gu geößten Theile auf 
die Reineinnahmen ber Freisamtsplätter entfält.. Die Stratdregelien und 
Anftalten lieferten fohin eine Geſammieimahme von 10,991,667 fL 


297, te’ ö 
W. Staatedomainen: 1) Aus Forften, Dagden mb Zriften 


5,260,180 fl. 21 f., Mehreinnahme 1,760,180 fl. 21 tr. — worumer 


namentlidy das Giträgniß ver fin Budget nicht enthaltenen, von 185960 
an dem allgemeinen Staategute einverleibten, bigher unter ben befonderen 
Staatsfonds behandelten herzogl. Leuchtenberg'ſchen Waldungen inbegriffen 
if. 2) Aus Oelonemien und Gewerben 345,262 fl. -26 fr., Mehrertrag 
41,835 fl 32% tr. 3) Lehen-, grumde, gerichts⸗ ind und zehentherrs 
Uicht Gefälle 4,196,215 fl. 1 fe, Mehreinnahme 83,137 f. 50 ke. 
4) Einnahme an Zinfen aus Staatsactiv-Kapitalien: nichte, Auszabe- 
Budgetſatz 61,244 fl. hiezu Mehrausgabe 19,348 ſſ. 45%, Me, mit 
bin Dlindereinnahm 80,592 fl. 454 fr. Die Gtaatevomainen hatten 
demnach eine Ckfammteinnahme von 9,801.657 fl. 48 fr., -gegemüber 
tem Budget mehr um 1,644,897 fl. 2°, fr. 

V. Befondere Abgaben: 24,251 fl. 25 fr, Mindereinnahme 
398 fl. 35 kr. . 

VI. Uebrige Einnahmen: 1) Herartalrenten aus ber Fönigl. 
Banf in Nürnberg 150.987 fl. 29 fr., Mehrertrag 65,987 fl, 29 fr. 
welder durch Erweiterung der Bantgeihäfte entftanten iſt. 2) Eutſchädig · 
ung der Krone Oeſterreichs 102,083 fl 20 fr, Mehreinnabme 2,083 fl. 
20 tr. als Folge Des WMünzvertrages vom 24. Jänner 1857. 3) Aver- 
fotvergätung der Feuerverſicherungögeſellſchaft 45 000 fl. 4) Steuerbeir 
flag der Piel; 100,000 5) Bittwen« und Waijenfonds » Beiträge 
66,919 fl. 51", te, Medreinnahme 8,603 fl. 51%, ie. 6) Eelös 
aus Mobitiarihaften 1,799 fl. 7) Zufällige Einnahme 20,790 fl. 


36% &. Die übrigen Einnahmen zufammen ergaben 460,70 fl. 
20%/, fr, gegen ben Budgetfat mehr um 69,070 fl. 2414 ie. 
VA Unlehen für auferorbentlihe Bedürfniſſe des 


Heeres: 11,640,000 fl. Die jämmtlihen Peineinnahmen für den laus 
fenden Dienfl 1859,60 betrugen 61,117,344 fl. 33%, fr, gegen ben 
Budgetſatz (mit Wegtaffung der Einnahmen aus dem Borjahre) nicht 
um 20,020,482 fl. 33'/, tr; nad Übrechnung des oben erwähnten Au- 
lehers von 11,640,000 fl. ‘verbleibt indeſſen als eigentliche Mehreinnahme 
die Summe von 8,380,481 fl. 33"/, tr. (Fotiſ. folgt.) 


3& Münden, 11. Juli. ine ſehr grändfiche Beleuchtung des 
preußifh-ranydjifhen Hanbelsvertrags vom kaufmännilhen 
Standpuncte aus, iſt jüngft in Hannover erſchienen (Slinmworth’s Ber» 
Tag), welde, wie es haft, ben Fabricanten Hurtzig in Hannover zum 
Berfaſſer haben ſoll, der aud beim Handeletage dahier als Gegner des 
Berteagd und für Ermeiterung der Handelöverhältniffe mit Oeſterreich aufs 
getreten iſt. Es wird darin nachgewieſen, daß alle Empfehlungen, mit 
welden man die hanneveriſche Regierung von allen Geiten in ihrem 
Lande ‚für die unbedingte Annahme des fraglichen Handelsovertrages zu be» 
ftimmen jucht, auf unftihhaltigen Gründen beruhen, Much in Hannover 
bat bei allen. Unbefangenen vie Anſicht die Oberhand gewonnen, daß 
Preußen im Interefle feiner eigenen Inbuftrie ven Süden Deutſchlauds, 
als das wichtigſte Abſatzgebiet für preußiſche Erzeugniſſe, wie: Gifen- 
waaren, Zuder, Seiden und Wollwaaren — nicht aufgeben, daßg Preufr 
fen die Zoellvertinsverträge nicht lünden laun. Umgelehrt aber bedarf der 
deutſche Süden nicht undedingt den Norden, weil jener feinen Bebarf 
leicht auderweitig her deden kann. Außerdem find gerade bie fübdentichen 
Staaten in einer jo glädlichen finanziellen Lage, daß fie ohne großen 
Nachteil einen Heinen Ausfall in den Zolleevenden ertragen fünnten, wenn 
überhaupt ein folder eintreten ſollte, was no nicht einmal jo unbedingt 
fefifteht. 

Dis Kreisamteblatt von Oberbayern Neo. 61 vom 7. d8. enthält 
ein Ausſchreiben der konigl. Kreisregierung an die Föniglichen Bezirke» 
ämter, bie Meberhanbnahme ber Bettler und Landſtreicher betreffend, wo · 
zin bemerkt wirb: „Es ift völlig irrig, wenn behauptet werben will, 
durch Fräftiges Einfchreiten der Töniglihen Geudarmerie laſſe ſich ber bes 
ſteheude Unſug volftändig abſtellen. Cs muß Hier wiederholt auf ben 
gefeglichen Stanbpunet verwielen werben, welcher die Pflicht der Entfern- 
ung der Bettler und Bagabunven, ſowie die Verhaftung berbädtiger und 
gefährlicher Perfonen vorzugömeife ben Drtspolizeibehörvden auferlegt: Die 
Kreisregierung muf daher mit allem Nachdruck darauf beſtehen, daß die ⸗ 
fer gefetsfichen Pflicht von Seite der Drtspoligeibehörben volftänbig und 
weit beifer als bisher nachgekommen werbe. Diefem gemäß haben bie fd» 
niglichen Bezirlöäntter den umtergegebenen Magiftraten und Gemeindevors 
fichern ungejäumt Belehrung und fahgemäße Weifung zugehen zu laffen. 
Das Hauptorgan zur —— erfprieffiher Leiſtungen in dieſer Bejieh ⸗ 
ung ift der Gemeindedientt. Es iſt fein Echeimuiß, daß hierin im den 
meiften Gemeinden Dberbayerus Mißſtände der grelften Art beflchen. 
Statt rühriger, kräftiger, ordentlich bezahlte Leute, iſt der Gemeindediener 


rn — — — — 


gewöhnlich ber ergängige und fhwähfte unter ben Gemeinbeeinmohnern ; 
Ratt, wie es ſein Dienft erfordert, überall zu erſcheinen, wo ihn die Pflicht 
zufße, ib, derſelbe meiftens umfihtbar und werruhlet jeine häuslichen Be» 
ichäfter, Demtgenäß fintfofort von bey königlichen Berirksäusieen - Er⸗ 
Fans über Die örräylihen Einrichtungen in jeder Gemeinde zu pflegen, 
und it da, wo Mbsufe noth that, was voransfihuic in ſeht vielen Ge» 
meinden der Fall fein. wird, die Muffiellung bejjerer Gemeindedienet unge 
fdumt anzuordnen und um Uagehorjamsfalle mit Disciplinareinjhreitung 
gegen bie eng 7 Semeinveverwaltungen vorzugehen, bezüglich der 
Mugiftrate dritter Tlaſſe Beriht an die Lönigliche Kreisregterung zu er« 
ſtatten. Ferner hat ſich jedes königliche Dezirksanı-von-nen an bis auf 
meitered monutli Reunim von ver Zahl ber durch die königliche Gens“ 
barmerie und ber dur (Bemeindebiener, amfgegriffenen oder angezeigten 
Bettler und Panpflreiher zu verſchaffen und if über diefe Zahlen im ben 
monatlien Berichten über den Zuftand Der öffentlichen Sicherheit ſpecielle 
Unzeige zum Präfloium der Röniglihen Rreisregierung zu erftatten.” 
Sidi. Herzogtpämer, Coburg, 9. Yult, Baron Chriſtian v. Stod- 
mar ift heute Morgen in Folge eined Schlaganfalls, der ihn vor einigen Tagen 
betroffen, im 76. Jahre geftorben. Er war in Coburg 1787 geboren, kun 
Mediein und wirfte eine Zeit lang ats praftifper Arzt in feiner Heimath, 
bis er mad dem Ende der Befreiungstriege als Leibatzt den Prinzen 
Leopold von Sachfen · Coburg nah England begfeitete, Seit diefer Zeit 
blieb er flets am der Seite des Pringen, ber ihm, ohne ihm durch eine 
amtlihe Stellung zu feinem Dienfte zu verbinden, fein volle® Vertrauen 
und feine innige Freundſchaft zuwaudie. Als Yeopold- den .belgifchen Thron 
beſtiegen hatte, zog ih Stocknar in feine Baterftant zuräd, wo er Ha» 
milie,, Haus und Garten befaß. Aber aud hier blieb er der bertraute 
und zuverläffige Rathgeber feines Föniglihen Jugendfreundes. Bebeutend 
und entiheibend war Stodmar'd Einfluß auf bie politiihen Beziehungen 
und befonders die fid immer mehr ausbreitenden verwandtigajtlicen Ber⸗ 
bindungen bed Haufes Coburg mit ben europäiſchen Höfen; verdient und 
wohiberegptigt erſchien diefer Einfluß durch die Achtuug, weiche nit allein 
König leopeld feinem erprobten Freund bewahrte, jondern and das jüngere 
Geſchlecht, ber regierende Herzog, Prinz Albert und ſelbſt die Königin 
Bieroria dem trefflihen Mann wegen ſeines ſtaatsmänniſchen Tiefblicks, 
feiner reihen Erfahrung nnd feiner umerfhätterlihen Treue und Dingeb- 
ung wibmeten. Stodmar war ein in allen Kreiſen des Lebens, in Politik, 
Willenfhaft und Kanſt vielfeitig gebildetet Mann, ver bis in fein hohes 
Alter vie rege Teilnahme an allen Fortſchritten auf diefen Gebieten nicht 
nur in ſich lebendig erhielt, fonbern auch durch mündlichen und ſchriftlichen 
Verkehr imit den hervorragenden Geiſtern jeiner Zeit und durch freigebige 
Unterſtühung und Aufınunterung junger ftrebender Talente mit Rath und 
That bewies, Sein Haus war der Sammelpunct ausgezeichneter Staats · 
männer: Diplomaten, Militärs und Gelehrten, die oft ans weiter Ferne 


nur feinetwegen nad Coburg kameu. Huch die Rönigin ven England 


und Prinz Mibert haben ihm mehr ale eimmal im jeiner häuslichen Zurüds 
gezogenheit aufgefucht. Am hieſigen Hofe hat man ibn eim einziges Mat 
geleben: Das war am Tage ver Verlobung des Prinzen Albert. Um 
Häufigftien konnte man dem feinen, lebhaften Manne mit ben geiftreich 
bligenven Augen luſtwandelnd in der Ullee begegnen, die nah Neues (zu 
feinem Freund und Altersgenoffen, dem Dichter Friedrich Rüdert) führt, 
Er hinterläßt zwei Söhne, von bemen der ältere als Secretär der Rrons 
pringeffin von Preußen, ver jüngere als Officier im preufi. Heere dient (NE ) 

Sadfen. Leipzig, 8. Juli. Ueber die Nr. 8 vomdiesjährigen Jahrgang 
der „Bartenlanbe* oder genauer Aber das 6. Blatt jener Nummer, worauf 
ein Bericht von Moritz Wiggers über Gottfr. Kintels Befreiung ftcht, 
dat das hieſige Bezirksgericht vie Eonfiscation verhängt. 

Br. Städte Hamburg. Die biefigen „Hamburger Nachrichten“ 
welde bißher für ven franzdftjd-preußifchen Handelsverirag dad Wort 
gereber hatten, erflären mun es handle ſich gegenmwärtigeur um bie eine Frage: 
as beffer fei: der Zollverein ohne ben Handelsvertrag, oder ber Hanbeld« 
vertrag ohne den Zollverein, unb fagen, daß die Entſcheidung biejer Frage 
zu Gunften des Zoflvereins gar nicht zweifelhaft fein tönne, 

Preußen Berlin, 9. Juli, Die Berurtheilungen von Redace 
teren freifinniger Blätter nehmen ihren Fortgang. Neulich wurde Dr, 
Beer vom Zuchtpolizeigericht zu Düffelvorf wegen Beleidigung der Staats . 
Regierung zu 50 Thule, Gelobuße, eventuell entfprehenden Gefängnif 
verurtheilt; geftern Th. Rohmann, Mevacteur des „Schleifen Diorgen- 
blattes? vom Vreslauer Stadtgericht megen mehrerer Ürtitel über das 
„Suntertfum® und „die meue era“, ben Haushalt des Hrn. v. Big. 
mard und die Yaflz in Preußen zu 50 Thlr. Geldbuße, eventmell 1 
Monat Gefängmif und ber Berleger ded Blattes, Deulin, als Mitſchuldi⸗ 
ger zu 25 Thle. Geldbuße, eventuell 14 Tage Gefängniß. — Der Sö« 
aig wird, wie man erfährt, nach beenbigter Babecur iu Gaſtein nicht 
nah Baden · Baden gehen, jonbern birect nah Berlin zurückehren, wm 
alsdann bier den Herbfimanövern beizqumohnen. Bon einer Reiſe nad 
Dftende iR an gutunterihteter Stelle nichts bekannt, — In Folge der 
vor einigen Tazen vorgefallenen Demonftration im Schmelzeriigen Con- 
certgarten in der Veipzigerftraße, follen den Militärmuſilern frenge In« 
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fiructionen zugegangen fein. Unter anberm foll ihnen ber Befehl erteilt | Rod Hat auch moraliſch ſeht nieberbrüdend auf Garibaldi gewirkt, bemm 


fein, fernerhin nur unter Leitung ihrer Dirigenten in Coucerten mitzu ⸗ 
wirken; auferbem ift ihmen- das Tragen von Eiwilfleivern ſtreug umter- 
jagt worden, — Ua Dienftag Nahmittag um 2 Uhr if auf dem hie 
figen Stettiner Bahnhof ein beventender Waffentransport mit Beſchlag 
belegt worden, der anfheinend für- vie polnifce - Iajurreetion beflimmt 
war. Gr beſtand aus. etwa 1000 Gewehren mit Bajonnetten, fam von 
Görlig, und jollte nah Stettin weiter gehen. Die Gewehre maren im 
großen Tonnen verpadt, und ber Inhalt der lehtern als Rohzzucker de · 
<larirt. Die Bajonnete waren forgiam an ven Gchlöffern derjenigen Be 
wehre befeftigt, zu denen fie gehörten. Gie ſcheinen aus beigiichen Fabri - 
tn hervorgegangen zu fein, umb ber Werth jedes einzelnen wiro alli 25 
Thaler geihägt. Die Catdedung wurde durch eimen Zufall perbeigeführt, 
inden bei dem Umladen der Faſſer durch Urbeitoleute der Boden einer 
Tonne aus den Fugen ging. Das Gewicht war genau der Schwere bes 
Zuders entſprechend. 


Tilſit. 4. Jali. Heute Morgen wide Sei dem Buchbruder Hrn, 
PoR und ren hiefigen Buchhandlungen durch den Polizeifecretär Heunig, 
zafolge Auftcags der Stadtpolizeiverwaltung, ‚die Flugſchriſt „Beritiond« 
rebt und Beritionspflicht,“ Drud und Verlag von H. Poſt, Ipelizerlich mit 
Beihlag belegt. (T. 3.) 

Großbritannien, 


London, 3. Juli. Die „Morning Por“ verbammt Roebud's Ber 
baften ım Bezug auf feine Unterredung mit dem Kaifer der Franzofen: ale 
verfaffungsminrig. „In den beften Tagen des Hauſes bet Gemeinen“ 
— jagt fie — „wäre auf Noebud’s Aeußerungen fofort vie Motion er- 
folgt, feine Worte zu Prototoll zu nehmen. Große Rechtegelehtte haben 
dafür gehalten, daß jede politiihe Mittheilung zwiſchen einem britiichen 
Untermhanen und einem auswärtigen Sonverain ein ſchweres PBolizeivergehen 
(a high misdemeanour) ift. Aber ohne Frage if es ein ſchweres Vergehen 
son einem britifcen Unterthanen, wermittels ſolcher Mitteilungen die Hath« 
fchläffe feiner Königin durchtreujen und befimpfen zu wollen. Ohue Zweifel 
iſt es ein Verbrechen, dem engliſchen Bolle eime Botſchaft eines fremben 
Gewalih abers zu überbringen, bie gegen die Politik der Königin gerichtet 
iſt. Wir können nur wienerholen, daß es Tage, ſtolze Blürhentage, in der 
Geſchichte des Haufes ber Gemeinen gab, wo ſolch ein verfaſſungswidriges 
Beriehmen auf der Stelle durch ein fürmlihes Tadelsvotum des Hauſte 
geahndet worden wäre. Es iftnihton uns, zu-fagen, ob es im vorliegen« 
den Falle der Mühe lohnen würde, einen jolchen Antrag zu ftellen. Uber 
«sd bünft uns, daß Niemand die diplomatifhen Herren Roebuck und Lind- 
fa berglicger jatt haben wird, als ded frauzöſiſche Kaifer, der feine Freund ⸗ 
tcpkeit an ein Paar Geutlemen verſchwendet 'hat, die der Verſuchung wicht 
wiberfieben Fünmen, der Welt zu verfänden, daß fie bie Ehre genoffen 
haben, mit einem wirklichen lebendigen Kaiſer über Staatsangelegenbeiten 
zu ſprechen.“ Der „Slobe" pflichtet wem Urtheil ber „Morning Poft“ 
bei und meint, daß Roebuck in ver guten alten Zeit gewiß im den Tower 
gefandt worden wäre (ober im ben fogenannten Kohlenkeller, ver anftänbig 
menblirten Parlaments» Earcer), um über feine Tattloſigleit einige Tage 
nach zudenlen. „SDeutzutage, ſchließt der „Globe“, räumt ihm ber Premier 
gefäligft einen Abend zur Fortfegung der Debatte ein. Wahrlich, unfere 
Manieren werden janfter.* 


Wegen Fälfgung öfterreihiiher Banknoten iſt gegen einen Schweiger” 
Peter Rinalvi, auf Betreiben ber öſterreichiſchen Gefandtſchaft in London 
ein Proceß eingeleitet, welcher am 6. d. MR, vor dem Porbmayor in bad 
erfte Stadium trat. Der Angelagte hatte einen Photograpsen beauftragt 
ibm von einer Banknote, melde er ihm einhändigte, eine Anzahl photo 
graphifcher Eopien zu machen. Der Photograph kam biefem Auftrag 
nad, fegte aber zugleich die Polizei vavon in Kenntuiß. Da ber öfter 
reichiſche Conſul, Ruter v. Schäffer, die photographirten Noten als Co- 
pien- von Roten ber Ft. Bank ın Bien anerlannte, und die Zeugenausfagen 
auf Abficht eimer Fälfhung fließen liehen, jo wurde der Augellagte vor die 


Geſchwe raen verwiefen.; 
Italien. 


Zurin, 7. Juli. Die beiden Dantpfer, melde König Franz IL, 
vor der Einfhliefung Gasta's im den Hafen von Civitavecchia rettete, 
werden biefer Tage, da dem König die Mittel zur fermeren Bezahlung 
der Equipage fehlen, an ein engliſches Haus in Malta verfauft, wohin 
fie vemnähft unter englifher Flagge abjegeln werben. (Ay. 3.) 


Der „Triefter Zig.“ wird aus Mailand geſchrieben: cs fiche 7 
ſchlecht um Garibaldi, daß er nie mehr kriegerüchtig fein werde. Der 
vermundete Fuß ift ganz fleif, und Garibaldi bemegt fih höchſt mühſam 
auf Rrüden vorwärts. Die Wunde, fo unglanblih die auch Mingen 
mag, eitert noch immer fort, umb öfters lomuien meue Rnochenfplitter zum 
Berigein, Dabei ift aud der übrige Körper Garibaldi’s, befonders 
einige immere Organe, wie 5. B bie Leber, ſehr ſtark angegriffen, und 
Die Heffaung auf volle Geneſung ift fhon lange aufgegeben. Nullo's 


“ did.“ 


Nullo war fo zu fagen fein Arm. 


i Bocal,-Sbronif. 

y Münden, 9- Jul (Oberbaperiihed Schwurgericht.) Berhaudlung 
gegen Baul Grünwald wegen Mordes, Shluß) Die Dieuftinagd Grescentia 
Wintermaier ging am krimchen Tage zur Beoper In Walda, als eben das for 
genannte Pete geläutet wurde, aljo am l Up., und sah Hiebei dem Angeklagten 
von bem vom Wehnbaule getrennt lebenden Pferdeftal bes Stemmerhofch auf 
bie vordere Hausthüre zugehen, dire Thlre Öffnen und Hinter fih zufhlagem, 
und gleich darauf die fünmtligen Bed'ihen Hausgrmoffen mit. Andnahume ber 
Ermorbeten dark bie Dintertbäre heraustreten. Als fe etwa 100 Gcritte ger 
er war, fab fie um, bemerfte aber im der sangen Umgebung des Stemmer- 

ofe® weder den Angeltagten, ben fle mac ihrer Angabe bätte [chen ındffen, uoch 
irgemb einen Berdägtigen. Gleichwohl behauptet Grünwald, er habe fhen mu 
Y41 Use das Haus verlaffen umd fei auf der Mahrficahe mach Boumes ger 
pangen. Dem flehem aber « weitere Zeugenamsfagen entgegen. 2 Zeigen bes 
obachteten memlich zwifchen 1 aud 4% Uge eine mit einem bunkeln Mantel 
befteidete Manusperion auf bem Gangfleig, der von Scheinbach Über die_Wielen 
gegen Pörmes führe, fauern und fid jo bewegen, ‘ale ob fie etwas anf dem 
Boden jufammenrihte, dauu aber die Perfom anf einmal ſich erbeben und auf 
dem Sbangfleig gegen Pöttmes zu forteilen, und ber Ehmip Heldeis, welcher 
um diefelbe Zeit vom Pörtmes nah Scheinbad ging, gemahrte gleihfalle, im ber 
Enfernung von 170 Schritten einen in einem blauen Mantel gebilliten Menfchen, 
der, auf dem Boden fnicte unb felhe Bewegungen machte, als ob er etwas , 
zjulamstenmäume and unter feinen Mantel werfiede, als aber Zeuge fih ihm bis 
anf 4 Schritte genäbert Hatte, feinen Hat. über das Gefiht beruntersog, fo daß 
dem BZengen nur deſſen Badenbart fihtder war. Er glaubte fhon om ber 
Stimme bes Menfden, ber ihm zurief: „Schmied, gebt Ihr ſchon heim ?* dem 
Angeltagten zu erfennen, und übergwgte ſich, als dieſer am feiner etſten Haft 
entlofjen war, und er ibm genauer, mamentlih aach der Seite, mie et ibe 
bamal® gefehen hatte, betrachtete, volllommmen, dab e6 fein Anderer als Griinmalb 
gewrjen fei. Die Bötin Hellmaier, welde ihm am ',3 Ude anf dem Wege 
mach Pöttme® begegnete, fagte dem Aagelagten, dag leine Buerin tobt fer; 
in auffalendem @;genfat gu einem andern bei diefer Begegnang antelenben 
Zeugen aber, ber, obwohl im feiner Beziehung zu ber Grmorveten geflanden, 
äußerte, fie wollten num gleich beimgeben, befimmmie der Angeklagte, ihr Dienfl- 
bote,. beu Beugen zur Einfebe in Wirthedauſeru. BSeſtunde noch irgend eim 
Zwrıfel an ver Schuld Srünmalde, jo mäfte derſelbe im Hinbiik auf folgende 
Aeußerungen verihmwinben, weiche ex mehreren Mitgelangenen gegenüber wachte. 
Als der Unterfuhungsrichter das. Gelb und das Gädhen aus ber Schublabe 
htrouen⸗hin mad ibm borzeigte, be fei ibm freilich gan, anders geworden und 
des „Zapfel” Heruntergefallen. Wenn, bie Stemmerbauern-Rinder auch müßten, 
daß Prauenthaler weggelommen feien, fo wüßten fie doch nicht, mie viel. (Es 
werde vielleicht doch micht jo gut für ihn ausgeben, unb Lönnten immer. mo 
18 Jahte berausipringen. Es könne ihm nichte verraten ale das barchentne 
Eidden, mweldes mit dem vielem Selde bei feiner Geliebten gefunden wurde. 
Beun das Söhhen nicht weglomme, jei es win ihn gefehlt. „Mu weh, jet 
komm’ ich zur Berhandlang, jegt in e® um mich gefehlt, fle haben mich jet zu 
Er babe vie Bäuerin mit einem Pflugicheit erſchlagen und ihr 800 fL - 
Gelo genommen. Gr habe ellerbings erft eine Biertellunde mad deu Mubern 
das Haus verfaffen, aber er muſſe linumen; deun wenn er Ja fage, ſo fei er 
fo ſchen verfhoffen, Es wäre vielleicht beſſer gewefen, wenn er in feinem Ber- 
hör gefagt bitte, ex habe bas Geid aus ber Lotterie gewonnen, mas man auch 
Hätte glauden müflen. Dan tdane ihm nit viel anhaben, weil. er nachweiſen 
Könne, baf er zur Zeit der That am einem anberen Orte geweſen. Er jei ſchou 
einmal im Unterfuhung geweſen, umb man habe ihm freigelaffen; jetzt let «6 
aber etwas Anderen; denn mau habe Das geraubte Geld bei ibm: gefumben. 
Wenn er wieder hinauslomme, werde er ordentlich. Er laugue, folauge er löune, aber 
gethan habe er es. Mit wel ſchlauer Berechnung, mit meld kalter Ruhe der Ange» 
Nagte bei der Berübung des Verbrechens zu Werke ging, zeigt ſich darin, baf er die 
Schläffel, welche die alte Frau beifihtrug, und deren er, um des Gelben ſich bemich» 
tigen zw können, beburfte, ihe nad; Bollendung bes Raubes wieder in bie Ta- 
ſchen fledte, damit man mit ſo bald auf dem Gedauten kommen follte, daß 
der Tod der Bäuerin eim gewaltfamer war. Nachdem ihm jedoch ſolche Bor- 
ficht nichts genügt hatte, mub der feige Weuchelmörder zwiichen den Mauern 
des Gefaugniſſes dor der Made des Geſetzes zitterte, ſcheint er bom bier aus 
noch ale Hebel in Bewegung gefegt zu haben, um der wohlverdieuten Süßne 
zu entrinnen; denn außer dem bereits erwähnten Zumuthungen, welche er durch 
Bermittlumg feiner Inzwifchen entlaffenen Haftgenoffen an feine Geliebte und 
deren Mutter gelangen lie, erzählt Letztere auch noch vom einer Weibsperfom, 
melde zu ihr gelommen ſei mit beim Mnerbietem, gegen Berabreihung von 3 fl. 
dem Grünwald hinaus zuhelfen. Zu feiner Charakteriſtit fei weiters bemerkt, 
dab er im feinem feiner Dienfl - Berhältniife lang ausbielt, einer früheren 


„Belanutihaft”, melde er abbanfte, zwei und feiner miehrgemammten, 
letzten Geliebten einen fprechenden Beugen feiner wandelbaren Liebe 
hinterließ, fih mehrmals darüber erpectorirte, wie denn bie Leute Io 


dummes Zeug glauben fönuten, inbem es weder Goit no Himmel nad Hölle 
w. dgl. gebe, und daf er endlich biefen feinen. religiöfen Unglauben einmal in 
höhft frivoler Weile dadurch zur Schau trug, daß er im Wirthähanfe fang, ala 
der kranke Wirth verfehen wurde. Natutlich if, wenn man ihn hört, and das 
wicht wahr; denn er faum ja gar nicht fingen. Bielleicht bringt ihm das heute 
nad britihalbtägiger Verhandlung ausgefprochene Zobesurtbeil auf ambere ie, 
danken. Die gegenwärtige Shmurgerihtäfigung ging mit diefem Anklagefall 
ju Ende. 
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y Münden, 12. Zul Das Bezirksgericht Münden r./I. batte ge- 
fern wieder einmal mit der „Destorin" Hebenefter in folge einer von ihr gegen 
ein Iamdgerichiliches Urtheil ergriffenen Berufung zu than, melde legtere wenig · 
flens den Erfelg für fie hatte, daß die erfirichterlich zuerfannte Strafe vom 
100 fl. onf 50 fl. Geld und dom 10 auf 6 Tage Urrefk rebucirt wurde, 
(Näheres jelgt.) 


EZetzte Boften. 


Zelegramme. 

D Hannover, 11. Juli: Die Abgeortnetenwahlen in der Refi- 
denzitadt miniftericll: Graf Bennigfen, Oberappellationsrath Rofcher. In 
Göttingen: Bennigfen; in Münden: Miquel; in Harburg: Grums 
bredit; in Werden: Müller; in Difterove: König; in ilpesheim: 
Abdrett; ſaͤmmtlich Kortfchrittömänner, 

OD Wien, 12. Juli. Die Gen.»Gorr. bringt den Wortlaut der 
öfterreichifchen !Bolennote vom 18. Juni, welche im Weſentlichen ber 
fagt: Defterreih, Frankreich und England hätten fi durch frübere 
Noten des. ruffiichen Gabineı® gewiſſermaßen aufgefortert gefunden, 
ihre Anfichten beftimmter zu formulicen und Darüber Freun Khuftliche 
Erdrterungen mit der ruffiihen Regierung zu pflegen. „Wir find dahin 
gelangt, Die Bedingungen für die Wiedergabe der Ruhe umd 
des Friedens für rad Königreich Volen im den befammten 
ſechs Puncten anfammenzufaflen, die fämmtlih den Verträgen 
entfprechen. Wir wären bereit, Beiprechungen oder Gonferenzen 
unter den acht Mächten, welche die Wiener Schlußacte unterzeichnet 
haben, annehmen, wenn Rußland foldhe als zweckmäßig er- 
fennt, Es iſt unſer aufrichliger Wunſch, daß es ber e 
beit und den verſoͤhnenden Bemũhungen der ruſſiſchen Regierung und den 
verſöhnenden Bemühungen der derſelben ihre Mitwitlung anbietenden 
Mächte gelinge, dem beflagendwerthen Blutvergießen Einhalt zu thun“ 

CO London, 11. Juli. Der Inhalt der auf Polen bezüglichen 
Note lautet: England will flatt der Discuffion praktiſche Wors 
ſchlaͤge machen. Esirhe wären bauptfächlib die Wiederherftefls 
ung des Vertrauens, eine nationale Verwaltung, Gefedes« Herrichaft, 
und Glaubenefreiheit, defbalb laute Englands Propoſition: Ad Ba- 
ſis ter Heritellung des Friedens die bekannten fech® Puncte, ein Waf- 
fenftiltftand und eine Gonferenz ter Wiener Trartat-: Mächte, 

FE Münden, 12. Iuli. Se. k. Hoheit Prinz Puitpeld begibt ſich 
heute, einer Einlarung feines durchlauchügſten Hra. Vatere, St. Maj. 
Könige Ludwig, folgend, zu einem breitägigen Beſuche nad Berchtesgaden. 
— Einer Anorbnung des I, Kriegiminifteriums zufolge, hat das in Bes 


nebietbeuern feit 4 Monaten flationirte zweite Bataillon des Infanterie» 
Regiments König, am 31. d. Mie. in biefige Garnifon wierer ein- 
üden. 


"+ München, 12. Juli. Der königl. Wrtilleriecorpseommandant 
Generalmajor v. Drodeſſer begibt fh morgen zu ven auf dem Lechfelde 
ftatıfindenden größeren Schietzübungen der Artillerie, wird jedoch vorerſt 
nur turze Zeit bort verweilen, Mm ben zu Mnfang September auf dem 
Lechfelde Ratifindenden größeren Mandvern haben, wie wir jetzt vernehe 
wen, nicht ſecht, ſondern unſere acht Cavaleriereginuenter Theil zu nehmen, 
jedod nur zu vier Escadrons fermirt, fo daß im Ganzen 32 Escadren® 
und mehrere Batterien xeitenber Artillerie bei jenen Manövern vereinigt 
fein werben. 


Getreidepreije der Münchener Schramme 
vom 11, Juli 1863. 


. Miudefter BWahrer Höcfler 
Getreideartt n Daraanicis· Mittel. | Durdianie- | Geftiegen. 
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Verautwortlie Redaction: 
3.» va Dr A. Pörmann 





Rönigliyed Sof: und Rattonal-Tbea:e:. 

Sonntag deu 12.: „Dos Glädiein des Eremiten,“ Oper von 
Meilard. 

Montog ben 13.: „Der Kaufmana von Benebig,“ Gchanfpiel in fünf 
Uufzögen nah Ghaffpeare von Schlegtl. (Im E. Refidemz- Theater.) 

Dienflag dem 14.: „Drpgeus und Gurpbice,* Oper von Giud. 

Mittwoh den 15.: „Der Geſandiſchafts · Attachs,“ Luſtſpiel mah Henri 
Mellhac von Alexander Bergen, (Im f. Wefiveug-Tpeater ) 

Deonnerflag den 16.: „Dir luſtigen Weiber voa Winnfor,* Oper dom 
Nicolai 


Kme 





Wir entnehmen dem „Wmberger Togblatte” folgenden Netrolog. 
Dem gejegneien Andenlen eine® tem Vaterlande und der menſchlichen Ger 
ſellſchaſt zu früh entriffenen Ehrenmanne®, deſſen Leben Bielen theuer, 
deſſen Top allen Belannten resielben zum Herzeleid geworben ift, find 
diefe Zeilen geweiht Es if dieſes der zu Amberg om 27. Juni 1863 
verfiorbene I, Nentbeamte Joh. Bapt. d. Walter, ver old Menſch, 
als Staateviener, ald Gotte und Vater mit reblihem Eifer feine Pflicht 
zu thun befliflen war, dem nicht ellein eine fdhwer beirübte Wittwe mit 
brei unmänbigen Rindern, ſondern aud viele theilnehmende Freunde, Ber- 
wantte und Befannte im allen Kreifen Bayerns mit Wehmuth in bas 
Jenfeit® nachbliden. 


Derſelbe wurbe geboren am 28. Sept. 1801 zu Büflas kei Lands⸗ 
but ols der jüngfte Sohn des Gutsbefigers Sebaftian v. Walter 
und Katharina, einer gebornen v. Grafenflein. In Münden, wo 
fein. Bater nabmals die Stelle eines 1. Truchſeſſen belleidete, heganın er 
im Serbfle 1812 feine Studien, und bezog, nahen er bort das Eym- 
naſtum und einen Meealcurs abfolvirt hatte, die Umiverfität Landehut, 
am welcher er am 7, Nov. 1322 ol® Candidat der Philoſophie immatris 
eulirt wurde und 1826 das Stubium der Rechtswiſſenſchaft vellendete. 
Bon der Hochſchule, an der er geraume Zeit Senior einer Studenten» 
Berbintung geweſen, begleitete ihn die Liebe und Verehrung feiner Comer 
militonen in's praftiihe Leben. 


Nah eimjähriger Mehtöprorie am Landgerichte Au befland er im 
Habfte 1827 die Goncurepräfung für den Siaatedienſt. Darnach warb 
ihm wegen guter Befähigung auf fein Anfuchen am 17. November 1827 
die Kanzleiprarie beim E. Kreis. und Stabtgerichte zu Münden, am 28. 
Auguft 1828 der Acceß daſelbſt, am 30. Noveniber 1829 die Finanze 
praris, am 28. Juni 1830 der Rathsacceß bei der f. Regierung, Ram. 
mer der Finanzen, zu Münden bewilligt; am 28. Juni und 22, Iuli 
1836 wurde er zum Rechnungs» Cemmifjär bei ber Finanztammer im 
Münden, am 5. Sept. 1842 zum Wentbeamten in Zwieſel ernannt und 
feiner Bitte gemäß amı 15. April 1853 auf das Rentomt Amberg verjegt, 
we er mit gewohnter Kührigfeit und aufopfernder Anftrengung bis nahe 


an fein Ende arbeitend feiner Amtspflidt oblag. Ju feiner ganzen Amts- 
thätigleit bewies er fih ale Mann von firenger Ehrenhaftigteit, dem ge 
wiflenhafte Pflichtireut, Recht und Billigfeit heilig waren, dem darum 
and bie Anerleunung feiner Borgefegten, die Verehrung feined Antsper- 
fonals und die Hochochtung feiner Amtsangehörigen wicht entging. 

Am 15. Sept. 1845 verchelichte er ih mit Frl. Clara Peg, der 
Tchter eines esse Rentbeamten zu Zwieſel. Pfänder viefer ganz 
nach Herzeneneigung geſchloſſeuen, glüdlichen Gbe waren drei Söhne, der 
rem forgfältige Erziehung und Bildung dem liebevollen Bater eine ber 
ernfteften Herzensangelegenheiten war. Mögen die hoffnungsvollen Söhne, 
denen fib das wachende Materauge, zu frilh verſchloß, in Wiſſenſchaft 
und Tugend wohl gedeihen und bereinft zu unbefceltenen Männern reifend 
bes unvergefilihen Waters ehrenfeſte Tuchtigleit erneucen. Wie der Selige 
ben Seinen ein aufmerfjamer, zärtlich beforgter Leiter war, jo feinen 
Geſchwiſtern ein Gerzliher Bruder, ben freunden ein verläjfiger Freund, 
nahives Tages Mühen dem Heinen Kreife jeiner Vertranten ein munterer 
Geſellſchafter, ten Bebrängten ein theilnehmender Rathgeber und Helfer, 
überhaupt ein prumflofer Charalter, wahr, offen und gerade, ohme Falſch, 
ohne Trug und Heucelei, ein raſcher Theilnehmer in Luft und Leid, im 
Ernft und Scher, dem Menſchen gegenüber Menſch im edelſten Sinne 
des Wortes. 

Mit rüftiger Geſundheit amdgeftattet, arbeitete er in feinem Amte 
raftlos bis zum Einiritie einer Herzwaflerfucht, die nah drei Monaten 
feinem «Leben ein Ende machte. Cine geliebte Schwefler, ‘die St. Anna« 
Stiftsdame Barbara v. Walter, hatte er zu Amberg am 2, Auguſt 
1854 durch ben Top verloren; eim Bruder geleitete feine irdiſchen Leber» 
zefte zu Grabe, Wie allgemein geachtet und geehrt ber Hingefchiedene im 
Leben geweſen, zeigte bie große Theilnahme aller Stände bei Beerdigung 
feiner Yeihe. Emmen Ehrenihmud, füftlider als die Welt ihm geben kann, 
nahm der Selige mit fi hinüber, das Bewußtſein nämlid, mit uner- 
möüpetem Eifer und reblicher Ffliterfülung zum Wohle und zur Ehre 
des von ibm mit Begeiftierung geliebten Baterlanbes gewirkt zu haben ; 
die Ueberlebenden aber legen den Strang der Berehrung, Liebe und Freund« 
ſchaft amı Grabe des Undergeßlichen unter Segens wuünſchen nieder. 
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Amtliches. 


Münden, 13. Ihli. 
Ge Metchät ber Rönig haben Sich allergmärign bewogen geiunben : 


unterm 27. Il dem Mefltichrer an ber Ermbienanftalt bei St. Stephan 
in Aogebmeg, Diiharl 25i, in allethaldvolder Anerkeummng feiner viel- 
jährigen ausgezeichneten Wirkfemfeit im Wilitär- uad Livilbienfle die golbene 
Üprenmsiiuge des Berbieuflorbens ber bayerlihen Ktone zu verkigen; 

amterm 9. Juli den Aſſeſſer des Diercamtil-, Friedens · und Schiede gerichts 
su Märuberg; Tart Conrad Knopf feinem alkerunterihänigfen Anfıhen ent 
bpredend, müter wohlgefälliger Anerkennımg feiner lan;jährigen, eifrigen und ex- 
Mpriehlihen Tienfteifung don feiner Gtule zu entheben und auf bie iedurch 
in Erledigung lommenbe Stelle eines Mffeffors am Metcautll · Mriedens- unb 
Sqhirde gerichte Nürnberg ben als Markinorficher gewährten Einherigen Hanbrfe- 
appelationsgerigts:Affeffor Mlegander v. Grumbherr zw Micnderg za ber 
rufen; feruer zum Mfieffor des Hanbelsappellstiomegerichts zu Niınberg ben 
bisherigen Mfleffot des dortigen Hantelsgerichts, Großhändler Heinrih Bahn 
zu Nürnberg, zu erneuten; zum Wflfloe dee lsgerichts Mürnterg deu 
biah, rgänpumgsrigter am biefem Werichte, Großhändler Ludwig Mertet, 
zu berufen und die diedurch im Erledignug kommende Stelle eines -Argämunge 
richters om Handeisgerihte Müruberg dem Großhändler Geerg Bagfetter 
dafelbft za verleihen; 

unterm di. Detum den Revblerſorſtet geeeb Shumanı zu Goloberg im 
Borhamte Kchtheies auter Miiertenuung feiner langjährigen termen Dieufe auf 
Grub bes g. 19 ber IX. Beilage zur Berfafiunge-lichende- in beu Rubeflaud 
treten zu laſſen, am beffen Stelle auf bas Mebier Goldberg ben Revier ſörſter 
Seſedhh Gelb zu Set. Oswald im Forſtamte Schönberg, feinem Halachen ent- 
fpreheab, in gleicher Dieufsseigenihaft zu nerfegen, und auf das fih biernad 
eröfinenbe Reyier Et. Domald deu dermaligen Meimor beim Porflamte Zwieſel, 
ul Herwig, zum previforifhen Mevierförfer zu belürterm; 

nutern gl Datum die erledigte protefantifhe Pfeartſtelle zu Göringen- 

, Decanats Mörbiiugen, dem biagerigen Pfarrer zu Nupperöhaulen, 

Decanata Mothanfen, Zohan Friedrich Wilhelm Bartenfeim gu verleihen; 

stern 10. Juli die Mopellationsgerichtsräige Hermann itting und 
Teutad Hinfelb in Zweibrüden, bei zurädgelegten 40 Dienfljahren, mad 
8. 32 Iir B der IX. Beilage zar Berfaffange-Urtuade amter Mnerkenmung ihrer 
tieuen, eifrigen amd erfprichlihen Dienflfeiftungen auf ihr olecunterihänigfies 
Anfragen id ben definitiven Ruheſtand treten zu laffen, Hab gm Mäthen am 
Kppellariondgerihte der Pfalı deu Btontöprocaräter am Begirkegerichte qm 
Raiferefsuten, Joceb Föw, wid den Obergerichtefgreiber bei genannten Apei- 
lntionbgerichte,  Aurguft Petri, beide ihrem allerumtertbänigften Anſuchen eut- 
ſptrchtud, zu erkennen; dann den Dejzitte gerichts · Affeſſor Berg Reiffel in 
Bmeikräden zum Landrichter im Winumweiler,: den. Lanbgerichtsaffeffor Johanu 
Überhard im Kaadel zum zit 
prüiten Medhtscambibaten Adolph Tranth aus Landau zum Landgerichtsaffeffer 


{LYUL ärgang, ber Nauen Münchener Beitung.) 


Nr. 190. 
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13 Juli HC. 


m Kandel, ſammtlich ihrem allerunterthänigfien Aufuchen entipredenb, x er ⸗ 
mennen; ferner onf bie am Bezirlegerichte Mafferburg erledigie Marbflelle den 
| Bertefonerihtsaffeffor Bincon Revemat Gresbed tn: Kranufeim zu befördern 
"und zum Afſeſſor om Beyielsgerüchte Kroumfein, ben Aceeſſitten bes Üppellationg- 
gerihts von Oberfranten, Ludwig Hermann Jacob ©. Haas, zu exieuae, 
endlich den Begirfsgeritöihreiber extra siatam, Hermann Berg. in: Neusnbärg 


‚vorm Wald, auf deſſen alleranteribänigfire Auſuchen nach Münden an bas 


dortige Bezirlegericht r,/J. im gleicher Cigenſchaſt in, verfeben; 
unterm 41, Zuli den k. Wentbeamien von Heidenheim, Dr. Aerkinand 


| Rüttlinger, feiner Bitte entipregend, auf Gruub bes $. 22 LI.D ver 
ı 1X. Beilage zur Berfaffungs-Urkande, unter Anerleiung feiner treuen und 


üfeigen Dienfle in ben deſtaitiven Raheflanb treten zw lofſeu; ; 
u genehmigen, ba der zum Deputy-Eouful bir Bereinigten Etaaten von 
Rorbaimsıica füc bie Pfalz ernannte Zauſmann Sebaſtian Lederte zu Fubmige- 


boſen im biefer Eigenſchaſt anerlannt werde, 





Wichtemtlichee. | 
Die Öfterreich. Depefche nach St. Peteröburg. 


* Wien, 11. Zuli. Die bereits lelegraphiſch erwähnte Note bes 
Graſen Recberg an den Grafen G. Thun in St. Petersburg, d. d. Wien 
den 18. Zuni, fankt: 

„Dur meine Depefhe vom 12. April d. 9. find Sie beauftragt 
werden, in ber freundfchaftlichiten Ferm vie Aufmerkjamteit des Eabinets 
von St. Peteroburg auf die Gefahren der periodifchen Budungen, welche 
Boten erihättern, uud anf den bedauerlichen Einflaß aufmerkiam zu machen, 
melden vie Unruhen in jenem Lande auf die benachbarten Brovinzen bes 
öfterreichtichen Kaiſerſtaates auslben Wir haben gejagt, daß die ruſſiſche 
Regierung felbft für angemefien erkennen türfte, auf Mittel bebacht zu 
fein, mn einem jo bellagenswerthen Zuftande dadurch cin Eude zu machen, 
daß dem Königreiche Polen eine, die Vebingungen eines bauernben Frie⸗ 
dead in ſich ſchließende Stellung wieder gegeben werbe, 

Furſt Gortſchakeff hat und, indem er Beiagte Mittheilung burd eine 
unter dem 14.26. April an Hrn. v. Balabin gerichtete Depeſche beant« 
wortete, befannt gegeben, daß Se. Mojeflät ter Kaiſer Alexander ſowohl 
die Beforgniſſe, welche dem Wiener Cabinet die im unmittelbarer Nach—⸗ 
barſchaft feiner Grenzen ftatifindenden Vorgänge einflößen, ald den Werth 
begteife, vweſchen basfelbe darauf fegen mun, fie anfgören zu ſehen. Der 
Herr Bice · Kanzler hat und, unter der Berſicherung, daß die angelegent« 
lichen Wünice feines erkabenen Gebleters im dieſer Beziehung durch Nichts 
übertroffen werten könnten, von den Depeſchen Kenntniß gegeben, melde 
er gleichzeitig an Baron Budberg und an Baron Brunow in Beantworts 
ung ter englifhen und franzdfifchen, zugleih mit den uuferen Übergebenen 
und analoge Schiuffolgerungen enthaltenden Mittheilungen gerichtet hat. 
Der Hr. Bürft Gortſchaloff bezeichnete uns diele beiden Schriftſtücle und 
vor Allem das feptere, als ausführlige Details Über die Anſichten feines 
Hofes enthaltend, weldie in demfelben, mit allen Entwicklungen, deren bie 
Frage fähig if, niedergelegt jeten,’ . 

Bir find auf dieſe Weiſe in natürlicher Folge dazu veranlaßt wor⸗ 
den, im Gingernegmen mit ben Cabinetten von London und Paris vie 
Erklärung des zulfiihen Hofes zu prüfen, Sie erſchienen und ale ben 
Erwartungen entfpreheub, welche wir, von der Weisheit und ven freifinitis 
gen Adfihten des Kaiſers Alexander hegten. Das Cabinct von Et. Per 
teröburg feloft ſchien in ver That ven Wunſch au den Tag zu legen, in 
einen YAustauih von Ddeen iiber bie zur Erreichung des gemeinfamen Zirs 
les unferer Wünfce gerignetften Mittel einzugehen. Deflerreih, Fraul- 
reich ‚und England haben ſich ſomit gewiffermaßen aufgefordert gefunden, 
igre Anſichten im eine beflimmtere Worm zu bringen und tarilber 
freuudihaftlihe Erörterungen mit ter rufflichen Negierung zu pflegen. 

Bejreit von dem Geifle ber BVerfähnung, welder unſeren erilen 
Schritt geleitet Hatte, haben wir nicht gegögert, ben ud angezeigten Weg 
zu verfolgen, Wir haben demzufolge nah ben Bedingungen geforicht, 
turd weiche dem Sönigreihe Volen Ruhe und Frieden wiedergegeben 
werten lönnten, und find bahin gelangt, biefe Bedingungen in ben felgen 
den ſechs Puncten zufammenzufaffen, welche wir der Erwägung bes Cabi - 
nettes von St. Petersburg enrpfehlen. 

1, Bollftändige und allgemeine Aameſtie. 
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U. Rationale Vertretung, welde au ber Sefeegehung des Landes 
theilnimmt und wirffame Mittel ver Controle 

1. € von Polen zu ben öffent Zemtern in folder 
Beife, daß eine befondere nationale und dem Lande Vertrauen einflöhende 
Anminiftration gebilvet werde. 

IV. Bolle und gänzlige Gewiffensfreiheit und Wufhebung ber die 
— des Tatholiihen Gultus treffenden Belhränfungen. 

—— * es ber polniſchen Sprade als antliche 
der Berwaltung, ber Yufliz und dem Unterrictswefen, 

VL Golem eined regelmäßigen und geſetzlichen Recrutirnugd- 


Mehrere von ben Befti biefed Programmes bilben einen 
—* bed Eutwurfes, welchen das Tabiuet von St. Peteröburg felbft jei- 
ner Haltung vorgezeichnet 2 anbere „ welde dasfelbe 


eißen ober hat laſſen; feine endlich ill va M 
Er en een 
Wir überlaffen und baher der I u ’ vaß dieſe Bor- 
fläge von dem ruſſiſchen Hofe ald Grundlagen jenes Ausiauſches von 
aa" wozu ſich geneigt geeit | bat, aufgenommen werben. 

Rah einer Stelle der Depeſche des Würften Gortſchaloff au Baron 
Brumomw zw ſchließen, ſcheint das Cabinet von St. Pet das Intere 
ker e bangeRchen, welches alle Mächte, von denen die Schkufacte bes 

es unterzeichnet worden, an ber Theilnahme am Berathuns 
he das Land hätten, welches im jener Acte mit bem Namen bes 
in ie Warſchau bezeichnet worden ift. 
Wir hätten unjerjeitd gegen eine derartige Form ber Verhandlungen 
Nichts einzuwenden und wären bereit, Befprehungen, oder Conf 
unter den acht Mächten, welde bie Schlußacte des Wiener Cong 
unterzeichnet haben, wenn Rußland folde als zwedmäßig erfennt, ee 
nehmen, um die Entwidlung und Anwendung bes oben formulirien Pros 
erörtern, Als wir zeug ide vom ie an Sie, 
* Sr richtelen, waren wir von Belrübnig über die Wirkungen eines 
blutigen Kampfes burdbrungen, beffen Rüdi&lıg ſich auf dem öflerreichi- 
ſchen Gebiete fühlbar machte und der auf folde Weiſe eine Quelle von 
er für die Unterthanen des Kaifers, unfers erhabenen Gebietere, 


Die Verlängerung derartiger Gonflicte erfüllt uns wit lebhaften 
Schmerz. Bon Rüdfigten der Humanität nicht weniger, ald von ven 
befondern Interefjen Defterreihs ge ift es unſer aufrichtiger Wunſch, 
daß es der Weisheit der ruſſiſchen Regierung und den verföhnenden Be 
mühumgen der Mächte, welche er he Mitwirkung anbieten, gelin« 
gen möge, einem beflagenswertben Blutvergießen Ein zu thun, Wir 
überlaffen und ber Softrame, daß die grofimäthigen 
Aegander mächtig zur Erreihung dieſes GErgebniffes mitwirken werden, 
welches, wenn ed erreicht werben Tönnte, die Aufgabe der Gabinette in ben 
Eonferenzen um Bieles erleichtern würde 

Wir werben mm gludlich fühlen, wenn ber Entfhluß, welchen ber 
ruffiſche Hof faflen wird, mit ben großen Intereffen im Einklange fleht, 
welche feiner aufgeflärten Furſorge r © wir durch mädtige Ber 
weggründe und. veranlaßt gefunden haben. 

Indem eina fo ſchwierige Ftage, wie bie uns heute beihäftigende, in 


bie Bahn einer freunbfhaftligen Erörterung gelenft wird, foll eine fried- 
liche und zu, ber le, von welchen die Cabinette befeelt find, 
würbige Loſung a vorbereitet werben, 


Sie —* gefäligft, Herr Graf, dem Hm. Fürften Gortihatofi 
bieje Depeſche zu leſen geben und ich ermäctige Sie felbft, ihm eine Ab, 
ſchriſt derfelben zu laſſen. 

Empfangen Sie ıc, ıc. 


Nachrichten aus Polen. 


Barfchau, 10. Zuli. Die Kriegsräftungen ber Inſurgenten neh 
men eimen neuen Aufſchwung. Alle — cxiſtirenden aaren 
werden jetzt complett uniformirt und bewa Geſtern Nachte wurden 


hier drei junge, im Dienſte der Nationalregierung ſtehende Leute, auf der 
Nalewetiftraße feftgenommen, als fie eben im Begriffe waren, ein * 
ven Poligeidiener Fritzſche ausgeſprochenes Todesuriheil zu ade 
waren bed Nachts 11 Uhr ohne Laterne angetroffen uud wurden 

beffen von einer Patronille ergriffen. Bei ihrer id Tun 14 


ein Dolch und ein efärichenes obedurtpeil vor. Auf B 
ten fie offen ihre Miſſion. (M« 8* 
Krakau, 10. Yuli. Dem aes“ wird aus Warſchau geinelbet: 


Im Auftrage ber Regierung hat Markgraf — eine Denlſchrift 


verfaßt, woriu auseinander geſetzt wird, in welcher Weiſe im 
Falle einer Gonferenz die polnifche Frage mit Berüdfi gie 
Puncte behandeln ſoil. Ehmielinsfi hat am 6. de. — f« 
fen bei Janow zerjprengt. Zwei Compagnien R in am — ft zu 
Ball a —* gter 1 Kung An es wie anow 


fühle des Raifeıs 


9, Juli. Dee von der Warſchauer Natio 

ber in . — od ſchaft — Ba 
Mamlicz bei Labifjin (Kreis Schubin) an feir 

Dfizat am 22. Mär, d. DE, erhaltenen Wum · 


1) 
su 7 — Graͤnze, 8. Yuli, ſchreibt man der» Offer 
Beitung* : Die Schredenkherrfſ— durch welche bie geheime National 
—— allein ihre Macht aufrecht zu erhalten vermag, fih 
ben Tage,  Ürüber waren die Yluturtbeile der 

Kuna gegen folde Berfonen gerichtet, welde a 

Einflaß das ruffifhe Imtereffe fürderten, oder der riſſfiſchen Regierung 
irgend einen wichtigen Dienft geleiftet hatten; heute, wo in allen reifen 
des Landes Revolutionstridunate in Aug pad un find, den ihnen * aa 
len, der von irgend einem offenen 
der en benungirt —* Arne der ihn 
— 28 Betheiligung 7 Str BE 
a von einem Revolntionstribunal auf 

mehmung und Bert 22* ei Annan * 
den Haſchern der geheimen Regierung, den 


% redung übergeben, und SE cn Sn der Ati vr 
jallenen Opfer fo I auf, bis fie es mit Sicherheit er, 
Died ei 


ben fönnen. Die 3 —— NE —* 
> Revolution aus allen Ständen, Yebensaltern *3 
Opfer fallen, iſt größer, als man 5 glau In den 
Keen ber preufifchen Gränze, im denen die Jaſurrectien wegen 
reihen Zupüge aus ben Provinzen Pofen und Weftpreußen ver- 
Hilarkmäßig bie größte Austchnung gewonnen hat, gibt e3 wohl faum 
eine Ortſchaft, und wäre fie nod fo fin, die nicht ein oder mehrere ber 
Nationalcage verfalene Opfer zu beflagen hätte. Im manchen Dörfern 
beträgt die Zahl diefer Opfer fogar 5—10. Im den Wäldern Unge ber 
preußifhen Gränze werben Häufig Erhängte beiber Geſchlechter Ten 


Befehl der geheimen Nationafregierung 
we 4 worden. Wie verhält fi mun dieſen ſchreienden That · 
ſachen rue die polnifdhe Tagespreie? Sie ü 
mit St iſ chweigen oder rechtfertigt ſie! e mit auf, bie 
Welt mit herzyerreißenden Klagen über dieunerhörte Sranfamteit der Rufe 
fen zu erfüllen, jo oft ein gefangener Infurgenten« Anführer oder ein 
Priefter, der die Bauern zum Aufſtande aufgewiegelt, oder mit begeifter- 
ter Rebe die Infurgenten zum u aeaen die Ruſſen angefeuert hat, 
ers 4 joe tet wird, fo granfame f 8 
me. ne iſt es wicht bio auf Geiten der 
Fr —— noch mehr auf Seiten ver ** die fie zuerft 


in Am bracht und dadurch bei ben Ruſſen probseirt 

Dan —— —* wenn man Dane, daß ber ——— 
heimen Nationalregierung von ben Polen allgemein gebilligt, ober auch mur 
entſchuldigt wird. IA kenne viele von —* Batriotismus befeelte 
Polen, denen die Schamröthe in die Wangen t bei dem Gedanfen, 
daf diejenigen, welde die Befreiung Polens in bie Hand genommen ha- 
ben, nur buch Meuchelmorbe und die graufamflen Sealtaißt gegen 


das eigene Boll eine —, Gewalt zu behaupten. vermögen. 


—— Bund. 
enter @ffteieite Minkeitung über die —— 

ta geſidung vom u weriſche Regierung 

mi J Be har rg —— Ritter von —— 
> mi preufi unbeöcontingents, ber 
Generallieutenant von Feder aber am ber bed Töniglich —* 
nehmen werde; für die einiger Contingente ber —Se—— — 
aber ver löni gliche Generalmajor von Herrmann ernannt werben je. — 
Die königlich inifge herzoglich holſteln · — Regierung vergih- 
tet auf bie active Theilnahme an ber diesjährigen ſſi 
ſchet Seits iſt der kurfürfiliche Generalmajor von un. . ur le 
nahme an der Muflerung des grofbergoglig — inſt 
Generalmajor von Schent zu Schweineber; der bee i 
heſſiſchen ernannt worden. Mecdlenburg · Schwerin wird an bie 
des dur dienſtliche Verhältniſſe verhinderten — von Bil 
den Generalmajor von Zilow abſeuden. — —* einem * * 
vorgelegten Rechnungẽeriract ber Bunbesca! 
ung ber Sefeilaafe für 5* deutſche —— im —* 1 


u a N NER — * 2 in Mili 

und geverwaltungsjadhen ige Bortr ten, bezüg 

lich Bef gelaft worden, verjchritt ns —S— die 
————— und die in 


irre Anträge, wobei Unterftägungen für einen —— Banbes- 
n 
Über die 


2: 


iin 


dienfte Angeftellten umd für die Witte eines 
—eS— Mrinee bewilligt wurden, 
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vu m; hesli’ # Hund N f ! 
veröffentlichten Anträge ber Ausihäfie im Der bolftein-lauenburgifhen Ber- 
und bie mit ber, a dãniſchen herzoglih hol · 
ſtrin · fen Regierung beftchenden. Differemen warb. abgeſtimut 
darch überwiegende Majorität angenommen 
wuiben, ..jo warb ber Beidlufi denſelben entipredgend gefaßt. Bei ber 
Abftiormung: und ‚nacbeu.ber Beſchluß gefaßt, machte ver löniglich dã⸗ 
nifche herzoglich holſtein · lauenburgiſche Geſandie einige Bemerkungen gegen 
den Inhalt des Ausjhußvertrags, behielt feiner hohen Regierung Erllat · 
ung dor und. werwahrte deren Rechte, worauf Praſidium ſich auf ben gejaßten 
Beii zurädbeog. Shliehlih ward die verfaflungsmäfige Erneuerung 
dur muifflon buch Wahl bewerlſtelligt. 

Bayerm. *München, 13. Iuli. Die Beute exſchieuene Rıo 7 
des Hufligminiferiufblattes emthält zwei Minifterialentjchliegungen über 
die. Bornahume von -Brtlien Erhebungen in liebertretuugsjachen , ſowie 
über die Einfihtnahme der Geridtöacten uud Hypothelenbilder,, die No- 
tariatögehitfen, dann Notizen und Dienſtednachrichten. 


, 13. Zuli. (Fortſthung des Berichtes Über die Rede | 


nungena für 185961.) Budgetmäßige Staatdaus- 
gaben 8 185960. 

1. Staatsfhnid: F#) Für die alte Schuld 7,865,987 fl. 44 fr. 
2) bie neue Schuld 1,714,825 fl. 3 fr. 3) Jur die  Penfions- 

ifationscaffe 1,029,000 fl. 4) Bür die Eifenbapubanbotstionscaffe 
4,398,299 fl. 5) Für die Grunprentenablöfungecajje 946,562 fl. 12 Ir. 
= 15,384,674 fl. 58'% fe. Gegen deu Budgetanſatz iwarbe mehr ver- 
wendet: ad 1) 1,565,987 fl. 44 fr.; ad-2) 475,623 fl. 3 ir. und ad 
4) 694,799 fl 59'/, 1c.; weniger ad 5) 71,287 fl. 48 fc. 

4. Etat vest. Haufes und des Hofes (incl. ber permanenten 
Civiffifke Sr. Majeflät des Königs zu 2,350,580 fl.) 2,977,054 fl. 
6°/, te. ’ 

k ML Etat des Staatsrathes 73,140 fl. 41 fr. Mehraufwand 
IT KAM. 

W. Etat der Lanbtagsnerfammlung und bes Landtags- 
ardives:‘ 5587 fl. 59% fc. Minderaufwand 53,412 fl, welder 
aber im mächftfolgenden Jahre 1860/61 durch ven Aufwand für den be · 
Hufe der Budgetberathung und Gerihtsorganifatin Ende 1860 einberufe- 
nen Landtag dollfommen erfhöpft wurde. 

V. Etat des Staatsminifieriums best. Haujed und bes 
Yeußern: 457,156 fl. 1214 fe. Minderaufwand 2843 fL 47’/ı ke. 
(Außerdem auf Rehnung des Reichsreſervefonde eine Ausgabe von 
130,412 f 3%) 3 
VI. Etatdest. Staatsminikeriums der Juftiz: 1,889,566fl. 
25 fr. Mehraufisand 29,572 fl. 23 fr, welder aber durch die Minder- 
verwenbungen im ben Vorjahren vollſtäudig gededt if. 

vır. A. Etat des f. Staatsminiferiums bed Innern: 
963,550 fl. 30%% fr.‘ Dindexaufwand 20,644 fl. 29'/, fc, megen Heim« 
fall von Penflonen dieſes Etats. . 

vo. B. Etat des f. Staatsminiflerinme bes Innern 
für. Kirchen und Schulangelegenheiten 90528 fl. 29% k, 
Mehraufwand 498 fl. 29", kr., veranlaft durch Gehaltsaufbellerungen. 

VL. tat der Fandgerihte 1,760900 fl. 28%, fr., Mehrauf- 
wand 37664. fl. 28'%4 fr., zunädft durch ben höheren Stand der Normal · 
preife "gegenüber den Bubgeipreifen von ben bei diefem Etat vielfach 
vorkommenden Ratmealbefolbungen veranlaft. 

IX, Etat des f Gtaatgminifleriums bes Handels ı, 
221959 fl. 26 fr, Minderaufwand. 3603 fl. 34 fr., welcher hauptſächlich 
bei den Befofoungen biefes Etats eingeixeten if. . 

X. Etat bes 1, Staatsminifteriums ber Finanzen: 
7182529 fl. 17 fr, Minderaufwand 33330 fl. 43 kr., welcher ſich beie 
mahe auf alle fitionen dieſes Etats ‚veriheilt, zum größten Theile 
aber durch tele von Penfionen entftanden if. 

‚XL A Erziehung und Bildung: 906585 |. 
aufßerbem: für Rech ver Reichörefervefondg 25198 fl. 33 fr.) B. Cul-⸗ 
tus; 1) faiholifher: 1,211155 fl. 31% fe, Mehraufwand 25880 fl. 
ut tr, entflanben 
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durh den höheren Staub ber Normals gegen bie 
fe ver Raturalleiftungen ; 2) proteftantifger: 395967 fl 30/4 ke, 

aufwanb 20532 fl. 3974 fe. wefentlich aus denſelben &ründen wie vor- 
entflanden. C. Gefunbheit: 249,021 fl. 15”/, fr, Mehraufwand 

10,966 fl. 157, fx. D. Wohlthätigfeit: 224.266 fl. 30e, Mehraufwand 
14,826 fl. 30. (Hußerbem für Rechnung des Reicsrefervefouds 15,614 fl. 
12% fr. auf Berpflegung ver Heimathlofen.) E. Sigerpeit:1,352,083 jl.47 fr., 
Minderaufwand 55,119 fl. 13 fr. — F. Induſtrie unb Cultut: 1) Iu- 
duftrie 62,754 fl. 47% fe., Minderaufwaud 2117 fl. 12"/ fr, 2) Eul- 
tur 223,580 fl, Mehraufwand 4,059 fl. 6% fe. — G. Straßen, 
Brüden«, Baflerbauten:. 2,609,529 fl. 26°, kx., Mehraufwand 
46,099 ıfl. 26%; Ir; — H,, Befonbere Leiſtungen bes Staates an die Ger 
aeinben; 98,437 p...45'/, Ii., Dinderaufmanb 614 fl. 10, ie — 
1.. StruesRatafter 350,000 fl, Dinberanfwand 25,000 fl. — K. Düng- 
Unftalt: ohne Aufwaud, fo daß der Bubgetſatz vom 11,242 fl. unver⸗ 


wendel blieb, weil biefe Anftalt ihrem ganzen Bedarf aus bem eigenen 
Betriebseinnahnen . bat. — L, Telegraphiſche Anftall: Im Budget 
iſt hiefür ein Bedarf nicht vorgefehen und aud für 1859/60 nicht an« 
gefallen, vielmehr hatte bie Anftalt einen Reinertrag von 5748 fl. 831% fr. 
— M, Fenerverfiderungs-Anftalt ; 47,744 fl. 29'% fr, Minber- 
2355 fl. 30%, fr. — N, Glasmalerei: 4000 fl, Minderaufwand 1063 fl. 
38 fr. — 0. Porzellanmanufactur Nymphenburg 3500 fl. Die Ausgabe 
ſãmmtlichet Stastsanftalten: 7,787,862 fl, 44. r., gegen bas Budget 
mehr um 32,884 fl. 44 Ir. 

x. Zufgäffe am die Kreisfonds: 491,837 fl. 134 ir, Mehr» 
Aufwand = fl, 184 fr. 

xiu. Militär- Etat. ‚A. Budgelmäßige Eri 9,075,900 fl. 
RB. File auferorbentlihe Bedärfniffe des Ga eg Belege de 
16. Auguſi gel und zwar k Rechnung des U. Militär » Anlchens 
10,952,500 = 20,028,400 Außerdem für Rechnung bes Reichs ⸗ 
reſerveſonds 1,135,565 fl. 35%4 ge! u * 

XIV. Laudbau-Etat. 1. Allgemeine Yanbbauten: 529,435 fl. 
18°/, fe. 1. Landbauten und Gerichtsorganifation: die Gefammtbewillig- 
wug biefür 11,343,068 fl. if bereits verwendet und außerdem noch 
10,721 fl. 3'% te., welde durch Grübrigüngen ven der jun erfien 
inneren Einrichtung der Bezirlagerichte beftimmmten Summe von 35,000 fl. 
gebedt worben iſt. 

XV. Bittwen- and Waifenpenfionen: 649,561 fl. 43%, Ir. 

Der Gejanmibetrag aller bubgetmäßigen Ausgaben betrug. denmach 
54,102,640 fl. 27° fr, gegen das Budget (ohne deu Meichsrejeruefond) 
mit 40,721,862 fl. mehe m 13,380,778 fl. 27°, Te. Unter biefem 
Mehraufwand find aber auch vie aus bem Gefegen vom 26. März und 
vom 16. Auguſt fih ergebenden, im Budget nicht worgefehenen Ausgaben 
(für bie Armee) begriffen und N re mit 11,398,500 IL 37 te., nach de · 
ven Abrechnung fi nur ein Mehraufwand von 1,782,656 fl. 50%, fr. 
ergibt. Die Ausgaben auf den Reichörefervefoud betrugen 1,373,441 fl 
26'/,tr,, un 698,441 fl. 26',, kr. mehrals im Bubget veranſchlagt, mit 
beren Hinzurechnung zu ben oben angeführten budgetmäßigen Ausgaben 
ber Gefammtbetrag ber aben bes laufenden Dienftes für 1359,60 
fih auf 55,476,081 fl. 54'/, fr. entziffert. Der Hanptabfhluß ver Rech⸗ 
nungen biefes Jahres wurde bereitd mitgelheilt. (Fortſ. f.) 

Gr. Hefſen Darmfadt, 9. Yuli. Im der geftrigen Mbenburr- 
ſanunlung des hiefigen Reforinvereind wurde von General dv. Bechtold 
ein Toafi ausgebracht, worin berfelbe — umter Zuftimmung ber Anwe- 
ſenden — bie bayerifhen Ständelammern, melde ſich bei ber legten Adreß · 
debatte und im dem Woreffen felbft im wahrhaft veuticher Weiſe ausge- 
—* haben, hochleben ieh und darunter iusbeſondere ben Frhru. u 
erchenfeld, der auch hiebei wicder, und als Berfaſſer der Adreſſe der zwei⸗ 
ten Kaumier, feine ächt beutfchen Geſiunungen bewährt habe. (W. · Shr.nRt.-B.) 

Freie Städte. Hamburg. Der bereits erwähnte Artikel bei 
„Hamburger Nachrichten” lautet: „Breilih lebte man preußiſcher Seite 
der jcweichlerifhen Zuverſicht, gerade durch bie Drohung der eventuellen 
Kündigung des Zollvereind bie Staaten desfelben zur Annahme des fran- 
alfiichen Handelsvertrags zwingen zn Finnen. Bon vornherein war jedoch 
nicht recht Mar, woranf eine ſolche Zuverſicht ſich ftigte, Sollte die Droh- 
ung die Andern wirklich ſchreden, jo müßte Preußen im Zollverein eine 
minbeflen® jo weit- biefen Andern überlegene Stellung behampten, baß es 
von dee Auflöſung desfelben weſentlich geringere Uebel für feine, als fie 
für ihre Intereffen zu befürchten hatte, Dem ift aber nicht fo. Fällt der 
Zellverein auseinander fo hat man im Premfen darunter mit min 
der zu leiden als in Bayern und Würtemberg, Laßt ber Auseinander 
fall namentlich aud Hannover und Kurheſſen von Preußen ſich trennen, 
fo ift der Nachtheil Preußens, das badurd (mie vielfältig ſchon wieber- 
heit hervorgehoben ward) fein Gebiet in zweivon einander völlig abgeſchie 
bene Zellgebiete zerriffen fieht,- ſogar dex überwiegende bem ber Anbern 
gegenüber, welche in der Lage find, zu einer menen, zuſammenhängenden 
Zolleinheit ſich zufammenzufglieen. Die Drohung Preußens war daher 
eine ſolche, durch welche es ſich jelber ebenjo bedrohte, wie die Gegner, 
und bie Wirkung derartiger Drohungen ift im ber Regel mur bie, zu 
veigen, flatt zu fahreden.“ — Weiter fagt daun das Hamburger Blatt, 
durch ihe Vorgehen im Jumern des Bandes habe fi die preußifche 
Negierung zudem jedes moraliſchen Mittels beraubt, diejer Drohung Nach- 
druc zu geben. So fei es denn gelommen, wie es laum auders gehen 
fonnte. Die Zollvereinegenoſſen haben durch die preußiſche Drohung ſich 
nicht [reden daſſen, fondern beantworten fie mit Gegendrohungen. Wie 
Preußen erfläre, den Zollverein nicht auders wieber erneuern zu wollen, 
als unter der Vedinzung ver Annahme feines Haudelsvertrags mit iFrant- 
reich, fo treffe jet bie bayeriſcht Eircularnote vom 18, Juni bie erſten 
Borbereitwugen zur Fortfegung des Zollvereins nöthigenfalls ohne Preußen 
und, flatt auf der Grundlage des framgöflichen Berteags, auf Grundlage 
einer innigeren Verbindung mit Deflerreih. Man möge dies von preußi- 
fcher Seite „Sonderbündelei" fdelten, immerhin fei mam auf gegmerifcher 
Seite nicht minder bereiitigt, die Berantwortlichleit auf die preußifche An- 
tundigung ber beabſichtigten Sprengung des Zollverein abzumälgen. Und 


har 


wenn and noch fo ſehr amerfannt werben müſſe, daß ber Zweck des 
preußifchen Borgehend, die Durchſührung des Hanteldvrrtragd, an und 
füc ih ein Höblicher fei, fo ſei tod die Art, wie man deuſelben durch 
Zwang -gegen die Bundesgeneſſen erftceden zu müffen geglaubt habe, die 
Berleugnuug jebed bundesgemöjfiihen Geiſtes. Vorwurf, ſtehe fo ga 
Vorwurf und drohe burhNähtung der gegenfeitigen Eebitieruug bie Sad» 
lage noch mehr gu. verjchlimmmern, ; 

Preufen © Berlin, 10. Juli. Es hat fih ein neuer Conflict 
ber Regierung mit ven Univerftäten und fpeciel mit der hiefigen Univer- 
hät erhoßen. ' Schon im verfloffenen Jahre wurde befanntlih von ven 
Univerfitäten, und namentlih von der biefigen, gegen das Wahleircular 
dis damaligen Miniflers bes Immern ©. Jagew proteflirt, und Behufs 
Wahrung der Wahlfreiheit des ofademijchen Lehrerperſonals, dem von 
dem Gultusminifter ausgeiprochenen. Verlangen feine Folge gegeben. Hente 
liegt ein ähnlicher Fall vor. Profeffor von Holgenvorf hat nämlid in 
feiner Eigenihaft als Wahlmann am ben Beigläffen der Wahlmaunſchaft 
des 1. hiefigen Wahlbezitkes zu Gunflen des Wogeorbnetenhaujes theilger 
nommen und beshalb vom Üultusminifter eine Berwarnung erhalten 
Vref. v. Holgendorf hält: viefe Berwara für unberechtigt, und er iſt 
ver Meinung, daß bie; Univerfität die betreffende Angelegenheit 
nicht weniger berührt werbe, ald er felbf. Et hat ſich beshalb au den 
Senat, um Mehülfe gewandt. 
man hört, gegen bie Berwarnung, . nid einen muberehligten Uet, protes | 
ſtirt, und wahrideinlich if der betreffende Proteſt dem Eultusminifter 
heute bereits übergeben. Huf Das Weitere iſt man natürlich ſehr ge 
fpanmt. — Dierfolgen des Tumulles der verigen Weche machen ſich jetzt 
auch für ven friedlichen Värger in einer unangenehmen Weiſe bemecllich. 
Nah dem Tumultgeſetze Hat nämlich die Stabt für den angerichteten 
Schaden aufzulommen und ed’ müflen aljo jegt die Steuerzahler herhal« 
ter. Das hat man. bieier Rotte von Babın und ſchlechtem Geſindel zu 
verdanlen. Man ift jest noch mit der Ermiltelung des angerichtelen 
Schadens beihäftigt, derſelben ift ſeht bedeutend, ° Melden Gelichters 
die Tumultuanten waren, geht u. A. auch aus ber Öffentlichen Anzeige! 
eines Photographen hervor, den ein Pöbelhaufe feines Portemonnaies und 
feiner goldenen Ankeruhr beraubte. 

* Berlin, 10 JZull. Der Wufenthalt des Königs in Gaſtein 
wird, wie bie Kreuzzeitung“ meldet, . bis gegen Mitte Auyuft dauern. 
Die zweite Hälfte dieſes Monats wird Ge. Majeftät doch in Baden- 
Baden zubringen, Gute Auguſt oder Anfang September aber zu ben 
Mandvern nah Berlin zurüdkehren. Unfang Septembers türfte au 
tas Staatsmiuniſterium wieder hier verjammelt ſein. Der Staatöanzeige 
enthält wieder zwei Stedbriefe, die der Unterfuhungsricter dest. Staais · 
gerichtähofes gegen dem MRittergutsbefiger Sigiömund v. Daraczewoli und 
den Ritterergutöbefiger Thadd us v. Kiersti exlaſſen hat. Beide find 
flüchiig und follen „wegen Hochverrathe“ zu: Haft gebracht werden. — 
Die Direction der königlichen Oftbahn murde von dem Handelbminiſte ⸗ 
zium veranloßt, auf ben Reſtauralionen ihrer Baba die regierungefeind« 
lichen Zeitungen und Zeitfriften zu verbieten. Da folge deffen Haben 
bie Belriebs · Iajpectionen Auftrag echalten, ben Reflamateuren das Aus 
legen von Zeitungen, Zeitfgriften und Blättern, welden Inhalts fie auch 
fein mögen, gany zu unterfagen, 

Berlin, 10. Juli. Her v. Bismard wird, mie verlantet, von 
Karlsbad auf einige Tage nad Berlinfommen, bevor er ſich nah, Biarrig 
begibt. (N. 3.) | 

Seit einigen Tagen ift man, dem „Publiciſt“ zufolge, in Berlin 
bamit beihäftigt, die im ehemaligen Hausvoigteigericht belegenen Kreis 
gerichtägefängniffe von Strafgefangenen zu räumen, um bie Yoratitäte 
für die im dem Hochverrothöproceſſe im Pojen'jhen verhafteten Berjonei 
frei zu machen. Die erwähnten Strafgefangenen find zum Theil bereits 
nad ben Gefängniſſen der zum hiefigen Kreisgericht gehörigen Deputationen 
und Gommifjlonen transportiert worben, reſp. werben biejeiben mad) dort⸗ 
bin transportirt werben. Ötrafgefangene, welde wegen nichtentehrender 
Bergehen in Haft find, werben beurlaubt werben, bis wicher Raum zur 
Strafverbigung vorhanden ift. 


Frankreich. | 


# Paris, 10. Juli, Die Borgänge auf Madagascar jKeinen f 
die Pteſſe ein ergiebiger Stoff werben: zu wollen. Früher hatte vie ſtag⸗ 
zoͤſiſche Preſſe den engliihen Miſſionaͤr Ellis angeſchuldigt, vie Hand bein 
Siurze Ravama's im Spiele gehabt zu haben, jet aber Tommt bie nf 
liche Preffe und wirft den Frauzeſen daeſelbe vor, Hr. Ellis Hat, wie 
e6 jcheint, gleichzeitig ‚mit dem franzöfiihen Gemeralconful Laborde über bie 
Borgänge berichtet, und bie, engliſchen Blätter bringen weitläufige Hude 
ige aus feinem Berichte. Es fommt darin bie folgende Stelle wor: 
„In den Documente, welches bie Principien: der Regierung enthält, die 
von der regierenden Königin angenommen werben find, findet man Ai 
Ürtitel,, ber. dem Beherrſcher von Madagascar vorfhreibt, fi; von allın 
Spirituofen zu enthalten, Dem beklagenämerihen Mißbrauche Marker Bir 

ce, dem ſich Mabamp foileicht hingab, ift Das, was geihehen ifl, gu⸗ 


I welde in Betracht der legten Greigniffe von befonderem 


In Folge deſſen hat nun der Senat, wie 


aſchteiben, und man iſt entichloffen, für bie Zukunft biefes Nebel zu 
Kindern. Es war dies bie ſchwache Seite Radama's, wilde er trenlaien 
Rathgebern bot. Won biefer Seite kamen die Berräthekeien umd 
famteiten imtriganter Premdlinge, welde feine Schwäche und 
teiz, den fie ſelbſt befördert hatten, bemäßten, um das zu erreichen, mas 
er im nüchternen Zuſtande zu thun ſich weigerte. ı bem Einfluſſe 
des Weines, deu man ihen zu trinken gab, unterzeichnete er den fatalen 
Vertrag mit einem wohlbelannten Frembling, fowie noch andere Schnijt · 
Rüde, deren Sinn er nicht verfland, uud dieſes Lafer mar ed, das ihn 
zulegt feiner Beraunft und feines Lebens bevambte.” Dieler wireele 
griff auf die Franzoſen wird wicht ohne Aulwort diesſeits des Canale 
bfeiben, zumal ben Franzoſen eine gute Waffe durch dem engliſchen Conſul 
auf Madagascar in bie Hand gegeben ift. Hr Palenham memlich tadelt 
in feinem Berichte energiſch das en des Herma Ellis und verlangt, 
die emglifche Regierung folle vielen Friedensboten von. Madog b 
berufen. Cinftweilen bleibt aber die frunzöfijge Preffe Dabei firhen, Bra. 
Eis als den Anflifter des Mordes Radama's zu bezeichnen. 

”- Der „Gonftitutionsel* bringt Nadrichten ans h 
4 d. 
Die Königin Rabodo, welche dem unglüchuchen Könige ee 
gefolgt ift, iſt die Tochter einer der Schweſtera dee früheren Königin 
Ranavılo, welche diefe ihrem Sohne zur Babinbe, d. 6 zur —— 
fen Frau gegeben hatte. Sie war einige «Jahre älter ala ihr Mann. 
Sie dat keine Kinder gehabt, aber fle adoptirte öffentlich. die beiden Finder 
eines Neffen von Radama 4, wilde fie befländig bei fih hat and melde 
allen Weiten und Bffentichen Ceremonien beimohnen, obgleich der ältere, 
Ratahirg genaunt, nur 7 Dahte, feine Schweſter uur 4 Jahre alt ifl. 
Iur vorigen Jahre vertraute die. Königin bie Erziehung biefer beiden 
Kinder. wem Pater Yonan, Chef der Laholiihen Miſſion in Madagascar, 
an. Radama bezeugie Rabodo eine große Achtuug; er behaudeite fie 
ſtets mit der größten Rüdſicht und folgte meiſtens dem Rathe, welden 
fie ihm gab. Er 'halte emp zweite legitime Frau, Ramona , at, 
melde auch feine Couſine war, aber melde chne Uutzzeichn mitten 
der anderen Frauen bes Hofes lebte. Nun zum — einige 
Worte über Jomby Faloubh, die Tochter eines Betters Rabama’s |, 
welche gezwungen geweſen war, von Madagadcar zu fliehen, um beim 
Regierungsantritte ber Ranavolo ihren Hopf zu reiten. ee Vater dies 
fes jungen Mävhens war glütli ‚genug auf Mohely, einec der Como- 
ten-Jufeln zu landen, und fih als Hereſchet ber Juſel anerkennen zu 
laſſea. Jombiy Fatomsy folgte ihrem-Bater auf den Thron und beine 
thete einen Araber, von melden fle einen edenjährigen Sohn hat. Der 
anmuthige, liebenswürdige und intelligente Charakter dieſer jungen Köni« 
in ſowie ihr Ungfäd, haben iht die Sympathie Fraukreicht erworben. 

f allen benachbarten Zaſeln ſpricht man niemals von der Heinen Köni« 
gin von Motely ohne aufrichtige Zumeigung Die Eigenfdaften, welde 
diefe Eoufine Yadamır'd ausjeihnen, haben oft die Hoffaung auflommen 
Laflen, fie tönne ſich mit ihm vereinigen und ihm Belfen, das Laud zu 
regeneriren ; dieje Vrojecte hätten ſich einmal verwirklichen Kunen, bemm 
Yomby-Fatomby fragt. wenig mad ihrer Kroue und no weniger nad 
ihrem Mann, vom melden fle leicht hätte geichieden werben Können, Sie 
hatte neulich von Radama Briefe echalten, welde, fie bringend aufforder« 
den, zu ihm zu koumen. , 

Paris, 11. Zuli. Die „Frauce“ glaubt’ zu wiflen, daß bie Ant» 
worten Raßlande au bie drei Mächte am mähflen Dienfisg von Gt. 
Petersburg abgehen werden, fie werben mithin eima gegen Gabe nöchfler 
Wothe an ihren rejpeetiven Befimmangsorten anlangen. Das , Pays“ 
hat ſehr günftige Nachrichten aus Siam erhalten. Beide Könige haben 
dem Kaiſer koftbare Stoffe zugeſandt, welche in Paris omgelommen find, 


Amerika, 


” New York, 1. Zull. Die Bertbeivigungsarbeiten von Phile. 
delphia werbeneifrig betrieben. Die Handelsleute dieſer Stadt baden ihre 
Waaren nah News })ort geſandt, um fie in Sicherheit zu ſetzen. In Bal. 
t iniore und dein Welten von Marhland if bas egeſery verfünbe 
worden, i ri ! 


NRew · York, 1. Jali. Die ganze Armee Lee's iſt im Penfpl- 
vanien. Sie hat Eiſenbahnen. Brüden und andere Werke jerflört. Siet 
Sält Dort, Medanicsville und. Weighlsvifle beſetzt. Laut Nachrichten aus 
conföverirter Duelle hätte der General Gram bei Bidshurg eine große 
Nieverlage erlitten, * 





is Bette Boſten. 
8 München, 13. Yilf: - Nach einer an die Al. Kreißcegierumgen 


ergangenen Entfhliegung bes Handels-Minifleriumg find als Infpertions- 


und ᷣrufuugs · Commiſſare für unfere laudwirthſchaftlichen und blichen 
Lchranſtalten folgende Herrn Allerhöchſt eruaunt werben: Wrnlferiolsach 
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Meſſerſchmidt dahier für die landwirlhſchaftliche Ceutralſchule Weihenfie-L willen, wann die poluiſche frage zur Belprehung kommen werde. Yorb 
Negierungs« und Medicinalaffeffor Dr. Wolfring bahier für bie ET Balmerfton entgeguete, daf dies am Montag Über acht Tage geſchehen 
under sun Fr in Münden, Prof. Dr. Schafpäntl dahier für vie | werte, Heunefiy beklagt fi über diefe Verzögerung und will, daß biefe 
polytechnifhe und Gewerböfhule Münden, Necion, :. De, * ig Rürn · Verhandlung ‚ion, anu Demerftag ſtattfinde. 
derg für Freiſiag und Dugolſtadt, Umiverfitätsprafeffor De; & Wehr, v. J Turim 112 Dur unf Chefs der neapolitaniſchen Briganten, wo - 
Gorup · Bejanez iu Erlangen für die pelytehnifdhe und Gewerbs- | unter der wegen zahlreicher Öraufamfeiten berädtigte Cipriano Lagala, 
ſchule in —** bſchule in Rördlingen und Neuburg a/D., | wu eterip, a4 Wortes einst» frrnzöfigen Dampfers im Hafen- vom 
Baurath, unp Pr „Deo Bauernjeind in Münden für die polytechniſche Ra Zuftanmung des este Eoniuls von ber italienifcen 
nb in Behörde, gefangen genommen. — Man verfihert, daß auf Verwendung 
Ftaulceichs die Generale, Bosco, Yuvera,, Dusmel und Pifacane, wegen 
ihrer Thätigteit in Begünftiguag des Brigantenivejend belanut, aus Rom 
aus gewieſen wurden. 
*Nom, 8. Juli. Das Nationaleomite at ſich recomkituirt und 
gibt ein heimliches Blatt heraus. Auch bie Brände haben wieder begon · 
nen; am ©, finb drei Getreideſchuppen niebergebrannt worben,  — Die 
nReune des deor Wionbed* iſt in Rom verboten worben wegen bes Mo- 
I mans won: ®. Sand: „Mademoiselle la Quintinie‘, 
















und. Gewerbichuie in: Nürnberge Prof. Dri-Weiß am Polytehnicum in 
Nürnberg für :die übrigen» mmiktelfränliihen Schulen und landwirthidaft- 
tige: Lehramfalt: in Pichtenhof, Mector 2. Dr. Bauer in Münden für bie 
niederbaperifchent Wewerbichulen, Univerfitäts»Brofeflor Dr. Rud. Wagner 
in Wihrzburg für die yoraiden Gewerbſchulen, Minifterialreferent, Rector 
Dr. a et für Regeuoburg und Antberg, Univerfitäts:Profefior 
Dr. Rail —— für die oberft antiſcheu. ur 3 Dr. Romig für 
die unterfränfifdien Gewerbfgulen und Prof. A. Kleinfellet in Münden 
für Stempteu, Koufbeuern und Lindau. 

& Münden, 13. Iuli. Wieder werden zwei größere valerländiſche 


Sıäpte mittelft Schiengmwage® fh näher gebraßt; bieielben find Amberg. | * Ragufa, 10. Iult. Die mujelmänifge Beoökterung‘ von Duleigue 
Weiden i n Mibanien bie Wohnung des englifhen Conſuls von Scutari; - der 
und Behreuih. Die Oftbahnflrede Shwanderf-Weivenift ihrer Bollendung fd nad FW anna —23 re ie 


bereitä; daß der Er ng derſelben im wenigen Wochen 
ai a Er "ans Mn * Linie — —— 
bat ben 0 daß Über ihre Vollendung im 
Detober Mein Zueifel mehr befteht, womit jodann die Eiienbahn-Ber- 
Sinbung, Aunberg- Bayreuth ‚ihre Vollenbung erreicht hat. 

Haumoven, 11: Iuli.nı&6 ferner zu Abgeordneten gewählt 
worden» in —S 2 —— Stüve, 1 Norden Minifter Wind- 
horſt, von ten Hilnsaßeitner Bauern Graf er — —* der Fort 

eittspartei wurden. gewählt: im Hameln Plaud, , ip ‚Celle , Di 
Sa Goslar 'Lindemann, in Lüneburg Ba: W Ay) 
J m 8. Juli, Geſtern hielt der vom Amte fuspendirte 
Pe N —* Aaſprache an feine Zuhörer > pen =‘ i 
daß wurd ‚befonbert, Beriwenbung, des Decand der «ih ld 
Mericinalzaiht, Waguer und des Eurators der Univerfität, Oberpräfiden- 
ten Eihmanı, ihm geſtatiet fei, feine Borlefungen ‚in biefem Semefter. zu 
beendigen. Er fcloß. wit ven Worten: „Wir wollen jet fo made, als 
wäre micht® vorgefällem; juin Abſchieduehtnen Iommtd noch zeitig geuug. 
— Belanntlich hatte die Stadtv gung Der der Mdreffenan 
gelegenheig ' Regtsvermahrung —— welcher ver Magiftrat beigetreten 
war. Die die -„Ofipe. Big.“ Hört, hat die koͤnigliche Regierung ben 
Stabtwersrometen-Borfieher Didert, weil er die Verhandlung ber Sade in 
der Sigung der Gtabtverorbneten zugelaffen, in 100 Zhlr, Straſe, den 
Oberbürgermeifter Sperling in 80 Thlr. Strafe genommen. 

Minden, 9. Iul. Wie bie „Weſtph. 3.” erzählt, hat fi hier 
ein Berein „ber eine Augahl Zubergerußifgper Dlänter hätt, um ſich 
über: preußiiche Zuftände zu informirem. 


6.0: Bon der —D Grenze, wltbogoſgelchenn ah! 
8. Yuli follen bei Dihiiy md ne Belean unden wiftjgen Trup · 
pichveren Injurgenten-Wotgeilungen ſtattgefunden haben; — aus 
Re eine Rotte ruffiiher Infauterie mittelft Bilenbapn gegen Cieuſtochau 
und au⸗ vo ale gi Rotte gegen Ouluſz fügung aus · 
gerüdt, ine bei cowa ſich — 8 yo ern 
verjuchten Ueberfall ont murbe je ar| 
—— ya aus nn Eumenben ruffiichen Truppen · Abtheilung 
aufgehalten und zum Müdzuge genöthigt u 
+ .Bendon, 10. Dali. dm Oberhaufe kündigt heute Ford‘ 9. 
Vuſſell an, daß er em Zelegramm.erhalien habe, Mmeldes ven Mbgany 
der. ruſſiſchen Auiwort auf dem 14. oder 15, d. Mis, amfünbe, jo dap 


ſich in feinem Zimmer; Truppen lamen ihm zu Hütfe, fein-Muticher ward 
getötet. 


II an Meere. 


— Mänden, 13, Jall. Ri. einem hieſtzen Blatte wäcen bie drei 
Ränder, welde am' 9 N —* ———— 


* ſttnecht feiner Uhr und aatſchaſt bexaubt Hätten, ermittelt und ein. 
er a RE TE NT 


Durgtährung der Mrafretlichen Unterfuhung wegen berartiger Borfüle fehr 


Mt von T nd see t, at, Seringfeg zurtglie, bie Rebe Afgin 
— —— et Di wahnde 0d Eine 


Mögtigteir nahe’ Hegen, daß ein Ahmtiner Aal im Fraze ſſehe mad es wire 
defipaib ſehe gu wllnfhen, daß Derartige Berichte jo fange unterbfeiben,) bia deren 
Begraͤubung aufer Zweifel Nicht. 


Bolköwirtbichaftligr und Börfe1,Berihte. 

Bärıburg, 9. Juli. Ju Unterfranken wird ber Horajdmitt bemnihr 
beginnen.  Übiniergerfle iſt is einigen Gegenden dieſes Kreiſes jhem geichmitten 
mwörben. Ducd die jüngften Marken und anhaltenden Regengiffe hatte fi bie 
Winterfruct dielſach gelegt, fo namentlich oberhalb Lohr. Mbirb dadurch auch 
wrandies Korn weniger erzielt, fo kam diefe Witterung doch den anderen Cerea- 
lien vortreffiih zu ſtatteu, umd gediehem dadurch die fFuttergemächle, Kartoffeln, 
Didwurz , Flache und die Sommerfrüchte vortreiflih. Obn wird nur rich. 
r weile erzielt. Dagegen fol der Weinſtock wieder einen häbſchen Ertrag ver- 
ee 

* Donamotehb,;d, Fuh. Zul. 223 SH, Gefammthand 360 SA. 
verkauft 260 64. Mittelpreiſe: Weizen fl. 21.83, Keru fl. 21.54, Koggen 
f. 13.45, Gere fl. —.—, Haber fl. 7.29. 

"When, 10. Juli. Das bie Couceffivn le bie Grimdung ber Eagliſch- 
erreichiſchea Bank: Dant auftcchrude Gonfortium hat, wie wir wermehmen, ben 
Cutauif feimer Statuten bereits bei der Regierung eingebradt. Die Goncejft- 
ousbemerber für dieſes Bankunternehmen find: Für Leo Sapihe, Graf 
Dinekg, Baron Ürggelt, v. Mein, Baron Finti, Winterflein, Graf Edmwab 
Biay und Yohanı Ribarzımon öferzeihiiher, dauu Oyn-Mils und Beammont 
Vatlamenta Vualied) dom engliiger Seite. Das Bank-Gapiial if ia dem 
er au 2,000,000 Pfr. St. oder 20,000,000 Gurken imBilber 
efgetellt,. 





fie bie. Woche in London eintreffen Lünne. Er verlangte varanf, | — : Erna Te 
daß die fung über Lord Crey’s Antrag Bezäglih Polens am a 


(19) N der Mitteilung der eugliſchen nah St. —— 
—— Bd. gefanbtı ‚ te —2 folgte auf eine Anfrage des Lord 
arnadon bez zlich der Dkotive, weldhe den Admiral Kuper beftimmt, eiu 
Allimalum at zu flellen, eine lebhafte Converſatien über bie Dinge 
in Japan. PorbRuffell vertheibigte bie Haftüng der Regierung, während 
Bein Orc fie ‚beichulbigte, das Land in einen ungeredien Krieg zu flürgen, 
Verb „Dagegen fellt ſich auf Die Seite ver Regierung. — Yin 
Unterhanfe verlangte Fergulom bie. Bertagung der Debatte über Moe 
tuds Antrag bezüglich der Anerkennung ber Süpftaatar. Yord Palmerfton 
unterftägte:biefeß Berlangen; ‘Die wichtigſten Exeiguiffe, ſprach ex, ‚gehen 
focben in Amerits vorr Ver Hugenblid jetzt nicht da, von ber Megier- 
ung zu en, ſich Am Boraus politiſch zu binden. Nod Mehr, bij: 
ha ng, fnnte nicht geführt werben, chue auf Einzelpeitender Eonje- 
ten; H. Roebudf und Findfaymit bein Kaijer Napoleon einzugehen, und das 
if ein Fe der nicht’ in bieje® Haus gehört. Coningham erklärte, 


Königlidhed Mefidenz - Theater 
Montag ben 13.: „Der Kaufmana don Benedig,“ Schauſpiel in fünf 
Wufrägen' mach Shatſpeate vom Schlegel. 


Geftorbene in München. 


Lonife Nenmaier,'penf. Exfjabieneratöchter, 28 I: oltz Maria Pilz, Wagen- 
wärteräfcon, 42,97 Ms all; Johann „Zeitl, b. Schneider, 61 I. alt; Auguſta 
Kellirgoven, ?. Rüthetobter, 59 I EM. alt; Prany Iofeph Zink, ehemsl 
Gamnterfefmibmeifer, 65 Falk. 


Audwärtd Geftorbene, 
n \ Grorg Stephan Zirgler, Privatier zu Würzburg, Gouftried Parbwig Bor, 
die Sympathien ber englifhen Arbeiterbepötterung feier für den Norden. " Sfarrer gu Zander. Beorg Dels, Viſenbahn- Trpedſtor jm Staffeiftein 
Roebud, behielt hs feine Anbvort auf Montag vor, und ver Antrag anf Dr. m Schammberge Peatlifger Arzt zw Moelsdorf. Bar Billing, Rotar zu 
Bertagunig ber Möfion Roebud wird zurückgejogen. Hennefiy will nun ! gagnavı. 

re 


ayditv ve adı um u .t, J u — 
Atıun$ tet hä * Kualiı 4. „8 TE] n ’ 4 2* 
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— Bekanntmachung. 
EWrledigte Bllcgerimeiflecfelle betr.) 

Bei dem unterfertigten Magiftrate if die Stelle eined rechtstundigen Dürgermeifler in 
Erledigung getommen umb wirb baber im Gemäfipeit hoben Negierungsrejcripted vom 9. prüs, 15. 
dv. Mts, hiemit zur Bewerbung öffentlich ausgejhrieken. 

Desfallfige: Geſuche find zu veriehen 

1). mit dem Geburtoſchein; j , 
a): den Nadweilen über wit Erfolg: beftanbene theoreliſche und prallifhe Prüfung für den 
Staatsbienft, dann die bieherige Praris oder ſchen begleitete Stellen, und 


3) einem Ertrait aus der Dunlificationslifle der vorgeießten Behörde 
resp, Stelk, 
langflene bis 
— 8 — 24. Iuli d. Zo. 
hierorio eingureichen. 


Der mit der Stelle verbundene Gehalt beträgt 600 fl. jährlich 
Altdorf, am 8. Juli 1868. 


Stadbtmagiftrat. 


C. N. 2097. Prottengeyer, Verweſer. 


Zebensverficherungen und Leibrenten 
Bayerifchen Hypotheken: und Wechlelbank. 


Durch. den Abjchluß eines Lebenöverficherungd Bertrages fanı ver Bamilienvater 
und überhaupt Jeder, dem die Verſorgung von. Angehörigen obliegt, biefen für ven Fall feines 
Ablebens die Auszahlung eines Capitals ‚von einer beftinmten Groͤße fichern. Die Lebens- 
Berfiherung ift allen Ständen zugänglich, fie dürfte aber namentlich den Herren Advolaten, 
Notaren, —D8 — Aergen und dergi. zur Benützung zu empfehlen fein. 

vu Reibrenten-Berfiherung bietet unverbeiratheten oder iuderloſen Perſonen Ge 
fegenbeit, eine möglichft hohe Rente won ihrem Vermögen zu ziehen, va bie Veibrente, wenn 
ver Vertrag erft im ben vorgerückteren Jahren des Lebens abgejchloffen wirb, den gewöhnlichen 
Alnd um die Hälfte, ja hm das Doppelte überfteigt. ; 

Weitere, Aufl {ne Wehe ton ben ‚Agenten ‚erteilt und bon denſelben auch die Grunbs 
beftinumungen ‚und Armeldungepapiere gratis verabfolgt. 

Münden, 8. Juni 1863, 

Die Abminiſtration ber Baheriſchen Hüpothehen. und Wechfel,- Bank. 
@d. Brattler, Dirigent. 4134. (de) 
Zu Aufträgen empfehlen fi hie Agenten: ' en 
Franz Schu, . A. Ducuer, Wilh. Bien, I 3. Bey, 
Sendlingergaffe Nr. 74. Kaufingergaffeßs, 22. Perufagafle, ber; bei der Gchrannenhalle. 
yitraı 


Seebad HELGOLAND, 


Diefes durch feine Page 
deffen Heiffräftige veine Setluft mie durch die Ausbänflungen des Feflandes beeinträchtigt werben 
kann, und deren zu beiden Geiten der ‚Babeinfel ſich Sefinbenden, gleich ſicheten Babepläge das Ba- 
den bei Fluth und Ebbe, fowie bei jeder Windrichtung geflatten, ; 

eröffnet feine Saifor am 15. Juni 
und ſchlicht biefelbe am 1. Detober. eben den Geebäbern finden ſich im Babehaufe des Un . 
terlandes alle Vorkehrungen für Gturz-, Doucpe-, Regen und Sigbäder vor. 

Das nen erbaute Converſativnshaus wit feinen elegant eingerichteten Sälen, vor- 
trefflicer‘ Table d’höte und Reftauration, ſowie bie beftrenommirten Hotels und eine große 
Auswahl guter Privat-Wohnungen bieten den: Beſuchern alle Eleganz und Bequemlichkeit. 

Oelgoland, welches feit mehreren Dahren im das enropäifhe Telegrappenne auf- 
gewomamen ift, ſicht während ber Saiſon mit Gamburg in unmmterbrocener Dampfigiff« Ber- 
bindung. 











— 


Behellungen auf Logis nimmt die Bade · Direction, fowie der Bade - Atzt Hr. Dr. von 
iichen entgegen, weldher and auf ärptlihe Mufragen Austanft zu ertheilen bereit iR. 3662. (158) 


4öll. Erkenntniß. 

Nachdem der dermißle Joſeph Areufrer von 
Babenhaufen ebenſo wenig mie eine ebeliche Defcen- 
denz ſich innerhalb der durch Wusichreibung dom 
18. Räry de 90. bergefirediem. - breimonatlicpen 
Friſt dabier gemeldet hat, ſo wird derſelbe biemit 
dem angedroßten Rechtenachtheile gemäß für todt 
und beicendenzlos erflärt ... beiien feinen 
Inteaterben ohne Caution binambgegeben, umd die 
biefür eingetragene Hhpothel gelöfcht. 

u = F ep 1863, 

dnigliches Yandgericht, 
Der lönigl. ba 


ns Zwangöverft 8: 


Bekanntmachung. 

Im Anftrage des Lniglichen Landgerichts He- 

geuſtauſ werde ich am 
Freitag 21. Auguſt 1963. 
Vormittags 10-08 uhr, 

an Ort und Stelle im Brofmann'fheu 


aufe 
das Hafnerammeien des. Michael Gr ofmann ven 
Regenfauf, befchend aus dem gusgebauten Hauſe 
Nr. 163 bajelbft mit Brennojen, Keller, Holzlege 
und Hofranin, Hafuerrecht und Brmeindereht, ga⸗ 
wertbet auf 3300 fl. am zablungsjähige Kanfgefinnte* 
jedoch micht unter dem Schägimgewertbe berfleigern.. 
Zu jeder nähern Auekunft bereit ladet biezw' ein 

Negenſtauf, 9. Juli 1868, 


Der ' Notar: 
E-Rr. 128. Weigert. 
44. 


Ruratel über den Mefferihmied. Ehrie 
fan Ener von Kaufbeuren 


€ md, N 
Dar — Bertuillllet von hier 
hat ſich freiwillig unter Ruratel geftellt, und kan 
ohme Zufkkammu feines Nurators des - Müllers 


Adolph Eip: von Kaufbeuren uud der Rura- 
telbehörde rechto derbindlicht Verträge nicht eingehen, 
und über ſeia vn diipaniren. , 
‚Ranfbeuren, am 3, Juli 1863. i 
König. Stadt: id Landgericht. 
pi N geh unb Hs u 
&.-Mr. 5117.  SHoffmeifter. 


— —— — — — 
aais. lstl Sekanutmachung · 

In Sachen der Banerschefrau Unna Barbara 
BWeimann vom Wettringen m. Couſ. gegen bie 
Bauero tochter Margaretha Barbara lan vom 
Bronholzbeim u. Couf, Deransgabt einer Erbiäpaft 
beit., wird «dem Mlibeflagten Johauu 
Ebert von Bronholjpeim, Oberamis, Erails 

wohnhaft zu Godorus im der Brafigaft Der 
im Benufplvania im ern 
genwärtiger Aufenthalt bisher 
fomnte, biemit eröffwet: daß fein Bruder Georg 
Martin Ebert zu Afleria in der Grafihaft Foultou 
im Staate IMinois in Mordamerifa im vorliegender 
Streitfache ala gemelnfpaftlicher Bertreter beider 
—— un demgemäß derſelbe wittelft 
diengerichtficher gung vom Seutigen-aufgefor- 
—— die ihnen unterm 29. Aug. 1861 Bj. 
6. Wprif 1862 eimgehämdigte Mage vom 21. Ing. 
und praes. 1. Sept. 1860 binnen einer Friſt 

von 3 Monaten 

von der Imflamstion jenes Derzeies am, zu beaut · 
worten, wibrigenfalla bie e fl abgeläugnet er- 
adtet, Bellagte mit ihren Tiureden ausgelälofjen 
und läger zum Beweife des Klaggrumdes zugelal- 
fen werben wlrde. 

Windspeim, am 12. Juni 1869. 


Königliches Bezirksgericht, 
Der gl, Director : 
&rhr. v. Bibra. 


&,-Rr. 6045/11, dautſch. 


ge; —— ür einen regierenden Sof 


in Bayern zu 500,000 bie 1,000,000°ft. zu laufen 


we und erbittet, jedoch * directe der 


nr 
Nee Mc Li Koehfer in Zwickau (Sachſen). 


se dh et 
— Bekanntwadhung,. 
In Memmingen, wofetbft bieher nur eine Vahntelegraphenflation beſtand, wurte 
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der 
ms 
Königl. "Bayer. gierepten: Amt: 


’ 











utma ung. aufammenhängenden Wohubaufe Nr, 44 nehfl 
den 15. Juli d. 38. — 2 “Nr. 119 per 0,10 Agw., ferner 
En us den Grunbfüd 
— — 3 8 hie und ddr * * — per 2,78 Zw 
Die nöckfoigenden Lage Wieſe „. Mn, 07, 
ee hmm neh. 
Ban ‚ Auftionsocale, — ———— * ⸗ et a: 
om x — A * 
—— Bunde 1/9. 7 N 
—— ———————— ——— 
Zum Aufwurſe lommen verſchiedene Haus· und 22 9 ” N ” 
— — —— —— 
Adıfen —— Glgetsen, ciierne Bintggarien u R 120%, » O2 m 
‚ Der Zuftag erfolgt mir gegen Baarzahlung, — wis - — 8 — 
dei dem Gigarren opme Rädfiht auf den Ehätunge- 1 —— RU han, EEE 
werth bei bei Äbrigen J Von nad Erreigung —* nr" 098 — 
— — a ur 
‚Münden, am 3. Iuff 1863, — —— —8 118), " — 
Der löniglicpe Meter: -- wm ae Di © 
Aldojfer. — om" Ag * 1.09 * 
achun rim. 08 
Sn Hung. wieſe „108 . 016. 
», Geffels zegen Schwing · Adır „18 . 3210 u 
Em ammer En 5 i " ara nn 2 28 = 
anbehut iR dem umter- P) „. 5 ” 
yidncen £. Rame'bie Hentlihe Berkce jerumg bes „ „ . 532 5 14. 
- Bermögens bes ” „mn 195 „ 08 u 
SäHwinghammer zu frontenhaufen übertragen ” .. gr ” 2 P) 
Zur Berfteigerung biefes unten befchriebemen Im. Mder Eu. 080% 
wien Becnlguns Dh. zum wiı Cihüt an 5.6 Wieſe 21 her Pr 
“ ” [4 


bes Oppothelengefepes und dorbehalilich Befim- Ad 1779 
——— 88 bis 101 ber ce vom ferner ans dem im der Stenergtmeinde —X 
837 auf Gen Grundftäden 
Donnerfiag den 13. Ausuſt d. 38. BL-Rr. 2779 per 2,90 Tom. 
Vormittagd 10-11 Uhr Dummpolz 8 4,82 
in ber ——* des Shwinghammer eudlich aus ben in der Gtenergemeinde Boran, de 


richte Dingolfing, @runbftäden: 
Xamin angcett, wehrt jebed ber Bujflag er Daza —— — 


Ydır 

erfolgt, wen ‚umimbeflene ber dungtwerth — 9%. " 
— * — — — —* 
Sollte er erſten ® lein ” „nn 1 .„ * 
— — — n im sa. 
ungswerih sicht erreichen, jo wird hiemit ſogieich “ na mM Un 
A Fehr " .. = ” - Pi 
onnerft: . Geptembe " ".. ” ’ ” 

' Dermittage 10—11 U u ” nn 1 „198 „u 

im ber Behäufung bes Shwinghammer * 22277 „08 . 
beftimmt, bei welcher Berſteigerung der Zufchlag ohne „. MM 07 — 
Rüdfiht auf dem Schägungswerth * „nn 37 „ 00 „ 
Diefes Immobilierdermögen Waldung „nn 104 „25 „ 
1) ans ber beim Anmwelen H6-Nr. 45 zu ron. . nn 106 „180 - 


tenhanfen befindlichen realen Tafern- und eins fomit in Summa summarum 63,19 Tgm. 
füentgercchtigteit, dann aus dem Gifmbande Die Reihte, (ewie die Gebäude 
Iungeredtte ; Sud Yen arm Chikeng von 2% 


—— be bäuben, die Haupt und —— 
{ bi und 10,550 fi, g Brand verſichert. 

Hefraum, PLMr. 120 ur 0,25 * 

— —* Tgm., jainmi m jammtantoefen haften 


0 fl 58%%,,, fr. einfache Grumbfleuer, 


Poſt · und Bahnvermaltung vereinigte — — 
4688 Befanntmachung. 


1 f. 40 fr. 1 Hi. einfadhe Hausflener, 
55 fl. 57 fr. 3 bl. Bobdenind, 

Auszüge aus dem Srundftenerlatafter unb 
bem een fie Bas gepretoten 
Können ſowohl bis zum Berfteigerungstermine bei bem 
unterferfigtent &. Motar ale auch bei ber Berfteigerungs- 
Tage fahri in loco Mromtenhaufen eingefehen werben.‘ 

Steigerungeluftige, erben higgu. ‚mit dem Be«, 
merfen eingeladen, dab dem fol, Motar unbefannte 
Strigeret ich fomohl Über ihre Perſon, ale auch über 
* Bahlungefäpigteit amszumeilen haben, aufer- 

dem "fie zur Berfleigerumg ; wicht gugelaffen werden 
Könnten. 
Bilebiburg, den 15. Yunt 1868, 
Der königliche Notar 
aneder. 


' Bwangeverftei 
Iu Sache —— c. Miller pet, deb.* 
derſteigert der Unterfertigte zufolge Muftcags bes F 
Landgerichts Kronach - machbezeichnete, dem Beflagten 
Deinrich Müller, Krämer zu Wallenfele gehörige 
Grundbefigungen, ‚ale 
PL-NT, 312>, 0,05 Taw. Wohnpane, HEN: 
iu zu ‚Wollenfels, mit Stall und Hol- 


, bat 
vi 512, 0,01 Taw. Wurzgarten am Hanfe 
zufammen tariet auf.675 fl., ferner 
einen Belleufeller unter 
PlRr. 386, tagirt auf 30 fl, uud 
PL-Rr. 744, 3,88 Zgw, Mder mit Weide aufm 
Huppelesberg. im Anſchlage u 230 fl, 
Dienftag den 18. Auguft d. 6. 
Hacmitt mittags © lihr 
im Barthel Stöderfchen Bafthaufe zu MWallenfele, 
wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerten eingeladen 
merdem, dafi fi das Berfabren nah 6. 64 bes Du- 
pothelengefee® vorbehaltlih der Befimmungen ber 
56. 98—101 ded’ Progefigefehes Hotn 17. November 
1837 richtet, daß dem umtergeichnetem Notare mube- 
tannte Steigerer fic über ihte Zahlumgofähigkeit and» 
urwelfen haben, und daß die Belaftumg wbiger Be- 
figemgen’ anf dem Wimtezimmer bes Unterfertigten im 
dee Bmifdemgeit erfahren werben kann. 
Rrenad, am 4. Juli 1868. 
Der Löniglihe Notar: 
Ken. 


4542, Gratis. Bekanntmachung. 
Auratel * Anua Hauptmann 


om Säehlig betr. 
war bisher micht möglich, den Mufenthalt der 
age Margaretha Hauptmann bon hier, welde am 
26. April I. 36. * — zu Erlangen gebe- 
ren 


wird daher an alle Behörden das Erſuchen 
geßelt, fe — Nachrichten anher mit- 
Säeflit, am 4. Yufi 1868. 

a anbgerict. 


—— 
Huber, Aſſ. 
&-Rr. 6811. |  Urneth. 


Rhein⸗ Dappcoohet 


olniſche & Duſſeldorfer Gef 


6. ges! 1868 an 
täglig 5°, Uhr Morgens Köln-Arn- 
— = London. 
— f} iM, 
‚ AR 1 Enge A 


Bon Mainz nn Tr — Mary u. 
3 a nah Coblenz, 5%, Abends 
nad Bingen, j 


Mannheim, im.Yunt 1868. 
4172. (6) Die Agentfgaft 


Claaſen & Reichard. 


erh 


— 3 2* —— maria 10%, 
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vor mul ae Nachdem fih a: 
SO Bio. Ur ' Hat Bet unfr mige tree vom 8. Jan 
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3 Dr Pr —— 


det hat, welde vn * 
—— ige 
im Oyp· Vuche 


lich Rofins und 
JJ —— a RR ne a 
"Be ie Beltersdor| 8.1. 213 
—* —— — dieunden ·und —— * angeigen —— um = A Ei Bo. 4% Ba 
a * IT * er 
Haag, ar FL." Hurkö1s03. rn De a erh den Get wand. 
nuhnmnnnyuge VLXikolaus — t. 6. Notar. Deu 9. 
‘A — es —5 Mathilde Hohenadl, zes Bäreufüugen- Ednigliee Kai Traunflein. 
Er - u Zei, “cher. 
Nochweiſes gegeh ſogleich & Zahlung n en 7 ñ⸗⸗— — — — 
— — ea audi —8 — * — Bug 4543. * een - 
bermiltweren Bädere den Fürtenfd: zu eigen! Termine auch —* Runfenngebore eh ze * 
herlcunga "an ben Khdtab des üm DL! Aprit dahier ‚eingebracht werden 4 





6, 36, derflochenen Kane und" Widers "eis Paffenhofen, am 10. Aufl 1869. Der ri —— Auton * ven 
Menhart s — A Uran stönigliches Nentamt Pfaffenhofen. Rottenburg fell, in übe. Pflegichajtefüthe vetüöm- 
Sei Fe Fat be > &.Nr. * Euipelbanmer. N Auſeuthalt pr acht” — *8 ae 
o mal 
—J sn... Bekanittmarhung. Pr N oekiine Mom — — 
— ich, * ————— u. * Aion Bei —— wid dad 
6 Saudi von · Nehweiler beab tenb . ultat hieher on 
nigtice wundern find g“ an Deggendorf, am 1863. 
den 21 

— Roller Pa u m —* ſo — geltend. zu machen , ala ſouſt Königlices Landgericht. 
de dem. Gefnchfleller die Autwanderunge- Erlankuif er. Der RL. Eanbripter beutl. 


— en A s63 


theilt werben wird. 
Gerolhofen, den 7. Juli 1868, 
Königlichen Bezirksamt. 
Gleubler, t. %., 
«is Stellvertreter. 


€. * 12439, 
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8.0.5678. Höflinger. 


"7599. Beim 
wird eia biöheriger berzäglih „qualifigizter. Mber- 
ſchreiber geiucdt. Der Gehalt beträgt borerft 
600 fl. 









Branffuct, 11. Jul, 
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\ if an Lord Napier in der 
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haben &ih allerguäbigft bewogen gefunben : 

B eines menen Werfireviend. zu Dieuhauſen im 
migen, und auf dieſes gebildete Nevier den 
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+ Miehtemtliches. 
Sur Beleuöptung det militärifchen Situation 


: Nordamerika. 

RE WW, Dir Dauptgtbanlr, welcher Beh Operatlonen ber Heere der Norbs 
Staaten de liegt, läßt ſich auf das in allen Bishetigen Feld zugen 
: ‚ die fühliche Stadtengeupfe durch eine 


dv meen und ten don aller Communication mit bet an« 
: je ——— fonoßf, als mit ver übrigen Handelswelt 
einig und‘ zu berhindern, daß die vielen Vroducie biefer 


Zuder und Cafe sc. erportirt und hieſür Gapitas 
lien unb Kriegematerial ic. eingeführt werben. ES ift alio die gange bieberige 
gran Zi Norbftaaten einem riefigen Cordonſyſtenie zu vergleichen, 

mer einfachen Betrachtung der Raumverbältniffe ergicht ſich aber, 
* ago ganzuumb gar nicht durchzuführen iſt, umd wenn fie 


dieſe M 
auch ——— * ri #. Ente jein würbe. Vor alleut 
Eintgegenh, 


iäg Nnhmertiäl >28 





Grundfäge der Kriegdtunft, 
un “or —— = ya aufzutreten — 

h f undſatzes ift ober an den Sieg ımd 
auch au eine baldige Le nicht zu denken. Shmohl 
Ber niſchen Heere Felanmt fein muß, ver⸗ 

; fette‘ feit goei Jahren innnermärenb, umd hictin ift, 
* Help face Ber zahlreichen Unfälle ter umioniſtiſchen 
ıt ar, BAR die Armee der Norkftanten gegentvärtig eine 

Ah Katja pn ‚Penn hat, während jeme ter Süpftauten kaum 
HB —* der ir beträgt 20 Millionen, jene der 


5 2 onen, ee wäre alfe die Leiſtung der 
bir at Arne wirklich 350,000 Mann flarfjwäre, .* 


int 
blardam d. Katz > 8 
3 mi Wand an ed in —— —8 11 
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Befelungen werden in Diänden angenommen 
non ber Erpebiriom, ©; 11m 
Basen gu 
(Weinhrafe Re. beiden Stern können 
Inferots ab, 
breifpaftlgen 


Eden BE Ra 
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den allergän! et, An det Zahl nach die 
toppelt, ſo ftart auftreten können, 


Unioni jede ladhtjel 
— —338 30 Da aber hicht,. Dee Grähd davon ift 


bi Kung des Herts Auf eine mehr /als 700. Mätlet Inge Yinie. 
N —“ Dei hie mean Eypeohinden 
in Nord» Süp-Earolina erreichen ‚ Betr fie den Krieg Können 


fie nichts entfcheiben, fo fange ‚fie it t im das Innere der Sildftanten 
einbringen, 26 Üft, ‚tie ſant, bit Mal vom Charlegton abſolut 
nothwenbig, Wonn biefer dher eintreten Mid, iſt nicht gt denn 
durd den. Hüßfungenen Anprif Vom 7, März de. Is. Hat fd fehr dent- 
lid beräußgeftet, daß biefe Feftung von der Ste ans allein nicht ein— 
—5 in und an die Norbftadten zu Laude Eharlestän angreifen 
umen, iſt noch gar Nicht zu beflinmmen. Die beiden editionen, welche 
zufanmen 60— — betragen, find auf ungewiſſe Zeit 
aue Unthätigfeit verlictgeift, Unter allen Berhäftniffen ift aber die De- 
tadirung jo Levententer Streitträffe det Union mugfe® und kann in ber 
Folge nur zuns eigenen Nacgtheite 9 
Das Fehr —— geffrte Grfennbahrinei fi ben Güdflaaten er- 
Veichtert die Anwendung der Operationen nah innert Linien anferordeht- 
lich und macht es den Gonföverirten möglich, ihre Arineen in Nord und 
Süpd-Carolina, welche den bortigen nientri Gen Truppen gegenfherftchen, 
fähnell und Teicht zur iterfiüigen, Noch Techter iſt vies der Fall bei der 
Hauplarinee am —— und den Obſerdationscorpe am den beiden 
Ufern des James River bei Selle! und Williameburg, bie, nur wenige 
Dieifen von eittander entfernt, med aim felten Tüne auf ben argegriffenen 
Buncte ſich zu unterftälgen it Stande IR Ein anderes Fahre in 
bie jüngft vorgefallene Schlacht am Rappahannock, welche Bird die zuletzt 
eingetroffenen Werftärhingeit des Corps bon Longwoed, das bei Suffolt 
fand, entichieden Wlırde. Die Eifenbahnfirien | Suffoll und Wiliams 
bury find der Concentrativn won Truppen am RNappahannock ungemein 
ferderlih. Selbſt von ven Ariegefhauplägen ver beiden Carolinas für 
die Conföperixten im Stande, binnen 36 obtr 48 Stunden beträchtliche 
Heritheile nad) Rirginien zu ziehen, und man weiß, dafı bie Meginenter 
oftmals in ganz ofieten Waggons anf ver Eiſenbahn fihrem, da Die ge 
wähnlihen Glafienienggens zum Trantporte wicht niehr ausreichten. Den 
ſelben Princip bei der Kriegflihrng hatten die Gonfeberivten ihre Erfolge 
and in Ten fefiheren Feidztlgen zu danfen, insbeſendere währenn 
der Daher der achttäfigen Schlachten bei Richmend, we Truppen 
Züge ſogar den der Arutee des Weſtens eingetroffen wareı, 
und dm Heldzuge von Vulldcum im Auguſt vor. I Die Möglichtei 
einer ſchuellen Concentrirung ven Truppen auf den von ben Umeniften 
angegrifjenen Kriegsfhauplägen vervielfältiget gewiſſermaßen die Arıneen 
der Südens umd macht ihre Minderzaßl zur Uebermacht. Dies ift bas 
Geheimniß ihret Erfelge während des zweijäftigen Krieges, ohne welches 
die conföderirten Staaten der ungeheuer Uebermacht des Nordens ohne 
Zweifel ſchon Kängft unterlegen wären. Wenn bie Yeiter ber unioniſtiſchen 
deere die allgemeinen, vielfach belannten Geſetze des Krieges im Auge be 
bielten, fo würden fie ſig der richtigen Einficht nicht verſchließen mad er 
kennt, daß die Beibchaltung des kicherigen conceuttiſchen Vorgehens 
mehrer Artuet'n wort der ungeheuren Beripperie der SürftaatenUmfanges gegen 
das Gentritm derjelben den Krieg nur imubihig verzögert, da feine Ent 
ſcheidung möglich if. Selbſt die monieutanen Erfolge bei Bidoburg, am 
Miffiifippi, müßten fenft noch in Frage geft It werden. Eine gegemeitige 
Unterflägung der operirenden Heere {ft auf ſelcher emblofen Bafis eine 
Unmöglichkeit, au würbe fie jedenfalls fpäter, als bei dem Geguer, er 
folgen fünnen, dem fürzere Berbindungslinien zu Oebote ſtehen. Es 
Meibt ten Nerdlihen, um den bisherigen Machtheilen ver Kriegjübrung 
auszuweichen, demnach fein anderes Mittel, als die Aufgekung der un 
nügen Kifienerpeditionen und bie Zufammenzichung des Heeres auf den 
wichtigflen und entſcheidendſten Punctett, d. i. in Virginien und am mif 
ſiſtpp Diefe Maßtegel würde dann die Uebermacht ber unioniſtiſchen 
‚Heere wieberberftellen, deren zwsdaräßige Verwendung allein Erfolge fideru 
und bie ermürfhten Kefultate bes Krieges herbeiführen kann. Was würde 
es nüyen, Charleston einnehmen, wenn man es nicht ſefort als Bafis 
zu einer eutſcheidenden Operation benügen kann, tie übrigens nur eine 
Serfplitterung ber Armee, daher deren Schwächung wäre? It eimmal die 
Potomac-Armee bis nach Sud Carolina vorgedrurgen, wag mit ber bop, 
pelten Zahl der gegentoärligein Stärke allerdings möglich ift, dann iſt tg 


noch immer Zeit, fi am ben bortigen Küſtenpuncten eine neue Bafls ans 
legen, jedoch nicht mit Aufgebung der alten, welde die Armee mit dem 

iffiftppiheere verbinde. Nur eine Muge Verwendung ber großartigen 
Kriegömittel, die dem Norden zu Gebote ftehen, wirb bie bisherigen Nach- 
theile auszugleichen im Stande fein, und den der Uebermacht gebührenven 
Sieg an Hi zu fetten verinögen, 


Depeiche des Earl Rufjel an Lord Mapier In 
der polnifchen Angelegenheit. 


„Auswärtiges Amt, 17. Yumi 1863. Mylorb! Die Regierung 
Ihrer Majeftät hat mit ber tiefen Auftnerlſamleit bie Depeſche des 
Fürſten Gortihatoff vom 26, April in Erwägung gezogen, melde Herr 
Baron Brunnow mir am 2. Mai übergeben bat. 

Die Regierung rg Mojeftät wünicht nit, eime fruchtlofe Dis- 
euffion Ita, 4 werde alſo über jede auf meine vorhergangene 
Depeſche bezügliche Controverfe hinweggehen; ih werde es nicht unter- 
nehmen, im biefer gegenwärtigen Mitibeilung ben genaum Sinn bes 
Urtikeld im Wiener Bertrage zu beſtimmen, der Polen Betrifft, und ih 
werbe auch nicht prätendiven, was Fürſt Gortſchakoff von mir zu erwar 
ten ſcheint; daß es nur eineeinzige Form gebe, unter welcher eine gute Mer 
gierung errichtet werben fönne. Noch weniger werbe ich es verſuchen, bie 
wohlwollenden Abfichten bes erieuchteten Saifers im Zweifel zu ziehen, 
der bereitd im einem kurzen Zeitraume fo ausgereichnete Veränderungen in 
der geſetzlichen Lage feiner rufftihen Unterthanen vollbracht hat. 

Die Regierung Ihrer Majeftät wünfcht, mit dem Kaiſer von Ruß · 
land eine praftifche Löfung für eime fehr ſchwierige und höchſt wichtige 
Aufgabe zu finden. “ 

Als Baron Brunnow mir die Depeſche bes Fürften Gortſchaloff 
überreichte, fagte er zu mir: „das laiſerliche Cabinet ift bereit, auf einen 
Ieenaustaufh auf dem Boden und innerhalb der Grenzen ber Ber- 
träge von 1815 eng en 

So ift num bie Regierung Ihrer Dajeftät zu eimem Ipeenaustaufche 
auf bem Grunde der Verträge von 1815 bezüglich der Pacification Pos 
lens und beffen dauernder Ruhe eingeladen. 

Noch vor der Aufftellung definitiver Vorſchläge ift es mefentlich zu 
bemerken, daß zwei leitende Scincipien eriftiren, auf melden — nad 
der Anfiht Ihrer Majeftät Regierung — die Regierung Polens beruhen 
müßte; bas erfle Princip ift bie Schöpfung des Vertrauens in bie Re 
gierung von Seite ber Regierten. 

Die originellen Anfihten bes Kaijerd Alexander I. wurden von Lord 
Caſtlereagh aufbewahrt, ber während einer langen Unterredung aus dem 
Munde des Kaifers jelbft den Plan erfuhr, ben er ſich gebilvet hatte. 
GE Diefen Plan des Kaifers hat Lord Caſtlereagh folgendermaßen zu« 
fammengefaßt: „Beibehaltung bes gefammten Herzogthums Warſchau mit 
Ausnahme des Heinen Theiles weftlih von Kaliſch, den Alexander I. an 
Preußen zu geben ſich vorgenommen hatte, und das Uebrige mit ben einft 
dismembrirten polnifhen Provinzen zu einem Königreie mit ruſſicher 
Herrſchaft zu erheben mit einer nationalen, ben Gefühlen des Bolles ent- 
ſprechenden Regierung.” 

Die ganze Stärle dieſes Planes beruht in dieſen legten Worten, 

Möge die Gewalt in den Händen eines Einzigen liegen, wie in ber 
alten Monardie Frankreichs, oder geiheilt fein zwilgen den Gliebern 
eines ariftofratiiden Körpers, wie in der Republik — ober gelheilt 

wiſchen dem Herrſcher, einer Pairgkammer und einer repräfentativen Ber» 
a ‚ mie in England: ihre Ichensfähige Eigenfhaft beſteht darin, 
daß fie eine „ven Gefühlen bes Volkes eniſprechende Bermaltung ſei“. 

Als der Kaifer Alegander IL, von ben Yuftitutionen fprad, die er 
gegeben hatte, fagte er: „Was bie Zukunft betrifft, fo Hängt fle noth« 

ig von dem Vertrauen ab, mit weldem biefe Inflitutionen von bem 
Königreihe werden aufgenommen werben.“ 

Diefe Verwaltung, wie fle Alexander I, projectirt hatte, unb biefes 
Bertrauen, jo wie «8 ander II. erwartete, befichen unglüdticher Weife 
in Polen nict. 

A Das zweite Princip, das der Ordnung und der Stabilität, muß bie Sur 
prematie des Geſetzes Über die Willlür fein. Ueberall, wo dieſe Supres 
matie befteht, kaun ber Bürger oder der Unterihan fid feines Eigenthumeg 
freuen und feine Inbuftrie in Frieden üben und die Sicherheit, bie er 
als Inbivibuum genieft, wird wieberum auch bie Regierung geniehen, 
unter welcher er lebt. 

Einzelne Sumulte, geheime Berfhmwörungen, Einmijgung fremder 
Rosmopoliten können das folive Gebäube, das eine folde Regierung er» 
richten würde, nicht erihüttern, : 

Das Element der Stabilität fehlt in Polen. Die durch die feierli« 
Sen en der Kaiſerin Katharina garantirte religiöfe Freiheit und 
die durch bie Eharte des Kaifers Alexander I. bemwilligte politifche Frei⸗ 
beit wurden bur& ‚die barauffolgenben Regierungen abgelhafft und erft 

"eeife unter dem jegigen Raifer wieer ind Leben gerufen, 


Es ift feine lelchte Sache bas verlorene Vertrauen und ben ffrieben, 
der gegenwärtig von allen Seiten gebrochen ift, wieber herzuftellen, 

Die Regierung Ihrer Majeflät würde ſich eines großen Dünfels für 
—** *— rg a —— daß vage eng 
wohlwollen ten, ja jelbft die ein! iſen 
auf den Geiſt der Polen eine ——* des 
Frieden — und be# a m R 

nter ben gegenwärtigen Umftänden glaubt bie Regierung Ihrer 
Maojeftät, daß man nichts deſtoweniger das folgenbe Projet von Maß · 
nahmen als Baſis der Pacification annehmen müffe: 
(Folgen die belannten ſecht Puncte:) 
Diefe ſech⸗ Puncte lonuten jenen, auf 


bienen, auf, Meßuahtnen: ze führen, 
* — einer ruhigen und ga Arsen Berathung pri wer. 
ollen. 


Über es iſt ſchwer, ſelbſt beinahe unmoͤglich, das möthige Ber 
und bie ubthige Ruhe zu gewinnen, fo lange die Leibenfhäften von T 
zu Tag ſich ſteigern, der Haß töDtfich wird, und der Entſchiuz zu fliegen oder 
zu fterben ſich mit einer mehr umb mehr ernſtlichen Hartnädizkeit beftäckt, 
Sie, Mylord, Haben mir eimen Auszug aus der Gt. burger 
Zeitung vom 19. Mai geſchickt. Ich könnte Ihnen meinerfeits Muszüge, 
ben Londoner Journalen entnommen, fdiden, welche ebenſo entfeg 


—* * zz. gern lands. 
eht der jerm jeftät t zu, umterfudhen, 
was in ben Parts. — u cbertriebenes if 


Biele Angaben beider Parteien find wahrſcheinlich ohne Grund, aber 
einige find ohne Zweifel wahr. Wie kann man alfo hoffen, eine Berhand- 
lung ae jo erbitterten Feinden zu einem guten Ende zu führen? 

m einem gewöhnlichen Kriege können die Erfolge der Fletien und 
Armeen, welde fi mit Muth, aber ohne Haß ſchlagen, in einer Unter- 
handlung abgewogen werben, bie fi mitten im Sriege fortfegt. Eine 
Infel mehr oder weniger abzutreten, eine je mehr oder weniger 
erweitern, dient bazu, bem bes legten Sieges ober ber leiten Er · 
oberung anszubräden. Aber wenn es ſich darum handelt, ven bürger- 
lien Frieden zu erringen, bie Bevbllerungen einzuladen, unter ber 
[haft jener zu leben, die fie mit With und Berzweiflung befämpfen, fo 
ift dies ein anderer Fall. 

Das Erſte, was zu thun iſt, iſt nach der Meinung der Regierung 
Ihrer Majeftät eine Cinfelang der Feindſeligkeiten herzuſtellen. Diefe 
Einftellung könnte im Namen der Menſchlichleiĩ durch eine Broclamatiom 
des Kaiſers von Rußland, ohne feiner Würde dadurch Abbruch zu ihum, 
herbeigeführt werden. Die Polen hätten ganz natürlich an der —* 
dieſes Acies nur Theil, wenn fie ſelbſt ſich der Feindſeligleiten jeder Urt 
während ber Einſtellung der Feindſeligleit enthalten würden. 

Wäre einmal die Ruhe momentan hergeftellt, fo mühte man dann 
die Mächte zu Rathe ziehen, melde ben Wiener 
haben. Preußen, Spanien, Schweben und Portugal müßten darum ge 
fragt , was nach ihrer Meinung dem Bentrage Wirffamteit gä 
bei weldem dieſe Mächte contrahirende Parteien waren. 


Die Borihläge Ihrer Majeftät gehen mun auf Folgendes : 
€ 1) Uunahme der ſechs erwähnten Punch ale der Unterhand- 
ngen; 


2) ein proviforifger Waffenſtillſtand fol don dem Raifer von Ruf 
land proclamirt werben; 
3) eine Conferenz ber acht Mächte, melde ben Wiener Berizag un« 
— ben. 
w. Ereellen, wirb biefe Depeſche dem Flirſten Gortſchaloff vorlefen 
uud ihm eine Abſchrift derjelben übergeben. Ich bin xx. Kalt 
uffell 


Deuticher Bund. 


Bayern. — Münden, 13. Sul (Bünfte öffentliche Siyumg 
der Kammer ber — Schluß.) —* Unbſch * verlas 
hierauf folgende, von den Abgeordneten aus ber Pfalz untergeichnete Zu · 
terpelletion; „Seit einer Reihe von Jahren bildet bie Lage ber Ber 
meinben in ber Pfalz einen ſtets wieberlehrenden Gegenſtand ber Rand» 
tagsverhanblungen, Im Laufe der legten Sefflon Lam endlich im Folge 
eines vom Abgeorbueten Buhl eingebrachten Antrages Cefammtbefchtug 
beider Kammern zu Stande, dahin lautend: Es je an Geine Majeftät 
ben König bie allerunterthänigfte Bitte zu richten: „Es möge jobald 
als ıhunlih ben Laudtage über bie be +» Bermaltung in ber 
Pfalz der Entwurf eines Geſetzes vorgelegt werben, weldes, 38 
Grundſatze der Selbſtverwa beruhend/ unter Auſhebung des Artilel 
20 des Geſetzes vom 28. Pluvloſe VIII eine freiere Wahl der Borſtände 
und eine feftere Stellung ber Vertreter der Gemeinden ſichert.““ Im 
un) erehnne Brkefäigung iger. Di pain piwere 
und ent i ert. ie 
theilweiſe Erneuerung ber Sencnderätke in ber Pfalz Mit Bere in bas 


u 
3 


daß zu befürchten war, es werde bie er 
des als fortbeſtehend erachteten Pluvioſege · 
eier. nach Sutdũuulen entfernen und aus ber 
inbesathes » felöftändig Bürgermeifter mad 
eit ex ininifleriellen, nicht zur Publica 
tbaung murbe jedoch das früher beobachtete Verfahren 
——— 
16 zu men; bie eten 
mit, wenigen ‚Ausnahmen von der füniglichen Kreit- 
iſtern und Mojuneten förmlich ernauut. So viel 
1; iſt Die a. ze. awar in u 
worben ; im Großen und Ganzen g 
riebenflellenber Weiſe vorüber. Wereingelte In 
mgen tönnen. hier wohl wicht in Betracht lommen. 
num diefe Intervention ber löniglihen Staalsregierun 
war, glaubten die Bewohner ber Be 
zu dürfen, daß auf dem nächſten Laudtage bie fra 
5 Geſamnmitbeſchluſſe beider Kammern gefeglicher Sch 
ba’ offenbar in ber nicht publicirten, vieleicht fogar nur 
Fall gegebenen minifteriellen Anerdnung die enblice 
hochwicht gen Ungelegenheit nicht gefunden werden fan, 
aber weder in der Thronrede, noch auf die vom Abg. Louis in 
gung von 4: Juli ündgegätigene Anregung irgend eine Zuſage er- 
erläuße ich mir, au das Lönigliche Staatöniniflerium des In« 
— zu ichten: 1) Darf die Pfalz hoffen, daß eine dem 
angeführten a Sefomitbeiehluffe entſprecheude allerhöchſte Vorlage an 
regöng Landtag gelängen werde? oder 2) melde andere Ab⸗ 
En dr Königliche ——— bezüglich des fraglichen Gegen 


ni, erg we bes Yanern, Herr von Neumapr, 
beantwortete ſo dieſe Iiterpellation im der folgenden Weife: „Dur 
tion iſt an die Königliche Staatsregierung 
sch. et: ob bie Pfalz hoffen bärfe, daß eine dem Ge- 
— des em .. — zu über bie 
Cemeindeverfaffung der Platz an Landtag g - 

werke, ober 2) ) wohte andere adfigtn die —— Staatsregierung be 
— des a Bann Gegenſtandes habe. * I berhre mic, —* 
toniglichen Staateregierung Nachftehendes zu erklären. Zu 
1. Fo: eg An fi unumwunden darüber ausgeſprochen, daß bie 
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ar — ber Armenpflege, der Anſaͤſſig · 
unb ——— an ſen umfofjenden Reformen — 
— fle eine ru rar ung bog — u m 


hat babe 


Ku 


hronre 
Andbenung ni , bafi, wie auch bie ni ee 
gierung * F — er ia ER Rıfor- 
men buräbrungen fei unb mie — fie ſich mit denſelben beſchaäf⸗ 
, fie wohl auf bie Hoffunng verzichtet habe, ſchon im Laufe der 
Li ober Wende mit 645 die ſchwierigſten Probleme ber 
Gefeigge umfaffenben Aufgabe kommen. Der hiedurch 
— fichtopunct iſt un ſ für bie Bell wie für bie diesfeitigen 
b, und fomit dürfte ſich die Beantwortung ber unter Zif. 1 

e and biefen Prämifen ganz von felbft ergeben. Zu 2. 
Bee et ade fein wirb, beabfihtigt die f. Staatsregierung das 
fruction vom 19. Mai vor. 38. wieder im Kraft getretene 
Po ne soo rer vom 11. Juni 1819 gewiffenhaft zu 53* und 
her rn kaflen; ** vor Ernennung der Bärgermeifter und iAdjuncten 
bie Gemeinberräthe durch die Begisfäämter jebergeit mit Öutachten zu veruchnen, 
zugleich aber eine —— Ausſcheidung von Mitgliedern des Ge- 
meinberathes nur im jenen Ausnahmsfällen zuzulafien, wo entweder aud- 
brüdtihe gefegliche Borfhriften oder bringenbe Rüdjihten für das [575 
ſolches unter jenen beflimmten thatfäglichen Boransfegungen 
ug me —— welche auch — den diesſeits geltenden Crundjägen 
— der BWahlbeflätigun .- Folge haben würden. Die 
mfiruction vom 19. 28. if, wie ans en 

, Teimeswegd nur für ben a Gall gegeben; fle trä 

* den Eharalter der Wiberruflichkeit nicht in höherem Maße an ſich, 
als derfelße mit jeber Minifterialinftructior mad der Natur der Sage 
verbunden if, und ein wirllicher Widerruf berfelben wäre 
Gebot unabweisliher Pflicht, 
jene Inſtruction bietirte, durch 

en enttäwfcht —— ſollte.* a 

. Geeretär ber Kammer, Hr. Hirfhberger, erſtattete nun 
ber bie Wahlreelamation mehrerer Urmähler des Urwahlbezirles 
Binllarn —— Reunburz v/W.). Bei der Urwahl in Winllarn ha- 
ben Juicht fache Ungehörigleiten und Unförmlickeiten im Berfahren fatige- 
fanden, — Indeffen ift ber Hr, Reſerent nach eingehender Prüfung ber 
SE ER EEE mk 
e te uß auf bie ſchlie meten 
Aiaht Sehen und hd un ef Sram feiner Erdr⸗ 


terumgen, bie hohe Kammer wolle heſchliehen: aus ben erhobenen Re- 


Kernen gen bie Urwahl in Winflorn könne fein Grund gefunden 
vie Bett der Abgeordueten bes oberpfälsifchen Wahlbezirls Neun 
burg —— beanſtanden, dagegen ſei bie f Staatsregierugg zu erju · 


hen, aus in den erhobenen Reclamatienen gegebenen Audeutuugen 
zu weiteren Erhebungen und Einſchreitungen bezüglich der bei der Urmahl 
in Winklarn vorgefallenen Ungehörigkeiten und behanpteten Geſetzes- lleber - 
fchreitungen Beranlaffung zur fofortigen Anorbnung weiterer Unter 
— — zu wollen und das Ergebniß hievon feiner Zeit mit 


g. Kolb: Es umterliege feinem Zweifel, daß bei ber 5 in 
—8 ſehr bedeutende Ungehörigkeiten flattgefunden haben, bie eine 
uähert Unterſuchung und nach Umſtänden Beahndung zur ofge 1 * 
müßten, und inſoferne ſei er mit ben Hrn, Referenten ein 
frage ſich inbefien, welhen Einfluß ſolche Prregulisäten anf die Batı vs 
Abgeorbneten haben und bann lönne Redner nicht unter allen 
Umftänden vie allein aritpmetifche hr we] it bie Bee erachten. 
Es komme vielmehr noch ein Anderes in t, das Vertrauen zuber 
Reinheit der Wahlen. De ganze Eonftitutionalismms fei hiebei betheis 
ligt; ee würde on feinen angegriffen fein, wenn bie Wahlen 
nicht ohne alle Beeinflaffung ftatifänden. Der Einfluß eingelmer Wahl« 
männer anf die Wahlen fei oft ein fehr bedeutender und es Töune beahalb 
— * ———— fein, wer zum Wahlmann gewählt wird. Mau‘ köune 

cht lagen, daß in jebem falle, wenn Srregularitäten vorgefom- 
u it De die Wahlen ſchon deshalb angefochten werben lönnen. Reduer 
tönne ſich im vorliegenden Falle bem Antrage bes Hrn. Referenten an 
ſchlieen, mäffe aber —— daß hiedurch fein Präjubiz für die Zukunft 
geihaffen werben bärfe, daß vielmehr jeber einzelne Fall nad feiner Spe ⸗ 
cialität geprüft werden mühe, womit wohl aud ber Hr. Referent einver- 
ſtanden fein werde. — Nachdem noch Hr. Abg. Pfäffinger den Wunſch 
geäußert hatte, daß bie beantragte Unlerſuchung alsbald eingeleitet werben 
mödte und der Hr. 1, Bräfident Geigefügt hatte, daß, wieams früßeren, ühn- 
lien Kammerbejhläffen, auch aus dem heute zu fafſenden hluffe fein 

Präjubiz erwachſe, vielmehr der Kamıner vorbehalten bleibe, nach dem Er⸗ 
gerniß ber Unterſuchung anf ven Gegenftanb zuräczutommen, wurbe ber 
ntrag vom der Kammer angenommen. 

Der I Herr Gecretär erflattet weiteren Bortrag über bie Reclama- 
tion bed 4, Univerfitäte. Profefford Dr. Recht von Üründen, gegen bie 
Urwahl zu Helfenvorf und beziefungsmweife die Abgeorduetenwahl zu Traun⸗ 
fein. Der Here Referent gelangte aus gleichen Gründen auch zu ber 
gleichen Unfiht, wie bezüglich der vorermähnten Meclamationen umd bes 
antragte vefihalb auch: „Hohe Kammer wolle beſchließen: 1) aus ber 
Anzeige des Agl. Univerfitäts-Brofefford Dr. Recht über flattgefundene 
Ungefetlichkeiten bei der Urmahl zu ‚Helfenborf fei eine Veranlaffung zur 
Beanflandung ber — —— in Traunſtein nicht zu entuchmen; 
2) der f, Staatsregierung bie allenfalls weiteren Verfügungen aus An— 
laß der erhobenen Anjhulbigungen anheim zu geben, Dieſen beiden Un⸗ 
traͤgen wird ohne Debatte beigeftimmt.“ 

Der Secretãr des IV. Ausſchuſſes, Abg. Krumbach, erſtattete hierauf 
Bortrag über die von den Ausſchüfſen geprüften Anträge der Abgeord⸗ 
neten umb zwar: 

1) Antrag bes Abgeorbneten Frhrn. v. Lerhenfeld: Es fei 
Se. Majeftät der König allerehrfurchtävollſt zu bitten, ber Gandeöver. 
iretung noch auf dem gegenwärtigen Landtage ben Entwurf eines die Abs 
fürzung ber verfaffungsmäßigen Dauer der Finanzperioden bezielenden Ser 
jeges vorlegen zu laſſen.“ 2) Untrag des Abg. Dr. Barth in gleichem 
Betreff. er Ausfhug beantragt, Heide als zuläfig erflärten Anträge 
dem betreffenden Auoſchuß zur Borberathung zuzumeifen. 

bg. Frhr. v. Lerchenfeldz Der IV, Ausſchuß habe mit Medht 
hervorgehoben, doß zwiſchen einem Ynitiativ-Antrage und einer Bitte auf 
Vorlage eines Belepes ein mwejentliher Unterſchied befiche, es feien dieß 
zwei weſentlich verihiebene Dinge. Sein vorliegender Antrag enthalte 
nur die Bitte, die f, Staattregierung möge einen Befegentwurf vorlegen 
und deßhalb jeien bie Beflimmungen des uitiativgeſetzes auf ben vor 
liegenden Fall nicht anwendbar, Redner Hefe, daß man aud anberer- 
fee zu dieſer Anfhanung gelangen und auf die entgegenftehende Anſicht 
verzichten werde. (Es ift hiermit bie formelle Behandlung bes ganz 
ähnlichen Antrages am vorigen Lanbtage Seitens ber Hammer ber Reichs⸗ 
väthe gemeint, welche damals ben Antrag nah den Formen behandelte, 
weile für Initiativ « Anträge vorgeſchrieben find.) Dem Untrag bee 
Ausihufies wurde beigeftimmt. 

3) Ein Antrag bes Abg. Dr. Barth auf Abänderung des Laud⸗ 

awahlgefeges in . Beife, daß das Yaftitut der Erjogmänner-Wahlen 

s eitigt werben ſolle. Auch biefer Antrag wirb bem betreffenden Aus- 
fuffe zugewiefen. 

4) Eine vom Abg. Dr. Arnheim angeeignete Borftellung der Ge» 

meinden des Landgerichidbezirls Hollſeld, um Bewilligung von Mitteln 

ur Errichtung eines eigenen Vezirksamtes mit dem Sie zu Hollfeld. 

Der V. Auoſchuß ge daß biejer Gegenftand durch bie Senite an die 

ittheil⸗ 


Kaunner gelangte ung bes f. Staatöminifterim, die Beſchaffung 
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ber Mittel zur Bemechrung ber Berwaltuugsbehärben betr, exibigt er ⸗ 
ſcheine, eine Ueberweilung ber Borftelung mit Empfehlung an das £ 
Staatöminiflerium aber ohne weiteren Belang jei, nachdem den betreffen 
den Gemeinden höchſten Ortes bereits die Genehmigung ihrer Bitte zuge ⸗ 
ſichert fei, foferme die nöthigen Witte zur Vermehrung der Antsfite 
anßgewiefen fein werben. 

Arnheim: Wenn in der erwäguten Migtheilung bes Mini 
fleriumg die Mittel zur Errichtung eines Autsfges in Hollſeld enthalten 
jeien, jo könne er fi bei dem Autrage des V. Auoſchuſſes berabigen, 
auferbem aber mößte er die Zuweiſung der Borſtelluag an ven Il Aus- 
ſchuß beantragen; es erſcheine deßhalb wünjdensweri), wenn Seitens 
tes f, Staatsminifterimng hierüber Aufflärung gegeben werde. 

Der tgl. Staatsminifter bes Innern: (fr mehme keinen 
Anftand zu erklären, daß die Vorlage, welche man Namens der Staais · 
regierung am bie hohe Kammer gebtacht habe, für tie Vermehrung ber 
Amtsfige fein Poftulat metal, indem bie jänumntlichen Kreisregierungen 
fich dahin ausgeiprogen haben, daß die Grfahrungszeit ned zu lurz jei, 
unt in diefer Richtung bereits Yeuberungen anzubahnen. 

“bg. Dr. Urnheim: Im Folge diefer Gellärung mäffe er 
bitten, die Borftellung ven betrefienden Ausicuß zuzuweiſen 

Abg. Mandel: Gegen die nochmalige Berweifung des Antcags 
an den V. Ausſchuß hätte er nichtg einguwenden, ba berjelbe wohl von 
einer irrigen Borausſetzuug ausgegangen zu fein feine, Indeſſen werbe 
dadurch bie Sache ſich daum anders geftalten. Die Sammer habe es 
nur mit ber Bewilligung der Mutel zu thun; bezüglich ver —5 — wo. 
bin die Sige der Yemter und Gerichte fommen, und wie viele Beamten 
anzuftellen feien, habe man der Regierung die Jaitialive überlaffen; nur 
diefe jei im Stande, hierüber zu eutſcheiden. 

Abg. Dr. Arvheim: Er habe ſich die Vorſtellung mar angeeignet, 
weil die Geſuchſieller behaupten, es jei höheren Orts erklärt morben, daß, 
weny die Mittel hiezu gegeben werden, ein Amtsſitz nad Hollſeld ver- 
legt würbe, 

Abg. Frhr. v. Yerdenfelb: Daß betreffende Poſtulat der Staats» 
regierung fei ihm zur Bearbeitung übergeben worden und er könug nad 
Einfiht im dasjelbe verfichern, day es keine Mitiel für neue Aemter be» 
anfprude. Wollte fi die Kammer mit den Ftagtu der Sitze ber ciiel« 
sen Arwter und Gerichte befaffen, ſo würbe fie vor Dahren nicht zum 
Schluſſe gelangen; vieje Feagen müßten ber Verwaltung überlaſſen 
bleiben, 

Der 4, Staatsminifter des Junern: Es fei ihm das Mer 
feript, wodurch die Gemeinde Holljel» eine beftimmte Zuſicherung für Er- 
richtung eines Bezicksumtes erhalte, im Augeanblicke wicht gegenwärtig und 
er mülle es daher babingeftellt fein laſſen, ob tiefe Zuficherung wirllich 
ſo beftimmt erfolge, bezweifle. es aber. Er werde eine Äbſchriſft des ber 
treffenden Reſeripis anfertigen und es ber hoyen Sammer mittheilen laf- 
fen, dieſelbe werde vielleicht, menn die Frage an den V. Ausſchuß zurüd: 
gelangen fole, mit zur Würdigung verjelben dieuen können. — Die 
nunuiehr vom Prãſidiuu geſtellte Frage, ob bie vorliegende Vorſtellung 
zur Compelenz ber Kauymer gehöre, wurde von dieſer yermeint, 

5) Eine vom Ag. Franz Schmitt angerignete Vorftellung ber 7, 
Notare des Begirlsgerihtöfprengels, Aichaffenburg, worin fie um Yuiheb- 
ung der hurfürftlich mainy'jhen Berorpnung über BVeräunßerungen, von 
PMobilien nachſuchen. A 

Hr. Az. Schmitt bemerlt hiaſichtlich dieſer Vorftellung, daß in 
dieſer Beziehung große Mißftände beftänden und eine Abhilfe dringend 
noihwendig erjceine. ? 

Der f. Staatswinifter ber Yuftiz: Es fei der Staatgregier- 
ung nicht entgangen, daß bie in Rede ftchende Berorbunnge vielfache 
Schwierigkeiten bereite und fie habe beihalb and im dieſer Beziehung 
bereitd Erhebungen augeorbnet; bie Gtagtäregierung warte nur das, Er— 
gebniß diefer Erhebungen ab, um dann weitere Maßnahmen ergreifen zu 
tönnen. — Die Kammer beſchloß hieranf, ven Antrag an ben betreffen- 
Ausschuß zu verweiſen; derſelbe veſchluß wurde gefaßt, hinfictlih ber von 
ven Aog. Fiſcher, Dr. Carl Barty, Dr. Schmitt und Stenglein, ge 
ftelten Anträge bezüglich, einer Reviſion des Zaygejeges vom 289. D 
1852 uud floh Hiemit die Sipung. 


* München, 14, Juli. Wir werben um bie Yufnahıne der folgenden 
Berichtigung erſucht: 

ben ui Ihres gefchägten Blattes Über bie Kammerverhanblungen 
vom 3, Jul finder A in Bezug auf meine Aeußeraugen die Bemerlüng, daß 
ich mich für den Henbelsverteag erflärt, and wenn Mobificationen nit zu 
erwähnen wären; bafı id ferner gegem die Mote ber baheriſchen Regierung, vom 
23. December mich ausgeiproden, Dieſe Auffafjung meiner Rebe if. eine irt · 
Ahiınliche, wie der fenographiihe Bericht erweilen wird. Ich habe mic meber 
für unbebingte Annahme des Handelovertrages, uech Urgen Die Rote ber bayepifchen 
Regierung vom 23. September vor. 36. (nit 23, enber) erlfäct, lehterer 
vielmehr ur unter Sinmweifung anf deren verſöhnliche, eine Ginigung am- 
Mrebenbe Baffung ermähnt.” Dr. Epuarb Mayer, Lanbtagsabgrorbueter. 


Brengen. Berlin, Li. Iuli, Wie deu Redacteur ber „Berliner 
Reform", jo find jegt and bem fünf anderen bei ber Erllärung vom 


3. Juni beiheiligten Redacteuren hieſtger Zeitungen Vorladungen von dam 
Unterfuchungsrichter zugegangen. haben berichtet, daß der Poligel · 
beamte, welchet den Bau der Ehrenpforte vor Labiau für den Mögeord- 
neten Zahn micht hinderte, zur Disciplinarumterfuchung worden. 
Aus Grünberg (Schleſlen) wird man gemeldet: Du diefen Tagen haben eine 
Anzahl hieſiger Einwohner, welde dem Abgeordneten Förſter anf feiner 
Herreife zu der für feine Berichterſtattung angefegten Berjammiung in 
zwölf Wagen mac dem Dorſe Poluiſch⸗ Keſſel entzegengefahren find, vom 
der Polizeiverwaltung dieſes Dorfes Straiderrete erhalten, weil fit „am 
einean behufs Einholuug des Abgeordueten Förfter ohme die vorgeſch tiebene 
orlapoligeiliche Grlaubniß veranſtalleten Aufzuge mb einer Vetſameuang 
unter freiem Himmel und auf öffentlicher Straße Theil genommien ⸗Vechta. 
anwalt Leonhard ift als Beranfkalter zu fünf Thaler, bie: Audeten je 
zu einem Thaler eventuell zu einen Lage ‚Gefäuguigkrafe verurthtili. 
(Bert. BU) 


. *) Wien, 11. Juli. Wie wenig bie *87 küc-bie nähe 
Zeit Beſorguiſſe einflößt, sche as Dem U * Die Kepı 

in der öſterreichiſchen Heures Retig forlſchteiten und bis zum-i. October 
vollzupet fein jollen Bis dahin wird qud die Öfkerreihufd » mo 

Brigade gänzlich aufgelöst fein, für welche der Hr. a ; 
bisher mod einen monatlichen Beitrag von [ünjzehntaujend. Gulden Kiflete. 
Die Djfictere teten im die Öfterreiciiche Armee ein, bie Gemeinen fünnen, 
vom der General» Amneſtie Gebtauch machend, mad Dtalien in. ihre Hei ⸗ 
math —— — er — Autwort a — 

lich Poleng wird beſtenn Berm nah verjöhnli U, + 
wor aber. wahr ſche iulich weitere Beriiäurigungen der u — F 
dern, Die Antwort fol erſt am 15. Yulı von St. Petersburg expedi 
werden. Ueber das Stefett hat ungn yore Andeutungen. Die solide 
Untwert wird weder zufimmegd noch ablehnend fein. Den Ganjeremgen 
will fie ausweichen; die jehs Pancte aber Dafis der an Polen zu 
pewöhrenden Zugeflänbnifle auuchmen. Rußland ſcheint aljo enafin ham 
beim zu wollen, wm imzmwilchen mit bem Aufftand za fertig zu wer» 
ben. Die Wafentilfiamdsfrage ift einer wirklichen Löſung kaum fähig, 
bena wenn auch Siſticuag der Feindſeligleiten geboten wird, werden Die 
Dnjurgenten, das geheime Natiomaleomite died befolgen? E iſt es 
mit der Ausführung der ſechs Puncte; fehlt beun ach der Boden, um 
bied. Gebdude aufzuführen? — In den Minifterieg, des Handels und ber 
finanzen wird, wie id höre, eifrig am Tarijsauffiellungen. geapbeitet, am 
ber Fırirumg jener inbuftriellen Couceſſienen, bie vom Oeſterreich deu 
Zollverein gemacht werden follen, Leider gibt es eine große Anyahl Zu 
buftrieller in Defterreid, welche der Regierung auf ihrem haudelapolitiſchea 
Wege opponiren, und der Handelsminifter Graf Widenkurg hat täglich 
dergleichen Deputationen zu empfangen und zum Theil abzumehren, —- 
Die Reife des Königs von Preutzea mad Gaſtein wird zpiſchen bem 18. 
und 20. Juli erfolgen. Dan jage mir heute, daß der Kalſer deu hohen 
Bundesjücften auf der Dardreife in Saljeurg lid, begrüßen werde, 
was ich jedoch nicht verbürgen, kann, *) 

* In einem „bie Bunbeseforn und bie Handelspolitit⸗ über» 
ſchriebeuen Aufſatz ſpricht die „Wuftcia® die Unſicht aus, daß die Zoll« 
frage pwiſchen Dcfterreih und dem übrigen Deutfland nicht allein für 
ja behandelt, fondern daß fie mit der Frage der deutſchen deöreforen 
m Verbindung geſetzt umd mit ige zugleich gelöft werden müffe, und zwar 
in der Art, daß, wie die Bundesreforim Das ganze Deutſchlaud umfaflen- 
müffe, fo auch eine dauernde hanbelöpelitifche Scheidung zwiſchen den ein- 

Inen Staaten des brutfchen Bundes nicht denkösr fei. Freilich, meint 
he, laſſe ſich aud mod; micht jept ſchon am eine plöglihe Berfchmelzun; 
bes Zollvereins mit Defterreich benfen, denn es würde das, ſo lange beide 
Dandelsgebiete fi noch micht kennen, eim ſehr rietirtes Grperiment: fein. 
„Da nun aber”, fo fließt fie, „die Nothwendigkeit einer ſolchen Bundes» 
Reform, weldye auch dieſes Gebiet ihrer m... lußfaffun; 
unterzieht, nicht zu leugnen ifb, jo bleibt, wie ed uns feinem will, ver- 
nünftiger Weife nur ein Weg übrig, Man muß das, was unbebingt 
nothwendig if, eben auch unbedingt herſtellen; badjemige dagegen, was ſich 
aus diefem Nothwendigen als feine Conſequenz ergibt, man, wie es 
in der Natur der Gonfequenz Itegt, auch alluälig- eintreten laſſen. Oder 
man ſoll, mit beflimmter Beziehung auf unjere Frage, der deutſchen Bun · 
beöreform die beutfche Handelöpolitit umbedimgt als ihre Aufgabe über- 
meifen; daneben aber zugleich follen fi die mod nicht im Zollverein des 
findlichen Staaten, vor Allem alfo Oeſterreich, erflären, daß fie in einer 
gegebenen Zeit auch ihrerfeit# in diefew Zollverein eintreten wollen, va 
aber bis zur völligen Bereinigung für einige Jahre. ein eig. u nor 
geſchaffen werde, weldes. zue Aufgabe habe, im beflunmten nen bie 
beftehenden Ze und zwar natärlih nur. bie auf. deu eucopdifchen Iudufttie- 
Krtiteln ruhenden, almälig aufzuheben, fo daß nach Ablauf ber betzeffenden 
Fi — J. B. mad 6 Jahren in zwei breijährigen Sollterminen — bie 


De „Rresyiiang“ (prüft don, einer. Zufonumenkumft in ———— 
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auftämbign feh.:> Aimpmrläkomat: ſpaur Mekte. ber..f. Mhnocat Mert im, Nürnberg 
als Anwalt des J. A. Schwarz dem Autrag, bas t Ganbelägericht Mirubera 
wolle die neuerlich erfaffenen Sperrwerfügungen ale nichtig aufheben, weil ed zu 
beren Erlaffung mazuftändig geweſen fe. Das f. Haudelegericht wies jeboch 
biefen Matrag ab, indem es. in ben eine Michtigkeitelage erblidte und bas 
t. Daubelaappellationegericht Kefäligte ouf erhobene Berufung bieiem Beldeib, 
weil die Bejugaifß: une Mntiheibung iu Ye Bade ben Dandelsgerihten buch 
ben oberſten Werihtehef .; jan morben jei, mehhals das L SBegielögericht 
Giäpt zur werlägen habe, im wie weit dem gefellten Huteage Ratigegeben 
werben Lang. Ale Ah mam ber f. Advecat Merk on das Bezitke gericht Fichftäbt 
gerorubet Yatte, warde auch vorn bort ber Antrag -zusiitgewiefen, weil dieſee 
Gericht fih wicht für rn hielt, Beiptüffe des Daudela-. aber Handelt 
appılietionsgerichten anzusehen, Die Acten gelangten munsichr, nMohdem be 
Somprt ‘et angeregt werben. war, an ben cherflen, Gerichiehaf. 
Der Il. Siaaitanm ait am oberſten Gerichtahofe erösterte,. bab ea ih nicht 
darum handeln könne, ob ber Beihiuß des Daubdels · uad aubelsappellations- 
gerichtes als nichtig zu erklären jei, da der Ausſpruch des oderſſen Gerihtsholes 
vom 15. Mowember d. Is. bereits bie Tuticht bug in ich ſchuehze. daß bie vor · 
antzegangenen: Verfügungen bon einem imcomprienten, Gerichte ergangen, ſohin 
ohue Rectöfraft ſeien. Allein zut Zurugaahme von Verfügungen Inne mr 
jenes Gericht fc competent eradhtet werben, meldes biefe Berflguugen erlaffen 
babe. Diegtgen wurben auch die Bebenten widerlegt, wei: aus der Geridts- 
| orbmung Gap. XVI 5. 2 sb and dem Urt. iobes Gompetemjconflictgeleges ge · 
nommen werben waren, und beantragt, bie Auflinbigkeit bes erichtes 
auszuſptechen. Dir obetſte Gerichtsdef erfammte dieſem Antrage ba 
| Im ben Motiven wurbe bemerft, daif von einer weileren Erdcterung ober Tat · 
ſcheĩduug ber Froge, ob das Brrfahren, welches dem Aueipruche bes ober ſten 
GSeriqtahefes vordergiag, widtig fel, feine Mebe mehr fein könne, ba durch bie 
erliche Entiheidung bie Nichtigkeit der dem unuftiudigen Gerichte ex- 
(offen grentiompmerfügungen non jelbf fh ergebe. Mau Gabe 4 hier mid 
* einer ern Riptigleitelfage zu thum, fondern mi einem eimfahen Aus 
anf, Beſeinguug ber verfügten Epecationemaßtegeim, welde Befeitigung 
pi bie. oberfeichierlihe Catſcheidung vom 15, Nebember vor. Is in pmingender 
‚ie wollnirt mwirde. Dieje inge aber ur von dem Hanbelsgeridte Nicnberg 
Faudgehen, weides verpflichtet fei, dem früheren Bund wieder berzuftellen. 

y Ründen, 12, Juli. (Bepieksgerihtsverfandfung.) Die jepige Bab- 
beflgerin Amalie Hohtueſtet in Mariabrumm wurde auch ſchon von ber Bofitei- 
bebörde ihren menen Bohnorts, dem f. Landgerichte Dachau, wegen unbefugier 
Abgabe von Mezweitmätteln aud wegen mebicinifcher Vfafcherel im Laufe dieſes 
ee En en 10. März zu 76 f. Gelpfcafe und 

Dagen Arreſt und am. 2. Yaak zw einee Geldbahe don IHM fl umb einer 
er in ee Gegen: bielem leiptere Unheil ergriff fie 
bie Bernſung, welche gehen vom Bryiclegeokht Münden r./J. werhanbeit wurde, 
' Die bemije Unteriutung bes legten von ie abgegebenen Heilmittels, wovon 
ein Theil zu Gerihtshanden fam, hatte agehen. daß basfelbe lediglich eim mit 
Honig ober Auer - verfüßtes Dresctuur au Bieffermänze mad 
Drangen fei, daher feineriei gifiige oder 3 —;*X Subſtangen eut · 
halte, und uach dem gerichts arzilichen Gatachten hatte basfelbe kein⸗erlel Ciufluß 
auf den Hellungeprocetz. if jedoch allerdiags als ein pharmaceutiiches Prü- 
parat im voten Giume zu eraten. Die Bertgeibigung, welche wieder ber mun« 
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von entgegengefeigter Anficht geweim. Die 
Gi een ‘einer ch ia ehe Abertrichange Piade: —8 
worden wenn aber die eughcheu bag a sad Arſenale 
feiert, ſo werde ſich dee eine: Iuoaflom — 
nd ‚gen fehen, «zu. geoßartigerem uud ſchwierigeren Operationen 
feine 1901) * Weng cine unbedeutende frindliche Truppen ⸗ 
zaht eiwen" Angsiff amf die engliſchen Shiffswerfte machte, fir yerflörte ud | 
fid} hinterher ergeben müßte, jo würde Lerteres ein ſchlechter Erſah füüc den 
erliitenen —S le Die Regierung hahe das Gutachten einge Ip 
vom: Land · und Gere —* sah. dieſt hüten ‚mach reiſlichet Ue 
legung das jetzt — als nathwendig für den Schug” ber 
engliſchen —— der * immung — Amende · 
ment mit 6$. Stiumen verworfen mb ‚die wird zum 
zweiten en 
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"Aus Rordameria. Cine Woche, che Gentral Fer. von Eulpepper 
and feinen ——* antrat, jagt ein Berihterflatter, gab 
er die firengften Befehle, manb, fei er Soldat oder Eivilift, bie 
er —— ober beräten dürfe. Seine Armee begaun fih am 21, 
ei in Bewegung zu jegen 1 — Culpepper bis zum 25. in un- 
srodeier Reker : Sie mden Haben aus Cwells Corpa von 
35.000 30 Dame, —58 A * 42,000, Wann, Hills Corps von 
28,000. Man, General Stuarts Eavalerie, 18,000 Wann ftark, dedte 
bie Flanke und den Rüden, während Zenfind mit 3000 Mann Gavalerie 
den an der Gpige marichirenden General Ewell nah Maryland, der Di 
ſtimmung der Hauptmafle des Heeres, begleitete, - Die Artillerie ſoll in 
vortrefffichem Zuflande und ſehr zahlreich fein. Richmond -ift im 


von Hille 21,00 Manu ftark, und im Worben * mehrige dandie ebuete Thacmeier führte, beftritt die Anwenbbarkelt de 
Senera da: Eorpan Y9W Man fhrt, —— ——— 
neral Wiſe mit einer Brigade an ber Yorttiver bahn fleht. General Eorie | einyein mußriheiutt verkanft. wochen Asien, Dar oflendar and keinen Ber 


Ipränfungen unterliegen Iöune, wenn biefelben zu irgend einer Compoſition ber- 
wonen ſeieq ‚Ex dei unbegeeiflih, wis mau ein, folıhes ‚Decpekm, das weiter 
nichte ale ein Panſch fek, ja welchen fatt einer andern Tbeegattung. nur Sqhaf · 
— wacde, für ein pharmacensiidıes Peaparat erkiicen Könue. 
e auch der Hrt. 112 über medleiukihe, Buldherei ſei mik anzuwenden , meil 
bie Hobenefier die lcaule Bäuerin, deren Wogehöcize ſich an ſie wendeten, nicht 


mit zwei Brigahen 3500. beru Teranern ben nos 
ed um iR * —— ee i 
i za werfen, General Yadion 
commandirt· au —— * ihm ſteht Eeneral Pegram mit 
—* ih die: mahrfcheinlich: a -Rentudy einmarfhirm werben. 





(Ste, Mr » fopie ine Berhaftungpuiaßrrzela gegeben, fanberm nur das verabfolgt 
a re n —— , as Ban von ihr \neclangte | Gi lei Daher bie Ungeklagte ſreizuſprechen, 
ohes® mrllsd ons B Foeispielk wegen Sat Be DEE AIR Bioßi zu einer Gelbſtrafe von 60 fl. 

peabfhronit. ju ven Man erklärte, er nehme jeinen Gtand- 
punct dom he Ik „ te eid, indem er fi darin, baf er bas 
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pH a m gegen Fiedtich Adam Schwarz von Pappenheim andegeits 

chältniffe. Ig Felge der Sagen verſchiedener —— * 

— dox, Papfenpeim war vom. E. Haudelsgerichte 44 


Evbeu der Ho nicht als ein; Myneimitieh im Siuue pe er · 
* focus, beibigumg. anfhläche,, weiche dit hocht AL Ent. 
acht, * baß die Aczueien ber Wunderdectocin weiter nichte als 

Sad) re feine Verlon müfle indefjen geßshen, Fun er ſich an ben 


eneſter ſchen ——— wicht bethtiligen möchte. em liege eine 
2 ungwriſelhait ur ; da aber u Me Steafmah 


Eos ehe — die Spette dollzogen oder die Ginantwortui P icht das Beh dheit eim 
dem Seutlogericht a Uiverfalconcunee wand ir m EN —D —ã— beträgt 
Pi wurpen J— Aeten Ater Stfirum, 1 tor jei, hie. Dernfang: auch bejglich des Gtrafanpfprms gerehifertigt. Der viel» 


en Errsutionen bem, 
uud mach Adhhal⸗ bes erſten ictd- Tages ein me 
enn deſſex ein Thrill, der Forderungen dezahit, den 
08 Necht norbehalten wurke, fomeit fle wii pur 1 
tm. Halle, Seffecen Mides des Gehulbuers er Forderungen: 
ab zu machen! Dir vertragoin atigen Zahlungen wurden geleiflet. Im 
Yahre 1862 trugen Wiinbiger im gefonderten @ingaben an bas El. 
ger —e ie wgade, daß 3. A. Schwarz mieber zu beſſerem 
us Reg as, bemfelben Zahlungsauftrag nuter Sperrandeopung 
er rt e wurde Auirägen vom Haudeldappellatlong - 
e au In Sn t. Oambeisgerkäte Micuberg, an welhes Inmiden 
Die —— übergegangen war, bie Sperre werfügt und vodogen. Zwilhen Du aſtun ber. * ward inwiſchen freilich fo gelichtet, daß bie Angehl 
dem Ganbeies umd Gantgericte er&ob ſisg ein- Competeneonfiet, woeicher vor | der Weladenen Taum mehe al ein Duyend betragen wird, An mänlihen Tage 
dem  oberfichr Wrrichtupeft am 15. Movemder wor. Is. feine Eutjheibung bafin Lei bie noir bee rg * ettidteten und von Profeffor Halbig 
and, daß zum weitsren Berfahtti: Dar & Bepfetogeoähpt Cichtadt ale Gantgericgt F-hergefteätien: Golöffsfffuhmn Ihr. EU IR. ver Rhrlge- Megimilten und Ludwig 


fahen Mädjäligkeit wegen merbe Gdrigens pa böhke Siraſmaß beantragt. 
Der Gericht dielt das er Urtheit ig Shulbausfprag aufcedht, 
ine et eia ttretuag a mehrerwahten Artitkeh als gegeben au · 
as reducirte aber gr A bie Keen auf:50 fl. am Geld und Gtägigen 


Be == 35 14. Zul Dre om 18. October Ud. 38. in Beiſtin Sr. 
ige, Ludwig Mattfindenden, (jerlichen Eröffnung ber Befreiungs- 

—* Ehe merpen bie Älteflen bermal mach. in Mctivität Aecheuben Kämpfer 
= jengr ge befonderer Allerköchter Einladung beiwohnen und zwar 
Es Armee bach einen Mögrerbueten vertreten fein wird 


Ha: 


Auf bem VPuucte ber Stadt, au welchem ſich bie beiden Hauptſtraden burdh- 
fneiben, enthuut werben. 





ProvinzialShronif. 


Am 4. be. Die. fand in Buchloe eine Berfammiang 
DOberfäreiber ber Rreife Oberbayern und Schwaben fait, um ihre Gtandes- 
Intereffem zu berathen. Mach längeren eingehenden Debatten wurde beidloflen, 
eine Depntatiom am Geine Mojefät unfern allergnävigfen Rönig, im beflem 
alerhufdoeNifter Mnigticer Berheißung: „def langjährige und treme Dienfe des 
Eubaltern-Perfomats im Öffentlichen Imtereffe gebührende Mnerfennung fluben 
follten,* die fiherfte Bürgiheft für die Würdigung mad der dm 
öffentfien Dienfle uneigennägig beihätigten Leitungen ruft, abzuorbuien, welche 
zugleih dem Hödfen Gtantsminiferium ber m mb der gegenwärtig 
togenben Kammer (um Unterflüguug bei Gr. Ryl. Mojenat hödflen Gtaate- 
regierung) perfönfiche Bittgeſuche Aberreihen wird. ferner wurbe bie Bildung 
von Areit» anb Diftrictevereimen weronlaßt mmb zu biefem Gube ein Gomite 
feßgefetgt, im deſſen Aufgabe es gelegt warb, daß eime permanente Berbindung 
in den verfchiebemem Provinzen angebahat uud unterhalten werde. 


ber Rentamie- 


Bette Poſten. 
Te mem. 

D London, 14. Juli. In geftriger Oberhausfigung dementirt Rujfel 
die Angabe des „Dbferver“, daß die Ganalflotte da6 Kreuzen in der 
Dfifee übernehme. Lord Grey verdammt jebiwebe Einmi un im 
tie Polenangelegenheit. Lord Rufjell erwidert: dieß fei allerdings lein Cafus 
bewaffneter Intervention und vie Diplomatie werde feinen herbei 
führen. Lord Nuffell lobt Defterreich, deſſen Regierung und Bar- 
ioment und befien fteigenben europäifchen Einfluß, Nachdem Eng- 
land gemeinfom mit Defterreih und Frankreich 6 Puncte_ vor- 
gelegt, lͤnne Gnglanb jept nichts weiter thun, und müffe je 
Knie die Antwort abwarten. Murawieffs Wuftreten ver - 
heiße leider eine unetelmüthige Politit. Lord Brougham ber 
dauert, Daß Lord Ruſſell vor Empfang der ruſſiſchen Antwort 
eine Intervention für undenfbar erklärte. dor „2 Die Antwort 
des Kaifers fei feftgeftellt und verlafje morgen Peteroburg. Lord 
Derby verdammt die Einmiſchung. Andere mer find unbebeuteny, 
die Bänfe feer. Die Unterhausdebatte über Polen findet am Montag 





F geworfen, denen zwei Wollidirmrafeten nadfolgten. 


Münden; 14. Yuli, ‚Se. Maj. der König reife heute Dior 
6%, Vaſing mittelft Ki ab — 
8 De Wantatn wird im Gaufe bele Sch a I. 1.58. 
dem Kronpringen und Prinzen Dus auf kinige Zeit nad Hohen» 
f au überfiebeln. Ein Theil des Perfonals der, t. Hofhaltung, ging 


beute bereitö dahin ab. — Yu Folge der geſtern im Mörgenblatte mit, 
rg — — haben bie hieſigen Regimenter den 
tamb ihrer Gompagnien auf 32 Mann vom 19, ds, an durch Beurlaub- 


ung zu rebuciren. — Unter Auweſenheit „einer großen Anzahl von Zus 
ſchauern führte geftern bie Artillerie die Nactübungen anf dem elfange 
aut, Während des Feuerns nad der Scheibe wurden acht Leuchtballen 
Namentlich Ichtere 
beleuchteten bie Gegend weit umher. Unter den Slängen der Regiments 
mufit und beim adelfcheine zogen die Abtheilungen gegen 11 Uhr Nachts 


vom Webungsplage ab. 
“ Münden, 14. Juli. Der Kriegeminifter, Generalmaj 

v. Piel, hat fi im Urlaub nach Fe begeben rg Ar ua Be 
den dajelbft die Eur grbrauchen. Der neugegrändete bayeriſche 1 
verein zählt in Münden bereits 400 Mi » Da auf je 50 
glieber eim Mitglied zum Gefammtansfhuß ya wählen it, fo wurden 
en —— —— gg er want 
rüden jet ſehr rafch forwärte. Die Gpeifehalle, im welder 1500 Ber- 


fonen zu Tifce fügen Binnen, ift beinahe vellflänbig, die Gchiefflänbe 
aber ſchon ganz vollendet. 

Sonden, 12. Iufi. Dem heutigen „Obferver® wird wicht 
Earl Ruffel, fondern Carl Granvilt die Königin auf ihrem Furzen Mus 


finge nach Deutfland begleiten. (R.-3.) 
Bolkäwirtbfpaftlicde und BWörfen-Werichte. 


* Lanbsberg, 11. Iali. (Sqhranne) Gejammibetrag 1009 Shfll.; Ber- 
kauf 791 SAfl. : Weiten 21 fl. 35 fr. (gefallen 2 fl. 1 kx.); Korn 
14 #. 28 &. (gefallen 1 f. 16 fr); Werte 11 fl. 9 fr. (muweräudent); 


Baer 8 f. 24 fr. (gefallen 48 fr.) 


>» voel De & Piyinem. 
Königliche Hof: und RatienalTheater. 








ſtatt. Roebuch's amerifanifche Motion wurde zurüdgezogen. 
Dienfog den 14.: „Drphens umb Gurpdice,“ Oper von ind. 
* ’ 
Allgemeiner Anzeiger. 
3366. (1) “ Bekanntmachung · 


vorzüglich und feuerſicher anerfannte 


Stiddad-Papden 


aus den Fabrifen von 


Stalling S Ziem und Joſeph Beck 
München, Pafingerlandflraße ro. 1. 
Preiſe: per Oundratfuß bayer. Steinpappe 2'/, Ir. 
Dahflähe 4%. Ir. 


Die Eindedungen werben durch tüchtige und mit dieſen Arbeiten velllommen vertraute Deder 


2* — * ſe 


Eitgededt „ ” „ 


unter Garantie ausgeführt. 
Niederlagen: in München bei * 
” Aibling ” ” 
" Se " " . Enzenfperger. 
„ Mühldorf „ „A. Daremberger. 
„ Miesbad „no Mar Happad. 
Biaffenhofen” fen erh 
" ' u, o Io 
* Rs enleim n F — 


Baſſerburg 
„. Traunftein 


* 
z 
* 


ar. Rothmayr. 


222 2 





Für Pauunternehmer. 
Billige, leichte und dauerhafte ßedachung. 


Bon der Hohen Fönigl. bayeriſchen und anderen Negierungen geprüfte und als 


. 4. Suber, Seilertwanrenfabrifant. 
„  Soieph Mayer, Cijenhänbler. 


Betreff: 
Trettenbader gegen Günther 


Bu 
Karin 
ei, FF 
fi BEN 
——— 
Br 
EHE 


J 


4550. Wine gut reuemmitte Fener ⸗Berſiche · 
ruuge -Geſeliſchaft fuht im Münden einen 
General-Agenten. Qualificitie 
eben ihre unter Angabe von Ref 

iom biefes Slattes 


zenzen im ber sub Lit. 
H. 6.18 


Benemahung. 
— Konkurs · Prüfung für Erlangung von Freiplägen. 


Beftimmung zufolge haben fidh fortan vie Petenten am Hreipläge fr beim ums’ 


ren 1 en einer KRontursprüfung zu unter ziehen. 
1. und 12. Auguſt I. I6., 
werben. 


* — —A ihre an Seine Majeftät den König gerichteten eg (auf 
3 kr. längftens bis zum 10. Zuge am das ‚Ynflitutsdireltorat, einzufenben. 
Seſuchen 5 an. 6 auch eim mıtr heilweiſer Freiplatz angenommen Rn 
tönne = Al * 
Inftitute befindlichen Bewerber haben ihren Geſuchen ein Iegales Bermögend- 
Bein übrigen en Tauf · ri — das —8 vom fetten 


be t chen fein muß, daß der betreffende 

— weit en phyſiſchen Gebrechen an * 

5 für = —30 ben ungeeignet machen, eudlich, wenn der "Bewerber muſitaliſche 
— —2 


erg beglaubigtes Zeugnif 

i 10. find aud die —— wor. Aafuahme gegen — 
——— KM). bee mit den oben geramten Bengifen au 

. Münden den 25. Juni 1863. 


Das Birchtorat des h. Seinen Zahl für I tudirende. 


In ber ten von Jofeph Bed, Paſingetlandſttaßt Nr. 1 
Rinder iſt zu haben 


Kreoſotöl 
—— 1 für Holz, 


Ueber u das Holz go * * ſchützende Eigen⸗ 
lers voihtechniſches Journal, Jahrgang 1852, Band 
BE rn, en Aufihluf. 


Kreoſotoͤl gibt dem Holz eine hellgelbe Farbe dringt 


confervirenden 
per 100 Zoll: 


dasſelbe ein und berechnet ſich 
—— ang Am ce — 232* bei einem dreimaligen 
—— nicht —* als zwei Pfennige. 3365, (11) 


at amd Gefellfchaft 


der. Gefchichte der Menfchheit und des Staats. 
* —— — * unge —— Ay unferer Zeit. 


Dr. philos, ‚und jene Bee ber fa iu Würzburg. 


„RB 3 
Ben Ya Bolt und Negierm Re —— Eric ber 


olk und — — 
taats in Deutſchland. 8, 
Während ber bar ee Theil dieſes mit — aufgenommenen Werte vorherrſchend ie: 
ſophiſch war, — ſich der ſoeben — anf hiſtoriſchenn Boden und flieht 

— —* über die gegenwärtige La —— Weltberuf Deutſchlaude gegeuiber 
der Revolution. Der britte und legte wirb bie —e Präfung des weſentlichen 
Dogmas bes modernen (verfaffungswäfigen) Stonte zu Haupt Haben. 

4569. (2a) Bei dem t, Rentamte Renmath fanm 8 biesgerichtlichen Suche für Bernau 
ein gut qualificister Mentamtsgebilfe unter an- un 79 Mr. 3AR auf dem Budergätl bes 
nehmbaren Bebingungen Belhäftigung finden. der Mara Gteimbimüller iR nad 

Bewerber wollen fih unter Anlage age 4 
niffe am dem NAmtsvorflanb wenden. Der Eintritt 
tan dies. Mnnguf 1. Is. erfolgen. 


— auntmachung. 
haft bes Ignah umb Krurd 


Sardlehı Veen ende a 








Mit befonderer 


jemigen, welche Mnfpriche darauf zu haben glauben, 
bie @ufforberumg, . 


innerhalb 6 Monaten 
um; fo gewiffer hieroris geltend zu machen, als außer» 
dem nach $. 82 des Hppothekengejehes dieſe Forder · 
ung fur erloſchen eriäst und im Oypothenbuche ger 
Wit werben ilirbe, 
Belen, ben 7. Juli 1868. 
Königliches. Landgericht. 
Der MM Landridhter : 
€-Nr. 4154. jeger. 


455. - Bekfauntmachung. 
Nustwanberung bes) Mathias Sieber 
vom Neuenrcuih nach Oeſterreich betr. 
Jehann Sieber, geblirtig vom Neueureuth, 3. 
3. Gaſtwirth im Wien, if} gefomnen nach Oeſterre ich 
ber. 


Alle diejenigen, welche au benfelben irgend melde 
Unfprüche zu erheben haben, werben hiemit aufge 


j Binnen 8 Tagen 
um fo gewiſſer hierort® amgımı 
dem — bleiben —— 

Kemnath am 80. Juni 1 
Röniglices Berirksamt. 
niglihe Bei 


Beylıldamtmann: 


als fie außer 


waf. 
E-Nr. 9579. Stridner, Regfr. 


asbs. Bekanntmachung. 
Die 2Yjäprige Iebige Mebermeifterstochter Mar- 
ha PBittroff vom Gtreitau beab eine 
ſeiſe in die morbamerifanifgen Freiſtaaten zu un. 
ternehmen. 

Allenfallſige Aaſprulche am dieſelbe find am 
Mittwod den 22. d. Mts, 
Vormittags 
hlegorte um fe gewiſſer anzumelden, als außerbem 
bieranf = weitere Rüdfiht nit genommen unb 
der Reifepaf derſelben ausgehändigt werden würde. 

Bernd, den 10. Juli 1869, 
iz = Bayerifen Bezirksanıt, 
18-Borfland: 


t, Beirteam 
ER. —** ». Ammon. 


4559. (8) Befanntma 

Der Oelonom und Witwer Geerg Strattuer 
von Neudorf und bie Wirthemwittiwe Margaretha Bar- 
bara Enfer von Renbrud, konigl. Landgerichts 
Anobach eine geborne Maußer von Kettelborf, 
Landgerichts Heilsbrenn, haben als Berlobte auf bem 
Ball ihrer mg, bie im Neuborf geltende 
allgemeine Oüteroemeinigaft und auch bie 
a ee durch Bertrag vom 16. 
Mai dh. % — ausgeſchloſſen. 


Juli 1868. 
Der — Notar : 
ER. 162. Erf Denf. 
#57. Bekanutmach 
Der Tebige Dienfilneht Johauu Ru 
vom Rabwang, geboren den 4. Februar 1820, ber 


pen Da De Khan — 


juwandern. 

Allenfallfige Muiprüge an denfelben find 

längften® bis > — En 
idrigenef x. Rud bie 
= urtande  ansgepänbigt 


werben wird, 
Dinfelsbägt, am 8, Juli 1868. 
Königliches ‚Besieldamt, 


Is Stellvertreter: 
Er. 19954. Ihaler. 





4561. (2a) Bei dem E. Mentarmte Michbarh in 
die mit einem jährlichen Hunktionsgehalte vom 400 fl. 
verbundene Stelle eines gewanbten Amtoge⸗ 
bilfem erfebiget. 

Bewerber m biefelbe, welche im Umfchreißte- 
e dollfommen routinirt unb im Exfebigungsfalle ne 







4531. 




















babifche 


in Wenfladt. — eitgenöififge Frei 
—— 
ah 
—— At 


ER, —— 2 Sal 


Ei —* 


Merite itetung won Sat 
ornhe in 
eig Fi er 


11317, 


4660, Erkenntniß. 

In der ey des J 
Michael Schwab von ade ee Hal. 
Landgericht Rottbalmänften: 


1. Michael Schwab, Sirthojohn von Harificchen 
und Korporal im Länigl.; bayer. III: Mgevanrlegers. 
— ge eng 
nann! ® 
nn ae —— er 

das ‚ bereli® lauit babrief 
* Er 1885 an die Erben en —* 
ausgeantwortete Bermogen munmehr als 
Cauntion hinamegegebem zu —* und dieſe im dem 


—— —— — — — — — 


1 Uns der Tngesgejdidhte. 


1. ——— öffentlichen und geſellſcha ichen Leben, 
Die ige Jubel € - CHrifteithand 
in Mähren, — Sa © Straßburg. — Das 


— Das Hafiani National T — 98 
— a (Du lane Ssayaic 


— Dos britte allgemeine Ay — im Leipzig. — 
Küaftierfet, nr — Die Rational» Körner Feier 


Hl. Bon Perfönlichteiten der Gegenwart.-, 
tuniee. — a Br. _ der 
er 
zant. — Karl Bm — Die —— Bundestags. Sf 
pn) — Der Norvpolfaßter Paul bot Rrufenftern, 


* er Bereiche der Wiſſenſchaften. 


— Die 8 in 
— — Neue Erfindung und 


V. Aus der Länder- uud Bölferlunde. 
‘ — Plan ber Uutpegend von 

ubfon am Miſſiſſippi 
fat. — Auſichten aus Süd⸗ 
— Schloß Roſenau bei 


— Eonditoreien. 


—— 3eitung. 


den Eeinaenb eine Witt von 16 wefatigen 


mit jüpetich über 1000 in den Text hedruckfen "Giga auge. 


2 


Ye 





ierteljährlicher. Abounemenispreis.2 Chalet. 


Was der 41, Band 2 bis December 1863) zuwächft iltufleiren wird. - ©. ©. 


—— hwrtdiſche Rriegspafen-Rarkötrona; — Bilder nei. 
— ect 


Die mg ufen-Bahn, — Das Sem 
Mandver bei Chperbourg,. — Die Taudwirigichaftlice nn U in 
rar ET, 
Gänge —v Fengiähg, Fe —— 


Safe 


allgemeine baheriſche 
* Weformatlen.” — 


in 2a Chaur be 


— De Shateipeart: 


rträte 


Felde 


1 * 
Kenne. 


von U 


de er 


ürich — 


Tata) vor Bra 


r —HDie 
Zur Beier der 
Gebentblatt von WIDE 


ibefembllhern. zu 7 
Dev Serfehrens von dem 
Pe in tragen. 
‚Sign. den 6. ft 1868. 


Königliches —— —— 


Er. 4818: Leibingen 


Bekanntmachnng. 
er with hiemit betanut gegeben, dafı en — 
richtebeſchtuß dam Heutigen die Curatel Aber die 


„Berfon des Zohann Streicher, Anatragamüllers 
“ Dradırem. Dr, 6 Boll; & Ebhn. 


Earotür 


L * WM — 


Menu 


x —— fe Dr 
el _ om in 


Bild gairetki mp: —3— Denkmal 8 —— 

———— — —* 
—— 

iller- Standbild een Men Drelanhin Ayntzıg- Da 


Malerei: Die ——— au⸗ tbite, Bad 


Eugen · Monu · 


e * * a —— „Uel 
eutihland. .—— Rt 

der ri 7 — Reiki 

Impffibe; von e. 


lien bei Dover; von * Gau _ — 


en auf einem Kitlhofe in Cairo; von W. Gent. — Nach der 
; von Ds, Bautier, — Gorihe 3 Br (45 Yduftr,); von 2. 


&a 
L Su Un Fpeaderd ho al ha) 


BE Bm; Scene aus 
— Blürhner’s 
Lieb. von Em. l, co * 


eolred bon der Wette, en 


h 


Hl Bor) 50 Aare ;1 | 


Geingerungen an nie Breibeitsteige RR —E 
ten and den Schlachten on Otoßbeereu, an der Kapbadı, Kulm, Din 
neroig, Wartauburg und Leipjig. 


Dot,  Sce- 


Bette fätg: Br — ‚ehr 


Die Wfoinreindhts datiren vom 1.28 406et) 1. par. Aulfasbl 1. Oktober, 
TEE eſtellungen werben von allen —— — ab. Zeltungdetpeditionen —— 


ſeipʒig Erpedition-der Aluftrirten Zeitung. 


don Kauffing,d: ©. aufgehobeu, deſſen Kurator Ta 
ver Doilmaier, Bauer von Durhfurth, — 
tem enthunden wurde, umd fomi: Johann S 
* über fein Bermögen verfügen und ted 


auf ale * ey ee fan. 


Kbnigligen N ——— 


* — 
EN. 6349. Quer, 
Er ce  Vebbemntän 2 toniglichen ‚Rentamt — 
au cin, - 
ſchreibgehife ee} as —— — 


ara 


Daperiiär Zeitung 


Ser Baperifche Zeitung. 


er 


(LVIL, Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 


Nr. 192, 


Beftellungen merbem in Dründen angenempn. 
Don der Erpeniiten, Oriennertape 11 im edemeiiuru 
Runorzhanie, und won Prager'4 Egmmifiont- Bareau 
(Weinfzape Nr. 14), Um beiden Grrlien fünnen 
YIuferatr abgegeben werben Der Mas zer 
deeifpahtigen Perltzeile wird mie 5 fr. detac. 


15. Juli 1883. 





neu 


t 


# u EL, * “er vr f f i 9 t 


Ri ülche Depeſche nah St. Veteröburg. 
Der projectirte deutſche Douenaliftentag. 
: ——— Holen. 2 
— ee dv. Mü ifi e 
berg. " Gen joX d Brobeffer ig A al or BR 
—— 
A ie ng über die angebl. 
Correſ dem Koni dem Kroupringen. 
Fre Depie), Bien (Ber Binktufenfogn). 
ee Bräüffel (Schelvezol-Eonferen,. Herr von Plozyusti 
Dänemark. Die Regiernugaprefie über bie Bundes » Erecution, 
BoealiShronif. 
Provinzial:Ehronit.. 
Beute Doften, 
Bolthwirthfdpaftlide und BörienMerichte. 


Amtliches. 


BEN Münden, 15. Yuli, 

eime Majefät der König. haben buch allerhähfle Entfchliefung 
d. d. Mymmpbendntg den 8. de. allergnäbigß J t, bei 
ſanmilich n ere · Negimentern ber ee Aa * — 


©. Nejeßit dir Rünig haben Sich olkrjnäbigf bewogen gelunben : 


Oberfien Gigmund Grafen v. Hrih-Bien- 
ande zu belaſſen; am.8, Juli bem 


Dehr im Ruben: 
derſ. 
ae ui er — die — Eutlofſung ans bem 


‚Wichtamtliches. 
Franzöfifche Depefche nach St. Peteröburg. 


Paris, 17. Yuni, 

. Der Hergog! Die Antwort des St. Petersburger Cabineltes 
bie ‚gleichzeitigen Mittheilungen, welde bie brei — von — 
England. und Deſterreich über die Ereigniſſe in Polen ihm zugehen lichen, 
hat umfere Erwartung nicht getäuſcht. Imbem es ben Gefühlen, melde 
und. geleitet und welche nad feinen eigenen Erklärungen feiner menfchen« 
freundlichen Regierung fremd fein lönnen, volles Recht widerfahren lief, 
feinen Anftand, ums bie Berfiherung feiner tiefen Betrübniß 
Page der Dinge und feines heißen Wunfches, biefer Lage 
de zu machen, zum ertheilen. ir hatten die Weisheit 
gleichzeitig‘. Die Liberalen Abfichten des Kaiferd Alepanber angerufen, 
wir es als zeitgemäß bezeichneten, bie Behingungen: aufzufuden, 
[6 "männl —— 
m und Frieden eben werben 
fönnten. ' Der zuffiige Hof erflärt uns, daß nichts 2 ünichen mehr 
ächten über bie Tiefe des Uebels übereinftin 
zu, fich über die Mittel zur Abhälfe 
Außerdem lädt er und ein, uns mit ihm in Erflärm- 


— 
war je bie Regierung bes Kaiſers, ſowie für bie Eabinette 
d d Wien der Augenblid gelommen, ihre Ibeen über das 
zur Erreichung ihrer. gemeinfamen Beft zu beobachtende Verfahren 
und, von dem verjöhnlicen deife beſeelt, der fie bereits 
Säritten geleitet, lamen fie überein, ber ruſſiſchen Mer 
age der Unterhandlumgen folgende. ſechs Puncte vorzu⸗ 


 (Bolgen, bie bereits zur Benüge belannten fehs ‚Punche.) 





ı, Mehrere der Beflinmmmgen dieſes Programmes, Herr bilben - 
eimen Theil ded Planes, den fid das Peteröburger Cadinet für fein Auf- 
treten vorgegeichmet hat: Die andern gehen laum über bie verheißenen 
prer im Aueſicht geflellten Reformen hinaus. Säinmtliche find ber ein- 
Jachſte Ausdruck ber Grundgeſehe der Gerechtigleit und Billigfeit, und ent» 
Be nichts, was nicht im Mebereinftimmung mit den GStipnlationen ter 
ix lünte, welche die ruffifche Regierung in Bezug auf Polen bin 
ben. ir geben und alfo gerne der Ueberzeugung hin, daß dieſe Bor- 
ſchläge von Seiten des St. Peteräbmeger Cabinets feine Einwendung her · 
** werben und dieſes fie als Grundlagen der Unterhaudlungen ans 
nehmen wirb. ) 
Wenn anbrerfeits, Sie wiffen e8, Herr Herzog, die Eabinette, indem 
fie fih an Rufland wenden, den Gründen bes allgemeinen Intereſſes gt- 
horchen, fo haben doch auch tie Rückſichten der Menfchlichteit an dem Ge- 
fühle, das fie feitet, ihren Autheil. Polen bietet in biefem Augenblid ei⸗ 
men fhmerzlihen Anblid dar. Je länger der Kampf ſich binanszieht, um 
fo biutiger wird er durch die Erbitterung und ten Haf anf beiden Geis 
ten werden. Sicherlich wänfdht der ruſſiſche Hof das Aufhören der Feind» 
fefigkeiten, welche: Noty umb Trauer im ben alten polnifhen Provinzen 
verbreiten. Das Forkdauern dieſer Gräuel während der Umterhandblingen 
Könnte einer Debatte, melde, wenn fle müten fol, ruhig bleiben - uf, 
einen gereizten Charalter verleihen. Es wäre alfo flatthaft, für eime anf 
Beibehaltung des milttärifchen status quo begründete proviſoriſche Paci» 
fichrung zu forgen, welche der Kaiſer von Rußlaud verfünden würte, und 
welche die Polen ihrerfeit® unter ihrer eigenen Berantwortlichteit einzu» 
ten. 


Hi 

Was bie Form biefer Unlerhandlungen anbelangt, fo hat-bie ruf» 
file Regierung ſelber im ihren Mittheilnngen an bie brei Cabinette ihre 
Anficht hierüber fumdgegeken. Sie hat in ihret Depefhe an Baron But 
berg vollfommen bas Bett der ehedem zur Megelung des politifdien Gy: 
fleme von Europa zufammenberufenen Mächte anerfanmt, ſich mit ben 
BVerwidelungen zum beichäftigen, melde dieſes Syſtein flören fönnten. 
Noch ausführlicher fprah fie ſich hierüber gegen Baron Brunnsw aus: 
„Se. Majeftät, fagte Fürſt Goriſchaloff zu dem ruſſiſchen Oeſandten in 
London, gibt zu, daft, bei ber eigenthämficen Lage des Königreichs, bie 
anfregenben Unruhen die Ruhe ter angremenden Staaten flören fünmen, 
zwiſchen welden am 3. Mai 1815, bie zur Negelumg der Geſchide des 
— Warſchau beſſimmten Separatverträge zu Stande kamen. 
e. Maj. gibt ferner zu, daß biefe Umruben auch bie Mächte interejfiren 
Können, welhe bie allgemeine Transaction vem 9. Juni 1815 unterzeichnet 
haben, in welche die Hauptbeflimmungen biefer Separatverträge aufgenom« 

men werden find.” 
So gab aljo das Et. Peteröburger Cabinet von vornherein und um · 
anfgeforbert zu verfiehen, baf es die Mitwirfung ber am ber Schlußaete 
des Wiener Congreſſes betheiligten acht Mächte annchme. Imbem bie 


\Megierung Sr. Majeſtät felber ben Difpofitienen, deren verjöhnlicen 


Eharalter fie würdigt, zu entfprechen beabfiähtigt, iſt fie bereit, ihrerfeits 
diefen Unterpanblungen beizufreten, und fi im der Gonferenz, deren Zu · 
flanvefommen zweckmãßig erfheinen wird, vertreten zu laffen, wenn, wie 
wir hoffen, Rußland ben ibm zur Annahme von den drei Mädten vor« 
geſchlagenen Gruutlagen beitritt. Wir werden und glüdlih fhägen, wenn 
die Entfhliefung, welde Kaifer Alexander faffen wird, im Einklange mit 
den großen Intereffen ficht, welche wir aus gleichzeitig gerechten und maͤch - 
tigen Beweggränten feiner erleudteten Firforge anzuempfehlen und ver- 
anlaft ſahen. Denn, einmal ber Entiheidung durch die Gewalt entzogen, 


\ welche fie vieleicht wieder einmal mehr abihneiven würde, als fie zu lör 


fen, träte dieſe Frage von jegt an in bie Bahn der freunbihaftlihen Die- 
cuffion, bie einzig geeigmet if, eine bis jetst vergeblich gefuchte Löſung 
herbeizuführen, und bie dee Aufllärung unferer Zeit, wie ber großherzigen 
Geſinnungen aller Cabinete wilrdig wäre. 

Bollen Sie gefällizft Sr. Erc. dem Fürften Gortſchaloff biefe De» 
peſche vorlefen und in AÄbſchrift hinterlaffen.* 


Der projeetirte deutfche Journaliftentag. 


*Es wurbe in einer ber jüngften Nummern dieſes Blattes mit- 
getheilt, daß eine beratende Berfammlung von Ionrnaliften zu Franlfurl 
am Main beſchloſſen habe, einen allgemeinen beutfhen Journaliſtentag 


14% 


auf lommenden Herbſt ei ber dann anni aljägrlic wieder 
zulammtenteeten umb eine Verftänbigumg über bie Mittel, um die Rechte 
und Yutereffen der periodifchen Preffe Deutichlamds zu wahren, erzielen 
ſoll. Der. Gedante iſt unfteeitig gut; : haben doch gemug ‚andere Berufs 
Gtaffen es ſchon erfannt, welcher Bortgeil für fie daraus erwächſt, wenn 
ihre Angehörigen von Zeit zu Zeit im perſönlichen Verkehr ihre Anfiditeh) 
und Erfahrungen anstanjchen, und duch gemeinfames Wirten zu er ’ 
iuden, was dem Einzelnen nun und nimmermehr erreichbar „Darum 
follten nicht aud die MWertreter der Preſſe von dem Mittel Gebrauch 
machen, das ihnen der Zeitgeift und unjere gejaummten Berlchröverhäktniffe 
fo nahe fegen? . An Stoff zum Beſprechen, an Mängeln, die abzuſtellen 
wiren, an frommen Wünfden, bie mar durch kräftiges Zujammenwirlen 
fi realifiren Tiehen, fehlt es wahrlich nicht, may man mun die Berhältuiffe 
der Zeitungen unter fi oder zum Publicum, Jur Geſetzgebung, zu ben 
verſchiedenen Arten der Berlehrögnftalten ıc, betrachten, r Gedautle an 
ſich ſcheint yus, wie gejagt, gut; aber es kommat bei feiner Ausführung, 
wenn fie zu eimem gedeihlichen Ziele führen fe, vor Allem baranf an, 
daß er nicht mit fremdartigen Beigaben verfegt werde; daß ein Congreß 
von Fahmännern — und eim joldee muß do der Yournaliftentag fein, 
menm er feinen aug⸗ en Zwei erfülen ſoll — nicht zu einem politie 
ſchen Gongreß umgeflaltet, daß feine buch die gemeinjamen Jutereſſen 
aller Fachgenoſſen vorgezeichnete Aufgabe und dadurch beflimmter Charalter 
nicht gefäljht werden durch das Dereingiehen von politiihen Parteibeftreb: 
ungen, die fofort zur Spaltung führen und flatt des gehofiten wer rn 
Zufammenwirtens nur Yihmung erzeugen würden. Wir wiſſen matäclic 
ncd nicht, ob Derartiges auf dem projectirten Jontualiſtentaz zu bejorgen 
ſteht, und wollen, ‚bevor wir ung eim Urtheil erlauben, erſt die Beröffent- 
lichung der zu Frankfurt angenommenen Statuten *) und die Einladung 
des proviſoriſchen Ausſchuſſes abwarten. Aber wir lönnen nicht verhehlen, 
daß uns die Art der Zufanmenjegung ber neulihen Frankfurter Berjamns- 
lung und des aus ihr hervorgegaugenen Ausſchuſſes allerdings einigen 
Anlaß zu ber oben ausgejprodgenen Bejorguifi zu geben ſcheinen. Es waren 
freilich, wie und verfigert wird, Einfapungen au 116 Zeitungen verfdie: 
dener politiſcher Richtung und aus den verſchiedenſten Theilen iſchlaudo 
ergangen, die Namen derſelben haben wir nur zum geringeren Theil ex» 
fahren; wenn wir aber von ben Namen berer, von welchen) Vertreter 
zu der Frankfurter Verfammlung erſchienen oder Erklärungen eingelaufen 
waren, anf die Auswahl der übrigen ſchließen bärfen, jo ſcheint es faft, 
als ob die Einladungen weitaus überwiegend an Blätter der kleindeutſcheu 
Farbe ergangen oder body fo eingerichtet geweſen feien, daß bie anderen 
jih nicht ſonderlich gebrungen fühlten, ignen folge zu leiften. Erſchieuen 
waren wenigſtens auf ber Berfammlung nur Vertreter folder Zeitungen 
die mehr oder minder ausgeſprochen jur Fahue des Nationalvereins fi) 
halten, und da ſich in Frankfurt felbft und deſſen nächfter Umgebung doch 
mehrere nicht unbedeutende Vlätter der großdeutſchen Richtung finden, von 
viejen aber fin einziges im jener Verſammlung vertreten war, fo muß 
das gewiß auffallen. Wie die Berjanimlung ſelbſt, je iſt num aud ber 
vroviforifhe Ausjguß erclufiv lleindeutſch conflituirt, und wenn berfelbe 
auch nur bie vorbereitenden Schritte zu thum hat, ſo weil doch Jeder, 
der mit derlei Geſchäſten einigermaßen vertraut ift, daß biemit im bie 
Hand diejer Männer ein wicht zu veradhtendes Maß von Ginflug auf den 
ang und die Richtung ber für den Herbft projectisten Zufammenfunft 
gelegt if. Un ihmen wirb es zumeift liegen, ob bie Bedenken, benen wir 
hier Unsorud gegeben haben, ſchwinden oder ſich als gegründet erweiſen 
werben. Bir wünſchen von Herzen das Erflere und haben eben darum 
geglaubt, fie offen ausſprechen zu jollen, bamıt der proviforifche Ausſchuß 
jo weit ihm bie Hände nicht eima ſchon gebunden find — hieraus 
Anlaß nimmt, jeine Einladungen jo einzuridten, daßß Jebdermann die 
Ueberzeugung gewinnen kann, man jei dabel unparteiiſch, ohne Neben unb 
Hintergedanten zu Werte gegangen. 


Machrichten aus Polen, 


Varſchau, 10. Iuli. Maudperlei Anzeichen find vorhanden, daß 
man feiten® ber rujfifchen Regierung gewillt iſt, mit ernflichen Maßregeln 
vorzugehen, um den Muffland zu beendigen. - Da hier biöher mir Wenige 
ihre Abgaben gezahlt haben, welche fonft nicht Länger als bie April 
Aunbet, dann mit Erecution eingetrieben wurden, bie Regierungscaffen 
aber geleert find, fo muß bie Regierung zu deren Eintreibung fchreiten. 
Wielopolsti hat ſich dem bisher immer widerfegt und wollte Ades in Güte 
abmaden. Dies foll mit ein Grund fein, daß fi der Graf auf längere 
Zeit von hier entfernt, umd Graf Berg wird nun wohl bald bie Berwalt- 
ung ein führen, da von Neuem viel von der bevon ben Abreiſe des 
Großfürſten mac) den Audlaude geſprochen wird. — neulihd Ente 
dedung und Wegnahme eines Theiles der großen, aus ber Gentralftaate- 


*) Dbiges war bereits geſchrieben, alt die Statuten durch die, Frankfurter 
Blätter zur Offenkunde gelangten. " " 


ai erh Sumwe Lid rei ‚allein den ‚neri@ärlien Pafı, 
Hape Me rate. "Re mi un Betr 
it Jelb ter Haycommilfion,. beißt Caruedi und wollte eben, 
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berige Zar Staatsräth re ift wegen feiner intimen Bezich- 
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beshalb bedeutungslos. ” enftillftand und für 
Polen wirllich widtig ; biejelben würden bie Unmöglichteit Max bemeifem, Dem 
Bedärfniffen der Nation, den echs Buracten gem Kehnung zu ragen 


und diefelben unter der ruſſiſchen Regie troh ihrer Unzulänglidteit 
ind eben zu rufen, - Polen fürdte —8 Ma Bern noch 
verwerſe es fie. (Pr.) 

Leniberg, 13. Jali. Die Pemberger Zeitung bementirt Ale Rad, 
richt von einem Eiubruche polnifher Infurgenten aus ber Moldau über 
Bellarabien unt den Beijage, bie Diieflee » ebergänge feier ſtrenge be · 
wacht; aud die Geenze gegen Galizien fei ſtark beiegt und. durch den 
Yandflurn bewacht. 

Bon der polnifchen Gränze, 10. Jali. Die Kriegsabtheilung 
der geheimen Nutionalregierung bat für die Orgamifirung bet Gierilla- 
Abtheilungen uud. für bie freisweie Bereinigung derfelben zu einem Wolle - 
heere ben Miltächefs und Abtheilungs -Commandeuren eine Verfügung 
zugehen laffen, im welder bie Grundjäge, auf die jene Paftenetionen ba- 
fiet find, mäger auseinandergefegt werden. Dieſe Verfügung lautet im 
Weſentlichen, wie folgt: „Die Taltit unferes Nationalaufftendes, ala 
Tatil des Guerillafrieges, ohne reguläre Armee umd Artillerie, muß 
vorzugsweife offenfio und nicht defenfiv fein, denn mur durch die Energie 
und Weberlegenheit kühner Angriffe vermag der Aufſtand zu flegen. Die 
aufftändifhen Abtheilungen müflen ven Feind unabläſſig uud äberall be» 
unrubigen, nicht aber iyım geftatten, daft er angreift, verfolge und endlich 
die Herrihaft des Mufftaudes auf das auffländiihe Lager beſchränte 
Eine Abtyeilung, die fid lediglich im der Defenfive hält, lift dem Feinde 
faft immer die Wahl des Ortes und ber Zeit des Kampfes, weiß faft 


nie vom den Verwegungen veufelben, gefiutiat Ihm, von allen Saten alle 
möglichen — puſammiengugiehen, md feßt ſich dahet, indem‘ fie 
nar Nachteile eine 


endlich der ſicheren — re 
tig dieripli ol · 
en Grade demora · 


ſolche Taltit wird der unausgebildele und nicht geh 
dat, wie der Golvat unjeres Aufflandes if, im h 
tifirt. Namentlich werden die Tavalerie, der frühere Ruhm und die Macht 
ter polniſchen Ritterſchaft und die Senfenmänuer, die Grundlage umjeres 
Aufflandes in Folge jener Taktit ver Defenfive, die fie nicht mit bem 
Geifte des Ligen und lapferen Yugriffee cefült, Amgeachiet 3 
Ken Tapferkeit Einzelne, ſchwache Und ſurchtſame Truppen, on oft 
zuerſt das Signal zur Flucht gaben Und dennoch find hier die Cavalerie 
und die Genfenmänner die einzigen Waffen, weiche bei dem Mangel an 
Bachſen und Pulver mit verpältwigmäßig geringem Berlufte ende 
Siege Über die Moslowiter davon t innen. Aber dazu ift durch 
aus nothig, daß ber —S—— von Tühwen und lebhaften 
Geiſte bejeckt ift, Glauben am bie eigene Kraft befiyt umd fid feiner Ueber ⸗ 
legenheit Aber den ſelaviſchen Moslowiter bewußt iR, mur ein folder: 

iſt Führt zum Siege, Die Taktik der Defenfive, die bei dem Anfingen 
des Aufftandes eime geiwiffe Nothwendigleit haben kommte, iſt nicht mr 
wicht vom Dauer, weil fie das Laub ruiniert, den: Geiſt ifet,, den 
Soldaten nichtbildet, vielmehr verdirbt, ſoudern eine folde Taltit ift Aberbies 
and nicht im Stande, eine definitive Entjcheii herbeizuführen: Wir 
dürfen und nicht abſchreclen laffen, wenn mande Offenflubewegungen nicht 
gelingen, da aus biefen Beifpielem durchaus micht folgt, daß wir zur Dfr 
fenfive zu ſchwach find. Bon Dffenfivbewegungen fann bie 
Hälfte eine Niederlage fein, bie Abrigen aber werben ſieg fein, wäh« 
tend die Defenflobewegungen jämmtlich mit vollftändiger Niederlage enden 
möffen,“ (Off.+3.) 

Pofen, 9. Juli. Im der St. Adalberttirche wurde geftern Morgen 
ein feierliher Gottesbienft für die mährenb bes gegenwärtigen polniſchen 
Aufjtandes Gefallenen abgehaften, insbejondere für bie offenen md 
er fatpolifgen Priefter in Wilna, Warſchau ıc., namentlich den 
Seiftlichen Stanislaus Iihora, Albin Konarsfi (Capuciner) u. A. Eine 
zahlreiche Ins ar el (gegen 30 Perfonen) war zugegen umb die Kirche 
war gedrängt vol viele Landbewohner waren ammefend. Das Hod- 
amt nad abgefungenen Bigilien celebrirte der Probft Bazyneti And 
wurden Gaben von Damen für die Berwunbeten gef (Pol. 3.( 
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ee bein, 43: Buli. Die „Srengzeitung* briugi heute 
Michzere auswärtige: Blätter eutblöben fi nicht, eine 
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—— —— — Sauproject vor, das, wenn es fid. 
Baris erimmert, 


än bie Napoleonifhen Umbauunge- 
rlänz in Ca handeht fi in Berlin im wihte Weniger, 
als um bie Eröffnung einer neuen Etrafe,: welhe den Dönhofsplag mit 
dem Aleranderplatz * grader Richtung verbinde, Den Unfangpunct foll 
das: Mgeorbmetenhand und den Endpunet das Wrbeitehaus bilben, Das 
neue Rathhaus wird auch obmebent freigelegt und vie Front der Straße 
bilden. Wenn ber Fiseus der das Logenhaus hergeben müßte, fo wie 


die Krone einen Theil des Marſtalls, — wii⸗ zeigen, fo wärbe das 


Projtet nit 6108 auf dem Papier Mei 


Defterreidh. * Wien, 13. Iuli) Die „Generat.&osrefponbeny" 
glofftrt heute in ironiſcher Weife einen jängft in, tem Grengboten erfchie- 
nenen Yufiak „über Oefterreih® Pläne für Löſung der deuiſchen Frage.“ » 
Der Aufſatz Ramınt offenbar aus dem Lager der Stod-Bolhaer, wo man 
jeht, 'ba die. —— Erin: Fo wen tod gar zu fehe bißcrenktirt ift, 

ih Verbädtigung Orfierreihs macht: licher feine Wſung ber 
veutfchen. Frage, ald eine, durch bie Preußen nit am die Spige Time — 
das it ja dort die Loſung. Herr Dofrath. Freitag macht fih im Gin 
gu feines Uufſatzes über die Beitumgsicreiber luftig, welche miülfige 
iwtitel über Die Reiſe des Herangs von Koburg nah Wien, über bie 
Pläne Preußens und Deflerreihd bezüglich ber Buudesreform x. bräd- 
ten, während fie doch nichts davon wüßten; er aber ſcheint ſich zu den 
Wiſſenden zu rechnen, wenigften® verfichert er kurz und gut, daß bie 
„Öfterreichiice Regierung Gründe gefunden babe, melde ihr nad den 
Ereigniffen ber leiten Wochen jebe® ſolche Reformproject traf der fchein- 
baren Gunſt der Page als gefährlich und nicht — erſcheinen laſ⸗ 
fen.“ Getm ſicher muß ex ober feiner Sache dech nicht fein, denn er 
findet für mötkig, der bſterreichiſchen Regierung bie trilbfelige Peripective 
Au eröffnen, daß fe „bet ihren Plänen ,- wie fiberat vr Feist biefelben 
arſcheinen ailgen, Im beften Falle anf ehne khle Anerlennungz burhaus 

wicht auf die, Yerzlihe Zuftimmimg der Nationalen, zu reden habe ;* 
meint er, jet Deufſchland, weun um die ihre Bezelchnuug der 
Saqhlage nicht mißverflehen sole, bereits. zu weit wvevolutienirt,“ Heutzu- 
Ange müfle Das Bolt ſich feine politijde Cinheit ſeiber in „gefunder und 
8* Agitetion" erxriugen. Was übrigens dos hier in Augſicht ge⸗ 
e eventuelle Verhalten der natienalen Partei — die, wie er rühmt, 
Er —E (!) des. demiſchen Gebietes vbrherrſche —gegen die öfter» 
reichi ſchen· Reformprojecle betrifft, ſo ſcheint Herr Freuag tretz des 
Apleinb, mit dem er aufteitt,, doch auch daruber nicht gang außer Sot ⸗ 
gen zu fein; denn er geſteht — daß im verfelben „eine Deflerreih wohl⸗ 
wolleude Frschien beftehe, die auf Erundlage tined Parlamente ten Re 
gierungen freundlich entgegen jur fommen bereit wire.” Bor biefer Frac« 
en wirb min Oeſſerreich höchſt wohlwellend wid freumnadiban lich ge 
warnt, Deſtekteich und jedes „sonfcrwative Regiment“ hätten bieje Sraction 
am meiften zu jürchten, „deun ihre geheime Abſicht würde ſein, im tem 
Parlamente einen fejlen Boden zu ſiaden, auf dem fie ihre Hebel einieyt, 
um alles Wirerftrebende none Teutfchen Boden: ıneyzuichleudern * „Nach 
der Auffaffung dieſer Fractiou der matiomalen Partei würde ein durch 
Deflerreidh  zufommenbernfenes deutliches Parlament ver Ausgangspunct 
für ‚eine mente ‚größere Bemegung few, weicht bie bereite begonnene Tha⸗ 
tigkeit jcmeller förderte.“ Merkmärbig iſt nur, wie pie „nötiemale Partei“, 
wenn fie biefe Ftaction in der That für fo gefährlich hält, biefelbe noch 
länger in ihren Neiten dulden mag, und kaß fle nicht notwendig fintei, 
auch Preußen i in gleicher Weife, wie Oeſlerreich, ver ihr zu warnen. 
Aber Die. zärtlige Beſorguig bes Herra freitag für” letzteres geht noch 
weiters, gr ſieht eine dunkle Gefahr für Defterreih darin. wenn es „feine 
rigenen Provinzen mit unſerem Parleileben in parlamentarifche Verbiud⸗ 
ung bringe.* ; Es werde fich ſehr fragen, ob es danu med feiner Ab- 
georbneten auf bie Dauer jo ficher fei, wie 18451: Run baranf; denlen 
wir, fan es Oeſterreich ſchen wagen. "Wen aber alle bieje Oründe 
doch nech nicht überzeugen ‚Tönen, daß man. auf Defterreichs. Reform: 
projecte nicht eingehen dürfe, dem wird — vielleiht hört er darauf — 
mit dem Ausland bange gemacht, welches ſicher nicht ruhig zuſchauen 
wilide went jegt weformirt und ur Diele Reform ein ſtarles Deutſch 
laud geſchaffen werden ſollte. Sonderbare Vogit! Was eben der Kern 
und der Endzweck aller unſerer Neformibefrekimgen iſt — einen ausgie 
bigen Squutz gegen Das Auslaud uns zu [halfen und zu ſichern — das 
fell unterbleiken! Ja, wenn die ſegenanute Reform ter „natieualen Par- 
tei” von vornherein darauf verzichtet, und das zu ringen, was iſt ſie deun dann 
werth ? Iht Kieinveutichland, meint fie, fell ohne Biderfprud und ohne Miter- 
fand des Unslands in's Yeben treten loͤnuen. Heißt das nicht felbft zugeftchen, 
nn —* — Geſchöpf der: Gethaer Politil jo ſchwächlich und 
wäre, doß es bem Ausland gar nicht darauf auläme, ob c# 
Und file ein folches Project ſellte ſich Deutſchland be- 
ect, Das umd mit ein Haar breit weiterbringt, 

je durch das wir im jentheil vom Regen in die Traufe kommen wür- 
den, von dem Mangel an Einheit, fiber dem wir feht Magen, zur offenen, 
vollenveten a, Neim, das wäre doch eine zu flarfe Zumuthung 


? Für ein 
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Belgien. 5 

Brüffel, 11. Jali. Die europäiſche Conferenz im Betreff des 
Scheldezolles wird am 15. da. umter dem Borfige des Hrn, Rogier im 
biefigen auswärtigen Amte zufanmentreten. Der Abichluß des Gejumumt- 
Bertrages dürfte nice ganz fo glatt ablaufen, wie man früher anmehmen 
moedte. Cinige Staaten, . ®. Hanuover, maden Umſtände. Das 
Großherzogthum Medienburg ift dem Vertrage überhaupt noch nicht bei ⸗ 
getreten. — Der Urheber des feiner Zeit gemeldeten Morbanfalles auf 
den polnifchen Grafen Niazynali, Nefien bes biefigen Nuntius, ein Herr 
v. Plezynen, iſt vom einer ärztlichen Commiljion für hirnfrant erkannt 
werben uud fell beninach unverzüglich in seine bei Brugge gelegene Irren= 
Anftelt abgeführt werten. (K. 3.) 

Dünenarf. 

Die Regierungsprefle, z. B. die „Flentb. Zeitung", die "Berliner 
Tid.n, Tlefert in ven legten Tagen fortwährend effeubar infpirirte Urtifel 
über bie Bundeserecutien. Der Siam iR: Deutſchland wird aus Furcht 
vor dem Auslande fib wohl hüten, die Extcutien ind Wert zu ſetzen. 
Die erfigenannte Zeitung unb die Flyvepoſt berichten über eine für bas 
Eude des nädften Monats nach Beendigung der Ernte beborftchende 
Einberufung aller Mejerven der Armen (Schw. M.) J 
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* Münden (Ant ben Sigumngen bes. oberſten Berihteheien) 
Fa einem Gompetenzconfliete greifen dem f. Laubgerichte Sch umb bei 
t. Siadtgerichte Münden linle der Mar, bie Berlaffenfhaft bes Bocomatin- 
fügrere Joſeph Baar umd bie Pflegſchaft über befen hinteılaffeue Kinder bes 
treffend, würbe ſewohl befhalb, weil bie Möfiht des Berforbenen, fein Domicid 
in Mänden zu behalten, herborgetreten fei, als aud aus Oppertunitätsrädfichten 
das Stadtgeriht Münden Tinte der ar für zufiänbig ertläct. -- Im den 
Unterfuung gegen Georg Bauer don Beleabadh und Teuferten, wegen Rörper« 
vertegumg betraf eine Mastsonmaltfhaftliche Mitigkeitsbefämerhe den SKoflen« 
punet, Drei Angeſchuldigte Hatten gegem ein Ucthril, wodurch fie zu eimee Bes 
fängsißftrafe von 2 Monaten verurtheilt worden waren, Berufung an das f. 
Appellationsgericht von Schwaben and Meuburg ergriffen, wobei won biejem 
i e die Berufung verworſtu mb jeher ber drei Appellauten in bie 
teeffenben Koſten der Beruinugsinflang wermrigeile, von dieſen Kofen ſedoch 
ein Theil wegen der Mittellofgkeit eines Augeſchuldigien ber Staatecaſſe über 
blichet wurde. Hierin erblidte bie Gtaatsbehärde am, Appellationsgerichte bie 
Verlegung bes Urt, 274 ber Strafprocehnovele buch irrigt Mumwendung mut 
bed Art. 65 des Gtrofgefehbuches vom 10. Monember 1861 durch Micht 
omwenbung. ° Der f. II, Staatsanwalt am oberften Gerichtshof: dertrat bief 
Beläwerbe als begründet und wurde vom oberften Gericht feinem Antrag. 
entiprechend bad amgegriffene Urtheil vernichtet und bie Sache zur wiebet holte 
Verhanbiumg und Euiſcheidung zutüdverwieſen. Art. 66 bes Gtrafgeiehhudes 
erfläre im Allgemeinen, daß fammtliche Thater oder Theiluchmen für Schadens, 
erfag und KWoften unter folidarifher Berbindlichkeit haften. Mit biefem Art. 66 
sereinige ſich aber bie Anwendung des Hıt. 274 des Strafprocehgelepes, woruach 
bei Bermerfang eines Rechtemitiels der Unterliegende in bie Meflen verurtheill 
werben wmöffe mab ebenfe lönne Art. 204 des Girafpracchgeleies, durch melden 
die freigefprocdenen Asgellagten von ber Trogung ber Procehloften entbuuben 
werben, meben bem Art, 66 in MWirklamleit befichen, alſe baß bie genannten 
drei Arutel 204, 274 unb 66 im Zuſammenhange anzuwenden [eien. Bıdtiq 
fel, daß me jeut, welche auh wirklich mit Strafe belegt werden Mad, und que, 
melde Mectemistel ergeiffen haben und dabei umterliegem, im bie gettamnte folis 
darifhe Verbindlichkeit nah Art. 66 verurtheilt werben Röanen, allein, wenn 
einmal ein Rechtsmittel eirigelegt und Appellant vernethellt worden fei, bamız 
habe er auch nach Art. 68 mnter folibariicher Berbinbficfeit einzuflefen. Di 
aber eime Entiheibung zum Nachtheile bes Angeſchuldigten veramlaßt fei, fa 
imäffe dos ganze Uctheil dernichtet und bie, Bade, zurädvermiefen werben — 
Die Nichtigieitabe ſchwerde des Albrecht Kaffuer, Sqhuhmacherlehzrlings von Er, 
Georgen wegen Diebſtahla wurde verworfen mab Beſchwerdeſtühter Im eine Seägigd 
Arrefftrafe verfällt. d ] 
y Münden, 14 Juli. (Mus der. öffentlihen Magifratsfiguun.) 
Un die L. Regierung, welde dem Lithographengehilfen Joſ. Winkler die erbetene 
Steindruder · Eonceiften verliehen hat, wurde ein gleiches Geſuch des Pind 
Haufetter von Augsburg begutachtet, im Aubetracht ber durch Zeuguiffe der 
Herzen Geh. Rath dv. Martins und Prof. Schafhäutl und Lamont befundeten 
hervorragenden Befägigung des Geſuchflellers, welcher feit Jahren in dem rühm« 
üch bel uten GBejchifte des Türzlic; verſtorbeuen Minfiuger au der Herſtelluug 
der Tafeln zu dem miffenfchaftfichen Werken ber genannten Autoritäten zit“ 
arbeitete; das Eolleginm der Gemeindebevollmächtigten hatte ſich gegen bie Bes 
fürmwertung amsgefproden, teil Petent nicht von hier und fein Vermögen nicht 
iegal nachgewieſen fei. — Das Geſuch des Buchdrucers mb Buhbindlers 
Friedrich Vuſtet von Suhbah mm eine Buchdtucker +» Couceſſion für Dkünden 
wurde bei ben in jeder Hinfiht güuſtigen ſabjectiven Berbältniffen gieichfalls 
der Regierung zur Genehmigung empfohlen. — Wafer-Gonceifionen . ertheifte 
der Magiſtrat an bie hier anfäffigen Bewerber. Hatemeyer, Fiſchet und Geiget 
unter Abweilung der 4 MRubewerber, da erſt im benrigen Jahre D folge Gone 
2 er worben und biefeg Gewerbe zumeift auf den Localabjag an« 
geiwiefen 


y Münden, 14, Jali. Wie feimereit berichtet, wurbe am 8. vor. 


Men 

Berbanblung, Die Bertpeibigung führte einige nene engen in's. Beh, 
sonflatirten, ba ber im bem fregliden Jmferate gegen den Miäger 
Bormurf eines morofen Benehmens allerdings nicht naderechtigt lei. 
rictshof pro, der Berufung Ratigebend, den Befäufbigten frei, 
weihend don den erftinfauziellen GntiHeidungsgründen, in bem Erlenninifi 
gelprocgen wurde, baß beim ü oimas injurisndi Gritens deu 
Hogten Rebactenrs, ber weder beit , no im ber bes Im- 
ferans eine Ehrentcäntung fand, eine ſolche an. Ad, ierwie mit ht anf den 
gelieferten Wahrheite-Bemweis nit worliege, Der Biertseter bes Myers, wird 
die Nictigteitabefhwerde erheben z 

* Münden, 15. Jul Am Doulag den 24. DM fidbet eine außer- 
orbentlige Oenerafverfammiung ber Mchionäre ber hiefigen Wasbeieudiungs-Be- 
ſellſchaft Matt, im welcher ber meue Gasbeleuhtungsnerkcag und bie zur Mas- 
fägrang besfelben uöthigen Mafregeln beraten werben fellen 


r. Münden, 15 Juli, Bebor wir auf bie Berheublaugen bed am 8. bs. 
abgepaltenen Monsistränzgen des hiefigen  laubmirtkfäaftligen Bezictsvereines 
wäßer eingeben, glauben wis bie rege Theilnahme coufatien zu mäfen, melde 
dieſe Rränghen ſelbſt in ber Haupt · und Meflvenglabt finden. Die Zahl ihres 
Zielschee iR nicht aflein eine anfehufirhe, aud: das Imteveffe dieler Theitnchmer 


an bamm wman eim exfreislichen ı mennem. | Seber :fmdht.. mach 
Keöften fih am dem Discufliouen zu beibriligen ‚und zur -® dir «offenen 
ragen, beizutragen. — - Der_erfle zur Belprehung gelomusene ‚war 
bie Fruchtw ech ſeicwitthlchaft. Zuuäsf wurde, anfnäpiend am bie genialen Mater- 
hahungen Liebig's, bie Bebeutung ber Ftachtwechſelwirthſchaft (dr bie 

bernorgehöben; fie geflatte dem Fanbmwirihe wicht allein bie Benüung ber } 
Rahrungsfoffe feines Unterzrundes, fonderm bei gehöriger Kufekanbereige ber 


elbfeähte erlaube fe ihm aud bas für dem hödflen Ertrag und die gefitite 
Gntwidiung ber —— fo nethwendize richtige Mätrfioffvirtännig im 
Boden Kerzuficlien,. dein der Met, wie man bie Fruchtwtchſelw 

feither betrieben Habe und theifweife nach betreibe, erihöpfe fe, beim 
natätliger Wiefen, umfehlbar dem Boden bes Gatıs. Min obeifier Brunbiay 
der Penchtmechfelwmirtbichaht gelte ja gerade, ohut Düngergujuhe von Mußen, nur 
mit bean auf dem Gule ſelbſ erzeugten Gtallmife dit auf dew Markt kayıı 
Producte zu erzengen, Im diejem Ginne jei beun and Traded 

und Gtalmiftwictäihaft gleihbebentend, Der Untergrund ber Felber werde ale 
Wieſe benüigt; ber burd die — — i 
zur Erzeugung der ausge/ühtten Körner. 

daſt eine dauernde fein, Weit der Gelhöpfung des 
mittleren Bodenſchichten Habe dieſelbe ihr Cude erreicht. Watisnell, dauernd 
und im ihrer Production der wachſenden Brudfferung entfpredienb, toäcbe fie 
nur banıı fein, menn man, meben dem erjemgten Gteflbänger, auch bie aus · 
arfäheten Bobeubeflanbtgelle, und zwar mmter Ber mg ber Pl 
beivurzelumg , dem feldern wieber zurädgebe — Bezüglih des Buflaffes 
Plinjennahrung durch bie Berwitterung bes Bobens: wurde Beimickt, diefen 
bürfe ſich ber Eanbwirih nicht verlaffen, er jei für die Bumahme ber Popnlatie 
—— Außerdem — is Pre) ein re Bodenguantum zur 
ganz befimmte, vwerbältniimäßig ſeht geringe Menge ber wichtigfien 
mohrungsfloffe, und jelbfveriänblich as er geri "ir 


Vnune aiht weht 
durch bie Berwitterung im Boden werbreitet aufmehmbar gernacht werben. 
So enthielten 5. B. 100 Pfand der fruchtbarſten Mdererbe kaum. inche als 
Atmoaphdtiſſen 


# 


“uns: 
ir s: 


ans 
Y, Band Phoaphorfäure; wirlien man auch taufeud Jahre bie 
Derwitternb auf die 100 Piunb Grbe rin, fo wärbe bach mad bisier Zeit aus 
dem brittel Pfund Phosphorläure kein halbes Pſand geworben fein. : Ferner ſei 
gewiß, wenn man due bie Cruten bie Hälfte ber vorhandenen Phospharl 
‚dem Boden entyiche, biefer daun feinem fohmenben Crirag mehr bernorbeimgen 
m. — Zur Erklätuug der Wirlaug ben Suples auf ben zenwuchts 
wurden bie neueſten Betſucht kiebig's augefahrt. Diernach If bie ug des 
Spplen eine ſeht zuſammergeſehte mal beingt derſelbe als pflaciliches 
Rahrungsmittel, durch feinen Seholl am Gchmefellänre und Kell, Krfolge her- 
vor; firner hat er bie Fähigkeit das Keimen ber Samen ſehr zu beiötbern; eine 
verdiente Gupsiöiung vermehrt auferbem bie Gntwidiung ber Pflampenmurzi 
bedtutead um» bebingt fo eine erhöhte Nahrungsaufnahme buch biefelbe ; enblich 
verbreitet eine Bypd-Vjung im Seden anch mob bie widtigen Bflangen- 
nohrungafioffe, Roll und Magueſia, und madı fle aufnehmbar für bie Blanzen- 
wuarzel. Im lehterer Beziehung fei baher die Wirkung. bes Sypſes mit ber 
medanifhen Bobenbearbeitung zu vergleichen — na einiges imtegeffangen 
Mittpeilungen Über bie Naturgefchite der Biene, werden Pläne *) Aber durch · 
geführte Arrondirmugen vorgelegt. Sie geſchahen in dem Gemeinden Giggingen 
und Wibling, und ihre Nefultat zeigt, wie vortrefflih dus Gefeg nom 10. Min. 
1861 wirft, und welden Nuben bie nee m jerſtreuter Grumdftilde 
file ihre Beflger haben. So beſaß die Gemeinde — ſeither 20498 Tag · 
wert Aderlaud, melde ia 1068, kaum — breiten und oft 800 Fuß langen 
Varjellen zerfpfittert waren, jet ind fie in 318 Parzellen mengelegt. Yu 
Aibling vereinigte man 2061 ſehr zerſtreut liegende Gtundftäde zu 416; ein 
feüheres Graudſtuct hatte einen Flachenraum von durchſchnititich 98 Deeimaten, 
cin jetziges biegegen IR 4 Tagwert 62 Decimalen, aljo: fünf Mal fe groß. 
Auf jedes Drundiilt führt ein Weg und — da in Mibling gleichzeitig arron - 


*) Das Kreis Comi Oberb st 1 den Bil 
’ Seiöktohenpreis pr — A | —* 
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diet uud deuimirt wurde — fe If amd jedes entwäll Die Lofın Der Ent- 
wäflerung, Bermeflung, ——— und Van Kagwert” 
anf einen Gulden zweianboierig Kremjer. — fie Monatötr * 


bayerifgen Schu 

theilt uns mit, ded bie ne des erfien 
Schiehens dea baperiichen Schilgeunzeines hei ide WEN uf 
zum Deſucht das n Eee end 
zum 25. b. incl. bei dem Ausichußrillitgliede,, ——— 
Aolich Bormittege nem 0-12 Ube uud s-6u 
Nathhamefenle Mr,,,85, mm. ‚einem. Gulden per * werden tanuen 
Fragliche Karten werden anf Namen und map ſat je u angehen 

y Münden, 15. 9ull.C | ie fehe das Turnen RD von dieſeua 


bdah bie 


aeraltegge: oe): eine folde der Mädchen 
** entfpraden, dieſes Turnen 
fomzunden er gig Drcemy wegen felbfwerändtih 
anher dea Cliern der turuenden Mär tingelaben werben. Im 
Baufe des. mähfien Monsid-gedeult der Kenel en patriorifhen Gefühlen an- 
Abd: den, bOjährigen, Jubiläums. ber, Belceiungakplacht durch ein entfprehenbes 
iu der Mäße der, Gtabt am Weierndes, Meß Musbrud zu geben, deffen — 
Dettlampfe im aen tutpetlichen — Apnlih dem ſchweieriſchen 
Bampi-Spielen, Hiipen follen, ‚aufı daß das ef wärbig FEN ber Turaer, nam 
U aber wärbig jmeb großen @iegen, der bei Leipzig durch beutiche Rraft er- 
fodten wurde. BLı® Jun Gahir 

Rängen. Den7 norgetige Fa Merlinge erg when 

st ber Mue des Bartens thrente das Bilpniß dee 


einer Auſprache 
‚maus. DIE > 


* * * @ ———— In 


Provlinial · Sbronit 
——e—— Sꝛſi⸗ Die abgelauſene Woche war, gie erei 
—— — 


—2 wuinuter dem. n — Sept Anfang f 
derſe lben wachte ein Mans, ein Raufmannsjohn (9.), einen Schwert 
Berind, uber er fi Halsabern durihuitt, ein Yuftigbtamter (#.) hadıe 


bie ab, und mußte der Arm ab- 
erregen ertennt;im der Donau u. w. Geflern 
machte die Poligel auf ciuen · belamniea Bauner Jagd, fi von 
Gans ins anberesumd fpäter bis auf ns Dach einen der höchſten Häufer 
ompla 


Is; 


dert aus 
—— Waligei- Soldaten, ;weldhe die Dadnden befegt iekten. 
Rap Tchließlich, überzeugt‘ Haben; mnchte, deũ «6, bog might rathfam fei, In die- 


« 
fer Inftigen Höhe zu Übermaipten; capitulizte er und eng hinein, 
unter —* 


wvenaqh ;er dem: Zufammenlanf der Zuſchauer ei Auen dan wurde. 
Afqefferdarg, 14. Yu, Ein —— 

Zellingen bei Nedbaq Nachmittag bettoflen. Ma > — 

follen mach heute dier offenen Machridhlen helps fein. (Alſq 


* 


——— Boften. 


* Ab Dul. Der nun. volleudete Hauptflagel ver neuen 


mh, dis Dlitte des nächften Wionats- beyogen wer - 

den umd iſt ‚merben, daß nargeit: bad hier garnijonirende lul 
Vataillon 6. A145 Infanterie #, dann bie erfle Sanitätscompagmie : 
in die kin 14 Be eat arm ig — —— — * 
Man der Mög haben die -Gench- 
Ma ——— — seien Döligatioomn ber 


and Wechlelbant bei Abſtellung oder Ergänzung 
Regierungeblatt Nr. 34 — a BEA 7 

vom er eine Bekanntmachuug, 
ven Hahdelövertrag zwiſchen dem Zollo 2 und China betr., dann ſchon 
Eng von | es ati privifeginme. Beriahung | 


* 12., Mit der Ueberlanbpofl find folgente 24 
aus anal vom 23, Mai, daß bie jeden fd 

ru ‚aus Welbourns, — Mai, Bob a Wew Seeland 
‚ander Maoris, in Diſtriele aruadi ausgebrochen 

Ep ee sole ln 


gen 
vom militärifchen: 


nem, a —— 
—— Pen LIE. 


* 
— der — von 


Atiſen wird, ſondern ball ' 


hi die unt ende Menge |° 
beſeh er ſich die unten flch fragen | 


3. alt; franzisfa Kilechaıer, 
Kopp pinger, Privatier von Bier, 93 J. alt 





Bi 


bracht Haben. in britiſches ent 
in helehn — Die — * — * 
ma a den entglifhen Admiral, fie werde, falls der Krieg beichloffen 
ar: 


ha verlaffen ‚ nad bie 


aber auf auswärtigen 
—* 30 * nn (8. 81.) 


— — 44 Der Qeher Hat 
3 die Slaaa anche II. MM. des 
Snigd und der Kömgla von Spaten, des Königs don Pteußen und des 
. es Niederlande erhalten. — Der „ Monde”, welder von Anfang 
iſſe in Madagascar! mehr ober: ng ausſchließlich A 
uen beineffeu da Adäkffen glaubte, ct ſich heule Darüber 
olgenber Beife: „Die Angelegenheiten von Dosapatlar werben mehr 

ud iii} ie Elta De + en Herrn Ellis ift fein Ge- 
heimnig mehr. Herr Ellis wär ein iger und ſcht wenig ehrenhafter 
Agent der eagliſhen Beoluit wie man —* faſt überall begegnet. Die 
—— von Madagascar feine enzliiche Nevolution; fie iſt von engliſchen 
Agenten vorbereitet worden, Meinen englifgen Blättermgutgeheifien worben 


— — te wu Kan don Kanagava Kalte 
mitt 


nn ea rn Brantreid, iß jegt, wo ber Feind ift und 

zu thin Hat. IK", wa bt zu willen, daß ein Truppen⸗ 

corps donIA000 Draimk; day b mt ift, in Toulon nah Madagascar 
‚zu werben: 


nr Nach dem Vahs iR den legten Rachtichlen aus Mihen zufolge 
dort Alles ruhig Die Repräjentanten der Schußmächte haben dem neuen 
Eabimers. Chef Gpr, Roufo erklärt, daß fle die Bank,bis zur Ankunft des 
Röuigs Seorg 1. Beiegt Halten wären. ie „Afrdnce* Hat erfahren, 
daft in. Folge der leßten Greigniffe in Athen der König von Dänemarl 
DIE Abſidi Hat,! ünt | temporäre Being Uenm außer von enzlijhen 
auch mod vor Truppen = ig ’anvern ra verlangen, 
Es ſcheint auch, daß der König Georg I. mod nicht zum tember ab» 
nl Sponnett allein: hingehen wird, um alle 
zu feinen Empfangendthägen: Maßtegeln vorher ae 
“Dir Pal vhn Trab e d Ep , wm fie nach 
Fihtendria, ju ur ‚ w6 berfchiebene —E "a älta fontmend, ge» 
landet find Lind Tweren Bf verübt baden. 


"Boltöpietbihaftlig: und Börien- Berichte, 


Straubing, 14. Iuli MWaf der SHehtigen Mark befaßreiten Gchranne 

= von mehreren aa ii bereits nmene® u zum — gebracht 

tee werden im emeinen als ergiebige bezeichnet. Muh von 

deu Near —* —25— Ad deq für berloren gehaftenen Feib 
ſrilchen 15 12) m ed ne wieder erholt. (Paſſ 3.) 

* —— 11, Jali. As deu meiften Getreidemstlien bes Aus- 
laudes machten bie Preife, weitere Rüdigritte, imsbefondere auch ia Feanfreid, 
wo bie Ernte im allen Theilen des Landes jehr ergiebig if, u eime Ausjahr 
bafia wird daher auch im diefem Jahre miht zu rechnen fein. Ghenfo gingen 
bie Preife in Oagan zucäd, Mu deu. bayeriigen Märkten zeigte. fi. etwas 
deffere Kaufluf für Weizen, wohl zuaacht deranlaßt buch vermehrte Nachfrage 
aus ber Ehweil, Die Preile konnten ſich in Folge deſſen gut behaupten und 
bie und da halttle inan Meinen Hafigläg. Roggen ging dagegen beimape überall 
weiter zuräd, Die Fleſige Ghranne war heute dom Klufern mad Berkänfern 
ſchwach bejaht. Ws wurde zumeif aut für brtlichen Bedar] gelauft, wobei iu 
ben Preifen eine bemerlenewerihe Beränderung nicht eintrat. 


ö Linden, 12 En ‚gedenn : are 


Der. 
Marties betrug 4050 SHÄL ; der Bertauf 2790 Saffl. mm 66,072 1 38 


h.die smeme Zufuhr 3245 san; Im Ref lichen 1260 Schffl. Die AA 


Bein 24 fl. 9 &. ( I ters Rom Ak Mc Dr te. darfallen 9 fr.) ; 
28* 14 fl. 50 fx. er 30 ke); u. 8 fl. 36 fc, (gefallen, 12 fr.): 

Bon Seite ber Probucenten »mehgem fd bie ; Gietzeidegufubsen. ſar bieflgen 
Markt, wozu bie hohen Berkanfapreife aud bie glnfligen: Genteamsfichten bei- 








tragen. Die Kirſchenetute iR Mungiehs As vollen ange; bei einigem Musfall 
des Ertrages find die Preife hoch und betragen 6 Bis = Ins für das Piund. 
Im Tranfirhändel‘ wenig Verkehr. an 
DT Verantioseilige Redaction: 
> 9 Wil. De A. Yöylmanı. 
Mönigliched Mefidenz- Theater. 


beu 1d.: „Der Geſandtiſchafto · Atiachs“ Lufipiel mad Semi 


ap on zen Bergen. 


Seſtorbene in 
Erhard Hemmer, Hofleller-Officiont Er. f. 9. Herzog Day von hier, 59 
, Kücelbäderstocpter vom hier, 80 I. alt; Joſeph 


- (Bexihtigung.) ae —— 14. Jul." S. Mae 
n Haupiblattes einer von Cremplaren 1; 
ae leſen: „erveicgen‘ flatt: „erwähnen m 


— —— 


1306. (A) Montag den 97. Yon ge 


&. Jenerak Der 


5 hie Here Meigtäre, Yiemit, Ratte 


Außerordentliche 


ei 
—— ai alt „Rofengal 


Gerd. 


hummeung 


ale der Mclien ode; ber- metall: Setnsigen Heinen, — * 


undtenyebgt, om dem genannien. dinge Zage ven 8 
handluug geſchloſſen. 


1) — und ——— 


Ur le a 


— TEN | 


über den uruen Gasbelenhtunge-Bertrag; 
ie zur usfhsung — 


* Dahl em eines Ausihußmitglienee. 


det Permtinge-Jutu: 1: 


ale Buchhandlung 


Shönlin; Baflandesı ur | ın 


4570, De *9 & ae * ne in it ik. — und un. 


—* * bi Ja ud ehneihe Behanang na 


Anz und Stempel Weſens 


ad 


‚den *— Keen 
(Zweite oöllig * ie 





EA 
Diejes Büchlein ift ſowohl ein — geworbenes Supplenteiit' ji des Herrn Ber 


fafler® größerem Werle Über die Tars' und 
Arbeit. Für Notare, Gerihtsihreiber, 
ii unentbehrlich ermeilen... sı j 


4598. 0). Bekauntmachung. 


Hajum Geru, Gohture. 

Nachdem ſich bei der Werfaffenfchaftäbehandlang 
geſtigt bat, daß der "Marhlah des Gandelsinamies 
Hajımm Gert von Ming ügmänd, Laudgerichts 
ort, Abet ſch die Geruſchen Melitten n 
der Erbfehaft enrfehlaget, und mehrere Gläubiger Die 
Einteitung der Ronfnrenefahrens beantragt haben, 
fo wird diemit aher tiefen Machlaß der Unverſal⸗ 
Eonture erbffuet und die Abhaltang der Editistage, 
wie Folgt, drerg 

Dur ren und Nachweiſung fämnitlicher 

Forderungen‘ anf’ 
Dounerflag den 23. Auguft I. DE, 

2 zän: er de: und Begründen etwaiger Gin» 


© Donnerftag: den 1®. .r » 38 
3) zur Abgabe der Replilen an 
Doumerftag den 24. Eur v. 38. 
4) jur e der Dupfiten auf 
Donner erftag den 8 Dtiober d. 38. 
und zwar jedesmal 
Vormittage D Uhr 
anfangend im Commiffione + ginunet Nr. 1, bahier. 
Hiezu werben -fümmilige Glaubiger des. Halım 
Germ unter dem Mechtemactheite geladen, daß die 
Unterlaffung müudfider, — E \ Epitis- , 
tage oder bie mer 
tionsregeffe bis: zum —Se— dieles Cdietetages den 
Anschluß von der Gantmaffe, die Unterlaffung: bei 
an dem meitern — ober bis zu deren Ab⸗ 
lauf dorzunehmenden ett ublungen den, 
Ansjpluß mit, diefeil jur — 
Uudtwärtige Gläubiger den Kridate Harz Auen 
dahier —— Zu Page a on nie 
zum 1. gewiffer zu benennen, als 
au die —— fir fie —8 an das 
Getichtebren angtheſtet, and ale rite infimmirt erach· 
tet werden würden, 


woche nad: bihnerkt wird, daßz 


ungen und —*—— 
7* Km bon 


— ). 


ierungsrath, 
* jr dein S über die baher. Tar- 
ir 48 Mr. | 


Stemprlusäimen ald eine für fi —* 


Beuth, und Finamjbeamte dürfte 6 


die L ve, in FRE nit jur — 
beulipt, werden ‚Tann, 

Ale Bdenigen welde jur Concurämaffe eitbas 
fhutden oder zum Nadlafi gehörige Gegenfifude iu 
Sänden Haben, werben *— fordert, borbebaltlic 
ihrer Nedte zum Konturegerichte zu zahlen oder ab- 
zuliefern, bei Vermeidung hopmaliger Zahlung be⸗ 
arhungsweife Grfagfeitäng. 

In Benz anf Beſchuffe, welche dom den Slau ⸗ 
Bi fm 1. Evitestage Aber die Behandfüng, 'Ber- 
wälmng oder Veräußerung der Moſſabeſſandihelle 
witrden, werden die Nichterfchienenen ale dem 
3, luſſe der Mehrheit! zußimmenb erachtet. 
Ueberdied wird im 1. Edittetage die giktliche 
Vereiniguug der Sache verſucht werden. 

Sqhlieſ ich wird bemertt, daß fi der Activfand 
er 3142 fi. 39 tr herausgeſteüt hat, währtud bis 

9574 fl: 30:8) Paſſie betamnt ſiud 

Fürth, an 8: un 11868. 

Rönipl. Bayer: Wezirksgericht. 
Der Mniplige Dieecton: $ 
* Hammer. 
ri "HIAT. Laughand. 


=. Bekauntwachun 
Zuſolge Auftrage bes tonigllcen 
Münden I. d. I babe ih zur 


leg erichts 
erfimafigen üfient- 
„fen Berfteigerug det Beet HERE. 92 an 
"bet Be e dahier Termin auf 
rn en 12. eptember I. 38, 
11—12 Ubr 

im meinem — Dur, 18 au ber Saldator · 
Straſſe beftiimmt. 

Diejes, Anweſen, wilches Aus eincn vrit B500fl 


gegen an ver ſicherten Mohnhairfe, dann 
Yolrauın mit nen mb Marien mit einer 
Laube beflehe, if anf 7000 fi geſchatzt und mit 


4860 fl —— — und 1850 fl; Gantionen 
‚Werfeigerung geidicht nach Maßgabe 4 De 


— pi — 





re 1782 Bin · oder Scheiblader 


er. 





1874* Fingä 

mb Shadel uebſt 

(004 Tagw), . 
‚yore 1874b Ob uub Grasgarten it * 

Brunnen zu Riehzehm Deimalen (V.17 

kan ar ern Veen 

tla che don 28 Puh, in der fängenubBd u : -x* 

Fuh in der Breite, geihägt auß 





ou dm Tagwert feben: md adıtzig 
Dejimalen I 87 Degwerth, weicher· 
od Liegt, geihägt auf 
am Samftan Den 2®. — 38. 
Vormittags ® bis 1 
— je a0 Srae hauſen und ladet hie 
ſaſige unter dem Bemerfen ein, daß 
des Hhpotbelemgeiettn, ı iedoch vorbe · 
* * Behiminungen: der Hg 3101 Der 
Progeßnevelie vom 17. Neon. 1637 erfahren merd«, 
daß ſodin der guſchiag nur danu erfolge, wem das 
Meifigebot mindeftens den Schäuutgeiwerih erreicht. 
amd daft dem Lnterzrichmetem unbekummte ur 
ſich bei Vermeidung des Musichhuffee vonder 
perfartdhunig: iiber ihre Perioden aud ihre Zahlungs. 
fübigkeit legal ansjuwelen haben 
Schäyungsurtunde, Gramdfieiwertatafierantgag und 
Sypoethelenbuchte rtract Tüumen bie! — 
ungeterimine im der Mamplei: des angterfertägten: Ag 
Notare eingejehem wer den, und merben — — 
Derſtigerungo dedingungtn an ‚jenem Termine jelbft 
belaunt ‚gegeben, * 
Nie dendurg, am 5. Juli 1868, 
Der königliche Notar: 
Soölch 


2 e x 


Bekanntmachung. 
orberumgen gegen den Nadhlaf des in 
An haufen ehren Miktterd Male Waldia = 
fitid bei Bermeidung der Nicptberäitfichtigung db 
Austinanderſeuug der wi X 
Montag den 27: DAMtEL .i.! 


Stwaige 


bier anzumelden und geltend zu wachen. 
Königahofen, am 7. Juli 1863. 


Königiches, Lande ge 


en 
Boltart, All 


EM, 8876. &, Matt, 


On desire 

enseiguer le frangais ü des personnes de qualiie, 
arec &gard partienlier H Torimer Wette, Une 
ennrersation animde,  suwlehire par une Yivaeite 
esprit nnturelle, des connsisiances gendrales; et 
de riches, expörieneks, "sont sin 'nvantnge quedes 
personnes de distinehon söurumk uppröcier ehher- 
ploiter:.& teüir profi 

Os. priei.de voulolt #'ndressen., au buseau du 
"hoamal. „dar. 


EG Ge Gr 


— 


“au Bu m 


„2 2 32m £& 


1 
4568. 


7 Bekanntmach 


7 A Dienftbotentvedsfet am giele Jatoi 1863 Berk 
5: ” — 5 1b. I, , Rettfinkenben: Dienftenmeihftt „; Eintritte: und. Mustritte 
a Te ans mra Dermine im Polisch- Gedãude Mei DM Über 
Uht Nachmittage von B-5-Mhe beftimmmt ; 
Arreen 


Dienag 38, Fr 

” Minnod 3. ,, 
HDonnerlag 90, „ 
Wrritag BR 












Vohrumg 





db, 
sl du Begirtstommiifärs, 


Yömpnarnde Mr. 14/2, 
Diehersgaffe Nr. 13/2 regi4. 
jNiteränger Nr, 2072. 
Renhanfergaffe Nr, 13/2, Gin- 
gang In der Hifenmannsgaffe. 


Sattflag 1. Auguſt Rare %/t. 

Montag & 0% Nüherefienftraper Rec DI/O. 

Dienflag 4 ” ‚Bwribrädınfiape Mr; 2/1 im 
Aretiu ſchen Haufe, 

Mittwoch 6. 1% Braunhoferfiraße Mr, 4.0, 

Donnerfiag 6. „ \Beieeftape Mr, 124 Warterre 

recht. 
Freitag Tr» MWariahlifplap Rr. 23,1. 


Sumfag 5: 7; Aeußere Wienerſttahe Rr. 76/1, 
Rontsg 10, m Bügersheimerfirafe Rr, 12/1; 
— derpflichtet, den Gin- und Austritt ihrer Dienflöpten an ben oben jeflge- 
\epten —— Er 555 3 Tagen von jenen Terminen au gerechnet 
unter ... dei eg Polizeidirection (immer Mr. 5@/A) cutweder jelbit an- 
— ober dut laſen. 
—— nen nad PA Fintrage bes angezeigten Dienfteintrittet von ber 


Dienftderr en 
ın ee und Ruaptifs diene fowie Aufnahmen von Dienfdeten außer der Ziel 


Eu pri Kagen unter Vorlage des Dienflduches entweder durch die 


— —F * durch die Dienfiboten anzeigen zu laffen ; 
fflcht, BOB’ Ühmerhald rer erien 14 Tage nad tem Gintritte das 
ei icitig 5* merbemfönne, if irvig; vielmehr if werer der Dienſiterrſchafi 
* Ds ie; me, Ditlemn, der Mustriit aus dem Dienfte ohne Inkimmung tes an» 


ehlihen Grund zefattet. 
TEN nungen, foiwie das Eingehen von Echeimndienftem zieht bie im dem 
Artifein 215—217 des —* — vorgezeichneien Strafen mad ſich 
Am 12. Juli 1963. 





nt Königliche Polizei «Dixeftion München, 

ENT L1WO, v. Ppfenfer, tgl. Pokigei-Direfior. 
E SEndorf * an · der Münchner 
in Oberbayern. 8* e e 0 N, Salzburger Eiſenbahn. 


‚Mineral: Sovt- nnd Seebad, 


4045. (25) Eröffnung am 25. Mai. Fahrgelegenheiten per —— won von ber €. ©. 
täglich am 2 Uhr 8. M. im Anſchluſſe an den don Münden Lommenden um 10 Uhr 
— Kg Nr abfahrenden Pofzug, oder durd eigenes Fuhrwert der Badeanſtalt nah 3 Lage vor 
— — Angabe des in Münden abf abfahrenben Zuges bei dem Guts-Berwalter Orun- 
—— von dem —— — gg Yes über alle Brdärfnifie gra- 

tie ben werben. jorgt die Zimumerbefte in 
— — Sec on wollen —— bei E. euer in Dberbagern der E. Poſt 


Ban a a Ti m ar eat wei Ze 
jeden ma , von wo am Dienftag ins Ba! 
— -} 


Die Bein jr Bi Ga u bei Vuchhäudler Chr. Kaifer in der Reſidengſtraße 


im range zu ha 
Diefer Fr betammte und feit gahren beſuchte Kurort empfiehlt & feine guten Ein. 
RA en 
4573. XXXIV. Berfanmmlung deutfcher ande und Forſtwirthe zu Königsberg i. Pr. 
Große internationale Ausftelung von Mafchinen und 
täthen, welche laudwirtbfi J. Gebrauch: 
zwecken dienen. 
Der Sqhlußtermin für die Anmeldungen iſt bis zum 20ſten Juli hinausgerüct. 
Aumeldeforniulare — die — Beſtimmungen enthalten, verſendet auf 
Erfordern gratigz 
Abnigeberg i. Pr. im gut 1868 
ver Geſchaftoführer Hiausburg. 


use. Ausoſchreiben 
Der Bauer Balentin Felerom-Mr. 26 von 
Dberfelb Hat ſich freiwillig - dem ann 
umterıworfen umb werden biemit and Muftrag bes T, 
Berittegerichta Schweinfurt die -@biftstage ausge 
qhrieben umd jedes Mal Vormittags 8 Udr anfarı- 
gend dabier abgehalten, wie folgt: 

Edetitag zus schriftlichen und mandlichen An- 
meldung und Nachwelſung der Merberimgen, 
deren Vorzugss aud Gepatationstehte am 

Dontas den 27. Zuli IL. De, 

It. Edittatag zur Borbringung von Einveben ge 

gen_bie angemeldeten Aorderinigen am 
Montag den 24. Auguf U 36, 


1, —— zur beiderſeitigen EHtußverhand- 
ung ai 


it ale aud für das k. Bejirte- 

teren Berfüge Me m —— er 
J am 

28 brett = 


wicht ned, wobei mm © 
dr 
ab dr ——— ber ſich Ak ei 
—E ale zufimmenb im den Mehrheits · 
Belhluß erachtet werden fell 
Arnfein, am 25. Juni 1868. 
Kteiglicen — 
E⸗Nr. 2687. rg 
ses Sekanntmachung. 


Betlaſſenſ dee € 
nen Sem Array” 


tjburg. 
u * Borberungen an ben Nachlaß bes Rubri- 
jaten 
Donnerftag den 30. d. Mts. 
Vormittags D Uhr 

im Gefäftsjmmer Mr, 12 
anzumelben, widrigenfalls auf ſolche bei @riebigung 
ber Sache und Muskänbigung Des Madlain an di 

«ine Rüdficht nicht genommen werben Fünmte. 

— ben 2. Juli 1862. 


Königliches Stadtgericht. 
Der Küniglice Stadtrichter : 





E-Rr. 11,057. Sqmerl. 
1664. 


Bekanntmachung. Gris. 
Vflegſchaft Über Magdalena f. m. ber 
Auna Shmitt aus Gtraubing. 
di. 
ci il 
ı Wufentpalte berfelben exſucht 
man ju beren Mnsmittlung —— und ein ei · 


meigeh Refiiltat 
Straubing, er Sul 1868. 


dniglihes Stabt Aronbin 
at 2 — — 6 
arft. 
@..Rr. 5068. Ranfner, af. 

















>  Bebamniniachiing. —— BE a een — 
jofepp Sqareid 
Aus. Auftrag; Landgerichts: Bamberg 1. 
——— ee — — —— 
des „Lönigl, ‚Bamberg - werben: bie a ie de ent im 
— Beton Bun Doch vom Bügel ge Opa mim 10h ai mr Wu © ” —5 
ee nee — — 
——— Am. Ganyen 7. Kg. ‘76 Dei. Bläubig —** feit bar en * — 20. Sulı 1.36 4 
— —— vom Def- A befichenden Hanblung mehr ab nkeraumt — em Mufenthait under 
Wiefe , „[e ‚werben %. 82 — — —— 
— En ie ber entehn. Dane mb Ne 
glauben, ‚nfgefordert, ihre Ant m Termine einen er 
! hen habe, widrigene alle meiterem em 
binnen G-Monaten ...% | —— — * sis. gu 
herechnet dei dem Gr geellt werden 17 
Hr ieigen __ONMReBt, den 8. Juli 1868. | 
— — Königliche v —A 
und Landgericht. ER. Tüss. —— | au 
ee — 
* — den 
} MN die a Üsid and ad Yung, =. 3— 1853/65 18 
— D. u 1008, 0 BE Gr Bekanutmachuug · 6 
—* —— 88 Fiezeneim — ne 
IK Takt, Borm ÄR der obige Wer: Iinetmafchine . 
geſelle Johann Humüller don Dettelbach zu ver- “ben @®. aaa an ker 
nehmen. y ie, Pa 
De Men 
wird —— A 2695. (28) „„(Parid). 
das Erſuchen geftelle, ſoſchen zu ermitteln nud an- rich Stevens, t, Dove: 
ber befamnt ju geben. tor der Medicin der Faeultät 
Dettelbad), den 42. Juni 1868. von London, bat Die de 
Königliches. Landgericht. 7 vurg und 
Der t,-Landrichter : M Boule: 
aialumterpfanbat. 0.4.00 © ©. ann Steindac. WONn: NUN WErO: — 
"Ber der Oläubigen.Diefe®: Rapitae if; Käßt da6 C.Nr BIT. Rassad, La. Maleöberbed in Paris. 
mi mg > Sranffurt, 13. dau 
N MRsfe, weichen MA die Ouhf ber Börfe fortwäßrenb zumendet, mukben heute abetmald beſſer begahlt Dielibrigen öferr. Fouds und Hetien 
— Aut ver cu. jedoch F mefenttiche Soursveränberng. Sonſt waren mır amerilanifde Fende mehr angeboten. — 494) tuchefll. 
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mängen. Die Bayerifäe Beltung, 
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im Gangen 8 A. jäeil y Hhlbhährin KL, 
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Weserfige 
au 147 Wi ’ * r J 
—— — 
* Geine  Bnigli i 
Prinz Luitpold jerädg b Graf nad ; Pine Ban once 
vilegien). Roth (Befud der internationalen ſchaftlichen Aus · 
ſlellung tr Sanuoder (Die Wahlen), Bresde u (Dret- 
ben ji ber bevor bin enropälfchen Coufereng auserfehen). Berlin 
(Eine Sähwentung der Spener ſchen Ztg. in ber Frage det Handelövertrages, 
Der Cultus · Miniſter und bie Univerfität, Die angebliche Correipondenz jmi- 
fhendem König und dem Kronpringen. Eonflict der ſtädtiſchen Behörden mit 
dem Poligeipräftvimm. Erſte Flugſchrift des Prefvereind, Bemerkungen ber 
„Elberfelber Zeitung» zu dem: Jahreberichte: des Kreifes Hagen). Go- 
lingen (Abfdlägiger Beſcheid anf vie Udreſſe). Danzig (Der Fall 
tes Hauſes m&):: F 
Stohbritännien. Londe dlung über bie polmi 
Frage im Oberhaufe Die Times“ U voie — ne 
. 2oeal-öhronit. 
. Provinzial,Shrenik. 
Bete Voten. 
KR Zelegramme. 
BSolitowirthſchaftiiche und Vorſen · Verichte. 





"Amtliches. 


München, 16. Duli. 
Se. ne König Haben Sich alergnäbign bewogen gefunden: 

unter 11. ‚ ben Horfimeifler Rubolph Geib zu Pirmafens, feinen 
Anſuchen entipredend, anf das erledigte Forſflam — mb am —— 
den durch die Aufldſung des Forſtamites Auweiler diſponibel gewordenen Forfl- 
meiſter Karl Chriſfian Kebmaun nach Pirmafens, beide in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenfhaft zu verfehen ; 

unterm 13. Juli bie latholiſche Pfarrei Iogeffabt, Beziefsamts Ochſenfur 
dem Priefler Dr. Franj Ludwig Babam, Pfarser in Sulzbach, Meran 
Obernburg, die kathelifge Pfarrei Schweinſutt, Bezirlsamts gleihen Namens, 
bem Priefter goſeph Daplem, Taplanı in Aſchaffenhurg, die katholiſche Plarrei 
Altenmänfer, Bekelsamıs Rönigehofen, bem Briefen Johann Georg Bettinger, 
Piarrer in Stodpeim, Brjielsomts Mellrichttadt, das Galmeyerihe Brühmeh- 
beneficium im Ripfeuberg, Bezirtsamts Eihfäbt, dem derzeitigen Berwefer 
besfelben, Priefter Eubwig Freum d, zu übertragen; bem rihmeßbeneficieten 
in Stobtlanringen, Prieher Iacob Heilmann, anf fein allernnterthänigftes 
Yufugen wegen nachgewieſener Sränlfigket don dem Antritte ber ihm im 
Snaden zugedachten Tatholiihen Pfarrei Breitenfee, Beyirtsamts Rönigebofen, 
zu enthebem; uud biefe hieuach wieder erlebigte Pfrünbe, dem Peiefter Nikolaus 
Dies, zur Zeit Eommorant in Würzburg, ju Überiragen ; bra proteflantifien 
Siadipfarrer uud Decan Dr. Friedrich Schmizlein in Ansbach, feiner aller 
unterthänigften Witte entſprechend, von dem Nmte eines Kreieſchelarchen mer 
hutdvollſter Anerkennung feiner vieljägrigen treuen und eifrigen Dienfle zu ent- 
heben und zu ber hienach fi erfebigenden Stelle eines Kreisickolargen bei ber 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Ianern, dem proteſtautiſchen Stadt, 
plerter, Dr. Albrecht Theobor Friedrich Rabue, im Anebach zu ernennen; 

unterm gl. Datum bem Landgerichte Heilsbreun auf bie Dauer ber bei 
bemfelden wegen Grkrantung bes Mebenbeamten beſtehenden außerordeutlichen 
Geſchaftelaſt einen zweiten Affeffor beizugeben, und als folhen dem geprüften 
Recgtapratticanten und bermaligen Gerichta ſchreiber am Landgerichte Naila, Johann 
a —— — — * und gi — dem Tagſchreibert 
em Landge Seba umpert aus Forchheim, im proviſerijcher 
Eigenfgaft zu verlelhen; * 
‚Die Latholiſche Pfarrei Tiefennodgeim, Begrteawis Kigingen, iR mit 
—— Neinertrage von 553 fl. 4474 kr. im Erledigung ges 

u .” . 





(LVIIL ‚Sogegang der Neuen Dläncener Zeitung.) 


Nr. 198. 


Behr! werben In Dänden angeneume, 
nenn, Kr Fi Wegemätigen 
Auorıhauie, unb von Prager’s Gopmnifhons-Hurcas 
«Meinftroße Wr. 14). Un beiden Stellen franım 
Imferate abgegeben werten. Der Raum ver 

paltigem Petitzelle wien mit 5 ke. beschert. 


16. Zuli 1863. 


Ein Blick auf Hannover. 

A In Hannover finden in diefem Ungenblide die Laudtagewahlen 

tt, die Wahlbewegung war fhon feit einer Reihe von Wochen im ieb - 

fteften Gange. Äuch dort. Rechen fi Großdeutſche und Kleindeutſche, 
iberal-Eonfervative, welhe das gegenwärtige ihren Gefinnungen entipre- 
Sende Minifterium erhalten und fügen wollen, und fogenannte Fortfärittd- 
mänuer gegenüber. Leptere ſuchen ſich zwar ben Anfhein zu geben, daß 
auch fie das Minifterium zu unterſtüten gebenten, aber mit dem Hinter: 

danken, wie es fheint, dasfelbe in Bahnen zu drängen, bie nicht bie 
einigen ſind, und die es borausfihtlich auch nicht einfhlagen wird. ine 
ganze Reife von Wahlſchriſten iſt erfdienen, ſowohl von Seite ber 
grohteutigen Partei, bie auf dort wie bei uns fid eine compaste Drga- 
wifation gegeben at, ala won ihren Gegnern, ben unter dem Namen ber 
ae auftretenden Kleindeutſchen. Auch vie Regierung ſelbſt 
dat ihren Stanbpunet den Parteien gegenüber offen dargelegt in einer 
Kleinen Schrift unter dem Titel: „Nec aspera terrenk Ein Wort ber 
Berftänbigung an alle Hannoveraner." Dieſes gut geſchriebene Schrift · 
hen trägt im feiner einfach klarem Sprache gang den Gtempel ber red» 
lichen, leviglih das wahre Wohl des Landes und bie gebeihlihe Forteut · 
widiung beöfelben auf den Grund ber beſtehenden Berfaffung bezweden- 
den Abfichten ber Männer an fd, welde das Bertrauen bed Königs zur 
Leitung der Verwaltung berufen dat. Es hat, wie bie darüber laut ger 
wordenen Stimmen in den hannover'iden Blättern aller Farben augen- 
ſcheinlich zeigen, großen Einbrud im Lande geuiacht. Die Regierung jtellt 
fi) im biefer Kundgebung entjdieben auf ben großdeutſchen Standpuuct, 
indem fie offen den Nationalverein im erſtet Linie ald ben Geznet 
des Minifteriumd bezeichnet, ihm entgegentritt und mit der Fortſchruts- 
partei ibentificirt, unter deren Namen er ſich geflägtet. Dinn ven Prü- 
fibenten des Nationalvereins (Heren Beunigfen) finde man ebenfalls an 
tee Spige der Fortigrittöpariei, und im biejer bie gleihen Namen, ohne 
daß man eine Grflärung gejehen, daß diefe Männer das Haupipoftulat 
des Natiomalvereins, die „preußifhe Spige* irgend aufgegeben hätte, 
Diefes Poftulat . werde ven der Wochenſchriſt des Nationalvereins aud 
jet noch aufredht gehalten; ja biefe habe ſogar es offen ausgeſprochen, 
baf die „hannoverihen Landes » Angelegenheiten vor ber Errigtung einer 
preußifgen Gentralgewalt in ben Hintergrund treten möffen. Eine 
ſoiche Auffaffung ober loffe ſich mit ver Berpfligtung eines hannover ſcheu 
Ständemitglieds, überall das Wohl des Landes zur oberften Richt huur 
feines Handelns zw wachen, faum vereinigen. „Wer die preußiſche Spige 
wolle, idune nicht ein Freund des tgl. Miuiſterlums fein, ſondern der jet 
„deilen farfer, tief grumbfägliger Gegnern! Selle daher 
das vielßetonte Vertrauen des Landes zu den Miniftern ſich thätig bewäh · 
ven, fo werde man im bie Stänteverfummlung feine Männer ſchiclen 
dürfen, die mit dem Miniſterium über bie innerfte Lebensbebingung des 
jeißftändigen umb unabhängigen Vaterlaudes einer biametral entgegengeſetz · 
ten, ſcharfen Kanıpf bebingenden Auſicht ſeſen.“ Bon ben Minnern int 
Rathe der Krone aber därje man mit voller Zuber ſicht vorausſetzen, daß ſie 
des Rönigs unveräußerliche Seuveränetätsrehte, daß fie die ungejchmälerte 
Selsftändigkeit und Unabhängigkeit des hanneverfhen Landes, das biäher 
in unbeirrter eigenartiger Entwidlung emporblühte, unajhälterlih ver 
treten und vertheidigen werden, daß ſie hoch vor allen Radſichten äußerer 
politifchen Berhältmiffe das Wohl und Glüd ihres eigenen Vaterlaudes 
freu amd krafivoll eiſtreben, damit Hannover „in freier und geſunder Thir 
tigkeit dem großen deutſchen Baterlande ſich einreifen könne, nicht als 
Bafall einer anderen Macht, ſondern als ein träftiges Glied einer ein. 
trädtigen und darum mächtigen Bundesgenoffenfhaft.? Die Fortigriltds 
partei habe eigentlich gar fein Recht auf biefen Namen, ta alle Forder⸗ 
mgen ihres Programms einen Rückſchritt bedingen, nenlih zuc Ver» 
foffung und Gefegebung vergangener Beiten, zu einer Zeit der * 
ung und Zerllüftung, ber Mißverftändniffe und Kämpfe, welche ihre Ber» 
Sitterung Tägmend durch eine Reihe von Jahren über das Vaterland er« 
goffen habe, Diefe Nüdtehr wolle bie Megierung nicht, fie wolle ihrerfeits 
den Fortfchriti von der Erbitterung zur Berföhnung, vom Kampf 
qum Frieden Vergeffenheit der vergangenen ſchweren, trüben Zeiten. Sie 
biete dem Sande in freiem Vertrauen bie Hand zum ſegenreichen Fort- 
fritt auf dem ſchwer geehneten Rechtoboden, zum fruchthriugenden Bor 
wärtsfcreiten in harmonifcher Entfaltung aller nügligen Kräfte, Dazu 


fei bie Mitwirkung aller Söhne des Baterlandes erforderlich 

ſeits finde fih das Minifterimm ben Berdächtigungen einer Parkei ausge 
fest, die ſich ausſchließlich als die confervative, allein als die Wächterin 
des monarchiſchen Rechts angejchen wiflen möchte Während die Fort- 
Ichrittspartei ihre gefährlichen Forderungen unter eim fingirtes Bertrauen 
zu den Perfonen der Minifter zu verfteden ſuche, feine die fogerahhte 
confervative O beit gänzlihen Mangel am haltbaren — 
puucten durch die Berbreilung eines vagen Dliftrauens gegen bie Perjo- 
nen ber Miniſter erſetzen zu wollen. Da fie einen beſtinumten Standpunct 
wicht eingenommen, jo könne man ihr eine beftimmte Wiverlegung nicht 
entgegenftellen. Jene Partei möchte gerne ald eime ritterfhaftliche ange 
tehen fein, ſei dies aber durchaus nicht. vielmehr fchliehe der überwiegende 
Theil der Ritterjchaftenn wertränenduen, dem Muiſterlunt ih an, das alle 
wohlbegründeten Rechte ebenfo achten und jchlyen, als unbeingte Präten · 
fionen zurddweifen werde. Go flehe Bas Miiniflerum nad jwei Seiten 
tompfbereiten Gegherg gegenüber, gehe Aber in ber Hoffaung, daß die 
vubige befennene Grteantmß des Landes jene ertrenen Michtungen zuräd- 
weiſen werbe, ber Erfüllung feiner buch dae Mnigliche Bertrauen ihm 
auferlegten Auſgabe mit ernftem und ruhigen Mathe Entgegen und in ber 
Hoffaktug, ſein Ziel zu erreichen. Man lann nur wünſchen, daß bie 
am Schluffe des Negierungspregrammes autgejprodene Hoffnung in Er 
füllung gehen möge und aud dort jener volle innere Friede wiederlehre, 
deſſen wir ums in Bayern fo glüdti erfreuen. Daß die Fortſchritts 
partei in Hannover die größten Anftrengungen macht, ur bei den Wah- 
Ten die Mehrheit zu erlangen, zeigen die bereits befannten Wahlreiultate, 
meift aus den Staͤdten, wo ber Sauptfip des Ginflaffes der Fortſchritts · 
partei iſt. Die Wahlen der Landbezirke erft werben bie Entjheidung 
bringen, \ 


Machrichten aud Polen. 
rſchau, 13. Juli. Es war vorauszufehen, dafs die katheliſche 
Geiſtlichteit die Inhaftirung des Erzbiſchofs nicht ungeahmdet werde vor⸗ 
übergehen laffen. In Folge eines, mie es heift, mod vor Abgang bes 
Erzbiſchoſs vom Kapitel gefaßten Beſchluſſes wurde heute, am Sonntag, 
ven ben Kanzeln fänmtliher hieſigen Tatholifhen Kirchen befannt gemacht, 
daß die Kirchen der Didcefe von Warſchau Trauer anzulegen haben, Mur 
in wenigen Kirchen wurde bie Urfache angegeben, im den meiften beichränfte 
man fich auf’ die bloße Mittheilung des Beſchluſſes. Die Kirchentrauer 
teftcht darin, daß während ihrer Daner weder Soden noch Drgeln er- 
tönen bärfen, und daß die Altäre in Schwarz gehüllt werden. Der Ein- 
erud, ven diefe Bekanntmachung auf das Publieum gemacht hat, war 
fehr groß. Düfterer Ernft war auf ben Geſichtern des aus den 
Kichen fommenden Volles zu leſen. Es war mit ver Trotz, der 
die Kieden-Demonftrationen vor zwei Jahren zw begleiten pflegte, 
e8 war vielmehr die Beforgnit vor einer umdheilſchwangeren 
Zukunft. Denn die Tragweite des Kampfes zwiſchen Kirche und Megier- 
ung darf am allerwenigften bier unterihägt werden, wo die Regierung an 
michts Aufer om bie Bemalt ſich zu lehnen hat. Was die Geiflichteit 
veranlaht hat, gerade Brute mit ihrer erſten Demonftration vorzugehen, 
weiß ich nicht. Die Einen meinen, weil heute gerade 4 Wochen feit ber 
Verhaftung Felinsti’s abgelaufen find, die Andern finden bie Urſache in 
dem Umftande, daß geftern das hieſize Kloſter der Trinitariec und deſſen 
Kirche aus Mangel an Geiſtlichen geſchloſſen werden mußte, indein fäntnt« 
tige Geiſtliche dieſes Kloſters nad und nad, geſtern der ietzte von ihnen 
verhaftet wurden, Man hört auch, daß das Kapitel in der Borauslicht, 
daß der Domherr Rzewusli, der ben Erzbiſchof vertritt, wegen der ange 
orbneten Kirchentrauer in's Gefängnif abgeführt werben wird, für Dielen 
Hall den Beſchluß gefaßt hat, die Kirchen zu fliehen. In ter vergan« 
genen Nacht find viele Geiftlihe — man ſpricht von einigen breifig — 
hier verhaftet werben. Auch Yaien find nicht verfchont geblieben, Aus 
ber Provinz wird ebenfalls mitgetheilt, daß die Berhaftungen dort in größ« 
tem Maßſtabe erfolgen. (N. Fi 
Krakau, 14. Iuli, Ein Erlaß ber ruſſiſchen Regierung in Ware 
ſchau verfügt, da «8 von nun an Niemand mehr geftattet fein fell, fi 
chne Paß von einem Dorf im das andere zu begeben, — In Kielce 
wurde ber Infurgentenführer Gazowoli, in Radem Wisniewseli mit ſieben 
anderen Polen geheult. — In der Wolwobſchaft Kaliſch fand am 7. be. 
bei Nowawies ein blutiges Gefecht ſtalt. Taczanewsti bejegte mit 380 
Reitern und 300 Mann Infanterie die Stadt Chocz. I Auguftowe'. 
ſchen fimpfle Waver am 5. und 7, DE, bei Sapoelinie. -In Beipynien 
fiepen zahlreiche Iafurgenten-Abtheilungen bei Dubno. Biele Gutbbefiger 
wurben von den Ruſſen verhaftet, (Preſſe) 


Die Oft» Deutſche Zeitung meldet aus Wilne, 9. de, Murawieſf 
lieh am 7. de. die Verfügung, daß ale von ben Anfurgenten aus ben 
Staats · und Geimeinbecaffen weggenommen Gelder von ben polnijcen 
Grunpbefigern aus allen Streifen binnen zehn Tagen zu erflatten find, 
bei Bermeidung bed zwangeiweifen Berlauſes ihrer Hüter. 
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Ei] . F Münden, 16. Jull. Ge.t.Hoh. Prinz Luitpold tra 
heute Diergens don —5 — zuräd hier ein, x —— 
von Reapel. Graf v. Eaſerta, ein Bruder Sr. Maj. des Kernge Frauz 
U., ift geftern bier et am Bahnhofe von bem neapolitanifcdhen 
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Santi ⸗Franchi und Bitelesco hier, denen der hiefige apoſtoliſche Nuntins, 
Migr. Gonella, Beſuch abftattete und ihmen bei der heute erfolgten Ab« 
reife Das Geleite nad dem Bahnhofe gab. — Der, engliihe Geſaudie, 
Lord Loftus, welcher kürzlich mit Familie vom Babe Aieimannftein zu⸗ 
rüdtehrte, tritt mächfter Tage Minkkr mein Mrkaub/n «Baden 
an. — Heute Morgens ift von hier bie erfte umd ‚zweit Fugbatterie bes 


erſten Artiderie- Regiments zu den Schiehühungen na „bept Veielve ab» 
gegangen, wo gleichzcitig die dritte und ſechſſe Battekie Din Ingolflebt 
— wird. \ 


SF Münden, 16. Iuli Der Regiments-Behrrindrarit. Brobft- 
—F des erſten Cuiraſſier - Regiments hat ih mit Bewiltgung des 
t. Rriegöiminifterium® zur internationalen landwirthigaftlicen Ausfielung 
nah Hamburg begeben. 
Münden. Dem Ingenitur Evımmd Sharpe in Paris wurde an- 
—* 6. Zulel. ein Gewerböprivilegium anf —— von Bervoll · 
mmnungen im liegenden und beweglichen Materiale ſogenannter ameri« 
laniſchet Eifenbahnen für den Zeitraum von i Dabeen, vom 6, Yuli 
1. 3. anfangend, verliehen. — Bon dem f. Gtastsminifterium vet Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten wurte auf Gruud des 3 109 Bm 4 
ver Gewerbd» Jaſtructien vom 21. April ©. 9. die Einziehun, enber 
Gewerbe Privilegien verfügt, und zwar: des dem Kaufmann Moriz Bicles 
feld in Havre unterm 22, Februar 1862 verlichenen und unterm 7. März 
1862 ausgeihriebenen zweijährigen Gewerbs-Privilegiums, auf ein neues 
Spftem, nun Mehl zu mahlen; des denn Fabricanten 9. MR, Ditenheimer 
u, Söhne in Stuttgart unterm 22. Februar 1862 verlichenen und unterm 
8. März 1862 ausgeſchriebenen Yährigen Gemerkt + Privilegiums auf 
eigenthämlich confteuirte Eorfetten-Webflähle; des dem Yulins Kitzikoff 
von Mandefter umterm 21, Februar 1. J. verlichenen und unterm 7. 
März 1. 3. auszejhriebenen zweijährigen Gewerbs » Brivilegiums auf ein 
eigenigümliches Verfahren zur Ueberhigung des Dampfes mittels einer bes 
fonderen Borrichtung, von ihm oxyhydrogen-retort genannt; bed bem In« 
genieur Joſeph Harriſen von Philadelphia unterm 22. Febrwar 1862 
verliehenen und unterm 7. Mär; 1862 audgefhriebenen zweijährigen &e- 
werbs-Privilegiums auf dampfdichten Berfhluß für Keffel, Röhren u. ſ. w.; 
des bem Ingenieur Joſeph Harrifon jun. in Philadelphia unterm 22, 
Februat 1862 verliebenen und unterm 7 Mär, 1862 ausgefhriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf Upparate zur Befeitigung des Reflel- 
fteins ; des dem Ingenieur Joſtph Harriſon jun. von Philadelphia unterm 
21. Febr. 1862 verlichenen und unterm, Mär, 1862 ausgefriebenen zmei- 
jährigen Gewerbd-Privilegiums auf eine verbefferte Conftrüction ven 
Dampfteffeln; eudlich bes dem Fabricanten Joh. Bapt. Schlackenbach von 
Trier unterm 22 Februar 1862 verlichenen und unterm 7. Mär) 1862 
ansgefhriebenen fünfjäßrigen Gewerbs + Privilegiums auf Einführung des 
ven ihu erfundenen piano-orchesire. 


Roth, 14. Yuli. Heute hat die internationale landwirthſchaftt 
Ausftelung in Hamburg begonnen, wo das freie Gewerbe der Laudwirth⸗ 
ſchaft wieder einen großen Sieg feiern wird, Ans Nah unb Fern find 
Männer der Biflenfhaft und der Praris hingerilt, Wahrnehmungen Über 
Biehzucht, Pflanzen ⸗Cultur und die! landwitihſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe zu machen. Im Auftrage der königl. baheriſchen Regierung hat 
ſich der Profeflor an der Ceutrol ⸗Thitrarzeueiſchule Here Dr. Niclas, im 
Auftrage des laudwirthſchaftlichen Kreis-Komite's für Mittelfranlen Herr 
Kreis: Ingenieur Elaflen, vor einigen Tagen deshalb nah be 
geben und Herr Profeffor Dr. Burkhard aus Bayreuth vertritt das land» 
wirthſchaftliche Kreis:Comite Oberfranfend. (M. Hopf.-B.) 

Hannover. * Bei den Wahlen zur zweiten Kammer ift bie re⸗ 
artionäre Partei, die unter dem Miniflerium Borries in der Stänbever: 
janmlung das Uebergewicht Hatte, total unterlegen, ober, beſſer gefagt, fie 
hat fih ar nirgends getraut, felbftändig in dem Wahllampfe aufzutreten. 
Bon den bis jetzt befannten Wahlen wird fie blos zivei beanfprucgen können. 
Die Übrigen Abgeorbneten, foweit ihre Namen und ihre Geſinnung bis 
jegt belannt find, verteilen ſich zu ziemlich gleichen Theilen auf die alt- 
liberale (minifteriell-großbeutjche) md neuliberale Partei (Bortihrittspertei, 
Natieaalverein). Zur erfleren gehören ber vormalige Märzminifter Graf 
Bennigfen, Oberappellationsgerichtöratk Roſcher, Stäve, Amtmann Scher 
peler, Beuelt, Bening, Vicedirector Neuf.. Die Fortſchrittopartei hat: ihre 
alten Soryphäen alle burdgefegt, fo Pland, Oppermann, ülbrecht, R. v, 
Bennigfen, Adides, König, Eiliffen, Grumbrecht, und hat, jo viel man 
bis jegt weiß, von ihren bisherigen Stimmen nur eine verloren, bie für 
Buriehude, wo Richter dem vormaligen Miniſter Lindemann (altliberal) 


unterlag. :Bon , ben, jesigen Mivifiern iſt Wiadthorſt in Pappenburg, 
—— Erleben im Beer und Kriegominiſter von Branbis in Nort- 
heim gewählt. Welche Partei bie Mehrheit hat, die altliberale ober bie 
matiomafveremliche, das wird fih erſt jagen laſſen, wenn alle Wahlen 
inch. der 9 belaunt find; bi® jet halten fie ſich, wie gejagt, je 
viemlid die 

Kr. Sach ſen. Dresden, 14. Zuli. &s find hier von Paris-im 

Weg Anfragen erfolgt: ob die fühfiihe Regierung! damit 

fei, wenn der Sig der europäifchen Conferenz In Betreff ber 

polniſchen ceilen mach Dresden verlegt würde, da bezüglich bes 

Aufammentretens berfelben im Warſchau eine Lebereinfiimmung nicht er · 

ielt wurde. Nach jenen authentiſchen variſer Mittheilungen hält man 

die Abhaltung der Eonferen, ad hoo bereits für gefiggert, was zugleich 

als Anholtspunct dafür dienen lanu, daß die Antwort Rußlauds in ber 
Haupiſache entgegenfommiend lauten wird, (A. 3) 

Brengen.. Berlin, 12. Juli. Die „Epew. Ztg.* bringt über 
die ten der baheriſchen Kaumer einen in jo ferme ſehr bemer« 
lenewerthen Leitartikel; als derſelbe eh —— — Baer im Des 

e bisherige Haltun in ber Hanbelöfrage decumentirt und zum 
ee einer mit % —E Regierungen arzubahnenden dere 
Räribigung dad Wort redet. Es heit darin: „Wir befinden ums jegt 
eben in Soden DEE jrängdfifhen Hmdeldvertrages und des Zellvereines 
im tinex, fehr bebeuitlicien Fah Nachdem die baheriſche Regierung in Der 

ng .ded Danbelövertrages mit Fraakreich und in ihren Beflrehungen 
mit Oeflerreich engere —— 8— an fen, bie entichiebene 
Zufimmung ihrer Kammern gefunden hat, jo ift das Auseinaudet ſallen 
6 Zollvereines leider nicht inchr ummöglih.. Cübbentihland wilrbe ſich 
in biefem Falle vom und trennen. Denn Württemberg geht deuſelben 
Beg. Dog fi Sechſen auf die von Baern vom 18, Juni propenirten 
Siyaratverkamdiumgen nicht eimlaffen wirt, ift bereits gewiß, aber feine 
Stellung HEhft vorfihtig und offenbar auf Bermittelung gerigtet. Ob 
wir Bei einem cbentmellen Bruce bes Zollvereines Hannover und Kurhef ⸗ 
jen auf unferer Seite haben werben, mwiflen wir nicht. Dedenfalla aber 
müßte unfer Augemmerf darauf gerichtet fein: im dem Mugenblide, wo der 
Zollverein zerfprengt wäre, auf ein neues, unler allen Umftänden ſicheres 
nörbfiches ZoQbändnik rechuen zu können. Die Lage ift eruft umd bie 


{ : ob nicht der Zerfall des Zollvereinee, 
—88 weifel an pP —8 wie im Norden begleiten wür · 
den, doch noch zu bermeiden if. Die biäherige Boramsfegung ber. preu- 


ideen Politil Saud deutſchlaud den Zollverein umter allem Umfländen 
* ſo Der et anfehen würbe, unr-fid; ſchließlich doch tem Han 
beißverttag mit Frantreich gefallen zu laffen, hat fich micht bewährt.“ 
© Berlin, 14. Juli. Dig der Eultnsininißtee den Proteſt des Rec⸗ 
tors unb bes Senats der hieſigen Univerfität gegen bie bem Prof. v. Holgen- 
dorff: ertheilte. Bermarnung - zurädmweilen und fein Berfahren gegen ben 
Brofeffer u. Helgendorfi..ald vollfommen beredtigt aufrecht erhalten märde, 
war vorherzufehen. Es iſt eim weiteres Verfolgen beffen, was bie. Unis 
verfität für ihr umgweifelhaftes Recht Hält, nun um fo mehr zu erwarten, als 
fonft vie € des Falles fih auch auf alle Übrigen Univerfitäts- 
lchrer erfiteden und viefelben in ühren anferamtlichen Berhallen unter 
bie pofttijche Beauffichtigung der Regierung würden fteffen müſſen. Wie 
bie eg uber über vi 8 5* a. we if J ihrem Sr 
j tefle gegen das ige durch den Gultnsminifter, zur Nach 
2 mi » he Bableitcular des damaligen Miniſters des Yunern 
v. io bereits deutlich genug ausgeſprochen. — Unter den gegeuwär - 
i Hältaiffen if Die; von auswärtigen Blättern veröffentlidte angeb- 
lie Gorrefponbenz zwilden ben Kronpringen und dem Könige ıc. für 
bie prenifhen Blätter mit mittpeilbar; man ift daher, wenn man bieje 
Eorrefpondeng Iefen will, ‘gemöthigt, ſich die betreffenden Blätter auf pri« 
votem rege zu verfcaffen. Und dies geſchieht deun matikeli, mie und 
wo «8 nie angeht. Die Wuth, mit weicher ſich vie „Areuyeitung“ über 
i ichung audſpricht, ſcheint jene Angaben faſt mit um fo 
größerer Woahr ſcheinuichteit zu beftätigen, ale dariiber, was bie „Kreupeit« 
ug“ wien ne angeblich wunprengifhen Cliquew verftcht, ſchwerlich ein 
großer Zweifel beftchen kann; menigflend ift man gemohnt, dergleichen 
Bezeichnungen der feudalen Preffe, wenn fie nach einer gewiſſen Seite 
i auf fogenammte emgliide Einflüffe zu dezichen, — Der Conflict 
vn Räptilhen Behörden und der Hegierung ſcheint ſich jegt aud 
zu —— "der erſteien mit dem Polizeipraͤſidium ausdehnen zu fol» 
len, Begen, Abdruckes des Berichtes der beireffenden Sommilfion ber 
i wirkung. über rad feitend der Regierung ergangene 
Berbot gegen: die beſchloſſen geweiene Adreſſe am den König wurde bad 
amtüche „Comunmalblatt” mit Beſchlag belegt und auferdem auch mod 
des! i din drohendes Avertiſſement an dem Drucker 
„Gommunalblattes" gerichtet, im melden es hieft, bag mer aus Rüd- 
bisher Tadelsfreie Haltung des Blattes eine Berwarzung 
i. Am nächften 5 = die en 
verfamm dieſen Punct verhandeln. n beim e der zur 
—S— Ei niebergefeßten befonberen Eonimiffton wird zur 
—— nen Pi 
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nãchſt die ſtreug amtliche Eigenfhaft bes „Tommmmalbiattes* gewahrt und 
ausgeführt, wie die Beflummung, daß bie Verhandlungen ber Stabtver: 
orbueten öffentlich fein follen, rein iluferiich jein würbe, wenn eine Ber. 
Bfientligung. deffen, was verhandelt werten, nit ſolle Aattfinden bürfen, 
und fobann wird beantragt, gegen dem Polizeipräfiventen den Weg ber 
Beſchwerde zu betreten, indem tie Berorbnung vom 1. v. Mts nur wirl- 
lihe Berwarnungen leune, von derartigen brohenzen Avertiffements aber 
abſolut nichts wiſſe. 

In. Berkin ift num endlich die erſte Flugſchrift unter ber Aegide 
des Prefivereind erſchienen: fle liegt und vor: es iſt die „Mebe des dand ⸗ 
tagsabgeorb.:eten Schr: Prince- Sutith zur Berichterftattung am feine Bah 
der in Stettin am 11. Juni 1863." Diele Rebe iſt ſehr ruhig gehal« 
tem. Eine in Tilfit beramsgegebeue Flugſchrift ift ſogieich der Befchlag- 
nahme verfallen. Ia Frankfurt a DM. (bei R. Baift) ericien ſchon vor 
einigen Tagen ein Flugblatt von bem preußiſchen Publiciſten Friedrich 
Renige: „Das Junkerthum umd bie. preuftfche- Prefie.” (Sübb. 3.) 

Die „Elberfelrer Zeitung" macht zu dem Dahresberichte der Handels⸗ 

launner des SKreifes Hagen mörtlih "folgende Bemerkungen:  „Diefer 
Bericht verdient haupifühlih beshalb von Geiten unferer Regierung große 
Beachtung, weil er recht beuffi die Gefahren nachweiſt, melde den im 
Kreiſe Hagen betriebenen‘ Imbuftrieen drohen, wenn am -bem preuffifch- 
frangöſiſchen Handelövertrage nicht am mehreren Arlileln die erforderlichen 
Menderuigen bergenonmen werden, bie es ber deutſchen Inbufteie undglich 
machen, and ferner mit der franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen Imdu- 
ſtrie zu eomeurtiren. Wir hoffen aber um fo mehr, daft die Regierung 
tiefe vollflommen geredhtfertigten Winde zu verwirklichen ſuchen wirt, 
weil nur it dieſer Weile der Zollverein — bie ſegenreichſte Schöpfung 
des ebeln Friedrich Wilhelm Un, füc die ihm ganz Deutſchland noch in 
feinem’ &rabe fegnet — erhälten werben Fan, defien Auflöfung wir als 
ein fehr großes Ungfäd für Preußen und ganz Deutichland betrachten 
wurden. tr haben hier oft unſere Ueberſeugung ausgeſprochen, daß 
wir die Ausführung des mit Frantreich abgeſchloſſenen Handelövertrags 
wünſchen, ſobald darin die nöthigen Mbänderungen vorgenommen worden 
ind, welche denſelben auch für Sübdeuiſchland annehmbar machen; ſollle 
ig aber unſere Regierung im die Witernative verſetzt ſehen, entweder auf 
bie Fortdauer ded Zollvereind oder auf die Ausführung bes mitt Frant- 
reich abgeſchleſſenen Handeldverteng® verzichten zu müffen, fo hoffen und 
wünfchen wir recht lebhaft, daß fle ihrer deulſchen Miſſton eingedent fein 
und fi für bie fyortbauer des Zollvereins entſcheiden wird. Das Gegen- 
iheif würde im ganz Deutſchland als ein Nationalmglüd befradhtet werben, 
beffen Schulo ſchwer auf der preufiichen: Regierung Taiten würde Wir 
halten übrigens dieſen Mißgriff gar mit für möglih, und wärben bar- 
über kein Wort verlieren, wenn nicht officiöſe Federn in der meuerm Zeit 
biefe für und fo wichtige Frage, bei ber es ſich micht etwa blos um bie 
Bntereffen unferer Induſtrie, für welche die Auflöfung des Zollvereins ein 
unheilvoller Schlag fein würde, fondern faſt noch mehr um die Stellung 
Preußens in und zu Deatſchland haudelt, im einer ſehr beunruhigenden Art 
beſprochen hätten, mas es den Publiciften, ber feiner Pflicht eingedenf 
ift, Aber die Intereflen bes Baterlandes zu wachen unb mad) feiner ſchwa— 
then Kraft jr das Gedeihen derfelben zu wirken, zur Gemiffenspflicht 
macht, ſich gegen dieſe offieidie Anffıffung ver Frage laut und entſchieden 
aus juſprechen / und fo das Geinige zur Berhütung eines möglid großen 
Ungläds beizutragen.” 
i Zur Untwert auf bie anı 11. Duni von Stadtverorbneten der Stabt 
Solingen an den König gerichtet: Adreſſe ift den Unterzeichneten am 
11. Juli von tem Landrath folgenve Benachrichtigung zugegangen: „Die 
+. tingefandte Iumebial-Berftelung vom 8_v. Mis. werin um ſchleu 
ige Wiebereinberufung des Landtages der Monarchie gebeten wird, ift 
aus dem Föniglihen Gabinet ohne berüdjihtigende Allerhöchſte Beſtimmung 
am tes Heron Minifters des Innern Ercellenz abgegeben worden, wobon 
ich bie Herren Ginjender, im Auftrage der königlichen Regierung, Hier 
durch benachrichtige." 

Weber ven bereits erwähnten, Aufſehen erregenven Fall des Hauſes 
Theodor Behrend u. Comp. in Danzig berichtet die Br u. Hd, daß 
bie große Auspehnung des Geſchäfts bei iebes die Kataflropye und bie auf 
bem Buy (im Polen) feft lagernren Getreibeladungen wehl zunächſt die 
Stedung herbeigeſührt haben. Es hat ſich inzwiſchen fofort aus ven an- 
pefegenften Firmen des dortigen Plages ein Comite gebildet, das ein 
Außergerichtlidhes. Arrangement durchzufuühren bemügt ift. Außer ben Ber 
luften, die zunächſt auf Danzig ſelbſt fallen, und weldye man nicht zu hoch 
duf 300,00 Thaler fummiri, iſt der Berliner Blog im einigen feiner er» 

en ‚Banlfirmen mit nahezu 100,000 ThL an dem Falliment betheilige; 

elche Kinbuße eiwa die Gelreidebörſe erleidet, iſt uns wicht befannt, 
leines falls ift ſolche erheblich. Nambaft mitgenommen werden etwa 
brei der bebeutendbfien Warſchauer Banguierd, von denen man angibt, daßt 
fie mit faR 500,000 The. engagirt feien. 


Großbritannien, 
* Rondon, 14. Jul. Im Oberhaufe fand geſtern Abend bie 


150% 


Debatte Über Lord Greya Antrag flatt, eine Abreflean bie Königin zu richten, 
um von ihr die Mitthrilung ver auf Polen a Hetenftüde zu ver» 
langen, Die jegige Lage Polens, fagte Lord Grey, nnte ernſtliche 
Folgen haben, und das Parlament bürfe nicht auseinandergehen, ohne zu · 
vor die Anfichten der Megierung über biefe Frage zu fennen. Ein Krieg 
mit Rußland zu Gunften Polens würde eine große Eafamität fein. Der 
edle Ford Hat mit lebhafter Unruhe die bem Parlamente mitgetheilten 
Documente gelefen; er fürchtet, va England, trogbem e8 ben Krieg nit 
wolle, in einen ſoichen hineingezogen werde. (Er verlangt bie Gründe zu 
wiffen, bie bie engliſche Regierung annehmen laffen, bafı die polniſche Na · 
tionalregierung geneigt fei, die von den Mächten Rußland er 
nen nftitutionen anmnehmen; er zweifelt daran, daß biefe Kegierung 
eiwas Anderes annehmen werde, als die völlige Unabhängigkeit Polens. 
Lord Grey tadelt die diplomatiſche Iutervention Englands, melde, indem 
fie die Infurgenten ermutbigt, fie graufam täufhe. Diefe Unterpandlun- 
gen mit Rußland, wenn fie ohme Mejultat bleiben, wärben bie Öffentliche 
Meinung aufregen und einen Krieg mit bem ruſſiſchen Bolte herbeifäg- 
ren, das bereit fei, dem Ejaren im einem Kampfe zu unterflügen, welchen 
es als einen heiligen betrachte, und Rußlanb wärbe wie 1812 Biberftand 
Leiften. Porb Grey bebauert lebhaft die Rage Polens, er hat mit Ent- 
räftung die von ben Ruſſen begangenen Granfamfeiten geleſen, aber das 
bilde trogbem nach feiner Meinung keinen Interventionsfall. — Lord 
Ruffell erwiverte hierauf, er Lönne fi nicht barüber beflagen, daß 
Lord Grey die polniſche Frage aufs Tapet gebracht habe, und auch nicht 
darüber, wie er «6 geihan. Gr made jedoch darauf aufmerlſam, daß 
biepolnifche Frage feine ſolche fei,im welder England allein handle, „Wir 
gehen hier mit Srantreid zufammen, welches mothwendigerweije für jebe 
au treffenbe fpätere Maßregei zu Mathe gezogen werben muß.“ Lord Kuf- 
fell Rimmt darin mit Lord Gieh Überein, daß bieje Frage fein Fall für 
eine bewaffnete Intervention fei, und daß eine bewaffnete Intervention, 
anftatt ben jesigen Galamitäten ein Eude zu machen, nur neue hervorru⸗ 
fen würde, Er erkennt jevo auch am, daß biefe Anficht nicht vom Jeder ⸗ 
mann in England getheilt werbe, da viele Leute ber Anfiht fein, daß 
eine bewaffnete Intervention ſtatthaben müfje, daß Polen ſchweres Uarecht 
erlitten Habe und daß ber ſtrieg Nußlands gegen dieſes Land eine Gefahr 
für Europa fei. Er, Lord Ruſſell feloft, fei gegen eine bewaffnete Inter- 
vention, ftelle aber im Ubrede, daß eine einfache diplomatiſche Iuterven 
tion ben Krieg’ herbeiführen könne, „Die britiſche Regierung hat ſich 
zuerft mit franfrei in Berbinbung gefegt, welches immer große Sym« 
pathie für Polen zeigte und immer bereit ift, feinen Einflaß für die 
Herftellung eines dauerhaften Friedens im dieſem Lande aufzumen- 
den. Und nun erft feßte fi die britiſche Regierung mit Rußland 
im Beziehung." Lord Ruſſell lobte num die Iuflitulionen und das Regime 
in Defterreich, deffen Auſichten über die polniſche Frage mit jenen Preu- 
hens und Rußlande nicht Abereinftimmen, „Die britiſche un un 
Rußland ſechẽ Vorſchläge gemacht, unter denen ſich and; ber eines Waf- 
fenftiliftandes befindet, Wenn diefe Vorjhläge angenommen werben, 
bat Polen nationale Iuflitutionen und eine National» Vertretung 
Die britiſche Regierung kann mehr nicht thun; fie fann weder Polen mit 
den Waffen helfen, noh Rußland eine Frift beftimmen für bie Anertenu- 
ung der Unabhängigkeit Polens. Wenn man etwas erreicht, jo muß dies 
durch bie Kraft der Bermunft geſchehen.“ Er Lönne nicht jagen, welches 
die Antwort Ruflands fein werbe, mod; welche Maßregel die britiſche 
Regierung nad) dem Eintreffen biefer Antwort nehmen werde. Alles werde 
von der Mutwort felbft abhängen und ber Aufnahme, melde die Vorſchläge 
gefunden. Er bebauere, daß die Ernennung Murawieff's und bie bereits 
in Gt. Petereburg ergriffenen Maßregeln nicht der Art feien, die Hoff» 
mung zu geben, daß ber Kaiſer von Rufland liberal und großmäthig 
gegen Polen handeln werde. Auf eine Anfrage Lord Brougham's ant- 
wortete der Minifter, daß die rufflfche Antwort am Morgen des 15. Juli 
von St. Peteröburg abgehen werde. Lord Derby gibt den Anſichten der 
Regierung Über die Ungweduräßigleit einer bewaffneten Intervention zu 
Bunften Polens feine volfte Zuftimmung. Lord Clanricarde erflärt bie 
englifchen Borfäläge für unzulänglih; Yorb Granville und der Herzog 
von Arghle vertheibigen fie mit der Bemerkung, daß England bereit jei, 
feine Forderungen auch zu unterflügen. Lord Harrowby will, bas Haus 
folle erflären, daß Rußland alle feine Souveränetätsrechte auf das König 
reich Polen und die alten polniſchen Provinzen verloren habe. Darauf 
zog Lord Grey feinen Antrag zuriid 
Die „Times“, welde heute die Oberhausfigung der vergangenen 
Nacht bejpricht, freut ſich der Erklärungen Lord Ruſſell's und Lord Derby’s, 
daß England Teinen Krieg für Polen führen werde, glanbt auch, daß ein Krieg 
vermieben werben fönne, hält dies aber fir eine Frage, über welche die 
—— zu entſcheiden habe. Die Dinge lägen wie vor 10 Yahren. 
amals habe auch Niemand in England den Srieg gewollt, aber man 
fei zuletzt doch hineingezogen worden. So Tönme es auch jet gehen. Eng ⸗ 
land verlange vom ren Zugeftändaifie, bie dieſer möͤnli— ife ver⸗ 
werfen lönne; «6 verlange von Rußland einen Waffenftillftand, 
d. d. e8 felle auf dem uße ber Gleichheit mit ‚ber revolutipnären 
Neglerung tractiren; man verlange vom Cyaren eine Amneſtie, und vor 


Kurzem erft Härten die Infurgenten eine ſolche zurüd zewieſen Henn mar 
Rußland alles dies zu thun ſich weigere, Lönne England bann damit fich 
einfach beruhigen? Endlich wenn die Nationalrepräfentation und Die 1i- 
berafen Inftitutionen von beiden Geiten, von Rußland und den Pole, 
nit angenommen wärben — ias werbe banıı England Ihm? Die 
CTimesꝰ fchließt: Wenu die Polen ihre Unabhängigkeit wollen und ber 
Eyar, der dies wohl weiß, ſich weigert, ihnen eine Gewalt anzuwerteauen, 
die fie fiherlic gegen ihn benügen würden, follen wir deühalb einen Krieg 
——— age 8 . Kae 

eftern Abend wurde in London der Vertrag lich der Regulir · 
ung der griechiſchen Angelegenheilen unterzeichuet. 


| 2oealShronif. 


"Minden (Mus den Sigungen des oberſten Berihtshofen.) 
ze. wage ur von Sanghofen, Arente, um feinen Meder, auf dem 
er: Weizen gefät ‚vor ber Belhädigung durch die ‚er ſeines e 
fiherzuftellen, Arſenil anf denſelben, vom ade 6 am en 
Helge deffen crepirten, Mac dem GBenuffe eines biefer Häßmer erfranfien zmei 
Berlonen uud wurde nun ber Angeihulbigte vom L. Bezirlsgerichte Pfarrkirche n 
anf Grund ber Art. 342 und 343 Abfay 2 im eine Gefänguißficafe von B 
Tagen veractheilt. Diefer Befegedartitel Betrifft bie. Figenthumsbefchäbigung, 
wätrenb das I. Appelationsgerit won Nieberbayern ber Anfiht mar, ba Het. 
363, die gemeingefäprlige Belhäbigung won Thdieres betreffend, Hälte angewendet 
werben joe. Der Angeſchuldigte erhob gegen biefes Urtheil Mictigkeits- 
beihwerbe, melde vom f. I. Gtaaisammalte am oberfien Gerichteh 
widerfegt wurde. Gine Verlegung bes Art, 338 bes Gtrafprocehgefeges date 
Hier miht ſtetigefunden. Eo fei zwar nicht richtig, bafı Met. 868, weichen bie 
1. Yafauz anmendete, Hier anwendbar erfheime,, weil diefer Meike vom Ber- 
giftang folher Objecte ſprecht, die ihrer Ratar mach zur Gemähritng umb game 
Seuuſſe von einer Mehrzahl vom Tieren dienen follen, während ein feifh mit 
Weizen beläter Ader hiermmter nicht verſtauden werben Tönne Das l. üppel - 
latioucgericht habe aber tropbem, daß es einem Artikel für gegeben eraditeis, ber 
eine höhere Strafe zulafje, 04 bei der niederen Straſe bes Met. 343 Abſatz 2 
belaffen. Der oberſte Gerichtehoſ verwarf die erhobene Ridtigkeitabrfgmerde, 
ohne jedoch eine Guccumbenzfirafe auszuſptechen. — Die NRictigkeitsbelhwerbe 
in der Unterfuhung gegen den Jagbpädter Friedrich Wiedemann Yon Bidl- 
drum mud Eonfortem wegen Jagbfrewels Hatte bie Caſſation des amgegriffenen 
Brtenntniffes zur Folge Das t. Landgericht Pappeuheim hatte gegen brei Mar 
geſchulbigte wegen Jagdſtevels eine Gelbbuße won je 25 fl. an rohen, jedech 
dem Auttage der Staatob⸗ dorde anf Bernriheilung zur Confitcation ber Gewebte 
eber ben weiteren Ausfprud einer Delbbuße wor je. 1% Fl. :midht eut ⸗ 
prochen. Wegen bes umterlaffemen Autſpruches ber Gonfiscatient ergriff: ber 
ſtaats auwaliſchaſiliche Berteeter an Lanbyerichte Pappınheim- bie Berufung und 
wurbe dom f. Staats anwalte am Bezirfsgerihte Eihhädt beantragt ,- weil im 
ber öffentlichen Sigung ber II. Zufanz buch Zugeflänbniffe ber Aagefäulbigten 
und buch bie m gern. 8 fh ergeben habe, daß eim Ale Vergehen 
Arafharer Jegdſtedei vorfiege, Sache zur weiteren Borunterfucdumg wegen 
Bergehen® zu verweiſen. Dielen Mutrag hielt bas E.; Wertefsgerkäht ſadt 
nad Uct. 838 ver Strafprocchaovelle für umjuläffig, weil bie Berufung miche 
gegen die Beurtheilung der hat, fouberm wegen: der nicht: aucgelptochenen 
Straffolge der Gonfiscation erfolgt ſei. Der L. IL Gtaatsammalt am. oberſten 
Gerichtshofe exachtete bie erhobene Michtigleitsbefchwerbe ber Gtnatsbehörbe für 
begründet umd wurde feinem Antcage anf Gaffation vom oberflen Gerichtehoſe 
Rattgegeben. Die U. Japan; fei bei Beurtheilung der Bade weder an bie 
Motivirung der Berufung noh am ben Antrag ber Gtastsbehörde gebunden 
nur die Ausnahme befiche, daß, wein mehrere Perfonen oder Reate in I. In- 
ſtam beurtheilt werben, die Berufung auch gegen alfe diefe Perfonen und wegen 
aller im Mrage Mebenden Reote ergriffen werden müffe. Die Conflscation fel 
nicht eime Straffolge, fonderm eine Folge ber ſtraſbaren That md erſcheine mad ’ 
bem Jagdftevelgeſetze ber Ausſpruch besfelben ala ein Theil bes Strafausſpruches 
— Die Rictigleitsbefhwerbe bes Georg Haleneder, Solduerſohnes won Iclbadh, 
wegen Gprenkräntung wurde wegen umgettägender Bellmadıt des Grfibenten, 
Eoneipienten Schwarz, verworfen nnd berfelbe in bie Koflen verurtheilt. — Die 
Nictigtetabefhwerbe des Yofıph Schietzl und Joſtph Raud von Forſthart wegtn 
— bes Pan Kaifer un Gars wegen Diebſtahle und des Weorg 

inger von Pomfling wegen Widerfegung wurden bermoi un! 
eine weitere adhitigige Kereffrafe pe eg rin wo axi 

* Münden, 16, Juli, Nachdem nunmehr die Looſe zu der. vom dem 
Scügenfet-Eomite veranfalteten Lotterie angefertigt find, wurde mit dem Ber- 
tauf derſelben begonnen, umd if bereits ein erhebliches Quantum berfelden ab- 
Befelst, fo dafi, ten e8 fo fortgeht, dieſelben raſch vergriffen fein dürften, was 
bei den jKönen Gewinnen, weile in Ausſicht ſtehen, nicht zu verwundern ift, Es be- 
findet fi darunter auch ein Sitber-Service im Werth bon 450 fl., eine Gar- 
nitue Möbeln zu 250 fl., filßerne Borale und andere werthvolle Gilberfachen, 
Gerorhre, Uhren ꝛe. Auswärtige, welche Looſe ſchon jeht zu erhalten tolänfchen, 
machen wir baramf aufmerfam, daß foldhe gegen poriofteie Finfendung des Be- 
trage (80 fe. für ein Städ) biefelben vom Hru. Magifiretsrath und Gpiel- 
—— Edel dahier zu Beziehen. ſind. And Chreugaben find fchon 
nit wenige eingegangen — im twerth veon über 1 — 
ſtehen noch weitere in Aus ſicht. — — * 

= Münden, 16. Juli. Das Localblatt „die Stadtfranbas* i 
fu Nr. 25 einen „der Hanuswurff- Wirth" überfcriebenen Artitel, an * 
fi der. Goldarbeiter und Bierwirth Reifer dahier getraffeu und an feiner Chre 
geilen fühlte, Gr trat deshalb Magend gegen den berantwortlicen Nedactenr 
ieſes Blaties, Werd. Gränlt auf, im Folge deffen geſtern Morgens bei dem 


Münden 1. I, Abtheilung für Stra ds 

g Rattiand, Die Bertheidigung ſuchte zunüchſt 
Den Artitel ebem jo wohl ein anderer Wirth als der Reifet habe ge- 
ACH TRIER vote darin über -fraglihen Wirth gefällte ür ⸗ 
vollommen begründet fei. Das Bericht er- 
nn nach: der. Faffıing ve ineriminieten Artitels untet 
and Anderer ale der Kläger derſtanden werden 
LICH gebrauchten Worte als unzmweifelhafte 
edaetent Ferd Frãutl, der durch die Preffe 
— 228* und Bierwirth Andr. Reiſer ſchul ⸗ 
anf ſeine Amecendentien zu eimer Arreſt ⸗ 
——— verfugg zugleich die Ber · 
ae ge wm Urtheils.; Der‘ Vertpeibiger des Beklagten Hielbete fofort gegen 
Urtpeil das Rechtsmittel) ber. Berufung’ an. — Nächten Seas wird 


E —— 200° unmittelbar —2 der Propyläen und 
—* Wochentegen von früh-9 SIE Mbende 6: Uhr, an Eonn- and Briertagen 
aber dou Morgens 9 bis. Mittags 1 Uhr dem Beſuche gegen "12 fr. - Eintritte- 
gebühr gedffrielfeim. Solche Ausflelungen beſtehen atbermärte chen ſen Yahren 
mb haben fi als jehe ihrem Bioede entiprshgend bemähst, —— — 
gleihen Erfolg, — —— boffea darf. 
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— ed Br 13 an den Gyar. Der we 
fi RL deo langen Ü eine-geihichtliche Darftel 
der Bedru ung des ‚A Boten, welche als Quelle 


aller yolitiichen, ſocialen iſchen Lebeitände Polens bezeichnet 
wir. Dee: Bapft mißbilligt Die‘ ee, ded Klerus ım den 
Aufftand, erpliciri aber deren Entftehung und Alt ſache und fegt, fhlieh- 
Uch auseinander; wae ‚Ver Oper für ven Kafholicismus im ruſſiſchen 


Reiche t| üſſe en und Wohlfahrt wieder herzüiflellen., 
* Dh Sul "Nah der Bromberger Zeitung; vom 
16. je anbsnarkelens; 


eabfichtigte bie-Nationalregierung ein Exrpofe 
weldes die ſechs Puncte ablehnt, und: beſchloß auf die Nachricht; 
Napoleon werde, dabon ‚feine Rotiz nehmen, ein Manifeit an die Bölfer 
zu erlaffen, im frangöjiicher, enaliiyer, deutſcher und polnifcher Spa, 
am Tage, wo Gortihatoffs Antwort bekannt werden wird. 

D Kopenhagen / "16: Juli. Das heutige Dee a 

Eine — Deomparlon Scene‘ “Age 
ung vo 
dern I 
D — 4 * 
das_Bundescorps Reynolds; bei Geityoburg an, umgingen Reynolds, 
linke Blank‘, * en deſſen Nüdzug und vn —8 — 


—* ag ie, mit 58 anderen 
nit * und ua ——— Fol 
a in, ihre eren Stellungen ftatt. 
Berichten aus dem Hauptquarsier vom 3. d6. 
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Dr .2 Binden, ı 18.. Juli. "9 Hr Generallieutenant, v. De, wer 


dem für die Damer der — — he Rriegsminifters ** * 


eng or, u Ahr. — — £ — — im Base 


—— gr 2 bes Hrn. v Hr Generallientenant 
oh Beifient des eralauditoriatd. 
16. Juli. Der. f bayerifche Geſandte am, * 


ar —* x Bug, befinbet ſich feit eimigenfTagen im 
Boni * König Mar tr N 
mit ei Re Ye ein, a u * * 

ibes der Behörden chrfurchtsvollſt empfangen, und fuhr bann 


—* dem Sochrufen des icums nad 


ber —“ Neſi 
wo das Diner eingenommen wurde. 


Dbglei bie 


—* Ebnige nur, iun ber — geworben war, fo 
doch die Däufer im veichften Fahnen» und Flaggenfhmudemd Se. Maj ii 
war über biefen Beweis von Aufmerkjamkeit — erjreut 


Rur; 
6 * erfolgte, die Abfahrt nad Schweinfurt mad Kiffingen. (Bamb. Zakt) 
15. Duli. Ein pelnlicher Eonfliet zwiſchen bem Mi 


fie bet der —— des u ftark bevölferten Pfarrdorfs u | 


ern bei Ge Hr it ber bort ausgebr: 
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* 
ten, genöthigt einen Bajonnetangriff ma» 
.. —* * biefem Angeif einer 
auern beriwi 0 zwar, daß zugleih das Bajon: des Sol · 
daten zerbrach ee felbſt 303 di het une Heß auf titten ber 
tälih und größlid ins 
Firktirt worden. She fu Anfang, ale bie Mititärättfeitung an ber {Fähre 
* ut, wu Aber nu für hinüberzujegen und in's Dorf zu mars 
Ihiren, ftieß fie dabei auf Widerftand. Mau wollte fie nicht einrüden laffen. 
Die Widerſp Atlacen deradezu, jegt folle und müffe das ganze 
Dorf abbrennen, Etwa acht derfelben wurden verhaftet und —— 
octitt. Einer bon ber hieſigen Feuerwehrbefand ih im dritien Stock eines 

—— Gebãudes. Alo Bas Feuer ihm untet die ihe farm, bat, x.bie 
umftehenden . Bauern: eine Feilen anzuſetzen, ſelbſt dieſes &r 
‚mußte hinabfpringen. Das vorgefleen Übendo bereits. gelöj Teuer braqh 
geftern aufs Neue aus, Aui geitten bieher eher erfolgte eier Requiji« 
tion ward, Nachmittags 5'/ ‚Uhr Geueralmarſch geſchlagen, und um 3/4 
Upe fuhr, das ganze 9. Regiment mit ſcharfen Patronen ‚verfehen mit einem 
—— hinab. Uebrigens haben drei Kinder in ben, Flammen ihren 

Tod: gefunden, Die Eltern, — cl: en Oele Term haste fa ii 
zurüdgelafien,. ı Mh auei Kinder werdea * dere 


nz de Fonds, 83 3 „gas , Bit 


ner * fheim im — den, gewann ** erſter 
— Bech re der nme Kehrſcheibe. Das Wetter 


ra ur Ns . 


veſth,1 ie Diltte im * Werte geht er nad» 
ſtehendet Nor ien gab es im Jahre 1861 — 
30,925 Suld Rindoich, 245,590 Schafe, 26,213 Sad VBorflenvieh uns 
15,482 erde #’$eute' befiben bie Finmöhner jenes. Difkrichd6LOL Städt Rind: 
wich, 47,866 Saale, 7920 Sid Vorſtenvieh und 8473 Pferde, fo daß ber 
———— —— 
—“ Mt een en an 


— 
Röniglihes Hof: und Rational Xbeater. 









— den 16.: „Die luſtigen Weiber von Windſot,“ Oper von 
Nicolai 
r Inwannefl ZI ã 


Getraute in Münden. 

Fran, Zub. Eifenbarth, FL. Gerihtsigreiber am Landgerichte Erding, mit 
Yuflana Hallmadı, 6, rderermeißterslohter von Erding. Rupert Alois Kefler, 
Buchhalter, Imfaffe dou Hier, mit Maria Barbara Kerſchenſteinet, 6, Kisfäuflers- 
Toter von hier rag Be Hefner, Anmefensbefiger in Malleredorf, Infaffe 
ver Hier, mil Fraucisea Marofina Mroger, 8. Meiegeminifterialfecretärs-Tochter 
ven hier. Jacob Werlmeiſter [7 m. re und Ziegefeibeflger von 
Zi, zn mit Marta v Shuhmacerstocnter * 
Earl’ Mathian: Mad, 5: Melber er "mit Gäeitie Be: 


Beräirieb, - 

Melperötohter Yan hier. Foſeph Derbi, Mpoihelen-Reborant,: Jaſaſſe daher, ak 

Anna Piſcht, Lehrerstohter won Kichborf a/Amper. Ballhefa-, Per, 6. 
‚I, Shäfflermeißier baomshier ‚mit aus Geiger, k. Minife: * 


tiafbotenstochter 
bier. Fran; Kab, Kobinger, b uxermeifter babier, wit Cliſe MWinterl, 
Materialvermälterstohter. aus Schongau Poilipp Aleraade Leo —— 
Kauſmang aus Berka, mit ‚Amalie Golh, b. Seifen ſiederotochier von hier. 
Iohım Hadt, Rezimentsfgmeider im ft. 1. Iuf-Reg. dahier, mit Walburgs 

tochter don —*—— er Friebrich Arien, b. Weingaft- 

gebert —* bier, mit Thereſe Mang , Patrlı meniafbeamtenemittiwe von Nieber- 
tranbling. Unbreas Auguft Meyer, ne von hier, mit Margaretha. Barb, 
Bbrfer, » En 


@eftorbene in Münden. 
Sm Obenhiu, Kanzelifienstochter, 73 I. alt; Crescenzia Obermau, 
Dienftmagb vom hier, 27 I. alt; Job. Bapt. Nurfi, t Mi Seere · 
tar von hier, 62 I. alt; Marz. Schent, f. Baubeamtens- und SalinensAfej- 
Torägatti n bon bier, 56 I. alt; Frauziela Weiß, Privatiersgattin, 39 J. alt; 
Mobert Adolph Kephler, Töpfer und —— — von Stettin, 26 J. a. 
Fiugerle. Gärtnerstochter von bier, 29.9: ait Kath. Huber, Sittua · 
Ese Neuburg —* 40 3. alt; Joſepha Egger, 
v  Brofehicgweiter im Orden der batuih Säwehern, geb. 
bon "Bud, Beırfdamts Diemmingen, 26 I.-alt; da Gölger, Portier im 
t. a 5 von hier, 6 & I alt; Gb. eher, ehem. bilrgerl. Kaufe 
man, 41 3 alt 


Auswärts Giehgrhene. 
Auf. Baier, Varrer ju Kir get Cart Aubrzet, Stabtfchreiber m 
Rohr.; Gimanı Gtäbtler, ‚Mäbejfabricant ‚uhkyMägiftraisrarh zu Shwabad: 


Chriſtlan Sutor, k. Motar zu Bamberg. 


Ing 
Allgemeiner Anzeiger. 


4569, Bereilg erſchienen, berfendet und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die Gebühren der bayerifchen Hotare 
diesſeits des Rheines, 
für den praltiſchen 52 dargeſtellt 


von. A. Pröbſt, 
mit ‘ 
1) dem beiden MU en Berorbuumgen von 19. Januar 1862 und 7, Iunt 1863 im Zu- 
, N ie Tabellen: zur- Be der progentablen Gebühren, 3) eimer jehr 


am! 
dem ‚abet Ue aller beim borfommenden Geſchaͤfte mit genanefteı 
— BR es ei Gain, 0) Anm Beige Se Ro 


5" . 8 br. 30 ke. 

Bei biefem reichen Inhalte maden wir uur noch darauf aufmerffan, daf die Tabellen ver- 
möge il e Aolage im gebrängtem Ueberblice die raſche, volltommen genaue Verechuung 
2er Dalähren [hr De Höfen Summen = m und kurch zahlreiche Beifpiele erläutert find, 
— Ffowie, daß das Berzeiäni der Mota alle Namen der am 1. Juli 1863 fi 
in Thätigleit befindenden Notare enthält, alfo ein fonft nirgends * Adreßbug 
— fo ungnthehrliher if, als das bayeriſche Staatahand buch dieſe Namen nicht enthält. 


indlingen im Juli: 1868, 
C. 5. Beck'ſche Buchhandlung. 


© Haſthof zum Bayerifchen Hof. 
Münden. 


Diefen am Promenabeplage im Mittelpunkte ber Stadt gelegenen, mit Nebengebänden 
200 a elegante, :großentheils neu ausgeflattete Ürembenzimmmer und Salons umfaffenden Gafthof, 
erlaube id wir auch in biejem Dale den hochverehrlichen Meifenben beftens zu empfehlen. Ih 
werde ſiets beſtrebt ſein, durch reele, billige und aufmerkiame Bedienung, fowie durch vorzüglide 
Küche und Weine meine, verehrlichen Säfte zufrieden zu ftellen. Table d’höte um 1 und 5 Uhr, 
Restauration nad; ber Karte zu jeder Tageszeit, in hiefür neu eingerichteten Lolalen, Equipagen und 


Bader im Haufe, Omnibus zu allen VBahnzügen, 
GSuſtav Schnauffer, 
Gefchäftsführer. 


Erziehungs-Inflitut mit Penfionat für Knaben. 

6404, (2a) Im dem obrigleitlich autorifirten Unterrihts- und Erziefungs-Inftitute des Un⸗ 
terfertigten KUnnen mit Beginn des neuen Schuljahres — 1. Oftober d, 3. — woch mehrere Sna« 
ben aufgenommen werben. Zweck dieſer Wnftalt, die bisher fehr erfreuliche Reſullate erzielt hat, ift: 

1) ‚Solden Suaben, bie eine Lzl. Stubienanftalt bercitd kefugen, volle Verpflegung und vie 
jorgfältigfte, Ueberwachung augedeihen zu laflen und ten Zöglingen durch gründlichen 
uahpelienden Unterricht in allen. von der Schule geforderten Gegenfländen einen ihren 
Talenten entiprechenden Fortgang zu erzielen; 

2) Knaben, melde noch die deutſche Schule beſuchen und erft fpäter die Lateinſchule ober 
eine audere höhere Bildungsanftalt beſuchen follen, zum Eintritt in biefelben gehörig vor⸗ 

bereiten; 

3) 5* Knaben, die auf dem Lande keine Gelegenheit haben, eine höhere Schulbildung 
in geitießen, in ben gemänfchten, für ihren dereinſtigen Beruf erforberlichen Elementar- 
Gegenftänden weiter auszubilden. — Auch Halbpenfionäre werden aufgerenmen. 

Die Anftalt. ſteht unter der Dberauffiht der I. Studienbehörden und es iſt Hauptaufgabe der- 
jelden, bie Zöglinge (melde vom 8.— 16. Vebensiahre aufgenommen werben) durch eine religiös 
fittliche, auf, alljeitige Veredlung bes Geifles und Herzens gerichtete Erziehung zu gebiegenen, braud. 
baren Menſchen heranzubilden. 

Das Juſtitut befindet fih vom. nächſten Schuljahre an im der eigenen Behaufung bes 
Unterzeihneten, welde, in dem geſündeſten Staditheile (neben dem kotanijhen Garten) Yenifen- 
firaße Nr. 10, nicht weit von ben f. Stubienanftalten gelegen, fowohl eigene zu den Inftituts-Zweden 
ae — als auch am Haufe ſelbſt für angemefiene lorperliche Erholung einen hüb · 

arten 0: J. 

————— im Juli 1863. £ 
: Iof. Eng. Hörmüller, 
Inflituts- Direktor, j. 3. Burggafle Mr. 13, 
Ausführliche Profpeete Fünnen vom oben genannten Inflitutß«Borftand gratis bejogen wer · 
den; derſelbe iſt jederzeit bereit, mändliche und fcriftliche Anmeldungen entgegen zu nehmen. Außer · 
dem haben nadgenannte jeht vereht liche Herren die Befondere Güte, nähere Huffaläffe zu ertheil en 
Die OOh.: Bauer, W., Tl. Symaſlalprofcſſot 
Beraz, J., Dr. igl. Univerfitätöprofeffor; 
73, ...t. Oymnaflalprofeflor ; 
Merk. Iof., Kansnitus:c, bei U.R Frau; 
Müller, Serm, t. Gymafislprofeffor; 
Schab, Pr. o., 1. Oberfiantsanmalt ; 
Shriftopb, I. &., !. Bezistsamtmann in Pfarrkirchen, 





in Münden 


— Beſchluſt 


Berigellenpeit des rary Graf, 
Gitlersjohnes vom Aubing 





nnerfiag den 23. d. Ate. 


N 96 9 * 
Am Goſthauſe zu Münfer der Rüdih der Dieuft⸗ 
magd Katharina Huber aus Tartenfeld, beſtehend 


aus einem. Kaffe und eirigen Effeften gegen Baar- 
sahlung öffentlich verſteigert, wozu ber 
hiemit eimgelaben werden. 

ugfei ergeht am! alle jeue, welche allinfalls 
Muiprüce am dem betreffenden m made 
haben, biemit die Mufforderung, 

bis längftens 14. künft. Mts, 

beine umterfertigten f. Motar zu als anfier- 
bemt bei ber Berlaffeniche ung keine 
Rüdficht genonimen werden Linke, 

BRottenburg, ben 13. Iuli 1868, 

Königliche Metary 

&.Nr. 512 ©tadler. . 
vᷣss. Bekanntmachung. 


Curatel Über Babette Regina 
Schwepyer, ledige Bierbräuers- 

tochter von Kaufbeuren Betr. 

Die Iedige Vierbräuerstocdter Babette Wegina 
Schwerer von Kaufbenren Kat fih freiwillig umfer 
Euratel geſtelt, und fan ohne Infimmung ihres 
Eurator®_ des Xhierarjte® Jakob Yunginser don 
Kaufbeuren weder Iäflige Berträge abfchliehen noch 
über ihr Bermögen d en, was hiemit zur all- 
gemeinen Kenntuiß geb wird, 

Kanfbenren, am 9. Juli 1863. 

Könl. Stabi. uud Landgericht, 
Föigl. Stadt · und Banbrökhter: 
E.Nt. 520. KSoffmeifter. 


so. Edittal·adung. 
Susan v —A — 
aulli, on L 
betreffend, 


% a. des ‚Bauern Martin ti 
au en d. Ser., if jet 6. Mai Age 






eigen gi eier, ‚damals Dienfitneiht 
zu,d —— N 45. verzinsliche und 
5* *— tzahlte - Dariehensforderung von 
127 fl. W iſh derſiqert. 

Da ; tg anf Antrag, des Mar- 
tin PBault Pupotbetembsiche geißfcht toerden foll, 
jedoch aber alle Mai gungen nach dem redtmä- 

i Eigenthũmer 168 blieben, ſo wird: Joſe 


feu 

ü 2 fi i 
re 
jerdert, ! 

d — © Monaten von heute an 
dabier zu meiden, ; wibrigeitjalls mac Umfluf diefer 
Zeit ‚bie — Forderung für erlofhen er- 
Härt umd —— geldiht werden würde. 

Am 26, Mir, 1836, y 
Königlihes Landgericht Paſſau I. 


Der königliche Landrichter : 
€..R. 3891: Diedl. 


10.  Befanntmachung. 


Gemäß hoher Berfügt der f. Regierung fol- 
len die ns: kun Io Olufer von der äußern 
Dienerftraße in Daldha Rr. 9 und 10 mit 
Nebengebäude zum Abbruch 'Bffemttich  verfleigert 
werden. 


Die wird Termin auf 
untag ben 20, 3. 
> ra 


auf dem Banplate ſelbſt anberaumt, wobei den Kauf. 
liebpabern bie Bedingungen befamit- gegeben werdeu. 
Die Gebäude, fichen 6 bis dabin MR Cinficht 
offen, wmd werden auf Berlangen durch den Hintamts- 
Diener an * — 
Münden, 14, gull 1863. 
Königliches Lanbrentamt München. 


Der f. Rentbeamte : 


[7 
— 


r. 


» 
230.05) Wefanntmächung. 
iktigkei eimer anf bem 
Ramen ber biefigen Fabrilanten 
Sch mid & Meifer ansgeflellten 
Urtunbe. 


Der auf Namen „der Herm Schmid & Mei 
Ber im Münden“ von Seite ber fänigl. 


“fi. 1900 „ 5°, Rational, 
100 Gtüd Def. Grebit-Metien a Ef. 200, 
"5, „ 5%, 1860er Boofe a Efl 


baber ber obeu begeichmeten Urkunde bie Aufforder ⸗ 


Ri Fon —— Fir ER 

i biesfeitigem Gerichte vorzuweiſen um e tie 
An bar, ielden, twibrigenfalls 

2* Fe las ec * — au 


Bahloffen, 6. Mär, 1863. 
Königliched Bezirfögeriht Münden r/9. 
Der tönigl, Director: 

v. Zäuffenbad. 
€.-Nr. 4051. Möctt. 


ws. Bekanntmachung. 

Das Igl. wirttembergilde Gtaatsärar hat feine 
Zehutrenten in ber Marfung Klingen an bie fgl. 
Grunbrenten-Aölöfungsfaffe Übertwirfen, und befinden 
fih Die bdesfalfigen Obligationen jur Beit bei ber 

je an den —— 


® mut un —— 


10a 


im Ginme bes Met. 84 bes 
vom 4. Juni 1848 auf das bezeichmete Zchutredht, 
beziebungsweile defien Surrögat zu haben glauben, 
die Anforderung, ihre Mufprüche 
u ee ao en 2 , 
er anzumelden, "hoibrigenfallsg die abfelgum; 
der erwähnten Shlöiengefgunsr an_bas I; wärt- 
tembergifhe Steatsdrar erfolgen wird, 
Odfenfart, 6, Juli 1863. 


Königliches Bezirksamt, 


Der t, tfsamtım 4 
EM. 520. er * 


391. (&) Bekanntmachung. 


In Sachen der fürflih hohenlohe ſchen Stan- 
desgerzfhaft Schilingefürk gegen den Gutabe 
Johann Ramberger zm Ebneihof wegen Hupothet- 
forderung werben im Anfträge des I. Bejiclsrrictes 
Kap in er —⏑⏑0— 

en in der 1 A dge · 
richtoberirtes Sqhilingo fürſt durch dem unterzeichne- 
tem Motar der Öffentlichen Zwangsverfleigermmg um · 


it. A: 


der Ebneihof, beſtehend aus dem Wohnhauſe Mr. 1 
im Ebnethof mit. Scheune und Hofraum zu 29 Dei. 


Bi 
87 . 59 Dey. Aedern und Girtem 
35 . 76 „ Miclen and i 


24. 9 „ Waldung. 

Simmtlige Grundtiüde mit Ausnahme vom fünf 
gleichfalls in der Mähe liegenden Blanmimmerus, bil- 
den einen zufammenpängenden arrondirten Compiler 
mit ausgefiedener Marlung. 
. ei I 25 a Pe Bon 

biöfungstaffe md 4 fl. 177 7 

en zum — daun 5 fl, Sk me & 
talfiftung Rothenburg. 

Der — * beträgt 18,950 fl. 

B. 


PL-RT. 991 0,49 Di. Wieſe, Zehentfchläglein, 
"  1078% 046» bergl. 
1072 n1,43 „ Heljader, — 
„ 10726 e—5 *. 
»  1072',00,84 eles au demfelben, 
belaftet mit 2 fr. 1 DM, Grfältodenzins jur AbId- 


funigetaffe und 16 fr. 1 DL. dergl. zum Gtaatsärer, 
geigägt auf 510 fl. ne. 
PL-Rr. 992 0,47 Dez Behentwiesiein, 
r 993 0,56 „ Sedader, 
Pi 9935 0,61 „ Wiefe am demfelben, 
1001 1,04 „ Hofwiefe, 


geihägt auf 375 fi. 


fit. E,_ 
PL-Rr, 977%, 1,22 Dey. Höltwiefe, 
befaftet mit 2 fe. Bodenzins zur Ablöfunsgslaffe, ge- 


ä 122 
a welde nach $. 92 


Berfte 
und folgende des Propefigefeges mom 17. Nobem- 
ber 1887 im Berbindung mit $. 64 des Häpothe- 
leugeſehes geſchieht, wird auf 
Dienft 


oh ande» 
raumt umd werden hiezu Ranfliebhaber mit dem De- 
5* daß ſich dem Notare unbetanute 
Steigerer Über ihre Bahlungsfähigfeit -auszumeifen 
haben, und daß der Kutaflerausjug nd das Stit- 
mmgöprotololl im der Zwiſcheneit in der Ramzlei des 
Umterzeichneten zur Einficht der Kaufefufigen offen 


Rothenburg a/T., am 25. Mai 1868, 

Der tgl. Notar: 

Briedrih Keyl. 
Proclame, 
Onpethefenverpältniffe Des Meany- > : 
Roller vom Pielenhofen betr, i . 


Im othelenb Eh: Banb I 
Seite rege * Fin eg Fa 
Franz Koller von Plelenhofen folgende Ohpotheken 
de * 


ben Mäler i 
100 fl. für = Baltgafor F iſ che r von 


4691. (3a) 


160 hd Mir den Bauer Iofann Mälter von 
Walaobach, 
welche bereiie Tängft bejahlt fein follen. 
Da bie rechtmäl Eigenthumer biefer Forder · 
ungen nicht ermittelt werden können, fo ergeht dn 
deren Descenbenten: amd ſonſtige Erben ber Mu 
binnen 6 Monaten 


ihre Auſpeache an dieſe um fo gewifler 
babier anzumelden, ale a: die Sppothek in 
Grmäßheit deu 5 82 des Bejetpes für er · 
loſcheu erläct ul ie. 

Barkterg, den 8, Yuli 1808, 

Kömiglihes Lanzgeriht 
SEtadler 

€ .nt.,.5828. Säus, af 


aud Waſſerer· genannt, im 
Bege der öffentlichen Berfieigernug am dem Meifl- 
bietenden unter Borbehalt der hödfen Genchmig« 
ung Ana Zu diefem Zwede habe ich Ter- 
min au 

Montag den 3. Auguft I. Ze, 

Vormittags yon 1O—13 Uhr 
fefgefegt,, und wird dieſe Verſteigernug don Mir 
in dem zu veränßernden Gebäude ſeibſt dorge · 
nommen. 


Diefep Gebäude, welches feine Froutfeite der 
Donau zuwendet, und; wobei fi auf ‚zwei Seiten 
geräumige, mit Mauern bene Höfe befinden, 
bat eine Länge von 144 ba Buß, eine Breite 
bon; 84 und 2', Huf flarte Umfafjungsmauern, 
if mit latten eingededt und mit einem Blig- 


ableiter verjehen. 
Im Erdgeſchoſſe desſelben befinden ſich 4 Wop- 
ei Wrhlin er 
{13 


nungen, ii eine 
ga dann unter der Dachung eim 
en. 
Dasfelde führt gemeinfhaftlic mit dem zweiten 
flahrte-@ebäude die dem, 78, ferner die 


die PL-Rr. 53 md mmfaßt eim Mecal von meim« 


sehn Dezimalen. 

Semer sanken, don allen Seiten freien Page 
wegen, fowie feiner fehr guten baulichen Be- 
f&affenpeit, eigmer ſich diefes Raufsobjeft zu jeder 
Art von Lagerung und if micht minder zum Ein 
von —*— a geeigenfdaftet, Der Auf · 
wurfspreis 
Ranfstuftige werden hiezu mit dem Beuterlen ein- 
geladen, daß Lizitanten, deren Bahlungsfähigfeit dem 
Unterzeichueten nicht ſchon befanut if, ſich hierüber 
dur Zeugmiffe hin d zu legitimiren oder einen 
= foldent —— Pürgen zu y an fo- 

bie Gteigermmgelufligen Ramen, 
u und Wohnort genügend zw legitimiren 


haben. 

Die fpeciellen Berfaufsbedingungen werden am 
Strigstermine befannt gegeben, löunen aber auch in- 
swifchen bei dem umterzeichneten f. Motare, dann bei 
dem f. Saljamte Pafjau eingefehen werden. 

Mit der Borzeigung —— —* — 
des iſt der gegenwärtig im mwohnende pen- 
fionirte Donaumafferer Augufin Maurer beauftragt. 

Baffan, am 22. Juni 1368, 

De Lönigl. Notar: 
Martin. 

4603. (20) Bei dem f. Rentamte Landsberg 
in Oberbagern Ta ein in führung des Tarive- 
fens, aber auch im Gtemerumfchreibwefen umb im 
ben übrigen rentamtlihen Geidhäiten gut beisander- 
ter Rentamtsgebilfe ſogieich banernde Beichäf- 
tigung finden. Gehalt monatlich AO fl., welcher nach 
umfeuden auch erhöht werben kann, 

Bewerber dom guter Moralität wollen fih in 
franfirten: Briefen am dem Nmtsvorfland wenden. 

4652. (26) Bei dem EL. Rentamte Kemmath fan 
ein gut quafificirter Berger ng — au · 
nehmbaren Sedingungen Bejchäi " 

Bewerber wollen ih unter lade legaler Zeug- 
niffe am ben Amtsvorfland wenden. Der Gintritt 
tan bie 1. Auguſt 1. 96, erfolgen, 


au 
en Aus 


rc des Chriſtoph Ert ven Efieldorf.) Ber 
für Effetdorf wurden unterm 6. Märy 182% auf dem -nachbezeichneten Dbie- 


Im Oppotketenbude 
ten bie, —— Beträge  nebft —— — bis zu deren igänglichen Bezahlung zu Gun. 
flen der zubr, Beitmefe dngeiegen. BE t 
EI. PIELLIIEE Grüßen ’ 
m ® Seite * Dbjete ° , ber Dbjecte Betrag ' 
2. 1138 Ne. 286 . . Leonard 61. 86 t. 
ee zu! 15 1a. 
1 1182 Pe a K IT 
- tr» re 
ı nm wm 54 i ; 
nn ao, Iobamm Eat mn k. 
ü mm. „759 
3 1 Me 1864 Adam Weberbauer 37 f. 36 ir. 
LEE Irre Zr B 33 
Il,» 186%). 
u: us ” 151.12 k. 
„. 1867 i 


Die Zahlung diefer ſammtlichen Striefcilliinge, durch die früheren, nun berflorbenen ann, 
wird von den dermaligen Befigern behauptet. 

Da diefe aber feinen Nachweis hierüber liefern Tönnen, aus dem Debitactem and nicht zu eis 
An, am wen diefe Kaufſchillinge ober Raufichillimgerefte eimgewiejen find, jo haben dieſelben, um diefe Dfjeate 
bem a frei zu machen, die betreffenden Beträge bei Gericht deponirt. 

fge Mutrag® der nunmehrigen Befiger dieſer Objecte werden im Hinbfide auf $. 82 des 
One Me jene, welche am dieſe Beträge irgend ein Recht zu haben glauben, andurd 
aufgefordert, 
binnen & Monaten von heute an 

Ähre Rechte dahier geltend zu machen, anfonflen Jeſe Forderungen als erloſchen erklärt und die depenirten 
" Beträge den Deponenten wieder ausgehändigt werden. 

Dettelbach, den 30, Juni 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der l. Sanbrichter. 


l Steinbach. 
E.Nr. 5045, Rosbach, af. 
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E.Nr. 5854 /I1. Bepeimenen Seer. 





Frankfurt, 14. Juli. 


Der Begehe für öfterr, Fonds; imgbefoubere fire 500-fl-Loofe, hielt auch Heute am und wurden die meiften Gattungen etwas höher beyahlt. Der Umfag im 
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Curs der Sinntepaplere. Diverse Actiom. 
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* BC. Oblig. Y%jähr, _ dio, 0, pP — G R: Böhmische Westhahn-Actien 6 pCt. . 18, P —G 
* pCt. Oblig,. Ab.-R.. die, 1014 6. 1 do. Westbahn Pr, i. 6. b. R. — BR v8r6, 
” —* pCt. Oblig. die, 98 P. — G.| Lodwigshafen-Bexbacher a 4 pl. . 2... | M2 PR 
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( Hessen ; i Oest. 2 Büd-Sı.-B.-B.-P.-0 2. 28 kr. b. R. . . 3% Po ii, 
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Amsterdam 1. 10 iM... 2% ... Oesterreichische A. 250 von 189 . . .. » 137°, P. 
Augsburg 1:400 KB. 2... . . n 4.250 von 1854 mit 4 pÜl,. Pr. —G, 
Berlin ER ee a: B. 500 von 1860 8/7... . » 90°, 91.6, 
Bremen 50 Th. Lad. &. 5, . .. 4. 400 Eisenb, L. von 1858 . . .|# 141%, P. 
Cöln DU 7 “ 17 . pl. Preuss, Pr.-Aul. bei Rothsch. '. . , » 129°, 6. 
Hamburg. _ MB, 100 k.S.. 2204 00 R Badische M, 60. 0, er Pd 
Leipiig, 76.00 k.S. 2 er nal ei BAUT SUR 
London Ih IR. RB oa ejmnsap en + Kurbersen Thir. 40 'bei Rothach. . tt — PP bt, 
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Heberfian 


Zur Bevölferungdftatiftit der Städte Berlin 
München im e 1862. 

Nachrichten aus Polen, 

Deutſcher Bund. Münden (Miniſterialentſchliehung über 
die Berkältniffe der ifraelitifgen Enltusgemeinden, Aus den Berhaublun- 
gen des Landrathes von Oberfranten ng, 
des Königs Mor I). Cöslin (Das Provinzialihägenfert noch wicht 
verboten). Wien (Der Siaatavorauſchlag für bie Finanzperiode vom 
1. Nov. d. 36. bis 31. Dec, 1864. Die „Wiener Ubenppoft* über bie 
öfter. Depeſche nah St, Petersbing). 

Franfreich. „Conſtitutionnel“ und France“ über die polnifdhe 
Angelegenheit, Reclamation Fraukreichs in Turin, Der Herzog von Har 
milton +. 

Dänemarf. Die Zufammentunft ber Könige von Dänemark unb 
Schweden. Rotification des Beſchluſſes ver deutſchen Bundesberſaumlung 
vom 9. de. 

Griechenland. Die jüngfen Borginge in Athen, 

Xocal»-»bronff. 

©rovinzial-Shromit, 

Richtpotitifched. 

Beste Pollen. 


RB” Telegranme. 


Zur Bepölferungöftatiftit der Städte Berlin 
und München im Jahre 1862. 
Die Zeitjhrift des ſictiſtiſchen Burcans zu Berlin enthält in einer 


ihrer legten Nummern ſtatiſtiſche Notizen aus der Verwaltung bes tgl. 


Bolizeipräfivinms zu Berlin. Imvem wir hieraus die auf bie Bevölfer- 
ungeverhältniffe ver preußiſchen Metropole fih bez ehenden Daten entnch- 
men, fügen wir äÄhnlide Angaben für die Hauptftadt Münden aus dem 
Ärztlihen Intelligenzblatte hier bei, foweit Aberhaupt Bergleihungen in 
diefer Beziehung ausführbar ericheinen, 

Am Schluffe des Jahres 1861 belief flh bie Bevbllerung Ber. 
Tins (mit Militär) auf 550,354 Seelen. Im Laufe des Jahres 1862 
Hat fich dieſelbe vermehrt durch ven Urberihuß der Geburten um 6304 
und durch ben Ueberfhuß der von aufen zugegangenen Perfonen um 
4790, zujammen aljo um 11,094 Seelen, jo daß biernad die geſammte 
Beröllerung Berlins am Schluſſe bed Jahres 1862 fih auf 561,448 
Serie belief. — Im Yahre 1862 wurben 11,136 Knaben und 10,228 
Mãdchen, zufammen 21364 Rinder geboren; geftorben find 8115 Perio- 
nen möännliden und 6945 Perionen weiblichen Geſchlechts, zuſammen 
15,060 Berjenen, mithin wurben 6304 finder mehr geboren als Perjonen 
gefterben find, ober auf 100 Gefterbene kamen 142 Geborene, wobei 
nach dem Geſchlecht ber en. Nattfand, daß anf 100 männliche 
Sierbfoͤlle 137 männliche arten und auf 100 weibliche Sterbfälle 
147 weibliche Geburten trafen. Legt man bie mittlere Einwohnerzahl 
am Schluffe der beiden Jahre 1861 und 1862, welde 555,901 Gerlen 
betrug, ber Berechnung zu Grunde, fo trifft eine Geburt auf 26 und 1 
S:terbfall auf 37 Einwohner. — Unter der Gejaummtzahl ber Geborenen 
waren 3366 oder faft 16 Proc, umeheliche Kinder, 4 war aljo unter 
6,1, Geborenen Ein unehelihes Kind. — Todtgeboren wurden 965 Kin- 
ber, darunter umnehelicher Abkunit 210 Kinder, Während alfo von 1000 
Beborenen. überhanpt 45 todt zur Welt Kamen, warm bon 1000 unches 
ich Geborenen 62 , dagegen don ebenfo vielen ehelih Geborenen nur 42 
'wbtgeboren. — Zwillingsgeburten fanden 3O9mel, Drillingsgeburten Zmal 
Ratt; es lam demnach 1 Zwillingegeburt- auf 69 und 1 Drillingegeburt 
auf 10,682 Geborene überhaupt. — Getraut wırden 6042 Paare ober 
8 kam ouf 92 Einwohner 1 Trauung und auf jede Trauung beredinen 
34 im Durchſchnitie nahezu 3 ehelich geborene Kinder, 

Die Beröllerung Münden (mit Militär) bettug nach ber . 
ing vom December 1861 148,201 Seelen. Geboren wurden im Yabre 
1862 2709 Knaben und 2604 Mäpden, zufammen 5313 Kinder; ges 
korben find 2500 männlihe und 2250 weibliche, im Ganzen 4750 Per 
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’ 
. fonen, fo daß alfo 563 Perfonen mehr geboren wurben ald farben, oder 
| auf 100 Geftorbene kamen 112 Geborene (auf 100 männliche Geftorbene 
108 märmlih Geborene und auf 100 weibliche Geftorbene, 116 weibliche 
| Gehorene,)., Im Münden war ſonach der Ueberjuß der Gehotenen 
über die Geftorbenen verhältwigmäßig viel geringer als in Berlin, in bei⸗ 
; den Stäbten aber war biefer Ueberſchuß beim weiblichen Geſchlechte re- 
Tativ größer als beim mäunligen, ober mit anberen Worten: «8. farben 
viel mehr männliche Perfonen, als nad dem Geſchlechtsverhältniſſe der 
Geboreuen — erwarten war, woraus ber Schluß zu gichen iſt, daß ein 
Theil der Geſtorbenen männligen Geſchlechts auf Rechnung ber männ« 
lichen Einwanderer zu fegen ift. Im Berhältniffe zur Benölterung teifft 
1 Geburt auf 28 ud 4 Sterbfell_ auf 31 Einwohntr. Die Geburten 
waren ſonach feltener, vie Sterbfälle aber beträchtlich häufiger als im 
Berlin. — Unter ſaͤmmtlichen Geborenen waren 2560 ober 48 Proc. 
unchelicher Abkunft oder fon unter 2,, Kindern war Eines unehelich. 
Leptere waren alfo in Münden genau um das Dreifache häufiger als in 
Berlin. — Todtzeboren wurden 150 Rinder oder 28 von 1000 Gebore- 
nen überhaupt, fowit verbältniginäßig weniger als in Berlin. — Zwil · 
fingegekurten ereigneten fi 59mal, Brilirgegeburten 2Zmal, ober es 
kom 1 folde Geburt auf 90, beziehungsweife 2656 Geburten überhaupt, 
&s waren alfo Zwilingsgeburten in Berlin verhältnigmäßig häufiger als 
in Münden, wobei jebod zu beuterfen ift, daß in Berlin mitanter ein« 
zelne Zwilings-Kinder, in Münden ausſchließlich nur Zwillings-Ge 
burten als Zwillinge aufgeführt wurben. — Die Zahl, der Trauungen 
betrug 1219 oder e6 fam 1 Trauung auf 121 Ginwehuer; biejelben 
waren fomit elwa um ben vierten Theil feltener als in Berlin uf 1 
meugefhlofene Ehe treffen in Münden genau 2'4 chelich geborene Rin- 
der, ed waren aljo die, Eheſchließungen nit bloß jeltener, ſondern es 
. durchſchnittlich auch weniger Rinder aus einer Ehe hervor ale in 
Lin, a, 

Selbfimerbe ereigneten ſich im Berlin im Gauzen 125 ober es kam 
1 Selbfimord auf 4447 Einwohner, Bon ber Geſammtzahl der Selbfl- 
mörder waren 104 männliden und 21 weibliden Gefdledhts, jene waren 
demnach fünfmal häufiger als dieſe. Durch Mord und Todiſchlag kamen 
2 erwachſene weibliche Perfonen ums Leben, Töodtliche Unglädsfäle fa» 
men vor bei 190 Perjonen, oder es kam 1 folder Fall auf 2926 Kin 
mwohner; baven waren 149 männlichen und 41 meiblihen Geſchlechts. 
Ia runter Zahl trifft 1 gewaltiame Todesart Überhaupt (Selbſtmorde, 
Töptungen und Unglüdsjälle zufammengenommen) auf 1600 Einwohner. 

In Münden kamen im Jahre 1869 nur 16 Selbflmorde vor ober 
1 auf 9262 Einwohner; fie waren aljo hier nur halb jo Häufig als in 
Berlin. Nur Ein Selbſtmord wurde von einem weibligen Individuum 
verübt. Durch Töptung lam Niemand ums Leben, Unglädefäle fielen 
39 vor ober 1 auf 3800 Eimmohner ; beim männlichen Geſchlechte erga- 
ben ſich 30, Beim weiblichen 9 Unglädsfille. Auf eiwa 2700 Eimwoh- 
ner kam 1 gewaltfame Todesart überhaupt. 

In ver Charité zu Berlin wurden 1862 11,195 Perfonen 
(6950 männlige und 4245 weibliche) ärztlich behandelt. Davon farben 
1249 (769 männlihe und 480 meiblide) ober 11,, Prec., d. h. es flarb 
von je 9 Kranken Einer, und war dieſes Berhältniß bei beiden Geichleh- 
term ziemlich glei. ‚ 

Im allgemeinen Krankenhauſe zn Münden wurden 6923 
Perfonen (4040 männlihe und 2883 weibliche) behandelt; von dieſen 
flarben 424 (248 männlihe und 176 weiblie) oder 64 Proc, b.. b. 16 
ſtarb erft von je 16 Rranfen Einer, und war and bier bas Sterblid- 
feiteverhältnig mach bem Geſchlecht nahezu gleich. Im Ganzen aber-ma- 
zen die Heilerfolge faft um das Doppelte günftiger als in der Charits zu 
Berlin, Dr. Majer, 
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Nachrichten aus Polen. 


Aus St. Petersburg erhält die „Ge⸗C.“ die Mutheiluug, Daß 
Erzbiſchof Felinsft viefer Tage vom Laiferlihen Schloffe Batfgina nad 
Saroslow geführt und dorthin auf unbeflimmte Beit internirt wurde. 

In Bolen flehen jegt 125,000 Dann Ruffen. So meldet bie „France“ 
mit dem Zuſatze, dies fei das Ergebniß genauer Nachforſchungen. 
Im den rujfiihen Blättern aber leſen wir, daß fortwährend Koſalen und 
ähnliche leichte Gefellen des Oftens nach Weſten im Ammarie find. Das 
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mat Muth, und wenn bie polnifhe Mationafregierung Hartnädig bei 
ihrem Sage bleibt: „alles polnijhe Yand von 17721*, fo wird fle ber 
zuififgen Mationalpartei trefflih in die Hände arbeiten: Grtreme berüß« 
zen ſich. Die ruffiige Nationalpartei,” fo liberal fie fonft auch iſt und 
fo polenfreundfich fie Anfangs that, um ber gemeinfam erfehnten Freihelt 
willen, iſt jegt fanatiſch polenfeindlih, feit der Kampf offen den Eharat- 
ter der Fostrennung von Rußland amgenommen hat und bie Stimmung 
ver Weftmächte nahbrädliher geworben if. Go predigt. bie liberale 
Sanct Peteröburgstija Bjevomofti, „den Polen bleibe nichts übrig als Ber» 
{dwelzung mit den Ruflen; die Geſchichte nicht zuräd und bie ber 
843 Polens fei mar noch ein für immer in ben Archiven niedergelegtes 

nd” Mod ſtärker eifert der „Dieniv (Tag), ber’ jebe Ver 
mittelang zurädweift, (üd für Rußland 
nennt und ausenft: 

Diefer Ichätige Aufſtand, mit feinen Donnern, Ti und bes 
ken, riß bung Säleier von den Augen, rief aus beim Shoofe der 
Erde die Donnerguellen friſchen, heilenden Waffer hervor und zerflörte, 
wie wir glauben für immer, das alte Gebäude der polniſchen Bejellichaft. 
Wenn wir jest nicht Mag werben, jegt bie Duelle verfchlammen laffen 
und an Stelle des zerflörten Gebäubes nicht ein neues, ans unferen eige- 
nen ruſſiſchen Materialien aufführen, dann können wir unferen Abſchied 
nehmen aus bem Dienfte der Menſchheit ober von ber Geſchichte als un. 
tauglich entlaffen werben. Aber fo etwas fann nicht vorfommen bei einem 
Bolke, das in biefen Tagen einen Zuwache von 20 Millionen neuer menſch⸗ 
licher Kräfte erhalten hat, das ſich 1000 Yahre nur vorbereitet hat, zu 
leben, und ſich jest daran macht, zu leben.“ ; 

Mit dieſen Ertremen hat die europäifhe Diplomatie zu ringen. Dazu 
kommt nun bie Fosmopolitifh rabicale Partei, die fid meuerbings unter 
dem Namen „Land umd freiheit” gebilvet und, wie die „Opirion natios 
male” meldet, einen Aufruf am die Dfficiere aller ruſſtſcher Regimenter 
als Cameraben erlaffen hat. Diefer Aufruf, den bie Stodholmer Blätter 
veröffentlichen, fpricht im Style Herzen's und Bafunin’s bie Ueberzeugung 
aus, ba „die Armee, melde fo lange ben Petersburgiſchen Kaiſern ale 
Schlächterin des Volkes diente”, aud bie Befreiung des Bolfes beginnen 
werde, indem fie von allen Seiten her „mit uns · gegen ben Mittelpunct 
des Reiches anrüdt, „das Bolf aufmiegelt ud eine Nationalverjammlung 
einfeßt.” Belanntlic iſt im Fruhjahre bereits ein ähnlicher Aufruf er 
folgt, wir haben aber nicht gehört, daß berfelde Anklang im der ruffijhen 
Armee gefunden hätte. Borläufig handelt bie Dilitärpartei in Polen und 
Luthauen ganz im @eifte der ruſſiſchen Natioualpattei. (Köln. 3.) 


ben polniſchen Aufftand ein 


Deutfcher Bund. 

Bayern. 8 Münden, 17. Juli. Unterm 29. Juni 1. 36. Hat 
Das Königl, Staatsminifterium bed Innern für Kirchen · und Schulange- 
Iegenheiten eine Entichliegung über bie Berhältniffe der iſraelitiſchen Cul · 
tusgemeinden erlaffen, um bie Uebelftänbe zu befeitigen, welche theils durch 
Häufige Auswanderungen und Ueberfiebelungen ifraelitiiher Familien und 
eingelner Ifraeliten, theil® in Folge anbermeitiger Urfache ben Beftande 
und ben Einrichtungen des jübiichen Cultus drohen, Bereinigungen ifrae- 
utiſcher Glaubens genoffen, welde bie Bebürfniffe des Cultus nicht mehr 
aufzubringen vermögen, haben fi bemmach mit einer anderen, wo mög« 
lich bemfelben Rabbinatöbezirke amgehörigen und nicht über eine Stunde 
eutfernten Genoſſenſchaft zu einer Cultuagemeinde zu ur er Jede 
Familie und jeber einzeln hefenbe Ifraelite muß derjenigen Eultusgemeinde 
angehören, welder fein Wohnort zugeteilt if. — Die auf den Cultus 
bezügligen Einrichtungen bleiben nah Maßgabe der beſtehenden und ge» 
nehmigten Synagogenorduungen ber Bereinbarung bes Borſtandes und 
der Eultusgemeindeglieber unter Aufficht des Bezirfsrabbiners überlaſſen. 
Hergebrachte Einrichtungen dürfen gegen bie Einſprache des Rabbiners 
ober eines Drittheiles der Gemeindemitglieber nicht abgeändert werben. — 
Unter der befonderen Auffiht des Bezirlsrabbiners ftchen der Religions» 
Schulunterricht, die fämmtlichen Atus Anftalten und die GEul- 
tusdiener der Gemeinden, zu beren Mpprobation er ausfchlieklic 
befugt iſt, fowie zur Bormafme ber Gonfirmation ber ifraelitiichen 
Jugend, ba wo fle eingeführt ift, zur Vornahme von Trauungen, Voll- 
zug vom Eheſcheidungen, Befreiingen von ber Levirats.Ehe. Hinſichtlich 
der allgemeinen, den Religionsverband bebingenben Aufſichtgrechte kann 
dem Rabbiner als ber nah den Grunbfägen ber moſaiſchen Religion bes 
ſtellten Autorität die Ausübung ber gemäß 85. 39—41 bes II. Ber- 
faffungs-Eoicts begründeten Befugniffe, ſoweit fie mit den Grundfägen 
der ijraelitifchen Religionsgeſellſchaft vereinbarlih find, nicht beanſtandet 
werden, — Dbige Beflimmungen finden and in Bezirken Anwendung 
und an Drten, wo bieher Juden nicht anfäflig waren, umd neue iſraeli— 
tie Eultusgemeinden fi bilden. 

Die Verhandlungen des Landraths von Oberfranten pro 1863,64 
liegen nunmehr im Drude vor. Wir entnehmen beujelben das Ergebniß 
der Berathung, melde in’ ber fiebenten Sigung über ben Zuſtand bes 


Kreifes geflogen wurde. Dasfelhe beftcht im Molgendem; „Mit wahrer 
Befriedigung kann der Landraih feine Ueberzeugung dahin außipreden, 
daß ber ginfige Zuftand des Keeiſes, wie er im Borjahre gejdildert 
worben, feinen Raͤcſchritt gemacht, fondern fid beinahe In allen Richt 
ungen noch beffer geflaltet hat. Dasbeſondere hat fi die Achtung vor 
dem Geſetze durch die meuen Suftitutionen gehoben, bie üffentlide Ruhe 
und Ordnung iſt im Kreiſe Dberfranfen im Algemeinen nicht geflört 
worben. Es kann mit in Abrede geſtellt werben, daß bie geiftige umd 
fitlihe Bildung der Bevölferung bes Kreiſes im Fortſchritte begriffen ift, 
und daft Kirde und Schule unabläjfig für die Bildung der Jugend bes 
möüht find. Noch mehr wird die Schule zu leiften vermögen, wenn durch 


‘ein neues, auf die feit einer Reihe vom vielen Dahren gemachten Erfahr- 


ungen bafirte® Unterrichts » Geſetz der Schulunterricht nod beffer geregelt 
wird, Der materielle Wohlftand der Wendtferung iſt im Allgemeinen eim 
gänftiger. Erfreulich ift ed, fagen zu fünmen, daß fih die Befürch 

wegen Stodung der Baummollen-Induftrie, insbefondere ber Weberei micht 
in dem vorgebifveten Maße heransgeftellt haben, und daß bie Hoffnung 
befteht, fie im Kurzen ganz zu überwinden. Wnbelangend bie Verwaltung 
bes Kreiſes, jo befindet ſich der Landrath abermals in ber Lage, mit voll 
ſter Ueberjeugung ausfpregen zu Können, daf die Bermaltungsftelle — die 
£, Regierung — ihre Pflicht trem umd reblic erfüllt, und alle Intereffen 
bes Kreifed und der Kreiabewohner gewahrt und gefördert hat. Borzüge 
liche Anerkennung findet im ganzen Sreife das freundliche Entgegenfommen 
und bie humane Behandlung, welche jedem Unt bon Seite der 


° # Regierungsbeamten zu Theil wirb, ver fid im jeiner Angelegenheit an 


fie zu wenden hat. Es ift deshalb bei dem Lanbrathe im der ganzen 
fehsjährigen Periode au nicht eine Beſchwerde gegen bie kgl. Regierung 
angelegt werden, Namend ber jämmtlihen Sreisbemohner drücdt daher 
der Landrath der f. Regierung abermals feinen Dant aus.* 

Kiffingen, 15. Juli. Ge. Maj. der König don Bayern iſt n 
Abends il Gate 9 Uhr in umferm feſtlich gelhmiltten Badeorte — 
langt, und bat fi ſchon um 9 Uhr zu Threr Moaj. der Kaiſerin verfügt. 
Ein von ber Bargerſchaft beabfigtigter Fadelzug wurde verbeten. Heute 
Morgen zeigte fih Se. Maj. der Rönig_an ber Seite Ihrer Maj. ver 
Raiferin = der Promenade nähft den Quellen. (U. 3.) 


Preußen. Göslin, 13. Zuli. Auf eine Anfrage betreffs des bier 
abzuhaltendeu Provinzial-Schügenfeftes erklärt die „E. 3.*, daß ihres Wife 
fens „ein Berbot bis jet noch nicht erfolgt if, eine Entſcheidung, ob 
und wann das Feſt flattfindet, aber erſt nad dem Eintreffen ber Erlaube 
miß gefällt werben wird. Letztere wird ohne Zweifel davon ig ge» 
macht werben, ob das Feſt ald ein im Ginne der alten Gilden gefeiertes 
anzujehen oder ein Anſchluß am den deutſchen Schügenbund zu erwarten 
if." (Fepterer Grund führte befamntlic zu dem neulichen Werbot bes 
märkifhen Schützenfeſtes.) 

Nach der „Pofener Zeitung” iſt dem um bas erledigte Mbgeorbne- 
tenmanbat fir den Wahlkreis Bomft» Deferig ſich bemerbenden (bei ber 
Grundfleuerveranlagung befhäftigten) Feldmeſſer, Lieutenant a. D, vom 
Rnobelövorff, in Folge des Juhaltes feines veröffentlichten Wahlprogram- 
mes eröffnet worden, daß er auf Befehl des Finanzminiſters keine Vor⸗ 
ſchüſſe aus der Kreiscaffe d& ferneren Arbeiten mehr erhalten, auch aller 
amtlichen Functionen als meter für die Grundſteuer enthoben Werben 


fole. . 

Defterreid. Wien, 14. Jul. IH bim im der Lage, Ihnen 
aus bem zur BVertheilung an dem Reichsraih gelangenden Gtaatövoran- 
ſchlag für die Finanzperiode vom 1. Nov. 1863 bis Ende Dec, 1864 
die folgenden Data mitzutheilen. Das Gefammterforberniß für diefe vier- 
zehmmonatliche Periode beziffert fi auf 614,613,417 fl. Davon find 
orbentlihe Ausgaben 512,500,716 fl., außerordeniliche Ausgaben 
102,112,701 fl. Zur Bedeclung biefer Ausgaben dienen vorerſt bie or- 
bentlihen Einnahmen im Betrag von 581,073,571(?) ; ferner Meberfchäffe 
der orbentlihen Einnahmen im Belauf von 9,176,380 fl, und bann bie 
aus den Kriegezufglägen vom Jahr 1859 und aus ben Zuſchlägen vom 
Jahr 1862 — die alfo beibehalten werben — hervorgehenden Ueber 
ſchüffe im Belauf von 59,396,475 fl.; ferner eineneue Berfonal«, Luxrus · 
und Claffenfteuer, deren Erträgniß der Finanzminifler mit 16,115,200 fl, 
bejiffern zu können glaubt. — die ſer Steuervermehrung bliebe aber 
noch ein Deficit von 33,539,846 fL, welches der Finanzminiſter ſehr leicht 
im Wege des Erebits zu deden hofft. Diele Zıffern meifen nicht bloß 
Eine erfreuliche Zunahme der Steuerfraft nah, fondern laffen and ber 
Hoffnung Raum, daß die fleigenden Einnahmen ſchließlich doch zur gän« 
ligen Befeitigung des Deficits hinreihen werben; allein fie zeigen aber 
auch, daß an eine baldige Befeitigung ber fo brüdenden Stewerzufchläge 
nicht zu denlen iſt. (A. 3.) 

* Wien, 15. Yuli. Die „Preffe” Hatte geftern bie vom Grafen 
Rechberg im ber polniſchen Frage nah Gt. Peteräburg gefanbte Depelche 
fehr mißgünftig beurtheilt und namentlid daraus gefolgert, daß das Ein ⸗ 
verſtaͤndniß Defterreihs mit den Weſtmächten nur ein ſcheinbares ſei. 
Dies veranlaft die Heutige „Wiener Abendpoft * (halbauuliche Beilage zu 


1507 


mBiener Zeitung") zu folgenden Bemerkungen: »Unbefangene Leſer dürf- 
ten der äfterreihifden Depeſche vom 18. v. M. dad Zeugniß nicht ver- 
Tagen, daß fie um Geifie der Mäßigung und ber Geredhtigfeit mad; beiden 
Seiten abgefaßt iſt. Sie bewegt Min rüdfihtsnollen, aber wärbigen 
Formen. Gie vertritt das Recht der Polen mit Enıfeiedenpeit, freilich 
nur ihr Recht, micht das, was leitenihaftlihe Erregtheit und Parteiung 
allenfalls dafür ausgibt; fie geht jedoch von dem erflärten Stanbpuncte 
aus, daß bie Erhaltung des allgemeinen Friedens ein Bedürfniß erften 
Ranges if, nicht blos Defterreiche, ſondern ber ganzen Welt; fie iſt von 
den aufrichtigen Wunſche eingeflößt, bie Schwierigkeiten der polnifen 
Frage im dipiomatiſchen Wege zu löfen, und weil fie Rußland nichts 
bietet, was mit feinem echte und feiner Wurde unverträglich wäre, bikrfte 
fie in ihrer Finalwirlung ſich ald ſchwerwiegend und burhaus nützlich er- 
weifen, Wer immer das ſpeeifiſche Intereffe Oeſterreichs im diefer ernften 
Angelegenheit ruhig t, wird bie Uebergengung gewinnen, daß es fein 
Beruf nicht ift und fein kann, mad irgend einer Loſung im Sinne ber 
äußerftien Meinungen zu drängen. Ein Blid auf feine innere und äußere 
Lage gengt, um zu erlennen, daß das Betreten eines folden Weges die 
— Berwicllungen und Gefahren Aber das Reich heraufbeſchwören 
würde, Was hievon abhält, iſt nicht Furcht und nicht Unentſchloffenheit, 
denn Deſterrtich iſt ſich feiner Macht wohl bewußt, abet es gibt Umftänbe, 
und fie find im der gebadhıen Frage unläugbar vorhanden, im denen Be- 
iommenheit nicht blos eine Tugend, fondern eine Pflicht if. Diefe Politit, 
ft fie nicht der Ausorud der Stimmung und Geflanumg, welde bie 
Adreſſen beider Häufer des Reichstathes offen dargelegt haben ? Beide 
erflärten fi für vie Bewahrung bes Friedens und der Reiche Integrität, 
Hätte die öſterreichiſche Depeſche im provscirenben Tone an Rußland 
Forderungen gerichtet, bie biefes zu gewähren ſich nicht moralif verpflichtet 
ertennen müßte, fo hätte daß faiferliche Cabingt weder den läblihen Iu- 
tentionen der Bollsvertretung, noch ben wahrhaften mohlverflandenen In- 
texeffen der Bölter Defterreihs gemäß gehandelt. Man hat getabelt, daß 
der Moment der Waſſenruhe im ber dierreichiſchen Depefche nicht ſchärfer 
betont wurde. Gewiß, auch wir wänfden auf das Lebhafteſte, daß bem 
Blutvergießen im den Ebenen und Wälvern Polens ſobald ale möglich 
Einhalt gethan werben möge, wir wünfden es um fo mehr, ald wir ba» 
mit eine Duelle ber Aufregung und Beunruhigung an unferen Greugen 
verfiegen fehen möchten. Aber Seuflans, ne von ben Infur;enten« 
Schaaren beftänbig angegriffen wird, einen Waffenftillftand dictiren wollen, 
wäre faum berehtigt, ganz abgeiehen davon, daß bie Polen nicht einmal 
wie bie Suͤdſtaaten als eine Friegführende Macht angeieben werben önnen, 
weil fie feine oftenfible Regierung, feine Armee, fein ihrer Macht aus 
ſchließlich unterworfenes Territorium befigen, und baher bie erfte Bebings 
ung eines orbentlihen MWaffenftillftandes, die Ziehung einer Demarcationd- 
Linie, nicht einmal erfüllt werben könnte. Dean hat außerdem bemängelt, 
daß Oeſterreich die Abhaltung einer Eonfereny ad hoc nicht lategoriſch 
don dem Peteräburger Cabinet forderte, Die ruſſiſche Regierung hat in 
ihrer erften an England gerichteten Antwort das Prineip der Verhaud⸗ 
lungen über bie Interpretation ber Polen betreffenden völlerrechtlichen 
Bereinbarungen als zuläffig anerfannt. Pür dieſe Verhandlungen bietet 
fih eine and den Signatären der Wiener Eongreßacte gebilbete Conferenz 
als eim geeignetes Mittel dar, um die Berhanplungen zu vereinfachen, ab« 
zulärzen und durch mündlichen Ideenaustauſch die Behandlung der zum 
Grunde liegenden ſchwierigen Fragen zu fördern Aber fie wäre kein 
Tribumal, vor defien Schranken eine unabhängige Macht citirt werben 
laun; fie würde fi ihrer eigentlihften Natur mach in zwei Richtungen 

beſchrãnlen haben, nämlich auf ven alle anderen Angelegenheiten aus · 
Üoliehenben Zwed ihres Zuſammentretens und auf die facultative Behand« 
lung der Frage. Will man, daß Rußland fie beſchickt, ſo wird das wohl 
mar darm geſchehen, wenn es im guten Glauben und verbinblicher Weife 
eingelaben wird, nicht etwa als Um ter, fondern als vollfommen 
gleichberechtigte Macht, um ernft und friedlich mit den Übrigen bie Mittel 
zur Pacificirung Polens zu berathen.“ 

Frankreich. 

⁊ Paris, 16. Zuli. Geſtern hat der Conftitutionnel“ bie kizliche 
Frage des don Rußland zu begehrenden Waffenſtillſtandes beſprochen 
heute nimmt bie „France“ dieſes Thema auf und ſucht darzuthun, wie 
wichtig eine foldhe Mafregel für bie zu eröffnenden Conferengen fei 
und wie fehr Rußland bie Berutiun berfelben erſchweren würde, wenn 
es bie freundſchafilichen Winfe Frankreiche und Englands in diefer Bezich- 
ung unbeachtet ließe. Den kitzlichſten Punct aber haben beide B.ätter 
unberäßrt gelaffen, wämlih daß man einen Waffenſtillſtand nicht einfeitig 
fhliegen kann. Die Frage, was gefhehen folle, wenn zwar Rußland ben 
Polen eine Einftellung der Feinbfeligkeiten vorſchlägt, Polen aber nicht 
darauf eingeft — umb auf biefe Eventualität laffen alle Anzeichen mit 
Sicherheit [liefen — diefe Frage laſſen beide Blätter außer dem reife 
ihrer Erörterung. Die „Zimes* ift geftern fo ehrlich geweſen, bieje 
Eventualität ind Auge zu faffen umd zu erflären, daß England nicht baran 
benfe, einen Krieg wegen Polens zu führen. Es bleibt für die Diplomatie 
alfo nur noch die Frage offen, was geſchehen jolle, wenn Rußland wirk- 


lich feinerfeits die Waffen in Polen ruhen läßt, die Infurgenten aber 
fortfahren, angriffsweife zu verfahren. Sollen fih bie Rufen sans cou 
ferir von den Yafurgenten langfam aus Polen binausmandvriren laſſen 
Dies verträgt fi nicht mit der ſoldatiſchen Ehre und noch weniger mit 
der Ehre einer Großmacht, welche einer in ihrem Lande ausgebrochenen 


Revolution gegenüberſteht. Dan mag biefe Frage wie immer betrachten, 
fo bietet fle eine auferorbentlihe Schwierigleit. Im Gngland wie im 
Frantreich ftehen ſich überdies zwei Parteien gegenüber, bie Friedenspar⸗ 


tei und bie Rriegäpartei. Beide haben ihre Prefie umd namentlich die leg« 
tere läßt es an ben eifrigften Bemühungen nicht fehlen. Es wirb jeben« 
fall® ein jeltener Triumph für die Diplomatie werben, wenn es ihr gelingt, 
bie poluiſche Frage auf frievlichem er zu loͤſen, denn bes Zündfloffes 
ift unb wirb fo viel aufgehäuft, daß ein Keiner Funle hinreiht, um eine 
Grplofion hesvorzubringen. r 

* Paris, 15. Juli. Die „France“ beſpricht Heute bie bekannte 
Berhaftungsangelegenheit von Genua, indem fle behauptet, bie 5 mit res 
gelmäßigen Pällen verfehenen Paffagiere fein trog der Proteftationen des 
Commandanten des Schiffes gefangen genommen worden. „Man ver- 
fihert une, fügt fie hinzu, daß die Regierung des Kaiſerg vom Turiner 
Cabinet formelle Erklärung verlangt bat wegen biefer Handlungsweife, 
und daß fle ald erfte Genugthuung verlangt, die Gefangenen follten fo⸗ 
gleich im Freiheit gejegt werben.‘ 

* Der Herzog von Hamilton ift am 15. de. Nachmittags im Folge 
eines Sturzes, den er vor wenigen Tagen in Paris gethan, auf feinem 
Schloffe zu St. Germain geftorben. Seine Gemahlin ift eine Tochter 
ber verftorbenen Großherzogin Stephanie von Baden uud eine Bermanbte 


des laiſerlichen Haufes. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 11. Juli. Das ſchwediſche Blatt „Snällpoften® 
theilt mit, daß König Frederik VII. von Dänemart und Carl XV. vom 
Schweden nebft dem Prinzen Oscar, nachdem fle zuerft eine Zufammen- 
tunft auf Stoböburg gehabt haben, fi über Malmö nad Bedaflog be» 
geben werben, 

Die dänifche Regierung ift ven bem am 9. d. M. gefaßten Bun 
besbefchluß, fo weit er bie Dergogtpämer Holftein und Lauenburg betrifft, 
unter der Form eines gewöhnlichen Canzleiſchreibens in Kenntuiß gefegt 
worben; auch find bie nöthigen Motificationen des. Beſchluſſes, in fo weit 
er auf Schleswig Bezug nimmt, feiten® ber beiden deutſchen Gro te 
bereitö nad; Kopenhagen abgegangen, 


Griechenland, 


Aus Athen, 4. Juli, ſchreibt man ber „Röfn. Btg.*: Der Büre 
gerkrieg ift unverſehens und in feiner ganzem ſchreckuchen Brutalität bei 
uns ausgebroßen; ber Boden Athens ift mit Blut gefärbt und die Fuß⸗ 
ftapfen der fümpfenten Parteien find noch ganz friſch. Schon feit einiger 
Zeit waren bie beiden mädtigften Parteien Griechenlands, vie des Bul- 
garis und die bes Ehriftibes, im Hader mit einander, und ſchon länger 
waren befihalb unheimliche Gerüchte im Umlaufe. Aber Jedermann glaubte, 
die Furcht Übertreibe nur, und nach bem glüdlichen Ausgan e ver Rönigee 
wahl würden die aufgeregten Wogen wieder im ihr gemöhnliches Wette 
zurädfinten. Alle diefe Hoffnungen find getäufgt worden, und das bes 
danernswilrbige Land bejintet fi in der völigften Anardie. Am vers 
flofjenen Montag gab der Kriegsminifter Boyaris feine Entlaffung, da 
et fib mit ben übrigen Miniftern nicht verftändigen konnte, bie alle zur 
Bergpartei (Rothe) gehören, Die Entlaffung wurde von ber Nationals 
Berfammlung angenommen und Soroneos, Oberft ber Nationalgarde, 
Kriegeminifter ernannt, der ebenfalls zur Bergpartei gehört. Wülhend 
verließen die Anhänger ber entgegengefegten Partei — der Ebene (Grüne) 
— die Berfammlung und berathſchlagten unter ſich. Dann fanbten fie 
den berüdtigten Räuberchef Ciriafo auferhalb Athens, der dert mit unge» 
fähr 30 Dann fi gegen bie Regierung erflärte. Diefer Räuber te 
ein Kofler, eine Biertelftunde von Athen liegend, zu feinem Stanbguare 
tier und verſchanzte fi darin. Am folgenden Tage fanbte ber Minifter 
ein Detachement Gendarmen aus, um biefe Räuber zu verhaften; zugleich 
wurden zwei Kanonen beordert, die fefte Stellung der Räuber zu forciren, 
Dean Hoffte, dieſe würben es nicht auf das Yeufierfte anlommen laſſen 
und fid ergeben. Mber was geſchah? Die Genbarmen, bie Artillerie, 
bie Polizeifolvaten und das Bataillon bes Oberlieutenants Leozalo ver» 
einigten fi mit den Aufräßreru, umb Bewaffnete burcheilten Stabt, 
welde: „Nieder mit dem verrätherifchen Minifterium ! Es lebe Bulgaris!* 
m. |. w. fhrien Unmittelbar darauf verfammelte ber Minifter Storoness 
einige Bataillone Infanterie, die Gavalerie und die Pompiercompognie. 
Beide Parteien verflärkten fi während der Nacht und errichteten Barrie 
caben in den Straße, Der Rönigspalaft und die Akropolis waren vom 
ber Regierung befegt; auf letzterer commandirte ber Capitain Grivas, 
Mitwoh Morgens gegen 4 Uhr begann das feuern, und über zwei 
Stunden wurbe der Königepalaft von der Artilleriecaferne aus beichoffen, 
ohne jedoch ſonderlichen Schaden zu leiden. Der Oberlientenant Ranaris 
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ein Sohn des Admirals, wurde bei biefem Bombarbement verwundet ııb 
ſtarb noch am nãmlichen Tage. Gegen 8 Uhr Morgens hörte das Stier 
eu auf und die Ratiomalverfammlung fandte Eine Depntation, um mit 
ben flreitenden. Parteien zu parlamentiren, wobei einer der Deputirten am 
Hufe verwundet. wurde, Die Rationalverfammiung fellte ſich permanent 
erflären, konute aber die Zahl von 165 nicht zufammenbringen und jo 
wurde bie Sitzung anfgeoben. Inzwiſchen bauerte das Schießen in der 
Stadt fort.bis zum Abend, wo man ſchon einige 50 Tote zählte Die 
Nacht verging ziemlich ruhig. Am Donmerflog Morgen gegen 10 Uhr 
ging der Rriegsmimifter mit einem Gefolge beim Bantgebäube vorüber, 
als bie Garbegendarmen Feuer auf ihm gaben und babei 5 Soldaten 
tödteten. Darauf entbranute ein wäthender Kampf vor der Bank, ver 
über zwei Stunden dauerte. Die Partei des Minifters fiegte und drängte 
bie Gegner bis zum Rönigöpalafte, vor weldem fie Bofto fahten und den 
Kampf von Menent begannen. Die drei Gefandten ber Shugmärhte for» 
derten energiih ein Ende bes Blutvergießent, und fo wurde Donnerftag 
„Abend ein Waffenſtillſtand von 48 Stunden geſchloſſen, während deflen 
bie Nationalverfammlung ein neues Minifterium ernannte, nämlich Rufos, 
Präfivent, Oberft Llimats Krieg, Petimegas Inneres, Babulis Marine, 
Kalligas Aruferes, Chekahas Fnangen. Mauromicalis Juſtig umd Nike» 
Iapulos Cultus und Unterricht. Die erften vier find vom Werge, bie ieb 
ten vier von ber Ebene, Außerdem wurbe ver Poſten eines Militärcom- 
manbanten ‚von Athen abgeſchafft und vrrorbnet, daß alle Truppenförper 
bie Hauptfladt zu räumen und nur die :tationalgarden den Dienft ja ber» 
fegen hätten. Biele Familien. find nad) ur Pyräeus geflohen. (Bezüglich 
ber fpäteren Vorgänge vrgl. das hemuye Morgenblatt und dus untere 
folgen: Telegramm). 


Spanien, 


* Madrid, 15. Juli. Dan verficert, daß bie ſpaniſche Regierung 
bie Abſicht habe, eine bedeutende Perfönlichfeit damit zu beauftragen, die 
Unterhanblungen wegen Merico wieber aufzunehmen, 





2oeal-Sbronif. 


* Münden, 17. Juli. Zu bem Feſtſchiehen des bayerifchen Schliten» 
pereind. werben fih, mach den bisherigen Anmeldungen zu fließen, zahlreiche 
Schützen von auswärts einfinden, und da es bei dem Karten Brembenanbraug 
Überfaupt in jegiger Zeit, der im dem Feſttagen vorausfic:lic ich noch name 
haft ſteigern wird, manchem der erwarteten Feigäfe ſchwer fein durfte, ein Paf- 
'fenbed Unterfommen zu finden, fo wäre 8 jehr ermünfdt, wenu das Comite 
Durch die Gaftfreuudſchaft der Mindener in den Stand gefegt würde, wenig · 
flens einen Theil derjelben im Freiquartieren unterzubringen. Nachdem fih 
bei früheren Spnlichen Gelegenheiten der gafliche Sinn der Einwohner Mine 
Gens ſchon fo glänzend berähtt Hat, dürſen wie wohl auch diesmal mit Aus- 
figt auf guten Erfolg am denfelben appellicen. Außerdent aber. wäre. es zu 
wünjden, bafi Jene, welde Quartiere ‚gegen ©ejahlung für die Zeit des Met 
Thießens zur Berfligung fliellen wollen, dies im Prager'ichen Sommilfionsburean 
mit Angabe des Preifes anzeigen wärden. Die auswärtigen Schüten wilrden 
guuhun, ſobald ale möglich dem Wohnungs:Comite des BeRauefhuffes any“ 
rigen, ob fle auf ein Omartier, fei es frei, fei es gegen Bezaplung, veflectir 
tiren,, indem ſonſt das Comite wicht in der Page wäre, im letzieu Mugenblid 
allen Anforderungen zu genügen. — Der Bau der Beltdalle ſchreitet raſch vor · 
wöärts, und es wird ſchen nächſter Tage mit dem Decoriten derfelben, ſowie 
der Ladehalle begommen werben. Die Scheiben, die Mannejcheite auf 410, 
die runde ‚Scheibe auf 180 Schritt, ſind bereits fünmilich aufgeftellt. 








Prooingiat-Shrmi? 


Bayeriiche Väder und Heitquellen, * Tal), 4. Inli: (Bad 
Sranfengeil) 210 Eurgäfe. — Mibling, 15. Full: 267 Eurgäfle. Reihen 
hatt, 18. Iuliz 1601 Eurgäfte in 872 Parteien. — Krumbab; 10. Iali: 
380. Gurgöfe. — R 

Raiferslantern, 13. Imli. Heute war eine Atzahl proteftantifger 
Gripliher dahier verfammelt, um Über eine Eingabe an die Kammer behnfs 
Dehaltaaufbefferuug zu berathen Es wurde ein Ausfchuß gewähft, der die ber 
treffende Verlage auszuarbeiten bat, melde dann ber plätziihen proteftantifchen 
Geiftigkeit jur Untergeldiunng vorgelegt werben fol. (Biät, 3.) (Bieterheft ) 





2ehte often. 
Telegranım. 

DO Frankfurt, 17. Juli. Die „Bofener Zeitung“ Schreibt: Nach 
eingegangenem Zelegramme hat bei Milosla am 15. ein Zufanmens 
ftoß zwifchen preußtichen Truppen und Infurgenten ftattgefunden. Letz⸗ 
tere hatten fich zu 300 Mann ftarf in den Wäldern gefammelt und 
organifirt. Beim Nahen preußiſchen Militär wurde deiderfeus ge 
ſchoſſen, mehrere Infurgenten und ein Preuße find gefallen, andere 
wurden verwundet, 60 Infurgenten gefangen. 

OD Athen, 11. Juli. Die geht der bei ten legten Greigniffen 
Getödteten ift 60; eben fo viele find verwundet, Der englifhe Ges 


fandte Scarlett erhielt Befehl, fich über eine militärifche Beiegung, 
falls noͤthig, mit dem franzoſiſchen und dem rufiichen Geſandten zu 
verfländigen, aber, wenn dieſe nicht einftimmen, allein zu handeln. 


O Sonftantinopel, 11. Juli. Briefe aus Teheran vom 18. 
Juni beftärigen den Tod Doſt Mohamers vor Herat. Deffen Sohn 
Schit Alt ift fein Nachfolger. 


Fıre Mojeſtät die Königin ſiedelte ge · 
fiern (wie gemeldet) mit II. MM. HB. dem Kronpringen Ludwig und 
Bringen Dito nah Hobenihwangau über, wo die Antunft Nachmitt age 
im beſten Wohlſein erfolgie. Wenn einige Blatier davon wiſſen wollten, 
als würden Se Maj. ber König von Kiffingen gleihialls nad Heben» 
ſchwangau ſich begeben, jo fönmen viele Mittheilungen ats irrig bezeichnet 
werden, Se. Wajeftät haben die Rüdtehr nad Nymphenburg feftgefet 
und werden Allerhöchſtdieſelben bas erfte bayeriige Schütenieft mit der 
tönigliden Gegenwart verherrlichen. — Für die Dauer der Abweienheit 
des Öeneralmajors von Brodeffer hat der Seneralmajorund Brigapier v. Düs 
die Geipäftsleitung des Urtillerie-Forps Commandos Übernonmen. — Die 
diesjährigen Schiehübungen werben im Yedhfelde in einem fo ausgedehnten 
Mabßſtabe ausgeführt, wie dieß früher in Bayern noch nie der Full ger 
meien if. Auf 4 bis 5000 Schritte Entfernung find für die Feſtungs · 
und BelagerungsGeihüte Zielobjecte errichtet, welde aus Schanyen und 
allen anderen in ber Feldbeſeſtigung vortemmenden Bouwerten beftchen, 
an denen die Wirkungen der meuen Geſchoſſe erprobt werben müffen. Um 
au die feindliche Poſition darzuftellen, find Contrebatterien errichtet wor 
ben und bieje zu. demontiren, fell das zu läſende Problem für unfere Ar 
tilleriften jein. Den küuftigen Artillerie · Central · Uebungsplatz wirb un- 
zweifelhaft das Lechſeld umſchlichen. 


Mänchen, 17. Juli. 9. Mai die Kaiſerin vom Deilerreic 
wird bie Mitte der kommenden Wode in Kiifingen verweilen und bann 
Über Bamberg, Regensburg und Palau nah erreich zurüdkehren. 
Se. 1. Hoh. Hr Herzog Mar in Bayern, Höhfmelder zur Zeit auf 
Schloß Banz verweilt, wird die Kaiſerin in Banberg begrüßen und 9. 
t. Hoh. die Frau Herzogin Mar ſich zu Ihrer Majeftät nad Regensburg 
begeben, woſelbſt die hohen Herrfhafien einen lurzen Aufenthalt nehmen 
werden. Ge. f. Hoheit Herzog Karl Theodor ift, von Kiffingen zuräd, 
Mittwoh Abends wieder hier eingetroffen, 


— Münden, 17. Juli. Nach dem Nastragspoftulat für ben Mehre 
bebarf der Gerichte nıb Beziefsämter in ven Jahren 1863/67, weldies 
von Seite des Staateminifteriums ber Finangen ver Rammer ber Abges 
orbneten übergeben worden ift, hat ſich für jebes der vier lehzten Yıhre 
ber VI. Finanzperiode bei bein Staatsminifterium der Juſtiz ein Mehr 
aufwand “von je 190000 fl, bei dem Staateminiſterium bed Innern 
ein folder von je 374946 fl 30fr. als nothwendig herausgeftelt, welder, 
falls das bisherige Steigen der Staatseinnahmen nicht durch unvorher« 
geiehene außerorbentliche Ereigniſſe geftärt wird, durch bie in Ausfict Je» 
nommenen Mebreinnahmen gedecht werben Kann. 


# München, 17. Full. Infolange die Berfehung ver Geſchäfte des 
f. Rriegeminifteriums durch Heren Oenerallientenant won Boſch dauert, 
hat ver Borſtand der Verwaltung der Militärfohlenhöfe Herr General« 
major Andreas Knott das Präjlbium bes König. General + Auditoriats 
allerhoͤch ſter Beſtimmung zufolge zu führen. : 


Die die Kreuznacher Zeitung verfiert, fol es jet gang gewiß fein, 
daß das projecticte Mittelcheiniihe Turnieft in —— nicht abgehals 
tem werben darf. Es jei jetzt Bingen (befammtlich Heſſiſch) jr die Feſt- 
feier auserloren. 


Bien, 15. Juli. Der Kurfärft von Heffen ift auf feiner Domäne 
Herowic in Böhmen eingetroffen. — Grillparzer, welder wieder vollſtän · 
dig hergeftellt if, wird am Sunftag in Wien eintreffen. — Ge. Maj. 
der König von Preufen wirb am 19. da. Karlsbad verlaſſen und über 
Pilien nah Salzburg und dann nah Gaflein reifen, — Die Tpeilnahme 
am der von Neumeher und Mibailovics veranftalteten Geſellſchaftsfahrt 
nad Mom und Neapel iſt eine lebhafte. Stuttgart, Paris, bie Univerfis 
täten von Münden, Bonn und Heidelberg Liefern täglich neue Theilnehmer 
für diefe Fahrt, für welde ver Monat September jedenfalls als ber beft- 
gemäßlte Beitpumet bezeichnet wird. 

* 2Zomdbon, 15. Jali. „Morning Poſt“ bringt heute wieber einen 
ungemein keiegeriſchen Artitel. Er liegt zwar erſt int telegeaphifhen Aus · 
zuge vor, aber dieſer weicht hin, um ihm zu qualiſteiren. Das Otgan bes 
Lord Palmerfton iſt mit der Polandebatte im Oberhaufe total unyufriebem, 
und bebauert die egoiſtiſchen Auſichten, die bei dieſer Gelegenheit ausge · 
ſprochen wurden, denn man könne fih auswärts einbilven, fie feien auch 
bie bed Laudes. „Morning Pofts weiß zwar nicht, was die Regierung 
thun werbe, wenn bie Berhandlungen mit Rußland ohne Reſultat bleiben 
würben, aber fie glaubt, das Fand werde zulegt zu entſchelden haben, ob 


SF Münden, 17. Juli. 
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eine ungünftige Antwort Rußlauds gegenüber England ein fhmähliches 
Schweigen beobachten, und die Sache für ein weiteres Arrangement Franl · 
zeih und Defterreih allein überlaffen ſolle. Zur Zeit bed Krimkrieges 
habe das Oberhaus aud nichts von einem Kriege willen wollen und fi 
fo im foße zu der Stimmung des Pandes befunden. Dan mälle, 
um ben Oraufamleiten in Litthauen ein Ende zu machen, ſelbſt vor einem 
Kriege nicht zurüdbeben, man fünme ja von Seite ber breii Mächte einen 
Modus der Preffion darin finden, dak man nur einen Blocadefrieg führe, 
Die geographifche Lage Rußlands made biefe Art Kriegführung ein- 
fach und micht fehr läſtig. Wärven die Bewegungen der allürten 
Florten zur Einſchliehung der ruffiihen Flotte in Kronftabt durch ein 
öfterreichtfches Obfervationscorps in Galizien unterſtützt, jo ſehe man nicht, 
warum Polen richt hergeſtellt werden Tönne, ohne daß bie drei Mächte 
einen einzigen Ranonenfhuß abſeuern. ine Gelegenheit verfäumen, fagt 
die „Morning Bot", welde alle Leichtigleit für eine wenig Loftipielige 
Yöjung Bietet, und dafür eine. ifolirte Haltung annehmen und ein ſchmaͤh ⸗ 
Tihes Schweigen beobadten, das hiee bie Verachtung Europas in ber 
jegigen Kriſe verbienen und uns fpäter bie Gefahren und Schwierigleiten 
zujiehen, die wir jet fürchten. Die ‚‚Diorning- Poft befindet ſich jonad 
in entichiebenem Widerjpruche mit ber „Times, welhe, wie wir ‚geftern 
mitzetyeilt, von einem Kriege wegen Polen nichts willen will. 


Berona, 15. Juli. Köniz Ferdinand vom Portugal ift, von Mais 
fand kommend, nach Venedig hier durchgereist. (W. DI) 


Bie wir erfahren, ift ſämmtlichen Commandanten ber. in der Lo m⸗ 


Beurlaubungen von Maunnſchaft in ber Ausdehnung borzumehmen, baf 
nur die zur Berfehung des Dienfles unumgänglich notbiwenbige Zahl von 
Soldaten unter Waffen und in Verpflegung behalten wird. 





Berantwortlihe Rebaction: 
3». Wr Dr. A. Yörlmann 


Aönigliched Hof: und Mational-Kbenter. 


Freitag dem 17.: Neu einfudirt: „Die Ehleihhänbler,* Luſtſpiel vom 


ee Zum Befhinffe: „Marketenderin nud Polen,“ Ballet von Saint 
«on, “ 





Seftorbene in Münden. 


Carl Küffwein, Telegrappenamte-Actnar von bier, 40 9. alt; Mama 
PIEdI, Hadernfammiersfran von hier, 69 J. alt; Adam Rotter, b. Vogelh;änbier 
von bier, 63 J. alt; GErescentia Schneider, Locomotivjührersgattim, 32 9. alt; 
Iofepp ® 1, 6. Malersfohn, 9 I. alt; Katharina Heigl, Zugeherin, 50 3. alt; 
Graf Erj.can dv. Berhem-haimbaufen, & Kammerer, Dauplmann & ia suite, 
Gutsbefiger von.bier, Malihefer-Orbensritter, Ghrenfrenz des Lubiwige-Orbens, 
68 3 alt; Theobora Eliſe ‚alt, b. Zapezierers-Todter, 17 3. alt; Beter 


Dafner, Dienfilaeht vom TaAttdeim, Bet. Mindelheim, 43 9. alt; Benno 


bar dei aufgeftelten piemontefffhen Truppen die Weiſung zugegangen, | Jaud, Rofenkraugfabıifant, 56 9. alt, 





Aus Unterfranken. Allenthalben taugen Eifenbahnprejecte auf, um. auf dieſem Landtage Geltung zu gewinnen, mehr oder weniger von 
Hoffnungen, verwirklicht zu werben, begleitet. Mit Unrecht wirft man einigen berjelben Particularinterefien ver und möchte fie biemit abfertigen, da 
doch im Durchſchuitte alle ben Character der Allgemeinheit tragen und im wahren Interefje des Handels, des öffentlichen Berkchr® und ver Inbuflrie 
gemurzelt find. Da man aus ächter ſtaatswirthſchaftlicher Anſchauung dieſer Berfehrsanftalten Tängft aufgehört hat, bles ihre finanzielle Seite und 
abfolute Rentabilität ind Ange zu fallen, jo wird wohl bie nädfte Zukunft hierin ein recht eintnüthiges Zufammengreifen des Landtags und der 
Regierumg zu Tage fürdern und das Eiſenbahanetz unſeres Baterlandes im erhöhten Maße verbollſtändigt fehen. 

Da, mie ſeht Hegreifli if, nicht alle ald erforderlich anerkannten Bahnen zugleich in Angriff und Ban genommen werden Können, jo muß wohl 
eine Meipeniolge vevielben gebildet werben und zu diefem Behuft mag es erlaubt fein, mas bie — — und abſolute Nothwendigleit im. aner⸗ 
launten Jatereſſe der bereſis dem Verlehr Ubergebenen und in — Zulunft noch zu Abergebenden Schienenwege betrifft, abgeſehen vom allen fin- 

ularen, ob ihrer Unbedeutenheit nicht im die Wagſchale der Beurtheilung zu legtuden Nebenumſtänden, folgende Bahnlinien, und zwar aus dem 
reife Unterfrunfen und Uſchafftuburg, ber Öffentlichen Deurtheilung vorzuführen, — Bahnlinien, welche bereits im Jahre 1856 fi der allerhöchften 
Anerkennung burd; Ertheilung einer Eonceffion zum Baue derjelben zu erfreuen hatten, in welche ſich aber foviele frembartige Elemente einmijcsten, 
baf fie heute noch im Reiche der Projecte flehen, vielleicht aber auf dieſem Landtage ihrer eublihen Realiſirung entgegen geführt werben. - Es find 
bied die Bahnverbintumgen 

1) zwiſchen Schweinfurt und Meiningen, - 

2) zwilhen Schweinfurt und Fulda, mit Hineinziefung des Babes Kiffingen, das doch eimmaf bei feiner europäiſchen Bedeutung länger ohne 

ein folches Verkehrsmittel nicht gelaffen werben kann, 

3) zwiſchen Kiſſingen und Gemünden gemeint. 

Diele Bahnen, von welchen jede, unabhängig don ber andern, ihre. befonderen Zwecke verfolgt, zugleich aber der anderen meue Verlehrgabern ers 
öffnet, wärden das Königreich Bayern, und zwar äuferft fruchtbare Gegeuden desjelben, auf circa 20 Meiten Länge durchziehen, und find da die Bau- 
foften berfelben auf nur 15 Millionen Gulden veranſchlagt find, denjelben auch nach allen Seiten hin vie directeften Anfchlüffe offen ſtehen, fo daß fie ben 
Hauptverkchr einerjeits zwifchen Nord und Süp, anverjeits zwijden Of und Weit auf dem kürzeften Wege zu vermitteln beftimmt find, jedenfalls zu 
den rentabelften Bahnen Deutſchlands zu rechnen, . 3 

ad 1. Was die Schweinfurt-Meininger Bahn betrifft, jo ift biefelbe für ben Verleht zwiihen Nord und Süd (beziehumgäweije Norboft und 
Sänweft) äuferft günftig gelegen, wie fi dies aus einer kurzen Betrachtung ber auf der angegebenen Richtung gelegenen Haupttnotenpimete ergibt. 
&s iſt befannt, daß die Güter, bie von Berlin, Magveburg, Halle, Leipzig aus nah dem Süden gehen, bis jegt ihren Weg Über Eiſenach ober 
Rofiel nach Frankfurt a. M. nehmen, Hält man diefe nördlichen Kuotenpunete mit den Südlichen: Würzburg, Heibelberg, Mosbah, Stuttgart zit- 
fommen, fo wirb ein Blic auf die Karte und die bereits fertigen oder body fon zum Bau beftimmten Eifenbahnlinien, melde dort zujammentreffen, lehren, 
daß der Linie Meiningen-Schweinfurt ein bedeutender Babe und Gütertransport zufallen muß, ber bis jegt neben vorbeigeht. Wir erinnern 
beiſpielsweiſe an die Maffen von Sprit, die nah Suddeutſchland gehen, am bie Colomalwaaren, die Producte der Dftieeländer und Schlefiend, vie 
Exengniffe Berlins, fobann in umgekehrter Richtung .ıu Wein Säddeutſchlands und Süpfrantreihs, bie ſüdfranzöſiſchen Seivengeuge, die. Probut te 
der Schweiz, Süpfrügte ıc., die für den Norden beftimmt find, Faßt man die Länge ber Yinien, auf welchen jegt dieſer Berlehr ſich bewegt, ins 
Auge, jo ergibt ih, daß durch die Schweinfurt-Meininger Bahn die Entfernung ywilden Berlin und Heivelberg gegen die Tinte Halle-Guntershan- 
fen Frankfurt um 7% Meile, gegen die Linie Magbeburg-Kaffel um 10%, Meile verkürzt wird und im ähnlichtt Weiſe die Entfernung zwiſchen 
Halle und Heilbronn, zwiſchen Peipzig und Stuttgart. Cupli werden nad Vollendung der Gotha. Göttinger Bahn die Erzeuguiffe Unterfrantens, 
die ſtark nach Bremen und Hamburg gegen, natürlich die kürzere Linie Über Schweinfurt « Meiningen benügen, die im Ganen von Würzburg bie 
Bremen mur 75%, Meilen beträgt, während fie über Frankfurt 84 Meilen ahönadt. 

Nah Bollendung der Mündgen-Ingolftabt-Würzburger Bahn wird die Schweinfurt-Meininger Linie Überdies das wichtigfte Mittelglied bes Ver ⸗ 
lchres zwiſchen ber Nordſee und dem Miitelmeere bilden, 

ad’ 2. Ebenſo wichtig für den zwiſchen Weſt und Oft (beziehungsweiſe Nordweſt und Südoſt) zu vermittelnden Verlehr iſt bie Fulda · Schwein - 
furter Tinte; diefelbe würde einerſeits bei Meuftadt in die Schweinfurt-Meininger Bahn, andererſelis bei Fulda im bie Bebra-Hanauer und Gießen - 
er — fo für bie vom Niederrhein bis Köln im das mittlere Donaugebiet, nach Wien und nach Trieſt zu befördernden Gü« 
ter bie te Route bilben. 

ad 3. Die Zweigbahn Riffingen-Gemänden führt der Schweinfurt - Meininger Linie ben. nicht unbedentenden Gütertransport zwifchen bem Mit · 
telrhein und Fragtfurt einerjeite, und Leipzig, Berlin und Stettin andererjeits zu und verhindert bie Hinwegleitung biefer Güter von den bayeriſchen 
Bahnen anf die Bebra Hanauer Bahn um fo mehr, als eine directe Fortſehzung von Meiningen nad Erfurt in Ausſicht geſtellt ift. 





*) Bei dem großen Intereffe, welches gegen die Discuffion der baheriſchen Eifenbahnfrage im ganzen Bande gewährt, wollen wir diefe Cir⸗ 
fendungen zwar nicht zurüdweilen; es derfieht fl jedoch vom ſelbſt, daß wir für bie aus ber einem ober andern Richtung entipringenden uns eir= 
gelantten Artikel unter bem Webactions-Strihe keine Berantwortang übernehmen, was wir ein für allemal bemerft haben wollen. 


Die Nebaction ber „Bayerifhen Zeitung.“ 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4615. (80) K. k. priv, 


Erſte oͤſtert. Verſicherungsgeſellſchaſt in Wien. 


Hegründet 1824. 


Die 38. Generalverſammlung wurde am 17. Juni 1863 abgehalten. 


Der Gefgäftsberict ergibt folgendes Refultat: nene öfter. Währ. 
Das im Jahre 1862 in Verfiherung geftandene Kapital betrug . fl. 586,806,823. — 
Prãmien · Einnahme für Feuers, Hagel» und Transport-Berfihernungen 
und Zinſen F . . . . r . : fl.  1,833,017. 20 
Branbfäden an 2145 Parteien, incl. Koſten fl. 1,171,408. 16 
Borgetragen für ſchwebende Shäten . . R ä fl. 66,263 36 
Hagel- und Traneportigäben, incl. Kfm . . ee 277,222. 98 
Prämien Einnahme und Zinfen ber Lebensverſicherung Tab. I. bis XV, 
excl. Borträge . R N . . H £ R fl. 106,958. 60 
Sterbefälle . R k 50,655. — 
Ausgezahfte Nenten le a ae Ta ch 27,979. 96 
Prämien Referve der Feuerverſicherung ; b . n 1,132.706. 97 
betto ber Lebens: Verſicherung ü . . £ 517,580. 59 


Die in 38 Yahren ausgezahlten Entfäbigumgen im ber Beurzverfiärrungstrange betragen 
über 20 Millionen Gulden , jedenfalls der befte Beweis der Nüplichleit der Verſicherung für das 
&emeinwohl. Die k. k. priv, Eiſte öfter. Berfiherungsgefellichait ſchlietzt Feuerverſicherungen, for 
wie Berfierungen auf den Pebens- aber Todesfall; ferner Renten, Ausfteuer und Sparkaffa-Ber- 
fiherungen. 

roſpecte, Antragsformulare, ſowie jede Ausfmft erhält man bereitwilligft bei allen Agenten 
ber Geſellſchaft und bei der Hauptagentur für das Königreich Bayern, Theatinerftrage Nr. 45; in 
Münden bei 
M. U. Hartl, Dieretor des Padträger-Infir Mar Bernhard, Torator, äufere Nymphenbur - 

aut ne Br. 18. — — —— 
e Li ea 15. . 
Bett Oper ale ne Yennbute In dur Borpeat Un: 
Adalbert v. Reiſch, Gommiffionsturean-Inhe- F. Bauer, Raufmann, Oplmüllergaffe Nr. 2. 
ber, Senblingergape Nr. 40, 


Edictalladung. 


4616. Georg Haas geboren ben 6. April 1844 zu Wallerſtein königl. bayr. Bezirka⸗ 
amtes Nörblingen, im Wegierungsbezirte Schwaben und u er eines fürſtlichen Unter- 
laſtellane, Korporal des 2. Iar-Rep- (Kronpriny) if am 5. Mai 1863 Abends von dem in 
Fürftenfeld, bei Brud betadhirten 1. Bataillon des unterfertigten Regiments befertirt, und hat fih 
gleich eines am ſelben Tage zum Schaden des Hru. Oberlieutenants und Bataillont-Adjutanten 
any Meldior verübten, nach Urt. 274 Ziffer 2 des Straf · Geſetz ⸗· Buches als Verbrechen ſtraf ⸗ 
baren Diebſtahls dringend verdächtig gemadt und wurde wegen dieſes Berbrechens durch Beſchluß 
einer bei dem lönigl. General Commando München niedergeſetzten Militär-Commiſſion vom 13. 
Juli de. 98. zur Hauptverhanblung vor dem Kriegsgerichte verwieſen. . 

Da Korporal Georg Haas bermalen flähtig und deffen Aufenthalt unbekannt ift, fo 
ergeht hiemit am denſelben die Aufforderung, binnen dreißig Tagen fi bei dem unterfertigten Re» 
gimente in Münden zu flellen, und fi wegen bes ihm angeſchuldigten Verbrechens zu verantwot - 
ten, wibrigenfal® gegen ihn als einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren, und bie Abur- 
Aheilung in feiner Abmefenheit erfolgen wird. 

Münden den 15. Yuli 18683. 

Das Königliche 2. Infanterie Kegiment Kronprinz. 
(Wegen Beurlaubung des Hrn. Oberften). 
Dietl, Oberfilientenant. 
Beball, Reg.⸗Auditor. 





4118.45) Bekanntmachung. 


Kugler, Doſeph, Schueidermeiſter, 
Univerjalfonfurs betr. 
Das 
Königliche Bezirkögeriht Münden 1/3. 

Mit Eingabe vom 20, praes. 21. Febr. 1. 38. 
bat der Schneidermeifter Joſephh Kugler dahier 
feine Imfolvenz erflärt und dem Antrag auf Gröff- 
nung des Univerfal» Konkurſes im fein Bermögen 
gefeltt. 

Ausweislih der Hierorts gegen dem Joſeph 
Rugler vorliegenden Streit» nnd Debitaften ſteht 
fe, dab deffen Ativ-Bermögen zur Befriedigung 
jeiner jämmtlichen Gläubiger nicht diureicht. 


Es wurde befgalb unter Anwendung der Be» 
fimmungen der Ger.-D. Cap. XIX. 8.8. fi. u. 
Rrt, 16. Abſ. 5 des Gerichtsverfaffungs » Geſetzes 
vom 1. JZuli 1856 durch @erichtsbefhluß vom Heu- 
tigen die Eröffnung des Univerfalfonkurfes gegen dem 
Schneidermeifter Zofepp Kugler bahier audger 
ſprochen. 

Zugleich find die zur Sicherung der Gantwmeſſe 
erforderlichen proviforishen Mafregeln getroffen 
worden, 

Demgemäß wurde : 

1) die Sifirung aller Partitur-Erekutionen gegen 
Rugler angeordnet; 

2) Iofeph Kugler beauftragt, bei Bermeibung, 
ſtraftechtlichet Binfchreitung fih jeder Ber- 


fügung über die zw feinem Bermögen gehöri-- 
gen Beftandtheile zu enthalten ; 

8) das f. Stadigeriht Münden I. d. I. werde 
beauftragt, im Hppothefenbuche für Mealrechte 
auf der realen Gchneidergerechtfame der Ehe» 
leute Joſeph und Mpollonia Kugler Difpofl- 
tionebejhräntumg gegen Veräußerung und fer- 
nere Belaftung einzutragen und einen beglau- 
bigten Hypothelenbugs-Auszug Über bie ge» 
nannte Serechtſame ander zu fenden. 

Die bie jet hierorts befannten Pafliven des 
Joſeph Kugler entzifiern eine Summe dom circa 
4691 fl., während die Aktiven, abgeiehen vom dem 
Werthe der im Jahre 18658 von den Kugler'fchen 
Eheleuten um 1300 fl. erfauften Schneidergerecht ⸗ 
fame, auf etma 1600 fl. fi belaufen, weorunter ſich 
mehrere @cfhäfts-Ansfände von zweifelhafter Ein- 
bringlichteit befinden. » 

Es wird nunmehr : 

») zum Berfuche eines gütlichen Uebereinfonmens, 
fomwie zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Werberumgen auf 
Donnerftag den 30. Juli I. 38. 

Vormittagd ® Uhr, 

b) zur Borbringung und Nachweiſung der Ein- 
reden anf 
Donnerftag den 10. Sept. I. 38. 

Dormittage D Uhr 

c) zu ben Schlußverhaudlungen, uud zwar jur 
Repfit auf 
Donnerftag den 8. Oct. I. 38. 

Vormittage BD Uhr 
zur Dupfit auf 
Donnerftag den 22. Oct. I. 36. 
Vormittags D Uhr 
Tagtfahrt im biesgeridtlichen 
Geinäfts-Zimmer RMr. 15/1. 
anberaumt, wovon fämmtlichen Gäubigern des Io- 
ſeph Kugler mit dem Beifügen Nachricht gegeben 
wird, dab die Berfäumung der erſten Zagsfahrt dem 
Ausfhinß von der Gantmaffe, die Berfäumung der 
folgenden aber den Ausſchluß der betreffenden Pro- 
wbhandlungen zur Folge bake. 

Zugleich wird ber erfte Edietstag zur Erflärung 
Über das inzwiſchen zur Errichtung fommende Im 
ventar, zum Berfuche eines gätlichen Uebereinkom · 
mens, fowie zur Bereinbarung über die Bermögens- 
verwaltung und zwar im lehterer Beziehung unter 
Androhung der Annahme der Zuftimmung der Nicht ⸗ 
erfeinenden zu den Befchlüffen der Mehrheit der 
erfchienenen Gläubiger beftimmt. 

Schläßlich ergeht am alle diejenigen, weiche zur 
Gantmafje gehörige Gegenfände in Handen haben, 
die Aufforderung, bei Bermeidung des Erjages die- 
ſelben vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bericht zu ber- 
geben. 

Beicloffen 

Münden, am 29, Mai 1863, 


Königliches Bayer. Bezirkögericht. 
Der tgl, Direkter : 


Decrignis. 
E.Nr. 6648. Ränd, 


“1. Bekanntmachung. 


Der Iedige Fubrmannsfohn, nunmehrige Kutſcher 
Iohann Michael Dörfler aus Geftees, 83 Jahre 
alt, gedenlt in das Königreih Sachſen, um fidh 
dortſelbſt zu Delenig miederzulaffen, ausjumand ern. 

Wer daher Forderungen oder fonflige Auſprüche 
an diefen zum machen hat, muß folde 

binnen 24 Tagen 
umd längfens bis zum. 
Donnerftag den 30. d. Mts. 
- Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberlcſichtigung dahier au⸗ 
melden. 


Berned, den 13. guli 1863, 
Königl, Bayerifhes Bezirksamt. 
p. 
E.-Rr. 7019. Schrön, b. af. “2 


459.) Bekanntmachung. 


Hajum Gern, Concure. 

Nachdem fi bei ber Berlaffenfhaftsbehanblung 
gezeigt bat, daf der Nachlah des Handelsmannes 
Dajum Gern von Friedrihegmänd, f. Landgerichts 
Neth, Aberſchuldet if, die Geru'ſchen Relitten fi 
der Erbſchaft entfchlagen, unb mehrere Blänbiger die 
Einfeitung des Konkurederfahrens beantragt haben, 
fo wird hiemit über dieſen Nachlaf der Univerfal- 
Konkurs eröffnet, unb die Wöhaltung der Ebittstage, 
wie folgt, feflgeieht : 

1) zur Anmeldung und Pagmwelfung fämmilicer 

orderungen auf 
onnerftag den 13. Auguft I. Ye, 
2) zum Anbringen und Begründen etwaiger Ein ⸗ 
reden auf 
Donuerftag den 10 Sept. d. Ze 
3) zur Abgabe der Replilen auf 
Donnerfteg den 24. Sept d. Se. 
4) zur Abgabe der Duplifen auf 
Donnerftag den 8 Dftober db. 38. 
and zwar jebesmal 
Vormittags P Uhr 
anfangend im Kommiffions » Zimmer Nr. 1 dahier. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Hajum 
Gern unter dem Mechtönachtheile geladen, daf die 
Unterlaffung miindliher Liquidation am 1. Ediks- 
tage oder die Richteiareichung fchriftlicher Liquida⸗ 
tiomsrezeffe bis zum Ablaufe diefes Edictstages den 
Ansfhluß von der Gantmaffe, die Unterlaffung der 
an den mweitern Edictötagen oder bis zu deren Ab - 
fauf vorzunehmenden betrefienden Haudlungen ben 
Ansjgiuß mit diefen zur folge hat. 

Auswärtige Gläubiger des Kridare haben einen 
dabier mohnenden Zuftellmmgebenolmädhtigten bie 
zum-1. Cdictötag um fo gewiſſer zu benennen, ale 
außerdem die B m für fie lediglich an das 
Gerichtabrett amgeheftet, und als rite infinmirt erach · 
tet werden würden, wobei noch bemerkt wird, daf 


die k. Poſt in Kenkursfahen nit zur Infinmatiom - 


benligt werden fan, 

Alle diejenigen, welche zur Eoncurömafle etwas 
ſchulden oder zum Nachlaf gehörige Gegenſtände im 
Händen haben , werben aufgefordert, vorbehaltlich 
ihrer Nechte zum Konkursgerichte zu zahlen oder ab» 
julieferm, bei Bermeidung nochmaliger Zahlung ber 
siehungsweife Erfagleiftung. 

Im Bezug auf Beichlüffe, welche von den Gläu- 
bigern im 1. Ebdiftetage Über die Behandlung, Ber 
waltung oder Beräuferung der Maffabeflandiheife 
gefaßt würden, werden die Nichterfchienenen als dem 
Beichluffe ber Mehrheit zuſtimmend erachtet, 

Ueberdies wird im 1. Ebdiftstage bie gütliche 
Bereinigung der Sache verfucht werden. 

Schließlich wird bemerkt, daß ſich ber Aetivſtaud 
anf 3142 fl. 39 fr. herausgeſtellt hat, während bis 
iegt 9574 fl. 30 fr. Pafiiva befannt find, 

Fürth, am 3. Juli 1868. 

Königl. Bayer. Bezirksgericht. 

Der Yönigliche Director: 
Hammer. 


E.Nr. 5737. Yangbant. 


#12. Befauntmachung. 

Bernhard Wolfgang gegen Dal- 

linger Georg, wegen ferberung. 

Der f. Mbvolat Frepmadl im Depgenborf hat 
für den Banern Wolfgang Bernhard von Kolln- 
berg gegen ben Müller Georg Dallinger vom 
Kragenmäßle nnd befiem 5 Rinder eine Eutſchädig · 
ungellage erhoben. 

Nachdem eines biefer 5 Kinder, nemlich der Sohn 
Zaver Dallinger, lanbesabweienb und fein ber» 
waliger Aufenthaltsort mit Berläffigkeit nicht zu em 
ıittelm if, fo ergeht am bemfelben biemit auf biefem 
Bege der Auftrag 

binnen 6 Monaten 
tem Zage ber erfimaligen Cinridung an geredimet 
die wiber ihm erhobene Klage zu beantworten, mit 
binen mitbeflagten |familiengliebern eine Streitge · 
noffenjchaft zu bilden mb einem gemeinfchaftlichen 
Anwait zu beftellen, wibrigenfalls bie Streitgenoſſen · 
Gaft als gebildet, ber von frinem Water bereits ale 
Anwolt beftellte f. Abvolat Capeller von hier auch 
«ls von ihm beftellt angenommen, mub bie Infina- 
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tiom Mänftiger Delete lediglich am biefen lehteren 
geihehen würde, 

Die Mage kann jedergeit im Gehäitsgimmer 
Nr. 5/1 des unterfertigten Gerichts eingefehen werden, 

Straubing. den 30. Juni 1868. 

Kbnigliches Bezirksgericht Straubing. 
Der Königliche Director: 
Paur, 

€.-®r. 7085. Ropp. 


4617.Grati Bekar ntmachung. 
MBages Margaretba » von Langen ⸗ 
theilen, gegen Schreyer Baptift 
von Haidenaab, wegen Saterſchaft 
und Rinbesnahrung. 


Bom 

Königlihen Pandgerichte Remmath. 

Morgaretpa Mages, ledige Inmohnerin vom 
Langentbeilen, hat gegen Baptift Gchreyer, lebigen 
Dienſttnecht von Haidenaab, Klage angemeldet wegen 
Anertenmung der Baterfhaft zu bem von ihr am 16, 
Juni 1861 umehelich gebormen Mäpchen und wegen 
Reihung eines Unterhaltsbeitrages Ur biejes Sind. 

Zum Berfoh der Gühme, oder zur Berhand- 
lung der Sache im mündlichen Berhör if nun Tags 
fabet auf 

Mittwoch den 12. Huguft d. Is. 

früh ® Uhr 


auberaumt, woju bie Streitötheile bei Bermeibung 
ber Berurtbeitung in die Kofen gelaben werben. 

Dem Beklagten, befien Aufenthalt nicht ermittelt 
werben fonnte, wird eröffnet, baf es ihm freiſtehe, 
bis zur Berbandiungstagsfahrt bie Alten beim Ein- 
jeinrichteramte dahier einzujehen. 

Zugleih wirb berfelbe beauftragt, bis zum Ber- 
bandinngstermin biesfeits eimen Zuftellungsbenoll« 
mädtigten um fo mehr aufjuftellen, als außerbem 
alle weiteren Grlaffe an ihm Iebiglih an bie Ge 
— geheftet und für richtig zugeſtellt erachtet 
wärben. 

Kemmath, am 10. Juli 1868, 
Der- aa =" Landrichter: 
(L. 5.) iſch ler. &,Nr. 4584. 
423 (2) Befanntmachung. 

Im Folge Unordnung bes gl. Landgerichts Lau · 
fer werbe ih am 

Mittwoch den 5. Auguſt I. Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
babier im meiner Amtelanzlet bas Hans Mr. 57 in 
Dbslanfen nah Mafgabe der 55. 98 und folgende 
ber Propehnonelle bon 1837 und $. 64 bes Ohpo- 
thelengeſehes öffentlich derſteigern 

Das Berfteigerungsobjelt, beſtehend in bem Wohn · 
baufe H8.-Rr. 57 zu Obelaufen mit einem Wohn« 
zimmer und Holzlege zu ebner Erde, einer Meben- 
fammer über einer Stiege, theils gemanert, theils 
ans Holz, belafiet mit einer Burgflift vom 8 bi. und 
@ift von 1 fr. 2 di, hat nah Schägung vom 23. 
d. Mis, einen Werth von 400 fl, if wit 100 fl. 
gegen Brand verſichert uud mit 700 fl. Sypothel- 
ſchulben belaftet. 

Raufelufige werben biega mit bem Bemerfen ein- 
ge ven, daß ber Zuſchlag erfolgt, wenn wenigſtens 
ber Schägungemwerth erreicht iA, und daß Steigerer, 
welche wir, bem gefertigten k. Notare, unbelaunt find, 
AG vorher Über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
Haben, wenn fie zur i zugelaſſen werben 
wollen. 

Die Einfiht ber Raufsbebingungen, Schähung x. 
ſteht bis zum je ber Berfieigeruug in meiner 
Kanzlei jeberzeit 

Lanfen, ben 26. Yumi 1868, 

Der Töniglihe Notar: 
Gar! Zheodor Merz. 


4282.(2) Edictalladung. 
Berlaffenihaft den Handelsmaunes 
Ioh. Baptift Dezotti von Burg 

lengenfelb betr. 

Am 26. Mai d. 36. ift dahier ber Hanbelsmann 
Johanu Baptiſt Dezotti von Burglengenfeld ohne 
tegtwillige Verfügung geftorben, 

Zur Crbfhaft im deſſen einmalkunderttanfend 
Gulden Überfleigenben Nachlaß find außer den bereits 
betannten fünf Kindern von Geſchwiſtern der Mutter 
bes Erdlaſſers berufen: 1) die ehelichen Rinder bes 
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em 27. Iumi 1758 babier gebormen Ichanı Dias 
this Schoirer; 2) jme des am 6, November 
1762 babier gebornen und berheiratheten Wolfgang 
KRajpar Schoirer, und 3) die Geſchwiſter des aus 
Nonnins in Venetien ſtammenden Baters bes Grb- 
laffers, Namens Johann de Zotti, und beziehungs- 
weile bie Kinder biefer Geſchwiſter. 

Da über dem Aufenthalt biefer Erbberechtigtem 
Ion feit fehr langer Zeit nichts bekannt geworben 
if, fo werden biejelben aumit aufgeforbert, ihre Au⸗ 
fprüde anf bem oben befagten Nachlaß 

binnen & Wochen 
von heute an mm jo fihherer babier angnmelben, als 
außerdem ber Gefammtnachlaf an die ſich bereits 
legitimirt habenden Erben Überwiefen werden wirb. 

Burglengenfeld, den 12, Juni 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Lanbrichter : 


Mapr, 
ER, 5441, Gubers, Af. 


s. Bekanntmachung. 

Der frühere Sclierfee- Mindener Bote Joſeph 
Maier hat auf feine Hotem-GKonceflion verzichtet, 
umd bie Bitte um Freigabe der beſtellten Caution 
geſtellt. 

Es werden deßhalb alle, melde auf dieſe Cau⸗ 
tion Auſorderungen zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche binnen 3 Wochen 
bei Meidung der Nictberüdjihtigung zu flellen. 

Miesbad, den 10. Juli 1868. 

Königliches Bezirksamt. 
Der kinigl. VBeirksamtmann: 
&.Nr, 5810. Bellwrag. 


4618. (2a) Bekanntmachung. Gratis, 

Pflegfchaft über das auferehelihe Kind 

Georg der ledigen Hüterstohter DMa- 

ria Berti von Königsbrunn betr. 

Die ledige Hüterstohter Marie Berti ven 
Königebrumg folle im obiger Pflegihaftefade der⸗ 
nommen werden. 

Da deren Aufenthaltsort uubekanut if, erſucht 
man alle Üffentlichen Behörden im falle der einem 
oder andern, deren Aufenthalt bekannt werden follte, 
hierüber Mittheilung zu machen. 

Am 11. Juli 1868. 


Königliches Landgeriht Schwabmũnchen. 
Der t. Lanbrichter: 
&.-Rr. 7197. Martin. 


4620. Bekanntmachung. 
Fillweber Jeſeph, k. Pfarrer von 
Moleraborf, deſſen Koncurs betr. 
Den Gläubigern wird andurch eröffnet, daß bas 
im rubr. Goncurejahe vom tgl. Appellationsgerichte 
der Oberpfalz und vom Regensburg als I. Juſtar 
unterm 80, d. Mts. erlafjene Greenntniß am 25. 
d. Mis. am bie Gerichtstafel bahier an Berkiinbungs- 
Ratt angeheftet werben wird, 
BWeiben, ben 11. Juli 1868 
Konigliches Bezirlsgericht Weiden. 
Der lönigliche Director: 


Michel. 
E. Nr. 3532. 3314. 
4613, anntmachung. Grün. 


Unter Beziehung auf bie biesfeitige Selanntmach⸗ 
uug tem 22, d. Dis, Urfumbenamortifation betr., 
wird berichtigend weiter befannt gegeben, daß ber 
dort Sejeichnete Bantſchein Nr. über 84 fl. 
35 fr. das Datum 4. Juli 1860 trägt, 

Naila ben 13. Juli 1863 

Königliched Landgericht. 
Der tgl. Laudrichter: 
E.-Rr. 7117. YAmtbor. 


4561.(26) Bei bem E. Rentamte Miesbach ift 
bie mit einem jährlichen Bunktionsgehalte vom 400 fl. 
verbundene Stelle eines gewandbten Amtage- 
hilfen erlediget. 

Bewerber wm biefelde, melde im Umfdreibme- 
fen volltommen rontiniet und im Erfedigurgefalle auch 
bie Oberſchreiberſtelle zu Übernehmen befähiget find, 
wollen fih an ben UAmtsvorflanb wenden, 





i 1518 
: . an A. “0° Bekanntmachung. 
Die Pachpappenlabrik von md Beben, Wehr A Yon 


2 vatel geflellt, was mit bem Be 
2950. (17) » eter B e ck ai dab Sohn Reale, Su ee 
Tau t d it biefem redits- 
in wirffame Selhäfte er —— — 


Zittmoning, 9. Juli 1863, 


Nürnberg München Königliches Landgericht. 


und 


am Gadwerf, Karlsſtraße Nr. 39, Geufinger, t Sandridter, 
Übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen hin, ganze Eindedungen von Dächern aus ſeuerſicherer Stein - C-Mr. 5408 Stellvertreter. 
Pappe zu folgenben reifen : 
Dächer von 5000, 10,000, 15,000 Ouabrat-Puf, #2. Bekanutmachung. 
den Ouadrat-Fuß zu 44 4% OT Kragen, ‚ Berjollengeitserflärung bes Ioieph 
Zu biefen Prefen werben Die ur Pappebedung erforberfihen Materiaien franco geliefert, ab Die gie  B*NERbefer, Baserejopu von 
bedung durch bie eigenen, tüchtigen Deder ber Fabrit ſolid und raſch unter Garantie hergefellt Die Ar ter. 


Yofepp Frauen hofer, Sohn bes Uri und 
ber Afca Fraunhofer. Bauerseheleute von derrenau 
wirb feit dem ruſſiſchen Feldjuge wermißt; ber 
w .. 26. Bebrutar 1789 geboren, fohim 74 


ihre - 
Güe denfelben if! (im Gppotgenbuche für Leibers · 


beitslöhne und Reifetoften find im biefen Mflordpreijen inbegriffen, 


er Dualität, per Duadrat-Fub 2%, Rreuger, bei Barihien befon- 
Dachpappen, Sefen Rab. "Präparier Then Bapfak ab Drapefihe Sig 


Lager von allen Peckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in. Münden bei Herrn Mlipelm Flokmann. } im Erding bei Herrn Simon Schneider. borf Sd. I Fol. 126) auf dem Auwefen G8.-Rr. 5 

„0 “m Miathlaf Aeii. " Anjing “"» » inton Menner, zu Herrenau eim Cuerngut von 450 fl. mebft Au—- 

„xl Aunten Parfer. m Suaolfladt © . — Sedaftian Stegmale. prägen auf Unterfhluf und Berpflegung in Krank. 

m Rofenheim "m Mar Mailer. - Burgpaufen m Leleph Eibt. Heisfällen [& verſichert 

„Xraunfein ”» m Frans Weitenberger. | „ Zrofberg "m Mar Rigner. Iu Bolge Antrages feiner Erbeintereſſenten ſoll 

“ Brien "m Rotens Martinger. | „ Bolfe "m MM. Zundeter, bas Berihollenheitsverfahren eingeleitet werben. 

„ Baflerburg „on #9. Zese. m Ereifing "m Carl Meer jun, &s wird mun berfelbe ober beffen allenfallfige 

„ Laufen ww 8%. Gafeger. | " gaubeput „= 3% Schweiger. Desyendenz hiemit aufgefordert, 

„ Reichenhall "m Autom Puchner. binnen & Monaten von heute an 

— — —— — fi bei dem umterfertigtem Gerichte zu melden, wide 

4359. (3) Am 6. und 7. Auguft wird in München die 6Ojährige * Dies Brenendafer fe verfchoffen er» 


Stiftungsfeier der „Suevia“ begangen, wozu wir die Herrn Philifter und ee * *2* —æeS 

Bekannten freundlichſt einladen mit dem Bemerken, daß am 5. Abends Watnburg, den 7. Yafi 1868, 

die Empfangsfneipe ftattfindet. Königliches Landgericht, 

Der Corps-Convent der Suevia. Das Philifter-Comik. u... a 
Frankfurt, 15: Yuli. 


Deflerr. Foudo Anlehemsloofe und Erebitactien nahmen bei lebhaſter Kauflur und erheblichem Umfate abermals einen beträghtlicen Aufjhwung. Bon jon« 
figen Fonds waren befoubers Frankfurter Banf-, Berbacher- und heſſiſche Ludwigebahn-Actien zu höheren Cutſen begehrt. (Syud.) 


Curs der Siastspaplere. 


Oesterreich 5 pCt. ‚Antional-Anlehen von iBb4 
* 5 pCt. Metall.v. 185-inL.i16 zu”, 
4 5 pCt, Metall. Obligation. . .» . 
* A a A 
Bayern 5 pl, Oblig. 4. E. (C. b. A.) 
F 4%, pr. Oblig. Aal. dio, 
” 4°, pCt. Oblig. Yjähr, dio, 
ĩ 2 Oblig "tjähr.' dto, 
* p. Oblig. Yajühr. din. 
r 4 p©k. Oblig, Ab.-R. dio 
ĩ 81/, pCı, Oblie. dio, 
Wärttemberg | 4'/, pÜt. Oblig. ° b. Rothach 
Pr 4 m. Comp. dito 
Pr a/, pCe, Oblig, ditto 
Baden 4 pl dito & Goll 
Gr. Hessen 5 pCt. Oblig. b. Rothach. 


Wechsel in süddeusseher Währung. 


Augsburg. 2.10 kB. . 2 2 000er 
Berlin T. 60 kB .. 
Bremen "0 Th. Lad. k. 8. . 
Cöln E15 0.00 0.* 
MB, 100 k. s.. ae 
Leipzig Th. 60 x. 8. .. 
London Klein Ne. 
Lyon Fe ki ER... . 
Mailand Fre. 200 100m) . al ut 
Paris Fre. 20... a 5 
Triest BE 0. 0, . 
Wien IB EW 0... . 
Ds ee 


| 





Diverce Aetlam. 





Frankfurter Bank a fl Bm . . 
K. K. Oesterreichische "ational-Bankactien , 
Ossterreichische Credit-Bankorti-e 4 f, 200 
Darmstädtische Baok 4. und 2, Serie AR. 2180 
Österreich. F.-Bi.-Bisenb, & »Ü. #00 Fr. a 28 hr 


26. 
ap, 

6, I ü 
hy a 6 


102%, 


6. li “ Elisab,-Eisenhatin 5 pCt. 

103, Pf, — 6 ei Elisab.-Eisenbahrn Prior, 8 pl. , 

101%4 #. * do, do seneste Emission 

rap 14 Gi Pr Böhmische Wirstbahn-Actien 6 plz, 
6. 
A 


101'% | ” do. Werthahn Pr. i u b. iR 
Indwigshafen-Bexbacher a 4 pl. . 

Bayerische Ostbahn & 4'/, pÜt. volleimbezablt . 
Bsyerische Ostbahn wit 20 pCX. Einzahlung 
Oost, 8%, Nord-St-E-P.-O. x. 28 kr. b, B, 





Aricehons-Losse, 


Pfälsische Maxbaha h. Roihschild A 4, pCt... 


Vest, 8%, Säd-S1.-E.-B.-P.-O 2. 28 kr. b. BR. , \ 





— P. 133% 6, 
“Rau pP, * 
|" — P. 204%, G, 
iv 239° P, 238.6. 
"24 P. —c. 
" — pP. 130%, 6. 
| BAY, * 6. 

#1 ?f, —G, 
— Pr, 736. 
— pP, BY. 
142 6. 
| 107% P, 
1186. 
1414 M. 
| “6 P., 





\ 











100',, B, Ossterreichische A. 250 von as  . R 
100. B — 6. * fl. 250 von 1854 mi 4 pOk. . 
105 6. ! ii fl. 800 von 1880 ©,7 - 
20’, B. „ #. 100 Eircub, L. vun fjubs . 
106 6. r',, pCt. Prouss. Pr.-Anl, bei Rothech. 

se, B. Badische @; 50 k : 
1065 6. * 2. 86 . . 
1a 6. Kotbensen Thir) 40 hei Rochsstun . 0.0. 
— heraagiſa⸗ Hessen A. 50 bei Rothsci, 
93%, B ⁊* nd. 26 die, 

93%, B. G. MKassau 8. 26 bei Rathach, x 

— Burdinen Fr. Eu... 2 — 
105%, B, — G.) Aussuch-Genzonhauseueor A. 7-Loose . 

sa | 


* 
ı" 
. 
* 





Alle Eifecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden, 


Drud vn Dr. GE. Wolf & Sohn. 


— 


BR 


Beilage zum Allgemeinen Anzeiger der Bayerifchen Zeitung 


Freitag. 


zu Nro. 194. 


17. Juli 1863. 








Auszüge aus deu Firmen» und Geſellſchafts-Regiſtern der lönigl. bayerischen Haudelsgerichte. 


2. Bekanntmachung. 


1) Der Hawsbefiger und Kaufmann Jeſef Helarich 
Bayrhofer zu Et. Nitola bei Paſſau iR Inhaber 
eined unter der Firma: 

„3. Heihr. Rayrhofer” 
zu St. Nifola. befichenden, Tuch und Schnltt ⸗ 
waarenhanblungsgejchäftee, 

2) Der Kaufmann diledrich Blümleln zu Et. Ri 

bei Paſſau iſt Imhaber eines umter der 


Birma; 
„F. Blümteln“ 
u St. Nitola befichenden Gteinbadpaypenfabrif- 


gefihäftes. 
Diefe beiden haben ihre Hauptniederlaffung zu 
ESt. Nikola bei Poſſau. 

9) Der Krämer, Kifenhänbler und —— 
weſenobeſi det "Johann Ragerer zu Balerbach, E 
Landgerichts Metthalmünfter, iR Inhaber einer 
unter der Firma: 

„Johann KRagerer” 
zu henden Krämerel mit einem 
—8 Eiſen⸗ und Eiſemwaaten⸗ Handlung · 

geſchaͤſte und hat feine Hauptnieberlaffung dort · 

ft. 


* Unefensbefiger und Landesprobultenhänbler 
Zchann Rrpomuf Harlander zu Plattling, fol. 
Landg. Deggendorf, iſt Inhaber eines unter ber 


Birma: 

‚I. R. Harlander* 
zu Biene beichenden Sanbesprobuftenhanbels« 
gefhäftes und Hat feine Hauptnirberlaffung 
dertfelbfl. 

3) Die Hanbelamamswiltwe und Realitätenbefigrrin 
Zofefa Mofenberger zu Meureldhenau, F. andy. 
Waldtitchen, it Inhaberin eines unter der Firma: 

„Ludwig Rofenbergers W.“ 
zu Keureichenau befichenden gemijchten Waaten ⸗ 
banblungsgefhäftee und hat ihre Haupinſeder⸗ 
laffung bortfelbfl, 

6) Der Realitätenbeiper und Handelemann Leoreld 

Benzl zu Rößrenbadh, T. Lanbg. Freyung, if 

Inbabır eines unter ber Firma: 

„c. Benzl” 

zu Röhrenbad, Bißehenben gemijchten. Waaren · 

handlungẽgeſchaͤftes und hat feine Haupinieder⸗ 

lafjung berifelbft, 

Der Realitätenbefiger Aragner und Seilermeifter 

Andreas Mühlbauer zu Gricéebach, k. Bandg. 

gleichen Namens If Inhaber einer umler ber 

Flema : 

„Andreas Mühlbauer 

zu Griesbach im fahrilmäffigen Betriebe ſehenden 

Scilerel fowie einer Bragnerel und hat für beide 

Geſchaͤfte die Haupiniebrrlafung zu Gricabach. 

Der Cuts: und GHlasfabrifsbefiper Wilhelm 

Etrigerwald zu Mabenflein, k. Landg Mrgen, 

IM Inhaber eines unier der Birma: 

„Wilhelm Steigerwald" 

zu Schachtendach, genannten k. Banbgerichte, be 

Arhenden GHlasfabrifgefchäftes und Kat feine 

Hauptnieberlafung in Schachtenbach. 

Derjelbe hat feinem zu Rabenflein wohnenden 

Sohne Wilhelm Gtelgerwalb bie Prefura 

eriheikt. 


4 
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9) Der Handelemann und Anwefensbefiger Joſeſ 
Auer zu Gchönberg, 1. Landg. Grafenau, if 
Inhaber eines umter * Birma: 

„Def Auer“ 
iu Schönberg biftehenden gemifchten Waaten- 
Yanbiunpsgejäftte und Hat feine Sauptmicber- 
laffung bortjelbft, 

10) Der Lederer⸗ und Welßgerbermeifier Franz Weiln- 


ded zu Bilshofen Hit Inhaber eins unter der 
Firma: 
„Branz Wellnböd" 
m Vilshofen Befehenben edersts und Welfs 
gerbergefiäften und bat feine Hauptniederlaſſung 
borifelbf. 
Dre Hanbelemann Benebit Oller zu Harberf, 
f. Landg. Oſterhefen, if Inhaber eines unter 
der Firma: 
„Beneditt Öller* 
au Harderf beſtehenden Schnitte, Spejetel⸗ [FR 
fentsaarenbanblungs- und Fragnereigefihäftes und 
bat feine Hauptnieberlaffung bortfeibi. 
Der Anweiensbefiper und Krämer. Joſef Pichl- 
maler zu Unterbietfurih, F. Landg. Eggenfelden, 
ift Inhaber des dieher dertjeläft unter der (firma 
Yojef Berghofer beftandenen, nunmehr aber 
unter ber Birma: 
„DJoſeph Pihlmaier” 
beichenden Krämergefchäftes und Hat frine Haupt: 
niederlaffung bertfribft, 
Vaffau, 8, Juli 1863. 


Königliche Handelögericht Paſſau. 


#1 
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Der Borfand : 
Unigl, Bezirlsgerichte- Director 
chufter. 
8,,Rr. 4861. Günther, Sett. 
+97. Bekanutmachuug. 


Unter ber Birma: 

„Mafchinenziegelet, Thonmaaren:, Kalk 
und Gement:Babrif zu Erlangen" 
beficht zu Grlangen eine Aftiengejellfcpaft, welche am 
13. März 1. 36. die allerhöchfte Genehmigung. Ihres 
vom mämlien Tage datitten Geſellſchafisvertrages 

erhalten hat, 
Der Ey der Gefelliehaft HR in Grlangen, 
Der Jurit derſelben iR ber Vetrich einer Mar 
ſchlnenzlegelel, Theuwaaten⸗, Kalle und Gementfabrif. 
Die Dauer der Geſellſchaft IR auf 99 Hinterelnte 
anderfolgende Jahre beſtimmt und zwar vom 13, März 
1863 am gerechnet, ; 
Das Grundrapital der Geſellſchaft beſteht in 
168,000 A. 


(einhundert acht und ſechzig lauſend Gulden), 
weldes in 336 Mftien (dreihundert ſecht ⸗ und dreißig 
Aktien) zu fe 500f. (fünihunpert Gulden) zerlegt if. 
Die Aftlen lauten auf ben Inhaber, fünnen jes 
doch auf Berlangen auch auf den Mamen ausgeftellt 
werben. 
Die Vertretung der Geſellſchaft gegenüber Pri: 
vaten und Behörken hat der aus 5 Mitgliedern bes 
chende von ber Gentralverſammlung gewählte Ver: 
waltungsausfchuf, welchen auf die ſechs erflen Betriebs 
* folgende Perſonen bilden: 
Fabrlfbrfiner und Maglftraterath Johann Konrad 
Rogler, Beriland, 

?. Bürgermeifier Johaun Jalob Karl Kelber, 
Etellverireier des Borflandes, 

3) Redtsraih Dr. Auguſt Bapellier, Sectelaͤt, 

4. Kaufmann Johann Leenhatd Hertleim, 

5. Tunchermelſter und Verſtand des Gemeinde⸗ 

Gelleglume Johann Gonrad Schmidtill, 
faͤmmtlich von Grlangen. 

Bür den Berwaltungsausfiguß, refp. die Geſell⸗ 
ſchaft, zeichnet jedoch nur der Vetſtaud des Derwals 
tungsausfchuffes und eventuell defien Stellverireier; 
bie Zeichnung gefchieht in ber Weiſe, daß der Birma 
der Name bes Borfigenden, reſp. dıflen Etrllueririter 
beigefeßt wird. 

Der Borftand ders Berwaltungeraſhes peichnet 


Mafhinenzigelei, Ihonwaarene, Kalk und 
Gement-Babrit zu Grlangen 
I. Rogler, 
Defien Stellvertreter: 
Mofiinenzlegelei, Thonwaaren⸗, Kalle und Gemenis 
Babrif zu Grlangen. 
33.6 Kelber. 


Auferdem beflcht eine vom Berwaltungsausfhus 
angefleflte Dicectien, die von dem Gefhäftsführer und 
dem Zerhnifer gebildet wich, von denen ber erſtere Die 
faufmänmiidge Beitung des Gefchäfts zu Befergen hai, 
md mit den Befugniſſen eines Hanblungsbevellmäd- 
tigten nach Met 47 des Mlg. beutfchen Handelsgeieh« 
buches mit Aueſchlaß ber Befugnis zum Gingehen 
von Mechfelverbindlichfeiten, zur Aufnahme von Dar- 
Ichen und zus Peojrhführung verichen HM. Diefe 
Etelfe If jedech dermalen nicht befept. 

Die Delanntmahungen der Geſjellſchaft erfolgen : 

1) im Gerrifpondenien .v. u. f. Deutfehland zu 
Nürnberg, 

2) im Grlauger Tagblatt, 

3) im Grlanger Intelligenzblatt, 

ducih. 2. Juli 1863. 


Konigliches Handelsgericht. 





Der I, Borſtand: 
Hammer, 
@.:Rr. 2214. Bollner. 
= Bekanntmachung. 
Bom 
Königlihd bayerischen Handelsgericht 
Nürnberg. 


1) Der Schneidermeifler Hr. Johann Baptift Nampy 
in Rürmberg und drffen Schn Filedtich Rampp 
dafelbfl, betrelben in - offener Geſellſchaft mit dem 
Eige dahler jet 9. Dftober 1860 unter der 
Birma; 

„J. D. Rampp & Schn" 

eime Pabrit zur Werfertigung ven Sleibern 

aller rt, 

2) Die Hopienbändler Hr. Johann Bartk und 

Michael Barth in Nürnberg, Imhaber ber Firma: 

„Gebr, Barth" 

haben am 15. Junl d6. Is. die Nufldjung ihrer 

Gejchihaft gemäß freiwilliger Mebereinlunft be- 

ſchleſſen. 

Die Geſellſchaft tritt hiemlt In Liquidatlou 
und find dle bisherigen Geſellſchafter Ychann 
Boarth und Michael Barth als Liquldatoren 
aufgeteilt werben. 

Der Hopfens und Lanbesprobaftenhändler Hr. 

Jehann Barth in Nürnberg und defien Schu 

Wilpelm Darth betreiben In offener Geſellſchaft 

mit dem Side in Nürnberg unter ber Birma: 

„seh Barth & Sohn“ 

feit 15. Junt 1863 ein Hopfene und Bandes: 

veobultengeichäjt. 

4) Der Hopfen und Landesprobuftenhändker Hr. 
zn Barth in Märnberg IM Inhaber der 

ma; 
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„MRigael Barth 
mit ber alleinigen Mieberlaffung daſelbſt und 
hat feinem Schne Georg Barth Bretura 
erthe ilt. 
Nürnberg, 9. Jull 1863 
Der f. Handelsgerichts:Berftand : 
Frhr. v. Melfer. 


@,Nt. 108, Dorfd. 


10. Welanntmachung. 


Ter Buchdrucerelbefiger und Buchhandler Karl 
Reichenbach in Mugsburg hat feine bisher getrennt 
geführten zwei Firmen: 

„Buchbruderel von GE, Reihenbad* 
unb 


„Buchhandlung von G. Reihenbad“ 
in @ine gufaumengefaßt, welche lautet: 
„G. Reihenbahs Buchdrucerel & 
Buchhandlung“. 
Ihte Hanptnieberlafung if in Augsburg. Profurift 
id Friedrich Grace. 
Augsburg, 9. Jull 1863. 


Königliches Handelögericht. 
D. l. 4. 
Sohenleitner, !. Rath. 
Bramberger. 


#0. Bekanntmachung. 

Die Kaufmannswittwe Therefe Eilverio in Augs - 
burg, Inhaberin der Birma: „Karl Stichle & 
Silverio" mit der Hauptnieberlaffung in Augsburg, 
hat die Profura des Anton Guggemos in Mugeburg 
als erlofchen erflärt, und als zweiten Prokuriften neben 
dem Profuriften Dowald Silyerie den Hrn. Hermann 
Kreibi im Augsburg benannt. 

Augsburg, 9. Juli 1863. 


Konigliches Handelsgericht. 


GN. 2258. 





2. La. 
SHobenleitner, I. Rath. 
Mr. 2257, Bramberger. 
159. Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Joſef Schnelder Im Wirtislingen 
if Inhaber der Birmar 
„Zofeph Schneider” 
und hat felne Hauptniederlaffung in Wlrtislingen. 
Hugeburg, 8. Juli 1863. 


Königliches Handelsgericht. 


DLa 
SHohenleitner, f. Rath. 
C.Nx. 2249. Prambergen 
409. WBelanntmachung. 


Danbelöregifier betr. 

337, Luitpold Levinger, Kaufmann in dır Borflabt 

u, if Inhaber des unter der Firma: 
„guitpold Eevinger" 

daſelbſ beſtehenden Driniipandelsgefchäftes, 

GR. 7. Karl kLar, Kaufmann in Mugeburg, iſt 
gemäß Wahlserhandlung ber Aktionäre ber 
„Setreivefunfmühle zu Rofenheim* vom 17, 
Mir, I. 36. an die Stelle des biöherigen fielle 
vertretenden Borftandes Bavcus, als folder 
gewäßlt worden. 

Dünden, 11. Juli 1863. 


Königliches Handelögeriht Münden r/S. 


Der I. Borland: 

v. Zäuffenbad. 
Rt, 5000, Trof, Sck. 
59 Bekanntmachung. 


Die Birma „G. Henninger Bierbrauerei" 
iſt durch den Tod bis Inhabers, des Raufmanns Gar 
Wilhelm Helbig zu Erlangen, auf deſſen Wittwe 
Gprifiana Helbig übergegangen, diefelbe hat Ihre 
Haupinieberlaffung im Erlangen und if der Kaflier 
Lubwig Linfen zu Wrlangen als Prokuriſt auf 


gellellt. 
Bürıh, 20. Juni 1863. 
Königl. Handelsgericht. 
Der lonigl. Borftand: 


Hammer. 


@.Nr. 2040. Wolluer. 


1514 


Befauntmachung. 
Bom 


Konigligen Handelögeriht Nürnberg. 


Birmenzegifiereiniräge brir. 
4) Dre Kaufmann Hr. Mebert Simon Heuſchmann 
In Nürnberg IR Inhaber der Firma: 
„RR. S. Henihmann“ 
mit der alleinigen Mieberlaffung bafelbf. 
Der Kaufmann Hr. Gonrad Mathäus Hammer 
badıer in Nürnberg, Juhaber der Birma: 
„Eher Mid. Rofher" 
hat feinen Sohn Hrn, Eduard Wilgelm Hams 
merbacer als Thelifaber in fein Geſchäft 
aufgenemmen. 

Beide betreiben Im offener Geſellſchaft mit dem 
Sie in Nürnberg unter der obigen Firma feit 
15. Juli 1863 das bisherige Manufacturs und 
Rurzwaarengejchäft fort. 

Der Kaufmann und @lasperienfabrifant Hr. 
Heinrich Scharrer In Nürnberg, Inhaber ber 


Blema: 

„Deintih Schartet“ 
hat den in Nürnberg wohnhaften Hrn. @eottlich 
Bort ale Thellhabet in fein Geſchaft aufge 
nommen. 

Belde betreiben nunmehr in offener Geſellſchafi 
felt 1. d. Mis. mit dem Gipe bahler und unter 
der biöherigen Birma ein Sroßhandlunge - und 
Glasperlenfabrifgefchäft. 

Cine Zweignitberlaſſung dee Gefchäftes be 
findet ih in Bayreuth. 

Nürnberg, 15. Juli 1868, 
Der 1. Handelsgrrichte - Borfland, 
Frhr. v. Welſer. 


4628, 
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ER, 112. Dorid. 


3. Bekauntmachung. 


Der Kaufmann Michael Linder aus Obergeſſerts⸗ 
haufen, E. Landgerlchia Krumbach, if alleiniger Ins 
habee des unter ber Firma: 

„Michael Linder” 
mit der einzigen Riederlaſſung zu Obergeffertshaufen 
befichenden Echnitts und Epejereiwaarengefchäfte. 

Memmingen, 15. Juli 1863. 


Königliche Handelsgericht. 
Der k. Borftand: 
v. Zangen. 








E,:Nr, 113, Kager. 


3. Bekanntmachung. 

Todesttllaͤrung des Ronrad Sailer 

von Grieobed etzell betr. 

Nachdem fid) weder der Konrad Gailer, Gül« 
leröfchn von Grlesbeclerzell noch Beibeserben befielben 
innerhalb der durch Beſchluß vom 12. Mai 1862 
feRgefepten Erik gemeldet haben, fo wird Galler 
ale tobt und deſcendenlos erklärt, deſſen Bermögen 
an bie Intehaterben ausgeantwertet und bie Hypeihel 
gelöfäht. 

Acad), 2. Jull 1863, 


Königliches Landgericht Aichach. 
Der koͤnigliche Kandrichter : 
C.Nx. 6074, Blöderl. 


Edietalladung. 

Bifher gegen Kölbl wegen 

Borberung, 

Der 1. Abvelat Goͤtz dahler hat Namens bes 
ehemaligen Srifenfirders Gehaftian Fiſcher von hier 
gegen bie Geifenficberscheleute Ludwig und Louilſe 
Kolbl von bier wegen Forderung zu 51 fl 30 fr. 
am 4/9. ds. hiereris Klage geflellt und wird deshalb 
zum Gühneverfache, esentuell zur Verhandlung der 
Sade im mändligen Berhöre Termin auf 

Diendtag, deu 22. September I. 36. 
Vormittags ® Uhr 


4624, 


anberaumt, wezu bie Parteien und jiwar bie Beflag ın 
deren Mufenthaltsort unbelannt if, ebichaliier, end» 
weder perfönlih ober durch einen beuolimächtigtem 
Anwalt unter dem Bedrohen zu erfceinen geladen 
werben, daß fie im Balle Musbleibens bie Roften ber 
vereitelten Tagefahet ju tragen haben. 

Zugleich Haben bir Bellagten bis zum genannten 
Termin einen Zuflellungebevollmächtigten babler zu 
—— — alle weiteren Erlaffe durch 

nſchlag an bie Werichtätafel ala ü 
erachtet werben wärben. * EEE 

Das Alagduplltat liegt für die Bellagien jur 
Gmpfangnahme in der Gerichtsregifiraiur vor. 

Bandehut, 13. Juli 1883, 


Königlihes Stadtgericht Landshut. 
Der tgl, Gtadtrichter: 


Mr. 7055 Schonger. 








. Bekanntmachung. 

Die ledige volljährige Schifferstohter Maria 
Thereſia Urnolb von Saubendah wurde wegen 
Geintes ſchwaͤche unter uratel gehellt und für fie Branz 
Stephan Hayn, Drtsnachber von Baudenbah, als 
Bormund verpflichtet, wonach fie unfähig iR, ohne 
Sufimmung des Eepieren gältige Rechtageſchaͤfte ab ⸗ 
zuſchlleßen, was zur Wiftenfhaft und Datnachachtung 
veröffentlicht wird. 


Miltenberg, 2. Zuli 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der F Banbricpter : 
Bauer. 


@.-Rr. 8808, Mark, k. af. 


4594.Gratis SE} . 


Därgfhaft über Anna Maria illeg, ber 
Gorona Reisberger vom Uttenhefen 
betreffend. 
In rubrijieter Pllegfchaftsfache id ber Bimmı + 
mann Jofef Ielbed, melder in jüngfer Zeit 
Traunflein in Arbeit geiwefen, zu vernehmen. 


Da befien Aufenthaltsort nicht ausgemittelt wert 'n 
fonnte, fo werben fämmttiche Gerichtepolizeibchört 
und Gicerheitsorgame eriudt, zur Ermittlung t.s 
Aufenthaltes des Iofef Zelbet beizutragen und bs 
Refultat hieher anzuprigen, 

Deggendorf, 11. Juli 1863, 


Königl. Landgericht Deggendorf, 
Der 1. Ban brichter: 
Höflinger. 


4587. Gratis Edictalladung. 

Barbara Wihr, ledig von Taldersborf, und der 
Vormund ihres außerehelih am 19. Dftober 1856 
gebornen und Georg getauften Kindes haben wegen 
Voterfchaft und Rindesalimentation Klage gegen Ser 
erg Kohberger, Tiſchlergeſelle aus Gieißenberg, 
be. Ser, geitellt, 

Zum VHerſuch der Sühne ober Verhandlung ter 
Sache im mündlichen Verfahren {ft bieffelie Tags« 
fahrt auf 

Montag, den 14, September I. 38. 

Vormittags ® Uhr 
angefept, wozu ber Bellagie, deſſen Aufenthalt unter 
fannt if und bie jegt micht ausgeforfaht werben fon :c 
hiemit ebietaliter unter dem Nachihelle der Ko iur 
tragung vergelaben wird. 

Der Bellagte Kohberger Hat längfiens 5; 
zum Berhandlungstermin einen Mandatar ad ins’. 
andum am Geridtsfige zu bezeichnen, außerbeffen sic 
Griaffe lediglich zu den Akten fgnirt und als ti .i, 
zugeftellt erachtet werben märden. z 

Baldmünden, 3. Jull 1863, 


Königlihes Landgericht Waldmünder. 
Der f. Landrichter: 
Dümler. 


GE. Mr, 6419. 


5. Zwangbsverſteigerung . 

Sufolse Huftragrs des fol. Bepatögerichts Fürth 
vom 3/9. de. werben bie nachtt hend befariebenen 
Realitäten 

Montag, den 14. September 1863 

DVormirtage D Uber, 
in meinem Mmiszimmer ber Öffentlichen Berfleigerung 
unterfellt. 

1) Das Wohnhaus, Ho.⸗Nr. 487 Im Erlangen, in 
der Halbınonbgafie mit breigdbigem Borberhaus 
und igem Mitielbau umdb SHinterhaus, 
geräumigen Hofraum, darin befinblichem Brunnen, 
drei eingabigen Mebengebäunen, Heinerem Hof 
wab vier Deeimalen großen, an biefen Hof fi 
anfchliefenden Garten, adıter Bonitätsklaffe, aus 
weichen den Beflgerm bisher immer der Eingang 
in den baranfloßenden Schloßgarten geflattet war. 
Die Gebäude find in Fachwerk aufgeführt, nut 
der unterfle Gaben des Borberhaufes ift mafliv. 
Baufand gut. Sie enthalten einen Keller; zu 
ebener @rbe, zivei Hauspläpe, einen geräumigen 
Baden, ein Badenzimmer, 2 Kammern, 1 Waſch⸗ 
tüde, 1 Abtriit, 1 gepflaßerten, dermalen zur 
Buchbrucerei eingeräumten, früher wahrſchelnlich 
Waſchtuche gewefenen Raum, 1 Pferbeftall auf 
1 Städ, 1 Ehweinflall auf 2 Etäd, 1 Ge⸗ 
Rügeldlal, 2 Holgihupfen; Aber eine liege, 
1 Hausplap, 2 heizbare, 2 unheljbare Zimmer, 
1 Rüde, 1 Mbiritt, 1 Buchbrudkreimerkfläite, 
1 offenen bebedten Gang. 

Bus der Buchdrudereiwerfitätte laſſen ſich 
durch Wieberherficllung fräßer fen beflandener 
Bände 2 oder 3 feeumbliche Zimmer machen; 
über zwei Gtiegen, Hausylap 2 Beijbare, 3 un 
Geigbare Zimmer, 1 Rüde, 1 Mbtrirt; über drei 
Stiegen ſehr geräumiger Boden, Belaſtung 
38. 32 ir, einfache Hausftewer, 1°/,, einfache 
Grundſteuer. Gchägungemerib 7550 fi. 

2) Das an der Stadtmauer Erlangen gelegene im 

gang guten baulichen Zuftand befindlide Ge⸗ 
wölbe, 63 Fuß fang und 23 Buß breite ein: 
gädige Magazin, Plan-Mr, 254 mit gebretterien 
Räumen zu edenet Erbe, über einer und über 
gwel Stlagen. Belaflung *,o fr. einfache Grund · 
Rum. Schägungswruih 2100 fi. 
Plan · Ne. 1268, 0,68 Tagw. Garten mit bes 
wohnbatem, maffıven, im gutem Bauftand bes 
findlichen, jweigädigen Gartenhaus und Brunnen 
auf dem zu Gartenanlagen geſuchten Burgberg. 
Der Garten If mit zahlreichen Obfibiumen der 
beften Eorten bepflangt. 

Das Bartenhaus mit fhöner Musficht auf die 
Stadt Ürlangen und Umgebung enthält einem 
Keller, zur ebenen Grbe ein Borplag, 1 Rüdhe, 
1 GSpeisfimmerden, 1 Dbfbörre, über elne 
Stiege ein Zimmer und einen Borplag; über 
zwei Stiegen diefelben Räumlichkeiten mit Mans 
farben umb if mit einem zur Fernſicht dienenden 
Thürmchen verſehhen. Belaflung 4%, fr. eins 
fache Grundſteuer, 18°,/, Ir. Gefällsbopenzins. 
Schägungswertb 2250 fl. Der Bartın gehört 
ver 6, Benitätsllaffe an. 

4) Plan ⸗Nt. 1549, 1,87 Tagw. ber große Ackter 
an ber Regnipbrüde, im Thalfeld und Plans 

Mr, 1549'4 0,24 Tagm. Ader am großen 
Ader on ber Megnipbräde im Thalfelo, B. Bor 
nitäteflaffe. Belaftung 16%/,, fr. einfache Grund ⸗ 
Reur — 2 3 ir. Geboch auf Pl.Mr. 1550 
mit rubender) Gefällbopenzind. Gchägungss 
werth 1600 fl. 

Plan-Nr. 1550, 015 Tagmw. ber Meine Hier 
an der Megmipbrüde im Thalfelb, 4. Bonitäts: 
Haft. Belaftung %,. fr. einfache Grundfleuer 
und der unter 4 genannte Bodenzind. Schaͤh ⸗ 
ungswerih 75 fi. 

Gs IR bies die erfte Berfleigerung, bei welcher 
nah 5 64 des Hypoih.shiefeies und den 55. 98— 
101 der PropfsMovelle von 1887 verfahren wird, 
Berfonen, deren Zahlungsfähigfeit dem Rotat unbe 
fannt if, haben ſolche nachzuwelſen, wenn fie als 
Steigerer zugelaffen werben wollen. Die meiteren 
Raufebedingungen werben in ber Berfleigrrungstags« 
fabrt unter Binvernahme der Beihelligten fefgejept 
umb befannt gegeben. 
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Öypoigehenbuße —. @aafer-Mutyug, Schet ⸗ 
—— Befigattefk Liegen BR —* 


Die Raufegegenflände lennen federn 
werben. . im tie 
Erlangen, 10. Juli 1883, 


Der 1. Notar: 
@,Rr. 97. Dül. 
0. Bekauntmachung. 


Die Amortifatien der dem Michael 
Maper, Weber von Kammer, zu 


Berluß gegangenen Werthpapiere 
betreffend. 


Am Eonntag der 28. Juni I, I. Hat ber Bl 
In das Haus des Midadl Mayer, Weber su Ramı 
mer, der Gemeinde Mmerang, eingefhlagen, wohurc 
m. gänzlich niebergebcannt If, 
bel gingen dem Beſider machfichenbe Werth ⸗ 
Papiere zu Berluf, und *9 ! ’ 
a) Sparlaffafgein der Siadt Wafferburg vom 23. 
Jull 1862 Lit M, Mr. 12,482 auf Regina 


968 
Mayer, Meberötochler von Kammer lausend, 
pre 300 f.; 
ein gleicher Scheln vom 28. Drymbır 1832 
Lit, IL Nr. 523 auf Maria Öopfgartiner 
. 44 
Weberstochter von Kammern lautend, per 100 fl.; 
ein ebenfalls ſolchet Schein vom 24. Mai 1860 
Lit. K, Nr. 11,563 auf Migarl Raftl, Eohn 
720 
ru Dayer von Kammer Taulend, per 
eine 4° ‚ige. Obligation zu 500 fl. vom Militär 
Anlchen vom Jahre 1861, bezeichnet mit Lit. B, 
Rr. 18,231, dd. Nücuberg am 1. Drgbr. 1861 
und Münden vom 19. Rovembr IBBL mit 
fänmtlichen Zintreupons vom 1. Drjbr, 1883 
ahfangend, 
Der unbelannte Inhaber biefer Werihpapiere wirb 
nun aufgefordert, biefelben 
binnen 3 Monaten a dato 
dahlet vorzulegen und feine Rechte daran nadzumeir 
fen, wibrigenfalls fie für frafılos erflärt und die vors 
erwähnten Schuldner um Musfertigung von ncuen 
Schuidbrief en angegangen wärben, 
Maferburg, 8. Juli 1888. 


Königliched Landgericht Wafferburg. 
Der tönigl, Banbrigter: 
Strobel. 


t 


= 


€ 


— 


= 


GR. 4377, Bad. 


4583. Gratis, Ediktalladung. 


In Sachen ber ledigen Heintika Kunigunds Io” 
hanna Burger von Steben und drrem Kindeskurate 
gegem ben Bärbergefellen Adelphh Baals von Schwar⸗ 
jenbach a / W., Baterſchaft und Alimenten betr. find 
bei dem am 3, Aug. 1862 dah er flaitgehabten Brande 
die Streit: Acten zu Verluf gegangen und wird beren 

leder herſtellung noihwenbig. 

Mit Antrag vom 17. pr. 19, d. Mts. Hat num 
Klägerin: 


1) Ueber den Imbalt ber zu Verluſt gegangenen 
Akten, insbefondere darüber, daß ber Bellagte 
fih als Bater ihres Kindes, geb. am 21. Dez 
1853, getauft Johann Mitol,, befannte und zur 
Bezahlung von monatlich 1 fl. 15 fr, Mlimente, 
dann 25 8. perjönliche Entfhänigung, einfhläfig 
bir Tauf⸗ und Kinbbeitloflen verpflichtete, Ber 
weis angelreten durch Zeugen, Grbieten zum 
Grjüllungseid und Delailen des Haupteibes, 
Zur Sicherung der Üreution bezüglich ber be⸗ 
weite verfallen Mlimente und ber Gntfpäbigung 
im Grfammib.trag von 188 fl. 15 fr. vorforg: 
liche Gintragung einer Dispofitionsbefcgeänkung 
auf dem Acker des Bellagten, 2 Igw. 96 Day. 
Pi.:Nr. 489, beantragt, 

Diefem Untrage wird Rattgegeben, das Hypotbelens 

amt. um Bintragung der Implerirten Dispofitionebe- 


2 


Des 


fränfung erädleiet und ergeht an ben Lanbesabiwer 
fenden Beflagten der Auftrag, 
binnen 30 Zagen 

über die Beweisanteetung ber Mlägerin gerichtdorb: 
nungsmäßig fi zu erflären, in gleicher Weit auch 
allenfaliigen Wegenbewels anzutreten und über bie 
verfügte Eintragung einer Diepofitiondbefchränfung 
urige Frinnerungen verzuöringen, wibrlgenfalls der 

gMmeis für ausgefchleffen, ber deferitte Haupte 
eid für Dirmeigert, bie Diepofitionsbeiränfung aber 
für gerechtfeꝛugt eragtet und leßfere befinitio einge 
fragen wird. Bas Duplifat des Gingangs berührten 
Antrages Liegt für den Bellagten bereit. Der Ichtere 
hat bi6 zum Muslaufe der gejekten Fri einen Infis 
nuotionsmandatar zu benennen, wibrigenfalls künftige 
Verfügungen an ihm bury Aaſchlag an bie Amtes 
tafel für infinuirt angenommen werben. 

Naila, 3. Juli 1863, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Der Königliche Lanbrichter: 
GM. 6658, Amthor, 


4572, Gratis Bekanntmachung. 


Pirgfhaft über den Schueldersfohn Alols 
Melfinger betr, 

Ge wird hlemli zur öffentlichen Kenntni gebradii, 
daß der Sqhneldergefelle Alois Meifinger zur Zeit 
noch minberjährig if und daher ohne Genehmigung 
feines Bormunbes, des Sädtermeifers Georg Mei: 
finger dabler, weder Schulden fonirahiren, nech 
fonflige Rechte geſchäfte unter einem läfigen Titel 
eingehen kann und daß alle von ihm ohne Zuftlın: 
mung feines Borsuhbs übernommenen Berrfichtungen 
techts unwittſam find, 

Münden, 7. Juli 1868, 


Königl. Stadtgericht München 1/3. 
Der Lönigl. Gtabteichter: 
d. Zretter, 
@elget. 
Schneiden 








E.:Nr. 15,865. 


mm — — — 
74.0 Bekanntmachung. 
Unterfuchung gegen Joſeph Semmier 
von Schtobenhauſen wegen Betielas, 

Der ledige Joſef Semmier, Srilergefelle von 
bier wurbe durch ürthell vom 3, d. te wegen 
Betiela zu einer Mreeflfkrafe von drei Tagen verurs 
theilt und bie Kofentragung der F. Gtantslaffe übers 
bücbet. Well Semmlers Aufenthalt unbefannt if, 
wird erfucht, bie Strafe an demfelben auf Betreten 
zu vollzichen und Nachweis hierüber anher gelangen 
au laffen. 

Schrobenhaufen, 7. Juli 1863, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Der konigliche Landrichter: 


@.:N:. 7325, Eichbichler. 
s.”. Bekanntmachung. 


Berjgolleaheit des Philipp Gteinbi 
von Forfthärnbuch betr. 

Auf dem Steindl'ſchen, nunmehr Hintermeler'ichen 
Anwefen zu Forfivärnbuch find fir den feit dem ruffls 
fen Beldyuge vermiiten Philip Steindl von 
Borfibärnbuch, welcher nach ben Ausfagen eiblich ver · 
nommener Zeugen bereits im 74. Lebensjahre ſich 
befindet, 200 A. Gaulion im Hybothelenbuche für 
Müblhaufen Bo. 1 ©. 115 Nr. 6 eingetragen. 

Da deſſen Auſenthalt unbefannt iR, fo werben 
Philip Steladl ober deſſen allenfallfige Defren: 
denten hlemit aufgefuxbert, 

innerhalb & Monaten 
um fo gewiſſer ihre Anſprüche an bieje Kaution 
geltend zu machen, auferbeifen Bolllpp Eteinbl für 
tebt erklärt uud dieſe Gaution im Vr pothe kenbucht 
gelöfcht würde. 

Abensberg, 3. Juli 1863, 

Königliche Landgericht Abenäberg. 

Dre t. Kanbricpter: 


ER: 4810 Rechner. 


1576. 6ratis Bekanntmachung. 


Viflegſchaft über Erhard, f. m, der 

Taglöhnerstocdter Anna Selb! 

von Furih betr. 

Die Iedige Taglöhnerstochter Anna Seidl von 
Ddurch, welche bisher immer auf der Eiſenbahn ar- 
beitete, foll im einer Pflegfchaftsfache vermemmen wer: 
den, ee donnte aber beren gegeniwärtlger Mu fenthawsr 
ort bisher nicht ermittelt werden, s 

Man erſucht nun fämmiliche Gerichta⸗ and Polis 
zeibehörden um deſſen Musmittelung umb deſſen Ber 
fanntgabe im Musmittelungsfalle. 

Burih, 8. Jull 1863, 


Königliches Landgericht Furth. 
u a 


157.0 Bekanutmachung 


In Sachen Gelling Katharina, ledig 

aus Räbesheim, naflauifchen Amts gleis 

hen Namens gegen Anton Blefenfein, 

ledig von Krumbach, Soldat bei dem 

4, Infanterie sRegimente Bumppenberg, 

Baterjcaft, Kindesallmente umd (Ente 

ſchaͤdigung beir. 
wird [die Mägerin, welcher nachfiehend unterm 18. 
Mai I. 38. erloffenes Dekret durch Ihre Heimaths. 
behörbe des herzegl naffanifchen Amts Müdesheim, 
wegen Ihres unbefannten Aufenthaltes nicht zugentellt 
werben Tonnte, auf dem Wege öffentlichen Auofchreis 
bens von dem Inhalte deſſelden in Kenntniß gefept. 
Scqhollleippen, 28. Juni 1863. 


Königliches Landgericht. 


m 
Mottmann, t. Mi. 





Abbrud. 
In Sachen Geiling gegen leden- 
Rein pet, alim, betr. 

wird Klägerin beauftragt, vor Mllım Vollmachtepunkt 
auf ben E Advolaten Wirth zu Aſchaffenburg zu bes 
richtig · n, begichungsweife die vom demjelben bieher 
gepflogenen Berhanblungen zu genehmigen und binnen 
14 Zagen um fo gewifier einen Infinuationsmanbatar 
dahler aufzuftellen, als außerdem Jnfinuanda an das &k+ 
richtebreti angeidlagen und auf ſolche Weife für rite 
infinniet erachtet werben. 

Infolange bie Vollmadt, bryichungsweiie bas 
Ratificatorium von der Rlägerin nicht berichtigt wird, 
fell der Streit von Autewegen nicht weiter detrieben 
werben und wird angenemmen, daß auch ber Beflagte, 
wenn er innerhalb acht Tagen eine @rinnerung hie - 
gegen nicht geltend gemacht, angefehen, als ob er bamit 
einnerlanden {f, 

Da Klägerin durch ihren Anwalt um Sulafung 
zum Prmenrechte gebeten Hat, wozu Bellagter bereils 
zugelafen IR, fo wird rinfiweilen biefes Defret taxs 
unb flempelfrei. ausgefertigt, übrigens ber Klägerin 
bedeutet, daß Me bei der künitigen Projefhandlung 
legales Armutheeugniß beizubringen Hat, wibrigenfalls 
nur auf ihre Koflen welter verfahren merbe, 

Eqollit ippen, 16. Mai 1863. 


Königliches Landgericht. 


vn 
Nottmann, I. Ui. 


Goh gegen Giord), pancto debit, 

Im Auftrage des l. Siadtgerichts Ansbach werde 
ih die dem Bummergefellen Johann Georg Storch 
und feiner Ehefrau Katharina, geboren Wagner, dar 
bier gehörigen Grundbifigungen, nämlid : 

das Wohnhaus Nr, 225 Lit, D. In Ansbach 
PR. 913 Mit einem Blächentnhalte von 2 Dez., 

1 Dezimale früßer Stallung, zulegt Schupfe, 
PRr. Yida, und 

17 Dezimalen Grass und Baumgarten, Pl.:Rr, 
914b, beide um das Haus herum gelegen, zufammen 
gefhägt auf 750 A, enblih 1 Tagw. IB De;, Mer, 
PLRE, 2122, gelegen in ber Blur Rurgendorf, Guru 





116 


ergemeinbe @lpersborf, ur,» darauf ſtehenden 
——— geſchaͤht f. am 


in meinem misjimmer (HausNr, 150 Li, A, dar 
hier) yentlich verfleigerm. 

Das Verfahren hiebei richtet ſich aach $. 64 des 
Hppothelengefeßes vorbehaltlich der $$. 9B—101 des 
Brojefgefepes vom 17. Movember 1837. 

Die nähern Roufbedingungen werben am Striche⸗ 
termine befammt gegeben werden, 

Shäpungsurkunde, Kataflers und Hypothelenbuchs⸗ 
ertracte fünnen bis zum Termine im meinem Amts 
Former eingefehen werben. 

Ansbady, 13. Juli 1869. 


Der lönigl. Notar: 


> Bekanntmachung. 


Ompoiheflöfcgung auf der Moihmelers 
fülden des Thomas Brucmeier zu 
Hundspoint beir, 

Rachdem fich ungeachtet ber Öffentlichen Aus ⸗ 
freibung vom 7. April de. Is. weder N. R. vulgo 
Melgers oder Gtelgerwelb von Prontenhaufen eder 
deren Defendenz gemeldet und Anfprüce auf fragliche 
25 I. erhoben hat, wurbe dem Präjubize gemäß auf 
Antrag des Antwefensbefigers frapliche Oyporhef ge- 
Löfcht. 

Bilsbiburg, 8. Juli 1663. 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der Löniglie Landrichter: 
Binnagl. 

Hopfjer, & af. 


4823. Erfenntnif. 

in Gachen Todeserflärung des vermißten Andre Bloms 
berger, Baurrsfchnes von Lohſtadt, erfemut das fgl. 
Landgericht Kelteim : 

1) Andre Blomberger, geboren am 30. No- 
venber 1788 wird für tobi, und einer chelichen 
Nachlemmenfchaft enibehrend, erfiätt ; 
fein Bermögen wird feinen nädhflen Berivandien 
ausgehändiget, refp. Die hleffit beſtellie Gaution 
gelöfht ; 
be Koſten dec Berfahrens ſeien won ben Brben 
gu tragen, 


€..Nr. 3919. 


= 


“ 
4 


”* x x. 
Rılfeim, 8. Juli 1863, 
Königliched Landgericht Kelheim. 
Der f. Banbrichter: 
@.-Rr, 6148, Coſta. 


Bekanntmachung. 


Im Auſtrage des löniglichen Landgerichts Bolten 
fein werben vom dem umberfertigten f. Notar im Wege 
der Subhafation narhbenannte Realitäten ale 

a) ein Gut HavsMr. 3 zu Uchlelnehof PlanMr. 
579 ac. befichend aus 35,04 Tagw., geihägt 
auf 4223 fl, 

bh) ber unbezimmerte Gowmpler, nämlich Pl.Nt. 369 
1,46 Tagwerk Meder, Birnbaumadchr, gefchägt 
auf 150 fi, 

Plan⸗Ne. 417 1,52 Tagwert Meer, das fur 
Gewand, geſchaͤzt auf 200 A, 

PlanıRr. 423 1,26 Tagw. Allmannebergadkr, 
gefhägt auf 100 f., 

Planfir. 425 2,75 Tag. Nder, ber große 
Allmannebergader, gefhägt auf 200 A. ; 

e) malzenbe Grunbftäde: 

BlanıRr. 266 1,32 Tag. Ader, ten unleren 

Schneldersader, geſchaͤzt auf 100 I. 

Planı Mr. 273 2,29 Tag, Ader, ben oberen 

@ineidersader, gefhägt auf 200 fl., 

Plon-Rr. 601 2,10 Tagm. Bronnhol, beim 

Altenthal, geſchaͤtt auj 250 fl. 

PlansMr. 658 0,983 Zagm, Wiefe im Ulten⸗ 

thal, gefhäpt auf 800 fl. 

(Gejammtjcgäpungswerig 6225 fi) am 

Mütwed den B. Geptember 1868. 

MWormittaöge 10 Uhr 


Det vm Dr. 6, Wolf & Cohn, 


4577, 


Im Seiller ſchen Dirthaha u Widfenflin ber 
erftmaligen Berfleigerung m wozt hiemit gap · 
Imgsfähige Raufelufige mit dem Beifügen eingelaben 
werben, daß ber Zaſchlag erfolgt, wenn mindeflems 
der Gefammtihägungemwerth geboten wid, und ba 
fih das Derfahren überhaupt nadı g. 64 des Super 
thefengefepes vorbehaktlih der Beflhmmmmgen ber 
55. 98—101 der Progej:Mevelle vom 17. Noobr. 
1837 richtet, 

Die Gtricjebebingungen werden am Verſtelg⸗ 
erungstermine bekannt gegeben werben und liegt bie 
Sam in dleſſeltiger Amtetanzlei zur Einficdht 

seit. 

Dem Rotar unbelannie Gteigerer haben fi; über ihre 
Zahlungsfähigkeit gehörig zu legitimiiren, wibrigenjalls 
deren Angebote nicht berädjichtigt werben fünnten. 

Pottenflein, 6. Zuli 1883. 

Der Igl. Motar: 


Hauptmann. 
4589, 


Bekanntmachung. 

Gant des Bierkrauers Leonhard Gags 

Retter zu Rubmannefelden betr. 

Im Auftzage des k. Bejirkegerichtes Deggenderf‘ 
wird durch dem unterzelääneten E. Rotar bas gejammte 
Immobiliar: und Mobiliarvermögen des Bierbrauers 
Leonhard Gagfetter zu Ruhmannsfelden Im dem 
Haufe deſſelben vwerfleigert; Dasielbe murbe am 3. 
April v. 6. eingewerthet und befteht im 

a) Immobilien gefhägt auf 21,617 fl. 36 k.; 

b) ber radizieten Bierbraurrel und Taferngerechtfame 
gefdjäpt anf 2000 fl; 

©) Vranutenfiien ac., gefhägt auf 868 fl. 9 f.; 

d) Meilen, gefhägt auf 1735 fl. 9 kr. 

Die Immebilien befichen in bem Refteomplere 
bes Bergerbräuantejens H4.,Rr. 20 in Rufmannss 
felden und zwar in PlıMr, 33 Wohnhaus mit 
Bräubaus, Kellerhaue, Stallung, Ecupfe, Etadel mit 
Stallung Hofraum und dem erwähnten Rechte, dann aus 
den Grundflüden Pi, 34, 35, 572, 630, 730, 
819, 822, dem Gkmeindercdhte zu einem gangen 
Rupantheite an den noch unveriheilten Gemeindebes 
Üungen ; ferner aus den Grundflüden 618, 628a, 
629b, 646 und 647, umfaßt einen Fataflermäßigen 
Gefammiflächenraum von 44 Tage. 58. Dig. 

Sur Verfieigerumg des beweglichen Bermögens 
wird Termin auf 

Mittwoch den 7. Oftober I. IE. 
Vormittags DB Uhr 
und eventuell die barauficigeuben Tage anberaumt. 
Dabei wird bemerkt, daß ber Bufchlag nur gegen 
Bastzahlung und daun erfolgt, wenn wenigfiens drei 
Blettheile des Echäpungewerthes bie Meifigebote er« 


teichen. Zur Berfleigerung des Anmwefens wirb Terr 
win auf 


Dienftag den 18. Oktober I. 38. 
Vormittags 10 bie 12 Ahr 
auberaumt, wobel bemerkt wirb, daß ſich dieſelbe nad, 
5. 64 des Hupothefengefepes und $5. 87 und fol« 
gende des Proztßgeſthes vom 17. November 1837 
richtet und daß imabefondere ber JZuſchlag nut dann 
erfolgt, wenn das Meifigebet wenigfiens ben Sqat· 

ungewerih erreicht. 

Dem Motare unbelannte Perſonen haben ich über 
ihre Ibentität und Jahlungsfähigfeit auszumelfen. 
Das Schäpungsprotofoll, der Rataflerausgug und der 
aut aus dem Gewerbokatafter Liegt zur Einſicht 
ereit. 

Blechtach, 7. Zuli 1863, 

Dre fünigl, Notar: 


Anguft Wolf. 


-—__ —— 
. 4603. (26) Bei dem f. Rentamte Lanbeberg 
in Oberbayern Tann ein im Führung des Tarme 
fens, aber and im Gteuerumfhreißiwefen und im 
ben übrigen rentamtlichen Geſchaſten gut Gemanber- 
ter Rentamtsgehilfe ſogleich dauernde Beihäf- 
tigung Srhalt monatlich 40 fl., welcher nach 
Umfänden au erhößt werben fanın. 

Bewerber von guter Moralität mollen fih in 
franfisten Briefen am ben Amtsverfland wenden. 


Mr. 418, 
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Radrichten aus Polen. 
Deuticher Bund. Münden (elus den Erläuterungen zu 
dem Mi © des Stantsmimifteriums der Yuftis). Regent: 


burg (Se, Maj.,der König von Preußen). 8. Sadfen (Das 
ur er i en). 8.6a „Dres, 
Yournalu vn. „Wiener Abenbpoft*). Berlin — 53 ion 


einen Lehrer, ; Verwarmmg der „Wefiphäl, Bra.“ 
Gaflan« Poll ver ur N ee —— 
Blätter ‚über die Iuftruclieu: 3hec 


an ven Bebollmãchti kei 
Generalgolkconfereny beyüglidh ber Abgabe ne 
— 
un 2 
Bien (Gtärtere Ueberwachung der galizifden — — — 
Oeſterreichiſche Monarchie. ® 
Nothſtand in Ungarn). ——— en 
mung des Fandtages). 
Groäbritannien. Parlamentsverhandlung. 
Frankreich. Paris (Die Auswei 1. Baffenver: 
* —* — * ce Hafen —— — Regierung. 
ie Frage ai ie Di * 
a “ eh Be in Polen, Die Dinge in Iapan. Ba 
Italien. Großes Artillerielager auf der Haide bei Somma, 
Dänemarf. Die Schulen des verſtorbenen Erbpringen. 
Sriechenlaud. Die Truppen aus Athen weggefchidt, 
Amerika. Die neueften Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
ESoecal · Ehronit 
Provinzial:Shronit. 
Richtpolitifches, 
Beste Boften. 
KE” Telegramm. 


Rachrichten aus Polen. 

Der „Eyas" führt bie Naqtheile aus, welche im gegenwärtigen 
Augenblide der. von den drei Mächten befiirwortete Woffenftillftand ven 
Bolen bringen müfle. Er fagt : „Wenn zwei reguläre Armeen 
fi —— ug” fo fann man fi über einen Baffenftilftand mit Ber 
üdilgtigumg der Bor« umd Nachteile beider Parteien leicht einigen: wo 
«#6 fi aber um einen Kampf A war regulären und aufftändifchen Streit« 
kräften Handelt, da muß ein ffenftilftand für lehtere immer von Rad: 

l fein, denn er untergräbt bie Bafis jeder Action. Cinerfeits wird 
Mburh der Gifer abgelühlt, andererfeits wird das Wirken jener umerflär» 
fen Mat, die man, weder berechnen noch begrengen faun, die aber das 
Lıbenselement jedes Aufftandes ift, in ſehr madhhaltiger Weiſe gelähmt, 
aud es wirb dann ſchou ſchwer, fie wieder zu weden. In bemjelben 
Mafe, als eine teguläre Armee duch einen Waffenftilftand gewinnt, ins 
tem fie ausruhen umd fid) wieder fammeln kann, in bemjelben Maße ver« 
liert der Aufftand, deſſen Kräfte durch eine längere Ruhe yerfahren, 
Sellte fi Polen dem Wunſche ber Mächte fügen, jo müßten ihm zum 
Erſatze für bie offenbaren Nachtheile gemiffe politiiche Vortheile geboten 
werben. —— Wird Übrigens bei eimem Baffenftilftande das Spiel gleich 
kin? Mit nichten. Wer bürgt nad dem bisherigen Berfahren Ruflands 
in der Kriegführung, in ber Berwaltung, im Sachen der Kirche, wer 
bürgt dafür, daß es vend des Waffenjtilftandes von feinem Bernicht- 
one — Go nicht — —5* — Die National ⸗ 

tgierung wir nit in der Lage fein, R: lien zu üben. Der 
Baffenflilftand wäre vielleicht eine Deuätsigung für ben ee, aber 
materielle Vortheile en bigen ihn dafür, Der Waffenftilftand wäre 
nit fo ſchwer auszuführen, wie Dance glauben, aber es ift ſchwer, ihn 
1& einzurichten, daß dem Aufftande dadurch nicht ſchreiendes Unrecht wider 
führt. Was fett man erft fagen, wenn dieſe Maßregel auf Cougreßpolen 
beihränkt bliebe? Sollte Congrefpolen etwa darauf eingehen, damit die 
in und sen ämpfenden Brüder um jo leichter erbrüdt 
Derden können? Damit würde zu Cunften Rußlands entſchieden, daß 


Beflellungen merbem In Wändenanpen 
non der Erpebision, Beiennerfcape {4 im ehrmalıyıa 
Snorrhauft, ame von Prager's Eommeifiome- Burcau 

Weinfrafe Ar. 14). Mn befoen Grellen Hann 
nfe rose abgegeben werben. Der Maum zer 
Terifpaitigem Peritjelie mich mit 5 fi. beregne 


18: Juli 1863. 


Polen feine Anfpräde auf jene Fünder hat; das wäre gerade eine An 
erfeumang ber Eroberung, was Rußland ſchon fo Lange fehnlict wänfdt." 


Dan ſchreibt der „Öeneral» Eorrefpondeny “ aus Paris vom 13, 

do. Mis.: Das hiefige Gentralcomite der poluiſchen Emigration, welches 
belauutlich aus dem Würften Wlabislam Cyartorysfi, dem Grafen Xaver 
Branidi und den Herren Bonaldi, Palezowati, Wolowsti, Gutry und 
Drbenga befteht, hat eine Lifte fämmtlicer im Auslande befindlichen pofs 
nifhen Familien nebft ihrer ungefähren Dahresrente anfertigen laffen, von 
welder 8 pEt. als Kriegsſteuer erhoben werben follen. Diefe Steuer ift 
an das Gentralcomite der Emigration abzuführen, von wo jeue der polnie 
fen Nationalregierung zufliegen wird. ferner ſchreibt der „Oeneral- 
Correfpondenz* derfelbe ähremann: „Die geheime polniſche Nationale 
Regierung entwidelt nicht allein im Junern des Landes eine ſtaunens- 
werthe Thätigfeit und Kühnheit, fondern unterhält aud regelmäßige De- 
ziebungen mit allen wichtigen politiſchen Hanptpimeten Europa’, wo bie 
Faden der proviforifcen Regierung in Kreife reihen, welche von großem 
politiſchen Einflaffe find. Als diplomatiſche Agenten fungiren: Graf 
Wladislaw Zamopeli in London, Fürft Wladislaw Cjartorysfi in Baris, 
Fürft Yubonirofi in Turin und Fürft Konftantin Ejartorysfi in Stodholm. Ges 
genüber dieſen Thatſachen ift «8 wohl nicht mehr zweifelhaft, daß die arifto- 
kratifdh-conflitutionelle Partei die Leitung des polnischen Aufftandes über⸗ 
nommen. (Nad dem meueften Zelegrammen aus Polen dürjte es tod 
zweifelhaft fein, ob fie auf dem Kriegsſchauplatze jeloft die Leitung jo ganz 
ausfcliehlid und ſicher in ipren Händen hat.) 
In Nom ift, wie ber „Imdepenbance belge* berichtet: wirb, die 
Nachricht eingetroffen, daß ein poluiſcher Geiftliher, welcher Ueberbringer" 
bon ſchen an ben heiligen Vater von Seiten der polniſchen Natio« 
nal- Regierung war, von Ruilen angehalten und in Stieczuicwice erſchoffen 
wurde. 


Deutſcher Bund. 


Bayern. Ränchen, 18. Juli. Aus den Erläuterungen zu 
tem Nadtragspoftulate des Stantsminifteriums der Yuftig für die Jahre 
1863]67 ergibt fid, da gegenwärtig bei ben Bezirld-, Stabt und Land» 
gerichten biesjeits des Rheius 12 Beyirksgerichtsuffefforen, 4 Stabtrichter, 
9 Stadtgerichtsaffefforen, 3 Landrichter, 41 Lanvgerichtsaffefforen, dann 
9 Subalternbeamte bei diefen Gerichten und 6 functionirende Staattans 
waltsfubftituten mehr angeftelt find, als in den Specialetats bei Aufftell- 
ung des Budgets vorgejehen waren, was einen jährlichen Mehraufwand 
von 76,350 fl. mat. Dieſe Berfonalmehrung war bei ben gegebenen 
Gejdäftsverhältnifien der in Frage flehenven Gerichte und Staatdanwalt« 
(haften unvermeidlich, obſchon die Staatsregierung in Benüung der zu 
biefem Zwede vorgefehenen Kefervemittel fich forgfältig auf das aller 
deingendjte Bediltfaißß befcränfte, Bergebens wurde der Verſuch gemadit, 
mit einem geringeren Perfonalftande auszutommen. Zu dem Umftanbe, 
daß ſchon von vorneherein bei Feſtſetzung der Specialetats die durch bie 
neue Gejeggebung den Bezirls⸗, Stadt und Yandgerichten geflellte Ge- 
ſchaftsaufgabe nicht hoch genug angefchlagen wurde, fan bei den Stadi— 
und Landgerihten üherdies noch durch dem feit Einführung diefer Gefeg- 
gebung im hohem Grabe gefteigerten Verkehr mit Ianmobilien ein ganz 
außerorbentliher, im diefem Mage nicht vorherzuſehender Geſchäfts zuwachs 
im HYpothefenwejen, weichec die Vermehrung der gerichtlichen Arbeitäteäfte 
auf den gegenwärtigen Stand zum unabweislihen Bedürfniſſe madhte, 
Ebenſo erwies ſich bei ben bezirlsgerichtlichen Staatsanwaltfdaften in 
Folge der Uebertragung der Aufficht über die Gerichte und Notare an 
bie Staatsanwälte ein geringerer als ber beraalige Berfonalftand durch 
die Erfahrung thatſächlich als ſchlechterdings unzureichend, — Abgeſehen 
von dem Mehrbedarfe für die nach Vorſiehendem bereits beſtehende Pers 
fonalmehrung find, wie bie erwähnten Erläuterungen weiter ausführen, 
zur Zeit noch Mehrausgaben auf Befoldungen und Bunctionsgehalte ges 
geben: 8) für 4 functionirente Subſtituten der Staatöprocuratoren an 
den Bezirlogerichten der Pfalz mit 2,800 fl, b) füc die Handelsgerichte 
mit 5,625 fl, c) füc die Vertreter der Staatsanwaltihaft an den Stadt« 
und Landgerichten biesjeitd des Rheins und an ben Landgerichten ter 
Pfalz mit 10,520fl. Es erklären ſich dieſe Mehrausgaben zu a) dadurch, 
daß die Billigkeit die Gleichſtellung der bisher undbezaplt gewejenen junc» 
tionirenden Subftituten der Staatöprocuratoren an den pfälzifchen Bezixt3: 
gerichten mit den Bebienfteten diefer Kategorie in ben Landestheilen bies« 
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laIt feine, welche einen jährlichen Functionsgehalt von je 700 fl. 
beziehen, verlangte, wofür im Budget Mittel nicht fpeciell vorgefehen find; 
zu b) durch den Umftand, daß für Handelsgerichte überhaupt, d. i. für 
den Bebarf am Befoldimgen und Regie zufammen dur ben Specialetat 
bles 10,000 fl. bewilligt find, während ber bermalige Aufwand für Be 
folbungen allein fon bei dem Hanbelsappellationsgerichte in Niürab: 
und bei bem Mercantil-riebens- und Schiedegerichte bafelbft 15,625 fl. 
beträgt; zu c) endlich dadurch, daß zur Zeit 132 Staats anwaltſchaftavet · 
treter an den Stadt» und Lanbgerichten diesſeits des Mheind mit einem 
Functiondbezuge von je 360 fl. jährlich und 5 Polizeicommiffäre zur Ber 
tretung der Siaatsauivaltſchaft an den Laudgerichten der Pfalz mit einem 
Functionsgehafte von je 600 fl, jährlih aufgeftelt flad, wofür ein Auf 
wand von 50,520 fl, erforderlich ifl, während die Nunctionsgehalte und 
und Regie der polizeilichen Staatsanwälte diedfeitd des Rheins und in 
der Pfalz dur die Specialetats vorgeſeheue Averſalſumme blos 40,000fl. 
beträgt. Der jährliche Gefammtaufwand auf Beſoldungen und Functions . 
gehalte nach dent dermaligen effectiven Stande im Begenhalte zu ben durch 
die Specialetats fetgeiegten bezuglichen Summen emtziffert fich fomit auf 
95,295 f._ Da aber ber vermalige Perjonalftand ver Bezirks-, Stadt» 
und Landgeridhte und bezirfägerichtliche Staatsanmwaltichaften diesſeits des 
Rbeins fiir das dieuſtliche Weniirfnig immerhin nur nothdürftig genügt, fo 
daß bei eimem heile diefer Behörden die Geſchäfte nur ſchwer im Gange 
bleiben, fo erſcheint dem Dinifterium eine weitere Perſonalmehrung uöthig, 
umb zwar minbeflend von 10 Aflefforem bei ben Vezirkögerichten, 2 Secrer 
tären bei dieſen Gerichten, 5 Affefioren bei ben Stabtgerichten, 24 Aſſeſſo ⸗ 
ven bei ben Stabt- und Rande, ſowie Yandgerichten, 2 functionirenden Subflis 
tuten bei den bezirfägerihtlichen Staatsanwaltfchaften diesſeits des Rheins 
Der hiefür nöthige Mehraufwand beiträgt jährlih 38,000 fl., wovon ſich 
jedoch 10,000 fl. dur Erfparungen ausgleichen werben, melde bie Staats ⸗ 
regi am Perfonaletat des Oberappellationsgerichts diesſeits des Rheins 
durch ichung von Stellen erzielen za lönnen hofft, fo daß ned ein 
effectiver Mehrbebarf von 28,000 fl. verbleibt. Was die Erläuterungen 
bezüglich des nöthigen Mehraufwands für die Functionsgehalte ber flaatd- 
anwaltſchaftlichen reter bei den Stadt- umd Landgerichten, ſodann für 
Regie, filr Commiffionsviäten, Reiſckoſten, Penfionen und Duieseenge- 
Yalte jagen, werden wir fie morgen nadhtragen. 


Negenöburg, 16. Yuli. Künftigen Sonntag ben 19. de. teifft 
Mittags 1 Uhr der König von Preußen mit einem Gefolge von 28 Per- 
fonen bier ein, wirb Im — zum goldenen Kreuz Quartier nehmen 
und Montag früh die Reife nach Gaſtein fertjegen. (MM. Tgbl) 


K. Sachſen. Das offleielle „Dreövener Journal? enthält einen 
Arnitel gegen eine ſcharſe Auslaffumg der officiöfen „Wiener Abendpoftw, 
worin bie fähflihe Regierung gegen ben von fegterem Blatte erhobenen 
Bormurf einer „Invirenden und unentjhiebenen Haltung“ im ber haudels · 
politifhen Frage vertheibigt wird. Wir entnehmen daraus folgende Säge: 
2, "Dätte Sachen nicht im Voraus offen und ehrlih erflärt, an 
Separatverhanblungen, die nicht unter fänmtlichen Zollvereinsſtaaten, fon 
dern nur unter einem Theil berfelben geführt werben follten, nicht theil« 
nehmen zu wollen ; befände es ſich im Gegentheil unter denjenigen Regier« 
ungen, welche der bayerifhen Einladung vom 18. Juni folge zu geben 
ſich bereit erklärt haben, jo würbe ficherlich die „Wiener Zeitung“, auftatt 
der ſachſiſchen Regierung ven Borwurf einer „lavirenden und unentſchie - 
denen Haltung” zu machen, ein Vorwurf, der gerade aldbann in vollftiem 
Mahße eim verbienter fein würde, bes Lobes und ber Auetlennung für 
Sachſen voll fein. Es ift alfo umgelehrt das Entſchiedene an der ſäch⸗ 
fiihen Erklärung, was ber „Wiener Zeitung“ fo ſehr mißfällt, und biefen 
ihr fo mifliebigen Charakter erkennt fie felbft einige Zeilen weiter an, in 
dem fie es rügt, die ſächſiſche Erklärung ſpreche, „fo kurzweg“ ſich über 
ten Kern der bayerifhen Borfäläge aus, „mod ehe fie gemacht wurden." 
Kun ift zwar auch dieſe Behauptung der „Wiener Zeitungs glei der 
son der lavirenden und urnentichiedenen Haltung völlig aus der Luft ger 
griffen. Denn vie ſachſtſche Regierung hat ſich weber über den Kern, 
no überhaupt über den Charaller ver au 5, Juni nur in Ausſicht geflandenen 
baheriſchen Vorſchläge geäußert. Daß aber ver Inhalt ber feitben be⸗ 
fannt gewordenen bayerifhen Vorſchläge vom 18, Janl keineswegs ge- 
eignet geweſen iſt, die fächfiiche Megierung ihre im Voraus „jo kurzweg 
abipredjende” Erflärung bereuen zu laſſen, mag allerbings zugegeben 
werben. Das Programm eines erneuten Zollvereins neben Defterreih und 
Preußen, mit Inansfthtmahme zweier Zollgeuppen, ift ein ſolches, deſſen 
prattiſche Durchführung mit nicht ganz unerheblihen Schwierigkeiten wer- 
bunden fein bürfte, und die ſächſiſche Regierung hätte in Berädfichtigung 
ber fpeeiellen Berhältniffe ihres Yandes beſorgen mäſſen, durch ihre Bee 
theifigung bei den bezäglichen Verhaublungen biefe Schwierigkeiten nur zu 
vermehren; ihre Enihaltfamfeit verdient daher eher den Dank, als bie 
Anfeinbung ber bei der Sache betheiligten Regierungen. Dagegen hatte 
man bier eben jo wenig zu verlennen, daß für einige der Zollvereinäftaaten 
vie Möglichkeit einer fofertigen Zolleinigung mit Defterreih gegeben fei, 
and eime ſolche Eventwalität eine bei Weiten greifbarere praftifche 
Grumblage haben könnte. Da nun aber Sachſen nicht in ver Lage iſt, 


eben diefe Eventuafität für fich in Ws zu nehmen, jo wirb bie 
„Wiener Zeitung” begreifen, daß es beſſer war, ſich „hırywegu hierüber 
anszufpreden, ala ſich burd eine Unterlaffumg biefer in ben 
Verdacht einer. -labirenden und umentfhiebenen Haltung“ zu bringen. 
Gludlicherweiſe iR man noch nicht bei der zwölften Gtunbe angelangt, 
Noc liegen zwei volle Jahre bis zum Ablauf der Zollvereineperiode inne, 
und find wir gut unterrichtet, fo dürfte ſchon die nächſte Zeit Anzeichen 
bringen, daß .ber und neue fich 

Die „Wiener Zeitung“ aber, welche ſich, wie es ſcheint, fo eingehend mit 
der Geſchichte der Eutftehung des Zollvereins“ beſchäftigt, wird dabei 
Gelegenheit finden, fi zu erinnern, welden entigeidenden Ausſchlag da · 
mals das Großperzogtfum H:ffen gab und vielleicht ihre Blide jet etwas von 


Dresven hinwegwenden. ifchen möchten mir berjelben eiue Betracht» 
ung nahe legen, Wenn ihr Gerädinig fie nicht pre] verläßt, wird 
i ciellen Schriften umd 


fie fi erinnern, daß die ſächſiſche Regierung im 
durch ihre Organe in ber Preffe vie Sache Deſterreicht mehr als einmal 
mit Eifer und Hingebung in Zeiten vertreten und verſochten bat, wo biefe 
Aufgabe wahrlich nicht zw den leichten und bantbaren gehörte. Die ſäch- 
ſiſche Regierung founte ea frohen Muthes thum, weil fie es im Bemußt- 
fein ihree Unabhängigkeit that. Diefe Unabhängigkeit der Mebergeugung 
und des Handelns wird fle auch fermer ſich zu ten beftrebt fein, fie 
wirb ſich aber ſtets davon Rechenſchaft geben, daß eben dieſe Unabhängig- 
feit bedingt if durd die Gmwihheit, die Intereffen md die Wohlfahrt 
ihres Landes nicht zu gefährben, und daß, von dem Mugenblide an, wo 
fie diefes Ziel aus den Augen verlieren wärbe, ihre Handlungen ber Bor- 
wurf ber Abhängigkeit treffen müßte. Die „Wiener Zeitung“ hat dieſe 
Haltung der fähfligen Regierung anzuerlennen gewußt, als fie nah an- 
derer Geite hin behauptet wurde, möge fie billig gemug fein, ihr aud da 
Gerechtigkeit wiverfahren zu laſſen, wo fie einmal ihren Wänſchen micht 


entzegentommt,* 

Preußen. * Berlin, 15. Yuli. Aus Lippſtadt (Weſtphalen) 
wird gemeldet, daf der Lehrer Uhlemann am der dortigen Realſchult wer 
gen Beteiligung an der Redaction bes freifinnigen „Patrioten* zur Dis- 
eiplinarunterfudgung uam und in Folge beffen vom Amte jadpenbirt 
worden ift. — Die „Weſtphäliſche Zeitung“ if, nachdem neuerlich bas 
Regierungs · Präſidium zu Arsberg neu Befegt wurbe, mum zum zweiten 
mal verwarnt worben. Sie erklärt beühalb , fertan werde fie bie Ber 
ſprechung ber inneren Zuftände Preußens ganı unterlaffen. — Aus Cob- 
leny Hörtman, ber Oberpräflbent von Bommer-Ej itglieb des borti- 
gen Caſino, habe die Directiom ſchriftlich um Mittheilung ber erfucht, 
bie zur Abſchaffung der Kreuzyeitung Beranlaffung gegeben. Die Direc- 
tion hat baranf erwibert, dap die Ber und —S von 
Büchern ıc. in ihrer Befugniß liege, fie aber bevanern — bem Wanfche 
des DOberpräfidenten ihren Beſchluß bezüglich Abſchaffung der „reine 
zeitung“ näher zu motivirem, nicht entipreden zu fönnen. — Im Bitterfeld 
hat eime Berfammlung von Wahlmännern und Urmwählern des Deligich- 
Bitterfelder Wahltreifes zwei Rejolutionen beſchloſſen, im welden 
der Majorität des Mbgeorbnetenhaufes ‚a ſowie ferner dem Inhalt eines 
Schreibens, weldes Dr. Bernhardi am 16. Juni am den König gerichtet 
hat, zugeflimmt wird. — Bon ber Bürgerfhaft im Tilſit if am 8. d. 
M. eine Aoreffe au Ge. Maj. ven König gerichtet worben. — Die 
„Kreugzeitung wirb in Preußen allmälig in allen Geſellſchaften abge- 
ſchafft. Nahrem es auf im Bonner Taſino mit 60 gegen 44 Stim- 
nen hen war, ſchieden die Officiere des bort garnlfonirenden Qufaren- 
Regiments fojort aus der Geſellſchaft. 

© Berlin, 16. Iuli. Im einem polemiſchen rtikel gegen bie 
„Ratiomalzeitung" berührt bie offieiöfe „Nordd. Allg. Ztg.“ bie vom ber 
Supdeutſchen Zeitung” veröffentlichte Torreſpondeng zwiſchen dem Kron« 
prinyen und Sr. Maj. bem Könige. Das officiöfe Blatt erflärt feine 
vollftändige Ummiflenheit jener Eorrefponbenz gegenäber und alſo aud nicht 
in der Lage zu fein, fagen zu können, ob bie betreffenden Briefe ädt 
feien ober nidht. Yedenfalls aber könne, wenn bie Schriftflüde ächt feien, 
die Veröffentlichung nicht aus Anlaß ber beiden Perfonen, bie babei inter 
effirt find, geichehen fein. Das Blatt fährt dann fort: „Oft dies aber 
nicht der Fall, fo halten wir es für eine grobe Unftttlihkeit, wenn bie 
Preſſe, die aus irgenb einer trüben Quelle im dem Beflg eines Privat- 
briefwechfel® zwiſchen zwei Perfonen, mehr noch zwiſchen Bater und Sohn, 

men, dieſe Briefe veröffentlicht. Wenn aber biefe Berfonen ber 

ouverain des Pandes und der zufänftige Thronerbe find, bie beibe auch 

nad der Auffaffung bee Wortfchrittspartei durch bie Berfaffung als unver- 

re Bolte gegeniberftehen, fo wird ein folder Act mehr als eine 
t.“ 


Nah Mittheilung preußifger Blätter wäre kürzlich an ben Bevoll 
mãchtigten Preußens bei der nun geſchloſſenen Generalconferenz in Mün« 
den die Inftruction zur Abgabe einer Erflärung ergangen, welde zwar 
von ber bayerischen Erklärung vom 13. Juni veranlagt fei, aber keineswegs 
biefelbe im Ginzelnen erwidern, fonbern nur bie im ber preußßiſchen Exr« 
Klärung vom 5. Juni dargelegte Anſchauung mäher entwideln, in biejer 
Beife zur Förderung ber Berfländigung beitragen fell. Den gleichen 
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med i die vereindr: b⸗ 
Ba u meta = ——— 
a. And r, Bevo ſten — * en Di 

um einer tebenartiger 
Interefien Yanble ‚ bie A Bin nicht förben, en be Keen. 


Säge ee das zu Fordernde oder zu Berſagende aufftelle. 


(Hätte man 
me bon fer Seite nad diefem Grundfag von vorneherein gehan« 


beit !) ſchneide von vorm herein wirkliche rg m ab. Du- 
habe Di Gefläeung Preußens vom 5. Juni allenthalben hin Au- 
Bungee | für eine Berftänbigung offen gelaffen. Der Hauptpunct 


—* —— A wie in be Stelle zu ſuchen fein, wo 
t auf feine e eberzeug: daß ber bei ibe 
—— ſich überlebt habe und bie RE Pr art 
eine wahre Reforn Hicks Tarife — der Vereinsperiode nicht zu · 
lafſe, es aueſpricht, daß ed, amd ohne dem Vertrag mit Fraukreich, bie 
Bereinövertr: nur unter Boransfegung ei 7 —— 
Reform bes Zarifs würde haben erneuern lkonnen. Bertrag 
mit Frankreich habe bie Tarifreform eine ae Tafel Grund» 
lage erhalten, und deren Durchführung habe unmittelbar eine wefentliche 
———— zur Folge. Gei Preußens Stellung 
dadurch fo ſei fie es ren, mit, im fo fern Preußen, wie 
es ohne bie Eriftenz des franzöſiſchen Bertrages bie vom ihm für noth« 
u —** — als Gegenfland der Verhandlungen anzufehen 
ehabt hätte, t die Annahme des Vertrages und bes auf ihm ber 
erh Tarife * die Übrigen Regierungen als Aufgabe ber von 
ihr vor; —— Berhantlungen betrachte. Der Wunſch, baß dieſe 
letzter en Gegenſtand, wie über bie anderen in ber 
—eS Fe 5. Zuni bezeichneten, bald eintreien mögen, wirb 
— ud 
Die fendale „Berliner Revue“ läft ah ans Wien alluı Ernſtes 
88 Hercag ſchreiben und tiſcht ihm ihren Leſern wehlgefällig * 
komme immer wieber darauf zurlld, daß es mit Herin v. Schmer 
3. zu Ende yo unb daß eine reactionäre Wenbung unjerer Polilil in 
wird aud ber Regierungs-Liberaliömus 
EB ein ee Denn in Münden iſt man nur fo lange 
liberal, als eine ber beiden heutjhen Großmãchie dies iſt. Der vereinigte 
Einfinß Preußens und Deſterreichs aber wirb den wälfhen Liber aliamus 
überall aus Deuiſchland ausfegen. Mag er dann hingehen, wo er her» 
gelommen ift.« 

Aus bus > Rügen), 10. Juli, wird ber „D. U. 3.” ges 
Ichrieben : —* am 8. Juli lam ber Minifter a. D. Sf 
er great * —— —— von Aullam hier an. a 
fofort den Rrı von feiner Ankunft in Keuniniß fegen und 
nachher rg ein Palai vom Scloffe dem Grafen ein Schreiben. 
nähften Morgen hatte Graf Schwerin eime lange Unterrebung mit 
Kronpeinzen mb war Mittags zur Tafel gelaben. Daf der Graf 
Scäwerin hier erwartet wurde, geht daraus hervor, baf im ben letzten 
vom Sqloſſe im Hotel wiederholt angefragt wurde, ob der Graf 

—— mmen ſei. Der Kronprinz lebi bier fehr ruhig und zurüd 
t ſich wenig ſchen. Zu wiederhollen Malen ſah id ihu 

—Se— — am Straude ſpazieren, und ba er fletd im Cibil 
geht, wirb er von fremden und Einheimiſchen felten erlauut. Beide ge- 
innen 


durch ihr leutſeliges, freundliches en DR fi bie Herzen Aller, 
bie fie fehen, En Een 
Defterr Bien, 14. Yuli, Gegenüber ben hr 
tritten my uzügler nach Polen hat na bie militärt Üsernet- 
ung Defterreih® am ber u polniſchen Grenze als —— er 
wiefen. Erſt der Kurzem ıfl eine eilung von 500 Lanciers, mit allen 
Erforderlichen wohl ausgeräftet, aus 


jalizien mad Polen n eg 
geftoßen, eg ee bie ron militäriide | nahen 


ad — 33* ſich entgegenzuftellen, Ju * —* 
rerer berarti ie gie bie ih Regierung mit der Abſicht 
ve rer in Galizien zu verflärfen, und zwar follen zunächft 


Dh dort Sefnnligen Krappen anf Ruigafoß gfgt wre. CH. 3. 
Defterreichiiche Monarchie. 


VPeſth, 11. Juli Nah dem „Sürgdny" wurde in Temesvar ber 
geiwejene Honver-Dfficier Hannaf, angeblich wegen Berbreitung bedenkliche 


Schriftläde, verhaftet. 
In Ungarn befchäftigt man fi im dleſem Augenblide mehr * 
dem Nolhſtande einiger diefes Landes, als mit politifchen Fragen 


Bern aud die Calamität nur u Theile des Königreiha betro 
—* * war es doch dort in Grabe ber Fall, Dan bietet aber 
arn *8 auch in Deſterreich Alles auf, um ven Bedrangten 
* kg pe mad ta werben zu biefem Behufe 
Billionen von Gulen flaſſig gemacht 
fabt, 16. Juli. Das 1. Wefeript wurde bei der. Bande 
ffaung in allen drei Landetſprachen verlefen. Das wichtige Acten ⸗ 


ftüd, im dem ber Raifer im offenfler Weiſe zum Volle fpricht, und is 
dem bie Union mit Ungarn d. 9.1848 für nichtig erklärt, und herdorgehoben 
wich, der Kaiſer wole ein neues auf Grundlage ber gegenwärtigen Ber- 
bältniffe zu Stande lommendes Diplom beftätigen, wurbe, ſowie bie darin 
—— t. Propofitionen, von häufigem Beifalle unterbrochen. Der 
töniglihe Commifjär Graf Erenneville erflärte ven Landtag für eröffnet. 
Die Feier war äußerft würbevel, Die ungarifhen Vertreter fi 
abermals, Am Schluffe kandigt Biſchof Schaguna ven Antrag auf Er- 
widerung des Töniglichen Refcriptes an. Rauicher unterflägt den Antrag. 
Hermannftadt, 16. Juli. Der Taiferlige Commiffär FME. Graf 
Grenneville, verjammelte um 4 Uhr Nachm. bie Mitglieder bes —28 
iſchen Landtages zur Tafel im Auditorium bes evangeliſchen Oymnaflums. 
Die meiften ungarifcen Mitglieder bes Yanbtages erſchienen. Graf 
Crenneville brachte ungefähr folgenben Toaft —2* Dede Ber 
a von Männern bebarf einer fFahne, um die fie fi ſchaaren 
einer Adee, die fie einigt, bie ald Wieder fung! — 
einer etwa eintretenden Meinungöverfhiebenbeit, ere Berfanmlung be» 
figt beine: die Fahne weht von dem Zinmen ber SKaiferburg, die Idee 
bietet die ſchuldige unerſchütterliche Treue und —5 gegen Se. I. 
f. Apoſtoliſche Majeftät, unferen allerguäbigften Her, der noch lange 
hochleben möge.“ in uuermeßlicher Fabel Igte diefem Toafte, 


Grofibritannien, 
London 


A rem raöge ap More 13. Sul. Auf der — 
nung ſteht bie Debatte über bie temung ber conföberirten 
Ameria's. Rocbud erflärt fi bereit, jeinen Autrag meiden iehen aus 
Rüädfiht auf Lord Palmerſton, der geltend gemacht habe, daß ſehr ge 
widtige Bebenten der Discuflion entgegenfländen Dod möge ber edle 
Lorb nicht vergefien, daß eine umngeheuere Berantwortlidleit auf ihm 
lafle, indem zwei große Gefahren drohten, nämlich die Heconftruction der 
Union auf einer ſüdlichen Bafis und bie Auerlennung ber conföberirten 
Staaten durch den Kaifer der Franzoſen allein. Yinbfay verwahrt 
fi wider bie gegen ihn erhobene Anklage, ald habe er im zubringlicher 
Weife diplomatüche Yunctionen ufurpiren wollen. Lord Balmerfton 
billigt den Entfhlußg Rocbud’s, feinen Antrag zurädzujiehen, ba nichts 
Öntes aus einer Discuffion entftehen könne. Hoffentlich vun dies 
das legte Male geweſen fein, daß ein Mitglied des Hauſes ber Gemeinen 
es für feine Pflicht Halte, dem britiſchen Parlamente mitzutheilen, was 

iſchen Ähm und dem Herrſcher eines fremden Landes vorgegangen fei. 
Gens der Kaiſer ber Framgofen und die 3 von England einander 
Mitteilungen zu machen hätten, fo ſelen ih ch Botſchafter bie geeigneten 


Drgane dazu. Der Yutrag wird hierauf I Die Debatte 
über ben auf Polen bezüglihen Antrag wird bis mächften 
Montag vertagt. 
Frankreich. 
Paris 13. Juli. Auf Verlangen des Kaiſers Napoleon ſiud be 


fanntlic mehrere Generale und Dfficiere der ehemaligen neapolitanifden 
Ürme von Seite bes päpftfichen Gomvernements aus Rom — 
worden. Man hat als Grund dieſer Ausweiſungen — — ſel 
nothwendig, den Piemonteſen jeden Vorwaud zur Klage Die 
Situation in Neapel iſt ſchlimmer dam je. Ein franz * — 
fabricant hat neulich eine fehe gute Speculation gemadt. Er hat maflen- 
hafte Sendungen von audgejeihneten Nevolvern nah Neapel abgehen 
laffen, die kaum angelommen zu hohen Preifen verfauft wurden. Die 
Sicherheit in den Strafen Neapeld umb anderer Städte des Südens ift 
fo mangelgaft, da man Abends wicht unbewaffnet ausgehen lann. (D.P.) 
“* Maris, 16. Juli. Einige Journale, ſchreibt der „Moniteur*, 
welde ſich dieſer Tage mit einem bon einer Vrivatgefelligaft. in Ausfigt 
genommenen Meercanale zwiſchen Paris und Dieppe beihäftigt haben, 
ſprechen ſich daräßer in Ausdrüden aus, die vorausſetzen laffen, als fet 
biefe große Unternehmen principiell von der Regierung bereits als zu- 
läffig eıflärt worben. - Dies ift nicht ber Fall. Das einzig Wahre da» 
van ift, daß eine Geſellſchaft die Ermächtigung verlangt hat, auf ihre 
Rechnung, Gefahr und Berantwortligkeit die vorbereitenden Aufnahmen 
für biefen Canal’ zu maden. Diele Ermägtigung wurde ertbeilt, ohne 
jedoch im lerentlecnteften den Schluß auf eine günſtige Auffaſſung die 
ſes ser von Geiten der Regierung zu geftatten. 
aris, 15. Juli. Die „Grance“ betont heute plöglih mit auf- 
BEER. * daß ein Waffenſtillſtand in Polen vor Allem nöthig 
fei, wenn die Eonferenz zu Stande kommen felle. Die nothwenbige Bor- 
rede zu bem großen eucopäifcen Schiedogerichte, u. „Ürance*, ift 
eine Waffentube, welche mit ebenieniel heit ale Mäßigung von Hrn. 
Drouyn de Lhuhe und Lord John Kuffell in ihren Depeſchen angeratheu 
worden if. Im deu Augenblicke, wo bie —— fi eröffnen, 
muß der Kampf aufhören. Diefen Waffenftilftand, wie ihn bie „france“ 
eriwartet, bezeichnet fie als „ume sorte de contrat unilnteral‘‘, ber allein 
von bem Kaifer Alerander ausginge. Run aber gehört, wie f früher 
erwähnt, zu einem Waffenftiliftande vie Uebereinftimming beiber fenden 
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Parteien, ° Die Wuffen können unmöglich Waffenruhe Halten, wenn 
die Polen fie anzugreifen fortfahren, und daß die Polen dies thun werden, 
daran zweifelt Niemand mehr. Die „France“ läßt deshalb auch heute 
biefen. Factor außer Anſatz. Ihre heutige Aeußerung macht vielmehr 
ben Eindrud einer verhälten Drehung, die plögli neben ven ſechs 
Puncten den Waffenſtillſſand als fiebenten und Hauptpunet aufftellt, von 
veffen Annahme allein alles Uebrige abhänge. Im ihrem Bulletin leitet 
fie dic Aufmerkfanikeit Franfreihs auf die Nothwenbigfeit eines Kampfes 
in Japan, indem England dort gezwungen fei, Krieg zu führen und ben 
Wunſch hege, dies am der Geite Fraukreichs zu thun, aber, meint bie 
„France“, es ſcheint, daß Frankreichs Betheiligung nicht über das hinaus- 
gehen werde, was zur Sicherung des Schudes unſerer Landsleute und 
der Europäer nothwendig ift, — waseiner ziemlich vagen Phraſe gleihlommt. 
Einftweilen wird mar ben Sieg der franzöftigen Waffen in Merico durch 
einen neuen Boulevard Merico in Paris veremwigen; jpäter kommt dann 
vielleicht: ein Bonlevard „Yeddo.“ — Hr. Barode, der Yuflizminifter, 
geht in ein deutſches Bad. 
Italien, 


* Die Zeitſchrift „Italia militare“ teilt mit, ; daß gegen Mitte 
September eine große Vereinigung von Urtilerie auf der Sonma-Haide 
Rattfinden wird. Es werben dort die 15 Batterien von je dem 5., 6. 
und 10. Ürtillerieregiment, fo wie 6 Batterien bes 7. Regiments mit 
volftändiger Mannfhaft und Ausräftung zufanmentonmen, alſo 51 Bat · 
terien, was, ba jete Batterie 6 Geichlige hat, eine Geſammtmaſſe von 
über 300 Sanonen mat. Den Befehl über fänumtlice Batterien wird 
unter ver Oberleitaug bed commanbirenden Generals des 2. Armeecorpé, 
der Obriftlientenant der Artillerie, Ritter Balfıe de Bonzo, führen Am 
Schluſſe ver Uebungen wirb wohl eine große Revue in Mailand ftatt 
finden, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 14. Juli. Die „B. H.» Ihreibt: Die Gemaplin 
bes verftorbenen Erbpringen Ferdinaud, Prumeffin Caroline, wirb bie 
fänmtlihen Schulden ihres Mannes bezahlen; die Gläubiger werden im 
nachſter Zeit bereits 5Op@t. erhalten, Es ift diefer Entfhluß der Pıin- 
zeſſin um fo anerfeunungswertger, als vie Schulden bes Berfto.benen 
beinahe 8 Mill, Fres. betragen. 


Griechenland. ® 
* Die Nachrichten aus Griechenland gehen bis zum 10, Juli. Alle Trupe 
a, bie fi in Athen befanden, find nad) den Provinzen geſchidt worben. 


Die Hauptftabt ift ruhig. 
Amerika. 


New · York, 3. Juli. Nachrichten aus Bidsburg vom 28. Juni 
beftätigen, daß bie. Eonfäberitten fortfahren, fi gut zu gar ; ber 
conförerirte General hatte Berftärkung von VBrarton-Bragg erhalten. 


* New-HYorf, 3. Juli. Mittwoch Morgen ift das erfle Armes 
Corps Mendes unterm Befehl des Generals Reynold, dem das 5. Corps 
unter Howarbs folgt, von Dften her in Gettisburg eingezogen. Als er 
auf der andern Seite wieder herausging, begegnete er bem Korps des 
eonfverirten General Hill, weldes von Ehaubersburg fan und fih in 
Schlachtordnung der Stadt näherte. Der Kampf begann ſogleich. Zu 
Anfang der Schlacht machte General Reynold durch ein geihidies Ma - 
növer den General Archer mit etwa 1000 Konfüperirten zu Gefangenen. 
Der General Reynold ſchlug ſich feit zwei Stunden, als Howard — 
und in biefem Augenblick war es den Conſöderirten gelungen, Ren Teil 
feinen rechten Flügel zu umgehen. Howarb gab Schurz den Befehl, mit 
der zweiten Divifion einen Hügel rechts von Rehnold zu beſetzen, aber 
eine Bewegung des Feindes auf der Rechten von Schurz Hinderte biefen, 
den Befehl zur Ausführung zn bringen. Der conföverirte General Ewell 
erſchien mit 25,000 Mann und flellte Batterien auf, welche die Unioni« 
ften zwifchen zwei Feuer nahmen, und ihnen große Berlufte zufügten. 
Da das Corps Reynold Hatte zurückweichen müffen, konnte Howard nicht 
feine Stellung behaupten. Um 4 Uhr zogen ſich beide Corps auf einen 
Punct ſudlich von Gettysburg zurüd, wo fie mit andern Corps ber Urs 
mee Mendes ſich vereinigten. Nah dem Kampf beſetzten vie Confäberir- 
ten Gettyaburg. Die Unioniften waren 20,000 Dann ſtark, gegen 50,000 
Gonföterirte. Howards Corps hat 3000 Mann, Rehuolds 1500 Mann 
verloren, Am näcdften Tage bombarbirte Lee bie Stadt Earbile, 

New · York, 4. Juli. General Reynold ift im Kampfe bei 
Geityäburg getödtet worden. Die Unieniften geben an, 6000 Gefangene 
gemacht zu haben, Der Kampf bauert fort, aber man kennt nicht feinen 
Erfolg. Man meldet aus Vidsburg, daß bie Conföderirten unter Befehl 
Iohnfton’s fid vorbereiten, Graut amngreifen, Roſentram hat die Con- 
föberirten von Tullahoma verjagt. an jagt, diefe feien entmuthigt und 
zögen ſich gegen Windefter zurüd. 

” New-BYork, 4. Juli. Der officielle Bericht von Meade fagt: 
„Der Feind hat mid am 2. angegriffen, Nach einem fehe heißen Kamdfe 


wurde er auf allen Puncken zurädgemorfen. Wir Haben eine bebeutenbe 
ahl von Todten und Berwundeten, General Zoot wurde getödtet. Die 
erale Siffes, Barlon, Graham und Parren find leicht verwundet. 
Wir haben eine große Anzahl von Gefangenen gemacht. — Am 3. begann 
um 8 Uhr Morgens die Schlaht aufs Neue. Der Feind Tonnte ſich 
feinereinzigen unferer Stellungen bemädtigen. Er hatte viele Todte, worunter 
General Barlodale vom Mififfipi. Wir Hafen 1600 Gefangene gemadt.* 
— Der Bericht des General Meade enthält noch viele andere Cineln« 
heiten. Es ergeht daraus hervor, daß die Unioniften ihre Pofltion ber 
hauptet haben, und daß ber Feind den Angriff mit erneuert hat. Die 
beiden Armeen ſcheinen nad dem Kampfe in denſelben Stellungen verblieben 
zu fein, die fie beim Beginne desfelben inne hatten. — Officielle NRadhs 
richten melden, daß der geftern Nahmittag gegen das Centrum nad den 
finten Flügel der Unionsarmee gerichtete neue Angriff drei Stunden ge- 
währt hat, umd zurfidgeichlagen werben ift. Der Feind hatte 150 Kanonen. 
Nach allen Anzeichen tritt erden Nüdyug an, doch fand ihn eine Cavalerierecog- 
noseirung noch in Stärke, Für den Augenblid Hat der Kampf aufgehört. Die 
Unieniften gaben ſchwere Berlufte erlitten. Präfivent Lincoln Hat 2 Botſchaft 
veröffentlicht, des Juhaltes, daß mad den neueſten Nachrichten die Armee 
fi mit Ruhm bebedt Hat und baf Alles einen großen Erfolg für die 
Sade der Union in Anaficht ftellt. 





RocalıGhronif. 


* Münden. (Aus den Sipungen des oberfleu Gerihtsßofen.) 
Im Derfe Päning hatte am 15. Auguſt v. 98. eine Manferei umter einer großen 
Anzapl von Barſchen Aattgefunden, bei welchet einer derfeiben fünf Stichwunden 
erhielt und wurde im feige deſſen gegem vier Burſche als der fraglichen Todtung 
miiſchuldig eim Werhaftsbefehl des Unterfuhungsrihters erlaflen. Nah burd- 
gelührter Boruateriugung erkannte das l. Bezirksgericht Eiraubing gegen brei 
Mitbefhußdigte auf Berweifung im bie öffenfihe Sizung des Bejirlögeriis 
wegen KRörperverlegung und Schlägerei, weil fi gegen keinen der Theilnehmer 
mit Befimmiheit heramsgeftelit habe, baf er den tübtlihen Stich geführt hatte 
und verfügte zugleich die Entfaffung der Brüder Thomas nnd Georg Etoiber 
aus ber Unterfuhnngehaft. Diefe beiben murden mach bem Inhalte bes Berr 
weifungserfenntniffes für ſchuldig erfannt und in eine 4, besiehungemelie Ljährige 
Gefänguißftrafe verurtheilt. Die gegen dieſes Urtheil erhobene Berufung wurbe 
vom f. Uppelationsgeriht von Niederbayern verworfen und Kiegegem mu 
Nitigteitäbefchwerbe am bem oberfien Gerichtohof ergriffen, die ſich darauf fätte, 
daß 178 Tage Unterfuhuugspaft mit abgerechnet worden feien, während doch 
das Grgebniß der Unterfuhung gezeigt Habe, dab uriprümgfich ſchon eine Ber- 
baftang ber Mngelchulbigten micht bärte eimireten follen. Der k. Beneraiflaats- 
anmalt erfiärte fi gegen bie Aufſtellaugen in der Denkichrift mub wurde bom 
oberſten Getichts hofe Die ethobene Nichtigkeitabeſchwerde verwot ſen, Au bem 
Motiven wird bie Nichtauwendung bes Art. 83 bes Strafgeſetzes im gegebenen 
Falle für volltemmen begründet erfiärt. Es Gabe fih gemilgeuber Berbacht er- 
geben, baß ein Berbredhen bes Todtſchlage von ben Angeldufldigten verübt werben 
ſei uud fei bie Unterfahung mit wegen Körperverkegung mad Schlägerei, fondern 
wegen bes ſchweren Berbrechens der Zödtung und ber rg eingen 
leitet worden. Wiürben bie Augeſchuldigten wegen Berbreens der Töbtung 
oder Körperverfegung beftraft worben fein, banm hätte Art. 83 zur Auwendung 
Tommen tunen, aber im gegebenen Falle habe die Steafe eine andere That be- 
troffen, als diejenige fei, megen deren bie Berhaftung borgenommen wurde — 
Im ber Sache den Georg Köhler von Ditergrün gegen Jehaun H558 von Naila 
wegen Wechfelforderumg wurde ein Competenonfliet pwiſchen dem f. Berirte- 
gerihte Hof und bem Ef. Haubelsgerichte Hof angeregt. Mach burcharführter 
Verhandlung im Wechſelproceſſe wurde gegen den Bıklagten Sperre unb jdliehlich 
Immobiliaregrention verfügt, au die Apjubication bes Aumefens bes Beklagten ' 
um eine Summe vou 1005 fl. an den Mäger im Wedfeiprocefie, ber al® 
Käufer auftrat, vorgenommen Diefer Kläger war aber aufer Stande, bein 
Kaufihiliug zu erlegen and wurde nun auf feine Gefaht wiederholt Berfteigerung 
anberaumt umb jeist ein Meiftgebot von 700 fl. gelegt, das aber ebenfalls micht 
beyahit werben fonnte. Nun -beantragte ein Sppothelgfäublger zum beitten Dale 
die Jarmebilierwerfleigerung und flellte dieſen Matrag an das k. Begirksgeridt 
Hof, weldes ſtuher aud in Wechſetſachen zuſtündig war, feit bem 1. Juli .1862 
aber in biefer Beziehung jeine Gompetenz an‘ bas t. Handelsgericht Hof abze- 
freien Hat. Das FR. Berirkageriht Gef erklärte ih für umnmfändig und bas 
Hınbelsgeriht fpra gleichfalls aus, daß ber vorliegende Mutrag nicht im feinem 
Wirkangetreis falle. ‚Der. H. Gtontsanmaltam oberen Gerichteboſe Jarach ſich für bie 
Gompetenz des Haudelsgerichtes and dem Grunde aus, weil die Wechſelſache 
nicht eher zum Äbſchlufſe gebracht fei, ale bis das Stadium der Hiffepolfftred- 
ung fein @ude genommen babe, Im diefem Gtabium befinde fi zur Zeit 
mod die Sache und wurde vom oberfien Gerichtähofe aus dieſem Befihtöpunct 
ſowie mit Rüdficht auf Art. 75 des Einführungsgefeges zum allgemeinen. beut- 
ichen Hanbelögefegbuche, wornach die Hamdelsgerihte wegen Immobillar- Erecu · 
tionen die Stadt- und Laudgerichte zu requiriten haben, die Zuftänbigteit des 
Hamdelsgerichtes Hof anerlanut. — Im der Proceffache des Joſeph Heichel iu 
Nürnberg gegen Kilian Ammann von Erlangen handelte es ſich um die Zu · 
Rändigfeit zur Eutſcheidung einer Prinzipal-Intervention, " Bei dem Beklagten 
wurde wegen einer Wechfelforderung Mobiliorerecution vorgenommen, das Eigen- 
thum der gepfändeten Begenflände jedech von einem Dritten angelproden und 
Preinzipal-Interventionsllage beim . Stadtgerichte Nürnberg geftellt, ‚weil bie 
gepfändeten Sachen in Nürnberg lagen, von Diefeım Berichte jedoch die Mage 
jurüdgersiefen. Der kgl. II. Staatsanwalt am oberfiem @erichtägofe wies anf 


die beſtehende Streitfrage hinſichtlich des Gerichtsſtandes der. Hauptinutervention 
hin und erklärte ſich für die Zuſtänpigkeit des Stadtgerichta Miürnberg. Der 
oberfte Gerichtshof fprach fi gleihfals im diefem Stine omf, da ca dem Ban- 
dels gerichte Nürnberg au der chtebarleit bezüglich des fraglichen Anipruces, 
das Eigenthum betreffend, gebrecht und offenbar Rechte driuglichet Matsrr im 
Frage fliehen, melde bei dem Gerichte der gelegenen Sache jif Werfätgeit Tab, 
— Die Rigtigleitsbefwerden des Joſeph Hofmann, Schlifertturherkeiters Yon 
Tſchirn wegen Amtsehrenheleidigung, des Mortia Drel, Webers von Einparbing, 
wegen Gpreufeitäng, dei Mranz Akinger, pie Tarbtamten den Main« 
burg, Wegen Amtanntrene durden beriworfen und gegen Jeſeph Dofinaun und 
Fraig Aytnger eine Mrreffteafe ven je 3 Zagen ansgefproigen. ‚ 
Fr Müasen, 17 Auf. (Mur dir Slfentligen Magifrätefigung.) 
Dh Bercrafe bes Magiftröte®, wohucdh am die Bewerber Kanzler und Mind 
Beinfhenle. und an Wurrbet, Weiffenjee uud Laudtsberger Uhrmachet Ton⸗ 
eeffionen verliehen, je wier Mitbewerber aber abgewieſen worden ſtud, wurden 
vom. ber Megieramg beflätigt. We Teen 9 Geſuche mm Gpängler®-Eonceflionen 
dor. Gegenwärtig befichen bier 42 Spänglergewerbe, welche zuſammen 146 
Geſellen befhäftigen, eine Couceſſion iM miche erlebigt und im werigen Jahre 
baben 9 Berfeigungen flattgefunden. Der Magiftrat verleigt mm wieder 6 
folde Conceffionen und zwar am bie Infaflen Wilhelm, Horn, ü 
Schaffler, daun am die nicht anfäfligen, aber Bermögen wachmwelfenden Fraut 
unb bergen a — bie ber Schneider, Plant und Hecht wegen 
zu geringen Belenbgerte! bl |{ Dep Gingeifsiefersrän WU "und ber —E 
Brey ſuchen nach, mit dem Einfub bes Minterbierec, erſterer am 1. Aufl, 
Icgterer ſchon ai BEA Dis. beginnen zu bürfen, ba Bei ben Auferft günfigen 
Abfogverhäftniffen biefes Jahres voransfigtlich bie Gommerbierborräuge wid 
ausreichen werben. Der Magiflcat gibt beiben Geſuchen Ratt, da das bemmächkt 
Ratifindenbe Schäten:, danu Wufiffeh, forwie die Kunflauskelang viel Publieum 
in Die Dauptſtadt tringen wird, alto ein bedeutender Conſum in Basfigt Recht, 
ech; Dah' bie Eelaubiiif „zur iehhjeitigen Einfnd zeſtattet Mirn, Ai ch 
wogich ba das Bier n ander 4 Wochen 'ablagert ' md va vor bee 
Brekeitgabe: becklden eine Lterfigenag ducch die Birtbeihairionmmöfften fattnt- 
finden Hat, fo iſt die nachgeſuchte Bewilligung unbebentlih zu ertheilen. Es 
wird zugleich befommt gegeben, daß auch ber Gpatenbrän fon am 3. Augui 
mit dem neuen Sub beginnen will, dieſes Geſach if jedoch noch mit fo weit 
nfrmiet, ba es heute Hätte verbefhieben werden Können. 
= Münden, 17. Falls) Die Bpmsahäge der großem Meugikgen Mena⸗ 
gerie auf dem Duliptatze machen ſich bisweilen ſehr wernehmlic . Ihre Stinmen 
nad ber Anbiigbes in ben Icytem, Tagen ſtarl umflorten Himmels, au welchen 
ſich die Sonne’ Nie ji Beil des Sirscko ag Araplenlofer, tiefrother Feuerball 
zeigte, waren ch daja gerignet, dir Spaziergänger mitten In die Sahara ja 
verfe tzein · am Ineldie inter ſand · und fambreicher Duttplaty ſchon am und für fi 
lebhaft genng erinuert. — Wir hörten im bem letzten Zagın- mirberhoit be 
Wuuſch aue ſprechen, c# möchten für den jetzt eröffneten - jeologiſchen Warten 
fogenamnte Saifon-Rorten zu ermäßigten Preifen ausgegeben werben mub find 
ber Anfiht, daß dies mit gutem. Erfolge geliehen ante, nun; jo. ınchr als bie 
Ihönen Localltäten ſowie bie Eleganz ber Giurichtung ju Öfterem Beine ber 
felben einlaben. 
f B in 
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Vroviazial · Shronit 

DIE Würgbunger Blautet ‚geben bie bei dem Brand in Zelliugen vor⸗ 
gefommernen: Widerfelicheiten weit weniger bedeutend an, ala bie doegeſſetrun 
witgetbeilte Gorrelponbenz ber „A 3.” fle bargeflellt hatte. Eluem Berichte 
ber Neuen Bücb. Ztg “ fiser den Brand in Zellingen entnehmen wir jur 
Ergänzung unferer ſheilnagen, wa@ folgt: „Das Feuer emtflaub in einer 
Scheune, ohmgefähr in der zwelten Hinferreihe vom Main gegen das Pfarrborf 
zu, fo baß die am Main gelegenen Gebinde verſchont blieben, Die Verbreitung 
besfelben etſtreckte ſich auf das Herk des Ortes und nahm mit einer jo außer- 
ordentlichen Ghtieltgkeit zu, daß Viele, bie aus entfernteren Straßen auf die 
ufprüngliche Statte dea Brandes zur Hilfe Herbei und, macdem fie die rafche 
Berbreituing bes Fenett wahrgenommen, zu ihren Behanfungen zuridyerilt waren, 
bei ihrer Radtehr Bereits iht Has aud Bat vollſtäudig zerflöct faudea. Da der 
ganze Ort. bis anf die Affentfichen Stratsgebäude und einige wenige Private 
bauten durchweg aus Fachwert gebant iR, jo brannten ſammtliche Bebiude bis 
zum Erdbodin ab. Das Feuer drang aber ou in big gemölbten Keller, wohin 
ſe Mandes zur Mettang gebracht war, und zerfidrte in denſelben allee Ber⸗ 
srenubare, nameutlich bie reichgeflliten ‘Meinfäfler. Die für verbrannt ger 
haftenen Kinder. find auf einer nom Drte ziemlich weit entfernten Wieſe anf 
gefunden und ber Ältere, ebenfalls todtaeglaubte Mana (ein Raminfegermeifter, 
der thatig zur Loſchuug mitgewirkt hatte,) 4 ohne Berluf der Lebeus, mine 
au mit Berlefungen, baden gefommen. enfhenleben find demnach nicht zu 
beffagen; dagegen ging ſeht vwiek Vieh zu Grube. Bon ein. Wirderatähruct 
bes Brandes am 14. meldet ber Bericht der „Nenn Wärzb Bin.” nichts 
weichem zufolge auch am 14. miht das ganze Regiment, ſoudern mic eine Mb“ 
teilung von 90 Mann zur Abldſaug ber am Tage zuvor dahin Beorderten mon, 
Wirzburg nah Zellingen abgegangen it und bie bei Lälchung bes Feuers ber 
wirfene Widerfpenftigfeit fi$ nur inf einige Mbelteleumundere Burfhe exftredt 
bet, gegen melde afferbings wegen Ungriffen auf bie Löſchmaunſchaſt von ber 
Waffe Gebram gemacht werben mußte, ‘ a i 
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Chur, 14. Hatt.! Seflern Machmittag vom 24. Uhe if bas liebliche, 
BEER it einer 


von etwa 800 Gerlen Aute Seewis bis bie 
der Digter eh drei Häufer ——— 


eond om, EI "DAL der Micherrei 
plötlih Inne gehalten morben. Die „Hieranbra-Bart-Eompany“ hat mit ben 
88 Lell· auꝛd Lucas Bethandluugen angefnüpft, um bas Gebäude, mit Aus⸗ 

up ber Gepräibepsfeniem, am fi zu bringen, Die geuannte Geſellſchaft hat 
NS wämfih zu den Bised gebildet, einen ReyRallpalot für den Norden Bonbons 
34 ergichken, Aud zwar auf Musmell-Hil, einem Panct von fhöuer Rage unb 
Ausfiät, und iu der Uebergugung, daß ſich nicht fo Bald wirber eine fo vor- 
tpeilhafte, Oelegenheit zue fihnehen Ausjügewag. ihres Plans barkicten wirb, Hat 
fir keigtoffen, das Ausfelungsgebände in SMd-Renfiugton anzufaufen uud als 
— Nlyalen des Palofles von Gybeaham anf Madwell · Dill zu er⸗ 
richten 


Kirche (auf ber J 
Schto. Rh) Biatet 
bung des Aueſtelluagagebdudes ift 


i N "s 955 20 





Beste Boſten. 
Telegramm. j —* 
IIV SFleusburg, 17. Juli. Echleswig'ſche Ständever 


141 £ ’E 
T 

{En \ ji [ fammlung). 
: Reglerängscommiffir verweigert über die Gültigkeit der Mahl 
* zent abitimmen zu Taffen; die meiſten beutfchen Abgeordne⸗ 
en legen 


hf Pi — nieder. Die Berfamling- it dyepich be» 


— — 
Wunchen, 18. Iuli. Se. Maj. König Bdhig ſubelte vorge» 
ſtern ——— zum weiteren Erbin Kram —** 
leou über, II HH. Being Luitpold und Herzog Kart Theodor 
in Bayern ſtatteten geftern Sr, f. Hob, dem Prinzen Wiphons von Neapel, 
Grafen von Caſerta, Beſuche im Bahrriſchen Hofe” ab. Set, Ho%. 
ga Karl Tirover- Ind: jeinen Durchlamhligen Schwager perfönlich zum 
Toafel md gab ihm beider Abends mit dem Barifer Schnelluge erfolgten 
Abreife das Geleit bis zum Wahnhofe.—- Der’ Prüjltent ber Regierung 
von Oberbayern, Freiherr von Zu-Ryein, trat vorgeſtern eine viermöchent« 
liche Infpectiontteije an und wird für die Dauer feiner Abweſenheit ber 
t. Regierungsdirector von Hermanıı bie Amtsgejhäfte leiten. 

4 A Lindan, 17. Jali. Wie Herſtelluag einer Bahnverbinbuug zwi⸗ 
ſchen Rorſchah und Romanshorn zum Aujhlaff: mit Conftanz hatten im 
Verlaufe ‚ber na Zeit vielfache Unterhindlungen fait. Von Seite der 
ſqhidelerijchen Sadoft und Nordoſt hahn ⸗Geiell ſch aft wire auf Betheilig · 
ung bei dem Unternehmen! gerechnet. Der Herzog von Sachſen· Coburẽ⸗ 
Sotha, welcher zut Zeit pun Seſuche des Herzogs und ver Hergogin dom 
Aauale zu Zitrih weilt. beabfihtigt zur Befkhtigung ber Gebearbeiten am 
Lagrungsorte bed Sihiffes + „Ludiwig* an dem Bodenfer zu format.’ 
ſtern fonnte eine. weitere Buzfleung des gefuntenen Schiffes na feichteren 
Stellen noch ‚nicht velführt werben. Der vordere Theil des Shiffes mit 
der Säifjsglode vermochte. über, den Waflerjpiegel gehoben. zu werben ; 
tie Steusrieiterubt aber feſt im Grunde und fonnten die bikerigen Anſtreng · 
ungen eine Flollmachung acht bewirlen. Der Großherzog von Baren 
mit, Familie. verlieh vorgeftern die Infel Mainau nad mehrwöchentlihent 
Aufenthalte dafelbit, Se, 1. Hoheil verfügt fih in das englifhe Seebab 


Brighton. 
—A 15. Juli, ‚Der Abgeorduete unſeres Wahllreiſes, Com⸗ 
merehent at Veinrich Behrand,; hat, Anieı dien Dayıy 319." hört, ſein Man⸗ 


dat als Mögeoroneter niedergelezt. Derſelbe hat gleichzeitig auf fein 
Mandat als - Stabtorrorpnieter nitvergilsgt,” veranfafit durch Umftände, 
welde vor meinem“ Zutereffe fir das Wohl unierer Baterftapt unabhängig 
find, wie es in dem betreffenden an ben Stabtverorinstendarftcher gerich · 
teten Schreiben heißt. 

Amfterdam, 16 Yuli. Der Eczbiſchof von Herzogenbuſch murbe 
wihrend des Schlafes von einem Piſtolenfchuſſe —— kat Yan 
ift ſehr beuntuhigend. Der unbelaunte Täter ift flüchtig. (Eid. 3.) 

Auarin, 18 Zul Dir Journale Dieitto‘ (radical) mir Armonia 
(flerical) wurden wegen beleidigender Artilel wider Kaiſer Napoleon ans 
Anlaß der Briganten-Gefangennehaung in Genua mit Beichlag‘ belegt. 

Brüffel, 15. Juli, Die heutige erſie Siguag der Gonferenz über 
‚den Sgeldezoll iſt beendigt. Der Vertrag, iſt &nftimug genefmigt und 
paraphiet worden. Morgen findet, die Schtußflgung wo Unterzeiänung 
bed. Vertrages flat. Im der Gonferenz ſind folgende Staaten, vertreten: 
Dtalien, Naßlaad, Preußen, Spanien, Dinemaf und bie Hanfeftäbte, 
‘die Vereinigten Staaten von Nordamerita, Portugal, Schweden, Defierreich 
Butt England, Holland, Braſilien, Epiti, Per, Oannover und. die 


Berantwortliche Rebaction: 
3.9. Boyl.. . 1 Pr 6. Yiüpmaan. .. 








i 








Beilage TIEREN 


Allgemeiner Anzeiger. 


4640. Um jebem Anbran; 


Bayerifches Schübenfeft. 


bei Empfangnahme der nah $. 2 des Progra 


mmes für das I, Feſtſchiefſen des 


fen Schügenvereinee 
1fenben Gchägentarte und des Abzeihens vorzubeugen, ergeht an ſämmtliche Hier —— Herren Schügen, —* en Sehe Theil mi 


3 
* eit 


Rat 
Fndenden nn 


men wollen, * — Anſuchen, von nähften 


ſontage den 20. bis freitag ben 24. de Monats Nagmittags 
eigung der Bereinätarte gegen Elag bon brei bie mpfang 
nen nm re Bo bes * 5 Er. erhalt am nämlihen Plage die zu dem am Hauptfefliage fatt- 


fi erhalten. 
Diefe Dam eg zer jedoch —AA Mor — Entrichtung der Eintrittögebähr auf ben Fe 


3 bis 6 
mit Abgeiden {u Empfang du nehuen. 


Auch werden an bem eten Orte und zu ben angegebenen Gtunben die Schußpolleten am bie — auf Verlaugen 
Bezahlung —— — — abgegeben. * 


Münden ben 16. Yuli 1869. 


"Sommer-Saifon 
1863. 


— — — 
Die Seilkraft der Quellen Homburgs macht fich mit großem Erfo 
Fuuctionen bes Magens und bes Unterleibs —5 


unb die Berbauungsfi 


ls bei Der 


[) ter R 
DH Bern vo. —— * 


Bad Homburg 


gt werben, indem fie einen wo) 


er — 


Der | Erntral-Ausfcuf, 





bei Frauffurt a. — 


roniſchen eiden der 


irfung. 


Friſche Füllung ift flets zu haben bei Herrn E. Flad in Münden. 
Im Badebaufe werden Mineralwafler- und Fichtennadel · Bader gegeben, und ebenfo findet man hier gut eingerichtete Flußbäber. 
Molken werben von Cmeiger Alpen: Sennen des Rantond Appenzell aus Biegenmilch | durch ae Scheidung 


zubereitet, und im ber Frilhe an ben 


eis auf bi 


idyt ıc., fowie bei allen den mannigfacdhen 
arkeit der Rerven berleiten, ift —* "Gebraud der Homburger 


Sommer Saiſon 
1863. 


—r ⸗ —— 
lge im allen Krankheiten geltend, welche durch die geftärten 
* Drgane_amsühen, die abdeminale Circulation 


rüſen Lande Unterleibd, namentlich 


ineralquellen, fowohl allein, als in Verbindung mit den verfchiebenen Minerni 


— —A Se ——— bleibt —* 2 er Yahr hindurch geöffnet ; e8 enthält — — decorirte — ir 


Goncertfaal, einen Sp 


zim — D N] 
— en alifchen, solienifchen, 
elegante Mei 
en ift bem 
Das Kur⸗Orcheſter, weldes 


Bad Homburg 
Man gelanı 
—— 
ber, ber 


alon, mehrere geihmadvoll 


abinet ift dem Publ mentgeltlich geö 
** eufüfisen, polnifgen ng = ir 
urationsfalon, el nad) der Karte 
rühmlichft. befannten a Chevet aus 


sipeif wird, fühet auf bie ſchöne 
ar ie anvertrant, 


Deutf: 
en politifden und Yang tage 
sphalt-Kerraffe des Rurgartens, 


eftattete Gpielfäle, ſowie Maffee: 


a bie bedentendſten u  franzößl 


Die di Heftamı 


Muj t Dreimal des Tage, Mi den N 
—— a en u. Ahlt, ſpielt dreima Tag orgens an Quellen, Nachmittags im 


von Paris in 


Eoncerte und Felge Abenpunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


4615. 


Bekanntmadhunng. 


ad den Sparkaffe-Statuten Bleibt die Sparkaffa jährlich vom 15. Auguſt Bis 1. Ofto- 
.i vn guten, damit die Bäder diefer Anftalt gehörig abgeſchoſſen unb bie Yahres:Rehmmgen 
L) 


t werben Fönnen, 


Wägrend diefer Zeit nnen feine Einlagen gemacht, wohl aber bie eingelegten Gelber 
gelfindet werden, melde nach Mblauf don vier Bogen heimbezahlt werben, was Hiemit ſtatutenge · 


möß zur Bientficen Renntnif; gebragt wird. 
Den 13. Yuli 1863. 


Magiſtrat ber h. Raupe: \ - — München. 


€.-Rr. 29,843. 


#6. Gantproflama. 
Sälefer, Johann Nep., Lederer 
in Zriftern, deſſen Imfolvenz, muns 

mehr Sant betr. 

Der Lederer Johann Nepomul Schiefer vom 
Xriftern hat unterm 2. 1. Mit. feine Imfolven; au- 
gezeigt und fd freiwillig dem Gautverfahren unter» 
enges werben bie Gdilstage ausgefchrieben, 
wie folgt: 

Ay Zur nn und Nachweiſung ber for- 


Duunstiag den 34. Sept I. 38. 
2) Zur Beorbringumg der Einwendungen hiege ⸗ 


Ge eetag den 23. Ort. 1. 38. 





Gtadelmann, Eecr. 


8) Zur Abgabe der Scählußfäge umb zwar: 
2 2 Repiit pe 
——— 12. Roy. I. 38. 

Pig zur Duplitsabgabe auf: 

Donnerflag den 26, Nov. I. 3#,, 
jedesmal Vormittags D Uhr, 
dießgerichtligen Geichäftsjimmer Ar. 5/IL, wozu 

2* Gläubiger des Johanı Rep. Schiefer 
anburd unter bem Medtsnachthelle geladen werben, 
daß jeme Gläubiger, welche am oder bis zum erflen 
Goiftstage weder zu Proteloll, noch durch Einreich · 

ung ſchriſtlicher Receſſe ihre Forderungen liquidiren, 
vo Ausfhluß aus der —— Ei und bejig- 
fi der übrigen Ediktstage den Ansfclaß mit den 
betreffenden Handlungen im Malle Unterlaffens recht⸗ 
zeitiger Vornahme zu gewärtigen haben, 





befindet die Boll des ® m 8* Nepes i v 

von Wien in 24 —2 von Ben w 15 Feng I en N * gern —— rn gun 

12 Stunden vermittelft directer Eiſenbahn mad — Por a — *5* 
legte um 11 Uhr — und beförberm bie Fremden im 


in 24 Stunden, von Brüſſel und 


ee aan Are unb Gt 58* und 


ur 3608. (0 
Diejenigen, melde Bermögensftüde der Sant: 
mafle in Handen haben, oder zur tmafie etwas 


ſchuiden, werben anfgefordert, bei Bermei dop · 
pelter Haftung die Zahlung wur am das Gericht zu 
leiſten, bejichumgsmwelfe die im ifren Handen befind- 
ze —— bei —— * Erſatz · 

nur am das er zu Übergeben. 
tige — Gerichtefige —— 
Gläubiger haben wi —*8 Chitielagt einen Iu · 

eusmanbatar — * mit eo der Soft 
— babier aufuflellen, wibrigenfalls weitere Erlaffe 
für fie lediglich am bie Gerichtstafel 25 und 
hlemit für richtig inflmuirt erachtet werben, 

leich wird ber erſte Edittetag zur Beſchluß⸗ 
faffung Aber — Anträge bezüglich ber Ber- 
—— Berfüberung der Moſſe bekimmt und 

werben jene Gläubiger, melde hierüber feine Grtlä- 
rung abgeben, als ben Beſchlüffen ber Mehrheit zur 
fimmenb erachtet. 

Nah den vorläufigen Augaben des Cribart be« 
trägt bad —— rat in bem Anweſen 
wu Zriftern, circa bie Sppothelen, außer 
Be Aetgtän bie Anfened’iden Ehe» 

circa 9000 Curtentſchuiden circa 4000 
die Herfiellung des Gantinventars if augtorduet. * 
Am 7. Juli 1868, 
Könige. Bezirksgericht Pfarrkirchen, 
Der louigl. Director; 
Schlag. 


&-Rr. 5164. ce. Hillmaper. 


4639. (3) Bekanntmachung · 


Baner gegen Baner wegen Eltern - 


Im Bollzuge eines 5 bes f. Bamdgerichte 
Vaſſan II. verfeigere ih 
Dopunerftag den =. * 38. 
Nachmittag von 5 übe, 
im Wirthe hauſe zu — 
das Auwecſen ber Gchmeiberschelente Andreas und 
Korene Bauer H6.:Mr. 113 im Wichet, befichend aus 
Wohnhaus mit Gtadel, Stallaug und Schupft un- 
ter einem mit Legſchindeln eimgebedien Dacht, im 
Zuftende, aus dem * im 0,07 
. dem Gras. und Bi 
im 1,07 Zagmwert und den re 117 


Diefes Auweſen wurde am 13. 1. Mis. auf 
ft 761. gewerthet und If belaftet mit einem Grimb- 
Benerfimplim ven 24%, fr., eimem 
plam von 3 fr. and eisem Gtaatsgefällsbodenzimfe 


id, hiedurch Kaufe. 


lag mur dann erfolgt, wenn durch das 
* Angebot der Schäyungswerth erreicht wird. 
Berfjonen, * mir unbelanut find und am der 
Berfeigerung Theil nehmen wollen, werben hiezu 
nur dann zugelaffen, wenn fie mir fofort Aber Ma- 
Bohnert uud Zahlungsfähigkeit ge- 
—* Auetunſt zu geben vermögen. 
de, der Grundfiemerlatafter- 
— ein Anszug ans = Oyhpothelenbuche und 
ein Berzeihwig der auf Anweien ruhenden 
Leften, können zu jeder Bi 0 a ee 


werden. 
Vafſau, am 15. Juli 1868, 
Der fol. Notar: 
linger. 


4197.00) Bekauntmachung. 


Morocutti Tperes gegen Preißer 
Anbress mb Kuna, wegen Supothel- 


en. 
Im ——— Auftrages des konigl. Stabt- 
gerichts Paffan verſteigere ich am 
Montag den 17. Auguſt 1863 
Dormittagd von 10 — 12 Uhr 


des zu verſteigernden Haufes, das Berzeichuiß ber auf 
deusfelben rubenben Laften und eim Au— =. 
m ⸗ 


unbetannten aunsperfon, weide bie Zoljhugwadhe 
verfolgte, amf ber Wieſe bei dem Mege hom Bike 


— ua dr Biken, In Dad, dr a Beh 


aumtwein zu 86 Bund enthielt, abgeworfen und 
= der Grenzzellwache aufgenommen. 

Nachdem der Eigenthämer biefes zollpflichtigen 
Gates nicht bekannt ift, fo werben en > — 
—5—— diejenigen, melde bierauf 

Erlös eimen rechtlichen Auſpruch zu mn Bam 
aufgefordert, ihre Recht⸗ 
inner 6 Monaten 
bierorts geltend zu machen, ala auferben mad 
Umfluß diefes Termines weiter im geſehlicher Weiſe 
bierüber verfügt werden wird, 
Prien, den 15. Juli 1868, 


König. „ganbgeriht Brien. 
&..Nr. 4459. * 


2346. (%) — 

Wilhelm Robert Rad e von Wunfiebel, Sohn bes 
ohnlãngſt verftorbenen Kaufmanns Friebrich Made 
don dort, iR im Jahre 1846 mit obrigleitlicher &r- 
lanbniß im die morbamerifamifchen Gtaaten ausges 
wandert, uud hat mad Yngabe feiner Geſchwiſter feit 
biefer Zeit, weber von feinem Leben, mod feinen 
Aufenthalte irgend eine Machricht zulommen laffen. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird baher ber ab · 
wefende Wilhelm Robert Nade ober deſſen allen- 
fallfige Erben uud Erbuchmer in @emäßheit ber Be- 
ee Er allgem. preuf. ®. Fr DH. N Ti. 

8. $. 823 fi. und der preuß. , Drb. Th. 1. 
zu. 37 8. 1 fi., amfgeforde, 
innerhalb neun Monaten 
* Tage ber erſtmaligen Eiurüdung am gerechnet, 
bei bem umterfertigtem Berichte ſich fchriftlih ober 
perfänlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu erwarten, wibrigenfalls Wilhelm Robert Nade 
für Tod erflärt und fein Vermögen ben fi melden · 
ben möchften Erben oder im beten Grmangelumg beim 
**85 ey re et mwürbe, 
1 


6. Bebrnar 
Ronigligeh Fe a 


—— 
EC⸗N. 1952. 0 Ben: 
4629. Bekanntmachung. 
Die erlebigte Lehr-Gtelle am 
Unterklafle ber — * m 
Tafelhof betr. 


Magiftrat der fönigl, bayeriſchen Stabt 
N 


enberg 
werben biejemigen, melde ſich mm bie borbenannte 
Lehr · Stelle, deren Ertrag im jährlih 400 fl. figen 
-Gehalt ‚ welher jebod) mad ber babier 
eingeführten Sufifeirug fiufenmweile bis zum 24. 
ter tem Dienfljahre nach vorher Beige 


don wele au * —— mit Angabe 
iprer perjönfi fie, dann 
Beifägung 


Berädfitigung finden, 
ihre bermalige Stelle betleiden. 
Nürnberg, den ie Er Er 
Der zweite Bürgermeifler: 
@eiler. 
ER. 18785, Ducht, Ger. 


“7. Bekanntmachung. 
Berleffenjhaft ber ledigen Halbfälb- 
nerstochter Barbara Kraus ben 

Möggingen, 

Im der rubricirten Berlafjenfdaft derſteigert ber 
mmterzeichnete f. Motor anf Mequifition des 1 Giabt- 
mb Pandgeridhts Mörbiingen vom 11. pr. 16, b. 

, vorbehaltlich der vor · mb oberbormunbfeaft- 

Hgen Genehmigung, am 


Donnerftag ben 33. Zuli 1863 
Rabmittags 1 Uhr 
in bem Tuffenthammerfhen Dirthahauſe in 
en, Gemeinde Großsrhrim, das hinterlaffene 
** ber Berlebten, beſtehend aus: 


Mäüplwegadir mit km. 
11314 Ader zu Auſhauſen mit 0,57 
wert 


in ber Steuet · Grinciude Großeheh, in 
einem Orfammmtihägungswertke von 875 fl., wezu 
Raufslichhaber mit dem Bemerten eingelaben wer 

den, die —ã— bei ber Berſteigerung ſelbſi 
befannt gegeben werben, fowie, daß fi dem Motar 
unbelannte}Öteigerer über ihre Bermögensperhältnifie 
dur Tegale —— N aaa baden. 

Nördlingen, den 16, Juli 
Der zer —— 
Areudts. 


ic Todeberki 
—— * bes Georg Bude. 

Durch Ebiftallabung vom 23, Mär; 5. 3 
ging an Georg Fuds, u bon Rühketten, 
ober beffen die MAufjorderung, fi binnen 
3 Monaten hierorts zm melden, wibrigenfalle Fuchs 
für tedt erlärt und deſſen in 160 fi, beſtehendes 
Bermögen am bie Erböberechtigten ohne Caution and- 
gebändigt werben würde, 

Da ſich uum bieher weder Georg Fuchs noch 
eine Desombenz besfelben gemelbet bat, fo wirb er- 
— — für tobt zu erflären amb deſſen 

Bermögen ben Erbaberechtigten ohne Cautien aus · 
nufolgen ſei. 

Eggenfelden, am 14. Juli 1868. 

Königliche Landgericht. 
Der L Lanbrihter ı 


&,Rr. 5817. 


4635. elama. 
Die Berſchollenheit bes Jalob Nieber- 
maier von Unterwenbling betr. 

Machder fih innerhalb ber im ber Chiktallabung 
vom 19. Februar L 6. vorgeſetzten Smenatlichen 
Brift weder Iatob Niebermaier mod eine Des- 

cembenz besfelben gemelbet hat, fo wirb hiemit zu 
Recht erlaunt, daß derſelbe für tobt zu erflären, beffen 
Bermögen ben Erbfolge berechtigten nähften Berwand · 
ten ohne Caution amsfolgen zu laffen fei. 

Eggenfelden, am 14. Juli 1868, 

Königliche Landgericht. 
De una 
E.Nx. 65818. 


— — 
Sh —— uns pr rt 


Allenfalfige York an die ledige Meiter- 
brenuerstochter Magdalena Schwarz vom Hanna, 
*. nah Deſterreich aus zuwandern gebemft, 

sum 30. Juli 1863 
Sei Bermeitung Der Rifcherädfiätigung bahier angn- 
melden. 
‘ Eſchenbach, am 9. Juli 1868. 
Königliches Bezirksamt. 


PRT. 2118 Wohnhaus und Mebengebäube 
mit 0,09 Tgm., 

"» " 2116 Garten mit 0,11 gm 

”» „ 2159 Srantgarten mit 0,05 Tgw., 

„ „ 192% Bodader mit 0,14 Zgm., 

" » 2142 SKrautgerten mit 0,63 Tgw,, 

.. 8  MWiebiviefe mit 0,12 Tgw. 


2er. 





he Bezirlsantmann: 

&.-Rr. 18, 00. Schmidt. 
2695. (29) „(MParib). ” 

"Stevens, —*— t, Doe⸗ 
tor der Medi eultät 
von 2ondon, bat die Mue de 
2 bourg _ verlafien und 
wo nun Mro. 8. Boule: 


Maleöberbed in Paris.“ 


—* 


1524 


Moltel· Empkehlung. 


— empfiehlt fein in et, nächft dem Bahnhef gelegenes, Dany HER ek» 


bautes Hotel ja „Bayeriichen 


Zimmer, große 


eunthaltend wiele, eomiortabel eingerichtete Fremden» 
Epeije-Säle und: ale a Vequimlichleiten, . allen haben Hrrrigaiten und, BT. 


Reifeuben- zum gätigen Befushe unter Zuficherung billigfer- Preiſe uud guter Bedienung, 


Ungeburg, im Duni 18630 


">4631, 


beauftragt iſt, ih irgend einer Sache in ven Arrangementt‘,; die jun 


Beftellung, welcher Natur fie jein mag, 
Die Betreffenden werden bann erfugt, fofort nad 


wirten, Gebe 
ohne vorhergebenden Accord nichts abgeſchloſſen. 


geſchehenet Ablieferung ihrer Arbeit die Rechnungen vorzulegen. — Meublirte 
Sröf im werben, wenn möglich, im ber Nihe bes Karlsplatzes gelntt, ebenfo ' 
Lolalitäten werten höflichſt erfucht, Ädreſſen mit Angabe des Preiies 


tere Smbaber fi 
arlsplatz er. 29/1 abzugeben. 
— Bekanntmachung g: 


Der an den Nadiah des ledigen Dienfilncchts 
Georg Endref von Beitsaurach eine Morberumg zu 
macen und ſolche wicht ſcheu bei Bericht amgemeldet 
bat, bat biefelbe 

bis zum 8, Auguſt d. 36. 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, wei ſie auher · 
dem bei Veriheilung de® Rachlafles unberBdfichrigt 
Metben würde. 
Heilsbrenm, am 14, Juli. 1868, 


Königliches Landgericht, 
Der lonigl. Laudrichter. 
ECAx, 7068. 


—* Bekanntmachung. 
Der edige Zirwermaunsſehn Ei Simen & 4 dr 


; A —— 


Circus Charles Hinne, 


Unterzeigpneter bechtt fih hiemit anzuzeigen, daß am hiefigen Plage fein Gommiffionär 


Gireusbau nöthig find, zu 
wird vom Unterzeichneten felbft gemadht und 


er zu allen 
tellungen für 


Ferdinand Peter, 
Gejpäfiefüßrer. 





buber vom bier bat fih unterm Heutigen freiwil“ 
lig der Vermbgeuekuratel unterwerfen, was mit dem 
Vemerten veröffentlicht wird, daß läflige Berixäge 
wit demfelben ohne Zufiimmung feines Gurators 
Jehaun Peterapinger, Reinerhäusler von bier, bei 
Bermeidung der Ungiltigleit mit abgeſchloſſen wer- 
den können, 
Neumarkt in Oberbayern, am 11. Juli}1863. 


Königliches Landgericht. e 
Der 1. et: 

ER 477. Mübel. 

4633. (2a) Bi dem !al. Rentamte aſchea (ei 

Kiflingen) wird ein Amtsgehife aufgenommen, wel- 

Ger bereits im definitiven Gteuer-Umfchreibweien 

KRenntniffe fi erworben ya. Der Earin Bi 








Eurfe eines 2 Bra 









tanter Bant- uud Berbadher-Eifenebahn-Hctien bleiben begehrt.  ( 
Curs der Sinutspnpiero. ; 


Frankfurt, 16 Yuli, 


4417, (2b) 


bis 15. Auguſt 1ähıgflense 31: Baht, EF96: zu erfol- 
gen. Henorar 25 fl. monatlich. 
Bewerber wollen unter Einſeudung der Zeuge 
uiffe am den Amtsworfand ſich a * 
Gngelbarb, !. Nentbeamter. 


Bebung. 


König, Stadtgericht Augsburg. 


Berlaſſenſchaft der Stationsmeifters- 

wittwe Ana Brandner beir, 

Erbeanſpruche und Forderungen an den Nachtaß 
der am 16. Mprit 1. 96, dabier verfiorbenen Gta- 
tlonsmeifters-Wittwe Auna Brandner, geborme 
Hirn, von bier find 

beste an Serge, ei Bermabung. dei Si 
von heute on met, be dum 
beradfihtigung, Bierorte anzumelden. : * 

Augsburg, den 7, Juni 1863, 


Der Igl. 1. Siadiridter : 
Krieger. A 
Der !. Einelurichter· 
"Mohmer. 


4349. (3) © 


verbekratheter Mann in ben 
Stellegeiud. so. 30er Sen, * Eonfeffion, 
welcher feine landwirthſchaftlichen Studien auf einer 
renommirten landwirihſchaftlichen Mırflalt gemacht, 
fobann 15 Iahre auf 2 bedeutenden gräftichen MBe- 
lungen als Verwalter fungiete, auf deren einer 
auch die techniſchen Beihäfte eimer Aetien 
feitete, dem Eaffen- und Nechnungeweſen gewach ſen 
iſt mögte auf einem —* ng u 
Gamj vorgũgliche Zeugni J und 
Gonbuite fünzen nachgewiefen werben. Offerten bes 


liebe man yu adreffiren an 
Er. Boulam, 


Gommifiend+ und Agenturge ſchäft 
in Lindau 


mn — — 





2% Bbrſe eröffnete in günfliger Stimmung und zit ſteigender Zendenz, namentlich Roofe dom 1860, Erſt gegen den Schluß ftellten ſich bie 
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Wedberfigi 


Umtliched. : 

achrichten aud Polen. 

—— ser Bund. Münden (Mus ven Erläut 
Lachtragspo —— —S— ber Eifnbahabenfecien 
für die Starnberg; Penzberg Peiflenberger- Bahn): Aus der Pfalz 
(Die neue Polizeiftraf- Oefehgebung). Hannover (Die Wahlen), 
Hamburg (Die internationale landwirthſchoftliche Ausftellung.) Beir 

{ geit. Die Wiener Hoffganfpieler. Ida Pellet. Rund · 
reiben bed Hanbelöminifters, Stabtverorbuetenverfommlung). Brieg 


Grofibritannien. Der Heryog von Hamilton. 
talien. © i fi 
—E (inf * Ungariſcht Emigranten ua Konftantinopel). 
SoralıEhrönlt 


"a Pr ” * 
Zelegramme. 


Bolkswirtbiaftlide und Wörfen-Weridhte. 





Amtliches. 
Münden, 19. Iuli, 
König haben Sich allerguäbigft bewogen gefunden: 
6. Iafi bie bei ber Regieruug vom Oberbayern eröffacte Geeretär- 
eg Gußan Mdsigp Bader, im pro 
[1 


die Hufßeiung eines. toniglichen Commiffärs- für bie 
mund bie hiemit. eintreiendbe unmittelbare Uater- 
— ge ſodann bie 

tabtcommifjärs atı bem jeweiligen Vezirke 
. Oktober If. Is. anfangend nit folange 
verfügen, zu « > 


cs 
1 





Wichtamtliches. 
Machrichten aud Polen. 

Ans: Warſchau 18. Hali geht ber. Köln. Big." ein Schreiben 
Bas bie Anfhanungen ver re abfpirgelt: „Die Benäl- 
64 wird durth Gerlie "welche Mittheilumgender Emigration zur 
riefügten laſſen/ und durch briefliche Nachrichten" ans Paris uud Sonden, 
bie von Hand zu Hand circulirem, im dem Glauben befeſtigt, daß eine 
nete: Intervention der Weftnrächte erfolgen werbe, umb es iſt nicht 

zu gun, daß bie Syracht ber frangöfifhen Yonrnale dieſe Hoffnung 
ja beleben "geeignet iſt. Es if daher ſeht unmahrfheiulid, daß die jegt 
ala Leiter des Aufftandes thätige bemokratifche Partei auf bie Bortfegum 
der Inſurreellon verzichten ſollie. Sie hat den Glauben verbreitet, J 
don den drei Mäten bie befanmten fee Puncte mur aufgeftelt feien, 
verfichaffen, beitimmte Bedingungen zu 
Naticwal-Regierung zwar nicht zur Nie⸗ 
egung ber affenftillftande bereit fein 
wäre. Da bie rufflie Regierung nun bis jeht fein Mittel gefunden 
bat, den Pelen Zutrauen einzuflößen und fie gegen den Terrorxismus ber 
Gerrfgenden gebeinien Partei zu jhägen, ſo haben die von berfelben an« 
geortneten Maßregeln ben Erfolg gehabt, die Furchtſamen einzujhücgtern 
und benen bie Doffnung zw benehmen, welde durch eine Bereinigung bet 
Gemößigten die Rothen von ber Leitung des Aufſtandes zu verdrängen 
keabfichtigten.®  (Letsteres- fteht im Wiverfprud; mit den geftern mitgetheif- 
en Augaben der „On «&orr.*) : 
BWarfchau, 14. Juni. Seit Beginn der Kirchentrauer haben zahl« 
reihe Berhaftungen geiftlicher Herren fattgefunten. Noch iſt Rje vuski 
auf freiem Fuße, doch hängt das Damollesihwert über ihn, und man , 
ift feiner Verhaftung. reip. Wegfigrung aus Polen jeven Augenblid ge« 


— — — 


um den Polen die Möglichkeit 
ftellen, bei deren Gewährung An 
derl⸗ wohl aber zu einem 


——— — — — — 


(LVIO. Johrgang ber Neuen Mündkener Zeitung.) 


Nr. 196. 


Nüjiehen, 


vaudgtrichte diesfeits des Nheins, 


Zeitung. 


Bıfellungen wersen in Flrden susenemnmn 
von ver Erperälton, Beirauerfraie 11 ——— 
inserdualt, nad con Prager's demmilions- Bureau 
(erinkraße Hr. 14). Ma beiden Sieden Bianen 
en. Der Razın der 
wu 5 ir. Briedhue. 


19. Zali 1863. 


YInferate abgegeben merrbi 
Treiipalthgen Periigeife wich 


wörtig. Im dieſem Galle würden unfehlbar alle Kirchen bes Königreich‘ 
vany geichioflen. Unter andern Geiftligen iſt and ber Guardian des 
8 der Teinitarier feitgenonmen, angeblich weil er ven Judividuen, 
die zur Bolkiehung von Kovesurtheifet kenugt wurben, ben Gib abge 
nommen und ihnen gleichzeitig für Ausführung bes Befehls per Nationale 
Regierung Abfolution erteilt hat. — —2* National · Gendar · 
men follen Beleuntuiſſe vermittelft der Tortur abgepreßt werben ſein in 
folge deren der GOuardiau und verſchiedent audere Perſonen verhaftet 
worben wären. Deffenungeadtet wird bie Syachfuftig vom poluiſcher Seite 
fortgefegt; und geflern und vorgeflern find wieder zwei rufſiſche Pofiget« 
männer erboldt worden. (N. 3) 
Nach amtlichen Ausweis im „Kiewer Telegrapkeu* waren bereits bis 
we 17. Yuni 1097 Verjonen, morunter Infurgenten, Outsbefiger und 
delige, vom Lande nach Kino gefänglic; eingebracht worden. 
* Man Ichreibt aus Marfeille, 12. Suli: Briefe, 
dan jüngften Dampfer ans Konftantinopel hier eingetroffen, 
der bevollmägtigte Agent ber polniſchen Nätionalregierung Herr Kieze · 
towsfi in der tärtifchen vauptſtadt eingetroffen fei, um bie Rüſtungen 
unter ben dortigen Polen uud Glaven anf das Nachdrudlich ſte — 
ben. Man —* daß Herrn Kiczetowoti fehr beträchtliche ude 
Baffen-, Munitions- und ſouſtige Ausrüfungdvorräthe zu Gebote fichen, 
welche für ein Freiwilligencorps von 10,000 Mann genügen. In Kon⸗ 
Rantinopel ſelbſt — heißt ed — twimmfe «8 vom polnifden Officieren, 
da jänmtlide polnifhe Emigranten, melde im Dienfte ber 
den, ihre Entlafjung eingereiht und in allee Eile — ſelbſt aus ben 
fin Theilen And — nad Ronftantinopel gegangen. 
niſche Ausfuß hat fein Augenmerk vornehmlich auf Beffarabien wad ‚bie 
Dobrubfca gerichtet, wo bie feit Tanger Zeit anfäffigen Kofaten 
Haben fellen, ſich gleichfalls dem Zuge gegen bie Mottowiter · 


melde mit 
meiden, daß 





Deutfäser Bund. 


Bayern. — Münden, 19. Yuli. Nah den Erläuterungen zum 
die fegten vier Yahre der 


Nadıtragspoftulat des Yufliguinifteriund 

VIlt, Bumanjperiode iſt ferner en Mehraufwand anf die Functiond« 

Gthalte der Bertreter ber Staatsanwaltfhaft Bei ben 

Stadt» und Landgetichten is brei ü angezeigt; mämfich durch 
flantenmoaltiheftlicgen 


Aufftellung von BVevienfteten 
Seiaäfte ı an 7 Weiteren —— — der ————— 


ichten bisſ. 
des Rheins von 360 auf jührlih 480 fl. wefär fih Au Mehranfmand 
von 15,840 fL ergibt, endlich durch Bufpedung eigener der 
Staatsanwaltiaft am denjenigen S andgerichten. mo diefer 
Dienkt bis jegt. durch einen Beamten des Bezirftamts oder einem bei bies 
fem Amt als Functionär Rehteprakticanten verfehen wird, 
was, va hiezu 125 neue Staatsmwaltfhafts- Vertreter nöthig wären, eine 
Ausgabe von 60,000 fl. bebingt, —  Hieran reiht fh der Mehr 
aufwand für Regie; jgon jegt ergibt ſich hiefte ein ftändiger 
Mehrbevarf von 39,853 RL gegen die S al» Etats» Site, deram« 
taft durch dem höheren Mielhbeirag für das Appellätiondg. «Gebäude in 
Münden, durch die mit ber Bermiehrung des Ricterperfonale Hand 
in Hand gehende Bermehrung ber Bureaubebürfniffe x Es find hier · 
in aber nody midt begriffen a) ber auferorbentlie Aufwand für all» 
gemeine Geiäftsaushilfe bei ben Stadt« und Laudgerichten biete 
feits bes Meine, b) ber außerordentliche Bedarf l 

feiber mur zu häufig ungeordnet zeigenben Hypothe lenweſens viefer Gerichte, 
e) die im Budget nicht vorgejehene Ausgabe auf Gelanfhläge für bie 
Dienfiwohnungen bes Diener- und Gefängnigmwärter- Perfonals ber Bezirks, 
Stadt: und Landgerichte. -Dieje Ausgaben ſind zu a und b zufammmen 
ad) den Hisherigen Erfahrungen, zumal wenn, wie nethwendig jein wird, 
bie als ijunctienäre verwendeten geprüften Nehtsprafticanten und Üccejs 
ſißen eine ähnliche Aufbefferung des Functionsbezuges, wie bie Bertreter 
der Staatsonwaltihaft, erhalten fellen, anf 30,000 ft. jährlich anzufdhlar 
gen und entziffeen ſich zu c auf 11,920 fl., fe datt alfo ber gefammte 
gt ſchen beftehende Mehrbedarf für vie Neyie 81,773 N beträgt. Nun 
ift rurch vie Bermiehrung bed Nichterperfonais ber Bezirls · Stadt- und 
wilde noch eintreten fod, für die Zus 


gabe von 1800 fl. ewädhöt, ferner vurch Erh 
der. Vertreter ber, Staaisanwaliſchaft an ben. Stabt- und Land 


ä— Bereinigung bes fich 


15°6 


tunft auch die Bewilligung weiterer Regiemittel für Bureaubebürfniffe und 
Kangleihedienſtete bei ven "genannten Gerichten bediagt. Eieu|o_erfordert, 
ba nad den beflcheuben 
an ben Stadt- und Pandgerichten der notwendige "Megiebenarf aug den 
Regieritteln diefer. Gxihte zu liefern iſt, Die Ueberuahme der bishet von 
den Bezirksämtern gefleillen Bevienteten dieſet Kategorie auf den Juſtig- 
welchen bie ſtaatsanwaltich aftliche Function bisher vo 2 
Bebienfteten verſehen wurde. Zudem find in Folge der 
äußerften Sparjamteit, welche bei den bisherigen Anvrifungen durch di 
beichräntten. Bubgetmittel geboten war, bie Aberſen ber Stavt- und Land⸗ 
gerichte für Schreibmaterialien und für Beheizung der Geigäftslocalitäten, 
daun die Mittel für fonftige fachliche Re iebeoftrfnife und für Tagſchrei · 
ber ben genannten Gerichten zur Zeit % taapp bemeflen, daß, auch 
abgejehen von obigen Momenten, Ergöhungen ber gegenwärtig ans 
emiefenen Regiejummen bei eimigen Gerichten nicht zu veruteiden find. 
En: weitere Mehraus gabe auf Negie iſt endlich, mie die Erlägterungen 
ausführen, für bie Buhınft dadutch veranlaft, daß bie Bezüge ber Tag · 
fchreiber der. Bezirls· Stadt» und Landgerichte und ber Staatsanwalt 
Ihaften biesfeits bes Rheins einer durchgreifenden Aufbeſſerung bebikrfen, 
Denn es ift bei ber befferen Bezahlung, welche bie Tagfepreiber in Folge 
der erhöhten Preife ber Lebensbenfirfnifie anberwärts, bejonders in ben 
Ganzleien der Advocaten und ber Notare, finden, nicht mehr ic, mit 
den bisherigen Bezligen, welcht bei ben Stadt» umb Landgerichten auf 
300 fl. und auf 250 fl. feftgeftellt find und bei ven Bezirksgerichten u 
falls ven durchſchnittlichen Betrag von 275 fl. nicht Überfleigen, die er 
erliche Zahl von tähtigen Judividuen für den gerichtlichen und ſtaats- 
anmaltihaftlihen Dienft zu gewinnen, De dieſe Momente zufanımen 
nehmen für die Zufunft eine Erhöhung ber factiſch bereits angemiefenen 
Regiefummen bei ben Bezirfägerichten diesſeits des Rheins vom 14,000 fl, 
Stadt 3,500 fl., Laudgerichten biesfeits des Rheins 30,000 fl., 
GStaatsanwaltihaften 2,500 fl, in Summa 50,000 fl. in Aaſpruch. 
iR alfo im Ganzen für Regie gegen bie duch bie Speeialetats feſtgefeh - 
ten Summen künftig ein jährlicer Mehraufwand von 131,773 fl, verans 
oft: — Ein weiterer Punet ift der Mehraufwand auf Commiffionspiä- 
ten und Reifeloften theils ‚im Folge der den Staatganwälten über 
tragenen ansgebehnten Bifltationsgejhäfte (6000 FL Mehraufwand), theils 
anf bie Diäten für die bayeriſchen Abgeordnelen zu den Eomniffionen 
für allgemeine deutſche Civil» und Cibilproceß + Gejeggebung im Dresven 
und Hannover (10,600, fl. Mehraufwand). — Eine jehr namhafte weitere 
Mehrausgabe ift endlih in Bezug auf Penfionen und Quiescenz- 
ehalte bes Yufizperfonals für bie Zufunft angezeigt, 
were der Durchführung ber neuen Drganifation ber Gerigse ergab ſich 
i näherer Prüfung die Nothwendigkeit der Penflonirung von Yuflizbeams- 
den in.größerer Ausdehn als fi hatte vorausſehen laflen. Seit Ein- 
führung ver neuen Drganifation wi bereits zahlreiche Penjio- 
uirungen von Älteren, ausfbem früheren Landgerichtsdienſte Abernommenen 
‚Beamten ‚auf dem runde gelieferten Nachweiſes der Dienftesunfähigteit 
bewilligt, werden. Im Folge veffen, ſowie in weiteren Konjeguenz des in 
‚den leisten: Jahren flattgefandenen, geringeren Heimfalles vor Penfionen 
überfteigt ſchon ber gegenwärtige effective Stand der Penfionen unb 
Auieseenggehalte mit Eiurechnuag des treffenden Mehrbetrages ber 
—— — gegen bie Budgetpreiſe die bezügliche Etalsſumme um 
nahezu fl. Durch die im weiteren Verlaufe der gegenwärtigen 
-Winangperiobe aus ähnlichen Gründen zu beforgenden weiteren Benfionir- 
ungsfäle wird fid der bereits beftchenbe erhöhte Bedarf vorausfihtlih 


Gerichten, bei 


Etat eine Bermehrung ber Mittel für Bureaubenäriniffe bei denjenigen, | 
die 


mod erheblich fleigern, fo baß ver Mehranfmand auf Penfionen und Quieserny« ! 


rein bie Etatsfummne für eines ber nächften 4 Jahre auf 50,000 FL anzııs 
agenift. Es ergibt fich vemnad mit Einfhluß der Mehrausgabe auf Befoldun« 
gen (f.gejtriges Blatt) im Vereiche des Fuftigvienftes ein jührlicher Geſauumt · 
„mehrbevarf von 399,308 fl., wovon 150,000 fl. durch bie bubyetmäßig 
bewilligte Reſerbe gededt find und 60,000 fl. dur vorausfigtäge Er⸗ 
fparai e in andern Zweigen dieſes Dienftes gebedt werden fünnen, jo daß 
in runder Summe mod eim Reſt von 190,000 fl. bleibt, für melden 
eine nahträglihe Bewilligung nöthig ift. 
e München, 19. Jul. Zum Auede der Ausfüprung der Eiſenbahn 
von Starnberg nad Penzberg und an den Peiffenberg wurde mittels höch - 
fer Eatſchliehung vom 10. d. M. vie Bildung einer Behdrde mit dem 
Sige in Münden genehmigt, welche die Bezeichnuug: „Königliche Eijen- 
bahnbau· Section Fir die Starnberg» Benzderg » Peiffenberger Bahn“ zu 
fügen hat. Die Borſtandſchaft diefer Baufection wurde dem E. Baurath 
und Bezirtö-Ingenieur Theun übertragen. 

* Aus der Pfalz, Mitte Zuli. Es ift nun ein Jahr, daß bie 
neue Strafgefepgebung in's praftifhe Leben eingeführt worden. Die 
Befürchtungen, die bie und ba gegen fie wach gerufen waren, find durch 
den Erfolg zum größten Theil zerfireut worden; man hat einfchen ge 
Ternt, Das die Gefege vom Geifte einer edlen Humanität und Weisheit 
getragen find; damit wollen wir übrigens nicht läugnen, daß bisweilen 
einige laudstores temp oris acti, namentich ein ober der andere eriminale 
Prateiter, ſich den code peual lebhaft uud kautzudkwänfchte, nach wel- 


eimmungei den Staatdanmwaltichafts-Bertretern 1 


Schon yum ! 


Gem fi fo leicht Rechtſprechen lieh, der namentlich fo gar keine Unter« 
Iheltung pwiſchen größerer um geringerer innerer Berſchhalduag, Ver⸗ 
‚ad md dellbrachtee Iätızc, Mötyig male, und der füc die Auwend⸗ 
‘ng fo bequem war. Dasheſondere iſt man mit dem Polizelſtrafgeletze 
hat durch zehenda amdgeföhnt, und würde es noch mehr jein, wenn 
überall die Staatsaumaltſchaft bei ben Landgerichten im volitäubiger 
Ausbildung beflände. Con datiren mäffen wir, daß die Landrichter ihr 
Ant in Humaner, maßvoller Weije zu üben gewußt, Dafür ift ihnen 
die Bevölkerung dankbar, und auch die, welche früger mit, Händen und 
Füßen ſich gegen -Erweiterung-ber_ Competenz der Einzelrichter geftcäubt, 
fngen an, ſich mit dem Inftitut ju verſöhnen. Jede weitergehende theoretifche 
Erörterung über den Werth oder Unwerth des Bolizeifrafgefepbuden bei 
Seite laffend, wollen wir in Bezug auf einzelne Theile lediglich folgende 
praltiihe Erfahrungen mittheilen. Die Wirtangen des. Foltyeiftrafger 
fegbuches auf Bilvung der Jugend und Verevlung ber Bevölkerung find 
heute ſchon theilweile fihtbon; dasfelde bat namentlig einige empfind- 
lie Lüden der früheren Gelepachung ausgefäht, Dark die Beahnd ⸗ 
' ung berjenigen, bie ihre Hinter bebarrlih vom Schulbeſuche abhalten, 
des Wirthshausgehens der Jugend, des Zerftäreng der Bogelneſter, der 
Tpierguäferei und duch Regulirung der Berhältwiffe zwiſchen Dienft- 
boten und Herrihaften. Der Schulbefuh ift feit einem Jahre fierlich 
in Folge der. Strafandrohung gegen nahläffige Eltern unb fonftige 
Schulpflichtige ein bei Weitem regelmähigerer geworben Wenn man 
früher verſucht hat, gerade die hieher einſchlägigen Artikel des Geſetz ⸗ 
buches als eine im die Autonomie der Familien ei ende, bie Frei⸗ 
heit befchräntenbe Meuerung dem Pablicum zu verleiven, 6 hat die Er- 
fahrung die entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht; es find bie betrej⸗ 
fenden Strafbeftimmungen jedem orbentligen Manne lieb ug 
Wir kennen Schulen, welde im nämlichen Zeitraume, wo früher meh- 
rere Hunderte firafbarer VBerfäunmiffe vorlamen. im verfloffenen Jahre 
(Iuli 1862 — 63), berem nicht ein Dutzend aufmeifen. Im ber ganzen 
Umgegend meines Wohuortes haben bie Difrifts - Schulinfpectoren aller 
Beleuntniffe, und die Uebrigen, welche ben Prüfungen beigemohnt, bie 
Leiftungen der Schüler in biefem Jahre in überrafcender Weile gut 
gefunden. Durd regelmäßigen Befuh von Schule und Kirche werben 
nicht nur die Kinder, bie früher -felbft, nichts gelernt, fondern der Bexr« 
wilderung preisgegeben gewejen, zu brauchbaren Menſchen herangebildet, 
| onbern mit ihnen geht auch die ganze Schule vorwärts, und ed fommt 
‚ Ihr fleißigerer ac inebeſondere den beſſeren und braven Schülern zu 
gut, die nun weniger dadurch gehemmt finb, daß der Lehrer Berfäumtes 
| mit den ſchlechten Schülern nachholen muß, min diefe nit ganz fleden 
laſſen. Jedem Familienvater wird es auch erwünicht fein, wenn er 
fein Find in einer orbnungsliebenden und lerubrgierigen Umgebung weiß. 
| Deujenigen, melde in der betreffenden Strafgefeßgebumg eine Bebrädung 
j der ieeiheit fehen wollen, entgegnen wir von vorne herein, baf wir umb 
mit und dermalen alle Grbifvete der Pfalz es im Gegentheil geradezu 
als bie größte und grauſamſte Tyrammei gegem feine eigenen Angehöri- 
en betrachten, wenn man feinen Rindern den Weg zum Fleiß und zur 
rbnungsliebe und jur Erlernung nägliher Renntniffe verſperrt. Auch 
das Wirthshandgehen ungeiiiger Buben hat abgenommen, man begegnet 
nicht mehr fo oft wie ehedem folden frühreifen Kaaben, bie trinfen und 
rauhen und johlen; dad Bewuftfein der Strafbarkeit läßt Eltern und 
' Rinder baran denken, letztere zu befferer Thätigkeit als Schenkenbeſuch 
| anzuhalten. — Das Zerſtören ber Bogelmefter ift ebenfalls nicht mehr 
ganz fo häufig als früher, mo vereinefnte Localpolizeibeſchlüſſe wenig 
reipeetirt wurden. Wurden im biefer Beziehung übrigens bie Behörben 
etwas forgiamer wachen, namentlich einmal ein Baar egemplariihe Bro- 
tetolle weranlaffen, fo würde bie wüfte Gewohnheit des Musrottens ber 
ı Bögel bald ganz aufhören, höchſtens auf Eingelne, denen fie zur Manie 
‚geworben, beſchränkt bleiben. Mit großer Theilnahme ift allerorts bie 
Beftrafung der Thierquäferet aufgenommen worden; gegen bieje gab es 
{ früher gar leinen Schutzz denn weun ein braver Yanorihter bad Aus 
| tunfteuittet erfarnn, Thierquäferei ald öffentlihen Scandal (lapage diurne) 





zu ſtrafen, fo war dies doch nur ein zweifelhaftes Palliatiomitiel. Jus · 
befonbere ſtcht man heute nicht mehr jo oft dus Schlachtoich malteaiticen, 
und ißt fein Fleiſch mit befferem Appetit. Ws ein Metzger in einer Stadt 
| neulich mit mehrtägigenn Gefängnig wegen roher Mißhandlung eines auf 
dem Transport befindlichen Ochſen beftraft wurde, mar Niemand da, ber 
das Urtheil nicht gebilligt hätte, — Was dad Verhäliniß zwiſchen Dientheren 
und Untergebenen betrifft, fo Hört man jegt viel weniger lagen, als vor einem 
* Jahre, wo fein Geſetz beive Theile gegenfeitig fo ausgiebig und ausdrüdlich 
ſchůtzte, wie es das jegige tönt, namentlich Hatten früher der Dienſtherrſchaft 
die geeigneten Mechtsmittel gegen Rohheiten und Wiltär der Dienenden ge» 
! fegt. Die Zuftäude würden ſich noch beſſer geftalten, wenn die Berleg- 
1 ten fh ſtete glei beim erftenmale ihres gefeglihen Rechtes bedienen wilr« 
! pen; man ift inbe von den bisherigen Erfolgen ſchon befriedigt. Faſſen 
wir alles Obige zuſammen, fo kann man gettot voraudiagen, «8 werde 
bad Betipetrargeietbus buch feine hier erwähnten Beitimmungen zur 
' Heranbildung einer fleißigern humanern Generation, mamentlid aber zur 
Verflitlichuag der Jazead weſenilich beitragen und der Bevdlferung zum Se 
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gen gereichen. Wenn in Zukunft mehr Soldaten leſen, ſchreiben, rechnen 
Ünnen, und wenn es beifere Dienftboten, Geſellen und Arbeiter gibt 
als Siß heute, fo wird, neben Berbrängung unnäger und übermäßi, 
Auswendiglernerei in ven Schulen und Erfegung derſelben durch Find 
eines zum Herzen ſprechenden Religionsunterrihtes uad praktiſcher realer 
Kenatniffe das mens Polizeiftrafgefegbuh den meiften Aatheil daran. har 
ben. Auffallend ift es mus Pfägern, daß jenfeits die Zunahme des Bei · 
kchne uad Vaganten · Weſens in Zulammeahang mit ber neuen Geſed geb ⸗ 
ung gebracht werben will, während bei uns Wohlſtand und Bildung fletig 
fayt; die betreffenden Erſcheiauagen milſſea in andern Dingen ihren 
Grund haben, von ven ; it übrigens nicht ſprechen will, um nicht für 
einen nationalöfonomifgen Rebellen gehalten zu werben. Uebrigens hört 
man bei ung auch wenig oder vielmehr gar nichts mehr von Zunahme 
ber Ehrenhänbel, ‚bie prüßen, wie man aus gewiffen ichten ſchließen 
tonnte, zur Landbplage gewocden fer ſollen. Laffe man erſt einmal die 
neuen —— ſich einleben, fo wird bald Niemand mehr nah den 
alten Zuftänden ſich ſehnen; Uebergangeperioden bringen immer Mandes 
Unangenchme mit; Aber der einzelnen Incoavenienz darf man bad Gate 
im Großen und Ganzen nicht vergeffen. j . 


Hannover. , Hannover, 15. Jali. Die Partei · Gcuppituug der” 


neuen zweiten Kammer fiellt ſich, Der. „Zeitung f. Nordd.“ zufolge, nad 
angeführer Berechnung fo dar. Rechte (minifteriell): 36 Mitglieder, 
Centrum: 11, Linte (Gost[geittäparki): 46. Das genannte beimetcatifche 
Blatt fügt hinzu: „Darnach fönnte, wenn vie Herren richtig beurtheilt 
find, die Linke meiftens auf eing geringe Stimmenmehrheit zäglen, da jle 
in vielen. Fragen durch Herren ber Die, nicht felten auch von Einzelnen 
aus der Rechte ſich verftärten wärde. Vielleicht bringen auch bie Bade 


wahlen nod einige Anderung," 

Fr. Städte. Hamburg, 14. Juli. Ein ſolches Durcheinander 
don Wagen, Pferden und Fußgangern,! wie wir es heut an der belebteflen 
Promenade, dem Jungfernftieg, ſchon früh am Tage beobachteten, wüßten 
wir md nicht zu erinuern. Die leisten Eifenbahnzüge aus Innerdentijch« 
land allein jolen — fpridst bas Gerücht wahr — 7000 Berjonen ung 
zugeführt haben! Das: gibt denn mit den ebenfalls nad Tauſenden zühe 
kennen Anlömmlngen ans Schleswig-Helflsin, den flaudinaviſchen Staa» 
ten, und ben Bejuhern, welhe und die von der Mänpung ver, Elbe lom⸗ 
menden Dampffciffe zuführen, ein höchſt ſtattliches Eontingent, das fi ogue 
Zweifel in den wächften Tagen not beneutend verftärfen wird, Bon fürft- 
lichen Perſonen lamı und kary> vor Eröffag ver Ausſtellaug, die, Bor- 
mittags 11 Uhr ſtatifand, der regierende Herzog von Cobueg · Gotha zu 
Geist. Das Ausfelunzsfeld bietet von außen mit feinen yabliofen Flag« 
gen einen eben fo anziehenden als impofanten Anblid dar. (M 3.) 


Brenfen. © Berlin, 16. Juli. Hr. v. Biemard ift geftern Abenb 
von Rarlsban wieder hieher zurlldtgetihrt. Derſelbe wird Ahrigens nur sun 
kurze Zeit bier verweilen, da er ſich für die Dauer der Auweſenheit 
u in Gaftein in ein Franzöftfches Seebad zu begeben gebenft. 

imifter für die lanpwirthichaftlihen Angelegedheiten, d. Selhom, 


ber Handelsminiſtet, Graf Iyenplig, Haben ſich zur inferhationalen Aug. 
fiellung nah Hamburg begeben. Der I on Muhler, 
trank; die anderen Mikifter find verreiſt. Unter folden Umſtänden komm 


wir aus ber, fogenandten saison morte, in Berlin „Saure Gurtenzeif 
genannt, für's Veſte no wicht Heraus. Diefe „Saure' Öuckenzeit’’ hat 
ihre Langweile immer, in dieſein Jahre ift fie aber befonders unertr wi 
Dabei fehit's ſogat auch noch an Regen, fo daß auch das Bischen Crän 
in den Gärten ſaſt verborren will, Wären: die Wiener Hofidanipieler 
nicht da, bie, zum Theil wenigftens, zu einem Bejammtgaftipiele hier ver- 
einigt find, fo fehlte es am jeder Erfrühung. Die Vorftellungen derſelben 
im Friedrich· Wilhelmoſtüdtiſchen Theater find. denn auf ſaht befuht, und 
bleibt nur zu bedauern, daß das Repertoire, welches dieſelben mitgebracht 
haben, aus jo ſeichtem, abgejhmadten Zeuge beſteht. Da ih vom Theater 
rede, fo lann ic; micht fliehen, ohne der großen und allgemeinen Theil - 
nahme zu erwähnen, welche der in Leipzig erfolgte Tod der Hofſchauſpie⸗ 
lerin Yoa Pellet in allen hieſigen Rreifen findet. Schönheit, Jugend, 
Talent und Sittenreinheit, Alles vereinigte ſich im dieſer vortreffüchen 
Künftierin, um fie mit Recht zu einem Liebliug bed Publieums und zw 
einer Zierde der Hofoühne za mahen, der fie erft jeit 1861 angehörte. 
Sie wollte die Ferien zu einem Gaſt piele in Prag und Leipzig benägen ; 
das Gaftipiel im Praz war denn auch ſchon glüdlih von Stetten ger 
ganzen und das Leipziger Baftjpiel ſchon begonnen; da wurde fie plöglid 
txaut. Ihre legte Koll: war die Anna⸗Liſe“; des andern Tages lonnte 
fie vie Probe zur „Jungfrau von Orleans” wicht mehr aushalten; ſie 
legte ſich mieber, um mie wieder aufzuſtehen. Ia-10 Tagen war fie tobt; 
fie farb am Typhus. Es wird der Hofblihne nicht gelingen, einen Er» 
Tag für fie zw finden. Ioa Bellei war eine Süppeutfge, eine geborene 
Fingerin, 

Berlin; 16. Yuli. Dee Handels-Minifter hat unterm 4. d. M. 
an jimmlihe Haadelstammeen und kaufmäuniſche Corporationen nad 
ſlehrude Cicculat · Gerfägaug erlaſſen: An 12, Mi d. 9. ift zwiſchen 


der Magiſtcat aufgefordert werden, 
zeipraſidiums Beſchwerde bei dem 


'cyen noch mehrere Folgen -follen — wit. der Milfien, Türe 





Frankreich und Belgien eine zufägliche Uebereinkunft zu dem Haudelsver · 


trahe und der Schiffiahrtö-Uesereintunft vom 1. Mai 1861 abdgejdloffen 


werben, in welder Belgien gew.fea Eczeuzuiſſen Foanfeiihs .. . Ein» 
fuhr⸗Erleichterungen zugeftanden bat. Dieſe Erleichterungen finden, wie 
ih ven Hamvelsftande im Berfolg meiner Erlaffe vom 2. April d. 9. 
und 20. v. Mis. hierdarch mittheile, auch auf vie gleichartigen Erzeug- 
niffe des Zollvereine bei deren Emfuhe im Belgien Auweadung. — In 
ber heutigen Sigung der Stadtversrbartenverfammlung wurde der Antrag 


ber Diputation im Vetceff der in Ausſicht geftellten Verwarnung des 


Bertezers des Communaldlartes einflimmig angenommen. Hiernad wird 
egen das betr, Schreiben des Polie 
inifter, des Janern zu erheben. 

Dis in Brieg erfheinenme Oderblatt eine Verwarnung u. U. 
wegen eines Meriteld Über die bayeriſcht Throntede erhalten, im welchem 
„in der unverleanbaren Abſicht, die Krone und bie Rezierung Preußens 
herabzufegen, vorgetragen wird, wie bort in Yähern e6 ber Ri nicht 
einfalle, ihre Nichte und Vortechte dem Landtage und dem Bolle wie ein 
verfteineendes Medujeuhaupt entgegen zu halten.* 


William Aerınder Anthony Archibald Douglas, Herzog v. Hamil- 
ton, deſſen in Paris erfolgten Tod wir vorgeftern angezeigt, war ein Ab» 
Tommling bes, altberähnuen, ſchottiſchen Geſchlechta biejed Namens, und 
der, elfte, Herzog in der Reihe, indem die Herzegzwürde im 3. 1643 
von Karl I. am, ſeinen treuen Yugendfremm James Hamilton ver 
lichen wurde, der im Dahre 1649 nah ver Himrihtung feines 
öniglihen Gönners ebenfalls dis Schaffot Befisg Mit dem 
Tore feines Bruders, des im der Schlacht von Woxceſter gefallenen 
William Hamilten, ging 1660 der Titel an eine Mebenlinie über, 
Der eben Berftorbene, geboren amı 19. Februart 1811, ſaß im Oberhaus 
als Herzog v. Vrandon in der englılden Pairie, und war Premier Peer 
of Scotland, Herzog dv. Chatelherault im Franfreih, erbliher Caftellan des 
Holgrood- Balaftes in Edinburg, Lord Frentenaut der Graffhaft Lanart, 
Srogmeifter ver jHottifhen Freimaurerlogen, und Hielt, ohne jedoch eine 
hervortagende politifhe Rolle zw fpielen, dem Ueberfieferangen feiner Fa- 
milie gemäß treu zur ZTorgpartei. Sein Ältefler Sohn aus feiner Ehe 
mit der VPrinzeſſia Marie von Baden, bisher Wilftam Alerander Marquis 
v. Douglas, geb. 1845, erbt die Hergogswärbe- (U. 3) 

Italien. 

Turin, 18. Juli. Die Journale Diritto (radical) und. Armonia 
(tlerical) wurden wegen beleidigender Artilel wider Kaiſer Napoleon aus 
Anlaß der Driganten · Gefangennehmung in Genum mit Beſchlag belegt, 

G C. Genua, 12. Zuli. Geſtern haben fi hier die ungariſchen 
Enigranten Halas Koniarj, Martins; und Lufacs nah Kenſtautinopel 


eingefchifft, wo fie zu den Cabres einer neuen ungarijgen Legion bermen« 
det werden follen. 


Yene Emigranten gehörten bisher zum Dipot ber un« 
ariſchen Legion in Aleffanbria, von wo fie nun befinitiv aus geſchieben. 
Sn gewwiffen Kreifen behanptet man, baf bie Abreife, jener Ungarn, wel - 
Berbind« 
ung ſtehe. 

G. ©. Briefe ans Palermo vom 10. da. melden, daß bie. Uns 
ufriedenheit mit der gegenwärtigen Regierung, fowie die öffentliche Un · 
cherheit auf Sicilien täglich im Wachſen begeiffen fei.. Die piemon« 
teftichen Iouenale haben freilich auf höheren Befehl gemeldet, bay die 
Rerrutirung „anftanbelos und mit iger Bereitwilligfeit" von ber Be · 
völferung vollzogen worden fei, aber bie Wahrheit iſt, daß faft Dreiviert- 
theile der Conferibirten bis zur Stunde fehlen! Diefe Leute, treiben 
fi als Bettler, Bagabunden und Räuber im dem Gebirgen umber, 
leben auf Koflen ber ohnedies durch das gegenwärtige Regierungs- 
ipftem verarmten Bewohner und bebrohen bie Sicherheit ber Lande 
ragen. Dem Major Garmagnans vom 8. Infanterie » Regiment, 
welcher in ber Umgebung von Tavara eine Bande Recrutirungsflähtlinge 
verfolgte, haben dieſe ein förmliches Gefecht geliefert, wohel drei Golbar 
ten todt auf dem Plage blieben und mehrere verwundet wurben. Aus 
Race haben die Piemöntefen auf ihrem Rächuge acht Käufer nieberge- 
gebrannt, weil im einem derielben zwei Mecrutieungsflähtlinge Schutz 
gefunden, 





Soral:Shronif. 
* Münden, 19. Juli. Die Zahl ber Eprengaben zum erlten Feft- 
fhieken bes baheriſchen Schügemsereins iM dieſer Tage durch ein won der 


Schudeugefellſchaft zu Berätergaden eingefhidtes, ſehrt ſchönes Hotjfgaigment, 
Gefichend im einem Dirſch, eimem Mebtol und einem Gemeboch, wermehrt 
worden, Grmähnt zu werden verbient, bafi dies mwehlgelungene Sonitz werl 
ans ber vor ſüuf Jahren durch bie Furſorge Er, Maleſtät des Mais Mar au 
Bercttesgaden gegriindeten Judaſttie ſchule hervorgegangen iſt. Im dieler Anfalt, 
welche unter ber Leitung des Hen. Hohm aus Milachen Abt, arbeiten gegen» 
wictig etwa zwanzig junge Menſchen, von denen ber ättefte nech wicht 13 Jahre 
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aduN, und von wilden ancdh gebedite Ührengabe in ihrer gomgen Bellenbung 
dergefellt iR — das beſte Zemgmih für bie mambaften Fortſchriite, welche bie 
Mnfalt ih der durzen Zeit ihren Beſtehene gemact hat. Gin weiteres Schuitz - 
wert, dem heiligen Hubertus darflellend, ift don Dferammergen angemelbet. — 
Bei bieler Gelegenpeit müffen mir auswärtige Thriluehmer am Fefſchle heu 
baranf aufmerffam machen, dafı e8 gerathen wäre, bafbigft hieher zu meiden, 
ob fie das Feſſeſſen mitmachen wollen, ba bie freibleibenden Pläge dann an 
Solche, bie dem Bereim mit angehören, vergeben werben. Sr. BWeinwirth Dit, 
dem überhaupt bie Reflauration in ber Feſthade Übertragen iR, beſergt and bas 
Beſteſſen; während besfelben wird bie Duft bes Joſauterie - Beibregiments 
fpielen. — Das befinitine Programm für ben Feſtzug am 26. de. wurde geſteru 
fefgefrit; was werjbiebeme Biditer jüngR im biefer Hinfiht veröffentlichten , if 
Mnerchtig.. Birke Anmohner der Etraßen, durch welche ber Feſtzug gebt, haben 
Ab ſaen bereit erllärt, ihre Hänfer feflih ju fhimäden, und «6 flieht zu er ⸗ 
warten, baß dies Leilpiel alfeitig Nachahmung findet. 


Bette Poſten. 


Zelegramme. 

D Bien, 18. Juli.*) „Borfchafter” und „Preffe” melden gleich 
eitig: Die ruffifche Antwort wurde geftern dem Grafen Rechberg 
überreicht. Fürft Gortſchaloff acceptitt, vorbehaltlich näherer Die 
cuſſion, die fechs Puncte, den dritten Punct aber nur, wenn wicht 
au ein Narionalheer darunter verflanden fei. Eine Durchführung 
des MWafenfliliftandes Angeficht der Aufregung der Berölferung und 
der Armee in Rußland fei Äußerft ar Feen Gortſchakoff vermag 
nit einzufehen, wozu man eine Eonferenz brauche, da man im Wefent- 
lichen einverftanden fei und eine biplomatifche Verhandlung gemüge. 

OD Bien, 18. Jul. Unterhausfipung. Potodi interpellirte wegen 
der legten Vorfälle bei der Bulverconfiscirung in Kralau und verlangte, 
ohne Aufforderung auseinanderzugehen, bärke nicht geſchoſſen werben. 
— Kinséty interpellirt: Auf Grund melder Seyröbefimmungen 
werben Internirungen von Polen vorgenommen, und welche inter: 
nationalen BVerpflihtungen find dabei maßgebend? 

D Paris, 18. Juli. Die „range fchreibt: Die Weigerung 
Auslands, die Forderung bezüglich des Waffenſtillſtandes anzunchmen, 
iſt poſitiv Diefe gr tage wird Gegenftand fehr lebhafter Berhand- 
lungen zwiſchen St. Vetersburg und den drei Mächten werben. Die 
ruſſiſche Antwort wurde geflern von bier nah Vichy gejchidt und 
wird nächfens im Moniteur erfcheinen, 

D Paris, 18. Juli. Das „Pays“ glaubt zu wiſſen, daß bie 
Antıvort Rußlanas feine vollfommen befriedigende Echlußfolgerungen 
zu bieten fcheine , die drel Mächte aber volllommen einig bleiben, um 
von Rußland eine ge zu Ihrem Programm zu erlangen; 
Defterreich habe: die Verſuche Preußens, das Ginverftänbniß der drei 
Mächte zu brechen; energifch zurücgemiefen. — Auch die „Batrie*conftatirt 
Das neue Eine fländnio wifchen den Mächten und fügt hinzu, Ruß⸗ 
fand babe in dem lezten Tagen Schritte bei Defterreich geihan, bier 
ſes aber habe auf der völligen Zuitimmung zu der Politik Frankreichs 
und Englands beftanden. —- Die „Nation“ gibt eine Analyſe der Antwort 
Rußlando, welchts die6Puncteannimmt, den Waffenſtillſtand aber im Prin⸗ 
cipe verwirft. Rußland verlange, daß die Unterdrůckung des Auſſtandes abs 
ſolut ihren Verlauf nehmen müffe, bis die Autorität des Czaren in Polen 
wieder hergeftellt fei. Dann erft fünne man die vom Kaifer bereits 
jugeftandene und ‘von den: drei Mächten verlangte Reform gewähren. 
Eich auf die Öffentliche Meinung in Rußland ftügend, und auch zus 
gleich die Rechte der Mächte anerfennend, welde den Wiener Ber« 
trag unterzeichnet baben, nimmt. Nußland im Principe eine Gons 
feren; an, will aber, daß nur Rußland, Preußen, Frankreich, 
Defterreih und England au Diefer zugelaffen würden und die übrigen 
Mächte erft nach eruelter Einigung, um an der Schlußbetimmung 
fi zu beteiligen. Tie „Nation“ fügt bei: „Was und in_Diefer 
Antwort überraicht, ift, daß Geiſt und Zinn der Depefche des Kürften 
Goꝛtſchakoff nicht vollftändig der Idee entſprechen, die man fich in 
Frankreich von ihr gemacht hatte. Nichtöveitoweniger beitehen noch 
Chancen für den Brieden.” — Auch der „Gonftitutionnel* beftätigt die 
— der drei Mächte, welche die ruſſiſche Note jept au prüfen 
yaben. 

D St. Peteröburg, 17. Juli.) Ein faiferliches Decret if er 
fchienen bezüglich der Recrutirung, und zwar von zehn Marn pro 
Bo iR den Monat November Angefichts der gegenwärtigen Vers 
aͤliniſſe. 


Konſtantinopel, 17. Juli. Der Sultan iſt von feinem Aus · 


) Aus einem Theile der Auflage bes geſtrigen Hauptblattes wieberholt. 


fluge nach den Werften im Marmorameer zurüdgefchrt und hat eing 
neue Vermehrung der Kriegefloite angeorpner. 


“* München, 19. Yuli. Wegen Beurlaubung der beiden Präfiden- 
tem bed cherfien Gerichtöhofee if dos Präfidium desfelben zur Seit dem 
erften Directer, Frhr. vo. Tautphöue, Übertragen. — Wie wir hören, ift 
die Mobiliar · Feuerderſicher ungẽ · Anftalt der bayerifhen Hypotheien · und 
Wech ſelbank bei dem’ Brande in Zellingen mit 80,000 fl. betheiligt — Auf 
pe ae Schranue war bieejähriges Korn von fehe guter Qualität 
aufgeftelt. 


d Mü 19. Juli. Zufolge der jüngft von bem J. Rriege- 
minifterium verfügten, von allem größeren Pantwirthen freudigſt begrüß- 
tem weiteren Beurlaubungen, find geftern aus ber hiefigen Garnifon allein 
eirca 1000 Mann in ihre Seimath entlaffen worden, Da geftern gerade 
Scranne war, fo kamen Dekonomen in die Cafernen, contrabirten mit 
den Benrlaubten über ben Arbeitslohn für die ganze Erntegit, und nahe 
men fie, wenm Uebereinfunft zu Stante kam, fogleih mit nah Haufe. 
Der Kornſchnitt, welcher in bieflger Umgegend (Paſiug, Laim, Meuhau · 
fen, Nymphenburg :c.) bereits begonnen bat, veerſpricht eimen jehr reihem 
Ertrag, ba die Mehren voll, bie Körner zum größten Theile ziemlich dick⸗ 
leibig und ſchwer befunden werben. Nur einzelne Stellen maden bievom 
eine Ausnahme. 

Augsburg, 18. Juli. Die .U.3." erhält aus Würzburg folgende 
amtlihe Berichtigung: „Würgburg, 17. Juli. Der rtifel -;- Bine 
burg 15. Juli im Ihrem Haupiblatt Mr. 197 über ven Brand in dem 
Pfarrborf Zellingen ift theils übertrieben, theild ungenan und, was bag 
blinde Feuern betrifft, unmwahr. Auch find au zweiten Tage bes Bran- 
de8 nur En Eompagnien des 9. Iufanterie-Regimenis „Wrebe*, bie 
eine zur Abldfung des Sicerheitöbienftes, die andere zum Loͤſchen, nadp 
Zellingen beorbert worden. Die getroffenen energiſchen militärifchen Ans 
orduungen gegen bie beginnende Erſchlaffung erfolgte lediglich im Zutereſſe 
der Gemelude ſelbſt Bir erfuchen um die Aufnahme diefer Berichtigung, 
Das 1. Regiments Kommando des 9, Infanterie Regiments „Wrebe*, 
Aldoffer, Oberſt.“ 


Bollöwirtbihaftlike und BörfemWBeridhte. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 18 Juli 1563. 



















Mindefter Wahrer Höditer 
Getreidearten | Eräfdnirts-] Mittel, | Darhisnise- ¶ Ge ſtiegen. 
Preis. reis Preis, 
. Wi M| 
eigen . 22 | 49 — | — 
Koru 1816 — | -1- 
Gufe . » 11 35 -ij-1|1 
Haber sI|3]j-|I-|- 
Hepefamen . ss: 06 I—_1 1 
Peinfamen , 2131— 9 | — — 
Neut Zufuhr: Weizen339RSH., Korni69ö@g., Gerſte 339 Sch, Haberage acch 
Me, LEO, w aa? TRIER 7. Do 
Repsfamen : Zuſuhr 24Sch, Reſt 8 Sch. Lrinfamen: Auf. 293 Sch, Kıft 28 Sch 
Grlammmtbetrag: 10746 Sähfil. Berlauft ſunme: 116,720 fL 
* Donanwörtb, 15. Juli. Zuf: 192 Sch, Gefansmiftand 286 Sch 





verfauft 238 Sch. Mittelpreife: Weisen fl. 21.24, Kern fl. 20.46, Moggen 

fl. 12.44, Gerfle fl. 9.52, Haber fl. 7.40. 
Berantmortlie Revaction: 

| 3.9. Yon Dr. 4. Pirimann, 





Königlidyed Dof- und Ratienal-Tbeater. 

Sonntag den 19,: „Die Zauberflöte,” Oper von Mozart. 

Montag ben 20.: „Die Mäntel oder ber Schneider in Liffabon,” Luſtſpiel 
nah Ecribe, von Garl Blum. Hierauf: „Das Beriprehen hinterm Herb,” 
Alpenfcene mit Belang von Aleyander Baumann. Muſit von Ignaz Pachner. 
(Im t. Refidenz- Theater) 

Dienſtag ben 21.: „Der Gefandifhafts-Aitahs,* Lufipiel nah Henri 
Meildac von Mieramber Bergen. 

Mittwoh bem 22,: „Graf Effer,“ Trauerfpiel von Heinrich Laube. 

Dennerflag den 28 : „Nathan der Weife,* bramatifhes Gedicht von Eeffing. 

Freitag den 24.: „Die weiße Arau von Avenel” Oper von Boieldieu. 

Conutag ben 28.: „Hauf,” Oper von Boumod. 


Peter Paul PBaugerl, freirefignirter Beneficiat zu Prien. Prang Xaver 
Shäffler, Pfarrer zu Mirtelneufnah. Aafelm Baier, Dechant und Stadipfarrer 
zu Derzogenaurad. Jehanu Heinrich Schmidt, Parrer zu Etönbrummn. 





«vom br. 


C. Wolf & Sohn. 
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ed — Aeberſicht 
Auatlicheð. 
ia vteive⸗ des Papſtes an den Kaiſer von Kup 

Deutſcher Bund. Frankfurt (Buntestagsflgung) Miün- 

hen (Bertlont der Minifterial » Entfdliekung —— Ve 
ber ifraetitfchen Gnftuwsgemeinven Betr. Minifteriafverfügung bezüglich des 
Berfahrens bei’ Einfereitung gegen Schulverfäummiffe, Minifteriat + Eut- 
Ihließung bezüglich ver Einbringung von Inpivibuen im die Befferungsans 
flalter. Erlaß ber kgl. Rreisregierung wegen Auffitt auf Dampfteffel. 
Erietigung von Sreiplägen in Nymphenburg. Wus; ten Erläuterungen 
zu bem Nachtragepoftulat des Minifteriums des Ianeın. II. N. 55, 
Beimz Adalbert nad Levpoldekren, Prinz Lunpeld mach Yinbau abgereiẽt. 
Unglädsfäte, Mogdalenenfeft). Frantenthal (Hg Niel ſchwer er 
krantt); Berlin (Das Falliffement von Th. Behrnd m. ©), 
* Itgnekreich. Ertrag * indirecten Steuern im erjlen Halb ⸗ 

Belgien. Brüjfel (Paraphirung des Scheldezollvertragt). 
“ Dünemart. Kopenhagen (Der Berzicht auf Thellnahme au 
der. Buubesmuflerung).- 

Zesahähronft. 

Provinzial. Ghronif. 

Eetzte Dokien. 
BR” Telegramm. 

Bolköwistbfiaftlihe und Dürfen -Kerichte, 


Amtliches. 


Münden, 20. Yuli. 

Se Mojenät ber König haben Eid allergnädigſt bewogen gefunden: 

unterm 7. Juli bem Bürger, ber Vereinigten Staaten von Norbamerila 
Mofes Lebermanı das Indigenat ju berleiben ; 

unterm 16. Juli den Mominatprofffor BWilbgauer Sofepp Muabi in 
Rängen im proviforifher Eigenſchaſt zum wirklichen Peofeffor ber religisſen 
Sculptae an ber Mabemie ber bildenden Kiüufe zu ermennen; bie Larholifche 
Blarrel Ingenried, Bezirlgamts Kanfbenern, dem Priefter Jofanı Geerg Beiger, 
Parrer in Dllartsrieb, Bezit laamtd Memmingen, zu übsitesgen; zu genihmigen, 
da die datholiſche P arrei Bernbach, Bizirlsomts Oberdorf, win tem Bithefe 
ven Augeburg bem Priefler Fram v. Paula Kbhler, Barser in Sulzſchneib, 
besfefben Bezirksamte, verliehen werde ; 

Die tatholiſche Pfarrei Langborf, f. Beztkeamts Magen, iſt mit tincm 
teffiontmäßigen Meinertrage von 946 fl. 35 ke. in Erfebisnng gefommen; 

Das Ebenbed · und Meiheneber'fge Brnefitum in Mosstbening iſt mit 
einem faffionemäßigen Reinertrage don 467 fl. 15%, fe im Erledigung ges 


 Bichtemiliches. 


Schreiben des Papf ed an den Kaiſer 
von Rußland. - 


Das Schreiben ift vom 22. April 08. 34. dalirt und mit ber Err 
tlãrung eingeleitet, daß nicht fowohl die. Pflicht des apofloliichen Auıtes, 
als die Liebe: zum hochberzigen Bolenvolle, wie and das Jutereſſe au 
Gedeihen und an der Ruhe Rußland feibft den heiligen Bater dazu 
bränge, feine Stimme wahr und Iauter, ohne Bidficht amj weltliche In« 
tereffen. für jene unglüdlicde Nation zu erheben, damit er nicht vor Bot- 
te8 Thron mit dem Schuldhewußtſein erſcheinen mäfle, dieſe Hürbitte une 
terlaffen zu haben, Dan beißt es weiter : 

„Majeftäöt; wir Hetrläben uns; wenu wir daran denken, wie, nachdem bie 
Theilung des Rönigreiche Polen kaum beichloffen war, ſich im deu amnectirten 


(LVID. Jahrgang ber Neuen Mündener Zeitung.) 
* 


197. 


20. Juli sen. 





Provingen eime Oppofltion gegen die latholiſche Religion erhob. Mir mellet c# 
hier mit unternehmen, die Beleidigungen, mit beun man Geiftlichleit und 
Gläubige beider Riten Überhinft bat, Magend aufzuziblen; +8 wird genitgen, 
weun Em. Mojeftit Ihre Aufmertſamleit den zahlreichen autheutiſchen Schrifte 
flüden zuwenden, welde bon Zeit zu Zeit unter der Herrſchaft Ihrer Borgänger 
veröffentlicht werden find und zu jeder Zeit am die Gonfiscation der geijtlichen 
Güter, an die Unterorücumg zahlreicher Möfer für beide Geſchlechter, am die 
Bremulgation von Geſetzen, die gegen die Autorität der Biihöfe und gegen die 
irchengucht feindlih gerichtet waren, au die den Berbreitern der katholiſchen 
Religion augedrehten firengen Strafen, au die Bemühungen, Millionen vou 
Ruryeven, jeibft mie Gewalt, dem Glauben ihres Bäter abtrünnig zu machen, 
an kie Sequeftration vieler chriſtlichet Kirchen, die dawn den Dijfioraten als 
Gigenibuma gegeben worden, au den Zwang, alle Rinder gemihier Eueu tu 
der Staatsreligion zu erziehen, an das Berbot, direct mit dem Yeitigem Stable 
zu verkehren, und endlich, au die iu fo bettächtlicher Auzahl getroffenen amberen 
Beſtinunnugen mahnen, weiche die Eiupeit der katdoliſchen Kirche autergrabeu 
und die Sewiſſen der Giubigen erſchüttetn ſollten. Alle dieſe Mafrigein, 
welche auf den Untergang der fathoiifchen Religion hinzielten, mußten im den 
Augen Europa’s, das ihre immer weitere Ausdehnung belagte, und Polens, 
welches die Ya davon hatte, um fo ſchwerer und unertraͤglicher erſcheinen, als 
die durch die Vorgänger Ew. Majenät feierlich geſchloſſenen Toabeutlenen nd 
Berteäge feit den mehrmaligen Thellungen des polnifgen Königreichs, insbes 
fondere der Vertrag von Warſchau vom 18. Sept. 1773 und den von Groduo 
vom 13. Zuft 179, Mar und beftunmt gefaßt warat,” 

Es folgt ſodann tie unumwundene Hindeuluug auf ven Artikel VI. 
des Bertrages von 1733 und auf den Wet. VIE bed Gredneer Irre 
tat von 1798, die beide in tea Verträgen von 1815 beſtät'gt uno er« 
gängt werben fine, bie in bem Schreiben des Papſtes deutlich und eben fo 
wenig mißzuverſtehen if, wie ber Nachweis, dag füntmtlihe ruf 
ſiſche Herrſcher ſeit Katharina II. biefe Stipulationen fortoauernd” z üblich 
verlegi babe. Nach bem Zert ver „Eurepe” Hat nun der Bapit alle 
die den Katholiken in Polen duch jene Berträge verbrieiten dechte auf 
freie Meligionshbung ꝛc. aufsezäplt und daun bemeeft: 

„Bent biefe und aubere gieiche Veriräge ehrlich beobachtet worden Wären, 
fo hätte, wie Ew. Majefiät wohl erlennen wird, viel Uebel eripart werden 
fönzen, amd bie latholiſche Religion müde fih in Polen jegt nicht im, einer 
Lage befinden, die ſlechter ift, als Die, worin ſich ehedem bie polniſchen Pro» 
vinzen unter anderer Botmäßtgkeit befanten. Rau darf ſich alfo nicht wundern, 
daß umiere Vorgänger, writ Richt Über" die Lage eintr gegen alle Bertiige 
unterbrädten mad gemartesten Kirche Seflimmmt, oft ans dirier Bekümmerniß 
Ant genommen haben, Sei den Potentaten Ettrepa's Magen und Meclamationen 
zu erheben,“ 

Dis päpftlihe Schreiben erinnert dam meiter daran, daß ber heir 
lige Stuhl, obſchen immer Gerrit, die Sache der verfolgten Glinsigen 
zu dertieten, doch auch in Sanftnnty und driſtlicher Liebe fteis gegeu 
die ruſſtſche Regierung die delicateſten Racſichten beebachtet und eine 
Nadch glebigkeit und Langmuth ar ten Tag gelegt habe, wilde bie der 
wahren Orüude Unlundigen oft verwunderte. Seit ben Ausbruche Der 
aufftänzifgen Bewegung in Boten fei der Kaiſer von Rußland zu inche 
reren Malen von ten Geſetzlundigen tes beiligen Stuhles zur Grogmarh 
and Gerechtigleit gegen den unteiprüdten Statyolieiemus in Polen anze- 
gangen worben; mit wahrer Freude Babe ter heilige Bater jänmt bie 
VBoifſchaft empfangen, dah ter Eutſendung eines apoſteliſchen Nantins an 
ben Petersburger Het nichts mehr im Wege ſtehe, und doch fer ih aleich 
darauf von der rulfifüen Regitrung erllän werten, daß das Berbot des 
bireeten Verkehrs der Biichije und Gläubigen mit dem Vertreter ded heir 
ligen Stubles in feiner ganzen Strenge foribeftche, wehßhalb tem auch 
ein Nuntiug nicht nach Petersburg habe eatſandt werben fünnen. Ueber 
den Ufas vom 8. Yan. 1862, welder ver VBerfalfung ter katholtſchen 
Kirche und den mit dem heiligen Stuhle flipulirten Bedingungten 
znoikerlaufe, werde der Cardinol- Starteiceretie im Namen des 
römijchen Hofes der ruſſiſchen Regierung noch defondere Boritellinigen 
machtn. 

Der VPapſt erinnert ſodann an dns SÄreiden, welches ec unlerm 
31. Ian. 1859 am den Kaiſer gerichtet habe, ohue bis jegt einer Unwort 
tarauf gewürdigt werben zu jein, obſchon Se. Mafeftät verſicherle, bat ber 
ruſſiſche Botihafter in Rom tem Cardinal ⸗Staatsoſecretär ir Die Ent: 
ſchließungen der degierung Beſcheid g.bem wũede. Dieier Veſcheid ei 
nicht erfolgt, wohl aber habe das vom Ratjer eingeſetzte Comite, welched 
bie Convention zu prüfen gehabt, bie ech gar nicht feſtgeſtell au Kenlel 
veröffentlicht und damit Fund gegeben, was bie Baihelifde Kirde 
von ihm zır hoffen habe. Damı Haft es weiter nach dent Werte ber 
„Europe“: 
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„Rachben alle unfere und unferer Borgänger Serge ganz feudtlos — 
haben wir heute die Couſequenzen eines fo werderblichen umd dem Geiſte der 
latholiſchen Kirche widerſtreitenden Spfems in einem Theile der Welt- und 
Ordenszeiftfichfeit zu beffagen. Wenn man bald der einen, bald der anderen 
die Kirchenrechte beichränft, meum man ganz Teife die Geiftticheit ihrer @ikter 
amd ihrer Immmmitäten beraubt, wen mar den Schulunterricht durch Gollegien 
and Univerfitäten regelt, wenn man die mad göttlichen Rechte dem Papfte und 
den Biichdfen zuſteheude Mutorität und Juris dietion den Negierungs + Gommif- 
flonen überträgt, wenn mau bie Ordensgeiflien am der Gorrefpondenz mit 
ihren Obern hindert und diejen verbietet, jene zu bejuchen, imdem man vor 
Allem eine Scheidemauer anffihrt pwiſchen der Heerde und dem Allgemeinen 
Hirten, fo darf man fi nicht wundern, daß die Heiligkeit der Megierung in 
Frage geftelt it, daß bie won ihr gelehriem Geundfäpe des Gehorſame unb 
der Untertwrfigteit keine Wurzeln mehr ſaſſen können, dafı Die Diener deu Hei- 
ſlaſten an gewiffen Orten zu wanfen begonnen, und daß einige @eiftliche ihre 
Pit verfium und am Handlungen Tpeit genommen haben, welche ihrem 
Amte und Charakter widerfpredhen. Wir find meit davon eutſerut, es zu bil» 
Aigen, datßz Geiflliche am polickfhen Umfiurze ſich beteiligen und Ach bewaffuen, 
mm bie Autorität der Regierung miedergumerfen. Im Gegenibeil, wir befiagen 
und verbaminen biefe Ebatem, aber zugieich wollen wir Gi. Majeftät die Urſache 
davon Fund thmu. Ew. Majeftät wird fich Überzeugen, dab bie Haupturſachen 
der immerwährenden politiſchen Agitatienen In Polen geweien ftab: Weligions- 
trud, Bennruhigung der Gerwiffen, Berfall der Geiftikteit, Herabwärdigung 
der heifigen Hirten und die Berbreitung antireligiäfer Grundfäge mud Lehren. 
Bl, mas Em, Mojefät file die Ruhe der Rice und für die Wilcde unferer 
beifigen Weligion thum werden, wird zum Wohl umd zum Bortheile des Meiches 
aneichlagen, und wenn Gm, Majefikt die Kirche mit offener Gunſt auterſtühen, 
werden Sie auch auf die Adhtung umd Treue der ganzen polnifgen Matiom 
zählen Yönnen, welche niemals fo blühend und glädtich gemefen if, ale bamale, 
wo fie die Bteligiom ihrer Borfahren frei befemmen durfte * 

Das Shreiben fhlieht mit der Bitte des Papfled au ben Saifer, 
Folen den Frieden wieberzugeben, und mit bem Gebet zu Gott, dieſe Bor- 
Relungen mit feinem Segen fruchtbar zu machen. 

(N. ©.) Die S.C.“, die uns eben zulommt, behauptet, worftchender 
Text fei ungenan umd das päpftlihe Schreiben trage nicht das Datum 
des 22. April, fonberm eines vom dem erflen Lagen des Juni. 


Deutſcher Bund. 


* Frankfurt. (Dfficielle Mittkeilung über bie Bundestags 
gung vom 16. Juli) Die t. f. öſterreichiſche Regierung erflärte 
fi unter Vorbehalt ver —— bes Reicherathe geneigt, die Kom- 
wiſſienerorſchläge wegen Einführung gleichen Maafes und Gewichtes in 
ven deutſchen Bunbesftaaten im Principe anzunehmen und beantragte: einen 
dee fallũgen Geſetzentwurf durch eine Fachmännercommiſflon ausarbeiten 
zu laſſen. Diefe Ertlärung wurde tem handelepolitiſchen Ausſchuſſe zuge ⸗ 
wieſen. Die konigl. preußiide Regierung zeigte an, daß zur Tpeilmahnte 
an ber beborſtehenden Mufterung der Buntesarmee ihrerfeits nachſtehende 
Deneräle keftimmt feien: ber Generalfelpgeugmeifter Prinz Karl von Preu ⸗ 
fen, Löniglige Hoheit, zur Inſpicirung des faiferl, öſterreichiſchen Eon» 
tingents, ber Öenerallientenant Herwarih von Bittenfeln 1., Juſpecteur 
der preußifhen Befagungen von Dainy und Naftatt, zur Juſpicirung des 
greßberzegl. badiſchen Contingents, der Generaladjutant, Generallientenant 
von Brauditih, Gouverneur der Bunbesfeftung Luremburg, zur Infpie 
eirung ber Contingente von Kurheſſen, Luremburg und Limburg und Nafe 
fan, der Öeneraladjetont, General der Infanterie von Wuſſow, zur Yur 
fpieirung der Contingente von Hannover und Braunſchweig, der Öenerale 
lientenant ven Schlihting, Director ter Kriegsafademie, zur Juſpicirung 
her Sontingente von Holilein und Pauenturg, Medienburg- Schwerin und 
Strelitz, Olvenburg, Yübed, Bremen und Hamburg, enblid der General 
lieuterant von Wingingerove, Commandenr der 13. Divijion, zur Ia- 
ipieirung der Contingeute von Sachſen Weimar, ver Unbaltifchen 
Häufer, Heſſen » Homburg, Schaumburg « Lippe, Lippe und Wal 
red. Der lönigl, daniſche Gefandte für Holftein und Yauenburg fand 
ſich durch einige im der vorigen Sigung in Betreff ver Differenzen jwiſchen 
dem Bunbe und Dänemark abgegebene Abftimmungen veranlaft, eine 
Heußerung im das Peotololl niederzulegen, welder gegenüber die Bundes 
verfammlang fih auf ihre im dieſer Sacht gefahten Befhläffe bezog. 
Für Anhalt» Deſſeu · Köthen und Anhalt Bernburg wurde bie erfolgte 
Yublication ber Zufäte zu ber allgemeinen deutſchen Wechſelordnuug ame 
gezeigt. Divenburg und Schwargburg- Rubolftadt erklärten ſich bereit, 
biefe Zufäge auf verfaffungemäßigem Wege zur gefeglihen Einführung zu 
bringen. Wuf den Antrag des Kuflenauefhufles wurde eine Matricnlar- 
umlage für. vie Gentralverwaltung des Bundes in dem üblichen Beirage von 
60.000 fl. beſchleſſen. Nahven hierauf noch Verhandlungen über einige 
Privatiingiben und über Feftungsangelegenheiten flattgefunden hatten , ers 
folgte die Aoftimmung Über die in einer früheren Situng geftellten Aus 
ihußanträge wegen Herbeiführung eines allgemeinen Gefeges gegen den 
Nachtruck. Die Mehrheit ellärte fih für die Annahıne diefer Anträge, 
und es wurbe vengemäß folgender Beſchluß gefaßt: 1. Die zur Aus 


arbeitung und Borlage des Entwurfes eines für Timmtliche Bunvesftaa« I 


ten geweinfamen Geſetzes zum Schutze des Urheberrechtes am Werken der 
literatur und Kunſt gegen Nachdruck, ſowie unbefugte Nachbilduug 
refp. Aufführung durd den Bundesbefchiuß vom 16, Dkctober 1862 
sub, num, 2 im Ausſicht ‚genommene Coinmiſſion bat am 26. October 
Ib. Is. in Franffurt am Dain zujammenzutreten; 2, fämmtlie höchſten 
und hoben Regierungen, welde geneigt find, Gommifläre zu dieſem Zwede 
abzuordnen, werben erjucht, dieſe zu ermennen und rechtzeitig abzuſenden, 
auch berart mit entiprechenden Bollmadhten und Inftructionen zu verfehen, 
daß; fle Über alle vorlommenven fragen im ber Regel ohne vorgängige 
Rüdfragen igre Stimme rabyngeben vermögen; Fdie Eommiffion bat, 
unter angemelfener VBerüdjihtigung ber beſtehenden Bunbesbeigläffe und 
der iu dem Wusjchußvortrage vom 24. Juli vor. I. bargelegten Ge⸗ 
ſichtspuncte, auf Örundlage ver von der laiſerlich oͤſterreichiſchen und ver 
töniglih Füchfiichen Regierung ber Bundesverfammiung m ilten beiden 
Entmirfe in gemeinfamer Beralhung einen vollftändigen Gefegentwurf 
aufzuftellen und dieſen ſchließlich ber. Bunbesverfamminig Weiterer 


Einleitung in Vorlage zu bringen; 4. bie gu: Förder tes Geſchafis 
und zur Feſtſtellung des Ergebniſſes erforderlichen Beſch find von ber 
Commiſſion durch einfache Stimmenmehrheit zu fallen; es er bierbei 
jedem in derfelben, jei es durch einen oder durch mehrere Bevolimächtigte, 


vertretenen Staate eine Stimme, mehreren eiwa buch eimen gemeinjamten 
Gommiffär vertretenen Staaten indeſſen gleichfalls nur eine Etinime; 
5. im Uebrigen wird bie Gejhäftsbehandlung dem freien Ermeſſen ver 
Commiffion anheimgegeben; 6. Praͤſidium wird erjucht, die Commiſſion, 
unter Mittheilung des sub Ziffer 3 gegenwärtigen Beſchluſſes erwähnten 
Materials, in den Stand zu jegen, ihre Arteiten am 26. October Ifp, 
98. dahier beginnen zu Können. — Die Geſaudten von Preufm und von 
Holflein-Pauenburg enthielten fih der Theilnahme an ver Abfimmung 
und Berathung Über diefe Angelegenheit, Bon Seiten Hannovers wurde 
alsbald —A daß der Regierungsrath Schow zum Commiſſaͤr für vie 
bebot ſtehenden Verhandlungen ernannt worden fei. 


Bayern. + Münden, 20. Yu. Die „Bayeriige Zeitung” 
Ne. 194 enthält in ihrem Hauptblatte vom 17. I. Mıs. in einem aus 
Münden datirten Artitel eine kurze Analyie der Entjhliegung, welche im 
Betreffe der Berhältniffe ter ifraetitiichen Eultusgemeinden von bem lönigl 
GStaatsminifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten an 
die lönigl. Kreitregierungen, Kammern des Innern, biesfeits des Rheins 
am 29. Juni [, 38. erlaffen worden if. Diefe Mittheilung bedarf im 
ihren einzelnen Sägen einer Ergänzung und theilweifen Berichtigung, welche 
am Beften aus dem Wortlaute der erwähnten Miniſterialentſchließung ſelbſt 
fi ergiebt. Die Entſchließung lautet: 

„Schon feit längerer Zeit ift die Wahrnehmung gemacht worben, 
daß in den verſchiedenen Yandestheilen die beflehenden ifraelitifhen Cul · 
tusgemeinden theild durch häufige Auswan und lleberficvelungen 
ifraelitiicher Familien und einzelner Mraeliten, theile im folge anderwei- 
tiger Urfacgen vielfachen Veränderungen unterworfen und hiedurch nicht 
felten in ihrem Beftande und in ihren Einrichtungen weſentlich beeinträd- 
tigt find. Um ben hieraus hervorgehenden Nachtheilen entgegenzuwirlen 
umd jebem ifraelitiihen Staatseinwohner die Ausübung feines Eultm® und 
feiner religiöfen Gebräuge anf den won ber Staatägewalt anerlannten 
Grundlagen zu ſichern, ſieht ſich das mnterfertigte königl. Staatsminifte- 
rium veranlagt, bie konigi. Regierung, Kammer bed Innern, auf bieje- 
nigen Geſichtapuncte und Grundſätze aufınerffam zu maden, welde gegen- 
über den bezeichneten BVerhäftniffen in Hanbhabung des ſtaatlichen Ober: 
anffichtsredtes und beziehungoweiſe im Bollzuge der 88. 25 und 38 der 
zweiten Verfaffungsbeilage zur Geltung zu bringen find. Bereitd durch 
die zum Bollzuge des Ebictes über die Verhältniffe der iſraelitiſchen Glau- 
bensgenoffen vom 10 Duni 1813 ergangenen Wiinifterialentfhliehungen 
vom 6. December 1813 Ziffer 3 und 29. Auguft 1824 Ziffer 1 und 3 
{Dölinger Verorbuungen-Sammlung Band VI, Seite 197 und 157) ift 
aus geſprochen worten, daß ber 8, 24 bes Edictes dem Fortbeſtande und 
ber Bildung iirnelitifher Localeultusgemeinden nicht entgegenftehe, feferne 
ner biefe Gemeinden einem beftimmten Rabbiner zugewieſen find. Hieran 
ift auch ferner feftzugalten und hiebei, was ben Beſtand und bie Einricht- 
ung ber einzelnen Eultusgemeinben betrifft, vom nachſtehenden Grunbjägen 
auszugehen: 1) Diejenigen Vereinigungen ifraelitiiher Glanbensgenoflen, 
welche bisher zur gemeinfamen Ausübung ihres Cultus uud zur eite 
ung ber Koſten dedielben ſich gebildet haben, ſollen auch lunftig aiſtae · 
linfche Cultus gemeinden⸗ fortbeftehen, jo lange fie noch bie Mittel zur 
Beſtreitung ihrer Euftusbedärfniffe aufzubringen vermögen und die Anzahl 
ber in der Gemeinde vorhandenen, religiös felbftändigen männlichen &e- 
meindeangehörigen micht unter zehn Perfonen berabfinft, Sind biefe Bor- 
ausfegungen bei einer Bereinigung ifeaelitifher Glaubensgenoſſen eines 
beftimmten Ortes nicht mehr gegeben, fo ift dieſelbe nad Wernehmung ber 


Beteiligten mit einer anberen, wo möglih bemjelben Rabbinatöbezirte an- 
ehörigen und nicht über eime Stunde entfernten iſtaelitiſchen Genoffen- 
Apafı zu einer ifraelitiihen Cultusgemeinde zu vereinigen. 3) Gebe iſrae · 


ü ilie, ſowie j inzel it berjenigen iſrae · 
———— 
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3) Zur Verwaltung der Einkünfte, fowie zur Beforgung und Belhaffung 
ber den Cuttus betreffenden inmeren Einrichtungen befteht im jeder Eultus- 
gemeinde ein Borfland, in größeren Geiteinden auferbem eine angemeflene 
Repräfentation bei ®emeinde, deren Mitglieder auf einen beftiaumten Zeitraum 
durch Wahl aller: felbftändigen Gemeinvemitglieder beflimmt werben, Leber 
die geh der Mitglierer ded Borftandes und der Gemeinberepräfentation, 
die ‚Atäten der Wahl derſelben, ſowie ihr Verhältniß zur Gejammt- 
gemeinde entfcheiven da® Herfommen, oder, wo folde beftchen, die Gtatu- 
ten ber Euliusgemeinden. 4) Die auf dem Eultus bezüglichen inneren 
Einrichtungen bleiben im ben einzelnen Eultnsgemeinden, und zwar foweit 
fie dem Bottesdienft betreffen, nah Maßgabe ver beſtehenden und gench- 
migten —— — zunãchſt der Bereinbarung des Vorftandes 
umd ber | demitglieber unter Anfficht bes zuflänbigen Bezirte- 
rabbiners überlaffen. Es iR jedoch daran feflzuhalten, daß wehl herge · 
brachte Einrichtungen gegen die Einſprache des Rabbiners oder eines 
Dritiheiles der Gemeindemitglieder nicht abgeändert werben bürfen, Im 
jenem Wale und unabhängig von tem Widerſpruche der Mehrheit ber 
Seme indemitglieder muß in jeber iftaslitif—hen Eultnsgemeinde neben einer 
dem Zwede unb der Würde ihrer Beftimmung entiprebenden Synagoge 
fammt innerer Einrichtung, als Geſetzesrollen u. ſ. w. für 8) Religions 
ſchule, b) vorfdriftsmäßiges Ritualbad, c) Beſchaffung ritualmäßigen 
Tleifches, -d) ritnalmäpiges Begräbnig Sorge getragen fein. 5) Der 
Neligionsunterriht, die fänmtlihen Cuftusanftalten und Cultusdiener der 
Gemeinden fiehen umter der Aufficht des Bezirlsrabbintrs. Der Rabbiner 
iſt in diefer Beziehung namentlich verpfligtet, der Ertheilung tes Reli» 
giomsumterrichtes für die ſchulpflichtige Jugend an Werktagen und Sabba · 
then feine game Sorgfalt zuzuwenden und zu biefem Zmede nah Maf- 
gabe ber Localen BVerhäftniffe den Religionsuntarict entweber jelbft zu 
übernehmen, ober deffen Ertheilung durch die aufgeftellten Religionslehrer 
im ben einzelnen Gemeinden mit beſonderer Uuftnerkſamkeit zu überwaden; 
ee ift ferner verpflichtet, für vie Aufrechterkaltung der religiöfen Einricht 
ungen und Stiftungen im den Geutinden zu forgen, tie beflchenten Leis 
Henerbnungen zu Aberwacden und bie Begräbnißfeierlichleiten in eigener 
Berjon oder durch einen geeigneten Subſtituten zu leiten. Der Rabbiner 
iſt in feinem Bezitle ausfhliehlid befugt zur Approbation und Autoriſa- 
tion der Qultusdiener, zur Bornahue der Confirmation ber iſraelitiſchen 
Jugend da, wo fie eingeführt ift, ſodann zur Bernahme von Trauungen, 
Bolzug von Eheſcheidungen und Befreiungen vom ter Leviratsehe (Cha- 
lige). Hinfichtlic der allgemeinen, ven Religionsverband bebingenden Auf- 
fichtörechte kann dem Rabbiner, als der nah den Grunbfägen der mofai« 
ſchen Religion beſtellten Autorität bie Ausübung ber gemäß ber 88. 39 
bis 41 be zweiten Berfafjungdedictes begrändeten Befngnifle, ſoweit fie 
mit ben Grundfägen ber ifraelitiihen Religionsgefelidaft vereinbarlich 
find, wicht beanſtandet werben. Vorſtehende Örunbfäge finden auch Anmend- 
ung, wenn in folge der Beflimmungen des Lonbtagsabihiebes vom 10. 
November 1861 Abſchnit II GH. 15 an Orten und in Bezirken, in wel« 
den biöher Iſraeliten nicht anjäfig waren, neue ifraelitifche Gultusge 
meinben zu bilden find.* 
+ In Rr. 190 des Bayeriſchen Kurierd vom 14. Sul I. 96. Seite 
1327 iſt eine Schilderung des Verfahrens enthalten, welches bei Ein- 
ſchreitung gegen Schulverfäumniffe fattgefunden haben fol. Diefe Schil-⸗ 
terung hat dem f, Staatsminifterinm des Innern für Kirchen · und Schuls 
amgelegenheiten Anlaß zu einer Verfügung geboten, melde bes Näheren 
- das dort Angegebene in der Borausfegung eingeht, daß bemielben 
eine Thatſache zu Grunde liegt und der Hergang fi genau fo verhält, 
Die erwähnte Minifterialentfchliegung, batirt vom 17, Juli d. 98. und 
allen Skreisftellen mitgetheilt, benugt diele Gelegenheit, um bie Behörben 
auf eine au bei ben Schulverjäummifjen weſentlich in Betracht kom« 
mende und wahrſcheinlich bisher nicht geägend beachtete Beftimmung bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches anfmerfjan zu machen, auf welche ſcheu in Nr. 68 
der hen: Zeitung vom 24. März d. 98. ©, 635 rer wor 
den if. Wir laflen daher ben wörtlihen Inhalt dieſer Minifterialent- 
fhltegmg, fo weit er Kieher Bezug bat, bier folgen, er lautet: „Hievon 
jedoch aßaerhen gibt jene Zeitungenagridt Anlaf, darauf binzumeifen, 
daß die dur Met. 107 bes Polgeiftrafgefegbices vorgejehene Spätere 
Berhändlung vor dem Richter und nadträglihe Veflrafung der Eltern, 
ihrer Giellvertreter und der Dienfiherren, welde ihre Rinder u. f. w. vom 
Schulbeſu he abhalten, dann ber fumigen Sonutageihiller, die [ofor- 
tige polizeiliche Einibreitung zur Aufregthaltung der Ordnung und 
des Gefeged weder übuıflüffig made, meh ausfchliege. Der Urt. 30 
des Bolizeiftrafgeiegbuces ermächtigt memlih im Abſotz 1 die Polizeibe- 
hörben im ollen Fällen, welche mit Strafe geſehlich bedroht find, ſeweit 
nöthig vorläufig einzujhreiten, vorbehaftlih ber fpäteren Strafverfolgung. 
Die Peralpolizer iſt daher mit Rüdficht auf die in Art. 107 ansgefprochene 


Skraffäligkeit ter ben ¶ Schulbeſuch und ven Beſuch des Bffentlihen Re 
ligionaunterichte® menden nur" beziehungsweife hiezu Mitwirlenden 


ohne" Zweifel berechtigt, eine im Sinne des Urt. 30 liegende Einfhreituug 
vo en. Eine folde Einſchreitung erſchtint, wie ber oben ermähnte 
dat zöigt, fogar nothwenbig, wenn die Abſicht des Geſetzes in ber That 
erreicht, für den georbneien ununterbrochenen Schulunteriicht geforgt und 


die nachfolgende Strafeinfchreitung micht im ber Hauptſache, nemlich für 
die Erreihung bes Zwedes des Öffentlitem Unterrichtes und ter Grziche 
ung werthlos werben fol. Dem Ermeſſen der Poltzeibehörden bleibt e# 
ſelbſtverſtandlich Niberlaffen, nah Maßgobe des gezebenen alles das Ente 
fprechende anzuorbnen. Am mächften aber liegt es, daß im derzleichen 
Fällen fofort und ohue Weiteres die Vorführung der Schulrflihtigen durch 
die Bolizeiorgane in. die Schule verfügt werde. (Siehe Eoel Tommentar 
zum Bolizeiftrafgejegbude II. Auflage S. 276.) * 

8 Münden, 20. Yufi. Das k. Staatsminifterium d. I. hat mit eirer 
Entſchließuug vom 8, d. M. Beſtimmungen über die Untrbringung von Prrr 
fonen unter 16 Jahren in Erziehungsanftalten für Vermatrlofte weitere Bes 
fimmungen getroffen, wornach jererzeit auch tie Heimathebehörde des frage 
lihen Inpieiduums von deſſen Emſchaffung im die Anftalt zu bemadride 
tigen ift, fermer vorgeichrieben wred, daf die Anftalt möglbft vollſtändigt 
Mıuttheilung über die Charakterift:t und alle perſönlichen Verhaltniffe nes 
Untergebradten erhalte, da der Entzweck ter Berbringung ja Erziehung 
und Beſſerung fei. — Die k. Kreisregierung von Oberbatern macht un 
term 11. Yuli wieberhelt auf vie Verhütung von Ungiüdsjäfen tur 
Expleſion von Dampflefſeln und auf bie möglihen ſira rechilichen und 
cibiltechtlichen Folgen aufmerfjam, welde jeren Schulotragenven treffen. 
Diefer Etlaß iſt motivert durch einen erft Kürzlich im einer Fabrik im 
Oberbayern vorgefommenen Unglüdsfall. wotei burd den plöglisen Aus · 
brud des heißen Wafferbampfes an einer deſect gewordenen Stelle zwei 
Arbeiter jo beiäpigt wurden, daß fie in Folge der Berletzungen ftarben, 
— In bem Ersichungsirftitnte der englifhen Fräulein in Nymphenburg 
wie in jenem zu Berg am Laim find pro 1863/64 je zwei Breipläpe er 
ledigt, und Geſuche bei ber Generaloberin der englıfhen Fräulein in Nyın 
phenburg ein zureichen. 

— München, 20. Juli. Rad den Erläuterungen zu dem Nach⸗ 
tragspoſtulat des Mimfteriums bes Jauern für bie Yahre 1863/67 wird 
vorgelhlagen, bie Bejolpungen ver Bezirfsamtmänner, welche 
jegt in 3 Claffen zu 1500, 1800 und 2000 fl. abgeſtuft ſiad, in der 
unterften Claſſe (in der fih bis jegt 63 Bezirfsamtmänner befinden) auf 
1600 fl. zu erhöhen, weil für vie bienftlihe Stellung des Bezirkdamt- 
manned eine Beſoldung von 1500 fl., da er kine Nebenbezüge mehr hat, 
allerding® unzureichend fei. Zuzleid wirbdie Bewilligung von 40,000 fl. 
file unftändige Functionsbezüge beantragt, weil datuch allein die Aus 
gleichung örtlicher Berhältniife möglich werde. Egudlich wird beantragt, 
ben nöthigen Zuſchuß zu bemilligen, um in jeve Gehautsclaſſe die gleicht 
Auyapl von Beamten eintheilen zu Lünnem, — Was die Mebenbeau 
ten der Bezirfsämter betrifft, fo wird bie Erhöhung der miederfien 
Befoltungeclaffe von 800 auf 900 fl. und ebenfalls die zleiche Vertheil⸗ 
ung in die verſchiedenen Gehalisclaſſen vorgeſchlagen; ferner wird Die 
Aufftellung von 26 neuen Bezirkdamtsaffeiforen als notywendig erfiärt, 
indent die Aushülfe duch Functionäre nit genäge, Für die Bezirte- 
amté diener if eine Erhöhung des Gehalts von 400 auf 450 fl, bei 
der Hälfte derſelben und für alle ein jährlicher Kleidungöbeitrag von 
40 fl. unter bie Nachpoſtulate aufgenommen, Was die Megiebedücfniffe 
diedfeite des Rheins betrifft, io fell, um die Koflen ver Aushülfe für 
ben Amſsdiener zu beftreiten, nah Anſicht des Minifterium ber Betrag 
von 50 fl. jährlich für jedes Umt um 25 fl. erhöht werken. Weiten 
heit es im den Grlänterungen bezüglich der Amtstage; „Das Yaftiımt 
ber Amtstage follte den Untertanen die Wohlthat fihern, ihre Gelhäite 
bei Amt in der Mihe bei ven auswärtigen Amtstagen abthun zu Munen, 
Die Wirffamfeit viefer Amtstage bat fih jedoch im der erwarteten Weiſe 
noch nicht entfaltet und Urſache hievon ift nach dem Gutachten ber Kreide 
Regierungen, weil bieher nicht geſtattet war, einen Schreiber zu ven 
Amtsragen mitzunehmen. Die Bejhränftheit der Mittel nämlich hatte 
biöher micht zugelaffen, die mehrfach erbetene Beiziefung der Streiber 
utzubeiien. Den jegt geſteUien Anträgen gegenüber wird aber nicht 
länger jene Beiziehung zu verfügen fein, weßyalb die Mittel hiefür unit 
15000 fl. vorgelehen find. Dermalen beficht die Einrichtung, daß der 
Bezinlkaıntmann den ihn bei Dificialreifen vertretenden Mebenbeamten ars 
feinem Reifefoftenaverfum felbft zu entſchädigen hat, Gegen bieie Ein» 
richtung fpreden fi die Kreidregierungen nit Recht aus. Um fie vr» 
laflen zu Zönnen, -ift eine Erhöhung ber Mittel für Bureaubevärfaifie um 
32,000 fl. erforberli.* Es wird ferner bie Unzulänglichteit ver Schrei ⸗ 
berbezüge (ietzt im 360, 300 und 240 fi. abgetuft) beroorgehoben und 
beantragt!, ven Anfog für Schreiber im Ganzen auf 131,620 fl. zu ⸗ 
böhen, Um das Reinigen und Heizen den Amtspienern abuchmen zu 
können, wird ein Zujguß von 20 fl. zu dem Canzleibenüriuiff.m ſüc jeres 
der 142 Aemter un) die 3 erponirten Aſſeſſoren vorgeſchlagen. — Bus 
die Megiebepärfniffe in der Pfalz betrifft, fo wird gleichfalls ver ente 
ſprechende Zufhuß für Diäten, Weifeloften, Schreiber und Regiekoſt u 
beantragt. — Bezüglid der Functionäre fagen bie Erläuterungen: 
Auch nad Vermehrung der Nebenbeamten verbleibt das Beoürfniß von 
Geihäftsanshilfe durch Aufftelung von Yunctionären, Diefe erhielten 
bisher eim Taggeld von 1 fl. und hatten die Koften ‚ber Meife an 
das Amt und am ihren gewöhnlichen Wohnfitz zurüd jelbjt zu be- 
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fireiter. Dit Einflinmigfeit verwerfen bie — = 
ven gemöbnlihen Taglohn herabgehende Norm. Mit der Annahme eines, 
Aumerionsbeguges von 50 fl. mowatlid bücfte indeffen ein Lilliges Map 


eingehaltenzietu, und iſt diefes dem eingefiellten Muhtragepoftuiat Damı | ſten Semeflers 1362 575,267,000 Fr., 


auch zu Grunde gelegt.“ Die hier vorgelragenen Mebifoften veranlaſſen 
aufamımnen einen über die früber bewiligten kurgelmäßigen Mittel hinaus. 
gehenten Aufwand von 184,946 fl. 3 fr. 

S Münden, 20. Juli. Einer Einfatung Sr. Maj. des Könige 
Vvudwig folgend, begab fih Ge. t. Hoh. Prinz Noalbert geftern, als am 
Tage jeined hoben Geburtsfefled (geb. 19. Juli 1828), nach Leopalnd- 
fon. — Se. E Hoch. Prinz Luitpold ging geſteen Morgens nad Amſte 
bei Lindau ab, wo belanuilich deſſen durchlauchtigſie Gemahlin feit einigen 
Wochen zum Semmeraufenthalte verweilt, — Vergeſtern Nachts (vom 
Samdtag auf ben Sonntag) wurde im Rahon des hieſigen Stuatslahn« 
hofes eim guigelleideler, mit Geld und Pretiofen verjejener, jedoch bis 
jet unbelannt gebliebener Mann derart überfahren, daß jein Körper keir 
nahe in Mitte entzwei geffnitien wurde, Der Unglüdliche ſcheint auf 
ber Schienen, gleich aufechalb ver Herbſtſtraße, gelegen zu Gaben; ob er 
and Abſicht oder nur zufällig dahin kam, ift noch nice bekannt geworben. 
— In Starnberg wurden am Samstag auch zwei Leim Eiſenbahubaue 
befchäftigte, Berfonen beſchädigt, inten ein Sandwagen vom Bahnldıyer 
abgleitete und Über bie Böſchung hinabſtürzte. — Die hieſige Bevölkerung 
mallfahstete gefiern zu Tauſenden nah Nympheubutz, wo das alljähliche 
Magdalenenfeſt begonnen hat, weldes von Wetter ſehr begünflist war. 

Frankenthal, 17. Yuli, Hr. Nögeordueter M. Miel von bier, ber 
feit adıt Tagen wieder von Münden zuräd if, leibet fo ſehr am Typhus, 
daß fein Arzt an feinem Auftoumen zweifelt. (Pf. : 

Preußen © Berlin, 17. Zuli. Aus ben geitungen werben 
Sie das Falliſſement des Hauſes Theodor Behrend u. Comp. in Danzig 
bereits erjchen haben. Zuerſt bien es, das Falliſſement fei eine Folge 
ter polnifen Revofntien, indem große Getreipemaffen , ter gefallenen 
Firma angehörig, auf dem Bug und in Polen feftlägen und nicht weiter 
keförbert werben Yönnten. Dies feheint jedoch, wenn eine Ungabe ber 
biefigen Vörſen⸗Zeilung richtig iſt, wicht zuzutreffen. Mach biefen, in ſol⸗ 
den Dingen gewöhnlich get unterrihteten Blatie würde nämlıh, ſelbſt 
wenn bie polnijchen Häujer, welche bie für Rechnung des Hauſes Behrend 
in Polen befintlihen Getreidemengen mit Beſchlag belegt haben, von die · 
fer Veſchlagnahme Abſtand mähmen, die Aetivmaff: nur ungefähr 25 Pros 
cent der Paſſiva ergeben. Hiernach ſcheint das Falliſſement alſo keined- 
wege durch die gegenwärtige Conjunctur veraulaßt, ſondern mehr die Folge 
eines alien, eingewüurzelten Uebels des Geſchäͤftes ſelbſt zu fein, hat man 
doch auch nicht das Geringſte davon gehört, daß die gegenwärlige allge- 
meine Conjunctur für bie zahlreichen übrigen Wetreivegeihäfte Danzigs 
und Oſſtpreußens Überhaupt eine kritiſche fit Unter dieſen Umſtänden 
tann es dem motäckich nicht fehlen, day man jagt, Hr. Behrend würde 
beſſet gethan haben, in Danzig bei feinem Geſchäfte zu bleiben, ats ſich 
jäyetih) 6 Monate im Berlin aufzuhalten und hier in großer Potit:l zu 
machen. Fttilich hört man das nur von ſogenannter „reactionärer" Seite, 
ader das hindert micht, daß Die Sache doch auch für bie Fortſchritispartei 
ſelbſt ihr Peinliches haben muß. Hr. Behrend gehört mit zu den erſten 
Gründen ber Fortſchrittopariei, vefp. ber Fraction ung · Luthauen“ im 
Jahre 1861, melde ſich ſpäter zu Der jepigen Forlicrittspartei entwidelt 
it, Cine politiihe Größ: ıft Hr. Behrend übrigens nie geweſen; feine 
Force befand, wie bei dem meiften Koryphäen biefee Partei, im Reven, 
— Die „Sgleſijche Zeitung“ berigtet von einem furchtbaren Morde, ber 
gaugen an einem 13jäyrizen deutſchen Waiſenkaaben im Schrodaer Keeift, 
weil zerfeibe auf Befragen einer Militärpatronille die Der Wahrheit ges 
mäße Antwort gegeben hatte, dag fid) fremde Perfonen, die für Zuyikgler 
zum poluiſchen Aufftende galten, in ver Gegend aufpieiten, Der Kruabe 


winde in einem Gebitih erhängt gefunden, und der That verdächtig iſt 


ein Subject, welches kurz vor der That, als ver Kuabe, eines Geſchäf⸗ 
1:8 halber, nad einem entfernt gelegenen Wirthahauſe geſchidt worden 
war, in polniſcher Sprache geäußert hatte: „Sept iſt Der Hund bier, ber 
unfere Brüder werrathen hat.“ Auch war an die Angehörigen des Wai- 
jenfnaben fhom verher die Drehung gelangt, daß er, weil ex ber Dis 
litärpateomile die betreffenbe Austanft gegeben, würde aufgehängt wir · 
den. Ob ver Moerd auf ein „Urtheil” der polniſchen „Nationalregier- 
ung“, ober von tem betreffenden Subjecte auf eigene Hand begangen 
werben, iſt unbekannt. Noch mehrere Ähnliche Morde find in ber legten 
Zeit an preußiſchen Staatsangchörigen begangen worden, Was jagt vie 
Fortſchrinspartei“ dazu? con jemals eine Partet ihre Umeeife und 
ihren politiſchen Banlerott documentirt hat, jo iſt es von dieſer Foriſchritis 
partei in ber polniſchen Frage geiheher. Ob die Vartei dies nachgerade 
jelbſt einficht, lann dahin geftelt bieiden, denn es ift dies am Ente fehr 
gleihgültig; fo viel iſt aber jedenfolls gewiß, daß ale Uubefangenen im 
Yandz immer mehr einiehen, was bie Sympathie der Foriſchruttpartei für 
die polnife Revolution eigentlich bedeutet. 


Frankreich, 
Paris, 15. Bali, Die Ueberfiht von dem Gefanmtertrag ber in« 


! 
biefe unter 


va 


| 


| 


direeten Steuern in ben erſten ſechs Monaten des laufenden Dahrs ergibt 
folgende Reſultate. Der Gefamuttertrag dew inbivesten Steuern beträgt 
während bes. erſten Semeſters 1863 602,877,000 fr, während; ded eve 
i 2 während bes erſten Semeſters 
1561 625,074,000 Fr,; dieß macht, veugligen mit 1869, - eine Zunabareı 
vor 28,610,000 Fr., und verglichen mit 1361 eine- Zunahme won 
78,806,000 je: Die bedeutendſten Zumahme-Poften find, verglihen mit 
un - — ——* * — — 6,001,000 , 
Fr, Eingangsſieuer au mialzuder 7,64 tu, Eisyangeiteuer 
auf fremten Zuder 8,339,000 Fr, BFabrientionsfteuer auf —— 
Zuder 8,543,000 Fr, Tabaföregie 3,492,000. Fr; ; bie bedenenſten Ab« 
nahme Poften find: Gingangszol auf verſchtedene Waaren 3,999,000 Fr., 
Salzverbrauhsfteusr (du Aufhebung der nenen- Salyauflage) innerhalb 
des Zoll ⸗Rayons 4,546,000 Fr., ‚außerhalb des -Zollrayons 2,154,000 
Fr, Eingangzel anf Getreide 1,579,000 Fr. “ Pic 


Belgien. 


Brüffel, 16. Jali, Im der geftrigen erflen Gigung ber Confereng 
Über den Scheldezoll ift der Vertrag einftimmig genehinigt und paraphirt 
worden. Heute fand die Schluhflgung und Unierzeichuung des Vertrages 
ftatt. In der Gonjeren waren folgenbe Staaten vertreten: Italien, 
Rußland, Preußen, Spanien, Dinemart und die Hanfeitäbte, - die 
Vereinigten Staaten ven Norbamerita, Portugal, Schweden, Oeſlerreich 
— England, Holland, Braſilien, Chill Peru, Haunober und bie- 


Kopenhagen, 15. Juli. Das Abendblatt der „Berlingicen 
Zeitung“ fhreibt: Die Mittheilung, daß Dänemark auf bie active Theil- 
nahm: an der biesjährigen Bundesinufterung verzichtet, if dahin zu Der« 
fiehen, daß Dinemart auf das Recht vechzichlet, einen General zur 
Mufterung zu ſenden. 





VBoccal· Ahromit. 
Magdven, 29. Juli, Da der Beziau des erſten Feſtſchieens det 
baveriſchen Schiyenvereins immer mäher rädt, bärfte ei dom Antereffe fein, 
eine darze Beſchteidung bes Feſtolatzea zu leſea. Derlelbe reihe von ber Wirte 
meben dem Goguerbräukeller bis zur Bavaria; er wieb durch Jagdzen abge ränzt, 
der auf ber Dflieite auf den Stufen bes Abhzauge am ber Ehe miele fo an« 
gesrarkt wird, daß man barüher wegſehen kına. Die Tperefienhöge toirb anf ber 
vorgin erwähnten Strecke wärend ber Feſtdauer (26. Juli bis einfhläfig 2, 
Auguſt) dem allgemeinen Berkehr entzogen. Die Aindlingeßrafie wird beim 
Aagerweg, bie Thereſteudshe unweit des Bihorrlelrs fe Fuhtwert abgeiperrt, 
Die Zur uıd Nöfahıt hat von der Schwanthaler- utid Baoyerfiraße zu geſcheben. 
Der Feldweg, welcher zur Bıvarla führt, kaun gleichſalls beaügt werben. Beim 
Bırinne be3 Wagnerbrän- Angers wird ein entfsrehend geziertes Portal er- 
siätet. Düne bes bezeichneten Magers — der Stabtfeite za witd eine 
Flaggen · Eruppe hergeſtelt. Unf dem Anger felht erben im einem befoubderen 
erbände die Feſtgaben, daun die zur Berfoofung befimmmten Gegenſtände aus- 
gefelle, bie Wirihe · und andere Berkaufe buden, weiters ja beffen Mitte eine 
Hrufiteeisäne — anf welder tagllch Nadımittags vom 4—8 Use maflirt wird — 
aufgeschlagen, Es ifi bereits nreigmeten Ortes nachgeſucht, ba has f. Lanb- 
wedt · jäger-Bataillon für den Fall des Eelcheinens Ide. k. L. Mofefläten auf 
bein Feſtplatze eine Chreuwache abgrben, dann wihrend der Feſtdauer dertieläfl 
deu Siserbeitöbienft Übernehmen dick. Bir die Maunſchaft Acht gleichfalls 
eine Babe auf dem Wagmerbiänteler. Mit ihrer Ausihmidung wird, nachdem 
bie Zimmermauns- Arbeiten vollendet find, jetzt begonnen. I berjelten if 
auch — eine ſeht banknswerthe Borforge — ein Brunnen bergepelt. Hinter 
ber Feſtballe fleht eine Ladeholle im der Lnge von 960 Fuß. ine jmeite 
Labedalle iſt feinwirts anf bem Gigenthmme der Hamptfchätengeiclidaft im einer 
Linge von 240 Fah erbant. Im Ganzen Arb täglich 140 Schütenfchreiber und 
Birlee vermendet. Die Gireiber- mab Zielerblenfte verfeben, mit ganz geringer 
wnahme, Unteroffiriere und Goldaten. Der Scheiben find 60 anfgeftellt, 
Anoffen wird auf 180 und 400 Schritte Entferammg (mie 410, wie neulich 
frespämlich angegeben war.) Karten werben, abgefehen von ben Karten für bie 
Ersüpen, dreieilei ausgegeben werben, memlih m) lolche anf bie game Dauer 
3 See a 1 fl. (biefelben find Eis zum 25. Iuli bei Magiſtrats · Sectetat 

elhseiter im Meinen Ratypaus-Saale Zimmer Nr. 85 täglih von 9—12 und . 
3—5 Mir zu haben), Diele werben nur füc je eine Perion andzeftellt; b) Tage 
karten für Erinahiene zul? Mr. ; c) Zagökortenfür Rinder unter 12 Jahren ju 6 fr. 
Die beinen Ietteren Karten könuen nur am den zwei Ciuzängen — beim 
Waprnerbräufeller und nächf der Bavaria — geldft werden. Der Billetenner 
lauf am üefiniage, dann deren Abnahme wird durch 8 eigens anfgeflellie Be» 
dienfiete gefpeden. Ale Fiater und Drofhtenfährer befichem 2 MWartftellen; 
unterhalb der Bavaria und der Neunbabnftraße. Der Beglun und das Ende 
des Schieſtens wird täglich Morgens, Mittags, Narhmiltags und Abenda durch 
Kanonenfsäffe ber k. Landwehrt · Artilletie verfünde. Bon auewãrtigen Schäpen 

Rind dis jept etwa 500 angemeldet; einfhläffig der biefigen um) bevem ‚aus ber - 
Umgegeud techuet man anf eine Tetpeiligung von 12— 1500. Der bayerifde 

Syüyenveriin zahlt jegt in runder Summe 2600 Mitglieder, 

= Münden, 20. Juli Geſtern Bormiltag wurde in der Pandbons- 
Mraße des t. L. Öferreichifche Oberlientenant ritu, zur Zeit babier in Urlaub, 
dor der Dreifaltigteitstrche von einem im ſchnellſien Laufe dahereilenden Fahr, 


} f tea by OR 


ish 


werke überfahren und ihm ber rechte Vorderarm gebrochen. Man brachte ben ] Rufe: „Eo Ihe der Kaiſer, es lebe die Kaiſerin, ed Lebe bie franzö- 
alfo Berunglüdten fogleih im feine Wohnung im Hotel Leinfelder, wo Beafeflor füge Intervention!“ hat eine ungemeine Senfation im Lande hervorge · 
Dr. Rußbaum ihn in Behaudiung nahm. 44 rast, | Ih bin heauftragt, Ew. Majeftät folgende Gegenflände zu über 
reihen: 1) fünf Fahnen und-breisehn Fähnlein, bie dem Feinde bei ber 
Erftärmung von San Xavier und in dem Gefeht von San Pablo del 
‚Moitte, Abgenommen) worden find; 2 die, Abernen Schlüffel von Merico, 
melde die dortigen Stadtbehöreh Em. Majerit darbringen; 8) einen 
Brief de commmandirenden. Generals, und fur den täiferl. Prinzen eine 
Keine, dreipfünbige Sanonyy mit Laffelle und , Muniti 30 Shane. 
Diefe stahong wurde iin Pırtbla gemsulmen ad‘ pie Mepico-Harder wacht 
fie Sr. kaiſ. Hoheit zum Geſchem 

Warfchau, 15. Juli. General Berg, welcher feit Wielopolsfi's Ent, 
lafjung ‚Bräfipent ‚des ‚Mominiftrotionsrathes, if, hat. bie Adm iniſtratione · 
Aemtet inSgejammt tujjiihen, Officleren übergeben, (W. Bi.) 

Murawieff ließ am 9. Miynefi in Wilna erigiefen, Seiner Sol⸗ 
baten gabg Murawieff die Erlaubnifg, Wornice, eine weitläufige Beſitzung 
—* — Biſchofes Wolouczewoti, zit pländern, (Rad! polnijchen 

erichten n —W — 

*Buchareſt, 16. Full. Ein großen Theile aus Polen und 
einigen Englänvern beftchender Per don Tuliſcha anf einem engli- 
fen Dampfer abgezangen war, Ianbet€ am 13. d. auf dem rumãniſchen 
Ufer zwiſchen Neni und Jemail und wandte ſich, 400 Mann ftart und 
tegelmäfig -ausgerüftet, ſojott gegen Cohul. Oberſt Calinesco verlief; in 
Bolge deflen — rn Fe * ak gi zwei Com · 
pagnien Au fihrer Merfo . Der Präfect von Galag wurde 
ihn Se en. Beide ur hatten Bear, alle Mittel der Ueberreb» 
ung, anzuwenden, wu die Polen zum Pi igrer Waffen zu bewe · 
gen; im alle der Weigerung aber ihmen wiederholte Aufforderungen zu · 












Drovlazial · Throni 
Bra een)» Filz 11. Anti: (Sy 
9 1). 93 Burg: Rohe, 9. Zulin 2 Eurgäße. — Nofenheim, 
— 88 nike — 8rumbad, 18. dalit 308 Eurgäfte. — Höhen. 
Radt, 16. Juli: 265, Eurgäßt. — Mlerannerbad, 16. Juli: (Rultwaflers 
Heilanfalı). 90. Euraäfe..— Ludwigs bad, Al;-uli: 100 Knkjife — 

Bürzburg. Mus eimem Aufruf des in Belliagen WBeh sur 
comites g daa Brantmigiikt dom 13. de. 93 Mohuhänfer ım 
850 Rebepgehänbe: vernichtet (Mia. 9 

‚Würzburg. "Bon dem nah Zelingem detachirten Wititär weruigliktten 
2 Manu; eimer brach bei Fuß, ein anderer wurbe durch een herabflärgenben 
Balten ſchwer am Wem verletzt. Mugengemgen ſchlidern bie Moth der Mdge- 
brannten in Bellingen als gber ade Belhreibumg. Blele haben nichts ala bas 
nadte Beben ;gevetet md: alle Habe verloten. Bereits if bier eine Sammlanz 
dom Hans zu Hans: Im Gange, um manentfih Meibungsnäd: zu erlangen. An 
mädfen 'Gamflag wird amd die dieſtge Liedertaſel in Berbinbung mit dem 
Mufitcorps des T. Zanbwehrregimente, meldes im uneigeunägigfter Weife feine 
Mitwirkung anbot, im Play’fgen Garten eine Unterhaltung zum Beften der Ab« 
gebrammten veranfalten. (MB. 2) 

vi Mertendorf, 16. ‘Fufl. Dem Hiefigen Bürgermeifter refp. Gemeinde 
vorfleßer wurden vor winigen Tagen vom fredelnder Yanb circa 150 Hopfen- 
flöde ‘ „ Moflte beimfelden bom dem heute ſich bahier eingefundenen 
Vgitksamt ein Schabenerfag von 300 fl., matilrlih ans @emeindemitteln, yı- 
erkannt wurde. (Mndb. Wrgbt.) 











a kai t Gewalt zu br Inſtructionen bi 
Sette Worten, — — — 
Zelegranım. weiven jei. Man traj die Polen au 14. bei Eonftantinanca, in ber Nähe vom 


Cohul. Die Bemühungen des rumäniihen Commandanten und des Prüs 
jecten blieben ohne Erfolg; ed kam zum Kampfe, der fünf Stunden dauerte 
und mit bem Nüdzuge ter Polen endete, welche ipre -Lodten und Bers 
mundeten auf dem Play zurückließen. Sie Hatten 36 Tobte, worunter 
2 Dfficiere, und 31 Verwundete, woruter gleihfalls 2 Dfficiere, Die 
offen der poluijchen Truppe waren enpliide Arbeit und von trefflicher 
Güte. Bon beiden Seiten ſchlug man fih mit gleicher Anftrengung. 
Nach der Beerdigung der Todten und ber Verbringung der Verwundeten 
— fegten die beiden Compagnien die verfolgung ihrer Geg- 
ner fort. 

Bulareſt, 18. Inli. Das polnifhe Corps des Milkoweti wurde 
geflern gepwimgen, ven rumäuiſchen Truppen die Waffen ohne Kamp 
auszuliefern, (W. BI.) 


Soltawietbſchaftliche uad Börfen: Berichte, 

Bien, 15. Hull, Bei der heute Aattgepabten Berloofung ber Bürfl 
Salm-Loofe wurden folgende größere Treffet gejogeu: Nr, 7855 25,000 fl.; 
Me. 26415 2000- fr Me: 71835 1000 fl.; Me. 18632 und 50676 jede 
200 fl a0.— Bei der heute ſtaltgehabten Berloofung ber Graf Waldſtein · Looſe 
murbeu folgende größere Treffer gezogen: Mr. 73304 20,000 fl; Re, 44735 
2000 I; Mr. 9496 1000 fl; Mr. 54181 und 93130 debe 500 fl.; Wr. 
43968, 54354, 57900, 87443 und 89807 jebe 100 fl. 

Freiburg, 15. Juli, Bei der heute Mattgehabten Gewinugiehung von 
Freiburger 15 Fr.-Loofen wurden nachflebend bezeichnete Serien-Nummern mit 
den beigeſt hten Gewinnen gehoben: Serie 4432 Mr. 6 20,000 Br, Serie 
4167 Ne. 11 2000 [120 Serie 4648 Nr, 9 1000 Br. (aſchaff 3) 

* Lambsberg, 18, Jali. (Schramme.) Gefammtbetrag 1028 Scqhffl.z Ber- 
kauf 805 Schffl. Mittelpreife: Weisen 20 fl 56 Er. (gefallen 89 kr.); Korn 
13 fi. 32 fr. (gefallen 56 fe.); Gerfie 10 fl 51 Er. (gefallen IB Me); 
Dafer 8 fl. 7 fr. (gefallen 17 ke.) 

Beramtwortlidie Rebaction: ! 
u is 
3.3. vol. Dr. A. Yösimann, 4 


Königliched Mefidenz- Theater ‘ 

Montag ben 20.: „Die Mäntel ober der Schneider in iffabon,” Loſtſpiel 

wach Scride von Garl Blum. Borher: „Das lehte Genfterin ,“ Mader : 

mei Jahre nach dem letzten Fenferin,“ Mipenfcene mit Geſeug don Geibel. 
Mufit von Ionaz Lauer. 


"TI Rew or, I. Fall, NG dem 3. d. Mıs. wurde der Kampf 
bei Gertpeburg nicht meht erneuert. Meade bejegte Gettysburg. 
15,000 Seceſſioniſten ſollen gefangen, viele Waffen und Fahne cr 
beutet fein. Der Potomac ift jo hochangeſchwollen, daß das Brüden- 
fhlagen unmöglich if. Lee jteht wahricpemlih zwirben Harpers 
ferry und Williamsburg und efferirt vielleicht eine Schlacht. Mente 
rüdt ibm jo ſchnell entgegen, ais die Straßenbeichaffenheit c8 erlaubt. 
Apmiral Vorter meldet, das Bidsburg am 4. ds. Mis. ſich ergeben 
hat. Praͤſident Lincoln verweigert die vom Viceprälidenten der Süd: 
ftaaten. erbetene Erlaubniß, behufs wichtiger Mitipelungen nach Wa— 
Ihington fommen zu dürfen; der gewöhntiche Mittheilungsweg genüge, 


* Münden, 20. Oct. Di den © bes bayeri 
pägenvereins alljährlich au ——— —E * 





S 

ſarmlung bes Gefammtausfguffes ift auf Dounerftag den 30; Zul, Bor · 
mittags 8 Uhr, anberaumt. Die Anträge, welche in biejer Verſaumlung 
zur Berathung gelangen ſollen, mäffen vor derſelben ſchriftlich am den 
Borort gelangen und von dieſet den Ausihußwügkievern mitgetheilt werben, 
Die don den Münchener frauen und Qungfranen dem Schügemvereine gewid · 
mete Fahne iſt ſeit geſtern inm R l jaale aufgeftelt, und wird das 
wirklich prachivolle allgemein bewundert. 

A Lindau, 19. Jull. Ueber den Stand ber Hebungsarbeiten am 
gefüintenen Boote „Ludwig“ It zu berichten, daß ber Bugipriet ſich etwa 
2 Schuh über dar Wofferfpiegel erhob, bie Stiffsglode ebenfalls; von 
einen laſten werden bie fehr beſchäbiglen Holziheile wahrgenommen, ber 
andere iſt total demolirt. Die nummehrigen jubmarinen und tehnijhen 
Arbeiten find auf Hebung der Stenerfeile mitelft ver Ballon gerichtet, 
um, Reitensmater das Boot zu legen und hievurdh eine weitere Berfhlepp: 
ung des Schiffes zu ermöglichen. , \E 
ne — ** 18, Dell. Der König von Preußen iſt heute abgereiſt. 
( * harten nn 

Berlin, 18. Hull? Der Minifterpräfivent v. Bismard hat ſich 
heute nach flein begeben uud, wird exft fpäter von dort nach Biarrihß 
gehen. a —— 

Mari, 18. Intl, Der aeher Hat die Glucwtaſche det gonige 
vom Dänemark und des Großherzoge won Heilen gelegentlich ber Ueber 
gabe von Merico empfangen Der Kalſer hat, tie der „MDeoniteu* an« 
zeigt, folgende Depeſche erhalten: „Der — Ordonnanʒoffieier in — 
Miſſion an Seine Majeftät. Sire, am 31. Mai ift ber Erpräfident { Beitordene in Mündpei. 

5* 85 gefangen er — NA Auma Heher, Bictnalienhändiersfrau, 58 9. alt; Peter Heilmann, Tag- 


von San Luis de Potoſi entflehen. General Bajaine Hat die Siari — ven —eS — v2 ern eg — * 
befegen laſſen, und am 10, Junt iſt ter’ Obergeneral an der Spite der Iöäner, von hier. 68 I. alt; Geory Michael Befolb, Bhmidgehilfe, 26 9. alt: 


Armee und in Begleitung des frangöflihen Geſandten und des Oeneral Zopanıı Lang, Zaglöhner, GE I, alt; Barbara Erbiuger, Neurerotocher von 
Almonte eingezogen. Die Begei war ‚auf ben höchſten Punct ge» | -pier,-80 9. alt; Zaver Gerfimsier, ehem. 6. Schuhmochet vom hier,. 78 I. alt; 
Riegen. Dicſet Sriumphgng misten Dur 200,000 Menfchen, unter dem | Chrifian Kuntner, Bildfaner von fer 83 9. alt 


isdmginuchd N 


— — 








Münchener Gasbelenhtungs Geſellſchaft. 


4566.: (26) Montag. ben 27. Yuli de. I8. Vormittags 9 Uhr 


Außerordentliche. Henerat-Verfammlung 


im Burean der Geſellſchaft »Rofengaffe Nr, 5/1”, wozu bie Herren Actionäre hiemit ſtatuteuge ⸗ 


mäh eingeladen find: ; \ j 
Die Borlage' der Ackien ober der notariell beglaubigten Wetienverzeihnifte , fowie ber Bel 
machten, findet” am bem genankten Füge wor 8 Uhr an Statt, und wird mit Beginn der Ber 


janpln: lo e 
— — Tages⸗Ordunug: 
1) Berathung und Beihhußfaflung 
a) über ben nenen Gasbeleuhtungs-Bertrag; 
b) über bie zur Ausführung beffelben zu treffenden Maaßregeln. 
2) Wahl eines  Dermalt A Kauf 
er Verwallungs-Aus = 
E, Schönlin, Borfland, 





5 Dekanntmachung. 


4644. (34) Mit allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs läßt das fönig- 
liche Militärs lerar am 
Donnerftag den 30. Juli 1863 Vormittags 9 Uhr 
im Zimmer Nr, 4 der H. Etage des Falkenthürms 
ven noch verfügkaren Reft vom Compfere des vormaligen Hauptzeughaufes dahier öffentlich verfei- 
o, und zwar: 
* A als einen ober mehrere Banpläge das an ber Darimtlians- Straße liegende Zeughaus 


Areal; 

2) die darauf flehenben alten Gebäude auf den Abbruch und zwar ben fogenannten Fal · 
fentpurm wit Anbau, das Zeughaus - Hauptgebaͤude, die Ober ʒeugwarta wohnung 
and bormalige Schreinermerkftätte; 

3) Die Umplantang des ZeughausHofed mit den Barrieren und bie Holjzbrädungen in- 
nerhalb diefes Hofer; 

4) bas Ureot und Gebäube bes fegenanten Efelftalle, Hausnummer 3 in ber Falfenthurm- 
gaffe, ohne die Bedingung des Abbruches. 

Die näheren Kaufobedingungen unb bie bezüglichen Situations · und ———— lönn 
durch bie Kaufeluftigen im Matgenie -Burtau des Commandautjſchafte Gebaͤndes, heatiner ftraße 
Nr, 8 im 2. Hofe rechts eingeſehen werben. 

Münden den 18. Yuli 1863, 


Die hönigl. Commandantfhaft der Haupt- und Beßden- Stadt. 


Zur Verloofung bein bayer. Vereinöfchieken, 

welche amı 3. Muguft (. 98. auf dem Feſtplatze flattfindet, werben bie Loofe a 30 Ir, verlauft. 

Biefige und auswärtige Freunde dieſer Sache werden höflichſt eingeladen, den Looeverlauf 
gi förbern, und wirb auf 10 Leofe 1 Freiloes gegeben. 

Briefe und Geldſendungen am ben Unterzeichneten werben franco erbeten. 

Münden, ven 18. Juli 1863. 

Für das Verloofungs-Lomite: 

4645. Ant. Edel. 


4661. In Ferdinand Enke's Verlag in Erlangen ift erſchienen und buch alle Buch - 


bandlungen zu beziehen : 
Deitter, ©., vie gl. Württembergifhe Strafanftalt für jugendliche Verbrecher in Schwãbiſch 
Hall. gr. 8. geh. 15 Sr. ober 48 fr. 
Kärcher, 8. ©, die Strafertenntnig. Cine Begrändung tes Strafbeweiſes in der Denllehre. 
11. Bo. 3 Abih. Der fubjective und der umtegelmäßige Thatbeſtand ur ge * 
1 . 0 he 


8. geh. 
v. Maurer, ©. ?., Geſchichte ver Fronhbfe, der Bauernhöfe und der Hofverfaflung in Deutfd- 
land, I. Band gr. 8. geb. 3 Thle. ober 5 fl. 12 fr. 
Neumann, Dr. M., Geſchichte des Wechſels im Hanfagebiete bis zum 17. Yahrkundert nad 
archivaliſchen Urlunden bearbeitet. gr. 8. geb. 1 Thle. 6 Sgr. over 2 fl. 


Zur Beachtung! 


Eine der vorzüglichften Gaft- und Kaffe ewiribſchaften Rürnbergd 
ift Samilienverbältniffe halber zu verfaufen. 

Solide Käufer, die eine Baarzablung yon mindeftend fl. 10,000 
aufbringen, erbalten alle erwünſchten Auffhlüffe durch 


3. St. Schmidt, S. 10% in Märnberg. 


4647. (33) 


57. Bekanntmachung. 

Im ber Verlaſſenſchaſtaſache des vormallgen Tarı 
deamlen Jofeph Riegg von Hier bringt ber Hinter, 
fertigte Matariatsvermeier aus Auftrag bee Pöniglichen 
Laudgerlgte Wertingen als Berlaffenfchafisbehörde 
am 


Mittwoch den 26. Auguſt 
biefes Zahres Vormittags 8 Uhr 
in dem Bepnbaufe des Defuncten Geste. 2641/, 
dahler defien Rüdlaf an Imsmebilien und Medillen 
zur Öffentlicgen Berfleigerung. 
Die Immobilien bechen 
2) aus einem maoiliv von Gteinen erbauten zit 
m u ya — 5325 Behnhaufe mit 
taum un 1,200 #. 
b) aus folgenden Tu ” s 
PR: 1875 Worzgarten zu 2 Deyimalen 
bet auf 


gement! 20 #. 
" 187€ Wurzgarten zu 18 Degimalem 


plaugt gewerthet auf 100.8. 
w 2752 Oder gu 2 Tazwert 67 
ü malen auf 640 fl. 

Die auf dem zuicht genammien Grunbflüdte fch« 
— * Frchte kommen Ingwifcgen zur geſonderten Ver⸗ 

elgerung. 

Die Mobilien befichen ans verfchichenen Haus⸗ 
einrichtungegrgenflänben , wie Betten, Seſſel, Tiſche, 
Eriegel, Kifen, Leinwand u. f. w, aus mehreren 
Yagdgeräthfcaften, Rauchwerkjeugen, Uhren, Klelbunge ⸗ 
Rüden und Gilbergerärhfhaften, aus verichiebenm 
Porzellan, aus mehreren Bädern, waren berporzüs 
heben: Handbibliechet des bayeriſchen Etantsbürgers 
VII Bände, und Blätter für abminfftrative Praris 
don Brater X Bände und VII. Beilagenbinbe, aus 
einem Uniformfraf mit goldge ſtickte m Rragen, aus 
einem beite Oberrod, zwei Hefen, einem Uniformebe 
gen unb Hut u. dgl. 

Der Ratafirrauszug, fowie das Inventureprotokoll 
fünnen in ber Aanzlel des Untergeichneien frts einge» 
ſchen werden. 

Dos Berjahren richtet ſich im Allgemeinen nach 


den im ben SS. 98 bis 101 bes Prophgeſetzes nom 


17, Mevembır 1837 niebergelegten Borjcrifien. 

Hiegu werben Kaufellebhaber mit dem Beifügen 
eingelabem,, boß der Zuſchlag ven MWatifilatien des 
Gäubigerausfcufiee abhängt, und daß bezüglich ber 
Ginfeigerung ber Immebilien dem unterferiigten No⸗ 
tariahsvermefer Unbefannte nur in foferme zur Gleis 
gerung zugelaffen werben, als fie ſich über ihre Per» 
fon und Bahlungsfähigleit auszuweiten vermögen. 

In Anfchung der Mebilien bat fofertige Baars 
sahlung, Im Anfehumg ber Immebilien Vezahlung 
binnen Tängfiens Wierteljahresfri zu gefchehen, 

Weitere Raufsbebingungen werden am Etrichter ⸗ 
mine ſelbſt Befannt gegeben. 

Sollte der Gejeihnete Tag zur Dollendung bes Ge⸗ 
ſchaftes nicht hiureichen, fo wirb berſelbe am darauffol⸗ 
genden Tage Dennerflag ben 27. Auguſt Vormittagd 
8 Uber forigefept. 


BDertingen ben 15. Jull 1862. 
NRotat lato verweſer: 
Appel. 


4854 Gratis Beka· ntmachung. 

Die unbefannten Aufenthalis ven ihrer Heimath 
abmwefende ledige ‚Hallmeiersacter Barbara Edels 
hänfer von fornberf resp, Wirth E Log Feocht ⸗ 
wangon, Hat wegen Öffentlicher. Mubeflörung eine 
24 Hündige Urrefifivafe, deren Keſten das t. Grnaise 
ärar au a hat, abzubüßen, 

Ale Werichter und Pollgeibehörben werben er⸗ 
ſucht, diefe Etrafe gegen bie 2. Ebelhäufer 
im Setretungsſalle zu vollziehen und Nachticht bievon 
anher gelangen zu laffen. 

Dintelsbähl, 23, Juni 1883. 


Königliche Stabt- und Landgericht. 


Der tgl. Gtabt- umb Lanbrichter: 
8.,Rr. 7608. te rein 


32.0) Bad Aibling. "ir; 


(Station an den Rahnſinien von München nad Salzburg 
und Innsbruck.) 
Die Eröffnung der Anflalt geſchah am 1. Mai, amd wird. biefelbe Eade Detoberb ge- 


qloſſen. 
Moorbaäder haben ſich einen Ruf begründet für Belämpfung der Gicht, der rheu ⸗ 

matifchen , der Krampfadern, Störimgen des Bemwegungsapparat® ıc. ıc. 

Die Soolbäder, von ber aus Reichenhall fortgeleiteten Soole bereitet, find ein für ro» 
niſche Kranfgeiten hinlänglid gefanntes, ãußerſt werthvelles Mittel, 

Unfere eoneentrirte Mutterlange (Reichenhaller Deutterlaugeneriract), welche aus ihr 
gewonnen wird, mödte als Antiscrophulosum im larzet Zeit eine hervorragende Stelle ein- 
nehmen. - 


Eine natürliche Stablquelle ſicht zum Trint- und Badegebraud zu Dienften, 
bie Talten Bäder unjers Giouflühßchens ſind jehr beliebt, 

Mollen und Kränterfäfte werben täglich frifch bereitet. 

Aplings milde und hubſche Lage macht bei deſſen brillanten Anblick der Berge ben Beſuch 
des ſo leicht erreichbaren Bades zum angenehmen. 

Im Uebrigen wird der Untergeiete ſteis bemüht fein, den Wünfchen bes leidenden Publie 
ums in jeder Beziehung zu eutſprechen Außer der Ruranftalt beftehen Gaſthöſe und viele Private 
wohnungen; durch dieſes ift der Aufenthalt zu jedem Preife midgtich)‘ Kine gewählte) Biblioihet ift 
im Hauje. Der ärztlichen Peitung der Anftalt fliehen vor: die HH. Bezufsarzt Dr. Bed und 
pratiiſche Arzt Dr. dv: Stramsty; und befagt bie in der Busyandlung Ehriftian Kaiſer in 
Münden erſchieneue Badeſchrift ded Herrn Dr. von Strandiy das Nähere. 

Aibling, (Oberbayern), im Juli 1863, 


Otto Beutling, wercsciger. 
Bekanntmachung. 


Erlebigte Dürgermeiflerfielle betr.) 


Bei dem unterfertigten Magiftrate ift die Stelle eines rechtalundigen Bürgermeiſters in 
Erlebigung gelommen und wirb daher im Gemäßheit hohen Kegierumgsrejcriptes vom 9 präs. 15. 
d. Mis, hiemit zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. { 7" t 


Desfallfige Geſuche find zu verjehen 
1) mit dem Geburtsfchein; 


2) ben Nachweifen über mit € beftanbene t und pralti ben 
ae, dann bie — Praris —— nt ” 


3) einem > ae Ertralt aus ber Onalificationdlifte ber vorgejegten Behörde 
resp. Stelle, 
längfiens bi6 . 
” 24. Zuli d. 36, 
hierorts einzureichen. 
Der mit der Stelle verbundene Gehalt beträgt 600 fl. jährlid. 
Altvorf, am 8. Juli 1863. 
Stadtmagiſtrat. 
Prottengeyer, Berwefer. 


Zu ermäßigten Preiſen! 
TE Braters Dlätter für adminifttative 
Praris, 


Unterzeignete befigt einige Eremplare vom 


Braterd Blättern für adminiftr. 6 in Bayern. 11 Be. Rördl. 
1851— 1861. Zu —— en —8* * 


und erlaßt ſolche ſtatt des Ladenpreifed von 40 fi. 
— 65” iu dem ermäßigten Preiſe von nur fl, 18. 48 fr. 





4533. (25) 


&-R. 2097. 





418, (96) 


Braters principielle Erl Band 1—9. 1853—1861. t 
15 fl. 5 ge fl. 10, * 


> Berſendung erfolgt franco per Poſt 
wangen. 
3. De Buch: & Antiquarbandlung. 


156. Bekanntmachung. 


In Sachen des Rahimanns Riegel von Windes 
——E dtgen den Klier Yaul Det, 
im aus Mayen bei Goblen;, vor einiger Zeit in Er: 
metzbefen, de G. wegen Forderung, bier die Verthei⸗ 
lung der, von der Gifenbahnbaufertion 8 jet 
überfendeten und babler depenirten Dot tän’fchen 
Maſſe von 332 Al. 1 Er..beicefiend, wird dem Banl 
Dottim, beflen grgentbärtiger Aufenthaltimicht zu 
ermiltelm ifl, und welcher baber zu bem zur rzielung 
eines gätlichen Urbereinfommen über bie Thellung frag: 
licher Marie auf dem 10. Juli €. befkimmi geiefenen 
Termine micht geladen werben keunte, biemit im Wege 
öffemmlichen Au⸗ſchtelbens eröffnet, 
daß am erwähnten Termine unter jenen Glau⸗ 
bigern, von welchen. eine Bejchlagnahme feines Refts 
gusbabens bei der Eiſenbahndau · Sectlen Burgberns 
beim für Äbre Fotderuugen erwirft werden If, ein 
Bergleidy über die Berihrilung der beponirten 
332 i. Uſt. zu Stande gelommmen if, und «x allen» 
fallfige Ginwendungen biegegen 
binuen 14 Zagen 
vom Tage dee Clatüdang gegemmwärtiger Be- 
fannimadjung geredinet, vorjubringen habe, wis 
drigenfall® die Maffe auf den Grund bejagten 
Uedere inlemmene series tet werben würde. 
Das Berafeldishtotetätl 10 Zoull c, und 
bie Anträge des Riegelſchen Anwaltes vom 18, 
prüs, 19, Mai und vem 4. pra⸗. 7. Juli liegen für 
Dottin zur Gmfihtenahme im der landgerichulichen 
Regifiratur Bereit, 
Ufienheim, den 13, Juli 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der t, Pandrichter : 
6. 7494, Boeller. 
3498. (3) Bekanntmachung. 

Verfhollenheit des Backer geſellen Adam 

Müfc von Gerlachehauſen betr. 

Adam Maſch, lediger Bädergefelle von Get⸗ 
lahshaufen, geboren am 30. Nov. 1818, hat ih 
aut. 2 Bear HE in Dit reg begeben und 
* fehötpet aichte won Mich Hören Tale. 

Nachdem die nähen Berwandten des Adam 
Müfcy die Aushändigung des ihm bei der elterlichen 
Grundibeilung im Jahre 1850 angefallenen und bus 
pothelariſch geſicherten Bermögens zu SiB- fls ver⸗ 
zindlich zu 4 pGt., babier beantragt haben, jo ergeht 
an Adam Müfch oder deſſen Leidess oder Tellaments 
erben die NMufforberung, fi 

binnen 6 Monaten 
von heute am bahier zu melden, tibrigenfalls mad 
Ablauf biefer Frik und mad Mbleitung bes Ber; 
fchollenheitseides ducch die Antragſtellet Adam Mäjc, 
für tobt erflärt und ſeln Vermögen an feine nächften 
NAnverwandten ohne Gaution ausgehändigt wirb. 
Dettelbach, 23. April 1883. 


Kdnigliches Landgericht. 
Der L Lanbrichter : 
Steinbach. 
@.Rt. 3806. Rosbach, f. Mi. 


3660. (3) Ediftalladung. 
Reuner Ich. Ner. von Berngau 
gegen Geiger von Ügeldberf wegen 
Mmortifieung einer Huypihelforberung 

beitefienb. 

Auf dem Anwefen des Ghtlers Siephan Holy 
hammer von Kemmath find für den Bauern Gelger 
von Gpelsborf 25 fl. Gapital hypoethelatiſch verfichert, 

Nachdem num die Nachforfchungen mad bem recht ⸗ 
mäßigen Inhaber diefer Hypothel fruhilos geblieben 
find, und vom Tage ber Iehtem auf bieie Forderung 
fi) begichenden Handlung an gerechnet, breißlg Jahre 
verleihen And, jo wird im Hinbiid auf 6. 82 des 
Hpvothefengefehes Bauer Geiger ober befien Erben 
aufgefordert, ſich 

binnen & Monaten » die ins. 

bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, wlbrigens 

falls diefe Worberung für erleſchen erflärt und Im 

Hupethelenbuche geloſcht werben würde. 

Neumarkt, 23, April 1863. 


Königliches Landgericht Neumarkt. 
Der königlige Landrichter: 
GN. 3926. Mayer. 
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".; BEL, r° es 
63° 4r7 
. Befonntmah dung. - 7 
Den Addeutſchen · jranzöfifchen — 
Bom 20. I. Dis, augefangen tritt zwiſchen nachſtehenden vn ——— 
bayeriſchen Staatsbahnen Augeburg, Kaufbeuern, Kempten, Kufftein, ar Üinden, Neunlm, 
Salzburg einer-, 


dam den Stationen der franzöftihen Oftbahnen Paris, Cpernay, Rheims, Dirty, Hoize, u. 
lons f/M,, Meg, Nancy, Straßburg, Colmar, Mukhoufe, Belfort und Gray andererfeits 
ferner zwiſchen Närnkerg und Fürth einer» 
Be olmar, Mulheufe, Belfort und an anbererjeits 
ein birefter Güterverkehr via Ulm-Kehl ins Leben 
Bom gleihen Zeitpunfte am werben vie. nördlichen Stationen der bayerijchen Stante: 
als : 


13 

Bamberg, Furth, Hof, Lichtenfels, Nürnberg, Schweinfurt, Würzburg in dem bireften 
Güterverkehr mit Paris, Epernay, Rheims, DiryHoize, Chelen⸗ VM., Metz und Nancy auf 
der Route Aſchaffenburg-Mainz-Forbach gefegt. 

Außerdem lönnen auf beiten Routen Güter nach wehreren frangöfijgen Stationen zu bi- 
relten Frachtſaͤen übernommen werben, und findet fih eine Zuſammen ſtellung der Uebernahmspreife 
in dem publizirten Tarifsbuche. 

Die Eransportbeftimmungen und Tarife, fowie die im vorliegenden Berlehre im Berwen- 
bung kommenden Frachtbritfe find käuflich bei den genannten bayerifchen ütererpebitionen zu bezichen, 

Münden den 18. Juli 1863. 


Seneral-Direction ber ft. b. Verliehtsanſtalten. 


10. Bekanntmachung. 


Die active und paffive Vertretung der Genoſſen ſchaft: Deutſche Feuer -Verſicherung auf 
Gegenſeitigleit · im Rechtsſtreitigleiten fieht nad $. 33 und $. 36 der Statuten autichlislich dem 
Bevollmãchtigen, reſp. deilen Stellvertreter am Sitze der Direction zu. Sonß ige Rehtöboruntente 
aller Art mäfjen von bem — und dem Director, reſp. deren Stellvertueter, in®r 
meinſchaft —— 

Ber des bringen wir. in Folge des Ausfhußbefchluffes vom 27. v. Ds, ſtatutgemäß 
hiemit zur oͤffeutlichen Kenutniß. 

Ludwigehafen a. Rh., ven 15. Yuli 1863. 


Deutfche Feuer-Verficherung auf Gegenſeitigkeit. 








Frankfurt, 18 Yuli, 


_ 3874. ef For Yußfchreiben “Tr 
Bereinigung des Hypothelenwefens * 


u. ber, Gemein J 
IA. Ihr —S has e ee. 1, 
e. 657 find unterm 15. Februar 1830 eingetragen 
a) 86 A. I 5 an Sohann. Friedrich 
ey von Wirs 
b) 86 —** 8 Bernhard Boppson da 
— — E für, verſchie deue — 
ter Johann Bopy Witwe und ihre, beiden 
(vergenamnien) Brüber, . dermer hub 
B. ibidem Br. Mi, E19 Anterm 2. Räry 
1835 eingelragen 
®) eine Dispofitionsbejhräukung: gegen Achann An⸗ 
ten Bachmann, Wagner und Bitten m. er 
thel als Beflper und ”r 
b) 195 fl. Mustergut feiner Techter a 
Es ergeht num an biefthigen, welche an Blefe Hypo⸗ 
thefeneinträge ein RNecht zu haben - vermeinen‘, auf 
Grund ber SS. 82 umb 159 des 'Hhwolb.-@ei. Die 
Aufordernug, baielbe e * 
binnen 6. Monaten 
um je gewifier dahler geltend zu machen, ala anfonft 
die Leſchung biejer Hypothelenduchs ⸗ Kinträge verfügt 
erben würde. 
Rotbenbuch, 8, Mat 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der + Ranbrichter 


G..Rr. 4226, Müller. 


“e  Dffene Stelle. 

Bei einem tgl Rentamte im einer der bedeuten⸗ 
deren Städte Mittelfrantens findet ein tilchtiger mit 
dem Stieuet · Umſchreibweſen volländig vertrauter 
Rentamts gehuſe gegen angemeſſenes Donerar fo» 
gleich Beihäftigung. 

Bewerber um dieſe Stelle mollen ihre Seſuche 
unter Beilegung einer Abferiftibrer Zeugniſſe Iranco 
unter Nr, 4648 an die Erpedition dieſes Wlättes 
fenden. 








Ungünfige auswärtige Motirungen riefen eine flaue Stimmung hervor. Die Börje eröffnete mit merllich wiebrigern Enrfen für Oflers. Erebit-Mctim umb 
Untehensloofe von 1860, und es Tomte auch im Berlaufe bes Gefhäfts eine gänftigere Tenbeng micht zur Geltung tommen. : Die übrigen Monte behaupteten ſich 









































slemtich feſt. (Synd.) 
Curs der Stantspnpiore. Diverse Aetiom. 
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Alle Effecten-Curse‘ —— sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per. Stück ‚gehandelt werden. b 





Mön De Bageriiär Beitung 
—— 8 a. mena j dauichcia CK, 
Mal das Morgendlati 


abonmict wre. er 


Bayerifche Zeitung. 


Nr. 198, 


werben in 
— — 
(Beinfzept Ar. 14). Hu brivrn Etrdrn foruen 


Mr. 
Imferase abgegeben werten. Der Mau b 
vrrifpaltigen Petitgeile win mit 5 ie. Bender. 


21. Juli 1863. 





Aeberſicht 
Amtliches. 
Weitere Actenſtücke zur Frage ded Sandelöver: 
Bund, Mi Aussilungscurfus 
in n Een em ee Fed 
—S im Got), et ve Shen —— 
———— Beftphalen). r * 


Frankreich. Baris (Die ruſſiſche Antwort. Die 
über die Waflenfiiiftandsfrage. Der ‚Courrier du Dimande* über bie 
beit eines. riegs Üranfreihs zu Gunſten Polens, Mochmals bie 


—— — bed Geuerals Foreh und Bericht des ſelben 
* Lachaurdefonde (Deutide und Dtalieuer bei dem 
Italien. Turin (Die Verhaftung zweier Perfonen am Bord 

eines framöffgen Schiffes in Meffina vermeigert), Mom (Cine Unter: 

mung yeilen König Bram) I und dem franyöffden Gejanin). 
L2oral-Shronik. ’ ‘ 
ProvinzialChronik. 
Bette Voften. 

BER” Telegramme. 


Soltowirtbſchaftliche und Börfen- Berichte, 


Amtliches. 


Münden, 21. Yali. 
Se. Majehät der König haben Sid allergmäbigft bewogen gefunben : 
unterm 8. Jali zu Beiclieflem, ber zeitlich quieecitte Landi 
— bon —W8 en für Immer dem Peg 


jet {m elegätgher Hack him inpinlgn vo iykten 5* 
au allergnäbig ine: ei em v 
im Gigerpeitsbienfe das fliberne Chreugeichen Des Beroienforhene ber bayerifchen 
"rome zu verleihen; 
unterm 16. Jall bem Gerichteſchrelber Iofepk Obermeier im Geifenfelb 
wegen nachgewie ſener lörperficher Munctionsumfähigkeit mach $. 22 lit, D ber 
IX. Berfaffungtbeilage In ben machgefuchten zeitlichen Muhefand, von ber Dauer 
gine® Jahres, zu veriegen, und bie Geridtsiäreiberftielle am Landgerichte Geiſen · 
felb, dem Beroeher 
previſoriſcher Eigenſchaſt zu verltihen; 
amterm 17. Jall bie latholiſche Pfarrei Geuderlingen, Bezirlaamts Donau- 
mörth, bem Briefler Ioleph Sugenberger, Plarrer in Stming, Beyirkeante 
Neuburg a /D. zu Übertragen; ben ſatholiſchen Pfarrer Joſehh Baur in 
Mommenderf, Berirksamte Brud, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen von bem 
Antritte ber ihm im Ömaden zugedachten Pfarrei Odchdorf, Bezirtanmes Friedberg, 
ya entheben uub die biemach wieder eröfimete Pfarrei Gochborf, dem Priefler 
Benebiet Frey, Pfarrer in Mindelaltheim, Bezirksamts Günzburg , zu über 


Die karholifhe Pfarrei Faul bach, m eb, it 
a N Le an 
en. 





Wichtamtliches. 
Beitere Hetenftüde zur Brage ded Kandel: 
g 


(4 
Berta 
Die neulich erwähnte Erflärun; preußiſche Bevolmädhti 
auf ber General -Eonferen, in —ã— re 2 Fr. gi 
Nordd. Allg. 3.” vollfländig folgendermaßen: 


„Die preußiihe Regierung vermag in der Erllärung bes Löniglig bayıri- 


berfefben mb dermeligen Tarbeamten, Wiois Lüttich, im 


fen Benofimächtigten vom 18. Juni feinen Schritt zu erlenuen, welcher ge 
eignet wäre, der Berfländigung in ber vorliegenden wichtigen frage mäher zu 
Wo es, wie bier, auf den Berfuh antommt, derfpiebenartige Inter» 
effem im Wege der Verhandlung auszugleichen, hält fie es Überhaupt im Sinue 
der Berfändigung nicht für förderlich, Schriftjäge auezutonfgen, welche bas, 
was man Im Angenblid fordern oder verfagen zu milffen glaubt, peremtoriſch 
fehftellen und dadurch eine wirkliche Berhandfung von vorm herein ansichliehen. 
Aus diefem Grunde bat die von bem Bevollmächtigten am 5. Juni abgegebene 
Erklärung, Ratt ayf die Einzelnheiten ber kaniglich baheriſchen Denfiärift vom 
25. April einzugehen, die Auffaffung Preußens im einer Form darzulegen ge · 
fact, welche nach jeder Seite hin Antnüpfungspuucte für eine Berkändiguug 
offen Ihe, und inshelondere die Mißdeutung ansihloß, dafı aus der Betheilig · 
ung an deu von Preufien in Ansicht geftellten Verhandlungen etwas Weiteres 
efolgert werben fönne, als eben bie Geneigtpeit zu Berbandfungen fiber die 
uncte, welche Preuhen als das Ziel ſeiner Beftrebungen bezeichnet hatte. Aus 
bemfelben Grunde würde eine, dem Gedanfengamge der letzten Erklärung des 
!öuiglich bayerifchen Bevollmächtigten folgende Ermiderung von der Berändig- 
ung nur entfernen Können, Der Bevollmächtigte bat ſich daher darauf zu bes 
ſchrãnten, die Auffafſung näher zu emtwideln, welde in feier am 5. Juni ab» 
gegebenen Erkläruug ausgedrückt iſt, indem er dadurch den Wünſchen auch am- 
derer Bereinsregiernugen emigegen zu lemmen glaubt. Rach ber ſammtlichen 
Bereinsregierumgen belanmten Ueberzeugung Preußens hat ſich der beſtehende 
Bereins » Zolltarif überlebt. Mach vieljährigen, Jämmtlien Bereinsregierungen 
vorliegenden Crfahrungen ſchliefzt die Organifatien des Zollvereins eine wahre 
Reform dieſes Larifs im Laufe der Vereinsperiode ans, Preußen würde daher, 
auch wenn et micht im ber Lage geivefen wäre, mit Frankreich im commercielle 
Verhandlungen zu treten, bie Bereinsberträge mur unter Morausfegung einer 
borgängigen umfaffenden Zarifreform haben ermenern können. Die Stellung, 
welche Preußen in diefem Falle einzunehmen gehabt Hätte, if darch dem Ber: 
trag mit Mramfrei infoferme verändert, als einerfeits die Tarifreferm eime 
feftgeflellte @rumdlage erhalten hat, andererſeits die Durchführung 
der ſelben mit einer weſeutlichen der vereinelandiſchen Ausſuhr un- 
mittelbat verbunden iſt. Geine Stellung iſt infoferm nicht verändert, als 
Vreußen jet die Aumahıne des Vertrages mit Franfreih und des auf demielben 
beruhenden Tarifs durch die Übrigen Bereinsregierungen ebenfo als Aufgabe 
der vom ihm vorgefhlagenen Verhandlungen anfiebt, als «8, im anderen falle, 
bie Annahme der vom ihm für nothwendig eradteten Zarifreform als diefe 
Aufgabe zu betrachten gehabt hatte. Berbanblungen Aber die Annahme bes 
Bertrages mit Franfreih gehören nicht zum Geſchäſtotteiſe der gegenwärtigen 
Sonferenz. Preußen glaubt daher die Miderlegung der in der Erkläruug des 
toniglich baheriſchen Bevollmächtigten gegen diejen DBertrag erhobenen Auöftell- 
ungen bise dahin vorbehalten zu mäffen, daß derſelbe zut Berhanblung ſteht. 
Es if nad wie vor fein Iehhaftee Wurf, daß es bald im der Lage fein möge, 
über diefen, wie Über die anderen, in der Erflärung des Bevollmächtigten hom 
d. Juni bezeichneten ände, und zwar mit allen feinen derzeitigen Zoll 
verbündeten in Berhandfung zm treten. Wird biefem Wanfhe von ben übrigen 
BVereiosregirungen entgegengefommen, fo wilrde, mad ber Anfiht Preußeus, 
ber faiferlih äfterreichifchen ierung zu ertwiderm fein, daß die Wereinsregier- 
ungen in mädfter Zeit Uber Erneuerung ber Bereinsverträge in Verhandlung 
treten umd bei diefer Berhaudlung fi über die Borfcläge verflämdigen wirden, 
weiche fie ifrerfeits im Betreff ber künftigen Geflaltung der hanbeispelitifdhen 
Berhäftniffe zwiſchen dem Bollvereiis und Defterreic zw machen haben.“ 

Dieje Erklärung ift durd eine Depeſche am die töniglih preußilgen 
Gefandten zugleich auch zur Kenntniß ber einzelnen BZollvereinsregierungen 
gebracht worden. Diefe Depefche lautet mach Mittkeilung der „seen 
zeitung“, wie folgt: 

„Berlin, 8, Juli. Simmtlihen Zolvereinsregierungen ift bie Erklärung 
bekannt, welche bie döniglich baheriſcht Regierumg in ber Sitzung der General 
Conſerenz vom 13. d. M. bat abgeben laſſen. Juhalt und Faffung derfelben 
mußlen uns die Frage nahe legen, eb die Löniglidh baheriſche Weg 9 in dem, 
in früheren wiederboften Erflärungen fundgegebenen Befreben, eine allieitige 
Verfländigung herbeizuffipeen, beharren wolle. Die vom ihr, wenige Tage nad 
biefer Erfiärung, umd bevor eine Autwert Prenfens auf dieſelbe auch 
nur möglih war, an mehrere Bereinöregierumgen gerichtete, ingwiſchen 
buch bie Preffe belaunt gewordene Pittheilung vom 18. v. M. war zu me 
ferem Bedauern nicht geeignet, Momente für die Bejahumg jener Frage dat 
zubieten. Unter ſolchen Umfländen würden wir über den Fuhalt umjerer Ant- 
wort auf die baperijche Erklärung vom 13. Jumi wicht im Sweifel geweſen ſein, 
wenn wir uns bei den Berhanblungen ber General-Lonferenz lediglich den von 
ber Wniglich bayeriſchen Megierung vertretenen Auffaffungen gegenüber auszu- 
fprehen Hätten. Der Fönigliche Bebollmächtigte wilrde alsdanı augewieſen 
worden ſein, im feiner Erwiderung darauf binzuweifen, wie Bayern nah Inhalt 
der Erfiärung tom 18. v. M. cine Verhandlung Über die Ermenerung bes 
Bellvereine fewehl, ald lber bie Berhältniffe zu Deferreich nur umier der Bor- 
ansjeung Überhaupt als möglich betrachte, wenn Preußen die Aufrechthaltuug 
des Vertrages mit Fraukteich dahin auffeffe, daf «4 zwar deu babei leiggd 


geimefenen Peineipien und Unſchanungen auch — ——Am 
befirebt ſein werde, dem Vertreg als ſolchen aber “u Hinweii 
wicde der Löniglihe Berollmädhtigte Lediglich die am gehabt 


Gaben, daß die fragliche Boraus ſetzung nicht zutreffe, und Preußen daher die 
von ihm im feiner Erflärng vom 5. Juni vorgefhlagenen Verhandiccugen pam 
Seiten der königlich baheriſchen Regierung als abgelehnt betrachte. Henn. eine 
folge Entwidiung in der Abficht der köriglich bayeriihen Regierung Liegt, fo 
mwärden wir Diefe fm gemeinjamen Jutereſſe der Bevdllerung des bereinten 
ietes beflagen. Aber wie wir es für unlere eigene Pfücht halten, „die 
Sollvereine-Berträge nur unter folgen Bebingungen zu ermenern, welche wir 
mit ber Wohlichtt Prephhens verträglich finden, fo adpten wie auch bie Frelheit 
der Entfhltegung, wit welcher die Möniglih bayeriſche Ragierung enifheiben wird, 
in wie weit bie Intereffen ihrer Umtertbanen fi mit dem @rumblagen, anf 
welchen wir umfererfeiss den Berein fortjufehen vermögen, vereinbaren laſſen. 
Das Bebärfuif, hierüber afeitig zur Klarheit zu gelangen, wird nad unjeren 
Bahr+ "mungen won ſämmtlichen Zollverbänbeten gleimäßig empfunden, nub 
„uuben bie Sorgfalt, welche wir ber Zufunft des Zollverelns widmen, 
nicht wirlſamer berthätigen zu Pönuen, ald buch bie Gereits in Ausficht gehelte 
Einladung zu Eonferemgen, auf welchen jebe Bereind-Regierutag die Bedingungen 
wirb formulien innen, unter welchen fie in bie Grmeuernug der Bollvereins- 
Berträge zu willigen bereit it — Wir haben und in bet von muferem Bevoll ⸗ 
mätigten am 5. Juni abgegebenen Eıflärung bereits Aber bie Ziele anäge- 
ſprochen, melde wir bei Kertiegung des Zollpereins im Auge haben. Wir 
alauben, daf aubere Bereint-Regierungen Über biefe Ziele mit um® einverflanden 
finb, und mir wiffen, dah bie in ber Eillärung des Königlich bayerifhen Bevoll- 
mödtigten vom 13, Juni ausgefprodene Anfjeffung keineswegs alljeltig getkeilt 
wird. Mus dieſem Gruude Haben wir aud dem vorliegenden Anlaß nicht wis 
benugt laſſen wollen, um unſeren Zolloerbilndeten jebe weitere Aufklärung über 
unfere Unffoffung zu geben, melde unter ben gegenwärtigen Berhältuiffen zur 
Börberung der Berfländigung beitragen und, ihrer fatlihen Bebeutung nad, 
bei den Berhanblungen ber General-Eonferenz Aberhanpt ale am rechten Drte 
erfheinen kann. Muf dieſem Geſichtepancte bermpt die Erläcung, welche von 
unferem Beoolmächtigten bei der Eonfereng abgegeben werben wirb, nnb welche 
ich im Abſchrift beifüge. — Em. ıc. erfuche ich ergebenf, dem Hettu ac. ſowodl 
don biejer ErMlärung, als au vom ber gegemmiärtigen Depeſche Mittbeitung zu 
maden uab ihm Abſchriſt beider Scriftlüde zur Berfägung za fielen, Der 
Minifer der auswärtigen Angelegenheiten. I Auftrage. gej dv. Thile. 


J Dentfcper Bund. 

Bayern. + München, 21. Zuli. Während ber künftigen Herbfl- 
ferien wird auf Anordnung wes £ Staatsminifteriumd bes Innern für 
Kichen» und Sculangelegenheiten ein Ansbilvungs + Curſus für Zurn- 
lehrer und für fole, weiche in der Folge fi mit Turnumierricht befchäf- 
figen wollen, abgehalten werben. Derjelbe findet in Münden flatt, und 
find hiezu die fänntlichen Turulehrer am dem öffentlichen Unterrichts ⸗ und 
Erziehungsanftalten einberufen, melde fih am dem früher zu burg 
abgehaftenen Curſe nicht betheiligen tonnten, Die Teilnahme ift über- 
ri Ag andern ** ſoewie Jedermaun — a fir bieje 
wichtige unb zeitgemäl ci n enheit Julereſſe hat. m eine 
mögfiät em —— ————— wurde für bie Ab⸗ 
haltang bee Vorträge ber große, im Erdgeſchoihe ber f. Alademie der bil« 
denden Künfte an ber Neuhauſergaſſe, alfo im Mittelpuncte ber Stadt 
gelegene Hctianl beftimmt, und haben ji bie Theilnehmer am 10, Aug. 
1. 38. Vormittags 8 Uhrr daſelbſt einzufinden. 

+ Münı 21. Juli. Se. Maj. der König haben den lgl. 
Kaunnerjunler, Oberlientenant uud Hofcavalier Sr. f. Hoh. bes Prinzen 
Adalbert, Friedrich Frhru. v. Zech- Bobering, zum L Kämmerert zu ers 
nennen geruhtt. — Den vielen auswärtigen Schutzen, weiche zum baheriſchen 
Schudenfefie hieher kommen, wird bie Mittheilung angenehur fein, daß ber 
Wohnungs⸗Ausſchußg für das Feſt im hieſtgen atabahnhofe ein Duar- 
tier-Burcom einrichtet, in weichem allen Scügen gleih nad ver Ankunft 
zit ben verſchiedenen Gifenbahngägen am Samftag und Sonntag ihre 
Düortier-Billets übergeben werben. — Auf ven bayerifchen Oſtbahnen wurbe 
im verfloffenen Juni vereimmahnt: aus dem Verſonenverkehr 119,589 fl. 
27 te., Guterverlehr 165,058 fl, 33 fr, und für Meifegepüd ıc. 13,686 fl. 
N. = 298,334 fl. 22 Ir. 


SF Münden, 21. Juli. Zum Empfang Se. Majeſtät des Königs 





vou Preußen, hatte fih am Samſtag ver biefige f. preuß. Geſandte. Graf | 


don Perponder nach Regensburg begeben, Auch einige andere hieſige die 
präfentanten ausmwärtiger Staaten gingen Fr Begrüßung Sr. Maj. des 
Könige Friedrich Wilgelm mad WMegensburg ab. — Bei bem hiefigen 
rıften Arnllerie Megimente werben feit einiger Zeit fümmtliche Zuſpelſe ⸗ 
Artitel zur Menage, als Mehl, Gries, Reis, Gerſte, Kartoffel ıc. von ber 
Detonomie · Commiſſien im Orogen angekanft und ven biefer der tägliche 
Bedarf am die einzelnen Batterien abgegeben. Diefe Manipulation hat 
zu dem fehr erfreulichem Reſaltate geführt, daß nummehr die Mannſchäft 
weit reichlichere Mahlzeiten erhält, als dies früßer ber Fall gewefen if. 
»+ Münden, 21. Yuli. Dem €. Benttenmüler u. Comp. von 
Breiten im Baben wurde unterm 12. Juli [fo, 96. ein Gewerboprivliegium 
auf Anfertigung von Erdöl· Lampen für ben Zeitraum von vier 2 
sın 12. Fuli ifo, 98. anfangend, verlichen. 


on Preenfen, - 39. Yuli Das zu Chren ber 
En ‚ veranftoftele Yeft, hat gefirie Naci 
wit dent Wanfetie im großen Gitzeni hal feinen Anfang genommen; 
53 Abgeordnete nahmen daran Theil. Nah ben Eröfinungsworten bed 
Hm. Eleſſen · Lappelmanu begrüßte Afſeſſer Jung aus Köln die Abgeord- 
neten „im Namen des neuen Rheinfiromes und des neuen Köln“, 
ih aus hg een ee 8 

rungen habe, uddede aus Eintracht mahnte, 
Kan = aus Bonn in ala Weiſe über ben 
Eonftitutionafisnus im Allgemeinen, deutete anf die Stabien hin, wei 
berfelbe bei anderen Bollern zu durchlaufen gehabt habe, und „mußte 
ben Hergen aller — das — — auf * Lern 

J— ungtwirren I r i mächtig 

au erde REN Feue aus el ale ie Lage 
der Preffe, worauf Yung einen veſtgruß Grabows cu: an 
einen innigen Dan für bie iyin gemorbene ber Aug ein Hoch 
auf Rheinland und alen anknitpfte. Es folgten noch folgende Heiner: 


Darfort aus Wetter, Appellationdgerichtsrath v. Munmen aus Köln, Dr. 
Better and Dortmund ımd Bürgers ans Rn. (f. 3) 4 


Fraukreich. 


⁊ Paris, 19. Duli. Allenthalben gibt 
Geſprächta: die eufftichen Mntwertem. Man 
benelben, daß es micht ſchwer if, baxüber zu ſprechen, 
tet * —X den er ‚ be 8 — —* 
die oſi ote bri ufland au en i 
nicht eingeht » I eine nn. Sache, daß es bie ſechs Pılncte im 
Principe annimmt, gleihfals. Nun aber wendet fi piöhlich das Blatt: 
die ſechs e, melde Ruffanb anninmt, treten im bie zmeite Mei 
amd der Waffenſtillftand tritt im bie erſte. Die „rance” erflärt 
jet. fhom für bie Hauptfenge — question capitele — unb will wiſ⸗ 
ſen, daß dieſe zu ſeht lebhaften Verhandlungen zwiſchen ben Gabinetten 
von Paris, London, Wien und St. Petersburg führen werde. Un einer 
anderen Stelle jebod findet die „irrance*, es herrſche hier mehr eine Nicht» 
übereinftimmung in ber form als in ber Sache, um dissenlimen de 
forme que de fond, benn der Waffenſtillſtand implicire ja -wühte, was 
der Würde des ruſſiſchen Reiches einen Eintrag thun wide; man felle 
do in St, Petersburg nicht verfennen, daß der Waffenftillftund mehr 
eine Frage der Humanität als der Polktit ſei. Wie aber verträgt ſich 
biefe milde Aus: mit ber Aberraſcheuden Erklärung, daß die Waffen. 
ſtillſtandofrage eine „Hanptfrage* fei? Gtoff genug zum Kopfzerbrechen 
und zu enblofer Converfation in ven Salons. in fonberbare® Accom- 
pagnement zu diefem Thema bringt nun gleichgeitig der „Courier bu Di. 
mande”. Mit ätendem Humor lägt fi Herr Alfons Affellant über die 
Frage aus, ob Frautreich im Stande fei, einen Krieg fr Polen zu füg- 
ven, Er ſchitdert einfach die Schwierigkeit, bie ſich einer foldien die 
tion entgegenftellen würde.” Wie wir da® Ding anfangen mögen, fagt er, 
fo führt ums unfer Weg durch Preußen, Gehen wir zur See nah Po» 
ten, mäffen wir bei Damig landen, um bie Weichfel hinaufzugehen. Die 
Preußen aber werben nichts eifriger zu thun haben, als ung Danzig an« 
zubieten, denn aufer ber befonderen Zuneigung, bie fle ſtets für 4. 
reich und Polen beſeſſen, werden mit größter Freude und in einem 
Kriege behülflich fein, deſſen geringftes Mefultat — vorausgefegt, bag wir 
hir — der Berluſt des Großherzogthuuns Pofen für fie -n wird, 
I Affellant führt dann fort: „Wenn fle uns aber den Einzug in 

zig vermehren, jo werben wir ohne Zweifel biefe Stabt mit Gemalı 
nehmen. Und da fie fle ums wieder nehmen werben wollen und eine Ar— 
mer am heine verfammeln werben, jo find wir dann durchaug im echte, 
das linke Ufer biefes ſchönen Stromes wegzunchmen. Und ba ihnen ale | 
dann bie = Deutſchen zu Hülfe fommen, fo werden wir alle Armeen 
des deulſchen Bundes auf dem Halſe haben: und das ift eine zweite Ber « 
tegeuheit, mod größer als bie erſte. Was wird unfere Arnier in Polen 
ihm, wenn fle durch 800,000 deutfche Bajonetie von uns getremmt um 
während jehs Monate von den Eisfchoflen der Dfifee eingefchloflen und | 
aller Berftärtungen und Verbindungen mit Frankreich beraubt fein wire? 
Und was wärbe daraus entfliehen, wenn wit der Kälte und ter 
Deutfhen unjere Armee von den Ruſſen gefangen gemonmmen würde? 
Denn man fann von unferen Soldaten bie größten Wunder, aber doch 
nicht das Unmögliche verlangen. Dies ift aber no gar nichts. Defter- 
reich allein vom deutſchen Bunde könnte neutral bleiben und feine Neutra- 
lität uns einige Ausfiht auf Erfolg darbieten; allein die Polen verftchen 
die Sacht nicht fo. Sie wollen das alte Polen mit ven Gränzen von 
1772, d. h. Galizien eben fo gut, wie das übrige Polen. Und 
follten auch in der That die Galiser, melde dem Aufſtande fo vie DH - 
fen und Freiwillige liefern, ihres: ehemaligen Baterlandes beraubt werben ? 
Allein es wäre ein fehr feltener tugendhafter Zug, wenn ber Kaiſer Franz 
JDoſeph ihnen bie Freiheit ſcheulen Fe Er wirb alfo die Heransgabe 
Galiziens verweigern, und wenn bie Polen, wie man nicht bepmeifeln darf, 
darauf beftchen, fo haben wir es mit eimem neuen und gerabe nicht am 
wentgften furchtbaren Feinde zu tim, Diefelben Herren Bolititer, ) pie 
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nicht, daß 8 Hergenfehice id in der 'Eile 
Defterreid Ga- um Ihnen — 9 die game —— 
Te ma Nam | Big Re m Bing I nr an 
fagt.er, wit har md Bihmenftäüßet UHR werner, tele un 
Nationalitäten find uns Paris, am 14 Mugoft 1859; ’als-fle von Jrafiew jurd. 
ige Iehrreiche Zahlen bite, eine Iore davon geben Yan, Ich habe mit Stabsofficieren 


H 
® 
— 
F 
| 
Hi 
g 


piſtadt 
DTedeum beigewohnt; daraach 


#5 
58 
Ä 


der’ Kaifer FEB lebe die Maiferim! defiliet. «Mach dem Defile habe 
Regierumgspalaft die Wutoritäten empfangen, melde urir eine feierliche 


Bei wachſtir Gelegenheit werde ic die Ehre haben, Ihnen —— 
—5* über dieſen Empfang mitzuiheilen, der nirgends iu der Ges 
Rerruten ihm jet —* — or und der = —*— —— Er⸗ 
* 150,000 Mann, um den übrigen Ba pe — Forts, zn —* A 


do haben wir die fehr refpectable Armee 
ei, zu ernähren, zu befolden und gegen * Paris, 19. Juli, Das Paletsoot Bera-Grny welches —— 
i leichter, Opfer, 6 bia 8 Milkarden Nacht in Saint: Razaire angefommen ift, hat einen Bericht de# General 
: führen und jeloft glänzende Siege] Foreh an ben Kriegöminifter misgebradie Über die Operationen, welche feit 
ferine, Allein da bie Deutfen und] bem 19, Mat borgenommen. worden find, Dieſer Bericht, deffen haupt« 
‚ba Rufland 70 Millionen und Deutjchland ſãchlichſie Stellen * folgen, iſt datirt vachia ben 2, Ian. Dert 
Marfhall! IH habe die Ehre, Cm. Creelleng über bie Operationen in 

Kenntniß zu fegen, welde feit dem 19, Ma ausgeführt worden fiun, 
Auı 20. haben die höheren wnb fuhaktermeh gefägenen Dfficiere mb 2000 
Befangene Solbaten Puebla vberlaffen.. rftere wurden u Bera · Cruj 
gejanbt, um von ba mad Frantteich hefördert zu Werben; letztere nad 
Cordoba, um bort bei den Wegarbeiten verkeudet zu werben. Gie war» 
ben unter einer möglihft flarten Bedeckung fortzejandt, um eitter GEnt- 
weichung vorzubeugen, welche buch den Angriff von Guerillas hätte be⸗ 
günftigt werben können. Da ich wünfchte, unverzüglich meine Bewegung 
gegen Merico zu beginnen und befonders die verbindeten Truppen nicht 
einem Angriffe des Feindes aufegen wolle, lieh ich aın 21. bie Brigade 
Bertier nah San Martin gehen. Dort traf fe am 22, ein und bildete 
ogleih ein Proviant-Depot. Am 22, gingen die mericaniichen General: 
fficiere von Puebla nad Vera⸗Crug ab, Da es 4 von ihnen vor ber 
Abreife gelungen war zu entkommen, fo wurbe bie Escorte beauftragt, 
eine firenge Ueberwachung über fie — Am 22. Nachmittags 
beſichtigte ich ben Theil der Stadt, welder am weiten unfern Angriffen 
aus —D geweſen war und insbefonbere Santa Zue; und San Agoftin. 
Dieter heil Pueblas ift in einem ſchwer beſchreiblichen Zuftande ber Zer⸗ 
ſtsrung. (Gr hat vielleicht weniger von unferm Geſchut als von der An« 
bäufung ber Vertbeibigumgemittel des Feinde gelitten. Die Mericaner 
haben wirklich eine unerhörte Thätigkeit und einen furchtbaren Erfindungs- 
geift kei Schaffung ihrer Vertheidigunsmittel an den Tag gelegt, 
ker, glaube ich, nicht feines Oteichen bat. Es ift möglich, daß am 25 
April wir und hätten in ben Befit von Santa Inez ſetzen und den Waffen. 
plag erreichen men, wenn unfere Colonne kräftiger unterftägt worden 
wäre; aber das iſt lange nicht erwiefen. San Azoftin war meiner Unficht 
nad) fefter organifirt und feine Einnahme würde ungeheuere Opfer gelo- 
ſtet haben. Ich bedauere befihalb nicht, daß es ung nicht gelungen war, 
Santa Inez zu nehmen, weil wir dadurch, zeitweilig auf die blutigen 
Angriffe pi bie Hiufermaffen verzichtend, gegen das Fort von’ Totimes 
huacan vorgingen und jo mit weit geringeren Berluften ein volllommenes 
Reſultat erzielten. Ich habe verſchiedene Decrete behufs der adminiſtrati⸗ 
ven und finaneiellen Reorganifation erlaffen. Dieſe Maßregeln haben 
Vertrauen erwedt. Die Läden öffnen fi wieder; bie verftedten Waaren 
werben wieder bervorgeholt; die aufgewanderten (Familien fehren zuräd. 
» . . Am 26. ift General Bazaine mit der Brigade von Caſtaguy uud ben 
General Mirandel von Puebla nah Sar Martin abgegangen. Ür 
ift om 27. dort angelangt und hat ſogleich Puenia Tiymelucan befeßen 
loffen. Am 27. find ſechs mericanifche Generale entwichen unter Verkleid⸗ 
ungen, welche ihnen vom Saufleuten gebracht worden warn, temen man 
hattet atte, ihnen Lebensmittel zu verkaufen. Es find die Generale 
Drtrge, a Llave, Pinſon, Patoni, Garcia und Prieto.... Am 30, brachte 
General Bazaine die Brigabe Bertin mad Rio Frio und blieb felbft mit 
dem. Refte jeiner Divifion in Puente Tizmeluam- ii. I, An 
1. Juni erreichte der General Dlarguez Ayptla, ver General kam 














Mick viel weniger -Bewehner haben, fo werben 
ie aud ‚Länger jaften «ftellen Tönen, jo daß, nach umermeflichen 
ie des erfien KRaiferreiche, Frantreich ber Ueberahi 
er! sgem wird, 1 feben wir ‚wielleicpt ‚den. seid am ber Cränge, 
pielleicht was bie Götte ‚gnäbig. abwenden mögen) mod) mäher. bei .ung,* 















ollant ‚aud den Fall voraus, Fraufreih fiege in Polen über 
tuflanb und es falle ihm ald Siegespreis. das Linfe Rhein 
Dann werde einſchreiten; die Merico + Armee müffe 
gefangen en würde in Befahr fein ıc. ıc. 
in_3 Jahren die Staate ſchuld verdoppeln und 
Denn die Kriege erforbern heute mehr Opfer, 
[6llant weiter, was wird geſchehen feloft in 
alle jeine Gegner, England einbegriffen, 
ö wir dann das nengefhaffene Polen, das Fanın 
bie Truppendurchzũge zu Grunde gerichtet, Durch bie 
ber entoölfert ift, ein Land ohne 

umb militärifhe Organifation, ohne Feftungen und Gren» 
felber überlafien ? Genis nicht. Wir müflen es noch 
beſetzt halten und bewachen, bis feine Urmee, feine 


feine Einnahmen rt ſind (auch für den Fall, daß 
wiſchen Fr und Demofraten, wilden Gjar- 
fieroslawahi zB, ansbrädhe.) Dennoch aber, geflcht der 
ef man nicht zu Grunde gehen laflen, umb er 
olgent „ die ihm zur Hilfe gereichen follen, 
‚Neutralität. angehalten werden, den Polen follen 
und fo viele Flinten, als bie Be 
19 verabfolgt werden, der Abgang von 
ch jeren uud Soldaten zum Einererciren, 
werben, und endlich ſoll Franireich ein Anlehen 
garantiren. Wenn Polen ſiegt, zahlt es dadſelbe 

zurüd, unterliegt e®, fo übernimmt frankreich die Schuld. „Was und 
THließt der Mrtifel, ſo werden wir zur Discuffion umferer 

iten zurüdfehren, vie nicht ehne Wichtigfeit find, was 
„Pete Jagen je ‚ welde nur bei den Polen oder bei dem 
heit Meken.« — Nacträglic noch einige Worte über 
ort: ba „Mei, dipl.“ bringt ſoeben eine Analtfe der« 
felben, hervorgeht, daß Rußland erklärt, flatt eines Waffenftill« 
Mondes, denn es, ohne die Würbe des Garen zu beinträchtigen, nicht ein- 
Lönne, eine ganze und RK Amneftie für Polen zu erlaſſen. 

(der umfaffender Gnadenact den 

and dafür ſein könne, die Waffen nieber- 

dann vom felbft eine Einftellung der ieindfeligfeiten er- 
Confereng Ichnt Rußland nicht förmlich ab, fondern 

fe überfläffig. — Der Courier, welder bie ruffiihe Des 
te, hat den von Petersburg nad Paris in 70 
unb iſt von unmittelbar nach London weiter ge · 













































































bemunderungsmilediger Haltung vorne mit dem Mujr 
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in Buena Bifle am und General. Bazaine im Rio Trio... . 
Am 2. Jun kamen die Eonfuln von Spanien, Preußen und den Ber- 
einigten Staaten zu mir nad Puebla, und fagten, fie feien vom Ayunta 
miento ven Merico gefandt. Sie fagen. Zuarez umd feine Regierung feien 
am 31. Abends mad San Luis de Potofi abgegangen. 5—600 Frei ⸗ 
willige hätten die Waffen ergriffen, um im ver Befürdtung von Parteir 
Ererffen die Orbnung aufrecht zu Halten. Ic jchidte General Bazaine 
ven Befehl, auf Merieo zu niarſchiren, je nadbem, was er über ben Zu · 
fand diefer Stadt hören wird, welche noch von ver Nachhut des Generals 
La Garza befegt if, und mad Unkunft der Truppen und Genbungen, 
welche auf Buena Biſta marfdiren. Während General Bazaine die Haupt- 
flabt befegen wird, wird er das Corps von Margme nah San Epriftobal 
und Enautitlan fenden, um bie Stadt, nach ber Seite des Feindes zu, 
zu beiden — ..... Der Bejunbheitöjuftand ber Truppen ift gut. — ... 
Ich habe die Gebäude beſucht, wo die Kranken, Verwunbeten und C 
valescenten untergebracht find, und fand bei meinem Befuc in ben Hojpi- 
tälern von Puebla 822 Mann, im Depot für die Eonvalescenten 262 Dann, 
im proviſoriſchen Depot für Eomvalescenten in San Martin 120 Dann. 
Die Berlufte, welde das bitionscorps feit Eröffnung ber Campagne 
erlitten bat, find folgende, wurden getöbtet 180 Dfficiere, 167 Sol- 
daten, verwundet 79 Dfficiere und 1,089 Golvaten. Das gelbe Fieber, 
welches feit den erſten Tagen im Mai wieder auf; ift, bat bereits 
einiges il angerichtet. Zwiſchtn ben Opfern, welche ihm gefallen ſtud, 
befindet fid) leider der Oberft Labrouffe. Den legten Nachrichten nad 
war feine Hoffmung für feine Genefung mehr vorhanden. Ich habe um 
verzüglich dem DOberfi Jeanningros Ordre gegeben, ben proviſoriſchen Ber 
fehl von Bera-Eruy zu men. — Der Eapitain be Galifet wird 
am 15. b. Mts. nad Frankreich abgehen, um Gr. Majeflät die zu San 
Bablo, San Lorenzo und Purbla genommenen Fahnen zu überbringen, — 
Ich beendige meine Vorbereitungen, mm Puebla zu verlaſſen.“ 


Schweiz. 

Bei dem Feftfhiehen in Lachaurdefonds haben deutſche National- 
Bereinler mit den Italianiffimi fraternifirt. Als die Fahne der Ytaliener 
übergeben wurde, zogen die Deutjchen, welche nicht mit Schießen beſchäftigt 
waren, ben Zrägerm berfelben entgegen, bradten dem „freien® Vtalien 
und den Italienern ein Imaliged Hoch und zogen mit ihnen Arım in Ara 
zum Gabentempel. Bei Uebergabe ver deuiſchen Fahne fagte ein Mair 
länder: „Ich umarıne Deutſchland; id hoffe, daß es groß, frei und 
einig werde. „Wir Bölter* find alle einig.* Er umarmte ben befannten 
Dr. Sigm. Müller ans Frankfurt, (der wohl zunähft bes Redens, aber 
nicht des Schiehens wegen nah Fadaurdefonds gezogen war.) Dr. Sigm. 
Müller: „Deutie Shügen, Ihr habt gefehen, wie wir uns gefüßt. 
„Bir Völker“ (Dr. Müller und der Mailänder) reihen und bie Hand ü 
ale Grenzen; Berbräberung mit allen freien Völkern ift unſer Lofunge- 


Wort," 
Stalien. 

&* Zurin, 18. Juli. Die „Stampa“ beflätigt ben vom ber france 
angezeigten Vorfall, daß auf bie — bes Präferten von Meſſina, 
welcher zwei Aufwiegler an Bord eines chiffes der Eoninlar-Poft ver- 
haften wollte, ein verneinender Beſcheid vom italieniſchen Minifterium er 
folgt ift. Das italienifge Dlatt bemerkt, bie beiden Paffagiere fein we- 
gen politif—er Vergehen, aber nicht wegen Berbrechen oder gewöhnlicher 
ergehen verfolgt werben und der franzhſche Conful in Meſſina habe ſich 
ihrer Verhaftung wiberfeßt. 

* Aus Genua 15. Yuli wird ber „G. C.“ geſchrieben: „Es hat 
ſich jegt die Aufmerkjamfeit der mit der europaiſchen Revolution ver- 
bumdenen italienifen Actionspartei nad dem Oſten geridhtet, wo eine 
Wolfe von revolutionären Agenten Alles aufbietet, um in der Türkei und 
ven Donanfärftentyämern Conflicte hervorzueufen, welde Rußland und 
vielleiht auch andere Staaten vom biefe: Seite bedrohen follen, 

mal ſcheint die magyariſche Emigration auf vie Dinge, welde 

in ten Donanfirftenthämern vorbereiten, große Sefnungn zu 
fegen, und faft jever Dampfer, welder von bier nah Gmpena 
over Konftantinopel get, zählt unter feinen Paſſagieren wmehrere 
ungarifhe ober polniſche Bläctlinge. IIndeſſen beftcht zwifdhen ven Polen 
und Ungarn fein gemeinfamer Operationsplan, wie aud überhaupt feine 
fonberlige Sympathie. Namentlih Haben bie, flavifhen Beſtrebungen 
Mieroslawati's, welder im feine Pläne aud die uugarifchen Siovalen, 
Serben und Groaten 5 ziehen verfudhte, bei ben Ultramagyaren großes 
Miftranen gegen die Polen erregt, deren Bei man magharijcherjeits 
nur bis zu einem ai Grade benugen will, — Nach einem Schreis 
ben, welded von iereslawsti an feine hieſigen Affiliirien eingetroffen, 
Beabfichtigt er, die Donanfürftenthämer zu verlaffen und nad Serbien zu 
ziehen, wo er ſich burd) die zuflenfeindfiche laviſche Partei_ zu verftärten 
und im Vereine mit biefer einen Einfall in Podolien auszuführen gedenlt. 


Rom, 10. Jull. 3. Ipterer Zeit ließ Kaiſet 2. Napoleon feinem 


vönigliäjen Vetter Frarz IE neuerdings ben Rath erteilen, fi von Rom ! 


zu entfernen, damit bie 
gantenweſen endlich ei 
unangenehme Aufgabe 
ge übertragen, ber ſich 
feines Auftrags emtlevigte, 
Schonung und Bartheit em 
mödten, Mom zu verlaffen, ı „Ir 
fahren, Hr. Minifter, legt mir die Pflit auf, Ihmen frei und offen 
Crfinnungen ‚mitzuteilen. © Ihres 
Souderäns einen Rath zu erteilen; erlauben Sie mir, Ihnen Yi 
bemerfen, baß ich biß jegt die mir vom Raifer gegebenen Rathfchläge 
te und mid dabei ſehe ſchiecht befunden habe. ie gereithten 
zum Nachtheile, da ich ihnen Bezüglich der Angelegenheiten 
fam, und noch ſchlimmer war e4, daß ich fie 
inbem id} eimwilligte, eine fefte Stellung zu verlaffen, im der ich mich h 
vertheidigen Können; am fchlimmften aber am Bolturno und zu Gacta. 
Erlauben Sie mir aljo jegt, Herr Minifter, ba mir von bem Erbe 
meiner Bäter nichts mehr heben iſt, als dieſes Haus, er 
lauben Sie mir, auf das (Ente e erfläre, 
daß ich es nicht verlaflen werde, außer im Folge einer Ger 
waltanwenbung. Nur der heil. Bater allein fönmte mir durch einen Wink 
anbeuten, ed zu verlaffen. Solange aber die nicht geſchieht, fo lange ber 
heilige Bater mir nicht ambeutet, daß meine Gegemwart dahier ihn be= 
täftigt, ‚fo lange, Hr. Miniſter, werbe id im meinem Hauſe, merbe ich 
hier bleiben, wo ein fo großer Theil meiner Getreuen fi befindet, hier 
endlich in ber Nähe berjenigen, welche für mid und das Vaterland lämp · 
fen, das von einem Yugenblid zum ambern meine Gegenwart forberm 
Könnte. Berichten Sie nun. Herr Minifter, daß es mein fefter und um- 
abänberliher Wille ift), jo lange im Rom zu bleiben, als der Heil. Bater 
nicht wünfdt, daß ich es verlaffe. Denn ih bin der Anfiht, daß er 
ber alleinige und abjolnte Souverän dieſes Landes fei, und er alleim zu 
beurtheilen habe, ob mein Aufenthalt in feinen Staaten zuläffig ſei over 
nicht. WBIE man das Gegentheil, dann muß man nothwendig zur Ge- 
malt feine Zufludt nehmen ;' im biefem Fall werde ich mid; aber weniger 
zu beflagen haben, weil bie an mir geübte Gewalt eim Attentat auf bie 
Unabhängigleit und Souberänetät des Papftes fein würde, eine Frage vom 
weit höherer Bedeutung, ais bie bezüglich; meines Aufentpaltsorte.. Wie 
man ſich leicht denfen Tann, fonnte ber Gefandte auf bieje Worte wenig 
Da ee —* die Peer aus, daß bies nicht das 
r. eweſen fein je und and nicht weit 
auf diefem Gegenftande. a 3.) . * — 


Aufland und Polen. 


Barfchau, 15. Juli. Die Regierimg bentt an Mittel, ifrem Geld» 
mangel abzuhelfen. Ein im heutigen „ Diennif“ veräffentlichter Ulas d. d. 
Geifi Mis., * zen Ulas vom 9, Mär; 1848 die 

on einer i lets des Königreichs ‘ 
Belrag von 1 Mil. R. Bi er een 
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BocalShronik. 


F Münden, 21. Iali. Im englifen Garten, 
Ginefifchen Thurmes, ereigmete fi geſtera Nachmittags ein Barfall, 
dazu angethan war, anter bem jehlreichen im 
Momente ben größten Schreden hervorzurufen. Ein Pfälzer, weicher ſchon einige 
Beit in Paris im Irrenhanfe sugebracht hatte, verfledte ſich wir ein lauerader im 
Debaſche und fewerte aus biejem ein ſcharf gelabenes Terzerol auf eine ner i 
Malereftau ab, die weder ihm noch er fie leunt, welche aber am ber linken 
Schulter Mark verwundet worben if. Der Thäter fuchte die Flucht zu ergreifen, 
nah Hanfe 


wurbe aber eingeholt und arretirt. Die Berwunbete gefahren 
* Das : u. überlaben, daß ee 5*8 
Drovinzial · Thronik 


Bayeriſche Bäder und Heilquellen. * Tölz, 19. Jali: (Bad 
— 248 Turgäfe. — Reigenpall, 19. Inli: 1722 Gurgäfe im 


Parteien, — Orb, 16. Iuli: 86 Gurgäfe. = 


Beste Poſten. 
ZTelegranme. 

D Rondon, 21. Zuli. Im der geftrigen Unterhausfipung begrüne 
tet Hordman den angekündigten Antrag auf eine Adreſſe wegen Po⸗ 
lens, befürwortet Gehmmt Polens erherftellung, tabelt, daß bie 
engliſche Regierung zu viel oder zu wenig gethan, an bie Un⸗ 




















SR —* 
Barlament um ®. i 
| Balmerfion leg > 3* 
. Zult, —— t Briefe aus V N 
N A to für die kanötie Siteroenrion 
Tierracalie under hätte. — Die Auni-Afaire ' atopa mod 
ran 1 SEE BEN. 
md über Abichidung neuer Noten; 6 Bei 2 
= rege Euer 
daß Vorfihtsmaßregeln gegen [ onföberirten unter Lee Sm Mg 
I, 1 „Balladolid und Granada | zogen ſich in ſüdweſilicher Richtung den Potomae jur. 
ga wird ein Zufommenftoß einer fran« | verfolgt bie Conföderirten. und man —X für möglich, daß es demmächft 
lifhhen Fregatte:gemelvet; beide find gefunfen, | zu einer Schlacht zwiihen Hagerötown und dem Potomae Tommen 
länber ‚wurden. gerettet, werde, da bie Anfcmellung des Fluſſes den Uebergang Per’s erjähiert. 
— — — 
„BR Ya Bolgime oimtlie Bertigung, ben Bratd | 
geht und zu: if im teumuppirenden Tone: abgefaft, athmet große Gieges-Büverficht 


169 des „Nürnberger Correfpondenten“ vom 15. L, Dis, 
— über, den Brand in Zellingen, 
, Wenn auch ein weiterer Matilel in 


eine gänftige Modification enthält, nicht 


det werden, . bafı. der Inhalt jenes Artifeks 
Meile, völlig unmwahr if. Es Tann beftätigt 


de bhener 1 fogur sunriinn | Bolfßiwietbfhaftlige und Wörfen-Berichte, 


tbrch gen im Beiihaffen des Waflers und — Regenobarg, 18. Iufl Bon ben aud etzeibemiäntien 

ingeren Grades dürften bei dem billig Dentenden eine | metdete man wäheenp  bifer Mode Lufllofigkeit - im Be 5 bafer au 

imden, ienn man bie entjeglich raſche Verbreitung des | kaum behauptete oder rüdgängige Bewegung der vreiſe Auch in Ungarn flab 

Biveben, der Einwohner, foviel als möglid Mobilinrfhaft | diejeiben nah mehr gemihen Mn den inländifgen Märkten war das Augebot 
u Fee Aufregung und Beſtürzung ıc, in Erwägung | far im Uebergewicht uud Die mieberbayerifhen Schranuen Hatten 


und. ſpricht die Hoffaung aus, da ihm gelingen werbe, 
Ler's (ar Pre zu vernichten. * Ode ene bes ige De 
barunter ber General Jones, find nad Bal more gebracht worden. — 
Die Beſchichung von Port Hudſon wird fortgefegt. (Mn. 2.) 
































jeged. conftatirt, daß tabelnswerthe einzelne Vor» | Abſchlag. Mm biefigen Lanbmarkte erfhienen Heute die Eeflinge newer Are 
und bon Freiuden herrühren. Blos nad | Wehen und Roggen vom ſehr Ihöner Qualität. Die mittelmäßige Aufakr 
fon in beirunfenem Zuftande geäußert | wurde von Händlern aud GConfumenten langjam geräumt. Wittelpreife: 


: MWeipen 
» 120 f 54 fr (gefallen 22 fr.); Moggen IL fl. 15 fe, 5 
jegt ber Teil des Dorfes aud noch herunter | , — Pe 2 RS ggen 11 fl. 15 fe, (gefliegen 8 fr.) ; Haber 


— — zur Hllfe herbeigeeilten Militärabtheilung A Linden, 19 uf, Der Gefammtflaub des geflern abge 


gegnet worben fei, ift durchaus micht wahr. | Meußtmarktes Betrug 4877 Shit; der Berkauf 1352 ShfL um 31,395 fi. 
it welchen der Unterzeichuete MRüd« | 17 kr; bie meue Zufuhr beteug 3617 Shffl.; im Me blicken 3525 Sit. 


Die viele ‚aus. Bellingen, mit 
Fre a Ann fi faft einftimmig dahin, daß, befonders in der Die Mittelpreife : Weizen 23 fl. 23 fr. (gefallen 46 kr.); Kern 23 fl. 51 fe. 
‚ bie ng | 
—* bes 
da 


ifo hi (gefallen 80 tr); Roggen 14 fl. 20 kr. (gefallen 30 fr); ber 8 fl. 36 ie. 
igentgum8 = —— #2 —z — Der geſtern abgehaltene Aarkt war 2 bei E (des 
Ve ng Hab: Wenn der = 2 —— der — Ar Speculamten Hielten bie Berkäufer 
n - terem Gette en zurikd. Getreideernte nimmt 
ber Here Regiments-Oberft d. Aldoſſer Aıfaug ; man erwartet einen fehr befriebigenben Ertrag. Be 


R “ ife unmittelbar dem Gi Energi s 
aa ——— 
verſah we bi 





der, Und: lbegreifli — 
Br F ir un a 1. Berantwortliche Rebaction: 
Würzburger Feuerwehrmann ift rein ans der Luft ges .». . A. Pöslmann. 
Beibem: BRtafih vier waderen Beuermeht it ein Bid milgr —— — 
mit dem unterfertigten Amte darüber eimi, — 
Si jegt ein Sch fen wäre, wenn 


— Röniglihed Hof: und National · Abeater. 






Die —— umd — 

f ig als möglich den üblen Eindruch, Die ben 21.: „Der Geſandiſcheſis⸗Atiachs iet 

el Sin te Kenia fen haben muß, duch gegenwärtige —— — Sum; PIERRE EWR, vo 
beſeitigen Sarlftabt, den 17. Yuli 1863. Köonigl. 

rg bBiepenmenn, Beʒ.⸗Amtmann. 

A (Beidtig Die Notig in Nr. 196 der „Baheriſchen Zeit 

** die —— Hypotpefene und Wedhiell Geftorbene in München. u 

met; De Bifiee ver ge (cken Jobaun Enbred, yenf. Yanptyollamtebiener von Pfronten, Bej-M. Büffen, ı 


Brande in N } ‚se 
Sen ——— Die IR bedeuten) nieıciger, 72 9. alt; Carolina Grtlberger, Taglöhner vom hier, 42 I. alt; Anna Geätl,,. 
r ‚der Banf 


* 










waren die Entjäbigungen bei den fänmtlihen | Iumopmerin mub Taglöpnerin won Karlapıld, Be.-M, Neuburg a/D. 57 I, 
Y am. fünften Tage nad dem Brande voll« —— Huber, Toglöfner vom bier, 45 3. alt; Georg er von. 
unb baar ausbezahlt, hier, 70 9. alt. - 


_* Srafau, 18. Juli - Der „Gas“ reprobucirt die in ber erflen * 
des Drgames der g Warſchauer Negierung Niepableglofe — — er 
—— erjdjienenen Urtikel, weil am der Spitze bes Blattes aus. m 
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— —— bie „ eitung” ben in ro, —* 2 
—— Ei en R aim © Betr sat: — Ru pe 
e zu ben Bahnen u je von localer — je lebtere 

en Ri 
— —— er — ee ganz gerade 


"im ( Papiere, einer hularte nämlich, ſtellt ſich aber bie Be ehe Natur der wirklich 
erweift. ſich jene. hiernach ais a da Haase ai —— ‚im ar na, fo ift 7 


lee 
—— 
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ber über — Altenmarkt und Traunſtein 
oftenvoranfhlägen bios 3 Millionen Gulden koften, 
ungünftigen Terrains wegen nahe auf 12 —— au * lommen 


Brenuer · Bahn ein lebhaſter werden wird, was borausfichtfi eraumer u erwarten 
—— vollfenmen ſowohl She ware mi, als dem * Rule oflte aber a 8 —— 
— furzen von 


als einen’ zu vermeidenben Umweg erſcheinen laſſen, fo ift es ein Leichtes, mittelft einer 
in die dermalige Kofanheimer Bahn mündend, eine in gerade, wohlfeile und zwedmäßige Berbind- 
im, — Altenmartt-Roiehheim würde in ſolcher Weile um 3 Reg als eine 
er . Re 2 Rofenheim allenfalls führende und wäre für die Verbindung mit Rofenkeim auf Jen fürgeren ee eine Er · 
ionen gemonmen-im Gegenhalt zu den Koſten einer dem In entlang nach Kofenheim beabfihtigten Bahn, 
—— —— —— er: Endorf würden alfo für focalen wie internationalen Berkehr eg geeigneiflen, 
— dem H entſprechendſten fein und es —4 Ay einzufegen, daß, wenn fie allin genügen, mod) eine bes 
En m en E0rQ ya Br I 






ice raunft R Birbinbenden Bahnen Haben ober mod weiteht Bedeulumgen, weihe ber Berfaffer bes 
* u tem —— bezüglich Altboyerns die au! richtiger 5 feiner Verhaͤltniſſe —— Vocalfenntnig * 
8* geint. völlig außer Acht gelaſſen hat. Es han elt ſich nämlich hiebei um den Bertchr, der vom Morbiveften Deutihlands über Näruberg- 


T die Öfterreichiichen Gebi r —* ſeits 18 er aaa Due Harn t hat und 8 
et = nädfte ——— 5 min vu * do benfolgte chat, ben een nãchſten Gandelsweg nad; Trieft über Brud ee 
Soe ſenweges wieder ju Öffnen, neu Publ A —X — Wird dieſer neu aufgegriffene Plan Wahrheit, welche Bedeutung belame 


a ede? —* {of ab; b ber bereits Bari i dem bayeri· 
N, F F es Tune we 48 Si — N ci —— 33 ae al 
ein deſſen von „leiglid localer Bedeutung der u aunfleiner . kann 

d der den Ortd-Geomites v borf, Kraiburg, Alt ⸗ und 
se a a ne en. nm 


ut werben foll, von wo ohnehin bie —— mit Roſen⸗ 
ur Befriedigung ihrer brim en Bertebröbebrfniffe und 
für die internationalen —— beantragt, die mit In 50 einer Kreuybahn vom Münden nah Simba und von 

—— am Zwedmaßigſten verfolgt werben 
Außer einer — Antragfiellung competenten Orte, ber fich natäclig Traunſtein nit entzogen hat und ber im bie legte Kammet ⸗ 
itig darin gebilligten Unträge ift unſeres Wiſſens file die Traumftein ttinger Bahn widts gefhehen. Wenn 


Be — beliebt, itixt®, — 2 ifeln, ob t bei ber 
— — —— — 2 — on fh ar: ſender des feat Menteie iR —** parteilos 38) 8.) 


Lk nee 
"et, a Me Dan vor Me Se Onen griffnahme eier Ehre 





— . Mi 
Berlaffenfhaft des Johauu Pr 
Müller von Aumuhle betr. 


Auf Ableben des Müllers Johann Rad, 
Aumüple lebt auf 
ag Ana nun ed 22. * w d. 38 


zur Liquidation aller um ne * den Rüdief 
und zur etwaigen gütlichen Arrangirung diefer Sadye 
pin ne — * die erregen 
drigenfalls ohne 
ine 3 Ridficht im re —— 
@rlesba, au 18. Juli 1868. 
Söniglihes ‚Sansgeriit. 


EN. 4367. 
4650, (2a) 


bon 


rn 


— 


4626. ae — 
tentamtli Ürbeiten ger 
Ife mit den empfehlenbfien Zeug. 
en Dr 


machung. 
Der Weber Leonhard Ar don Hafeldad, 
boren ben 24. Jauuar 1826, nad 
—— eleweiler, f. wilrttemb, Oberamta Elwangen, 
ansjumandern, 
FE ra Anfprüde am denſelben find laug · 


sum 28. d, Met. 
babier geltend zu maden, sbemx Beh 
ring bie Auswanberungsbewilliigungs-Urfmbe ans 
gehäindiget werden wirb, 
Dinfelsbühl, am 11. Iufi 1868, 


Kinielinet re. 


us end er 
@..Nr. — a 
a ee, 
a be Fuciften, bes gemein, 


Kehren 3 Bbe 2 u. 1856, broſch. 


Me en Fe, 


Müngen, Promenabeftrape 16; 


4655. Bekanntmach 


Die ledige Margaretha Reftel won S 
genftadt will eine Beife nach Rotdamerits unter 
nehmen. 


Mlenfallfige Forderungen und fonftige Anfyräcde 
an biefelbe An Me * —553 


bahier elben, wii al ® Rei) 
Bang Werden —* x Meifepaß auge» 
Krmad am 10, Yıll 1889, 


Rönigliches Bezirfsamt. 
@.Me 8377. Baber 


4642. (2) Befanntmachung. 

Beim t. Berirldaun Graſenau ſieht die Erledig · 
ung der Il. Bexirfsamtoichreiberftelle mit einem * 
vu. bon 300 Zr im a 

nd © art telen, 5 
un Een ex. x 
erfahren fein —— 


—— — ——— —— 
Pe (2b) Bei dem tgl. Rentamte Wcharh —* 


en) wird ein Amtagehllfe 
& im definitiven Eiener-Umireibnefen 


Der Eintritt Hälte 
bie 15. Auguſt 13ugſtens 1. Sept. 1. 36, zu erfol · 
gen. ‚Honorar 25 fl, m 
Bewerber wollen unter Einfendung der Zeug · 
niffe an den Amtavorſtand fi menden. 
Engelhard, L. Kentbtamter, 


J 
e ns erworben Fr 


1075.) Pläalziſche Eifenbäheik 


re der Higigen Labniger un Dagimitiane- Bahn find die Di 
videnmet | 
Bi air, e Euwigsabn 


Altien-Bins.Goupen 

re, 1. Juli tin Nr, Ki 5540, 5541,-10038. 

Januar 
* Pe iR arimitiansbahn 

eBins.& oupons. 
Pr * 1860 per 1. Juli Mhken Wr. 2419, 2420, 2421, 6337, 5338, 5339, 8969, 
er danuar Attien Nr. 526, 4999. 
— — a mia, fih pur Einldfuing. ver 
den. Fall, 





melben, 


ur > bie Einldi € der 7 . 
— —2 ee vie em —— 
a bie begäglichen Dividenden 

teip. tete ra ne 


Ludwigshafen, ben 15. A —* 


Die Direction der Bfätstfehen Eifenbahnen. 
äger 


4646. Im untergicinetem Berlage erſchien ſo eben und iR noräthig in allen Bud 


handl 
wre Erzählungen 


Friedrich Bodenfedt. 


1. 8b.: „@enft bleib treu“ ein Bild .. dem beutfhen Leben. 
8. 21 Bogen ftarl. Preis fl. 2. 30 
Kath. Niegerſche Univerftäts- Buchhandlung in Münden, 


4659. ——— von Ferdinand Ente in Erlangen iſt erſchienen und durch ae 
Compendium 


praktifden Medicin 
Dr. €. F. Sunye, 


prattiſcher Arzt in Werjeburg. 
gr. 8. geh. Preis 2 Thlr, 8 Sgr. oder 3 fl. 54 ir. 





Weber, Dr. ®. 9. #., vie Mniebidbäder Sulzbach, Antogaft, Üreiertbad, Petersihat; 
Griesb, B . 
ad Er 2* olfach im — — ur 
4684. (2 
* Bekanntmachung. 
„Berflei 
* “ts Eu ee 10 
werden * en Holzlagerp Bſchuut bei Ilflabt-Paflan circa 6000 Klafter 3 
324* — 2 * tholz, =. — = aus ber vr. Im Leif 
iebhaber eingeladen Kaufberingnifje werden 
vor ber * (ma pen gegeben. 


ded Seren Häud 
Pla in 18. Juli fe WERE INTERN: 


nigl, Rentamt nad Knigl. —— 


4674, > — ung. “4 Bekanntmachuug. 
Die Berlaffenjhaft des ren U Sant ber — — 
— ———— Offenhauſen be Georg unb — Iuly da⸗ 


hier 
Der an dei Wohlaf Det am 5. Si Si Be ie 6 8 » Cheleut 
re Georg und few Yuty et sy 
Heutigen gefällte Prioritäts-Exrfenninig am 25. Juli 





L 3%. an ber Gerichtstafel ieftet werben, uud 
dabier anpur S A ins Ya N Etäikungtgphehe dem Dsgrrigee Ei 
fegumg der RUAfht auf diefelbe lichen Gegäftsgimmer * 14/1 eingeſchen werden. 
let, ven 19, Sul 1868. Deore. Beirfgeriit 

68. K ayer. De; ericht München I, 
Mailen Landgericht. — Kg > 
Decrignis. 
€.%r, 5974. en, Aftffr. Er. 7068, c. Mehltreter. 


0 Ediktalladung 
Kater di⸗ Wöfendens 


Königlich Bayeriihe Stabtgericht 
1 vi Augsburg 
aver D litneter, ehelicher am - — 1793 
gebormer Gohu ‚dee ich Teier'ihen,, Wagen: 
meldere Jaleb Didnelber von ie if. jet dem 
Jahre 1808 Tandesahwefend und verfchollen. 


@s +rgcht um an. ihn ober feine cheliche Nach⸗ 
fenmmenfhaft dle Welfung, ſich 


ar ar 6 Monaten 

vom Tage ber aligen Ginrädung diefer Ladung 
an gerechnet gie melden, wmedrigenfalls er für finderlos 
verforben. erflärh: und) fein mad)’ der lehzien Guratels 
rehnung 5578 jl_ 30, te, 1 dla beiragenbe@n unter 
biesgeriägtliger Verwaltung ſtehendes Bermögen feinen 
nãchſten Seitenverwandten ohne Cautlon aisgeant- 
wertet werben wicd 

Högeburg, 17. Aprit 1963. 


Dr E Shadtriir: 
Krieger. 


Der f. Einzeltiäpter : 
. Rohmer. 


4673. (3a) Befanntmachung: Gratis, 


dom 

Königlichen Bezirksgericht Ansbach, 

ale proteftamtiiche® Ehegericht 1. Juſtauj. 

Zu Sechen der Manrergeicllencheicam Marga’ 
reiha Frif zu Vnierbdorf gegen ihren Ehemann 
Soganı Michael Friſch daſelbſi wegen Eheiheidung 
wird der unbelanmten Aufenthalts abweiende Bellagte 
enigejerher! 

bis längftens 21. Auguft d. 38. 
1) Ba6 Diesgerichtliche Ertenntni vom 23, Fe ⸗ 
bruar 1868, 
2) das Buplitat des Antrages des 1, Advolaten 
Frauentuecht im Erfamgen vom 22. prues. 
27. vor. Momats 
dabier in Empfang zu nehmen, oder Kinen Iufinya- 
tions Dandatar dabter zu beftelfen, widrigenfats das 
Erlenntniß / font aNe Hinfigen Erlaffe Sediglih an 
das Gerichtebreit amgeheftet umd für wichtig zuge» 
flellt eradptet werben, 

Andbad, am 13. Jali 1868, 

Wegen Beurlaubung des f. Directors : 


4 Hommel, Rath. 
EN. 10,627. Beflelmeyer, Sec. 
460. Edittalladung. 

Der zu Stt. Katharina in Böhmen geborne uud 


* ih Peiftein verflochene Zimmermann Adam Weiß 


fo einen Bruder Namens Andres Weif hinter 
laffen haben. 
Da die bisherigen Nachferfgungen uach demfel 
ben frudptlos geblieben find, fo wird Andreas Beif 
hiedurch aufgeforbert N 
binnen 4 
den Erbſchafloantritt zu erflären mad feine Au⸗ 
— am de Nidiaf feines Bruders beſtehend im 
einem aus und einigen Grundfäden im Werth 
. Fir Sg worauf jedoch 638 fl. 29 fr. ser 
gas ju maden, widrigenfall® der 
er der des Defuntten überwiefen wer · 
ben würde. 
Bohenſtrauß, den 14. Juli 1868. 
—— Landgericht Vohenſtrauß. 
— —— 
&.-Rr. 9082. 


—* a „Baziß), Herr Fried⸗ 


—R din Der Keule 


= 2ondon, hat die Mue 
2 — — 3 


Boule: 
Maleöperbed in Paris.“ 





Seehad HELGOLAND: 5; 


Diefes durch feine Lage in offener Ger unter allen anbern am meiften Begänfigte Sechad, 
deflen Heifkräftige reine Seeluft mie durch bie Unsbünfiungen des Feſtlandes Seeinträdtigt werden 
lann, und berem zu beiden Geiten ber Babeinfel fid; befindenden gleich ficheren Badepläte das Bad’ un 
den bei Fluth und Ebbe, ſowie bei jeber Windrichtung geftatten, 

eröffnet feine Saifor am 15. Juni 
und ſchließt biefelße am U. October. Neben den Gerbävern finden ſich im Badehaufe de Un ⸗ 
terlandes alle Vorkehrungen für Sturz, Douce-, Regen- md Gigbäbder ver. 

Das neu erbaute Eonverfationdpaus mit feinen elegant eingerichteten Sälen, vor» 
trefflicher) Table d’höte uud Reftauration, ſowie bie befirenommirten Hotels und eine große 
Auswahl guter Privat-Wohnungen bieten den Beſuchern alle Eleganz und Bequemlichteit. 

Selgoland, weldes feit mehreren Jahren im bag cu 
genommen ift, fleht während der Saifon mit Samburg in | 
bindung. 

Beflellungen auf Logis nimmt die Bade · Direction, fowie der Babe-Aryt Hr. Dr. von 
Alchen entgegen, welcher auch auf ärztlihe Anfragen Unstunft zu eriheilen bereit ift. 3562. (131) 


4685. (1) Zu fehen ift der mewangelegte 


Zoologiſche Garten. 


jer Tiergarten liegt zwiſchen dem Giegesthor und bem engliſchem Garten an ber 
. 12, und ift 7* gang vom engliſchen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 


Der Eintrittöpreid ift 


an Sonn- und Feiertagen, Mittwoh und Samſtag 12 fr. A 

« Montag, Dienftag, — * Freitag 18 kr. ü Selm 
Kinder zahlen die Hälfte. 

Der Garten ift im biefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 

Hunde fünnen nur am kurzer Leine mit in ben Garten genommen werben. 


” Eudwigshafener Actienbrauerei. 


brochener Dampfſchiff Ber · 


Wieſenſtraße 





hart a Actienbrauerei die 
Zpeifehen daß en Driginalactien * der lgl. —ãS————— — 
ferung der Zuierimsſcheine bezogen werben können, 


Ludwigshafen, 15. Juli 1863, 
Der Borfigende des Verwaltungsrathes: 
4 Stodinger. 


Darfehens-Hefuch. 

4677. (2a) Diefleits wünfcht mam im einer oder mehreren Poſten ein‘ Darlehens-Kapital 
von 15,000 fl, weldes zue I, Ohpothet auf ber hierort® erbauten Gasfabrit verfihert werben foll, 
* Sieranf Selettirende wollen fi} unmittelbar an ben unterferigten Wiegiſtrat wenden 

Am 16, Juli 1863. 
Magiftrat der k. b. Stadt Ucichenhall. 
Sarl, Bürgermeifter, 


Bekanntmadhung. 
Die diesjährige Sommermefje beginnt Mittwoch den 19, Auguft und endigt am Donnere- 


tag ben 27. ejusdem. 
Dies wird mit dem Beifügen bekaunt gegeben, daß ber diefer Meßtage Aus- 
or An if, uf inet er ——— 


pen ma vr Le vn up um Einpa 


E.Nr. 1048. 
4659, 





—* — bleibt/ und bie — von —XX Baden durch Herrn Magiftraterath 
r 
En, am 16, Juli 1863, 
Abtıns. Stadimagiftrat. 
36 auRE ar Ri Rolber. 
riie. tnfınlanu 1% Banf. 


“siund® ni ssdndäsinsie sim. 4 ven Dr. 6. Wolf & Gopn. 


Anna Hartmann vom Machenborf , 


m, 4661. Gratis, 
> . pro 1862/68 
nd. 


end. 
@ malt; Iojeph; ik mat. ber 


fo viel ermittelt ‚werben fi 
Bahıra im Dienfle den, 5 mich wi 
mi Vermittlung 
* Aırfenthaltsortes uud Bekanntgabe ſachtdienliche 
u 
Simba, am 15, Juli 1868. 
aoͤnigniche⸗ Landgericht. 
C Ne. 5591. ———*8 Affeffer. 
“1 Bekanutmachuug. 


Betreff: 
Bereflajaatt ve ı ael nu 
———— 


ppäifce Telegtaphenneth aufs · * 


— en 
mm Re I om ber 
lanbesabweiend if, 


Da fein gegemmärtiger 
jo wird veriibe oder feine allenfallfige eheliche 
Nachtomme uſchaft aufgefordert, um 
innerhalb 6 ZB 
bei um! t. Lanbgerichte zu erſcheinen 
har —— mu *— * zu Ay A ale aufer- 
Antrı 
. Gen 2 und 2 ber Lage 
Alten weiter verfahren w: 
bersberg, ben 11. 1863. 


—— Landgericht. 
E. Nrt. 1008. a ; 


4662. Gratis, Edi 

Im Sachen Friedrich Haberfiro 
von Wirbenn, f, Landgerichte Memmath, gegen bie 
Relikten der Wirthöcheleute Johann unb ſiſabetha 
Haberſtroh von da wegen Erbtheileforderung von 
1919 fl. 50 tr., konnte der Aufenthalt ber in den 
Jahren 1861 und 1852 nad Amerika, angeblich 
Philadelphia, ansgewandırten beiden Mitbellagten 
Friebrich none und Georg Haberfirch 
von — Landgerichts Wunfiebel, bisher nicht 


— —e ugſten Antrag 2. Jeli 
1863 werben unn beide oben 
biemit ebiftatiter anfgefordert, die Klage vom 24. 
Februar 1862 mb Nachtrag hiezu dem 23. pri 
mb 2. Yumi 1869 dapier einzufehen und 

binnen 6 Monaten von heute an 


, Büdergefele 


mit den Übrigen Beklagten bie paflive Gtreitgemoffen- 
(Haft zu bilden und einen gemeinjhaftlichen Anwalt 
aufzuftelien, wibrigenfalls die Streitgenoſſenſchaft für 
gebildet eradtet und filr bie WBellagten eim gemein 
ſchaſtlicher Anwalt aufgeftellt wird. 

Conclusum Weiden, den 14. Yult 1868. 

Königl, Bezirksgericht Weiden, 
Der Wnigl. Director; 
Michel. 

E,.Rr, 3674, Zohl, Sec. 


457. Belauntmachung. 

Der ledige Dienfilnecht Barthel @öp puner, Ma 
ber bom —— will nach Nordamerila auewan · 
deru. Allenfallſige Forderungen oder ſonſtige An- 
fprüde am denſ⸗ find A 

bis zum 25. Zuli e. 

babier angumtelben, wibrigenfalls ber Reiſepaß und 
die Answanderungsurkunde amsgehändigt werben 


wärben. 
Kronach, ben 14. Yuli 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Der Igl, Beirksamtınann 
@..Nr. 8450. © Plaffenberger, 


- Manche  Bayeriite Beitung 


Rayeriſche Zeilung. 


Nr. 199. 


werben in Miänden anarsommt,. 

—— nic rt im eher igtu 
fe, um Don Prager’ 6 GommiMlons- Aurıca 

trafe Ar. 14). Mm beinen Sielien kann 
nferare abgegeben werten. Der Maum zer 
terifpaltigen Peuixeile wird mi 5 fr. dercqatt 


22. Juli 1863. 





Aeberſicht. 


Amitliched. 
Der fiebenbürgiſche Landtag. 
Deutf Bund. DMün 2 
Kiel }. Deu Das hd va Pirsare ri ur My tar 
in Bayern. ns be KH Ar ERBEN 
Galgburg (Mufaaft bes Rings an Para). 4 mir 
FL gg = Be tn I rn nad London. Zur pol« 
rg ber eibwache i 
quis Sale überbringt Perg hin Ar Fran en 
Stalien. Zwei Actenftäde zur polniſchen Frage, 
Rutland und Polen, Rüftungen in Finnland. 
Ame rika. Sincinnati (Das Vorbringen der fürfantlichen 
Armeen nach Norden, Die jünflantlihen Eaper). 
Eocal· Th ronik. 
Dro vinzial · CThronit. 
Beste Woſten 
KR” Telegramme. 
Bolkswirthſchaftliche und Börfen-Werichte, 


tion), 


Amtliches. 
Münden, 22. Yuli. Ä 

Ge. Mojrhät ber König haben Sich allergmäbigft bewogen gefunden: 

unterm 16, Juli die Berzichisteiftung des Advecaten Dr. Blaſtus Tiihinger 
in Donaumdrth anf bie Advocatut daſelbſt zu genehmigen und benfelben fofort 
vom feiner Stelle zu entheben; 

unterm gl. Datum auf bie bei ber f. Megierung von Unterfeanfen unb 
Adeffenburg tn Erledigung gelommene 2. Forfimeifteröftelle ben Rebierförfter 
pe re in Waſſerlos, Borfamts Midafienburg, zum Worfimeifter zu 

— 17. Yuli den Gaftwirthoſohn Joſeph Ignaz Kant vom Mäuchen 
für geoßjährig zu exllären. 

Bon !. Gtastsmimiferium ber Juſtij wurde noterm 20. Juli ber Vertreter 
der Stastsanmwaltfaft am k. Laudgerichte Riebenburg, Mppellationsgerichts-Acceifift 
Friedrich WBolfring im gleicher Eigenfhaft am bas f. Gtabtgeriht Megensburg, 
feinem beefallfigen Mnfuchn entip d, berufen und ale Bertreter der Gtaait- 
anmaltfhaft am k. Landgerichte Riebenburg ber Beyit logerichta Aceeſſin Wilhelm 
» Anus zu Regensburg aufgeſtellt. 


Hichtamtliches. 
Der fiebenbürgifche Landtag. 


. Wien, 20. Juli. Mit leicht begreiflicher Spannung blickt mau 
von bier jegt nach Hermannſtadt; ber fiebenbücgiſche Yandtag und bie 
Haltung , melde er einnehmen wird, find im Augenblid von höchſter 
Bebentung für die Entwicklung umferes Berfaffungsiebens in formeller 
wie in materieller Hinſicht. Wenn der fiebenbürgijche Landtag, wie uns 
fere Regierung Hofft, fi entfchlieft den Reidherath; zu beiciden, fo hat 
das in formeller Beziehung zur Folge, daß ber Reichsralh mit dem Ein. 
tritt der —— —* Abgeorbueten fi als weiterer Reichsrath, als 
Vertretung ber ammtnonarhie conflitwiren und nunmehr ale zu 
deffen Eompetenz gehörigen Gejhäfte,, insbefondere das Budget, verfaſ- 
fungsmäßig erledigen Tann, welches legtere bisher me auf einem Ummeg 
in der Art geſchah, daß fih die Megierung ben Beirath bed engeren 
Reichsratha zur Feſtſtellung des Staatshauchaltse ausbat, bie fie nad 
$. 13 des Februarpatents, jo lange ber weitere Meichsrath micht beſteht, 
von fih aus allein vornehmen kann. Ungarn und Groatien find ba 
jwar — im Reichörath vertreten; Regierung aber argumentirt, 
anf ven Wortlaut des Februar⸗Patents fußend, daß, nachdem dieſen Lün- 


bern bie Möglichteit, ihn zu beididen, eröffnet wurde, fle aber bis jet 
feinen Gebrauch bavon machten, das Ausbleiben ihrer Bertreter bie 
Eigenſchaft des Reichsraths als weiteren jegt nicht mehr alteriven könne, 
naqhdem aud Siebenbürgen, das einzige Kronland, deſſen Landtag feit ber 
Verkündigung des Febrnarpatents nicht verfammelt war, nunmehr im bem 
Stand gefegt ift, feine Abzeorbneten zu jdiden. Ja materieller Hinſicht 
aber hofft vie Regierung, daß, menn Siebenbürgen feine Abgeordneten 
nad Wien fhidt, und. dadurch erklärt, daß es von ber im Jahre 1818 
aufgedrungenen Union mit Ungarn nidts wiſſen will, daß dann auch bie 
Magyaren, wieber um eine Illuflon ärmer, fih mehr und mehr ermid- 
term und ſchließlich doch der Stimme ver Vernunft Gehör geben, daß 
ven Wiener Reichsrath gleichfalls befhiden werden und daß dann eudlich 
auch bie Bewohner des dreieinigen Königreiche, vie ja eigentlich doch bios 
das magyarifche Vorbild copirt haben, ſich emtichliehen werben, nachzu · 
folgen. Die Frage if nun aber: wirb ber ſiebenbürgiſche Landtag bie 
Übgeorbueten zum Reihsrath wählen? Die Regierung, wie geſagt. hofft 
es. Sie hat bekanntlich, um ihr Ziel zu erreichen, auh ben Rumänen, 
welde bisher, trotz ihrer großen Zahl feine politiichen Rechte ausübten, 
das gleiche Wahlrecht wie ben drei anderen Nationen des Landes (Sad: 
fen, Magharen, Spller) verliehen, in ver Hoffnung, daß bie Rumänen, 
bie flets den Magyaren feindlich gegenüber flanden, auf bem Landtag‘ 
mitſammt ven ihr ergebenen Sachfen eine compacte regierungsfreunblice 
Mehrheit bilden wilden. Im dieſer Hoffnung wurde fie noch beflärkt 
durch die auf dem neulichen Rumäneneongreß beichloffene Danladreſſe an 
den Kaifer, und fie ihrerfeits hat durch eine Reihe von Borlagen an ben 
Landtag, welche das materielle Wohl bes Landes im verjeiedenen Hide 
tungen zu fördern bezwecken, neuerlich wieder bahin gewirkt, eine ihren Als 
figten günftige Stimmung zu erzeugen. Es wird num barauf anfonmen, 
ob tie Rumänen die Wichtigkeit bes Hauptgegenftandes, um bem es ſich 
jetzt handelt, erfennen, und ſich nicht dur die Magharen, die zwar nur 
hinter den Couliffen, aber jehe geichidt operiven, verleiten laffen, auf Zän« 
fereien Über untergeorbmeie Puncte einzugehen, und barüber bie Zeit zu 
vertröbeln und gar ſich zu ſpalten. Nach den teten Berichten aus Her⸗ 
manuſtadt, ift biefe Beſorgniß nicht gang chne Orund; doch lüßt fi er- 
warten, daß von den Vertretern ber Regierung Alles aufgeboten wird, 
um bie wahrhaft ſtaatsmänniſche Anfhauung der Sachlage, welche In dem 
taiſerlichen GEröffnungsrefeript niedergelegt i auch im dem Landtag zur 
Geltung zu bringen. Offen und unummwunben jagt diefes vom Hofkanz: 
ler Grafen Nadasdy verfaßte Metenftüd, daß es allerdings dem Herloui⸗ 
men entipredhen würbe, weun ber Kaifer, nachdem ex jetzt zum erſten 
Mal feit feinem Megierungsantritt die Vertreter des Großfürflentgums 
landtãglich verfammelt habe, dem Beiipiel feiner Vorgänger felgen und 
die Geſetze, Privilegien, Iunmumitäten , welche den Lande wie ben einzel» 
nen Nationen durch das leopoldiniſche Diplom und nachſolgende Eutfchliefe 
ſungen gewährt worden feien, beſtätigen würde. Wein wie ‚eben jedes 
materielle Geſetz mach den Forderungen der mit ber Zeit wechſeluden po- 
tifen und materiellen Intereffen der Staaten und Böller naturgemäß 
manchen allmäligen progreffiven Aenderungen unterworfen fei, fo ſei es 
aud mit den Beſtimmungen bed Teopoldinifhen Diploms in Siebenbür— 
gen, welche im vieler Hinficht jetzt nicht mehr als ausführbar eriheinen, 
nachdem nunmehr die vom Kaifer verkündete politifhe Gleihbered: 
tigung aller Bevölterungsclafien ohne Unterſchied ver 
Nationalität und der Religion, ſowie bie allgemeine Wehr: und 
Steuerpflicht als Thatſache beftchen, und betechtigte wirklihe Jatereſſen 
geſchaffen haben. «Hiezu kommt nech, beißt es im bem Reſcript weiter, 
daß Wir im der Erwägung, daß im Angefichte der Foncentrirung der 
Siaatsgewalt in allen Yändern Europas bei den höchſten Aufgaben bie 
gemeinfame Behandlung für die Machtſtellung der Monardie ein Gebot 
unabweislicher Nothwendigleit geworben ift, die Anſprüche der einzelnen 
Länder mit diefem Gebote politiiher Nothweadigleit ausgleihend, das hoch⸗ 
wichtige Recht ber Tpeilnahme an der Geſttzgebung in gemeinihaftlichen 
Angelegenheiten auf die Gejammiheit der Yänder und Bölter Unferes 
Reides Übertragen haben, Wir lönnen baher das Herlommen in Betreff 
bes leopoldiniihen Dipfoms nicht beobachten, weil bie Ausführung fo 
vieler Beſtimmungen desſelben thatfächli unmöglich geworden ift, und 
es wit der Gerechtigleit und Unferm Gewiffen unvereinbarlih if, etwas 
thatfäghlich unmöglich Gewordenes zu beftätigen." Sdließlich erflärt fd 
der Kaifer bereit, ſobald ber innere faatöredptliche Aufbau bes Ocohfür- 
flenthums und feine Beziehungen zum Gefammntrei im Berein mit bem 
Landtag enbziktig feßgefteüt fein werben, hierüber ein feierliches Diplom 
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anszufertigem, welches auch feine Nadfolger ſtets beftätigen fellten, Hofe 
fen wir, daß biefe Erwägungen, wie fie indemgtaiferlichen Hffeript offen 
dargelegt find, jo aud beim Landtag eine offene Arfnahbıe iD _verfläne 
dige Würdigung finden, daß derſelde jüh nicht nad dem Borgang des 
ungarifen fpigfiabig an ben Mörtlaut bes alten Mechtes Kammer, ua 
taräber den Geiſt und die Anforderungen der Gegenwart jır vergeffen. 
Was insbefondere die maghariſchen Mitglieder des Landtags zu ge 
deuten, ift zur Beit na engen Fa . ” a 3 
ſtadt eingeſunden, und halten taglich unter lange Berathungen bar 
über, fe fie ſich verhalten follen. 


Driutfcher Bund. 


Bayern. * Münden, 21. Zuli. Unter den in den jüngften Tagen 
eingelroffenen Ehrengaben für das bayeriſche Schützenfeſt befindet ſich ein 
prachtdoller fllberner und vergefdeter Bocal, welchen Se. k. 9. Herzog Mar 
im Bayern einfenden ließ. Der Feſtzuz am Somtag geht Bor 
mittags zwiſchen 10 und 14 lihe ven dem Monde an der Diarimilians- 
brũcke aus, am ber I. Reſidenz vorbei durch bie Dienert-, Ranfinger-, Neu · 
banier- und Schwanthalerſtroße zum Feſtplatz. — Die Kammer der Mb- 
georbneten hat eines ihrer Deitgliebee durch den Tod verloren, den Abg. 
Riel, Öutöbefiger zu Fraulenthal, der daſelbſt am Montag im 63, Yes 
bensjahre geftorben iſt. Filr den Berfebten hat & Burgermeiſter Reu- 
veluber von Lamboheim als Erfatzmann in die Hammer zu treten, ber 
bereitd anf den Landtagen 1837, 40, 43, 45, 47 und 48 Mitglied der 
Kammer war. (Ma der „Pfatz. 3.* wird jedoch als ſicher betrachtet, 
daß Hr. Renvelpuber aus Gejundpeitsiidiichten ablehnen werde, in wel⸗ 
chem Halle dann Apotheker Bohlig von Mutterftadt im die Kammer ber 
rufen werden müßte.) — Bon einer größeren Kunſtreiſe aus Rußland 
Italien und Fraufteich heimlehrend, befindet ſich feit eimigen Tagen Frln 
Habella Karligly, Selotängerin ans Peſth, in Münden. 

r. München, 22. Yuli, Wir verfuchen, aus den über das Wirken 
des landwirthſchaftlicheu Bereines in Bayern veröffentlichten Berichten 
einen kurz gedrängten Ueberblid über die verjährigen Yeiftungen bes land- 
wisthicalttihen Vereines zu geben. 

1, Das Generalcomite wirkte, feiner fagungsgemäßen Aufgabe cut 
ſprechend, vor Alleın für Verbreitung neuer Erfahrungen und bereitete 
hiebei indbefondere über die agrieulturchemifgen und landwirthſchaftlichen 
Berſuche ein neues Schriften vor, welches Mittheilungen über bie Ergeb- 
niffe bei Anwendung künſtlicher Düngermittel, dann die befonders wichti- 
gen Unterfudhungen auf den Gerbeftoff verſchiedener Pflanzen enthält, 
Dasfelbe hat zur Förderunz von Gulturunternehmungen bie Aufſtellung 
von Wiefenbaugehiljen und Borarbeitern angeregt; in Ober: und Nieder 
bayern, Mittel- · und Unterfranfen, dann Schwaben ıc. find von verſchie · 
denen Vezielscomites und Diftrictsräthen Yiefür Zuſchüſſe im Gejammt« 
betrage von 7,100 fl. bewilligt worden. Die von dem Generalcomite 
organiſirte Ausſtellung und Berlorfung landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Maſchinen ſcheint die Fabricanten weſenllich amgeregt zu haben, ba die 
legte Octoberausſtellung 908 Nummern im Gefammimerthe von 30,700 fl 
aud wies; zu Berloofungszweden wurden im Fruhiahre umd Herbſte zuſam · 
men um 26,000 fl, Geruͤthe angelauft und allenthalben im Lanbe ver⸗ 
bieitet Die Zufammenlegung der Grundſtücke warb durch Aufſtellung 
erprobter Geometer gefördert, welche derartige Unternehmungen anregen 
und ausjühren. Um das Berftänbnig bieffir weiter zu verbreiten, find 
die Erfahrungen, welde fi bei ber Arrendirung von Göggingen und 
uud Aibling ergaben, im gefonderten Brofchüren jammt Plänen veräffent- 
licht worden. Die unter Sr. Mojeftät dem Könige Marimilion II, 
erlaffenen Culturgeſetze wurden gleichzeitig wit einer Abhandlung: „Die 
bayerifche Geſetzgebung und Verwaltung im Bereiche der Laudwirthſchaſt“ 
in zufamamen 10,000 Eremplaren Herausgegeben. Der landwirlhſchaſiliche 
Forteildungsunterridht fand duch Zufhäfie zum Ankaufe guter, vor Allem 
—— Berhaͤltniffe berücjictigenver Schriften die nöthige Unter ⸗ 

gun, 

m Die Hreiscomites des landwirthſchaftlichen Vereines weiſen eine 
nicht unerheblihe Mehrung der Mitglieder nad, beren Zahl auf 24,923, 
ſohin gegen dad Borjagr um 591 geftiegen if. Die Kreiövereine zur 
Hibung ver Pfertezudt find in fleter Emwickelung begriffen; jener für 
Nieterbayern, als ber bluͤhendſte, halte eine Einnahme von 10,419 fl. 
Die Einführung landwirthſchaftlichetr Maſchinen und Geräthe ift vorge 
ſchritten; in Mederbahern allein arbeiteten 494 Dreſchmaſchinen mit einem 
Antaufspreife von wenigflens 250,000 fl, ; in Uaterfranfen sc, und Schwa ⸗ 
ben waren Dampfprefpmashinen beſchaͤftigt, welche von Ort zu Det ziehen, 
gegen Lehn dreſchen und deren außerordentliche Leiftungsfähigkeit den er« 
hohlen Aufwand vellfonmnen deckt. ine Verniehrung diefer Maſchinen, 
von benen eine temmächft in Schleifgeim zur Probe arbeiten fe, ftcht 
in naher Auefigt. Große Sorgfalt ward der Beihaffung guter Sämt- 
reien gewidmet. Oberbayern vermittelte um 8,000 fl, Oberpfalz um 
9,000 ſi., Oberfranfen um 8,000 fl. fremde Sämereien, barnntes indher 


fondere ben für die Leineuſuduſtrie jo wichtigen Rigaer Rrenfaatlein. Ziern - 
Hi veu iſt bie Thatigleit der ſtreiſe in Arronbirungen; doch if auch die ſe 
it unerheblich; Fo ih in Oberbatern vie Arrondirung von Aifing und 
Happing durch den Obergeometer Erhard, im Niederbayern jene von Peig- 
ſoſen burch, Seommsier Winpfteffer, in ber Oberpfalz eine folde zu Röden- 
bad durch Otomeler Doifl, in Dlittelfranfen zu Leiperslohe, in Shwa- 
ben zu ee Eee ng u etworben. Ueber 


ulturumteraehmungen gedenken wir einen gefonderten Nachtrag zu bringem. 
UN. Die Bezietscomites entwidelten faft ü eine 
auerlennenb werthe Thätigfeit. Bon ganz befonderer Wichtigkeit iſt aber 


bier ber bereit# oben erwähnte Kanboicigafılige Bortbilbungsunterridht, 
beffen praftifhe Durchführung in dem einzelnen Bezirken vielfach meit 
anertennend m Eifer und Geflem Erfolge betrieben wirb, fo daß bie 
Zahl ver zumeiſt mit belehrenden Bezträgen tetbımdenen beſcbereine jetst 
ſchon mehrere | ee beirägt. Diefer nad dem erpmäten Börgange, 
namentlih im Württemberg, vor faum zwei Jahren zuerſt eingefühtte 
lanvwirthfhaftlie Fortbilpungsunterricht verſpricht eine hoöchſt N 
Entwidelung und dürfte mehr als jedes andere Mittel — die 
— —— Intelligenz unter der bäuerlichen Dev! g pt ver⸗ 
reiten, 


Preußen. Berlin, 20 Zuli. In Oörlig if der früßere preuiſche 
Geſandte im Haag, Graf,v, Driolle, in der Ferenheilanftalt verftorben. 
Köln, 20. Yuli. Tas rheiniſch- weſtfäͤliſche Abgeordneteufeſt hatte 
geftern feinen Fortgang im einer großartigen Weiſe. Die fchönen Boote 
der Köln» Düfeldorfer ſchifffahrtgeſeſchaft: Schilder, Göte, Guten · 
berg und Concordia lagen geflern, im reichſten Flaggenſchmuch praugend 
und jebes mit einem fattlihen Mufikcorps ausgeftattet, ſchon Morgeus 
8 Uhr zur frößlihen Abfahrt bereit am Leiſtapeiwerft. Wuf biefem und 
ben rheinaufwärts liegenden Werftftellen weilte eime unabjehbare Menfchen- 
menge. Alle iFenfter der Mpeinfront waren gefüht. Um 9 Uhr befann 
ih Alles an Bord; das Signal zur Abfahrt wurde gegeben, umb ber 
Stiller eröffnete bie Fahrt. Rechts und links an ven Ufern des Stromes 
war and nicht das Heinfte Dörfchen, nicht ein einziges Etabliffement, 
beifen Bewohner ſich nicht an den Ufern aufgeflellt hätten, um durch 
Züger: und Fahnenihwenfen, Zurnf, Böllerfhüffe und Gewehrſeuer ven 
gefeierten Abgeordneten und deſſen Feſtgenoſſen ihren Gruß zu ſeuden. So 
ging es ununterbrogen von Köln bis zum ſchönen Ziele ver Fahrt, Ro- 
tandecd. Zu Bonn, mo die Dampfboote anlegten, waren bie Werfte vom 
nördlichen Ende der edlen Mufenftadt Bis zum fühlichen mit Menfhen- 
maſſen bededt, Un der Yandebräse ſtimmte eine e Unzahl von Stu: 
benten das Pied vom beutjchen Baterlande an. Oberhalb Bonn ſuchten 
und fanden alle Blide das Haus von E. M. Arndt. Da fahen dan 
bie Feſtgenoſſen auf dem Balcon des Hauſes einfam eine anſcheinend alte 
Dame ftehen, die auch mit ihrem Tüchlein gräßte, Sofort ging es durch 
bie Gemäther: das ift die Wiltwe des alten Kındt! Und war fie es 
oder nicht, eine tiefe Bewegung durchzudte bie Herzen, und wie mit einem 
Male erſchallte Mufit und Geſang: „Was ifl bes Deutſchen Vaterland“ 
von den Schiffen landeinwärts, Zu Königswinter harrte eine geoße 
Menge von Denfchen an dem Ufer. Die Schiffe legten au, eine Depus 
tation erſchien und ging an Bord dest Schiller, Auf dem 
war eine Gruppe von Pre um das ven Rämpfern von 1813 und 
1814 dort gewibmmete Denkmal aufgepflangt, und Böllerſchüſſe vrößnten 
von ber Höhe des mächtigen Berges herab. Bald darauf war Nolandsed 
erreicht. Die Abgeordneten wurden dem reichbeflaggten Gtotions- 
Gebäude geleitet. Bei der Feſttafel im Stationegebäude murben Trink 
ſpruche ausgebraht und Reben gehalten von ben Abgeorbneten Steinharb, 
Füning, Ceito, Harkort, Bredgen, v. Grote und v. Sybel, ferner von 
Rittershauſen, Dr. Rittinghaufen, Schaffrath, Aſſefſer Yung u. ſ. m. 
Harkort fagte in feiner Rede: das Feſt ſei leine Demonftration, fendern 
ein hiſtoriſches Feſt, das in der Geſchichte fortiehen und im ganz Deutſch- 
land wiberhällen werde. An Waldeck und Schulge-Deligig wurden Grüße 
telegraphirt. Derartige Grüße liefen ein vor der Berfünmlung des Na- 
tionalvereind zu Gießen und von Rheda. Bald nah 7 Uhr mwurbe bie 
Nüdfahrt nah Köln angetreten. Auch biefe geftaftete fich in feſtlicher 
Weiſe. Bon Königswinter abwärts lorerten von Drt zu Ort Freuden» 
fener. Als die Schiffe emblid im den Lichtergärtel von Köln und Deu 
hineinfteuerten, erſcholl Ungefihts ver Stadt eim kräftiges „Alaaf Köln! 
Nach ver „3. f. Nordd.“ hatte die Polipi am Tage vor Begium tes 
Feſtes eine alte Verorbuung wieder oufgefriiht, mach welder nichts aus 
den Fenſtern gehängt werben darf, alfo auch keine Fahne, ohne vorgängige 
polizeiliche Etlaubniß, die natärkih nicht mehr zu erholen war. Ferner 
war bem Guftwirth des Hotel „Bellenue‘” verboten morben, im feinem 
Barten Abendmuſil zu halten ) 

Defterreih. Wien, 20. Yali, Der Petitions.Husihuf des Ab ⸗ 
eorbnetenhaufes wibınete der Berarhung über bie Petition des polniſchen 
r-Dictatord Langiewicz heute eine wahrzuw breiflündige Sitzung. Bier 

Minifter, Graf Rechberg, Frhr. v. Meciery, Staatsminifter v. Schuer · 
ling und Dr. Hein, waren anweſend. Die „Prefle" berichtet darüber 
Folgendes: Die wieberholte und eindriugliche Hinweiſung einzelnes Aut · 
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hufmitglieber die Unverträgligleit ber Juternirungen im allgemeinen 
und jener bes en Er · Dictators insbefondere * dem beſtehenden 
Geſehe zum Gcmpe der perſönlichen Freiheit, provocirte wiederholte und 
umfaffende Erllaruugen ſeitens der anweſenden ‚Vertreter ber Kegierung. 
Ju € Poligeimrinifter Frhr. dv. Mecſery das Wort. Er 
legte dent äuffe die auf Auhaltung und Gefangennahme Langiewiey 
bezügli Acien vor und bemühte fi mittelft eines audführlichen Er- 
pofed, bie vorgenommenen Snternirumgen vom pofitifhen und völfer- 
redtlichen Standpuncte aus zu rechtfertigen. Eines ber von ihm vors 
gebrachten Argumente ging bahin, baß das beſtehende Gefeg zum 
Schutze der perſonlichen Er u Fillen, Pr — wie Ir * 
fiegenben, inernetiouale Berhältniffe” im Spiele ſeien, nit mo 

in * lommen Mönme, wie bemm audererſeits aud ber fac 


tifhe Kri land eine Guspendirung ber Beflinmungen jenes Ger 
ſetzes im chen Fällen als gerechtfertigt erſcheinen ließe. Speciell 
den Fall iey betreffend, berief ſich die Megierung, um bie Inter» 
nirung bes ErrDictators als eine völlig legale Maßregel zu veditfertigen, 


auf ben Wortlaut des $. 66 bed Strafgefee® und auf eine Berorbnung 
des JZaſtizminiſteriams vom 19. October 1860, welche letztere fagt, daß 
nad) getzoffener Bereinbarung bezüglich ber auf dem Gebiett des einen ver 
beiden Staaten m die Sicherheit des andern begangenen Berbrechen 
Rußland in Die Heike jenge Staaten eingetreten if, welche Deſterreich 
gegenüber Begenjeitigkgit im Sinme des 5, 66 tes St.G. (Straje bes 
Hodmerraths! betr.) beobadien. Dagegen wurde von verſchiedenen Aus 
Igußwmitgliebern hervorgehoben, es ſei nicht ‚Mar, auf welde Weiſe man ſich 
der Normen zur Rechtfertigung ber Internirung eines ausländi · 
{gen Unterthans bedienen länne, ber auf frembem Boden gegen eine 
fremde Macht agirte; am allerwenigſten aber tänne eimleudten, daß 
jmer $. 66 im Stande fein felle, bie Maßregel der nach dem beflchen- 
den Grundrechte ungeſetzlichen Internirang — zu rechtfertigen. Berufe 
man fi anf $. 66, dann gebe «8 feinen andern Meg als dem, dem Ge⸗ 
fangenen ben Proceß zu machen; das Gericht möge dann entſcheiden, ob 
die Unmwenbung jenes Paragraphs auf ben vorliegenden Fall and nur 
entfernt fihhattig fe. Nach biefen unb andern vom ten Miniftern Heute 
abgegebenen Erklärungen ſcheint bie Regierung allem Andern eher al 
einer Freilaffung des Er-Dictators and Joſephſtadt geneigt zu fein. 
Salzburg, 20. Juli. König Wilhelm vom Preußen iſt heute 
bier angelommen, und im Gaſthofe „zum Erzherzog Karl" abgeftiegen. 


(Breffe.) 
Frankreich. 

*Paris, 20. Juli. Man lieft in der Frauct“. Mehrere Blät- 
ter zeigen am, dah ber Graf Woalewali in außerorbentliher Miifion nad 
London geht. Wir glauben, zu willen, daß bieje Nachricht unrichtig if. 
Der Graf -Walewstt, welcher augenblidlih auf feinem Gute von 
Etiofesfich aufhält, wird nãch ſtens die Meerbäber beſuchen — Die Frauce“ 
glankt, verfühern yw-fönmen, daß bie dſterreichtſche Negierung erliärt habe, 
keine Eonferenz bejchiden zu wollen, welde, wie Pußland «8 vorihlage, 
anbere fragen ald bie poiniſche behandeln wärte. Das Wiener Cabinet 
habe gleichzeitig erflärt, daß es entfchloffen fei, fi anf feinen Fall meer 
von 3 noch England zu rennen. — Der "Temps vernimmt 
aus -Cherbourg, daß in dolge neueſter Inſtructionen die große Flotten- 
reine, welde Ynfange angefagt, dann wieder bementirt worden war, nun 
doch flattfinden wird. — Ehe die Regierung einen beflimmten Entidluß 
in Beug anf Madagascar foßt, wird fie, wie ber, Temps“ meldet, ven Bericht 
des Gommandanten Dnpre abwarten, — Marquis Gallifet, welder die bea 
Vericanerm abgenommenen ahnen dem Koijer nach Bichy überbracht hat, 
ift noch fehr Teibend im Feige der ſchweren Berletzung, welde er durch 
einen Bombenfplitter auf der Brefge von San Xavier erhielt. Er mußte 
nch aus ven Wagen getragen werben und bewegt ſich nur mhſam auf 
awei Kraden fort... Dafür ift er aber der Löwe des Tages in Bichh. 
Unmittelbar nach feiner Anlunft wurde er durch bie Diajersepaufeiies über- 
raſcht, welche ihut der Staifer zuſchickie. Marſchall Randen, ber ſich mit 
dem Marquis nach Bit begeben halte, iR wieder mit. ben ahnen 
zurädgefoinmen, welche Beute Montag ven Imvaliden überliefert werten 
follen. 

Die von ber ‚‚France” fo oft gebrachte Notiz, daß König Georg 
eine-Reibwade ber Schutzmächte in Athen zu haben begehre, wird bem- 
felbeit Blatte aus Kopenhagen vom 15. de bahin- berichtigt, weder ber 
junge Rönir, ned die bänifhe Königefamilie hätten eim folhes Ber- 
langen geftellt; basfelhe ſei lediglich direct vom engliſchen Gefantten in 
Alben, Deren Scarlett, ausgegangen. 

19. Zuli. Der Marquis de Galliſet hat dem Kaiſer 

genommenen Bahnen und die von ber Gtadtbehörke von 
Merieo angebotenen Säläffel diefer Stadt Übergeben, Diefen Morgen 
Bataillon der Garde vor der Wohnung bes Kai⸗ 
ernten ge mu ihnen bie 
Fahnen, ‚am. ber. Zahl reichen ven überliefert, indem er 
See nohtenilende Miorte {age „Wenn Ihr da gemejen wäret, fagte 








ver Raifer, fo hättet Ihr Euer Theil an den Fahnen genommen“ Dat 
Garbebataillon hat darauf unter dem Beifalleruf der Menge um ben 
Promenabeplag herum befilirt. 


Italien. 


Ein Turiner Blatt, die „Italia“ überraſcht bie Lelewelt mit ber 
Mittbeilung zweier diplomatiſchen Wetenfläde, welche die polnifge Frage 
betreffen und von benen bisher nod wie bie Rede war. Sie rühren beide 
aus dem Minifterium ber auswärtigen Augelegenheiten Fraukreichs her 
und find das eine an das Berliner, das andere an bad Gt. Reteräburger 
Eabimet gerichtet. An die preußifhe Regierung ergeht das Berlangen, 
ſich beflimmt varüber zu erflären, ob ihre Politik für ober gegen die An- 
fichten der Weftmädhte fei; das zweite Document enthält ſehr beflimmte 
Borftelungen gegen bie Maßloſigleiten mander ruſſiſchen Befehlehaber bei 
der Nieberlimpfung des polniihen Aufſtandes. Beide Schriftkiüde tra; 
das Datum des 14. Juni, (Ein Pariſer Gorrefponbent ter „Mat. 3.” 
erklärt dieſe Hetenftüde für. apelıyph.) 


Außland und Polen. 


Aus Finnland werben die früheren Nachrichten über Rüſtungen 
zu Waſſer und zu Lande beflätigt. Meuerbings laufte bie xufliihe Ne— 
gierung in Nyſtad beträdtlihe Holzuorräthe zum Schiffbau. Ebenbaher 
erfährt man, daß der Heliingforfer Umiverfität das früher oft vergebens 
eingefenbete Gefuh genehmigt wurde, Borlefungen in finnländifcher 
Sprache halten zu laffen. 

Amerika. 


— Cincinnati, 1. Iuli.”) Es fommt immer fhöner! Währ 
venb unfere weftlichen Armeen im Sentudy, Tennefſee, Mifſiſſippi und 
Louiſtana fih mwader fhlagen, während General Rofenkeanz mit feiner 

t bisciplinieten Armee dem fürmwärts zuridiallenden Feinde auf ben 

erjen folgt, wird — Dank dem kopflofen Commanbanten Hoofer — 
der äftlihe Horizont immer düfterer, und die Abfidten des erfahrenen 
Rebellen Generaliſſimus Lee bei feiner gegenwärtigen Juvafion ber Staa- 
ten Maryland und Penſylvanien lönnen mit mehr mifverftanden werben. 
Es gilt lein geringeres Ziel, als bie Bundeshauptſtadt Wafhingten ſelbſt, 
und fein geheimer Plan ift, Waſhington ven allen Seiten zu ınmyingeln 
und es volftäubig ebenjo von allen Eifenbahnverbinbungen mit dem Nor- 
den und Oſten abzuſchneiden, wie es {hen von Welten durch die Zerflär- 
ung ber Baltimore-Obio-Bahn abgefänitten iſt. Alle anderen Bewegun ⸗ 
gen waren nur Finten, um dem „genialen* Hocker im bie Irre zu führen, 
oder Dedung für bie beabſichtigte Hauptbewegung. Wenn mur ber dritte 
Theil von Fee's Plan ſich realifirt, fo wird das baraus folgende Glenb 
ſchon ungeheuer. Daher aud die grängenlofe Aufregung in Philadelphia, 
Baltimere und Walhingten, die ihre Sturmmellen immer höher hinauf 
nad dem Norden fhlägt. Namenilich in Philavelphia eilt Alles zu ben 
Waffen. Die Geſchäfte find geihlofien und täglich ſtrömen Schaaren 
von Flüchtlingen. aus ven fünlichen Counties des Staates mit ihrem be, 
wezlihen Hab und Gut nad dem Norben, Was ben viel bebattirten 
Unionsplan betrifft, jegt ſchnell Richmond zunehmen, welches alle entbehr- 
lichen Truppen zw Lee entienvet hätte, fo dürfte wohl den Rebellen nichts 
erwünjcter fommen. Sie müffen darauf binarbeiten, daß unfere Trup- 
pen zu Fort Dionroe, Suffoll ıc. ſeſtgehalten werben, damit fie Meade 
nicht unterügen können. Daher das Geſchrei der Richmonder Blätter 
über die Sefahren, denen ihre Stabt ausgelegt fe. Richmond aber ift 
vorzüglich verfchangt und hat trotz aller Gegenbehauptungen eine Bedeckung 
von 50,000 Mann, zugleich eine fhattliche Meferwe für Ver, ber umter fei« 
nem unmittelbaren Commando nur 60,000 Mann hat. Nach feiner ige» 
nen Behauptung ift dies bie größte Macht, die ein General mugbringend 
birigiren fann und hinreichend für jeben Zweck. Nach ven neueften Nach— 
richten hat Lee fein Hauptquartier in Hagerstomn, wihrend bie Bunbes- 
Armee unter Meade, dem Nachfolger des abgelegten Großmaulgeuerals 
Hooter, im Rüden der Rebellen operiren jel, Die näheren Eingelnheiten 
werden geheim gehalten und ſchon bie nächſten Depefhen lönnen neue 
Schlachtberichte bringen. Während General Nofenkranz ſich mit feiner 
ganzen Armee fübwärts im Marſch gefegt, bereits Shelbyville, die Haupt- 
ftabt von Berferd County, occupirt und mit Bragg's Ürmee ben 
Rampf begonnen hat, plüntert eim Theil von Lee's Armee fünfich vom 
Sue quehanna in bey reichen, dicht benölferten Coumies von Venſhlvanien 
und bringt ihren Raub fojert nad Virginien in Sicherheit. Fine andere 
Rebellenabtheitung unter Ewell nahm Chambereburg, Gettyaburz, 
Meedjamicsburg und enblih die Stadt Carligle, wo reiche Borrätbe 
tretutet wurden, und rüdt num gegen Harrisburg, die Hanptflant 
Venfgleamiens, vor, das in aller Eile verfhanzt wurde umd von 
Bürgern, Milijen und Freiwilligen vertheidigt wird, die aus allen Theilen 
des Staates zuſttömſea. Weiler unten am Fluß rüdt ber Feind von 
Gettyaburg ber gezen Kolumbia, Lancaſter und Philadelphia vor, nachdem 


) Bon einem Unisnifen. 
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Glen ⸗Rock, Yort und Hannover-Junction bereit8 gefallen und bie Bahnen 
überall zerftört find, Die kommende Woche muß über das Schidjal der 
Rebellen Invaflonsarmer, der bedrohten Städte und befonders ver Bundes- 
hauptſtadt entfheiden*). Schließlich möchten wir nod der größten Der 
möthigung gedenten, welde ber Norben in biefem Bürgerkrieg erleidet, 
nämlich tes ungeflraften, täglich größere Ausdehnung gewinnenben Treibens 
der Rebellenpiraten. Das ift ein ewiger Schantfled für die mit loloſſalen 
Opfern gefchaffene zahlreiche Marine der Unionsregierung. Mangelhaft, 
wie bie Verwaltung der meiften Zweige if, fo hat ſich doch keine ein fo 
jchimpfliches Armuthszeugniß! ausgeftelt, wie unfer Marinebepartement, 
und Das Volt, im feiner nicht minder ſchimpflichen Imbifferenz, läßt fi 
einen total unfähigen Marinentinifter gefallen. Natürlich werden die Ge» 
fahren für die Hanbelsfhiffe des Nordens dur die raſche, emfig betrie- 
bene Vermehrung der Marine der Südlichen immer größer. Wir erinnern 
nur an bie maflenhaften Verwüſtungen eines „Alabama* und „Florida“, 
und an bie jüngften zahlreichen Verheerungen, unter den Fiſcherfahrzeugen 
an ber Kite Neu» Englands, Gin Rebellen. Schooner wagte ſich fogar 
an Fort Preble vorbei in den Hafen von Portland, um im Bau begrife 
fene Kanonenboote zu verbrennen, was ihn freilich bie Freiheit foftete, und 
ein neuer Pirat, bie „Coquette“, faperte Augefichts der Küfle von Dela- 
mare im wenigen Tagen 6 amerilaniſche Kauffahrer. Degt endlich werben 
in Walhingten Anftalten gemadt, um ben Kaperſchiffen das Handwerk zu 
legen und den größten Schantfled des Rrieges ausjzumerzen, 


Soeal · Ehronit. 

* Münden (Aus den Sigungen des oberfien Gerichtahofes.) 
In ber Umterfuhung gegen den Kaufmanı Anfelm Bachmann won Gitmann 
wegen Difbenbiung warde vom f. Laudgerichte Eitmana wegen Munahıne vor- 
banbener Nothwehr ber Angefchuldigte freigefprohen. Der Bertreter ber Staatd- 
anmwaltihaft melbete gegen dieſes Erfenntui Berufung an, ohne Beſchwerde · 
punete zu bezeichnen. Erf in einer Berufungsansfährung, bie mach Ablauf ber 
⁊anandigen Bernfungsfrift zu bem Acten gelangte, führte er bie Beſchwerde · 
puncte ans. Im II. Inflanz, vor dem R. Beziefsgerihte Schweinfurt, wurde 
hieranf der Augeſchuldigte wegen Nißhandlung in eine Gelbſteafe von 10 fi. 
fowie im bie Koflen 1. und 11, Infany vermeibeilt, gegen dieſes Grfenntnif 
aber Nichtigleitsbefhwerbe an bem oberſten Gerichtehef ergriffen. @s wurde 
auszuführen geſucht, daß ber Staatsanwalt in allen Fällen nah Berfhrift des 
rt. 235 Abſetz 2 der Gtrafproceh-Mowele bie Beichwerbepanete genan ber 
zeichnen milffe und imsbefonbere hetvorzuhtben geſucht, daß es wehl beulbar 
erſcheine, daß mit gerade wegen des erfolgten freiipredhenden Grkenntniffen, 
fonbern and deühalb der Gtastsanmwalt die Berufung ergriffen habe, weil j. 8. 
ein incom pettutes Gericht geurtheilt habe⸗ Der I. Generalflantsanwalt trat 
iebod ber erhobenen Beſchwerde entgegen unb wurde vom oberflen Gerichtthoſe 
diefelbe, infoweit fle die Bernrtheilung bes Augeſchuldigten in eine Beldficafe 
von 10 fl, ſowie in die Koflen I, Jaftany ergriffen worden mar, verworfen und 
lediglich der Mmeipınd II. Iuſtanz, deß ber Augeſchuldigte auch in bie Koften 
1. Inftanz zu tragen habe, vernichtet, da biefe Koflen bei vorliegender Be- 
rufung ber Etaarsbehörbe lediglich dem Aerar Aberburdet werben konnten, 


y Münden, 21. Juli. (Ans der öffentlihen Magiftratsfigung.) 
Es wirb eim Minifteriairefeript verleſen, mach welchen bie hödfle Stelle in &r- 
fahrung gebracht hat, bafj die magifiratifchen @emerbe- Prifunge-Gommiffienen nicht 
Aberall nach Borfrift verfahren, fonderm maudmal in der Prüfung nur eine 
Einnahmequelle erbliden und befmegen nicht Arenge auftreten. Das Rinifterium 
hofft, daß derlei Mifflände für bie Jukunft mit mehr vorkommen, mwibrigenfalle 
es fich zur Mufbebumg ber betzeffenden Prüfungs-Eommiflionen veranlaßt jehen 
würde. Eine !. Entihliehung verfügt, bafı ber Platz, in welchen bie Reichenbach⸗ 
und die Gornelinsftraße einmilnden, zum Andenken au ben Meditelten Gärtner 
ben Namen „Birtuerpfag“ erhalte. Das von ber Regierung abgewie ſeut Geſuch 
bes Bad, Kunfl- und Muficalienbändlers W. Schmid von Nürnberg um Ber 
wiligung zur Etrichtung einee Commandite feiner Muficaliengandlung unb 
Muftcalienleipanftalt bahier wurde auch vom Minifterium abſchlagig beihieben, 
Der Dihienmagersfohu R. Etiegele erhält eine &emwehrfabrite- umd ber Infaffe 
I. Reifluger eine @eolbarbeiters - Eonceflion. Mn die Infaffen Hirfh, Lang, 
Necher aud Schmid, bann an den nichtanjäffigen Bewerber Branbl, welcher die 
MWittioe Amatın ebelict, werden Hafaers · Concefftonen ertheilt, die nictanfäffigen 
Mitbewerber Steinbüchler und Neubrand aber abgemiefen. 


* Münden, 22. Juli. Auswärtige Blätter Gringen lange Berichte 
über eine am 15. d. flattgefundene @eneralverfammlung des hiefigen Darlehen · 
Vereine, welche ungemein ſiürmiſcher Natur geweſen zu fein ſcheint Es flanden 
ſich in dieſer Berfammlung zwei Parteien gegenilber, die Majorität, ans ange 
feflenen Bürgern beftehend, und die Minorität, welche alts Bertreter des aus 
Arbeitern beftepenben Theiles des Vereins auftrat. Im diefer fraglichen General» 
Berfammlung waren nun über 450 Mitglieder anmefend, und Advocat d. Schauf- 
Kempfenhaufen präfldirte mit dem ansdrüdtlihen Vorbehalte, ſich perſönlich am 
der Dibatte beteiligen zu dilrfen. Der Rechenſchaftobericht wies eiuen Gewinn 
von 940 fl, Über 9 pCt, aus. Ein Antrag von Beehioni, eine Commiſſion 
zur Prüfung ber Rechnungsablage und Gefdhäftsleitung zu ernennen, wurde 
fomberbarer Weiſe erſt mach einer längeren Debatte angenommen, während bie 


”) Dieje Enticeidung ift Befanmtlich erfolgt und Lee mit großen Verluſten 
vum Rüdjug genöthigt worden. D. Ned. * 


Vrlifung der Rechnungen doch allenthalben im dieſer Weiſe vorgenommen zu 
werden pflegt. Der Ausſchuß erklärte nun 8 pCt. zu eimer Dividende aus 
aufchreiben umb 1 pt. dem Meferwefond zu übermeilen, was amd nad lebhafter 
Debatte angenommen wurde. Hr. Billing ſtellte Hieramf Namens der Majo- 
rität des Vereins dem Antrag, 8. 24 der Statuten in folgender Weile abzu- 
ändern: „Die Mitglieder des Bereins theilen fi im orbeutlihe und aufer- 
orbeutfice. Ordentliche Mitglieder find jeme, die bier anfälfig find; alle Übrigen, 
». db. nichtanſäſſtgen, find außerordentliche. Nur die ordentlichen Mitglieder find 
fimmberehtigt. Im allen Übrigen Angelegenheiten des Vereins find fämmtliche 
Mitgfieder gleichbereghtigt, mud zwar mach dem Wortlaute der Statuten.” Hr. 
Billing erflärte, der Antrag fei notwendig, um dem Credit bes Wereine , der 
bob mar auf den „Sehhaften” beraße, zu bewahren umd zu erweitern, ferner 
um das Jutereſſe der anſäſſtgen Mitglieder zu wahren; es habe ſich nämlich 
berausgeftelt, daß die anfäjfigen Mitglieder mar felten die Berfammlungen ber 
fuchten, während dies fehr zahfreich von dem Michtamfäffigen geſchehe: dadurch 
fei es dahin gefommen, daß bie Nidtanfäffigen Beichtüffe gefaßt, wie z.B. die 
Zurädweifung des Bautcredits, die nicht im Interefie ber „Unfäfigen” lägen. 
Benn die Berfammiung den Antrag verwerfe, fo werde der Ausihuß zuräd- 
treten; der Ausichuß werde ſich in keine Debatte einlaffen, die Principien ber 
Parteien im Bereine feien unausgleichbar, er laſſe es daher auf „die Macht der 
Zahl anfommen". Dierauf verlas der Borfigende einen Proteft bes Baut - 
Infpestors Dr. Mdler, Mitglied des Ansfhuffes (einer ber Gründer des Ber- 
eins), gegen den Ausſchußantrag, der den Printipien des Vereins und der Ger 
moffenihaft Überhaupt widerſpreche: nicht im biefer Richtung ſel eine Menderung 
ber Statuten geboten, fonderm dringend mothiwendig fei eine, alle „LUmregel« 
mößigteiten der Verwaltung fernhaltende Gelhäftsordnung“, ſtrammere Orgamie 
fütion des Geſammtausſchuffet, umd daß fi der Borland Krößerer Imbefangen- 
beit halber jeder Inanſpruchnahme des Bereinscredites für feine Perſon entyiche ; 
endlich die Grlangung ber Mechte einer juriſtiſchen Perjon für den Berein, 
E. Becchioni Aellte hierauf für ih umd im Anfrage der Mehrzahl der micht- 
anfäffigen Mitglieder folgenden Antrag: „Ia Erwägung, dab der Antrag des 
Ausfhufes des Mündener Darichenövereines buch bie Treunung der Mit- 
glieder im ordentliche und außerordentliche das Graudprincip des Bereins „gleiche 
Berechtigung und gleiche Verpflichtung aller Mitglieder” verlegt; bafı derfelbe 
eine Beihädigung am dem Cigenthume einer Anzahl vom Mitgliedern zur Folge 
Hat, melde mit den Geſetzen des Staates, die durch einen Beichluß des Vereine 
nicht aufgehoben, noch in ihrer Wirfjamfeit gehindert werben fönnen, im birectem 
Widerſpruche lebt; daß derfelbe einem Theil der ehrenhafteften Mitglieber eine 
fhimpfliche Selbftdegradirung zumurhet, eine folhe Zummthung aber obme Bar 
legung der Ehre und Wirde des Vereins nicht gefielt werben kann, beidlicht 
die Generalverfammlung des Mündener Darlchensvereins, über ben Antrag 
des Husichuffes zur Tagesordnung überzugeben." Diefer Antrag rief ſchon während 
@ geflelt wurde, eine anferordentlihe Oppofition herber, die fid in nichta 
Weniger ald parlamentarifdper Weife gegen den Antragfeller kundgab, fo daß 
der Borfigende die Berfammlung anfferderte, ſich in einer Weile zu bewegen, 
Wie dies gebildeten Leuten gejieme, welche Aeußerung abermals einen ſeht un · 
alameniarien Sturm hervorrief, der fih zuletzt fo ſeht Meigerte, daß dert 
d. Schauß dem Borſitz niederlegte, den dann der Borſtaud des Bereius, Blumen- 
Fabrican Billing Abernahm md ben Dr. Schauß einer Lüge befchnidigte, 
was abermals einen greulichen Lärm zur folge hatte, der eine balbe Stunde 
dauerte, Hr. d. Schauß bemertt Hrn. Billing, daß auf diefen Berwurf eine 
Dbrfeige gehöre. Mad eingetretener Ruhe murde die Debatte fortgefegt. Ein 
Redner behauptete, der Ausihuß habe bie Arbeiter nicht beleidigen wollen. 
Kuh Hr. Billing tritt für den Ausſchug ein, mund findet durch ben Antrag 
das Princip der Gleichderechtiguug nicht verlegt, der Darlehenderein Biete dem 
Ürbeitern unter. andern großen Bortheiten aud den, daß fie fa ihm zu guter 
Bitte und Bildung ampeleitet würden. Hr. d. Shanß bleibt dagegen auf 
feiner Behauptung ſtehen, daf der Aueſchußautrag ein Hinausdrängen der Mr 
Beiter aus bem Verein zur Molge babe und dem Arbeiter damı im Zulemft and 
unr wenig Musfiht, ein Darlehen zu erbaften, übrig bleibe. Zuletzt wurde ber 
Antrag Bechioni’s abgelehut. Fin Berfuh besfeiben, einem meuen Mntrag zu 
Melien, wurde durch Schreien vereitelt, aud ber Aueſchuhantrag amgensmmen, 
poranf Bechioni für fih uud feine Fteuude ein Proteh abgab und mit biefen 
dem Saal verlieh. — Wir haben vom biejer Beneralverfammlung an einen äußerft 
flachtigen Umeiß gegeben umb zwar mach eimem flensgrapbilden Bericht ber 
„Süpd. Big." Bon gegneriſcher Seite if noch lelu Bericht erſchlenen. 


* Münden, 22. Ialt Ueber bie bemmächft zum erften Dale hier auf- 
tretenbe Runftreitergefelfchaft „Hinne* berichten bie Blätter von Würzburg, wo fie 
zufegt auftrat, das Cünfligfie und Vertheilhafteſte. Die  Borflellungen 
erfeemen fih des amferorbentlichken Zuipruds, und ber ben einzeluen Bor- 
Melungen gefpendete Beifall, wird als ein bei ähnlichen Gelegenheiten no nie 
dagewefener bezeichnet. — Seine königliche Hoheit Hr. Herzog Mar, welder zu 
Biteren Malen den Borfielungen beimohnte, ſprach feine ganz befonbere Auer · 
fenmang und Zufriedenheit gegen beu Director Hinneaut, — Die Ausflaltung 
bes Circus umd ber Barberobe der probuchrenben Künfler find hoͤchn geſchmacvoll 
mad glänzend. — Nicht aflein der Reiter, der Pferbelichhaber, der Gmthufiaft 
für jdöne Formen, Eleganz und Grezie, — ſoudern auch Jeber, ber am Küpu- 
beit, Gemanbtheit mudb Kraftausdrud Gefallen hat, muß ſich durch bie Bar- 
Relungen tm böhfen Maße befriedigt fühlen. Auf biefes nun Bezug nehmend, 
darf man Hoffen, dah bie Theilnahme des Mindener Publicums für die Bor- 
fielungen bes Cirens Hinne eine gewiß große werden witd, wojn vie Bauart bes 
Circus felof, melde an Mäumlickeit und Eteganz ale bis jet hier gebanten 
übertrifft, die beſte Gelegenheit bietet. 

Fl = Münden, 22. Jull. Im Mofter ber engfifhen Fräulein zu 
Nompgendurg zieht eine Sammınlmıg+ indiſcher ManufacturArbeiten die. Auf- 
inertjaunteit der Beſucher In hohem Grade am. Diefelben wurden vom engläfden 
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Freänfein, welche vor einiger Zeit aus Indien jnrädfehrten, von dert mitgebracht. 
Die Gammlung ift ebenfo umfangrei als intereffant. — Wie wir ans fiherer 
Duelle vernehmen ift bie Wunde ber Maleraftau Heim, welche vorgeſtern im 
Br — Garten buch einen Wahnfinnigen überfallen wurbe, burhans nicht 
gefägrlic. ® 


„ii Er 


Grovinzial-Shronit 


Die „R. Warzb. Big.” ſqreibi Aber ben Zelinger Brand: Da der Brand” 


ungebenere Dimenfionen amgenommen batte, fo brängte das Militär alle un- 
thätigen Zufhauer zur Mühilfe. Unter benfelben befanden fi aber ſeht viele 
der bereits Mbgebraminen‘,‘ bie wor Schteden gelähmt, zu keiner Mithilfe mehr 
fähig waren umb, ald fie bay zegwungen werben ſollten, fidh widerſetzten, wobei 
allerdings bie micht zu rechtfertigenben Worte: „Bin ich abgebranut, darf Der 
au abbremmen,“ Öfters-gehört wurben. Die Einmohnerfaft Zellingens erfreute 
fi flets des amsgegeichmerfte Rufes und mar im Folge ihrer großen Mübrigkelt 
fehr wohlbabenb gemorbeni; hat amd: bei Bränben in benachbarten Ortfchaften 
fih mehrmals ganz befondere ausgezeichnet. 


Letz te Poſten. 
Zelegramme. 


> Bon dem Ingenienr Baner If Heute Vormittags folgendes 
Telegramm. hier ‚eingetroffen: „Rorichag, 22. Juli. Der „Ludwig“ 
it glüdtich am en zu, Rorfhach angelangt. Um ibn bis zur 
Kaahe zu heben, ik man mit Auspumpen und Ledichliegen be» 
tigt.* 


OD Paris, 22. Juli. Moniteur: Der Tert der ruſſiſchen Ant 
wort, übereinftimmend mit der Analyfe der Antwort an England, be 
tont die Solidarität. der Großmächte gegenüber der Concentration re» 
volutionärer Elemente aller Länder in‘Bolen, welcheder Bolenfrageeinen 
europäifchen Chatakter verleihe. „Wirmollten um fo mehr die Aufmerkſam ⸗ 
feit der franzöflichen Begkerung darauf lenfen, als Paris der Hauptagita- 
tionsherd ift. Die polniſche Emigration, ihre ſocialen Beziehungen benüt: 
end, hat eine umfaffende age organifirt, bezwedend die öffentliche 
Meinung Sranfreichs zu verwirren,diellnordnumg in Polen zu nähren durch 
materielle.Hilfe, den Terroriomus des Gcheimeomites und Inaus ⸗ 
fichtftellung ausmwärfiger Intervention. Dies if die KHauptquelle einer 
Agitatton, die fonft dor der Mirkinmfeit des Gefepes, der Gleichgiltigkeit 
oder dem Abfchen der Maſſe laͤngſt erloſchen wäre, Hier liegt die 
moralijhe Urſache von Zuftänden, deren Aufhoͤren die frampöftiche Mes 
gierung im Mamen des Friedens unb der Menfchlichleit . fordert. Wir 
wollen glauben, die franzöfiiche Regierung werde den Mißbrauch ihres 
Ramendzu Gunſten ber Resolution in Bolen und Europa nicht geftatten.” 


Flensburg, 17. Yali. Die‘ Heute eröffnete 10. ſchleswigſche 
Ständeverfammtung nahm, wie ber Telegraph bereite mitgelheilt hat, ein 
unerwartet raſches Eitbe;‘ wenigftens vorläufig. Mach ben Eröffnungs- 
Formalien ward unter Peitung bes Möniglihen Commiſſärs, Staatsraths 
Fcanolo, die Prüfung ber, Legitimationen vorgenommen. Hanſen aus 
Grumbye in biefer Veranfaffung das Wort, um die Güftigfeit der 
für den ſtädtiſchen Wahlkreis Tondern ftattgehabten Wahl (Senator Die- 
mer, ber dänijhen Minorität angehörig) zur frage zu bringen. Er 
gränvete den Antrag auf Aaulliung dieſer Wahl auf die Eingabe meh- 
rerer Tondernſcher ler, welche darüber Klage führten, daß die Wäh- 
ferliften nicht vorfhriftsmäßig ausgelegt geweſen, daß unbefugter Weile 
in biejelben unberehtigte Wähler aufgenommen, berechtigte ausgelaffen 
wären, daß endlich das offenbar parteiiihe Wahleollegium die hiergegen 
erhobenen begründeten Reclamatichen iefen habe, Discuf- 
fion über diefe Beſchwerden fand nicht ftätt, indem der Lönigliche Com 
miffär, erflärte, daß biefelben nad verfaffungsmäßigen Beflunmungen 

überhaupt, auch wenn begründet, eine Anullirung der fonft formell gültigen 
Wahl nicht bewirken, fondern auf Beſchluß der Berfammlung nur even ⸗ 
tuell Reetification ber Liſten für die Zukunft. Er werde daher hie Frage 
nach der Gültigkeit det’ amgefocdtenen Wahl nicht zur, Abſtianuung brins 
en. Ungeadjtet Geftiger Peru don Zei. Ahlefelb » Lindan und 
Amibt-Winbebiye, "hielt: der Nnigliche Commiffär feine Auffaffung feſt, 
mwerauf Schmidt fein Mandat nieberlegte und den Saal verlieh Seinen 
Beifpiele folgten unter großer Bewegung der Buhörermajlen dit Übrigen 
23 Mitglieber ver Mäjorität, worauf ver Eommilfär bie Befchlußunfähig- 
keit ber ammlung sonftätirte und bie Sitzungen fuspenbirte, bis er 
aus Kopenhagen nähere Iufruckionen wegen. etwaiger Einberufung von 
Stellvertretern werbe er ————— m * Gear 
äre daß willtärlih angefertigte fehlerhafte Mählerliften in lei⸗ 
ne A; Be Anullirung ‚der anf Grund berfelben getroffenen 
Bohlen ein Grumb feien, ſondern nur eine nicht garanticte ectification 
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für bie Zukunft erleiden lönnen, fo ift bie Veforguifi der Majorktät vor 
einer fünftigen von der Megierumg abhängigen Mehrzahl höchſt geredhtfer- 
tigt und infoferm der Schritt, durch maflenhaften Austritt bie Thätigkeit 
ber Regierung auf dem gefetsgeberifchen Gebiete lahm zu legen, erflärlich 
(drei Biertheile fämmtliher Mitglieder — 43 — find zur Befhlußfäpig- 
keit erforkerlich). 

Zarich, 20. Iufl. 36 dahler verfammelte deutſche Mebeitervereine 
ber Schweiz erklärten fi einflimmig gegen Laffalle für Schulze Deligih, 
und ermannten Letzteren zu ihrem Ehrenmitgliede, 


Kondon, 20. Juli. ine Depeche der Times aus New-York vom 
9. Juli, Abends, bringt folgende mit bem Dampfer Kanaba angelommene 
Nachrichten: Das Hauptquartier des Generals Ver war am Dienftag bei 
Hagerötoron. Der Müdzug erfolgte im guter Ordnung. Er flanb mad 
ber Schlacht mit feinem im guter Ocdnung beſindlichen Truppen am Bo- 
tomac und fehägte bem Uebergang des Trains. General Meade befindet 
Rh 36 Meilen jenfeit Geltheburg. Geſtern griff fein Vortrab unter 
Kilpatrid-die Eomföperirten an, murbe aber gefchlagen. Sifpatrif if tobt 
ober verwundet. — General Hulburd meldet officiel eine Niederlage 
der Güdtruppen bei Helena in Urfanfas, Die Eonfönerirten verloren dort 
600 Dann an Todten und Verwundeten, fomie 1200 &efangene, während 
fi der Berluft der Umtons- Truppen auf blos 60 Mann belief. Die 
Befagung von Bickeburg war 12,000 Mann ftarf. Als Grund ber Heber- 
gabe wirb Proviantmangel bezeichnet. Die Eonferiptions-Wcte ſoll fofort 
im ganzen Norden zur Ausführung kommen. Das erfte Aufgebot fol 
300,000 Mann betragen. Die Yoosziehung begann geftern in Rhode · 
Iland und Maffahufetts und beginnt morgen hier in New ⸗Yorl. 


röburg, 18. Juli. Das „Yournal de Gt. Petersburg" ber 
EPFR an für * weſtrufſiſchen Gouvernementse Wilna, 5*— Groduo, 
Pre gt Kiew und Pobolien die Recrutirung auf das Yahr 1864 ver«- 
oben fei. 


Bolläwirtbicpaftlige und Borſen · Berichte. 


*Seilbrouu. Der am 30, Juni be, Je. mit einer Prein@chögung von 
10 4 15 Procent gegen voriges Jahr begomuene Wollmarkt emdigte mit bem 
Abwiegen ber mod heigeführten Wollen erſt im biefer Mode und wenn am 
zweiten Tage auch eine Beine Flaue eintent, lo war am dritten Markttag, bo 
alles in erfiec Hand, zwar zu eimas gebrüdten Breifen, talch verkauft. Die 
Preife Rellten ih tm Durfhuitt für Laudwolle, wovon mur wenig mub micht 
belonders Idön am Markt war, auf BA.» 86 fl., ranh Baftarb AS fi A 
90 fl, mittel Baflard 90 A. & 100 fl., gut Baſtatd 105. fl. & 110 fl, fein 
Bofarb 115 fl. a 122 fl., eimzelne Barthiem, Befondere ſtchön im ber Wald und 
andgezeichnet ft Kamm, ‚murben ſogar bis zm 125 fl. bejehlt. Sodaum er- 
hielten bie hödften Preife die Wollen vom Lauteubach 140 jl., Ahumfabt un 
Dipfelhof 130 fl, und Coelmannehof 127 fi, — Die flärkden Käufer waren 
anmwelrube Wollhandlet ams Frantreich, die jetbem meh weiter mehrere Barthien 
von hiefigen und benachbarten Wolbändfer — für welche aufe Reue ein ſchoͤnes 
Quautum Wolle zum Berlauf auf bemi Wollboden aufgelegt it — vom biefem 
genommen haben, und dir Übrige Theil ging am inländifge unb benachbarte 
Beolhändier und Bapeitangen ab, Die ſchone Waſch und gute Behandlung ber 
Wollen fatb 'dlfgemeine Auerfenaung nad Tann das ganze beigefüßrte Ouantum 
auf volle 5000 Gentner und zu bem Durkfdnittspreis vom 114 fl. auf 
570,000 fl, berechurt wären. 


Dr. A. Yörlmann. 


Königliche Hof: und Rational Aheater. 
Mittwoch: den 'F2.: „Graf Effeg,”: Erameifpiel von Helnrih Laube. 





Geftorbene in München. 


Joſeph Eiler, Soldat im !. Inf.-Leib-Beg., geb. vom Kirche, Bert, 
BWolfflein, 24 3. alt; Xaver Gulden (Gule), Zimmermann und Hefpolzarbeiter 
von hier, 70 3 alt; Magdalena Geblitſch. b. Webersgattin, 66 J. alt; Mid. 
Hand, Helger bri ber k. Pinatotel von bier, 46 I. alt; Aſta Sailer, Tag- 
lohners · Wittwe von bier, 43 I. alt; frieberife Schön, Pofbriefträgets-Eochter, 
11 3. alt; Job. Nep. v. Reifen, 8 penf. Galgamtafgreißer won bier, 65 9, 
alt; Aadreae Sanctjehanfer, Zagläpmer, 70 I. alt. e 








YAusdwärtd Geftorbene. 
Auton · Bod penf. k. Dberpeßamssofficial:zu Würzburg 


Allgemeiner Anzeiger. 


4708. | 


Bekanntmachung. 


Die Königl, Polizei: Direktion München 


erläßt aus Aulaß des bevorſtehenden Schügenfefles bes baheriſchen Schügenvereines auf Grund bes 
Art. 76 des Polizeiftrafgefeigt® folgende ortöpolizeiliche Berlärifim: 


Bom Mittwod den 22. [. Mis. an bis — den 4. Auguſt d. I4. incl, wird 
a) bie Gtraßenfirefe auf und am ber Thereſienhöhe von der Ciumündung ber Schwan 
n per. 2 = ne une zu. en * 
ie ingöftroge von im gerweges an bis er 
für —— jeder Urt, ſowie ar — abgefpertt. * a 


Herrihaftswagen , Fialer⸗, Droſchlen · und fonflige Wuhrwerle haben fih an dem hiefür be 
Rimmten Wartplage in. der Reunbahuftcaße, dem — entlang, aufzuſtellen. 


Die zur Bavaria fahrenden Wagen haben be "Senhlingerlandftraße und ben über die There 
——* führendes Fahrweg zu paſſiren. 


Us Wariplatz * biefe Wagen iſt ber Ente Biejenplag gegenüber der zum Babariar 
Monumente führenden Treppe beflimmt, 


56 
Das Betreten bes abgegrümten Säiefplages, der Schiehflände und ber Pabehalle ift jedem 
Unberechtigten unterfagt. & 


Die Polizeiftunde wird für bie * bem ihe roriuanger befindlichen Wirthebuden auf 11 Uhr 
Nachts feſtgeſeht und find bie Buden mm dieſe De zu fließen. 


Das Mitnehmen von Hunden auf den Fee * Schießplatz iſt verboten, 
Münden 20. Yali 1863. 
Königliche Polizei « Direktion München. 
E-Rr. 42986. Bfenfer, königficher Poligei-Directer : 


4678. Befannstwmahung 


Die Feſtſetzung dev Gewerbe-Prüfungstage in München beir. 
Zum Bollzuge der Beftim: der 885. 7 und 8 der Gewerbs-Juftruction vom 21. April 
1862 werben für die nadötjeißiucten Oewerbe die Prüfungstage im Monate Auguſt feftgefegt, wie folgt: 
1) Fr das Taprzierergemerbe: 
Wontag der 3. Yuguft b. 38. 
2) Für das VBranergewerbe: 
Rn der 7, Auguft. 
3) Für das Schäffle 


enfta der 11. Auguſt. 
4) das Zuderbädergewe gi 
Freitag der 44. Auguſt. 
5) Für das ar *** 
Dienftag der 18, Auguft. 
6) Für das Schuhmacergemerbe: 
Gere der ?1. Auguft. 
T) Für das Mesgers weinmeßgergemerbe : 
Wittw ttwod der 26. Auguft. 
8) Für das Bürftenmadergewerbe: 
ag der 28. Auguft. 

Ganbidaten, welche die Prüfung für den Betrieb der vorbezeichneten Gewerbe dahier beſtehen 
wollen, und fih Behufs der Zulaffung zur Prüfung bießorts nod nicht angemelbet haben, haben 
ſich unter gehöriger Pegitimation über ihre Perſon fpäteftens einen 2 bor dem Vräfungstage im 
diesfeitigen Gewerböbirenn (Zimmer Nr. 47) anzumelden, wo benfelben das Weitere auf münb« 
lichen ‚Wege zugehen wird, 

Anmeldungen weiteren Prüfungen werben im obigen Gewerböhikrenu zu jeder Er entgegen 

genommen unb werben hierauf bie — file die Betreffetben Gewerbe unterm 18. Auguſt 
wieer öffenttic befannt gegeben werben. 

Am 18. Yuli 1868. 


Magiftrat ber Königl, Haupt und Hefibenzitabt München. 


Bürgermeifter: 9. Widder. 


E.Nr. 30,176, Stabelmann, Ser. 


4698. (20)  Schlofgut- oder Poſtanweſens- Kauf. 


Es wird ein rentables Poſtanweſen oder ein nicht zu großes Schlofgut zu laufen gefucht durch 
3. 8. Webers Eentral-Commiffions- und Schreib-Burean in Jnugolſtadt. 


4810. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaſt des Juvalider Wolf- 
gang re 


Eimaige Erb umd foufige Auſprüche am dem 
obenbefanten en > am 
Montag ben 3. — 52 L 38, 
Dormitt: 
unter dem —— — = —EE 
bei Ausantwertuug der Maſſa dahier anzumelden, 
Burglengenfeld, am 10. Juli 1868. 


König. Landgericht. 
Der f. Landrichter. 
@.-Rr. 6478. 


Mayer. 

41. Bekanntmachung. 
Berlaffenichaft der Iofeph und Eliſa 
betha Bauer, Austragsmüllersehe- 

fente vom Münchsbefen betr. 
Etwaige Forderungen an den obenbezeichneten 
aa 3 find am 
ſttwoch ben 5. yo d. 38. 
Vormittagd D Uhr 

unter dem Wechtümachtpeife der Michtberüdfichtigung 

bei ESRSEHENR des Madlaffes babier anzu- 


J feld, am 10. Juli 1863, 
—— er 
@.:Rr. 5998, 
4672. A —— 


For deruugen an beu Nachlaß der Cuſabetha Hart 
Bittwe von Fucheſtadt find am 
Samflaa den 8. m... 1 38. 
Dormittage 8 U 
dabier zu liquidiren, wobei —5* — über meitere 
— dieſes Nachlaſſes Beſchluß gefaßt wer · 


—32 Iutereffenten werden hiezu beiMeibung des 
Ansfhluffes von der Raſſe umd reſp. der Annahıne 
ihrer * zu den Beidtäffen der Mehrheit 

Erfihienenen 


ber 
Cuerdorf rer: Yuli 1863, 
Konigliches Landgericht. 


&+Nr. 6287. 
4688, 
Berlaffenfhaft deu Tromprters Joſeph 
Weiß von Waldfaffen. 
Diejenigen, welche an den Rüdiog des am 29. 


prit 1. 36, zu Münden verfiorhenen Trompeters 
des 8. reit. ArtillerierMegiments Iofeph Weiß vom 


Daldfoffen eime Fordermng zu machen haben, imer- 
ben aumit aufgefordert, 4 

binnen 4 Wochen 
bei Bermeibimg ber \ bei Ben 


Ridtberüdfihtigung 
theifung der —R bei unterfertigtem Gerichte 
anzumelden, 
Baldfaffen, am 6. Juli 1868. 
ſoniglich⸗ Landgericht. 
baudrichter: 


Gr, 5072, 


#9.  Webauntmachung. Gras 
Der Iehige Schreibmaterialiengändler Matthäus 
Dei * — En einer babier an- 
hängigen Curatı bermehmen, 

Da offen Aufentpait hierortse umbelannt, wirb 
an alle Poligeibehörben bas Ecſuchen gefiellt, gedach · 
tem Deich ansmitteln zu laſſen, und hiervon anher 
Nachricht zu ertheilen. 

Lohr, 12, Iufi 186% 


——— Sanbgerit 


@.-Mr. 67 io. Br. Fran 


Der gl. 
Dayer. 


Junftverein in München. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen verehrlichen Herrn Künftfer (Kupferſtecher, Galvanographen u. ſ. w), 


welche einen zum Verctinsgeſchenk pro 1864 geeigneten, noch nicht publicirten, 
Gegenſtand zu liefern geſonnen find, werden hiemit eingeladen, ihre deefallſigen 
Angebote j 


Iängftend innerhalb drei Monaten von heute an 
mittelſt franfirter Eingabe an das Eonfervatorium bes Kunſtvereins in 
Münden gelangen zu laſſen. 
München, am 18. Juli 1863. 


Das Schiedsgericht des Kunftvereins. 


Michael Meber, Borftund. 
Dr. H. Holland, Secretät. 


4665. 





4685. (2) Zu ſchen ift der neiwamgelegte 


Zoologiſche Garten. 


fergarten liegt zwiſchen dem Gie, und dem englildiem Garten om ber 

Bifafiche I en if min vom nen See Per gun Beterinaͤrſchule. 
Der Eintrittopreis iſt 

an Sonn- und Feiertagen, Mittwoch und Sam 
- Montag, Denfeg Teenae zu Freitag * 
Kinder zahlen die Hälfte. 
Der Garten iſt in diefem Monat von Morgens 8 Uhr bio Abends 7 Uhe geöffnet, 

Hunde Finnen nur am Kurzer Peine mit in den Garten genommen werden. 


12 fr, a Perfon, 
18 ke. & Berjon. 





4615. 486) RL priv, 


Erfie öfter. Derficherungsgefelffchaft in Wien. 


gegründet 1824, 


i 17. Simi 1863 abgehallen. 
Der Gejgäftsberiht ergibt folgendes Reſuitat neue öflerr. Währ. 
Das im Jahre 1862 in Berfiheramg geftandene Kapital betrug fl. 686,806,823. — 
Prämien- Einnahme für euer, Hagel» und Transport-Berflherun 


lverfammlung wurde am 


und Znen . 2.0.00, —— — .  1,883,017, 20 
Sraudſchaͤden an 2145 Parteien, incl, Koften , ie» Sands .  1,171,408. 16 
Borgefragen für fhwebende Shäven . — 66,263. 36 
Ha; und Zrantportfcäben, incl, Kfm . f a A a 277,222. 93 
— Einnahme und Zinfen ber Pebenöverfierung Tab. I. bis AV., 

a... fe 106,58 60 
Sterbefälle On ereiineen rede 3 50,655. — 
Ausgezahlte Renten . . 5 . . . — 27,979. 96 
Prämien-Referve der tverfiherung . ee 1,132.706. 97 

detto ber Lebens · Ver ſicherung — 517,580. 59 


Die in 38 9 ögezahtten bi; — eruugehr bet 
Galen. Kalle ver Di Brennen —3 
Gemeinwohl. Die t. f. priv, Eiſte öfter. Berfiherungsgefellipaft fließt Feuerverfigerun ſo⸗ 
wie Berſicherungen auf ben Lebens⸗ aber Todesfall; ferner Renten, Ausftener und Sparlaffa-Ber- 
fiherungen. 


, Antı ları ie jede Auskunft erhält bereitwilligft bei alfen Ugenten 
un Sala ee See dat — —* Tfeatinerftrafe Ph. 3; in 
uch en 


M. A. Haril, Director des Padtrãger · Anſti · Mar Beben, era äußere Nymphenbur · 
a . 2. 


tuts, Yöwengenbe Nr. 18. —* 
4 6. 
Bar lien, ae " ; a Bla ß. Iu der * * 
* ' 2. 
I Geningapafe fr 10, nor B. Baner, Suufnamn, Ofimlägei 


4682 Gras Befarntmachung. 

Etwaige Forderungen und Wlprüge an den Nach⸗ 
laß bes ledigen Gifenbahn-Wrbeiters Martin Lun- 
fenbein von Döringfiabt find — ſoweit biefie nicht 
bereits gefhehen — am 

Samftak den 1. Auguſt d. 3a. 
Vormittags 
Bei Bermeitung ber Nictberiidfihtigung dahier zit 
Tignidiren, 
Gtaffeffiein, deu 16. Zuli 1863. 





Königliche Landgericht. 
glich Ranbrichtet : au 
Die. 
E.Nr. 5606. € Dörfler. 
“ Bekanntmachung. 


Der Bierbrauergefelle Georg Peter Forfer von 
Hohholz, welcher fih ſeu längere Zeit in Gamer 
den aufhält, beabfihtigt nun förmlich dorihin aus- 
juwanbern, 


Allenſallſige Anfprläche am benfelßen ſind bei Ber- 
meidung fpäterer Pidibrrüdjitigung am 
4. Auguft d. Ss. Vormittags 
dahier anzumelden. 
Reufabt o/R, ben 13. Juni 1868. 
Königlihes Bezirksamt. 
Der Böniglihe Beiekeamtmenn: 
Bill m ann. 
E. Nr. 13,810, c. Mund. 


— — nn — 
47.5 Bekauntrachung. 
Vflegſchaft Uber Michael, illeg. ber 
atharina un: von Niltach 


betr: * 

I rabr. Sache in bie Kindomutter Katharina 
Öutterer, Häuelerstochter bon Miltach, behufs ber 
ng zu vernehmen, 

Da deren Aufenthalt Bisher micht ermittelt wer · 
ben Eomnte, fo ergeht hlemit am die Gerichte mub 
Poligeibehörben das Erſuchen, zur Ermittlung des 
Aufentpalis der Mndsmulter das Sachvienliche bei- 
tragen und das allenfallfige GErgebnifi auher an. 
gigeigen. 


Kögting, am 8. Juli 1868. 


Konigliches Landgericht Kotzting. 
Der löciglicht Lanbrichter 
Bifchhetd, 
©. Mr. 3814. Rölbt, tm. 


4668. (23) Bekanntmachung. 
Da bie Biedereröffuung der lateiniſchen 
dahier allerhöchſt genehmiget wurde, ſo wird auf 
Srund deſſen bie Gtubienlchrere- Ekelle biemit zur 
Berverbung auegeſchrieben. 
” ea — nu fi nmuter Borfage 
nad $. zeb, Td 
denen Befähigungsnachwelie von —— anne 
innerhalb 4 Wochen 
an ben ten Magiftrat werben und wirb 
—— u * * * neuen —— 
ei . mel miger 
mit Garten beftche, und daß Geubibatrn, re 
togifde Studien mit Erfoig abfolvirt haben, ber 
Borzug vor anberen eingeräumt twilrbe, 
Glingen, am 17, Inli 1868, 
Staptmagiftrat. 
Der Bürgermeifter : 
&-Rr. 981. Goa b. 


ı Befauntmachung. 

Berlaffenfchaft des Tedigen Martin 

Blury in Darftadt betr, 

Alenfallfige Anſpruche an den Nachlaß de ber- 

lebten Martin Flur, ledig im Darſtadt find 
Freitag den 31. d. ts. 

R Vormittags ® Uhr 
babier anzumelden umd zu Begränden bei Bermeid- 
ung der Wicht 


ve? ae berüdfihtigung bei Ausenanderfegung 


Odfenfurt, dem 9. Iufi 1863, 
Kiniglihes Emndgerigt, 
* 
EM. 9467. Münch, 1. af. 


4692, eute erfeien und wird gratis web france 


eben umb 
"Vücher-Anzeige Nr. 36 
von Max ädrissel, Antiquar, 
—— 6 u Fe dem Erzbiſchoflichen 


ee 

1552 . 
dabier geltend zu machen, wibrigenfalls demſelben die 
Auswanderumgstewiligungs- Urkunde ausgehändigt 


werden wird, 
Dinfelsbähl, am 15. Juli 1868. 


Königliches Bezirlsamt. 


Der Linigl. Berirksamtmann: 


J ee 


ſowie eimelne zuts ehe jeder Art, Manuferipte 
Stemm- mb Klappeubier, Kupfer ſtich⸗ und Oohz 
qalttwerke werben ſiets zu aunthmbaren Preifen ge» 
2700. 


Re, 18,250. gen Baar ** Fi} Fur elauft von 
—* Es —  eltereipit — 8. — — a 9 Mens, — 2 Bcifiel, Autiquar, 
ſch ichte, Geographie und Fiteraturfunde, a6. Bekanntmachung. — Nr, 6, neben bem 


— Jugend: and Grziehungsiäriften. — 
Matbematit, Mebicin, Naturwiſſen— 
Idaften m. — Decomomie, Zehnelogie, 
Handelswiffenigaftx. — Philologie 
unb neuere Spraden. — Rehtswiljen- 
ſchaft. — Theologie — KRunf- und Kanfı 
gelgigte — Euriofa und Baria, 


” Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft bes Leenhatd Scheul 


von ufzborf betr. 
Alenfalifige . an ben Nachlaß des ver- 


König. Beirtageriät Nürnberg. 
DOfterbanfen, Karl Conture 
betreffend, 

In der Coneut afacht bed Maufracns umd für 
Srifpefigers Karl Oferbaufen von bier wird das 
unterm Sentigen erlafſene Priorktätserfenntnih am 

30. Juli I, 38. 
an die Gerichtötafel angebeftet. 

Nürnberg, den 23. Juni 1863, 

Der ne. Director : 





4686. (20) 


Erzoifssätt. Palale, 
Ein Stribent 


mit bem Sppothelen- uud Notariatsweſen polflommen 
vertraut, funht bis. L Geptember ober Diteber Ber 
ſchaͤſtigung bet einem t. Landgerichte ober Notariate. 
. Vefällige Offerte mit 42. Z. Mr. 4686 bezeid 
net bejergt bie ebitiom d. BE. 

4690 Bel beim 1. Rentamte Beldurg (Oberpfag) 
erledigt ſich bis 1. September. h..36,.bie 2. Amts 
gebiifen-Steffe, mit welcher «ia monatlicher 





: i { Gehalt von 30 fl. verbunden if. 
lebten Iebigen ER eiondend Ehen on pa u. —— * Bewer Hera, melde im Definkiben Sieua- 
von Sutzborf fl i den BR, d. Mt. “ — Umfcreibweien befonders befähigt fein mülfen, wollen 
Besitag den 10 Uhr 4696, Bekanntmachung Ad unter ab) icher Anlage ihrer Onalifications- 


bahier anzumelden ımb zu begeikäben, Bei Bermeid- 
ung ber Ritberüdfichtigung bei Audeinanderſezung 
der Maſſe. 
DOdfenfurt, den 3. Juli 1863, 
aaa = Banbgeridt, 


Borft. b. 
Münd, t. Affeffor. 


Seſuch des Ragelichtmiebgejellen Georg 
Dirfher! vom Kager um bie Ber 
milligung zur Mndwanderung mad 
Deflerreich betr. 
Der Nageljhmiedgefelle Gearg Dirfperl, geb. 
18. Febr, 1832, Sehn der Hänsferseheleute Wolf- 


und Eitten-Zeugniffe an ben bertigen YAmtevorfland 
wenden. 
Bi € Georg Fran; Berufagaffe 4, iR 


— 
Abbe h riömen über den ueneften Entwurf 
* einer Prozefiordnung e 


EN. 7896, gang und Barbara Dirſcherl von Hager brabfichtiget in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten 
nah Oberwolz in Steiermark anszumandern. far das Königreich Bayern, 
89. Bekanntmachung. Wicnfolg; Mehisenjehe au denfiten And . Brei fl. 1. 12. Mi. 
“ innen ag — 
— Bern a a bei Bermeidung der Nichtberücfichtigung dahier an- Reinli * umbdheit. Brodfabrilation. 
—* —— era Obe · ae am 7. Zuli 1868. patniß. 
imts () szumwand: ‚ 

Auenfelfge Kulpräe an denfeißen find Täng- Königliche Bairfdamt, tinetmafchine 

fiens 6 vor ®, Beland Als, 53, rue Si. Louisen 
zum 30, d. Mits. E.-Rr. 6780. Sämi, r "ariefl. Vile, Par, 3292. (19) 





Sranffurt, 20. Iul. 


Bär Öfterr. Fonds, Juduſtrit · Aetien und Aulehenslooſe von 1860 dauert die flaue Stimmung fort. Auch Wechſel auf Wien wurden merfli niedriget abgegeben, 
Die neucſten Rachricten übten einen ſehr günftigen Einfluß auf den Curs ber amerikaniihen Monde ans. Khein ⸗Nahebahnactien wurben zu miebrigerem Curſe 
wmgejegt. — Neue 4%, Buchefj. Obligationen mwurben zu 100 umgefegt, (Stub.) 














. Cura der Siantzpaplere. ··⸗·⸗ꝰ 1 Diverne Actlom. * 
Oesterreich 5 pCt, Nutionel-Anleben von 1054 714. 16 Frunkfurier Bank a 0. 60 . . . 14 PR — 8. 
" 5 plc Mosall.v. 1869 inL.116uu”, 83/, F. | KK Oesterreichische Faßonal-Bankactien , . ”— P.8176. 
n & püt, Metall. — 2.00 era P, — G.|| Oesterreichische Credit-Bankactien a #. 200° ı . |* 200, 199 0, 
” Ma püh. . & 80°% P. | Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a 260. — P.238 6. 
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Betzte Voten. 
Telegramme. 
Volktswirthſchaftliche und Wörfex« Verichte, 


Münden, 23. Juli. 

Se. Mojepät ber König haben Sich allerzuädignt bewogen gefunden: 

unterm 10. Jali zu dem duch bie Sefscdernug bes Domcapitulard Frany 
Seſeph Weiß zum Dombehant und burh bas fofort iattfindende Barrikden 
der jüngeren Kanonifer erfedigten achten Kanonicate in dem bifhöflichen Capitel 
wa Speyer dem feirherigen Dormvicar dorifelbſt, bifhöfihen geinlihen Kath 
Frau, Hällmener, gu ernennen; 

uuterne 20, Juli die im Neuſtadt a A. erfebigte Advoeatenſtelle wieder zu 
befeigen und diefelbe bem Mbocaten Theobor Helneih Brimo Sieger in 
Ansbach, feiner aleruntertgänigken Berfegangebitte entipredeub, zu Derteiben ; 

Die latholiſche Pfarrei Meihentirden, k. Beyiıksanıts Erding, if mit 
einem faffismemäßigen Reimeinfommen von 2408 fl. 39°, fr, bie latholifche 
Blarrei Krent, t. Bezir teams Mieabach, mit einem Meineinlommen von 326 fl 
32 fr, unb endlich die katholische Biarrei Großhanfen, EL Belelsamis 
Aichach, mit einem ſolchen vom 703 fl. 32”,, tr. in Erfebigung geloͤmmen 








Bichtamtliches. 


Rachrichten aus Polen, 


Warſchau, 14. Iuli. In Wolge ber; Verkündigung der Kirchen⸗ 
trauer find feit vorgeflern bereits am zwanzig Geiſtliche nach der Gitadelle 
ebracht worden. Daſelbſt befindet ſich aud ber Prior des Trinitarier 
ſters auf Solec, der bie Erecutoren der Tobesurtheile von der polni 
—8 Gendarmerie vereidigt und ihnen die kirchliche Abſolution ertheilt 
aben fol. Die vor einigen Tagen gefangenen Nat.«Gendarmen, die ben 
Policiften. Fritſch tödten follten, haben in ber Citadelle Geſtändniſſe ge- 
macht, welche vie Berhaftung des Geiftlihen zur Felgen hatten. Hiebei 
muß ich erwähen, daß geften und vorgefteru wieder Todesurtheile an 
ar ruſſiſchen Polzeifoldaten vollzogen worven find. Die Revolulions- 
ribunale find ſonach in voller Thätigfeit und richten mit entjeglicher 
Strenge. 
Barſchau, 19. Juli. Das Gerät, daß die Nationalregierug 
eine Zwangeumleihe zu verauſtalten beabſichtige, beftätigt fig, Die Aus 
leihe wirb 3,000,000 Rubel betragen und auf alle Brovinyen vertheilt 
werben. Es jollen nur bie fehr Meichen herangezogen werden, von denen 
ein Berzeichnißz entworfen und deren Antheil dann im Einzelnen feftgefegt 
wird. — gender Borfall macht viel von fih ſprechen. Das fraͤhere 
fogenannte Fräulein ⸗ Inflitut ift von Pulawy jeit zwei Dahren hierher 
übertragen und zu einer höheren Töchterſchule unter ver Oberaufſicht ver 
Kaiferin umgeftaltet worden. Der größte Theil ver Zöglinge dieſer Schule 
Töchter hochſtehender Beamten, Zwei Maͤdchen, griech -orthedorer 
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Eonfeffion, vom denen eines die Tochter des Senators Paulratiew ifl, gingen 
im Geheimen zur fathol. Küche über. Der ruſſiſche Pope, ver bie Änſtalt 
befuchte, um dem griechiſch⸗ katholiſchen Zöglingen die Communion zu er 
theilen, entbedte die Abtrünnigkeit feiner zwer früheren Pfarrfinder und 
zeigte die Sache der betreffenden Behörde an, worauf eine Dame, ba fla- 
tutengemäß fein nicht zum Lehrerperſoual gehörender Dann zugelaffen 
wird, zur Unterfuchung ter Sache von Gteßfürſten abgeihidt wurde. 
Diefelbe wurde jedech in ber Schule mit Ziſchen und mit einem „Kojak“ 
empfangen, den eines der Mäpdden bei ihrem Eefheinen auf dem Piano 
ausführt, Nu vem im J. 1847 von Nikolaus I. eingeführten Straf- 
geſetzbuch für Polen gift ver Ucbergang von der griechiſchen Kirche zu ir⸗ 
gend einer anderen als eines der größten Verbrechen, und es ſteht darauſ 
Zuchthaus, umter Umftänden jeboh nur die Haft in einem ruffifchen 
Kiofter, wo die verhaftete Perſon bis zur Belehrung ſchwere Arbeiten ver 
richten muß. Es ſcheint, daß bie latholiſche Geiſtlichteit «8 darauf ange- 
legt bat, durch eimen comereten Aujfehen errogenden Fall die Anomalie 
eines folchen Meſetzes in einem Lande, deſſen Bevälferung zu fünf Sechs 
teilen katholiſch ift und in welchem die griechiſche Bevöllerung laum 1°, 
Procent beträgt, an den Tag zu legen. Wahrſcheinlich würde der Groß 
fürft jegt jene Paragrapgen des Strafcoder ganz ruhen laffen, wenn ihu 
nicht das Berhältuiß zur orthoderen Kirche wielleiht zu einem anderen 
Berhalten zwingt. — Die Theilnehtuer an einer folden Belehrung find 
nicht minder ſirzuzer Strafe verfallen; die beiten Mäbdchen verweigert 
aber den Geifilihen anzugeben, der fie belehrt hat, ſowie antere dabei wahr« 
ſcheinlich betheifigte — —Der Generals Director der Finanzen 
Bagnierwsti ift wegen der unter feiner Verwaltung vorgenommenen Ent: 
wenbung ter 24,000,000 Gulden feines Amtes befinitiy enthoben. Ar 
ſeiner Stille fol Krettomsti — alſo doch ein Pole — diefes hohe Hunt 
belleiden. (M.3.) 

Die „Brest, Zig.“ meldet: Der an Stelle des Geuerals Krüger 
zum Gouverneur von Kowuo ernannte Geueral Eugelyarbt hat bei Ueber 
nahme feines neuen Poftend an feine Matergebenen eine Anſprache gerich 
tet, worin er fagle, „daß er das Gouberuement in deinoralifirtem Zu 
ande angeteoffen Habe; man habe bis dahin wicht gewußt, ob der Katier 
oder bie Empörer regierten; bie Beamten Hätten ihre Pflichten beenad- 
Tüffigt, indem fe ſich offen der Nationalſache angeihloffen; wenn er früher 
dagewefen wire, fo hätte er fie ale hängen ober erſchießen laſſen; jegt 
werde er ftreng darauf haften, daß fle dem Kaifer gehotchen. Dies fei 
der Wille des Ktaiſers und des General Gouverueurs.“ 

Krakau, 21. Juli. Am 15. hat Wierzbicki bei Lubartow mit gro— 
Ken Erfolge gegen bie Ruſſen gelämpft. Bei Brenica auf dem linfen 
Biliex« Ufer fand am 14. eim biufiges Treffen ſtatt. Die Ruſſen ver: 
brannten Brenica, — In der Wojwodſchaft Kaliſch wurbe eine Abteilung 
Infurgenten wuter Garnier von ten Preußen verfolgt umd erlitt ſtarke 
Berlufte. Nichts deſto weniger beſetzte dieſelbe am 15. Peyſern. Die 
Ruflen, von den Preußen benachrichtigt, griffen mit Uebermacht an und 
braten ven Inſurgenten ſchwere Berluſte bei. — Tacjanowaki's Eavaleric 
bat am. 15. bei Loudel vrei ruffiiche Amfanterierotten aufgerieben. Iu 
Mafurien hat Grabowati mit 600 Mann Eavalerie und 200 Sciten 
bei Bialobrzegi glüdlih gefohten. (Nach polniſchen Berichten.) 

Nach den der „Sen. Cerr.“ aus Lemberg zugetommeren Nachrichten 
fol es der dortigen Sicherheitsbehsrde in neueſter Zeit gelungen jein, eine 
große Nieverlage von Für die polnische Inſurrectiou beftiunmten Kleiditn ge 
une Raſtungeſtücken aufgufinden und dasſelbe fammt mehreren für die 
Förberumg des polniſchen Aufſtandes thätigen Audläudern aufzuheben 
Unter den Letzteren befiadet ih dem Vernehmen nah auch ein, angeblich 
zur Unterfuhung gezen den Commandauten Diniemsti entfenseter Ab- 
geordnetee der Warſchauer geheimen Nationalregierung. Es wurden hiebei 
viele fehr wichtige Papiere, Protokolle, National-Stewerbögen ꝛc., ſewie 
auch viel Velo vorgefunden. 





Dentſcher Bund 


Bayern. r. Münden, 23. Zuli. Unſerer Mittheilung über 
das Wirken des Iandmwirtbfehaftlihen Vereines tragen wir aus tem Capi⸗ 
tel über Culſturen neh folgendes nach: 

In Oberbatern bewilligte ber vaudrath 3,000 fl. zur Aufſtellung 
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zioeier Culturtechniler und beſtimmte überbieß einen Foud von 2,000 fl. 
fie Darlehen an Eulturgenojjenfhaften. Der landwirthſchaſtliche Verein 
verwendete jeinerfeit# noch 800 fl. In ben oberbayerifchen Wiefenmooren 
befand ſich bie Canaliſtrung des Giggenhauſer Furtbadpes, dann bie Gün- 
zenhaufer-Mofad,Correction in Ausführung; im Erding · Freiſtuger Moofe 
waıd bie Anlage von Canälen und die Erbauung von Straßen mit einem 
Koftenaufwande von 6,874 fl. bewerfitelligt und zwiſchen Rojenheim und 
Rott eine Entwällerung mit 1,000 fl. Koften ausgeführt, Bei den Hoch- 
mooren oder Filzen wurden auf brei Gulturunternepmungen 9,942 fl, 
aufgewenbet. Im dem Flußthalern Oberbayerns ift die Tieferlegung 
ber Mofa mit einem Aufwande von 7,750 fl,, bie Entwälferung Des 
Mettenheimer Geneſſenſchaflobezirles mit 4,300 fl. und jene des Dorfen 
Henthalmoojes mit 1,000 fl Koſten durchgeführt werden. In Niederbayern 
waren brei Eulturtechniter bejhäftigt; begleichen waren im Regierungsbegirle 
der Oberpfalz ac, brei Wiefenbauer verwendet, beren einer ILL Tagwerle theils 
dratniete, theils in Runftwiefenbau ummwandelte. In Oberfranfen wurden 
467 Tagwerk entwäffert, 487 Tagwerl bewäffert, dann Flußcorrectionen 
anf die Länge von 7,890 Fuß ausgeführt, in Mittelfranfen 564 Tagw. 
mittelft offener Gräben, 187 Tagwert unter Berwendung von 130,000 
Nöhren entwäffert und Flüffe auf 4,500 Fuß corrigitt. Beſonders einlaͤſſig find 
bie Mitiheilungen über die im Unterfranlen durch bie dortige Wiejenbau- 
ſchule ausgeführten Urbeiten Wir müſſen und hier wegen Mangels an 
Raum * vie Angabe beſchränlen, daß ſich bie dortigen Culturunternehm · 
ungen auf 917 Tagwerk erſtredten, für welche an Wrbeitslöhnen allein 
über 27,000 fl. verausgabt worden find, und bie Wiefenbaufhule hiebet 
eine hoöchſt fegenreihe Thätigleit entwidelte. Im Regierungsbezirle von 
Schwaben x. umfaffen vie Entwäflerungen 3,821 Tagwerl, die Bewäſſer · 
ungen 133 Tagwetk und bie Flußcorrectionen erfireden fih auf 90,671 
Fuß „Wir wiflen Alle“ — äußerten Seine löniglige Hoheit, der ba» 
malige Kronprinz Marimilian bei Uebernahme der Vorſtaudſchaft des 
landwirthihaftlihen Vereines am 4. Januar 1843 — „wieviel auf dem 
Ive der Landwirthſchaft noch zu thun erübrigt, welch große Gteeden 
ſandes ber Cultur noch entgegenfehen. Ich brauche Sie mur am bie bes 
beutenden, allee Eultur entbehrenden Möſer zu erinnern; viele unblutige 
Eroberungen find auf biefem Felde zu machen.“ Diefe erhebenden Worte 
find nad Ausweis des Berichtes in Bayern wohl beachtet worben, und 
das ganze Yand ift mit biefer offenbar höchſt lohnenden Art von Erober- 
ungen vollauf beichäftigt. 
4 Baden. Karlsruhe, 22. Juli. Die „Karler. Ztz.” enthält pas 
Programm des Landtagsſchluſſes am Donnerftag dem 23, Juli. Ge. 
#. Hoh. der Großherzog erſcheint um 12 Uhr im Ständehaus, um die 
Scälufreve zu halten. 

Sädf. Herzogtb. Gotha, 19. Juli. Walesrode's mit ihm von 
Berlin hierher übergefledelter Fortſchritt befpricht heute die Bismarcſche 
Preforbennang als ein Wort am feine Lejer, und erwähnt als daralteri- 
ftifdy für Die jet in Preußen vorhandene Stimmung, daß eine Borftelum, 
von 700 Einwohnern Tilſits an den König von Preußen in Gotha Pe 
tie Poft gegeben wurde, weil man bei der Aufgabe in Tilfit befürchtete, 
die Sendung fönne umterjchlagen werden, 


, Großbritannien. 

* Ein Londoner Telegramm der Parifer Blätter bringt folgenden 
umfaffenderen Auszug aus der ruſſiſchen Antwortsdepefhean das englifche 
Eabinet: „Die Antwort des Fürſten Gortſchaloff an Hrn. v. Brunacw 
auf bie Vorſchlaͤge der Mächte ift ſoeben veröffentlicht worden. Der ruffi- 
ſche Miniſter gibt das Recht der unterzeichnenden Mächte des Wiener Ber- 
trags zu, dieſen Vertrag auszulegen, Lord Ruſſell hat gefagt, bie erſte 
Bafis der Regierung mülfe das Bertranen ber Bevöllerung und bie Ehr- 
furdt vor den Geſehen fein; bie ruffifhe Depefche bemerft Yiezu, daß bie 
Ehrfurcht vor bee Autorität eben fo nothwendig fei. Der Fürſt Gorticda- 
loff bleibt bei jeiner Behauptung, daß der Aufſtand das Werk einiger 
Fremden fei und daß er fi gegen ven Willen der Maſſe behaupte. Er 
fagt, daß, wenn Lord Ruſſell die ſechs Puncte prüfen wollte, er ſehen 
werbe, daß der größte Theil der vorgefchlagenen Maßregeln bereits vom 
ar decretirt worden feien Lord Wuffell, fegt ex hinzu, dent, die An 
nahme diefer Puucte ſei die Pacification Polens, Der Reorganifation 
des Königreichs muß die Wiederherftellung der Orduung vorangehen. 
Lord Ruffell iſt falſch berichtet, fonft würde er wiflen, da die Empörung 
überall, wo fie ſich zeigt, unterbrädt wird und daß fie fi mur duch 
ben Schreden behauptet. Die ummittelbare Aumendung der vorgeichla- 
genen Maßregeln wird burd bie Lage des Landes verhindert. Es würde 
weder mürbig nod zeitgemäß fein, fie bewaffneten Banden gegenüber zur 
——— zu bringen. Ihre Anwendung wire auch nicht den ers 
warteten Erfolg haben. Die Eurpörer verlangen nur eine Sache: die Un« 
abhängigfeit. Sie wollen felbft die ruffiigen Provinzen abforbiren, 
In Betreff des Waffenſtillſtandes fügt Fürſt Gorticafoff: das inter 
nationale Recht lann Kine Anwendung finden auf eine Lage, bie bie Ber 
legung dieſes Rechtes ift. Se. Majeftät ift es ihrer tapferen Armee, der 
Mehrheit der Polen, welche unter der Azitation leiden, und Rufland, 
welches fo viele Opfer gebracht hat, ſchuldig, ernfte Maßtegeln zu er» 


greifen. Dem Blutvergießen kann nicht eher ein Biel gefegt werben, als 
wenn bie Aufrührer die Waffen micberlegen, Ein jedes andere Arrange- 
ment würde ıumvereinbar mit ber MWürbe unferes erhabenen Gebieters fein. 
Eine Eonferenz der acht Mächte, jegt Flrſt Gortſchaloff fort, mürbe 
erafte Uetelflände mit ſich führen, ohue irgend einen Bortheil zu bieten. 
Sie würde die Regierung ihres Einfluffe® beranben und bie Aluſionen 
der Polen vermehren. Cine Confereny zwiſchen Defterreih, Rußland und 
Preußen würde hinreichend fein; Rußland ift Gereit, mit Preußen und 
Oeſterreich ia Unter haudlungen zu treten. Auf alle Fälle mäfe vie Wie · 
verherftellung der Orbnung der Anmendung der vorgefglagenen Mafregeln 
vorhergehen. Der Fürft Gortſchaloff fhließt, indem er bittet, die Maͤchte 
möchten eine Sprade reben, die geeignet jei, bie Illuſionen ber polniſchen 
Aufrährer ſchwinden zu machen. 


Fraukreich. 

* Maris, 20. Zuli. Man ſchreibt dem Moniteur“ aus Puebla 
2. Juni: „Sawſtag, den 31. Mai, um 4 Uhr Nachmittags hat Qua- 
arez mit feinem Miniſterium, einer gewiſſen — Congreßantglieder und 
einem Theile der ihm noch übrig gebliebenen Truppen Derico verlaffen. 
Er begibt ſich nicht, wie er es ſtets beabſichtigte, nach Meorelia, 
fondern nah Sau Luis de Potoſt, das er zur proviſoriſchen ptſtadt 
ver Republik erklärt Haben ſoll. Zuarez <A fehe gewichtige Gründe ges 
habt Haben, anftatt mah Morelia, wo augenbliltih bie Puros herrſchen, 
ſich zu begeben, nah San Luis de Potofi zu flüchten, wo im Gegentheile 
die conjervative Partei in ungemeiner Majorität if. Ohne Zweifel be- 
fürchtet ex, es werde auf die Nachricht jeiner Flucht hin Guadalajara im 
die Hände ber Eonfervativen fallen, die ſchon feit einiger Zeit, mehrere 
Borftädte daſelbſt befegt hielten. Bon anderer Seite verfigert man, daß 
in Folge des Todes bes alten Alvarez, des Hauptes der Bintos, eim 
Aufftand gegen die Puros im Staate Guerro, dem Nachbarſtaate 
von Mihoacan, deſſen Hauptſtadt Morelia ift, audbreden werbe. 
Ehe er Mexico verließ, Hat Iuarey einem der Seinigen, Hrn. Ugo ftin 
del Rio, einem Menſchen ohne Talent und Gehalt, die Regierumgsgemalt 
Übertragen. Eine Stadtweht aus 500 eiligft bewaffneten Ausländern von 
ben betreffenden Eonfuln gebildet, wurbe mit Aufrechthaltung ber mates 
riellen Orbmung beauftragt, und bis jegt wurbe biefe Orbnung nicht einen 
einzigen Augenblick geftört. Cine der legten Handlungen bes Juarez war 
die Austreitung der in Merico anjäßigen Frauzoſen. Eine Berlägung 
vom 18. Mai gebet allen Franzoſen, bie innerhalb des Bundesviftricte® 
wohnten, innerhalb dreier Tage nach Ablieferung allee Waffen, ſich zu 
entfernen und fi nah Morelia oder Queretaro zu verfügen. Es wurde 
ihnen verboten, fi auf 40 Stunden ber Hauptflabt zu mäßern. Ulm 
einen Begriff von den Gefahren zu geben, denen bie durch dieſes Aus- 
treibungspecret betroffenen Unglüdlicgen preisgegeben find, genügt ed, an- 
zuführen, daß ein geftern von San Luis de Potofi bier angelommener 
Eilwagen auf der Fahrt vom jener Stadt nad Merico viergehnmal be» 
ftohlen worben if. Was bie 86 anbelangt, die ſich vom Geſichts 
punct ber finanziellen Intereſſen der franzöſiſchen Colonie daraus ergeben müſ⸗ 
fen, ſo laun man ſich leicht eine Borftellang davon machen, wenn man in Betracht 
zieht, daß die Hälfte wenigſtens dieſer Colenie aus Meinen Haudels · und Ges 
werbsleuten beſteht, deren Geſchaͤfte bereits ſeit beinahe zwei Jahren dar« 
niederliegen und ihnen laum ben nothwendigen Lebensunterhalt gewähren. 
Was fol aus ihnen werden, wenn fle einmal ohne irgend welche Eriftenz- 
mittel nah den Städten im Innern verwiefen fein werben? Die Lifte 
ber Ausgewieſenen umfaßt, wie man am 25. Mai verficherte, ungefähr 
300 Berfonen. Einige von ihnen hatten einen Aufſchub erlangt, inbem 
fie entweber durch eim ärzlliches Zeugniß ihre Unfähigkeit zu reifen nad. 
wiejen oder fi eine ſchriftliche Erklärung des Inhalts abmöthigen liefen, 
daß fle fi niemals Über die Regierung zu beflagen gehabt umb alles 
Bertrauen im fie fegten. 

* Die „Frauce“ bringt folgendes Privatichreiben aus Merico über 
den Einzug ber Ftanzeſen? „Merico, 11. Juni. Freudigen Herzens 
richte ich an Sie diefe wenigen Zeilen, welde Ihnen eine gebrängte Br» 
fhreibung des Einzuges der franzöfljchen Armee in bie ſchöne Hauptſtadt 
Mericos geben ſollen. Schon von 6 Uhr früh am bot die Stadi einen 
fehr defekten Anblid, Die Häufer waren mit franzöfifhen und merica- 
niſchen Fahnen gefhmädt und die Straßen, durch melde bie Armee 
ziehen mußte, mit Blumengewinben und Bändern verziert, wei präch · 
tige Triumphbogen hatte man im der Straße Plateros errichtet; einen 
hatten die in Merico wohnenden Ftanzoſen, ben andern bie Mericaner 
erbaut. Un ber Fagade faft aller Häufer ſah man die Bilbuiffe bes 
Kaijers und der Kaiferin, ſowie bie folgenden Jnſchriften in Bereinigung: 
„Brüptrlicpleit! Friede und Religion!" Um 11 Uhr begann die Armee 
ihren Einzug, Den Bortrab bildeten die Mericaner unter Marquez; hie⸗ 
rauf folgte General Forey mit feinem Stabe, zu feiner Rechten ber Ges 
neral Almonte und zw feiner Linken Graf Dubois de Saligny. Dann 
famen bie Truppen, eimı 14000 Mann. Das Defiliren bamerte drei 
Stunden. Alle Fenſter und Teraffen von Menſchen angefält und 
bie Damen, vom höchſten Entbufiasmus befeelt, bebedien buchſtäblich mit 
Sträußen und Blumengewinden unjere Offichere und Soldaten bei ihrem 
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Borüberziegen. Taufenbe von Zeiteln, auf welchen Lebehochs auf ten 
Raifer umd die Kaiſerin, die @emerale Foreh und Almonte, daun die 
franzöfiigen Miniſter md die franzöſiſch⸗mexicaniſche Armee, auf iFrant- 
reich u. f. w. geichrieben waren, wurden von ben Altanen brrabgeworfen. 
Dem Gener wurden goldene Kronen angeboten unb er und Hl« 
monte erhielten bie lebhafteften Zurufe. An der Sathebrale wurden fie 
von dem Klerus empfa und bann wurde ein Tebeum gefungen. Es 
ſcheint, daß General Foreh und feine ganze Armee von der Anfuahme, 
bie fie in Mexieo gefunden, ſehr befriebigt find.“ 

Griechenland. 


Athen, 11. Juli. Die Soldaten haben, wie es ihnen befchlen 
wurbe, am 5. Abends Athen verlaffen. Jene des Koromäos haben ſich 
nah Daphne, jene bes Papadiamantopulos und des Pientenants Leozalos 
mach Kephiffia und Pentelilos — zwei bis drei Meilen von then — 
begeben. Geſtern Abenb waren biefelben no immer in befagten Drt- 
ſchaften cantonnirt. Jene bes Leozalos und bes Papabiamantopulos meir 
gerten fi, mad Phtiotis abzugeben, ober wollten ſich wenigſtens biefe 
Ueberfieblung nur unter gewiſſen Bebingumgen gefallen Taffen. Die Mi 
nifter, welche fich ihre Machtloſigkeit nit verhehlen, ſprechen «8 laut aus, 
daß fie ihre Entlaffung nehmen werben, wenn bie bewaffnete Macht ben 
Gehorfam verweigert. (Nach einer Correſpondenz ber „„Triefter Zeitung‘‘ 
haben fih am 11. d. Truppen in Bewegung geſetzt, um Attila zu räus 
men. Um fie dazu zu bemegen, hatte es einer Miffion der Geſandiſchafts- 
Seeretäre ber brei ugmächte beburft.) Der Zuftanı im Peloponnes ift 
äußerft beunruhigend. Im Meffenien withen alle Graͤuel des Bürger 
Krieges. In Sparta haben die Aufrührer ben Nomarden abgefegt und 
eine Eommiffion mit feinen Gejhäften beauftragt. In der Maina drohen 
perföntiche Racheaete furchtbare Dimenfionen anzunehmen. Ein einfluß: 
reicher Mann, Herr Dimitrafi, wurde kürzlich burd feine Gegner ent» 
hauptet. Germanes Mauremihalis hat unter ber bayeriſchen Fahne ein 
Corps von Parteigängren vereinigt. (D. B.) 


Nußland uud Polen. 


Nah dem officiellen Bulletin der Staatszeitung vom 17, Juli erficht 
man, daß der Recrutirungsulas vom 15. batirt iſt. Hienach wird „in 
den beiden Miltitärregionen eine m Reerutenaushebuung ven 10 
Mann von 1000 Mann der Bevölkerung ausgehoben und «8 foll dabei 
mit geringen Abweihungen verfahren werben, wie bei ber legten Reeru 
tirimg, bie durch faiferlichen Entf hluß vom 13. September 1862 angeorpnet 
warb*: zweitens erficht man, daß biefe neue allgemeine Recrutirumg, bie 
fi auf ſaͤmmtliche Gouvernements, auch auf die ſibiriſchen, wie auf das 
Gebiet der bonifchen Koſalen bezieht, am 1. November anfangen und am 
1. December d8. 38. vollbracht fein fol; drittens, daß für die Gouver- 
nements Wilna, Kowno, Grodno, Volhynien, Kiew und Pobolien biefe 
Reeruttrung von zehn Mann vom Taufenb bis jum Jahre 1864 verſche— 
ben werben fol. Da man bie reerutirumgspflictige Bevölkerung Ruß 
lands auf 24 Millionen anſchlägt, fo wird durch diefe Anshebung von 
10 pro 1000 eine Mannfhaft von 240,000 Recruten zu ben ahnen 
berufen. Rufland zerfällt zum Bmede ver Recrutirung in eine Oft- und 
Weflregion von je 25 refp. 26 Gouvernements, bie in gewöhnlichen Zei ⸗ 
ten abwedhieln und, wenn bie Reihe am fie fommt, 5 Mann pro 1000 
ftellen. Während des Krimfrieges aber wurben vom 10. Februar 1854 
bis 14. October 1855 nicht weniger als zehu Auehebungen barunter einige 
von 9, 10 und 13 Mann pro 1000, ausgeſchrieben. (Köln. 3.) 


Bocal:Gbronit. 

* Mänden. (Ans den Sigungen des oberfien Gerichtshofes) 
Die Nichtigleitobeſchwerde des Peter Küüpfel und Johann Hagel in der Sache 
gegen Edward Haygel und Theodor Behringer ven Baflheim megen Mißbrauch 
zur Motbyncht betraf bie Anwendung des Art. 76 Abſ. 1 und 2 des Straſgeſet - 
buchen mub des Wirt. 24 bes inführungsgeieges. Gegen die Augeſchuldigten, 
welche zur Zeit ber That das 16, Gebensjahr mod micht zurüdgelegt hatten, 
war da8 Strafverfahren vom f. Bezirkögerichte Menfladt a. d. ©. deshalb ein- 
neftellt worden, weil demfelben bie zur Unterfheidung der Strafbarkeit ihrer 
That erforderliche — gefehlt habe. Zugleich war angenommen morden, 
daß amferdem mindefens Gefängnißrafe bis zu 3 Jahreu ſich gerechtfertigt 
baben wilrde, und wurde mit Mücficht auf bie Verhältniffe in den efterfichen 
Familien der Angefänfdigten die Unterbringung derfelben im einer Erziehungs» 
Anftalt für verwahrioſte jugendliche Berfonen angeordnet. Der Bater und Sticf- 
vater erhoben gegem dieſen Beſchiug Berufung zum ft. Uppellationsgeriäte von 
Unterfranfen und Aicaffendurg, weiches zwar nur nah Urt. 215 Biffer 2 des 
Strafgefegbudes die Berübmg unzüchtiger Handlungen an eimer mod mit 12 
Jahre alten verſon ammahın, tm Mebrigen aber den Beichluß des Bezirkögerichts 
lediglich, beflätigte- Die hiegegem! erhobene Nichtigfeitöbefhwerde des Baters 
und Grofvaters wurde mit Häcfiht auf bie fegeRellten Thatſachen vermorfen. 
— Im der Unterfuhung gegen dem Schullehrer Joſeph Hnder von Schwan - 
firchen wegen Mißhandlung eines Schullnaben war dom f, Landgerichte Hengere: 
berg die Freiſprechung beöfelben von Schuld und Strafe ansgefprochen werben, 
und tourde dom Racttanmwaltihaf 


lichen Vertreter die Berufung gegen biefen ! weiteren Haltung der brei Mächte gegenüber der ruſſiſchen 


Ausiprud nicht ergriffen. Die Mutter des angebfih mißhaudelten Schuffmaben, 
Weberswittwe Eherefe Blocht erflärte nun in ihrer —— daß 
fie zwar nicht wegen der Freifprehung des angefchufdigten Lehrers, jondern 
deshalb die Berufung ergreife, weil fie Kranfpeisstoften für ben Snaben auſf · 
gewendet habe, deren Erfah fie begehre. Das . Bezitkogericht Deggendorf ver- 
warf jedoch die erhobene Berufung, und vom oberſten Gerihtshofe wurde die 
Nichtigleitsbeſchwerde gleichfalls verworfen, da zwar ein Antrag zur Straf- 
verfolgung don der Mutter als der gefetlichen Vertreterin des minderjährigen 
Beigädigten habe geftellt werden fönuen, das Reät zur Berufung in biefer 
Safe aber Irdigtih dem Gtaatsammalte zuſtehe, während blos in Bälfen der 
Ehrenfränfung auch der Kläger das Berufungsrecht habe, im gegebenen Falle 
aber vom einer Ehrenfränfungsflage Leine Rede fei. — Ichatm Flögl, Bauer 
von Kerſchdorf, Hatte eime Mage gegen Johauu Habmeifter von Bachmering 
wegen Ehrenfränlung geftellt, weit ihm ber Beſchulbigte eines Diebſtahls bezich- 
tigt habe. Im der öffentlichen Verhandlung des fl. Landgerichts Wafferburg 
erflärte der Angefbuldigte anf Befragen, dab er eine Unterjuhung wegen Ber 
leumbung beantrage. Hierauf wurde nun im dem Urtheile des £ Landgerichts 
Wafferburg ausgefproden, daß die Sache an den Unterfuchungsrichter abzugeben 
fei, und baß eine Wiederaufnahme bes Strafverfahrens wegen Diebflahls indi- 
eirt erfheinen dürfte, die Koften ber Ehremfräntungslage aber wurden dem 
Kläger ale dem veranlaffenden Theile überwieſen. Hiegegen erhob num Johann 
Blögl ‚die Berufung und wurde vom f, Bezirfögerichte Mafferburg erlannt, daß 
awar allerdings das Landgeriht Wafferburg lediglich anf dem Aue ſpruch feiner 
Incompetenz fi hätte beicränfen follen, dafı aber Bezüglich des Koftenpunetes 
eine Beſchwerde für dem Kläger micht beflche, da mit Mecht dieſelben ihm zuge · 
wieſen wurden. Bom oberfien Gerichtshofe wurde bie erhobene Nictigteits- 
Beſchwerde als unbegtiludet erachtet und diefelbe verworfen. — Die Nichtigleita · 
Beſchwerde des Alois Schmitt don Printen wegen Berleumdung wurde ber- 
werfen und demfelben eine weitere adttägige Arrefiftrafe zuerkannt. — Die 
— — — Mor — Gutsverwalters im Wishofen, wegen 
ſerſuches der Nothzucht wurde ebenfalls verworfen und Be 
eine Geldfirafe von 25 fl. ng ! ME — 
= Münden, 23. Fu. Die Berehrer von Cornelius glauben wir anf- 
merfjam maden au follen, daß die vier Kartons des Meiftere nur mod wenige 
Tage in umferer internationalen Kunſtausſtellung zu fehen fein werde, da bie» 
felben bis 16. Auguſt wieder im Berlin fein milffen, von we fie überhaupt nur 
unter fehr erſchwerenden Bedingungen zur Ausflellung abgelaffen wurden. — 
Die Verhandlung gegem dem amgeblicen Oberften Friedrich Dubeis oder Dir- 
pleffis, der ſich bereits feit einiger Zeit dabier im Umterfuhungshaft befindet 
wegen Betruges zum Nachtheile des Kanfmanns Feuchtwanger, durſte boraus- 
fichtlich ſchon durch die Perſanlichteit des Angelagten bon befonderem Intereſſe 
werden. Derſelbe iſt nemlich identiſch mit dem wegen Betruges verfolgien Dir- 
dinage, dan der Finden und Heerden uud ſcheint mach ſehr umfaſſenden Recher⸗ 
Gen des großherzoglich heſſiſchen Polizeirathes Mover im Gießen ein gemiffer 
Adam Milbed oder Müplbed ans Leihgeftern, Keeiſes Gießen, zu fein, der im 
Jahre 1830 mit feinem Sohne Paul feine noch am Leben befindliche Ehefrau 
verließ, angeblich, um fh in Eugland Verdienſt zu fuchen , erſt ald gumnafli- 
fer Künfler herumzog, dann als Cinfteher in der bolländiſchen Armee diente, 
in Amferdam als „der Affe“, „dide Jakob“, „Giefiener Ialob” befaunt war, 
ſich wahnfinnig ſtellte, um vom Militär los ukommen,, dann wieder in Oeſter- 
reich Soldat wurde, mod aller Wahrſcheiulichteit mach bei feiner großen Vorliebe 
für das fhöne Geſchlecht verſchiedene Male im Polygamie Iebte, Geine Frau 
bat feit dem 33 legten Jahren keine Nachricht mehr von ihm erhalten. Gr if 
nad dem Kirhenbuche von Peipgeftern am 1. Jull 1799 geboren und der 
Sohn eines auf dem Durchzuge dort zuriidgeblichenen äfterreichif—hen Soldaten 
und eines Madchens von dort, das dieſer im Jahre 1801 heirathete. 


Provinzial-Shronit. 


BWärzburg, 19. Juli. Es mirft ein ſchönes Licht auf das 9, Megiment, 
meldes in Zellingen tätig war, daß basfelbe den Auſang gemadt hat, füc bie 
MAbgebrannten beizuftenern. Das Dfficiercorps gab ben Auſtoß und ging woran. 
Es forderte Unterofficiere und Mannfhaften auf, bem Beifpiele zu folgen. Jeder 
Feſdwebel hat 3 ke. beigefteitert, jeder fonflige Unterofficier 2 fr., umb jeder 
Solvat 1 fr. Seiner ber Soldaten ſchlog ih ans, obgleih ihnen ausbrädlih 
bemerft war, die Gammlung fei eine duedhans freimillige. Wehen hat ein 
Tagesbefehl bie — wegen ihres moſterhaften Verhaltens in Bellingen 
belobt. (W. 3- 


Leiz te Poſten. 


Telegramme. 


D Bien, 23. Juli. Die geftrige Abendpoſt bringt den Wort 
(aut der ruffiichen Antwort und den Wortlaut der daraufhin am 19, 
d. erlaffenen Öfterreichifchen Depeſchen an Fürſt Metternich und Graf 
Apponyi. Lehtere fagt, bie ruſſiſche Autwort berühre drei Defterreih 
betreffende Wuncte, worüber die faiferliche Regierung fich entſchleden 
ausfprechen muß, bevor fie mit den Weftregierungen ſich wegen der 
nimarz 
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verftändigt, weil drei Stellen berielben geeignet find, auf Defterreichs 
Ablichten ein zweideutiges Licht zu werfen und Defterreich in eine un⸗ 
annehmbare Etellung zu bringen. Dieje Buncte find: Erſtens die An« 
deutung der ruffifchen Antwort, daß die öfterreich, Note vom 13, Juni 
die Abneigung des ruſſ. Cabinets gegen eine Gonfereny vorabne, ſozuſagen 
biflige, zweitens «die Gleichftellung der öfterreichifchen Pofenprovinzeu 
mit dem ruffifchen Polenkönigreich, brittend der Vorſchlag zu Separat⸗ 
Gonferemen der Theilungsmächte. Fürſt Metternich und Graf Appos 
ni werden angewiefen,, gegen Herrn Drouyn und Lord Ruſſell ſich 
derartig beftimmt auszuiprerben, daß tie Öefinnungen des kaiſerlichen 
Gabinets zweifellos fielen; die Eonferenz betreffend gebe Deiterreich® 
Depefcbe vom 13. Juni einfach zu verfteben, Die Zuſammenkunft der 
Gonfereng bänge von der Theilnahme Rußlands ab, was nicht eine Billige 
ung einer Ablehnung der Gonferenz befagen wolle; was die Gleichſtellung 
Galiziens und Polens betreffe, fei jede derartige Infinuation entſchieden zu · 
rüctumveilen ; eine Separatvereinbarting der Theilungsmaͤchte betreffend, ſei 
das Einverſtaͤndniß der drei Mächteein Band, von dem Deiterreich ſich nicht 
toslöfen kann, um feparat mit Rußland zu unterhandeln. — Die Ges 
ner alcorreſpondenz ſchreibt: Hr. v. Balabine it heute nah St. Per 
tersburg abgereist, um von Fürſt Gortjchafoff neue Inftrustionen zu 
erhalten. 

DO Flensburg, 22. Juli. Kranold zeigt die Einberufung der 
Stellvertreter auf den 30. do. an. Die Berhluffähigkeit der Stände 
wird bezweifelt, 

D New York, 13. Juli. Beauregard bat ich mit 40,000 Mann 
bei Hagersiown mit Lee vereinigt. Lee und Meade bereiten fich zur 
Hauptichlacht vor. 27,000 Gonföderirte wurden in Vickoburg gefans 
gen. Nach dem „Newyvork-Herald ift im Gabineite des Präſidenten 
Lincoln die Frieveusfrage verhandelt worden. Seward proponirte 
eine blos die Nebellenführer ausnebmenvde Amneftie, Schub des Eigen- 
thums und der Rechte des Südens, Aufhebung der Gonfiscationsacte, 
Rüdnabme der Neger-EmancipationssProclamation., Daraus ift eine 
Minifterkrife entftanden. Nach dem Newyork⸗Herald“ ſchidte Davis 
durch Stephens an Lincoln eine Botidaft, worin er eigene Negier: 
ungen für den Norden und für den Süden, aber einen gemeinfchaft- 
lichen Präſidenten vorfchlug. Goldagio 31%. MWechfelcours 145. 


F Münden, 23. Juli. Se. k. Hoh. Herzog Mar in Bayern 
trifft heute Nachmittags von Dany hier ein. 9. f. Hob. die Frau Herr 
zogen Mor wird Abends von Poſſenhofen hier anlangen unb morgen mit 
dem Frũhzuge nad Regensburg abgehen. — Der am hiefigen f, Hofe 
beglaubigte apofteliihe Nuntins, Dige. Gonella, hat einen Urlaub auge 
treten und ift zunächſt en ben Genfer See abgereift. 

** Münden, 23. Juli, An dem Feſtzuge zur Eröffnung bes 
baheriſchen Schügenfefles am kommenden Sonntaz wird aud) eine aus 
150 Mann beitehente Gebirgsihägen. Compagnie aus Miesbah Tpeil 
nehmen. Diejelben werden am Sonntag Vormittags 9 Uhr mit der 
Eifenbahn hier eintreffen und am Bahnhofe begrüßt werden, von wo bie: 
jelbe nach der Marimiliansfiraße wmarjdiren. Cine Abtheilung unferes 
Yanbwehr» Jäger »Bataillens wird keute Ubends den Wachdienſt auf dem 
Feſtplatze übernehmen. 

Berlin, 21. Yuli. Hr. v. Biemarck flattete am 18, in Dresven 
Hrn. v. Beuft einen längeren Beſuch ab, und reifte dann nach Negend- 
burg weiter. (Nat. 3.) 

Danzig, 20. Juli. Auf Requiſition des Staalegerictöhofes in 
Poſen wurben heute am Peteröhagener Tore 42 Etr. Pulver, wilde per 
Kahn bis Dirigau und von da per Achſe nach hier verladen waren, mit 
Beichlag belegt. (Dany. 3.) i 

Breslau, 20. Juli, Aus Görlig, fowie aus Glogau erhält bie 
„Brest. Ztg.“ die Nadriht, daß fi ein Teil der dortigen Garnifen 
marſchferũg Halten fol. Im Görlig erging am 18. auf telegraphiidem 
Wege bie Orbre an das 1. Bataillon des 2, niederſchleſiſchen Infanterier 
Regiments Nr. 47. Am jelben Tage traf auch im Glogau der Befehl 
ein, daß ſich die beiden bort garnijonirenden Bataillone des Füfilier ⸗ dee⸗ 
giments marſchbereit halten follen, 

Stendal, 19. Juli. Der Gymnaſiallehrer Dr. Berthold hierſelbſt 
ift in Folge eines gegen ihm angeftvengten Prefiproceffis von feinem Amie 
fuspenbirt werben. (M.-3.) 

* Wien, 22. Yuli, Die officisſe „Wiener Abendpoſt“ beſpricht 
heute die polniſche Frage, die, wie fie ſich ausprüdt, an * — * 
puncte angelangt ſei. Unter dem Eindruck der Antworten Rußland, 
meint fie, werde ſich die bisherige Situation verändern, In allen von 
den brei Mächten unternommenen Schritten fei nichts gelegen, was als 
Provscation und Verlegung ber jeber Großmacht gebührenden Würde und 
Rechte gedeutet werben könnte, Eine Confereng blos der Theilungemädhte, 
wie fie Rußland verfhlage, empfehle ſich aus dem Orunde nicht, weil der 
europäifäe Charakter ber polnifchen Frage thatſächlich burd bie Bes 
forgnig und Theilnahme, fowwie bur& die bifferirende Auslegung der ber 


züglihen BVertragsbeftinmmungen Seitens der wichtigſten eur opäiſchen 
Mächte entftanden und gegeben fe. „Das Eimvernehinen Defterreih® 
und ver Weftmächte, Sagt fie, baſtrt nicht auf einer zufälligen Eombination 
wanbelbarer Intereffen; es wurzelt vielmehr indem Beſtreben, ben höchſten 
Segen unferer Gegenwart, den allgemeinen Frieden, zu wahren und unter 
Einem die Rechte Rußlands auf Polen mit dem wirflichen Rechten ver Polen 
gegenüber Rußland duch mohlmeinend vermittelnde Einwirkung zu begleichen.“ 
Auf den Boden dieſer Auffaſſung folte ſich Rußland in feinem eigenen 
Interefle ftellen, meint das offieidfe Watt, das zum Schluß die beachtens« 
werthe Bemerkung beifägt: „Wenn die ruffifhe Regierung ſich neueſtens 
bewogen fand, eine bedeutende Rü htegel anzuordnen, jo lönnen 
wir nur aus voller Seele wünfchen, daß die Beme gründe berfelben im 
Europa nicht mißberſtanden werben, und baf der Eindrud, ben file na— 
wmentlich auf ven ffeptifhen Theil des Publicams bervorbringen dürfte, 
nicht das Vertrauen auf feine Vereitwilligkeit, zuc biplomatiichen Aus- 
gleigung der Differenz bie Hand zu bieten, gefährde.“ 

* London, 21. Juli. In der heutigen Unterhausfigung ſtellte 
Horsman jeinen auf bie polnijde Frage bezüglichen Antrag. England 
jagte er, ift jene der drei Mächte, weiche den tHätigften Autheil au ben 
Berhandlungen genommen hat. Möge dies jilr die Zukunft ein Grund 
des Stelzes ober der Grniedrigung werben, immerhin hat England ſich 
Rußlaud und Polen gegenüber in einer Weije eingelaffen, bie man nicht 
ohne Beforgnig betrachten lanu. Nah der Meinung des Redners wäre 
Polen „zu Top tiplematifirt” worben: warum habe bie Regierung ben 
Polen duch ihre Vorftellungen an Rußland Hoffnung gegeben, und wa 
rum babe fie dann erklärt, fie jei entjchloſſen, nichts mehr weiter zu than? 
Man habe die Hoffnungen ver Polen erregt und Rußland erbittert, ohne 
irgend etwas zur Beilegung der Schwierigleiten erreicht zu haben. Herr 
Horsman macht die britiihe Regierung im Voraus darauf aufmerjam, 
daß das Fand in Bälde zu ihr jagen werde: entweber ſeid ihr nicht weit 
genaz gegangen und habt fo England im eine faljge und erniedrigende 
Stellung gebradt, oder, wenn eure Abſicht war, nicht weiter zu gehen, 
fo feid ihr ſchon viel zu meit gegangen. Man babe von einem Arrange: 
ent geſprochen, das auf bie Wiener Verträge begrilndet ſei. Die eng» 
life Politit jener Epoche habe aus Defterreih und Preußen ruſſiſche Ba- 
fallen gemacht. Man habe übrigens Unreht, wenn man glaubt, daß 
Rußland fortwährend ſchwächer were. Für Rußlaund feien die weiten 
Entjernungen für jegt das größte Hinderniß, habe es aber einmal feine 
Eifenbahnen wollenbet, dann werbe feine militäriihe Macht furchtbar fein. 
Hr. Horsman geht dann aufeine Prüfung der polniſchen Angelegenpeitfeit 1831 
ein und fagt, daß Vorftellungen, die man Rußlaud made, unnüg fein, wenn 
man ſich micht bereit halte, fie mit Waffengewalt zu unterftägen. Die engliſche 
Regierung hätte ihre Sympatbien für Boten ansbräüden fönnen und zur 
gleich ihe Vedauern, daß fie ihm nicht helfen Möune; fie hätte aber auch 
anfündigen lonnen, daß fie entfhloffen fei, ihre Borſtellungen mit Wafen« 
gewalt zu, unterſtützen. Jeder biefer beiden Wege fei begreiflid, ein 
trittes Mittel aber jei unmöglih, Hr. Horaman glaubt nicht, daß die 
Regierung ih der Veichtfertigleit fhuldig gemacht Habe. Die wmitgetheiften 
Hetenftüde hätten gezeigt, baß, wenn die Diplomatie ihr Ziel nicht erreiche 
und Rußland eine Vermittlung zurückweiſe, England nicht mit ſich jpielen 
laffen wolle. Indem fle vie Mitwirfung ber anderen Mächte, bie gleih« 
falls die Haltung Nußlands mifbilligen, erreichte, habe die englifche Re— 
gierung das Cabinet von Gt. Petersburg vor das Tribunal Europa's 
geführt umd elle jetzt ihre Forderungen mittelft der Sriegeiteompete. 
Im Jahre 1831 babe Ford Balmerfton conftatirt, daß die Page Europa’s 
es nicht erlaube, die VBorftellangen durch Gewalt zu unterflügen. Heute 
fei bied anders, Deflerreih wolle Rußland nicht beiftehen, Preußen 
fönne es nicht, denn feine Armee ſei geſchwächt, feine Fiuangen 
in Unorbnung, feine Bevölferung in einer volftändigen ſocialen Revolution. 
und da die Dinge fo beſchaffen feien, jo thäten Fraukreich und England 
wohl daran, die fehler vom 1831 wieder gut zu machen, Beide feien 
heute ſtarl und einig. Rußlands Antworten liefen erleunen, daß feine 
Sache fo ſchlecht jei, daß es nur Zeit zu gewinnen jude. Diolirt durch 
eine fühne Politit Englands müßte es alle Vebingungen annehmen, bie 
man ihm auferlege, aber leider hätten ſich die Mächte nicht verfländigen 
Können; fie jeien zuletzt bei ſeche Puncten fliehen geblieben, deren Amvend- 
ung trotz einer 5ojährigen Erfahrung nur das unfelige Arrangement von 
1813 beflätigen würde. Wenn England und Frankreich ihre jegige Por 
litit weiter verfolgen, würben fie Frankceich in feiner confervativen Bo» 
litil feſthalten. Uber Frankreich werbe neue Alliirte juhen, melde feinen 
Sympathien für Polen und feiner Ruhımliebe beffer eutſprechen. Schluß ⸗ 
lich ftellt Hr. Horeman dem Antrag, daß, da bie Stipulation bes Wieners 
Vertrages weder eine gute Regierung für Polen noch den Frieden Euro» 
pas geſichert hätte, jeder Berfuh, Polen in vie buch biejen Bertrag aufs 
geftellten Bedingungen zurüczuverjegen, eine Urfache des Unheils für Pos 
len und der Berlegenheit für Europa fein müffe. 

Hr. Ölapftone, ber Schatifangler, ergriff nun bas Wort: Die 
Regierung, fagt er, babe fi über den Ton der Rede des Hm. Horoman 
nicht zu beflagen; ber Nebner aber habe ſich allzulebhaften Hoffnungen 
für Kele hingegeben und, nicht gegögert, die Miittel, zur Erreichung feiner 


1557; 


Hoffuumg anzugeben. Diefe aber Hängen von Eventnalitäten vom höchſter 
Wichtigleit ab. Aber diefe Eventualitäten find jo unwähr ſcheinlicher Art, 
daß die Minifter, indem fie die Frage jo behandeln-mäffen, wie es ihnen 
als Staatemännern obliegt, entfhuldigt werben milffen, wenn fie fid nicht 
fo weiten Specnlationen hingeben, wie die von Hru. Horsman fo fühn 
als Ziel hicheſtellte Wirderherfielung des Polens von 1772, Man mülle 
auch au die in Rußland. beftchenden Schwierigkeiten deufen. Der Kaiſer 
welcher bereitö fo viel Hummamität geyeigt, konne feine Stellung als Erbe 
fataler Ung gleiten nit” Aberwinden. Ueberdieß hätten Defterreih 
und Preußen Conceffiönen machen müffen. Ein Krieg zu Guuſten Polens 
müßte gegen enropätfcge Sombinatienen gerichtet jein, innerhalb welder 
jeve Macht verſchiebene Anfihten und Intereffen habe. Gr, Gladſtone, 
fei beſtürzt über bie Kühnbeit verer, welche auf bie Trennung von Pro» 
vinzen beſtehen, die mit Rußland feit hundert Jahren vereinigt find. Die 
Bolitif der Regierung ertläre fih aus dem Wechſel der Haltung Ruflands 
im Vergleiche zu 1831. Die Veränderung im Tone des Cabinetes vom 
St. Petersburg könne als gänftig für die Löſung einer fo bife 
ficilen frage betrachtet werben. Der Schatztanzlet ſteht ab won 
jeder Interpretation der Depeſche Lord Mufiells, weil eine ſolche 
eine Kriegsprohung " enthalten würbe fär ven Wall, daß ber Czar 
keine Conceffionen machte. Die Politit des englifhen Gabinetes 
fei genau biefelbe, melde es Ptalien gegenüber angenommen habe, d. h. 
es wirb feine -biplomatiiche -Yutervention anwenden, feine guten Dienfte 
anbieten und fügen, was fur beive Theile vortheilhaft ſei. Die wahre 
Frage vor bem Haufe jei heute die: kann das formelle Aufgeben tes Wiener 
Bertrages Polen mügli fein? Wenn das Haus dieſe Politit annehme, 
würde es Bolen Rußland als durch das Recht der Eroberung unter 
worfen überlaffen und das einzige durch das internationale Recht aner» 
lannte Terrain aufgeben, auf welhern es Rußland Borftellungen machen 
fünme. Das Haus würde fo bie Stellung Polens nicht muc nicht beffern, 
fondern e8 würde fie jo ſehr verſchlimmern, als es von den Benlhungen 
der anderen Mächte abhängt. Dir Minifter erfucht daher das Haus, die 
Frage in den Hänben ber Regierung zu laffen, deren Haltung bemeije, 
da fie ein Recht Habe, das Bertrauen des Landes zu beanfpruchen. 

Hr. Hennejiy:, Die Gaspattien für Polen feien allgemein im 
England, und Europa müfle die polniſche Jaſurrectien refpectiven, weil 
fie eine nationale Bewegung. ſei. Rußlauds Antwort jei eine Herausjor- 
derung, auf welche England eine ſpecielle Replit folgen laſſen müſſe. 

Hr. Kinglafe: Die myſteriäſe Nationaltegierung fei eime ber 
Schwierigfeiten ver Lage. Rußland beſitze Polen durch das dtecht der 
Eroberung, weil fih Polen der franzöſiſchen Invaflon augeſchloſſen hatte. 
Und doch habe der Czar Alerander, die Borfhläge Lord Caſtlereaghs und 
die Anerbietimgen Deherreidhe abweifend, dem generöfeften Artangement 
für Polen feine Zuftimmung gegeben, Gr gan, daß die engliiche Res 
gierung nicht ander® handeln Tounte, als jie gehandelt hat. Wan gehe 
viel. zu weit, wenn man fage, daß England erniedrigt fein werbe, wenn 
es fich Krieg zu führe weigert. 

Lord Palmerfion: Die Meinung fei unrichtig, da England die 
Volen vor 1815 im die Hände Nußlands gegeben habe. Der Czar ber 
ſetzte Polen umd weigerte ſich, darauf zu verzichten im Intereſſe Polens 
jelbſt, vem er eine liberale Verfaflung gab, Car wollte mit dem 
Königreich Polen bie polnifhen Provinzen Ruflands vereinigen, aber er 
wurde durch ben Yufftand von 1831 baram gehindert, ber buch bem 
Despotismis- bed Großfürſten Konftantin hervorgerufen wurde. Um bas 
alte Polen herzufiellen müßte gatız Europa Krieg gegen Rußland führen. 
Der einzige Punct des internationalen Rechts, auf ten Europa fid ber 
ziehen Tann, wenn ed zu Ounften Polens interwenirt, ift ber Wiener Bers 
trag. Werm man Srieg führt, beflchen die Verträge micht mehr, man 
verliert dann das einzige Recht, dad man hat, um Rußland Borftellungen 
za machen und von ihm zu verlangen, daß es mit Polen umgehe, wie 
Defterreih mit Galizien und Preußen mit Pofen Wenn man Krieg 
führe, werde Rußland fagen: ich nehme die Bofltion am und ber 
fiche anf meinen Rechten auf Polen, welche ihre nicht beſtreiten 
tönnte. Was würde dies aber Polen nügem? Die Regierung könne 
ihre Unficht micht verſchweigen. Curopa verlange, daß fie etwag 
fage. Englaud habe gethan, was. es das Reqht Halte 
Es habe die Berträge von Wien angerufen und in Ueberein- 
fimmeng mit anderen Mächten Rußland moraliſch gezwungen, eine wer 
niger rigoröfe Politik zu verfolgen. Die englifhe Regierung glaubt, daß 
Rußland, wenn es bie ihm wegen Polens gemachten Vorſchläge annchme, 
fi in eine beffere Stellung bringen werde, und daß ein Waffenftilftand 
Verhandlungen zuliege. Er bebauere, daß Rußland ven Vorſchlag eines 
Baffenftilifiandes nicht aunehme.. Dan fage, die Nationalregierung wärde 
zu einer Gonferenz ihre Zuftimmung geben, ‚wenn fie, bort berteten fein 
tönmte. - Aber wie fei bies Ä machen ? Die englijhe Regierung habe ge 
glaubt, der Berſuch eines Waffenfillftaubes fei tes Unternehmens werth. 
Die Umtı ungen: lönnen kein Reſultat haben, während bad Blutver- 


gießen fortbauert und ſelbſt we größer wird. Er fei überzeugt, baf das 


Haus nicht von ihm verlaugen werbe, ex folle jagen, welden Weg bie 
einjchlagen 


Negi 


werde. Gie fei in Unterhanblaing mit Branfieich! |) 


und Defterreich und mäffe ſich mit diefen Mächten über die Antworten ver 
ftändigeo, welche auf die letzten ruſſiſchen Noten zu erlaffen find. 
err Horemann zog hieranf fein Antrag zurüd. 


Buchareſt, 19. Juli. Auf Befehl des Fürften Kuſa werben bie 
Gefangenen von bem polnifhen Corps Wiltewig als Soldaten behandelt 
und bei dem Megiment, das fie bekämpft hat, unterhalten. Millowitz 
wurde auf Ehrenmwort freigelaffen. 


Voltawirtbhſchaftliche und Börfen Berichte. 


* Aus Mittelfranken, 22. Jul, Meuſchen und Fluren ſchmachteten 
nach Regen, der IH endlich gehern eitgeflellt hat und bem drohenden Schaden 
am Feldgemächfen hoffeutlich abwenden wird. Wir hatten vorige Woche einige 
kühle Zuge und Morgens 5° WM, in ber Ebene, Reif Im dem höheren Bagem, 
dahet die Spitzen bes Kartoffeltrautes im vielen Planungen ſchwatz geworben 
find, in Gandädern if das Kcaut abgewellt mad wird ſich ſchwerlich mehr er- 
dolea. Auch die Hopfengärten Titten meben dem -IUngegiefer ſeht darch bie 
Trodene, doch kommt biefen ber ergiebige Megem fehr zu Statten umb flcht, 
fommt nit ein anderer Unfall dazwiſcheu, eine gute Ermte im Aueſicht. Die 
Getreideerute iſt in vollem Gange, Gerſte iſt ſehr fhön geratken, Korn hat 
fange Rehren, ber Weizen hat bie und ba etwas gelitten, ba feine Blüthe in 
ungänfige Witterang fiel. Im Durchſchnitt machen wir eine gute Mittelernte. 
Die Getreidepreife haben mieber etwas amgejogen. Die Hoffnung einiger 
Spreulanten wit Getreide nach Uagarn Befgäfte machen zu Tönen, ſchwindet 
bach die) Eentgberichte vom dort, doch werden die Preife bei uns Immerhin ihre 
Höde erhalten, da Tyrol umd die Schweiz für ihren VBebarf jegt vorzugeweiſe 
auf Saddeutſchlaud amgewiefen flad. Winige Probuctenhänbier kauften Ochſen 
in deu von der Dürre beimgefuchten Komitsten Ungarns ein und braten folde 
per Eifenbahn auf unjere Märkte, das Städ lam mit Speſen auf 72 Gulden. 
Plerde von ſcheuer Race matten mit dem Rinboieh die Reiſe zu uns and 
beingen den Verkäufern jet, indem fle ſich raſch erholen, einen hübſcheu Be- 
winn. Korn wird auf ben Märkten bejaht mit 10 fl. 36 fe. bis 11 fl. 30 kr. 
Weigen mit 20 fl. 18 te bis 22 M. 24 fe, Gerhe mit 9 fl, Haber wit 7 fl. 
18 fr. bie 8 fl. 24 Le, deider müffen wir berichten, baß bas @lltergerfchlagen 
burh wmeift jübifhe Käufer wie im ber Oberpfalz auch bei uns anfängt zu 
grafiven. Meiftens Taglohner, bie über ein geringes Gapital verfügen Können, 
Fanfen Meder um heben Preis am, verlodt duch bie Offerte, daß ber größte 
Zpeil bee Hankfumme auf dem Seuud aud Boden gegen hypothekariſche Gicher- 
beit ſtehen bfeiben fannz ob dieſe Beute aber bann, weun eine Krifis eintritt, 
AG zu halten vermögen, bürfte nad dei bisherigen Erfahrungen zu bezweifeln 
fein. Wie had der Wert) des Grund umd Bodens insbefondere in den hopfeu⸗ 
bausuben Wegempen geſtiegen I, mag bemeifen, daß in Stadt Epalt ber ſechſte 
Tpeil eines bayeriichen Morgens Hopfenland mit 1000 fL ſcheu, im Hersbrnd 
bie Drcimale bei Arrondirung eines Hoplengartens bis zu 40 fl. bezahlt wurde. 


Berantwortliche Rebaction: 
3.3. ost. Dr. 4. Yöylmann 





KRönigliched Hof: und Hational-Tbeater. 
Donnerflag ben 23,: „Die weiße Frau von Moenel,” Oper von Boieldieu. 


Getraute in München, 

Dr. Unfelm Cojetan Maxtin, k. Univerfitätsprofeffor unb praltiiger Arzt 
vou-bier, mit Rofins Häfner, -Botenstochter vom Aichach. Dr. Coutad Mubreas, 
praftifher Mept im Neunburg v./B., mit Therefla Dragendorf, Kunfimalerss 
Toter von bier. Johauun Bapi Dormor, b. Metzgermeiſter bahler, Wittwer, 
wit Margareih Elife Grau, Garlohstogter von Weiden. Gebaftian Schweyer, 
8. Drehelermeifter von bier, mit Margareiha Steiner, Mechauileretochter vom 
bier. Karl Philippi, 6. Sattlermeifter von bier, mit Maria Katharlus Betterll, 
Konfmannetohter von Schaffpanfen. Friedcich Emil Mrpr. dw. Feltkenhauſen, 
penf f. Rittmeiflee von hier, mit Chriſtiane Rofalle Mathilde Schmid, Privatiere- 
Toter von Stuttgart. Ockar Schaller, Bezirkögerichtefunctiowär vom bier, mit 
Kife Laſtiuger, Schriftgießerstocter von Augsburg. 


Beftorbene in München, 
Sofeph Arter, Delonomsfohn und Metzgettuecht von Habersrieb, Be-M. 
Friedberg, 28 9. alt; Johann Mayer, Webergehilfe von Neubaus, Berl. 
Reufadt a,/W., 44.3. alt; Gertraud Nießl, Hafnerstochter von hier, 853. alt. 





Auswärtd BSeftorbene. 
Jebanu Tontab'Ktller, f, Pfarrer zu Neuhof. Ich. Bapt. Keichert, Pfarrer ' 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4685. (3) Zu fehen ift ber neuangelegte 


Zoologifche Garten. 


Diefer Thiergarten liegt zwiſchen bem Giegestfor und dem engliſchem arten an ber 
Birfenftrafe Nr. 12, und ift ber Eingang vom englijen Garten unterhalb der Beterinärfäufe. 


Der Cintrittöpreid ift 


an Sonn: und Feiertagen, Mittmohs und Samflags 12 fr. für bie Berjom, 
am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 18h. . „ Perf. 


Kinder zahlen bie Hälfte. 
Der Garten iſt in diefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
Hunde lönnen nur an farzer Leine mit in den Garten genommen werben, 


4653. Im Verlag von Ferdinand Enke in Erlangen ift erfhienen und burd alle Bud- 
bantlungen zu beziehen : - 
Dritter Nachtrag 


ben 
Pfeudomorphofen 
Dineralreicht. 


Dr. 3. R. Blum. 
or. 8. geh. 1 Thlr. 18 Sgr. oder 2 fl. 48 fr. 


Pralzifche Eifenbahnen. 


4675. (25) 
Bon nach bezeichneten Aktien der Pfätzifgen Ludwigs und Marimilians:Bahn find die Di 
vidende reſp. Zinjen bis jegt nicht erhoben worben, nämlich : 
1. Pfälziſche Eudwigsbabn 





Altien-Zins-Eoupons. 
Bom Jahre 1860 per 1. ZYuli Atien Nr, 2511, 5540, 5541, 10038. 
„ - 1861 . 1. Jamter „ „12965. 
1. Pfälziſche Marimiliansbabhn. 
Attien-Zins-Eoupons, 


Bom Jahre 1860 per 1. Juli Aktien Nr. 2419, 24%, 2421, 5337, 5398, 5339, 8369. 
Bom Jahre 1861 per 1. Januar Aftien Nr. 526, 4999. 
Die Eigentümer vorgenannter ftien werden andurch aufgeforbert, fi zur Einläfung ber 
betreffenden Coupons zu melden. . 
Br den Fall, daß bie Einlöfung diefer Coupons in der durch $. 78 der Satzungen vor 
ya Friſt wicht bewerfftelligt werben follte, fo find biefelben im Gemaͤßheit bes erwähnten 
. ber Satzungen als ungültig umd kraftlog zu betradten, und fallen die bezüglichen Divivenben 
reſp. Zinfenbeträge der Geſellſchaftecaſſe anheim. 
Lubwigshafen, ven 15. Juli 1868, 


Die Dirertion der Pfälzifchen Eifenbahnen. 
Däger. 


en Bekanntmachung. 


Näcften Dienftag den 28. Yuli, Vormittags 9 Uhr beginnend, werben im hiefigen Haupt · 
zollamtögebäube, rüdmärts in ber Halle: 

Ca. 190° Zentner verfchiedene, abgewürdigte und fonft dienftlich unbrauchbare Ge 
fhäfts - Papiere, veraltete Drudfacen und Zeitungen nebft einigen alten Pappen- 
bedel-Tefturen und Futteralen- zum beliebigen Gebrauche, dann 

22 Zentner dergleichen Papiere mit der Bedingung zum Einftampf in einer bie- 
Fon Paopiermühle unter amtlicher Gontrole, 

ö - verfteigert. 
leidhgeitig werben aud 33 Pfd. ausgeglühter draht, und 17 bis 18 Zentner 
eingefgmolenes Bombenbiei tn a A 8 
ünden ben 22, Iuli 1863. 


Königliche General-Boll-Adminifrations- Materialverwaltung. 


‘ 
Zur Beachtung! 

Eine der vorzüglichften Gaft- und Raffeewirtbfchaften Nürnbergs 
ift Samilienverbältniffe halber zu verfaufen. 

Solide Käufer, die eine Baarzablung von mindeftend fl. 10,000 
aufbringen, erhalten alle erwünfchten Auffchlüffe durch 


3. St. Shmidt, S. 104: in Mürnberg. 


4647. (36) 


4112 Gr Beka ntmachung. 
Im Auftrage des Königl. Bezirtegerſchta Münden 
1. d. 3. bringe ih am 
Montag den 3. Yuguf I. 38. 
Dormittags von AL— 12 Uhr 
in meinem imtsjimmer 
Herzogipitalgaffe Nr. 20/11 
die reale Schneidergerechtſame des Ignaz Schwai- 
ger bahler zur zweitmaligen Bffemlichen Ber- 
feigerung. 
Unter Beruguahme auf bie Belauntmachung bie 
erfimafige Verflei; betreffend, dom 5. d. Mte. 
werben Steigernngeluftige biegu mit bem Beifligen 
eingefaben, bafı biefetmal ber Zuichlag ehne Mick“ 
it anf ben Schägungswerth erfolgt. 
Münden, am 20. Jult 1863, 
Der tönigliche Motar : 


Bekanntmachung. 
Barbara RNoſt, geboren am 20. Aprit 1798, in 
dor etwa 60 Jahren von ihrer Heimath meggereist 
und bat feitbem feine Kunde mehr Über ihre Leben 
und Aufenthalt gegeben, 
Diefelbe ee Descenben, werben hiemit auf- 
geforbert fih 
binnen & Monaten a date 
babier zu melben, wibrigenfalls fle für tobt erf.ärt 
und ihr Vermögen beflebeub in 83 fl. 28 Ir. den 
Bee Imteflat- oder Bertragserben hinauegegeben 
würbe 


Ebern, 9. Zuli 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Lanbricter: 
Mann. 
E..Nr, 7894. Krämer, af. 


20 Bekaunntmachnnug. 
Curatel Über ben geifteätranten Gi: 
mon MBimmer von Unteraners- 

berg betr. 

Der ledige Bauer Simon Wimmer von Un- 
terameräberg wurde nah Beihluf vom 6. I. Diis. 
wegen Geifteoflörung anf bie Dauer feiner Geiſtes · 
trankheit unter Euratel gefiellt, und als deſſen Eu- 
rator der Söldner Thomas Shärfl von Ober- 
viehhanfen aufgeſtellt und verpflichtet. 

Dies wird mit bem Bemerlen belannt gegeben, 
baf von mun am giftige Wedtsgejchäfte micht mit 
Simon Bimmer, fonbern nur mit feinem oben- 
genannten Curator abgeſchloſſen werbes lönnen, 

€ elben, ben 14. Juli 1863, 


ggenf 
Königliches Landgericht, 


Der konigliche Laudrichter: 
&..Nr. 5840. Leg 


98. Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen ben Soldaten 
Leopold Stoder wegen Körper 

verfeyung betr. 

Der Dienktueht Joſeph Bayerle vom Dber- 
hauſen, kal Bezirlsants Augeburg, welchet ſich in 
der pweiten Hälfte bes Monats April h. 36. mit ber 
Kunfreitergelelfihaft Heuberger ala Pferbewärter 
anf bem Jahrmarfte in Gern, k. Berirtsamis Eg · 
genfelben, aufbielt, im Bolge eimer erfittenen Berlehh · 
ung in das Diftriftsfrantenhauns zu feiben ver · 
braucht uud von ba unterm 15. Mai d. Je. ent 
faffen wurde, iſt im rußr. Unterſuchung wieberhelt 
wengihaftlich zu vernehmen 

Da beffen gegenwärtiger Wufenthalt nicht ermit- 
telt werben fann, fo ergeht an fänmtliche Civil · und 
Militärbehörben das Mnfuchen, Nachforſchtugen zur 
Ausfindbigmahung des genannten Baperle beihärt- 
gen zu laffen und das allenfallfige Refultat, wegen 
Dringenbhelt ber Sache ſchleunig mitzutpeilen. 

Münden, ben 17. Yuli 1868, 

Königl. Bayer. Infanterie-Leib-Regiment. 

Wegen Beurlaubung bes Herru Oberfien: 
v. Schlei u eutenani. 


Bekanntmachung. 


Die dahier in Erledigung gelommene I. Pfarrftelle am ber peoteftantiichen Haupilirche wirb 
biemit zur Bewerbung aufgelhruben, und- werben biejenigen, welche ſich um biefe Stelle zu melden 


gedenfen, aufgefordert 
innerbalb 4 Wochen 

von heute am unter Angabe ihrer perjönligen und Familien-Berhäftniffe, der Lebens ⸗ und Dienft- 
jahre, daun mit Berüdfihtigung legaler Beugniffe Über ihre Befähigung, ihre Meldungen bei bem 
unterfertigten Stabtmagiftvate, dem das Präfentationdredht zufteht, und ber baher auch das Abhul- 
ten einer Probeprebigt wünfdt, einzureichen. 

Das mit biefer Stelle verbundene Einkommen berechnet fl nach der Fafſion auf 
1108 fl. 51°4 fr. 


4894. (2a) 


Nördlingen, — 17, Zuli 1863. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtol. Bürgermeifter beurl.: 
Wörlen. 


E.Nr. 4599. 


4708. Im Berlage von JFerdinand Scaeider in Berlin erſchien und if vorräthig in der u. 


Rieger'igen Univerfitäts-Buchhandlung in München, Xheatinerftrafe Mr. 


Die Verfaffung Englands, 


dargeftellt 


Dr. Eduard Fifchel. 


580 Seiten. 8°. Preis fl. 4. 12 Fr. 

Die Darftellung der Berfaffung eines Volles und des Drganismus feiner Selöftverwaltung 
iſt ſUr Seven, ber ſich Berſafſungoleben intereſſirt, ein meihwenbiges Studium. Wie gründ- 
lid und überfihtlih es in diefem Werke geſchehen, iſi ganz beſonders von den Englänbern aner- 
kannt, melde der Ueberſetzung desſelben in das Eugliſche den größten Beifall gezollt haben. 


Dekanntmacung. 


4644. (36) Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs läßt das Fönig- 
liche Diiktär-Herar am 
Donnerftag den 30. Yuli 1863 Bormittagd B Uhr 
im Zimmer Nr. 4 der Il. Etage des Falkeuthürms j . 
ben no verfügbaren Reft vom Complexe des vormaligen Bauptzeughaufes dahier dffentlich verftei- 
und J 
— he ober mehrere Baupläge das an der Morimilions- Straße liegende Zeughaus⸗ 


ven ’ 
2) bie baranf ſtehenden alten Gebäude auf ven Abbruch und zwar ben jogemannten Fal⸗ 
kenthurm mit Anbau, das Zeughaus» Hauptgebäude, die Dberzengwartswohnung 
und vormalige Schreinerwerfftätte; . 
3) Die Umplaukang des Zeughaus-Hofes mit ven Barrieren und vie Helgbrädungen in» 
nerhalb dieſes Hofes; , 
4) das Areal und Gebäude bes fogenanten Eſelſtalla, Hausnummer 3 in der Faltenthurms 
gaffe, = die Bedingung bes Abbruches. 
Die näheren Raufsbebingungen und bie bezäglihen Situations. und Meffungspläne Können 
tur die Kaufsluftigen im Plapgenie »- Bureau des Eommandantihafts-Gebäudes, Theatinerftrafe 
Rr. 8 im 2. Hofe rechts eingefehen werben, 


° Münden ven 18. Juli 1863. 
Die hönigl. Commandantſchaſt der Haupt- und Hefdenz-Stadt. 


Darfehens-gefuch. 

4677. (256) Dieffeits wänfcht man in einer oder mehreren Poften ein Darlehens-Kapital 
ven 15,000 fL, welches zur I. Hypothel auf der hierorts erbauten Gagfabril verſichert werben fol, 
ohne Unterhändler zu erlangen, 

Hieranf Reflektirende wollen fi unmittelbar an ben unterfertigten Magiftrat wenden. 

Um 16. Juli 1863. 


Magiftrat der k. b. Stadt Reichenhall 





E-Rr. 1048. Dar, Bürgermeifer. 

41695. Berfteigerung. Die pam Aufwurf gebracht werden den Realitär 

— m 461 Ehrwangtheil, Wiefe zu 12,18 Lo 

; ‚Mr. angtheil, Wieſe zu 12, ” 
ee » u 462 besgleißen zu 11,74 Tem, 


463 deegleichen zu 8,25 Tgw., 

469 beögleihen zu 4,97 Tgm., 

460 besgleihen zu 13,85 Zgw., 

464 beögleihen zu 7,01 Xgw. 
Simmtlihe Grunbſtüde Liegen im ber Steuer ⸗ 

gemeinde Rieben umb befinbet fi) babei ein im Ban 

begriffenes undolleudetes Stall · mub Stabelgebäube, 


Zufolge Berfügung bes königlichen Landgerichts 
Büffen Habe ih zut erfimaligen üffentlichen Berflei- 
gerung nachflehenber Realitäten Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 27. Auguſt d. 33. 

Dormittagg DB—12 Uhr 
in Ghrenwang anberanmt,. 


== 
za 


Borfichende Heafttäten find, auf; 2050 fi. gelhäg 
umb mit 2830 fl schauen belaftet. 

Die Berfeigerung geſchieht nach Mafigabe ber 
Beſtimmuugen bes 8. Bi bes Notariatsgejches und 
ber $. 98 bis 101. ber Progefinsvelle von 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das Meif- 
gebot mindeftens den Schägungswerth erreicht. 

CS hägungsurkunde und Hhpothelenbuchũ ⸗ Auspig 
Tiegen bi6 zur BVerfleigerung im meiner Amtafube 
sur Ginficht bereit. 

Mir mit befamte Steigeret haben ih lißer 
Perfon und BZahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Büffen, ben 17, Juli 1863, 

Der Lönigliche Motar: 
Miebel. 
rl. Grfenntnif, 
Das 
Königliche Landgericht Neumarft 
in ber Oferpfal; 
erfeunt im der Betſchollenheit des Giltierafohnes 
Martin Sturm von Schwarzach: 
l 


Es fei Martin Sturm, geboren am 14. Nobem ⸗ 
ber 1790, @ütlersfopn don Schwarzach fürtodt und 
desgendenzlo® zu erfläiren. 

u, 


Deffen Bermögen, beſtehend in dem anf dem 
Anmwefen H3.-Rr. 35 in Schwarzach hypothelariſch 
verfiherten Elterngut zu 250 fl., feinen nähften Ber- 
wandten zu verabfelgen und im Hypothelenbuche 
zu leiden. 


11. 
Selen die auf daB Berfaßren erlaufenen Koſten 
ans biefem Vermögen zu beftreiten. 
Neumarkt, den 10. Juli 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der Eönigliche dandrichter: 
Mayer. 
E.⸗Nr. 5656. 


4699, Gratis, Erfenntnift. 
Das 
Könige. Bezirksgericht Aſchaffenburg 


erfenut in Sachen ber Adminiſtration bes Heofdieners 
Bittwen- und Waifen-Inftituts dahier, deren An ⸗ 
trag auf Mobilifirung der alten Siaatsſchuld, bier 
die Amertifiecung einer Urkunde betr., zu Recht: 
1. Die bei der K. Staatsfhulden-Tilgungs-Spes 
ziel · Caſſe Würzburg sub C Kat.-Rr. 508 ein- 
fataftrirte zu 4 pEt. verzinsfiche und. auf dem 
Namen des Hofdiener-Wittwen- und Maifen- 
Inſtituts zw Aſchaffenburg, fowie auf einen 
Rapitalsbetrag von 694 fl. 48%, fr. mit dem 
Zinstermin 19. Mai lautende Urkunde wird 
für kraftlos erflärt. 
U, Gegenwärtiges Erlenntniß ift tar und ſtem · 
pelfrei ausjufertigen. 
Aldaffenburg, 17, Juli 1868, 


Königliches Bayer. Bezirksgericht. 


Rurj. 
Steigerwald. 


Rafner. 


&.-Rr. 42. 


Abein-Dampffehifffadrt 
Kölnifche & Düfleldorfer Gefelfchaft. 
Abfahrten v. Mannheim 
vom 16. Juni 1863 an 
täglich 524 Uhr Morgens nah Möln-Arn- 

beim-Rotterdam. 
Dienftags und Donnerftags nah London, 

"» 8 Uhr Morgens nad Eöln, 
„4%. Rad. nad Inn 

Bon Mainz .. Ta: Yu 11 11% u. 
Morg. nah Eöln. 

3 Uhr Nachm. nah Eoblenz, 5%, Wbenbs 
nah Bingen, 
Maunheim, im Zuni 1863. 

4172. (6) Die Agentfhaft 


Elnafen & Reichard. 


49.  Kodederflärung. 
Die Berfhollenpeit der Brüber Michael 
und Johann Baptiſt Emmer von 

Langened betr. 

Ungeachtet der Ediftaladung vom 19. Febr. 1363 
haben m innerhalb der vorgefeßten breimonatlichen 
Fri weder Michael Emmer, oder Ebner, Söldners- 
fohn von Pangened, noch Johaun Baptiſt Emmer, 
defſer Bruder, noch auch eine Desjendenz vom einem 
biefer beiden bieher gemeldet. 

Es wirb deshalb erkannt: 

1, es fei Michael Emmer fir todt zu erflärem 
und defien Vermögen den nächſten Inteflat- 
Erben ohne Caution auszubändigen, 

11. e# fei Johann Baptift Emmer für verſchollen 
zu erflären und deſſen Vermögen den Imte- 
Raterben gegen Katıtion aneoigen zu laffen. 

Eggenfelden, am 14: Juli 1868, 


Rönigliches Lanbgeri 
E⸗Nr. 4473. — af. 


08. , Bekanntmachung. 

Auswanberung betreffend, 

Der ledige Farbereſobn und Märbergefelle Joſeph 
Daxreuberger ton Grafing beabfichtiget. mach 

g im Rönigreiche Preuhen auczuwaudern und 

dortfelbft ſich amfäflig zu machen. 

Dies wirb mit bem Benerten zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß allenfallfige Anfprühe an 
denſelben 


innerhalb 14 Tagen = date 
bei Vermeidung der Nictberädfichtigung dahier gel- 
tenb zu machen finb. 
Ebersberg, ben 20. Juli 1863 
Königliches Bezirksamt. 
Der Igl. Berirfsamtmann: 
Bölch. 


‘1580 


18. Bekanntmachung. 
Vorl Heinrich, Kaufınam, Ber- 
laſſenſchaft betr, 


Forderungen an ben Kanfmarn Heinrich Vorl 
im Regensburg (Firma: Joſeph Pont) find, foferne 
fie bei Auseinanderfegung ber ET. beräd- 
fichtigt werben wollen, 
binnen 8 Zagen 
bei bem 2. Notar Erras bahier, weichen bie In ⸗ 
dentarifation des Rüdioffes Äbertragen if, 
ben. Auswärtige Bläubiger haben bakei jofort eimen 
bahier wohnenden Zuftelungsbevolmägtigten zu be» 
zichnen, wibrigenfalls fie von dem Berlaufe der Sache 
feine fpecielle Kenutnißß erhalten wilrben. 
Negensburg, am 11. Juli 1863. 
Königlich Bayeriſches Stabtgericht. 
Der tönigliche Stabtrichter: 


@ürfter. 
Maurer, Afjefjor 
E..Nr. 13883, Dendy. 
0. Bekanutmachung . 


Jehaun Georg Weidert, früher — au 
Suljpeim, iR gefonnen nah Sadıen- Eoburg- Gotbı 
ausjumanbern. 

Etwaige Ferberungen an — ſind bie 

sum B1L.d. 
bei Bermeibung ber Kigisersdhärigen bei hiefigem 
t. Bezirlsamte anzumelben. 
©erofzhefen, ben 17. Zul 1868 


Rönigliches Beʒirtsamt. 


—* * Affeflor. 
&-Nr. 12778. ° Etellvertreter. 

4719. (30) in praltiider Arzt ani deu 
Lande, defien jährlider Pragis-Erträg febe 
bedeutend ıjt, wünjdt wit einem Gofle- 
gen in Müuchen ſich zu vertaufcen. Offerte 
unter Nr. 4 alte beforgt die Erpedition die: 
fer Zeitung. ;; ; 








4704. Bekanntmachung. Gratis, 


Unterfußung gegen Deppifd Joſeph 
von Marktbreit umb Genoffen wegen 
Schlägerei betr. 

Der Schufmadergefelle Ladwig Deppiſſch ans 
Morftbreit fol im rubricirter Unterſuchung vernem- 
men merben 

Da fein Aufenthalt unbelammt it; erſuche ich alle 
Behörben um Befamstgabe besfelben, um bie erfor- 
berliche Hequifition an das Gericht feines derzeitigen 
Anfenthaltsortes ſellen zu können. 

Nicad, am 18: Juli 1863. 
Der Königt, Unterfuchungsrichter am Unigl. Bericke- 

gerichte Aichach: 

Vachnayr 


EN. 209. Grafer. 
Gratis, 


4618. (25) Bekanntmachung. 

Vflegſchaft ber das außerehelihe Kind 

Georg der ledigen Hikterstodhter Ma- 

ria Bertl von Königebrunn betr. 

Die. Irdige Hüterstochter Maria Bert! von 
Königebritum ſolle im obiger Pflegſchaftoſache ver: 
nommen werben. 

Da teren Aufenthaltsort unbelannt if, erlucht 
man alle öffentlichen Behörden im falle der einem 
oder anderä, beren Aufenthalt befammt werden follte, 
hierüber Mitbeilung zu machen. 

Am 11. Juli 1863. 


Königliches Landgeriht Schwabmincheun. 
Der 1. Lanbridter: 
&..Mr. 7127, Martin, 


190.20) Ruaferat. 

Bei dem fl. Mentamte Eichſtädt findet eim im 
Zar» und im Sriminal-Gerichtstoften-Rechnungs- 
Weſen wohl erfahrener Amtsgebilfe unter Boribeil- 
haften Bedingungen Annahme. Der Eintritt Lönnte 
ſogleich erfolgen. 





@Nr. 8480. Bery, Rafr. 


Srantfurt, 21. du 


Die Hattigfeit ber jüngflem Tage machte heute einer günfligeren Stimmung Pla. Sämmtliche öſterr. Fonds eröffneten zu merklich höheren Curſen, melde 


ſich 6i6 zum Schluffe erhielten, 


urhefl. — werden zu 100 umgeſetzt. (Syubd.) 





6% ameritanifdhe EN feten bie Meigende Bewegung fort. Ju den übrigen Bonds feine wefemtliche Brränderung, — Rene 4°, 















t Curs dor Stantspapiere. DBiyersa Aetiom, 
Osniorreich & pCt. National-Aniehen von iBb4 up * — Frankfarier Dank ah. 58 . .. 14 Pr. — 6. 
“ 5 pCt. Metall.v.1959 inL. 116 zu %/, #34 P. K. X. Ossierreichische Da‘ onsl-Baukas den. . j# 829, 31 6, 
* & pÜ, Metall, — — P. 68°/, G.| Osrterreichische Crelit-Bankaztion dl. 200 & ” 199, 14 0. 
* 4 pl... 8014 %. Darmstädtische Bank 1, er. 2. Serie af. 860 2398 "pP. 208 6. 
Bayern pa Oblig. 4 E. cc. >. R) _ ) Oesterreich. F.-8t.-Bisenb. 8 pCi. 800 Fr. A29hr. #214 PP — 6. 
" u pÜ. Oblig. Mjähr. dio, 102%, P. v Elisub.-Bisonbahn 6 pÜt . . . . . |® — P. 42874, G] 
n ih = Oblig. ,jähr. die. 102, PR. — s * Elisab,-Eisenbahn Prior. & plt. . — r. 6. 
pCt. Oblig. Ajähr. te, 101°4 P. " do. do. nenaste Emission , WAP. — 6, 
* pCt. Oblig. ?Ajähr,. dio, ia Pr. — 6 ” Böhmische Westhahn-Actien 5 pÜL, . 3, Pr, — 6. 
Br 4 pCt. Oblig, Ab.-R. die. 108° P. do, _Westbahn Pr. i 8. b. BR. - PR, 866 
n 3/4 pCt. Oblig dio. — 1:98 6. Lmdwigsbafos-Bexbacher aAspllı. . . — PB, 1436. 
Wörttemuberg 4°/r pCı. Oblig. b. Hoihsch, 1044 P. 4 6,| Pfälsische Maxbahn b. Rothschild A 4',, pCk. .. 107% F 
* 4 pÜ. „ Coup. ditto 1094, P, — G|| Bayerische Ostbahn a 4’, pl. vollaimbeaublt . „ 11474 P. 6. 
” 8'/, pÜr Oblig, ditto — P, 96%, || Büuyerische Oetbahn wit 30 pC: Binzablung ; 1144 6. 
Baden |: 4 pl. .„ dito & Goll 10074 F. — 6, Oest, 3%, Nord-St.-E.-P.-0, 2, 28 kb, B. . s 55" 
Gr. Hossen pÜt. Oblig. b. Kothsch, 102, Pr. — 6, Osst, 2%, Süd-St,-E.-B.-P.-0 








Wechsel in süddeusneher Wihrueng. 














Anlohons-Loose. 


Amsierdem u. 100 4.8. — — 100%, B. | Ossterreichische M. 250 von 1839 . [TA 
Be. mel mann 
ag aa, a 4 B. l vom — * 
Bremm id. Ki ou. 9,5. > 1. 100 Eisenb. L. von 1858 . “ur. 
—— —* iR m eo... — * — 3 pc. De Pr.-Anl. bei Böthech, . » . . - 130 r 
A ME — B. adische — — — — . 113 6. 
Leipig in. eo KS ... ; 105°, B. a ER ee Set, P. 
London KR kB ;. .% . 118°/, .B. Kurhossen Thir. 40 bei Rothech. E a. BP — 6. 
ie r —* = 1 Mg U Er Pre —7 Grossbhersogthum Hesson ll. 50 hei Rothach, .. 1.132 PB 
am. re. EEE FW 9, B m M2E di, . #8 38% P, 
Bae  EMEO 6 * 93. — 6. Kasan 28 hei Rolhnch ee 5. er 
rie no Bin ere .. -_ Bardinien Fr. 96 b.B. . — “jr 56°, 5 
Wien 2.10 5.W. v2... . 104°, 6. Ausbach-Gunzenhausener @. T-Lnam . . . .. |® 12%, PP — 6. 
Disco . .. + a en r j 2 Ca. uũ | | 
Alle Eifecten-Curse verstehen sich in Procenien mil Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandeh werden. 


— — 





€ vom Dr. 6. Wolf & Sohn. 





mine. Die Bayeriiär Beltung 
keit tm Bären 8 1. adena Aalbkäheig & Fr 
wieteländg‘ 2 B Ruf vos WRorgenblati 
tanz um bie Palſte nes reifen Before 


Bayerische Zeitung. 


Behrllungen werben In Münden angenommen. 
der Erpevitien, Brü I imebemaligen 


ws 
Unsrrdanie, und nen Prager’s Gemmifient. Ei) 

(ehrtnkrafe Br. 14, %n —S— — 
Infe rote abgegeben werben Der Mans tee 
krriipaltigen Perligelie mir well & fe. became 





absqulet werben. (LVII. Jahrgaug ber Neuen Münchener Zeitung.) 
Freitag. Nr: 201. 24. Juli 1863. 
Ueber r ſicht. ſtoliſchen Majeſtãt Eerigniſſen mußte, welche in ihrer unmittelbaren 
Amtlichet.. Nachbarſchaft vorgingen und auf die Nuhe ihrer polnijcen Provingen 


Reuefte Depeſchen in der polnifchen Frage 

Dentfnne Bund. Münden (Erlaf des k. Staalsmini-⸗ 
fleriums für Kirchen» und Schulamgelegenheit bejüglich der Synagogen 
Rrafen). Berlin (Dem Berleger des „Publicifieu* die Conceſſion ent- 
zogen). Wien iben der Magyaren vom flebenbürgiigen Land- 
tage. Eine öfter. Rote), Salzburg (Aufenthalt des Könige von 
Preußen). Hamburg (Die landwirthſchaftliche Ausfelung). 
k m. Beru (Botſchaft, des Bundesraihs über die Yuben- 
rage). 

Stallen. Turin (Unterfhleife in der Darineverwaltung. Ge 

Türe, Bewegang unter ben Garibaldinern). 

Amerila.- Eineinnati (Der ab Ober . 
rer a ale it gefegte befchlöhaber Hoo 

Propinzial-Shronif. 

Richtpelitiicheb. 

Depte Pofen.. 
ER+ Tlegramime. 


Artliches. 


Münden, 24. Quli. 
&e. Bejkät ber, Rönig haben Sich allergnäbigf bewogen gefunben 
20 Yufi. dem biöherigen Gamyleifunetisut im £. Etaataminiſterium 

dus £. Hauſes und bes Aeußera, Mibert Böpmert vom 1. Auzuſt Ib. Is, 
au in prouiforkfces Cigenſchaſt zum k. Kanzlei-Becretäc dafelbft zu ernennen; 

unters; gl Datum deu Regierungs- und Kreioforfraih Lerpaib Frhru. v. 
Siemgel zu Beyteulh mach den Beſtimmemgen bes hJ. 28 li. B mb U ber 
IX Berfafl: und unter, Auertennung feines während mehr als 50 
Yıprem mit umverbrüclicer Treue mad erfpriehliem Erfolge geleißieten Dienfe 
feinen Anfachen enijprechemd, in den mohlverdienten Rahehand treten zu Laffen ; 
daua am a Siehe dem Porftmeifler Eugen Daetſch zu Bamberg zum 
Regkerungs- ımb Merhraih zu Bayreuth zu ernennen, uud dem Morfimeifler bei 
der Megierung wow Oberfranten Briebrih Oelderich zu Bahyreuth im Auer 
kenining feiner laugiahrigen tremen Dienfe dem Titel uud Rang rines Regirrunge- 
rathet mit -Belaffang im feiner Hieerigem Dienfiee-Punction zu verleihen; 

unterm gf. Datum die katheliſche Pfarrei Mennburg v. Wi, Bejkrtsanıte 
gleichen Maniens, dem Priefter Thomas Het, Etuvienfeminarpräfeet in Amberg, 
tie tatheliſche Pfarrei Shüdt, Beyirkeamis Amberg, bem Priefter Mrpomut 
Dorner, Pfarrer in Sehusittenbah, deffelben Bezieksamts zu Übertragen ; 

Die latholiſche Pfarrei Heidlfing, Beittkaamts Landau a,/F., ift mit 
einens- fafjlenemäßigem: Reinertzage don 1789 fi. 4'/, te, bie tathofifche Pfarrei 
Berjogenaurad, Beisfaamıs.Höhfadt aM, wit einem folden von B2B fi. 
2 tr. und. bleifatboliihe Pfarrei Wildpolzrieh, f. Bejirktanıts Krımptem, 
in mit einem faflionsmöfigen., Reineinfommen von 882 fl. 411, fe. in Em 
kdigung gelommen. e 


Wichtamtliches. 


Die neueſten Depefchen in der polnifchen Frage. 
X Bien, 22. Yuli. Die „Wimmer Abendpoſt bringt heute zwei 
mictige Acteuftüde> die Depefche des Färflen Gera an One v. 
Baiabin in Wien d. d. St. Petersburg 1. Juli 1863, und die Depeſche 
ds Grafen Rechberg an den Fürften Metternich in Paris’ und am den 
Grafen: Apponyi in London, d. d. Wien 19, Yuli 1868. 
L. Die Depeiche bes zuffjifchen Gabinetes: lautet: 
„Der Herr Seigäftsträger von Defterreih hat mir, auf Befehl 
feiner Regierung, bee rg en ‚Herrn Grafen d. Rechberg 
—— zanıe u 
f mn wie 
vie gerechte Theilnahme begriffen, womit die Regierung Ge. Bf. Ayo» 


zurücwirten fonnten.  Obgleid bis jegt der Aufitand alle feine An 
firengungen im Königreihe comcentrirt hat umb obgleich es vielmehr Die 
in den angrenjenten, anderen Mächten gehörenden Provinzen enthaltenen 
Elemente ber Unordnung find, weiche nad jmen Here bes Brandes 
zurädftrömten und ihm mene Nahrung zuteugen, fo genügte doch bie ein« 
fachfte Boransfigt, um darauf. binzuweifen, daß dieſe bellagenswetthen 
Borgänge keine Föfung finden fonnten, an weichtr nit die Nagbarflaaten 
in gleihem Maße intereffirt wären. 

Bir haben uns fomit beeilt‘, das Wiener Cabinet zu einem Ines 
austaufche einzuladen. Wir erfahren mit lebhafter Befriedigung, daß das 
felbe ven Wunf nicht verfannt hat, zu einem freundſchaftlichen Einver- 
uehmen auf Grundlage der gemeinſauien Jatereſſen Umgefichts jener 
Eventualitäten zu gelangen, welche von dem Bejörberern bed Aufſtandes 
vorbergefehen find mb, trotz des durchſichtigen Schleiers, womit biefelben 
ihre Umtriebe verhüllen. auf Eonfequenzen abzielen, welche ſchließlich felbft 
die Integrität der Staaten Ge, t, k. Apoſtoliſchen Majeſtät erſchütiern 
fönnten, 

Der Herr Graf vom Nechberg empfiehlt ter Erwägung bes k. Eabi- 
neit einige Maftegeln, welde nad feiner Auſicht bie Bacification des 
Königreihs Polen herbeizuführen geeignet wären. Se. GEpeellenz ift von 
dem wahren Stande der Dinge in diefem Lande zu wohl unterrichtet, als 
daß ich nötig hätle, feine Aufmerkſamleit darauf zu lenken, baß einige 
diefer Maßregeln bereits beflehen, uud daß die Übrigen. allgemeine Grund» 
füge enthalten, bie in ihren welentlihen Zügen in keinem Widetſpruche 
mit den Entwidlungen fichen, welde unſer sıhabener Gebieter dem gegenr 
wärtigen Imflitutionen des Königreiches zu geben Sich vorbehalten hat, 
ſobald Se. Mojeflät den Moment für geeignet erachten wird. 

Der Öflerreichifge Herr Minifter der amewärtigen Angelegenheiten 
bezeugt Übrigens ſelbſi, daß bie meiften jener Ideen mit dem Plone zus 
fanmientreffen, meiden Se. Majeflät der Kaiſer Sich vorgezeichner bat. 
Alein Se, Ercellenz wird ohne Zweifel aud anerkennen, daß tiefelben 
nicht, mit einiger Auafiht auf Erfolg, Aumwenbung finden önnten, bevor 
die materielle Orbmung hergeſiellt iſt Es wird der Einſicht bes Herrn 
Grafen v. Rechberg ſicherlich wicht entgehen, daß, fo lange diefe, zu jeber 
erfprielihen Wirkjamfeit der Regiernng unerläßliche Bedingung nicht er · 
jüne ift, jeder Verſuch einer Organijation des Königreiches einerſeiis an 
ben gleihen Hindernifien, welde bie gegenwärtigen Untuhen berjelben bis— 
ber entgegenzeftellt haben, andererjeits an der moralifgen Ecuuthigung 
jcheitern würbe, weiche die Hoffaung eimer thätigen auswärtigen Inter- 
vention ben miberfinnigften Beſtrebungen des Wujftandes gewähren muß. 

Es hängt in hohem Grave von ven Großmächten ab, folde Yilu- 
flonen zu yerftveuen, ſolche Berechnungen zu vereiteln und bad Ende bieler 
Siluatſen zu beichleunigen, intem fle viele wefeutlihe Seite. der Frage, in 
welder unferes Erachtens deren Gefahr für Europa liegt, im eruſtliche 
Erwägung ziehen. 

Bir werben jeberzeit zu eimem Ideenaustauſche über dieſen Gegen 
and wit jeber von ihnen, auf dem Wege unfered biplomatijden Bertehrs 
- gr dem aufrichtigen Wunſche, zu einem Einverfländniffe zu gelangen, 

weit fein. 

Im Bun auf Beratungen in Gonferenzen, an welden alle Mächte, 
welche vie Wiener Generalace vom 27. Mai (9. Juni) 1815 unters 
zeichnet haben, Theil mehmen würden, verlennen wie nicht das Jutereſſe, 
weldes jene Mächte au der gegenwärtigen Lage tiefes Panbes nehmen 
müffen, infoweit diefelbe bie allgemeine Ruhe und das burd ven Vertrag, 
an welden fie Theil —— haben, gegründete Gleichgewicht ſidren 
könnte; wir beſtreiten ihmen nicht das Recht, ven Sinn jener Acte nad 
ihren eigenen Anfhanungen auszulegen. Wir vermödten jedoch weder 
Dpportunität noch praltiihen Nugen barin zu erlennen, daß ihrer Bes 
raihung Fragen unterzogen wilrben, welche fih am das innerfte Detail 
der Berwaltung des Königreiches knüpfen würden. 

Keine Großacht Lönnte auf eine ſolche direcle Einmiſchung im ihre inneren 
Ungelegenheiten eingehen. Diefelbe liegt übrigens werer im Geifte uch 
im Buchflaben der beftchenben Verträge: und würde das Ziel ver Pacifi- 
cation, auf welches ale Wünſche und Bemühungen der Mächte gerichtet 

, nur weiter hinansıliden, inbem fie die Unmaßungen ber polnifchen 

gitateren um ebem fo viel erhöhen, als das Anfehen der fouwerainen 
Autorität verringern wärbe, ’ 
Here Graf von Mehberg hat, indem: ex jeinen eventuellen Beiteit! 
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Angelegenheiten und können nicht Gegenfland bes bie äußere Medhtsorb- 
nung auf bem poligeifichen Gebiete im Staate [häpenten Polizeiſtrafrechtes 
fein, Die im $. 15 der Synagogen: Ordnung dem Rabbiner und Eul- 
tusporflande bezüglich biefer Anordnungen und Berbote mit Genchmigun 

ter Staategewalt eingeräumte Diseiplinarftrafbefugniß hat ſonach a. 
die neue Gefepgebung feinerlei Betinträchtigung und Veränderung erlitten, 
und es if ben genannten Organen in Handhabung ber bezeichneten Die. 
ciplinarbefugrifi wie bisher die Unterftügung umd Beihilfe ver Staats. 
Verwaltungs. Behörben zum Vollzuge um fo mehr zu gewähren, als ger 
mäß der Veflimmungen des beſtehenden Öffentlichen Rechtes, inshefendere 
ber $. 38 initio und $. 39 der II. Verfaffungsbeilage and bei den ge- 
nehmigten Privattirhengefellihaften ten kirchlichen Eorfiepem oder ihren 
Nepräjentanten das allgemeine Recht der Auffiht mit den daraus hervor 
gehenden Wirkungen zulöimmt und in $. 3 des Einführungsgefeges zum 
Straf, und Bolizei-Strafgelethuchr vom 10. November 1861 alle Die- 
ee allgemein und ausbrüdlih aufrecht erhalten wor» 

MU 


Preußen. Berlin, 20. Jul. Dem hiefigen Verleger und Re 
dacieur ded „Bubliciften*, Dr. Thiele, ift duch ein Erlenntuß des Ober- 
tribunals die Conceſſion zue Herausgabe feines Blattes entzogen worden, 
weil er inmerhalb eines Zeitraums von fünf Yahren breimal wegen Pref- 
vergeben werurtheilt worben war. Den Einwand, daß die beiden erflen 
Berurtgeilungen ihm micht in feiner Eigenſchaft als Verleger, ſendern als 
Rebactene bes Bubliciften betroffen hatten — einen Einwand, welder in 
den beiden erften Jaſtangen als durchgreifend anerfanat worden war, hat 
das Obrrtribunal zurüdgewiefen, Da der höchſte Gerichtshof entſchieden 
bat, dof bei Prefvergehen nicht bloß gegen ben Redacteur einer Zeitung, 
fonbern and gegen ben Verleger derſelden eingeſchritten werden fol, wenn 
der letzlere fich weigert bei feiner erſten gerichtlichen Vernehmung ben Ber- 
faffer eines ineriminirten Artifels zu nennen, je iſt anzunchmen, daß das 
DObertribunal in biefem Fall im dritter Inſtanz auch auf die Berurthei · 
ung des zur Unterfuchung gezogenen Berlegers erlengen wird, Erfolgt 
aber bie Beruriheilung eines Zeitungsverlegers wegen Prefvergehen ın 
einem Zeitraum von fünf Jahren dreimal, jo muß ihm nad $. 54 bee 
Preigeleged die Goncejfion zur Herausgabe ber Zeitung entzogen 
werden. Die bezeichnete Eniſcheidung des Obertribunals würde aljo 
eine ſehr wejentlihe Einjhränfung der Preſſe zur Folge haben. (A. 3.) 

Defterreih. * Wien, 22. Yuli. Aus Hermannftabt kommt bie 
Auude ie Magharen nad wiederholten langen Berathungen endlich 
ſich entſchloſſen haben, an dem ſiebenbürgiſchen Landtag vorderhand nicht 
theifyumehmen, und daß dies wahrſcheinlich überhaupt auch fpäter nicht ge- 
ſchehen wird. - Sie waren mit anderen Hoffnungen nah Hermanaflabt 
gelommen; fie hatten zwar ſchon durch den Ausfall der Landtags · Wahlen 
fih unangenehm berührt gefunden, weil er bewies, daß ihr Einfluß im 
Land mit jo groß fei, als fie fi immer gefchmeielt hatten. Doch 
hatten fie immer noch bie Hoffnung fehgehalten, mit Hüfe eines Theils 
br Rumänen der centraliftifhen Partei die Spige bieten zu lönuen. 
Über auch darin ſahen fie ſich getaͤuſcht, nachdem fie ie Mögeorbneten ber 
Rumänen perfönlih leugen gelernt; denn fie alle gehören, mie ſich's jegt 
zeigt, mit ganz geringen Ausnahmen entjhieden jur Partei der Reichs ⸗ 
verfaffung und find ebenfo eutſchiedene Gegner der Union mit Ungarn, fo 
daß aljo bie Magyaren gerade in ben Dingen, bie ihnen vor len am 
Herzen liegen, vorausſichtlich flets in ber Minderheit hätten bleiben müffen. 
Eine weitere Eattäufhung bereitete, wie bie „Preſſe“ richtig bemerlt, ben 
Magyaren das kaiſerliche Eröffnungs-Pefcript. Sie- hatten ſich, irtegeführt 
durch falſche Transactiond- Propheten im eigenen Lager, etwas ganz an« 
deres erwartet, als eime beftimmte und fategorijhe Betonung ber Yebrar- 
Berfaffung. Befangen in ihrem Wahne, als founeräne Nation allein die 
Berüdfihtigung des Monarchen zu verdienen, hatten fle geglaubt, daß der · 
felbe im feinem Referipte oder, wie die Magyaren bejeichnend für ihren 
Standpunct der Perjonal Union jagen, in ver Thronrede ſich hauptſächlich 
ner am fie wenden, nur auf ihre Prätenfionen und Wünſche eingehen, bie 
Angelegenheiten ber Sachſen und Rumänen hingegen, jowie jene des &es 
hammtreiches weniger berüdfichtigen werde. Dayu fam ned bie Wahr- 
nehmung, daß ſchon während ber erfien brei Gigungstage die inmige Ein- 
tracht zwifhen den Sachſen und Rumänen bar einen wahren Wetteifer 
bethätigt wurde welde von beiden Nationen, bie audere an Zuvorlommien · 
heit nnd ourtoifie überbieten lönne, und daß die Magyaren ganj Bein« 
miüthig wurden, und es vorzogen, lieber von bannen zu gehen, ald nuglos 
ja opponiren. 

Die öftereihifche Regierung hat, wie ber „Wanderer meldet, eine 
Note an ihre diplomatifhen Agenten geihidt, um den Anfhuldigungen zu 
begegnen, beren Gegenſtand fie aus Anlaf der Wyſocktſchen Erpedition 
nad; Bolhynien geworben. Zunähft wird in dieſer vom 16. Juli datirten 
Note auseinandergefegt, daß das Fehlſchlagen der von Wyloci befehligten 
und vom öfterreihifhen Gebiete aus zegangenen Erpebltion Gegenfland ber 
Anfhuldigung gegen die kaiſerliche Regierung und namentlich gegen bie 
galiiſchen Behdrhen geworben iſt. Man hat diefen vorgeworfen, eine 
Abertriebene Strenge bei Zerfiremung der bewaffneten Schaaren angewendet 


und unter ber Hand bie Muffen von den Bewegun— der Infürgenten 
verfländigt zu haben. Die Üflerreichifche Regierung nt darf, daß fie 
unveränderlich jene Haltung Bewahre, die fie imihrer Depeiche vom 11. Wehr. vor- 
vorgezeichnet, daß fleimmer bemüht if, vie Aufredhthaltung der Drduung in ihrem 
Gebiete und ihre internationalen Pflichten gegen Ruflaud mit den ®kboten ber 
Menihligleit und der Schonung; zu vereinen, die man ben Gefühlen ber 
galizifchen Bevölterung ſchuldig If. Darum mußte fle fih nothwendigerweiſe 
die Bereinigung bewaffnete Banden auf öfterreihiihem Terrain durch 
Mafregeln widerfegen, die ihren internationalen Berpflichtungen entipradhen. 
Die Angabe, daß Öfterreihifhe Beamte oder Dfficiere die Bildang ber 
Banden gebuldet, um fie hinterbrein an bie Ruſſen zu benumeiren ‚wurde 
bereits Öffentlich dementirt. Die kaiſerliche Regierung Hält 6 ihrer wicht 
wätrbig, auf folde Verleumbungen einzugehen, und bezeichnet nur bie Per: 
firie einer folden Handlungẽweiſe. 

Salzburg, 21. Yuli. Der heutige Aueflug des RB von 
Preußen nah Berchtesgaden und dem Rönigefer war vom heſten Wetter 
begünftigt. Gegen 4 Upr Nachmittags fam Se. Moj. mad Guljburg 
zurũck, und fuhr im dem Hofwagen IM. der Kaiferin Carolina Auguſta 
mit dem General Alvensleben, in einem zweiten Wagen der Prinz Hohenlohe 
mit dem Genetal Steinader, im bie f. . Refivenz der verwilweten Rai- 
ferin, melde vie hohen Herrjchaften zum Diner geladen hatte, er 
tig fuhr Minifter von Bismard in einer Pofhaije in das Hotel Rell- 
bed, um dort in Gefelligaft des Kriegeminifters v. Moon zu ſpeiſen. 

jeute Abend wird der König vom Preußen nah dem Diner das vom 

rzherzog Ludwig Bieter bewehnte Schloß Klesheim beſuchen nud nad 
Leopolvskron, dem Aufentpaltsort des Königs Ludwig von Bayern, fah ⸗ 
ten, morgen aber von Salzburg aus die Weiterreiſe nah Wildbad Gar 
fein antreten. (9. 3.) 

Fr. Städte Hamburg, 20. Juli. Obgleich erſt morgen ber 
officielle Schluß der landwirthſchaftlichen Ausftelung flattfindet (am den« 
felben reiht fih noch am 22. und 23. eine Auction am), jo laſſen ſich 
ber Berlauf und das Reſultat doch ſchon heute mit ziemlicher Sicherheit 
überfeyen, Die Erwartungen der Einheimiſchen und wohl au die faft 
aller fremden Bejucer find weit übertroffen worben; das chen jo zwech⸗ 
mäßige als ———— Arrangement auf dem Schaufelde hat mament- 
li das in London und Paris weit hinter ih zurädgelafien, was zum 
Tpeil auch daher rührte, daß Hier das Meiſte water freiem Himmel, dort 
Ales in geſchloſſenem Raume, gezeigt wurde. (Eine bejonders ſreudige 
Ueberraſchung erregte ee, dag während man allgemein geglaubt hatte, in 
der Maſchinenbau · Abtheilung wücde e# ſich vorzugsmweile wm einen Wett- 
kampf zwijden Engländern und Anerifanern handeln, fih bie deutſchen 
Ausfteler Beiden nicht bloß ebenbärtig zeigten, fondern ihnen häufig dem 
Sieg abgewaunen; felbft die jenft mit Recht fo geſchähten ſchwediſchen 
Ausfteller traten durchaus im bem Hintergrund. — Was bad peruniäre 
Rejultat betrifft, fo ift eim bebeutenver Ueberfchuß zu erwarten. Der 
Öremdenftrom hat jeit geftern zwar etwas abgenommen, doch ik berjelbe 
noch immer ungewöhnlih far. Geflern (Entree 8 Sch. und heute 16 
St.) war der Bejug der Austellung jehe zahlreich. Das Gefammter. 
gebniß ift ma fo erfreulicher, als das kalit und regneriſche Wetter die 
Austellung immerhin einigermaßen beeinträchtigt hat, (Nat Zeitz.) 


Schweiz. 

Bern, 19. Zuli. Die Botſchaft des Bundesrathd an bie Bunbes- 
verfammlung, betreffend die Pavenfrage ſchließt dahin: 1) „Der Bun- 
beörath wird eingeladen, gemäß dem Beſchliuſſe vom 24. Sept, 1856, 
betreffend die bürgerliche Gieichſiellung der ſchweigeriſchen Ifraeliten, das 
aargauifhe Gefeg vom 27. Juni 1862 aufzuheben, ſoweit «0 bem ex. 
mwähnten BVeſchluſſe eutgegen if.” 2) „Der Bunpesrath fell der Incor- 
poration ber ſchweigeriſchen Pfraeliten im Aargau gemäß dem Geſetz von 
1850 über die Heimathlofen feine fortwährenne Aufmerkjamteit - ſcheulen.“ 


. Stalien. 
Zurin. Großes Staunen errezt die jüngft Sarnen Entdedung ber 


unglaublichſten Unterfeleife in der meuitalienifchen Marinevermaltung. Der 
Wurineminifter General Cugia ſah fi genöthigt, ber empörten Öffentlichen 
Meinung Genugthung zu verſchaffen und ‚gegen die Schuldigen friegäredht- 
lie Behandlung einzuleiten. Cine große Anzahl höherer DRarineoffieiere 
und Beate, man meant bern 92, wurde fuspendirt und der Unterſuchung 
übergeben. Um fi einen Begriff von ben verübten Guunereien zu mas 
Gen, gemüge die Thatſache, daß in dem Xrtilleriepulvermagayin .dersftritge» 
marine zu Genua, wo 340 Cr. Schießpulver deponirt ſein ſollien, bei 
i älligen Biſitirung fich herausſtellte, daß die Säde ſtait mit Bul- 
ver mit Sand gefüllt waren. Das Pulver wurde auf Rechnung Ma. 
zinis gefauft und baher eim doppeltes Verbrechen babei begangen, Fer⸗ 
mer fand fi ein Tieferungscontract auf 120,000 Ellen Leinwand ver, 
welher von der Marinevermaltung abgeſchloſſen, liquidirt und bezahlt 
worden war, ohme daß ein Stüdchen wirklich angeſchafft wurde. Ebeuſo 
lamen bei der Couſtruirung von Panzerjdi enorme. Uinterjchleife vor 
— mit einem Worte, es jollen Facta an das Zagedlicht gekommen fein, 
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(Eidg. 3.) 


— ngeblätter dementiren die dielfach auftauchenden 
Angaben Rn —ã— der Mincior 


Wer nicht, am einem 


\ 
‚ geänge, . n®ı ‚popolo» bagegen melvet; 
ee hie wa oder nicht officiellen Lesbruch glaubt, ift blind. 
Maſſen von Garibaldinern und venetianifhen Emigrirten frömen an ver 


meantuanijchen Erwarten Sie fein Urtheil über diefe 
Bewegung, eh tet Auge unmöglich enigeben kan, Sie kann 
gut oder ſchlimm ausfal Das Glüd wird entjceiden,* 
mE Ta Amerika. 
—-Eineinnati, Ende Iuni. Der Mann, welher vor einer Unter: 


Cemmiſſton als, ridlich erflärte, daß er nach ber Schlacht 
Se amt, A Schuß zu than, Richmond genommen hätte, 
menn er 
bei berfelben Vernehmung ausfprah, daf nur im der 
Mac Elellan das Fehlſchlagen des Halbin» 
rap zu ſuchen jei; — der Mann, befi um Abjepung General Burn: 
fire der unglüdlichen Schlacht bei ijrederidsbneg beantragte, weil er 
von feinen Borgejepten und Sameraden nur verähtlih fprede und ſich 
nicht als „Gent “ betrage; — der Mann, welchtu ber — Pris 
fivent ty &, ‚fondern an Stelle, bes Aulläger®) Jaln 
ot nee ernannte; — biefer Abgott der Radi— 
calen, welcher am der Spige"einer Armee von 140,000 Daun, bie er 
felbft «fer die fdhönfte mufı dem Planeten“ erklärte, fih von General Let 
mit . ei Chaneellorsville (Klagen lieh, genau auf demfelben 
Be! - net dermihten zu wollen erflärt hatte; — 
dieſer fogenaimite -Genzral'noeicher Verläffigen Nachrichten zufolge in Gali« 
ſornien / dem Elporado gewiflenlojer Gauner, Befiter und Borftcher eines 
Dauſes geweſen war „das mäher zu bejeichnen einem ordentlichen Manne 
ber Anftand verbietet: dieſer Mann, Joſeph Hooter, ift endlich feines 
Poftens ala O chaber der Botomacarmee enthoben werben, mag: 
dem ‚himmeljcpreiende Unfähigteit Schmach und Schande, über! vie 
Nation md unfäglihes. Elend über die Loyalen Würger Peunftlvaniens 
und Marhlands gebracht hat Wü einem renommirenden Tagesdefähfe 


trat Sr feihtinnig an, mit einer Seufgerjeremeriade ſcheidet 
er von ; „fegreigen Truppen“. Ex geht, gebrandmarft 


‚mit der % tung aller wahren Patrioten und verurtheilt durch das 
Berbict der umpartelifen Gefhidte. An die Stelle des leider u fpät 
entlaffetien Br, teift, eine, bie jept wenig befannte Perjönlichleit, 
General Er ift aus Spanien gebürtig, aljo nicht wähl- 


bar Fa benten der United States, was feiner Beförderung ju die⸗ 
jem Poften weſemilichen Borſchub geleiftet haben ma . ‚30. Waihinz« 
tom nämlich werben — wie in jeder Republit durdh ben Yauf der Zah 
hunderte — bie ——— in ſelbſt dann noch fortfpielen, kenn 
ie Rebellen die Stadt von allen Giten umzingelt haben, Der Tages: 
‚womit ſich General Meade feinen Truppen ankändigt, empfichlt 
fi Seſcheidenheit und bildet zu Hooler's bramarbafirenden Weſen 
einen wohlt — ra; Schon mander unbefannte, beſcheidene 
Mann hat 17 eit und im der Zeit der Noth Großes ges 
leiftet ur ſobald ſich ihm ein entiprehender Wirlungskreis eröffnete, 

ift auch bei Geueral Meade mo glich und es bfeibt nur zu wänjdhen, daß 
izen die entmuthigte Armet und die bedtãngte Nation mit ihrem ganzen 
Vertrauen yentgegenfommen, Meade iſt im dahre 1816 in Spanien ges 
borem, wo feine Eiteru ſich zeitweije aufhielten, Er fam in früher Jugend 


& 


das Dion enihü hierüber Belgapet: Be 
i - age: Man, terüber, folgendes: Bor 
einem SHE ia he Ban in Giant ent Kenne 
J Sigerftug Ar gt bu gtemlidh —J—— 
ne andere 
mit bem Anfaufe Ehuiher | Gewehre betraut, führte denfelben 
fte des 
ſtubig. 
om⸗ 
Lieferungscontracte aber alterirt 
Bei: diefer Com: 
Tarr bie Hand im Spiele. Die Borun- 
en ber gegen Türr erhobenen Beſchuldigungen ges 
hnählice Facia an das Tageslicht, Die Ans 
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‚der Potomacarmee gewejen wäre; — ber) 


nah Vereinigten Staaten und trat 1831, im die Krie zu Wefle 
Boint; 1335 wurde er Unterlientenant bei ber, Artillerie, auf welche 
Stelluug er nach wenigen Monaten verzichtete. 1842 wurbe er Yieutenant 
fm top —— Corpo. Hu dieſer Eigenſchaft diente ee unter General 
Taylor in Merico, wo er ſich in ben Schlachten bei Palo Alto und Motı- 
terey glänzend hervorthat und zum Oberfientenant awancirte, Im Yahre 
1856. wurde ec zum. Gapitain und 1861 im Anerkennung feiner Fähigfei- 
ten zum Vrigadegeneral der Freiwilligen ernamıt. In dee Schladt vor 
Dal Smwanps, am 30, Duni 1862, wurde, er durch eine Kugel, welde 
den linlen Arm ftreifte und die linfe Seite durchſchlug, verwundet. est 
unterzeichnet ſich Meade als commandirender Gensralmajor- und die. Hoff- 
mung; einer ganzen Nation ruht auf ihm. 





ProvimialShroni? 


Tine Beſchreibuug des am 28. und. 29. nor Ms, abgehaltenen zweiten 
bayerifchen Tut nfeſtes if fo eben in Bahteuih im Denck erfchienen. Mr. 9 der 
„Blätter file die Angelegenpeiten bes bayerifcen Zurnecbundes“ enthält Näheres 
über die Berhondlungen: bes mit dem Turufeſn verbunden geweſenen Turntage. 
Aus dem amgelügten Belauntmahungen des Berorts if zu entnehmen, daß bie 
Borflände des zum Borort ‚für das mächfte: Fahr gewählten Zurnvereins zu 
Kronach diefes Amt abgelehut haben und baranf die Tarngemelnde Kigingen, 
welche ohnedin am erfler Stelle zu Wayreuth gewählt worden mar, bort aber 
greihfalle abgelehnt hatte, im Folge ber mit ihr bom beim bermaligen Borort 
angefnüpften Berhanbiumgem dasfelbe, angenommen bat. SKigimgen if alſo fie 
bie ‚Beit nom I, Januar ‚bis 31. December ‚1864 Borort. des bayerifchen 
Zuruerbundes, (Wiederholt ) 

Dem Programme für das feänfifde Sängerfen in Bamberg entnehmen 
wir; Samstag den 25. d. Nachmittags Empfang der Sänger au den Eingangs- 
PBuncten der. Stadt. ‚Abends 7 Uhr Empfang in der Feithalle, Sonntag früh 
10 Ube 1. Hanpiprobe, Nachmittags 4 lihe I. Hauptanfführung mit Buudes- 
fahnen-Weibe. Rats 9 Uhr Baterlandalied dom Arndt inter befouderen Feier - 
lipteiten. Montag früh 7 Uht 2. Hauptprobe, 10 Uhr Bundesverfamminng 
im Harmoniefanfe. Nachmittags 2 Hr Feſtzug won Domberg ausgehend, um 
4 Uber 2. Hanptaufführung, Dienstag früg 7 Uhr Berfammfung im Wipatis- 
bergerganten , dann Spaziergang zur Altenburg. Nachmittags 3 Uhr Eimzel- 
Vorträge und Muflt auf demfeftplage, Nachts 9 Uhr geofes Feuerwerl. ( Wiederholt.) 


Ridytpolitifched. 

Man ſchreibt ans Kronach: Im der Nacht vom 16. auf ben 17. Juli 
jeigte der Tpermometer nut mod 2 Grad Wärme und im dem höher gelegenen 
Punsten veifte. es far, In dem Prefleder Grunde find im jemer Nacht ganze 
Rarioffeläder fürmlid erfroren, (Bamb, Zgbt.) (Wiederholt ) 

Ans der Borberpjalg, 20. Jali. Seit einiger Zeit Haben mir am 
am Rhein auffallend kalte Mädte. Heute früh zeigte. das Thermometer unter 
5% Märme- Bow Eriecy jeird. gemeldet, Bafı es) auf ben beriigen Höhen geceift 
abe; bei Erkelenz iſt im ber Nacht anf den 17, aller Vachweijen im den Belbern 
erfroxen, Ein heute Nachminag eimgetretener erwilnkchter Regen brachte udeſſen 
cine miſdere Tempexatut. (Bill. 3) (Wieberholt ) 


* Letzte Poſten. 
Telegramme. 


DO London, 23. Inli. Loxd Balmerfton amwortet Lord Figgerald 
Die Erhaltung ver. Inegrität Dänemarks liege im brirhichen ek 
Deurfchtands theilweiie berechtigte Worderungen ſeien dipſomanſch 
aus zugleichen. 

O Varis, 21. Juli, Moniteur: DerSiecle“ erhielt eine zweite 
Verwarnung wegen Forderung des Plebiscites für Polen, und zwar: 
in Erwägung, daß Diefe Forderung einen Angriff anf die Verfaſſung 
entbalte, ımd bie. große Sade, der zu dienen der „Sieècle“ vorgibt, 
btositelle, dann einen Vorwand zur Agitatiom Liefere, was Die Meyier- 
ung nicht dulden lönne. — Die Katjerin it in Vichy angekommen. 


— Münden, 24. Yuli. Tagesordnung für die Vl., auf Montag, 
ben 27. do. Bormittags 9 Uhr angelegte allgemeine öffentliche Sitzum 
ber Kammer ber Abgtordneten: Verleſung einer Interpellation des Ab» 
geordneten Dr. Bölf; „die zeitgemäße Enpeiterung der Kammet der Reicht 
räthe betr.; Anzeige bes Referenten im I. Ausſchuß Über ber Antrag des 
Abgeordneten Schmidt: „Die Aufhebung der churmainziſchen Verordnun⸗ 
gen Über Veräußerungen von Immobilien betr,, eventuell Berathung und 
Beſchlußfaſſung hierüber; Anzeige Des Referenten im 1. Auefhuh über ven 
Sejegentwurf: „einige VBeflimmungen der allgem. beutfchen Wechſelorduung 
betr.“, eventuell Berathung und Beſchlußfaſſung hierüber ; Auzeige des Refe- 
renten im Il. Auoſchuß über die Auträgeder Abgeordneten Frhru. v. Lercheufeld 
und Dr. Marquard Barth: „die Ablürzung der Gjährigen Finanz -Perioden 
betr.“, eventuell Berathung und Beihlupfaffung hieruber; Vortrag des 
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19. nad Petersburg telegraphirten oſterreichiſchen Abſagebrief durch eine 
unzweibeutige Dempuftration zu beantworten. Cs ſcheint uns daher auch 
ſehr unwahrjcheinlich, bene Bernehmen nach, alle® mi 
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Bekannutmachung. 


Tom Magifrat der kgl. Gayr. Stadt Rürnherg 
rd hiemit bekannt gemacht, daf das vom dem ehemaligen uürmbergifchen Mechlslonſalenten I. v. 


mit 
Beyer gefliftete Müng und Medaillen · Kabinet, 


müngen in 866 Nummern am 


enthaltend circa 1000 Stüd Gold und Silber 


Montag den 21. Septbr. d8. 38. ; 
und an ben barauffolgenden Tagen, Jedesmals von Morgens 9 Uhr an im Heinen Rathhausjaale vahier 


füdweife öffentlich; verfleigert wirt. 


Kaufsliebhaber. werben hiezu mit bem Bemerken eingeladen, daß der über dieſes Kabinel 


von den 


D. D, jur, Erbſtein dahier angefertigte wifenichaftliche Katalog fi tar Berlage: 


Herren 
der 3. U. Steinijhen Buchhandlung dahier befindet und für 5 Sgr. oder 18 fr. th. bezogen wer» 


ben tann. 
Nürnberg den 18. Yuli_ 1863, 


Der I. Bürgermeifter beurlaubt: 


Der 11. Bürgermeifter 
Sailer. 


E.Nr. 19,086. 


Die 


2950. (18) 





Nürnherg 


am Gaswerk, 


Quehl, Ser. 





Dachpappentabrik von 


Peter 
in 
und München 


Beck 


Karlöftraße Nr. 39, 


Aberninnnt in Bayern, mach allen Richtungen hin, gauze Gindedungen don Dücern ans ſeuerſicheret Stein · 


pappe zu folgenden Preiſen: 
Däder von 5000, 


———r 
den Duabrathuß zu 4% 


15,000 Dusbratguf, 
LE Rrenger. 


Zu dieſen Preifen- werden bie zur Bappebedung erforberlichen Dateriafien framco geliefert, und bie Ein- 


durch bie eigenem, tildtigen Deder ber Fabı 


wit jofid und raſch unter Garantie hergefiellt. Die Ar · 


beitelögne und Reifefofen ſiud in biefen Aftorbpreifen inbegriffen. 


Dachpappen, 


erfler Qualität, per Ouadrat-Buß 2, Kreuger, bei Parthien befon- 
deren Rabatt, YPräparirter Theer, Asphalt uud Drahtfuſte billigſt 


Lager von allen Dechmaterialien zu Fabrikpreiſen: 


in Mänden ei Herrn Wilhelm Fofnann. 
„ bolsfiegen nm Marhlag Kehl. 

„ Kö Auten Pacher. 

n Rofenheln v» m Mur hafler. 

„ Zraunflein wm. Franz Meitenlerger. 
” Prien m Xorenz Martinger. 
„ Waflerburg un FR Telzet. 

„ Zanfen „m #. xX. Saftener, 
NReichenhall nten Puchner. 
ni. Bekanntmachung 


Berlaſſenſchaft der Walburga Eiſen · 
mann vor Gerbrunn betr 

Nachdem ber Aufenthalt ber Geſchwiſter ber vor 
Kurzem zu Gerbrunn verlebten Wolburga Eijenr 
mann, geb. Ulmer, von Göttingen nicht ermitteit 
werben kann, wirb den genannten Juteſtaterben Kie- 
mit auf biefem Wege eröffuer, bafı Defunctin durch 
Teſtament vom 23. Mai 1863 ihren Ehemann Ra 
{par @ifenmanm don Gerbrunu als Hanpterben 
eingefeist bat, und bafı es dem oben erwähnten In- 
teftaterben freiftche, jraglihes Teſlament, welches zur 
inficht im ber biesgerihtlichen Kanzlei anliegt, in- 
merhalb Fahresfrift amjufehten, bie Erklärung iber 
beabfichtigte Anfechtung jedoch 

innerhalb 3O Tagen 

Hierorts bei Meibung des als anerlannt zu erachten · 
den ZTeflamentes abgegeben werben ınüife. 

Würzburg den 4. Zuli 1868, 
Konigliches Pandgericht Würzburg r. M. 

Der Linigl, Larrbrichter, 





E..Nr, 6957. Schmitt. 
u Bekanntmachung. 
Betrefi: 


Boyeriſche Oypothelen · und Wechſel · 

Bank gegen Barl Midael nnd Di- 

tilie num Jan ich er ſche Erben we⸗ 
gen Forderung. 


in Erdiug bei Herru Simon Schueidet. 
Aujiug Anton Menner, 

„ Ingoiftabt Aebaſtian Ztegmaie. 
„ Burgbaufen " "  Ioleph Ei. 

„ KTrofiberg em Mar Wigner. 

m Wolfratögaufen „ — MM. Zumberer, 

„ Breifing "* m Carl Were jun. 

„ Landehut m we &% Schiseiger. 


Anfelge Auftrags bes Tinigligen Landger ichts 
Dacheu wird zur Berfleigeramg des zu Feldgebing ge 
legenen Uuweſens Ge-Yir. 26 ber vier. Ruder bes 
verlebten Anton Janicer, Viehhänblers von Mün- 
Sen, Namens Lofeph, Theres, Anton und Ama 
Zanider, hiemit Tagsfahrt auf 

Donnerflag den 27. Auguft d. 38. 

Vormittagd B— Ai Uhr 
im —— zu Feſdgeding auberaumt. 

Die Anweſenobefiaudiheile find folgende: 

1) Litern Ar ein eingäbiges, Iheils gemanertet, 
teils geglammertes, mit Hohtziegelm gebecktes 
Wohnhaus, ein größtentbeils geyimmmertet mit 
Stroh gebedtes Rebengebände, Stabel mb Stall 
enthaltend, unb ein geimamerted mit Platten ge⸗ 
bedtes aus, weiche Buslichleiten zum grö« 
Berem Theile in ſchlechterhalteuein Zuſtaude ſich 

Wefinden; daun Garten Pl.⸗Nr. 1796 zu 57 
Dei 


malest. 

Arder PN. 1816, 1835, 1877, 1890, 
1996, 2016. 2008 zu 18 Tagmerlen 71 Der 
Yimaten. 

Biefen und Mootwleſen PL.:Nr. 1806, 2299, 
2299'4, 22994, u 15 Tagwerlen 20 Der 


simalen, 

2) Litera B: Meder Pl-Ne. 2053, 2187, 2239 
zu 3 Tagwerten 50 Dezimalen, 

8) Litern C: Rrautgerten, Oxbung und Saubgrube, 
Heer und Wielen, PlıMe. 1803%, 2108, 
2108", 210814, 2108%,, 2108, 2108%, 


d von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


2108%,, 2123, 2146*, 2162 unb 2246 zu 
14 Zagwerten 65 ü ” 

Hof Litera A rmht Bodengins put 1. Abls- 
Bpgele vu damn Boyd: Som 474 fi. 
36 Mk, und Behentbobenzins zur Pfarrei Berg 
kieden; anf Lisere B Sodenging zum, f, Bent- 
amte nach einem Sapitale vom 6 I. 18 fr. 
während Litera C fubeigen if. = 

Das Anwelen iſt Gpgothelariih belaflet mit 
TO fl. Kapitalien und einer unverziuslichen 
Routiom von 140 fl. 

it-bem Agweſen fommt mo die vorhandene 
—E „welche als Zugehörung des Auwe · 
ſens erklärt ifl, zur Berfleigerung, wenlich : 

2 alte Tiſche, g Bänke, 1’ Eggs 2 Sewufen, 
1 Düngerhatte, 1 Holjhade, 3 Heine Dand- 
erg ee en eine alte Bup- 
milhle uud 1 bolzge agen. 
Dis Berfaheen richtet Per 96 u. fi. des 
Prozeßgeiepes vom 17..Mobember 1837 und bezich- 
ungsweije 5. 64 bei , umb wirb 
inäbejonbere baranf bi 
= fit 3 ipre Baht 

unb baß der 3 uur daun erfolgen wird, 

wenn der mit Eee er Mobitien ec f. 


4) 


er Tönigtiche 
‚Bfaffenjeller. 
4. Bekanntmachung. 


Aus Auftrag bes Kal, Bezirkägerihts Traunflein 
fee ih zur KL” Ziwanı eigeruug des 
Vetermanngiteis der Eheleute Giftuer in Henfeld, 
%. Landgerichts Mibling, Tagsfahrt auf 

Samftag den 26, September I. Fb. 

Vormittags D Uhr 

in loco Heufelb im Petermanuhauſe am. 

as Petermaungütl, He-Rr. 107 in Heufeld, 
beſteht ans Wehnhaus wilt Etall und Siabel. Hof- 
raum, Garten, Aedern und Wirfen zu in Summa 
6,27 Zagwerk, hat nah Shäpung vom 18, Im 
k. Re. ‚einen, Werip von 3365 A. 30 fr. und ift mit 
1225 fl Hypothelſchulden umb einer Kofler» mub 
Binfen-Eantiom zu 90 fl. belaftet, 

Der Zuſchtag erfolgt mr, wenn ber Shägungs- 
werth erreidt;äft. 

Mir unbelannte Eteigerer haben fi fiber Zahl 
ungsfähigfeit anszuweifen. 

Shätung, fomie Katafter umb Hopothelenbuds- 
Anzug hegen in meiner Karglei gar Einficht auf. 

Aibling, dur, 18. Jufi ‚1863, 

Der kduigl. Notar ; 


4126 Gras Beka ntmachung. 
Pflegſchaft Über Anna f. m. ber 
Anna Frik von Enimering betr. 

Fram Koller Schmeibergekelle von Meuntm fol in 
rubr. Pflegichaſt vernommen werben, Da frin Auj- 
enthalt hietort® mubelkiunt if, jo ergeht an alle Ger 
richte und Voligeiorgane das Anſuchen, Sachdien ⸗ 
liches Über deffen Aufenthalt hieher mitzuideilen. 

Roſenhein am 18, Juli 1868. 


Königliche - Landgericht. 
Der I. Banbrichter ı 
&.-Rr. 7019, ° Ebeuhoch 


4 Bekauntmachung · 
Eimaige Anſprilche am ben Madlaß des zu Niru- 
berg berlebiew Kellners Friedrich Karl Bühler von 
bier find Tängfene bis 
Mittwoch den 5. Auguft I. Sa. 
babier anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Ausaut- 
worlung ber Nachlahmaſſe wicht berüdfichtigt werben. 
Anẽbach, den 13, Dali 1863, 
Konigliches Stadtgericht. 
Der königllche Stabtrichter: 
er, 
Der Ginyeiurigter: 
Küfter. ı 


—— 


@-Nr. 6183. 


Te 


Bayerifche Zeitung. 


Behellungen werten in Minden angenomisr 
vonder Erpedision, Ortennrchiuape, 11 imrhcmoligen 
Kustrdanie, änd von Prager's Eemmiiond-Wuttau 





(iu ie Bi ve Baker zum ek —— —— to⸗ ·i⸗ 

— mine ni njexa a on. Dee Maum ven 

Denen and: ch b4 . (LVID. Jahrgang ber, Neuen, Münchener Zeitung.) verifpöltigen Peikigelle wird mit 5 ir. bern 
Sonnabend. Nr. 202. 25. Juli 1862. 
zäh m. dum — 

: er Webrrfidt Erwiberung auf bie Fragen, die er erörtert und zum Beginn vorgefälagen 

RE. ni; * un. Di male αα m Der —— — Ihrer britiſchen Diaieftät ſagt, der ſeſte Boden 


Deutfcher Bund. Münden (Ihre f. Hoh. die Frau Her⸗ 
Ludovica nach Regensburg). de —3 DR. 
Über die Prage des Sanbelövertrages). Roblenz (Das Eafino und bie 
—— Köln Eichtbetheſligung der Stadiverordneten am Doms» 
Exufefle). ten (offieidfe Auslaffung Über die Depeihe v. 19. Juli), 


Frauffreich. Paris (Die ruſſiſche Matwort und ihre Hufnahme). 
' 2oeal-Shronif. 
Grovinzial:Shronif. 
ichtpolitiſches 
Beste Poften. 
KR” Telegramm. 


Antwort i 
Die ruffifche — — Die englifche Mote 


des iſt der Wortlaut dieſes dem englifchen Parlament 
20. I vorgelegten Säriftftädes: 1 = 
Farſt Gortfhahow an den Baron Brunnow. 
i Petersburg, 1. Yuli 

Baron! Lord Napier ift —— worden, mtr bie beiliegende 
Depeſche bes erften Staatsfecretär Ihrer britannifchen Majeftät vorzuleſen und 
eine Abſchrift berfelben zu hinterlaffen. Mit Freuden vernehmen wir, dag 
Lord Rufjell mit ums bie unfruchtbare Natur einer verlängerten Controverfe 
über ven Sim des 1. Artitele des Wiener Vertrags einräumt und eben jo 
wie wir die frage amfeinen Boden zu ſtellen fucht, welcher mehr Gelegen- 
heiten bietet, zu einer praftifhen Loſung zu gelangen. Ehe wir unfern 
Stanbpumct auf biefem Boden einnehmen, halten wir 8 für zwecimäfig, 
unfere gegenfeitige Stellung in ein Mares Licht zu ſehen. Das Taiferliche 
Eabinet gibt im Prineip zu, ba jede einen Vertrag unterzelhnende Macht 
das Met hat, den Sim besfelben von ihrem eigenen Geſichtopuncte auszu- 
legen, — daß jene Auslegung ſich innerhalb der Grängen besjes 
nigen Sinnes hält, welchen man ihm vermöge des Wortlautes felbft geben 
farm. Kraft diefes Grundſatzes beftreitet das Paiferlihe Cabinet dieſes Recht 
feiner ber acht Maqhte, welche an den allgemeinen Verhandlungen zu Wien 
im Yahre 1815 genommen haben. Die Erfahrung hat war darge · 
than, daß die Ausübung eines ſolchen Rechtes zu keinem pratuͤſchen Reſul- 
tate führt. Die bereit im Jahre 1831 gemaqchten Erfahrungen Hatten wei · 
ter feine Wirkung, als daß fie die Verſchiedenheiten der Meinungen beur- 
funbeten. Trotzdem befteht dieſes Recht. Es erſtreckt ſich foweit, wie bie 
oben angegebenen reichen, ımb kann feinen weitern Kreis für ſich 
beanſpru wenn nicht der am unmittelbarſten dadurch berührte contrahi 
rende ausbrüdtic feine Einwilligung dazu gibt. Demgemäß hing es 
von bem Taiferlichen Cabinet ab, ob es am ber firengen Anwendung biefes 
Princips Angefihts des im Monat April in Bezug auf bie im Königreiche 
Bolen Statt gehabten Ereiguiffe ihm gegenüber beobachteten Verfahrens feit« 
halten wollte. Wenn es im Folge jener Aufforderung fi weiter auf den 
Gegenftand elnließ, jo —33 Grund dayı durchaue in feiner vollfommenen 
Dereitwilligfeit, im verſð em Sinne zu wirken, und eine Aufforberung, 
vie eimen ähnlichen Charakter trug, im geziemender Weile zu beantworten. 
Ein anderer Grund war, wieid hier hinzufügen will, daß in den Wünſchen, 
welche Se. Majeflät der Raifer für feine polnifhen Unterihanen hegt, gar 
fein Anlaß für uns liegen konnte, fie vor dem Lichte des Tages zu verber- 
gen. Diefer er warb don Em. Excellenz fo ar wie möglich hervorge · 
haben, als ben erften Secretär Ihrer britannifchen Majeflät davon in 
R fetstem, daß das laiſerliche Cabinet bereit jei, ſich auf einen Itern- 

über die Bafis und innerhalb der Gränzen der Berträge von 1815 
tinjufaffen. An biefer Erflärung halten wir feft, und meine Depeſche vom 
heutigen Tage wirb bem beften Beweis davon liefern, daß wir in berfelben 
Kihtung verharren. Indem wirfo ben eigeitlichen und einzigen Charakter 
ter von ung an das englifhe Cabinet gerichteten Eimladung - beftätigt har 
ken, wollen wir ums erlauben, nad; Lord Ruffell's Beifpiel den Bemertun- 
gen, welche mir Se. Excellenz zu machen haben, einige Betrachtungen als 


| trotgdens daf bie Tagesereigniffe fie ausprüdlih Lügen raften, 





der Regierung fei in jedem (Falle das Vertrauen, bas fie den Regierten ein 
flößt, umd die Macht des ejeges Über die Elemente ber Willkür müfle bie 
Grundlage für Orbnung und Stabilität jein. A priori unterjchreiben wir 
bieje . Bir wollen nur das in Erinnerung bringen, daß beren uner« 
läßliche Beigabe die Achtung der Autorität iſt. Das Bertranen, weldhes vie 
Regierung den Regierten einflögt, hängt nit nur von ber Bortrefflickeit 
ihrer Abfihten ab, jonbern aud) von ver allgemeinen | daß fie 
aud) die Macht Hat, ihren Willen durchzuſetzen. Wenn Lord Ruſſell bepaup- 
tet, bafı partielle Tumulte, geheime Berfgwörungen und bie Einwirkung lod- 
mopolitifher Anslänter eine Regierung nit erilttern werben, welche auf 
dem Vertrauen und auf ber Achtung vor dem Geſetze beruht, fo wirb er 
doch zugeben, af weder Vertrauen mod) geſetzliches Verhalten möglich fein 
würde, wenn bie Regierung einem Brudtheil tes Volles das Recht einräu- 
men wollte, ſich anderswo her als vom ber gefegli eingeführten Autorität, 
durch bewaffnele Empörung, welche durch Findliche ober fremde Parteien 
geihärt wird, das Wohl und Gedeihen zufuden, das ohne Hülfe ausmär- 
tiger Infpirationen, nad ihrer Erklärung, nicht zu verwirllichen ift, Lord 
Kuffell legt uns jehs Puncte vor, bie er file geeignet Hält, die Pacifica- 
tiondes Rönigreih® Polen herbeizuführen. Dabei hat Ihrer britischen Majeftät 
exfter Staatsjecretär zum Theil die im meiner Depeſche vom 14. April aufs 
geftellten Anfichten angenommen. Das ift ein Austauſch ber Gedanten, und 
an der Form bes Ausdruds finden wir nichts auszufegen. Ich habe in jener 
Depeſche bie von unferem erhabenen Herrn aufgeftellten Grundjäge des pral · 
tifhen Berhaltens, jo wie Sr. Majeftät Abſicht, Weiteres zu gewähren, fo- 
bald bie geriguete zu getommen zu fein ſcheine, tar amgebeutet, Bei ter 
Bergleihung diefer Anfigten mit feinen eigenen wird Lord Ruffell ſich über- 
zeugen, baf der größere Theil der Maßnahmen, welche er getroffen willen 
will, bereits vom unferemt erhabenen Herrn decretict ober doch angebahut iſt. 
Der erſie Staatsjecretär Ihrer britiſchen Majeſtät drudt die Hoffnung 
ans, bag die Aunahme dieſer Maßnahmen zur vollſtäudigen und dauern- 
den Pacification des Königreichs Polen führen werde. Wir find nicht im 
Stande, diefe Hoffaung ohme gewifle Vorbehalte zu theilen. So wie wir 
die Sade anfehen „ muß der Reorganifation des Königreichs unter allen 
Umftändeg die Wieverherftellung der Ordnung im Lande vorangefen. Dies 
fes Refultat hängt vom einer Bedingung ab, auf welde ih die Negier- 
ung Ihrer britiihen Majeftät aufmerkjam gemadjt habe und welde nit nur 
unerfält, fondern nicht einmal in der Depeſche Lord Ruffel's berührt iſt. Wir 
meinen bie materielle Unterflägung und meraliide Ermuthigung, welche 
den Aufftändifchen von außen zw Theil wird. Wir wiffen nicht, aus wel- 
den Quellen bie Regierung Ihrer britifhen Majeät die Informationen 
für ihre Beuriheilung der polnifhen Zuftände erhält; wir müflen aber 
annehmen, baß fie micht unparteiifdh find. Wir fehen im ber hat, 
wie Yorb Ruffell eine Art vom Achnlichkeit comflatint zwifden den Nach» 
richten, welche das Journ. de St. Peteröb. nach den unter Auffiht und Berant- 
wortlihleit ber anerlaunten Regierungs- Agenten gelieferten Feſtſtellungen ver» 
öffentliht, und der Information jedet Art, welche die Loudoner Blätter ohne 
Scheidung und irgend welde Bürafdpaft den höchſt verbäctigen Publicationen 
ber polnijhen revolutionären Prefleentiehnen. Das Bertrauen zu die ſen Publi« 
catiomen hat mehr als fonft Belanntmahungen zu Tage gefördert, * 
u beige» 
tragen haben, bie öffentliche Meinung in England zu mihgleiten. In dieſet 
Hinſicht find gegen die braven ruffiiden Soldaten, welche in Polen eine 
{chmerzliche Pflicht mit Hingebung und Gelöftvirläuguung erfüllen, Verleum · 
| dungen und Schmähungen reitet worben , welche ganz Rußland mit 
| tiefer Euträflung empfunden hat. Wenn Lord Ruſſell genau von dem, 
was im Königreich Polen vorgeht, unterrichtet wäre, fo würde er, wie 
wir, wiflen, daß bie bewaffnete Empörung überall, wo fie au immer 
| Eonfifteng zw gewismen, fid ein fihtbares Haupt zu geben ſuchte, ſtets 
zermalint worden iſt. Die Maffen haben ſich vom ihr fern gehalten, bie 
länbliche Bevölteruug beweist ihre offene Feindfeligkeit wegen der Unord- 
nungen, durch welde die Agitatoren bie induftriellen Elaffen ruiniren, Der 
' Aufftand erhält fi allein dur einen Terrorismus, wie er mod mie in 
der Befchiäte vorgelommen, Die Banden werden hauptſächlich aus Ele» 
wenten xecrutirt, welche dem Sande fremd find. Sie jammeln ſich in den 
Wäldern und zerfireuen ſich bei dem erften Angriffe, um ſich an anderen 
Orten wieder zufammenzufinden. . Werden fie zu hart beprängt, jo gehen 
fie über die Grenge, um an einem anderen Puncte wieder in's Land her - 
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einzulemmen. Iu politiſchtr Beziehung iſt das ein Bühnenstäffest,, mit 
tem man auf Europa wirken wil. Das itionspriechp ver Teitenben 
Comites von außerhalb ift, die Agitatich um jeven Brit aufredt zu 
halten, um der Preffe fortwährend Stoff zu Berichten zu liefern, die üf« 
fentlige Meinung zu taͤuſchen und zur Plage der Reglerung eine Gelegen- 


heit ober einen Vorwand zu einer biplomatifden Intervention zu geben; « 


welche zur militäriſchen Action führen ſell. Alle Hoffnung des bi 
ten — iſt darauf gerichtet; darauf bin hat er von Anfang an 
gearbeitet, . 

Lord Ruffel wird zugeben, daß bei diefer Lage die Maßregeln, welche 
ee und amerhpfichlt, ſich mur mit Schtwierigfeit praltiſch zur Anwendung 
bringen laflen würden. Der größere Theil, ich wiederhole es, iſt bereits 
becretirt worben; bie Lage bes Landes aber hat bie jet ihre Ausführung 
yaralyfirt. So lange dieſer Zuſtand der Dinge fertbeftehl, werben bier 
felben Urfachen viefelben Wirkungen bervorbringen, Die Unmejenheit ber 
waffneter Banten, ver Terrorisums des Centraleomites und bad Auf- 
treten eines ummiltelbaren Druckes von Außen würden zudem biefen Maf- 
regeln die Zeitgemäßpelt, die Wärbe und bie Wirkjamfeit nehmen, welde 
wir und vom ihnen hei ihrer freitsilligen Annahme verſprechen Minnten. 
9a, wir gehen noch weiter. Selbſt wenn fie iu dem vollen Umfange, den 
fie nad; ber Abſicht des erflen Staatsfeeretärs Ihrer britanmiſchen Dajt- 
ftät haben follen, zur Ausführung kommen könnten, würden wir durchaus 
leine Ausſicht darauf haben, das Nefultat, welches er im Auge hat, näm · 
lich die Wiederherſtellunj des Friedens im Lande, zu erreichen. Wenn 
Earl Auffell anfmerfjam ven Erzengniffen jener Preffe folgt, welche ber 
polnifhen Rebellion ergeben ift, fo muß er willen, daß bie Infurgenten 
weber Ammeſtie noch Autonomie, noch eine mehr ober weniger vollftändige 
Bertretung verlangen. Selbſt die vellfländige Unabhängigkeit des König. 
reichs würbe für fie nur ein Mittel zur Erreichung des eigentlichen Zieles 
ihrer Beſtrebungen fein. Diefes Ziel ift Die Herrſchaft über Provinzen, 
in welchen bie ungehenere Majorität ber Bevölferung ven Bolfsftamme 
ober ber Meligion nah aus Ruſſen beftcht; mit eimem Worte: ein bie 
nach beiden Meeren fich erſtreckendes Polen, welches unausbleiblich einen 
Anſptuch Auf Die polnifhen Provinzen im Gefolge haben würde, die an- 
bereu benachbarten Mächten gehören. Wir wollen hier fein Urtheil über 
diefe Beftrebungen fällen. 

Es genügt file uns, zu zeigen, baf fie vorhanden find, und daß bie 
polniſchen Iminrgenten fein Hehl darans maden; das Nefultat, zu beim 
fie ſchließlich führen würben, lann nicht zweifelhaft fein. Es würte ein 
allgemeiner Meltbrand werden, den die in allen Läudern zerftrenten ler 
mente der Unorbrung, welche eine Gelegenheit ſuchen, Alles in Europa 
auf ven Kopf zu ftellen, vwerihlianmern wülrden. Wir haben zu großes 
Vertrauen zu dem erſten Staatsfecrelär ihrer britanniichen Majeſtät, als 
daß wir glauben fünnten, er könne einen Zweck gutheifien, welcher eben 
fo unerträglich mit dem Frieden und dem Gleichgewicht Europa's, wo · 
von ſich ja auch das Interefle Greßbritanniens nicht treunen läßt, wie 
mit der Aufrechthaltung der Verträge von 1815 iſt, ber einzigen Bafis 
und bem einzigen Aufgangspuncte der und ven ihm focben gemachten Er ⸗ 
Öffnungen. Lord Ruffell citirt eine von Porb Caftereagh erzählte Stelle 
aus einer Unterrebung, wilde biefer Staatöntann im Yahre 1815 mit 
dem Kaiſer Alerander 1. hatte, Es gefhieht barin des von dieſein Herr 
Iher gehegten Planes Erwähnung, das Herzogthum Warfhau „mit ben 
ehedem abgeriffenen und zu einen Königreich umter ber Hertſchaft Ruß ⸗ 
ands berwanbelten polnijchen Provinzen ımter einer in Einklang mit ben 
Wünſchen de® Volles ſtehenden Verwaltung“ zu vereinigen. Es war das 
ein voriitergehenber Gedanle tes Kaiſers Alerander l. ein Oevante, wel 
chen jener Herrfcher nicht zur Aneführung bradte, ald er im Stande war, 
tie Intereffen ſeines Reiches reiflicger zu erwägen, Jedenfalls muß diefe 
Ftage ſelbſt im eimem ſich innerhalb ber Grängen der Verträge von 1815 
kemegenben Iodeenauetenſch auggeſchloſſen werben. Die einzige Beſtimm · 
ung biefer Berträge, welche es zweiſelhaft erſcheinen Taffen fonnte, daß der 
Karier von Rußland Das Königreich Polen kraft desſelben Rechtsanſpruches 
hefite, traft deſſen ihm feine andern Vefigungen gehören, bie einzige Be» 
Rinmung, welde feine Rechle von irgend einer Bedingung hätte abhängig 
machen können und bie Möglichfeit eines Ineen-Austaufhes mit fremden 
Mächten über biefen Theil feines Gebietes erflärt, iſt die unbeftimmte 
Stelle des Urt, 1, in welcher es heißt, „daß der Kaiſer von Rußland es 
ſich vorkehält, diefem ſich einer befonderen Verwaltung erfreuenven Staate 
eine ſolche innere Eutwidlung zu verleihen, wie ihm rathſam erſcheint,“ 
mb jener Arlilel, in welchem «8 heifft, „daß bie Polen, die Unterihanen 
der verſchiedenen hohen contrahirenten Parteien, eine Bollövertretung und 
Nalional · Einrichtungen erhalten follen, vie nah Maßgabe ber polifiſchen 
Zuftände zu tegeln find, melde ifmen zu gewähren bie einzelnen Regier · 
gen, denen fie angehören, für smedmäßig und geeignet haften,” - ber 
bie Geſchichte dieſer Periode ift nicht fo entlegen, baf man die Stellung 
vergefjem tönnte, melde Rußland beim Schluß bes europiſchen Bias, 
bem durch ben Wiener Vertrag ein Ende gemacht warb, einnahm ir 
merben ber Wahrheit wohl ziemlich nahe lommen, wenn wir behaupten, 
daß der Urt. 1 des Wiener Vertrages von Er. Maj. dem Kaiſer Ale 
zarıber I. entworfen wurbe und birect von ihm ausging. Die von Earl 


binet erklärt ſich ſchon jet bereit,. in ähnliche Unterhandlung: 


22 eitirte Unterrebimg mit Lord Cafilereagh ift eim weiterer Beweis 
Dafür, i ß 
Hilernach wirb es und ber erfte Staatafecretäc Ihrer britiſchen Ma» 
jefät wohl erlaffen, feinen auf Einflellung ber Feindſeligleiten abzielenben 
vorſchlag — — —9— bei einer eye 
ung der zu feiner ührung nöthi ingungen ni i i 
—2 Wenn feſtzuſtellen wäre, re * fang Burke 
barüber gepflogen werben follten, wie ber Status quo, beu der 

ſtillſtand zu garantiren hätte, beſchaffen fein folte, und mer über jei 
Ausführung zu waden hätte, fo wärbe man bald einfehen, daß die Be» 
fimmungen des Völlerrechted auf eine Lage, ig eine a Verlegung 
der ſelben ſein wälrbe, nicht amsenbbar ſeitu. eſtat ber Kaiſer 
iſt es feinem getreuen Heere, welches für die Mufredhterhaltung ber DE 
nung fünpft, der friedlichen Mehrheit der Polen, melde unter biefen be» 
Mlagenswerthen Azitationen leidet, und Rußland, dem dieſelben jdmerzlidye 
Opfer auferlegen, ſchuldig, euergiſche Wohregeln zu ihrer Beendigung zu 
ergreifen. So wünjhenswerih es aud fein mag, dem Blutvergieſſen raſch 
ein Ende zu machen, jo läft fi doch dieſer Zwed nur dadurqh erreichen, 
daß die Infurgenten ihre Waffen nieberlegen und fi ter Milde des Kai- 
jers überantworten. Deber andere Ausineg wäre undetträͤglich mit der 
Würbe unferes erhabenen Gebieters und ben Gefühlen ber ruſſiſchen Ra» 
tion fein, Zudem mürbe er ein Rejultat haben, meldes geradezu im 
Wiverſptuche mit dem von Lord Ruſſell empfohlenen ſtände. Was bie 
Ioee einer Confereny der acht Mächte betrifft, bie den Wieher Vertrag 
unterzeihueten, auf weldem vie als Baſen zu Grunde gelegten ſechs 
Puncte erörtert werben jollten, jo erbliden wir in ihr ernftüche Umzuiräg · 
ligteiten, ohme daß wir im Gtande wären, irgend einen Vorteil barın 
zu fehen. Wenn bie betreffenden Maßregeln zur Pacification des Pandes 
binreicen, fo erſcheint eime Gonferenz zwecklos. Sollten hingegen bie Maß · 
regeln weiterer Erwägung unterbreitet werben, jo würde daraus eine bi 

e Einmifchung freinder Mächte jm bie tmtimften Verwaliung 

erfolgen, eine Einmiſchung, welde keine Grefzmacht geftatten darf und 
welche Eogland in Bezug auf. jeine | Angelegenheiten ſich ſicher nicht 
gefallen laffen würde. Gin: feldhe Eimmifchung würbe weder dem @eifte 
noch dem Budhftaben der Wiener Verträge entipreden, auf deren Grund 
Tage wir die Mächte zu einem freundihaftligen Joeemaustanfe einge» 
laden haben; fle würde die Wirkung haben, das Ziel, weldes fie ſich ge · 
fett Haben, noch weiter in bie (ferne zu räden, indem fie die Megierung 
ihres Anſchens und ihrer Uutorität beranbte und die Anjprüde und Illu- 
ſionen ver polaishen Agitatoren no erhöhte. Das im Jahre 1815 be- 
obachtete Verfahren ſcheint uns Har genug die Beichaffenheit der Berath« 
ungen auzubeuten, welche über fragen fatifinden tunen, bie einerfeits 
er allgemeine Intereffen und andererfeits auf abminifteative Details Be» 
zug haben, weiche ausfhlichlid im ven Bereich der barten ſouverai · 
nen Staaten fallen. Damals warb in der Prarxis ein Unterſchied zwiſchen 
tiefen beiden verſchiedenartigen Intereffen feſtgeſtellt. Die einen ‚waren 
Gegenftand beſonderer Berhandlungen zwiſchen den Höfen Rußlandé, 
Deherreicht und Preußens, zwiſchen welden die gefchichtli Ueberliefer« 
umgen eine fortmäßrende Berührung und unmittelbare Nachbarſchaft eine 
ineige Solivarität gefhaffen Hatin. Alle Befli „ die ine 
nere Verwaltung und die gegenfeitigen Beziehungen ter jeit bem Wiener 
Gongreffe unter ihre Herufhaft geftellten polnifgen Gebietatheile regeln 
follten, find in Verträgen nievergelegt, welche am 21, April (8. Mai) 
1815 direct zwiſchen biefen brei Höfen abgeſchloſſen wutben. Gpäter 
wurden fie durch eine Reihe beſonderer Couventlontu bervollſtändigt, jo oft 
die Umftände es erheifhten. Bloß bie im dieſen Verträgen een 
allgemeinen Grundfäge, welche Europa intereffiren lonnten, murben im 
bie Wiener Congreacte vom 29. Mai (9. Juni) anfgenommen, die von 
allen dazu eimgeladenen Mächten unterzeichnet warb, Gegenwärtig haudelt 
es ſich nicht um biefe allgemeinen Grundſãtze; doch mwürben bie admini · 
ſtraliden Details und weiteren Arraugements einen brauchbaren 
fand zur Discuſſion durch vie drei Mächte abgebeu, um bie g 
ihrer polnifhen Befigungen, auf welde fih vie Beftimmungen ber Ber 
träge von 1815 erfireden, in Einklang mit den Anſorderungen ber Ges 
geniwart und bem Wortidritte der Zeit zu bringen. Das kaiſerlicht Cas 
en zit dem 
Gabinetten von Wien und Berlin zw ireten, ebenfalls iſt die Wieder⸗ 
herftellung ber Ruhe eine unerläßliche Beringung,, bie jeder ernfllihen 
Anwendung ber zur Pacificirung bed Königreiches beſtiminten Maßregelu 
vorergehen muß. Diefe Beringung bängt zum großen ‚Theile von dem 
Entjluffe der Großmächte ab, fi auf. keine Berechnungen einzulaffen, 
auf welche die Anſchurtr des polniſchen Auſſtandes ſich Rügen over von melden 
fie eine active Intervention zur Unterßügung ihrer Überjpannten Beftrebungen 
erwarten, Cine Mare und kategoriihe Sprache don Seiten biefer Mächte würde 
zur Verſcheuchung biefer Ilafionen und zur Durchkeenzung diefer Berechnungen 
beitragen, welche geeignet find, bie Aukefiörungen jo wie die Aufregung ber 
öffentlißen Dieinung zu verlängern. Auf diefe Weiſe würden fle und bem 
Augenblide näher bringen, nah welchem wir und jehnen, dem Angenblide, 
wo es bie Beſchwichtigung ber Leidenſchaften und die Rückchr ber materiellen 
Ordnung unferen en Sebieter geflatten werben, am ber moralifchen 


) iten, haß er. bie DR ausführt, 
erregen eye Ber afregeln 


am welden Se. Majeftä im ben bereit6.gefäcten Steimen, jo wie im 
i wie er iejelbe ommen bat, Fefthälti Em. Epeel« 
chen ur. Site 6 ken die em Stantöfeeretär Ihrer 


britannifchen Majeftät vorzulejen und ihm eine Abſchrift davon zu hinter · 
laflen. P 
—* Br , Bortfgatoff. 





Deutfcyer Bund. 


Bayern. * München, 25. duli. ı Ihre 8. Hoh. bie Frau Hees 
zogin Qubovica in Bayern hat ſich geflern von hier nad Regensburg be 
ei, wo Ihre Mojeflät die Kaiferin vom Defterreich heute eintreffen 
wird. Bis zum 28. d, wird bafelbft au Ge. Majeflit ver Raijer von 
Defterreich erwartet. 

Groͤßh. Heifen. Die miniferiele „Darmit. Btg." gibt folgende 
Erflärung ab: „Nah ber Anſicht unferer zweiten Kammer iſt es befler, 
ba der Hanbelövertrag, fo wie er vorliegt, angenommen werde, als daß 
wegen · der an fich wän werthen Abändermgen ' dieſes Wertrag? die 
ortbaner des Zollvertins Gefahr laufe. Als dns Befte und Wiluſchens · 
wertheſte aber müßte, auch in ben Augen unſerer zweiten Kammer, eine 
ſolche Loſung der fwebenden fragen erſcheinen, wedurch ber Handelör 
vertrag im gusedhmäßiger' Weiſe · mobifisirt und ber Zollverein zugleich im 

ortbauer N n 
em Bien Regierung von ‚ihrem jetzigen Stanbpunct weit eher in 
der Rage, als wenn ſie ſich durch unbebingten Beitritt zum Handelsbertrag 
Bereits Die: Hände gebuuden hätte. Erneuerung des Zollvereing unter 
Hnfredjterhältumg und Ausbilduug ber engeren handelspolitiſchen Ber 
binbung hören Ahern! auf ber einen und unter Annahme des entipredjend 
abgeänderten Hambelsvertrags mit Frautteich anf der anderen Seite, — 
* ift, > wein wir nicht rren, das Programm, zu welchem ſich uuſere 

Bis im die ungſte Zeit bekannt hat. Bleibt fie bieiem 
Programme tten, benupt fie ihre jeige Stellung um! auf eine Berflänbigung 
im Sinne viefes amms: wirtjam hinzuarbeiten, ſo wird fie: {id 
dadurch um umfer mb mm umfer heſſiſches Vaterland beſſet ver⸗ 
dient machen und‘ ſich vieleicht ſchlietzlich ſogat den Beifall der zweiten 
Khtitmer Ir Höheren Maß erwerben, als wenn fie jtht.jofort durch uns 
bebingten Beitritt gu dent ' Hanbelso eher zur Vermehrung als. zur 
Berminberung, ber Schwierigkeiten der Lage beitragen wollte.“ 
en. Kob 20. Yul.. Wir haben früher ertoähut daß bie Di- 
a aare auf das Verlangen des Oberpräfidenten 
Hm. ». ‚Pommer» Eſche ber über tie Beranlaffung, zu Abſchaffung 
ber „Seeuggeitumg“ aufgeklärt fein wollte, ablehnen geantwortet hat. 
Sr. v. Bommier-Lide iſt nun, wie bie „Ah. 3." melvet, aus der Geſell. 
Ihaft (in der er Ehrenmitglied wi audgetreteu. Die Eafino « Ditection 
Hat eine Abfchrift der gewedhielten Briefe in bem Anztigelaſten veröffent- 
fit. Die’ allgemeine Stimme fpricht fi dahin and, daß ihr Borftand 
die Würbe: der. Gefellfhaft gewahrt habe. Die höheru Regierungsbeamten 
haben im einer Verſammlung beſchloffen, das Caſiuo ſo lauge zu meiden, 
bis die Directoren ir Ehrenamt niedetlegen, haben fich alſo auf 1’ 
Jahr ausgefhlofien. General v. Vonin, ber ebenfalls Ehrenmitglien, ber 
Sejelfcpaft if, erflärte, wie man hört, daß er für fi Yeine Beranfaffung 
einent gleihen Schritte finde, Das Diffteiercorps Hat zum größeren 
—* and Berathung gepflogen, und iſt zu bem hluſſe getomnen, 
daß, wenn Einer von ihnen anstreien molle, er 6 intmerhim für feine 
Berfon tum bonue, die Gejammntheit aber Feinen Grund habe, auszu- 


Aus Köln wird berichtet, dag im ifrer lehzten Sigung die Stadt 
verorpneten mit 13 gegen 6 Stimmen befchtoffen haben, dem Domban- 
vereind- Borftaud zu erflären, dah fie (in Anbetracht ber politiſchen Lage 
des Paudes) am ben beabfigtigten Domdaufeſt fih zu beteiligen ablehnen, 
Der Oberbürgermeifter Hatte vorher darauf hingewiefen, daß eim folder 
Belhluf feine bedenkliche Seite habe, invein auswärts berfelbe auch als 
Zeigen ber Erlaltung der Theilnahme für den Dombau angelegt werben 
und bann der Zufluf der fremden zu dem Tele zum Schaden 
ver Staht fi mindern könnte; doch Drang er mit feinen Borſtellungen 
nicht Dur. j 

Defierreig. *Wien, 23. Yuli. Die „eneral-Eorrefponbeny 
veröffentlicht die, nachſehende ofjicidje Note: „Die polnifde ra ie 
heit tritt im Folge ber zuffigen Rüdäußerungen auf bie vom 24. Juni 
Datirten Depelden ber brei Mächte umvertennbar in ein neues und fehe 

spolles Siabdium; das ruſſiſche er * eg: | Bey Bi 
crungen Staubpunet eingenoninen, durch welden bie Angelegens 
be ——— ee Bilden den drei Mächten und Rußland 
—* weht eigentlich die 


€ gweite einer eutopäifgen Frage er» 
yält. «Wis ſoiche erſennt fie au das äfterreichifche Cabinet am, wie aus 


der foeben peröffentliäten Depeſche bes Grafen Kechberg vom 19. Yuli, 


würde. Auf eine Löjung diefer Art hinzuwirlen, 


gerichtet: au wie Hfberreichiichen Betſchafter in Paris und Londen, Mar 
hervorgeht. Es iſt im diefen fo präci® gehaltenen Actenftäce genau bie 
Linie ‚angegeben, ‚die unſer Cabinet im Bezug auf bie weiteren Vorhand- 
lungen, welde «3 in der ſchwebeuden Frage, jet e8 mit England und 
Frantreich, fei cd mit Rußland, zu führen hat, für ſich vorgezeichnet ficht, 
und imbein es feine Theilnahme au vielen Verhandlungen a dem in jener 
Depeſche bezeichneten Boden ſtellt, wahrt es zugleich in wirffam: 
fter Weife mit den Intereffen Oeſterreichs biejenigen bes 
Friedens, ber Orbnung und des Öleidgewidhtsin Europa." 


Frankreich. 

& Paris, 22, Juli. Paris iſt im Auftegung. Die ruſſiſche Ant 
wort hat wie zündend gewirkt; alles hatte mau erwartet, nur das nicht, 
daß Für Gortſchaloff deu Spiefi : umfchren und. wit Anſchuldigungen 
gegen Frantreich auftreten. würde Meues fimbet ſich in der ruſſtſchen 
Antwort nicht, denn es iſt ein altbelauntes Ding, und vom ben Zeitungen 
zu Genüge veröffentlicht, daß der Herb ber polnifchen Eonfpiration bier 
in Paris iſt und zwar nicht feit geſſern, ſondern ſchon feit 1831. ' Aber 
wäre bie polniſche Emigration wirklich nur za ihrem Bergnügen ſeitdem 
hiet getwejen? Hat fie nicht Waffen umb Gelder nah Polen gefidt, mie 
dies die Zeitungen regelmäßig anzeigten, bat fie! nit von hier aus die 
eifeigfte Eorrefponbenz feit langen Ss nit ihrer Heimath unterhalten, 
nicht Euiffäre auf Enıifjäre dahin gejhidt u. ſ. w.? Fürſt Gortſchaloff 
hätte nichts Schlimmeres than können, als dieſe ‚alte Geſchichte aujzu- 
wärmen, und als eine Art von Necrimination zu benügen, Zum Dante 
dafür wirft ihm heute ſchon Die „France - feine Inconfegwen; vor, bie 
ihn auf der einen Seite das nene Königreich Italien auerlennen machte und num 
gegen-bas‘ Nationalitätenprincip waffaet. Der Für, fagt bie „Arancen, 
hat gegen die Verträge, welche die Souveränetät Defterreihs ber bie 
Lombardei garantirten, ſich für das Recht ver Natienalität audgelproden 
und fo auch gegen die Throne vom Neapel, Toscana und Modena. Diele 
Unerkermung Italiens involvirte auh die polniſche Frage, und es iſt an 
verwundern; daß der Scharfblick, welchet ſonſt die ruffifhen Diplomaten 
fo ſehr auszeichnet, dieſe Gonfequenz des diplomatiſchen Aetes nicht er- 
ſchaute, I welchen fih Rußland mit foviel Eclat dem Nationalitäten 
VPrincip anfhloß. Dieſe Pille iſt bitter file den Füeſten Gortſchaloff, 
aber fie ift eben jo wahr als jeme, welche er im feiner Antwort bieber ac» 
ſchidt hat. Es ficht alfo jegt Necrimination gegen Retrimination, umb 
wie möffem den. weitwen Verlauf der Dinge abwarten. Einftmeilen erklärt die 
„Frauce“ die rufſiſche Antwort einfach für unannehmbar, und glaubt faft, daß 
mar fie auch in Wien ung Paris als folhe erklären werte. Nach der 
Aufſaſſung der Grube, melde vom beiben Seiten ber polniiden Juſur ; 
rection unterlegt werben, beftcht eine radicale Verfhievenheit ber Anſichten. 
Während England, Franfreih und Oeſterreich den Grund ber Juſurrection 
in ber allgemeinen Lage Polens finven, findet ibn Rufland einzig in wer 
Aufpegung von Außen. Der gleiche Zwieſpalt herrſcht über die Anſichlen 
bezüglid; der Mittel zur Beleitigung ber evolution. Die drei Mächt⸗ 
fagen zu Rußlaud, es jolle Zugeftäupnifie au Polen machen, und dicfes 
werde fi berubigen: — Rußland entgeguett Boten ſoll zur Ruhe zurüd- 
Tehren, dann will id ihm Zugeſtänduiſſe machen. Auf diefe Weife fan 
dad diplomatiſche Frag: und Antwortjpiel nod lange fortdauern. 


ZoealsSbreonif, 


y Münden, 24. Juli, (Mn der öffentfihenMogifratsfigung.) 
Beim Beginn der Sitzung wurben bie Hefultate der feit der Geltung der meiten 
Wewebsinfteuction, d. i. 1. Juli vor. Is, bis 30. Juni iſd 98. vorememmenen 
Sewerbepräiungen und die Zahl ber während deſſelben Zeitraumes. verkiehenen 
Eonceffionen bekannt gegeben Hienach Haben von 799 Caudidaten 23 bie erſte, 
243 bie zweite, 440 bie britte und 87 bie vierte, d. i. bie Mote ber mm 
teihenden Befähigung, ſomit 8%/, bie exſte, 31%, die zweite, 55°, bie beitte 
und 1104, die leite Mote erhalten. Der Unprang zu ben Peilfangen war 
anfangs jehe Mark, verringerte fi aber dm legten Monat bis auf 24 Au · 
meſduugeu. Die Geſammtſumme ber vom Magifiate in der genannten Periode 
berliehenen meneu Conceffionen beträgt 573, werom jedoch 62 woch nicht redits- 
keäftig find. ' Bon dem bereits vecptöfräftigen Berleipuwgen treffen 416 "anf die 
Dandwertsi, 93 anf bie Handelt“ md 2 auf bie Fabrikzewerbt. Bei beit 
Houdwerlogewerben find 4, bei ben Hanbelägewerben weniger als bie Hälfte 
ber Gorcefflonen am bereit® dabiee anfäffige Bewerber verliehen worden. Mieder- 
bogen ansmärtizer Gewerbelente wurden während hieles Jahres dabler IR er- 
tichtet, und AL hieſige Bewerbameifter halten auswärts 82 Mieberlagen, mworumnter 
8 Seifeuſteder yafamınen 32 und einer derſelben allein 10. Die @efammtzad! 
der beftependen Licenzen beteögt 4541, bie der neuverlichenen 1837. — Die t 
Deglerung ertheifte unter Beflätigung ber vom Magiſtrate verliehenen 4 Satılert- 
and Hirmersconcefllonen eime weitere ſolche Conceſſien am’ den abgewieſeuen 
Bewerber Häusler, gab Bagrgen den Berufungen breier ber nom Magiflcate 
abaewitſen · 8 Bewerber um Zändfeteconceffionen nicht Matt in ber Ermägung, 
daß eine Vermehrung dieſes Gewerbes zur Zeit nicht als zuläflig erachtet 
werben tönne, 

* Münden, 25. Jull. Das Ungewitter von vorgeferm Abend Hat iu 
der Gegend von Dingolfing argen Gaben augeritet umb u. A. zwei nen er- 


bomte mit Getreide amgefllfte Scheunen getfört, Auch son Freifing wurde 
geſtern don fhlimmen durch dieſes Unmelter werurjachten Berherrungen berichtet 

* Münden, 25. Juli, Hr Sinne bat getern feine Borftelungen im dem 
auf dem Karlsplatz erbauten großen Circus eröfinet, Obwehl fi natürlich ans 
dem, was om einem einzigen Abend vorgefährt wird, mach fein Urtheil über bie 
gejommme Leiftungefähigkeit ber Geſellſchaft bilden läßt, fo genügte doch das, 
mwaa wir geftern fahen, mm ung zu Übereugen, baf bie Geſellſchaft äuferf 
gersaubte und teefflich geübte Mitgfieber befüyt, welche mit eheuforiel Sicherheit 
als Grozie ihre Kinfte produchen, and daß bie Pferde ansgereihnet breffict 
And. Anch die Somit iſt ſehr gut vertteten, befier ala e# bei vielem dergleichen 
Geſellſchaſten in ber Megel der Fall if. Hervorgehoben muß auch noch werben, 
dafi bie Koftüme wie die game innere Finrihtung bes Circus eine Hegany anf 
weiſen, melde nicht verfehlt, den angenehmften Giubrud anf bie Befucher zu machen. 

— Minden, 24. Yafi, Wie biinbes Vertrauen in ganz unbekannte 
Lente den Gannern ige Geſqaft erleichtert, davon zeigt wieder rin jüngft babier 
Nettgehabter Borfell. Gin Arbeiter, ber fi im Ehmäsiigen anfäffig machen 
und verebelichen wollte, wendete ſich beihalb am’ einen ihm micht mäher Bekannten, 
weider ſich der Beforgang dieſer Angelegenheit zu unterziehen verſprach Wis 
Vermogent ausweis erhielt derſelbe ein Spotkaſſenhurch über wierhundert Oulben 
und war bereits im Beſitze ber fo erſchwindelten Summe und im Begriffe bamit 
außer Landes zu gehen, ala ex vom umjerer Polizei mod rechtzeitig ergriffen 
und ihm felne Beute wicber abgenommen warbe. — Belanntlih in mit umferer 
internationalen Aunſtausſtelluug auch eine Berloofung von Kunſtwerken verbunden. 
Das gefhäftdleitende Comite der hiefigen Künfferfhaft hat num bereite mit ben 
Anlänfen zu diejem Bwede begonnen mb barf wohl als eim Beweis, in meiden 
Sinne biefelben gefhehen, hervorgehoben merben, daß bie biäher erworbenen 
Gemãlde fommt mb fonders Werke amsmärliger Kauftler find. Leider Bat bie 
Herabiegung bes Eimtrittöpreifes menigfens zur Zeit woch nicht dem gehofften 
Crlolg gehabt, Der Beſuch ber Ausſtellaug in noch immer ſchwächet ale man 
nah der Bebentung bes Gebotenen mohl mit Zuverfiht annehmen durſte. — 
Wie wir jüngft berigteten, wurbe eim biefiger Wierbramer vom Gtabtgerichte, 
Abiheilung für Straffahen, wegen Mißhandluag rines Gaſtes zu zwei Lagen 
Arreſt veruttheilt. Auf ergeiffene Berufung ſprach bas 1. Bezirkügericht Matt 
biefes Arreſtes eine Geldfirafe von fürigig Bulben ans. — Bon heute an findet 
im ber Nähe bes Obfimarltes ber herkömmliche breitägige Blumenmartt fatt, 


(Bericht Über bie Beburlen, Tramungen, Krankheiten unb Sterbefälle in 
Münden für den Monet Juni 1868): 

Im Laufe des Monats Immi wurden im der Haupt - umb Refibenfabt 
Mituhen mit Einfluß ihrer Borfäbte, bei einer Einwohnerzahl von circa 


—5* Givil Eulen © f 
eboren: a) „ eheliche 133, Darımier Zwill 5 Paar. 
1) Mädtien, ehelice 122) —— Fern .” 
a) Kaaben, unehel. 110 Sa 23 " Zwillinge O Paar. 
b) Mädchen, unehel, 1a] . Deilinge 0 
Anperehelih im Gebãrhauſe 60. 
Außerchelich außerhalb des Bebärhaufes 163. 

Tranungen batten 129 flatt. 

Geſtorben find mit Einfluß von 20 tobt und 9 ımreif Gebornem: 457, 
bierunter Kinder don der Geburt bis zu 1 Jehr 218, unb zwar m) chefiche 
110, b) uncheliche im mütterlichet Pflege 82; ©) mmebelihe im fremder 
Pflege 21; Kinder im Allgemeinen bis zum 14. Bebensjahee 245: a) che 
lie 141, b) umeheliche 104; 

.. herr —R Sa. 467. (abi)ꝰ) 21 meht geboren als geflorbeit. 
Bon dieſen Narben: 


1) Im ber Privatpflige - - 2 2 0. mönnf, 206 weibl, 179. 
2) Im großen Aidt. Rranfenhaufe 79. . . Pr 20 19, 
3) Im Meinen Abt. Krantenhaufe 2/9. . . A 10 „ — 
4) Im Miuturtranteuhauſe.... ” DB» _, 
5) Im Gebärhanfe: 
ARE 5 eh ” 2% 6 
b) @rwadiene . . 2 2. . ” — 1, 
6) Im Irendbafe 2 2 20. 54 — 5 — 
7) Im der Strafanfllt 2 2 2 2 2. date 
8) In ben Berforgungsanfalten m I u 6. 
männf. 246 weibl, 211. 


Aulaugend das Alter ber Geforbeuen befinden ſich: 


213 zwifhen 0 — 1 Ihr, 29 zwifhen 40 — 50 Jahren, 
> „ 1— 5 Jahren, 30 * — = 
T. 5-8 „ 3. W- 70, 

9I „». PD „ 9” „ o—- 8 „ 

2» D—-R . 6b ..80- 90, 
53 ..0—0 . — 5 09-10 „; 

Bei diefer müttleren Sterblichteit für Minden waren geſtorben: 

Ku Dopius . . . 19(11), Darisht 2 22. 186 (90), 

Omgenentzündangen . 16 (11), Ep... . 5 (d 

Sungentuberenfofe . - 60 (56), Mafern . . 0 (0) 

Scala . » 5 (6), Sehen . » 2.2. 6 (8), 

Blatt . +. 0 (0) Sclaguß. - » ı. 16 (1), 

Kindbettfieber . . . 5**)(4), in Folge von Unglädeflin 2 (4) 


Sntfprechend ber nadfelgenben Zufammenfelung ber in bem hleſigen Heil- 
*) .. ng befindlichen Zahlen bezichen ſich ſaͤmmlich auf ben Monat 
v3. 
"*) Davon 2 in der Privatpragid. 


und Pflege-Anfalter Im’ Lanfe des Bari aufgenommenen Mranten belief 
Ah beren Zapl im Gamen auf 2826, babem treffen auf bas große fähtifche 
Rranfenhaus 1/30. 613, anf bas Meine fäptifhe Krantenhaug z/d. 180, ‚anf 
das —— 606, auf bie Poliktinit 294, anf bie beiden Linderheil . 

Unter ben wichtigeren Sranfheiten während dieſes Monats Se 75 
Eyphen, (bavom 12 im Mifitärfranfenhaufe), 92 Wedjelficher (TE en 
philisformen 126 (Männer 104, Weiber 22), Magen. Darintotarıhe, 234, Ma- 
genfatarrhe mit Fleber 175, ohne Fieber 228, Brondiallatarrhe 75, Hron, 75, 


Kräge 50, Anginen 49, 

Der allgemeine Krankenfand dahier iſt bemmac fir ben Monet Juni ein 
mäßiger gemeien. Die Zahl ber im MW gemeinen hatte abgenom- 
men. Keine Sranfheiteform Hatte befonbers geberzidht, bie Mortalität feit März, 


April und Dkak’fortwährend ſich vertin 


Berte Yoften. 
Telegramm. : 

OD London, 24. Juli. Clanricarde beantragt die Eonfularherichte 
über die-Braufamfeiten ver Muffen vorzulegen, die Großmaͤchte feien 
verpflichtet, biefer inbumanen Striegsiührung emigegenzutreten. 
Ruffell verweigert bieß Die Berichte. jeien vielleicht unzuverläftig, 
und die Vorlage der Berichtöfortfesungen hindernd. Ruſſell theilt 
mit, daß Defterreih eine engere onferengbeibeiligung : verweigere. 
Stratfort Ellenborough iR befriedigt zu erlläcen; Die Ruflenantwort 
benehme die Hoffnung auf friedliche Köfung. Malmesburg ſpricht gegen 
den Krien, ver bloß frankreich vertheilbaft fei, eine Geſandtenabberiif⸗ 
ung fei eine ri ſtarle Meinungsäußerung. Glamicarde nimmt 
feinen Antrag zuruck 


Muuchen, 25. Iuli. Der U. Ausſchuß der Sammer ber, Abe 
georbneten bat auf Vorſchlag des mit der Berichterflattung Über bie An» 
träge der Abgeorbneten Dr. M, Barth und Frhe. v. Lerchenfeld, bie Ab⸗ 
tarzung der Finanzperioden betreffend, beirauten Referenten Frhin. v. 
Betten einftimmig befeloffen, „es ſei Seine Königliche Majeftät allerehr · 
farchtevollſi zu bitten, ber Laudesvertretung mod; auf bem gegemmärtigen 
Panbtage- den Entwarf eines die Abkürzung ber verfaflungsnägigen Dauer 
der Finangperioven bezielenden Geſetzes vorlegen zu laſſen.“ 


** München, 25. Jul. Während die umfaffenden VBorkehrungen, 
welde für das Schügenfeft getroffen werben, dem Abſchluſſe nahe find, 
ift auch bereits ein aefsieteh für die auswärtigen Schügen —— 
Dasfelbe ſoll am nächſten Samſtag ſtattfinden und haben jämmtlide Ges 
ſangivereine unferer Stabt bereits ihre freundliche Mitwirkung bei dieſem 
Fefte zugefügt. Die Loofe der „Schügenfeft-Berloofung” finden fon 
jetzt einen fchr großen Abſatz. J 


Darmftadt, 23. Juli. Die zweite Kammer berwarf heute bie bin · 
dende Sraft der firen Etats für ‚die Geſandiſchaften und bemilligte mit 
31 gegen 14 Gtionmen flatt der geforberten 60,000 fl, für die mdt · 
ſchaſien nur 30,000 fl. (Fr. Bi.) 

Poſen, 22. Juli. Die amtliche „Pofener Zeitung" hätt bie Berhängung 
des Belagerungẽ zuſtandes über bie fleben Grenzkreife Pofen® und bie meft- 
preufifhen Kreiſe Kulm, Thorn, Graudenz und Straßburg. für moth- 
wendig und nahe beuorftchenn. (©. 3.) 

* Bien, 23. Juli: Im feiner heutigen Sitzung hat das Abgeorb ⸗ 
netenhaus ohne Debatte mit großer Mehrheit beichloffen, an die Regierung 
ben Antrag zu ſtellen, es möge ber Paragroph ber Rotariatsoxduung 
welcher die Erlangung des Motariats vom Krifllihen Glandensdetenntnig 
abhängig macht, te werben, Die Mehrheit war aus Eonfervar 
tiven mie aus Liberalen gebilvet, und and bie geiftlichen Veteranen bes 
Hauſes, die Hebte Zeivler unb Ever, waren ihr beigetreten. Gobann ber 
antwortete Graf Rechberg bie Interpelation des Äbgeordneten Freiherrn 
v. Tinti, bezüglich der von ber ruſſiſchen Regierung für vie bekannten 
Orenzverlegungen gegebeuen Genugihuung. Graf Wechberg erklärte 
im Belentlicen, daß fie durch dieſelbe vollftändig befriebigt ſei, indem 
1) die kaiferlich ruſſiſche Regierung die begangenen Wedtöverlegungen 
volllommen anerfannt und deshalb wiederholt Bedauern und Entſchuldig · 
ungen ausgeiprochen habe, 2) die hiebei an ihrem Eigenthume verlegten 
Perfonen angemeffene Entfädigungen erhalten haben, 3)' die Schuldtra · 
genden feitens ber ruffifhen Regierungen beftraft worben feien, enblid 
4) bie von ber ruſſiſchen Regierung zur Berhlitung der Wiederholung ähn- 
licher Vorfälle ergriffenen Mahregein ihren Zweck erreicht haben, indern 
feither fein Anlaß zu einer Ahnlichen Beſchwerde vorgelomimen fei, 
daher alles geſchehen fei, was nad internallonalenn Rechte von Nußland 
in Anſpruch genommen werben Tonnte. Sodann übernahm es der Poli» 
zeimlaiſtet 9. Mecfery in Beantwortung ber Iuterpellution des Grafen 
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1398 


biejem,, 


bezog ſich 


Befentlichen auf das dölferredhtliche Herr 


ai Tale * 
Gehiet. (MB. BL) 


Polödi, — 5 Snfungeoien zu redifertigen. Cr: g.uub rufe Bullbenmie —2 it der Sollauscaffe auf Bpireehiides 


i jedoch von feiner Debuction wenig befriedigt. 
u Be Zul Aus Konſtautinopel, 


5* rg —— on arabifher Scheile 


A 

ie e rn 
Groß Michael habe 
nach Griechenland 


gthuu 
den General zuit einer 
grad, wurbde zum Geſandten in Peling ernaunt 


Paris, 23. Iul. Das „Iournal des Debats“ veröffentlicht einen 
Sirartin tel die Nie dur De ufkaen 


5* —*55 — Lage der poluiſchen 
fireben AR fagt —— Debats", „dem Kriege, der 


‚in 
iger und eutſcheidender Weiſe gefhrt, die größte That dieſes 


Jahr hunderts wäre.” 
8. Parib, 28. Yuli Die hieſtgen Blaͤtter haben, mit einer 
ein einflimmiges 


und ſchmeichleriſch gelautet, dann würbe fih Hr. 


nie eimas zu befürchten und man farm ſich über das, was beſprochen 


zu ! f 
i Aug bie „Ftance? hettachtet heute bie Sache ruhiger, 
—— “ Y ber Meinung entgegen, alo komme bie 


ng Ban = Godideif einer Striegdertiärumg gleich: Diefe De 
* Ar hie „Bran, ſchafft einen diploulatiſchen Sonflier, den mar 
auf diplomatifchen Wege Beizulegen fuchen wirb, weiter nichts. Der Eon- 
fliet beſteht darin, daß Rußlaud mit ben brei Mächten - nicht 
Mittel zur Pacification Polens übereinftimmt. Die Hauptfahe aber von 


Ganzen A die Biedurdh uwerfhlttert gebliebene. Cinigfeit ter. brei 


Mädte, und De ** s Depeiche vom 19. Juli au feine Botſchafier 
in Paris unb ang öune wicht ohne tiefen Eindrud, is St, Peters. 
burg bleiben. So betrachtet heute bie Frauce“ bie Situation gegen 
gefteen alfo im bedeutend milberem Lichte. Gleichzeitig aber theilt fie 
mit, daß zwiſchen den drei Müchten fehr lebhafte Berhandluugen gepflogen 
werben, um fi über bie Antwort auf bie ruſſiſche Depeſche zu verflän. 


bigen, und man habe fid über die Geflhtspmmete und die Tragweite 


derfelben bereit geeinigt. ' Die Auſchauungen der France!, die von jener 
der übrigen Blätter ſehr vortheilhaft abſticht, dürfte eines guten Eins 
drudes nicht verfehlen. 

Athen, 17. Yuli, Xripoliga weigerte ſich, die Soldaten des von 
Leogotos befehfigten Bataiflens aufzunehmen. (XB. BL.) 


sburg, 22. Yuli. Das „Journal de Saint Peters: 
Ei a drei Antworten «bes Furſten Gortſchaloff vom 
1. (13.) d. Mit. 


* Aus &t. Peterburg wird berichtet, daß bie Arbeiten am: bein 


i i ten O i betrieben werben. Zu 
ee ec A —— AR 
und anbere Küftenpuncte zu beſuchen gebenfen. Er wirb fid auf der 
laiſer lichen Yacht „Wegandria* einfdilfen und - von. der Dampffer- 


itri · Drealoi· und „Öropadmiral* ‚nebfl ben Dampfcorbeiie 
ee werben. Die zur Unterfuhung ber Küflen einge» 
jegte Special · Tommiſſion ſoll ihre Borfchläge zur Befeftigung einzelner 
Buncte gegen Landungeverſuche vollendet und biefelben bereits bie Ger 
nehmigung der Regierung erhalten haben, fo da die Arbeiten fofort mit 
—————— 
iſche Nachrichten vom urrections · Schauplatze im Königrei 
—*— ae * am 19. b. ſtatigehabtes fiegreihes Gefeht ber 
Infurgenten unter Wierzbidi bei Kratnil. Im Plochſchen länıpften Jar 
finsfi und Wawer mit 2000 Dann gegen 5000 Ruſſen am 14. d. bei 
Dombrowa, am 15. bei Komarow und am 16, bei Porzodtic, an weldem 
Tage and bei Miaſtkow gekämpft wurde. Am 18. griffen bie Infurs 
genten bei Janow einen ruſſiſchen Gelbtransport an, 
Kowno, 16. Iali. ' Chmielensft, Präſident bes Tribunals von 
Ve ueemain, 15. 00. Oete Fol seat Sufngaien din 
, 33 i. Heute verfuchten Infurgenten e 
ws enemit: Ruſſiſch ⸗· Nowoſielica ans der Moldau Beſſara · 
tem über ben Pruthfluß den Uebergang, zogen ſich jedoch im Folge mch« 
tree Schuffe der ruſſiſchen Srenzmannfhaft wieder in bie Moldau zuräd. 
Ans diefem Anlaſſe wurde RuffiiNomoflelica alarmirt. Biele Familieu 


die daraus fliegenden Pflichten der Neutralen, Das Haus 


18, b6,, wirb gemelbet: 
Die neu errichtete Leibgarde bed Sultans foll organifict, auf 200 Manu 
zuſammengt · 
ſeche —— Fr 

ber Yu altung ber sien der Wilcow⸗ n 
ee — ns — Perſtens wegen Grenver⸗ 
Aus Tiflis wird gemeldet, 








! bie, 
beauftragt. Blangali, ruffiſcher Generalconful nd 





Sturmlänten — der —— Hi 
wort begonnen. Die Zöne ſind je mad} ber der ei en Blätter 
—2* feiner, aber fie ſind übereinfimmenb: keiegeriſch Die einige 
Ausnahme mat bie „Prefie*, Hr. Emil de Girardin findet die ruffifche 
Antwort nichta weniger ald beunruhigend; „ber ernfle und fefte Kon, den 
er im ihr findet, berubigt ihn; hätte aber bie ruffij e Antwort ausweidend 
irardin durch fle beun⸗ 
ruhigt gefühlt Haben. Wenn ernfte Männer ernft discntiren, fagt er, hat man 


über bie 


* New-York, 10. Zuli. Lee ift in Hagerstotwn, too‘ er Munition’ 
aus dem · Süpen bezieht. und fich zu einet mewen Schlacht in Maryland 
borbereitet. Seine Linien erfireden fi von. Batersville nah Puulstoion 


sad yon da noch 3. biß-5 Meilen. um Sagerstomn herum. Dieiconfös 
berirte Aruiee befindet. fh. in einer flarten Stellung, „Lee hat ſeine Ver⸗ 
wundeten und fein Gepäd af die andere Seite bed ® geſchidt. 


Auf der Rücdzugslinie Pers. in Virgimen befinden fi feine Streitfcäfte 
‚ber Unien. ie Armeen von Meade und { fiehen in Maſſen vor 
te. Man erwartet eine Schlacht. Der Kihmend Enquirer verfihert, 
daß General Taylor bei Ray Drfeans 7600 Unisniften gefangen. genom» 
men hat, und gegen dieſe Stadt voreikkt: Die Suldjoutnale verfihern, 


daß Hr. Stephens ſich einfach, um einen Auedtauſch der Gefangenen vor» 


zuſchlagen, nad Washington begebe 


“Mm „11. Juli. Fee Hat 50,000 Matm mit 250 Kanonen 
unter feinem ehl. Die —— ournale ſprechen von einen 
Zuſammeuſtog zwifchen Lee’ und Neade As ſich die Gonföberirten zu⸗ 
ruchogen. hätten die Unioniften ihre Bofltionen derlaffen, und wären von 
Longftreet und Ewell pwiſchen hei Feuer genommen worden, wobei fie 
4000 Gefangene. verloren Hätten, -— Die Gonfänerirten, welde in Bids- 
bung: capitulirt haben, bleiben Sriegsgefangene: auf- Wort. : Die Offleiere 
behalten ihre Degen und. Pferde. . 


ehr 
als 3 Perfonen auf ber Strafe find unterfagt, die Caffechãuſer müffen 
um 9 Uhe Mbends geidhloffen werben. Gemral Real Dovel wurde mit 
feinem Stabe bei New-Orleans gefangen genommen, Der „Derald? ver» 
ſichert, daß die Friebens frage in bem Bundescabinet disgutirt und eine 
Friſis durch dem Vorfchlag Sewarde hervorgerufen worden fei, 
eine Preclamation des“ Präfiventen zu veröffentlichen, welde dem 
Süden Amneſtie ambiete, bie’ Proclamation wegen Abſchaffung 
bes Sclaverei zurüdnchme, die vorgefchlagenen Befchlagnahmen auf 
bebe und mit Ausflug der Häupter des Aufſtandes, ven Süden 
fein Ei m und: feine Kehte. garantire. Die Gerren Blair und-‘ 
Bıtes hätten: fih za Munſten die es wenig umgeänberten Eutwurfes erflätt, 
die HHt. Stanton Chaſe uud Welles wären bagegen gemefen. Lineoln 
hätte feine Meinung kunpgegeben; man glaubt aber nicht; daß er 
einen Frieden ohne Sela venemaneipation * wil. Die republicaniſche 
Partei wil Hru. Lincoln eine Petition überreichen, worin Frieden, 
Diederherflelung ber Union, Abſchaffung ber Selaverei von 1876 
an mit der Derpflictung für jeden einzelnen Staat, für die 
ihm angehörigen Selaven Entihävigung zu zahlen, verlaugt wird. 
Die Botfhaft, welde Heer Stepgens Überbrachte, ſchlug, ‚wie e8 heißt, 
zwei getrennte Megieruingen inter einem einzigen Präfidenten vor. Diejes 
Syftem würde jede Iıtervention des Nordens in Das Eigenthum bes 
Süvens und im die Sclawenfrage verhindern, aber beiden Staaten nad) 
Außen viefelbe Politit verleihen. — Das Vflanzercomite von Louiſiana 
hat den Präflventen Lincoln benachtichtigt, daß Pouifiana mit derfelben 
Gonfitation, bie es vor der Loelrennung beſah zur Union zurüdkehren 
wolle, uud verlangte von Lincoln bie Anerduung von Wahlen für ben 
Mouat November. Lincoin Autwortete, er wiſſe mit Beftimmtheit, 
daß ein anſehnlicher Theil von Lonijiana eine Beränperung ber Eonftitus 
tion wünfde; er werbe deßhalb eine Convention vorbereiten, und es fei 
bies ein genügender Grund, daß das Comite nicht unter ber gegenwaͤrti · 
gen Conſtitution feine Thätigfeit antreie 


* Mew-York, 11. Juli. Man derfihert, daß General Beauregard 
mit 40,000 Daun zu Pre geftoßen if. Die Eonfäverixten find in Ins 
bigna eingefallen. 

New · York, 13. Zuli, Die Stellungen Ler’s und Meabes find 
unverändert. Beide haben Verftärlungen erhalten und beabfigtigen dem 
Anfgeine nad, wiederum eine Schladt au liefern, Lee wird feine Ber: 
wundeten und bie Beute, über feine Truppen über ten Polomac zuräd, 
I&iden. Sein Rückzug ward im fehe guter Ordnung bewerfftelligt, und 
bie Artillerie erlitt jo gut wie gar feine Verlufte, Süblihen Blättern 
zufolge nahm er 4000 Dann gelangen, und feine Müdzigalinie iſt nicht 
** Der Tod bed Generals Kiſpateid ſcheint ſich nicht zu Geflätigen. 
In Bicsburg Hat das Unionsherr 132 Geſchlitze und 50,000 Gewehre 
erbeutet,, fo wie 27,000 Dann zu Gefangenen gemacht." New + Orleans 
iſt durch die Generale Taylor und Sedſen ernftlih bedroht GSüplihen 
Blättern zufolge hat exfterer im der Umgebung der Stadt 7000 Untoniften 
gefangen genommen. 8 ſind hier heute bebeutende, gegen die Couſctip⸗ 
tion gerichtete ‚Unruhen aus gebrochen, mehrere Todtungen und Berwund« 
Kain famen vor. Schließlich fand fih das Militär’ veranlaft, "einzas 

reiten, 








Berantwortlice Redaction: 
3.7. Yogl. Dr. 4. Yöpimann. 
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. Miet, im Juli. Die in neueſter Zeit zur Verhandlung. tommende Gifenbahnfrage von Münden über Iugelftabt und Nürn- 

berg veranloßt die Städte Deilngries, Berching, Neumarkt und Altdorf and ihrerjeits den Weg der Deffentliähteit zu Benäpen, um ben Gegnerm 

ber zung über die genannten vier Städte bie Grünbe vorzuführen, welche‘ die Letzteren veranlaßt haben, Alles — J and fie in den 
eltverkehrd gegogen werben. 

Denn 28 zeigt ber erfte Blid auf bie Sienbahtarte Bayeru® ,; daß im Herzen unſeres —— B ein mehr. als 300 Quodrai · 
meilen groher Länder-Eompler, welcher von der © il — Augskı Nördlingen — hy rm — Fandsfut — Münden 
eingejchloffen wirb, mit ——— — —— — ide © vermieden worden — * uhr 

Bey Umftänd kann nicht darin feinen Grand haben, daß in —— — Länderftzede etwa Hambel und Gewerbe und Aderbau darnie -⸗ 
derläge, nein im men iſt diefer Landſtrich ein durch Handel und Aderbau —— — und blühender, der Gruud liegt vielmehr 
darin, daß ger Ag früheren Syftem ver rg en @weife eine Verbindung ber größeren Städte untereinander hergeftellt werben wollte, 
mit weldem aber, Ingolftadt ausgenommen, jener Länderſtrich nicht beglüdt iſt. 

Du do: legt werben foll, barüber laflen bie 6 und bie 
von Seiten 4 zung ee * — — leinen Zweifel —* u bie —88 Stäpte 
Berhing, Neumarkt und Altdorf und der Umigegend dieſer Städte hiebei unberüdſichtigt gelafien zu werben, da gerade im dieſer Richtung tehnifche 
Fri nd nicht gepflogen worben find. 

weifelgaft wirb ber Bau einer Eifenbahn von der Haupt- und Mefivenftabt München nach der: Lanbesfeftung Ingolftabt aus 

tegiſchen ——** genehmiget worden, ungweifelhaft wird aber a ka, = diefe Bahn * | Sadbahn 5* wi * 
führung berfelben nad; Nerden theils re aus ſtrategiſchen, und inöbejondere aus commerziellen Rädfichten beſchloſſen werde, um 
die beiden Hauptflänte Bayerns, mömli Münden und Nürnberg, ge ee fowie in Bezug auf bie weiter nach Güven uud Morben gelegenen 
Dandelspläge in möglicft gerader Richtung dur Eiſenbahnen zu verbinden, 

me Verbindung ber Städte Ingolſtadt — Nürnberg bürfte aber vor allen anderen Richtungen viel, ', Neumarkt 
und Hltoer) einpahlagen kin. Die Terraimperhältifie Rad bafeibR metoriid [o gänfig, Daß aud * —* — — —* 
richtung in Berathung gezogen werben Tann, wie ſoiches auch im vorigen Jahre dem Deputirien ver betheiligten vier Städte von dem löniglichen 

General- Director der Verkehrs. Anftalten auf ihe Bitten um Auordnung von Projectirungsarbeiten mad befagter Richtung him, erwidert worden if. 

Dhme befondere Säwierigfeiten würde die Bahn von Ingolftadt aus in das Mitmähl, fobann durch das Sulzthal zu ven Städten Beiln- 
gried, Berding, Neumarkt und im Thalgrund weiter mad Altdorf geführt werden. Bon ba aus twärbe fi die Bahn auf voülommen ebenem, ſan · 
digem Boden durch den Lorenzer Reichtidald bei unbebeutenden Orunderwerbungsfoften nach Nürnberg ziehen. 

Das t Ingolf adt · G „reſp. Pleinfelder⸗ t dem ebenerwähnten gegenüber ben 
firede, —— = — re oe Vene —— fäwiecig für * efenbapnben Fe en — 
großen Koſtenaufwand erheiſchen werben. 

Aber auch die, projectirte Bahnrichtung don Ingolftadt über —2*5 und a ug be nad Nürnberg hat ——— mit vielen ee 
vigleiten zu Kämpfen und ift im Bergleih zu der Dagolſtadt — Beilngries — — Adorf — 
um hödfens zwei Poſtſtunden kürzer, eine Differenz, melde bei ihrer —— — — * im Geyenpalt zu ben *— einer ne ee * 
—— Städte und durch teren Beigiehung im das Eiſenbahunetz für ben nee Dec feibft, außer allem Belang bleiben. muß; 
nad ech, ſtatiſtiſche Notizen über die Populations-, Productions, Handeld- und Gewerböverhältniffe der genannten Gtäbte und beren u Ann 
deigen werben. 

1) Beilngries mit einer Stabtbevälferung von circa 1600 Gtelen hd einer Landbevdllerung von circa 16000 Seelen hat wögentlig Ge · 
a ae a a ae DE da 
beutenden Bi retter · an! it 
ban und Hopfenhandel, Steinbrüdre und eine bedeutende Dampfziegel-Fabrit. — er— 

2) en ding zäh ebenfalls 1600 Seelen, ſetzt auf feinen wöchentlichen Getreideſchrannen jährlich circa 20,000 Schäfiel Getreide — 55,000 

ewicht, und auf feinen alle 14 Tage wieberlehrenden Biehmärkten jährlich circa 800,000 fl. sis 1 Million Gulden um. 

5) —— mit einer Stabtbevölferung von circa 4000 Seelen, unb einer Landbevöllerung vom circa 18,000 Seelen, ſchon ſeit 1731 
eine Garnifonftabt, mit über 300 Gewerbtreibenden, jet anf feinen wöchentlichen Getreiveichrannen circa 26,000 Schäffel Getreide zu 
circa 347,415 fl. und auf feinen wöchentlichen Viehmärkten jählih 347,350 fl. um, hat eine Kunftinüble mit. Gementfabrif, welche 
ini über 30,000 Eentuer Diüpler; —— und 10,000 Et. Cement verführt und zur Produltion dieſer Erzeuguiſſe mehr als 12,000 

Schaͤffel Getreide, mehr als 10,000 Steintohlen umb mehr als 1000 tr, Coals bezieht. 
FR Cemeni dortſelb it ebenfalls Betrieb, An 
60,000 Geste Peeir vfäliht: | — — 
N t mittelbarer Nähe ein Mineralbad, das von Dah Berqueng yanimumn, besgleidhen 
giebige Te nhnteher —— — —* Raltflein- und ie. fowie * u 

4) Altborf mit einer Stabtbepölferung vom mehr als 3000 Seeled, worunter wenigfiend 250 Handels. und Gewerbeleute ſich befinden, 
und mit einer Pandbevölferung von 15,000 Seelen, — Is circa 10—12, u Er. Hopfen. für dem Haudel, bezieht alljähr- 
lich circa 200,000 Stud opfenftangen, circa! 8000 Sch ffel be = 24,000 Etr, Gewicht, circa 500: Ctr. Saly, hat Kall und 
Sandſteinbrilche und Ziegelfabrifen, 

Aus allen diejen thatfächlicen Momenten dürfte mit Evidenz heruörgehen, welde bebeutenbe Vortheile durch bie Beizi dee genannten 

Städte in das große Eifenbahnneg nicht allein für diefe Stäbte ſelbſt und deren Umgegenb, ſondern aud für den allgemeinen und Handel 


erwach ſen. 
Denn alle die angegebenen Probucte und Haudele Rande beſchränken ſich micht auf ben localen Verkehr, fonbern find ſchon jetst bei 
allgemeinen Santel, —— aber dem Haudel nach ——— und reſp. über Nürnberg übergeben, was insbefondere von ber a —* 
ſowie Getreideproduetion und ben Handel a gilt, werben e8 aber noch im höherem en grögerem Maaße, wenn dieſe Städte und deren Umge- 
gend in den Eifenbahnvertehr mit hineingegogen werben, und zwar befhalb, weil erfahrungsgemäß bie Beſchaffung erleichterter Verkehrs. umd Trans- 
portmittel den Abjag vergrößert und bei hiedurch eingetretemer größerer Nachfrage die Probuctionsfraft erhöht, Handel und Gewerbe hebt und bie 
Benölferung zu einem befferen Wohlflande bringt und er aud das Rationalvermögen vermehrt. 

Die Rüdjicht auf die möglihft bivecte Berbinbung bes Gübens und Norbens Bayerns und Deutfhlande , auf ben internationalen Handel, 
die Rüdfigt auf bie provinziellen Bebürfniffe und bie erg localen Aufprühe find bei der Ingolſtadt — Beilngries — Berhing — Neumarkt 
— Altdorf — Nürnberger Bahnrichtung offenbar von folder Uebereinftimmung und Bebentung, daß fie in genaue und ernfte Erwägung zu ziehen 
fein werben, 

Dies find die Gründe, welche uns zu Vorftellungen im ya: Sinne geleitet Haben, wmödten fle von benen, bie in dieſer wichtigen 
Gage ein Mont zu fpreifen haben, Behergiget und die Mngeiegenheit zu mnferen Gunflen geivenbtt werben. ne 
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4aa0. Prekaunntmahung. 
26. L Mis. ‚m 6 ein 4 Min. 
u BE Br nn 
Beide Exteajüge halten. an allen Zwilgen- Stationen an. 
Münden, ven 24. Quli 1868. 


eönigliches Oberpoft- und Bahnamt für Oherbafern, 
Zoologiſche Garten. 


ier, Tegt mil dem Gi amd bem eugliſchem Garten an ber 
Biefnfirafe 3 He. % Fear" —— > u Em uterfalb- * Beterinärfgule, 

. Der Eintrittöpreid Ift ur 
am Som ud Feiertagen, Mittwods und Samflags 12 fr. für bie 
am Montag, Dienftag; Dennerftag und Freitag uk, „ 
mise. Kinber-gahlen bie Hälfte. 

Der Garten iſt in biefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abenbs 7 Uhr geöffnet. 
Hunde lonnen nur an kurzer Leine mit im den Garten genommen werben. 


Bekanntmachung. 


Die bahier id Ertigufs, gelommene 1. fe an der proteflantifgen Haupilitche wird 
hiemit zur — —— und eg — = jr Fr —— 
gedenlen, aufgefordert a i 

innerbalb 4 Wochen 
von heute am unter Angabe ihrer perfönlihen und Familien-Berhältniffe, der Pebend- und Dienft- 
jahre, dann mit Be igung legaler Beugniffe über ihre Befähigung, ihre Meloungen bei dem 
unterfertigten Stabtmagifttate, dem das Präjentationsredht zufteht, und ber daher aud das Abhal- 


einer i , einzureichen. 
— ee ee Freie Einkommen berechnet ſich nach ber Fafſion auf 


Perfon, 
Berjon. 





4694. (26) 





1108 fl. 51% ie. 
Nördlingen, am 17. Juli 1868. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtal. Bürgermeifter beurl.: 
E-Nr: 4539, a 
4705. (26) 


Bekanntmachung. 
4* — Dienftap wm m. * Vormittags 9 Uhr beginnend, werben im hiefigen Haupt · 
Ca. 190 Zentner verfehiebene, abgewürdigte und fonft dienftlich unbrauchbare Ge- 
fhäftd - Papiere, veraltete Drudfahen und Zeitungen nebft einigen alten Pappen · 
—— — ern en — Ebel iii ie 
—2 unter am —* Eontrole, — 
Gleichgeitig werben 88 R ter 
eingeht Vonbeahli,nn Pen mer — e 
Münden den 22. Juli 1863, 


Königlige General-Boll-Adminikrations- Materialvermaltung. 


42. Bek ung. 
Der lebige Georg Deinzer ans Pottenflein, . 
3. Saustuecht in Wien, beabfihtigt nach Oellerrtich 
ausjumandern, 
Etwaige Forderungen an ihn find 
am 10, Huguft e. 


X und 17 bis 18 Zentner 
en. 








0 Bekanntmachung. 

Borbernugen am den Machlaf ber Joh. Brün's 
Witte Magbalene, geb. Seibel, vom WBafferles find 
bei Bermeibung ber Nihtberüiichtigung bei Muscin« 
anderſetzung ber Maſſe auf 


diereris amzumelben,. wibrigenfalls die Aushandig⸗ Mittwoch den 12. Ausuſt d. Je. 
ung ber —— — an ben — früg 8 ubr 
erfolgt. babier amumelben. 
Pegnig, ben 21. Juli 1863. Aljenau, am 20. Juli 1863, 
Käönigliches Bezirksamt, Königliches Landgericht, 
Der Tönigl. Bezicksamimann : De Lanbrichter: 
E. Nr. 13070. Schamberger. &.-Rr. 5408, epp. 


i ! 


Cirgue Hinns 
auf dem Karlspfat. 

Samftag den 25. Juli 1863 
Zweite große. Vorkellung. 
Einla-6 Uhr. Unfang 7 Uhr. Cube nach 9 Mhr. 
Morgen Sonntag den 26: Juli große Worftelung. 

4721. Uharles Eiland, Director. 





aa. Bekanntmachung. rar. 


Unterſuchung gegen ben Mogelfchinied- 
Green Gesrg Hildyer neu Weipera- 
berg, wegen Störung“ ber Öffentlichen 

r -» Rabe, - . 

Der ledige Wagelihmichgefelle Weorg Fiſchet 
von eiheräberg wurde durch Urtheil vom 22. Juni 
1863 wegen Störung der Öffentlichen Ruhe in eine 
Atreſtſtraſe dom zwei Tagen. verfällt, unb wurden 
die Koflen der k. Staatstaffe Aberbilrdet, 

Nachdem ber bermalige Aufenthalt bes Georg 
Eifer umbelammt ik, fe werben fänmtlihe Ge · 
richta · und horden etſucht. bie Strafe am 
bemfelben anf Betreten zu vollziehen mh Madweis 
bierliber auher gelangen zu laſfen 

Eichendad, dem 20. Juli 1868, 

Königliches Landgericht. 


Der tönigliche Sandrigter: 
GM: 6308, @ber 


— — — — 
12. Bekanntmachtg. rain 
Berfaffenihaft des Hasmaders Hein 
rid Bledenfein ven Loldaiy bett. 

Eiwaige Forderuugen am bes Höchft unbebeulen 
ben Nadlah des zu Groflantenbad beimatheberedh- 
tigten mub zu Eeisnig am 26. Mpril 1861 gefor, 
denen Biasınachers Heiurich Fledemfein find am 

Dienitag den 12. Auguft d. Is. 

Vormittags B Uhr 
unter bem Mechtemachtheile ber Mictberädfichtigung 
bei Bertheitung ber Maffe dahier anztmelben. 

Burglengenfeld, am 14. Juli 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der igl. Lanbeii 
— — 
E.⸗Nr. 3935, Enbres, Mf. 
„Bekanntmachung. 


Ale Forderungen bem ber Frei · 
ftau Autsnettt dom ri * zu Fra A 


Mitt beu 12. A d. 38. 
woch as tr 3 


bei Bermeibung ber Nictberidfihtigung bei Aus⸗ 
einanberfegung ber Nachlaßmaffe bahier anzumelben 
und geltend zu machen. 

Künigepofen, 20, Juli 1663. 


— 


ung. 
Bolkart, Mfeffer, 
Nr. 8702. Rare. 


488,670 Bekanuutmachung. 
Der Iebige Johann Bergmann von Rieherrun- 
————— 
zu ern Ti 
Urbe vehehäftig 1 
Man erfucht mum mm Recherchen mach beffen zur 
it unbelannten MAufentkaltserte, tefp. Gtrafuofijug 
und besfallfigen Madweis, mit dem Beifate, bafı das 
EL Hear alle Roflen zu tragen hat. 
Cham, den 20. Fuli 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Lanhrichter 
&.-Rr. 238, Graf. t 


a9 


4615. (36) K. J. priv. 


en es Derficherangsgefelfihaft in W Wien. | 


uni! hegründet 1824. 
Die 38. Generate alwerfamimlu ER am 17. Juni 1868 abgehalten. eo 
Da Geſchaͤfts ergibt Folgendes Refultat: um neue öfter. Si. 
Des im Dahne 1862 in Berfihermmg geftanbere Kapital betrug R fl. 586,806,823. — 
Prämien Einnahme für Feuer, Dr und Trntprt Bafiheungen a 
und — . IE: ER 4833, 017. 20 
Brandſchãden an 2145 — inel Koften . r R 5 % fl. 1,171,408. 16 
Sergetragen Be Schaden SE ea, 66,263. 36° 
Hagel · randporifi den, ineL Roften ; ki fl. 277,222. 93 
ge rd —* de Sebenerfigerung Zah. 1. bie XV, 
el. — Al. 106,968, 60 
Sterbefälle = ‘ Au . Peer 1 50,655. — 
Unsgejohlte Renten  . FO Er Re ae a: 27,979. 96 
Brämien«fteferue ber Feuerverfiherung ‘ P : . 1.132.706. 7 
detto der — ——— 517,580. 


Die in 38 Jahren ausgegahlten Entfchäbigungen in ber Beneroeifiähtzzugrirenge — 
über 20 Millienen Gulden, jedenfalls der biſte Beweis der Nützlichleit der Verficherung für * 
Semeinwohl. Die k. k. priv. Eiſte öſterr. Berfiherungsgejellihajt fließt Feuerverſicherun 
wie Berſicherungen auf den Pebens« ⸗der Todesfall; ferner RNeuten ⸗, Ausfiener und Sparka on 
fiherungen. 
Brofpecte, Anteagsformulare, ſowie jeve Auskunft erhält man bereitwilligſt bei allen Agenten 


* Par mb bei ber Hauptagentur für das Königreich Bayern, —— Nr. 45; in 
ündem bei 


M. A. Hartl, Direstor ar Padlrãger · Ouſti · 


Mar Bernhard, Tarator, iu exe NRym— * 
ur ec Mr, er ß . 


gerftraße 


' — 


1784.) Edietalladung 
Urkunden · Amortiſatien betr. 

Die mit ben Nummern 1,8, 5, 7, 8, 9 und 
10 begeichneten, auf je 500 fl. zu 5%, berzinslich 
verlautenden, anf ben Namen Gr. Erlaudt des ver⸗ 

eifters Karl Grafen zu pe 
eften u Stüde Obl 

ben Drufeumegeiriigaft Am MRünden,, d. d. 

den 15. September, 1819 „beim Jahre 

1857. _permuißt, mb’ find‘ "währfdpeinfich in felben 

Fahre zu Bertuft gegangen. 

„nf Antrag bes Herm Grafen Dar zu Bap- 

penbeim, 1 baper. Mittmeiller & 1a suite im Pap- 

enheim, als nunm eht igen Cigentpämer ber belagten 
Dalai: "an „dere inbehastinteh‘ 
biemit die Aufforderung, diefelben 
5 binnen 8 Monaten & date 
im fo gewiſſer hiererto vorzumeifen und Telme * 
len Ber hieran geltenb zu machen, als 
‚ Sie fraglichen. Obligationen für kraftlos 
erflärt werben wurden. 
«icnätt, am 15. Jull 1868, 


Königliches Bezirtsgericht. 
Der tönigl, Director beurl.; 


tr 


i Mayer, Rath. 
E.Nr. 8384. Schägenberger, 
#0. + Außfchreiben. 


Forberungen an den Nadlafı der Margareiha, 
Mittwe bes Bauern Martin Bauer von Ehenhan« 
fen, find au 

Montag ben 10. Auguft eurr. 
Vormittage 8 Uhr 
dahier bei Meibung der Nictberüdfitigung bei Ber- 
theilung ber Maſſe . za machen. 
uerborf, 21. Jull 1863. 




























n ——— 15. B Königliche Landgericht, 
Bat &% er, Raffıer, neue Bierofiroße 6. du der Born —— — fänglige Landridier wi. 
—— v. Keich Sommiflionsbureau-Inha- F. Bauer, Kaufmann, Ohlmüllergaſſe Nr. 2. Pieſſinger 
ber, Genblingergaffe Nr. 40. E.Nr. 6191. Tholman. 
Frankfurt, 23. Juli. 
‚Der Curs ber oͤſtert. Fenda aub ber Wechſel auf Wien war zwar in Folge amswärfiger : Nottrungen etwas wiebriger, bie Haftung ber Borſe jedech recht 
feſt und ju dem gewichenen Curſen ziemlich viel Kaufluſt vorhanden. 6°, nerbamerifanifche Fonds wirrben zu feigenben Gurfen im Poften — Die Abti · 
gen, Feubds jeſt unb preisbaltenb; Neut 49 turheſſ. Obligationen wurden zu 100 umgejegt. (Syub.) 
at er Or der Minnsupnpiere. ai inMvende Actiem. 
Ossterreich }.}: 8’ pCt. Naisnul-Anlehen von 1054 71, 0 Frankfurter Bank ru fi w.. | — P. 133%, G- 
” % pCı. Matall.v.1853inL.ii6en Y 893°, er L. K. Ossterreichische Fational-Bankaciicn . .. 2822 Ph 
” 5 pCi.äetall, Obligation. P, 85%/, G.|| Oesterreichische Credit-Bankactien ü 0. 200 * 197, 96.4, 
* Ware. *3; 21 809. Darmstädische Bank 4. und 2. Serie a 20. 8237 P. — 6. 
Bayern % pl Oblig. 4. E. Cr R) _ | Oesterreich. ee a "2135 7. — 6 
—— * pÜL-Ohlig. Ajälr. 102 6. | * Rlisnb.-Bisenbahn & plä .. . Pa, PR —G 
Ds pCı. Oblig. Yjähr, a wur — Gl Elisab,-Eisenbabn Prior, 5 pin, ... 8 RR —G 
* pOi. Oblig. hakt. die, —V — 4 de, de.  seneate Emission up. — 6 
” ‘ ES Oblig. *Ajähr. dee. 104%, PO — 6 PA Böhmische Wostbahn-Actien 5 pÜt. . ur — 6. 
5175 pCt. Oblie.Ab,-B. die. 401%, m. 9 do, Westbahn Pr, i, 8. b. R: . Bir —G 
” * pCt. Oblig. dto, r. a4s a. Ludwigshafen-Bexbacher a4 pl F 43 PR —Uü 
Wärktemberg * pCi, obpug. b. Botksch, — P, 104%, 6. Pfälsische Maxbalım b, Roikachild a4, Pa... 1 ER 
” Coup. ditte Bayerische Ostbnhn à 444 pÜk volleinbesahli . » 15.2. — 6. 
PR * pCı, Vbkg. ö 5), Beyerische Ostbahn mir 30 pÜt. Einzahlung . . 11#/, P. 
Baden PC „ di .| Oen. 8%, Nord-St-E.-P.-O. 2. 28 hr. b,B. „ . 56°/, P. 
Gr, Hessen H a. ‚Deat, 8%, Büd-Bi.-E,-B.-P,-0 2, * 33%. Bm G. 
Anlchens-Looue. 
.on.H Ossterreichischo A. 250 von 18 . . - 137 P, 
" 280 von 1854 mit 4 pl... » BP. — 6. 
PR Be » f. 500 von 1860 6/7 8° 6. 
4. 100 Eiseab, L. von ißiR. . |* 14 PP. 
1, pü. PriAul. bei Rothsch. „ +» » 430. P, 
LO... 00. .. P BR — 6. 
i — ee ey “ser, 
Kucbossen Thir. 40 "bei Röthsch. , . ee pP. 58 GC, 
Grossherzogihum Hessen A. 50 hei Rothsch. .. jt122 P. 
n» 26 die. . je sy Pr. 
Nassau E. 25 bei Höbsch. » 2 4 0 oo ooo se — 
Sardinien Fr. 3 b.B. . . 2... a Du 72 
Ansbach-Ganzenhausoner A. TLoow . .... tt MAT — 6. 
Alle, Effecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnuhme der mit * bezeichnelen Efecten, welche per Stück gehandelt werden. 
— — 
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Datırm dem» Säuegrer Ybiiyp Fahgammer in AM im 

jährigen mit Eifer ud Treue geleifieien Dienfe bie 
gremminge bei Tenigfich dayerifigen Padieige-O:den® 1u derleigen; 

ante 8. Dark der ’bul Dei orbentlihen Brojeffor Dr. Theodoſta⸗ Haruad 

"Wahl zum Protechör der f. Umiserfirät Erlangen für das Stusienjahe 

'86 —— — * Vefläcigunig zu erideuen 

Ko 28. Jul dem dele gerichte Hof einen veitten Ergäminsrächter 

eijügeben und biefe Giele dem Fabricanten Earl Hager vafeltf zu voten; 

. pie { Parzei Dftartafted, Befrldamıd Memmingen , if mit 
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u der weſtlichen Provinzen Rußlande, Ger 
unterm 5. d. Mis. eine Broclamation an alle 
begixtes erlaflen, deren Hauptftellen Lauten, wie folgt: 
gelommen,, in der die Regierung entſchloſſen iſt, mit 

imesbrederif gen Treiben. der Rebellen Grenzen 
‚fie: mem bie jept Zeit 2** gegeben, um ſich 


wo zur Plict y Haupiidrderer des Yuf- 
——— m 


H 


FEN: 
‚biesalle Stände zur Theilnahme aus. Aufs 
dies friepkicen: Landbewohner aufreizen,. iht gemeinichnftr 
B + zanbensgunbı bie treucn und pflichtgetreuen. Uutertyanen 
ers vollen FEodeimunierwerfert, trogen eine großt Ber» 
—— emn Koiſer amd dem Volle, und werden dee ge ⸗ 
ee Ei den Aclen der Unter ſuchunge Come 
dem men Miluar Chefs. und, den Ausfagen: der, Ger 
—— —* Sqhlachiſizen (Bauern · del), Staͤd ⸗ 


it, das ſih miemmals durch guie Sitten 
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andere Periönen, pie ‚bei, Dem iFriedenäin N 
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ẽrderei - Einriditumgen n, um! j 
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Folge Yeflen war id} jepmimgen, fir and ben 


ee dr: u 2 N. N — * Kriegegerichte zu übergeben md einen ‚große 
(Umufriebenbeit) a ' Theil jebeneinflitut: 
maefsiebenfeit).. Rcapel (Baurtäeiung), | Peer ——— 9 — 
dene —*1 PR eier an den Tag gelegt, 
ber 


eingeben zu Laflen, "Endlich bat Metar 
dreift umd seiegwibrig ihre: verbtecheri⸗ 
wie jeßtz der Muf zum Aufftande 
von ber Höhe ber Kamel; Reden, vom Geiſte des Haſſes und, 
e Zerftörung durdbeiiigen, Hörtman im ven tatholiſchen Heiligthümern; 
fa efrige Fanatifche Geiflliche greifen felbft zu den Waffen, aeſellen ſich 
ven Rebellenhaifen und filhren einzelne derſelben an. Die hohe Geiſt- 
Höäfeit aber, Die das befle und ſicher ſie Mittel befigt, um das Laud zu 
beruhigen, — eine Ermabnung im Namen Gottes, zur Orduung und ger 
jentichen Piliht yirüdtehten— ft Zoſtchtlich untyätig amd gibt. damit 
uftimmttig zu den blatigen Wirren unb Umorbnumgen, durch Die 
tus Bolt, dae fid der gefegmäßigen Obrigkeit im’ Treue unterkoirft, ‚dem 
Kaifer, feinen Wefreier, Panfbar und grenzenlos ergeben ift. litt und noch 
finnmer eiver.' Eine feldhe - Sachlage. darf wicht Längen: geduldet a 
Ich rufe alle Stände zur Erfüllung ihrer Pflicht. Jedes Elied ber 
jellf-pait if jet verpflichtet, nernänftig ‚und redlich ſich zu ſeiner Unter» 
thanenpflict zu ‚wenden uud ugeficts ter gegen — +, Bit 
das ganze Land mit unfägligem —— onders aber bie 
befiger, die Regierumg bei Wieberberflellung e usb Oronung zu 
unterfiägen Gpelleute und Gutöbefiger indbefonders, follen ifre unnüten 
ware“ fahren faffen und, verantwortlich für ihre Femilie und bie 
erfenen, bie ‚fe gu Verwalten ihrer Befipungen’ eingejegt Haken, ſich ver 
geegmößigen Gewalt unterwerfat, jene chine ann Muffins A 
ferfiäißung ver Rebellen var Geld und Nörräthe aufgeben, tie Boss 
willigen, die fih auf ihren Gütern, Wälrern, überhaupt im ihrem Gebiete 
zeigen, anhalten iind ‚u Hänten der Negierung audfiefern. Im: entge- 
gengefegten ale ift der Befehl eriheilt, die Schuldigen zu ergreifen und 
tem Kriegögerihte zn übergeben, ihre Befigunaen aber mitt Beſchlag zu 
belegen und tie Ginfüinfte derfelben, fowie ten Erlös von dem verfauften 
bemwealichen Cfgeitthtrn zer Dedung ber Wirszaben, welche die Paciftcation 
des Pandes 'erjerbetn und zur Unterfiälgung derjenigen unglüdlichen Fawiltien, 
welche turch die Wuth der Rebellen gelitten baben, zu verwenden. Von meitter 
Seite werben ſchou alle Anorbtungen Betroffen und auch im Ausführung ger 
brait, die auf Unterded auag und Vernichtung der rebelliſchen Umtriebe bınausz 
zielen. I babe die Milltärobrigkeiten in Uebereinftinmung wit meiner bereite 
veröffentlichten Inftruction zer Drganifaticı emer militäriich-bürgerliden 
Verwaltung im Lande mit Volmadten zu _ entihievenem Yattbeln- ameger 
flaftet und ihnen aufgetragen, alle dem Kaiſer uud ber Regierung treuen 
unb ergebenen Ginwohnet, inöbefonbere die Panptevölferung unter ihren 
Schutz ju mebinen Und durch Militärgewalt vor Mifbandlungen der Auf 
ftänbifen ſicher zu fielen. Ich habe am die zeitweilig verpflichteten und 
Kronbauert einen Auftuf ergehen taffen, jie möchten Miligen bilden, um 
ihre Dörfer vor Pländermg und der Wuth der Inſurgenten zu bewahren; ich habe 
ihnen die Weifung gegeben, fie follen in den Grengen ihrer Dorfgemein- 
den Und Meiereion Kine Zujammenknfte der Aufrührerijhen, Bewaft 
Hung und überhaupt Vorbereitung zum Aufftande dulden, fendern alle 
Theilnehmer und Förderer des Aufflandes, weh Ranges umd Standes fie 
aud; feien, ergreifen mad ſie den nächflen Militärcommannos übergeben. 
Die Regierung wird bei ver Erfüllung ihrer Pflicht, das Sand von ben 
Elende, welches bie Revolutionsparteien Über basfelbe bringen, zu erreiten, 
nicht ihwanfen; fle wird die Theilnehmer umd Führer des Aufftaudee 
nicht mugeftraft laſſen, indem ſit lieber an Einzelnen ein frenges Beifpiel 
‚Katuirt, als: unnüges ‚Blutvergiehen und Opfer zuläßt. Diele der Schul⸗ 
digen haben laut Ariegegerichtlichen Urtheils ſcheu bie verdiente Strafe tf- 
Yitten; Hunderte von Perfonen, und unter dieſen eine nicht geringe Anzahl 
Seiftliher und Gutsbefiger, werden in Feſtungen und Kerkern gefangen 
gehalten und mad Beendigung ver Unterfubung nah dem Maafe ihrer 
Schuld geflraft werben: , Indem bie Regierung alle Mittel zur, Wicdet 
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ift fie ſtark und unbezwingbar, und —* Bewußlſein der Serechtiglert ver Sache 


und intijche Seil in Rußland für dieſelbe mehren und 
tigert —X Bi Theil iſt ſewobl durch die M 
der einge ä ale uch hiſtexijches Recht cin ruſſiſchee 
Sand, ein altes Eigenſhum ber ruiliidhen Sarfer. und nur buch ein une 
zertuennlihed,. Band. mit. der cuffifchen Nation kaun der Udel biefer Ge . 
end, der fd, ,ven Befnijcen nennt‘, den det Dnade des Momat chen 
ierbejterung ‚leined; Daieind erinarten; jeht, aber Arklitef "er durch geſeb 
wiprige. Hanklimgen.. jel£ft ‚der, Busfünrung dieſes Vorhabeas entzeget: 
Ib u Tree Berhadı, von melder Seite tr Audy auegehen mag; die 
Smpörung mit. irgend welchen Mitteln weiter aufrecht zu erhalten, wird‘ 
mit Strenge und unmandelbarer Geregtigteit verfolgt werden; zugleich er ⸗ 
Häre ich aber auch dag 14, vom Willen nes Kaiſers berufen, vom Laude 
die Ruhe wieder zu, gıben,. bereit [ein werde, die Hand zur Hilfe gu 
tigen unb amı Fuße des Throues unferes gnäbigen Monarchen für jeut 
—— einer wahnſinnigen Aufheherei und eines treubrüchigen 
Beirugs Filx ſprache einzuligen, die zu eitverletzenden Handlungen verfeitet, 
nolle und offenherige Reue zeigen und, zur Unterthauentreue juriktgekehrt, 
dieſes nicht mar tur Worte, ſendern durch Thaten beweiſen werten.“ 
Diu St.; Petersburger Blätler ‚berichten Über dig neue Orgauiſation 
der Watſchouer · Polizei, woraus ſich ergibt, daß bie Garde jept, in ihren 
Uniformen Beligervienfe.othut. : Diehrere ruſſiſche Garberfiisiere wurden 
zu Biertelsmeiftern ernannt umb ‚mbielten die nöthige Anzahl von. Polen 
aut ter Ga:de, welche den Stadtſergtanten einverleibt wurden; bie ange» 
Reiten Polyei-eamten, Die Bither oft -ıhran Dienft lau: verfaßen, find jept, 
two fie" mit bufſiſchen Garkrjoldaten. genufht ‚nd, -genäthigt, eifrig zu jein, 
Auch hat es Ach bei dem Erinelinenlärm bereits gezeigt, dah die Stadt: 
fergesurten raſcher zugreifen. : Das Dournal de St. Beteröbeurg* fügt 
zu: dm Wolge der großen: Mermehrung der Siadtſergeonten ift die 
Derfevuctfadune fehr erleichtert; denn bie Ueberwachung ber. Zufauimen / 
känfte An’ wem Hãuſern ift jet die Haupzjache, wo Die-Stabt voll von 
Berdãchtigen iftia: . ; } ; — 
GC, Im Warſchauer Regierungd -Journal macht der: Director der 
fühlihen und weſtlichen Eiſenbahnen kefannt, daß die Annahme und Et⸗ 
irung So Vrivatdepeſchen auf allen Telegraphenſtattenen dieſer beiden 
en ehne Aıynahme ſiſtirt worden iſt. ze ! 
Die yolnijche Rationalregierung tu’, „19 wolle fie aus ben lirchli⸗ 
Sonflicte Tein- Gapital ſchlagen. Sie, erllärt durch ihr aumtliches 
an. Dyienmif Norodewy vom-B. Juli: „Ohne, vie politifchen Geſinn- 
ungen Helindtis mäher zu prüfen, erinnern wir hier mir daran, daßf der 
Er biſchof jowohl feiner Stellung gemäß, als guch in Folge jener gegen 
den Si. Petersburger Hof eingegangenen Verpflichtungen und endlich Tele 
mem ganzen, Wein nach zu ben confervativflen (Elementen dee‘ Landes 
örte, Sein erſtes Anitreien in Warſchau bewies, baf er, wenn nur 
die: Möglichkeit eines Sompremiffes zoiſchen Rußland und Polen vorhan⸗ 
ben wäre, auf das Eiſrigſte au der Berwirklihung dieſer Möglichkeit ge 
arbeitet hätte. Nachdem er dieſe erften Iufionen aufgegeben, zog er fih 
vom politischen Schauplape völlig zuräd, ba er für feine gemäßigten Arte 
ſchauungen kein entfprehundes Feld fand. Die Mestomiter baben ihn aus 
diefer feiner Zurüdgezegenheit ‚geöten Ihr Verfahren in Polen emipärt 
nicht bloß inuge, an feine Stellung gebundene Leute, fondern zwingt bie 
geduldigſte Gedulb & Oppofliien. . v- , Wir legen biefen Schritte 
es dea Erzbiſchofes gegen die Hinrichtung Konareti'g) feine 
große Bereutung bei, Es iſt aut dies ein Meines Thrilden defien, was 
man heute von einem Oberhirten verlangen kann; aber je geringer die 
Bebeutung dieſer Oppofition, befto greller tritt bie mesfowitifche' Gefe- 
Iofigteit hervot. (Ns3.) \ m 
An 15. wurde, wie die „Off.-B." berichtet, mit dem Thorner 
eits brdeutender Trausport von Silbergeld, beffen Gewicht 20 
—— Tentaer betrug, nad, Warſchau befördert. Dieſer Transport 
iam von Hamburg und ſoll die erſte Sendung einer vom der ruſſiſch⸗ 
polniſchen Regierung dort gemachten Anleihe ſein. Er war vom, Apjur 
tanten des Großfürften Konflantin, Oberſt Brumting, begleitet, der itm 
von Hamburg geholt Hat. Bon der Station Alerandrowo an wurde der 
Zug von einen: ftarfen ruſſiſchen Detapement - escortirt unb Iaugte am 
dentfelben: Tage glädlih in Warſchau an. Die zweite Sendung der. Une 
lethe wird im den nuͤchſten 14. Tagen ermartet.- 
Aus Wilna erfahren wir weiter, das Murawjeff öffenttich belaum 
gemacht Hat, daß jeder Bauer, der einen Infur geuten eintiefert, 3 Rubel, 
mb wenn ‚mit Baffen, 5 Rubel Belehuung erhalten wird. . 


ee! LA Dentfeber Bund. ." ! 1 
Bayer! g Münden, 26. Iall, Se. Mai. der König haben 
anävigft zu beiwilligen gerußt, daß für die durch das große Brand 
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NH ohme Einrehmung der Kirge'mit Thurm 
u Rathhaufes auf 274,700 fl — Die Prüfungszeugniffe für die- 
in Rechtscantivaten, melde im December 1862 ben & 

i bei dem Taramte ber f. Kreisregierung don te 
innen borf a erben.” nn 
>< Münden, 26., Juli. 1863. 
teten die Notare des Berirköfprengels 
der Ubgeorbneten eine Eingabe, welde ranz 
Schmitt von Aſchaffenburg ſich 83 und in > 0 fie hatena: 
Hohe, Rammer 20 nad Urt. 2 des Geſetze vom.k. Juni bie 
fändiiche Initiätive dett, befhlichen, taß die Wen —E ich 
mohz'{ben Brrorbnungen vom 12, Juni 1784, 17° ua 1785 und SL 
Mai .1798 Über die Veräußerung von. Iawnobilien" der Regierung 
Borſchlag zu Bringen ie. "Auf ben bom Ühgeordnzter Streit hier 
erftatteten Vortrag hat ber T. Ausihuß der Kammer einſtimmig  vefclofz 
fen, vorzufßlägen : Es Tei an Seine Majeſtät den König die aller 
ehrfuctsvellifte Bitte zu richten, mit Gefegesfraft ausſprechen zu wollen : 
die qurfürſtlich mainziſche Berorbnung vom 12. Juni 1784, die eigen: 
** Auew nderaden und ihre Verträge beft.. die urfürſikich main 
ziſche Berorbuung vom 17. Juni 1785, bie Kaufeprotetolle und Hafen 
briefe betr., die Qurfürftfich mainzifche Bereybuung pom 24,Maird789, 
bie Protofollirung aller Kauf und Verkauf, ts Berpfündungen und 
Beräuferungen liegender Grunpflüde betr, treten mit ven Tage ber Ber- 
fündung biejer gefehlichen Vorſchrift durch das Gefelsblatt im Beziehung 
auf die nad dieſem Tage zum Abſchluſſe komnundan Beutzäge Aber Im- 
mobilien außer Wirffamteit,* i 


> Münden, 26. Juli, Im Einlauf der Sans ber U 
neten vom 12. bis 23. Juli 1863 befinden fi: ein Schrei 
des fl. Staataminiſtetiuars des Handels and der 'Bffentfichen Wrbeiten: 
Mutheilung der jpeeiellen Nachweiſungen ber Ausgaben für das Straßen«, 
Brüden- und Waſſerbauweſen pro 1859,60 und 1860,61 betr.; ein An« 
trag deo Abgeordneten Stenglein: die autheutiſche Interpretation der Mrt- 
276, 301 Ziffer 4 und 319 des Strafgefepkucdes vom 10. November 
1861 betreffend; ein Antrag des Wbgeorbneten Dr. Marquard Barth 
von Kaufbeuern: die Lanbmehr. betr.;» eine Worftellung bes khuiglichen 
Hovocaten Fronkenturger in Nürnberg, Ramers tes, Ausjhuffes der 
vereinigten Bäder,» Iunungen des KRönigreid; die Freigade ber 
Brobtage bein; ‚eine Vorſiellung ter Marktgemeinten Alleroberg, Kin 
Ding, Kipfenberg mad der Statigememden Freiſtadt und Greding: dem 
Bau einer Eifenbahn von Münden über Ingolfavt. nah Nürnberg betr., 
angeeignet von bem Abg Zierer ; ein Schreiben bes t. Stameminikriumt 
des Handels und ver Öffentlihen Arbeiten: die Ernennung der I Cem · 
miſſare zu ven, Gigungen bes Landtags betr, cine Borftellung des Ma- 
iftrats und der Gemeindebevollmägtigten ter Stadi Neu »Deiting: tem 
Bau einer Eiſenbahn von Mänden über Neu · Oetuing nah Sunbad ꝛc. 
betr, angtsiguet von dem Ubg. Dr, Rulanp; eine Vorftellung des Eiſen - 
bahn + Komitg in burg: den Bau einer Gifenbiyn an ber oberen 
Donau betr., angeeignet ‚von dem Abg. Sing; eine Buie der Bau-Afi- 
ftenten aus ver Glafje der ehemaligen Wegmeifler aus dem Sreije Ober 
franten um Erhöheng ihres Gehaues, amgeriguet von bem Abg. Eagert; 
eine Borſtelluug ven Seite des Mainganes - und Des Rhdubezirles in 
Unterfoanten: den Bau einer Eifentahn von Schweinjurt nad Fulda und 
Meiningen beir., angeeignet von bem Abg. Geigel; ein Veriht des Com -⸗ 
miffärs der Kammer der Abgeorbneten bei ber k. Staatsſchuldentilgungs · 
Unftalt, Grafen von Hegnenberg +» Dur, deſſen Geihäftsfäßrung in den 
Jahren 1860.61 und 1961/82 beie., eine Darftellung ber inde · 
Vertretungen von Memmingen, Windelheim. Türtheim, Buchloe, antöberg: 
bie Herftellung ber Bahnlinie erg ur: —— der 
Bahnftreden Bofing- Lanteterg-Budılor und uch[oe- Lürtpeim indelheim · 
Memmingen betr., augeeignet vom! den’ Abg. Dietmaier und. Th. Böll; 
eine Berftellung der Inmung- der bargerlichen Tapeyieredmeifter die Trenm ⸗ 
ung des’ Niemer · und Sacller Gewerbes von beit ber Tapeitrer und Be · 
ſchränkung der Picenzürten in ihrer Geſchäftsausabung betr. eint Borkell- 
ung des Mogifteates und ber Gemeinbebevollmädtigten ver Stat Bat 
rent: die Erbauung einer directen Eifenbahn zwiſchen Nürnberg umb 
Bahreuth bett., angeeignet von den Abgg. Wagner, Feuſftel und Dündy; 
eine Borſtelluug und Bitte von 49 Br des Algänsı de Zurud · 
vergätung des Porals Malza bei brauuem und weißen 
bier betr eine Vorſtellung find Witte von 41 Bräuern des Allgäns bie 
Brechuug des Malzes auf eigenen Mühlen bett, eine Bitte der Beiwält- 
ung ber Landgemeinde Sulzbach im Unterfranken: das Sqhulgeſetz vom 
10: November 1861 Tefp.: bie Erhebung -ded beten ein Schrei · 
ben bes Staateminiſteriume der Finangen: die dtechnungenachtweifungen 
der Aerarialbergwerle in der Pfalz pre 1859/60 und 1860/84 beft.; ein 
Schreiben des tgl. KriegewiniſteriumsAufſchlüſſe Für’ den IT, Ausſchutz 
über ben Geſetzentwurf: »Kinen Credit für bie außerordentlichen Militär 


Unter, 18. Juni 1863 ri» 


" Aigaffenburg an bie Kammer 
der Der © 



















1579 


mu 


jele — 
benn; eine erneute 
iR caberg, Namens des 


A Heu mis —— we eine 
öl 2 * 
ed Backen us Mm 

\ de6.7, Werktageihulinheehi 


im. geitofferten Weheteinfittft‘, 
wen Me ünmertbährenne, Au HR 
— ſowohl yon Sid eu Kunfte 


Ai zu bringen, 4 = 


Deirihlands eine Eiulsduug jr Beihidung 
—— Ande es iſt bereits eine Anzahl 


Zwbed * echeudes Gebäude, en und 
in; Marl uhe den Kuppelbau des große) 


Berlin, 23. Dali. Ki Feierrib| — 
fie d ber, konigl. Failie (geb. 1794), i 





ge bon; einem Sälapanfall betrej- 









Braten Men wor’ ber Krininalabtheilung 
N — Ant. Komalefi au Alegandeowg,| 
—* aus Bontatewe in Polen imo ver Kauf. 
——— der berſachten Uebettretung des Waſ⸗ 
ie, wurden am, 10. b. Ders. auf dem) 

Die angehalten. Die beiven Peptgenannten jagen 
a ‚2lganprowo ju führen, und der Lrcomotive 
„ einzufleigen, fühlte ji indefien zapor noch ver · 
dem Perron wachthalienden Gendarmen eine Cigarre zu 
fiel dem —ãeã auf, noch meht aber, daß 
— bepadt autſah Under erfuchte dieſen, ſich unterſuchen zu 


-{ 


lafien Ex janb — und Momition ber vemjelben. Da holte der 


2 as u 


bie beiden andern —— herbei, und die Durch⸗ 
denſel⸗ 8 Es wurden ven Dreien 17 Revolver 
Übgenonimein Fur den Werfuch, die 

e Baar nad) ‚Polen einzufünren ; wurte jeber ‚von ihmem. vor« 
480 —S ne 5 5 Mesaten 10° Tagen Gefängmißftrafe 
Auch wurde auf Confiscation der mit Beſchlag belegten! 


ann. (Be: BI) 


en. 22. Juli. Die amtliche „Bojener Zig.* enthält heute eimem 

welher auf nie Verhängung ed Belagerungszuftandes über 

erden Theil und ußens vorbereitet. : Es heißt darin im 
tk: en: 












kaum ein Int fein, als daß fie ihre friedlichen Mittel für erſchöpft 


anichen. unb 


" Un! ftiffiom des Staatögerichtehofes wird 
en Tagen —* tabt verfaffen. Ihre Aufgabe ift nicht 
of Was init dem gewöhnfihen Dittelm der Straf- 


jafcomited der Warſchauer Nationale 
ge die Theilnel desſelben unfhäplih zu machen, 
ren A nun. — die gefangenen und flädtigen Re- 
ur neue —*— erſetzt ſeien, bie den alten Unfug 
et Zizligen, Gedfammtungen, Baffentransperten 
fänier, toftfpiefiger als früher, aber mit den gleichen 

' Bern. bem gegenäber die Organe der 
die bißher berufen waren, An Unternehmungen entge» 
ihre Wirkfamfeit bier einftellen, fo lann der Sinn davon 


er mit, "iR, Es gelang, Das hodrerräthes 
u — — 


Reſt ibrer Aufgabe ter bewaffneten Macht überlais 


je 92. Yun,” In dolze tiher * —4— 


"gu ereind im Baden Baden unte| | 
— — 





— — — — — — — — 
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— wre ung dieſe «Gonfegwenz ſchou —— 
ame 'wildermmeiblidh auıfgebrängt dihi co! Schon iang > han, 

Ar. —— I eis efin nahe Res u BEe 

im " ? . 
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ET “tig” Keil der Yan 


a ee — 
an Be Pen u ah; Br WERER — 
en oder der Sanpfkläße — er” ge —S— 


vo —* fchen —2 bt — —* ihnen er 
Bagabundirens zu mad 


BR: en — in —* 
— 

(a ah * — —— atten fie den nygolfbejirf nöd nit 

berührt und ergab fi, wie e®- meiſt der * war, nah den fweitliufige 


ſten Rederhen, va fie 7 auslãndiſchen Emigration 
ober ben gm 355 —— de eſtellt waren: jo fehlte es 
RS » ihre — * iner ſtrafrechtlich —— 
fi M —8 ——— 
Hier War’ Aberall eine An füttiine frußtisfer nn Sn 
wie die Cidilgewalt und eine Diongeögegertflitiget : — ** 
aber nirgendo eine durchgreifende — ir glauben daher, 8* 
man ih allerorts „der Ueberzeugung nicht mehr, lauge wird Setſchliegen 
* da. Die, Benhängung des Belagerungsjuflautes. im, b:n Orenfreifen 
ine, Nothwendi — Bir haben herbei ſt nur .bie 1% 
Geetreile unferer, Proving;; Schünberg,  Adelnau, Hehe: Bu 
— Mogiino ag — und ‚die ——— 
—* * unſerer Kemuni der, erhal 5* pe si 
© 9 Sankfeld (Oftprengen) fand iumlich eine Verſommlung hibe⸗ 






vote Wühlarärsen des Wahlkreifes Mohruugen : ftattz 7. welcher, auch der 


| Ag: 


'. dorcenbed auwehute >28 der liberalen Mehrheit bes Abgeord⸗ 
neten · Hauſes ein Hoch ausgebracht wurde, wollte der auwe ſende Lanprath- 
v. Spieh die Berſaumlung auflöfen , wurde ‚aber vom enden mit 
der Bemerkung unterbrodem, er; — — ſich wie jeder audere Kebner, das 


Wort auabitien. er verlieh müter —* —“ "Hierauf Ente, 


fand, den Saal, | ie % mung ‚aber, ‚blieb..beifaummen und ſchloß ut 
einem iefteflen. Der Se in Saalfeld if mm von Oberftaats- 
anpalt angewiefen worden , gegen fänmtlihe Theilnehmier rn ider · 


fegung eimuſchreiten. 
Italien. 

* Yıs Mailand wirb ver „Oen.Corr.“ berichtet, daß unter dem 
Beamten dort große Unzufriedenheit hetrſche Über die Unvegelmägigteit, 
mit ber ihnen fchen feit längerer Zeit ihr Gehalt ausbezahlt wird, umb 
daß dieſe Unzufriedenheit im letzter Zeit noch geſteigert wurde, weil durch 
die neue Steuer auf das ‚bewegliche Eigenthum“ ihnen jet noch einige 
Procente ihre® Kärglichen Einfomiteng entogen werden jollen, = 


Neapel, 18. Juli. Geſtern wurde vor dem hieflyen Affifenhefe 
der Proceß gegen den ObersAuffeher, des Gefänguiffes Sta. Maria Apr 
parente wegen Hilfeleiftung bei der Flucht des Monfignor Genatienipo 
vergaitbelt. Der Angeklagte würte zu 6 Jahren Befängnifftrafe verur · 
theilt Sein Mitbeſchuldigter, ein’ Deutfcher, Namens Schmitt, wurde 
unter Annahme mildernder Uniſtände zu drei Monaten Gefängnißſtrafe 
verurtheſit. (K. 3.) 


BoealıShromif. 


F Münden, 26. Juli Die großartige Bränerei zum Löwen, eröffnet 
heute alte Gudmerke, welche berant erweitert worden find, dafi Munmeht anftast 
200, wie im Borjahre, täglich 264 Sqheffel Malz abgejotten werben fönuen. 
Betrug ſomit die Gefammt-Scäffelgahl des im biefer Bierbräuetei derbrauchten 
Malzes im letzten Jadte ſchon bie erflannfiche Ziffer don mehr als 40,000, fo 
wird fi dieſelbe im neuen beginnenden Sudjahre fiber noch nm ein Biertbeil 
fleigern. Es fiefert dies aber auch dem ſchlagendſten Beweis, ba unfere Hroß- 
bräuer dem Bebürfniffe zu genfgen es Ach jebr.angelegen fein laffen ; allein vou 
Woche zu Woche Reigert id eben aud der Berfandt vom Bier nad ausmärts; 
mamenttic tritt im dieſer Weyiehung Paris als ein Nimmerfatt herber. 








Brovinzial«Sbronit. 


Bayerifche Bäder und Heilquellen. * Mofenbeim, 19. Iali: 
218 Eurgäfe. — Aibling, 12. Jul: 220 Eurgäte. — Reidenball, 
22. Iali: 1768 Gurgäfte im 981 Parteien. — Brüdeman, 13. Juli: 340 
Furgäfte. — Kiffingen, 20. Juli: 4830 Curgäfe im 2900 Parteien. — 

* Aus Vobenbaufen ſchreitt mon uns vom 238 Seine Maj⸗ ſãt 
König Lubmig haben neuerdings im Berwaltungaberitt Shrobenhaufen einen Act 


“ 
‚sufen 


der MWohithätigfeit aflerguädigft zır Aben geruht. Vier Familien zu Pobentanien, Aothet 


säi, 


m 


beren Öfenomiice Berbäteniffe durch Ungläd zerrättet wurden, finb mit einer 
Unserfilguing non 240:fE oMeihulbosüft begiüädtkooinen , Möge’ Won ber au⸗ 
günige des Leben des lüniglihen ‚Webers: für Baverne Wahl med recht lange 
erhalten! .(Wicberheik) — I on 
* Dan jdeeibt uns aus Rumba: Mir willen. amp. ſicherer ‚Duelle ;: ba 
bie. Gemeinden Cafendorf, Thurnau und Holjeld Yeiı dem I. ‚Öaubriemimißerinm 
i einer Zrorighape won. Gnlmdag mac Helkjeio zum 
Qufcplufle am pie, zu exbanenbe, birecır. Boten juilden, O Kürnberg 
auf Muregung dea Hrn. »: förfer. ‚t. 6. Pieuiemane, is Galadoı| und 
Umgegend mehrere Fabrittabtifenesis kefigt and börk „eerliere zu seihien 
gebenft, einreichen werben. Wiet erbolt.) a bu Sr —— 
4 4 f Paz r > ur erate } Mu C2) > umge 
Ridytpolitificheb. bis 
IJu dem Siaãdichen Widolsburg (Mähten) find aim 19. Aull 70° Hänfer 
abzebt annt unb babel ment Menſchen ums Leben gefommen. (Kfm, 3) 


Letzte Voten: 

Zelegramme. tive m 
7 Zrieft, 25. Juli, Aus Kopenhagen fommt pie Nachticht, 
pie. pänifche ‚Regierung. verlange eine fremde Decupation Briechen- 


ide 2 8.3] 


ni ; 


tion: Briechenlant® nidı ; König. Georg wolle zur griechiichen Relis 
gion übergehen. 
" M Rondon, *) 24. Juli. Elanricarde beantragt Die Eonfularberichte 
Mi die en der Rufen vorzulegen, die Groß maͤchte ſeien 
verpflichter, | diefer inhumanen Rriegöführang  entgegenzutretem. 
Rufen verweigert vieh Die Berichte fein. vielleicht unauverläffig, 
und vie Borlage ver‘ Berihtäförtfegtingen bindernd. -Ruffelt theilt 
mit, daß Deiterreich eine € Conferengbetheiligung. verweigerte. 
Die Lorvs Stratfort umd Ellendorough Find befriedigt Au erfläten · Die 
Kuſſenamwort beuehme vie Hoffnung aui friedliche Lütsing. Malmesbury 
foricht gegen den Krieg der bioß Franlreich vortheilhaft ſei, eine Wer 
fahprenabberufung ſei eine genügend flarle Meinungsäußerung. Clan⸗ 
ricatde nimmt feinen Antrag url. ı . 
; Kondon, 25. Juli. Die Regierung veröffentlicht die befannte 
FL vom 19. v., — den Bericht Lord Alert "über 
die Könferen; wom 18. d., worin Mürft‘Gortichafof vie Polen ſrage 
ais innere-Angelegenbeit Rußlands erflärt und das Intervenfionsredht 
der Weftmächte beftrettet. » 

DO Paris, 25. Jull. Das „Mem. diplom.“ fhreibt: Tie drei Mitte 
{enden eine identiſche Note nach St Peterdburg, ohne den Ghatafter 
eines Ultimatums, aber ven Schhiß der: Discuflion erflärenv. 


.. * Münden, 26 Yuli. Wie wir vernehuen, Haben Se Majefär 
König Mar U a daß = zum, gegeuwãt · 
i & e aus allen Gauen des Landes vereinigten 
ea are] ven hoͤchſſen Glanzpunct ihres Beitet betrachten mürben, 
wenn Se. Mojeftät durch Allerhöchſt Ihre Anmeienkeit dieſes erfte bahet · 
übe Shügenfeit verherrlihen würden, mit Bergnü;en anzuordnen ge» 
zubt, daß der bereits feſtgeſtellte Retfeplan fo abgeäntert werke,‘ um. bie- 
jem Bunſche Allerhöchſt eutſprechen zu können. 
Munchen, 26. Int. Se. Majeftät der König langten geſtern 
Abends 54 Udr-mittelft Ertrazuges in Pafinz an und. gingen. foͤgleich 
nach: Rympbenburg ab. Se. Mojeflät treffen zum Schügenfefte diefen 
Bormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr hier ein, werben ſich aber Nachmittags 
nach vem Fuftihloffe Berg und ber Rojeninfel begeben. — Ge, Fönigl. 
Hoheit Prinz Adalbert trifft gefterm angelangtem Telegramme heute 
Abends 10 Uhr von Berchtesgaden bier umd begibt fi ſegleich nach 
Nympenkurg. -— Geflern- fand eine Stamterathsfigung ſtatt. 
* 1, 26. Jul, GKachtrag jür Teges ⸗Orduung für die VL. 
äuf I ormittag 9 Uhr anberausate allgemeine Bffentfiche Sihang 
der Rummmer ber Abgeorbaeten): Berlefung einer Duterpellatien des Abe 
georbneten Freiherrn von Perdenfeln: „die Anwendung des feanzöfichen 
Stempels. auf die Cifenbahnfraggtbriefe betr.” 
“München, 26, Juli. Bei dem ſchoͤnen Wetter war geſtern Nadır 
driftags der Stügenfeftplag bereits don Zasfenden; beſucht. Die lange 
Reihe der, Schügenftände — zum erſtenmal wird heuer anf Feldſcheiben 
in einer Entfernung von vierkundert Schriuen (700 Schuh) geſchoſ⸗ 
fen — umd die große Feſthalle find jetzt fertig, Iegtere mit gränen 
Cutrlanden von Cidenlaub und Tannenreifig und herrlichen Blumen 
Bouquets von buntfärbigem Gelvenpapier und flatteraden Gteeifen 
———— geihurtdt. Ein Stagddild König Marimifigns II. prangt 
in per Mitte der Halle.-- Gemalte. Wappen uud Mevaflions jieren bie 
Bu. Sub — t 


:» Sk re af N t 
7 Aus einem Tbeile der Auflage des: geflrigen Haupiblaties wiederholt. 


Er 2 oe, 
ur} 


Säulen. nze Feftplag ift abichloffen, und über ver Einyangepfert 
fotgenner Sfaus m ten Bu en 

Seid ins willfenmmten allerbef, . 
ehe Ir Shügen ad’, ans Of und Wi, “ae 


®& 


Aus Nord und Gin’ und aflerwärte, 
Wir grüßen euch mit Hand und Her." 
Zurin, 23, Pauli Der Winifler des. Aeußern legt der. Kammer pie 
anf die Aunid · Aff aire bezöglihen Dosumente, vor. „Er jegt auseinander, 
va —— zu einem befriedigenden Arrangement gejüßrt 
* Die, Briganten' wurden faule an der Gieuge bed Moin Cem 
den franzöſiſchen Behörhen Übergebep; fie ab verhafte um deufelbem 
bewacht · Wiewehl man dem Auslichrungs-Verlangen na: JJ ner 
die Regierungen Fraufreihe und. Stalieus eine Unterfuhung. in Betr 
der Andeſenhet der Uebelihäter gu Bord eines frangöfiſchen Syiffes ein« 


keiten. _ Die Berträge werden getreu aufgeführt werben, (Pr.) 





PT 
Golkswirtbfäaftlige und Börfen-Werkdie. | 
Stand der loniglich beyeriihen Bunt Nürnberg cm 80. Jami 184,2 
Acriva: Il) Gaſfa · eſtand 5,034,764 fl 15 fe ; 2) Wedfel-Beflanb 11,897,973 5 
18 fu; 3) Aetlen und Gtaatspapiere 10.943,877 fl. 10 fu; 4) 

Bei den Filialen 8,904,501 fl Sfr. ; 5) Verkehr in Gonto-Korzemt 13,577,399 £, 
48 tr ; 6) Lombarbfiinbe 12,598,371 ff 20 ke; 7) Darlehen auf Hypetheb 
8.187.800 f.; 8) Meafitäten und Mobitier 490,603 fl. 55 fe.; 9) Dinerfe 
716,031 fl 8 ie. Euimma 72.,311,222 f. 2 fe Paffiva: 1) Stamm 
Capital aud Meferne-Espirel 2.662.907 HR fr: 2) Gantions- Eapital der'ts 
Banfbgamıes 55,000 fl; ‚8) Geriulihe Devaflten 4 2°4, 5,484,698 fl. BB ir. ; 
4) Gericeli fiten 3,272365 fe; 5) Miltie-Wiaanps- 
Sapüafien & 3%, 6.240,11 fl; 6) Baufneten a 2%, 7,208,958 %; 
7) Antehensfseine a 89,, einigikfig der 3% L tigen gerisilihen Depefiten 
33,327,505 fl. 22 fr.; 8) Schuld am bie Aitialen 8362,505 1, 34 te; 
9) Equid fu Tonto-Forrent 4,600,942 fi. 53 fe.; 10) Dixerſe BI H TE Mr. 
Samına 72,311,282 fl 2 fr. 


Getreidepreiſe der Münchener Schranne 





vom 25. Juli. 1868. 1:75 ld 
Miadeler |. Bahrer [17772 : 
Getreibenrien |Dursiasis Mmirret. Forrafseike Srfliegen 
Brei. Kreis Preis, 
Im. If, fr fl. tr. 
Weizen 217381722 4122 [#0 
Korn 2712112 174 13 r4 
Geräte 107487 10] 18 4 ir | 58 
babe . . 7190 7156 8 a 
Rırykamen „1:26 4 57.1-27..1.20 5.27 41 
Leinſaen | 19 I 59.120 142) 2 37 





0; { u un 
Reuezufußr: Weizen2717S4,, eral 11 IC., Gerſte 356 SG, RR, 
MER: 2.0 m IB m 860 „ „5. Br 
Repblanien : Zufuhr ISH, Ret117 Sc, Leinſamen: Zuf. 66 54, HARTE SE. 
Grfammmsbetrag: HST Sf. Bertaujoſumme 115,110 P. 
* Deonsuwdrtb, 22 Full. Auf. 259 Sch, Gefammiftaud 308 &&, 
verfauft 225 ©. Mittelpreifet Werzen fl, 21.2, Ren fl, 2018, Rongen 
1250, Were A. 9.4. Hader fi. 7,35 


, Beruuimordide Kesscum: 
>» >» Wa De. A. Pirımana 


Röniglidies Hof: und Rational Abeater. 
Gonntag ben 28,: „Bau,“ Oper von Bemeb. ; 
Montag den 27,: Douna Diana,” Lufifpiel nach Bloreio von Weſt. (Im 


RefidenjEhester.) r B + 
Dienflag den 28.: „Der tobte Ba,“ Lufipiel von Robert Hierauf; „Dig 
Berfprehen binterm Herd,“ Alpeuſccae mit Gejang von Alerander Baumsan, 
Duft von: Ignaz Bader, ; - 7104 
Diütwoh ven 29:: „Der Freiſcha,“ Oper vom Karl Maria von ‚Meber. 
Domaerflag den 30.: „Wilella,“ Baler von: Gerali,, Berker: Zum erfiem 
Mole: „Bom Iarifientage,“ Poſſe von Anton Langer. ı } 
Freitag den 81.: „Der Bauer als Milionär,*. Zauberfpiel von Raimnad, 
GSomfag den 1. Angufl: „Der Jude,“ Edqhauſpiel nah Gumberfanh, 
Dapı: „Rah Mitletnacht.“ PBofle von Lanz. (Im f! Refiven-Tpeater,) 
Scoantag den 2.: „Tell,” Oper von Roffin. : „he: 


Gehtorbene in Münden: -. ; 

= Gartı Gehfarb, Obertanenier im’. d. Mri-ieg-, geb. non „ Morcnmeig, 
Berl. Brut, #8 3 alt; ‚Mmon. Fohum, Mautergepilfe won Pond, * 
hier, 87 ; 


E 


wu yet 


Beute in Eyrol, 28 3..alt; Beb. Bihler, Taglöburr von 
Sophie Diien, Hafklapiecmagerd,Witiwe, 93 3. alt. 
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| Münden, 27. Zuli. 
Birfglpaben ih alergnäbigfi bewogen gefunden : 
ei} Bi Biden. d. Bodemwils and Bayreuth, 
ü, Püngen, 







Ar Atom jährig zu erklären; 
we Mindelaltheim, f. Berirtaumts Olinpkurg, mit 
merttage won 68l fl. 52 Mr, 1 $L, uud bie kathofijche 
h hl. Beriefdemte Meidurg, mit elue foffionamäßigeh 
trage OFEN TE 4 Hin Erfebigumg Gefortimen. 
BR ns gungilsı 3 
a rer — 


un mAu md 5; g 
une zau mig⸗ » Michtamtliches. 
ie re a un me 
2 Dr ri 
Shiyan nie * Deutfcher Buud 
Munchen/ 27. Duli. Das Regierungeblatt Nr. 36 
a oberften Gerichtehofes des Königreiches won 
23. Qumi 1868 in des Heurh von Swaine, Gutöbefigers auf 
Dbertheves; gegen, den Anigl. Fyisene wegen Eigenthumes, nun den Gem« 
ziwilchen ber ‚Tönigl.Regierung vom Unterfranfen: und Aldaf- 
f Sanern; unb'dem Lönigl: Verirksgerichte Schwein 
anm ein Exkenutwif des oberiten Gerichtehofes des Kö 
eni 1868 in Sachen des königl. Landrichſers Wolf: 
{ den fönigl; Fiscus wegen Forberung, bier 
— ber —— ber Oberpfalz und 
4 ———— dem Lönigl, B: Igerichte Regensburg betreffend ; 
äneı Berehtigten Staaten von Nordamerika in. Yuwigd- 
Belanntitahemg; Drbensverleigungen; eine Grofjährig- 
eine —— einer Namensänderung, 
böpribilegiuns. 
Haft: Mit sen geftrigen Morgenzägen der Eifen- 
Eblreich — und gleich den 
Bahnhöfen feftlih und herzlichn empfangen 
Üben « Compagnie aus Mieskad) 
Geuerallicutenant d. Many, und eine 
der Laudwehr · Brigade · Cemman · 
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hatte, hielt ber Borftand des bayeriihen Schäpenvereine , "Hear 
Forftmeifter 
Eeiſſe Mete zunn Waterlande; 
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"Yäger- Yataillont ta Bahn 
aft bie Wagen berläffen hatte, fteihte 
don dem f. Hro. Stabtcotum ihtigt und vor beinfel- 
eieren dan in bie Stadt Begleitet. Nach 10 Uhr 
Kufftekfiug der Feftzuge dur ber Moztiniliandhräde, 
Märimitianefteage herauf nad Bein Way + Yofepe. 

erwarteten. 






fe eingefunden Sobald 
die Contpagtie in Snie 







Boriittaye begann. 







h Bug au feben,„ beffe itneh 
mit unendlichen Judel b en. © ber ganze Zug auf ben Plage 
angelangt war und das ffeftconute fly ver 1, Reiten, gegemttber aufgefteilt 
ss 
Waldmaun, folgende Anrede: "7 
unerjcätterliche Trene-und Auhäng- 
fihteit an das angeftammte Regemtenhang zieren die Druft aller Babern ; 
wir Schfigen "haben beb dem: heutigen beſonderen Anlaß, für ben 
Ausdrud biefer Gefuhle. iuden Aunfer aflergnädigfter nid allverehrter König 
dad Protectorat des bayerifchen Schlgenvereins mit allerhochſter Huld 
und Omade' zu übernehmen geruht hat: - Girten neuen Beweis bes aller. 
hochſten Wehlwollens haben wir heute erhalten dadurch daß unſer aller- 
durchlauchtigſter Protector unſer heutiges Feſt mit feiner Anweſenheit be- 
ehrt, D' i Hod vor Allem unferm —— — Könige, dem 
—— eg * Schügenpereins! Majeſiãt der 

ig bad! had!“ 

Mit wahrer Begeifierung ſtimmie die zahlrache Berfanimlung. ein. 
Während hierauf -.bie fern deu; Chor: „Bott: mil bir, du Land 
der Bayern“ anflümmten, wide die. von, frauen. mb Yungfrauen Män- 
Hens bem baperifhen Schühenvereisne gewibmete Fahne ans ber tgl, 
Rffdenz auf Den Plab getragen, bepleitet won einer Artzahl hrs lieb. 

—55 — weiße in Bayerns Farben gefleivet waren In Eichen⸗ 
laubtrane jr ca Hatten, Zwwel diefer Damen befeftigten fofort 

i Önigin gewibineten prachtvollen Fahnenbänder an 
das nun enthäflte in Fan, teffen Uebergabe an dem Schligenverein 
mit den folgenden Worten tes ibder 
erfolgte : 

„Boyeriſche Schüyen und Gfle! Die Frauen und Innafeauen 
Münchtae haben beſchloſſen, auch ihrexjeit® zur Forderun der (üblichen 
Zwecke der bayerifhen Schliyenpereims und zugleich zur Berherrlichung 
des erſten Feſtſchlehend diefes Vereing in ber Haupt und Refideniftabt Min 
Gen beizutragen, zu welhen Wehufe fie viefe Fahne hem bayeriſcheu 
Schügenvereine gewidmet habe Mir iſt von Seite der Frauen und 
Jungfrauen die chrenvolle Einladung zugezangen, in ihren Namen biefe 
Fahne farm der Schentumgẽ Urkunde dam bayeriſchen Schühenvereine 
zu übergeben, (Der Hetr Mioner verfis mm Die Schentungsinkunde 
und fuhr bieranf fort;) Die baheriſchen Shthen werben tiefe Fahne 
fiber ſtets hoch Halten, wicht blos ale Zeigen ihrer Grüberfichen Bereinige 
ung bei den heiteren Feftfchiehen ,  fonbern auch ala flegreihen Banier, 
werin ein eenfteres Ziel ale die Scheibe ihrer Blhfe geietst wäre, wenn 
ber baperiihe Schlge elunutreten hätte fir König und Bolerland mit 
Hut und Bat. Cine, befondere und höfere Bedeutung hat aber Dicke 
fhöne Gabe der Frauen und Jungfe auen nah Dahırd gewonneu, doß 
Ihre Maieſtat die Mönigir, unſere allgeüete Prubesumtser, diefelße mit 
den pratvollen Bändern gezlett hat, welche derfelten fo chen angeheitst 
wurden, Sie werben hicruach um ſo freudiger im meinen Ruf einftnt« 
men: Ihre Mafeflät die Königin Marie mie viel geliebte Lander 
mutter lebe hoch! (Dubelnder Zurnf.) Ich ubergebe hiemit Fahne und 
Schentungaurlunde dem Borfiande des Schügenvereius,” 

Der Herr Borftand nes Vereins erminerte hierauf : 

„Schügen Bayerns! Die Fahne, Die uns dic Frauen und Jung 
frauen Mündens mit einge fo Schönen Schenkangaurkurde überge en je! 
und ein Kleinod fein und Bleiken, bat mir hoch und beitig halten wie 
Mit viefem Gellbniſſe Inge ıh Namens ver Schuben 
Huld. Die 









IM. Bürgermeiftere Herrn von 








Bayerns ans vollem Herjen Dank ben Frauen fiir ihre 
Franen und Jungfrauen Mitdhens hoch! hoch! hoch!« 
Ale Anweſenden ſfimmen dreimal in dieies Hoch ein. Ein Schluf 
gefang ſchloß dieſe ſchͤne, erhebemde eier, worauf ich ter Zug wieder 
in Bewegung fegte: voran eine Anzahl Barger zu Pferd, dam cin Mujit 
eorp8 in fehr ichönem aftdeutichen Coftüme, desgleichen bie Preisfagnen 
Träger; diefen folgten bie Zieler im eimeur, viel Heiterkeit ertegenpen Ce 
damı bie meite bayerſche Bereinsfahne, umgeben von den ſhunuct 





Iungframen; ferner bie fänmtlihen Gefangsvereine mit ihrem Fahn 
das gejammte fFeftcomite und hieranf ter * ug der Schützen 2 
allen Gauen des Landes mit ihren nnd in Mitte der · 
felben bie oben erwähnte, aus | — 
birgsigügen-Eompagnie, ſowie per Fe filcorps, Alle 
Grafen, durch welche fid der Feſtzug, ber eine ſehr große 
Yatte, bemegte, waren nd geihmädt, und ein überaus —E b. 
am beſand ſich —* —* —— der — Menſchenmaſſe te 
aber-allent war-bereitd. 1 Y,- Uhr, 
als der Feſtzug auf dem * anlangte. ns 2 Uhr begann das 
Bode in ‚ber Ze ale ang Be ‚Halle und- nahmen 800. Berjonen 
m ,d48_Ejiend erihien, Se Mai. 
— Be in ber —— bed es bie enmart des vielgeliebten Monat · 
den böhft rd Bolles. Se. beriweilte Zeit in ber 
te mit ſehr vielen ber Unmelenden in berablaffendfter 


fer der 
nung 


Feſthalle und ge: 
unb —— ii fi 4 zu unterhalten ; faum enden wellenver Jubel 
Gegleitete Ge. Maj. den König während ber mehr als halbſtündigen 


Anefenheit im der fellhalle und auf dem Feſtplahe. Während des Eflens 
und nad bemjelben jpielle ein Mufilcorps —855 — —2 welche bis 
zum Abend ſehr zahlreich befucht war. Bare die Witterung günfliger ei 
Pin * ul ficher auch der Beſuch des Feſtplates ein nn f 
gewejen 


Lambsheim, 24. Iuli. Die „Pf Fig.“ Idreibt berichtigeud: Iu 
mehreren bayerifpen Blättern ift gelegemtlich 'ded Ablebend des Herru * 
von Franlenihal bie anfgenommen, daß der zweite en 
Here Ich. Balentin Rendelhuber von Pambsheim bereit? im den — 


1838 — 1648 Mitglied der — Rammer geweſen ſei. Dieſe Mn 
gabe iſt unrichtig; Here Georg Reudelhuber, der in jenen Dahren Land ·⸗ 
agẽabgeordueter war, iſt ber Bater des Herrn Dohann Balentin Reudel- 
uber, * Letzteret vor einigen —— — erft Das 48. Lebenejahr zurüd · 


Preußen. Bonn, 23. Juli. Die bereits erwͤhnte Petition in Betreff 
unferer Berfaffungszuftände ift an ben König ns Sie ift von 
der Majorität der Stabtverorbneten, von denen fi * 
pen war, von acht und zwanzig Vvrofeſſoren der de ihre 0. 
ren an-ber Spige, unb von den nambafteften Bürgern unterzeichnet. Die 
Zahl der Unterfepriften beträgt 3012. (EIb. 2.) 

Defterreig. Wien, 24. Juli, Da der heutigen Sigung . bes 

Abgeord —8* lau die Petition des Cdictatoro Langiewich p- Be 
sathung. chon in dem Petitionsausigufle waren bie Dreinungen weit 
auseinander gegangen, indem man ebenfo ſehr ven Poſtulaten der Huma - 
tät, ald ben Anferberungen des internationalen Rechtes und ber Schwie · 
rigteit ber gegenwärtigen politiſchen Gituatign gerecht werben wollte. Von 
ter Regierung blos zu verlangen, fie möge ſich bemühen, bie ber Freilaſſ⸗ 
ung des Peienten noch entgegenftehenden Hinderniſſe balvigft zu befeitigen, 
erfien unaunehmbar, weil zu nichtt ſagend; ebeuſo aber auch bie umber 
wg Forderung ber Beritdfihtigung der Petition. Man hatte ſich a 

mit acht gen eine Stimme zu bem — er 

nſuchen bes Trdictators der Megterung zur geeigneten enetigung 
zu empfehlen. Im dem Haufe wieberholte ſich biejelbe Gr —— und 
berfelbe Oegtnſatz der Meinungen machte ſich geltend. Dr. Rechbauet ver · 
trat mit großer Märme bie Seite der Humanität, Dr, Ze bie Forder · 
ungen des firengen Rechtes, während Abgeordneter Zyblikſewicz ſich dar 
= befhränfte, bie Motive anzugeben, bie ben Betenten zur — 
feines Ehrenwortes veranlagt hatlen, vämlich weil er ſich zu firenge ii 
wacht und vom Spionen umgeben fahb; er babe fih dadurch in feiner 
Ehre gefränft gefehen (Oho ! linte), weil feinem Worte nicht geglaubt 
wurde, unb og habe er fein Wort zurüdgenommen. (Unruhe und 
Oho! linke.) Dr. Rechbauer vermied e8, einen Antrag zu flellen, 
und mit gleiher Mäßigung brnahın fih Dr, NY er; auch er plaidirte in 
— nor für den Ausſchußanirag. Das Sant entfchied ſich faft ein · 

für dieſen Antrag; auch die Polen flimmten für demfelben. Bon 
— ergriff bei der Debatte feiner das Wort. (Ofv. P.) 

Fr. Städte Kübel, 17. Zuli. In der heutigen — 
Sigung wurde bei Bexathung des Eutwurfes eines neuen Ötenfgeich- 
buches ein aus bee Mitte der Ölcgerfaft re Antrag auf Abſchaffung 
der Zobesftrafe mit großer Mojerität abgelehnt, 


Großbritannien. 


* 2ondon, 23. Juli. Unterhaus. Sigung. Fihgerald erklärt, 
daß eine Bejegung Holfteins durch die Bunbestruppen eine Dro! für 
Europa fei, und will bie Anfiht der englijgen Regierung über bieje Frage 
miffen. Lorb Palmerfton - glaubt. wie Hr. Fihgerald, daß bie Aufrecht · 
haltung der Integrität Dänemarks wichtig für &n a ſei. Der iu 
Bund habe ein Medi der. Controle über Schlewig fänn 
Dänemark vorwerfem,, daß bie deutſche — Schlee wige nicht * 
venfelben Fuß geftellt fei, wie die bänifde, ater da® mäffe ic, feieplid 
—— und Sn Ruf zu ben Waffen. Der Minifter weiß. nidt, was 

dentjhe Bund Holftein gegenüber hun wird, aber ex ift überzeugt, daß 


Deiner befichende Ge |" 


%r mit® thum werde, was den Mricben Muzopa'g, hebrahen könne, dent 
wein auf Diefer Seite vein Krieg ansbrehen würde, ſo wärbe.. ex,‚ginen 
Fer annehmen.  Gugland will, daß die Rechte Dänemarks 
524 erhalten bleiben, und daß, wenn eim Augriff auf fie, verjucht, wer · 
den jollte, man dem mwiberfichen mäfle. Lord almetſton ** an Vi 
Frage auf diplomatiſchem Wege gelöst werde und kein Krieg 
ine England werde in biefem Sinne mit beiden ——— 
aber, Lord Palmerfton, glaubt midt, daß dieſe droge Meine 
jahr biete. — oben. lenlte-bann-die „Aufmertjamleit des —— 


Gel 
die Caper der Sübftaaten und verlangte, daß bie englijche * feine 


nad den Säpflaaten beflimmten Dampfer mehr durchlaſſen ſolle. Lorb 
Palmerfton entgegnete hierauf, er betrachte dem Norden und Güben alt 
Kriegfügrente mit allen Rechten von Krieglährtnden, umb theile ſouach 
mit bie Anfiht Cobdens, der den — * Are bellen —— Bas 
aber ſei die Pflicht der Regierung “X 

die 


amerilanijhe Regierung felbft — Pe 3 * 
und Schiffe ben Krieg den liefern bürfen, — 
habe dem Norben ge * ihre Schuldigteit in Bezug au x 

der Confdveririen 


* London, 24. Hall Die „Times jagt heute im. ihrem Mitt 
Ürtitel: „Wenn bie Regi a. von Englaud, frankreich und Deſterreich 

auf den Boden der Bartr e ſtellend Rußland — — X 
Beta mi Sul nit fogleih in Polen zur par u 1 — 

lolen die Waffen nieder . es hiezu mit ingen w 
fo wäre ag Se * u fie die — 
finden, he Fr us zum —5 —— 
— zwingen, bie es oder € ben: Iufurgenten em 
machen, während man zu Gunflen der conföberirien Staaten hiezu einem Ber» 

Fans nicht gemacht hat, würde Jebermann fo ee erigeinen, 
daß fein Dinifler ſich mit einer fo * im Amie halten, „Daily 
Newsu dagegen fordert bie auf, & folle, wie dies ijorfter im 
feinem Untrage verlangt, erflären, daß Rußland durch jeine Haltung 
in Polen feine Rechte über biefes Land, bie s dur den Beitritt Enge 
lands zum Wiener Vertrage erlangte, verloren habe, — Borgeſtern hat 
in St. Yames-Hal unter dem Vorſitze der Parlamentsmitglieber Säelly 
nnd —* ein Meeting zu * Polens ſlatigtfunden, um bie hery · 
lichſten mpathien a für Polen ——— Hr. Selm 
fagte, bie Unterhaujes feien wicht befriebigend * 
Die Miniſter —*5* ge —* als ob fie auf glühenden Ri I 
Meetings, wie ba® heutige, würden ber Regierung mehr t 
Cr frage: Sol England Krieg führen wegen Polen? te 3 
ruf: Ja!) Der Krieg fei ein großes Uebel, aber Entehrung fei ein noch 
größeres, Pflicht der Regierung fei es, England als Machi erſten Ran 

Fi erhalten, wenn man ihm beleivigende Antworten gebe. Wenn 

nd andere Mafiregeln nehme, würde es vom der Breit: ber Na · 

tion unterftägt werden. Hierauf kündigt Hr. a Drpntation 
von franzöfifcgen Arbeitern an, die mit raufchendem Beifalle bei ihrer 
Erſcheinung begräfft wurde. Hr. Bealer ſchlug dann eine Reſolution 
vor, —S ve Sympathien —— für Volen gusprüdt 5 Ruflauds 
Aoftreten in Polen als eine bigung der Humanltät erllärt, 


® London, 25. Juli. Oberhausfigung vom 24. be. Der 
Marquis von Elanricarde verlangt die Mittpeilung der Berichte der biplo- 
motiſchen oder Conſulat · Agenten über bie vom den Ruſſen oder den Belen 
— Sraufamkeiten und fragt, ob bie Regierung bie Hoffmung 
be, daß ber Bürgerkrieg im Polen von nun am in der vom civilifirtem 
indern angenommenen Weiſe werde geführt werben. Lord Ruſſell er- 
widerte hierauf, daß eine Mittheilung wie die verlangte für bie englifchen 
bipfomatifdgen Agenten 5** werben kömmte. Dieſe * ſich auch 
enthalten, jermere Aufichläffe zu daß ihre Mit · 


entlicht a Ka Beri le a8 
Prem tree Pr Fe anderen —— — * 


genau, und das a, wärbe ſich mandmal zu Irethänern werfeitet 
fehen, wenn biefe —— veröffentlicht würden. Die ſei ge 
tabelt worben, weil mit Rufland angenäpft, ohne vor · 
her ſich vorbereitet zu haben, Gewalt auwenben zu können, ‚wenn ſie auf 
eine abſchlãgige 2* ftoße. Lord Ruſſell will * 
über bie Weisheit dieſer Politit ” dem gegempärtigen 
aber er glaubt, daß das Haus im Principe en werde, 
gut fei, Borjhläge zu machen im ber, Abſicht, den Frieden zur ſichern 
men man auch nicht Pereit ji , Krieg u führen, ] 
unterflägen. Herrn Serena Rebe —— eine ſaljcht 
tſachen zut Grundlage Kamm habe Aa eine 
ber brei Tpelungemächte v re erreich | 
nad St. Petersburg telegraphirt und * an einer ſolchen 
Selm abgelehnt, * Stratjorb de Fr je lobt bie Haltung 
Drfterreih® und bebauert, daß Rußland. in Polen fo ſchlechte Bolitit 
erilee die allein ” —5 — Europas bedrohen er A lage 
egierumg Werbe im. ihren engungen, zu einer frieb! 
Ürage zu gelangen, fortjahren und proteftirt gegem eine Bolitit, bie 


Ben 


sta IR DE init? Rußland eu wilde, Korb 
— —— 
wir alufliges Nejultat ein Gade, , Wir wiſſen ietzt wen 


werau mir find; Die: Neyierum üfen, was zu thum ift 
—88 ice — —A jurchtet, daß 
** * ſe daran denken, daß wir 


8 anf de . Bol 

ihn Dee K fd ſei der Revo» 
——— bürfe — us andern ie 
® t Tin Er imd. feine Familie werben durch bie Unordauug 
und i bie, er jeft in Polen jchaffe. 


ichtete 'geflern He: Monfelle die Mufmerkjemteit 
—— im Jahre 1825: Die Lage Griehen« 
ti KL a jest fh; anal rock mit der Beten Sage Bing, 
aux Yürten die Citen miät eine folde Bo Bee 


die-Medhte der Öriedpen wertreten; es zuerft habe die forderungen vorge» 
{älagen,:. die e# heute für Pol verweigert. Der Redner verlangt, die 
Witipeitung der. 1826 umd 1826 mit Rußland über bie griechiſche Un- 
it gewedhjehtin Correſpondenz. Dieſe orrefpondenz wilrde von 

“Ei wißn it fehn, um zu deweiſen, welches die Politit Huplınbs un 
tee‘ üblichen” iffem geweſen ſei, wie es die find, umter welchen bie 
vrel Möchte Heute fü, befinden. Here Kinglate glaubt, die Verhättniffe 
eine Überrafheide Mehirktchfeit mit jenen, welche dem Rrimkriege 

vor,  &r bebauert, daß die letzte Patlamentsbebatte nicht vierumd» 
zubautzig = Tpäter ftaltgehabt, weil er dann dem Ganfe ſa 
* die, Antwort dei Fürften Gorlſchaloff hätte belaunt geben lönuen, 
Ton &x ungewöhnlich ud. von beigenden Surtasımns finde, Diefe 
Ver in feinen Mugen eine ge) —— * wu — 
raulreich geflellien Jorderungen s zur Intervention die · 
5 —E verfannt jour bie deleidigende Zumulhung 
, bah es mm mit Oeſterreich und Preußen verhandeln wolle. 
Renner hofft, die Megternng eine klare und kategoriſche Antwort 
nad) St. Beter®burg ſchiclen werde, denn ein Refaltat dürfe ınan von weiteren Ber- 
Yo jcn hlcht erwarten. Defterreichs Haltnug dagegen verbiene das vollfte 
Lob. — Hr. Hennef hofft, dit Regierung werte in Uebereinftimmung 


er 


Er 


N 


* 


if, ih ‚iwıs ‚als blos Noten ſchteiben. Lord Pal- 
—— auf —— Hm. FR zuüd, Die Ins 
teıwention i 


in Grie fagt.er,.jei durch die Politif Ali Paſchas ber- 
ie Grichenland, jagt 


vorgerwfen worden, ber bie Morea’s fortbringen ließ und fle 
vundj'@elahberfegte. Die Dinge -im Polen fein mod mit fo weit, 
Die Regierumg werde übrigens den Theil der Gorresponden, vorlegen, 
ver fidy otıf'die jetige Brage begieht: Beyiglich der rufjifpen Watwort 
Lord Balmerfton: „Eid: großer ; .. ** iſt Erg 

{ atie Rufland vor t, ba ufftand von 
vou Bein keiten —3 — Berirages befreit Habe, und dafı 


= Bolem hls eine Groberung behandeln Fönme. Beute geftcht Rußland 
wu Räcien, melde den Wiener Bertrag mitunterzeiänet haben, das Recht 
enzen dieſes Vertrages zu iren. Die weiteren 
welde bie Regierung thun wird. find zu wichtig, un im einer 


impropäfirten Auto erben zu können, U die Regierung 
ne sample ie Ba Deflerrei audeln pi 
Frankreich. 


= Die Bade al in Deexel erlaffen Habe, wodurch 
en se Daran, De ja bie m ah in Baflaı 


f 


wird, wurbe, ald fie zuerſt durch norbameri- 
Europa am, von vielem Seiten bezweijelt. Rot 
an, daß fie doch wahr ift: Der amtliche „Moniteur 
fientlidht Yen Wortlaut des: beyüglihen Bortrags des 
ion, Bubin, worin er 
die Mafregel beim General’ beantragt, und: ben flattgebenden Er« 
in bringt zue Begründung ber Maßregel im 

Befentlihen Folgendes vor: „Als Sie (Ormeral Forch) mit dem Here, 
en Dierbefcht ber Kaiſer Ihnen anvertraut hat, wm bie Unbilven zu 

tädjen, welde & und feine Angehörigen von der mericanifcen 
: a gehabt, in Mexico antamen, ee Sie den [3 
der. 58— * die eg re — * 2. 
d and je haben nicht aufge zu wieberholen, 
—— nicht au —— daß den Falten ſeiner 
Fahne: feine anderen Mofichten hege, ‚als die, dem Rande feine Selbſtbe - 
„ Indem. Sie es vom dem Despotismus befteien, 
ülyen Laftete, ‚feine Finamen gerrättete, a a rc 


| 


ne materiellem Gebiete verhinderte, zw denen fein rei 


.. Im Jahre 1825. habe Rußland energiſch 


Babeit, feirie ehrägtticpeh Hulfoquetlen ihm bie Dkittel bieten, 


{cher Ar re re zu — y ‚haben Er alle —— 
fe eittgelaben, ha 
warn fid gem % —A Ihrer fo, bänbigen — 


{8 der. offenem und uneigenniigen Politit, welche alle bitior 
nen bed veih® in der Werne on war ed ba, Mall Ab · 


ſichten 3 mißzu a? Uab mern nicht Wenſchen, intereffirt 
an ber Aufreterpaltun der. von Muen befämpften Ordnung ber Dinge, 
weil fie ihren Bottheil ziehen, zwifgen die gelehrige VBevölferung, 


weile fie ansbeuten und Ihre loyalen Worte, ıw 
gefeit häftten, - ß würde imahrieintic bie in, welde mir von ber 


worbnitnz lebt, (gi jet gell — JJ 
men, dieſe ‚enfter: ent f } 
———6 egeln, 


len. W € fle verbrehen, ſig 
ein 
afr 

i en treffen, und Bea ieh ntlic, 
ihnen begreiflig maden, baß die Zeit der Lauginuth vorüber if." Das 
hierauf erlaſſene Decret des Generals Forey verhängt nun den Sequefler 
über. „alles uube wegliche Eigenthum | derjenigen Bürger der Mepublit 
Megico, welche gegen das franzöfifche Heee die Waffen tragen, mögen fie 
in der regulären Armee, möge fie unter ven Guecillabanden sder anderen 
gm Fraulceich ¶ tie ezuſtande befiudlichen Banden dienen.“ 
om: der gleichen Maßregel wird das bewegliche Vermägen der vorbe 
xichneten Perforien betroffen, ſoweit man deſſen habhaft werden kann. 
Die Erträgmiffe der ſequeſtrirten Güter werben‘ voh- den framzöfifchen 
Hanpteinnehmern einge; Bierzehu Tage nah der Publication ves 
Deeretes follte mit der Seqnifation An beim ganzen von ben frangöſiſcheu 
Truppen befegten Gebiete begonnen werden und zwar gegen alle Berfonen! 
melde, alsdanın nicht in ihren Wohnſitz zurüdgelchrt uud nicht Ktriege ge 


fangene find, 
Italien. 


Maifand, 21. Zuli. Die Bewohner der Heinen Stadt Vareſe nahe 
e der reg Ir gehören ihrer Mehrzahl uad zur fogenamnten li 
eralen Bartei.. Aber bas lombardiſche Landvollk ift befayntlih zum größ- 
ten Tpeil dieſen liberalen Ideen feino, und milnfcht die afte Ordnung der 
Dinge zuräd: Daher die feindfige Gefinnimg der Barefe nahe liegen 
den Driſchaften gegen die Bewohner biefer Stadt. Nm fuhren am 29. 
dv. M. viele ber legteren mit bortigen Militärs zur Bergnügung nad) dem 
nahen Iuduno. Beim Eintritt in den Ort wurden bie Wagen von ben 
daſelbſt verfammelten Bauern mit einem Steinhagel empfangen unter dem 
Rufe: „Via i liberaloni, abbasso, non li vogliamo etc. Ünd nicht bei 
Steinwürfen blieb 8: man überfiel die Wagen, insdefondere jene, worin 
Militärs jagen, und [Klug mit. diden Stöden Io. Zu ben Bauern ge» 
jelten fid) die Weiber, welche uuter dem Rufe: „„Morte ai Piemontesi, via 
da qui toli etc.,“* fi ebenfalls (die Barejer „Libertaw jagt wie teufliſche 
Megiren) auf die Wagen warfen und tüchtig dareinſchiugen. Die. Ber- 
theidigung. der Ungefallenen. half nichts. gegen bie Ueberzahl. 8 fielen 
viele ſchwere Berwundungen vor, indbefondere verj Militärs, die/mehrgals 
die Bürger zur Zielſcheibe genommen wurden. Das obige Blatt „Lie 
berta“ fagt: Und alles dieſes ging vor fi, ohne daß bie politiihe Be- 
hörde eingefchritten wäre. Es follen jedoch jpäter Berhaftungen ver Haupt 
rävelsführer vorgenommen worden fein. (A. 3.) 


Neapel, 19. Juli. Auf der Straße von Benafro nad Seſſa 
wurde ber der öffentlichen Sicherheit, Soyero, einer der energijchften 
Beamten im olllauiſchen von Rümberm aufgehoben und graufam er» 
uiordet. Wenn man bevenft, daß dieſe Strafe nur 6 Stunden Länge 
hat und längs berfelben drei Militärdepot® zur Ueberwachung derſelben 
aufgefteilt find, fo muß man eine entfertihe KMühnbeit der — oder 
aber eine ſträfliche Saumſeligkeit der Militirbehörden annehmen — Ber 
tauntlich ſollte der militäriſche Hafen zu Neapel feiner Schutzloſigkeit hal 
ber verlegt werben, und zwar nach Bajü. Tiner meueren Beſlim ⸗ 
mung halber Lommt berjelte num mad Caſtellamare, zu welchen 
Zwede am Gingange des dortigen Hafens zwi ſtarle Forts errichtet 
er. — m... — 

* emo, 17. i. ‚ee Aetaa wirft fortwährend laden, 
Eu und Aſche aus. Im der Gemeinde von Zaffarana fiel — 
tleiner Steine, weiche in ven höheren Gegenden, wie 
Gewicht von 8 bis 10 Ss cn hatten, dabei war biefer Steinregen von einem 
ſchwarzen Candnebel begleitet, der fih Bis im die Gegend von Syratus 
ausdehute und amd in Malta beobachtet worden fein fol. Man verjichert 
ferner, daß das Haus der Engländer (cuscina degli Inglesi), das Cie 
ur des gelehrtem Naturforſchers, Profeffor Oemmellaro, von einen 

aſtrome erreigt und in einen Teümmerhaufen verwandelt worden fei. 


(az. 3) 
Auflaud und Polen. 

Nachrichten aus Warſchau melden: Am 21. d. wurben zweihundert 
Berfonen aus der Eitadelle abgeführt, um nah Rußland beportirt, zu 
werden, — Der ng ge ‚echielt den Befehl, mit dem Erzbiſchof 
= audſchließlich Bermittlung der ruſſiſchen Commiſſion für 

ultus zu correipondirem (Nach poln. Berichten.) 


B. in Eaflone, ein 
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ng derfel — n peſuß Beaihten Au; gelge. ‚ei 
attotaltigierung € elgt, ft, „um, wegen Bez Has 
— Auf ande Kade au, ihlen "gi Hehueu uud ich, ihren 
und ihrer Familien Haß gegen bir zufflfche ung zu eu er ak 


Der „Nat.g.“ wird ans Barfchen den 21. Duli geichrieben:, Die 
von der Nationalregierung deeretinte Anleihe, von 28 Millionen Gulden 
(über 4, Milionen Tpaler) in 4. Serien; & 7. Millionen findet willige: 
Aufnapıne. Seit einer, Woche find bereits circa 2 Millionen, una 
von einem Capitaliſten allein 700,000 Gulden (sa. 115,000 Thlr.). Die 
Sicherheit der —5* ſoll auf vie Kronbomänen, ohne .Unterfhier, ob 
dieſelben wirkliches Stantdeigentfum ober -comfiteirte Giter find, baſirt 
jein. Was bie Eigenthümer ber confiscirien Büter sanbetrifft:; - fo-fteilt 


ihnen 8 Natienãlregierung eine ‚verhäftwigmäßige Entſchädigung ir 


Der Times · Correſpondent aus Lemberg wendet ſich auch gegen bie 
Polen, infoferne es mothwentig fei, das Publicum vor den Nachrichten vom’ 
Rriegsfhauplage zu warnen, „Die * jagt er, „lügen plump, aber 
die — und ihre Freunde nl darin fo gerfich und eifrig, daß fie mit 

are ga sn fäpneibereien und ügen‘ der ganzen politiſchen 
Herhzont Europa's verſinſtern /· 

Briefe aus Volhynien melden, ber Infur entenchef Soltan Habe 
an der Spige einer flarken Hötgeilung Dubuo allarmiri. Die Eat 
Saruifon verlich die Stabt, welche von Soltau beſetzt wurde. 


eal · Sbronit 


Mluche u. (Aus den —2* des oberſten Gerihtehofen.) 
Iohaun Zimmermann von Wilbegerhrieb war vom Schwurgerihte ber Oberpfalz 
und von Negendbung wegen Notbguse de eime jehejäprige Zuchthansfirafe ver- 
rtgeift worden and wurde zugleich für bie Verpflegung während bes Straf 
vollzuges fein Bater Mathias Zimmermann für haftbar erklärt. Demfelben 
wurde anf Auotdauug des Schwurgerihiepräfdenten eine Abſchriſt des Urtheils 


des Sqwurgerichts do fes pugeflellt, moranf derſelbe Midtigteitößeihmerbe gegen 


die Haftbarkeit für bie Berpfleg etoften onmelbete.. ‚Der i. —— gr 
erörterte, baf Art. 408 Theit 1 des Straigeſehbuches, welcher beſagt. daß 
diejenigen Perfonen, welche einen Berurigeilten nach deu bürgerlichen Geſeden 
zu ermägren werpflichtet find, auch für bie auf feinen Unterpalt und auf ur 
Bertpeidlgung verwendeten Koſten zu haften haben, immer mod anweudbar er- 
ſcheine. Bom oberfien Gerirhtägefe wurde im Uebereinflimmmmg mit dem gt- 
Neflten Anttage die Mictigteitshelhwerbe verworfen. — Die Bräber Johanu 
Bapti Stadler uud Franz Jeſeph Gtabier von Mitten waren wegen Ehrm-- 
tränfung gegen deu Grmeindenorficher von Mitten vom f. — — 
son Sqwaben und Neuburg, nachdem die Sache vorher als Bergehen derwielen, 
som E. Bezirksgerichte Kempten ——— a erfolgt wor, im eine latagige 
Arreffivafe veructheilt und waren hlebel Xrt. 262 und 264 bes Strafgejegbuces an- 
gewendet worden. Die gegen biefes Uetheil erhobene Nigtigleisbeldhwerde 
wurde unter Verurtheilung jedes der beiden Gefwerbeführer in eine Beibfkcafe 
don 25 fl. verworfen. Ebenſs wurde die Niftigkeitsbefdhiverd: tes Georg 
Borbaum im der Sacht gegen Michael DE Birk Fu Erdicm wegen Ehreü- 
fränkung verworfen und Veihtwerhrfhzer in eine Succuimbenifeufe vom 25 fl, 
veruriheilt. — Die Rictigleitabefümerbe des Johaun rief won Lautenbach 
wegen Eprenteäufung wurde unter Berurtheilung des Beſchwerdefhters in eine 
Belbfirafe von 50 fl. verworfen. Die Nichtigleliebeſchwerda ber Eva Magdalena 
Sälöger, Baderoftan von Hof wegen Berleumdung wurde als berfpätet ein . 
gebragt verworfen, — Die Urtpeilepublication,. in der Umterfugung gegen 
Adam Hebmaier, Bauersfopu und Dienfilneht Hou Grub wegen ¶ Morde 
betreffend wurde vertagt und wird ber Bericht Über diele Sache Pr A 
* Der „Beiommtausjhuß des „Wündener Darlchens-Bereins“ neröffenttächt 
im Sandboten nacflegende ErMärung: „Die Vorfälle in ber vierten orbeutlicgen 
Eeneralverſammluug bed Münchener Darlepeus- Bereins, welche duch eine Heime, 
aber [ehr rligeige Partei äuferfi entfiel, im vielen Huncten gerabegu erdidhtet, 
durch auswärtige Blätter ihren Meg in die Drffentligfeit fanden, weranlaften 
die Heaferung, daf der Berein als in ber et begriffen betrachtet werden 
Bane, Gerade das ſeſſe und einig auſthen der Moforität, deren 
Benehmen, nebenbei gelagt, von ber * eim äuhzerſt rohes mad baher 
den Bifdungegrad eines Tpells der biefigen Wilcgerfhaft bekundendes bejeichuet 
wirb, fegt wicht nur Zeugniß ob für = große Intereffe, welchee bie Mitglieder 
den Berein am dem Kag legten, fonbern gibt ah dem befiem Beweis für 
den Behand biefes für feine —E ſegeureichen and zu raichet Blärhe fh 
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Milttern gem-Brtifein, Gegenber ichte 
— ua: De re «des —* 
Dar ichen · Berci⸗ · — 
she Münden, 26 "ah "Die. — viuan 
bäsigfeins-Anfaiten mad. deren Bickiamfeit. In ber. Petſſe oe 
ine ‚pappeiten Se fichtepunete, ‚einmal weil) es Abechampt patt lotiſchet 
Baterlagbe ‚gut und wadahmangdmärbig eriheint, an’e Tageslicht zu 
uit ist Übertriebene, Bejheidenheit davon am ſchweigen, und band weil 
of € ——— bie Tdelluahme und Aufmerffansleit"bes großen Vubli 
wedt wich, das ein gemiffes Burehı vatauf befikt, don bem Beflatide ua" 
rtfheitte Detaztiger" Fire penmerı.unkerrichtet zu werben, Dich Botnus- 


» glauben wit nach beiben Wihtuggen einer Pflicht zu Mer. 
2 biet die Reſultate eine , ber —— Jagenponfattın , ih. bes Er- 
ehurags- Jufkitutes {ür beu, elıwas näher, *9 ie fallen. Diefe 
fait, welche urfpillaglid buch — und im Jahre 


1844 zu einer Staatsanflaft erhoben mucbe, hat duch” er Jahre 1859 der 


| meitfleligte Requifition eines eigenen Cegiegemgaiufitineh —2 Rr. 134), 


jomie burd den im Jahre 1361 Yefinitiv' ſeſtgeſetzien Lehrplan einen bebeutenbem 
ſichwung genommen. Der Zweck des Inffitntes in 'ein breifadher >: Pflege, ) 
Etiehmg umb Unterricht ariner ;--mit Körpergebeechen beha ſteter Shaben, bie’ 
ohne fofche Fürfarge wide felten einem 'erinerbafdien Elend und ee and. 
beimfollen würden. Es if ee fhäne uud: nerbienftnelle Mufgabe; fh einer fo 
jaffenen Kategorie. won Mrwten amgumehrmen ab auch Te 
Freie Haie berangubigben, yud dieſes edle Umteruehmen  wirzbe: im 
bier. beiprocenen Kreiſe biohrr mit ge Erſolge gekrönt. ect 


Errichtung tes Jaſumes als Staattanflalt bereite a 130 Zöglinge 
aus berielben heruorgegangen,, bie in nerigiebenen, im Ya ernten Bes 
rufsartem als: former, Mafer, Bildhauer, Medauiter, ach uch bindet, 


GBafantericarbeiter, Eirgsgraphen, Birgotder, 5* Stenograpfen, Säriber 
ac, ihr fethnändiger Mortkommen In ber Melt gefunden haben uud fo ber 
Anſtalt ein’ gefiherten, aufriehenes Dafeir verbanten, während Me außerbtm 
vien · icht das traurigſte G·ſchic das Arme ohne dem Gebrauch geſauber Glieber 
treffen kann, Noth und Bettelftab, erwartet hätte. Ms konnte nicht fehlen, daß 
ſich einer fe wohlthätigen Auſtalt auch der Alles Bid al- 
verehrten Mönigs zumenbete, durch Aliechöchft deſſen made im Qahre das 
Aundationsoremögen ber Anfult um den bebeutenden Zuiguß won 20,000 jL 
erhöht wurbe.. ‚Die. . Gtastseeg lung fördert wis. wahren Wohlwollen bie 
Zwede des Jaſtiiutes und hat bieß bei jedem fid ergebenden Anfaffe Bisher im 
erfeeutichfen Maße bewährt. Uuter folgen Schute ſchreitet bie Auſtalt mit 
jedem Jahre voren, und Lehrer wie Schüler find vom beflen Pflichtetfer Kefeelt, 
Ährer Aufgabe gerecht zu werben. Dieß dat msbefonbere die biefiährige San 
präfung am 19. ds. Mts. betandet, bie in allen Beyiehungen ein 

Rare fieferte; dem nicht bloß bie efementären Leiftungen und bie gefleferten 
Handarbeiten der Böglinge, Tondern insbelondere die ausgefieiiten Zeichnungen 
berfelben, welche gebiegenes Berläubnif im Bortcag und Zeichnen ber geometrifchen 


| Elemente, im Freihand: und Linearzeichnen 'bezeugten, ‚fanden umgetheilten Beifall. 


Die Anfalt zählte fm abgelaufenen Shuljahre 25 Zöglinge, bie mit Mnamahme 
eines Eimigen ſammtlich reipläge gemoflen; 14 don diefen haben die Anflalt 
Ratsıtengemäß: zu verlaffen, und faR alle bereitd ihr Unterfommen gefunden. 
Bir glaube diefen Bericht nicht beffer ald mit folgenden Worten bes heurigen 
Jahresberichtes der Anflalt fdifiehen zu Minen: „Danfbar flehen bie 3 * 
fanımt ihren Angehörigen im täglichen Gebete bes Himmels reichſſen 
herab Über den erhabenften Forderer und Schiner bes Yuflitutes mub — 
Tan ben dochſlen und bahn Stanrtbehörben umd allen Gönnern und une 
der ** 

= Münden, 26. Jull. Zu muferem beidwelen erfahten wir um Pan 
täffiger Onele, 1 — “welde ber it. ö Oberlientenant 
Hr. Grün am legten Sonntag erlitt, alt er vor‘ 3 Dreifaltigteitöftehe über» 
fahren murbe, ſcheu am barauf fot enben Dienfage bie Amputatien Jeiner 


'reihten Hand nothwendig machte, welche denn auch ſoſort vorgenommen wurde. 


Nah Allem, was wir von —— über ben Votgang im — 


brachten, machte ſich ber Wagenfüprer einer Außerſt groben Faprläffigtch ſchuldig 
ludem er dem gemamnten Officier wehl auf eine Cutfernuag von zwölf bis 
fünfyehn Schritten zurief, daun aber, obwohl er chen mußte, daß diefer den 
Barnungsenf wicht gehört habe, gerabe auf ihn losfupr, mwährenb er mit aller 
Leichtigleit Härte fein Belpann u Seite leufen Wanen, welches jur ten 
Zeit dag -einyige: in ber —— — mar. ; 
Provimiat.@hronit. 


00. Bamberg, 26. Iufi, Geflern Vormittag find I. DM. bie Ralferin 
vom Oefletreich und &. M. der König May auf der Rückteiſe von Kiffingen 
mittefft Eptragug bier durchgelommen und non den beiden Hiefigen Regiments- 
mufifen mit ber SRereeißifgen und bayerifhen er ht dom Lieber- 
frasje mit einem Feſichore empfangen worden, tworlider bie hoben Derrſchaften, 
ſichtüch erfreut, Ihren befonberen Beifall ansfprahen. — FA den lezien Tagen 
fd — von Händen beſchaftigt, um der Feſthalle für dad erſte fränfiice 
Sängerfet, bie fi —5 qlaut in gothiſcher Fo 
Sqmnd zu geben. Die innere, odalt Manb 


zwei langen Weiben bie WBoppenfilde ber fämmtlihen Gtäbte uad Märkte, 
deren Gangvereine am dem ehe theifuehmen, 147 an der Zahl. Die Mitte 
ber Froute (milden die Königlichen Namenszäge und der Buades · Wahlſptuch 
Eiutracht hält Macht!“ fammt Wappen, während die beiben Seitentgärme bie 
Ramensjüge von Goethe aud Schiller mit dem Bamberger Adler af der linken 
mnb bie von Arndt and Menbelsiohu mit bem ne — auf * rechten 
Seite en aud anf allen Spihen ahnen umd Flaggen im dem fr 

— und deutſchen Farben wehen mund reiches Laubwert bie 

Rippen und Wände des fattlihen Banes umlleivet. Befanders- funig find die 
Blorten zum feftplage, dem die majenätifchen chen Ahıl 


its; b ‚Kanfende ‚von Händen fd feit 
———— — B—— 
ein ı “ en Wedand zu Meiben. Fahnen Flaggen, Bkumen, Rränje 


uud Guirionden find im reidhfiem Maße aufgeboten, um ben Gängern den 
fehlihhen Empfehgı jü ‚Seneilen .ı ; uıtb, wo fih die Straßen N 
a yod Hans zu Haus gelhmungen, mit 

Fahnen, % r ae und Enniprächen omfgehattet. - Die 
ein haben ihre Fiefige Angabe mit ** and 
daner Pr lam ihnen bie game Benölferung, Arm umd Reid, 
ge a ey+ Dem Hepfenbsllen unſerer Broßpändier ig zn 
Gängerquartiere verwandelten, um Hunderte aufjunehmen, wollen wie auch bes 
Zaglögners nicht zeugen DES. b Uge mit Frau und Kiud unter's 
Dat 03, um feinentiupige:Gtube zwei ergäfen zu Überlaffen, und micht 
des Maurergejellen, der mit Familie zum beushbarten Gollegen wanderte, um 
gemeinfam vier Bäfe beherbergen zu önnen, Das lub Zäge die keines Eommentars 


a et 


bebfirfer., N! Uhr brachten die Eilzllge die erfie Schaar Sängergäfe, 
zn au⸗ ng Dufit empfangen u in die 
&tabiugeieiet muzben., Malt 3 Uhr mitte füh Kh Nürnberg ein Ertrapug, 


eine, wahr michfänge, fin beit Basıtfof, gleich darauf die Züge von 
Hof und fi "und förberten zutfanmmmen toeit Mbce 2000 Gänger am’s Licht. 
Kopf am Kopf die Menge im und vor dem Bahngofe, die Anfonmmen« 
* kn An Me yubegritiiem. Im Mrzefter Friſt ordnete fi ein 
—— enden zu’ wollen ſcen, und arie mit zwei Mufikcorps uud 

: Ar die Kefchmlichte- Siedt, wo er auf dem Wegen und aus 
allen benskliformmt wırde. Abende 7 Uber war in der Tpeftbalfe, 
die feierliche Der 'Shngergäfte. Nah einer kurzem Empfangerede 
des Fehdorftander, © # Schneider, fang der Bamberger Liederrram den 
dom Feftvorftande gediähteten und don feinem Dirigenten componirten Einpfangs» 





r Simmtlihe Sänger trugen hierauf einen Chor: 
—— Pr m Preid vor. Sodaum enifaltete ſich eim heitemes, 
gefelliges 2eben auf das bis in die tiefe Nacht währte, wiemohl 


ra ebaltenen Eintrittapreiſe Viele abhielten und aud 
ee — — — werden. Heute Morgens wedte ums 
Kanonenbonner und. ingerräf, abet auch herabfirämender Regen. „Leider 
ift nur die Sängerhalte jeibft geben; und wenn ih Jupiter Pluvius micht er- 
barınt, Has äriunferigamgen HeRsin, lejuen Hauptbeſtaudiheile aufs Schwerfe 


re WEunil an Inaslt 

Nörkbent| guie Das’ munmmehr in Hafen von Berfäng runde 
Das f&oatı ; Cudunsig “- ‚fortgefet; yon @ en, Booten hud Segel- 
———— Ei Ye — enthalten. Bis zur 
Stunde wurde „letzteres micht weiter bugfist md Befindet ſich daher das Berded 
mod einige Faß unter Weſſer die Unterfuchungen jedoch, - melde durch die 
Tauhermannfhaft, mittlerweile. in den Scähiffsräumen insbefondere wegen Auf ⸗ 
Aindung von Weriögegenfänden Iünerhald der Gapitäns- und Baffagier-Cajliten 
gehalten wurden, haben gilufligen. Erfolg bt. In dem Locale des Kapitäns 
tonnte das hierin aufbewahrte Geld, —— in Goldſtüden, aufgefunden 
werden; das. Silbergeld ‚hingegen hatte jhwärzliche farbe angenommen, 
venb die Golbmängem glänzend geblieben waren. Bau Leichen wurden mach 
Sisherigen. Unterfangen micht® wahrgeusmmen. Das Schiff zeigt Marke Be» 

Nhädigungen ;-die Majginen hingegen hofft man noch bemügen zu önmen, 
Das Gewitter, weldes am 23, d. Mbends mit fo furdtbarer Stärle auf- 
ſcheint duch ganz Niederbayern getobl zu Haben. lm Deggendorf 

ide Chrm 


wäß. 
den 


urchtbar gemitget. ° Das Heichmittene Getreide wurde auf den 

(bern be an = halbgebauten Deggemdorfer -Brüde die Gerüfe mit 
EM tuer, Fifen in bie Donan geworfen, am der Pfarrkirche ein Theil des 
ge Ark Ein Kupferblechdach veu einem Haufe auf ein anderes Dad 
gewerfen und in Egg Hunderte von Obftöännen umgerifien. Ju Straubing 
töbtete, mie das dortige Tagblatt meldet, ein Bliyfixahl die Gurtnerstochtet 
Anna Engel, während fie Bea Im Evangelium las. Bom Stadtrpliriner wur · 
den it verſchledenen Richtungen Brände wahrgenommen. Auch tiefer in ben 
Bald Hinein fah man Feuer. Zu und um Vilshofen richtete ber Sturm an den 
Dihern md Baumen viel Schaden an. Zu Obergriesbah braunte der Blitz 
ein Hans nieder; Im Hofkirchen ſchlug ber Blitz ein, ohne 12T Um 
Bilshofen lagen bie zahllofen Mandl auf dem Weizeufeldern faft alle nieder 
geworfen. (8. 3.) 


; 1777 tete Boten. au 
A i. Set. it Prinz Karl hat bem ers 
N y — * eine en de 50 täd Duca · 
ten gewidmet. Die zum Zeit bei dem fränfilhen Geſangefeſie in Bam- 
ba auweſende Liedertafel aus Fürth, hat geſtern dem bayerifhen Schügen- 
preine ihren Gruß‘ —* den bay Aigen 2 en 

i ügert- te‘ geht die om 
—— — —— —E beiheiligt ſich am dem Fefi ⸗ 
aiepen, Tas heute Morgen Rn: Anfang nahm. 
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Deines umldfichen,) 


Feſtvorſt aud, die, Vorftände des Feftordnungs« 


ar A es Hiefige Bieverfeam Mit feinen pwei Fahren id einer Mufit 


‚in, den 15. Iumi 1863. 





* Münden, 27. Juli. Geftern Mittags verſtarb dahier der konigl. 
Kämmerer und Dberfipofm:ifter Sr. Mai. des Köni ” Gajeten 
Peter Oraf von und zu Sambizell, reellen, pitular-Groß- 
tommenthur und Drbens-Groflanzler des St. GSeorgiritterorbend, Ehren 
freuy des tonigl. Ludwigsorbens, Crofifreus bes großberzogl. heſſiſchen 
Lupwigsorbens, des faiferl. öfterreihifchen ge nun, des Fönigl. 
Eivilverbienftorbens und erblidher Reichorath der Krone Bayerns, 
im hohen Alter von 81 Jahren. Der Berlebte hinterläßt einen Sohn 
und eime Toditen, «beide wärerrheliht, und fo ſteht das uralte baheriſche 
Geſchlecht derer von Sandipell unumehr nur auf zwei Augen. 
Bamberg, 25: Juli, Se. Maj. —J Mar reiste geflern mit 
einem Ertraguge um 9',, Uhr von Kiffingen kommen hier burd, Der 
und, Empfangsausichuffes 
hat · 


ten ſich im Bahnhofe eingefunden Se t. Majeftät geruhten trotz allerhächt 


’IHres kurzen Auftnihalts einen Feftgefang bes Liederkranges amzimehimen 


und äußerten, nachdem der jeitvoritand bas Programm und den 

der, Feſtgeſ⸗ überreicht hatte, gegen. bemjelben, baf Allerhöchſt Sie 
durch dieſen Empfang auf das freubigite überrafht, an bein Gefange des 
Liederlcanzes fehr großes Wohlgefallen gefunden haben und Ihren Dant 
dafür ausſprechen. (Bamb. Tgbl.) 

Berlin, 25. Iuli. Wie die „Oſtdeutſche Zeitung” mittgeilt , Hat 
der Minifter des Ianern, Graf zu Ealenburg, an die RegierungsPräfi- 
benten das folgende Mefcript erlaffen: „Es-ift neuerbinge wahrgenommen 
worden, daß Zeitungen revofutionären Yahalts aus Norbameriks durch 
Zuſenduug· von Aus wanderern vieljah unter der preußiichen Bevölterung 
berbreitet werden. Em. Hochwohlgeboren erſucht ih ergebenft, mach nähe» 
rer Ermittelung mir bald geräte mitzutheilen, ob, in welchem Umfange, 
und in Bezug auf welde Blätter dies im dortigen Bezirk etwa der Fall 
ift, und auf welchem Wege Die Zulendung im Allgemeinen erfolgt. Ber · 
Der Miniſter des Iunern (gey.) Graf Eulen- 
burg.“ Die Landraihe und Unterbehörben find im Folge diefes Erlaffes 
zur Berihterftattung aufgefordert worden. 


Wien, 25. Juli, Die „Oftd, Boft“ meldet, daß von einer Einbe⸗ 
rufung der Urlauber der gefammten Armee, wie dies durch verſchiedene 
Gerlchte ausgeſpreugt wirb, auch nicht im Eutfernteſten die Rede ift. 
Nur die in Galizien flationirenden Megimenter werden eompletirt, was 
Übrigens zum, Tpeil ſchon eine vollzogene Thatfade if. 

» Nach den meueften Mittheilungen wird bie Königin von Enyland am 
14. Auguſt in Gotha eintreffen. (N. 3) 


* Paris, 25. Iuli. Ueber bie nächften Schritte, welche bie brei 
Mächte, gegenüber den rufflfhen Antwortänoten unternehmen werben, läßt 
fich deiiter Debrauz im Dem. dipl. alfo vernehmen: „Die brei Mägte 
find übereimgetommen, eine ibentifcye Erwideruug ergehen zu faffen, zu ben 
doppelten Zwed, die Antwort bes Fürften Gortihafoff zu widerlegen und 
ige gemeinfames Programm als ein unabänderlies Minimum aufzuftel- 
len. Zu diefem Bwede wurde der Entwurf einer Collectivnote am 21. 
Juli von den Zuileriencabinet aufgefegt umd in London nad Wien, vor 
bepaltlih der von dem einen oder dem anderen Hofe zu treffenden Abäns 
derungen mitgerheilt. Mit dem Eourrier, der Paris am Wbend bes 22. 
verließ, ging biejer Cutwutf mad Wien ab. Am Tage war er 
nad) London geſchidt worden. Man hofft, daß fpäteftens bis zum Dien- 
ftag die Untwort der beiden Gabinette hier eingetroffen fein ‚faun. In 
biefer Vorausſicht gedeult Fürft Metternich, der am Donnerftag wieber 
nad Trouville gegangen ift, am Morgen bes 28. nad Paris zurüchu · 
fommen, um ſich mit bem Herrn Dinifier bed Auswärtigen zu ber 
nehmen. Wiewohl die Note, welde nah St. Petersburg gehen fol, 
fein Ultimatum iſt, werben deunoch bie drei Mächte die Gr 
Märung. beizufügen nicht. unterlaffen, daß fie damit alle weitere Dis. 
euffion mit Rußland fliegen und ſich fernerhin nur nod von ben durch 
die Fortdauer der polnijden Unruhen ſo jchmer gefährdeten Intereffen 
Erropa’s beftinmen (inspirer) laffen wollen, Während dieſer Zeit wür- 
bin fih die Cabinette von Paris, London und Wien über die r und 
Tragweite eines diplomatiſchen Actes einigen, der item Einberſtändniß 
ben befinitiven Ausbrud eines unwiberruflihen Wollens verleihen würde. 
Wenn Rußland, Angefihts der oſterreichiſchen Depeſche vom 19. d. M., 
bereits in die Anmahme ver ſechs Puncte gewilligt Hat, um wie viel mehr 
wird es ſich vor ber energifchen und feftgeeinigten Haltung der brei Mächte 
zu einer bolftänbigen Annäherung hergeben Pr 

Neapel, 24. Juli. Die Borunterfuchung im dem Procefje gegen 
die Bande des Pilone ift beendet. Die Zahl der Ungeflagten beträgt 
113, Die Angelegenheit wird näͤchſtens vor den Aiftfenhof gebracht wer» 
ten. — Nahricdten der Journale über das Befinden Garibaldi's fagen, 
derſelbe ſei far gäuglich hergeſtellt. 


Berantwortliche Rebaction: 
. P. Wogl. Dr. A. Yörimann 


a 


Allgemeiner N 


Aufruf 


an fämmitfi * Schulfehrer Dberbayerns. 


4761. Der Potatverein_ der Scullchrer Mündens, welcher bereits dem 
fabet hiermit ° fümmtlihe Schullehret Oberbayeriis zn einer Verfammlung ein, um über 
Hauptoerein zu beraten, 


a Me ——— 


en ba 


Die Zuſammenkunft findet Fakt am 20. Anguft 1. 36. um 10 Uhr Vormittags im Poſthaufe zu Sohjlichen: 


Es iſt unnöthig, bie Wichtigkeit dieſes Schrittes ben Eingelabenen and Herz zu legen, Alle willen, daß ur 
Ziele füge. Wer alfo lonımen kann und, warıme Bruberliebe im Hergen trägt, der fommel Unjer —2 bei der Ber: 


König und VBatsrland!a 


lelt 5 die 
AIR CH ZH 


Damit in Bezug auf Baroirthung ‚die gehörige —— getroffen werben fat, fo bittet man Dicjenigen, welche ber —— —8 von 


tn, hitvon ben Unterzeichneten recht bald im Renumiß zu 


Job. 


Borfland bes a has, 


4685. (6) Zu ken, in ber — 


Zoologiſche Garten. 


Dieſer Thiergarten liegt zwiſcheu dem Siegesthor und dem engliſchem Garten an ber 
Wieſenſtraße Nr. 12, und iſt der Eingang vom engliſchen Garten unterhaß wer Deterinärfhule. 


Der Eintrittöpreid ift 
an Sonn und Feiertagen, Mittwochs nad Samflags 12 fr. für bie 
am Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag BE. 
Kinder zahlen die Häffte. 
Der Garten ift in dieſeri Monat von Morgens 8 Uhr bis Abende 7 Uhr geöffnet. 
Hunde Können nur au kurzet Leine mit in ben Garten genomnen werben.. 


Zur Beachtung! 

Eine der vorzüglichften Gaft- und Raffeewirtbfchaften Rürnbergsd 
ift Bamilienverbältniffe halber zu verfaufen. 

Solide Räufer, die eine Baarzablung von mindeftend fl. 10,000 
aufbringen, erhalten alle erwünfchten Auffchlüffe durch 


3. St. Schmidt, S. 104 in Mürnberg. 


Der vierte Supplementband zur weit 4 
—— w en Auflage 


Handbibliothek des bayer. Staatsbürgers, 
eder Sommlmg ſämmtlicher Adininiſtrativ-Geſetze, ſowie der id begüglicen Ber: 
orduumgent u. |. W. wit Zugrunbelegung ber ſſung des Reiches d. I, 1818 und ber: fämmt- 
lien ven ba ab bis zum Kandtoge a ‚59 einſchließlich allerhchſt verobſchiedeten. ſewie ber noch 
Geltung habenden früßern Geſetze und: Verorbnungen , bezüglich auf die Verfaſſung des Reiches, 

Verwaltung der Oemeinden und bie make ellen Intereffen des Bürgers überhaupt. 

Dufammengefielt von einem Gefchäftsmamr. 
Mit allerhöchſter Genehmigung Sr. Moj. des Könige und hochſter Genehmigung: des Lönigl, Gtaait- 
Minideriums des Iunerm, 
Fünf Bände nebft drei Supplimenten. 

ift fo ebem erfigienen und turd jede Buchhaudlung um 40 fr. (für 13 gr. 8° Bogen) zu beziehen. 

Derſcibe enthält alle Diejenigen neueren Gejege und Adminiftrativ: Rn 
melde vie Dritte Auflage ver „Handbibliothel” (5 Bände. 1857 bie 1859) mehr enthält. 

Die Befiger der zweiten un dritten Auflage dürfen ſich mun nur bie von Beit zu Zeit erjheinenden 
Supplemente zur dritten Muflege nachſchaffen, um Beiderfeitig — diefe „Sammlung ſauumilicher 
adminifretiv-@rfehe, fotwie der geltenden bezllgligen Berorbmungen m. {. wm. „vehfländig“ zu befigen. 

Die neueſte „drirte” Auflage der „Haudbislierhe des bayer, Gtanteblirgera”, 5 r> de 1857 bis 
1869 gr. Ociab. broſchitt fofer 12 f. 8 tn — Einzeln Preis: 1.888.986 fr, 1.3 fl. ba ke, 
u, af. 54 IV. v 3fl. 

Der „erſte Suppleimentbaud“ bazu (1862, 24 Bogen) mebft dem Beiden Strafgefepkügiern und Ein- 
Mirungeasih als Prämie fofter 1. fl. 24 ie. — Der zweite —— 1. Lief. (1868. Bog. 
1-21) toller 1 fl. 3 fe. (Die 2. Piel. beſindet ſich unter der Preſſe) 

Bu gäligen en empfieptt ſich ergeben bie Buchhendiang Joſ. Ant Finferlin in Münden, 
— * Ar, 2 
Kugoburg, * Yuli 1863. 


on, 
Berjon. 


4647. (&) 





4788. 


R. Kollmann'ide Vughandlung. 





4749, utmachum: wirihichaftee und Geier "iR durch ben Tab 
Bekauı smacung. dee bieherigen Lchrers erledigt. Mit derſelben war 
Die Beheerflelle für den gefammten Zeichnungss, bie jrhe eime Beſoldung Yon 600 fl. jährlih 


Wavelliee und Bofllr Unterright an Hieflger Lands Grrennlalzulagen verbunden, 4. jedoch nach den 


——— 








Berhandlungen Des Sandräihe den 


hat, 


Bewerher um obige 
ſuche ‚mit den: Beugniften über die mit Erfolg 
dene Brhramtsprüiung, - aber Ihre, pr 


2% 
chaliaiſſe und ihr * * 
an unierelchneten Mag ſtrat eiazuſenden. 
Bunfcdel den 2 Zuli 1863. 
— mit. 
Zaudgraf. 


Cirque Hinns 
auf dem Karksplap. 
Montag den 27. Zuli'1803 


Vierte große Vorſtellung 


Eintag 6 Ihe. Anfang 7 Uhr. Ente nah 9 Uhr. 
Morgen Dienflag den 28. Fufi große Borfiellung! 
4721. Charles Hiund, Director. 


Stelegefuhe 


4743, Ein im Brändaffefuranij., Lars, Gemein, 
bee und EtiftungsRechmungsmefen wollkomie: 
'wanbter 1. Besitfamtogehiife, ber aud mit 
Einrichtung einer Aegſtratur vertrat I, ſucht bei 
einen f. Beziefsame als ſolchet Veſchaftlgung · 

"Derfelbe tmpfehlende Seugnl „1b fährt 
eine fehr er — * 


Das Nähere eriheilt bie rpebitien ap Sel⸗ 


Fre de Ei dern Huſglichen Meiktanite dh 
hofen, la Unterfranken Fünuen ziel km Befiil 
Steuer: Umfchreibgefhäfle „ardunfich erfahrene Hate 
gehilfen gegen. ein menatliches *8 2 
33. #. fogleig oder bis längfiens 1, Sepicuubet If. 
Je, eintreten, 

Hlezu Buftragende wollen Hd unter abihrifulicher 
Dorkage. ihrer Senguiffe in portofrelen Brirfen an ben 
unterzeichneten Verſtand wenden, 

Üvenig, 
t. Rentbeamte, 


Zu et 

4745 (da). Ein unte tige Waf- 
von 21’ Höhe, 14° a In 

ne ag hr Kolben 

£li 
einer Eat "Bade 

eng und 
Gange fih een 

Bo? fügt bie — diefe⸗ En es. 


Lu "2 


re ae 


r 


Dberfranteh uf 
100 4. cifäht werten Tel, fo wie auf der‘ ; 
ben: Lehrer für Erthellung des Etem: 
richte eine Remuneratlon von >56 f. jaſeli j bejügeh 


Lefrerfele haben ihte Ger, 


4741... 


; nem. + u. H + 
(Die Berkeijung ‚vom Gtipeabien aus der 9. M. Säreter’fcen Stipenbieufiftung Br 
It Namen Seinet Majeſtät des Königs von Bayern. — 


Pie Bon bem verlebien 


1587 
ea 
Gerneinſchuldner Etwas in Händen haben, ober an 
. benfelben a Ahulben, aufgeforbert, ſolches bei 
F y —— * nochmaliget Zahluug 
mter te nur au Gerichtäbanden 
hzulieſern. 
An 14. Juli 1863. 


t. Direltor: 
Sale. 


Er. 4914, Haufen. 


a 
a ee er — a eier. lee Oenkamnie a | Kdnigliches Baieftgeriis Viarrlirchen. 
9 Fo einfitet gefiehen wei Beeipläge Ismmen. [he das Gchutjofe 180984 in 


F2) 


‚Shake 5 Bram 


, bm atımgen ber Gtiftungeurtunde 31, Oltbr. 1850 lnnen bie fragli 
‚Bi — K, aka derficgen Werden, —æ— das "ie. Lebensjahr — re. Bu verpachten 
. Mi 


lg, erprobte ‚geiftige 





dem Frang Anton Schreiter von @j 


——— 
angel 


, Smtliden Belege 


P tigung einzureichen. 
Münden, ben, 23, Sat 1863. 


+ Mönigl, Begierung bon Oberbaijern. 
Bei dieuſtlicher Verhiuderung des 
v. Serm 


E,-Rr. 42012,44648. ; 
178. Bekanntmachung. 


h Berlaffenfgaft des bahler verſtotbentn 
Bräuleine Maris Anna Fofeyha von Häpenporff, 
eines: AMathes und Biyierungss 
—— wirb dad an ber Krambrücke in 
Mitte Amberg gelegene inet. Ürägefhoß 
Ihödige, male aus Duadern vebante Wohnbeus 
Li, A H6.:Rr. 2 mit Hoftaum und Brunnen, leh ⸗ 
terer gemeinfchaftlib mit Hans Li, A Mr. 1 mm 
0,9 Draimälen, worin fi zu ebener Erbe 2 Laben 

befindest, an ‚melden Haufe Antbeil haben: 
2) — in Aumberg 


3) se Marien Eplialfftung in Amderg den 
vierten Shell und 
'e) 3 2. mitfammen ebenfalls dem vler⸗ 
tem 
am Mittood den 10. Auguft I. 38. 


’ Vormittags ® Uhr, 
af dem Mayiftrats-Bureau in Amberg an den Reif, 


i 


bieienden öffentlich werfleigert. 


Die Bedingungen, jo wie bie auf fragl, Haufe 
dem Laflen und Mbgaben werben vor der Merz 
jerung befannt gegeben werben, 

deren Bi 


der Bath. Kirchenverwaltung. unb dem Stabimagifinat 
Unberg Selannt find, habım ich über ihre Bere 
wmdgens: je andgumeifen. 

Nach Umſtaͤnden lanm die Hälfte des: Rauffchils 
lings: Auf fragt. Wehnhauſe gegen hypethelarlſche Str 
Gerfelung liegen bleiben. 

Amberg, den 20. Juli 1663. 

Kath. ‚Kirchenvermaltung der Stabt 
Amberg. 
In Abw · ſenheit bes Herrn Alcchen-Berwaltunge: Bor 
janbes. 


@indher, Goop 
Buchs, Kaflır. 

4719. (36) Ein —5— Arzt anf dem 
Lande, defien jährl! ? —* ſehr 
bedeutend I — —A 





gen iu Münden ſich zu vertanfgen. Offerte, „z. 


berigrüten. ‚haben, fitti 
Ihigfeiten, dann einen gefunden, räftigen Körper befigen. 


gemädt. 
Verwandte des Stifters find Bewerber aus der Gemeinde 
und werm auch folde nicht vorhanden find, die ihre Heimat in Ober ⸗ 
gen Mitbewerbern vor ugiche 
steige‘ Bahalmiſſen hat in jeder Categerie der Arme vor dem Bermöglichen den 


dem noch bemerlt wird, daß der Genuß obiger Fteiplätze drei Jahre lang dauert und 
itraumes denjenigen Zögimgen, welche fi dem Kaufmanneitanpe wid« 
Ausbildung auf die Dauer ‚von zwei Jahren ein weiteres Stipen- 

dert. Gulden gewährt wird, werben birjcmi 
gedtufen, aufgeförbert, ihre deßfallſigen Geſuche unter Beifügung ber erfor- 
Aber Berwandtfchafte · Geburts, und Bermögensverhältnifie, Über ihre 
und gemofjene Vorbildung bei ber unterfertigten Stelle Eis 15: Sept. d. 90. bei Bır- 


ichen Charatters find, und hinreigende, in ber Im näher Nähe Mändens IF iu Fabritgeſchäfi 


mit bebeutender Wafferfraft und ben dazu gehörenden 


‚pen Deiverbexn haben ſodann biefenigen, welche ihre Berwanvtichaft mit dem aus Wafchinen und Inventar ja verpachten. 
bürtigen Stifter nachzuweiſen vermögen, ben Borzug vor 

, ob ſich diefe Berwandiſchaft vom Vater tes Enhers, Ne. 

‚ oder vom ber Mutter des Stiftere, Katharina 

von Schwaigen, gleichfalls ®. Landgerichts WWerbenfels, abfeite, 


Reflchtanter Beilehen Ähre Adteſſe unter A. A, 
476% in der Ery. d Bi: zu hinterlegen. 


Brockhaus Reit- Atlas von Penifhland, 


Aue gabe in ſechs Sectionen, 


Bayern und Württemberg. 
Neneiter Neijchührer durch ru und Wuͤrt · 
temberg bis Fraukfurt a. M., Salzburg 
und. zum Bodenjee.e Mit vielen Auſichten, 
General · und Special Eifenbahnfarten, Städte 
Plänen, Nachweis ver Hotels, Tarpreife, Sehend- 

würbigfeiten ıc. 
Cartonnirt 1 fl. 26 ir. 


Bie Karten ud op And auch einzeln mit Tert 
sartonaitt à 18 Ic zu haben. 

Die übrigen Sectionen des Reiſe-Ailag eut · 
halten: Dejterreid — Die Rheinlande — 
tgl eg gen 

— en, Thüriugen eſſen 
Erg eg 1. —X 

Borräthig in der Buchhandlung von Chri 

Bitzthum,ſtian Kaifer, Reftbenzfraße Nr. 24. 4736. 


muter Rr. 4719 beforgt die Erpedition die- 21) @dictalladung. 





‚melde fih um einen dieſer 


Yönigl. Regierungs-Präfiventen 
tor. 


Ir %* 


fer Zeitung. Hopothefenverhättwiß auf dem Petern- 
. hoſe zu Herudling. 
4133 Gantproelama, Huf bean Perernpeje zu Herndling, _ Gemeinde 
Gmt der Krämers Obiug, find für dem um 29. April 1756 gebormen 
Georg Berin bon Ober · Poilipp Rimmjel nechſtehende Ferdtruugs - aſprüche 
hauſen betr. und zwar ſchon ſeit 22. April 1820 eingetragen. 


1) 300 fl, anverzinsliches Eiterngut, 


® ben Krämer Seorg Berin von Ober⸗ 
dam . 2) ein Kaſten und Dorgenjuppe im Anſchlagt zu 


baufen, ?. Landgerichts Landau a /JI, wurde rechter 
kräftig anf Eröffnung bes Univerſallonkurſes erlaunt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Eriftstage und zwar 
L zue Aumeldung ber Worberungen nud beren Nach ⸗ 
weiſung auf 
Montag den ®E. September 1863. 
I, zur Borbringung ber Einreben anf 
Dounerkag ben 23. October 1963 
II, zur Abgabe ber Neplifen anf 
Bonnerftag den 5. November 1883, forkelt- E ae R 
IV. zur Abgabe ber Dupliten auf ' gon mehreren biefer Geſchwiſter ift zwar ermit- 
Donnerftag den 18. Movember 1863. tet, dab fie Kinder bintertaffen baten, bie aber auch 
jedesmal Vormittags D Uhr. Baur äußerfi [mer zu ermittein nd, won andern 
Scmmißiens:Zummer Nr. 3 angefegt, wezu jämmtlige 7 dagegen fan nicht einmal ermittelt werben, ob fie 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemein wirklich 5 ſiud, und fie Kiuder hinterlaſſen 
dnere umter dem Rechtönachtheüe geladen werben, haben ober nicht. 
das Berabjäumen des erficn Edeltotaget dem s Ee ergeht daher anf Antrag der Betpeifigten, 
Ausfchluß der Forderumgen vom ber gegenwärtigen memlih des bisherigen Anmwejensbefigers Wichael 
, das Berabiäumen ber Übrigen Coikistage Baumann und in Anwenbung des & 82 bes Hyp- 
aber den Ausſchlutg ber betreffenden Progekbanblungen Geſetzes an Bilipp Rimſel oder deſſen rechtinahige 
zur Folge hat Die fchriftlicen Meceffe; Durch welhe Dedecudenz bie Aufforberung 
die treffenben Handlungen borgenorsinen werben biunen 6 Monaten 
Können, müffen fpätenfens am Schluſſe ber betref- ſich um fo gewiller hitroris zu melben, und ſich ge · 
fenden Edittotage dahier eingereicht jeiu hörig zu legitimiren, als außerdem Erſterer für todt 
Am erſten Editidtage wird wiederholt ein güt- und deszendenzlos verſtorben erachtet werden mwilrde, 
liches Uebereintommen verfucht kind wird bemerlt, Zugleich .ergebt auch am deſſen Seitenverwandte 
beh mach bem Bisherige Erhebnugen das Gejanumt- die Aufforderung binnen gleicher Friſt um fo ge- 
aktiv. Bermögen 3072 fl., die Schufben dagegen 8205 fl. wiffer ihre ebentudien (Erbreihte geltend zu machen, 
barunter 2884 fl. Hypothelen betragen. als auferdem fie derſelben für werlurftig erklärt und 
Auswärtige Gläubiger Haben mit ihrer nächſten die eingetragenen Hypothefem geläfdht werden würden. 
Erflärung um fo gewiſſer er eg Trofiserg, den 16. März 1868. 
m ‚te mit Aueſchluß der f. Pen, pu beftellen, wi ⸗ ugs f 
per alle —2 Erlaffe an he an dad Ge- Königliches Landgericht Troſtberg. 
rialebren angeſciagen und jo, filr richtig inſinniri Der louigl. Landrichter: 
erachtet wurden. auſinger. 
Baglrich; werben allx biejeuigen, welche von dem  E-Rr. 2274. Eggerdinger, k. 


10 fl. und 
8) Unterfchiuf und Kraulentoſt 4 Wochen lang, 
Medizin 14 Tage fang, ohne Wertpsanfchlag. 
Philipp Rimſel wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
perMißt, umd kounte ſeither eine Kunde Über deſſen 
gegen oder Tod nicht mehr eingezogen werden. 
Derielde hatte zwar mehrere Geſchwiſter, allein 
auch diefe find Höchft wahrſcheinlich ſchon alle ge- 


af 


Bekanntmachung. 


zwor 
1588 


- Po 


4644, (3c) * allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Königs. up. das 5 


liche Militär-Yerar 


gern, und zwar: 


Donnerftag den 30. Iuli 1863 Bormittagd 9 br 
im Zimmer Nr. 4 der II. Etage des Falfentburms 
den nod verfügbaren Reft vom Complere des vormaligen Hauptzenghanjes dahier 


‚in 


öffentlih verftei- 


1) als Bu ober mehrere Baupläge das an ber Moerimilians · Strafe Tiegende Zeughaus: 


2) “ darauf ſteheuden alten Gebäude auf ben Abbruch und zwar den fogenahnten Tal, ' 
keutgurm mit Anbau, das Zeugpaus- Hauptgebäude, bie Oberpeugwartämohnung _ 


und vormalige Schreinerwertftätte; 


3) Die Umplankung des Zeughaus . Hoſes mit ben Barrieren und die Helzbrädungen in, 


merhalb dieſes Hofes; 


4) das Areal und Gebäude des fogemanten Ejelftalls, Hausnummer 3 in ber Fallenthurm · 
gafle, ohne bie Bedingung des Abbruches. 


Die näheren Kaufsbedingungen unb bie bezü 
durch die Kanfeluftigen tm Plaggenie- Bureau des Commanbantihajtt-Gebindes, 


Nr, 8 im 2. Hofe rechts eingefehen werben, 
Münden den 18. Juli 1863, 


Situations- und Mefungspläne können 


heatinerftraße 


Die hönigl. Tommandantfchaft der Haupt- und Brfdei- Stadt, 


In der 3. 3. Reniner’fihen 
in Münden if erfchlenen und durch 
lungen zu beriehen; 


Buchhandlung 
alle Buchhand⸗ 


4747 (2a). 


Bad Greifenberg 


am Ammerfer, 
kurz beſprochen 


von 
Dr. C. ®. Scleiffer. 
1863. Preis 30 kr, 
Die Brochure fowohl als das Bad, Ereifenberg 
— in * Blättern (Sammler, Bayı 
Beltung, Augsburger, Poyeitung u. ‚2,). ſeht 


rip 





— günfig uriheilender ‚Befpreßungen gewürbigt: Much 


eine Im tulchen Imtelligemblatte Rr.,25 di 21, 


Suni-I, Is. ericjienene Recenfiton ſpricht ſich im jeher: 


empfchlendet Weife über dieſes Bad, aus und jagt 
unter Mnberm: „ . . . überhaupt macht bie worlies 
gende Badefchrift vun, ihre einfache, fern ven aller, 
Prahlerei gehaltene Schreibweije einen mehltätenben” 
Gindrud auf den Leſet, weil eben biefe Art, Bader zu 
empfehlen, Immer feltener wirb_ ac. . - .' 

Wir glauben dapte Im Jolerr ſſen rd j feiöenben: dundy: ; 
Grhelung ſuchenden Bublitwns wiederholt auf diefes 
‚Serificen aufmerffam machen zu mürfen. : 








439.  Befanntmach 
Der th, Mbolat Seiderer bahier dat Ramene 
Frankfurt, 25. Yuli. 


__ Vplturbnseirs 


Leveling & Ss in Of · 


eine Klage den Haudels · 

* Anton rt Sphere wegen Wech · 
ade De er unbefannt, 
ne een an ee Wege ber 
5* in Daupt · und Rebrmjache 
klaglee zu —— oder Am die 
häffige Erinnerungen —F die je, woden das 
in re en 3 en en 

ommmen wer 
ven Snlogen, Sog: Ichtere im Brisk 1 Ach 


st des Deflagten hierorte 4 

jochen bei ber —— —* 
beriehungeweiſe Einſichts Annahme und · bes Einreben- 
anefchlufles ander abyug-ben. Zugleich ergeht am den 
Vellagten ber weitere Auftrag, bien rift 
einem am Sitze bes errichto mohmenden Unuge⸗ 
Bevell maͤdaigten ut benennen, widrigenialie künftige 
Decreie im dieſer Sache durch lag: am das — 
richtabrett als richtig imjinwirt — würben, 

Minden den 18. Juli 1863. 


Bamialiheh Gaubelägeriit Münden . 








35 
Er. 884. 2cqaller. 
4763. (80) Inferat. RE 


Bei dem. k. Reviamm Weißtuhorn ift ee 
gehilfenftel le erlediget, weiche nicht 
gleich, doch laugſtens bie 1. Sr L3. Sek wer · 
den ſoll und womit, eiu menatliher Ochalt nom 
25 fl verbinden iſ. 
Bewerber muß, mit ſittlichem Lebenstwambel, eine 
mehrjährige renrämtliche 3*. nachweiſen, um die 
ri % eg und Gapitals- 
enten -' Met, Fertigung einzelner 
Re big bearbeiten zu können. 
Sue ae wollen im franfirtem 
unter Bley ihrer Zennguiffe, "Ach au den 
t. Amteverftond 


mp 120 Rn 
x* mnt 


Der abermalige merkliche RUdgang der Parifer Börfe verurſach · auch hier eine ſtarle Einwirkung, moon alle Üftere. Feude Aetien, :Unlchensloofe md 


Bedfel anf Wien berührt wurden. Gegen den Schluß zeigte ſich eine Meine Vefferung und mehr 
Wrfiflerdamer Curſe gehalten. In öflerr. Epeculationspapieren fanb erheblicher Umſatz Nlatt. 





Beftigteit. 
—* 


6 norbameritaniihe Honda wurden im Folge beſſeret 


PR 
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mit # bezeichneten Effecten, welche per Stäck gehandelt werden: — 
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00 Amtliches. 
—8 Wänden, 28. Zuli 
Sr. Majeföt der Lönig haben Sich uflerguäbign bewogen gefunben : 
: mieten 16, Jail dein Panbisehchupteiang Anten Schutt de is zu Hanmel- 


hurg im hulbvällfier: Mnerkeuktung feiner ; langjährigen, ıtremeei,.'clfcigen unb er- 
ſprießlichen Leitaugen ien Lanbivche- und —* bas — Se 


- unterm 18 uf Beifiger bed. Obermebicktel-Musidnfies, Hefrath und 
Peinaibocrmien Dr. » Filher im Münden dag Mitterfreng be 
& Berbiruflorbens der bayerifen Krowe zu, verleihen; F 

umterm 20. Juli zw ber im Wlerböck Ihrem Staateminitzerium bes 
Ye esiebigten . Minifteriof- Bescetächele den zeitli, quieteicten Laudgerichts · 
‚ ee: Aridi Sgent mit dem Range eines Repierunge-Bfeffor® zu er- 
unterm 24. JZull den Sezitlogerichteroth De. Heinuich Carl Rups in 
Würzburg, auf bie erlebigte een am Bezirksgerichte Mihaffenburg u be · 
föeberm mb denſelben gigleich zum Borfland des dortigen Handeldgerigts 1. Zu · 
‚2 efutnhen; any bie hiebuch im Gelebigumg Sonmende Raidſtelle am 
—34 4 Würzburg den bertigen Affeffer, Meoiph Dotierweig, aud 
auf deffem Grele den Bertiläutrichiüfeerenär, Garl Rltem, daſelbſt gr beförberm, 
Yanın zum Seereter am Bepiekägeriähte Bürsburg den gehräften Mechtsptalticanten 
sub Bettrtier der Gtaatkärhwahldaft am Laadgerichte Marhibreit, Ioleph 
Hager, Im proviforiher Eigenichaft za ernennen ; (ferner beit Stabt« 
züßter Gaftao Fint in Megenshurg nach 6. 22. Ni. M der IX. Berfäffunge- 
Beilage in den Rubefiond, merläufiz anf bie Dauer eines Jahres zu berfeiem, 
auf die Eielle des Il. Gradirigters ‚in Megeneburg. den Bezirlogerihts-Afieflor 
uses met die —*— Erlediguug 
erftelle am Bejitlogen ichte enaburg dem Appellgtione getichis⸗ 

—e— ei Rubbart im Amberg zu — Bi w „ ' 
c Bom 1. Etastsminifleriun ber Infiz wurde mmterm 25. Jul. ale Vertreter 
ber - Stasttanwalllhalt ‚amt. Lanbgrrigie Markihreit ber geprüfte Redis- 
—— dermollge- Retariatsgehilfe Chriftian Krelter za Wücburg anf 


Wichtamtliches. 


Machrichten aus Polen. 


Die, Bewachung der Watſchau · Petereburger Eiſenbabn nimmt, wie 
vom rufftjher Seite witgetheilt wird, einige zwartigtauſend Diann im 
Auſpruch. Bei jeder Brüde ift- eim Lager bon 600 — 1000 Moun auf. 
geßellt, und. auf ber ganen Länge ber Bahn wird fortwährend patrowil- 
let. Da ‚ein Jo: beträgptliher «Theil ‚der Truppen beim. eigentlichen Kriege 
entzogen wird, fo ift zum Erſahe dieſer etine Bene. Divifion Diitär 
aus Mafland in Warſchau amgeloimmen, ' (Köln. 3) ih“ 
’ +06. Bwi polnifche Journale, welche innerhalb Des Crbietes ber 
öfterreichifihen Bean erſcheinen, haben im ** Zeit eine Berwarn · 
ung vom bet’ polniſchen Nationalregierung erhelten, „weil fie dieß Thaͤtigleit 





1,7 QUYIEL decken der pc mir Yung) 


SET 


Ü wieder die. Kuute angewendet wurde. 


” Ann?“ r 
Nu Bebeliengen errten Iı 
Zeil mE bean —— —— tdemallatu 
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daſerate objesrben Werken. Der Kaum ber 
‚treifgnitiarn Petitze ila wied mit b- kr. dertchact. 


28 Juli 1863. 





iniunrichti Sun" — 
Bertrauen unter Da unter den gegenwärtigen Berhältaifien — 
Heißt es in dein Wetenftäde weiter. — nut das Bertrauen 
in bie Rationalregierung der nationalen Sache behilflich ein kann, jo wer 
dienen jene Hournale wegen ihrer Timbenjen eine Ruge mnb- werben, wenn 
fie im diefer Richtung länger berharten follten, die ſcharfſte Strafeſich 
oziehen. 7 m opt 2 
2 ® Nicht weniger beachtendwerth und einfcneidenb, ale ber Krieg it 
ben Baffen, ift der Kampf, welden Geif Berg ınıd General Mutawieff 
durch, Polizeimofregela und abminiftratitet Einſchreiten in Polen md 
Lurpanen gegen die Anfänger und Bezünfiger. des Auſſtandes eröffnet 
haben. Die Sequeftrirung von Gütern der Aufflänbifgen eder Selder, 
peren Verwaudie auı QAufftande IHeilnchmen, wird in Litthauen mit aller 
Strenge durchgeführt.” In Wilna ſeibſt find night biof alle Diuclereien 
und Bucpandlungen, ſeudern aud die hithographiſchen und photographifchen 
Anflalten geihloffen worden Muramieff Hatte die Inhaber fetter Gr 
werde zur Erlegung einer enormen Geldcautien äufgefortert, bann fit alle 
für dog Erſcheintn von revolutionären Druchchriſten verantwortlich gemacht, 
Sie zogen «8, vor, ihre Anfalten zu ſchließen. Ben den litihauiſchen 
Aeligen ift der Abelamarſchall bes Wilnaer Ouberniums, Algander Dorneito, 
der einzige, welcher ſich durch die Drohungen Muransieffs einfgüdtern 
ließ, und dad Marfgallamt wieder angenommen hät. Die Nationalregier- 
ung mit Deeret vom 25. Duni Domejto aller Blirgerrechte Fr ner 
luflig exläct und die Verbannung Über ihn verhängt. Durch Decret vom 
18. Juli hat Murawieff die von ihes ind Leben gerufenen Bauernwachen 
beiobt, weile zur Berfolgung und CTutdedung Aufftaͤndiſcher behulflich ger 
zeweſen find, unb um ihren Eifer anzufpornen, ihnen BR jeden veu ihnen 
aufgegriffenen und an ben Kreismilitärdef abgefieferten uflänbifehen, weh 
Stantes. und Berufes er ſei, 3 Silberrubel, und wem tr Gewaffnet if, 
5 Silbersubel beftimmt.. — Die polnische Nutionalregierung antwo 

mit ähnligen Mofnafwen, Velanntlid wurde ter größte Theil & 
Bütereomplexe, wiihe ber Kaifer Nikolaus nach der Erhebung von 1831 
eonfiseiren ließ, fo wie rin beträgptlicger Theil polntiher Staatsbemainen 
an ruffijche ‚Generale verichentt, und daran wurten Bedingungen geladipft, 
melde auf Rujfificirung biefer Güter hingiellen. Let hat bie Nationale 
zegierung ihre Anleihe von fleben Milionen — nad anderen Angaben 
find es zwarisig Millienen —, polnifcer Gulden auf diefe Staalegüter 
bafirt und ein Deeret exlaflen, worin fie esflärt, daß alle dieſe ve ber 
rujfijcgen Regierung „ufurpirten® Gutet wierer Nationaleigenfhum” gemor» 
ben feien, daß bie alter und Pächter dieſer Ofter die Ecatünſie von 
jegt an bie Rationalcaſſen abjufiefern haben a. ie, in anderes Decret 
ber Mationalregierung verbietet den Schulen, ten rufſiſchen Behorden 
Berichte politiiger und miluãriſcher Natur zuiommen zu laſſen. Weiter 
wird ben Gutöherren Sefohlen, die bäuerlichen ZinieM,  welde durch Des 
cret. vom 22. Ianwar 38. 98. aufgehoben find, den Gutspitern in Ab- 
rechnung zu bringen. — _ iertier erfchien ein Tageöbefehl Des geheinen 
Stabthanptmanns in Warfhau, in melden die in Warfhau weilenden 
Gutäbefiger zum legten ‚Male aufgeforbert werben, entweber bie Nothwen ⸗ 
digkeit Anwefeneit hier madhzuweifen, ober fi fofort‘ mad 
ihrer Heimat zu begeben, da iwibrigenfals Zwangsmaßregeln gegen 
fie augewendet werben fellen — , morin dieſe Zwangdmahregeln söehen 
werben, iſt midht gejagt. Derjelbe Tageöbefchl macht befannt, daß ein 
Bürger, bem ein Gteueravis eingehändigt wurde, trop mehrmaliger Auf⸗ 
forberung die Steuer mod; nicht gezahlt Hat; derſelbe wird alfo aufgefor» 
bert, die Stener Binnen drei Tagen zu zahlen, ba er ſonſt in dem naͤch⸗ 
fen Tageübefehle als ein folder, ber ſich den Befehlen ter Nationalregier- 
ung zu entziehen verfucht, namhaft gemacht werben wird, Ju Publicum 
ift belaunt, daß dies einem Warſchacier Banquier angeht, ber zu 30,000 fl. 
(5000 Thaler) eingefhägt wurde, ber aber nur 20,000 fl. zu zahlen fi 
verpflichtet glaubt. Endlich Gieft man im tiefem Zogeötefehle, tab ber 
ruffifche Oberfi Feuchte „für 30 Jahre lange, bie auf tiefen Yugenblid 
unumterbroen begangene Verbrechen" im folge eines Urtpeiles Fürzlih 
mit bem. Tode hehraft wurde. Leuchte war von 1832 bie 1856 Mitglied ver 
permanenten politijchen Unterfuhungscommijffen in ber Gitabelle und galt 
als die einflußreichfte Perjönlichfeit in derfelben. Er fellte jegt wieder zu 
ähnlicher igleit herangegogen werben. — Der Infurgentenanführer Wis · 
miensli, eim Yührer ber aufftändifhen Gendarmerie, iR om 16. d8. in 
Rabem von ven Kuffen gehenft worden. Er war ber Erſte, Bei bem 
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Deutfher Bund 


27. Yull, (VLB ve ber 
—— gr —— 


cumahr, Mulzer und Il, 

ee Brot Dr. $ Böll, ber —— las: führt, de 1 —* 
rielle Schreiben dur de der Minifterialcach Sutner vom 

beld- und En 


tar * er Beine vom Yuftizminifterium % 
ernaunt 
bg. user wird ag aus —— dm an * 


— Te ei: 

v 5 er ein 
Ui heute in die "amanre Kate, wird duch den En 34* 
den beeibigt. 


Der Igl. Sta ats miniſter der Juſtiz brachte man ben, Ente 
wurf bed Civilproceſſes ein und bemertle bei der Borlage besjeiben ; 
Meine Herren! In der Sigung ber Kammer ber Abgeorbueten vom 
31. Oelober 1861 hat die Staatsregierung dem dauials verſammelten 
Laudtag ben Entwurf einer Procehordnung in bürgerlichen Rechtoſtreitig · 
keiten übergeben. Dieſer Eutwürf gelangte nicht zur Berathung, weil 
ide am 12, November 1861. der Schluß des Landtages erfeigte und 

— nicht wieber einberufen mwurben. Wegen ber 
erfolgten Auflöfung des vorigen Tandtagesift dieſer Entwurf dem ger 
—868 ig verſammelten Landiage neuerdings vorzulegen. Seit det erſten Bote 
pics biefe® Entwurfs find wehrere Geſede ind Rebe getreien, welche = 
ber Proceforbuung mehr ober weniger im Bufanmenhange fiehen, 
mit melden baher ter Entwurf in Eintlang zu bringen mar. sten 
bere iſt biejes bezüglich der allgemeinen deutſchen Handelögefeggebung und 
bes —AX gehörigen Einführungsgeſetzes vom 10. November 1861 ber 
ußerbem waren im Ealmurfe einige Füden auszufüllen und end · 
— ſtellien ſich bei Bearbeitung des Einfuͤhrungezefetzes einige 5 
gen als zwedmäßig bar, welde durch beſondere —E um 
führungsgejege üÜberfläjfig werven. Diefe Aenderungen und Zuſätze ehe 
ben jedoch eine Umarbeitung des Entwurfs nicht notſwendig gemacht, bie 
Staatsregierung war vielmehr der Anſicht, daß es für die Berathung des 
ſchon —— Entwurſes förderlich ſei, denſelben in unveränderter 
Taſſung vorzulegen und bie erwähnten Aenderun jen und Bufäge als Mo ⸗ 
bificationen beigufügen, Um die Einführung der neuen Proccßordnung 
erinöglihen und zu vermitteln, ift ferner ein Geſetz nothwendig, mel» 
28 die Einführungstermine firirt, bie dur bie Vroceßotdnung außer 
irtſamdeit Irelenden Belege ichnet und bie möthigen Uebergangs · 
beftimmungen trifft. Außerdem bat diefes Geſetz diejen Befkiarmun» 
en, welde wegen ber Berſchiedenheit der beſtehenden Civilgeſetze zur Her- 
ellung bes Einklanges nothwendig find, dann bie duch die neue Proceß · 
Drbnung getroffenen Aenderungen in ben @erichtöverfaffungsgeleigen zu 
enthalten... Die Stagteregierung hat die Zwiſchenzeit zur Uusarbeitung 
eines jolden Einfähruuggefeger benügt = gibt hs ber Ho Seen ng bin, 
Pr ſchwierige Iegielarive Aufgabe in entſprechender Weile gelöſt zu bar 
Demnach habe ic bie Ehre, im allerhöchſten Huftrage Sr. Mai. des 
Am 1) ben Entwurf der Procefiorbnung im bülrgerlihen Mecitaftreitig- 
keiten nebft Motiven, 2) die Mobificationen bay fammt Motiven und 
3) den Entwurf des Einführungsgefeges nebſt Motiven anf ben Tiſch 
bes hohen & auſes niederzulegen. Durch biefe Vorlagen, meine 
erfüllt die Stanteregierumng abermals eine ber wichtigſten Zuffcherumgen, 
welche ben Ausbau bes neuen Geſetzgebungkwerles betreffen, und unbeitri 
durch die Schwietigteiten umd duch die vorübergehenden Ucheiftände, 
welde von kurchgreifenden Reformen im Staatsorganismus ungetttenulich 
find, Hält die Staatsregierung am ber Ueberzeugung feft, daß die freie 
ven Inftitutionen der neueren Geſetzgebung — Beflintionen, melde ven 
Forderungen der Gegenwart entfpreen und Bayern zur Ehre gereichen, 
fi —— bewähren werden 

Präfidium fetzte die Sammer in Keuntnißß von dem jängft erfolg» 
ten Ableben des Abg Kiel mit vem VBeifügen, daß nt bie Vor⸗ 
tehrungen zur Einberufung bes Erfagmamnes getroffen werben follen. 

Abg. Dr. "BEL verlas Hierauf folgende von ihm und einer Anzahl 
anderer Abgeordneten eingebradte Interpellation: 

Im Jahre 1851 Hat die königliche —— * Ba —— 1 
und zwar zumächft der Hammer der Meihsräthe einem G 
Erweiterung der Kammer ber Reichäräthe bett.“, —— Dina wäre 
die Kammer der Reichträthe außer ihrem früheren Beſtandtheilen aud zu 
bilden geweien ans „[ehzehn Mitgliebern, melde burd bie 300 
ya Beftenerten eines jeben Regierungsbezirtes auf Les 

enszeit aus ihrer Mitte gewählt werden,“ 

In den Motiven des Entwurfes ift unter Anderen —— * 
es ſel notgwenbig, „ben erblichen Reicherthen auch Vertreter bes beweg · 
lichen Vermögens an bie Seite zu ſtellen“, und zwar durch Anorbnung 
von Wahlen ber Höchfibefteuerten, weil eine Ausſcheidung der verfchtebenen 
Seien des beweglichen Bermögens nad der darauf gefügten Thätigfeit des 

Bolteg * a 2 —— feit nicht ausführbar fein 
„BD ‚„" jagen die Motive weiter, „enthalten zugleich ben 





Vor ber erften Sammen-cit nicht anf ‚perjönlige Bere tige 
um vnd By se befonderem , Vertrauen ‚der, Mitbär. 
cuhenhes sjufägren, au [s, eine theilweife Er», 
nenerung * —8 en, welde,nerhätei,.bg ———— 
Brincip der erſten Kammer ein erhartende wer Ne 
Diele Gefegentwurf kam nicht zur Berathung, fondern ieb in ber 
fe ber Reicheräthe unerlebigt liegen, und «3 ruht 209 RR 
b nunmehr feit zwölf Jahren, a 


haben daß nunmehr bie Grmeiterung ber Kanmmer ber Reiqh drãthe nicht 
ehr zeitzemäß fei. 3 unctes führe ich, mit Unter» 
laſſung jeden eigenen Ude, lee at a an: 

1) Bei dem Lanbtage re; ahres ——— der 


1861 befand 
Reichsrãthe engen —— ar 
m. „ Die -Berpanblan a De Ba 


[Em ne DE 


—— 
ib SR srät 
us 6. Juij he au Ta 7. Bugak Ren SE 


eräthe, 
R 5 ee Aut an Dane, „1361 jasr Reihe — 
Nun wird aber nah Urt. 25 des & 1850 


* Geſch aͤft jang des Laudtages —— gig Ab · 
ſtimmung die Gegenwart der Mehrheit jener DRi —* —* 
—* welchen verfaffungamäßig jede ber Beiben Rammern ber 


a hat. 

ri ſcheint es bei den gegemuätigen Beftandipeiten ber 
Kammer der Rei Schwierigkeiten zu — 
auch nur die Hälfte ber berechtigten und verpflichteten Mit 
zut ftetigen Theilnahme an den Verhandlungen und Beſ— —* 
ber Kammer zu veraulaſſen, wotaus die Zwegmaßigkeit, ja Noih - 
wendigleit der Ecwellerung ſchon im Jalereſſe der Sicherung ber 
Beſchlußfãhigleit von ſelbſt fol, —E auch die Möglid« 
keit ER, bie Rechte t ber Beigläffe anzu» 


—X dem Laudtage des Zahres 1861 hat vu Mg. Dr Barth 
vom Raufbenern einen Untrag auf Mötänung‘ ver Minanperigben 
gefek, — —— werte, — 
eine Stimme dugenommen wurbe, melden der Abgeordaete Frei · 
v. Lerhenfelo bei dem a ebenjo wie 
, bg. Dr. Barth ————— und welcher 
einem allgemein anerfannten, erh — 
abzuhelfen beabſichtigt. 
Die Kauımer ber Reichsräthe hat dieſen Antrag Irogbem,  baß 
derſelbe ihr am 29. April Abermacht wurbe, mb ber — bie 
m 2. November dauerte, gar nicht im Berathumg gezogen. 
” die Zugtehung von Wertcetern der Untverfitäten, bee geäßsren 
Städte, der großen Induſtrie und des großen, wenn and in bem 
em ben Nichtodeliger und * im ibeicommißberbaude befiudlichen 
dbeſitzes trägt nach ber ey ber 3* und u Erfahr 
a anderer Staaten wohl 1 eichen, 
— die baheriſche —— iecung re Bei * des Kate 
wurfes vom Jahre 1851 —* 
er das erhaltende Brincip ein erflarrennes —* — 
Da ich nun bepweifle,, ob: von. ber Kammer vet Reicherüthe ſelbſi 
die Anregung dieſet Sache in mädfter Zeit — werbe, und ba ich 
zur Zeit duch einen formulierten Antrag den Entſchließungen der königl. 
Staatsregierung um fo weniger vorgreifen möchte, ale bet Gegenftand 
die andere Kammer betrifft, fo h ftelle ich am das Ünigt. Sfammtminifte- 
tium die Mufrage: 
Beabſichtiget die Föntgliche Staattregierumg auf die am 22. Jins 
"mer und 10. September 1849 zugeſagte Borlage eines Gefegent- 
wurfes Über zeitgemäße Erweiterung ber Sammer der Reicheräthe 
zurädzufommen und bem Yaubtage einen bahin gehenden Entwurf 
wieberholt in Vorlage zu bringen ?* 
Der fönigl. Staatsminifter des Innern erflärt, daß er dieſe 
Int tion in einer der nächſten Sitzungen beantworten werde. 
mehr wurbe vom bg. ee v. Pergenfeld folgende Inter» 
— er — BR 
le er Gcundſatz jebes internation offentli Rechtes 
re daß jede Reglerung —* Staatogewalt anf Berger 
und biefelbe anf frembes Gebiet, auf bie Unterthanen eimes fremben Staa- 
tes nicht ausbehnen ö 
Was insbeiondere bie Beſteuerung ng betrifft, fo lann fein Staat dae 
Beſitzthum, bie *— * —* e, einer Steuer eiwa 
den Handlungen fı ‚8. wäre denn, daß dieſe 
Unterihauen im dem — —8 flenerbares Gt befigen oder 
der Beftenerung unterkiegenbe R fe u; f. w. vornehmen kwürbem. 
—5* Können folde Geſchaͤfte deſp. die barüber errichteten Urkunden 
in anderen Staaten einer Steuer unterworfen werben  (Stems- 
Fe er er ech ee ne 
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daß die Aal.) EifendahnBertwaltiing ſelbſt Die 
den Stempeld beforgt. 

N a das f. Staateniinifteriam des Han- 


? 
Eifenbafn Verwalt i ächtigt ? 
* einem er J kin; 
’ Ivo nd nicht, 
5 viefe — —— 


ell efie ber nd 
— 
He eh 

beriwaltimgen Ma kt A 


g des Verlehre zut Anwenbiing 


Referent des 1, Aueſchuffes eraltet Worte; 
— — 
räußerung von Suittiobilien, und serälen die Kam 
fofort tr Berathiing zu ziehen. Die befchränfte 
1J ei ‚Benertungen vis Hrn, Neferenten, fomte bes 
mtrügfiellers bg. ©. td, über die — ben Aufhebung 
pe in Rebe fichen Asa or n, wobei eine neue Redaction des Ans 
fGußantrages —— Surde "dahin Tantenb: Es fel an Cr. Mai. 
dem aus züchten, ‚unit Seſebestraft auffpreden zu wollen : 
Die mainz’fcen — nem 12. Juni 1784, die, eie 
genmädhtig, en. und. ihre ge beir., nom 17. Juni 1785, 
bie, und Ranföhriefe: betr,, und vom 24. Mai 1798, die 
‚ aller. je und Bertauf · ‚Schenk, Verpfäubung: und 
liegender * —— dem ed Ber 
e Verfügung ‚dur att im Beziehung. 

Tage zum. Abflafie Tommenden Berträge aan 


‚ber: „Siaejaminißee der Fe, bemerlt hatte, daß 
‚welche aatoregierung bei bes vorli 
aranlafıt ‚habe, ergeben haben, daß ——* en 
ngen auf. Hinderniſſe Roße und daß deshalb, wenn ein 
— zu ner? * die Stoatsregierung 
A . 
er en u * u cſichtigen, wurde der 
Ax nhei i erſtatiet nuu als Referent des I, Ausoſchuſſes 
— — Referats bezüglich - bes — * 
der ai geneinen deutſch en Wech ſelortuung betr., und 
— re, rue Bach an 
eKammer legt 
end zu jiehen, u 
Free Bretten ale R t eröffnete bi kur “ 
Batte, indem’ —5 gebrudt —— —— 


— u" tier tft, nur einigen beifülgte 
„ B 
















v Bir ® möchte der Antrag des Yu 

6 fei Se. Maj, der goug allerehrfichtsnoftft zur bitten, ber 
feetiing mod, "anf Dem gegemwärtigen Fonbtage den Entwurf die 
fung’ der‘ ka N Diuer“ der Finangperiode be» 
ffen*, einfthmmig zur Annahme gelan- 


“ 24 enfelb,, als ‚Antragfteller, äuferte, dafı, 
rünbe, für Ablärzun 8 ug * —8 
übetzeugend ex worden, er, mur Weniges beizufügen 

ie higlen beireife,, fo ‚werde fidh ‚bei einer ander 
5 bieten, mit Hiffern ——— A: Folgen cs haben 
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der Gjährigen Periode beftinmen mochten, feien nicht mehr vorhanden. > 
Albg, Dr. M, Barth, ebenfalls -Antragftelet, Hob Teviglich ’nödy 
vba die Kammer der Übgeorbueten ſich bereits nal für die 
blürgung der Finamperiode erflärt habe, und daß auch bie öffentliche 
—— ſich Hiefür auoſpreche, daft es ſonach ia aud ber dermaligen 
Kantinen‘ fei,.fich.im demſelben Sinne und, wie Meoner Hoffe, einflümmig 
prechen werde. Die Debatte war biemit m Ab ſchluſſe 
Staatöminifler —— 


—— 
| Kammer: gebracht, daß ſie eine Abänderung ber Berfaffung mir im joldjem 
I Fällen wünjcen-Lönne, in-welden fie die Nothwendigteit einer ſolchen Ab+ 
! änderung erblidt„. ‚ daß ‚fie eine Nothwenbigleit aber in dem vorliegender 


Falle nicht: anerkennen fönne. , Ich ſehe mid — auch heuie wie · 
* nicht vi 

bafı.idh ‚baher gicht inner Lage bin, die uſtimmung den Rögiermm, 
—* ‚ fo fann fie doch vicht die Aeaderung einer berfaffungsmäßigen 


| 

|der das Wort zu ergreifen,; umb ‚ber Sammer 

! einem folhen Antrage ber Stamiter in ht zur ſiellen So ſehr bie 
für den, welche füch minneßier im einem 

ne a an Dina 


j 


| die Anſicht der, Regierung in der Zwiſcheneit nicht geändert hat und 
i geneigt und befiteht if, ben Münfchen‘ der Hohen Kauumer zu 
vom 46 Regierung bewährt Hat, 
‚erfolgten Abftimmung wurde der Autrag drd 
angenommen, R 
N Ag. Krutbad, Stetetär des V. Ausſchu 


noch Vortrag über die weiter geprüften und als 
und zwar die ſolgenden: 


Bei der Hieramf auf Antrag bes Abg. Broter durch Natmensauftuf 
Ausjgufes einftimmig 


« erftattete hierauf 
fig erflärten Anträge 


l 1) Untrag des Abg. Dr. K. Barth: Im verfaffungsmäßigen Wege 
an &. Maj. den König die Bilte' zu richten, daß Se. Majeftät ges 
|raben wollen, dem gegenwärtigen‘ Pandtage einen Öejepentwurf, vorlegen 
"zu Inffem, mt welpen der Met, 18'de6 Grjepes vom 10, Mob. AB6L, 
| die Gericptöberfaffung betr, in der Art abgeändert wird, daß die Ziff. 1 
| biefes Artikels (das Hüypothefen- und Grundbuchwejen nebft den Ewiggelb- 


ſachen) geftri—hen und dagegen zum Art. 11 bes Notariataägeſetzes ein Zu- 
Shpothelen · und Orundbůuchweſen neben 
iggefbfachen im die Zaſtändigteit eines am Sitze des Stabi» oder 
Landgerichts dafür zu beftelienden, alle damit Zufammenhaug habende Ucte 


) der nichtftrzitigen Rechtopflege ausſchliehend beforgendenNotars gelegt wird, 


durch melden Gefetsentwurf ferner die durd die frühere Faſſung des er- 
wähnten Art, 11 bedingten Artikel des Notariatsgejepet, mamentlih bie 
Artikel 12, 13, 15 bedjelgen, der Lünftigen Faſſung jenes- Artilels ent» 
ſprechend modificirt werben. 

2) Eine vom Mg. Nat angeeiguete Jorſtellung ber Gemeinde 
Eitensheim u. Conf., dabitt gehend, die Kammer ver Abgeorbneten möge 
fih für den Baur einer Cifenbahn von Ingolftant nah Eichſtädt, Golen- 
—*63 eiut, dam anf dem kurzeſten Weg nach Gunzenhauſen, 
erner nach Fllingen und Pfeinfeld eutſcheiden 

3) Eine von Abg Hohenadl angeeignete Vorſtellung des St adt· 
wagifirats Alidorf und Conf.; Hohe Kammer wolle beſchließen Se, Maje ⸗ 
flät_jei zu Bitten, daß der Bau ber Eifenbahn von Münden nah Ins 
golftabt unb vom da über Beilngried, BDerding, Neumarlt und Altdorf 
nad) Nürnberg bewertſtelligt wird, I ! . 

4) Die von Gentrafcomitt, weldes fid in Neuötting gebilvet hat, 
ausgehende Bitte an die Sammer: menm das t, Staatsminifterium nicht 
felßft einen die Erbanung vom Eifenbahnen im fünöftlihen Bayern mit 
ben Pinien Traimflein-Neuötting, Nenötting. Schärding, Neuötting-Vander 
hut bezielenden Gefegentininf in die gegenwärtigen Sammerverhandlungen 
einhringen follte, foldhen durch Kammecbeſchluh zu veranlaflen. 

5) Die vom Mg. Sing amgeeignete Vorftellung des Comites jür 
bie Erbawing einer ffenbahn am ber oberen Donau von Regeneburg 
über Ingolftadt und Donaumert nad Günyburg. i 

6) Die vom A6g. Dr. Ruland angeeignete Eingabe des Geme inde · 
Collegium. in Bauen) in welcher ne. wird, daß die Linie Mlü 

a 


hen, Neuditing, Simba, Brauman, Rieden viel vortheilhaſter ſei, als 
die im iüneft vorgelegten Geſehentwurfe mitaufgenommene Bahnlinie 
Müngen-Shärhing 


ich 


2*4 von W ierer angeriguete Vorſtellung ber Gemeinde | 57', fr. A t i ; 
a Be er Sin Be | uns ng RE 
nr * F x . 
RENT ig Berfleling wißenhaftigleit und Pünctkichfeit vollfithrt wirken, und glaubt im Weber» 
R ahn von Mün« 
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eln inimung mit feinen‘ ſtellvertretenden Coll hier vie Offenheit und 


über und Geiſen ſeld Afadt geführt. werde 4 in } 
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9) 
Münd auzeignete Borflelung, Vorlage eines ——— über 
ven. Ban einer. birecten Bafın von Nürnberg nah Bayreuth teffend.. 
10) Die vom Übg. Beigel fih angerlgnete Vorflellang ver Orte 
Heihers ı7.,. Ban einer Eifenbafu von, Sghweinfurt über Rilftngen und 
Neuſtadt bis zu Reichägrenge bei dulda und bon Neuſtadt bio zur Reichs · 
greng ini zeffenb 
11) Ein Antrag des Mg. Stenglein‘ auf! authentiſche Iuterpre- 
tation der utitel 276, 301 F te 4 und 319 des Gtrafgefegbuces vom; 
11. November, 1A61 betreffend." auge 
“ 12) Ein Antrag des Ag. Dr. M. Barth: „hohe Kanimer wolle 
Beiäließen, «8 fei an Se. Dj, den König bie allerehrfurtenellfte Bitte 
u richten, Allechöchftvielelben wollen gerußen, falls eine vurdgreifende 
eform, bed gefammten Landwehrinftitutes nicht ig naher Augſicht ficht, 
in Aubeteadht des geringen Nugens, den mamentlid bie ileinerer 
Stãabte und ber Rare nad Ihrer bermafigen Einrichſung zu ſchaffen 
vermag und der großen Belaſtigung für bie Landwehrpflichiigen, die fit 


Breufen © Berlin, 25. Sul Indem rärfl — 
allgemeine Konferenzen ber Unterzeichner ber Wiener. Congreßacte 2 
und bafür Separat · Berhanblungen zwilden ben fogenaiinten brei | . 
‚ungsmschten vorfdlägt, ſagl er zur Cmpichlung tiefer Gepazat-Verhanb« 
‚lungen: „Die —* m ra ‚unb..bie Ängeren N 
5 ab..bie Inneren 
‚um bie refpective Sıcluny ihrer —6 —3*8 — 
die Belimmungen ber Verſcäge von 1815 Pr are em Gorterungen 
‚ber Orgenwart. unb ben Fortjgritten ver. Zeit in Finkfang zu ‚bringen “ 
&s if aus ber beireffenben Depeſche gicht zeht erfihtlich, was ber — 
ſche Hert Winiſter dee, angwärtigen Angelegenheiten unter ben „Horber- 
‚wigen ber, Ösgeniwart und ven Sort geiten ber. Beit“ ‚eigentlich meint, 
Berfteht er darunter etwa conflitutionelle Ginrihtungen, welde, deu pole 
‚nfhen Staatsangchörigen Wreußens. und, Defterreih® gegeben, erben 
fun ” Mr mir allen rag ih micht in, wir. Lage, 
ad ein ibetun Gefolge hat, einftmeilen bie Buuiidverfegumg berfeiben || 23.9, no empfangen ja mälfen. Über if} darunter eins eine 
Den Bufan) ve ha Ba man rei ad: ——— — * —— Pr ge 
ae länmtligen Unträgen 7 — ae kängeren, —— ” 1 Defterreihs ebenfalls aichts helauut. Die Blontdan ae —2 
vu fivirungen,.turd die HB. — et| den — ae | nn Deßerreihe, wide der pelnilden Nationalität gehörigen, ⸗ 
TGäffen zur, Berathung zugewie ſen und ftoß hiemit die Siung ‚benjelben humanen Gefegen, geniehen überhaupt Biefelben Medi En 
©; ıse Mändgen, 28. Yuli. Det Beriht dee C4uloentilgungeeom Stan, gie 
miffdnß,: bee. Abgeorbneien-Rayimer, Grafen don Hegunberg-Duz, über || ger find ihnen glei mäßig zugän ic, an In Dale * erh 
— Geſqhaſte abrung in ‚ben ge 1861,62 ** jede® |} Jeniehen edle Freigeit, Yu, den een ber Ran eg 
ee Saft ; ne ve En „die - yon ‚Angehörigen Preußens unb Deſterreichs legt alfo nichtz wog, wit „I 
‚it, ihrem: Llmtera — A —* —7* ) mene eungen ber Gegenwart ump beu Fortſchritzen ber Zeit“ ' Gioflang 
DEN iisäegnichen , —5 gie Be = _ gebracht iperbeu müßte, zunb ed bleibt bazım faum etwas auberes Ührig,, 
ve — Hrun drrnteuſchu Was gun jahr 5 \als das eigentliche Kiel vdes Borſchlages bes Farſten Goriſhato ek 
00 ar, ——— welche im Betrag von | einer auberen Seite hin. zu ſuchtn. In dem porliegenden en 
nen taste. Jahr. Übergegangen war, burd ben; | mad unferer Meinung, Dad Gntteefe Preußens mit baujen *5 
— von My ‚eine Erhoͤhuug von ‚jeden Berjud einer. Bleihflellung der. polnifchen — bes e 
end und rg * ik, a * ——— eigenuliches Rönigreiche Polen zurtictmeifen, 2 ie 
zahlung verloofter Obligationen bewirkt wurde, Der Ueherfuß ber — a AD J le oa Be Bent * 


Eaffa n gebechtem Zahre eutgifferte ſich namlich auf 3,173,433 fl. 302 k. 
Dot tiefen Mitten founte, daher, nicht muy bem bubgeige Unforber« 
derungen geniiity und bie: im: Finanzgefeig augeorbnete Heimyahlım durch 
Birtorfung Holhoagen. werben, ſondern eß wurde möglid, 4 Gndsiffern Der 
virkveäbaren (Schule, und zwat auf ber und Namen, zu verloojen 
ud. heimzupahlak,. Die mene Schuld, being, am © be6 Jahres 
1859,60 in Summa 15,247,299 fl, 37 fr. unb minderte fi int Laufe 
de8 »ahep6. 1960/64 effeetin um 783,852 fl. 30 fr. Die Militär, 
Mn le hen weiien ui Schluß des Jahres 1860/61 einen Gefammtftand 
von: 29273,400 fl; eine Mehrung von 262,700 fl. gegen bad Borfahr, | 
mh vie Eifendahmfchuld. einen Geſannntbeitag von 94,858,558 fl: 
bri>einer effektiven Mehri 


ojfieidfen Blattes gegen bie Ketreffende Haltung Des Grafen 
fo weniger, ald ver ruſſiſche ee auf, h au H r 
ziefung von ben ka fien Folgen Khan 12: Ei 

Berlin, 26. Yalı. Die Mer und Meile,’ hie Die geiedhife 
— Üfrer Erledigung etzeatngehet in. Ya * er 
merite' der Belrachtung bar. € düntiche Minifter Half ertlart in einer 
| an: bie danlſchen Bettreter bel den ausmärtigen Höfen gerichtkten Ceecular · 
depeſche, daß des Kopenhagener Eabinet ſich nicht verdhlaßt: fehe, ven 
übrigen Beächten eine effcielle Dittheitung Aber du Unmahtee wer-grie: 
Alert Krome durch ben ke ee Georg’ zu machen, weil die 
brei: Schumãchte ihre: guten e angeboten Hätte, den neuta König 
derch alle Staaten, mit denen fie in Berbindung ſtunden, auertennen gů 
laffen. Ohne Zweifel warde es dem Mönige vor Däuemark ange 
rg fein, ſaget Here Hall dann fert, men er die Annahme -fü’k 

the verflhiehen. innen, bis die baheriſche Dimaftie durch 
Entfagumg bie wolbrahte Thatface angnen nuen firh her vu 
imbem Diele Dynaſtie ſich hler u einzig‘ durch die / Shiime' des 
Wi chen Woltes bewegen Tief." Aber weil eh 

ig gewefen, einem Zaftaude, der dhheileof für vao Geſch 

tanbö; werben! tomute, ſchnell Mn ae) a 





au 828,456 fl. 40. tr, während des Jahers [ 

1860,81. Ban ‚ver Örunbrentenihulb, welde ‘ Schluß tes 
Yalkıs 1859,60: den Betrag von 102,867,275 fl..e fi te, wurden 
i. 9. 1860/61 in zwei Berloofungen beimbezahlt 1,084,950 ſt. Was 
endlich die Penfions. Amortijakionsgaifa betrifft, [o betrug am 
Schluſſe des 5. Eatejahres der VO, Üinangperiode (1859,60 }, 
ver. Stand. dir PBenfionen 713,502 fi. 53 Y, fi. Derjelbe minderte 
fi im Kaufe des Jahres 1860,61 auf 652,446 fl. 52 fr, Wenn man 
am Schluß des Jahres 1860,61, des legten der YIL Finan zperlode, einen 
Bid! auf die Gefammiergebmiffe berfelben wirft, {0 findet aan — die 
Eifekahr- und Grunbentenjguld auher Aujgtz gelaflen — daß im 
Laufe derſelben nicht nur ber gelammte Betrag der wihrend verſelben 
entflanbenen Mehrungen. (27,846,597 fl, 2'4. I.) fonbetn außerdem noch 
3,522,080 fl. getilgt wurden, Rechnet ‚man aber aud bie Fitnbahne 
ei, ‚fo ergibt id rim Raufe.ber, VIl, Winangprriobe Kite Glamun ⸗ 

ag von 55,980,897) fl, de durch bie Gefammtfunune ber indet · 
ügen “fat Bettage von 36,716,048 fl. Bis auf det Betrag don 
19,265,979 1. ats. abbeyahlt ſich darfleilt, wodurch bei, ber tutzenbriugen · 
den Berioenbuung umferer Eiſenbahnſchuld bad erfteuliche Bild nichts an 
feinem Gtatty verliert — . Der Bericht wendet ſich mun zu ben Ergeb ⸗ 
niften ben Yapree 1861/62; in melden die alte Schuld hai 4,204,838 fl. 
Str, vermindert wurde, dedgl.. bie mene Säuld um 1,330,552 fl. 23 fe, 
das Weilitärantegen eine Mehrung um. 9,983,700 fl, die Eiſendehufchuld 
tine effective Diefrung non 14,298,300 fl. erfußr. Die gejauitmte rundrenten · 
Betrg am Schlaf «det genndten vahres 101,701.200 fl.; ber 
liche Gefammtbedarf.ber. Penflond - Amortifationdcaffe in erflen Dahre 
ber WITH, GFinamgperiode-erueihte den Betrag don 885,940 fl. 57), fr 
und überfritt johin den Bubgetvoranidjlag von 819,200 fl. um 38,740ff, 


& 
8 
4 
. 


a ei 
der ten Dani iſe aber gar i f 
N —— — ber in —— — re 
Squguicten anertannten und garanlirten Mechts ber baprrilcen, Dyuar 
fiie ‚jegt man fih duch) eine Vervägtigung be ber 
wie Herr, Hallauf eu hnictentblöpet, an Mitg für bie Kirn e 
— Boltes {o.ganz und gat fehle, ._ (E4.if Ras 4 Ri 
ehauptung, fo trieial, daß es % in ber That Pauım ber N 






eim ernfled Hort dagegen zu ſagen; eines wie i 
Die Reiben ded geehihdea Belle! Wer hat Dich Reiben dem q ? 
Die Griechen , die durg ihre Revolution und ſeit derſelhen nichts getan haben, 
ale eine traurige Gatger auf fh fit in Scene a fen, In | 
"dafr fie afleh Tenigfich fd feißftssmfhreiten Hrkes. Hälften — 
edolution wicht gehabt, jo wärd;n fie diefelbe "nach all bigfen bitterea 
Erfahrungen, gan gemf nicht mehr machen, 'Worliäfig wg fie ſich 


103 


„bie ‚Sntwärbigung..isres, Landes; und Boltes 
—— — a — 





Mi: Ye 
ap s i 

Sur einen 1 rate 
} weilte, “old der Tepte Nothhefeif 
gro * wiſſen will. "Bet all ihren Man⸗ 
‘ein, werin - oft ee 
Gefuhl Für bie Lan⸗ 

fe darum Teicht aa: GE ihnen noch 
“ins Beficht fliege, wie fie zu dem neuen 
"Recht ſich aneignen, Il, weun auch feine 
doch — hen — eine leichte Sache; ob’d aber 
das Anne Braga | Herr Hall era, tint Ga- 
bie) Dauer; läge im dem Londoner Conferenzprototoll der 


che, 
rantie 

en Bon ben] Schutzaa achten iſt eim älteres, düf! keiner 

> — —— zu Öunften des Königs 






— . Dyuaftie da, mud * * im. ‚biefenz | älteren 
a — lagı; de wenn, es darauf 
rofotelf Fi Be 3 gewiß ..eben jo 


weni } \ BR 6 Yubig ber weitern lan der Dinge 
: t GT Ni wis In Lenden, Kopenhagen und anbersWo 
in! 1% ift, hat das BEN der bayerifheit 
F ie — ur“ var Urberjengemg · ⸗noch feinen guten 
Hall. , Die — „Wiener 


— Delirualſtimmen ‚erllären ſich mit der Ber 
it Betreff der Internirungen’ geftellte Interpelation 
fand, — EL, Eine derfelben vermeist anf das Beifpiel von 
; dagegen maſſen wir in Erinnerung bringen, daß ſich bort neben 
den Beſti gen der Habeascorpusacte, aljo nicht al® integrivender Ber 
—— ober dis Corollar derfelben, ſoudern als felbftändig aus der 
uelle beſonderer Meraufaffung fliehend, ein Miylredt —— bat, 
Augpehnung. mehl.npr. bei; der. ’infularijden Lage der 
denlbat Üf: Dale Sage bringt ep mi ih, Daß mehe 

oder minder georbnete Mailen —— Flügtlinge: beitijchen 
kaum je betreten Fönnen ; ihe Eintritt wie ihr Knie ante aur gu Se 
erfolgen, was fomohl die Ueberwachun —1 die eventuelle Repreſſion ſehr 
— Da übrigens von einem Blatte das Vorgehen; biefer Macht 
nach dem Orfini-Attentate als Gegenargument angeführt wird, fo Lönmen 
wir nicht umhin, zu erwibern, baf gerade aus diejem Anlaffe einige bie 





— 





Alien · Bi Su — erlaſſen wurden. Wir glauben 
nicht, —sã—— 3 weites Aſhlrecht wie in England, 
* cr eruſter Keclamationen zu werden, 
greifen Kühne: Die © iefungen find hier fo innig und viel-* 
— Pace eine wefentlich au ate Prayis ſich 
in mehr old. dort reflingieter 
as zum Schutze ber Perföntiden 
kn * Val uicht monde iſt, ergibt ſich wohl 
—— 9e hunln, ale 
n en, al 
— — rg fegalen Aupweifen verfehen 
gen —S ſind. Selbſt wei ur 
ende Ma wären, 
S * — gr aus | Genie ie 
—— ha ae | air 
J n Du 
Bulle: dies Wbergetretenen ——*— eh: und bid auf Weiteres 1 
ben Sädtritt der Einpeinen an nad von Rkgfannplih & berhimbern.,‘" 
Bin 3 ) 
a * —* ni — — — 
bayerii « 
— a ne Y Euch Y ——— — 


2) 5 Beth (18 MY kon 

SE een Ay (80 fi) von der @gäen- 
Remaitiei‘; 247 5 filerne @ätöffel im Cini (27 fl) vom der 
ſchaft —&* 6) Ferutoht vom Gteinheil, Mufterconfituction, 
won der Privasgefelligaft Mit bahiex; 6) ParicHanferöice (50 fl.) 
—— 3 erſpe (g von ber Schutzen⸗ 
re m fl) von der Schügengefeligaft 

ber Schatzengeſellſchaſt Nördlingen: 
Gutmann im franfjurt; 11) 
Agengelelicheit Kempten ; 12) ein 
jaft; 23), Wolb-Anferuge mit Kette (120 IY don 
ri 14) Bärihfingen (8 8 M) bon Er. k. Hob. 
pelgleppig zit Iagbrängen 20 fl) bon 







* fl); von ber 


meint; Here +» Hall nie ed ıjei mit] Dieih, Rebbod mund Seas (Helgarbelt) von dee 
4 num —5 — 
Bin ——— ber, 
nad 


Be 


Srofpäubfer Schuſtet bahier; 16) Goldene Yufgzupe won. bes, Schütpengeiellihaft 
Rolenheim ; 17) BorgelansBunfdfernice(40 L) von der Schltengefe t Deggen- 
dorf; 18) füberner B: — fl). von ber ——— güuyburg; 19) 

hengeſellſchaft Brtiitedgaden ; 
20) Stoduge und Tendildbır (149 N von Michele: - Handelgremiun; 
21) 10 Würzburger Gofdguldeir im int (50 fi.) von der Shlkiengefellfäaft 
Witrjburg; 227 Miderues Bene von der Schllhengeſellſchaft Bayerbieffen; 23) 


" filberner Becher (25 fl.) dom der Schüpengeleliha Mikgenr'24) Mernet 


*8 (49 fi.) dom der Schügengejelicaft Reudpuern; 25) Chbe ſtect (LO fl) von 
R, Bühler, —F deblet; 26) filberner Pocat (130 SL) won ‚Er. 6 Hob. 
Mar; 27) Halbeglas ‚mit füberwen. Dede (12 fl) von Bachaltır 
San, baßier; 28) Bärfhbänfe (120. fl.) dan. Gr, £ Hab, Brit) Woalbert; 
29) Ofdonnamftugen (100 fl.) dar der Shühengefelihaft Traunftein; 30) 
(55 fl.) von der Ghälengefelligaft Mindelgeian; 9176 Ducaten 
38H.) "won ber Schüpengeteliigaft Ingoffabt; 82) Sqheidenſtuhen 
) von’ der Shitjiigefekihail' Erding; 38, 2 Wliimenbafen’ (36 fl.) von 
aefallidam Shrobeahunfen; 34) 1 Mübermer: Weder’ (50 fl.) won’ ber 
pen München +85) lsernes Befrd (50.f1) Bomebenberielben. 
Schluß feige) -: 
Münden," 27. Zul. Man eriunert fid nicht, fo: vlele Bender des 
Dultpiepen. unb ber. Gchenswirbigfeiten .‚beifammmen gelchen zu: haben, aid) am 


'gefsigen Nachminag. Die Menge, welche bem Dultplat Hub Rerlylay bebedie, 


wor jo; dicht, daß nur mit großer. Mühe vorwärts kommen lomme, Die 
nSehenswirbigkiteu“ haben brillante Gefhäfte gemacht, namentlich bie biden 
„Damen“ deren Buben föemlich deu ben Mei igierigen gelicmt wurden, Mußer 
biefen briben diden „Damen“ find mod brei Heliehende „Damen“ zu bewundern, 
welde alles wiffen, um mad man fle fragt * Mann, der vlet breite Schwetlet 
verſchtudt, ein MWadhsfigurenexdingt,” das 14 unter dem modernen —— 
keiten etwas detaltei andnimmt, milbe Thiere, eim phpfleafiides Cahltet, m. 

w. Squßtuden gibt e& ivenigflens ein Dutzeud, » Polichiiells und — 
im Autewahl, fohar ein wanderuder Photo zroph hat ein —— aufgeſchlagen 
und bebient Icbermanm ſogleich —Baternfuheer laffen Ihre einiscige Muft'er- 


| Iallen aud baymilden fünt wieder das Tam · Tam ober eine geüeude Mode, 


oder eine game, Muffbanbe geitt aus eier ber Quden heraus ind |echillt bie 
Luft mit Es Tönen; bammb bot tracht % Schuß, die Ausrufer — bie 
wunderbaren Geheimniffe ihret Bade au, bis fie Leid) werden ber Un» 
Arengungen — karz es. if beiäubenber Lirm, aus. alın mözligen Tönen 
ünb Rängen zufammengefeit , ber auf dem Rarfapfate bie Luft weirpin erfülk ! 

‚= Unfer biefiget = Correſpoudent theilt mus mit, daß jeine geſttigt No- 
tij, besliglih ber Amputation der rechten Hand bes f. T. üflerreigiicen ‚Offi- 
ciers, der im der pre einge gm iR, D un 

ie ber daß ‚pielmehr, bie fieier beri [0 ‚weit der t 
* it a A abreifen zu Runen. — 


Vroviniai · Sbronit 


Bamberg, 25. Jal Zu Ehren des als theologiſchen SHriftftelers be⸗ 
tühmten, verlebien Bamberger Dombehanten und Profeffors Dr. v. Brenner 
wurde gefterm am deſſen Geburtahauſe en Haufe bes Hr. kLithegraphen Nöffert) 
eine Bebenftafel angebragt. (Remh, Tabl.) 


Lrfte Yolten, 
Telegtauime. 


* Berlin, 27. Jul L Heut: Abend nah 6 Uhr it Prinz Fried⸗ 
rich von Breiten‘ geftorbeit. er war geboren am 30. Dctober 


en | 1794, alle 68 über Jahre alt. 


* New PHork, 15. Inli, Der obere Theil der Stadt ift in der 
Gewalt der Aufrügrer, ‚die pitle Häufer-zerftört. und verbrannt haben. 
Es ri ar reiche Zufämmenftöße zwifhen den Truppen uud den Vvolls⸗ 
2” Reg mußte gegen den’ Pöbel-wom- ver Arlidierie Gebrauch 

—— Tobdte, - Dir Aufſtand wird, wie man nicht 
tteifelt; sn unterbrädt ſein. — Wan glaubt, daß: 2er mad der größte 
* der Armee von. Brayg zur Beetyeibizung dicrnd⸗ aufgebro» 
hen find, 

“.Neiw-York, 15. ul, Dean Hat über Havannah die Nasrist 
erhalten, daß das: Plebiscit, welches Über, Die Regierungsform IN * 
te Er — — Yani auberaumt it... Un demfi Idiea ‚Page 

groger Ball zur Feier ı des Cinzuged Der Frangoſen in erico 
Rattfinden. General kuss hat ein Trimmvicat amd eimem Stanisrath er- 
wafiıt, welche — in der Aominiftration ge gl feirr follen. 


* New: 14, Juli. a berwichener Nacht haben große Un- 
gr f Bert . Ein großer, meiltend aus. Arbeitern ‚uud Bei 
beſte hender durchor· van eiuen gewiſſen 6 und etwa 


500 anderem Individuen geleitet, bie beveutenbiten. Stabitheile, 
das Arſenal und eine zieniliche 
reaur bed Doatnals „die Tribüne‘, 


Er ftedte 
in Bomb, mul; Die Dur 
Werübergehende wärben auf: dem 


‚Broadway angefallen und ansgeplämdert, - Jeder Neger,’ ber dieſen Rtaſen · 
"den tin er Hände fiel, wurde —** — ag auf »diefe Weile 
ann 


um, Moruhtee auet, den man aufhängte und urch ein under ihm 
angtzändeteg Feier "berbrännte, ' Die —E welche ft Bei 









R and, gab wurde aber bewälti db furchtbat dr bie überfränfifhen ewerbſchulen "ablehn 
pin ig bon Men. Dar f bie — | de Dfann in Bine 
ae ee ir 
t h e ‚fort; "alle 
— AL Die Gemötbe uud üben far geöten. Di ER 90d.000 #7 aaa —— 
republicaniſchen Dournale beſchuldigen die Anti» Aboli tonifen, bie ‚Urheber. | U in’ 
aller biefer: Wuftritte zu jein. * Münden, 23. Juli, 
Mew · ', 15. Zull. Man fiest in dem officiellen MWBeridte | be, enthält ein —— bed 
von Meabe: „Meine Cavalerie hat Falling. Waters bejegt und ein Eorps | vom 25. Juni 1863 in Saden 
von 1500 Gonföberirten mit 2 Kanonen und 2 Fahnen gefangen. Alle | zu Wärzbung, die. Gemeinde, - 
feindlichen Sem find über den Potomad Hinäbergegangen.” Gin an | ben —— x dert Be 
derer Bericht von Meade ‚zit an, daß er 300 Gefangene gemacht. — | gierung von Oberfran ien. und 
Der „Ridımend Enquirer“ meldet, daß Port Hudſon ſich ohne Bed Beneficieu-Berleinungen 3 Dom 
— .. uugpenn dal: Aus in erfährt man die —— — 
ies, mi or * ü J— * 
iR. Sie Genftberirten haben 800 Mena baloren. Mer —— PAR. 


onfö! 
Monitors nahmen am dem Kampfe Theil. General Bea 
e, bie vermehren; 
eingebüßt haben. Der Berluft des Nordens, fügt er iR betrucht · 
rd zeigt unter dem 10. am, daß det Feind vor ber Jain 
ommen hat. — Die conföberirte Armee 
attaneha nach Wtalanta zurädgezogen. 
Seit der Uebergabe von 


, daß ber Feind anf ber Im 
ng Tor a Ka 300 Da bei beim 


infel eine be Stellung ei 
— ya ah 
o it angene t. 
a Shermann — * von Big: ladflu 
am zweiten Tage ſtieß er auf die Ürmee des 
blutiger Kampf fand ftatt, 
2000 Mann zum Rüdzug 


Unruhen in Rew-V)orf fort Böbel hat 


in mwelhen Yohnfon mit Zurüdiafjung von 


wurde. — 


‚Günf 
zeigt ofr 
gefaßt und 


Dj. er 


Franz 


ihn begleitenden T 
b bejegen und bie 


28. Quli-Mof der Reife mad; Regensburg wide, 
Ertrazuge heute Nachmitiag 


gegen: 4 Uhr ‚dahier eintreffen). (P. 3.) 
* Die bereits i 
Ruffell Liegt ums Ge einig ve —— 
Mangels ar Raum erft im morgigen Hauptblaite wütiheibzeenn. 
* Mie bie Frauce“ aus Habannah erfährt, hat Ywarey,- don 
I e Richtung gegen das flille 
einem der bortigen Häfen nad New ⸗York einzuſchiffen 
Warſchau, 25. Iuli. Die ruffifce Regierung verbietet die Dex 





in 
Doſeph 1. mit einem 

Kayud ⸗ 
an Bord 
vor, wir tönneit biefelbe aber‘ "wegen 


verlafen, darauf verzichtet, San nis be 
eingef lagen, um ſich 


h n theiligung an ber vom ber Umfturgpartei ausgefcpriebenen Zw E 
bemächtigt, und ihm am einem Lateenenpfahle aufgepä Die Empdrer | Wegen Berfuhs, den Polizeibeamten iFritidhe — 
nen ſich im { im dem oberen © : ; du Ermorben,  imurden, Beute, 
tet. Die Unru jaben auf die n land . Di Berantwortlige febächien, 7 
gen ber Schwarzen find zu Broocklyn —* 3.7. Yon. Da ee —* 


Gouverneur mour hat angezeigt, daß er um Vertagung der Conſerip ⸗ 
gewandt habe, und nach dem Herald erhielt ex 


tion ſich nad ington 
von dort ben Befehl, fie vorläufig einzuſtellen 





4685. (7) Zu ſehen iſt der neuangelegte 


Manchen, 28. Yufi, Statt Herrn Prof. Dr. Kaiſer 
welcher wegen Umwohljeins‘ bie Uebernafme eines Präfungscommii 


Allgemeiner Anzeige. = 


. 6 
—558* 
Seftern bamerten bie 

fi des Oberſten Ä 


dahier, 
foriums 


Zoologiſche Garten. 


Diefer Kpiergarten 
Birfenfirafe Ar. 12, md ift 


. h vem Ei fi 
en englifhen Garten unterhalb der Beterinärfgule, 


othor und bem am; Garten am ber 


Der @intrittöpreid ift 


an Gom- und Felertagen, Mi 


itwoche und 
am Dentag, Dienftag, Donnerflag und Freitag 


‚12 Er, für bie. Berfon,.. 
18 ie u n on, 


Kinder zahlen die Hälfte.- 
Der Garten ift in biefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Ugr geöffnet. 
Hunde Fönnen mur an kurzer Peine mit in ben Garten genommen ierben. 


150. . Bekanntmachung. 

Zur der Concurtſache bes Abraham Lob Prager 
zu Mittferweilerebag bat man im Felge bes vom 
Königlichen Beztelsgerichte Baınberg in @emäßpeit bes 
Art. 28 bes Gerichtöverfaffungs-Befees vom 10. 
November 1861 erhaltenen Auftrags 

3) jur Grgielung eines Wrramgements, eventuell 

ur Aumeldung und Nachweiſung ber Forder · 

ungen und Begründung ber Vorzugerechte der · 


felben auf 
Mittwoch den 5. Auguſt I. 38., 
2) zur! Geltendmachung und Jachtweifung don 


Gireeden dagegen auf 
writtwod den 16. Auguft d. 38, 
8) zu den Meptitpamblungen auf 
Mittwoch den 26. September I. Jo. 
4).zu ben Duplithanblungen anf 
Mittwoch den 30. September d. 38., 
jedesmal Vormittags B Uhr 
anfaugend biereris Termin anberaumt. 
Das Ritericheinen im erflen Termine nnb xeip, 
Sifiätage, oder das Mictabgeben einer Erklärung tn 


Demfeißen, Gat bie Bufllımulung zu ben Wealäffen 
der Mehrheit ber Gläubiger im Punkte des Arran- 
gements und ebentuell,den Musfhluß dem ber Gant- 
maffe, die Verſtumung ber Übrigen Gbiftätage aber 
Fi Auflauf. mit ber betreffenden Handlung zur 
elge. 
Ebermanuſladt. ben 18. Juli 1868. 
Königliche Landgericht. 
Der tgl. Laribrichter: 
Eu NE. 8197: : Dennerlein 


De he ERDE 2 FORT = 

4764. Cine im ben Gementarfäcern tächtige 

ehrerin (fathol. Religion), bie wo möglich auch kn 

en md im Clabieripiel Etwas feiften Tan, 

heird für ein Duſtitut geſucht. _ Branfiste Offerten 

mit ‚der Ghiffer 2. "Mr. 4764 befördert die ügpe- 
bitiom biejes Blattes. 


4781. Die baper. Regierimgeblätter von 1808 
—AT und von 54-58, Gefehblätter von 1859/56 
und ber baber. Lanbbett bon 1846 am werben ver 
tauft Amallenfiraße Mr. 85/9 rechte. 


Königliche Hof: und Ratisnalhenter. - 
Dienflag ben 28.: „Der tobte Gaf;” Suftfplel von Robert: Hierauf: „Das 
Berfpreigen h“ 
——— Mpenfeene mit Gejang vom Alerauber Vaumenn 





‚Cirgue Hinne 

auf dem Xarispiag. uk 

“ hufte große Yorkelung. 
3 Fünfte toRt orftellung. 
Einlaf 6 ße. Fe 
Morgen Mittwoch) den 39. Juli große Borftelkunig.- i 


aa. Charles IHinne, Director. ' 

47155, E 
Frang Catt Mipberger, 21 alt, v 

—— Warte bar Helen Stck vo 


80. Mai I, Is. der Widerlpenfligfeit gegen das Heer · 
ergänzumgögefeig file ſchuldig erachtet und unter au ⸗ 
berm zu einer Gefüngnißftcafe von drei Monntenibeir 
ber Yufenthalt des x. Mipberger mi t 
befannt if, jo werben fänmtlihe Civil. und wi 
tärbehörben erfucht, bemfelben im Falle Betretens zum 
Etrafvollguge hiehet abyulicern. . 
Scämeinfurt, 20. Juli 18683. r 


Köntgliches Bayer. Bezirksgericht. 
Der Direlior ee 
Kabl. 


&-Rr. 2636. 


Ggrtrt, 

f 2968, (6€) - 

= Entbindungs-Anftalt. = 
Arme 

— fee Wpihlkhg gehe Wire 


Die Berſchwiegenheit wird garantirt.” Ade 
». 5 poste restanfe Wer — * 


4742. £ 
De af F BA N 
kt. 82 
Be 





höher Urkunden an 
bangia r} x Abım "eröffnet wurde 
baf er bei Berme Brrbaftung Angaburg _ 
ohne vorgängi e beim Ünierfühnngegerichte 
nicht werlaffe f Hahee Set Borgabe, ö 
Ai; Megimente ingriden, „dei dort entfernt und ' 
&s werden € fämmmttice Wifftäei, Ge - 
richte und im Gemähheit des Art, 
40 at „om 10, Mon. 1861 





— ah Br 
bayer. —E ib-Re en. 
Wegen —— des Hm. O6 — 


—8* Schleich, Oberfilientenant, 


* ri Regimentsanbiter. 


4425. * dubigerladung 
E der Baucrsepelente Carl 
und Ye Sehe von —— — iR durch Ge» 
richte vom 16. Mai 1863 der Univerfal- 
Konkurs —— werden hiemit die Ebiltötage 
ausgeſchtieben und, wie un jedesmal 
Vormitt 


Uhr 
— * Graf same Nr. 21 dabier 


abgeha 
h Ediftstag 

zur fchriftlichen oder mündligen Anmeldung und 
Radhweilung der. Forderungen, reſp. deren Bor- 
Qugsrechte am ı Fb, : 11; % 
den 13. Auguft I. 3. 
M'@biftstag 

dom Cinredem gegen die ange» 


am 
ag deu 17. Sept. I. 38. 
IT. a. IV. @rictstag 
zur Ghlußnerhandlung am f 
— den 1. ©xtober I: So. 
und deffen ‚Gläubiger wet · 
— ee daß das Um- 
terlaffen‘ der Pigwidation am 1; ge den Aus · 
[Hluß don der Kemtirshiaffe and das Kichtpandeln 
Terminen den * air den 


zur 
meldeten For 


erfen @oitetage fol auch ein Uebereintom- 
‚amd über 


. nauwehborf 
glandt, hat folhe —— 
binnen 4 
bou ag - gerechuet um fo gewiffer dahier anzu- 
auf fpätere — — keine Rüdficht 


ER. 4704. 
4109, 


1% 
an das Gerichtößrett dahier 
dem Anſquag für; zugefelk; 


den 16.- Sumi 1863; 


Schwe inſurt, 
— * 4. Bezirksgericht. 
j Be ti: Bi a —— 


—* — BR Scheren 


700. Bekanntmadung. 
Berfaffenfchaft des ledigen Gütlers 
Ger, Geidi — Donaumeljdorf 


ee den Ridtaf des untängf ver» 
ſterbenta ledigen Gürler Georg Seidi von Da 
» ©, eine Forderung machen zu lönnen 


fie 
en aud mit 
werden, 


Boden 


— —— a I: 


"ERr. 6272. ar aa 


4766. Bekanntmachung. 


80 
Köntgtiägen Kangeriäht Dettingen. 

anf die Edittalladung vom 6. De- 
PR d. 6. wird biemit gemäß $. 82 Mbjag 3 
des Oyp. Gefehes bekannt gemacht, daß durch Aınor- 
tifationserfenntnig des unterfertigten Gerichts vom 
Heutigen die auf dem u ii des Schueidermei- 
id Deorg Ziegler H6.-Wr. 19. vom lpolugen fr 
einen gewipfen Anton Eininger von Maihingen ber- 
fiperte dpoft von 97 fl. 4 kr. 4 hi. als erlo- 
ſcheu erflärt und Im Folge deſſen das Supotbeten- 
amt zur roſchuug dieſer — im Hypothelen · 

buche Be — mwutrde, 

ingen, den 


Kiniglicee Sa —* 


wer 
Rärtel, 


Bekanntmachung. 
Berlaffenichaft des Banersjohnes Ma- 
thias Mafter dom Fraheundorf be- 
treffen! 
Alfenfollfige — an den Rdlaß des 
am 10, Juni 5.36. verftorbenen Mathias Rafter, 
ng bon Fratzendorff, zuleht Hanskucchte 


in Paſſau find bei dung fpäterer Nichtberüd · 
ſichtigung > 

jum 2%. Auguft e: 
babier anzumelden, umb werden alle nnbelannten 


Bertaffenfchaftsiguldner hiemit amfgefordert, die be» 
treffenden Schuldbeträge oder Mobiliarftüde bis zu 
obigem Tage bei Vermeidung der doppelten Hajt- 
ung dahier zu übergeben oder wenigfiens das Schuld» 
verhältwiß anzuzeigen. 

Paffau, am 21. Juli 1863. 

rad Landgericht Pafjau I. 

Der l. Landrichiet: 

EN. 6285. Riedl. 


1509. (9) Belanntmachung. 
Der Delonom und Wittwer Georg Strattmer 


bon Reuborf und bie Birthsmwittwe Margaretha Baz- 
bara Enjer von 3 louigl. ——e— 





Anobach, eine geborme Maußer von Kettelborf, kul. 


Landgerichts Heilsbromm, Haben als Berlobte auf ben 
Fall ihrer Berehelihung, bie im Menborf geltenbe 
allgemeine Gütergemeinfhaft umd and bie 
ge durch Vertrag vom 16. 


"lrtvaineg, am 6. Mal 1000. 


Der liche Notar : 
@.Rr. 162. ı era Dent. : 
4187, Edietall adung 
Yalob Beggel, Schwanenwirt Kr Thaun · 


hauſen, kgl. kLandgerichto Krumbad, deſſen Aufent - 


halt zur umbefonnt it, wird hiemit auigeier- 
I anf weuerlichen Untrag des f.' Adro- 
faten Dr. Gutermant zu Augsburg vom 16./21. 
an Ei hen —— un — Mai l. 
6. Präparat ie br 
Gant eingeleitet 0 A ra — —* 
binnen 4 Wochen von heute an 

feine Erinnerungen auf das am 15. Juni 1.96. 
Er ind m ——— 
t im e diee ei liegt, 
rg einem Snfinma- 


fe men elae anfzuflellen, widrigenfalls er mit fei- 

nen Erinnerungen ausgefchloffen werden würde, und 
alle weiteren Berfügungen am ihm am Gerichto brette 
angejdlagen und fo gejeglich iuftumirt erachtet wer- 
werden wllrden. 

Memmingen, am 21. Juni 1863, 

Konigl. Mayer. — —— 
Der lonigliche Directo 


E.Nr. 4732. — e. Wolfriug. 


76 Bekanntmachung. 
Ruratel u 5 —— — don 


halpam betr. 

&6 wird Hiemit zur Öffentfien Renntnig ge- 
bracht, daß die am 15. Mai 1860 über Ignay 
Engimaier, Mitlersjohn von Thalham au geſprochene 
Kuratel aufgehoben if. 

Sandan, den 24. Juli 1863. 


—— ni ten Bi: 


E-Rr. so 


467. — 

Diej⸗ welche am die Verlaſſenſchaftemaſſe 
der dei ſtot Sergeanten Jofepp Mannes in 
Aufbeim Forderungen zu machen haben, werden auf- 
geiordert, diefe 
binnen 14 Zagen vom 26, I. Ms. an 
babier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenjalls 
fie bei Auseinanderfegung der Berlaffenfheft nicht 
mehr berildfitigt werde mwiälrben. 

Ren-Um, dem 20. Juli 1868, 


Königlihed Landgericht, 


B. beurf. 
&-Rr. 3902, Bed, t. nf 
2221. (6f) EHiftal:Ladung. 


Für bie am 8. — 1826 a gr Bar⸗ 


Roph König vom dert, —* dahier 266 fl. 32 fr. 
väterliches Erbe deponict, 

Da diejelbe während ihrer Minderjägrigteit nach 
Amerita fi begeben und ihr Aufenthalt unbelaunt 
if, fle auch feit ihrer Mbreife keine Machricht von ih» 
rem Leben und Aufentyalt im igre Heimat bat ge» 
fangen laffen,, fo werden gedachte Barbara König, 
ober im falle ihres Ablebens, deren allenfallfige 
Leibeserben auf Antrag ihrer Geſchwiſter und ihres 
Gurators van aufgeforbert, fid 

binnen D Monaten 

ober ze bis zum 

Mittwoch den 2. Dezember I. 38. 
perfönlich oder fehriftlich dahier anzumelden, wibr-i 
genfalls diejelbe nah Berichtigung der Yen 
Borbedingungen fir todt erflärt und ihr 
dem nah dem Gefee zum Empfange Yen * 
rechtigten zuerlauut, beziehungsweile auegeantwortet 
werden. wird. 

Berned, bem 2, Februar 1869. 

—— Landgericht. 
fönigliche Landrichter: 
EM. — Schubert. 


4642 (26) Bekanntmachung. 


Beim L. Vezirlamt Grafenau ſteht bie Erlebig- 
ung ber IT, Berirlbamtefchreiberfelle mit einem Jahred · 
von 300 fl. in Ausfict. 
ſewerber um biefe Kur Mer —* —— 
unb Etiftungsrechunugewelen, Regiftraturdienfle sc. sc 
erfahren fein müffen, wollen ſich am bem Hmtevor- 
Rand wenden. 
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- Bekanntmadhung 


(Die Auſſtellung eines 2. Dampfteſſels im Auweſen Nr. 8 an der Hilbegarbftrafe Pr 
De Zinmermeifter Here Ich. Bapt. Ehrengut beabfläftigt im Auweſen Nr. 8 am ber 
egarbeftraße 33 — Geſchaͤfts betrieb einen 2ten Dampfteffel anfftellen zu faffen, welder aus 
ſchinen fabril Herrn d. Maffei in der Hirſchau geliefert wird; 
dc —— Vampfleſſel hat 10 Pferbefräfte bei 1700 effeltiver Heigfläe und iſt für 
5 hären gebe: 

De 96 hat * 8” Durcunefier mad 23° Länge und if mit einem Bormärmerohr verſehen 
bon 1’ 8%. Durchmeſſer und 21%,’ Länge. 

Die Form des Keſſels wie de des Borwärmerchres ift einfach chlindriſch * chwach gewolb · 
ten Stirnen; und hat der Keſſel 42,““ und das Vorwärmerehr 3'4' Blchitärle. 

Der Keſſel erhält ein Waſſerſtandglas mit Probirhähnen, ein Zeigermanometer und 2 Sicher. 
heitöventile von je 4" item Oterfihnitt, welche per bayr. mit 61 Bollpfund belaſtet werden. 
2 — des Keſſels gef Pen durch eine eigene Speifepumpe. 

efjel Dient zum ieb einer Dampfmaſchine ee Ib“ Eytinberburdmeiler und 
pH Fr " Umbrehimgen- per Minute macht, 
er Dampftehfel — einen Kamin ven 42° Höhe und 20 unterer fihter Weite. : 
Auf den Grund der allerhöhften Vererduung vom 9. September 1852, „die ns rn 
regeln bei ter Auffteliung und, deun Gebraude von ? — ſſeln beht.“, werben a gen, 
welde gegen die Aufflellung tes beſchriebenen Keſſels *— ndete Eimpenbungen ina 2 zu lönnen 
glauben, aufgefordert, dieſeiben binnen 14 Tagen bei Vermeidung bes. Ausſchluſſes bei unterfer- 
tigter Baucommiffien, bei welcher die Pläne neb — ae —— 
Am 13, Zuli 1668. 


Baucommiſſion der u, —35 und Refidenzftabt Münden, 
E.Nr. 2661, der, Bürgermeifter. 


Bad Aibling, 


(Station ı an den Bahnlinien von Münden nad) Salzburg 
und. Innsbruck.) 
Die Erifjmung ver Anftalt geſchah am 1. Mai, und wird biefelbe Ende October ger 


ſchloſſen. 

Unſere Moprbäder haben ſich einen Ruf begründetfür Belimpfung ber Gicht, der rheu - 
matifchen Leiden, der Krampfadern, Störungen des Bewegungsapparat® ac. ar, 

Die Spofbäder, vor der aus Reichenhall fortgeleiteten Coole bereitet, find ein für ro» 
niſche Krantheiten hinlänglich gefanntes, äuferft wertvolles Mittel. 

Unfere eoncentrirte Dutterlauge Reichenhoiler Mullerlaugenertract), wel 
gewonnen wird, möchte als Antiscrophulosum in lurzer Zeit eine herborragenbe 
nehmen, 

Eine natürliche Stablquelle ſteht zum Trint. und Boͤdegebrauch zu Dienflen, 
bie falten Bäder umfers Glenfluͤßchens find fehr beliebt. 

Mollen und Kräuterfäjte Werben täglich friſch bereitet. 

Aiblings milte und hübſche Lage macht bei deſſen brillanten Aublid. der Berge den Beſuch 
des jo leicht erreichbaren Bades zum angenehmen. 

Im Mebrigen wird ber Udterzeichnete ſteis bemüht fein, den Wülnſchen des leivenden Publi- 
cumd in jeber Beziehung zu entfprehen Außer der Kuranſtalt beftchen Gafthöfe md —* VPrivat · 
wohnungen; durch biejes i iR ber Aufenthalt zu jedem Preife möglich. ine gewählte Bibliothek ift 
im Hauje. Der Er Leitung der Anftalt flehen vor: vie Ahr Beirfdarzt Dr. Bed und 
pralliſche Arzt De. » Stransky; und befagt bie im ber Rd Chriſtian Kaifer in 
Münden erſchienene Badeſchrift des Heren Dr. von Stransty vas 9 


Aibfing, (Oberbayern), im Yuli 1863. . 
Otto Deutling, waseschger. 


Bekanntmachung. 
Triftholz · Verfleigerung . betreffend.) . 

reitag den 7. Auguft d. I. Bormittagd 10 Uhr 
werben J 3 tarialiſchen —EE zu Bit bei Izſtadt ⸗Paſſaun circa 6000 Klaſter 3 
und 2 Schuh langes "hartes und weiches Triftholz, dann Schinpihelz aus der heurigen Pzer-Trift 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufoliebhaber eingeladen find. ; Die Kaufberinguiffe werben unmittelbar 
vor ber Berſteigerung belaunt gegeben. 

Die Zujammenkunft ift im 

Gaftbaufe ded Herren Händler in Bſchütt 
Paſſau, den 18. Juli ‚1863. 


Könige. Rentamt und königl. Triftinfpectton Pafjan. 
Daffner. v· Stürzer . 


— Drud F Dr. & Wolf & Sopn. 


. 4707. 


24 


Knogler, Eccrelär, 


4632. Ka 


aus ihr 
e ein. 


4684. (2) 
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ber Maffe. zemuk 
Dhjenfurt, den 17. Juli 1863. ALER 


Rörigfiges Langer 


@..Nr. 7940, Wründ, —— Fa 
— —— ui 


ar Ediftalladung. 


In Bam ‚zufolge cigcuet Iufofvemgerflänuiig er 
kannten Toncarje *8 Echne det meiſter· Georg Bam 
bad zu Dittersipimb wird einziger Übiltsiag auf 

Montag den 17, Auguft d. 36, 

bs 

bahier anberäntnt, —F aa Ghine alle Kor- | 
derungen ınıb —*. an denſelben ſamnmt vor · 
yugeredhten unter deut dechtenachtheile dee Ureflpfiiffee 
bon der Maffe, deun dir Ciuwendungen Bagegenzb 
die Shlußhandlitngen unter bein Rechient: 
Ausjcluffes ampubringen uud madhimpeilen ſiud 

Hejpeim dem 18, Intl 1869. * 


Königlihes Landgericht.» 


Der Uhnfigfiäge) Üindrigter: 
€. Nr 8896, Schultheiß. 


8 WBelauntmahung. ; 

Der Orisnachher Sprißien Graf von Oberlan- 
züngen hat ſich freipillig under Cureitl ches bortigen 
Drtenahbarn Polıhafar Raab 1 une mit 
dem Bermerten, veröffegtfich with, doß abse @ench- 
migung dieſes Curators läßige —2 wi 
—5— Graf . wine — 


all —* * 3 a Beten 
eg Horberungen = xa 
me A Uuguft curr. 
unter dem Rechtenachtheile auberaumt. daß bie, mit 
emeldeten Ferderungen als ned e 
entſtanden amgeichen werben, 
er ' ben —— 
duigli⸗ 
‚Der Muigl, —— 
E.Rr. 3299, 





2095. (31), (Paris). Herr Fried⸗ 

rich Stevens, "Jahn ir DB: 

tor der Medi — 

son London, bat die Ber > 
32 verlafien J 


obnt nun Nro * 
— Malesherbes in —8 ⸗ 





Münden. Die Bayeriiär Zeitung 
toftet fin Damen 8 I. Häheliä; haldäährig 4 Br 
sierteflährig 2 IA. Maf dos Morgemblati 
lara wm vie PDölfte bes Preiſes beſendere 


Payeriſche Zeilung. 


(LVIO. Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) 


Nr. 


Berlungen werben in Diänden angraseme, 
der Erpebitien, Oriennrrikrafe 11 im ehemaligen 
Rusrrhauft, and non Prager'd Eommifiond-Burcan 
(Beinftroße Mr. 14). Ba beiden Stellen Kann 
Imferate abgegeben werben. Der Raum ber 
trekfgaltigen Peritzeile wire mit 5 fr. berehnet 


29. Zuli 1863. 





Weberfige 
Amtliches. 
— des engliſchen Geſandten in &t. Pe- 


Nach richten aus Polen. 
Deutſcher Bund. Ma Beral t 
den 1. Marfänfieh der Mögeräncen amınr Aber den Öefeenkmnnh, Pt 
nige Deftimmungen ber allgemeinen deutſchen Wechſelorduung betr“). 
Regensburg (Ihre Mai. die Raiferin von Defterreih). Hannover 
gi alle Diintfier zu Übgeorbueten gewählt. General v. Hallett +). 
* — —2* *8 — —* die m Neue Flugſchrift 
. auwuth). 

ge Pe uth) en ( nGeneral-Eorr, 

Frankreich. Paris (Hofnachrichten). 

Itallen. Turin (Reclamati bie Ge 
der fünf Benbenfährer det Grit wifees 
tateinern, umd Ruthenen in Defterr,-Polen, Berichtigung bes bon der 
5* veröffentlichten Schreibens des Papſtes an den Kaiſer von 


2:vealShronif. 


Bette Voften.' 
KE” Telegramme. 





Amtliches. 
Mändsen, 29. Zuli. 

Se. Mojefät ber König haben Sich allerguäbigft bewogen nefmmben : 

unterm 28. Juli auf bie am Bezirkögerichte Münden 1/3. erledigte 
Advocatenfielle den Adoocaten Iohann Paul Lungimayr im freifing, umb 
anf die hiedurch am Wezixkögerichte Preifing ſich erledigende Advecatenſtelle ben 
Advocaten Mar Wagner in Reunburg v.W. — auf beren allerumterthänigfiee 
Anſuchen — zu verfeßen, uud zum Übvocaten am Bezirkägerichte Neundurg 
8/8. ben Mbvoratenconcipienten Anton Sonnenleitner in München zu er 
RERmEn. . 


Wichtamtliches. 
D des englifchen G 
epefche Ar ri in 


Die englifge Regierung hat folgendes Schriftftüd veröffentlicht: 
Lord Napier an Earl Ruffell (eingetroffen am 23, I 
St. Petersburg, 18, Yuli 1863, 

file Botſchafter warb geflern nah Tſarstoje 
ö ntworten bes Fürſten Gortihatoff auf die Vor⸗ 
[läge ber drei Mächte zu Gunften Polens zu hören. Ih traf Se, Er ⸗ 
celleng am Abend und er ſetzte mich Bei biefer Gelegenheit davon in Kennt- 
uiß, daß der Vicelanzler mich heute Vormittag zu demſelben Zwede zu 
fehen wände. Ib fand ven Herzog von Montebello unter dem jehr 
entſchiedenen Einbrud der ſchlechten Wirkung, welche bie ruſſiſche Mitthei» 
kung in Paris machen würde. Der Herzog ffiggiete mir kurz den Inhalt 
ber Depeſcher, mit welchen ex bekannt gemacht worben war, Der Wafr 
fenftilftend war verworfen; das hatten wir voransgefehen. Die Eonfe- 
zenzen waren abgelehnt; auch baranf waren wir gefaßt, aber bie jede 
Puncte waren nicht geradezu am 
am meiften zu bellagen war, bie Intervention Frankreichs und Englands 
warb befeitigt umd es wurden Vorſchläge gemacht, beſondere Unterhaud- 
gen Über die polniſchen Angelegenheiten mit Defterreich umd Preußen, 


Mylord, der fr 
Selo berufen, um bie 


E 


n, und, was völlig umerwartet und | 


als ben am meiften dabei intereffirten Gränzmächten, anzufnäpfen, ohne 
daß dabei, wie es fcheint, von einer fpäteren Betheiligung der anderen 
Mädte, die den Wiener Vertrag unterzeichneten, auch nur bie Rebe geme- 
fen wäre. ine folde Eröffnung, meinte mein franzöfljcer College, werbe 
bon feiner Regierung nicht mur als unbefriedigend, ſondern beinahe als 
beleldigend betrachtet werben und Könnte zu einem offenen und fofortigen 


ch führen. 

Ich hörte dieſe Nachricht mit Erſtaunen und Bebauern, indem ich 
ben Eindrud, den der Herzog in Bezug auf Frankreich empfangen hatte, 
vollfemmen theilte und mid auch bes Gefühles nicht erwehren konnte, 
daß der Eutſchluß der ruffiihen Regierung ber Regierung Ihrer Maje- 
rät jehr unangenehm fein werde. 

Rachdem wir und etwas über die Sache beſprochen hatten, famen 
wir bahin überein, daß ber franzöfljche Botſchafter mid nah Tfarstoje 
Selo begleiten folle, in ber Hoffnung, Färft Gortichatoff werde im Staude 
fein, uns über feine Abſichten Erflärumgen zu geben, welde, wenn wir 
fie unferen Cabinetten mittheilten, feine Plane in ein günftigeres Licht 
jeen und ben durch die Leſung feiner Depeichen verurſachten erſten Eine 
brud mildern Lönnten. 

Bir machten alfo heute früh dem Fürften Gortſchaloff unfere Auf - 
warfung und er händigte und bie brei Depefhen ein. Nachdem wir fie, 
jeber für ſich, forgfäßtig burchgelefen hatten, kehrten wir zu dem illeften 
zuräd, und nachdem ich Sr. Ercellenz für feine Mittheilung gevanft Hatte, 
ſprach ih etwa Folgendes: Ich fagte ihm, ich Hätte mich aller Bemerl- 
ungen über ben Gegenftand enthalten und einfad den Eatſchluß der Mer 
gierung Ihrer Maojeftät abwarten fönnen. Ich müſſe vorausidhiden, daß 
alle meine Bemerfimgen bloß von der Hoffnung eingegeben feien, daß eine 
volftänbigere Auseinanderfegung eines oder bes anderen Punctes vielleicht 
gerignet fein möchte, die Gefühle des Mißmuths zu milbern, mit welchem 
feine Befdlüffe wahrſcheinlich von ten verbündeten Regierungen aufgenoms 
men werben wären, Ich ſprach die flarte Befürchtung aus, daß man 
feine Note in England als einen Verſuch, Zeit zu gewinnen und Defler- 
reich von unferem Bünbwiffe abzutrennen, betradhten werbe; daß mar einen 
Borfälag, welder unter den obwaltenden Berhältniſſen darauf abziele, 
zwei Grofmäcte von der Erörterung einer Frage auszufhliegen, an 
welder fie das größte und aus der reiflichften Üeberzeugung hervorge · 
gangene Jatereſſe kund gegeben hatten, als feinesiwegs verföhnlich, fondern 
fogar als beleibigeud anfehen werbe; daß ein Plan, welcher die Iutereffen 
Bolens ausfgliehlid; den Händen der Mächte überantworte, von benen 
es gelheilt und in vergangenen Seiten unterbrüdt worben fei, fein Bars 
trauen einflößen werbe; furz, daß feine form der Erwiber meiner 
unmafigeblien Meinung nad; weniger Elemente eines —— — 
oder frledlichen Abkommens Hätte in ſich tragen können. Trogbem taffe 
fib, zum mindeflen in ven Augen Englands, etwas zu Gunften des ruſ · 
ſiſchen Argumenies anführen, infofern dadſelbe, wenn es auch die Unter⸗ 
handlungen auf bie drei Mächte beſchtänke, doch erfläre, fi auf ben 
Boden des Wiener Vertrages zu flellen, welches der von Em. Herr⸗ 
tigkeit für unfere Vermittlung gemählte Boden war. IH möchte am 
Se. Ereelleny, um Em. Herrlicfeit fofort Mitteilung zu machen, zwei 
Fragen richten: 

1) Was die Form und die Baſis fei, welche er ben beabfitigten 
Discuffionen zwiſchen Defterreih, Rußland und Preufien zu geben ge» 
denfe, und . 

2) ob er gefennen fei, England und Frankreich = von jeber 
Beiheiligung an der Ratificalion ber eima von ben rei Mädten eingu · 
gehenden Berpflihtungen autzuihliehen, ober ob er geſonnen fei, fie in 
derfelben Weile und in bemfelben Grade zuzulaffen, wie fie durch ben 
Wiener Vertrag zugelaflen worden feien , 

Als Antwort darauf bemerfte der Bice-fanzler, bie Bevollmächtigten 
DOrftereihs und Preußens würben von ihm im Peterdburg empfangen und 
die Ergebniffe dieſtr engeren Conferenz könnten, wie ba bei ben Wiener 
Verträgen gefhehen, in der Form von Protofollen oder in der eines Ber» 
trages oder in irgend einer anderen als wünſchenswerih erſcheinenden Ge · 
ialt niedergelegt werben und ben Ausgangspunet würden bie von ben 
drei Mächten vorgefhlagenen ſechs Puncte bilden, die nichts ben Anfich 
ten * Kaiſers pr enthielten, jowie ambere Pumcte, die 
vorzufchlagen er für feine Pflicht halten könnte. 

Als Antwort auf meine Fr Frage bemerkte Fürft Gortſchaloff, 
| pie im der Confereny der drei Nadhbarmächte, welche bei ben elegen- 


| geiten Bolens am ummittelbarften betheiligt feien, , angenommenen, Rejckı- 
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tionen würden ten Megierungen Englands und Frankteichs in amtlicher 
Welſe mitgetheilt werden und daß biefe dann im Stande fein würden, 
zu beurtheilen, ob dieſe Mejolutionen, (die eine praftiide Anwendung ber 
fehs Puncte fein würden), mit dem Wertlaute und Geifte des Wiener 
Bertrages übereinflimmiten. 

Id drang in den Bice-Kanzler, unumwunden zu erflären, ob jeine 
Refolutlonen das logiſche Neiultat, zu melden ein firenges Feſthalten an 
ter Methode des Wiener Berirages ibm führen würbe, nämlich die Ber- 
törperung ber Refultate der engeren Conferenz in einer allgemeinen Con- 
vention, an welchtr fih alle durch bie Verträge von 1815 gebunbenen 
Mächte betbeiligten. ausihlöffen oder nicht. Der Bice-Sanzler ſprach fih 
vieleicht nicht unbedingt gegen eine ſolche Schluf'olgerung aus, weigerte 
ſich jedech, fie anzuerkennen und erklärte zu wiederholten Malen, er wirbt 
im nichts willigen, was den Weltmächten irgend ein Recht gebe, ſich im 
die inneren Angelegenheiten des ruſſiſchen Reiches, in welches er das Könige 
reich Polen mit einzubegreifen fchien, einzumiſchen, obgleich ich fortwährend 
behauptete, wir hätten innerhalb gewifier Gränzen das Recht, uns dert 
kraft des Wiener Vertrages einzumifchen. Nachdem wir mod viel hin 
und hergeſprochen hatten, wobei ſich aud ber franzöſiſche Botſchafter Ieh- 
baft betheiligte, warb die einliegende, Ew. Herrlicteit nuter dem heutigen 
Datum überfantse telegraphiihe Depeſche, [mir geben dieſelbe nicht, da 
fie nur eim Auszug des Vorſteheuden if] mit Gutheißung des Fürſten 
Goriſchaloff anfgefegt und dieſer ſandte fie an die Barone Bubberg und 
Brunnom. 

Ih fan nur hoffen, af Em. Herrlichteit das, was ich geihanhabe, 
um über die Abfichten bes ruſſiſchen Miniſtere ing Mare zu kommen, 
wicht mißbiligen wird, Ih hegte bei meinen Erfundigungen die. Hoff 
mung, die Wirkingen einer unglücklichen Note — tenm als eine ſolche 
erſcheint fie ınir — abzuſchwächen (temper) und Ihrer Mojeftät Megier- 
ung bie Mittel zu bieten, im Parlamente Ecllärungen abzugeben, zu wels 
chen der Wortlaut der Depefche des Fürſten Gortſchakoff vielleicht micht 
das Material geliefert haben würbe, 

34 habe tem Bice « Kanzler ‚nicht ben geringften Anlaß zu ver Ans 
nahme gegeben, daß Ihrer Majeftät Regierung den Juhalt feiner De- 
pelde ca Baron Brunnew oder die gegenwärtige Erläuterung ihrer Be 
beutung als befriedigend anjehen werke, Ich habe vie Ehre ıc. 

Napier. 


Machrichten aus Polen, 


Aus Warſchan, 24. Juli, berichtet die , Danz. Ztg.“: Hausſuch- 
ungen, Verhaftungen, Deportationen und Erecutionen werden jetzt en gros 
betrieben, Borgeitern ift neuerdings ein Tranport von 1000 Polen aus 
ber Citadelle mit einem Ertrezuge der peterdburger Bahn nah dem In- 
nern Ruflands weggefhidt worden. 


Die Ruffen eoncentriren ſich feit Kurſem maſſenhaft an ber ganyen 
galiziſchen Grenze entlang und entjenden nad allen Communicationdlinien 
bin Streifpatronillen aus. Um die BVirpreviantirung zu ermöglichen, 
wird das Berbet der Ausfuhr von Hälfenfrüchten, Mehlproducten und 
Heu nad Galizien fireng gehandhabt, und aud der Brief» und Fremden» 
verkehr ift buch Bifltationen und Vrrationen fo erfhwert, daß Meifende 
von ben Patrouillen auf's Hm) ausgezogen werden und, menn fie hun 
dert Schritte weiter das Gid haben, eine zweite Patrouille zu treffen, 
dasjelbe Vergnügen noch einmal [?] genichen. 

* Kuffen und Polen Üüberhäufen fi wechſelſeitig mit Anſchuldigun ⸗ 
gen über Grauſamleiten und Härten jeder Art in der Verfolgung ıhrer 
Gegner, Bieles in diejen Nngaben mag übertrieben jein, daß aber bei 
der immer mehr fteigenden Erbitterung ver kämpfenden Theile leider genug 
vorkommt, was bad menfcliche Gefühl aufs Tieffte verlegt, das bleibt 
body noch wahr, So melden polnifde Berichte, die Oberſten Muchanoff 
und Bomeranzoff hätten den Bauern befchlen, in des „Raijers Namen“ 
bie Gntsbefiger zu morden (das iſt wahrfd:inlich eine übertrieben: Lesart 
ber an bie Baueru ergangenen Aufforderung, alle Jaſurgenten eingufan ⸗ 
gu . Herner melden polmijde Berichte, es jeien von den Ruffen in ber 

Bojwobihaft Kaliſch mehrere Dörfer geplündert, drei Gutébeſitzer und 
eine Gutsbefigerin geprügelt und dann mad Warſchau abzeführt, ein 
Iechninjähriger Pfarrer, Namers Kaczorowoli, fei vom General Toll zur 

inreifung im eine Strofcompagnie veruetheilt worden ꝛc. Bon ruſſiſcher 
Eeite werden hinwieberum fortwährend neue Meuchelmorde berichtet, melde 
angeblich im Namen und Auftrag der Naticmalregierung am Ruſſen oder 
Auffenfreunden verübt wurden. — Der Raifer hat verorbnet, daß dem 
Erzbiſchofe Felinsli auch während feines Aufenthaltes in Jarodlaw fein 
— Einkommen abgegeben werben ſolle, mit ber Bemerkung, daß nah 
einer Angabe ein Theil bes Grhaltes ihm ſelbſt in Yaroslaw ausgezahlt 
werde, und ber Reſt an diejenigen Perfonen, melde er zur Einnahme ber 
vollmäghtigen werde, abgegeben werte. Da ferner der Erzbiihof Feliuski 
bem Oeneralvicar Ryemnsli ‚nur die Verwaltung ber faufenben Intereffen 
feiner Dibceſe anvertraut, die wichtigeren aber fid vorbehalten habe, fo 


bat der Kaiſer weiter verorbnet, baf alle Borſtellungen an ben Erzbiſcho 
injoferne fie die Verwaltung ber Warſchauer Archividcefe betreffen, nicht 
anterd als durch Bermittelung des Staatsfecretariats überfendet werden 
follen, ferner daß fänmtlie Verordnungen und Aterhaupt bie ganze Cor- 
refpondeng bes Erzbiihofes mit den ibm untergeerdueten geiflliden Ber 
börden im Königreiche auf bemfelben Wege verfentet werben fol, 

Lemberg, 27. Yali. Geftern ımd heute fanden fortgefete Haus- 
ſuchungen und Berbaftungen flat. Dos Pandesausihuß - Mitglied Dr. 
Z emiallewoti, fowie bie Grafen Stephan Zamoysli.. uud Sitralowäli 
wurden nad dem Strafgeriht abgeführt. (Preflr.) 


Lemberg, 26. Yuli. Heute fanden hier Erceffe des polnifden Pöbels 
gegen bie Iuben ſtatt. Es kamen Verletzungen durch Steinwürfe vor. Mili- 
tir- Patrouillen flelten die Ordnuung wieder ber. 


* Rondon, 27. Yali. „Morniny: Peſt“ —X folgendes 
Actenftät: „Volniſche Nationalregiecung. Minifterium de &wärtigen, 
An ven Fürften Lapislaus Eyartorysli. Warfhau, 10. Juli. Die pol- 
nifhe Nationalregierung hat Ihre Schreiben vom 30, Yuni bezäglih des 
DWaffenftillftandes erhalten. Sie find ermähtigt zu der Erkläruug. daß 
bie polniſche Nationalregierung mit Dauf die Bermittlung der Mächte 
annimmt und zu einer Einftelung ver Feindfeligkeiten zuftimm; aber es 
ift weſentlich, daß der Waffenftilftand in allen polniſchen Provinzen, mo 


"ver Aufftand ausgebrogen if, und unter ben folgenden Bebingwagen ſtatt · 


habe: 1) die Ruſſen werben einige begeihnete Localitäten in ihrem Befige 
behalten; 2) alle verhafteten Perſonen werden in Freiheit gefegt und alle 
Berbannten werben nach Polen zurücdthren; 8) eine permanente inter 
nationale Commiffion wird über ben getreuen Vollzug bieier Bevingmgen 
wachen." (Für Ladislaus Eyartorpsti iſt bekanntlich zum diplomatiſchen 
Agenten der polniſchen Nationalrezierung in London und Wih ermannt.) 








Deutfcher Bund. 


Bayern. — Münden, 29. Juli. Der Abgeorbneie Dr. Ara 
heim hat Namens des 1. Ausſchuſſes einen fehr eingehenden und umfafjen« 
den Bericht Über ben Geſetzentwurf: „einige Beftimmungen ber allgemeinen 
deutſchen Wechſelorduung betreffend”, erftattet. Sein Bericht zerfällt 
vorausgeihidter Einleltung der Natur der Borlage gemäß im zwei Theile, 
nämlich in bie Bemerkungen über bie von der Handelögefegbuhs. Com · 
wmijfien in Wolge des Bundesbeſchluſſes vom 19, Februar 1857 verein 
barten Zufäge und Wenderungen ber allgemeinen beutichen Wedhjelorbnung, 
und in die Bemerkungen zu dem Entwurf eines Einführungsgefeges, mit 
weldem bie Staatsregierung bie vorbeztichneten „Zuläge und Yenberungen“ 
bei der Vorlage an die Kanımern begleitet hat, Was nun diefe „Zuſätze 
und Aenderungen“ betrifft, jo kam der Referent bei feiner Prüfung zu 
dem Refultate, daß gegen ihre geſetzliche Einführung in Bayırm keine Er» 
innerung zu machen fe, und der Auoſchuß trat diefem Vorſchlag ohne 
weitere Discujfien einftimmig bei. Ebenſo wurde Urt. 1 des Geſeh⸗Ent · 
wurfs angenommen mit ber vom Referenten vorzefhlagenm Befinmung, 
daß das Geſetz mit 1. Januar 1864 in Wirkiamfeit treten folle, was 
auch der f, Staatemiuiſter der Juſtiz billigte. Einftunmig wurbe ferner am: 

enemmen die Einleitungsformel zu ben beſondern Beſfimmungen des Ge- 
Fate und ber erfte Say des Art. 2 („vie Vollſtredung des Weqhiel 
Wrreftes it — aufer dem in den Artikeln 445 und 446 res allgemeinen 
deutſchen Hambelsgefegbuchrs Hinfihtlih der Befagung eines fegelfertigen 
Schiffes vorgefehenen Falle — auszeihloffen),” Eine längere Discuffion 
euntſpaun fi über Ziff. 1 dieſes Artilelo, und zwar zumädhft über den 
Borfhlag des Referenten, in dieſem Gabe des Entwurfes die Worte „und 
andere im Militär Angeftellte dieſer Elaffe" zu ſtreichen, Auf die vom 
Seite des . Minifterinleoinmiffärs Dr. Weis geltend genahid Emwigung, 
daß nad dem Wortlaute dis Entwurfes unter die Kategorie ber im biefem 
Satze bezeichneten Perfonen nur die wirklich im Heeretverbande — ale 
Unterofficiere oder Soldaten — flehenben Individuen, zu rechnen feien, 
melde nicht als ſtreitbare Mannſchaft, fondern zw anderen auf den Dienft 
bezäglichen Vorrichtungen verwendet würden, daß aber auf biele der Grund 
des Geſetzes eben jo vollſtändig und unbedingt Ammwenbung finde, ale auf 
die übrige fireitbare Manufhaft, daß überdies die bier gemählten Wärte 
zur Bezeichnung dieſer Kategorie von Perfonen Eereit® in Art. 3 und 7 
des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 vorkommen, umd es bedenklich erſcheine, 
und nur zu Controverſen führen köͤnne, wolle man hier — zur Bezeich- 
mung derſelbeu Perſönlichleiten — einen anderen Ausdruck wählen; nach⸗ 
dem derſelbe ferner beinerkt hatte, daß auf Handwerker und fonflige Be— 
bienftete, bie mit irgemb einer Heeresabtheilung im irgend einer, todım auch 
dauernden und vertragemäßig geregelten gefhäftlichen Verbindung ftänben, 
ohne aber dem Berbande des Herres jelbft förmlich einverleibt zu fein, 
diefe Stelle des Geſetzentwurfes ihrem Sinme wie ihrem Wortläute nad) 
feine Auwendung finden könne und folle — z0g Meferent feine zu dieſer 
gemachten Abänderungsvorfcläge zurlic. Nachdem ſodann — jur Wiber- 
legung einer vom Referenten geltend gemachten entgegengefegten Auſicht — 
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von dem GStaatsminifter der Juſtiz und von dem Minifterialraih Dr. Weis 
erörtert worden war, daß bie Beflimunung in Arlilel 2 Ziff. 1 des Geſetz 
Entwurfed auch auf die Pantmwehr und deren Glieder Änwendung finten 
tönne und müſſe, fobald dieſelbe auf Grund der Berfaffungsurkunde 
Tit. IX 5. 5 bj. 1 im militärifche Thätigleit trete — nachdem fermer 
von dem Juſtizminiſter — auf desfallfige Anregung eines Ausſchuß · Mit- 
gliebe® — erflärt worben war, baß unter Garniſon im Sinne biefer 
Stelle des Entwurfes nicht bios ber Ort belrachtet werben lönne und 
bärfe, welcher einer beftimmten Heeresabtheilung als fländiger Aufenthalt 
angewiefen fei, fondern daß aud alle jene Orte, in melden aus Grün. 
den bed Dienflrd 2c., z. B. in Friedberg, Fürftenfeldbrud, Benedictbenern, 
Nympheuburg, oder enblih im ben Sefungen einzelne Hreresabtheilungen 
regelmäßig, wenn auch mit Beobachtung eines Turnus von Meinerer ober 
ößerer Dauer — betadirt ober bislocirt feien, für die Dauer biefer 
Dislecation als Garniſon der disfocirten und detachirten Officiere, Mili« 
tärheamten und Mannjhaften zu gelten hätten, und dieſe Erörterungen 
bie volle Billigunz des Ausihuffes gefunden; wurbe Art. 2 Ziff. 1 in 
ber daſſung des Entwurfes einſtimmig angenommen. —— iſt 
demnach die Wollfiredung des Wechſelarreſtes gegen active Officiere und 
im gleichen Range ſtehende Mititärbeamte, fo lange fie fih mit ihrem 
Corps orer.mit Abtheilungen desſelben außerhalb ter Garniſen bifinden, 
fowie gegen Unterofficiere, Solvaten und andere im Militär Angeſtellte 
tiefer Elaffen, wenn fie im activen Dienfte und nicht fländig beurlaubt 
find.) — Ueber Ziff. 2 des Urt. 2 („2. Gegen ben Wechſelſchuldner, über 
deflen Bermögen ber Eoncnrs eröffnet iſt, wegen der früher entflandenen 
Forberungen, foferne der Schuldner nicht wegen betrüglicer Verlür zung 
der Oläubiger oder wegen Banferottes beftraft wurde, oder fi nicht nad 
Beendigung des Gantverfahrens im gefeglich zuläjfiger Weife ber perfün- 
lien Haft untermorfen hat’) entipann ſich gleihfals eine längere Dies 
cuffien, welde zu tem mit allen gegen zwei Stimmen (Arnheim und 
Hohenadl) gefoßlen Beſchluß führte, dieſelbe zu freien. Ziff. 3 (nun 2) 
diefes Artifelg wurde ohne weitere Diöcuffion einfiimmig nah tem Ent 
warf (3. Segen den Wechſelſchuldner, melden bie Rechtowohlthat der 
Bemögenso'htretung bewilligt werben ift, feweit die Wirffomfeit berfelken 
reiht”) angenommen; desgleichen Abſ. 2 veöfelben, wonach hinſichtlich ter 
Mitglieter des Landtages die Borſchriſt des Tit. VII. $. 26 ter Berfaff- 
ungsurkunde maßgebend ift. Den Schiußſatz des Artiteis („Iufolange auf 
Grund ber vorftehenden Beflimmungen bie Berfonalyaft gegen einen Wedhjel- 
ſchuldner nit voQftredt werben fann, läuft auch feine Berjährung der and 
einer Schuldderſchreibung nad Wechſelrecht gegen iha zufländigen Magen“) 
wurde einftimmig befchleflen, zu ſtreichen, weil, wenn aud) gewiſſe, die Perſenal · 
haft ansfchliegende Umftänte eintreten, damit mod nicht die Möglichteit der 
Rapftellung ausgeidlofien fei, und weil mad} gefiellter Alage und hierauf er 
gangenem Ürtheile der Antrag auf Bollzug des Iegteren durch Perſonalhaft 
nicht in drei Jahren ober brei Monaten verjähre, ſondern hiefür bie ortentliche 
Berjährungszeit m dreißig Jahren Laufe, welde zu verlängern kin 
Grund befiche. — Um bie aus der Anmentung nebeneinander beflchenter 
geieglier Bellimmungen über die Ereeutien in ter Perjen des Schuld- 
ners in Wechſel · und Handelsſachen hervortretenden Uchelflände zu bejeir 
tigen, wurde ferner ug 4 einem Vorſchlage des Minifterialcommif- 
fürs v. Bogt beiftimmenb, deſchloſſen, dem Gejege einen neuen Artikel 
(Ürtitef 3) in folgender Faſſung einzufügen: „Soweit nad Artikel 2 
Ablatz 2 der allgemeinen deutfgen Wechſelordnung ber Wech ſelarreſt nicht 
zuläjfig ober nach Artilel 2 des gegenwärtigen Geſetzes die Bollſtreckung 
ds Wechſelarreſtes aus geſchloſſen ift, darf die im Den beſtehenden Geſetzeu, 
inöbefontere im Capitel X $. 9 der qurpfalzbayeriſchen Wedhfele und 
Diercantilgerihtsorbnung vom 24. Noveniber 1785, für Handels ſachen 
angebzohte Erecution gegen bie Perfon des Schuldners nicht volzogen 
werben, gleichviel ob tie eingeflagte Ferderung aus einem Wedfel» over 
ſonſt igen Gehkeisgefääite berührt." — Es wurte ferner, dem Antroge bes 
Abgeorbmeich Dr, Barık entſprechend, zu bem Ende, um aud; während 
der Dauer eined Goncursverfahrens ven Bellzug der Wechſelhaft gegen 
ten Gemeinjulbner zu ermöglichen, einflinmig die Cinfügung eined wei« 
teren Artitels in dad Geſetz und zwar im folgenver Faſſung beſchloſſen: 
nArtifet 4. Wird in ben Panbesiheilen viesjeild des Rheines nah aus⸗ 
gebrochenen Goncurfe gegen den Gemeinſchuldner Wechſelarreſt beantragt, 
fo ift das Handelsgericht zur Eutſcheidung hierüber und zum Beollzuge des er» 
kannten Wechſelarteſtes zuftäntig.” — Die Berathung über Urt. 3 (mummehr 
5) des Entwurfes führte zu tem mit fünf gegen zwei Stiunnen (von Pir:s 
und von Nenmopr) gefaften Beſchluſſe, ftatt bes Abfages 1 und 2 des 
feiben folgende Faſſang zu fegen: „Soll gegen eine im öffentlichen 
(Staats- oret Gemeindes) Dienft ſtehende Civil» oder Militärperjen, oder 
gegen einen orbintten Geiſtlichen Wechſelarreſt vollfiredt werden, fo ift 
bieven der vorgefegten Dienſtesbehörde bes zu Berhaftenven zum Zmwede 
der anzuortnenden Stellvertretung fofert Nachricht zu geben." Der letzte 
Abfar dieſes Art kels: „Die durch die Anordnung einer Stellvertretung 
ermachfenden often werben in einem folden alle aus der Beſoldung 
eder dem fonfligen Dienfteseintommen des Schuldners beftrütten ,‚* wurde 
einfimmig nady dem Entwurfe angenommen, — für ben Art. 4 (nun 6) 
Iälug ter Abgeorbnete Dr. Barth folgente veränderte Faſſung vor: „Die 


in Gemäßbeit des Artilel 2 des Geſetzes vom 25. Full 1850, bie Ein 
— ber allgemeinen deutſchen Wechſelordnung betreffend, in ben ein» 
zelnen Yantestheilen dermal no geltenden Berläriften über Zuläffigkeit 
und Vellfirekbarkeit tes Wechſelarreſtes ſiad anfgehoben. Segenwärtiges 
Geſetz tritt mit bem 1. Januat 1864 in Wirkſamteit und finden beiien 
Beftimmumgen auf Wechſel, welche vor diefem Tage ausgeftellt find, Leine 
Anwendung. Dasfelbe ift durch das Geſetzblatt und bas Amtsblatt ber 
Pfalz zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Er empfahl diefe Faſſung, 
un mögligen Zweifeln über bie rüdwirfente Kraft des Gefeges zu ber 
gegnen, und wurde dieſelbe, nachdem noch auf Anregung tes Abgeorbneten 
von Biris allfeitig anerlannt worben war, daß hieturch die Vorſchriften 
deo Oefeges vom 4. Februat 1854, die Erweiterung der civilrechtlichen 
Eompetenz ter friedensgerichte in ber Pfalz betreffend, nit berüßrt und 
alterixt feien, einſtimmig angenommen, — Vorſtehende Beichläffe wurden 
in dem Sitzungen des ueſchuſſes vom 22. und 23. Yuli gefaßt. Am 
27. Juli trat derfelbe über dieſen Geſetzentwurf nochmals in Berathung. 
Zunähft wiederhelte ver k. Staatsminifter der Juſtiz bie im der Musichuße 
figung vom 22. Juli Ramens der Staatsregierung Über den Begriff von 
„Saraifon“ im Sinne des Gefegentwurfes abgegebene Erklärung, jedoch 
mit der ansbrüdlihen Erläuterung, daß Heeresabtgeilungen, bie nur zeit 
weife zu bejonderen Dienftedverridtungen, wie z. ®. zur Aufrecht · 
haltung der Ordnung bei Unglücefällen und inebejondere zur Bewachuug 
von ifelirten Gefangemanftalten, wie Raicheim, Ebrad u. dergl., wenn 
auch in einem regelmäßigen Turnus, verwendet werten, als Per) nern 
außerhalb der Garnijon befindlich zu betrachten ſeien. Ferner wurbe 
bie Frage atigeregt, ob es nicht nothweudig ober doch zwedmäßig fei, au⸗ 
fnüpfend am bie beefalfigen Beſchtüſſe der Nürnterger Hanelsgefegbuche« 
Eommiffton in ven Geſetzentwurf und insbeioncere in den Ürt.2 deẽſelben eine 
Beftimmung einzufügen, welche bie zeitliche Dauer der Wech ſelhaft beſtinume. 
Nach eingehender Discuffion wurde mit allen gegen eine Stimme (Streit) 
beſchloſſen, eine Beſtiammung, welde die Maximaldauer der Wedfelhaft 
fehfege, in ben Art. 2 des Entwurfs anzunehmen. Dem Autrage des 
Ausfhufvorftandes Prãſ. v. Neumayr gemäß wurde fofort befchloffen, 
im diefem Sinne in den Urt. 2 eine weitere Ziff. (3) folgenden Inhalts 
aufzunehmen: „3. Wenn ber Wedfelarreft 2 Jahre hindurch vellfiredt 
werten if, wegen der früheren Forderuugen desjenigen Gläubigers, wel« 
Ger ben Arreſt beantragt hat, ſoferne derſelbe nicht machmweist, daß dem 
Schuldner Befricdigungemittel zu Gebote ſtehen.“ Diefer Beſchluß wurde 
gefaßt, mit ollen pegen 2 Stimmen, die der Herten Ausigußmitglieder 
Unbfceiden und Dr. Böit, welde beantragt hatten, tie beregte Marie 
maldauer tes Wechſelarreſtes auf 1 Yahe zu beihränfen. 

Regensburg, 26. Yuli. Heute Morgen 7 Uhr beſuchte Ihre 
Mojeftät die Kaiſerin von Defterreih die Dominicanerlirche, wo fie die 
Meſſe hörte und machte hierauf einen Heinen Spaziergang in der Stadt; 
gegen Mittag wurden verſchiedene Perfonen zur Audienz gelaffen, und for 
dann eine Epazierfahrt nad Stauf gemacht. Soviel bis jegt bekannt, 
wird Ihre Majeftät einige Tage bier verweilen und mit Allerhoͤchſt ihrem 
Gemahl, welder bis morgen hierher kommen fell, im bie öſterreichiſchen 
Staaten zurüdtchren. (R. BL) 


Hannover. Hannover, 25. Iuli. Cultus miniſter Lichtenberg, 
teffen Candidatur in Ofterrode jheiterte, bat die nicht geringe Genug« 
thuung gehabt, von ter Univerfität Göttingen zum Abgeorbneten für bie 
zweite Kammer ermählt zu werden Bis auf ven Sraln Platten, ber 
ald Minifter des Answärtigen aus dem früheren Cabincte in bas heutige 
mit übergiag, und auf Herrn von Malortie, ter old Hausminifler von 
UAmtewegen zur erfien Kammer gehört, find zun die jegigen Miniſter alle 
zur Etindewrfammlung erwählt: Herr von Hammerfiein, ter Minifter 
des Innern, zur erften Kammer und von Brandis, Windthorſt, Erzleben 
und Lichtenberg (Krieg, Yuftig, Finanzen und Eultus) zur zweiten, Die 
Negierung aber ift in der willtonmenen Lage, vie Pläge, die fie ſelbſt 
in der zweiten Sammer zu befegen bat, nicht ſelbſt einnehmen zu milffen, 
fondern für ihre wählen Freunde übrig zu haben. (Kölu. 3.) 


Hier ſtarb General v. Halfelt, belaunt durch bie Gefangennahme 
bes frauzöſiſchen Generals Cambronne in der Schlacht bei Waterloo, 1848 
Commanteut des zehnten Bunderarucecoryo in Schleswig. Holſtein. (D. DL) 


Preußen. Berlin, 25. Yuli. Die „Kreupzeitung“ ſpricht ſich 
heute im einen funzen, aber ſehr beuerlenswerthen Leitartikel über bie 
ru ſiſchen Depeſchen and. Als das Charalteriſtiſche derſelben hebt fle bie 
Provecation hervor, welche in tem Anſinnen liegt, bie Conferenz auf bie 
drei Tpeifungsuächte zu beſchränlen. „Jedenfalle,“ fagt fie am Schluffe, 
wift die Lage eraſt und folgenſchwer genug, um Wllet, was geſchieht und 
geplant wird, recht forgfällig von allen Seiten zu betradhten, und zwar 
bat hierzu gerade Preußen um fo mehr Veranlafjung, als feine Stellung 
zwijchen ven brei Contwentalmächten mit kefonderen Schwierigleiten uns 
eben iſt. Darf man mit Recht behaupten, daß bie „polniide Frage 
ür Frankreich zugleich eime preußiſche fei, fo ift es nicht minder unzwei« 
felßaft, taß bie polnijhe frage für Preußen zugleich als eine Lebendfrage 
bezeichnet werden muß. Zugleich ſcheint es und nicht ſehr zweifelhaft zu 
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fein, daß einem feinblien Auftreten Rußlands gegen Defterreih bald 


eine Ähnliche Haltung Frankreichs gegen Preußen folgen dürfie!“ 
Berlin, 25. Juli. Der „Verein zur Wahrung der verfaffungs- 


mäßigen Preßfreiheit" hat das Gutachten, welches Profeſſor Gneift über 


die Frage: „Soll der Richter aud über bie Frage zu entſcheiden haben, 
ob ein Geſetz verfaffungsmäßig zu Stande gefommen?“ f 
deutſchen Juriſteniag ausgearbeitet hat, als Flugſchrift (bei A. Springer) 
vertheilen laſſen. — Die Baumuth in Berlin Fordert ihre Opfer. Beis 
nahe ben britten Theil der hiefigen Schuldgefangenen bilben bie Beſitzer 
nen erbauter Häufer, bie nicht allein bem Breis für den verfauften Grund 
und Boden, fondern au für Ralf, Steine und Holz, ja, nicht felten 
auch bie Arbeitslähne ſchuidig geblieben find. Bei bem Stabtgerichte find 
maffenhafte Auträge auf Subhaftationen von Häufern eingegangen und in 
ber legten Woche hat dieſes Gericht die Beſchiagnahme von einer Million 
Steine verfügt, welde von Sciffern, bie ihre Frachten nicht erhalten fonn- 
ten, von —2 die von der gänzlichen Mittelloſigleit ver Beſteller 
fi überzeugten, endlich von Wedfelglänbigern der legteren beantragt 
mworben war. (Köln. 3.) 

Defterreid. Wien, 27. Yuli. Die „Gen.-Corr.“ ſchreibt: 
„Um bie, gegenwärtige Lage richtig zu würdigen, bürften zwei Momente 
vor allen beachtet werben. Das erfle Moment iſt bie ridauer der 
Uebereinflinumung ber drei Großmaͤchte, welche die polniſche Angelegenheit 
zum Gegenftande einer gemeinfamen Diplomatifhen Aktion gemacht haben. 
Das andere Moment iſt ber aufs ungweibentigfte ausgeſprochene Entjchluß 
der engliſchen Regierung, in keinem falle über die Grenzen einer morali« 
fen Interceffion bei Rußland hinausgehen. Es iſt aber unbeſtreitbar, daß 
dies zweite Moment maßgebend iſt für das erſtere. Wir meinen, daß, 
wenn ein fo wichtiger factor, wie England unter ben drei Mächten ift, 
erflärt, den Mecorb mit benfelben nur jo zu verſtehen, daß Über eine die 
plomatiſche Action nicht hinausgegangen werde, fo wirke dieſe Thatſache 
weſentlich beflimmend auf die Entjläffe der beiden übrigen Wächte, von 
denen zubem aud Franlreich noch in feiner Weife office! kund gegeben 
hat, daß es für feine Action nicht die Grenze ziehe, der fi Eadland 
frehoillig unterworfen hat. Trog alledem läßt fid freilich nicht ermeffen, 
welchen Berlauf die zukünftige Entwidiung ber polnijden Wugelegenheit 
nehmen werde. Dies aber liegt aufer aller Berechnung und follte für bie 
Beurtheilung ber momentanen Sachlage in Betracht kommen. * 


Fraukreich. 

* Paris, 27. quli. Der FFrance“ zufolge wird bie Kaiſerin 
heute Nachmitlag um 4 Uhr von Bichy in St. Cloud zurüderwartet. Der 
Kaiſer wird der „France“ zufolge dies Jahr den 15. Hu, uft in Paris 
verleben und am 17. nach dem Lager von Chalons gehen. Die „France“ 
zeigt bie Mbreife bes Prinzen Napoleon nach ber Schweiz an. — Man 
ſchreibt der „Patrie, aus Yonden, ba der Baron vou Brunnom von 
feiner Regierung noch durchaus feine Mitiheilungen erhalten Gabe, die ihm 
auftrage, ſich reiſeferlig zu machen, Dasfelbe glaubt die „Patriew im Bezug 
auf den Baron v. Bubberg fagen zu bürfen. 

Die „Patrie" bringt heute folgende Deitteilung: „Nachdem ber 
Witter Nigra im amtlicher Weife um bie Auslieferung bed Eypriano La 
Sala und feiner Gefährten erfucht hat, werden bie auf dieje Angelegen- 
heit bezügligen Acten vom Minifterium des Aeußeren au den Yuflizmi« 
nifter abgeliefert werden um von ihm ber competenten Gerichtsbehörbe 
überwiefen zu werben, 

* Man liest im der „Stampa": Die fünf Bandenchefs gaben 
während ihres Eransportes nach ber frangöfligen Grenze viele Zeichen 
ihrer Furcht umd ihres Argwohnes in Betreff des ihnen bevorflchenden 
Geſchiddes. In Suſa fegte man fle im einen Wageu. Sie trugen Hand⸗ 
ſchellen und waren von acht Catabinieri und einem Fuſpectot bewacht. 
Um 12'/, Uhr Mittags lamen fie an ber franäfiften Grenze an. Es 
befanden ſich bafelbft 14 fraupöfifhe Gendarmen und ber Commandam 
bes Bezirls von St. Jean de Maurienne, Der italient de Imfpector lie⸗ 
ferte feine Gefangenen gegen einen Schein ab. Bei der Uebergabe ging 
bie Beränderung mit ben Gefangenen vor, daß man ihnen bie Hand- 
Ihellen abnahm und vafür Stetten an Armen und Beinen anlegte. Auſ · 
ſerdem wurde ihnen von dem franzöſiſchen Gendarmen bedeutet, daß man 
bei dem geringften Fluchtverſuche auf fie ſchießen würde. (Ehe die beiden 
Escorten fi trennten, nahmen fie ein gemeinfhaftlidhes Frühftäd ein, 
wobei auf Italien, Franfreih und bie Aliang beider Länder getenufen 
wurde, Die Briganten wurden befanntlic in das Gefängniß von Cham: 
bery gebracht, wo fie bis auf weitere Berfilgung verbleiben werben, 


Italien. 


Rom, 25. Yuli, Der Cardinal Antonelli Hat im Namen der paͤpft · 
lichen Regierung und Bermubez, ber ſpaniſche Gefandte, im Namen feines 
Hofes bei der frangöfifchen Regierung Reclamationen wegen der Borfälle 
an Bord des Aunis erhoben. — Der Streit zwiſchen den Pateinern unb 
Authenen in Deſterreich iſch · Polen if vom Papfte beigelegt. Beide Riten 
ſollen auf den Fuß vollftändiger Gleichheit geftellt werben. 


für den vierten 







Ans Rom, 25. Juli, wirb gemeldet, daß ber Tert, ben bie Frant 
furter Europe von dem reiben des Papftes am ben tuſſiſchen Kaifer 
veröffentlicht Kat, doch in einigen Stellen flarf vom Original abweiche, 
und daß das officielle Giormale di Roma deshalb Erläuterungen ge» 
ben werde. e 


BocalıEhronif. 


y Münden, 29. Juli. Morgen Bormittags 8 Uhr findet beim biefig 
Bezirksgericht bie öffentliche Beraublung gegen bie mechrbefpradienen babier 
Nudirenden Eyyptier flat. — Dur Beihluß ber vorjäßrigem, dritten Wanber. 
—** —— Stenogtaphea wurde als Ort ber wierten lolchen 

ammlang Augtburg bekimmt, und i elbe num auf ben 10. Auzuß 
Is. anberammt. a 5* ” 

JS Münden, 29. Zuli. Sr. Majelät dem Könige wurde am Som- 
tage beim Beſuche der Felthalle auch der Neflor ber bier auweſenden Schatzen, 
Iohamn Büdler vom der grofen Schwaige bei Frauenried, Bezirfsamts Mies. 
bad, vorgeſtellt, welder bereits 82 Jahre zählt und Beteran des bayeriſchen 
Heeres if. — Am Sonntag find eirca 5000, am Montag 2500 Fintrittsfarten 
4 12 fe. zum Pefplage abgegeben worden. Der geftrige Tag war vom fhön- 
Men Wetter begänfigt; die Zahl ber abgezebenen Karten erreichte jeme des 
Sonntages. Die Beſucher gehören zum größten Teile dem HRittelclaffen an; 
zahlreich find dabei bie frauen vertreten, deren Nufmerkfamfeit ſeht vom dem auf 
dem Wagner-Anger ausgeftelten Chrengaben, iu deren Mitte ein großer prachtvoll er 
von Er. Moj. dem König May gefdenfter füberner Pocal glängt,mit (werem 
filbernem Teller fowie von dem zahlreichen für die Berloofung befimmten Gemin- 
nenanzejogen mirb. Der Abſatz ber Looſe war namentlich am Sonntag und geflern 
ein fehr Marker und es dürfte babei voransfihtlih für die Gaffe ein gutes 
Gelgäft gemacht werden, Gegen Abend sg fih geflern, ba der Ofiwinb bas 
längere Berweilen in der Mefthalle umbehaglih mahte, Met im bie Befihalle, 
deren Räume von ben Mängen ber Mufll und bem Gelängen ber fröplicgen 
Menge * 7* bie Nacht erfüllt wurden. Geſchoffen wird, wie man all- 
gemein hört, fehr gut. — Borgeſtern find die erfien biesjährigen W 
aus Welſchtyrol zum Verlaufe hierher gelangt * — 

* Münden, 28. Juli. (Berzeihuifi ber zum bayerifhen Schu je 
fpenbeten Ehrengaben,, nach ber Zeit ber Einfenbung m Br) 
38) eim Albernet Tiſchzeug (40 fl.) vom dem Sqaden Mündens; 37) eim 
filbeener Becher (27 fl) don ben Schatzen Mündens; 38) eine Bronce-Uhr 
(30 |.) von ebrmbenfelben; 39) ein flberner Socal von Sr. Maj. Aönig 
Zubmwig; 40) eine Gturzuhe (36 fl) von ber Shügengefellihaft Bärts ; 41) 
4 Ducaten von der Echüßengefelichaft Abensberg; 42) eim fd &- 
befted von der Scügengejelfchaft Rintau; 43) ein Etui mit 6 filbernen Elo ffeln 
(45 fl) vom ber Schuhen · Geſellſchaft Kaufbeuren nud Budloe ; 44) ein fllber- 
mer Pocal vom ter Shägengefelfcaft Bürflenfeltbrud ; 45) ein (beglas mit 
filbernem Dedel von Wollenweber jun dabier; 48) 6 ſilberne Eßloffel (6 fl.) 
don ber Schügengefeliicaft Eggenfelden; 47) eim &tupen vom ben Shügm 
Miündens ; 48) eine Gheibenbüdhie mit Zubehör (80 fl.) von ber Schägen- 
gelelihaft Bamberg; 49) 8 Bäder (Seide Gedichte) von Buhpändier Gummi 
bebker ; 50) 50,000 Zünbhüthen von ber Fabrit Uttendörfer im Nürnberg ; 
51) ein Ceni mit 3 Ducatem won der Gchüßengefelihaft EBeilpelm; 52) an 
Etui mit 2 Ducaten vom ebenderfeiben ; 53) ein Slaeſervice von Brauer Geht. 
maye babier; 54) Basrelief (ber hi. Yubertus) (60 fl) von ber 
ſchaft Oberammergau; 55) ein Stutzen mit Zubehör von ber Schügengefelfgaft 
Negensburg ; 56) ein Stuben ben der DHauptſchu hengeſellſchaft Münden ; 57) 
ein Etuhen von ber Scügengefelfhaft DOberanborf; 58) ein Stutzen von ber 
Schäpengefelligaft Lanbehut; 59) eim Stutzen von der Shügengefeligaft 
Wofferburg; 60) eim filberner Pocaf (130 fl) vom biefigen Gemeindecollegium ; 
61) ein filbernee Pocal vom hieſigen Banbmwehr- Fägerbatalllen ; 62) ein füberner 
Pocal von der Schütyengefelihaft Bolfrarhehanfen ; 63) eim filberner Pocal von 
bee Schägengefellihaft Tölz; 84) eim fllberner Pocal von der Ghütengelellicaft 
Stweinfurt; 65) eim fberner Bocal (Rebtopf) von dem Bieflgen Sefbefkefiyern ; 
66) ein fberner Pocal mit Teller von Br. Mo]. Rönlg Mag; 67) Ferarehs 
von Optifer Merz babier; 68) eine Damencylinderubr von der SHügengefel- 
daſt Ansbah; 69) eim filbermes Service nom der Echügengefeljhaft Pfaflen- 
bofen a. Am ; 70) eine Bärendede von Graf Zattenbad babier; 71) 56 fl. im 
@oldlronen von ber Shügengelelfhaft Miesbad; 72) eine goldene Auteruht 
don ben Shüten Mündens ; 73) eine goldene Anleruhr bou der Gäüge je 
Seſt Mugaburg; 74) eine gelbene Anterape von ber Shüpengefelligaft 
Straubing ; 75) ein Gemstopf mit 19 Dicaten von Tegernfee; 76) 4 Tafeln 
(ämmtlihe Wappen der Städte und Märkte Bayerne) von Dr. Zit, v. Hefner; 
77) ein Etui mit 60 Duraten (275 fl.) von @x. 1. Goh. Bam Kari; 78] 
ein Kranz von Edelweiß mit 6 Ducaten bon Traunftein ; 79) eine Biofine mit 
Raften (30 fl.) vom ber Gchlengeiellicaft Mittenwald; 80) ein geyierter 
Scqhuhenhut von der Schäpengelellfchaft Fiſchbachau 81) ein filberner Becher von 
er ——— na eim Kaffeeferoice von 8 Stügen (U 

r. Roßhiet um tlangens; 83) ein Ubernes © n 
Oiüpengefeligaft Mrnberg (Eluf falt) N — ——— 
= Maugen, 29. Juli. Geflern Morgens wurden eimem Rellten 
Beamten aus Wien im hiefigen Bapuhofe 2000 fl. entwenbet. * be⸗ 
fanden ſich in ber Brieftafhe, melde ber Reifenbe umvorfihtiger Weile in der 
rer ee an a en Reden Hatte — Die Leihe bes L. Oberfl- 
eifter v. San wurbe auf & Sandigell abgeführt, 
dort in ber amiliengruft beigefeit zu ef or 2 - 

* Unter bei vielen Schensmwärbigteiten, welche bie Jacobidult 

befindet fi auch bie ans früherer Zeit uns wohlbelannte Dehelans 8 


** 


aſtigen anzog, auch bieß: 
Local ift paflenb 


mal ihre 
in den Glaspalaf verlegt, 





ProvinzialShronif. 
‚Bäder und Seilquslien. * Tölg, 22. Jult: (Bad 
101 Eurgäfe. — Kochel, 17. Iati: 11 e. — Reigen 


Dellbrun) 
halt, 26 Zuli: 1900 Tucgäſte in 1040 Parteien. — Rilfingen, 28, Zuli: 
5119 Eurgäße in 3095 Parteien. — Bedlet, 9. Yuli: 127 Gurgäße. 

Bärfenfeld, 27. Juli. Die E Heflicche Yirftenfeld beging gefteem Ihe 
6Odjähriges Stiftungafek Die Kirche wurbe belanuilich von dem dayeriſchen 
Heryog 9 bem Gtrengen, welcher im blinden Wahn ber Eiferfucht feine 
uniuibige Gemahlin, Maris von Brabant, enthaupten lieh, im Jahre 1263 
als Buhfiftung gegeäubet, am welche Seätte fi auch wichtige Momente m» 
sehleeiche Sein aut ber bayeriihen Regentenfamilie fmüpfen. Ma ber 

betheitigtem fi außer bem Serus ber Nachbarſchaft bie f. Beamten aller 

‚die DOfficiere, Sowie bie BWertreiee der Marktgemeinde Brad, ba 
diefer Ort im er Zeit wie jetzt bem Kofler viel verdbanft. Dempfarrer 
Drrer aus Augoburg. hielt die Feſtrede dor einer Bollsmenge, weiche bie Räume 
biefer großen und pradtwollen Kirche daum zu faffen wermodte. (Allg. 3.) 

00 Bamberg, 27. Zul, Der am Gchluffe unfere® geftrigen Briefen 
ansgefprohene Wanſch wm gutes Wetter hat fi Selber für den erſten Feſtiag 
nicht betätigt. Gin dichter, duſterer Wolleuſchleier bededte am Sonntag Bor- 
mittag den ganzen Himmel und fenbete faft ohne Umterlaß, ſelba bie im bei 
Nachmittag din⸗ in, einen feinen Sprühregen wieder, fo daß fogar bei der um 
10 Ude Früh fattfiadenden erſten Kauptprobe das Waſſer am vielen Stellen 
bur das Dach ber Feſthalle drang und manchem Sänger einen feuchten Stand 
bereitete. Die Sorge war anf allen Geſichtern ausgeprägt Die Wirthe mu 
2* Kern igre reihen Borräthe, ae — * Log fig 
mit ſchtigem m den grauen, em en, ob denn micht 
endlich ein —— Be Ra — Es griff Einem = 
deutlich an’® Herz, wenn man bie reihen Decorationen und barumter die ge+ 
Ihlofjenen Wagen Strafie auf Strafe ab rollen fah, aus berem Junern trade 
und allebem lauter, munterer Sängergruß Mang. Unter ſolchen Auſpicien bes 
gan Mittags die Hauptproductien umd Fahnenweihe. Die und bie 
überan® zahlreichen Zuhörer Tiefen ſich nicht abfhreden, und ihrem Starkmuth 
Ichien endlich das böfe Weiter zu meichen, nachdem die im Halökreife vor der 
Zribäne aufgeftelten Schweſterſahnen ih mehrmals im die Halle geflüchtet 
hatten. Die einzelnen Ghöre, Hymnus“ von Beder in Milrzburg, „Dentjder 
Sqhwur und beutih Gebet” von Möhriug, „Das iR der Eag des Hereu* vom 
Kreuer, „Biegesgefang aus ber Hermanntichlacht” von Lachner, „die Harmonie” 
don Tſchirch, „Eher aus Oedipus“ von Mendelsſohn - Bartholdy und „deutihes 
Lied“ von Schneider, wurden mit großem Berfläudniß und feltener Präciflon 
dergetragen, wenn fich auch Mander ihre Wirkung bei einer ſolchen Sängerzahl 
durchſchlagender und überwältigender gedacht haben mochte, was wohl auf Red. 
mung der offenen Halle zu freien if. Winen Glanzbunct des Tages bildete 
auch wor Enthällung ber neuen Bunbesfahme die Feſtrede des Bundesvorſtandes 
Dr. ®erfier, bei lautfofer Stille weithin vernommen, ber höheren, geiftigen Be» 
deutung des Feſtes mit ergreifenden Worten gedenlend nud ven Acht beutichem 
Gift und Stun, der die Stämme eint und weiſchen Tand verigmäht, getragen. 
Der Redner betonte eben fo ſchöu ala richtig die Macht des Gefanges, melde 
da Tanfende ans dem jhönen ranfenlande bereinigt, bie gleich begeiftert ſür 
ihr engere® Baterland, wie fr das große ganze Deutfchland, im der gemein. 
Haftlihen Pflege des deutſchen * ein — gi Be * - 

eftrebten Einigung Imnüpfen. rgerme urg te 

Kanes der Sat (et warmen, berzlihen Worten, Auch Ludwig Storch 
war zugegen. Bei feiner. Borfiellung wurde die verſuchte Beihimpfung 
feines Namens, melde jüngft ein uerddeutſchet Blatt enthalten haben 
fall, mit ſchatfen, entſchiedenen Worten zurüdgemielen. Bon Schiller und 
feinem Liebe don der Block ausgehend, richtete Siorch begeiſterte Worte am bie 
jer, die ihm mit einen fitemlichen Hoch bankten. Der greife Dichter war 
Lu) nah ber 

Prodaction ft 
und Huuderte bmutfarbiger Lampen ben Feſtpiatz beleuteten, während bie Halle 
feföft mit ihren zwei riefigen Rronlendtern und ben Flammen ringsum an ben Wins 
ben im Griffanter Beleuchtung glängte. enbt’s beutfces Lieb befcloß nm 9 Uhr 
wärdig den Tag, moranf ſich bie Sänger in bie Mänmfigleiten ber hiefigen 
Gereiichaften Harmonle und Concordia begaben mad bis im die tiefe Madt zum 
Teil Gerrliche Finzelvorträge hielten. MWäsrend mehrere Künfier ba und bort 
i fehen waren, um bas fe im Bilde wiebergugeben, glaube ich 
nur einem Ging bemerkt zu 
Ga, der Borſtaud bes dortigen Männer- 
in bier, am unferem ſchauen fefle beigumognen, zu bem er einen 


der Biener 


haben, 
arlang-Bereins, 
dilawunſch aberbtingt. 


Letzte Boſten. 
e. 


Telegramm : 

D New ⸗ York, 18. Yuli. Stephens follte deßhalb nach Bafbing- 
ton reifen, um über ein neues Audlieferungscartef zu unterhandeln 
und zu bewirken, daß die Behandlung der Gefangenen und bie Krieg. 


rung auf dem Fußze eivilifirter Nati h r 
age iſt im dem Burbesenbinette zu Ba * . ———— 
worden. Die Regierung glaubt, die energiſche Fortſezung des 
Krieges ſei das Mittel, den Frieden herbeisuführen, — Die 
Rewyorter Unruhen haben ſich bedeutend vermindert; die Regierung 
Fun — 3 rg dag mafeegen — Die Ueber; von 
= ao ; 8 8 Gerücht, Bee marfäfre direct 

D Beracruz, 6. Jull. For lamirte d 

a a antenne 
Be ges er alle npänger der u —— 




































F Münden, 29. Iali. Ge. Mai. der Ehn ig reiste heute 
° 7 Uhr mittelft Ertr azuges zur Begıh . Mai. 
he * —8 pr eräßung Sr. Maj. des Raifers 
* Münden, 29. Yuli. jesorbunng für 
Bormittagd 9 Uhr angefeßte ee —AA — 
ber Abgeordneten: Verleſung bed Beſchluſſee über den Antrag Des Abe 
— Fracz Schmut: „die Wufheb: ber churmaingiſchen 
erordnungen über Beräu von ——— bett.“; Berieſung 
des Beſchluſſea Über bie Anträge ber Abgeordnelen Freiherra von Per« 
GHenfeld und Dr. Marg. Barth: „ie Ablurzung der Finanzperioden betr.“ 
Berathung ımd Befhlupfaffeng über den Gefegentwurf: „Einige Beſtim ⸗ 
mg Loge Ne be en betreffend"; BWortrag 
"| . fi orbneti 
faffang Aber deren Buläffgki. 6 nsacorducien und veſqich· 
# Münden, 29. Juli. Der fgl, preufi 
ha ef a na Mean engen, az — 
iſchen gei i 
en ch qh ben Legationsfeeretär Frhrn. dv. dando. 
Wie man und aus Gaſtein milttheilt, werden für d 
Sr. Maj des Kaiſers von Oeſierreich ganj ee 
ungen gemadt, mamentlih wird eine Triumphpforte erbaut, fotoffal wie 
bie Derge ſelbſt. Dann wirbeine großartige Berg- und Bafferfallbelenätung 
are var * —— rl nd — und vielleicht findet and 
eine ag! ie v. Mer: andhaus i 
Berfägung geflellt, Se. Majeftät ver Baile + feinen Pr lei 
nem haben. Sr von Preußen lebt 


Mor 
von 


v. Im (ge Sr. ät befinden . 

fdiebenen Ranges. Di itterung —— der a me ” 

er —— ber Curliſte einfacq ale Graf von Zollern aufgeführt ift, 
m 


Hermannftadt, 27. Yuli. Sa ber Landtag bringt 
ber Pröfident eine Mittheiluag des Laudtage⸗Commiffäro zur enntnih 
bes Haufes, welcher zufolge, nad einem Haudſchreiben Sr. Majeftät des 
Kaiſers an dem ficbenbirgifgen Hoflanzler Grafen Nabasıy, die Beruf: 
ung bes Biſchofa Haymald auf ben flebenbärgijchen Laadtag als erlofhen 
zu betrachten if. (Derjelbe gehörte zu den fogenamnten Regaliflen, d, ». 
* — N —— — des —* * hatte fh 

ar a . . 
gung beantragt eine Übreffe. Der Anteng wie ee ne * 
Rebaction: 
Dr. A. Yöllmazı 


Rönigliheb Hot: und National Zpeater. 
Mittiwod den 39.: „Der Freiſchad,“ Oper von Carl Marla von Weser. 


>». vo 





Geftorbene in Münden. 
Baria Branzl, Zimmermanne-Bitwe von Hier, GL I. alı; Gottlieb 
n, Rattunbruder von Couflanz in Baden, 78 I. alt; Fran; Reifenfdurh, 
Maurergefeßle vom bier, 50 9. alt; hot, Bapt. Schu, 
50 93. alt; Katharina , Henbinberöfran von hier, 52 I alt; Gfifabetha 
Heinz, Wepierförkers-Wittwe non Durkheim im ber Mheinplall, 85 3. oft; Mic. 
Höß, Tagldhner von Dietenheim bei Witcttemberg, Oberamts Sanpheim, 49 9, 
alt; Iof. Mat Forg, Malers uud Ladizersfohn Hau Meuhaufen bei Ehlingen, 
iu Württemberg, 16 I. alt; Gpcellens Graf Kafetan v. Saudijell, 1. Oberf- 
bofmeißer, Kämmerer und erbl. Reihsrath ber Kroue Bayern ıc. 82 9. alt; 
Job. Bapt. Shmitwaier, Taglöhner von bier, 34 9, alt; Joh. Sl, Taglögner, 
72 3. alt; Beuab. SIEH, Schäffiergefelle, 27 3. aft. 


YAudwärtd Geftorbene. 
Iohann Epriftopf Eraf Loſch Dr, phil, mub I. Pfarrer bei St. Egibien in 


Ial 
1602 


Allgemeiner Anzeiger. 


4685. (8) Zu jeben Afl. der nenangelegie 


Zoologiſche Garten, 


Die ſer Thiergarten liegt zwiſchen dem Siegesthor und) beut.«ei Gerten an ber 
Wiefenſtraße Fr 12, und iſt der Eingang vom englifhen Garten Mein ter Beterinarſchule. 


Der Eintrittöpreis ift 
an Sonn- und Feiertagen, Mittwods und Samſtags 2 tt, fie bie Berjon, 
am Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag Ste!,. „ Pedom 
Kinder zahlen die Hälfte, | 
Der Garten ift im diefem Mmat von Morgens 8 Uhr bie Abende 7 Uhr geöffnet. 
Hunde Munen nur an Kurzer Leine mit in den Garten genommen werden. 


Bekanntmachung. 


4746. (2a) Bor dem Eintritt der ferien am ber k. Hof und St 

— en Enbe September dauern, find, alle enllichenen Werte zum 
r ion einguliefern. 

Bäder deren Fortbenägung über ben Termin der Ferien für die‘ Bebtrfnife öffentlicher 





ta· Bibliethel, bie vom 
kehuf der nöthigen Re 


Behörden oder für größere wiffenfeaftlice Arbeiten gewünſcht wird, ſiud wor Eintritt ber- Ferien - 


zu —— und bie betreffenden Recoguitionaſcheine zu erneuern. 
Bährend ber Ferien, wo nur wenige Beamte den laufenden Dienſt 
und Zeitſchriften nur auf fpecielle Erlaubuig der Direstion in ben Stunden 
entfiehen werben. 
Mänden am 18. Yuli 1863. 


Die Direction der t. Sof und Staatsbibliothel. 
Dr. Salm. 


Pekanntmadhung,. 


Bewerber um bie dahier eröffnete Stelle eines Stadtmuflter# werben anfgeforbert, ſich fo- 
fort ſchrifilich oder möntlid bei dem unterfertigten Gtebtmagiftrat zu melden und gleichzeitig über 
und Prumund ben erforberlichen Nachweis zu Kiefern. 

Die fragliche Stelle ift widerruflich und monauid kündbar; das mit derſelben verbuntene 
Einfommen wird im Betrage zu fl. 300. — jährlid ‚garantirt Hkfür bat der Stabtmufiler in 
deu Bole ſchulen Unterricht n ertbeilen und no Bebarf aud beim ni des 8, Landwehr 
Bataillons ſich verwenden zu laſſen. 

Lindan den 26. Juli 1868. 


Stadtmagiſtrat. 
Der rechtel. Bürgermeifter: 
Stobaeus. 


Seehad HELGOLAND. 


Diefes durch feine Lage in offener See unter allen andern am meiften 
deſſen heilkräftige reine Geeluft nie durch bie Ausblaftungen bes a a * 
laun, und deren zu beiten Seilen der Badeinſel fi befindenden gleich ſicheren Badeplätze das Ba- 
den bei Fluth und, Ebbe, ſowie bei jeder Windrichtung geſtatten, 

eröffnet feine Saiſor am 15. Juni 
und ſchließt diefelbe am 4. Detober. Neben ben Seebädern finden ſich im Babehaufe bes In» 
terlandes alle Borkehrungen für Sturz, Donder, Regen und Sigbäder vor. 

Das neu erbaute, Coaverſationshaus mit feinen elegant eingerichteten Sälen, vor- 
trefflicher Table K’höte und Meftauration, ſowie die beſtrenommirten Hdtels und eine große 
Auswahl guter Privaf-Wohnungen bieten den Beſuchern alle Eleganz und Bequemlichkeit, 

Helgoland, weldes feit mehreren Dahren in das europätſche Telegrappenneg auf- 
genommen ift, fieht während ber Saifon mit Hamburg in ununterbrodener Dampffdiff » Ber- 

bindung. 

Beftellungen auf Logis nimmt die Bade ⸗Directlon, fowie der Bade · Arzt Hr. Dr. von 
Aſchen entgegen, welcher auch anf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ift. 3562. (131m) 


rjehen, Finnen Bücher 
on 10 bis 12 Uhr 





4765. 





Cirgue Hinns 
dem Karlsplat. 

. ittwoch den 28: Zul 18683 
Seöfle große Vorſtellung. 


Einfah 6 Ur. Unfang 7 Uhr. Ende mach 9 uhr 
Morgen Donnerflag den 30, Furt große Vorſtellung. 








Aral. Charles Hinnd, Director. 
u. Bekanntmachung. 
Onmwazıtenn gegen Forfiner 
pet. deb, hyp. 


Jun Auſtrage des Bejitkegerichts Neuenburg 
ae San Dam untptigien DL. Fıke bat, 
ne er Fe 
Eberordith, etichts ——— ie 
weſen der —— Michael * 
For ſtuer ie —— en: 


MR. 33 Beinen de. 19 im Gberereich 
mit Stellung. unter einem BDadhe, 
Schener, Badsjen, Murzgärtl uud Hofr 
ranım zu O,16 Dezim., jammt xealer 


Bragnerei, 
69 es 0,96 Du, 
91 Heine Ayaladır zu 0,53 Dez, 
346 Wirsader zu 0,78 Dez, 
886 Audelgarten zu 0,25 Dez, 
408 MWeiherader zu 0,40 Der, 
345 Weiherfied zu 0,25 Dez, 
347 Heine Biefen zu 2,63 Dey, 
Gemeinderegt zu ’;, Wutheil am den undertheilten 
Gemeindebefigungen, 
üit. B. 


PL-Nr. 259 breite Eggarien zu 0,72 a 

» « 270 fange Üggarten zu 0,73 Dei, 

» m 583 Moifsfeigenflede zu 2,19 De;., 
weldies Auweſen einjließlih ber auf 200 fl. ge- 
wertheten Ftaguerei auf 1,740 Rt. geihägt if, det ⸗ 
Peigert und wird zu biefem Behufe — auf 

Freitag Den ®2. Dt, 
Oorrmittage 10 u 
im nd A Borfnerfchen Eheleute zu Ebers- 
reith anberamm 

Hiezu * Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
ken eingeladen, daß die Berfleigerung nach den Be- 

gen der re vom 17. Rosember 
1887 F 87—109 ſich richtet und ius beſoudere fich 
unbelannte Steigerungsluflige oder ſelche, gegen de» 
ten Zahlangsfähigteit Zweifel obwalten, über Zahl- 
ungslähigkit dur Tegale Zeuguiſſe autzuweiſen 
haben, 

Die Shäyungsurlunde liegt im Aintözmmer bes 
Unter ʒeichneten zuc Cinſicht offen, und werden bie 
weiten Öteigerungsbebingungen am Termine ſelbſt 
belannt gegeben. 

Baltenfein, am 22. Juli 1868, 

Der kouigllche Notar; 
Nr. 68, Scäfiler. 
477. 


Edietalladung. 
Amortiſatien eines Vautfheines 
betreffend, 


Bei dem am 29. vor. Die. zum Furth fattge- 
babten Brande ging der Bantieein | der Fllalbaut 
Negentburg vom 17. Nov. 1857 Nr. 86,496 lau · 
tend auf „einhundert“ Gulden Aulchen zu 3 pt. 
berzinafih umd auf Walburga Lemberger, Bürgers- 
togter bon Furth als Glänbigechs, zu Berluf. 

Der umbelannte Juhaber diefer Urkunde wird 
hiemit —— ſolche 

binnen 6 Monaten 
a dato um fo ſicherer hierorte vorzuweiſen, als auf- 
ferdem diefelbe für kraftios erklärt werben wilrde. 

Furth, am 23. Juli, 1869. 


uawaUar. 
aaraıx 


Kteigliigeh Landgericht. 
Der lönigl. Banbrichter, 
&.-Rr. 4409. Rederer. 


1603 


Lebensverjicherungen und Leibrenten 


Bayerifchen 


Ablebens die Aus; 


lung eines Gapit 
Berfiherung ift 


9 von 


ver Vertrag erſt in 
Zins um bie 


ben) vor; 
ja um bas Doppelte überft 


ypotheken- und Wechfelbank, 


— * — 
—* —— ti Ar aber ru Pi ben Herren Advolaten, 

Die. Leibrenten- g bietet unver 
er — Bene 8 hen 6 hend Age — ben Benöhnlichen 


rtrages fann ter Familienvater 
gen oblie Fir dieſen für den Fall feines 
hinten © räße fichern. "Die Lebens 


zu empfehlen: fein. 
theten oder finderfofen ur Ger 


berfteigt. 


Weitere Auffchlüffe werben von ben Agenten ertheilt und von- denſelben auch die Grund⸗ 
beſimungen und Anmeldungspapiere gratis derabfolgt. 


Münden, 8. Juni 1863, 


Die Adminiſtration ber Bahjeriſchen Höporheiien- und Werhfe Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Du Aufte lgen empfehlen fih dit Mgenten: 


Franz Fechner, €. A: Puchner, 
Sentlingergaffe Nr. 74. 


4810. (2a) 


"4134. (40) 


Wilh. Mayr, 


. j — 2. D. 
KaufingergaffeNtr. 22. Peruiegefi, Ahaus der bei der Schrannenhalle, 
Kefidenzftrafie. 


Bekanntmachung: 


Donnerftag den 6. Sut Dormittag 9 Uhr werben im Gebäube ber unterzeich« 


neten Commiffion am oberen Anger 
Abfähe, 


17 beträdgtliche Duantitäten Metall-, Fever» und Leinen« 
dann unbrauchbare Bajonnetjheiden, Gewehrriemen und Werkzeuge aller Art an ben Meiſt- 


bietenben Öffentlich, verfteigert, und hiezu Steigerumgsluftige eingelaben. 


Münden ten 27. Yuli 1868. 


Die Königliche Armee-Montur-Depot: Commiſſion. 
Herr Vorſtand beurlaubt: 
Simba ch, Oberfilientenant. 


5 Scplofgut- oder Pofanwefens- Kanf. 


Es wird ein ventables Poftanweien oder ein nicht zu großes Schloßgut zu kaufen geſucht durch 
J. B. Webers Ceutral⸗C Conuniſſious und Schreib⸗Bureau in Jugolſtadt. 








78.06) Befanntmachung. 
Rnigl, Siaigeidt Fürth. 
Amertifation er „Grootetecapi. 
e 


tal 

Im Sppetfeiniuge für die Stadt Fürth Bd, II 
©. 294 ift anf dem Wohnhaus des Olafermeiftere 
Benifacius Reih vom hier nebſt Hinterhaus uud 
Sölden PL-Rr. 855 H6.-Nr. 28 im ber Könige. 
fraße für die Daniel Killinger'jhe Handlung ein 
— Kapital von 146 fl i. e. Einhundert 
Sechs Gulden unterm 16, October 1802 

Ängeiragen worden. 

Nachdem die vielen Nahforfhungen nach dem 
Leben und Aufenthalt des Angelo Wellembergo, wel- 
der Eigenthlimer der D. Killingerfhen Handlung 
gewefen, und deſſen etwaigen Berwandten und Er— 
ben erfolglos find, - fo ergeht ammit auf 
gr des B. Reich an A. Wollembergo und deſ⸗ 

fen etwaige Medtönachfolger, fowie an ſonſtige In- 
tereffenten die Aufforderung, ihre Rechte und An- 


fprüche 
innerhalb & Monaten 
beim hieſigen Gerichte anzumelden, wibrigenfalls 
biefe Morderung für erlofhen erflärt und im Hppo- 
thelenbuche gelöfgt wird. 
Fürth, den 9. Jalt 1868. 
Der Lönigliche Stadtrichter: 


E.:Nr. 8369. RAuflermann. 


278, Edictalladung. 
Grmmdrenten-Ucberweifung der Bfarts 
Expoſitur Huldfeffen an die Ablöf- 
ungslafle bes Staates betr. 
Der Pfarr» Erpofltus Hr. Georg Wolfers- 


eder vom Huldfefien hat die fändigen Orund umd { 





Bebentrenten zu 78 fl. 47 tr. 4 hl. am die Astaf- 
unge —* des Staates Uberwieſen, und find jür 
ihm, theils im Baarem, theils an Ablöfungs-Oblige- 
tionen 1575 fi. 524 fr. dahier depomirt. 

&6 werben num alle diejenigen, welche anf die 

s Depofitum, insbefondere wegen. der Baupflicht 
—— — zu machen haben, im Hiublicke auf 
Art. 84 des Ablöfungegefeges vom 4. Juni 1848 
biemmit aufgefordert, ihre Anfprliche 

binnen 4 Wochen 

dahier anzumelden, widrigenfalls das Depofttum au 
den obenerwähnten Pfriindebefiger PRINTER wer · 
den wilrde. 


Eggenfel 
—S aerich. - 
Der tönigl. Landrihter: 
&.-Rr. 6009. 2er. 
170. Bek. ung. Gratis 


Curatel Über Maria Margaretha 
Müller von Einersheim. 
Yu rubrigirter Curatel iſt der ledige Bädergefelle 
Kilian Ho d von Bodlet zu vernehmen. 
Da defien Aufenthaltsort uubelannt iſt, fo er« 
ft man folden zu ermitteln und amber mitzutheilen 
Marttbibart, ben 23. Juli 1668. 
Königliches Landgericht. 
Der , Lanbrichter: 
&.-Rr, 4642. Plager. 
4769, 


Bekanntmachung. 
Berla ſſenſchaft der Kaſeruhausme iſſes · 
Bittwe Rofins Schmitt beit. 
Am 30, April laufenden Zahres verſtarb dahier 
die Kafernhansmeiflers-Wittwe Rofinn Schmitt, 
8 Weber, 


dag pam bie Biphe,opflegcnen Kdren 





nad Gele. a matt —5** reſul · 

tatlos gel en ſin o t 
nei en —— * 
ge die A 

m maqhen / haben, ufe 


\ Ars 6“ Wochen a dato! 
tm Gejdäftsgimmer Mr. 15/1 bes unterfertigten Ge · 
richtes geltend zu machen, —— — nad Ablauf 
dieſer Friſt der nach Abzug der bereltissangemelbeten 
Bafliven mod) verbleibende Mtivref bem tgl, Fietue 
Überantwortet wälrbe. 
Den 22, Yuli 1 
it aa Stadigeriit Mindent. I 
Der “ Stabtrichter 
. Breiter, 
Dr. Mayr, Aſſeſſor, 
Schneider. 


— —— —— — 
68 (4) Bekanntmachung. 
Guratel Über deri laude dab weſtnben 
Müpkknept Georg M aper bon hier. 

Georg Mayer, geboren zu Münden am 1. 
November 1801, Sohn ber verlebten Melberhellers- 
Witwe Magdalena Mayer, hat feit bem Sabre 
1823, zu welder Zeit er fih ale Müpitwecht in bie 
Breinde begab, nichts mehr vom fi hören laffen. 

Auf Auttag ber Geſchwiſter bes Georg Mayer, 
nemlih der Bimmerpalieröfrau Mogbalena KR 
maier und bes Schuhmachers Joſeph Mayer ba 
bier, wird Georg Mayer fowie feine —28* 
Leibe ober Tefamentserben —— ſich 

innerhalb 3 Wonaten 
vom heutigen Tage am um fo gewiſſet im Burcan 
17A bes unterfertigten Berichtes jur Empfangnahme 
feines ‚hierorts verwalteten, Ber Iurmf 

#) in einem Sparbuch vom 26, Fark 1842 Nr. 

45,524 über 19 fl; 
b) im Ba⸗aren — fl. 30, fr. 
€) in einem — tom 28. 


@.-Rr. 16,508, 


Juni 1840 6 ei bes päterlichen Erbthei · 
fe von 519 6 kr. 
zu melden, außerdeſſen er als ohne leibliche Des. 
cenben verflorben erflärt und | gan gegen 


juratorifhe Sicherheit am feine obenbenannten Imte- 
faterben verabfelgt werben wärben. 
Den 18. Juli 1863. 


Sonigiged Stadtgerigt Münden 13. 
Der königf. ‚Etabtrichter : 
Ktetter. 


Geigel, Afleffor. 
E.Nx. 16,490. Schneider. 
3 Bekanntmachung. 


Berſchollenheit bes Banersfohnes 
Deſeph Shöngofer von Berge 
weis betr. 
Machdem fi innerhalb ber in der Ebiltallabung 
vom 7. Märy d. Is. vorgefegten fehamonatlichen 
ft weber ber derſchellene Bauereſohn. Joſeph 
hönhofer von Gergweis, noch beffen allenfallfige 
Nachkommen hierorts gemeibet haben, fo wird er- 
ſterer als bescenbenzlo® gefterben erachtet, und fein 
im 260 fl. befiehenbes Bermögen den geſetzlichen Er - 
ben ohne Taution hinansgegeben. 
DOferhofen, am 7. Juli 1868, 
Königliches Landgericht. 
Lanbrichter: 


Der-Tönigl. 
4896/2168, Maöbergrr. 
4774.6ratis Befanntmachung. 


Euratel über „Rlara*, illeg. ber 
Rofalia Wihe von Darehofen 
ven 





Königliches Lanbgerict — — 
Im rubr. Guratelfache fol bie Aiubemutter 
jalia Wihe vernommen werben; nachbem **5* de 
felbe unbelannt wo herumtreißt, fo ergeht am alle 
Gerichts und Polizeibehörben Anfuchen, deren 
Aufenthalt zu recherchiten A Eutbrdungefall 
hievon hieber Nachricht Ei 
Parsberg, — a Pi “ 
iches anbgeri 
Der Lönigl. daudrichter: 


C Mr. 4296, Stadler. 


m R Bekanntmahung. 
figen Genbarmen Georg RUE) von Saal * 


— az 5 Auguſt 1. 33. 
bei Bermeidung ber bei Une 
ge ne der Nachlaßmaſſe bi — 


Zoquweiſen. 
en am 20. Juli 1868. 
Kodrigligee —S 
tgl. dandrichier· 


Non ung. 
Bollart, Afleffor. 


E. Nr. 8697, c. Marr. 


3799.(8e) Bekanntmachung. Gratis, 


Bom 
Königl. Bayer. Bezirksgericht Fürth 
wirb ber Gchneibermeifter Stephan PichImann 
von Erlangen, welcher bereits feit Jebtuat 1861 von 
Haufe ar im November 1861 fih zu Mer 


gentheim in aufgielt, deſſen bermal 
Aufenthalt aber ich —— ve Bol, Kin 
Antrags bee lanwalte feiner Ghefran 


Biehlmann, bes f, Abrocaten —— 
gu Erlangen vom 30. vor, praes, 8, d. Mis. unter 
Bimneihung anf bie ihm vom wärttembergifgen Stabi 
ſchutheihenamte Mergentheim ımterm 20. Rovember 
1861 zugeflellte Berfügung bes früheren k. Bezirke 
gericht Erlangen vom 16. besj. Dits. und auf h. 689 
ti "0 der Ber®.,D, Bil Sagderben, anne 
it 4 BD, [or “ 
binnen 3 Monaten 
vom Tage ber Einrüdung vorſtehender Belanutmad- 
ung am gerechnet zu feiner Thefrau zurlduteheen, 
oder fi wegen feiner bieherigen Entfernung von 
berfelben zu verantworten, wibrigenfalls Erſtere nad 
Maßgabe obiger @ejepfellen zur Stellung ſdruiliger 


0 
0 


gleicher Frift einen Jaſtnuatlons maudatar in Biker 
Etabt zm benennen, wibrigenfalls Kiinftige Berfügun- 


gem am ihm lediglich an bas Gerichtebrett 
— damit als richtig zugeſtellt erachtet werben 
Fürth, am 8. Mai 1863. 
Königlich Bayeriſches Bezirksgericht. 
Der königliche Direktor : 
&.-Nr. 4544/L. " 
4758, 


Zeugen 


Bekanntmachung. 
ag des f. Vegickogerichte Mafferburg 
— ih ven Giglöbergof HR.-Rr. 9 zu Gigläb, 
——— Aidtting umb Rentanits Burghaufen, 
Banerseheleuten Leopold un, Maria Gantner 


win am 
ontag den 17. Auguft 1863 
im dere Behauf N" Sul ER 
* lbner offcutlich am 
Weitbietenben, mas ben Bemerfen zur allge» 
meinen Renntniß — a dab fih Ya Ber» 
fahren nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes umb ber 
85. 92 und folgenden bes Projeügeſehes vom 17, 
Rovember 837 richtet, bafı, mir perfänlich unde 
fannte Gteigerer über Name, Staud und Wohnort, 
fowie Zaplungsfäpigteit id auszuweilen haben, umb 
bah ber Bujälag nur nad Grrcgung des Ggäy- 
rn erfolgen laun. 
geht Übrigens — von allen Hy · 

———— auf beu Steigerer über 

Der Stundſieuerlalaſter, ſowie die — 39 
tem Raufsbebingungen Lönnen währen» ber 
zeit im meiner Mıntefanzlei eingefehen — 

Das obige Unwelen beſteht Übrigens im einem 


Bohnhanfe, mit ganz gemanerter 
in gleichem Zuflande befinblicen Wagemremife, dauu 
Heljhätte und —— „ge ven Holz und im 


und Waldung zu 22,77 Tgw., wobon aber beilänfig 
find, unb ber Heft mit 
* bebedt if, im: Gefammtfummme zu 62,92 
Die hierauf ruhenden Laſten fihb: 
4 fl. 18,45 fr. Grunbfleuer und 
— fL 9 fe. Hausflener. 
Mtötting, am 23. Juli 1863, 
Der königliche Rotar : 
8.R.426. Br. Xav. Caſtenauer. 


4176 Geis Bela: ntmachung. 
Die U . 
rn re 
Aus der Unterſuchung gegen Mathias nie 


eu Berka wegen KRörperveriegung lie · 
gen beim f. —— 


») 1 fl, 86 tr. für ——— bon Straß · 
titchen 
b) aud 30 fr. für deopeld Grunbmäller von 


Da bie genannten nern — —— ng 
find, fo werben dieſelben deren rehtmäßige Er 


# 


je 


Beträge in Empfang wibrigeufall 
in herrenlos bem ne ae 


Faffan, am 23. Juli 1869. 


Königliches Landgericht Paſſau 1 


ee 


Der I. — 
En. 690. M 
4719. (3c KIT anf de 
Jade: De sehen eh Dee der ae na febe 





Ei wegen bößlier Ber- BZuflande, 0,30 nen en. s te 
al rn en mine * zn. Garten zu 3,34 im, n. Siam s1ötge, * Nr. 47119 8* — 
glei hat genannter Pichlmanım biunen Meder, werumter and eine Drbung, zu 22,7 6 Tom. fer Zeitun 
Srankfurt, 27. Yult, 


auf Wien wiertlich Höhere Curſe bezahlt. Auch amerilauiſche Fonds verfchrten im fleigender Zendeny. Der Umſatz war ziemlich bebentend 


Die Ctimmung mar bei —* günfiger umb wurden Bei derhertſcheuber Kaufluf für öfter. Monde. Mnfchensioofe und Erebitsctiem, ſowie für Wechſel 
(Syad.) 


Ours der Sinatzpapiere. 





Oesterreich 


Diverse Aecetiom, 


























5 pCt, National-Anichen von 1854 704, 4 6. Frankfuner Bank ü M. 109 . -o oo — zr RZ 6. 
n & pCt. Metall, v. 186% inL. —— ir — | KK. Ossterreichische National-Bankactien . . . |® Bi8 _ü 
” & pCt. Metall. Obligviom . — PP, 64%, (|| Oesterreichische Credit-Bankactien ä f. 200 ı “196, s a. 
* An: — —P 88, 6. Darmstädiische Bank 1. and 2, Serie al. 230 . 2208 P, 234 6. 
Bayern 5 pCt Oblige. 4. E. (C. b. R.) — Ossterreich. F.-Bi.-Eisenb. 5 pÜt. 500 Fr. a 26 kr. |* 202 P. 199 6. 
* 9 P. Oblig. 4jähr. die, 101°, P * Elisab.-Eisonbahn 5 pCt. . . . « ’- P. 120% 6. 
* C. Obux. akt. die, — P. 1024 6.| u" Elisab.-Eisenbähn Prior. 6 p@u.. . . | — P. 6. 
* 4 pCt, Oblig. hahbe. die, 101%, P | pr do, do, neuesie Emission ee Pr —ü, 
» 4 pl Oblig. "Ajähr.. _ die, mA, — GG en Böhmische Westbahn-Action 5 pÜt. . nn, — 6. 
a Han pCt. —8 Ab.-R * oe do,  Wertbahn Pr... b. R . 881, P, B8 
* ig. to, ss Pr — ii Lndwigsbafen-Bezbacher asplı. . . 143), Pf, — 6. 
Württemberg I Oblig. b. Roihsch. — P, 104%, G.| Pfälsische Maxbahn b. Rothschild & pl. _ 
n pl. Coup. ditto — — 6|| Bayerische Ostbahn a A pCt. volleinbezahlt . 1, — 6 
” ! * pCt. Oblig. ditto I 96% P. — 6) Bayerische Osibahn mit 30 pCt. Einzahlung 113% in 
„ Baden 4 pl. „dito & Goll | 100%, P — 6. Oon. 8%, Nord-Su-E-P.-0, 3, 28 hr. b. B i Bir — U 
Gr. Hessen 5° pCt. Oblig. b. Roihsch, | 102°/, P — 6 | Oest, 3%, Süd-Sı.-E,-B.-P.-0 2. 28 kr. b. RR. . , P. 6 
Wechsel in süddoutseher — Anlohoma-Loose, 
Amsterdam 2. 10 KB... 2 02. 8. 99’, 6. Ossterreichische M. 150 von 1830 . 136 
Aug on —' 8.99% 6. Ex f. 350 von 1854 mi 4 pl... PR. 117 6, 
Berlin SL, 2 9 SE APRES DEE 106%, B. | 2 fl. 508 von 1860 6/7. . > Br, 
Bremen 50 Th, Ind. 5 . . 0, B. 4. 100 Eisenb, L. von 1988 . . 1119 F. 
Cöln ne a, ee 108'/, B. —X Prouss, Pr.-Anl, bei Roitueh.... 19 P, 
Hamburg BB, SO EB, 0. 0000 88'/, B, I 5*— U .— PR. —G 
Leipzig TE KB Do... 105°, B | Bi. s “544 P, 
London BA ne 118°/, B. | Kuchessen Thir. 40 bei Rothsch. . . .. 1 sur. — 6. 
Lyon Fre. 200 k.8.. . " — | Grossherzögthum Hessen fl. 60 bei Rothsch. . . vr 
Mailand ..., Fre. 200 02 22 0000. 33 B | 1.26 die. je aa P 
Paris Pop: 3995: 35 line day a. B. 4, G.| Nasn 1. 235 bei Höihsch, . . » 2 2 2 4. .myP. —6 
Triest le same mi-acht , 5 Sardinien Fr. #6 b.B. . . nn. ie KG 
'ier f. 100.5.W, we j 103%, 6. Ansbach-Gunzenhausoner M. T-Looee . . . . — er. 1% 
Discon . » 5 wiss I 3 plı. 6. | h 
Alle Elcten-Carie —— sich in —— mit Ausnahme der mit # bezeichneten Effecten, welche per Stück — werden. 


Drud von Dr. €. Wolf & Sohn. 
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Amtliches 
Mangen, 30, Iuli. 

h ‚Mejefät der König, Haben Sich alerguäbigf bewogen gefnibew: 
« bemOberlieutenant Joſebh Ierg von ber Fuhrwelens-Escadron 
bei jener,.ded 1. Metseg., mad ben Unter 
der Fuhtweſens · Cocadt ou des 1. Artill- 
* rg zu befördern ; bem Unter · 
„hen.-Reg. die nachgefuchte Entlaffun 
: EHärge zit bewilligen ; am 13. be. Kos Ninmäter 3 la suite 1 
Ihgrafem zu Eaflell ben Charäfter als Mojor zu verleigen ; am 22. do dem 
x —— der Militar · Foude · Commiſſion 
zurüdgelegte fünfyig e t die Eprenmilnge des Ludwige 
Odent zu verleihen ; —— Kin a Rand vom Fefmge-Gen- 
t ‚mat Entlaffung vom ber Charge zu ber 
»iligen ; ben teınp. Unterlieutenamt, Griedeich Achern. ©. Huwttenm bleibend 
ud den temp, peuf. Hanpimann.Mepomut Kran uuf weitere zwei Jahre im 
Rabeflantde zur belaffen ; am 27. bs. die temp. benf. Oberlieutenam Dayimiliau 
Lögler bleibend und Unterfieutenant Iwan dv. Sudan anf weitere zwei Jahre 
— zu betaffen — binf. Bataillonsguartiermeifter Wolfgang 
nachgeſfuchte ung ans dem Heerderbaude mit Penflond- 

— zu Bewiligen. : 
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Wichtamtliches. 
"© »Mächeichten aus Polen. 


Aus chau wird gemeldet, daß die Boligei in ber Kerzenfabrit 
de Bang. dpa 240 Tentner Blei; 6 Wägen voll Schwefel und 
aa gleiches) Quantumi · Salpeter⸗ entdedt und confiseirt hat. Zur Ueber⸗ 
dehung der Baul a die Regierung verſchiedene Maßregeln getroffen. 
der zum Haupteaffier ernannte Bozynsfi ift am 21, ds. Dig, wieher 
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‚ben worden. CH wurde —— 


Manulewie Die Caffebietter, welche im 
Fine haben, miälffer fr Ange " 
* Die polnifde ng rare. Hat. as alle im Ausland weilenden 
2 Sy „dann —— ohne — een für) Hd 
g 
) Fu J——— nde Famlienverhaliniſſe oder eitsrüdfichten, 


heifst e8 in deu Nunbichreiben, Können ven diefer Pflicht eime Ausnahıne 
mögen, und in einem — Falle Haben die Betreffenbeit,, veiche im 
Auslande zu verbleiben ge + fih au ben von ber Nationalcegierung 


-beglaubigten polnifcen Agenten jenes Landes, wo jene fich zeitweilig auf» 


Iten, um ein Cettificat ju wenden, worin bie de der Abweſenheit 
dom Baterlande /msführlih angeführt werden follen,* Gleichzeitig find bie 
en polnifchen Agenten ‚beauftragt, bie Yahreseinnahme ber eit- 

in Auslande zefp. in’ihrem Auusreſſort befinblichen polnifden Fa⸗ 

milen und Bürger zu conflativen, um je nach dem ſſe jener Ein- 
nahme bie bon der Nalionalregierung becretirte, Abjentflener zu erheben. 


Es wird hichel nah folgender Norm, verfahren: 

Für eine Yahres-Einnahıne bis 800,000 poln. fl. Abſent · Steuer 8 pCt, 
s 400,000 eb np 
* 200,000 n 4 
ei 100,000 v 2, 
50,000 “ Dip 


Ai 25,000 2 
Diele Steuer iſt vom 1. Jali 1863 ab von een Segfanbigte Ag, 
ten ber Nationalre, nad vorkergegangener mbigung mit bem 
&k flidytigen —— zit — (Folgen Datum, Siegel und 
Unterferift) 


' ‚Krakau, 28. Juli. Bei Janow in Podlachien Hat Zielindfi am 


19, zwei tulfifhe Colonnen geichlagen ; bie Ruſſen hätten 2U0,. bie Polen 


70 Todte, — Es wurde eine Correfpondenz zwifchen dem rufſſiſchen Ges 
meral Chrusgzeif und dem Gommandirenden in Bolhhnien, General Koss 
kanitoff, aufgefangen, _ Chrusezeff verlangt Berflärkingen, und Roslani- 
toff antınortet, daß er, bei der. Stärke des Aufftandes in Bolhynien (na: 
mentlich bei Fuck, Kowel, Rowno) feine Truppen entbehren könne. Im 
der Wojwodihait Lublin winmelt es von Heinen Infurgenten- Abteilungen, 
welhe Transporte und Depeſchen ergreifen und bie Commumnicationen ftö» 
ven. (Nah polnifhen Berichten.) 

Bie man der G. C. von der polnifchen Grenze fchreist, iſt am 
25. d. Mıs, eine von Calier beſehligte, 250 Mann Verte Infurgenten- 
Bande bei Zlolow Roſtelnh von den ruffiihen Truppen ereilt, bis So- 
limz im Oonvernement Warihau verfolgt und aufs Haupt geſchlagen wor 
ben. Den Duſurgenten wurden 80 Diana getödtet, eine große Anzahl 
ihrer, Berwundeten wurde im die nahen Dörfer gebracht. Calier felcit 
wurde verwuudet, fein Adjutant Laner getödtet. 


Deutſcher Bund. 


Bayern. > Münden, 30. Juli. Der V. Ausſchuß ber Abs 
geordnetenlammer hat in jeiner Sigung vom 24 d. M. folgende Anträge 
geprüft und berem Ueberweiſung am den betr. Ausſchuß vorgeſchlagen: 1) 
eine vom Ag. Pfarrer Boos angeeignete Borftellung, die Kammer wolle 
zu dem von der f. Staatsregierung eingebrachten Gejegentwurfe über Ber- 
volftändigung und Ausdehnung der baheriſchen Eiſenbahnen den Bujag 
beſchließen, beziebungsmeife veraulaffen, daß zunächſt auch die Bahnlinie 
Augsburg Iugolftadt-Negensburg auf Staatskoften zu unternehmen je. 
2) eine von den Abgeorbneten Dietmnier, Th. BEL und Graf dv, Butler 
angeeignete Borfiellung an die Kammer „einem Gejeentwurf der Stauts- 
Regierung, die Herftellung einer Eijenbahn von Paſing über Yandsberg 
nah Buchloe und von da über Türkgeim und Mindelſeim nad Dem- 
mingen auf Staatsloften betr, eventuell einer Borlage der Staatsregier- 
ung: bie Ermöglihung bes fofertigen Baues: 0) der Bahnfteede Pafinz- 
Lundöberg- Buchloe auf Koſten ver Stadtgemeinde Yandeberg, b) der 
Bahuftrede Buchloe · Türkpeim » Mindelyeim > Memmingen auf Koeſten 
ber Stadtgemeinde Memmingen durch pachtweiſe Ubernahme des Be- 
triebes dieſer Streden feitens der Verwaltung ter Stuatseifenbahnen 
und buch Berzinfung und Tilgung tes Baucapitals aus der Pacht: 


vente zum Bwede des Heimfalles an ben Gtaat betreffend, bie 
Zufimmnng nit zu verfügen.».- 3), Die von 282 Gemeinden des Lönig« 
reih8 theil® im bejonberem;, theils im gemeinfdaftlihen Eingaben an-bie 
Kammer ausgeſprochene nd vonden Wbgg. Dr. 8. Barth, Reger, Mühl- 
thaler und Urban angeeignete Bitte, für bie Herftellung. ber alten Schulorb- 
nung in dem Sinne zu wirken, daß durch Aufhebung ber Minifterialent- 


ſchlichung vom 9, Zuli 1856. die Dauer ber, Werktagsjgulpfligt auf |* 


6 (ftatt 7) Jahre wieder zurüdgtführt, dagegen bie Feiertageſchulpflicht, 
die mach dieſer Verordnung mit dem vollendeten 16. Lebensjahre aufhört, 
wieber bis zum zurüdgelegten 18. Lebensjahre erftredt werde. — ine 
Anzahl Bewohner: Nürnbergs hat ferner unterm 27. Dunid. 98. folgende 
von ben Abgeoroneten Brater und Grämer angeeignete Borftellung an 
die Kammer gerichtet: „diefelbe wolle thunlihft bald einen Beſchluß 
faffen, durch welchen die l. Staatöregierung aufgeforbert werde, mit allen 
Kräften dahin zu wirken, daf das alte Recht, die ſtaatliche Gelbfländig- 
keit Schleswig. Holfteins, wie fie bis zum Yahe 1846 beftanden hat, voll» 
ftändig wieber bergeftellt werde, und zwar nöthigenfalls mit den Waffen, 
und zugleich erklären, daß das Fand gerne und freubig bie Opfer trägt, 
welche in biefer Ehrenfache der deutſchen Nation von ihm begehrt werden 
follten.* Da dieſer Antrag mit fo abgefaßt ift, daß er mit Beſtimmt · 
heit ausbräct, wie der Beſchluß der Kammer lauten würde, wenn ber 
Antrag unverändert durchginge, fo fonnte ihn der ka ung Be als fors 
mell zuläffig erlennen. dien fommt no im materieller Beziehung, daß 
jetzt der am 9. Yuli d, J. im der ſchleswig / holſteiniſchen Sache gefaßte 
Bundesbefchluß in Mitte liegt, durch welden Beſchluß vie ſchleowig 
holſteiniſche Steeitfrage im ein anderes Stabiam eingetreten ift, jo daß 
gerabe jegt weitwendige Stammerbeliberationen Aber vorwärfige Angelegen- 
heit unzweifelhaft weber für parlamentarifh zuläffig, noch für prakliſch 
erfolgreich gehalten werben künmen. Defjenungeahtet begutachtet der V. 
Ausſchuß, welcher die allgemeine Sympathie für die ſchleswig ⸗holſteiniſche 
Sade im vollen Maafe theilt, dennoch, unt bemjelben, ſoweit nn hu 
der Sade nur immer thunlich, Rechnung zu tragen, „es ſei diefer ag 
durch die Kammer der Tyl. Staatsregierung zur Renntnignahme hinüber 
zugeben, * . 

>< Münden, 30. Iuli. Der Einlauf der Kammer der Mögeorb- 
meten vom 23. bis 28. Zuli enthält: Schreiben des königl. Stastsmis 
nifteriums der Finanzen: „Wuficläffe füe den zweiten Ausihuß, hier 
den Mehrbevarf für die Gerichte und Bezirlsämter pro 186367 betref» 
fend“; Bitte ver Megierungsfunctionäre der lönigl. Regierung von Ober« 
franten: „die Aufbeflerung ihrer BVerhältnifje betreffend"; Antrag des 
Abgeordneten Dr. Arnheim zu den Rechnungsuachweiſungen über bie Tele 
geaphenanftalt; Schreiben des lönigl Kriegeminifteriums: „die Interimie 
ſtiſche Gejhäftsleitung des Friegeminifteriums betreffend‘; Untrag des 
Abgeorbneten Freiherru ven PLerdenfeld: „die Mevifion des Heeresergäny- 
ungögefeges vom 15. Auguſt 1828 betreffend”; Schreiben bes königlichen 
Staatsminifteriums der Juſtig: „Aufichläffe für dem zweiten Ausihuß 
bezüglich ded Mehrbedarſes der Gerichte und Vezirksämter pro 1863167 
betreffend‘‘; Entwurf einer Proceforbnung in bürgerlichen Rechtöftreitig- 
feiten; Mobificationen zu dem Entwurfe einer Preceßordnung in bürger- 
lichen Rectöftreitigteiten und Motive hiezu; Entwurf eines Geſetzes, 
„die Einführung einer Proceforbnung in bürgerlihen Rechteſtreitigteuen 
beir.“, nebſt Motiven; Antrag der Abgeordneten Brater und Erämer auf 
Vorlage eines auf dem Grunbfage der Gewerbefteiheit beruhenden Geſeth 
Entwurfes über die Gewerbeorbnung; Bitte ber Eanzleifunctiomäre ber 
tönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg: „die Berbefferung ihver 
Berhältniffe betreffend‘, angeeignet von dem Abgeordneten Fiſcher; Bor« 
ftelung und Bitte der Bezirfsamtöfcreiber im Sreiie Oberbayern desjel- 
ben Betreffes, amgeeignet von bem Abgeorbneten Nar; begleichen ber 
Bezirleamisdiener des Kreifed Oberbayern: „Aufbeſſerung ihres Gchaltes 
betreffend”, amgeeignet vom bem Mbgeorbneten Nar; Borftellung und 
Bitte der erſten Bezirksamts» Schreiber ber Oberpfalz: „Aufbeflerung 
ihree Standesverhältniffe - betreffend"; Borftellung und Bitte bes erflen 
rechtslundigen Birgermeifters der Sadt Augeburg ©. v. Forndran ıc.: 
„die Mittheilung von 150 Eremplaren der bei der Kammer ei 
Borftellung bezüglich der Augsburger-Regendburger Eifenbahn betr.“; Mo- 
dification bes Übgeorbneten Dr. dv. Wirſchiuger zu dem Gejegentwurf : 
„Einige Beftimmungen ber allgemeinen deuiſchen Wechſelordnung betr.“ ; 
Schreiben des Präſidiums der Kammer der Reiheräthe: „das Ableben 
des erblichen Neichsrathes Grafen vom und zu Ganbizell betr."; Geſuch 
bed Abgeordneten C. Nar: mbie Bertheilung einer Denffchrift und der 
Borftellung bezüglich der Erbauung einer Altmühlbahn sc. betr.” ; entlih 
Borftelungen und Bitten von Landgemeinden bie Aufhebung bes 7. Wert- 
tagsjhuljahres betr.” 

* München, 30. Juli. Das geſtern erſchienene Yufligminifterial 
blatt Nro. 8 enthält zwei Diniferiafetgtigun en über bie ment 
des Zar» und Stempelweſeus in Hhpothefiaden bei ben Geridten und 
Notaren, fowie Über die Geſchäftsbehandiung im Uebertretungsjaden, hier 
bie Erhebungen über die perfönlichen Berhältniffe der Beihuloigten, ferner 
eine Entfhliegung des 1. Oberſtaatsanwalls am k. Wppellationsgeridhte 


von Oberba bie Transfetiramg entbehrlich gewordener Frohrveſtfour - 
— Beh lid —— — 8B* 


Juli 1. I. ein Gewerböprivilegium auf — 
für den Zeitraunt ‚vol Jahren, vom 17. Juli LI. , 
lieben. — Bei taatöminifterium bes Handels und ber 


bem 1. 
Arbeiten wurde bie Einziehung folgender Gewerbeprivilegien ween 


erg Gewerböprivilegiums anf eine Mafhine, um ver · 

hievener Pflanyenarten amtzubreiten; des dent Gasfabricauten Fram 

u —— in Tyrol unterm 2. Juli a. und 

unterm 31. v. I. ansgejcriebenen zweijährigen Gewerböprivilegi 

auf Anfertig von Wegfteinen ans einer eigenthämlic, 

Glasmafle; *8 dem Vrtillerie » Lieutenant —* —— 

in Turin, unterm 18. April v. J. verliehenen uud miterin "ar 

außgeihriebenen zweijährigen Gewwerböprivilegiums auf eigenthämfihe Sig« 
des Zujammenftohes der Eiſenbahnzüge; dann 


nala zur Bermeibun 
auf das bes 8.109 Ziff. 4 der Gewerde · guſtructien vom 21. Mpril 


2.9. des dem Babrifen-Commiffär 9. ©. Hofmamı in Breslau unterm 


26. September 1861 verlichenen und unterm 18, October 1861 an - 


gelpriebenen zweijägri —— — auf, einen Apparat 
—— des ge Samen mitte wefelloplenftoffs; und 3 
er dere — rg ——— 

jerm 31. nen i 
auf ein verbeſſertes Berfahren zur Ang don Relief- und grauixten 
Flachen ans Metall oder anderem 

Sadfen. ® 27. Yuli. Bon einer Reihe von Broſchüren 
unb —— ea a den nen 
vertrieben werben bürfen, Minifteriums des Im« 
nera bie deutſche Meihöverfaffung amsgeihloflen worden; 

Holflein. Kiel, 24. Quli. Ein feit zwei Jahren 'hier bemicilir- 
ter Raufımanı aus Leipzig ift vorgeftern auf einem Gpazir; im · Ein · 
gn des Schloßgartens Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr vom einem 

olaaten, der ihm befragt hatte, ob er däniſch verflände, worauf er mit 
Nein geantwortet, angefallen, dann von einem zweiten niedergeworjen und 
darauf mit den fFäuften und Füßen fo furdtbar mißhandelt worden, baf 
das Blut im Strömen ihm vom Kopfe geflofien und er längere Zeit bes 
finnungslos liegen geblieben if. Der — —— des Baitaillons 
bat ſogleich Unterſuchung anftellen laſſen. (Schw. M.) 

Breufen. Berlin, 27. Jar e Berein ber 
verfafjungsmäßigen Preßfreiheit verbreitet folgende Ehriftn: 1) Die 
Rede des Abgeordneten Prince-Gmity an feine Stettiner Wähler; 2) das 
Golachten des Profeffor Gneift Über die vom Juriſtentage geſtellie r 
—* ehe ey ee | eines 

zu mmen in, pringer); 3) Militärfrage 
von Friebr. v. Kal, Hauptmann a. D, (Berlin, bei — 

Berlin, 28. Juli. Die Amwefenheit des ruſſtſchen Bevollmädtigien, 

errn von Thörner, der ſich gegemmärtig mit den Zoll. und Berkehre« 
inrichtungen bes Zollvereind bekannt made, ſcheint ſich, wie die Spen 


Bu berichtet, zunädft auf eine vom der ruſſiſchen Regierung beabflchtigte 
eform bes. dortigen Bollverfahrens zu beziehen, weldes befanntlid; einem 
legalen Berfehre fo 


e Schmwierigfeiten ent et, ald bie 
Zölle. Ob fi hieran rg bee mr eines nen fließen un 
muß einftweilen dahin geftellt bleiben. (R.-3.) 

Königäberg, 26. Yuli. Das Coneilium generale der Univerfität 
hat fein einftimmiges Zeuguiß in ber Abſicht, Herrn Profefioe Möller 
ein wirkfames Bertheidigungsmittel zu gewähren unb im der Weiſe eines 
Eprenrathes, hauptſächtich dahin abgegeben: „daß Profeffor Möller durqh 
fein Verhalten weder in mod auch aufer feinem Amte ſich des Vertrauens, 
ber Achtung und des Anfehens, welde fein Beruf erforder, unmürbig 
gezeigt habe.“ (R.-B.) 

Soeft, 24. Juli. Im der geflrigen Sitzung ber Gtabtverorbneien 
wurde eine Verfügung der lönigl Regierung zu Urnöberg am den Bür- 

ermeifter Tundgegeben, worin dieſer beauftragt wird, hungen ber 
abtverorbneten über politifhe Kundgebungen nicht zu bulden, ben Bor« 

ſteher derſelben, wenn ſolche beabſichtigt werben follten, unter 

von Ereutivftrafen bis zu 100 Thaler davon abzumahuen, und wenn 

Alles nichts fruchtet, nötigenfalls unter Zuziehung von Erecutivbeamten 

die Sigungen der Stabtverorbneten aufzuheben. 

Defterreih. Wien, 28. Juli. Das ſchon ermähnte, ver Prefie 
durch die officidfe Wierler Abendpoft eriheilte Dementi lautet: „Wir find 

erflären ermächtigt, daß bis zur Stunde vom dem laiſerlich feamzöfl- 
Ihen Botihafter nit, wie von einem hiefigen Blatte behaupiet worden 
if, der Entwurf einer iventifchen Note an das kaiſerlich ruſſiſche Eabinet 
auher mitgeteilt worden if." (Die „Preſſe“ bleibt trogdem babei, ifre 
Nachricht jei richtig.) 


gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfindungen im em ver _ 
fügt; und zwar: des dem Wabrikvirector Charles Hey von unterm 
2; Yuli v. 9. und unterm 31. Jali v. 9. iebenen 


3 nr” = 1m . { i r vie AI 

3: — —— Monarchie. Berg fe ji —** und — ein * 
—E 25 — iem ntan tm umferer Gegend am meiften Schreden 

—— —— te 5 —* —— — —— 

ſichent, welche velche nur berittene Individuen ‚ Mi 

* a geftelt Würden, fowte bie -BRäße, —— na . fo verfägmigten, — und ———— beſteht, bafı 
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free bei den viel Vertrauen genoß, wird im neueſter Zeit ruff . ; i i 
Fetten Gchsmgn gl eb 1 Onaanb ule, wan —— 
k Nachrichten vom Neapel vom 25, beflätigen die Zumahıne bes 


€ 
— 


F Fraukreich. Brigantenwejens in ber Capitanata 
x . ——— gen Ja —* Bir glauben Aufland und Polen. 
h reuhers an v is a teröb i 
5* anbten Iuftructionen nicht mit dem Bella vr —8 ee een = en Zaan Wi 
wortin Kuhlande . Das preußiſche Eabinet pätte einen Borjhlag | Leine fe, fonbern nur eine Borficht aber eine ſehr erufl- 
fünf Grogmädte gemeinſchafilich bie ſechs von Perg Sy Trap — , weil fie ofnehin vom 
uud England. formulirten Punche biscutiren twür- | Yufftanbe genng zu leiden Haben. Die Rastolnitd (Sectirer) und Juden 


deu... Die.Kaiferim iſt geſtern Abend um 6 pr — 5— lonnen Stellvertreter praſenttren, was ihnen bisher wicht geftatiet war. 
Gefandtiaft im Wien em. Aus St. Peteröburg wird dem „Norb” geſchrieben, daß 15,000 
aufhält Mann Tag und N den Seflungswerken von Kronfladt arbei 
ie; . man meh a Beh Ira wich, De me ie im Sa 
f borzelommenen biefesmal vermeiden 8 France 
— melde ber verfdert, ba der Ruifer Mlepander Mid, Häufig mad; Rromftabt Degebe, 


framgöfifge Borfgafter in St. Peteröburgim der Herzog von Montebele, | um die ungefeuren Vertheivigungsarbeiten zu infpiciren. Die Zahl der 
wit den Färfen , ähnlicper Art geweien ift, mie ; ) 
= —* — gehabt hat, &h Dt Sid anna We Fl vo 15,000 auf 18,000 erhöht worben 
mitgeteilt Sat. Die „Brancen glaubt gut unierrigid ya Ida, wcan fe 
mitteilt, daß der Bericht über diefe eg De Fangöfiigen Begie- Schweden und Norwegen. 
wg gm n Zeit zugegangen ſei, als bie Lord Rapiers in A , 
ben eintraf. — Wie Die „Arrance* ferner mittheilt, hätte jeit ber Befig- Ototgeim, 532 Sul. Genie Sedeniting traf mit tem Dampf- 
bahıne von Merico in vielen Provinzen diefes Ötaated ein den fbiffe von d ber Prinz Amadeus von Sardinien in Begleitung feines 
Unifhlog Rattgefunden. Die Notablen der Diftricte von Souverneurs, des Generals Mofft, hier ein. Der Prinz, welder unter 
Doraga, Cohahulla uud Duraugo hätten fid vereinigt und ı dem Namen eines Grafen von Polenzo reist, Hatte ſich jeden officiellen 
sine Apreffe ‚entworfen, in weldher fie fid) für die Intervention Empfang verbeten und ift bei bem bieflgen ſardiniſchen Gefandten, Mar 
en Bunig mad Grrihtung eine monaräilden Raperung In Dir | Ji® Taliacarıa, aßpegen. Die (hmiide Rezirung ya der enli 
‚@nübrädten, ferner meldet die „France“, daß die nötige Summe | en Subwmarinetelegrapp- Company die Erlaubrißz ertheilt, eim unterfer- 
bie: eines transatlautifgen Telgraphen in England beir iſches Telegrappenkabel zwiſchen ber Injel Gothland umd einem Puncte 
aihe - fei und bie Ausführung diefes großen Unter | Pr zufiden Rüfe zu legen. Die jhwebifge Regierung wird 
— Die erfle Siation diefes Telegrophen wird anf der | <* bann übernehmen, von Gothlanb aus biejes Kabel mit den jäme- 
frangBftfepen' Infel Gt, Pierre errichtet werden. — Im einem längeren, diſchen Telegraphenlinien in Verbindung zu fegen. Es wird jomit eine 
„ber Krieg” überfäriebenen Leitartikel facht Die „France darzuihum daf Telegraphenverbin zwiſchen Rußland und England über Jürland her- 
Brantreid) une in zwei Fällen Krieg führen Lnne: wenn jeine Epre dies | HRCÜL, an defien weiliger Küfe bie oben genannte englifge Gompagnie 
ttfoxdere, oder wenn fein Hntereffe 7 ihu gebiete, Polen aber berägte eine England und Dänemark verbindenbe fubmarine Linie t. (Nop. DI.) 
dell im ber Baer De ee ha 
Gpazafter, und wenn Ürantreid; dennod einen Krieg für Polen führen Net · York, 17. gull. Dielen Morgen ift die Stadt ruhig, es 
mellte, . jo müßte es feine jeigen Mlliirten aufgeben amd allein Handeln. | find amfehnlidre Streitträfte eingetroffen. eltern und vorgeflern bauer- 
Aber eben — bes europäifen Gparalterd ber Frage könnten Defter- | ten die Unruhen mit großer Heftigfeit fort. Es ſanden mehrere Zufam- 
wid; unb nicht auf die? ueutral bleiben, und fo Könnte dann | menftäße zwiſchen den Truppen und bem Pöbel ſtatt, und es gab viele 
ter Fall eintreten, daß beibe im ber Ereigniſſe feindlich gegen odie. wichtigfte Kampf wurde bei ber 9. Strafe geliefert. Nad- 
veich auftreten bürften; biefen Fall jollten jeme wohl bedenken, vie jet | dem bie Menge mehrere Häufer im dieſer Gegend geplündert, warf fie 
Frankreich fo fehr zum drängen. Der ganze Artilel der „France | Steine und das Hausgeräih durch die Fenſter auf die Soldaten, die fih 
iſt im durchweg chen Geiſte gehalten. mußten. Ko eine andere Truppenabtheilung, bie gegen bie 
. ufrührer abgefhidt warb, iſt gefhlagen worden. Einer der Führer des 
Irtalien. —— Bone —** — — De ea 
© . dB. i 3 im he ung gerichtet, um fie zundtu 
Men Stannantern nach Gnbrad der Almmerung wie or | Brläilähen. — Befon iR ruhig. — Cennal Gümeur zit off 
Macke Gihepsmapergein geroffen werben, va poftifde Meraikaten, | &%, daß Die Moreitinfei mit Ausnahme bes Forts ZBaguer und eines 
Kaubanfslle und Infulten die Polipeie und anderen Meinen Werkes fi im den Hänben ber Unioniften befindet. Das 
von Mom begasnen. Die Militär: und verfahe | Fort Sumter wurde von den Monitors drei Tage lang bembarbirt. — 
ven babei mit ‚grofer Mädfichislofigkeit. - Unter ber nieberen Belteclaffe Lee rücdt gegen Eulpepper vor, Die Botomacarmee flebt bei Berlin in 
ift die Grbitterumg gegen das Militär und bie Gendarmen auf einen fol | Marylanı. 
hen Puntt , daß die der zumal m —— des ® Ben gert 18. Si Die — ſind — *— be · 
daupimenges 2 ver Conſcription fortgefegt,, man ‚fe zu 
and bem Hauſe wagen. Die — u ve ker eb f N * 


neuen Anlaß geben wird. &6 ging bas Gerücht, Charleften 


„A008 


fei genommen, aber man bat fich überzeugt, daß ‚viele Nachricht unridhe 
tig ik Die Untörifter fin damit beidäftigt, das Fort Wazıer, ja tnter- 
miniven, fle find Herren jaft aller Forts ber uſel James Man. berichtet 
ans. Biutsnrg,, daß das Untonifleneerps" Shermand . nod immer John 
Roue verfolgt. ä 





Boeal-Ehronik. 


* Münden (Mus den Sigungen des oberfieu Gerichtsänfen.): 


Die Offi im ber Unterfuhung: gegen Adam Hobmaler von Grub, vom 
nieberbagesifchen Ri wegen Theiluahme am des 
Mordes zum Tode veru 

bofes, daß ba® Wefch auf bie durch bean Wahrſpruch der Geſchwornen feftgehellten 
Thatfadhen umrichtig angewendet worben ſei. Dobmaler hatte bereits im Derbſte 
des Jahres 1860 mit ber Edefrau bes Giktlers Frofbhammers nah Inhalt ber 
Antlage dadurch ben Tod des Froſchhammer herbeigefühet, baß er Arfenif herbei» 
fhoffte, welchen die Ehefran bes Letztern in der Belt vom 14.22. October 
18650 ben Eprifen beigemifcht Hatte Ummittelbar wor ber angeichten Schwut · 
gerichtsderhaudlang gegen ben Hobmaier und bie Froſchhammer verfiel Hebmaier 
in Ircfim, fo bafı feine Berbreiiensgerioffin allein abgeurtheilt werden mußte. 
Dieſelbe wurbe zur Zobesfteafe vermetheilt, von Sr. Moj. dem Könige aber 
zur Ketleuſtrafe begmabigt, währenb gegen Hebemaler mad; mehrjähriger @eiftes- 
trantheit, die in der Hiefigen Kceisierenanflalt volflänbige Heilung fand, erft am 
19. unb 20. Juni be. 38, GAhwurgerihtönerhandlung gebflogen wurbe. Der 
Gerichtshof nahm, nachdem die auf das Berbrechen ber Theilmahme am- Morde 
gerichtete Frage bejabt worden mar, bie Artikel 228 und 54 Ziff. 1 des Strafe 
Geſehbuche von 1881, welche bie Tobesftrafe abfofut vorfKhreiben, zur Grund- 
fage, hiebei von ber Anfiht ansgehen», daß Hobmaler mad ber inneren Matur 
des Cemplottes als imtellectneller Urheber aufzufaſſen ſei. Der k. Seneral- 
Rlaattanwalt machte im feinem Bortrage bemerflih, daß bem Schmwurgerichtähofe 
bie Befaguiß zugeflanben haben mirbe, von ber Eodesftrafe bis zu 8 Jahten Zuchthaus 
Herabjugehen. Die tu Met. 54 Zi. 1 enthaltenen Thatfachen fien im Wahr- 
ſpruche nicht. feftgeftellt, fonbern bloß die Thatſache, daß Hobmaier Siſt zu bem 
Zwede, bafı bie That geſchehe, ber Cheftau verſchafft habe. Mit Mädfihe auf 
den ingwilhen vorhandenen AInflanb des Wahznſiang des Angeſchuldigten laffe 
fi wohl die Annahme begründen, daß von ber dem Gerichte in Art, 65 ein 
geräumten Befugnitz würbe Gebrauch gemacht worben fein, falls bei der Ber. 
banbfumg nicht lebiglih Urt. 54 Ziff. 1 wäre im Auge behalten morben, 
Gleihwehl , ‚comeimbirte bie Stantsbehörhe, Lönme bier nur die kouiglicht Gnade 
im Mitte treten, da immerhin bas Gericht ſelbſt bei Mumendung bes rt. 64 
Ziff. 24 anf Tobesilrafe erfennen lonute. Der oberfie Gerichtahof vernichtete 
Jedoch das Urtheil muter Auftechthaliung des Waßrfprudes und bermies bie 
Sache zur Mburtheilung vor das uschſte mieberbayerifhe Schmwurgericht. Im bem 
Enticeibungegrünben wurde ausgeführt, baf Art. 54 Ziff. 1 lebiglih auf den 
Anfifter, ih beziehe, welcher zuerſt bie verbrecheriſche Chat veraniaßt nub zu 
Stande gebracht Habe, indem ec anf bie hier in Ziffer 1 bezeichnete Meife einen 
andern Menichen dazu befiimmg, zur Ausführung eines Berbrechens als Werl⸗ 
zeug zu bienen. Hier ſtehhe aber die Gemeinfcpaftlihteit des Beſchluſſes ſeſt, 
fomit gerabezu eine birect der Anfliftung wiberfireitende Thatfache. DHieuach und 
da bie fefigeftelten Thatſachen lediglich die Auwenduug des Art, 54 Ziff. 2 ge 
Matieten, fei die Zobeöfteafe Reineswegs abfolat angedreht, fendern Sache deö 
Geritehofer geweſen, zuermägen, ob nud inmieweit er von ber Bejuguifl, von berfelben 
herabzugehen, Gebtauch machen wolle. Auch finde Mei. 232 Abſat 3 bes 
Strafprocch-Befeiges bon 10. November 1848, wonach ans ber Ananeffung 
der Gtrafe innerhalb der geſetzlichen Schranken kein Nihtigleitsgeund entnomunen 
werben Bam, feine Anwendung, weil der Ghmurgerictshof überhaupt geiehliche 
Schranken nicht als vorhauben amgenemmen habe. Bon Geite des Angelhui- 
bigten war im vorliegenden Falle eine Nichtigkeitabeſchwerde mit erhoben 
worden, 


"Münden, 30. Zuli. Auf dem Schießplatze ging e8 amd heute Bors 
mittag ſeht lebhaft zu. Die Meflomeation wird allenthalben gelobt. Man kan 
de täglich um 12, Uhr Table d'Hote um 36 fr. fpeifen, bie Muſit fpielt von 
12 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abende. Um Sonntag findet ein großes Schluß · 
Bantett zu 1 fl. 30 fr. das Couvert ſtatt. Rab demſelben iR die Preiiener- 
theilung, und om Safe; Nachmittag gist bie Münchener Sängergenoffenichaft 
im ber Beftyalle eine Production, 

* Münden, 30. Juli. Das Berzihniß der EChreugaben für das erfte 
Fefihießen bes Bayerifhen Schligenvereine Ihlieht mit Me. 84: Eine lilafarbige 
Angoraderte mit einer autgeflopften ameritauiſchen Otter, 40 fl. Werth, von 
Hru. Neuqhwaatenhandler und Magiſtraterath Simmet in ber Borftabt Au. 


= Rängen, 3. Yuli, Diefer Zoge hielt ſich dahier der k. ſächfiſche 
Geheimrtath und Gectious- Epef im Minifterium, Hr. v. Körner ans Dresden 
bier anf rm unſer Strafverfahren im Uebertretungeſachen Kennen zu fernen. Zu 
biefem Zwecle verlehrte er viel mit den Richtern und ben Bettreteru ber 
Gtaatöbehörbe und mahnte ouch mehreren äffentlihen Berkamblungen bei, nah 
deren Schluß er ſich fehr anerfenuend über das ebenſo erſchöpfende als raſche 
Verfahren aueſprach. — Heute und nädfen Sonnabend finden im k. Gonfer: 
vatorium filr Muſit öffenifihe Prüfungen Matt, die erſte im Meinem, bie zweite 
im großen Odeonsfaale. 


Propinzial:Ehronik 
00 Bamberg, 28. Jull. Am Montag Morgens toedtem ums abermals 


Berbredien dei, 
tt, führte zu dem Ausfprude bes oberflen Berühte- 


Kanonendonner und muſilaliſcher Säugerruf, aber and bie Strahlen der Morgen- 
ſonnt blitzten im > bie Feuſter und wertheadtch- nad han em Rampfe das 
graue Gewolt, wel den Hinmmel jchom wieder wingegen bakte, Yu mwurbe 
fie , von den Sewehnern Bambergs, jubelud von den Sängern: bt, die 
ihon vor 7 Uhr früh zur 2. anf dem eilten, denn fie ver · 
hießen aud brachten wirklich deu herrlichten ag. Um 40 Uhr war Bunbes- 
Berſammlung im Hammonieſaal, der ich leider micht beimehnen keuntee Wenn 
mög, wird das Berfänmte nach münbliger Ucbexfieferwug ka meinem mor · 
gigen Tegtem Briefe nachgetzelt werden. Um 2 übe iehte ſich der großartige 
Feſtzug vom Domberge aus In Bewegung, eröffnet ‚von einer Saar Berittener, 
einer Bamberger Turnerabtheilung mit ihrer Fahne, und einem Mufitcorps. Dem 
Feſtaud ſchuſſe folgte die prächtige fränkifhe Bundesfehne mit ber Fahnemdacht, Der 
Fefsorfiand mit dein Ansihufie des Fränkifgen Säugerbimdes, fodbann der Rupt- 
Ansfduß mit den hier ummeleniden Koutponiften, Ehten-Dirigehten umd Ehren- 
gaſten in der Mitte. Biiihen dem Zereinen don UM mir ihren ahnen 
lamen ſodanu weitere Hasjcäfle, ein zweites Mufiteorps und die andern Sän- 
gervereine bit 3. Der Bamberger Lirberfram und eime Abtheiluug Taruer 
beichloffen deu umabjehbaren,, faft ’/, Stunden währenben, inspofanten Feſtzug 
mit feinen mehr als 120 wogenben, mit Bändere ‚umb ‚gefherdltten 
Fahnen, Zadiloſe Fremden hatten ſich (den dem frähen Morgen: wie ei 
Strom dom Babuhoje uud zu allen Thereu herein im die Stadt ergoffen. Die 
Spatiere zu beiden Seiten ber Straßen, auf dem freien Plätzen und Staffeln 
fanden Kopf am Kopf, alle enter waren beſehzt bis hinauf zu dem Dächer, 
und men konnte Bambergs reichen und hubſchen Damenfram; iu feiner vollen 
Pracht bewundern. Das mar aber auf ein Zug, wir meines Wiſſeus Bamberg 
noch feinen gejehen, ein En us, den noch feine Stadt überbet. Banze 
lange Straßen, ber große Aatz. bei beffem Umgang die einzelnen Mötheil- 
ungen fi begegneten umd jubelgd begrüßten, waren im vollen e bes 
Wortes nur eim einziger emdloier Jubelſchrei Es veguete buchſiahlich Blumen, 
Bouqueta und mächtige Striuße, und als alles handliche Material Über die 
frohe Sängerfhaar, die ihre klaugbollen Hod's hinaufjang, ausgegoffen war, 
ba wurden die Sränze, die Guirlauden von dem Wänden geriffen und hinab 
geſeudet, und eudlich flatterten ſelbſt die Mähnfein hinab im die Hände der jit- 
beinden Sänger, ja eime Dante foll im Heiligen Eifer die Blumen fammt dem 
Zopfe geipendet haben, ber glüdlicher Weiſe nur mit dem Pflafter-in Berligr- 
ung fam, während bie Bente jnbelnd vertheilt wurde. Als der Meflzug auf 
dem Feftplage angelangt unb der Fahuenjch muck linke und rechts vom ber Sän- 
gerholle aufgeßellt war, tour de mo ver Begian ber zweiten Hauptproduetien 
folgendes Telegramm Sr. Majeſtät des Könige verfefen: „Ge. Mojeät ber 
Rönig baben mich benaftragt, für das geſtern Mbenb babier eingetroffene Zele- 
geama Allerhochſidefſen freundlichen Damt uud WBohfgelstien und: Anerkennung 
der von dem fränfifchen nde beztugten Mufmerfiamfeit autzaſprechen 
Ehtoß Berg, 27. Juli 1 » Pfermeifler, Greretär bes Könige”) 
welches unendlichen Jubel und ein bommernbes eudleſes Hoc ans ben 20,000 
begeifterten Kehlen, bie da verfammelt waren, hervottief. Es war bie Antwort auf 
ein Telegramm, welches am Sonntage der Feſtvorſtand im Mamen der. 2600 
Sänger au Sr. Majeſtät gerichtet hatte, Die Probuction jelbh überbot bie 
dom berigen Tage, Die Sänger ſchieuen ſich mit ihren Stimmmisteln geiun- 
deu und euger am einander geichloffen zu haben. Es wurde mit einer Zart- 
heit und eimem Gefühl und wieder mit einem Ausbrud und Überwältigender 
Mocht, mit einer Sicherheit und Präcifion gefangen, wie man es mach dem 
Autiprude von Sachverſtãndigen mod nicht Leit-irgendies fand. Mach bem 
92. Bialm von Jul. Otto wurde bie Bunbesfahue von 12 gangfrauen ber 
Stadt mit einem Gebenlband umd Krängen gefdumädt, Dr. Gerfter widmete 
dem Acte begeifterte Worte und ein mufilalifche® Ho auf alle Frauen Deutfch- 
fands gab dem ungeheuern Euthufiasınus Aus druck. Es folgte fodann: „Ian 
BWalde* von Häfer, „Auf der Wacht“ von L. Schäfer und „Ermanme 
Dentfchland* von Storch. Hr. v. Bed aus Nürnberg widmete ſodann kräftige und be 
berzigeude Worte der Geſchichte der Franlen, die fets das dentiche Neichspanier 
lelten. Dir Thor „An bie Rünfler von Menbelsjohn, „Lieb am bie 
Deutihen in yon“ den demſelben und das hertliche „Hallelnja* vom Händel 
bilbeten bie Sälaftorträge Dr. Gerſter fchlok hlerauf mit einem be; 
Dante au die Stabt und bie Zirmer bie offieielle feier des erfien Fränfifchen 
Sängerfefles. Uub mm entfaltete ſich umter ben- Faufenden ımb Tauſenden anf 
dem großen Geftplage ein 2ebem, das jeder Veſchreitung fpettet. Gs erreichtt 
leinen Gipfelpumet, ale fpäter bie Halle jammt bem Plate im Ihrer Keillanten 
Beleuchtung pramgte und bengaliſche Feuet auflewchteten, bie bald die Halle 
ihrem Pahnenichıud, bald ba daubwert ber prädtigen Eichen, melde den 
plat bewachen, mt ihrem magiſchen Lichte Überfirämien: Es war ein großer: 
dan Ge ae: Tag, mie Bamberg nicht fo leicht einen. zweiten er» 
wird, 


Er 


Aſchafſeuburg, 28. Juli. Im mehreren Weinbergen bat fi auch hier 
bie Tranbentrankpeit gejeigt. Die Trauben find babe mit einer Met Schimmel 
überzogen, haben eim verfrlppeltes Ausſehen uud Nerben ab. (Aſchaff. 3) 


7 Das Programm der biefjjährigem, beiten, (nit vierten, wie aus Berfehen 
in unferer geſtrigen Notiz angegeben war) Wanderverfammluug ſadbayeriſcher 
Steunogtaphen, twelhe, wie geflern berichtet, in Augabur g fattfinder, if 
folgendes: Sonntag ben 9. Auguſt Abende Empfaug ber Güſte im Gaſthof zum 
Mobrenkopf. Montag den 10. Vormittags 10 Uhr Berfammlung im ber Aula 
des 8. Gpmnaflums zu Gt. Stephau ınlt machfichenber Kagesorbmung: 1) Ueber 
focultativen oder obligaten Unterrigt ia ber Gteusgraphie an ben. öffentlichen 
behtauſtalten in Bayern, 2) über Lehrmittel beim Remagraphiichen Unterricht am 
Öffentlichen Lehrauſtalten, 3) über Org bergetſchen 


aniſation ber Gabele Säule, 
4) Antrag der geuographiſchen Geſell ſchaft N Auf weiche :Weife kan 
der Raufmannsfand herangezogen werben, um fär Berbreitung ber Steno · 
graphie zu wirten? 5) Wahl bes Ortes für die 4. Wanderperfaumlang.,, Rah 





der 
“ Bem find zwölf Dahreé, reich an politiihen Erfahren, vorübergegangen, 


anfe⸗ 


* #1 Kusfing auf dem Kobel (ein Söhepumet imit eim a —— — ve ——æe Lei —28 
Li mi ‚ dne Mai } werben wal i Ib» 
172 —S ce kin Loblien fingen! — In ber 34. were yaclgaı Sonntag * 

} ein Probe-Ejjen für 2000 Perfonen gehalten, um zu ei fi 

mit ber —2* und, mit dem während bes Eſſens zu Reden 
— machen wird, ee hat e8 ben Beweis Re Be die Redner nur 
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——— tra at tal. —— —— und, 


tmurf, die Er⸗ 


eisen ad Bee 10 Lonihen de Berndgie di se 





























E und Wörfen- Berichte. 
* Baubsberg, 25. Iufl. (chrome) Gefümmibetrag BEL SAL; Ber- 
fünf 521 SA Mittepraife: 21. 11 te. (geftiegen 15 fr); Korn 
13 1. Sfr (afallens 27 - Mes Were 10 fl 49 Mr. (gefallen 2 te); 
Hafer 8 fl. 25 %. (geflisgen 18 kr.) y 

® Regensburg, 25. Juli. Ueber bie Getzeibeernte ſpricht man fih aus 


Seite zu ſiellen, and eim nicht auf perfänlicher tigung, ſeudern auf len den Biropas und felbf auch theilmeife aus Ui 

\ 5 der 3 —5* — u. re — = = - Duaklt pm vos ‚Erle Haba ja ber Sehen an 
eine theilinei ewirfen, welche verhüte, i ben Getrteideptetfen Algemtinen- wenig verenderi 

* Art —* ge 24 erflarrenbes werde. Geit- rt vorgelsummene Heine Schwankungen rehultirten aus- bem mehr —* 


Uedergewicht von Ange bet und Radpfraze. Die Laubmärkte blichen — wie gewohaiich 
wur Zeit ber — Ihwach befahren, Trotpbent halten die weißen 
oberpfatziſchen mirb wiederbayerifgen Miöche Meinen Abl lag. Im Laudsput bů eb 
gefleen miehe als das Drüitel ber Welzenpufahr munerfauft. An heutiger hiefiger 
Chranae war Roggen ziemlich gut, Weijen dagegen ſehe ſchwach wertzeizu. 
Mit weniger Ausnabıne wurbe mar für hier und die Mahbarihaft gekauft. Die 
Mittelpreife Rellen iG für Weizen auf 20 fl. 34 fe. (gefiegen 80 kr.) ; fr 
Roggen auf 11 I. 3 kr.(gefallen 12 ke); für Huber auf 8 fl. (gefiegen 2 fe.) 
A: !inben, 26 Bull Der Gefemmiftanb bes gehen abgchaltenen 
Beuhtmaches betrug 5352 Ghffl.; der Berlanf 2302 Shfl. m 83.005 fl. 
1 fe. Die meue Zufuhr ‚betrug 1727 Gäfft. ; in Met blieben 2950 k. 
Die Mittelpreite: Weiſen 23]. 24 fr. (gefiegen 1 &); Rem 23 fl. 31 ir. 
(gefallen 20 fr.); Roggen 14 fl. 14 fe. (gefallen 8 Fr); Haber fl 2 fe 
(gefaflen 12 fr.) Die Shwehermäckte nehmen im Berlaufe dar letzteren Woche 
dedentenden Preisrädgang am, und hatte indbefendere ber bensbene Not ſchacher 
Frustmarkt bedeutenden Möfhlag, milder au für Giefigen Markt nicht ofhe 
Sinwictung bite. Wit dem Schnitie bes Getreides wurde begonnen; der Er⸗ 
nn reichtich; bie Neben emtwideln ſich rafh und gemäßren frohe Herbß · 
autfihten. ir 


A Pindau, 97. Jul. Aus den Sqhweigergeblele treffen Über das @r- 
gebmif; der heurigen etreideernte bereits Betichte eim, welche bie Ernte ber 
Halurfrüchte als eime gute beyeichuen. Minterfeucht emtnidelte NS im Mllge- 
meinen giufiger als Sommerfeuht. Ia feitener Schönheit pröfentiet fi der 
Stand ber Rurtoffelfelder ; aut wich baräißer geflagt, daß ſchon vor Jacobi bie 
Frucht vielfach ausgegraben und im Handel derfendet wird. Mon dem benach · 
barten Reinthalgebiete wurben im Iefsterer Zeit ſchon viele taufenb te. Kartoffein 
dem Boden entnommen und zur Gomfamtion nah der Mittel, umd Wehfchmeh 
bis nach Lahaupdefonde verkauft. Die Maisfewht ſtebt gleichfalls Appig; bie 
Reben weilen, wie auch in biefiger Gegend einen Bortihrit. im Badhatkum 
auf, wie in ben beftem Weinjahren zur gegemmärtigen Zeit nicht berichtet wurde, 
Die. Beeren ‚Anb groß, mur bie Anzahl der Erauben iſt elmas geringer als im 
den Vor lahreu. Das O5 gebt umter bem Einflaffe günfigfter Witterung 
Idmell dee Reife entgegen; Brühbirmen kommen ſchon reichlich zum Bertaufe 
Aepſel gibt es heuer weniger; beflo mehr berfpreihen bie Zwetſchgenbaͤume ber 
feiedigenben Grtzag, ‚Ueber ben Mnsfall der Denernte wich allgemein geflägt; 
der Boben if aufgeirodnet, die Miefen find größtentheils verbrannt. x 


an Ürfahrumgen, bie bei. allen benfenden Bolititea insbejonbere zu 
der ——— t hahen, daß necamale pr 
iger von, ber formellen. Geflaltung ber-.Bollävertretung — von ber 
der Geſetze über Bildung der einem ober andern Kaummer — 
von. den allgemeinen GBrunbbebingungen eines ‚gefunden 
e, dom der politifchen PR der Nation, von 
Bufanımenmirten der organifhen Kräfte abhängig feien. 
‚diefe Erfahrung fig bewährt, Auf die. doheriſche 
Reichsrathe ift früherhin fomie in mewerer Zeitwieberhoft der 
rben, der in der verleſenen Imterpellation einem ſo 
hall gefunden Hat. Andererſeits dat es - aber 
'nenerer Zeit — au pe re ba 
behaupten, bie Wahl ber Ko — daß das allgemeine 
——— 4 8 — N 
Grun buch die Theorie verurtheilt, wie durch die je des 
—— — fet. an ie hat pas Königreig Bayern 
Zuſtãnde aufzumeijen, welche jene the: Benängelungen bisher im 
volkfteh Moße wiverlegt Haben. Dem glädlichen Einklange wiſchen Krone und 
Bolksvertretung, beim reblichen Zurfammentwirken ber drei legislativen Facioren 
iſt in verhättwigmd — ein Werl gelung mim er . 
ã n mit leinem 
= r —— 58 iſt zu von 
ber begeiflerten 
den alle Stämme 
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Liebe eines treuen Bolle rri . ee wel · 
bayeriſchen wetteiferud men; erung 
entbehrt weder der moraliſchen Kraft noch der äukeren Bedingungen, bas 
zu handhaben, und bemfelben: allenfalls Achtung zu verfhaffen ge» 
gen ; bie Bollsvertretung, die treue Wäcterin ber Berfaflung, 
erfüllt in wärbigfier Weiſe jene [höne Miſſion, welche der Seherblick des erha · 
benen Gebers der Berfaſſung ihr vorgezeichnet hat — die Miſſion, die Weis⸗ 
heit beriBerathung ju Verffhuten, e bie Kraft ber Regierung zu ſchwä · 
Gen ; das Boll trägt im feiner poli Münpigfeit Den Gegen eines 
langen und cowtirirlien, durch keinerlei Gewaltſtreiche jemals unter» 
brochenen Berfafjufigsiebens zur Schau; es ehrt bie Rechte des Throues 
wm fo übergeugmgeboller, weil im Sqchatten des Thrones auch jever Ein- 
zelne bes eigenen guten Rechtes froh werden kann; e8 blickt mit Stolz 
auf feine Iuftitutionen, ohne Neid auf feine Nachbarn. Die find bie 
welche in Bayern unter der Herrſchaft der biäherigen Repräftn- 
ae ke ein Baum folde Früchte teäi 
da if fein Grund g im die Bedingungen feines Wadstkumes än- 
dernd eimugreifen. ‚Habe vemmad die Ehre, zu erflären, daß es nicht 








Berauiwortliche Mebaction: 
3.3. von. , Dr. & Pyimann 





Rönigliche) Hof: und Mational-Zbeater. 


in der der lonigl. Staatgregierung ge ift, bei dem Laudtage ' 905 : $ 
ie Gefepentwurf in der von dem Herrn Hanten angebeuteten Ber un Data ee ei Borber: Zum erſten 
Richtung timzubringen.“ 

A 30. Jul. Der kgl. ſpauiſche Kriegöminifter und 
Borfidene im ini Marſchall Sand Graf von Lucena, Getraute-in München. 


“  Yohann Kerrier, 6. Dafnermeifer von Gier, mit Ratherine Auzinger, Bäder 
weiſteratochter won Hier: Doleph Baner, Lottsoolectent anb Tabal · Trofkcant im 
Yunsbend, mit Anna Reiner, Wildpretpänblerstochter Yon bier. Ich. Brunu- 
hefer, 5. Rojogliobrenner von hier, mit Theree vaner, Bibhauers-Witiiwe non 
bier. Geb. Iamer, 6. Bäcdermeifter bafier, mit Reyina Grüner, Melberotochtet 
von bier. Sigmund Bogtherr, funct, Finany-Mehnungerenifer won bier, wit 
Maria Margareta Krug, Privatier- Witwe ‚nom Werkenborf. Carl Weller, 6, 
Späugfermeifter von hier, mit Salome Richter, Buchdeuderstodter bon Nürnberg. 
Earl — Mogifratsfunctienär, mit Earofina Binf, Big fen ſpannero · Tochter 
von e 


Herzog von Tetuan, traf geftern hier ein uud mahın im bem Hotel zu 
den „Bier Yahrespeiten” fein Möfteipguartie, 
” Leipzig, 28. Jquli. Trotz der oft uud eindringlich wiederholten 
Mahnungen des Turnfeit-Gomite hat die Gaſtfreundſchaft der Leipziger 
ſich doch lange nicht ausgiebig genug gezeigt, um alle angemelbeten frem« 
den Turner im freien Quartieren unterzubringen, vielmehr hat fi ein 
ganz anjehuliches Defteit von Quartieren herausge ſtellt, was nun baburd) 
gededt werben ſoll, daß öffentliche Locale hergerichtet werben, um darin 
&uen Theil der Turner mäffenweije unterzubringen, So ſah man geftern 
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"Allgemeiner Anzeiger. 


PERL] es 


= 4686. (9) "Bi jhen I ge Cirque Hinnd 
0 ßoplogifche Garten. | —— 
& bean. eaoffice Wätten Ponnertag den 80. Zuli 1862 
Bifafraße Hr. 1, an de Gngng von eier Garen mh vr Baniäräue Fiehenfe gegfe Vorfelung. 
an Sonn · unb — —*2*5* und See 3 fr. für bie Berfen, eluaktagı —— 
"am Montag, Dienflag, Donnerſtag uad Freitag Bit Verſon. 4181. Charles Minnd, Direcier: 


Kinder zahlen die Hälfte, ne — 

Der Garten iſt in dieſem Monat von Morgens 8 Ufe his Abende 7 Uhr geiffnet. 4809. (3) Hmortifationdedikt. 
Hunde können nur an farzer Peine mit in ben Gurten genommen. werben. en eg Are 
brenner zu Bamberg ein mit 6%, verinslicen 


N 150 f mehreren © 
wu — — u 


6) 
Erziehungs-Infitut mit —* für Knaben. EEE en Raplaten 30 gehne 








4604: Gnicunge Safe pe engeren Fi Aare 
des Unterf tönnen mit Beginn bes neuen Schuljahres — 1. Otiober d 
noch mehrere aufgenommen werben. Zweck biefer —22 bie biaher ſeht —* 


ul‘ ieft bat, ift: 
m 3) Een Anke, bie eine Ay, Stubienanftolt Bereits beſuchen, volle Verpflegung 


auf —— be Erben des Heiurich Giriegel bie 


ie 


Br —— — eforbert, ſolches Pr 
e innerhalb 6 BRousten 


die forgfältigfte Ucherwadung am m laſſen und den babler amyumelben unb madhzumeilen, widt s 
u gründlichen —— De n — — bein ber * Fr dieſt Forderung als erloſchen erlärt, ne 
Gegenftänden einen ihren Takte aan Fortgang ‚selen; pothelentud e — — 
2) Knaben, welche noch tie dentſche Schule beſuch.n und 56 fpäter die Latein ⸗ Röninfihes Sandaeri 
ſchule ober eine andere "höhere Bildungẽeanſtalt beſuchen er zum Eintritt im eig iches Landgericht. 
tiejelben gehörig vor zubereiten; — au. — 
8). biefenigen —* die dem Babe Hi —— eine höhere Schule ‚Mt, en 
Bildung eniehen, in w· en, für — Beruf, erforker» 
Gen € —S u meir außjabilen, — Mut) Yalbpenfiondre wer “%  WBekaun 


den alıfgene 


k Die Anftalt ven "unter ber Oberauffläit der k. Gtubienbehörben und +4 if Dauptaufe ee er die nn 
gabe ben, die 38 (welche vom 8. — 16. Febendjähre aufgennmmen werten Liquibetion [dimmi- 
eine —— —R —S bes Geiſtes See: gerichtete —2 — —— Dehehenden Gerberangen 
äu'gebiegenen, brauhbaren Menſchen heranzübilden. Moutag den 10. Huguft d. 38. 
Das Yuftitut Loc fig vom am u am in ber eigenen Behauf- r) 
ung bes Unterzeichneten, welche dem gejän une: ae dem botaniſchen unter dem Rechtenachtheile der Nichtber cſichtigung 
Garten) Youifenfiraße Nr. 10, IP weit non den k. Gtnbienanflalten ſewohl eigene bei der Museinamberfegung bes Machlafjeh auberamemt. 
zu den Daſtituts · Zweden hergerichtet Localitäten, alt au am Banfe fuoh f fa angemeias am 27. Juli 1869. 
türperliche Erholung‘ einen Wählen Garten bietet, Rönigliches ẽ e 
München, im Inli 1868. EIER — ne 3 
k Iuftituts-Direltor, 5 3. Burggaffe Nr. 13. ‚ron, Bekanntmachung, 
tö ben genaunten Infituts-Borftand gratis Piegitaft * 
ER ee Gere, mänhlide md [riftliche Anmeltungen: entgegen * — * 
en — Berg. Dunbg Methebnkafer, SE In Beidnetr 
# k er, 
ne —⏑ Ei ven meta. nicht erwiuck {werben 
en 
R EHE 8 —— *— —E | Hennte, fo ergeht am alle Gerichts“ und Boligeibehät- 
5 EI, Bamailsix. bei U. Frau ben daß Anfugen um und Mit 
nmel —8 2a Su 1068. 
Schab, A ä 
k gach de 3 Lok t Beyeisamimann in Harcirger. 1 Königliges ericht Simba 
Reset EEE 


4808. . 1508. . Befan 02 
Curatel * —— — 


* Bekanntmachung. — 


Die Tagläpnentmittwe Gall vom 

i entli en im konigl. Eentrai-Bfinden-Fuftitute dahier werben ZU mi wegen Geiſftestraulheit unter ft 

2 ge ger —— * 1 ——— —5 für fie ber Me 
Freitag den 3. Inti Vormittags von 9-12 Uhr | —5* * an 

aus ben Lehrgegtuſtaͤnden und * bekannt , bie Katharina Bolt ohne 
Samfag ben 1. Kuguft Vormittags von 10-12 Ufe aus der Duff. Seele id en KR * —— 


Hiezu ladet Gönner und Freunde der Anſtalt geziemend ein. 
Münden ven 29. Juli 1863, 


Die königl. Infpektion des Central-Blinden-Inftitats. * Giger, 
Dr. Joſeph Denzinger. &.-Rr, 8786. Graf. 


4199. (28) ® 
Ai h 
Im Sachen 4138 nm Brie 


—— 
maligen bes. meiens Hs Mr. 
671 des Zolepp Zriefhting in Ingolſtadi Tags 
fahrt auf * 


* 


Schägungsurtimde, Oypothekenbu Kala · 
— ——— 
Dir nicht belauute Sieigeret haben ſich über 
pre Perfom md Bahlumgefäpigteit vorihriftsmäßig 
den 25, Juli 
Ihnayer, 


4673. (86) Bekanutmachung. rar. 
8 
Königlichen Beriefögericht Anbbach, 


aufgefordert, 
längftend 21. —e 33 
dier gerichuiche Erkenniniß dom e⸗ 
brmar 1868, 





165, ü 


2) das Dupfifat des Mntrages des 1. Adbolaten 
Sen An 


[alle das 

Ertenntniß, ſowie alle fünftigen Erfaffe Tediglich em 

das Gerichtöbrett angeheftet umd für ri zuge» 
Melt erachtet werben, ann 
Ansbad, am 18, Juli 1868, )|) )1 

Degen Beurlaubung de. L. Directors; 

mmel, Rath. ' 
E.Ax. 10,627, » Beflelmeyer, Gecr. 


4772. Gratis. S 


Pleaihaft Über Joſeph⸗ km.’ der 
Hänslerstochter Katharina Schmalzl 


von Aruſcht betr. 

Die Häusterstodhter Katharina Sämalzl,vom 
Arnihwang fol in rubr. Pllegſchaftoſache vernom- 
men Werden), «6 Totiiite aber deren gegenwärtiger 
Uufentpaltsort Bisher nicht ermittelt werden 

Man erfucht daher, ı zu defien Ausmitılung ber 
Hifi zu fein umd denſelden im MAusmittlingsfalle 
bekannt zu 

Burth, 21. Yull 1868. ü 

Königliches Landgericht. 
Der t. Banbrüchter ; 
@.:Rr. 4371, Lederer. 


4811, 

Dreier, Anna, Mufitere-Epefran 

in Münden gegen Bedafl Carolina, 

t. Hauptmannsgattin von Zugoiſtadi 

wegen foderung. 

Im. rubr, Streitſache find der. Bellagten Caro» 
na Bedall gerichtliche Berfügungen zuzuſtellen. 
Da deren Aufenthalt wicht ermittelt werden Lam, 
wird. die Beklagte aufgefordert, denselben dem unter« 
fertigten Gerichte 

binnen 2 Monaten 
vom Tage diefer, Ladungen amzuzeigen, _ wibrigen- 
falls alle in diefer Sache am) ſie ſehende Berfüg- 
ungen am ’ * a. im bieier 
Beife als ig zugeſtellt er: wer 
Concl, ** am 21. Juſi 1868. 


Königfihes Bayer. Besirtogericht, 
@benhöd. 


6 Gratis, 


E.Rr. 7598. Eder. 


nennen hen 
4806. Grat. Bekauntmachung. 
Den Raminkehrergefellen Joſeph Ban- 
tofer wegen © i beir. 

Der Rumintehrergejelle Iofepp Pantofer 
Plattfing wurde mach rectsträftigen Urtheil 
unterfertigten k. Landgerichts vom 8. Juni I. 
wegen Schlägerei zu einer 12 tägigen mittel 
fhränfung der Zen auf Wafler umd Brod am 
dritten Tage gefchärfien Nrrefificafe verurikeilt. 

Nachdem mun genannter Pantofer dieſe Strafe 
mod nicht erftanden Hat, und fein ge 
Aufenthaltsort unbetannt if, fo werden 
Gerichts · und Polizeibehörden erfucht, Spähe zu der · 
fügen und ein allenfallfiges Refultat auher mitzu- 


Deggendorf, den 25. Iufi 1963, 


—— — 


ER. 6897. Höflinger. 


en 14:43 


erat. 
——— ee 
ge enfelle , e, Wenn 1} 
D längfiens bis 1. Sept. L I. 3 
— 5— wemit ein —— innen 
fl, verbunden if. 


meßrjäßrige ventämtliche Prayis nadhmeif die 
ihn weflenden Gewerber, Ginfsmmen- und Gaplelte 
Renten » Steuer » &la wie Fertigung einzelner 


Rechnungen felbfiftändig bearbeiten zu 
Hieranf Reflektirende wollen in franfirten Briefen, 


une de Degen 


| Pftets op 14908, (32) nf dem Gran 
‚iajbahlee tu Empfang zu nehmmen,.aber einen Infune- — — i 
tions-Mandatar dabier zu beftellen, 


Amprtifationd:@dikt. 
des Jalob 
e . ®. Sedem 
darjer von Helligenftabt ein Kapital zu 200 fl. 
eingetragen, mb tirrde zur Vefätigung des Ein- 
fages unterm 11 März 1840 ein Recognitions- 
ausgeflelt, 1 
— Reesgieltionsfjein iR zu Berfuf gegan- 
gen, umd wird Daher auf Antrag des Johann Kil- 
gel, Banern den Unterweilersbah, Bevollmädtigien 
der Werner ſchen Relilten von Obermeilersbad), weiche 
die Befigvorgänger des Jatob Fraut waren, der ım- 
bekannte Inhaber der Urtande vom I1. März 1840 
aufgefordert, diejelbe 
innerhalb G Monaten 
bei, Gericht vorzujeigen, und feine. etwaigen Un« 
Iprüche bieramf geltend zu machen, mwidrigenfalls fie 
für fraftlos würden erflärt werden. 
— Pr 1% Anbareih 
Königliches Landgericht. 
Der li ed 
&+Rr, 7098. Dennerlein. 


4796. Gras Bekanntmachung. 
In Soden, Zro fl, Muna und, deren 
Kindescuratel-zut Ansbad, gegen. R üp- 
pel, Johann, vomituppertshütten Ali- 

mente beir. 

Wird bei Beideimigung der Nägeriihen Ferder- 
ung der umbelammt wo abiweiende Seklagte im Hi 
bite auf, @;,D. Cap. V 8. 3. Biff. 1 Hiemit edicta- 
Yter -aüfgeferdert, BON, auf 10 Jahre rüdfändige 
Alimentatiomsbeiträge am die Hägeriihe Euratal mebft 
erwachſenen Koften zu bezahlen, oder 

binnen 44 Zagen 
autfälichender Friſt dom Tage des Einrüdens die- 
fer Aufforderung it die Öffentlichen Blätter Einze- 
den gegen den Rechtebeſtand ber or geltend 
zu machen, fowie einen Iufinwationemandatar in 
gleicher Frit zu benennen , ' wi 6 die weiteren 

Berfügumgen Tediglich am das’ 

tet aud als rite infinwirt erachtet werden wlrden. 

— — der - 22. Juli 1. 36. * 

reichten Klage liegt zur Einſicht des Klägers im ber 
biesgerichtlihen Regiftratur bereit. 


Xohr, den 23. Juli 1869. 
Königliches Landgericht. 


Der Duigliche 8 ; 
E-Rr. 7058, ee 


0. Edietall e 
Hppoihelenverhältuiffe auf dem 
müßlanmejen zu Eichltam betr, 

Bädermähl-Anmwelen zu Eſchllam im 
uche der Gemeinde Eichitam Br. I. ©. 
133 Re. 7/VI leben für bie Erben des Audrä 
Baurer von Jalobemähle jeit 28. Mär, 1831 — 
800 fl. eingetragen. 

Da die Namen diefer Erben nicht mehr aus; 
mitteln find und diefer Borderungsbetrag ausweis- 
lich eines biegerichtlichen Altes bereita bezahlt if, 
fo werden alle diejenigen, melde hierauf ein Recht 
zu haben glauben, zur Anmeldung ihrer Auſprüche 

Inner 6 Monaten 
vom 23. April 1863 am hieher vorgeladen, wibri- 
genfalls der Berluft dieſes Rechtes ausgeſprochen, 
die Foderung für erloſchen erflärt und im Hypo- 
theleubucht gelöfcht werden wird. 

Neutirhen, am 28. Juni 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der tonigl. Lanbricter, 
E.-Rr. 8680. Dorner. 
Zu verkaufen: 

4745 (66). Ei t eat A 
ferrad * 1 a te mit Ale 
uem Zahnfranz u. Kolben. 
einer Blei 23 

und ſpinnmaſchinen können noch 


Gange ſich befindend, beſichtigt werden. 
30? fagt die Erpedition dieſes Blattes 


die 


2950. (19) 


F E 
am Gaswerf, 


1 


Dahpappentabrih von 2 
Peter Bed 


——— * „Münden 


übern it Bayern, Re u a ganze Eindecungen vom Dacheru ans fenetfiderer Stein- 





er 3— J 
„= und fi Far cn Fig ver 
1) am die ‚früher im geha an 


paphe zır folgenden Preii 2) am bie früher im Eigenthum des Georg 
—* — 5006, 10,000, —— ber ale don Qeibadı geflanbenen, in 
den Ouabrat-Buß zu 4% WA 4 Kreuper; 8807 untern 
Zu dieſen Kae werden bie zur Pappebecung erforberlichen Materiafien franco gefiefert, und bie Ein Bu . —— Babe im 
dedung durch bie eigenen, tüchtigen Decer der Fabrit folid und raſch unter Garamtie bergeftellt. Die Mir u „ 58076 ee - zu 111 De... 
beitstöhne und Reifeloften finb im in Biefen —— inbegriffen. „ m 5308 Wieje Er. 
Qualität, Duabrat,) 2", RKreuger, bei Parihi . “758088 Ding al ı 
Dachpappen, Seren aba, "Präperer The, Maphalt um Drake Bir 


Zager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


innerhalb 6 Monaten 
don Hente an um fo gewiffer hierorte geltend 3 





in Ründen beiHeren MON Helm Flöfnnan. in Erdin⸗ bei Herrn Simon Schneider ‚ machen, falle biefe Grumbfläden 

” —— 7 * Mathieg aeidi. a Anying Bi 0. — Kenner. ‚trage des f. reden Aldafiendurggemäß dem 

Touz 50 Suiten Parker. „ Iugolfabt , EIER Srtakien Aremaic. t. re = —8 — werden würden. 
„ Rofenheim wa ARE Mahler, „ Burghaufen 5,7 Soleph eik. ‚ 20. Yıti 186 

„ Zraunfiein „nu Frans Mettenberger. „ Troftberg " m. Mar Wigner, "Ringes Sandgeriät. 

„ Prien mn Nrens dartiuger.  Wolfratshaufen „ „ME. Zumberer, 

„ Baflerburg „m EM Zelser. „fig — — ., m Carl Mere jun. &..Nr. 9289, Maier, | t. af. 

„ * un ER Safkeder. Landehut swriger. 

Anten Pirchner. 4744 (25) Bei dem koniglichen Rentamie 


Reichenhall 
renfirche Heuten-Veriherungs-Anfalt. 


4780. Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch zur öffentlichen bir daß für das 


Königreich Bayern eine Haupt · Agen 


Nuederer in Firma J. I. Paſchs 


tar ber Prenfiichen 
ber Kaufınann und Haupt Agent A Berlinijgen Feuer-Berfiherunge-Anfta 
Nachfolger in Münden zum 


Der Jo. Franz 3 


Agenten, und ver Ins 


ſpelter der Berſiniſchen Feuer» Berfiherungs s Anflalt Herr Friedel Saul, dafelbft zu feinem 


Stellvertreter beftellt worden ifl. 
Berlin, ben 7. Mai 1863. 


Tireftion der Preußiſchen Nenten:Berfiherungd:Anftalt. 


hefen in Unterfranfen. können zwei im befinitiven 
Steuer · Umſchtelbgeſchaͤſte gründlich erfahrene A mtss 
er gegen ein menatli Honorar von je 
I. ſegleich oder bis langſten⸗ 1. September If. 
36, eintreten. . 
-  Hiezu Bufltragenbe wollen fi unter abfepriftligger 
Borlage Be Zeugniffe in pertofteien Briefen an ben 
unterzeichneten Borland wenden, 
Rrenig, 
t. Rentbeamie, 





Fonds Ft hen ee I abgegeben. - (Gmb) 


Curs der Stanispnpleore. 


Srankfurt, 28. dull 


öhe. Benbe Sehenpee 4 und marben Pfonbene (Ir Greiatin mib 5%, See don 1860 Höhere Safe Bank Ameritaniige 


Diverses Aetiem. 








dem An. 








Ossterreich . pCt. National-Anlehen von 1064 70:4 6. Frankfarter Bank a 0. 800 . . . | 133, P. — 6. 
” 5 pÜt. Metall. v. 1859 inL.11@ zu % 88°/,, I K. K, Ossterreichische National-Bankaction . “87 PM il 
” ‚Anal Metall. ae s — P, 644 G.) Oesterreichische Credit-Bankaction A fü. 200 ı „ |* 1064, 9 4, 
* I pl. . 594 P. Darmstädtische Bank {, und 4. Serie a RM. 250 , iv — Bu 288.4, 
Bayern 5. pen Oblig. 4 £. cc. ib. Rn) | Oesterreich. F.-Bi.-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. a aod hr. |* 202 P, 199.0. 
* * ri. Oblig. Ajälr. = (dio, ior P. w. Elisab.-Kisenbahn 5 pCt. . . . +», | — PB. 125% 
* 4, pCt. Oblig: Yjühr, * — P, 1021, 6. = Elisab.-Eisenbaha Prior. 5 pCı. . - 72. 6 
» 4 Pr Oblig. ı 4jühr. - dio, 10114 P, n do, de. neueste Emission — Pr. 806 
” 4. pn Oblig: YAjähr. des. 101, PR. 0 — 6. * Böhmische Wertbahn-Actien 5 8 — PU 6 
” 4. pi. Oblig. Ab.-R. dio, | 101, Pr. do, Westhahn Pr. i. 8, | BAD —- 6. 
— pCt. Ohlig. dio, 98 ?. 6 Indwigsbafen-Bexbacher & 4 plL . . .. 1 1ssl.R. mh, 
Württemberg 1% pCt Oblig.  b. Rothsch. —F, 106% 3 Pfälzische Maxbahn b, Rothschild A 4',, i. ‚ 107% D. 
* pi „Coup. ditte —- PR Bayerische Ostbahn a 4%, pCt, volleinbezahlt . 114’, PD. — 6 
w 3, pCt, Oblig. ditio wir. — R Bayerische Ostbahn mit 30 pÜt, Einzahlung 112°’, 6. 
Baden 4 pc „ dito & Gall 100%, P, — 6, Oost, 3%, Nord-Si-E.-P.-0. . 28 kr, b. B. —_ 1. BU 
Gr, Hessen 5 ,‚ pÜt Ohlig. b. Rothsch, 102°, pP. G.| Oest, 3%, Büd-Sı.-E.-B.-P.-0 x. 28 kr. b. B. . 2% _ 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlohons-Loone. 
Amskerdem fi 10 . 2. —— 100%, B. —6.| Oesterreichische f. 260 von 1849 136 P, 
Augsburg 8.10 KEN. — n 99%, 6, 2 8. 150 von iß54 mit 4 pür. . — pP. 0 
Berlia Te. @ kB, ee 105’, B. | n fl. 500 von 1880 8/7 R 2 Br, Aa 6. 
Bremen 60: Th; Lid. k. 8. sul. 0 2“, B. 4. 100 Eisenb, L. von 1858 . e EI 71 ARE AR 
Cöln Te. u ie ee. 105'/4 B. * den. Prouss, Pr.-Anl. bei Hothsch. . 130 P, 
Hamburg MB. 100 A S.0 2 2 ale #8'/4 B. —8 1.80. . mA —G, 
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Mmänzer. Die Sar⸗riſae Zeitung 
hoflet is Ganzen 5 |. jdgeiiä; dauiadeia UF, 
virteljäfeig 2 I. Maf das Mergemblati 
kan um Die Dilfie des Periſes Defonberd 
sdonnirt werben. 
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Weberfige 

Die wirtbichaftl. Berbältnifie des Zollverein 1. 

Deutf Bund. Mi Yı, öffentl. Si R 
mer ber ee Abreiſe —X Des um uns ver — 
von Defterreih vom Negensburg. Rüdkehr Er. Maj. des Königs Mar. 
Berlehr auf ben Siaats · Ciſenbahnen im Juni). Regensburg (geſtücher 
Empfang Gr. * des ig6). Speyer (Der Panbrath über den 
Han . Berlin nenefle ber Kreugeitungꝰ. 
Breßpolemit. Die‘, — über bie preuhiſche Politit. Abnahme 
Biefgen (Bakefun) Sien (offeife eu Fern 
franpöfiichen @ejanbten mit Graf Rehberg). " ’ 

Grofibritannien. London (Die „Doming Poft“ über bie 
polnifche Frage). nd 

Frankreich. Paris (Zur polnifden Frage). 

Dtalien. ctenftäde im der Aunid-Ungelegenheit, 

Rufland. St. Petersburg (Hr. v. Thörner. Beſſere Aus- 
fichten. Bom Sriegsfhanplage in Polen und Pittyauen). 

Griechenland. Athen (Mnfierheit. Leere Gaffen. Die 
Truppen). 

20ealähronif. 

ProvinzialShronik. 

Beste Wolken. 


KR” Zelegramme. 


Amtliches. 


Münden, 31. Duli. 

Se. Mojefiät ber König haben Sich allerguädigk bewogen gefunben ı 

unterm 24. Jali ben Laudrichter Peter Joſtpyhh Weigand am Landgerichte 
Bring 1,M. wegen nachgewielener körperlicher unetionsunfähigkeit nad 
$. 22 dit, D ber IN. Berfaffangs-Beilage in den nachgeluchten Mubefland, vor- 
lisfig anf die Dauer von zwei Fahren, zır verſetzen, anf die dierdurch ſich er- 
Iedigende Lambrichterfielle am Landgerichte Würzburg 1 /M. den Pandricter Paul 
Zeaute ubacher Im Enerborf, auf deſſen allerımterthänighes Anluchen zu det · 
ſeden; zum baudrichter im Euerdotf ben Aſſefſor bes Landgerichts Kariſtedt, 
Centad Kauper, zu beſötdern, umb zum Mflefler am Landgerichte Rarikabt 
den gepiüiften Rehtsprakiicanten und Bertreter ber Gtaatsanmwaltfcaft am Sanb- 
gerichte Emerdorf, Joſthh Rambonr, zu ermennen ; 

unterm 27. Juli den Gutsbeflger Diorimilian Sehen. dv. Pfetten-Arm 
bach zum Landwehr Maler unb Commanbanten des Landwehr - Batalllond 
Särobenpanjen anb den Ban mann Meis Lang zw Weylcheid zum 
Lonbuehr-Dafor umd Commanbanten bes Tandmhe-Batailions Wegiceid zu er- 
Nennen ; # 
,  umterm 28. Juli ben Lanbwehrregiments. Kojutanten, Länbmwehr-Ober- 
fientenant Otto Hammerer zu Augeburg zum Mejor im Laudwehr · Negimente 
Rugeburg zu eruennen; 

antern 29. Juli ben Bezirtägerihts-Hath Marl Friedrich Goes in Megens- 
burg wegen machgewiefener Lörperliher Funclionsunfähigteit mad $. 22 dit D 
ber IX. Berfoffangs-Beilage if dem machgefucten Ruhefand au; bie Daner 
eines Jahres zu verichen, anf bie biebucch in Erfebigung fommenbe Mathfelle 
em Bezirkögerihte Regenaturg dem Beztrksgerichte- Mffefor Bernhard Gat ⸗ 
Iömeider im Antbad, anf beffen afleruuterthänigfies Wnfuchen zu befürbern 
wnd zum Affeſſor am Bezirksgerichte Ansbach den Wecefiften des Vezirkegerichta 
Nürnberg unb bermaligen Berteeter der Gtontsanwaltfcaft am Gtabi- und 
Ladgerichte Rothenburg a/E,, Euzuft Müller, ym ernennen ; 

unterm gl. Datum ben Pechttcambibaten und ehemaligen Ergänmgsrichter 
Een Schmidt ‚ans Zweißräden zum funclionicenben · Gtanteprscnrator- 
Inbfituten im Branfenthal, feinem oflerunterihänigfien Anſuchen entfpreheub, zu 


Born f. Gtasteminifterkum ber Zufig wurde unterm 30, Zuli ale Ber 
freier ber Gioatsanmwaltihaft am Panbgeridhte Euerdborf ber geprüfte Bechte- 
prafticant ammb bermalige Beriseier ber Staatsauwoltſchaft om E Laudgericht⸗ 
Gabolzburg, Otte Heim, feinem Anfuhen am Beriegumg am ein ambere# Lanb- 


entfpr ‚ berufen; ; dann als Vertreter ber Gtantdanwaltigaft am 

a u HecfAR OpiRsph ©. ® 

Nürnberg, umb als Bertreter ber Stantsanmaltfgaft am L Gtabt- uub Faub- 

men othenburg a. T. ber Beyirkögerichte,Mceeifift Georg Boll zu Eichäbt 
geßcht. 


Uichtamtliches. 


Die wirthfchaftlichen Verhältniffe 
des Zollvereins. 
Bon Gufan —————— 


* Münden, 31. Intl. Diefe Schrift bes Präfbenten bes 
Handelstages in Münden, G. Hanfı 
unfere Leſer mit ihren Hauptfägen 
um des Berfaffers weientlichfte Bedenken den franzöftichen 
Bertcag zu begründen, indem fle bie wirthihaftlichen Werhältniffe im Sol 
vereft, beionders im Beziehung auf einen «, Banunvellen» unb Bo 
Iudufrie einer eingehenden Grörterung umterwirft. Sie ift vorzugäweife 
aber gegen Herrn Hanfemaım’s eigene Panbslente gerichtet, mb wenn, 
* — * au —** —* Preußen ans eingelenft werben * 
o i Broch iß Bi das Zhrige bei 
tragen. Bir wolleu für Beute ben —— * + rn 
tn ch verftänd« 


Ay 


# 


mung teprobuciren, worin der hochprattiſche Finangmann 
lien Worten feine Anfigt faubgibt, dag man fi) in unb mar 
mentlid- im preufifhen mit ber zu dem 
franzöfiihen Hanbelevertrage ungemein übereilt habe. Hanfemann fagt 
in * reg zn 

reußen wird von bie jet nicht zahlreichen Partei eine 
— des Solterins nie cin wit Id bebeuemewerhet oben our 
als em glüdtihes Ereigniß angefehen. Wirthiaftliche Berbäftniffe wer« 
den hierbei wohl überhaupt nur bend fein. 

Weitaus zahlreicher ift die Partei, ba; eine Auflbſung ober 
Trem bed Zollvereins gerabe in wirth) iehung als eins 
der unheilvollſten Greigniffe betrachtet, wenn basfelde aus bem Asichluffe 
bes framyöfjhen Handelsvertrages hervorgehen follte, 

„Ueber dieſe Gefahr find imbeflen bie meiften Organe ber Partei voll» 
Rändig berubigt, indem fie mit ber größten Zuverficht erffären: 
und Wirttemberg önuten fih nicht von Preußen trennen; —* 
alſo dem franzöſiſchen Handelsvertrage beiſtimmen; die Oppoſition gegen 
denſelben wurzele dort nicht ins Volke, bie Wacht der materiellen Rier⸗ 
eſſen merde fiegen, und eine unbebingte 
—— (öl Zufim- 

„Die reter aheriſchea Volles, auf beren 
Bee (ee Se ir 

ittlemberg, en ei nicht 
Es wäre Unrecht, wenn — Ungehörige — z eye 

reufen verlaffen, um fi einem andern 


er ee Bayern nicht 
großen, zu tihland gehörigen Staate n, wenn Breufien 
erklärt, lieber Bayern = — als ee Deka dr Franf- 
reich, wie fle der Handelävertrag flipulirt Hat, darch ' des⸗ 
ſelben * er 
„Die Verhältnifle fi jest fo, daß ein ml Feſthalten an 
dem gänzen Duhalte ————— Bertrages mit dem Beſichenbleiben 
bes Zellbereins kaum mehr zu vereinigen fein bürfte. Wenn trogbem bie 
allgemein herrſchende Anfict, ber Hanbelsvertcag und bie davon nit zu 
trennenbe Tarif-Reforum enthielten die Keime einer lüdlichen —e— 
lichen Entwidelung, wneridüttert bleibt, fo darf billig gefragt werben, 
worauf denn biefe Unfigt eigentlich begründet fe. Mo find, zur . 
Agese vaftim, bie Unferfuungen libec die waͤhrſcheinliche wirthichaftliche 
irtong der Tarif- Reform? Wenn bas Lob, welches die Mehrzahl ber 
De a len fe Seine 
1X ultat at jem iſt, fo te ums 
zelheiten hierüber der Deffentlichteit a und vielmehr Ans 


*) Berlin, bei Georg @älte, 1068. (116 &eiten.) 


« 
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deräbenfenben eine Gele geben follen, fi beſſer zu unterrichlen. 
Auch dit Preffe in Preůßen * dazu nicht viel Seranlaffıng geboten, 
denu fie ſprach von der wirthſchafilichen Borzäglichleit der Tarifreform, 
zumeiftenme wie von einer ſeſtſteheuden Thal ſache. 

„Die aönfaffende „Unterfuhung ber Coumiſſion des preußiſchen Ubge ⸗ 
orbneten« Hanfes it meines Wiſſens bie einzige in Preußen, welche allen« 
falls als eine Unterfuhung ber puethloe en Folgen des franzöſtſchen 
Vertrages betrachtet werben- kann. Abgeorbnetenhaus = von ber 
Tadelloſigleit die ſer Unterfuchung. und een Bortrefflichleit 
fo überzeugt geweſen, daß ed, nachdem feine Mitglieder kaum se Bericht 
der Gommifften gelefen haben Lonnten, beinahe einfimmig beitrat und ben 
Vertrag genehmigte. 

„Da follte man doch benfen: wenn ein Bertrag, der bie wirthſchaft ⸗ 
lichen — Preußens und Deutſchlands auf das Bielfachſſe und 
Tieffte berührt, fo kurzer Hand im preußiſchen Abgtordnetenbaufe mit 
allgemeiner Zuftimmung abgetgan wird, fo mäfle die Bortrefflichteit des 
Vertrages für alle Be yo. ebident fein. ie peinlich ift e8 Daher, 
wenn man, wie ich, dieſe Bortrefflichteit bezweifelt und gar im folge von 
Forſchungen zu dem Refultate gelangt, daß ber Vertrag, alfo aud bie 
Tarifreform, m die wirthſchaftlichen Intereffen Preußens und Deutich- 
lanba nahtheilig.ift. Jeder, ver fi im biefer Lage befindet, mirb 
ſehnlich wünjden, - ver: herrichenden 3 ſich anfafichen zu Können 
ei zu —— feine Anfichten durch eine gründliche Widerlegung be ⸗ 
richtigt zu 

— Wunſch iſt ed, der bie folgende Darſtellung ber wirthſchaft - 
ßen Berhältniffe im Sollvereine veranlaft hat. 

„Ich wipme dieſe Schrift den Mitgliedern ber —5* und Handels · 
Corporationen Preuhens uud Deutſchlands, mamentlih aber widme ich 
dieſelbe dem Mitgliedern ber Couimiſſion. deren Vericht bie Grundlage 
für die Verhaudlangen über den franzöſtſchen Vertrag im preußiſchen 
Abgeorbnetenhaufe gebildet hat, 

„Möge die Schrift eine überzeugende, mit Thatſachen — Wider · 

legung oder — Zuflimmung finden; Beides wird dazu beitragen, wahr · 
haft richtige Anſchauungen zur Geltung zu bringen.” 


Deutſcher Bund. 


Bayern. = Mün 80. Zuli. (VIL öfffentlide Sigung 
ber gone ber — zen am Konetiee 
die 8, Staatswinifter Fehr. v. Schreni Schr. v. Mulzer, v. Meumayr 
und v. Zwehl. Präſidium theilt mit, daß ber 1. Ausſchuß dem Abge · 
ordneien Dr. Edel das Reſerat über den Antrag bes Abgeordneten Dr. 
8. Barth, einige Beflimmungen bes Notariatögefeges betr, dann dem 
Abgeordneten Hohenabl das Weferat Über ben Antrag bed Abgeordueten 
Stenglein hinfiätlih der Interpretation einiger Beftimmungen des Gtr.- 
G.B. und ber II. Ausihuß bem Mbgeorbneten Dr. Rar bas Defeat 
über den ee bes Abgtordueten M. Barth hinſichtlich ber Landwehr 


übertra: 

—— von —— — zichtet ein Schreiben an bie Kam- 
mer, in welder er erklärt, daß er fih im Nüdficht auf feine Geſundheits · 
verhaͤltniſſe, da ſelbſt ein längerer Urlaub nicht als ausreichend erſcheinen 
würde, veranlaft fehe, feinen Austritt aus der, Kammer zu erflären. 
Ein gleiges Schreiben richtet der Abg. Birie an bie Ranımer, melde 
Br die Austrittogeluche ber beiben bisherigen Abgeorbnneten genehmigt. 

Der I, Staatöminifter des Innern, Hr. v. Neumapr beantwortet 

bie in ber legten Giyung ber Ranımer von bem Abg. Dr. Böll an das 
Miniſterium gerichtete Imterpellation im ber bereits geftern mitgetheilten 
Weiſe. Zur Beratfung —— re wa , einige Beſtimmurn 
ga ber allgemeinen deutſchen Wechſelorduung 

Bor Beginn der Debatte erflärt ver R L Biestsalalßr: ber 
Yuftiz, daß ſich die Staatsregierung mit ben Mobificationen und Zur 
fügen, welde — wie ſchon mitgetpeilt — ber Ausſchuß vorſchlage, ein- 
verftanden erfläre, und bemerkte ber Staatsminifler hiczu: daß bie 
Wifgabe des Geſetzeutwurfs eine zweifache fei: 1) die Bufäge und Aen ⸗ 
derungen, welche bie Rieger Bundesconmmifften vorgeſchlagen habe, 
in Bayern zur gefepligen Geltung zu bringen unb 2) bie Frage bezüglich 
der Wechſelhaft in Bahern * den Beftimmmungen der allgemeinen deutſchen 
Wechſelordnung in Einklang zu bringen, Dede neue — 
der Berathung ter — unterliege, fo ſei es thunlich geweſen, ſich 
hinſichtlich der Wesfelgaft auf die nothwendigften Beſtimmungen zur ber 
ſchrãnlen, da es fi doch nut um eine proviſoriſche Regelung biefer 
Frage ** * großer —— aber auch viele & ng 
Bieten ei die wegen ber Wed t jenigen, wel 
Conecurs befinden, g* enüber dein ae as vie Gilde, 
daß während bes ——* keine Wechſelhaſt gegen ihm erflärt werbe, 
andererfeit® aber liege es im Intereffe ter Glaubiger, wie des allgemei- 
nen Grebits, daß auch Dei züglich des im Cencuiſe befindlichen 
Schulduers die Wechſelhaft nicht, ansgefgloffen werte. Nachdem 
nun ber Ausſchuß die Gründe für lebtere ER für Uberwie · 


beerachte und in dieſem Sinne eine Modification cn, Basta lnme 
N aud bie Stastöregierung Damit einverflanden erflären, zumal biefe 
Beflimmungen bereii® gelienden Recht find und e8 bem Givilprocengefek buch 
überlaffen —— dieſe Fragen ſpeciell zu regeln. Daß der Ausſchuß eine Be · 
ſtimmung hinſichtlich der Dauer ber felhaft vi Kuge, fei eine noih · 
wendige Solge feines vorermähnten Beſchlufſes. Die 3 habe 
audy nichts Dagegen zu erinnern, ba ber Seſttzen tue, wie er aus ber 
Sch des Ausſchuſſes hervorgegangen ift, der Debatte ber Kummer 
runde * 
————— A 
aj. ber König Bernehnen och res 
—— mit Beirath und Zuftimmung ber Kammer ber .*. 
und der 


amıner ber ug nee befgloffen und verorbnen, was folgt: 


Art. 1: Die in der Anlı enthaltenen Zuf er ri 
ber allgemelnen deutſchen Wedfi Kun Gun Yo 1. Januar 1864 
im ganzen Umfange bes Rönigreigs in Wirkſamlei 
Belonbere Beftimmungen 
(ga Urt, 2 der ber allgemeinen beutjden Wedjfelorbuung). 
Dis zu dem Imölebentreten der neuen Proceforbnung in bürgerlichen 
——— für das Königreich Bayern wirb beftinumt : 
Die Bollfiredung bes Weselarreftes it — 
den Pe üs u. 446 bed allgemeinen beutichen Danbelögejeg! 
*— - Befagung eines fegelfertigen Schiffes vor, * * Falle — 
au offen; 
——— egen active re und im gleigen Range flehende Militär» 
te, jo lange fle fih mit ihrem Corps oder mit Abtheilungen 
besjelben A der Garnifon me fo wie gegen Unter« 
Pe Solpaten, und ambere ins Militär Augeftellie diejer vr 
en, wenn fle im activen Dienfte, und wicht fländig —— 


er dem im 
Bin« 


2) ed den Wechſelſchuldner, melden bie Rechtaw ber 
bewilligt worden ifl, foweit die Wirkſamkeit —* 
3) — Bean Ver Weder zwei Jahre hindurch voll worden iR, 


wegen bır es Borberungen besjenigen Glänbi 
Arreſt beantragt hat, fo ferne dberfelbe nicht nadmeist, daß hu 
Befriebigungamittel zu Gebote ſtehen. 
Siufichtlich der — * ber Rammern des Landtages iſt bie Bor« 
ſchrift des Tit. VII, g. 26 der Berfaffungsurfunde maßgebend. 
rt. 3. So weit m rt 2 Abf. 2 der allgemeinen deutſchen W 
felorbmung ber Wech ſel⸗ u N ober mach Art. 2 des gegen 
wöärtigen Orjeges die Beollſtredung des Weghſelarreſtes en #, 
barf die in dem beftchenden Geſetzen, insbejondere in Gap 
chutpfalzbayeriſchtn Wechſel · und Mercantilgerihtsorbnung vom Kr . 
vember 1785, für Handeisſachen angedrohte Crecution gegen bie Perſon 
des Syulouers nicht en werben, gleichviel ob bie eingellagte For ⸗ 
—— aus einem Wechſel · oder fonfig en — berräßtt. 
rt. 4. Wird in ven Sandenthellen diesfeits bes Mheines nach aus« 


ebr € den Gem: ulbner Wechfelarreft beantrag 
b Par bed nd a eher ig zum Bollzuge u 
erkannten Wechſelarreſtes zufländig. 


Art. 5. Sol gegen eine im äffentligen (Staats· ober Gemeinde) 
Dienfte ftehende Civile oder Militärperfon ober gegen einen orbinirten Geift« 
lichen Wechſelarreſt vollſtredi werben, jo ift hievon der vorgefeßten Dien ⸗ 
flesbehörbe bes zu — = Zwede der anguorbaenben Stellvertret · 


ung — * len ed 


tretu 
ung Fr * —* Dienfteseinlommen bes 

Semöfpeit be8 Brill 2 des GBeepes vum 25. Iufi 
1250, Wi bie Gnfürung ber allgemeinen deutſchen Wechfelorbuung betreffend, 
in ben einzelnen dedtheilen bermal noch geltenden Vorſchriften über 
Zuläifigleit und Sehr des Vechfelarreftes find aufgehoben. 

fe tritt mit bem 1. Januar 1864 in Wirkfams- 
keit und finden len Beftimmungen auf Wechſel, welche vor biefem Tage 
ausgeflelit find, eine Antvenbung. 

Dasfelbe ift durch das Gefetzblatt und das Kreitamtsblatt ber Pfalz 
zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen, 

Die Debatte eröffnete Abg. Dr. Arnheim als Referent, weder 
fih in einem ſehr ausführlichen Vortrag über ——* und Zwed 
bed Gefegentwurfes, jo wie über bie einzelnen Beftimmmngen und die vom 
Ausfhufle gen Aenderungen und Zufäge ausfprad, 

u Art, 1 äußerte Abg. Dr. —*8 datz er mit Mißbehagen 
in dieſer Sache das Wort ergreife, da es als eine Thorheit erſcheinen 
konne, gegen die allgemeine deutſche Wech ſelordnung zu ng allein ex 
folge nur der Stimme feines Herzens, inbem er es thue, Einfügr- ' 
ungegefeg zur allgemeinen deutſchen —— I bie —E— 
gen bed Artilel 2 gehabt, ſo würde ex bamals gegen dieſelben geftimmt 
haben. Jetzt aber folle ver Schutz, welchen diefer Artikel 2 in Betreff 
ber Wechſelhaft flatuirte, wieber befeitiget werben. In dem Lanbestheile 
welchen Reber angehöre, Hätte die allgemeine deuiſche —E 
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bezüglich der Heiner’ Bauern und Delono- 
*5 nun jetzt noch die Beflimmung = 
ien A as in mercanti 
fein, aber nicht von ber —RX Gefühles aus 
ſehe in dem Geſetze keine Vortheile für das Land, 
nur ilige Folgen, und er wolle deßhalb nicht Theil 
chuld, die man hiedurch auf fi lade — er werbe deß ⸗ 
Geſetzentwurf flimmen. 
a : Bei eimer Vorlage, welche rechtlicher Na 





a 


mebhmen an ber 
halb gegen den urf 

Referent Dr. Aruhei 
tur fei, Kunte es 8 Merz datum Handeln, biefelbe nach ben Gefühlen 
bes 


Heryens zu reifen, fie müßte vielmehr mit bem Verſtande beurs 
theilt werben. Neu fel ihn, daß die deutſche Wechſelordnung, welche in 
nm Deutſchland frenbigft begrüßt worben jei, und melde zur Hebung bes 
Eresite fo a gewirkt habe, bei uns fo machtheilige folgen gehabt 
jaben ſolle. e allgemeine deutſche Wechſelorduung fei in ganz Deutfch- 
fei vom der Öfterreihifhen Regierung felbft in Eroatien eingefährt 
ohne bie geringften machtheiligen u haben, und nun wolle 
werben, daß lehtere® für unfere Bauern der Fall fi. 
Daß letztere ımter den Croatiern flänben, werde man doch wohl nicht be» 
hanpten, Es würde ein zu großes Armuthezeugniß für unfere Bauern 
fein, wollte man behaupten, daß diejelben nicht wiffen, mas ein Wechſel 
fei. Würde aud einmal ein er der Wechſelhaft unterzogen, jo wälrbe 
dies ficher zur Folge haben, daß fi andere eine Lehre baran nehmen 
umb fi hüten würden, im ben gleichen Fall zu fommen; das Ungläd 
würde alfo fein fehr großes fein. — Dem Artilel 1 wurde hierauf bei« 


immt. 

— Bezüglich des Art. 2 fand eine kurze Debatte ſtalt, am welcher ſich 
Referent und Dr. G. Schmid, beide Dr. Barık und Hr. v. Wirfdinger 
betheifigtem, worauf aud tiefem Artilel beigeftimut wurde. 

u Art. 3 beantragt Abg. Stenglein tie Einfhaltung: daß am 
& je besfelben nach den Worten „aus einem Wechjel-“ eingeft t werbe 
„tanfmännifhen Anmweifungen-" — bamit fih aud auf biefe bie Beftimm- 
ungen des Ürtitels beziehen, Der f, Staatsminifler ber Yuftiz 
erflärt, daß fein Grund gegen biefe Einfhaltung beftehe, vielmehr Gründe 
für deren Annahme. g. dv. Neumapr: Die Mobificatien liege ganz 
im Sinne des Uusſchuſſes, denn berfelbe Halte bie laufmänniſchen Un- 
weifungen inbegriffen in den Worten „Hanbelögefhäften“. Dem Art. 3 

teramf mit ber Motification Gtenglein’® beigeftimmt, ebenfo dem 
4 Be Art. 5 Öuferte, nad bem eingehenben Grläuterungen bes 
Referenten, ber 8 Abg. Dr. Ruland die Befrchtung, voß durch 
die Wechſelhaft eines Beamten oder Geiſtlichen deren Ehre in einer Weiſe 
amgetaftet werde, daß fie nicht mehr im Stande fein würden, ihre Std- 
lungen zu behaupten, während folde Männer durch ihre geringen Be⸗ 
folbungen oft in bie age gelangen, Säulden zu machen und Wechfel Hie- 
für ausjuftellen, deren ung ifmen nicht immer zur vechten Zeit mög- 
Ti wäre. Muf bie weitere Aeußerung des Hrn. Reduers in Betreff ber 
Kenntnißgabe an die vorgeſetzten Dienfteöbehörben, wenn gegen einen Be- 
amten :c. anf Wechſelhaft erkannt wich, erklärte der f, Staatsminifter 
ber Juſtiz, dag diefe Kenntnißgabe in allen Fällen erfolgen würde, und 
anf eine bezäglihe Aeußerung ded Hrn. Abg. Kraußo id äußerte der Hr. 
Stantsminifter, daß bejilglich der Kenninißgabe am vie vorgefegten Be 
hörben die Gerlchte feinen Unterſchied zwiſchen orbinirten uud nichtordinir - 
ten (proteftantifhen) Geiftlihen machen würden. Dem Urt, 5 wurde 
hierauf Eeigeftimmt, ebenfo dem Art. 6. Bei der dann erfolgten Abftimm- 
ung über ben ganzen Geſetz Entwurf erfolgte deſſen Annahme mit 129 ge- 
gen 1 Stimme (Pr. Ruland), und ebenfo wurde der vom Beferenten 
vorgeſchlagene und vom Ausihuß begutachtete Antrag: „Hehe Kammer 
wolle befchließen, an Seine Mojeftät den König die allerunterthänigfle 
Bitte zu richten: daß Alerhöcftbiefelben geruben wollen, bie über die 
Dis — feit der Unterofficiere, Soldaten und ber denſelben gleich-⸗ 
% teten Militärperfonen beſtehenden gefeglihen und verorbnungsmäßigen 

orfchriften einer neuen Prüfung unterftellen, und varüber eine die bes 
fiehenden Mifftände bejeitigende Borlage an bie Kammern des Landtags aller- 

äbigft gelangen zu laſſen-, zum Beſchluſſe ver Kammer erhoben. (Schluß 
Felt. Für Heute bemerken wir nod in Kürze, daß über bie aus Nürn- 
berg eingegangene Borftellung in Sagen Schleswig Holfleins refp. über 
den Antrag des V. Ausſchuſſes, dieſelbe ver Staatsregierung einfad zur 
Kenutnißnahme hinilberjtigeben, fi eine lange Debatte entipann, Weiche 
bamit ſchloß, daß auf ntrag bes Minifterialrath Dr. Weis die Sache 
nohmal® an den V. Ausſchuß zur weiteren Berichterſtattung zurüdver- 
wiejen wurde.) 
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II. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin 
bon Deſterreich verliehen burg vorgeftern Abends 10 Uhr. — 
Se. Majeftät der König trafen geftern — 6'/, Uhr mittelft Ertras 
zuges hier ein und bezogen das Schloß Nymphenburg wieber. 9. 1. 9. 
die Frau Herzogin Dar in Bayern ift von Regensburg wieder nad 
Poflenhofen zurüdgelehrt. 

* ‚ 31. Yuli, Verkehr auf dem k. baheri Eifenbahnen 
im Monat a d. 9: Perfonen 18878, Ge sent Ur 


Regiefenbungen 404,541 Etr,, Gefaumt-Einnahmen 1,109,281 fl: 22 fr. 
fohtn um 36,375 fl. 17°/, fr. mehr, als im Juni vorigen Jahres. 
Regensburg, 29. Juli. Unfere Stabt pramgt heute im feitlie 
gen Emule. —E hatte ſich am frühen m Die er ir 
richt von der Hierherreiſe unſeres allgeliebten Königs verbreitet, da ber 
jannen alle Hände fih zu rügren und bie paar- Stunden, melde bis zur 
atunft des Monarchen noch übrig waren, genägten, um bie Häufer aller 
Straßen mit Rrängen, Teppichen, zahllofen Fahnen und Wimpeln zu zie- 
ren und umferer ehrwärbigen Stabt ein Feierkleid anzuziehen. Auch im 
ber Iuftigen Höhe des prachtvollen nengebauten Domthurmes flatterte eine 
riefige Fahne und verkindete Gr. Majeftät ſchon in ber Ferne die freu 
dige Erregung und ben herzlichſten Willlommgruß feiner getreuen Gtabt 
Regensburg. Bon 9 Uhr am wogte bie Vevätterung in dichten Maſſen 


bem ug und erwartete mit Spannung und Sehnfudt den Aus 
genblid der ne des Könige, ‚Um 10 Uhr 20 MM. ertönte endlich 
das Signal der Locomotive. bel und Laute 


egeiſte der. Anweſen · 
den empfingen Se. Majeflät und vie Räume bes — halten wi« 
ber von ben taufenbflimmigen Hocht, die bem Lanbesvater zugerufen 
wurden. Um Bahnhofe wurden Se. Majeflät vom #, Negierungspräfi- 
benten Hrn, v. Gutſchueider, vom hochwürdigſten Hm. Biſchofe Ignatins 
und den Bertretern ber Stabt erfurchtsvollſt empfangen umb fuhren Aller · 
hoͤchſtder ſelbe unter neuem Yubel und nicht enben wollenden Zurufen zum 
Gaſthoſe zum goldenen Kreuye, um bie Öfterreidiihen Majefläten zu be» 
rüßen. Bon ba begaben ſich Se. Majeflät im bie f. Billa, wo ſich nad 
urzer Zeit aud ber Kaifer zum Gegenbefuche bes Königs einfand. Dem 
Bernehmen nad wird heute auch bad Diner vom den allerhöcften Herr- 
ſchaften daſelbſt eingenommen. Ge. Maj. ber König, ber bie Bfterrei- 
Hilde Uniform teug, zeigte im feinem Ausſehen fräftige Geſundheit und 
grüßte nad allen mit fo herablaflender Freuudlichteit, daß allge- 
meine Freude darüber fi fumb gab. (Regeneb. Migbt.) 

Speyer, 24. Juli. Ueber den Hanbelsvertrag hat ſich der pfalziſche 
Landrath laut Protofoll vom 26. Juni d. I. einftimmig folgenderma 
ausgeſprochen: „Es ift hier nicht der Det, bem techniſchen Theil dieſes 
Bertrags, deflen Bortheile und Nachteile je nah dem Standpunct und 
den Intereffen Einzelner und einzelner Stämme flat übertrieben werben 
mögen, einer Grörterung zu unterwerfen; aber das kann micht verfaunt 
werben, daß Art. 31 desſelben einen Zanfapfel umter bie beutfchen Stämme 
geworfen umd ber vertragsmäßig — Ausbildung des Handelsdertrags 
bon 1853 im Wege ficht, da fi die comtrahirenden Theile darin verpflich- 
teten, dem anderen jene Begünftigung, jedes Borrecht und jebe Ermäßig- 
ung ber Eingangs- unb Ausgangs» Abgaben zw Theil werben zu laſſen, 
weldje er eimer dritten Macht zugeflcht. Es märe Leichtſtun, ja ein Ber« 
brechen, wenn Jemand auf Wuflöfung bes Bollvereine Kinarbeiten pber 
and nur nicht mit allen ihm zu Gebote flehenden Mitteln derſelben ent« 

teeten würbe. Dusbeſondere für bie Pfaly wäre der Eintritt eines 
folgen Greigniffes eine Ealamität, bie ſelbſt durch ben Abſchluß eines 
Bertrags nit Oeſterreich nicht befeitigt, ja nicht einmal weſentlich gefinbert 
werben fünnte. Aber biefe Ealamität wäre nit minder eine- foldje! für 
Preußen, beflen Juduſtrie-Erzeugniſſe ſchwerlich im dem Hanbelövertrage 
mit Frantreih einen hinreigenden Erſatz für dem verlorenen Markt in 
Süpdeutfland finden würden, Zubem ift Preußen zunächſt deutſch — 
zunähft Mitglied bed deutſchen Jollvereins; es wird als deutſche Macht 
den Zollverein über ben Hanbelsvertrag mit Fraukreich ſtellen, wenn. es 
nicht auf ewige Zeiten bie Spaltung Deutihlanıs verantworten will Die ° 
Pfalz drängt vor Allen auf Erhaltung bes Zollvereins ; fie ift bereit, ven 
franzöfifchen Hanbelsvertcag anzunehmen, oder auf denſelben zu verzichten, 
wenn nur jener fortbefteht und der Möglichkeit der Ausdehnung besjelben 
auf das ganze deutſche Baterland fein unllberwindliches Hinderniß ent- 
gegengefegt wird, « 

Preußen. © Berlin, 29. Yuli. Yu Berug auf unfere Politif, 
mad Innen, wie nad Außen, ſcheinen ganz eigenthümliche Dinge vorzu ⸗ 
gehen. Die „Rremgeitung”, welde es a bisger beſonders amgelegen, fein 
ließ, die Politif der gegenwärtigen Regierung in jeber Beziehung zu ver⸗- 
treten, macht heute eine auffallende Schwentung (f unten), Es fällt uns 
nicht ein, das Wort ergreifen zu wollen für die Ausfhreitungen ber Übe · 
ralen Oppofttion des Abgeorbnetenhaufet; wenn man indeſſen aufrichtig 
fein will, fo muß man befennen, daß biefe Oppofition, was bie polniſche 
Brage betrifft, in der Hauptfache fhon vor Momaten auf viefelben Mor 
mente warnend. hinwies, auf welche jetzt mit einem Male auch bie „Sreuje 

ng" binweist — biefelbe „Rreugzeitung”, welche damals die Anficht ber 

ajerität als eine polenfreunbliche, revolutionäre und unpreußiſche bezeich- 
nete, Die „Krengeitung" geftcht alfo jett ein, daß bie Waforität damals 
in biefem Puncte Recht gehabt Habe, und das ift eine Bankerotterffärung 
für die Bolitit der „Kreuggeitung! felbft, wie fie fih ſchlagender gar nicht 
denken läßt. Diefe plöglige Schwenkung ber Kreuzjeitüng“ hat ihren 
d freilich im der wirflichen politiſchen Situation *); aber 


wingenden GOrun⸗ 
) Die Note bed Grafen Rechberg vom 19. be. Mis, ductfte auf biele 
Shwenfung der Kreugeitung vom weſentlichem Cinflaß geweſen fein. 
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um fo auffallenber, ald das eigentliche offieidfe Organ 
„Rocbbeutfche Allgemeine Zeitung‘, welcher bie ,, 
ſecundirend zur 2 fand, era be si 
i ergeiffen hat für die PBropofitionen des Mücften 
n bie befannte Proteftnote des Grafen Mech 
"Berine Bea, dam Blake Gr Krane 
Pr *, einer Fili er 
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lichen, fondern lediglich aus politifhen Motiven. O6 
treite und der jeigen Schwenlung ber „Rrempzeitung“ bezüglich 
der vom Preufen im der polnifgen Frage zu befolgenden Polttit ein bis 


SF73 
———— 
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icht weiter belanut gewordenes Zerwürfniß der Regierung mit 
preſſe und der Yunter-Bartei zu Grunde liegt, muß das 
iben; fo viel iſt indeſſen umgweifelpaft, ba die „Sreuz- 
en wenfung den allerihärfften Angriff 
N1 richtet, micht blos mit Nüdjiht auf bie von 
te Politik, fondern auch durch bie Sul e: 
Bertreter in London ber geeignete Mann h, 
Stellung zu finden?" Die „‚Kreuggeitung” mei; fehr 
ſtorff keine eigene Politit zu machen, ſondern lediglich 
—— * Bird zu re *— Bene u * 
aunes“ fan daher nicht auf den n 
auf Hrn. v. Bismard beziehen. 

. Yali. Die „ itung“ hat einen (tefe; i 
Leitartilel Pr Ye yehifge — worin nn 
gland habe wegen Bolend vom Anfange au einen Krieg 
onbern nur im der Hoffnung, ber polniſche Aufſtand werde 
Unruhen im Innern tands zur Folge haben, geglaubt, 
Krieg blos durch diplomatiſche Drohungen er 
Yetst aber erfenme England aus ver politifch gehobenen 
Boltes wohl, daß die Rechnung faiſch geweſen 
Auch , wenn es zum Kriege fäme, Ftankteichs und Englands 
en und Zwede meit auseinandergehen. Da alje England ven 
wirtli mit wolle, eben fo wenig Oeſterreich, fo fei es eine brins 
Aufgabe ver preußiſchen Bolitit, eine mähere Verftändigung in dieſer 
— mit Oeſterreich und insbefondere mit England zu ſuchen. Ruß- 
land allein jei weder ein ganz ausreichender noch eim ganz zuverläffiger 
er Berharre Preußen mod lange im ber jegigen Reſerve, 
dazu ine Stellung je länger, deſto emflußlofer und gefährbeter 
wm jo mehr, als vie „legten Zwede mander Preußen 
Iender Stoatsnänner baranf gerichtet fein bürften," Pren- 
Deutigland als in Europa zu Holiren und mament- 
Grankreic gegenüber in eine ähnliche Stellung zu verjegen, als in 
d des piemouteſiſchen Krieges befand. „Leber- 
fie, wäre «6 —* wenn man nicht dles Rußland, fon 
auch fi ſelbſt an das Königreih Italien erinnerte! Die Confequen · 
5 weiche man jetzt —— lg gegen Rufland in Polen zu zit 
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werben auf anderen Gebieten wicht erſpart 


Wie man hört, Hätte die Berliner „Bollsyeitung® im laufenden 
Duartale 8000 Abonnenten verloren, die „Nationalzeitung® 2000, bie 


he 

Der Lande Spies ber meulichen B i 
Saalfeld, wo 4 Bihireuatang I, ale er fie ee 
a Tan a ——— 

X, 

mit thätig waren, wo er auf offene Wiverfeglichfeit fücg, — 

In Ple iſt dieſet Tage, blich i i 
—— —— 
kung, Kaufmann Zboralsti, verhaftet worden. 


de en a Re - Fo halbamtliche „Wiener 
Abenbpoft” bringt folgen! : „9m Biefigen und auewãrtigen 
Blättern iſt mehrfach auf —— — ng welche Bit 
ich von der Löniglich preußischen Regierung angemenbet jein follen , um 
Defterrei von der gemeinfamen diplomatiſchen Metion mit den Weſtmäch-⸗ 
in ber polniſchen Ungelegenheit abzubringen. Diefe Angaben können 
bezeichnen und ausbrüdlich erflären, daß von Seitedes lonigl 
feine Schritte bei der Talferlichen Regierung in ger 
find. Weiter find wir in ber Lage, gegenüber 
einer wiederholien unberehtigten Behauptung des Ge, üs im einem 
Blatte auf bas beftimmmtefte zu conflatiren, dap nad dem Gin« 
— gm (oc cn Gchulnantang in Lgeren tunen 
war auetau i mden 
von feinem ber genannten Cabinette aber der Entwurf —— 

Note den beiden mitbetheiligten Aberfandt worden iſt.“ 
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tte ber framzdfliche Geſandte in Wien am 
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weile Ebenfo lebhaft fei bie biplomatifche Correfpoubern mi r 


Grofibritannien. 

* London, 27. Juli. Die „Moruing Pot" bringt folgenden be» 
deutſamen Artitel: „Die Einigung ift der Friede. Wenn brei große 
Meächte ihre Anftrengungen vereinigen, wm von einer vierten bas zu er- 
halten, wa® nur gerecht uud billig ift, fo iſt es ſchwer einzufehen, dag ein 
Krieg bie Folge vom fo vernän Forderungen fein Könne, Rußland 
will nicht nachgeben. Warum? Weil es nicht ben geringfien Glauben 
hat am die Aliany Englands, Frankreichs und Oeſterreiche. Sein erfter 
biplematifcher Beruch figtigte, Verwirrung unter bie drei Weftmädte 
zu bringen, indem es Defterreich von deu beiden anderen Mächten zu 
trennen fuchte Diefe erfte Eröffnung wurbe offen und Ioyal zurädge- 
wiejen. Wie vor dem Krimkriege glaubt Rußland wicht, daß land und 
Branfrei ale wahre Freunde Haud in Hand gehen, und heute, wie da- 
mals, läßt fi die Stimme des falihen Proppeten en, um es in 
biefem Glauben zu betätigen, Bor zehn Jahren ſchrieb die „Limes“ 
gegen bie Türkei und das Bünbnig mit Franfreih und unterflügte Rufi- 
land und Überbeen; fpäter half fie die Falle herrichten, in welde Eyar 
Rilolaus gefallen if. Heute ſtößt die „Zimes“ Polen und bas franzd« 
ſiſche Bundniß zurück umd wird im Folge deffen wieder ber Freund Ruß . 
lands. Dan hat gefagt, baf "er Vertrag von 1815 für und nur ein 
tobtes Wort jei, weil mir ihm 1831 und 1846 nicht angerufen Haben, 
weil wir uns 1856 nicht darauf bezogen und folglih, daß wir jegt kein 
Recht haben, dieſen beräßnten . Der Schluß, welder 
aus biefem Einwurfe keit zu ziehen if, ift der: Furſt Goriſchaloff und 
bie ruſſiſche Regierung geben die Geltung biejes Vertrages zu und bewil- 
ligen und das dtecht, deſſen Autorität anzurufen, Dies ift der Fall, und 
das Argument, auf melden ver Artikel unferer Collegin (ber „Zünes*) "nom 
legten Samsdtage beruht; ohne eime weitere Degrlinbung wird aber bieje 
Behauptung volltommen werthlos. Die „Rheingrenze” uud „das Ber- 
effen der legten Tage des Kaiſerreichs“, wie kommen fie in biefe Frage ? 
teibt und vielleicht der Kaiſer vorwärts? Echebt ſich Fraulreich umd 
bemüht ih, und mitzureißen? Dar Gegeutheit, der Kaiſer will vor Allem 
ben Frieden und hat gemeigert, nur einen Schritt zur Unterflügung 
Polens zu thun, fo lange England nicht ihn zur Seite geht, Wir be» 
obachten eine Haltumgslinie vol Kingkeit mad Borfiht und halten tiefelbe 
jegt durch ſeht einfache Erwägungen fefl, Die Geſchichte des polniichen 
Aufftandes ift biefe: Die Polen waren ſehr ruhig während bet Srim- 
tcieges, fie haben es faum verſucht, fih zu erheben, ald damals Rußland 
ſchwächt war, und man einen fürchterlichen Schlag hätte führen können, 
18 aber die Sache der Polen verzweifelt ſchien, als zu ber feit Jahren 
erfahrenen ſchlechten Behandlung feitens eines abfoluten und Iyrannijchen 
Rezimentes bie willfürlihe uud unheilvolle Mafregel ber gewaltjamen 
Aushebung kaın, griffen die Polen zu den Waffen, wub ziehen ben Tod 
bem umvermeiblichen Geſchide vor, das ihnen bie Ruſſen bereiten. Die 
Nachrichten vom Aufſtande erfüllten uns mit Staunen, Wir beflagten 
die Polen, aber wir hielten ihre Sache für verloren und glaubten, daß 
ein zu ihren Gunften gefagtes Wort ben Tod nur woch ſchrecklicher machen 
Pönnte, zu welden wir jo viele Tauſende Braver verurikeilten. Und bes- 
—* wollten wir nichts thun. Wir bewahrten unſere Worte für ben 
ugeublick, wo wir bem Milde anrathen lonnten. Aber Wochen 
und Monate verfloffen; ftatt zu hören, daß ber Aufſtand unterbrädt fei, 
fagte man uns, daß er bie gejammte Nation umfaffe, daß vom dem Aus. 
gange des Kampfes das Peben mehrerer Millionen Mengen abhänge; 
bie Bajonette und Sqhlächter Haben leicht die Reihen der Aufftändiigen 
m becimiren, die Lücen find raſch ausgefällt und der Kampf beginnt von 
—E Gun Europa hört dem Todesſchrei der Sterbenden, und als ob 
es nicht genug fei mit den Magen ber Märtyrer, fo bringt and noch das 
Schluchzen beleivigter Frauem, die man mit Muthen gehauen, zu und! 
Eine folde Megelei fanın nicht Dauer haben, Rußland hat Polen zum 
Aufftande gezwungen, und jett zwingt es bie übrigen Mächte, feine Feinde 
m werden. Wir find bei der Sache nicht perfönli intereffiet, unfere 
Ehre ſteht micht auf dem Spiele, und wir fünnen uns nit in einen toll» 
tähnen Krieg flürgen; wir verlangen mur bie Einftelung diefer furchtbaren 
Feinbfeligkeiten und eine Cenferen zur Organifirung Polens nad ben 
feh® Puucten, welche Fürft Goͤrtſchatoff felsft nicht abweiien kann, ber, 
fagt die „Times“, wie wird Rußland Polen eine conftitutionelle Regierung 
geben lönnen, ein nationales Minifterium, den Gebrauch feiner Sprade 
und beſonderer Gefetze, da es die Gewißheit hat, daß Polen feine Waffen 
en es kehren wird? mDas heit, ſagt bie „Times, verlangen, baf 
land FR bie Gen bewaffne.“ Wie fehen nicht ein, baf man aus 
unferen Borfhlägen ſolche Folgerungen ziehen nme. Die Polen haben 
fo lange Zeit unter einer ſchlechten Regierung gelitten, daß wir nicht be» 
greifen, warm fie nicht ruhig bleiben jollten, wenn man ihnen eime gute 
gibt. Dies zugegeben, fowle unfer Recht, kraft ber Berträge von 1815 
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Einwendungen erheben zu bärfen, bleibt mite noch zu wiffen übrig, wie 
wir offener die Wünfce, welche wir und gebilbet, darlegen Lünen, und 
wie wir deu Waffenftiliftand uud die Eonfereng, welche unfere Wünſche 
erfüllen fol, erreichen werben. Es ift Har für uns, daß es gemägt, laut 
und feft zu ſprechen, um zu biefem Ziele zu gelangen. Rußland glaubt 
noch nicht an die Allianz der drei Mächte, der Beweis hiefür liegt im 
dem Schritte, ben 8 Defterreih allein gegenüker verſucht hat. 
Einige Worte Lord Rufſell's, die noch dazu ſchlecht ausgelegt wurden, 
Könnten Rußland im feiner Berblenbung beftärten, und Urtifel, wiejener ber 
„Limes vom Samftag, mühten es darin beftätigen, wenn bie cufe 
chen Staatsmänner die grauſamen Lection vergeffen hätten, bie fie er 
i weil fie biefem Organe der engliſchen Preſſe zu viel Bertrauen 
geſchenit. Was uns betrifft, ſo iſt micht mur jeber Gebanke am Krieg 
vertagt, fondern man wird auch bald gar nicht mehr tavon reden. Die drei 
großen Weitmächte haben biefelben Wünfche und bie gleiche Aufgabe zu 
erfüllen. Cine derartige Gewalt kann nicht verfehlen, einen gewiffen Drud 
auf bie Beratung be kaiferl. ruſſiſchen Cabinettes auszuüben. Bereits 
iR Fürſt Gortichafoff, wenn man einigen Depeſchen glauben darf, auf 
beſſere Gebanten gefomnn. Wenn dem fo ift, glauben wir feft, daß das 
Eabinet von St. Peteröburg, welches Polen zur Rebellion probocirt hat 
und es wicht unterwerfen lounte, mid juchen wird, zu der Zahl feiner 
Feinde drei furchtbare Drächte hinzuzufügen, welche ihre Sireitfeäfte zu 
jenen gejellen würben, bie jegt fhon ten Ezar bedrohen. Dies wire 
mehr ald tolltühn, es wäre lächerlich, und wir find ficher, daß bies micht 
in Ruflanbs Abficht liegt und baf wir Kine derartige Entwidelung für 
die große Streitfrage zu fürdhten haben,” 


Frankreich. ; 

* Der „Wrance” fehreibt man aus London, baß bie franydiliche 
Note, ungeachtet ihrer etwas trodenen iyorm, auf die Regierung einen 
guten Eindtuck hervorgebracht habe, meil fie nicht den Charakter eines 
Ultimatums habe, Das Londoner Cabinet ſchwanke noch zwiſchen drei 
Mafnahmen: der Abſendung getrennter Noten mit iventiihen Conelu- 
ftonen, der Abfendung identiſcher Noten und ver Ubſendung einer Eollec- 
tionote, Im beiben lepteren Fallen wänjde Lord Ruſſell Zurädtnahme 
einiger allzu berber Ausprüde des frangöliichen Eatwurfs; im erfteren 
Falle eine etwas mildere Eonelufion. Die franzöflige Regierung  fei 
für eine von Defterreich zu überreichende Eollectivmote. + 


Stalien. 


* Die „Italie” gibt eind Ueberſicht ber Actenſtücke in Bezug auf bie 
Ungelogenheit des Aunis, welche vom italienischen: Minifter- bes YUuswär- 
tigen, Hru. Biscont-Benofta der Abgeordnetenlammer vorgelegt werben 
find. Sie beftchen aus act Depeſchen, bie über biefen Gegenſtand ge- 
wechjelt worden find. Nur bie beiden leiten dieſer Depeichen, vontenen 
bie erflere vom italieniſchen Miniſter des Auswärtigen an Herrn Rit- 
ter Nigro, Gefanbten in Paris, bielektere von biefem an Seren Viscenti 
Benofta gerichtet ift, werben ihrem Wortlaute nad gegeben. Die legtere 
Depeſche, datirt vom 21. Yuli, lautet folgendermaßen : „Der Minifter ! 
Ih erhielt diefen Morgen durch den Cabinetscourier die Cabinetödepeicht, 
welche Ew. Erc. am 19. d. M. in Bezug auf die Verhaftung der fünf 
Verbrecher an Bord des Aunis an mich gefandt hatten, Ich begab mich 
unverzuglich zu Sr. Erc. Herrn Drouyn de L'Huys und las ihm dieſe 
Depeſche vor, vom ber ich ihm jedoch keine Übſchrift hinterließ. — 
Herr Drouhn de PHuys verſprach, daß die fünf Verbrecher verhaftet 
unb von ben franzöliden Behörden bewacht werden jollten, ſobald fie 
ihnen geliefert werben würden, Der kaiſerliche Miniftee des Auswärtigen 
verfprach überdies, daß dem Antrage auf Auslieferung verjelben mit größ« 
tee Sorgfalt Folge gegeben werden jollte, daß die faiferliche Regierung 
Unterfuhungen anftellen iwerbe, um zu erfahren, wie die bejagten Ber» 
brecher fih an Bord eines franzöſiſchen Schiffes in einem italienifdhen 
Hafen befanden, wud daß man Gorge dafür tragen werde, für die Zu» 
hunft Ereigniffen diefer Art vorzubeugen Heichzeitig übergab ih Sr. 
Ercefleuz den offigiellen ‚Antrag anf Hudlieferung geftügt auf authentiiche 
Abſchrifien der Berhaftungsbefehle bes Gerichtehoies von Neapd. Ich 
babe Sorge getragen, alles Borhergehende auf telegraphifchen Wege zur 
Keuntniß Em. Ereelleng: zu bringen und ebenſo um Bezeichnung des Orts, 
des Tags und der Gtunbe zu fragen, wann bie fünf oSergenannten Ber- 
brecher an ber Grenye ankommen werben, um dorf den Baiferlihen Be 
hörden überliefert zu werden Oenehmigen Sie u f. w. Nigra,* 


Aufßland und Polen. 


St. Veteröburg, 25. Juli. Die Miffion des Heren v. Thörner 
in Berlin ſcheint wohl von preußziſchen Blättern ükertrieben worden zu 
fein. Der Pofle und Zollvertrag mit Preußen geht demnächſt zu Ende 
und die ruffiihe Orfanttihaft im Berlin unterhanvelt. fhon längere Zeit 
über befien Erneuerung. 

Nach ben neneften Nachrichten aus St. Peteräburg glaubt bie 
„Brance“ annehmen zu dürfen, daß Rußland fih verſöhnlicher zeigen 


werde. Ebeuſo wiberfpricht bie „Frauce“ entjchieben dem Gerikhte, daß 
Rußland die Ausfuhr von Getreide, Del und Bich verboten habe, 


Der „Soniec* bringt ein alphabetiſches Namensverzeichniß aller In- 
furgentenführer, melde biöher aufgetaucht find; es find nicht weniger als 
156, davon 36 ben Tod theils auf tem Schlachtfelde fanden, theild durch 
Hinrichtung erlitten. 

Durch ein Decret der Warſchauer „Natienafregieruny® vom 26 
Juni dat das in Wilna bieher unter tem Namen „Dirizirenter Mus« 
ſchuß der Provinz Litthaueu“ beſtandene geheime Comite bie. meue Ber 
nennung „Vollziehendet Ausihuh jür Liihauen“ erhalten Schon ver 
Titel deutet auf die Syflemänderung bin und zwır auf die Centralijation 
in Warſchau. Ein Decret dieſes „volljiehenten Ausihufles‘, batirt von 
10, Juli, verbietet Contractabſchluſſe jeder Art mit ber ruſſiſchen Regierung. 
Ale Unterneymungen, die auf Grund folder Verträge von Privaten ges. 
führt werben, werben als ungiltig bezeichnet, und die Unternehmer haben 
in ter Bolge auf keine Entſchädigung zu rechnen. 


Griechenland. 


Athen, 18. Juni, Nicht nur Ordnung, jondern bie fieffle Orates- 
ruhe herrſcht in Athen; denn — Alhea ift ker. Wollen Sie Uibener 
fehen, jo müſſen Sie nah dem Piräus gegen, wo alle Laud- und Gafts 
hãufer, Alles, was nur einer Wohnang ähnlich iſt, überfüllt find, <oter 
Sie mäffen einen Ausſlug nah ven Juſeln des Ardipel machen oder bie 
joniſchen Inſeln beiuhen. Sie finden überall Athener, nur micht in 
Ahen! Das Mitıtär hat auch aai's Land gehen müſſen, und die Mehr» 
zahl unferer waderen Yanbeövertreter hat, durch die leiten Ereiguiffe ein» 
geihächtert, ihren Poſten verlaffen und bie Berſammlungen werben bald 
eingeftellt werben milffen. — Der engliſche Admiral bat fih pro forma 
au die Regierung um bie Erlaubnifi gewendet, bie Pandungetruppen aut 
zuſchiffen — aus Geſundheitorückſichten für dieſelben, aber ehe er noch 
die Bewilligung dazu erbielt, murten legten Mitſwoch die Mannjhaften 
and Yand gefegt und machten eine militärtihe Promenade und — Kecog« 
nofcirung nah dem Piräus und Aıhen! Während die Natiomalgarde 
mit großer Oftentation die Nuhe in ven leeren Straßen aufrecht echält, 
iger Räuber in den nächſten Umgebungen der Stadt herum, machen 
aber wenig Beute, weil Niemand fih vor vie Thore hinauswagt. — Nun 
hat auch der neue Finanzuinifter jeine Eutlaffang verlangt, fie wurde 
ihm vermeigert, Bir halten diejen Poften unter den gegemmärtigen Um« 
ftänden für gan überflähfig, denn für eim leeres Vortefenille braucht man 
feinen Miniſter. Was die griechiſche Urmee betrifft, fo wurde vorläufig 
der Artillerie und den anderen Truppenförpern, welche neulich gegen die 
Regierung gefohten Hatten, in ten Umgebungen des Penteliton cım Lager» 
plag angewiejen, die anderen Truppen, die der Regierung treu geblieben 
woren, bezogen unter dem Befehle des Oberſten Coroneos ein Yager in 
Daphne. Nach langen Hin» und Herverhandlungen wurde ſchließlich die 
Urtilleries nad „ben Dlüblen“ bei Arges gefhidt; bie Infanterie nad 
Tripoliga. Die treuen Truppen wurden unter dem Beichle des Generals 
Mamuri nach Miſſolunghi inftradirt, Allein in ben Provinzen herrſcht 
ein ſolches Mißtrauen gegen die Soldaten, daß bie Bewohner von Argos 
ſich weigerten, die Artillerie in ihren Mauern anfzunchmen, und es foftete 
viel, fie von biefem Beihluffe abzubringen. Schlimmer erging es noch 
den Soldaten des Leozalos in Tripeligs, wo feinem geftaktet wird, die 
Stadt zu betreten. (Oſtd. P.) 


Xpesl:-Obronit, 

$ Münden, 31. Juli. Seit einigen Tagen if die neue Mafimilians- 
bGrüde ganz vollendet, md der Baflage der ußgänger freigegeben. Die Meine 
VPraterbrüde ift abgebrochen. Jedermanu if von der großen Schönheit dieier 
Vrüde uud vom der fteundlichen Ausſicht auf die nächſſen Anlagen jowebl, ate 
auch in bie Ferue hoch erfreut. Der Blick im die Marimitinuefraße herein ges 
währt ein imponirendes Arditelturbild — Ein lautes Gravamen ift fortwährend 
der Strafenflaub, der in wahren Staubwolten bier nicht felten aufgejagt wird. 
Im Diefer Beziehung ſcheint wirllich eine neu⸗ Orgamifation dringend notbwendig, 
und jollten die Übrigen im fertichreitender VBerbefferung‘ begriffenen ſtädtiſcheu 
Einrichtungen MUnchens (mie Pflafter, Camalifatiom, Beleuchtung m. | w) recht 
bald machjolgen. Die bisherige Sprigmetbode If Faft ohne allem praftiſchen 
Erfoig, und umr jene Bewifferungs-Einrihtung, welche Berlin, Paris, london 
und andere große Städte haben, kanu dent Ilebel, Über weiches allgemein ge» 
tlagt wird, abheljen. 





Brobintahiheoni? 

00 Bamberg, 29. Juli. Bevor ich dieſen Schlußbericht über das erſte 
fräntifche Eängerfelt begieme, fol einer ſchlechten Dadimation gedacht weıben, 
bie Hier große Indiguation herborruft. Gewiſſe reiſende gadividuen bemilbten 
ſich nümlich, wie unterfeänlifge Sängergäfle verfihern, ſchon Wochen vorher, 
das. Feſt herumterzufegen, indem fle ausipremgten, die Borberet uugen ſelen ums 
genägend, Bier und Keoſt ſchlecht, die Hit: ber Bürgerigaft und die Beamten 
dem Feſte ſeindlich geftumt, Nun, Bamberg hat in allen ſeinen Ständen, anne 
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Ausnahme frohbewegt und opferfrenbig bem glängenbfien Gegenbeweis geliefert. 
Die Localblätter finb Heute überfüllt mit Dank und Pebewohl der fheibenben 
Säugergäfte, deren viele (ame Furth und Niltuberg) gefterm im aller frühe per 
Telegramm ihre Frauen berieſen, bamit fie dem leisten, hertlichen Tag mod 
mitfeiern lonuten. Ih babe bie Damen, welde mit ben Gilzägen anlangten, 


am Feſtplatze ſelbſi geiproden und ihr Erſcheinen im eilfter Stunde if der doll · 


gültigfe Beweis gegen ſolche niedrige Berbädtigungen. Wenn auch viele @äfe, 
duch ihre Berhältniffe und Geihäfte gezwungen, ums Bereits am Montag 
Nachts verlaffen mußten, jo wurde doch ber gefteige Morgenfpaziergang nad ber 
Altenburg, zu dem abetmals Kanonendonner einlud, noch vom Tauſcuben mit- 
gemadt, unb mander der Sänger, der Bamberg und feine Umgebung ned wicht 
fannte, fiand in Gtammen verfunfen auf bem hohen Thurme ber Alten- 
burg, ber auf bie Stabt und ringsum meit, weit hinaus in's ſchͤne Preanfen- 
land bie hertlichſte Rundficht gewährt: Miles athmete Luft und freude und bie 
vorgeiragenen Lieber gaben Veranlaffung zu dem lebhafteflen Beiſal. Auch am 
Mittag fühte fi ber Feſtplatz zwei Mufllcorps Tplelten, GFinzelworträge erhöhten 
bie feier und Kopf an Kopf ſtauden bie frohbewegten Waffen, ale Abends ein 
gutgelumgenes Feuerwerl abgebrannt wurde unb mm 11 Uhr Nachts dem mn. 
bergeblichen Fefle einen wärbigen Schluß gab, Kein Unfall Mörte baffelbe, ber 
„Stoff” war die ganze Zeit Über cpmfequent egcellent bis zum Gnbe und bradhte 
mauches Gleichgewicht außer Haltung, feine Rage warde laut, als die über das 
bevorfichende Scheiben. Auch heute ſpielten nochmole bie Muflfcorps auf bem 
Feſtplatze, weil noch der Lieben Sängergäfte genug da find; bie Stadt hat noch 
ige Feſigewand und man ſcheiut aus ber begeifterten Wehftimmung nur ungern 
zur alten, profaifhen DOrbunug zuridsutehren. Biele Singer haben fld ent- 
fhloffen, die Woche Über bier zu bleiben, wozu die freundlichen Einladungen ber 
„Bausperren” jedenfals viel beitrugen. Deßhalb ſprach fih auch allgemein ber 
Ledgaftefte Wunſch aus, man möge bie Halle die Woche über ſtehen laffen und 
ber biefige Lieberfrang möge etſt am folgenben Sonntag im ber Halle dem Meile 
deu Scheibegruß bringen, Der Meflausiguß wird hemte noch barlber Beichluf 
faffen unb wie wollen hoffen, daß bes Yirbes letzier Mang am Plage noch nicht 
verhallt if. Auch bie hier ammefenden hohen und mieberen Vedienfieten des f 
griechiſchen Hofes nahmen am Felle bem febbafteflen Auiheil und mieberholt 
hörte man bas Bebauern ausſprechen, daß Rönig Otto nicht zugegen ſei. Den 
verjprochenen Rachtrag Über bie Generalverfammlang am Sonntage konnte i 

teiber, weil eben Iedermann vom Feſte ganz in Auſpruch genommen iM, noch 
mit ermitteln. Das nähfe fränkiige Eingerbundesfen if in zwei, ober wenn 
1865 bas deutſche Sängerfeft im Dresden abgehalten wirb, in brei Jahrem zu 
Bayreuth ober Würzburg. Und fo rufen wir denn umferem theueren, Lich» 
gewonnenen Gängergäften ein herzliches Lebewohl mach, in der feften Ueber ⸗ 
zeugung, daß fie das Feſt und die Stadt micht vergeffen werden. 


Bette Poften. 
Zelegramme. 


D Bien, 31. Juli. Der Kaifer reist morgen nad Ga- 








4685. (14) Zu fehen ift ber nemangelegte 


Rein. 


in Et der „Preffe” wird der Kaifer von feinem Minifter beglei- 
et je 


Bienöburg. 81. Juli. Bon den Stellvertretern find nur 
drei PER ie (dänifche) Minorität hat gegen die Eonfequen- 
sen der —— — ng einen Proteſt erhoben. Der fönigliche 
Gommiffär verlieſt eine Regterungserflärung, betreffend die Mandats⸗ 
niederlegung. Die —— iſt geſchloſſen. 


* Münden, 31. Juli. Nach einer uns fo eben zugehenden offi- 
ciellen Mittheilung wird Se. Maj. König Ludwig bie am 18. October 
d8. 98. ſtatifindende feierliche Eröffnung der Befreiungshalle bei Kelheim 
in allerhögfteigener Perſon vormehmen, 


A Lindau, 30. Yuli. Der Dampfer „Lubwig* iſt jeht bi zu 
den Eajütenfenftern gehoben. Die im ben Gajäten vorgefunteuen Pa- 
piere find größtentheild gut erhalten und bie Schriftzüge der Frachtbriefe 
gut lejerlih; auch bie vorgefundenen Kleivungsftäde find noch in gutem 
Stande, Die Getreivefäde aber find zerplagt. — Aus der Schweiz kom» 
men traurige Berichte von Berheerungen dur Wolfenbräge, uoch trau- 
riget aber ift ed, daß jept außer ben häufigen Diebftählen aud ein Be- 
richt von einem in Wallis vorgelommenen Raubanfalle meldet. Ein Bei» 
fender and fein Führer wurden bei einer Vergparlie von Räubern 

fallen, erflerer getödtet, letzterer vom Pr Kugeln ſchwer verwundet nnd 


ausgeraubt. für die Beſucher ber weg ift dies eben nicht ſehr er» 
mutbigend, 

Suter, m. Hull. Fürft Marcel Ezartoryati iſt Hier ange 
fommen. (W. BI.) 


New: York, 18. Juli. In Port Hudfon wurden 7000 Eonföberirte 
gefangen gensminen und 60 Geihüge, ſowie 10,000 Gewehre fielen den 
Uniond« u. in bie Hänte. 


—— Rebaction: 
3.7. Vogl. Dr. 4. Yörmanz 








Königliched Sof: und National · Abeater. 
Freitag den 31.: „Der Bauer ale Millionär," Zauberfpiel don Retmmb. 





Cirque Hinnö 


BZoologifche Garten, 


Dieler Thiergarten liegt zwifhen dem Siegesther und bem englifhem Garten an ber 
Wiefenftraße Nr. 12, und ift ber Eingang vom engliihen Garten unterhalb ber Beterinärſchule. 


Der Eintrittöpreid ift 
an Som: und felertagen, Mittwohs und Samflags 12 fr. für die Perſon, 
am Montag, Dienftag, Donnerftag und freitag 18h ,„ „ Perf. 
Kinder zahlen die Hälfte. 
Der Garten ift im diefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
Hunde lonnen nur an kurzer Leine mit in ben Garten genommen werben. 


Wegelin & Angele 
Cigarren. (mis dem Bahn Tabake. 


(zunächst dem Bahnhofe.) 


Wir empfehlen zu geneigter Abnahme ein vollständiges Sortiment gut gelagerter Cigar- 
ren en gros «& en detail zu Fabrikpreisen, sowie Rauch- «& Schnupftahake und 
andere einschlägige Artikel unter Zusicherung reellster prompter Bedienung. 


Depöt 
in ächt russischen, türkischen und griechischen Cigareties und Rauch- 
tahake, Papier Job pour Cigarreiten Be, &e. 


Augsburg im Juli 1863. 





4830. 


Wegelin et Angele. 


auf dem Karlsplap. 
Freitag den 81. Juli 1863 


Große Vorftellung. 
Einlat 6 pr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 
Morgen Samflag ben 1. Auguſt Borfiellung, 

4721. Charles Hinnd, Director. 

4798. Bei Chriſtian Kaiſer in Münden 
iR erfgienen: 

Entwurf 
einer 
Prozefordnung 


bürgerlichen EUREN 





—* * 
gr. 8. geh. Preis 2. ıh. 
4821 Zul. Moog in Earlsrufe 
Probefendung 1 fl. 
Die allein echten | ri re 


obne en, Fa — able übler , Bein: 


find nur zu - durch 3. A. Shan, in 
Dresden. 


Bor nahgemadhten Fabrilat wird ge- 
warnt, 


4881. 
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Bekanntmachung. 


(Pensionsverein für Wittwen und Waisen lnyvrischer Aerzte betr.) 


Gemäss Sitzungsbeschlusses vom 11. Juni 1. J=. 


solt das Eintrittscapital in den 


Pensionsverein für Einen, eventuell für zwei Collegen aus jedem Regierungsbezirke nach 
$. 44 u. 77 der Satzungen aus den Mitteln des Stockfonds erlegt werden. 
Die desfallsigen Gesuche sind nach $. 82 der Satzungen längstens 
is 1. September d. Js. 
bei den betreffenden Kreisausschüssen einzureichen. 


München, den 1. Juli 1863. 


Der Verwaltungsrath des Pensions- Vereines für Wittwen 
und Waisen bayerischer Aerzte. 


Dr. v. Graf, Vorstand. 


Dr. Jacubezky, Schriftführer. 


4792. Derlag von 4. A. Brohhaus in Seipzig. : 
Die Gegeuwart. ‚ 
Eine encyklopädifche Darflelung der neueflen 3eitgefhichte für alle Stände. 
Ein Supplement zu allen Ansgaben des Converjationg-Xerifon, 


12 Bänte. 


Früberer Preis 25 Thir. 10 — 
er 


Diefes befannte Werk beginnt mit 


er von 1848 und gibt ein volftändig abgerundetes 
#0.  Todederflärung. 56. Met 


Nachdem fi umgenchtet der Mufferberumg vom 
19, Jannar I, 36. im dem vorgefiredten Termine 
weber Johann Schäfer von ern) noch feine 
tehtmäßige Descendeny zur Gmpfangnahme feines 
Vermögens von 250 fl. gemeldet hat, jo wirb (rs 
Perer als tobt umb ohne cheliche Descenbeng berftor- 
ben erklärt, umb if dieſes Vermögen am bie mächfen 
Erben des ꝛc. Schäfer ohne Caution anszubezablen 
und bie beügliche Hppothet zu ldſchen. 

Reu-Ulm, ben 18. Iufi 1863, 

Königliches Landgericht. 
Borf. 5 


ER. 4398. Weck, Afeffor. 


23. Bekanutmachung. 

Am 7. April heurigen Jahres ift im Iemaning 
bei Münden eim gewifler Joſehh Weih aus Gen- 
geſt bies Gerichts ab intestato und im ledigen 
Stande geſtorben. 

Da von deſſen Auverwandten durchaus nichts 
autgekundſchaftet werben fonnte, fo ergeht an bieje- 
nigen, welche an ben Ridioß biefes Weiß, beflchend 
Pr ge in 26 fl.. Anfprlche machen zu Löımen glau- 

bie Hufforberung, biefe 


binnen 14 Zagen 
debier mm fo geiwiffer geftenb zu machen, als aufer- 
dem berfelbe mach Abzug der Koſten gemäß cod, civ. 
Theil UI Cap. 12 9. 5 dem Lönigl. Fistus ausge · 
antwortet werben wůrde. 

Bilsed, den 27. Full 1863. 
Königliches Landgericht, 

Der tönigl. Landrichter 
&.Rr. 3066. Mayer. 
4837. 


Erfenntnif. 

Todeserflärung bezüglich bes landes · 

abmweienben Anton erg betr. 

Nachdem ſich ungeachtet ber biesgerichtlichen Edit · 
Aadung vom 19. Movember v. 36. weder Anton 
berg, febiger Getilersfohn don Titimoning, noch 
te eheliche Rachlommenfhaft besfelien anher ge- 
tfbet hat, fo wirb in Berwirffihung bes amgebrop- 
m Redtsmachtheile befchloffen: 

1) fei derſelbe als ohne Nachkommen verfiorben 
und beffen Bermögen am feine mächflen Ber- 


wanbten ausgeantwortet tem: 
2) ji Die Denrelfige Oppothepeß mit 160 fi gu 
3) —— bie Roflen zu tragen. 
Tittmoning, 26. Juli 1863, 
Königliches Landgericht. 


Der Lönigl. Landrichter 2 
Lang. 


Var. 8588, 


1848—56. 
Ermäßigter Preis 12 Tplr. 
auf ae e einwirfenden wichti- 
ild der neuern Zeitge- 


auntmachung. Gratis. 
Pflegigaft über Iofeppa fi. mat, der 
lebigen Infaffin Biltoria Hacht von 
Schöneberg beit. 

Der ledige Dienſttnecht Michael Rrumm von 
Ültenmibufter, f. Landgerichts Zusmarshaufen, fol in 
rubrizirter Pflegſchaft vernommmen ierben. 

Da befien Aufenthalt bierorts unbelannt ift, fo 
ergeht am alle Gerichts“ uub Polizeibehörden bas 
Anfuchen, Sachdlenliches über den Hufenthalt bes 
Kruamm bieher mitzutheilen. 

Mindelheim, den 25. Iuli 1868, 

Königliches Landgericht, 
Der königl. Landrichter 
EN. 4424. Widerrr. 
4819. 


Bekauntmachung. 
In Sachen: Redlen, Johann Konrad, in 
Stuttgart gegen Dncruc, Auguſt, Fabrilbefiher in 
Münden p. camb. 488 fl. 47 fe. wird Bellagter 
beauftragt, 


binnen 4 Boden 

gegen die Mage, deren Duplicat bierorts Geſchäfta ⸗ 
Zimmer Mr. 22/11 für ihm zur Empfangnahme ber 
zeit liegt, und deren Beilage, welche ebemdafelbft dem 
Bellagten tm Original zur Einfit aufliegt, Erinner- 
ungen anher abzugeben, wibrigenfalls die Wedhielur- 
kunde als amerkanmt erachtet umd Beklagter mit 
feinen Erinnerungen ansgeichloffen werden würde, 

Innerhalb gleicher Friſi find gegen die heute in 
probiforiicher Weile gefchehene Ausdehnung der in 
Sagen: Rechlen ca. Ducrucp.c, ad 250 fl. 28 Mr, 
990 fl. 25 fr. und 107 fl. 49 fr. zu Gunſten des 
Mägers unterm 15. de. Dits. auf dem Anweſen des 
Beliagten, Maiftraße Mr. 21 verflgten Sicherheits. 
Sperre auf für vorwärfige Sache Erinnerungen bei 
Meidung der Annahme der Yuflifitation bieroris 
anzubringen. 

Endlich iſt vom Beffagten binmen gleicher Frift 
ein Zufelungebevollmächtigter dahier anfzuftellen, 
widrigenfalls die Minftigen Berfügnngen durch An- 
flag am die Gerichtötafel als richtig zugeftelt erach⸗ 
tet würden, 

Minden, den 23. Juli 1869, 

Königliches Handelsgericht München 1/3. 
Der k. Borflanb: 
Decrignis. 
E..Rr. 8723. Schaller. 


— nn — — 
38. (2) Bekanntmachung. 

Zu Folge Auftrags des f. Begirfsgerichts Mitn- 
Gen f. I. vom 4./11. 1, Mie. habe ih zur erfi- 
maligen Berfleigerung des dem Joſeph Diftlin- 
ger und der Joſepha Senft gehörigen Mume- 
—8 = 58 am der Grubenfraße dahier Tags, 
fahrt au) 


Donnerflag den 1. Oct. I. 38. 
Vormittagg 11—12 Uhr 
anf meinem Amtszimmer, Promenadeplag 2A am 
beraumt. 

Das Auweſen beſteht aus einem, ein Stocwert 
hohen, maßiv gebauten und mit Platten gededten 
Wehnhaufe, gewölhten Keller, gemeinſchaftlichen 
Brutinen mit Hans Nr. 59, einer Dadmwohnung, 
einer einftödigen mit Brettern gededten Holzlege und 
Heinem Hofraume, bat nach Shägung vom 27. 
Juli 1863 einen Werth vom 1250fl., if mit 600 fl. 
gegen Brand verſichert, und mit 1835 fl. Hypotbet- 
rg fowie mit einer Caution von 50 fl. be⸗ 
laftet, ⸗ 
Die Berfteigerung geſchieht nah Mafigabe bes 
8. 64 des Gupothefengelches vorbehaltlih der Be- 
ſtimmungen der 88. 98— 101 des Projefgefehes 
dom 17. Nov. 1837 wehpalb der Zuſchlag nur Bei 
erreihtem Schäguugswertbe erfolgt. 

Die Übrigen Bedingungen werden bei der Ber- 
fleigerungstagsfahet ſelbſt befannt gegeben werben. 

Dir unbelannte Perfonen und folge, gegen de · 
ven Zahlungsfählgfeit Zweiſel obwalten, haben fi 
nach diefen Richtungen genügend aus zuweiſen. 

Ovpothekenbuch dertralt und Schatzungẽ ⸗ Urkunde 
liegen bei mir zur Einſicht offen, 

hen, am 28, Juli 1863, 
Der königliche Motar : 
Dr. Hausmann. 


4157. (29) Bekauntmachung. 

Ef! Anton gegen Grimm Jatob 

wegen Hypotbelforderung. 

Im Auftrage dest. Bezirksgerichts München r. I. 

derfleigert dee umtergeichttete k. Notar am 
Montag den 17. Huguft 1863 
feüb 11 uhr 

in feinem Amts zimmer (Borfadt Au Lilienftrafe 
Nr. 26,1) den Soherhof des Jalob Grimm bei 
Giefing, beflehend ans einem, mit Einrechuung des 
Erdgefhoßes zwei Stod hohen, gemanerten Bosn- 
gebäude nebft Stall, Stadel und Wagenſchupfe, ge · 
Gatzt auf fl. 7000 und einem Grunbdefige von 37 
Zagwert 13 Dezimalen, gefchägt anf fl. 5,018, 
12 fr. 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn mindeftens der Schãtz · 
ungepreis erreicht wird. 

Steigerer, deren Bermögensverhäftniffe bem No- 
tar umbefannt find, haben fi über Zahlungsfähig- 
keit anszumeifen. 

Sonfiige Aufichläße Finnen bis zur Berfteigerung 
auf dem Wntszimmer des Umterzeichneten erholt 
werben, 

Berſtadt Au, am 12, Juni 1868, 


Der tgl. Notar: 
Nothmaier, 


4835. Befanntmachung. 


Der ledige Nilolaus Baier von Hettenhauſen 
beabfichtigt, nad Lauſcha in Sachſen · Meiningen aus- 
zuwandern. 

Etwaige Forderungen am denfelben find bei Ver⸗ 
meibung ber Nictberidfichtignng 

bis zum 20. Aug. 1.38. 
hier geltend zu madhen. 

Gersfeld, den 27. Juli 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Der tgl. Boirk-Mntmann beurl. 


Lamperf. 
E.⸗Nr. 12,365. * Möorſchell. 


4882. Beim t. Rentamte Neuburg a / D. findet 
eim tachtiger, insbeſondere im Gewerb· Einkommen · 
und Kapitafrentenfteuers, danu Gefälls-Umfchreibwefen 
bereits erfahrener Mmtögehilfe mit kommenden 
1. September gegen entipredenbes Honorar Auf · 
nahme. D. Uebr, 








Bei dem L. Mentamte Colmberg erledigt ſich Bis 
1. September bie Oberfchreiberftelle, mit welcher ein 
Baargebalt von monatlich 30 fl. nebft freiem Mit- 
tagstiſch, Arübfiit und Quartier verbunden iſt. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter abſchrift · 
licher Boriage ihrer Zeugniſſe am ben Amtevorſtand 
wenben. 4822, 


1620 , 


3721. (3) Ediktal Ladung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der vormals fürftfih bamberge und würzburg’fhe Geheime Bath 
und Negierumgs-Präfltent Otto Philipp Freibere Groß von Trodau 
bat mittelt Teſtamentes vom 17, November 1530 bie unter nachſtehenden 
Blannummern verzeichneten Örunbbefig n eu zu eimem freiherrlich v. 
Grof'jgen Familien Fibeicommifie beftimmt, nämlih 

A. Im Kreiſe Unterfranten und Afchaffenburg, 
unb zwar 
1. in ber Steuergemeinde Wärzburg: 

bie Plan: Nummern 48, 80. 88. 122. 225. 523. 526. 
529. 71800. 7180b. 7486’. 7505. 7557. 7597'/,.. 7598", 
7551". 7597. 7598 60160. 8016b. 80500. 80506. 80508. 
5501. 5637. 7486 und 7972, dann zwei Wohnhäufer in der Stabt 
Würzburg Diſtt. IL Hs.Nr. 1 und 2; S 

2. in ber Steuergemeinde Hettftabt: 


bie Plan + Nummern 20168. 20169, 20170. 20171. 20172. 
201730. 201736, 20177. 20179. 20180. 201824. 20182h, 
20182c. 201824. 2018da. 20184b, 20184e. 20184d. 20186a. 
201866, 201860. 201872. 20187b. 201870. 201874. 20187e, 
201877. 20187. 20187Th, 20189. 201806. 20189. 201804. 
20189e, 2018. 201898. 201896 20189. 20190. 20191. 
20181. 20185. 20183. 20188. 20174. und 20178.; 


3. in ber Gteuergemeinde Zell ik. Landg. Märzburg 1/M.: 


. bie Pan» Nummern 1984. 13850. 13856. 13850. 13860, 
1385e. 1385f. 1386. 1399. 1399'4b. 1399'/c. 1399'/.d. 
1399'%e. 1399/f. 14058. 1405b, 1406. 1407a, 1407b, 1408a. 
1408b. 13780, 1378b, 13780. 1380. 13882, 1388b. 1388c. 
1389. 13900. 13906, 13900. 1385'4. 1399'4a. 1399',,b. 
1399'40. 13994. 1385'/, 1387a. 13876, 1398. 1399. 1399';a. 
1399'4b, 1399'4e. 1399. 1404 1396 und 1397.; 


4. in der Steuergemeinde Kofbrunn: 
die Plan-Nummern 639, 3534 und 35346; 
- 5. in der Steuergemeinbe Heidingéfeld: 
vie Plau⸗ Nummern AR59a. 48591,. 4860. ARSOb. 4859«. 
48568. 4856h. 486603. 4856d. 4856e. ABb6f 48564. AB7In. 
4879h6. 485723. 4867h. 4858. ARE. 48614. 4861 206. 
49112. 4911b. 4Y1le. 49140. 49146. 48140. 59150. 4915b. 
49150. 4915'4b, 51570. 6157b. 51580. 5158b. 5158e. 61614. 
S16lb. 51616. 51630, 51636. 5164. 5164',. 5188. 5190u. 
5190b. 1945". 4861a. 4861b. 486le, 4861d4. 5204 52046, 
4909. 49100. 4910b. 49301,. 4722'/,. 4722',b. 4722%,,0, 
4722'/.d, 47788. 4773h. 4785. 4825. 4869. 48760, 48766. 
4883’. 49180, 4918h. 4930. 4930 Ya. 4990'/,b. 4930" 6. 
4935. 2611Y,. 4895 48980. 4898b. 4900. 4902. 4905" /.. 
2593. 2596. 2597. 2756. 477313. 48254. A874. 48834, 
4893. 403014. 4934. 4948! .. 
5207. 5216. 2611%%. 4668. 4600. 4692. 4694. 46960. 46966, 
46960. A716. 47166. AT1Ta, 4717b. AT1Te. 47174, 47176. 
AaT1Tf. 47220, 4722b, 47228. 4727. 4730, A735. 4737. 47540, 
4754b, 47660. AT766h, A809, 4813. 4814. 48230. 48236. 
4829. 4541 4844. 45470 ABATb, 4847e. 4869’, 4905. 
4907. 4908. 4930'18. 4980°,4b, 4930’ sc. 4930'4d. 4930" 4e, 
4930'/,f. 49306. 4030'h, 4930141. 4932. 4942. 4948. 
2609. 4883. 48620. 4862h. 4667',° 46910. 4691b. 4718, 
48260, A826b. 48260. ‚48264. 4829',. 486340. 4863b. 48636. 
48639 4868 48063'/,. 4882. 4885. 4941’/,. 485la 486 1h. 
A8hle, 4878, A908, 4906h. 49086. 49084. 4849. 46888. 
4891 4667, 4784. A825 486324. 48634. 4877. 4691'%. 
4743, 47640, 47646. 4764e. 4794. 4826'%;0. 4826',,b, 4826°/,0. 
49441. 4949, 40950. 4952'/,. 4953%,. 5154. 5178 und 5180',,; 
6. in der Steuergemeinde Weftbeim ( F Landg. Kitzingen): 


die Plan - Nummern 84. 83%. 88. 85. 82, 119. 120. 
149. 214. 247. 344. 424. 432. 446. 507. 532, 602. 616. 
1540. 654b. 814. 858. ACT. 905. 918. 938. 1066. 1097. 


6168. 1382. 1453. „1470. 1488. 1491. 








4533. (3a) Ein tilchtiger nnd gewandter Nemt- auf gute Pragis am einem ptalliſchen Arzt zu ber» 
pachten, Das Nähere bei ber Crpedition d BI. sub 
Nr, 4829, 


amtsoberfhreiber jutt feine dermalige Stelle 
zu verandern. 

Gefallige Offerte beſergt die Expedition biefes 
Blattes sul Ehiff. A. Nr. 4533, 





4829 In einem großen Pfarrdorfe in Ober. Mia zu verändern, 
bayerıs ift eine reale Chdirurgen · Gerechtſame mit ei Gefällige Dfierte sub 
nem bedeutenden Tedtenbeſchaudiſtriſte und Ausfiht pedition d. DI. 


1502. 1528. 1571. E.Nr. 1479, 


— ——— 
4834. (2a) Ein ansgereichnet qualifickter Nemt- 
amtsoberichreiber fucht feinen dermaligen Po« 





. 1583. 1590. 
2144. 2158. 
2945. 2948. 
3632. 1611. 


1611. 1635. 188%. 1892, 2008. 2028. 

2248. 2260. 2328. 2443. 2497. 2707. 2709, 
3028. 3090. 3359. 3373. 3429, 3452. 3615. 
16114. 3174. 31744, 16. 2687°/,. 2741. 3765. 
2766. 2768. 3261Yr. 1952, 1985. 2536. 3084. 3261. 2431. 
3586, 3590. 3596. 3597. 3602, 3607. 2687 und 2707%%4; 


7, in ber Stenergemeinbe Raltenfonbheim: 
bie Plan-Nummern 1303. 1311. 1319. 1324. 1471 und 1472; 
8. in der Steuergemeinbe Beil: 


die Plan-Nummern 40. 41. 868. 1032. 1115. 1141. 1501. 
1582. 1636. 1637. 1649. 1655. 2419, 2420. 2438. 2459. 
2497. 2499. 2567. 2712. 2713, 2714. 2811. 3032. 3039. 
3062. 3196. 3527. 2498. 1300. 1636'% 16361;. 1637%,. 
1637'4. 2902. 2909. 2945. 2945',. 3006. 3019, 3029. 
3102. 3118. 3274 3281. 3330. 3439a, 3439b. 3351. 3424. 
2823. 1083. 1381. 2546. 2546'/,,. 2910. . 29104. 2910',,. 
2917. 2973. 297314. 3186. 29174. 2919%, und 3423; '' 


9. in ber Gteuergemeinde Eltmann: 
die Plan-Nummer 1174. 
10. in der Steuergemeinde ®leifenau: 
die Plan-Nummer 109. . 
11. in der Stenergemeinde Zell (k. Landg. Eftmann) : 
bie Plan-Nummern 1516. 1531. 153%, 1568. 1628, 1693, 
1695. 1701 und 1850, 
12. in der Steuergemeinde Augsfelb: 
die Plan-Nummern 224. 224',. 239. 680. 736, 745 unb 801. 
13. in ber Stadtgemeinde Haffurt, 
bie Plan-Nunmern 2846. 3132° 31321, und 1682',,; 
14. in der Steuergemeinde Arumm: 
die Plan-Nummern 205. 210 und 212; 
15. in ber Gteuergemeinde Shmadtenberg (f. Landgerichts 
Eitmann): 
die Plan-Nummern 127. 176 und 369. 
16, in der Steuergemeinde Biegelanger: 
die Plan» Nummern 290, 29b. 29',. 30. 613. 614, 6164 
und 6166. 
B. Im Kreife Oderfranfen, und zwar 
1. in der Steuergemeinde Pegnig: 
die Plan-Nummer 199. 
2. in ber Steuergemeinde Hinterfleebad: 
die Plan-Nummern 356. 357. 392. 436. 449. 532. 542, 
563, 59. 603 605. 606 und 613’. 
Es werden daher gemäß $. 26 der VII. Berfafjungsbeilage alle 
diejenigen, welche hinſichtlich dieſes zum Fidelcommiſſe beftimmten Ber» 


544. 


5180. 5200. 52037/.. Son Ka mögens perſönliche oder hypothelariſche Forderungen zu machen haben, 


hiedurch aufgefortert, ſolche innerhalb 
ſechs Monaten a dato 

bierort® anzuzeigen, und zwar unter bem Rechtenachtheile, daß nach 
Berſtreichung dieſer Frift Das obengedadhte Vermögen ald ein Familien - 
Fideicommig würde immatriculirt werden, folglich dieſelben wegen ber 
nicht angezeigten forderungen ſich nicht mehr am die Subſtanz bes Fi - 
beicommipvermögens, fondern nur an das Allodial · Vermögen des Schuld» 
ners ober in deſſen Ermangelung am die Früchte des Fideicommiſſes zu 
halten berechtiget wären, umb feloft hier nur unter der Beſchränlung, 
daß fie denjenigen Gläubigen nachgehen, welde ſich innerhalb obiger 
Friſt gemeldet Haben werben. 

Aſchaffenbutg, ven 1. Mai 1863, 


Königliches Appellationsgeriht von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
Bei Verhinderung bes k. Präfiventen: 
v. Peterfen, I. Dir. 
Steinader. 


41839. Delgemälde, 

nad berüßmten Meiftern und Originalen, auf Bein 
wanb und Porzellan, werden zu bem 

ſen abgegeben, Schelliagſtraße 19/1 rechts. 


4810. Hut und Degen, 
für einen Herru Beamten geeignet, werben verkauft. 
Shellingfirafe 18,1 inte. 








Nr. 4534 bejorgt bie Er - 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 
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et · wict werben (LVIIL Jahrgang ver Neuen Münchener Zeitung.) 
Sonnabend. Nr. 209. 1. Auguft 1863. 
; ÜUrberfigı Wichtamitliches. 
Amdtliches. 


Der erſte internationale_tbierärztl & 
in Hamburg vom 14.— 18. Zul as —r 
f — — aus Wolen. 
Deutfcher Bund. Dü Berhandlun 
nn en an — Doreen De 
Herzog von. Tetuan abgereiſt. Bom Schütenfefte). Leipzig (Nicht. 
beipeiluung der Stubentenfgaft an der feier des 18. October), ien 
(Die Wiener Blätter über die neueſte Schwentung ber Kreuygeitung). 
— *— Näperes Über ven Raubmord in Wallis 
ankreich. NRüdtcht des Marſchalls i i 
= R Hin Bin —— a ⏑——— 
13 daſelbſt 
Großibritannien. Der Parlamenisſchlußt 
2oral-Sbronik. 
‚ ProvinzialShronik. 
Bette Dofken. 


Boikewirthſchaftliche und Börfen-Beriäte. 


in Samburg vom 14.— 18. Juli 1863, 


... ga Bolge Aufrufes des Directors ber Edinburgher Veterinär 
ſchule Dr. 3. Bau g&e traten mehr als 100 Thierärzte nicht nur Deutſch⸗ 
lands, ſondern aud aus England, Rußland, Dinemarf, Shweben, Nors 
Wegen und der Schweiz, unter biefen die hervorragenbflen Männer, nicht 
wenige von ihren Staatsregierungen beſonders hiezu delegirt, zuſammen, 
um ſich über Fachgegenſtände von Intermationalem Jutereſſe zu berathen, 
und verfanmmelten fi biefelben in der vom Senate ber freim Stadt 
Hamburg bereitwilligft überlaffenen Aula des Johanneumis. Nachdem Ober» 
mebieinalraty Dr. Hering aus Stuttgart zum erſten, Director Dr, 
Gamgee zum zweiten Präfiventen, Begimentsveterinärart PBrobft- 
mapyr and Münden und Profefjor Dr, Fürftenberg zw Gecretären, 
wie Thierarzt Schrader ans Hamburg zum Caſſier gewählt waren, 
ging man zuerſt auf bie im veterinärspoligeilicher Hinficht, fowie im Bezieh⸗ 
ung auf den Haubel wichtigſten Seuchen, nämlich bie Rinderpeſt und bie 
Lungenfeuche, näher ein. 

Die Erfahrungen, welche bel erfterer fo perniciöfen Kraukheit bon 
Männern anerfannten Rufes in Rußland und Oeſterteich gemadt wurben, 
erfehienen als vollommen genügend, bie bie jetzt beſtehende Ouarantaine 
von 21 Tagın ablürgen zu fönmen, chne bie Einfpleppung der Seude, 
deren Incubationsperiove im der Regel nicht länger als 5 bie 7 Tage 
währt, im Geringften zu erleichtern; bie weitere Frage jedoch Seatid ber 
Behandlung ver fogenammten giftfangenden Stoffe, wie Wolle, Häute 
u. f. w., führte zu feinem tefinitiven Refultate, und mäffen fernere Ber: 
ſuche noch abgewartet werben, doch dürſten jet [em Erleichterungen des 
Berkehees mit benelben am Plage fein. — Us hauptfäclichfte Berhät: 

*, wie Zilgungsmaßregelm gegen bie Lungenfeuche wurben die Auf 
nahme biefer Kranfgeit unter die Gewähremangel, bas Schlachten ber 
erkrankten und bie Impfung ber verbächtigen Thiere bezeichnet und fellte 
noch innerhalb des erſten Sabres nad Beendigung ter Seuche das durch 
geſeuchte Bich nur zur Schlachtbant verwendet werben dürfen. 

Bei der Berathung über bie Mafiregeln gegen die im ſudweſtlichen 
Deulſchland felten vortommenden Schafpoden ſprach man ſich entſchiebden 
für die Nachimpfung, aber gegen die Schugimpfung aus, 

Berner wurden als Kraufheiten, melde ein polizeiliches Einichreiten 
erforbern, mod aufgeführt: Die Tollwinh, Milzbraud, Rotz und Wurm ⸗ 
krankheit, Manle und Klauenſeuche, Räude ıc. Als allgemein nethwendig 
wurde die Ueberwachung des Thiertransported in veterimär« polizeilicher 

inſlcht bargeftelt und für fehr wilnfchensmerth gehalten, daß verläffige 
cheuberichte in allen Staaten augeorbnet, zufanmengeftellt und veröüffent · 
licht werben. Da aber nur ein wohlgeordnetes Weterinärwelen im Stande 
if, im fraglicher Beziehung zwedvienlid; zu wirken, jo muß natürlich auch 
diefen bie entiprechende Beruchſichti werben, 

Ale Berfammlungsort des mächften thierärgtlichen Congreſſes wurde 
Wien beftimmt, wo berfelbe bei Gelegenheit der dort projectiriem inter» 
nationalen Ausftellung tagen fol. — Möchten nun auch dieſe auf Wiſſen ⸗ 
ſchaft und gereifte Erfahrungen baflrten Borfchläge — melde nach vollendeten 
Drude ben höhften Staateregierungen in Vorlage gebracht werden follen 





Amtliches. 


München, 1. Auguſt. 
©. Mojeflät ber König haben Big elerguäbig bewogen gefunden : 
unterm 16, Jul bem latholiſchen Pfarrer Martin Mi Gall, R 
Serirteamte Micha, in Hulbwolifer Karttennung fiacı men Poren 
Birffemteit während fänfiig Iahrem anf ein und beifelben Pfarrei den Titel 
unb Rang eines Königlichen geiſtlichen Mathe Boftenfrei zu werleiben; 


unterm 28. Zuli bem Atzte Dr. Serbinand Kols in Paris bie Bewilligung 
Aunsbme und zum Tragen bes vom Sr, Majehät bem Raifer bon Oeflerzei 
Im verfichemen Sitterkreuges bes Fram ⸗ Joſeph Orbens zu ehe A 


unterm 29. Sult bie Fathofiihe Pfarrei Mittich Bejirlaa Sriedb 
bem Ptieſler Joſeph Kolb da, —— Dytlachiug —— Pr 
jr —— ee Die 1 bi Pfarrei Wartmannerotp, Bes 
a, don iſchoſe , dem Prieſter ög, 
Parrbicar ir Weibersbennn, Berielsamte Mdaffensarg, verliehen u a 


unterm ;L Datum den Rehnungscammiffär bee k. Regieruuge tamıner 

. Unterfrasten und Adaffensurg, org —— au ve tale 
Te eines Menibeamten bon Enerborf, feiner Bitte emtfprechend, zu beſbrdern, 
aub bie diedurch fich erfebigende Stele eines Rehuungecommifjärs der yor- 
genanuten Rrgierungeftna: mer, dem functionirenden Meoifer ber nämfichen 
Hegierung6finangarnmer 9 Gbriloph Ziegler, im proviſoriſcher Giger 
el zu :werfeißen ; dann unterm mämlichen Tage anf das erfebigte Rentamt 
—— ben Zerttamen vom WWerbenfels, Anton Hafenberger, feinem 
138* entfpredjend, zu verſehen 'nnd- ben echwangeeemmiſſar ber f. 
aalerungefinanylommr ‚van Dberbayren, Friebrih'v. Muf, enifprechend feiner 
e auf bie verlebigte Selle, eine® Neutbeamten vom MWerbenfels, unter Fort 
dauer, feines Dienfesproviforinms zu befördern; die Gtele eines Rechnungs. 
emmiffärs der fl. Regierunge finanplauımer von Oberbayern, dem funetienirenben 
Rehmmugsrenifor biefer Regiernagefinanglommer, Adrian Kern, in probiforifcer 
Ligenfchaft zu verleihen; embfich muter dermfelben Tage den Rehauugscommiffär 
* fmanplammer don Unterfranten und  Mchafenburg, orig 
= eg anf die bei der Reglerunge finamztammer bon Milteifranlen erlebigte 
telle eines ı Reunugscommifläes in Unmenbung bes z. 8 der Verordnung 
dom 16. Argun 1817 zu verſehen und bie hledurch fi erfebigende Stele eines 
iffärs ber Regierunge finanzlammer vom Unterfcanten und Aldaffen- 

farg bem Wathdacceffifien der Wepierumg won Mittehfranten, Sammer der 
Kan, Iohanı Boptif Kaufmann, in proviferifcer Gigenfhaft- gu ver- 


ung bes Handels mit Hausthieren zc. die geeignete Würbigung finden und 
fomit Segen aus dieſem erfien thierärztlichen Sorggefi en: 
dan 


Wachrichten aud Bolen. 


Warſchau, 26. Juli, Bei Pultust hat jüngft ein breitägiger blu - 
tiger Kampf zwiichen Auftändifhen und Rufen jtattgefunden, "Yan erſten 
Tage, an weichem die ruffifhen Streitkräfte nicht ausreihend geweſen fein 


und Ziffon zw bewältigen, neigte fih der Sieg anf polnijge Seite; ala 


bie Ruffen commandirten, burd bie Abtheilung des Oberflen Wa- 
Injew Verflärkeng erhielten, und biefer vorker die fi ihm entgegen» 
ſtellenden Ijurgenten unter Tromsppnefi mad feinem Uebergange 


— — 
Über die Narew beim Dorfe Bontkwy geſchlagen hatte, gehſiliẽ - 


— im Interefie der Landwirthſchaft, ſowie ver Sihegyng und Erleichter -⸗ 


aber am andern Tage General Mall und Oberft Emanuel, melde, 


Der erfte internationale thierärztliche Eongrefi 


mögen, um bie vereinigten Iufurgenten unter Yafinsfi, Wawer, Stinsfi .;... 


Fe 
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tem ſich bie Dinge zu Gunften ber Ruſſen. Die Nnſurgenten, über 
viertaufend Mann in ten beiten vorgenaunten Tagen tar, "Haben 
gegen taujenb Mann; an Zodten und fapıpfimföfig Sewordenen per ⸗ 
loren, weil die Artillerie‘ der Ruffen, mit der dieje flark verſehen find, 
während fie ven Polen fehlt, mit Öranaten und Congreve ſchen Raleten 
in bie BWalbpofitionen der Infurgenten ſtart feuerte. 400 Senfenmänner, 
welche ben Ruſſen in den Mürten fallen wollten, find velftändig duch Bir. 
tätichen zufammengefofähttworven. Die Hauptmaffe der Aufftänpifhen, 
aus. bem Walde durch. Raketen herausgetrieben, wurde nun „aufbau 
freien Felde von drei Seiten angegriffen und fuchtbar zuſammengehauen 
und gefloden, da die Ruſſen aud mit Hufaren und Sofafenagirten, gegen 
welche die ſchlecht erereirte polniſche Reiterei bei regelrechten Manövern 
durchaus nicht auffoınmen kanun. Ständen vie Aufflänbilben ven Ruſſen 
immer in größerer Anzahl gegen fo wäre -wohriceinlih bieis Ktrieg⸗ 
führung PETE rn e Infirgenden fett von ENT 
lichen Bone, die Ruſſen durch Meine. Gefechte auf wielen@rellen gu ermd- 
den, abgegangen find, wird nur begreiflid, wenn man in Belradt zieht, 
daß burd die enormen ruſſiſchen Colonnen zu viel Terrain den Infur: 

nten entzogen iſt, fie alfo ſich eoncenteiren müflen, wollen fie in Heiner 

nzahl nicht erericht werben Dir Injurgentenanführer Teamcannati it 
geblieben, (Oftfee- tg ) 


„+ Nachdem in legterer Zeit viele Klagen darüber laut geworben, daß 
durch die vom General -Murawieff anf bie adeligen Gilter in Luthauen 
gelegte zehmprocentige Stewer au viele Anfiebker aus Mufland und den 
deutfehen Oftieeprovingen, welche der ruſſiſchen Regierung ergeben find, 
hart betroffen wurden, bat berfelbe neuerlich verorduet, daß Berzeichniſſe 
ber letzteren amgefertiget werden und ihnen bie Stener auf fünf Procent 
ermäßiget werben fell; jedoch ſollen folde von diefer Begänftigung and: 
genommen. fein, weile „aus Charalitrichwache in folge ihrer Verheirath⸗ 
ung wit Polinen und ihrer verwanbtfhaftlichen Beziehungen zu ven Polen 
ben Worberungen ter Revolutionspartei Folge leiſten.“ olche Grundbe · 
ſitzer hinwiederum, welche in vorzüglichen Grade, mehr als andere den 
Aufftand unterftügen, ſollen mit einer noch höheren als zthuptocentigen 
Steuer belegt werben. 


Lemberg, 30. Juli, Eine geftern fräß nach Bolhynlen übertretende 
Infargenten-Abtheilung, angeblih von Wisniewöti geführt, wurde nach 
einem Gefechte bei Luczyee theilweife auf öfterreichiſches Gebiet zurüchge 
trängt. Sichzig Flüchtlinge wurden angehalten und nad Sekal gebracht; 
auferbem noch fünf Verwundete. (Pr.) 


Aus Kowno, 22. Iuli ſchreibt man ber „Nat: Z.“: Außer ben 
täglichen maflenhaften Gefangennehmungen auf bent Lande ſind in ten 
legten Tagen auch wieber häufigere Berhaftungen bier im der Stabt vor« 
enommen worten. Unter anderen ift ber Ober» Präfldent des Civil - 

erichts, Chmiclewötg, arretirt, und mach kurzer Unterfuhung bereits uach 
Ufa in Sibirien verbammt worden. Anferbem find zwei Geiſtliche, 
Jaſiewiez und Schröder, zu Gjähriger Arbeit in den Bergwerten Sibiriens 
abgeführt worden. Borgeflern wurden zwei Injurgenten-tfficiere,. f 
zewöfy und Sozafowöly, auf Befehl Murawieffs ſtandrechtlich erſchoſſen 
Sie wurden feit der Mitte des Mai in Wilna gefangen gehalten, zur Hin 
richtung aber nah Willomir gebracht, in deifen Nähe ihre Eltern wohnen. 
— Die von Muramleff verfügte Contribution ift bereits für bie Stabt 
Kowno ausgelhrieben; fie trifft alle Haus-Eigenthäner römifch-katholifher 
Eonfefjion und fol binnen 7 Tagen ſtreng eingetrieben werben — benen, 
welche nicht zahlen wollen ober fünnen, werben fofort bie Mobilien öffentlich 
verfauft. Zugleich wurde in der Stadt publiciet, daß fih fein. Haus. 
befiger unterftehen jolle, unter irgend welchem Borwanbe den Mierhzind 
zu erhöhen. — Das Sequeftrationg-Syftem erfährt eine großartige Ent ⸗ 
widelung; bis zum 17. waren allein im Kowno ſchen Gubernium bereits 
211 Güter ven Sequeſter verfallen; 70 Güter find anfervenı auf Beichl 
wilitärifcher Obrigfeiten geplünbert worben. : 


Deutfcher Bund. 


Bayern. >< Münden, 30. Yult, (vIL öffentlihe Sigung 
ber Kammer der Abgeordneten.) (Schluß) Lehter Gegenftand 
ber Tagesorbnung war bie Vortragerflattung des Secretärs des V. Hude 
ſchnſſes, Abg. Krumbah, über tie vom Ansſchußß weiter geprüften Un- 
teäge der Abgeordneten. (Wir haben dieſe Anträgebereitd in der vorgeftti« 
gen Nro. der „Baher, Zeitung“ mitgelheit,) Die Auträge ad 1 und 2 
wurden gemäß Antrag des V. Ausſchuſſes jefort dem betreffenden Aus- 
B* zur Vorkerathung zugemiefen. Bezüglich) bed Antrages ad 3 (vie 

teyranfhebung bes 7, Schuljahres der deutſchen Werklageſchulen betr.) 
elläre ſich Ag. v. Hoffmann — entgegen dem Autiage des V, 
Ausjhuffes — gegen die Verweiſung desſelben an einen Audſchuß, mit 
bin für fofertige Ablehnung des Antrages, während fi Abg. Urban 
für den Ausfhußantrag erflärte, Da die Abflimmung durch Auf ſtehen 
und Sigenbteiben Wweifelhaft erſchien, mußie zum Namensattfeuf gefdcit- 


"ur Kenntnißnahme hinüberzugeben. 
i erllaͤrle 


ten werden, wobei bie Frage, ob ber 


Autrag einen : Yusjhuß: zur Seube · 
hrarfingnggesläfeh werben falle — mit 66 gegen. 64 — 


beiaht 

WERTEN ; at * 
eplgfich tea Matrages ad 4 — die Borflelung aus Nurnderg ber. 

zuglich ver jchleswigrboffteiniihen Frage bett, — hat ber V. Ausſchuũ, 


"wie ſchon vorgeftern erwähnt, fi gegen die Berweifung an einen 


Audſchaß erklärt und beantragt, diefen Antrag ber f. Staatöregierunge, 


Bee \ ſich äh Abgı-Erämer(weiher- 
fi; mit Ubg. Brater die Nürnberger Eingabe angeeignet hatte) indem er 
der Anfiht des V. Musjhuffed, als leide der Autrag wegen 
feiner Faſſung an einem formellen Gebrehen, widerſprach. Die Borftel- 
fung fei von einer fo erg Anzahl Perjonen unterzeichnet werben, daß 


es auch nicht im der Macht der Abgeprdyelen, welche ſich dielelbe ange» 
eignet haben geſtauden Hätte, das’ an zu Ändern, Eu ,, 
gebe die materielle Begründung der Unträges iu, glaube aber, daß, Er 


wiſchen dem Nürnberger Antrag, welcher das Datum’ von 18. Juni 
trage, heute. der, Bundesbeſchluß vom 9, 1. Mie. inzmilden liege und 
hiedurch die ſchleswig · holſtein ſche Frage im, ein anderes Stadium einger 
treten fei, es mweber parlamentariih zuläffig, noch praftifd erfolgreich er · 
feine, wenn der Antrag in der Kammer, mäher beratpen Werbe; alleiner, 
Redner, glaube, daß £8 gerade jetzt erft weht meikwenbig erſcheine, daßz 
ter Gegenftand im ber Kanmer zur eingehenden Beratung gelange, weil 
mac feiner Anfiht vie Sache durch den im Rede ſtehenden Bundesbeſchluß 
nicht ‚erlebigt fei. Er betrachte ven Antrag febiplih als ein Vertratieng- 
votum für vie Staatöregiermg. Der Uusſchuß beantrage die einfache 
Hinubergabe an die Staatöregierung, allein eine ſolche einfache Ueberwei- 
fung ſei nad ber Gefhäftsorbnung gar nicht zuläjfig und erfeine biefer 
Antrag des Ausſchuſſes noch viel weniger correet, als vie Faſſung bes 
eigentlichen Antrages, Die Kammer könnte nad der Geihäftserdaung 
einen Antrag nur „mit Empfehlung“ dem Minifier ium überweiſen, oder 
müßte dieß ganz unterlaffen. Auf das Materielle des Antrages wolle 


Repner heute nicht eingeben und nur hervorheben, daß ber V. Aus ſchuß 
dem Art. 53 der Geſchäftsordnung nicht richtig angewendet habe. 
Der I. Herr Bräfipent macht darauf aufmerffam, daß, wenn 


ihm fein anderer Antrag, als jemer des Ausſchuſſes vorgelegt werbe, er 
auch nur dieſen zur Abſtimmung bringen lünnte, 

Abg. Brater flellt num den Untrag, die Petition am einen befon. 
deren Ausfhuß zu verweilen. 

Abg. Frhr v. Lerhenjeld ift ber Anfiht, daß bie Petitiom 
allerbings mit fo rebigirt fei, wie es die Geſchäftsordnung verlange. 
Was die materielle Begründung betreffe, fo falle ſich barüber viel jagen. 
In wie weit durch bie neneften Bundesbeichläffe der fchlesmig -Holftein’- 
ſchen Sache abgeholfen mwerbe, das lönne er nit jagen, —* daß 
durch einen Beſchlug der Kammer mod weit weniger geholfen werde 
Mau fage, die Petition wäre ein Bertrauensvotum für die Staatövegier- 
ung, und das fei au der Antrag des Ausſchuſſes. Wenn wie in ber 
Lage find, nichts für Schleswig-Holftein thun zu können, fo ſei das 
nit unfere Schuld, fordern die Schuld jener Regierungen, bie nie bem 
Muth Hatten, diefe Angelegenheit zur Entfdpeivung zu bringen. Go lange 
fi Preußen im ber deutſchen Frage nicht entfhieden ven anderen Stas« 
tem anfdliehe, fo lange würben aud in ber jchleöwigeholfteiniihen Atze» 
legenheit feine günftigen Erfolge erzielt werben. Wie babe man fi aber 
in Prenßen in diefer Sache ansgefprogen; Hätten nit Preußens Kam 
mern erflärt, daß fie für diefen Zweck dem Miniſterium feine Mittel be= 
willigen wärben ? 

. . Brater: Das Petitum der Eingabe fei vollſtändig deuilich 
und beftimmmt ausgedrückt, fo daß Niemand Aber Sinn und Zwei des 
Antrages in Ziveifel jein une, nur über vie Zwedmäßigleit des Au⸗ 
trages Kinne man km Zweifel fein, Die formelle Beauflandung bes Ans 
trages Seitens des Ausſchuſſes fei ſonach nicht zutreffend. Der Ausihuß 
habe ih aud in materieller Beziehung über den Antrag ausgeſprochen; 
«8 frage fi aber, ob ber Bundesbejhlug die Kammer abhalten Lönne 
oder folle, ihre Auſicht aus zuſprechen. Reduer glaube nicht deun biefer 
Bumdesbefchlug befriedige Niemand. Nicht bloß vom Preußen, ſendern 
von allen Seiten fei gefehlt worden, Die Berembarung von 1852 fei 
von Dänemard niemals loyal vollgogen worden, fo baß man erwarten 
durfte, daß and bie Bundesverfammlung ſich von verfelben Tosfagen 
werde, wie Mei Oldenburg beantragt hatte. Obwohl durch die Vermitt» 
lungsvorſchlãge der engfifgen Regierung vom September vor. Irs. das 
deutfhe Recht verlegt worden, fo babe man benmoch der däniſchen Me 
gierung die Wahl geicken, ob fie nicht auf dieſelben eingehen wolle; 
während ber eugliſche Miniſter jest felbR im Parlamente ertlärte, daß 
er jene Vorſchläge als nunmehr zu Boden gefallen betrachte, wolle bie 
Bımdesverfammlung fie uoch zur Bafls der Verhandlungen mit Dänt- 
art wachen. Auf ver Grundlage des Beſchluſſes der Bundesverfanms 
lung würde weder bie Ehre Deutilands gerettet, noch dem Rechte ber 
Herzogihämer Genüge gefhehen fönnen, Di Dänemark fi dem Bunbes- 
beſchluſſe ſicher nicht fügen werde und weiteres Vorgehen dann nothwen ⸗ 
dig erſcheint, jo föunte es für jede Regierung nur erwänfdt fein, die An- 


& su 3 I srdinswWe still W118 ji i 
bes. unb feiner: Wollöveriretung zu vernehmen, - Die Regier- 
dann erwägen,’ ob es wilnſchenswerth erichtine, bie Berein« 
852 noch anfrecht zu erhalten, ober. ob meue Grundlagen 
Es ki worden, bafı es nicht rn > 
che zu bebattiren, weil Berhamblungen Hiers 
Sqh webe befinden; allein im jetgem Womente fei bie Regierung 
der Page und im Stande, ihre Anftchten zu Ändern, diefer Moment 
ſei allerbings] geeigriet, den Gegenſtand im der Ranımer zur Bes 
6 zu Bringen, 634 man ſelbſt im englifhen Parlamente es für 
se, bie fchlesiwig-belftein’jde Frage zu bebattizen, fo werbe bas 
für eine veutfche Kammer ver 3a ka Ob ein Beſchluß der 
Kammer eimen praltiihen Erfolg haben werde, barüber wolle Rebner feine 
Meinung amsiprehen ; allein das fei Har, daßz bie Tätigkeit: einer Bolls⸗ 
eine fee beichränfte jein würbe, wenn fie nur das leiften wollte, 
22 iſchen Erfolg voransfche. Die einfache Hinäbergabe ber 
Petition je Regierung ganz ummelmößig; bie Kammer müßte 
tateeber- in die Beratung ber Petition eingeben, over gar feine Motiz 
von berfelbert Heinen. Die Unterzeichner ber Petition feien nicht ber An- 
ſicht geweſen dag ihre fubjectiven. Anfichten zur Senntmig ber Regierung 
jollen, joudern fie verlangten, vafj die Kamter ihre Anſicht auge 

t Bas bie Öffentlihe Meinüng wolle, das wiſſe bie Regierung 
ohnebies, fie folle aber auch erfahren, was bie Vollsverizetung wolle und 
verlange. . Die, vorliegende Sache ſei fine Parteifahe uud er müßte ber 
damen, wenn man 
fine Partei-Demonftration. Die Petition ſei vielmehr von Perſonen 
der entgegengefegteften Parteien angeregt und uuterzeichnet worben,, Wie 
dort volle Uebereinfti hertſche, fo fei das and im größten Thaile 
Bayerns, ja. ganz Deuſchlands der Fall. Die Sache ſei wichtig 
genug, um.fie' eimem Ausſchuß zur nahereu Beurtheilung guäbermeifen, 
und imben man biefär flinmme, Binde ſich Niemand die Hand beziglich 
feine® Ipäteren Botumsd, Der Stellung und ber Anjgabe der Sammer 
une 28 um entſprechend erſcheinen, vie Petition im nähere Erwägung 


m ziehen. 

: Nach einigen hierauf erfolgten Bemerkungen bes Abg. Boos, flellte 
Dr. Weis ven Antrag, daß bei ber |. ver Sache und ben 
jgelm des Antrages des. V. Ausſchuſſes, der Gegenſtand zur weiteren 

Beriterfiattung nodmald an den V. Ausſchuß zurüdverwielen werde. 

Diefen Antrage wurde fofoxt beigeflimmt und floh hiermit Nadmittags 

2% Ahr die Sitzung. 

Münden, 1. Auguſt. Cingetroffenen Nachrichten zufolge ers 
—— 39. MM. ber Rönig Di fe die Königin Anal von 
nland am großerzogl. oldenburgiſche Hofe bes beften Wohljeind. — 

—— — — Marihal D’Dounel, Herzog von Tetuan, 
ifte geſtern nad Baden: ab. — Das Schügenfelt geht zu Ende; 
d 6 Uhr uf ein fein, Schon geftern war auf ſech⸗ 

Schieß ſtäuden vie vollſtaͤndige Zahl Schüffe gemacht. Das Höchſte 

ber Feldfeftſcheibe, die Zahl 53, wurde geſtern von einem Zweilen 

erreicht. : 


pink 
: H i FH 


AH 


kurgigg 


* uchen, 1. Aug. In der Generalverfammlung des Gejannt- 
chuſſes des baheriſchen Schügenvereines wurben einige Abänberungen 
insſatzuugen beichloffen, ‚jo inäbefondere, daß wicht in jedem Jahre, 
nur alle zwei: Jahre ein Vereins- Feſtſchietzen flattfinden folle. 
der deutſche Schügenbund hat befanmtlid ‚mr alle zwei Jahre ein 
Bunbesfchießen und wird man dieſes mit bem baheriſchen Bereinsicießen 
vom Jahr zu Dahr abmechlelmd -Rattfinden, Das nähfte Bundesichieken 
fintet Setanntlich 1864 zu Bremen ftutt; das naͤchſte baher ſche Vereins: 
tdießen aber wird 1865 abgehalten werden und zwar nad dem einflims 
migen Beſchluſſe des Gejammt-Ausfchufies zu Nürnberg, von wo and 
bereit® die Annuahme der Wahl telegraphiſch gemeldet wurde. Bei unferm 
batjerifhen Vereinsfdieen waren bis geftern Mittags 1065 theilnehmende 

tigen eimgefchrieben und hatte von diefen ber Mäller Sumſet von 
Friedberg je der Feldfeſtſcheibe die meiften, menlich 53 Pumcte geſchoſſen, 
mähcend mit ben 3 Schäffen Überhaupt nur 60 geſchoſſen werden lönnen. 


Sachſen. Leipzig, 29. Itti, "Eine geftern Abend im Hotel be 
Sare gehaltene Stubentenverfomttlung hat den Beſchluß gefakt, fih an 
der im October flattfindenden Yubelfeier der Völlerſchlacht in feiner Weiſe 
zu beteiligen, weil die Zeit nicht zu nationalen Jubelfeſten angelhau ſei. 

Defterreih. * Bien, 30. Juli. Die meiften der heutigen 
Blätter befpredjen den fon telegraphiſch gemeldeten Artilel der Kreuz · 
geitung”, worin die Nothwendigleit einer ber Preugend an Defter- 
rei amd England betont, Rußland Hingegen als ein nicht ganz ausreichen 
der und zuverläffiger Bundesgenoſſe erklärt wird, Alle ſehen barin ein 
Symptom, daf, um mit ben „Boticafter" zu reben, Viemards Stern 
im Erbleichen if. Am Scärfften wird der Bismard’fden Pelitit von 
der. „Brefle” zugelegt, So fagt fie unter Anderem: „Oeftrreih, iwel- 
qhes im heutigem Preußen, einen Bundeöyenpffen nicht ſuchen durfte. war 

ezwungen, wwiſchen zwei Uebeln das fleinere zu wählen, uud, um bie 
ität eines enropätichen Krieges gegen Polen zu vermeiden, eine 


Ei 





einer folgen maden wollte; fie jei, 


tif zu verfolgen, bie nur im änferften zum focalifirten Kriege 
— und der Weſtmachte für Polen ek, lanu. - Preußen fiel 
i natürlich die allerfläglihfte Role zu. Nicht entſchloſſen, im Au 
blide der Eniſcheidung offen vie Sache Rußlanbs zur jeinigen zu — 
der ‚Energie entbehrenb, die Militärconvention zur Wahrheit zu maden, 
fießt es, vom allgemeinen Mißtrauen u 1, fh in allen feinen Beweg- 
ungen gelähmt unb läuft Gefahr, sei Blut einer Frage, die für Preußen 
wichtiger als für jeben auberen Staat iſt, im allergänftigften Falle von 
ben Weſtmächten ignorirt und übergangen zu en, Für einen Staat, 
der Großmacht jein will und ver ie in land fo hohe Biele ge» 
fest, lann wohl kaum eine ſchmählichere Lage gedacht werben.“ — Die 
„Dftveutiche Bolt“ jagt: „Die Note bes Grafen Wechberg vom 19. 
ſcheint fiir, verfchiedene Parteien ein wahres Lichtmeer ben; Erlenniniß 
ausgeſtrahlt zu haben, von dem wir nur wünjden wollen, daß es-nicht 
blendend, ſoudern au aufflärend wirkt, In dem Geftänbniffe der „Sreng« 
) zeitung“ liegen ‚wei mertwürbige. Eonceffionen am den Zeitgeift. rfiens, 
baf Preußen, überhanpt eines Alliierten bedürſen könne; denn bisher ber 
hauptete Herr von Gerlad, der Patron der ‚Kreuzzeunng“, immer, eine: 
Macht von 300,000 Bajoneiten. fei niemals ſolirt, wenn ſie nur eine 
'qute Gage, db. h. diejenige, ber Feudalen und der heiligen Allianz, ver» 
fee. Zweitens, da Rußland für Preußen nicht ganz zubzcläiflg ſei 
— eine Unllage, die jedem anderen Blatte wahrſcheinlich drei Berwarnun« 
gen auf ein Mal zuziehen würde." — Das „Fremdenblatt“ Hält im 
dieſer Beziehung bie gefteru von und reproducirte officisſe Mittheilung ber 
| „Wiener Abentpeft“, worin auspridlic erklärt wirt, daß bon Geite bes 
preußiſchen Cabinetes Teing Schritte bei der öſterreichiſchen Regierung ge 
ſchehen find, um Defterreih vom ber gemeinfamen biplematiihen Yetion 
‚mit ben Weſtmächten in der polniſchen Angelegenheit abzubringen, für 
bezeichnend. „Diefe Erklärung, welche unſeres Willens durch fein öfter 
reichiſches Blatt berausgefordert wurde, lann doch wehl nur auf preußifche 
| Berantaffung erfolgt fein, denn die öſterreichiſche Regierumg hat feine Ur« 
‚fache, ans freien Stüden das Nichtverkandenjein eines Verſuches zu car 
ſtatiren, nachdem ihre Note vom 19. die Stellung Deſterreichs zu ben 
'WBeftmächten geuügend belundet hatte, Dan ift aljo berechtigt, - im biefer 
Erllärung ein deutliches Symptom zu fehen, daß die Bormauer, welcht 
‘Here von Biswmard in Preußen vor Rußland hinbaute, zu fallen beginnt 
‚und taf die ganze Combination, welche darin beflanb, den Oſten Europas, 
‚Defterreidh inbegriffen, dem Weſten entgegenzuftelen und einen Kreugzug 
3. bie liberalen Idten der Zeit zu unternehmen, an der Fefligfeit 
ſterreichs geſcheitert ift.“ 
Schweiz. 

Ueber ven bereits erwähnten Raubmerd in Wallis wird jeht aus 
‚fühelid; berichtet, wie folgt: Yım Hochyebirge des Cantons Wallis zwi - 
ſchen dem Einſiſch und Eringerthale (Bal PAnnivier und Val di Hereno) 

uf dem Col de murde eine gräßliche That verübt; ein Reifenber 
rırann. Quenſell, Rath am Oberappelationsgerichte zu Hildedheim im 
Hannover, . wurbe mit feinen Filhrer von Räubern überfalen, erfterer 
getöbtet, letzterer ſchwer verwundet... Am 23. Yuli verkieh der Genannte 
h Morgens mit Baptift Peter das Dorf Ayer. Auf ber Höhe ver 
lSol Torrens fanden fie ein Pulverhern und Kugeln, was ben Führer 
ugig machte. Er theifte feinem Herrn die Beſorgniſſe mit, worauf die» 
er nur gelacht habe. Bald flogen Kugeln umher; dem Führer wurbe 
er Urn zerſchmettert und die Bruſt verwundet. Er flürgte zujaminen, 
örte noch drei bis vier Schüſſe, bie er auf feinen Herrn gerichtet glaubte, 
eldper den Berg hinwutergeflopen war. Das Dorf Evolenay war mehr 
als eine Stuube entfernt. Einer der Räuber näherte ſich dann. dem Füh- 
ter, andere riefen dem erftern frangöflich u: „Mad mit ihm fertigl* 
Der, Arme wollte noch beten, - während deſſen ber Raͤuber die Wunden 
desjelben. unterfuchte ımb ihm fragte, ob er and finder habe. 
Der Fuhrer antwortete, er habe deren ſeche, worauf der Räuber bewegt 
wurde, ja er foll geweint haben, verbamd die Wunden bes Führers und 
und befeftigte deſſen Arm mit feinem eigenen Nastuche am Halfe, bot ihm 
auch 5 fr. am und enfernte ſich dann, ihm leife zurufend: Wenn die 
Underen mich gefehen Hätten, fie würden mich töbten. Peter ſchleppie ſich 
dreiviertel Stunden weit im eine bewohnte Hütte, von wo man ihn am fol 
enten Morgen nad) Sitten brachte. Seinen Herrn fand mar am. Ab⸗ 
en von drei Kugeln durchbohri und beraubt. Mur einen Sing und 
die Brille ließ man ihn. Das game. Thal macht Jagd auf bie Mörber.is 
Diefelben ſprachen franzöſtſch. (Schw. M.) 


Frankreich. 


'  # Paris, 30. Juli. Der „France“ zufolge wird Marſchall Ferch 
Merico 4 September verlaffen und nadı Fit dh uruckkehren. Auch 
ein Theil der Erpeditiensarmee fol zu derſelben Zeit heimlehren. Im 
Merico fell nur ein Corpe von 15000 Mann unter Bazaine ſtehen blei» 
ben. Die Eiſenbahn von Veraceuz wird bis zum Mai Drigaba erreichen 
und im zwanzig Monaten bis Mexico wollenbetz fein. Eine Bahn von 
Mexico nad den flillen Ocean wird bereits flubirt und mit ber Errich⸗ 
tung der franzöfijgen Mominiftration geht es raſch weiter. Der Zolldienſt 
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bie Einhebung ber birecten und inbireeten Steuern, bie Eifenbahu-Bermwalts 
ung und die der Bräcen und Wege haben ihre Thätigkeit begonnen. 
Franzöflice Beamte find Bereits in Merico eingetroffen, andere finb 
noch dahin unterweg®, um bie gefammte Drganifation zu leiten. Mau 
bofft, daß binnen heute und fünf Jahren Merico eine totale Umgeftalt- 
ung erfahren haben wird, Wie bie „Framce* weiter. wien will, hätte 
Mexico in der richtigen Würdigung der Wohlthat ber frangöflichen Yater- 
vention« ſich angeboten, vom Deister am bie Beftreitung ber Koften für 
unfere Armee und jene der Verwaltung zu Übernehmen. 
Großbritannien. - | 

* Die Rede, womit am 28, Juli bie beiben Häufer des Parlaments 
vertagt wurden, liegt uns jegt volfländig vor, Den Paſſus Aber Polen 
haben wie neulich jhon telegraphiſch mitgelheilt. Wir laffen Hier noch 
die anf ben norbameritanifchen Krieg, auf Griechenland, Japan md Dra- 
ſilien begüglichen Stellen — bie einzigen, welde für das Yusland Iutereffe 
haben — folgen. Sie lauten: „Der Bürgerfrieg zwiſchen den nördlichen 
und fürlichen Staaten der norbomerifanifchen Union dauert unglädfeliger- 
weile immer fort und bat mothwendig große Leiden nicht allein für 
die fämpfenben Theile, fondern auch für andere am Kampfe nubetheiligte 
Nationen zur Foige. Nre Majeftät jedoch hat keinen Grund geichen, 
von jener firengen Pentralität abzumweichen, welde von Ihrer Majeſtät 
feit Beginn ves Kampfes beebadtet worden war. — Nachdem bie grie, 
chiſche Nation tem Pri Wilhelm von Dänemark zu ihrem Könige er- 
waͤhlt hat, tut Ihre Majeftät Schritte zum Zwede der Bereinigung ber 
Joniſchen Injeln mit dem Königreiche Griechenland. Zu dieſem Behufe 
ſteht Ihre Mojeflät in Communication mit den Mächten, welche Tpeil- 
nehmer des Tractats von 1815 find, burd ben biefe Juſeln unter das 
Brotectorat der britifchen Krone geftellt worben waren, und es werben 
die Wunſche der Ponier beireffs einer folden Bereinigung gebührend er» 
forft werden. — Mehrere in Japan gegen britiſche Unterthanen bean» 
gene barbariſche Angriffe haben es für Ihre Majeftät nothwenbig ge 
macht, Entihädigung zu fordern, und Ihre Majeftäe hofft, dag bie japa- 
niſche Megierung Ihre Forderungen gewähren wirb, ohne daß es möthig 
wäre, zu Zwangtmaßregeln zw greifen, um biefelben durchzuſetzen. — 
Der Kaifer von Braflien hat es für paffend erachtet, feine diplomatischen 
Beziehungen zu Ihrer Majeſtät abzubredhen, weil Ihre Mojeftät Forder · 
ungen nicht , deren Erfüllung fie nicht für möglich erachtet, Ihre 
Meajeftät wunſcht nicht, daß dieſe Entfremdung fortbanere, und würde fi 
freuen, ihre Beziehungen zu Brafilien wieberhergeftellt zu jehen.» 


Bocal:Sbronif. 

y Münden, 30. Juli, (Bezirkögerichts -Berhandiung.) Ju Folge des 
befannten Borjalle in der Wohnnug des vormaligen Bereiterd Obermaher dar 
bier wurde feiwerzeit gegen bie becheiligten jungen Egpptier Unterfuchung ein- 
geleitet; dieſelde ergab jedod weit mehr Anhaltspuncte für eine ſtraſbare Hand- 
lumgsweife deu Erferen, ſowie des Dr. Lautner · Bey, als der Letzteren, und 
wurde deshalb gegen dieſe die Unterfuchung eingeftellt, dagegen Obermayer und 
fein Bebienter 9. Ehr. Fräodorf wegen Bergebens der worfäplichen Körper 
veriegung, Erſterer überdies wegen Toncubinats vor das Vezirkögeriht und 
Dr. Yauiner wegen Mißhandlung ver das Stadtgericht zur Mburikeilung ver- 
mirfen. Die bezirksgerichtliche Verhandlung man begann heute. Die Beribeir 
digung beantragte, jene 9 afrilamijchen Studenten, melde ala Zeugen geladen 
waren, micht zn beeidigen, weil fie wegen der gleichen Sache in Unterjuhung 
gewefen und ihre eigene Schuld nicht völlig zweifelos fei, baum weil ſie auch 
als Mubamedaner kaum einen richrigen Begriff don der Bedeutung des Eides 
hätten. Der Staatsanwalt entgegnete hierauf, daß doch jedenfalls die Dif- 
bandlungen,, melde die Eguptier erlitten hätten, niemals ihmen ſelbſt zur Fa 
folen tönnen, and daß bezüglich der Religion das Geſetz bei Beeidigungen 
feinem Unterfchied made. Der Gerichtshef theilte letztere Auſchauuug umd ver 
warf den Mntrag auf Nictbeeidigung, Nah den im Wefemtfihen überein 
Rimmenben Angaben der deimmach eidiig bermommenen jungen Leute verhielte 
ſich nun die Sade, wie folgt: Obermayer behandelte fie, folange Kapitän X, 
der dor Ur. Laumer bie Oderaufſicht hatte, bier war, ganz gut, that aber, als 
Jener fort war, was er wollte Gr ſchimpfte fie wegen der nubedeuteudſten 
Rieinigkeiten und ſicaſte fie deshalb mit Hausarret und Entziehung der Mebl- 
jreifen beim Mittagetiſche. Bei den gemeinfamen Spaziergängen ließ er fie gar durch 
feinen großen Fanghund mehrmals enger zulammentreiben. Die Egyptier wurben 
darob flörrig und wollten namentlich nicht mehr mit Obermaper promeniren, 
da er Überdies immer mit ihnen arabiſch fprechen wollte, während fie, um ſich 
im. Deutfchen und Prauzöfiigen zu vervollfommmen, lieber in diefen Sprachen 
mit ihm conderfirt hätten. Obermaher beſchwerte fih num im Mail. 3, zu 
welcher Zeit Dr. Lautner bon bier abweieub war, per Zelegraphen bei diefein 
über die Unbormäßigfeit ber jungen Herren umd erbat ſich Berhaltungsmaßregein, 
worauf, wie Obermayer behamptet, De. Lautner ihm geantwortet habe, er folle 
fie ein paar Tage mit Arreſt und Gpeife-Nbzug frafen uud den Erſten, ber 
fi ungebührlich beirage, vor die Thüre fegen. Bon biefer Weijung gab man 
Ddermayer feinen Zögliugen Kenntnifij; dieſe wollten aber, um ſich zu verge 
wiſſern, das Lautuer ſche Telegramm jelbft leſen, was ihnen jedoch Obermayer 
verweigerte. Schon hierlber fan es zu Differenzen, die indeſſen feine weitere 
Folge hatten, da für diesmal die Egyptier meh durch die Äeußerung Ober 
wmayers, eines großen und Marten Mannes, daß er Jeden, der noch ein Wort 


fprede, mit der Meitpeltiche hinaus haut, wie die Hunde, fi einjhlichtern Tiefen. 
Pnzwifgen kam einige Tage darauf Dr. Lautner zurüd. Beine Ghuhbefopienen 
begaben fih am Wormittag des 26. Mai zur ihım, mm ihn zu begtäßen, fanden 
aber mad ihrer Ansage, einen leineswegs gentiten Empfang, indem Dr. Bautner- 
Bay fie auf die Beſchwerden feines Umtewaufiebers bin; ımit Obrfeigen bebient 
babe. Als man am demſelben Tage beim . Mittogarifche jab, wollte einer: der 
jungen Männer, weil er ih umwohl füptie, ſich ans dem. Sprfsnmer ent« 
fernen ; Obermayet, bem dies kit genehm war; bieh ihn figen kleißen,.und 
als Iener ſich gleihmoht erhob, ſchrie er ihm zu: „Bleiben Sie pen, oder 
ich werſe Sie zum Feuſtet hinaus!“ Win anderer. der Egyptier remoahfiritte 
gegen ein ſolches Verjähren, umd nun lam es ju einem Ereeffe, der mit beider 
feitigen Berfegumgen eudete. Obermaper, der nach der Behrubtung feiner Gegner 
die Thatlichteiten degauu, bearbeitete fie mit dem Riiopfe feiner Meitheitiähe, uud 
fein getremer Bedienter fecumdirte ihım, traf aber, als er mit dem Stuhl, den er 
ergriff, nm damit auf bie Gguptier loszufchlagen, anfjog, feinem bimter ibm 
fiependen Herrn. Die Egyptier wollen fi nur befenfin v em haben, : fiellen 
im Abrede, biebei von Meſſern und Gabeln Gebrauch gemacht zu haben, umb 
erflären den Umfand, daß folhe nah dem Scanbal im immer berumlagen, 
damit, daß der Bediente mit bem Stuhl das Tiſchtuch fanımt Befteden unb 
Telleru heruntergeriffen habe. Dr. Lautuer, ber num bazu gelommen, habe fie 


‚ fodann als „Hundefungen” und „Schaden“ titulirt und aud entſprechend be · 


hanbelt, inbem er u. ©. einen von ihnen, der bemußtlos ba Tag, mit Fußtt itten 
tractirt und und ihm zugernfen babe: „Steh' auf, du Hund!“ (Schluß folgt} 
(Obermager wurde vom Werthtöhofe zu tiner dreimomatlicen, Mräßderf zu einer 
zweimsmattihen @efängsißftcofe vermriheift,) vera 

ry Münden, 31. Iall (Ans der dffentligen Magifratsffgung), 
Unter Abänderung des abweiienden Magiſtratsbeſchluſſes ertheilte bie f. Megirr- 
ung dem B Scääffler von Heiblfing die erbetene Dampffügmliliers-Konceffton. 
Bom Magiftrate wurden verlichen: 1) eine Tuchmaders-Konceffien an Milk, 
Deep don Dintelsbühl, 2) Kupferfchmieds » Eoncefflonen an Bitns Stil umb 
With. Ruder, 8) Wagners + Eonceffionen an Martin Gerblinger und PFihertus 
Beber, 4) Drechsler · Conceſſion en an Phil. Umfahrer, Mar Schrödl und Jof. 
Brandftetter — fämmtliche bereits anfäffig, 5) eine Friſeurs ·Couceſſien an Bp. 
Müller mit Rüdächt auf Tüchtigteit und lange Eomditionszeit, 6) eine Eomceffioa 
zur fabrifhmäßigen Bereitung von techniſchen und Delicateffen + Spiritusjen am 
den vormaligen Apetheler Haid, 7) eine Conceſſion zur Erzeugung bon ge 
fürbtem Peber an dem vormaligen Sidiermeifter Manz, 8) 9 Borfadifrämers: 
Goncefflonen au bie —* Bader, Uebelacker und Zaglingier, an Die 
Obfler Sagrmeifter und Geljnwald — diefen ſämmlichen unter der ausdräd- 
lichen Bedingung, daß fie ihr neues Bewerb nur in Borflädten ansben dire 
fen —, ferner am die Bewerber Fritſchuer, Brandl, Ich. Maier und Iof, Müller; 
Lehteren mit Rüdficht auf das Weditefniß der Stadtheile, wo fie ihr Gewerbe 
ausüben wollen, — unter Abweiſung der 30 Mitbewerber, emdlih 9). Bier⸗ 
ſcheuts · Conceſſteuen, um melde 82 Bewerber auftraten, umd zwar 4 erledigte 
an Breitfameter, Gafner, Harlander and Birzer, 4 weitere, mit. Mäcdficht auf 
vorliegende Berziähte, au Seblmaier, Engel, Heifrath uad Hehenieitmer, fodanız 
3 nene Eoncrffionen an Iof. Graf, Zan. Menter und Ant. Bey, Lehtere gleich- 
falls in Würdigung fpecieller Localverhätmiffe, — unter Woweifung bee 71: 
Mitbewerber. regen die Meuperleifungen, melde mit 11 gegen 9 Stimmen 
beſchlofſen wurden, hatte fi die Minoritär des Collegiums aus geſprochen, weit 
eine Vermehrung ber Bierſchenlen dem Iutereffe des Publicnms wicht eutfpreche. 

* Münden, 1. Auguf. Geine Dojepät haben geftem Gen. Dr. ®, 
8. Binfter in Allerh. Audien, empfangen und beffen neues zweites wiſſenſchaſt⸗ 
lichts Wert über Jelaud aferhulbnolif entgegenzunchmen gerubt. 

* Münden. Im Auer Vorſtadttheater des Hrn. Joh. Sqhwaiger ziehen 
zwei Berliner Gaſte, die HH. Chronegt und Braumy, die wohlverbiente 
Hufmerfiamteit des Pubficums auf ih. Erſterer, noch bt Bollkraft der 
Jugend prangend, if ein mit wohllautendem Organ und wirfamem Darfell+ 
angstalent ausgeflatteter Bonvivant und Gejangötemiter voll wumerfchöpflichen 
Oumore, Letzterer eim vielſeitiger Eharafterfpieler. Die zum Schügenfet an« 
teejenden fremden beſuchen häufig das Theater in der Mu. 

Mäugen, Am 30. Juli wurde bas Zeughaus- Ateal im der Marimiliens- 
firaße (c- 40,000 Quadratſchuh) in 5 Parcellem verflrigert mb: zwar zu enorm 
hoben Preilen, nämlich bie erfie und zweite Parcelle (das Ed gegen bas Kof 
ihor) um 44,500 fl. von Kım. Thomas, bie britte Parcelle mm 
85.000 fl. von Hrn Kaufaranı Yayler, bie vierte Barcelle um 29,700 fl. von 

en. Buchtinder Beer und bie fünite Parcelle (das Eck gegen bie Mänge) um 
4,000 fl. von Hera. Steinmeg Haufer. Die alten Gebäude mit ber Berbind- 
fiptelt, alles binnen 50 Tagen wegzufchaffen, erſtelgerte Hr, Werorbant Hubinger 
am 17,000 fl. Cadlich wurde mod eine alte, rüdmärtögelegene Gebdulichteit 
der fogenannte Efelofall um 21,300 fl. von Hrn. Po er Seblmayt er- 
Reigert, fo daß im Ganſen bie Summit von 171,500 fl. ern wurde, 


Provinzial-Shronif. 

Baperifche Bäder und Heilquellen. * Zölz, 25. Juli: (Bab 
Ecautenheil) 271 Eurgäfe. — Mibling, 30, Yali: 298 Gurgäfe — 
Empfing, %. Yali: 277 Gurgäfe. — Rofenheim, 25. Juli: 235 Cur · 
gäle — Reichenhall, 30. Jul: 1965 GCurgäfe im 1079 Parteien — — 
Steben, 29, Iufi: 220 Enrgäfe. 

Kiffingen, 25. Jull. Go groß als im biefem Jahre iſt ber Befund im 
Riffingen früher niemals geweſen. Die Auweſenheit der hohen Herrfaften trug 
dazu gewih bei, jedoch micht in dem Mae, ale man anf ben erſten Blid vicheicht 
gm glauben geneigt iR Mer größere Theil der Perjonen gehört dem Mittel - 
Rande am, und en ik bie ſich mehrende Wohlhabendeit, bie ſich 


ſteigerten Frequeng des Babes ansbridt. Bon Ausländern ) 

die englifche Nation am flärkfien ne A = . : 
frügeren Jahren. Bon Deutſchlaud if : 
ge haben bie derſchledenen A Breußens des Kon- 


TEN 


ddjeiein Mittags 1 Uhr Eimpfang ber 
—8* Zug in die Stadt zum Rathhauſe, 


bie Feſhzeichen mb Ginguartirungsfarten abgege- 


Cinteitt wird mr Yen Sängern mit 


—— — Empfang, von Sängergäi 
* Bahnhoft und Gase Sr 16 8 ih ige Teen 15 im 


— 


‚arten geftattet, Zoafle und Auſprachen 






Haft ‚ompemeibet. ) Bas! Mnfti v nem 
—— nr 8 1 Die —— Eu der 
— gen Ratt. , ‚Augeb. Tabl) Im 


FM r fl)" Der eilig Geheime Rath und Feld» 

Mlientenant, — von 8 taiſerl. oſterreichſchet 
Internunfind unb bevollmädtigter Mimifter:zu Konftantinopel, traf geftern 
hier ein mb, nahm, in beim deiel „A den vier Yahreszeiten‘ fein Adſteig · 
quartier. sd @2 daniel) 

. 1,71. Auguft,  Bom 3. — * wird in Sal. 

Gener: mmlung bed Bereins w en 
— is helom Med So.k bayatiges Gtandsehntn duch tar 
Borftand des che Oberpofts. une Balmamtes Herrn Grafen v. Reigerd- 
berg und bie HH — Nobiling und Erter vertreten ſein. 
— Das Bataillon: des Smfanterie-Regiments, weldes feit dem Früh. 
jahre. im Benedictbeuren gawiaurte iſt geſtern Mittags wieder Hier) eine 
— — en 
im, 39, Fit. "De Rönig von Hannover, welcher morgen frülh 
mu usa Es ‚feines Halbbruders, des derftorbenen Prinzen Fr 
hier erwartet wurbe,. wird, nach heute hier eing gegangenen Nachrichten nicht 
bierher fommen, ‚ ‚fonbern ‚14 bei vieſr Trauertfeittlichteit vertreten, Inte 
- Mat. 3) 

"Berlin, 30. Juli Die, „Nat. "Big. ſchreibt: Se. Maj. der 
Rönlg begibt ſich Mitte Auguſt von —3 — nad Baden-Baden und ber 
abſichtigt von bort am, 15. Magaf nad Berlin zurüdzutehten, f 

Bern, 31 duli: Der —— ſtimmte geſtern (gegen 10 
Stimmen) dem ———— Beſchluß, die Ertheilung see — 
und bie Einbürgerung der Judentin Larau betreffend, bei. (T. N.) 

Paris, 31. Zuli (Moniteur) In einen Berichte vom iA. melbet Marſchall 

daß er eine Colonne abgejandt habe, um vie Silberminen von 

IP ker dor: Plünberung zu er = wu a = r 

dung ierifchen ‚.welde aus gemäßigten Minn 
* 22256 Be ſolle. Ozmerol Maritt habe in * a San 
Suan- Bande Im tigt, Oberft Dupin, Huatusco bejegt.. (T. R.) 

, 28. DZuli. Earl Ruffell hat einer Depntation bes tü 
in > — De Rat —* Meetings zu Sunften Fer 


fattgefun! 
nachgefuchte Aubienz 1. Er bedauerte die Deputation nicht em. 
pfangen zu Können, "lee josi einen Grund für Dice Bes in 
PT Ge er —* uc 


ri 29: Juli; . Sat auto die Debatte Über das Geſetz 
viforifgen Maßnahmen im Imtereffe der öffentlichen 
et fall Der Senat genehmigte das Gefe. Der 
wurde in ber —— — en —* 
aingebra der Brigantaggio + Cominiſſion behufs abgefonderter 
— Vie Kammer ertheilte ihre Zufl immung. 
®,, ie dm im md 
0: de Zanelro; 2. Yuli. hist; Secretãt der englifchen Gejanbt- 
** feine paſſe erhalten, Braſilien aber noch nicht verlaſſen. 
Die Kandnenboote der Union haben Cincinnati verlaſſen, um 
fi dem Uebergange ae über den Ohio zu wiberfegen. Die 
Friebensfrage inete nicht discutirt worden. Das Wini · 
Rerium denkt, daß "Ye kräftige 2 des Krieges bag beſte Mittel 
zur Herbeiführung bes Felsdetis a . an 
Bera bes al Fore 
vohral er: GE Biber vare Weile woralg en 
pm. er erſeits alle — welche ſich dem General 
* —— ‚(Die frühere Mittheilung, 
of —* geweſen zu (m) 
TE hy Ankara ‚m — nd 
* ara pi? 
PN ELLE 


& ent in Gich 
—— 







nach 


Bolksw liche und Börfen-Werichte. 
H Juli, (Berkaufsweife der Fleiſches in London und 
Paris.) Prof. Dr. May in Weipenfteppan gibt in dem 2. Bande feiner Studien 


über das Rind intereffante Mistheilungen di oweiſe dei 
in Londen und Paris. Det BA od older —c Fe rg 
ht entfprechend entwid ele 


Bi des 555 be 
Bi 3 ausgemäftet a rerr de junges Bieh nicht die 


gebörigen Preiſe De lönuten, if im dem genannten Städten ebenfo abge- 


> hölfeh, ’af6 der offenbaren Unbilligfeit, daß Bug verſchledenet Körperftellen, 


Svð gleich nach Rafrumgswertg, Foſer de ſchaffenhein und Geſchmack böchft berfhieden, 
doch zu en dertaut werden muß Das Fieiſch des Kalbes if in 
Paris in 6, das Fleiſch des Rindes zu London ia 18, zu Paris im 17 Nummern 
ee: " welrhe ſich jedesmal in viet Hauptfategorien zufammenfaffen Iaffen. 
NE’ erfie Kategorie / euthalt in London (zum jetigen Durchſchnittapreis von 24 fr.) 
das Lendenfäd zw. 29 fr; match 27 kr., Borberrippeuftlid 24 fr., Gra- 
beufgogen- uud Dberlendenflül zu 23 fr. Zmeite Sorte, ¶ Datrchſchmittopreis 
“eier 18 MJi Bennenfläd und Weihe 22 Mr., Street (am Hinterichentel), 
Schulter 17 Me. Dritte Sorte Durchſchuittebreis circa 15 fe.): 


d Mitteleippe., 
Dünne flanfe und Chul (ver dem Borderrippenftäd) 15 fr., Brufftük 14 fr. 


Bierte ie Sue eis circa 9 de): me und Hals 10 fr., Schien-. 
beim 7 #] sahen Entblößke * als Zuwage Beijugeßen ift 
unfatthaft. Die de werden vielmehr abgefondert um einen niedrigeren Preis 
vertauft. — Zur defferen Ditentieng über pen Bleifgnertauf beflchen in Baris 
ausführliche Beſchteibungen der ln eife: des Fleiſche⸗ mit Abbildungen 
der Thiere im Ganzen, ne der Theile berfelben. — Dem Werle des 
| Dr. May find gleigjalls fe (de Abbildungen beigegeben. 


Labwige de ſeu, 26. Zul: Die Obſtberſenduugen ach Eigland- ſiad 
—— * vollei Ganze. Die Kieſcheu mit weichen das Geichtſt bes 
gonnen, folen,, wie man von ben Haͤndlern hört, heuer dem Diſtrici Weiſen - 
beim über 80,000 fl. jedenfalls weit mehr als im verjloffenen —— eingebracht 
haben. Selbſt Heidelbeeren, welche in er von 30 Bis 50 Köchen zur 
‚bean | fameıt: up anfänglich zunit ‚LO fl „| Ipäter, aflerbiuge mir: mit 3 fl. 
"20 fr. per Gentner bezahlt wurden, iöyen mander —— dubſchen 
Berdieuſt zurüdgelaffen baben.Gegentottig find die Pflaumen am ber Reihe. 
Hiervon wurden allein in jüngfverfloffener Woche bier in Ludwigshafen dutch 
die Dampfboote, ber ——— Roedetei“ 2439 Röcke a ca. 40 Pfund 
and ed Pfiaumen reihen ſich jeht halb Birnen, ’ Mepfel, 
Zuw eiſch mb’ Miffe a Amofür ) beteite viel. Tauſend Köche in Vereitichaft 
"legen, ſenn man num annimmg,, daß AM” dieſes Zeug „Halbreif” zur Ber» 
fadung töınmt, daB, der verfaufen zu lönnen, nicht mehr das 
„Neifwerden“ Abwarten den ganzen Ertrag, "ce Sturm und 
Windjall denfelben geihmilert, auf einmal verfilbern kann, jo Läßt es ſich wohl 
tet begreifen, wie eim 2- Morgen großes Bammfitd- dem ilpfenmeifter Webei 
in Großtaribadh:.- 1100 fi, einbeiigen konnte, Os aber ſolch herrliches Nefnitat, 
daß teine awegs veveinzeit Dafleht, umiere Mänzer: am oderen Gebirge nicht ver- 
anlafien jellte, Feld und. Boden, Müte und Arbeit, anfatt dem für fie fo un- 
ſichet nn Beinbane den Obſtzucht zuguwenden? (Bi. 3.) 


— 


Berantwortliche Redaction: 
9. 3. Woyl. Dr. 8. Pörlmann. 
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Eonigliches Mefldenz- Theater. © " 


Samflaog den T. Auguſt: „Der Jude,“ Ehanfpiel mach Gumberlanb. 
Dazu: „Nad Mitternacht,“ Bofle von Lang. iv 








Geftorbene in Hüchen, 


Juliana Beigkofer, b. Küdelbädere-Mäbhen von hier, 1 M. alt; Eresc 
Fleißner, Kloferrichters-Tghter von bier, 77 3. alt; WRubpert (Robert) Ben, 
Lang, 5. Hutmacheretnabe, 25 T. alt; Kenc. Miller, Uuiverfitäte,-Gecretäre 
Toter nom hier, 53.9. alt; Alois Maier, Biedgändleröfuabe von hier, I M. 
all; Thet. Keller, Schuhmarherstochter und fi. Mäberin vom Leltling, Bez.-H. 

burg a/D, 55 9. alt; Adam Diet, Maniergefelle von Cham, 33 J .alt; 
Maria’ Kiffer, -& Hofeapelfängerswittwe umd ehem. Feinbäderin von bier, 77 9. 
alt; Marie Weber, Schuhmacheretochter und Näberin vom Pfeffenhaufen, . Be «A. 
Rottenburg, 80 9. ol; Benj. Lukas, ehem. 5. Maler unb Bergolder, baun 
Blderbäubler von hier, 81.9. alt; Mon. Anderer, penj. Hariſchiet · Ober · 
lieuteuauts · Witiwe von bier, 71 I, alt; Ftauc. Blig, Zimmermanne-Fodter 
von Au, Berl: Bfafiengofen, 42 I. alt; life Beil, 6, Grofhändlers- 
Madchen von Augsburg. 1 I. alt; Math. Burgſtaller, Manrergefelleustnabe 
von.hier, 23: Zi alt; aeheib. Mofer, Taglöhner von Freiung, BeyA. Gries - 
bechſ ⁊a I alt; Joſ. Anna Eresc, Walch, Mautetgeſellen⸗Mädchtu von hier, 
4% lt. 








(Berichtigung). Yu ber gefleigen Münchener £ Gorreipondenz lies 
anftatt! jollten die — follte ven — .. . nachfolgen. 





Allgemeiner: 





4685, (11) Zu fehen iſt ber menangelegte 
Zoologiſche Garten. 
PIE 3 und iſt der Eingang vom englifchen Garten unterhalb ber BVeterinaͤrſchule. 
Der Eintrittöpreis ift 
am Montag, Dienftag, Donnerflag Freitag k. Ben 
Kinder zahlen die Hälfte. 
Hunde lonnen mur am kurzer Leine mit im den Garten genommen werben. 
ag Bekanntmachung. 
Am Montag den 3. A 1. 38. beginnt die 8 a 
endet am Dienftag 11. Augıf ı use Uhr. ——— a — 
den 2. PR Abends 6 Uhr adgeiperrt und am Dienſtag den 11. Auguſt Abends 6 Upr 
wieber eingelaffen, was hiemit unter Bumeifung auf 8. 7 ber Feuerloſchordnung zur allgemeinen 
Am 28. Yuli 1863. 
Magiftrat ber k. banpt- und Gefibenzftabt München, 


jergarten liegt zwiſchen bem Siegesthor und dem englifchen Garten an ber 
an Sonn und Feiertage, ‚Samflags 12 fr. für bie 
un 18 
Der Garten ift im biefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abende 7 Uhr geöffnet. 
(Die jãhrliche Austehr des Uuermählbaches betr.) 
diefem Behufe wird der Zufluß des Waflers in den Wuermüß! ‚am Sonntag 
Kenntnig gebracht wird. 
v. Widder, Birgermeifter, 
Stabelmann, Ser. 


&.-Nr. 31,208, 





3127. (9) gaſthof zum Bayer chen Hof. j 


München. 


Diefen am Promenadeplage im Mittelpunkte der Stabt gelegenen, mit Mebengebäuben 
200 jehr elegamte, großentheils neu ausgeftattete Wrembdenzimmer und Salons umfaffenden Gaſthof, 
erlaube ich mir amd im biefem Dahre den hochverchrlichen Meifenden beftens zu empfehlen, Ich 
werbe fletö beftrebt fein, durch reele, billige und aufmerkjame Bebiemung, ſowle durch vorzüglice 
Küche und Weine meine verehrlichen Gäſte zufrieben zu flellen. Table d’höte um 1 und 5 Uhr, 
Restauration nad} der Starte zu jeder Tageszeit in hiefür nem eingerichteten Lolalen, Equipagen und 


Bäder im Haufe, Ommibns zu allen Bahnzügı 
N Ouftav Schnauffer, 
Gejdäftsjährer. 


träftiges Urtheil des unterfertigten Gerichte vom 2. 
Zufi ĩ. Is. wegen Hundediebſfſahls im eine fehetä- 
ige Arrefifirafe fowie in Die Koflen verurtheilt. 

Nachdem befien Wufenthaltsort zur Zeit muber 
taunt if, fo ſtellt man an alle @erichte- und Potigeibe- 
börden das Anfuchen, obige Strafe im Berretungs- 
falle am demfelben anf felne Koften zu vollziehen und 
hierüber Rachricht anber gelangen zu laffen. 

Landsberg, am 22. Jull 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der tönigl. Laudrichter. 
Bauer. 





4812 


Bekanntmachung. 

In Saben Ruppert & Comp. aus Ceſſel 
gegen KöLbl Louis, Seifenjabrifant p. dah. more. 
wird Bellagter beauftragt, 

binnen 3 Tagen 
die juditatmäßige Hauptſache zu 169 fl. 34 fr. nebft 
5 püt. Zinfen feit 6 Gebtember v. Is. am bie 
zum Babltage uud 62. 354 fr. feſtgeſetzte Koſten 
bei Meibung der Sperre zu bezahlen. 

Zugleich ergeht an deufelben die Weifung, gegen 
die wegen obiger Schuld verfügte Sicherheitsfperre 
eimer gleichen Frift bei Meidung ber Annahme ber 
Infifltation des Arreſtes Erinnerungen plerorts an 
zubringen, ſowie 2 

binnen 4wöchentliber Frift 
einen Infinuations-Mandatar aufzuftelen und anher 
anzuzeigen, widrigenfalls weitere Dekrete durch Yn- 
flag am die Gerichtstafel ale gehörig zugeftellt er 
adtet wirben, 

Die Duplitate der Mägeriihen Anrufen vom 
14 17. und 21,24. d. Dis. liegen biereris im 
Gefgäfts- Zimmer Nr. 22/11 für den Betlagten zur 
Empfaugnahme it. 

Münden, den 25. guli 1863. 

Konigliches Handelögericht Münden 1/3. 
Der L, Borflanb: 


Decrignis. ; 
@..N:. 810. Sialler. 
4852 mt Befanntmachung. 
Der Hundehändfer Grorg Braun ben Bellin- 
en, t. Landgerits Biſſingen wurde durch rechts - 


E.⸗Nr. 388, 


4818. Bekanntmachung. 


Verlafftuſchaft der Gärtmersmirtwe 
Ama Rot 8* * Plattling 


effend. 

Der großjährige Bürlerofohn Joſeph Weinbauer 
von Poldering, E. Landgerihts Landen a /IJ. if im 
ınbr. Berlaffenfaft zu vernehmen. 

Da deffen Aufenthaltsort bisher nicht auegemit · 
teit werben fonmte, je wird en aufges 
fordert, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort 

Binnen 4 Boden 


dabier anzuzeigen, widrigenſalls in der Auseimander- 
fegung der Verlaffeuſchaft ohne Müdiigt anf ihn 
weitet werden wirde. 
Deigendorf, den 29. Juli 1868. 
Königlihes Landgericht. 
Der Vönigliche Fandrigter: 
E.-Rr. 6907. SHöflinger. 


Cirque Hinns 
auf dem Karisplah. 
Samftag den 1. Kuguf 1863 


Große Yorfeltung. 
Einlaß 6 Uhr Anfang 7 Uhr. Ende na 9 Uhr. 
Morgen Sonntag ben 2. Auguft Borfiellung. 
. Charles Hinnd, Director. 


“ Bekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Laudgerichts Gei 
daB dem E. Hemptimann we —— Ariane 
Stembel von Ingolfladt schörige Sqhloßgut Hs... 
Mr. 44 in Anoderf von dem untergeihueten I. Ro- 
tar Im Dirtho hauſfe zu Muodorf am 
Dienflag den 22, 





dem öffentlichen Verſtrich 

Dasselbe beſteht aus: 
durchaus i 
Platten gededten Shlofgrbiun wab u * 
‚Hefraum PısRr. 1331 m 0,06 


MR. 1332e einem gemauerten mit 
en, an Sean ed 


ausgebauten Wohnhauſt —— 
taum zu 0,15 De, 
1882: Gras. unb Baumgarten zu 0,31 


Desim., 
1839 deagt. zu 8,88 Dez, 
1882'/, desgt. zu 0,29 Dez, 
1837 einem Hefraum zu 0,09 Dez, 
1330 Oenktgaten mit Gartenhaus zu 


1484 —— mu 2,98 Du 
u ur 5 2,52 De, r J 
oberer 
1527%, im Babe me S19 00, TR 
1527'/, " 0,62 Dep, 
1527'/,, " „1,00 824, 
10274, ”»  » 1,00 Dep, 
bas Gemeinderedit gu einem hal 
—— — 
en Gemeindebe 
7684 Daurtwieſe zu 0,92 —* 
1422',, Fellangerwieſe zu 1,67 Di. 
„ 1829 u. 1329°, Hofraum mb Garten, auf 
en nunmehr eine Kapelle er- 
aut iſt. 

Borbrgeipnetete Object haben nad Schaͤtzun⸗ 
Urkunde des umterzeichnet m 
einen Werth von Fe ER dan Ge 

Hiezu werden Kauftliebhaber mit dem Unfügen 


6. 64 des Hpp.-Gef,, dann ber Beflimmungen der 
58. 98—101 der Proceh s Novelle nom 17, Mob, 
1837 gefhicht und daß unbefannte Gteigerer oder 
ſolche Perfonen, deren Zaplungsfäpigkeit branſtander 
werben fan, ſich Über foldhe auszumelfen haben. 
Kata ſter · Aus zug t bei mir zur Ginfiht offen 
uud werben bie nähern bedingungen bei ber 
Zagfahrt ſelbſt eröffnet werden. 
Geifenfeld, den 24. Juli 1868, 
Der öniglihe Notar: 
Heller. 


4145 .. — 

(x). Ein um —ãA Waf · 
ſertad von 21Bohe 14° eiſer· 
uem sau u. eben — — 

m 

— de ee 
Gange ſich befindend, efictigt ad, 
Bo? fagt die Erpedition dieſes Blattes. 





4849. Befauntmachung. 


Unfprüde an bie Verlaſſen ſchaſt ber ledigen Dienf- 
magb Euſabetha Debmer von Norbheim finb 
Donnerftag ben 


20. 1. 38. 
Bermittagt PH a 


babier amumelben unachuweiſen, wibrigemfalls 
ſolche bei Bertbeilung ber Mafje unbericfichtigt biieben. 
Merktbibart, den 24. Yuli 1869. 


Rönlgliäes Zandaerich 


ER. 4724. Ge — 
3947.(&) Gantproelama. 
Betreff: 
Gant Über das Bermögen der Iguaz 
und Therese Riedl’ ſchen Krämers- 
eheleute von Langı 
Da die Ignaz und Theres Kicdrjgen Ki. 
merschelente vom Langenpreifing fh für infolvent 
erlärt und auf Eröffnung der Gaut angetragen 
haben, und auch dur das vom f. Motar Kraft in 
Erding am 12, Mai I, 36. aufgenommene Inven- 
tar eine Ueberſchuldung ber die San beaniragenden 
Eheleute ſich berausgeftellt hat, jo wird über das 
Bermögen der Ignaz und Theres Riedl'ſchen Krä- 
mersebelente der Univerfallonturs eröffnet, 
Zugleich werben die CEdittatage ausgejchrieben 
und zu diefem Gnde: 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis der or- 
derungen und Beorzugsrechte anf 
Mittwoch den 12. Auguft 1863, 
2) zum Borbringen und Nachweis aller Ein- 
reden auf 
Mittwoch den DB. October 1863, 
3) jur Schtußverhandlung und zwar: 
») zum Borbringen umd Nachweis aller Mer 
pliten auf 
Samftag den 21. Nov. 1863, 
b) zur Borbringung aller Dupliten 
den 21. Dez. 1863, 
jedesmal von Wo 4 ® Uber au 
im bießgerichtlichen Geſchafta zimmer Nr. 36 Tags- 
fahrt anberaumt, 
Hiezu ergeht mit dem Veifügen Ladung, daß 
à welche am 1. Ediktsisge tive 
der perfönlich zur Aumeldung erſcheinen neh bis 
zum Schluffe desfelben ſchrifiliche Anmeldung ihrer 
Forderuugen mit deren Nachweis einreichen vom der 
Gaut ausgeihloffen werben, dann daß alle Iene, 
melde am den übrigen Tagen weder perfönlid er- 
ſcheinen noch bis zum Gchluffe derſelben ſchriftliche 
Erinnerungen einreichen den Ansihiuf mit den be ⸗ 
treffenden Handlungen zu gemwärtigen haben 
Am erfien Editietag wird die giltliche Anggleich · 
ung der Sache derſucht, die Wahl eines Glänbiger- 
Ausichuffes, die Wahl eines Comumenmaltes, falle 
Ne HAufftelung eines ſolchen zur Beitreibung mod 
beſtehen det Altivausflände der Gantirer nothwendig 
werben follte, die Berhandlung und Beſchlußfaſſung 
25, umd amf weiche Weije die noch beſteheuden Actin- 
KAusftände beigetrieben werden jollen, vorgenommen 
werdeu 


Es werden daher alle Jene, melde ſich weder 
perſonlich ſtellen noch in einem ſchriftlichen Receſſe 
fi über den Gegenſtaud der Beſchlußſaſſung er- 
Märt haben, Bezüglich aller Verfügungen, melde der 
Gläubiger-Drebrbeit gejeglich zuſtehen, ale dem Bes 
iind der Uebrigen zußimmend erachtet werben. 

Das Altivermögen beiträgt nach Ausweis eines 
vom f. Notar Kraft umier dem 12, I. Mis. erriche 
teten Juventares 3910 fl. 13 fr. Die Pafliven, 
fomweit fie bis jeht zur gerichtlichen Renntnig gelom- 
men und in bem oben erwähnten Imventare aufge» 
führt find, betragen 8123 fl. 6 r., ſo daß eine 
Ueberſchulbung vom 4212 fl. 53 fr. vorliegt. 

Wer Bermögensbefandibeile des Comunchulb- 
ners in Händen hat, oder dieſem etwas ſchuldet, 
bat bei Vermeidung nochtmaliger Zahlung, alle Leift- 
ungen umd Zahlungen mur an biejes Bericht zu 


Gläubiger, welche auferhalb bes Gerihisfiges 
wohnen, haben zur Empfangnahme richterlichet Ber- 
fägumgen einen hiermohnenden Zufellungsbevoll- 
mägtigten bis zum 1. Eictötage zu beftellen, wi · 
Vrigenfalfe fünftige Erlaffe am fie lediglich am die 


1697 


Gerichtstafel angellagen mb als rite zugeſtellt er · 
achtet wilrden. 

Die k. Pol kann mit Rüdfiht auf die Beichaf- 
fenheit der in Gantſachen nothwendigen Art der 
Zufellung zur Auuahme bon Ausfertigungen nicht 
zugelaffen werden. 

Breifing, den 19. Mai 1863. 

Königl. Bayer. Bezirfögeriht 
Der gr = Direltor: 


Er. 7045. ”  äi. 


166. Bekanntmachung. 
Zwanziger gegen Rumpler 
wegen Forberung. 
Im Bezietögerichtlichen Auftrage werbe ih am 
Samftag den 26. September 1863 
Nahmittage 2-3 be 
in meinem Gejdäftsjimmer das Sreupwirtktanmelen 
96.-Nr, 29 und 201 in Ecdendorf öffenilich ver- 


Reigern. 
Dasfelbe beficht aus folgenden Objelten: 
Steuer; be Erbendorf: 





MN. 57a ohubans mit Mebengebäuben, Kel · 
ler unb Hofraum zu 0,26 Tgw., 

.. 57'/4, Regelhaus und Kegelbahn zu 0,04 

erh, 

.. 575 MWurzgarten zu 0,03 Tgw., 

." 48 Gras-, Baum- unb Blumengarten 
zu 0,06 Taw., 

"„ „ 589 Mainamader zu 2,16 Taw. 

"„ „ 1023 vordere Gchweißlohader zu 1,10 
Tagwert, 

" » 1825 hintere Schweißlohacer zu 0,61 
Kagisert, 

» . 1024 Bide im ber Saweißleh zu 0,92 


Zagwert, 
„ m 1881'/, Debung mit Felſenkeller zu 0,01 
ext, 

". = 1069 Kohlbufhöbung zu 2,61 Zgm., 
rabigiete Taferngerechtjame, ’ 
Bröureht im gemeinfchaftlicen Bräuhans und Ge» 

meindbereht zu einem ganzen Mupaniheil an bem 

noch umvertheilten Gemeinbebefigungen. 

Der Gefammeihägungewerth beträgt 7670 fi 

Die Berſteigerung ridptet fih mad $. 64 bes 
Ovpothelgeſetdes vorbehaltlich der Veſtimmungen der 
#4. 20 ⸗ 101 ber Progeßuonelle vom Jahre 1887, 

Perfonen, gegen deren Bahlungefühigteit Zweiſel 
obwalten, werden zur Gteigerung nicht zugelaffen. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn bas Meingebot we · 
nigflens den Schägungspreis erreicht. 

‚Weitere Strichsbedingungen werben ict Termine 
ſelbſt bekannt gegeben und fliegen inzwiſchen im mei 
mer Kanzlei die Schägtingsurhmbe, der Örnnbflener- 
tataſterautzug umb ber Hupetbefenbuchsertraft zur 
Einſicht offen. 

Erbendorf, 26. Jali 1868, 

Der lönigl. Motar: 
@-Nr. 177. Mloys Hürbauer. 


Edictal-Auöfchreiben. 

4713. (26) In dem Univerfaltonturfe gegen Earl 
If. Shwab, Müller zu Laudendach, wurde das 
unterfertigte 8. Landgericht vom fgl. Bezirksgericht 
Afdafjenburg zur Ausfhreibung umd Abhaltung ber 
Goilistage beauftragt, 

&s werben daher die Ediltatage und zwar: 

1. zur Anmeldung und Ligwidirung der Fer- 
berumgen 

Freitag den 14. Auguſt d. 36, 
N. zum Vorbringen von Binreben 
®reitag den 11. Eept. d. 36, 
UN, zu den Schlußverhanblungen, nämlid : 
a) für die Reptit 
Freitag den ®. October db. 38, 
b) für die Duptit 
Freitag den & Mov. d. Je. 
bahier anberaumt,, jedeemal von 8-12 Uhr Bor 
mittag umd von? - 6 Uhr Nachmittag, wozu jümmt- 
liche befannte und unbelannte Glänbiger vorgeladen 
werben, und zwar zum erſten Ediltstag bei Bermei- 
dung des Ausſchluſſes ihrer Ferderungen von der 
Maſſa, zu den übrigen Edietstagen aber unter dem 
Nechtanachtheil des Ausfhluffes mit den einfchlägi- 
gen Handlungen’ fie deu Fall des Ahsbleibens oder 
der Nichtvornahme der einfhlägigen Handlung der 








dem Ablauf der fellgefehten Tagſahrten, jedes mit 
dem Bemerlen, dab fümmtfihe obige Handlungen 
au durch rechtzeitige Cinreichung von fehriftlihen 
Rezeffen vorgenommen werden können. 

Am erfien Goiktstag haben ſich die Gläubiger 
über die etwa vom Gemeinihmldner zn machende 
Bergleichts: je zu erflären und vorſorglich Be · 
ſchluß über die thung der Maſſa unter dem 
Nechtanachtheil zu fahfen, daß Diejenigen, melde eine 
desfalfige Erklärung mit abgeben, den Beichlüf- 
fen der Mehrheit file beitreiend erachtet werben 
foflen. 

Diejenigen Gläubiger, welche weder zu Nicaf- 
fenburg noch im biesjeitigem Gerichtabezitk ſich be- 
finden, werden aufgefordert, einen Zuflelungebenod- 
mädtigtem entweder zu Aſchaffeuburg oder babier in 
Miltenberg am erflen Edictetag zu benennen, widri« 
genfalls alle ferneren Berfügungen für fie au's @r- 
richtebrett gebefter werden follen. 

Gnbdlich werden alle diejenigen, melde am ben 
Gemeinfguldner no etwas ſchulden, aufgefordert, 
foldes an das Konfursgericht, das I. Bezirkögericht 
Aldaffenburg, bei Vermeidung doppelter Zahlung zu 
entsichten, 

Miltenberg, 10. Juli 1868. 


Königl. Landgericht. 


Der t. Laudrichter. 


&.-Rr, 6925. Bauer. 


4639. (8) Befanutmachung. 


Bauer gegen Bauer wegen Eltern ⸗ 
gutsforberung. 
Im Bollzuge eines Auftrags bes f. Fandgerichts 
Baffan 11, verfleigere ih am 
Domnerflog den 3. Sept. I. Is. 
Nachmittags von B—5 lihr, 
im Wirthehanfe zu Nenfift, 
das Auweſen ber Schneidererheleute Andreas und 
Rorona Baner H6.:Mr. 118 im Aichet, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Stadel, Stallung und Schupſe un- 
ter eimem mit Legichindein eingedediten Dache, im 
ſchlechtbaulich · Zuftande, aus dem Wärtl zu 0,07 
Zagm dem Gras- und Baumgarten mit Badofen 
zu 1,07 Zagmwert und den Gartenäderia zu 1,17 
Ta 


wert. 

Diries Anweien wurde am 13. 1. Mis fauf 
fl. 751. gewerthet und if belaftet mit einem Grund · 
Reuerfinplim von 24%, fr., einem Hansfleuerfin- 
plum von 3 fr. und einem Staatsgefällsbodenzinfe 
von 1 fl. 40’, fe. 

Zu diefer Berfleigerung lade ih hieburd Raufs- 
laftige mit dem Anhang ein, daß fich bei derſelben 
da8 Verfahren nad $. 64 bes Hypotbefengefeges und 
nad den 55 87 m. felg. des Propegeieges vom 
17. Rov. 1837 richtet, daß demnach imebefondere 
der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das 
böcfle Angebot der Schaͤtzumgswerth erreicht wird. 

BVerjonen, die mir umbefannt find und an der 
Berfleigerung Theil nehmen wollen, werden hiezu 
wur damm jugelafflen, wenn fie mir fofort über Na» 
men, Stand, Wohnort uud Zahlungsfähigkeit ge- 
nügende Muslunft zu geben vermögen. 

Die Shägungsurkunde, der Grundfleuerlatafer- 
aue zug, ein Auszug ans dem Hypothelenbuche und 
ein Berzeichnig der auf dem Anweſen ruhenden 
Laften, konnen zu jeder Zeit bei mir eingejehen 
werben. 

Paffau, am 15. Juli 1863. 

Der tgl. Notar: 
Hunglinger. 


4763. (3e) Inf: erat. 


Bei dein 1. Rentamt Weiftenhorn iſt eine Amts · 
gehilfenfelle erlediget, welche, mern micht 
gleich, doch längfiens bis 1,, Sept. L J. befeht wer · 
den fol und mwemit ein monatlicher Gebalt von 
25 fl verbumden if. 

Bewerber muß, mit fittlichem Lebenewandel, eine 
mebrjägrige ventämtliche Praxis uachweiſen, um die 
ihn treffenden Gewerbe-, Cinfommen- und Gapitaler 
Renten » Steuer» Elaborate, wie Fertigung einzelner 
Rechnungen felbfftändig bearbeiten zu lönnen. 

Hierauf Reflettirende wollen in Briefen, 
unter Aulage ihrer Zeugniſſe, fih am dem dortigen 
f. Amtsvorftand wenden. 


Rhein Danıpfiehifffahtt” 


Kölnifhe & Düfeldorfer — * 
Abfı in 


16. 
ai Se 


und: Dennerftags 


nach London, 
Uhr ae * Coin. 


* ‚ hun 


» ia 
Bon ae fägli 
Merz. nad 
3 Uhr Nachnt Ba Coblenz , 57/, Abenbs 
ng Bingen, 
Mannheim, im Juni 1863. 
4172.47) ‚Die Agentfgaft 


Elanfen- & Keichard. 
10) Bekanntmachung, 


Saqit derl gegen in ' er 
wegen forberum 

Im Folge Auftrages — öntglichen Landgerichts 

Bitspofen hat der Umterzeichnefe ae erfimaligen Ber- 


ſteigenung des dem Molfgang Reifer. Handels: 
mann im Winborf, gehörigen Auweſens bafelbft auf 
Donnerftag deu 24 September d. 58. 
Vormittags 10 - 12 lihr 
* Behaufung zu Winderf 


Dieſes Aumelen befht in. bem zweißödigen, ganz 
gemauerten, mit Schatſchindeln gebedien, im 


guten banliden Etande befindlichen Bohubauie mi N 


gemauerten Stadel, Pferd · uud Kupfall, Salze, und 
Bagenfgupfe mad fleinernem . mit, Bad · 
ofen, Pl⸗Nr. 11 zu 0,20 Zgw., uebſt realer Krä- 
mergerechtfame und einem Befipftanbe- vom. 73,67 
—— —— Wieſen, a und 
wurde Da sung unbe vom Geſtrigen auf 
20,440 fl, gewerthet, 
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Das "Verfahren vichfet äh nah 8.64 den Sb 
ee und 88.98 - 101 ber Nodelle bon 


mgeurfimmbe und Ötenerfatafleranerug mit 


© 
Bela Itmiffen können bet ‘ber Verſteigerung 


ober vn im Amtslefate des Unterfertigten einge · 


. werben zu biefer Serſteigerung mit 
dem Bemerten eingelaben, daß ber Zuſchlag nur danu 
erfolgt, wenn das Angebot den Echätungswerth er- 
reicht, uud dafı Fich —— —5 Ipıkenn ‚Mber > 
—* Fir | und Baht ungsfähigteit legel auszumei.- ı 


ne bei bdiefer ——*— ein den Schat ⸗ 
umgemwerth erreichenbes Augebot nidt erfolgen, ſo 


vi den 22. eſe. * 


Dom 
oo * Ku ter 
— 
zur pweitmaligen a anberatımıt, 
wobei ber Zuſchlag ohne Nüdficht anf dem Esig: 
ungswerib' erfolgt, 
Bilshofen, den 29. Yuft 1868. 
Der königliche Notar: 
v ening. 


In ber I. 3. Lentnet' ſchen Buchhandlung 
in Münden If erfhlenen und durch alle Buchhand ⸗ 
lungen zu beziehen : 

4747 (2b). 


Bad Greifenberg 


am Ammierfce, 
fin —— 


Dr. C. W. Shleifer. 
f 1863, Breis 30 fr 
Die Brodure fowohl ald das Bad Vreiſenberg 
ſelbſt wurden in mehreren Blättern (Sammler, Bat 
erifche Zeitung, Mugsburger Poftzeitung u. a) : fehr 
günflg urthe llendet MBefpredhungen gewürdigt. Auch 
eine, im Ärzilcpen —æe Mr. 25 dd. 21, 





Sranffurt, 30. ul, 


Schriftchen aufmer ſam —* zu mällen 


4762. (36) Zu ve en. dei ‚P 
In nachner Nähe Manchens if ein 

mit bedeutender nb.den achäreuden 

Maſchinen und © ju verhachten, 





. 4888. Bekanntmachung. 


von 15. d. 


Gemäß hohen Regierung 
Mite Nr. 20,800 wirb der im der Steuergemeinde 


itt gelegene ärariali Taubenfee, PI.-Rt. 
—— Sam. 19 der 5 —A 


ene bes fetten Pächters der Aifcherei' ih, biefeım 


[23 —8 geworben if, mach Mafgabe ber Bor- 
fGriften ber alferhöchften verorduung vom 19. Aprit 
* Nagebt. &. 474) am Sitze des umterfertig- 
ten tgl. Reutamtes 
- 18. 22 b. a 
km Maiden Beta ch unterftellt, mon 2 
je 
; Eichen 30. gut 18 Su 


Königfices Die Kentamt, 
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4851. (2a} Bei dem — — 
N f ein im definitiven — ge · 
— Ge hife ee ‚monatlich 38 fl. Bei erprob- 
* Srauchbarleit dauernde Befchaſtigung. 
ie * a Zuti 1863, 
m t. emtbeainte t 
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Bayerifche Zeilung. er 


Nr. 210. 


werben in Münden angeacmınn. 
Briennerfiraße 11 im eheinaltica 


Iuferate abprgeben merben.. Tier Bis 
— Poly Dh wi. 5 har 


2 Auguft 1863. 





Ueberfibt 


son der — von Saines Mine. 
Berlin — des —e— Array mene 
ihwerbe Stabtver tation). 
(Urmerfland für 164), Brian (Grawal), BR 
—— Der „Herald“ über die polnifche Frage, 
, u. —* „Douin. d. Debais gegen Forey's Sequeſtra 
Stalien. Zuri Stadelberg i i 
— ans Gicilien, Ein He er —— 
Danemark. Kopenhagen (Rönig Georgios 1). 


20eal:Ghrenik. 

Provinzial:Epronik. 

Behte Bolten., “ 
Soitewirtbſch aftliche und Börfen-Werichte. 


Erftürmung der Höhen von Gained Wills, 
am 27, Juni 1862*). 
(Zweiter Tag der Ttägigen Schlacht bei Richmond.) 

sn. E8 war, imbeflen Mittag geworben. Abgemattet durch ben Marſch 
und Tages zuvor und mm. wieder mad einem iFlaufengiarfce 
von beinahe 8 englifhen Deilen in der größten Hihe der Juniſonne durch 
die der, Im nicht eine der von Schatten zu finben war, 
—— —5 — in 8 Dantel des Waldes cina 
l wenn möglich mit unfer Mittagsbrob: d. i. ein Gtüd- 
dadfleijch und Schiffsbikguit zu Be ung an bem fühlen» 
Saffer einer nahen Duelle zu laben. Dec wir follten nicht lange 
umgeftört bleiben, Wiebald verkündete zuerft langfanes, dam aber rafche- 
te8 Gerwehrfeuer, daß’ unfere Borhut mit den — des Feindes im 
Rampf begriffen war. Gin Mpjutant am im Galop angefprengi und 
wir wußten, wieviel die GSlode gefälagen hatte. Num wirbelten bie 
Trommeln, die Trompeten jAhnetterten ihr krächzendes „to the advance t* 
„to the advance!‘ umd wir müßten uns wieber anf ben Marſch begeben 
So ging es fort umgeführ eine Meile dur den Wald und wir traten 
eben im das offene gegenäber dem Plateru von Gaines Mills, da 
m — bang — bang, krachten die Schüffe und — wifh — wißß, 
EB — famen die Kugeln einer feindlichen WVatterie auf der Mnhähe 
gegenüber, bie da unjerem Empfang aufgeflelt war, und wir fahen bie 
lüde , Meile 4 in ber Luft plagen, ohne irgend 
Schaden anzurichten. ieſe Schüffe wurden von ber ganzen Bri- 
gabe mit eimem fürdterlihen Jubelhurrah begrüßt, das nur bem jüvameri« 
Zanifchen Soldaten a. if, vor bem bie Wövericten einen fo paniſchen 
befommen haben. Doch unfere Freude währte nicht lange. Die 
Finie der Batterien gegenüber öffnete auf einmal eim wohigerichteles 
euer, das unſeren General Willef veranlafte, uns wieder in den Wald 
zurüdgehen zu laſſen, ba unfere Bewegung nur eine Reeognoscirung war, 
bie zum Zwed hatte, die Stellung der feinblihen Batterien auszufinden, 
Imbeffen waren Priors umd Featherſtone's Brigaden vorgerüdt und wa- 
zen in unfere Linie eingetreten, während Piefetts, Kenevors und Arnschouys *) 
tr der zeiten Flanle einen Angriff auf den Feind machten. 
a. B. Hill's Divifion war in Referve. Alsbald verländete uns das 
Raflelm des Gewehrfeuers, vermifcht mit dem Donner tee Gefüge, daß 
ber Kampf im Eruſte begonnen Hatte. Bald fahen wir auch auf alle 
mögliche Weiſe Bermundete theils zurüdtrazen, theils ſelbſt zurädgehen. 
Dir, waßten, daß aud wir am bie Reihe fomınen würden und machten 
(wie. der Menſch doch freveln fann!) mit einander Scherz, mer des an- 
deren Sachen haben follte, falls der eine oder ber andere erihoffen würde. 
Mojor Zanfen, der ſchon lange mit meiner Uhrkette, einem Gejcente einer 
Dam, bie mir werth war, geliebäugelt Hatte, trat zu mir bin und ſagte 


a ee Su —— 
"") Diefe und folgende Eigennamen find beinahe nuleſerlich geſchrieben. 


: 





„Lieutenant, Sie Haben eine fo ſchöne Kette, ih habe fie ſchon lange be» 
wunbert; id will num einen Vertrag mit Ihnen abſchlleßen: menn Sie 
erſchoſſen werden, laffen Sie mic Ihre Kette haben, und werde ich er 
ſchoſſen, fo innen Sie nehmen, was ich nur befige.“ Ich fagte lächelnd 
„Na“, ohne daran zu venfen, daß derjelbe Iuftige, friſche, lebensfrohe 
Mann an demfelben Abend nichts als ein lebloſee, auf ſchauderhaſteſte Art 
verftämmmeltes Städ Körper jein könnte. 

Der Befehl zu unferem Borräden fam and bald, Wir marfhirten 
dieemal mit im voller Front, fondern bei ber rechten Flanle in vier Reihen, 
um bem Gefchoffe des Feindes weniger Gelegenheit zum Treffen zu geben. 

Um vie ganze Beſchreibung mehr —— zu machen, will ich eine 
Meine Sfiyge ter Gegend geben. 

Wir befanten uns auf der Reihe von Anhöhen, gegenüber dem Pla- 
teau von Gaines Mile, ungefähr 10 englifche Meilen nortöfllih von 
Richmond. Der Hintergrund diefer Anhäben, oder beffer gefagt der Theil, 
der von Gained Mille abgewendet ift, ift ſtarl bewaldet; aber von ber 

ige am für 1',/, englifche Meilen bis zum Fuße ber Höhen von Gaiues 
Mille ift offenes Feld, ohme aud) nur einen Baum, der ſchützen Fönnte. Die 
Höhen von Gaines Mills ſelbſt find ziemlich ſtark bewaldet; am Fuße 
derfelben läuft eim Bach, ungefähr 3° tief und 7° breit, mit ſehr ſumpfi⸗ 
gen Ufern für 20 Schritte an jever Seite, daß jeder, der es betrat, bis 
über die Knie in den Koth einfinten mußte. Huf dieſer Anhöhe Hatten 
die Föteralen (Unteniften) 3 Reihen von Berfhanzungen aus Baunfläm- 
men gebaut, die von Außen mit Erbe überworfen waren, oben auf ber 
Spige tes Hügels eine Reihe von Batterien amfgepflangt, bie bie game 
Gegend Dieilen weit beherrſchten, während die Infanterie im bem Ber 
ſchanzungen über bie Köpfe jeder unterm Linie hinweg zugleich ein tödtliches 
und mwohlgerichtetes Feuer liefern konnte. 

Um den’ Befig diefer Anhöhe wurde bie Schlacht geichlagen. 

Bir waren faum auf dem Gipfel des Hügels erfchieneu, ats ſich bie 
Tiralleute, die von anderen Brigaden ansgeworfen worben waren, hinter 
unfere Yinie zurädzogen, Als wir im Sturmfäritte den Hügel binunter- 
eilten, wurden wir vom eimem wahren Hagel von Geſchoſſen begrüßt. Alle 
ÜUrten von Mordgewehre waren vertreten; von ber pfeifenden Sugel ber 
Enfielbbüchie und dem fingenden Biipp der Minie-Nifle bis zur- heulen« 
den Granate der 36-Pfünter und ber conical Skells ver gejogenen Ka— 
nonen umfchwirrte und umſauste es uns, allmärts Zob und Berberben 
verbreitend. Humderte waren ſchon aus unferen Reihen darniedergeriſſen und 
noch hatten wir feine Gelegenheit gehabt, auch nur einen Schuß zu feuern. 
Die Kartätfen mähten jeht bei Duhenden nieder und nod ging es um- 
erſchuttert fort, bis wir am Fuße des Hügels anlangten, d. i. dort, wo 
der Sumpf beginnt, 

Hier war das Feuer fürchterlich. ER 

Der Bulverdampf verhülte die ganze Anhöhe; der Tod becimirte 
nicht mehr, er viertheilte unfere Zahl. Ded wir mußten, doß in unfe- 
rem Muthe und in unferer Unerſchrodeenheit alles lag. Da wurde unſer 
Oberſt vom einer Kartätfentugel getötet, Major Janſen und beinahe 
die Hälfte der Fahnengarde durch eine Bombe, die im ihrer Mitte plagte, 
fürchterlich verftämmelt in den Tod gefandt. Für einen Augenblic hertſchte 
Beflürzung in dem Reihen, Doch Capitain Emmerich von unferer Eoms 
pagnie entwand bie Fahne den Händen des getöbteten Fähndrichs, ber fie 
noch im Tode, treu feinem Baterlande, fefihtelt; mit einem wahrhaften 
Tigergeheul ging es dur ten Sumpfbad. Im vemfelben Augenblide gaben 
die 3 Reihen der Föberalen ihe Feuer; doch wir fanden jet zu tief, als 
daß fie und treffen fonnten und die ganze fürchterlihe Salve flog harmles 
über uns hinweg. Die feindlie Artillerie hatte aufgehört, ums zu bes 
fcießen, weil fie jonft ihre eigenen Leute treffen mußte, und wanbte ihr 
ganzes Augenmerk auf die Regimenter, bie ala Rejerve nachtückten. Mit 
einem Hurrah ging «8 in bie Schauzgräben hinab, einer bildete mit 
feinen Schultern dem anderen eine Leiter, und fo ging es hinauf aufs 
Parapet, und mun hatte das Bajonett, der Kolben und der Degen eben 
fo viel Recht, als die Kugel Ich flürgte mid, einer der erften, auf bie 
Schanze und ſogleich waren Dugende von Läufe auf mic gerichtet, doch durch 
die göttlie Vorſehung blieb ih unverletzt. Ein riefiger Föderale machte 
einen verzweifelten Bojonettangriff auf mid; id parirte faltblätig ben 
Stof und eine wohlgezielte Kugel meines Rrvolvers ſandte ihm in bie 
andere Welt. Nun wich die erfte Linie der Foderalen und warf fi auf 
bie zweite Reihe, die aus dem beflen Truppen, der füberalen Armee, aus 
Syles Regulären, Dureyas Zouaven, ben berühmten Pennfylvanier Re» 
ferven, „Budtails“ genannt, beftand. Hier war das Handgemenge fürd- 
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erfich; bie Fideralen ſochten mit einem Muthe, wie Ihn Mnme-dle Berd 
zweiflung eingibt. Ein Officer von den ‚Budtalls, ein ſchlanter, ſchön 
gebauter Mann, ſptang auf mich zu und‘ befahl mir, wid; zu ergeben, 
doch ich war ſchneller wie er, und fein Degen zerbrach unter meiner gu- 
ten Klinge und ber nähfte Augenblick ſah ihn hors du combat bie An« 
höhe Hinabrollen Doc in bemfelben Momente erhielt ich einen Kolben: 
ſchlag, der, wäre er wohl gezielt gewelen, mir bas Gehirn zerſchmettert 
hätte, aber fo fireifte er mir mein linkes Ohr und Schulter, warf mid 
jedoch durch bie fürdterlihe Kraft, mit ber er geführt war, rüdlings in 
den Schanggraben. Dod in einer Minute war ich wieder anf den Bei 
men unb fah eben noch, wie derſelbe, der mid) niedergefchlagen Hatte, von 
einem Coporal meiner Compagnie durch einen wohlgeführten Bajonetftok 
getöbtet wurde. 

Wir Hatten mum bie Foderalen bis auf ihre Gefchäge zurädgetricehen, 
wo fie verzweifelten Widerſtand leiſteten. Die entiegten Wrtilleriften 
waren geflohen, ımb bie Haufen ven Tobten und Bermunbeten um bie 
Kanonen zeugten, daß fie wader ihren Staud bis zum legten Momente 

halten hatten. Doch es dauerte nicht lange, fo war aud nochmals bie 

inie ber Feinde burhbroden und nun warf fi ber ganze Haufe in eine 
wilde vegellofe Flucht. Wir waren ihnen im Feldſchritte für dreis und 
vierhundert Schritte gefolgt, da fahen wir am Ende ber Ebene lange 
Reigen von Cavalerie auftauchen und wir mußten, baf wir jegt entweder 
vernichtet würben ober uns wie Verzmeifelte vertheibigen mu Durch 
eine mit bemunberungswärbiger Präcifion und Schnelligkeit ausgeführte 
Bewegung waren bie Skeglmenter in Quarrees von 4 Reiben jormt, und 
fo erwarteten wir ben Augriff ber feinblihen Reiter, ihnen überall einen 
Bald von Bajonetten entgegenftredend. Und jo kamen fie angefauft, daß 
bie Erbe umter ven Hufen ihrer Roſſe zitterte. Als fie ungefähr 100 Schritte von 
unswar, gab bie britte Reihe des Quarres ihr Feuer, as Hunderte von Gätteln 
ihrer Reiter entlebigte; doch das hielt fie nit ab, Wie wüthend fprengten 
fie einher, vergebens fi bemähend, ihre Pferde gegen den Wald von 
eifernen Spigen zu rennen und ausgejegt eimem töbtlichen feuer von 
Tauſenden von Musketen , das mit jeder Secumbe ihre Zahl becimirte, 
fahen fie ſich gezwungen, ſchneller zurüdzutehren, als fie gelomnen waren. 
Wir aber brebten vie eben eroberten Geſchütze und alsbald fandten fie 
Tod und Berderben ald Scheibegruß im die Reihen ber Reiter, für bie fie 
nod vor einer Biertelflunde gebonnert. Die feindliche Cavalerie hatte 
fih am Ende des Plateaus verloren, aber wir waren einem ſcharfen Feuer 
ber feindlichen Nejervebatterien amdgejegt. Zudem fahen wir Eolonne auf 
Colonne ber feinvlichen Imfanterie im Sturmſchritte in die Wälder 
zu unferer finfen Front eilen, offenbar mit der Abfiht uns zu umgehen 
‚und bann in Flanle und Rüden zu fallen. Doch wir vertrauten auf bie 
Leitung unfere® Generals, des großem Mobert €. Der, ver und ſchon zu 
Siege geleitet hatte, und erwarteten rubig Befehl zum Weiter 
rüden. 

Da hörten wir auf einmal im den Waldern, wo fo eben bie feinb« 
lichen Eolonnen eingerüädt waren eim filcchterliches Gewehrfeuer und ein 
paar Minuten baranf kamen vie Föderalen zurüd, nicht mehr im geregel- 
ten Linien, jondern ein verwirter zerrütteter Haufe, der offenbar im 
einen Hinterhalt gefallen war. Bald fahen wir auch bie rothe, ſternen ⸗ 
geihmücte Fahne der comföderirten Armee hinter ihnen hereilen nnd freu- 
big fahen wir einander an, und jeber ruft bem andern zu: „Das ift 
Yadjon, Stonewall Jadfon, ber mit feinen Truppen forben aus dem 
Shenandor Thale amgelommen ift und jet dem Feinde in bie Flanle und 
Rüden fällt.“ Bald au fahen wir Batterien am Enbe des Waldes 
auffahren, die mit den unfrigen vereint, bald ein fürchterliches Kreuzfeuer 
eröffneten und im ſturzen bie Gefhüge tes Feindes zum Schweigen brach- 
ten; da fauften auf einmal bie grauen Uniformen und ſchwarzen Federn 
von Stuart's Gavalerie on und vorüßer, und zurufend: Jungene, wir 
mollen vollenten, was ihr fo wader verrichtet habt. 

Bir gingen num ungefähr eine halte Meile zuriid, während friſche 
Truppen zur Berfolgung des Feindes nachrüdten. 

Um uns her lagen in Haufen die Todten unb Berwunbeten bes Fein ⸗ 
bes, Man jah die fhauerlichften Oruppen. Bei einer Kanone lag ein 
föperafer Capitãn, in beffen Bruft noch das Bajonett lad, das ihm das 
Leben verkürzt hatte, Neben ihm aufden Knien rüdwärts Übergebeugt lag 
berjemige, ber wahrſcheinlich ihn getöbtet Hatte. ine Kugel hatte ihm 
das Gehirn zerfhmettert, Weiter 48 Rechten lag ein anderer föderale 
Officier, dem ein Kolbeuſchlag ven Kopf beinahe in Stücken zertrümmert 
hatte. Go ging es fort und wir famen anf ben Platz, wo beinahe dicht 
neben einander unfer Oberft, Major und beinahe unfere halbe Fahnens 
garbe lag. Major Yanfons Kopf war micht zu erfennen, bie eine Hälfte 
war total abgerifien. Nur am ber Geftalt und den Kleidern konnte man 
ihn erfennen. Ich blidte auf diefe kalte verftülmmelte Fleiſchmaſſe und 
dachte, ob es möglich fein Fönnte, daß biefelbe noch vor ein paar Stun 
den fo Iebensfroh gewefen feim könnte, als ich felbft es noch war. Ich 
banfte meinem Schöpfer, ber mic im biefer Kugelſaat erhalten hatte. 

Der Sieg war errungen. Er hatte ben Föderalen 42 Kanonen, 
8000 ®efangene und 10—12,000 Todte und Verwundele gekoftet. Unfer 
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Oeutſcher Bund. 


Baden. * Im — fg Te ag u gern 
fog. Landesverfammlung, welde am 25. v. Mts. in Offenburg adge- 
halten wurte, und in welder Prof. Häuffer, der Abg. Edhard und Prof. 
Bluutſchli über die politiſche Lage des badiſchen Landes im | 
über bie Aufgaben des nächſten badiſchen Landtags, Über bie ifa« 
tion der wliberalm" Partei in Baben und ihr ltniß E ben nachſten 
Ergänymgewahlen Borträge hielten, wurde beſchloſſen, jJolche Laudesver · 
fammlungen von Zeit —* eit zu wiederheltn, und zu dieſein Behuf eine 
Commiſſſon von 30 Mitgliedern niedergefetzt. 

Preußen. Berlin, 30. Zuli. Im der heutigen Sitzung ber 
Stadtver ordneten · Berſammlung zeigte der Magiftrat an, daß er dem An« 
trage beigetreten fei, in ber bekannten Angelegenheit des Eommumalblattes 
eine Beſchwerde an ben Minifter des Junern zu ridten. 

Stettin, 27. Yuli. Die Immmebiatbefcgwerbe der Deputation ber 
hiefigen Stabtverorbmetenverfammlung über das Berbot der Königl. Re 
gierung, eine Adreſſe am den König zu berathen, if vorgeſtern abgegan- 
E Diefelbe ſchließt mit der Bitte, dab Se. Majeflät der König der 

tabtverorbneten» Verfammlung unter Beleitigung des entgegenflchenden 
Berbots der Regierung zu Gtettin geftatten wolle, über den Vorſchlag 
ihrer Commiffion, betreffend die Abſendung einer Petition an Se. Majer 
ftät zu berathen und zu befgliefien, eventuell geruhe, bie beſchloſſene Petition 
entgegenzunehmen, 


Koften, 28. Juli. Seit drei Tagen Befindet fi ber Redacteur 
umd Berleger der Wochenſchrift „Stella niedzielna,“ Pfarrer Tomicki 
zu Ronojab in ungshaft., ® ung zu feiner Verhaftung 
wurde im einem Artilel feiner Zeitſchrift (Mr, 25 vom 21. Yuni d. 9.) 
gefanden. Im bem betreffenden Ürtifel brachte Tomich einige Bruch» 
flüde aus ber vom ber polnifchen Nationalregierung zu Warſchau im Ge 
heimen herausgegebenen Schrift: „Dymoon duchswye, deren Inhalt 
den Aufſtaud der Polen gegen die ruiflige Megierumg i 
ſchließt fein besfallfiges Meferat mit ver Aufforderung, mie es im polni« 
fen Urterte heißt: „die Pflogihaaren zu Schwertern unb bie Haden 
N Lanzen umjuarbeiten.“ 


Defterreih. Wien. Die jept vorliegenden Details des Militär» 
budgets für 1864 geftatten einen Einblid in ben Umfang berjenigen Armit · 
teducirungen, welche man im bem legten zwei Jahren trog ber einzelnen 
ſchweren Bolten am politischen Horizonte ind Leben zu führen vermocht Hat. 
Die öfterreihifce Armee für 1864 mit Einfhluß der Militärbeamten, der 
Benfioniften, Imvaliden und Zöglinge auf eimen Stand vom 417,697 
Mann und von 59,216 Pferden derechnet (aetiv find von biefem Stande 
194 Generale, 1128 Stabsofficiere, 14,346 Gubalternofficiere, und 
328,052 Unterofficiere und Gemeine), zählt 56,963 Mann und 7144 Pferde 
weniger ald im Jahre 1863 und gar 125,976 Mann und 15,853 Pferde 
weniger ald im Jahre 1862, (U. 3.) 


* In Brünn, wo erft Much ein Haufe rohen Geſindels in bie 
jAdiſche Synagoge einbrang umd allerlei Exceſſe dort verübte, wiederholte 
ſich diefer Scandal am 28. v. M.; diesmal ging «8 gegen die Werfitätte 
eines Juden, wo von Fabrilarbeitern ein Gejelle mißhandelt wurde, weil 
er bei einem Juden arbeite. Raſch fammelte fih eime große Menge, 
Fenſter wurden eingeſchlagen und der Pärm ward immer Ärger, kit end» 
lich die Polizei einfhritt und einige der Ruheſtörer verhaftet. Nach dem 
vorliegenden Berichten find dieje jänmtlih aus den Sreifen ber Fabril- 
arbeiter, und iſt ber beffere Theil der Einwohner Bränns voll Entrüft- 
ung über dieſe Vorfälle, die ven Frieden ber Stadt flörten. 


Grofbritannien, 

Kondon, 28. Iuli. Die Tories wollen feinen Krieg. Der toryie 
ſtiſche „Herald“ schreibt auch heute wieder: nWir hoffen, dag die Mit» 
ee des Eabinets fi nicht von den Trugfalen der „Poft* umgaruen 
affen werden. Geit umfere Eollegin zwei Herren bienen will, ift es oft 
ſchwer, zu fagen, im weſſen Namen fie ſpricht. Es ift fchr natürlich, daß 
bie Warjhauer Nationalregierumg ben Engländern gern einreden möchte, 
daß bie ruſſiſche Macht ſchon halb gebrochen fei und bei der erſten eng- 
liſch · ftanzoſiſchen Drohung in furhtbaren Schreden gerathen, gleich Ab- 
bitte feiften, den Waffenſtillſtand proclamiren und die Eonferenz annch- 
men werde; aber es ift hoffentlich micht möglich, daß engliſche Staate- 
männer fo jämmerligen Erfindungen Glauben ſchenken. Die rn 
Rüfungen zeigen, daß man im St. Peteröburg auf das Aeußerſte gefaßt 
if. Tedleben hat Zeit gehabt, und wir wiffen, daß er das Talent hat, 
Kronftadt uneinnehmbar zu machen. 


be 

* lofoci die Waffen nieder! vi 

betrachtet und behandelt werben fol „Bir Ga, ht Her 

Beif, es nit genug wieberholen, um zu verhindern, daß ber Krieg nicht 


walter annehme. Die Dieyicaner, 

* —— 5— en würden: 

en era, audi D5 Dis Deesane Die Baal ergriffen wi um 

HM — Ühres Landes ju —— als fie, wie man 

ininer BT m behandeln! Dan are Er 4 le die wah · 
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werben mit fran- 


ie lanbed verfenuen und fie nur duch Ge 

in. ben Diſtrieten, mo. fie ſich bie biefen er aufrecht 

2 Man mi nat 555— bliade Undankbarfeit, 
die Regitruug 


das Auuere verlaflen, 
vollſtãndi abgefchuirten. 
einere Delachements in 
Der * 





erico mit 
2 Ya — 
—— w innen 
Hin Stiegfährende. Sie waren u *868 EKin · 
—3 es nach ber Einnahme dieſer Stadt. In 
- Kapitel un —A oder unferer Verfaſſung ſtande 
Beh a fie, frangöfljche find? Uub welche ber 
—— Den Lu daß man, vom jest am, fle als Rebellen 
—— vi einem . rr- Merico ne 15. 
55* nad, feinem Cinzug ico 
er! ie ——— ji 2 —— ut * — * 
en Officiren ein glängenbes ei 
Sr TR Ir feinerfeits hatte duich Subfeription Bar 
ben Damkn der Stadt zum 27. einen großen Ball zu 
Bataillon, des 62, — brach am Morgen des 
15. > zico auf um Pachme, den Mittelpunft der Bergwerke von 
Real dei Monte, weldye bie reichflen von gan Merico fein jellen und 22 
Lienes norbweftlich don ber Haupifladt Tiegen, zu befegen. 
Hand ni Stallen; 
Ans Sicilien leulen bie xichten ſehr kraurig. Gitgenli befin- 
ſich ſeit vierzehn Tagen in velländigem Belagerungsftand. Der das 
—F —— 
alle Thom bejept. eh darf 
— — 
ui al 
bi Binde — und pad; den flüchtigen Recruten ſpilren. 
“ beingt eine Corre en aus Trapani, deren fehr: 
Au ſang folgendermaßen : „Die Unglädsfäle, welche uns er 
en, zeugen deutlich, baf der Zuftand ber Dinge einem großen Ums 
ftutz entgegenzugehen droht. Alle ohne Auenahme und ehne Anfehen der 
8 fagen eimftimmigt bie bourboniſche Meglerung war beffer,“ 
— Sciarra wird am 3. Aug. zur Verhandluug keinmen. (#3, 
RT Dänemarf. 
* m 2. Quli. König Georgios I, Griechenland 
— bem ger en bie Fra gr 
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nben und über rie 

gehen. Befehl Paris wird fehs € { Tape basern. 

Die — ah den im Toulon auf einer Dampffregatte, 

wud ber junge König wird fen Dacognito erſt bei bem Betreten beö 
Schiffes ablegen. 

Bocal-Shronif. 

* Münden. (Mus den Siyungen bes oberfien Berihtshofen.) 

bebentendem primeipielle Intereſſe jind pwei ſtaate anwaliſchaftliche Nictig- 

— gegen Urteile des f. Begiclsgerihta. Saeinfurt, die Bawiber- 


en gegen bie Marktordauug in Schweinfurt 
frauen war bie Anzeige gemadt werben, baß bielelben mehrere Etilde 
Buiter, —* ein gewiffes Seit enthaltenb, zu Markt gebracht haben, at 


seffend. Degen zwei 


welden jeb: Gewichta abgaug wahrnehmbar mınde, Die Morktorbnung ber 
Stab Pr act Dom 22. März 1869 enthält in ihrem $. IL bie Kubrofung 
von Preiheltäfttafen und Conflecation der ju leicht befuhdenen Waare. Das 

le Shane ſprach jtboch bie run u beßbalb frei, weil ſich 
eine gefi ee Kr zur Beftrafung aben laſſe. Jadbeſondert 
Pr Ko baß Art 198. bes Bolizeifie * es wicht anwendbar m 


ba Lbensmittel im Muge habe, welche einer Poli 

—** ee — Biobwaaren als Ausnahme amführe. Art. 2 ar 
Boligeifre| mwurbe ebenjalls für unanmwenbbar gehaiten und mit Nüd- 
Mt auf Urt. 89 umb 44 des Pollzeiftzofgefephuces bemerkt, daß die Markts 
erbunng mur Begenflände Kehanbein birfe, welche deu Prerkiverteir betzefien, 
— —— — ſtrafloſe Haudlung für einen 


General a gi die Stadt mit 3000 Mann ein 


erhobene Berufamg woltſchaft am f. Stadigerichte Schweinfurt 
wurde vom R. ———— verworfen und bie gegen —— 
erhobene ſchwerde Dem a een für vollflsmmen 
gründet erachtet. Derfelhe Semeitie ii a Mar Ging, Dub 6 19 im ge 
gebenen Malle um die Frage. handle, —— den brden die 

® dur —— — afen ausuſprechen. Die Marlt - 
er im ber Stadt Ghmweinfurt Are num migt im Biberfpruche mit irgend 
einem Artitel bes Pollgeiktrafgeienbudes. Pur bean, wenn bieleihe etmas cr» 
Tanbt wäre, im Urt. 196 bes Poligeificafgefegbuches werboten if, 


diſte ſetapelizellichet umb oberpoligeilicher —ã feine Rede fein Lane. Der 
obere Gerichtshof entſprach bem Autrage anf Kaflatiom bes amgegriffenen Gr 
Tenntnifles mad verwies die Gade zur wiederholten Berhaublung uub Gnis 
ſcheldung an einen amberen Senat des Berirtögerihts Schweinfurt zurüd. Das 
Boligeiftrafgelegbuh in Urt. 202 befafle ſich wicht damit, was: bie ortepelizei- 
Tigen Borieriften enthalten dürfen, fondern fee vwirkmehr im Mblay 4 fehl, 
was fie nidt enthalten dürfen. Underlenubar jeien zur förderung und Grhalt- 
ung des Berlehre Maßtegeln nothwendig, welche verbilten, daß AUnterjchleife im 
Gewichte. bei folgen Waaten, bie als abgewogen zu Markt gebracht würden, 
*5 Aus Wer. 195 lönne wicht geſeigert werben, daß +3 umierjagt fei, 
andere ald die mit Polizeitage belegten Bictmaiien einer ortspoligeitichen Straf 
vorſchri u unterwerfen. Ümsbejondere ergebe fih aber ans ben Berhand- 
luugen des —— der Kammer der Abgeordueten zum Art. 433 
ie mit aller Gewißheit, daß gerade für dem vorliegen- 
———— babe überlaffen werben wollen, die einihlägigen 
38 treffen. Eo jet zu diem Art. 233, der jeht als Art. 20% 
„ Bei bemerft worden: „Wis Züde fünne es etwa 
für jalſch gewogenen Butter auf dem 
i. Diejes löune indeffen jüglih den Marltor duuu - 
gen Überlaffen werden,“ Dienach babe ber gemammte Abgeorbmete eine andere 
Faſſuug des Art. 283 vorgejchlagen, welche den Beifall des f. Staatsminifers 
14 Jauern erhalten habe md und melden. Art. 233 jetse 202 tiuſtimmig vom - 
em Factoren der Bejchgebung augenemumen wurde. — Die Nichtigteitsbefcdhwer- 
den des Mathias Schmugg, Söldners vom Untermwefterkeim wegen Ehreukränt- 
ung des, Johann Yorenz, Banern von Dingftetten wegen Ehrenfräntuug, dauu 
er Iofeph Raul, Hadernfemuniers dom Reumarlt wegen Eprenfräntung wur- 
den verworfen umd bie Seſchwerdefllhrer theis im Geld», theiis in Arreftficafen 
nad Art. 135 verurtheilt. — Die Ritigleitsbejchwerde des Johann Ettenber- 
ger, Shmidfohnes dom Halzhanfen, wegen Störung der äffentlichen Ruhe war 
gegen ein Urtheil des 1. Bezirksgerihts München vechts der Mar,  bezichungs- 
teite bes t. Laudgerichts Wolfratshaufen, das den Ungeihuldigten wegen gros 
ben Ereefies im Wirthe danſe nah Art. 60 des Potizeiftrafgelegbudes verur- 
theilt haste, gerichtet und wurde Deihwerdellibrer im eine weitere Idtägige Arrefl- 
rafe verfällt, Derielbe hatte unter andern Aeuherungen der Creehluſt dent Wirtde 
einem geoßen Anönt in's Geſicht geſchleudert. — Berworfen wurde die Nich ⸗ 
tigleiwsbeigwerde des Jeſ. Kopp, |. Rewierförfers, und Georg Gperr, Reviet ⸗ 
pebilien von Pfreimd gegen deu Bierbraner Baptift Lippert von Pamſendorj 
pen Ehrenkräntung, im diefer Sache jedo die Vernichtung des Urtheils bes 
l. Bezirkegerihts Neuuburg vorm Wold, infomelt als dieſes bie beiben Be- 
——* nach Urt. 66 bes Steafgefegbuches unter ſolidariſchet Haftung it 
ie Kofen I. unb U. Zuſtang verurtpeilt hatte, ausgeſprochen. Ju den Ent- 
heidungsgränden wurde diezu bemerkt: die Kläger im Ehrentränfungsprocefie 
men ummöglicd als jelidarii zur Stofentragung Berpflichtete nad Het, 66 
bes Gteafgefegbuches werurtbeilt werden, weil fie nicht Theilnehmer ober Thä- 
ter bei einer. firafbaren Handlung feiem und daher Art. 66 auf fie nicht paſſe. 
y Münden, Bi. Juli. (Beziehsgerichtsverhaudbiung gegen Obermaner 
hi ae. Shluk.) Die Anſchuldigung wegen Concubinats betreffend, gaben 
ie Eyyptiel'an, daß die Klara Bauer, welde im 2, Gtod bes Haufes wohne, 
beffen erſten Stod Obermaper mit ihnen inne gehabt, bon Dr. Bantner ihnen 
# Mabettel@bermaper vorgeſtellt wurde, unb ba Obermayer feibft fie ſtete 
Fu gemmmat, im ihrer Wohnung, wo ſich allerdings auch das Eomber- 
hatiemszimmer der Zöglinge befand, Abends, wenn er beimlam, fi ausgezegen 
und des Nachts oft fehr fpät, erſt mad Mitternacht, im feine Wohnung herunter 
—** ſei. Obermader laugnet dieſe —— die indeffen ven an · 
even Zeugen betundet werden, und ſtelli des fraglichen Crethz uud deſſen 
Berania ſſung mad ſeiner Weile dar. Die Zöglinge feien im letzter Zeit in ihrem 
Studien mufleihig geworben, hätten ibm nicht gehorcht aud ihrerjeits den Bar 
en beranlaßt und amd begonnen, indem fie mit Meffern, Gabeln, Zeller 
nd Stühlen nah im warfen. Das Bufammenfangen mit dem Hunbe bei 
e Spaziergängen erflärt er für einen Spafi, die Eguptier aber meinen, für 
folchen Spaß. bedanken fie ſich, da ihnen der Hund, wenn fie auch zumellen mit 
ihm en jar nicht ſpahig vorkam, nachdem er Ginem ben Shawl zerrifien, 
Bezirks r Hätder gibt am, es fei ihm auffallend erfchienem, daß ſchon 
ein paar Tage vor dem Ürceffe Obermaper zu ihm kam mad äufjerte, morgen 
ober Übermergen wlrden die Egyptier etwas gegen ihm vornehmen. Beuge 
fand, als er mach dem Borgauge in der Obermaper'jen Wohnung eriien, bie 
Eavpiler michin weniger ald in wilder Aufregung, fondern fill und in einer 
&de zufummengebrängt, wie eine Heerbe ängfilicher Schafe“, und es 
machte deshalb. über wie dem Gendarmen nicht dem Cindrud, ala ab fie ben 
Erer im Scene: gejeht hätten. Die Grudarmen beflätigten vielmehr, daf; die · 
felben furdhtfam toaren, ihre (rende. über die Anweſeuhe it der Sicherbeitsorgane 
ausbrüdten und fih zu ihnen Finbrängten, Dr, Lautser jei_ganz wärhenb dazm, 
gefonmen uud babe gefchrien, es fein Hunde, und man mälle fie behandeln, 
wie die Hunde, mas er auch fofort geiham habe. Der Bediente habe mache 


im’ der Nachbarſchaft berummenommirt, daß er die Gclavenfeclen ordeutlich ge 
bauen, umdb daß es Blut gegeben habe. hen ge hätten ſich ſchon einmal 
bei derifrangöfikgen Gejandticaft über die ihnen geivorbene Bebandiung be 
Hagen wollen, feiem aber, weil dort wicht vertreten, widt angeusmmen werben. 
Ior Beiragen fei überall gelobt worden Ein penflonirter Jollbeamter, der fie 
— im eugliſchen Cafehaus traf, bezeichnet fie gleichfalis als fehr artige, 
jede, ſchüchterne junge Männer, die ſich * Obermayer ſehr adhtungsvoll 
nun und ihm tro feines herriſchen mandirens immer augenblidäc 
gehorchten. Prof. Lift, der ihmen Gpradunterrigt gab, konute zu ihrem Rad. 
theif nur angeben, dab ihr Fleiß im ber lejten Jeit machgelaffen habe, umd 
feine „Uebergengung“ aueſprechen, bafı fie Übermiltg:g -geivorden, weil es ihnen 
zw gut gegamgen fei. Zu Guuften Obermapır's Den außerdem nur einige 
Zangen, welde angeben, er habe ihnen jeit 14 Tagen vor dem fraglichen Bor- 
fol —— daß ihm dor lauter Berdruß über das Verhalten der ige tein 
Gffen und Xriufen jpmede, umb er froh wäre, wenn ber Sache ein Cude 
würde, — dann Dr, Santner. Diefer ftellt ſich entſchieden auf die Geite Ober- 
mayers und meint, daß defien Augaben mehr Slauben beizumeſſen ſei, als 
denen feiner Böglinge. Bon der Bertheidigung zu einer Aeußeruug über bie 
Bor- und Faybildung und über die feciale Stellung der egupriiden Aerzte 
aufgefordert, erörtert Dr. Lautaer · Bey, dafı die jungen Leute, melde fi in 
Egupten der Heiltunde widmen, eine fehr geringe Schulbildung, bie faum der 
eines dentfhen Schulkuaben gleichtomme, hätten, daf auch — 3 
Sefene mit hierher gebracht Kätten, dab die Heittimde in Egypten m 
hohen, wiffewicaftlihen Staudpumet fiehe, wie im civilifirten- Yändern, und „ 
dem and die Stellung der dortigen Aerzte emtipredhel Dr. Kautner-Bcy 
ſchtiut ſich vollſtändig im die erientalifhen Sitten himeingelebt zu haben; denn er 
erzählte mit ächt arabifger Rahe, mit witrbevollem Gleichmuth von ben 60 
und wiederum BO Sieben, welche ein Geueral dem und jemem eguptifchen Spital» 
Arzt wegen Dagatellen auf die zußiohlen aufmeſſen Tief. Mit alle dem ſucht er 
darzuthun, daß feine Zöglinge nicht etwa beutfhen Studenten gleich zu achten, viel · 
mehr fo zu behandeln ſelen, wie man eben im Egybten mit ihuen verſahren wilrbe. 
Br um Gharatterift Dbermaper's umb feiner Coneudine biene weiters elgenbes: 
Lehtere it eine geſchiedene rau; fie ſowohl als ihr Amadie Obermayer wur · 
den vom miehrerem Zeugen ale grob und roh und der Bebiente Fräsdorf als ein 
Erntalee Meuſch geſchildert. Hr. Kopp, Beſitzer bes Marirmbades, beluudet daß, 
als die Ggyptier am 24. Mai, einem ſehr kühlen Tage, bei ihm badeten, Ober« 
maier amgeorbuet habe, das Badezimmer nicht mehr zu heijen, daß aber er, 
Zeuge, aus Erbarmen mit dem frierembden ande dennoch und pwatr un · 
entgeltlich geheint habe; dauu dah Obermayer wegen einer Differenz über bie 
Zahl ber genommenen Bäder, obwohl von Hrn. Kopp bereits Über ben Sach ⸗ 
verhalt aufgeflärt, die Egyptier bei der Poliyei angezeigt und bes Betruges ber 
ſchulbigt Habe. Obermayer geriete fih bicher ala E. uni. Bereiterjolar, unter» 
ſchrieb fih auch als Wir wad gab fi heute noch im der Öffentlichen Sitzung 
trotz Borhalts Seiteus des , dab biefer Ziel eim augemafiter jei, 
daflir ans. Der Borfigende erſuchte deshalb dem Hen SWiceoberfiftallmeißter 
Erben. dv. Lercheufeld, welder waͤhread der zweitägigen Verhandlung im Zu ⸗ 
hörerranm auwe ſend war, um Austunſt, und biefer erflärte, ba Obermaher un« 
ter dem berflorbenen Dbrrffelimeifter v. Refling im l. Marfail bedieuſtet war, 
von diefem eigenmächtig, ohue Signat des Königs, zum Bereiterichelar beförbert, 
wegen leidhtfinniger Streiche aber zum Vorreiter begrabirt wurde, mit biefer unter« 
georbneten Gtellmg, ba er fi au Höherem geboren glaubte, micht zufrieben war, 
ſich frant melvete uud fhliehtih ala t, Shul-Meittmecdht penfionirt wurde 
Dr. Maiftre, der ihuen gleihfads Unterricht gab, erflärte auch im begeidhmender Weiſe bie 
Wahl Obermayers für einen Mifgrifj, ba er wohlein guter Pferdezureiter, aber ſichet · 
lich fein 75 fönne. Der igl. Staatsanmwalt-Subfitm Held begründet bie Aa · 
° Lage in thatfäglicher Beziehung, tennyeichnete das Verfahren uud den m der 
Angellagten, imsbefondere des Dbermader, mit ihueidender Schärfe, bemerkte, 
daß die Eguptier, fo lange fie fi auf bayeriſchem Beden befinden, ſich den 
baderiſchen Cejegen fügen müßten, demuach aber auch den Schutz biefer Geſehze 
ihrem ganzen *—* nad) beanſpruchen können, machte bezüglich des von ber 
Bertpeibigung ein jewendeten Züchtigumgsredhtes geltend, daß ein Züdligungs- 
Recht, wie es — nad der Schilderung Dr. Lautner-Bey's in Egpien be 
ſtehe, bei ums in Bayern nit angewendet werden dürfe, amımllerwenigfien 
Seitens eines Reitlnechtes gegen udirende Jlinglinge, umd beantragte fdlieh- 
Gh mit NRidfigt eimerjeits auf den Mangel eines * — 
andererſeits aber ber ganz befonberem Rohheit gei Dbermaper Ar 
und gegen feinen Helferaheljer — eine — Sehe 
Der Sachlage gegenüber konnte die Bertpeibigung trag bes geiſtreichen Warte 
bes £. Abvocsten Dr. Heule nicht durchdeingen; ber Gerichtehof ertammte —2 
mehr bie beiben Augeliagten je eines Bergehens umb zweier Uebertretuugen ber 
vorfägligen Rörperverleiung, Oberimayer auch bes Gonenbinats ſchuldig uub 
vernetheilte Begteren zu eimer buei«, rägdorf zu einer zweimonatlichen Befängnig- 


= Münden, 1. Auguf. Die von Gr. Maj. dem Könige Ludwig für 
weiland Ihr. Bloj. bie Röuigin Tperefe wor dem Giegesiher bahier erbante, 
mad mach bem Tode ber Letzieren auf Ge. 1. Hoh. ee: 
erbte Billa IR nunmehr in den Beſitz bes Hrn. — übergegangen, 
welder der einiger Zeit Münden verfaffen hatte, = 
in Spanien aber wleder hieber zurüdgelehet if. — Die eg bes — 
Fluggen beabſichtigen, bes Meiflers letztet, leider nicht mehr — Bolleudung zu 
ꝓefubete⸗ Bert „ein fürfliches Borjummer“ zu verlosen Sie haben Bene 
die geſetzlich — Echritte hiezu ** und iſt auch, bie vor · 
eus ſichtlich mit Sicherheit zu erwartende amtlige Bewilligung — 
nicht mubebeutenber Theit ber Looſe vergriffen. Mir werben feiner Beit auf 
bieten Gegenftand zurildzufemmen Beranfoflung nefmen. — Der feühere Blägel- 


ö 


abjutant Gr. Maj. des Könige Ole, Habſcht Beizos, if ans bem Dienfle des 
Könige ausgeihieben and bieler Tage vou Paris kommend babier fen, 
um dern Bermehmen nad vom hier ans im fein Baterland purücfjufe 
AI I A - ET 
f u j 

eleganten Neubau herzuftelleu gedeult. * 


Nittenb 30. Auli. 

tenberg, d 

Zrausen gefunden. Io er re hat ae 

anf den MWeinflod, ſendern anf alle Feibirlichte wortgeilhaft gewirkt. Das 

Ahütter ſeht gut und gleihes wird and von Walzen und Gerſte erwartet. 

a a a 
je hängen e om men, bie 

älteften 2emte nicht erinnern tönnen. (Mihefl. 3) m 


Letzte Voften. 


— Mü —* rg Die Kammer der Abgeorbneten re 
Abends am die ber _außgetretenen Abgg. Piris R — 
Hm, Abg. —* Stenglein * den I, 55 Landrich 
Gran; Schmitt in den V. —— Der I —— fe | Y 


gegen bie vom —* Dr. De. Bar Seantragte Pr des Wihl- 
re = = 

Sn en bag « 
Kein ded rein ——— m State a 
Nahmittags bie — ec zw gegm 1300 
Schutzen Karten gelöst, an haben nur 1119 


Theil genommen. Die erfle Fehyabe verblaht Pe Sumfer vom Fried» 
berg, da kein anderer Schutze e 53 Puncte geſchoffen rar Unter ven 
eingetroffenen 85 Feſtgaben befindet fi and werthoofler Pocat von 
ben Mitgliedern der Kammer ber Abgeorbneten, 


Bollöwirtbfdaftlide und Börfen- Berichte. 


Setreivepreije der Münchener Schramm 
beit E. Wigufl 1A68. 


Wahrer 
Mittel 





feinfamen „|. 19 25 

—— Weizen oͤ 1Sqh. — ad —— —— 
RR... 99. m m 

Repsfamen : : Zufuhrd46S. Neſt¶4 Sch. Eeinfamen; 3. 4364. "op 39 84. 

Gelanmmtbetrag: 9765 Shift. Bertaufsfumme: 122,937 f. 
Mg 29. Juli. uf. 119 Sqh, Gefammifland 186 4. 
— nf 21.39, Rern fl. 20.28, Doggen 

io, or . 2 


” Berantwortlige Rebaction: 
2 DB Dr. A. Yöylmanz. 





Königlicheb Sof: und Hational Theater, 


——  iae Be. Me Biken & 
Im " weint, t, 
—2— hai = 
Bricbric, (Im t. Meflbeny-Zkenter.) 
Ding den 4: „Aufäfig,“ Beitetapfpiet von Martin Edited. 
| m Egaufpiet von Heincid Laube. (Im 
Dermefeg den 6: „Ralle Noolh,“ Oper von elicien Davib, 
Freitag ben 7.: „Die Eiteisptante ” Bahipii von Ranmad, Sieaf : 


„Deartetenderin und Pohilon,“ Ballet vom Saint Les 
Seumtag ben 9.: „Der Prophet,“ —— Sacahek 





- 


‚pen Samtumt Ye J 


14 * 


zum 


1457 


TE ee 


Katige uns den Firmen: und Geſellſchaſis· Regiſtern der Täuigl. bayeriſchen Hanbelsgerichte. 


1790. Bekanntmachung. 
4) Die Banquier⸗ Beushtwanger 
, eye 
iſchaft mit dem Gip der Gefellichaft 


ein Dank: und Weqhſelgeſchaft unter . 


der Birma: 
53 a en nie 
. Die ſchaft guled erlaffung 
in Nürnberg und kann Jeder der Geſellſchafter 
die Bicime elchnen umd deriecten 
Wis Proburifien find Mofes Rau und Benjamin 
Geuhimwanger, beide dahler wohnhaft, aufr 


2) Be pa Borg‘ ern u in 
Schwabach Inhaber ee ber 
— 8. — in 
feine en 5 Cent " 
Bürih, 2P..Ial- 186 
Konigliches REN 
Der E. Botflanb: 
GR. 2390, - ° Bellner. 
4783. 


Bekanntmachung. 


1) Der Babrifant * Auguſt Henſel und ber 
Sqloſſere ifler 


— A 

Li elfge 

Der Ei ———— 5 Se et 
ein’jeher dr Beinen Gel 


fter berechtigt, 

* — 532 wiänen und ——— in —* 

N u vertt 

Die bisher on uf Henfel ge 
führte Birma : A suR seat it erlofchen, 

2) Die Geortinermeifter Johann Gottlob Bortiger, 

Yohann Carl Theodor Schmidt, Eberhard Sielz⸗ 
ner unb Branz Türk, dann der Taprzierer Johann 
Georg Julius Schautyp, ſammilich zu Bayırutk, 
find Tgeilgaber des. dertfpiäß vinter dir Birma: 

en Bel 2 —— 
beichenben mega un] in 
offener Handelögefellfcheft ein Meubeiganblungs, 


* ihre“ —ã— gr —— ee 


mb 
ee rt —— 


HE 


i 


der Gefelli ied 
Johann — Pd berechtigt. 

3) Der Tapezlrer Johann Belehrih Raqhtigall 
” —* iR Inhaber des, bortfelöt unter 
er 

„Briepeig Rachtigall“ 
befichenben era ng mund mit bem 
Sig der Haupieieberlaffung in Ba 

4 - —— d erh Yobann 

j 2 Bayrruth iR Inhaber des 

- Deren * der mn 


; 4. mi ei" 
geiääes * dem en der Haupiniebesiaffung 


u Srgniontafug der Firma . befindet 
— ———— in Balanierlrarbeiter 
InGarl Senfft“ 


Galanteriewaatens oe Sch telbma ⸗ 
mit dem Gig der 


des 
*5* 
—eS—— 


6) Der Schuhmachermeiſter Johaun Georg Meyer 
u Bu. iR Inhaber des bortfelbh unter ver 


"dog Georg Meyer" 
Höftes mit Steingulbaͤcker ⸗ 
Borzellalns — GSleewaaren mit dem Gig der 
ng zu 


' Hauptriederl Bayreuth. 
2 7) Der Großhändler und Liqueurfabtifant Lfechor 


Auguft Zippelius zu“ u iR Inhaber 
des borijelbft unier ber 

„Ahtobeor Bippeliuet ; 
befiehenden Großpandlungs- und —— 


— mit dem Gig der Hauptnirdere 
Bar! Er Suli 1863. 
Königliches Handelsgericht. 
Da EL Borland: 
Behr. v. Walbenfels. 
Fiptelberger. 
u. Bekanntmachung. 
4) Der Leder: und Lanbesprohufi bier Simon 
Habermann in Uſchbach if Inhaber ber Birma: 
„Bimon Habermann” 
mit der Dauptsieberlaffung in Afchbad, l. Big. 
2) = K —8 —— blul von Hef 
t “ ‚num 
babier, in Inhaber der 


. — * 
It ber wlele detla⸗ 5* in Bamberg. 
Bamberg, 23. Zuli 8 


Königlichen —— 


Der k. Berfland: 
Rummel. 
@.Rr, 14805, Ghreinen 
a. Bekanutmachung. 


1) Der Bochhandlet Carl Friedrich —X Zulien 
zu . IR Inhaber der Firma 
„BR. Julten’s Buhhandig" 
it der Hauptnleberlaflung deſelbſ 
5) Der Shoittwaarmhäntier a ee mi Maln ⸗ 
ſtectheln iR Inhaber der Firma 
„Lefer Sein 
nit der Hauptaleberlafung daſe lbñi. 
Würzburg, 6. Juli 1863, 


Königliches Handelögericht. 
Der i. Borfand: 
Büttner. 
Er, 5410. 


“u Bekanntmachung. 


1) Das unter ber Birne: 
„Weber & BARsEE 
dahler befichende Golenial-, Materials uud Bars 
gg rare " von der Kaufmannds 
Witwe Elife Shwinger auf den Raufmann 
Richard Wr sen baier- bunch Mertrag überger 
gangen, amd bie dem Kaufmann Georg Abam 
Schöpf eriheilte Procura exlefchen. 
2) Der Kaufmann Hack Shwarzhaupt im 
burg iR Inhaber ber unter der Birma 
„sfaat —— a 
bafelbR belehenden Luce und Schmittwaaren · 


Allem. 


handlumg mit. der Hanpimiederlaſſung in Mer - 


endb, 
‚» De Kaufmann Theeder Deher im Regensburg 
iR Inhaber der unter der Firma; 
ws Doper“ 
henden Gpejereis und Farbwaaren ⸗ 


daſelbſi 
handlang mit der Hauptnitderlaffung in Regensburg. 


4) Der Kaufmann Moſes Meubur, in nd« 
darg IM Inhaber der unter ber Birma: * 
„M. Reuburger“ 

baſelbſi befichenben Schnitte, Tuch⸗ und Meder 
waarenhantlung mit der Saupiniehrlaflung in 
Ürgenaburg, 
— 8 ill 1863, 
Koͤnigliches Haudelsgericht Regensburg. 
Der Kinigl. Gerichtavorſtand 
Ebnet. 
E..r. 6148. * Meindl. 


Bekanntmachung. 
PR nd a — Rrajer in Dettingen iR, 
— hu Ara“ 

eine uptnieder 

Augsburg, 18. Juli 1 n Dane 
Konigliches Dandelsgericht. 
O. L. 4. 
Sobenleitner, I. Math, 


ER. 2340, Pramberger. 


4786, 


Der & um 
ü Ren Beh n Dame — Serie 
er erile” 
und ne N 
Re er Te ö 
Konigliches Handelogericht. 
O. L a4. 
SHobenleituer, 1. Rath. 
C.Mr. 2394. Pramberger. 


4787. 


Der Kaufmann Daleb Steigel in Mu 
———— a 





Hobenleitnes, 1. Ratt. 
&.R:, 2872, Pramberger. 


one. „Belountmachum. 





„Auguf 
b ber el Mle derla 
* en. Sul — * Sat ſernaten 


Konigliches Handelsgericht. 


Der }, Borflanb: 
Breihere v. Waldenfels. 
ER. 499. Figteiberger. 
“. Bekanutmachnug. 


4) Die Geidenfabrilanten Ludwlg Mbolf Ritter und 
driediich Thiel Im Kalferslautern find Müglieder 

: „Ritter & Xhlele 

——A—— 

am und ihrt 

aledetlaſſung in Raifersianiern hat, 





Sin Bueignihnlfung Der Sen 1 Bekanutmachung. u. Belanntmadhung. 

2) Der Handelamann Joſeph Haller iR Inhaber a > der Berlaſſenſchaft des Echneidermeifters Geot g 
des In Altomünflee unter der Birma: Jos. ara von Greplellenfeld ſicht zur —2 
Haller beflchenden Hanblungsgefchäftes misfl —X —DE gerung das in dem Göltenhaufe Nummer 
der Hauptnieberlaffung in Mltomünfter, ” slellenfeld PLMr. 73 — 0,06 Tag, baum 

3) Die von dem Kaufmanne Peter Zimmermann Kayfıng, Wise vet in Lambregt Pfr. 74 — 0,20 Tag. Garten, PlsRr. 290 
in — fein er u. 2% Pen —*5 ragen! *5* to. Sleſe as ne und PLıRr. 
rn 36 —Ax erthellie Proluta * der —— * er IST, = den und auf 325 fl. —— Immobiliars fowie 
nn ——— und Sch des geringen Mobiliarna Kr * mitanter- 

4) Inhaber der mit der Hauptnteberlaffung. in Beichäftes. fertigten 8. Melar Termin 
Münden I. unter der Birma: „Pet. Bims 2) Tuiſabeiha Wagner, Wittwe des In Lambrecht Mittwoh den 26. Bug 4.50 
mermann“ befchenden Gigasrenhandlung ifl wohnhaft geiwefenen unb werlebien Tuchfabrilanten Vormittags 8 
dee Kaufmann Branz Ioferd Marheinite, wei, Hartmann Marc und Inhaberin bes unter der im Madlafhaufe am, teozu 'Maufellsbhäbre milfbem 
dem tu Bulge Bertrags‘ mit Dem gerichtliäen Birma: md. Marz Wine.“ dafelbf befichenden Bemerten eingelaben werden, daf dem Moläre ühber 
Werterier bes Imterbicitim Peter Zimmerigen Tuczfabrifationsgeichäftes, Hat Ihrem Gohme euls Tagmte Gteigerer ih über Forntität und — 
die Fortfahrung ren unler der - Marz, —— in bambeecht wohnhaft, fahigleit reihtegemägenb ausjumeifen Haben, bige Ser⸗ 

— Biene gefgpuk 18: EWR, Prosura enihe Faufebebingungen im Termine felbf befann‘ © geben 
5 0. 5 r = eidg Stüxöen 13. a — pe Er —— — bei dem L Mofare 
a nbelege un Die Canzlei des . Bezirfd- und Fey 8 ice 
Der !. Borfland: Hanbelögerichts. Bann m a ud = —* AR 
— Nupperte hoven⸗ binn en = 
rn iiigeiter -' —— — — bei dem at Beta Beet Bu 
— — — meiburg — — Bel — 
der anzu en in erh: 
= = Bekanntmachung. Hariaann — Bene u ——— 22. Jall 186% 5* 
—* Biemar i ER liches La 
»> ”. Köntuen: Röniglißen „Heabelageriigt Schweinfurt, König — Re: 
u ——— Sad, t. Me. 
ee er 1) De Ki, ie Su Sing Bad an auanan’ ——— 
Der 1. Borland L «. jr — 7 De TEE dein 
r 
Setenleitnen, L..Eail all ache Sehefehrit 4527. - Gdietalladung. 
N. 2396. ‚Drombergen er en iR * derfeiben berech · Baftelenfet des Ratssit Blefand 
u. Bekanntmachung. 2) Der Erinmanhtänler. Clemens: Beomunfel in marhlus Mielaas van‘ Aökterfen” iR 
Die Groppänsler Brltrig Sieub und Wilhelm Ebersberg, l. Bandgeriäte: Weihers IA Inhaber span feit dem tufifchen Meitzäge vermißt, und gemäß 
Gafipar zu Lindau ala Inhaber der Girma: der Birmar' „Glemens Brohmapfel mit Auszug" ans dem Tanfmatelkel warde Irrfelde, Talls 
rein Steub r-Comp" der alleinigen Nieberlaffung in Ebrrberg. er fih am Beben Befände, ein Alter von 78, Jahren 
haben am 1. Mär, 1869 bie bis dahin under ihnen Schweinfurt, 27. Juli 1883. erseicht haben. 
beflandene offene Handelegeſellſchaft durch gätliches Der Bnigl. Handelsgerichts-Borflanb: Marhäus Wieland, beziehungsteife Tele recht · 

Uebereinfommen aufgelöst. - Kabl. möfige Dejtendeng, wirb nun aufgeferbert, dinues 

Die 2 ber Geſellſchaſt make nach Un- Mr ; 
zeige der 208, Biteimpan , er —** — 
Wis. von Ihnen felbit übernommen und au beslia —— ni hiereris zus Bmpfangnahme ſeines Vermögens 
— 465. Bekauntmachung . „ von 100 Hl. zu melden, twibeigenfalls er ala tedt und 


befeenbenzlod rät, obiges Bermögen an. feine Erben 
ohne Baution binausgegeben, und die hiefür befichende 
Hypothel gelöidht werden würde, 

Newslllm, 18. Juli 1863, 


Das bisher von ber Grfelichaft betrirbene Han · m Meinatier Mriebrich Kerler in Memmingen und 
belsgejchäft if auf den Öroßhändler Brieoridh Gmb San Rerdel aus Peuffich, 4. 3. In Manmingen 
zu Lindau allein übergegamgen, welcher baffeibe unter ferien in sffener —— — — eis, 30. Juli 
der mämlichen — obenz begeinelen — Birma mit 24, 30, mit dem Gipe Im Memmingen "unter ber 





der Hauptmicberlaff Lindau fertfäßrt. i 
—* —————— Firma; ‚„®. Rerler a Comp.” — — 
abrifgeichäft Betriebe ei echanl u 
Konigliches Handelsgericht Kempten, ne uud Amer mega u u We a 
Der Kgl. Vorſtaud beurl. Ws Profuraitäger R von den. Befellihaftern — — ——— 
Dr us; a Abeif Kerler aufgehefll umd zeichnet berfelße für 4959 Ediktalladung 
8. 784. Kiffer... die Geſellſchaft Sähsrmener gegen Wiesihaler 
ppa. F. Rerler & Gle, wegen Mieihzind. 
1.  Welanntmachung, ——— gemminzen, 30 Di 1883; In Enden de Gellemmeben Kan Bünı- 
F meder b e die 8 ‚dereifaftorsulähen 
Die Einträge in das Haudels · Konigliches Handelsgericht. Route und Matonle wi, dir a aut 
Regie betr. g ”s —— — ——— da 
Zufine Scherplet Witte ves Raufıannd Franz “Dept Badanb: \, oa enthalt unbefannt if, eröffnet, ha, 
Do Bari (n Brest, A a Ins v. Langen. 5 Fr ee ee 
Yaberi bes unler ber 3. Ss epp⸗· it. ; Kager. ten Zahlungebefehl feine Felge gegeben, in ae 
— * x An Hanblungss En Prag Bd ihnen ger Grecution der Ders 
6 ihrem me, dem ‚scommis unierm 23. April I. 36, 
—— Tan er EEE 
aufmann Jofrp! nig in J - werben einen 
ä Safer eine a ar Cirque Hinns —————— ———— 
„Jose ‘ 2 weiter erlaffenden Berfü; 
in Aſchaffraburg Befchenben auf dem Karlspfah. au ee eine a, — 


und bat ſeine Haubtnlederlafſung — —— Sonntag den 2. Auguft 1863 als zugeflellt erachtet werben würden 


Wdafenburg; 29. Juli 1863, - Am 24. Zul 1883,» 
Rönigliges Sanbelsgerigt .._ Große Vorftellung. König. Stadtgeriht Münden 13, 
— 5 Einlatz 6: uhr. Anfang 7 Uhr. Eude nah 9 Uhr. Der länigl. Gtabteichter: 7 
J auu 8: Morgen Montag den 3. Kuguft Borfekung. er —— 
a 19, .  @tfäffen, AR Charles Hinnd, Dir.  g,gr. 1470. qu elder. 


2 XF 32 53 Pr . * >: u mnn, I 


» Pak Do We 


st 4870. —— 
Zu dere am 
in dem 







—— 


— — 


— Yofeph Beil 

dem Cencurſe unterworfen, 

anne Das Satan Beate das unterfertigte 
der Tollietage x. ber 

Dr Hiemit, enter Ediktetag 
rg | der re auf 

Ki, 9 deu Einteden und 


ran = 28. September I. 38., 
pritier Wdiltsag u den beiderfeltigen 


J— wer fur die Replit auf 


oktober d. 36, 


Pk nen den nt —** 1563 
u jedesmal Vormittags Uhr 


vr Radar er 


anbrraumt,. an ober bis zu welchen Tagen bie 
— den geſehllchen Rechts ⸗ 


—* nämlih braäglih dee 
—3 des Una von 
re und der —5 bei Strafe dee 

u mit ur ——— 


win eine gärliche Bes 


er derſucht, und babei nad 
in * 4 fr Gm ya, un vom 
4. Zull 1856 werfah:en. 

Zu tiefem Smerte vird befannt gegeben, daß nach 
den —2— Gehebungen die Paſſſren 4276 A. und 
die, Aktiven 2823, fl. betragen. 

Ber Etwas von dem Grmeinjchulbuer in Handen 
oder an Venfelben‘ etwas fulbet, hat foldres bei 
Vermeidung des nochutaligen —5 an das under, 
fertigte Grid ai . zu bejahlen. 

& \wändorf, 22. Zul 86: 


Königliches Landgericht. 


Der € Landrichter : 
&ßr, 4194, 


— 
+20. Bekanntmachung · 


Oyvothelloͤſchung auf dem Bolllgute 

zu Nciſchach beir. 

Im Sup mbuche für die Ghkmeinde Reiſchach 
find auf bem Bölfis eder Bäderanwiien er Bä: 
derswiitet Barbara Eder zu Reiſchach nach Ue⸗ 
bergabs» und Mustragsbrief vom 9. Muguft 1826 
für die ehemaligen Unwrfensbeflger Wolfgang und 
Maria Weingariner an einem urſprünglichen 
re maing zu 500 fl, woran unterm 28. Sepidt. 

de Summe von 450 fl. gelöfcht wurde, no 
Fr fl. ſewie ein Auettag Im dreijährigen Auflage 


250 (dp verfichert, 
ei "One Beyer Cheleute find längk und 


tinderles gefiorben und hat bie jehige Anterjense 
Behgerin ven Natzaf auf kLoͤſchung vorgenannter Por 


ergeht Deshalb an alle jene Perſonen, welche 
am ben fraglichen — —— zu 50 fl, eder 
den Auettag Mnfpräce geltend machen können, die 
Aufforderung, rohe, —* — 
Monaten 
— ——— Geltung zu bringen, als 
mad; Ablauf diefer Zeit "er &öfaung gebagpter Dys 
— geſchritten werben würde, 


E 





# 


, 23. Juli 1863. 
—— 5* Altötting. 
Landrichter ; 
: Gternfeld. 
Nr, * Brip, 2. Aſſ. 


Prifung Ameige 


Hnftigen u Ken den 3. Den est Bormitta —— 2 „ide 


——— —— ladet ran Tr ein 
Anſpettion des Central-Caubftummen-Anftituteg: 
SGSGunbkel, Infituts-Borfland. 


BEAT 
1635 


198.6 Befanntmachung. 
Im Namen Stiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sabina Ewenber, 58 Jahre alt, Ietige Has 
bernfammlerin von Schleler twitſen, BDezlılaamts Ros 
ding, Ai ıdurdeiredhlofräftiges Urtheil des f. Bezirks, 
gie Pfartfichen vom 23. Mai de. 36. wegen 

gehens bes Wetruges zu einer Gefängniß rafe von 
yoel Monaten ‚und In bie dem f Merar überbürbeten 
Koften verurteilt worden. 

Da ſich dleſelbe jedoch aus ihrer Heimalh nach 
Grricptäbienersangeige entfernt hat und ohne einen 
beflimmten Nufenihaltsort im Lande berumgicht, fo 
ergcht in Gemäßheit des Ari, 43 Abf. 2 des Winf.- 
GSeſedes von 1861 am ſaͤmmtliche Polizel ⸗ und Mills 
tärbehörben die Mequifition, aach Gabina Gmwender 
fahnden , fie im Befretungsfalle in Haft nehmen und 
hieher liefern zu laffen. 

Biarrtirchen 23, Juli 1863, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der E, Direktor beurl,: 
Hebendan;. 
@.-Rr. 1028. 


ws. Bekanntmachung. 

Am 23. Mai I. 36. il der Dienfitnedgt Nicolaus 
Dauer von Kondig ohne Hin erlaflung von Ascems 
denten und Defeendenten und ſouſtigen befa.nten Ans 
verwandten geſtot ben. 

86 werden nun alle diejenigen, welche Anſprüche 
an ben Nachlaß deſſelben maden zu fönnen glauden, 
biemit aufgefordert, unter Beibringung des Nichiweifes 
ihrer Verwandiſchaft zu dem Grblafier ihre Rechte 

binnen 5 Monaten a dato 
daher anzumelden, wisrigenalle bas nachgelaſſe ne 
Bermögen des se. Bauer als berrenlos erflärt und 
dem FE. Bishus jugeſprechen werden wird 

Mlenfalläge Naglafgläubiger haben Ihre orbers 
ungen 

binnen 4 Wochen 
dahier geltend zu machen und madyjumelfen, mwibrigens 
fa Hierauf bei Aueſchüttung det Maſſe kein: Aud ⸗ 
fit genommen werben wird 

Hof, 25. Yuli 1869. 


Königliches Landgericht. 


Der f. Yandeicter: 
Düverlein 


Nr, 4719, Sammann, f. AM. 


425... Befauntmachung. 
Hutterer Mlols, Wagnermeifler von 
Piatter, betr. 


zeale Magnersgerechtfi 
merecheleute Mlois und Hrlena Hutterer von Pfatter, 
ran auf 250 fl., ein Ben nidt gelegt. 
Im Wuftenge vet. Ve it logerichto⸗ —— 
werde ich nun dieſe Realität am 
Donnerftag den 20. Auguft I. 38. 
Vormittags von 10—1% Uhr 
— at en et 
daß ber Zuſchlag erfolgen wird, auch wenn der 
— — micht extelcht werden follie, 
gensburg, 24. Juli 1883. 
Der Lönigl. Roter: . 
Summa. 


aitatitram® 


————— 


Auftrage des t. Bepiekögerichtes Weiden ver« 
ftelgert der —*2* .Noetat am 

— den 27. Auguſt I. 38. 

Dormittagd von LO—HE Uhr 
An Schalhauſe zu Döllnig 

bas Örundiermögen des —— Johann Bsp 
zu Döllnig, beſtehend in PlansMr. 24a Gebaude und 
Hofraum zu 0,29 Tagwerf; PlanıMr, 24b und 254 
Gärten zu 0,34 Tgw.; Plan-Mr. 44. 133b, 256, 
188, 191. 216%. 359. 391. 439. 130 und 351 
Aeder 13,80 Tagwert; Plan/Ne. 197m, 273. 
2964. Wirfen zu 4,78 Togw.;-  PlansMr, | 133a. 
197b. 2t6b, * 296b Debungen su 2,82 Tagw.; 
ganzes Gewei· derecht im Gefammtjdägungeweribe 
von 2312 fl. an dem Meiflbietenben öffentlich, wozu 
Kauſellebhaber mit bem Bemerlen eingeladen mer» 
ben, baf das nah $. 64 des Hy 
pothefengefepes vorbehaltlich der Beitimmungen ber 
Projefinovelle vom 17. November 1837 fi * 
der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schähungewerth 
erfolgt und Steigerungsluflige, deren Bahlungsfählgtelt 
dem Notar aicht befannt if, ſich durch legale Ber 
mögenszeugnifie auszumeifen, haben, 

Die Berlaufäbebingungen werben am Termine 
befannt gegeben und fünnen bis dahin ſewie Grund⸗ 
ReuersGatafteranszug und Schägumgeprotefoll in meiner 
Amtsfue -ingefchen werben. 

Vohenftrauß, 20. Full 1863, 

Der f. Motar: 


Dof. 
4818. Ediftalladung. 


Leeb gegen Ermft pet. deb., Hier 

Hupothelverhältnifie auf dem Lrebhof 

in Gannader betr 

Auf Sem Lerbofe in, Hannader if im Hypolh.- 
Buche für Wannadır Bd. 1. ©, 261 für den am 
21. Sert. 1835 verftorbenen Pfarrer Rupert Fiſchet 
ven Gllofen auf Grund des Urbergababriefes vom 
24. Februar 1804 eim unvergin.licher Grbtheil von 
144 fl. eingetragen. 

Nachdem der Wufenthalisert ber nachbenannien 
Grben dis Pfarrers Rupert Rlicher, nämlich der Mar 
ria Anna Brunnhuber, vermaligen Bawerschefram zu 
Unterderhing, dann ber Kinder der am 2, Febr. 1820 
verfiorbenen Theres Koch, „Maria Thereſia, Mathias, 
Walburga umd Aleis“ nicht ermittelt werden fann, 
fo werden biefe hiemit aufgefordert, allmjallüge Ans 
fpräde bierauf 

binnen 3 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſet geltend 
zu maden, ale fenft diefe Forderung für crioſchen 
erklärt, und dem Mnirage des bermaligen Befigers 
gemäß grlöfdyı würde, 

Ranbau, 27. Juli 1863. 


Königliches Landgericht Landau, 
Der loͤnigliche Landrichter 
GC. Nr. 5454 Dppert 


E.Nr. 814. 


4515. Edietalladung. 

Verfchollenheit des MWirkhsfohnes 

Jehann Evang. Shmid von Tir 

fertingen betr. 

Der Wirthsfohn Johann Evang. Schmid ven 
Xäfertingen, geb, am 12. Jänner 1782, wird feis 
bem 3 1813 vermißt; auf Mnteag einge hier 
befannien Berwandten wirb derſelbe und feine eimalge 
techtmäffige Descenden, Hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten * 
von Heute am hieroris zu melden und betreffende Nach · 
tigt zu erihellen, da außerdem Joh. Gr. Ehm !d 
als — und defeendenzlos werflorben crachtet 
und fein Bermögen obme Cautlon an feine befanntt 
naͤch ſte Verwandi ſchaft hinausgegeben würde, 

Augebutg. 15. Juni 1863. 


-Königliches Landgericht Augsburg. 


Der königliche Laudrichter: 
@-Rr. 6801. @ribed, 


—— „ Amortifationd: -Erfenntniß. 


kr au — — 3* — Balls rare in ber en Steatpäfie-Gopiten on 
Ra — —A— Ba Bi Rapitalien, als: . 




























Datum Katafter- Bine 
Gläubiger. der Urkunde: Nummer. Buf- 
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LDem Rotatfgutfond gehörig: 

















1 — Vrrderſqaſt 18. Febr. 1668 175 1882 400 fl. 2'/ı 
2 28. Nov. 1708 882 a. 140 „ 3 
3 Di ae ” 20. April 1707 332 a. 300 » 8 
4 |. Diefe " 10, Oftbr. 1794 332 x. 200 „ 3 
5 1: Dr. Frauʒ ſche Stiftu 10. Dejbr. 1799 332 f. f. 100 3 
6 iſti —8 31. Deibr. 1799 332 f. 600" 4 
71% Di 4. Jänner 1687 332 £ 1300 4 
8 {be ” 29. Oftbr. 1689 332 500 „ 4 
9 Sıdeike " 13. Febr. 1701 332 i. 800 4 
10 | Diefelbe 2. 1692 332 1, 1000 u 4 

‚A1| Martanifche um. ation 5. Jänner 1692 332 m. 100 » 4 
12 88. Ben Bruderſchaft 18. Dejbr. 1774 332 c. 560 m 4 
13] Stenerfa 24. Septbr. 1765 332 1.1. 400.» 4 
14 | Diefelbe 24. Septbr. 1698 332 m. 1000 m 4 
15 | Fundus Lycei — 24. Septbr. 1720 382 n. 55000 w 4 

I. Dem Baifenfons gehörig: 
16 —— — 2. 1686 50/350 190 " 4 
17 4. Jänner 1696 2000 4 
18 1000 „ 4 
19 500 m 4 
20 300 » 4 
UT Diebe 3. April 1 0A0L ee 
PETE u 1000 * 

‚22 II. Dem Armenfond gehörig: ; 
23 | Reichalmofen E 5. Febr. 1796 7 500 " 3 
. — niit Stfitung * —* u > 300 " r 

vma Stil , Dejbr. 16% 7 4000 * 
26 Seht 5. Dejbr. 1697 179/462 500 · 4 
2 | Behumefge Geis en Ok : wol 4 
{ . 2. ner 162: 51,351 1000 * 
2 EI am 3. Janner 1828 3086/1592 100 » 4 
30 — 16. tbr. 1623 5660/1027 2000 " 4 
31 ‘2. *. 1690 126/416 1000 „ 4 
32 : 25, April 1651 — 0* 1 
33 en Sn ) 25. April 1661 102,396 1600 4 
3 de Stiftung P 28. Septbr. 1629 165/450 200 ;. 4 
3% 5. Oftbr. 1716 168/453 1000 „ 4 
m “ıye nd & Geiftfpitalfonb gehörig: Ri — — = s 
«Beift-Sp; . Septbr. / " 
u * > M 1 200 " 4 
un 1 T. 

u Lie. Ani 1767 my 184 | 0,| 4 
39 | 1. Mai 1661 117,407 1350 » 4 
40 — 1. Mai 1661 118,408 500 4 
4 Geiſt⸗Spital 8. Mat 1737 120/410 1000 4 
42 2* 1. Juli 1749 7 98 fl 6 4 
43 28. “1 174/458 800 fl 4 

V. Dem Kranlenhausfonp gehörig: j 
44 | Krantenhaus 1. Mär; 1686 63/353 2000 u 4 
45 | Dasjelbe 8. ner 1715 700 * 4 
46 elbe 30. Septbr. 1695 170455 350 " 4 
471 | Dasfelbe 30. Septbr. 1693 167/462 1000 4 
43.4 Das 30. Sep 650 " 4 
werben für kraftlos erklärt. 
2 Die Koften bes Amortifationsverfahrens hat ber Mogiftrat Beeifing zu tragen. 
rände 
x... 
welche bei ben Akten eingefehen werben Können. 
Freifing, den 20. Juni. 1863. u 
Königlichen Be Bahia On di Freiſing. 
(L, 8.) Banpger. 
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ei 4 
"0.4, Die Baperiiäe, Zeitung < J og ER —— 
‚.Sofet im Gamyen 8. Jähriı haldiäheig 4 R, Ba eri P 5 eitun ———— 
»iertellähig. 2 A. LExſ des Mergenslati ———— —— 
¶Deiaſtrase Xc. L Mm beinsn Sicea taaaca 
2* ui befonzere R e era * kehren. Der Miu br 
*e⸗····· -  ‚(UVIIL Jahrgang ver Neuen Münchener Zeitung.)  _.' ., elleirtgen WIE, RRnOR 





Das Lei'fhe Schufbeneficium im Waldiniinchen ift mit einem Meiner- 


Weber fi Yt ‚, trage vom 488 fl. 41 fr, in Griedigung gekommen. 


Aimtlicheb. 5 
einepie wirtbfepaftlichen Verbältniffe des Zollver- | Die wi ethfchaftl, ben Berbältnife f 


Deutſcher Bund. Frankfurt (Bundestagsfigung). Diän- Zollvereins. 
Hen (Säluß des Berzeichniffes der mit EN mn — Feſt · IL. " 
Keen Rang Salyenecring Busggeidacen. Borfärift bezüg: * Wir haben im unferem erſten Artilel obige Schrift dem Präfiten- 
i —— — 4 ar ‚der ansländifche te). Leip , ten Hanfemann zugejhrieben, vernehmen nun aber, daß diefelbe ven 
[} MR ont: Fe mals Bereind zur Demokcatie), Berlin (Die Cohn, nit ven Vater Hanfemann zum Verfafler haben fell, Der Bar 
je —— re = Brage. Die Beerdigung des Prinpen | ter Heißt David, die Schrift ift von Guflav Hanfemann. Wir werden 
E er Stabtverorbneten bei berjelben. Die Han— indeſſen wohl nicht ſehr ircen, wenn wir, materiell genommen, ala wirt 
Sale) en Berhanblungen mit Ruflano), Salyburg (Aufentpalt tes lichen Berfafier den Präſidenten Hanfemann auch beute noch aunchmen, 


m und fahren biemit im unſeren Auszügen fort. Auf Seite 3 heißt es: 
Frankreich. Paris (Zur Situation. Proslamationen Forey's). "Die Berehnung zeigt, daß Frantreich die Herabſetzung der Zölle auf 


Zürfei. Rüftungen. — 8, Proceni —* und daß Preufen wei mie. nän« 
‘ — li 6, tocent gemibrte. 9 würde num, im dieſer Mehrgewährung 

Amerika. Rigmond (Ginritungen), nichts Auffalendes liegen, hätten bie preußiſchen Unterhändter ein einziges 
Zocal:&bronif. a —— us wir hr Fo zu * bit nn 
tantrei ondern wirthſchaftlichen Orunden, allein um Intereſſe 

Provinzial · Thronit des eigenen Fanben, in ber Ermäßigung der Zöle jo weit gegangen wäs 
Sehte Poften. ren. ‚ Uber «6 ift dies bis jet micht geliehen, vieluiehr wiederholen ſich 


in ben Aeußerungen der preußiſchen Regierung die Berfiherungen, daß 
erft nach langem Widerſtreben, nad langer Zögerung auf bie fpeciellen 
Forderungen Fraulreichs eingegangen worten jei, wmeift erſt in folge der 
gewonnenen Einficht, daß ohne die Bewilligung dieſes over jenes Zolljages, 
ein Scheitern ber Verhandlungen zu befürdten gewefen wäre — eine Aufe 
fafjung, die fih fogar neh in der preußiſchen Depeſche am ben könig- 
lichen Gefandten, Grafen Perponder in München, vom 26. Auzuft 1862 
abfpiegelt, 
; — * dieſer weis biltet die Baumwollen⸗, Leinen» und — 
duſtrie den pttheil der darin beſprocheuen Zoll-Gegenſtände. a⸗ 
Mänden, 3. Anzuf. - halb habe ich ned hierfür in einer bejenveren Berechnung verſucht, das 
Se Rojefät der Rönig Haben Sich allenguäbigft "bewogen gefunden : rg ſo a wie möglich varzuftellen, Pi welchem dic urſprüng · 
, liche Ferteruug ÄFranfreihs zu feiner jpäteren fand, jewie auch das Ber- 
Uniserfiit 9 wu —— — 5— in der | pältnif, in melden bas Roh der Bewilligungen Preußens in September 
m ertbeilen, das von Geiner Majefät Ahle — Sıcfen un 1861 zu ben Bewilligungen jteht, melde durch den abgeſchleſſenen Zoll 
verliehene Eomthurtrem 1. Glaffe des Hibr dens annehme ‚ bertrag gemacht wurden, 
bürfen ſe Bu ungen nnd tragen ju „Hirraus am ſich das Folgende. 


Frantreich forderle im Allgemeinen die Herabſetzung ver vereinslän- 


KH” Telegramm. : 
Bollöwirtbfhaftlige und BörfenWerichte. 





Antliches. s 


Be 


’ 

anerm gl. Datum anf das erledigte Mentamt r 2 4 h 
Seamten, Karl Diemer von Büffen- — ————— vn. Ei | diſchen Zölle auf das Nivea der frauzöſiſchen, d.h. für die Gewebe der 
fegen; den Rehnungemmmifjär der i. Regierungsfinanpfammer von Schwaben | angeführten Iupuftrien auf vurdihniulih 9, Procent. Als es ſich aber 





uud Neuburg, Iofepp Renner, befien Bitte ensiprecenb, auf die Etelle eines jpäter um bie Aufſtellung beſtimuiter Zolfäg: haudelte, erhoden vie frane 
—— von Fuſſen, unter Fertbauer feines Dienflesproviforiums zu be- zoſiſchen Uuterhäupler Anfprüche, welche viel weiter gingen; fie verlangten 
* ; bie Stelle eines Rehuungecommifjärs ‚ber vorgeuannten Regierunge- | die Ermäßigung auf 6,, Precent. Die preufiihen Bevollmächtigten dar 
h ge dem Rarheacceffiden derfeiben Negierungsfinauztammer, Friedrich -| gegem hatten im September I861 Zugeftänbuiffe bewilligt, teren Eumure 
einer, im proviforifger Eigenſchaſt zu verleihen ; die Zahl 10,, Procent herausſtelltz umd die ſchließliche Einigung faid 
& unterm * Tage den Nehuuugscommifjär ber f. Begierungsfinangtammer | flat durch Herabſetzung der Zöle auf durchſchniitlich 7, Precent. 
= Unterfranken und Afgofienburg, Jeſeph Amler, auf bie erledigte Stelle „&8 ſcheint daher, ba die Zahl 7,, näher an 6,, ald am 10,, liegt, 
«8 Rentbeamten von Hibers, unter Fortdaner feines Dienflerprociloriume zu f öfti s im Sebi 
beförbern; bie erlebi n daß Preußen den größten Theil ver franzöfliben Auſprüche im Gebiete 
cz Year ——— — der borgenamnten Regierung | per Leinen Wollen und Baunmvollen-Induftrie, . mie fie im Sepiember 
— | 
. . "Schon in der Circular« Depeſche des Grafen Bernflorff vom 3. April 
— uflaren Denen very KR —— —— re es: nu Weit erheblicher find die, durch Verſchiebung ber zwei⸗ 
gefölliger Anerten einer fangiäl u n 1 I nten Ermäßigung auf den 1. Januar 1866 veranlaften Aenberungen in 
Bohierienen nee). ri ——— gi ei Ach aan für vie Gewebe sig in Ausficht genommenen Zoljägen, : Wir 
dertigen Stadtrentbeamten Carl Wilhelm dv. B „ fei haben uns zu einem Theile dieſer Aenderungen nur mit Wiberftreben, 
emtipreend, zu peffeken; * —— —* drei · und arg Kran un Berhandlungen und erft dann ente 
unterm 30. Juli zu ten, daß Balenti . ee en, als wir vie Ueberzeugung gewonnen hatten, daß ohne biefelben 
fr —e — — — ip — 8 — sei — an . fein >. * ae laffen nur 
unterm gl, Dat f „| die me zu, daß ter Vertrag vom 2. Au die Skwährung ber 
Pc her = ge I —— ne fpäter geftellten äußerften. Bedingungen Franteeide enthält; dad iſt jlir 
don Oberframfen zu Sefördern ; dann den zeitlich auieseirt die gemannten Gewebe ber Durchſchnitlezoll von 7,, Procent. Die jhlieh- 
vormals befiandenen Generul-Lotto-A ur a ee liche Ferderung Franfreihs war alfo im Berhältnig der Zahlen 7, zu 
zar Dienfiesactivität zu berufen, ımd demfelben die Stelle eines Kontroli 9,, gegen bie frühere (melhe mur bie Herabſetzung der vereinsländiſchen 
der t. Kreiscafle vom Unterfranfen und Afhaffensurg zu pe ie Böge auf das Niveau der frauzöſiſchen rm —* 
ter bemjelden Tage die erledigie Stele eimes Mreikcaffiexs don Schwaben mub Herr Hanjemann ift nun der Meinung, daß Üranfreih zu einer 
Neuburg dem fgl. Rentbeamten von Uffenpeim,” erbinanb Wirderer, feinem | folden Steigerung jeiner Anfprüde durd vie Erfenntniß gebracht worben 
Nnfaden entipreihenb, zu derleihen ; | Fin öde, daß man auf yuubifaer eite von bem im Kollverein mafe 


gehenden fliehen Standpunctfben Eh 

—* A ef wol, und bies —* er pe ten , —* er zugleich 
mit den Zwei feiner Sqhrift ausfprict. wei Rarte Beilagen find 

Km Ziffer · Bergleigungen gewwibmet, auf melde wir alle unfere 


Leſer, weiche fid für die Details der Frage interefficen, aufmerkſam 


ee Eapitel in der Schrift finden wir unter ber 
‚ationale Gewerbe Deutjhlands*. Der Berfafler rügt 
mit vollftem Kehte die falfche Unterfceib: welche ber preufiihe Com · 
miffondsbericht Über da®, wa® bei uns Deutihen, und bad, mas etwa in 
England national fei, gemadt hatte. Nach feiner Difinction wären alle 
Grwerböjweige in Deuiſchland national mit Ausnahme Mi Fabrif« 
Invafrie, jener centralifirten Imduftrieen, in welden bie Meſchine 
umd ber ee har bie. Hauptrollen fpielen. 

„A er femaun, find die Induftrieen, Sei benen „bie 
Maſchine und der —— Fabt itraum · eine Hauptrolle ſpielen, über- 
haupt bei ums nicht „dt national"? Die deuiſchen Bollenfpinnereien, 
die Tuchfabrilen find nicht matienal! Die Bonmmwollem-Imbuftrie ift micht 
national! Die miehani Flacho ſpinnertien, bie centralifirten Webereien 
und Drudereien, die Maſchinen ⸗Werkſtätlen, die chemiſchen Fabriken, alle 
nicht national! 

„Und flatt beffen? 

„Der Bericht verweist auf das Handwerk und zeigt — durch 
die weit see Thore bes 7 ya eine herrliche Anafl 

alle wirfid das Hanbwert ? 

"Aber wie, wenn auch auf biefen Gebiete bie „intelligentes Arbeits⸗ 
kraft verbr t würde durch die Maſchine, bie einſame Stube durch den 
gemeinfamen Fabrikraum?. — Und wird dies nicht geſchehen? — Wird 
die Sammer, wo ber Schueidergefelle auf feinem Tiſche hockt, mit „dt 
nationaler irben · a nicht bem Fabrilraum mit ver Nähmafchine 
Plag machen? — Maſchinen mit das Leder fhneiden und zur 
fammenfügen zu — und Stiefeln? — Entſtehen nicht an Stelle 
ber fleinen Bäderwerfflätten große Brodſabtilen mit Dampftraft? — 
Schneidet nicht die von feiner wenſchlichen Hand bewegte . das Holz 
in bie fünftliften Formen zu Möbeln und Berzierungen? 

Wird nicht jede neu erfunbene Maſchine, welche irgend eine Hand- 
bewegung bes intelligenten Menſchen erſetzt, das Gebiet * „nationalen“ 
Sewerbthãtigleit in chland verkleinern, und welde at nationalen“ 
Gewerbe, bei denen nidt bie „Mafdine und ber gemeinfame Fabrikraum“ 
bie erfle Rolle fpielen, bleiben dann endlich neben der Lanbwirthfchaft und 
dem noch übrig? 

„Benn vie Tehnit nech hundert Jahre weiter fortſchreitet wie bie. 
ber, fo werben von „acht mationafen“ Erwer im Sinne bes 
Sommiffiensberichte daum andre mehr im Deuiſchland zu ee fein, 
als die Landwirthſchaft und biejenigen, bei denen nicht bie Bande, ſondern 
bie Gchienthätigkeit den Hauptfaclor bed pen —* wozu vorzäglih 
die Gewerbe der Schriftfteller und Künſtler geb 

„Du glüdlices Deutidland ! 

„Unterbeffen fahren Engländer, frangofen, Belgier, an beren Zolld- 
natur nicht bie Eigenthümlichleit der Decentraltfatiom der Inbuftrie Kaftet, 
fort, Maſchinen zu conftrwiren zur Erleichterung menſchlichet Arbeit; biefe 
Maſchinen werben im gemeinfamen Yabritraum centralifirt, und, wie bie 
Decentralifation beim Spinnen von Wolle und Flachs ber Gentralifetion 
gewichen ift, fo wird fort und fort eine becentralifiete Handarbeits Indu · 
firie mad der anderen bei un — t werben durch bie Fabril-Indu ⸗ 
firieen ſoicher Nationen, welche eine für die Centralifation ver Jadu ⸗ 
ſteie beſſer geeignete Bolfanatur befigen. Und enblid wenn bie Technil 
werben dem beutfchen Volke ſchließlich feine anderen Mittel 
bleiben, feinem Naturbrange nad Stubenintuftrie Folge zw leiften, als 
neue Schranken gegen die Einfuhr der Ergenguiffe der fremden, centrali« 
firten Fabrit-Iubuftie, welde der heimifchen, becentralificten den Boden 
raubt, zu errichten, und eine Strafe auf jeden Verfuch zu ſetzen, dieſe 
Säranten zur Wiebereinfäßrung ber „nicht nationalen“, „nicht natur 

*, centralifitten Fubufirie in Deutſchlaud zu benutzen.“ 

Nein, fo ift die deutſche Bollsnatur nicht in Wirklichkeit, und Rände 
«6 wirtlich fo mit ihr, fo würde Deutſchlaud amd ben Freihandel niemals 
und in keiner zukünftigen Zeit ertragen fönnen ! 


„Ein fehr 
Ucberfährift: 


nicht umlehrt, 


Deutfdyer Bund 


nffurt. a Mittheilung über bie Bundes. 
tagsjigung vom 30. Juli.) Präſtdimm brachte zur nn daß 
ſich die zu Dreaden zufammengetretene Commiſſion Ausaer 
eines allgemeinen Obfigationenreits vom 20. be. Dis. an anf ſechs 
Boden — 5 habe. Das ſelbe überreichte die ihm zugegangenen bereits 
und richtig befundenen Rechnungsertracte über die bei dem 
ur Sa a. A. v. Rothſchild u. hr verzinslich angelegten Bunbeöfonbs 
das erfte Halbjahr 1863. Da fi ans eimer Unzeige der Bundes 


umb Nuten 


baß eim memer Geld — ja ber Binden“ 


ah ie, je wurde eine Eln u derſelben in bene 
* ——— ton 34,000 fl. beſchloſſen Ki und Preußen 
oten. nom 17, Yali 


ließen dee Dundesperfammlung bie g'rkhlaulenben 
do 38. wittpeilen, durch weiche ihre Gefanbten zu Kopenhagen 

zig ve Si 3 des Bundbesbeſchluſſes vom . nes 98,, bie 
Di fen dem Bunde und Dänemark betreffenb —R 

bes .. ——— — und — 
der ——— gelegenheiten gebracht haben. Bayern erflärte ſich 
bereit —— — in Betreff der ar url 
Mafes und Gewichtes im ben beutfchen mit einzelnen durch 
ſpecielle Berhältwiffe bedingten Ausnahmen beizutreten, wenn biefelben von 
allen oder doch von ber ren ber Bundröregierungen amgenonumen 
werten, märben. Modlenburg · Strelitz lieh angeigen, daß. ea ap deutſchen 
———— 9 Petersburg einen Beitrag für das laufenbe 
Jahr bewilligt habe. Die Abllimmung über zwei Husiußvorträge, die 
Unterkunft und Berpflegung der Frankfurter Burbesgarnifon umb bie In« 
ſtruction für vie Beamten ber Bundetcaffenverwaltung betreffend, wurde 
auf eine fpätere Sitzung ausgeſetzt. Shliehlih genehmigte die Bundes- 
verfammlung bie von der Bunvesmilitärcommiffion getroffenen Anorbnungen 
a Be Heftung eine® Erercirplages für die Bunbestruppen zu fraul · 
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meifter von Ingolftabt, 23) Ein Raffeefervice von drei Sch Erlan« 
gens: (HH. Up, Dr. Rofhirt, Bader) Gewinner: — Foh., Säg · 
mäler von Endfelden. * Eine goldene Anterußre von 


—* 3. > Bau, (Berzeinig der mit Ehem- 
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hbod, 1 Cem) von ber 
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20 Gi Ehapen ver ae Dam ae De 9. 5 
28) tugen von ben Schiltzen Mündens, * Fabri 
29) Ein Eh mit Gofbfrenen yon der © 


cant von Kempten. 

felfihaft Miesbach, Gew.: Hummel, 

30) Ein Sceibeflugen von ber Schu eüidaft Memmingen, 

Höflinger, Franz, Fönigl, Revierförfter von Mengtofen, 52 38 

pelflinie von der Schuhengeſellſchaft Mindelheim, + Sol, 
er von Yanböhut, 32) Ein filberner Vocal von 
gg Gewinner: Friger, I, Dreher von Gt. 

Be in gelbene Aukeruhr von den Schlgen Münden, Gew.: 

Seb. Nageligmieb von Sn 34) Ein füberner Pocal ven ber 

— — Tölz, Gew.: Eder, Fram, königl. Revierſorſter von 

Bodenwöhr, Wander, Seo ee ‚eur von ber Privatgeſellſchaft 
— in ., an von 
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» Ich, 
filberner Bocal von ver Schü 
Delonom von Geehaufen. 38) goldene 
geſellſchaft Rofenpeim, Gew.: Schandl, Seh, Hafnermeifter 
39) Ein ** mit Wärzburger Gold 


Würzburg, Gem.: Engel, cher 
Ein ——S—— ſellſchaft Mün Gew.: (rs 
I Beat. Bernh,., Ei Mk 
don ber Hamptichäpengefelihaft Münden, Gem 
wart don Forſtentieb. 42) Ein Etui mit 6 fen Eilöffeln von bem 
Schägengefelfhaften Kaufbeuern und Buchloe i 
meifter von Münden. 43) Ein ſilbernes er von bem 
Minden, Gewinner: Bauer, 
Eine Bärendede von Herrn : 
Ich. Yaud, Schloffermftr. von * 46) Ein ſilberner Bocal von der 
Shügengefelligaft Schweinfurt, Gewinner: Mug. Lein, l. Hofgärtner 
Gen. 46) Eine lila Angoradede mit einem ———— 
rilaniſchen Diter von Herrn Simmet, Rauchwaarenhänbler — 
ftraterati von Münden, Gewinner: Martin ZiflL, Oetonom von 
ling bei Glenn. 47) Ein —— — von re ze Des · 
gendorf, Gewinmer: Doſ. © Bühfenmader von Trauuſtein. 
43) Ein filb, — * der —— u Gewinner: 
Heine. Sollacher, f. Forſtwart audach. 49) Eine Bronce · Uhr 
ven ber eg eſellſchaft Fa — Doſ. Hilipoltſteiner, 


Gulsbeſitzer vom Lichtenau bei a von ber 
Se v. Zattenbadh, Igt. 


Shügengefelligaft Fürth, Gewinner 2 pair, 

Hauptmann von Amber; 3 51) Ein Etui mit 6 Süd ſilb. erom von 

ber — 8 —— —— * —* 
Ein e von ber 

Dee, —— Gaſtwirih ———— 
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Ein "it 6 Dueaten dom ber ellſchaft In« 
*87 * 


von ber feidbruck, Gewinner: Asia 
Sa Pier von 55) Ein Fermrohr von. Herrn Merz 
opt. Srwinner:,, Ant, Orterer, Polbalter von Bene 


Rib. Service von. der Schügengefellihaft Pfaffen ⸗ 
3* id. 9, Gewinuver: Mist, Hofnermeifier, von Münden. 
7) Zwei Blumenvafen von der Shügengeiilifhait, Shrobeufaufen, Ge · 
winner: ‚Sg. Serlmair, Poffalmftr. von Münden. 58) Ein Erde 
wit 6 Ducaten von der Schägengeiellichaft Reichenhall, Gewin ⸗ 
ner:. Brivatier von Münden, 59) Eine Pentelahr von ber Schligen · 
Geſell hen Gewinner: rang Gredi, Decouom von Münden, 
——8 ven Shüpen Dass: Gewinner : 
Meareis, Privatier von Münden. 61) Eine Biolin 
Schüögengefelfgaft Mittenwald, Gewinner; Day Pachmayrt, Pofhalter 
von Pörmbad. 62) Ein Eini mit 16 Stück Bereinsihaler ven ber 
hear Te Kempten, Gewinner: Alois Eppelein, Zinugießer 
von Waging.; 63) Ein Etui mit 18 Gtüd Vereinsthaler von der Shügen- 
Sefelfgaft Kempten, Gewinner > 1 oh Högner, Rothgerber vom Imgol- 
. 64) Ein füb. Becher vom der Schüzengejellfchaft Ellingen, Ge 
Kader Ebenboch Wirth von Weihähofen. . 65) * = mit 


von Ürlangen, 
66) Ein flberner Beier von den Shägen Mindent, Gem.: v. Bihler 
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Abensberg, Gew.: Zottmanı Wilh., Pfarrer von Forſtenried. 
füberner Beer von der Shügengejelligaft Günzburg, Gem.: 
en Gnimennı Uirefabeiam iu Grant a DR. Gen 
a. wi 

2; —— au. 74) Eine lila An⸗ 
chuſter, —— 


eg 


N 


Maurermeifter von Schtobenhauſen. 77) Ein fübernes Befted vom Hm. 
Biber, BR in Münden, Gew.: ard May, —— von 
Sälierfee. 78) Ein filberner Becher von der Schügengefeligaft Sont- 
bofen, Gew.: Biegler Iof., Mülersfohn von SIugolftadt. 79) Ein 
Haldeglas mit filbernen Dedel vom Hrn, Ed. Wollenmeber, Silber waa · 
ven-fabricant in Münden, Gew.: Werner Doſ. Banersichn von Leng · 
ied. 80) Drei iche von der Schuhengeſeilſchaft Nörblingen, Gem. : 
Eeemesterge Caj., anifer von Oberammergau. 81) Ein Etui mit 
3 Ducaten von der Schutzengeſellſchaft Weilheim, Gew: Frant Kout., 
Bart: von Straubing. 82) Ein Eimi mit 2 Ducaten vom ber 
Schägengelellihaft Weilpeim, Gew: Gieß Sim, Zimmermeifter von 
Fürtt, 83) Ein Halbeglas mit filbernem Teiel, 
Buchhalter in Münden, Gew.: Kelleret Wolfg. k. Forſtwart von Rub- 
polbing. 84) Ein gegierter SC hügenhut und Scqhleichs Gedichte, 2 Br. 
von der Schät, Mala: diſhbachsu und vom Hrn, Oummi, Bud: 
en, Gew.: Fertl Mich., Megermeifter von Fteiſtng. 
je Wappen fänmtliher Städte und Märkte Bayerns in 4 Tafeln 
Münden 1863 vem Hru, Otto Titan d. Hefner und Hrn. Gummi, Bud 
von Münden, Gew.: Menhard Nil, Scirmfabricant von Müu- 
86) Eine Eigarrenfpige vom Hrn. Danzl, Meerſchaumſchneider 
Münden, Gewe: Horadam Ed. t. Lieulemant von Münden. — 
Uttendörfer, Pabricant in Nürnberg, wurden 50,000 Stüd 
in 100 Schachteln a 500 Stüd gegeben, woron zu ten vor 
fien 56 Gewinufen und zu den 44jmorgen mitzutpeilenden Preifen 
Sqachtel ald Zugabe vertfeilt wird. 
gs Mäün 2. Aug. Das im mehreren Zeitungen beiprodene 
— fastca Les Zahnarztes Peter Esnaul in Ofterhofen 
ie 1 Regierung von Nieberbahern veraulaft, auf bie Vorſchrift wie 
aufmerffazm yu madjen, bafı opne medicinifches Approbationszengniß 
andlänbifhen Merzten bie Wusübung ihrer Kunft im Koͤnigreiche 
et ift, außer imfoferne ein folder Ausländer als großer Dpera« 
fun allgemeinen Mufe flieht. — Die Cölkecte für bie durch 
häpigten Bemoßner von Waldkirchen bat mad} einer Zufammen- 
i bialte vom Nieberbayern bie anſehnlicht Summe von 
13 tr. ertragen, melde das Hilfscomite bis auf einen Leinen 


Leipzig, 1: Hugufl. Die Brodhaufifge „Deutige AU: 
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Sach ſeu 


a Be u ya Bye ie Be a AL u ae 
ewerthen Wrtitel aus welcher bie neuerbing® einge» 
tretene Veränderung ber Nitung ded Nationalorreines conflatixt. Der 
Nationalvereim fagt fich immer eutſchiedener won ben Gothaern fo mb 
wendet fi demofratiihen Tendenzen zu. Der Artilel weilt auf bie dem · 
nächſt bevorſtehende Genzralverfammiung Hin, welde beftimmt im 

werde. Cine | m Fre a bes 


diefem Sinnt den Verein re 

iht. Die Demokratie fei ohuehin zu f in bem 
itgli —8 Lie jebe 
Ausigußfigung- einige taufend Gulden gekoftet. enn man bei ‚einer 
Neduetion der Kusihufmitgliever bebeutende Summen erfpare, fo könnte 
man mit biefem Gelde in ber Preffe agitiren. Mit blofen Anſprachen 
und Proelamationen in bem Bereineo: und durch die andern Blätter 
des Bereines fei es wicht getan. Cs ſei mötdig, die Ausſchußmitglieder 
machten recht fleißig Rundreilen im ihren reifen und wirkten perjönlich. 
&s „der perfönlice und bie perfünlie Anregung jeitens 
Aa rung rei — ben Borbergrund * und dadurch 
ol oben vorbeugen, wie gegenwärtig eine is 

der preußiſchen Kriſis über den Berin nenn fei.® Be 
© Berlin, 31. Juli, Im offieidien Eorresponbenyen wird an 
ebentet, daß von bem Vorſchlage des Fürften Gortſchakoff, die polniſche 
gelegenbeit einer Beratung der drei Theilungsmäcte zu unterwerfen, 
das bießfertige Cabiuet nicht minder Überrajcht worben fei, ald bie Staaten 
ber diplomatifchen Action. Damit wirb das vollfommen beftätigt, was 
wir jüngft Über die Natur eines ſolchen Vorjhlage dem preußiſchen 
Staatsinterefle gegenüber gefagt haben. Wenn ed im dem erwähnten 
offiißfen Correspondenzen weiter heißt, daß bie preußiſche Regierung ſtets 
ber Meinung jen fei, daß vie 6 Puncte von Wufland ohne Ber- 
legung feiner Würbe und feiner Jutereſſen ſehr wohl angenommen werben 
Könnten, baf Preußen ferner fih zwar gegen ben Waffenftllftanbsvorfhlag, 
bon verneherein ald einen unpraktiſchen und unausführbaren ausgefproden, 
hinſichtlich der Eonferensfrage aber wieder gan auf dem Stanbpumete ber 
Weſtmãchte und Defterreihd ſtehe — fo ſcheint Übrigens aud dies auf 
eine neuerlich vorgetretene Wenbung in ver Stellung Preußens zur 
brennenden Tagesirage mit großer Wahrſcheinlichteit hinjudeuten. — die 
feierliche Beilegung der Peide des Prinzen Fredrich (geb. 1794) hat 
hente Bormitiagd im Dome im Belfein des aus biefem Anlaf aus Put» 
bus auf der Faſel Mägen eigens herübergefoumenen SKronprinzen und 
ber Übrigen hier anmejenden prinzliden Herrfhaften flattgefunden. Die 
Stadtverordnetenber ſammlung hat. ans Anlaß ihres neuerlichen Beſchluſſes, 
feine Deputationen am ben Hof mehr zum entjenben, gefleru in höchſi 
bemonftrativer Weife befchloffen, der ihr gewordenen Einladung zur Eut« 
fendung einer Deputation zur Beifegungsfiier feine Wolge zugeben, 
Biele conferbative Mitglieder der Berſammlung haben ſich diefer Demon- 
firation gegenüber jedoch nicht abhalten Iaffen, für ihre Perfon bei der 
Beifegung zu erfcheinen und fo die Stabt bei biefem Aulaſſe menigftens 
nicht ganz ohne eine, wenn and nicht offıielle Vertretung zu laffen. 


Der Magiſtrat war übrigens officiell erfäienen. 
Was bie er Verhandlungen mit Rußland betrifft, fo iſt 
der Sachverhalt nach der „Voll. Z.“ folgender: Im Hotel des Hantele- 
ben jetzt faſt täglich Eonferenzgen zwiſchen dem Minifterial- 
Director Delbrüd und dem dh. Rogierungerat; Haſſelbach preußiſcher 
Sets und dem Staatérath v. Thörner ruſſiſcher Seits ſtatt. Die 
preufifge Regierung hatte in St. Petersburg beantragt, daß eine Ver⸗ 
einbarung über Zoll-Erleihterungen und Zarif + Bereinfahungen zwiſchen 
Preußen und Rufland in Berathung gezogen wecde. Der chende 
Danbelövertrag entyielt zu viel Kategorien, als daß er im feiner Ansführ« 
ung für ven zwiſchen ven beiden Staaten ftattfindenden Verkehr bequem 
enug wire, Much follen zugleich Erleichterungen bei bem Uebergang der 
—8 über bie gen in Erwägung gezogen werben, Dügegen hau« 
beit es fi um Aufftellung eines neuen Bertcages nicht, obſchon es nicht 
aus geſchloſſen ift, daß dieſe oder jene wünfdenswertge Zollabänberung 
zur Veipregung geſtellt wird. Die jegigen Beratungen beziehen fig nur 
auf eine Berfläudigung Über bie vorliegenden Fragen. Wenn biefe erfolgt 
if, wird fih der zuffifche Berollmädhtigte nah St. Petersburg . 
begeben, umb bad Refultat ber jegigen Couferenzen feiner Regierung zur 
Genehmigung vorlegen, Iſt dieſe eingetreten, alddann wird ber vertrag. 
mäßige Bfhluf ber Berhanblungen vorgenonmen werben, — Der zwiſchen 
Preußen und Ruflanb_ beftehende Poftvertrag ift neuerbings gelinbigt 
worben, um am bie Stelle tesfelben zwei befondere Verträge treten zu 
laffen, ben einen zwiſchen Preußen und Rußland, den anbern zwiſchen 
Preugen und Polen, weldes, wie «3 hiernach fcheint, im der That ſeine 
befondere Adwiniſtralion erhalten fol, Die Kündigungsfrift läuft ein 
Yahe lang. Die Berhanblungen, mit benen beiverjeits watürlih Fach ⸗ 
männer betraut werben, follen dem Vernehmen nad demnächſt hier ger 

pflogen werben. 


DeRerreid, Galgburg, 1. My Auf das elf von da 
fh 


ver Kaiſer vol Defterreich in Salzburg eim. Uns der Nähe wie ferne]: 
find fehr viele-remde herbeigefteömt, um dieſer Makunft des Mongrchen 
beiwehnen zw tönen, umd in ven Straßen herrſcht eine ungewöhnliche 2er 
bendigleit. Morgen früh gegen 7 Uhr wird eine große Barabevorftellung 
der bier garmifontrenden Sıoflon des erjten umgarijden freiwilligen Has 
farenregimments, eines Feldjã gerbataillond und eines Bataillons vom Ja⸗ 
fanterieregiment Rainer ftattfinten, wonah Ge. Mojeſtät den übrigen Tag 
vn Sreife feiner bier lehenden hohen Verwahbten zubringen, und dem im 


nahen Schloß Leopoldotron ſich jegt aufpaltenden König Ludwig vom] | 


Bayern einen Beſuch abftalten wird, Die Abreiſe des Kaiſers nach 
Wuüdbald · Gaſiein zum Beſuch des dort weilenden Königs von Preußen 
findet Montag ven 3. Auguft ftatt, und foll die Fahrt dorthin über Gel ⸗ 
ling und end in 10 Stunven zutückgelegt werben. Die Unmejenheit bes 
Kaijerd in Gaſtein wird die Dauer von zwei Tagen, während benen er 
einige Öebirgeausfläge unternehmen will, wicht überfteigen. Diefer Be 
ſuch geſchieht nur aus Höflichteitsruckſichten, und ea jollen, wie man be- 
iount weiß, alle politiiden Fragen bei ber Zujammenlunft ver beiben 
Monarden gänzlich vermieden werben. . 3.) 


Frankreich. 

⁊ Paris, 31. Juli. Die franzöſiſche Preſſe iſt uoch immer in zwei 
Lager geiheilt, die Einen wollen um jeden Preis den Krieg, die Andern 
wiedergelen täglich, daß urchaus fein Grund zu einem Kriege vorhanden 
ji. Die Kriezsluſtigen find die ſogenaunten unabhängigen Bräter, die 
Regierungdorgane ftinmen alle für tea Frieden, was wohl wicht ohne Bu 
teutung if. aa gibt fih von legterer Seite alle Mühe, täylid wieder: 
holt nachzuweiſen, daß die Situation nicht dazu augethan fei, um bie brei 
Mägte in einen Krieg wit Rußland zu veriwideln, man läßt von Zeit zu 
Zeit durchſchauen, daß Fürft Gortihatofj, ſich jegt nachgiebiger zeige, gibt 
von Tag zu Zug Bericht darübet, wie die Situation fi bis heute ger 
ftattet habe, kurz: es geſchieht won biefer Seite Alles, um bie Gemüther 
zu beruhigen. Bor ben Krimkriege war dies nicht der Fall: die Aufgabe 
war damals vielmehr, die Gemürher auf den Krieg vorzubereiten und bie 
Stimmung für den Krieg hervorzurufen. Man biscutirte damals bie 
Möglichtelt eines Krieges eben jo eifrig, wie jegt die Grilnde für bie Er- 
baltuug des Friedens. Und das iſt deun doch wohl nit zu überſehen. 
Seit einigen Tagen erhalten wir täglich bie Mitigeilung, wie es mit ber 
an Rupland abzufaffenden Rücantwort ſtehe. Go Sagt heute wieber 
migeancen, jede ber drei Mächte habe bereits ihre Antwort vorbereitet, 
und viefe Entwürfe ſich gegenfeitig mitgelbeilt;. im jegigen Augeublicke 
werde dariiber verhandelt, ob jede ter drei Depefchen einen idenliſcheu 
Paragraph entfalten, over ob man eime ideuliſche Depeſche abfaſſen felle, 
wilde ven jeder day drei Mächte nah St. Pelersbutg abzufenden fei, 
Die „France“ glaubt für die Richtigkeit dieſer ihrer Angaben einftchen 
zu föunen, Im eimem größeren Leitartifid, den fie ter Partei ber Zurüd- 
balesten, woruuter Hr. Emil Girardin zu verftchen, und ber Kriegt> 
partei widmet, wiedeiholt die „irance” den neulich von ber „Morung 
Poft" betonten Say, daß die einmäthige Action ter drei Machte ein cnoruieä 
Gewicht anf Rußland üben müffe, mad betonte ibrerfeits, zum wicviehen Dale 
if micht mehr zu zählen, daß die polniſche frage eine enropäiftte ſei Am eut ⸗ 
fhiedenften aler weit fie die Anſicht zuräd, daß Frankreich um jeden Preis und 
jelbſt für fih allein wegen Polen Krieg führen mäffe. Die nächſte Folge 
würde Franfeeihe Iſelirung jein und — „hinter dem pelniſchen Kriege 
werben brehende Fragen erfheinen, welde ganz Europa in Berwidelungen 
ſtürzen wirden, vie ned furdtbarer wären und vielleicht bie jetzt ger 
brodheren Bande altır Eoalitionen wieder anfnüpfen werden. Wir wollen 
wohl Polen reiten, aber wir wollen das Glück und die Zuluuft Frankreichs 
wicht den Wedhieliällen der Schlachten anheimgeben.“ So bie mrcance,n 
und es ift ſchwer, ihr Unrecht bei biefem Raiſonement zw geben. Nun 
denn, wenn Frantreich die Page fo fühl deurtheilt und England von einem 
Kriege nichts wiſſen will, dann iſt 68 ned) weniger von Defterreidh zu 
erwarten, daß is allein die beiden anderen Mächte zum Kriege treiben 
werde. Selbfi abgeſehen von ber bereits weit vorgeſchriltenen Jahreszeit 
und dem immer etwas bedenklichen Chatalter eines Krieges in Rußland 
— ter einzige europhiſche Staat, der rückenftei iſt — iſt es mit Sicher 
beit anzunehmen, daß bie drei Mächte ſich worerft bamit beamügen werben 
— poraus;efett, dan Rußland ſich nicht von feinem jegigen Standpuncte 
abbringen- Läht — ihre Betſchafter in St, Petersburg zu beutlauben und 
fo, ohne bie diplomatiſchen Beziehungen mit dem rufflihen Eabinette abzu- 
breben, Rufland zu iſoliren und ans dem europäiſchen Concerte ansju« 
fließen. Diefe Stellung Fönnte aber Rußland ale Großmacht nicht anf 
die Dauer ertragen und dann bärfte fih wieder ein Anknäpfungspunet 
bieten, ber zu weiteren Schritten leiten würde. Bis bahin aber ift es 
med; weit; e8 Fünnen in ber Zwiſchenzeit ned; andere „Fragen“ auftanden; 
«3 können aber auh Momente eintreten, welche zu einer anderen Löſung 
drängen. Heute jedoch, in fo weit eine genaue Erwägung wirkliche Thats 
fachen ergibt, ift bie Beforgniß eines Krieges umbegränbet. 

Paris, 31. Zuli. In einem Berichte vom 14. Juni meldet Marſchall 
Foreh, daß er eine Colonne abgeſandt Haube, um bie Gilder zinen von 
Real del Ponte vor Pländerung zu fhüßen Er befaffe fi mit ber 


Bildung einer proviſoriſcheu 
aller Parteien beſtehen ſolle 
Nian · Bantifta bemaͤcht iget, Oberſt Hustusco beſtht. 
Paris, 1Auguſt. Forey hat Proelamationen erlaffen, in 

ee bie auf die Wiederge Mericos geriähteten Abſtchten des: Kaiſers 
anseinanberfegt; er tolle, dafı dad Eigenthum geachtet, ein gutes Steuer» 
gef eingeführt: und die Eigenthämer von Nationalgütern, die fie recht · 
mög erworben, in ihren Befite micht geſtört werden, Gin billiges Ger 
fe fuͤr die Reerutirung folle die gehäifige Gewohnheit, bie Laudleute 
ihten Familien zu entteiften, befeitigen; bie katholiſche Religion ſolle ge⸗ 
ſchudt werden. Der Warſchall glaubt, det Kaiſer werde es mit Verguike 
gen ſehen, wenn bie Enttusfreipeit, dieſes große Peincip der modernen Ge - 
ſellſchaft, proclamirt werde. "Die Gerichte follen in ber Weile organifirt 
werben, baf die Juſtiz mit Umparteifichfeit gehanphabt wire. Dem 
Räuberunmelen, der Wunde, an weicher Merico blute, mäffe mit Energie 
eim Ziel gefet werben. Der Marſchall fehlicht mit einem Mufrufe zur 
Berſohnung an alle Parteien. 


. Xürkei. 

* Die man aus —— berichtet, iſt bie Pforte ſehr her 
unruhigt durch die Wendung, welche bie europäifde Politit —* 
lich nimmt. d Depeſchen aus London angebangt, melde anzeigen, 
daß die Page ſich verfhlimmere und daß bie englijhe Megierung ſich 
genöthtgt jehe, wieder im ihren eigenen Ärſenalen alle älter angu⸗ 
wenden, welde an ben tärkiichen Panzerfregatten arbeiteten, bie in Eng · 
land gebaut werben. Auf dieſe Nachrichten Yin hat fi der Miniſler · 
rath verfammelt, um Über die von ber Pforte eimzufchlagende Politik zu 
berathen. Es wurde zubörberft beſchloſſen, bie Cadres der Urmee, 
welche fih nominell anf 160,000 Mann beläuft, aber jegt mur etwa 
85,000 Mann zählt, volzäplig zu machen. Zwei Armercorps werben 
in der europäifhen- Türkei 5* werben, eines in Bosnien, das au» 
dere an ber Domanlinie, rläufig find 'nod Feine anderen Beſchlüffe 
gefaßt worden. Man hat: vorgeyogen, zu warten, bis bie Lage fid 
deutlicher kundgebe. Fuad Pafcha hat eine lange Unterrebung mit ben 
Suftam gehabt. Man ſpricht von der nahen Mbreife Omer Paſcha's 
er —*7 — — — wilitãriſchen Mifſion. Kur bie 

orte eit einigen en in großer Aufregung, und man merkt, 
fie für ſat ſelbſt ernfte Creignife Befürdtet. > v * 


Amerika. 


Der in Richmond erfheinegben Despatch vom 7. Dali entneh: 
wir folgende Mitteilung : „I dem Libbey · Gefãngniſſe zogen gefteen Die 
Eapitäue unter ben — Vantees das Poed für zwei aus ihrer 
Mitte, melde zur Bergeltung für vie auf Befehl Burnfſtdeſs am 15, Mai 
bei Sandusly in Ohid bingerichteten conföberirten Copitäne Corbin und 
WGram erihoffen werden follen. (Die beiden genannten Officiere waren 
vom Kriegsgerichte ber Umions«Truppen ald Spione verurtheilt und befis 
halb erichoffen worden). Die Gefangenen verjammelten ſich um bie Mit 
tagsflunde unter Aufſicht des Gefängnik- Commandanten Eapitäng Tur- 
ner in einem Sagfe, und nachdem fie in eimen Halblreis um den Tiſch 
formirt worden, warb ihmen die betreffende Ordre des Generals Winder 
vorgeleſen. Papierſtreifen, mit den einzelnen Namen der anmefende Offi- 
tiere beichrieben, murben gefaltet und anf ven Tiſch gelegt. Capitän Tur · 
ner erflärte dann, daß bie Herren Ginen auswählen fönnten, ber bie 
Looſe ziehen ſolle, und ba bie beiden zuerft gezogenen Namen die zu Ex« 
fhießenden bezeichnen wilrden. Der Rev — Brown zog bie Loofe 
unter einer ZToveaftille der Berfanmelten. Der erfte gezogene Streifen 
enthielt den Namen des Eapitäns Sawyer vom 1. Cavalerie- Regiment 
Neiw-Gerfeg, der zweite den des Eapitäns Slim, vom 51. Regiment der 
Freiwilligen von Indiana. Der Tag ihrer Erſchießung ift mod nicht feft 
beftimmt, Die Mifflen des Hrn. Stephens, Bicepräfidenten der Confö⸗ 
teration, an den Präftventen ber Union folte unter Anderem ein Ueber⸗ 
eintommen bezweden, in Folge deſſen „die Kriegführung den in ben übris 
gen cioilifirten Landern eriftirenden Regeln entiprehen" würde, während 
„die Unioniften trog aller Bemühungen und Protefle ber Conföberirten 
tem Kriege den Stempel ver wilden Rohheit aufgedrückt hätten.” Ein 
ſchöner Weg zur Anbagnung einer civilifirten Kriegführung, auf die Er« 
ſchiehuug zweier in aller Form Rechtens verurtheilter Spione mit ber 
Hinrichtung zweier einfachen Sriegsgefangenen zu antmorlen !u 


terug, welche 


aus gemäßigten Männern 
habe fih der Stadt St. 


Beer Bhroni. 


* Mänden, 31. Juli. Der „ 
Frauen und Mäbden“ zählt jegt 2500 Beitritte ordentlicher und über 350 Bei- 
fritte außerorbeniliher Mitglieder. Oberfranken Tieferte im ber letzten Zeit 
berhältnißmäßig die meiften Beitritt. Obige Zahl bon 7500 vorerſt ange 
tommen, fo ſind im December 1863 500 Renten zu vergeben, beren euf 
weil zufolge des 5. 23 der Satzungen barans vor Mile mod; bie Dedug ven 
9 Iahresbeiträgen zu geliehen Hat, erſt am 1. Adril 1866 begtunt, im je.ferm 


and Unterfähungs-Bercin für 


ihrem 
um einen haben. Da mum die Zinfen davon 
zur Kad, fondern zu andermeitiger Ber- 
wendung P der Berein die Mittel zur Hand, um y. ©. 


ſchon nad 10 Dehren die Nenten erheblich vermehren oder in fonft 







I, Anfalle des Nentengenuffen 
= Wr en a en 
gewartet 
. ’ — 
Bi Kai fe nn vr en ie 


—— * dichte Menfgenmaffen und im emglifchen 


diefes Gartens en huerihaft ſchuell newärbigt worden, 
‚seit feiner Eröffnung Acta m. Beluche 

— Ders Giscae Yinne war gleichfalls außerordentlich art 

Gamflog Abend beehrtsm IHM. HH. Prinz und Bringeffin 

Adalk “ Cireus mitchöhf Ihrer Auweſenheit und ſprachen fih in an- 


— eper Weife ber die Leiſtungen der Mitglieder, 
fowie über A en ar Blerbe ans. , 17% 
+2 Supaapinee u —— i 
er 77E 77 6° 7777 2 BEE NTE van 6773 
‚ ‚Proviniat&bronir 
4 aber, Agua. + gefleun; pramgt unfere Stabt im Beled- 
F F —* —— Bundes mwilrbig zu empfangen. 
f tige blöber das He, und, umringt don der BWollomenge, 
—**8 * Bor der begrüßte folgender Sinn- 
2 Sole die) Stadt inf Kaifer aufgenommen, wie Ahr 
wollltommen, Die alten Manern fpilren Mateniuft, wenn 







bötte, fein Bau würd! Schwabense Sängerflätte, 
die golb’uen Säle entfprungen feiner großen Gerle.“ 


—*— Beste Boften. 


Sort win OXelegramm. 


2) Az. Der Faiſer it um 5'/, Uhr Nachmittags 
— ‚did in —— Meran abgeftiegen. Der König von 
9 a e fofort den ‚Kaifer. Beide umarmten ſich Angefichts 
der Benölferung. Der König verweilte, cine Viertelſtunde Kurz darauf 


fand der Gegenbeſuch „des. Kaifers. und Das Diner beim König ftatt. 


horn, 30. Geſtern wurden 180 Schießgewehre mit Hair 
a BE ünd ein Zah Pulver hierher gebradt , welche 
am vorigen Sonnabend bei Shulig duch eine Militirpitrouil: confis- 
citt worden waren,  (Mat.d.) 

n , 317 Hall Die Beförderung ber wegen Hochverraths ange 
tlagten etwa 70, nah Berlin, wo fie ver den ‚Staatsgerichtähof 
geftelt eh hat heute, ftättgefunden. — Bon den Aiugiglern, 
melde am 15. im Seife Breſchen beim Ueberſchreiten der Grenze mit 
einem Wachtpoften in Conflict gerutgen waren und tabei ergriffen wur 
ben, find am Dienftag 27. und geftern uch 17 nach Poſen gebracht wor 
ben, wo bie. Mburtheilung vor dem Landgericht oder nad Umftänven vor 
dem Schwurgeriht erfolgen wird. 

erg, 1. Auguft, Wieniewoli erlitt bei Swiniuchy eine voll» 
ft Niederlage, "Wisniewsti fol gefallen fein, 18 von feiner Abthei« 
‚ Wurben gejangen, und mar 30 bis 40 haben ſich in bie Wilder 


London, 1. Auguſt. Mit der Ueberlandpoſt ift aus Bombay vom 
9. v. Mis. die Nachricht eingetroffen, daß Nena Sahib, ter bald todt 
Gefagte, bald wieder Lebendige, in einem Tempel in Ajmere (im den nord» 
weſtlichen Provinzen von Britifh + Indien) gefangen worben iſt. Docus 
mente, bie —I —7— enigaltem Pläne zu einer großen Berfhwörung 
uud, beweiftm, dapı ir, biel Gelb zu feiner Verfügung hatte, (Pr. St.) 
GC Paris; 30: Yuli. Gämmtlige Blätter (mit Ausnahme des 
Monteur) kündigen heute an, daß fo eben bei Dentu eine Brochure „von 
Bedeutung” (man vermitber Hrn. v. Pagueronniere als Verfaſſer) 
unter dem Titel: „Der Katfer, Polen und Europa” erfchienen jei. ‚Ber 
Sec Liegt in den Schlugabignitten Zuvor wird entwidelt, 
daß das erreich der einzige Hort Polens fei, daß es indeß auch ge» 
gem Rupland zu allen Zeiten und nod während der neueften Bewegung 
eine höchſt ri volle Politit beobachtet habe, daß bie Fäahigleit der 
Polen, eine felbftändige' und ftarte Nation zu bilden, mod; bezweifelt wer» 
1.3 uud A. 







18 des Sqahenfeſtes war ungemeiu 
“ Namentfid erfreute ſich der zoologifce 
Die Annehmlidteiten und. Borzlige 


Fahnen — und Abende in die 


Tufet‘ Am Nathdanſe Manb folgender Spät) ı 


mäffe, andrerfeits aber ber außerordentliche Umf und bie Inten- 
fivität der Erhebung ai und bie — der ruſſi · 
fei. Bis hieher balaneirt bie Brodure fehr 
‘ r hen Parteinahme für die polniſche Sache und 
einer Unterftägung ruſſi Politit. Es wird für identiſche Noten“ plai · 
dirt und die biöherige Taktik ber drei ae Groh mãchte. insbe» 


fondere die fefte und confeguente Ha erreiche, auf dad Nühmendfte 

r g chen Volitil verharre, 
—* ——— 
Öotte, folte im baliichen und zu. gleither Zeit eine —— 
ta Pia BE operiren. Den Kriegsihauplag 
* —— Tem wäre — — 
die a "Reiches » Weſten ollten bewach 
werden, und dies waäre die —— — ef md Bar 


heus (die alfo für pie Audern die Faſtamen aus den Kohlen holen foll- 


ten). Und nun ee weiter; „Wird Preußen, welhes feit 
Bezin mi b 
De 


. Hin, den Eonfliet ſogleich u einem BEE machen F 
wird Bei j jan) en und hiebei bie win. 
uam Fkerhenr rt, es muß . ber zweibeutis 
gi tellung , Beraustreten, im melde cs ih verjegt Hat. 
ädte müfen willen, 06 Preußen init ihren ober wit" Rußland geht, 
Das deatiche Bott wird Fchlimmften"Talled wiffen, - wert File einen eonti» 
mentalen Krieg, der feine eigenen Patereffen empfindlich verlegen würde, 
die Verantwortung 'täfe. Selbft han über tollrbe Deutſchland möglichft 
geihont Werben, danut es nicht im fernen Yaityenr Untfange fir ie Hi . 
Fi Eingefmer gu Teiven Habe, Man wikrde fidh darau beihtänfen, von 
den Dirrdhyug’ gu Ergehren, im Nufland birch Prenfien zu erreichen. 
weder Ein Gefühl des 


"Denn eanfreidh und  jeine Megierumz °nähren 


Daſſes, noch irgend einen Anfclag gegen Dentihland; wir lenuen 
die — Vortrefflichteit des deutfchen Charakters und die Kraft 
uud t, welde dieſes unter jeiner i it leideude Boll in ſich birgt. 
—R eh gu u, — Deutſchland, für feine 
—— —— Are diefer —** an Preußen und 
Deutſchland, in welder die Pointe der gangen jüre gu liegen ſcheint, 
— eig Ermahnungen-gu zen; —* —S—— zu 
proclauren u 1 en: Wenn aus einem fhwer ie 
fenden Grunde, A lg Nufland den fo maßvollen ——— 
der Mächte auſs Neue eiue Ablehnung entgegen bielte, dann wären wir 
noch einmal gezwungen, dem Poos der Waffen und den Gadsfällen dee 
Krieges zu Überlaffen, was heute noch durch Bernunft und Gerechtigkeit 
eutſchieden werben könnte.u . 

Zurin, 1. Auguft, 


Der Kriegeminifter eriheilt den Dfficieren 
feinen Urlaub mehr. 


Night blos der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
reifte nach Bardeunezza am DMont-Cenis ab, fonderm heute folgten ihm 
auch Perugi, della Rovere und, wie einige jagen, auch Mingbetti, um 
init dem Prinzen Napoleon zu conferiren. &s fol ih um ein Schutz · 
ud Erugbändmif mit. Frantreich und England, Dänemart und · Schweden 
im Fall eines Kriegs mit Rußland handeln, ohne Defterreich,, wie bie 
officiöfen Journale behaupten. (Ally. 3.) 3 


Gharleöton, 16. Jal. Die Unioniften find von der Iames« Iufef 
derttieben, und bereiten eitten Angriff auf‘ amten- Fort vor. Vom weit? 
lichen Kriegeihaupfag berichtet u daß Jackſon von Ichnften geräumt, 
don ben‘ Unioniſten Befegt/ift. Wold 23),,, Wedhfet 138"/,. (Ag. 3.) 

New: York, 23. Juli, Newyort ift zubig, bie nähe Woche wirb 
die Confeription fortgefegt. Wintimg {ff nıit einer Mifflen der freien 
Staaten nah Europa betraut. Lee ift auf Windefter marfhirt. Meade, 
ber zum Zwede der Verfolgung bes Feinde den Potomase überſchrit, ſteht 
bei Berfin. (A. 3.) 

Merico, 1. Yuli. Cine Abtheilung der mericanijchen Armee mar« 
ſchitt gegen die Hauptſtadt. Ortega commanbirt zwiſchen Luis Potoſi 
und Mexico. Negretta's Cavallerie bedroht bie franzöfifche Verbindung 
zwiſchen der Haupiſtadt und Veractuz. (A. 3.) 





Volkswiethſchaftliche und Börfen-Werichte. 

Bien, 1. Aaguf. Bei ber heute Mattgehabten Ziehung ber 1860er Loofe 
wurden folgende Serien guaogen: 3100, 4635, 4640, 5608, 6051, 8251, 
6425, 7029, 7482, 7493, 8623, 8754, 8306, 9551, 9630, 9854, 9873, 
9937, 10,219, 10,337, 10.665, 11,017, 11.130, 14,289, 11,749, 11,827, 
11,926, 12,213, 12,448, 12,704, 13,132, 18,140, 13,456, 18.508, 13,798, 
14,91, 16,095, 15,448, 15,756, 15,988, 16,257, 16,293, 10,854, 17,185, 
17,253, 17,508, 17,940, 18,362, 18,938, 19,980. 


s Berantwortlihe Redaction: 
3» Wozı Dr A. Yöyimann 


Allgemeiner Anzeiger. 


4685. (12) Zu jehen iſt der meunngelegte 


Zoologiſche Garten, 
Diefer Thiergarten Liegt zioifchen dem Giegesthor um dem eugliſchem Garten am ber 
Wieſenſtraße Ar. 12, und if der Eingang vom englifden Garten unterfalh ber Beterimärfduile. 
Der —* iſt 


an Soun · uub 


Mutwochs und — 3 ** Berfon, 
Perjon. 


a le Ba a Be Bi. - 
Kinder zahlen die Hälfte. 
Der Garten iſt im dieſem Monat von Morgens 8 Uhr bie Wendt 7 Uhr geöffnet, 
Hunde Können nur am kurzer Leine mit in ben Garten genommen werben. 





Bekanntmachung. 


4746. RR Bor dem Eintritt der Ferien an ber I. Hof- und Etante-Bisiike, bie vom 
entlichenen Werle 


zum Behuf ber nöthigen Re 


— De me Se Bene PU En BEER Dura 


en en. be September dauern, 
in ” — 
geht er far — —— 

zu probuc 


iche Arbeiten gewänfdt wird, find vor Gintritt 
iren, und die betreffenden Recognitiond erneuern. 
— — 


Dienft 


verjehen, tönnen Büder 
und Zeitjriften nur auf fpecielle Erlaubniß der Direction in den Stunden von 10 bis 12 Uhr 


Münden am 18. Yuli 1863. 


* Direction ber I. Hof: und Staatsbibliothel. 
Dr. Salm. 





4869, 


Einladung. 


zu dem am 3. Auguft 8 Uhr Abends l. Is. abzuhaltenden 


Kränzchen 


Br. 


N, —— 


Beſprechung landwirthſchaftlicher Gegenſtände im Café Jais, Weinſtraße 


die Berhäftniffe der bäuerlichen Arbeiter in Bayern in Bezug auf an⸗ 


En Staaten, 


2) ——— von Verſuchen über Samenleimung in verſchiedenen Tiefen 


3) Bienenzucht. Fortſetzung. 


Dag Bezirhg-Comite de& landwirthſchaftlichen Vereins ber 
Baupt- und Hefibenzftabt München, 


4815. Edictalladung. 
Die Verſcholl · nhelt des Michael Schöbel, 
MWebersfohn von Landeberg, betr. 

Midarl Shöpel, Bebrefahn von — 5 — 
oder befiem eimalge Defermbdenz, werden hiemit aufge ⸗ 
fordert, ihren Mufentalisert 

NIE 

en, ie 
Migal Schodl für tobt nat gu Php 
nr deſſen einzigen Bruder ohne Kaution Kinausgeger 


Sandeberg, 21. Zull 1863. 
Koͤnigliches Landgericht Landsberg. mm 
Der t. Lanbrichter : 


C.· Ne. 6962. Bauer. 


4351. (25) Bei dem R. Wentamte Wolffeln in 


R. 9. findet ein im definitiven Umſchreibweſen ge» 
wandter Sehife gegen monatlich 38 fl —* 
” ter Braudbarteit 40 fl, dauernde Beichäftigung. 
Weolffiein, den 28, Juli 1863, 
Der f. Mentbeamte : 
Watzl. 


4847. Bei De ae see ut 
i erfienen und bei Joſ. Ant Finfterlin (Eat 
datorftrafe 21) im Münden zu haben: 


Führer durch den bayer. Wald. 
Handbud für Ueiſende 
vom 


Karl Hoffmann. 
Mit Reifelarte. geb. Preis 42 fr 
Enthält 14 größere umb 5 Heinere Reiferonten 
unb if gan im ber prattiſchen Weile ber Wäbeler 
eimgeridhtet. Pär Neifenbe gewiß; eim jehr twilltom- 
menes ** boſſen Branchbarteit amd) im mehrer, 
Blättern angerliumt wurde 
— (86) Ein tüchtiger und gewandter Nen⸗ 
ige an ſucht feine bermalige Stelle 


verändern. 
Gefälige Dam De die Erpebition dieſet 


Blattes sub 
4834. —— inc quatiflcirier Rent 
bermaligen Po- 


(26) ein ang 
amteeherlgreiser Jucht feinen 


fen 
Serie Of erte sub Mr. 4834 beſergt bie Er- 
—— 


Cirque Hinné 


auf dem Ratleplaß 
Montag den 3. Huguft 1863 


Große Vorſtellung 
Einlah 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Dienfag deu 4. Kuguft Borflellung. 
4721. _Charles » Hinmd, Director. Director. 
4762. (%) Zu ı verpachten. 
In nächker Nähe Münchens if ein dabrilgeſchaft 


mit bedeutender Doaſertraft und den gehörenden 
— a. 





Refcktanten ihre Mbrefie unter A. A. 

Ar. 4762 "ri b. Sn em 
Zu verkaufen: 

A145 (56 Ein E Bal- 

en Be Met 

— * 

—e an, konnen noch 

& befindend, befigtigt werben. 


Wo? fagt die Erpedition dieſes Blatted- 


5. Bekanntmachung . 


U je6 bes ielogeri min 
— a ke 
erg bon umern —** 

(ein Georg und und Regina wegen . 


Behand in Bauten ng In dee 


ug den 80. Geptember 1863 
von A4—19 Uhr 


zu Belbficchen 
br Haie Munde Si. 3 1 Hagen 
tgl. Landgerichts Münden rehts der Mar. — Date 
ſelbe beftcht: 
aus bem Wehnbanfe, ein Etat had, eine Grube, 
yori Kammern, Rüde, Keller, Flot, Pierber 
und Rü-Stall, Deeigienme und @eirebe-Eins 
lage, Dadlamımer und 
unb gewerthet auf 1800 fi ; 
ee Ed 
rer Hofraum, 
0,38 Garten getwerthet auf 184 fl.; 
15,18 Tagwert Bad, male cu 2871 6; 
Summa 15,69 Zagwert Grunbflähe, gewertet 
jufauımen auf 3975 fi., 
IB ie 0000 Sack, 150 &. Biete 
Roften-Gantion und Ratural-, Aueirage · Unter 


(Slate: nd BerpfopungrBufpehden ir 1 Barmen 


Der Zuſchlag erfolgt mur, wenn das Meiflgebot 
Een 
fiber feine Perfon und Zahtungefäpigkeit Pd 

Minden, den 30. Juli 1868. 

Der lonigl. Notar: 
Rummter. 


4559. (&) Bekanntma . 
Der Oelonem und Witwer Geor; 

dom Neuborf und bie Die Birifeuistne Margaretha Bars 
bara Enfer von Neubruck, Tönigl, Landgerichts 
Ausbad, eine geborne Manfer dom Mettelborf, Igl. 
Landgerichts Heilbronn, haben als Berlobte auf dem 
Ball ihrer Bercheihung , bie im Meuborf geltende 
allgemeine Gätergemeinfhaft umb aud) bie 
— durch Fa vom 16. 


I reihteförmlich Hofe. 
— 
Der Roter: 
@.Rr. 162, Graf Deut. 





Für Mediein- und Pharmacie- Studierende! 


4863. Bei E. HH. Gummi ia München ist soeben erschienen und in allen 
Buchandlungen zu haben: 


.. BRepetitorlum der Chemie 
Ein und Siebenzig Fragen aus der Chemie für Medicin- und 
Pharmacie-Studierende 
beantwortet von 


Ss, Ruchte 
broch. 24 Bogen. Taschenformat. Pr. A. 2. 24 kr. 
Ferner: 


Chemisches Taschenwörterbuch, 


enthaltend : 


Definitionen chemischer Operationen, chemischer und pharmazeutischer 
Benennungen, und deren Ableitung, sowie audere für die Chemie 
wichtige Fesenotande 


Studirende, Mediciner, Chemiker. Pharmazeuten und 
Techniker 


von 
Dr. Gustav Dachauer. 
Taschenformat, broschirt, Preis 48 kr. 


4877. Gocben im &e m® Ba: 
rn. ne . — von Wilhelm Weinzirl ayreuth (Bayern) 


„Cheodor Körner“. 


Ein Borbild für Deutichlandd Mä und Far linge. 
Feſtgabe a am 26. Augn 1368. J 
Preis 2 Nor. 6 fe. rheim, 


„Bekanntmachung. 


9 werben im Gebãude ber 
— a kenn Kann En Fo 


4810. (26) 


ren danı unbraudbare Baj * eg 2*8* — 
un ve Bajounetſcheiden, — —* und xt au 
Bietenden Öffentlich verfteigert, und hie —— eingeladen. 
Münden ven 27. Juli 1863. 


Die Königliche ne Commiffion. 
Gert Borftanb beurlaubt: 
Limbach, Oberfllieutenant. 





4866. g. Gratin. gefehten Peäjubigen, daf, madpcem fig cim fonf Ber 
Sion Tr ee Ganz Saal bass ber ——— 
meten ältern Depo| er ber mo 
ee des icdigen nicht gemeldet hat, bie biefe Depofiten bildende 
Poren don Oben, Gumme nad Abzug ber besfalle erwachjenen Koften 
gan, er 54 Lemere dauſen nicht Sefannt ig, am das f Satts gericht Münden 1/3. zur Debit ⸗ 
fo ergeht an ng Rn ae hiemit u des Karl sende: — fel, 
das 58 Gmannten anf Betreten bie Münden, ben 29. Iuti 1 
im am St 1. 36, retefeäftig en R. Appellationdgericht pn Oberbayern, 
breitägige Brschprefe ben en Diebftapls fofert zu voll- v. Neumayr 
Aireden —— samögiäf hieher ger Mr. 8847. Wacht er. 
langen em. 
Yiebet wird bemeift, „BeB Di Aeefnerpfgetpen .  Welanntmachung. 
bat 1 Bexer pa tragen hat 9a Sagen: Niedermaler Ratl, Gaftwirth 
Gumyenpaufen, den 80. Juli 1868. dahier, gegen Ducrne Kugufl. ifßefiger dabier 
Konigliches Landgericht. pet. deb, c. 600 fl. wird Belfagter beauftragt, 
r.n binnen 4 Boden 
8.0.2832, Ailp, E. aſſeſſor. dorwärfige Rlage vom 25./26. d. M., deren 
Fe — — Dayliter zur Empfangnahıne für ihn hierorts im 
4860. Exkenntnif. Gefgäfte- Sammer Rr. 22/11. bereit liegt, forie 


deren Aulage, melde im Originale zur Euſicht des 
Bellagten « , Erinnerungen anher bor- 


refp. eingefehen erachtet umb Bellagter mit feinen 

Erinnerungen ansgelloffen werden wirde. 
Inner ‚er Friſt iſt dom Beklagten ein Im 
datar aufzuſtellen und anher angel» 


Im Ramen 
dort anfl 


gen, wibrigenfalls weitere Deerete durch Auſchlag am 
die Gerichtätafel ale _rite ur erachtet wärben. 
Wänden, den 27. Juli 1 


Das tgl, ————— Dingen 1/3. 


gi a 
&..Nr. 5856. * GSq allet. 


4218. [%) Bekanntmachung · 

— em Daripa c. Cal aa vi 
eimanı ven en m. Couſ. gegen 
Bauerstochter Margaretha Barbara PT don 
Bronholzheim ı. u Derausgabe einer Erbfhaft 

betr,, tirb Mitbetla 
Ebert von Ba 
gufept wohnhaft zu 
im Staate Penufploania in Merbamerita, deffen ge» 
geuwärtiger Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden 
tounte, biemit eröffwet: daß fein Bruder Georg 
Martin Ebert zu Aftoria in der Grafihaft Foulton 
im Staate linois in Nordamerifs in verfiegenber 
Streitfaße als gemeinfhaftliger Wertreter beider 
Beliagten anfgeftelt und demgemäß derfelbe mittelfk 
diengerichtlier Berfügung vom Kentigen aufgefor- 
dert wurde, die ihnen unterm 29, Aug. 1867 bez. 
6. Aprif 186% eingehändigte Mage wom 21. Aug. 
und praes. 1, Sept. 1860 binmen einer Frif 
von 8 Monaten 

von der Inſtuuatien jenes Decretes an beat» 
werten, widrigenfalls die Mage für er · 
achtet, Bellagte mit ihren Tinreden ausgefchleffen 
und Mäger zum Beweife des KM aggrumdes zugelafe 
fen werben würde. 

Windsheim, am 12. Yumi 1863, 


Königliches Bezirks, t. 
4 tgl. —— 


Hautfd. 
Bekanntmachung. 


re 
t. Stabt: 


? 
f 
z 
4 
E3 
® 
: 


ferin Maria Häberlein vom Walded 
Gründe: 


x. x. x. 
Dintelssäßl, 27. Fuli 1868. 
Königliche Stadt» und Landgericht. 
Der Lönigl. Gtabt- und Laudrichter: 
Ochwingenftein. 
&-Rr. 8067. Duff, 8 Affeffor. 


2982.[8) @dictalladung. 

Fr Nathan md rt — ans Keine 
fahrt if feit 25. Sept. 1 eine Oypothet 
125 fi. Capital auf PL» * 408 Wder auf dem 
Ries, St. G. Wörnigofigeim, man im Beſthe des 
* 5 ——— recht · 

gen em 
Beben find, fo — en — Er 
ihre Kufprüge rg “ir 
binnen & Monaten a dato 
dahier am jo gewiſſer anzumelben, als en 
die Forderung fir erfofhen erflärt, mad die Oypo · 
thet gelöfht werden würde, 
Am 23. März 1863, 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der Lönigl. Stabt- unb Banbrichter: 
Nr. 8109. v. Bichlern. 


® 


F 


2942. (%) Ediktalladun ung. S 

- ‚gm Oypothelenbuche fÜr Den: hd. l S. 
862 u. find anf den dort intabnlirten Grund» 
befigungen des nimmehr verlebten Schiffmeifters Io- 
ſeph Freudel, Ber von feiner Mitte Yuliona 
Freudel beerbt worden ift, nud im erfler Ehe mit 


Margareiba, geb, Sattler verheirathet war, auf dem 
Grund ——ã vom: 1 gebruer 1826 b 


folgende. Capitalien eingetragen 
125. Muttergut für deu Lanbedabinefenben Io. 
hanu Sattler vom Douanmwärth, 
75 fl. dgl. für Katharina Sattler von da 
vollbürtige Sefchwifterte der veriebten Margaretha 


Breudel, geb. Sattler. 
Ratharine — welde ſich au einen Zim · 
„.mermann Namens Buhl in Augsburg verheirathet 
hatte, in am 28. Nov. 1827 dahier gelorben, ohne 
dafı jedoch deren Erben angegeben werden können, 
und eine Berlaffenihafteverhandlung nicht gepflegen 
worden zu jein fcheint, wie aus tem Mangel dee» 
falfiger Alten geſchloſſen werden muf. 


Das Muttergut der Katharina Satiler ſoll fängft 


bezahlt fein. 

Johann Sattler, geb, am 28. Dftober 1752, 
fol nad) Frautreich ;gegogen fein und wird [om feit 
mehr als 70 Jahre dermißt. 

Johann und Katharina Sattler hatten nach dem 
zu den Alten gebrachten Zeugniffe des 1. Stadtpfarr 
amtes dahier vom 5 d, Mis, aufer der oben er- 
mähnten Schweſtet Margaretha gechelichte Freudel 
nod 11 Geſchwiſterte. 

Bon diefen find einige ledig geflorben und von 
eg ae DR in 


ben 
. 29 der Witttve Iafiana Freudel werden 
nun Johann fer umd defien allenfallfige Erben, 


dann die Erben der Katharina Buhl und wer im- 
mer Anfprüche an die für Johann und Katharina 
Sattler ———— machen zu Lün« 


iM . 
* * todt Ka die Be zumri, 


—— ge und —* — ge wer · 


den — — 
onauw nn 
ee EN um Ya 

I HH uwdrth. 


Der l. * und Landelchter: 


Kurz. 
EN, 3818, Yung, & afı 


Bekanntmachung. 
re der — — 
Theres Wehrmang vom hier betr. 
Am 29. Dei d, 36. verflarb bahier bie Guts- 
* * Theres Wehrmang von Schild. 
waig mit Hin eſtaentes 
Nachdem — m ber Soffängers- 
Eotu Rudolph Karl, feines Gewerbes ein Bud» 
Binder, al$ Enfel ber Berflorbenen Geſehe zur 
Erbfchaft berufen, befich dermäliger aber 
unbelanmi if, witb derſelde hiemit 


fordert, ſich j 
binnen 4 Wochen 
im bießgeridtlichen ——— Nr. 14, —— 
fo gewifler jerbern zu feiner Ber» 
tretmg iu —— Ber lofſenſchaft oſache ein Cu · 
rotor aufgefellt wärbe. 
An 25. Juli 1863, 


—— —— Muͤnchen l. J. 
a Berge 
Ur, Mayr, Aflefior, 
E.Nxt. 16,724. Squeider. 


#200.) Bekanntmachung. 
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— 
ſt WER: Meinheim, be 
u —— 
„018 Da. 2 8 Neenghtehe ab deſteca 
Er Fre. 186 


0,99- Dar Chrten; Bir 1B8b 


0,06 zuntie Genttaberhene: 


PL-NRT. 419, 
0,09 nr Rrantgarten im Lchrelohfelb, 
0,37 Dy. "Bedtehde, BL-Rr. 2018. 
0,06 Der. alter Rrautgarten, Pl.-Mr. 2675, mit 
Semeinderecht zu eimem et Ru 
le yu- 


DL ni 


ben noch unvertheilten Gemein! 
fammen mit? x —— — 
ind. zur Ab affe, und 51 ir. 6 hl. &- 


zur Staatölaffe, gewerthet auf 

Zur. ei Berfleigetung ı u Pe. 
ud Bi nam 

a uguſt 


—* ® De. 

im a. —* Meinheim anberammt. 
er Bertatf icht mach 65, 07— 100 der 

Novelle vom 17. November 887, mehr nie 
5. 64 des Hppotbelengefeies und erfolgt ſomit im 
erflien Termine der Zuſchlag nur dann, wenn ber 
TER erreicht ift 
Perſonen, melde dem Notar unbekannt Br ba- 
ben bei ber Tageſahrt ihre Zaplungsfähigteit nad- 


Gejhäftsgimmer des Unterzeihneten täglich eingefehen 


Im Wege der Hilfevoliftredung ifk mir, dem um. | ferben 















































men glaubt, aufg terfertigten Notar, von bem f. u dt Heiben- Heibenbelm; bem 27. Juli 1868. 
binnen.6 Monaten heim alß Projeßgericht ber naqhteſchrie · Der tänigfice Notar: 
von hente an gerechmet ihre Anſpruche dahier anzu- benen Auweſtus Übertragen * . ER, 684. Brauenbolz 
R Frankfurt, 1. Auguſt 
Die Haltung ber Börfe, im Anfange unentſchieden, war gegen ben Schluß ſteigerid, beſonders für äftere. Creditectien. Det Gefgäft war jebeqh nicht von 
Belang. (Synd.) 
Cars der Samispanieto. 1 Diverse Actiom. 
Vesterreich 3 pet. Nouional- Anlchon von u. 70%/, Frankiurier Bank & 1.600 . ve. hm 188 
— LVeial. v. 188 inL.i16 m? CHNZE: | X. K. Ossierreichische National-Baukactien . . "8211. Pr —G. 
* . Mel, Obligition. 66%, P. — ii) Denierreichische Gredil-Brakaetien 4 4. 200 ı . |* 197%, 98 0, 
Pr en er ER [IR il Darmaädische Bank. t, und 2. Serie a 0: 358 „1 Pr. — 6. 
Beyom 5 pO, Oblig. Id £, (c. b. a) _ | Oerterreich. F.-Br.-Eiseab. & pCt, 600 Fr. 426 hr. | 202° PR — 
» 4%, pa. Oblig. Ajälr. dio. 02° P. Elisab,-Eisenbahn & pÜl. . . IT 
” 4, pCa. Oblie. Yjahr, to 103, Pr. — Mi. " Elisab,-Eisenbahr Prior, 5 rü.. ss P 3. 
* % . Oblig. ijene dio, 013,0, | m do. do. neuoste Emission an! P, s 
* 4, pCı. Oblig. "Ajähr. - dio. — F. 10414 u. “4 Böhmische Wonthbahn-Actien 5 pl, . 23. P, D 
” 4 pCt Oblig. Ab,-R die 101%, P- | do.  Werthahn Pr. Wh AR pP 6. 
* 55 pCı. Oblig. dio, BB. — 68. Ladwigsbafen-Bezbacher adplı. 3 143’, P. 6 
Württemberg 4,/, pl Oblig. . b. Bathsch 104%, Per Gl Pillzische Maxbahn b. Kotkschild & * pci. 107'% P. 
* i pi. „ Coup. dito — 7. — dj Bayerische Onbahn & 4'% pCt. volleinbozahlt . 14,7 = 6, 
„ 9, por Oblig. ditto 9% Pf, — G|| Bayerische Osihahn mit 8) pCt. Einzahlung 113%, 0. 
1% * pl. „ die & Koll 106%, P 0 — Gl Oast. 3%, Nard-Su-E.-P.-0. 2. 28 hr. b.B. . . >». — 6 
ür, en pCr Oblig. b. Hoihsch. — pP, 102% Gl, Ost 3 /s Büd-Si.-E.-B--P.-0 2. 28 kr. b. BR, . eu —i. 
Wechzel itı küddeutseher Währung. Aulohoens-Loose, 
Amsterdam I. 100 4.8... 100%, B, — 6. Oesterreichische A. 250 von BEP . . - - 137, P, 
Augslurg - A 100.5.8. y | — 8.99%, 6. > #. 150 von 1854 mit 4 pCt. . — F. ⁊6 
Berlin Th, 60, Kr Bun. Ba = u >» 108 — B | & fi, 400 von 1860 8/7 > | Br Ah 
Bromen SO. Ih had. ud. ea »,B 4. 100 Eireab, L. ven {Abt . 9 139 „Er 
Cüke Th- 60.8.8 „ ae 05’, B 2’, noch. Preuss, Pr.-Anl. bei Hoihsch. 120 F. 
Hamburg MD. 10 Ku... ; 28%, B Badische f. 80. EIER PB —G, 
Leyzig Ih. #0..8,.5 @ r 1044 B \ EEE „ur. 
London Is. 10 h. 8, er x 181, G | Kirhkehen Ahle, 40 bei Roihech, . : °P. — GC. 
Lyon Lre..200,..KSc). 04% in | Geissherzogthtim Hessen A, 69 bei Kothrck:. — de EI Bea 
Alnıland Frs. 200 4% ”,.B 1 f. 35 dio, .. #384 P. 
Paris Fın 200 nun. ar —'B. 93, @| Mason E28 dei Matlısch, i AR; mim, r. —G 
Triest d. 100 58. N | Sardinien Fr. 6 .B. . je 564 P. 
Wies a. 100 5.,W, N 108 Ya 6. Arsboch-Gunzunhansener d. —E —6. 
Discon DE ale * 3 pur di ] 
“Alle basis ar sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Elfecien, welche per Stück gebandelt werden. 
— 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Bayeriſche Zeilung 2 
(UVIH. Jahrgang der Neuen Manchener Zeitung.) 


‚Nr, 212. 


werben. Der Hiram dir 
moin malt 6 fe. bereihner. 


4 Buguft 1863. 





Weverfiae, 


— 
ind Dir tiethiäpeftligen Berbältnifie des Zollver- 


ET 


Deutfi Bund. 
en Belyala (dem Zunft) Wein (damen 
A Monarchie. Lemberg (Entlaffang von Verhaf⸗ 
chaftliches Grab die im 
beabfi * Der Kaijer in i ae 
u. Sequeftrationsproclamation. Der Moniteur über Dos 
— — 
Pie ben Ftrieden und über bie re he 


Staften. Turin (Beisegung unter ben Garibalbinern). 
er ——— Kopenhagen (Die Abreiſe des Könige Geor- 
Amerika. Eincinmati (Deade's Operationen Le, Im 
teiguen in Washington). * m 


—— 
— 
Soitawirthſch aftliche und BDorſen · Derichte. 





Amtliches. 


Bänden, 4. Hagef. 


> ber König baden eis alerguäbigfi bewogen gefunden: 
unterm Iali die Latholiice Pfarrei Ering, Sazitteamis Pfartlirhen, 
Prieer Joleph Han * und Pfarrer in Tune x 
deyit laanns pen au Übertragen ; * 
anterm Iuti die Tarheliihe Pfarrei Wainsurg, Beyirlsats Rate 
en; De —— Plarrer und 
autia u Bigtelberg, ante Bayreıth den er 
letholijchen Prieftern Unten S qull, Pfarrer im Mbitofen, — —ãæãa, — 
und Sedenu Boptift Hinterwimmer, Beuefichat in Gteinah, Bezirkdamts 
—— a ge Peindetanfh zu genehmigen und fomit, die Pfarrei 
Wilofen bem Iohanti Baptift Hinterwimmer, das Beneficium im 
Steinach, dem Priefter Anton Gilt, zm übertragen ; 


5 
2 


E 
ji 


i 


M 





Die wi ichen Berbäl 
: — 
un, 


* Im bem zuiegt beſprochenen Eapitel hat Herr Hanfemann richtig 
den Gag ansgefährt: daß, je mehr bie ——— durch die 
Vewegung von Rädern, Kurbeln und Walzen verrichtet werben fann, 
um fo mehe die Bortheile der Trennung finten, und bag bie der 
Eentralifation und Eoncentration ſteigen. Folgeſatz hieraus i „dag, fo 
lange Deutſchlaud im jenes Stadium, induſtt ieller Thätigkeit nicht eingetre» 
ten ift, die Trennung, welche durch einen ——— 

——— v Saar —— 
deueren icht der en J on Scäug", md 
* Dir wieder anf den Gemmiffensongg 


t deöpreußifchen | Beinemosaren 2/530,505 „ . .»n 


—* ——— ieht,. widerlegt er, bie, Auſicht, daß die erleichterte 

fung ber feineren Manufacturwaaren geeignet ſein folle, uuſere Jabus 
* auf einen höheren Stanbpunct zu bringen. Jene Zulaffung, fagt man, 
wäre ein Mittel der Kräftigung für unfere Fabrifthätigfeit, und damit würde 
ſich Deutſchland bald einen fo umfangreichen inlänpiichen Markt ſchaffen, 
wie ihm die framzöfljge Duduſtrie in der Parijer Bevöllerung habe! Herr 
wagen egnet mit Recht, daß ja gerade der fragliche — 

* bie faufende Pariſer Bevölferung, bei einem die Zulaflung frem 

der Waare beinahe ausſchließenden Zolliyftem entflanden jei, und über 
vom der Berbrauch koftbarer Producte durch andere Factoren entſtehe, 

B. durch wachſenden Reichthum, welch lehieret aber wieder nicht 
nr eine unvernänftige -ausländiihe Concurreny im —— zu ent» 


* eig Veruen wiſſe man ſich freilich über das Nachtheilige * uns 
geiden Schuhes zu tröflen, indem man annimmt, die allmälig gãuzliche 
Selig aller le werde ae die lagen über ungleichen 
Hug verftummen laſſen. Herr G. Yanfemann ficht dahinter nichts 

als theoretiſche Borafen, amd begründet feine Anfhauung mit einem jehe 

Himweije anf jeme Länder, auf welge vom freipänblerifher Site 
germe gebemtet wird, welche aber im ihren Reformen des Zoll» und 

—2 weſentlich anders und flufenmweife verfahren 

Die Tarife 34 Belgiens und Hellanıs *) enthalten für 
bie * entweder Werth: oder fehe detaillirt durchgeführte Grada⸗ 

tio (7 
ie Gefgigte der ehglifhen Zollreformen ſeit Anfang ber org 

Jahre zerfält in zwei große Perioden, vom benen bie erſte, welde bie 

—— buch Zoll-Ermäßigungen, bie zweite durch 300: Befreiungen 

eri 

we Di Bufemmenetung der engliſchen Zölle auf Leinen», Baunwellen,, 

—— aus den —— 1819, 1842 und 1859 zeigt die für 

* re 


ee diefe Tabelle fufenweifer Reduction in ber 
Brochtre Sie 23, madzufefen. 


Rachrichten aus Wolen. 

- 9m Warſchau ift ein news Regiment Gteppenfofaten vom Don 
eingerütt — Um 17. wurben aus den Wilnaer Gefängniffen 40 zur 
Berbannung Berurtheilte nah Sibirien abgeführt. Biſchof Krafinsti ift, 
in Wiatla, wohin er verbanıt wurde, bercits angefonmen. Das falho- 

liſche Collegium in St. Petereburg bat den Geiftlihen Bomfiewic, als 
Stellvertreter nicht beflätigt, weil ber Biihof nah der Meinung des 
Eollegiums „in Wiatta mit außer Yandes if." Alle widtigeren An« 
gelegenheiten milffen daher dem Wilnaer Bifdofe in den Berbannungsert 
zur Eutfdeidung, d. h Unterfchrift eingefandt werben. (Wiatka liegt 
a. im öflihen land.) (Köln, 3.) 

Der „Bilnger Eourier“ veröffentlicht eine Verordnuug Muramjeffs, 
wonach alle ergrifferten Infurgenten, beſonders aber Edelleute, Priefter, 
binnen 24 Stunden zu erfhießen find. (?) Am 20. v. M. murten Kofa- , 
toweti, Stanis zewoli und Wilfomierz erſchoſſen. — 69 Perſouen, zur 
Einreihung im bie rag verurtheilt, wurden aus Warſchau 
nad Orenburg geführt. (W. BL.) 

* Die „Bofener Zeitung“ bradte ger die Nachricht, ber bekannte 
—* — von Guſith, der mit Graf Dialynsfi eine Filiale 
des Warfhauer $ ialeomite in Poſen orgamifirt hatte, habe ſich frei» 
willig dem Unterfuhungsrichter geftelt. Die „N. Pr. 3." fagt, daß das 


) Holland mnf-oft ale Beifpiel freipändlerifhen Fortſchritts dienen, obgleich 
dort bie meuefle Tarifteſorm für die meiften Babrifate im a Beziehung nicht 
viel Fortfchritte aufzuweifen hat. Dafüc ein Beifpiel: Der Import dollaude 
betrug im Jahre 1861 mod dem amtlichen Tabellen : 


Silbexwaatea 2,939,939 BL, darauf wurbe Zoll Mohli 4, - = 1 
Gifenwanren 3,970,560 „ Pr rg: s 89.3900 „ = 2]; 
Rurywaaren 2,482,964 „ = =: © 78, —— = 36 
Geivenmaaren 6,859,426 , . 2 WU. =Alı. 
Banmwollen- 
wooren 12,077,097 „ » A “. 491,000. = 4}. 
Wollenwaaten 11,859,457 „ 7 A 41,729. = 823: 
30,490 „ = 11}. 


1646 


— 


* ) 
nicht richtig fei, bie „Pofenier Zeitung“ Habe die Namen: Ü; fie 
meine ben Öutäbefiger d. G. einen abtrümmigen ; ber vom 
Dyialyusti’jhen Eomite zurückgewieſen, dennoch feine Dienfte angeboten 
haben fol und, deßhalb den Polen verbädtig geworben, von ihnen jelbft 
tem Unterfuchungsrichter denuncirt worben ift. ei diefer Gelegenheit gibt 
die „N. Pr. 3.” eine Charalteriftit bes Heren von Guttry, ea nd 
auch wohl nicht ganz frei vom’ Barteifärbung, doch geeignet ift, einim 
shiantes Licht über. jo mande ber bei. bem polnischen Aufſtande thätigen 
Perfönlicteiten zu verbreiten. Gie fagt: Guttey ſaß ſchon im Jahre 
1846 im Gefengniſſe zu Moabit (megen hochverrätheriſcher Umtriebe), 
wurde im Jabre 1849 daraus befreit und von ber aufgeregten Dinge 
gleich mit Mieroslamstt durch die Straßen Berlins gefahren. um 
Dante dafür Half er dem Mierosfamefi in ber Provinz Poien bie Ban« 
den orgamifirem, welche raubend und plündernd mehrere Wochen die Bro 
vinz durchzogen, bis fie endlich vom ben zn und ber fi aufcaffen- 
den und zu den Waffen greifenden deutſchen ölferung zu Paaren ger 
trieben wurben. Tretz zweimaliger Begnadigung fegte Gutiry das Hımd» 
werk fort, konnte jedoch nichts anerichten, weil bie Zahl feiner Anhänger 
ein Minimum war und bie Niegofewoh’ihen Enthällungen feine Partei, 
and ihr temofratifdh-focialiffiihes Treiben vollends bioftellten. Da flig- 
tem es die Umſtände, daß Gurten und feinen Revolutienärs ein’ Biabnif 
don ber Seite angeboten wurbe, von weſcher fie gewiß am Wenigſten es 
erwartet hatten. Der hechariſtokratiſche Graf Dyialynsfi trug Dielen Veu ⸗ 
ten feine didhaft nebft einem gefüllten Geldbeinel an Die beiden 
Cumpı welche ihr augenblidlich ſich berührenbes Intereffe zujammen- 
fort Hatte, brachten jeder eine Anzahl Hintermänner mit fi, mit deren 

ülfe fie ſich trog ber Abniahnung fat aller angefehenen md geadhteten 
Erelleute and Wert machten, Das Erfte war natürlich Geld zu Schaffen; 
benn die paar tanſend Thaler, bie Graf Dialgnafi in das Compagnier 
gelhäft einbrachte, reichten nicht weit. Auch netirte Graf Dytaltmefi, 
ber wohlmeislic; dat Caſſendeparlenent fih worbehalten hatte, bie von ihm 
für Unmwerbung ven Zuzüglern, Gpebirung des ansländifgen Zunge 
Antouf ven Waffen, Barricatien von Zeitungsartifein und Tele: 
grammen, Bezahlung von Agenten bergegebenen Summen vorforglich 
nur cold Voribuß mit ken Vorbehalte, feine WUnslagen tereinft 
aus der Nationalcaffe ſich erftatten zu laſſen. Beide leben jet im Hut 
lande. Sie ſind aber bort ſehr ſehlecht auf einander zu ſprechen und ma- 
hen fih gegenfeitig die [hlimmften Vorwürfe Über das Mißgeſchick, das 
fe in Sc erfuhren. J 

Bon der polniſchen Grenze, 29 Juli. Unter ber ländlichen 

Bevöfkerung in Polen ind zahlreiche Aufrufe ver gejeimen Nationale 
gierung zur Betheiligung am Xufftande verbreitet, im denen behauptet 
wirb, ber Kaiſer Napoleon fei feft entfchleffen, die Polen zu befreien, und 
werde wahrſcheinlich ſchon im Herbſte, fpüteflens aber im jrübjahre f, 
Its. eine Hälfsarmee nah Polen jenten und Rußland von ber Oſtſee 
her und in Finnland angreifen. Die Revolutlensbartei hofft auf biefe 
Weiſe den Widerwillen ver Bauern gegen ben Aufſtand zu überwinden‘; 
tenn fie droht ihnen zugleich, daß, wenn fie zur Befreiung Polens nicht 
mitwirken, fie aud feinen Antheil an den Rechten umd Freiheiten bes 
Tünftigen Polens haben werten. (Dftfeetg.) 


Deutfdyer Bund 


Bayern. FS Münden, 4. Aug. Ge. Maj. ber König über 
raſchte geſtern Nachmittags Ihre kaiſerl. Hoheiten den Prinzen und bie 
Prinzeffin Peter von Oldenburg, welche von Gaſtein, reſp. Reichenhall 
hier eingetroffen waren, mit einem längeren Bejuch ins Hotel zum „Baheri · 
fhen Hof". Heute reisten Prinz und Prinzeſſin Peter nah ver Schweiz 
ab, um fi von dott nah St. Petersburg zu begeben. | 

Nafſau. Wiesbaden, 1. Auguſt. Der Gefeesentwurf megen 
Aufnahme eines Lotterieanlehens wurde in ber heutigen Sigung ter erfien 
Kammer mit den beichloflenen Abänderungen und Zufägen gegen 4 Stim⸗ 
men angenommen. (N. W. 3.) 


R. Sach ſen. W. Leipzig, 1. Aug. Endlich find wir im Leipzig 
angelangt, machbem ſich unfer Zug um 7 Biertelftunben verfpätet hatte. 
Geſtern Abend empfanben wir ſchon ben Borgefhmad des Feſtes, ba ſich 
viele Bewehner Nürnbergs im Bahnhofe eingefunden hatten, um die zu 
dem Leipziger Feſte reifenten Turner mit fröhlichen Grüßen zu begleiten. 
Nicht minder Herzlich und überraſchend war ber Empfang auf ber Fürther 
Kreuzung, wo bie Turner von dem Fürther Vereine unter dem fröhlich. 
ſten lange eines Mufitcorps auf's Freundlichſte begräßt wurden. Erft 
in Sachſens Feftftadt fanben wir wieder manch' freundficden Gruß, man” 
bennerndes „Gut Heil”, Leipzig iſt wie ein als Braut geſchmücktes 
Mädchen, reich geziert mit bem freundlichften Geſichte, weldes es nur 
zeigen kann. 8 ih ſchwer, fi) von dem Reichthume und tem gefdınad- 
vollen Arrangement ter Decorationen einen Begriff zu machen. Das 
Caſo Francais, Keil's Hans, und vor Allem das Rathhaus yichnen ſich 
in dieſer Beziehung durch bie finnreichfte und gefhmadvolifte Berzierung 
ar meiften aus. Heute mögen etion 12,000 Turner angelommen fein, 


-beutichen Bereins: 
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jede egal pa ide dnca genen Sich, Ing Ani cm 


ehe von ber Leippiger — begrüßt. Um 
12 Uhr war ber Fünfphner» Ausſchuß zur Berathung zufammengetreien, 
um die Anträge, welche eimgejendet waren, für ben morgigen Turntag 
vorzubereiten. Bis um 6 Uhr erft hatte er das angehäufte Material ‚be 
mältigt, und es fteht zu erwarlen, daß bie morgige Berkmmlung ber 
k Abgeordneten ruhiger umd wirlſamer jein werbe, ald-jene 
in Coburg oder Berlin. JDede Viettelſtunde bringt neue Zuzüge vom 
Nah und Fern, und es herrſcht fo gonz ber Ton, in meldem ein großes 
weft gefeiert werben faun. Heute Abend ift Berfammlung im, bem_grofßen 
Sale des Schügenhaufes. 

: Preußen Berk, % Wuzafl. Die Zeitungederbole haufen ſich 
namentlich bie Ausgabe abierilaniſcher und engliiher Zeitungen wirb am 
haltend unterkrogen. (©. 3.) 


Defterreichiiche Monarchie: 

Zemberg, 30. Juli. Bon ven im Lantergerichte inhaftirten „Hoken« 
Gefangenen wurden, wie [don kurz enwägut, Hürft Wilhelun Rapzuoil und 
Graf Severin Bortowäti geftern entlaffen. Dagegen verbleibt. ber andere 
fürftlide Gefangene, Adam Sapieha, auch no ferner in ſtrafgerichtlicher 
Haft. Fünf gröflihe Iuquifiten und drei Laudtagedeputirit Goltjewoti 
und Ziemialtomätı neben Sapiche) zählt das Lemberger Sirafgeriht ges 
genwärtig unter feinen Häftlingen, — Im Hotel —* wurde heute 
Morgend eine rang vorgenommenen, desgleichen im Haufe dea 
gewejenen Polizeibeamten Buczyndli. Die hierorlige Sicherheitadehörde 
gebenft 80 bid 100 Mann Poiizeiwache bei den Polizeivirectionen Bräre 
und Wien auszuleihen, da bie vorgeheude Poltzieimannihaft zum Gider- 
heitsdienſte, dem jegt bei den aufgeregten Brrhältniffen ein ganz befonberes 
Augenmerk zuzuwenden ift, bei Beten nicht genügt. (D. 2.) 


Frankreich. 

* Yarid, 1. Aug. Die bie „Mrance* meldet, iſt der Genit · 
Gapitän Bezard · Falgas in einer Miſſion nah der Keim abgereisti ge 
Folge einer Uebereinfunft mit Rußland follen bort die Gebeine ber 
franzöfijgen Dfficiere und Soldaten, die vor Sebaftepol gefallen fiub, 

efammelt und in einem großen Grabe an ver Stelle, wo bad franzeſi— 

he Hauptquartier fi befunden hatte, vereinigt werbem Auf bad Ms 
nument, weldes fi über biefem ‚erheben wird, jollen, alle Nauen 
ber dort ruhenden Dfficiere gefchrieben werben. 


*Paris, 2. Aug. Der Kaiſer wird bis üÜbermogen in St, Eloud 
erwartet, — Das Confifcationsdeeret Foren’s ſcheint fiilihmeigend zuräd- 
genommen; man og dies aus dem Umfhande ſchließen zu dürſen, daß 
ber „Monitenr* bis jet davon gefhwiegen hat, mund daß Marſchaü 
Foreh in feinen neueften Proclamationen in ber feierlichften Weiſe bie 
Achtung vor dem Eigenthum proclamirt. Am beiten wäre es freilich, 
wenn der „Moniteur” einige aufllärende Worte über dieſe fatale Sache 
veröffentlichte, — Der „ tene” fpricht feinen Zabel darüüber aus, bafi 
unter den von ber griechiſchen Nationalverfammlung für rehabilitirt ere 
Märten pelitifhen Berurtgeilten, fih auch der Königsmörder Dofles befin- 
bet. Die „France“ Hätte den Tadel des „Dkoniteur* etwas ſchätfer ge 
foft gewünſcht, und meint, diefe Handlung mäfle in Europa einen Pein« 
lichen Eindrud machen, findet aber die Erklärung biefer für Griechenland 
fo ſchmählichen Hehabilitation in ber Page bes Landet, im ber dort noch 
immer berrfhenben Anarchie, welche die Minifter zu dieſem Schritte ge- 
zungen haben. 

* Der „Nord“ gibt Mittheilung Uber eine Unterredung, welche angeblich 
wiſchen dem engliſchen Geſandten in St. Petersburg und Fürſt Goriſchaloff 

attgefunden hat und im ber Letzterer ſich über bie Berhättniffe im folgen 
der Weife ausprüdt: „Erinnern Gie Sich, Mylerd, wohl an das, was 
ich Ihnen jest fagen werde, Als cioilifirter Menſch habe ich Abſcheu 
dor dem Kriege; als Chriſt, da ih von einem zum anberen Augenblicke 
abgerufen werden fann, um vor Gott Über meine Thaten Rechenſchaft ab- 
zulegen, wänfde ic nit die Berantwortlicleit alles Blutes, welches ver- 
goflen werben wird, falls der Krieg ausbricht, auf sig zu laden; als 
Miniſter des Auswärtigen iſt mein Amt ein Minifterium des Friedens. 
Aber 8 gibt eine Grenze, ber der meine Anftrengungen ſtehen bleiben 
müfen, und biefe Grenze iſt mir von vorneherein durch vie Intereflen 
und bie Wärke Rufland® gezo gen worden, melde zu veriheibigen mir ob» 
Legt. © Wenn Sie mich dazu zwingen, fie zu Aber chreiten, fo wirb es 
Sache der ruffiigen Nation fein, zu antworten, unb bantı werbe id) Sie 
darauf hinmweilen, fih an bie Worte von Mabame be Stasl zu erinnern, 
Diele hat gefagt: Kratzt den Muffen, Ihe werdet immer einen Bären 
finden Nun mohl! a, das ift woher, und ver Bär, wie Sie wiflen, 
brandht je Zeit, ehe er ſich in Bewegung fegt; feine Bärennatur eve. 
wedt fi midt leicht, aber einmal verwundet, iſt wicht gut mit ihm zu 
Ende zu lommen. (Es ift Ihnen nicht unbelannt, welche Opfer wir zu 
bringen wiffen. Gie könnten ung aljo dazu zwingen, unfere Oftieeflotte 
zu verfenten, wie” wir «6 mit der det ſaͤwarzen Meeres gethan haben. 
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Sie unten Krenftabt verbrennen, ſelbſt St, Veteroburg einäfhern — 
aber dann fpäter ?“ Indem ber Fürſt Lord Mapier mit ber Hand auf 
bie ben Min gegenüber liegenben Häufer zeigte, fuhr ex fort: 
„Sehen Sie, wenn wir das Pantheon ober bie Weflminfterabtei und gegen 
über hätten, fo. könnte ums wielleicht wegen eines Gefühle von Berehrung 
für die Aunft und. für die hiſtoriſchen Erinnerungen, welche an ihnen hafs 
ten, daran gelegen fein, dieſe Monumente zu verihonen; aber wenn wir 
verflauben haben, ſelbſt den Kreml amguzünden, glamben Sie; bafz-diefe 

würden? Die Brände ‘find übrigens alie und 
gute der Ruflen, und man ſollte fie nicht allzu jehr daran 
erinnern, daß für fie aus den Flaumen Mostau's eine neue Aera des 
Ruhe umd der Kraft hervorgegangen if. Eine Sache, beren ih Sid, 
Mylord, auf alle Fälle dufe Sehe verfichern kaun, iſi die, daß, falls 
der Krieg ausbricht, dad Manifeft des Kaiſers Alexander II. am fein 
Bolt dem des Kaiſers Alegander I, von 1812 durchaus gleihen wird umd 
daß ber Raifer, wie fein Oufel, fi verpflichten wird, micht eher wirber 
f i leg —— Tage, wo. kein Feind mehr auf 


“Die „Preffe* veröffentlicht nachſteheuden Brief: (A den Fürſten 
Pavislons Ezartoryefi.) „Den 80. Iuli 1863, Fürft! Ich glaube gegen 
den Titel protefticen zu mäflen, ven Sie fi) als diplomatiſcher General- 
Agent in und London beilegen laſſen. Die biplomatijhe Dictatur, 
nad ber fle unabläſſig geftrebt Haben, wäre nicht weniger gefährlih, als 
bie militärifhe Dictatur, welhe General Mieroslamsti einen Augenblid 
angenommen hatte. Diefe beiden Maßnahmen waren die Ergebniffe einer 
Intrigue und einer Ueberraſchung, melde die Geſchichte verdammen wird. 
Sie lünmen in ntıpbringender Weiſe Polen im Auslande nicht vertreten, 
denn Sie haben Familienimereſſen, welche im Gegenfüg zu den Intereffen 
ver Notion ſtehen. Wir haben in der That Orumd, Ihre jefuitiſche öfter- 
reichiſche, mur Ihrem dynaſtiſchen Ehrgeiz dienende Pofitit zu fürchten. 
Die Unterhandlungen des Fürſten, Ihres Batert, im Jahre 1831, wırr- 
ben als eine der 2 des. Falles unſeret Revolution angefehen. 
Jr eigenes Benehmen zu Konflantinopel, im Jahre 1855, dus mein 
Bater jo ſtreng, aber fo gerecht beurtheilte, muß und gerechtfertigte Des 
fürdtungen für die Gegenwart und die Zufunft einflögen. Sie ſuchen 
nur nad einem Mittel, um von Hof zu Hof bie Herftellung Polens zum 
niebrigften Preife einzuhandein (pour marchnnder au rabais), Währenb 
der erfien Momate des Aufſtandes fäeten Sie die Eutmutbigung aus. 
Heute fpalten Sie uns. IG bin mit Schmerz, mein Fürf, Ihr fehr er 
gebener Diener Ladislaus Mictierwicy,.n — Diefer Brief, bemerkt die mPreffe“, 

igt ums die Uebereinftimmung, die umter den Polm an dem Tage herr» 
en würde, we fie, won ber ruſſiſchen Herrſchaft befreit, Polen zu einem 
umathängigen önigreiche zu machen hätten. Sollen wir alfo bie müde 
ren Söhne framöfiiher Bauern und Handwerker, bie nicht bie Mittel 
Gaben, ſich vom Priegsbienfte lotzutaufen, in den Tod gehen laſſen, damit Eu- 
ropa in Warſchau die zweite Vorftellung des gegenwärtig im Alhen auf 
geführten traurigen Schauſpieles genieße? 

* Das „Memorial diplomatique” äußert im feinem Wodhenbälfetim 
bie zuverfichtliche Hoffnung, daß der Friede Enropas nicht geflört werde 
mb meint, Daß man bei dem feften Zuſammenhalten ber trei Mächte 
nicht annehmen bürfe, daß Rußland dasjelse jo ganz leichten Sinnes auf 
die Probe fielen werde. Da num einmal Defterreich entſchieden eine Uns 
terhantfung der drei Mächte, wie Fürft Gortfhatoff fie vorgeſchlagen, 
zarädgemwiejen Habe, fo bleibe tem ruffifhen Eabinet nichts Anderes übrig 
ale auf eine Verfländigung mit ben Großmächten einzugehen. Dieſe 
Notwendigkeit werbe wo möglih noch dringender und entiheidend werben, 
wenn die zufjiihe Regierung erſt Kenntnig geuommmen babe vom Eutmurje 
der Collectiv· Nole, welche ſchon am 21. Juli feftgeftellt worden fei, und 
in ber. bie brei werbündeten Mächte ein letztes Mal ihre identiſchen Un- 
fühten über bie. Wieverherftellung ver Gefeglickeit im Polen barlegen. 
Wenn dieſer äußerfte Schritt nicht vie beleidigende Form eines Ultima- 
tum bat, fo hat er doch wenigſtens, baran zweifeln wir nicht, biefelbe 
Wichtigkeit und dieſelbe Wirkung. Wuf jeben Fall Hat Europa alstann 
fein Wehlmollen bis auf die Außerfle Grenze getrieben und alle fo zahle 
reichen und fo verfhiebenartigen Mittel in Auwendung gebracht, welde 
der Diplomatie zur Verfügung ftehen. Es wird num noch auf die Schwie · 
tigkeiten Hin gewiefen, weldge dadurch für Rußlands Cinfenten erftchen, 
daß es ber nationalen Empfinblichleit Rechnung zu tragen hat und ann 
namentlich darauf aufmerkfam gemadt, daß ber herannahende Winter einen 
erfolgreichen Krieg. wenig wahrfgeinlid, made, währendim fünftigen Jahre, 
falls ‚die geduldige Langmuthh der Diplomatie nicht im Stande geweſen 
feim follte, dem Kriege vorzubeugen, berjelbe eutſcheidend und vollſtäudig 
in feinen Erfolgen fein: werde und bann Iebiglih und vollſtändig Rufe 
land :für benfel verantwortlich fein werbe. 

* Man erfährt dur) das „Memorial diplomatique“ Folgendes über 
die Schritte, Di: die drei Mägte zu than übereingelommen feien; 

tet ber vom einigen Blättern über bie Zuverſichtlichleit ber dor 
—— ms enen Rachrichten erhobenen Zweifel fahren wir 
fort, zu behaupten,‘ daß die Abfendung einer collectiven und ibentiſchen 








Antwort den brei Höfen feſt verabredet iſt. Das hindert aber 
feinen derſelben, befonders noch bie ihm beſonders von Rußland zugeganu · 
ene Antwort zurädzumeifen, um die Debatten über die Frage auf ſolche 

eife vefinitiv zum Abſchluſſe zu bringen. Die drei Höfe werben in einem 
eollectiven- und ibentiihen Acte bie Ideen und bie Principlen barlegen, 
welche aus ber europäiihen Drbnung umb dem Syfieme bed politiichen 
Gleichgewichtes herborgehen, um ihre Reclamationen zu Gunften einer 
jchnellen und dauerhaften Pacificirung Polens geltend zu maden. Gleich⸗ 
seitig werben fie Rußlaud moetivirte und fo viel als möglich identiſche 
Noten zufenten, worin jebe Regierung von ihrem Gtanbpuncte aus die 
legten Depeſchen des Hürften Gorichatoff beantworten wird,” 

Es beißt ferner im „Memorial diplomatique”: „‚Authentifhe Er⸗ 
funbigungen geflatten ums, das feit einigen Tagen verbreitete Gericht, 
dempufolge ver Berufung des Hrn. d. Balabine nah St. Petersburg 
bald die Abberufung ber Geſandten Ruflanbs im Paris und Lonben 
\ folgen werde, auf die allerformellfte Weije in Abrede zu ſtellen. Die 
Stimmmng des Hofes von Rußland Hat ſich feit Abfendung ber Antwort 
des Fürſten Gortſchaloff bedeulend verbeffert.. Weit bavom entfernt, bie 
Mitiative zu einen diplomatifden Bruce zu ergreifen, befleifiigt fih das 
Cabinet von St. Petersburg im Gegentheile, jo viel ala möglich die un 
angenehme Wirlung ber legten Depeſchen zu mildern. 


Stalien. 


Turin, 29. Iuli. Die Regierung hat Nachricht erhalten, baf vor 
Seiten der Garibalbiner wieber irgenb etwas im Merle EN Dan 
fieht bier feit einigen Tagen fehr jeltiame Geſichter und es iſt eine große 
ge von Freiwilligen und Emigranten zwiſchen bier und Genua. 
In allen Strafen fieht man rothe Hemden, bie im Priwatwerfftätten an« 
gefertigt wurden, tragen, und allen Bemühungen der Polizei konnte es bis 
jegt nicht gelingen, deren Beftimmmung kennen zu lernen. O. P.) 


Dänemarf. 


* Kopenhagen, 31. Yuli. Die Abreiſe des Könige Georgios J. 
nah Griechenland ift auf den 20. Auguſt feftgefegt. 


Amerika. 


= Eineinnati, 7. Juli, Die ereignißvellſſe Woche des ganzen 
Krieges liegt hinter und, Die fiegreih verbringende Armee bes Generals 
Lee wurde ın ber breitägigen, ſchweren Schlacht bei Getinsburg über ven 
Haujen geworfen und konnte nur mit Mühe nah Birzinien entwiſchen. 
Der neue General der Potomacarme, Meade, hat ſich Überrafhend be: 
währt und leitete, oft bem heftigſten Feuer ausgefegt, Alles ſelbſt. So 
einfach und beſcheiden feine Depeſchen Lauten, jo ſcharf ſcheint fein Schwert, 
fein Geift kalt, ruhig und beſonnen. Es war ein dreitägiges mörderiſches 
Ringen und Tanjende braver Unionsfämpfer nebft einer großen Anzahl 
unferer beten Dificiere aller Grade beveden die Wahlftatt oter find ſchwer 
derwimbet. Schon am erften Tage fiel General Reynolds, das 157. N. 
D. Regiment verlor drei Viertheile feiner Mannſchaft und 18 von feinen 
26 Dfficieren, in General Arzyzanoweh’s Brigade wurden alle Comman⸗ 
danten getöttet oder verwundet, das 82. Obio-Negiment verlor 18, das 
Itapfere 26. Wisconfin-Regiment feine ſämmtlichen Officiere bis auf einen 
und bas 74. Pennfyloania-Neziment brachte in Summe 16 Mann aus 
dem Kampfe. Die Artillerie verrichtete Wunder, um namentlih ven Rid- 
zug am erften Tage gegen die Rebellenilberniacht zu veden, und das heroifde 
iodesnuthige Dreingehen bes größten Theiles aus Deutſchen beftehenten 
eilften Armeecorps verhinderte die völlige Niederlage. Dieje Eingelnheiten 
werben nur ermähnt, um bie Bravour ber diesmal gut geführten Trup- 
peu und das Gräßlice ver Schlacht, beren Hauptbewegungen Sie bereits 
burh Telegramme tennen werden, hervorzuheben. Der zmeite Tag, 
an dem namentlich bie Armee mit übermenichlicher Anftrengung und Ber» 
zweiflung kämpfte, ließ Lee's große ſtraſegiſche Bewegung mißlingen, 
Die Raſchheit und Sicherheit, womit Meade bie große, entſcheidende Flan« 
lenbewegung Le's parirte und zurücwies, ſicherte und den Erfolg bes 
"Tages, während überdies eine ftarfe Madt, die am Kawpfe nicht Theil 
nahm, parat ftand, den Kampf am anteren Morgen zu erneuern. Und 
jet erft kamen die ſchreclichſten, verzweifeltften Stunden. Im aller Frühe 
wurde der linfe Flügel mit Macht von ven Rebellen attaguirt und zus 
gleich ver rechte mit einer Flontenbewegung bedroht. Zwei Stumben drang 
der Feind allmälig vor, bis um I1 Udr Vormittags der Kampf ftanb und - 
entlidh die auf Höhepuncten poſtirte Mejerveartillerie, bus tapfere zwölfte 
Corps und zichrere Mem-Porler Brigaden, die dem vechten Flügel zu 
Hilfe kauen, das Schichſal des Tages entſchieden und den Feind zum 
'Rüdzuge, der Schritt für Schritt erfolgte, und zur Räumung bes Schlacht⸗ 
felved zwangen. Aber Lee gab feine Sache noch nicht verloren. Die 
! Mebellencolonnen [dienen wie durch Zanbeıtraft bewegt zu werden, binnen 
einer Stunde fanmmelte ſich ihre ganze Streitmacht direct vor ımjerer Fronte 
und ein Sturmangriff längft der ganzen Pinie, eine: legte gewaltige Un 
|frengung erfolgte. Lee wollte jeinen Ruf als Erlöfer retten und um 
| jeben Preis den Sieg erringen. Zu fpät! Seine Macht war geſchwächt 
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muthfes, dagegen hätten bie nionetruppen in ihrer Begeifterung auch einen 
Fest er Sturm mit Glanz zurädgeworfen, Der breitäg: 
Kampf endigte mit einem entfchiebenen Siege des Sternenbanners, ers 
fiftiger Vorſchlag zu einem Waffenftiliftande (mm Zeit zu gewinnen) wurde 
aber abgewieſen und num erfolgte jein Rüchug vom unferer Meiterei und 
fliegenden Artillerie hart bebrängt, mit ſolcher Haft, daß er feine Wachen 
umd Vorpoften in Getiyäburg im Stiche ließ*). Bon beiden Heeren 
find wenigftens 50,000 Mann fampfunfähig geworden. Davon treffen 
bei 30,000 auf die Rebellen, vie überdies bei 15,000 Gefangene, vier- 
mal mehr als wir, einbüßten. — Während unjere tapferen Truppen auf 
dem Schlachtfelde ihr Blut verfprigen, werden hinter ber Scene, auf ber 
großen Bühne zu Wafhington, wo gegenmärtig bie auserlefenften Tragi- 
ter des Jahrhunderts agiren, gan andere Bewegungen ausgeführt. 

Lee mit feinem Flanlenmarſche über Warrenton in das Shenandoahthal, 
von da nad Maryland und Pennfylvanien den erbärmlichen Hoofer zum 
zweiten. Male ausmandvrirt uud ſtrategiſch gefhlagen Hatte, mußten end» 
lid) dem von den Radicalen fo unheilvoll beeinflußten Präfinenten über 
den Werth dieſes bramarbafirenden Generals die Augen aufgehen. Was 
thun? Den zweimal bitter getäufchten und mit ſchmachvollem Undanke 
überhäuften eral Mac Elelan wieber anftellm? Man mußte auf 
- fein entfciedenes „Nein!“ reinen, fo lange ben malitiöfen Gtämpern 
Halled und Stanten, den beiten anderen Ealiforriern, in cfficieller Stell» 
ung Gelegenheit geboten war, feine Pläne und Operationen u durchkreu · 
zen.” DaggWaffer ſteigt bis am den Hals, die feindlichen Reiterſchaaren 
rüden gten bis auf 14 Meilen auf den Leib, Halleds und Stans 
tens Einfluß qhwindet vor der Größe der ſtets fleigenben Gefahr, bie 
Armee, alles loyale Boll verlangt Mac Clellan ald den Retter in der 
Noth. Doc nicht zu viel anf einmal! Man copitulirt mit der erregten 
Stimmung des Volkes, Hooter verliert fein Commando und Meade tritt 
am feine Stelle, aber er flellte gewifle Bedingungen, bie vor Allem Hal» 
leds Eriepung in der Oberleitung durch Mac Tlellan verlangen. If 
erft diefes Verlangen einmal erfüllt, fo muß auch noch ein anderer Calir 
fornier fert, der mehr Ungeil angerichtet hat, als alle Anderen zuſamtuen 
— wir meinm ben Kriegdminifter Stanton. Die ſchwere frage aber 
dreht fig um einen Erfagmann. Frewmont hat fih mit den Anhängern 
Lincolns und mit der großen Maſſe der Demokcaten überworfen. s 
Bolt von Pennſylvanien ſchlägt feinen fähigen General Franklin vor, aber 
die radicalen Schwadmatifer in Waſhingion erſchreden vor zwei befreuns 
deten Demokraten an der Spitze ber Kriegsleitung Wo blieben bann 
die Runblöpfe und melden Auſpruch knnten fie 1864 auf die Beute er · 
heben? Doch ba iſt mod ein entfernter Better. General Banks tritt 
als Kriegsminifter auf die Bühne und an feine bisherige Stelle lommt 
General Franklin, der ohnehin vom Genieweſen mehr verficht. Meade 
erfegt Hooler und Mac Elellan ben Humbuger Halled. So bürfte ſich 
die Sade arrangiren. 


2oeab-Ghbronif. 


* Münden. (Mus den Sitzungen des oberſten Gerichtähofes.) 
Die militäciihen Shieflbnugen ber Augsburger Garuifon auf bem großen 
&gercirplage zwiſchen den Otiſchaften Rriegähaber,, Gtabibergen und Sieppach 
gaben Beranfaffung zur Beläwerbeführuug beim k. Kriegeminifterium, ſodauu 
aber zur Magefellung bei dem t. Laudgerichte Göggingen, num Augsburg, und 
in Folge ber Autegung eines Tompetenzitreites zu einer Entigeibung bes 
Senates für Tompetenzeonflicte zwifcen ben Gerichten und Bermaltungsbepörben. 
8 wurde die Zuftändigkit der Gerichte anerfannt und biebei wor Allem be 
Nhertt, daß bie Magenden Gemeinden nicht die Vornahme militärifher Edief- 
übungen befeitigt wiffen wollten , fondern durch bie Urt ber Bornagme fih für 
beichwert erachteten, weil hiedutch ihren @rundfläden Belhädigungen zugefügt 
und bie Betretung derſelben zu Zeiten unmöglig gemacht werde. ierin liege 
tie Behauptung einer Verlegung des privatrechtlichen Cigentsumes, über welde 
zu entfepeiden ben Gerlchten zuftede, Bon Seite des Ficcalates war behauptet 
worden, daß bie Gerichte mur befugt ſeien, bem durch folde Dandlungen Be · 
(dädigten eine Geldentſchädigung zuzuſprechen. Bom oberflen Gerichtaheſe 
wıebe diegegen auf Titel IV 8. 8 der Berfaffunge-Uckunde werwiefen, melde 
Stelle eine Unterfheibung der angegebenen Art mit fenne. 

“. Münden, 4. Auguſt. Der I. Bürgermeifter unſeret Gtabt, Hr. d. 
Midder, wird ans Sefunhbeitsrädfihten in bem nähften Tagen einen Urlaub 
auf 6 Moden antreten, für deſſen Daner, ba der 1. Dürgermeifler Ht v. 
Sıeinadorf wegen Theilnehme am bem Arbeiten der Kammer ber Mbgeorbneten 
Heurlankt iA, der rechtotundige Mogiftratsrarh Hr, Maurer mit ber Leitung des 
Magiftrate betraut wurde. . j 

Münden, 4. Augnf. Die menfih von dem als geheilt ans bem Rranfen- 
Hans emtlaffenen Wahnfinnigen Phil. Hemer geſchoffene junge ran if gefern 
ielder gefterben. 


) Nach dem „Denileur zug ſich Lee in größter Orbnung zueäd unb wurbe 
nicht verfolgt. 





Drovinzial · Thronit 
Bayeriſche Bäder und Heilquellen. * Tätz, 31. Jull: (Bad 
Erantenheil) 294 Gurgäfe. — Wibling, 29. Yalt: 266 Eargäfle. — 


Reigenpall, 1. Anguf: 2062 Gurgäfe im 1133 Barteim — Kodei 
26. Iuli: 17 Eurgäpe — Höbenfabt, 31. Zull: 317 Eurgäe. — 
Aleranderbab, 23. Full: (Bineraldad) 44, (Kaltwaflerheilenfait) 106 Car⸗ 
gäfe. , : 


00 Bamberg, 2. Augaſt. Cine Nachfeier ift immer nur em matter Ab⸗ 
Mari des Hauptfefes und es muß ſchon eim hoher Grab von Enthufiasnrus 
gewaliet haben, wenn fih die Theilnehmer wieder im gehobener, begeifterter 
Stimmung zujammenfinden ſollen. Man flaunte darum and nit fehr, als 
man vor Kurzem die beftimmmte, lategoriſche Anzeige des Feſtvorſtaudes des er- 
Ren fräntiichen Gängerfefes las, wodurch das Feñ als definitiv geſchloſſen er« 
Hört, den Zimmmerlenten die Halle zum Abbruch überwiefen und, wenn id) mich 
recht erinnere, Termiu zum Berlauf der Fahnen und fonfliger üerflüßigen 
Utenfilien anberammt warde. Und trogbem mar des Liedes letzter Mang anf 
umjerem ſchonen Feſtplatze noch micht verhallt, wir follten noch einen Nachtlang 
haben. Geſtern brachten umjere Pocalblätter, welche die ganze Woche Über eine 
wahre Blumentefe von Lebewohl und Dankjagungen umferer gefchiebenen Gän- 
gergäße in ihrem Anzeigen enthielten, die Madhricht, daß die Bauunternehmer 
den Wirtbfchaftspächtern, welche neh am Plage ind, den Bortheif zukommen 
laffen werden, dafi heute vom Mufil-Gorps des I, 6, Ühevauplegers-Regiments 
eine große mufitalifche Production flattfinden darf, woju der Liederfran; feine 
umfoffende Mitwirkung bereits zugejagt babe. Es iftrichtig, die Fahnen, Kränze, 
Gnirlanden fehlten, der Play und die Feſthalle fanden fhmudios, wenige 
Fahnlein ausgenommen, die wie werlaflene Poſten niederſchauten. Und doch 
ſahen wir abermals Zanferide von Theiluchmern verſammelt, der Play wim- 
melte vom frohbewegten Sangesfreunden. Der hiefige Liederkrang trug fümmt- 
liche Piecen feines trefflich amsgewählten Programms mit jemer Meifterfchaft 
uud Präcifion vor, bie wir jeit Jahren am ihm umter feinem jehigen umd 
früßeren Dirigenten zu fhägen wiffen, und bie and bie verdiente Anerleunung 
fanden, Das deutſche Baterlandslied machte dem Gejangesihluß ber wirbigen 
Nachfeier, gefolgt von ben fllrmifchen, brauſenden Hoch's der zahlreichen Theil · 
nehmer. Biele verließen nun den Feſtplah, aber noch viel Mehrere hielten 
tapfer aus bei den Klängen umferer mwaderen Neitermufif und dem herrlichen 
„Stoff“, der and heute feine Güte und Kraft bewährte, Mau dachte der 
Ihönen, vergangenen Tage und noch manches Ho erichallte den fernen, theueren 
Gängergäften. IH geftehe offem, ich ſchied mmgern vom dem romantilh ſchönen 
Blape, der jo liebe Grinmernngen mmihlieht umb gewiß Zaufende' theilten mit 
mir biefes Gelb. Und jest mod im ſpäter Madtflunde, während ich biefe 
Zeilen niederſchreibe, ſchallen weit wom Feſtplatze her Muft, Geſaug und weit hiu 
getrageme Hohrule mein flilles Webeitagummer, Go ſchlieen wir bemm 
unfere Berichte über ein ädhtes deutſches eh mit einem Gruß am unfere Gifte, 
mit einem „‚2ieb hoch!“ und einem glei beutihen Sprigwert: „Ende gut — 
Alles gu.” — — 

Augsburg, 3. Ang. Der erſte Abend muferes Sängerfefles, im dem 
gefgmüdten Sälen der „goldenen Zrambe”* zugebtacht, war ein pradtneller, 
begeifternder. Lieder und Zoafte gingen Schlag auf Schlag zuſammen, um bie 
ſtoͤhlichſte Stimmung hervorzurufen, umd die treffliche Muflt des 1. 4. Artillerie 
Regiments unter meiſterlicher Leitung ihres Directors Hrn. Carl trug wicht 
wenig dazu bei, die Lu zu erhöhen. Ein Feſtmarſch von Hrn. Kammerlander 
wurde mit Jubel aufgenommen. Hr. Nöte und Hr. Bürgermeifter dv. forn- 
dram begrüßten im berzlicher Weiſe die Bumdesbrüder Hr. Herberger amd Hr. 
Rafin trugen HÖHR anmathige Gedichte dor, und zwiſchen den kräftigen Wett- 
gelängen ertönte mauch' guter Trintſpruch vol Gluth und Hingebung für bas 
geliebte deutſche Baterland. „Lieb wirb That, früh oder fpat!” telegraphirte 
die Paffauer Liedertafel, und es liegt Wahrheit im diefem Worten, drum fingt, 
ja fingt ihre lieben Brüder, bis emer Hoffen auch zur Wahrheit wird! Menn 
Mancher den Hahnſchrei und bie Reveille auch Überhört hat, jo wirb bad jeder 
munter und bigifamt bei der Hauptprobe erſcheinen. Bom [häufen Wetter ber 
gänfigt, bewegte fih der Feſtzug jubelnd durch die Strafen, aflenthalben flogen 
Stränße und Kränze den Sängern entgegen, dom zarten Händen gefpendet. 
Die Feltproduction war impontrend, mächtig rauſchte das dentfche Lied, und 
anf den Schwingen des Gefanges hob ſich bie Seele in das Reich der Ideale. 
— Beithin hörte man die Maffen, fo daß and ber micht verkürzt wurde, der 
in den gefhmüdten Hallen Leinen Zutritt mehr fan, — Es umterliegt feinem 
Zweifel, daß ſich die Bereinigung der Sänger im Schitßgraben zum heiterſten 
Boltöfeft gefalten wird. (Auges. Tgbt.) 

Regensburg, 27. Juli, Das Gremium der Gemeindebenollmächtigten 
unferer Stadt hat den jüugf aus feiner Mitte geſchiedenen langjährigen Vorſtand 
Hr. Halenle nachſtehende Möreffe überreichen Kaflen: „Euer Bohlgeboren! Je 
feltener die Männer werben, melde von den ſchduſten Bürgertugenben burd- 
druugen, das Iuterefie des @emeindemohls in mmeigennütiger nnd parteilofer 
Belle wahren, mm fo fchmerzlicher wurden wir bei Ihrem Scheiben aus unferer 
Mitte old Borfandb des Bemeinbegremiume berüßrt. Die Lirbe, anfopfernbe 
Mäße, Umfiht und raſtloſe Tpätigkeit, die Sie hodverehrter Herr während einer 
langen Reihe von Jahren unferm Gemeindeleben forglältigf widmettu, bewegen 
uns Ihnen, umfern wärmften Dant fir das viel gewirkte Gute aus tiefer 
Seele hiemit anszubräden. Möge Ihnen dieſe umiere volle Anerkenmung 
Iorer Berdienfte und mehr noch bes Gelöfibemußtjein, Aets nut ihre Pflicht als 
Bürger umb Gemeinbeverteeter gethan zu haben, genügen, und Ele fi unfer 
mist minder freumbli erinnern als wir danfbar Ihret flets gebenfen werben. 
Mit voflommenfer Ehrerbietung sc.” (Mge. Tgbt.) 

Burgbanfen, 3. Wuguf. Heute Macht hat bier ein großes Brand» 
unglüd fottgefunben. 14 Birke find miebergebramn. (Pafl 3.) 
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Let⸗ Poſten 
* Zelegramme. . 
M Berlin, 4. Auguf. Gin Brief aus Warfchau vom 2. be 
theilt dad Gerücht mit, daß auf den. O. Auguſt ein Ausbruch des 
Auffandes beftimmt ſei. Der Stavthauptmann warnt dagegen bie 
Bevölkerung vor proborirenden Demonflrationen gegen die rujfiichen 
Agenten, Die „Nationalregierung“ werde für einen Grhebungsfall 
den. Einwohnern rechtzeitige Mittheilung machen. 

Gaſtein, 4. Aug. Nach dem gefirigen Diner bei dem König 
von Preußen converfirten die Monacchen eine zeitlang auf dem Schloß- 
balton. Abends 3%, reidte ter Kaifer nach einem Äbſchiedöbeſuch bei 
dem König,. der, von diefem mit Gefolge erwiedert wurde, wieder ab. 

O Paris, 4: Aug. Die „France* meldet, das englifche Cabinet 
zögere, dem Entwurf iventifchen Note beizutreten. England fei 
der Meinung, man müffe Rußland Zeit zum Nachdenken geben. 


A Bun: 


 >e Münden, 4. Der Vortrag des Mögeorbneten v. 
Steinsvorf Namens des IM. Ausfhuffes der Kammer der Mbgeorpmeten 
Über ven Untrag des Abgeorbneten Dr. Barth aus Kaufbeuern mbie 
Wahl der Panttagsabgeorbneten» betreffend, iſt erſchienen. Der Antrag 
des Dr. M. Barth lautet: „Es wolle bie Kammer der Abgeorpneten be» 
ſchließen, an Seine Majeftät den König fei die allerchtſurchtavoll ſte Bitte 
za beingen, der Yanbesvertretung einen Öefegentwurf vorlegen zu laffen, 
woburd; das Ynflitut der Erjagınannmwahlen aus bem Gelege vom 4. 
Juni 1848, bie Wahl der. Kanbtags-Mögeordueten betreffend, bejeitigt 
wird.” Das Yuflitut der Erſatzmaͤnnerwahlen hat nad Auſicht des Ans 
tragſtellers verihiebene Nachtheile u. A. namentlich den, daß es mit den 
Erfagmännerwahlen meiſt leichter genommen wird, als mit ben Abge ⸗ 
orbnetenwahlen, und auf biefe Art mitunter aud weniger befähigte Ber 
föntichleiten in bie Kammer kommen ıc, Der Referent gibt zu, daß die von 
Dr. Barth vorgebradhten Bedenken gegen dad Daſtitut der Erfagmänner» 
wahler beſtehen, glanbt aber, daß baraus nur Gründe für die Abän 
derung ber hierüber befichenden Beflimummagen, nit aber ein Bebürf- 
niß zur gänglichen Bejeitigung der Erfagmännerwaßlen zu folzern ſei Er 
flug daher vor 1) dem Untrag des Dr, Barth nicht beiguflinmen, da ⸗ 
aa 2) die ehrfurchtsvollfie Bitte au Se. Majeftät den König zu 
ingen, daß buch Borlage eines Geſehentwurſes ber 2te Sat bes Art, 10 
des Geſetzes, „die Wahl der Landtagsabgeordueten betreffend“, da ⸗ 
hin allerhöchſt feſtgeſtellt werde, daß vie Wahl der mehreren Erſatz- 
männer eines Wahlbezirtes für jeden derſelben geſondert vorzunehmen jei. 
An ter Disenfflon über vorſtehenden Antrag des Meferenten Bethei- 
ligten fi in der Sigung des Ausſchuſſes vom 31. Duli fämmtliche Mit- 
glieber des Aueſchuſſes, jowie die beiden Präſidenten und der Staatomi ⸗ 
niſter v. Neumayt, und es wurde nach geichloffener Discuffion der Antrag 1 
des Referenten einflimmig angenommen, fomit ber Antrag bes Dr. Mar 
quard Barth einftimmig abgelehnt, dagegen aber ber Antrag 2 des Wer 
ferenten mit allen Stimmen, mit Ausnahme der bes Referenten uud ber 
des Ag. Sedlmayr, fohin mit 7 gegen 2 Stimmen abgelehnt. * 

4. Aug. Bu Mitzlievern der mit 1. October [. 3. 
bahier beginnenden Staatöpräfung ber Candidaten ber Medicin wurden 
ernannt: 1) Profeffor Dr. indwurm zu Münden für fpecielle Patho- 
logie unb Therapie; 2) Profeffeor Dr. Linhart zu Würzburg für ken 
. mb Augenheilkunde 3) Profeffor Dr. Roßhiri von Grlangen für Ger 
burtöhilfe ; 4) Kreis. Mebdicinairalh Dr. Heine zu Speyer für Staatd- 
Arzneitunde; 5) Sri · Medicinalrath Dr. ih für Thierheiltunde und 
6) Director Dr. Did zu Rlingenmänfter für Piyhiatrie, 

Bamberg, 3. Aug. Das biefige Tagblatt fhreißt: Sicerem Ber- 
mehmen nach wird Ge. Majeflät König Dito von Griehenland am kom ⸗ 
menben hier eintreffen und fi dann zum Beſuche feines erlauch · 
ten Baters, des Königs Ludwig, nach Reopolbefeon begeben. Ihre Mai. 
die Königin Amalie von Griechenland aber wird fid von Eutin aus, wo 
gegenwärtig. beide Majeftäten mod; verweilen, nach Oldenburg begeben. 
Arleſt, 2. Aug. Die Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Eals 
„ entta, 27..Yani. „Engliſhman“ bringt ein Telegramm aus Lahore mit 
der Nachricht, Herat fei gefallen und in Doſt Mohammeds Befig. Die 
Übrige Poft fehlt wegen Sciffbruche in den oſtindiſchen Gewäſſern. — In 
Manilla at am 3. Juni eim Erdbeben flatigefunden, welchts furchtbare 
Berheerungen anrichtete. Die Hauptflabt der Imfel ward zerftört umb 
nicht. weniger als 10,000 Denfchen kamen um's Leben." IWie aus Shang · 
hat, 5. Huni,-gemeldet wirb, hatte Major Gordon die Statt Duinfang 
genommen, und im Japan hatte ſich die Lage etwas friedlicher geſtaltet. 

Schleswig, 28. Juli. Cafpar Pange aus Hafpe i. W. (Preußen) 
ift Hier don den Dänen in Haft genommen worden, meil in feinen Pafle 
die Bezeihuung „Schleswig-Holftein” ſteht. (Pr. BL) 

Zurin, 2. Aug. Die Stampa meldet: Die franzöfligen Behörden 
haben die itelienifhen fehs Briganterichefs , welche am 7. Juni Santa 
Anatolia überfallen haben, an die Piemontefen ausgeliefert, ine Bande, 
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"| aus 58 Bripanti beflehenb, if an der Grenge hei Sora —R 
‚Diefelben ſtichen auf piemonteſiſche Truppen und wurden von bemf 


prengt. Ein Theil, der Briganti wurde J d be 
—8 Kom zurüdgetkhrt i. — EEE 


St. Peteröburg. 2. Auguſt. Die vorgeftrige Nummer bes „Iourn* 
de St. Petersbourg“ publieirt: den Erla der Warſchauer Nevolutions« 
Regierung vom 5. Juli, welcher eine Zwangsanleife vom. 26: Millionen 
polnijdher Gulden verordnet, und Ladislaus Cjattorheti, Joſeph Ordega 
und Geverin Galezoweti zu Verwaltern diefer Schuld ernennt. (W Pro) 


*» Mew-York, 21. Juli. General Shalleford zeigt offickell art, 
baß er aim Dpio dem General Morgan begegnet if. Die geſchlagenen 
Conföverixten haben fi ohne Bedingung ergeben mit Ausnahıne Morgans, 
ber feinen Oberbefehl verlaffen hat., 

Rew-Yorf, 22. Dali. Die Belagerung von Eharledtor bauert 
fort. Eine Proclamation des Präftdenten Fefferſen Davis ruft ‘alle 
Deiner vom achtzehnten bis zum vierzigften Altersjahre unter die Waf« ' 
fen. Die Armee don Johnſtone und Bragg befindet fi4 im demoraliſir- 


tem Zuftande, 

”* New: York, 22. Juli. Der Kampf hat fi bei Eharlefton zu 

Land und zu ker erneuert. General Sherman. am ber Spike vom 
30,000 Unioniften fegt. die Belagerung von Jadjon fort, welder Ort 
don Johnſtone vertheidigt wird, 
„New York, 23. Yull. Johnſtone Hat Jadſon verfaflen; er 
zieht fi im äptlicher Richtung zurüd, Die Unioniften haben bie Stabt 
Diyoo genommen. Sie haben viele Gefangenen gemacht uud eine ftarfe 
Unzahl Bich erbeutet. 


Voltswietbhſchaftliche und Börfen- Berichte. 

* Ranbeberg, 1.Angaf. (Schramne.) Gelammtbetrag 514 Schffl.; Ber- 
kauf 460 Schffl. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 35 fr. (gefliegen 24 kr.); Korm 
13 & 16 fe. (geflogen 11 kr); @erfe 10 A. 49 ke. (umserändert); 
Safer 8 fl. 24 fr. (gefallen 1 fr.) 

Regensburg, 1. Auguſt. Im Getreidehaudel ift et jet noch ruhiger, 
als wie c6 gewößnlih um dieje Jahredzeit zu fein pflegt. Die Urſache diefer 
aufzrordentlichen Unthätigleit dürſte zunähtt im den mod immer amdaıernden 
ameritanifgen Zufuhren und dann in den guten Erntenachrichten zu fuchen fein, 
woburd bie Unternehmung gänzlich eingeſchüchtert if. Deffenungeachtet halten die 
Breife jegt wieder guten Stand, mıs wohl in dem abgeminderten Angebet vom 
Lande feine Begrändung findet. Nur in England und am deu norddeutſchen 
Hafenpläpen machten fie einige Nüchſchritte. An allen übrigen und fo auch an 
den ſüddeutſchen und bayeriihen Märkten, vom Meinen Schwankungen auf und 
mieber abgejeben, trat eine bemerkenswerte Beränderung nicht ein, An biefiger 
Schraunt berechn⸗ten ſich heute bei Heiner Zufuhr die Mittelpreife für: Weizen 
anf 20 fl. 39 fr. (gef. 5 fr), Roggen IL fl. 13 fr. (gef. 10 kr), Gerfle 
11 fl. 12 fr. (umverändert), aber 8 fl. 9 fr. (gef. 9 te.) 

A !indben, 1. Aaguſt. Der Geſammtſtand bes abg:haltenen 
Fruchtmartua betrug 3911 Shffl.; der Berfauf 2655 Schffl. um 61,649 fl. 
42 fe; die mene Zufuhr 861 SHfl; in Ref blieben 1256 Säfl. Die 
Mittelpreife: Weijen 23 fi 88 kr. (geftiegen 14 ke); Korn 23 fl 38 feı (ge 
fallen 5 fe); Roggen 13 fl. 55 fe, (gefallen 19 fe); Gere 10 fi. 15 fe. 
(anderäadert); Hader 3 AM 8 kr (gefallen 13 ke) Die Üratevernidenugen 
bindern zur Zelt an einer reichlicherea Befahrnug der Mäche mit Prodacten; 
Handels: und Gprculaliontwasren bilden ben Befammtoorrath des Marktes, 
weßhalb feftere Preife für feinere Waate vorhettſcheud find, Die Witterung» 
zuflände Außren fih alenthalben günftig, 

Karlarube, 1. Auzuſt. Bei ber hente vorgemsmmenen Gerienzichung 
der badiſchen 50-fl.-Bonie Muts folgende Serien gejogen worden: Mr. 2, 9, 21, 
35, 88, 58, 60, 61, 70, 89, 109, 142, 160, 178, 196, 204, 218, 244, 
218, 257,.288, 813, 890, 419, 485, 522, 538, 540, 586, 818, 626, 648, 
636, 701, 710, 722, 724, 758, 760, 781, T91, 808, 41, 848, 853, 876, 
878, 882, 891, 894, 910, 924, 938, 953, 954, 969, 973, 997. 


— en 
3. 3. Yogi.: Dr. A. Yipimann. 





KRönigliheb Bof · und Mational-Tbrater.. 
Dienſtag deu d.: „Anfäffig,” Boltsiuffpiel von Martin Schleich. 


— — 


Seſtorbene in Kanchen. 


Rofine Beit, b. Bierwirthetochter von bier, 81J. alt; Geb. Haas 
Bimmermann vom bier, 77 9. alt; 'Geese. Yinbimair, Kiftlere-WBirtwe von 
Freeiftug, 81 I alt; Jeh. Kahn, Bevientensjohm von hier, 23 I. alt; Bach. 
Sıh, Zimmermanmstohter non Mög, Bez · A. Walbmdaden, 22 I. alt; Anna 
Marie Stern, b. Nagelſchmidegatt a yon bier, 48 I alt; Geb, Baleıl, Eſſig - 

der von Hier, 58 I. alt; Marg. Raidl, Kaufaaundgattin von Laudehut, 

I. alt. . 
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Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche an der königlich Bayerischen Friedrich-Alexanders-Universität zu Erlangen im Winter- 


Semester 1863/64 gehalten werden sollen. ' 
Die Immatriculation beginnt am 15, October. Der Anfang der Vorlesungen istam 29. October. 


Theologische Facultät. 


Dr. Thomasius: erste Hälfte der Dogmatik, Dogmengeschichte, Dr. 
ev, Hofmann : Einletung in das neue Testament; ıiheologische Eibik. Dr. 
Delitzsch: Einleitung in das alle Testament, kleine Propheten (mit Hosen 
beginnend, über die Sprache der Mischna, mit Leseibungen, Koheleih im 
exegei. Seminar. Dr. Harnack: System der prakt, Theologie 1. I, homi- 
let.-proki, Erklürung der Perikopen, prakt, Ucbungen im homilet, u. kate- 
ehet. Seminar. Dr. Schmid: Kirchengeschichte I. Thl,, Symbolik, Vebungen 
des kirchenhistor. Seminars. Dr. Frank: über die philosoph, Systeme seit 
Kant in ihrem Einfusse auf die Theologie, Briefe Pauli an die Epheser, Co- 
loser u. Philipper. Dr. Herzog: Dogmatik, Geschichte der Keformation 
ausserhalb der luther, Kirche, ‚Lie, Dr. Köhler: Lucaserangelium , Psulmen. 
Lie, Sehett befindet sich in Urlaub, wosshulb die Ankündigung seiner Vor- 
lesungen vorbehalten bleibt. Lic.. Plitt: Kirchengeschichte 11. Theil, erster 
Brief Petri. Univ.-Gesang- und Musiklebrer Prof, Herzog: Choral- u, liturg. 
Gesang, Orgelspiel u. Orgelbaukunde, - Compositionsiehre mit Zergliederung 
elass. Tonstücke. Dr. Ebrard: die drei synopt. Evangelien, 


Juristische Facultät. 


Dr. v. Schmidtlein: Encyklopädie u. Meihodologie der Rechtswissen- 
schaft, gem. u. hayer. Criminalrecht, Dr. Schelling: bayr, Siaatsrecht, gem. 
ordentl. Civilprocess, über Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des eivilgericht, 
Verfahrens. Dr. vom Schenrl: Institutionen, Erbrecht, protestant. Kirchen- 
recht. Dr. Gengler: deutsches Privatrecht mit Ausschl, des Hundels- u, 
Wechselrechis, Einleitung in das bayer. Civilrecht, Vertheidigungskunst im 
Strafprocesse, Dr. Stintzing: Pandekten, mit Ansschl, des Eıbrechta, Pan- 
dekten-Praktikum, Dr. Marguardsen: Rechisphilosophie u, allgem, Btantsrecht, 
Völkerrecht, Encyklopädie der Sıautswissenschaften, Criminsipraktikum, 


Medieinische Facultät. 


Dr. Leupoldt; über ausgewählte Gegenstände der Anthropologie , all- 
gem. Pathologie u. Therapie, Geschichte der Mredicin im bisherigen Verlaufe 
des 19. Juhrhunderts. Dr. KRosshirt: gebartshill. Klinik, über wichtige Ge- 
genstände der Geburtshilfe in Verbindung mit dem geburtshülfl. Operations- 
eursus. Dr. Witt: allgem. u. medie, Zoologie, Anthropologie, über die Pa- 
rasiten des Menschen. Dr. Gerlach: Physiologie derZeogung und Entwick- 
lung, specielle Anatomie des Menschen, Becirübungen, Dr. Thiersch: Chi- 
rurgie I. Thl., chirurg. Klinik, üher Schusswunden. Dr, Zenker: allgem, 
Pathologie (mit Einschluss der allgem, parholog. Anatomie) pathologisch- 
unstom. Demonstrationen , putbolog.-histologische Vebungen, 
medie, Klinik u, Poliklinik, specielle Pathologie u. Therapie, Thl. I., über 
Hydrotherapie u. Blectroiherapie mit Demonstrationen, prakt. Cursus der phy- 


Dr. Ziemssen : . 


sikel, Disgnostik mit Einschluss der Luryngo- u, Pharyngoseopie, Dr. Trost: 
Arıneimittellehre, medie, Polizei. Dr. Wintrich: über kinderkrankheiren, 
die wissenschaftlichen Grundlagen der Percussion, Laryngoskopie, Dr. Ha- 
gen, Vorstand und Oberarsı der Kreisierenanstalt: Paychisteie mit klini- 
schen Demonstrationen, I. Thl. Dr, Herz: Myologie u. Angiologie, Se- 
eirübungen. j 
Philosophische Faecultät. 

Dr. o, Döderlein: ausgewählte Gedichte des Horatius, Gymaasialpäda- 
gogik, Vebungen des X. philolog. Seminars. Dr. Karl von Raumer: über 
Palüstioa, Geschichte der Pädagogik, Augustini Uonfessiones. Dr; von Sraude: 
ebene und sphär, Trigonomeirie, Dr. Makowicıka: Volkswirthschalisiehre, 
Finanzwissenschaft, Grundlinien der Culturpoluik, Dr. Kudolph von Baw- 
aner: Geschichte Europas u, seiner Colonien seit dem Jahre 1776, Erklär- 
ung gothischer und slihochdeusscher Sprachproben. | Dr... Aieyder: Logik u, 
Meinphysik, Geschichte der Philosophie von Thales bis auf Hegel und Her- 
bat, Dr. Spiegel: Sunskriigrummalik, syrische Grammatik, vergleichende 
Grammatik der indogerman. Sprachen, Dr. Freiherr von Gorup-Besanez: 
Experimentalchemie, Stöchiometrie, Anleitung zur Untersuchung des Haras, 
chemisches Praktikum, Dr. Hegel: Geschichte des Mitielaliers, Geschichte 
der Jabre 1812—15, Dr. Beerz: Experimentalphysik, prakt. Uebungen im 
physikal. Laborsioriom, über die neuesten Fortschritte der Physik, Dr. Keil: 
Cicero’s Rede für Planeius, stilistische w. krilisch-ereget, Uebungen, röm, 
Literaturgesehichte, Aeschylas Promeiheus. Dr.. Fabri: Einleitung zur Sia- 
tistik, Technologie. Dr. Winterling: Bhakspeare's Hamiei, englische und 
Itanzösische Sprache. Dr. Martius: Püarmekognorie des Thier- u. Pflan- 
zenreichs, über die neuesten Ergebnisse aus dem Gebiele der Rohwaaren- 
kunde unter Benützung der Universsäissommlung: Dr. Schaislein: allgem. 
Botanik, als Urganographie, Anutomie u. Physiologie derGewächse, Mikros- 
kopie der vegelabil, Arzneikörper. Dr. Pfaff: Geognosie u. Geologie, Kry- 
sinllographie. Dr. Rosenhauer: ausgewählte Kapitel der Entwicklungs- 
geschichte der Insecien, Repeliforium u. Conversalorium über Zoologie. 
Dr, Schmid: Logik u. Metaphysik, Philosophie der Geschichte, Philosophie 
der Religion. Dr, Pfaff: neuere Geometrie, populäre Asıronomie, Dr. Pe- 
tersen: Erklärung von Thukydides erstem Buch, Geschichte der bildenden 
Kunst bei den Griechen, Fortseizung, philolog. Vebungen,, 


Musik lehrt: Herzog. Die Zeichenkunst: Gareis. Die Reitkunsı: 
Funk. Die Tanzkunsi: Hüssch. Die Fechikunst: Quehl. 

Die Univ,-Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnahme des Sonnabends) von 
4—2 Uhr, das Lesezimmer in denselben Stunden u, Montags u, Mittwochs 
von 1—3 Uhr, das Naturalienkabinet, sowie die Kunstsammlung Mittwochs 
u. Sonnahends vun 1—2 Uhr geöffnet, 4864, 














Allgemeiner Anzeiger. 


4685. (13) Zu fehen iſt der menangelegte 


Zoologiſche Garten. 


i Diefer Thlergarten liegt zwiſchen dem Giegestkor und dem engliſchem Garten am ber 
Wiefenfirafe Nr. 12, und ift der Eingang vom englijden Garten unterhalb der Beterinärſchule. 


Der Eintrittöpreid ift 


an Sonn- und Feiertagen, Mittwoche und Samflags 12 fr, für die Perfon, 
1 


am Montag, Dienftag, Donnerflag und freitag 
Kinder zahlen bie Hälfte. 


Der Garten iſt in diefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffuet. 
Hunde Können nur am Furzer Leine mit in den Garten genommen werben. 


4861, 


Dekanntmadunng,. 


Die Vergebung von Pad und Scäreibmaterial im Submiffionswege betr. 

Der Bedarf an Hand» und Diafdinen-Padpapier 28/34", 23'829”, 19%/25", 174,21” 
bayer. Duot ez ⸗· Naß, dann gemöhnlihem umd feinem Hand» und Maſchinen Conjept · 
papier beſchninten und unbeſchnitten, gutem Padlad und Bindfaden für bie unterfertigte Stelle und 
bie Oberpofts und Bahnämter im Jahre 1863/64 wird im Wege ſchriftlicher Submiffion vergeben 


d find Angebote mit Muftern und Gewichtsangabe per Ries bis 
ka: Montag ben 24. Auguft 1863 
unter gejäloffenen, mit ber Aufſchrifi 


Submiffion für Pack und Schreibmaterial 


verfehenen Converte bei unterfertigter Stelle ei ichen. 
Die re der Lieferung wird ſchriftlich erfolgen: 
ünchen, ben 29, Juli 1863. 


General-Direction ber ki. Derkehrg-Anftalten, 


.u 0. 


Cirque Hinns 


auf dem Karlspfah. 
Dienftag den 4. Auguft 1863 


Große Vorſtellung. 


Eintaf 6 Uht. Mufang 7 Uhr. Ende neh 9 Uhr 


Berfon. Morgen Mittwoch ben 5. Auguſt Borflellung. 


4880 Charles Hinnd, Director. 
0, „Yränder; 


erfteigerung. 
— — 
zur vo 
Se ae ee mem 
NMro 84,681 bid 95,000. 

Die Bänder Mnnen tägfid) in den gemöhnfichen 
Bureauftunden Bor- mb Nachtaittage verſeht, umge» 
färieben mb ansgelöst werben; mut am Machmittage 
bes obenßegeichueten Tages finbet Reine Pfanbumfdhreie 


unb Sanjlei- 


5 — 
bi » . 
— Geha 37. 


det in dem Locale de . 3 
Snfait an der — Fr 


fatt. 
Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Auftalt 
der Stadt Münden am Siarthor, 


en 
1 


Seebad HELGOLAND, 


seat» 9 
Diefes durch feine Page im offener, See unter. allen ändern am meiften begänftigte Seebad, 


deffen Heilfeäftige teine Geefuft mie durch die Musbänftungen bes Beftlandes Seeinträftigt werben 
faun, 'unb deren, zü beiben Seiten der Badeinfel fich befladenden glach ſicheren Babepläge das Bar 
ben: Seh ‚Wintip und Ebbe, fowie bei jeber Windrichtung gefatien, r 
eröffnet feine Saifor am 15. Juni 

uud fließt diefelbe am U. October. Neben ven Seebäbern finden fi im Badehauſe des Un⸗ 
terlanbe® alle Borkehrungen für Gturz., Doude-, Regen: und Gigbäder vor. 

Das neu erbaute Eonverfationdhaus mit feinen elegant eingerichteten Sälen, vor- 
trefflicher Table d’höte und Neftauration, fowie bie beftrenommirten Hotels und eine große 
Auswahl guter Privat-Wohnungen bieten den Beſuchern alle Eleganz und Bequemlichkeit. 


Helgoland, weldes, jeit mehreren Jahren in das europäiſche Telegraphenneg auf _ 


genommen ift, ſteht während. ber Saifon mit Hamburg in ununterbrochener Dampficiff « Ber 
bindung, 


Befielumgen auf Logis nimmt die Bade-Direction, ſowie der Vede-Arzt Hr. Dr. von 
Algen entgegen, welcher auch auf ärztliche nfragen Auskunft zu erfheilen. bereit ifl. 3662. (19m) 
4862, 


Bekanntmachung. 


(Bebarf at Materialien für ven Eifenbahn-Beirieb pro 1868/64 betr.) 
"Die uhtekferfigte Stelle vergibt im Wege der ſchriftlichen Submiffion die Lieferung bes 
Sedarfs ro 1863/84 von 
*8 Zentuern Brenn» ober Sampenäl, 
eegoſſenen Telgte 
7 18000 Padeten Stearins, Wagen- Tafellichtern, 
9*— Bentnern m Rüböl oder Maſchinenbl, 


en ” Keru| 

60 » Fern framöfljes pr Ladiren, 
gs iu " Terpentinäl zum Pugen der Maſchinen, 
BRUT e  Keinötfirnig (asgelochtes Leinäl). 


Bei fänmtlichen Diempoft und Bahnämtern können die Lieferungebedingungen eingefehen 


werben; Dfferte find, bis. fpäteflens 
— Dr Sau 17. dm ft 1863. 


unter f ‚ „Lie Eiſen bahnbetriebs · Materi 
eh 
ie zum angegebenen Termine —— ** ei fünmtlihen Oberpoft- und Bahnämtern 
Anerbietungen * Preisvergignige für die übrigen beim — noch in‘ Berweudung 
lomeunden Materialien entgegeugenonunen. 
Münden den 28. Yuli 1863. 


General-Dirertion ber B. b. Perkehrganftalten, 


917.(%) Bekanntmachung. Waldungen, wahende Srlde PL-Rr. 2108 x. 
Dem beflebenden Kamilienfideilommiffe von und — — 





Den Neder und Wieſen PL-Sr. 
m Br omtenßcin u UIPadLJelenfegenbe@rund- © 3109 "alın vab 2197 von Rena) Ehe 


erfauft ; + 
5) das fogen- Teldgut Ho.⸗Nr. 2 zu 22 Tag, 
7 Dezim. Neder, Wieſen und Waldungen zu 
Rüdern, font den Johann Balentin Frühe 
maldfchen Erben gehörig PL-Rr. 1973 ab, 
2051, 2088, und 13 Tagw. 76 Dezim. Fel · 
der und Waldungen Pl.-Ar. 2098, 2125 ab, 
2162 u, 2246; 
Das Hofgut Ho.Nr. 2 
Taw. 14 Dezim. Gebäuden, Gärten, Aedern, 
Birfen und Waldungen Pi.-Rr. 1894, 1918 x. 
und 24 Tagw. 3 Dezim. walgende Acder, 
Wieſen und Waldungen PL-Nr. 1943, 2056, 
2059, 2062, 2062—2069, 2081, 2095, 2108, 
2113ab, 2132, 2132%%, 2154, , 2163, 
2191, 2222, 2225, 1980, 1980'/,, fonft zum 
va Ta Win deiſen ſchen Rachlaſſe gehörig, 
endli 
7) 10 Tagw. 280 Deyim. Aeder in veridiedenen 
Stüden zu dem, chemals Joſeph Dehninger'- 
ie Kr zu Rottendorf gehörig, als PL- 
194, 4848, 4626'/, x. 
—* an fpäter zuerlauften Grundfläden, als : 


befigungen incorperirt werden uud zwar : 
A, an ältern Fideicommißmehrungen:; 

1) das 35 Hs.⸗Nxe. 1 zu Mildern, l. Laud ⸗ 
ta Martt - Bibart, früher der Wittiwe 
Margareiha Drefcher gehörig mit 27 Dezim, 
Wohnhaus x., 23 Dezim. Wurzs und Grad« 
garten, 18 Tgw. 30 Dezim., Aeder; 2 Tgw. 
75 Desim. Wiefen, 6 Tgw. 16 Dez. Wald« 

ung, Gemeindereht und Gemeindetheife ; 

2) au walzenden Grumdfiiden diefes Hofgutes zu 
21 Taw. 37 Dez Weder, 2 Tgw. 70 Dez 
Birfen und 4 Tagw, 5 Dezim. Waldungen, 
Pi.Ax. 1916, 1942, 1968, 2044, 2094, 
209474, 2110,-2112, 21145, 2114"/,, 2181, 
2131/,, 2133, 2159, 2079, 1979, 2114ab, 
21274; 

3) das Hofgut H4-Nr, 5 u. 6 zu Rüdern, fonft 
den Michael Freymann'ihen Goeienten gehö- 
rig mit TI Tagw. 03 Dein. an Gebäuden, 
Gärten, Aedern, Wieſen md Waldungen und 
2 Tagw. 59 Dezim. alten GBemeindeiheilen, 
ferner 1 Tgw. 70 Dez. Aeder, PL-Rr. 2138 
und 16 Tgw. 28 Dezim, Aecker, Wieſen und 


6 


zu Müdern zu 20 


.Wder beim Wr. 
a EIER 
gehörig ; 


2 4 m. 89 Dezim, Aeger zu 
2158 m. 2177 aus! —“ ffe 
{ = Sopann Gottfried Fruhwal Fa 
8) 1 Tom. a der Rüdern Ader, PL-Rr 
2250, fonf: Eigeuthum des Iopanı Schäfer 


im Birfelb; 

4) 48, Den Biefen, bie. 
2118 in Rüdern von 

5) 396 Hedker am obern Thor PL.-Mr. 3661", 
dom Adam Geclein im Heldiugo feid; 

6).1 Zgmw. 08: Dezim. in dem Kelferädern Br 

5 Rt. 1908 m. 1. Zagiw. 30 Dej. deito am Bis 
ne Weg PL-Nr. 2104 don Ronrad Stier- 
im Härfeld erworben ; 

71 m 57 Dez. im der kurzen Länge in H0- 
dendein PL-Nr: 1758 dom Joh. Ballwiefer in 
— erfauft, daun 
) 1 Tgw. 59 Dez. Ader am 


1) 8 
261 


bö 

—5* Pl. Nr. 
1341 bon Ehrhardt Uhle Wittwe in Höchs · 
heim eiugetauſcht, Gteuergemeinde Hochs⸗ 


Es ergeht deshalb am ale diejenigen Gfänbiger, 
welche Forderungen an diefen Grunbbefiguitgen zu 
maden haben Hiermit die Nufforderung, ſolche 

binnen 6 Monaten 

anzumelben, und zwar umter bem Rechtanachtheile, 
daß mad Berfireihung diefes Termines die genanu- 
ten Objecte dem bereits befichenben ſenfldei 
Commiſſe als einverleibt erachtet und immatrikufict 
werden würden und die Gläubiger fi daun nicht 
mehr am die Subſtanz, fondern mir an das übrige 
Bermögen des Schuldners, beziehungsweife die Früchte 
des fFideicommiffes zu — wer wären. 

Eihftätt, den 21. Min ı 


Königliches — von 
Mittelfranken. 
Br. dv. Barth. 
Burfbaerdt, Secr. 


4874. (3) Befanntmachung. 

Der Bauer Georg Mahr von Altendorf ik nah 
rechtöfräftigem Ertenntniffe des touigl. Landgerichts 
Weismain vom 5. April curr., beflätigt durch (Er« 
kennmiß des f. VBezirkägerihts Kronach bom 5. Juni 
eurr., wegen Berfhwendumg umter Curatel geftellt, 
ihm bie eigene Verwaltung feines Vermögens entzo- 
gen und folhe feiner Ehefrau Eliſabetha Mahr von 
Altendorf und dem vom ihr erwählten und verpflich⸗ 
teten Mitkurator, Bauern Johann Hilger von Al⸗ 
tenbor‘, Übertragen morben. 

Dies wird mit bem Beifligen zur Öffentlichen 
Kenmtniß gebracht, daß Georg Mahr ohne Beiziche 
ung und Zufimmung feiner Ehefrau Euſabetha 
Mahr und des Gurator Johaun Fiſch er keinerlei 
Schulden zu machen, telmerlei Käfige Verträge oder 
fonflige Berbinblichleiten eingehen, wie überhaupt 
keinerlei Handlungen felhfftinbig und giltig borzu+ 
wehmen befugt ifl, worans eine orberung — 
ſuger — gegen ihm ober feine Angehörigen bes 
gründet werben töımnte. 

Zugleich wird zur Liquibation ber Forderungen 
gegen Georg Mahr auf 

Dienftag den 1. September eurr. 

DVormittags 
Termin unter bem Bemerten anberaumt, ba alle 
Ferberumgen, welche im genaunten Termine nicht zur 
Anmelbung tommen, als erſt mach Beſtellung der 
uratel eutftanden angefehen würden. 

BWeismain, ben 28. Juli 1863. 

tnigfihes Landgericht. 
De * — 


EN. 3583. , Saner, t. Aſſeſſot. 


Weile Game, Bft. rifation. 
arniß. 
linetmaſchine 


von O. Boland flls, 52, rue Si. Loui- en 
Tile, Paris. 8292. (20) 


17 
1 "Mad Aibling. 


(Station. an den Bahnlinien von München nach ſaſzburg 
und Innsbruck.) 
Die Eröffnung ber Anfatt gejcah am 1. Mai, und wird dieſelbe Ende Detoberb. ger 


J Unſere Moorbäder haben ſich einen Ruf begrür det für Bel der Gicht, de 
— Leben, der er ARE —— - — 
Die Soolbäder, von der aus R teten Soole bereitet, find . 
ulſche Krankheiten —** pe be redet Dei. Pte. a 
Unfere eoncentrirte Mutterlauge (Reicheuhaller EN —F ans ihr 

t 


ſchloſſen. 


gewonnen wird, 
nehmen, 


möchte als Antiscrophulosum im turzer Zeit eine hervorragende 


elle ein · 


atürliche — — ſteht zum Zrint- und Badegebrauch zu Dienften, 


Eine n 
bie falten Bäder unjers Glouflußchens 


nd fehr beliebt. 


Molfen und Kräuterfäfte werben täglich friſch bereitet. 
Aiblings milde und hübjhe Lage macht bei deſſen brillanten Anblid der Berge ben Beſuch 


des fo leicht erreichbaren Bades zum angenehmen, 

Im Uebrigen wird ber Unterzeichnete ſteis bemüht fein, ben Wänfgen bes leidenden Publi + 
Außer der Kuranftalt beſtehen Gaſihöfe und viele Privat- 
ber Aufenthalt zu jedem Preife möglih. Cine gewählte Bibliothel ift 


ums im jeder Beziehung R entfprechen 
i 


Pe ; durch dieſes 


im Hauſe. Der ärztlichen Leitung der Anftalt fiche 


m vor: bie HH. Beirksarzt Dr. Bed um 


prafujce Arzt Dr. vd. Stramsty; und befagt bie in der Buchhandlung — Kaiſer in 
Münden erſchienene Badeſchrift des Herrn Dr. von Gtrandty das Nähere. 


Aibling, (Oberbayern), im Juli 1863, 


5 Bekanntmachung. 
Mlenfolfige Forderungen am den Schlaf des 

—— Pantrag Kapf von Ebenefeid 
Dienftag den 28. — d. 38. 


Vormi 
bei ea ber Kianetirhgtigung dahier zu 
Gtaffefein, ber 29, Iuli 1863.” 


Königliches Randgericht. 
Det 1. Landgerichter ; 


Diej. 
@..Rr, 5866. Dörfler 


4876, Grauis. B 
Curatel Über „Walburga* illeg. ber 
Katharina. Rafl von — betr, 


Königlichen Sanbgericht Parsberg. 

Ian rubr. Pflegihaftsiowe ſoll ber aufpercheliche 
KRinbovater Über die Aniprüche der Sinbemutier Kar 
tharina Kal von Hobenfels feine Ertliärung ab» 


geben. 
Nachdem fi derſelbe, ein grwifie Joh. us 
augeblich von Langenthonhaufen, f. Lanbg. 
entfernt hat, ohne feinen jermeren Aufenihaltsort * 
lenut zu geben, jo ergeht an alle Gerichte ⸗ und Bor 
lueid horden das Erßuchen. Recherchen über denfeiben 
einzuhelen und dae alleufollſige Rejultat mitzutheilen. 
varoberg, ben 29. Juli 1866. 
Königliche Landgericht. 
Der Yönigl. Landrichter: 
&.:Mr. 451'. Stadler. 


466. 20) Bekanntmachung. 

Sant des Geäflermeifter Zofeph 

Krenger in Schwahmlnden betr. 

Das f, Bezirksgericht Angeburg hat bie Eröfie 
mung der Gant gegen den Scäfjlerme'fter Joſeph 
Kreuzer dahler bejäloffen und bas umterfertigte 
tönigl Landgericht beanfiragt, die Gbiktstage abzu- 


Es werben nun bie Eoiftstage, und zwar: 
L zur nr und Liquibirung ber forber- 
je anf 
onnerftag den 10. Sept. I. 38, 
IL, zum Borbringen ber @inteben auf 
Donnerftag den 8. Oktober I. 36, 





Otto Beutling, zarescige. 


11. zue Schiufverfandfung und zwar 
a) für die Replit auf 
Donnerftag den 28. Oftober 1.38, 
b) für die Duplif auf 
Donnerftag den 26. Nov. I. Is. 
anberammt, wozu bie ſammilichen belannten unb un- 
fannten Gläubiger und zwar zum 1. Edifistag bei 
Bermeibung des Ausſchluſſea ihrer Worderumgen 
zu ben Ubrigen CEbilistagen aber unter dem Rechis - 
— des Aueſchluſſes mit den ciaſchlägigen Hand» 
lungen für ben Fall des Ansbleibens oder ber Rict- 
vornahme ber einſchlagigen Dandluug tor bem Ab» 


lauf ber feſtgeſetzien Zagfahrten, mobei jed och bemerlt _ 
be daß fämmtliche obige Handlungen amd; durch 


Einreihung dom ſchriſtlichen Repefien vorgenommen 
werben können, J 


Am erſteu Edittatege wird eime gutliche Austin · 
anderfeguug verſucht und werden Anträge der Glau- 
blger Über Bildung und Veräußerung der Koufure- 
maſſe entgegengenommen werben. 

Zu den desjallfigen Beſchluſſen w.rden bie Slãu · 
biger unter der Reqteſolge geladen, bafı diejenigen, 
melde ſich nicht perſeulich oder im feprifelichen 
xfſen erklären, als dem Beſchluffen ber Mehrheit ber 
Häubiger für zufimmend eradtet werben. 

Nah dem aufgenommenen Inventar habım bie 
vorhandenen Immobilie einen Werth von 2094 fl. 
und bie Dobilien einen feldhen von 58 fl 57 fe, 
während bie kereits 2* Oypoihetſchulden 
mebR Zinſen 2863 fl. 48 fr. und bie Curreniſchul⸗ 
ben 5U6 fl betragen jo daß fig eine Ueberſchuld 
ung von 1206 A. 45 fr. ergibt, weshalb man fich 
jest hen veranlaßt fieht, die Gläubiger auf bie Be- 
fimmungen ber $$. 81 bis 88 ber Prioritätsord- 
nung vom 1. Juni 1822 hinzumeifen, 

Den Gläubiger fleht frei binnen 8 Tagen bri 
Vermeidung bes Ausiglufjes awaige Erinnerungen 
gegen bie Werthet hebung ber Immobilien vorzubrin- 
gen, und Haben die Bläubiger, welche ſich nicht im 
Geriäptöbezirte befinden, bi® zum I. Gbifistage ober 
in bemfelden einen Iufinnationsmandatar zu benen- 
ten, wibrigenfalls fernere Berfügungen für fle am bie 
Geriqhtetaſel geheftet werben. 


Schwabmünden, am 28. Juli 1868. 
Königliches Landgericht. 
Borft. b. 
&:R. 7858. Lettenmayer, Affeffor. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


2 %) Werfteigerung. 


Mr. 1 zu ebener Erbe am 


Weontag den 10) — 
———— "2 Abe md 
3-6 Uhr 
und nBthig an dem nädpffor, 
— — 
aſſen ent ni a 


eim Sigel von Nußbaumhelz, ein Etegere mit 


——— ——8t don 5* 
Ranapee mit je Seffel, Hängläfen, boll- 
Nändige Betten, Lieidungsfläde, eine filberne 
Ur mit goldener Panzerkette, zwei Hlasgemäfbe, 
eine Spinnmaldine x x. 

unter Leitung des Unterzeichneten öffentlich derſteigert. 

Hiegu werben Steigerungslufige mit ben Be- 

merken * daß ber Zufchlag mar gegen Baar · 

yahlung an dem Meifibietenden erfolgt. 

Münden, den 3. Auguft 1863. 

- Der kouigl. Notar: 
Dettenhofer. 





Nr. 883. 





ASTA. (86) Bekauntmachuug. 


Die Berlaffenihaft des Soldaten = 
rih Belener vom Dffenhaufen ber 
treffend. 


ed eng am 5. Juni b. MM. 

verflorbenen Rubrilaten ie Forderung machen 

hat, wird aufgeforbert, biefelbe 2 
binnen 6 Woden a date 

dabier anzumelden, widrigenfalls bei Museinander 

fegung der Berlafjenfhaft feine Rüdfict auf dieſelbe 


genommen werden wilcde, 
Altdorf, dem 18. Juli 1868, 


Königliches Landgericht. 


v2 


@dl, Affeffer. 


VBerfteigerung. 
Betreff: 
Euratel Über bie geifizötrante Stabe- 

— Friederila von Eis 

beimer. 

Im Anftrage des f Stadigerigts Münden I. J 
werden umter meiner Peitung im 1, Stode des Hau- 
fes.Rr. 18 am der Gonnenfiraße am 

Donnerftag den 6. Aug. I. 38. 
und am dem folgenden 2 Tagen jebesmal 
„Vormittags von ® bis A® Uber und 
Nachmittags von 2 bis & Uhr 
verfchiedene Pretiofen, Silber und 
genflände, ale: goldene Ohrringe ar 
dene umd flberme Uhren, goldene Zeiten umd Rınge, 
Urmreife, fliderne Borleg-, E6- umd Kaffelöffel, fil- 
berne Leuchter, Auderfcofen und Zangen, dang ber» 
ſchiedene Ceinmoden ımd Kleiderfaſten von Kirfch- 
baum: umd Nußbaumholz, Kanapee, Seſſel, Tiſche, 
— 2288 Betten mit Pferddaarenmattagen, > 


Meine Spiegel, Bilder, 
—* Buäjer, Zeller und 


cheug 
dungeftüde, Bett- umd Leidwãſche, dann eim Bücher- 
taften von Kitſchdaumholz, Bücher, größtentheils 
Werte medizinifchen Inhaltes x. am dem Meiftbieten- 
gegen Baarzablung öffentlich verfeigert. 

Hiezu werden Steigerungsluftige mit dem Be- 
merten eingeladen, daß die Pretiofen, Geld- nud 
Sübergegemflände amt Donnerfisge den 6. do. Bor- 
wittage 9—12 Uhr, die Bücher aber am Samſtage 
deu 8. de. Bormittage 10—12 Uhr zum Aufwurſe 
gebracht werden. 


Minden, den 4. Auguſt 1863. 
Der Löniglie Notar; 
Dettenhofer. 


E.-Rr. 5274. 
4898. 


Mörcen. Die Bayeriiär Beltung 
feet im Bangen 5 I. Acna deleicheig 4 fL, 
viertelähtig 2 I. Maf dee Morgendlatt 
toza um bie Dölfte des Pretſes deſendere 
abennizt werben. 


Mittwoch. 


Payeriſche Zeilung. ER 


Ar. 213. 


Behrllengen werten in Münden angenscmn. 
uoxber de Ih imeirmatiara 
Rnerrhenie, ans non Ws Lemmiffiend-Bursou 
S a m —— tenarn 

nferose abgrgeben werden. Der Masm ver 
dert gen Priitzelle wirh mil 5 ir. briednct. 
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D Bund. Mi Beſchluffe des V. 
——— —— 
Leipzig (Bom Turnfeſte). Berlin 


ge Tage en8). 
ine Berich )- elde bot bes Geb 
(Cie Banamg), Geldern (ehe I Gerste dr ae 


Innsbrud (Das Notionalfchiehen). 
Frankre ur militäri Decnpation Merieo’s, 
von einer Annäherung * Fre Bafkingten — — 
mBrance* über Englands Haltung in der polniſchen Frage. 
Aufland. St. Petersburg (Der Kaifer nad Finnland), 


Amerika. Eincinnati (Der Fall von Bidsb dens· 
Thaten der Indianer. Foote }. Morgan's Einfall). — 


Loecal · Thronit 
Provinzial· Throriẽ. 
Leyte Poren. 





Amtliches. 


Münden, 5. Auguft. 
Se. Majefilt der König haben Sich alerguäbigk bewogen gefunben: 


unterm 81. Juli vom 1. Auguf 1.9. om den Gremgobercontrofene Ftiedrich 
Hummel zu Debhof im gleicher Eigenichaft mad Laufen gm werfegen, amb 
um Grenjobescoutroleue in Debkof den Aflißenten im Rehunugecommiffariat 
der Geueral-Zoladminifiration, Anton Rupp in proviſoricher «igenfhofe zu 
emennen; 

materın 1. Auguſt den bisherigen functionkenben Borfland bes Wehie- 
Con ſervatorinms in Warzburg, Univerfitätsprofeffor * Martin — 
Longzen zum wirklichen Borkande bes genannten Archives im probiforifcher 
Tigenihaft zu ernennen; bem Mffeffor der Tammer bes anern ber Regierung 
don Schwaben uud Neuburg, Jeſeph Ferbinand d. Barfeval zum Beririt- 
auimann von Kiflingen zu ernennen mub bemfelben zugleich bie Function 
eines Babecommifjäce in Kiffingen zw Übertragen; zum Affeffor ber Hegterung 
Kammer bed Innern von Schwaben und Neuburg, dem Bezirksamts-Affeffor in 
Augsburg, Angun Emil Sutharbt zu beföchern, enblih zum Weyieldamtse 
Affeffor zu Augsburg, bem Acceffifien ber Megierung von Schwaben nub Neuburg, 
Barmer bes Innen, Mor Grafen v. Armansperg in proviforiiger Eigen. 
ſchaft zu ernennen. 


unterm gl. Datum bem nach Freiburg im Breitgan bernfenen, aus b 
bayerifchen Gtaatsbienfte ae Brofeflr, ne im Begele, 
feimem allerunterthänighen Geſuche oflerhulbreihn eutſprechend, als ordentlichen 
XRI * eigen Ir Fuer —— der Dochſchule Würzburg 

m bie 122 ilori 
ne a on eines Vorflandes des dortigen hiſtoriſchen 


unterm 3. Auguſt ben Oberaufſchlagabeamten, k. Roth Albert Stenglein 
zu Boyrcuth nah $ 22 lie. B und C ber IX. Berfaffaugs- Beilage, unter Au · 
erfenunng ber vom ihm feit 45 Jahren in der Muficlagnermaltung geleifleten 
treuen unb erſprießzlichen Dienfle, im dem bleibenden Muhefiand tretem zu laffen; 
die Stelle des Oberbeamien am Oberanfihlagamie von Oberſcantken, ber ge · 
Aelten Velöcherungsbitte entipredhenb, dem dieherigen CTontroltut am Ober- 
anffhlagamte vom ben und Neuburg, Anton v. Schab, zu verleihen; 


unterm mämt. Tage bie bei beim Oberaufihlagamte ven Schmaben und 

rg eg ru Per der rar Beförberungs- 
e entfpredhenb, in probiforifcer Eigenſchaft, dem Muj “Hin ‚« 

Enupres, bisher zu Neuſtadt au der Saale, zu ——— ae 


Verhältni 
— 


Bon Guſtav Hanſemann. 
IV. 

Ueber die Entftehung des Tarifs in Preußen und in Frautreich 
fagt bie Broſchüre: 

"Die Ausgleihung des Schuges wäre noch durch ein anderes Motiv 
als pas ver Zweckmäßigkeit geboten gemefen, — durch das Motiv ber 
Gerechtigkeit. Je verichiebemartiger die mannigfaltigen Jutereſſen eines 
Lantes find, deſto nothmendiger wird eine gerechte Berüdſichtigung aller, 
und erft recht nothweadig wirt dieſe in einem Yändercompler, der, wie ber 
Zollverein, aus vielen Staaten befteht, von denen jeder einzeln: bejon« 
dere Eigenthimlichteiten der gewerblichen Entwickelung zeigt, jeder einzelne 
fpecielle Wünſche und Auſichten vertritt, und jeder einzelne einen eigenen " 
Willen befigt. 

Die einfeitige Entftehung des neuen Tarifs ift bie Urfadge, wiss 
Halb die gerechte Vertheilung bed Schutzes jo geringe Beachtung gejunpen 
hat. Eine vorhergegangene wnfaflende ımd allgemein Engusie nicht nur 
in Preußen, jonbern im ganzen Zollverein, würte bie mg 
einer größeren Ausgleichung dargeihan und zugleich bie Örunblage gegeben 
haben, auf ber fie gu erreichen gewefen wäre, DenStöpfern bes Bertrags 
fewohl, wie auch der Mehrzahl ver Commifjten des Abgrordartenhaufes, 
erſchien aber eine Enguete als etwas ganz und gar Meberfläifiges. „wBei 
fogenannten inbuftriellen Euquelen werde in ker Regel nur das Verlan- 
„gen ber Induſtriellen nad höherm Zollichutze feſt geſtellt““, wurde geiagt, 
und damit ben Induſtriellen ein Bormurf des Egoismus gemacht, den fie, 
wenn: mau tie damals gezeigte Vegeifterung der meiften won ihnen für 
ben Vertrag berüdfichtigt, doch wahrlich nicht verdienten, wandern — 
fo fagt man im Berichte — 18 fid) um Unterfuhung über die voraus- 
fichtlichen Folgen eines Hanvelövertrages handele, jo läme «4 baranf an, 
win der Engidie nicht bloß die Prodbucenteg, fondern auch die Conſumen-⸗ 
„ten zu hören, weil bieje nicht nur als ſolche, ſondern auch als Berarbeis 
„ter der durch die Induſtrie erzeugten Producte, ein mindeſtens eben fo gutes 
„Necht hätten, mit ihren Wäniben berüdfichtigt gu werben; uud es lomme 
nicht bles darauf an, bie Wünſche der Fabrik» Intereffen zu veruchmen, 
„sondern wenn man einmal unterfiche, jo müſſe auch ein vellftindig ver 
»läßliches Bild der realen Berbältniffe (ja wohl!) feſtgeſtellt werden, und 
„dies fer nur möglich, wenn der Commiſſion, welde die Euquéte vor» 
„nehme, das Recht zuſtehe, durch Konfrontation der entyegenftehenden Ins 
„tereffen und eventuell durch Vereidizung der Vernommenen ven Sacher 
„halt vollftändig zuverläſſig feftzufiellen.o« . 

»GSolde Argumente würden Geltung haben, menn die Ausſprüche 
einer Enquete bei der Beſtimmung des Zollmaßes enticheidend wären, — 
ein Fall, der weder vorlag, noch je vorliegen wird; fie fellen ein tige 
lchſt richtiges Bild ber realen Berhältaiffe verſchaffen und weiter nichts. 
Wenn bie Majörität in ber Commiſſion ein fo ferupulöfes Gefühl für 
Gerechtigkeit befaßt, Daß fie dagegen hen durch das Auhbren ter Produ- 
centen zu verftohen glaubte, fo muß man fih darüber wundern, wie es 
geſchehen konnte, daß die Begutachtung ber neuen Gefpinnft- und Gewebe · 
zölle einem SpecialsReferenten, beflen Urtheil gewiß enticheidender iſt, als 
tas einer Enquéte, übergeben wurde, der ald großer Unternehmer deutſcher 
Weberei und als englifcher Garnhändler ein Interefle an ber Beibehalte 
ung möglihft hoher Zölle für Gewebe, und an der Unfegung möglichſt 
niedriger Garnzöfle hut, Woher empfing bie Eommilfion , melde ber 
Geſammtheit ter Induftriellen ven Borwurf bed Particular« Interefies 
machte, eine fo außerordentliche pſychologiſche Begabung, um ein einzelnes Ins 
bividuum als dem Einfluß egoiftifher Unfhauung gar nit unterworfen 
betrachten zu dürfen? 

„Wie ans dem Berichte hervorgeht, bemerkte ber Vertreter ber Staatd- 
Regierung in Bezug auf ihre Stellung zu der Frage der Enquöte, fie 
babe nicht geglaubt, dieſe Frage bejahen zw dürfen, Der Vorgang in 
Frankreich, wo bie Regierung im Ganzen das Gegentheil von dem gethan 
habe, was bie Mehrzahl der Impuftriellen gefordert, fei nicht ermmthigend 
geweien. Wenn Preußen dieſen Weg betreten hätte, jo würden bie übri« 
gen Bereinsregierungen es nicht haben vermeiden können, benfelben Weg 
einzufhlagen, „„Die Regierung fei indeh keinesweges ohne Einziehung 
„vor Informatton vorgezangen, fie habe aus ver Mitte bed Han- 
„belöftandes maffenhaftet umd werthvolics Material vor fih gehabt, ‚es 
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—— Beſprechungen mit einzelnen Imbuftriellen ftatt- 
"Bd nm.“ 

„So alfo Hat bie Regierung geglaubt, ein richtiges Bild ber rear 
len Berhältniffe zu ſchaffen, als Grundlage für die zu machenden Refor- 
men, „Durch Einziehung von Information" — aber mo? — Die 
einzigen geeigneten Organe zur Erteilung von Informationen über ge 
werbliche BVerhältuiffe, bie —— — find nicht befragt wor · 
den.” „Durch vertrauliche Beſprechungen mit einzelnen Induſtriellen“, — 
ber geeignetſte Weg, um einfeitige Anſchauungen zur Geltung zu bringen, 
und fo ven Nuten, melden das „vorliegende Material* allenfalls dardie ⸗ 
ten fonnte, vollends zu verkleinern. 

„Die Anführung in Bezug auf Frankreich, beffen Regierung bas 
Gegentheil von dem er haben fol, was bie Induſtriellen verlangten, 
ift nicht die richtige Auffaffung der Vorgänge in dieſem Yande Wenn 
die franzöfifhe Regierung auch nicht das Maß des gemwänichten Zoll« 
ſchuhes atoptirt hat, fo nahm fie nidtebeflomeniger bei der Vertheilung 
besfelben und in ven BVerhältniffen ber Zolljäge zu einander Rüdjicht 
auf die Ausſprüche ber Enguete. f 

„Die Schöpfer des preufifhen Tarifs follten ſich nicht auf bas 
Beifpiel von Frankreich berufen, denn wenn irgend etwas Aeriguet wäre, 
ihe Berfahren in Schatten zu fiellen, fo ift es gerade die Entſtehung bes 
franzöfifhen Tarife, 

„Der Seeretaie ber britiihen Commiffare, H. Reader Pad, gibt 
darüber im feiner Schrift: „The French Tresiy and Toriff of 1860" bie 
beſte Austunft. Er ſchreibt: 

„Der Leſer dieſes Buches wird nit vermuten, daß jeder Zollfag 
„des Tarifs für fi getrennt in Betracht gezogen wurde, daß jeter ein 
„zelne der Gegenſtand gemauer Unterfuchungen war und von den Ber- 
ntreteen ber entiprechenden Geſchäfte zweige forgfältig erörtert wurbe. Die 
„Arbeit, einen Tarif zu Stande zu bringen, der ben zahllofen davon be 
„rührten Intereffen im Allgemeinen gerecht werben =: ift feine Meine, 
mund fie wirb noch ſchwieriger, wenn die rivalifirenden Jutereſſen von 
„nei großen Nationen dabei betheiligt find. Es dürfte daher nicht un 
„intereffant jeim, mitzutheilen, in welcher Weije der gegenwärtige Tarif zu 
„Stande fam, Der Urtifel XII des Vertrages vom Januat 1860 ber 
„Mimmte, dab für die Gegenflänbe, deren Zöle nah Artikel I niht 30 
„Procent vom Werte überfteigen durften, vor bem 1. Juli 1860 befinie 
„tive Zölle feftgefegt werden follten. Um dieſes zur Ausführung zu bringen, 
„wurde vom engliſchen Genvernement eine Commilflon ernannt, beftchent 
„aus Heren Cobben, als Ehef-Commiffer, Herrn Mallet vom Hantels 
„Minifterium und Herrn Ogilvie vom Zelamt, als Wififtenten. Die 
„engliihe Commiſſien begann ihte Arbeiten im Paris Anfangs Mai 1860, 
„Die franzöfifhe Regierung ernannte ebenfalls eine Commijfion, welder 
„der Hantelsminifter Rouher präfiviete; Die andern Mitglieder waren: 
mHere de Fourcade be la Roquette, damals General-Director der imdirec« 
ten Steuern, der Herr Graf de Leifeps, vom Departement ber ausmärs 
tigen Angelegenheiten, und Herr Herbet, Chef» Commiſſar des Comseil 
„superieur du commerce ** 

vn ine Sitzung des Conseil superieur du commerce wurbe mehrere 
, Wochen vor der Sigung der vereinigten Sommilfionen gehalten ; fie hatte 
„ben Zwed, über den relat von Preis von Production und Yabrication von 
„Urtiteln in ben verſchiedenſten Zweigen der Ruduſtrie, ſowohl in Brant 
„reich, als auch in England Gewißheit zu erhalten. Die Gewährömänner, 
„welhe bei dieſer Gelegenheit Auskunft gaben, waren theils Vertreter der 
„Teanzöfifchen Induſtrie, theils Delegirte von engliſchen Handelstamimern, 
„und andere Perfonen aus England; und es ift hier am Plage, zu bes 
„werten, daß biefes Land großen Dank ſchuldet den Handelslammeru fos 
„wohl, wie den Herren, bie mit Aufopferung von Zeit und Arbeit nicht 
„mir die werthvollſte Auskunft ertheilten, fondern aud freiwillig ihre 
„Dienfte den engliſchen Commiſſaren in Paris bei ber Ausarbeitung bes 
„Tarifs widmeten.““ 

„Die Schrift von Reader Lad führt die englifchen Deputirten mit 
Namen auf, Es wyren verireten: die metallurgifhe Iubuftrie durch 16, 
die Leinen-Induftrie durch 10, die Wollen-Inpuftrie dutch 22, die Baum« 
wollen Induſtrie durch 11, die Seiden ⸗ Induſtrie buch 13, die Zöpferei 
durch 5 umd biverfe andere Zweige durch 14 Delegirte, 

„Hat diefes Berfahren irgend Etwas gemein mit ber vertraulichen 
Beiprehung mit einzelnen Inbuftriellen ? 

„O5 fremde oder einheimifhe Induftrielle mit ihren Fachlenntniffen 
bie Regierung in der Feſtſetzung der Bolljäge unterftügten, war gleich 
gültig, nachdem beide Parteien das Princip anerfannt hatten, ein Tarif 
möffe im Allgemeinen allen davon berührten Jutereſſen gerecht werben.” 


Deutſcher Bunt. 
"= Bayern, >< Münden, 5. Aug. Dem fünften Protefelle über 
bie Sigung des fünften Ausfhuffes der Kammer der Abgeordneten am 
4. Auguft entnehmen wir, daß das Geſuch ber Bauaffiftenten aus dem 
Rreife Dberfranten vom Yuni 1863, prä, 17. Yuli L Do. augeeiguet 


vom Abgesrbneien ng = dahin gehend: „Hohe Kammer wolle beſchlie 
fen, «8 fei an Se. j. den König bie allerehrfurdtsnolifte Bitte zu 
richten, allergnäbigft zu verfügen, daß ber Gehalt der Bauaffiftenten aus 
ber Elaffe der ehemaligen Wegmeifter eutſprechend erhöht werde,“ mad 
vem Guiachten des Referenten Wild für formell zuläjfig, dann für zur 
Eompetenz der Kammer gehörig und endlich für erheblich genug eradptet 
wurbe, um näher geiwürbiget zu werben. Der fünfte Musihuß ſchlägt 
daher Ueberweiſung an einen Ausſchuß zur näheren Ueberlegung vor. — 
U. Der vom Übgeorbneten Freiherrn von Lerdenjeld gebrachte Antrag: 
„Die hohe Kammer wolle an hohe Staatsregierung bie Bitte ftellen, dem 
Landtage baldmöglihft den Entwurf eines rewipirten Geeredergängungäger 
fees, insbejondere mit Nädfiht auf die Bildung einer Sriegäreferne mit 
abgefärzter Dienftgit im fFriedenszeiten, 2 zu wollen“, wurbe dahin 
beſchieden, daß derſelbe nah 8.53 der Geihäftsorbuung vom Jahre 1851 
correct formulirt ift und, ba es fi um Abänderung eines mit dem 
Ständen vereinbarten Geſetzes, nämlich bed Heeredergänzumgsgefeges bom 
15. Auguſt 1828, handelt, zumWirkungstreife der Kammer competirt und 
fo ergebli iſt, daß er mäher gemürbiget werben fol. Nach Antrag des 
Referenten Krumbach ſchlägt der fünfte Ausfhuß deßhalb die Ueberweiſung 
an einen Ausfhuß zur näheren Ueberlegung vor — II, Bezüglich des 
Antrages des Abgeorbneten Bierling, dahin lautend: „Hohe Kammer 
wolle beihliefen, e8 fei an Seine Majeftät den König bie allerehrfurdts« 
vollfte Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſelben wollen geruben, bas Heereder- 
gänzungsgefeg vom 15. Auguft 1825 einer Revifiom unterftellen zu laſſen. 
wedurd der Grundſatz der Berfaflung Tit, IV $. 12, die gleiche duang 
feit aller Bayern zum Kriegsdienſte, zur Wahrheit wird,“ wurde erachtet, 
daß er nach $. 53 der Geſchäftsordnung vom Jahre 1851 richtig formulirt 
fei, wegen Abänderung eines mit den Ständen vereinbarten Geſehes zum 
Birkungefreife ber Kammern competirte und erheblichen Iuhaltes fei. 
Nah dem Antrage des Reierenten Krumbach ſchlägt der V. Ausihuß die 
Ueberweifung an einen Ausſchuß zur mäßern Ueberlegung vor, End lich 
IV, Der Untrag des Abg. Dr. Böit vom 30. v. Mts.: „Es fei an Ge. 
Maj. den König die allerunterthänigfte Bitte zu richten, ten Kammern 
bed Landtags einen Geſetzeutwurf vorlegen zu laſſen, worin bie Ahlösbar- 
feit ver Schmieb- und Bad-Ehehaften ausgefprogen und normirt wirb“, 
wurde nad bem Auttage des Referenten Boos für formell und materiell 
zuläffig erflärt uud bie Ueberweiſugg an einen Ausſchuß zur näheren Ueber- 
lezung beantragt, ge 


Baden. Bekanntlich hatte vor einiger Zeit eine Nationalvereinler- 
Terfammlung in Heidelberg an die zweite badiſche Kammer die Hufforber- 
ung gerichtei, die badiſche Regierung aufzufordern, „alle geeigneten Mit- 
tel zur Anwendung zu bringen, damit der zerflörte öffentlihe Rechtezuſtand 
iu Preußen wieder hergeflellt werde." Die Betitionscommilflen der Ram- 
mer, obwohl für bie Haltung ter Mehrheit des preußifgen meten · 
hauſes ſich erklärend, hob im ihrem Berxichte hervor, daß es nicht thunlich 
jei, bie badiſche Regierung zu eimer Einmiſchung in dieſe Angelegenheit 
zu veranlaflen, da in diefeur Malle nur cine Nationalverfammlang helfen 
idune. Zuletzt beantragte fie, der Regierung bie Petition nur zur Kenmt« 
nignahme zu Uberweiſen. Ws die Sache in der zweiten Kammer felbft 
zur Sprade kam, geißelte der Abgeorbmete Dahınen (ein Großdeuiſcher) die 
HUatragfteller und bie Petitionscommijfien. Er flellte den Antrag auf 
Tagesordnung und zwar „weil er nicht wünſche, daß man im Bolfe 
die Sitte erziehe, ber Regierung etwas zuzumuthen, was fle nicht thun 
tönne, Darum fei aud die ganye Zumuthung eine leere Phrafe.* Ihm 
entgegmeten im höchſt gereipter Weile bie mationalvereinlichen Abgeorbneten 
Hiuffer, Kirener, Rufe, die jogar — mirabile dietu — im biefem all 
zu dem vom ihnen längſt verworfenen Bundestag ihre Zuflucht mahmen , 
und meinten, den jolle man anruſen. Der Abg. Dahmen hatte es leicht, 
die Herren, bie fonft den Bundestag mundtobt machen möchten. ad absur- 
dum zu führen; ſchließlich aber erhielt der Sommiffionsantrag die Mehrheit. 


K. Sadjen. W. Leipzig, 3. Aug. Der Vorabend ber eigent- 
lichen Feſttage verfannmelte wo an bie 4000 Turner in bem pradtvoflen 
Garten des Schügenhaufes, der großartig beleuchtet war. Gpät erſt 
trennte ſich die Gejellihaft und wurbe doch fo früh ſchon wieder gewedt. 
Um 8 Ube trat die Beutthellungscommiſſion zufammen, melde über das 
Schau⸗ und Preistumen, bas am Dienflag finden folle, Berathung 
pflog und ben für die Preisbeftimmung anzuwendenden Mafftab fefiftellte. 
Sodann wurde unter Georgis Leitung ber Turnertag eröffnet. Mit yiem- 
licher Gleichgültigkeit ging die Berfammlung über eingebrahte Vorſchläge 
weg; fie beffimmte Mürnberg für das Fahr 1866 zum Orte, mo bag 
vierte deutſche Turnfeft abgehalten werben follte und wählte fobann bem 
Ausfhuß, der aus fieben von ber ganzen Verfammlung zu ernennenden 
Männern und aus den Vertretern ber eimgelnen Turnkreiſe beſteht. Ge» 
wählt wurden: Georgi in Eflingen, Advocat, Fr. Birhow, Profeſſor im 
Berlin, Dr, Götz, praftifher Arzt in Lindenau, Dr. Lion, Turndirecior im 
Leipzig, Start, Turnlehrer in Nürnberg, Wilhelmi, Turnlehrer in Crefeld; 
Buchhändler Klein im Wien erreichte im erſten Wahlgange die abfolute 
Mojorität nicht, ed mußte alfo eine Nachwahl angeorbnet werben, in welcher ex 
weitaus über feine Gegencandidaten ſiegte. Zu Kreisvertretern wurben 
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ge: Dr. $eiebländer in Ehhing, Rövelins in Breslan, Dr. . 
ein in Berlin, Wirmann in , Dr. Sommer in Lübeck, Ralew 
in Bremen, Schäfer in Püneh N Ne Da Bi 
Iefeid, Kuhl in Busbad, Dr; Gifler in Pforzfeim, Buhl in Schwäbild- 
Gmänd, Hoffmann in Bayreuth, Hausmann in Weimar, Dr. Friedrich 
in Dresden und Lecher in Wien, Hiemit ſchloß ber Turntag. Währenn 
ber Turntag gehalten wurbe und bie Vertreter von Vereinen nöthigte, an 
ben Berathungen theiljuarhmen, wurde im ber Feſthalle von etwa 7000 
Turnern bas Mittagsmahl, das allgemeinen Beifall gefunden, eingenom- 
ei Brunnen (hlın Gnnhez ya ——— 
mit e 
AWende trat Ar Miniſter vor Weuft anf, der die Turner im Muftrage 
bes Rönigs willlommen hieß. 

Brenfen. Berlin, 2. Aug. Der officiöfe Correſpondent ber 
Elberfelder Big." jhreibt: „Die „France“ glaubt zu wiſſen, bas hie» 
fige (Berliner) asind babe einen Vorſchlag gemacht, nach melden bie 
fünf Großmädte bie ſecht Puncte“ rpm in; biscutirem follen. 
&s ift Das eine gang leere Gonjectur. Die preußiiche Regierung hat bei 

ieberholter eit zu * — daß ng) = 

Eongrefmächte dem geeignet eg zum Bi e, und i 
Open Ile ns nn welches eine Wenderung diefer Auficht 
wirft hätte,“ . 


Geldern, 30. Juli, Für das erfle Stiftungafeft, welches ver hier 
fige Zuruperein am Sonntag feiern wird, belundet fid eine rege, viel 
feitige Theilnahme. Um fo nmangenehmer hat es berührt, daß durch deu 
Dürgermeifter das Aushängen en 7 oldenen Fahnen .. 
Erſcheinen folder Fahnen bei den öffentlichen Aufzügen und in . 
* em worden iſt. Dem Vernehmen nad foll das biefige Land» 
rathtamt dieſes Fahnenverbot veranlaßt haben. 

Oeſterreich. Wien, 3. Aug. Die „Gen.Corr.“ fdreißt: Wie 
wir vernehmen, ift ber franzöſiſche Courrier, den man feit einigen Tagen 
als Ueberbringer wichtiger Depeſchen erwartete, geftern Abends hier ein 
getrapfien, 

Aus Junsbruck jhreibt man der GC.“: Die Beſtgeber für 
umfer zue feier der 500jährigen Bereinigung Tytols mit Defterreih im 
September b. 986. ſtattzuſindendes großes Feſt ſchiehen, zu dem bie öfler« 
reichiſchen Mitbürger aller Nationalitäten, und was das Ytland bes 
trifft, alle Stämme deutſcher Zunge werten eingelaben werben, vermehren 
fich in höchſt erfreulicher Weife, fo daß einem glänzenden National- 
Säiegen entgegengefehen werben darf. 

Großbritannien. 

* Rondon, 3. Aug. Im Blachtad Hat geftern unter freiem Him—- 
mel ein Meeting zu Gunſten ber Unabhängigleit Polens flattgefunden, 
weiches die Arbeiter von Öreenwih und Woolwich veranftaltet hatten, 
Man verlangte ein bewaffnetes Einfgreiten zu Gunften Polens und bes 
ſchloß, das Gomite jole ſich mit ben im Frantreich, Schweden und Ita 
lien beftehenden Polencomites in Berbindung fegen. 


Fraufreich, 


Paris, 3. Aug. Man liest im ver „Nation: Die franzöſiſchen 
Regimenter, welche in Merico bleiben, werben ihre Nummern verboppeln, 
jo daß in Frankreich und in Megico je ein Regiment mit derſelben Num- 
mer ſich befinden wird. Durch diefe Maßregel will man eine Desoryas 
nifation ber Armee verhüten. Es geht daraus auch eine lange Dauer der 
Deeupation, man fprigt von fünf ahren, hervor, Die nad Mexico 
detachirtem franzöfiihen Kegimenter werten als im Dienfte_der mericani- 
ſchen Regierung fichend angejehen werben, und dieſe wird fie auch im ide 
ren Sold nehmen. Man verfihert auch, daß man zur Bildung. biejer 
Regimenter Leute nehmen wird, bie ſich gegenwärtig im der megicanifchen 
Urmee befinden und geneigt find, ſich für eine neue fünfjährige Dienftzeit 
anmerben zu laſſen. Auf biefe Weiſe mirben bie mad Merico detair- 
ten Regimenter fo zu fagen von Freiwilligen gebildet werden. 

* Die Nachricht von einer Annäherung des Cabinels von Wathing- 
ton an Rußland für den Fall eines Covflicis des letzteren mit den Weit: 
mãchten gibt den franzöfifhen Bläuern Sieff zur Beſprechung. Ber ber 
Hand behandeln fie dieſe Brage als einen gelinden Humbug, ber nur in 
den Köpfen ber eraftirten Kriegepartei fpude, die durch bie meueften Ere 
folge Meade's wieder Oberwafler erhalten hat. Indeflen ſcheint doch et» 
was an wer Sache zu fein, deun bie „France, welche dieſetn Gegeuſtaude 
einen langen Artikel widmet, will durch ihren Correſpondenten ſogar erfah ⸗ 
haben, daß man in Nordamerila bereits mit dem Fingern auf Merico 
zeige ald den Pumct, wo ber Angriff erfolgen müfle. Im Berlaufe vie 
jes Artikels ber France” wirb ber Vergleich zwifchen ben Südſtaaten und 
Polen gezogen. Amerita, fagt bie „France“, erfennt ben Völlern das 
Rebt, ihre Antonemie zu fordern, nicht zu, und verlegt bei fich zu Hauſe 
bie freiheit des nationalen Rechts, indem es die Sũdſtaaten zu einer be⸗ 
zeitg unmõglich ‚geworbenen Bereinigung zu zwingen ſucht. Was fie nun 
hier gegen die Eonfdderirten thun, bie im Walle ihres Unterliegens beftinmt 
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find, in Unerifa das Schaufpiel ber Leiden und Erregungen Polens zu 
ernenern, das billigen fie natürlih aud von Seite Rußlands gegen bie 
polnifhe Bewegung. Indeſſen aber, führt die „France“ fort, ift ber 
Süben noch nicht beficgt, und felbft wenn er bies wäre, fo würbe noch 
eine lange Zeit vergehen, bevor er die Waffen niederlegte; ber Guerilla» 
krieg würde dem großen Siege nachfolgen; der Norden müßte zahl 
reihe Armeen zur Decupation bed Südens verwenden und beshalb 
haben wir feine Furcht, daß er Merico ober Canada ſobald angreift. 
Immerhin aber flede in der Sache etwas, mas man nicht aus bem 
Augen verlieren dürfe, memlich bie in Nordamerika gegen Frankreich und 
England herrſchende lethafte Antipathie. Wenn ber Krieg beendet fein 
werbe, ſei fein Zweifel, daß die eraltirte Partei alles aufbieten werbe, 
um bie Vereinigten Staaten in irgenb eim blutiges Unternehmen zu ber» 
wideln, und wenn aud die Regierung nicht ein ſolches einginge, fo 
twürben bie bortigen Abenteurer nicht ermangeln, irgend einen kühnen 
Hanbftreih zu verſuchen. Und ba zeige fi num wieder bie Weisheit ver 
frangoͤſtſchen Politik, welge die Anerkennung der Südflaaten vorjhlug und 
Mezico pacificirte, um eimer Übertriebenen Entwidelung dieſer amerifani« 
ſchen Republit Einhalt zu thun, deren Kühnheit vor nichts zurückſchreckt 
und deren Ausdehuung bus Gleichgewicht der gangen Welt vernichten 


n, 

* Die geftern telegraphifch angezeigte Auslaffung ber „France“ über 
bie neueſte Haltung Englands in der polnijden frage lautet wörtlich: 
„Unfer Eorrefpondent von London benachrichtigt ung, daß das eugliſche 
Sabinet, von dem es anfänglih geſchienen, daß es bem Project einer 
ibentifchen Mote als Antwort an Rußland beitrete, jet Auſtand nehne, 
fi Hierauf einzulaffen. Die Regierung ber Königin halte es Bei ber 
jegigen Sachlage für paffend, Rußland Zeit zum Ueberlegen zu geben, 
ohne von ihm unmittelbar eine neue Anttvort zu verlangen. Wenn dies 
ſich beflätigte, würbe es der polnijden Frage eine ganz meue Geſtalt geben, 
unb fönnte zur folge haben, ven zwiſchen den Mächten und Rußland an« 
gelnüpften biplomatijgen Beſprechungen ein Ende zu machen. 

* Die „Brance* ſieht in der ihr gleichfalls bereits telegraphiſch tm Ant« 
zug befannten Depefche des Fürſten Gortſchakeff an den Grafen Rechberg 
ben befinitiven Beweis eines bipfomatifchen Bruches zwiſchen Oeſterreich 
und Rußland, w.hrenb bie Wiener Blätter, wie bie „Ofto. Poſt“, fle 
ald einen nothgebrungenen Wiverruf betrachten. 


Nufßland und Polen. 


* Aus St. Peteröburg von 27 Yuli wirb berichtet, baf ber 
Kaifer von dort nah Finnland abgereist if. Er ging auf der Yacht 
„Wlerandria” von Kronſtadt nah Sweaborg und Helfingfore. Bon bier 
aus will er noch Viborg, Uleaborg, Kurpio, Bafa und Abo beſuchen, wo 
man allenthalben große Vorbereitungen zu feinem Empfange trifft. 


Anerifa. 

— Eineinnati, 9. Yali, Ein meuer Gtüdsftern leuchtet bem 
Sternenbanmer voran, Bidsburg ift gefallen, 24,000 Rebellen zu Ge» 
fangenen gemadt. So prangt'$ im fetter Schrift an der Gpige unferer 
ZTagesblätter und viel Tauſend Hurrah's für die Union dazu. So ift fie 
denn enblid in uufere Hände gefallen, die ſtarke VBefte der Rebellen, das 
Bollwerk der Woult-be-Eonföberirten im Südweſten, ber Schlüſſel zum 
Goife von Merico an deu Bater der Gewäſſer. Am 27. Yuni 1862 
nad der am 25. April ftattgefundenen Einnahme von Neiw-Orleand wurde 
von General Farragut der erite Angriff auf Vidsburg unternommen, jedoch 
erfolglos, weil bie nöthige Landmacht fehlte, weßhalb es auch zu keiner 
förmligen Belagerung famı. Gegen Ende des Jahres rüftete man eine 
beträchtliche Kanonenbeotflotte in Kairo aus, die gegen Vidsburg operiren 
fellte, Bevor es dazu lam, brad General Sherman mit 40,000 Mann 
gegen bie Feſtung auf und holte fih im einer Woche von Schlachten vom 
24.— 30 December vorigen Jahres nichts als geviegene Schlappen, bis 
ign Mac Clellan aus der Patſche zog und die Armee nad Arkanſas 
zurücdjührte, Mitte Januar fegte fid General Grant's ganze Armee, zu 
ber auch Sherman gehörte, gegen Videburg in Bewegung und num fam 
bis Mitte April bie Periobe des Caualgrabens. Im ver Naht vom 
17. April durchbrach Admiral Porter mit feiner Flotte die Blocade. 
Das Ores dir Grantihen Armee wurde nah dem Süden von Bids⸗ 
burg transferirt und es keganın jene Reihe glängender Operationen, welche 
zur vollſtändigen Cernirung und enbligen Eroberung führten Wir nen 
nen nur bie wichtigften berjelben, als: Schlacht bei Kayınond am 12, 
Mei, Schlacht bei Yadjon am 14. Mai, bei Edward Station am 16. 
Vai, an ter Blod-River-Brüde am 17. Mai, Gernirung am 18. und 
19. Mai, Sélacht bei Waluut-Hills am 22. Mai und endlich totale 
Uebergabe am 4. Juli 1863. — Bon ber Sionr- und Bawnee-Iudianer- 
Gegend kommen mit Depeiden vom 4. Mai aus Des Moines jhlimme 
Nachrichten. Die Indianer haben fih au der Grenze zu Schredeusthaten 
erhoben nnd bie Aufregung in den Grenzbezirklen nimmt mit jebem Augen ⸗ 
blide au. Nicht weniger als 2000 Yubianer, meiftens Sieux, baten jo 
eben bie Pawnee · Agentur am Blatt» River angegriffen. Sie follen ſich 
wie Teufel geſchlagen haben, Biele unferer Leute find bei der Bertheidig 
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ug des Platzes getöbtet ober verwundet worden. — Wieder hat ber 
Tod einen wuferer Helden, einer der wenigen treuen Vollsdiener und reb- 
lichen Männer adgefordert, Andrew Hull Foote, ontre» Admiral ber 
Bereinigten Staaten Marine, ift am 27. Juni nah vielen burhgemad- 
ten Stürmen in ben Hafen der Ruhe eingegangen. Und noch eine andere 
Trauerbotſchaft erfhütterte heute urplöglich wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel namentlich umfere iatholiſchen Mitbürger. Der hochwürdigſte 
Herr Erzbiſchef Francis Patrid Kenrick von Baltimore, der Bruder bes 
Ensbiicefes von St. Pouis, if tot. Man fand ihn geftern Morgen 
in feinem Bette — als Leiche. Der Berftorbene war eine Zierde bes 
amerifanifchen Episfopats, glei ausgezeichnet durch anfpruchslofe Teutfe- 
Tigkeit, wie darch hohe Gelehrſamleit und durch erfolgreiche praltifche, 
wie durchgreiſende und fruchtbare ſchriftſtelleriſche lee —  Uniere 
Bezirke find in Aufregung, wir erwarten einen verteufelt ſqlechten Beſuch. 
Der tahne Nebelleuführer John Morgan iſt plötzlich, nachdem er ſich im 
Innern Kentuch's hermmgetrieben, eiwa 30 Meilen unterhalb Lonisville 
aufgetaucht und mit eroberten Dampfbooten auf das Imbianaellfer über 
geiegt.. Er mahm nad einem flegreicen Gefechte mit ben en 
vor Harrifon und Erawforb Eountied Corrydon, 308 gegen Salem ımb 
die Öflliche Grenze und fell nur 25 Meilen von hier in der Nähe von 
Aurora fichen. Die bewaffneten Bürger jammeln fi, um ihm ernftlih 
das Handwerk zu legen. 





2oeal-Ghronif. 


* Münden. (Mus den Bigungen des oberſten Gerichtshofes.) 
Die Nictigfeitsbefchwerbe des Heinrich Schwarz, Wirthichaftspägters zu Bamberg, 
wegen Ehrenfränfung war nur wegen unrichtiger Auwendung des Geſehes er- 
griffen worden. Der E. Generolflaotsanmalt bemerfie bei Grörterung biefer 
Sade, bob bie Bollmacht des Tlägerifhen Anwalts, welcht Bereits aus dem 
Jahre 1859 datire, und auf deren Grund Bernfung gegen das freiſprecheude 
Erkenntniß I. Inſtam eingelegt worben war, ungenfigend etſcheine. Allein menn 
amd im ber Denkicheift biefer Mangel der Bollmaht ala Beihwerbepunct bes 
zeichnet worden fei, ſo habe gleihwohl derſelbe vor bean oberſten Gerichta hoſe 
micht mehr zur Sprade zu fommen, weil nicht innerhalb der Stägigen Frif zur 
Anmeldung der Nichtiglentsbeſchwerde hievom bie Sprache geweſen fe, Bei Ans 
meldung bee Mictigkeitebefäwerbe wegen unrictiger Auwendung bes Geletzes 
handle ea ſich lediglich mad Art. 245 Ziffer 2 bes Straſprocehgeſetzes darum, ob 
das trafgeleig auf die fefgefellten Thatſachen richtig angewendet morben fei. 
Diefes und michte weiter werbe munter unrichtiger Anwendung bes Geſetzes ver- 
Manden. Die Dentjärift konne bierim micht weiter gehen als bie MAnmelbung 
Die Iufändigkeit bes Gerichts und bie Bebollmädhtigung, welche zwei Beſchwerde · 
pumete in der Dentichrift hervorgehoben wurden, betcäfen nicht unrigtige Au- 
wendung bes Geſetzes, Sondern das Berfahren, alfo die Verletzung einer Fötm- 
lichteit. Der oberfie Gerichtehof entſprach dem geſtellten Anirage, ber an- 
gegebenen Wotivirang beitretend, und verurthellte bem Beichmerbeführer in «ine 
Gkibficafe von 50 fl. — Ja ber Unterfuchnng gegen Anton Heintein, Taglöhnet 
von Windsheim wegen Blatſchande, wurbe em freifprehendes Grlenntniß des f. 
Appellationsgerichtes dom Mittelfranten vernichtet und bie Sache zur nodmaligen 
Bırhandiung zurideerwielen. Es handelte fich im dieſer Sache barmım, ob ber 
Augeſchuldigte in Beyuz auf bie außeregelige Tochter einer verfiorbenen Epefcau 
deffelben , melde bei ihın nicht ergogen ober nerpflegt worben mar, ala Stief- 
water erfcheine und die Beftimmmmgen des preußiihen Landrechta, melde bas f. 
Uppelationsgeriht von Mittelfconten bieher bezegen hatte, hier won Bedeutung 
feien, oder ob baß fliefelterlihe Berbättniß in bemfelven Sinne aufzulaflen fel, wie 
der oberfle Gerichtehof dieſes bisher auf cfofzt habe. Der oberite Gerichtähef 
entjchied fih für das Mortbeflehen der bisherigen Aufſaſſung auch unter ber 
Herrihaft des meuen Strafgefeher. 

y Münden, 4 Auguß. (Aus der Sffentfihen Nogiftratsfigung) 
Das Buhbanblunge-Toncefions-Befuh des SF. Battuer wird, obmehl eine 
lolche Gonceffion nicht erledigt il, am bie f. Regierung begutachtet, weil der 
Seſachieller ale Borbebingungen erlillt hat. ER beftesen dahier 17 Buch⸗ 
Banbfungen, 5 reale nnd 12 perfänlige — Bon 2 Gelnchen um BZuderbädere- 
Konerflionen wird, ba aut eine ſolche Eomceffion nicht erledigt und dieles Ge⸗ 
werbe zumeift auf den Loeslabſatz beichräntt iR, nut das des Bewerbers Chriſteph 
Barney, für welchen die Gemeindebevollmädtigten und ber Armenpflegſchaftarath 
ſich auogeiprochen haben, genzhmizt. Es beſtehen bahier 29 Zuderbäder-Bewerbe, 
9 reale und 20 perjönfiche, welche zufammen 54 Gehilfen beſchäftigen. 

“ Münden, 5. Auguf. Migemeinen Beifall findet ber im Kırmftoerein 
anszeellte, von Meifter Ludwig Lange entworfene ‘Plan der Zeichuung für das 
projrctirte meue Bolletheater. Für basfelde iA ber Pla zwiſchen ber zu reſtau · 
rieenden Morkurg mad bem Hotel Leinfelder beſtimmt, eim im jeber Beziehung 
ſeht zwedmäßiger Pla. — Die von mehreren auswärtigen Bühnen her rähmlic 
befennte Tänzerte rl. Dabela Fleur⸗Karlitzty tarzte geflern Abend im E. Hofe 
theater; fie führte ein Hs serions und Pas espagnol aus und ärmtete vielen 
Beifoll; tach lehterem wurde ber Künflerin bie Ehre zm Theil, gerufen zu 
werben. 

— Münden, 5. Auguſt. Die Regierung bes Bicrlönigs von Egypten 
bat dem Hrn. Hofrath v. Schauß, welcher fih wamittelbar nah ben bekannten 
Borzängen ber von dem Stalltneit Dbermayır und feinen Geueſſen fo übel 
behaubeten jungen Egypter auf das Fräftigfte annahm, ſofort eine bedeutende 
Summe file deren Unterhalt anmweilen faffen; wohl der fiherfe Beweis dafür, 
wie man in Kairo bie Sache amficht. — Die beiden Prüfungsconcerte der 
Syüsse deu Gonferpatsriums für Duft warem fche Mark befugt, namentlich 


bas vorgeflern Abende im großen DObeonsfanle flattgefuntene mub folgte bem 
weſten Nummern des Programms mohlnerbienter Beifall. — Den Zraiier- 
Gottesdienſte für dem f. Oberfigofmeifter Grafen v. Sanbigell am letzten Gonu- 
abenbe wohnten fäntmtliche hier ammelenbe Grm. Reicherthe und ein Theil ber 
Hm. Mögeorhneten, jowie bie E. Gtaatsminifler bei, 


A Linden, 4. Anzuß. Die Bram Brimpeffin vom Ofdenburg mit Ge» 
ben Anregung 
eine große Anzahl von Schiffen und Gondeln im Farbernlichte erglängend uud 
fehlige Serenade darzubringen. Im Laufe des Vormittags hatten fih bei ber 
Namens ber Bürgerfhaft die Gratulation barbrachten. 

Zorflanb- 

Bereine , bie dem Bunde angehören, zur Berathung im Local 
fol in Kempten, das ſich hiezu frenmbli angeboten hat, gefeiert werden. 8) 
fandt, and diefe einer Prüfungs-Kommiffien unterfiellt werben, bie außer bem 
den Bund beiradhtet. 5) Bel allen kleineren ober größeren Feſten bes Bundes 
wieberholt ala Borflanbichaft dee — wãhlt, 
ordeutlichen Ausgaben abjahalteu in weicher Beziehung wir an ben Rachbardereinen 
Brgrüßungstelegramm abgegangen: „Zwölipundert Sänger aus dem Kreife 
Liebe und Treue für ihren allerbödhften Landesherrn mit dankerfülltem Herzen 
fame Bater feiner Unterthanen; Gott erhalte Allerhöchſtdenſelben noch lange 
gerbund, Johannes Rösfe, Director, Johannes Schärer, Schriftführer.“ Heute 
gliedern des fhmäbiih-bayerifchen Sängerbundes Meinen freundlichen Dant für 
Beratung gepflogen wurde, zog es von Augsburg aus bereits vom 10 Uhr 
Hier fanden Zaufende und aber Tauſende fi zufammen. Cie waren aber 
ebenfo traten Viele noh Nachmittags den Weg zu Buße am. Hier im Walde 
von Tiſch zu Tiſch, vou Gruppe zu Gruppe; überall fröplicfies Reben und 
richtet, Fremden» und Dantesauebrüde über. die liebevolle gemüthliche Auf · 
tector Rösle, dem die Vereine feierten, von dem Biele fi noch perjänlic ver⸗ 
Sängergäfte vergnügt erzähten md ſchöne Grinmerungen bewahren werden. 
Augsburg zurüd. Schon wurde ein Theil der Gängergähe ums entführt, bie 
Entenfiesmns nicht gleih Anfangs Überquellend.hervorbrah und fih dann er- 
benland! Hoch dem jhwäbifg-baperifhen Sängerbund! (HAugeb. BL) 
rechtaluudigen Amtsgehilfen Ratt, zum Zwecke gegenfeitiger Mittheilung von Ers 


Provinzial-Shronit 
folge berüßrte heute, anf der Weife nah Zürid begriffen, unfere Stadt. — In 
gehrigen Abendſtunden bewegte fih auf der biefigen Bürgerihaft 
mit Mufilcorps umd Sängergefellicgaften befegt, mach der Bille Munfee, wm 
wegen des hohen Mamensfeftes der Frau PBrinceffin Luitpold E f. Hoheit eime 
hoben Frau zwei im ſchwaͤblſcher Tracht gelfeidete Kinder mben, bie im 
allertiebfter Weiſe im ſchwabiſch⸗ badueriſcher Mundart jur er de Tages 
Augeburg, 4. Augul. Geflern Bormittag 10 Uße war bie 
ſchaft des ſchwabiſch⸗bayeriſchen Gängerbunbes mit ben Borflänben der einzelnen 
der Liedertafel 
verfammelt. Beſchleſſen wurde: 1) Es folle eime Bunbesfahme angeſchafft 
werden, ebemfo ein Bunbesfeftzeichen. 2) Der nädfte Gängertag im Jahre 1866 
Compofitionen won Mitglieberu bes Bundes, bie zur Aufführung bei Gänger- 
tagen beflimmt find, folen mit einem Motto verfehen an die Borftanbichaft einge» 
Bunde flieht. 4) Ein Gundestieberbucdh wirb micht amgelcafft, aber bie Gefänge 
bei febem Gängertag im gleichem Mormat ausgegeben mub ale Sammlung für 
darf nur das VBunbeszeihen, das Bereinszeihen umb das Feſtzeichen an ber 
Bruft getragen werben. 6) Der Ausſchuß ber jer Liebertafel wurde 
und bleibt Augsburg fomit ber Vorort des Bundes, — Feruer wurde allgemein 
der Wunfch ausgefprodh'n biefe Feſte möglihft einſach und mir Bermeibung aller auher · 
in Württemberg, am bem ſchwaͤbiſchen Singerbund, ein ſchönes Borbilb haben. 
Im Laufe des geſtrigen Tages war an Se. Maj. den König Mar folgendes 
Schwaben und Neuburg find in ber Stadt Augsburg zur @riindungsfeier ihres 
ſchwãbiſch⸗baveriſchen Sängerbundes verfammelt, und drüden die Gefühle der 
aus: Hoc lebe Se. Mai. König Marimiltan U., der Begllicker des ſchönen 
Bayerlandes, der Belhliyer der Künfte und Wiſſenſchaften, der liebedolle forg- 
feinem getreuen Volle. Dies bringt im tieffler Ehrfurcht Gr. Majefät zu 
Alerhöhfter Kenninig: Der unterthänigft geborjamfte [Gwäbisch-bayerifhe Säin- 
11 Uhr 48 Minuten, aufgegeben 10 Uhr 55 Minuten traf folgende Autwort 
ein: „Herrn Rösle, Director des Sängerbundes zu Angsburg Den BMit- 
den erfreufichen Ansdrud ihrer guten und treuen Geſinnungen. May. “Das 
Bekanntwerden biefes Telegramms erregte großen Jubel. Derweil die obige 
Morgens an in ununterbrodenem Strome zu Auf, zu Wagen, zu Pferd, Mein 
und groß, alt uud jung, auf die walbige Auhöhe bei Weftbeim, dem Kobel. 
blos die Worläufer der großen Armee, der gewöhnliche Zug und die Ertrazjlige 
der Eifenbahn zwiſchen 2 umd 4 Uhr beförderten noch 8—I000 Menfchen und 
hatte man auch Gelegenhelt fehr ſchöne Einzelvorträge zu hören. Sänger und 
Nichtfänger wogten ab und zu lachend, fingend, plandernd, Grilße austaufchend 
Zreiben durch feinen Unfall oder fonftige Störungen getrüht. Herzliche Ab ⸗ 
fhiebsworte am Augsburg, an die Augsburger, an die Gaſtfreunde wurden ge- 
nahme, Über das herrliche vom hellen Sonneuſcheine, wie nicht leicht eines, ber 
günftigte Feſt konnte man Überall vernehmen, namentlich war es aud der Di- 
abſchieden wollten, dazwiſchen erflamgen die laſtigen Weiſen ber mitgebrachten 
Regimentamuſil, kurz es war eim wahres Bollaſeſt im Walde von dem unſere 
Als ec Abend geworden war, fliegen die Tauſende herab bon der wall 
Höße, viele wanderten zu Fuße, die meiften brachten riefige Eiſenbahnzüge nach 
noch Abends im der Richtung nach Ulm beimmärtöfuhren, morgen werden fie 
Alle von daunen ziehen. Es war ein fchänes Feſt, doppeit fhöm, weil der 
fchöpfte, fondern eine ganz matärliche Steigerung erfuhr, und es if wicht das 
Iehte Hoch ans Anlaß diefes Feſtes, das ih mod ansbringe: Hod dem Schwa- 
* Trannflein. Am 19. Juli fand im Wispauer'ſchen Gaſthofe dahier eine 
BZufammentunft der Notare des Bezirkögerihts-Sprengels Traumftein und ihrer 
fohrangen nab Anfihten in Ausübung des Motariares umd der Berathung und 
Beihlußfeffung Über dieſes Jaſtitut Berügrende, ſoeben geſetzgeberiſch in Frage 
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fiehende Puncte behufs Autragſtellung am die Metariatsfammer. Die Teilnehmer 
haben ziemlich lange und Tebhaft die Disenffion gepflogen umb zwar, wie 
derfantet, mit fie befriedigenben Erfolgen; ieranf fand eim heiteres Mahl flatt, 
welchen auf am fie ergangene Einladung die Mehrzahl des Richter» Colleginme, 
den Herru Direstor Hau am der Spite, und bie beiden Herren Staatsanwälte 
des T Bezirksgerichtes Traunſtein ihre ehrende Theilnahme gewährten. Wenige 
Standes geusſſen des Motariats eu; von einem der zu erſchelnen berhinber- 
ten Amtsgehilfen fam fol Tarmen ein, welches zw veröffentlichen wir 
nit umbin Lnnen. 


SORH fwgul 


"Ad notärion. 





2. 
Conaultantes consultnti 
In eonsilium vocati! 
Hoc in votis habeo: 
Consulentes res majores 


SE HERAN 
Procul morans honoratis 
Istic laete congragatid 
Publicis notariis, 
Circulum non adpropinguoy 
Salutabo e longinqua , „.», Recordate adjutores, 
Voeculis’ pasdeis 40,04 Consulatis socio! 

3, 4. 

Pauei adeunt Corinthum Tandem laete epulantes 
Aunum decimum et quiatum, Vinum gallicum libantes 
Plores manent ultimum ; Auferalis serie; 
Übieunque prosequuntur, Regnent Bacchus atque Musae 
Vellicantar, comprimuntur, Absint spocies Medusae 
Veniat praesidium ! Jurague eivilin! 


> 





Letzte Yoften, 


Trieft, 3. Aug. Nachrichten aus Port Louis vom 6. Juli zufolge 
iſt der Dampfer Hermione mit Dupre, Lambert und ber wiſſenſchaftlichen 
Mijfion am 30. Juni Hier angelommen und ift fogleih nah Reunion 
gefahren, um von dort unmittelbar nah Tamatave zu geben. Auch ber 
englige Dampfer ift von hier dorthin abgegangen. Hiefige Blätter 
(Bert Louis) bringen Nachrichten aus AUntananarivo bis 26. Mai und 
Tamatave (Madagascar) 15. Juni. Unter lepterem Datum wurde eime 


neues Geſetzbuch vorgelefen wurbe. Der Stamm ber Salalaves, an ber 
Weftfüfte, weigert fi, die neue Megierung anzuerfennen, und & 

Feindfeligfeiten gegen bie Hovasd. Am 4. Yuni fand in ber Saupthabt 
ein Revolutiond-Berfad flatt, der ohne Blutvergiehen unterdrüdt wurde. 


Ans Pitthauen. Der ehemalige ruſſiſche Stabs. Capitän Michael 
Slaniszewoli und der ehemalige ruſſiſche Unterlieutenant Stanislaw Koza⸗ 
towoti find wegen Dejertion und. Vetheiligung an den Operationen ber 
Wjurgenten · Abrheilungen am 7. d. M. in der Stadt Willomierz, im 
Gonvernement Rotone, kriegsrechtlich erſchoſſen worden. — Nachdem im 
dem Kreife Homel, im Gowvernement Mohilem, der Aufftand unterbrüdt 
und Ruhe und Orbnung bolftändig wieder bergeftellt find, ift durch eine 
Berortnung Marawieffd ver -Seiegszuftend in dem genannten Kreije aufs 
gehoben worden. (B. Bl.) 


Verantwortliche Rebaction: 
3.7. Wosl. Dr. 4. Yöyimnaz. 


Königlicyed Mefidenz- Theater 
Mittwoch den 5.: „Der arme Port,“ Schauſpiel in einem Aufzuge vom 
Kopebue. Hierauf: „Dee tobte Gaſt,“ Luffſpiel in zwei Aufjügen von Robert. 


Geftorbene in Rünchen. 

Eifabetha Richter, Laudrichtersgaltin von Feuchtwangen, 57 9, alt; Maria 
Rogmaier, Taglöpners-Tochter von hier, 15 I. alt; Barbara Buchner, Tog- 
lögnersfran vom bier, 55 I. alt; Io Meumelfter, Biegelarbeiter vom Uffen⸗ 
beim, 51 9. alt; Iof. Plant, ehem. Holyhändler vom bier, #2 9. alt; Carf 
Rofenhauer, Keiner mud Detonomentfohn von Unterweiberba, Bey.-M. Schwabach, 
20 I, alt; Urſula Squiteulochner, Manrerstohter und Zoglöhnerin won bier, 
71 I alt; Joſeph Steber, vatmal. Wirth von Mammenborf, Bet. Brad 
47 I. alt; Diemas Glander; peuf. Meldivebel von hier, 8B 3. dug Mathilde 
lingier, d. Malers- und Ladirerstoter von bier, 16 I. alt; Feiir Kremer 
Kenfmannsjopn und Handlungs-tlgent von Augeburg, 39 J.alt; Mathias Lodner 
Saitlinghändler von bier, 66 I. alt; Helena Winterſteller, Zeugbausarbeiterg, 
fra von Hier, 50 I. alt; Cordiniau Streifer, Stadthauetaecht von hier, 53 Ri 


große Nationalverfammlung von 30,000 Berjonen gehalten, wobei ein | alt; Joſeph Raud, Ehirurg von Rufling, Bez -A. Straubing, 39 3. alt, 





Der Hudbau ded bayerifchen Eifenbahnneged. 


In dem in Nr. 165 diefes Blattes enthaltenen Artitel, deſſen Argumentationen jeder Umparteiifche zuftimmen uf, wird eines ber vor ⸗ 
handenen Gifenbahnprojecte vermißt, das ſich gewiß den bort angeführten Hauptriätungen wärbig zar Seite ftellen kann, 

Es ift dies die bereits im dem legten allechöchften Landtagsabſchiede unter dem bejheibenen Namen einer Zweigbahn von Aſchaffenburg 
nad Miltenberg erwähnte Eifenftraße, bie ſchen Jahre fang von der unterfräntiigen Handelstummer zur Ausführung empfohlen wurde, und berem 
wichtgten ber far —— werben fell, — Giienkeh * Pe 

ie befanmt, iſt in Kurheſſen der Bau einer Eiſenbahn von Bebra ma da mit dem Ausgangspuncte Hanau genehmigt, ei i 
beffen Berwirtlihung fhon Yahre fang im Verlehrs -Jutereſſe ſehnlichſt gewünjcht wurde, ie ® senepnig — 

Bon Hanau ab fehlt dann dieſer Bahn die Fortſetzung in gerader Richtung nad Sild- und Süpweft-Deuthland, um dieſes auf direcleſtem 

Bege mit den Dft- und Norbfechäfen zu verbinden. Baden vollendet eben bie Bahır von Heidelderg nad Würzburg und fledt eine Zweigbapn von 
Gerlachsheim, Tauberbifhofseim durch das Tauberthal nah Wertheim bis zur bayeriſchen Grenze ab. 
Würbe num der baheriſche Staat fid) eutſchließen, die Bahn von der bayerifhen Grenze unterhalb Stodjtabt auf dem linfen Mainufer bis 
Miltenberg zu führen, dort einestheils gegen Wertheim (Hreudenberg) am die badiſche Bahn anſchließen und amdererfeitd die Hauptlinie über 
Amorbad, —— Buchen, Adelsheim durch dad Yartihal oder aber Über Neclar-Elz, Neclarsulm nach Heilbronn, worüber Württemberg und 
Baden hinſichtlich des Anſchluſſes bei Mesbach ſich bereits geeinigt haben, geführt, jo wäre, wenn das Großperzogthum Heffen die Bahn, may ee 
im Intereſſe feiner erften Fabrifftadt Offenbach fi wohl gegwungen jähe, von Stodfiabt, Seligenftadt, Steinheim mit einer Mainäberbrüdung nad 
Hanan und don Steinheim nah Offenbach bauen würde, nit allein die bereits oben angebeutete Verbindung ver Nord» und Oſtſee mit Süd» und 
Suldweſtdeutſchland, der Schweiz ac, hergeftellt, ſondern auch eime foldhe von dem bedeutenden Haudelaplatze Franffart, bon wo aus wieder Bahnen 
nach allen Oegenden auslaufen, gewonnen und ben großen Verlehre der Leg durch einen ijolirt liegenden bayerifhen Landestkeil, der ſchon lange 
Jahre vergeblich auf eine Eifenbahn hofft, und ber hinſichtlich feines Hambels, feiner Juduſtrie und feiner fonftigen Productivität berechtigt ift, in bag 
Bahnaeg eingereiht zu werben, in einer Länge von 16 Stunden angewiefen. 

Diefe Bahn würde auferdem in Verbindung treten mit der heifiihen Lubwigebahn von Aſchaffenburg nad Darmfladt und Mainz bei 
Stodftabt, mit der Heidelberg Würzburger Bahn bei Sedad und Gerlacht heim und von Heildromm und rejp, Stuttgart wenden ſich ſchon verfdyienene 
Richtungen wieder nad Bayern, theild find folde projectirt; fie würbe den Mittelmain mit dem Nedar und bie Bundesfeftungen Maity und Mn 
auf — pn eng on Pr ® Weltbahn nid Res u lee 

er dieſer Linie ihre Wichtigkeit als das Glied einer Weltbahn nicht zugeſtehen will, der bie großherzoglich he n Kamm — 
lungen vom 19. Mär, d. J. nach, wo bie Führung dieſer Linie von Steinheim über Dieburg, Höchſt, Mideihart, Ei Be Fk 
beantragt wurde. Säme dieſe letztere Bahn zu Stande, fo wäre der. baytriſche Untermain ganz im die Calamität verfegt, welche in dem erwähnten 
Artikel berägrt if; der Verlehr wilrde durch unfer Nachbarland, 2 bi® 3 Stunden parallel von unferer Gkenge, ‚hinlaufen und dann nicht mehr nad 
Bayern zu ziehen fein, Zu unferer Befriedigung weigert Baden vech den Anfhluß nach Heſſen, während c8 bei ber Linie durch Bayern bereits 
gelegentlich jenes Vertragsabfhluffes über die Führung der Heivelberg- Würzburger Bahn durch das badiſche Bauland ftatt über Amorbach, Miltenberg 
Wertheim — wie Bayern uriprüngli wollte —, gebunden ift. ü 

Immer aber bürfte bei ben zn Berpältniffen für den bayerifhen Staat die Mahnung hervortreten,: ba® vorliegende Bahnproject nicht 
in bie letzte Reihe der auszuführenden Linien zu fegen, 

Zwiſchen ver Main-Nedarbahn und jener Yon Ansbach nad) Würzburg ift bie Lüde zu groß, bie betreffende Gegend zu wichtig für bem 
Berkehr, als daß nicht früher ober fpäter eine Bahn bed gebaut würde. ; 

Daß diefer Bau, insbefondere die Abzweigung don Miltenberg über Wertheim, Biſchoſeheim, Würzburg ber Speſſartbahn Eoncurrenz machen 
werde, läßt ſich nicht annehmen, invent bie letztere Kaıcı ausreichen wird, bem Audrange zu genügen, wenn einmal alle Bahnen nad Würzburg, ind: 
befondere jene von Nürnberg und von Ansbach volleudet jein werben, der weiter projectitien Einmündungen. bi Schweinfurt und Gemünden nicht zu 
gebenfen, R 


“ 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4685. (14) Zu fehen ift der memangelegte 


Zoologiſche Garten. 


Tiergarten Iiegt yeifcpen dem Giegesthor und dem engliſchem Garten an ber 


Diefer 
Wieſenſtraße Nr. 12, und ift ber Eingang vom englij 


arten unterhalb ver Beterinärfäule: 


Der Eintrittöpreis ift 


an Sonns und Feiertagen, Mittwochs und Samflags 12 fr. für bie 
am Montag, Dienftag, Donnerflag uud freitag ı 


Selm 


Be: 


Kinder zahlen die Hälfte. 
Der Garten ift in biefem Monat von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
Hunde Kanen nur an lurzer Feine mit im den Garten genommen werben. 


4878. 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Dftober beginnt im Penfionate der englifhen Fräulein bahier ber Unterricht 


für das fommende Schuljahr 1863/64. 


im ben weibli 


Die Zöglinge erhalten Unterrigt in allen Elementar» und gemeinmügigen Gegenftänben, 
Handarbeiten, in fremden Sprachen, Mufit :c. uud auf Berlangen nah zurüd- 


gelegtem 15. Vebentjohre in allen häuslichen Arbeiten, bejonders im Kleivermacen, Roden, Behan- 


bein der Wälde u. a, m. 


Ebenſo wirb ſolchen Mäpden, melde ſich dem Lehrfage zu wibmen gedenlen, die noth · 
wenbige, geſetzliche Vorbereitung auf die vorgefäriebenen Lehrlonkurſt gegeben. 


Nähere Aufichlüfe ertheilt: 
Neuburg a.,D. den 1. 


Auguſt 1868. 
Die Oberin des Inſtituts der englifchen Fräulein. 


Aufnahme von Böglingen in das landwirthſchaſtliche Kreis-Erzichungs- 
Inſtitut zu Fichtenhof bei Mürnberg. 


Freitag den 16, October 1863 werben die neweintretenden Schüler geprüft und bat bie 


Un 
tgeloli ben, 
A Yen 16. Hui 1868, 


meldung zar Hufnahme im der Zwiſchenztit zu geſchehen. Die Statuten der Unſtalt werden um« 


Der lönigl, Yufpector: 


Br. Kıllermann. 


3960.13) Edittalladung. 
Berfollenheit ber beiden Bauersjähne 
Matthias und Johann Reitberger 

von Gchmieding betr. 

Auf dem Bärnbachmählenweien de. Geriäis if 
für die ſchon feit dem ruffijchen Feldzuge vermißten 
beiden Bamerefögne Mathias und Johann Reit 
berger von Schmieding ein baares Elterugut dom 
400 fl. nebſt einem hodgeitlichen Fruhmahlgelde zu 
40 fl. und Anfprücen auf freien Umnserjchluf mit 6 
wochentlicher Krantentoft hypothetariih verſichert. 

Auf Untrag des dermaligen Beſitzers des Hyper 
tbefobject® iwerden Johann und Mathias Meitberger 
ober berem ehrliche Deszendenten aufgefordert, ſich 
vom heute am 

binnen 6 Monaten 

um ihr oben ertmähntes Vermögen hierorte zu mel- 

den, wibrigenfalls erfiere ala ohme eheliche Nachtom · 

menfchaft derſtorben erachtet, deren bimerlaflene Ber- 
mögenstkeile deren nächſten Geitenverwandten als 

Inteftaterben ohne Kaution verabfolgt und auf An- 

trag dieſer letzteren bie bezüglichen Hppotheleinträge 
geldit werden mwilrden, 

Am 18. Mai 1868. 


Königliches Landgericht Paffan L 
Der Fönigl. dandrichter: 
E-Rr. 5085. Hiebl. 


Zu verfaufen: 

4145 (di), Ei t tiges 
— von BI: Döbe, 14 Beeffe it fe 

Zahnkranz n. Kolben. 
Ferner: Eimmtliche Maſchinen zu 
einer ———— wirnerei. Waſ⸗ 
d und Bollſpinnmaſchinen konuen noch 
m Bange ſich befindend, befichtigt werden. 
Bot fagt die tion dieſes Blattes. 


4908. 


3943. (4) @dietalladung. 


Im Oypothelenbuche für Rödelmaier Bd. II, 
S. 1166 ii auf die Grundfillde 

») Pl.⸗Ne. 1778 zu 386 Dezim. Wieſe am Holl- 
Rädter-Bieg, 

b) PL-Mr. 3009 zu 4,63 Dez. Wiefe am Munchaweg, 
welde den Hirſch Eltet von Röbelmaler als Beſther 
bezeichnen, eine Hypothek reſp Eigentbumsvorbeheft 
über 38 fl 30 fr. Strichſchilling in bie 

Peter LibMfche Debitmaffe für die Plarrer 

Steinacher ſche Berlaffenfcha ftaadminiftration zu 

Neuſtadi a / S. 
eingetragen. 

Auf Antrag des Samuel Eltot, Bevollmädtig- 
ter des Hirſch Eitot, werden im Hinblid auf $. 86 
des Hyp.- Gef. alle diejenigen, weiche auf obigen au- 
geblih fängt bezahlten Strichſchilling ein Mecht zum 
haben bermeinen, aufgefordert, ihre Aufprücde 

binnen ® Monaten 

auzumelden und nachzuweiſen, widrigens fie mit ſol⸗ 
hen ausgefhleffen, die Hypothel ſelbſt aber für er- 
loſchen erflärt nud die Loſchung im Hyp.-Wuche voll- 
jogen werden wirb, 

Neuſtadt a / S., am 27, Mai 1868. 


Königliches Landgericht. 
De =: Landrichter: 
reyer. 
E.·Nr. baal. Ehrlinger, 
2695. (32) „(Maris), Kerr Fried: 
rich ER Ahnar t, Doc: 
tor der Medie er Faeultät 
von 2ondon, bat die Nue de 


Zurembourg cr und 
wohnt nun Mo. 8, Bouler 
vard Malesherbes in Paris.‘ 


Cirque Hinnd 
auf dem Karlsplak. 
Mittwoch den 5. Yuguft 1863 


Große Yorfiellung. 


Einlaf 6 fe. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Donnerflag ben 6. Auguſt Borftellung. 
4380. Charles Hinned, Direcior. 


— gemortifationdedii — 


Bom 

Bniglichen Bezirfögeriht Ansbach. 

4890. (Ba) Im dem Hppothelenbud bes fgl. 
Stadtgerichts Ansbah Bd. IV ©. 7m. ff. IR auf 
dem Bohnhans Lit. C Mr. 8 mit einem Höfen, 
Vrnunen und Garten, Gieuerbe[-Mr. 627, Bi.-Mr. 
1322 für die Juden Joſeph Bär und Gedel Löw 
von Windsbad, jedoh mit Proteflation bes damali 
Tigen Beflgers G. Di. Kolb eine MBaaren-Kaufihil- 
tingt- und —— von Seche hundert fünfe 
zehn Galden“ unterm 18. September 1682 vorge · 
merft. Dieſe Forderung iſt nah Angabe des jetgi 
gen Befigert, des Keimfleders Adam Loy ben bier, 
umd feines Borgäugere des Weifigerbermeiftere Gg . 
Michael Kolb von bier, längft getifgt, die gemanne 
tem @tlänbiger aber find gefiorben, der Aufenthalt 
der Erben derſelben HM größtentheils umbefammt, und 
da feit dem fehten Eintrage bereits 30 Jahre ver ·⸗ 
floffen find, fo werden auf Antrag bes jehigen Ber 
Agers und * Be a alle en en 
anf obige Forderung ein t zu haben glauben, 
biemit öffentlich aufgefordert, ihre ah 
Anfiprüde 

innerhalb & Monaten 

geritiih geltend zu machen, wibrigenfalls nad Ab⸗ 
lanf dieſer Friſt die fraglige Bormertung für erio- 
fen erflärt werden mürbe. 

Unebad, den 25. Juli 1868. 

Der königliche Direkter: 
Kraufjold. 

ER. 11,178,6666. Befteimeper, Ger. 


4673. (%) Belanntmachung. Srü. 
® 


om 

Königlichen Bezirksgericht Ansbach, 

als proteftautiiches Ehegericht I. Inflanz. 

Ian Sachen ber Maurergelellrmeheireu Marga · 
zetha Frifch zu Baierodorf gegen ihren Ehemann 
Johanu Michael Frijch bajelbft wegen Eheſcheidung 
wird der unbelannten Aufenthalts abwejende Beklagte 
aufgefordert, 

His längftend 2A. Auguft b. 38. 
1} das diesgerichtlice Erfenumiß bom 23. Ber 
bruar 1863 


r 
2) das Duptifat des Untrages des 1. Advolaten 
Frauentnecht in Erlangen vom 22. praes. 
27. vor, Monats 
dahler in Empfang zu nehmen, oder einen Juſtaua · 
tions. Mandatar bakier zu beftellen, wibrigenjalls das 
Ertenntnig, fowie alle künftigen Erlaſſe Tediglih am 
das Gerichtöbrett augeheftet umd für richtig zuge» 
ſtellt erachtet werben. 
Anoboch, am 18, Juli 1666. 
Wegen Beurlaubung des k. Directors : 


KHommel, Rath. 
E-Rr. 10,627. Befelmepger, See. 


”. Bekanntmachung. 


Alenfallfige 5 an ben Nadhlah bes 
ledigen Webergefellen Bantrap Zapf ven Ebensfeh 


find om 
Dienftag ben 18. Auguſt b. Se. 
Mormittags 
bei Bermeibung der Wigtberädfihtigung dahier zu 
Kani 


—E ben 29. Juli 1868. 
Königliches Landgericht. 
Det re 


GR. 6866. Dörfler. 


4888. chung. 
Berloffenfhaft des Martin Stein 
brecher, BWolfmällers von Mas 


tharied betr. 

Wer an den Müdlah des am 21. Yunt I. 38. 
verſtorbenen Wolfmülers Martin Gteinbreder vom 
Ugatharied eime Forderung machen zu können glaubt, 
bat ſeiche um fo mehr 
innerhalb 4 Wochen 
und längfiens 

bis 31. Auguſt eurr. 
babier anzumelden ımb ig nechzuweiſen, als 
außerdem ohne Rüdfiht hierauf mad Lage der Al ⸗ 
tem weiter verſahren werden würde. 

Miesboh, am 29. Juli 1863. 

Königl. Landgericht. 
Der 1. Randricter. 
@.-Rr. 6123, # 


4885. Edictale. 
NReifhäöd gegen Link er Cons. 
wegen Forderung. 
Die Bellagten Hanstneht Leonhard Link und 
Dirnfmagd Karolina Zimmermann, deren Huf- 
enthaltsort dem Gerichte unbelanut if, werden anfe 


gefordert, 
Binnen 14 Zagen 

von der Imferation dieſes Defretes am im rubrigirter 

eimen bierorts mwohnenben Infinustionsman- 
dator aufzıfellen, widrigenſalle alle weitere Decrete 
an fie lediglich am die Gerichtötafel amgeheftet umd 
als ihnen diedurch richtig zugefellt erachtet werden 
wilrben. 


Mänden, am 29. Juli 1863, 

Königl. Bezirkögericht München I. I. 
Der Königliche Director: 

Decrignis. 





ER. 749. Krieger. 


4872. Befauntmachung. 

Der E. Advolat Hagen dahier hat Namens bes 
Scmeidermeifterse Ehrifiau Henfolt bahier am 
25. L Mie eine Mage gegen dem Privatiersfohn 
Louis v. Bollammer wegen Wechſelforderuugen 
von 182 fl. und 816 fl. eingereicht. 

Da der Aufenthalt des Bellagten unbelannt if, 
fo ergeht auf diefem Wege am bemjelben der Auftrag, 
die lagspartei in Haupt» und Nebenfahen Maglos 
zu fielen oder etwaige im Wechſelproceſſe zuläfige 
Erinnerungen gegen die Klage, wovon das Dupli- 
cat bierorts in Empfang genommen werden kaum, 
fowie deren Anlagen, weich legtere im Originale zur 
Einficht des Beklagten dießorts aufliegen, 

binnen 4 Wochen 
bei Vermeidung ber Urkundenanertennungs-Aunahne 
und des Cinreden-Musfchluffes amber abzugeben, 

Zugiei wird demfelben bekannt gegeben, daß 
man dem umterm gleichen Datum eingelommenen 
Provifiomalantrage des Kiügers, weicher ebenfalls 
hierorts in Empfang genommen werben fanm, flatt- 
gebenb, das ihm aus ber Dehtzl'ſchen Stiftung zu 
Riruberg zulommenbe Familienftipendinm zu 800 fl. 
ga Gunften obiger Forderungen proviſoriſch mit Be- 
jalag belegt habe, umd es ergeht deshalb am den- 
jelben die weitere Aufforderung, binnen gleicher Friſt 
allenfallfige Erinnerungen gegen dieſe Bejdlagnahme 
mm fo gewiſſer anher geltend zu machen, als außer- 
dem biefelbe für gerechtfertiget erachtet werden würde. 

Endlich ergeht am denſelben der Auftrag, binnen 
obiger Friſt eimen Zuftellnngsbevollmächtigten auf 
zuftellen und auher anzuzeigen, widrigenfals fünf» 
tige Deerete dur Auſchlag an die Gerichtstafel als 
gehörig infinuirt erachtet werden würden. 

Münden, den 27. Juli 1868. 


Königliches Handelögeriht Münden 1/3. 
Der 1. Vorſtaud: 
Decrignis. 





&.Nr. 8854. 


en 

4833. (3c) Ein tüchtiger und gewandter Ren t- 
amtsoberfhreiber ſucht feine bermalige Stelle 
verändern. 
Gefällige Offerte beſergt die Expedition diefes 
Blattes sub Chiff. A. Mr, 4898. 


Säaller. 


1659, 
Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgericht Hellsbronn 
werben biemit Alle diejenigen, melde an den Mad 
loß des derſtorbenen Eoldaten und Pofamentierge- 
fellen Johann Joſeph Omeih von Eſchenbach zu⸗ 
ietzt in Augsburg Anſpruche erheben wollen, aufge 
fordert, ſolche bie 
Dennerftag den 10. Sept. d. 38. 
hierorts um fo gewiffer geltend zu maden, als aufe 
ferdem hierauf bei —— Aber Maſſa an 
den Erbberedhtigtem nicht weiler t genommen 
werden iwitrbe, 
Hellsbronn, de» 30. Yuli 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der 1. Lanbricter : 
&.Mr, 7545. Bang. 


06. Bekanntmachung. 
Kirhenverwaltung Landsberg gegen 
Befenmapr, pet. deb. 

Im Huftrage des f. Laudger. Landaberg ſehze ich 
anmit zur II. Zwangöberfigerung des Johann und 
Theres Feienmayr'jhen Mebgeranmeiens in Lande 
berg Termin am auf 

Montag den 19. Oct. d. 38. 
Vormittage AN bis 1% Uhr 
in meiner Amtsfanzlei, 
Das Anmwejen umfaßt: 
«) Wohnhaus Nr. 307 mit 2 Zgw. 05 Dezim. 
Grund PlRr. 317, 4115, ET 
. . 225U 


4889. 


thet auf . . 
b) reales Metzgerrecht, werih 800 fl. 
Summa . 3050 fl. 
Verkauf gefchieht nach 5.64 des Hyp.Geſ. und 
$. 98-101 ber Proceßnovelle vom Jahre 1887. 
Hinfchlag gefhieht „opme Rüdfiht auf den 
Shägungepreis.* 
Londeberg, den 3. Auguſt 1868, 
De ige Motar: 
Gabr. Bed. 


— — — — — 
8950. (36) Edictal⸗Citation. 

Dur Ertenntniß des tgl. Bezirtsgerichtes Hof 
vom 12, Dezember 1862 wurde zu Recht er 
lanut: 

„Die beiden landedabweſenden Brüder Lud- 
wig Eruft Ferdinand umd Adolph Friedrich Ale · 
randet von Benimwig von Neuhaus, L. Du 
zielsamtes Naila werden file todt erflärt und 
if deren Bermögen dem fich legitimirenden näcd- 
nächften Empfangeberechtigten ohne Cautien 
anszuantmorten,“ 

Das Bermögen, welches die gedachten, fir todt 
erllärten, Gebrüder vom Beulwig dinterlaſſen haben, 
beftcht in dem Wittermamniegen der beiden Sige 
Neuhaus, Beritttsamis und Landgerihtes Naila 
und f. Rentamtes Lichtenberg. 

Sm Folge Antrages des I. Regierungsfistalates 
von Oberfranfen vom 25, März b. I#., ergeht num 
am die Erben und Lehensprätendenten des Ludwig 
Ernft Ferdinand und Adolph Friedrich Wlegander 
von Beulwig von Neuhaus und deren Erben oder 
nächte Verwandten bie Borladung 

binneu ® Monaten 

und fpäteftens 

am 5. Mär; 1864 Vormittags ® Uhr 
bei der umterfertigten Berlafienjhaftsbepörde ſich zu 
meiben und die Bemweile ihrer Gucceflionsfähigteit 
in das Nittermannlehen der beiden Site Neuhaus 
zu erbringen, widrigenfalle das letziere als heim- 
fülig dem !. Fiskus amsgeantwortet wird. 

Naila, am 24. Mai 1863. 


Königliches Landgericht, 
Der Königliche Laudrichter: 
&.-Rr. 5250. 


4896, (2a) in Rentamts oberſchreibet, ber im 
Sefammt-Rehnungswehen und namentlih im Gtellen 
ber Forfi- und Triftrechnung gemwanbt if, laun am 
1. October 1. 36. bei vem f. Rentamte Molfftein 
in Mieberbayern gegen jährlih 600 fl. eintreten, 

BWolfftein, den 2. Huguf 1863. 
Wat, k. Rentbeamter, 


9. Bekanutmachung · 

Zu der Berlaſſenſchaft bes ledigen Uhrmacher · 
Grfellen Johann g Richter vom Dberlogau 
ergeht hiemit bie Aufforderung, allenfallfige Anfprlüche 
am ben. Berlebten und an bie Nachlaßmaſſe bie 

zum 18. Auguſt d. 38. 
bei umterfertigtem Oerichte mm fo gewiffer auzurel · 
dem, als außerkem bie Bereinigung ber Verlaffenſchaft 
ohne Rüdfiht darauf erfolgen wlrbe, 

Rehau, am 27. Yuli 1868. 

Königliche Landgericht, 
Der Lönigl. Panbrichter 


E.Rr. 4938. Beibfer, ap. 


“32. MBefauntmachung. 
Martk Georg Abam, Häuslersfohn 
don — Berjcholl en heils· 


Märung. 

Bom Löniglichen Lanbgerichte Tirſchenreuth wird 
der bereits buch Crlermnig vom 13, Mai 1850 
als verfhollen erflärte Häuslersfohu Georg Adam 
Marl von Altglasgütten oder deſſen Rahlommen- 
ſcheft aufgefordert, ihre Anſprüche am bas auf dem 
Auweſen des Anton Bauer zu Mftglashitten mit 
100 fl. verficherte Eitern- mb Erbgut 

binnen 6 Monaten 
geftenb zu machen, mwibrigens Georg Adam Mart 
als tobt mub ohne Nachlommenfhaft verflorben er- 
achtet, obiger Betrag dem ſich legitimirenben Ber- 
wandten besjelben hinausbezahit und ber Eintrag bie» 
fer 100 fl. im Sppothefenbuche gelbſcht wird. 

Zirfenreuth, am 24. Juli 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der t. Landrichter : 
Haufer. 
&.Nr. 3322, Basta. 
5 Bekanntmachung. 


Geislinger Zaver gegen Gogler 
Iofeph wegen Borderung. 

Aus Aufteag des Löniglichen Landgerichts Deg ⸗ 
geuborf verfteigert der unterzeichnete Notar in feinem 
Gefhäftszimmer zu Deggendorf am 

Samftag den 2D. Auguf I. Js. 

ragen = von 11 212 Uhr 
das Unmeien der Wäderseheleute Joſeph unb Ka- 
tharina Goyler zu Deggendorf, beftchenb im bem 
Bohnbaufe Mr 414 am Ufer, eimfchlichlid bes Erb» 
geichoffes zmweiftäcig, gemauert, mit Ziegelpfatten ein» 
gebet, mit gewölbter Stellung, Keller, angebautem 
Badofen jammt Holzlege, mit Hofraum, Brunnen 
und hölzerner Schweinfellung zafammen 9 Doyima- 
len, geihätt auf 4250 fl, im ber realen Bäderei- 
gereigteit, gefhäßt anf 1500 f., und bem Nut 
antheil an ben wunvertheilten @emeinbegränden, ge» 
fgägt auf 50 fl. 

Das Berfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hy 
pothelengefeges vorbehaltlich ber Beſtimmuungen ber 
58. 98—101 der Progef-Novelle vom 1837 umb 
erfofgt ber Zuſchlag nur baum, wenn das Meifigebot 
wentzfiens ben Ehägungswerth von 5800 fl. erreidt. 

Dem Motare umnbelannte Perſonen haben fi 
—* ihre Identitat und Zahlungefähigkeit auszu- 
weiſen. 

Die Kaufebebdiugungen werben am Berſteigerungt · 
Termine belanut gegeben. 

Deggendorf, den 1. Auguſt 1863, 

Der lönigl, Notar: 


Hofer. 
Offene Rentamtsgehilfen-Stelle. 


4895. (2a) Beim Rentamt Imgolftabt findet ein 
tätiger Umſchteibgehilfe gegen angemeflenes Honorar 
fogleih Bejcäftigung. 


4901. (2a) Bei dem k. Rentamte Buchloe findet 
ein im rentamtlichen Dienſte, insbefonbere im Im«- 
ſchreibweſen wohl gebter Gehilfe ſogleich ober bis 
1, September 1. 36. gegen monatlih 30 fl. Gehalt 
dauerude Befhäftigung. 

Hierauf Nefleftirende wollen ſich unter Aulage 
ihrer Zeugniſſe am den bortigen Amtsvorftaub wenden. 





Ahein:Dampffchiffahrt 
Kölnifche & Düfleldorfer Gefellfhaft. 
Abfahrten v. Mannheim 
vom 16. Juni 1863 an 
tägkih 524 Uhr Morgens nah Köln-Arn- 

beim-Rotterdam, 
Dirnftags und Donnerflags *4 London. 

— Uhr Morgens y! Eöln, 
” 11. Nachm. nach ingen 

Bon Mainz tä, ig Var Win L 11% u. 
Morg. nah & ". 

3 Uhr Nam. nah Coblenz, 5’, Abends 
nah Bingen. 
Mannheim, im Juni 1863, 


4172. (8) Die Agentſchaft 


Claaſen & Reichard. 


” Bekanntmachung. 
Pflegſchaft Über „Auna” unebelich 
der Maria Greimi von Pfatofen 

betreffend, 

Georg Röger vom Tieſenbach, k. Landgerichta 
Boldmänden, fol fih als Arbeiter im baycriſchen 
Hohgebirge befinden. 

Nachdem der Aufenthalt des ſelben mit Befimmt- 
heit nicht ermittelt werden Lonute, bie Einveruchm · 
ung des Georg Röder im rubr, Betceffe gefehtich 
geboten if, fo ergeht an alle Gerichts · und Poligei- 
behörben das Erfuchen, ben Aufenthalt besfelben zu 
ermitteln und hieher befamtıt zu geben, 

Regensburg am 28, Juli 1863. 

Königliches Landgericht Regensburg. 

Der tgl. Landrichter: 

@.-Rr. 5302. Raifer. 

4904. Bei dem tönigt. Panbgerihte Wihad 
kann ein Aushilfefhreiber gegen monatlich 12 fl. 30 kr, 
ſogleich eintreten. 


Grat ia 





1660 


4881. Gratis. Bekanntmachung. 
Curatel über Auton illegal ber Theres 
Wihr von Darshofen betr, 


Bom 
Königlichen: Landgericht Parsberg. 

Theres Wihr, Lehrerstechter von Darshojen, hat 
als Vater ihres am 20. September 1861 aufer- 
ehelich gebernen Kindes Namens „Anton“ ben Mau- 
rergefellen Leonhard Müller von Neumarli im ber 
Oberpfalz angegeben, vom beflen jehigem Mlnfent- 
baltsort fie nue jo viel weiß, daß er im Herbfle 
1861 mad Ingeiſtadt ober beffen Umgegend, mo 
er früber ſchon in Arbeit fi beinnden, mit Viſa des 
t. Lanbgerihts Neumarkt begeben habe. 

Da derſelbe Über die gegen ihn von ber Rinbs- 
mutter erhobenen Anfprüche zu vernehmen if, jo wer · 
dem alle Serichte- und Poligeibehörden erfucht, im 
Folle ihnen der Auſenthalt dieſes Leonhard Mifler 
belaunt fein follte, denfelben angefänmt gefälligft be 
kaunt zu geben. 

Parsberg ben 29 Juli 1868. 


Königliche Landgericht, 
Der lönigl. Landricter : 
@ «Mr, 4510, Stadler. 


8083.18) Epdiftal:Ladung, 
Spporhefverhältniffe des Martin 
Pauli, Baners von Guttenhofen 

betreffend. 

Auf dem Anmeien des Bauern Martin Pauli 
zu Qutenhofen, d. Ger, ift feit 6. Mai 1825 für 
einen gewiffen Zofef Meier, damals Dienftnecht 
zu Onttenhofen, eine mach 4 pt. verzinsliche und 
engeblihd längf bezahlte Darichensforderumg von 
127 fl. hypothelariſch verſichert. 

Da nun biefe Forderung auf Antrag des Mar 
tin Pauli im Hupotbelenbude gelsſcht werben ſoll, 
jedoch aber alle NRachforſchungen nah dem redhtmä- 
Bigen Eigenthümer fruchties blieben, fo wird Jofef 
Meier und überhaupt Jedermaun, welcher auf die 
Forderung ein Recht zu haben glaubt, hiemit auf · 
gefordert, fid 


binnen & Monaten von heute an 
dabier zu melden, widrigenfalls nah Umfluß biefer 
Zeit bie bezeichnete Forderung fit erlofhen m 
Härt und im Hypothelenbuche gelöft werden würde, 
Am 26. März 1836, 


Koͤnigliches Landgericht Paſſau J. 
er konigliche Ranbrichter: 
@.-R. 3891. Hiedl. 


4886. Auöfchreiben. 


Johann Fell von Ramsthal Hat ſich freimilig 
ber Euratel feines Schwiegerbaters Franz Brand 
von da und feiner Cheftau Barbara unterftellt, kann 
mithin ehue Zuflimmung der letzteren rechtlich wirt, 
fame, läftige Verträge nicht eingehen, mas hiermit 
öffentlich, befonders für die Wirthe, Befanmt ge 
macht wirb. 

Forderungen gegen den Curauden finb am 

Montag den 10. Auguft e. 
üb 8 Uhr 
babier bei Meibung ber Rictauerlennung abjeiten 
ber Curatel anzumelben, 
@uerborf, deu 28. Juni 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der t. Laudrichter beurl. 
Pleffinger. 





ER, 6562 Tholman. 


”. —Anzeige. 

Im Saljburg, an eimem ſeht freguenten PBlag, 
wird ein men eingerichtetes photographiſches Mtelier 
unb eime felblammer zur Aufnahme von Laudſchaf · 
ten, nebſt einem 42°" Apparat aus freier Daud 
verkauft, 

Das Uebrige unter ber Abreffe: Zaver Man di, 
Maler in Salzburg. Refidenzplag Nr. 30,4. 


4907. Zwei Wagen; Pferbe, 4 Jahre alt, 
ans Orloff (Rufland) Ab wegen Abreiſe ans iR 
Hand Billig zu verkaufen. Sarolinen-Plag Wr. 6 








Srankfurt, 3. Auguft 


Deferr. National und 5°, Loofe von 1860 wurden beſſer bezahlt; Creditactien behaupteten fi auf ber jlingften Notirung. Spauiſche beiber Gattungen 


waren begehrt umb höher. Im dem fibrigen Fonds keine weieniliche Veränderung. — Reue 4°, 


Curs der Staasspapiors. 





turheſſ. Odfigationen wurben zu 100 umgefegt. (Synb.) 


Direrre Actiam. 





























Orsterreich : pCt. Natioral-Anichen von * 2 ⁊1. 6. Frankforter Bank ä &. 668 . . 2 — P. 138° 6. 
” 5 pCt. Meinll,v. 1365 inL.ii6zu!, a3’ rt, KK, Ossterreichische National. Bunkactien ... tt PM —G. 
* * Metall, age . 65’, Pf — || Oneterreichische Crodit-Bonkactien dd. 200 ı . |* 197%4, 98 6. 
” » pCı. . ra DL 607%, P. | Durmsiädtische Bank 1. und 2. Serie a. 850 . |* 235 P, 234 
Boyern v rl, Oblig. i. (©. b. RR) — | Oerterreich. F.-8.-Eisenb. b pCt, 800 Fr. ä28&r,. |* — P. 195 
” *9 pCt. Oblig. Ajä'ır. din. 08% P. u Biienb.-Bisenbahn 5 pl. . . 11275r. — 
* 4 pl. Oblig. Yjklır, dio 103 B —G) u Elisab.-Eisenbahn Prior, & pi. , Le 5 PB, 
” 4 pr. Oblig. Ajähr. dio, 10174 P,100%4 6. 3 do, de. nenne Emission wi,P. — 
* 4 0C. Oblig. ahkr. dio. 1017, . — [FR 7 Böhmische Westbahn-Actien 5 Be: 7, pP — 
” 4% pCt. Oblig. Ab,-K. dio 101’, P, | m de, Westbahn Pr. i. 9, 8, P. 
” #4 pl Oblig. dio. ss P, — 6. Ledwigshafen-Bexbacher & 4 pl. . . .. —- pP, 143, 
Württemberg 2 pli. Obüg. h. Reihach — P, 104, 6,| Fißizische Maxbahn b, Rothschild A 4',, pch. .. 107° &. 
* p. Coup. ditto — P. —6BMyrieche Osibahn a 4 . volleinbezahlt , . 1a, Pf — 
” 3, pli. Oblig. ditte \ 94 Pr. 4 G|| Bayerische Ustbahn mit 80 pCt. Einzahlung 113%, Pr. %% 
„ Baden 4 pe anio & Goll 100%, %,6 | Dem. 8%, Nord-Su-EB.-0. 2. 28 he. b. DB. 2, | — Puh, 
Gr, Hessen | 5 pCt. Oblig. b. Roibsch, | — Pr. 10824 G)| Os, 2 Büd-S1.-E.-B.-P-0 2 2 hr. bi, . | Bu, Pr — 
Wechsel in süddontschor Wührene. | Anleohens-Loome. 
raue —— 
Amsterdam 1.100 kB .... ... 100°, B. — . Gosterreichische A. 250 von 1889 . . Pur‘ 138 P, 
Augsburg 5.10 5.5.0020 — 8.99%, 6, * IB von 1854 mit 4 plk. . 83%, P. 83 6, 
Berlin Th. 0 kB. ,„ . . ..n i05 B. n fü. 560 von 1880 #/7 . 89°/,, 9074 G, 
Bremen 50 Th. lad. k, 5, .-. ER) so’, B £. 100 Eisenb, L. von 1858. * 139%, P. 
Cöln T.@ k.S .... —* i05 B. 3% pi. Prouss. Pr.-Anl. bei Rothsch. . x . + 19 P 
Hamburg MB, 100 k.S., , E F as B. Badische 4, 50. . 7 Erg » . m — Pr. —G, 
Leipzig Th. 60 8,8. x . * 1065 B n„ L». N FREE *“ 54%, Pr. 
London La. 10 kB ,„, ä 3 118°, B Korbessen Thir, 49 bei Rothsch. u .. 0 1, PP. — GG, 
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Mailand Fra, 200 . F R 93, B „ta dio, ” 381, P, 
Paris Frs. 200°... . — BD. 99, 6 Rarsau 1. 25 bei Rothsch, . . » - . « .„"amıPp — 6. 
Triest 110 K5 ..... A — Sardinien Fr. 86 b. B. ae Be we I BE 
Wier 8.100 5 Ww, on a 108"/,, 104'4 G.| Assbnch-Gunzenhausener 4. hm 2... je 124, Pr — G, 
Discon .. . . .. 24 a . 6. l 
Alle Eüssten-Curse — sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden, 
— 





Drud von Dr, C. Wolf & Sohn. 


* Mini Mir Bayeriiäe Beitans 
tofiet kam Bamgem 9 1 brlic baibildria di, 
virrehäkig 2° 0.. Mei das Moracablatl 
tier um die Pille des Periih befanbers 


De Nr. 
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 Meberfige 


— — 
ee wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Zollver- 


Deut ſcher Bund. Münden (Einlanf der Kammer der At⸗ 
Bun: Stuttgart (Unkunft des Königs der Nieverlande, Wohl. 
finden des Königs von —— Leipzig (Rebe des Staais - 
aa oa * Tırenfefte, n —— Elbing (Unter 
X errei i 
Reikfanb ie Ingame) (Gerücht von einem Bunbesreformproject, Der 


Dr —— — (Anwefenheit des Kaiſers am 15, Aug. 
J 


talien. Turin (Anlunft ver von ben Rufſen gefangenen Ita, 
lienern in Tobolst), Neapel (Briganten., Verhaftung). » 
hören bed geheimen Blattes” „Rom Pre ber FAN — — 


Spanien. .. Häufige Brände in Matrid, 
Oſtindien. Nana Sapiss Gefangennehmung. 
Amerika. : Die Revolution in Rei Port, 
Brralı@hrönit, 
ı  Nete Doften., 
RE Zelegramme. 
Boltewiethich ftliVe und Wörken-Werichte. 


i 





Amtliches. 
Wänden, 6. Auguft. 


©. Mofepät der Römtg daben Sich allerguädigA bewogen gefunden : 
unterm SMugum bie im Lindau erlebigte Mbpocatenflclle. witber be · 
legen und dieſelbe dem fiüßeren Rpprllationsgerichtsacceififlen um eh ha 
—* —— ——— * m in ——— bie eiledigte Notar» 
t drocaten Georg Briebrih Schi J 
deſſen allerunetthaͤuigſtes Aufüchen zu verleihen —— 


Aiehtamtliches. 


Die wi li Verbältni 
a ge er 


Bon Guſtab Hanjenann. 
FF Dh 
i ze Es würde ben Raum biefer Bkilter weit überfhreiten, wenn wir 
über bie num folgenden Gapitel, in welchen der Berfafler die Leinen In 
buftrie, Baunmwolen-Inbuftrie uud Wollen-Inbuflrie im Detail mit großer 
Sugfenutnig behaudelt, und Dabei zahlreiche comparativ: Blicke auf die 
in dieſen Jaduſtrieen mädhtigiten Gebiete von Eagland, Frantreich und 
Belgien wirſt, amefährlih Bericht erflatten wollien. Wir hallen uns 
aber jür verpflichtet, deutſche Inpuftriclle auf bieie Blätter, - welche des 
Prottiigen und Unterritenden ungemein viel enthalten, aufgierkſam zu 
‚machen Mir wollen heute mit den Schlufiworten des Berfaffers auch 
unjere Relation ſchließen. Hr. Hanfemann fagt: 
Der beftehende Tarif des Zollvereins hat auf ter einen Seite buch 
» zu bobe, auf der ‚andern durch zu niebrige Zölle bemmenb auf die Een: 
tralifation und Eoneentration, ſowie auf tie fortfhrilte der Nohfteff- 
Verepelung eingewirkt; eine Meform ift deshalb shen- fo nothwendig für 
die im Betracht gezogenen Induſtrietn, wie für bie Confumenten ihrer 
« Probuete, und zwar um jo mehr, weil. Belgien und Fraukreich ihre früße» 
ven Zolliyfleme inngeftaltet haben. " 
Die projectite Zollreforim aber vermindert, bie alten Fehlet enlwe · 
der umbebeusend oder gar nicht, oder bergrößert fie noch. Die Befeitig« 
ung berfelben ift nur möglich, wenn, dem Beifpiele Belgiens und Frant - 


Sanerifche Zeitung. 


(LVIIL Jahrgang der Reiten Diüngener Zeitung.) 


ungen merken in Möhren systeme, 
non ber Erzevürien, Ehrienmerdrähe 11 Inrritimctinee 
Auarrbanie, unb mon Prager 6 Fommmiflons Bımcan 
(Meinfizafe Mr. 14). Em beiten Lirllen fanaın 
au ware abgegeben werten. Der Raum ter 
Treiipattigen Wetitzeife wirm mit & fe. beredhnet 


214. 


6. Huguft 1863. 








reichs folgend, ter Zollſchutz ausgeglichen und jo die beſtehende Bevorzug · 
ung einjelner Imbuftriegweige aufgehoben wirb, 

"Wie viel mehr Könnte der Conſum erleichtert und dennoch aller Nach⸗ 
theil für die in jeder Beziehung jo wichtige Leinen», Baummwollen- und 
Wollen ⸗ Induſtrie hinmeggeräumt werben, wollte man ein Syſtem aufge» 
ben, teffen roße Einfachheit bei uns zwar ald ein Vorzug, im jebem 
anderen gleid; civilifirten Lande dagegen als verwerſlich eraditet wird, 
unb das faum einen anderen Bortheil aufympeifen vermag, als den: „bt 
fonvet® qualifieirte Beamte“ eutbehren zu künnen, 

„Diefes Syftem wird aber dur ten Handelsverltaz noch mehr 
Sefefiat, ta dasſelbe ohne Frankreichs Zuftimmung nicht geändert wer 
den fan. 

„Wird deffen ungeachtet und trotz der Gefahr einer Sprengung bed 
Zellvereind, deunoch auf Unnıhme und Durdführung des Dandelövers 
teages ohne Mobdification besfelben befunden werden? Haft ſcheint es fo. 
Denn in Preußen und jelbf im einigen anderen Sollvereintfanten zeigt 
ſich mehr Hinneigung zu tem noch immter mit ftarfen Zollſchranlen um- 
ei Brantreih als zum zollfreien Bertehr im Deutſchland uud 

efterreih. Go Yeift denn ver herrſchende Feidruf: der Vertrag mit 
Frankreich foll mmveräudert angenommen werten. 

„Weshalb ? - : ; 

Möge vie Antwort auf biefe Frage fpäter nicht lauten: Der 
Bertrag mußte angenommen werben, weil man in Preußen erſt nad 
bitteren Erfahrungen das wahre Daterefie des Landes zu erkennuen vers 
mochte.” ’ 


Die vorliegende Drudſchriſt Liefert, kurz zu jagen, ben teutlichen 
Beweis, daß das preußiſche Mbgeorbutenhaus, als c8 dem preußiſch fran · 
zöſiſchen Handelöverirage feine Zuſtimmung ertheilte, male informalus, 
von irrigen und faligen Prämien ausgegangen war. Aber follte, nac- 
Sen ber —5 eines Jahres nunmehr dem preußiſchen Volle klar be⸗ 
wicſen haben nf, daß das wahre Intereffe Preußens und Deutſchlande 
im dem Kücdtritte von dem dermaligen Handelsverirage liege, nicht chen 
darsım die Umlehr leichter geworden fein? Defterrei und bie übrigen 
oppenirenben ventfchen Staaten haben längft die Hand gebeten. (rt 
kürzlich Yat ein öflerreichiiches wohlunterrichteles Preforgan (der Botſchaf⸗ 
der) in Bezug auf die nah Werlin einzuberuſende Zollvereindconferen; 
über die Zollangelegenheit felgente srheblihe Erörterungen gebragt : 
„Wenn Oeſierreich im Verein mit ſeinen ſüdteutſchen Freunden fih gegen 
den Hanelövertrag, melden Preußen mit Fraukreich abgeſchloſſen hat, 
‚erflärte, So. fan. doch dieſer Widerſpruch nur gegen ben vorlie- 

den Vertrag gerichtet fein. Denn gegen einen Handeldr und 
Fenvertrag mit Fraukreich oder mit einem anderen auswärtigen 
Staate überhaupt kann ein ſelcher Widerſpruch ſich nicht rich— 
ten, Die Berechligung zum Abſchluſſe eines ſolchen Vericages Seiteus 
bes Zollvereins, wie Seitens Oeſierteichs, iſt unbeſteitten, nur daß dem 
Bertragt vom 19. Februar 1853 feine Priorität gewahrt werben muß, 
var daß ber neue Vertrag nicht in Eellifion gebracht werben darf mit 
bem früheren, Daß Preußen ties nicht berüdiicgtigte, als es auf Grund 
der ihm ertheilten Ermachtigung, mit auswärtigen Staaten Üfer Haudels⸗ 
und Zollverträge zu negociiren, ſchleumigſi einen ſolchen wahrhaſten Löwen · 
Bertrag mit Franlreich abfhich und parapbirie — das iſt es, mas ihn 
zum Borwurfe gereichen mu, und weshalb cs allein die Schuld 
der Kriſis im der Zollfrage trifft. — Das Princp ver Hans 
dels · und Zollverträge zwiſchea der Elierreichiich : deutſchen Bollgruppe 
und irgend einer auswärtigen Macht. ift durch die Prepoſttionen wen 
10, Auli 1862 jo wenig aus gefgleffen, daß ſegar bieielben die Bere 
abretung eines Bertrazd mit Frankreich hersits vorausſetztn. — Den 
Berhandluugen über die Bauptpofitionen des Zolltarifs müffen noshwentig 
Berabeiten verangehen und Angeſichts bes entfheibenden Stadiums, in 
welches die Angelegenheit minmchr getceten ift, kann es nur jcht begreiſlich 
erſch inen, daß Oefterreih, auf Grund feiner Anträge, und die fübbeutiäcn 
Zellvereinsregierungen, auf Grund der Yuitiative, melde fie ber von 
Preußen bis jegt verlangten vorläufigen unbediugten Annahrie feines Barr 
trag® mit Franfreih gegenüber crgeffen haben, mit felhen Verarbeiten 
fih beſchäftigen. Sie werden ten bevorſtehenden Gonfereugen das 
möthige praftiiche Material zuzuführen haben. Und diefe Gonferenzu 
werden um fo Arfrewlichere Etgebniſſe bieten, ald fig bewahrheiten ſollte, 
daß Preußen bie von ihm bisher behanptete Poſitien: „Die unbedingte 


| 
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Annahme des Hanbelsvertrags mit Franlreich ift bie Boramsfegung jeder 
— über die Fortvauer des Zollvereins“, nunmehr aufgegeben 


Bir wänfden von Herzen, daß bem fo fei, wie e8 in biefem Schluß · 
ſatze heißt. Indeſſen wird wohl bie förmlige Einladung zu fraglichen 
Eonferengen abzuwarten fein, bei welcher bie in feinem Schlußſatze ange 
regte Bi vielleicht gelöst erben wird, Wie es ſcheint, ift 
im enwärtigen Augenblide bie Handelsvertrags » Angelegenheit vor 
rigen anderen fragen etwas in den Hintergrund getreten 

fo irriger find aris alle Gerüchte, melde ſich darauf 
en daß bie Zollvereing» Regierungen ſich bereits im biploma- 
tiſchen Wege verftändigt hätten, die von Preußen in Borſchlag gebrachte 
Eonferenz zu befchiden, Da müßte deun doch diefe erft förmlich beantragt 
und Zwed und Zeit derſelben ausprüdticd kundgegeben werben. Daß 
* die Separateonferenz · aufgegeben, haben wir ſchon früßer in 

N Are und aus bem Umftanbe, daß mufere Regierung eine förm ⸗ 
ide Aufforverung zur Befhidung nod nicht erlaffen habe, ift das Auf ⸗ 
geben des eventuellen bayeriichen Programms vom 18. Juni gewiß eben 
fo wenig zw folgern, als etwa das Wufgeben der obengedachten im 
Ausficht flehenden Berliner Eonfereny aus bem Grunde, daß Preußen 
bieher noch nicht förmlich dazu eingeladen hat. Es ift auch begreiflic, 
daß nad bem ug ber hieſigen Zoll-Conferenz eine Paufe eingetreten, 
und es ifl, unferer Meinung nad, ein müßiges Geſchäft, biefe kurze Zwi · 
ug durch — nech dazu irrthümliche — Comjecturen ausbenten zu 
wollen *). 

Zum Schluſſe möhten wir noch ein Wort jagen zum Berftänbniffe, 
allen jenen Gegnern gegenüber, welche die Erneuerung bes Zollvereing mit dem 
Handelsvertrag untebingt fordern, und welde wir, ohne uns einer Wider - 
Iegungegefahr auszufegen, wohl als MNationalvereind- mb Bunbesflaatd- 
Partei bezeichnen lönnen. Sie fordern vor Allem die Erneuerung des Zollver ⸗ 
eins, umd wir fragen: Was ift ver erneuerte Zollverein? IA er benn 
nicht ein förberatives Band, und das Gegentheil vom Dem, was man an 
ftrebt? Alſo, entweder wollen Jene, was aud wir wollen, oder «8 ift ihnen 
nicht Ernft, umd ift nur zum Schein, daß fie die Erneuerung des Boll» 
vereind über Alles ſetzen. 


Deutſcher Bund. 


Bayern. > Münden, 5. 
Abgeorbneten vom 28, Jull bis 4, 

Geſuch der Gemeinden — Asbach, Fraunhofen, Glonn, 
Großinzemoes, Inderedorf, Niederrolh, Paſſenbach, Ried und. Weihe: 
„bie Führung der München-Ngngolſtadter Bahn durch Imbersborf und 
das Glonthal“ betreffend. Amgeeignet vom Abgeorbueten Streit. 

Deszleigen ber Gemeinde Alberzell mit ſechzehn anderen Gemeinden: 

„bie Eifenbahn von Münden nah Ingolſtadt, reſp. von Dadau über 
Indersborfe betreffend. Ungreiguet vom Abgeorbneten Streit. 

Bitte ver Stadtgemeinde Dinkelsbühl: „die Nichtung der Eiſenbahn 
von Graileheim nach Nürnberg Über Dinkelsbühl” betreffend. Angerignet 
vom Abzeordneten Schobert, 

Verftellung und Bitte des Magiftrats und der Gemeindebedellmãch⸗ 
tiglen, des Fabrik· und Haudelsrathes und des Gewerberathes von Nürn- 
berg, des Magiſtrates und ber Grmeindebevollmädtigten, dann tes Ge 
werbe-, Fabril⸗ und Handelsrathes zu Fürth: „den Bau einer directen 
Eifenbahn von Münden-Ingolftabt nah Rücnberj" betreffend. Angeeig · 
net von dem Abgeordneten Bierer, Grimer, Dr. Arnheim, Feuſtel und Dr, 
Eduard Mayer, 

Geſuch des Abgeordneten Längenfelber: 
Kammer" betr. 

Antrag des Mbgeoreneten Bierling: „bie Revifion des Heereser⸗ 
ginzungsgeieges vom 15. —— 1828“ betr, 

reiben tes Staatdinknifteriums des königlichen Haufes und bes 
Aeußern: „Die —— über das Gefammtbaumefen‘‘ betr. 

Bitte der Canzleifunctionäre ber Löniglichen * von Ober: 
boyern: „die Aufbeſſerung ihrer Berhältniffe“ betr. Ungeelgnet von dem 
Abgeorbneten Nar. 

Geſuch des Abgeorbneten Piris: 
betreffend. 

Bitte des Magiſtrates ber Töniglihen Kreishaupiftabt Landehut: 
„die Ausführung ber projectirten Traunflein-Newdtting-Lanbehuter Eijen- 
—— betreffend. Angeeignet von den Abgeordneten Hirſchberger und 

xban. 


wet: Einlauf der Kammer bee 


„deilen Austritt aus ber 


„deſſen Austritt aus ber Sammer" 


*) Wie wir heule aus guter Ouelle vernehmen, hat biek, preuhiſche Regierung 
fo eben bie @infabung gu einer Eoufereng der Zollverelmtflasten in Berlin, 
Über bie Erneuerung bed Zollvereins, ſar Anfang des mächfen October 
an ale Zollverrins-Segierungen ergehen laflen, 


Nachtrag zur Bitte bes Magiftrates und ber —*1 
ten ber Stabt Veannflein: „bie Erbamıng von Eiſenbahnen im fi 
lien Bayern’ betr, Ungeeignet von bem dueten Prandtner. 


Bitte der Gemeindeverwaltungen ber Orte des Sinn-Grundes: 
„ben Bau einer Eiſenbahn durch das Sinuthal“ betr. 

Bitte der Landgemeinden Leberdorn, Blaibach, Bernderf, Kreuzbach, 
Weißenregen: „bie Schulpflichtigleit“ betr. 

Bitte der Landgemeinde — besjelben Betreffs, Ungeeignet von 
dem Übgeorbneten Dr. Karl Barth. 

Desgleihen der Gemeinde Traſching und fehs Gemeinden besfelben 
Betreffes. Angeeignet von demſelben 

orftellung und Bitte ber Lanbisefrpflichtigen ber der Stadt Moth: 
bie — be activen Landwehrdienfies in ben wittelbaren Strävten! 
betreffend 

Erklärung des Abgeorbneten Dr. Völl: „bie Kocguung ber Bor⸗ 
ſtellungen von Brauern wegen Brechung bes Malzes und Müdvergätung 
des Loralmalzaufichlages" betr. 

Matrag des Abgeortmeten Dr. I. Böll von Angsburg: „die Ablöf- 
ang ber Schmied» und Babehehaften‘ betr. 

BVorftellung umd Bitte ber Gendarmeriepenflomiften Adolph Schmibt 
nad Conforten: „das Penfionsregulatio ber Genbarmerie” betr, Unger 
eignet von dem Aögeorbueten —* 

Schreiben des königlichen Staatsminiſteriums des Junera: „dae 
Ableben des Landtagsabgeorbneten Riel“ bett. 

Desgleihen: „den Ausgabenetat für bie achte er et bier 
den Mehrbedarf der "Berichte und Bezirtsämter pro 1863167“ betr 

Eingabe des Studtmagiftrates Peguig: „die Erbaummg einer birec» 
ten Eiſendahn von Nürnberg nad Bayreuth betr. Angteignet peu bem 
Abgtordueten — * 

Borſtellung und Bitte des Magiſtrates der Stabt Miltenberg: „den 
Bau einer Eiſenbahn von Aſchaffenburg nah Miltenberg‘ beitreffend. 
Angeeignet von den Abgeorbneten Schwaab, Leimbach umd Kilien Mällen, 

Vorftellung und Bitte der Marftsgemeindeverwaltung Troftberg : 
3 Bermehrung ber Bezirlaãmter betr, Angetigne von dem Abgeordueten 

— 
eogleichen ber ——— Martt Eribach nbie Errichtuug 
eines pe rund in Martt · “ betr. 

Borftellung und Bitte von m Sittler, penflonirtem Gendarm, umb 
4 Benoffen: „Penſionsverhältniſſe“ betr. 

Antrag des Mbgeorbneten Umbſcheiden: „bie Gemeinbeverhältnifie 
ber Pfaly‘” betr. 

Eingabe des Abgeordneten Freiherrn von Freyberg: „bie Vorftell- 
ung mehrerer Gemeinden bezüglich des Baues ber Münden Ingolfläbter 
Eijenbahn über Geiſenfeld““ betr, 

Bitte der Vertreter der Gemeinden des Laudgerichtsbezirles Wenhers : 
‚sen Bau eimer Eijenbahn von Schweinfurt über Neuftabt nad Fulda 
betr. Angeeignet don dem Abgeordneten Gei— 

Sorflellung der Diurniſten der loniglichen Bezirks uud Pre 
Nürnberg und Garık: ‚„‚Wufbefferung ihrer Berhältmiffe” betr, 

Desgleigen der Ganzliften an ben Mppellationsgerichten des König» 
reiches um Gehaltsaufbefferung. a von bem Abzeorbneten Dr. Böll. 

Antrag des Wbgeorbneten Behringer: „einen Gejepentwurf 
über Amortifirung von bayeriihen Staatöpapieren au porteur“ beir. 

Borftelung und Bitte des Magiſtrates der Stabt Deggendorf: „die 
unge Eiſenbahu von Regensburg über Ingolfabt nach Günz- 
burg a. D.“ betr, 

Deegleichen der Stadt / und Marktgerneinden Regensburg, Kelheim, 
Abensbere Neuſtadt a. D., Bohburg, Neuburg, Rain, Donauwörth, 
Höchſtädt, Dillingen , Sauingen, Gundelfingen, Gin; yburg: „den Bau 
einer Eiſenbahn von Regensburg nah Donauwörth und Günzburg“ betr. 

Borftellung und Bitte des vereinigten Eiſenbahncomites ber Stäbte 
Nürnberg und Ansbah: „Herſtellung einer birecten pe were 
nug von Närnberg- Fürth über Ansbach mach haar . Ungetig- 
net 8* den Abgeordueten Mandel, Dr. Mater, C. Crämer, 2. — 
unb Lehrer, 

Bitte der Dan» Miflfienten ans der Reihe ber Wegmeifter ı um Be⸗ 
foldungs- Erhöhung. 

Site des Diftietsratfes Bliestaftel um wre des königlichen 
Bergärars in St. Ingbert zu den Diſtrictolaſten. Angteignet von dem 
Abgeortneten Mt. 

Schreiben des Mniglihen Staatsminifterums ber Finanzen: - „Auf- 
flüffe zu den Rehnungsnadgweifungen für das Salineniwelen pro 185861” 
betreffend. 

itte des Comites ber projectirten Donmeröberger Eiſenbahm: „bie 
Bewilligung einer Garantie für vierprocentigen Binfen von dem erforber« 
lichen Bancapitale” betr, Angeeignet von bem Abgeorbneten Had und 
13 Genoffen. 

Vorftellung und Beihwerbe des Karl Anbiböß, vormals Brief- 
ftempler. beim Königlichen Oberpoflamt Regensburg wegen Berlekung ver- 
faffungsmäßiger Rechte, 


3 Endlich weitere Borftellungen, Erklärungen und Bitten von Landge · 
meinden: „die Scähutpflictigteit” betr. 


Württemberg AS rt, 5. a: 1 Der König der Nie 
berlande.. ittag 10 f ‚ jun Befunde feines fönigfichen 
ug * unb eh Fe loſſe — wird 


on * wieber zur doriſetzung einer in Baden» Baden begon« 
dorihin Unfer greife König erfreut ſich Forts 
des beſten eins, wie er beum erft Iepten Samflag mit ſei ⸗ 
r i Beter von Oldenburg, auf der Hirſchjagd war 
beppelt jo viele Thiere erlegte, als fein jüngerer 

omit mod ols tüdhtiger Schütze befundete. — eine 
nig, wirb fa bis Mitte de. Mis. nah Friedrichshafen 
bem 6 Langenargen die Bauten feiner neuen 
bes Schloſſes Montfort zu befichtigen 
Önigin an den Ufern des Bodenſees zuzubrin- 
aus der Schweiz zurüd nächften Samftag wie · 
£ der I. Kammer und des ftändifchen Aus · 

hat ſich Heute für einige Wochen nad Hem+ 
Aelum des Mänsifgen Wusiduffee hat er für 
feiner Abmwelenheit dem Vice-Präfibenten ber zweiten Sam 
i von . Barnbüler, übertragen. Doch wird in ver 
außer einigen laufenden Gefgälten wenig vorfommen, ba 
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beiten durch den, Yuriftentag in Mainz, den mehrere 

zu befuchen gedeufen, eine Unterbrechung erleiden 

ufammenteitt ber Ständeverfammlung felbft ift vor ber 
2. Hälfte bes Detober nicht beabſichtigt. 

en. geipig- Die Rebe des Staatsminifters v. Beuſt, 

wie * Sams a ie ie g id 

der „Leipziger Beitung“, gt: „Im Nauen 

En 9 in biefen Tagen der Sqauplatz eines großen Ber» 

fol, heiße and ich Sie, die Sie gekommen find, 

Stämme wärbig zu vertreten, am dieſer Stelle freudig will- 

fd der dieſes Landes freundlicher An. 

il worden. I nehme fie als ehrendes Zeu guiß bam- 

Der edle Fürft, der Über biefes Land gebietet, ftegt feinem 

fen jei man überzeugt, am aͤchter beutfcher Ge— 

darum lounte ——— und ati 

eines von fo entſchieden mationaler Bedeutung verirauungsuol dem 

8 werben, bie durch ihr reges geiſtiges 

Leben zu einer würdigen Trägerin ber natioualen Ideen fi erhoben hat. 
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werden. (Ein 
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Wir Rellten ums die Aufgabe, Alles fern zu halten, was ber Berherrlich · 
ung diefer Feier hemmend unb flörend entgegentreten konnte; um jo ge- 
wiffer in amd; unfere Zuverficht, daß auch von anderer Seite fein Mif- 


Hineinfallen werde. Denn dieſe großartige Begegnung, bie ja ber 
i Fra ifl, die vereinte deutſche Kraft zu een auligen, fie wirb ihren 
Bmeck ua fo ſicherer erreichen, je mehr fie den Stempel jeber —— 
Kraft, die freie Selbſibeſchraͤntung, aufzuweiſen vermag. Deine Herren, 
wird heute manches berebte Wort zu Ihnen gefprogen werden, uud 
man wird baran erfennen, daß in Sachſen das freie Wort nit gebannt 
Sie nit von einem Mann, der num bereit eine lange 

den Tiefen bed —— * Lebens ſich 
der Hand der ahr aud die Sehrfeiten ber 


und |; 
kennen gelernt. hat, it der fri Begeiſterung, wie ſie 
— * ed — — en rebe, * mißtrauen 


inen Worten, wenn er Sie verſichert, daß bie Füt ⸗ 

fen Da ame ne Alan I Te ee 

14 . 

. chen ger ngpnten. daß fie aufriig fig damit. befreumden 
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darum, weil fie im dieſer Entwidelung bes deutſchen Gefühle 
den Stägpimet für ihre eigenen Beftrebungen ertennen lernen. Die 
Beten find Gott Lob vorüber, wo ein deutſcher Staat eruftlih daran 
!penten mochte, fi vom Bu —— zu ſoudern * > * 
laude fei u der en erejjen um 
* er in en bes Ay“ 
"ufammenfichen mit ihm in der Zeit der Geſaht, das ift die 

8 if, die vernün Bei für einen- deutſchen Staat ger 
* ige —* ee —* ei bie u — 7 
1. Mögen ihre Wege auseinandergehen, ihre Ziel⸗ 

je — und —x die deutſchen Staͤmme 
in bruderlicher um einander zumeigen, beflo eher werben auch 
Die Fürften und Staaten Deutſchlande fih auf dem gemeinfamen Wege 
gufammenfinben, ber zu dem vom deutſchen Volle fo ſehnlich herbeigewünfd. 
y füge. Darum begrüße ich dies Feſt als ein Feſt ter Ein, 
Freude, 28‘ werben zu einem Bauſteine für 

allein, jen Gelingen die bereinflige Einheit 

Wollen und Bolbringens verbürgt. Darum vor Alem Lin» 

im großen deutſchen —— Sie lebe hochl · Die mLeipziger 
Zeitung! num hinzu: „Die wurde faßt bei jebem einzelnen Sat 
lauten all unterbrodyen und obgleidy eine 'eingelne Stimme einige 


Börte des Mißtrauens bapoi \ — 
(Be Der Urheber von ——— 


wieſen. 
W. Leipzig, 4. Aug. Unter begeiſtertem Jubel von tauſend und 
aber taufend er) erm bewegte fi ber Feſtzug mit feinen 510 Fahnen 
und mehr ald taufend Standarten durch die Stadt, die ihren Jubel in 
maßlöfer Weife laut werden lief. Unter den Zuſchauern bemerften wir 
auf dem Rathhauſe auch den Minifter v. Beuſt, ebenfo fagt man, haben 
fi die königliche Familie und Herzsg Ernft von Coburg incognito ben 
ewaltigften Feſtzug augeſchaut. Es waren bei dem Zuge an 24,000 
En: eine Anzahl, die noch fein Feſt erreicht Hat. Sechs ober fünf 
Mann hoc marſchirten die Roten und dennod betrug der Vorbeimarſch 
pe volle zwei Stunden. Das muß wahr bleiben, anorbuen können die 
eipgiger, wie es feine andere Stabt mehr fann, Alles war im befler 
Drbmung, und fein Hinbernig wirkte flörend auf die ruhige Entwidelung 
des Zuges. Erſt kauen berittene Turner und Trompeter, ſodann der 
Bünfzehnerausfgug und bie Leipziger Ausihäffe, vie beim Feſte thätig 
waren, dann bie — — die im Auslande wohnenden 
Deutſchen und Hierauf bie Mitglieder ber deutſchen Turuvereine. Am 
Zurnplage angelommen, ftellten 1 die Reihen zu den Freilbungen auf, 
und nachdem Dr, Götz fie begrüßt und im einer energifchen Rede den 
Zwed der Turuerei augeinanderjegte und ben Turnern die Mahnung an 
das Herz legte, daß fie zu Haufe bafür forgen möchten, nicht bloß ber 
weißgefleibete, fonbern ver beſie Theil der Jugend zu fein, bennerte 
dur den weiten Feſtplatz, gerufen vom vielen tauſend Kehlen, 
ein Hoch dem deutſchen Waterlande! Dr. Lion übernahm mum 
die Leitung bes Feſtes: auf Hoher Tribüne "machte er erſt bie 
Uebung vor und banı gab er das Schweulen einer Fahne 
die Tempi ber verſchiedenen Freiübungen an. Mit großer Prä, 
ciſion wurben bie Uebungen durchgeführt umd ihre Darftellung gab 
eim großartiges Bild. Man denke ſich Li B. 40,000 Arme, die ftoßend 
auf ein beftimmmtes Zeichen fi im die Luft ſtreden und eben fo ſchnell 
wieber zurädgehen; eine folde Anzahl von Gliedern war wohl nod nicht 
beifammmen zu ſolchem Treiben. Diefe reiübungen mögen etwa eine 
halbe Stunde gedauert haben, ald Dr. Lion ein zuge gab, welches die 
Böler aufwedte, doß fie weithin bomnerten, ieß war das Zeichen, 
daß das Kiegenturnen beginnen follte; im mufterhafter Ordnung zogen 
bie Reihen am ihre Geräthe, und bald fah man auf bi weiten Plane 
nichts als Geräthe und Gerüfte und ſpringende, ſchwingende, laufende und 
anders turnende Geftalten. Das Riegenturnen endete um 6 Uhr, doch 
wurben bie Geräthe bewegen noch nicht leer, es entwidelte fi darau 
ein friſches Kürturnen, dad bis fpät in bie Nacht dauerte. Dann beganın 
bie Feuerwehr ein Nacdtmanöver auszuführen, welches jedoch ſehr bald 
durch die Meldung unterbroden wurde, daß «8 im ber Stadt brenne. 
Dorthin eilte die Feuerwehr und führte num im Ernfte aus, was fie zu- 
vor im Spiele zeigen wollte, 


Preugen. Elbing, 31. Juli, Am 29. d. M. war ber Regier- 
ungsrath Borries ald Commiffarius der Danziger Regierung hier anweſend, 
um die Mitglieder des hiefigen Magiftcates wegen ihrer Betheiligung an 
ter. von vielen Bürgern umjerer Stadt dem Öberpräfldenten Eichmanu 
zugefertigten Schrift ber die augenblidlihe Lage des Yandes amtlich zu 
bernehmien. Wie wir hören, haben fünmtliche Magiftratsmitgliever die 
Erlärung abgegeben, daß fie e8 für ihre Pflicht gehalten hätten, auf bie» 
ſein Wege Se, Maj. ben König von ber Stimmung bed Bolfes in Kennt 
miß zu fegen, da dies auf andere Weiſe nicht möglich ſei. (N. Eib. Anz.) 


Defterreich. * Nah der Wiener „Prefie* wilede die öſterreichiſche 
Regierung bemnähft mit einem eingreifenden Bundesreform+ Project, das 
insbefondere eine Boltsvertretung am Bund im fich jdlöffe, hervortreten, 
deegleihen in ver Zollffrage einen entjdeidenden Schritt vorwärts thun, 
und zwar in ber Richtung, daß buch niedrigere Tarifspofltionen eine 
Zolleinigung mit dem Zollverein angebahnt würde. (S. unten das Te 
legramut.) 

Wien, 3. Aug. Wus ſicherer Quelle vernehmen wir, daß bie Ner 
ierung über die Ausdehnung des Nothftandes in Ungam auf Grund 

icherer Daten eine Speciallarte ag en ließ. Aus diefer geht hervor, 

daß eim Drittel Ungarns vollſtändige Noth, ein Drittel‘ großen Mangel 
leidet, und im legten Drittel ift die Fexung eine befriedigente. Wie wir 
hören, hat der Stabihaltereiraiy 30 Millionen Gulden zur Unterftägung 
ber vom Nolhſtande heimgefuchten Gegenden verlangt. In Regierunge- 
Kreifen ift dies eim Gegenſtand ernfter Verhandlungen, und fellen 15 
Millionen bereit bewilligt fein.“ 


Frankreich. 


* Paris, 4. Aug. ‚Der Kaiſer wird morgen Abend im Palaft von 
St. Cloud erwartet. Er wird das Feſt des 15. Auguft in Paris ver- 
leben und jobann gleich nach tem Lager bei Chalons gehen, wo im feiner 
Gegenwart große Uebungen ftaitfinben follen. — Die „France“ bementirt 
die von den Eorrefponbenten mehrerer, Blätter aud Konftantinopel gege 
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frne Nachricht von einem ernſtlichen Etltanlen bes Sullans in ſehr ent · pidlenberter Stein das Zeichen zum. Sturm Di 
ſchiedener MWeife, I Haus; im Nu 5* u de Sir 
Stalien. 


8* die = verient;, daus — erpentin auf ben Boden ge- 
goflen, und ang 4, A weni intten fland das bäube 
“Wie dem „Siecle“ aus Turin (1. Hug.) geldrieben wirb, find Di je an 

die Bafiener, melde nach dem Malle Nullo's von den Ruflen gefangen 


in. Flammen. herbeieilenpe Loſchmaunſchaft Wurde gezwungen‘, . 
N thätig zuzufehen, ‚bis das Gebäude und bie angtemenben — * Sie 
.. wurden, zu Tobolst, bem ihnen augewieſenen Berbannungsort, | anf den Grund niebergebrannt waren, Die Beamten waren des 
eingetroffen. s 
* Briefe aus Meapel vom 1. Auguſt zeigen an, daß bie italienis 


erften Tumults glüdlich durch eine Seitenthür entkommen ;‘ Pie 
Opfer der Voltswuth waren, verfptengte, Policiften und Sofdaten and der 
ſchen Truppen einige, wie es heißt, von fpanifcen Anführern geleitete Bri- 
aanten Banden verfolgen. 


in einem Wagen vorfihlig „genug herbeigeeifte Poligeimeiſter Rermeby, 
“ Man erfährt tuch das Giornale bie Napoli“ vom 30. Juli, 


deren’ Körper mach dem. it die Zeitungäberiähte über, men te 

Ausorude des mordenden Bolls_ zu Gelee, Maffen —— Eye 

daß der bourbeniſche Er-Mojor Dei Giudice, welder mit einem öfter tommt 
veihifhen Paſſe reiste, im Neapel verhaftet worden ift. ‘ 


ſiaupft wurden, Kenmebh, wurde, dem Tode nahe, noch gereftet und 
wieber auf. Die erflen Angriffe der Bemaffneten Macht konuten um fo 
* Man fhreibt aus Nom, daß das geheime Blatt „Nom oder ber 
Tod" in feiner dritten Nummer anzeigt, es werde nicht mehr erfcheinen, 


eniger dauernden Erfolg haben, ald die Behörden, den Ernfb’des- Auf 
indent e8 dag National-Eomite anllagt, ver garibaldiſchen Partel feindlich 


ruhts unterfhägend, viel zu Meihe Abtheilungen gegen bie tobende DR 
warfen. „Und wenn dann das Häuflein ——— er" —— — 
* fein. Der Gexichtohof der Confulta fegt den Broceh de8 Brandes bed 

heaters Albert fert. Das Eonfiflerium ift auf den Monat September 


ſich herangemagt, die Gewchre abgefeitert, hatte, ud mim, flatt ba 
an —J —— wuthſchnaubend fie bee re 
; i db, ihre en ſchwingend und Heulend wie fo viel tauſend 
vertagt worden. Drei Würbenteäger des päpfllicen Hofes werden bei ur af fi von allen Grien vu en uf 
iei i a i ab, da m 
diejer Gelegenheit zur” Carbinalwärbe erheben werbeit Tulläioffenften der Ruth Aalen; in —*9 — * hg — * 
Spauien. — * fih werfend, fughten die Ungtiklichen nad verfciedenen 
} , i an, eiten omnen, und tvem ed 
+ Die „orzeiponteneia® von 1. Auguft meldet, daß bie im legter Dee. ibn, felenpekten m die Bft - Ft „Eier Fuße 
Zeit im Maprid ſo Häufig aussrechenden euersbrünfte einen ähnlichen | Stragenpflafter, eifenbelhlagene Schuhe zerftampften fein ht, Weiber 
Schrsiten verbreiten · wie bie Cholera. erriffen feine ©:ieomaffen und durdfpiefiten den zudenden Leichnam "mit 
Dftindien. — —— acht aber iſt, dag die eigentliche Muftährer» und 
em . ĩ 
Bombay, 9. Juli. Die und eben zugelommene (Dverland) Times nicht — men Be en ke ihnen ſicher 
of India fagt im ihren Summarium. „Die Kunde vom ber Gefangen» | Yöfewichter: Dieje waren unter fi orgamifirt ; fie : ——— 
nehmung Nana Sahits zu Adſchwir, unfera ber militäriſchen Catonäirung | täzige Bacchanal der „Boltajuftiz", deſſen I — * wu Du En 
Naffiradad, iſt ohne Zweifel wohlbegrüntet. Er ſchlich ſcheint es, wäh bruch Nanb, —S und Med m i allen ent zu. Di r 
send dir ‚legten vier Monate in ber Rotfhputtang herum, während wir | zuge Dienge applandirte, - gefiel ſich im PN: ger ie 
ihn in den Wilpniffen von Nepael verftedt glaubten. Dir erfte Winl von ſeiner anımen  emporgüngeltem; daß eufte. Blut u rn * ale um. ıdie 
Anweleuheit in jewer Gegend Indiens gelangte an den Eapitän Nuttal in | Tigerhafte aus in ihr. Bier Tage hindurch; waren en — * ee 
Stolapur, welcher ſofort die Bombayer Poligei auf bir Spur ebradht zu | Tegenen Stadtiheile, die Neger» und P —— — — und emi 
haben ſcheint Nach Alem, wie gelagt, laßt ſich nicht zweifeln, vah &® | von Greuelfcmen, wie fie faum die framgöfiihe Revolution und " 
der ühte Nana vom Bithur if. Nicht jo ſicher find wir bezüglich des | penverfolgungen des Mittelalters aufyuweijen ge je 
Gerücptes, daß Tantia Topt mit ihm (with him) gefangen worden ifl. | fen Vorfällen gehört die graufame Eeu— gt Fr gen db» 
So heit ed aber; ber vor vier Jahren als Tantia Topi hingerichtehe | der ſich nach einem erfolgen Eiuferdien.| = en dien, 
Maun joll nidt ber vechte gewefen fein, Gewiß ift, daß eine beträchtliche Meuterer unbefonmener Weife allein uuter.. den ec, die 
Bande in Anjgmie erwifgt worden ift. Der Nana fell, wie wir hören, gewagt hatte. (Er wurde gam im ber Nähe feinea Daufeh, j fen 
unter ſtarter Gscorte ah Bombay und vom ba zur Aburtzeilung nad | Yugen feiner unglädlien ran, von. Hinten zu Bode vide unter ‚ben 
Khanpur, dem Schauplabe feiner Unthaten, gebradt werben he der | Aochen, ‚mit yermalntten Ropfe und verftämmelten Gůed nn duch 
Rana nah Adſchmir fam, weilte er als Gaſt bei dem Radſchah von Bir | Yaternenpfoften aufgehängt, mod lebend wieder herunter; * ga u 
tanie; dort ſcheint feine Perfon eutdedt werben zu fein. (A. 3.) die Strafe Hin und her geichleift, auf dem Bflafter in feinem P - an 
Ergögen der eutmenſchten Menge aus; bei j 
Amerika. dem kraftvollen Körper be — eg —* —* 
Ueber die Exeeſſe des iriſch · amerilaniſchen Pöbels in New: Work | ven geſtampft und jo vom Mittag bis zum Abenb zu. Tode gemartert, 
entnehmen wir einer Veſchreibung der „Wefer-Ztg." folgendes Nähere: | Die Feder firäubt ſich, mehr vom den Blutorgien 36 erzählen, die im 
Es war eine von ee > — — ee ähnlicher Weife am manchen Bertheidigern ber >) . ver 
pörung ‚gegen das Conferiptionsgefeg, zu deſſen Ausführung je Regierung | übt wurden, welche fo unglüdlid maren, ihen, Yrbnumg ber- 
nach —* Zögern geſchritten war. Die Veröffentlichung der erften u en ten Caunibalenin Die Hände 
iehungaliften gab das Sigual zu Zufammenrottungen, in welchen im ber 
eit vom Ganıstag auf den Montag ein, wenu auch mod * 
Angriffsplon verabredet wurde. Am Moutaz früh brach die Emente 
den weſilich vom Centralpark gelegenen, größtentheils von Arbeitern und 


zu fallen. Dann begann ola > Demonftration gegen bie „goftverfluchten 
irifchem Geſindel bewohnten 9. Diftrict aus, im welgen am Samdtag 


Wbolitioniften“ eine erbarmumngdlofe Negerhehe, welche mit: dem E 
dern und Niederbrennen des Waiſenhauſes für farbige Kinder —— 
mit der Ziehung der Unfang gemacht war, die Stabtbghörden uud beit 
die Aushebung leitenden Provoftwarjdhall gerade jo unposrbereitet —J 

































mit der Ermorbung aller Farbigen geendet haben w 

in dieſen Quartieren vie Bewaffnete ac er ee 2 
Hunderte von Fiachugen in Sicherheit ‚pebradht hätte. Aber, die. vehau⸗ 
fungen der Arınen find zerflört, und über hunbert, haben, ihren Tod ge- 
funde oder find ſchwer verlegt, Man zerichnietterie ſie in den Strafen» 
fteinen, erhenkte fie, ftäryte fie halbtodt in ben Flußß, zerbrach Rindern 
die Arne und Beine und ieh die verftämmelten: Körper. im Gafienteth 
liegen, Ueber ganz New-Pork ımb Ungegend. lam das Entjegen unter 
die Schwarzen, viele verliefen Haus und Hof und floyen,. man weiß 
nicht wohin: „Wohin follem wie fliehen“? riefen Cinige,n fr 
b „Überall wirb man ums umbringen!“ Ehre: der, Poli 
fet es gefagt, daß fie ollen im den Gtationen Zuflugt Suchenden Obvadı 
gewährte und die Berfolgten von ber Steafe holte. Im :diefen Ouaytieren 
mäthete ber- irifche Pobel fo recht mit Wolluſt feine ſchwarzen 
Arbeitsconeuerenten, mißhandelad und morbend, — nr and; plünbernd 
Sowie cd aber hier im nicht geringem rate auf die. Beute; abgeiehen 
war, bie die Morbbrenner ihren Weibern aus den Häufere aumarfen io 
#ehrte ad in den reiden obern Stabtikeiten ‚ber. Aufruhr: gleidgeitig fein 
‚wahres Geſicht heraus. Plünderung von Privathäufern, Berprovianfrung 
und Equipirung der Mäuberfamitien ‚ans Waarenläden ‚und Magaginen 
jeder ‚Art war die Fojung, und felbft der urſprüngliche Borwand eines 
an ben wohlhabenden Republicanern: zw vollzſehenden Braudſcha 
Strafgerichts wurde don der Raubgier bald bei Seite gelaſſen, die 
micht mit dem Unterſcheiden von. bemofratifcpenn ‘und vepublicamifcen 


wie Pee's legter, Einfall die. Staaten Marhland uud Bennfylvanten, obs 
gleich beide Ereigmifie ihre Styatten weit genug vor fi ber ewen 
hatten. Angefenert von ihrem in großer Anzahl mitziehenden Weibern 

Megären ber pfuhlartigen Uferreviere, aus denen Me + Mork- vom guhei 
Seiten zur Höhe des Infelrildens emporfteigt — mätzte fid ber Kern 
der Aufrührer, eine Rotte von wenigen Hunderten, tecrutivend durch die 
dabrildiſtricte ber oberen weſtlichen Stadt Die Töne eines improviſſt⸗ 
ten Gong riefen die Geneffen aus ihren Werfflätten berbei; "bie Fahrlt- 
herren mußten ihre Arbeiter freigeben; wer nicht freiwillig folgte, wurde 
gepreßt; Vergütung des Taglehus warb zugefagt; einzelne Raͤdelsfülhrer 
warfen mit Banknoten um ſich. Wie eine Lawine anihwellend und ſſch 
mit nüttelm, Tiſchbeinen, Stangen und Bowieneffern‘ und anderen Waffen 
auscüftend, bewegte fid die Maſſe dem nächften greifbaren Objecte der 
Boltejufiz zu. Das Provoftmarfgallamt flellte gewiffermaffen bie Baftille 
vor, bie Ziehungszettel die Lettres de cachet der „ Tyranuen“. Vernihtung 
war allen Gegenftänden und Perjonen gefhmworen, welche ber Sache 

Gonfeription dienten. Das Geſchüft der Ziehung war gerade im Gange ; 
Brovofwarihal denlins rief, auf einem Tifcpe ftehend, die Ramen, wie 
e and dem Made Fanten,” Auf, als piätgfidy ein burch das Fenſtet der 
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Eine Zeitlang fchien bie Stabt in den 


und dei 
Gene we me mo ne 04 vaunfenen Bi (ben | Bram 


und — Stillſtand t Der U 

entfeffelt, und! die Pa: rd De en kan —A— 

drohenden Wendun — Zwar ſeinen Willen ſollte das Voll 
und * Gouverneur Segment die Suspendirung der Con- 


der Gtabirath.wotirte 2 Yr Dil, Dollars zum Yosfauf der 
von berjelben.s Uber itig 

müffe, den Brand zu Iöjden, der das eigene Haus zu ergreifen drohte, 
Die Stadtmiligen wurben zufammengezogen, Freiwillige unb auszemufterte 
Soldaten aufgeboten, Kanonen aus den Forts umb abweſende Kegimenter 
requirirt, bie Bolizeimannfgaft verftärft und die Bürger zur Organifation 
von —— — ermuntert. Weniger dem einſtweiligen Nach - 

wa an ch den corbialen Auſptachen mit wilchen der 
tens — — — 
ſuchten, als —— aßtegeln, dem * * — —* 
Iplpanign erufen: igregimenter, der planmäßigen Bekämpfung 
des ER H : —— — Diſtricten — der Befegung aller 


gefährdeten öffent‘ er Gebäude, Wrfenale u. |. w. iſt die verhältnigs 
— * er. un dieſer bebentlichen und fmachvellen Rubeftär- 
ungen zuzuſch 


Boeal-Gbronif. ' 
rd Minden, 6. Huguf. Am v Gamflag Abenbs gegen 5 Uhr bes | 


megte fid von bem Moffel ſchen —— OHitſchau aus bach den engliſchen 


Garten über bie und zum großen Giflannen ber 
Dorfbewohner, duch das Dorf Ehwabing bis an bie gtohe Lanb- 
froße, umb bon ba mieder im bas berühmte Ctahliffement zurüd — 
ein —* gefertigte® Straßenlocometin. Es war eine Probe, die voll- 
tommen gelang, und den guten Bau des im laugſemem, eruftem Gcheitte bahin- 
yiehenden Dampfmagens bewährte. Nur eim Tender war angehängt. Der 
Berſuch wurde atztet Begleitung gefammten Fabritperfonale ausgeführt. 
Doffentfich werden wir mihflens nel einen, die fhweren Zaflen hin 
umd ber bemegeit feben, mefe abi Hirfpau und Eifenbahn Häufig im er 
tehre find. Mile pre, dem patristifhen uuternehmenden Manne, Hrn. 


Maffel. ⸗ 8 Badenweiler. über das Befladen bes a Rüge: 
—— v. u gelbe Ba ie feine Eh R E = ‘ 


—— 9.) Dei der mit dem erflen Feſtſchiehen des Baye- 
7} —— —— find von den Hauptgewinn · 
her ende Koh 1 — Lobs Bm gefallen: «6 gewann 1 
400° fl. werth) Mr. 9448, 
Mr. — — Afle 40.) Nr, 16587, 1 Stuben (fl. 48.) Mr. 
1917 en (fl. 30.) Mr. 7848, 1 Autieidefpieget (fl. 38,) Rr. 9315, 
1 PER Nr. 8236; 1 große Rahın-Upr (Ad I) Mr. 17474, 1 
(88 fi.) Mr. 37%, 1 Uhr in Bronze (30 fl) Nr. 5360, 1 
vom Silber a fl.) Nr. 10180, besgl. .(32 fl.) Mr. 4603, 1 Bronce» 
Upe (60 fh Me. 7867, ‚1 — (40 A) Wr. 5533, 1 Befled in Etui 

(22 fl.) Nr. 14288 x. x. 

+ Münden, 6. Kuga Blamenfeunde maden wir baranf aufosertfung, 
A 2 ng Garten bie —* rogim in pradhtvollfer Blüthe ki. 
Die geeignetfle' Zeit: zur Befihtigung bieles Wunders der Blumentelt if won 

9 Uhr Borwilttage wi * Uge Rachmittage. | 


— 
Leshzie Woften 
⸗2⸗1 Telsgramme 
BD Bin, 6. 1; amtliche "Wiener Zeitungs jchreibt - 


) „Der Kaifer richtete an die Souveran 

des deutſchen die Senate der freien Städte durch Sande 
ichreiben vom 31. li eine Einladung zu einer Eonfereny, zu welcher 
u die deutſchen Bu enojjen *) „perjönlich vereinigen follten, um 
a € einer zeitgemäßen Bunbesreforum in Erwägung zu 8 
lungsortwird Franlfurt vorgeſchlagen, Bat: 16 uf) 3) 
ın © Patis 5. Xug. . Der „Sonjtitntionnel* ſchreibt; Die Ab⸗ 
verſchiedenet Noten nad St, Veteräburg ‚thut der Ginigfeit 
der Anfichten, des Zieled,und der Acion der. drei Mächte feinen Ein— 
trag, dien jetzt· er ‚als je. — Die „Arance” dementitt die Ger 

tüchte von ‚einer Be randerung im franzöftichen. Minifterium, 


Müũuchen, — Die aus ‚ver Ifarzeitung auch in bie 
** I Über gegaugem. t, daß ‚von Bayern einleitende Schritte 
‚Srankiitt aD. als Zellconferenz-Dxt in Borfchlag zu 

1 entbeirt jeder Begründung, 
TE Ränder, 6, Müg. "Die feit pwci Monaten ſchon fattfindens 


RT; 


! perbilübete.“ 
a Anileserte ben Aufay, bafı die Melia bes Kater nach 
Sapein yon be König Wilhelm perjönlich- bie betreffeude 





man ein, daß man eilen 


ein Dutend Beſtede 


den größegen Uebungen ber Artillerie haben vom Dienftag auf dem Mitt 
NRachtbatleriebau geführt, zu welchem Zwede ein Theil 
Man fen Artillerie Regiments Abends 8%, Uhr mad 
dem Kugeljange abzumarfhiren hatte. Nach Mitternacht fotgte bie zweite 
‚Kbtpeilung zur Ablöfunz. nen Mörgens 8 Uhr war eine Bruftwehr 
aufgeführt, bie 72° Breite, öhe und 26 reip. 18° Tiefe, ſowie drei 
mit Faſchinen belleidete Sal Marten hatte. — Die Arbeiten zur Her 
ftelung eines Lagerplatzes für die Dauer des Herbfterereirend haben auf 
Dbermwiejehfeld begonnen: 

Salzburg, 4. Auzu. Der Raifer hat am Bahuhofe die Boeſiel 
ung ter Balder des Eiſenbahn ⸗ Eongreffes angenommen mıd ift um 
10 Uhr 30 Mimiten mfittelft Ertrazuges nad Wels mweitergefahren. 

Trieft, 4: Auguſt. Die neueſte Ueberlandpoſt — — *55* 
aus Galeuttd, 22) Juli. Die bis zum 27. Mai Nachrichten 
aus Japan lauten, unbeftimmt. Nachdem die zweite — zur Beant · 
wortung des Ullim tums am 21. abgelaufen war, ſel eine britte 
bewilligt worden, Audererfeits heißt cc, die japmefiiche Regierung 
habe eine Geldentjgäsigung bewilligt, bie Auslieferung der Mörder 
aber verweigert, weil fie, Aber den Pärften von Satſuma feine 
Macht habe. Ya Nangaſali werben neue Vatterien errichtet und in ber 
Uugegend ſtehen 60,000 Mina, Es heißt, die Parteien in der Haupt 
ftabt Mialo jeien ‚geipalten; ber Milado fei für die Vertreibung der 
Fcemden, der Tailun gegen den Krieg. Nachrichten aus Bombay, 5. Yuli, 
zufolge fleht ein Betrüger, der ſich Tantia Topi nennt,-mit 5000 Mann 
bengaliſchet Seapoys im Satımiba. (W. BI.) 

Aus Krakau 4. Aug. wird der Wiener „Preſſe“ geſchrieben: Die 
Warſchauer Depeſche, daß die NationalRegierung eime Proclamation er- 
laffen habe, wonad fie jede andere Transaction als auf Grund der Gren« 
zen von 1772 vermirft, iſt unrichtig und im Widerſpruche mit dem Pro⸗ 
gramme der National Regierung vom 22, Yänner, 

Krafau, 4. Aug Der „Czas“, freilich keine zuverläffige Duelle, 
en „Auf der Warihauer werben bie Gefangenen mit Knu ⸗ 


eli: der Gefangene Prond; * 
Avnt wahuftunig — Prondʒhnoti iſt über, Die 
Lemberg, 3. Aug. Das Landtagemitglied Graf Anton Golejewsti 


wurde heute mit :Mblofumgabeihlu wegen angel an Bewelſen aus der 
politiſjchen Uuterfuhungspaft.entlaflen, 755 ) 

Jaſſo, 283; Zull. Die Polen entwideln eine jeltene Kührigleit; fie 
ſcheinen ſich zu einer Erpzdition nah Papclien zuſauimenthun zu wollen. 
Dec ——— über den Pruihfluß wäre ar nãchſt ber äjter» 
reichiſchen Graͤnje bei Bojan oder Rowöfieliya. . 

* Wir erhalten Foebert“ Zütungen aus New · ‚det, barunter „Frant 
Leslie’ Muftriete Zeitung · vom-25. Yuli, welche fonad die Ueberfahrt 
in ber — * Zeit y nen 8 Tagen gemacht hat. Diejes Blatt ent- 
hält bereit iltrftriete Sctnen aus Dem’ iehten Neiv ⸗ Yorler Aufftand, die 
eiir ziemlich treues Wild von den — — bieten, wie fle dort 

mmen find; außerdem Auſichten ber Belagerungsarbeiten von 
‚wi % 


Bollöwiribichaftlihe und Börfen- Berichte, 

—j. Ans Oberjtaufen,d. Aug. Set 8 Tagen if hier Die ph in 
Gang uub in einigen 5* wegen bee frudtbaren 
getreten als fonft. Der Grtrag des Möggens if 'größteneheils diel —— 
ale im vorigen Jahre und bie Ermische erfcenen fih in b Belegung 
Aue borzügligen Ernte. Nur in — füdlicgeren run ol die Kälte, 
da 2 Rene des Roms eintrat, Shabem getdan Haben. Die Weizen- 
"erde veripricht gut (gi Wberbeit,: weun die ehıtipredhende Wätterug anhält. Dagegen 
wirb allgemein beflagt, baf die Rartoffelu, weil bie Zeit, mo fie behadt werben 
mäfen, keine fehr günflige War, minder ergiebig ausfallen werden! Es if bich 
elerbings eine‘ Enfamität iu einer Gegend, wo man [o viel von Kartoffeln lebt, 
doch if es möglich, baiirmoch bis zur wirklichen Erute dieſer Frucht, Ab Alles 
mod beifer geftalter! 





Verantwortliche Redaction 8 
3. 3. Woyı. Dr. 4. Ylyiuıe. 





* Dofr und ational · Theater. 
Donnerflag ben 6.: „Lalla Rookh,“ Oper von Felicien David 


Bekorbene m Aranden. 

Maria Ha, chem. Hebamme von Bier, 77 I. alt; 

Kunfthäfertgattin von hier, 32.I all; Minel Yosforn, Echneidergefelle voii 

Geieſeld. Bed. Bamberg, 27°, all, Johaun Seifers, 8 Stabadiener und 

Hausmeiler Han bier, 65.9, alt; Arahklecı Shanf, Birdhanerriochter von bier, 
53, Katharina Flanderiaf, Föhritarbeiterim won bier, 23 I. alt 


Amalie Aram. Hıyn, 
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Saviguy-Stiftung. 


Ju Folge der von dem unterfertigten Somits im Monate Wpril v. 98. erloffenen Einladung find bis j 
ya verbanfenben 


Stikung in Bayern einjhläflig eines der Maunifizeng Seiner Majeftät des Königs Mar 


an Beiträgen für bie Gaviguy- 
henles von 875 fl. im Ganzen 


2008 fl. 46 fr. eingegangen und folde abzüglich einiger geringer Koſten nach Berlin überfendet werben. 


Dies wird mit dem Bewerlen befannt gegeben, daß nad deu inzwiſchen enbgültig feſtgeſtellten Statut ber Saviguy- Stiftung 
götoften künftig nach eimem fegsjährigen, vom 1. Januar 1863 ab 8 berechntuden 


maffe des Gtiftungsvermögens abzüglih ber Berwaltum 


in runder Summe folgenden brei Wlademien zu den bereits in ber obigen Einladung amgebenteten Zweden der Stiftung zur 


den fol, und zwar bie Zinsmaflen: 


4) des erfien und zweiten Jahres der laiſerlichen Alademie der Wiflen[gaften zu Wien, 


2) des britien sub vierten Jahres der k. Alademie der Wiffenfaften zu Münden, 
3) des fünften und ſechſten Jahres ber tal. Alademie ber BiffenfHaften zu Berlin, 


und daß von beinjenigen Zeitpunfte am, wo ba® Kapitalvermögen der Sti — weldes 
16,500 Thaler Pr. Cour. betrug — die Summe von 30,000 Thalern Br. — er 
gufademien in ber angegebenen Neigenfolge eintreten fol. j 


bie Zinſen · 
geſtellt wer · 


beteits in den erſten Monaten dieſes Dahres gegen 
reicht haben wird, ein dreijahriger Turnus unter ben genannten 


Dit diefer Veröffentlichung ſpricht das Comits zugleich feinen Dant für die bisherige Theilnahme aus, umd wirb mit Berguligen weitere 
Beiträge zu biefen deutſchen Rational-Denkmale in Empfang nehmen, und bem Guraterim der Stiftung übermaden. 


Münden im Monat Auguſt 1863. 


Yun Ramen des Comitss zur Sammlung von Beiträgen für die Savigny-Stiftung in Bayern. 
Staatsminiſter ber Zuſtiz Wreiferr von Mulzer als Borfigeuber, 


Oberappellationsgeriägtöratg Dr. Kalb als Schriftführer, 
Adtolat Ruhwandl als Kaſſier. 





4916. 





"Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Die Preiſedetthellung an der Anterfertigtem Anftalt findet am 
Sam den 8: Auguft Racdmittagd 3 Ubr 
im Saale des f. Erziehungsinfitules für Stubirende flatt, (Eingang in der Garmelitengaffe Nr. 1). 
Die verehrlichen Eltern und Jugenbfreunbe werben hiezu gegiemenbft eingeladen, 
Münden den 5, Auguſt 1869. 


X Kectorat des Magimiliansgymnafiums. 
Br. Beilhad. 


-Belanntmahung. 


(hedlathute Berfoofung ber Mändner-Leithenader-Baufdußb). 
Nah dem vorliegenden und genehmigten Stuldentilgungsplane wird 
Montag den 10. Auguft 1. 8. Bormittagd 9 Ubr 

im Meinen Rathhansfanle die fünfzehute Berloofung ber lädt. Leichenader · Schuld · Obligationen vor · 
genommen, yad werben hienach bie nach dem Scäulventilgungsplame treffenden, durch das Loos ges 
zogmen Obligationg- Nummern mit 5000 fl heimbezapft, was mit dem Anhange veröffentlicht wird, 
2 biß (egten September h. 94. bei ber fläbtijhen Leienaderjhuldentilgungstafla zu 
er A 

Am 3. Auguft 1869. 

Magiftrat ber k. Haupt» und Kefibenzftabt München, 

VBürgermeifter beml. 
Der rechtolundige Mögiftcate-Rath: 
Maurer. 


4910. 


E.Nr. 31,711. Stabelmann, Seer. 


4884 efanntmachung Gratis, Nachdem Heimat und Aufenthalt des beffagten 
B — Georg Wiendl bieher nicht ermittelt werden lonnten, 
Der E. Advolat Wenzel zu Kraunflein hat ale 


n fo wirb derſelbe auf tägerifgen Autrag ebictaliter 
Pflicgtamwalt der fedigen Anna Maria Stelger, Tag dom Borfiehendem im Keumtniß gefegt und er Mi 
löhmerin don Zittmening uud deren Kimdsenratel gieich beauftragt, daB er Bis zum befagten 
unterm 5. Rob. d. 34, und bezw. 36. März refp- einen Zuftellungsbevollmächtigten am Geriftefige zu 
16. Kprif d. 36. babier Klage eftelit gegen ben Ie- 


Kenennen habe, widrigenfals alle an ihn zu erlaf- 
digen Maurergejellen Georg Wiendl, angeblih von * 


N fenden Verfügungen am die Gerichtötafel angeihla- 
Bogling, ?. Ldg, Traunflein wegen Baterfaft und gem umd hiedurch al ihm richtig zugeftellt erachtet 
Kindsaahrung und lebt zur Berhamblung im mänd« wirden. 
lichen Berhöre hierorts Tagsjahrt an auf Das Duptifet der Mage fiegt für den Bellag« 
— * 34. Auguft I. 38, tem in der Gericptöfanpei zur Eimpfanguahme bereit. 
emittage © Uß: 


un ec ae See Beid * Bepenite Zittmening, 28. Juli 1868, 

on bie Kreis ‚ei un oftenber- ” 

wagung in m Ober durch einen Beoolmäßtig- Königliches Landgericht. 
* Berteeter gu erfdjeinen hiemit borgelaben re EN töniglie Landrihter: 


dem. Rang. 


Cirque Hinnd 
auf dem Karisplaß, 
Dounerftag den 6. Auguſt 1863 


Große: Vorfellung. 
Cintah 6 life. Mnfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 

Morgen Freitag ben 7. Augaſt Borfellung. 
4880. Charles Hinne, Director. _ 
8.  Befanntmachung. 

"Dpter Hey von MWaltershanfen, cheücher Sohn 
des Müllermeiflers Marl Hey von dert iA am 6. 
gali 1842 geboren, ſomu grhfährig und ſoll aus 
der Euratel entlaſſen werben. 

Da beffen Unfenthalssort unbelanut ift, er- 
{ut man alle Gerichte · Boliei und Müiiärbehörden, 
ben Sinfentpaltsort desjelben, wo ınög- 
fig ander befannt 


zu geben. 
Rönigshofen, am 31. Jul 1863. 
Königliched Landgericht. 
dr. beurl 


Boltart, Aſſeſſer. 


E.-Rr. 9040, e, Rarr. 


4916.(6)° Edittalladung 

Peer Raimund Derthel, geb. I: Geptem- 
Ser 1811, iediger Tachmachergeſelle don Hof, Sohn 
des verlehten Tudmacermeiftere Friedrich Hein- 
ri Derthel, hat ſich im September 1853 ans ſei · 
wer Helmath entfernt, ohne bis jet Über fein Le 
Ben ober feinen Mufentbolt Nachricht zu geben. 

Auf Antrag des aufgeſtellten Entatord ergeht an 
Peter Raimund Oerthel jewie deſſen kei- 
beserben ber Auftrag 

binnen D Monaten 
amd längfiens 

. bis 4. Mei 1864 
fig bel unterfertigtem @erkdite perfäutih oder ſchrift · 
Vi angimelden, um wegen Herausgabe bes curatel- 
amtlich verwalteten Bermögens weiter m zu 
tönnen, widrigenfolle Peter Raimund 1 für 
todt erflärt und das Vermögen am bie nähflen Ber- 


mandten ausgeantwortet mer 
Hof, am 28. Juli 1869. - 
Königliches Bayer. Bezirksgericht. 
Der 1. Direktor: 
„Bäumer. 


ERr. 4696. 


* 
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Die Dacpappentabrik von 


2960. (20) 


Nürnberg 


am Gaswerk, 


Aberniumt in Bayern, nadh allen Kictungen hin, ganze Finbediugen von Dägern ans ſruerſicherer Etein- 


pappe zu folgenben Preifen : 


Peter Bed 
w München 


Karlöfirafe Nr. 39, 


Däder von 5000, 10,000, 15,000 Duadrat-Buf, 
ben Ouabrat-Buß mu 4% 7 — 


Zu biefen Preifen werben bie zur 
bedumg durch 


derlichen Materiafien france geliefert, 
der Ba eo uuter Garantie hergefielt: Die Ac- 


eigemen, tdhtigen Dexter 
beitstähme —A find in dien attordpreiſen inbegriffen. 


Dachpappen, 


deren Rabatt, 


erfler Omalität, per Dmabeal-Fuß 
Präparirier 


Teer, Hoppalt uud Draftffte Sig. 


Bager von allen Peckmaterialien zu Fabrikpreifen: 





in Münden bei Herrn Melipelm Flohmann. in Erding ei Herrn Stmen Achneiber. 
„ Boljtirden wm Murhing Keihl. „ Anjing »  « Noten Menner, 
zi em Autom Parker „ Imgotftabt e  . Sebaftlan Ategmait. 
„ Rolenhehm „m Mur dahler. „ Burghanfen mm Ferepb Eibl. 
„ Trammpein m m Heamz Meitenberger. Mberg em Mar xXianet. 
Pr ve # Rorens Ipartinger, „ Woliratshanfen „ . MM. Zumberer. 
” *5 „mn #9 Zeiser „ Wreifing em Carl Bere ham. 
„ Laufen . „ #3. Gafteger. „ Yanbehut " A Schweiger. 
Reiche uhall * Anten Puchner. 
159. Bekanntmachung . ——— 


Im bes Töniglicen Landgerichts Z olf- 
bar’ bes Fran 


rarahauſen 
Rocbaner, Hb-Mr. 2 zu Sapperg, Gemeinde Eu 
Ads Wolfratshaufen, nebſt ben 
vorhandenen Mobilien mad den Ausbau am Gerſte, 
Daber x. am 
a den. 39. Hugufi d. Ze. 
mittags AO— 12 Ihr 
im ber Behaufung des Franz Nochaner zu Sa 
perg_gur erfimaligen 
Das zu verfieigerabe MAumejen beſteht laut Ka- 
taſter · und Sppothelbuctvertrag aus: 
PL Nr. 1735 das cheile gemauerie, theils ben 
Dolz erbaute Wohnhaus mit Stall 
amd Gtabel unter Legichiadeldach, 


dann Garten und Hefraum, 9. 
Bonität, za 0,17 Zgw. 


nm 1156 dem. Sieſe 3.8. zu 6,38 Tgw., 
„n 119 ” 4. 7. 20 
=. HM. ehenli , 
„ „ 1829 Pr „tn. 08E „ 
„nn 1 — — a Ir 5 
nn 189 , «hen 22. 
„ „ 18897 * B.— 8386 
„ „ 1886 » „dr 0A. 
.„. 1397 * 5.886 
„. 1189 Pr » un m 263. 
„ . 118 n «LA . 
„ - 1188 Wal .n „8853 „ 
- . 1916 u Loort®9 „. 
”„ „ 1008 * 08, n 232 u 
„ „ 1908 * 1. 14080 
„nn 188% ln 230 - 
”" m 1751 Rranigertn 6.» „ 0,08 „ 
n = 1801 der Bon 270. 
„ „ 1902 F b. „n058 „ 
„„ 1988 F ont u 
„nn 12314 Bob 7 12.milll, 
„+. 1906 „ 6 3 
„ „ 1909 ” Lo. 249. 
"„ „ 189 der on 38. 
„m 1798’ Bieſe 2 19. 
en 1801 GigembOß. » wi 19,29 

⸗ ” 1 [2 02. [2 ” r * 

Die Gebäude find mit 4900 fl. gegen Braud 


Das Gelammtanwelen wurbe in ber motariellen 
Säägung vom 18. Juli 1863 auf 22,846 fl, bie 
vor Mobitien anf 24 fl. 48 ir., ber Aus · 
bau anf 185 fl. gewerihet. 

» Dee Matafter, fowie die Chäymigsuhmbe uub 


der Oypathefucsanspug 
Unterjeicneten zur Einfigtnafme ofien. 

Das Verfahren richtet ſich mad 9. 64 des Dy- 
pothefeugejeges uub 55. 98-101 det Pregehgejehes 
vom 17. November 1837. 

aber werben mit bem Bemerfen ein» 
gelaben, daß ber Zuſchlag nur nad) erreichten Schẽetz · 
ungemwerthe erfelgi * dem Notar unbetaumie 
Mänfer mur dauu zu eten jugelaflen werben, 
wenn fle ſich Über ihre Perfonen und Zahtungsjähig- 
feit auspmorifen vermögen 

Belfratsgaufen, ben 98. Yali 1863, 

Der f. Roter : 


3. Martin. 


8.) Bekannutmachung · 
Betreff: 
g eimer Urkunde. Ä 

Huf dem Anweſen des Dominitus Meflermaier, 
BWirths von Miterbah, d. G. find auf Grund einer 
Verfügung am 19. Sept, 1820 fir die Baron bon 
Hörwarrfhe Mae 256 fl. 54 fr. Haupt und Re 
denfache im Ohpothelenbuche eingetragen. Mit die · 
fem Cintrage ging feit mehr ale 80 Jahren eine 
Kenderung nit vor umd follen bie Forderuugabe · 
zegtigten nicht aus zumitteln fein. 

Auf Antrag des Dominitus Weſtermaiet werben 
daher alle jene, welche auf obige 266 fl. 54 ir. Au· 
ſpruche zu haben glauben, biemit Öffentlich aufge 
fordert, fle bei Bermeidung dee Berluftes derſelben 

binnen ſechs Monaten 
vom heute an hierert® anzumelden. 
Km 24. Yult 1868, ‚ 
Konigliches Stadt» und Landgericht 


Freijing. 
Der 1. Stadts und Landridter : 
Mofer. 
Srofpanfen, t af. 
GR. 1208 Ruglen 
1  Befauntmachlng. 


Auswanderung bes Johaun Reid, 
Zaglöhnersfobu von Bilsbiburg betr. ; 
Yohann Ref, Taglöhnersfehn von Bilsbiburg, 
beabfihtigt nach Norbamerila aus zuwandern. 
Wer am denſelben ans meld" immer einem echts · 
titel Anfprüde zu machen gebentt, hat lolche 
innerhalb 14 Tagen 
anpamelben, wibrigenfals bas Gefuch genehmigt und 
darauf keine Rüdfit genommen würbe. 
. Bitssisurg, am 2. Auguſt 1563. 
Königliches Bezirksamt, 
Der tönigl. Bezirklaamtmauu: 
@, Mr. 11769. Bauer. 


und bie Ein- 


2%, Rreuger, bei Parthien befon- 


0. Bekanntmachung. 
u Folge Auftzage dee i. Bente ſogeri dis Din 
nung inte = Her, wirb — rim 
gen Verfeigerne; ul 


Montag ben 5. Oktober I. Fe. 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
in meinem Umtslocale, Kauſiagergaſſe Rr, 18/T, 
anbersumt. 

Das fraglice Aumelen, H6-Nr 41 an ber Nym · 
bhenburgerfiraße babier, beſteht aus Wohn-u, Wirth 
Ihaftsgebäube mit ebener Erbe 2 Stod hoch, maffin 
gebaut, das Dad mit Platten gebedt, mit gemölbten 
Keller; ferner aus einem Sintergebäube mit Dad» 
wohnungen, mafliv gebaut, einen tod hof, das 
Dach mit Platten gededt, Hofraum und Garten vor 
und hinter dem Haufe, nebſt Pumpbrunnen uud bat 
nah Echägung vom 18. ©. Dits, einen Werth vom 
6500 fl. (fünftdufend fünfpumbert Gulden). 

Die Grböuligkeiten find mit 2000 fl. der Brand» 
affelurung eitrerleibt uub auf bem Gefammtanmejen 
ruben 9600 fi, Oppatheffguiben. 

Das Berfahren hei diefer Berfieigerung richtet 
fich nach 3. 64 des Dppothelengeiches und ben 56.08 
bis 101 der Progeinonelle vom 17. Nebember 1837, 
weshalb der Zuſchlag nur bei erreichten Schahungs · 
werth erfolgt und fih bie bem gefertigten Wotare 
unbefannten Gteigerer Über bie Ibentität ihrer Per- 
—— über ihre Zahlangefähigteit autzuwtiſen 


Oypothelenbuchs · Extract und Schaͤtzungsurkunde 
Legen zur Eiuſicht im meinen Amuslolale ver, 
München, den 1. Mnguf 1868. 
Der königliche Notar: 
Dr. Gtenb. 


efanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgericht Paffau IL 
Berlajtenfhaft der Anna Maria Cha- 
ler, a a von Dirſchen · 


ber; h 

Um 9. ». PEN die ledige Iumwohnerötsdhier 
Anna Maria Thaler dom Hirfhenberg, k. Loger. 
Wegſcheid, in letzterer Zeit zu St. Nikola wohnhaft 
in einem Alter won 75 Jahren geſtorben. 

Sämmtlihe Erbfhaftsanfprüde an dem Rüdiak 
derjelben find 

binnen 6 Woden a dato 
bei Vermeidung der Rictberädfichtigung bei unters 
fertigtem Gerichte anzumelden. 

Baffau, 25. Yuli 1868. 

Leudrichter: 
en. 6298 Süß. 
. Gpdiktalladung. 
Oypothelenverhaltuiſſe auf dem An- 
weſen Hs. · Nr. 1 in Randelaried betr. 

Auf dem Anweſen Os.⸗Ne. 1 in Raudelsried 
find im Hypothelen · Buche für Randeleried Band 
1, &. 38 #r. 1 für die filiperen Beſiher die» 
ſes Antoefene, die ledigen Häusierslinder Johann 
Baptift und Barbara Pröbfti von Manbeleried fech- 
zig Gulden Koufigilingeref, im jährlichen Friſten 
zu fünf Gulden zahlbar, dann bie Iebenslänglide 
Herberge, der dritte Theil des Obſtes, und wödhents 
lich eine Maß Mitch, wenn eine Kuh gehalten wird, 
um Hustrag auf Grund eins Naufbriefes vom 
4. Auguſt 1827, eingetragen. 

Jehaun Baptik und Barbara Prösft find fin 
derios verftorhen und deren Erben unbefannt, und 
behamptet die Befikerin des Hypothelen Objeets 
daß ebige 60 fl. längf bezahlt ſeien, mmd ift bie 
göihung der Orfammtlorderung wegen Zahlung und 
beziehungsioeife richtiger Leiftung, beantragt. 

Demnach wird num Jeder, welchet ans obigen 
Forderungen ein Kecht für fi ableiſten zu lonuen 
dermeint hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
feine Aufprücdhe hierorts anzumelden, twibrigenfalls 
Die fragliche Forderungen ſammtlich jür erloſchen ex- 
Märt, und im Hypotheleubuche gelöfcht werben. 
Aichach, den 22. Juli 1863. 
Königliches Landgericht. 
Lanbrichter, 


Der konigl. 2 
9» Rrumbad. 
@.-Rr. 2578. e. Obermait 


4897, 


4906. (24) Bekanntmachung · 
Euratef Über den landetabweſen · mem 


den Sohaun Bapt. Weinber- 


* rk = 

Radden' fü Inpeefars der mit Berfilgung vom 
24. März I. 36. vorgeießten dreimometlichen Friſt 
weder Johann Baptift Weinberger, Schullehrere ſehn 
von Münden, noch deſſen allenfallfige Detcendenz 
bierorts zur Empfangnahme des bei der dießgericht 
lichen Papiller-Depofiten-Commiffion deponirten nnd 
verwalteten Bermögens gemeldet hat, fe wird Jo⸗ 
hann Bapf. Weinberger als ohne Descenden; ver 
ſtorben erachtet. 4 3 

Zugleich werden, nachdem ſſch von dem Eeiten- 
berwandten des Johann Bapt. Weinberger lediglich 
die vier ehelichen Kinder einer verflorbenen Schwe ⸗ 
Mer besfelben, det Schneidermeiftergattin Katharina 
Grofil, geb. Meinberger, neinlich Xaver, Katharina, 
Wilheim und Auguft Graßl gemeldet haben, allen- 
falffige weitere Seitenverwandte des Joh. Baptift 
Weinberger aufgefordert, ihre Anfprühe am den 
Rudlaß desfelben 
binnen 3 Monaten 
vom Tage gegeriwärtiger Belannimahımg on um 
fo gemiffer hierorte (Gefdäftezimmer Nr. 17/1) gel- 
tend zu machen, als auferdem das hinterlaſſeue Ber- 
mögen des Johann Bapt. Weinberger an die obbe ⸗ 
nannten Juteſtaterben u gegen juratoriſche 
Sicherheit verabfelgt wilrde, ’ 

2 29, Sul 1868. 

Könige. Stadtgericht Münden LI. 

Der lünigl. Stabtridter: 
Br, Fäuſtle. 
Geiger, Aſſeſſor 


E.-Nr. 16867 I -Sgneiber. 


.n Bekannutuachuu 
— bes Herz Wolfeiler, Kaufmanns 
zu Orb, gegen Hemich Horn, Taylühner von da, 
wegen Forderung ven 60 jL mit 5proc. Zinfen bars 
aus vom 2, 1. Mis., wurde auf Antrag des Nlä- 
gers durch Beſchluß des unterfertigten Berichtes vom 
3. L. Mts. gegen den Beklagten die’ Crekution durch 
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Berfteigerung des Ihm’ndtt feine? eye * 
Anna Horn rag! gemeinfd gehe 
Grundvermẽgens auf Orber Markıng, nämlich: 
1) Pl.-Rr. 2662 Ader mit — am Alten · 
berg zu 0,113 Dej., . 
2) PlNr. 4552 Wieſe in ben Weg- oder Maner- 11 
wielen zu 0,431 Day," 
3) Pl-Nr. 7922n Ader am Daſenpflug eder 
Koffelberg zu 0,392 Day, , 
4) HR. 79226 Ocbung allda 0,115 Des, 
5) Pl-Nr. 11,755 Land auf der Leimenlaute zu 
0,046 Dez, 
verfügt. 
Maria Ama Horm, berem Aufenthaltsort unbr- 


5 ‚Ranapee * Hin , doll» 
I indige —A— —— 
Upe mit geldenet Panerfette, jinei Glatgemälde, 


„cite Spi ine 3. x. 08) ser 
umter Peitumg ber Unterzeichneten öffentlich verfleigert, 
Hiegu werben Gteigerumgsluflige mit dem Der 


merteneimgeläben, daß ber Zuſchlag nut gegen Baar · 
zahlung an den Meiſſdielenden erfolgt, 
Minden, ben 3. Auguſt 1863. 
Der känigl, Notar: „ 
E..Rr. 383, Dettenhofer. . 


un, ‚Pränder: Auslöfung 


fannt if, wird bieven, um ihre Rechte wahren zu 4894. [36] 

tönnen, mit ber Aufjorderung in Keuntnifi gejegt, erfteigerun M 

etwaige Erinnerungen gegen Die retution Donnerftag den 20. Auguñ 1663 if der 

5 . binnen 38 Tagen Tetste Eermin zur Anslöfung ber Pfänder vom Monat 

bei Bermeidung des Ausichluffes bier gelteud zuma Juli 1BG®P, und ben — 

hen, in been Frift aber einen — Mro BA 6H1 bid 95.000. 

datar der im Gerichtebegirke wohnhaft ift,. hicrhex zu können. in„ben gewöhnlichen 

benennen, wibrigenfalls alle künftigen —XX —— en vBor· mb - 8 verſetzt, unge» 

Erlaffe durch Anſchteg an das Gerigtebreit als ihr ſchrieben unb amsgelöst werben; mr am ie 

yugeftellt gelten werben. > » - bes obetibegeicmeten Kages findet keine Pf . 

Orb, ben 28. Iuli 1868, a mehr flatt. u 

Königliches Landgericht. Sie —— — ‚Den 27. 
Der tönigliche Landrichter: -  Yuguft 2863 folgende, Bere 


ER 7147. Bauer. 


4892. (2) Verfteigerung. 2 
Im Auftrage des k. Stadtgerichte Münden 1/3. 
werben im deſſen Berfeigerungelofaf, Auguſtiner gaſſe 
Nr, 1 zu ebener Erde am 
Montag den 10. Auguft d. Je 
Vormittags ® 12 Uhr md Nachmittags 
3-6 br 
und wenn möthig am bem mächfiolgenben Tage zu 
gleicher Zeit aus mehreren Berlaffenfhafts- und 
Sculdenmaffen verſchiedene Gegenftände, als: 
ein Flugel von Nußbaumpelz, ein Etagere mit 
Porzellan, Sophauiſche, Komoben, Vetiläben, 
Schreibtiſche, ſammuliche von Nußbaumholz, jwei 





’ 


und 


preißspaftenb. 


Frankfurt, 4. Auguſt 





J fin- 
in dem Xocale der d» und 
Spar an der 1, NE Din: And Bei, 
alt. * J 


Konigl. privifegirte Pfand⸗ u, Leih⸗Anſtalt 
der. Stadt München am Iſarthor. 


Eine fichere Eriften;. 

4909, (3a) Eine Weibbibliothet in ei 
Kreishanptflabt Werne, im fehr gutem Betrieb 
Gebeutembem literariſchen Werth, it 
Sterbefalls, um ben auherordentlich 
feften. Preisınen 3600 fl: jogleic an berkaufen. 

Frantiete Möreffem Under m, ME: Mr. 4909 be · 
forgt bie Gppebition d. Sl. ; 


i 





. Ba gr Aufchenelcoje und Erebitactien verkehrten in fleigenber Tendeng and wutben baflie Bei mehrfacher Kauſluſt höhere Cutſe bewilligt, Die 
übrigen Fonds fi 


(Synd.) 





Curs der Stasispapiars. 
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Divoerme Arctiam. 
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Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


münden. Die Bayrsiiär Beitung Berl erben ia * 
feet. m Gangen 5 Haliäheig 4 Fr —— Beienarepeafe 
Ruserhauie, und von Praoero Gommifions.Burraa 


af dee Morgenblati 


Bayerifche Zeilung. 


Un beiden Stißen Binnen 


(Weinftzaße 
Inferate abgegeben werben. Der Maum der 
veeifpaltigen Petitjeite 





abennigt WERER. >; 22:4 (VII. Zehrgang der Neuen Münchener Zeitung.) u ——— 
Freitag. Nr. 215. 7. Huguft 1863. 

u Beberfigt —— Oreny die Waare in bie Hände don Wpens 

Amtliches 8 —— übe, * er Brei —— * 

im. dem Nationalftempel zu 50 Centimes vi e Frachtbriefe nicht 

—— 

am „Ludtwig", "Die Hogmiltjagten in Greubun achtbriefe caffirt und hiefür gegen Aurechnung von Schreibge · 

Niger Ba Leip ig (Turnfef).. Wie (Der „Botichafter” und bühren neue ar ae ausgefertigt werben , in melde in Bauſch 

Die Einlavungsfcreiben des Kaifert und Bogen die Vorfrachten und die Gebühren der Vermittler für 

Fran, Iojepg an ine fien). * ihre Bemühungen übergetragen wurden. 


‚ Weandreidp. Paris (Die „Eranee- übe di 
— Pott iu ver pisikgen Brage)- eu 


Rufiland. St. Petersburg (Depeſche des Fi Gortſcha · 
un a v. ot: Die Stimmung in —— — 

Socal · Thronit. 

Bchte Voſten. 


Antlicher. 


München, 7. Ynguf. 

— ee es 

Bell Tehremssemuhasen Geincid —— 
Ieprerßelle fm Uffenpetin wurde bie Iandesperctiche Befätigung ertprilt, 

PR er an Öhfiner zu Stierberg in Rüd- 


verfeifen 


Wichtamtliches. 


Dentfeper Bund. 


Bayern. >< München, 6. Aug. (VII öffentlige 
—— der 2 ——— Un Miniſterti 
—— Sqhrent, Freiherr von Mulyer, von 


Der in die Kammer eintretenbe eorbuete Bon wird 
heute Abg hard 


; 


Der touigliche Staotsminifler Freiherr vom Schrent beantwortet 

bie in einer ber jängflen Gi dem Abgeordneten Frei 

ee ru 
„Ende Mär, diefes Jahres wurbe von Eommiflären der Eifenbahn- 


baun ber -Ö Kaiſerin · Eliſabeih · Bahn 


Bis dahin waren Güter, welche von ober nach frankreich verfenbet 


1m i De ee in 

’ cationen unterworfen, bie Begün · 

——— cines Wechjel- ober Tranſit » Verlehres zu —* 

a A eg re 

den . 

“ —— — — an ber Zollgrenze zu 
Uebergang Vahrmateriales über bie Grenze nicht ftatt, 

mas i 

ne gung Sean a 


4.. 


eines Feldzugs, Hünfzigiäprigen ei und 1 
geleifeten Dieafe die Ehrenmünge des täniglic mi ei —— | 


Siguns, 
fiertifche: Die Tönige | 


und dem Abgeorbneten Ernft der erbetene Urlaub bie 15. b#. 






ien-Parifer Linie die Einrichtumg eines internationalen 
Gütervertehres yrifhen den frangöfiihen Oftbahnen einerfeits und der; 
—————— ‚den bayeriigen Staats- und Oftbahuen, | 

1 andererſeits unter ber 
—— Bezeichmuug „fübdentjcer » frauzoͤſiſchet Güterverlehr“ wer- 


j die Dauer der Beförderung, 





Die Koften der Umfcreibung des Frachthriefes nebſt Stempel und 

der i wurben anf ben Gmpfänger nadgenommen ober bei 

feanfirt ‚abzugebenden auf den Berfender zurücgeredhnet. 
Diefe für den Berlchr fehr fühlbaren Beläftigungen zu befeitigen, ift 
Im Folge derjelben beftchen nunmehr 


ein einheitlihes Reglement, eine eiuheitlihe Wan 
tenelaffification, directe — auf gleihe Entfernungen ber 
rubende — Frahtfäge und Ermäßigungen für ven Maſ- 
fentransport in volln Wagenlabungen. 

Demzufolge wird num vom Yufgabd- bis zum Veflimmungsorte eine 
fremde Bermittelung nicht mehr benöthigt, es find die Gebühren für Er⸗ 
fällung der Zollformalitäten an der Grenze geregelt und ber gegenfeitige 
Uchergang des Fahrmateriales vereinbart. Durd Bermeidung bon Uns 

wirb Zeit für die Bejörberung gewonnen unb eine Fee Mari · 
malliefergeit garautiri durch dieſe Einrichtungen aber unzweifelhaſt ber 
Bertehr weientlic erleichtert. 

Urfprüngli” war hiebei hinſichtlich ber Anwendung des in Fraut- 
reich vorgeſchriebenen Frachtbriefforuiulares von Seite ber Aufgeber in 
Deutſchland nichts verabredet worden; bie Einrichtuug des birecten Ber- 
kehres wäre aber mangelhaft und Theile verfehlt geweſen. wenn nicht 
noch nachträglich bezüglich dieſes Funcks abgeholfen worben wär. - 

Dur Benätung bieſes Frahtbriefformmfares von Seite ber Auf · 

in Deuſchiand, wie ſolche fpäter vorgeſehen wurde, iſt auu jede 

itverjäummniß am der Grenze beſeitigt, und weil ber Frachtbrief dem 

mpfänger der Waare in Frankreich oder Deutſchland ausgeliefert wird, 

ift biefem and das Mittel an bie Hand gegeben, bie Anrehnungen für 

acht und Spefen ıc. 5i ins Detail zu verfolgen. Dabei können jene 

fenber, welde bei Güterabfenbungen mit Ueberweijung ber Frachttare 

an den Empfänger ben han er nicht zu zahlen gejonnen find, bie 
fen anftandslos vachnehmen, fohin fi dafür bezahlt machen 

Durch Realifirung diefer jeit Eröffnung ber Kaiſerin · Eliſabeth · Bahn 
bio an den Anflußpunct Salzburg beanſpruchten Verlehrs. Eiurichtungen 
werden auch den baheriſchen Staatöbahnen, welche bei dem Tranfitverfehre 
zwiiden Defterreih und Frautteich mit einer Strede von 41,5 Meilen 
betheifigt find, micht zu unlerſchätzende Bortheile zugewendbet, benn e8 
fönnen mun die Mrtifel des Lurus und *er Imbuftrie mit möglihfter Er» 
feichterung zwildhen zwei der größten Städte außgewedjjelt werden, und c& 
werben, was von noch größerem Belange ift, die reichen Boben-Ergeugniffe 
der unteren Donan-fänder auf der naturgemäßen Linie ihrem Hauptmarkte 


eführt, . 
B Die bayerifhe Staatsbahnen- Verwaltung glaubte daher , auf von 
biefem Grfitspuncte aus die Einführung von — — 
unterftüßen zu müffen, welche der Entwicliung aller jener Zweige geſchaͤft · 
licher Thätigkeit, die in den Beziehungen mit Frantreich in Betracht Tonı- 
men, förderlid; fein wird. ’ 

Rach allem dem durfte fein Zweifel darüber beſtehen, daß die frage 
lie Eimichtung eines directen Güterverlehres und inabejondere auch die 
Anwendung von mit dem frarzöſiſchen Stempel verſeheuen Frachtbriefen 
lediglich zur Erleichterung des und namenilich zu Gunften der 
Woaren-Berfenber und Empfänger vereinbart wurde und irgend ein Inter- 
eſſe nicht verletzt. 

Diefe Einrichtung iſt zwiſchen den betheiligten Staats- und Privat« 
Eiſenbahn Verwaltungen gang normal geregelt und im berem offieiellen 
Blättern in dem Berorbnungd- und Anzeigeblatte für die fgl. bayeriſchen 
Bertehrsanftalten Nr. 31 ımd im bem Aneigeblatte für den Dienft der 

privifegirten bayerifhen Oſtbahnen Nr, 10, wie in bem verbreitetften 

tungen, fohin in der Älichen Weife Befannt gemadt, und es iſt Hiebei 
ausbrüdtich kundgegeben worden, daß die auf biefen Berfehr bezuglichen Traus⸗ 
port» Beftimmungen und Tarife, fowie die im Anwenduug kommenden 
—— Formulare von den Güter Erpebitionen bezogen werben 
nen. 


1670 


Die mehrerwähnte Vereinbarung vom Marz Do wurde, mie von 
dem übrigen den betheiligten Eifenbahn- Verwaltungen worgejegten Regier⸗ 
ungen, fo auch won dem k. baperifhen Hanbelömimifterlm gemzmigt, 

Die urfprüugliche Vereinbarung felbft Halte jedoch, wie bereits er · 
wähnt, auf die Frachtbrieffermulare feinen Bezug, es wurde desfalls vid- 
mehr erſt bei Gelegenheit, ver fpäteren Feſtſethhung der Bollzugs - Beſtinum⸗ 
ungen von den Eifenbahnverwaltungen weitere Verabredung getroffen: 

Das kl. Handelsminiſterium nimmt indeffen unter ben obmaltenden 
Verhaͤliniſſen feinen Auſtand, auch dieſe Verabredung gut zu heißen, und 
zwar um fo mehr, als hinſichtlich des Gebrauches der befonderen Fracht . 
briefeigormufare durchaus fein Zwang befteht, vielmehr nad Art, 2 und 
14 des einfhlägigen Reglemenis vom Juni db. J. jedem Berſeader bie 
Wahl zwiſchen den new vereinbarten Frachten uund Beriagungen ober ben 
Frachten md Bedingungen bes internen Verkehrs einer jeden Berwaltung 
und inbefonbere aud der Gebrauch ungeftempelter Frachtbriefe unter 
Austaufh derfelden un ber @renzftation gegen mit dem franzöfifchen 
Stempel verfehene vbllig frei ſieht. 

Sollte übrigens das im Jutereffe des Verlehra getroffene Ueberein · 
kommen wider Erwarten Aaftänden begegnen, fo beflnrer ſich Die bayerifche 
Staatseiſenbahn ⸗ Verwaltung verabreveter Weile im der Page, vou dem ⸗ 
ſelben ung A Monate vorher fundgegebener Ubſicht fofort wieder zuräd- 
treten zu Fönsen.« 

Der vorfigende I. Here Präſident theilt mit, baß ber I. Aus · 
ſchuß dem Abgeordneten Dr. Ruland das Meferat Über die Borftelangen 
bezügl. ver Schalpflichtigleit übetragen habe. Zur Berathung gelangte 
bieranf der Antrag tes Abgeordneten Dr. M. Barth, die Wahl ver Lande 
tagssÜbgeorbneten betr. Wie bereits mitgeteilt, beantragt der Ausſchuß, 
es fei diefem Antrage nicht beizuſtimmen. 

bg. v. Steinsporf, welcher ald Referent die Debatte eröffnete, 
nahm Bezug auf feinen gedrudt vorliegenden Vortcaz, ber einer meir 
teren Erörterung wicht bebürfe und verbreitete fih in Kurzem über bie 
Entfiehung des Wahlgefeges Dasfelbe fei 1848 nach einem heſti⸗ 
geu Meinungstompfe zu Stande gefommen, bean während basjelbe vem 
einen Theil nicht freifinnig genug erfhien, indem vom dieſer Seite birecte 
Wähler und Bejeitigung ber Beftimmung, daß nur bie ein Wahlrecht 
haben, melde eine directe Steuer bezahlen 16, verlangt wurde, habe man 
anbererfeit$ eine Intereſſen · Vertretung gewünſcht. Das Wahlgeſetz fei in» 
deſſen im Weſentlichen in Uebereinſtimmung mit dem Entwurje zu Stande 
gelommen, Wollte man jegt eine Aenderung biefes Geſetzes beantragen, 
fo liege vie Gefahr nahe, daß dee Principienlampf aufs Nene erwache. 
Man mäfle darauf achten, daß das Wahlgeieg nicht zw leicht geändert 
werde unb ed werde fit deßhalb au das Verfahren des Ausichuffes recht ⸗ 
fertigen. Die Gründe, warum ber Ausſchuß nicht auf ven Antrag ein 
gegangen, feien in dem gebrudt vorliegenden Referate mäher beleuchtet; 
8 feien zunãchſt Mluggeitsrüdjichten geweien, dann die Beſorgniß, daß, 
wenn man bie Bedenken, welche der Herr ÜUntragfteller bezüglich der Wahl 
von Erfagmännern hervorgehoben habe, auch theile und ihre Beſeitigung 
beantrage, bie Frage bleibe, ob dann nicht andere Gebrechen hervortreten. 
Bei näherer Prüfung dieſer Frage fei der Ausſchuß zu dem Refultate 

langt, daß wohl Zmedaißigkeitsgrände für den Antrag fpräden, ein 

acfniß zur Beleitigung des Yaftituts ber Erjagımänner daraus aber 
nit abgeleitet werben fönne, Es könne ein Bebärfnig zur Befritigung 
der Erjagmänner- Wahlen unmözlih ans Bedenken gejolgert werben, bie 
im Bollguge bes Wahlgefeges ihren Grund haben; bier mögen die Wahl 
männer ihre Schuldigkeit im Sinne des Wahlgeſetzes thun. Wenderungen 
an Berfafungsgefegen dürften aber nigt aus bloßen Zwrdmäßigkeitsgrün. 
ben, fondern nur dann vorgenommen werben, wenn jle durchaus noth ⸗ 
wendig find, 

Abg. Dr. M. Barth: Er babe bei dem Einbringen feines An- 
trages geglaukt, daß er durch denfelben der öffentlichen Meinung ebeufo 
einen Musorud verleibe, mie bied durch die von ihm und von fFrben, o, 
Lerchenfeld eingebrachten Anträge binfichtlid der Ablürzung der Finam- 
perioben gefcheben, denn nicht allein die, welche feiner Partei angehören, 
hätten fih in ihrem Wahlprogramme fir bie Beſeitigung der Erfagmauns, 
wahlen ausgefprochen, es ſei dies vielmehr aud vom anderer Seite ger 
ſchehen, fo daß in dieſer Ftage keine Meinungsver ſchiedenheit zwiſchen ben 
verſchiedenen Parteien vorhanden war, Der Yntrag: des Ausſchuſſes habe 
ihn beshalb Aberraiht. Obwohl die Ablehnung des Antrages Seitens 
bes Ausſchuſſes mit Einſtimmigleit erfolgte, Könne er doch nicht umhin, 
bie Gründe berfelben zu präfen. Die Cründe, welche er für feinen YUn- 
trag aufgeftellt, theile ter Ausſchuß bis auf einen; er habe nämlich 
aud gefagt, daß es auch im Iutereffe ver Regieruag liege, durch das 
Drgan des Landtages ben umverfälihten Ausdruck der öffentlichen WRein- 
ung zu vernehmen, daß aber die Kaumuer der Abgtordueien bei laugen 
WBahlperioden, wie bie unferigen zur Zeit noch find, mit jebem Dahre 
mehr, das jie feit ihrer Wahl zurüdgelegt habe, dieſet Aufgabe weniger 
volftändig gen könne, daß ſie es jedoch einigermaßen befler fünnen würde, 
wenn wenigftens bie ſich ergebenden Bacaturen nicht durch Erſatzmänner, 
fondern durch Neumahlen beſetzt werden. Der Ausfchuß jet dieſer Arzu- 
mentation num nicht beigetreten, ba er nicht abzufehen vermöge, warum 


die Wögtorbueien. bie ‚öffentliche Meimtug nach * ber Wahl une 
zsten Weniger fernen und berjelden weniger Ausdruck follteu geben 
als vor oder iun der Zeit ihrer Erwählimg.)" Mile bei’ längeren Functi⸗ 
omen fei «8 jeher leicht möglich, daß fi bie Anjihten mb Meinungen 
des Ubgeorbnefen wie bed Publicums verändern. Ierenfalls: ſei es bei 
längeren Wahlperioven weniger wahrfheinlih, daß bie Anſichten des Ab- 
ordneten auch fpäter noch mit ber Öffentligen Meinung übereinfimmen, 
ür bieje feine Anfiht fünne Redner kur bie 1Bniglige Thronrebe an 
führen, da ja die Auflöſung dee vorigen Kammer erfolgte, damit hie 
Staatdregierung durch eine neue Wahl von der Stimmung und ben An« 
fihten des Landes genau unterrichtet werde. Es fei alfo ſelbſt der Re 
gierung daran gelegen, wenn neue Fragen auftauden, die Mei bes 
Boltes fennen zu lernen. Aleching® würde dieß am vollſtaͤndi aur 
durch eine Abkürzung ber MWahlperioden erzielt, Mein wenn mn nr eine 
elne Nachtheile des —— Ändern wolle, fo werde dieß auch vutch 
Heinen Antraz erzielt. Uebrigen Habe der Ausiguf feinen Anira 
mit allen feinen Prämiffen auerfannt. Demungeastet ſei der Ausſchu 
a dem negativen Mefultste gelangt, weil et bet Anſicht fel, daß. Berfaf- 
here un wicht ohne dringende Nothwendigleit vorgenommen werben 
follen, ein hinreihendes Bipärfeif gu folhen er aber yier nicht vot · 
liege. Der He. Referent habe zugegeben, daß einzelne Mänget beflimmen and 
vieje bejeitigt werben fönnten, ohne das Faflitut der Erfapmaunspahlataufzu- 
ben, in welchet Beziehung der Hr Referent auch ſehr beachtengwerthe Bars 
läge gemacht babe, doch fei der Ausſchaß auch hierauf nicht cingegamgen, 
Dirjelbe Habe indeffen zugegeben, daß bei den Wahlen der Erjagmänner 
der rechte Eruſt fehle, und daß es ſchwer für eine Berfommlung von eft 
mehr als 200 Wahlmännern fei, fih über 8 bis 10 Abgeerdnete und Er · 
jagnäuner zu verfländigen, da die Wähler fi nicht gegenfeitig fenen, 
und oft auch bie Zufammenfegung der Wahlbeyirke ſich ändere, Wenn 
ann wirklich bei diefen Wahlen zu wenig Ernft vorhanden fei uud bie 
Einheit der Verſammlung fehle, was känne da in einem conflitutiomellen 
Staate nothwendiger fein, als Abhilfe zu ſchaffen? Wenn man der An» 
fit if, daß hier eim wunder Fleck vorhanden, was könne nothwendiger 
fein, als ihn bejeitigen? Das weiteren Berlaufe feiner Rede äußerte Hr. 
Dr. Barth no die Auſicht, daß, wenn mar Wahlbejirte, die 4 bie 5 
Abgeorduete zu wählen haben, für zu groß Halte, er es jedenfalls nit für 
wänienswerth erachten wilrde, twenn' für jeden Abgeordneten ein eigener 
Wahlbeirt gges wiltde, weil er überzeugt iſt, daß dann viel 
iatelligente Männer in die Kanmer gewäühlt würden Am zwedmüßig 
ften erihienen Wahlbezirke für 2—I Mögeorbnete.e Das Aufgeben der 
Erfagmmannswahlen wäre keineswegs zu der Nothweudigleit fi ‚bie 
Wahidezirte Meiner zu mahen, Sqhou jept kämen File vor, mo Neu: 
wahlen ftattzufiaden haben, nämlich bei Beförderungen von Wbgeorbueten, 
Die Wihler hälten indeffen ba nur gufammenzufommen, um zwiſchen bem 
beförderten Abgeorpneten oder deijen Erfagmann zu wählen — fie würden 
aber ficher viel lieber zufammmenteeten, wenn fie eine vollftändige Neuwahl 
vorzunehmen hätten. Werſe man einem Blick auf die anderem beutichen 
Staaten, fo ergebe ih, daß mur im Königreih Sachſen, und ba nur 
für den Fall der zeitmeifen Verhinderung des Abgeordueien, dann in Han« 
nover und Kurheſſen Ecfatzmänuer gewählt werben. Es [rien ba aber die 
Wahlperioden kürzer, und miürbe für jeden Abgeordneten ein beionberer 
Erjapamann gewählt. Da fei es leiter, ſich zu verfländigen, als wenn 
mar 10 Abgeordnete und Erfayminner zu wählen habe,’ Bon den Gründen 
des Aueſchuſſes Mame nur ber in $ 8 des Bertrags angedeutete, welchen 
der Hr. Referent heute Marer ausgebrädt babe, als durch chlagend er» 
ſcheinen: man fürdte nämlich, daß, wenn zu der in eve flöhenben 
Aenderung des Wohlgejetzes geichritten werde, dann von anderet Seite 
noch gang andere Wenderungen, bie man nicht wünſchen könne, beliebt 
werben möchten. Diefe Befürchtung lönne er, Redner, nicht theilen, traue 
übrigens auch der Kammer zu, daß, wenn ſolche weitere Yen! en vom 
anderer Seite vorgejhlagen werden jollten , dirſelben midht vie Majorität 
dieier Sammer erlangen würden, wenigſtens nicht die Dajorität, welche 
zu Aenderungen von Brfaflungsgeiegen notbwendig erſcheint. Wenn im 
deffen die geäußerte Furcht eine wirkich begründete fein follte, daun freis 
lich mäßte er jelbft bitten, dak man feinen Antrag adlehne, 3 
Abg. Tafel erklärt ih gegen den Barth'ſchen Antrag. Das Wahl. 
ehe fei im Allgemeinen gut ud mar jolle es ſelbſt mit feinen eingelnen 
ngeln behalten, um fi richt der Gefahr auszufehen, baß von ande» 
ver Seite weiter geheabe Üenderungen, -die man nicht wilniden könne, 
beantragt würden. Man fage zwar, daß eine folde Gefahr nicht beſtehe. 
er könne aber diefe Anſicht wicht theilen. Wenn die Erfagmannsıwahlen 
bimmegfielen, fo müßten die Wahlınänner bfter menlommen; bad 
verurfache aber, ba viele berfelben zwölf bis vierzehn Stunden pom Wahl» 
orte entfernt And, Koſten und Zeitverluft um würde baza führen, daß 
viele Wahlmänner daheim bfichen, Das wäre aber nicht minder nadhthei- 
fig und könnte hiedurch das Minifteriam veranlagt werben, kleinere Wahl 
bezirte in Borſchlag zu bringen, ja vieleicht Wahlbezirle für je einen 
h rdueten. Im bielem Malle aber wicht, wie ſchon Hert Dr. Barth 
richtig bemerft, das Kicchiäucmintereffe: die Hauptrolle bei ben Wahlen 
fpielen, Man märbe ven wählen, von welhem man ‚glaube, daß er bie 
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recbiteht. Steffen" we Begtztec amm Heften verfrete, eiina- den Begirls- | BB Cillen had Lehen bem a eben wir. beei Bi 

Li ee den Banbtigter. Kebner wolle ter Eprenhaftigfeit der | das eine die Berbrüterung a a arsch Be Sofa 
Beamten Mügenteinen nicht entfernt zu nahe treten, amd hiemu mur | mb tie Saronia barftellen. Ueber ihnen Ahront die Germania mit 
{agen, daß eine Rammer tie aus lauter Beamten beftünde, nicht mänfgent- | Schwert und Schild. Das Innere der Halle überrefdt durch feine 
werth erſcheint. «folge Kammer könnte felbſt nicht für bie Megierung, | artigen Räume. Die Beleuchtung geihieht durch fünf große, Lin ge 
noch weniger aber für das Bolt wünfhentwerth erfheinen. Dan müfle | Mitte hängenden Leuchter, während zur —— — 
deßhalb Fefthalten an dem Wahlgeſetze das man habe, wenn batjelte neben | flammen dienen, Die Fenfler find mit Transparente G linbet : Bi it 
feiner giten Seite od einyelne Mängel habe, Er fimme dem Herrn | das Licht nidt umgebinbert einbreden lann. Die Wände find er 
Referenten bet,, bafı Berfaffungsänvernngen immer tief eingreifenb feien, | Keängen, Fahnen, Wappenſchilden und einem 70 Fuß Langen Sri gr 
und wünfde, baft das mühlam erungene erhalten bleibe, zumal &6 fi | Hermannsiglact vorftellenn, vom Robert Hertel in Weimar fänädt. 
wu die Sräaltany viner freiheitlichen Errungenfgaft Handle, bie nur allein | Das ift bie meite, prächtige Feſtholle; von der ed nur Fahne ift, daß 
in Bayern bisher unverändert geblieben fe Aus pratiiſchen Gründen | ihr eime fo furze Pebensfrift zugemeffen worden. ® — 

ſtiume —— fie ben Ausſchu hantrag. (Säl. f-) Deherreig. Bien, 6. % Fr Hat 
München, 7. Yuz. Das Negierungsblatt Ne. 38 vom 6. be. ; - ee im Seutigen Worgenblatte 
enthält „ein Erleuntuik ve eberften —S des Königreiches vom telegraphifch erwähnte) Artitel des „Votſchafter. liegt num ver md. Er 
14. Sali 1863 in Gäcen ds Seitinbeperfichets Glafer von Mobheim — Det ſeit lange ſehnlich erwartete Schritt, darch welchen Se. Maj. 
und Copjorten gegen ten Bonguier Krämer von Uffenheim wegen Behent- der Koiſer die Reform des deutſchen Yundes zum Öegenflande feiner ci- 
{hägung, num ben negativen Eompetenzcenflict zwiſchen tem T. Appella- genen hohen Initiative wacht, ift ſotben geifan worden. Ce. Majeftät 
tion&gerite und ber f, Kegierung von Mittelfranken betr., dann (bereit® got auf ben 16. biefed Monats bie beutihen Fürſten und oterften Ma 
witgetheilte) Dienftes- Nachrichten und Gewerköprivilegien-Berleihungen. giftrate der freien Etipte gu einer Berathung nach der teutfhen Bundes · 
5 Linden, 5. Aug. Im Berlaufe des geſtrigen Tages fhritten Haspiftabt eingelaben. Wie begrüßen biefen hedwiäitigen Säritt mit 
vie MBerfuge yar Merbringang dad „Aubwig“ auf das fee Land jemeit unferen Gegentwünjden für das pateictijce Wert, weldhes damit 
vor, um heute mit ber Auspumpung des im Schiffe kefindlihen Waſſers begonnen wird, wie für ben faatemännifhen Kaifer, welher die Weit 
innen. zu lönmen, : In dem Srhifjeraum der zweiten Gajütemurben bie heit befigt, feinen heben geidigtlichen Beruf zu erfeunen, und bie Tugend, 
Webenrefte der.mit ben Siffe perumglüdten Grauensperfonen aufgefunden und 1a feiner Erfüllung in reinem Sinne und im Geifie allſeitiger Gerech · 
 Särhte wicht unintereflant erfeinen, in weiem eg — tigteit pad Eine deutfche Bunbesreform, melde durch deu Kaifer 
jährigen Ruben ter Seihmame im Waſſer bie Zerförnngsprecefie eit- Grang Ioleph ihren eniigeipenden. Anftcß erhält, Kann mur von ber 
hnmirien vermodlen; dum Bernehmen nad fiehen hierüber —*2 dſchtsvolſten Loyalität gegen alle Betheitigten burdbrungen fein. 
Seite Unterjuchungen in Ausfiht. — Nachdent im Oranbindner und Olar- Bon der nerlamung ter wahren Berkrfnifle Defterreide, Deutfä 
ner Geviete Teit drei Dahren eine Bannungegeit ter Do Awilbjagden ber * und u— ausgehend, Tann fie Niemandes Rechte tränten 
fanden hatte, wurde legtere mit Beginn dieles Monats aufgehoten; im — hd —* erg Lpnatiet daben. Dei 
diefen Tagen wurde aber mit der Bertilgung der Zierden Der Apemwelt, | abe weilen Berüdjigtigung thatſächtlicher Berhättniffe, die ihr nicht 
Venı bereitd yahlzeidien Genfenheerben, von Lite eingelner Jagblufligen jo abgehen kan, wird ‚fe nicht einer abftracten Einheit nachjagen, 
eifrig vorgegangen, daß zum Cd m. Biefer Lhiere eine sr Ber. * ker = Maunizfaltigleit bes befonderen Lebens — eine Bierbe 
Hängung bed Jagbban:e tur bie Oridgemeinden verfügt werben wird, in 8 ._ Bir me De ee hr " mei and füs Denijerlan 
Der Gramienfland auf dem henadsharten veraribergif—en Höhen erfreut ſich jenes giädue Öleidgemict yeifden bem Leben ber Theile und dem Ber 
—————— Chugeh ben des Ganzen berzuflellen fuchen, welches den hohen Borzug ber Bers 
a ſaſſung Oeflerrechs ſelbſt und das Verdienſt bes greßen und charalter · 
æn Sachſen. W. Leipzig, 5. Aug. Die geſtern won ben Leipzi vollen Diiniflers amemacht, weldher, unbeirrt durch bie Beftrehungen ertre⸗ 
Turnern ausgeführten Bretübungen, begleitet won dem Klängen ver Dart, mer Parteien, ben fiheren Weg einer maßvellen Politit gegangen ift unb 
boten eimen fo neuen, aderraſchenden Anblid, daß fid die Zufcauermenge m geben fertfährt, Dat, was Defterreih für den teufchen Bund er 
und die aren der umbeihäftigten Turner oft nicht enthalten konnten, veht, muß das Nämliche fein, was Oeſterreich zu "eigenem Heile im feiner 
Beifofk zu rufen, fo hübfeh waren fie combinirt umd fo ezact wurden fie | Beratung fett befigt. Die ventfe Bundetreferm, joweit flevon Oeſterreich 
ansgeführt, Es gehört viele Mühe dazu, fo ſchwierige Uebungen, von ausgeht und ihren Charalter erhält, tell die Eon'equenz umferer Februarverfafl« 
denen die meiften 8 und 12 Tempi hatten, in einen Turnverein bringen | ung für Deufghland ziehen, — ein weitere Werk tes Griftes, welcher dieſe her · 
au Können. Das darauffolgende Riegenturnen gefiel und nit minder gut. vorgebradht hat, und im ihr banernd zu {eben beſtimun ift. So kann bie durch 
Doc; für die Pointe als Turnens halten wit das Turnen. der Reipgiger | Ofterreich Raifer eingeleitete beutfche Bundesreform auch nicht unfere inmeren 
Sortirner. Eimer ‘trat am bas Geräfte, machte eine Uebung, der baraufe Sgwierigkeiten vermehren, fentern nur ung ein neues Pfand ber Sicher» 
foigente fühete biejenige aus, welche fih daraus entmidelte un fo ging | Bit für unfere eigeren verfaffungsmäßigen Zuftänbe gewähren, und fie 
«8 fort, bie ſich die Mekungen zu auferorbentfichen Protuetienen fleigerten. wird bamit zur Befeitigung ber fetten Zweifel und Ungewißheiten beitra- 
Ant vrei Geifen: an Pferd, am Wed und am Gpringtifc;, einem im | BIT» an ber bie Löſung wichtiger fragen der großen Politit bieher gehan- 
Säpveutfglomd nit gefannten Tumapparat, übten fi bie turnfertigen | sex hat. Iatem auf biefe Weile, in Deferrei wie im größeren Oan« 
Leipziger. Das mar eine daſt zu fehen,. wie ehr der Peib Demi Eillen | zen des vemfchen Staatenfyflenns überhaupt, das Wert, beffen Beginn wir 
untertham war, wie bad Alfes fo. leicht. wub rad ansjah, wie ſich der begrüßen, hochſtens ute piſchen Plänen ımb unberechtigtem Chrgeize in ben 
Körper bog. nud wunderbare Glaftisität bewies, ME vieles Turnen ges | rg tretem Töne, wird eö auch unzweifelhaft ſich ftreng in ven Gren⸗ 
enbet and der baranffofgende Beifaflefurın verrauſcht war , firdmte les Pr einer inneren hänstichen Angelegenheit des deutſchen Vundesfgftentes 
in die Halle, wo das eigentliche deſtmahl abgehalten werten feilte, Gegen | Halten, für Europa aber nidt einmal ben Stein einer Benurubigung zu · 
12,000 Turner und Tatnfreunde, Herren uud Damen, mahnen am bem laffım. Hat bie beutfhe Froge mit zu dem großen politiſchen fragen ge- 
&ffen heil, dad seid gefpidt war mit Tifcreben. Inter ben Nevenden | Hö:t, welhe in tun Tegten Jahrzehnten Curopa zu benfen gegeben haben, 
irhielt Dr. Bedier aus Wien wohl den größten Beifall, va er bem Abe | fe iR «8 nur die mangelhafte Orgamifation des Bımpes gemein, aus 
ortmeten des preußiſchen Volles und ‚dem preußiiden Wolke jetßft, welche | welder diefer Umfland hervorging Die politifche Schwäde des Bundes 
& getren zufämmenhalten, ein Hoch ausbradte, Dafür danfte fpäter bag | ift es gemefen, melde ben Gegenfag zwiſchen Defterreih und Prenßen, 
gileb der preußifgen Abgeorpnetentaumer, Parifius aus Brandenburg, | dem bei den Regtömegen nur der Rang einer inneren beutihen Unger 
in heazfihen Worten... Schaffratb aus Drrsben verfuchte allerlel zweie — en: zu einem europäiſchen Verhältuißz hat werben laſſen. 
dentige poutiſche Waare am Turner zu bringen, de bie togegen Zur dieReforw bes Bundes in einem eifte, welchet von Defierreid 
wuienden Gtunmen woren fo unzweibeutiger Natur, baf ex «8 für gut ausgeht, wird biefer Gegenjag auf jenen maturgemäßen Rang zurüdge- 
fand, feine jhale Mebe mit einigen gleiähgiltigen Worten zu fchließen. Cs | führt, und feine Beihätigung in bie iegitimen Formen eines nationalen 
iR das immer eine traurige Eriheinung; daß gerade folge Leute, welhe | Drganisumd eingeſchloſſen werden. Ein reformlrier Bund, welcher bie 
ihr Lebtäg Teinen Turnplat befuen, and factifch ber Tumſache yenlih inneren Srgenfäge in einer Äntimeren Semeinfamteit bes politiſchen Lebens 
feriie ſichen, bei derartigen Feſten im Tedem, maflofen Reben, geſpiclt mit beichäftigt, wird im ſich felef bie Quelle einer bisher fehlenden Befriebie 
Iteenben Phrafen, melde zuimeilen ihren "Beifall wicht »verfchlen , bes | ung au finden wiffen. in folder Körper wird feiner Natur nach nicht 
ara Saden bringen und Sabe ſorechen, melde durcheus nicht. ber getrieben, eine nad außen gtlehrle Pelitit zw entwicleln, was von einem 
Mustrud der deutfchen Turnvereine find, Das: war and hier der Fall | Holisten Oeſterreich und Breufen niht gejagt werben fan. Europa alfe 
und barıım das Rufen und Cegenreven ven allen Siiten. Um 4 Uhr | wird in ber Reform des deutſchen Buntes vichts als die Sicherheiten 
wurde die fefltafel aufgehoben und, da mir gerate wichts Sonfliges | eines friehlidhen ortfcrütteg, vie Gruntlagen einer mafvellen Freiheu 
berichten: ‚haben, fügen wir Sintges über, die Fefthafle bei. Die ganze und die Bedingungen tes Gleichgewichts ver großen Culturrichtuugen vor« 
ange der Halle beträgt 324 Ellen; fie beſteht ons einem ittelfiffe | autzuiegen haben, durch deren Ginfeitigfeiten jet die Welt bebroht 
und zwei Seenfäifien., Nie ganze Breite beträgt 60 Ellen. Die Höhe if. Ein Körper wie der beutiche Bund enblih, — in ſich ſelbſt wirth · 
ver Halle vis ga Gichel beträgt dursſariuug Een, Den Haupts Gaſtüch gerint, wie e® bie Folge der Reform fein muß, — wird fi ftart 
eingang im-ber Düitte ber Halle flanliren ymei gewaltige Thieme, ‚ jener | genug fühlen, mit der übrigen Welt in das Bechättniß des liberalſten Ber- 


lehrs zu treten, und fo auch ben äfonomifchen Bebürfuiffen des Jahrhunderta 
er Sachlage wubenfbar wäre, 

Nach allen Seiten hin ftellt alſo eine beutihe Bundeöreform Gewinn, 
nad feiner Seite hin Nachtheil oder Gefahr in Ausſicht. Das beutiche 
Bolt wird barin begründete Anſprüche anertannt jehen und biefelbe mit 
Yabel begrüßen; Europa wird Urſache haben, Damıt zufrieden zu fein, 
Wert unternommen wird, 


in einer Weife zu entfpredien, bie bei bisherig 


Die Wahl des Zeitpunctes, in melden bad 
mäffen wir als eine überaus glädlihe bezeichnen. Im ihrer vollen Rein 
heit und Uneigennützigleit Tamm die patrietijde Initiative unfers Kaiſers 
im biefem Urgenblide vor das deutſche Volt treten. Deſterreich ift von 
keiner Verlegenheit bevrängt. Aus freiem Triebe, glüdlih im Janern, 
unbedroht von Hufen, ben mähtigften Staaten der Welt befreuudet, 
reiht fein Filrſt den deutſchen Mitfürften die Hand zu gemeinfamen 
Werke; nicht fi überkebend, fonvern nur ben ruhmwürdigen Anfang 
machend zur Bezahlung einer gemeinfanen hifterifhen Schuld, für welche 
feit lange die zulünftigen Thaten des deutſchen Volles und ter deutſchen 
Fürften ſolidariſch verpfändet find. Und wie der Zeitpumct, fo ift der 
ewählte Weg ein Beweis bes richtigften politifchen Urteils. Nur die 
ürften umb oberfien Beamten ber freien Städte perſönlich find im Stande, 
die Aufgabe einer deutſchen Buadesreform zu löſen; und nicht durch eine 
Arbeit, an der ſich viele Köpfe betheiligen, ſondern nur durch vie raſche 
Eutſcheidung für einen guten, nad allen Seiten hin wehl durchdachten 
Be lann die Aufgabe gelöft werten. Wir ſprechen dies nicht in einem 
ifle aus, der von unvolfsihümlihen Anſchauungen getrübt ift, ſondern 
in ver erfahrungsmäßigen Ueber zeugung, daß ein biplomatifch-burreau'ratijcher 
Geſchãftsgang nimmermehr zum erwänfgten Ziele führen würde, fo wenig 
wie eine conftitwirende Bolkeverfammlung. Die Yahrhumderte, feitvem die 
deutſchen Fürften aufgehört haben, zur Berathung der höchſten nationalen 
Angelegenheiten perfönlich zufammenzulommen, find bie beft " 
die ruhmloſeſten ber deulſchen Geſchichte. Wir werben wohlthun, wieber 
am bie Uebung befferer Zeiten anzufnäpfen. Mit gelpannter Ermartung 
fieht mit ung ganz Deutjhland ben näheren Erdffuungen entgegen, melde 
der Nation von ihren Häuptern nicht werben vorenthalten werben,“ 

* Die halbofficielle Wiener Geueral· Correſpondenz ſchreibt in gleichen 
Betreffe: „Nachdem einerfeits die Wünfce des deutjchen Bolles nad} einer 
ven Zeitverhältniffen entfpredenden Ausbildung der deutſchen Bunbesver- 
faflung einen immer bringendern unb allgemeinen Ausdruck finden, und 
anbererfeitö bie täglich ſich mehrende Berwidelung der internationalen Ber 
hältniffe Europa's dieſes Verlangen nah einem die utereffen Deutfch- 
lands ſichernden Schittze als durchaus gerechtfertigt erfcheinen läßt, glanb- 
tem Se. f. f. Mojeftät ih und Deutſchland einen entſcheidenden Beweis 
dafür ſchuldig zw fein, daß Deflerreih die Wünfce des deutſchen Volles 

ilt und germe bereit iſt, deuſelben nah Möglichkeit gerecht zu werben 
ch die Erfahrung belehrt, wie langfam unb mähfam ber biplo« 
matiſcher Berhandlangen über einen derartigen, bie verſchiedenſten Intereſſen 
berührenden Gegenftand weiterführe, und von ber Uebergengung geleitet, 
daß burd einen unmittelbaren Meinungsaustaufd ber oberften Vertreter 
dieſer Iutereffen die bisher obwaltenden Hinverniffe am leichteſten und 
fneliten behoben werben Könnten, um für eine xegelmäßige und unun ⸗ 
ierbrochene Wortentwidelung ber Bundes. Berfaffung die Bahn zu 
Öffnen, gelangten Seine Majeftät daher ferner zu der Auſicht, daß 
Sie jenen Beweis nicht beffer Tiefern fönnten, als buch die Einladung der 
fämmtlichen Bundes · Souverãne zu einer unmittelbaren Berathung nad 
Frankfurt a. M. Mlerhöhftvieielben haben Mren am 2, ds. Ms. ger 
machten Beſuch bei Sr. Majeflät dem Könige von Preußen in Gaflein 
dazu benüßt, diefem Erſten unter Ihren deutſchen Bunbesgenofien perſön · 
lich die betreffende Einladung zu überbringen. An dieſes auferorbentliche 
Ereigniß bürfte die fihere —2 gelnupft werden, daß endlich das 
deutſche Vol bie wichtigſte Frage feiner —2 einer eutſcheidenden Löſ⸗ 
ung entgegengeführt ſehen wird; denn zweifelächne werben bie deutſchen 
Fürften ihren Voͤllern bie Ueberzengung gewähren, daß ihre Intereflen am 
ficherſteu bei bemjeuigen gewahrt ſind, deren mahres Intereſſe mit dem 
ihrigen wur ibentiih fein farm.“ 


Frankreich. 

* Paris, 4. Aug. Die neuefte Wendung der englihen Politit 
in ber polnifchen Frage gibt der Frauce“ Anlaß zu einem langen Leit: 
artifel, im weldem fie den Nachweis verſucht, daß gerade England es 
aewefen, defſen Preffe und Minifter die heransforberndfte Sprache gegen 
Rußland geführt, während die Gabinette von Paris und Wien von An 
fang an die ruhigſte Haltung beobachtet Haben. „Wenn England, jagt bie 
„Brance* ſich itip bom einer gemeinfamen Action zurüdzieht, fo if 
Bas ber evibente Bemeis, doh ed bie Sage nidit bis zum Außerfien kom 
men laffen und feine Action in ber polnifchen Augelegenheit auf eine ein- 
face diplomatiſche Demonftration bejhränfen will. Srantreih Hat ſich 
bei ben feit ſechs Monaten angelnüpften Be mg 2 befläntig auf der 
weijen Pinie gehalten, auf der bie Würde mit ber äbige zufamımens 
trifft und hat nie biefe Schranke Überfhritten, welde d "Boktit eines 
großen Landes eben foweit von Tolllühnheit als von Schwäche entfernt 
hau. Aber ala dieſe furhtbare Frage mit dem Gchmergensfchrei eis 





nes Volles und bem erfien Wieberhall eines blutigen as‘ 
$& ufoh non woher acuafeı men da ben ahel der Kut ⸗ 
züftung? War es nicht im ber engliſchen Breffe, mo bie 
Polens die nogorädihe Mufmninterung fanden? Waren esniät „ 
und arg | Po“, die und bamald den Nein als legitimen Erſatz 
für unjere Auftreugungen im ber polniſchen Sache anbotm? Diele Halt- 
ung ber englilhen Preſſe wurde im Senate eine Rebe daralterifirt, 
die Herr don Lagueronmiere hielt. „Die „Frauce“ giht num bie entfpred- 
ende Gtelle wörtlid; wieder, im welder der Mebner vor einer kriegeriſchen 
Bolitif warnte, bie unächft vom London ausgehe, während ber Kaifer apoleon 
eine Politit de8 Friedens verfolge. Wenn England rantreidh auffordere, 
Polen zu befreien und dafür dem Rhein zu mehmen, fo fel Hier eine Falle 
verborgen. Die eugliſche Politik zeige Frauktelch ben Rhein und fdame 
dabei auf den Drient ; wenn fle buch frankreich Volen befreien laffen 
wolle, jei ihr —. Ziel nur das, Frautreich mit Rußland zu ver- 
feinden; Englaı nor darauf auf, frankreich fo feft zu i 
er diefes unter fi Bedingung mehr zurüdgehen könne, „ Re 
fäßet mm die „France“ fort, if bie tremefle Whotographie der Haltung 
Englands, und nit allen die englifhe Preſſe war &8, die fo hitzi 
EM 
omati| x n bie 11 e hinei 
man bie Sprache ber drei Miniſter en welche im 
Ungelegenpeit bie Ehre hatten, ben Willen ihrer Regierungen autyubrüden, 
fo ıft man betroffen über bie ſchroffe, oft bittere und mitunter drohende 
Sptaqhe Lord John Ruflele, während die Sprache ber HB. Drougn be 
Lhuns und bed Grafen Rediberg ein Mufter von Söflichteit und Berföhn- 
lichkeit {ft . . . . Wir erinnern an dieſe Thatſachen nicht, um Beid 
gegen England barans zu fhöpfen, unſer Biel iſt ein 
wollen nur bie Molle jedes Ei mit volllommener 
ratteriſtren. Das Ginverfländniß der drei Mächte if 
fher ct, ein Aet offenen Credits für bie Prineipien 
und ber freiheit, Ale drei haben babei ein ed Ca; 
Einfluß, moralifhen Intereffe, und europäiider Golidari 
und deshalb ift es nöthig, Daß bie Rechuung eines jeben 
völliger Ritigkeit fi... .* England, meint mun die „ 
am meiften — einen eutopaiſchen Conflict mit Rußland hervorzu 
rufen, ben floße «8 auf Rußland als Hindernig, in China, im 
Indien, im Amerila, im Orient hanptfählih und habe alje eim Dutere ſſe 
dabei, es zu ſchwaͤchen „und dies iſt fo wahr, daß nad ber Einnahme 
von Sebaftopel England mod nicht befeiedigt war, und Frankreich ed war, 
weldes Halt machen wollte." ..., „Die Kühnheit Englands hätte 
vieleicht (jegt) zum Kriege führen Können, feine Rlugheit if eime Garan- 
tie des Friedens. Folglich, alles zuiammengenommen, if ber & 
der bipfomatifgen Action der Mägie in Lonben, und hat bie 
Berantwortlichleit für die definitive Loſung, welde dieſer elegenheit 
gegeben werben wird. Beſchräult fie ſich in ben Örenzen einer ” 
tifgen Action, fo lönnten wir uns hierüber wicht beflayen. (Es wirb fi 
beransßtellen, daß Brantreih ſich gegen keine jeiner Bilihten verfehlt hat, 
daß es feine Mitwirkung nur mit dem eingigen Borbehalt gegeben, der 
ihm von feinen meientlihften Jutereſſen vorgeſchtie ben war, emblid, daß 
es * den Berhaudlungen jene Feſtigkeit witbrnhte, welche am beflen bem 
Erfolg ſichern komme unb die man von einem Gouverän erwarten muß 
deſſen Größe Aumapung zurüdweiſt und Schwäche nicht Tennt.* 
Aufſtland und Polen. 
teröbneg, 2. Aug. 
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ſtehende Depe ſche 
Bin — v. — 
t Petereburg, 15/27. Juli. Graf Mechb 
Botſchafter Sr. l. —RE Majeſtãt ren Shen ya — 
hen enge > Su = 2 welcht von der Wiener Vreffe 
ur t eint haben, 
danfen, welcher die Politit des Wiener Pr er ge —* 


— 


von 
feperaten ſes zu beſeitigen, das als umwertr 
Bunte wit ben Berbindungen, Ar das Wiener Cabinet ee 


mit dem Mpumcte, am welden ea feine Schritte gefuäp beeifen 
wir uns, Zenguig abzulegen, daß ——eã— eh A mb 
uns bezuglich biefer Tehten Gröffnungen fiattgefunden hat. hatten lein 

P en tm Sinne amd Mortlaute 


Seheimmif zu maden aus dem lehalen 
der Berträge dom 1815 begründeten Vorſchlägen 

Peenaustanfh beliebt san unb melde, en eine 
Das laiferliche Cabinet hatte geglanbt, aus en 


cheinlich e 

— — —— 
werben mußte. unjercm Box 

zu dem Zwede, bie Lage ihrer polniiden 

bes Vertrages von 1815 ers 


igeen vefp. *2 Befigungen beftcht, das beweiſen bie 
Hifochjpen Pröceubengfälle, welche dem jegi,en Zufland 
Dinge — haben. Die Thatſachen Haben mehr als einmal bewieſen 


8 


Ä 
# 
3 
F 


Ueberzeugunug dieler Golidarität 
gt 
n im Königreihe Polen u jen Pacification ei 
unb benjenigem, he in ben polnifchen Befiyungen der Naqbar ⸗ 
mar freundicaftliger Gedanke, en an 
ihren i ei 


tr 
| 
I 


u 
® 


Ei 


elbe de er ſelbſt der etwas 
ei ge „engliihe Club“ in wo man fonft in feinen politis 
|. a gr ſich ſehr — m 

Bir f ihrt habe, umd unter denſelben Einbrüden ift der 
Kaiſer fo eben in land mit en ya denn wor» 
den. Stellung des Fürften ff it alfo im ber letgten Zeit 
umbeftreitbar befeftigt, ſtatt erſchüttert worben, und dieſes Refultat — 
a 
rantie 

des Er Nachdem Fürft Gottſchaloff in feinen Antwortsnoten dem 


Berftändigung foweit entgegengehen bürfen, 
wie er. Rechnen wir noch hinzu, daß nach neueſten zuverläffigen Mit 
theilungen ans London die Tendenz im den dortigen maßgebenden Kreiſen 
eine emſchieden friedliche iſt, daß von dert aus bie eifrigen und wohlwol · 
lenden Friedensbemühungen Defterreih®, die wir bier zu wärbigen und 
i —* wiſſen, * a nina a Del bärjen, 
0 man ber Yöjung en wohl mit und 
Bertrauen entgegenfehen, * 2 — 


Bocal-Ghronit. 
H Münden, 1. Dem hifleri) Bereime wurben wieder 
Reihe werthooller Gen nen gun Imabefondere zum Theil = 
feähen Mittelalter und einem neulichen unbe tu Stadtamhof 
Hrn. Primbe, dann jüngere vom - Ken. Boliyei-Eommiffär Schönen, 
ſa dne Parzei ihrer Filialen vom 


Plenarbeigiuffes bei 
der Yudilarfeier anfangende Bhotograppien hernorheben. Graf Hundt Bielt 
fobonn einen ausfüprligeren Bortcag über bie Beflickeiten bei Benebietion der 
Brälaten im den Kiöfern, wobel- die -M often der Melle des Brobfies Beuebict 
Maye vom Jubersborf zur Weihe gemeinfem mit den Webten von Scheyern, 
Sieftlarn und Mttl, melde zw Mtl buch dem Bueſtbiſchef Beit Adam (dem 
G:epddh) am 9. September 1635 vollyogen wurde, mit dem Intereffanten Einzel- 
beiten des Feſtmahles zur Erörterung Tamen, uud mande weitere Mnfichläffe 
über Gitte und Gebraud, dann die Lehensmittel-Preife jener Zeit heit. 


# Münden, 7. Aug. Da der Antritt der Grofjährigkeit Gr. f. 
Hoch. des SKronpringen (25. Aug. 1863) gerabe im die Zeit fält, wo 
das bipfomatife Corps und bie Mitgliter ber erflen Ramgelaflen von 
bier abwefend zu fein pflegen, fo n, wie ich dernehme, Ge. Mai. ber 
Römig anordnen gerußt, daß bie üblichen Aufwartungen bei gedadhter 
Sr. f. Hoheit im jeme Zeit verlegt werben, wo mit dem Eintritt der 
Binterfaifon das Aal. Hoflager wieder. in der Haupt» und Reſidem ſtadi 
fi; befinden wird. 


Berlin, 5. Aug. Es beginnt Hier bie bi dur 
ber antieflung bes rn *3 rn a 
Vöhnlihen Aufhauung zu weihen. Namentfi wächst die Ausficht auf 
eine Beſſerung bes Berbättniffe wiſchen Vreußen und Defterreih. Im 
dieſigen politijen Kreifen glaubt man fich zu der Annahme bereditigt, 
daß die kikrzlich im Gaftein. erfolgte Zufammenkunft Sr. Maj. des Königs 
Bilgelm mit Sr. Maſ. dem Raifer Franz Doſeph wefentlih zur Bejei« 
tigung mander Mißhelligleiten beitragen werbe. 

Die Berfanmmlung ber deutſchen Naturforſcher und Aerzte findet 
18. sie 24 ern in Stettin flatt. uk 
Die Ruſſen wurden in der Stadt Zielun (Wojwodſchaft Plod) von 
800 Sufurgenten überfallen. Es folgte ein hartnädiger Straßenfampf; 
die Ruſſen wurden aus der Stadt hinausgemworfen unb eine Stunde weit 
verfolgt. In der Stadt waren 70 Rufen und 40 Polen gefallen. (W.BL.) 
a a Da Be an De Sc 5 

ent i t um i 

———— einige Berhaftngen dorgenonnmen. ®. 8) 


Berantwortfihe Rebaction: 
7.3 Wal Dr. 8. Yöyimann. 


Königliche Hof: und Rational-Kheater. 
Breitag ben 7.: „Die Schleihhändler ‚“ Luſtſpiel dom Raupach. Pierauf: 
„Darketenderin uud Popillen,” Ballet von Saint Peon. 


ſtraße 15. erſchien focben, um if vorräthig im 


ET 
1674 


Univerfitäts- Vuchhandlung Theatine r · 
Buchhandlungen: 


Die Eutwicelung 


Zandeshoheit in Deutſchlaud 
* Friedrich IL, bis einſchlüſſig Ss Bar, gr ſtaatdrechtlich ae vom 


Doctor beider Rechte. 
L Til. 8. Preis fl. 1. 30. 


Wir rupfehlen dieſe won der Yuriflenfacuiiht ber hiefigen Umiverfät geteboten Preite 
ſchrift allen Juriſten und Hifloritern aufs augelegentlich ſte. 


4873. 


Infolvenz des Kaufmanns I. A. Sartori 
zu Noͤrdlingen beir. 


Gläubigerladung. 


Der Kaufmann I. U. Sartori dahier hat ſich inſolvent erllärt und es ſteht im Aufs 


Brzutsgerigts Donaumörık 
Antragftellung über 
Diontag den 


trage des tgl 
Finnivation und 


Termin yumı Sühmenerfuche, auferdem zur funmarifcen 
das weitere Berfahren auf 
T. September, früb 10 Ubr 


dahier an, wozu die Glaudiger tes Kaufmanns Sattori mit ber Rechisfolge gelaben werben, 


daß jene Betheitigte, 
—** wicht abgegeben, als 


bei wicht inen oder doc bis zum oder am Termine eine Er» 
arg = "eeralnfen we Metrpeit nd erachtet werben, 


Die Gländiger meiden zugleich aufgefordert, dinunen adıt Tagen einen Schriftenempfänger 


am biejigen 
auferbum. alle 
erachtet werben. 


een und dent unterfertigten Gerichie hievon Anzeige zu machen, 
— Me an Gerichtatafel gepeftet umd hiedurch ald richtig zugeftellt 


fmaun Sartori ift Veränßerungsverbot — mit Ausnahme jebod) feines Geſchaͤfts · 
—— — um —2 Folienfperre im Hypoihelenbuche eingetiagen worden ; bezüge 
lich feines von ihm auf 1200 fl. angeihlageuen Waarenlagers dat berfelbe 1300 fl. im theils bayır. 
iheils Öfterreih. Staatsobligationen Bantion geſtellt, weßhalb vorläufig von Aufzeichuung und Ab- 


(dägung | ; 
bleibt Mbrigen® bie 


ungsmafıegeln vorbehalten; 
\ Rörblingen ben 29. Iuli 1863, 


i G u 
Lars —— bei ——— — —e bezfiglig weiterer Siper- 


genommen warte; ben Glaͤubigern 


Das kgl. Stabt- und Landgericht Nördlingen. 


E.Ne. 6678. 





4918. 
Die mit der f. Pofivermaltung Umberg 


tehr mit. beihränftem Tageevicuft eröffnet worden. 


Mändyen, den 3. Tuyuft 1863. 





v. Sidiern, Bor. 


Bekanntmachung. 





vereinigte Beteindtelegraphenſtation IR dem Ber» 


Tiäniglicheg Celegraphenamt. 
En 


E.Nr. 2945. 
417.6. ie 


Euratel Über Sebaftian — 
itſchlei etr. 
ee — Necherche und bald · 
efällige Kundgabe des andetaunt we von feiner 
—— abmelenben Schmitdgefellen Sebaſtiau Röde 
Yeim dom Fabefhleihadh, welchet wegen trreichter 
Srofjährigfeit aus der Curaiel entlaffen werben jell. 
mann, am 3. Auguſt 1668. 
. Königliches Landgericht, 
Der tönigl. Laudrichtet: 
E. Nt. 8790. VBohmn. 


is28. Bekanntmachung. 

In Sachen Königsberger C. 8, Kauſmanu 
dahier, gegen Bichli ah et Albert, 
febf, p- ©. 101 ſi, wird Bellagter beauftragt, et 
mwaige Erinnerungen gegen bem eingeflagten Medjjel, 
jewie gegen bie zu Gunften eines Moerfalbetrages 
von 180 fl, am einer Parthie Waaren ingmilgen 
volljegene Gicerheitöfperre 

binnen 4 Wochen 


Bengen 


geltend zu machen, wibrigenfalls der eingellogte Zücch- 
jet ald anerlannt, Bellagter mit jeinen Cinteden hit · 
gegen ausgefgloffen, bie vollgogene Sicher heito ſperre 
aber als gerechtfertigt erachtet werben würde, 
Sunerpaib gieiher Friß hat Belagter einen Zu 
Relungsbevollmäi en dahier aufjuflelen, wibrigen- 
ſalle tünftige em mit Muheftung, an bie 
Gerigtötafel als qugeftelt angefepen werden würden, 
Die Urſchriſten ber Klagt, d..pr. 30. d. Wie, 
bes berfeiben omliegenben Wechſels d. d. 30. Juni 
d. 36., dann ber Behufs Bornahme ber Sicherheits - 





iperze gepflogenen Proiololarhaudlungen liegen zur Ein ⸗ 


fihtsnahpme durch ben Beklagten im diesgerichtlichen 
Gejäftszimmer Mr. 22/11 ofiem, mofelöft auch bie 
Duplitite bee Klage d. pr. 80. d. Mis. iu Em-⸗ 
pfaug genommen werben können. 


Un 31. Iuti 1863. 
Königliches Handelsgeriht Minden 1/3. 
Der 1. Borft.nd: 


Decrignis. 


@,Rr 9041, Feldl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


492. Im Verlage ter Matth. RRarun 


Cirgue Hinnd 


auf dem Karlspleh. — 
Freitag den 7. Auguſt 1863 


Große Vorfellung. 
Einiaf 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 he 
Morgen Samftag dem 8. Auguſt Borſtellung . 
4880. Charles Hinnd, Director. 
4930. Edietalladung. 
Debitwrien bes Audrã Grilmaier, 
Gütlers von ana, L Landgerichts 


iſenſeld. 
Im Debitenwaſen des Söltmers Audeä Grill⸗ 
maier vom @aden, ftaher !. Laudg. Ingelfadt, nun f. 
Eng. Oeifenfelo, iR-Ief. Bogner, Gatier in Pieding, 


Seſeph Bogmer haſtete nun 
nannien Debitwefen inch. ber Zinfen 
25 fe. mad biefe von Boymes erhobene Gumma 
tensbe unterm 9. September vor. 38. 
Stabt- und Lanbgerihte Ingolftebt 
hertigte Gericht baar überjendet und bieff 
om 24. November: dor. 3. zur weriinslihen Au 
lage om bie bayet. Oppethelen · uad Bedjelbaml im 
Münden übermant, 

Nachdem mun aber die fraglichen Debitelten des 
sormaligen Igi Landgerichts Ingeifaht vom Jahre 
1854, umb zwar nad aller it bei 
biefemm Gerichte au Berlufl gegangen ſiad, aud es 
Sache eines weiteren nater Zupiehung ber betdeilig · 
ten Maflagläubiger und bes Jeſeph Bogner zu 
pflegeuben Berfahrens zu fein bat, feftzufellen, zux 
Befriedigung welchet Glänbiger das ven Bogner 
erlegte lebiglich al® neuerdings fl 
Befaudtheil ber Sriirmaieri6em „hohe in 
Betracht Fommende Kapital zu biemen bat, jo wirb 
zu diefer Befflelinng umb Ausbezahlung des erräh« 
ten Rapitaich bierori® Zermin auf 


anberaumt, waun auf biefem Wegt die fämmilichen 
bei biefem Schuldenweſen betheiligt gewefenen Glau⸗ 
biger unter bem Retömschtpeite zu erſcheinen unb 
ſich Über Üiquibität und Priorität ihrer Forderungen 
genilgenb auszuroeijen geladen werben, baß bie Richt» 
erfseinenten, ſewie bi.jemigen, welche fih in tor« 
erwähnter Urt im Termine nit auspmmeilen ver⸗ 
mögen, bei ber Bertheilung der berfiegenden Maffe 
wicht berädfihtiget werben tmärben. 


Königlich Bayeriiches Bezirksgericht. 
Der lenigliche Dirchor: 
Nero, 
EN, 8968. Eriebt. 


“ Bekanntmachung. 
Auswanderung ber Iebigen Maria 
Elilabeih Lihienflernvon Lech · 
haufen nah Frantfurt a / M. betr. 
Die ledige Maria Eliſabeih Lichten ſte ru vom 


Lechhauſen deabſichtiget nach Frautfurt a/ M. aus · 
zuwandern. 


Etwaige Anfprühe am dleſelbe ſind 
längſtens bis 18. Auguſt d. 36. 
hietorts bei Bermeisung ber Widtberüdfigtigung au · 
zumelben. 
Briedberg, am 24. Zuli 1863, 
Königliches Bezirksamt. 
Der Löniglihe Beiıleamtmanu: 
@.:Rr, 5910, Widder, 





einge: 


Gllähmer wird feit 
ß Rift, und alle biöherigen 
gen ta, ihm fultätfos geblieben. 
rag —J Han ae * 8 
nt: e au kjenigen, e auf 
at eg ein Recht zu 
einen, bie Aufforderun 
"m aten von Beute an 

„betjeiben fr verlufig —E 
—e des —— 









Krieger. 


— Berkaunt machuug. 
der Berfaffen des zu Monch 
d en gebornen — 28 Det zu and 
gartı berflordenen Genfal "David Neuburger 
wird auf Anſuchen des k. Geridtsmotariats . t. 
vom . 


* und Stiuttgart 
a Aa hiemit zur Öffent- 


Auguſt 1863, 


a 
König. Stade u und Landgericht. 


Stadt und Landridter: 
erNr.- ftein. 


: ne ruf. 

Am 11. Mir | d. Is. flach dahier der Senfal 
pa Ne Be: von Möndsroth, k. b. Laud⸗ 
Diutelebul mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
ge er feinem, einzigen ‚üuberleden« 
7* Bruder Gekemaniterilde Nugnießung fei- 
aer Serlaſſenſchaſt zuwies, zu ſeinen eigentlichen Et ⸗ 
ben aber jeime Vaters · und Muttergeſchwiſteroliuder 
ernannte,  Diefe vom ihm eingejegten Erben jheint 
der Erblaffer aber felhft weder dem Namen noch der 
Zahl mad) näher gekannt zu haben, und aus ber 
deshalb) von bier alıs ergangenen amtlichen Mequi« 
ſuidn sergab fich die Unmögticpteit, Geburt, Namen 
und Aufehthaltösuch mur eines der Erben irgendwie 

in u begiäubigier Weile zu konftatiren. 
bleibt daher nichts übrig als die erwähnten 
— und Muiters Geſchwiſterlinder des xx. Reu⸗ 
Per deren es eine beträchtliche Zahl geben fell, 


‚fh 
binnen HO Zagen 
ale David Neuburger ſche —*— — bier zu le⸗ 
getimiren uud Über den Erbicjaftwantritt fein zu er- 
Hören, widrigenfalls die Theilimgebehörde bei dem 
rer de Theitungsgefhäjts auf diejenigen, die 
Bir gemeldet haben, feinerlei Rildficht nch- 


Benertt wird dabei, dah der Nachlaß art mit 
Legatem behaftet iM und defien reiner Erirag daher 
je nach der Zahl der Erbſchaftabetheiligen pro rata 

ein ſehr unbedentender fein wilde, 
art, den 29, Juli 1868. 


Königliches Stadtgerichts- Notariat 
Lit. A 


Aſſinent Friederid. 


2. Bekanntmachung. 

Iu Sagen Audhart F.%. Kaufmann dabier, 
gegen Vihimayer, Kaujmanı hierfelbft p. deb. 
merc, 555 fl. 57 fr. wird Bellagter beauftragt, 
—* Erinnerungen gegen die umterm 9. d. Mis. 

je Klage, ſowie gegen die zu Gunften 
eines Aderfalbetrages vom 600 fl an einer Partie 
Waaren vorgenommene 
binnen 4 Boden 


1675 
auher geltend zu PR ig en die Klage als 


un baf 


ge po —— en f ET 
Ei Bl gene — 
ausgefchloffen werben ' ei Ritt 
Sanerdalb gieifer FAR het Betlaker IM ji 5* Malen ganz re 


Relungebevollmäctigten dahier aufzuftehien, 


genfals fünftige Verfügungen — en die, 


a 
der * 


würden. 
* 


© zugeſtellt 


Prototolle liegen zur Einſichtenahme Nez NERE Yu 


Hagten im Gefcäftszimmer Mr. 22,1 


feloR aud die betreffenden Duplilate der Klage d. pi?” @.-Mr. 169, 
9. d. Mies. und des a weh I Bang = 


Am 81. Yuli 1863, 
Köwigliches Handeisgericht Münden yR' 
Det Vorſtand und E 
Decrignis. 
"E-RT. 9042. wen. 


v0. Gdictalladung. 


Anf dem Anweſen Hs.-Nr. 66 zu Weinberg if 
feit dem 6 März 1827 für bie ledige Marie Auna 
Baier bon bert ein. Kapital bon 60 fl, und für 
bie blöbfinnige Anna Maria Wirth daſelbſt ein Ka- 
pital von. 50 fl. eingetragem, 

De mad ber Behauptung bes bermaligen Be- 
figers, des Gütlers Jalob Budel, biefe beiden Ka- 
pitalien ſchon längft heimbezahft, die Nochforſchungen 
nach den Beiden genannten Glaublgeriunen und des 
siehumgsweife deren Erben aber erfolglos (geblieben 
find, fo werden hiemit auf deffen Antrag alle bie- 
jenigen, weile auf bie fraglicyen Forderungen ein 
Nett zu haben glauben, anfzeforbert, basjeibe 

binnen 6 Monaten 
bierort® anzumelben aud maczumeiien,  wibzigenfalls 
bie Forderungen für erloſchen erflärt und gelöſcht 
werben. * 


Feuchtwangen, ben 2, April 1863. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Der kouigliche Landrichter: 
€.-R. 3097. Nichter. 


4918. (2) Dienftedofferte. 

Bei dem unterfertigten Stadtmagiftrate ifi bem 
1. October 1. 38. angefangen die Stelle eines Bo» 
lizei · Atiuare im Sinne des $. 11 der Infiruction 
für die Poligeidirectionen vom 24. Sept. 1808 und 
des Ziff. 78 der Bollzugsverjchriften zum redidirten 
Gemeindeedicte vom 31. Oct. 1837 mit einem jähr- 
lichen firen Geldgehalte von 600 fl. im Griedigung 
gelemmen. 

Bewerber um diefe Stelle, welche entweder bie 
praftiihe Priifung jr den Staatodienft als Rechts · 
camdidaten, oder wenigftens die Prüfung für dem 
Stadt» und Markiſchreiberdienſt mit Erfolg beftan- 
den baben miffen, haben ihre Geſuche mit den nö- 
thigen Zeugniffen belegt, bis längfens Ende kom- 
menden Monate Anguft dalier ee 

Kempten, am 31. Juli 186 


Stadimagiftrat Kempten, 
Der rechtol. Bürgermeifter: 
Gruber. 
€. ‚Nr. 6089. 





4927.04) Bekanntmachung. 
Fahrnholz gegen Kopp 
a Fe 


Nachdem der Privatier Michael: Millas von 
Siranbing bie bei ber erungstagefahrt vom 
17. vor. Mis. file das Kane Lo Lin A Nr. 88 zu 
Regensturg angebotene Summe ton 6000 fl. in- 
er ihm don den Klägern hiezu geflatteten 
Friſt nicht erlegt hat, wirb im Folge —— 
mens vom 17. v. Dis. hiemit unter 
auf bie Ausfgreibung vom 15. Mail 3. —*2 
— Geiger bes ‚oben Segeichmeten Auweſens 


— den 4. 5* 
Vormittags BD 


Rt 





Harfe (ge Be et 0 


gen i6 auf bie Enmme von 6000 fl. zu haften 
Id daß Perfomem, gegen beren De 


tar Sn obwalten, Ru 


NEN 
Der Mulgl. Near: 


jet am 
Bernklau. 


2 ‚Belanntmedung- 

Am Wege der Hilfsvollfiredung ift mir, dem un⸗ 
terfertigten Netar, von dem L. Landgericht Heiben- 
beim als Prozeßgericht ber Verkauf des neqhbeſqrie · 
benen Auweſens Übertragen werben. 

et inde Meinhein, f. Landgerichte zub 
Rentamts Heibenbeim. 

Das Sölderignt de · Nr 73 in Meinheim, ber 
fieheub ans: 

0,13 Dun, rin Nebengebäude und Hofranm 
PLN. 186 

0,10 De. Gärtt, "BLM. 186. 

0,59 Des. Garten, PIE. 1866, 

Alte @emeinbeigeite: 

0,05 Des. furjer Hramgarten im Lehrelohfeld, 
Nr. 419, 

0,09 Dez langer Krautgarten im vehrelohfeld, 
PLANE’ 514, 

0,37 Dez Wolfelohader, PL-Nr. 2013, 

0,06 Der alter Kramtgarten, PI.-Mr.) 2575, mit 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil au 
den noch unvertheillen efigungen, zu. 
fammen belaflet mit 2,tr. 2 bi. Gefällsbeden- 
ins zur Ablöjungstofie, und 51 ‚Ex, 6 Hi, Ger 
fälsbodenzins zur Stantöfaffe,, geiwerthet auf 
1300 


Zur öffentlichen —— — dieſes Auweſens 
an ben Meifbietenben habe ich Termin auf 
Montag den 34. Auguft eurr. 
Vormittags ® br 
im Lu tz ſchen Gafbaufe zu Meinbeim anbersumt. 

Der Ber tanf geſchieht nach 89. 07100 der Projeß- 
Novelle vom 17. November 1887; vorbehaltlich bes 
8. 64 des Hppothefengefetes uud erfolgt fomit im 
erfien Termine der Zuſchlag nur dann, wenn ber 
Schägungswerth erreigt ift 

Perfonen, welche dem Notar unbelannt find, ha- 
ben bei ber Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nad 
zuweiſen. 

Die weiteren Berkaufebedingungen werben im 
Termine ſelbſt belauut gegeben werden; bis dahin 
innen Stenerkatafter uud Schäyungsurkunde in bem 
Gefhäftszimmer des Unterzeichneten täglich eingefehen 
werben 

Heidenheim, ben 27. Juli 1863, 

Der königliche Notar: 


Brauenbol. 


1928. Ediftalcitation. 

Rüdlavermögen der berihollenen 

Bauersjöhne Mathias und Leopold 

Fiſcher von Steinbad) betr. 

Die Bauersfühne Mathias und Leopold Fiſcher 
von Steinbach werben feit bem Jahre 1811, in 
welchern fie als Soldaten ausmarjchirten, — 

Auf Anſuchen eines Erbsintereffenten werden 
felben oder ihre allenſallfige Nachtommenſchaft = 
gefordert, fih 

binnen 6 Monaten a date 
fie für tobt umb bes- 


ehe 

und ihr in 175 fl. beſtehendes 
Bermögen an die nähen Bertvandten ohne Kaution 
derabfolgt werden würde: 


Grönendad, am 1. Auguft 1869. 5, 
Königliches Landgericht, Grdnenbadh, 
Der L. Landrichter btutl. 

E.⸗Nr. 4059. Mi, af. 





* Rt. 534. 








“2 


4921. So eben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Dr. D. Becker und A. Bullinger, 


Frohſchammer ſehen Philofophie 
elbfigewärbigt 
J. €. Wegbaufer und MR. 33. 


8 6 Bogen flart. 


* 


Preis 30 fr. 


Math. Negerie: Unverftät-Budanblung, 





4923, 
—* —— 


Müplbader —— nad 


Dagnerstohter Marie Yıma Mi 
Bader je nung beabfichtiget nad) Biere im 


Köni 
er am dieſelbe ſind bis 
gu g. dnaftene 18. MuguR » 34. 
ale 
nn I tigung hierorte 


Briebberg, am 24. Zull 1868. 
Königlichen Bezirksamt. 
Berirtsamtmann: 





Mach dem bieherigen Erhebungen, haben ſich Ma- 
thias Robed, zu Unierrammelsberg, 
als Eohn einer —— des Defunc- 
ten Joſeph Bauer, —— — — 
als Tochter eines verflorbenen Brubderd des Defunc- 
ten als die alleinigen Erben besfelben geriet, und 
bie De ** 100 fi. bemilliget. 

Da jeboh Schema — 


cum mit Bin un wicht Harmonirt, fo werben 
bie unbefaumten Erben hiemit ebictaliter mit bem Un» 
hange vorgelaren, 


binnen 2 Monaten a date 
üfre Mufpräche auf fraglie 100 fl. unter Nadmeis 
ihres Grbrehtes 


ga mode, wibrigenfalle bie 
&.-Rr. 5946, «Biber. behauptete biefer 100 fl. angenommen umb 
die fragfiche Hypothek Hiefllr auf mweitern Antrag ge» 

.  GPietaleitation. tajgı mrde. 


Oypothetlsſchung auf dem Anweſen 
des Martin Schacht! zu Oberrams 
mel betr, 
Auf dem im rubr, bezeichneten Auweſen finb 
100 fl. umverzinsfihes Darlehen für of. Bauer 
vom Unterrammmelöberg berficyert, 


Biebiturg, am 1. Auguft 1843, 
Königliched Landgericht, 
Der 1. Landricter : 


Binnagl. 


E.Nr. 6492. Hopfer, 1. fl, 


» 


% Bekaun 
———— 
|. . Februar 1 


un e 
— — 


binnen © Monaten 

zur her med feines in 179 fl. 80 k, 
eye 2 biererts zu melben, 

Ges feinen nähften Verwandten zur freien 
ſition amsgeantwertet, beziehungtweiſe 

—* Caution im Oypothelenduche geläfcht 

w 


Kronach, am 15. Juni 18639. 
Königliches Landgericht. 
Der f. Landricter: 
Küffner. 


i 

1 
A 
BER 


8 
Bis, 
J 

HR i 


&,Rr. 9855. & Hänber, 


4895. (26) Beim Reutamt Jugelſtadt findet ein 
tüchtiger Umfcpreißgehiffe gegen angemeffenes Hemorar 
fogleih Belhäftigung. 





4901. (26) Bei bem f. Mentamte Buchloe findet 
ein im rentamtlihen Dienfte,  imebefondere im lm- 
ſqhreibweſen wohl geläbter Gehilſe fogleih oder bis 
1. September I. 38. gegen monatfih 30 fl. Gehalt 
dauernde Beichäftigung 

Hierauf Reflektirende wollen fi unter Aulage 
ihrer Iageifie an den — Amtevorflaub wenben. 





Frankfurt, 5. Auguſt 


Bei unbelebtem Geſchaft waren öfterr. Fonds und Jubuftriepapiere einsas matter, die übrigen Monbs umwerändert. — Neue 4%/, karheff. Obligationen wur · 


ben zu 100 umgefegt. (Synb.) 




















Curs der Stansspaplere. Diverse Aetiom, 
Ussterreich & pCt. National-Anlshen von 1854 71%4, 716 Frankfurter Bank d fl. 600 » . » 2 2 2. | — P. 133°), 6 
* 5 pCt. Metall. v. 18892 in l.iiaau . Ba, T. I. K, Ossterreichische Nationsl-Bankactien . . - |0.827 :P. — 6. 
* ® pCk, Metall. Obligntion. 06, pP. — 6. Ossterreichische Credit-Bankactien a f. 200 ı " 19P, 98 @. 
” A pl.. .. . | s%rR Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a i. 230 . | 235 P. 234 6. 
Bayern 5 pfüt. Oblig. & E. cc» >. R) — Oesterreich. F.-8t.-Eisenb. 5 pÜl, 500 Fr. ⁊s hr. |* 201, 197 6. 
* en . Oblig., Ajähr. 102%, P. N per Elisab.-Eisenbahn 6 pÜt. . tra 6 
r pCh. Oblig. Y,jähr, = 103%, — u “ Elisnb.-Eisenbahn Prior. & ply. 35 Po 6 
» 4 pCa. Oblig. jähe, die, 114, P. — 6. * do. do. neueste Euission Bu — 6. 
* pCt, Oblig. Mahr. dito. 10, PR — üb. ” Böhmische Wosthahn-Actien 5 pÜt, . rs, m 6. 
= pCt. Oblig, Ab.-BR. die. 101',, P. er do.  Westbahn Pr. iD. b. R. . wur —&. 
* 3. 4 pl. Oblig. dio, 974. — G.| Ladwigshafen-Bexbacher ä 4 pl . » 2. =» 143’, Pf, — 6. 
Württemberg * pCt. Oblig. b. Bothsch — P. 104°, 6. Pfälzische Maxbahn b. Röthschild & 4’, pÜt. . . 106’4 6. 
* p. „ Coup. ditte — P, 108° G|| Bayerische Ostbahn a 4%, pCt, volleinbezahli . . 144 Pf. — 6 
” ”, pPCa. Oblig, ditto 98°, P. 4 G|| Bayerische Ostbahn mit 20 pl. Einzahlung > 14 Po — 6. 
Baden 4 pl u dt & Go m 100%, P. Oest, 3%, Nord-St.-E.-P.-0. 2. 28 hr. b.B. . » MAR — 6. 
Gr, Hesson 5 pCt. Oblig. b. Rothach. | — PP. 102 6 Osst. 3%, Büd-Sı.-E.-B.-P-O 2, 28 kr. b. RB... . 62F. — 6. 
Wechsel in eüddeutseher Währung Amiehens-Loose. 
Amsterdm M.10 —7 | — 8.99%, G.|| Ossterreichische a. 250 von 1829 a, ar. 
Aubug LIO MG. — B.9%, 6 * k. 250 von 1654 mit 4 püh. . FR e g® 5 
Berlin Th. 60 kB. „ro... 105 B. * 0. 500 von 1860 6/7 . 48 he 
Bremen 20 Th. Led. k. 5 . 2“, B. £. 100 Eisenb, L. von {988 . . mer 6 
Cöln Th. 60 8. R tos B — Prouss, Pr.-Anl. bei Rothsch. . 1» Pr 
Hamburg MB. 100 RS... 0.0... 88%, B. | re 1.80. . _— PP, —G, 
Leipig TO K.9. .. 0... 106° B heran, le 501, P. 
Londn —— 118%, B. Kurbessen Thlr, 40 bei Roihsch. . . le sur — «. 
Lyon Fra. 200 k. 8. z — Groesberzogihum Hessen Il. bo bei Bothsch. . . |* 132°, P. %,'6. 
Mailand Fri 30 ..... s 9‘, „a dio, PHP daR |) /E | 
Paris FO ee — B. 93°, 6.) Nassau A. 25 bei Roihsch, .—-. %. 32.0 
Triest 1.10 LS , .ö — Sardinien Fr. 36 b.B. ,„ . “ 67 2. 
Wier 1.100 3. W. air 104%, B. 104 G.| Ansbach-Gunzenhausener #. 7-Loose . e42,P — 6! 
Disonto .,.x.,.. 5 | 3 pi. 6 z 











Alle Effecten-Curse vll sich in Procenten mit Ansnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden, 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


A} 


FF — — Be 

Mlucen. Die Bayrritge Beitung 
Heft im Gangen © f. jähelid ; halbiäpeig 4 . 
viertetzadeig TR. Maf das Morgemdlait 
tanz um wie Pölfte des Preifeo deſendert 


Payeriſche Zeitung. 


Befellungen werben in Münden anaruemmm, 
von ber Erpreition, Briennerhzane 11 imehrinatlarn 
Buoırhaufe, und von Prager’s Crmmiffiond-Parcau 
(Wetnkrafe Mr. 14). Un beiten Berlien finnen 
Imferate abgrgrben werben Der Maum ver 





ekemntpt werben. ° (VI Jahrgang ber. Reuen Munchener Zeitung.) veelipaitigen Patkgelie wire mi D fr. herudanı, 
Sonnabend. Nr. 216. S. Auguft 1863. 
belommen bem Sr: ben ©: t, biej 

Heberfige Bedarf —— onspwung —2 Dia te a nä —* 

Amtliches. eine darauf hinzieiende Berorbnung erwarlen, bie aber gewiß ohne blutige 


Nach richten aus Polen. 

Deutſcher Bund. Manchen (Berhandf der fa 
ber Übgeoroneten). Leipzig (Arges —— * Shlufre bes Zum 
feftes). Salzburg (Bon Eifenbahneongreß). 

Frankreich. Baris (Die Preffe über die Wendung i 
der Haltung ter MWeftmächte ee Rußland. Bann pe 
kan — rn un deutſchen Fürften in Frankfurt. Indie 

nit — pr 
en — queſtrationddecrei. Juarez) Mar ſeile 
RMußland St. Peterob i ‚ 
Mes a eg Petersburg (Eine Meuferung des Kaifert, Rüd, 

Donaufürftenthümer. But i 
eg ron Fr mer. Butareft (Die gefangenen Polen 

LoeahShronit. 

Provinzial,Ehronit. 


Bete Doflen. 


Amtliches. 
Bänden, 8. Augufi. 


Se. Maejeſtat ber Rönig Haben Sich aherguädigt dewogen geſunden: 
unterm 27. Jall gu geuehmigen, daß die neue UAnftedlang bee G 
Mofer bei Cumannsdorſ. Beyirkeamte Buthlengenfeid be * 

und biefer Name öffentlich gebraucht werde; 

unterm 5. Auguſt bie erfebigte Curatie bei dem Zuchthauſe Münden, ſowie 
bas mit berfelben vereinigte Philipp Paufns'ihe Benrficinun bem Kaplau an der 
— St. Peter und Vonl zu Bilrzburg, Prieſter Auton Kißmanu, 
m übertragen. 


Bichtamtliches. 


Wachrichten. aus Polen, 


Barfhau, 2. Aug. Die Zeichnung ber Zwangsanleihe von 21 
Millionen Gulden Serie I nimmt ihren Forigang. Das dieſe Angelegen« 
beit betreffende Decret ber Natienafregierung lautet: 
„Die Nationafregierung — im Erwägung, daß im Maaße ber Ber 
gifeun des Aufflandes deſſen Bebürfnifle fih vergrößern; daß es im 
ampfe mit unferem Erzfeinde für vie Unabhängigkeit, bie das Wohl 
künftiger Generationen begründen fol, recht und billig ift, die Laſten auch 
anf die Zufumft zu vertheilen; daß die Page des Aufftandes hinreichende 
Garantien dafür bietet, daß bie Nationafregierang im Stande fein wird, 
bie ihr anfehensweife anvertrauten Fonds zurädznablen — befchlieft auf 
Antrag ihrer Schagabtheilung: Artikel 1. Die Natienafregierung nimmt 
zu ben Zwecken des Aufftaubes bei ven angefehenften und reihften Capi- 
tafiften bes Landes eine finfprocentige Iwangsanleihe zur Höhe von 21 
Millionen Gulden anf. Artilel 2. Diefe Anleihe wird aus brei Serien 
beſtehen, jete zu ſieben Millionen, welde im Maaße des Gebrauches 
zufolge fpecieller Verfügungen ber Nationalregierung in Cours gefegt wer⸗ 
ben, Mrtifel 3, Es wird hierzu eine Nationalfhuldeommilfien von drei 
Mitgliedern ernannt, beitchend aus bem Fürſten Ladislaus Gyartorpafi, 


Yofeph Ordega und bem Dr. Severin Galtzeweli. (Folgen mun bie Des‘ 


tailbeftimmungen Über Berzinfung zc.)* 
Zu bemerten it noch, va nicht weniger als 10,000 fl. gezeichnet 

werben lonnen; es find bereits drei Millionen gezeichnet. (N.-3.)| 
Warſchau, 4. Aug. Da die Proviantcommiffion bie Erfahrung 

gemacht Hat, daß es ihr unmöglich if, Lieferanten für ben Militärbedarj 


‚regelmäßige Verwaltung , 


und fi wieberhofende Ereeutionen nicht wirb andgeführt werben lönnen. 
(Nat. Big.) 

Krakau, 6. * Die Proclamation ber geheimen National-Regier» 
ung an bie polniſche Nation iſt in ber neufichen Warfhauer Depefche 
falle und ihr Wortlaut in ten preußifhen Blättern ungenau wiebergeg:+ 
ben werben, Dieje Prorlamation forbert zur Ausdauer auf, verſpricht 
empfiehlt der Imfurrections« Armee Disciplin 
umb erflärt die Aufrechthaltung bes Programmes vom 22, inner. (Bon 
amderer Seite wird bie angeblihe Proelamalion ber Nationalregierumg vom 
1. Zuli, worin von ter Wieverherftellung Polens in ben Grenzen von 
1772 bie Rebe ifl, als ein Machwerk ruſſiſcher Agenten bezeichnet. Mög⸗ 
lich auch, daß fie von einer ultraradicalen Partei der Polen ausgegangen 
ift, die ſich in neuerer Zeit wieber mehr regt und ber geheimen Nationals 
Regierung fhon manche Verlegenheiten bereitet hat. Jedenfalls kann man 
mit Sicherheit annehmen, daß fie nicht von legteree Gerrührt. Die ge» 
heime Nationalregierung hat aus guten Gründen mit äußerfter Sergfalt 
bisher Alles vermieden, was Preußen oder Defterreich provsciren tkönute; 
die Wiederherftcllimg Polens aber in ven Gränzen von 1772 proclamiren, 
das hieße ben Kampf Aber die Grenzen von Galizien und Poſen tragen, 
und Defterreih wie Preußen gerabemwegs zum Yosihlagen gegen bie In 
len zwingen. Diefe Unklugheit iſt der geheimen Natiomalregierung nad 
ihren biöherigen Verhalten nicht zuzutrauen.) 

Ans Wilnga vom 1. Aug. wird der „Bromb. Big.“ geidrieben: 
Den hiefigen Bürgern polnifer Nationalität, melde auf irgemb eine 
Beife verdächtig erfchienen, war vom Generalgouverntur Murawleff ſchon 
früher eine Vermögentfteuer in der Höhe von ein Procent auferlegt. Jetzt 
it diefe Stemer 6i8 auf 1'/, Procent erhöht werben. Die Befigir von 
Buchdruckereien und lithographiſchen und photographiſchen Auſtalten Haben 
außerdem noch eine Steuer von je 300 bis 1500 Silberrubeln zu zahlen. 
Die Gefammmtfumme aller anferordentlihen Steuern, welde ven ſtäͤdtiſchen 
und länplichen Grundbefigern in ben vier litthauiſchen Gubernien 
Bilne, Kowno, Groduo und Minst in Folge des Aufitandes auferlegt 
find, beträgt über ſechs Millionen Silbereubel, Außerdem werden bie 
Haudwerfer und andere Perfonen der ee Elaffe, deren Rinder ober 
Ungehörige ſich irgendwie am Aufſtande beiheitigt haben, fortwährend zu 
Geloftrafen bis zur Höhe bon 150 Silberrubeln oder im Falle ber 
Zaplungs » Unfähigteit zu verhältnigmäßigen Gefängnißſtrafen herange- 
zogen. 





Deutſcher Bund. 


Bayern. — München, 6. Aug. (VII. öffentlihe Sigung 
der fammer ber ——— (Säluf.) Abg. v. Wirfhin- 
ger ift der Auſicht, daß die Befeitigung der angeführten Mängel nicht 
ohne tiefeingreifende Henderungen Des ganzen Gejeges erfolgen fünne, Aen · 
derungen, weiche das Princip des Geſetzes alteriren wärden. Reduer gibt 
u, daß das Syſtem der Erfagmaunswahlen zu Minoritäts . und zu 
empromigwahlen führe, allein folge File unten auch bei eigenen 
Nachwahlen eintreten, wie es ja jelbft bei ben Wablen der Abgeordneten 
zuiveilen ber Fall ſei. Verfaffungsbeftimmungen wüßten immer eine x 
wige Stabilität haben und nit ans BZwrdmäßigleils-, ſoadern nur bei 
ſeht triftigen Gründen dürfte man zu Berfallungsänderumgen ſchreiten. 
Der Here Redner erörtert nun bie Anficht, daß, wenn man bie Erſatz · 
mannswahlen aufheben würde, banı weitere Aeuderungen bes Wahlge- 
fetges Die Folge jeim würden, mamentlich die (Feitjegung Kleiner Wahlbe · 
zieke, in welchen, wie ſchon angeführt worden ſei, das Kirchtyuratinteeeife 
maßgebend fein würde. Es fönnte darum allerdings der Fall eintreten, 
daß die Kammer meift aus Beamten beftände, was Mebner, obmehl ſelbſt 
Beamter Oberſtaateanwalt) von ganzer Seele hedaueru wärde. Auf 
die drage einer Ablürzung ver Wahlperioben wolle Redner nit eingehen, 
weil fie nicht beantragt fer, er milſſe aber wiberfprechen, daß bie Abge · 
orbueten während längerer Function nicht ihre nſichten mit ber öffent 
lien Meinung in Uebereinflimmung bringen könnten, fo weit dieß ihre 
Grundjäge erlauben. Kein Wahlgefeg könne Mifbräude verhindern, und 
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daß ſelbſt bei dem allgemeinen Stimmrecht ber Bollswille gefätfht wer 
ven Lönne, lehre bie Geſchichte unferer Enge. Bei den Wahlen entfheide 
bie Einſicht, die Charaftirflärte und die Pflichttreue des Wählers, und ift 
fi biefer deffen beruft, jo werde er feiner Pflicht nachtommen, wie bei 
den Abgeordneten, fo auch bei den Grjagmanndwahlen. Es komme bei 
den Wahlen haupiſaͤchlich auf die politifche Meife der Wähler an. Die 
Mängel, welde bei den Wahlen der Erjagmänner eintrelen öunen, föun« 
ten fi auch bei eigenen Nahwahlen zeigen. Es wäre auch kin praf- 
tiſcher Gewinn, wenn für jeden Abgeordneten ein eigener Erſatzmaun be» 
fonbers gewählt würde, deun es mürbe fi hiedurch der Wahlact fo ver 
ögern, daß Entmuthigung eintritt, viele Wähler vor Beendigung aller 
Kasten abreifen und banm doch wieber Minoritätswahlen erfolgen wärs 
ben, Der Herr Redner ſucht nun aus bem Wortlaut bed rt, 10 des 
Wahlgefeges darzulegen, daß baffelbe nur gejonderte Wahlen der Äbge · 
ebneten und der Erfagmänner welle, nicht aber gejonderte Wahlen für 
ven Erfagmann. Es wäre aud mit den Grundſätzen des Wahlgeſetzes 
nicht vereinbarlich, wenn bie Mbgeorbneten zufammen, und dann die Er» 
fagmänner jeder beſenders gewählt würden. BVergleihe man unjer Wahl- 
gefeg mit demjenigen anterer deutſchen Länder, jo ergeben fi viele Bor: 
züge, welche das unferige Habe; alle Iutereffen Fönnten ſich bei demjelden 
eltend machen. Mean habe bei feiner früheren Debatte bie politiichen 
Kette des Bolles als eine Feſtung bezeichnet; feien nun aud dieſe Rechte 
fo wenig wie jene der Regierung abjoluter Natur, jo müßten wir doch 
den Zugang zu biefer Feſiung dewochen, daß die Geguer nicht Breiche 
ſchießen, eindringen unb eima vie En zu ſchleifen fugen, Man habe 
wohl gefagt,Tpaf eine Furcht im dieſer Beziehung nicht berechtigt erſcheine, 
weil ja die Kammer da fei, die foldhen weitergehenden Gefegesänberungen 
nicht beiflinnmen witede ; allein die Zeiten könnten fih ändern, es fünnte 
eine Zeit fommen, wo nicht wir, ſondern unfere Gegner den Sieg errin- 
gen Fönnten. Wo aljo nicht eine Nothwendigleit vorhanden, jondern nur 
Zwedmößigkeitsgrlinde für eine Berfoffungs: Uenderung Ipräden, müßte 
er dagegen filmmen. 

Abz. Krauffold ift der Anſicht, daß der Bericht des Ausſchufſes 
nicht in logiſchem Zuſammenhange ſtehe; ber Ausſchuß anerlenne die 
Nachtheile und Bedenken, welde ber Herr Antragſteller hervorgehoben 
habe, gebe alio zum, daß eim Bebürfniß zur Abänderung des Geſetes be» 
fiehe, Habe aber bemungeadhtet ben Antrag abgelehnt, Auch auf die 
Borjchläge, welche der Herr Referent gemacht Ka, fei ver Ausihuf 
ohne genägenden Grund nicht eingegangen. Die Logil des Ausſchuſſes 
fei umgerehtfertigt, Redner ift aber überzeugt, dag nicht Mangel an Logik 
den Beſchluß des Ausichuffes hervorgerufen habe, 

Abg. v. Grafenſtein beſtreitet, daß bei Meineren Wahlbezirken 
nur das Kirchthurmintereſſe eutſcheidend wirken werde; Compromigmahlen 
kommen au kei großen Wahlbezirfen vor. Er, Rebner, habe von den Bolt 
eime beffere Anſicht, als Heute mehrfach behauptet wurde. Durch Befeitig« 
ung ber Erfagmannswahlen wärben Compromiwahlen nicht befeitigt, bie 
Wahlmänner aber nur mehr beläftigt werden; er flimme deßhalb für ben 
Aus ſchußantrag 

Ubg. v. Hoffmann: Wenn es ſich nur um eine Zwedmäßigleits- 
Frage handelte, fo würde auch er keinen Anſtand nehmen, für den Aus 
ſchuß · Antrag zuftimmen — allein die vorliegende Frage fei eine Gemifs 
ſensfrage. Es fei bet fo großen Wahlbezivken, wo fo viele Wahlmänner 
einander nicht fennen, nicht möglich , daß man fi über 8 — 10 zu 
wöählende Abgeorbnete und Erfagmänner verftändigen könne, Es ſei da- 
ber felten, dag die Wahlmänner mit dem Bewußtjein von der Wahl nad 
Haufe geben, ihrer Pflicht volftändig Genüge gethan zu Haben. Wenn 
man fage, daß an dem MWahlgefege nicht gerättelt werben bürfe, bamit es 
nit erfhüttert werde, fo werde man auch zugeben mäffen, daß bus Bolt 
zu Grunde gebt, deſſen Verfafſungszuſtände nicht mehr feinem Bepürfniffe 
entfpredhen, umb wenn man feine Pflicht nicht mehr mit voller Gewiſſen · 
haftigkeit erfüllen fönne. 

Abg. Hohenadl teilt die Bedenken, melde beyüzlih Berfaffungs: 
Aenderungen geäufert wurden. Man müſſe fih dreimal befinnen, ehe 
man zu folden Aenderungen ſchreite. Gelange man banm zu ber Anficht, 
daß wejentlihe Mifftände vorhanden, dann mäffe man fih allerdings dazu 
entf&ließen, fle zu befeitigen. Im vorliegenden falle zweifle aber Mebner, 
daß folde Mifftände vorhanden find; jedenfalls feien viejelben micht fo 
dringend, um eine Aenderung des Geſetzes zu rechtfertigen. Es feien 
ſchwere Bormwilrfe gegen die Wahlmänner, wenn man behaupte, daß dies 
felben die Wahlen der Erſatzmänner nicht mehr mit ber nöthigen Auf - 
mertſamleit vornehmen, Vorwürfe, die Redner nicht zugeben fünne, Die 
bezeichneten Mißftände liegen nicht im Gelege, fondern in der Handhabung 
bedfelben und da ließe ſich ſchwerlich eine gefegliche Abhilfe ſchaffen, vie 
ausreichen were. Compromiß- und Minoritätswahlen fänen aud bei 
ben Wahlen der Abgeordneten vor; erflere würden nur befeitigt werden 
durch hohe politifche Bildung der Wähler, Minoritätswahlen wirbe man 
= 2, ganz bejeltigen funen, aud nicht durch einen anderen Wahl 
mo! A 


Abz. Dr. Ruland, Mitglied des II, Audſchuſſes, verwahrt biefen 
gegen bie Borwärfe, als fei er micht logiſch und nicht gewiffenhaft verfahren, 


Er, fügt Rebner bei, Habe wohl Logik, aber nit Sophiſtil ſtudirt. Das 
Wahlgejeg von 1848 zu befchließen, fei ein großer Entjluß der damaligen 
Kammer gewefen, und wer dieſes Geſetz kenne, dem fei es eim theueres 
geworben, auch wem er nicht für basfelbe gefimmt habe. Es feim bei 
der Annahme diefes Geſetzes fo große Dpfer gebracht worden, daß man 
e8 nicht leichtfinnig abändern dürfe. Dr Wahlmana Habe einen Eid zu 
leiften, und wer dies ihue, der werde fi deſſen auch vollfommen bemußt 
fein, es werde dann nur feine verfluchte Schalvigkeit jein, daß er feine 
Bilicgt erfülle, daß er ber Wahl der Erfagmänner denfelben Werth bei 
lege, wie der Wahl der Abgeorbneten felbft. Diefelben Mängel, welche 
bei den Erjapmanntwahlen vortommen follen, Mnnte man aud auf die 
be gr wãlzen. Rebner fei fein Freund des Wahlgeſetzes, 
allein er hoffe, daß, fo lange das Bolf gefund bleibe, auch dieſes Geſetz 
fort mad fort Gutes ftiften inne. Müttle man nit an Dingen, bie ſich 
bisher bewährt haben; wenn bad nicht mehr. der Fall fei, wenn andere 
Maͤchte wieder gebieten follten, dann würden and wir, vie Kammer, unfer 
Ohr nicht verſchließen, fo wenig wie jene Männer, welche beider Berath- 
ung bes Wahlgefepes die ſtändiſche Vertretung aufgegeben Haben. Der 
Ausihuß fei fi wohl bewußt gewejen, was er wolle. 

Az. Kraufſold widerfpricht, daft er dem Ausſchuß Mangel an 
Logik vorgeworfen babe, und gibt zu, daß der Hr. Borrebner Logik, aber 
auch Sophiftit ſtudirt habe. Nicht Mangel an Logik habe er dem Aus - 
ſchuß vorgemorfen, er habe nur gefagt, daß der Beſchluß desfelben nicht 
als logiſch erſcheine 

Az. Cramer. Er ſei es, der ben von einem Redner heute ge 
brauchten Ausbeud Feſtung“ bei einer früheren Berathung des Wahl . 
geſetzes gebraucht habe, allein es fei das ein Mißverſtändaiß geweſen, 
wildes er damals fofort beritigt Habe. Nicht das Wahlgefeg als foldes 
Habe er ale eine Feſtung betrachtet, fondern die damals ihm und feinen 
Freunden noch zu Gebote geflandene 4 Majorität, melde eine Abinder- 
ung bed Wahlgeſetzes auf verfaffungsmäßigem Wege zur Unmöglichkeit 
madte. Sie hätten fi damals mit Händen und Füßen gegen jede 
Aenderung des Wahlgeſetzes gewehrt — heute aber unterfiäge er den 
Barth’jen Antrag, ohme daß er und feine Freunde ihre Anfidhten ger 
ändert haben, 6 mäßten alſo andere Intereffem fein, bie ihn beftimmten, 
jegt für den Antrag zu flinmmen, Gründe, die in dem Berlauf der Debatte 
noch nicht gehörig au's Licht geftellt wurden. Die damalige Zeit fei ernft 
und trübe gemefen, und es galt, Alles aufzubieten, daß von ben Rechten 
bes Bolfes nichts Weiteres geſchmälert werde, und daß nmamentlih nich t 
die Kammer die Hand dazu biete. Die damalige numeriſche Majorität 
fet vom ihm und jeinen Freunden nur infoferne verſchieden gewefen, daß 
fie glaubte, daß, wenn fie anf bie damaligen Borfhläge zur derung bes 
Wahlgeiees nicht eingehe, nch Schlimmeres fommen würde. Er fei 
anderer Anſicht gewefen Heute aber müſſe er fi wundern, daß gerabe 
von der andern Seite ein jo großes Gewicht darauf gelegt werde, wicht 
an dem Geſetze zu rütteln, & fei aber der Anfiht, daß man gerabe 
in einer Zeit, wo man ein Minifterium hat, zu welchem man Vertrauen 
habe, auf bem Wege friebliher Reformen vorwärts gehen, nicht aber 
warten müffe, wie Hr. Dr. Ruland angedeutet, bis wieber eine Zeit käme, 
wo man per Bauſch und Bogen und mit heftig bewegten Gemürhern an 
ſolche Reformen gebe. Yept fei es am der Zeit, folde Heine Schäben 
auszubeffern, wo Krone, Miniſterium und Kammer Hand in Hand gehen. 
Daß folde Schären hier beftchen, habe au das Referat Mar und bent« 
lich zugegeben, Gerade folde Zeiten ſind augelhau, hier änbernd eimzu- 
greifen, oder jollte man der Auſicht fein, daß man ſchon einen an« 
deren Weg gelommen? Daß ſchon jet bie Zeit wieder vorhanben fei, 
wo man ein „Halt“ gebieten mäffe, wo wir uns befinnen müßten, ſolches 
nicht zu thun, weil es ſich als gefähtlich ermeifen könne? Das Mände 
aber niht in Einklang mit dem, was bie Kammer vor wenigen Wochen 
noch auszelprohen habe. Das Vertrauen zum Minifterium fönne fich 
unmöglich fo geändert haben, daß man ſchon jet wieder ter Anſicht ge- 
worben fei, das Minifterium fünae uns einen Gefegentwurf vorlegen, ber 
ung nicht gefalle. Redner fei der Anfiht, daß es das nicht ıhum werde, 
Die Kammer möge ed probiren und dem Autrage Barth's beiftimmen, der 
nihts wolle, als Meine Schäden ausbeffern, man werde danu einen 
Fingerzeig befommen, wie die Sachen flehen Wielleiht ift die Sade 
noch wohlfeiler abzumaden, indem man vom Miniſtertiſche aus eine Er» 
tlärung, wie bezäglid des Antrages zur Ablürzung ber Yinanzperiobe, 
erhalte, und dann fei diefelbe an und für fi abgethan. In einer folden 
Zeit mäffe die Kammer ihren Stanbpunet wahren; man fage ja, man 
habe Vertrauen zum Miniſterium und man lebe im fjrieden mit einander, 
Im Frieden müfje man Häufer bauen und folde Schäven ausbefiern, und 
nicht warten, bis andere Zeiten fommen; wir wollen biefe Zeiten micht, 
wir wollen, daß foldyen Zeiten bie Sk abgebrochen merbe. 

Es ſprachen no mit wenigen Worten die HH. Dr. Earl Bart 
für und Abz. Stenglein gegen ben Barth'ſchen Antrag, worauf nad; den 
kurzen Schlußãußerungen des Hrn. Antragftellers und bes Hrn. Referenten 
ber Antrag des Ausſchuffes mit großer Majorität zut Annahme gelangte, 
Auf Bortrag des Secretärs des V. Ansihuffes wılrden noch die bereits 
ehevorgeftern mitgetheilten, von derſelben weiters; ald zuläjjig. erkannten 
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vier Unteäge bes belreffeuden Musfchuffes zur Borberatfung zugewieſen 
und [ich hiemit die Sitzung. 

R. Sachſen. Peipzig, 5. Aug. Der „Adler“ berichtet: War unfer 
deutſches Turnfeft bither von dem herrlichſten Wetter begütuftigt, fo brach 
heute (5.) Mittag kurz mach 1 Uhr ein orfanähnliher Sturm los, be 
gleitet von einem flarken Gewitter und Regen. Die Staubwolfen, melde 
der Sturm in der Nähe des Feſtplatzes aufwirbelte, waren fürchterlich. 


In lurzer Zeit war Alle vom ”T meageiat- und wir ſahen von 
einem Zelte aus, daß der eine ber beiten Mittelthärme wanfte und fi 
ewas Als die in der Feſthalle verfammelte Menſchenmaſſe von 


der Gefaht Kenntnißß erhielt, emtfland das fürdhterlichfte Gewilhl und 
Drängen nah ben Ausgängen. Körperliche Berlegungen famen babei 
nicht vor, wohl aber foll das Aleib ander Frau flork gelitten Haben, Die 
Fe uerwahrt war fofort babei, durch Herausmahme von Brettern aus dem 
Thurmbaue dem Winde einen geringeren Widerſtaud entzegenzujegen. Dian 
bebanptet, daß fein Einſiurz zu beforgem ſei, daß er aber fiher erfolgt 
wäre, wenn ber Sturm nur no wenige Minnten angedauert hätte. Das 
Unglüd wäre in dieſem Falle ein greuzenlofes gemeien; benn der Thurm 
wäre vorausfihtlig auf das Dad der Feſthalle geſtürzt, hätte basfelbe 
durchbrochen und Balfen und Breiter auf bie untenjigenden Gäſte ger 
ſchleudert. Gin gemeinfaftlices Fefimahl fand, wenigſtens bis gegen 8 
Uhr, nit flatt, und von der Tribüne herab wurde feine Rede mehr ger 
halten. l aber durchbrauste ber Sefanz Ppatristifcher Lieder den mäd« 
tigen Raum, und taufenbfaches „But Heil!“ rief man ben jdeibinten 
Zurnpäften nah. Das Feuerwerk konnte bei dem im ber zehnten Sıunde 
fallenden heftigen Regen nicht abgebrannt werben. 

Defereeih * Salzburg, 4. Aug. Das ben Mitgliebern bes 
Eifenbahncongreffes zu Ehren geſtern :veranftaltete Feſtſ im Ronnthal 
nahm unter zahlreicher Betheiligung ben herrlichſten Berlauf. Heute 
Morgens 8 übe begann die zweite Sipung. Es wurde befhloffen, bie 
Einführung eines eimbeitlichen Maßes nad dem Meterfuftem bei allen 
deutichen Regierungen zu befürworten. Um halb 10 Uhr begaben fih 
ſammiliche Mitglieder zum Bahnhofe und wurben dort von tem Raifer 
Franz Soſeph, der auf der Nüdreife von Gaſtein die Stabt berührte, 
empfangen, Gegen 11 Uhr begann die Sihung auf's Neue und wur 
den raſch ale Öegenflände ber Tagesorbnung erledigt. Als Ort der 
nãchſten Generalverfammlung, deren Zeit no unbeftunmt blieb, . wurbe 
Hannover gewählt. Nahmittags war großes Feflbankett im Hellbruun. 


Frankreich. 

⁊ Paris, 5. Aug. Es madt beinahe einen komiſchen Eindruck — 
wäre die Sache nicht jo ernft — wenn man heute bie Blätter durchge ht. 
Die Reculade Englands im legten Moment hat eine unbeſchreibliche Bir 
ung herborgebradt. Die Organe ber Rriegsportei ſpeien Feuer und Flam 
men, und die ihrer Gegner machen eine fauerjüße Miene und wenden all ihren 
Scharf ſinn auf, um zu beweiſen, baß eine dentiſche Note und feparirte 
Roten am Ende doch ein und basjelbe Ding fein. Die „Opinion nas 
tionalew zeigt bie größte Enträftung, fle feht num im Geifte auch ſchon 
Deſterreich als — an und glaubt, daß bie Prophezeihuug bes 
erfien Napoleon, pa werde in 50 Dahren loſakiſch fein, nun ohne 
Zweifel in Erfüllung gehen werde. Das „Siecle” ficht fih nah andern 
Altirten um, welde für Polen das Schwert ziehen Mönnten, weil 28 an 
einer gemeinjhaftlihen Mction der drei Mächte von num am verzweifelt. 
Als ſolche Alliirte betrachtet es Schweben, Dänemark, die Türkei, Pislien, 
die Riedtrlande, Spanien, Portugal und bie deutſche Nation. Letz⸗ 
tere bürfe man vicht ‚mit Preußen und Oeſterreich verwech eln. Die 
eigentlich deutichen Staaten, wie Bayern, Sachſen, Baden, Württem- 
berg,; feien ber polnifhen Sache ungemein zugethan. Es bedilfe nım eir 
ner Allianz der Mittelftaaten und: damm fei alles auf dem beften Wege! 
Etwas ‚weniger. fanguinif$ und mit mehr Refiguation läßt fi bie „War 
tion“ vernehmen. Gie meint, Rußland werde vielleicht doch mod bie 
Conferenz ber acht Mädte annehmen, wenn 28 aud mod einige Schwie · 
rigleitem machen iwerbe; es werbe einfehen, daß es ſich dabei au um fein 
eigenes: Interefje handle und e3 untlug. wäre, für bie brei Mächte poli» 
tildpe (yNothwenbigteiten“ zu fhaffen, die biß jegt voch wicht vorhanden 
find. "Die nfrance» wendet: in ihrem Bulletin ſowohl als in einer Pos 
iennt gegetn die „Preffe" und einigen Meinen Aruleln alles Mögliche auf, 
um darzutkum, daß die Gitmation fi durch das Zögern Englands eigent« 
Lip Hicht geändert Gabe, denn wenn auch Feine iventifche Note nach St. 
Beteräburg ‚gehe, fo töunte das ruflifhe Cabinet dog auch aus ven fer 
parirten Noten ber Mächte erfehen, daß fle in ihren Abſichten volllommen 
einig feien. Uber trogbem fann es ſich die „Frauce“ mit verjagen, eie 
nen GSeitenfieb auf England zu thun, indem fie fagt: wenn England 
wunſcht, die Verhandlungen auf bemfelben Fuße fertzufegen wie zuvor, 
inbem e8 Ihnen jeven Schein eines drohenden rafters nimmt, fo geht 
hieraus ‚beutlich hervar, vaß es Hofft, in Gt. Petersburg beſſere Dispo- 
filiowen und eine Müdfehe zu verfühnligeren ren zu ; ben wir 

Tauben —B die Affentiiche Meinung ‚in England, durch bie täglichen 
— ber Pieffe und ber Meetings aufgezeigt, geneigtsr jei ale 


jene in Frankreich, eine Schlappe ruhig hinzunehmen, bie durch jene Rund» 
gebungen felbft und die unuuterbrochenen Schritte der Regierung noch bebru« 
tenber wird. Im ihrem Artilel gegen die „„Preffe” fagte die „rance* : 
„Die gemeinfhaftlihe Action ift Feine Pöfunz, fie iſt mar ein Mittel für 
eine gegebene Hypotheſe, um defto flcherer zu einer Löfung zu langen, 
Und dieje Hypotheſe if die Möglichkeit eines Kriege. Das Princip ber 
gemeinfhaftligen Aetion, welches wir aufrecht halten, widerftreitet birect 
bem Prineip ver ifolirten Action, welche die „Opinion nationale”, „Siecle* 
und „‚Patrie‘ vertheidigen, wenn fie Frankreich zu einem fofortigen Kri 
treiben, in dem es zuerft Rußland allein, früher ober fpäter aber alle 
Welt — haben mwirbe, Die gemeinfhaftlie Action wärbe nach 
unferer notwendig zu eimem Bruche Europas mit Rußland führen. 
un. Denn aber die Bemühungen der Diplomatie am bem bartnädigen 
Widerſtande Rußlands ſcheitern wärben, müßte fi dann Franfreih allein 
für die Befreiung Polens im vie furdtbaren Wechfelfälle bes Krieges 
flürgen? Dies ift die Frage. Die „Opimione nationale“ fagt ohne Zögern 
ja, wir fagen mein: Die „Brance* will um keinem Preis etwas von 
einem iſolirten Kriege wiffen, ber, einmal unternommen, von Berwidelun« 
gn und Goalitionen, von Drohungen ſchwanger fein würbe, welche bie 

ufmerljamteit Europas nicht mehr nach Polen, fondern anderowohin 
lenlen und ven Kriegsihauplag nicht mehr an die Ufer ber Weichiel, 
fondern vicleiht an das Rheinufer verlegen würde. Meber die Natur 
identifher oder getrennter Noten fagt bie „iFrance”, daß legtere jeber ber 
Maͤchte ihre Freiheit laſſen, ihre eigenen Urgumente und Anfhaunngen 
darzulegen, aljo könne jede Macht Rußland nad ihrem eigenen Ermeflen 
und Interefie antworten. So ſei man bisher verfahren. Eagland habe 
im Namen ber Verträge geſprochen, Defterreih im Nauen feiner Inter 
eſſen old Greuzſtaat, Frautreich im Namen der Orbnung, des allgemeinen 
Gleichgewichts und der Humanität, aber tretz dieler Zerſchiedenheit ber 
Sprache feien die Mächte feft vereint geblieben in Betreff ihres Zieles : 
der Befreiung Polens und der Unterbrüdung eimer Quelle permanenter 
Berwireungen und der Revolution. Es fei ſonach ganz gleih, ob bie 
Ioentität ihrer Ideen im einer Collectivnote oder im getrennten Noten 
auftrete, wenn mur bie Mächte auf biejem Wege fortfcreiten. Das Wer 
ſentliche fei num, daß man: in Rußland von Neuem bie Einftinmigfeit der 
öffensligen Meinung Europas ſehe und es mehr und mehr “ifofirt werde. 
Dies Syſtem der jeparirten Noten wolle nur-eine® befagen, nämlich daß 
die Mächte ihre definitive Alliauz nicht ausiprehen wollen, !weil fie ihre 
Reclamation nicht bis zumStriege treiben wollen. — Man flieht, die Blüte 
ter gehen der Wahrheit fehr vorfichtig aus dem Wege, denn fie wollen 
nicht ſehen, was Jedermann fickt, daß England im legten Nugenblide 
vor dem Öebanfen zurüdihredt, duch eine weitere Shwähung Rußlands 
das ohnehin ſchon fe große Uebergewicht Fraukreichs auf dem Continente 
nod größer werben zu laffen, England will feinen Krieg mit Rußland, 
begreift aber, ba ein an Rußland geftelltes Ultimatum in ber Form 
einer ibentifhen Note jedenfalls zum Sriege führen milſſe. Man ficht, 
England hat von ber Lection ven 1854 etwas profititt. 


% Paris, 6. Aug Die „France“ führt heute im einem ſehr be ⸗ 
mertenöwertben Ürtilel, der „pas de paix humilieo“* überfchrieben ift, 
anfheinend als Polemik gegen Hrn. v. Girarbin, ben Unterſchied aus, 
ber zwifchen der Abjendung einer identiſchen Note und jener von getrenn« 
tem Noten nah St. Peterdburg fiegt. Die identiſche Note, a; das Or · 
gan des Hru. Drouyn de Lhuhs, wäre weiler nichts als ein Ullimatum 
geweſen, das geradezu zum Kriege hätte führen müſſen, darüber möge man 
ſich doch ja nicht täufcen; fie wäre das letzte Wort der Diplomatie und 
das erfte des Krieges geweien. Wer am meiften dadurd Hätte gewinnen 
tönnen, ſti England, bem bie Schwähung. Ruflans® vorzüglich am 
Herzen Tiegen müſſe. Aber die franzöſiſche Politit, weniger bei ber 
Ftage intereffirt, gemäßigter im ihren Mittela, mehr im Beſttze des 
Bertrauend und der Sympathien Rußlands, habe eime  collective 
Action mwänjhen müſſen, bie micht zum Sriege führte, bie alles 
wahrte und einer friedlichen Löſung eine Thüre offen hielt, Und fo fet 
der meuefte Schritt Englands nichts weniger als eine Schlappe für 
Frantreich; nur die Politit, welche den Krieg gewollt, habe dadurch eine 
Schlappe erhalten, und jo habe man mun eine Ehance mehr für bie Er- 
haltung des Friedens. Mur ein Friebe, um den Preis der Erniedrigung 
wäre [hlimm für Alle. Und nun kommt die wichtigfte Stelle bes Ar- 
tifels, die wir wörtlich folgen laſſen. „Was ift aber ein Friede um ben 
Preis der Erniedrigung?! Ein folder wäre der, den Hr. v. Eirardin 
vorſchlãgt, d. h. der, welcher aus unjerer Refigmation vor einer Weigerun; 
Rußlands hervorgeht. Fraulreich refignirt nie für lange Zeit. Was auf 
dem Grunde eines Friedens wur dem Preis der Erniebrigung liegt, iſt der 
Krieg. Wir haben unter der Regierung Ludwig Philipps a Jahre 
Wieden gehabt und Zuropa war dadurch nur um jo berwirtt, 
Frankreich Hatte feinem Play im Gleichgewichte ber Staaten nicht, 
man fühlte, daß es eine Genugthuung nöthig hatte,» Die Erniebrigung, 
in welder 68 fih befand, machte feine Kühnheit noch furätbarer, In 
biefem Frieden um den Preis ber Erniebrigung lag ber Krieg, den das 
zweite Raiferreich 1854 gegen Rußland und 1859 gegen Defterreich -füh- 


ven mußte. Der einzige bauerhafte Friede iſt jener, ber dem Rechte, ber 
Billigkeit und der Würde entſpricht. Kaiſer Mlegander, der mehr als ein 
anderer Souveräin bes Friedens bedarf, um fein ungeheures Reich umzu · 
geflalten, und der vor allem die Siege der Eivilifation zu wünjden bat, 
will er ſich für jegt und für die Zukunft vor jeber Erjchätterung bewahr 
ren? Nua denn, jo gebe er bem Wunſche ver Mächte nad ; er pacificire 
Polen, flatt es zu vertilgen, er füge zu feiner Sonveränetät bie Freibeit, 
er höre auf, a den Sabel Muramieffs zu rechnen und flelle feine Wie 
berverföhnung mit diefem unglüdlichen Volle unter die Garantie Europa’s! 
Eben fo fehr dem Frieden ergeben, wie Hr. v. Girarbin, wie er überzeugt, daß 
der Friede gegenwärtig die Bedingung unferer nationalen Größe, ber Zufunft 
unferer Dynaftie und der Eutwidlung der jocialen Macht ift, wollen wir einen 
ernfihaften, joliben und dauernden Frieden. Der Friede um den Preis 
der Erniebrigung wäre nur ein Uebergang, er würde Jedermann bebroben 
Möge Hr. v. Girardin jemes eine tiefe Gaprpeit enthaltende Wort eines 
Souveräns bedenlen, der zu regieren weiß, weil er zu deulen weiß: „„Wenn 
Europa ruhig fein fol, muß frankreich befriebigt ſein.“! Diefe leptern 
Worte druckt die „France“ mit großer, fetter Schrift und gibt jo ihrem 
triegeriſchen Frievensartifel einen entjpredienden Abſchluß. Bezeihuend ift 
es für das Vorfichende, baß die „France“ ummittelbar, nachdem fie 
auf bie große Gefahr, melde in der Abſendung einer identiſchen 
Note für den Frieden liegen würde, mahbrüdlih aufmerkjam ge» 
macht, ſogleich in ihrem „Bulletin“ fagt, daß Frankreich es geweien, 
welches bad Project einer identiſchen Note unterflägte, und England und 
Oeſierreich fei es gewefen, welche fi für getrennte Roten erklärt hätten, und 
Franlreich Habe bann einen neuen Beweis feines verfähnlichen Geiſtes gegeben, 
indem es ber Auſicht der beiden Mächte beitrat. — Die heute hier ein 
getroffene Nachricht von der Einladung, welche der Kaifer von Defterreich 
an bie beutjchen Fultſten zu einer Zufammenfanft nad Frankfurt hat er- 
3 um die Frage der Bundesreform perſönlich zu behandeln, 
at hier ein außerorbentliches Aufſehen erregt. Die „France“ ſcheint vor« 
erft auf weitere Infpiration warten zu wollen, bevor Ale dieſes Ereigniß 
von jo gewaltiger Tragweite beſpricht — heute theilt fie einfach die Nadp- 
riht davon mit, ‚ohne jelbft in ihrem Bülketin ein Wort darüber zu 
fagen! Der Conftitutionnel bezweifelt es, daß ber König von Preußen ber 
Einladung nad Frankfurt folgen werde. 


* Man lieſt im „Pays* ein in inbireeter Form bein Sequeſtrations⸗ 
deerete bes General Foreh ertgeiltes Dementi. Zunächſt mülfe man be ⸗ 
achten, daß zwiſchen Sequefter und Confiscation ein großer Unterichieb 

de. Das Deeret fei auferbem mitten im härteſten Kampfe erlailen 
worden, als man habe befürhten müffen, das Vermögen einiger Merica- 
ner werbe zur Yusrüftung von Guerillas verwandt werden ac, Der Ein 
zug in Merico, bie Haltung der Bevölterung, bie regelmäßige Organifa- 
tion ber mewen Megierungsgewalt habe bie Eination glũdlich verändert. 
Das Sequeftrationgecret, das übrigens im „Monitene“ nicht veröffent · 
licht worden fei, habe nun feinen Grund mehr zu beſtehen. Dieſe ſtrenge 
Maßregel falle von felber zujammen: fie werde nicht zur Anwendung 
lounuen, und ed jei defgalb vom feinem Nuten mehr, darüber zu did: 
culiren. 

* Der „Moniteur de (Armee erfährt aus Queretaro, daß ber 
Präfident Juatez am 3. Juni im jener Stadt angefommen if. Er war 
von einem Megiment Gavalerie escortirt und die Er fännmtlicher Trup- 
pen, welche ihm begleiteten, belief ſich etwa auf 3500 Dann, 
Abends reiste er wieber ab mit betrchtlicher Bagage. 


** Marjeille, 5. Aug. Der „Semaphore* veröffentlicht Nachrichten 
aus Madagascar, die am 7. Suli auf ber Reunionsinfel eingetroffen find. 
Der frühere Minifler des Auswärtigen unter Ranavalo fährt in der Pe» 
action gegen bie Ausländer fort, Der Minifter, welder ven Handelsver- 
trag mit Franlreich unterzeichnet hat, ift ermordet worden. Den Fran: 
zofen hat man verboten, Beſid von ben ihnen abgetretenen Yänbereien zu 
ergreifen. Die Zölle find im Betrag vom 10%, wieder eingeführt wor · 
den. Der frangoͤſiſche Eonful, Herr Laborde, hat feine Flagge eingezogen 
und fid mit feinen Landdleuten, acht Meilen von der Hauptftadt entfernt, 


Donaufürſtenthümer. 
Bubareſt, 5. Aug. Die gefangenen Polen, welche in Kahul in- 
ternirt waren, wurden auf Koflen ber Regierung auf Beinen Schlepp- 
dampfern nach ber Türkei eingeldifft. 


Auñßland und Polen. 

KB: St. Yeteröburg, 28. Juli. Bei der dem interimiftif zum Stabochef 
des doniſchen Kofalenheeres ernannten Oberften Fomin ertheilten Abjhiede: 
Audienz hat der Kaijer, nach ber Mostauer Btg., folgende Aenferungen 
geihani "Id bin vollfommen von ber umerjchätterlichen (Ergebenheit der 

ojafen überzeugt und gemifi, baf es Niemanden gelingen werde, diefelbe 
zu verfärgen. Sagen Gie ihnen das. Auch ic habe bie Ehre gehabt 
ihre Uniform zu tragen, als ich zu Lebzeiten meines Waters ige Alaman 
war. IH vertrame bem biederen Sinne ber Dongen und bin ihnen, wie 


Am 5. 
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immer, geneigt. hellen Sie ihnen zugleid mit, daß ich es ihnen per» 
ſönlich fagen werde, wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle mich nö- 
thigen, meine Reife nad dem Don aufzugeben. Ich will ihmen ifren Mas 
man (ben Groffürften-Thronfolger, der bereits auf bem Wege dahin ift) 
ſelbſt vorftellen und ihm biefe Würde mit benfelben Feierlichleiten, unter 
denen ich fle vom meinem feligen Bater erhalten hate, übertragen. Sagen 
Sie ihnen auch, daf ih mit ihren Dienften zufrieben bin und mit Bes 
feiedigung die Berichte Über ihr Verhalten gegenüber den Aufrührern Iefe. 
Auch die Horeffe des donifhen Adels Habe ıd feiner Zeit erhalten. Ih 
glaube feh und unmanvelbar an bie in berfelben ausgeſprochenen Zuſicher⸗ 
ungen,“ 


* Neneren Nachrichten aus St, Petersburg zufolge ift ver Kaiſer auf 
jeiner Rundreife am der finnifchen Küſte in-allen Orten mit großen En- 
tHuflasmus empfangen worden und am 4. Auguſt wieder im ber Haupt · 
flatt eingetroffen. 


Boeal:Shronik. 


y Münden, 7. Auguf. (Beriekögerichte-Berhanblung.) Unter ben 
geſtrigen Antiogefällen befand fih amd einer, im melden im U. Iaflany eine 
principiele Frage enifcieden wurde. Es wurde memlih am 1. Juli Ifb. Ie. 
vom hiefigen Gtabtgerihte der Kaufmann Ravizza babier, welcher belannt ger 
madt hatte, bafi er eine Miederlage des „Eyrop Baroje,” eines fogenannten 
neroenfärkenben Mittels, habe, auf Grund der Depofition bes f Poligeiarjtes 
Dr. Frank, welcher diefen Syrup als Gehelmmittel im Sinne bes Geſetzes er- 
Härte, der Bübrung von Geheimmirteln ſchuldig erfammt umb deßdalb in eine 
Geldfirafe von 5 fl. verfällt. Hiegegen wurbe vom Bertreter der Staats au · 
waltſchaft wie vom Auge chuldigten bie Berufung ergriffen, mad Lehtere hatte 
einen gänftigen Erfolg, da ber dom ber Bertheidigung als Ürperte vorge · 
ſchlagene Univerfitäts-Profeffor umb Bezirfögerichts-Arzt Dr. Martin fih,, wie 
folgt, Äußerte: Keime ber vielen Berorbnangen, welche im dieſem Betteff im 
Bayeen erloffen worden, enthalte eine feicte Definition des Wortes Geheim- 
mittel ; mad bem dielen Berorbmungen beigefügten Erlänternngen feinen damit 
ſolche — inmere ober äußere — Mittel germeimt zu fein, welche bei uugmwed- 
mäßiger Anwendung fhäblih wirten Munen. Im Allgemeinen verſtede man 
jedoch unter Geheimmmitteln ſolche Mittel, berem pharmalolsgiihe Zufammen- 
felgang nicht bekannt fei. Gigentlih aber gebe es gar feine Geheimmittel mehr 
bei dein heutigen Standpuncie ber Chemie, mitteln deren man alle ſolche ana- 
lyficen könne. Nach einer Juterpretation bes pteußiſchen Kaffationshofes endlich 
fei unter „Gebeimmmittel“ jedes Präparat zu verfleben, meldes nicht im bie 
Pharmalepoe aufgenommen, oder mit auf Anordnung eines Arztes vom einem 
Mpothefer angefertigt oder micht ſpeciell dom Staate genchmigt worden fei. 
Zeuge möge nun aber bie eine oder andere biefer Definitionen annehmen, fo 
tomme er moh immer nicht zu ber Ueberzeugung, baf der vorliegende Syrup au 
den Geheimmittelm gu rechnen fei, umd zwar dehßhalb nicht, weil auf der Euifette 
der Giaſer, deren Inhalt er bilde, angegeben fei, woraus er beftche, — wonach 
alfo höchſteus noch das Beheimniß ber Bereitungomeile übrig bleite Nun habe 
aber bie Regierung im einer Verordnung erklärt, daß, weun durch bie beigefügte 
Gebrauchtauweudaug einem ſchaͤdlichen Mißbrauch vorgebeugt fei, ein Geheim · 
mittel im Giune des Geſetzes wicht vorliege, — mad in einer andern Berorduuug, 
dafi mad Belauntgabe der frühern unbelannten Zujammenjegung eines Mittels 
ſolches nice mehr als Seheimmittel eradtet werben fanı. Eubdlich ſei ber 
feaglihe Syrup ans bitteren Drangenfhalen bereitet, berem Berlkauf nidt blos 
dem Mpothefer, ſondern auch dem Materiofiften zufiche.. Zum Berlauf einer 
Compofltion müffe uber doch wohl derjenige berehtigt fein, der ihre Iugredienzgen 
verkaufen dürfe. Uebrigens Habe Hr. Vollzeiarzt Frank ihm — dem Trperten — 
gegenüber feleft geäußert: baf er, wenn ihm im der erfiinftanziellen Berhaublung 
bas feagliche las mit der daranf befindlichen Celäuterung zu Geſicht gelommen 
wäre, er denn Fahakı gleichfals night für ein Geheimmittei erfläct haben wärde 
Nach biefen Aufliäcungen ſprach das Bericht dem Augeſchuldigten frei. 


% Münden,?. Auguf. (Mus der äffentliden Magiftratsfignnae). 
Die Neviflon der Reduungen bes Armenpflegihaftsraths Geitens bes Ragiſttates 
gab zu keiner Erinnerung Unlah, und wurden biefelben mem dem Koll'gtum ber 
Gemeindevenollmädhtigten vorgelegt. Hienach ift ber Stand des Pocal-Mrumen- 
fonds folgender: ‚Einnahmen: 284,275 fl. 1374 tx. Ausgaben: . 274,788 fl. 
5644, I.; Metiveet 9,589 fl 17 fr. Vermögen: a) rentirendes: 503,836 fl. 


20% ta; I) micht reutitendes: 104,770 fi. 374 fe; Summe 608,506 fl. 
24°/, te. Schulden: 2403 fl, 50’ kr.; Reiner Bermögensftanb: 606,202 fl. 
33', fe. An Gelb-Unterflügungen mwurbe verabreiht: 1) Wochen-Minojen : 


39,964 fl. 24 fe.; 2) monatliche Unterfügungen : 20,050 fl. 24fr.; 3) angen- 
blidtige Unterhügungen 178 fl. 1614 kr.; 4) Kof- und Erziehimgäbeiträge 
u) für eheliche Kinder: 2608 fl. 34,4 fr.; b) für unebeliche Rinder : 10,942 fi. 
183, Tr.; 5) Lehtgelder: 159 fl. 38 fr; Gumma: 73,901 fl. 31'4 kr. 


= Münden, 8. Aazuf. Wir find deider im ber Lege and für ben 
Monat Juri Ifb. 38. eine bebemteube Steigerung der Athahl ber Uebertretuugen, 
melde Bei bem f. Stabtgerichte Münden links ber Jſat, Abtheiluug für Straf» 
ſachen, zur Nburtgeilung famen, feſtllelen zu müſſen. Es wurden memlicdh im 
genannten Monate nit weniger als, 581 Urtheile im Iffentfiher Eiyung uud 
1075 Gtrofverfilgungen, fohin 1656 Strafurtheile erlaffen. Zum Bolluug 
tamen Arreſiſtrafen gegen 389 umb Geldfteafen, einſchlüfſig bes _Koftennollinges, 
gegen 962 Verforien, - wonach fi bie Zahl derjenigen Perfonen, "gegen melde 
Strafen überhaupt zu Bollzug gebracht wurben, auf 1851 beredjuet. 


u Münden, 3. Unguf. Das fehle MonatsfrängGen des hiefigen 
Lonbwirtbichaftlihen Dezirtsnereines befhäftigte. ſich mit eimem vollswirtsihaft- 
Tihen Gegenſtande, nämlich mit ber Auſaſſigmachuug und Berehelihung bänerlicher 
Arbeiter uud dem hierauf bezüglihen Befimmungen. Tie bayerifge Geſetzgebung 
wollte im Jahre 1825 dem Ürbeiter bie Begrüadanug eines eigenen Herdes 
möglich erleichteru. Hinlängliches Bermögen — bemerkte damals. ber Berireter 
der Gtaatiregierung im ber 11, Sammer — follte einen Titel der Anliflig 
madung bilden; doch hänge bei Beſſimmung diefes Begriffes alles von Perfon, 
Drt und Umflänben ab; ein paar rilfliige Arme, zur Maftrengung geeignet und 
geſchict. ſollen bei vorhandener Mebeitzgelegenbeit mehr gelten, als eine uaſi dere 
Baarſchaft. Jedem müſſe umberwehrt fein, innerhalb ber Brenzen des Staates 
nad ber Geſetze ſich eime mene Heimath duch eigene THatkcaft zu erwerben, 
werm fi nicht der Geil und bie Kraft bes Staatsgaugen im eine ſchwache, 
engberzige Ortäbüirgerlickeit auflöfen, ober wohl gar cin Zufland völliger Er · 
Rarrung einterten follte Wir wiffen, baf ohme Berbefferung des Ganzen auf 
bie Berhältniffe eines einzelnen Standes keine Beffesung erfahren können. Hier 
fehlte aber im Jahre 1825 mod gar mandes: ber Preis der Bodenprodbucte 
war gebrüct, ba des Ausgangszol deren Ablatz erfgwerte; bie Tranfitzölle, fo- 
wie bie Barrieren, .weldhe die Staaten gegen einander zogen, dauu die Weg · 
gelder verbannten den Durchgangshandel, deſſen frühere Lehendigleit einen gre- 
ben Theil unferer landwirtbihaftlichen Produete im Immerm verzehrt, oder ald 
NRüdfracht in's Ausland führte, die Binnenzölle der Gemeinden, der Mangel bins 
reichenber Berbindungsmittel, die faft hermetiſche Sperrung der Gemeinden — 
all’ das hemmte den inmern Verkehr; der Privat-Eredit emtsehrte jener öffent- 
fichen Einrichtungen , unter deren Pflege er allein wahrhaft gedeihen fanıt. 
Bütergebundenheit, Drud der Feudallaften, Zeheuten und dergleichen mehr bin- 
derte jeden Aufjhwung. — Selbfverfindlig war in Bayer bei folden Zu- 
ſtänden nicgend, alfo and bei dem Ürbeiteru fein bejonderes Gedeihen bemert- 
bar; bie Urſache hievon ſuchte man aber micht im der allgemeinen Lage des 
Landes, fondern in dem freiftunigen Aafäffigmahungsgelege und nach Yjähri- 
gem Befande ward es 1834 verändert; vergebens harte der Abgeorduete Rud» 
bart Bayerns Zukunft gefchildert, wie es mit feinem großen Ratutreichthum 
und bem herrlichen Syflem zahfreiher Wafferkräfte zu großer Eatwickluug ber 
fimmt fei, und eines tätigen und gebildeten Arbeiterftandes dringend be= 
diirfte. Die Gemeinde brauchte von jegt am dem fparfamen uud fleifigen Manne 
nicht weiter die Niederlaffung zu bewilligen, mean fle nicht wollte umd dieſes 
Nichtwollen bildete leider anf dem platten Lande alsbald die Kegel, Schnell 
machten AG die Folgen bemerkbar, zunihft bei den Blaspätten des baheriſchen 
Waldes, deren tlihtigfe Arbeiter verdrängt wurden. Die Bejchwerden traten 
des halb — allerdings vergebens — fon 1837 auf dem Laudtage hervor 
Die Berdrängung der fleißigeu Arbeiter griff immer weiter um fi, und als 
fich die Arbeitsgelegenheit erheblich mehrte, wurden ſelbſt die Laudgemelnden ge- 
wahr, dab ihr Syflem eben doch nicht ganz das richtige jei. Und wo man 
das Uebel erfennt, wird auch die Abhilfe nicht mehr ferne fein, umd fo hofit 
man wohl mit Recht anf eine baldige Beſeitizgung der jetzigen Mißſtände. 
Eigenthümlicher Weife pflegten die größeren Städte ald eine Bedingung ihrer 
eigenen Blürhe den Arbeiterftand forgfältiger, während das platte Laud und bie 
Heinern Städte ihn thanlichſt vermahläfiigten, Dies ſcheint anf die größere 
Armenlaft der Fandgemeinden hinzudeuten, deren Armenauflalten nicht jo gut 
orgamifirt fein Mönnen, wie bie größerer Städte, 3. B. jene Augsburgs, 
melde, mit Vermeidung jeder Härte, durch ihre Einrichtung Sorge trägt, 
daß Niemand im ihr fänger verieile, als +8 die dringemdfte Moth ihm gebietet. 
Befäße das platte Land ähnliche Einrichtungen; wäre der Kreis ber Armeupflege 
auf einen größeren Berwaltungebrzirt ausgedehnt, fo würbe wohl aud dort 
manchen Uebel zu begegnen fein, Man müßte den Fleig des Arbeiters durd 
die höchfe Prämie: Begründung eimes eigenem Herdes auſpornen, man milßte 
aber au feinen Sparfinn fördern, was offenbar nicht geichehe, wenn die Spat- 
caffen eine Finanzquelle für die Gemeinde bildeten und dem Meinen Mann nur 
etioa 21/, Proeent gäben, wie es eine der größten Sparcaffen des Laudes noch 
immer thue. Imfpeetor Mai gab intereffante Bergleichungen der Koflen der 
Dienfibotenhaltung im verichiedenen Theilen Bayerns. — Profeſſor und Gnte- 
befiger Dr. Rante verglich hierauf die jegigen Arbeitslößne mit jenen auf 
der Schwaige Laufzorn ans den Jahren 1617 und 1726, unter gleichzeitiger 
Angabe der Wleif- umd Getreidepreiſt. Wir müffen uns bier amf die kurze 
Mittheitang Beichränfen, daß 1617, alfo vor dem IOjährigen Kriege der Tag- 
lehn (mebft Koſt) 3 fr., der Werth einer Sub 14 fl., eines Schäffel Roggeus 
4 fl. betrug; der’ Arbeiter demnach mit 280 Taglöhnen eine Kuhz, mit 80 Tag · 
lähnen eimen Schaffel Roggen Tauien konute. 1726 war der Zaglohn 12 Mr, 
eine Kuh fofete 18 ff, Roggen 4'% fl, und mit 90 Taglöguen war eime Kuh, 
mit 22 nr eim Schäffel Roggen zu Taufen. Zur Zeit wlrde man erſt 
mit dem la lichen Lohne von 300 Tagen eine Kub, von 36 Tagen einen 
Schäffel Roggen kaufen tönmen. Milerdings find andere Bedilrfaife des Ar · 
beiter® jetst leichter zur deden- — Der Abg. Müller aus Gerharbabruun 
(Bratz) gab noch einer an ihn vom VBorfigenden ergaugenen Aufforderungleinige Mit- 
theilungen äber die Berhältniffe imder Pfalz. an fei daſelbſt zu der Ue bergengung 
gelangt, daß die Hefte Löfung der Arbeiterfrage darin beſtehe, dal man dem Arbeiter 
velfändige Freiheit der Anfäſſigmachung. der Verehelichung und des Geiwerbebrtrier 
bes gewährennd es ibm ülberfaffe, jefbft fiir fich zu forgen. Der Arbeiter fuche in der 
Negel einen Famitienftand zu griluden, eine Wohnung und etwas feld zıt er- 
werben, um ſich gegem Flüe der Roth zu ſichern. Defiegen g höre auch die 
Michtgebunden heit ber Güter, die Zertrümmerung, dazu, um beim Arbeitet Ge · 
legenheit zu geben, etwas zu erwerben. Dan dürfe übrigens wicht glauben, daß 
eb gelisgen werben, bie „Arbelterkriſen“ zw verhindern: dieſe werden immter 
dom Zeit zu Zeit herkommen; faatliche Einrichtungen feien darau nicht allein 
Schuld: vor 1848 Habe man in der Pjalz gerade fo eifrig als biesfeits bes Rheines bie 
Frage beſprochtu, wiebie Arbeiter zu bejpäftigen feieu und peute teten je Arheitätöhne 


in der Pfalz gerade fo hoch, bie Arbeiter gerabe jorar, wie im bem biesfeitigen Prowinzen 
Man dürfe aber amd anbererjeits eine Ueberbürdung durch Arme nicht fürchten, 
wenn man dem Arbeiter vollfländige freiheit feiner Chätigleit ſichere; es jorge 
jeder" für fi jelöR am beflen und zwedmäßigften ; die Arbeiter, die ſich etwas 
erwerben, jeien die zuverläffigften und fleifiigten Dienflboten, und fie betrachten 
es als einen Ehrenpunct, feine Nrmenunterflüpung anzugehmen. Er citiete ein 
mertwärdiges Beilpiel von Affociationsgeifl, wie er ſich in Kaiſerelautern offen- 
bare, wo die Arbeiter fich gegemjeitig beim Bauen ihrer Hänfer unterfläten, 
nad fo durch unentgeltliches Zufammenmwirten von Maurern uud Zimmer- 
leuten ein Häuschen oft im erflaumfic kurzer Zeit hergeſtellt ſel, groß genug, 
nm daranf him weiter zu ſchaffen. Der Staat fei nicht verpflichtet, ben Armen 
wodlhabender zu machen, aber er fet ſchuldig, ihm bie Möglichkeit zu bieten, 
etwas za erwerben, Betrachte man ben Umſchwung menſchlicher Geſchicke, fo 
überzenge man fl, da lede Familie, bie reichte miht ausgeichloffen, mach Ab ⸗ 
lauf weniger Generationen eim mahes oder entferntes Mitglieb dem Profetariat, 
dem Arbeiterfiand, zufende; bafi ebenfo bie meiften wohlhabenden Famillen fich 
ans bem Arbeiterftaube erhoben haben und daß wir befimegen durch eine ent» 
ſprechende Stellung des Arbeiters eben jo ſeht eine Pflicht gegen ums ſelbſt als 
ein Gebot ber Menſchtichkeit uud bes Chriflenthumes erfüllen — Zum Ehluffe 
zeigte Hr. Aunfgäriner Schmitz Proben über die Keimfäpigkeit ber Sämereien 
bei Gehimmt tiefer Unterbringung derfelben, 


= Münden, 8. Aug. Charles Hinne beabfichtigt, während feines der- 
maligen Anfenthaftes babier eim großes Wettrennen abzuhalten, und iſt bie 
Bahn biefür anf dem Marsfelde Sereits abgefledt. Much gedenft der ſelbe mit 
feiner ganzen Truppe einen cofiimirten Umeitt durch die Hauptſtraßen der 
Stabt zu halten, worauf wir unſer ſchauluſtiges Bublicam fchon jet aufımerfjam 
gemacht baben wollen — Wir nahmen vor einigen Monaten Beraulaffang, der 
treffliden Schrift des magifratiihen Ingenieurs Ludwig Degen dahier über 
Spitalbauten und der ausgezeichneten Aufnahme zu gebenten, welche dieſelbe 
allerorten, namentlich aud im Auslande gefunden hat. Wis einen Beleg baflir 
tönnen wir beute die Thatfahe fehfkellen, dafı biefer Tage ber Spitaldiretor 
Dr. Panli aus, Geuf dabier eintraf, um Hrn Yugenicur Deyen die Entwürfe 
zu einem in Geuf neu zu erbauenden großen Hofpital zur Einficht vorzulegen 
und deffen Uriheil darüber perfönfih entgegen zu nehmen. 


VPer vinzlal · Throniẽ 


Bayeriſche Bäder und Heilquellen.* Tslz, 1. Auguſt: (Mdel- 
heidsqwelle) 111 CTutgade. — Kochel, 4. Auguſt: 28 Eurgäfe — Rofen 
Heim, 2, Auzuſt: 251 Curzäſte — Reichenhall, 5. Anguf: 2156 Cur- 
gif: — Ludwigebad bei Wipfeld, 5. Auzuſt: 160 Cutgäſte. — 


Baljan, 7, Auguf. Am 1. be. Die, laugte von Münden eine Schachtel 
poste restanie dahier an mit ber Adrefie an eine Baronefje Holzuer, geb. Tara. 
Die Schachtel blieb auf dem Boflamte liegen, bis ein buchdringender, mmande 
Pebliher Geruh den Beamten veramlahte, diefelbe zu Afinen. Der Inhalt war, 
um Gıfannen Aler, ein meugebornes Kiud, welches Spuren ber Grbroffelung 
und eines Schlages oder Gtches anf den Kopf an fit trug Möchte bie ruch- 
loſe Möcderin ihrer derdienten Strafe micht entgehen! (Bf. 3) 


Nürnberg, 6, Ang. Bei der Internationalen laudwirthſchaftlichen Aus- 
Relung zu Hamburg wurde Hrn Rilolaus Hofmanaı jun. in Rilenberg fe feine 
bekannten laudwirthfchaftlichen umd GBarten-Iufrumente bie große Medaille zu- 
erfannt, die einzige, die nah Bayeın fam, (R. Corr.) 


Beste Boften. 


* München, 8 Aug. Der Correfpondent ber „Diarztg.” ift durs 
unjere Wiverlegung feiner Nachricht über den Zollconferenzort Franffurt 
nech nicht. zufrieden geftellt. Die Redaction ber „Sarztg.” wlitde ihm 
jedoch wohl das Wort nicht weiter geftattet haben, wenn fie fid erinnert 
hätte, daß die von im vermißte Antwort über den’ „Rernpumet* in ber 
B. 3." ſich früher befunden hat, Die „B. 3." hat auf eingezogene 
Ertundiguug bereits ftilher beſtaͤtigt, daß die l. Regierung ihren Punctas 
tionen vom 18. Juni d. I. feineswegs entjagt at. Diele Notiz ift auch 
in tie meiften größeren Blätter vor kurzer Zeit übergegangen, und e# 
mar unnöthig, das meuefte Demeuti ausführlicher zu ſaſſen. Uebrigens 
wird wohl die verehrliche Redaction mit uns übereinſtimmen, daß Ange» 
ſichis der wichtigen Fraukfurter Fürften-Conferenz das Reven und Schrei« 
bem darüber, ob fi die Sonberconfereng realiftren werde, ober nicht, 
für den Yugenblid ziemlich mäfjig ift;*) 


** München, 8. Aug. Der Director bes proteftantifhen Eonfl« 


Der „Mar «Btg.” ſcheint auch der ganze Pafins entgangen zu fein, 
4 * PR * —— der „Bayr. 8.* vom 6. uguſt ©. 1662 
über die fragliche Angelegenheit findet. 


joritms ber Pfa err Hafer, ift feit vorgeſtern Hier auweſend. Ger 
ß hat —* hi mehrſtündige Gigung bes arg er 
der baheriſchen Oſtbahnen ftattgefunden , welder die Grzahl 
ber auswärtigen Mitglieder besfelben hierher famen. Auf ber Ruckreiſe 
von ber in Salzburg ſtattgehabien Generalverſammlung des deuiſch. öſter · 
reihifgen Gifenbahnvereins iſt die Mehrzahl der Mitglieder deeſelben 
geftern hier eingetroffen. 


* Münden, 8. Aug. Das Yuftigminifterialblatt Nr. 9 enthält 
zwei Minifteriolentihliegungen über die Aushärdigung gerichtlicher Acten 
an bie Notare und über. die Behandlung des Tar- und Stempelweſens 
bei den Gerichten, bier bei dem königlichen Handelsappellationsgerichte, 
dann bereitd mitgetheilte Dienftesnachrigten. 


* Wir vernehmen aus Stuttgart, daß Württemberg bie Einladung 
um Fiürften- Gongreß angenommen hat. Wie es heißt, würde aber Ge. 
Drei. ber König dur tem Kronprinzen fi vertreten faffen, ba fein 
Gehoͤrleiden ihn am perjönliger Theilnahme verhindert. 


* Alle Wiener Bätter ergehen fih in vollſter Anerkennung über 
die Einladung des Kaiſers von Defterreih zu einem Fürflentage in Fraut · 
furt. Ihre Nachrichten aus Berlin über ie zugelagt fein follende Theil« 
nahme des Königs von Preußen coniraftiren jedoch mit den Angaben ber 
Berliner Kreugeitung“, welche dieſelbe in Abrede zieht. Wie es ſcheiut, 
bat Preußen nicht umbebingt abgelehnt, jendern ven Wunſch ansgefpros 
Gen, daß der beabſichtigten Eonfereny vorbereitende Schritte vorausgehen 
möchten. . 


London, 5. Aug. „Morn. Pot“ erwibert ber „Times“: Diefelbe 
vergaß, als fie behamptete, England jelle (der Intervention in ber Polene 
ſache) ferne bleiben, dof wir als Alliirte eine Controle ausüben lönnen, 
während mir ferneftehenb nicht interweniren könnten. Es ift unmöglich, 
NRußlands Tyrannei und die Verlegung ber Verträge gelten zu laflen. 
Es wird eine Note abgefandt werben; man hatte vergeihlagen, daß es 
eine Eollectiomote ſei, jedech für befier befunden, befondere, aber identifche 
Noten zu fhiden. Es wäre eine Schmad für unfer Zeitalter, wenn wir 
nicht ohne Krieg für Polen Gerechtigleit erlangen könnten, 


Athen, 1. Aug. Die National-Berjaommlung entzog der Erecutiv- 
Gewalt das Recht zu Befürberungen im Heere und ver Marine ohne 
vorgängige Bewilligung ter National-Verfammlung. Yet find die Sig- 
ungen biefer letzteren juspendirt, weil viele Deputirte abgereiet find. Der 
bönifhe Geſandte wurde im Piräus enthuflaftifh empfangen. Bulgaris 

ab feine Entlaffung als Vertreter ber Griehen von Galacz. Sa der 
Grovinz Raryften(?) find neue Unruhen ansgebroden. Hydra wird von 
ahlreichen Räuberbanden heimgeſucht. Der Marineminifter ift nad ber 
Kevin, Karyſton gegangen, worauf ein breitägiger Waffenftilftand erfolgte. 


New York, 25. Yuli. Petitionengvon Pranzofen in New-Orleans 


ſtellen an dem Raifer das er folle zu ihrem & ein Sriege- 
ſchiff im den Miſſiſſippi ale, fie, falle ar 3* 
zen ausbrechen ſollte, ein Miyl hätten. Dieſe Franzoſen weiſen barauf 
bin, daß ihre Page eine ſehr eruſte geworden fei. 

New: York, 25. Iul. Die Nationalfguld der vördlichen Staaten 
betrug om 1. Juli nad amtliden Augaben 197,000,000 Dellars. 








Berantwertlihe Rebaction: 
7». Vo. Dr. A. Yörimaan. 


Getraute in München. 


Adolph Zeyhl, Privater, Imfofle von bier, mit Anna Angufle Shimen, 
Gafthofbefigerstochter von hier. Marimilian Aofeph Ambrofins Maria v. Mont- 
gelas, Lieutenant im ET 2. Chev.Regiment Tarie in Auebach mit Mmafie 
Elementine Eharlstte Gräfin v. Geinsheim-Einding. Muton Ehribmueler, 
Borfkand ber E. Tatuſchule und Hiflorienmater, Infaffe von hier, Witwer, mit 
Eatharina Auguſta Hiehmannseder, b. Schreinermeiftere « Tochter dom bier. 
Emmeran Echlogenhanfer, Magifttatdeffiiant, Infaffe dahier, mıt Efife Schonger, 
Mpotgeferstochter von Weildein Ladwig Gtabler, Polizei» Offichant, Imfaffe 
dahter, mit Francisca Bine, b. Magelihmiebstohter don hier. Pubmig Etau- 
dacher, Cafſaoff ciamt bei ber Hypothelen · und Wechſeldank dabier, ıit Theres 
Reill, Privatierstochter vom bier. Theedor Röppen, Kunfimaler bahier, vom 
Longwarben, mit Barbara Krauß, Bierbramrstohter von Amorbad, German 
v. Rogifter, 8. Unterlientemamt im 9. reit. Mrriff-Weg. Königin babter, mit 
Jozanna Maria Laura Merz, Fabrikbeſihzeretochter von Mngeburg. 


Gehtorbene in Münden. 


Georg Schraut, Dienſilnecht von Teaich, Bey. Rottenburg, 58 3. alt; 
Ich. Dorfh, Korpotol im f. 14. Inf-Reg, geb. von Mannogreuth, G. Pichten- 
fels, 29 3. alt: Joh. Pfofftuberget, Zaglähner von Nenbaulen, Bed. 
Münden 1/3., 38 J. elt; Amalie Meitberger, f. Buchhalters-Tohter dom bier, 
23 3, alt; Thomas Trintt, Dienfkacht von Mammendorf, Bej.A. Bıud, 
87 I. alı; Maris Anus Budel, Köhin von Mörlch, Bed, Feuchtwangen, 
21 I. alt; Jacob Henri, Bergoldergebilfe von Schwanpelin in Naflım, 19 9. 
alt; Paulus Baus, Shmidgehilfe vom Wilhelmoreuth, Bez. A. Wolfftein, 29 9. 
alt, 


YAubwärtd Geftorbene. 


Georg Seufert, Bofteppebitor zu Stadilautingen. Carl Lotzbed, E. quiese, 
Gymnafial-Profeflor zu Bayreuth, 





Allgemeiner Anzeiger, 


9. Bekanntmachung · 
Der Gärtnermeifter und Kauftnaun Johann Böld 
im Lauingen ift Inhaber der Firma: 
„Iohanu Böld* 
and hat feine Hanptmieberlaffung in Lauingen. 
Augsburg, den 31. Juli 1863. 
Königliches Handelsgericht. 
D. .a 


Hobenleitner, Rath. 
Bramberger. 


EN. 2484. 


8 Bekanntmachung. 

1) Die unter der Birma Mehlhart & Sopp 

in Augsburg befandene Hanbinngsgelelichaft iR durch 

egenfeitige Uebereintunft ber Seſellſchafter franz 
—* Mehlhart und Franz Joſeph Sopp aufgelöst 
worden. 

2) Der Pharmazeut Franz Kader Mehlhart und 
der Kaufmann Eugen Adelf Mayr, beide in Auge 
burg wohnend, find Inhaber der Firma 

„Mebihart & Mayr“, 

Die Gefellihaft, welche eine offene if, hat ihren 
Sig in Augeburg, biefelbe hat am 80. Jull d. 36 
begonnen. 


Der Kaufmann Nathan Oberborfer, Inhaber bes 





bisher unter ber Birma „M. Oberborfer” zu 
Hainsfarth beſtandenen Hanblungsgeihftes iA nah 
Regensburg Übergefiebelt unb hat nunmehr feine ein · 
zige Nieberlaffung in Regensburg. 

Augsburg, den 30. Juli 1868. 

Königliche Handelsgericht. 
Der £. Berftand IT. a. 
Sohenleitner, f. Rath. 

@.:Ne. 2479. PBramberger, 


2 Bekanntmachung. 


Firmenregiſter · Einträge betr. 


ur Bom 
Königlich bayerischen Handelsgericht 
Nürnberg. 

1) Der Kaufmann und Weit händler Hr. Sams 
fon Waffermanı in Nirmberg ift Inhaber ber 
Birma: 

David VWaljermann 
mit ber alleinigen Mieberfaffung bajelbfl. 

2) Der Kaufmann Hr. Willibald Unger in Eich» 

Mäde if Inhaber ber Firma: 
B. Unger 
mit der alleinigen Nieberlaffung bafelbft. 


3) Die Herren Fabrikanten Jean Sqhaller, wohn- 
haft zu Rürnberg. und Friebrih Schaller, 
wobnbait zu Schoppershof, fol. Yanbgerichts 
Nienberg, betreiben im ofjener Geſellſchaft um. 
ter ber Firma: 

„Jean Shaller & En, 
feit 1. Mai 1863 wit dem Sipe zu Ehop- 
perahof ein Bleiftiftfabrifgeigäft. 

Nürnberg, 30 Juli 1868, 

Königl. Handelsgericht. 
Der F. Handelögerichts » Borftand, 
Srhr. 9. Welſer. 
@.Rr, 1 9. Brig 


414. Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Nathan Oberborfer dahler iſt Ins 
Baber der Firma: 
„R. Oberborfer” 
mit der Haupinieberlaffung in Regensburg. 
Regendburg, 21. Juli 1863, 
Königliched Handelsgericht Regensburg. 
De Berite- Vorſtaud. 


met, 
Nr. 6346, Meindt, 


2.  Welanntm ; 
Die Sinfüprang der Handelszegifter 
betreffend. 


1) Der Müpfbefiger Johann Lerber zu Kittl- 
mülhle fgl. Landgerihts Pafjan I il Jahader 
eimes unter der Firma: 

„I. Kerber* 
zu Kittimühle beſteheuden Mahl, Del- umb 
Sigmüpffabrifgejchäftee und Hat feine Hanpt- 
niederlafſung dortfelbſt 

2) Der Hansbefiger und Handelsmann Auton 
ker von bier ift Inhaber eines unter der 

a: 


„Auton Feyertag“ 
in Paffan beftehenden Spezerei-, Material- 
und Parbiwaaren » Handbfungsgejhäftes nebſt 
einer Ftagnerei aud hat feine Hanptniederlafl« 
in Paffau. 

8) Der bürgerl. Selden und Baummollmeber, 
baun Webwaaren- und Lederhändler Johann 
Rollinger zu Megfcheib ift Inhaber der unter 
der F} 


„30 5. Kollinger* 
im Marke Wegſcheid 1. Landgerichts gleichen 
Namens beſtehen den Geiden- umd Baumwol · 
len · Weberei dan der Handlung mit Geiden- 
und Baummwellwebartitein en gros umd mit 
Lederwaaren im Detail und hat jeine Haupt · 
nieberlaffung dortſelbſt. 

4) Der- Anmefensbefitser, Fragmer und Leinwand« 
handler Joſeſ Fiſcher don Wegſcheid it Juhaber 

unter ber Firma: 
„Iofef Fiſcher“ 
im Martte Wegſcheld befichenden Fraguerei 
und 2Leimmandhanbiung umd hat jeine Haupt» 
niederlaffung zu Wegſcheid. 

5) Die. Handelogejelihaft F. I. Bachmaier zu 
Paffau hat das Erlöigen der dem Johanu 
Hubbaner, früher wohnhaft in Paffau nun im 
Burghaufen ertheilten Protura zum Hanbels- 
regifler unterm Hentigen angezeigt, was hie · 
mit öffentlich belaunt gemacht wird, 

Am 30. Yuli 18683. 

Königliches Handelsgericht Paffaır. 

Dir Borkand 
tgl. Bezirkögerichte- Director : 
Schuſter. 


fter. 
E;Nr. 5292, Günther, Ser. 


Befauntmachung. 
Auszug 
aus bem Hanbelöregifter des E. Baberifchen 
Bezirks» reſp. Handelsgerichts Franfenthal. 

1. Earl Lichtenderger, Kaufmann, und Marimi · 
fan Siebert, f. Banaffiftent nud Mädtiiher Inge 
nienr, beide im Speyer wohnhaft, find Imhaber bes 
feit 1. Juli abhin unter der Firma: „Carl Lid 
tenberg & Cie.“ daſelbſt befichenden Rrapp- umb 
Garancine-fFabrifgefchäftes. Jeder derjelben hat das 
Recht, die Seſellſchaft, weiche eine offene if, zu ver- 
treten. 

2. Carl Friebdrich Schufter, Wirth im Kallſtadt 
wohnhaft, iſt Zuhaber des unter der Firma: „Carl 
Friedrig Schuſter“ allda beficgenden Wein - 
conmiſſtonogeſchãftes. 

3. Laut At, errichtet dor dem E. Notar Mord 
in Ludwigshafen am 17. Juni jüngft hat die Be» 
neralverjammlung der Actionäre ber unter der Firma; 
„Bayerifh-pfälzghe Dampfſchleppjchiff- 
fabrtss@efellfhaft“ daſelbſt befichenden Actien» 
geſellſchaft unterm 14. März abhin ihre Statuten 
dapin abgeändert, da; auch eim fiellvertretender Di- 
teetor für die Gejellichaft befiellt werde umd als 
folhen den allda wohnhaiten Kaufmaun Karl Lin 
denmeyer erwählt, welder diefe Wahl auch ange» 
nommen bat. Die befagte Statutenänderung bat 
laut Rescript des f. Staatemluiſteriums bes Han- 
dels und der Öffentlichen Arbeiten vom 16. Juni 
baranf die allerhäcdfte Genehmigung erhalten. 

Frantenthal, 5. Auguft 1868. 


Die Ganzlei des fönigl. Bezirks» und 
Handelsgerichts. 


Aupperta hoven⸗Boll, 
#. Untergerichtsſchrelber. 


4937. 


1683 


. Bekauntmachung. 
Der Hopfenhändler Herrmann Kahn in Bamberg 
iR Zuhaber der Firma: 
Bictor Leo Puhzel 
mit ber Dauptnieberlaffung in Bamberg. 
Bamberg, ben 31, Juli 1868, 


Königliched Handelsgericht. 
D. la 


vb Pforbten, Rath. 
C.Nr. 15148. 


0. Bekaunntmachnug. 

Die Ranfmannswittwe Pauline von Dagen, geb. 
Bonmet, iſt aus ber zwiſchen ihr und bem RKanfs 
manne Adolph Seinrigmaier unter ber Birma: 

Carl Guſtav Hagen 
mit bem Sitze zu Augsburg beflandenen Handfungs- 
Geſellſchaſt ausgetreten. . * 

Aleiniger Juhaber der Firma ift nuumeht Adolph 
Deinridmaier. 

Augsburg, ben 3. Auguſt 1863, 

Königliched Handelsgericht. 
Der f, Borftanb I. a. 
E.Nr. 2516. Hohenleitner, Rath. 


.- Dr. J. Poppel, 
4944. (20) praft. Arzt, 
wohnt Karlsplag 15/2, 
Sprechſtunde 2 bis 3 Uhr. 


4164. (3) Bekanntmachung. 
@egen bie Bädermeifterswittwe Anna Margaretha 
Schmidt von Selb wurde auf Eröffnung des Uni. 
verfalfonfurjes erfannt, und machben dieſer Erlaß 
die Rechtstraft beſchritten, jo werden bie gejeglichen 
Goiktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ge» 
börigen Nachweiſung anf 
Mittwoh den AD. Huguft d. Jo. 
2) zur Vorbringung von Cinreben gegen bie an- 
gemeibeten Fot derungen 
Mittwoch den 23. September db. 38., 
3) zur Abgabe ber Replil 
Mittwoch den 21. Oktober d. 38, 
4) zur Abgabe der Duplil 
Mittwoch den 4. November db. I8., 
jedesmal Vormittage ® Ubr, 
Commiffions-Zimmer Nr. 42 
amgefegt, wozu ſämmtliche befaunte und unbelaunte 
Gläubiger ber Gemeinſchulduerin, fowie biefe ſelbſt 
gelaben werben und zwar unter Androhung bes Rechts- 
madtheiles, daß, wer bis zum oder am erften Ebifts- 
tage weder milnblih zu Protololl noch buch Ein. 
reichen eines fchriftlihen Receſſes feine Forderung 
Uquidirt, ben Aueſchlaßj von ber gegenwärtigen Kou- 
tursmaffe, ſowie, wer weder mit einer ſchriftlichen 


Lindner. 








noch mänbfichen Erkärung bis zu ober am ben Abri⸗ 
gen Gpiktstagen einfommt, ben Ausſchluß mit au fol- 
hen vorzumehmenben Sanblungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Glãubiger Haben mit erfler münd- 
licher oder ſchriflicher Erklärung Zuftelungsbevoll- 
mädtigte im hieſiger Gtabt mit Ausfhlnf der Lyl. 
Por zu benennen, wibrigenfalls alle tänftigen Erlaſſe 
an fie am das Gerihtöbrett angefhlagen und jo für 
rite infinwirt erachtet werben wilrden. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche bon ber 
Gemeinfhulbnerin etwas in Händen haben, ober an 
biefelbe etwas ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meibung vollen Erſatzes beziehungeweiſe nohmaliger 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rede nur zu Ge 
richtshanden abzuliefern reſp. einzuzahlen. 

Schließlich wird noch bemerft, baf mach bem ge» 
pflogenen Recherchen bie Altiomaffe 3194 fl. 8 kr. 
beträgt, dagegen bie Paſſivmaſſe die Summe von 
4084 fl, emtziffert, worunter 1296 fl. Oypothelen · 
Schulden. 

Hof, am 9. Juni 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der konigl. Director deutl. 


Hellmann, v. n. 
€ :Rir. 3834, 


4920. Bekanntmahung. 

In der Conkursſache gegen den Nacqhlaß des 
Breifräuleins Augufte von ®utteuberg wird ben 
Betheiligten eröffnet, 

daß die Anheftung des unterm Heutigen er- 
gangenen Präciufiverfenntniffes an das Ge» 
richtößrett 

Freitag den 14. Auguſt d. 38. 
atifinden wird, 

Bamberg, den 31. Iufi 1863. 

Königliched Bezirksgericht. 


Martin, Dr. drr-Kat 
E.-Nr. 15165. Handel. 
Reinlichkeit. nn Brodfabritation. 
tfparuiß. 
Htnetmafchine 
von ©. Boland flin, 52, rue St. Louisen 
File, Paris, 3292. (21) 





Cirque Hinnö 


anf dem Karlsplah. 
Samftag den 8. Auguft 1863 


Große Vorſtellung. 
Eintaf 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Sonntag ben 9. Auguſt Borfielung. 
4580 Charles Hinnd, Director. 





4936, 


Befanntmahung. 


(Die Wieverbefegung ber erlebigten I, Pfarrftelle an ber Kirche zu St, Aegidien inNärnberg betr.) 
Bom Magiftrat der k. b. Stabt Nürnberg 

wird biemit befannt gemadit, daß bie erfte Pfarrflelle an ver Kirche zu St, Aegidien babier, welche 

mit Ausſchluß der periönlihen Einnahmen aus dem Beihtverhältnifte 966 fl. 57 fr. incl, der auf 

100 fl. angeihlagenen Wohnung und einer im wiberrufliher Weiſe bemilligten Gehaltszulage von 


50 fl. — erträgt, erlebigt if. 


Die Wieverbefegung dieſer Stelle erfolgt auf Präfentation des Magiftrats nad eingeholter 
Erinnerung bes Eollegiums der Grmeindebevolmägtigten und bed Kirchenvorſtandes. 
Es werben demnah alle diejenigen, welde fi darum bewerben wollen, aufgeforbert, ihre 


Geſuche 


binnen 4 Wochen von heute an 
einfach, mit Angabe ihrer perſönlichen Berhältniffe, der Lebens- und Dienftesjahre, dann Beifügung 
lesaler Befihigungs- und Leumiadspeugniffe, namentlich eines verſchloſſeuen Conſiſtorial Zengnifles 


über Würdigleit dahier einzureichen. 


6 lünnen jedoch nur ſolche Bewerber berüdjiähtigt werben, welde die Anftellungs-Prüfungs- 
Note „sche gut” erhalten oder in der Folge fih erworben haben, 


Nürnberg den 5. Wuguft 1863. 


De I. Bürgermeifter: 
v. Wächter. 


E.Nr. 20,030, 


Quehl, Seh. 


1684 


4984. Bei Bei dt. Ant. Finſterlin in Münden if fochen erſchienen und durch alle Vuch- 


Das Concordat 


mad ben Grundſätzen des 
Kirchentechts, Staatsrechts und Völkerrechts. 
Bon Theodor Balve, 
Doctor beider Rechte, 
Gr. 8. Brodirt.- fl. 2. 42 fr. oder rh. 1. 18 nt, 
Prof. Dr. 3. v. Dillinger jagt Über dieſes Wert Folgendes: „Die Schrift des Herrn 
Th. Balve leiftet, was bisher meines Willens noch nicht geleiftet worden if. Sie erörtert die Mar 
terie von den Goncorbaten vom lirchlichen ſowohl als vom weltlich juriſtiſchen Stanppunkte aus, 
verräth große Belejenheit und gründlige Keuntniß des Gegenſtandes fowie der einjglägigen Litera · 
tur, weiß treffend bie verſchiedenen Bezeichnungen ber weltlihen und kirchlichen Gewalt, welche hie- 
bei im Betracht lommen, zu unterſcheiden und genau zw beſtiumen, und iſt im Geiſte der Diäi« 
gung und ver Gerechtigkeit nach beiden Seiten bin gehalten. Die Veröffentlihung biefer Schrift 
würde eine wünfhenswerthe Bereicherung ver tirhlihen und ſtaatorechtlichen Literatur gewähren, 


banbfungen zu bi 


Münden, ven 15. Oft. 1862, 


9. Bekanntmachung. Gris. 
Nakbem fih Seorg Bayer aus Übermergen 
om 29. v. Mis. im der Strafanftalt Lichtenau ger 
flellt dat, fo wirb ber Verbaftsbefehl vom 11. Inni 
1863 zurüdgenommen. 
Donauwörth, deu 3. Muguft 1863. 
Königl. Bayer, Bezirfägericht 


Der Löniglice Director: , 
Nr. 5855, 


4985. Bekanntmachung. Gratis. 
Pflegſchaft über „Agaiha* fl, nat, 


Beber. 





Dr. 3. v. Döllinger, 
Probft und Profiffer. 


der Kunigunde Bisle ven Weil» 

bad Betr. 

Der Iedige Bräufneht Hubert Schmid bem 
Gettenau joll im rubrigirier Pflegitaft einvernomi · 
men werden 

Da der dermalige Aufenthalt desjelben nicht er 
mitteft werden fonnte, fo erden ſämmtliche Ge- 
richte“ und Polizeibepörden erſucht, jahdienlihe Auf · 
ſchiliffe über den dermaligen Aufenthalt des Schmid 
anber befaunt zu geben. 

Mindelbeim, dem 4. Augufl 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Bniglihe Laudrichter: 


@..Nr. 4281. Weber. 





londerer 


Frankfurt, 6 — 












5. Bekauntmachung. 

Im Mufteage bes 1. Landgerichts Münden 1/3. 
wird zur zweitmaligen Berfleigerung des Früdht l’- 
ihen Auweſens Hs-Nr. 40 zu Mitterfenbling Ter- 
min auf 

Montag den 24. d. Dits. 

Vormittag IL— 12 lihr 

im Wirthahauſe zu Miüterfendbling 
beflimmt und bemerkt, daß ber Zuſchlag ohne id. 
Br auf den Schätzungowerih (6207 fl.) erfolgen 
wird. 

Bezüglich ber Beicreibung des Anweſens wirb 
auf bie öffentliche Ausihreibung kom 28, April b. 
Is. verwiefen und jcließlih wicherhelt baran er- 
innert, bafı dem Motar unbelauuſe Gteigerer ſich über 
ihre Verſen und Zahlungsfähigkeit gehörig zu legiti · 
miren baben. 

Münden, den 6. Anguft 1869. 

Der König, Notar: 
v. Dincenti. 


Zodeberflärung. 


Königlichen Landgericht Paſſau II. 
Berlaſſenſchaft dee Hoͤl zi Themas, 
Taglohnere ſohnes bon Sulzdach betr. 

Machdem im der Serlaſſenichaſteſache des Tag ⸗ 
lohnerefobues Thomas Hölle von Sulzbach weder 
ven dieſem mod von deſſen allenfallſiger Descendenz 
innerhalb der durch Edietalladung vom 26. März 
1 36 vorgefetten Friſt Anipriihe auf deffen Ber- 
mögen er- hoben wurden, erfenmt das unterfertigte 
fat. Landgericht: 

1) fei eben gedachter Thomas Hölzt fir tobt zu 

erlären, 

2) fei deffen Bermögen an die Inteſtaterben ohne 

Kautien aue puanworten. 

Paſſau, 21. — 1868. 


ie Lanbı 
—— richter: 
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Im Folge höherer Parifer Notirumgen wurden für fer. Fenbs, Aulchenslooſe und Ereditactien beffere Eurfe bezahlt, Doch war ber Umfag nicht bon be» 
Bebentimg, — Neue 4%, kurheſſ. Obfigationen wurden ju 100 umgelett, Synd.) 


Curz der Stzatspapiore. 


Diverse Aetlom. 
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Alle Eloeten-Curse — sich in Procenten.mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eflecien, welche per Stäck gehandelt worden, 
——— 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Miuten. Die Bayeriige Beitung 
toßet tm Damen 3 A. Acua ı halkiäyrig 4 A. 
sertetläprig 2 RO Maf Das Worgesblati 
Tora am die Dilfte Des Perlen deſendert 
abennizt werben. 


Sonntag. 


Aedberfimt 


Amtliche, 

Deutfher Bund. Münden (Berihtigung) Augsburg 
(großveutjher Berein). Breugen (Keine Antwort auf die Adteſſe der 
Stabiverorbreten von Eifen und Duigburg. Wunſch nach Ueberfichlung 
ven Mönchen nad Berlin). 

Großbritannien. London (Die Times über die Unterhaud- 
lungen bezüglich des Suez Canals), 

Franfreich. Paris (Ein auffglendes Verbot. 
unter ter polniſchen Euigration). 

Dtalien. Dos päpfllihe Schreiben an den Koiſer Merander, 

Dänemarf. Die t. Botihaft an bie letzte Sqhleswig' ſche Sıän- 
deverſamnilung. Befeftigungtarbeiten im Schlet wig ſchen. 

Aufland. St, Peteraburg (Feilicer Empfang der aus Po ⸗ 
len heimtehrenven Truppen). Warjgan (Die Ultra's gegen bie geheime 
Rationalregierung). 

Amerifa. Cincinnati (Das Parteiyetriehe, Die Egceffe in 
Nemyork. Capitãn Dilzer). 

R2realsähronik. 

Drovissiab@hronik. 

Retzte Voten. 

Solitswierthſchaftliche und Börfen.Werichte. 


Zerwulr fuiſſe 





Amtliches. 


Münden, 9. Auguſt. 


Ge. Majeſtät der Abuig baben Sich allergnädig bewozen gefunden: 
‚unterm 7. Augul bie ih Bamberg erledigte Advocat udelle dem frügeren 
Beyitlo gat ichts · Acceffien nnd nunmehrigen Mobocatenconcipieuten Eon Wolfe 
thal in Bayrtuth zu verleihen. 





Wichissstlichee. 
O⸗utſcher Bun» 


Bayern, + Münden, 8. Aug. Unter, der Ueberichrift: „‚Hie 
Rhodus — ic, salta!* ‚enthält der „Heänliihe Courier“ in Neo. 213 
som 3. Auzuſt L 3 a Artitel, in welden. aus Aula einer am 10. 
Yuni 1863 erfhienenen Friegemtinifterialeutfhliehung über das milttäriice 
Strafverfahren in Ehreufränfungsfaden in einer für jeden der -riniclägie 
gen Bejege und Berhältniffe Kundigen kaum glaudlichtn, aber mit Nüds 
fiht auf die deutfih erlenabate Tendenz tes ganzen Aufſatzes deſto leich⸗ 
ter erflärlihen Art und Weije vie egorbitante Behauptung, es lei buch 
gedachte Krieg minifleriolentjchliehung eine flagranie Berfaffungsverlegung 
eingetreten, aufgeftelt wird, Dieſe vermeintliche Berfaffungs «Verlegung 
folk barin. liegen, daß jene Minifterialentfhliegung entgegen ber Berfaje 
Tungeurfunde und im Wiverfpruch mit ber Geſetzgebung won. 1861, melde 
angeblig eine volftändige Gleichheit der Behandlung der Ehrenfränlungs 
Saden in ber Richtung gegen Civil- wie Militärperfonen hergeftell haben 
fell, der ganze Miltärftand in Bezug auf Iujurienfagen ‚ben bürgerlichen 
Gerichten enträdt und eine ganz neue Geſehzge bung prtroyirt 
worben ſei! Gegenüßer; biefen ptungen mag es genügen, einige 
grelle Unricjtigfeiten in benjelben nachzuweifen, weile zum allerminbeften 
auf eine Oberfläglichkeit ver Geſetzleuntniß umb des Gejegesverftänbnifles 
Ächliegen Inffen, wie: fie bei demjenigen, ber Überhaupt zu einer ſtritit im 
Gegenftänden der Rehtepitege ſich fen fühlt, billig nicht vorfommen 
follte, Unriktig al ip vor Allen, die. ber ganzen Debustian, zu 
Brunde, Hiegende Annahme, daß in Bezug auf Iajurienfarhen durch ‚die 


Bayerifche Zeitung. 


(LVII. Jahrgang der Neuen Vünchener Zeitung.) 


Nr. 217. 


Beftellungen werben in Minden angenommen, 
ver de 11 im ehemaligen 


dom 

nsrrhaufe, unb zen Frager's Kommifliend.B: 
(Meinfisehr Re. 14). Mm beiben Berlin — 
Iuferatı abgsgeben werben. Der Maum der 
brelfpoltigen Peripelle wird mit 5 ir. deichatt. 


9. Auguft 1863. 


Gelege von 1861 übersaupt der Stand ber Gefetzgebung für Civil- und 
Mititörperfonen ein ganz gleicher geworben fei, während doch nach Art. 64 
des Einführungs · Geſetzes zu ben Strafgeſetzbüchern vie Hufhebung ber 
früheren crwilrchtliden Injurienflasen nur infoweit, als die Aburtkeilung 
von Ehrenfränfungen nunmehr ven Eivilftrafgerichten zuftcht, m. a. W. 
nicht in Bezug auf Melitäcperfonen eingetreten iſt. Umwichtig ift weiter 
die Behauptung, daß erit cie kragliche Minift tiol-Entjbliegung, indem fie 
das Recht zur Aburtheilung ron Injnrienfegen fir die Militärgerichte 
vinkieirt, in dieſenn Puncte Die Miluärperfonen den Civilgerichten ent» 
rüdt habe, und daß biedurch ein neuer Grundſatz aufgeftelt und octro⸗ 
Hirt worden jei. Es widerſpricht dies der Thatſache, daß durch Art. 34 
des Einfährungs-Geieges von 10, Nıvemter 1861 einfach bie bisherigen 
Beftimmungen über die Zuſtändigkeit ver Militärgerichte und Militär 
Behörden in Strafſachen aufrecht erbalten wurden, umd bafı [dem zufolge 
dieſer Weftimmungen, wie. in Edel's Gemmentar zum Gerichts - 
verfafjunge » Geſetz 42. Auflage, Seite 28) mäher erörtert ifl, ven 
Militärgerichten grunpfägli gegen Dlititär-Perfonen die Strafgerihts- 
barkeit in allen Berbrehend-, Bergebens- und lebertreiungs » Sachen, 
und femit aud in Injurienfälen, imfoweit dabei eine äffentlihe Straf: in 
Frage kommt, zuſteht. Die einzige, dem Verfaſſer des Artikels im „irän« 
fifhen Courier” aber anfcheinend unbefannte , dägegen gleichfalls bei Edel 
am angeführten Orte beſprochene Eigenthũmlichleit, welche für die von Mile 
tärperfonen verübten Ehrenkränfungen vie Geſetzgebung von 1861 ger 
ſchaffen Hat, dag näuilich nad Art, 64. des Einführungsgeleges dem nam 
einer Militärperlon Beleidiglen die Wahl frei flcht, oB er gegen ven Bi— 
leidiger die cieilrechtliche Sujchilinge vor dem Kivilichter, oder die 
Klage auf Beſtrafung vor dem zufländigen Milifärftrafgerihte erheben 
will, wurbe bush die ſragliche Minifkerialentfliegeng nicht im Mindeſten 
alterirt, vielmehr geradezu in ben Maren Worten anerfannt: „. . inſo⸗ 
ferne er (der Mäger) nicht mit Rückſicht auf Art, 64 des mehrermähnten 
Einfüprungsgefeiges überhaupt vorzieht, anftatt bie öffentliche lage bei 
rem Mititärftrafgerichte zu erheben, ſich mit ver nad dem bisherigen Gigs 
Segen begründeten Civilllage an da@ betreffende Cibilgericht zu menden,” 
pie ift den Givilgerichten in der That nicht das Mindeſie von ihrer 

empstenz in Bezug auf Injurienflagen gegen Militärperfonen beuemmen 
worden. Diefer kurze Bergleich zwiſchen ven berührten Behauptungen, 
welche den Stern des ganzen Artikels enthalten, wird fierlih allein ſchon 
hinreichen, um jedes weitere Wort Über vie fonfligen Folgerungen und 
tenbenziöfen Bemerfungen bes „ränfifgen Couriers“ als überflälfig erſchei⸗ 
nen zu laffen. 


Augsburg. Am: 4. dieſes Monats hielt der hieſige großdeuiide 
Reformoerein feine dritte Gemeralveriammlang,. weidhe nah ber „Augs- 
burger Boftzeitung” von mehr als vierhundert Mönnern aller Berufsclaß⸗ 
jen »befucht warte, Freiherr Guſtar von Perhenfefo, Präftvent : bes 
deutfhen Nefermorreines, und Dr. Huttler, Redacteur der Augsburger 
Peſtzeitung, waren die Hauptreduer des Tages, und ihre Neben wurden 
mit ſiürmiſchem Beifalle aufgenommen. * 

"Breufen. * Auch den Stadioitorbnefen don Cfftn und von Duisburg ift 
et eröffnet worben, daß auf ihre an den König gerichteten, bie Page veb 
andgs betreffenden Abreſſen aus dent f, Cabinet feine Antwort erfolgt 
Mt, ſondern dieſelde ohne weitere Verädfictigung an die betreffende‘ Bes 
ziefsregierung zurüdzeigidt worben find. v 


" B) 

Iu ven katheliſchen Kreifen Berlins wird ‚gewänfht, die. Mönde 

ber aufgehobenen Begetdictiuer - Abtei a in der Schweiz nach Berlin 
Überyuftedeln, um dieſelben für ben mittleren niad höheren Unterricht, ſowie 
für bie Seelſorge zu verwenden. (A. 8.) j ’ 


Großbritaunien,. 


London, 4. Aug. Ueber die nemerbings‘ zeilden Frankreich unt 
ber Piorte über den Surz Canal gepflogenen Unterhandfungen: ſchreibt 
heute die Times: »Die Suche hat, wie wie hören, mit einem Compromif 
geendigt. Die zur Wrbeit verwandten Fellahs follen Bezahit und auf 
ehrliche Weife getumgen werben, obgleich ſich eine. vollftänbige +Aus- 
führung, des Verbotes ber Zwangsarbeit wohl kaum erwarten läßt, 
Der: wichtigſte Pumct der Ftage aber Betrifft bie, Länbereien ben Co 
pagnie, und. in diejer Hinſicht wird verfichert; der Wirelönig werde 
wit ‚ber Compagnie dahin verilänpigen, ‚ba :er- ihe eine jpäter mäher zu 
befintmende Gntfhädigungsfumme ‚anftatt der Bewilligung von Grund uab 
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Boden zahle. Auch bie dritte Frage, memlich bie in Wetreff der Neutralität 
bes Ganals, ift im befrievigender Weife erledigt, Wenn der Vicelünig und 
bie Geſellſchaft fih im Gemaßheit der bereits feflgeftellten Grundlagen 
volftändig geeinigt haben, wird die Viorte bie Convention, den bereits 
feftgefegten Grundlagen gemäß ratıfieiren und das Unternehmen anerken - 
nen. Wir pürfen allen Betheiligten zu dieſem Reſultate Glück wünichen, 
welched die Sutz · Canal · Frage dem Öesiete ber Bolitit nothwendigerweiſe 
vellſtändig enträdı und allen unbeimligen Gefühlen, die man ın Kon 
fantinepel oder in geringerem Grade in Pondon empfindet, ein Ende 
macht. Die Pforte hat in Wahrheit dos Princip geitenp gemadt, für 
welches fie im Jahre 1855 kampfte, als fie vie Conceſſion des verſtorbe · 
men Bicelönigs micht anerfennen wollte. Das Uuternchmen der Gejell» 
ſchaſt iſt jet blos eim gewöhnliches impuftrielles Unternehmen unb wird 
als ſolches von ganz Europa und ven keinem Volle mehr, als von deu 
Engländern, bie, wenn es glüdt, ven merften Mugen varaud ziehen wer · 
ben, mit Wohlwollen betrachtet werben.“ 


Franfreich. 


Folgendes wird der Geueral · Correſpondenz· aus Paris mitgetheift ; 
Die Revaction der „Gazette de Frances pflegte mad der offıciellen Tu— 
riner Zeitung wöchentlich die Lifte der im Nenpolitaniihen ohne richter« 
Uches Urtheil Erhängten und Erſchoſſenen aufzuftelen und zu veräffent 
lachen. Seit der "verfloffenen Woche hat bie Gazette dieſe Liſte unter 
broden und zwar, meil ihre Redaction in das Minifterinm beſchieden 
und ihre die fFortfegung ver Brröffentlihung unterſagt wurde. Als Grund 
mwurbe angegeben, daß bied - zum Haß uud zur Verachtung gegen die ita - 
lieniſche Regierung aufreige"! — Zugleich erfahren wir, daß im Neapel 
eine Perjon, die im Verdachte ftand, Correfponvent dieſer Gazette zu fein, 
auf offener Straße und bei hellem Tage erdolcht worden iſt. 
Mau ſchreibi der „Seneral«Eorrefpenteny" ferner aus Paris: Sie 
dürften fi erinnern, daß bei Gelegenheit des Cinfalls Wyjedi’s in 
Bolhynien und jeines mißlungenen Angriffs auf Radziwilow das Gerücht 
ing, die polnifhe Nationalregierung habe Befehl zur Auflöfung jenes 
cp8 gegeben. Es gehen mir jegt vom competenter Seite folgende Ein» 
zeinheiten über die Motive zu, welde jenen Befchl ber Nationalregierung 
veranlüßten. Die demottatiſche Partei ver poluiſchen Emigration — heißt 
es — zerfällt in zwei Fractienen, wovon die eine Mieroslamäti, die an. 
bere Wyjſodi zum Chef erwählt. Die Fraction Wyfodi iſt die zahlreicher 
und befier organifirte und verſuchte ſchen zu wiederholten Malen bie 
Pläne und Befehle dee Nutionalregierumg zu durchkreuzen, welche haupt: 
fächlich auf das ariflofratifhe Element fih fügt. So geſchah auch die 
Drgantfation und Ausrüſtung des Wyfedi'fhen Corps ohne Wiffen und 
Genehmigung ber Nationalregierung, während die pecuniären Mittel zu 
jener Erpevition von einem Theile ver Öelofammlungen aufgebradt wurden, 
welche bie demolratiſchen DBereine in der Schweiz, in alien und theil- 
weiſe auch in Frankreich der Fraction Wyſocki zur Verfügung übergaben. 
Der Einfall in Bolhhnien ward aber nicht allein ohne Bewilligung der 
revolutionären Reyierung unternommen, fendern Wyfodi hatte ſogar, wie 
aus einer Imdiscrelion eines feiner Parteigenoffen hervorging, die Abficht, 
die Nationafregierung zur Abvanfung aufzufordern und bie Dictatur an 
zu reißen, Dem biefigen Nationalcomite, weldes im Muftrage ber 
iationalregierung handelt, ja als ein Theil berjelben betrachtet werben 
tann, find mehrere Eremplare einer Proclamation mit der Unterfärift 
Wyſockis zugegangen, woraus die obenberührten Abſichten dieſes Demo- 
Bratenchefs Mar berborgehen, 


Italien. 

* (58 liegt ung jest im „Offervatore Romano“ ter italienische Tert 
des vom Beifigen Bater an ben Kaiſer Alexander II. geriäteten Schrei» 
bens vor, und wir erfehen boraus, daß der Auszug, melden mir mach 
ber Ueberfegung der „Europe* it unferer Ne. 197 gebracht haben, ben 
Inhalt gedachten Schreibens richtig gegeben hat, Bis auf eine Stelle im 
Eingang, welde wir veshalb hier wiederholen. Der heilige Vater fagt 
va nämli, die Aufgabe, bie wohlwollende Aufmerfiamteit des Kaifers 
auf bie Urfachen der gegenwärtigen Wirren in Polen zu richten, werbe 
ihm nicht nur durch die Pflicht bes apoftoliichen Amts auferlegt, fondern 
ebenfo durch feine Liebe zu dem ruhmvollen und hochherzigen Voll der 
Bolen, wie aud durch das Intereffe für den Kaifer jelbft, für die Ruhe 
und Wohlfahrt feines Reiches, Wir bemerken noch, daß das Schreiben 
vom 22. Upril batiet ift; befanntlich Hatte feiner Zeit bie GeneralKorre- 
fpondenz behauptet, es trage das Datum von Anfang Juni, 


Dänemarf. 


* Flensburg, 3. Aug. Wie früher, fo ift auch diekmal der jet 
Gon wieber gefchloffenen ſchleswig'ſchen Ständeverfammlung furz nad 
{ine Eröffnung eime lonigl. Botſchaft zugegangen als Antwort auf die 
von den Ständen in ber Diät von 1860 befchloffenen. Anträge, Durch 
biefen Beſcheid werben, wie bas freilich verausitſehen war, biejenigen 
irtröge, melde auf Berminderung des auf der ‚bentfchen Beuölferung 


laſtenden Druds abzielten, faft fänmtlih abgemiefen, fo bie auf Aufhebung 
des Berbots der Bibelgejeligaft für Schleswig und Holftein, der Bereine 
für vaterländiihe Geihichte, für Sammlung vaterländifher Alterthüner ır. 
endlih au ber auf Auſhebung der famoſen Tilifh’ihen Spradhrefcripte 
von 1850 und 1851, wodurch belanntlih der Gebrauch der däniſchen 
Sprache ald ausfsliehlihe Kırden-, Unterrichts, Gerichts: und Geihäfts- 
Sprade einer Reihe von Bezirken unfgenöthigt wurde, melde eine vor⸗ 
wiegend deuiſche Bevölfrrung haben, _ Dub dieler Autraz der dãniſchen 
Regierung peinlich fein mußte, begreift ſich leicht; denn daß in bem 
Sprachreſcripten die deutſche Nationalität aufs Bröhlichfle gegen Recht 
und Biligfeit bintangelegt worden ift, ift eine Wahrheit, die man in os 
penbagen nicht gern bört, die man aber den Schleswigſchen Stänten ge» 
genüber doch wohl nicht zu beftreiten wagt. Um inbeflen ſich ven Ans 
dein geben zu täunen, als babe man bie auf die nationale Gleichberech- 
tigung gerichteten Anträge der Stände nicht ganz umberädfihtigt g laſſen. 
ift den Drtebehörten jener Bezirke, melde als gemilcht-bevöltert erHlärt 
find, geftuttet, in Zukunft fi in ihren amtlichen Gorrefpondenyen und 
hg nad Gutvänfen ver deutſchen oder der däniſchen Sprache zu 
ebienen. 


Bon der Gider, 5. Aug. Trotz der Friedensverſicherungen ber 
dänifhen Regierungsblätier werden im Herzogthum Schleswig im neuefter 
Zeit größere Befeftigungsarbeiten vorgenommen, als man vielleiht aus» 
märts muthmaßt. Die weſentlichen Borſichtamaßregeln werden in ber 
Schleigegend getroffen, wo man im Kriegefalle die Ueberſchreitung des 
fhmalen Derrbufens befürdtet. Bei Miffunde und auf ver äftlid der 
Stabt Schleswig in bie Schlei fi erfiredenden Landzunge Palöre werben 
in Folge veffen 3 ſtarke Schangen aufgeführt, von denen bie zu Paldre 
16 Gejhäge ſchweren Kalibers aufnehmen fol. (Rat.-Ztg.) 


AHupland und Polen. 


Aus St. Peteröburg, 4. Aug., wird telegraphirt: Die Corpora- 
tion der Kaufleute von St. Petersburg bat den aus Polen zurüdgelom« 
menen Truppen zu Ehren ein prächtiges Feſt gegeben. 

Warſchau, 5. Ang. Es if hier eime geheime Broſchüre unter dem 
Namen „Water“ (Rüdmwärts) erihienen ; von der Ultrapartei ausgehend, 
macht fie ber Natiomalregierung Vorwürfe für ihre Thatenlofizkeit, und 
führt aus, daß ber Aufftaud wieder vom vorn anfangen und in der Der 
motratie allein feinen Stügpurtet ſuchen müſſe. Wüthend tritt die Bro« 
ſchüre gegen Die Wahl Ezartorgati/s zum biplomatiihen Bevollmächtigten 
auf; fie ſieht das yrößte Unheil darin, daß bie Mvelspartei der Leitung 
der Dinge ſich bemädtigt hat, welcher fie zu entringen die Demokratie 


and Werk fohreite. 
Amerifa. 


— Eineinnati, Witte Jali. Es zieht eim finflerer Geift durch 
das Land und ſchwarze Melandolie laftet wie Alpprüden anf den Ge⸗ 
möäthern. Miömuth, Unbehagen, Rathiofigkeit, ein gewiffes, ahuunzsvolles 
Fr ein Bangen vor kommenden ſchlimmen Dingen find auf jgdem Ge- 
fihte ausgeprägt. Alle Aufregung des Uugenblides, Waffengetöfe und 
Trommelilag, Lärmen und Geſchrei — Erfheinungen, die man falſchlich 
unter die Nubrit Enthufiasnas zwingt, find nicht vermögen, dieſe bebent« 
lien Symptome” zu verſcheuchen. Die Natur ſelbſt jcheint in ben Wehen 
zu liegen und Unheil gebären zu wollen. Das tiefblaue Firmament hat 
einen wie aus Pulverdampf gewebten Schleier von weißgraulichem Nebel 
dorgemommen, den jelbft die Mittagsjonne nicht zu durchdringen vermag. 
Kalt iſt die Temperatur dranfen, wie drinnen tm Herzen, und bie Pflan« 
zens und Thierwelt leidet. Der Giegesjubel über die glorreihen Schläge 
bei Bideburg und Gettyäburg iſt raſch verhollt und der Enthuſiasmus 
des Umabhängigfeitsfefted verraucht. Cs ift nichts Übrig geblieben, ala 
eine allgemeine, vdrüdende Sorge mit dem bintigen Aufftande des entfef- 
felten Mob in New-Pork im gewitterfhwangeren Hinter grunde. Geſtehen 
wit es, die ſcheußlichen Borgänge'in New» Hort find höchft bevenklicher Natur 
und erfüllen Jeden mit ängftliher Beforgnif. Zu viel des Zündfioffes ift 
tm ganzen Sande aufgehäuft, als bag man wit mit Schreden die Brand» 
rateſe in bie gährende Maſſe hineinfahren fehen folltee Syſtematiſch ift 
das Bolt demeralifirt worden, und von ber Demoralifation bi zur An« 
ardie iſt nur ein Schritt, Dan Hat die Eonftitution, die Grundlage aller 
unferer gefeglihen Einridtungen verlegt, und bie Verlegung unjeres 
Wundamentalgefee® feiten® derer, bie als beffen Wächter und Beihüter 
eingefhmoren find, mußte logiſch zut Mifachtung der Geſetze von Seite 
des Bolles führen. Das Beijpiel wirkt zu mächtig und ver Geift tes 
Böen, einmal entfeffelt, ſtürzt unwiderſtehlich weiter wie eine Pawine und 
verheerend wie ein Prairiefeuer. Line Partei ſchiebt der anderen den 
gräßfihen Nem-Porker Rio im die Schuhe und jeve Hätte Urſache, reues 
boll am ihre Bruft zu ſchlagen. Das Parteigetriebe einzig und allein iſt 
es‘, welches das loyale Bolt erft bemoralifiet und bann in Anardie und 
Ruin flürgt, welches Tanfende von Freiwilligen, die fi im Fruhlinge 
1862 andoten, zurücſſtieß, — mwelhed Mac Clellan zweimal von feinen 
Commando brachte und bie nutzloſen und ſchredlichen Schlächtereien bei 
Bulls· Run Nro.-2, Fredericksburg und Chancellorsoifle verſchuldete md 
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das Wort „Eonfeription* zu einem Schredensgeipenft für das Voll machte. 
Das Parteigetriebe ıft ed, welges fih den Plänen des rebeiliigen Sudens 
dienfibar madt und die Native ruinirt. Die Hand des Süvens iſt es, 
welcher, im freien Felde geſchlagen, von feinen Hauptftägpuncten geworfen und 
indie Enge getrieben, welder — fage ih — uns den fürdterlichiten Feind im 
Innern, den Pöbel, auf ven Hals gehetzt hat. Die Kampfesart ift eime 
ihmählice, allen was lünmert das Gelavenhalter und Menfhenfleifd- 
händler? Darum auf, weg mit dem Parteigetriebe! Mic ein Mann 
ftehe Deder dafür ein, daß folde Scenen, wie fie eben in New-Mort vor · 
gefallen find, nicht weiter greifen und wie eine anftedende, gräßliche Epi · 
demie ven Stadt zu Stadt wandern und und durch umnfere eigenen Mit» 
bürger an das Meffer des Feindes liefern! Denn es iſt eim böfer Geiſt, 
der dur das Laud führt, ver Geift ver Parteifuht und politiſchen Pa» 
toleranz, der Geiſt ber Revolution. — Capitän Dilger, beffem Batterie 
fi im ver in den Annalen des amerifanifhen Bürgerkriegs ewig benf« 
würdigen breitägigen Schlacht bei Gettysburg durch ihre brillanten Leiftun« 
gen buch ſtaͤblich mit Ruhm bevedte, if ein Babenjer, wie mir erzählt 
wurde, ein Gohn bes Phyſilus Dr. Dilger im badischen Bezirlsamt En- 
gen. Er trat als Oberlieutenant in Baden aus, um biefen Krieg frei» 
willig mitzumachen und jeine gebiegenen, tbeoretifhen Kenntniffe praktiſch 
zu verrwerthen. Gapttän Dilger ift einer der fahigſten Wrtillerieofficiere 
der Potomacarmee, fehr befonnen, ruhig und faltblätig und feine brave 
Batterie eine rein beuitjche, 


Soral-Ehronit. 


J Münden, 9. Auguf, Die für Ge. Heiligkeit Vapſt Pius IX, im der 
Erzbidcefe Münden-Breifing im IL Duartale 1863 gefammelten Licbengaben be- 
fragen 4893 fl., wozu Se. £. Dob. Prinz Karl fie jedes Monat 100 fi. 
fpenbete. Am 15., 16. und 17. de. Mis. wird im Kettenhaujen eine Miffions- 
renodation buch PP. Resemtoriften abgehalten werben. 


Provinzial-Spronif. 


Bürzbarg. Zum Rector maguificus der hiefigen Untwerftät wurbe für 
das Jeht 1863 Preofeffor Dr, Albrecht gewählt. (Märyb. 3.) 


Speyer, 6. Aaguf. Ein Met bilbiſcher Mobkeit, welchert heute Macht 
bier verübt wurde, hat allgemein um je größere Entrülung erregt, ala er 
vermuthlih von Krelfen ausging, won denen man wegen isres Bildungsganges 
eine höhere Gefitung erwarten burfte. &s wurden mimlih im dem Wohnungen 
don vier Gynnaflalprefefforen, ſowie im Lyceum und bithöflihen Eonvict bie 
Benfter eingeworfen asd zwar tädifger Weile meiſtens in den Schlafjimmern. 
Da man dieſen Borfell mit beim ünyfufligen Ergebniß ber Abfolutsrialpriliung 
in Berbinbung bringt, jo wurde jämmtlihen Abiturienten das Zeugniß ber Reife 
vorenthalten, bis die eingeleitete gerichtliche Uatet ſuchuug beendet if. Roch felten 
iR überhaupt von Seiten der: Brojefjorem wie der übrigen Bevollerung fo vielſach 
über die Berwilverung eines Theiles ber Sääler, welde and die Entlaffung 
einiger derſelben morhwendig machte, geliagt worden, als in biefem Jahr. 
(Bfäg. 3.) 


“Rirhheimbolanden, 6. Auguſt. Heute bramnte ein Theil der Frei · 
herrlich d. Gagerm'jchen fehr bedeutenden Meibfenerzengfabrit in Gausraheim 
ab; glädtiermeile lab ber Dampfmafginenraum und die Dampfmafhinen ſelbſ 
ahae ole Beihäpigung geblieben. Die Theilnahme für dem Befier iA innig 
und allgemein. — Die Zraubenfrantheit zeigt fih bereits auch im Kirhheim- 
befanden aud Umgegend, mamentlih im dem Garten mb weniger reien Sagen. 





Letzte Poſten. 


“+ München, 9. Aug. Die „Frf. Poſtzeilung“ hat einen Artilel 
im Betreff des preußiſch⸗ belgiſchen Handelsvertrages, welcher ſchon infoferm 

unrichtig erllärt werden muß, als eine Mittkeilung ber bayeriſchen 
Desier höher weber nach Berlin noch nad Brüffel in diefem Betreffe 
erfolgt i 

> Mü +9. Aug. Im zeiten Ausſchuß ber Kammer ber 
Reichsräthe find die Meferenten über die Nachweiſungen, wie folgt, ver» 
theilt: Staatdeimuahmen:“ Graf vom Mreo-Ballıy, GStaatdauszaben: 
Graf von Montgelas; Milittärrehnnngen: Fürft Theodor von Thurn u. Taris. 
Dem legteren Hrn. Reichstathe iſt auch das Referat über ben Gefegentwurf, 
den Erebit, fir bie, auferorbentfichen Benürfrtiffe ver Armee betr., Übertragen; 
dann dem Freiherrn dv. Thüugen das Referat über das Nachtrags-Boftulat 
zum Budget binfihtlich des Mehrbetrags für die Gerichte und Bezirke 
änmter, i 


Niethammer iſt zum Meferenten über den Gefeg-Entwarf,- 


J v. wer iſt 
die Beröslflinvigung ber Eijeubahnen beir., banı über den 


‚Studentencorpe „Suevia* feierte 








—— 


Kammer der Abgeorbneten hiunſichtlich der Anträge auf Ablürzung ber 
Finangperioden ernannt. 


** München, 9. Aug. Die Leiche des verlebten E. Kriegsminiflers v. Piel 
ift geſtern Abends mit ter Eiſenbahu hier eingetroffen und im Leichen- 
hauſe beigeſetzt worden; bie fererlihe Beerdigung wird heute Nachmittags 
5 Uhr ftatıfinden und unſere gejammte Barajon hiezu ausrücken. — Das 
eſtern fein GOjähriges Stiftungafeft 
buch ein glänzendes Gartenfeft in Sroßheſſellohe, wohin ſich Die zahl- 
reiche zum Feſte eingeladene Geſellſchaft Nachmittags 3 Uhr mit einem 
Ertrazug der Eijenbahn begab, 


Reutlingen, 6. Auguſt. Zur Enthälung des Lift « Denfmals That 
ten fi heute Tauſende von nah und fern verjammelt, die Stadt prangte 
in feſtlichem Schmud, und vie reich mit ſtädtiſchen, wärttembergijden und 
beutihen Fahnen beflaggten Hänjer boten gaſtfreundlich ben Antommenden 
Obdach. Gegen 10 Uhr bewegte fi der Feſtzug auf den Lift-Plag, wo 
nad einer Bräftigen Rede des Hrn. Dito Elben, Redacteurs des Shwäh. 
Marturs, ein Eatel des berähunten Tobten die Umhällung des Dentmals löste, 
und unter begeifterten Hodrufen, dem Donner ber Kanonen und dem Ges 
läute jämmtliher Gloden, das meifterhaft ausgeführte cherne Denkaal in 
der Sonne glänzte. Bei dem Bantet im Rathhausſaal wurden hieranf 
zahlreiche Reden gehalten und Toaſte außzebraht, wovon ber erfle bem 
König, ein anderer einem eimigen Deutſchland, und wieder ein anderer 
den deutſchen Frauen galt. Die herrlichſte Witterung, melde bas Feſt 
begünftigt hatte, verfammelte die Üeitzäfte noch bis fpät Abends in ben 
verſchiedenen Gärten Reutlingen. (A. 3.) 


Mainz, 7. Ang. Der Earbinal —— iſt geſtern Mittag 
mit dem Kölner Eiſenbahmuge bier amgelommen und im biſchöflichen 
Hauſe abgeſtiegen. Am Bahnhofe warb er vom Herrn Bifchofe und dem 
Domcapitel empfangen. Dem Bernehmen mad haben während der Reife 
bes Herrn Cardinals Verhandlungen im Betreff der Ernennung eines Co- 
en für den Herrn Erzbischof von Freiburg flattgefunden. (Frautf. 

oftzeitung.) 


Berlin. Der frühere Staatsminifler v. Bethmann-Hollweg ift im 
Bade Scheveningen am Wervenfieber erfrantt. 


Krakau, 7. Aug. Der Gas ſucht nahzuweifen, baf bie PBrocles 
mationen der National-Regierung vom 1. Auguſt in der deutſchen Ueber« 
fegung fali wiedergegeben wurden. Am 30. Yuli haben bie Abtheilum- 
gen Grzymala's und Zielinsti's die Ruſſen umter General Baumgarten 
bei Rydzewice, im Gouvernement Lublin, geſchlagen. Baumgarten's Corps 
beftand aus drei Compagnien Infanterie, zwei Schmabrenen und zwei 
Geſchützen. Nachrichten aus Litthauen melden, daß Murawieff unter an» 
deren die Güter von zwanzig Deutſchen aus Kurland jequeftriren ließ. (Pr.) 


Brüffel, 7. Auguſt. König Leopold Hat den Amerikaner Fewett, 
melder einen Schiedaſpruch zwiſchen den Norb- und Sübftaaten auf Grund- 
lage allınäliger Abſchaffung der Sclaverei und Sicherſtellung ber Neger 
turh das Einvernehmen Europa’s und Amerila’s anfirebt, empfangen. 
Der König verſprach, die Frage mit dem Cabinete ver Königin Bictoria 
zu disculiren. 


Bolldwirtbfchaftliche und Wörfen- Berichte, 
Getreidepreije der Münchener Schranne _ 
vom 8. Auguſt 1868. 
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Leinfamen . | 20 2| 812128 1 11—| - 
Neue Zufuhr: Weizen2625Sd,, Korn 882 Sch., Gerſte 320 Sch. Haber 1800Sch 
Bf... m Dur m 2 2 ne A 
Repsfamen : Iufuhr61OSH.,Refi33 Sch. Peinfamen: uf. — Sch, Reit 17 Sch. 
Geſammubetrag: 8576 Sqhffl. Berlaufsſumme: 116,497 fi. 










reienſee. 


Asss 


Donauwoörth, 5. Augufl. Zuf. 195 Sch., Gefammtfand 224 Sch. 
vertauft 195 Eich, Mittelpreifer Weiten fl. 21.49, Kern fl. 19.—, Roggen 
fl. 14.23, Gerſte fl. ——, Haber fl. 7.28. 

Berantwertlide Rebaction: 
7. 9. veel Dr. 4. Yirimanz 





Königliche Dof: und Rativnalo-Xbeater. 

Sonntag den 9,: „Der Prophet,“ Oper von Meyerbeer. 

Wontag den 10.: „Sngliib,* Lufipiel von Karl Auguſt Börner. Hierauf: 
„Der gerabe Weg iſt der beſte,“ ufifpiel von Ketzebue. (Im k. Refidenz- 
Theater.) 

Dicuſtag deu 11.: „Das Nachtlager in Granada," Oper vom Kreußer. 

Witwoh ben 12.: „Der Gefondichafts:-Attache ,“ Lußipiel mad Henri 
Meithac von Aerander Bergen. (Im k. Reflveng- Theater.) 

Donnerflag den 18.: „Der Barbier von Sevilla,“ Dper von Noffini. 

Breitag den 14 : „Mormatag,* feine Borfi-Uung. 

Gamftog den 15.: „Der Bauer- ale Milionär,* Zauberfpiel don Raimund, 

Sonntag. den 16,: „Wigeros Hochzeit,“ Oper von Mozart. 


WBeorbene in Münden. 
Hana Bol, Schuhmechers -Tochter von Holzkirchen, Bey-A. Mirskac, 
22 I. alt; Jeſtph Sleicher, Schreinereiehn dom bier, 6 I. alt; Maria Roiter · 


eier, Taglohnerd · Tochter von Lauterbach, Bey A Freiſing, 34 J. alt; Antorz 
Bıior, Taylöhner von Heflach, Ef. äfer Ber. Reutte in Tyrol, 19 $. 
alt: frrancisca Brindf, Panbarztensgattin von bier, 60 I. alt; Auma Hundſchek. 
Bauere · Tochter von Kirchdorf, Bey⸗A Mofjerbura, 16 3. alt; Peter Leinthaler, 
Zoglöhner von bier, 42 I. alt; Martım Köql, Kutſcher von Berutied, Bed. 
BWeüdeim, 55 9. alt; Barbara Weber, Papiecmasere- Witwe, 78 I alt; Ther. 
YAumsnn, Zaglöhmers-Tohter von Baberberg, Ber-d, Kelheim, 42 I altz 
Ther. Dößinger, ehem. d. Schäfftere-, vann Privatiers-Witıme von bier, 73 9. 
alt; Auten Huber, Poligeibautechwiter und b. Maurermeifter von bier, 33 3. 
alt; Friedrich Scharter, peni. Infanteri-Dberlieutmont von bier, 42 I. alt. 


CIROUE HINNE 
EEE auf dem Rarlöplag. ZU 
Sonntag ben 9. Auguft 1863: 


Zwei große Borftellungen. 

Die erfle if eine SHinder-Borfiellung, wobei ein jeber henechrte Eircae- 
Beſachet ohne Unterſchied der: Pläge ben ‚Ginteitt für cin Rind frei erhäft: An⸗- 
jaug 4 Uhr. 
ka Die zweite it eine geoße Brilont-Berfclung Miufang 7 Uber. 

Mittwoch den 12. Auguſt erſtes großes Kunftweitrennen auf dem Marafelde. 
Ausgeführt von 46 Perfonen und 68 Nennpferden. R 

Morgen Montag ben 10. Auguſt ie 
Charles Hinne, Director. 








Der Ausbau der bayerifchen Eifenbahnen. 


Der ungemein große Tranfit aus ben Stromgebieten der Elbe und 
Der nah dem’ Mittelrhein. ud dem Süpweften Deutſchlands mar bie 
jegt ben boyeriſchen Geleiſen entzogen: Alle Güter, welche von Könige- 
berg, Stettin, ‚Berlin, Frankfurt o,D., Breslau, Hamburg, Püsed, Peip- 
ig, Halle ꝛc. nach Frantfurt a/M., Mainz, Darmflabt, Stuttyart, Heil · 
oum 3. gehen, ‚nehmen ihren Weg bis jet vie Gumtershaufen over 


Kommt bie projectirte Bahn Gera-Gemünden zu Stande, fo 
werben die fraglihen Güter von der Coburger Grenze am über Könige: 
hofen, Mümmerftant, Kiffingen, Hammelburg und Gemünten bis an bie 
befiendarmftärtifche und badiſche Grenye bayeriihes Geleis befahren. 
Der Bortheil, melden die bayerijhen Bahnen aus biefer neuen Bahn 


-ziehen werden, if demmad; ein tingemein großer, unb wärbe aud dann 


‚ geneigt zeigen follte 


noch Boyern zufallen, wenn fih das Preject Hanau-Fulda vermirk- 
lichen follte. 

Die Werrabahn kat auf das Schlagentfte dargelhan, doß der Ber- 
lehr aus dem MWefergebiete vach dem Süven ein unverhältnifinägig viel 
ſchwãcherer ift, als die Bezichumgen des Mittelrheinet, des jüdweftlichen 
und füdlichen Deu ſchlands nad dem Stremgebieten der Elbe und Oder. 
Obwohl ſchon im 5. Jahre ihres Betriebes lebend, zeint dieſelbe doch 
durchaus no immer feine Lebensfähigkeit. Aus biefem Grunde möchte 
ſeht zu bezweifeln fein, daß der Panttag in Meittingen ih zur Gewährung 
einer Zindgarantie für eine, wenn auch noch fo furze Bahnſtrecke won 
Meiningen bis am die diesſeitige Grenze im der Richtung nah Kiffingen 
Es ift vielmehr amzumehmen, daß man im Intereffe 
ber Werrabahn- Betionäre den Verkehr ber Janzen Bohnſtrecke ven 
Eifenah bis vach Lichtenfels zu erhalten ſuchen wird, und daß die Ube 
georbneten des Herzogtbums Meiningen aus dieſem Grunde um jo lieber 
für eine mäßige Zinfengarantie ter Bahnlinie Sera: Semünten flimmen 
werten, als biefe Bahn wegen tes ihr zufallenden ungemeim bebeutenden 
Tranfit-Berkhrs und der an der Bahnlinie liegenden vielen intuftriellen 
Orte große Rentabilität verfprict und zugleich denjenigen Meining'ſcheu 





Ueber die Abgebrannten zu Furth curfiren veridiedenartige nad. 
theilige Gerüchte, indbeionvere dahin fautend, daß biejelben bei dem Löichen 
des-Brantes fi Jugezeigt, dem Einreißen ihrer Häufer zur Hemat- 
ung des Brandes fid) wiverjegt hätten. und. die eingegangenen Unterftüg« 
ungen in Geld verſchwendeten. 

Zur Steuer der, Wahrheit und bei dem Umftante, baf tiefe Gerüchte 
reigenfhaftet find, bie ſo dringenb nothwendigen Unterflügungen vor 
Außen zu ſchmälern, jegen ſich Die Unterzeichnelen als ‚Zeugen des Un— 
glüdes und als kei Yer Sadıe: gänzlich umbetheiligt zur Erklärung verad- 
laßt; daß von den eingegangenen Unterftägungen. in Geld noch fein Kreuzer 
verteilt wurde und felde nad dem Befhluffe: des Unterflügumgs-Gomite's 


erſt dann vertbeilt werben, wehn mit vem Aufbau der abgebrannten Häufer 


begonnen: äfl, damit ſolche Tebiglich dieſent Zmede Augeivendet werben, und 
baß, wenn. ber Eine oder Andere beim Löiden des Brandes nicht mit- 
tätig: war, eber beim Ehnreißen ver Häufer ſich wideripenftig gezeigt bat, 
Erſteres gewiß nur aus Ermaltang, herbeigeführt durch die boransgegan« 

R. v. Peter, !. Zoll-Infpector, 


Sg. Hierftetter, !. Stabtpfarrer m: Decan. 


Stäpten zu Gute kommt, welde — wie Sonnenberg, Gräfenthal, Sasl - 
feld, Pö sneck — den induftriereihen Theil des Meininger Landes bilden. 
Daß durch Pas Project Meiningen-Schweinfwrt die fürzefte Berbind- 
ung zwiſchen tem Norten reip. Morofee und bem Mittefrhein reip dem 
Süpweften Deutfchlands wicht gefunden ift — und hierin fünnte bie alle 
einige natürlihe Berechtig ung dieſes Bahnprojects gefunden wer⸗ 
den — gebt ſchlagend aus folgenden Zahlen hervor, 
Unter der Vorausfegung, daß ſich Gera im fürzefter Zeit mit Leipzig 
direct über Zeig und Pegau verbindet, auf 10 Meilen, find 
ven Berlin nab Franffurt a, M. 
via Deiningen · Schweinfurt 87, Meilen, 
823 


„ Sreienfee Pr * 

Gunterehauſen 82 " 

„ ©era:-Gemünden —F 774 WMeilen. 
Fernet von Dresden nah Frankfurt a. M.: 

vin Meiningen · Schweinfurt * Meilen, 

„Heſ·Würzburg 82; n 

„ ®era-Gemünden . . . .„ 55} Meilen. 
Berner von Leipzig nach Frankfurt a. M.: 

via Meiningen: Ehweinfurt . .« 67 Meilen, 

„ Buntershaufen- Schweiufurt co u 

„ Gera-Semünden . . .„ . 554 Meilen, 
Berner von Halle nad Frankfurt a. M.: 

via Meiningen » Schweinfurt 65) Meilen, 

„ Serar®emünden . . . 577 Meilen. 


Da endlich auch der Verkehr aus dem Norden nah tem Glven 
durch dad Project Gera « Gemünden gegenüber der . Linie Meinin 
Schweinfurt ten Vorzug verdient, dafür mag einfach die Thatſacht ı 
doß von Hamburg nah Nürnberg via Dieiningen« Schweinfurt 104%, 
Meiten, vio GeraGoburg-Pichtenfels aber nur 92%, Meilen fine, vie 
die letztere Linie dem fraglihen Weg alſo dem Projecte Schweinfurt 
Meiningen gegenüber um 11 Meilen türzt 








gene übermäßige Anfirengung bei ber Rettung der Habſeligleiten, Vepteres 
aber lediglich aus Unverftänd und in ber trüglihen Hoffnung, es werbe 
fein Haus verihent bleiben, wahriheinlih aber aud im ber falſchen An- 
fiht, als erhalte er beim Einreißen feines Haufes feine Vraud -Eatſchädig · 
ung, geſchthen ift, 

Die Unterzeihneten erlauben fih Hiermit, auf an Alle, die ba geben 
fönnen, d'e dringende Bitte zu richten, den armen Abgebrannten zu 
die möglichfte Unterftügung zufließen zu laſſen, pa deren Notb, wenn and 
augenblidlid durch die eingegamgenen Unterflügungen, geilpert, woraus- 
ſichtlich beim Eintritte der rauen Yahreseit in Aabetracht, daß viele ders 
Die noch in Stäveln: wohnen müflen, und dasjenige, was von ber ges 
offten Ernte ber Hagelichlag tm Monate Juli L. J. verihent, der. geftrige 
uch, beftigere Hagelichlag total vernichtet hat, gefteigert wird. 

Die Zeitungs-Redartionen werben zugleich um möglichfte Berbreitung 
biefer Erllaruag jreundlichſt erſucht. 

Fucth, am 6. Auguſt 1863. 
M. I; Lederer, t Lantricter, 


— 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Alu, Die Bapetilde Zeitung 
“ Bofket dm langen Bf. Xbiliq Halbfäprig ER, 

veerieuãdria 2 Mul dee Morgemdints 
bean um vie Häalſte meh fperiſta defendere 
abennizt werben. 


Montag. 


bayerische Zeitung. 


Nr. 218. 


Ben eAaagen werben in Münden anpenenuna, 
van ber Erperttion, Orlennreftzuir DH im rbemansen 
ſt ↄ⸗ortdauſe. und nom Praser’s KamiuiFione, Kur oa 
(Beinkope Re. 14). Un deinen Eirben foanın 
Inserate abgegeben werten. Der Maum pre 
Yerifpaitigen Pehlezeite wire mit 5 fr. beregnet. 


10. Aupuft 1863. 
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Amtliches. 


Münden, 10. Auguſt. 


Ausıng ans ber Abels-Matrifel, 

Der * = Königreiches wurden einerleibt : 

unterm 6, . 3. ber fgl Rämmerer und quiesc. Begations-Becretär 
Iufkaian Marimifien Frhr. v. @hnderrobe famut Abldınmlingen bei ber 
Freiherrn · Claffe di. G Bol. 50 Met. Mu: 8136 and 3873; 

untern 11. Aprit ber Pönigliche Oberoppellationsgerichte-Rath Joſeph v. 
Säiber mit bem Rechte ber Vererbung mach ber ——— feiner Nach · 
kommen bei ber Mbela-Elaffe lit. S Fol, 160 Met. Num. 4804; 

unterm gi. Datum der Mönigliche Oberberg» und Galinett-forfirat Carl 
d. Herigoyen fammt Mblömmfingen bei ber Mels-Klaffe lit. IM ol. 111, 
&c, Rum. 4802 ; 

nnterm 6. Mai ber Lönigliche Bergmeifter am Hättenamte Obertichſtädt, 
Hans Auguſt Adolph Uttmamm v. Eiterleim fammt Abtommlingen bei der 
Adels-Eiaffe lit. E Bel, 29, Act. Rum. 5509; 

unterm 20. Mai bie lönigliche Poftverwalters-Mittwe Prancisca v. Troge, 
geb. Freyin d. Brüd fammt ipren Kindern Maris, Carolina umb Philipp v. 
Troge, ban ben einfligen Abfönmlingen bes Leggenannten, bei der Abels-Elaffe 
ti, T Bol, 20, Uct. Num. 4780, 

anterm 1. Sant der Pribatier Beorg Joſeph v. Papins zu Würzburg 
unter dem Namen dv. Pape geuaunt Papins ſammt Abldmmlingen bei ber 
Adels · Claſſe lit. P Mol. 64, Hıt. Rum. 5552 ; 

unterm 11. Juni bie k. Sriegeminifters- umb Generalmajors-Wittwe Tperefe 
v. Spies, geb, Fteyin d. Hade, mit ihren Kindern, dann den einfligen Nach⸗ 
fommen iger Sögne bei der Mbels.Claffe lit. 5 Fel. 1006, Net. Rum. 5822 ; 

unterm 1. Juli ber lonigliche Generalmajor und Benie-Corps-Eommaubant 
Heintich dv. But, Ritter bes Berdieuft-Drbens ber bayerifhen Srome filr feine 
Perfom bei ber Ritter-Klaffe kit, B Foi. 31, Met. Mum. 6998. 


Se. Mojeflät der Mönig haben Sich allergnäbigft betvogen gefunden: 
“ mtermm 8. Juli dem Schullehrer Michatl Bintmer zn Badern in Rid- 
Abt auf feine mit Beirehuung von beei Melbzügen fünfigläfeigen treu ımb 
—— Dienfe die Ehrenmünze bes Töniglih bayerifhen Lubwigsorbens 

eigen ; 

unterm 9; Jali dem Malzauffeher Johaun Scheuerer zu Augsburg ku 
her anf wei I —* von brei —— u ru eifrig 
bes 177.99 
—* chen: jenfte Ghrenmänze ig bayerljchen Lubwigs 


unterm 4, Auguſt bem orbentlichen Profeſſor am ber f. Univerfität März 
burg, Dr. Rudolph Wagner, bie allergnäbigfte Bewilligung zu ertheiten, das 
von Seiner Mojeflät bem Könige vom Württemberg ihm vertichene Ritterkreuz 
bes Friedricheordens annehmen ud tragen zu bürfen ; ‚ 

unterm 8. Auguſt auf bas im Forſtamte Aſchaffeuburg in Griebigung ge- 
kommene Eommunalsevier Weſſerlos beu Porflamteaetuar Aufelm Lammert 
zar Zeit im Dettingen, zum probiforifchen Mevierförfter zu beföchern ; 

unterm gi. Datum ben k. Mentbeamten Johannes Nökel in. Nenfabt 
a/S auf Grund bes 5. 22 ii. C ber IX, Berfaffungs- Beilage unter Aner- 
tennung feiner Iangjägrigen treuen nab eifrigen Dienfle im dem mwohlverbienten 
definitiven Ruheſtand zu verſetzen; weiter bem f. Mentbeamten Andreas Wilhelm 
Manrer in Erlangen auf @ranb bes 8. 22 lit, C ber IX. Berfafinngs- Beilage 
unter Anerkennung feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienfle in ben wohi · 
verdienten definitiven Mubefand zu verfegen; eudlich den E. Rentheautten Catl 
Deeigel in Walderbach anf Gruud des 8. 22 lin. Ü ber IX, Berfaffunge- 
Beilage unter Anerfenunug feiner lamajägrigen treuen und elfrigen Dienfte in 
ben wohlberbienten befinitiven Ruheſtond zu verfepen; 

unterm 7. Auguſt tem Oberjollrath Joſeph v. Döring, feinem aller 
unterthänigften Auluchen entſprechend, anf Grmud des 8. 22 Hit, B und Ü ber 
IX. Beilage zur Verfafſungs-Urkunde in ben mohlverbienten Ruhefland tretem zur 
Toffen unb bemielben zugleih ale Zeichen beſonderer allerhödfter Zufriedenheit 
mit feiner mehr als Süjägrigen treuen und erfprieflihen Dienftleiftng. den 
Titel unb Hang eines Gollegisibirectors tap- und flempelfrei zu verleihen; 

‚ unterm gl. Datum den DObergoll-Iufpeetor am Hauptzollamte Münden, 
Max Jofepp Kalfer, im Hinblide euf die Beſſimmungen ber IX. Beilage 
zur Berfoffungs-Urkunde 5. 22 ii. Bomb C, feinem alernuterthänigften Hn- 
fochen entipregend, in ben wohlberbienten Ruheſlaud treten zu laſſen und bem- 
jelben zugleich im wohfgefälliger Anerkenuuug feiner nahezu 5Ojäprigen mit pflicht · 
treuer Hingebung geleiteten erfprießlichen Dienfle den Titel und Rang eines 
Dberzollesthes tar» und flemmpelfcei zu verleihen und zum Oberzol-Iufpector am 
Hauptzollamte Münden dem bermaligen Berrinscontroleur zu Feoulſuel a, R., 
Zollin ſpecter Otto Bıben. v. Auffeß zu befördern. 

Die tkatholiſche Pfarrei Burglengenfeld, 1. Bezitkeauns gleichen 
Namens, if mit einem Meinertenge von 1092 fl. 54’/ fr., bie katholiſche 
Parrei Großlonreuth, F. Beyirksamts Tirſcheureuth, mit einem folden von 
934 I. 44%, fr. in Erfebigung gefommen. 


W::htamıliches. 


Machrichten aud Polen. 


Warſchau, 5. Aug. Die Nationalregierung, welche bekanntlich ſchon 
ver einiger Zeit „ben allgemeinen Aufftaud aller Mannfhaften von 18 
bis 45 — proclamitt hat, fell denſelben nun mit aller Kraft in 
Ausführung bringen wollen und dazu ben 12. ts. Mis. (den Jahredtag 
ber Bereinigung Polens mit Pitthauen) beſtimmt haben. Man nemt 
ven Neuem diefen Tag als denjenigen, am weldea hier in Warſchau ber 
allgemeine Aufſtand autbrechen fol, Drgenb eimas Beſonderes ſcheint 
die Notionalregierung fülr die nähften Tage im Schilbe zu führen, denn 
wir hatten bie vergangene Nacht eine Heine Probe von einer Inſurgenten⸗ 
Invaflon, welde ben größten Theil der ſüblichen Stabt in Alarm ſetzte. 
Zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts fliegen vor dem Mofotower und Yerus 
ſalemer Schlage (Thor) gleich Hinter einander vier Raketen auf und bald 
Darauf erbröhnten Marmjdüffe von den Wällen ber Citadelle, worauf 
Generalmarſch gefchlagen wurde und fänmtlihe Treppen in der Stadt 
im ben verſchiedenen Cafernen und Lagerzelten, Infanterie, Eavalerie und 
Artillerie auf ihren refp. Sammelplägen erſchienen. Am Mototower 
Schlage, am welhen die Colonie Kosſyti liegt, unb ven wo ebenfalls 
Raketen aufgeftiegen waren, ſtieß das Militär auf eine Injurgentenihaar 
von 50 bis 60 Mann, vom benen zwei getöbtet und eilf gefangen mnrben, 
während die Uebrigen die Flucht ergriffen. Auch bei over in Praga foll 
ſich diefe Nacht Reiterei ber Aufſtänbiſchen gezeigt Haben, welche aber beim 
Anrüden des ruſſiſchen Militärs verſchwand. Vorige Woche wurde von 
einem Detachement Koſalen in ber Gegend von Petrifan ein pelnijcher 
Gutsbeſitzer angehalten und bei ihm viele verbächtige Papiere gefunden, 
Um dieſe wieder zu. erlangen, het der Gutsbefiger dem commıandirenden 
Wachimeiſier erft 100, dann 1000, zulegt 3000 Rubel Süber. Als ver 
Kofak dieſe baar empfangen, wiederholte ex feine oft gemachte Berfiherung, 
baß er dennoch bie Papiere nicht herausgeben’ könne. Der Outsbefiger 
wurde nun mebft ben 3000 Rubeln Befichungegeldern nad Petrilau ge · 
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bracht und im folge feiner Verhaftung noch fünfzehn Gutsbefier umb 
Beamte, welche man fünmtlich jofort nad ver Warſchauer Citadelle ab- 
fügrte, (Ofj.-Btg.) 

Bon der polniften Grenze, 6. Uug. Am 28. v. M. über 
ſchritt eine in Galizien men formirte Infurgenten-Abtheilung von ca. 300 
Mann unter Auführung eines gewiſſen Wiomoweli bei Szarpauce Die 
galiziſche Grenze, um in Volhynien einzubringen. Sie hatte ihren Marſch 
kaum einige Meilen weit fortgefegt, als fle in einem Wäldchen bei Ko- 
rytnica von einem überlegenen ruſſiſchen Detachement eingeholt und um⸗ 
zingelt wurde, Es entipamm fi eim mörderiſches Gefecht, das nach vier» 
ftündigem verzweifelten Kampfe mit ber Vernichtung der Daſurgenten ⸗ Ab ⸗ 
teilung embete, Gegen 100 Infurgenten wurben getöbtet, einige 60 ver« 
wundet unb gefangen genommen, die äbrigen entlamen glüdlih über bie 
galiziſche Grenze. Unter ven Gefallenen befindet ſich aud der Anführer 
Wismowsli, — Taczauoweli turdftreift mit feiner Reiterihaar umabtälfig 
vie Gegend zwiſchen Kaliſch, Sieradz und Czenſtochau, indem er bemüht 
ift, bie ländliche Bevöllerung fir ven Aufſtand zu gewinnen. Ueberall, 
wohin er fümmt, verfammelt er vie Bewohner der Umgegend um fi, hält 
begeifterte Anreden an fie, in benem er ihmen mit Iebhaften Farben das 
Glud des Minftigen Polens ſchildect, und mimmt ihnen ſchließlich durch 
einen Priefter den Eid der Treue gegen bie National-Regierung ab und 
hebt Meeruten aus, die jofort im feine Schaar eingereiht werden. Sobald 
aber vie Nachricht vom Aurücken der Rufen eintrifft, macht er fi mit 
feiner Schar fofort aus dem Staube und überläßt die ber neuen Regie» 
rung durch einen Eidſchwur zur Treue verpflichteten Einwohner der Rache 
der Koſalen. Die unglüdlihen Bewohner jemer Gegend verlaffen 
daher jegt ſchen bei ter Aunähtrung des Tacjanowskiſchen Corps 
ihre Wohnorte und flüchten in bie Wälter, um nicht zu Handlungen ge» 
awungen zu werben, durch welde fie ten ganzen Zorn ver Ruſſen auf ſich 
laden, vem file nach ber Flucht des Taczanowekiſchen Corps ſchutzles preis: 
gegeben find, Schon mehrere Dörfer, die fih durch Taczandwoll zum 
Eite ber Treue gegen vie Nationalregierung hatten zwingen laffen, find 
ven ben Ruſſen ansgepläntert und verbrannt worden, (Offer 3.) 


Deutfcher Bund, 


Bayern. F Münden, 10. Aug. Der lk. bayerifche Gefandte 
zu Paris, Frhr. dv. Wendlaud, traf geflern mit Fawmilie in Urlaub hier 
ein und nahm im Hotel zum „Bahyeriſchen Hof« das Abſteigquartier. 

8 München, 10. Aug. Die in fänmtliden Kreisamtsblättern forte 
während enthaltenen Bekanntmachungen über Beflätigung neuer, von ben 
verſchiedenen im Königreiche zugeloffenen Feuerverſiche rungẽgeſell ſchaften aufs 
geftellten Agenten gibt von großer Rübrigfeit in dieſem Verſicherungeweſen 
Zeuguiß. Es verdient übrigens wohl öffentlihe Beachtung, daß bie Stan» 
deeclaflen der Agenten gewech ſelt zu haben feinen. Während die Ber 
fiherungsgelelihaften fräherhin gewöhnlich Stauflente, Krämer umd über 
haupt vem Mercantilftande angehärige Berfonen zu Agenten wählten, teifft 
gegenwärtig ihre Wahl bei weitem mehr Schullehrer, Aufſchläger, Bud 
bruder und Privaten. — Der Borftand des f. flatiftifgen Bureaus, Hr. 
Staatsrath v. Hermann, ift durch allerhöchſte Entſchließuug committirt 
worben, dem zu Berlin im Monate September d. 98. zufammentretenden 
fünften internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſe für Bayern beigumchnen. 


Reichenhall, 7. Aug. Nach einer Zufhrift bes königlichen Babes 
Eommiffärs in Nedenhall an die Rebaction ber „Allg. Big." ift ber 
württembergifdhe Oberfteuerrath Hr. v. Yempp, deſſen Tod wir gemeldet 
haben, weder in eine namhafte Tiefe geflürgt, ro zeigte feine Leiche bie 
Spur irgend einer töbtlihen Verlegung, fenbern nur umerheblihe Duet- 
ſchungen und Hautfhürfungen. Wmtlihen Erhebungen zufolge erlag Hr. 
v. Lempp einem Schlaganfall, Er war auf eimem Spaziergang vom bem 
Triftpfad in der Weisbachſchlucht am Mauibhäusl in den daneben kaum 
6 Fuß tiefer fließenden feichten Bad gefallen, tonnte jedoch ben W’g wie 
der erreihen, und fette ſich nach ungefähr 150 Schritten an einem Fel · 
fenvorfprung nieder, wo ihn ber plöglice Tod erreicht haben muß. Der 
vorherige Sturz in ben Bad war turd bie völige Durhnäflung der 
Kleider, und der kritiſche Ort durch ben Fund des Regenfdhirms erwieſen. 
Unmittelbaer vor feinem Ausgang halte der Berflorbene über Schwintel 
gellagt; body war der von ihm eingeſchlogene Weg allerdings etwas ab» 
ſchüffig, wie benn and eine Warnungstafel am Mauthhäusl auf beffen 
Bılhaffenheit aufmerkjam mad. 

A Lindau, 9. Aug. Das gehobene Dampfboot „Ludwig“ erregt 
im hoben Grabe bas Imtereffe des einheimifchen und reifenden Publicums. 
Der Let des Bootes befindet fih dert, wo bie gepolfterte Bank bes erflen 
Cajiltenraums an ben Geitenwanbimgen fih Hinzieht, fomit etwa 1 Schuh 
unter der Waſſerlinie. Mad Entfernung der Hoizverlleidung zeigte ſich 
bort bie Eijen-Werfhaalung des Bootes an 8” hoch und 5“ breit ein 
gebrädt; hätten im Momente der Gefahr nicht Beftürzung, Dumtelbeit 
und ber heftige Südwefl-Sturm eingewirkt, fo wäre bei biejen Umftänden 


ber Untergang des Bootes zu verhüten geweſen. Die Gignalfaterne, bie 
zu Nachtzeit jeves Schiff am Bugipriet zu führen hat, wurde im zweiten 
Gajütenraume aufgefunven. Die Paffagiere fheinen ih auf das Beried 
geflätet zu haben un? von ba abgeipält worden zu jein; wenigfiens 
wurde von Leichen feine Spur aufgefunden. Der Gerud, ven bei gegen- 
wãrtiger Hige das Schiff verbreitet, iſt ſehr ſtarl und nicht wenig ber 
läftigend. i 

®r. Helfen. Darmitadt, 7. Aug. Se. königl. Hoh. der Groß. 
herzog, welcher ſich feither zu Leopoldstron bei Salzburg zum Beſuche 
bei Sr. Maj. tem König Ludwig von Bahern befindet, wird, wie bie 
„Darmfl. Zeitung“ vernimmt, ben 13. d. Dis. in hieflge Reſidenz zur 
rüdtehren, 


Sachſen. Die neuefle Nummer ber Wodhenchrift des National · 
vereind" iſt dem Adler“ zufolge auf Anordnuag des Midifteriums des 
Yunern wegen darin enthaltener ftaatsgefährlider Schmähtngen und ver» 
leumderiſchet Aeußerungen über: Perjomen, Meinungen und Handlungen 
ber deutſchen Fürſten und wegen Bedrohung derſelben mit Revolution im 
Leipzig polizeilih mit Beſchlag belegt worden. 


Vreußen. 3 Berlin, 7. Aug. Ueber ben jetzigen Stand und 
den Charakter der polnifhen Infurreetion in Litthauen erhalten wir von 
ut unterrichteter Seite einige nähere Mittheilungen. Die revolutionäre 
chebung in biefem Kante unterſcheidet fid im fo ferne mweientlih von ber 
jenigen im Sönigreihe Polen, als fie fat ausſchließzlich auf die Betheiligung 
des polniſchen Adels und veflen Dienerfhaft beihränkt if. Die Lettifche 
Landbevöiferumg fleht dem für national» polniſche Unabhängigkeits » und 
Herricaftözwede umternommenen Aufſtande feindlich gegenüber, Im Kö» 
migreihe Polen, wo die urſprünglich fehr zahlreich am Kampfe. beteiligte 
poiniſche Jugend aller Elaffen mit ber Zeit durch Gefechte, voch mehr 
aber durch Strapazen und Krankheiten bedeutend becimirt worden ift, 
wird jegt Die Injurrection hauptjählih nur mod buch fremde Zuzügler 
in Gang erhalten. Die neuerdings angeworbemen Banden beftchen vor · 
zugemeije aus Frauzoſen, Jtalienern und Schweizern, denen ſich Abenten- 
rer anderer Nationen beigejellen. Sie find Beifens mit framzäfiichen 
Gelde verfehen. Der Zuſtrom ans dem Lande felbft hat im Irterer Zeit 
beufahe ganz aufgehört. Im Litthauen bilden junge Edelleute mit ihren 
Gefolge von Wirthihaftöbenmten und Haudvienern. ben Stamm 
der Aufruht banden. Der Hauptiahe nah lann bier bie Inſurrectien 
als beenbigt angejehen werben, Nur Madiewicgy mit etwa 150 Mann 
fomie einige andere Kleinere Abtheilungen halten ſich nech in den Wälvern 
bei Komno. Größtentbeifs find e8 die Drohungen der Behme und ber 
von den Anführern geäbte Terrorisnus, weburd die zufammengejchmolze- 
nen Schaaren an ber Nieberlegung ber Waffen gehindert werben. 
der ftrengen Handhabung ter Ordnungs · und Sicherheilemaßregeln ift 
noch feine Aenderung eingetreten. Die Eifenbahn ven Dünaburg bis zur 
Grenze wird noch immer ſcharf bewacht, Wuf jeder Station befindet hs 
eine Compagnie Militär. Bei jebem Wächterhauſe ift eim Piquet von 
15 bis 20 Wann aufgeftlt Zwiſchen bem einzelnen Wächterhänfern 
patronilliren Doppelpoften. Außerdem find aller Drten Alarmyeihen in 
Bereitfhaft, um für jede etwa bedrohte Stelle fofort Hülfe herbeizuruſen. 
In die Maſſe ber Bevöllerung kehrt a das Bertrauen md das Si⸗ 
herheitögefühl zurüd. Die Landleute wenden ſich ſchon feit Wochen wie⸗ 
ber zu ihren gewöhnlichen Beihäftigungen und konnen benfelben ungeflört 
nachgehen. Um Meiften ift die Wiederherſtellung der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit den energiihen Maßnahmen des Generalgouvernruns Mus 
rawieff beizumeffen, Namentlich haben die Sequeftration der Güter von 
Anftiftern und Förderern bes Aufftandes, jo wie bie ben rebelliengfreund ⸗ 
lichen Grundbeſitzern auferlegte Steuer von zehn Procent ſich als fehr 
wirtjame Mittel zur Dämpfung ber revolutionären Bewegung erwiefen, 
Alle der Regierung ergebenen Edelleute find von biefer Steuer ausgenem« 
men. Denjenigen unter ihnen, von welchen biefelbe durch Mißverſtändniß 
erhoben worben ift, wirb ver Betrag zuräderftatte. — Iinmer deutlicher 
eigt es fih, daß bie geftern hier eingetroffene Nachricht vom ber in nahe 
usfiht genommenen Bereinigumg der deutſchen Souveräne zu gemeinfa- 
men Berathungen über eine zeitgemäße Bundesreform beſonders in den 
hieſtgen confervativen reifen mit aufrichtiger Freude begrüßt wird. Das 
Berikfnig der Einigung und des feften Jufammenhaltend ber Bundes ⸗ 
glieder Liegt auf allen Seiten vor, Täglich dringender mahnen die Zeit« 
verhältniffe zur Befeitigung ber verberbligen Zerwürfniſſe, melde bie 
innere Entwidelung Deutiglands ftören und feine Kraft nah Außen läh⸗ 
men. Zugleich fehlt es vieljeitig nicht an dem beſten Willen, biefem trau» 
rigen Zuftande ein Ende zu machen. Auch bei und in Preußen iſt neuer · 
dings ſichtlich bie Ueberzeugumg erſtarlt, daß es gelte, entgegentonmend 
bie Hand zu bieten, damit bad gemeinfame Vaterland vom dem Leiden ber 
Uneinigfeit befreit werde. Demagogiiche Agitationen können bie vorhan- 
denen Schäben nicht heilen. Sie fleigern mur bie Verwirrung und führen 
ben Sinn des Volkes in falſche Bahnen, Um fo beredhtigter und noth ⸗ 
wenbiger erſcheiut es, daß bie Bundesregierungen ihrerfeit# bie Iuitiative 
ergreifen, um eine Berbeſſerung unſerer gemeinſamen Eimichtungen 
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berbeizufll be dieg Borangehen ber Senveraine, wie 

[2] en Ge Det Bunvescongreffed zu Grunde liegt, ruft bier 
auf confervativer Seite die lebhafteſte Zuſtiummung zu dem von Oefterreih 
angeregten Ausgleihungsgebanten. hervor. 

* Berlin. 7. Wuguft. Die hiefigen Blätter fpiegeln in ihren Heufier- 
ungen über bie Einladung ber deutſchen fFürften durch ben Kaiſer Franz 
Soſeph nad Frankjurt ſehr deutlich den erften Eindruck ab, welchen ihnen 
die Nachricht davon verurſacht hat — Ueberraſchung, gepaart mit Unmuth 
darüber, daß Oeſterreich es ift, welches bie Initiative im der Frage der 
deutſchen Reform ergriffen hat. Dielen Unmuth ſuchen fie zwar thunlichft 
"zu verhehten, aber er ift fo flark, daß er doch an allen Eden und Enben 

richt, Sie fühlen nur zu gut, daß es eim großer Gebanfe ift, mit 
dem Kaifer Franz Yoſeph entichloffenen Muthes vor ganz Deutſchland Hin- 
ift, daß die Einlabung nach Frankfurt die Notwendigkeit in ſich 
hließt, Farbe zu belennen, daß es mit bem bloßen unfruchtbaren Negiten 
jest nicht mehr geihan if, daß «# fi um eine pefitice Schöpfung hats 
belt und barum, zu befennen, ob man zu derfelben ehrlich mitwirken, im 
Bahrheit und mit Gelbfiveriengnung Opfer bringen will, ober ob man 
eigenjächtige Zwede höher ſtellt als bas Wohl bes Gefammtvaterlants. 
Sie fühlen, daß jeht die kleindeutſche Bartei vor bie Wahl geftellt if, 
entweder ihr Programm fallen laffen oder mit bemjelben ſchmollend bei 
Seite chen zu müfen — in legterem Fall mit der Beratung der gau- 
zen Nation beladen, die fie umausbleiblic treffen wirb, wem fie zu ihrer 
Entſchuldigung ſich micht mehr, wie biöher, darauf berufen können, daß, 
don geoßdentjcher Seite kein pofitiver Plan aufgefellt fe. Im biefem 
unbehaglichen Gefühl, im ber Borahnung ber zu treffenden bittern 
Wahl und in ber barans herkorgehenben Berlegenheit machen fich bie 
Berliner Blätter in Ermangelung eines Beflern vorterhand damit etwas 
za ſchaffen, daß fie an ber Einladung nergeln und friteln, ben Fürſten ⸗ 
tag beſpotieln, ſich in 
Darin find fie, fo verichieben jenft ihr Standpunct if, merfwär 8 N 
Die „Kremygeitung” hebt hervor, daß, wenn aud Defterreich mit einie 
gen Meineren Staaten fih vieleicht fen geeinigt, von. Berabrebungen 
wiſchen ihm und Preuken ihe nichts bekannt ſei, und ohne eime folde er« 
ſcheint ihr bie Fürften-onferen; kaum als zulunftevel ; zum Schluß be⸗ 
hanptet fie, dah Breufe, die Ernlabımg abgelehnt habe. *) Die offieidfe 
Nordd. Allg. 3.* polemifiıt mißvergnügt gegen die Wiener Vlätter, 
welde den Entſchluß bes Kaiferd Franj Joſeph mit ungeheuchelter Freude 
begrüßten; fie äußert jedoch feine beflimmte oficht; fie will Aber Alles, 
namentlich über bie Bundesreformvorſchläge, erft die nöthige Auskunft 
abwarten, um darüber zu urtheilen. Leider ſei es, fügt fle, die bitherige 
preußenfeinpliche Haltung der öfterreichifchen Breffe, welche ihr dieſe Zur 
ructhaltung auferlege. Sehe lühl verhält fi bie demokratiſche Natienal- 
Beitung, fie will abwarten, mas bei bem Frantkfurter Gongrefi heraus. 
kommt, glaubt aber nicht am einen Erfolg. Andere Blätter wieder, bie 
Großaru gleit des Gebaufens tetal verkeumend, meinen, es fei das Ganze 
nur ein Mittel, bie ‚hambelöpolitifche Kriſis in äfterreihiihen Sinn zu 
Bien m. dgl. mehr: Golde Kleinlichleit richtet ſich ſelbſt; die handels- 
olitiſche Frage wird freilich aud gelöst werden, wenn die große beutfche 
endlich zum Wusteag komnit; aber wem bie beiden idenliſch find 
sper wen gar bie ‚uniergeorbnete als Hauptſache erſcheint, dem geht über- 
u haupt bas Berhänkuif für bie Wiebergeburt Deutſchlands, wie für. bie 
große Yufgabe ab, die dem Frankfurter fürfientag geftellt iſt. (Im gleis 
Ger Weiſe, wie die Berliner Zeitungen, zeigen fih auch bie außerpreufte 
ſchen natiomalvereinlihen Blätter Fühl und zurädhattend; eine Ausnahıne 
macht nur bie „Sübbeutiche ——ã— bie ſich durch den Berdrußz über 
das entſchiedene Vorgehen Defterreih® ganz aus ter Centenance hat brin« 
gen loffen, ihren Aerger in Hohn und Epottreven Luft macht und ſich 
Jeser au ber Bermuthung verffeigt, die bdentichen Fürſten wollten dem 
om Nationalverein in Scene geſetzten Abgeordnetentag Coneurrenz ma- 
Gen. Was wan ſich nicht alles einbilden Kann!) 


* Wir haben nmeulich bereits mitgetheilt, daß ein Kaufmann 
Lange aus Haspe (Wefiphalen) in Schleswig verhaftet wurde, meil im 


*) Die Wiener „Preffe” vom 8. de. fagt: Der Kaiſer mar koum von 
Gaßein zurlidyelehtt, als ein Telegramm bes Königs son Preußen bier 

‚ Am melden das Erſcheinen in Fraukſurt ans Rücſichten ber 
Belunbteit abgelehnt wurde. Unverweiit erlleß ouch Herr ©. Bismarıt 
am bie Berterten Preußens bei den dentſchen Regkerumgen ein Rund 
ſchreibes, ‚worin, erflärt wird, bafi Prenfien zwar bie Moihmenbigteit 
eine Bimbdesreforn anerfenne, boß ‚ber Aduig aber ber Einlabung nah 
Frargſunn wicht folgen werde, weil Premben mit, benz: vorgeichlagenen 
Modus, die Bundesreform au beraihen, nicht einperflanben ſei. Erß 

„ mmüfle bie Bundesreform in einer Gonferem von Fekmännern fefigehellt 
erben, und eine folde Eonfereng molle Peeußen belgiden, danu eiſt 
Lnne bas ſo fefgefitlte Prejeet dom den deutſchen Kürten fanclionirt 
werben. bie refler bemerft hitzu, baß ja eben defibalb der Kuifer 
die Fürhen Drufhlanbe zu einer perjönlicen Beiprehung eingeladen 
habe, weil bieher alle Minkfler-Eonferengen aud bipfomatifchen Berhant« 
Hungen üben diefe Trage fendtlos gebtieben feien. * 

> Me) 





meifeln über die Ergebniffe besielben ne x. 


in feinem Paße als Reifgziel „Schleswig-Holflein’ angegeben war. Wie 
man nun aus einem Schreiben besjelben an die „Bolszeitung” weiter 
erfährt, wurde derſelbe nach fünftägiger Haft wieder freigelaffen und hatte 
darnach eine Unterrebung mit bem Bürgermeifter von Schleswig, Duſtiz ⸗ 
rath Yörgenjen, worin dieſer ungenirt zugab, das ganze Verfahren habe 
feine Chieane für ihn, Lange, fein ſellen, ſondern man wolle damit bies 
die preußiſche Negierung chicaniren. Es murte ihm fobann auf fein 
Verlangen bie Vererbuung „gezeigt, wonach bie Päfje mit ber Ber 
zeichnung „Schleswig · Solftein“ wuftatthaft , dieſelben zu confiscie 
ven nnd die Iuhal über die Landesgrenze zu birigirem feien. 
Und was bie fünftägige Haft betrifft, fo berief ſich ber Värgermeifler 
anf ein Minifterialeireular vom 3. Juni biefes Jahres, welches von ben 
mit Zwangspaß ausgewiefenen Armen und Vagabimden handelt, Unter 
letzteret Kategorie fubjumirte ihn der Bürgermeifter alles Ernſtes aus dem 
Grunde, weil er, nachdem er feinen bort dandes ftatthaften Paß habe, als 
„legitimationslo8*. zu betrachten ſei. — Der Kaufmann Large hat von ber 
ihm widerfahrenen nblung fofert dem Miniflerpräfidenten von Bis⸗ 
mard- Echönhaufen Anzeige gemacht. 


Die „N. U. 3." erflärte vieler Tage officids: „Ohne Zweifel wird 
ſich die preußiſche Regierung ihrer Staatsangehörigen in der eut chieden⸗ 
ſten Weife aimehmen nnd kein Bebenfen tragen, Wepreifiomoßregeln zur 
Anwendung zu bringen, wenn bie bänifche Regierung ſich weigern fellte, 
die Gewaltmaßregeln ihrer Provinzialbehörbe zu mißbilligen und ten 
Lange für bie Unterbredung feiner Geſchäftsthätigleit zu entſchädigen.“ 


Defterreidh. Wien, 8. Aug. Im ber geftrigen vertroulichen 
Sitzung des Gemeinderathed wurbe von bem Gerichtsrathe Klemm folgen» 
ter Antrag eingebracht: „Der Gkineinderarh wolle an Se. Majeflät ven 
Kaiſer für bie Einberufung bes deutſchen Fürftencongreffes zur Löſung 
der deutſchen Frage eine Beglüdwünfgungsabreife richten." Diefer Antrag 
wurde einftimmig angenommen, Oſtd. P.) 


Wien, 7. Aug. Die „Wiener Abentpoft“ laͤßt fi fiber bie Eins 
labung des Kaifers an die deutſchen Fürſten folgendermaßen vernehmen: 
„Wenn Oeſterreich bisher die fo wichtige Angelegenheit ber deutſchen 
Yunbesreform nicht mit größerer Energie in bie Hand nahm, wie feldes 
ten allgemeinen Wünfden bes beutihen Bolles eutſprochen haben wilrde, 
jo bürften Hiefür hauptjähli zwei Gründe maßgebend geweſen fein. 
Einerjeitö nämlich mußte es angemeſſen feinen, bie Iebhafte Witation 
für die Conftituirung Deutjhlands mit Ausſchlug von Deſierreich als un- 
praftijch, unausfährbar und ben Intereſſen ber beutjgen Nation wider ⸗ 
fprechend ſich erweiſen zu Inffen, damit mit ein erifles und legitimes 
Borſchreiten auf ber m des Bundedrechts von dem eimfeitigen Stand- 
punet bed Parteiwejens aufgefaßt und dadurch in feiner Würde und De 
deutung Keeinträgtigt werben, konnte. Anderntheil® mußte Oeſterreich 
ſelbſt erft in das neue liberale Staatsſyſtem einer conflitutionchen Regier⸗ 
ung hinäsergeführt fein, ehe man dazu fhreiten konnte, mit Hülfe dieſes 
Sofeans dem erlahmten Organismus des Bundes neue Lebenskraft zus 
ridzugeben. Machrem aber biefe Beiden netäwenbigen Borbebingungen 
im Weſentlichen erfülit find, glaubte ver Kaiſer umfoweniger zügem zu 

üffen, feinerfeits deu Würden des deutſchen Volle entgegenzufonmen, 

8 feine der deutfchen Regierungen das dringende Bedürfmß verlennen 
tan, dem beutfchen Volt aufreigenten Schutz fir feine wichtigften Inte: 
reifen zu gewähren, Dabei ſchien es dem Stoifer micht gerechtfertigt, die 
billigen und tringenden Wünſche bes deutſchen Volles abermals auf rein 
biplomatijce Verhandlungen zu verweifen, welche nad der Natur der 

ade nur laugſam undauf vielen Umwegen zum Ziel führen fönnen ; und ba 
8 fi ja weniger darum haudelt eine ganz neue nnd complicirte Bun- 
besverfaffung ind Leben zu rufen, als vielmehr darum für eine- praftifche 
und fräftige Hanbhabung ber gegenwärtigen die nothwendigen Organe 
berzuflellen, und vie Haupthinderniffe zu beheben, welche bisher dem Zus 
lanbefommen fäneller und wirkiamer Eutfhlüffe entgegeuftanden, jo muß 
ber Gerante gewiß als ein fehr glücklicher betrachtet werden, daß bie 
Mitglieder des Buntes jelbft unmittelbar zufammentreten mögen, um ſich 
Über die Priucipien für eine ben Zeitixvärfniffen entſprechende Kräftigung 
der Föderation zu verfländigen." 


Großbritannien. 


London, 5. Aug Der Herald“ meldet mit hervorragender Schrift: 
„Wir haben Grund, zu glauben, daß alle Ausſicht anf eine friedliche Löſ- 
wg ber polnifben Schwierigleit vorhanden if. Die Regierungen von 
Gagland und Deflerreih find über die näcften bem Gt. Peteröburger 
Tabinette zu machenden Borftelungen vellommen einig; und biefe find 
wicht berartig, um eine trogbietende oder underſöhnliche Antwort zu pro⸗ 
vrciren. Die einfchreitenden Mächte werten für Polen einfach jene ver» 
—— Nechte verlangen, welche Rußland im Wefentligen anerfonnt 
bat, und Alles berechtigt zum Glauben, da Rußland gefonnen fei, bite 
jeben innerhafb der Grenzen des Vertrages vom 1815 zu gewähren. Die 


Antwort ber frangöſiſchen Regierung auf die Borſchläge Englands ift wahr · 


cheinlich jest ſchon eingetroffen. Wie fie auf lauten möge, jo bleibt es 


1693 


doch wahrſcheinlicher, daß Frankreich gemeine Sache mit England und 
Oe ſterreich machen, als daß es einen Weg für ſich eingeſchlagen wird.“ 
Die „Poſi“ äußert ſich über das jetzige Studium der Cotreſponden; wegen 
Boten folgentermaßen: „Wir find im dieſem Angenblide im griffe, 
eine Antwort auf Fürſt Gortſchakoff's Note abzufenten, Es war zwar 
im Plane, daß Frankreich, Defterreih und wir bem ruſſiſchen Cabinette 
eine gemeinfame Note überreichen follten, aber man hielt ts doch für ein- 
facher und micht weniger wirtjam, am bem biökerigem Plane feftzuhalten 
und abgefonverte, im ihrer Idee identiſche Noten abzufenden. Die drei 
zur Unterhanblung verbündeten Mächte werden fo bie Inbivibualität ihrer 
Action wie bie Einheit ber Gefinnung bewahren. Wir hegen die Zuber- 
fit, daß ber Kaifer unferen Mahnungen willig Gchör geben wird. Wenn 
drei Großmächte, hinter benen noch viele Andere fichen, eine auf ben ge+ 
ſchriebenen Buchftaben lebendiger Vorträge gegründete Unterhandlung nicht 
einem erfolgreichen Ende zuführen fönnen, dann bürfen wir gleich an ber 
Diplomalie verzweifeln und denlen, daß wieber einmal das eherne Zeitalter 
begonnen hat. Kanonen lönnten bann wieber an die Stelle der geflügel- 
ten Worte treten, aber e8 wäre eine Schmah und Schande ik unfer 
Zeitalter , wenn man nicht ohne Auwendung phyſiſcher Gewalt Gerechtig« 
keit für Polen und Europa erlangen Könnte,w 


Frankreich. 


% Paris, 7. Aug. Mit großer Spannung hatte man erwartet 
welche Beurtheilung die wichtige Nachricht aus Deutjhland in den ber 
Regierung nahefichenden Blättern finden werbe. Die „France“ bringt 
nun heute einen längeren Artikel aus der Weber des Hru. I. Cohen unter 
ter Auficrift „Defterreich und Preußen“, worin fie ſich darauf beſchraͤnkt, 
nachzuweiſen, daß Oeſterreichs liberale und fortſchreitende Politik alle 
Herzen in Deutſchland im dem Maße gewinne, wie Preußen durch 
feine reactionäre Politit die Sympathieen des eigenen Bolfes und ber 
Deutſchen überhaupt verliere, Die eben fo gefhidte wie fühne Initiative 
des Kaifers Franz Iofeph, in der fi die Größe und Majeftät ver alten 
deutſchen Kaijer wieberzufinben ſcheine, beweife, daß er bie Zeit begriffen 
habe. Bei der Lage Deutfchlands im Herzen Europa’s übe dieſes ſiets 
einen ernften Einfluß auf die Ereigniſſe, und es fei daher nicht gleich. 
gültig, auf welche Seite ſich die deutſchen Stuaten ftellen werben, ob auf 
die des Foruchritts oder der Reaction. Das Verdieuſt, ſich an die Spige 
ber civilifatorijchen Bewegung geftellt zu haben, gebühre ohne Zweifel 
Deſterreich An die Stelle des Neformprojects bed Hrn. v. Beuft und 
bes Hegemonieſyſtems Preußens habe Deſterreich geididter Weiſe einen 
Entwurf geftellt, ver an bie Seite ber Bundesverfanmlung als Emanation 
der Fürften eine antere Berfammlung als Emanatih der einzelnen Kam—- 
mern, alfo eine Vertretung des deutſchen Volles flelle. Der Zeitpunct zur 
Wiederaufnahme dieſes Projects fei eben fo geihidt, wie günftig ausge» 
wählt, um dem großen Unternehmen einen Erfolg zu fihern. Uno ob⸗ 
glei; das Gange nur eine innere Angelegenheit Deutſchlands fei, fo lönne 
bie Fücftenverfammlung in Frankfurt einen ſehr ernſten Einfluß auf den 
Gang der gegenwärtigen Ereigniffe Üben, weshalb auch das Ausland mit 
Recht feine gefpannte Aufmerljamteit darauf richte. — Die neuefte- ruffi- 
ice Note, die ums bis jegt nur im telegraphiſchen Reſums vorliegt, ſcheint 
hier einen günftigen Eindrud nicht gemacht zu haben. Man fühlt ſich zwar 
geichmeihelt, daß Fürſt — von freien Stüden einen Commentar 
zu feiner früheren Note gibt und ben üblen Eindrud besielben abzufhmä- 
hen ſucht; aber damit if die Discufflon der Blätter über den Werth 
der ibentifhen und Separatnoten mod) immer nicht abgeſchnitten. — Das 
„Bays* findet tie gemeinfhaftlihe Actien der drei Mächte durd das 
Berzichtleiften auf eine colective und identiſche Erklärung. in St. Peter: 
burg im Nichts geſchwächt. England und Defterreih hätten bie identiſche 
Form ber Antwort als überflüſſig, ja ſelbſt in gemiffer Beziehung als 
nachtheilig angefehen. Die drei Depeſchen des Fürften Gottſchatoff unter» 
feinen fih von einander nicht allein durch die Form, fondern au durch 
die Argumente. England und Oeſterteich hätten deshalb gedacht, es fei 
gut, wenn jede Macht im Befondern auf bie im ver ihr zugegangenen 
Depeſche enthaltenen Argumente antworte. Dieſe fehr nahe liegende Idee 
fheine durchgedrungen zu fein, doch beftehe bie Mebereinftimmung über die 
Sache jelsft vollſtandig fort. Die drei Antworten würden alfo die Ent 
widlungen der drei einzelnen Mächte enthalten und, zuſammen betrachtet, 
eine beftimmtere, ausführlihere Widerlegung der brei Depeſchen bes Fürſten 
Gortfchatoff fein. Die Irentität der Cencluſtonen werde bie game 
moralifde traft des inverfländniffes der drei Mächte aufrecht er 
halten. 


Die fehr kriegsluſtige, Patrie“ verfichert ihrerfeite, daß fie von vorn. 
herein fein Vertrauen im die diplomatiſchen Unterhandlungen gehabt. Sie 
hate, bei aller Achtung vor ber franzöſiſchen Diplomatie und vor Herrn 
Drouyn de Lhuys lets behauptet, daß Unterhandlungen zu Nichts führen 
würden umd der Krieg unvermeidlich jei. Die Ereiguiffe würden ihr Met 
geben, denn wenn bie Gabinette von London und Wien fi au zurüd- 
sögen, jo bleibe Polen doch mit ven Waffen im ber Hand dem Unter 
drüder gegenüber aufrecht. „Mag num die Negierung bed Kaifers zur 


Wahrung ihrer Würde umd Ehre fih zurächaften zu möffen glauben over 
nicht, teit werben darum micht weniger auf ber Nothwendigken einer euro- 
pätihen Intervention fortbeftehen, überzeugt, daß in einer gegebenen Zeit 
Oeſterreich felber vielleicht von Frankreich Hülfe gegen bie e8 bebrohenden 
unvermetblichen Sefahren verlangen wird. Wird e8 aber alsdanı noch 
Zeit für Defterreih und Polen fein? Guropa wirb ſchmahlicherweiſe Zur 
ftände haben entftchen laffen, ans denen es fi mir um ben Preis ber 
furchtbarſten Opfer wirb heransreißen fünnen.” — Die „Nation® jegt - 
heute bie rg ern eines Kri mit Rußland auseinander und äußert 
ſich bei biefer — mit ziemlich ſtarler Bitterleit und Ironie über 
bie Rolle, welche England und Deſterreich im biefer gamen Angelegenheit 
gefpielt Haben, Dem Furſten Goriſchakoff zollt fie ihre Anerkennung für 
fein ebeufo geſchicltes als eutſchiedenes Auftreten umb bebauert, daß feine 
Depeihe eine fo ungünftige Aufnahme in ver öffentlichen Meinung ge- 
funden habe, baf man geglaubt habe, man mäfle Rußland dehzwegen ben 
Krieg erflären. Aber nod Jemand fei in biefer Angelegenheit eben fo 
geihidt zu Werke gegangen, als Färft Gortſchaloff, und das fei bie fran- 
zofiſche Regierung geweſen. Dan habe mit Unrecht behauptet, die eng« 
Lifche Regierung habe fig am ſchlaueſten ee. indem file Frankreich 
aufgereizt, compromittirt und ſodaun im Stich gelaſſen habe. Das fei 
durchaus ſalich. Mein, bie iſche Regierung ſei nicht am ſchlaueſten 
geweſen; fie ſei ungeſchidt geweſen und gegemmärtig ſei gerade fie es, bie 
ſich am meiſten compromittirt habe. Wer weicht zuräd? fragt die „Ma. 
tion“. England ift'®, weldes jest, da bie Lage gefpannt und gefahrvoll 
it, fich ber — Haudlung entzieht. „Wer weicht zuräd?. Defter- 
reich ifts, Diplomatie tand hält und welches micht 
wagt, eime Genugthuung auf dem Schlachtfelde zu verſuchen. Es 
liegt nun auch im ber Fogif ber Ereigniffe, daß frankreich jest, da es 
nicht mehr auf feine Berbiludeten rechnen fan, um das Loos Polens zu 
verbeffern, fi damit an Rußland wendet, daß es ſich demſelben nähert, 
um aus befferen Verhältniſſen mit biefer Macht das Vertrauen und bie 
Maqt zu ſchöpfen, welche ihm fein Bündniß mit England und Oeſterreich 
nicht geben fonnten. Dieſe Aunäherung, von der wir ſprechen, wird na- 
tärlidh vor ſich gehen, und ohne daß es von der einen oder andern Geite großer 
diplomatiſchet Dianeuvres bedürfte. Bolem, weldes ſaſt Nußland mit Franfreich 
verumeinigt hätte, würde fo beide in einem inmigen Bünbpiffe vereinigen, und 
dieſes Bundniß welches die Niederlage Englands vollſtändig machen wird, 
wird vielleicht eine Züchtigung für Oeſterreich fein.“ — Der „Gonftitutionnel“ 
ſtellt fi das Zeugniß aus, daß er ſtets bie diplomatiſche Situation fo 
—D habe, wie fie wirtlich geweſen, unddaß alle Urtheile, die er 
Sierüber efällt, fich vollſtändig duch bie nachfolgenden Ereigniſſe beftätigt 
J jegt beliebte Modus (ver Separatmoten) habe der Einheit 
bes Gedanlens, bed Fieles und ber Aetion, wie fie zwiſchen ben. Cabi⸗ 
netten von London, Wien und Paris beftehe, und. niemals vellftändiger 
geweſen ſei, feinen Eintrag gethan. „Wenn wir, wie wir es zu ſein 
glauben, recht unterrichtet finb, fo hätte vie meue Note des Fürften Gor- 
— = den 2. u. * duch die Form der erflen Note her⸗ 
rgebrai unangı inbrud zu verwil als an der lage 
ſelbſt etwas Weſentliches zu ändern,“ ven — 
Man fchreibt dem Moniteur von Jeddo (27. Mai): „Der 
japaueſiſche Beamte, welcher bem gegenwärtig zu Kioto ſich aufpaftenden 
Taifun bie Borfhläge Englands und Frankreichẽ, mm ihm ihre Hülfe gegen die 
widerfpenftigen Daimios anzubieten, überbracht hat, ift nach Yeddo zur 
rüdgelommen. Wie man vorausſehen fonnte, wurden dieſe Vvorſchlaͤge 
abgelehnt. Immerhin hat aber der Abgeſandte der japaneſiſchen Regierung 
erflärt, daf ber Zaifum für biefen freundſchaftlichen Schritt ber Pägıe 
jeher danfbar ſei. Er fügte bei, der Taikun werde nächſtens im feine 
Hauptſtadt Yeddo zurücklehten, um bie ſchwebenden Geſchaͤfte zu orbnen 
und zwar in Gemäßheit einer der Ausdehnung der Haudelsbeziehungen 
mit den Ausländern fehe günftiger Politik. Wenn feine beffalfigen Pläne 
durch irgend einige feindfelige Daimios gehemmt werben follten, fo würde 
fle der Zaitun bekämpfen und fogar vielleicht die Unterftägung der Mächte 
anrufen, aber eine ſolche Entjhließung könne nur dann gefaft werben, 
nn man genau willen werbe, weldes bie wiberjpenftigen Daimios jeien. 
uferbem Fünne man in ſolchem Falle niht in Japan, fonbern nur burch 
—— einer neuen Geſandtſchaft nach Europa dieſe wichtige Frage 
jen.. Im Bezug auf-die gelegentlich bes Attentats vom 14. Sept. und 
ber Ermordung zweier Schudwachen ver engliihen Geſandtſchaft bon ber 
engliſchen Geſaudtſchaft geftellten Fragen erklärte der Mbgefanbte bes 
Fürften, bie Regierung des Taikun fei der Anſicht, man müffe den Ent 
rg Genüge leiften; Angefihts des Widerſtandes aber, 
melden diefe An affung auf verſchiedenen Seiten gefunden habe, fei es 
zwetmäßig, Bis zur Ruͤdkehr des Taikun, d. 5. noch etwa fünfzig Tage 
zu warten, um biefe Frage befinitiv zu ordnen. Er fügte jebod bei, daß 
nd die Vollmacht Habe, eine Asihlagszahlung für den größten Theil 
ver Entjdäbigungen zu geftatten. Wenn aud die Antwort der japanefi- 
ſgen Regierung ben Ausprüden nicht ganz entipricht, im deuen Daß eng · 
de Ultimatum geftellt worden war, fo ift bo immer bie Zulaffung 
des Princips einer Abſchlage zahlung ein wichtiges Nefultat und. ein großer 
Säritt zur Löfung ber Sähwierigfeiten, welde jeit einiger Zeit bie Bes 
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iehungen der Ausländer ‚zu Japan lähmen, Cs ift deshalb heute wahr. 
Yhantih, daß feine Feindſeligleiten aus drechen werben, bemm man barf an 
der Pünetligleit der japanefiigen Behörben und Erfüllung der von ihren 
Benollmädtigten feierlich übernommenen Berpflihtungen nicht zweifeln. 
Die Unwejenheit der Apmirale Franfreihs und —— und ihre ener« 
gifche Haltung inmitten der von allen Theilen deg Yandes ausgegangenen 
Einfjhüchterungsverfuhe. hat zur Erzielung diefer Rejultate mächtig beige · 
tragen. Go viel ift ſicher, daß dadurch bie Perjonen und bie Interefjen 
der auswärtigen olonie gegen jebe Gefahr fiher geftellt worden ſei.“ 
= 8, „1, Die. Veröffentlichung ber legten ruſſiſchen Note 
buch —— wenig Eindend auf die Borſe gemacht. Man 
wußte, daß fie erſcheinen würde, und hatte fie bereits. auf Orund der 
telegraphifgen Melbung hin, escomptirt. Größere Senfation machten bie 
Nachrichten aus Merico; die Börſe ja} darin eine Erleihterung ber Si» 
tuationober wenigſtens ber bieher von Franlreich getragenen bedeutenden 
Laften. Doch gibt man fi noch nicht ber an nehinen eberzengung bin, 
baß mit der Wahl der von dem Forey ſchen uiwirat ermannten No⸗ 
tabeln alle Schwierigkeiten des Uebergangs aus ber bisherigen Anarchie 
in bie neue Hera der ftabilen, monarchiſchen Ordnung gehoben ſeien. Die 
Börfe verfennt nicht, daß die mericanifhe Nation und der Erzberiog fel- 
ber biefe Wahl noch zu ratificiren haben, und bafı ein birecte# ober in« 
directes Veto der Vereinigten Staaten immerhin für die Zutunft nod 
von Bebeutung werben fann. Die gute Stimmung hielt nicht gleichmäßig 
an, man wurde gegen Ende ſchwächer, blieb jedoch noch in einiger Hauſſe. 
*Paris, s. Aug. Der »DMonitene* veröffentlicht heute- die Des 
peſche des Fürſten Gortigafoff an Hrn, v. Budderg vom 30. Juli, des 
rem Inhalt wir bereits im einem telegraphiſchen Aus zuge vor einigen Tagen 
mitgetheilt. Die Länge des Üctenftüdes macht es und unmöglich, es heute 
{han vollftändig wiederzugeben." Wir beicränfen uns nur auf ven Säluß 
besielten, der in einem Tome abgefafit ift, wie er im biplomatiigen Ber» 
fehr nicht allzuoft vorzufemmen pflegt und beweist, daß Rußland bei als 
ie Bereitwilligleit des Entgegentommens doch über eine gewiffe Gtenze 
hinauszugehen nicht geſonnen iſt. Diefer Schluß lautet: „Wir waren 
gleihermeife peinlich überrafcht von bem Einbrude, ben, wie er H. Drouyn 
dLhuys,) Ihmen mitteilte, der Ton unferer Antworten im Allgemeinen 
gemacht habe. Die Frage ift viel’ zw ermft, aim eine iromifche Abficht 
zuzufaffen, noch weniger aber bie einer Herausforderung, Aberhier zeigt fih 
abermals der Einfluß des falſchen Ausgangepunctes biefer ganzen Unter handlung 
und der Fragen der Würde, welde fle unglüdlicher Weiſe in Folge ver ihr gege- 
benen Deffentficgfeit und der Dazwifgentunft der Leivenfhaften ber Preſſe 
und ber öffentfichen Meinumg hineingegogen hat. Sie, Herr Baron, ba- 
ben jehr geichidt das Gefühl verlegter Würde hervorgehoben. welches ih 
in dem Ausbrude unſerer Meinung zeigen konnte. Gegenüber den Be- 
leibigungen, mit denen wir überhäuft wurden, war es ſchwer, anber& zu 
handeln. Wir find weit entfernt davon, der franzöflihen Regierung eine 
verlegenbe Mbit gegem ums beilegen zu wollen. . Wir find überzeugt, 
von der Mnfrichtigkeit ihrer Bemühungen, bie WAusfdreibungen 
ber Prefie zu — und dei Ausdrud der Öffentlichen Mein- 
ung zu beſchranten, die ſie bei ſich zu Haufe im Betracht gem muß und 
der fie gleicherweiſe auch bei Anderen Rehmung trägt. ie wirb gemiß 
vom jet au erfennen, baß es uns unmöglid war, die Macht bes Natior 
malgefühles. zu verfennen, das ſich wit einer folchen Energie unter 
dem Cinfluffe der jlngften.Greigniffe erhoben hat. Es iſt Piligt 
der Megierungen und Wufgabe der Diplomaten, bon ber Leitung 
der großen Augelegenheiten die leidenſchaftlichen . Hinreifiungen fern« 
aubalten, welche fie verwideln und ben Frieden eruſtlich dedrohen könnten, 
Bir haben bas Bewwußtjein, nichts vernachläſſigt zu haben, um zu biefem 
Berföhnungswert beizutragen und im nichts, weder in Gebanten noch in 
der That, von dem und befeelenden Wunfche abgewichen zu fein, zu einem 
Einverftänbniß zu gelangen, weldes dem allgemeinen Intereffe und nament» 
li) den Beziehungen entfpreihe, die ung feit fo lange mit der Regierung 
Sr. Majeftät des Kaifers der Branzojen vereinigen. Aber mir wollen 
auch ihrerfeito anf dieſelben Dispofktionen rechnen, und Sie werden Hru. 
Drouyn be Lhahs nicht verheimlichen, wie fhwierig unſere Aufgabe wäre, 
wenn an im Franttach die Nothwendigkeiten verkennen ſollte, welche uns 
die nationalen Gefühle auferlegen, bie nicht nur das Reſultat von Auf - 
wallungen aid populären Sympatglern) finb, ſondern bie fach an die theutt · 
fen Traditionen, am bie lebenskräftigſten Interefien des Laudes knüpfen, 


welche das Bertr ſchen unter den Schutz bes Patrio⸗ 
——— er © — tn 
2ocal:Shronif. 
Münden, 10. Nuguf. Mir haben fir; bfinjßegiune ber vorigen Woge 


tiefblauen Himmel eine unnmterbrodene große 
sg bt’ Das Gewitter, welches üffentfichen 
ſich fo arg entlud, hat ung nicht 


bei er wolfenfeerem, 
Sn 2026 Grob im Schatten 
Blättern: zufolge am 5. Augup in 


H 


Provinzial · Ehronik 


Bamberg, J. Aug. Geſtern Abend überreichte der hieſige Liederktanz 
feinem Borftande, Herru Landricter Schneider, zur Anerfennuhg bon deffen 
Berbdienften um das Zuftandefommen und bie Durhführung des erften fränfi« 
fen Sängerfeftes einen ſchön gezrbeiteten flbernen Pocal mit eniſprechenden 
Infgriften. Derrn Ehorregenten Grafſer, dem verdienten Dirigenten, wurde 
eine werthvolle filberme Dofe behändigt, (B. Tgbt.) 

Bembing. Während einer Meparatur im hieſiger Spitalfiche ik man 
buch zufäliges Durhbregen und Abktatzen ber obern weißen Ralffläde anf 
Bresco-Demälde gefommen, Go viel mam bis jetzt flaht, Äft der ganze Eher, 
ber. im meunten Yahrbumbert urtundlich nad; gethif—hem Gtyl gebaut mache, 
bemalt, dieſe Gemälde find noch ziemfich demtich, bie Schrift für Kenner 
feferfig. (Mugeb. Moby.) 





Richtpolitifches. 


* Königsberg. Tagesordnung der XXIV. Verſammlung beutfcer Land - 
und Forſtwitthe vem 23. bis 29. Auguft 1863 zu Königsberg im Preußen! 
Sonntag den 23. Anguſt Eröffnung der großen internationafen Maſchinen us 
Rellung auf dem Herjogsader und der Provinzial» Ausflellung don Barten-, 
Feld» und Forſtprodueten. (Angemeldet 700 Rummern inel Dampfoflügen, 
Strafienloeomitiven und 18 Locomobilen) Empfang der Bäfe. Ueberreihung 
der literarifchen Feſtgabe. Theater. Circus der Gejellichaft Sue u. Hüttemaun . 
Montag: Pleuarſitzung im Mosfowiter-Gaale Bections-Bigungen. Fendiner. 
Abende Empfangsfeier in den Logengärten nebſt Illuminalion des Schloßteichs, 
Dienstag: Seetions-Sigungen. Ereurfion der Forfiwirtbe Grofe Ausftellung 
edler Pferde. (600 Eremplare der edeiften Tiere aus dem litthauiſchen Ber 
fläten) Um 8 Uhr feftfiche Vorfiihrmg berjelben vor die Tribünen, Ber- 
foofung. Mitwoh: 6 Uhr früh Erenrfion nad dem berühmten Hanptgefiit 
Tralehnen im zwei Bratis + Ertraglgen, Rundfahrt durd die Geftfitsuormerfe, 
Königliches Dejeuner daſelbſt. Ercarfion der Forſtwirthe. Donnerftag:-SectiontAigun- 
gen. Venarfigang. Nachmittag Berloofung un) Preisvertheilng in der Maichinen- 
und Probucten-Ausflelung. Ereurfion der Forſtwirthe nach Warniten. Theater. 
Cireus. Mreitag: Gections und Plenar -Sıyungen. Große Probinzial: Tpier- 
ſchau. (Rindvich, Schafe, Schweine; 900 Eremplare der edelften Tpiere.) Vreis ver · 
theiluug 3 Uhr. Berloofung. Theater. Cireus. Sonnabend: Ercurfionen in Gratis- 
Ertrazugen nah den genrigten Ebenen des oberländiſchen Canals, nah Marien 
burg, {Befihtigung der Ordenaburg, Tönigliches Dejeumer im bem Remtern, 
weiter nach Dirſchau, genane Befihtigung ber berühmten Brilde), Demmächft wird die 
Stadt Danzig die Düfte aufnehmen, Exeurſion in die romantiſche Umgegend. 
(Dliva, Zoppot, Neufahrwaffer, die Rhede u. f. w.) Die Dampfpfliige werden 
an mehreren Tagen arbeiten. Täglich Privat-Epeurfionen nah nahe gelegenen 
großen Wirthihaften Der Feſtbeitrag beträgt pro Mitglied 4 The. (Die 
jenigen Mitglieder, welche die Bermittelang der Onartier-Eommilfion zur (Miethe 
oder) Beforgung eines Quartiers beamfprucden, werden erfucht, ſich bis zum 
15. Auguft an das vorſtehende Präſidium zu wenden. Bei fpäterer Meldung 
kann bie Gommiffien eine Wohnung nicht mit Gewifipeit garantiren.) 


Lette Boften, 
Zelegramme. 

OD Berlin, 9. Aug. Die Kreugeitung, Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung, Voſſiſche Zettung, Spener ſche Zeitung, Volkszeitung, Börs 
temgeitung, Vubliciſt, Berliner Allgemeine Zeitung, Reform und 
Abendzeitung wurden heute muthmaßlih wegen der Vroclamation der ' 
Nationalregterung an die Polen nachtraͤglich mit Beſchlag beſchlagt. 

* Berlin, 10. Aug. Ge. lönigl. Hoheit der Kronprinz iſt auf 
Befehl des Königs nah Gaflein abgereilt. 


F Münden, 10. Aug. 9. t. Hoheit die Großherzogin Weran- 
drine von Medienburg- Schwerin, geborne Pringeffin von Preußen, traf 
geftern mit ihren Enteln und Entelinen Hier ein und flieg im Hotel zu 
den vier Jahreszeiten ab. — Die diesjährigen Abſolventen ber I, Pager 
vie verfammelten ſich vorgeftern zu einem Aöſchieds · Souper im Hotel zum 
„Baperiichen Hof,“ wozu mehrere Einladungen erfolgt waren, ö 

** München, 10. Aug. Die mit der Infpection bed baheriſchen 
Bundescontingents - betraliten Bunbesgenerale werben am 1. Sept. hier 
eintreffen; denſelben werden Pferde aus dent t, Murftalle zur Berfügung 
geftelt. Nächten Sonutag Abends haben die Beurlaubten ter fänmte 
lichen Iufanterie-Ubtheilungen unferer Stadt zu ben vierwöchtlichen Herbft« 
Erereitien einzuräden und zwar bis aufdieStärke ber Compagnien von 108 
Dann. Das zweite Bataillon des Imfanterie-feibregiments -hat Befehl 
erhalten, nähften Sonntag Mittags ein Lager auf dem Plage in der 
Nähe der neuen Marimiliand-Eajerne au der Dadaner Laudſtraße zu 
beziehen, 

Berlin, 9. Aug. Die Heutige „Sremgeitung«- verfidert: wieberhoft, 
ber König vom Preußen werbe nicht nad iFranfjurt lommen. Die „Nord. 
A. Zig." weiß nichts Deftimmtes, hält aber bie Ablehnung für wahr · 
ſcheinlich. Das Berathungematerial ſei den Cabinetten noch un t, folge 
lich ſei eine vefultattofe Eonferen; zu erwarten, was beider hiedurch entjtchenden 


1694 


Aufregung bie beutihen Sonveräne in eine ſchiefe Page bringenmüßte. Preuf- 
fens Souver än lönne nicht am ‚einen vorausſichniich tlofen Act mitwirken. 
Breufen würde fih an Verhandlungen über Bunvesreform betheiligen, 
wenn fie auf einer Conferenz von Bevollmächtigten umd anf Grund bes 
fimmter Vorlagen ftattfänden. Bis 16. Auguſt könne aber ein Funda- 
ment für bie Conferenz nicht beihafft werden, — Die „Spener'ihe 
Zeitung» fagt, Deſterreich rechne vielleiht auf die Paffivität Prep- 
Bend. im Beifeiteftchen Preufend würde bie Spaltung Deutjd- 
londs zur folge haben. Preußen mühe in Yugempflärle die an« 
gebotene Coucurrenz annehmen und bie iflärung feines Bun-⸗ 
destag® » Sefantien vom December in ganzem Ernſte nehmen. — 
Die »Berlinee Algen. Ztg.“ hält vom lleindeutſchen Standpunct eine 
engere Verbindung Deſterreichs mit Deufhland und die Herftellung einer 
kräftigen Centralgewalt unvereinbar. Die „Voſſiſche 3.” 88 Die 
„Bolszeitung” weist anf die Gefahren für Preußen hin. Die „Reform“ 
verlangt Theilnahme des Bolles und Bortiegung-des deutſchen Parlaments. 

Koblenz, 8. Aug. Ihre Majeftät die Königin reift heute nad 
Baten. (Pr. St.-Anz.) 

Krakau, 8 Aug. Nachrichten aus Wilna melden: Siebzig Per 
fonen wurben nad Sibirien deportirt; unter Anderen wurde ber Bernar« 
dinermönd Noviczli zur Ginreihung in eine Strafcompagnie verurtheilt, 
Zwei entiaffene ruffifhe Dffwiere, Zawiſtewali und Pawlowicy, wurben 
zu Wislomyst und Brzesc ftandredttich erichoflen. Polnifce Berichte aus 
der Wojwodſchaft Lublin beftätigen, daß die Iufurrection daſelbſt im Auf ⸗ 
ſchwunge begriffen iſt. (Prefle.) 

Krakau, 8. Ang. Geſtern nah 5 Uhr Nachmittags erfolgte in 
einem Haufe ber Mitte ber Stadt, in der Schuſtergaſſe, eine heftige 
Purlvererploflen. In Kurzem fand das zweiftödige Haus in Flammen. 
Die Gefahr war groß; vie ſchleunigſt "getroffenen Pöihanftalten befhränt- 
ten den Brand auf das eine Haus, Bis neun Uhr Abends wurden vier 
Leihen andgezraben, brei Perjonen find ſchwer verlegt. (WB. BL) 

Turin, 6. Hug. Nach einer kurzen Debatte hat der Senat bie 
von’ der Deputirtenlammer bereitd angenommenen Verfügungen bezüglich 
der Unterbrädung bes Brigantenwefens genehmigt. Die „Stampa 
melvet: „Der engliſche Gejanbte in Turin, Sir James Hudſon, fol 
burh Sir Elliot erfegt werden, Heute wurbe ber Hanbelsvertrag mit 
England unterzeichnet. 

Benedig, 4. Aug. Heute iſt Hier das Urtheil gegen bie Eoimteffe 





Montalban und die Comieſſe Calvi publicirt worben, melde beide Da · 
men fi$ zurörderſt Dentonftrativ- Sammlungen (zu einem Brautgefhent 
für bie jeige Königin vom Portugal, Bieter Emanuels Tohter, und zu 
einem Ehrendegen für Garibaldi) unternommen, ſodaun aber auch, mie 
fi erft fpäter erwies, eine fehr compremittirende Eorrefpondenz geführt 
hatten. Der Staatsanwalt hatte Sjähriges Gefängniß beantragt, das Ge 
tigt erfannte auf 5 Monate. 

* Aus St. Petersburg vernimmt man, dafi Ihr. Maj. die 
Kaiferin am 14. Auguft die Reife in bie Krim amtritt. 


Bolföwirtbfchaftlidde und Börfen:Berichte. 

5 Münden, 10. Auguſt. Das k. Staatsminifterinm des Handels bat 
durch eim Refeript vom 26. Jaſi dem Haudeleſtand aufmerffam machen laffen, 
mngeftempelte franzöflihe Epieltarten mich nach Pranfeeih ju verienden. Es 
war männlich der Fall vorgelommen, daß ein Raufuanı ans Farth eine game 
Kifte voll folder Spiellarten nad Havte de Grace — and war zur Weiter 
beförberung nah einem außerfrangdiiihen Handelsplake — 
fandte, unb twmrbe biefe Ziſte vom der franzöflihen Dowane mit Belchlag ber 
fegt, weil bie ans Dentihland fommenben Karten auf ben Gnveloppes als 
Cartos frangaises bezeichnet waren und baber ber Berfuh einer Täuſchuag bes 
Yublicams Über ben Urfprumg berfelben vorliege. Ale Privat-Rerlamationen 
und bipfomatilde Bermendungen waren vergeblih, ba bie frangäfichen Beil- 
beböcden vom ihrer Anfict fih micht trematen, aud bie Laiferlih frangäfiiäge 
Regierung erflärte, daß bie Beichlagnahme der Kite auf Antrag ber Gtaste- 
anmaltihaft geſchehen, und bie Bade vor bie Gerichte gehöre. Ee find baber 
die Reeisregierungen angewielen mworben, bie einheimifhe Kartenfabrilanten uub 
die Epedition darüber zu belehren, damit fie fit vor Schaben fiher Rellen. 

Amfterbam, 7. Augun. Die nädfe Kaffee-Auction der Mieberlänbifchen 
Hanbele-Moatihoppy findet am 9. September und die Husgabe ber Mußer am 
14. Augun fiat. @s werden darin 413,300 Ballen gum Berlaufe gebracht. 
Bor dem Monat Februat nöhften Jahres wirb keine weitere Raflee-Mnetion ber 
Moatiappy abgehalten. (Kin. 3.) 


Berantwortlige Rebaction: 
3». Vogl, De A. Pöplm um. 





Rönigliched Hefidenz- Theater 
Montag ben 10: „wnglii,” Luftipiel von Karl Auguft Börner. Hierauf: 
„Der gerade Weg if der deſte,“ Laflipiel von Kohebae 





Allgemeiner Anzeiger. 


Cirgue Hinnd 


auf dem Karlsplaß. 


4949. Berlag von Friebrih Vieweg und Sohn in Braunſchweig. 


(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


Montag den I®. Auguft 1863 


Große Vorftellung. 
Einfaf 6 Mir. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Dienſtag den 11. Auguſt Borftelung. 
4880. Charles Hinne, Director. 


Dr. J. Poppel, 
4944.(25) prakt. Arzt, 
wohnt Karlsplatz 15/2. 
Sprechſtunde 2 bis 3 Uhr. 


Bänder: Audlöfung 
4894. (8e] und 


erfteigerung. 

Donnerftag den 2O. Auguſt 1863 if der 
Teste Termin zur Auslöfung derdpjänder vom Monat 

Zuli 1868, und zwar ben 

Pro 84,661 bi 953,000 

Die Pünder Können täglich in ben gewöhnlichen 
Bırı Bor- und Nachmittags verjeit, unge 
fHrieben und ausgelöst werden; mr am Nathurittage 
des obenbezeichneten Tages finbet feine Pfanbumfchreir 





— Donnerſtag den 27. 
Auguft 1863 folgende Berfteigerung fin- 


det in dem Locale der Pfand- und Lei 
Nafalt am der Pfandpausgaffe Ho. Nr. 
att, 
Königl. privilegirte Pfand- u. Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Sfarthor. 


Handbuch für Bierbrauer. 


Eine wiſſenſchaftlich · praltijche Anleitung zum Bierbrauen im gangen Umfange des Gewerbes, Weit 
Rüdfiht anf die neueften Erfahrungen umd Berbefferungen im Sraufache, umb unter Beifügung der 
verſchie denen Vraumethoven in Baiern und andern Landern. Nad ven beſten Quellen und viel 
jährigen eigenen Erfahrungen bearbeitet ven 
P. Müller, 
Bierbraumeifter, 
bermaligen Director ber „Brasserie de la Maison Blanche“ bei Paris, jegigem Betriebe 
director der Acıien-Branerei zum „Feldfhlöfchen“ in Dresden, 


Mit einem Vorwort 
von Wr. fr. Jul. Otto, 
Medicinalrath und Profeffor der Chemie am Eollegio Carolins zu Braunſchweig. 


Mit im den Zert eingerrudten Holzihnitten. gr. 8. fein Belinpap. geh. Preis fL 2. 42 Mr. 


* * Im Verlage von F. Schueider in Berlin erſchien vor Kurzem, und iſt in Mün- 
borräthig: 
der Liter: xarti J. G. 
In der rag artiftifhen Anftalt der J. G. Cotta ſchen Buchhandlung 


Die Verfaflung Englands, 
Dargeftellt 
Dr. Eduard Fiſchel. 
580 Seiten. Preis fl 4. 12 kr. 


Diefe gediegene Arbeit des jüngk fo unglüdich umgelommenen Gelehrten gewährt eine 
belehrende Einſicht in die Verbältniffe Englands und wird allen Fremden ei itus 
tionelen Regierungsmeife, willlommen feine i — CO 


t 


‘ 
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Bekanntmachung. 


(Die Aufftellung eines Dampfteffeld im Anmefen Nr. 2 an ber Bogenhauferftraße betr.) 
Der. Bad» und Fabrifbefiger Here Prey hatte ſchon früher im feinem Auweſen Nr. 2 an ber 


en einen Dampiteflel, 
Diefer Ke 


weicher mm durch einen anderen erſetzt werben joll, 


el, welcher ohne Maſchine nur zum Bmede der Dampfbäver und zum Betrieb 
einer Farberei beflimmt wird, bildet einen Eylinder mit flachen Stirnen, einem Dampfbome und 


einem Durchrohr. 


Die Länge des Keffels beträgt 13° 10, der Durchmeſſer 3 6", die Blechdicke "4 engliſch 
— 0,261 kateriid. ‚Der Durdmeffer des Durchrohrs beträgt 13, feine Blechdice fomie die 


de. Dampfopmes 4,’ englifd —= 0,195” bayer. 


Nach diefer Blehvide darf ber Keffel unter einem Weberbrude von 2'% Atmofphären ar» 
beiten mb wurbe alfo unter eimem Ueberdrucke von 5 Armofphären geprüft. 


Der Keffel ift mit 2 Sicherheitöventiken, dem Waſſ 


fowie mit den Probirhähnen verfehen. 
Auf ven 


ndglaje fammt bem Zeigermanometer 


Grund der allerhöchften Verordnung vom 9. September 1852, „bie Sicherheits 


mihßregeln bei dem Gebrauche von Dampfteffeln betr,”, werben alle Diejenigen, melde gegen die 


Au 
wur; diefelben binnen 14 Tagen 
fion, bei welcher die Pläne mebft 


» Mat. 27. Yuli 1868. 


g des beiriebenen Keſſels begründete Einwendungen maden 
Bi Bermeidung des Ausſchluſſes bei unterfertigter Commiſ⸗ 
ſchreibung eingefeyen werden lönnen, anzubringen. 


zu lnnen glauben, aufge 


Bancommiffion der kgl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 


l. a. 
Badhauſer, secret, Magiſtratsrath. 


E.Ni. 2984, 


Knogler, Secretär. » 





ZAV. Verfammlung deutfcher Land: und Forſtwirthe 


zu Königsberg in Preußen. 
(23.—29. Auguft). ; 
4968, (24) Diejenigen Mitglieder, welhe die Bermittelung des Duartier-Eomited zur Der 
forgung (oder Miethe) eines Duartiers beanſpruchen, werben erſucht, fi bis zum 15. Auguſt an 
das Praſidium der Verjammmlang zu wenden. Bei fpäterer Meldung kann bie Eommilfion eine 


Wohnung nicht mit Gewißheit garantiren, 


Das Onartier-Comite der XXIV. Verfammlang dentſcher Fand- 
und Forkwirthe. 





4966.89) Bekanntmachung. 
8 


om 
Königlichen Bezirkägericht Ansbach, 
als proteftantiiches CThegericht 1. Iaflamz. 


Berger. gegen Berger wegen 
€ idung. 


8 

Im rubrigieter Sage iR heute beſchloſſen wor⸗ 
dem, bie Klage der Mpothelersgattin Caroline Ber- 
ger, geb, liimer, gegen ihren Gatten Johann Ber» 
ger don Lindau vom 17, pr. 21. Juli zur Berkand- 
Inng im Edictalverfaßren zu ziehen, nachdem Ber 
ſcheinigung vorliegt, daß Bellagter, unbefannt wo, 
feit einen halben Jahre abweſend if. 

An den Bellagten ergeht die Auflage, 

binnen 3 Monaten 

vom Tage der erfimaligen Einrüdumg diejes in den 
Zeitungen mit der Beantwortung der Klage und 
etwaigen @inwendungen gegen die Bollmadht bes 
tiã geriſchen Anwalts, deren Duplifate er in der Mer 
giftratur umterjertigten Gerichts im Empfang mehr 
men fan, einzufommen, wibrigenfalls er mit Gin- 
wendungen umd Einreden gegen die Sage aydge- 
ſchloſſen, umd weiter nad Lage der Suche erlammt 
werden wird, 

Ansbach, den 1. Auguf 1868. 

Der gl. Director : 
Kranfoıd. 

@..Rr. 11,485,6,806, Befielmeyer, Gecr, 


4968. (89) Belanntmachung 


relp. 
Ediktalladung. 

Auf dem Anweſen bes Taglöhnerse Yatob 
Schweinbed von Itziug it für Michael Huber, 
Zimmermoun in Münden, ein 5proc. Elterugut 
von 83 fl. 12 fr, jeit 21, September 1830 ver 


figert. 
2 Da die Nahforfhungen nach dem rechtmäßigen 


Inhaber frudptlos geblieben find, und vom 
der letzteren auf bieje Forderung fich beziehenben Hand- 
tung angerechnet 30 Jahre ichen find, fo wer» 
dem diejenigen, weiche auf bieje Forderung eim Recht 
zu haben glauben, zur Anmeldung 
innerhalb 6 Monaten 

bei Vermeidung desfelben vor Gericht Öffentlich vor · 
geladen. 

Menheim, am 1. Yung. 1868, 


Königliches Landgericht. 


Der t. Laudrichter beurl, 
&.-Rr. 5507. 


Geiger. 
5. Bekauntmachung. 
Berlaffenfchaft des ledigen Tagloh · 
ners Joſeph Wittmann don Gai⸗ 
mersbeim betr, 

Joſeph Wittmann, Zaglöhnersjohn von Gai- 
merehcim, wird nunmehr, da innerhalb ber mit 
Verfügung vom 20. April 5. Fe. vorgeflsdten Friſt 
eine Anmeldung nicht erfolgte, für todt erllärt umd 
wird Über deffen Bermögen das Weitere verfügt 


werden. ‘ 
Imgolftadt, dem 3. Auguſt 1868, 


Königl. Stadt: uud Landgericht. 
Der Lönigl, Stadt» und Lanbricter bemi, 
Nr. 9121. Nege- 


4961. Ediftal:Ladung. 
Berfhellenheit des Georg Schuhe 
bier von Schmidmäßlen betr. 

Bir einen gewiffen Georg Schutz bier von 
Schmidmühlen find feit dem Jahre 1844 bei ber 
4. Staatefcuidentilgunge-Spezialfafja in Regensburg 
12 fl. amgelegt und auf dem Anweſen der franz 
und Eihfabrtha, Higer, Stoidlerschelente zu Schmid- 
möühlen if im Hppothelembuche für dieje Gemeinde 





Bd. n S. 1098 cin Darlehen, von 57 fl. und 
65 fl. 33 fr. Zinfen hieraus eingetragen. 

Da Über dem, Aufenthalt dieſes Georg Chu: 
bier ſchon feit länger als 40 Jahren nichts belauut 
geworden if, fo wird berfelbe uud Beziehungemeife 
feine ehrliche Nachlommenfhaft geftelten Untrags 
gemäß, aufgefordert, die Aufprie auf bie verbe- 
fagten Beträge 

binnen & Wochen 
von heute am um jo fiherer dahier gelienb zu mas 
Sen, ale Georg Schuhbier außerdem fir kinderlos 
geſtorben erflärt und das für ihm dahier deponirte 
und verfiherte Bermögen an feine befaunten Inter 
Raterben ohne Kantiom ausgehändigt und auf berem 
Antrag die beflellte Hypothek geldicht wird. 
® enfeib, am 30. Juli 1868, 


Königl. Landgericht. 


Der 1. Landricter, 
ayr. 
&..Nr. 6622. 7 Enbers, t. af. 
4064. Bekanntmachung. 


Ir Auſtrage des l. Aerars fol die ſeitherige 
Frohudeſte zu Marltſteit öffentlich am den Meift- 


bietendem ix werben umd fee ich Termin 
hiezu anf 
Freitag den 21. Aug d. Te. 
Nachmittags 3 hr 


in der Frohnveſte zu Marktfeft 
an umb lade Gtrichliebhaber hiezu eim. 

Das Hans enthält 1 Keller, im Erdgeſchofſe 2 
Bohn, 1 Schlafzimmer, Küche, Waſchtüche, 1 Keudhe, 
im erfien Stode 4 Keuchen, dann Dachboden mit 2 
verfchließbaren Kammern, if maſſiv von Bruchſtein 
gebaut in ganz gutem baulichen Stande. 

Die Bedingungen werben im Striche belauut ge · 
geben werden; wegen Befihtigung des Auweſeus 
welle man fih an den königlichen Revierförfter Hru. 
Hanermas zu Markifteft wenden. 

igingen, 5. Auguſt 1863. 

Der königlidee Notar; 
Schägßler. 


 MWefanntmachung. 

Im der Verlaffenfhaft ber Iehigen Anna Märia 
Ked von Petersautach verſteigere ich im Aufteage 
bes Aal. Landgerichts Heilsbronn am 

Breitag den 22. d. Mit. 
Nachmittags © Uhr 
im Krongieiſter ſchen Gaflhanfe zu Petersaurach bie 
Rachlaßgegenfände, memlic: 

”) das 1, Hofhaus Me. 67b zu Peters aurach 
net doſtaum 2 Dezimalen, PL-Rr. 77, ge 
fpägt auf 200 fl.; 

b) verfchiebene Mobiliar-Begenflände, Iehtere ger 
gen fofortige Baarzaplung Bffemlig am ber 


Meiftbietenden. x 
Die Stridabel en werben im Xermine bes 
font gegeben unb der Kutaflerausjzug kann in meis 


mem Gejpäftsiotale bi6 dorth u eingejchen werben. 
Heusbronu, am 5. Auguſt 1868. 
Der fünigl. Notar : 
Georg Wolf., 
E.Nr. 150. ©. Herrmann, 


Zodeberflärung. 





4959, 
Nachdem ſich ungeachtet der Diesgerichtfichen Edil · 
taffadung vom 4. Mat 1861 inmeralb bes vorge · 
ffredten Gmonatlichen Termines weber eimer ber beis 
den Berjhollenen, Simon und Georg Keller vom 
Brüd, mod etwaige Leibeserben berjelben gemelbet 
und Anfprlüche auf ihr Bermögen erhoben haben, fo 
wird hiemit im Berwirklidung ber angebrahten 

Rechtsfolge beichloffen : 

1) es feien Simon und Georg Keller als tobt 
und beöjendenzlos zu erilären; 

2) «8 fel baber bat feither vormundſchaftlich ber- 
tmaltete Bermägen berfelben ihren naͤchſten Andet · 
waudten ohne Caution auszuhändigen umb 

3) ſeien die Koſten des Berfahrens and ber Raffe 


au beſtreiten. 
Dettelbad) am 4. Uuguſt 1868, 
Konigliche⸗ andgeriqt. 
E.Nr. 5519. Sergenröther, af. 


4951. Bekanntmachung 


Der bei u ter Behörbe Fa das Kielijahr 
1863,64 nöthige Papierbebarf wird mittels Nbftrices 
an den MWenigfinehmenben vorbehaltlich der höheren 
Genehmigung in Lieferung gegeben, und biezu 
Donnerftag den 2O. Ang. I. 38. 
im Buresı Wr. 65 Eommiffion anberommt, mozu 
luſtige unter Borlage vom Mufterbögen 
eingelaben werben. 
Minden, ben 6: Auguſt 1868. 


Taramt und Regieverwaltung berf, Polizei - 


Direction. 
Der I. Zarbeamte: 
E..Nr. 824. Rupp. 
5. Bekannutmachung · 


Im Betreff bes Geſuches bed Keller und Bad- 
ofen, Errichtung einer Kunfimühle am ber Pegnitz 
bei Mögeldorf, wirb zur Ortsbefihtigung Über bie 
ber Bewilligung entfprehende Ausführung bes Waſſer · 
werkes, fowie über Setzung eines Mdpfohtes bei 
bieſem geuen Triebwerke Termin auf 

— den 25. Auguſt d. Js. 
— 1 uhr 
anberaumt, wozu bie Betheiligten unter den Prös 
ie bes unnme eiwwaiger infpridhe hlemit ge · 
laden werden 

Die‘ Alten, Utkuuben und Pläne, welche über bie 
zuſtändige Wafleräöhe im vorliegender Sache Anf- 
jchluß geben, Hiegen zur Einſicht ber — bie 
zum bezeichneten Termine hierorts offen. 

ben 29. Juli 1863. 


—— Bezirksamt. 
Wegen Beurlaubung des L Amtevorflandes 
befien Stellvertreter: 


Weiß, 
f. Bairksamts-Affeffor. 
4956. mn 


Betauntinadung. 
Die Berfaffenfchaft deu ich 
Inedhtes Wenz eslaus ea betr. 


„4996 

Im Wenate Januar 1. 3. ift im Redenborf d. 
©. ber eg eg N ts he I 2 
in Grünberg in Böhmen ab hitesinto mad mit 
terlaffung don einigem Brrmögen geftorben. 

88 werden baher auf Veranlaffiing des k. k. Ber 
sielsamtes als Gericht von Bergreichenflein in Böhr 
men alle jene, welhe am ben Mildiaf bes Wenzes- 
laus Pontratz Erbsanfpräde oder fonftige For ⸗ 
berungen zu maden haben, ‚aufgejorbert, dieſe ihre 
Anſpruche bis 

zum 16. Sept. d. 38. 
babier geltend zu machen, wibrigenfalls ber bezeich ⸗ 
mete Müdlaf am bie ſich bisher Tegitimirten Erben 
ohne weitere Nüdfichtnahme verabfolgt werben wird. 

Sengersberg. am 5. Auguſt 1863 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Lanbrichter: 
Auer, 


4002, Bekanntmachung. 


Austanfh von Eatlaben im Groß 
hagerforfte bes Reviers Straßmaier 
betreffend 
Behufe Catlaffung eiues au ben Giant vertauſch⸗ 
ten Waldgrundes aus dem Hypothelenverbaude, ſoll⸗ 


tem be , weldie all ele ; 
rg a Pag ie Krieg ua Sterbefalls, um, ben außerorbentfih billigen, jedoch 


Häubiger mir je 50 fl. auf bem Kothlechnergute 
96..Nr. 59 und 60 des Mathias umd ber Theres 
Birfmaier zu Fehrubach, Semeinde Mittbach ſeit 
22. April 1825 vorgetragen finb, vernommen werben. 
1) Rafpar Lanfer, Daugabmaier von Kalchgrub, 
t. Landg Wafferburg ; 
2) Lorem Eriimaier,. Bachmaier von Kreiling, 
5) Mathias Krill von Sralling. 
4) Maria Heilmaier, Baners. Tochter dom 
Kollwies 
Da der Aufenthalt dieſer Perſonen nicht ermittelt 
werben lann, fo ergeht anf biefem Wege mit zw 
auf 9. 82 des Gppotbelen-@kefeges vom 1. Juni 
1822. an bie obengenannten oder diejenigen, welde 


* dieſe Forderungen ein Recht zu haben glauben, 
— 6 Monaten 


"fi babier einpufinben ober das Recht „geltend zu 


machen, wibrigenfalls dieſe wr für erloſche u 
erklärt uud im Dypothelenduche für Witibach gelöfcht 


Haag, am 4. Auguſt 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Landrihter ; 


E.⸗Nr. 2680. Spoatah, f. Aſſeſſor. 


4950. (2a) Ein im Actuiren und MRundiren, fo 
wie Geihäftöbuchführen  beivanderter, feolider junger 
Mann, mit ſchöner Handſchrift, welcher auch zum 
Umfchreibwejen mitzuverwenden if, lauu vom 1. 
September an gegen einen nah Umfländen fih er- 
höhenden Monatsgehalt von 2B fl. bei bem L Rent» 
amte Waſſerburg im Oberbayern dauerude Beſchäf - 
tigung: finden. 


Eine fichere Eriftenz. 
4909, (36) 'Eime Leihbibligtbet in einer 
Kreistauprfiabt Bayerns, im fehr gutem Betrieb und 
bedeutenden literatiſchen Werth, if im Folge eines 


n. 








feiten Preis von 2600 fl. fogleich am u 
Franfirte Abreffen unter 8. ME. Nr. 4909 
forgt bie Erprbition d. BI. 


2695. & „(BParid). Bere dried- 


a ebiche ber Keatedt 


be 


"von London, bat die Mue de 


Zurembourg _verlaffen und 
m. nun Mro. 8. Boule: 


ard Maleöherbed in Barid.“ 





Die 
insbefoubere 500-fl.-Loofe wurden noch höher bezahlt. 
wurben ‚zu 100 umgefegt. (Spub.) 











Frankfurt, 8. Auguſt 




















niedrigeren Pariſer Curſe bliebe ohne einſinh Die Börfe verlehrte in günftigerer Stimmung al geſtern, und mehrere EEE öflerr, Fonde und 
Im Uebrigen wenig Beräuberung. Das Geſchäft wer ziemlich beledt. 


Neue turheſſ. Obligationen 





























Cura der Sizntzpaplere. Diverse Action. 
Ossterreich & pCz. National-Anlehen von 1954 1 6. | Fraakturier Dank A f. 208 . | 134 P, 1839, 6. 
” % pCt. Metall, v. 1859 inL.i102u*/, Br, || E. K. Osstorzei i .*.826... 8,882 G. 
” 5 pCt, Metall. Obligstion. . P 684 . — fa.) Ossterseichische N u... 8.497, 9714 8. 
J —— — 39 6, Darmsiädtische Bank 1. und ®. Serie & M. 880... |6:285 PB. 234 6, 
'Beyern 5 pCr Oblig. LE. (C.b. R) _ Oesterreich. N.-8i.-Eisenb. 5 pÜt. 500 Fr. a 26 br. |* 204 . 
* Pe pa, Oblig Ajähr. dio. 102%, P. | u Elisab,-Eisenbahn 5 pOt. . |? 129 Po mb. 
” pCt. Oblig. Yjähr, die 1034, — 6. n E -Eisenbahn Prior. 5 püt. . | 804 Pan ei 
* 4  pCr. Oblig. ijake. dio m, Pr. —G r . do, neueste Emission „. | BA Pa 80,6, 
” 4 pCt. Oblig, "Ajähr. dio. wi, —h * Böhmische Westbahm-Action 6 püt. . 7 ih. 
S 4 pCt. Oblig. Ab,-R. dio 101 ». | do, Westbahn Pr. i, 9. b, k Bu 
* "4 pCt, Oblig. dio, mar — ul Ladwigsba, afen-Bexbacher ü 4 püt. 143°, Pan — 6. 
Wärttembarg 4'/, pCı. Oblig.  b. Roilsch 108 F. — 6 Pfälzische Maxbahn b. Rothschild & Fir pci. |; 107 &. 
” 4 pl. „ Coup. ditto 103, Pf, — G|| Bayerische Osibahn A 4%, pCr. volleinbezahlt iu, —6G 
” 8°/, pCt. Oblig. ditto 98’, P. — G.| Bayerische Ostbahn mit 30 pi. Einzahlung . (13%: Ya 
Baden 4 pe m dito & Goll 100%, P Den. 8%, Nord-St.-E.-P.-0. 2, 28 ke.b.B. . » 5, Br 6 
Gr) Hosen | 5 pCt. Oblig. b, Rothsch, = 102 G.| Oası 3%, Süd-St.-E.-B-P.-0 m 38. kr. b. i.. 52%, Pu..:— di 
Wechsel im süddeutacher Währung. Arlohens-Loome. 
Amsterdam 4. 100 k. 8. 00',, B, — 6. Ossterreichische M. 250 von 1828 Fa 10, 0 
Augsburg 1.10. k.$. .. — B.99%, 6, * A. 150 vor ias4a m 4 pci... pP. wg 
Berlin T.@ kB... 106 B, he 1. 500 von 1800 8/7... . | ve, 6. 
Bremen 0 Ih. Led. k,5 2’; B. PR 4. 100 Eisonb, L. von 1859 . .”— pP. 1404 6. 
Cöln Th. @ kB . 105 B 8" pl. Preuss, Pr,-Anl, bei Rotlısch. . 12914 6. 
Namburg MB, 100 k.5.. 08'/ B. Badische M. W : BER 110F. —G 
Leipzig Th. 60 55. , 106 B | ua... "55, P 
London  Lst10 kB . 118°, B. || Kurbessen Thir. 40 bei Rothsch. Fa \ Ju 7,74 ee 
Lyon Fra. 200 k. 8.. — |} Grossherzogthum Hessen fl, 50 bei Kothach .. "1327, P. — Gi. 
Mauland Frs. 200 . vB „ 2 dto, “a, P. 
Paris Fre. 200... —"B. 93°, G.| Nassau & 28 bei Roihach, .— PP. 96 
Triest 1..100.% 5. . . — Sardinien Fr. 80 b. B. . . “.s7 pP 
Wier 2.1090 .8.W. . —B, 10414 G.| AusbachwGunzenhansener 4, 7-Lo vos . it 124 P.,— 6 
Disconto lin N 3 rCı 6. ] 
Alle Blecten-Curse — sich in MACHE mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stäck gehandelt worden. 
—: —— 


Drud von Dr. & Wolf & Sopn. 


Minen. De Boyreiide Beltung 
> Beflet dem Bamgen 8 fl. Adenq dalacdeia 4 fl, 
siertelläpig 2 a. af das Morgendlati 
ann um vie Pälfee des Piriſes deſenders 
Dee 


Bayerifche Zeitung. 


Nr. 219. 


BeRiZumgen werben in Dländrn augruommm. 
vonder Brienueräröße 11 imetsınallara 
Wnorrdanfe, auı von Prager'@ Comtuilfinus-Crreaa 

Wetnftraße a Beiden Exeliem tönen 
nferate abarg werben. ' Dee May der 
verdfpaltigen ke wird mit 5 kr, berechuet 


11, Auguft 1863. 





= "Meberficht 
“m * 
des Gortihatoff 
den — — —— * 
und Miü i 

orbneten- Frhen. v. Pfetten über —ãAã er ne 
der Gtaatseinnafmen für die Staatsſchuld und ben Stand‘ ber Letzteren 
in bem Dahre 1869,61. Dnuhalt ber neneften Nummer bes Regierungs- 
. Miesbach (Tagsbefehl des fgl. Lanpwehr-freis.Eommando’s 

von Oberbayern an die Gebirgsihäten-Compagnie). Augsburg (Bon 
3** —— a ee ar — 

or v. fo 
zum a Bürentog. ——— 1 — —— 
—— erg —— Aus Ungarn (Die une 
echenland,.. Athen Unfiperkeit, Das Königli 

2ocal:Ehronif. e — 


Nichtpolitiſches. 
Setzte Poften. 
Volkswirthſchaftliche und VBörſen⸗ Verichte. 


Amtliches. 


Münden, 11. Auguſt. 
Be. mg ber König baden Ei alergnäbigf bemogen gefunden: 
umterm 8. iM auf bie erfebigte Laudrichten iu @uerbo: 
richter Earl Röhrig in Brüdenan, ge — — Borges 
verſetzen, auf bie hiedurch ſich erledigende Lanbrichterftele im Brüdemam deu 
une ae wahr ba dDoſeph ds zu befdrbern und zum 
h * ne. se. ern geprüften Nechtöprakticanten ran Broß 


Wichtamtliches. 


Die neuefte Depeche ded Fürften Gortfchafoff 
an den ruffifchen Botfchafter in Paris 
—“ St. Petersburg, 18./30. Juli 1868. 

te forben Ihre Meittheili vom 13/25. Juli und feube biejelbe 
nach Finnland, wo fle beim Raifer unterbreitet ak "35 (in hun 

micht im ber Lage, Em, Ererflenz den Cinbrud mitzutpeilen, welchen fie auf un · 

feren erhabenen Gebieter hervorgebracht haben mirb. Aber ich will nicht zögern, 

Sie ſchon durch bem gegenwärtigen Courier bie Bemerkungen wiſſen zu laffen, 

welche ein fhnelles Durchleſen mir aufgebrumgen. Diefe Benterlangen geben 

ed auf Se Grumb ber —* ein, en nicht die praftiihen Schluß- 
Agerungen Tenmen, zu bemen bie franze ſierung aelı wirb, 

’ werbe je verweilen, welches Dr de Lhuws 

“ Her rg mit Ihnen über bie berjdiebenen —— wen Kutmert 
1) Der Herr Minifer bes Auswärtigen ranfreit erkennt an, i 

im Prineip bie ſechs Arlitel nicht —— er 8 a le ” 

zuglich der Vorbediagung, an bie wir deren Anmenbung kullpfen. x glaubt, 

daß ihre umverziügliche Anwendung bie Pacifleirung des Königreichs beſchleuuigen 
wätcbe, währenb bei dem Buflanbe ber Mgitation, welcher jet bort herrſcht, es 
unmöglich if, den Moment vorberzufehen, wo biefe fpontanen Reformen bewil 

Ugt ee Baia Droyn —* Chnys ſcheint daraus zu ſchlieden, daß in 

— Gene ae eifung umter dem Mnfcheine einer Zuftim ⸗ 

ſcheiut uns, Herr Baron, daß im biefer Bazi die 3 

genug Ipregen. Die meiſten der im a ———— an 

ven Sr, Majekät dem Kalfer octsoyist worden. Auſtatt bas Königreich zu par 


eificiren,... waren. fie. vielmehr. der Auegangepunct ‚bes bewaffneten Auſſtandes. 
Die Agutatoren bebienten ſich diefer ‚Reformen und ber durch dicſelhen geſchaffee 
nen adminifteativen Aulenomie, am das Land zut Auſlehnuug zu treiben. Ihe 
Arvert war boutemmen klat. Im ber Hoſſuung min Hulfe ‚der fremden Eiu⸗ 
mifgung zu einer volfommenen Unabhängigteit zu gelangen, fonnten ſie ſich 
nicht: zufrieden gefiellt erklären mit bem freiftuni repräfentativen und fort 
färittlichen Einrichtungen, deren Grundlagen bie Negierung geſchafſen hatte, 
Sie mußten im Gegentheil den Erfolg biefer Refermen, welche bas önigreich 
auf den Weg eines. regelmäßigen fortigprittes riefen, als, ben Nuin ihrer Bes 
firebungen anfehen, und deshalb magten- fie daraus den Ausgangspunct eines 
Aufftandes, Ihre Geflunungen Haben ſich durchaus wicht geändett, feit bie frem« 
dem Mächte fih jene Artitel angeeignet haben. Sie baben laut erflärt, dafı fie 
fih damit nicht zujrieben geben und die. Waſſen wicht eher nieberlegen witrbert, 
bis fie dem Endzwed ihres Strebeus, d. h., bie Wieberherftelung Polens in den 
Grenzen von 1772 erreicht haben würben. 

Wen das faiferfiche Cabinet wicht. aus Jeinen poliliſcheu Trabitionen bie 
Unaufeigtigleit (Ian mauraise loi) und bie krummen Wege ausgefäloffen Hätte, 
wäre es vielleicht feinerfeits geſchidt gewejen, die ſechs Punete Rategoriich anzt- 
nehmen, am bie Berantwortlileit für ihre Verwerfung im ben Augen der 
Mächte, welche fie unterflägen, auf die Infurgenten zurüdjalleg zu Taffen. Aber 
eine fo ernfte Angelegenheit wollten wir nidt als Gelegenheit zu eiüem politi» 
fen Manöver benügen. Bir hatten bie Gabinelte zw einem lohalen Ideenaus · 
taufh eingelaben, wir glaubten fie eben fo fehr von bem Wunſche befeelt, zu 
einem Ginverftäubuiffe zu gelangen in einer Frage, welche bie Menſchlichteit und 
die. allgemeine Aue interejiete, Wir haben ihnen aljo mit vollem Freimuth 
eine nach unſerem Erachten offenkunbige Waprheit datgethau, nämilich daß bie 
vorgeſchlagenen ſechs Artikel, weiche im Principe wicht von ben Abſichten Er. 
Majeflät abweichen, eine prafie Anwendung erſt nach Herſtellung ber materiele 
fen Sctuang im Königreihe erlangen könuen 

2) Herr Drouya be Lhuys glaubte eine Anklage gegen bie frauzöſiſche Re» 
gierung in unferer Behauptung ſehen, die im Muslande organifirte petimanente 
Berigmörung fi bie Haupturſache des jetigen Aufſtaudes. me ſelche Abflcht 
fonute und migt in ben Siun lommen. Kir find überzeugt, daß die franzöfiiche 


"Regierung jenes Treiben mit Bedauern gefehen uud fid Mer beffen vevofutio- 


nären Gharafter nicht getäufcht Hat. Aber es iſt nichts deſto weniger wahr, 
dafj jene Umtriebe ihr zum Troß eriftiren, daß Paris einer ihrer verzäglichfter 
Herde if, daß dieſelden bie moraliſche Mgitation im Königreich unterhalten und 
ihe materielle Unterflägung bieten. Dieje Toatfachen find von einer felgen Evi: 
benz, daß es unnäg if, fie zu verheimlicen. 

Wir mußten fie couſtatiren, um bie Auſmertſamleit ber frauzoſiſchen Re⸗ 
gierung und der mit ihrer tipfomatijden Metion vereinten Cabinette auf dieſe 
wichtige Seite ber Frage zu Tenfen. Es ift bies ein Freundesruf am ihren Beis 
fand (concowss) im Pinbfit auf cin Intereffe , welches uns ans beppeltem 
Grumbe gemeinichaftlid ſcheiut, weil erftens die ſchnelle Bacification bes Könige 
veichs Polen, ber Gegenfland allgemeinen Verlangens, dircet bon dem Portbe- 
ftehen dieſer Urfachen abhängt, uud danuu, weil bie kosmepolitif-revofutionäre 
Tendenz, welche bie peluiſche Infurrictiom mehr nub mehr durch die Theilnahme 
der anarcifhen Elemente aller Länder annahm, ihr im uuſeren Augen den Char 
vater eimer emropälfchen Gefahr gab. 

Der Here Minifter des Aeuhern bat unfere Beurtheiluug ber polniſchen 
Bewegung in Abrede geſtellt. Cr weigert ſich, fie ale bie That einer turbulens 
ten Dlinorität umd bes Teeibens ber auslinbifden Emigration ‚anzufchen; er 
conflatixt einerfeits, dab bie-Vewegung im KRönigreihe eime allgemeine jein wüffe, 
um. allen Kräften der rujfüden Negierumg zu widerſiehen und andererfcitd, daß 
im Xuslande nicht nur Sie Juttiguen einiger Cinigranten , jender bon ber 
öffentlichen Meinung, von ben Ber ammlungen und jajt vou alle Negieriengen 
ausgelproene Sympatyien beflchen. 

Die poltifhe Bewegung bietet, unferes Erachtens, zwei verſchiedene Seiten. 
Im Iunern leugnen wir nit das Vorhandenfein von Unzufriebenbeitefpurcn, 
welche ber Natur der Dinge auhaften in einem Lande, dae fih erinnert, umab- 
bängig geweien zu jein. Cs wirb immer leicht ein, bie Gemüther aufzuregen, 
indem man bie Erinnerung au biefe Trabitionen wach ruft. Aufland befitt dieſe 
Bebiete erft feit kaum 50 Jahren. Wahreud diefer Periobe Haben bie auswär- 
tigen Creiguiffe fortwährend bie Affimiliations-Arbeit geſtört, welche nethwendig 
war, um die gelchichtlichen Divergzuyen unter dem Drude einer Marten Einheit 
zu vernichten. Es gibt vieleicht feinen einzigen Staat in ganz Europa, welden 
&8 umter folgen Bedingungen uud in einem fo kurzen Beitramm gelungen wäre, 
die politiſche Eingeit zu griluben, 

Mir unternehmen es nicht, bie verſchiedeuen, bereite gemachten Berſuche zu 
prüfen. Sie muften nothwendig den Stempel ber Agitation einer bewegten 
Epoche haben. Um auf dem pralliſchen Boden zu bleiben, werben wir bios con- 
Ratisem, dah Seine Majefät ber Kaiſer es unternommen hatte, die [hmerzlichen 
Spuren der Bergaigenheit durch liberale Reformen zu berwiſchen, welde bes 
Rimmt waren, bie Lehren der Erfagung mit den Deflimmungen der Verträge 
und ben Grforberniffen der Grgemmwart zu bereinen. Der Mailer hatte Hiezu bie 
Initiative ergriffen, Die vom ihm angenommenen Mafregein, fo wie biejenigen, 
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welche feine Voraueſicht im Mereitfähaft hielt, entfernten ſich wenig vom ben 
Grundlagen, welche bie drei Höfe, als geeignet bie Pacifirung des Königteichs 
zu fihern, anempfohlen haben. Warum find biefe Bemühungen fruchtlos geblichen 
und warum beſchleunigten fie mar ben Auſſtand des Landes? 

Hier zeigt fich der auswärtige Einfluß. Bor Allem jener der Emigration, 
melde feit 30 Jahren öffentlich umter dem Schuhe, ben fie im mehreren Staa - 
ten gefunden, gegem bie Mube des Mönigreiche confpirirt; Damm bie pefittichen 
Einfläffe, am melde die Hoffnungen der Mevolution in Bolen ſich allegeit am 
Müpften. Wie thätig und ausdanernd aud die Umtriebe der m ger 
weien, fie hätten wenig auf die inmere kage des Königreihs gehabt, 
wenn fie mit in den pofltifchen Cinflüffen unbeiränfte Wetionsmittel gefunden 
hätten. Jedes Lamb bebatf der materiellen Ordbnumg. Die Maffe der Bendl- 
terung hängt gemöhnfih am biefer unentöehrlichen Drdingung alles Wehlfiandes. 
Die Lalferliche Regierung Bommte und kann moch jet anf bieles tmichtige Element 
zählen, welchen in Polen wie Aberall vorhanden ft. Yu dem Maße, ale fie 
die durch bie Zuitiative Gr. Majehät bed Kaiſers korberriteten Einrichtuugea 
augemendet, berbeffert und vervoſtüudigt umd die materiellen Interefien, jo 
wie die meraliſche Erziehung des Bandes entwidelt hätte, konnte fie hoffen, die 
Beidenfchaften beruhigt, die anfreigenden Erinnerungen verwiſcht und das Rönig- 
reich geneigt zu jehen, parallel mit Rußland auf dem Wege des Fortſchtittes 
einherzufchteiten, ber gewiß; feinem Wohlergehen günfliger gewelen wäre, ale bie 
nationalen Bebäffigteiten umd die Bintigen Tomflicte, im melde die beiden Fänder 
getrieben wurden, 

Diefes Refultat eben befürchtete die Emigration, melde dadurch alle ihre 
politiiche Bedentung und alle ihre Heffmangen verloren Hätte, Darm bemühte 
fie fig, mm jeden Preis diefes Beſchwichtigungewerk zu Mören, mmd um bies 
zu erreichen, Tpiegelte fie dem Polen die Doffaung einer Herftellung ihrer Un · 

durch elme ausländifhe Intervention vor. Dies iſt die wahre Ur. 
ſache, melde die Bersegung Kerborgernfen und umterhalten hat. Ohue diefe 
Hoffnung Hätte die Emigratien einige Unordnung herbeiführen Tönnen, aber 
nicht eine Jufurrectlon, die friedlichen Einwohner hätten dieſe Berſuche zurikt- 
jerpiefen ; die Maffen wären ihnen feindfih geblieben, wie Allen, mas fie in 
rer arbeitfamen Criſtenz ſtört, gud im der That bot bis jegt die Mgitatiom 
im önigreiche biefes Bild dar. Menu irgend etwas den Eharafter dieſer Agl 
tationea den Elaffen verheimlichen kann, weiche ihrer Netut und ihren Inteteffen 
nach deijelben fcemd Bleiben müffen, md mern irgenb etwas beitragen Tann, 
ihre moralifhe Zuftimmung dafür zu getoinmen, fe ift es einig bie Borfhiegel- 
ung der Sympathien, die Mufreizumgen aller Art, melde von Yufien hervor ⸗ 
gerufen werden, umb eudlich bie Borfplegelung einer Imtersention zu "Gunften 
der volftändigen Unabhängigkeit Potens. 
Die Anfifter ber Bewegung haben dies volfommen verſtanden. Nicht 
für mehr oder minder liberale umd repräfentative Ginrictimgen haben fie 
die Waffen ergriffen umd das Lamb aufgemwiegelt; fie haben frei und laut er- 
Märt, daß der ausihließfihe Zwed die Wiederherfiellung Polens in feinem 
@renzen von 1772 fei, und fie haben fortwährend ihren Lamdslenten eine aus. 
läudifhe Yutervention als bie fihere Krönung des Unternehmens dargeflellt, zu 
welchem fie dieſelben einluden. So find Unerdmungen zu einer Imfurreetiom ats. 
geartet, nad fo hat man ans einer Emente eine Revolution nuter dem bop- 
pelten @infiuffe der von Sr. Mojeflät ortropirten autonomen Einrichtungen nub 
der auswärtigen Grmmithigungen gemacht. 

Herr Drougm de Wudhe wirb amerfenmen, daß bie Sprache ber weilländi- 
ſchen Prefle nit geeignet war, diefe Ermuthiguugen zu berringern, und da 
ſeidſt bie Ietion der Tadinette zu Interpretationen Anlaß gegeben bat, welche 
ſelbt unterhalten fönuten. Im fo wichtigen und belicaten Fragen entgehen die 
wirklichen Abfigten ber Regierungen den Maffen ; fe werben uft entflellt Durch 
die Organe der Preffe; die ffentliche Meinung wird fo geſcheben, und die 
Sabinette ſetzen ſich ernflen Unzuldmmlichtelten au®, wenn fle dieſelbe als Leit 
faben nehmen, machdem fie ſich irre führen ließ. Man muß alfo nothwendig 
nicht nur ihre Abfihten, ſondern auch bie Auslegung, welche biefelben erhalten 
een und den Einfluß, melden diefe Muslegung üben kann, im Rechnung 

ingen, 

Darum haben wir die, nuſerts Erachtens augenſcheinliche Thatſache con- 
fetirt, boß die duch Jatriguen der Emigration unterhaltene Hoffnung einer 
Elumiſchung des Auslaades die Haupturfache ver Fortdaner umd der Ausdehnung 
bee Aufſtaudes im Konigreiche jet, uad well wir nicht einen Augenblick voraus · 
fegen kouuten, "daß, diefe Thaiſache in der Mbficht der frempöffchen Megierung 
Niege, Haben wir dieſelbe ihrer Mufmerkfamteit als das dorzäglichfe Hinderniß 

„ weldes ber Erfüllung des dom ihr zu Gunſten einer baleigem Paci- 
flcirung Polens ausgelprohenen Wunſches eutgegenfand. 

8) Wir lönnen nur die im unferer Marwort enthaltenen Bemerkungen ber 
Es ber Einſtellung der Feindſeligkeiten aufrecht erhalten. Es gibt feine 

dfefigkeiten in Polen; es gibt da nur eine Revolte; «8 gibt feine Arirg- 
führenden, fondern einer ſeits bewaffnete Rebellen umd anbererfeits eine gefchfiche 
Regierung, Antoritäten und eine regelmäßige Armer Unter dielem Bedingungen 
iR keine andere Eransacrion möglig, ale die Müdtehr ber Ordnung und bie 
Unterwerfung der Rebellen. Gie müffen entweder bie Waffen miederegen, oder 
bie Regierung muß ſich jeber Mutoriät enttleiten, Es if uns ummöglig, die 
Frage ber Wirde und der Öffentlichen Orpmung anders zu verſteben 

Bas die materielle Anwendung beirifft, fo Lnnen wir une nicht erflären, 
weder zwiſchen wern ein Waffeuſtillanb Hätte mmterhamdelt werden können, noch 
durch wen deffen Ausführung garantiert worben wäre. 

4) Was unfern Borfhlag einer vorgängigen Comferenz ber brei Machbar- 
Mächte angeht, fo wurde er, wie Sie dem Minifter des Auswärtigen in Pranf- 
veid bemerkt haben, ums durch bas Princip fehl eingegeben, weldies der Dipio- 
wmatifhen Action ber abinette ale Grundlage dient, das Princip der Wertiäge 
Pr 1815. Unfer Borſchlag entfprigt der Natur der Dinze umd den biplomer 

gen Präcchengjällen, Darum daten wir nicht daram, und der wergängigen 


ufiermuug.der andern Theilumgemädte zu werfiderm; wir m. 
en wicht anschrandergufeiien. Mir hatten eimem Ideenaudtauſche wit bem 
Gabinetren von Frankreich, Eugland und Deflerreih zu antwerten. Ju 
widerung auf Borfdläge, welde uns ermfe Bebenten her 
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"haben wir ihmen eine Gomtbination angedeutet, melde ums bem Sinnt und bem 


Bortlaute der Berträge gemäß ſchien und bie zu eimer unfern gemeinicaft- 
Uchen Würſchen entfprechenden friedfihen Löjung führen fonnte. i 

Die Meinung, welde Hr. Dronyn de Ponys Ionen im dieſer Bezichung 
aus ſprach, beflätigte uns im der Lieb, daf die zwilhen uns verhandelte 
Frage zu Schwierigkeiten führt, weil fie lest geftellt wurde, und well fie vom 
Anfang am die Würde der Eabinette engagirte. 5 

Grunde bat bie framzöfihe M 9, fotsbe diejenige Englands umb 

Defterreiche, uns dem Munich einer ſchu⸗ Pacifiratioa des — 
ansgebrüdt. Diefen Wunſch theilen in demſelben —* Gaben —* 
ſran zſiſcht irrung zu chem. Ideenauetau 
Ka Pr hat a zer Mittel, zum erjehmten‘ hiedene 
Combinatlonen anempfohlen. Wir haben conflatirt, dah 8 Puncte, 
welche ihnen al® Grundlage dienten, im ber Richtung ber Abſichten unſeres ei · 
habenen Gebieters fein. Dee Idee einer Konferenz, welche nah unierer Mein- 
ung. die Unzutömmtichtekt datte, eine birecte Eimmmicung ber fremden Mächte 
herbeizuführen, weiche umfer Anjeben (presiige) vermindert umd bie übertriebenen 
Anſpruche der Jaſurtection ermuthigt Hätte, — fjabfitwiren mir ben Borſchlag 
einer vorgängigen Couſerenz ber drei direct interejfiriem Höfe, welche dem Bor- 
theil Hätte, ihre unabhängige Action im ragen der inneren Bermaltung zu er- 
halten, entiprehend bem Geifte und dem Bucdfaben ter Berträge. Diefer Bor- 
ſchlag murde ums dur einen Wunfh der Berföhmumg eingegeben. (Molgt der 
geſtern mitgetheilte Schlußz.) 








Deutſcher Bund. 


Bayern. >e Mäuchen, 11. Aug. Der Abgtordnete Freiherr 
von Pfetten hat als Berichterſtatter des zweiten Ausſchuffes Aber die Nach ⸗ 
weiſungen in Betreff ver Berwendung ber Staatse iunahanen für wie Staats · 
ſchuld und den Siand der lehteren in den Dahreu a 1860161 
feinen Vortrag erftattet, Da nad bem Berichte des ventiljungs- 
commiffärs ber Kammer der Wbgeorbneten, Grafen von Hrguenberg- Dur, 
bereite im Nr. 205 dieſes Mlatte® eine Ueberfiht des Standes 
der Staatsjhuld in den genanmen zwei Jahren gegeben wurbe, jo 
beznügen wir und, aus bem Bortrage des Freiperen von Pfetten umr woch 
einige fpecielle Bemerkungen hervorzapeben. Am Gchlaffe desſelben wirft 
er einen Rudblick auf diejenigen Henverumgen und Bereinfachungen, melde 
bei der Verwaltung des Staateſchuldenweſens in der abgelaufenen fleben» 
tem Yinangperiode fattgefunten haben, umd „melde, fagt er, mit minder 
erfrtulichet Natur ftad, wie die materiellen Ergebntife, auf merhe die Bu 
fanzmenftelung des ftändifgen Commifjärs im deſſen Bericht (fiche k 
205 dieſes Blattes) ein fo glängendes Licht wirft und welches durch die 
Ergebniffe ber vorſtehenden Rednungepräfung in feiner Weife getrübt 
wird. Nimmt man die Rechnungen der tönigtichen Staatsfhulventilgungs- 
anftalt aus dem letztea Jadre der vorhergehenden fehlten Finanzperiode 
(1854155) zur Hand und vergleicht fie mıt denen des Jahres 1860j61, 
fo findet fi, daß im Laufe der fichenten Finanzptriode folgende Verein« 
fahungen wıd Wenberungen eintraten: A, Ber ver alten Schule. 1) 
Dis feitige Schuldverhaͤltuig zwiſchen ber Eaffe der alten Schuln 
und ber Benflonsamortifstiontcaffe wurde aufzehoben, 2) Eim Gleiches 
fand flatt bezüglich der Haftung der erfleren Caſſe an die Gentralftaatd« 
eaffe für die bei berfelben angelegten Stans schvcapitalien. 3) Die Pros 
ceffe, ans, Rechtstiteln vor dem 1. ictober 1811, wilde eine fortwährende 
und mtunter nur zu ausgiebige Duelle von neuen Zugängen zur Staate- 
ſchuld bildeten, find zur Zeit anf jehr wenige rebucırt. 4) Der auffünd- 
bare (jhmebende) Theil der alten Schule wurde midyt mar im feinem Bes 
trage bedeutend ermäßigt, fondern auch derjenige Theil, welcher bei raſch 
und im größerem Maaße eintretender Kantigung nachtheilig werben fonnte, 
wie z B. die Schuld an die Sparcaffen, dann bie Milttäreinftandssef- 
der ganz aus dem Schuldenſtaude eatfernt, eine andere Kategorie, vie ber 
Depofiten nämlich, durch Ueberweifing am die Nürnberger Banl auf eine 
fire Leiſtung am biefe reducirt. 5) Die Entichädigungen für Aolöfung 
von Gerichtöbarleiten, eine fertwährmde Duelle des Zuwachſes zur Stanter 
ſchuld haben ebenfalls im viefer Finanypertove ihre Ende erreiht. 6) Die 
durch bie jeweiligen fyinanggefege angeordneten Berlooiungen haben nicht 
nur ununterbrochen, fondern, Dank rem reilihen Flie hen des zur Dotatien 
beftimmten Malzaufſchlages, in Überrehem Masfe flatıyefunven, Ueber 
bieg wurden für dieſelben beftimmte jährliche Termine elegt und ber 
kannt gemacht umd biefe Befanntmahung wird jährlich wieberbolt. B. Bei 
der jogenannten neuen Schuld zeigen bie Rechnungen ber erflen Jahr 
ber fiebenten Finanzptriode nicht weniger wie (änf Bateyorien ber Schul, 
mämlid die brei Subferiptionde und zwei nemen Aulehen von 1852 und 
1855 nad das Jahr 1856 vermehrte daeſelben noch um eine. In bie 
achte Finanzperiove gehen bievon nur mehr zwei Über und auch hievon 
wird eine mit dem erflrm Jahre derjelben in ber anderem aufgehen. C. 
Bezügli ter Eiſenbahnſchuld iſt man von deu früheren Modus, für jebe 
Eapitatsaufnahme eine Schuldlategorie zu ſchaffen, abgegangen und behan« 


belt eine neue Auleihe lediglich als Mortiegumg "ber früheren. — Wu Gunſt Seiner Majeſtät bes Rönigs zu erhalten wiſſen. Mi 
bavoz wird |är die tft obgapben weten, an jaem neun Dar, | 94 bit Daf em Baf, — 
Ichen-jofort wieder jährlich zwei ittel Procent heimguzahlen. Cs | gar mande tüdtige Gebirgäbewohner, melde zur Zeit Curen no 
wurde vielmehr für die adte Finanyperiste ‚angeertnet, daß zwei Drittel | night angehören, veranlaffen wird, fi biefem jhönen militäriſchen Anfti- 
Procent ber ganzen Eiſenbahn ſchuld zwar jährlich getifgt werben, aber | tule gerne anzuigliegen mab jo den Hort gegen alles dem Rönig und 
die Tilgung immer ne am dem älteften Theile ber eintreien ſolle. Baterlande Beinblide thatfräftiger zu verflärten und, @ott gebe, I 
Ferner ‚hat dos Mniglide Staateminifterium ber Winanyen, entlpredend | bar zu maden, Münden, ven 28. Iuli 1863, M ke 

den MWünicen, welche auf fräheren Qandtagen ausgeiprehen wurden, Im | in Bayern.* 

Laufe der fiebenten Winanzperiode betr. hilie Erleichterungen bezüglich 
rar von Bintcoupens, ſewie der Bezahlung und Umtaufgung 
tsofer Obligationen amgeorbnet und für hinreichende Belauntmagung 
Berle ultate geforgt. Es wurde durch einen Vertrag mit dem 
Haufe id im Wranffart biefed legtere verpflichtet und ermädtigt, 
fämmtlibe bayerifhe Coupons au porteur, lowie bie verlocften Obfiga- 
tionen aubzujahlen, Iu gleicher Weiſe wurden bie kouigliche Ban zu 
Nürnberg ımd deren ſammiliche Filialen zur Einlöfung aller Zinsab 
fhnitte au porleur a An allen Orien, wo eine Schuldentifg- 
um;sipeeialcafle oder Banffitiale beficht, erbielten bie königlichen 
Rentämter den Anftrog, die Auszahlung und den etwaigen Umtaufd vers 
loofier Obtigalionen zu vermitteln, Den im ben letzien Jahren rraliſirien 
Uniehen wurden die lange vergeblich gewänidten halbjährigen Coupons 
beigegeben umd endlich erfitedte das neue Gere vom 29. September 1861 
die biäher tur Geſetz vom 11. Geptesiber 1825 auf brei Jahre feflge- 
fette, Grrjährungszeit für Capitalien auf 30, für Zinſen und Zalons auf 
5 Zahre, Den Untrage des Herrn Beridterftatters, den Zu uud Ab⸗ 
gängen on dem Rctiv- und Paffivſtaude der Staateſchuld im den Jahren 
1859/50 und 1860/81 mad den vorgelegten Generaltechuungen die Zur 
Aummung zu eriheilen, die Rehnungsnadmeilungen über bie Bermentung 
der Gtautdeinnabmmen für bie Staaie ſchuld und ben Etand der Iepteren 
in bem ‚genannten beiben Jabren nicht zu beanflanben, fonbern ihnen bie 
Anertemmung ya erikeilen — if der Ausfhuß in feiner Sitzung vom 6. 
26. Dets, euftmmig beigetreten. _ Einige weitere Bemerkungen aus dem 
Bertrage. bed Freiherrn von Pfetten tengen wir bemnägft mad. . 

* München, 11. Hug. Dos Regieruugẽblatt Nr. 39 vom 10. b, 
enthäft eine Königlich Allerhöchſte Veroruung, die Ausbildung und Ber- 
wendung ber geprüften Rehispralticanten im Sußigbienfle beir.; eine 
Belametmachung, die Webereinfunft mit dem Genate ber freien Siadi 
Frankfurt wegen -gegenfeitigen Schutzes der Waarenbezeichnungen beir. ; 
eine’ Belanutmacbung, den Bau einer ſtehenden Brüde über ven Led; bei 
Kurlenbuteg "betreffend, Dienflednadrihten, Laudwehr des Königreides, 
Beige alerhöcfte Beftätigung der Protectors · Wahl an der kouiglich n 
Univerfaät Erfingen, Orrensserleihungen, Königlich Alerhödfle Ce 
uchmigung kur Wırnahue fremder Decorationen, Unzeige über Actien« 
geielibalten „  ®werböprivilegien » Berteipung, Cinziefung von Ce. 
werböpribi Rah der borerwähuten igl. Berorbnung haben die- 
jemigen Mehtsprafticanten, welche ſich um Unftellung im Rigter-, Secteta - 
tiatd « ober flantsanwaltihaftlihen Dienfle bewerben, mad befrier 

« der zweiten Prüfung bie Anftelung die Braris 
bei einem Gtabt« ober den Mech bei einem Feretsgeriähte oder Appel- 
lationdgerichte zu nehmen, Wuch iſt benfelben geftattet, ald Goncipienten 

i einen Apvocaten oder als Gehilfen bei einem Notare einzutreten, und 
eine folge Befhäftigung, foferne dadurch vie Geriätäpragis im 
nicht länger als jwer Jahre unterbrochen wirb, ber lehteren völlig 
et... Die Bewerber am Notariatsftellen haben nah Erfüllung ter 
Art. 2 Zi, 2 des Welches nom 10, November 1861, das Notariat 
beir., aufgeführten en entiweber die Notariatspraris fortyulegen, 
ober durh Befhäftigung bei Berichten ober Advocaten ihrer weiteren Ausbild« 























y Augsburg, 10. Nah Berndigung ber Sikun 
ber 3. Wanververjammiung | eriſchet Stensgraphen yo = fich 
Theilnehmer, deren Anzahl mahe am 100 betrug, zu einem feſtlichen Mit · 
tagemaht im Gaſthef zum Mohrentopf. Der Borfigende, Hr, Director 
Gragmäller, wies darauf hin, wie beute bereits zweimal bie Berfamm- 
lang Gelegenheit gehabt habe, banfhar anzuerfennen, was Ge. Maj. ber 
König für die Stenographie geihan, daß der Hödfle Scug, welder ihr 
za Theil geworben, vom Throne audgegangen fei, und er daher gewiß im 
Sinme aller Anweſenden ſprtche, wenn er anf Se. Maj. den König 
Mar Il, ven erhabenen Förberer der ſchönen Kunfl, ein Hoch ausbringe, 
weiches denn aud ben begeiftertfien Widerhall fund, Mer Worfland des 
Eentralvereind zu Münden, Hr. Oberappelationsgerihte-Secretär Gerber, 
=. ——— rien Gaeilge a Stadt Augeburg 

dr. Lien eppes einen i bie fleno« 
graphiſchen Korpphäm aus. — ⸗ 

Preußßen. Berlin, 9. Aug. Dem zur Bortfhrittspartei zählen. 
ben Profeffor Dr. von Holtzenderff war a —— — 

‚fer eine Verwarnung ertheilt werben, deren Wortlaut jedt von den Ham 
burger Nachrichten“ veröffentlicht wird. Wie barans MR die 
Serwarnung durch Holgendorfjd De = einer bezirköver« 
fonmlung erfolgt, im melder ex fih zum „Degane berfelben bergegeben 
habe bei Beidläffen, welche eine entſchie dene feindliche Tendenz gegen bie 
Staatsregierung verfolgen.“ Rectot und Genat der Univerfität wandien 
fid an den Muiſter im einer Vorftellung, welche die „Bamburger Nadı 
richten⸗ ebenfalls mittheilen. Es heißt darin: „Wir glauben 8 zanädft 
als ein allgemeines Recht ber Umiverfiräislehrer in — nehmen zu 
durfen, daß die ihnen obliegeude Vflicht ves derfaffungsmaͤſßigen Gehorſams 
wob ber Treue nicht in der Weiſe gebeutet werbe, vo fie bei vorlommen- 
den Berfoffungöftreitigfeiten mit ihren Urbergeugungen unbebingt auf ber 
‚Seite des yeltigen Regierungefyfiemmes zu fichen haben... Sabellen 
|vermögen wir eine Ueberſchreitung ber erlaubten Ausübung politif—er 
Rexte und eine umerlaubte Agitation barin ſchon nicht zu ſehen, wenn ein 
Univerfitätslehrer an politiſchen Berfamminugen und ihren Berhandlungen 
und Beihläflen Tpeil nimmt, bie zwar_gegen bie Regierungsmafregelu 
gerichtet find, fi aber babei in ben Schranken bes und ber 
Sitte halten... .. Bir halten un in unferem Gemiffen für verpflichtet, 
uns in aller Ehrer freimütßig dahin auszuipredhen, daß, wenn eine 
politiſche Betheiligung, wie bie bes vorliegenden Fade, als im Widerſpruche 
mit der Beamtenpfliht der Treue und bes Gehorfames bezeichnet wich, 
uns barin eine Ioentifichrumg bes königlichen Etantsminifteriums mit ber 
allerhöch ſten Perſon des Königs zu un ſcheint, die im ihren weiteren 
Eonfequenzen zu jenem Syjſteme ber politifäpen Tendenyverfolgungen zurid- 
flührt, welches eine der traurigfien Erinmerungen bes beutfchen Umiverfitätd« 
lebens Hildet.” Hierauf erfolgte die Antwort des Minifterd vom 11. Juli, 
doß ihm allein bie Disciplinargemalt Aber die Univerfitätöbeamten zuftche. 
‚Rector und Ge..at ermiberten auf biefen Beſcheid am 15. Juli in folgens 
der Welle: „Em. Gpcellenz berhren wir ums zu ermibern, daß wir und 
Belkin —2 Pe nd a —— pe 

i t 

ung obzuliegen. Denjenigen Rechtacaudidaten, welde bem Advocalenſtande zu haben, ift vielmehr ———— das per 
ſich wibwen wollen, ficht es frei, nach der zeiten Prüfung eutweder aus | jala Bertreieen der — ⏑ —— Recht, Gm. 
kpl ale € "hei einem Wbnocaten zu subeiten, ober Die | \gceleng in ben unjere Gerporation berährenben Msgelegenheiten Borftl« 
* —— Gerichte ober einem Motare fortzufegen. (Weir | ungen zu machen zur ng des ſtaatsbürgetlichen Rechtes ber Unt- 
morgen, ’ 

Miesbach 8. Wis.“ Gom t. Landwehr · Kreiseommando von Ober- 

bayern iwinde modfirkenter Tagesbefchl am die Gebirgeſchoten Kompagnie 
ertaflen, welder pie freupigfie Senfation in den Meiben dieſes Corpa ver- 


{ 


ufm 


anlafıe: , „Wadere Bebirgöfäligen! Bei Gelegeiheit Euerre Erſcheinena 18. Juli am ben Profeffer von Holgenborff umferer te vom 
6x den kin Gyr Badge a der daten —— habt 2 and vom u ds, Bodaezigteseranlalen zu x wollen," * 

itati —3 geile ⸗ Senat biergegen Mini vemonftrirt. 
——— 2 — König und Beteeland aabinge , jj $e Antwort desfelben iſt aoch nicht erfolgt. 


wie würdig feid, vie Cuch vom oberfien Sriegäberen , unjerem ” 
nenti vielgeiebteften König Marimiltan U., anberteanten Waffen zum 
Säuye deeſelben und —— — zu tragen. Es 
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daß bei der Beg 9 im Gaſtein der Kaiſer von. Deflerreich perſönlich 
bei dem Könige Wilpelm ı feine Einladung zu der Frankfurter Fürftens 
Eonfereng befürwortet und fih um die Zuftimmung bes preußiſchen 
Monarhen : bemüht babe, Während bes geulichen Zujaummenfeind ber 
beiden Monarchen erfolgte von preußiſcher Seite weber eine anuchmenbe, 
noch eine. ablehnenve Erklärung. Die Weigerung der Theilnahme an den 
für Frantſurt im Ausſicht genommenen Beſprechungen iſt erft fund» 
gegeben worden, ald ber Sailer Franz Doſeph vom. Gaflein 
ſchon wieder nah Wien - zurüdgelehtt ‚war. . Der ganzen Natur 
der Derhältuiffe nach kann ed bei der in fo kurzer Beit bes 
vorfiehenden Frautfurter Vereinigung ſich weder um befinitive Abmach ⸗ 
ungen, noch un eingängliche Berathüungen Aber beſtimmt formulirte Fin» 
zelpuncte handeln, & erlih wirb blos beabſichtigt, im Wege des per- 
jönlichen Benehmens der Bundes Souveräne vorläufig einen allgemeinen 
Meinungsausprud über die Lage bed deutſchen Baterlaudes und über bie 
beften Mittel zut Befeitigung der vorhandenen Mißſtände herbeizuflhren. 
Das Detail der Vereinbarung, die nähere Entwidelung und bie rn 
Beftaltung der dabei zu gewinnenden Einigungsmomente bleibt \elbfiver- 
ſtͤndlich — Erbrlerungen der Eabinette vorbehalten. Um fo weni« 
ger laßt — auch nur gan; änßerlih betrachtet — es ſich abfehen, welche 
überwiegende Bedenken Preußen dagegen hegen kann, an einem ſolchen 
Meinungsanetaufd der Bundesglieder ſich zu Me Die Mitwirkung bei 
ber — von Mitteln und Wegen zur Abſicllung der Unzuträglich- 
lichteiten, weiche aus den in Deutichland beſtehenden Zerwürfniſſen ſich 
ergeben, ſowie zur Steigerung der einheillichen Kraft und Machiſtellung 
des gemeinjamen Baterlantes enthäft noch keinerlei Verpflichtung, beftimmte 
Borfhläöge gut zu heißen, Der Präfung und Entſchließung bleitt dabei 
ihre volle Erg ren Deſto beflagenswerther aber erſcheint «9, daß 
Preußens jegige Weigerung gerade in dem Wırzenblid, wo durch bie per» 
fönlihe Initiative der Bundesfürſten ein bedeutſamet Schritt zur Her 
fellung der Einigung gethan werden fol, in boppelt grellen farben der 
gefammten Nation wie den Augen des Anslandes wieder ein Bild beut- 
fcher Uneinigfeit vorführt. Im ng auf das alljeitige Bedürfnißß ver 
Einigung kaun kein Zweifel beftehen. Nach jeder Richtung hin mahnen die 
ernften — fe dazu, den Zwiftigfeiten ein Ende zu machen und den 


Organijationsutängeln abjubelfen, welche die Kraft Deutichlands nad Außen 


Ligen, im Inmern aber einem verberbfichen Parteitreiben mehr und mehr 
Borſchub leiſten. In beiden Beyiehungen hat befonder® and Preußen nicht mes 
nig om ben nachtbeiligen Rüdwirkuingen des jegigen traurigen Zuftandes zu 
tragen. Sans wird fein einftmeitiges Fernblelben von dem gemeinſchaft · 
lichen Befferungsmwert wicht lange dauern. Solche Zurädhaltung nud Selbft« 
ansfhliefung kann nicht in feinem wahren Intereffe liegen, mo ale Umſtände 
dringend zum Bufammentirfen auffordern und wo ihm alle Gelegenheit 
geboten tft, im reife ber Bundesgenoffen feine gewichtige Stimme zum 
Wohl bed Ganzen mit geltend zu machen, — Wie ed heifit, wird ber 
Minifterpräftdent von — & bei der alsbald zu erwartenden Reife 
des Könige nad Baden-Baden nit im ber Begleitung Sr. Majeftät 
befinden, In etwa vierzehn Tagen vereinigem die Mitglieder des Staats⸗ 
nuniſteriums ſich bier in Berlin zu Berathungen über allgemeine Landes- 
angelegenheiten. Als ven Douptgeaenflanb der Erörterung bezeichnen 
meift wohlorientirte Berfonen die Yambtagsfrage. Bei derfelben handelt 
es fi) namentlih um eine Entſcheidung darüber, ob für bie nächſte 
Seſſisn das Abgeordnetenhaus nochmals in feiner gegenwärtigen Zufam« 
menjegung einzuberufen, ober aufjnlöfen und men zu wählen fi. 


Defterreichifche Monarchie, 


Aus Ungarn, 7. Aug. Die „Ungarifchen Nachrichten“ ſprtchen ſich 
über den Fürftentag' in Frankfurt, wie folgt, aus: „Zag für Tag mlje 
fen aud wir in Ungarn immer mehr zur Exkneinig tommen, daß bie 
öflerreichifche Meichöverfaffung ‘ganz beſondere giädliche —*—— vl 
reihen Wirkjamteit aufweiſen fan. Unfere Aufgabe in Ungarn m 
nur fein, unſere Berfaflumgszuftände in Uebereinftimmung zu bringen mit 
den Prineipien biefer Reihönerfaflung und in biefer -Lleberein! 
das conflitutionelle Princip in. Defterreih noch mehr zu ſtärlen unb noch 
fefter zu geſtalten. Wenn wir num in ber Gegenwart fehen, welch hoher 
—* es — iſt, dem Es - u teformiten unb- feine Des 
ziehungtu and inniger zu geſtalten, b an dem deutſ⸗ 
—ES rg unerhehöfliden Born aller (ae in Dei 
fann uns bas in Ungarn nur willlommen fein, weil bie: Regelung der 
deutſ Frage ohne Zweifel im Zuſaumenhauge mit unſerer eigenen 
Verſaſſung iſt, in fo ferne nad Pegelung dieſes deutſch- dfierreich ſchen 
Bunpesverhältniffes. die ungariſche aflungsfrage beftimmter, eher, und 
wie wir annehmen, dürfen, aud zu Gunften einer größeren Autonomie 
bes dandes gelöft werden wird, nacbem:Deflerreich mic mit feinen beut« 
fhen Eibländern den Band mit Deuiſchland enger Inüpfen kann und ein 
in Deulſchlaud jeftflcheubes Defterreih eine ber öſterreichiſchen  Geutralres 
gierung ungefägrliche, wit dieſer im keinen Conflict geräthende größere 
Autonomie Ungarns immerhia ertragen Tann.“ 
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G.C. König Georg wird in Athen um die Mitte Geptembers er 
wartet, Sn * Griechenland wird bie Orbmung faſt nur no durch 
englife Darinefoldaten auftecht erhalten und unter ihrem Schutze fängt 
endlich auch die Laudberbllerung bie umb ba an, fi mit ber Beforgung 
der Korinthen zu beigäftigen. Wo aber diefer Schu fehlt, ba nimmt 
das Räuberumwefen furdtbar überhand. Im Ralamata farm faum mehr 
ein Einwohner fi vor bie Stadtthore wagen und in Sparta fe man 
fogar bie gefangenen Verbrecher gegen bie Häuber ansräden la mit 
benen fie in natürlich and Ahlen haben, fie machen jetzt gemein« 
ſchaftliche Sache mit einander. — Der von ber Nationalverfammtung ber 
ie * Fr y\ gg — 28 on das 

migli mit Zubehör ift feineswegs fo ansbridti prochen 
werben, wie bie ehelichen Begriffe von Dein und Dein ae 
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b* MündgenL (Mus den Siygumgen des oberfien Berihtähofen.) 
Am erſten Iant 1862 wurde Joſeph Anott, john von Mitternenfirchen 
im ber Oberpfalz in einer Gchlägerei fo verletzt, ba eine I4tägige Mrbeitsun- 
fähigtelt eimtent. Der Berletzte erflattete Muzeige hievon bei ber Genbarmerie 
umb fleflte fi zum gerictlihen Wandſchau am 6. Juni vor. 3. Mad burd- 
geläßrter Unteriogung wmche Wirth Peter DIN von Thutliug, danı ber Zimmer- 
gelele Sheubed durch Urtheil bes k. Vrjixksgerihtse Meunbarg vorm Wald 
nah Art, 234 Abſatz 2 und Art. 240 bes Strafgeſetübuches vom 1861 jeber in 
eine dreimonatliche @efänguißßcafe verwetfeill. Das f. Mppellationsgeriät won 
Dberpfa und Regensburg ſprach jedoch bem Wirth DIE vom bem Vergehen 
der Röcperberiegung feel, indem e8 annahım, daß pwar DIE pofizeilih frafbare 
Toätigteiten gegen Kuott verübt habe, jede wegen Mangels einer Antragftellung 
eine Berurtheilung wegen Uebertretuug der Korperverletzung midt eimtreten 
tönue. Gegen diefes Urtheil erhob ber f, Staatsanwalt am Appelatiensgerichte 
Nichtigkeltsbelpwerde, weil Perke DIN ns. wegen Mißhanblung im Lieber 
tretungsgrabe zur. einer Arrefifirafe Hätte derurtheilt werben follen Der t, 
Seneraltaatsanmalt hielt dleſe Nichtigkeitabeſchwerde fir vollkommen begründet. 
— —— die That Peg dem Gtealgefehbude von 1918 ober von 1861 
ietheile, Unterfuchung fei wegen eines vom einem A— je nicht abhängigen 
Reates wegen Gölägerei eingeleitet und eim —— — and vom 
Appellatlous gerichte befiraft worden. Bei Mißhanblungen in Schlägereien fei ein 
Strafantrag nicht morhmenbig, während mit Rädfit auf die Bererbuung vom 
22. Februat 1814 bie dieuach erforberlihe Beihwerbe bes Beidäbigten aller- 
dings dur befiem Anzeige bei der Wenbarmerie mub bie freiwillige Gtellung 
bei der Wundfepan genügenb gegeben war. Gutiprehenb dem geſtellien Antrage 
murbe das appelationsgerichtlice Uctbeit feinem ganzen Inhalte nach vernichtet 
und eine Berletzung ber Art. 88 und 237 bes Strafgeſetzbuches buch um- 
tigtige Anwendung berfelben angenommen. — Bon prineipiellem Belange erjchtint 
die faatsantmwaltfgafttiche Nichtigkeitsbefhwerbe im Sachen gegen ben Gemeinde» 
vorfcher Contad Stein von Erlenfiegen megen Uebertretung bes Wirt. 154 bes 
Potizeiftrafgeiegbuges. Ben Ortsoorficher Eonrab Stein bon war 
von Seite des Ef. Bezitlsamtes Nürnberg ber Buftrag gegeben: werben, eimem 
fHabhaften Geme indeweg anszubeffern, Diefem Muftrage hatte er feine Bolge 
gegeben umb bei Wiederholung bes Ungehotiams machte bat t. Berisfsamt 
Pruberg Mutheilung au ben Bertceter der ‚ keronf bad t. 
Stabtgericht Mürnberg in Anwendung des Ur. 154 ben Gi 
‚Stein in eine Gelbſtraſe you 5 fl, veruttheilte. Die Berufang deffelden wurbe 
verworfen und gleiches Schiclal batte deffen Nicht, teitebeſchwerde, welche ber 
t. Genesalftastsaumalt als uubegriludet darfielßte. Nach 8. 113 des 
Gemeindeebietes Habe der Drtädorficher die Muffiht auf bie öffentlichen Berge 
zu führen und fei als Mepräfentant ber Gemeinde auch für Bern 
biefee Wege um fo mehr haftbar, als bie Bemeinbe nicht wegen Detictd 
werben Töne. Der oberfie Gerichtehef wermarf bie erhobene Beſchwerde, weil: 


a 


1:20 $. 118 bes Gemeindeebicts ber Wemeinbeborficher ald vermittelndes Organ 


swifhen der Gemeinde und ber auftraggebenden GStantäbehörbe eridheine uud für 
"bie Folgen be wicht vollfährten Muftr: hafte, infoferme er eine 
Beſchwerde nicht erhob. * u. 113 

* Münden, 11. Auguſt. Die abfelute Mothwenbigteit einer guten 
‚Wietälgaft in dem Anlagen an ber oberen ar ift bereits wiederholl ku ber 
hiefigen Verfie betont werben. Sollen biefe herrlichen Anlagen für das dublienm 
witluch das fein, wozu fle geihaffen wurben, din Gchelungspfag, fo 
das Publicam bort auch Gelegenheit finden, fi pm erfeildhen. Die jegig 
mat dringender als je bay, deun bie Birtäihaften 
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"Münden, U. Auguſt. Der zoelogiſche Garten bes Hrn. Benebiet er⸗ 
fremt ſich eines won Woche zu Mode wagienben .Mefuhe — ein gutes geichen 
' bafile, bafı bas Purbticam ben Werth’ besielben meht mb, mehr exlenm mund zu 
ägen werficht:. Mamentfich auch die, Fremden, hleher Tommen, fuchen, 
fehe.; Meißig- auf, mab, ſprechen ſich aungemeia  güufig über deufelben 


n 
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aus; ein wirb betounbert, daß in ber farıen Zeit ſelt vergangenen Frülh- 
jahe fo Dedentenbes ſchon zu Stande gebracht werben Tommte midt minder 
wird anerkannt, daß, mas Zwedmäßigkeit ber Einrichtung und Gefhmad ber 


Anlagen betrifft, er fi mit den anberm berartigen Anfalten, bie wir in Deutſchland 
Haben, recht wohl meffen kann, wen gleich mod möcht im gleichem Maß im ber 
Reich der Thierſammlang, was bei ber Mürze der Belt nicht zu ver · 
wonnbern if. Uebrigens if Hr. Benebict mmabläffig bemäßt, das, mas mod ab · 
geht, herbeigufdaffen, wovon ſich Jeder, welchet ben Garten in ber letzten Zeit 
wieberholt befuchte, hat überzeugen föunen; fo iſt erfi jängfi wieder ein Dromedar 

en, if die Sammlung Meiner afritanifher, inbifder mub auſtraliſcher 
Bögel anfehulid vermehrt worden xc. ıc. 


Richtpolitifcheb. 


— Am 3. b0. Dis. find zu Birje im ber froatifchen Mifitärgrenge in Folge 
eines vom einem 5jäf Ruaben gelegten Feuers 312 derſchiedene Baulich- 
teiten abgebraunt und ift hleducch ein Schabe bon mehr ala 400,000 fl. werue- 
ſacht werben. 

Das Erbbeben in Manila fand am 3. Juni (Borabend des Proßuleid- 
mamfefes) um 7 Uhr Abends Matt, Sary vorher lich ſich ein dargdeingeuder 
Sqhwefelgeruch fpüren, bann hörte man ein dem Gewehrfeuer Chaliches Anallen 
und endlich ſchien es, als ob eine ungehtuere Locomotive mit ihrem Zuge ih 
nähere. Flammen züngelten aus ber Erbe empor mb umgeben bie Gtabt mit 
einem fenrigen Mranze, glelchzeitig erfolgte aber eim fuechtbarer, etwa eine Minute 
anhaltender Stoß, ber die halte Gradt im einen Trämmerhaufen verwandelte 
mb ben Ref fo arg befchäbigte, daß auch biefer dem Cinſtutz deoht. Man alle 
Kichen, mit Ausnahme jener von St. Augufin, die and dem ficchterlichen 
Erdbeben von 1645 widerhand, der Pal und jämmtliche öffentliche Gebäude 
Rütezten ein; ‚mehr ald tauſend Menjden wurden getöbtet, wiele tanjenb ber- 
wanbet. Der Gouverneur war nicht zu Haufe ala der Palaſt im Trümmer fiel; 
er ſowohl als ber Erzbifchof zeichneten ſich bar ruhige umd fefte Haltung unb 
energie Oilſeleitang and. Im der Kathebrafe waren gerabe zahlreiche Au - 
bädtige zur Besper berfammelt; ie, die im Hintern Theil ſich befanden, 
vettetem fi, da nur bie Faxade einftärzte, melde jedoch fehr viele ber An 
weienben, barmuter acht Priefler, imter ihren Erlimmern begrub. - Mm Abend 
des 4. folgten wieber zwei Erfehütterumgen. 


Rette Poſten. 
g , 11. Ang. Zum Stabe des Obercommandanten ber 
im Lechſelde zu concentrivenden Eavalerie, Sr. Ertelenz Generals der Ea- 
valerie Färften von Thurn und Taris, ift Major Weifi des Generalguar- 
tiermeifterflabes mit mehreren Hanptlenten biefer Branche beordert worden. 


— Mü ‚11. Ang. Der tgl. Hofphotograph of. Albert ber 
gab fich dieſer Tage im Aufteage Sr. Mai. des Königs Ludwig nah 
Kehlgeim, um bortjelbft mehrere Aufnahmen vom ber Befreiungöhalle zu 
machen. Seit 2. v8. Mis hält fi) Hier der f. wärttembergifhe Iu- 
firatd Boſch von Eflingen auf, mm fid durch praltiſche Anſchauung mit 
unjerem Notaklätöidefen und dee Strafjuſtiz in UWebertretungsfachen ver- 
trant zu maden. Wie jüngf der fgl. ſächſiſche Geheimrath vom Körner, 
fpricht fi auch Duſtizraih Boſch auf das Anertennendfe über dieſes Ber- 
fahren aus, deſſen Schnelligkeit ihn fichtlich Aberraſchte. 

* Münden, 11. Aug. Das ge 10, 
Aug enthält gl. allerhö Berorbuungen: a) bie itär«Seeljorge, 
b) Turm im ren —— Militãr · Fohlenhofe betr. ; 
ferner Dienſtes · Nachrichten umb 


fälle. 


8, - Münden, 11. Auguft. oe ra a in — Aut = 
breitete Mi icht i wunden, j nur mehr 
meni : —— nf pr Turin Reſcript des f. Stoatsminifterinme 


bes vom 9. b. M. dm terungen, in beren Bezirfe bie 
Einfuhr von Rindern und anderen Hausthieren aus ‚ Galizien, 
amb Nieberöfterreich' wach Bayern flattfindet, Üüberlaffen worden 


. 10. Ang. Dem Bernehmen nad find die Vorbereitungen 
yar —— (4 ber Urt ar daß viefelbe amı Freitag ben 


14, ı werben fell. Man jägt, daß ber Kaijer über Salz 
burg, Münden und Stuttgart Frankfurt reife. Im Ulm wolle Se. 
Mojeftät U je 


ie Erwählung bes € a Marimiltan 
*5 ü —— Auen Anlaf 
i ilel, in ſie en fefte Setup ey 
fterreich dieſes Unerbieten nicht abweiſen werbe, in 
Be Hohl ef as Ge he einen erweiterten Einfluß ver» 
kihe. In Merico ſelen allervings zwei Geinbe zu befämpfen: Die grollen- 


den beflegten Republicaner und bie alten @eläfte ber Mankers ber Ber 
einigten Staaten des Morbens. Dem aber Lönne eine feſte und liberale 
Regierung wiberftehen, denn e6 fei wahrſcheinlich, daß Frankreich und bie 
übrigen Großmächte dem neuen SKaiferreiche ihre moraliſche und thatfäh- 
liche Unterftägung leihen würden. Ferner würde die Anerkennung ber 
Säpftaaten, welche diefe an Europa durch loyale ab wirfame 
Allianzen knüpfen und fie felbft unter die Garantie der Großmachte ftellen 
würde, ein umeinnehmbares Bollwerk den Amerikanern des Nordens ente 
gegenftellen und zugleich Mexico einen aufrichtigen und mäd- 
tigen Alliirten ſchaffen. ferner meldet die „Ürance* ,.naf Almonte noch 
vor bem Begiane des Kriegs im Merico bem — Marimilten 
in Wien einen Beſuch abgeftattet, und biefem bie Gründe auseinanber- 
geſetzt habe, welche die liberale Partei beftimmt Hätten, ihm bie Krone 
anzutragen. Der Erzherzog hätte nun biefen Vorſchlag weber definitiv 
angenoummen *8 abgelehnt, ſondern bie Zuſtimmung bes Kaiſers von 
Deſtetreich zur Bedingung gemacht, ſowie das Verſprechen Frankreiche, 
ein Truppencorps fo lange in Mexico zu belaſſen, bis ber junge Staat 
in bauernber Weife organifiet fei, Die „France will willen, daß bie 
franzöſiſche Regierung gegenwärtig volllommen biefer zweiten Bedingung 
beiftimme und gefonnen fei, dem Souverain von Merico bie folibeften 
Garantien zu bieten. Die Berantwortlichkeit für diefe Mittheiluug müffen 
wir matürli ber Frauce“ überlaffen, welche jedoch ſich bisher in ber 
hohen Bolitit ſtets als gut unterrichtet erwiefen hat. 


Der Garibalbi’jhe General Corrao wurde, wie eine Depeſche aus 
Palermo meldet, von ben Bauern in einem Gtreite Über die Bewäfler- 
umg ber Felder erfhlagen. Die Schulbigen find verhaftet. 


Madrid, 7. Auz. Hof und Minifterium haben beſchloſſen, den Be 
wohnern von Manila, welde durch das Erdbeben gelitten haben, Unter 
fügung zu gewähren. Ihre Majeftäten Haben 130,000 Fr. gezeichnet.g 


Bolköwirtbfchaftliche und Börfens Berichte. 


* Banbsberg, 3. Auguf. (Schramne.) Geſammibetrag 845 Sl; Ber- 
tauf 718 Schfft. Mi elfe: Weizen 19 f. 14 kr. (gefallen 2 fl. 21 ir); Korn 
12 f. 56 fr. (gefallen 30 Mr); Hafer 8 fl. 37 kr, (gefliegen 13 fr.) 


* MNegensburg, 8. Aug. Im Seireidehandel war es auch im biefer 
Bode wieder ſeht flau und das Angebot der Rachfrage entihieben Überwiegend. 
An den meiften emropäiihen Märkten gingen bie Preife mehr oder meitiger zu» 
rd, Nicht nur quantitativ, fondern auch aud faft mehr uoch qualitativ if man 
mit ber Ernte ſehr zuftieden. Die meiſten bayerifhen Mirckte Hatten für Weizen, 
ber noch unverhäftwifmähig hoch ſteht, Abſchlag. Die hiefige Schranne war gut 
befahren. doch wurde die Zufuhr bis auf Meine Refte zunihft für inländiſche 
Kunfmäüßlen, Taugfam geräumt. Die Mittefpreife ſtelen fih fr Weizen auf 
19 fl. 32 fr. (minder 1 fl. 7 ke), Roggen auf 11. fl. 19 fr. (mehr 6 Fr.), 
Gerfte auf 9 A. 58 kr. (minder 14 fr), Hader auf 8 fl. 12 fe. (mehr 8 fr.). 
Henriger Reps, ber fih darch fchöne, Ölreige Oualität auszeichnet, wurde zuletzt 
mit 26 bis 28 fl. bezahlt. 


A Lindau, 9. Yaguf. Der Gefammtflaub bes geflern abgehaltemen 
ruchtmatttes betrug A167 Schfll.; der Settauf 2810 Saft. um 65,570 ff. 
7 Er.; bie mene Zuſuht Betrug 3011 Saffl; in Reſt blieben 1467 Gäfft. 

Die Mittelprelie Rellten feft: Weizen 23 fl. 37 kr. (gefallen 1 fr.); Korn 28 fl. 
{gefallen 36 fe); Moggen 13 fl. 45 kr. (gefallen 10 kr.); Gerſte uavertauft; 
Daber 5 fl. 18 kr, (gefiegen 18 ke.) Die Macktzufahren find andamernb gering ; 
der Bertehr bei bem allgemein erwarteten Preisrädgänge in den tommenden Boden 
geſtaltete ſich zur Zeit ſeht unbeleht. Die Ernteverriätungen im hiefiger Gegend 
find vollendet; ber Ertrag befriedigt allgemein, Die Obfibänme eine 
gefeguete Obfternte im Aus ſicht. 


*Wien, 8. Huguf. Die Douan-Dampficifffahrte-Belellfhaft bringt zur 
Kenntaiß, daß die am 1. September be. Is. fähigen Eoupons der Actien, und 
gwar: fir eime game Mctie mit 28 fl. 30 kr. De W., füc eime halbe Metie 
mit 11 fl. 65 fe. De. W., ferner für einen Obligations.:Tonpon auf 12 fl, 
39 fr. €. M. lautend, nah Berüdfihtigung des Ciutommenſteuet · Abzuges, mit 
12 fi. 20'% fr. De. W. vom Berfallötage angefangen, bei ber Hauptcafie der 
Gejeliihaft in Wien (Weihgärber Mr, 1—4) ausbezahlt werben. 





Berantwortlige Redaction: 
“FB. Vogl, Dr. &. Yöpim mn, 


KRönigliheb Sof. und Mational: Theater. 


ben Al,: „Dee * 
en u Gelandtſchaſte · Mas ‚“ - Euffpiel., uch Heurt 





Allgemeiner Anzeiger. 


4967. 


Ein tretz des Mantel der Anonymität ziemfi 
jäle der giftigften Art, deren böswillige Abſicht auf ven erſten 
Angriff nur meine Perfon, fo könnte ic getroft ſchweigen, überzeugt daß am allen 


ti einleuchtet, 


bie gegmerljhen Anfeindungen ſpurloe vorübergehen würden. Rochdem aber das Begensburger „ 
um gefälligen Abdruck zugefertigt wird, und die bodenloſen Behauptungen denn doch mande mit den hirfisen Berhättniffen nicht Betaumen 


tönnten, ein Bad ju bejuhen, das befanntlidh, infonderbeit bei inveteristem Gichtleiden, Gliederkronkheit u, |. w. wahrha 


erfennbarer Jemand hat in das Regensburger „Neue bayerifdhe Bollsblatt” Ans. 
en bie hiefige Gur- und Bapranfla i 
ven, welche 2 mein Hötel mit ihrer Gegenwart beebrten, 


It niedergelegt. Beruhrte ver 
geſandt“ zahlreichen Rebusftionen mit der Bitte 


ft Wunderbares leiflet und 


zahlreidhe, jeber Bewegung der Arme und Beine beraubte Patienten in kurzer Zeit volftändig hergeficht Hat, fo fühle ich mich im Iutereffe der Sache 


zu nach ſtehender Erwiderung gebrungen. 


Im Laufe gegenmärtiger Saiſon beliebte es einem Herrn Architelten Mayer aus Regenskbur 
ein Zimmer mit zwei Betten auf bie Dauer von drei Woden zu miethen. Nach Ablauf der erfien 
Eo hätte mir ficher freigeftanten, anf der Erlage der dreiwöchentlichen Mieihe zu beharren. 
Kreuger per Tag zu erhöhen und ahnte wahrlih nicht, für viefes fhonende Verfahren Schmähung zu ernten. 


4 und deſſen Gattin, in dem biefigen Kurhauſe 


she meldeten fie ihren Auszug am.. 
34 begnügte mid die Bimmermieihe um 48 
Dem Wunfde mehrerer hochgechrien 


@äfte entfpreend, habe ich mid bemüht, das biefige Kurhaus mit jenem Comfort aus uſtatten und auf jenm Fuß zu behandeln, welde in den grö- 
feren Badeorten üblich find, Der Dienſt gefchicht durch Kellner ; es beftcht eine eigene elegante Baverguipage, gute Reftauration u. [. w. Demzus 


folge ift e8 mir unmöalich, die Preife genau jo zw ftellen, wie das bei einem weniger gefteigeten Hauehalt mözlich wäre. 
biffereny eine verhäftmgmößig geringe; auch iſt das Berhältniß zu den andern 
Das Curhaus ift weitans nicht im Stande alle She zu faffen, doch ſteht der große hübſche 
prachtvollen Ausfiht ven Bewohnern der andern ®a ü 

befichend aus Guppe, Ragout, Rintfleiih mit zweierlei Gemüfen, Braten mit Ealat und Kompotte, 


Zimmer, welches Herr und Madame Mayer inne hatten, war zu 1 fl 12 Br. per Tag berechnet, 
dentt, baf in manden Privathäuſern für eim ſchönes Zimmer täglich 1 fl. gefordert wırd und daß der Gurkausbemohner den unberehenbaren Bor« 


theil genicht, bei jeglicher Witterung unmitrelbar aus feıner Wobnung in das Bab und 


Dennoch iſt die Preie- 


afthöfen und zu ben Privatvermiethern ein durdaus freundliches. 
urgarten mit feinen zahlreichen Lauben und feiner 
böfe und ver Privatmohnungen jederzeit freundlihft offen. Das Diner an der Table d’höte, 


Mepliprife und Dejert koſtet 48 Kreugr. Das 


gewiß fein egorbitanter Anfog, wenn man be= 


zurüd zu gelangen, Was die Moorbäver betrifft, fo fdemt 


der Anonyme fid nicht nad; ben Tarifen anderer Eurorte erfundigt zu haben. Die Anſtalt fonnte und wollte natürüch midt auf vem Deo 


jelöR angelegt werden, ſondern wurde in bem ganz en gefunden, remantif gelegenen, mit allen 
aterial für bie Moorbäver muß daher nicht nur gegraken, fonrern auch auf eine mehr als 


gründet. Das ungem 


ein barzreie und fo wirkiome j 
einftündige Entfernung herbeigefahren werten. Die Heizung biejer Bäber und bes 
nombaftes Vrennmaterial ; ferner find ein eigner VBadrmeifler, eine eigene Bademeiſteri 
lagen, Au wird häufig mad ärztlicher Borihrift bi zu 15 Maß Soole chne Erh 


jonftigen Subfidien begabten Aibling ges 


ſtets neben den Mocıbade fichenden Reinigungsrares erheiſcht 
n und häufig Hilfsarbeiter nötig. MU das heiſcht viele Ans- 
öhung bes Anjages beigefügt. 


Man frage die Vielen und Whervieleny melde gelähmt in Aibling anlamın, auf Rrüden dem Moortave juwanften, e und zuröd 
peragen —— nach vellendeter Kur obne Stod und Hilfe Ercurfionen im Freien macten. ob fie den mäßigen Dan fon * Ole a ans 


chen im Gegenhalte zu ber wiedtrerlangten Gefunbheit 


Was die angeblide Scene mıt der Dame anbelangt, 10 ıft mein Grunvjag, ſelbſt im Falle 


bämiiher Denumciationen in feinen Kloiſch auf Koften von Perfenen — welche ald Kurgäfte längere ober kürzere Zeit unter meinem Dade 


veriweilten, Möge aber bie befheifigte Dame mich bei ber competenten 


börde Magbar belangen, dann wib fid 


beraußftellen, ob ich nicht ftrenge 


innerhalb Defjen verblieb, was mir die Würbe des Haufes und die Rüdcſicht auf die daſſelbe bewohnenden Gäfle zur unabläfligen Pligt madhte. 
Uebrigens liegen meine Zarife zu Iedermanns Einſicht bereit. 
Das die erfle und unter allen Borausjegungen legte Entgegnang auf eine Anfeindung, beren Betfaffer nicht mr unter Beriätweigung feir 


ned Namens auftrat, fondern aud den Anfgein annahm, als ſchreibe er von der Maugfoll aus, 
tragen, und ſich dabei ben Schein gibt, als wären ihm die betreffenren Rechnungen und Nachricht 


während feine Briefe den anbez ft 
em zufällig zu Geſichte A em 


Sollten andere 


Bameile bed von mir Gefagten mänftentwertä erfeimen, fo beruf id, mid vertrauendvet. auf das Zeuguiß meiner biskeriycn Gäfle 


Aibling, 8. Auguft 1863, 
hi 





XXIV. Verſammſung deuffcher Land: und Forfiwirtde 
zu Königsberg in Preußen. 


(23.—29. Auguf). 
4968. (26) Diejenigen Mitglieder, welche die Bermittelang des Quartier Eomites zur Ber 
forgumg (oder Miethe) eines Quartiers beanfprugen, werben erfudt, ſich bis zum 15, Auguſt an 
das Präfivinm ber Verſaumlung zu wenden. Bei fpäterer Meldung kann die Commiffion eine 


Wohnung nidt mit Gewiſheit garantiren. 


Das Quartier-Comite der ZXIV. Verſammlung deutfherfand- 
und Forſtwirthe. 


Cirque Hinne 


auf dem.Karlsplaß- 
Dienftag den II. Auguf 1863 


Große Vorftellung. 
Einfaf 6 life. Aufang 7 Uhr. Ende mad 9 Uhr 
Morgen Mittwoch den 12. Auguft Borfiellung, 
4988. Charles. Hinnd, Direcior.., 





Regimentdarzt Dr. Müblbauer, 
twieder hieher berfegt, wohnt im der Reichenbach ⸗ 
Strafe Ar. 39 im I. Stod (nacht der Upfchnei- 
derfirafie). 


Sprechſtunde wie früher: 3 Uhr. 4969, 


4985. Aufforderung. 
Berlaffenihaft des Aloys Dempf 
aus Emersader betr. 

Ber immer an ben Rüdieh bes am 30. Juni 
verſtorbenen Halbjöldners und Gänfehänbfers Niere 
Dempf in Emersader Auſpruche machen zu fönnen 
glaubt, hat ſolche 

binnen längftend 30 Tagen a date 
um fo, gewiſſer ‚dahier geltenb zu machen, als fie 
fonft bei Auseinanderfegung biefer Berlaffenfhaftsfane 
mit mehr beräkffichtigt werben lännten, 

Wertingen, am 22. Juli 1868. 


Königliche Landgericht. 
Der t. Landrichter : 
E.Rr. 7721. Gerftmanpr. 


Otto Pentlinger, 
Bubbefiger. 





150.  Edictalladung. 


Moosmaler gegen Mossmaier 
p- alim, 

Der k. Mbvolat Beffe dahler hat Namens ber 
Karoline Moosmaier von bier ihren Ehe 
mann, den ehemaligen Poſtafſiſtenten Mook 
meier, wegen Alimentation unterm 19. Bai pr. 
80. Imfi 1. Is. bierorts age geflellt umb wir de» 
halb zum &üpneverfuhe, im Blißtingensfalle. zur 
Safverbanblung im mündlichen Berhöre Termin 

Montag den 5. Oftober I. 3. 
ormittage ® Uhr 
amberammt, wozu bie Parteien und ‚wär ber Beflagte, 
deſſen Aufenthaltsort unbelamne if, ebiltafiter, ent» 
weber perfönlih, ober durch einen Bevellm; 


Gratis. 


dereuefen Fagsfahrt zu tragen u * 
Zugleich hat der Bellagte bis zum genannten 
einen göbenollmächtigten. dahier zu 
——— alle ferneren @rlaffe durch 
getellt —** werden * * 


Behufs Abhibirung des ku ber Mage beheichne ⸗ 
tem Altes wurde bent et d, 

Das Mageduplilat Ka tee ala men. 
zur Gmpfanguahme ver, 


Landahut, am 1. Auguſt 1868, 


Konigliches Stadtgericht. 
Der kanigliche Stadtrichter ; 
ER. 7478. CS chonger. 


4970, (2a) 


In Folge meiner Verfegung von 
bier eröffitet : 
Meine Wohnung befindet fih im 


Anzeige 


Breifing habe ich heute meine Praxis da» 


Haufe des Herrn Kirſchnermeiſters J. A. 


Baffermann in ber Theatinerfirafe Nr. 47/1. 


Münden, am 11. Auguft 1863, 


HYPODROM CHARLES HINNE 


J. P. Cungſmayr, 
t. Rechtsanwalt. 


in ber eigens — erbauten, mit —— verfehenen Arena am Marsfelde, 


ittwoch 
Gro 


es 
und e 


a 
Barba 


den 12, Auauft: 

griechifched und olympifches Bau. englifched 
ettren nen, 3 tiud Gälar, Gieges:Zci : 
——— biibe — 


"ale: 


abren und Cours do 


Aubgefährt von 46 Perfonen und 58 —— — Hypodrom Oeffaung um 5 Uhr, 
Anfang des Rennens 6 Uhr, 


Um 4 
stüm wom Circus durch die Stadt 


4987. 


on — Wdlctalladbung 


Riedl — —— 
ineforberumg 

In Sachen des Hausbenhers Peter Rieb I ge 
n ben Raufnana A Bihimater dahier wegen 
forberung wurde dem Mrreflantrage bes 
som 18, pracs. 23. v. Mies. zm Folge bei 
vorhandener genügenber Beſchelaigung der Gorderung 
wie ber Berliifigefahre anf Grund dee bayer. Laub» 


age 
Sicherung bes lamfenden Miethginſes von 
425 fl., jowie auf ben weiteren Betrag von 50 fl. 
der ermachienben Koſten derflägt, was 
Bellagten, weicher Ad von ber uabelaunt wo · 
bat, mil dem Muiteage eröffnet wird, 
ringerungen gegen ben verhängten Arreft 
binnen 


14 Ta 
Bermeibung ‚bes 


ir 


gen 

Ausfpluffes im biesgerichtlichen 
mmuffionsjimmer Nr 10,1 vergubringen. 
Zugleich wird Bellagier beauftragt, bahier einen 
Iaflunsıionstmanbater za beftelen, winrigensfalle alle 
weiter. in biefer Sache zu erlaffenden Verfügungen 
lediglich an das Gerichtäbrett angebeftet und hiemit 
aß rite imfimuirt erachtet werden wür den. 

Das Duplifat des Mägerijchen Arreflantrages Tann 
bon dem Betlagten in obenbezeiäncem Kommiffieng- 
Binmer in u — werden. 

Den 4. Knguft 

u Sigi Muͤnchen J. J. 
. Stadtrichter: 


— Fäuftle 
e.Rr. 15,09. 


= Bekanntmachung: 

Die Goftwirik Ioyann Hellman’ihen Cheleute 
den Haklurt Haben ihr Gans am ihren Echn Abam 
Seſeph Dufel abgetreten und mid beaufıragt, ihr 
Kanmtlicen übriges Grunberımögen zu verfiigern, 
lodanı aber ihre Gläubiger behuſs der Gimmerlung 
in bie Suittauffchillingt zu vernehmen, überhaupt vie 
Drbnumg ihers Ghuibenimeind zu leiten. 


Br vier des bezeichneten Grundrermbr 
beftehenb 
* A. Situergemeinde Haßfurt. 


PL-RE, 895, Adır mit Rebengebäude am Pfarr» - 
garten dei der Wentersmühle mit Felſeuleller 
au 0,559 Tow.; 

Pl-Rr. 1211, Adır Im bintern Hunberäd zu 
0,636 ge 3 

PLRT. 1427, ader in der Stammiekte zu 0,582 
Kagwerl; 


Säueiber, 





Use Brilfant-Parabezug ſammtlicher beim Rennen betheiligter Mitglieder en Co- 
ud Rennplage hin. 
Rott vem Reunen eine Galla-Borftellung im Cıre 8 tat 


Charles Hinne, Director. 


Im Falle ungünftiger Witterung findet 


PR. 1428, Meer alla zu 0,164 Zu; 5 

Pi. Nr. 1447, Ader alda zu 0,445 Zum. ; 

BlıNr. 1565, Ader im ber Rofleh oder am 
Danmöafh zu 9,584 Zum. 

BR 3887, Ken im Hofmeg zu 0,977 Tamm ; 

PL+Rr. 33874, Ader alba zu 0,710 Tom ; 

BL-Me, 3874, Uder in ber unteren Sauferleite 
m 0480 Egw 

BLRe. 1536, Ader an der Raffech zu 525 Tgw.; 

PM. 1444 Ader in ber Stamcaleite zu 0,518 


Tagwert ; 
BL-Wr. 1418, Ader elle u 0,873 Tom; 
PL-Rr. 1585, Mder am der Sofa zu 0,617 


Togmert ; —— 
Pl.Nr. 1920, Mder im Oimmelreich zu 0,801 
Tagwert 
B. Stenergemeinde Kugefelb. 
rer Wire un Floß am Lantenfer zu 
2.1 
PL-Rr. 438, Wicke, Cumpfloh im Erlach zu 
Rn * Tgw., R 
ſteht Tagfahrt auf 
Montag den’17, Anguſt 150% 
Vormittags 8 Uhr 
auf bem Watkhanfe bahier- am, wozu Steigatichhaber 
wit beim Bemerlen eingelaben werben. def bie Strichs · 
bedingungen an der Tagttahri betauat gegeben werben. 
Zar Echmdeniquidation betaume ih Tuleht auf 
Mutwodh den IP. d. Mıs 
Vormittags 8 Uhr 
in meinem Mmaszimmer ya Saffurtar, an welcher For · 
derungen au bie Joſeph Heliman’iden Epelaute bei 
Bermeivimg der Rıytberüdichtigung geltend zu mas 
Gen find 
Yaßfert, den 5. Muguft 1868. 
Der er Notar: 
aab. 


7. Bekanntmachung. 
Cutalel Über „Fohanna Wilhelmine“ 
ifleg. ber Babeite Dielyer von Rulm- 

bad betreffeub. 
Bon 


Königlichen Landgericht Kulmbach. 
Im obiger Pflegfchaftsjadhe ift bie KMinbesmutter, 
ledige Babeue Melzer von Kulmbach, ja verneburen. 
Da beren gegemwärtiger Aufenthaltsort unbefannt 
if, en an alle Gerichts · vud Poligibehörben 
ib 


Gratis, 


Kulmbad, ben 6 Muguft 1863, 
Koniglichee Xandgericht. 


E.Nr. 128 —E aneſſer. 


0 Bekanutmachung. 

@8 wird Hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
bag heute ber Bauer Misael Zellner vom Pabs 
fing d. ®, ua Geifiefhmwäde unter Guratel 

und der Baner Georg Schiller von RM 
* — Curator für ihn aufgeſlelll wurde; baber 
icht Belimer obme Zuftimmung des Georg Shils 
ler ken rechtsglitiges Beihäft —*8* 
Hengeröberg, am 4. Auauft 1 
Königliches Gandgeriät, 
Der lönigl. Banbrichter : 


Auer. 
€.-Rr. 6083. Beig. 


4874 (89) Befanntmachung. 

Der Bauer Sorg Mahr ven — iſt nach 
rechtotrãuigem Crlenniniſfſe des königl Landgerichts 
Beismain vom 6. Mprıl eurr., beAätigt durch Er⸗ 
keunmiß des £ Bezielösgerigis Proud vom 5, Juni 
care, wegen Berſchwendung unter Euratel geflellt, 
ihm bie eigene Berwaltung feines Bermögene eutje- 
gen umb folde jeiner Ehren Einabeida Mahr von 
Altenderf und bem vom ihr erwählteı umb verpflich⸗ 
teten Mithureter, Bauern Johaun Filher von Al, 
iender , Übertragen werben. 

Dies wird mit bem son zur Öffentlichen 
Keuntwiß gebracht, daß Georg Diabr ohne Beizichs 
ung und Zufienmmug feiner Ehefrau Euſabetha 
Madre und bes Gurator Johann Fiſch er keinerlei 
Schulden zu machen, Teinerfei fäfige Berträge oder 
fonflige Berdiudlichte iten einzugehen, mie überhaupt 
teinerlei Handlungen felbftfiändig und giltia born 
nehmen befugt If, woraus eine een ober ſou · 
Riger Anfpruch gegen ihn oder ſeiue Angehörigen be- 
grladet werben Lönnte 

Zugleich wird jur — der Forderungen 
gegeu Georg Mahr auf 

Dienftag den 1. September eurr, 

Dormittags 
Termin unter bem Bemerten anberaumt, daß alle 
Forderungen, melde im genannten Termine nicht zur 
Aumeldung kommen, ole erſt mad Beſtellung ber 
Suratel entflanden angefehen würden. 

Beismain, den 28. Juli 1863. 
—— Laudgericht. 
Der kouigl. — 


agurr. 
Bauer, k. Mfleflor. _ 
Stuttgert 


Zudmeffe. 


4971. Die Stuttgarter Tuchmefje beginnt im 
gegenwärtigen Jahre Dienflag den 18. ec und 
währt drei Tage. Der Verkauf iſt nach ber jekt- 
herigen Orbuung nur im Großen. nicht im Detail 
—E und ousichlieflic beſchtãutt auf wollene und 
hattwollene Waaren aller Art, als: Tuch, Dalbtuch, 
Biber, Rod und Helenftoffe, Merinos, Aline im 
Städen, die mit Spiegel uud Bart verichen find, 
Den Berläufern wird empfohlen, vor dem Anfang 
der Mefle dem Opermartimeifleramt ihre Düufde 
wegen des Maumes, den fie im Meſſelocal haben 
möchten, init der Angabe der Stüde, welche fie brin · 

melden, ‚eigen, 

— — wird ein Wollmarkt 
in der bisherigen bejchräntten Weiſe verbunden, 


Den 7. . 1863, 
* Gemeinderath, 


4956. Der Untergeihnete warnt hiemit Sieber» 
maun anf feinen oder feine Familien · Angehörigen 
Namen nnd Conte irgend Iemanben, wer 28 auch 
immer fei, zu bergen ober Darlehen zu machen, da 
ich uud begiehungsmeife wir hiefic weder haften ned 
Bablung leiten. 

Mainderg in Unterfranfen, den 9. Auguſt 1863. 

HMNofmann. derſmieiſtet. 

4978. (Ba) Bei dem 1. Rentemie Turtkbeim wird 
mit dem 1 Gept. eim im rentamtlichen Dieuſte uud 
insbefonbere im Uwmfjchreibweſen tätig gelibter Ge⸗ 
hilfe mit einem monatlichen Gehalte von 88 fl, auf- 
genommen. 

Sieranf Weflectirende wollen fi umter Aulage 
ihrer Zengniffe wenden an den F Rentbeamien Ha- 
fenberger, d. 3. no in Werdenſels. 


C.Mr. 3683, 


1704 


Die Dadypappenfabrik von 


2950. (21) 


Nürnberg 


am Gadwerf, 


und 


Peter Bed 


München 


Karlöftrafe Nr. 39, 


Äsernimmt in Bayern, mach allen Richtungen hin, ganze Einbedungen bom Dicern aus fenerfiherer Stein- 


pappe zu folgenben Preifen : 


Däder von 5000, 10,000, 15,000 Omabrat-Fuß, 
ben Duabrat-Buf zu 4% #/ 4 Kremer, 


Zu biefen Preifen werben bie zur Pappebedung erforberficgen Materialien france geliefert, und bie Ein- 
bedung durch bie eigenen, tlchtigen Deder der Fabrik ſolid und raſch unter Garantie hergeſteli. Die Ar ⸗ 
beitslähne und Reiſetoſten find in dieſen Alkorbpreiſen inbegriffen. 


erſter Qualität, per Duabrat-Fuß 2'/, Rreuger, bei Paripien befon- 
Dachpappen, Deren Mabatt. Wräparirter Iheer, Moppalt und Drahtfifte Big. 


Lager von allen Peckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in Mänden bei Herrn Miipelm Flofmann, 
” zu nm Miathlag Abelbl. 

J „m utom BWarber. 

” — „m Mer hahlet. 

„ Kraunflein en Frans Mettenderger. 
„ Prien "m Xorens Martinger. 
„ Baflerburg .n & 2 Zelser. 

. fen eo. . 2. Gafteger. 

„ Reichenhall "m Naton Puchner. 
 WBekanntmachung. 


R. Rentamt Schrobenhaufen gegen 
Henfelder Aleie dahier megen 
Rüdfänden. 
Im Auftrage des Ag. Lamdgerihte Schroben- 
vers derfleigert ber umterfertigte Königliche Mo« 
ar am 


Freitag den 18. Sept. d. 38, 
Vormittags von AO bis 42 Uhr 
in feiner Mmtsfanglei das Anmelen des Beklagten 
Mekgermeifter Alois Heufelder dahler beſtehend aufer 
der realen Metzgergerechtſame and: 
PL-Rr. 95a mit dem zweiflödigen mit Platten 
gededten Wohnbanfe nebſt Anbau zu 
0,08 Dem, 

9b Bärtdien am Haus zu 0,01 Der, 
2001 Rotkmoofer-Krautfild zu 0,04 Dez. 
2164 besgl. zu 0,03 Des., 

1707 Roßweidtheilader zu 0,44 Dei, 
1423a Steingriffader zu 0,48 Dry, 
14235 Steingriffwiefe zu 0,66 Dis., 
1785a Steingriffertheil zu 0,16 Des, 
17856 Steingrifferiheitwiefe zu 0,86 Der, 
1945 Bürgerbolzwalbung zu 0,77 Dep, 
1706 Rofweidader zu 044 Di. 

Diefes Anweſen ift laut Schäyung vom 21: Juli 
1. 30. auf 8,798 fl. die reale Metgergerechtfame 
auf 500 fl. gewerihet umb mit 3,497 fl. 27 kr. 
Oypoethelen und 590 fl. Kautionen biefitr belaſtet und 
find die Gebänfichkeiten mit 2500 fl. gegen Brand 
berfihert 

Die Berſteigerung richtet ſich nach 5. 64 des 
Hypothelengeſethes umd der 58. 92 u. fj. ber Me 
belle vom 17. Nov. 1837 und haben dem Notare 
perſonlich nicht befannte Steigerer Über ihre Zahl- 
ungsfäbigteit fi entfprechend auszumelfen. 

Weltere Auffchläffe ertheile ich im Berfteigerunge- 
Termine feibf, ober bis dahin täglich in meiner 
Amtslanzlei, woſelbſt auch Hppothefenbuchsanszug, 
Schäguung ze. x. zur Eiuſicht bereit liegen. 

Schrobenhaufen, den 2. Aug. 1868. 

Der Löniglihe Roter: 
Wetler. 


5. Ediktalladung. 
Schod gegen Seliger p; pal, 
Der f, Ass * da 
er t. lat je dahier hat Namens der 
Hausbefigerstohter Amalie Schod vom Hier umd 
deren Kindökuratel gegen ben Schriftfeger Theodor 
Seeliger vom Nenftadt am der Hardt wegeu Ba- 


aa ar zayı mn 


Gratis 


in Erbing bei Herrn Simon Schneider, 

„ Anzing "  uton Wenner, 

„ Iugolftabt Aec daſtian Sttamait. 
Burghauſen „m Botepb ibl. 

„ XTrefiberg „m Mar Wigner, 

w BWeolfratspaufen „ m MM. Zumberer, 

„ Breifing Aatl Bere jun. 

„ Sanbehut m m Schineiger, 


terfchaft und Kindenährung am 10. Sept. 1861 
beim f. Bezitlogerichte Landshut als E. R. A. Klage 
gefiellt, weiche ſedoch bem Bellagten, deſſen Aufent- 
baltsort bieber nit zw ermitteln war, nicht zuge» 
flellt werden Tonnte, wehhalb derfeibe auf Hägeri« 
[gen Antrag vom 28./29. vor. Mis. von dem une 
terfertigten mummehr 3 Gerichte hiemit 
edictaliter aufgeferdert wird, bie vorbezeiduete Rlage, 
weile zur Empfangnapme in der dießgerichuichen 
Regifiratur vorliegt, 
binnen 6® Tagen 
zu beantworten und innerhalb berfelben Friſ auch 
einen Bufelungsbenollmädtigten dahier zu benen- 
men, widrigenfalls filr ihm eim Wertreter von Aınte- 
wegen anjgeftellt umd alle weiteru Erlaſſe dur Zu- 
fielang am diefen als richtig infinuirt erachtet wer- 
den wlirben. 
Landahut, am 1. Auguſt 1868. 
Konigliches Stadtgeriht Landshut. 
Der kouigliche Siadirichter: 
HN. 7452, chonger. 


Amortifationd: Erfenntnif. 


4962. Da erhalb des durch Ausſchreiben vom 
10. Iannar 1863 (Bayır. Zeitung vom 24 Januar 
1863 Nr. 24) vorgeſetzien jehömonatliden Termins 
Anſpruche am den tm Hypolhelenbuch für Pormig 
2. II S. 846 ff. feit 11. Januar 1826 auf Befig 
der Wittwe Barbara Boll für Anna Maria, Rafpar, 
Barbara und Hans Kaſpar Boll von ba eingetra- 
genen Beraus von 254 fig. eber wegen ber für bie 
Slanbiger bes Johann BoLijung eingetragenen Cau⸗ 
tion nicht erhoben werben find, werben beibe Hypo ⸗ 
thelen nad 5 82 bes Hypothelen -Geſetzes für erlo- 
fen erflärt und im Hypothelenbuche gelöfcht. 

KRiffingen, dem 1. Auguſt 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der Igl. Lanbrichter: 
Nr. 7100. Debon. 


77. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Mathias mud 
der Maris Pellkofer, UAnttrages 
gütlergeheleute von Kagere betr. 
Am 15. März 1861 verfiarb die Giltlersche- 
frau Maria Pelltofer von Kagers und am 14. Mei 
— Jahres deren Ehemann Mathias Pel- 


Deren Rüdiaß beftcht mach Angabe unter Ab- 
zug ber Eur und Begräßnißtoften mit 124 fi. 58tr. 
in einem Betrage bon 576 fi. 

Erbberechtigt find ab intestato Georg Pelltofer, 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


Sohn der Beriorbenen und die Kinder der berflor” 
Henen Toter Maria Pelltofer, verehtlichten Hol 
mer, je zur Hälfte. 

Nachdem Georg Pelltofer der 18 Jahren nad 
Amerita ausgewandert iſt, ſo wird derſelbe, ober 
feine allenfallfige Descendenz biemit anfgefor- 


dert, fi 
binnen 3 Monaten 
von heute am über dem Antritt der Erbihaft und 
über Anertenmung der Gröfie derfelben ſich zu äußern, 
tmidrigenfalls nach Umfluß dieſet Zeit nah Bor- 
fohrift des b. Lor. Tl... c. 7 8. 839 weiter ber« 
fahren würde. 
Stranbing, den 5. Aug. 1863, 
Königliched Landgericht. 
Der konigl. Lanbricter. 
E.Nr. 6455. Wieder. 


1953. Amortifation®:@rfenntnifi. 
Da innerhalb der durch Ausſchreiben vom 22, 
Dezember 1862 (bayerifche Zeitung vom 20, Yan. 
1863 Pr, 20) borgeftedten „fehsmenatlichen Friſt 
keine Anfprliche an die im Hypotheleubuch fl Pop- 
penteth Bd. 1 ©. 386 anf dem Wehnuhauſe des 
Balentin Schneider für das außertheliche Kind der 
Unna Maria Schneider und für Barbara Schueider 
feit 17. Mär; 1825 eingetragenen 100fl. und 10fl. 
erhoben wurden, werden beide fordernngen biemit 
nah $. 82 bes Sypoth.⸗Ge ſetzes für erloſchen er- 
Härt und im Hypoihelenbuche gelöidht. 
Kiffingen, dem 1. Yuguf 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Nönigliche Laudrichter: 
&.Nr. 7102, Debon. ” 
4972, (30) Beim t. Wentamte Reuburg a/D. 
werben zwei tächtige Amtegehilſen m. zwar: 
a) einer fir Bejergung des Einkommen- u. @e- 
werb ſieuer · ¶ dann Gefällsumfchreibiweiene am 
1. Sept. l. Je. dann 
b) eim weiterer fir das Steuerumfhreibgefhäft 
am 1. Det. I, 96, gegen entſprechendes Ho- 
nerar aufgenommen. 
4639. (&) Bekanntmachung · 
Bauer gegen Bauer megen Eltern» 
gutsforberung. 
Im a ee des f. Landgerichts 
vafſau 11. verfteigere am 
Donnerftag den 3. Sept. Ir 3. 
Nachmittags von B—5 br, 
im Wirthehaufe zu Meufift, 
das Anweſen ber Gchneiderächelente Andreas und 
Rerona Bauer Hs.,Mr. 118 im Aichet, befiehend aus 
Wohnhaus mit Stadel, Stellung und Schupfe un- 
ter eimem mit Pegfchindelm eingededten Dache, im 
ſchlechtbaulichen Zuftande, ame bem @ärtl zu 0,07 
Zagm. dem Grat. und Banıngarten mit Badofen 
und den Gartemäderin zu 1,17 








zu 1,07 Zagwert 
wert. 

Dieſes Anweſen wurde am 18. L Mies, [auf 
fl. 751. getwerthet umd iſt belaſtet mit einem Grumd- 
Reuerfimplim von 24%, fr., einem Hansfeuerfint- 
plum von 3 fr. und einem Stoategefällebodenzinfe 
von 1 fl. 40'4 Ir. 

Zu bdiefer Verſteigerung lade ich hiedurch Kaufe 
fufige mit dem Anhange ein, daß fi bei derſelben 
das Berfahren mach 5. 64 bes Hupothetengeirhes und 
nad den 95. 87 m. felg. bes Progehgeiches vom 
17. Nov, 1837 richtet, daß demnad inebeſondere 
der Zuſchlag nur daun erfolgt, menn durch das 
Höcfte Angebot der Schäyungemwerib erreicht wird. 

jomen, die mir umbefannt find ımd am ‚ber 
Berfleigerung Theil nehmen wollen, werben biezu 
nur dann zugelaffen, wenn fie mir feiert über Ra» 
men, Stand, Wohnort und Zahlungefähigleit ge- 
nügende Auskunft zu geben ‚gen. 

Die Shägungsurtumde, der Grumdfieuerlatafter- 
anszug, ein Auszug aus dem Oypothe ienbuche und 
eim Berzeichnih der auf dem Unmweien ruhen den 
Leften, önmen zu jeder Zeit bei mir eingeiehen 
werden. ; 

Pafſau, am 15. Juli 1868. 

Der tgl. Notar: 
Hunglinger. 


Minden. Die Bayrıliür Beitung , \ ’ 
foßet im Ganyen 8 f. Mijel@; deikläheig 4 £, Bu eri Y ee  enmn. 
virtelährig 3 A Mol das Mergeablati » ee an van Peace Gommtflong. Yurcas 
loan un De Pälfte des Veriſea deſ⸗eadere Inferaote abgegebın —* nenn 
ehenaizt werten ® (UVIIE Yahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) verfpaitigen Prizeiie wirt mis 5 Ir. hertäner 


Mittwoch. Nr. 220. 12. Huguft 1863. 


Inipeetien Achſelſchwang und Alois Auanger von der Fohlenbofs-Infpection 
Benebictbeuern bei ber Fohlenhofs-Infpection Bürftenfeld zu Bermaliern 2. Eloffe 
m befördern; om 8. Waguf ben Diviflons-Kommanbo-Serretäe Kiois 
‚&leifgmann vom General-Commanbo Augsburg in dem Raheſtand zu ver- 
fegen ; 

unterm 8. Auguſt nah bem Mahlergebniffe vom 30. Juli file bie 1. Unie 
derfität Münden als Rector dem ordentlichen Profeffor Dr. Joſeph Pörl, als 
Senatoren bem exbentlichen Profeffor Dr. Fran Zaver Meithmage file bie 
theologifhe Macultät, den erbentligen Peofeflor Dr. Conrad Maurer für bie 
harifiige Fecuttãt, dem ordentlichen Profeffor Dr, Wilken Heinrich NRiehl fir 
bie Maatewirthfaftliche Facultät, dem ordentlichen Profeffor Dr. Mar Petten- 
fofer für bie mebicinifhe Facultät, den ordentlichen Brofefior Dr. Pyitipp 
Jolly für die philoſophiſche Bacuftät file das Etubienjahr 18, zu ber 


Ueberficht, 

















Amtliches. 


ſches Mundfchreiben in Sa d 

——*8 * chen des Erzbi 

Deutſcher Bund. Münden. (Die Berorbuung über Aus, 

bildung und Berwendung der geprüften Redtöprafticanten a Juſtizdienſte. 

Geſehentwurf, die Einführung einer Procekorbnung tn bürgerlichen Nechis · 

ten betr. Abreiſe der Pag ogia von Meglendurg · Schwerin 

nad . Das Lager im kaleiee Abbruch des alten Zeug: 

818* sefhluß des V. Aueſchuſſes ter Kammer der Abgeorbneten, 

werböprivilegien-Berleigung, lingerung und Ginziepung). Cinbau 

reife eines Mnigli hannover’jcen YUnntegerichlöuflehore nach ber 

eiz zu weiteren Erhebungen über bie Ermorbung bes Hra. Quen- 

fell. Der Dampfer „Ludwig Eigenthum br& Sm, er, Borlommen 

falſcher Wechſel aus London. Waflermangel befürchten Beruburg 

(Der Herzog bebentlich ertranti). Stuttgart (Der veſuch bes Raifers 

von Deflerreih), Frankfurt (Vorbereitängen auf ten Färftentag). 

Berlin (Hohverratht-Proceh gegen den Medachene ber Nat.» Big. 

Ökteftentag). Wien (Der Frankfurter Fürflentag). 

Frankreich. Baris (Die jenheit der Berigan 

Zur polnifhen Frage. Berichte aus Reis), * * 


unterm 10. Auguf dem ordentlichen Profeffor in der Juriſten - Facultãt 
der Hochſchule Würzburg, Dr. Joſeph Held, in mohlgefälliger Anerfeunung feiner 
langjährigen und eefprichtißen Leiſtungen als academiſcher Lehrer Loflenfrei dem 
Titel eines Mniglihen Hofrathes zu verleiten. 


Huffifched Mundfchreiben in Sachen des 
Erzbiſchofs Felindki. 
Die Deportation des Erybiihofs von Warfchau gehört zu benjenigeu 
Maßregeln der rufflihen Regierung, welde in Parıs und Wien einen 


2ocal:Ehronif. 3 . 
Einprud t haben Gortſchal t barüb 

Brovinzial⸗Ehronik. er an ee A A an —— —* 

Nichtpolitiſches. gerichtet. Dasfelbe lautet nad dem „Eonrrier du Dimaudes : 

Leute Poften. St. Petersburg, 12. Juni. 


Der Erzbifhof von Warſchau, ige. Felinoti, ift auf Befehl Sr. 
Mai. des Kaiſers nach St. Petersburg berufen worben, mn ſich üvee fein 
Berhalten bei den jüngften Borfälen im Sönigreihe Bolen zu erflären. 
Diefer Umſtand wird wahrſcheiulich der Gegeuftand böswilliger Com: 
mentare fein, bie, von Warſchau ausgehend, in gang Eurepa von 
dem Organen der Preffe aufgenommen und verbreitet werben. Um 
Sie in den Stand zu fegen, bie Thatſachen in ihr wahres. Licht zu 
nn glaube ih Sie von bem Verlaufe derſelben in ſtenntniß fetzen 
zu mü 


Unfer erhabener Gebieter war bei ber Berufung des Migr. Felinsti 
zu ber Würde eines Erzbiſchoſs von Warſchau geleitet worden buch die 
ehrenvollen Untecedentien diefes Prälaten. Se, Dojeftät hatten bas Prin⸗ 
eip im Auge, dem Sie feit ihrer Thronbeſteigung flets gefolgt find, mätt« 
lich ſich Bei der Wahl der Wirbenträger der vömifch » tatholiiden Kirche 
aur bon berem perfönlihen Berbienften und nicht von ber Erwägung ber 
größeren ober geringeren Rudficht (complaisance), welde die Negierung 
bon ihrer Seite zu erwarten hätte, leiten zu laſſen. Die erfien Aete bed 
Mfgr. Felinsfi hatten in biefer Beziehung das Vertrauen Sr. Majeflät 
erechtfertigt. Aber feit feiner Inftallirung in Warſchau haben ihm bie 

eidenſchaften, mit denen er zu thun hatte, aus biefer Bahn berausge» 
bracht; er zeigte ſich anche geneigt, mit ihnen zu traneigiren,, als ihnen 
den moralifchen Zügel anzulegen, ter fie hätte bäͤndigen fellen. 

As im Februar biejes Jahres mehrere Mitglieder des Staatsrathes 
ihre Gntloffung anbeten, glaubte fih Mfgr. Belinsfi ebenfalls einen 
Schritte anliegen zu mäffen, der den offenbaren Charakter einer politis 
{den Oppofition an fi trug. Die wohiwollenden, aber dringenden Bor 
ſtellungen, die Seine Kaiſerlicht Hoheit der Oroßfürſt ihm diefes Schrit: 
tes * machte, bewogen ihn, feine Eatlaſſung zurilckzunehmen. Aber 
einige Tage naher gab ber Erzbiſchef von Warſchau biefen Eutſchluß 
wieder auf und that einen mod erniteren Schritt. Ür reichte Seiner 
Kaiferlihen Hoheit dem Großfürften einen Brief an Se Majeſtãt den 
Kaiſer ein, in welchem er, obwohl im Namen ver Religion ſprechend, ein 
förnlies politifhes Programm aufftelte: Er erflärte, daß Polen ſich 
nit mit ben aus allerhöchſter Initiative bewilligten Juftitutionen be 
grügen könne, baß es ausgevehnterer poluiſcher Rechte und Befugniſſe bes 
dürfe und daß eine abfolute Unabhängigkeit ohne ein anderes Band mit 
bem Kaiſerreiche als die erhabene iaiſeruͤche Dynaſtie bie einig mögliche 
Föfung fei, melde ber peinlihen Situation des Augenblides ein Ende 
machen könne, z 

Die Umftände, umter denen biefe verſchiedenen Acte des Erzbi- 
ſchofs von Warſchau erfolgten, laſſen ihre Bedeutung erfehen und der’ 
größern; ihre Tragweite. Ws nämlich die Entlaſſung von den Mit 


WB Zelegramme. 
Bolköwirtbichaftliche und Borfen · Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 12, Auguft. 
Se. Mafehät ber König haben Eid alergnäbigh bewogen gefunden: 

dee Dienfestanfhgefuh ber Hanptlente Otterar Lindig vom 
Eduard Arhen. v. Reiyenflein vom 5. Inf. Reg. ju ge · 
achmigen, beingemäß Erſteren zum 5. Zuf⸗dteg und teren zum 18, Juf⸗ 
am derſegen; bem Unterlieutenant Mbaibert Pruner vom 10, Inf Reg- 
dem peuj. Rittmeifer Chuard Sehen. ©. Mailiot be fa Treilie die 
echte Eutlaffung, Erſterem aus dem Deere, Lehlerem ans bem Seerverbanbe 
fionsfortbeyug zu bewilligen; am 31. Yuli bie Unterfieutenante Wilhelm v. 
d von ber@&enb.-Eomp. von Oberbayern und Tpeobalb ifcher vom 4. Ched- 
Reg. zu Oberlientenauts, beide mit dem Range vom 20. Mai [. I., Grferen vor bem 
Dberlientenant Fchaun Dreyer von ber Gend.-Eomp. vom Niebrrbaiyern, 
&opteren vor dem Überlientenout Karl Frhrn. dv. PSindenfeld dom 6. Ehen» 
Rıg., zu beförbern; bem temp. penf. Oberlieutenant Sigmund Zehrer auf 
zwei Jahre im Mufeflonde zw beloffen; am 3. Auguſt dem Dberften 
Suard Frhru. d. Reihlin-Meldegg vom 18. Inf. Reg. für den koiſerlich 
öfterreichifcgen Orden ber eifernen Stone II. Cloſſe und dem Mojor Börries v. 
Bißelt beffelbeu Regiments für das Witterfreug des Kiiferlich üferreichifchen 
Sropolb: Ordens bie Erfanberiß zur Anmapıne und zum Tragen zu ertheilen; bem 
Unterärgten Dr. Ariebrih Hummel vom Feſtunge · Commando in Um usb 
Dr. Johann Steinfein vom Beungs-Bouvernement Germersgeim die nad- 
Entioffung ans bem Heere, bamn dem penf. Bataillonsarıt Dr. Jofeph 
Rerm bie mahgefuchte Entlaffung aus dem Seerverbanbe mit Penfionefortbegug 
m bewilligen; am 4. Auguf deu carafterifirten Major Anguft Frhrn. v. 
Beiben von ber Genb-Eomp von Gamaben unb Renburg und bem Unter 
wartiermieifter Earl Bogel vom 7. Iuf.-Reg., banı am 5. Auguſt ten Yanpt- 
mann Priebrich Bidel von ber Bend»Komp. vom Niederbayern im ben Ruhe · 
Rand zu verſetzen; bem Unterquartiermeifter Meidior Squte vom 2. Art.-Meg. 
zum 6. Ehev ‚eg, bem Unterberwalter Tobias Miller vom ber Foplenhoft- 
Infpectiom sur Fohlenhofe · Inſpectin Benebictbeuern, dann bie 
Rrgimentbactuste Johann Beimler vom 4. YufMReg. zur 1. Sanitäts- Comp, 
und Ehrißion Gertorin® wow ber 1. zur 2. Sanitäs-Eomp. zu verfeten ; 
den Berwalter 2, Eiaffe Friebrich Derti bei der Hoblenhofe-Infpertion Benedict- 
benern zum Bermalter 1. Alafie, dan bie Unterderwalter Bram Ragner kei 

ber Boblenpofe-Fulpestion Steingaden,, Wibreit Hämfelm bei der Wohlenfofs- 
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gliedern des Staatsraths eingereicht werben, war es ben Anſtrengungen 
der Revolutions- Partei gelungen, die polniſche Frage auf das Gebiet der 
europätjchen Diplomatie zu bringen. Es handelte fi darum, den Glau 
ben bervorzurufen, daß bie Umorbnungen im Königreiche nicht eiwa bas 
Wert einer Minorität feien, ſondern eine Bewegung von einem wirtlic 
nationalen Charakter bildeten, Die Demiffion des Erzbiſchofs mußte 
dieſem politifchen Manöver viel Gewicht geben. 

So fündigte dean auch in dem Augenblicke, mo Migr. Felindli im 
Warſchau feine Entlaffung einreihte und dieſelbe auf die Borftellung Sti- 
ner Kaiferliden Hoheit des Groflürften wieder zurdädaahm, ver 
Moniteur diefelbe in Paris, als vollendete Thatſache an, Die Wirkung 
anf bie Berhandlangen bes geſetzgebenden Körpers in Paris war ſomu 
gelungen, 

Auch diefes Mal gelang «8 ten freundſchaſtlichen, aber ſeſten Worten 
Seiner Kaiſerlichen Hobeit des Groffürften« Statthalters, den Erzbiſchof 
zu einer richtigeren Anffaffung ber Reſerve zu bringen, welche ihn jein 
Charakter und feine Pflichten gegen feinen Souberãn auferlegten. 

Über wenige Tage nachher fannte ganz Warſchau ven Inhalt jenes 
Scrififlüdes; vie auswärtige Preffe gab e# in verſchiedenen Verſionen 
wieder und aud der Text ſelbſt wurde entlih am vie Deffentlichkeit ge 
bradt. Ms Mize. Felindli jeinen Brief an Seine Majeflät ven — 
einreichte, fland man ebenfalls am Vorabende ber angelündigten Debat- 
ten des franzöfijhen Senats über die Prtition za Gunften Polens. Mau 
begreift hiernach, welche Wichtigkeit ein jo eclatanter Beitritt des Erjbi- 
ſchofe von Warfhau zum Programın der Actionkpartei haben mußte. 
Mizr. Felinsti war fogar bei dieſem Schritte mit einer ungewöhnlichen 
Uebereilung zu Werke gegangen. Statt wie gewöhnlich einige Tage vor- 
ber eine Audienz nachzuſuchen, hatte er ſich ferbft zur Piorte Seiner Hair 
ferligen Hoheit des Großfürflen begeben und bringen auf einer fofortigen 
Aubienz beflanden, um tem Brief in bie Hänte Sr, kaiferlihen Hoheit 
zu legen. 

Die Imbiscretion, wodurch berfelbe den Kommentaren des Bublicums 
offen gelegt wurde, gerade im Augenblicke, wo die Mächte über die Ant» 
worten beriethen, welche auf die Noten des kaiſerlichen Eabinets zu ertpeilen 
feien, war darauf berechnet, die ganze Wirkung hervorzubringen, bie ſich 
von einem ſolchen Schritte erwarten lich. Dhme zu unterfuchen, in wie 
meit das Verfahren des Migr Welinsti mit feinen Pflichten ala hoher 
lirchlichet Wörtenträger, ber als ſolcher wurd einen Eid der Treue gegen 
feinen Herrſcher gebunden und im Beſitze des perfönticen Bertrauens 
desſelben war, übereinftimmt, mußte das kaiferlihe Gabinet zu dem Schluife 
kommen, daß ber Prälat, indem er zwiſchen den Eingebungen feines Gr 
wiffens und äußeren Hufreizungen ſchwanlte. nicht dem Zwede entſprach, 
der feine Ernennung motivirt hatte, zumal im einem jhwierigen Momente, 
wo man bie moraliie Autorität der Neligion wieder über das Niveau 
erheben mißte, zu ben fie herabgefunten, invem man hinter ihrem geheilig« 
ten Mantel vie Berechnungen der pofitiihen Leidenſchaften verbarg. 

Es war offenbar, daß dieſe Schwäde ben Erzbiſchef der Gefahr 
ausfeste, im ben Händen einer Partei, Die vor feinem Mittel zurüchzu · 
fhredin entſchloſſen ift, ein um fo gefährliceres Werkzeug zu werden, je 
aufrichtiger umb überzeugter er war, 

Diefe Erwägungen haben jeine Berufung nah Rußland motivirt, 
Migr. Feine iſt im kaiſerlichen Palaſte von Gatihina inftalirt mit 
allen feiner Stellung gebührenden Ruͤdſichten. 

Dies ift die genaue Wahrheit über viefen Vorfall. 

Grmehmigen Sie ꝛc. 


Gortſchaloff. 





Deutſcher Bund. 


Bayern, * München, 12. Aug, Nach ber geſtern erwähnten k. 
Berortuung über Ausbildung und Verwendung ber geprüften Rechts— 
prafticanten iu Yuftigdienft wird ber Acceß bei ben Gerichten auf Antrag 
tes Juſtizminiſteriumä vom Könige verliehen. — Um ten Acceß bei den 
Appellationsgerichten lönnen nur jene Rechtscandidaten nachſuchen, melde 
bei der praftifhen Concuraprilfung bie erſte oder zweite Note erlangt und 
vorher ſchon dem Accefj bei eidem Bezirkogerichte mit günftigem Erfolge 
beftanden haben, Die Dauer dieſes bezirisgerichtlichen Ucceſfes hat bei 
Candidaten, welche die erfle Note erlangt baden, mindeſtens ein Jahr, bei 
Candidaten aber, welche bie zweite Note erworben haben, minbeflens zwei 
Yahre zu beicagen. Zur Bewerbung um ben Mech an ben Beyirkd- 
gerihten wird in ber Regel bie 1. oder HM. Note vorausgeicht, Ausnahnd- 
meife werden aud feld: Kandivaten, welcht in ber proftiichen Concurs⸗ 
Prüfung vie 111. Mote erhalten haben, zum bezirlsgerichtlichen Accefle zus 
gelaffen werben, wenn deren Befähigung hiezu tur eine vorherige, 
von der Belanutzabe ber Prüfungenste au mindeflens ein Jahr dauerude 
Berwenbung bei einem GStabte oder Pandgerichte zweifellos nachgewieſen 
if. Die Secretäre an den VBezirkögerichten und Appellationd jerichten 
nnen auf ihr Anſuchen von dem Geridhtsvorftande in gleicher Weiſe wie 


bie Höreffiften beihäftigt werben, infofernefle die eutſprechende Dkalification 
befiken wub durch biefe Verwendung ihre eigenttfichtn Berufegefäfte nicht 
benachtheiligt werben. Die Zahl der bei eimem Gerichte aufzunehmenben 
Aeceffiften uud geprüften Medtöpraftieanten richtet fich nach der Möglich ⸗ 
keit ihrer zwedmäßigen und volfländigen Beihäftigung, deszleichen ber 
Eintritt in die Praris bei einem Anmalte oder Notar, Will rim Rechts ⸗ 
Candidat bei einem Anwalte, welcher bereits 3 Concipienten, ober bei einem 
Notare, weicher bereits wei Gehitfen beihäftigt, in die Praris freten, fo 
Hat er diezn vorerſt die Genehmigung des Stastsninifteriums der Yufliz 
zu erholen, welhen überhaupt porbehalten bleibt, einem Rechtscandidaten 
die Fortſetzung der Pragis bei einem Anwalte oder Notar aus beſonderen 
Erwägungen auch dann zu unterfogen, wenn bie Zahl won drei Eonci- 
pienten, ei gwei, Ochiifen nicht Uberjchtitten if Die Acceſ - 
filten der Appellationsgerichte und Begirkegerichte föınen wonibem Stanid- 
minifterium ber Zuſtiz zur Verwendung ala Hüfssrbeiter bei den Berufs 
Urbeiten der Staatsanwälte an bem betreſſenden Gerichte B-ffimmt, oder 
zur Verwendung bei den an Ihrem Wohrorte befindlichen Bezitléegetichten 
oder Stadt» und Landgericht abzeorbnet werden. Auch Tann den Ac ⸗ 
ceſſiſten ver Appellationsgerichte und Beyirkägerichte vom Stauteminifterium 
der Juſtiz die Berwendung bei einer Kammer des Landtags geftattet wet · 
den, Die Aeceſſiſten der Bezirksgericht und Appelationegerichte innen zur Be» 
Ihäftsaushilfe bei ausmärtigen Berichten, jowie.ald Vertreter ber Staatsanwalt» 
ſchaft beiden Stabt- und Landgerichten gegen ein in jedem einzelnen Falle zu ber 
ſtimmendes Taggeld und gegen billige Entihädigung ber Reifeloften ab- 
georbnel werden. Beträgt jedoch bie Dauer einer felgen Yuncliga mehr 
als drei Monate, fo fält der Anſpruch auf Vergutung ber Relſekoſten 
hinweg. Die Meceffiften haben ſich während der Dauer bes Acceſſes jeder 
Beſchaͤftigung bei Advocaten oder Motaren zu enthalten. Wenn ein Ac« 
celjift fi in oder aufer dem Dienjte ein ordnungswidriges Benchmen zu 
Sqhulden fomnen läßt, jo hat dir Gerichtsvorkand ihn zuerft zurechtzus 
weilen, und wenn die Zurechiweiſung feuchtlos bleibt, oder ein Berſchulden 
ſchweretet Art vorliegt, dem Staaleminiſter ver uſtiz Anzeige zu erftatten 
Auch vie Staatsmmälte haben, wenn fie Kenataih —— — er 
fangen, welde visciplinäre Einfgreitung gezen einen Accejfiften zu verau · 
laffen geeignet find, diefe Thatſachen mit den etwaigen Veweigmitteln ben 
betreffenven Gerichtsvorftänben mitzutheilen, Die gerichtliche Pragis det · 
jenigen Rehtecandidaten, welchen ein Acceß nicht verliehen if, findet von 
der Belihntgabe der Concursnote am nur bei ben Start- und Landgerich⸗ 
ten flatt, Die Beflimmungen bezüglih der Verwendung als Hilfsarteiter 
und zur Gejchäftsanehilfe, beutzlich des ichtarbeitend bei Retar noder Aboes 
eıten und bezüglich der Dieciplin finden auch auf bie Profticanten bei den 
Stadt» und Laudgerichten Anwendung. — Bei Erftattung der Anträge 
auf Unftellung im gefammten Juſtigdienſte, einſchließlich det Advecatur 
und bed Notariate, fell auf diejenigen Staatodienſt > Avipiranten, melde 
während einer längeren Dauer des Acceſſes Proben einer außgezeichnelen 
Tätigkeit geliefert und zur Förderung ber Grihäftsaufgabe eines Gr- 
richtes oder der Staatsanwaltigaft weſentlich beigerragen haben, vorzugs 
weife Bedacht genommen werben. x 


> Münden, 12. Auguſt. Der dem Landtag vorgelegte Entwurf 
eined Grfeges, die Einführung einer Procchorduung in bürgerlichen Redts- 
Streitigkeiten für das Königreih Bayern betr, enthält 135 Mrtitel in 6 
Abſchnuten (Zeit der Einführung und Umfang des neuen Cefeybuchs nebft 
—— —— Berfahren bei Klagen auf Erſatz des bei Hufe 
läufen angerihteten Schabens, befontere Beftimmm. für jene Landes ⸗ 
theile, wo das allgemeine preufiifche Landrecht gift, bejombere Beftimmungen 
über Anwendbarkeit der Procehorbnung in der Pfalz, meitere beſendere 
Beflimmungen für die Pfalz, enblich einige bie Berfaffung ber Gerichte 
betteffende Beftimmungen). Bir werben Ipäter barauf, fomie auf bie jegt 
leichfalls im Drud erjcienenen „Wobificationen zu dem Entwurf einer 
a in bürgerlichen Rechtoſtreitigleuen für das Königreich 
Bayeına des Näheren zuräctommen, 


>< Münden, 12. Aug. Der V. Ausfhuß der Kammer der Ub - 
georbnuten bat in Folge des Kammerbeſchluſſet vom 30. v. M. bie von 
den Abgeorbneten Vrater und Grämer augeeiguete Eingabe einer Anzahl 
Bewohner Nürnbergs, die ſchleswig ⸗holſteiniſche Frage betr, nemerbinge in 
Berathung gezogen. Der Ausihuß if, wiewohl feine frühere Anſicht 
durd die Kammer debatte nicht erjcpättert wurbe, doch geneigt, anyuerfen» 
nen, „daß die 5 Beurtheilung der won ihm angedenteten Motive 
feines früheren Beſchluſſes außerhalb dem Bereiche feiner Competenz liegt 
und ba er wenigſtens bie Mögligleit verausſetzen muß. daß die Kammer 
die Anſicht eines der Votanten in der Sitzung vom 30, Juli Tauf, = 
theilt, wonad ber Bundesbeihluß vom 9, Juli fauf. Irs. von einer Er» 
ötterung der ſchleswig · holfteinjchen Frage ebenfonenig abhalten dürfe, als 
bie vorausfihtlihe Erfolglofigkeit diefer Erörterungen, fo hielt es ber 
Ausſchuß ohne Widerſpruch mit den Motiven feines früheren Beſchluffes 
für Pfliht, den Stanbpunct der Opportunität als untergeorbnet zu wer- 
laſſen und bei ber poluiſchen Bedentung des Gegenſtandes die Möglichkeit 
einer, wenn auch erfolglofen, doch gründlichen Erörterung ‚der Frage durch 
den Borſchlag zu erleichtern: Hohe Kammer wolle beſchließen in Uner- 
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fe Fra end, im mähere Ermägung zu ziehen und zu 
—— —— beſouderen Ausſchuſſe zur Sr ung zu übermeijen. * 
s Münden, 12. Ihre Lönigl. Hoheit die Großberzegin 


Aleranprine von, Medlenburg · erim iſt mıt ihren Enfeln uud Entelin- 
nen, ben. Rindern des vegierenden Groß herzogs, gefiern nad) Reichenhall 
abgereift. — Bon ten acht Eavalerieregimentern bes Heeres haben ſich 
nur je bie vier erften Gecabronen in bad Vesfelblager zu begeben. Es 
wird femit hier Gelegenheit ſich bieten, bie -Bmedmäßigkeit der projectic« 
tea neutu Yormation bei Monövern mit größeren Maſſen wigderholt zu 

I Der Abbruch der alten, von Churfärft Marimilien 1. er» 
kanten. Miliikrgeughaufes, bat geſtern begennen. ei 


. Dem Pehrer Ludwig Bogner von Burghauſen wurde 
unterm 5. Yuguft 1. 98. ein, Sewerbeprivilegium auf, eigentbänfige An- 
fertigung von Shrotpatronen für ven Zeitraum von fünf Jahren, vom 
& L. 38. anfangenb, verliehen. — Das dem Narcis Waltenber- 
ger unterm 29.. Juli 1851 verliehene, durch Kauf an Katharina Reiſch- 
mann von Deggendorf eigenthümlich üßergegangene Privilegium auf Ber 
reitang don Schnell · und Thranwich ſe wurde für dem Zeitraum von einem 
abet, woin 29. ‘Juli 1. 94. anfangend, verlängert. — Bow königlichen 
Staotöntiniftertum des Handel® umd der Öffentligen Arbeiten wurde bie 
Einziering folgender Gemerböprivilegien tegen nicht gelieferten Macmei- 
(8 ter YHusführung biefee Erfindungen in Bayern verfügt und zwar: des dem 
Tiichlergeiellen Andreas Mader von Allerborf unterm 18, April vor. Ie. 
verliehenen und unterm 22. Mai v. 98. auegeſchriebenen zweijährigen 
Gewerkzprivilegiums auf eine ei enthümlich conftruirte Drefhpmajcine, 
tes dem Civilimgeniene G. A. Siebrecht don Kaffel unterm 24. Juli 
v. 98. verlieenen und unterm 31, Juli v. I6. ausgeſchriebenen vierjähs 
rigen Gewerböprivilegiums auf einen Holzſtoffapparat zur Erzeugung einer 
für die Papierfabrieation braubaren Holgfajermafla, des dem Auguſt 
Perier und Ladwig Pofjoz von Paris. unterm 25. Juli v. 96. verlichenen 
und unterm 9. Auguft v. 98. ausgeichriebenen breijährigen Gemerböpri- 
vilegiumo auf eine Maſchinr zur Lünterung des Buderrübenfaftes, bes 
bein: Hättendirtelor" Marl Welluer ven Wietmarſchen bei Lingen in Han- 
növer unterer 26. Salt 1862 verlichenen 'umd unterm 9, Muguft 1862 
ausgeſchriebeuen breijägrigen Gewerbeprivilegiums auf ein neues Verfahren, 
dem Torfe over der Braunlohle ven Waſſergehalt zu entziehen, det dem 
Architetten Lucien Canonicat von Marſeille unterm 1. Auguſt 1862 ver- 
lichenen und unterm 19. Auguſt 1862 ansgefhrichenen fünfjährigen 
Gewerbeprivilegiums auf einen Geihapparat zum Filtriren bes Trinl- 
waſſers. 

& Lindau, 10. Aug. Dieſer Tage paifite ein hannoderaniſcher 
Amtögerichtsaffefior die hiefige- Gezenb, um fi im fpeciellen Auftrage 
des Konige von Hannover nad Bern und dann mad tem Wallis zur 
Sinkiitung weiterer Erhebungen über bie Ermordung des Herrn Ouenlell 
zu begeben, — Nah Eröffnungen der k. bayeriſchen Staatdregierung am 
Herrn. Bauer, wird auf bie — Ablöiung des Schiffes und des 
Materials verfläitet und bleitt demgemäß das Schiff Egenthum des 
Lehzteren. Dem Veruehmen nah wird ſich eine Actiengejellichaft” bilden, 
um das Boot Yänflih zu erwerben und jür den Hafenort Rerſchach eine 
beiondere Dampffciitfahrt zu errichten. Die verroflete und verlruflete 
Via ſch ine wird brauchbar gemagt und. das Schiff durch eigene Dampf» 
traft in geiegt. werden. — Eine für bie ſchweigeriſche @eihäfte- 
verbättniffe jehr mnliebe Erſcheinung bietet: ſich im nemefter. Zeit in bem 
maffenhaften Bortemmmen faliher Wechſel von Louden an Schweijerficnen 
und es gewinnt den Unſchein, doß fi dort eigene Fabriten fal« 
fer Wachfel bilden. — Die gegemwärtige Trockenheit wirft auf die 
Bache und Brunnen in empfindlicher Weile ein; mum fürchtet Wafler- 
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Anpalt. Bernburg, 7. Aug. Der Hergeg ift bebentüidh erkranft, 
und foll 1: ber Anficht berühmter Werzte fein Leben höchſtens nod zwei 
His brei Monate gefriftet werben fönnen. Es ſcheint ein allmäliges 
Sinfen der Kräfte ſtattzuſinden. Pan: ‚mußte fhon jeit Monaten, 
Daß er micht mehr ohne Hilfe in feinen bequemen Wagen ein» und and 
gen tonnte. Für tas Laud märe ber etwa eintretende Tod bedeutungs · 
voll; bie Selbfländigfeit ded Landes wärbe,aufgören, da es dannau Deffau fiele. 


Württemberg. Gtutigart, 10. Ang. Se. Mojeftät der fair 
fer Fram Iofepk Hat bei unferem König angefragt, ob es Ge. Maj. 
feiner Gejundheit wegen nicht incommobiren wurde, imenn er jeinen Weg 

ad“ Franffirrt üher Shittgert nahme und ben Mönig beſuchte. Die Antwort 

Lantete , der’ Beſuch des’ Katfers werde Sr. Maj. zu großer freude gereis 

chen ’der Wähler bind am Freitag over Sonnabend hier eintreffen, — Der 

Gh Ratbepe dent Staatsminifter Frhr, v. Meurer und ber Minifter 

des. 3 — v Hügel, werben den Kronprinzen nad Frautfurt 
lg: 3.) 
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Fr Städte Frankfurt, 10. Aug. Im_hiefiger Stabt ift man, 


mit Vorbereitungen zn tem beborftehenben Fürftencongreß eifrig beſchäf 
tigt, mie es wohl bei ber ehremvollen Wahl des hiefigen Plage für ein 
Ereiguiß von hiſtoriſcher Wichtigkeit zu erwarten fleht. Mus guter Duelle 
vernehmen wir, daß der Senat am 17.-Huzuft ein glängenbes Bankett 
im Katferfaale zu Ehren ber verfammelten Fürſten veranftalten ſwerde. 
Die Tafel wird für etwa 120 Couverte gerichtet werben. Die Einladung 
wird an jünmtliche Fürflen mit je zwei Cavalieren, ferner die jämmtlichen 
Buntesgefanbten, bie Bevollmächtigten ber freien Stävte und den Senat 
der freien Start iFrauffurt ergehen. Die Einrichtung der Tafel Ipaben 
die Gebrüder Drerel, Befiger des „Ruffishen Hofes", übernommen. Der 
Kaiſerſaal. die Kaifertreppe und die Nömerhalle werten feftlih hergerich 
tet, eine eigene Küdenvorrichtung wird für das Feſteſſen in dem Römer- 
gebäude hergeftellt werden. Bon Seiten unjerer Behörde werden die größ- 
ten Auſtrengungen gemacht, um bem deutſchen Fürften einen ber Bedeutung 
und Tragweite des Ereigniſſes entſprechenden wärbigen Empfang zu bes 
zeiten, obwohl «6 fi nicht verfenmen läßt, dal; ber fo furz anderaumte 
Zeitpunct allen zu treffenden Maßnahmen die erheblichen Schwierigkeiten 
entgegenfiht, ba Ftantfurt nicht über die reihen Mittel einer Großſtadt 
verfügen kann. So viel bis jegt ſich als ſichet feſtſtellen läßßt, haben im 
Ruffiihen Hof ber Greßherzeg von Baden und der Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen, im Engliihen Hofe der König von Sachſen, in deſſen Be 
gleitung fi der Minifter von Beuft befindet, der Kurfürft von Heflen, 
der Fürft von Lichtenftein und Graf Nechberg Quartiere beſtellt. Der 
Raifer von Deſterreich, welcher bei Herren von Kübeck abfleigen wird, fol 
mit einem Gefolge von etwa 150 Perfonen eintreffen. (Br. BB.) 

Preußen. Berlin, 9. Aug. Gegen den Mebacteur ber „Natio- 
nalgeitung“, Dr. Zabel, ift auf höhere Weiſung ein Hochverratheproceß 
eingeleitet, weil er in ter „Ratiemalgeitung“ im einer Warfhauer Torre⸗ 
fponbenz nachrichtlich bie Proclamation wiedergegeben hat, melde Die pol⸗ 
nifge Nationafregierung anläßlich ber Bipfomatilgen Daterventien umterm 
31, Yali <. an bie Nation richtete, Im diefer Proclamation heißt +8 
befanntli: „Die Nationalregierung wird taub bleiben für ale Stimmen, 
welche ihr die Niederlegung von Waffen zurufen fellten vor Erreihung 
bed Enbzielee, des Wiederaufbaues Polens in den Gränzen von 1772, 
und am Schluffe: „Bürger Litihauens, ber Sronländer und Reußens! 
er Kurzem werbet ihr zum allgemeinen und entfHeidenben Kampfe 
für das Vaterland aufgerufen werben.” Aus der Wiedergabe biefer Stel- 
im wird bie Thellmahme an einem Unternehmen bevucirt, welches darauf 
abziele, ein Stüd Gebiet des preußijchen Staates vom Ganzen losjureiften. 
Der 8, 61 unſeres Strafgefegbuches begeichnet ein ſolches Unternehmen als Hed« 
verrath unter Anprohung von Todeöftrafe Watürlich ift vom biefem 
höchſten Strafmaß im gegenwärtigen alle jedech nicht die Mede; ber 
8 65 des Sirafgeſetzbuches fol angewandt werden, lautend: „Wer öffent« 
lich buch Rede over Schrift zur Ausführung einer Handlung auffordert, 
welche als ein hochverrätheriſches Unternehmen zu beftrafen wäre, fell mit 
zwei · bis breijährigem Zuchthaus, o‘er, wenn feſtgeſtellt wird, daf mil« 
beende Umftände vorhanden find, mit Einſchließung von zwei bis zu zehn 
Jahren geftraft werden. Mm Donnerſtag Abend wurde ber Polis 
zã aufgetragen, bie Montag · Abendunmmet der National-Beitung im ben 
öffentlihen Localen wegzunchmen, Heute früh find nım au die Der, 
Übendyeitung, die Berlinee Ally. Zeitung , die Berliner Börfen-Zeitung 
die Niue Preuß. Zeitung, bie op, Allg. Zeitung, ver Publiciſt, bie 
Reform, die Spener’ige Zeitung, die Bollszeitung und die Voſſiſche Zeit ⸗ 
ung in ‚denjenigen Nummern (vom Dienstag oder Mittwoch) beihlaMahınt 
worben, welche die Broclamation der pelniihen Nationalregierung vom 
31.9, M. nad der Nationalzeitung enthalten haben. Die Beihlagnahme 
ift wahrſcheinlich her Conſequenz wegen erfolgt; der Gonfequenz wegen 
wird allo auch wahrſcheinlich gegen die verantwortliden Redacteure der 
fämmtligen erwähnten Blätter der Hocverraih4-Proceh eingeleitet werben, 
Die. gelausmte Berliner Preffe, die Bertreter fänumtlicher Tagesblätter 
wenigftens bis auf awei, werden bemnad vor dem Stantsgerichtähofe zu 
erjcjeinen haben, (N. F. 3.) 

Berlin, 10. Aug. Nah der „Norbbentfhen Zeitung” beſteht fein 
Zweifel, daß der König bie Einladung zum Fütſtencongreh abgelehnt hat. 
Die nähftliegenden Motive wurben bereits angebentet, weitere Combina« 
tionen feien überflüffig, fo fange Defterreih® Plane und deren Hervor- 
treten im fo liefed Dunfel gehüllt jeien. Der König verläßt Gaftein am 
Donnerftag; er bieibt in Baden bis Ende Auguſt. Hr. v. Bismard kehrt 
nädfter Tage nah Berlin zurüd. (T.d. Pr.) 

Defterreih. * Wien, 9. Aug. Sie kbanen ſich leicht denlen, 
mit welder Spanzung man bier die Nachrichten von ber Aufnahme er» 
wartet, weiche die Einladungsichreiben unſeres Kaiſers „draußen im Reiche 
gefanden Haben, * Der Eintruf war nah den bieher vorliegenten eufer- 
ungen der deutſchen Prefle im Allgemeinen ein fehr guter; bie flodpreus 
Eifhen und nationafvereinlichen Blätter freilih milſſen wir ausnehmen, 
benn daß biefe den entſchloſſeren Schritt unſeres Kaiſers nur mißgünftig 
beurlheilen w chin, das ließ ſich wehl vorsusfehen, wenn gleih man zu 
ihrer Ehre’ hätte annehmen dürfen, fie wärben bei all ihrer Boreingenom- 
menheit gegen Deſterreich wenigflens die Großarligleit de Planes. aner- 
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lennen, und demnach ihre Kritil von Meinliher Nergelei und böswilligem 
Spotte frei halten. Leider ift es nicht fo, und dies mahnt uns aufs 
Neue an bie großen Schwierigkeiten, die fih einer wahrhaften Einigung 
Deutſchlaude entgegenftellen, ierigfeiten, die wahrlich nicht im ben 
deulſchen Fürſten allein liegen, ſondern zun weitaus größeren Theile in 
dem unfeligen Barteitreiben, das unter dem Aushängeſchild ber Größe und 
Wohlfahrt Deutfchlands der craffeften Selbſtfucht und verranntem Doctri- 
narismus offene Bahn ſchaffen möchte. Doch ift glädliherweije die Par- 
teifucht in Deutſchland noch nicht jo im bie Maſſe des Volkes eingebrun- 
gen, um im biefer das Gefühl für wahre Größe zu erfliden und fie zu 
verblenden gegen bie Hochherzigleit eines Eutſchluſſet, ver, wenn er in 
gleichem Geifte erfaßt und ermibert. wird, Deutihland nah langen Jah 
ven ber Spaftung und der Schwäde endlich einer ſchöneren Zukunft ent» 
gegenführen mag. Ueber bie Mißzunſt und Leichtfertigfeit der kleindeut · 
ihen Blätter, die eben von vorneherein Alles verwirft, was von Defier- 
reich fommt, kann und bie ungeheilte Anerkennung tröften, welder bie 
Idee des FFilrftentages in der ganzen Übrigen deutſchen Preffe begegnet, 
und noch mehr, daß jelbft in Preußen fid einzelne Blätter finden, bie 
dem großen Gedanken, welder der Einladung der beutihen Fürften nad 
Frontfuri zu Grunde liegt, Gerechtigleit widerfahren laſſen. Zu biefen 
gehört die Spener'jge Zeitung in Berlin, welche ganz richtig erkennt, daß 
Prenfen jet nicht bei Seite flehen dürfe, wenn e8 fi nit feibft mora - 
Üifch vernichten wolle, und die „Schleflihe Zeitung“ in Breslau, melde 
bie Stunde ſegnet, im ber enblid die beutichen Fürſten es an ber Zeit 
erachtet haben, an das Werk, das jahrelang ihrer Boller heiligfte Arbeit 
war, gleichfalls mit Einigkeit und Energie heranzugehen, damit endlich ein 
gemeinfames, mit Kräften, bie im mahren Sinne des Wortes vereint find, 
erfirebtes Ziel — ein im ſich einiges Deutſchland erreicht werde. 


* Wien, 10. Aug. Die „Oft. P.“ meldet heute, daß, obwehl 
Hr. v. Biemard die das kaiſerliche Einladungsicreiben begleitende Depeſche 
ablehnend beantwortete, doch vom König Wilhelm felbft eine definitive 
Antwort noch nicht eingetroffen fe. Auch habe man in Wien bie Hoff- 
mung noch nicht aufgegeben, daß er — namentlich durch den Kronprinzen — 
ſich doch noch beftimmen Laffen werde, nad Frauffurt zu kommen. Die 
„Gen. Corr.“ berichtet heute, daß unter ben bereits fehr zahlreich hier ein 
gelaufenen Antworten deutſcher Fürflen auf bie Einladung Sr. Mojeftät 
des Kaiſers nah Frankfurt fih bis jegt keine einzige ablehnende befindet, 


Frankreich. 


* Paris, 9. Aug. Nach bem „Diem. bipl.’' würbe die Angelegenheit der 
fünf an Bord bes „Wunis” arretirten und jpäter an Frankreich" ausgeliefer- 
ten Brigauten dadurch eine neue Wendung erhalten, baß ber Gerichts: 
hof von Chambery ſich imcompetent erflärte, weil bie fünf Briganten 
die Abficht Hatten, ſich direct nad Spanien zu begeben, und mur un- 
freiwillig nach Frankreich gebracht wurden, fo daß ein franzöſiſches Ge · 
richt über deren Auslieferung nicht zu verfügen habe. an glaubt, 
daß la Gala und feine Gefährten nah Barcelona gebradt werben, und 
daß bie italieniſche Regierung ihre Auslieferung von bem Gerichtshoft 
in Madrid zu erwirlen haben wird. 

Paris, 10. Aug. Wie die „France“ meldet, iſt die framzöflfche 
Rote nad) St, Petersburg am 8. ds. abgegangen und am 11. dort ein« 
getroffen. Sie folte ohne Verzug durch den Herzog von Montebello Über: 
geben Werben und erſt nach der erfolgten Uebergabe wird ihre Beröffent- 
ũchung Rattfinden. Ueber den Inhalt der Mote fegt die „France-, daß 
die franzöflfhe Regierung, indem fie die Reclamationen, über melde die 
drei Mächte einig find, mit feftigfeit aufrecht erhätt und auf einer Eon- 
ferenz ber acht Mächte beſteht, ſich von einem Geiſte ver Mäßigung ber 
feelt zeige, der bem ruſſiſchen Cabinet ed erlaube nachzugeben, ohne daß 
feine Würbe dadurch leide. Die letzte Depeſche des Fürſten Goriſchaloff 
hat die Wiederaufnahme der Unterkanblungen erleichtert, indem fie freie 
willig die aufregenden ragen befeitigte; es hängt von jegt an nur vom 
dem Gabinet von St. Petersburg ab, eine definitive Ausgleichung möglich 
zu machen, ehrenvol für Jeden und gebieterifch gefordert von bem al 
meinen Zuftande Europas. — Aus Merico theilt bie „ürance* ferner 
noch einige Einzelnheiten über bie dort flattgefundene Kaiſerwahl mit. Die 
Bevölkerung hat fie enthuſiaſtiſch aufgenommen, Die Stabt war am 
Abend beleuchtet und Tags darauf unterzeichnete man eine Adreſſe an die 
Notablen-Berfammlung, um ihr für bie getroffene Wahl Gluck zu wün- 
jchen. Die Wahl felbft wird jedem Staate der megicanijhen Coufüdera · 
tion zur Ratification vorgelegt werten, und das Refultat bievon ift nicht 
zu bezweifeln, da von 18 Staaten fi bereits 15 zu Gunſten ber fran- 
zſiſchen Intervention und ber „Idee ber Ordnung und Cwiliſation“ aus« 
geſprochen haben. Bis zum September werden dieſe Formalitäten erles 
Digt fein. Wenn der Erzherzog die Krone annimmt, wirb er fofort von 
Freankeeih und England anerfannt werben, und bie „Ftance“ glaubt, daß 
die Anerkennung aud ber übrigen Mächte alsvann nicht lange mehr auf 
fib warten laffen werde. Dagegen möchte es feaglicher fein, 
ob der neue Kaiſer von Mexico ſchon im Decembe abreifm uad iu Jar 
nuar bon feinem neuen Throne Befig ergreifen werde. — Geſtera war 


Rimmig 
comites, die Schügen fur; üßt, diefe mit iſikban 
| dem Stabthaufe, mo die — ————— 


bie flärkfte Hitze, deren man ſich in Paris erinnert. Das Thermometer 
zeigte im Schatten 39° (Eentegrade, 31'/,° Reaun.), beinahe bie höchſte 
Temperatur, bie in einem Zeitraum von 158 Yahren, feit 1705, bes 
obachtet worden if. Weiter hinauf reichen bie meteorologifchen MBe- 
obachtungen nicht. Amı 26. Wuguf 1765 war die Temperatur höher, 40°; 
ebenjo am 14. Aug. 1774, 39° 4. Im biefem Jahrhundert war bie 
Hige mod nicht höher, ald 36° 7’ (am 31. Zuli 1803) gewefen. 


Rocal:Ghronitf. 


* Münden. (Mus den Sigungen des oberfen Beriätähofen,) 
Die Ehnriderschefran Runigunde Badinger zeigte bei bem Bertreter ber Gtante- 
anmwaltihaft am E. Randgerihte Bamberg II an, baf fie dom ihrem Ehemanne 
mißhanbelt morben fei. Derſelbe legte ſoſort, weil 8 fi hier um einen Müd- 
fall des Badinger gehambelt hatte, den Autrag dem f. Brzirkegeridte Bamberg 
vor. Mm 5. Tage mad erhobener Mozeige aahm jevoh die Ehefrau den Strafan- 
trag zuräd, worauf bas f. Bezirksgericht die Finftellung bes Berfahrens beidhloß. 
Hiegegen wurde Berufung erhoben mab mad berem Berwerfung Nichtigkeits - 
beſchwerde des Staatsanwaltes megen umeichtiger Mumenbung bes Mrt. 237 
Abſetz 3 aud Urt. 242 ergriffen, da im Malle des Borhanbenfeins eines Müd- 
falls, welder die Mebertretung zum Bergehen Memple, eu eines Girafantragen 
nit mehr bebärfe, Der f. trat jeboch biefer Michtigkeite- 
beſchwerde entgegen. Immer mäfle bie 8 eine Arafbare Handlung 
zur Borousfehung haben. Wun ſel aber bur bie Zurädaafme bes Antrages 
bie frajbare Handlung, welde, mit Nädiht auf dem Radhall jet erſt zum 
Bergeben geworben wäre, bem Richter enträct werben mab ba eine firafbare 
Handlung nah Art. 237 überhaupt micht gegeben fei, fo Mönme auf von Ma- 
werbung be# Mit. 242 keine Mebe fein, Der oberfle Gerichtehof verwarf bie 
erhobene Michtigkeitsbefchwerbe, indem er aunahım, baf bie Uebertretung durch 
bie Zurüduahme bes Autrages mict mehr gegeben fei, und ba bie Boramtlegung 
be® Art. 242 fehle, auch als Vergehen micht verfolgt werben inne. — Dis 
Nihrigteitabefgwerden bes Nikolaus Hennfein, Gteinhauergefellen von Blogan 
megen Gtörung ber üffentlihen Rahe, der Anna Obermäller, in 
Münden wegen Unterfhlogung, des Jeſeph umb ber Erescem Kraus, Tag · 
löhnerskinder vom Zäfertingen wegen Diebfable, bes Joſeph Banmgärtuer, 
Säreinerfohnes und 3 Genoffen von Theuberg, wigen Schlägerei, Eigentkunms- 
veihäbigung und Gidrung der Öffentlichen Ruhe, eudlich des Beier Dich, 
Mufiters von Stabtfleinah, wegen Eprenfräntung wurben verworfen und lebiglich 
im der Sache gegem Tresen; umb Joſeph Keaus von Täfertingen von ber Ber- 
bängung der facultativen Strafe nah Art. 135 bes Einfährnngsgefegee Umgang 
genommen. 

r Münden, 11. Auguſt. (Mus derdffentlihgen Nagifiratsfigumg). 
Dir Buchhändler F. Puftet vom Sulzbach erhielt vom der Regierung eine Buch- 
bruders-Gonceffien babier, jeboh ohme Unläffigmahun. Das Geſuch des 
Schriftfegrre I. Bauer von hier, um eine Buchbruders. und jmes bes Bite- 
graphen Haufetter von Mugsburg um eine Steinbraders-Eonceffion wurden eben: 
falls von der Megierung genehmigt. Der Magifirat ertpeitt am John Smith 
aus London, welcher 40,000 fl Bermögen nachweiſt, eine Grofpanbinugs- 
Goncrffion; die Mitbewerber I. Marum, $_ Thiel und R Bitter werben wegen 
mist genügend nachgemiefenen Bermögen® abgewieſen. Dem Bierbraner Lochner 
zum Rader wirb eine Dampffägmithl-Eonceflion ertheilt. 

= Münden, 12. Aug. Das auf heute angefündigte, von 40 Berfonen 
unb 58 Pferden auszufügrende Wetirennen der Mitglieder des Eircne Hinnd 
mußte anf mähften Sonnabend und Sonntag verſchoben werben, machdem es 
nicht mehr möglich war, die Schautribiimen redhtzeitig herzuſtellen und ber vor ⸗ 
geſchriebenen amtlichen Prüfung bezüglich ihrer Tragkraft zu unterziehen. -- 
Ein geflerm Abend gegen 9 Uhr ch der Stadt zum Ausbruch gelommenes 
—— —* ben r Ay erwilnfhten @rfolg * enblihen Abtuhlung ber 

micht mu weratur des heutigen es ſteht ber ber leiten 
Zage noch immer nicht nad. 

” Münden, 12. Aug. Der kt. öflere, Handelaminiſter Graf v. Widten- 
burg, von Galjburg fommend, unb ber f. t. Geheimrath und Gelanbte am Hofe 
zu Dresden, Baron Werner, find am Montag hier eingetroffen. — lniere Be- 
teranen werden dem nächflen Dienflag, Jahrestag der Schlacht bei Polehl, wie- 
ber ſeſtlich in Bogenhaufen begehen. — Die Gemeinde-Erſatzwahlen werten 
am 1. September ihren Anfang nehmen. ⸗ 


Provinzial ·Chronik 


Bayeriſche Bäder und Heilquellen. * Bab Greifenberg am 
Ammerfee, 10. Auzuf: 80 Eurgäfle. — Reihenhall, 9. Auguſt: 2301 
Surgäfte in 1247 Parteien — Kiffingen, 5 Muguf: 5907 Gurgäfte im 
aa sr 6 — 16 Jali: 171 utgãſte. — Bracenan, 

i: urg — Streitberg, 9. : 412 Gurgäfle. — 
Muggeudorf, 9. Muguft: 423 Eurgäpe. i * 

Zweibräden, 10. Ang. Zu dem geſtern begonnenen 
fi die Stadt in das a Fefigewand — Gh het 
Morgen wogten Einheimijche nad die jchou Tags vorher angelommenen Frem- 
ben durch die Straßen, und als danu gegen 10 Uhr zwei ungehenre Bahıı- 
zäge die Schlgen und Mefgäfe heraubrachten, fol ihnen eim biel taufend» 

es Willtommen entgegen. Nachdein Hr. Golfen, als Borſtanb bes Feft- 





lets 
2 Uhr fammelten fih die Schügen uud 5* — * Fan im 
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amd die Bundesfahne von ben Mefljungfrauen gebracht Wurde. Mad einem annehmbares lönne veranfaffen wollen, und bereit fei, das Gebotene ohne 
Befangevortrage hielt Hr. Golfen die Ersffnungarede über deu. Aust der Bore ingenommenhrit prüfen, und eine wirkliche Wohlthat ſelbſt aus 
Schügenprreine uud erllãrte am deren Schluß, mad mi Zufttimumung dev " niemals fretgebigen Sinnen nit zu verfhmähen.“ — Nach der „Güpbent- 
einzelnen Schüyengefeligaften, den pfählfgen Schügentund für confituirt- ſchen Zeitung“ haben and) bie Sroßperjoge von Oldenburg und Medien- 
Die geſchmagvolle Bumdesfahne wurde hieranf übergeben und mach medmafiger | burg» Schwerin gugejagt, zum Yürfentage zu ommen. (© 
Abſingung eines Liedes fette ſich der Feſtzug mach der im Brogeamenfellger ze : 
feigtem Weife in Bewegung. Er zäslte etwa 7800 Theilmshımer md tuamde Aus Bufliatyn (Galizien) vom 4. Koguf meldet die „Remberger 
Überall von dem zablteih verfammelten Bolle mit lauten Furufen, Ticher | Zeitungu: „Seit ae von Seiten Rußlands aud die Ausfuhr von 
General Annentoff hat aus Mi w gemeldet, daß im Allen, zu feinem 
mn 


fen i ermübendem dard die Stadt traf er ger | WPierden "verboten 

nn a 

Eime Depeſche aus h x otectorat Beriwaltungäbesitte gehörigen Gouvernements feine & 

pfähjijhen Schügenbundes anzunehmen geruhte, werde dem größten. Jubel mehr eriflire. Das Ole wirb aus Bolkpnien —ã berichtet. 

Im Goudernement Groduo if das Dorf Szezuli, weil dert ein 

ein ſorwlicher Sturm gegen die ſchlechten Biere Se fpurtos verſchwand, auf Befehl Murawiew’s volfändig 
R Arzt zahlt im „MgeS. ® Yas Zurin [dreist man der U 3%, daß der Grmeral Türe 

KobL“ aus — Prorio —— ven Rranfpeiten auf, —— un fig mit eilig geforbertem und erhaltenen — * Paris entfernt hat, 

Dabei, Daß, men ber Unfag ber Bierlälldung, der jept im Gchpunge iR, Beh ee ipn Fimgekitsten Unterfuhung aus dem Mege zu gehen. 

die mebieinifde Gtatifit wutee ben Gterbefällen eine au glaubt nicht, daß er jemals mehr nad Turin zurrädtchren werbe, 

uud Sedärmeiphäre, in ir ungariſche Emigration, die ihm geſtürzt hat, {ft froh, feiner 108 

jar beflehenb, | Zu 





Malterfad ol Gellabonnablätter, einer Befanntfich nartotiih gitigen Pflanze, 


angeboten , mie —* einem * —** Il # — Volkswirthſchaftliche und VBorfen· Berichte 

wicht zu ie war. Stadtmagifizat erwiberte au eigwerben, SE Münden, Anfangs Auguſt. Unter Mitwirkung bes Bereins beut- 

er zwar jüugf gegen Ordner Einfhreitung veranloßt, bie fragliche bahnverwal b Redacti ! 
Setfge Umefedng ur tt angechecı hehe Gage. an) (fm Rebaneer — 
rg —— Mine te Conrssuh*, Has 

mac feiner ganzen Anlage en Unternehmungen ähnlicher 9 
Nichtpolitiſches. int —* a — — —* — Kiel San, —— —* 
eielle Tone: dor Allem die weſentli oft einer ten Ben] . 
N er ie 600 Yiıfe Anker. Dat dar ® — | fit um Genanigeit Seflgt, empfehit Rd dahfebe ud durch) dus bare 


lachegewdlbe eines item durch. Unvorſichtigkeit amsgefommen und ver- — * berg Wäprend mämlid andere Touraküger nur die Hauptfationen 
on . # ft ein jürmliches Studium erfordern, bis man darin 

e —— usa REBEL Wa RL EEE, N A SU | Ve ara Maker kam, ER Aut Gourstne alle Ad A 

füpcung der Fahrpreife ſowobl für die gerxöhnliche, mie and für die Schnell. 

oder Couriergäge, ferner bie mötbigen Wngaben Bezilglih der anfhließenden 

BoR- und Dampiicifffuhtte - Eourfe, danıı fänmtlicher ausfäudiihen Bahnen 

Letzte Poſten. (Belgien, Holaud, Diuemark, England, Rafland, Franfreih, Italien und bie 

* Syweiz), Notizen über bie birectem Routen, Gepädträger- und Drofchfentagen, 

; e , Benennung der zunäät bei den Bahnhöfen befindlichen Refaurationen und 

OD Berlin, 11. Aug. Die „Nordd. Ag. Zig.“ fagt, die Nach | Gaftdäfe u. | „2 — fury alle jene Motigen in praftiicper Mneinanderreifung, 

vi der Kronprinz fei von dem König nach Gaftein Bere: — im von = |. in = E a * Bahn jur an 

ür e eben, und jogar, fe D rin Ho ven. Dem fehe miebei 

Prise von! a aaq a a a im Preife rn — 5* I —— von —ã— 

DO Bien, 11. Aug. Die „Abend ft” beftätigt den Beſuch des 22 uf. 4 Kin folgenden — ea, 

Kaifers in Stuttgart und meldet, der Kaifer werde feinen Geburtötag * Aue Branfen. Ge if im der Göronif des Weinbaues wohl Kamm mod 

(18, Aug.) am Hofe von Darmfadt zubringen. erhört, baß fo viele gute, ja vortreffice kejen nach einander vorgekommen 
TI Konftantinopel, 10. Aug. Das alte Serail_ift nievergebrannt, | Rab, ats im dem jehten fünfjehu oder fedgegn Iapren. Die 

Menjchenleben, Koftbarfeiten umd rifche Gegenftände wurden ein | twoänfehen fih fogar einmal eine reichtiche Eonte geringerer Dualität, da an 

Raub der Flammen. Serbien neue Begehren bezüglicd) des | fhweren Beinen eberAuß, dagegen Mangel uud Madfenge in leichteren Gorien 


i . Ginigen Antheil am diefem ©: Gerbi : 
Igraber Beftungsrahons, und forbert bie Räumung Kleinſwornils. | Meigt Bey Bebauung län Rede — — Im 


immer: „baß ber Here regnen läßt unb bie Gone feinem zu reihter Beit.« 
# Münden, 12. Aug. Da Ce. Eye. der Her Staatsminifter | ueber die him umd wieder gehabte Berihledterung des Kiimas Lan man ale 
Sehr. dv. Särent Se, Maj. den König nad Frankfurt begleiten wird, | nor der Hand menigftens meh undelämmmert fein! Auch für ben dachſten Herbf 
fo ift für die Dauer feiner Abmefenpeit der f. Gtantsrath Frhr. v. Pelle | hat man duch ganz Sawaben, in Franfen und bem Mheinfanden die (dönken 
hofen, mit ber Leitung der Geſchäfte ſowohl des Staatsminifteriums des a 14 or A *8 Ken ed ur —— wicber 
= . * ‚le orten, 3. 
ze Haufes und bes u. als des Handels und der Öffentlichen Be Malvafer. seht günfiger Witterung und beftenmigter Seife 
beiten allechänft betraut hofft man mit geringem Beriufte buch men. Bor Allem fdelut aber 
F Münden, 12. Aug. Ge. k. Hoh. Prinz Luitpold hat fih von | Feanterid Seglinfigt. Bor nugefähr zehn Fahren war e8 im Bolge ber Tranben- 
Auıfee bei Lindau nad Hindelang im Algaãu zue Gemfenage begeben. — | fcantpeit gemöthigt, Piälger Weine zu Taufen uad zu färben und folte fogar 
Neuerer Beflimmung e hat nicht das hier garnifonirende britte Ba | Ungermein. Diefer Mangel hat fih aber jedem in felden Ucherfiug 
ie- Regiment ben nunmehr vollſtändig jeflten | daß 3. DB. im Mey und ancy ganz bortreffliger rother Zilhwein, meiden 
Flügel der neuen Caſerne zu beziehen, ſondern e8 ift das zweite Bataillon | isder fhon um 21—22 Franken per Hectelitse verkauft wurde, mm gar für 
des Infanterie-Regiments König und zwar vorläufig über die Damer bes | ſegehn Branten angeboten wird. Der Sectolitse zu 94 baperijhe Dog ge 
Hab n — vecmet, domuu bie of nicht eiamal auf fünf Kremer und folglig Molfeiler 
ſterercierens dahin zw verlegen. ala bei uns das Bier. @s if ger feine Frage, baß folder Mein, ala ger 
* Seanffurt, 10. Aug. Die „Süpbeutfce Zeitung” ift fehe un- | mögafiges @etränte, unferem Biere, das tegtäglig qlechter and gefätfchter und, 
gehalten" darüber, daß, wie es feine, Preußen allein von ben eigentlich | mad; Aufpebung ber Tage, mathiweudig (?)au teurer mwirb, weit Borzugichen 
dentfcjen Staaten auf dem Flirſtentage unverteeten fein werde, umd tilte | wäre. Muh bei dem boppeltem Preife des MBler:s würbe ber Men eins Er 
firt Heren von Bismard als Urheber dieſes Entfchluffes mit Ausprüden, | ferung fein, da eine Maß Mein fiherlih im Hanspaite mehr afe zuei Tag 
die wir mit gut wiederholen Mönnen. Sie findet die Bereinfame | Bier erjegt. Dem Zrinfer bleit aber größere Mräfigung und Gehinppelt als 
‚ in bie Prenfen dadurch komme, wm fo wmnleivlier, ale „bie j reiner Profit. Cs map hier moh bie Bemerkung erlaubt fein, da, muter " 
öffentfige Meinung Deutfdlaubs am) feibft Preußens“ dem Mignen Unter | Tefhen Ünänden auf dem patristifgen Gemfumenten, in drifiger Dkitde, 
mchuien Deferzeidt feinehmege mit unbebingtem Wiftrauen und im nors | du, tuha; Glenn, JA sen Kenstiäen Deakitnreiug natızfhen fein 
= Pd ’ ch Big.“ Yan ywar mie | möhte, dab An and bei bem umpatrlotifcen u 
unterlaflen, ihre Mißyumft gegen den Plan bed Kaifers Bean) Oojh | "To Mr Taacn 


# 
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Allgemeiner 
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Bekanntmachung. 


Zufofge Entſchli ber Generafbirection ber L Berkehrsanflalten zu Münden do 3. Anguft 1863 Mr. 28,006 und vorbebafttich deren @, i werben 
dus * Domerfieg am 20. Auguft 1883 Vormittags B Uhr e ee 


bei ber ‚unterfertigten I. Eiſenbahnubau ⸗Section nachſtehende Eifenbahnbau-Nrkeiten 


an ben Meifabbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


bat IV. Arbeitsloos der Erornberg-Peifjenberg: Penzberger-Bahın reifen Feldafing mb Untereiemring, 10,958 Fuß lang md enthaltenb: 


Eigentfie Erdarbeiten, veranfchlagt zu 

Bollendung der Weglibergänge, beranfchlagt zu 

Kunfdauten, veranihlagt tn . 2 a2 nen 
Lieſerung und Cinbettung des Interbaumateriale, veranfchlagt zu 


Die zu Rellende Gantion wird auf 8000 fl. feflgefteilt. 


ut ee te 


Far Ganyen: 115,897 |. 36 fi 


Bebinguißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom Hentigen an im Amtslocale ber mitıterjertigten tgl. Eifenbappban-Sectiom zu Ichermauns Einfict 


offen ber, wo aud bie Subtniſſiong · Cremplare in Empfang genommen werben lönıten. 


Die Submifftenen jeibft miffen in vorfgriftsmäßig überigpriebenen und verfirgeltem Couverten längftens Bis 


j Mittwoch Den 
bei ber unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 


Die Subittenten finb bei Vermeiduug aller im 88,9, 10 w 11 ber allgemeinen Eubmiffion 


12. Auguf 1863 Mendes 6 Uhr 


Bedingungen amgebropten Fol— ebaften, iu dem oben 
angegebenen Veraccordirumgẽ termine fich perjönli oder durch genüglich bevollmächtigie Stellvertreter einzufinden, * 


Bäbigteit, ihr Cautions ⸗ und Betriebsvermögen ſogleich genügend nachzuweiſen and den bedingien Zuſchlag zu 
Minden, am 10. Auguſt 1863. 


und, meins ſolches verlangt wird, ihre lehernabins- 


gewärtigen. 


Königlih Bayeriſche Eijenbahnbau- Section. 


Zhenn, !yl. Baurath. 





Verlag von Friedrich Bie weg und Sohn in Braunfhweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 
Vorſchläge zu gepanzerten Drehkuppeln 
und transportablen Panzerbatterien, ſowie zu einer artilleriſtiſchen Anordnung für 
die Eifenthürme im Allgemeinen, 
von 
8 9. 3. Piron, fönigl, belgiſchet Oenie-Eapitain, 

Deutſch bearbeitet von 
Ig- Körbling, 
Hauptmann int Köuigl. bayeriſchen Benieftabe. 
* Mit 2 Tafeln, gr. 8. geb. Preis fl. 1. 19 fe. 


Bekanntmachung. 


Bünfzehute Verlooſung der Munchener Leichenaderſchulb betr, 


4848. 


Nea9 Inhalt der Bekanntmachung vom 3. Auguft h. Is, wurde heute die für das Jahr 


ilgung ‚bes erwähnten Aulehens vorgenom- 


ad 
teeffende Berl wede db it 
* wi Delete Kammern gezo gen worden: 


men und find babei folgente 


Nro. 
668 
„ 189 
» 158 


„.16 
; Die Heimzahlung ber Obligationen erfolgt gegen deren Rüdgabe Jam 30. Sept. be. 96, 
bei der flädtifchen Gauentitgungstaffe ! | 
h Eine Berainfang der gezogenen Obligationen findet nah Ablauf des 30, 
September d8, Is. nicht mehr har * 
An 10. Auguſt 1863. 


Magiſtrat ber k. haupnt⸗ und Mefidenzftabt München, 
Bürgermeifter beuel, N N 
Der recnot Diagiftratsrath: i 


Waurer, 
E.Nr. 32,361. Hefhreiter, Sect. 


Prachtnusgahbe bayerischer Gesetze. 
Bamberg, Berlag bt Buchmer'jgen Buchhandlung, zu beziehen durch alle Buch hanblimgen: 


Bayerns. Jefehe und Hefeßbücher 
privatrechtlichen uud’ Arafrechtlichen Inhalts, 
Beforgt non mehreren Zuriſten. Mit minifteriellee Genehmigung, ; 
Bolfäntig in 8 Bäuben, Preis 12 fl; elegamt wie folid in Juchten gebunden 14 fi. 42 fr. 


l 2 


4101. (Te) 





Cirgue Hinnö 
auf dem Karlspfah. 
Mittwoch den 12, Auguft 1863 


Große Vorſtellung 

Einfoh 6 Uhr Anfang 7 Uht. Ende nach 9 Uhr 

Morgen Donnerſtag ben 13, Kuguft Vor ſtellung. 
4988. > Charles Minmd, Direcier, 
4978, Bekanntmachung. 

Berlaffenfhaht ber Cuuigunda 

Hübner vom Unterzettlig be⸗ 

treffend, 





Erd» und 
lem mh I 2 Uniprähe au den 
Montag deu BL. Muguft I, 38. 
=. * ae ber Rigtberidfichtigung 
orten dabi 
Rulmbad, * — rn — 


Koͤnigl. Landgericht. 
E. Nt. 7086, PR, a. 


5000. (22) Bela Gpauia, 


Im Sachen der Iedigen ine en 
Oeh lſch le gel von ————— 
geſtllen Epriftopp Kraufi von Wunfiedel, Batera 
[Haft umd. Aimente betreffend, tisd dem abmejens 
den Vertlagten eröffnet, bafı der Mägerifche Antrag 
vom 17, pr. am 28. 8,: ts, im Düpfifate zur 
Empfanguahıne in der Eanjlei dabier bereit liegt. 
Indem Ber mit feinen Einreden auege· 
ſchloſſen wird, erhält er eine 14tägi Pradufvfrik 
zur Untretung ehues allenjalfigen dewe iſes nnd 
zur Erklärung anf deu angelragenen Dampıeid. bor- 
gefttedt, widrigenfolle der Eid für —— und 
* Gegeubewein für erlaffen erachtet werden 
eb. t y 
Binnen gleiger Frif hat Berffagter einen Ihr” 
firuarionsmandatar zu benemmen, —— — 
nt Anfinnanda au die angeſchlagen 
und aia cite infinuint betrachtet werden..e 
BWünfiedel, am 5. ug. 1 ; 


BB 

Königliches Yandgerichks. 

Der 28 deurl 

ENr. 5608. er on 


vn 


(Bam hnersohen Buchhandlung. - Folgende allen Landgemei 
ven ab, DR ern Ba arena. le —— — 


au beziehen: 9° 


4102, (36) 


| Wunders Handbuch für. Landgemeinde: 


£ Adi. beärbeitet 


Verwaltungen. 


auf Grund der neuesten Gesetzgebung 1863 


vom. f. Bezielöämtsafleffior EB. Stadelmann. DE Bogen fl. 1. 48 Er. 


Die Polizeivorschriften der Ortsbehörden in Bayern, 
mit Erläuterungen und Entwürfen zu solchen 
von W. Stadelmann. 45 Er. 


Diefelben dürf: 
werden. Mei“ Bedienstete, 


Golge höchster ministerieller Genehmigung aus Megiemitteln "angel 
bei den k. Bezirksämtern oder Landgerichten, welche fih des Berichleiffes 


dieſet schr nützlichen und noıhwendigen Bücher im Amtebejirfe unterstehen, erhalten für ihre Vemäp- 


von 3. B. 60-75 
dom der Berl 


ungen Nabatt und fpreiegemplare und en fi dadurch bei einem Leicht zum ce 


pl. beider Büder ein 
agehandlung jederzeit zu beziehen. 


elendem Abſatz 


ebenverbienft von ca. 40-50 fi ! Beftellungstiften find 





Rhein⸗ Dampſſchiſſſahrt 
Kölnifhe & Duͤſſeldorfer Geſellſchaft 
Abfahrten v. Mannheim 
vom 16. Juni 1863 an 
täglih 5", Uhr Morgens nah Köln-Arn- 
Dieuftage und — 

8. Uhr Morgens nah Eöln, 


. 1%, m. nach „ 
Bon Mai ih. Ti, 9' , 
—* —A Ko Da er Eu 


3 U Nah 6. 
* achn. nah Coblenz, 5%, Abende 
Mannheim, im Juni 1868, 

4172. (9) "Die Agentſchaft 


Claaſen & Reihard. 


N Tee Bekauntmachung 


Betreff: 
Gaut der Maria Antonia Brand 
a era in 9. 
Im Auftrage » Bezirfogerichtse Memmingen 
berfleigert ber Lmterzeipuete in obiger Sanıfade 
MDonnetftag den 17. Sept. 1.38. 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle bas Anweſen ber Maria Antonia 
Brambdfletter in Mu, befichend ans 
1) PM. 45, Wohnhaus Mr. 22 faommt Stall 
Etabel, befonbers fehenbem Pfrünbnerhäusgen 
amd Remife, baum Hofraum zu 0,25 Der, 
Die Gebäude mit 1350 fl gegen Brand 
2) Mr, 46, Garten Beim Haus 
rl i zu 0,52 De, 
8) —* zu einem gangem Karate an 
ben noch mmveriheilten Gemeinbegründen, 
4) Pl⸗Ax. 290, Hagetheil, Acer zu 0,08 Dez, 
5) PM. 358, desgt, zu 0,04 Dei. 
6) Pi-Rr. 538, Debung tm Birfpdlle zu 0,09 


n —* 373, Wieſe in ben Gemeindetheilen 
zu 0, . 

8) Bı-Rr. 578%, Mder im Poppsügt zu 1,06 
Deim., 

9) um. 665, Wieſe auf dem Birfl zu 2,85 

10) gr 437, aulberweidtheil, Mer u 0,15 
m, 

11) Pl Rr. 743, Hennenmahbader zu 1,12 ‘ 

12) Pur. 707, Mder beim Kreuz) yu 5338 

Das vaſahren rigtet fih nach 9. 64 des Sp 

pothefengefeges umb ber 86. 98 und folgeube des 


Ürsgeigeieges dom Jahre 1837 und erfolgt ber 
ſchlag mus, wenn der Ehäyungemerth — 


welches geri emäß in ſeiner @er ' 
fammyheit- pam Aufrufe yu br Betr 
m 2740 fl. erreigt RT 


Die näheren Raufebedingungen werben am Strihs- 


Termine befammt gegeben werben und wird für jetzt 
nur angelizt, ba vom ber Glänbigerjcaft ein Zahl- 
ungstermin von drei Monaten gegen bproc. Ber- 
yinfung vom Zıge der Zuſtellung des Mbjubilations, 
Dekcetes am witer Borbehalt bes Cigenthums bis 
zur vollſtänd gea Mbfährung bes Kauffchillings ger 
währt wird. 

Unmittelbar nach der Berfeigerung bes Auweſens 
werben auch bie Hausgeräihjhajten der Schuldnerin, 
gewerthet auf & fl. 52 fr, fowie Die eimgeheimften 
Früchte gegen jofortige Baarzahlung dem üffentlicpen 
Verlauf unterftelt, 

Diezu werben Kaufslaflige mit beim VBemerfen 
eingeladen, da fi dem Wotar unbekannte Eteigerer 
über ihre Perſon unb Zahlungefähigteit amszumeifen 


haben. 
Mertiffen, ben 5. Auguf 1868, 
Der lönigi, Notar : 
Br. Weber. . 


E.N 4682. 


41998. (2) Bekanntmachung . 
Berlaffenfhaft der Margaretha 
Bill, Wittwe von Neufladt J 
a / Saale betr. 

Etwaige Forderungen und ſonſtige Auſprüche an 
die Berlaffenſchaſt der Freu Margaretha Bill, geb. 
Lenz, Witwe des Landtagsabgeordneten -und 
tier Aloys Bill von bier find am 

Montag .. 1. d. Mts. 


früh 8 Ubr, 
bei Bermeibung der Richtberidfichtigung bei Musein- 
anderfegung der Nachlaßzmeſſe dahier anzumelden uud 
m 


ach; r 

Zugleich wird hiemit belaunt gegeben, daß die 
Beriebte im ihrem hinterlaffenen Teſtamente jeder 
ihrer Zaufpathen 25 fl. und jeber ihrer Firmpathen 
20 fl. Legat zugedacht hat, weshalb alle diejenigen, 
welche anf dieſes Bermädtniß Anſpruch machen wol» 
len, fih am 

Samftag den 22. I. Mts. 
früb 8 Uhr 

dabier zu melden umd fi zugleich Über ihre Be- 
rechtiguug durch ein pfarramtliches Zeugniß zu legi- 
timiren haben, 


Meuſtadt a / Saale, den 6. Aug. 1863. 
Königliches Landgericht, 
Der königliche Lambrichter: 
Breyer. 
Baier. 
ER. 8270. 


Hippodrom Charles Hinne. 


= ala 
5011. Da ver Bau der Arena nicht beenbigt 
werben lonnte, fo findet Das für Mittwod den 
12. Auguſt angelünvigte erfte ‚Runftwettrennen 
am Marofelde erſt Sawſtag den 15. Auguft ſtatt. 
Charles Hinned,y Direclor. 


a Siquibationd:@ict. 
. bitſache des Mepgermeiflere 
und Wirthes Andreas Sgmid: von Forſtlahm 
werden die noch unbekannter Gläubiger bes ıc. 
Schmidt zur Figuidation ihrer mgen auf 
i ag den 10. . d 38. 
II 
nit angem . 
ſpruche bei Verteilung der Beafıe feine Berüdfih« 
tigung finden fünnen. 
Kulmbad, den 31. Juli 18698, 
Königliches Landgericht. 
D.ı.a. 
a Bandgraf, fl. 


. Bekanntmachung. 
Berlaffenfihaft der Anna Maria 
Siehzebmräbt, Austrägferin 

von Rubmansfelden Betr. 

Erb-Anfprüde und Forderungen an die Nachlaf- 
mafje der am 15. Zunt 5. I6. gu Nenfirchen beim 
bl. Blur verflochenen Anne Maria Stebzehn- 
— Austragsmefferin bon Ruhmansfelden d. G. 

im 


binnen 6 Wochen a dato 
bei Meidung der Mictberiidfichtigung bei Audein - 
anderfegung der rubr. Berlaffenfdaft hierorts gel- 
tend zu machen beziehungsweife angumelden. 
Viechtach, den 1. Auguſt 1863, 
Königlices Pandgericht Biechtach. 
Der f. Landrigter. 
Apdlmanseder. 
E.Rr. 5365. Rormmiüller, fl. 


4331. Ymortifotiond-Erkenntnif: 

Da inmerbalb der durch Ausſchreiben vom 15. 
Januar d, 38, (Bayerifhe Zeitung Mr. 24) vorge» 
fireten Fri von 5 Monaten Niemand anf die im 
Hupothefenbud; ſur Oehrberg Bd. I ©. 94-24 
feit 25, Aprif 1825 auf Befih der Margareta 
Sälereih von da für Katharina Wehner von Sin- 
gentain eingetragenen 50 fl. Anfprüde erhoben hat, 
wird dieſe Forderung nad $. 82 bes Oypothelen · 
geſetzes für erloſchen erflärt und im Oypothelenbuche 


gelöfcht. 
Kiffingen, den 1. Auguſt 1868. 
Königliches Landgericht. 


Der tönigfiche Landrichter: 
Mr. 7101, Debon. 


5008. Edictaleitation. Grür. 

Riepl Theres, Mühlpachters: Wirtme 

von Gras, Berlaffenihaft betr. 

Auf Ableben der Müblpächterswittine Thereſe 
Niepl vom Gras ergeht an bie Maria Riepl. 
Tochter der Berlebten, berem Aufenthalt zur Zeit 
aber nubelannt if, die Aufforderung, ihre allenfall- 
figen Mufprüde am dem geringen und überdieß ver ⸗ 
fuldeten Rüdlaß ihrer Mutter 
* binnen 4 Woden 
um fo gewifler anher befannt zu geben, als der- 
felbe außerdem verfleigert und der Erlös unter bie 
Gläubiger würde vertheilt werden. 

7 deu 30. Juli Fe 

Konigl. Stabtgericht Regensburg. 
v Der Agl. Stadtrichter: 
Kaftner. 
Stöger, L af. 
ER. 15,695. ® 


5002. Außfchreiben. 
Kuratel über Miguel gähnle von 
Scabringen. 


Der ledige Millersfohn Michael 38hu he vom 
Schabringen wurde nah Gerichtebelhluf vom Heu- 
tigen wegen Geifteöframfpeit unter Curatel geftellt 
und Vorfleher Ringeifen von Schabringen ald Eu- 
rator desjelben aufgeftellt und verpflichtet, was hie» 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Dillingen, am 29. Juli 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der gl. Landrichter: 


"zürh, 


adner. 


E,Rr, 5125. 


9. Bekanutmachung. 


Die Iebige Schloſſeretochter Frangiete Frey ba- 
bier beabfihtigt nach Frankreich auezuwandern. 
ga Anfpricde * dieſelbe finb 
binnen 14 Tagen 
mm fo, gewiſſer hieroris anzumelden, als auferbem 
bei Beſcheidung ihres Geſuches feine Ridfigt mehr 
hierauf gemommen werben künnte, 
Eihflätt, am 5. Maguft 1868, 
Der Magiftrat. 
Feblnuer. 


4992. Gratis, Befanntmachung. 
Unterjuhung gegen Sabina Ewen- 
ber vom Schielerewieſen wegen Be- 

truges betreffend, 

Der Berhaftsbefehl vom 23. Zuli d. 36. (Spühes 
blatt Stüd 131 Nr. 5838; Baterifhe Zeitung Etüd 
210 Mr. 4798) wirb, ba fih Sabina Emwenber 
bereits bahier im Haft befindet, hiemit zuricigenommen, 

Parrlirden, am 6. Auguft 1868. 

Konigliches Bezirksgericht. 
Der tönigl. Director deurl. 
Hebendanj. 


&.:Rr. 9861. 


E.⸗Nr. 1152. Danier. 
40. Wefanntmachung- 


Kaft e. Roelbl per. camb, 

Der fgl. Abvelai Schaaf in Sanbsgut Sat für 
ben Leippemsinhaber Iohanı Haft im Laudehut um- 
term 29. v. pr. 17. 1. Mts. Rage eingereicht gegen 
den Erifenfieber Lubwig Kölb! im Landehut wegen 
Fordetuug von 4092 fl. 52 fr. 

Des Beklagten dermaliger Aufenthalt if hier um- 
betannt und erhält derſelbe hiemit dem Auftrag, bie 
obenerwähnte Hauptſache mit 4092 fi. 52 fe jammt 
6% Berzugezinfen hieraus zu 30. December 1861 
bis zum Zabltoge an den Kläger zu bezahlen, oder 

binnen 14 Tagen 
vom Tage ber Imferation gegenwärtiger Belaumi ⸗ 





m2 


madung am bei Vermeidung ber Humahme bes Klage · 

zugefänbniffes und Einredeausſchlufſes allenjalifige 
Fentterkeblide Einreben vorzubringen, mit bem Be 
merfen, daß das Dupfifat der lage am ber Ber 
vidptetafel amgebeftet HR; jugleidh ergeht am Lubtoig 
Kalb —* weitere Auftrag, binuen 14 Tagen um 
fo ſicherer einen Juſinuatisnemandatat hier zu ber 
nennen, wibrigenfalls Hinftige Erlaſſe an ihn ale 
durch Mnbeftumg am die Gerichtstafel ihm infinuirt 
angenommen mwürben, 

Landehut, den 22. Juli 1868. 


Königl. Handelsgericht. 
Der f. Handelsgrrichts « Berfland: 


Lippmann. 
E.⸗Ne. 4849, Puder. 
5007. Edietalladung. 


Anf bem Anweſen bes Leeuhard Mäller, Sölb- 
mer in Erbishofen, ifi für dem bermißten Goldaten 
Joſeph Selzle von Pfaffenhofen ein Darlehen vom 
800 fl. unb ein weiteren Betrag zu 155 fl. (Zinfen) 
bypoihelariſch werfichert, 

Rad bem Gehnris:Atte if Joſeph Gelzle am 
28. Iuli 1793 geboren, fo baß er, men er am Le» 
ben wäre, ein Alter von 70 Jahre erreicht hätte, 

Auf Antrag bes x Müller wirb min Jofeph 
Selzle und befien etwaige Iegitime bie 
mit aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten 
bierorts zu erfcheinen und ebiges Bermögen in Em- 
plang zu nehmen, wibrigenfalls derſelbe ale tobt uud 
ohne ehelihe Descendenz verfiorben eıflärt, und fein 
Bermögen an bie näcdfen Imteflaterben ohne Cau - 
tion ausbezahlt werben mwürbe. 

Neu · Uim, ben 6. Auguſt 1863. 


Konigliches Landgericht. 
Der konigl Landrichter : 
Graf. 





@.Rr. 4612. 


so0. Edit talladung. 
Berlaffenihaft der Barbara Sſhitt⸗ 
ter et cons. ben Frepflabt beir. 
Wer am bie Berlaflenicaft 
1) Der Bäderswittwe Barbara Schittler vom 


2) ber Tedigen Katharina Kran dom ba, 
e 
3) des Echneibergejellen- Jo. Mid. Shittler 
von bi 
aub was immer für einen Keisilie Anſpruche er · 
heben zu können glaubt, wird hiemit aufgefordert, 


ſelche 
binnen 8-Wocden von heute an 
bei dem unterfertigten Berlaffenfhaftsgerichte 
melben, ii bei Ausemanberfegung er 
Berlaffenfhaften auf folge Anfprüde feine weitere 
Rädfiht gensmmen werben mlrbe, 
Reumartt, ben 6. Auguſt 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der Königliche Lanbrichter: 
E-Rr. 608', Mayer. 


Aufruf. 
Betreff: 
Borunterfuchung gegen den Photo- . 
grapben Zader Lang aus Megens- 
burg wegen Bergehens der Berletz⸗ 
uug der Sittlichteit durch die Preſſe. 

Nachdem ber Photograph Kader Lang ans Re- 
gensburg zufolge meines Ausſchreibens vom 22. 
Juni 1. 36. noeh nicht hicher verſchubt wurde, fo 
ermewere ich mein obiges Ausſchreiben mit ber brin- 
genden Bitte nm forgiame Spähe nach Zaver Lang 
und deflen fefortige Auherderſchabung. 

Rempten, den 7. Auguf 1868, 

Der 1, Unterfugungsrichter am kgl. Beyirksgerichte 
Kempten: 





4997. ; Gratis, 


&-Rr. 3731. Küfner. 





Branfiurt, 10. Auguft 


Folge höherer Wiener Notirungen wurden Befonbers für öflere, Erebitoctien beffere Cutſe bejahlt. Die Übrigen Fonds ſeſt uud preispaltenb. — Weme 
4% I Obligatienen wurden zu 100 nmgefegt. (Synd.) 





Curs der Niastspapiere. 











Diverse Astiom, 
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" 4 pt, Oblig. YAjähr. die, 11, P. — 6 n Böhmische Wostbahn-Actien 5 Pe . 1, Pr — 6. 
„ 4 pCt. Oblig. Ab,-B. die. wi — — do. Westbahn Pr.i. Sb. BR. . — PR — 6. 
4 pCt. Oblig. dio, mar — 6 Ladwigskafon-Bexbacher a WE | En 44 Pr, — 6. 
Württemberg 1% pCı. Oblig. b. Bothsch. 1066 P, — 6. Pfälxische Maxbaba b, Rothschild à 4 pü. . . |107 © 
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Alle Effecten-Corse verstehen sich in ren mit Ausnahme der mit * bezeichneten Elfecten, welche per Stück‘ gehandelt werden. 
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Behellungen werten in Münden ansensmunn, 
nen ber Erperitien, Belemurs finde 11 um eben. gen 
Küorrbauft, und voa Prager'9 Comen Fiont- Dust vo 
Mriuftzaße Pr. 11. Bm beiden Stebes timnen 
Irfrzate abgegeien werden. Der Romp per 
beriigeitigen Peritgeile mirp aut dk. derchent 
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Letzte Poften. 
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erurtheilungen. 


Amtliches. 


Münden, 13. Kugufl. 
Se. Majepät der König baden Sich allerjuäbigft bewogen gefunden : 
he We —— — — — nee Dferomimer- 
erfeanumg er J ® . 
das geldene Ehrenzeichen bes Ahnen De at pn 


10. Zugufß bie peotelantiihe Pfarrei Shönwald, Decauais 
Rirpeulamig, dem Pfarramtscondibaten Earl Heinrich Gotilieb Ehmeiber aus 
, bie proteantilge Pfarzei Raulsborf, Decanats Lubmwigfadt, dem 
lerramtscanbidaten Georg Eprifien Küspert aus Wuuſiedel zu verleihen 


1 


Hichtamtliches. 


Hachrichten aus Polen. 


Barfcan, 8. . Die Verhandlungen der europäifhen Diplo 
matie in ber polnifchen e erregen hier aur eim geringes Sterefe, 
Man macht fi feine Ilufionen darüber , daß die vermittelnden Mächte 
feinen Krieg für Polen führen wollen und werben, Deshalb bleibt and 
bie offieiele revolutionäre Preffe bei ihrem Programm ſtehen, aus eigener 
Kraft die Unabhängigkeit erlämpfen zu wollen, Die am 4. d. erfdiemene 
3. Rummer ber „Wiepo 2 in einem Leitartifel die bißhe- 
i n Bemühungen und {ge ber Diplomatie. Es heißt darin: „Wahr 
fü wenn das Loos Polens von der Hülfe einer der fremden Mächte 
abhängen follte, wenn umnjere Mation fi ihre Unabhängigkeit nicht auf 


3. 


- 


Imterbeittionen, die uus wieber unter ruſſtſche Herrihaften flellen wollen! 

Bas Hnmern uns Verhandlungen, bei nur bon Go: polen 

vie Rede ift, ohne au nur mit einem Worte bie anderen Provimen 

zu erwähnen? Könnte Jemand unter und ſchmählich feine Brüder am 

Mägne Seat von Waftane'yn edange? Men de gan Paer a 
von Ku 1 en ein im jem 

fi} fein folder Rain.“ : = ' 


Warſchau. 9. Aug. Ich ſchrieb Ihnen vor einiger Zeit von einem 
Banguier, der, mit 4500 Rubel beſteuert, mm */; dieſes Des 


biefigen 


ver 
v. 


Dresden‘ 


wollte, und ber mad; längerer W ner. burh Uns 
| es Nummer feines Aviſes, vom Stadtchef amfgeforbert murte, bei 
| ohung der Beröffentlihung feine® Namens, bie Steuer zu entrichten. 
| Der Betreffende hat nad jemer Huffornerung wirllich gezahlt. Solche Aus 
orberumgen enthält aud; der heutige Tagesbeſehl am zwei Bürger, deren 
Arisnanmern werben. "Ein Engesbefehl bes jgeheimen Stadthaupi · 
maıms vertünbele, daß im der legten Zeit einige Gteureinuehmer benun 
cirt wurden, bafi bie Demimeianten aber bem Revolutionstrißumal übers 
wiefen wurden, unb bo das über fie zu fällende Urtheil umverzüglich 
wirb amsgeführt werben. Es wird bemerit, daß laut Derret vom 8. 
April eine jolhe Denumciation mit dem Tode beftraft wird. Cine ſolche 
Ereeution ift geſtern wieder bier am hellen Tage ausgeführt worden; 
eine ſchon früher für einen Spion gehaltene Perfon wurde durch wei 
Dolchũ che getödtet ,, und zwar geihah dies im einem öffentlichen Ir. 
Der Thäter ift entwiſcht. — Tür den Iufurgentenfüßrer Janitowsli, 
ber von Anfang des Aufruhrs am feine Abtheilung führt, und ben Ruf 
fen viel zufeenb, ifmen immer zu entwijchen wußte, ift einem ehemaligen 
ruffiiden Unterofficier Sanidi ver Preis von 20,000 Rubel geboten wor⸗ 
ten. (Sr vereimigte fich mit einem früheren ruffiſchen Officier und fle 
famen in das Lager Janitowäfis, um fi umguſehen. Us fie bort zwei 
alte Belamnte für fi zu gewinnen fuchten, murben fie vom dieſen vers 
vathen und vor ein Kriegsgericht geftellt. Bei Janidi wurde die Ber» 
fißerung auf 20000 Rubel gefunden und biefer erhängt, fein College jedech 
von Zanikowoli frei gelaſſen. 


Aus Warſchau vom 9. b8. geht ver „Nat.g.“ folgende Zuſchrift 
zu, für deren een 7 fie jedoch feine Burgſchaft übernehmen ill: 
„Eine aus 3 Rotten lonen und 50 Koſalen befichende Abtheilung, 
weldje zwei Fourgons mit Geld: geleiteten, wurde im Walde auf bem 
Chauffere ⸗ Wege zwiſchen — und bee angten Station gegen Lub ⸗ 
tim durch die vereinigten Abthei von Kryſineti, Sp wata und Yus 
tynsti angegriffen und nach zweiltänbigem Gefecht nämlich. geſchlagen. 
Drei Milionen (?) Rubel Silber, ſämmtliche Waffen und Wumition wur: 
den ben Ruffen abgenommen, Der ruffiiche Anführer ift 84 100 
Gemeine, weiche fpäter wieder freigelaſſen wurden, und 2 ffleiere wur · 
den gefangen genommen.“ (Offenbar übertrieben.) 

Warſchau, 10. Aug. In der Nat von vorgeſtern auf geftern 
find 4 Perfonen in einem Haufe erdolcht worden. Der Herr des auſes 
Namens Wichert, deſſen Frau, Tochter und Kindemädchen. Es iſt bis 
jet noch nicht ausgemacht, ob ber furchtbaren That eine politische Ur⸗ 
ade zu Grunde liegt, Im Publicum ift die Deeinung darüber getheilt, 
jedod glaubt man überwiegend, daß ein Urtheil des Revolutions · Trihn · 
nals zur Ausfügrung kam. (Nat.«gJ.) 

*Wilna, 4. Aug. General Murawieff Hat in Aubetracht, daß 
neuerlich viele Banden AÄufſtändiſcher in Litthauen ſich aufgelöſt haben, 
rg die Bauern, ber Heine Übel und bie Bürger, melde die · 
felben bilbeten, im igren frühen Woehnorten belaſſen werben fellen, wenn 
fie um Gmade bitten und den Saijer den Eid ber Treue leiften; jothr, 
bie feine Reue zeigen und trogig find, fellen wie Eumpörer behandelt wer« 
den; Geiſtliche und Beamte, ſewie Mitgliever des höhern Adelo ſollen in 
größeren Stadten ihren Aufenthalt angewielen befommen, bie wegen ihrer 
Beguabigung das Meitere angeordnet wird, Die noch beſtehenden Ban- 
den erflärt er als Räuberbanden, und verotduet, daß alle, welde von 
viefen Banden gefangen genommen worden, - fofern fie ſich irgendwelcher 
Graufamfeiten oder Gewehthaten an irgend Semaubem haben zu Schul: 
ven tommen laffen, binnen 24 Stunden vor ein Kriegögericht geftellt und 
mad) vorangegangener Beflätigung bes Uctheils buch ben Müitär-Chef 
mit dem Tode beftraft werben, Wenn Gutsbefiger den Banden Vorſchub 
teiften, follen auf ihren Höfen alle Mobilien und alles Getreide mitge- 
nommen, bie erfleren verfauft und ber Erlös zum Vortheile ber Bejhäbig« 
ten verwandt, bas Getreide aber für ben Unterhalt des Heeres verbraucht 
werben; bie. Befiger und beren Berwalter follen arrelirt unb vor ein 
Kriegagericht geftelt werten, Die früher angeorbnete Sequeftration ſoll 
energifh durhgefägrt und überhaupt am jenen Übeligen, welche 
der — am Aufftande überführt werben, mit aller Strenge ab: 
fchredende Beifpiele ſtatuirt werben. 

Man ſchreibt der „Bresl. Big.” aus Kalifch vom 9. u. ‚Die 
polnifdhe Recrutirung fängt an, "große Dinenflonen in unferer ojwod · 
jchaft anzunehmen. Die revolutionäre General. Huspebungs: Eommiffion 
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hat vorläufig ihren Sit in Worta, vier M:ilen von bier gelegen, zu bie- 
fen Zweck anfgeihlagen. Die Männer im Alter von 18 bis 40 Jahren 
werben eimberufen, jobaß binnen 4 Wochen mindeftens 100,000 Mann ſchlag · 
fertig ins Feld ziehen können. Umnfere Stadt hat 1800 Mann zu ſtellen. 
Tarzanowöti ift in feiner Stelle als Kommandant des Cavalerie · Regunents 
durch einen im ruſſiſchen Dieuften gewefenen Major mit Namen Koper« 
midi erjegt worben. Dagegen ift demſelben von ber Natiomalregierung 
bas Amt eines Rriegegonverneurs Abertragen worden * 

Nah polnifhen Blättern find dieſer Tage acht galiziſche Landes · 
Angehörige, welche feit Februar im ruſſiſcher u ſchmachteten 
und in den Citadelle · Kerlern in Warſchau zu den ſchwerſten und ſchimpf · 
lichſten Arbeiten angehalten wurden, nad Krakau zurüdgefehrt. Die Aus: 
gelteferten find fat fämmtlih Studenten, Zwei andere frafauer Stubi- 
rende, Wignsfi und Klemenſiewiez, find nah Sibirien tramsportirt worben. 
Nah einem Rappotte an bie NationalRegierung bringt ber „Eyas* bas 
Berzeichniß der eilf Imjurgentencorps, melde in ber ehemaligen Wojewod · 
ſchaft Grodno operiren. in zweites Berzeichnifi enthält die Namen von 
21 Prieftern, welche alle in der einen Diöcefe von Plod von den Muffen 
verhaftet wurden. Man kann daraus anf die große Zahl der im ganzen 
Lande eingezogenen Geiſtlichen fchliehen. 

Bon der polnifhen Grenze, 9. Aug. Der Rrafauer „Eyas“ 
beröffentlicgt die Proclamation der Nationalregierung an das polmifche 
Boll und an bie Bölter und Regierungen Europıs mit ber Bemerkung 
daß unter den beauſpruchten „Bränzen von 1772* nur bie gegen Nuß- 
land zu verfiehen fein. Er ſucht fo den faux pas ber Nationalregierung 
gut zu machen, aber das fatale Wort ift eben doch einmal geſptochen. 


Deutfcher Bund. 

Bayern. — München, 13. Hug. Der fünfte Ausfhuß ber 
Kammer der Abgeordneten hat in feiner Sigung vom 8. Auzuft noch 
folgende Anträge geprüft und zur Verweiſung an einen bejonderen Aus. 
ſchuß begutachtet: 

1) einen Antrag des Abgeordneten Umbfheiden vom 1.1, M., unter 

fügt von breißig anderen Kammermitgliedern, welder lautet: 
"Hohe Kammer wolle an Seine Mojeflät ven König bie aller 
— = Bitte richten, Allerhoͤch ſtdieſelben wollen dem gegen 
wärtigen Laudtage eine Borlage umterbreiten laſſen, woducch con« 
form dem Geſammtbeſchluffe beider Kammern des Landtages vom 
Jahre 1861 einftweilen eine freiere Wahl der Borflände und eine 
feſtere Stellung der Bertreter der Gemeinden in der Pfalz ges 
fipert werde; : 

2) einen Aatrag des Diſtrietarathes Bliescaſtel vom 18. v. M. angeeig- 
met von bem Mbz. Mot, weicher lautet: „Hohe Kammer wolle an 
Seine Majeftät den König die allerunterthänigfte Bitte richten, 
es möge im Landtagsabfhiede mittelft authentiſcher Interpretation 
des Urt 31 des Geſetzes vom 28. Mai 1852: „die Diftrictsrätke 
betr.,« mit Örfegeöfraft ausgeſprochen werben, daf Hinftig das kgl. 
Bergärar St. Jagbert nicht allein nah Mafijzabe feines Grund⸗ 
und Häuferbefiges, fonbern auch wegen des Beiriebes feiner Koh ⸗ 
lengruben nad Maßgabe des Hieraus erzielten Netlogewinnes ganı 
ia berfelben Weife zu den Diftrietsumlagen beizugiehen ſei, wie 
dies bei jedem anbern Steuerpflichtigen, wenn er im Befige bes 
Grubenbetriebes ſich befäude, geſchehen müßte” ; 

3) einen Antrag des Advocaten iyrankenburger bon mberg vom 
14. vorigen Monats, angeeignet vom Abzeorbueten Karl Erimer, 
melden derſelbe Namens des Aueſchuſſes der vereinigten Bäder: 
Yanungen im biesfeitigen Bayern um Freigabe der Brodtare ein- 
gebracht bat; 

4) einen Untrag ber Abgeorbneten Brater und Erämer bon 25. vor. 
Monats, dahin gehend: „Die hohe Kaumer wolle an Seine 
Meojeftät den König bie allerehrfurchtsvollſte Bitte richten, es 
wolle ber anerfannten und bringenben Nothwenbigleit einer gejeg« 
lichen Reform ber in bem Sreifen viesjeits des Mheines beflchenben 
Gewerbeorbnung möglihft bald durch Vorlage eines auf bem 
Grundfage ber Gewerbefreiheit beruhenden Gejegentmurfes ent ⸗ 
ſprochen werben,’ 

>< Münden, 13. Auguſt. Bei Beſprechung der neuen Schuld 
äußert fih Abg. Frhr. v. Pfetten in feinem Vortrag über die Nach- 
weifungen in Betreff der Bermenbung der Staatseinnahmen für die Staatd- 
ſchuld umb ven Stand der legteren in dem Jahren 1859/60 und 1860/61 
bezüglich des neuen Anlehens von 1852, wie folgt: „Das neue Aulehen 
von 1852 war am Schluſſe bes Jahres 1858/59 durch die aus den Ab⸗ 
Löfungsihillingen geſchehenen Abzahlungen bereits auf die Summe von 
2,321,800 fl. vebucirt, Andererſeits war ein zur Tilgung dispouibler 
Uctivreft von 584,700 fl. vorhanden und bie 4'/, procentigen bayerifchen 
Papiere fanden über pari. Faſt bei jebem Zufammentritte eines Lands 
tage® war ber Wunſch laut geworden, es möchten die fo verſchieden artigen 
Kategorien ber bayeriſchen Staataſchuld moöͤglichſt reducirt werden. Cap 


lich erfcien es finanziell wenig vortheilhaft, bie ein Aslöfungs- 
SYilinge zur Abzahlung des nur 4'/, procentigen Auitchens von 1852 
zu verwenden, flatt zuc Minderung des 5 procentigen vom Jahre 1855, 
und bo umterfagte das Gefeg vom 16. März 1855 in Art, 4 bie 
Tilgung des letzteren, bevor die Aufräumung tes erfteren flatigefunden 
haben wärbe. Alle viefe Umflände veranlaften das f, Staatäminifterıum ber 
Finanzen, entiprehend dem Borſchlage der f. Schuldentilgungo · Commiſſion 
und unter Zuftimmung der ftändiichen Eommilfäre, zu der ſehr zwedaißigen 
Mafregel, den Befigern der Obligationen des neuen Aulehens vom Jahre 
1852 entweder die baare Heimzahlung oder bie Umſchreibung berielben im 
Obligationen des gleihfall® 4',, procentigen „neuen allgemeinen Anichens * 
vom Jahre 1857 anzubieten. Die Hoffnung, biefe Unſchreibung mit den 
paraten Mitteln verwirklichen zu koͤnnen, ging denn auch infoferne mod 
über Erwartung in Erfühung, als nur für einen geringen Belrag bie 
Heimyahlum) Angenommen, der ganze Reſt aber in Obligationen des neuen 
allgemeinen Unlehens umgerwandelt wurde," Der Hr. Berichterſtatter er» 
feunt ferner am, daß umter den Berhältnifien, wie fie num einmal bei um- 
ferem Schuldenweſen hiſtorlſch herangewachſen find, in dem Gjähtigen 

eitraum von 1855 bis 1861 in anerfennenswertker Weiſe und nad 

ähten geftrebt wurde, die Mißſtände zu entfernen ober doch zu mil- 
dern, welde dieſe Verhältnifle mit fi gebracht haben. „Er verfemt, fagt 
er im biefem Wetreff am Schluß feines Bortrags, keineswegs, daß es ymid- 
mäßiger und einfacher fein würde, der ganzen bayerifhen. Staatsſchuld, 
wie fie gegeumärtig ift, eine einzige, allgemeine Rentenſchuld, die auf bie 
öffentlihen Eintänfte überhaupt fundirt und von der Landesvertretung ga- 
rantirt wäre, zu ſubſtituiren. Allein er kann andrerfeit® nicht in Abrede 
ftellen, daß die Ausführung einer ſolchen generellen Converſion vielen Au - 
finden und Hinderniffen unterliegen würde. ever Beſitzer einer Dbli« 
gation hat aus dem Inhalte verfelben ein fpecielles Mecht gegemiber dem 
Staate erworsen, jo daß eine Umwandlung ohne, evenluelles Anerbieten 
der Heimzahlung immer eiue Recdteverlegung bleiben würde. Bezüslich 
mäßiger Summen und unter gänftigen Cursverhältniffen fann nun wohl 
aud mit einem geringeren Baarvorrathe der Verfuch eimer folhen Um- 
wanblung mit Erfolg gemacht werden, wie ja die jäugfte Erfahrung ges 
rade in Bayern gezeigt hat. Eine ganze, jo bedeutende Staatejhulo wie 
die bayeriſche aber zu convertiten, wilcde einerfeit® jo bedeutende Vaar · 
mittel und andererfeits ſchon dee rechneriſchen Behandlung wegen jo bedeu · 
tenden Zeitaufwand forbern, daf im Verlaufe der Ausführung leiht ber 
Erfolg ver Maßregel in Frage geftellt werden könnte. Richt allzugering 
möchte hiebei auch die Gefahr anzufhlagen fein, melde dem Staatscredite 
aus dem leicht erwacheuden Mißtrauen unfandiger Gemüther bei einem 
foldyen Bornehmen erwachlen Könnte. Schließlich nur noch ein Wort überbie viel» 
beffagten häufigen Berloofungen und Hıimyıhlungen an unierer Staatsſchuld 
Dem vielfachen Schaden, wilder aus dem Ueberſehen verlooster Obliga- 
tions. Nummern entjprang, wird das neue Beleg Über die Berjährung do 
fo ziemlich abbelfen, und was den gegenwärtig jo allgemeinen Wiberwillen 
gegen Heimzahlungen betrifft, fo Datirt berfelbe doch erſt auf der Zeit, 
wo ſelbſt die Kprocentigen bayerifhen Staatspapiere anflagen, Aber peri 
zu ſtehen. Soiche Coursverhältniffe find aber dem Wechſel unterworfen, 
und wie fich Berichterflatter noch recht gut ber Zeit erinnert, wo die Unter 
laffang der gefeglichen Heimyablung großen Unwillen hervorgerufen haben 
würde, fo fünnen fehr bald biefelben ebenfo erwünſcht erjcheinen, als fie 
jegt unangenehm find,“ 


* Münden, 13. Aug. Nach ber letzthin erwähnten küni lichen 
Berordnung in Betreff der Militärjeeiforge fol die Abbaltung befonderer 
Sottesdienfte für das Militär nur ausnahmsweile und nah Berein- 
barung mit ben betreffenden Commanvantfhalten in ſolchen Garniſons⸗ 
orten fhattfinden, im welchen entweder befondere örtliche Rüdſichten dies 
nothwendig machen, ober wo es hei beſonderen Unläffen bereits herloͤmm - 
lich if. Sind in Militütkrankenhäuſern geeignete Localitäten zur Abhalt- 
ung von Gottesbienften und des hiezu Bendthigten vorhanden, ober wer 
den die notwendigen Einrichtungen vom Kriegaminifterium Tänftig getrof- 
fen, fo fell dafelbft wo möglich an Sonn. um Feſttagen befonderer Gat« 
teöbienft für die Kranken ftattfinden, Zur ferlforglihen Pflege der Arre- 
ftanten haben die Dienftesftellen mit den betreffenden Pfarrämtern ber 
Garnifonsorte beftimmte Bejuchstage zu vereinbaren. Zur Beitreitung 
bes für die religiäje Pflege der Armee nothwendigen YAufwandes wird von 
dem Lönigl. Kriegeminifterium dem königl. Staatsminifterium des Yumern 
für Kirden» und Sculangelegenbeiten bie jährlih beim Militäretat zu 
diefem Zwede vorgefehene und verfügbare Summe vom 17,250 fl. durch 
bie Gentralftaatscaffe zur Berfügung überlaffen, Diejem koͤmmt die nähere 
Feſtſetzung und Bertheilung ber verwendbaren Mittel in jährligen Aver- 
falbeträgen für bie eingelnen Sprengel ber kirchlichen Oberbehörden zu, 
innerhalb welcher dann wieder bie Bertheilung nah ben einzelnen Garni- 
fonsorten ftattzufiaden hat, wofür dann bie Kirchenbehörden bie gottes ⸗ 
dienſtlichen AFunctionen und bie Seelforge für den gefammten Stand bes 
Heeres an Unterofficieren nad Soldaten und deren legale Familienglie der 
ohne weitere Vergütung beſorgen. Außer ben Remunerationen ber GBeifte 
lichen feloßt find aus dieſen Averfen die Honorirung der Kirchendiener, 


alle Eultnöbebärfniffe und alle ſonſtigen für den Gottespieuft bemöthigten 
Koften zu beftreiten, fo.baß unter Leinen biefer Titel ein weiterer Anfpruch 
on das Militärärer gemadt werden Tann, Als Ausnahnen don biefer 
Regel find im $ 5 ber Berorbuung genannt: a) ber bem Vorſtaade 
ter St. Michaels · Hoftirche zu Münden, wie biäher, fo auch tünftig be» 
ſonders zw vergätente Beirag ber Koften für Abhaltung der Gottestienfte 
zu Ehren der allerhöchſten Geburts. und Namensfete Ihrer Königlichen 
Majeftäten; b) die Koflen der Berfonals und Realerigenz für die gottes- 
vienftlihen Functionen und bie Seelforge auf den Bergfeflungen Marien 
berg, Dbsrhaus, Mofenberg und Wülzburg; c) die Leiftungen aus milis 
tärifchen Kichenfliftungen, 3. B. dem St. Theflafonde für das Rranfen- 
haus Münden; d) in Orten, welde als Garniſonen nicht zu betrachten 
find, werben die Juneralgebähren für verflorbene Unterofficiere und Sol» 
daten, welde in biefen Orten an die Pfarrämter nady der niederflen Elaffe 
ber oxtaublichen Steltaren vom Militärärare bezahlt werten. — Anfprüde 
auf Herftellung und Unterhalt von Gebäuden für kirchliche Zwede können 
an bas Miluärärar nicht gemacht werben. Im Einvernehmen des Lönigl. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen - und Schulangelegenheiten 
ift jedoch dem Kriegeminifterium vorbehalten, an einzelne beſonders beblirf- 
F Kirchengemeinden einen einmaligen Beitrag zu Bauten oder fonfligen 

richtungen aus ten vom Bezinne ber laufenden Finanzperiode bie 
zum Bollzuge 


genwärtiger Berorbuung verfügbar gewordenen Mitteln 
zu gewähren, $ 


omweit biefe nicht für lirchenbauliche Herflellungen in den 
Militärtrantenhäufern nothwendig fein werben. Differenzen, welche zwi ⸗ 
ſchen Militär und geifllihen Behörben entfichen, werben von Seiten der 
Militarbehörden auf dem vorfcriftsmäßigen Dienftwege an bas Rriege- 
miniflerium, von Seiten der geiſtlichen Behörden an das fönigl. Staats, 
miniferium des Innern für Kirhen» und Säulangelegenheiten gebracht 
und unter gemeinfamen Benehmen beider Miniflerien entidieen, — Wlle 
feither aus dem Etat ber activen Armee ober ans Militärfonds bewillig · 
ten Geld» und Naturalbezüge der Geiſtlichen und Kirchendiener, ſowie bie 
Entrihtung der bisherigen befonderen Gebühren für Celebrirung von Feſt ⸗ 
gottedbienflen hören vom 1. October I. 98. an auf, foweit fie in $. 5 
ber Berorbnung nicht austrädih ausgenommen find, Aug dem Beruze 
der feſtgeſetzten Averfen entftcht kein Anſpruch auf Penfion oder Suftenta- 
tion eines bienflunfähig geworvenen Geiſtlichen durch das Militärärar. 
Die feftzeftellten Averjen werden von Seiten des Militärärers mur fo lange 
geleifter, als: 1) mit durch allerhöchſte Berordaung eine andere Organi- 
fation der religiäfen Pflege der Armee beſchloſſen wird, 2) die finanggefegs 
liche Bewilliguag dazu aufrecht erhalten bleibt, 3) bie Armee im Friedens - 
ſtande und in ıhren Friedenegarniſonen ſich befindet. Bom 1. des auf 
die Publicatien einer Mobilmachuug der Arntee folgenden Monats hört 
die Ausbezahlung der Averſen und die Wirkfamfeit ver Verordnung auf 
und werben jodann für die Dauer des mobilen Zuflandes befondere Be- 
fimmungen erfolgen. 

Sadjen. Dredden, 5. Aug. Geflern Nachmittag fand in Pill- 
nig eine Beerdigung flatt, wie wir fie laum bei den hödftgeftellten Män- 
nern des Staats gefchen haben. Der als Feldwebel im Pionier-Korps 
geftanbene, allgemein befannte Commandant der Pillniger Fähre, Klemm, 
melder als Freiwilliger 1809 in Deilitärdienfte trat, von da an alle Feld 
züge ter fähfifchen Arme ehtenvell mitgemacht, feit 30 Jahren das Com 
mando an ber gebadhten Fähre geführt, dem Unterricht junger Pieniere 
fi) unterzogen, im Jahre 1859 ke fünfzigjäpriges Dienſijudiläum unter 
Beiheiligung des löniglichen Hofes gefeiert, ein bieberer, liebenöwärdiger, 
fefter, treuer Mann und eier Soldat, war nad vierunbfünfzigjäprigem 
Dienfte dem höheren Commando gefolgt. Um dem treuen Diener „im 
Tode noch zu ehren“, hatte ber König ihm mach feinem Tode zum Dfficier 
ernannt, Groß war die Theilnahme an der geftrigen Leichenfeier dieſes 
Ehrenmannes. Ein befonderes Dampffsiff führte Nachmittags einen The 
feiner Kameraden nach Pillnig, wo fi mehrere Geuerale einfanden und 
dem großen Zug folgten. Huf bem Kirchhofe zu Hofterwig erſchien ber 
König felbft in Begleitung des Dberhofmeifters v. Byru, des ſtriegs · 
minikers v. Rabenhorft und mehrerer Generale, wohnte ver ganzen Beier» 
lichteit bei und hörte dem drei Sprechern: Major Köhler, Gommandent 
des Pionier- und Pontonniersorpd, dem Oberftuerwerler Schumanı und 
dem Pahor dv. Lauben zu, dankte biefen nad beenbigter Feierlichleit und 
legte falichli$ auf ven Sarg feines hochgeachteten Beteranen einen Lor- 
berfran, Das war das Begräbniß eines alten Feldwebels. (D.U.3.) 

Dresden, 9. Ang. Geftern Abend Haben die Gefüngvereine auf 
zwei Dampffhiffen Herrn dv. Beuft vor feiner Billa in Laubegaſt an 
der Elbe (jdiefüser won Pılaigy eine Serenade zum Dant für feine 
Teilnahme am Turufeſte gebracht. (Schw. M.) 

Fr. Städte. Frankfurt, 11. Aug. Der biefige Senat erläßt 
folgende Befanntmadhung: „Mitbürger! Es nahet eine Zeit ernfler Bes 
ventung für das geſammte deutſche Vaterland, Der Kaſſer von Defter- 
teig hat feine Mitverbündeten, vie fonveränen Fürften und freien Stäpte 
Deuticlands, zu einer gemeinfamen Beratung über bie deuiſche Bundes« 
Berfoflung im ‚unjere Stadt eingelaben. Die Wahl des Drtes zu biefer 
wigtigen Zufammenkunft iſt für ung um jo. besuipngsvoller, als babei 
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Se Majeflät der Kaifer fmollend anerkannt Hat, daß unfere Baterftabt 
ihre patriotiſche Anhänglichfeit am die gemeinfante Sa Deutſchlande nie 
mals verlängnet habe, Diefelbe gereicht unſerer Stadt zu befonberer Ehre, 
da Se ar ra der Kaifer dem Genat zu erfennen gegeben hat, baf es 
IHm erfreulich fein werde, diefe freie Stadt bei biefem ihrer Gaftfrennd« 
ſchaft ſo würdigen Anlaß zu beſuchen. Deitbürger! Bereinigt Euch mit 
beui Senate zu dem Wunjche, daß die bevorflchende perfönliche Aufammen- 
funft der Regierenden Deutſchlande im unferer Stadt für bie gemeinfame 

Sache des Baterlandes fegenreih wirle. Laßt uns ben — Mo: 

natchen, Höchftoeffen faiferliches Haus mit den glorrrichſten Deukwürdig · 

feiten diejer Stadt und ben herrlihften Erimmerumgen unferer Borfahren 

fo innig verbunden gemefen ift, laßt ums bie Fürſien und freien Städte, 

bie zur einer fo hohen und ſchwierigen Aufgabe fi vereinigen wollen, 

der deutſchen Nation mad unferer Stabt würdig empfangen. Diigen bie 

Tage, denen wir entgegengehen, in der Gefdidte Deutfhlands und in 

den Erinnerungen unfer eıftadt ewig benfwärbige Tage fein! frank 

furt a. M., 11. Auzuſt 1863. Bürgermeifter und Rath ber freiem. 
Stadt Frankfurt.» — Aud für bie Fürften von Schwarzburg · Nudoiſtadt 

und Reuß · Schleij find Ounartiere in bieflgen Gaſthöfen beftellt. 


Preußen. * Berlin, 10. Aug. Faſt jeder Tag bringt ums neue 
Verwarnungen von Zeitungen; unter ber Zahl der Blätter, melde im 
jüngftee Zeit damit dedacht wurden, fizuriren aud die „KRölnifchen Blät-" 
tern (latholiſches Organ) und die „Halberftädter Zeitung“, — In Bonn 
ift ber Medicinalcath Kilian, Director der geburtögilfligen Minik, geftor- 
ben. — In Köln hat belanntlich der Gtabtrath eine Beteiligung am 
Dombaufefte aus Rüdfiht auf die traurigen politifgen Zuftände bes Ba- 
terlands ‚abgelehnt ; ber Bürgerverein hat jüngft hingegen beſchloſſen, als 
eine fpeciell latholiſche Geſellſchaft Tas Feft kräftigft zu unterftügen, wäh ⸗ 
reud ber politifch · gefellige Verein dem Beſchluſſe des Stadtrathes beige 
tretem iſt. — Aus Sippflabt wird beridtet, daß ber Oberlehrer Uhlmann, 
welcher wegen feiner Betheiligung an bem freifinnigen Blätte „ber Patriot‘ 
vom Amte juspenbirt und megen Beleidigung bed Minifteriums im erfter 
Inflany zu brei Wochen Gefängnif verurtpeilt worben war, jetzt im zwei⸗ 
ter Inftanz in 25 Thaler Gelobuße verfällt worden iſt. Die Lippfläbter 
Stabtverorbneten haben nun ein Geſuch an das Miniflerium auf Zuräd- 
nahme der Unterjuhung, beziehungsweife Straferlaß, beſchloſſen. Unter 
ben für dos Geſuch Botirenden ift der unmittelbare Borgefegte des Uhl⸗ 
mann, der Realſchuldirecier Oſtendorf. — Aus Pleſchen hören wir, dafj 
im voriger Wode das dortige Kreisgericht eine Anzapl Zuzügler nad) Por 
len, bie im April abgefaßt wurden, zu Oefängnißftrafen von zwei Mona» 
ten bis herab zu vierzehn Tagen verurtheilt hat. 


?’ © Berlin, 11. Aug. Daß bie plöglice Reife bes Rronpringen 
nach Gaſtein hier bie meine Aufmerkſauileit auf fid zieht, iſt matärs 
lich. Die Stellung bes Kromprinzen zur Volitit des gegenwärtigen Mini 
ſteriums ift bis zu einem gewiflen Örade bekaunt. Im Bezug auf bie 
innere Politit kann biefe eine oppofitionele genannt werden. In Bezug 
auf die deutſche und vie ausmärtige Politik ift das Verhältuiß zwar wer 
niger Mar, doch wird ſich aud mad biefer Seite bin eine Webereinftim- 
mung zwiſchen dem Kronpringen und Hra. v. Vismard wohl ſchwerlich 
aunchmen lafjen, und gerabe biejer Umftand ift es denn, am melden Ber 
muthungen der verſchiedeuſten Art hier gelnüpft werten. — Bir haben 
feit einigen Tagen eine wahrhaft tropiige Hige. Mittags zeigt der Eher 
mometer 23 Grad im Schatten; im ber Sonne felbft ift e8 faum zum 
Aushalten, ; Glüdlicherweife haben wir, außer ber Podenepibemie, bie ſich 
jedoch nur auf einzelne Stadttheile erfiredt, keine anftedende Krankheiten, 


Berlin, 11. Aug. Die fenbale Eorreiponbenz jagt: Der König 
habe die Einladung nad Frankfurt ſchen vor der Berufung bed Son» 
pringen in einem eigenhändigen Schreiben abgelehnt. Die &rände hiefür 
lauten, abgefehen vom „ebenjo verwaudtſchaftlich wie politiſch unpaſſenden 
Berfahren bei dem Borfhlage”, dahin, daß eine Reform nothwendig, aber 
von Fahmännern vorzuberatpen ſei. Die Eonferenz werde reſultatlos 
fein. Defterreich hätte ſich wohl bedenlen follen, che es eimem folden 
Preufen beleidizenden Schritt that. Das Kofettiren des liberalen Mini- 
fteriums Auerswald mit ben fubverfiven Ideen des National-Bereins, 
welder Defterreih aus Deutſchland hinausdrängen wollte: fermer bie 
Stellung Preußens im italieniſchen Kriege, tragen jet ihre Früchte. Das 
ſchließe aber die Berwerflichteit der gewählten Form nicht aus. (Telegr.) 

- & Berlin, 11. Aug. Die Berufung des Krouprinzen nad Gar 
Rein fol durch wichtige Beratgungen Aber die jet obſchwebenden Fragen 
veranlaft worden fein. Als den Hauptgegenftand der Gafleiner Erörters 
ungen bepeichnet man bie Wendung der Dinge, welde durch das im Frank- 
furt bevorfichende Zufammentreten ber deutſchen Fürftenconferenz berbei« 
gelährt iſt. Fortdauerud gibt ſich hier im confervativen Kreiſen ein lebe 
haftes Bedauern darüber and, daf Preußen ſich von ber Theilnahme am 
der Frankfurter Bereinigung ausihlieft. Hiefige Blätter ſuchen als wer 
fentlihften Grund für die biesfeitige Ablehnung den Eimwand geltend zn 
machen, es fehle der Eonferenz an einer vorgäng 1 Berftändigumg über 
bie zuc Verhandlung fommenden ragen. Zugleich wird hervorgehoben, 
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die Bundesſouveraine Fönnten nur über bg rer beſchließen, melde 
vorwig von ihren Cabinetien nach alen Seiten Hin zrünblig erwogen 
feien. Den Regierungen jei aber bis jegt das Material nicht unterbreitet 
worben, welches ben —— —— dr Grundlage dienen felle. 
Deshalb verſpreche die Aufammentunft keine efultate, Eine ergebnilofe 
Gonferenz würde aber bei der Aufregung, welche fie in Deutſchlaud er- 
zemge,. bie Träger ‚der deutſchen Dimaftien ihren Böllern gegenüber in 
eine faljhe Lage verjegen. Etwas. ganz Anderes wäre ed, wenn nad 
vorangegangenen Cabinetöberathungen ein FFürftencongreß zufammenträte, 
um bie Beiqlüffe ver Cabinette zu fanctioniren, Offenbar wirb bei bie: 
{rn Einmänden das Hauptgewicht auf die Borausjegung gelegt, daß bei 
den Frankfurter Beratungen glid etwas Fertige, nad) allen Seiten und 
im allen Einzelheiten Bollendetes zu Stande gebracht werben ſolle. Das 
ehe indeſſen micht zu erwarten und ift and nicht Zwed der in Ausfiht 
ommenen Zujammenlunft. Die Grunbivee berjelben liegt vielmehr 
in dem Wunjce, vor Allem einen Meinungsaustanfc ber beutjden Sou · 
weraine deruber herbeizuführen, wie ben jest beftehenden Mißftänden 
in Deutflaub ein Enbe ra fei. Es Handelt ſich in Frankfurt Janãchſt 
um bie Anbahnung einer Berftändigung, um bie Conftatirung der Bereitwillig: 
feit zur Heilung ber Shäben bes gemeinfamen Baterlanbes. In diefer Beziehung 
aber erfcheint gerabe die perfönliche Ynitiative der Bunbedfouveraine vom der 
hödften Bidtigleit. —* die deutſchen Fürften erſt allſeitig ben auf · 
richtigen Willen an ben Tag, fi zu einigen, fo wirb ben Cabinetten bad 
Detail des Einigungsmertes weentlih erleidtert. Allerdings find wei 
Wege der Berftändigung deulbar, nämlich eine Borarbeit durch bie Dir 
nifter und ein vorgängiges Einvernehmen ber Someräime über die Haupt · 
unfte, Unter bem. obliegenben Umſtänden ſqheint ſich nach fo vielen ver 
ebfichen erg he Gabinette der lettere Weg fen um feiner 
Ganpats gebenden tung willen. amt Meiften zu empfehlen. Wenn 
in Frankfurt auch {Kom beftimmte- Vorlagen gemadt werten, fo wirb 
darch diefe der völlig freien Erörterung der allgemeinen fragen doch in 
feiner Weiſe präjubieirt. Detailverhandlungen und Beihlufnahmen find 
nit Sade ber Fürfenconfereng. Die Durdarbeitung des pofitiven Ma- 
teriole®, fowie bie Bereinbarung über die Speciolpuncte bleibt naturge · 
mäß ven Eabinelten vorbehalten. File die devorſtehende Eonfereny ber 
Somveratne tomınt es hauptſächlich nur barauf an, feſte gemeinfame An 
Haltepuncte für eine yeitgemäße Bundesreform zu gewinnen. — Der Res 
gietunigerath Schud zu Minden ift „Im Suede des Dienſtes⸗ nach Po⸗ 
ſen verſetzt werben. — Unter den im ben letzien Tagen hier eingebrachten 
Bofener Unterfuchungsgefangenen befinbet fi and der Dr. von Niego ⸗ 
Vewsti, Mitglied des Äbgeordnetenhauſes. 


Defterreid. * Wien, 12. Aug. Cs ift wohl zu beachten, daß 
ſelbſt die Heinbeutidhe „Prefle” anfängt, den großen Gebanfen, welder der 
Einberufung des Frankfurter Fürftentages zu Grunde liegt, eine, — wenn 
aud; noch nicht gerehte, fo doch minbeftens billigere Beurtheilung ange 
beihen zu laffen, ala fie anfangs that. Sie lann fi offenbar dem Drud 
der öffentlichen Meinung nicht entziehen, bie ben in Deutſchland 
fi ungmweibeutig für das tüßne, entfcloffene Borgehen umfere ſtaiſers 
ausfprigt. Die „Sudd. 3.” gibt dies im ihrer heute bier angelommenen 
Nummer (vergl. unfer geftriges Blatt), freilich wiberwillig genug, zu ver 

chen. Aus Berlin Hören wir, baf man auch im den dortigen liberalen 
fen dem Furſtentag mit Iutereffe entgegenfieht, wenn gleich natürlich 

die dort herrjcende Partel · Tendenz fih noch nicht herbeifaffen wi, Großes 
von bemfelben zu erwarten; aber felbft wenn mur Leidliches, wie man 
fit ansbrädt, zu Stanbe time, fei man bort geneigt, mit ber vollſten 
Anerkennung wicht zurädzubalten. Ullgemein wird in jenen reifen die 
Enthaltungepolitit des Hrn. v. BVismard bitter getadelt, in welder mau 
einen diplomatifcen Schachug erblidt, der bie ige Bajfivität Preußens 
verdedten folle, und bei ber man nur ben leibigen voft findet, daß fie 
ganz eonfequent zu ber fonftigen Abneigung des Herin dv. Biömard gegen 
jeden Foriſchritt Uebrigens gibt mom fi, wie hieher gelangte 
Privatbriefe verſi ‚ dort ver Hoffnung hin, «8 werbe der nftoß, 
welchen bie vom: Kaifer franz Rſeph ergriffene Initiative gegeben hat, 
auch zu einer inneren Krifis in Preußen Kıop führen, welche den Hrn. 
v. Bismard zum Fall bringen möchte. Daß die hiefigen liberalen Blät- 
ter Herrn v. Bismard feine Lobreven halten, und den Rath, welden ex 
dern Köniz Wilken gegeben bat, in. fhärffter Weife tabeln, iſt leicht be 
eiſlich. Einen bemertenswerthen Artikel enthielt biefer Tage der „Bot- 
Ah ber Tange hierüber geſchwiegen Hatte; u. A. hieß «6 barin; 
„Defterreich hat fid) ſiets bemüht, feine Pfliht ale deutiher Bundesge · 
noſſe gegen en erfüllen und ift von dieſer Pflicht felbft in Augen · 
hliden nicht abgemffen, wo Preußens Haltung und Defterreig6 eigener 
Bortheil derledend genug auf das Gegentheil hinmiefen, Defterreidh iſt 
auch jetzt im der deulſchen Frage mit der redlichſten Abſicht vorangegan- 
gen, Preufien an feiner Seite zu haben und für" die Sache der Bundes⸗ 
xeforu zu gewinnen, Es ſcheint heute, daß diefe Bemühungen vergebens 
gewelen ... Das Auftreten ber officiöfen preußifcen Breffe ſoll vielleicht 
den Hintergebanten anbenten, Defterreih werbe fi dur berlei Worte 
einfäfchtern taffen? Im biefem Malle wäre man in’ Berlin in einem 





bedauerlichen Irr thume befangen. Oeſterreich kennt feine Bundes · 
pfichten e8 wird dieſelben in keiner Weife verlegen, aber es lennt and 
feine pflichten gegen die deutſche Ration und ift feſt entfchloffen, 
auch ohme Prenfen vorzugehen, wenn Vreußen, wie fo oft, amd jest 
wieder den Hemmſchuh der nationalen Entwiding fpielen will. Preu · 
fen Kann ſich nicht beflagen, wenn es banm einigermaßen bei Seite ge- 
{oben wird; denn ed wäre bo gar zu fonderbar, weil man fest 
für Deutihland und die Reform des Deutihen Bundes Nichts thun will, 
eine gleiche apathiſche Haltung von Deſterreich zu verlangen. Wohl aber 
fan man, wenn fi die einfahe Negation ens betätigt unb der 
„Staat der Intelligenz“ im der deutſchen Fra durchaus als „Geifl, der 
flets verneint,“ auftreten will, mit vollem Rechte die Anklage gegen Breufr 
jen ergeben, daß es den Gebanten eines mächtigen einigen Deutſchlands 
nur darum perhorredcite, weil es die Bildung eincs großpreußifhen 
Reiches anftrebt.« 


Rocal:Shronif. 


“ Münden. (us den Sigungen des oberfien Gerihtshojen.) 
&m 33. Jani be. Is. murbe vor bem Schmurgeriätähofe von Oberbayern 
Gresceng Ring wegen Melneids in eine Gjährige Zuqhthaugſtrafe verurtheilt. 
In einer Michtigkeitsbefhierbe ſuchte dieſelbe eine Berlegung ber Urt. 219 und 
136 der Gteafprocehnonele wem Jahre 1848 barzufegem, weil nicht conflatirt 
wurbe, ba ber Augeſchuldigien 24 Stunden vor der Siyung bat Bergeiäni 
der Gelchwornen zugeflellt worben ſei. Der t. Genrraifiectsanmalt belämpfte 
diefen Einwand. fei der auf freiem Muß proceffiten Mngeflagten eröffart 
werben, baß fie das Geſchwornenderzeichnitz abholen Tünme und ſchreibe das Ges 
fe nirgends vor, wie die Zufellung ber Beiwornenlifte zu geliehen babe. 
Der oberfle Gerichtshof verwarf dem gefellten Antrage entipregenb bie er- 
habene Beſchwerde. — Am 27. Juni war vom bemfelben Schwurgerihtähofe 
der Schreinergefele Leonhaid Prommer von Unterfmamm wegen Morbes 
zum Xode verurifeilt worden. Ju biefer Sache hob ber [2 (Reatsanmalt 
ala tegelwidrig herbor, daß die Mbhaltung des Präfbialverhörd am bemfelben 
Tage Aattgefunben habe, am melden bem Prommer das Berweilungserfenntniß 
and bie Wnklageferift zugeftellt worden. Da jedech ber Mngefculbigte im 
Bräfibialverhör erflärte, daß er bas Berioelfumgserleuntuiß und die Auktagefärift 
gelefen nud werlanben babe, fo une die Berletzuag einer weſentlichen Hörm- 
Tigpteit im Ginne der Artikel 280 und 117 des Gtrafprocehgefehes bier nigt 
erbtidtt werben, Mer oberfie Gerichtähef verwarf auch hier die erhabene Richtig · 
feitabefcgwerde und fanb bei der Dffickalpräfung ber Sache keinen Nictigleite- 
arund, — Die Nictigleitebelgwerbe des Gtanianmalteh am Bezinlegerichte 
Traumfeit im der Umterfudung gegen Johann Hug vom Oberbäfl warbe zwar 
wegen Berlehung des Art. 87 bes forfigefepes ergriffen, vom oberfien Gerichts- 
hof jedoch one amf bie materielle Beſchwerbe einzugehen angenommen, daß 
rt. 164 des Morfifirafgefeipes dadurch verlegt worden hei, daß die Bernfangs- 
anmeldung des ungenügend bevollmägtigten Vertreters des Belduldigten im 
A rt ** ** en Der L. Gtastsamwalt am oberfien 

ie ei iawen bee Berufung oder überhaupt eines 
Rechtsmittels gegen ein Urteil einer Fafam 
Sa der in Frage lebenden Bolimacht komme aber nur wor, baf ber Bertzeier des 
Ungelgulvigten ermächtigt fein jel, alles zu tham umb zu weranlaffen, was im 
biefer Sade zweddienlih erfgeine. Bom eberſten Berihtshofe wurbe bem ge- 
Melten Antrag auf Eaflatiom fattgegeben unb angenommen, ba ber. bevoll- 
mägtigte Bertreter nur ia erfler Suflany zu Ganbeln beredhtigt gemefen fet, 
während die Aumeldung ber Berufung einen felöflänbigen und mwigtigeren Mct 
als die Bertheibigung bei ber erſten Berhanbfung bitbe, befihalb auch eigene 
Bolmegtsertbeifung erfordere. — Die Riätigfeitebefämerben ber Walburga 
Forfer, Dirnfimagb von Pöttmes wegen Betruges, des Joſeph Nannertshaufer, 
Bauers von Thonhanfen und beffen Sohues Martin wegen Frevels an Greny- 
Mleimn, des Mlcis Mindsmaier, Ehiffer von MWaflerburg wegen Ehrenfräntung 
und das Mieberaufnahmägeluh bes Anton Mair, Bauer von Ehellberf, Zucht 
wurbe eine je von ., gegen Alois Mündhamaier eine M 
don 8 Tagen hinzugefügt. * aa 
Münden. Der Magiſtrat läßt am dem Hauſe Mr. 20 im der Thentiner- 


Arafe eine Gebenftafel anbringen, mit folgenber ft: Haufe 
wohnte 16111618 Johanu Zyerlias, Graf v. u — 


= Münden, 18. Ang. Sicherem Bernehmen nah hat die k. Mfademie 
der Miffenfchaften Gertimas mad ben um die Bayeriice Runfigefäiäste fo had 
verdienten Profefior Sieghard zur Uufnahme in ihre Körperfpaft Borgefdlagen, 
— Nachdem das Yuftreten des Hru. Yanfen vom Stabitheater in Hamburg 
wegen deffen Heiferfeit nm einem Tag verihoßen werben mußte, begann er 
gefern fein Gaſtſpiel als ger im Nachtlager in Granada.” Die noch nicht 
Höllig gehobene Heiferkeit ließ feine Stimme nit volftändig zur Geltung fom- 
men. Gleiwohl warb der Gaſt, der eim jehr gewandtes und wohlburchbachtes 
Spiel und eime fehr gefällige Erſcheluung zeigte, freundlich aufgenommen umb 
wiederholt gerufen. Hr. Ianfen war früßer eln fehr geihägtes Mitglied der 
Mängener Fiedertafel. — Nähten Sonntag Rakmittags wird im Waldchen bei der 
Menteriäwaige eine vom Münchener Turnverein veranftaltete Jahuſeier Rattfinden. 
Die erfie Abihellung des Feſites wird aus MWettäbungen mit berauffolgemder 
Preifebertbeilung, die zweite aus Gefangsborträgen, Duff und Tanz beftehen. 
_ Während der Tage vom 24. bie 26. Anguft einſchließlich findet Im Saate 
des Hirjepbräufellers eine Sommer + Blumen» nad ObR-Aneflellung der bayeri ⸗ 
fjen Gartenbau » Geſellſchaft fatt..— Cine Motiz in Shtein gefttigen Haupt» 


a 


Abbruch Hegriffene Milktärgeughaus den Ehurfärk We- 
en erg Fu wet drehe. —— 

Gebinde Brgion des 18. pet 
genblatte Nr. 214, re dh diente, ua wurde das Gebäude 


Brovinzial-Shronif 





‚ 1. am In ben 3 Stunden von bier 
— ma je Gas: ge 1 Bosuhänfer und 7 
Scheuuen in Segte. Kirche, Pfatt · und Schulhaus wurden gerettet. Eut · 
Rehuugsurfadhe noch unbelannt. (Mugeb, Pohz.) 
Eetzte Poften. 
Telegramme 


13. Aug. Die ance* verſichert heute aus ſeht 
PR N. ch der Eiteres lien die mericanifche Krone 
Wenn dies der Fall ift, fo werden die Arrangements auf 
folgender Grundlage abgeihlofien: Die Schuld an Srantreich, welche 
die Kriegsfoften und die einzelnen Perſonen fhuldigen Summen in ſich 
begreift, wird von Merico binnen 10 Jahren bezahlt. Branfreih 
täst im Merico auf eine noch zu beftimmende Zeit ein Dernpationde 
Corps, deffen Verpflegung und Unterhalt Merico zur Laft fült. — 
Ferner meldet die „France”: Die große Revue vom 14. dB. iſt we» 
en ber Hide abbefohlen worden. Am 15. findet fein viplomarijcher 
a eperk, 1. Mg. Met. Die Bei des Boris 
»Morf, 1. Aug. ende. Die Belagerung or 
® a der Hand "aufgehoben worden. old 28, Wech⸗ 
jet 141, 142. j 


>< Münden, 13. » e ift der folgende allerhöchſte könig- 
lache Erfah — * I, = Gottes Onaden König 
von Bayern, Pfalggraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franlen unb in 
Schwaben ıc, Unferen Grug zuvor, Liebe und Getreue. Bir finden 
Uns bewogen. die nach den Beilinmungen bes Tit. VII 8. 22 der Ber- 
faffungsurtunde zu Ende gehende Dauer ber ne gegenwärtigen 
Landtages bis zum 15. September 6. Irs. einfhlichlih zu verlängern. 
Inden Wir end dieſes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlier 
Huld und Guade en. Nymphenburg, den 12. Auguſt 1863. 
94 Mar. Frhr. ». neo. Zwehl. Frht. v. Mulzer. v. Pfeufer. 
» def. Aut $ 


annimmt. 





Alerh der General-Seeretär I 
Reriafrath ge —— De er der Reihsräthe und bie 
Kammer der Abgeorbneten, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages 
betreffenb. * 


°> Münden, 13, r Se. Maj. der Raifer von Oeſterreich 
wirb morgem einen breifläubigen Aufenthalt in unferer Stadt nehmen, 
Bormi 11 5i6 Nadurittage 2 Uhr, Se. Maj. fahren vom 
—* un: dert Prefben und werben bafelbft mit unjern fönigl. 
u eg Die 1. Balawagen und eine Anzahl Hof 
13, Un, e u s 
PER De heute nach it ab. — Die erſte und vierte Feld ⸗ 
batterie des erfien Arullerie Regiments begaben ſich zu ben Schiefübungen 
in das Lehfeld. Die fünfte Feldbatterie Tehrte vom ha wieder nach 
— Auguſt. Ein Separatzug mit 104 Berfonen und mit 
» I . Ein Sep i 
— * Maj. des Kaiſers Franz Y l. ift heute Vormittag um 
9 Uhr nad Frankfurt dahier durchpaſſirt. (Vaſſ. 3.) 
> Lindau, 12. Aug. Das feit Yahren für eine divecte Bahnver - 
binbung des —ãS Öisimemuepes mit dem italienifgen Bahnver- 
kehre im Wege bes Alpenäberganges über ben Lulmanierpaß beftchenbe 
Bahaproj.ct ſicht ſich in jüngfter Zeit dem Projecte eine Bahuverbindung 
über den Gettharbtpaß nachgeſetzt. Iu diefen Tagen wurden im lepterer 
Angelegenheit von Borfländen ber Bafın"irectionen ber norböftlichen Schweiz, 
mie en ber Cantone Tpurgau, Shafihaufen, Ziärib, Luzern 
und Bern Berathungen abgehalten, welde bie Dringlichteit der Sottharbs 
Bahn um jo mehr bervorhoben, ba zur Zeit zwei Linien auf framöflfhemn 
und Öfterreichifehem Gebiete im Waue begriffen find, welche den fäbbeut- 
fchen Bahnverkehr in der Riktung nad Sialien über die Schweizerpäffe 
abyufäneiben beohen. Dem Bernehmen nad a die Cantonal · 
e fiböffien Gämei, im Intereffe_ de6 Yutmanierbakupro- 
“jertes und für Wahrung bes Verkehr von durch Borarl« 
berg und Graubünden gleichfalls Sonferengverhanblungen demnähft abzu · 
halten. 


Nürnberg, 12. Ung. Der „Frantiſche Kurier“ meldet bad am 
10. do. in —SſùY — — erfolgte Ableben eines feiner Redacteure, des 


Hra. Undreas Reuß. Wie der „N. Anz.“ mittheilt, wirb bie Leiche 
beöfelben int ——— bei St. Johannis beerdigt werden, Reuß war 
eines ber thätigfien Mitglieder bes Nationalvereins in Bayern. 

* Wien, 11. Auguſt. Die „Sen. Corr.“ ſchreibt: Auch Heute, bis 
zur Mittagöftunde war, wie wir vernehmen, uod feine einyige befinitib 
abiehnende Yntwort auf die Einladung Sr. Maj. des Kaiſere nah 
Frankfurt bier eingetroffen. — Der Kalſer Fran) Joſeph hat, obfhon 
nicht incognito nad Frankfurt reifenb, doch jede Art von Empfangs · 
feierlichteit während der gaujen Fahrt im voraus daulend abgelehnt. 

* London, 10. Aug. Dean Liest heute in „Daily Nems": Es 
befteht in England keine riegspartei; felbft die liberale Vartei will den 
Frieden aus dem Örunde, weil England an ber Aufrichtigteit des frau- 
öfifgen Programmes zweifelt, weldes wohl im Berborgenen ein anderes 
Bet haben tönnte, als die Unabhängigkeit Polen, Wan har verlangt, 
daß England fih am Sriege beibeilige, wm beffen Confequengen zu bes 
fchränten, aber ein Krieg, in welhem mir einen Feind zu ber 
fämpfen und einen Alliirten zu überwaden hätten, das ift 
zu viel für eine Wation. Unfer Laudheet ift zerſtreut, und wir Könnten 
und nur burd unjere Flotte am Striege beiheiligen, aber da wärbe unfer 
Einfluß Einbuße erleiven. (9m Paris bat viefe Auslaffung böfes Blut 
gemacht. Mehr hierüber Morgen. D. R.) 

London, 11. Aug Lieutenant Styles wurde auf Begehren es 
—— Conſule wegen Werbung von Freiwilligen für Polen verhaftet. 
(TÜR) 


Der „Semaphore* in Marjeille hat eine Berwarnung erhalten, weil ex 
falſchlicherweiſe die Nachricht von einem zwiſchen dem Kaifer Napoleon 
mad dem Ezaren geführten Briefhechſel gebracht kat. (Schw. DM.) 

* Madrid, 10. Auz. Dan eröffnet überall Subferiptionen für die Ver⸗ 
unzlädten in Manila, Die Regierung hat per Telegraph ben Befehl erlaffen, 
durch alle nur möglichen Millel die Familien der Opfer zu unterftägen, 
Die „Epoca“ bedauert, daß man nicht einen ſpaniſchen Primen auf ben 
Thron von Merico berufen habe; im Uebrigen aber ift fie mit der Er- 
richtung bed Kaiſerreichs in biefem Lande einverflanben. 

* Madrid, 11. Ang. Dam liest im ber „Madrider Zeitung": Die 
ſpaniſche Regierung fhidt 40 Millionen Realen nah Manila. Die 
Bank hat für 8000 Piafter unterſchrleben. Die Einfuhr von Conftruc« 
tiendgegenftänden nah Manila ift frei, 

* Turin, 10. Aug. Die Deputirtenkammer und ber Senat find 
berufen worben, um morgen bie Verleſung des Mönigl, Decrets anzuhören, 
welches bie Parlamentsjchion vertagt. 

Aus Rom wird der „Discuffioneu geſchrieben, es fei bort der Pri⸗ 
datfecretär des Königs Franz I. auf Wntrieb des geheimen National 
Comites zu Rom verſchwunden und habe fämmtliche Papiere bes geheimen 
Kabinets und das ganze bourboniſche Archiv mit fl genommen, 3 





Berantwortliche Redaction: 
ID. wo, Dr 8 Pille. 


KRöniglihed Hof · und Mational: Theater. 

Donnerfag den 18.: „Der Sehzige,“ Luffpiel in fünf Aufzugen vom 
Moliere, für bie deutſche Bühne bear von Franz Dingeiflest. Hierauf: 
„Bom Juriftentage,* Poffe in einem Aufzuge von Anton Bangır. 


Getraute in München. 

Dito Lohr, Squllehrer vom bier, mit Karolina Rrieger, 6. Sädiermeifters- 
Zohter von hier, Georg Gleizuer, 6. Buchbindermeiſter dom Hier, urit Ereeceng 
Roga, fargl Aruggerihen Domainen-Affeffors-Tohter von Augtburg. Joſepð 
Radler, Expediter an ber Staatebahu badier, mit Krescentia Müller, Gut 
maders-Eohter von hier. Mazimiltan Joſeph Frhr. v. Horn, L Gauptmann 
bes f. Sen · Quartierm· Stabe dahier, mit Amanda Iohanna Antonie d. Eit- 
finger, Dberfiens-Tochter and Germersgeim. Hermann Graf v Holnflein, Be- 
figer einer photographifgen Anflalı bahier, mit Qugenie Brehm, SBrivatierts 
Toter won bier. Jeſeph Anton Bogl, Sääfffermeifter von hier, mit Marta 
Rofina Steiner, Mettmeifters-Todhter von hier, 


Geftorbene in München. 

Friebrich Sqharret, penf. Iuf,-Oberlieutenant vom hier, 42 9, alt, Marla 
Sao wid, Maurersiwittwe unb Pfeänbtnerin von hier, 58 I. alt; Iof. Zauner, 
Bruuncuwacher son bier, 64 3. alt; Mic, Lenk, 1. Huffgläger non hier, 79 9. 
alt; Eger. Garf Friede. ©. Biel, E. Rriegsiminifter, Gtoatsrarh im orbeutfichen 
Dienfte und Generalmajor ıc, won bier, 65 3. alt; Audr Beſch, Schueiber- 
geſelle en t. —— — ent —— 23 Ya Be 
mann, er von 60 3. alt; Wollg. ’ erfflätt- 
Arbeiter bon Dorflas, Bez.-W. Bunfedi, 48 9. alt. — 


1718 


Allgemeiner Anzeiger, 
Sommer - Blumen- und Obſt-Ausſteſſung der Bayer; 


NHartenbau- Yefelffchaft 
am 24,, 25. und 26. Yuguft im Saale des Hirfchbräufellers in München. 
Ale Sardten-Befiter und Vorſtände Munchens und ver Nahbarfläpte werben hiemit eitt- 
gelaten biefe Ansftellung von Sommer Blumen und Sommer ⸗Obſt reihlih beſchicken zu wellen. 
Abgefhmittene Blumen guter Varietäten find beſenders willlommen. Topfebſtbäumchen wären jehr 


erwünſcht. 


Pteiſe werben nicht vertheilt; nichtsdeſtoweniger gibt man ſich der Hoffnung hin, daß 
bie Uneigennügigfeit ber Pflanyenzüdter in biefem gleich wie im vorigen Jahre fi bewähren werde, 
wenn es ſich darum handelt dem heimiſchen Gartenbaue zu nügen. 


Münden ben 10. Auguſt 1869, 


Für ven Auneihuß: 
Dr. Radlkofer, II. Borftand, 


4989. 





Effner, Schriftführer. 





oc” Für einen regierenden Hof 
werben zwei Güter in Bayern zu 500,000 bis 1,000,000 fl. zu kaufen 
geſucht und erbittet, jedoch nur Ddircete Offerten der 


Serren Befiger 


E. S. £. Koehler in Zwickau (Sachfen). 


5012. 


Im Berlage von. Georg Stille in Berlin erfchien forben und ift in allen Bud 


handlungen zw baten; in Münden vorräthig im ber Literariſch artiſtiſchen Anftalt der J. ©. 
Eotta ſchen Buchhandlung. Promenadeitr. 10, 


Die wirlhſchaftlichen Werhältniffe des Zoflvereins. 
Iusbefondere in Beziehung auf die Leinen, Baumwollen- und Wollen-Inbuftrieen 
von 


Guſtav Hanfemann. 


8 Begengr. 8: broch 
Wir eripfehlen, biefe- Schrift einer beſendertu „Aufmerkiamteit. 


Preis 36 Fr. 
Sie if ein Rejeltat ver gend 


fifen Fadlenntn.fe amd orihuugen, jeugt von, dm vell g unpartpeüfsen Urtheil des Verfoſſere 
über Freihandel und Stußjel und führt zu ben intekeffanteflen Folgerungen, 


4209. (=, „Ir bie Lebensverfichernngsbant f.D. zu Gothamit einem Fonds von 20,400,000 fl. 


und einem Berfiherungsbeftand' non 73,280;000 fl. werden Berſicherungen vermittelt durch: 


Joſ. Riezler, 
Sruitgefie Nro. 5,2 





5006. Bekauntmachung · 


Aufrumung gerichtlich hinterlegter 
Gegenftände betr. 

Bei dem imterfertipten Gerichte ‚befinden ſich 
nachbezeichmete Effeeten in Verwahr, obme da die 
Eigenthimer derfelben befannt ind; es werden da» 
ber jene, welche gegrindete Anfprüce anf diefe Ge» 
genftände zu machen haben, aufgefordert, dieſelben 

‚ binnen 3 Monaten i 
anzubringen, als nad Unflaf diefes Zeitraumes dieſe 
Gegeufände als herreuloſes Gut dem t. Fieeus aus · 

olgt werben 
J Ein lauger, olter, Grounangefrichener Kofler, 
enthaltend einen blailichernen Mantel, mebrere 
ZYaden und Hoſen vom Tuch, einen Sad nit Ger 
treide, eine Bflugfäge, einen Darenfgnaiter, altes 
Schuhmerf, 

u einen granangepsißenen, Aalen wit gemälbten 
Deaci mit den Buchftsben A.D.G, 1849 und elni- 
gen Wajcfücen, ’ 

3) ein blauangeſtrichenet Stoffer mit gewölbten 
Dedel mir» ganz alten Waſch- umd Keidungs- 
füden, 

4) eim lauglicher alter Koffer mit alten Schuhen, 
einem Wegenfhirm, 2 alten Hemden, 1 Kopftuch, 
1 Baar Strümpfe, 2 Sadtüchern, 

5) eime Wagenfette, 


in Münden. 


Phil. Engelhard, 
Ditoficafe Nic. 50 





6) 5 einiadhe Gewehre und 1 Gewehrlauf, 

7) ein Shaiml, 

8) 21 im Griffe feſtſtehende Meffer, 

9) ein Mefferbeficd, 

10) 3 Zerzerollen, 

11) ein Süden mit 1 Paar Schuhen, 1 Paar 
Soden, einem Hemde, einer Kappe, 

12). ein Löffel vom Zinn, 1 Kafelöfel vom Reu- 
filder, 1 Ehiöffel von Silber, 

18) ein ſchwarzer Fighut, 
Sadtüdher, 

14) ein Paar Schuhe, 

1b) ein Meines Hadl, 

16) ein Paar Sieigeiſen, eine Hade und 2 der 
bertajchen, 

17) ein blauer Schurz mit 2 alten Sodtidern, 
10 fibernen Groſchentubpfen, 1 Schlül, ı Schnapp- 
meffer, 1 goldener Haarreif, 1 Hemd, 1 Hofe, 1 
grinbaummollener Zuagel dbeutel. 

18) ſechs alte Schlaſſeln. 

19) ein blaues Sacchen mit alter Wäſche and 
Tüchern. 


Troſtberg, den 6. Auguſt 1868. 
Konigliches Landgericht. 

Der konigl. Landrichter: 
Hanfinger. 


1 Gilet und zwei 


@.-Rr, 4454. 


Cirque Hinne 
auf dem Karlsplah. 
Donuerfiag den 18. Auguſt 1863 


Große Vorkelung. 


Eintaf 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Freitag den 14. Auguft Borflellung. 
4988 Charles Hinnd, Director. 


5008. (3) Edietalladung. 
Joſeph Maton Foer g, chelicher Sohn des Bern- 
hard Franz Fo erg, Sölbners in Yuchborf, geboren 
am 9. Jumi 1793, wirb feit ber Schlacht bei dauau, 
an welder ſich derſelbe als Eoldat bes 7. bayer. 
Infanterie-Regiments betbeifigte, bermißt, 

Auf Antıag eines Imteftaterben ergeht mım en 
benannten Jofeph Anton Foerg ober beffen legitime 
Descindenz die Aufforberung 

innen & Monaten 
biererte ſich zu melden, auferbem berfelbe für tobt 
erklärt und fein Vermögen ben Inteftaterben, gegen 
juratorijche Kaution überwielen werben märde. 

Donammörid, am 30. Juli 1863, 

Königlicped Stadt« und Landgericht. 

Der Königl. Siedt⸗ und Pandricter: 


ur. . 
EN. 7320, Dreßbach, Wfl. 


5010 Bekanntmachung. 

Berlaſſenſchaft ber Banerstodhter und 

Inweohnerin Annı Möshamer vom 

Awergam betr, " 

Nah Ausweis des Ovpothelenbuches für ben Oy- 
potheteudiſtrilt Jwergan Band I ©. 60 iſt auf eis 
nem Grundftüde Des Baucıa Johann Biltschnon 
Avergau, dem fogenannten Spipader, für den Bauern 
Jopann, Dumler zu Beringereceuih ein, 
berzimdtiches Darlehen zu 200 FL laui Schub» und 
Kyposbetendrief vom 20. Juli 1887; umierın., männt: 
lien, eingetragen. worden, y 

Diele Hypotheliorderung zu 200 ft. iR fol im 
Wege ber Ceſſſon auf den Baueru Anton MiE 
bauer zu Sn  Übergegangen und von Diefem 
bergabe jeiner, Tochter, der am 20. 





ba ber, Yin 
Echruar 156% vurfiortenen Inmobuerin Anna Mös, 
bauer von ba, old Theil ihres. Ültermgutes zum 
Eigenthum zugewieſeu worden 

Der Uederzaug di⸗ ſer Hupothefierberung zu 200 . 
auf den Bauern Anton Mösbauer von Zwergau 
und deſſen Techter Anka DIE Sbramer kan Ba wurde 
dm Hpputhelenbade a a. O. wicht eingetragen ..'fo 
daß mo jept der Bauer. Iohanı -Daamier ‚old-In- 
haber biefer Ferderuug vorgetragen, ifl, 

Der Bauer Johaun Dumlet if am 80. Juli 
1848 verflerben 

Die landetabweſenden Kiuder der betfebten 
Bauers Jchantı Dumler von Beringeereuth a 
mens Katharina, Thereſia, Johanna, Mathias, Bar- 
bara, Joſchh ‚Johann Florian und Zeſchh Dnmier 
von da, deren Aufenthaltsort mic ausgegittelt wer- 
ben kann, werben biemit aufgeforders,, allenfallfige 
Anſpruche am die fraglıche noch anf ben Namen ih 
res verlebten Vaters Johann Dwnfer int Höpotbe- 
kenbuche eingetragene Forderung zu DO FL 

binnen & Wochen von heute au 

gerechuet bei dem unterfertigten 8, Landgericht gel» 
tend zu machen, wibrigenfalls fie nach Umflib Diejer 
Friſt mir ihren allenfallfigen Anſprüchen anf dicſe 
Horderumg ausgeihlofjen werden, und bie, Hypothel · 
forberung zu 200 fi im Hppothelenbuche auf den 
Namen des Bauers Anton Mösbaner ven Zmergau 
und bejiehungsweile defien Tochter Arne Mösbauer 
umzelhrichen und bie Hypothel an Antrag ber Erben 
ber verlebien Auna Möshauer gelöidt teird, 


Königliches Landgericht Erbendorf. 
Der konigliche Laudrichter: 
Nr. 4986. Lautenſchlager. 








Disrig. 


. Bekaunutmachung. 
Braune Sant betr 
Aus Auftrag des Bejirlogerichts Panbahut der- 
fleigere ih am 
Montag den 5. October 1863 
VDormittage 1O— 11 Uhr 
1) das Doffner- oder Hanfıldaurengut Hs.-Nr, 9 
zu Printofen, Gemeinde Grgelbsbad, tönigt, 
Begirfsamts und Laudgerichtä Rottenburg. 
leſes Auweſen befteht in einem Wohnbaufe, 
Stabel, Etolkung, Wagemihupfe und Badofen, 
dann 67,066 Tzw. Srundſtücken, beiafter mit 
50. 2 hi. Babenzins zum- f, Nentamte ımd 
1 fl. 51 Er. 5 HL, Bodenzine zur Ablöiungs- 
5 and iſt gerichtlich gejhägt auf 8232 fl. 
T, 


2) Das Ehmwabengut eber bie Wafilmannjölbe, 
D6.-Nr. 18 zu Printofen, befichend ans Wohn 
haus, GStabel, Stallung und Heframm, bann 
20 Zum, 24 Dig. Grundſtüden, belaftet mit 
4 te. 5 bi. Boberzins zum f. Rentamte und 
13 fl. 57 fr. Hanblohnsäquivalent zur Abe 
loſaugetoffa des Etnates, umd gerichtlich ger 
ſacbt anf 7667 fl. 

3) Die in der Gemeinde Ergoldabach gelegenen 


Orundflüde: 

Krauthötsl. Br. 1632 u. 1632), u 2,61 
Tagwert 

Dausgatten ⸗ Autheil, Pi · Nr. 1440'4b, zu 0,11 
Tagmwerl, 


Gauleitpenader, Pl·Nt 1685, zu 1,03 Tom, 
gerichtlich geihägt auf 246 H- 40 ir. 

Die Berfleigerung wird auf bem Daffuergute in 
Printofen vorgenommen und kommen bie umter Einer 
Ziffer aufgeführten Objette miteinander zum Auf · 
Arie, der Zuſchlag aber erfolgt mur, wenn ber 
Sqhatzungewerth erreicht wird. 

Die nähere Beſchreibung der BVerfieigerungeobs 
jete, die Späyungsprotolole und bie Grundfleuer- 
Katafter können bis zum Berfleigerungstage in mei« 
mer Kanzlei aud bei der Berfleigerung felbft einge» 
feben werden; bie Raufsbebingungen werben am Ber 
fleigerungstermine bekannt gegeben. 

KRaufslufige, deren Perfon oder Zahlungsfähig- 
keit unbefaunt ift, habım ſich in beiden MBeriehumgen 
zu Iegitimizen, wibrigenjalls. fie auegeſchlofſen wer- 
den müßten. 


Lanpsput, dem 5. Muguf 1868, 





Der lönigl. Motar: 
C. Me. 2186, Barth, 
.. Bekanntmachnunug. 


Buchleitner gegen Budleituer 

wegen Schuld betr 

Im Auftrage des k. Bezirkegerichts Deggendorf 
berfieigere ich am 

Dienftag den 29. September d. Fe. 

Vormittagg 1O— 12 Uhr 

im Wirtäehaufe zu Künying 
das im ber Stuergemeinde Rinzing, 1. Landgerichts 
Dfterhofen mod R. Remiamıs Birshoren, gelegene . 
Taglöpneranwefen bed Kranz Buchleituer in Brud, 
welches aus den nm 200 fl. affefurirten Gebauden 
und 4,65 Tgw. Grunden deſteht und nah Schätz ⸗ 
ung vom 1. b. Dis. einen Werlh von 19504. hat. 

Das Berfahren richtet fih mach den Beflimmun- 
gen des 5. 64 des Hypothelengeſt hes und der 55 08 
die 101. des Progefigeieiges vom 17. November 1837 
zub erfolgt fowad der Hinſchlag nur dann, wenu das 
Reiftgebet den Schägungepreis erreicht. 

Die mir nicht betannten Gteigerer haben ſich 
Über Namen, Stand unb Wohnort mab über ihre 
Zablungsfähigkeit durch zureichende Zeugniffe aus 
jnweifen. 

Die näheren Kanfabebingungen werben ımmittel- 
bar vor ber Berfteigerung befannt gegeben, bi ba- 
bin aber kann ber Grundftenerkatafteranszug and bie 
Schägungsurtumbe in meiner Amtslanzlei eingefehen 
werben. 

Bür ben Fall, bas am erfien Termine Käufer 
nicht erſcheinen follten oder das Meifigebot den Schäg- 
ungswerth nicht erreichen wilcbe, will ich zur zweit« 
maligen Berfteigerung auf 

Samftag den 31. Oftober h. Ze. 
Vormittagd AO— 1% Uhr 
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im genannten Wirthehauſe Tagefahrt beflimmt haben. 

Bel bider Berfieigerung erfülgt ber Dinſchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Echitungsiverth, jedoch ber- 
behaltlich des den Supoibelzläubigern zuftchenden Ein- 
löfungsrechtes, 

Oferhofen, am 7. Auguſt 1869, 

Der königliche Notar : 
ER. 1028. Kroif. 
54 Gläubigerladung: 
Debitſache des Ultich Weiler, frübe- 
ren Kauſmanng in Dillingen, 

Meder bas vom Rubrifaten augebrachte Nas lah⸗ 
und Arrangements. Gefuch hat man mit Geuchmiguug 
des Bezirlegerichta Donaumörth zum Bergleiever- 
juche eder Serhaudlung auf 

Montag den 24. Auguft d. 38. 
Termin beflimmt und ladet hiermit uubekannte Gläu- 
biger bes Uttich Weiler anter dem Anhange hiezu 
vor, daß die. Ausbleibenden von der Waffe ausge- 
fchleffen, reſp in die Befchtüffe der Mehrzahl der Gr» 
ſchienenen einmilligenb erachtet werden, 

Dillingen, aın 10, Auguſt 1868, 

Konigliches Yandgericht, 
Der & Laubrichter : 
ER. 5438. Kit. 


432. Bekanutwachung. 

Iu der Berlaſſenſchaſtsſache des zu Moͤncheroth 
d. Gr, gebornen im März biefes Jabree zu Stutt- 
gart verfiorbenen -Senfal Dadid Neuburger 
witd anf Anſuchen des E Geeichtenotariats der k. 
Haupte und Mefidenzfladt Stuttgart vom 29. v. 
Mis. nachfolgender Erbemaufruf hiemit zur öffent 
lichen Zenntnif gebracht. 

Dintelsbäht, 3, Auguft 1863. 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der königl, Stadt» und Lanbricdter: 
EN: 8318. Zchwingenftein. 





Erbenaufruf 

Am 11, März d. 38. ſtarb dahier der Senfal 
David Neuburger vom Mönderors, k. b. Yand- 
gerichts Dintelobuhl mit Hiuterlaffung eines Tefa- 
mens, durch weiches er jeinem einzigen Überleben» 
deu Bruder die fideicommiffjariihe Nubnießung fei- 
ner Beriaffenfchafs zuwies, zu feinen eigentlichen Er- 
ben aber feine Baterd- und Muttergeihwifterelinder 
ernannte, Dieje vom ihm eingejeßten Erben ſcheint 
der @rbiafier aber ſelb weder dem Namen noch der 
Zahl mach näher gelaunt zu haben, und aus ber 
beabalb von bier aus ergangemen amtlichen Requi ⸗ 
ſuion ergab fi die Unmöglichleit, Geburt, Namen 
und Auſenthalt and nur eines der Erden irgendwie 
im Öffentlicher beglaubigter Weiſe zu kouſtatiren 

Es bleibt daber nichts Ubrig als die erwähnten 
Baterd und Mutters Geichwiſtertinder des ac. Neu. 
burger, deren es eime beirächtlihe Zahl geben ſoll, 
hiemit aufzuforderu, fi 


binnen BO Eugen 


als David Neuburgerfche Erböbereditigte hier zu le⸗ 
gitimiren umd Über den Erbfcaftöantrirt ſeibſt zu er» 
ären, twidzigenfalls die Theilungebehörde bei dem 
Abſchluß des Theilungsgeihäfts- auf diejenigen, die 
fig mit gemeldet haben, keiuerlei Ruckſicht neh- 
men würde, 

Bemerkt wird dabei, daß der Nachlaß flart mit 
Legaten behaftet Äft und deſſen reiner Ertrag daher 
je nach der Zahl der Erbiepaftöbetbeifigten pro rata 
möglicpermeije ein fehr unbedeutender jein wlirde. 

Stuttgart, den 49. Juli 1863. 


Konigliches Stadtgerichts » Notariat 
Lit. A. 
Affiſtent Friede rich 


4995. Gratis, Ausfchreiben. j 


Bereinigung bes ältern Teftamenten- 
welens betr, 

Dei unterfertigtem kgl. Landgerichte find mod 
medrere nachflehend mäher bezeichnete ältere Teftamente 
hinterlegt, md find weber Die Berwandien der tref- 
fenden Teſtateren noch fenftige, Erbsintereffeuten da- 
bier befannt, 


&6 werden daher diefe Jutereffenten oder deren 
eiwaige Desgendenientbterkiit . aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a date 
um fo gewiſſer ihre Auſprüche am die betreffenden 
Erbfchaften unter legaler Nachweiſung berieben da- 
bier geltend zu machen, als mad Ablauf diefer Brit 
derihriftsmäßig weiter darüber verfügt werden foll, 
Schweinfıet, den 30. Juli 1863. 
Konigliches Landgericht. 
Der Ipf. Landrichter 
ER. 9125, Bran;. 


1) Teftament der Andreas SKiehling Eheleute von 
Forft, Übergeben am.2: April 1816. 

2) Teflagıent der Eva Sired von Forſt Über, 
geben am 5. Januar 1814 

8) Zellament der Eleonora Sufanna Berger, 
geb. Bebl von Gochsheim ohne Datum, 
29 4) Teflament der Margaretha Scheublein, Wittwe 
dom Graſentheiuſeſd übergeben am 24. März 1808. 
A 5) Eıflament des Jones Kimmel von dert fiber 
geben am 24. März 1815, 

6) Teſtament ded Andreas Burger von Greti- 
ſtadt, ohne Datum 

7) Teflament des Nitoleus Seuffert von Hams 
bad, ohne Datuum. 

8) Teftament der Micharb Krätzler Eheleute bon 
Haufen, übergeben 12, Det, 1826 

9) Teſtament der Michael Füglein's Eheleute von 
Daufen, übergeben am 8. Nannar 1820, 

10) Tetament der. Dorothea Eraelin Ww. ben 
Heidenjeld übergeben am 1. Dry. 1791, 

11) Zeftament des Kilian Storch von ba, über 
geben am 21. Sept: 1799 

12) Teſtament des Jatob Pfiſter vom Heſſelbach, 
ehne Datum. 
br 13) Teſtament des Georg Michael Saukel von 
Ober ſa leichach ſpater zu Hirjchfeld Abergeben am 
30. Juli 1828, 

14) Teflament der ledigen ‚Margaretha Ebner 
von Martiſteinach übergeben am 12, Mit 1823, 

15) Teſtament der Michael Joſeph umd Bar 
bette Ehert'jchen Cheleule von da, übergeben 27, 
Juli 1825, 

16) Teftament bes Andreas Brembe jg. zu Scho- 
nungen, übergeben am 7. Rebr. 1823 

17) Teſtament der Johanu Arleto Eheleute von 
Sheonungen, Übergebeu am 22. Juni 1830. 

18, Zeftament der Barbara Barıheimann bon 
Schonungen übergeben am 29, April 1815. 

19) Teſtament des Micha⸗l Schwappacher von 
ba, übergeben am 11. Dei. 1819. 


4154.18) Bekanntmachung. 
Sppotheteuverhäliniffe bes Sedaflien 
Bintelmanı vom Hof betreffend, 

Ya Hypothetenbuche für Niedermurach Bb. | ©. 
206 und %d. IV &. 78 find auf dem Aırweien bes 
Rubrifaten unterm 25. April 1827 76 fl. als nicht 
quittitter zur Schuibmaffe der Anna Häusler zahle 
barer Sanfidilingeren vorgetragen. 

Machdem bie Nachotſchungen nah dem recht · 
mäßigen Juhaber dieſer Hypothet fruchtlos gedlicben, 
wadb vom Tage der letzten auf dieſe Forderung ſich 
beziedenden Haudluug am gerechuet 30 Jahre verfiri» 
den find, fo werben im Hiublick auf $. 82 des 
Oppotbeleugejeges Anna Häusier oder berem Er 
bem aujgeferbırt, ſich 

binnen 6 Monaten 

vom Heutigen am geredimet bei beim umterfertigten 

Gerichte zu melden, wibrigenfalls dieſe Forderung für 

erleſchen erklärt und im Oypothelenduche geldfgt 

werben wilrbe, 

Oberviechtach, am 30, Mai 1863, 
Konigliches Yaadgericht Oberviechtach. 
Der Löniglice Yandrigter: 

— 
Rieſch, Aſſeſſor 
€..Rr. 4466. J nn er. 


5013. Eine Deutſche (fath. Religion) und eine 
Sranzöfin, die fi üver bie möthigen Kenntniffe 
und gute Sitten durch Beugaiffe ausweilen lönnen, 
werden als Lehrerinnen für ein Erziehungsinftitut 
gejucht, 

Granirte Offerten unter Chiffre A, Z. 66 beforgt 
die Erpebition dieſes Blattes, 


501.  WBefanntmachung. Urtir. 
Enratel Über Johann Baptift, ilieg. 
ber Franziela Lemmer von Geb- 


Harbarenth. 

Man erſucht fämmtliche Gerichts⸗ unb Polijzeibe ⸗ 
börden um Belauutgabe bes dermaligen Aufenthalts- 
ortes ber Franiela Femmer, Iebige Hirtenstochter 
von Gebhardsreuih 

Bobenftranf beu 10. Angu 1869. 


Königl. Landgericht. 
bandrichter: 


Der künigl. 
E»Rr. 5935. Baader. 
. Bekanntmachung, 


Tonenrs des Ranfınanns Heinrich 
Then von Gommercch betr. 

Nachdem bie Concursſache des Kaufmaung Hein- 
rih Ehen von Gommerad dur Vergleich ihre 
Erledigung gefunden hat, wird das Öffentliche Aus- 
f&reiben vom 13, Febrmar d. Is. zurüdgensmmen 
und belanmt gegeben, daß bemfelben fein fämmtliches 
Bermögen zur freien en geſtellt wurde. 

Schweinfurt, 28. Juli 1869. 

Königliches Berirfägericht. 


Der kgl. Direktor: 
Rab. 
&.Rr. 9908. Scherer. 
50196 Bekanntmachung. 


Euratel Über Katharina, illegal der 

Anna Helgert von Pleiſtein betr, 

Der Banersjohn Miharl Striegi ven Ober 
bernrierh iR im rubrigieter Pflegſchalto ſache zu ver · 
nehmen. 

Dean erfucht ſammtliche Gerichts- und Poligeibe- 
börben num Belauntgabe feines dermaligen Aufent- 
haltsertes. 

Bohenfiranß, den 10. Auguft 1869. 

Königliches Landgericht. 
Der fal, Laudrichter: 
€..R. 8608. daber. 
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8. Bekanntmachung, Grü. 


Unterfuchung gegen Carl Nikofans 
Bayer bom Burgpreppadh, megen 
BWideripenfigfeit, 

Kari Nilelaus Bayer, ehelicher Sohn bes 
Schneidermeiſters Matthäus Bayer bon er 
preppach wurde durch Diefigerichtl. Erfenntuiß v 
Juli 1863 des Bergebeus der Widerſpenſtigleit ges 
gen das Gersergänpenpegeieh für ſchuldig erachtet, 
nad umter Anderm zu einer breimematlichen Befäng- 
wfftrafe veruriheilt. 

Da der Hufententbalt des x. Bayer nicht ber 
lauut iR, fo werben jämmtliche Civil- uud Milltär- 
behörden bon dem Strafurtbeil mit dem Erſfuchen in 
Kenntniß geleit, denielben im ale Betretens zum 
Bollzuge feiner Strafe hieber abzulieſern. 

Schweinfurt, 4. Auguſt 1868. 


Königl. Bayer. Bezirksgericht. 
Der ur Director : 


E..Nr. 2867. Säerer. 


2695. (34) „(Barid —— 
rich ee Fahne De: 
tor der Medic Ve Ace 

von 2ondon, bat die Rue de 
Zurembourg _verlafien und 
wo nun Nro Boule: 
vard Malesherbes in Paris.“ 


4978. (36) Bei dem k. Rentamte Türkdeim wird 
mit dem 1 Sept. ein im rentamtlichen Dienfte und 
insbefondere im Umſchreibweſen tüchtig geäbter Ge · 
hitſe mit einen menotlichen Gehalte von 30 fl. auf ⸗ 


gencmmen. 
Hieranf Reflectirende wollen fi unter Unloge 


ihrer Zeugniſſe wenden am dem f. Renibeamten Ha- 
fenberger, d. 3. noch in Werbenfels, 


Brankfurt, 11. Augufl 


5016  Wefanntmachung. 


Der Drisnahbar uub Bauer Andreas Fuds von 
Bollbach und deffen Ehefrau Margaretha geb. Mohr, 
haben fi freiwillig umter ‚bie Curatel bes Drte- 
nechbarn umb Bauern Sytveſter Rouhhaupt von ba 
gehelit, und Lönnen baber in rechisverbinblicher Weiſe 
ohne Zuftimmmng dieſes Curatens keinerlei Ifige 
Rehtögefchätte eig 

Dempmfolge wird jur Anmeldung — — 
aller Forderungen = — Anſpricht an 
Andreas Fuchs Eheleute Termin auf 

Freitag den 38. I. Mts, 
Vormittags 8 ihr 
unter bem Rechtsnachtheile dahier anberaumt, baf 
die wicht angemeldeten Forberungen als nad ber En- 
vatelbeflelung entftanden angejehen werden. 
Neufabt a. d, Saale den 5. Aug. 1863. 


— — 
Der lonigliche Laudrichter 
Breyer. 
mein Affe. 
Er. 85:6, . Ehrlinger. 


4950. (26) Cin im Aetulreu und 4 und Mundiren, fo 
wie Gefchäftebuchfligren beianderter, ſolider junger 
Mann, mit ſchoͤner Handſchrift, welder and zum 
Umfgreibweien mitzunerwenden it, fanı'som 1. 
September an einen nad Umfländen fih er- 
höhenden Monatsgchalt vom 2B fl. bei bem f, Rent» 
amte Waflerburg im Oberbayern dauernde Beichäf- 
tigung finden. 


4972. (36) "Beim t. Rentamte Neuburg a D. 
werden zwei tichtige Amtegehilſen m. jmar: 

a) einer ffir Beforgung bes Eintemmen- u. @e- 
werbflener», dam Fe en am 
1. Sept. I. 9, 

b) ein weiterer fiir [77 Stenerumfchreißgefchäft 
am 1. Det. 1. 36, gegen entfpredenbes Ho- 
norar anfgeusmimen. 





Die Haltung der Börfe wor feft, öferr. Fonds zum Theil etwas höher, das Geſchäft jedo ch äufßerft unbed eutendd. Deſterr. Staatebahnaclien wurden billiger 
angeboten. — Mene 4%/, hurheff. Obligationen wwarben zu 100 uwngefett. (Syub.) 
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Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


minden. Die Bageriiäe Beitang 
iohet tm Gonyen 8. AIdeis Balblähetg 4 fL, 
Slelähe 3 Mel De Mergeanlari 
tunn um vie. Delfer Se6 erfeb hejoers 


Bayerifche Zeitung. 


Beftrllungen mbrden in Münden au · aem⸗ c 
irppbition, Erienueritöft 


ee —* 7 en 
um Prager'0 Eommiliond-Muras 
(rinfraße Fr. 14). Es Beiden Strua —* 


Infrrate abgegeben werden Der Raum tıs 
paltigen Periszelte 





akt mern (INTEL Yayrgang ver Nenen Mündener Zeitung.) win wid tr beukanı, 

Freitag. Nr. 222. 14 Auguft 1063. 
Heberficht ——— 

J außerordentl , und Verichterftaller benuh 

Amtliched. —— — — zu —— * Fra 
. co Du de * 

— pa | EEE SE ee 

ie erwarteien ! ifchen s ine j 
Stattgert (Die hohen Säfte. Anlauf von Fenenmert | Paofäliegenne Geh ns ia 8 en Ne iR dies die 


). Peipzig (Berunglüdter Hgitesionsverfuc i 
Serie win Sam) ne le (Die Fin en —— 
RE gen in Beta) „Üeancew gegen „Daily News. 

Aufiland. St Petersburg (Der kaifel, Utas über bie 
Emancipirung ber +» unb Demainenb: ” N 
—— —ãS Bla 

Amerika. Eintinnati (Der Widerwille ie Eonjeription. 

2ocal:Ghronif. er 

Propinzial:Shronif. 

Richtpolitifcheb, 

Liste Poften. 
sr Telegramme. 


Die Blät- 


Amtliches. 


en, Münden, 14. Muguft. 
Die tatholiſche Pfarzei Stein, f. Beurleamis Sonthofen, if mit ei 
(sMeanmaen Annerne von 647 I. 6 fe, 3 di. im Be —— 


Niehtamtliches. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. : = Münden, 14: Der Abg. Feuſtel, 

vom Il, win — —— die —— — 
den 1859,60 mad 1860,61 jur Prüfnsg überwieſen iwor« 

über in der Ansihuß-Siyumg vom 5. d. M. Bortrag 
fam —— wm tan — 
So r unb 

een fo viel Rein · Ei ablieferle, N ü . 
: | Eimmahıne daß Die ng a 


er —* 74 —— —— &: 
reichte ſtreuen, mod 122,935 
über : ben .bubgetmäßigen + Stantbsafle —— 


bon 
innahmen der Staats betrugen r 
der Yıl, Sinangperive Ruhe — act) en 
59,580,264: fl} bavan wurden, 23,492,087 als reine Baharenie zur Ub» 
Tilgung ber Cijenbahnjguld 
» d 


ve8-Berteheh in der. VI, Finamgperiope wohl auf 3 
daß, fo meit, ihm belauut, 
Betrieb der Staaus⸗ 


Bahn von Gewunden nad) Gießen, melde Berichterſſatier fir das finaus 
zielle Imtereffe der baheriſchen Staatabahnen für unbedingt geboten er⸗ 
adgtet, und fie ame biefem Grunde ber erufteften Aufmerffamteit empfehlen 
möchte. Ohne diefe Bahn wird Mainz immer berjewige Plag fein, den 
die concurrirenden Bahnen durch Frachtvortheile für fih zu gewinnen 
fuchen werben; dem dadurch verlegten Iatereffen des Zwiſchenhaudels kann 
eine gründliche Abhilfe ohne Berichung der Staatsbahn · Jatereſſen bei den 
jegigen Berlehrs Richtungen überhaupt uur ſq wer geleiftet werben. — Dem 
Schlufantrag des Berihterftatterd, e# möge ven Regmngtnagmeilungen 
über den Betrieb ver Staats »Eifenbahnen in den Yahren 1859,60 und 
1860,61 die Anerlennung ertheilt werben, trat ber Ausſchuß einftinmig 
bei. Mußerdem hatte fid der Berichterſtatter veranlafit geliehen, ten Wunfd 
amsyufpreden, e8 möge von ber I. Staatsregierung eine Nachweiſung über 
die Baufoften. ver Bahnen, von 1854/55 anfangend, unter Bergleihung 
der für ben Bau ber verſchiedenen Streden bemilligten Cridite gegeben 
werben, ¶ Nachdem der Herr Staatsminiſter die Erklärung abgegeben hatte, 
daß biefe re fofort am bie Sawımer gelangen werben, betrad- 
tete der Musihuß dieſen Wunich als erlenigt. Endlich beantragte ber Bes 
riägterflatter. nod, es jei an Seine Majeftät die allerehrerbietigfte Bitte 
gen folde Anordnungen zu treffen, daß in ven Rehnungsnagwcilen 

den Betrieb der Berfehrä » Unflalten eine genaue Ausſcheidung der 
eigentlichen Betriebsausgaben vom ben Ausgaben für Erhaltung und Er- 
neuerung ber Anſtalten und ihrer Attribute erfictlig werde, daß aber 


3 bezüglich aller übrigen Ausgaben, namentlidy folder, welche für 


wien und. Betriebs » Materialvermehrung er werben, wie bei 
allen übrigen Verwaltungen, fo auch bei ber tung der Berfchre- 
Anflalten die im Finangeſet vom 10. Movember 1861 Zit. I $. 6 
und 7 Ziff. 4 Abſchn. 2 anerkannten eincipien zur Anwendung gebracht 
werben. Ginflimmig beſchloß ver Ansihuß, ber Kammer die Annahme 
dieſes Vorſchlags zu empfehlen — Ferner hat der Abgeordnete Feuftel 
ud den Bericht Aber die Rehnampsergebmiffe der Donau: Dampfſchifffahrt 
in ben Jahren 1859/60 und: 1860/61 erftattet, am deſſen Schluß er zu 
dem Wntrage gelmgt, bem vorgelegten Machmeilungen jei bie es 
zen melden Untrage ber zweite Ausſchußz gleichfalle ig 

geeten if. gi 

8. Sadien. Wie man dem „Nürnderger Correſpoudenten · aus 
Leipzig machträglic berichtet, war bort vom un efännter Seite ber Ber 
ſuch gemadt worben, kurz ver ber Wahl ver Dlitgliever des Turner -Aus- 
jqhuſſes rurch Vertheilung eines anpnymen gebrudten Zettel unter ben Ab- 
peorhueten ber Turnvereine Deutſchlauds der Wr Inationalvereinliche 
Namen von reinften Waller enthielt, auf diefe Wahl einzuwirten. Der 
bayeriſche Abgeordnete. Studienlehrer Hoffinaun aus Bayreuth, drädte 
feine Berwunberung über biefe Liſte aus, ba auf ihr aud Raum flünden, 
beren Birken und Ber ienfle im turnerifher Beziehung völlig unbelaunt 
feien, und ftellte dann bie Frage,“ ven weldem Abgeordneten biejer Zettel 
ausgegangen ſei. Darauf Hin nannte ber Borfigende einen Nanten, ber 
aber me Üenigenbefanntwar ad von bem fih auch nicht ermitteln ließ, ob 
berjelbe zu den Abgeordneten gehöre. Das Refultat dee dann vollzogenen 
Wahlen lieferte x ein liches Ftasco für die nationafvereinlichen 
Betrebungen, beun es wurben ohne Nüdfit auf pelitifhe Auſchauungen 
nue Männer gewählt, die um bad Turnwefen theorelifhe und praftiide 
Berbienfte haben. (Warum hat man ben Namen bed geheimmißvollen 
Bettelverbreiters nicht genannt ? Wenn er in der Verſammlung genannt 
Durde, lonnte man ihn ja doch auch in der Preſſe nennen. Es gibt eine Menge 
derartiger Acteure, die eine bejondere Anlage haben, hinter ben Couliſſen 
zu wirlen wab jede Gelegenheit zu bengten, uni ihre Maufourfstgätigleit 
au entfalten — meßhalb «3 ſteis ein Vorteil ift, fie der Deffentlihteit 
zu übergeben.) 

Württemberg A Stuttgart, 12. Aug Der Feantfurter 
WFürfteneongreß abforbirt‘ jet jede andere legenbeil, ſowie bie hieburd; 
bebingte Hichechmft des Kaiſers om erreih  umb bed Königs 
von Dayern. Die Unfunft dei Kaijers von Defterreip if, _macven 


:h mehrmald andere Ditpofitionen getroffen waren , wuın befinitio auf Sams: 
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tag Bormittag 11°/, Uhr beftimmt, Das letzte Nachllager vorher wirb 
er in Ulm nehmen, ine halbe Stunde nad Anlunft bed Kailers wird 
auch der König von Bayıın eintreffen. Im gleicher Weile fol die Ab» 
reife von bier nad Frankfurt erfolgen: zuerſt der Raifer von Oeſterreich, 
eine balbe Stunte jpäter ter König von Bayern und nad birfem ber 
Kronprinz von Württemberg. Der Yufentgalt des Kaiſers bahier wird 
drei Stunden dauern. Den folgenden Tag, am Sonntag, wird id Se. 
Maj. ver König auf eiwa acht Tage nah Friedrichthafen begeben, wo 
feit Tegtem Sonntag Ihre Maj die Königin mit Ihren lönigi. Heh. der 
Prinzeſſin Friebrih und dem Prinzen Wilelm weilen. Im Gefolge des 
Königs wird fi der Hr. Oberſtftallmeiſter Graf von Taubenheim, ber 
dienſtihuende Adjutaut Oberjilientenaut Graf von Beroltingen, der Staats: 
rath v. Groes und ber Legatiousrath d Hummel befinden, die beiten letzten 
als Beamte tes Löniglihen Cabineites. — Der König von Preußen wirb 
Sonntag Nacht gleichfalls hier duchlommen, um fih nah Baten Baden 
zu begeten, mo vie Königin bereits eingetcoffen it. Ob das preußiſche 
Königehaus überhaupt nicht in Frankfurt vertreten fein wirt, ift zur Zeit 
noch nit wit Beftimmiheit befannt, doch zweifelt man bereits daran, — 
Die Frauffurter haben hier alles vorräthige Feuerwerk im Werthe vom 
10,000 fl. auflaufen laffen und ned 7000 Rakten für das große Feuet · 
wert beftell!, das ar 18., dem Geburtsſeſte bes Kaiſers von Oeſterreich, 
in Frankfurt abgebrannt werben fol. — Der Präfivent unferer weiten 
Kammer, Staatsrath Römer (Chef des Märgminifteriums), liegt heffaunge- 
108 an einer unheilburen Krankheit, der Gehirnerweichnng, bammicber, In- 
zeichen verficht beim ſtändiſchen Ausſchuſſe der Vicrpröficent Freiherr b. 
Barnbüler feine Slelle 

Fr. Städte Frankfurt, 12, Auguſt. Ueber die Feſtlichteiten zu 
Ehren des Färftencongreffes enthalten Die piflgen Blätter nunmehr & 
naueres. Rah dem Banket im Kaiferjanle am Montag den 17. werben 
die jänmtlihen Theilnehmer am Congteß in vie chemalige kurflleſtliche 
heſſiſche Billa vor dem Untermainthor fi begeben, wojelbft ber Kaſfee 
genommen wird. Gin brillantes Feuetwert auf tem linten Dainufer 
wird feinen Höhepunet im der bengalifhen Beleuchtung der beiden Main 
beilden ſinden. Für die fürftlihen Perſonen find die Mäume ber Belet age 
ter Billa aue chließlich reſerviri: in der oberen (tage wird bad biplo» 
matifhe Corps mit feinen Damen verweilen, Der Heinere © ırten, worin 
das Drangeriegebände fteht, ſoll als Zujhauerraum für die Mitglieder 
der beiden Frantfurter Staatetörper ſchaften dienen. Die Gallathrater- 
Borftellung findet am Mittwoch flat. Das Theater wird glängend de 
corirt; für das diplematiſche Corps und vie Mirglieder ver beiden Staatd« 
körperichaften werben Pläge reſervirt. Der Senat hat beicleffen, ver 
ben Römer brei große Flagzenſtaugen mit ſchwarz / roth · geldenen Fahnen 


gu errichten. 
Frankreich, 


s Paris, 13. Aug. Die pelnifhe Frage fängt an langweilig zu 
werben; es gilt, wieder eiwas Jutereſſe für die langatgmigen Deduclionen 
ter Blätter zu finden und ba fommt- num „Daily News“ geſtern mie 
gerufen wit einen Wetifel, melder mit vürren orten fagt, daß England 
nicht im Stande fei, einen Krieg zu führen und zugleich einen Wliirten 
zu Überwachen; dies fei für eine Nation zuviel auf einmal verlangt. Mau 
muß gefichen, die Drutung ift nicht zweifelbaft, der Alliirte, der zu über: 
wachen if, iſt Frankreich und daß das Platt, welches biefes Geftändniß 
macht, für ein zeitweiliges Organ Lord Ruſſells gilt, gibt der Sache eine 
höhere Berentung. Alſo veahalb, ruft bie «France“ entrüftet aus, beß« 
balb Hat bus englifche Babinet feparitte Noten einer ibentifchen Note vor 
gezogen! Der Grund, ter es hiezu beftimmte, war Mißtrauen gegen 
Branfreih! Diefes Mißtrauen welches England dazu treibt, jährlich 
unfinnige Summen für die Pefeftigung feiner Küfen antzugehen und ihni 
eiue erceffive Zuräcdhaltung in ten äußeren Angelegendbeiten dictirt! 4 
land geſchwächt zu fehen, wäre Engiand fehr angenehm, aber nur nidt 
um ben Preit, daß Frankreich irgendwo eime Bergrößerung erbielte! Und 
vor diefer legten Ausficht lezt fih Englands Zorn gegen Ruflan“, und 
es erflärt, daß es ſelbſt die Mithilfe feiner Marine in einem Kriege für 
Polen verweigere! Go erpertoriet fih bie „Frances uud fie kann Recht 
haben, dean England hat fein Vertrauen za Fraukreich; es herrſcht jen- 
feits des Kanals die unbeflimmte Ahnung, daß ter Kampf um vie Berr- 
ſchaft zur Ser zwiſchen Frankceich und England unvermeibfih ift und 
ausgefochten werden muß. Nichts iſt al’o natürlicher, als daß «# ben 
englijhen Staaidmännern ein Vergnügen macht, wenn Frankreich durch 
irgend einen großen Krieg auf den Continent engagiert if, denn England 
befommt dadurch twieder auf längere Zeit Ruhe von Frankreich und kann 
ben Krieg zum Borwande vergrößferter Rüftungen nehmen, Auffallend iſt bei der 
Aeußernug ber eugliſchen Dläter nur vie Eihröffket, mit weldem dem 
geheimften Gedanken ber eugliſchen Politit gegen Frankreich Ausdruc ger 
es wird, Nur, die framöſtfche Preffe wird nicht ermangeln, fih ve 
es Stoffes zu bemächtigen. — Die „Brance” benütgt heute den Musflug 
be# Raifers noch der Normandie in das Gefläte Bin, wohin bie Bevdl- 
lerung ber Umgegend tauſendweis firdmte, zu einer Gorifiention des 
zweiten Kaiſerreichs und zur Erfläcung ber Beventung besjelden. Bar 


“rum, fragt bie „France, warum biefes 


uftrömgm des Volles, während 
der Kalfer ipod allen Pomp zu Hanfe Ir? Die Antwort lautet: „meil 
das zweite Ratjereei bie moberne haft repräjentüg;_ ed iſt nicht 
zufällig erfhlenen, 9 tm als ein Mefultat, es ift da Juedruck eine 
Epoche. Darin liegt feine Stärke und das, wis es hoh über bie Toms 
binationen und bem Geift der Parteien erhebt... . Wranfrei iſt nah 
vielen Wirren endlich zu einer nationalen Vetſchmelzung gelangt, melde 
bie wejentlihfte Bedingung feiner Macht it Bon nun am find Bar 
wien von -ber Nation auf Y -im- N 8 

durch einen Spuveräu bereit, der in alle Yaftincte desielben eingem 

ift umd nur Weisheit nöthig hat. um ſeine Größe feitzuhalten.” MDian 
fönnte dieſe ſtolze Phraſe beinahe als eine indirecte Yatwort, auf bie 
Araßerun; des engliichen Blattes zu betragpten verführt werden jedenfalle 
iſt fle eine paſſende Einleitung zur Feier des 45. Yugufl : Die; polnifhe 
frage behandelt das in piririe Blatt heute aur fehr far; cd weist bie 
Anſicht einiger Journale, als müffe nad ber legten Depeſche eint jede 
Uuterhandlung mit abgebrochen werben, zueäd und. behauptet 
im Oegentheile, daß gerabe dieſe Depejche ver Bez zu weiteren Berhaud · 
lungen wieber geöffuet haben. — Den Pranfiurter Fürftentag emmähnt 
tie „prance* nur fo obenhin;. vefto eifpiger bejchäftigen ſich it bie übe 
tizen Blätter je nach ihrer Fatrbe. Die „Opinion nafienıle” t bit» 
fen Stoff zu ſehr biffigen Bemerkungen gegen Herrn, von Bidmard; ber 
„Stecle* glawet nicht daran, daft’ Defterreid ſich wittfich anftrichtig am 
bie Spige der Eherafen Partei in Dentſchland ſtellen tönme, To fange es 
durch das Concordat noch fo eng mit Rom verbunden jet. Der „Meote* 
zweifelt überhaupt bavan, ob eine Einigung chlande dei der Rivali · 
tät der beiden deutſchen Großmädte möglich f&.,, Buhl gebt die 
„Unien* gegen Prenfen vor, dem fie die Ik ee ı beis in 
Deuiſ chland zuichreibt. Deſterreich habe feine Zeit — 
denn, weun auch das große Unternehmen wißlingen wünde, fo würden 
doch nicht nur die kdatholiſchen Staaten Deutichlaunsjih — um Deſter · 
reich ſchaaren. ſondern auch bie proteſtantiſchen liberalen Staaten, denn 
es fei zu hoffen, daß Oeſterreich nichts vernachläſſtgen werde ir die 
Elemente einer aufgeflärten Gerechtigleit mub weljer Freiheit, mit bem 
8 jeine eigenen Yänder außzeftattet, auf im die Berfuffung Deutſchlande 
einführen werde. — Die Hige iſt nech immer fehr groß und faft 
unerträglich, das Trinfwaffer keinate ungenießßbor, ber Conſum von Eis 
ungeheuer, Diele Hige und vie Cumulation der wichtigſten pelitiichen 
Ereiguiffe auf beiden Hemijphären haben auch auf die Phantafle unterer 
Safenpelitifer einem weſentlichen Einfluß geübt. Sie werden mich übri« 
geus entſchuldigen, wenn ih Sie mit al ben abenteuerl chen Conjecturen 
und Combinatienen einer ranthaft errezten Finbilvungstiaft verfchtme. 


Nußland und Polen. 
St. Veteröburg, 1. Aoguft Der keiſerliche Ulas vom 8, Juli 
über die Emaneipation ber mehr als zwei Millionen Mpanagen- und 
Dominenbavern liegt jegt im Wortlaut vor. Wir eminehmen darans, 
daß den Apauagenbauern durch diefe Maßregel „micht mır alle biejenigen 
perjönlien Rechte gewährt werben,- welche den aus ber Leibeigemjhaft 
getretenen Bauern gewährt worden, und welche fie bisher nicht gehabt 
bitten, jonderm ihnen and) —V Bigheſſerung und Befeſtigung ihrer 
Ölonomifchen Berbättaiffe ihre Faubgdcten "imter beſonders feftgefegten 
Bebingungen ald Eigenthum überlafien werdes, jo daf alle -Faiferlicen 
Palais und Apauagenbauern zwei Jahrt noch der Publication pes Reg · 
lements über ihre neut Drgamfation im bie Claſſe „der bauerlichen Land- 
eigenthilmer treten Können,“ Es wirb ihnen hicſät bie Berpflihtung auf 
erlegt, im-Laufe vom 49 Jahren den Kaufpreig am die Srone in ſolchen 
Japresgahlungen abzutragen, welche ben Öbtol, ven fie früber. für bie 
bloße Benägung derjelven Ländereien, gepahlt. hatten, nicht „A igen. 
Bon dieſen Zahlungen foll ein gewifler Theil zur Bildan eins Capjtals 
für die Apadagen verwendet werben, deſſen Zinfen bie, Eunahmen- erfegen 
follen, welche jegt vom ben Bauern gewonnen werben. ; 

Ein aus Mosfau vom 17. (29) Juli datirter, in zahlreichen Epem- 
plaren in Eongrehpolen verbreiteter „Mufruf rufliiher Paltisten“, ber 
durch und durch die panflaniftifche Idee athmet, am die "Brüder im Po- 
len“ ift folgenden Inhattst Die Voten werden zur Beendigung des jehs- 
movatlien brudermbrderiſchen, aber fruchtloſen, durch pie Hoff auf 
frembe Imtersention allein umterftügten Sampfes aufgefordert; bie fren- 
gen Maßnahmen bes Czars werben dadurch entihulbigt,. dah die Polen 
ihre Miſſian mißverftanden, ihr eigenes auf der Unalgamiumgmit Muß- 
fand und Realifirang der flapiihen Adee beruhendes Dutereſſe veorgeſſeu 
baben. Alle verwandten. Stämme - jollten befreit Auerben; det Czar fei 
mohlwollead' and zu verzeihen bereit... Die’ Boten mögen. ihre brüderliche 
MNechte reichen; da fie font mur buch die Intrigwen freaber feinbfeliger 
Regierungen amfgereijt feien. Aus dem .brubermörberifchtn — 
große Nachtheile für Polen entflanden; - Taufende ſtitn vom: ben Augeln 
ber- tapferen kaiſerlichen Armee getroffen, ganz Podelien iftverniäflet, Die 
Polen loͤnnlen auf keine freude Jotervention hoffen; inbemifle „ben, ab · 
ſichtlich erregten Kampf in die Ränge zichen, arbeiten ſie zu Gunſten ter 
Deutſchen. Die Orogmäcte wollten nichts für Polen ihan, sollten, tur 
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die Bollgiehung der Diffion des Slaventhums verfhichen. ine abye- 
er bei wirflicher Bereinigung mit Rußland wird ben Polen 
verjpzodhen ;.:biejeö fei ba® einyige Mittel, das an Polen durch die bedausend- 
werte, Cheilumg ‚verübte Unrecht auszugleigen. Die Polen werten Lrin- 
genb „aufgefordert, biefer Stimme zu felgen, ba die Intervention durchaus 
nichts bewirken un ‚nur : bie Lage Polens mißlider maden werte; bie 
Bolen follten ber. Rothwendigleit und bem ir der Vorſehung nach⸗ 
geben, die leviſche Aera und ihre eigene Zulunft ſchuellet herbeizu · 
führen. „Der Gar wird der Repräſentänt der großen laviſchen YIore 


Die National: Regierung hat an igee „andübende: Poligei”, bie foge- 
namtes Rational Hnsdarmen (derem es in: Warſchau über 200, außer 
dem aber auch in 8 Provingen viele geben ſoll), den Befehl etlaſſen, 


keine Egecutionen außer auf ganz befondere Oxrbre bes Re⸗ 
volitions-Tribumats,’ im dieſes mur im jchweren Bälle, vorzunehmen, 
d. 


— Gineinwati, 22. Duli. Pröfvent Lincokn hat durch eine Pro- 
elamatiom: vorn: 45. Juli-in Aabeiracht ver jüngften Siege auf dem 6. 
Anguß' einen Rational» Dantjagungt- und Beitag anderaumt. Einzelne 
Zudangen a r t die Conjeriptioa ihren Bang, Caergiſch if 
Aue. deriWiverfiaud in Maryland und in Boſton, wo es zu einem bebrus 
tenden Grawall tauı, miewohl vaſch militärijdhe Hülfe zuc Haud war. 


De Anzeiff fand auf Das Zeughaus iu der KEooper · Straße 
flat, mm MBaffen: zu gewinugn. Als aber ver Mob das Thor eingeſchla - 
gem; wurde et aus eimem Sechapfünder mit Kartätſchen empfangen, was 


tem ufflamde im Berbinbung mit berbeigerujenen Dragonern und Zus 
fantetiften bald Grenzen ſtedie Umblutiger ging es in Albanuy ber, wo 
100 Arbeiter ühre Anti-@onferiptions-Bejühle an ber „Times “Office mit 
Steimwärfen und. Demolirung auslichen, Hauptſchuld am biefen Ua ⸗ 
zahen trägt übrigen® die hohe Waſhingioner Stautsweisheit jelbft, die 
jede Borſicht und Auſtlaͤruug umnterlieh, Die legten Siege erfüllten das 
Bolß. mit ven febhafteften Friedens hoſſnungen, da kommt Die Confcription 
daher 'wab mit ihe die Re Euttänfhung Ju New Yoil (und nirgents) 
hielt man «6 nicht ber übe werth, bekannt zu machen, wie viel Wann 
auf werben follen, ob die bis zur Ziehung angemworbeneu Freie 
willigen gutgefhrieben werben, ob die kürzlich in's Feld derüdten Miligen 
erempt find u, |. f. Dazu fanı, daß mehrere Namen dreimal aus vem 
Rave geyogen wurden. Man twitterte infamten Berrug gegen abminifira- 
tiosfeindliche Berfomen, die durch öftere Einlage bes Namens um fo fiherer 
e Trommel geliejert werben ſollien. Dazu wurben am erſten Tage faft 
tee Arbeiter und Handwerker gezogen, biefeine 300 D. erlegen fonnten. 
Der Dammer der frauen und Rinder war herzgerreißend, uno fo fand 
die Iver des gemaltjamen Widerſtandes Eingang. Demolraten, Republi- 
camer, MAbolitioniften, Leute von 535* yon ließen na fort- 
reifen, und bi ine große AntisGonferiptions-Partei,, die aber am 
Ende den tosselahlenı Bob din bie ahlloſen profefficnelen Diebe) nicht 
sche beherrſchen fonnte, dent zuden aus auberm geheimen: Quellen Auf- 
tegung und Unterflägung geauy zu Teil wurde. Die Lauuen der Zieh. 
ung jelbft find ganz abjonderlid ‚In Chelſea wurde der Methebiften- Pre» 
biger gemommen, in Charleston —— proteftautijche Prediger und in Pitis · 
burg drei Priefler ber Sr: Baulıis» Katherrale melde die Gemeinde mit 
freiwilligen Beiträgen loalaufte. In einem Gejhäftshaufe zu Beverly find 
alle Mäuner,. Brincipale, Bucpalter vud Commwis vom Yoofe getroffen 
worben; Aus dem Stäptden Alioo allein traf das Food 36 Mann, und 
ſo Könnte mach eine Rufe curiofer Refultate des Rades aufgeführt werden. 
—. Der Gentröljdedensmann Icha Morgan. melder ganz Yıviana und 
andy iunfire gute Königin des Weſiens in Aufruhr perjegte, hat audge 
fpielt. "Seine Laute find nach mehreren Ungriffen unſeter Truppen total 
gt und, was wicht fiel, bis auf geringe Reſte ſaumt Kamonen, 

onen und Pferden gefangen. Morgam jelbſt iſt enifommen, — Die 
Riagara-Iad* {ft wieder da — fo melvet man aus Pittsburg. „Bad“ 
heißt nämlich der Hand der borligen Sprigen · Compagnie, ber vor zwei 
Jahren mit tem alten 13;} i dn’s- Feld zog⸗ dei Fait Das am 
Halje, bei Frederigoburg a eine verwundet und bom ben Mebellen 
gefawgen"mätde. Yet ıf er ald pardouitter Sierfüßler von Nicmond 
heiingefehrt umd- Murkbe Mit. greßem Yubeli von der Spritzen · Compagnie 


empfangen.“ 


Local:Ghronit. 

Sinünden. (Mus den Sigangen des oberen Berihtehefes) 

ade Uatsfudiing gegen Thomas Burke, tuccht won Pfaffenfein 

Hokdefeohbation wurde die Givilseramtworttigtent der t. & erſten ͤher · 

— — 

diefer bebienflet, hatte 2 Bühhen Wein geihwärt und war 

dis Zolles amd eine Seldduſze amsgeiproden , zugleich 

aber ertansit worden. baß bie geuannie Gejelihaft civilveramimoruich eriheinz, 

Das d. Bigirlügeriät Regensburg hob jedoch ben Aurfprud, iufomeit er bie 
Tieilperamtwortiicpkeit betraf, auf, weil die That nicht inuerhalb der dem als | 
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Seſeuſc an 
dielae die Nachzadiung 


Oeiger bedienſteten Burkert zugewirſeuen Berrichtungen geſcheden und folglich 
micht bie Gedſch iſt biefke haftbar ſeil. Gegen dieſes Urthell wurde Michtig- 
tatebeſchwerde au zemeldet, bielelbe jedoch vom oberſten Gerichtehofe, eiuſprecheub 
dem Wntrogt des £. I}, Stanisanmaltes au demjelben, verworfen. Cs ſei in 
11. Zaftanz wicht ſegeſtelt worden, daß Burkert ſolche Berrigtungen zu Teilen 
habe, welhe mach $ 19 des Zellſtraf · Geſthes nom 17. Nodemnber 1837 eine 
{ubfiviäre Haftungsverbindligkeit der Befeligaft begründen, wielmehr Habe bas 
Berirtsgericht audbrildiih auf den Mangel derartiger Verrichtungen bingewiefen, 
wobei dem Caffationshofe jebe Unterfaguag über das Borhanbenfein oder Nidt- 
vorhardenfein eimes ſolchen hatlägrihen Verpäitnifes enträdt erfcheine. — Am 
4. Yuzuft 1862 fhloß Folepf Eitt ons Aöhting einen Cinflandevertrag wit 
dem Wirtpefohne Kıber Amderger bor dem Nptar zu Nöyting über bie Summe 
von 500 fl. ab, und es fefite ſich da der Berteag nicht wolftämbig erfüllt wurde, 
anf erhobene Sage heraus, daß ein geheimer Mebenvertvag fiber eine weitere 
Summe don 18% fl, exiſtire. Das L Berirksgeriht Straubing erfamnte mit 
Urteil vom 28 Mebrmar 1863 beide der Uebertretaug ber geheimen Berat- 
tebung zu einem Mebenveetrage für ſchuldig und veruriheilte le auf Grund bes 
$%. 55 des Heerergiugungs-Welepes zuc Berahlung der Summe von je 189 fl. 
zum Behen bes Smvalidenjonde. Auf erhoben: Berufung wurbe Ertl vom 


„Uopellationsgerichte von Niederbayern wegen Verjährung nah Met 25 bes 


Botipiftraf. Gelegbuches freigefprochen. Der A, II. Staatsanwalt am diefem Ge · 
ctuabele wollte die allgemeinen Beſllimmungen des Strafzeſe hzhuches angewendet 
wien und ergriff Nichtigkeitebefchwerbe , milder jeboch ber k. II. Stasisauwalt 
am oberfien Werichtahofe entgegen feat. Mus Art. 8 des EinführangeWeieges 
vom 10. November 1861 folge, bad die allgemeinen Brfiimmuugen des Polizei» 
flrafı @efeghndhen angewendet. wertem milöten Milerdings ſei cidhtig, daß folde 
geheime Berabredungeu bei: Gmonattiger Berjährung in ben übermisgend meifen 
Fällen froflos bfeiben Lönmten, allein dieſet Opportunitäisgrumd Tamımne nicht 
im Unfchlag Der obere Gerichtehef vırwarf die Seſchwerde mmb ſpeach in 
den Motiven ans, taf 'die Belimmung bes Art, 55 AÄbſatz 2 des Heerer- 
gänzungs-Bejches fo betramptet werben mälfe, als wenn fie im Polijeiſttaf · Geſeh · 
Buche dehe, woraus ſich dom feld ergebe, daß bie allgemeinen Beſtimmungen 
des Bolizeiftcaf-Befegbuches amyemenbet werden mäßten, unb Art. 17 if. 1 
8.8 Cinführungs-Weiches hierauf mit au zewendet werben Lünne. 

“Münden, 14. Anguft. Heute Vormittag hat bie neue Gtraßenloco- 
molibe des Hın. v. Maffei eine große Focometive von der Hirfgau durch bie 
Etadt nah dem Bahnhoſe gebracht. 





Provinzial-Ehronif 


Bayrenth, 10. Augun Das Hiefige Tabl.“ fhreißt: Beim Sänger 
tag im Bamberg wurde für das mägfle feiukifche Säugerfeft Bayreuth, eveniuell 
Würzburg in Botſchlag debtacht. Dieß verauſaßt und, darauf aufmerffjam zu 
machen, dab wir im mäsflen Jahre opnehia ein jedem Bayreuther mäher 
tiegemdes Fer, mänlih das „Selnnerungefeft an das 200jährige Beftehen 
umferer Stupienanftalt“ zu feiern haben. Werfldfihtigen mr dabei no dae 
eben ef im unferer Mitte beendete bayerifche Tarufeſt, fo hätte Bayreuth brei 
Jehre hintereinander Feſte. Diefed dürfte Stuad genug fein, im Iutereffe bes 
Unternehmens ſelbſt für das mächfe feänkiihe Sängerin Würzburg in's Auge 
a foffen. 





Nicptpolitifcheb. 


Sponiſche Blätter brinzen Mäheres über das Erdbeben, bon melden 
Manitta am 3. Juni heimgeſucht wurde: „Das Erdbeben beganı um 7 Uhr 
25 Minuten. Diefe Zeit gaben jänmtlige Uhren an, bie in Folge der ge- 
waltigen Erfätterung fleben geblieben find, Der Stof ging deu Morb nach 
Eüb nab war von einem gewaltigen und amhaltenden unterirbilgen Rollen be 
gleitet. Cine halbe Stunde fpäter arbeiteten ſchou die Truppen der Gatulſen 
eifrig an der Wegränmung ber Schullhauſen, unter welchen das hergyerreißenbe 
Iammern der Wegrabenen derdertbute. Die KHarhebeale, die Kirchen Santa 
Hebel, Sau Domiage, der Bouvernements-Palap, die Rlöfter und Kirhen Sau 
Francisen, San Juan de Dies und Riceletos bieten nur mod unförmlihe 
SAutrhanfen dar. Much im der Umgegend von Manila richtete das Erdbeben 
große Berheeruugen an. Im Binondo zählt mon 135 Zobte und 89 Ber- 
mwundele, in Santa Cım 35 Todte und 27 Berwandete, in Zondo 23 Zobte, 
Die Gfummtzapt der Berunglüdten erjägrt man erfl, wenn man mit dem Weg · 
räumen dee Squites weiter gedichen fein wird. Es fehlt gegenmärtig am 
emeu zum Webeiten. Bi jet zahfe Man im Gangen 235 Zodte und 86 
Berwundete. Die übrigen Beriufe find kaum zu bereihnen. Die noch ſteheuden 
Häufer haben meift Riffe erhalten vud drehen ben CTiaſtarz. Biele Hamilien 
find mod ohne Obvoch; and fürdtet man ber unbegrabenen Leihen wegen dem 
Ausbruch epibemifcher Rrantgeiten. Der Gonverneur, Benerol Rafael Echaque, 
hat eine umgemelne Geifteögegenmart uud Tpatlraft entwidelt. Er flug folert 
feinen Ei anf dem freien Plate vor feinem zujammengefüriten Palafte auf 
und leitete von da aus ale durch bie Noth gebotenen Maßregela:" 





Reste Poiten. 
Zelegramme. 8 
B. Traunſtein,“) 14. Aug. 7 Uhr 50 Din, Vorm. St. Mai. 


) Aus einen Theile der Auflage bes Heutige Morgumblattes wieberhoft, 
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Kaifer Kranz Joſeph ift bei feiner Durchreife hier mit Iebhaftefter 
Sympathie empfangen worden, Die Liedertafel fang das Lied vom 
deutichen Baterland. 


Paris, 14. Aug. Banfausweis. - Bankvorrath weniger mm 
14%, Millionen, Portefewilfe weniger um 6 Millionen, Guthaben bes 
Schatzes weniger um 2'/, Millionen, Rechnungen von Privaten we— 
niger um 19°, Millionen, Banfnoten-Umlauf mehr um 3 Millionen, 


** München, 14 Auz. Se. Waj. der Kaifer von Defterreich ift 
biefen Bormittag kurz nach 11 Uhr hier eingetroffen und warb im Bahnhof von 
Sr. Moj. em König und 39. kk. HH. dem Prinzen Adalbert und ben 
Herzogen Mar, Yubmig und Karl Theodor empfangen. Kaum baf der Zug 
ftille fund, verlieh der Raifer ven Wagen unbeilte unferm Königentgegen, 
beide Monarchen Müften fih anf bie herzlichſte Weiſe Bor dem Bahn 
bofe war eine Compagnie vom Imfanterie-Peibregtment mit Fahne und 
Mufit aufgeftelt md Miete bie legtere bei der Antunft bes Raifers die 
Öfterreihiihe Nationalhymne. Das fehr zahlreiche vor dem Bahnbofe und 
in der Schützenſtraße ıc. verfammelte Bolt, welches fhon Se. Moj. ven 
König bei ber Fahrt nah dem Bahnhofe mit fremdigem Zurufe enı- 
pfaugen hatte, begrüßte ben Raifer, als derfelbe mit unferem Könige 
den Babnbof verlieh, um mad; der Königlichen Reſidenz zu fahren, mit fanım 
enden wollendem Jubel, Eine Anzahl Bürger zu Pferde voraus, ging bie 
Fahrt über den Dultplap nad) ber Reflvenz, an welder ebenfalls ein jebr 
zahlreich werfammeltes Publicum die beiden erkabenen Monarhen mit Yubel 
begrüßte. Im der königlichen Reſidenz empfing das Lönigliche Cortege 
den Kaifer, allerhöchftwelder die Umiform ſeines bayeriſchen Regiments 
trug, während Se. Majeſtät König Mar im die Uniform feines öfter» 
reichiſchen Dragoner-Regiments gefleivet war. Um 1 Uhr beginnt in ver 
Refivenz das Dejeuner und um 2 Uhr wird Se Majeftät der Haijer 
die Meile fortfegen. 

“ München, 14. Aug. Der neuernannte f. ** Herr 
Lug, hat heute Vormittag bie Leitung des f, Kriegaminifteriums über- 
nommen, — Der Privat» Geeretär Sr. Majeflät des Königs Otto von 
Griechenland, Her do Wendland, ift hier eingetroffen. 

Trieft, 12. Aug. (Ueberlanbpoft.) Die ofindifhe Regierung hat 
die amtliche Nachricht vom Tode Doft Mohameds erhalten. 

6.0. Wien, 12. Auguſt. Seit geftern find zu ben bereits zahlreich 
eingelaufenen Erklärungen beutiher Souveräne, der Einladuug Sr. DMaj, 
des Kaifers nah Frankfurt zu folgen, hinzugelommen: die Zufagen Gr. 
Moj. bes Königs von Hannover, Sr. k. Hoheit bes Kurfürften von Heſſen, 
wie II. Durdlaudten bes Fürften von Schwarzburg-Rudolftabt und ber 
Fürftin Caroline von Reuß älterer Linie (ald Bormünderin ihres minder 
jährigen Sohnes, bes Fürſten Heinrich XXIL). Aud bie vier freien 
Städte haben vie Faiferlihe Einladung angenommen. Lübel wird ver- 
treten durch ben Senator Röd, Bremen dürch den Bürgermeifler und 
ehemaligen Reihsminifteer Dudwig, Hamburg durd den Senator Haller, 
Frankfurt durch ben I. Bürgermeifter Dr. Müller, 

= Paris, 12. Aug. Die „Frauce“ bringt Heute umter bem Titel: 
„Die Aufregungen in Rußland“ einen fehr heftigen Artilel gegen die ruj- 
ſiſche Preſſe, und zwar gegen ben „rufliigen Yuvaliben" unb die „DMos- 
fauer Zeitung,u welche bem ruſſiſchen Volle vorjpiegeln, Rußland jei hin- 
reiheud ftark, e8 mit ganz Europa aufzunehmen, e8 bürfe Daher nicht nach⸗ 
geben und im Nothfalle habe es au noch ergebene Allürte; man werde 
es ebenfowenig ifoliren und ſchwächen fönnen, als das erſte Railerreich 
England habe ifoliren und ſchwächen fannen u. ſ. w. „Was Hofft man 
denn, fagt die „rance*, in Rußland von diefen Kriegsmanifeften, welche 
die angefehenften Blätter beinahe täglich verbreiten und durch melde fie 
das Nationalgefühl aufftsheln? Wenn dies der wahre Ausprud der fr 
fentlichen Meinung ift, fo ift das ſehr eruſt; ift es nur Toleran Sei» 
tens der R 9, welche biefe Aufreizungen paffiren läßt, währenn ji: 
biefelben body verhindern Könnte, fo ift das fehr unklug: ift es aber ein 


Mittel, um auf die Berathungen der Grofmädhte einzumirten, fo 
ſehr ungefdidt,* ° Und nun Oder bie —* Nußlaud 9 
pol, wo Rußland die ſchwere Folge feiner damaligen Jionirung a 
hatte. Heute aber, wo Defterreih jo emtidieben mir ben Be 
ten verbunden fei, ſeien die Berhäftwiffe ganz anders als'vor 
ren, und bie ſtolze und verlegende Sprache, welche die Räthe 
Ulerander gegen Defterreih führen, mäffe Deſterreich tom 
mehr entfernen und mod fefter am bie Weftinächte Yetten.- Wo 
bie Alliirten Nuflande? England konne zwar in der 

lens wicht bie zu einem Sriege gehen, aber es werde ſan 
Bolitit nicht ändern und fei zu fehr gegen Rufland engagirt, 
eines: Tages feine Stüge- und fein „Mitfculbiger" werben 
aber werde es kaum magen wollen, ben Wiberfland NRußlande 
umnterflägen, deun Dentichland ſtehe viel mehr auf Defterreiche,” 
Hrn, dv. Bismard’s Seite: Nufland bleibe ſouach micts übrig 
Wahl, fi mit den Mächten freundfhaftlid zu verflänbigen, eder 
Hfolirt zu fehen, Man fieht, gegen bie ruſſiſche Prefie hatte die „ 
bie Bolemif begonnen, aber die ruſſiſche Regierung ifl es, am bie 
lich das Wort richtet. Neben ber Polenfrage ift es bie 2 
gelegeuheit. welche die Geulther Beicäftigt Es wird gang beftimmt 
ſichert, dag der Erzherzog Darimilian die ihm angebotene Krou⸗ 
werde, daß er bereit bei feinem Schwiegervater, dem 

pold, welcher fi, nebenbei geiagt, jet verhäftuiiumäßig ſehr wohl 
um beffen Math gebeten, daß dieſer ſich nicht umgänftig. geäiifertm, |. m, 
Die France“ will fogar wiffen, baf nad dem Frantfurter 
in Wien eine vom beim SKaifer präflbirte Ipecielle Rathe 
lung vie politiiche Geite der Froge prüfen werde, Neben biefem 
wichtigen Tageöfragen fpriät man kaum davon,  bafı der neue 
König vom Griechenland auf feiner Meife mad Mrhen don bem@er 
neral Kalergie begleitet fein wird, obgleich die Wahl diefes Mannes ver 
bereits gegen König Dito eine fo fanbere Rolle gefpielt, ſchr 

if. Kalergie wird ſich Ende Auguſt von bier nady 

und Anfangs September mit dem Könige die Meile nadı 

antreten. Man wird einen vollen Monat unterwegs bleiben, mm dr 
zeitig mit dem Votum des Auſchlufſes ber jonifchen Onfeln nach Griechen» 
land zu fommen. 


* Brüffel, 12. Aug. Die Königin Bictoria if Kette In Antwer 


pen augefommen und ſogleich an’? Fand geſtiegen. Man glaubt, fie werbe 
in Oſtende mit König Leopold zufammen kommen, : 


= 
4 


——— 
Ei 


Klein 


| 


Verantwortliche Rebaction: 
3. PB. Vogl, Dr. A. pörlm un 


Königlihed Hof. und National: Zbeater. 
Freitag deu 14 : „Mormatag,” keine Verſſellung 


Geftorbene in München 


’ Benebict Maurer, Privatier vom Hier, 25 I. alt; ma Barth, 
Wittwe von bier, 53 I. alt; Mpellonia Sigt, Shäfftere-Tohter dom Rüst- 
vorf, 54 I. alt; Katharina Schinbfauer, penf Hoflaguais-Tohter bon Milrz 
burg, 34 I. oft; Seorg Schmid, Maurersiohn vom hier, 11: 9. alt; 
Zn: Feet age von bier, 58 9. # 

m don Gumenbaufen , @ey. A. Areifing, 73 I alt; Hriene Siein Lage 
ohners · Tochtet don Hier, 38 I. alt; Thetla Bicht, Privatiers-Mittiwe bon hier, 
28 ne eg Zaglöpners-Zochter von hier, 47 3 alt; Gmfanna 

„ Rentbeamtens-Witime von Vurgfengenfelb, 70 ft; Iofeph u 
Delonem von Bilabiburg, 72 I. alt. ar am Ma 


| 





A Im einem Ürtitel in Nummer 365 bes „Korrefponbenien von 
und für Dentfland* wird eine andere Richtung für bie Fortfegung der 
Bahn Minden » Ingolftatt als bie obige empfohlen. Aber wir können 
trotz des Standpunctes deo Berfaflers dieſes Artilels ihm doch nicht bei» 
ſtimmen, wenn wir gleich der Anſicht ſind, daß mit dem alten Syſteme 
ber langen Umwege gebrochen werben müffe, denn wir glauben mit ber 
hohen Staatsregierung, daß bei-der Wahl von zwei Linien, beren Bor« 
jüge und Scattenfeiten fi gegenfeitig ausgleichen, wichtige Lanbess uud 
Be’efintereffen ben Ausſchlag zu haben. Dies ift ver Fall bei ber 
Linie Ingolftabt-Gungenhaufen mit der Abzweigung nad; Pleinfel, wodurch 
fowohl die fürzefte Verbindung Mündens mit Würzburg bergeflellt, als 
aud ber Verkehr zwiſchen Münden und Nürnberg mögüchſt erleichtert 
und noch dazu ein höchſt wichtiger Landestheil in das Berkrhräneg aufs 
genommen wird. Bahern künftig nur als vie Unterlage bes Weltverfchres 


Die Eiſenbahn von Ingolftadt nach Gunzenhaufen 


und Pleinfeld. 
rg es an biefem nicht 


iel als md, theilnehm 
———— — 
fammtintereffe iſt ebem bie Summe aller Focalinterefien, und bie Wohl⸗ 
fahrt eines Staates liegt darin, baß alle feine Otier fi mögtiäft ‘ 
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Lubtwigscanal genügen, anders verhält es 
jan gegen are ; - 
einer 
Eifätt, Sol 

. allein verfrachten gegenwärtig ſchon Mrlich e 

i Centner ven Lilhographie und anderen Sieinen, 
3 B. die Fracht für die nah Defterreih und Ungarn 
platten zur Zeit von Eicfläpt bis Ingolftadt foviel koftef, 
nf. der Donan.Di8. Biken. Disk: Einipbchit fien zunächßt der fünf- 
tigen Baha ein Areol von 12 bis 15 Tanfenk ‚ik. bis 
F 100 Fof Tiefe und bergen einen wahrhaft unermepliden 

a 


ndesreihthum, beifen Ausbeute bei gänftigen-Bertchre: » 


verhältuiffen und bei techniſch und commercieli geregel- 
tem Betriebe verdreifacht, ja nah Umftänden verzehnfaht 
werben Lönnte. Rein Laud-ber Welt, Hätte e8 biefe jo gün⸗ 
Rig fituirten Lithographie) Da- wunb Bobenplattenlager, 
wärbe unterlaffen, fie vent Handel sm erfhlicßen. 

Daß anf den Steinbrüchen nes Altmüblthaler fi ein- @rophanvel 
md eine Fabricationsthätigkit von riefigen Dimenflonen' emtwideln werbe, 
wenn bie von der hohen Staattregierung vorgeſchlagene nie zur Ant. 
Führung tommit, das ſt gedem einkeinchtend, der einmal den Fuß auf um- 


jere und das herrliche, „zu den verſchiedenſten Zwecken ver ⸗ 
wenbbare Material von ber unſcheinbaren Stärk Be Popieres 
bis zur koloſſalen, Hunderte von Gulden koſtenden Iuhograpsiigen Platte 


hinauf eines Blides gemitrbigt hat! 

Die Altmüsibahn ferner ein Üppiges Waldgebiet vom 
250,000 Tagiwert, weiches ver Bahn eine fhöne Rente, dem Gtaate, der 
barin allein bei Eichſtädt ſchon jährlid gegen 25,000 Riafter flägt, an- 
Berdem im Folge der fleigenden Holgpreife eine boppelte Einnahme und ben 
fränfifgen Stäpten billigeres Bau⸗ und Brenahofy liefern würde, 

oc iſt zu gebenfen des Werfchred mit ben Landbbauproducten ed 
hieran überaus zeichen Mitmühfthales, fowie der Gewerbe, und Hanbels- 
thätigfeit der Stänte Eichſtädt, Pappenheim, Weiffenburg und Ellingen. 
Eichnadt, welches gegenwärtig ſchon eine enorme Fracht für Steinfuhren 
bezahlt und‘ feiner‘ Sage nach der Hauptſtapelplatz des Altmäblhales wer ⸗ 
den wird, ift reih am Ürbeitäthften, melde ohne Bahnverbinbung ver» 
tünmern mößten, durch diefelbe aber namentlich beim vergrößerten Be» 
teiebe der Gtenbräde: ienft finden werden; das rührige 
Weihenburg ſchon einige bebentente Fabrifen, treibt 
überfeeifhen mb bringt jührli eine anfehnliche Onantität werlh⸗ 
voller Wangen im ven Berker; - Pappenheim ift nicht: minder wichtig mer 
gen feiner großen Brauertien und Fabriken, wegen feines Holy und Bret- 
terhanbels und feiner großen Kallfleinbräche; Ellingen gewinnt fortwährend 
am Bebeutung durch feinen Hopfenbau und Landeẽpreducienhandel und die 
Heineren Drts ab: abgeichen ven ber Königlichen Eifengieherei Oberrich 
Höpt und dem allenthalben betro chllichen Vertehre mit Gteinplatten äußerft 
jlam und werden bie Bahn mit Getreide, BR DR 5 


laften. 

Wenn nah des Einſenders Bemerkung ein Öfteres Anhalten wegen 
Asftogens ober Aufnahme weniger Güter dem Betriehe im Großen nicht 
förverlih ift, fo paßt bie® doch gewiß nicht auf vie Altuüglbahn, welcher 
die Rente von Millionen Eentnern an Holz, Stein, Gijen, 

Getreide, Bich umd Inbuftrie-Brobueten fiherlich wohl zu Statten kommen 
wird. 


Der Mehraufwand, von 4 — en men 

da lediglich zu Gunften Nürnberg 
ne —— —— tie die Abzweigung nach Plein ⸗ 
ui € von Ingolflabt nah Hürn- 


fih im Gegentheile nur 
größeren, bauernden Gewinn 
heraus, wenn erwogen wird, um mie viel rentabler die Altmühlbohn if, 
umd in weldem enormen Grade der Werth und bie Probuctivität bes von 
ihe berüßrien Mreald und die Wohlfahrt der Städte und Märkte eben im 
dolge des Bahrverlehrs fleigen werben; und wie tief ber Wohlſtand des 
Altwöpithales allmälig finten müßte, wenn ihm bie Lebensadern für immer 
unterbunden wmilrben. 


Und warum verbammt ber Einſender die Tocalintereffen biefes ihm 

bar gänzlich unbelannten fo geradezu, waͤhrend er doch 
nr einem fehr ei Barticnlar « Patriotiemms die Special« Intereffen 
* — —2— en en b doppelt ober 
ige tn m tage: ob bo obe 
sie fo Side Arten der Stäbe Nürnberg und Fürth und mehr, 
als jene Landgerichte Seelen zählen, durch bie erhöhte Fracht Des Ums 
weges wm rer Berbienft fommen jellen. Der Ealcul ped 
banit 


j 


| 


wieder 
Die Birke Eihfätt, —— — Weiſſenburg, Ellingen und Gun- 
en, Ausbach zählen zufammen über 90,000 Seelen, johin 
als die Gelammiberällerung von Nürnberg umd Fürth. Aber 
Landgerichte von Ansbach bis Wiärburg und namentlich Wurz · 


” 


«.9 


f doch nur die Eon] 


‚ber 


Sifenwaaren,.. 1 
fer Beziehung dieſelben Wißſtände, welde den Bau des Ludwigtanals 


Überrg find noch zu zählen und haben das hoͤchſte Iatereffe an ber Pinie 


as Bro! Ingolfadt-Gunzenhaujen, ohne weiße bie Wärzburg-Ansbadher Bahn immer 
Tnhofen, SE a bereits und iwieber reichli 
bedachte Nürnberg ih fo * ſein, wenn m —— 


oder Spielwaare, direct nach Suden geht, vielleicht ein Heller r⸗ 
anche zahlen ? (d$) v2 
wohl die Frage, ob wegen fo Meinlicher Rüdjichten 
das Aumdihlihal, einer der. gelegnetften und zufunftsreidften Landſtriche 
Bayeras, gang aus dem Berkehr geworfen und zu Grunde gerichtet wer» 
den fol. „Mus im Altmöplipale leben viele Arbeiter (die Steinbrüge in 
: don Eihflätt allein beichäftigen deren gegen 800, und bie 
Steinbräge von Solnhofen, Mühlgeim, Mörnsfeim und E i 
find noch ‚mad bedeutender). Dieſe Arbeitcr ſiod wirllich bes 
droht. wenn Das Project der hohen Siaatsregierung fült; ebeaſo bebroht 
find bie Hunderte fleiftiger Leute, welche eine beſſere Zukunft erſt durch 
ben Berlehr gewinnen kanmen; in ihrer Eriftenz bedroht fiud die Altmühl - 
fäbte, welcht mit dem Bahnprojecte ſtehen uno fallen. — Auf der an- 
term Geite erdffnet fih durch die Zugolſtadt « Gunzenhaufen» Pleinfelder 
Bahn für bie fräufifdden Stäote die Ausſicht auf- billigeres Holz, wohl- 
feilere Bietwälten, — weshalb unter ſolchen Berhältaiffen die Gtaatd- 
regierung feine amdere Wahl teeffen fommte, als bie, welche fie zum Beften 
aller Berheifigten wirklich getroffen hat, zumal hiemit vonftändig die inter» 
naticnalen Amtereffen beferebigt werben. 

Wenn der Herr Einjender ferner meint, daß im dem Antrage‘ auf 
Herfiellung eines Doppelgeleifes ein Beweis für bie anf der ‚Bleinfelder 
Linie bereitö vorhandene Ueberfüllung liege, fo Mberficht er, dah, wie er⸗ 
wähnt, biefe® Doppelgeleife lediglich Nürnberg zu Stätten kommt. 

_ Die Bebenten bes Einſenders bezüglich ber Beförderung und Ver · 
pfleguug von Truppen find nicht füchhaltig, Züge mit Militär paffiren 
felöftverftännfih ohne neue Zulammenftellung Treudhtlingen wie Auges 
burg ud Bamberg, und die Bortheile der Doppelbapn nah Wärturg 
Mad gar nicht bad genug anzuſchlagen. Es dürfte z. B. nur in Zeiten 
dringender ©ejahr, gleihzeitig mit auftüdenden bayerifhen Truppen eine 
Öfterreiifhe Streitinadt aus den Erzhetgörthlimern und Vöhmen nah 
Mainz ziehen mad den Dienft der Rütuberg Wuürzburger Bahn vollauf 
in Anſpruch nehmen, Dumm wäre bie Bahn Rabt » Gungenhauſen · 
Wärzburg fhlehterbinge unentbehelit. Wenn Deferzei eine Wenee am 
den Rhein wirft, dann wird Nürnberg übrigens auch genug mit der Ber 
— zu tunihaben, und vie Verpflegung 'ber weiteren Trup · 
penmaffen ig ben an ber Linie Gumenhaujen gelegenen wohlha · 
benben Gegenden überlaflen, melde am abe aud damit leichter zurecht 
fommen, als eine an Wohnungsmangel uud Bictualtenthen leivenbe 
und nad ber Gtatiftil des Herru Einſenders mit Arbeitern Ai lterte 
Stadi. Die Carben ver ‚Altutählban find einmal ſehr allg; ur der 

ahl nach nicht mennenswerth und mur auf einer ſehr kurzen Siredce ber 

blid, während bie Steigungen der Linie über Kipfenberg die Fahrzeit 
verlängern und das Material abnägen, was große Koften dauernd verur · 
fat, wie bie Bahn Münden» Salzburg zeigt. Zudem findet ſich im 
Aliuhlihale die foltdefte Bahnunterlage und ber im beträchtlichfter 
Menge vorfonmende ausgezeichnete Dolomit liefert das befte und billigfte 
Material zu den Gochbauten, während bei der Kipfenberget Linie in bie« 


erfmecten und um ba® Doppelte des Borauſch! bertheuerten , < (als 
Steinmangel, unhaftbarer Saudboden und gro de weit ein 2 
mande Millionen verjlingender Sumpfgrund) ohne Zweifel wieder viel. 
fache 3 bereiten Pe u; 

ie des Mltmüpit m ber Eotjdeibung ber 
Kammer über die obſchwebende ei auf —8 id * 
Seiten reiſlich n, ben internationalen Berklehr wie das 
ats gesmitlı —— — ne 
ellen Bor e igt entgegen und bo) mit Zuverſicht, daß 
jedenfalla und jelbit bonn, wenn auch noch bie Fe Iagolftabt-Närnberz 
Küdficht finden follte, doc die Mtmählbahn als die beingenbere uud ren 
tirlichere zuerft und alsbald im Angriff genommen werde, zumal biefär 
fon die ſtaumer der Wbgeorbneten befammtlih im Jahre 1861 
ansgeiprochen hat, zweifellos die Fahrzeit auf der dem Lanbtag proponir- 
ten Linie von Münden nah Würzburg die kArzeſte ift, hiedurch bie Ber- 
binbung mit Näriberg au zmwedmäßigften mit Befriedigung aller 
Intereffen erreicht wird, was natürlich mit der Richtung Ingolftabt- 
Nüruberg keinegwege der Fall wäre, und als enblich bereits mitten durch 
Bayern über Amberg nad Bayreutg sc, eine Bahn läuft, jonad gerade 
jegt von Yugolfladt über nah Gunzenhaufen ber von jeher ber 
ſtaudene Handelsweg nah Wuczburg und. Frautfurt alfo nad Nordweſten 
wieder Anerkennung finden folte, während feine dringende Beranlaffung 
befteht, zum zweitenmale und dazu mit Wezwerfung der vollberechtigten 
Linie durch das Altmäplihal und mit Rüdselofgtei egen die Bahn 
Ausbag- Würzburg in nördlicher Richtung nur wegen —E yara- 
left mit der Bahn Pleinfeld-Rürnberg auf eine fo länge Strecke 
und in fo geringer Entfernung von biefer Bahn zu bauen. 


4991.(2b) 


Bekanntmachung. 


tefung der Generaldirection ber k. Berti Minden vom 3, Auguf 1869 Mr. 23,006 und vorbehaftfih berem Genehmigung werben 
Buſela Eu j er 1863 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigtem 1 Eifenbahnihan- Sectlon nachſtehende Eifenbahuban-Mrbeiten - 


im Wege ber 

eiftabbietenben Ansfährung vergeben werben, nämfid: , 

das IV. Birdeitöloos der Starnberg. Beiffenberg- Penzberger-Bahn gwiſchen Feldaſing und Un— 
Figentfiche Erbarkeiten, weranfhlagt zu 

. Vollendung der Wegübergänge, veranfcplagt zu 

Kuufbauten, veranſchlagt zu 


an ben Mi 


.... 


Sieferung und Einbeitung des Unterbaumaterials, verauſchlagt zu 


Die zu ſiellende Cantion witd anf 8000 fl. feſtgeſtelli. 
Pläne und Kofenanicläge liegen 


Die Submifjtonen jeiht mäffen in, vorffrift 


Mittwoch den 
gei ber unterfertigten Behörbe frantirt eingelauſen fein. 
Die Susmittenten find bei Bermeibung aller im $6. 9, 10 u 11 der allgemeinen Enbmiffion i 


allgemeinen friftliden Sabmiſſion 
terzaiämering 18,968 Muß lang mub enäßnitend: 


77,529 f. 2 s 


13,620 & 36 iu. 





: 116,887 fl. 25 fx. 


vom Hentigen am im Wmtelocafe ber mitunterfertigten kgl. Eifenbapnbau-Section zu Iebermauns Einſicht 
offen vor, we auch bie Snbmifjions-Gpemplare in Empfang genommen werben können. 


Ab: jebenen uud 
Fe 19. Zuouk 1u08 Abends 


en Couverten längfene bis 
Uber 


sten Felgen gehalten, in bem oben 


6- Bedingungen 
Beraccorbirungsterimine ſich perfönlid) ober durch genüglich bevolmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, mern elches verlangt wird, ihre Uebernahms | 
er 


Münden, am 10. Auguſt 1863. 


Koniglich Bayerifhe Ciſenbahnbau⸗Section. 








5026. 


Thenn, !gl. Baurath. 


Bekanntmachung. 


der amterferfigten Kaffe liegen mımmehr die Staats Obligationen bes 4pCt. Viſenbahn - 
en und —— von 1857 A 4 pEt. auf Namen, woräber 


die Interima ſcheine vom 1. October 1862 


bid 26. Juni I. Is. incl. 
ausgefleilt worben find, außgefertigt dor, und merben bie betueffenden Privaten, Stiftungen und 
Gemeinden. an den fofertigen Umſauſch hiemit erinnert. 


Münden ven 12. Auguſt 1863. 


Königliche Staatg-Schulden-Lilgungg-Spezialcaffe. 


Schedl 


E.Nr. 6339. vh 


Schelltkopf 
vn 


5028, Bei ©. Franz in Münden ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


Aphorismen über den neue 
bürgerlichen, Rechtaftreitigteiten 


eim — in 
ir das —— eu s 


8 Bogen in 8. broſch. fl..1. 12 fr. ober 20 Ser. 


Nachdem ber in ben Aphorismen dom bem boppelten Standpunkte ber dieffeitigen wie 
ber pfälziihen — * beurtheilte Civilprogeßgefet. Entwurf nunmeht ber Sommer vorliegt , jo 


eiten mir unfere Anfänvigung 


lediglich mit dem Bemerkın, daß niat blos PöRgl’e keitifhe Bier» 


ſchrift die Aphoris Schrift nennt, welche die höchſte Aufmerkjamteit des juriftiſchen 
a vob ah Ei Prototollen der Eonfereny zn Hannnder mehr 


fod anf tie Aphoriomen · Bezug genemmen ift, 


woraus fid) ver Werth derfelben für Jeden, weis 


der dem Gange unferer Prozehgeſetzgebung zu folgen Iutereffe oder Beruf hat, vom ſelbſt ergibt. 
—— — — — — —— —— — — —— 


5. Bekauntmachung · 
Ortenachb Geis vom Dehrberg wurde 
durch rang » dkın, ah —— 
wegen Berigwenbung unter Curatel geftelli und afs 
urstor für ihm bei Gefahr auf Berzug Ottenach · 
bar Dias Kober nom da verpflichtet, ohne beffen 
Zuftimmung Mika Geis keinerlei Yäftige Verträge 
abidtiehen ann, 
en und Auſpruche aller Urt an Michael 
Geis find bei Dermeinung ber Rictberiitihtigung 
Bonnerftag den 27. Augnft 1.38. 
Vormittags 10 Uhr 
dahler anmelden und nachzuwelſen. 
Siffingen, den 7. Auguſt 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der Aal. Landrichter: 
&.-Rt. 7271, Debon. 


5022. Gratis. Befanntmachung. 
Pflegichaft Über Dofeph illeg. ber 
Iuwohners-Kodhter Theres Hof- 

bauer von Aurandeberg betr. 

In rubr Sache if bie Kindamutter Theres Hof- 
baner von Ultrandeberg. auch Huber gemaunt, 
behuſe ber Pfleglchaftabeſtellung zu vernehmen, 

Da deren Aufenihatt bisher noch nicht zu ermit · 
tele war, jo ergeht biemit an alle Polizeibehörden 
zur Ermittelung bed Mnfenihattes der Kinbswmutter 
das Eriuhen, das Sadbienlihe hiezu beimuragen 
au das allenfallfige Ergebniß ander bekannt zu geben. 

Rögting, den 22. April 1868. 

Königlichen Landgericht. 
Der tönigl. Landrichtet: 


WS) Biſchhold 


€,-Rr. 986. Kölst, WM. 


Cirque Hinne 
auf dem Karlspfah. 
Breitag den 14, Buguf 1868 


Große Vorftellung. 
Eintaf 6 he. Anfang 7 pe. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Samſtag ben 15. Auguſt Barftellimg. 
4988 Charles Hiund, Director; 
5030 Grat» Späheverfügung. 
Geſtern Nachmittag wurden einem Meijenben im 
Gaſthauſe zum Strauf bahier entwendet: 
eine duntelbraunt dedertaſche mit Etahllette 
Meſſiugbgel, der ſchliebat mit Schtäffel und 
Druc⸗der, mit einem Band ven Blanzfeber 
enthaltend: 
200 bis 260 Thealer im preußifen Kaſſa · 


(deinen ; 
40 fl in einem Goupon ber Bayer. Staats - 
(Qufbnerfereibtung, am 1. Angaf c. der · 


fallen ; 
20-30 fl. in fühbeutihem Papiergeld; 
12—14 fl. Friebrigeb'ert 
100—120 Fhaler am einzelnen Thalern ; 
200 fi. im Sulbenfiäden, 
12 bis 14 Brabanter Sronenthaler; 
100 fl. in Sechetteujerſibden ' 
Der Berbäctige, circa 28 bis 32 Yahre alt, 
iſt von fchlanter, fräftiger State, 
hagerıs als volles Geſicht 
Tüten Dialer, feine Kleidung kaun nicht weiter 
—— als dab er cin weißzta Wille 
en trägt 
Ser Berbähtige, wabeſcheinlich ein Prepifiond- 
Reifender flün zeine Bachhaudluug iR; wahr ſcheinlich 
mit dem Ciltug Radmirtags 2 Uhr 40 Minnten 
in ber Richtung gegen Minden zu entfliehen 
Ih erſucht alle Geridiig«, Polizei uud Miliugr⸗ 
Behörben nad bem Entwendeten zw fpähen, unb ben 
Thäter im Fülle Betretens gemäß Art. 274 Mb. 6 
Si.“G. vom Jahre 1861 zu verhaften und im! die 
Yieflge Frohnvefle akgufleferm, wobel berieiße Aber 
das Recht der Beſchwerde gegen ſeiue Serhaftung 
zum t. Bezirlegericht babier zu belehren iR. 
Nürnberg, den 41. Auguſt 1868. 


Der Umti 1 
x Unterfofingeehine ni Bepktsgehter. 
E.-Rr, 4578, Bamb ach. 





BIPODROM CHARLES HINNE 


im ber eigine hiezu erbauten, mit. Tribilnen verfehenen Arena au Marẽ felde. 
Samſtag ben 15. Au 


ruft: 
Großed römiſches, griech ſches und olynt itheB Munft-, eriglifhed Jagd⸗ 
—— — — A eb. Krinmpbre wo.’ fa: 
ettfa 


und Jokey⸗ 


Diatoren-Pennen, Sürdenrennen, 
harie. 


Baur 


[07 
bren und Cours de 


Audgefuhen ven KB) Parfönen und 59 Rennpferen. — Hipedeom Oeffaung um 5". Uhr. 
Anfang des Reuuens 6'% Uhr. 


U ¶ Uhr Brillant» Paradezug ſarunitlicher "beim 
stũm won Eittus hutch bie Siadt zum Wennplage bin, Im Falle 


Rennen betkeiligter Ditgliever en Co- 
—— Wuterung findet 


flott dem Rennen eine Galla · Vorſteüung im er ftatt. 


6038, 
5036. 


harles Hinne, Director. 


Bekanntmachung. 


Den boihunſch batheriſch ·rheinlãndiſchen Güter-Berfehr betr. 
Bom 15. 1, Mts, ritt ein direlter Guterverleht zwiſchen ten Stationen ber ‚bayer. 


Staatsbahnen : Micha, 
Lichtenfels, Lindau, 


aburz. Augsburg, Bamberg, Bayresig, Immenflatt, Kaufbeuern, Kempien, 
.lllan, Reſenheini, Schweinfurt, Ulm und Würzburg einet -, dalın bem 


Sta 


themen der f. & priv. böhualfhen Weilbapn: Beram, Chraſt, Holoudtau, Horcmig, Nürſchan, Pil- 


fen, Prag, Rabnig, Relıyan, 
tlichten 


Stantan, Tand und Zbirom ambererjeit® ins Leben. 
Transporibeflimmungen und Zarife find bei ten genannten Güter- 


Die Brite 
erpebitiotten ber EStaats bahnen käuflich zu beziehen. 


Münden, ten 11, Auzuſt 1863. 


Seneral-Direction der &. b. Perkehrganftaiten. 


5088. Verſteigerung. 
Im Folge Auftrags des käniglichen 
Mirssac; vom 6. Muzuft 1868 werfigert ber Ln- 
terzeichmete . nachbezeichurte, ame. Merlafienjdalt bes 
Betaälins Bin Steinbredger in Bolfmäbl, 
Gemeinde Miatbarkeb, gehörige, im Bezirke des Land« 
gerichts Mieẽ dach gefegene Realitäten : 
2) das t Haus-Nr. 46 in Melk 
mit; Gemeinde Agatharied. beſtehende 
») aus Wohnhaus mit Stall und Etabel, Nohl- 
möäte uud Gchueidföge, und fehsunbfckgig 
Laqwert nennundadtzig Dezimalcn Grund · 


Rüden; 

b) ber Gpipingalpe uub oberen Shönfelbalpe 
in ber Gemeinde Ghplierjpe mit zwei Alpen- 
hätten und eingunbert: zehn Tagwert zwei 
und filufzig Dezimaltu Grunbfilden ; 

3) das Bernpardgut Haus · Ne. 81 in Kaſten, Su 
meinde Agatharied, beficheub: 

2) aus Wehnhaus mit Stall und Stadel und 
24 Tagw. einundſiebzig Dryimalen Gruud- 


Aüden ; 
d) ben Gingehörungen in der Gemeinde Schlier- 
jee zu vierunbgwanzig Togwerl zueinmdfimf- 
Dezimalen Grundfüd 


rig en, 

Das BWoitmählammeien hat laut Ientar vom 
24. Audi 1863 einen Werth won 46041 fl. aud if 
zn fl Hypetbeten beiaflet. 

38 Bernfarbgnt hat einen Werth vom 16965 fl. 

mb if hypothelenftei. i 
An Abgaben ruhen auf dem borbeprigueten Be» 

und zwar auf bem 

(fmühl-Amoeken He-Rr. 46 in Mpatharieb 
12 fl. 49, 64 Hunberilfrenger Grunbfienerfimpium, 
ı Hunbertitceuger Dausftener, 16 fi. Leheubo · 
dh 21 ke 3 DL Bodenzius zum Gtonte 


4 fl. 39,78 Humberitteruper © , und 
— ber Gutteingehärung is ber Gteuer- 
BE af dem Beranparbzut HesPRr. BI in Rafıe, 


mefen beficht im bem bay gehörigen Waldungen mit 
— = 


49,82 Tgmw. zum ZBolfmähloumelen und 
83,21 Tgmw. zum Bernfardgat gehörig, deren 


Werth von den beiden Sachverſtändigen anf 
32,687 fl. und 13,723 fl. 
angegeben wurde. . 
Die Berfieigerumg ber beiden Auweſen findet 
in gefonderien Alten ſtau 
Mitiwocb den 3. Sept. 1863 
in Wolfuillhl, Gemeinde Agatbaried, und Iommt von 
93-11 Use das Dolimühlanmefn, und von 11 
bis 1 Uhr das Bernbardgut zur Berfleigerung. 
Unmittelbar Yierauf und nöthigen Falls nächfen 
Tag werden die zu den beiden Auweſen gehörigen 
Mobilien und Moventien, geihägt lamt Imbentar 
vom 24. Jall 18693 amj 2166 fl. 80 fr, umd 320 fl. 


„mebft dem auf 1775 fl, gewertheten Bich verfleigert. 


Der die boporhelariiche Belaſtuug Überfieigende 
Betrag des Steigerungsichillings if 
binnen 14 Zagen 
vom Zuſchlage au baar zu erlegen, und ge erſt 
mad; diefer Baarerlage die Traditien der ſdob · 
jeeie, dann deren Umſchreidung auf ben Käufer. Bei 
Wicteinbaltung obiger Feift würde umter Haftung 
des fäumigen Gteigerer für ben Mindererlös nebſt 
Koften erneute Berfielgerung anberaumt werden. 
As Steigerer werden nur Perfonen zugelafien, 
welcht fi als zahlungslähig auszumeilen vermögen. 
Die Grundtenertatafter-Anszäge löunen bei Un- 
terzeichmetem jeder Zeit eingefehen umd allenfallfige 
Privarangebote bis zur Berfieigerumgstagsfahrt bei 
Unterzeichmetem oder beim Berlaffenfhaftegericht be- 
yufs MWirthellung am die Erben eingereicht werben. 
Mieobach, am 11. Auguf 1868 
Der tgl. Motar: 
Rammerer, 


495 (2) Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft der Margaretha 
Bill, Bittwe von Reuftedt 
a/Saale betr. 

Etwaige Forderungen und ſonſtige Anfprüce an 
die Berfaffenfchaft der Frau Margareipa Bill geb. 
Lenz, BWittwe des Eamdtagsabgenröneten unb Priva- 
tier Alehs Bil vom hier And am 

Montag den 31. b. Mis. 
früh 8 


Uhr, 
bei Bermeidung der Nictberüdfichtigung bei Ausein- 
anderjefgung ber Nachlahmaſſe dahier anzumelden und 


en. 

Zugleich wird hiemit belammt gegeben, dafı bie 
Beriebte im ihrem binterfaffenen Zefamente jeder 
Ührer Taufpaiken 25 fl. und jeder ihrer Firmpathen 
20 I. Segat, zugedacht hat, met alle diejenigen, 





melde auf dieſes Bermägtniß Auſpruch machen wol · 


In, ſich am 
a N A its. 


dahier zu meldem mad fi zugleich äber ihre Be 
rechtigung durch ein pfarzamtlices Zeuguiß zu legi · 
timiren 

Reuftadt a, Saale, den 6. Aug. 1968. 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Lanbrichter: 
Breyer. 
Baier. 
ER. 8270. 


0. Bekanntmachung. 
Montag den @4. d. Mtö. 
werden im Wicthähaufe zu Dettembofen, 
Dormittags 10 Uhr 
aus dem 8. orfrenier Uing, MWolpdifritt Detien · 
hofen-Fichet, munter Mnbera auch 104 Süd Eichen 
Rughölger bon 

6-30 Fuß Fänge und 12-50 Dayim.- 

Zeil mittleren Dardinefler, 
und 4 after Cichennupgelz zur Bffenttichen Ber- 
fleigerung gebragt. 

Dieffen, am 7. Aumuſt 1868, 

v. Lobkowitz, 
E-Rr. 191. Einige. Revierförfter. 
5”. Befauntmahung. 

Berfgollrmgers-Erttärung beit. 

Im Hypotpefenbuche fr Haag Band I Fol 24 
©. 118 sub Wr. 4/I0 iR auf dem Stigenanmeien 
des Ioleph Bauer von Mliying b. @ umterm 7. 
Mai 1924 für den Stigenjopn Martin Derih ein 
@lterngut von 25 fl , weiches ihm mad) 
er vom 22. Juli 1810 beflimmt 
wur! 

Dicſer Martin Derfc wird jeit dem ruſſiſchen 
un deu er als Soldat mimafen:muhte, ver · 
mifit. 

Da man der. dernsalige Beſitzer des Stirengätl 
Diefe Poft am den Figemthlimer ober deſſen (rben 
beyabien nud dabard jei 


fein + 
gem will, fo ergeht an Martin Derjh ober feine 
chelicht Descembenz ber Auftrag, ſich 

innerhalb 2 Monaten a» die Inn. 


wm jo gewifler hierorta zur Gmpf me bes 
Eiternguis zu melden, als ſeuſt Martin er ſch für 
tobt erflärt umd deshalb oben Bermögen 


an feine nächſten Verwandten audgeantwortet imer- 


dem wird. 
Moosburg, ben 7 Muguft 1868. 
Königlihes Landgericht. 
Der 


tgl. Baubrridter: 


& Ar. 5414. @erbl, 





5000. (25) Belanntmachung. Grete. 


Zu Saden ber Tedigen Katharina Margaretha 
Dehlfhlegel vom Eomradsreuth gegen den Weber⸗ 
gefellen Ehriftopg Krauß vom Munfledel, Bater- 
jqaft umd Mlimente betreffend, wird bem abwefen: 
den Werflagten eröffnet, daß der e Antrag 
bom 17. pr. am 28, v. Mıs. im Duplifate zur 
Empfangnahme im der Kanzlei dahier bereit liegt. 

Indem Verflagter mit feinen Einreden ausge 
ſchloffen wird, erhält er eime Idtägi Präcknfiofrift 
zur Yutretung eines allenfalfigen eifes und 
zur Erfiärung auf dem ampetragemen Yaupteid vor⸗ 
, widrigenfolls der Eid für verweigert und 
der Gegenbemeis für erlaffen erachtet werden 


wirb, 

Binmen gleicher Friſt Hat Bertlagter einen Iu- 
finuotionsmandatar zu bememneu, als auferbem fünf- 
tige Juſinnauda am bie Gerichtatafel angeihlagen 
und als rite infinuirt detrachnet werben. 

Wunfiebel, am 5. Hug. 1863. 

Konigliches Landgericht. 
Der 1. Pandrichter beurl. 
’ Strößner. 
ER-r. 5608. vn 


5017.) Miegelamar : 
Müller, Carl Mathias, Seifen. 
fieder von Regensburg, “ 


Eoncurs 
über deffen Verlafſenſchaftamaſſe be- 


Das 1. Banffitcalat Nürnberg als gefetlicher 
Bertreter der Ailialbanf Regensburg hat ale Er 
thel · Glaubiger des ehemals Seifenfieber Carl Ma- 
thias Milller'fcen Auweſens den Antrag auf Er ⸗ 
öffmung des Gantverfahrens über deſſen Berlaflen- 


r 


(Haft befiehend aus: i 
. Immobiltiarfgaft: 
‘ 1) Wohahens, Werfflätte, Hinter- 
” + gebäude mit Wreffe, zwei Hof - 
räume, Holzichupfe 
8,500 fi. — fr. 
2) das reale Seiſenſiederrecht 
50f.— tr 


£) die zur Aueäbung des Geifen- 
Ban gehörigen Uten- 


500 fi — kr; 
Mobiliarfaft: 
178 fl. 18 I. 


Baarfhaft: 
Keint. 


Aetipforderungen: 


au die ſammtlichen 


b) der Dupfit auf 
Montag den 30. Roy. d. 38, 
jedesmal don Dormittage ® Mbr anfangend, 

di Nr, 38, wozu 
kiger der Carl Mathias 
Müller ſcheu Berlaſſenſchaſt die Borla! ımter 

dem RNechtsnachtbeile ergeht, dab jene jbiger, 
welche am oder bis zum erſſen Ediets iage weder zu 
Proiokoll noch durch Einreichung fdriftlicher. Megefie 
Ähre Forderungen liquidiren, der Auoſchlug aus der 
Koncursmaffe, diejenigen aber, — 52* eine der übri- 
gen Cbictötage verfäumen, bem Ausſchluß mit dem 
—— Handlungen zu gewärtigen haben. 
mafla eh Nee haben, oder GT er berhafi a 
ſchulden, werden aufgefordert, bei Meibung boppel» 
ter Leiftung die Zahlung nur am das Gericht zu 
leiften, Beziehungeweije bie in ihren us beſtud · 
lichen Gegenſtande bei ——* er Erfagleift- 
ung nur am das Gautgericht zu Übergeten. 

Dabei haben fänmtlie nicht am Gerichtefige 
wohnenden Gläubigerlängfiene bis zum erfien Edicts- 
tage einen Iufinuationemandatar — jedoch mit Muss 
ſchiuß der f. Po — u — widri · 

enfalls weitere Erlaſſe für fir lediglich ad acın 
t amd biemit . für richtig Änfinmirt erachtet 


wirden. 
Der erfte Edictotag if zugleich zur —— 


14.265 fi. 41 tr. 
ergeben haben. 


Regensburg, den 24. Juli 1863, 
Königl. ——————— Regensburg, 


Kr 
—WMW Sa led er. 


0. Edietaleitation. Grtir. 
Eder Kathariua vom Haag gegen 
Raltenhaufer Franz von daag 
wegen —8 limenten be · 


Machdem Bellagter Franz Kaltenhauſet — 
ler von Haag bei der Zagsfahrt vom 31. 

ce erfchien, umd ihm aud mach Anzeige des Ge · 

das Decret vom 12. ar 

en u Tonnte, fo wird menerlih Termin 

m Süpmeverfude. Verhandlung der Sache 

im mündlichen Berhöre auf 

Dienftag ee ‘2 1.8. 

bei NEAR Gerichte —2 wobei die 

en: bei Vermeidung ber Berurtbeitung im 
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Alle Bileeten-Curse — sich in a mit, Ausnahme der mit * bezeichneten Eifecten, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 
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RPayeriſche Zeitung. 


Brkellungen werben in Minbee angensemn. 
Ban'der Frprtüsen, Brienmerftrage 34 Im ehemaligen 
Rusrriorie, dar ven Seagıs'6 benumaflons-Baresı 
dMberaftiape Nr. 1di-. Ba derden Eitellen Einen 
wfrrart algegeen werben. Der Mad ber 





adensirt werben. ch (LVIL. Jahrgang der Neuen Münchener eitung.) berifsaitigen Pehiegele wire wit 5 fr. Inorehnet, 
Sonnabend. Ar. 223. 45 Huguft 1863. 

Ueber ſiſcht. den Ruſſen einen bedeutenden Befdiranspert abgenommen haben, Der 

Amtliche. Betrag wird heute auf 2 Millionen poiniſche Gutven angegeben. Als 


Radyrichten aus Polen. 

Deuticher Bund. Münden (Bom Landtage). Dresven 
(Aufpradge des Winifters von Beuft bei der ihm gebrachten Serenam). 
Bernburg (Bulletin über dad Befinden tes Herzogs), Frankfurt 
(Begbleiben des anagrafen von Heflen-Homburg vom Fürftentage). Ber: 
lin (Zu den jüngften Beſchlagnahmen von Zeitungen, Ueber das ani« 
feft ber polnijhen Nationaleegierung). Iuflerburg (Beitrafung des 
Stabiverortnetenvorftchere). Bien (Die „Abruppoft* Über eine Ber- 
liner Mütheilung der „Preile*). 

Großbritannien. London (Lord Granville. Lord Balmır- 
fon. Ein Circularſchreiben Sewarbe), 

Frankreich. (Zur peluiſchen Frage. Nachrichten aus Merieo). 

. Dtalien. Turin (Die Reife Pajelini's nah London. Bar 
gais Bepoli), Ancona (Bertheilung von Dentmänzen am bie ungarifde 
in om (Thätigleit des römiſchen Comite. Ein Flägtlim. 


Spanien. Madrid (Zur mericanijgen Frage. Neuwahlen). 


d 
J — Stodh olm (Feſte zu Ehren des Prinzen Amadeus 


2ocal:Ghronif. 
Richtpolitifchee. 
Liste Poften. 
I Telegramm. 
Bolköwirtbichaftliche und Börfen: Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 15. Auguſt. 


Se Mojrehät der Römig Haben Sich aMergnäbigf bewogen gefunden: 

unterm 11. Huguf ber von dem Freiherrlich v Eyb'ſcheu Rirhenpatronate 
für ben Pferramtscandibaten Johaum Conrad Cduard Nut aus Burgbernheim 
aleruntershänigfi anszeftellten Pröfentation anf die proteftantiche Pfarrei Wiederas 
bach, Drcamats Leuteröhanfen, der don dem gröfich Eaftell!ihen Kirchenpatt onate 
für ben Pfarramtecandidaten Johann Leonhard Sommer ans Oberhöchſtadt 
ansgeftellten Peäjentation auf bie proteſantiſche Piareri Oberlaimbadh, Dreanatt 
Neuſtadt am der Aiſch, die Allerhöchtte Bambeslürflihe Seſtätigung zu ertheilen ; 

muterm gl. Datum bie in dem Kreis-Mebicnal-Musfchufle vom Mirderbayern 
eröffnete Function eines Arztficen Witglieres bem BeyiriHarte Dr. Johan 
Nepemut For ſter in Laudehnt zu Übertragen. 


Niehtamtliches. 


achrichten aus Polen. 


Der a wird aus Warſchau, 10. Auguſt, gefhriehen : 
Bor einigen Tagen ift- auch ruffifderfeits ein großer Gräuel durch Miedere 
megelung von 120 gefangenen Daſutgenten begangen worden, welde auf 
vem Transport zwiſchen Pultust und Lomgs begriffen waren. Das 
ſchwache ruffifhe Bewachungs · Detachement wurde von einer faft zehnmal 
ärkeren Infurgentenfhaar angegriffen, und es galt hier das eigene Leben 
za retten und fi durchzuſchlagen, was auch gelang, wit den Gefangenen 
aber allerdings ummöglid gewejen wäre, Statt nun ih um die Gefan 
nicht weiter zu Hilammern, meßelte man fie nieder. Bei Kurow im 
Gabtin’ycen Ihm vorige Wocht ein Gefangenentrandport in biefelbe Lage 
— aber der Convoi war flärfer als die angreifenden Infurgenten, welcht 
daher nad einem blutigen Gefecht, im welhen Ruffen und Polen von 
jeder Seite 30-40 Mann verloren, zurädgeihlagen wurben, worauf die 
Gefangenen richtig an den Ort ihrer Beilimmung gelangten. 
*Warſchau, 11. Aug. Es ſcheint ſich zu beflätigen, daß die Polen 


der Transport, der dom zwei Compagnieen Ruffen mit 2 Kanonen ber 
wer war, durch einen langen Wald zoz, fielen bie Polen im großer 

uzahl ans einem Verſtec über veujelden ber, machten bie Bebedung theils 
niever, theils zu Gefangenen, und waren mit ihrer Beute längft fort, als 
ruſiſche BVerftärfung, durch ven Kanenendenner herbeigerufen, auf dan 
Platz lam. — Ueber die neulich mitgetheilten Morde Ift heute Näheres 
bekannt. Es wurden drei Perjonen, der genannte Weiher, feine Schwe · 
fee und eine Magd erdolcht, und zwar im Helge eines Urtheils des Re 
volstiond»Tribunald. Die rei Ermordeten hatten im Einverſtändmiſſe 
Polizei herbeigerufen, als zwei Steuer Einnehmer des Revolutionscomite's 
im Haufe eridienen. Der eine von dieſen enttam jeboh durch einen 
Sprung aus dem Fenſter. — Gerüdhtmeife verlautet, bie ruſſiſche Regiet · 
ung wolle die zwilchen der ariſtokratiſchen und demokratiſchen Partei im 
Schorfe ter polnifhen Emigration wie im Lager der Hufftänvifchen be 
ſtebende Spaltung benügen, um einen neuen Berſuch zur Dämpfung des 
Aufftandes za machen; von St. Petersburg aus werde jegt mit allem Eifer 
dahin gearbeitet, um die polniihen „Boltsthämlihen*, deren politiſche 
Tendenzen mit jenen ber ruffiſchen Liberaien“ aufeiner Stufe ſtehen, zu derau · 
faflen, mit fegteren gemeinſchaſtliche Sache zumaden; auch erwarte man in 
der nächſten Zufuaft ein Manifeft des Kaiferd Alexander, meldes weit ⸗ 
gehende nationale Faftitutionen für Rußlaud und für Polen prrfänden 
werde. Ein im diejen Sinn abgefahten eigenhindiges Schreiben bes Kaiſers 
fei im dem erflen Tagen dieſes Dionatd an ben Großfürſten Konſtautin 
gelangt, im Folge deſſen letzterer die höchflen Civilbeamten und bie Gene 
rale um ſich verfaurmelt, fie baranf vorbereitet und ihmen empfohlen habe, 
die Beamten ihres Reſſoris auf's Strengfte anzuhalten, jede Reibung mit 
dem Bublicum zu bermeiten und denſelben ein freundichaftliches, verjöhnen- 
des Entgegentommen der Verölterung gegenüber in allen Fällen, ſelbſt 
wenn es mit allen Schwierigfeiten verbunden wäre, zur Pflicht zu machen. 
Auch ſei bereit? der Minifter-Stautöfecretär für Polen, Yensti, aus St. 
BPerrsbung nah Warſchau gekommen, um daſelbſt mit dem Großfärften 
Konftautin Über bie Art umb Weife, wie die Berjöhnung in Scene geſetzt 
werben foll, zu -belibericen. Zu dieſen Berjöhuumjrgevanten, wenn es 
damit feine Michtigfeit haben folte, paßt nun aber das Schredens- Syften, 
das Murawieff in Litthauen handhabt, durchaus nicht. Ruhe hat er bort 
freilich fo ziemlich damit geſchafft, und felbft ten Adel ſo eingeſchüchtert, 
daß ans einigen Kreiſen Ergebenheits-Adreſſen desſelben an den Kaiſer 
neuerlich abgeſandt wurden; aber ob dieſe Umkehr auch Beſtand hat, das 
iſt die Frage. 


Die beiden Haupielubs zu St. Petersburg und Moskau haben 
dem Minifter Goriſchaloff ihre vollſte Zuftimmung zu feinen Antworten 
an die drei Cabinelie zu erfenmen gegeben und nur in Bezug auf Eng- 
fand bemerkt, daß die Antwort am dieſes Cabinet noch etwas derber hätte 
abefaft fein können. Die beiven Clubs umſaſſen nur bie herporragend» 
Men Männer, jo daß es ſehr ſchwer hält, im dieſe Geſellſchaften, die gleich 
fam die politijen und focialen Tonangeber in Rußland bilden, aufge 
nommen zu werben, 


Krakau, 13. Aug. Ein ruſſiſches Corps, welches, aus Litlhauen 
fommend, bei Serenyn Über den Niemen fegen wollte, wurde von Lubicz 
und Rolyäfe überfallen und zerſprengt. Serenyn wurde von ben Polen 
eingenommen. (Prefle.) 

Bon der polnifter Grenze, 9. Aug. Im Lllofter Czenſtochau 
bem berühmten Wallfahrtsort unmer ber ſchleſiſchen Grenze, wurden im 
ben legten 14 Tagen von Militärcommande’s wiederholt Kevifionen ab ⸗ 
gehalten, in Folge deren fieben Mönde verhaftet und nah Warſchau auf 
die Citadelle abgeliefert wurden. Den Berhafteten wird vorgeworfen, baft 
fie durch aufreizende Predigten die Bevölferung gegen bie Raffen zu fana« 
tifiren gejucht und Waffentransporte für bie Infurgenten vermittelt haben. 
Die man hört, beabſichtigt Die ruſſiſche Regierung, bie dem Kloſter ges 
hörigen reihen Schäg: an Gold und Silber einftweilen in Beſchlag zu 
mehmen, damit fle nicht: für die Zwecke des Aufflandes verwendet werben, 
und * era Bejagung zu ir — Bon le 

öcentlich mäßig zwei Transporte von Gefangenen per Eiſen - 
*5* Rufland ab, um theils nach Sibirien, theils nach Orenburg 
gelbafft zw werden, Am 1. wurden 269 Cefangene beportict, von denen 
245 zur Einreifung in das Mititär, 12 nach Sibirien die übrigen zur 
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Berbanuung ind Innere Rußlandé vernriheilt waren, Unter leßteren ber ı 
fanden fi auch mehrere Frauen. Sieben von den Deportirten waren in 
Feſſeln geſchmiedet. — Nachdem bie Ernte größtentheils eingebracht iſt, 
fangen vie Zuzüge aus der Provinz Pojen wie aus Galizien wieder an, 
ftärfer zu gehen. (Oſtſ.⸗Z.) 


Deutfcher Bund. 


Bayern. >e Münden, 15. Aug. Dem Landtag ift befannt- 
lich der Entwurf einch Geſetzes, bie Einführung einer Proceorbuung in 
bürgerlichen Rechlsſtreitigleiten für das Königreich Bayern betr, vorge 
legt. Dies Gejetz hat die Aufgabe, die Einführung der neuen Broceß · 
Ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten zu ermoöglichen und zu ver | 
wittefn. Bor Allem hat es hienach den Ginführungätermia zu ſiriren, 
die Gefege, welche durch Einführung der neuen Proceßorduung ihre Wirte | 
jamfeit verlieren, zu bezeichnen und bie nöthigen tranfitoriichen Beftius 
mungen aufzuftellen. Damit wäre aber nur ber Heinere Teil der Auf- 
gabe gelöst. Es gelten vermalen im Königreiche noch verſchiedene Eivil- 
Geſetzgebungen und kei bem engen Zufammenhange, der zwiſchen dem Cis 
vilproceffe und dem Civilrechte beficht, erſchienen befhalb zur Herſtellung 
des nöthigen Einllangs mande beſondere Beſtimmungen nöͤthig Endlich 
fleltten ſich auch einige Aenderungen am den bie tihtöverfaffung bes 
treffenden Gefegen, und zwar um fo mehr old wotgwendig dar, als au 
in biejer Beziehung 5is jetzt eine vollftändige Uebereinftimmung der in 
den Landestheilen dies ſeits des Rheins und ver im ber Pfalz geltenden | 
Geſetzgebung mod micht beſteht, wihrend bie neue Proceforbnung im gan- | 
zen Königreihe Geltung erhalten fol, worin, wie vie Motive zu Urt. 1 
bejagen,, nur die fogenannten kurheſſiſ chen Gondominatöbezirke nicht begriffen | 
fein follen, da die egceptionelle Stellung dieſer Bezirke in Bezug auf alle | 
Hcte der Geſetzgebung fih von jelbft verſtehe. Art. 2 ſpricht den Grund⸗ 
f2g aus, daß mit der Einführung ber neuen Proceßordnung alle derma- | 


len geltenden Beftiuumungen über das Berfahren in u Rehtt- 
ftreitigfeiten ihre Giltigkeit und Wirkfamfeit verlieren, ſoweit nicht bie 
Procegorenung oder das Einführangsgeieg fie als fortbeflehenb bezeichnen. 
während alle die nichtfireitige Nechtöpflege betreffenden, im bem beufchie- 
venen Lanbestheilen geltenden Beflimmungen auch mad bem usleben- 
treten ber neuen Preceßordnung, foweit nicht legtere oder das Kinführ- 
ungsgejeg auedrüdlich ein Anderes beftimuen, in Wirkjaufeit verbleiben, 
Die unit der neuen Proceforbnung erfolgende Einführung der Gerichts- 
vollziefer und bie dieſen durch dieſelbe augewieſene Stellung machte es 
nöthig, die Borſchriften ver Urtifel 23 und 24 des in ben Landestheilen 
diegfeits des Rheins geltenden Notariatsgeſetzes vom 10. November 1861 
dahin abzwändern, daß die Notare die daſelbſt erwähnten Zuftellungen 
und Borlabungen durch einen Gerichtsvollziehet ſelbſt bewirken zu laſſen 
haben. Die übrigen Beflimmungen bes 1. Abſchnitis haben den Zmid, 
iheils einige Borſchriflen des Einführungsgefeged zum allgemeinen deut- 
ſchen Hanvelsgefegbuc, jowie des preufijhen Landrechts, das Berfahren 
in Bergſachen zc. mit der neuen Procegorbnung in Einllang zu . 
theilg Die möthigen Normen für bas Uebergangaftabinm zu geben. u 
Hofchnitt II. mormirt das Verfahren bei Klagen auf Erſatz des kei Auf- 
läufen verurfahten Schadens, da biefe Klagen fo mandes Gigenthünsliche 
haben, daß bei benfelten bie allgemeinen Brocegeorjäriften mit under 
bingt angewendet werben Können, Der Entwurf folgt im Allgemeinen 
den bezüglichen Beftionnungen des Gejeges vom 12. März 1850 und 
nimmt daran nur jene Menderungen vor, welde durch das Syſtem ber 
neuen Proeeforbnung geboten find, Hinſichtlich des Bollzugs ver ergeh | 
enden Urtheile fehlägt der Entwurf vor, es bei den vermalen geltenden | 
Veftimmungen zu belaffen. Der I. Ubſchnitt enthält befonbere Beſtim · 
mungen für jene Landestheile, in welchen das allgemeine preußifhe Yanda | 
recht gilt, in denen mande Beſtimmungen ber preußiſchen Veriqtaord 
nung wegen ihres innigen Zufammenhangs wit dem preußifhen Landrecht | 
bei Aufgebung der erfleren ausnahmsweiſe aufrecht erhalten werben muß- 
ten, ein Verhäftniß, das in der Hauptfache auch jegt mod beftcht. Manche 
Mobificationen erſchienea jedoch nothwendig, um dieſe Beſtimmungen mit 
ten Prineipien bes neuen Verfahrens ſoweit möglich in Eintlang zu 
bringen, da Abweichungen von den allgemeinen gefeglihen Borſchriften ſich 
nur ſoweit, als fie durch beſondere Berhältniffe ausprädlid geboten find, 
rechtfertigen laffen, Ben IV. Abſchnitt bilden die befonveren Beſtimmun ⸗ 
gen in Betreff der Anwendbarkeit der Procegorbnumng in der Pfalz, Ob ⸗ 
gleich nãmlich ie Pfalz eine abgef&loffene vollſtändige Civilgefetzgebung 
hat, welde von den im ben Laudestheilen dietſeits des Rheins geltenden 
Eivilriten vielfach und zum Theil grundſähzlich abweicht, fo fliehen den · 
ber Ausdehnung der neuen Proceßordnung auf dieſen Landestheil 
feine beſonderen Schwierigkeiten entgegen. Mur einige Beſtimmungen, 
deren Zahl jedoch verhättnigmäßig mur gering ift, fönnen in ber Pfalz 
nicht zur Auwendung lommen oder müffen wenigftens file dieſen Landes · 
theif_mobifleirt werden. Außer den im IV. Abſchnitt behaudelten Punc - 
ten find aber noch einige weitere Beftimmungen für bie Pfalz N 
Sie besichen ſich größtentheils auf ſolche Orgenftände, mit denen fid bie | 


| Mar. 


' betr. 


neue Proceforbnung micht befhäftigt, weil es fi bei benfelben nit um 
wirkliche Eivilrehtöftreitigfeiten handelt. Wußerbem bedürfen einige Bes 
Rimmungen des in ber Pfalz geltenden Givilgefegbuches einer nähern Er« 
läuterung oder Abänderung, was, fomeit es fi um Fragen handelt, bie 
in gewiſſer Beziehung mit der Proceforbnung zuſammenhä wohl am 
beften im diefem Einführungsgejege geſchieht. Mit biejem —— 
befaßt fich der V. Abſchnin des Entmurfe. Der VI. Abſchnitt endüch 
enthält einige die Verfaſſang ber Gerichte betreffende Beſtimmungen. Der 
Entwurf der neuen Pröceforbtiung iſt nämlich auf die dermalige Gerichts- 
verfaffung gebaut, An ben die legtere betreffenden geſetzlichen Beflimmum- 
gen find befhalb nur wenige Aenderungen nothwendig und zwar vorzugs- 
weife nur bezüglich jener Pancte, im denen bie Geſchgebung ber Landes 
tgeile biesfeit® des Meint vom jener ber Pfalz abtweiht. Hier iſt ma» 
tür nur von jenen Beſtimmungen bie Mebe, die auf Gefe beruhen, 
indem bie etwa nothwendig werbende Aenderung folder Vorſchriften, welche 
duech Berordnungen, Deckete oder im ähnlicher Weiſe eriaffen worten 
find, dem Verordaungöwege überlaffen bleiben muß. Daß mit dem Ind: 
lebentreten einer für das ganze Königreich geltenden Civifprecchortmung 
auch Gleichheit ber mit berjelben zufammenhängenden Beſtimmungen über 
die Gerichtaderfaſſung möglihft angeftrebt werden muß, ift felbfiver- 
ſtaͤndlich. 


* München, 15. Aug. Der Einfauf ber Kammer ker Abgeordne · 
ten vom 5. bis 13, Auguſt enthält: Schreiben des kgl. Staatöminiſit - 
riums bed Handels und ber Äffentlien Arbeiten: «Aufſchlüſſe für ben 
1, Ausſchuß bezüglich des Eifenbahmgefepes“ betr. Bitte der Mentamts- 
Oberſchreibet von Oberfranken um Sicherung ihrer Dienficsftelungen bei 
den Sentämtern, amgeeignet von bem Abg. Nar. Bitte der Kanzlei» 
functionäre bei ber k. Regierung der Pfalz: „Erhöhung ihres Gehalies · 
betr , angeeignet von dem Abg. Nar. Bitte der dem Schullehrer-Pen- 


ſions · Berein beigetretenen,; nunmehr vor dem Jahre 1863 penflenitten 


Schullehrer ver Gerichtsbezirle Frankenthal, Yandau und Kaiferslautern : 
„einen Zuſchuß zu ihrer Penfion aus Staatsfonds“ betr,. Bitte der Be» 
meinden bed Landgerichtöbeziefs Hilderd: „ein eigenes Bezirksamt für 
den Bezirk Bilder“ betr, Desgleichen: „die Notaristsgebühren“ betr. 
Bitte der Laudgemeinde Schallfeld um eine authentiſche Interpretation des 
Styuldotationsgefeges vom 10. Nov. 1861, indbefondere des Art.5 Abf. 1. 
Vorftellung des Stadtmagiftrates Gemünden: „bie Aufbringang des Ber 
barfs für die deutichen Schulen, in specie bie Minderung der Schulab⸗ 
theilungen bertjelbft* betr., angeeignet von den Abgg. Kilian Müller und 
Schwaab. Bilte des Chriſtoph Munf, Dr. der Medici, Chirurgie und 
Geburtshilfe zu Bamberg: „Erlaf eines Berbotes gegen das Schmwejeln 
des Hopfend und den Handel mit geichwefeltem Hopfen“ betr. Vorſiell 


ung und Bitte des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten zu Waf- 
' jerträvingen: „bie Aufhebung der Landwehr in den Mleinern Städten umd 
| Märkien“ betr, ang:eignet von dem Abg. Schoberth. 


Deögleidyen ber 
Landivchrmänner der Stadt Kronach: „bie Aufhebung der jet beflchen- 
ben activen Landivehe“ betr, amgeeignet von bem Mög. Stenglein, Ded- 
gleihen der Landwehrmãnner und Bürger der Stadt Spalt: „vie Bu: 
rädverfegung ber Landwehr in den Zuftand der ruhenden Wetioität in 
Heineren Städten und Märkten" betr., angeeignet vom dem Mög. Hirfh« 
berger. Deögleicen der landwehrpflichtigen Bürger ber Stadt Wei⸗ 
ben in der Oberpfalg: „bie Aufhebung der vdandwehr“ belreffend. 
Borftelung und Bitte ver Bürger der Städte Wintsbad und Eſchenbach 
„die Aufhebung der Landwehr“ betr. Decgleichen der Diurmſien der f.. 
Bezirkes und Stabtgerichte Nürnberg und Fürth: „Wufbefleung ihrer 
Berhältnifie“ betr, angeeignet von dem Abq. Nar. Desgleihen ber 


Diurniſten der k. Beirld- und Stabtgerihte von Ober» und Unterfranten : 


„deren Dienftverhältaiffe und Bezüge“ betr., augeeignet bon dem Whg. 
Bitte und Beſchwerde des ausgewiefenen Gebhard Zürn von 
Kinmertsweiler in Württemberg: „die Beſchla znahme feiner Drudigriften" 
Borftellung und Bitte der Städte Königspofen, Männerftatt, 
Euerborf, Hammelburg und Gemünden: „den Bau der Eiſenbahn Gera 
Gemiaden” betr, angeeignet von bem Ay. Bezirfsgeritsrsth Schmitt. 


Geſuch des Abg. und Domprokftes Dr. Ernft in Eihftänt mm Ertheitung 
‚ eines Urlaube. 


Schreiben des f. Staatsminifteriums des Innern: „bie 
Seſchãftoleitung des Staatsminifteriums des Innern“ betr. Antrag be 
Ag. Dr. Arnheim: „die Gefeßgebupg in militärifen Strafſachen“ betr. 
Bitte der Caplane Ichann Kreb und Nikolaus Haglpiel zu Oberftaufen: 
„die Erhöhung bes Hä'fsprieftergehaftes“ betr. angeeignet von bem 
Abg. Dr. Earl Barth, Schreiben tes L. Stanteminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten: „Zufammenftellung der Ausgaben für ben 
Bau der Eifenbahnen bis zum Schluffe der Fahre 1859,51” betr. Er 
Märung des Abg. W. Behringer: „die Zuräduahme feines Antrages wegen 
Amortifirung bayerifher Staat&papiere au porteur“ betr. Schreiben des 
f. Staatsminifteriums ber Finanzen: „Aufihläffe fär den I. Auoſchuß 
bezüglich der Nachweiſungen über Verwendung der Staateeinnahmen pro 
1859/61* betr. Bitte der Bargerſchaft des Marktes Roding: „bie Auf 
hebung ber Panbmwehr“ betr, angeeignet von dem Abg. Hirſchberger. 
Borflellung der Magiftrate der Städte Sänzburg, Gundelfingen, Lauingen, 
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Dillingen unb Höchſtädt: „vie Erbauung einer Donauthalbahn non Regtud * Nichterſcheinens am Fürftentag, unter Kunbgebung vollen Einvirftäntniffee 


burgnad Günzburg“ ketr., angegignet von ben Abgg. Ri und Dr. Weis, 
ehe De beein Arnheim: K; —— — int · 
bejondere Die Wahlmännerwohlen im Wahlbeznte Bayreuth pro is63 
betreffend. Bitte ber Eanzleifunctionäre ver F. Regierung von DRittelfran» 
tm: „Die Mufbefferung ihrer Berhältuifle‘Z betr, angerignet von dem 
Abgesrdneten Nar. Bitte und Börftellung ter bei dem fönigl, Appella- 
tiondgerichte in Oberbayern angeſtellten Gerichtsbeten: „Die Wufbeflizung 
ihrer materiellen Lage durch eine guäbigft am geuehmigende Gehaltserhöh - 
ung” betr. Ürmenerter Antrag tes Ubg. Dr. Bolt: „Die geſchliche Diit- 
wirtung des Landtags bei Fefiſtellung des Standes der Armee, infonver- 
heit bei Aushebung der Recruten‘ beit. Schreiben des Tönigl. Gtaats- 
minifteriums der Hinanzen: „Auffchlüffe zu ven Rehnungsuagwellungen 
bes Berg» mb ſens im dem Jahren 1859/60 und 1860/61” 
beigefiend. Bitte der au ber: Linie Münden » Erding: Schärbing liegenden 
Gemeinden: „den Bau einer Eijenbahn‘ betr. , angeeignet von dem Nb- 
geordneten von Auer, Antrag bes Ubg. Dr. Völl von Augeburg: „bie 
zeitgemäße Erweiterung ‚und Utbildung der Rammer ber Reichsräther 
betr. Antrag debſelben: „die Borlage eines Bejegentwurfes über bie pri ⸗ 
vatrechtliche Stellung der auf Selbſthülfe beruhenden Erwerbs. und 
Birhfhaftegenofienfhaften” betr. Untrag des ſelben: „bie gefehliche Megelung 
des Strofverfahrens in Unterfuhungsfachen gegen DMilitärperfonen” betr. 
(Stuß folgt.) 

ı®. Sahfen. Dredden, 12. Hug. Der Minifler d. Beuft hielt 
bet bem ihm dargebrachten Muſitſtändchen der Dredrener Gängervereine 
nad ver Begrüßungerete bes Dr. Linbner folgente Anfprade: „Mit 
aufrihtigem Dante erwidere ich die an mich rim eh und freue 
mich inuigſt, daß die hochſinmigen Abſichten uniees cuhabenen Monarden, 
bei deren Husführung u bem Bye u felgen bınfte*), im 
diefem Kreiſe eime ſo lante and ungweideutige Unerfennung finden Der 
geehrte Sprecher fagte, es liege im unferer Zeit das Betürfnif, ben An- 
fihten, Meinungen und Binlgen Auserud zu geben. Ph aber fage, es 
ift in unſerer Zeit die freie Kundgtbung jär Jeden, dem im öffenttichen 
Leben eine höhere Verantwortung anbeimfällt, etwa®, das er nicht allein 
feumm darf, fontern das er ſich herbeitzünſchen muß. Wir leben ım einer 
Zeit ber wochſenden Aufflärung; aber gleich wie mit der Helle des Dior- 
gend auch Dünfle fi erheben, die angenblidli nicht ſelten tem freie 
Umbfid trüben, fo and erheben fi in ben Zeiten der geiftigen Erhellung 
die Nebel des Miktranens und der Zwietracht. Da thut es norh, daß 
man ſich gegenjeitig erfenne, daß man mit offenem Zurufe fi emander 
mäbere. Ich verigliege mein Ohr keinem Zurufe, and wenn er ihm 
nicht ſchmeichelt; um fo pugenehmer ift es mr, wem ich ſolche Yaute ver» 
mehme, die meinem Herzen wohl. ihum und mich in meinem Berufe 
ermuthigen. Ihr ſchoöner und begeifterter Geſang, meine Herren, 
ift eine wahre und gute Errungenjhaft der neuen Zeit; es iſt ber 
eelfle Ausodruck des ihr inwehnenden Strebens nach Bereinigung. Der 
geehrte Sprecher entwarf eim farbenreihed Bild vom Leben und Berufe 
des Sängers. Erlauden Sie, daß ih ihm ein anderes Vild zur Seite‘ 
fielle. In dem Öefange ſpiegelt ſch das Werl harmoniſcher Ausbildung 
zu einem Großen und Ganzen. Da wirkt Alles zujammen ohne Cifer- 
fucht und Mißguuſt. Die Kane, bie aus bee Tiefe fommen, ireben nicht 
darnach, bie, melde ſich in ber Höhe vernehmen Laffen, herabzuziehen, 
und was hoch ‚liegt, vridt wid amf Das hernieder, was aus ber Tiefe 
emporfteigt. Beides ergänzt fi, Beides greift in einander, und jo möge 
fi doch auch eudlich unfer deutſches Gemeinweſen barmonifch geftalten, 
Rdes edle Lied hat einen guten Klang, aber vor Allem tas deutſche 
ans dem ja ganz das Eine Wort wiederhallt, das ſich in feiner andern 
Sprache wiedergeben läßt, das beutjche Gemüth! Darum glanbe ich 
an den Geift ver Verföhnung, ven dem ber geehrie Spreder rebeie, darum 
Tennzeichnet es auch das deuiſche Lied, daß es im feinem Schmunge ver- 
berelicht umd erhebt, nicht verkleinert und herabzieht. Lab Darum möge 
das deutſche Lied frei ertömen, fo weit bie bemtjde Zunge klingt amd 
Sort im Himmel Lieber ſingt. Das deutſche Lied-hod |” 

Anbelt. Bernburg, 12. Auguſt. Ueber das Befinden: unjeres 
Herzogs iſt heute folgentes Ärztliche Bulletin viröffenliht worden: 
„Se. Hoheit der Herzog haben heute nicht gut geichlafen; der Kräfte 
verfall nimmt zu." — (Die, „Polzeitung“ wmeltet unterm 13. de, als 
mindeſting annähernd richtig den Inhalt des den: Sürftentage vorzulegenven 
Reformprojecid: Drganiiche Delsgirtenverfanumlung wit Zuftimmungeredt 
und Periepieität. Ein Hürflenhaus mit Zuziehung der ehemaligen eiche« 
unmittelbaren, ein Directorium unter Borfig Defterreichs aus fieben Staaten 
gruppen gebildet, Auflöfung der Bundesverſammlung, Reform ber Bumtet« 
Kriegeverfaffung, Aufhebung des Erforderniſſes ter Stintmen-Einhelligkeit 
bei gemeinnütigen und organifgen Bundeseinrihtiingen.) 

Br. Städte, Frauffurt a M., 13. Aug. Der mehr als 80s 
jährige Yandgraf von Helen» Homburg bat ih, wie man hört, „wegen 


Sy Unſpittuug aufj die wor ı dem deduer 
wäynıe Berarbunug, nach welcher bie 
jens micht wer nuter die dolit ſcheu 
daher freiere Bewegung erlangt haben. 


ber Singerdereite mit Daut er 
Belang. und Zurmeereite Sach⸗ 
Vereine zu fubtumiren ſind mb 


mit ben Zweden ber lkaiſerlichen Einladung, entſchuldigt. — Gellern traf 
auch für ven Großherzog von Oldenburg Quartierbeftelung (im „Hotel 
Union“, vormals „Wewenbujh") ein. 5 ber Furſt vo. Walter kat 
feine Ankunft angefändigt. 

 Breußen 5 Berlin, 12. Aug. Die am Sonntag bier erfolgte 
poligeiliche Beſchlagnahme aller ver Zeitungen, weldye dag jüngfie Mani- 
fit ter jogenannten polnijgen Nationalregi rung zum Abdrucke gebradt 
hatten, ift dem Bernehmen nad auf Requifition des Unterfuhungsrichters 
im Pojener Hocverrathöpreceffe ins Werk gelegt worte. Durch biejen 
Umftand erhält die Maßregel eine ganz befondere Bedeutung. Schon 
in — neulichen Beſprechung Des „Manifeftes“ hoben wir hervor, cin 
wis wichtigts Beweisftäd für die Pofener Unterjuhungsjage dasfelbe bilve. 
Die barin enthaltene offene Erklärung, daß der jetzige Aufftand in Polen 
kein anderes und feim geringeres Biel verfolge, als die Wieberherftellung 
de3 alten Polenreies in ben Örengen von 1772, bezeugt gan mmmmun« 
ben vie feintlichen Pläne, welde bei ter kbigen Iofusrection in Ruifiid- 
Polen auch gegen Preußens und Deflerreihs pelmiſchen Befigftand gerich⸗ 
tet find. Ebenfo hiefert biejelbe ven Beweis, daß bie auf preußifcen und 
Biterreihiichem Bebiete hervorgetretenen Beronftaltungen zur Unterfliägung 
dieſer Injureeetion auch ührerfeits in ven Bereich einer werlihätigen Fürs 
derung ihrer Enpzwede fallen. Ganz beſonders kemmt aber lepteres 
Moment kei der mit der polnifdhen Rebolutionsleitung im imnigflen Zu- 
faumenhange ftehenden Berihwörung in Betracht, welche im Poſen' ſchen 
entvedlt werben ff, Im Bezug auf bie Darlegungen des „DRanifeftets 
äußerte vor einigen Tagen der biefige „Publicit” ſchr treffend: „Diefe 
Orevzen bedenten ein Zerreißen der Wiener Verträge, ziehen Preußen und 
Defterrei in birecte Wileibenfhaft und rufen dieſe beiden Staaten zur 
Belämpfung einer Revolution auf, die ſich ihnen bermaßen frindlich und 
drohend gegenüberflellt. Die Greuzen von 1772, wenn e8 denlbar waͤre, 
daß Fronlteich oder England ober beide gemeinfhaftlich für dieſelben ein« 
treten fönnten, wären uichts Anderes, als ein Signal zu einem enropäifchen 
Kriege, wie auch Xoro Palmerſton bereits deutlich ausgeiproden hat. 
Aug ift dehalb das Manifeft gewiß nidt. Es wird der polnifchen 
Sache mehr Schaden ihun, als zwanzig verlorene Gefechte." Dies ſcheint 
man auf betheiligter Eeite auch iden Mar zu empfinden. Mehrere Or⸗ 
gane der poluiſchen Bewegungspariei jucen nadträglid durch verichiebene 
Deutungelünfte den fHlimmen Eindrud des Manifeftes abzuſchm üchen. 
Bon der einen Seite wird behauptet, das an bie Deffentlichkeit gebrachte‘ 
Document jei ein vruffliges Machwerl“. Bon der anderen will man 
verfiern, mater ben darin bezeichneten Grenzen von 1772 jeien led iglich 
die „Ürenzen gegen Rußland” zu verfichen. Beide Ausreden find inbef- 
jen nicht der Art, um auf Glaubwürdigkeit großen Anfpruch zu haben. 
Dem Hinweiſe auf eine ruſſiſche Erfindung wiberfpridt nicht bie® die 
ganze Haltung tes Mectenftüdes, ſondern auch ver wichtige Umftand, daß 
bisher vom ten Polen thaiſächlich überall nad) ben im demſelben aufgeſtell- 
ten Normen gehandelt worten iſt. Dazu kommt, baf die von eingeweih⸗ 
ten Organen verjuhte Umdeutung des Manifeſtes nur wm fo mehr cine 
Anerkennung feiner Uechtheit im ſich fließt. Der Behauptung in Betreff 
der Grenzen, gegen Rußland fleht aber die Thatſache entgegen, daß in ber 
Kundgebung jelbft ausprädlih erflärt wird, nur dos ganze frühere Polen 
jei Polen und die Nation könne ſich nit Damit begnügen, einige Pros 
vinzen zu befreien, bie anderen tageyın in Feindes Hand zu laffen. Sie 
müfje außer Linthauen und Reuſſen auch die Krenläuder haben.  Vegiere 
umfaſſen aber eben die polniſchen Beſitzthümer Preußzens und Oeſterreichs. 
Immer mehr beſeſtigt ſich bier die Ueberzeugung, daß namentlich durch 
bas Belanntwerden des Mauifeſtes der Natſonalregierung Oeſterreichs 
Stellung zur peluiſchen Frage principiell eine Aeuderung erfahren habe. 
Außerdem iſt auch ten Weſimachten dadurch für ihre Ynterventionspolitit 
ein großer Theil des bibhetigen Bodens entzogen. Frankreich und Eug · 
land konnten für die weitgreifenden Forderungen ver Polen nicht ein- 
ſiehen, ehne den Rechten und Intereffen Oeſterreichs und Preußens zu nahe 
zu treten, 

Infterburg, 7. Aug. Der Stabtverorduetenvorftcher Maurerineis 
fer Gutimann ıft duch Verfügung der köuiglichen Regierung im eine 
Ereemivftrafe von 20 Thalern genommen worden, weil’ er die Berathung 
uad Abfendung der von einigen Stabtverorbneten beantragten Petition an 
ven König um fehleunige Einberufung des Lanttages und Zurddnahme 
der Prefverorbuung vom 1. Juni DE. 96. gegen bie Wufforderung des 
Bürgermeifters geftattet hat. (Pr.Birth, 3.) 

Defterreih. Wien, 13. Aug. Die Wiener „Abenbpoft“ bemerkt 
über einen in Nr. 220 ber „Breffe” veröffentlichten Berliner Brief: „Es 
ift ſeht zu bedanerm, daß in einem Augenblid, wo der vom Kaiſer unter 
nommene große Shrüt zur Buntedreform das Öffentliche Intereſſe unge ⸗ 
theilt beihäftigt und der Wunſch mach Berſtändigung und ei» 
trächtigen Aulammenwirten aller deutſchen Mürften ald Grund— 
bedingung emer gtüdlihen Loſung der ernſten Aufgabe fih fo allgemein 
aut ſpricht, ein oͤſterreſchiſches Blatt es angemeffen finden lann, fih in 
Per bulichleiten verletzender Art zu ergeben, Die an und für ſich unſchicklich 
und zumal im Hinbiit auf Die grofte Tagedfrage geeignet erſcheinen, Ber 
flinmung herbeizuführen und die angeftrebte Harmonie zwiſchen den vet ⸗ 
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bündeten Regierungen zu flären.* (In ber erwähnten Berliner Corre- 
Ipondenz ber „Prefie* war u. U. geſagt, es gebe das Gerücht, ber Kron⸗ 
prinz v. Preußen habe tem König brieflih geratben, einen Proteſt gegen 
jede Veränderung der Buntesacte, bie die Einftimmigfeit ihrer Mitglieder 
fortert, einzulegen, wibrigenfold Preofen zur Reichtverfaſſung ven 1849 
zurädgreifen und eine conflituirende Verfammiung auf Grund virecter 
Wohlen einberufen würde. Hieranf folle der Kronpriny eine Einladung 
nad Baftein erhalten haben.) 


Großbritannien. 


London, 11. Aug. Graf Granville, der Geheimrathtpräfident, bes 
gleitet die Königin nah Deutſchland. Lord Valmerſton if nad dem 
Walmerſchlotß bei Dover. Übergefiedelt, wo er als „Lord Warbein der fünf 
Häfen“ eine Amtswohnung hat. 

Die „Timed* veröffentlicht ein bereits d.d. Wafhingten, 3. März 
d. 9, ergangenes Circularſchreiben von Hrn. Seward, dem Staatefecritär 
deo Auswärtigen, om bie verſchiedenen omerifanifhen Geſandiſchaften der 
Unten, welches unter den jegigen Umſtänden wohl Beachtung verbient. Ee 
beginnt mit ber Erflärung, Bräfivent Lincoln vertraue ber beim Beginn 
ber mericanifhen Erpebition von ben eurepäifhen Verbündeten, Frankreich, 
England und Spanien, gezebenen Verfiherum:, daß dort feine politifhe 
Anderung beabſichtigt fei; findet aber dann nöthig, doch baranf hinzu: 
weiſen, daß Merico eine ihm aufgrdrungene monarchiſche Regierung in bie 
Pänze nit dulden würde, und daß Dieles die Ucberzeugung Hrn. Yincelus 
ſei. Schließlih finbet ſich in dem Umlaufſchreiben eine leife Hinteutung 
anf die fogen. „Monroe Doctrin“, deren Grundſatz bekanntlich iſt: Amer 


rifa für die Amerikaner, 
Frankreich. 


Der „Pays“ gibt jetzt einige Aufſchlüſſe üfer den) Charalter der 
Deptſchen, in welchen bie drei Mächte auf die Antwort des Fürften Gort- 
ſchaleff erwidern. Wenn auch, fagt das Blatt, jede der drei Mächte eine 
befondere Note abgeſendet habe, was fi durch ven fühlbaren Unterſchied 
in ben Antwortdicreiben an die brei Gabinette ganz natülrlich erfläre, fo 
feien doch in allen dreien die Schluffelgerungen identiſch, und hätten fich 
bie drei Höfe leicht über dieſen Punct geeinigt. Die Schluffolgerungen 
ber. drei Depeſchen jeien iventifh nit blos in ihrem Gedanken, fondern 
ſelbſt im ihren Auspräden, kurz, der velftändige Wortlaut ter Depeſche 
jenes Hofes fei den andern beiden Höfen mitgetheilt, umb nur dann erft 
befinitin feftgeftellt werben, mactem er deren Zuftimmung erhalten habe, 
fo taß man vom jeber Depeſche ſagen Münne, fie fei ein Werk der drei 
Höfe Die Schluffolgerungen feiea Wort für Wort iventifh, Die brei 
Depeihen würden, wie ba® mit den fräheren ber Fall geweſen ift, gleich 
zeitig dem Bicecanzler von Rußland überreicht merben. 

* St. Nozaire, 13. Aug. Das tramsatlantifhe Padetboot Flo- 
rida iſt mıt Der Poſt aus Merico vom 17. Juli und ber von Kuba und 
ben Untillen fo eben auf ber Rhede eingetroffen. Es hat zahlreiche Paj: 


fügiere an Bord, 
Stalien. 


Turin. Die Neife des Grafen Pafofini nad Sonden beſchäftigt 
bie Öffentliche Meinung im bebem Grabe. Man behamptet, daß ber Graf 
beauftragt fei, das Zerrain in London zn ſondiren, während Herr Nigra 
dasſelbe in Paris zu thun hat, um fih zu verſichern, welchen Wirlungs ⸗ 
freid die Minifter der Königin geneigt wären, Italien im Falle eines 
Krieges gegen Rofjland anzumeifen, und bie Voriheile, welche es in Folge 
diefer Mitwirkung zu hoffen hätte, Obſcheu Graf Bafolini im Namen 
feiner Regierung feine beflimmten Berpflihtungen übernehmen wird, ſoll 
er dennech dem Lord Ruſſell zu verftehen geben, daß Stalien den Allir- 
ten nicht bloß eine Flotte zer Verfügung Rellen märbe, fondern auch 
60,000 Mann auf feine Roflen unterhaftener Pandmadt. (Einem ande» 
ren Berichte aus Turin zufolge ift Pafolini’s Miffien nad London voll- 
ſtãndig gefgeitert.) (MW. 3.) 

G. C. Zurin, 7, Aug. Die neulige Meldung über ben beuorftchen« 
den Rüctritt wnjeres diplomatiſchen Vertreters am ruffiihen Hofe, Mar» 
quis Pepoli, von feinem Poflen wird jegt dahin ergänzt, daß berfelbe von 
ber bipfomatifchen Carriere überhaupt ſich zurüdyuzichen gedenkt und daß 
er bereits Ende dieſes Monats nad Turin, wo feine Wohnung für ihn 
ſchon eingerichtet wird, zurädtehrt. 

* Man fbreibt aus Nom, 8. Aug: Das römiihe Comite hat 
nun bie zweite Nummer feines geheimen Jeuruals „Eronaca Romana” 
veröffentlicht. Sie enthält eine Liſſe der in Rom und im Kirchenſtaate 
efammelten Beiträge zur Uaterlügung ver Opfer des Räuberunmefens, 

8 find 14,240 Fr. zu diefem Bmede eingegangen, tie Provinz Biterbi 
nicht gerechnet. Dam erficht gleichzeitig aus biefer Eronaca, baß bie na« 
tionale Partei in Rom in vier Legionen, zwanzig Gectionen und vierzig 
Squabre eingeiheilt iſt. Die mazziniftifhe Partei ihrerſeits bat bie vierte 
Nummer ber „Roma o Morte““ veröffentlicht, Die Vapiere, melde bei 
dem bon päpfliden Gendarmen gefangenen Spanier Saracante vorge- 


funden wurden, follen darthun, bafı er im Einverftändniffe mit Lamarmora 
ftand, um bie an ber Grenze fih herumtreibenden VBriganten ten italieni» 
Gen Solvaten in tie Häude zu ſpielen. Gin anperer Brigantenoberft 
Cila it von den Frauzoſen verhaftet und nad der Emgelöburg gebracht 
werten, Dean wird ihm nach Franlreich ihaffn. — Kapitän Longo, 
Sieretär Uloa's, des Minifterd Königs Franz IL, ift mit wichtigen Bapie- 
ren entflehen, — Migr. Nardi, Audilor der Rota jür Defterreidh, begibt 
fih zum katholiſchen Cougreß nah Mecheln. Mizr, Giorgi if bereits 
mit zwei anderen Geiflfihen ebeudahin abgereifl. — Zu ter St, Yugu- 
—* Kirge haben Diebe das Brillanten » Diaden der Madonna ge- 
ohlen. 

Die „Armonia“ zeigt am, daß ber ven ber päpſtlichen Geubarmerie 
ſeſtgenommene Oberſt Saracante, ein Spanier, iin Civita Veechia nach 
Barcelona eingeſchifft werben wird. 


Spanien, 


Madrid, 12. Aug. Der Miniſterrath fell fih für bie mene im 
Mexico geſchaffene politiſche Lage ausgeiprodhen haben und dem Gefandten 
Spaniens in Paris Jaffructionen in biefem Sinne ertheilt haben. Au ⸗ 
ßeidem fol Pacheco in außerorbentliher Miffion nad Paris, Gonzales 
Bravo nad Ponten geihidt werben. (Indep.) 

* Madrid, 13. Ang. Die Madrider Zeitung veröffentlicht das f. 
Deeret, weldes die Kammern auflöst und neue Wahlen ausjhreibt. Der 
Wieperzujanmenteitt der Kammer ift auf ben 4. November feſtgeſetzt. — 
Marquis Miroflores war etwas unwohl gemein. 


Schweden und Morwegen 


Stockholm, 6. Aug. Um 2. ds. gaben der König und bie Kö- 
nigin, nachdem fie Tags vorher unter großem Jubel ber Bevöllerung von 
Beckaſteg hicher zurüdgelchrt waren, auf Ulrilodal dem Prinzen Amadäus 
von Italien, der fi unter dem Namen eines Grafen v. Pelemo bier 
anfbielt, eim Wbjdievsgafmapl, Der König ertheilte feinem Gafl die In- 
fignien des Seraphinen Ordens, Aa Abend beefelben Tages reiste der 
Prinz mit dem Dampfſchiff „Egcellenfen Troll“ nah Chriſtiania. Er 
fell dem König ein eigenhändiges Schreiben des Königs Victor Emanuel 
Aberbracht haben, worin tiefer uni einen nähern Zuſammenſchlußß der Kö» 
nigreiche Schweben-Norwezen und Jtalien und die Annahtme einer gemein- 
fauen Politi im nen bevorftchenden Berwidlungen nachſucht. (U. 3.) 


Rocal:Ehronit. 


* Münden. (Rus den Sigumgen odes oberfieu Berihtishofee.) 
Ja der Unterfuhung gegen Audreas Winkler, Wick zu Aimoshof, wigen Ueber- 
tretung ber für die WBräuer uud Witthe beflehenden Borlhrrfien wurde ein 
eafflrendes Erleuntniß erlaffen. Andbress Winkler war in 11. Inflany von einem 
veruriheifenden Ertemntniffe des Landgerichts Nürnberg freigelprohen worben, 
indem «8 annahm, daf die Haudlung unter fein Gtrafgeich falle, Art. 22 der 
Verordnung vom 25. April 1811 dach ben $. 28 bes Loudtage · Abſchiedes 
vom 10 Wovember 1861 aufgehoben erfheine, Wirt, 197 des Boligeifiraf-Wefet- 
bacdhes ober ala die der Entfichung mach ältere Belimmuna ben nıuern Art. 26 
des Laibtage-Abihiedes von 1361, wit meiden er im Miberfpruch fih finde, 
weichen müfle. Der f 1. Staatsanwalt am oberen Gerichtshoſe wies baranf 
bin, ba der Laudiags · Abſchi ·d vom 10, Revemder 1861 mit allen vom dem · 
felben fanctionirtew Geſetzen ein mntrenmbaree Ganıe bilde, Ga fei in ben Ge- 
felgen von 1861 Her. 22 der Berorpnung von 1811 nicht aufgehoben worden ; 
8. 26 des Laudtags · Abſchitdes habe ame für ben Fell eine prectiiche Bedeutung, 
daß die Staatsregierung von ber Ihr ertheilten Ermädtigung Gebtouch made, 
die bieherigen Bekimmungen ber Berorbnung ven 1311 über bie Berbäftniffe 
ber Bröner zu den Wirtben anfjuheben, Der oberfie @erichtähet eutſproch bem 
geſtellten Antrag feines II. Staatsanwaltes mb caffiete das angegriffene Er⸗ 
tenmtnig — Die Nihrigkeitebeichmerbe des Michael Mittleiner, Bummergefellen 
von Treuquingen wegen Forſtſrebels wurde muter Berhängung einer Gelbfirafe 
von 25 fi verwerfen 


Nichtpolitiſches. 


* Münden, 15, Augud Bir machen alle Notare auf ein zwidmähiges 
Bertihen (144 Seiten) anfmeıljam, welches ben Zitel führt: Die Notariats- 
Gebühren nad deu allerhödhfen Berorbnungen vom 19. Jänner 
1862 und 7 Juni 1863, mit Tabellen zur Berehnung berfelben 
dann ber Brocenttage für dasf, Herar, bes Wrabationsftempeit, 
ber Erbibaftstagen, der Tayg-Tantiemen nmub bes Stempel- 
Rabattee Bon Catl Weber, kurechaunge führendem Berichtefhreiber am 
? Stattgerihte Münden 1,43. 1. Auflage. Laudehut (Kıalihe Buchhandlung). 
Dir Breis des fchr fauber gebrucdten Wertes iſt 1 fl. 12 fe. — Die Be 
rechnung ber Notaristegebilhren iR bie zu einer Summe bon 200,000 fl. in 
Kenauefer Were mad allen Beriehungen burchgeführtt: Aber nicht bios allen 
Notaren, fonbern auch allen Perceptions- mad finanziellen Mevifionsbehörden it 


benannte Deudichrift als cin ſeht brauchbares Erleiterungsmittel und Babrmecum" 


beflens zu empiehlen, 
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“0. Bon bem dm biefem Blättern wieberholt zur Mngeige gebraten: | 
„Brattifhen Hebungsbeifpielen iu der quamtitatiu.-hemifhen 
Analyfe, mit befonderer Rüdfiht auf die Werthbefimmung 
lanbwirtbfhaftliher unb tehmifher Probucte von Auguft 
Bogel. Mit einer lithograpbirten Tafel. gr. 8%. ©. 88. Arfuıt 
1868, © BWeingart,* if nah Umflah von fauım 1'/, Jahren bie 8. Auf- 
Lage fo eben aufgegeben warten; gewiß bie dette Impichlung ſae dieſe 
rbeit, im weicher Berfafler berbles Mait ber Bisher willtartiche Meihenfelge 
der einpelnen Beifpiele die alphabetiiche Anordauug gewählt hat, wodurd der 
Sebreuch der Sammiang zum Unterriäte forootl, als zum Wachitlagen meientlich 
erleiptert wird. Meben vielem Berichtigungen und Berbeſſerungen find bieier 
3. Hoflage noch eine große Aujehl prakiiher Urbungsbeifpiele ama ber ala 
fytifeh-technifchen Chemie beigegeben, welche ben praftifhen Werth dieſes Scheiſt dene 
abermals ſich riich erhöhen. Im der fehlen Urbergeugung, daß basielbe mod 
weitere ermewtere Anflagen erleben wirb, können wir es ben Schäleru wub 
Lehrern von Gewrrbeihulen, Tecquilern, m. |. mw. erucut befiens empfehlen. 
Beifenheim a S., 11. Augud. Bei ber am Sountog und Montag 
baßier obgehaltenen Kirchmeihe iM ber feit ber jüngfien Gemrinbewahl nerbaftene 
Parteigeifi offen omtgebroden. Die „Schwarzen“ uad die „Roihen“. mie man 
die beiden Parteien bezeichnet, imfaltieten ſich gegenieirig auf das geöslichhie, bis 
der Sohn bes Poltzeidieuers ein brurlaubter Soldat und als cım Rauſbold 
befanmt,, einem anderen, ebenfalls fih im Urlaub befindfihen Soldaten einem 
Stich in dem Racken verfeite mb biefer den Geiſt aufgad. Der GBetöbtete 
war els eim ordentlicher Burſche belanut und belicht Am Moutsg Abeud 
wiederholten ſich die Epceffe und Streitigkeiten, die einige Stihwunbru, aber 
fein fo tranrige® Ereigniß im B-foige hartem Heute if die Unteriwhung damit 
beicäftigt, dem Thatbefland aufjuffären, und hat yır biefem Vebufe bereits eine 
Heıbe von Zeugen vernommen. Es [heine mach birfen Borfällen, daß bie 
Beifenheimer noch micht die politiihe Reife erlangt haben, welche zur freien 
Gemeindewahl nörhig iR. (Pit. 3.) i 


Letzte Poften. 
Telegramm. . 
OD Bien, 15. Aug. Die „Abendpoſt“ bringt eine Darſtellung 
der veriraulichen Verhandlungen bezüglich Mexico's. Es wurde an· 
wi daß der Erzher 03 nicht heng ſei, mit des Kai— 


ers Zuſtimmung ben ünfchen der ericaner zu entſpre⸗ 
hen, wenn die Nation ıbn auf den Thron beruf. Zugleich 
aber wurde beflimmteft ausgefprochen, eine Definitiv: Annahme 


ftegenur unter Umftänden in Ausſicht, welche Bürgfchaften für die Zufunft 
und für bie Würde des Erzherzogs wie feines eigenen Haufes böten. Die 
Anfragenden wurden verftänvigt, daß bie faiferliche Krgierung zu dieſer 
Sache eine paffine Stellung einnehme, alfo ven beiden See Großmächten 
gegenüber keinerlei gniriative ergreifen, vielmehr ein formliches Anerbieten 
auf Grund jener Vorbebingungen abwarten werde, um den Vorfchlag 
zu prüfen und die Annahmsbedingungen endgiltiz feitzuftellen. Die 
„Gen. Eorr.” fünt dem aus competenter Duelle bei: „Alle, namentlich 
von den franzöftichen Blättern mit Bezug auf bie meriganiiche 
Frage gebraten Mittheilungen find verfrüht oder unrichtig. 
Die mericanifhe Depnation an den Erzherzog dürfte maßgebeuden 
De faum als Ausdruck der Meinung des ganzen Landes angeſehen 

en; fchen dadurch dürfte die weſentliche Grundlage der Throns 
antahme einer weiteren Ausbildung bevürfen.“ — - Die Abendpoſt“ 
bezweifelt ſerner die Richtigkeit der Angabe der „Brantf. Poſtzeitung“ 
über den Inhalt des dflerreichiichen Reformprojects. 


* München, 15. Aug. Bon Hohenſchwangau fommend, werbm 
39. tt. HH. der Kronprinz und Prinz Dtto heute Abends hier eintreffen, 
33. ft. Hd. die Primen Ludwig umb Leopold, melde ſich mit ihrem 
Bataillon feit einigen Monaten in Fürflenfelobrud befanden, werben mit 
benfelden morgen Mittags wieber hier einrüden. 

Dreöden, 13. Aug. Der König vom Sachſen reift Samſtag, Mis 
nifter v. Beuſt heute nad Frankfurt. Sonntag findet eime lirchliche Für - 
bitte fatt, der. Fürftentag möge eine feftere Einigung des Gejammtvaters 
landes erzielen. (Pr.) 

* Berlin, 13. Hug. De näher der Frankfurter Fürftentag heran» 
rädt, veflo lebhafte wird im ben hiefigen liberalen Kreifen die Verein · 
jamung empfunden, in welche Preiren durch die Bismard’ihe Politil ge- 
bracht ifl. Der Hustritt Preußens aus dem Bund, mit dem einige hih 

inifterielle Blätter kürzlich drobten, wirb von ber liberalen Berliner ı 
— einftimmig als bie größte Thorheit verworfen und dieſe Preſſe, 
die jo lange für den Bund mur Worte der Schmähnny Halte, 
temmt jet, da bie feudale Partei auf einmal bie von ber 
Fortigrittspartei feit Jahre und Zag geprebigten Lehren im ihrer 
Weife amumenben und ondjunägen Miene macht, zu der Etlenntniß, 
daß der Bund doch nicht jo ganz unnüg amd verwerflih it, als fie ihn, 
immer ‚baruftellen beliebte; fagte doch die „‚Mationalgeitung‘ biefer Tage 
wörtfih: „Ein Deder aber bleite eingebent, daß ber Bund ein Band ber 
Ration if, das durch Teinerlei Verhalten gelodert werden darum Wer, 





hätte eine ſolche Aeußerung vor ein Baar Monaten in dieſem DBlatte ges 
fucht? Jumer noch hält übrigens die liberale Partei an der Hoffuung feſt, Herr 
von Bismard fönne fi auf die Dauer nicht mehr behanpten, und es wird 
fogar verfichert, feine Stellung ſei jegt ſchon fehr erſchutiert; es hetten ſich 
neuerbinge Cinflüffe ganz anderer Art auf den König geltend gemacht, 
und feitn demielben Aufihläffe zemacht worden, die ihn a dem Ausrufe veranlaft 
hälten: „Ic bin von Neuem geräujcht worden, entweder aus Leichtſian oder aus 
Untenntaiß; aber es wird midt länger fo dauern dürfen.“ Wie viel 
Wıahres daran if, muß ich freilich dahingeſtellt fen laffen. In Zujammen- 
hang mit dieſen Hoffnungen ſteht es, wenn man ſich in liberalen. Kreiſen 
immer noch damit ſchmeichelt, in der legten Stunde werde in ben Regier» 
wugsfeeifen doch noch der Entjcluf zum Durchbruch kommen, Preußen 
auf dem Färftentag wicht umvertreten zu laffen, und man glaubt, meuer« 
dings eine gewiſſe Unterflägung diefer Anficht in den Mädjihten zu finden, 
welde das Wiener Cabinet uoch immer gegen Preußen nimmt, und nad 
einer heute eingetroffenen telegraphiſchen Meldung über eine officiöſe Aeußer« 
ung ver „Wiener Abendpoſt“ neuerdings befuavet hat (vergl. oben den 
Urtitel Wien). Man fliegt nämlich, das Wiener Cabinet würde ſich nicht fo 
rũdſichtevoll zeigen, wenn es nicht noch Hoffaung hätte, bob zuletzt 
eine zuſagende Antwort von bier zu erhalten. Ob das nicht eine zu fans 
guiniſche Hoffaung ift? Faſt möchte es fo feinen, wenn man ben Ton 
hört, dem die hieſigen minifteriellen und feudalen Blätter anlagen. Die 
Kreupeitung“ ſucht ſich bald den Schrecken wegzuiherzen, ben ihr 
ohue daß fie es geſtehen will — ber Fürſtentag einflößt, bald gibt fie 
ſich die unfruchtbare Mühe, auf's Neue zu deduciren, daß ber jetzige 
Fürftentay, weil ihm feine Minifterconferenzen vorausgingen, abſolut nichts 
zu Stande bringen lönne, nachdem fie denfelben Artilel mit den Worten ein» 
geleitet hat: „Daß die Bundesverfaffung einer Reform bedarf, erfennen wir 
durchaus an, und daß ein Zufaumentreten der dentichen irften wohl ge» 
eignet wäre, über biefelbe zu beihlieen, beftreiten wir nicht.“ Aber nur der 
jegige Würftentag nicht! Es erinnert Einen das lebhaft am das befannte 
Sprigwort: „Morgen, morgen, nur nicht heute ıc.* Das Stärtite in 
diefer Art feiftete aber geftern die minifterielle „Nordd. Allz. Z.“, melde 
in ber Wuth, womit fie über den fFilrftentaz hecfällt, fo weit yinz, mit 
großem Behagea einem Frankfurter Correipondenten nahzuerziplen,, ba 
ben hoben Beſuchern des Fürftentages gleich wie benen des Ju ⸗ 
riftentages und amderer Tage „von den beutihen Eiſenbahn- Die 
rectionen eine Wahrvergütigung ertheilt werde,” Dan follte eine ſolche 
Oemeinpeit laum für möglich halten, wenn es nit gebrudt da flände. 
Faft kommt es Einem aber vor, als fei das mur ber letzte Moth- unb 
Wuthſchrei ber Verzweiflung, da dieſe Partei nun doch fieht, daß fie ſich 
im eine Sadzaffe verraunt hat, wo fie abfolıt nicht mehr weiter faun. 


‚" Wien, 13. Aug. Die ‚General-Correſpondenz“ bringt heute zum 
erfien Mal einen ſelbſtäudigen Artitel über bie Baht des Erzher jogs 
Ferdinand Marximilien zum Kaiſer von Merico, der jedoch ziemlich 
tadl und zurldhaltend lautet. Sie findet bie Combiwationen umd 
Eonjecturen, mit welden bie franzöfiichen Wlätter jegt, bevor mod ber 
Erzherzog ſich entſchieden hat, angefüllt find, als ſehr voreilig umd gibt 
den biefigen „rembenblatt” Recht, welches hervorhebt, daß die Frage, ob 
annehmen ober ablehnen, -fih eigentlih der publiciſtiſchen Erörterung ent- 
ziehe, da fie eine höchſt perjönlihe Angelegenheit bes Erjherzogs fei; 
als ſolche jei fie von Anfang an behandelt wor en, und mie ald eine po« 
litiſche, welche die Rezierung zu vertreten hätte, (Berzl das Telegramm.) 


Krakau, 10. Aug. Dem Peldmarihall-Lieutenant Grafen Ment- 
derff-Ponily (Statthalter von Galizien) ift ein längerer Urlaub bewilligt 
und zu feiner Vertretung ber Feldmarfhall-Lientenant v. Schmerling aus 
Yalien zeitweilig hicher verfegt worden. e 


St. Ballen, 13. Aug. Soeben erfahre id, dag Hr. Submarine- 
Ingenieur Bauer , der daS verfunfene Dampfihiff Ludwig wieder ans 
Tageslicht brachte, dur ein Telegramm zu dem Herzog von Koburg im 
das Schloß Reinhardebtrunn bei Gotha berufen worden jet, wo fid dald 
auch die Königin von England und ber Kronprinz von Preußen einfin« 
dem werden. Hr. Bauer joll fhon am Säluffe der vorigen Woche da- 
hin abgereift fein. (Schw. M.) 

Paris, 13. Aug. Fürft Richard Metternich begibt ſich heute nach 
bem Jchannisberg, wo die an bem Furſtentage theilnehmenden Monarden 
ein Diner einnehmen werben. (Pr.) 


Ddefla, 1. Aug. Die Kaiferin von Rußland geht wahrſcheinlich 
im September nad Ierufalen. Die ruflihe Dawpfſchifffahrtageſellſchaft 
wurde beauftragt, zehn große Dampfer für den Truppentransport mac 


ven Kaulaſushaͤfen bereitzuhalten. (W. BL.) 
Teheran, 18. Juli. Di « t einen neuen Si 
über —— (B. Aa — 


*Acapulco, 20. Juli. (Ueber San Francidco.) Es werben 10,000 
Dann frangfiihe Truppen vom mexicauiſchen Meerbufen erwartet. Sie 
find zur Befagung der verfgiedenen Häfen des flillen Meeres beftimnit, 
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. Bolköwietbfchaftlidhe und Börfen: Berichte. 


Getreidepreiie der Münchener Schraune 
bem 14. Anzun 1868. 

















Mindefter Bahrer Höfer 
Betreidearten. [Durbignins-) Mittel jDurdiantits- | @efiegen. | Gefallen 
Preis. Breis. Preis. 
— — — 
nee Teer | fe 
Weizen . St | 14122 — De 50) 
Kon 11 | 56 J 12 32 — —— 10 
Gerſte vieioieiji—|i-!.-|j 2a 
Haber. . s 14138650 —| 8 -| - 
Kepsjamen . 27129 137 |49 - 1171| — - 
Seinfamen . alalaı | J-—|I|—-I|—- I 8 
Reue Zuſuhr: — — Korn 885 Sch., Gerſte 220 Ech. Huber? 1832Sch 


Botig. Reſt 555. „ 234 „ -.M. nd 
Repsjamen : Zufuhr60854.,Ref3I Sch., Keinfamen: Zuf. I Sch, Reft 17 Sch. 
Gefammibetrag: 8676 Echffl. Berkaufsfumme: 97,774 fl. 


Loubon, 7. Auguſt. Dur bad umerhörte Fallen ber fübftastlichen 
Baumwolladleihe beuutuhigt (die” Aetien eröfineten geftern Morgen zu 35 bie 
30 PBrocent umter Bari), bat ein biefiger Attonär ſich am ben „Agenten fir 
bie Baummollanteige ber ſadliden Steaten von Amis", M'Rae, um Ani- 
Pärung Über einige Puncte gewenbet und dir Heuptſache mak folgende Aut 
tunſt erbafteı: Bis zum 1. Mir ba 
Stoaten ungefähr 520.000 Ballen Bauuwelle angekauſt, und da fie den Au- 
kauf neh immer fertfehle, to fan man bem jet im ihrem Beſthze befi dlichen 
Borratb auf minteftene 500,000 Bılın veramichlagen Diefe Bsummele fagert 
bauptfästih im Grorgıen und Alabama, einige and im öftichen There Miſſi⸗ 
Mppie, im Nordweſſen von Bemflana und in Zryas, und if auf ben Plantagen 
der uriprüngliden Befiger anfgripeidert. Seine Baumwolle brfinder fit inner- 
delb fün; Meilen von einer Eiſendabnftation oder einem ſchifftaren Aluffe und 
die Eınuabme ſelba aller jübNantligen Srebälen wilrbe nıt eim einziges Pfuud 
Baumwolle geführten, ba fib om keinem berfelben VBorrärke befinden. Die 
Bauınwele wird jrdem Wetieninhaber auf, Berlongen zur Berfdgung gehelli 
In den Staaten Mubsma und Miſſiſſippi, wie wahrlFeiulih aud anbenmä te, 
in die Baumwolle gemufteri, abgemogen, bezeichtet und facturitt worten, und 
tie Agenten der Actieninhaber können auf ben zu biefem Zwedet eimgericht.tem 
Soreapr ber berichtebenen Staaten bie Mufer einfehen und Knwsifungen auf die 


38. Hatte die Regierusg der fühfichen 


Plautagenbefiger erhalten, um bie vaumwolle ohne weitere Koſten eingehänbigt 
zu befomm.n. €. C.) 


Verantwertlice Revaction: 
3.9. Wogl, 








KRönigliched Hof · und National: Theater. 
Samftag den 15.: „Der Bauer ele Millionär,” Zanberfpiel von Raimand. 
Sonntsg ben 16.9 „Mobert ber Erufel,” Oper von Meyerbeer, 
Montag den 17.: „Im Borzimmer Seiner Grcelleny “ Bebmabid von Hahı. 


Sierauf: „Der Better,“ Puftpiel von Benedir.. (Im f. Mefidem- Theater) 
Dirnflog den 18.: „Sin Kind bes @läde,” Lufipiel von Charlotte Wird- 
Pfeiffer. I 


Mittwoch den 19.: „Einen Jar will er ih maden,” 
(Im 1. RefivenyTheater.) 

Demnerflag den 20.: „Dee Barbier von S:pilla,” 

freitag deu 21 : Zum erflen Dale: 
Mautaer. 

Sonntag beu 28.: 


Pofle vn Refrey 


Oper. von Roflini. 
„Bglantine,” Schanfpiel von Eduard 


„Taunbäufer,” Oper von Richard Qegur. 


Geftorbene in Manchen 


Anna Baur, Maurerefrau von bier, 38 3. alt; Kader Büäfer, Haus · 
meifter won Raderederf. Bez.A. Aichach. 52 9. alt; Catl Bredl, Zimmermann 
bon ir. 60 I. alt; Friedrich Fleifbmamn, Portefenille-Fabricant von Nürn- 
berg, 40 J. alt; Yuna Höfer, Shäfflersiodter vea Berg a/R., Bez.A. 
Minsen r/3, 30 I. alt; Unten Materſelluer, Bauerukuedi von Angelloſen, 
Boll. Dingoffiug, 43 I, oltz Katharina Petz, Landgerihts-Pöyficue- Witwe 
von bier, 67 3. olt; Emolins Riegauer, pruſ Wegiments: Ouartiermeiflerd- 
Tochter von hier, 29 I alt, 


Auswärtd Geftorbene. 


Ladedica d. Eben, geb. Groͤfia zu Bentheim · Tecllenbur g · Nhida zu Schloß 
Wifferlos, Wilhelm Toiguon, Studienlehter zu Auebach Chriſtiau Zriederich, 
Stubmacermeifler und Orgeltauer zu Breffed Georg Zriedtich Bleildımann, 
PortefewilleFabricant zu Aärnberg. Oeintich Bozel, Aprilstiene « Gerichts · 
Advdecat zu Wunfletel. 





Allgemeiner Anzeiger. 


5089. Bekannimachung 

Unter Bezngnahtme auf die dieegeriguliiie Aus» 
ſchreibuug vom 9, Septeinber 1862 (Bayerifche Zeit- 
ung Mr. 248 und Nugsburger Mbendzeitung Rr. 
260) wird —— veröffentlicht. 

In Gemsfheit der in einer Benerafverfammkung 
der ftiengejellichaft : 

M chauiſche Weberei am Fichtelbach in Augs⸗ 

burg“ 
unterm 25. Februar 1562 beichloffenen Abänderung 
der Geſellſchaftenatuten, welche laut Entichließung 
bes königlichen Staatsminifteriums bes ‚Handels und 
der üffentlihen Arbeiten vom 22. Juni 1863 die 
aller hoͤchſte Genehmigung erhalten hat, beſteht d.r 
Aue⸗eſchuß aus firden Deitgliedern und wählt aus 
feiner Mitte mit relativer < timmentnehrheit einen 
Borftand und einen fiellvertretenden Vorſtand. 

Boll ziehendes Organ des Ausſchuſſes iſt deſſen 
Borſtand oder fellvertreteuder Borſtand ſtets allein. 

Der Austhuhnorfland oder defien Stellvertreter 
repräfenrirt die Geſellſchaft gemäß; Wetitel 227 Abſ. 
1 und Art. 231 Abſ. 1 bed allgemeinen deutſchen 
Handelögejehtuchen, 

Ale Ansjertigungen gefdehen unter der Firma: 
Mechaniſchte Weberei am Fichtelbach im 
Augsburg.” 

Augeburg, den 4. Auguſt 1863 


Königliches Handelsgericht. 


Der L Vorftandb I. a 
Sobenleitner, Rath. 


Bekanntwachn ug. 


1) Der Eonditor und Specereihäudfer Nifelaus 
Blant zu Detlelbach if Juhaber der Firma : 
„Ricolaus Blaut“ 
mit der Hanptmicderlaffung daſelbſt. 


2) Der Eonditor and Handelemann Irban De- 
gem zu Dettefbad if Inhaber der Firma: 
„Urban Degen” 
mit der Hanptniederlaffung bafelbft. 
Würzburg, am 25. Juli 1863, ® 
Königliches Handelsgericht. 
Der k. Verſtaud: 
Büttner. 


Er, 5542. 58. Scherer, S. 





5010. Bekanntmachung. 


Der Großhändler Jalob Thomm in Augeburg hat 
als Prokuriſſin feine Chegattin 
„Jacobine Thamm, geborne Hanfer* 
auf geſtelli. 
Augsburg den 1'. Auguſt 1863 
Stönigliched Handelsgericht. 
Der f. Borland L. a. 
Sobenleitner, i. Rap. 
G.⸗Ar. 2065. PBramberger, 


m Bekanntmachung. 


1) Dee Kaufınann Thomas Mt in Bamberg 
ift Inhaber ber Firma; 
„Thomas ftir 
mit ber Öauptnieberlaffung it Bamberg. 
2) Der Kaufmann Johaun VBoptift Dedert in 
Bamberg ift Imbaber ber Firma: 
„I B. Dedeet* 
mit ber Hauptnieberfaffung in Bamberg. 
Bamberg ben 6. Auguft 1868, 
Kdnigliches Handelsgericht. 
UD. L -. 
v d Pfordten, Rath. 
E.⸗Nt. 15,597, 


Schreiner. 


HOTEL HILGERS in Cöln 


genannt 


zum Bönu’fchen Pofthaufe, 
im Diittelpuncte der Stadt, Hodfiraße, amı Augus 
flinerplage, vis-d-vis bem Gafino, zunähft dem 
Central · VBahnhofe, durch Neubau mit geichmad« 
voll möblirten großen Zimmern veriehen, - wirb 
dem reifenden Puklıtamı beftens empfohlen. 


5029. (4a) Wilhelm Hilgers, Beſite Veſiher. 


4972. (e) Beim t Rentamte Neuburg eD. 
werden zwei Hidhtige Amtegehilſen u. zwar: 

a) einer für Beiorgung des Ginfommen- ı. Ge⸗ 
werbfteuer-, dann Gefjällsumjcreitweiens am 
1. Erpt. 1. 38, daun 

b) eim weiterer für das Etewerumfchreibgeihäft 
am 1. Det. I. 98, gegen entſprechendes Ko» 
norar aufgenommen. 


Reinlichfeit. Geſundheit. Brodſabrilation. 
Erſparniß. 
Hinetmafchine 


tor ®. Botand file, 52, rue St. Louis en 
Yile, Paris. 3292. (22) 
- 





4973. (dc) Bei dem k. Rentamte Türkheim wird 
mit dem 1 Gept. ein Im rentamtlicen Dienfte und 
insbefondere iin Umſchreibweſen tilhtig geübter Gt ⸗ 
hitſe mit einem monatlichen Gehalte von 33 fl. auf- 
genommen. 

Hierauf Reflectirende wollen fih unter Aulage 
ihrer Zeugnifje wenden an dem k. Rentbeamien. Ha- 
fenberger, d. 3. ned im Werdenfels, 


4736 
ren 

“ Bekanntmachung, 

Die Amortifieung mehrerer. Über BO Jahre alter Hppothelen Betr. — 
Machbem biehet alle Nachſorſchungen mach dem rechtmäßigen Inhabern ber unten aufgeführt. Dopothelen 1} ‚auch Tage ber lehter 

fi bericheuden Daudſungen am gerechnet, breifig Jahre verfeichen (lub. jo en I auf gene Ba — ——— 

f —— ein Recht zu haben glauben, in Gemaͤßheit bes $. 82 des Oppothefemgeiepes tom 1. Juni 1522 Hiemit ade 

jeranf innerhalb 

Sechs Monaten — —— 


fo gewiſſer dahier gellend zu machen, ale ſonſt nach Umfluh biefer Frife dieſelben fr etloſchen ertiaet und 


1 wit 


A 
# 
Bi 
* 


+. Gemünden, am 18, April 1863, Es 
Königliches Landgericht. 
Der f, Landrichter: 
E.:Nr. 6112. Wathgeber. 




































Größe Oyp.Buch 
Gemeinde, F a Gtänbiger. S 
Band, | Eeite. | J chuldner. 
— — sel abe wur na) 
— 7 I 1} = 
1 | 1899 Ami 1u1410Gemilluden | 136 u. ff. Aunton und Apollenia Gehrig von Ge- Wendelin Althaus wen Gemuͤuden, 
| | mlluden ter. Oehtig Nillaus bon da. 
2 | 1824 Naoevbr 13 100 dito, 1 627 Fr Vullyes, Vormundſchaft zu Er) Vrönner Balentin zu Geulluden. 
miluden. 
3 1.1885 | Mprit 22 384: Göffenheim | un. | 828 Iatob Häufnerfche Cutatel zu Göffen-| Ceuffert Jehann ven Höffenheim und 
| | J eint, h deſſen Ehefrau Nodegundis geh. Geis. 
4 | 1825 | April 1838| 1 dito. I m, 716 Anna Maria Münzerin von Neuſſadt. Arämer Johauu Vergmliller, vou @öf- 
| | : Ifenbeim; jrüer Krämer Egib von ba. 
5 |.1825. | Mprit = | 2 bito | iv. | 80-87 Dieſelbe. Asbſpid David von Goͤſſeuheim, ver- 
8 k |; + chelicht mit Margareiba, ‚geb, Kuba, 
6 | 1820 Mai 28 3, Karebach | A 499 | * Schienler ſche Schuldenmaſſe zul Fried Michael, Ehelente von Kars⸗ 
| Laroba bach 
74626 Mai 28 718 | dito. ı u, 506 Die Borige, Dlalteripiel Barihel, Wittwe allde. 
8 | 18% Mai 28 3 | dito, Ill, dito. Völfer Georg, Eheleute allda. 
9 | 18% Mai 28 191% dito | A. bito, Gehrig Kafpar, Eheltute allba. 
10 | 1825, |, Mai 28 84‘, dito ı m btto Dlatieripiel Johan ale Eheleute allda. 
11 | 1825 Mai | 23 | ım dito, I a, dito. Bruft Hafpar als Witwer allda. 
12 | 1835 Mai 28 27 dito. I u. dito ), Schneider Ignaz, Winwer bon da. 
13 | 1825 Mai a| 1 btio N, dito. Spahn Johan, Eheleute alla. 
14 | 1835 Mal 28 3%, dtto. u dito, Diettzel Coreng, Eheleute allda. 
15 | 1824 | Septör. 13 60 Riened . Neuf Johann von der Trodenbach. Wolf Johanu ven Kienc, 
16.) 1824 | Septbr. 11 87 bite. 1. 196-204) Stabtjoulipeis Caſſimit von Niened. | Wilchert Andreas md Dorothea, Ehe- 
| leute von ba, 
17 | 18239 NRiy 12 | 10 Weinfelb l. 283 Ffinter Johann von Werufeld, Wohnungs · Pñſter Kalpar von da 
cantıon, 
18 | 1829 | mir | 12 140,94.) dito. 1. 283 | Grbrate für die Borigen — 
19 | 189 Mirz 12 | 100 biio, 1. 283 Katharina Pfifter von Werußeld. dito 
20 | 1885 April 212» t bite, u 194 Ammersbah Michael von Wernfelb. | Weiglein Johann Georg, Eheleute 
I | bon da, 
21 | 1825 Jau. 10 b bito. u 628 Bold Johann von Wernfeld, Bad Auna Maria, ledig bom da, 
22 | 1825 | Behr. 17 127 Beversfeld | 1. 384 Stein Michael von Weiteregruben, | Lofer Joſeph umd Anna Maria, Ehe⸗ 
52 fr. leute von Weyersfeld 
23 | 1885 | April >» | 6 dito. 1. 44 Derfelbe, Heim Mibert und Magdalena, Ehe - 
leute von Üeyersfeid 
24 | 1827 Mai 23 45 dio, N, 216— 266) Derfelde Deim Georg, Schmid won Weyerefeld. 
25] 1825 April 20 Tb Wellen 1. 133 135) Wenzel Georg Karl von Wohmrath Wenzel Johann und Margaratha, Ehe · 
Borme. leute von ba. 
26 | 1825 | Behr. 10 | 100 dito, l. 119 Nittel Joſeph von Heuhof. Nütel Joſeph, Eheleute von ba 
| 








—— e ⸗ ⸗ ⸗ eç — —— — — — — — — — 


5050.84) Bekanntmachung. fönfige ober bopotgelarifge Morberungen zu machen Benefiaten Iofepp Bopp, welcher ans Regen im 


⸗ haben, hiemit aufgefordert, dieſelben bei bem mmter« dbaheriſcen Walde herſtammen fell, unbekannt find, 
Graſlich Preyfing’ihes Secunde- fo ergeht am beffen allenfalls noch eriftirende ea 
Berwandiſchaſt uud deren Dedcenz bie Aufforderuug. 

binnen 14 Zagen 
allenfalifige Anfprüde am beffen Nadia um fo ge · 
wiffer geltend zu machen, als jener Nachlaß außer» 
dem an die Teflamentserbin eptradirt werden wilde, 
Eihftätt, den 10, Auguft 1863, 


Königl. Stadt: uud Landgericht, 
Der Lönigl. Stabt- und Landrichter Beurl. 


Dr. Schmid. 
E.Nr 7393. Baner, 


5034. Ein ſolider Scribent mit jhöner, flildtiger 
Daudſchriſt kann gegen ein monatliche® Honorar ven 
30 fl. fogleich eintreten bei: 


Bintgraf, 
ꝛb in Sanbebag. 
5035 Man erbietet ſich zur Ertheilung von 
Unterricht an Latein» und Gewerbſchüler. D. Uebr, 
‘in der Rebaltion d. Blattes, 


genitur - Bibelcommiß Kremminfl 
betr: 


Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayerı. 


Der L Kämmerer und erbliche Reichtrath Mari- 
milien Graf von Preyfing-Fihtenegg-Moos 
bat die machfichenb aufgeführten, von Chriſtiau 
Burdly von Kronwinfl erfauften im ber Steuer- 
gemeinde Krenwinkl gelegenen Grunbflüde: 

P.-Rr. 6895, b, Sidader mit Grasrain zu 
4 Tgw. 03 Dez., 
Pl.⸗Nc. 73774, Sandgrub zu O Tgw. 43 Dig, 
— Sandgraben, Ader zu 1 Tagw. 
57 * 
Pl.⸗Nt. 832 und 833',, zu 2 Tom. 29 Dei. 
und O Tgw. 14 Da, 
men acht Tagwert 46 Dez als Beſtandthelle 
feines Familienfibeicommiffes Kronmintl beflimmt. 

&8s werben baber alle unbefannten Glänbiger, 

welche hinſichtlich ber vorbenannten Immobilien per- 


fertigten @erichtöhefe 
binnen & Monaten a dato 
bei Bermeibung des Rechtsnachtheiles anzumelden, 
daß nach Ablauf biefer Friſt, bie obgedachten Grund- 
ide als Beftandtheile des Famitienfideilommiffes 
wilrden immatrifulirt werben und bie Wlänbiger we · 
gen ber nicht amgeigten Forderungen fih nicht mehr 
an bie Subflanz biefer Örunbfüde zu Halten beredh- 
tiget wären, 
Paffan, am 8. Auguſt 1863, 
K. Appellationsgericht von Niederbayern, 
Dei Beurl, des f. Bräfdenter: 
Frhr. dv. Pfetten, Director. 
@Nr. 295° Ribmapr, Eeer, 


6048. Belanntmachnung. 


Verlaſſeuſchaft des Beneficiaten Joſeph 
Popp von Burheim betri 

Moachdem die mädften Inteflat-Erben des am 

21. Iuni I. I6. zu Burheim d. Ger, verflorbenen 


1756 


HIPODROM CHARLES HINNE 


im ber eigens hiezu erbauten, 


mit a. verfehenen Arena am Marsfelde. 


ftag den 15. Auauft: 
Großed römifched, griechifcheß Ve vlympifches Runft-, engliſches Jagd- 


und Jokey⸗Wertrennen. Juiius 


diatoren-Rennen, Hürdenrennen, 
harle. 


Bar 


Gätar, Sieges:Zriumpbe nnen, Glas: 


ettfabren und Cours de 


Ausgeführt von 46 Perfonen und 58 Rennpferden. — Hipobrom Deffaung um 5’, Uhr, 
Unfong des Rennens 6/% Uhr. 
Um 4, Uhr Brillant-Paradeyug fümmtliher beim Rennen beiheiligter Mitglieder en Co- 


stüm vom Circus duxch die Stadt zum Rennplage hin, 
.. tem Rennen eine Galla-Borftellung im he 


6037. — 


Im Falle ungünſtiger Witterung fiudet 


8 ftatt. 


rles Hinne, Director. 


© Zoblogiſcher Garten. 


Wieſenſtraße Nr. 12. 


Eingang am englifhen Garten 


5023 Gratis Befanntmachung. 
Pfiegſchaft Über Alois, il. der Barbara 
SteindI vom Arndorf betr. 

Die Iumwohnerstochter Barbara Steinbf von 
Urmdorf, gebar am 1. Juni 1860 in Vilshofen ein 
unebelihes Kind „Alois“, worüber bie Pflegichaft 
noch zu bereinigen if 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Kinds- 
mutter gänzlich umbelannt if, und alle Recherchen 
feudhtlos waren, fo ergeht an alle Polizeibehörden 
das Erfucen, — Sach die nliches über den 
Aufenthait dieſer Perfon hleher mitzutheilen. 


unterhalb der Veterinärſchule. 


co. Bekanntmachung. 
Braun’ de Oaut betr. 
An 


Montag den 5. Oct. 1863 
Vormittags 11 Uhr 

derſteigere ich ans Auftrag des Mol. Bezirkegerichts 
Landshut auf dem Daffner- oder Hanfelbauerngute 
He.Ne. 9 zu Prientofen, Gemeinde Ergoldsbed, 1. 
Bezielsamts und Landgerichts Nettenburg- folgende 
Gegenflände : 

1 Screibtiih, 5 Tiſch⸗, 2 Seſſeln, 1 Banf, al. 


te6 Cifen, 1 Büchergefiel, 1 Anriht, 2 
Stüßeltörbe, 1 Hafen, 1 Mehltrube, 1 Brod» 
rahm, 1 Schtwierz, 1 Metzen, 1 Speistaften, 
1 Betiftatt, 2 Getreibfäde, 1 Unterbett, 1 
Spuduapf, 1 Dampftübt, 1 Bolfter, 1 Waf- 
ſerſchaff, 1 Rife mit Eiſen Uberzogen, 


Kötsting, dem 22. April 1863, 


Königl. Landgericht. 
Der lönigl. Lanbrichter : 


Bifhhold. 
E.-Ar. 3611. ablbl, af. 





B Steobfäde, 1 Meiderrafm, 1 Unterbett, 1 
Repftiflen, 1 Dengiftubl, 1 Schefmel, 1 Bach · 
trog mit Schragen, 3 Laternen, 4 Driigein 
und 2 Gabel, 2 Sihelo, 6 Reutern, 1 Ka- 
Ben, 2 Senfen, 1 Füßen, 

gegen baare Bezablung; ber Zuſchlag erfolgt aber 
nur, wenn das Meiſtgebet wenigfiens ’/, des Schätz · 
ungswerihed erreicht. 
Landshut, den 8. Auguſt 1868, 
Der löniglige Motar: 


E.Rr. 2195, Barth. 


5049.89) Bekanntmachung. 
Hollfelder Anna gegen Schlump 

Tobias wegen Kindesalimentation. 

Auf Anrufen des Pilihtanwalts ber Mägerin 
uud auf den@rud des gerichtlichen Wilimentenver- 

aleichs vom 23. Juli 1866 wird der ledige Schmied» 
34 Todias Salump von Eyb, der abweſend ifl, 
und deſſen Aufenthalt nicht ausgemittelt werben 
kann in Gemößheit Cap. V 8. 3 der Geridtsord- 
nung auf dem Wege dieſer öffentlichen Ausihreibung 
beauftragt, die dem 1. Mai 1868 bis 1. Mai 1863 
verfallenen Alimente im Betrage zu 120 fi nebſt 
den Iiquidirtermaffen feßgefegten Anmwaltslöften mit 
12 fl. 28 ir. 

binnen 4 Boden 

bei Vermeidung der Erecution zu bezahlen, oder 
binnen gleicher Frift allenfallfige redhtserhebliche Ein- 
mwendungen hiererts borzubringen. 

Augteih wird dem Bellagten eröffnet, daß er bie 
Acten bierorts in der egiftratur einfehen önne, 
umd derſelbe beauftragt, einen Inſinuatiousmanda · 
tar im biesjeitigen @erichtabezirfe aufzufelen, widrt- 
genfalls alle künftigen Verfügungen lebiglih am die 
Gerichtötajel gebeftet und ihm Hieburh als gehörig 
zugeftellt erachtet werden wärden. 

Anebach, am 28. Zuli 1868, 


Konigliches Landgericht. 
E.Mr. 6049. Räypel, "ar. 








Sranffurt. 13. Auguft. 


Deflerr. Sonde waren nur menig beränbert. 


Much im den Übrigen Fonds Teine wefentlihe Veränderung Die bafbmonatfihe Abrechnung en leicht von 
(Syud 


Statten, vermochte jedoch nicht, mehr Lebendigkeit im Geſchaͤfte hervorzubringen, — Weme 4°/, kurheſſ. Obligationen wurden zu 100 mmgefeit, 





Cure der Siantspepiere. 






































Diverse Aetiom. 
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⸗ Bene 
eh 2 ———— ayeriſche el ung. Berl man 8* fe Burtas 
Mama wm vie Düfte ned Preffeh velerner⸗ Imfprate abgegeben merken. Der Anım Der 
ebennirt mern : (LVIIL Jahrgang der Neuen Mündener Seitung.) wetfpaltigen Preüeiie wird mit 5 fr. besshuet. 
Sonntag. ir 224. 16 Auguſt 2863. 

Ueber icht, I jdn Kae, Dh Pr A ee kt ep 
Amtliheh, | euren ac, m mg Km sy Akt a ae 
h ien hat, mo d 
ii Zum 16. Auguſt. j Rbiweilung. a limine iſt das eigentlih betrlbeube meer —— 


Deutſcher Bund. Münden (Weitere vom V. Ausſchuß 
der Abg.-Rammer geprüfte Anträge. Einlauf dieſer Kammer. Der Aus. 
fleuerperein für brave Dienfimärhen). Augsburg (Durchreiſe des Kai⸗ 
jers Franz Joſeph) Göttingen (Eine Anti- Daell-Berfammlung). Ham- 
burg (Eine Tactlofigkeit). Omefen (Agitatien unter ver polniihen,Be : 
terımg). . Wien (Die Auflöjung der modenej, Brigade juspendirt, Die 
Blätter Über die mexican. Kaiſerwahl). 

Stalien. Rom (Ein Mitentat), A Berthei von 
Dentmünzen an die ungariſche Legion. 4 eh ara, 

Dänemark. Kopenhagen (Rriegsvorbereitungen. Das jü- 
diſche Gericht in Altona eingegangen, 

Belgien. Bräüfjel (Mnfunft der Königin Licteria). 

Provinzial:Chronif. 

Zıute Poften. 
82° Telegramme 

Bolköwirtbichaftliche und Börfen:Berichte? 


Amtliches. 
Münden, 16. Augafl 


Seine Majekät der Aönig haben unterm 12. de. alfergnäbigft ger 
zußt, anf bie durch den Tod Des Gkmeraimejors Earl ». Lid im Erlebigung ge- 
lbemmene Stelle eines Kriegsminifirrt vom 15. de. au ben Oberſten und Kom«- 
wanbsieten bes 2. Infanterio-Wegiments Kıonpriug Cduard Luy zu Allerhöhft- 
Heem Kriegeminifer zu ernennen, r 

Se Diajefät der König baten Gib allerguäbigtt bewogen gefunden: 


am it. ds, dem Oberlieutenant Albert Frhru. d. Magerl vom 2. Euis |, 


zaffier-Regiment unb bem penf. Unterfientenant Friedrich Frhrn v. Onttem, 
baum am 13, d6. dem penf, Oberlientenant Heinrich Wrhrn. v. Gumppen«- 


berg die vachgeſuchte Entlefjung, Erflerem ans dem Geere, letzieren Beiden 


ans dem Herrverbande wit Penfionsfertbegug, zu bewilligen, 


Bichtamtliches 


Zum 16. YAuguft 1863. 


* München, 16. Aug. So ifi ver wichtige Tag angebro · 
sen, am weldem alle Souveräne Deutfchlands zu der von dem Kaiſer 
rang Dofeph berufenen Fürft guioumentreten; mm Preufen 
fehlt. Alle Hoffnungen, welche tie 3 Meinung bit zur legten 

een; DER fi fine, © fe eh Sfr 
erwieſen; Preu e e, ein befon« 
deres StantdsIntereffe über das deutſche; feine Pafflvität, einer jo mäch⸗ 
tigen Smitiative, einem fo brängenben Impulfe gegenüber hat fogar etwas 

ohenbee. Wir müffen ums von dieſem Eutjäiuffe Preußens ſchmerz · 
fühlen, und derſelbe ift am fo beventjamer, als er aus lan« 
g auch mit dem Kronpringen bow Preuf; aus langer 





: gel am immung zu bem in Borſchlag kommenden Reformproject, 
; Ms ver Wiener Gongreß von 1814 fi verfammelte, traten die Some 
| veräne Deutſchlands gleichfalls wicht mit einer und der nämlichen Ans 
igauung über bie politiihen Zuftäude uud vie politifge Berfaffung zu 
fammen. Einem Projecte Oeſtercichs trat ein preußiſches gegemüber ; 
! aber Preußen fehlte nicht, es war am feinem Plage, als «# fih um bie 
Conſtuuirung Deutſchlands handelte. Jetzt bat es mit feinem Ferne blei 
ben ſein Syſtem ver Negation vor den Augen bes deutſchen Volles in 


qroffſter Potenz Hingeftellt, und weil vie künftliche Keform, die preufifhe 


Hegemonie nicht vurhführder, verſchlietzt man ib auch dem Bahnen, 
zu maturgemäßen Üejormen auf dem deutſchen Gefammtgebiete 
keiten. Bir erbliden varin einen fehler, ver fi bitter räden wirb, 
fei es für Preußen, fei es für bie Gefjammibeit. Hr. v. Bismard will 
und belehren, daß Hürfienconferenzen erfi anf Minifterialconfi fol · 
gen ſollten! über haben wir denn nicht bie Dreedener Miniſterial⸗ 
eoufer: gehabt, und ift das Material jür bie Gonftitution Dentich. 
lands nicht je durchgegerbt, daß wahrlid nur mehr die Mlternatine übrig 
bleibt; (Entweder wirb die beutiche Flrſtenhaud die Trage zum zetyew 
mäßen Abſchluß bringen, oder vie Fauſt Des Volkes wird den Unſturz 
der beftehenven — Bundesverhältnifie herbeiführen. 9a, wenn 
Preußen, wofür wir ed doch r redlich halten, auf jene Kräfte ſpeculitt, 
bie jede Monardie perhortefciren muß, wenu ze wogegen aber feine 
eigenen Gtaatsyuftände yugen, bie Demokcatie und bie Revolnfion als 
ee 
f 28 zu unferem iefften Mi { 
Wie wir hören, It fih die Regierung Preußens beſonders durch 
die Ueberraſchung und durch die Forar verlegt. Preufen glauht ein Recht 
befigen, daß fo vitale Berlagen von ihm und von Heſterreich gemeine 
‘ jam den Mbrigen Bupbesfürften gemacht werben. Wir gewiß würden 
eim ſolches Ereignig wit boppelter Freude begrüßt kaben. Mber war es 
denn möglih? Mlöglig nad dem, mas feit ber Sonberbumts » Depeſche 
des Grafen Bernftorff vom 20. Dezember 1851 vorgefallen; war es 
möglih nad) der unquali ficit baren Circulardepeſche des v. Biemarck 
vom 24. Januar 186937 Jeder Berſuch voransgängiger Berftändigung 
Deſterreichs mit Preußen hätte ven Stempel bes hen an fich ges 
habt, denm die pteußiſche Regierung ift in ber beutichen Frage primcipiell 
von eidy getrennt. Kaiſer Franz Sofeph will Föderation, König 
; Wilhelm ven Bumvesftsat, Und wem vieleicht Preußen wänfhen mochte, 
Defterreih feinen Neformplan bis zu — Zeit vertage, fo 


* —* 
ler ende 


werwiegenden 
des 


air 


F 


länger durfte ber Kaiſer fäumen, die Rechnung Mar 
verhüte, ein Strich durch fee 
Welt von nun an den Glauben geivenmmen, 
Öfterreihifcher Particularismus, fondern jene preufifdhe 
—— ar — mie wir ſchou fo oft ng 

ar n im verberblidher 

| Es if de pr Vetrstfges Befah bie 
| Deutflands in der freien Bunbeöftabt heute verfammelt zu tmiffen, 
‘ bei biefem- feierlichen Ucte, bei melden die Eutſcheidung der Gehdhi 
gemeinjamen Baterlandes für einen nicht zu meſſenden Zeitt 
& ſehlt Preuffens König! Wenn Kaiſer Frauz Iofeph in 
igung am die hochſte Kur, abe herantritt, die, in biefem L 
Dale, dem Fe der deutſchen Furſten geſtellt ift, wir, 


ben Mb 
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fein trauern; bemm Preußen fehlt. Wenn er bei bem Bankett auf 
bie et des geliehten Baterlandes und die Einigkeit ber deutſchen 
Bürften trinkt; wird bie. Freude Aller durch den Bebanfen verzällt wer« 
ben, daßg Preufen ferue if. Es iſt vlelleicht ein  Dismard’icer 
Glaube, durch Roiwefenheit glänzen: zu können. Mir in Säbzentfchland 
find durch Bolles Stimme dazu Tegitimirt, biefe Meinung als grellen 
Derrthum ya bezeichnen. Die egoiſtiſche unbebingte Ablchnung Preußens 
hat bei uns tief verlegt; deun aud wir haben Nationalſtolz, aber wir 
wiſſen und zugleih, daß er mie jo weit gehen darf, um das 

hochſt fiegende Mittel, die Nation zu einigen, no dazu mit leicht ber 
Ya Motiven‘, zur lickzuweiſen! 

Wenn preußiſche Stimmen uns vielleicht entgegnen möchten, daß wir 
mit unſeren Worten won heute mehr vom öſterreichiſchen als bayeriſchen 
Standpunete veden, fo erwidern wir, daß wir im dem öſterreichtſchen 
Schrine nur ven aber auch den monarchiſchen Schritt erblicken. 
Nach jahrelangen publiciftifhen Hader Über die befle deutſche Berfafjungs- 
form, mac jahrelangen Unftrengungen ber bemofratiichen Parteien muß 
jeder praftifche Weg zur Löſung willtonnmen geheißen werden, und boppelt 
willtemmen, wenn er von Deutfhlands biederen Fürſten ausgeht, Jen 
biefem Geſichtapuncte aus fonnte aud Preußen mitgehen und mit feiner 

Wehr und og in Frankfurt erſcheinen; ja es mußte das. Mber 
freifi Hın, v. Bieward's Sadıe ift das mit; und fein flets unverhehfe 
ter Antagonismus gegen Defterreih läßt es nicht zu, feine ſtaatamänni- 
ſchen Ideen an dem zur ee Erreichbaren und am dem in allen Zeiten 
Rationellen zu meflen. ebe Gott, daß diefe verblendete Politik wicht 
bittere Früchte für Preußen, für Deutibland trage ! 

Wie aud ın Frankfurt am Mair die Enticheibung Aber die deutſche 
BVerfaffengsfvage folle, ver Tag läßt fih nicht mehr hinwegwifchen aus 
ben Blättern der Geſchichte, und wird jedenfalls ein Ausgangspunct were 
ben für bie wichtigſten EntichlüffeDefterreihs, für ben Wechſel ber pofiti» 
fen Verfaffung Deutſchlands. 

Und jo wenden wir uns nochmal zurlick zu dem Frankfurter Fürftentage! 
Möge er die Wiedergeburt eines einigen kräftigen Deuthlanbs herbeifäh- 
gen, einen wohlbegrändeten Bau, am bem unfere Nachkommen fortbauen 
lönnen, zur Ehre und Wohlfahrt der ganzen deutſchen Nation ! 


Deutfcher Bund, 

Bayern. * Münden, 15. Auguſt. Einlauf der Same 

mer ber Mbgegrbneten vom 5. bis 13. Auguſt. (Schluß) Berftell- 
und Bitte von Mar Heinrih, Bleichbeſiher in Ulm, nnd eilf Ge 
mofjen: „bie Aufhebung karfürſtlich bayeriiher Berorbnungen über Ger 
haltsahzüge betr, Bitte der Stadtgemeinde Ferchheum: „bie Erbauung 
einer directen Eifenbahn zwiſchen Nürnberg und Bayreuth mit der Ein» und 
Ursmiündung in Fordheim betr. Angeeignet von dem Abg. Schoͤufelder. 
BVorftellung und Bitte der Marktgemeinde Hohenwart, Bezirksamts Schro- 
benhanfen; „bie Zeitung ber von Augeburg nad Ingolftabt zw erbauen 
den Eiſenbahn über Hopenwart‘ betr, Ungeriguet von dem Ubg. Dr. 3. 4. 
Schwidt. Borfiellung u, Bitteder Marktgemeinden Murnau, Ritnwalp, Gar- 
mifh und Partenlichen: „den Bau eimer Eifenbahn über Murnau nad 
Partenlirgen" betr. Ungeeignet von dem Abg. Bermühler, Desgleichen 
ber am ven diestheiniſchen Wppellationsgerichten angefellten Kathöviener : 
bie Aufbefferung ihres Gehaltes“ betr. Desgleichen ber Bürgerihaft 
der Städte Günzburg, Gumbelfingen, Pauingen, Dillingen, Hödftäpt, 
Donanwörtg, Rain, Neuburg, Bohburg, Neuſtadt, Übensberg, Kelheim 
und Regensburg: „die Erbamung einer Gijenbahn von Regensburg nach 
Donauwörth und. Günzburg“ betr. Angeeignet von dem Abg. Sing. 
Anttag des Abg. Dr. P. Boͤll von Augsburg auf Borkage eines Gejet- 
Entwurfs: „bie Errichtung eines Berwaltungsgerichtöhofes“ betr. Schreir 
ben des k. Stantsminifteriumd der Yinangen: „Wufichläfe für ben. II. 
Ausſchuß bezliglih der Nachweiſungen pro 1859,61" betr, Desgleichen 
des l. Kriegsminiſteriums: „die Nadweilungen über die Bermenbung 
der Stantseinnahmen im Militär-Etat pro 1859,60 und 1860,61“ ketr, 
Bitte ber Gemeinde Zirndorf, Dig Saar Fürth, „um Berüdfichtigung 
hei ber Führung ver Bahn von Nürnberg» Fürth mad Anshade betr. 
Angeeignet von bem “ Franz. Geſuch des Abg. Plaff: „die Ber- 
nn Aa an.die Kammer gerichteten Borftellung des Magiftrates 
i g wegen des Baues einer Eiſenbahn von Aſchafftnburg mad 
Miltenberg” betr. Vorftelung der Diurniften ber k. Bezirke und Stadt- 
gerichte im Kreife Schwaben und Neuburg: „deren Stanbesverhältniffe” 
betr. Borftellung dd Bürgermeifters Reudelhubet von Lambsheim: „beje 
fen Nicteintritt in die Rammer* bett. Erneuerte Bitte des vormaligen 
Forftamtsactuars Joſeph Wild ala Nachtrag zu feiner Verſtellung megen 
Dienftes-Entfegung. und Gutjääriguug hiefär.: Geſuch des Abg. königl, 
Dberftaatsanwalts Bomhardb um Ertbeilung eines Urlaubes. Vor ⸗ 
ftellung der Stadtgemeinden Ansbach, Rothenburg, Windsheim, Uffen 
heim, Marttbreit fenfurt, Heidingsfele, Würzburg und der Handeld- 
räthe zu Ansbach, Rothenburg, Marktbreit und Würzburg : „die Führung 
der — von Yigolftadt nah Gumenhaufen und Pleinfelo“ betr, 


Fr von ben Age. —— mu Be. Allerhoqh ſtes Releript : 
bie Berlängerung des gegenwärtigen Landtages bie 15. Geptemiber# betr: 
Borftellung und Bitte ber Ugupgemeinde — und ee T „bie 
Strafe von  Alfenat nad Warku⸗Schergafte Beir., Des zleichen vieler 
Bürger von Schwabach: „bie Meformirung dei Laudwehr · Inſtituts“ 
betr. Anterpeflation der Abg. Streit: „die Meergantialion ber lechniſchen 
Lebranftalten” bett, Eadlich Bitten und Vorftellungen verſchiedener Ge · 
meinden: „die Schulpflichtigkeit“ betr. J Br 
— München, 16. Aug. Der V. Ausiuß der Kammer der Ab ⸗ 
georbueien bat foigenbe weitere Unträge geprüft umd ats zufäffig befmm- 
den: 1) die Borflelung mehrerer Bräuer vom 18. v. M,, angeeignet von 
dem bg. Dr. Böit, vabiw Jautehb: „Es wolle an Se Maj. ven König 
bie alleregrfuchtövelfte Bitte gerichtet werben, wo möglich mod bem ger 
genwärtigen Yandtage einen Gejegentwarf vorlegen zu laffen, in welchem 
a) die Drehung des Malzes auf ven eigenen Muhlen ver Bräner ges 
ftattet, b) das Brechen des Malzes im trodenen Zuftanve erlanbt, c) vie 
Pflicht der Rädverglitung des Lecalmalzaufſchlages von Seiten der Ger 
meinden geſetzlich feſt zeſtellt und überhaupt die obenberührten Gegenftände 
geieli geregelt werden"; 2) die Bitte der Kanzeliſten an ven E Hp 
pellationggerihten vom 30. Juni 1863, angeeignet vom Abg. Dr. Böll, 
dahin gehend: „die hohe Kammer wolle beihliehen, es jeien in das Nach ⸗ 
tragspoftulat des ł. Staatsminifteriums der Juſtiz pro 1863,67 and vie 
Mittel zur eutſprechenden Aufbeſſetung ver Gehalte der Kanzliften an ven 
Appellationsgerigten aufzunehmen"; 3) das Geſuch des Comites der pro⸗ 
jectirten Donneröberger Etſenbahn von 24. Juni praes. 4. Hug. L 38, 
angeeignet vom Abg Haf von Raijerölautern und 13 weiteren Abgeord+ 
meten der Pislz, welchem fi die Öemeinden in den Kantonen Kirchheim 
Bolanden'und Göllheim angefhloffen haben, dahin lautend: „Die hohe 
Kammer der Abgeordueten wolle beſchlichen: „es fei an Se, Majeftät ven 
Rönig bie allerchrfurchtsvollſie Bitte richten, daß Allerhöchſtderſelbe 
re wolle: 1) zum Bau und Betrieb der projectirten Donner&berger 
aha von Kaiierslautern nah Kirchheimbolauden bis am bie Yanbeögrenge 
die nachgeſuchte Eonceifion allergnävigft zu ertheilen; 2) bem gegemmärtis 
Landtage einen Gefegesentwurf vorlegen zu laffen, wodurch für bas 
aucafhhalreine Aprecentige Zinfengaramiie von Seite bes. Staates von 
der Vollendung ver Bahn an) gerechnet auf 25 Jahre zugeſichert wird,“ 
4) die Borftellung der Vertreter der Stadt Deggendorf vom 21. v. M., 
angeeignet vom Abg. Dellefant, und dahin Tautend: „hohe Kammer möge 
bei der hohen f. Staatsregierung die Errichtung einer Telegrappenftation 
in Deggendorf geneigteft bevormorten, und in viefer Weile gegenwärtiger 
Bitte uärbigung angederhen laſſen“; 5) zwei Anträge der Wdgg. Dr. Bölt 
und Dr. Urnheim, von benem ber des Hrn. Dr. Arnheim lautet: „che 
Kammer wolle beſchließen, an Se. Maj. ven König die allerumterthänigfte 
Bitte zu richten, dag Allerhöchſtdieſelben geruhen wollen, bie Borlage eines 
Geſetzes an die Kammern bed Landtages über das im der Armee zur An: 
wendung kommeude Strafreht und Strafverfahren anzuorbnen*, während 
der des Dr, Bölt vahin geht: „vie hohe Sammer wolle beſchliefſen, „es 
fei an Se. Maj. den König die allermnterthänigfte Bitte auf Borlage 
eines Geſetzentwurfes zu richten, wornad bie nicht militäriiben Berbrechen, 
Vergehen und Lebertretungen der Wilitärperfonen zur Aburtheilung vor 
bie Civilgerichte gewieſen, und überhaupt das Strafverfahren gegen 
kiefe Perjonen in gejegliher Weiſe geregelt werde.” — Als night 
zuläjfig erachtete dagegen der Yusiyug folgende drei Eingaben: 
1) bie Bitte der Kanzleifunctionäre bei den fl, Kreisregierungen von 
Schwaben und Neuburg, Dber- und Wittelfranfen, Oberbayern und ber 
Pia; vom 18., 24. umd 28. v. und 1, und 6. I. Mts, angeignet von 
den Abgg. Wilder, Feuſtel und Nar, dahin gehend: "Die hohe Kummer 
wolle thunlichſt und zunächft duch empfehlenne Verweudung bei ber f, 
Staatsregierung dahin wirlen, daß 1) bei jeber einzelnen Kreisregierung 
die Zahl der angeftellten Kanzliſten auf 6 bie 8 erhöht; 2) den Kamz - 
leifunctionären ohne Rüdfiht auf den verbeiraihelen oder ledigen Stand 
des Einzelnen ein ben herzihenden Zeiterhältniffen angemeflener Functione« 
gehalt von mindeftens 450 fl. den 1—6 {eventuell von 1—10) Jahren, 
500 fl von 6—12 (eventuell von 10—15) Jahren, 600 fl. vom 12 — 
(beziehungsweife vom 15) Jahren bis Lebensende feftgefegt, und ber Fort ⸗ 
beyug besfelben im Falle nachgewieſener Erkranlung und für bie Dauer 
ber Reconvalescenz gefihert; 9 nah Umfluß einer zehnjährigen Dienſtzeit 
Unjprud auf Stabilität oder body mindeſtens auf eine ausreichende Ali 
mentation im (Falle eintretender ctionsumfähigleit nad der Dienftet- 
pragmatif von 1805 eingeräumt, endlich 4) den Ranleifunctionären bei 
Wieder beſetzung fih erledigenter Regierungs-Kanzelliften-Stellen thunlich ſte 
Berüdfihtigung zugeiwendet werbe” —- md zwar aus bem Grund, weil 
die Sache außerhalb der Competenz ber Kammer liege, ba cs ſich um 
eine reine Berwallungsfache handelt, wie biejes bereits in berfelben Sache 
durch Kammerbeihluß vom 2. October 1855 ausgeſprochen worden ift; 
weil ferner, nachdem ber gegenwärtige Landtag fein Budget .Landtag ift, 
auch eine Ueberweiſung am ben. betreffenden Ausſchuß erfolglos feine würbe, 
wenn fie flattfinden ante, umd eine Hinübergabe an das f. Staatemini- 
ſterium mit Empfehlung gleichfalls die Eompetenz der Kammer vorausjege, 


—— 


2) Die Borflellung der Mentamtscherfäreier von Oberfranfen, bie | 
mer möge dahin wirfen, daß bei ben E, Wentämtern Nebrnbeamte aufge 
— ober ent den Kentamischericgteibern eine fichere Eriſtenz u | 
il werde. 3) Eine Bor vos Stastmagiftrats Gentunden vom 17. 
von ben Abgge Kilian Müller und Schwab, melde 
: „Bis zum Grfheinen des Gefetzes vom 10. Movensber 
1861, vie Anjbringung des Bedarfes für Die dentichen. Schulen betr., ber 
Ranven in Gemünden 3 Lehrerfiellen. Mit Entiliefing der unterfeänfl- 
ichen Regierung vom 16. Jali v. I wurde jedoch im Bollzuge bes 
icmeten Grfeges der Gemeinde Geminben die Weifung, 4 Schul 
abtheitungem zu bilden unb ‚außer ben bereits. vorhamdenen. 3_ Lehrern 
mod einen 4. aufzuftellen: "Gegen biefe Megierungsversenning wurde ſich 
aber von der Gemeinde Gemünden auf Grand des' mehrerwähnten Ber 
fer, welches im Art. 2 Abſ. 3 ausdrücklich beflinzmt, va eine Gemeinde 
zur Grrictung einer menen Lehrftelle erſt damm: angehalten werden 
jann, wenn die Zahl der Schüler. unter eihem Lehrer much einem 
fünfjäprigen Durdyidnittte 100 üherfteigt, während bie Schtilerzahl 
m Gemünden nah fünfjägrigen Durchſchnitt nur 266 beträgt, 
beiäjwerend, eboch vergeblich gewendet. Nunmehr erahtet fi die Ge⸗ 
meinde Gemünden veranlagt, ihre bezüglichen Verhäftniffe dem Landtage 
vorzutragen, und am biefen bie Bitte zu richten, „fie (bie Gemeinde Ger 
mönden) auf irgenb eine Weije Maglos zu flellen, beziehumgsweiie dahin 
zu wirten, daß bie 4. Schulabtheilung in Gemünden aufgehoben und ſtatt 
der 3 befinitiven und eines nicht definitiven nur 2 defininive und ein nicht 
definitiver Lehrer bortfelbft aufgeftellt werben.“ Der V. Ausſchuß erllãrt 
nach dem Anirage des Herrn Referenten Strobel dieſe Petition für nicht 
genügend formuliert und jchlägt mach Abſatz 3 des 5. 53 ber Geihäfts- 
Drbmng wor, dieſelbe gleih den vorgenannten zwei Eingaben zu ben 
Acten zu legen. 

“ Münden, 16. Auguſt Wie wir vernehmen, Hat durch höchſte 
Minifterial-Entfepliehung vom 18. Zuli der Ausftener-Berein für 
bravde Dienftmädden feine Beflätigung erhalten und wird demnächft 
feine Statuten veröffentlichen. 

Augsburg, 14. Aug. Um ein Biertel nad 3 Uhr ift Se. Mai. 
ver Kaifer von Defterreih bier duchzelommen. « Eine ungeheure Men: 
fenmenge hatte ſich berfammelt, um dem Kaifer zu zeigen mit melden 
Dant auch die hiefigen Bewohner feinen hochherzigen Entihlun begrüßen. 
Audy die Yierertafel bewilltommte den Karfer, ‘der mit umnendlichem Iubel 

angen ward.  Deutjhe Farben fpmüdten ven Bahnhof in reicher 
Fülle, Der Kaifer nahm die Begrüggung ber Bürgerfaft freundlichſt 
auf, und danfıe wiebrrhelt für dieſe Beweiſe ber Frente an dem ernſten 
Bert, vas er zw beginnen im Begriff ſteht. (A 3.) 

Hannover. Göttingen, 12. Aug. Während des Turnfeftes im Leipzig 
wurbe eine von Stubirenden verjchiebener deutſcher Hochſchulen bejudhte Anti« 
duelverfammtung abgehalten, in ver man dahin übereinfam, die Mittel zur 
Ausrottung des Stuventenowells fo energiſch als möglich zu wählen, die 
fubirende Jugend vor Allem ‚pinzumeilen auf die Turnerei und auf bie 
Uebungen im Schießſtande. und bei ähnlichen Gelegenheiten wie allgemeine 
Fefte fie bieten wärden, Zufammentünfte zu demfelten Zwede zu berufen, 

Preußen. Gnefen, 10. Aug. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die 
Agitation unter der Polniichen Bevölkerung im ber letzten Zeit auch hier wieder zu · 
genommen hat. Die zahlreichen Zuzuge nah dem Königreich Polen be» 
weifen es eineatheils, amdererfeiis aber auch die Stimmung, bie ſich unter 
den Zurüdzebliehenen bei jeder Gelegenheit cfjenbart. Namentlich find 
die Üagebildeten in einer Weiſe fanatifirt, daß man wohl thut, ihnen aus 
dem Wege zu geben. j 

Fr. Städte. Wie man der „A. 3." aus Hamburg fGreibt, bat bat 
Eomite für bie Körnerfeier die unſãgliche Taktfofizteit gehatt, auf an Garibaldi 
eine Cinladung erlaſſen! Gluͤck war Garibaldi vernünftiger als 
das Gomite und hat die Einladung abgelehnt. Wir wollen zur Ehre des 
Somited annehmen, daß die frofe Hitze dieſer Einladung nicht fremd ge 
weſen ift, ſonſt müßten wir als Deutfge uns ſchämen vor jedem Aus. 
Länder. 


». Mis., am 


Deferreih. Wien, 12, Auguſt. Die Yuflöfung ber mobene- 
ſiſchen Biigade ift fuspenbirt; die betreffende Commiffion teſegraphiſch zu. 
rüdberufen worden. Der Grund davon ift unbekaunt. Feldztugmeiſter 
Ritter v. Benedet iſt Gier angefommen, 

Wien, 14. Aug. Neben dent beutfcen Fürftentage iſt es die. Raifer- 
wahl im Megico, welde vie Üffentlihe Meinung und vie Tageöpreffe am 
Meiften bejhäftigt: Die Nachrichten , die ums barüber aus. Paris zu⸗ 
tommen, laſſen Freier und „Renefte Nachrichten“ wiederholt ihr Bebauern 
auafpreden, wenn es ſich beftätigen folltt, baf Erzherzog Ferdinand Dar 
auf. dem Pimcte ſtehe, bie; Raiferfrone . von Mexico „anzunehmen. . Die 
„Breffe* if der unmaßgeblihen Unfiht, daß es feine perfönliche, feine 
Privatfache bes Heren Erzberzogs ift, ſich auf den Thron von Merico 
zw fegen. „Wir werben unter allen Unpftänben eingedenl fein mäfjen, daß 
€6 der Bruder bes Kaiſers von Defterreidh wäre, ber in Megico tegiert, 
und wem ihm bort einft böfe Tage beſchieden wären, fo Würde imfer 


iu =» 


HPatristiemu® 8 nicht zugeben, Darauf zu bergeffen, daß der Raifer von 
von Megico ein öfterreichifher „Erzherzog iſt. Dos Leid, das ihm wider ⸗ 
führe, wärg ein der kaileelidjen Fantifte fi e8 „Leid; der Schimpf, der 
ihm angelyan wärne, wäre ein Deftereeih angethaner Syinipf.* Die 
„DR. Pohl“ dagegen meint; ı „Selle Se. kaiſerl. Hohett ans ven 
Hetmat laute ſche idend ben Thron jenfts des Deeans heftigen, daun ver⸗ 
ſtaude eh fh on elbſt veß hen oh die Bäuſche der Iflerreichſchen 
Böälter über: bad ferne. Weer Felgen, „hirmer mehr, aber, Die Miiuht_ und ‚ver 
Schutz Oeſterteicha jur Seite ftchen Lnute," .n. Pe : 


Italien: — 

Aus Rom, 5. Auguſt, nn der Boffiſchen Zeitung+ Gral 
v. Trapani, jünyfter Rai, uiad Bon Peapel, ww u Ss = 
Fürften Barberini angebotenes Haus m Caſtel Gaudolfo als Sommer 
wohnumg beyo zen· Er hat unter ven. Bermannten dys chemaliggu" Königs 
Fran ben entſchiedenſten Einflug, weßhalb vieler oft bei ihm zu Gaftel 
Gandolfo if. Man bringt mit viefen königlichen Beinen einen Anfall 
in Verbindung, der allerdings von werbägtigen Nebenumſtäuden begleitet 
war. Ein Huusbesmter bed Fürften Eyigi, Namens Antonto Maroni, 
fuhr mit zwei Begleitern von Rom nad Wricia einem Befige der Chigi. 
Bo ver Weg von der Appia Nuova lints das Gebirge hmauf mad Gaftel 
Gandolfo abbiegt, wurden fie von brei Berfleiveten angehalten. Es war 
die Stunde, wo der König aus Rom kommen follte; vie Dunkelheit ließ 
die Reifenden nicht ſogleich erfennen. WS die Drei merlten, die rechte 
Beute fei verfehlt, fingen Re an, im nenpolitanifhen Dialelte zu reden, 
und um ben eigentlichen Anſchlag ganz zu verdeden, nahinen fie dem Ma 
reni 80 Scudi ab, Ihr ganzes Weſen aber machte mıhts weniger ald 
einen Einprud von Wegelagerera. Daß fih König Fran außerhalb 
Koms vor Nahftellungen fehr gu hüten hat, weiß er ſelbſt aus feinem 
vorigen Sommeraufenthalt in Albano. \ 


“* Mon ließt im dem »"Corriere delle Marche“ aus Ancona (10. 
Ang): „Wan verfigert, Daß der Sriegsminifter bie Einwilligung zur 
Bertpeilung ven Dentmäuzen an die Officer, Unterefficiere und Solda- 
ten der ungariichen Legion, welche die für bie Unabhängigkeit ihres Lau ⸗ 
bed 1848 und 1849 gelieferten Schlachten mitgemacht haben, ertheilt 
hat. Man ermartet zw diefem Zwecke ven Oberften Ihapz, welcher ben 
ehemaligen Gouvernene von Ungarn vertreten ſoll. Die Bertheilung ber 
Mevailen wird am 11. d. Dits. um 9 Uhr Morgens flattfinden, Die Legion 
wirb in Baradenmiform mit flegenver Fahne anf den großen Eyereierplaß 
ausrüden, wo ein Hochamt abgehalten und dann eine Proclamation Koſ⸗ 
fürs verlefen werden wird. Dierauf fegnet eim Priefler die Medaillen 
ein und Dberft Ihatz ſchreitet zur fererlichen Vertheilung berfelben. Die 
Eivil« und Militärbehörven der Stat find zu biefem patrtotifchen Feſte 
eingeladen, am bem fich, wie wir hoffen, auch unfere Bevölkerung zahle 
reich betheiligen wird. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 11. Aug. Mit den Kriegevorbereitungen iſt man 
fortwährenp in angeflrengtefter Thätigtigfeit. Neben ver Ausrüſtung von 
Schiffen und ber fortwährennen Bervollfommmung ber Befeftigungsarbeis 
ten am der-Danemitfe wird bie Anmerbung von Reſerbelieuttnants 
md die Einübung der bisher vom Dienft frei gebliebenen Mamihaft 
ber zwei legten Jahre energiſch fortgefcht. Bon den Wällen Kopenhar 
gens wird jest ſchweres Geſchütz tranaportirt, wahriceinfid um die Schan · 
gen der Dannewirte und die Stellung bei Däppel damit zu garnireh. — 
In voriger Woche hörte in Nltona in Altona in Folge des Geſetzes über 
Gteihftellung der Juden mit ben übrigen Einwohnern in commmemnalen 
Ungelegenheiten ein altberühmtes Inſtitut, das jünifche Gericht daſelbſt. 
auf, Die Orthoderte war ftolz auf biejes Puftitut, welches feit langer 
Zeit einzig in feiner Art in Deutſchlaud baftand, und eine ber Urſachen 
war, ah gerade die angefehenften und berübmteften Rabbiner wach Witona 
30 Zolunft haben vie Fupen Helſteins nichts mehr bei 
«weltlichen Gericht zu ſuchen, ſondern find in Allem den all · 
gemeinen Gerichten umtergeorbnet. Darüber viel Freude und Befriebigung 
auf der einen, viel Trauer auf der andern Seite. (8. 3.) 


Kopenhagen, 11. Ang. Dagbladet enthält einen Artifel des In 
halts, daß eine Ereention auf Baſfis des Bundtsbeſchluſſes vom 9 Yul. 
ald casus belli anzufehen fei. Dagblavet hat das ſchon öfter gejagt. 


Belgien. 


Brüffel, 12. Aug. Der König ift geſtern ‚von Oftende, wo er 
wenige Tage vorher ben Grandſtein zu einem Refivegihloh gelegt hatte, 
mn Enıpfang der Königiu von; England, näch Locken m taelehrt. Die 
Ankunft Ihrer britischen Majeftät, welhe um Halb 3 Uhr in Antwerpen 
gelandet, ift heute Nahurittage um 4 "Uhr erfolgt. ° Die erlauchte Frau‘ 
if in. Latienee Schlef abgeitiegen, wo heut. Abends. großes. Familien 
Diner ftattfinbet, und jie bis morgen im engften- Kreife verweilen wird 
(Köln. gtg.) An SE NET j 


berufen wurden. 
diefein geiftlich 
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Provinzial ⸗Chronik. 

Bayerifche Bäber und Heilquellen. * Tölz, (Bab Kranlenheil) 
325, (Bad Heilbruns) 124 Enrgäte — Rojenheim, 9. Yuguf: 284 Cut · 
gäße — Reihenhall, 43. Auguf: 2363 Eurgäfe in 1278 Parteien. — 
Krumbad, 12. Auguf: 401 Eurgäfe, — Abba, 7. Auguſt: 180 Kur 
gäße. — Steben, 11. Auguſt: 276 Gurgäfe. — Rilfingen, 12 Anguf: 
6343 Eurgäfe in 3853 Parteien. — Bodlet, 26. Juli: 221 Eurgäfe. — 
Brüdenan, 5. Auguſt: 500 Eurgäfte 





Reste Poften. 
Zelegramme. 

rt, 15. Ang. 12 Uhr Mittags. Bis jegt find ein ⸗ 
getroffen und an bem vecorirten Bahnhöfen von Senats-Depntationen 
empfangen worben bie Souveräne von Baden, Kurheſſen, Braunſchweig, 
Weimar, Meiningen, Eoburg, Sonvershauien, Rudolſtadt, Walter und 
Neuß mit ihren Miniſtern des Auswärtigen, dann bie regierenden 
Bürgermeifter son Lübed, Bremen und Hamburg. 

OD Franffurt, 15. Aug. Nachm. 5’/, Uhr. Die Ankunft des Kai- 
fers, begleitet vom Graf Rechberg, mit der Main-Nedars Bahn, bewillfamint 
durch ven Gefammtijenat, beide Bürgermeifter an der Spige, hat eben ſtait⸗ 
gm Im feſtlich decorirten Bahnhof waren zum Empfang anweſend der 

ouverneur von Mainz, Erzherzog Wilhelm, die Bunvesiagsgefandten, 
die Bundes · Militaͤrcommiſſion, das Obercommando der Bundestruppen, 
Tas Dfficiercorpd der Garnifon, und eine Ehtenwache aus dem Franfs 

ter Linien⸗Militaͤr mit Dujil, vie öfterreichiiche Bollöhynme fpielend. 
or tem Bahnhofe jtand eine unabſehbare Vollsmenge, darunter 
viele Fremde, ven in offener Caroſſe mit dem Erzherzog durchfahrenden 
Kaifer mit lebhaften Zurufen begruͤßend. Gine gleiche Vollsmenge be 
wegte fih vom Bahnbofe durch die meiſt mit Tricoloren beflaggten 
Strafen, von denen man vermmuthete, Daß der Kaiſer durchlommen 
werde. Da der Kaiſer aber einen andern Weg wählte, 
elangte ex faft unerkannt in dad Bunteöpalaid, 20 Minuten. nad 
einer Ankunft traf der König von Bayern mit Frhen. v. Schrenf ein, 
von der ſteto noch harrenden Menge mit unendlihem Jubel rüßt. 
Die Spuseräne Badend, Weimars und Coburgs hatten heute Nach⸗ 
mittags eine Beiprechung im Weitendhalls Hotel. 


& Münden, 16, Aug. Im Gefolge Sr. Maj, des heute Rad- 
mittags bier anlanı Königs von Preußen befinden fi Oberhofuar- 
chall Graf v. Püdier, Generalapjutent v. Alvensleben, Flüyelarjutant 

rinz zu Hobenlohe-Ingelfingen, Derpofivieector d. Baldi, dann die ge 
eimen Hofräthe dv. Adauis und v. Roh. Yu einem Schreiben aus 
Gaſtein ift die Ankunft des Minifterpräiventen v. Bismard hier nicht 
als beitimmt, fondern nur ald wahriceinlicd bezeichnet. 

** München, 16. Aug. Das Bataillon vom Infanterio-Megiment 
Kronprinz, welches heute Mittags aus Fürſtenfeldbrud zurüdtehrt, wird 
glei; mac feiner Antunft das Yager zwiſchen ver Dadhauer» und Nym · 
phenburgereanpftraße beziehen. Das zweite Bataillon des Infanterie» 
Leib- Regiments wird heute Vormittags 11 Uhr in das Pager marjgiren. 
Der 1. Köſterreichiſche Sectionschef, Frhr. v. Kalchberg, iſt geftern aus 
Wien hier eingetroffen. 

Ulm, 14 Aug. Se Maj. ver Kaifer von Defterreich ift heute um 
6'% Uhr Abend bier angelommen und mit Jubel empfangen worben. 
Beleuchtung des Münfiers. (Pr.) 

Stuttgart, 15. Hug. Soeben gegen 10',, Uhr, find Ihre Ma- 





jeftäten Raifer Franz Yoleph nom Defterreih und König Mar von Bat 
een miteinander hirr angelommen. Lange nor ber beflimmten Zeit füllte 
ſich die Straße vom Bahnhof nad vem f. Schloß mit Deeniden. 
ger als Feſtordner im feierlihem Gewand orbneten die Maflen, Schügen- 
gilve und Turner, mit ihren Fahnen aufgeftellt, bildeten Spalier. Se. 
tönigl. Hoh. der Kronprinz hatte fib im Namen bes Könige nach dem 
Bahshef begeben, um bie haben Gaſte 7 empfangen. Ein Mufifcorps, 
im Bahnhof aufgeftellt,, empfing ben Bahnzug mit der Öfterweidhiichen 
zum. Nachdem eine herzliche Begrüßung zwilhen dem Kaiſer, bem 
önig bon Bayern und dem Kronpringen flatigefunden hatte, "bradite 

Stadtſchultheiß Sid Namens der Bürgerihaft von Stuttgart dem Kaifer 
ein aus, worauf ber Kaiſer etwa folgende Horte erwiderte: „Ih 
freue mid, heute zum zweiten Mal im bie ſchöne Stat Stuttgart zu 
tommen, I bin auf dem Wege, den Hoffnungen und Wünſchen des 
deutichem Bolles entgegenzulommen und ein Wert in Angriff zu nehmen, 
das hoffentlich von gutem Erfolg begleitet ſem wird, Ich freue mid dop · 
pelt, mi in meinem Streben nicht allein von Sr. Majeſtät Ihrem 
König fo kräftig umterftügt zur ſehen, fondernmih auch von ver lebhaften 
Theilnahme Ihres bunpestreuen Stammes überzeugen zulönnen. Seien Ste 
von meinem guten Willen in ber Sache verficert.“ Wis vie hoben 
Herridaften unter dem Portale bes Bahnhofes erihienen, da erflang mit 
Infrumentalbegleitung Arnbt's Lied: „Was ift des Deutichen Baterkand“. 
Yubelnde Hodrufe ver der glühenben Hige Trotz bieten>en, dicht gebräng« 
ten Menge miſchten fih im die Töne des Geſanges Der Kaiſer beftieg 
mit dem König von Bayern einen vierfpännigen offenen Wagen, in wel 
Hem der Kronprinz ben Rüdſitz einnahm. Haft im Schritte fuhr der 
faiferl. Wagen von den rauſchenden Zurufen der meift feftlich gekleideten, bie 
weit in ben Schloßhof hin dicht gedrängt fichenden Menge begleitet vabin. 
Die Mufit am Bahnhof war von Arudt's Baterlandslieb in den „Rar 
depfymarich” übergegangen; bie gleiche Weite fpielteu die weiter bin an 
ber Straße aufgefiellten Gapellen. Der Kaifer grüßte vie feftlihe Menge 
fi) verneigend. Nirgenps war officielles Gepränge fihtbar, nur eine 
Ehrenwache der 8. Leibgarde fland am Eingang des Schlofhefes; tın Ja— 
nern waren Infanteri-Schiltwahen aufgeftellt. (Schw. M.) 

Berlin, 14. Aug. Ge. konigl. Hoh. der Kronprinz ift von Ga» 
fein zurüdgelehtt. (Br. St.) r 

Athen, 8. Aug. Das Deficit mit Ende Yuli beträgt 10,700,000 
Dradmen. Eine Anleihe wird für unvermeiblic ertlärt. (Pr.) 

Tiflis, 20. Juli. Die aufflänvifge Bewegung in Rutha, Ghirwan 
und Dogheflan nimmt Überhand., Die Communication auf der Straße 
zwiſchen hier und Balu ift unterbroden, 


Bolköwirtbichaftlide und Börfen: Berichte. 

* Landsberg, 14. Auguf. (Schrauut) Gejammtberrag 529 Shfll.; Ber» 
anf 471 Schffl. Deittelpreile: Zeigen 18 A. 47 ix. (gefallen 27 fr); Korea 
13 4. 8 Mr. (gefiegen 12 kr); Gerſte 10 fl. 36 fr. (unverändert) ; Hafer 
Bf. 23 kr. (gefliegen 14 fe.) 

Verantwortliche Mebactien: 
3.9. Vogl. Dr. A. YPözim an. 


KRönigliched Hof · und Rational: Theater. 
Sonntag den 16,: „Robert der Teufel,“ Oper von Degerbeer. 





g Für Leute, die kein Auge befitzen. 





5052. (3a) Herr Boiffonean, Deufarift der frauzöſiſchen Armee, mit dem Dienfte künftficher Augen in ben 
Spitälern von Paris betraut, begibt fih den 23. u. 24. Huguft 1863 nah Münden, (Bayerifhen Hof). Es wird wohl 


befannt fein, daß das häßliche Glasauge, einem Meifterwerke von Email feinen Pag eingeräumt hat. 


Die Solivität, die 


Gleichförmigleit die Zierlichleit fowie die ausprudsvollen Bewegungen besfelben find vollfommen, 
Es wird ohne Operation und felbft ohne daß es eimem umbequem ift, eingefegt und kann das Auge gelaffen werben, 


wie es ſich nach dem Verluſt desſelben befindet. 


i Entfernte Perfonen wollen nur die Farbe des Auges angeben, und eine Heine Photographie nah Paris rue Moncenu 
einfgiden, wofelbft fih Herr Boiffoneau jeven Monat vom 1—15 befindet. 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 





an Mänden, DE Bayeriiäe geitaa 8 id — 
* Baheriſche Zeitung. EEE 
virsieliäieig 2 5 Uaſ dee Margenblati en ————— —— 
vie Bälfte Den Preifes Imfe rate abgegeben werben. Der Baum tr 
abenzizt werern, = (LVEL Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) deeifpaitigen Petktyelie wirp mit 5 fx. Prrtguet 
Montag. Nr. 225. 17. Huguft 1863. 
Wererfidr de6 Laiſers von Defterreid; liegen und Telegramme wie Brivatberi 
Amtliches. Maga 14 cm Se ut ne Bl Um 
, A ” flasınu angen wurbe ım usbruch Begeifter · 
—— —— une Ik a — ung eine noch größere geweſen wäre, wenn er zum Toriſchen Palais ben 


urt (Album für die beutfi Fürfen). Berl Der Au 
En Hechfl-Mandver, —ã—— Aber bas Preiser 
Bereatng, Berurikelang) Rai (Dtkiit Both) 
ag. , Kulm it i 
(Die „Ubenbpoft” ro „dadon* — — —— 
Defterrei Monarchie. i 
bauten). Aus — ee es 3— 
sea (Ialienifge Stimmen Aber den Fürſtentag). 
8 ie Mi ili 
* Dr —* a sen (Die Nichtbetheiligung am Fürften 
Aufland und Polen, (Friebliche Stimmung i 
gierumgstrrifen),. War ſchau (Bom Er Bittjeift von‘ en 
ben Kaifer.) 
Aflen. Beſchreibung Nena Sapibe. 


h ine i i i 
— u (Vrfürhtungen vor einem Kriege mit 
2ocal:Shronif. 
Provinzial:Shronif. 
Eetzte Poften. 
Bolldwirtbichaftliche und Börfen: Berichte, 


Amtliches. “dl 


; Münden, 17. Auguſt. 

Ge. Majeſtat der König haben Sich allergnäbigk bewogen gefunben: 

uf auf bas eriebigte Ferflamt: Bamkerg bem 
deſeph D atſ⸗q4 —— und an deſſen Stelle en 
Sgendef "2 wien unB ya, ——— 

m um $orfimeifer na y 
Sodann Wildelm Hand zu Kulmtot zu bejächen; - 
unterm gl. Datum nah bem Ergehuiffe ber an ber £. Univefuät Wärburg 
Rattgehabten Wahl als Hector pro 18%, dem ordentlichen Profeflor, Hofrath 
Dr. Michael Albrecht, ale Senatoren pro 18%,,,: für bie theologifche Facnlıät 
ben srbentiicen Profffer Dr. Deftph Hergenröther, für bie jarigiſche 
Faeultãt den ordentlichen Brofeffor Dr. Joſeph Heid, fir bie Raatswirthichaftliche 
Gaeuttät ben orbentlihen Profeffer Ur. Iohannes Nudolph Wagner, für bie 
mebiciniidhe Bacaltät ben ordentlichen Profrfiee Dr. Iofepb Sche rer, fir bie 
philoſopiſcht Focultät ben ordeuilichen Profeflox, Gefcatd Dr, Ladwig Uriice 
m beflätigen; bas Euratbeneflcimm in Mitendorf, Beyirksamts Eihhäbt, bem 
feitgerigen Verweſer defielben, Priefter Jeſeph Bigler, zu Überteagen; 

unterm gl. Datum bem temp. quiese, Mevierförßer Eilen vom Abeberg 

im For ſtatute Gunzenhanjen, für immer im Rubefande zu belafien ; 
unterm 14. Auguf die in Nenflabt a ‚9. erledigte Notarſtelle bem geprüften 
Rehtscanbibaten Ludwig Shmolze von Anuweiler zu verleihen, baum bie 
Zabaffabricantenslöhter Katharina Engelharbt und Runigunbe Engelhardt, 

beide von Bud, für greßjährig zu erfläcen. = 


. Wichtamtliches. 
Deutfcyer Bund. 
Bayern. 9 Münden, 17, Ang. In Hranffurt ſcheint — 


Niemand ſchlimmer daran zu fein, als bie „Sünb, Zig.“ 
Fürftentag bringt ihr der Schun Diele? Weiß kann fie dieamal 
a „are, fear gu id dentelee een no um 6, u 
ihr e ,_ io das zu verkleinern 
Age. iR mid fonhuihgen uns | Deka” den Giraes 


Bez eingefhlagen hätte, welchen man im Bolte vermuthet Hatte, wäh- 
Belt Sea Empfang jentih 
den ang ziemli bar: „eine 

grüßte ihm —* the mit Hüte · und Tügerj@wenten, Hodrafe hir 
ben ftens umfere Berichterftatter nicht vernommen.“ Gonderbar, foll« 
tem bie Berichterſtatter ber „, en Zeitung, allein taub gemefen 
fein? Dann fährt fie fort: „es iſt hoffentlich kein bles Omen, bafı 
ter hohe Anfömmling, indem er bie enge Einfahrt bes Gallusthotes ber 
breiteren bed Taunnsiheres vorzog, ben größten Theil der Schaulufligen 
fofort in ihren Erwartungen täufcte. „Weld liebenolle Beforguiß! Bon 
bem Einzuge des Königs von Bahern haben die Beri ber „Süd. 
Zig.“ gar nichts geſehen und michts gehört, deun bie „Sünb. 3." er- 
wähnt deſſen mit feiner Silbe. Leider iſt aber dieſes ehrenwerthe Blatt 
nit ba® einzige Organ, welches über ben Frankfurter Flirſtentag berich⸗ 
tet, en je mehr es verfämeigt, ie god —— Be 
demtlü igt «8 feinen und macht ih. n 

wiegten Felkitern, wie ie Ehoragen des Rationalvereins doch fin 
wollen, follte man wenigſtens eine ber erften Eigenſchaften eines Gtaate« 
manned und Diplomaten zu fordern berechtigt fein, die nemlich: fich mie 
anmerten zu laſſen, bafı man überrafcht worden iſt. Inbeh, mir wollen 
a Unmut verzeihen — die Ereiguiffe find oft flärter als der 


BaRl Deugogikämer Eoburg, 15. Aug. So chen Mor 
8 vor 9 HM die Königin von England über Lichtenfels im Salon- 
jagen bes Königs der Belgier hier eingetroffen und fofort auf ber Eoburg- 
Sonmneberger Zweigbafı weiter bis Station Deslau gefahren, von wo’ 
man in wenigen Minuten das Sommerfchlok Nofenan, die Geburtsftätte 
des Prinzen Albert, erreicht, Geſtern war bereits in Roſenau bie Düfte 
bes Prinzen, welde die Königin auf ihren Reifen ſtets mit ſich führt, 
aufgeſtellt worben. Ber Geheimrathspräfident Graf Gramville wird erſt 
morgen bier eintreffen, wo im Bictoria-Hotel (früher Löwen) auf mehrere 
Boden eime größere Anzahl Zimmer für ihm gemiethet if, Der Sroue 
pring von Preußen wird anf ten 19. im Roſenau erwartet, (N. €. 
Fr Städte Frankfurt, 13. Aug MUS Undenlen an baß ; 
Bantet im Kaiſerſaal jol den fürftlichen — gi ein prachtvolles 
Album gewidmet werben, in dem bie Photographien bes Kaiſerſaals und 
bes Römerplages enthalten fein werben, Mit der Au— find Hr. 
Photograph Mylius und der Portefenillefabricant Dotsheimer betraut wors 
bem. Die fürftlihen Eremplare werben in rothen Seibenfammt gebunden, 
deren Deden mit einem maffiven goldenen Wranffurter Adlex im der 
Mitte gefchmildt werden. Aus gleihem Metalle werben bie Edverzierume ' 
gen hergeſtellt. Alle nicht gefrönten Theilnehmer erhalten Exemplare von 
them Saffian mit geprefitem Silber. Hr. Arhivar Dr, Sriegt wird 
h einer Heinen hiſtorif hen Abhandlung bie merfwärbigften Erinnerungen 
welde fih an den Roͤmer und den Kaiferfaal anfulipfen 
fien. 


Preußen. 5 Berlin, 14. Aug. Summer deullicher zeigt es fig, 
daß die von ber fogenamnten „polnijchen Nationalregierung* erlaffene 
Kundgebung, im welder ber Wieberaufbau bes alten Polenreih® im ben 
Grenzen von 1772 als das Ziel des jegigen Aufftanbes hingeſtellt wird, 
bier Belonders auch im liberalen Streifen ber polnifhen Sacht bedeutend 
geihadet hat. Biele, bie im Parteieifer der Infurreclion gegen Rußland 
ihre Sympathien zuwandten, erklären ſich entſchleden gegen bie B Its 
gen, welde glei Preußens Rechte und Zutereſſen bedrohen. in 
der hieſigen liberalen Preffe find in dieſem Sinne ſchon mehrfach Stim« 
men laut gtworden. Die „Spenerjde Zeitung“ bringt darüber einen 
benterfenäwerthen Artikel, welder von Neuem hervorhebt, wie nothweudig 
«3 jei, daß bie deutſchen Staaten eine gemeinfame — Ser polniſchen 
— einnehmen. Das Blatt äußert u. 4: „Wir Deuiſche haben 

inen Bortkeil vom Untergang Polens; aber wir find aud weit entfernt 
davon, den Polen die geringflen Hoffnungen auf bie Wieberherftellung 
ihrer ehemaligen Grenzen zu machen. Bir weiſen weit von und bas 
graufame Mittel, weldhes — —— ai a nn 
tion in einen Berzweiflungsfampf zu gen, uur F 
Untergang * — fih endiich bie deutſchen Staaten 


% 
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über ihre gemeinfame Stellung zur Polenfrage verfländigen und ihre Ge- 
ſichtspuncte Rußland zu erfennen geben wollten — fie wären allein 
im Stande, ben entfeglihen Zuſtänden in Polen ein Ende zu machen. 
Die diplomatiſche Action der Weftmächte wärbe dann in ben @rengen in 
denen fle berechtigt if, auch ihr Recht und ihre Anertennung finden. Aber 
vor Allen gehört die Polenfrage und, den Deutſchen. Die Weftmädte 
für ſich können nichts autrihten, und am Wenigften das nad allen Sei- 
ten Buträgliche treffen.” Im Weiterenführt die „Spenerfche Zeitung“ od 

\, wie die Erfenntnig, ohne Deutſchland im der pointichen Frage nichts 

Wirkſames thun zu Können, die Weflmächte und insbeſondere Frankreich 
dazu treibe, fih immer angelegentliher um ben Beiſtand Oeſterreichs zu 
bewerben. Zugleich wird vargelegt, daß Defterreid kein Inrereffe varan 
haben könme, bie bedemklichen Plane und Strebungen der Seinepolitit zu 
unterflägen, — Beim Garbecorps und beim 3, Armeecorps wird zur 
Tpeilnahme am den bevorſtehenden Herhfimandvern ein Theil der Rejerven 
berangegogen. Mit dem 2. September beginnen bie größeren Uebungen 
im Brigabe- und Divifionsverbante, Zum Schluß berjelben wird hier 
am 7. 8. M. eine Parade abgehalten. Am 9. rücken fänmtliche Truppen» 
theile des Garbecorps unter Zurädiaffung ver nölbigen Wadhmannfhaften 
nach ber Gegend von Mündberg aus, wo zujammen mit vem 3. Arınce« 
Corps die großen Herbfimanöver vor ſich geben. Diefen Manövern werben 
außer zahlreihen anderen fremden Militärs aud bie mit der Yalpieirung 
—* preußiſchen Bundescortingentes beauftragten deutſchen Generale bei 
wohnen. 

Eine im amtlichen preußiſchen Kreisblättern enthaltene Mittheiluu 
fpricht fi) über das Bundesreform »-Brojert bes Kaiferd von Defterrei 
tn folgender wegwerfender Weife aus: „Defterreih bat fo ebem einen 
kleinen Uufregungsftoff in umfer deutſches Baterland geworfen. Der Rai 
fer Franz Yofeph ladet die Fütſten zu einer Conferenz Über bie fragen 
eim, welde ven Bund bewegen. Das Auffallende an diefem Schritt if, 
daß der Kaiſer von Deflerreih ihm fo kurz vor ber Zufammenfunft mit 
ben König Wilpelm 1. gethan hat. Mm 31. Juli umterzeichuete er das 
Rundfhreiben am feine deutſchen Bunbesgenofien, am nächſten Tage trat 
er bie Reiſe nach Gaſtein an. Scheint es nicht gerade, als ob ber Hair 
fer ein großes Gewicht baranf gelegt habe, bem preußiſchen Monarchen 
mit einem fait accompli entgegenzutreten? Und wäre ed nicht im Namen 
eine gedeihlichen Gelingens rathſamer gewejen, mit jener ernflen Unter: 
nehuung zu warten, bio unfer König fein Gutachten abgegeben habe ? 
Daß Defterrei, feiner alten Hauspofitif getreu, bie Fürftenconferenz nur 
dm eigenen Sutereffe beantrage — wer darf hieran zweifeln? Deſterreich 
ſtrebt mit Hilfe feiner conflitutionelen Coquetterie mad ber Führung ber 
conftitutiomellen Klein⸗ und Mittelflaaten tſchlauds; es trachtet Über 
dies nur deßhalb nach einer deutſchen Einigung, um die Politil Preußens, 
welche durch den franzöſtſchen Hantelövertrag eingeleitet war; durchkreuzen 
zu lönnen. Hier liegen alfo feine deutſche, fonvern rein öſterreichiſche 
Zwecle vor. Iſt e8 vorauszufegen, daß Preußen dieſelben unterflägen 
wird? — umterflügen darf ? Der Verſuch bes Wiener Hofes wird im 
beften (alle erfolglos verpuffen, wo er nicht gar mit ein.r tüdhtigen Ber- 
ſchnupfung enden wirb.* 

* Ein ſchönes Geitenftäd zu vorſtehender Ausfaffung liefert das Or⸗ 
an bed Hru. v. Bismard, die „Nordd. Alg. 3", die fih — was 
tem erbemofratifden Redacteur allerdings nicht gar fo ſchwer gefallen 

fein mag — in ihrer Nummer v. 12. d, M. auf einen Boden flellte, 
wo gewöhnlich nur republicaniſche Principien discutirt werben. Ueber bie 
allgemeinen Geſichtapuncte bes Fürftentages fagt das preußiſche miniſte - 


-rielle Blatt: Zunãchſt tritt und da diefer, allerbings ſehr auffa lende Erclufivis« 


mus entgegen, mit weldem bie Fürſten zur Berathung über eine Ange- 
legenheit berufen werben, von welder man fagt, daß fie im Julereſſe bes 
deutſchen Volles vorgenommen werben fol Die Fürften werden 
fi verfammeln und etwas befähliehen, was, mehr als wahrſcheinlich, das 
Bolt als ungenügend befinden und verwerfen wird, Aber tas Gefähr- 
liche bei diefem letzteren Erperiment beſteht darin, daß bie Perfänlickeiten, 
bie ſich bei dem Nichtgelingen des Unternehmens compromittiren lünnten, 
ſich in einer Stellung befinden, in welder fie fi nicht compromitiren 
bürfen. Und barum erſcheint uns ven vornherein das ganze Unternehmen 
als ein ſehr gemagtes. Außerdem“, jagt das Organ der preußiſchen 
Regiergng, „tellt das öfterreichiiche Borgeben die Dinge auf den Kopf, 
und bringt die Fürften Deutſchlands im eine eigenthümliche Gtelung zu 
ihren Bölfern. Unftatt daß fonft ber Fürft, wie es maturgemäß erfheint, 
bie legte Zuſtang bildet, anſtatt daß der Souverän die Entwürfe feiner 
Minifter oder der Tandedvertretung fanctionirt, wird bie Sache hier um« 
gm: Die Färften werben bißcutiren und beliberiven, und ba, wie ge» 
jagt, eine DOctroyirung andgefäloffen bleibt, wird das Boll nachher beru ⸗ 
fen werden, das Sonveränetätsreht zu üben. Es wird annehmen oder 
verwerfen.“ — Die rain on Kembirt dem minifteriellen Blatte in 
igrer Art getreulih und verftieg ſich dieſer Tage in ihren Erpectorationen 
gegen ben Fürftentag fogar bis zu dem wilrdigen Austrud „Narrend« 
poflen.u Run, wir benten, es ift jet ſchon bem größten Theil des beut« 
fgen Bolten Mar, wo bie Narren hu fuhen find, und wer jur Unpeit 


Boflen treibt, und bie nächſte Zukunft dürfte wohl noch Mehreren vie 
Augen öffeen. Mertwärbig ifl’s nur, wie die winiſter ell und feubale 
Prefle in Preußen im biejem Punct jo brüderlih Hand im Band geht urit 
den vorgefhrittenften demolratiſchen Blättern ; freilihd les extrömes se 
touchent, und in tem Mangel an jedem wahren Patrictitmus ftimmen 
fie harwoniih zuſammen. Ale Weit, dichte man, müßıe fi freuen, 
wenn endlich die Hamb and Werl gelegt wird, bie fo lung, fo heiß er- 
fehnte Meform zu Stande zu bringen. Über nein, wenn's mit gemau fo 
geht, wie jeme wollen, dann’ foll Lieber niht® geliehen, dann 
baben fie nichts als Hohn und Spott für das ebelfte, das proßberzigfte 
Streben. Gott fei Danf find dieſe Leute nicht die Nation, find fie nur 
ein Heiner, ſeht Heiner Bruchtheil derjeiben ; die Mit- und bie Machmelt 
wird fie rihten, wird ihren vorgeblihen Patriotisinus als elenden Egois- 
mus verurtheilen. Die demofratiiche Franlfurter Reform“ ſpeculirt ſchon 
voll Schadenfreure auf die, wie fie fih ſchmeichelt. unauableibliche Er⸗ 
ſolgloſizleit des Fürftentages, und im Vorgefähl dieſed für fie fo erbeben- 
den Ausganges ermahnt fie die Franffurler Bürgerfbuft zu einem zurüd- 
haltenden, „ernften, gemefjenen Verhalten gegen die Fürſſen.“ Erſt nach 
vollbrahtem Werke werde man fehen, welchen Dant man ihnen ſchulde. 
Die Einwohnerihaft Feankfurt's if, wie wir wiflen, dieſem guten Rath 
nicht gefolgt, ſondern hat durch den Empfang ver Färften gezeigt, daß 
fie od fäyig if, ih für eim großes Werk zu begeiftern, und der Be- 
geifterung, derer, von benen es audgcht, ein marmes, vollek, Überfirämen- 
des 2 entgegen zutragen, nicht aber den Mafkab falten Mifteauens 
an ein Beginnen anzulegen, das gerabe nur im wedhfelfeitigen Bertrauen 
der Fürften und Bölter feine wahre, fehle Grundlage finden lann. Danfen 
wir Gott, daß Deutſchlande Bolt noch nicht fo herwntergelommen, daß es 
nod eined freudigen, begeifterten Aufſchwunges fähig if, und feien wir 
überzeugt, daß der jubelnde Empfang, ber ben Furſten bi ihrem Ein- 
zug in Frantfurt zu Theil wurde, fle gewif mehr aneifern wird, dae 
Befte und Größte zu leiften, was in ihren Kräften flcht, ats wenn ihnen 
Miftrauen und Falte Zurüdyaliung wäre entgegen geiragen worden. Große, 
edle Gemüther werben duch Anerlennung ıhree Thaten und entgegen. 
tretende Theilmahme gereigt, immer noch Höheres, Herrlichtres zu ſchaffen, 
und wie nur Meinlihe Charaktere es find, bie durch fletes Mühen. Dräu- 
gen, Tabeln wiberwillig ſich vormärtötreiben laſſen, fo lönnen auch nur 
Mleinlihe Charaktere in einem großen Moment zu ſolchem Verhalten rathen, 
das wie giftiger Mehlthau ai ee freudigen Jubel eimer begeifterten Ere 
hebung fallen wärbe. 

Berlin, 14. Aug. Bor ber Ferien» Deputotion bed Stadigerichtes 
wurde vorgefterm gegen den Schmwindler verhandelt, welcher am Abend bes 
13. Mai während eine Minifter» Gigung im Hotel des Minifter- Präfl- 
benten fid Eingang in das Borzimmer verfhafft, indem er vorgab, eim 
beabſichtigtes Attentat gegen ben König anzeigen zu wollen. Der Ange 
Hagte, Yänide, eim bereits ſechamal crimimell beftaftes Subject, erlangte 
war eine Unterrebung mit dem Dinifter des Innern, doch machten feine 

gaben von vorneherein nit den Einbrud der Wahrheit, nnd die an« 
eftellten Nachforſchungen ergaben auch jofort die Grumploflgteit. Offenbar 
hate ex geglaubt, durch das Borgeben eine Belohnung zu erzielen, und 
einftweilen feine Auweſenheit in dem Borzimmer, wo die Paletot® und 
Ueberzieher der Minifter hingen, dazu benußt, um aus dem Rode be# 
einen Dinifters ein Taſcheutuch und ans dem eines anderen eine Eigarren« 
Dofe zu ſtehlen. Beide Gegenflände wurden fpäter Bei ihm gefunden, 
und bie Ausreden, bie er machte, waren ganz unglaubhaft. Da noch eine 
weite Anklage auf Unterfchlagung concurrirte, bei ber eine notwendige 
eugin fehlte, fo wurde bie Entſcheidung ausgeiegt. (R. 3.) 

Kulm, 12. Aug. Hänfige Militärpatrouillen durchſtreifen noch immer 

unfere Gegend. Es ift nämlich, nothwendig, daß ber heflgenbe Udel polnifcher 
unge auf ben jerſtreut Legenden Gütern immer bemerft, daß er und 
in Treiben unter Aufſicht ficken. Bu einem offenen Widerftande wirb 
derfelbe bei der eingeführten Uebermachung ſich famn verleiten laflen. Daß 
ber fogenannte Polenfanatisınas vorzugsweife von ben Damen genährt 
und geſchurt wird, ift eine bereits amerfaunte Thatfahe Selbſi alte, 
ebrechliche umd eben deshalb mehr oder weniger millenlos geworbene 
erren miffen von den zarten Händen berfelben fi ſchon gefallen laffen, 
daß ihnen — mie komiſch es auch ausficht — bie vieredige Müte auf 
das ergrante Haupt gebrüdt und ver ſieche Körper in ben Schnütrodk 
gepreht wird, Gin fehe großer Theil biefer Leivensgeflalten wäre herz« 
ich froh, wenn er vom biefem Joche befreit würde, (Br. BL) 

Defterreid. Wien, 14. Aug. In der „Wiener Mbenbpoftu 
finden wir heute eine kurze Erörterumg der mexicaniſchen Frage, welde um fo 
mehr Beachtung verdient, als dieſelbe die erſte offielöfe Eeforegung dieſes 
Themas iſt, die in einem amerfannten Organe der k. k. Regierung bie 
jehzt überhaupt zu leſen war, Diefelbe Tautet : 

„Den vielen Mifverländaiffen umd Entfellumgen gegenüber, welcht bie 
megicantfche Yngelegenheit detvoctuft, bürfte bie folgende Darkellung bazır 
dienen, bie bezüglichen Verhandlungen im das rechte Licht zu Aelen Die zabl- 
lofen Ummälzungen, welche Mittel-Amerita feit der Bosreifung von Gpanien 
erlitten, unb bie baburh hervorgerufene Unfiherheit aller Redteverhältuiffe, 
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bes Figenthume mad bes Behend haben feit Jabren eine Hinmer wachlende Zahl 
ehremmeither Männer ams allen dortigen Parteien zu dep Ueberzeugung geführt, 
daß ihr von drr Matur fo überans gefegnetes Baterlanb nur unter einer fehlen 
monarhihen Regierung zur Freiheit und zum Wohlfande gelangen könne. Die 
Berwidiungen, in welde bie legte Megierung bon MMerico mit ben enropäifchen 
Mädıen eben in Kolse der Anarchie amd der Willtürberrfbaft gericth, brachte 
die unter ben befleren und befigbabeuben Elafien fängft obmaltende Meinumg 
zu beftimmten Eutſchlu ſſen. Im Gerbfle des Jahres 1881 erfolgte im con- 
fiventieller orm eine. ebrerbietige Anfrage ber bamals in Paris befinblichen 
Leiter uud Bertreter der monarhichen Partei Mericas, ob keine Abweiſung zu 
gewärtigen jet, menn Frankreich die Initiative ergreile und England zufimme, 
daß ein Erzberzog aus bem Haufe Defterreih, nud zwar Be. I. E Hoheit der 
darchtauchtigſie Erzherzog Ferdinand Marimiliaen, auf ben Thron vom Merico 
berufen werde. Es wurde hierauf — ebenfalls in vertramlicher Weiſe — an- 
gedemtet, daß ber Erzherzog nicht abgeneigt fel, eventul und mit Bafimmung 
feines erbabenen Bruders und Gouveräns den Wünlhen ber mericanılden 
Ratiom zu entfpreden, wenn biefe ihm auf den Thron berufe. Zugleich wurde 
aber auf das beflimmtele ansgelproden, daß eine definitive Annahme folder 
Anerbietungen nur unter Umfläuden im Ausfiät geflelt werden loͤnae, melde 
Bürgibaften für bie Zufanft und für ben Erfolg, fowie für bie Würde Er. 
tt. Hoheit mmb feines erhabenen Haujes barbieten. Mehrere ſolcher Borbe- 
bingungen wurden ſoglelch amsgeiproden ; vorbehalten wurden ledoch aud noch 
andere Berbingungen, welche erſt zur „Zeit geflellt werden würden, wenn bas 
Borhaben eine ſeſtere Grundlage erlange. Eudlich wurden bie Mnfragenben 
dahin verfiänbigt, daß bie Regierung Gr. k. . Mpofloliichen Majehät in biefer 
Sache eine volllommen paflive Stellung einnehmen, fomit dem beiden großen 
Sermödten gegemäber deinerlei Initiative ergreifen werde; daß wielmehr ruhig 
ber Tag abgeiwartet werben würde, wo anf Gruud ber bereite geſtellten Bor- 
bebingungen ein jÜrmilihes Mnerbieten gemacht würde „Dann er,” ſo dieß es 
am Eälufle, „tann im bie grünbikhe Prüfung eines ſoichen Boriclages ein- 
gegangen, und löunen bie Bebingungen ber Annahme endgiltig ſeſtgeſtellt werben.“ 
Da nun von Seiten bes burhlaudtighen Herrn Erpberzog6 feitbem mad feiner 
Seite Hin Berpflictungen Übernommen worden find, melde ven der urſprünglich 
bezeichneten Linie abwiden, fo wird nur mad Grfülung ber erfien Boraus- 
fepungen Beranlaffung vorliegen, eigentliche diplomatiſche Berhanblungen über 
diefe Angrlegenpeit zu eröffnen.” 

Die „Geu.Corr.“ Inüpft am biefe officiöfe Darftellung noch „die 
ihe don competenter Geite gemachte Eröffnung, daß alle, namentlich von 
den franzöfiigen Blättern gebrachten Mittheilungen bezüglich der meri» 
caniſchen Raiferfrage theil® verfrüßt, theils der Natur der Sache nad 
volllommmen umrihtig fein, Bon einer definitiven Entſcheidung lönne 
fon nad ber obigen Note durchaus nicht die Rede fein; aber aud bie 
Deputation, welche dazu beflimmmt fein fol, bie Raiferfrone von Merico 
dem Herrn —— Ferdinand Mar anzutragen, dürfte an maßgebendem 
und eutſcheidendenn Orie kaum als der Ausdruck bes ganzen Landes au— 
geichen werben umb dadurch ſchen eime weſentliche Grundlage zur An- 
nabıne der Kaiſerkrone no einer weiteren Ausbildung bebärftig fein.” 


DSefterreichifche Monarchie, 


In era wird, wie „Mi. Zig.“ meldet, ein großes Bert ge 
baut, welches den legten Bing im ber Sette der Etſch⸗ und Mincio- 
feftigungen bildet. Ferner wird ein Militärhofpital umd ein Kriegspulver - 
Magaum im berfelben Feſtung gebaut, Weiter oben am Gardaſee, im 
Walfefine, errichtet man ein Friedens-Pulvermagazin. Auch in Mantun 
find bedeutende Verbefferungen im den zur Erhöhung bes u. 
Zuflandes der Feſtung mörhigen Werken vorgenommen worden. ie 
gerfe Schleufe anf dem zwiſchen bem Lago fuperiore und Lago inferiore 
gelegenen Damme ift jegt, nachdem brei Jahre auf ihre Conftruction ver» 
wandbt worben find, vollendet und die Bertheivigungsfähigteit Mautua's 
hiedurch unendlich vermehrt worden, ba uum ohne die gerinzfte Mühe in 
wenigen Stunden bie Feftung anf einen Umfreis von mehreren Meilen 
ganz umter Waſſer geiegt werben kann. Das großartigfte Etabliffement 
aber, welches bei Hünftigen ſtriegen von ungeheurer Wichtigleit fein wird, 
weil es die Verpflegung der Armee ſichert, wird hier gebaut, mad ift ver 
Blan hierzu vom Kriegsminifterium im Prineip bereits genehmigt worben, 
Es ift vieles ein rieſiges Berpflopumgemagazin, von welchenn aus 60,000 
Mann verpflrgt werben können und in welchem Dampfmählen und Dampfe 
Bädereren arbeiten werben. Die Untoften biefür werten auf 1%, Mil. 
Gulden veranfhlagt und wird biefes Riefenmagazin im ber Nähe der 
Borta Bescovo auf ärarifhem Boden gebant werden, Ein Genichaupt- 
mann ift bereits nach London geſchidt, die dortigen analogen Einrichtun · 
gen zu fludirem, mm ſich bei bem Bau darnach zu richten. 

Die Mee des deutſchen Hürftentags findet in ben ungariſchen Blät- 
teen lebhafte, zum Theil fogar Aberfhmänglihe Zuftimmung. Bon ber 
Beſprechung der Fürften erwarten die Stimmführer ber Ungarn eine grö- 
here Goncentration der Gewalt in Deutſchland und ein engeres Anſchlie - 
ben der einzelnen Länder aneinander, natürlich der zum deutſchen Bund 
gehörigen So würden denn Ungarn wie Galigien und Benetien als Pro» 
vinzen Deflerrcich6, vie nicht Theile tes Bundes bilden, eine andere Siel - 
laug in ber Monarchie erlangen, als die durch bie Fehruarverfaffung beabe 
fitigte. In verblämter Sprade fagen bie ungarifhen Blätter auch 
mehr ober weniger, daß, wenn der Fürflentag Erfolge nach ſich ziehe, Die- 


felben nicht allein Deutſchland, ſondern ebenfo Ungarn zu flatten kommen 
würden, und nad beiben Geiten bin Könnte eine Befcinigene Loͤfung er 


folgen. (Tr. 3tg) 
Italien. 


Turin, 10. Aug. Das Vorgehen Oeſterreichs zur Herftellung 
eineitlicherer Zuftände in Deutjhland wird von ben hiefigen Blättern 
auf's bitterfte angefeindet, Es iſt dies matilrlih, da fie im Oeſterreich 
ihren Todfeind erbliden und jede vergrößerte Machtſtellung desfelben, 
welche die unausbleibliche Folge einer einheitlicheren Leitung ber beutfchen 
Intereffen wäre, fie beunrnpigt. Sie fuchen deßwegen mit allen Mitteln 
Oeſterreichs Abſichten zu verbächtigen und freuen ſich ſchon der augeb⸗ 
lichen oder wahren Schwierigleiten, die es auf dem eingeſchlagenen Wege 
Es wird. Das ergögfichfte an dieſem Gebahren ift bie Drohung, daß 

ranfreih es nie zugeben werde, daß Deutſchlands Politik unter eine 
einheitliche Dberleitung geftellt werde, Diefes Auftreten ift um fo alber- 
ner, als dieſelben Blaͤtter tagtäglich von Unabhängigfeit ven Mund voll 
nehmen und dabei Frankreich zur Herſtellung der italieniſchen Einheit 


drängen. (Trieſt. 3.) 
Dänemarf. 


Dir ‚Naträtg.* wird von Kopenhagen geſchrieben: IH glaute 
Ihnen mit größter Beſtimmtheit verſichern zn Mönnen, baf in ber Minis 
fterconferenz beihloffen worden ift, dem Könige die Beiheiligung an dem 
Eongreffe in Frautfurt aufs Entſchiedenſte zu wiberrathen, baf der König 
aber perfönlih feine entſchiedene Unzufriebenheit mit biefem Beſchluſſe zu 
erkennen gegeben hit. Abgeſehen davon, daß von mehreren Seiten dem 
Könige nahe gelegt worden iſt, wie ſchr vielleicht eine perſönliche Zufam- 
menkunft mit den deutſchen Furſten dazu beitragen Löunte, ber Monarchie 
den Frieden zu erhalten, ift ber ya int für eine Annahme der 
Einfadung gefimmt; er hat ſogar den Miniftern angedeutet, daß er nicht 
gemillt fei, als Herzog vom Holſtein · Lauenburg im feiner fo perfönlicen 
Angelegenheit an Beſchlüffe eines bänifhen Minifterconfeils fi gebunden 
zu erachten. In den minifteriellen fen ift man durch biefe Haltung 
des Königs fehr beforgt gemacht worden und bietet deßhalb Alles auf, 
ihn von feinem Widerftande abzubringen. (Nach der „Berling. Ztg.” vom 
13. ds, Mie. wird der König, wie erwähnt, der Einlabung zum Fürflen- 
tage nicht nadhlommen.) 


Aus Daͤuemark, 12. Aug. Der k.al Bfterreichifche Geſandte an 
unferm Hof hat vorgeftern dem König bie Einlabung bes Kaiſers Franz 
Doſeph zu dem Congreß deulſcher Bunbesfürften überbradt. „Für ge» 
geben darf man wohl anfehen“, fagt Dagblabet, „daß die Einlabung 
nicht wird angenommen werben. Gelbft wenn der Gongreß Überhaupt zu 
Stande küme, nachdem der König von Preußen feine Theilnapme ver- 
weigert bat, ſcheint ber däniſche König zur Zeit in einem deutſchen Für- 
flemcomgreh keinen paffenden Blag zu haben. Es mwilrbe mehr ald jonber- 
bar fein, wenn der Bundesfürſt, den jeine Genoffen gegen alles Recht 
und alle Präcedentien mit eimer Erecution bebroßt haben, fi mit ihnen 
zu freuudſchaftlicher Berathuag über Meformplane zujammentgäte. Nichts 
ftände entgegen, daß der König von Dänemark ſich ernfthaft gemeinten 
Beftrebungen für eine Bundesceform anſchlöſſe; zur Zeit aber kann Däs 
uemart mur hervorheben, daß jede Veränterung zu größerer Einheit im 
Bunde deutlicher die Unmöglichkeit einer Gefammtftaatsverfaffung zwiſchen 
bes Königs dänifhen Landesthiilen und bem Bundeslande Holftein zeigt.“ 
Zur Entgegnung auf den von „Fädrelandet” gegebenen Math, die Execu- 
tion in Holftein ſich gefallen zu laffen, aber fie mit einem Manifefte zu 
beantworten, welches Ekeamige Incorporation anfünbige, fagt heute Dag · 
bladet * offenbar in Einverftändniffe mit den Anfichten des Minifteriums: „Der 
König von Dänemark kann, ohne feiner Krone umd feines Reiches Selb- 
ftändigkeit zu opfern, wicht zugeben, daß der Bundestag ihm im Form vom 
Beſchlufſen Geſetze für feine ganze Monarchie vorfegreibt und, mm feinen 
Willen durdyufegen, die Zwangsmiltel anmenbet, gegen welche ber Bun- 
tesfärft feinen Appell hat. Der König von Dänemark ann eine Bun« 
beserecution nicht anerfenmen, bie folde Forderungen burchiegen ſoll; er 
kann in derſelben nur einen feindlichen Act fehen und muß mit einer 
Kriegeerflärung darauf antworten.“ (A. 3.) 


Nußland uud Polen, 


St. Peteröburg, 11. Aug. Es fheint, als ob die politiſche Rage 
eine beveutend friedliche Wendung erfahren hätte. Ein Communiqus im 
heutigen „Journal de St. en lautet im WBefentlihen: „ be 
Biätter fuchen täglich die öffentliche Meinung durch Eommentare zu ber 
arbeiten, welche weder zur Auftlärung noch zur Beruhigung derſelben bei · 
tragen können. Fährt bie raſſiſche Regierung in ihren Antworten eine 
würdige und feſte Sprache, ſo Mayen bie Blätter über Herausforberung; 
fägt fie ihren Grllärnngen eine Höflicgleite-Riütance hinzu, welche ihre 
Gedanfen thatfählih in nichts ändert, aber ihre Anfihten, welche niemals 
aufgehört haben, verſöhnlich zu fein, beſſer verſtäudlich macht, fo ver« 
tänden bie Blätter, daß fie Conceffionen madt und zurüdweiht. Dief e 
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verſchiedenartigen Auslegum —* ber Wahrheit gleich fen. Sie haben 
2** — auf eg iſche Publicum, weldes ſehr wohl weiß, 
daß der von ber energifden und einflimmigen Meinung bed Landes unter- 
fügte Souverän das Bemußtfein der großen Ytereffen hat, melde er zu 
beihügen und zu vertheibigen berufen iſt. Aber Dem iſt nicht fo bei 
dem ausländifden Publicum, welches vieje falſchen Urtheile irre leiten 
und aufregen. Das Laiferlihe Gabinet bleibt von dem Wanſche nah 
Berföhnung und Verflänbigung beferlt, zu welcher es die Großmägte auf- 
gefordert hat. Die Sorge ded Kaiſers um das Wohl feiner Unterthanen 
if an feine geographiſche Gr gebunben, | 
Mojeftät feinem Gabinete vorgeſchrieben bat, ift von biefeut Gefühle und 
von jenem ber Intereffen und der Wirbe Rußlauds eingegeben.” ’ 
Aus St. Peteröburg ſchreibt man ber G.⸗C.“: „Im unferen 
hoben Kreiſen wird e# paar einige Zeit eimas fill werben. Die Abreife 
ver Kaiferin nad der Srim erfolgt am 14. Auguſt (m, St.); ber 
Raifer begleitet feine Gemahlin bis Nijdnei-Mowgorod und wirb ſich auf 
der Nüdreife zwei Tage in Moslau aufhalten. Bas ih Ihnen neulich 
über bie frieblie Stimmung unferes Cabinets und die perfönlige Stell- 
ung bes Furſten Bertihatet zu ber, polniichen frage ſchrieb, kann ih 
auch heute volfommen beftätigen. Diele verföhnliche Tendenz wird auch 
bei allen weiteren Schritten unferer Regierung vorwaltenb unb maß 
bend, bie Antwort don hiefiger Seite auf bie neneften Depefchen der 
drei Mädte werben bon bem Geifte ver Mäßigung bietirt ſein und auch 
in ber Form bie diplomatiſche Courtoiſie volfländig zu bemahren willen, 
Dadurch daß von gewiffer Seite jedes ernſtere und entjdiebenere Wort, 
das Rufland fprit, als herausfordernd oder unhöflid, jede freundliche 
und verjöhnlide Wendung als ein Zeihen ber Furcht und des Zuräd- 
weichens amdgelegt zu werben gin, wird unfer Eabinet fih wider in 
ber einen nod in ber andern Richtung irre machen laflen; es wird chen 
fo ſprechen, wie auf ber einen Geite die Rüdfiht auf die großem In 
terefien und bie Würbe des Reiches, wie auf die Ueberzeugungen der Be- 
wohner, auf ber aubern Geite ber aufrichtige Wuunſch nad Berftändigung 
@ erheifht. Die Rüdfigt auf bie Würde des und auf das 
nationale Gefühl aber geliattet, was bie eiuguldlagenden Wege betrifft, 
feine Wenberung gewiſſer Beſchiüuſſe und bei allem Entgegenfommen in 
anderer Bezichung bleiben daher bie Projecte eines Gongrefies und eines 
Waffen ſtillandes von ben Zugeſtãndniſſen auf ruſſiſcher Seite nach wie 
vor andgeihloflen. Hingegen fleht vom dieſer Seite dem Kerne ber 
Sade, den fehs Puncten, keine Säwierigteit entgegen, unb dem Um ⸗ 
ihlagen in eine objective Gtreitfrage iſt fomit vorgebeugt. Gegenüber 
von Defterreich, beffen weile und mapvelle Haltung fi auf dieſe Punete 
befcräuft,, beftebt daher factifh fein Hinterniß der Berftänbigung mehr. 
Es if aber zu hoffen, daß auch bie Weftinächte, nachdem wir über das 
Endziel ter Sache mit ihnen einig find, nicht auf Rebenpuncten feſtſtehen 
bleiben werben , die theild Gegenfland ber Form und der geſchäftlichen 
Behandlung find, teils, ſelbſt wenn man baranf eingehen wollte, in ihrer 
praitiſchen Ausführung auf unüberminblihe Hinvernifle ftoßen wärden.“ 
Aus Ba , 12. Auguſt, [reißt man der Gen.-Eorr.: Heute 
ift eine große — = bier nach bem Lublinſchen entfendet wor · 
den. Die Stärke der Imfurgenten im jener Gegend fell über 10,000 
Mann betragen, die fänmtlih equipiet und mit belgiſchen Gewehren 
bewaffnet find. Die Infurgentenigaaren organifiren ih auf allen Bunc 
ten bes Pandes. In Rujavien follen bis 3000 Mann mohlberittene Ga- 
vallerie campiren, im Plodifden mindeftend 10,000 Mann Fuvolf und 
Reterei. Dan iann rechnen, dag im Königreid ungefähr 30,000 Mann 
Infurgenten fi befinden. Da die Fafurgenten bereits bedeutende Quau · 
titäten Schafpelje kaufen, fo ſcheint es wieber auf einen Krieg im Winter 
abgefehen zu fein. — 
Die „Bofener Zeitung” will wiſſen, daß mehrere aus ber Reihe ber 
gemäßigten Sem & Borhelung beim Kaifer gewagt und gebeten haben, 
man möge doch eudlich die Saden in Volen zu irgend einem Reſuliat zu 
führen fuchen, ba umter Umnftänden, mie fie jegt bort hertſchen, eg unmög« 
lid) Länger fortgehen lönne. Wenn natürlich bie Namen ber Bittfteller 
auch im tiefften Geheimmig bleiben, fo ift der Inhalt ihrer BVorftellung 
doh durchaus kein Gcheimniß fir höhere Kreife, „Die Pelenten führen 
unter Anderem an, wie fie zwar wiſſen, das ihre Köpfe burd bie finfiere, 
das arıne Polen unterm Iod haltende Macht fallen würden, wenn ihre 
Namen biefer zur Kenntnif gelangten, es aber doch wagen, ben Schritt 
a thun und ihrem Landesherrn das arme Baterland und den Schutz fo 
Bieter an’ Herz zu legen, bie, durch ben Schein geblenbet ober durch 
Gewalt getrieben, am einem Unternehmen ſich beiheiligten, dem jeber edel ⸗ 
ejinnte Pole abhold fei unb fein müffe, weil es mit bad Wohl bes 
Faterlandes und ber polniſchen Nation bezwede, ſondern einem Plane 
diene, dem Polen nie gebient haben würbe, wenn if irgenb ein freies 
Handeln noch geftattet gewefen und es nicht ſchutzlos einer Gewalt anheim 
gefallen wäre, mit ber am allermenigften ber polnifhe Adel jemals hätte 
gemeinfame Sache machen lönnen, wenn man in mit jo mächtig über» 
rumpelt Hätte. Der Schluß ber Petition lautet: „Richt von den Lass 
Mädten umd mod weniger bon ber und veruichteuden Partei, unſeren 


Die Haltung, welde Se. 


Freunden, erwarten unb wollen wir unb . fonbern von 
bem Saifer von Rußland, bem lezitimen Könige Polens, nad; ben 
geſetzlichen Verträgen, als auch nah dem Blute, denn in ihm flieht 
das Blut der Yagellonen, inbem er ein Sproffe einer Tochter dieſes edlen 
Gefgledptes if, mit beffen Grlöfhen aud Polens Olanz eriofg." — Aut 
aus anderen Gegenden von Polen wirb berichtet, daß ba, wo bie Auf · 
ſtändiſchen nicht gerade ihren Terreriemus üben können, bie Anhänger 
der rufflichen Regierung wieder mehr und mehr wagen, mit ihrer Geſinu · 
ung hervorzutreten. Freilich kann man aus ber ferne nie beurtbeilen, wie 
viel Mahres, wie viel Gemachtes oder von oben Befohlenes am folden 
Kundgebungen iſt. Als trauriger Contraft zu dieſem verſohnlichen Ent 
gegenlommen eines Teils der Polen, dem aud eine gleiche Haltung der 
oberften Behörden in Warſchau eutiprit, bringt der „Gen.» Eorr.“ ein 
Warſchauer Brief eine ergreifende Schilverung fo harter unb graujamer 
einzelner Gommanbanten gegem bie Infurrection, namentlich in 
Beftrafung der Schulbigen wie Berführten, Ueberwieſenen wie Berbäctigen, 
daß wir Anftand nehmen, weitere Details daraus mitzutheilen. 


Aſien. 

Ueber Nena Sahib ſchreibt ein Gentleman der die Gefangennehm ⸗ 
ung des „Ungeheuers von Khanpur“ mit angefehem hat, in einem Privat 
brief aus Adſchmir; Er ift von mittlerer Statur ud ungefähr 40 
Jahre alt. Sein Geſicht drüdt ruhige Entſchloſſenheit und zugleih Rad: 
fucht ans. Auf die Menge, bie ihn giſchend und heulend umfland, blidte 
er mit ſtolzer Beratung und einem böhniſchen Lädeln, als fagte er: 
„Ihr Habt mi einft zefürchtet.“ Sein „tous ensemble‘ hat etmas 
Würbevolles. Als er unter flarker Bebeddung fortgeführt wurbe, ging er mit 
feftem Schritt und aufrechter Haltung einher. Einer der Soldaten ftich 
ihn vorwärts, da drehte ſich ber Gefangene raf um, flirk mit wüthendem 
Blick einen Fluch aus, und bob ben Arm zn einem Schlag — d. 5. er 
fuchte ihn zu Heben, denn er war gebunden. Langſam ließ er dem halb 
gehobenen Arm mieber fallen, und ſchritt gefenften Blide und mit mieber- 
gefhlagener Miene weiter. Hunderte von Perfonen, barunter ſelbſt von 
feinen Lanbslenten, begleiteten ihn mit Berwünfdungen. 


Amerika. 


— Gineinnati, Ente Jul. Die „Uniteb-States* find von einer 
neuen Gefahr bedroht, die in unſeren Tages» und Wodhenblättern aller 
Farben mägtigen Widerhall findet. Es ift richtig, der rebelliſche Süden 
bat in diefem Sommerfeldzuge höchſt empfindliche Schläge erlitten. Bes 
neral Lee verlor anf feiner verhängnißpellen Invaflon Marplande und 
Bennfylvaniens ohne Uebertreibung 35,000 Mann am Toten und &e- 
fangenen und der Reſt feiner Armee von etwa 60,000 Mann ift entmu« 
thigt cheils durch fein eigenes Mißgeſchic und bie ifolirte Stellung in 
einem total ausgefogenen — theils durch die Hiobspoſten, welche von 
ihren Kampfesbrübern im Süden und Sübweflen Schlag auf Schlag 
eintreffen. Bragg IR aus Tenneſſee vertrieben und hat feine becimirte 
Macht in Meine Streifeorps — Peraberton wurde mit feinem 
Heinen, aber tapferen Heere in Bidöburg gefangen. JSohnſten iſt vom 
Sherman zerfprengt, Bort Hudion mit feiner Befagung in Banf's Hänte 
gefallen, Eharlefton bedroht, Mobile in taufend Aengften umb ber Süpen, 
duch) die Eröffuung den Daiffffippi in pwei pafammenhangeioje 
gelremnt, liegt ohmmädhtig darnieder. Das einzige Mittel, mm feine 
licteten Reihen zu füllen und dem launiſchen Kriegegott mit Gewalt ei 
Lãcheln zu Ende wäre eine allgemeine Zwangsaus hebung, um mo 
einmal 100,000 Mann aufzubringen. Mber woher Gelb, Gelb und 
ver Geld, wie Nupoleom fagte, zum Rriegfägren befommen? Im Ri 
mond fteht das Gold jegt auf 900 pCt. Praͤmie, d. h. für 10 Dollars 
in comföberkrtem Bapiergelv befommt man einen Dollar Gold. Wir halten fo bie 
——— ir ya non 
neuen, em ür wän J 
die franzöflihe Intervention zu Gunſten des’ — fern Kern 

e in ſte Näge gerücdt ift und eventuell vom einer Cooperation 


miß nicht zur Befreiung Polens, benn bie traditionelle Politit ber Napo⸗ 
leoniben if}, bie Polen mehr zu gebrauchen, ala zu befreien. Lohnend 
überhaupt wäre ein folder Srieg nur bann, wenn fein letzter Endzwed 
die Rheingrenze wäre. Im beiden Wällen fehlt bie ern | ber 
Grofmägte. Deſterreich Könnte durch angebliche Wieberkerficllung Polens 
leicht Galizien verlieren und bat bie Pflicht, über Deutihlaubs Grenzen 
u wachen, England bat befanntlich erflaunlih viel Sympathie für bi 
Boten, aber — fonft nichts. Deßhalb glauben wir, bafi feine” 
Rüfungen nit Rußland, fonbern ber amerifanifgen Union gel 
ten, bie früher oder fpäter bie Hand nad) Merico ausfireden muß. K. 
geſlchta unferer Shwäde und Berriffenheit Tonnte Napoleon feine Pläne 
in fi 
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Fol o — Nero * — — en Sudcon · 
on und e e war fe berung ” 
Jdetzt iſt aber ber a —— * fomit fein Gormert a die 
rächenden Schaaren ber Norbflaaten gefallen. Das Schidfal der franyd« 
ſiſchen Eroberung ift innig verfnäpft mit bem ber Rebellen. Die fleg- 


en Davis konnte Napoleon unterft ‚ wem es ibm 
** —— — der untergehenben —E muß 
er unterfiägen, wenn er ſich im Merico und auf feinem Throne 
halten will. Oder wird eiwa ber vorfihtige Frangoſen · Kaiſer 
zuwarten, big. ber Morben und Süden ſich die Dand zur Berfjöhmung 
gereicht ? Wir glauben es miät, fondern find Äberzeugt, daß und jegt 
feine Internention zu Gunften des Süvens allen Ernfted droht und von 
England eifrigft unterftägt werden wird, da ed im beffen Intereffe Liegt. 
England hat ja ein Canada und beridiedene weftindifhe Inſeln zu ver- 
fieren, England weiß, mit welder Miene wir die Mafon- und Slidell · 
i hinuniergewltgt haben; Eagland weiß, mit welden In 
wir bie fülichen Kaper, bie Bertiiger unferer Schiffe, im jeinen 
'en auörüften fehen, und daß aud für ung bie Stunde ber Race ſchlaͤgt. 
&s if richtig, die Union bärfte vieleicht felhht England und Fraut 
reich yufammener vicht ſurchten; aber wir vathen ihr, das Rriegegläd 
wicht allzuftart zu verjuchen. Mam reiche hohherig dem Süden unter 
Garantie feiner confitutionelen Rechte und Freiheiten fefort die Hand 
qum Frieden und beſiegle ven Meb ver Berföhnung, bevor die enropäijchen 
Mächte ihre Pläne gegen und zur Reife gebracht haben. Mit dem St. 
den iR die Union unäberwindlih, Mexico und Granada werben ſich frei- 
willig aufchließen, und fo vereinigt haben wir feinen Feind der Erde zu 
fheuen. (Wir geben biefen Bericht über die Anfhauung ber Politiker des 
Nordens als einen Ausdrud ber dort herrſchenden Meinung, wie fie ſich 
jet mach der Eroberung Mericos burd bie Franzofen gebilvet hat.) 


Local· Ehronit. 


Maunqchen, 16. Auguf. Geſiern nach Mitternacht wurbe ven Borüder- 
gehenben in dem oberfien Gindmerke bes Hanfes Mr. 5 am ber Briemmerfiraße 
feuer entdedt uud glüdtihermeife raſch gelöfht. Heute Bormittag brannte ee 
heim „Slider im Thal, we man inbeß amd bes Feuere raſch Meiſter wurde, 

* Münden, 17, Ma Im Laufe dieſer Woche begeht die hier fo 
belichte, ansgezeihnete Muftgefellihaft & Ta Gaugl die feier Ihres zwanzigjährigen 
Behehens, zu melden Hr. Mafitmeifter Gaugl von Brian ſelbſt diehet kommen 
wirb, um fi au derſelben zu betheiligen. j 

— Münden, 17. Augutt. Wie nothmenbig eine amtliche Belätigang 
von Ehaubühmen für vorübergehende Zwecke iR, bavon fonnte man ih dieler 
Lege wieder decht lebbaſt Überzengen. Die Tribünen, welche anf tem Marsfeld 
ya Beflgtiguug der von Eparles Hinnd veranfalteten Wettrenmen erbant warden 
waren, ermiefem ſich als fie am Mbenbe wor der erſten Borflellung vollendet 
waren, al fo vollfommen unfähig, eine größere Anzahl won Menden zu tragen, 
daß deren Einfurg auter einer folgen mit aller Belimmtheit borausgelehen 
werben mußte. Su Molge beffen wurden biefelben noch am Gamftıg unter 

Beigiehung von finkiz Zimmerlenten im fahgemäßer Weile bergefiellt, gegen 
Charles Hians aber (dritt das Weridt wegen Uebertretung baupolizeitiger Bor- 
fgriften mit Gtrafe ein. 

a, 17. Huguf. Bu Beffenbah in Baden farb am 12. be. 
eime® Sturzes aus dem Wagen ber f. Bezixlsgerichte- Rath Dr. 
hier, ein vom Mien, bie mit ihm in Berührung famen, had gt- 
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Provinzial · Chronik 

In Zweibräden waren am 12. be. beim Schütenfee bereits bie vor · 
Sendenen 77 Beer von glädlihen Schügen eg und es wurde befanat 
gemadit, baf fermer flatt folder 25 fl ausgega it oder die Becher nachgeliefert 
würden, A1® Natwort auf den ausgebragtem Zoafl if ein zweites Telegramm 
von Sr. Maf. dem Mönig aus Münden eingetroffen, welches lamteie: „Beinen 
frenmblichen Want für bie Erinnerung Bein heutigen Femahle. Mar.“ Mis 
Drt des im zwei Jahren atzupaltenben zweiten plätzifchen Gchägenfehee wurde 
Roifertlanters beflimmt. (Mänd. B. 


ij dringen bie Blätter Bericht von einem verheerenden Hagel- 
4 FA 13, de. Abends 5 NiNr über Ottereheim, Hörbt, Roitile- 
beim, Belpeium, Sleieweiler, Burrmeiler, Bödingen, Ruafderf m. a. Orten cat» 
ind nnd einem amfererdentlichen Schaben auf dem Yluren, fowie am Gebäutid- 
keiten amrichtete. Die Tabodsernte in — den — — og —— 
ls i don einem 
532*22 Ar mai von ihrem Gtanborte megriß. Bei 
6 227 —— = un. er 
aus mengewi . 
——— E⸗ —* eine Windhoſe 


Mrtſten 

docdt wurden 8 4 
ausgehoben ; a! 
Die —— A fetug 10—15 Minuten, 
hier ihr werheerendes Spiel getrieben zu haben, 





Letzte Poſten. 
München, 17. Ang. Ge. Maj. ber König von Preußen bes 
Fri geftern nach ber Taf von ber AglRefden, mit Ihrer Maj. der 
7 mad Nympenburg und vermweilte bis Nachts nad 10 Uhr da- 
fell. Heute wird Se. j. Köni rt mehrere unſerer Rumfl- 
ſammlungen zc.: befihtigen ; ob bie jerreije Sr. Dojeftät morgen ober 
übermorgen erfolgt, iſt mod nicht befammt. 


F Münden, 17. Aug. De ein Bataillon ber Imfanterie-Reg 
mentee „König“ und „Kronprinz“ haben die neue (Marimilians) Ealern 
dann je eim Bataillon bes Fufanterier,,Beibregiments” und des Regiments’ 
Kronpring“ das Lager geflern u. ; in diefes wurden aud zwei Com · 
pagnien Jäger verlegt. Bei jeder Compagnie der hiefigen Garnijon riid« 
ten geflern 76 Mann aus Urlaub ein, 


Dreöden, 15. Auz. Movocat Tyläirner aus Baugen, 1849 Mit- 
glied der revotutionären proviforiihen Megierang, ift vom Könige begna- 
bigt worden, 


St, Gallen. König Ferdinand von Portugal weilt bermal auf 
der Weinburg bei Thal; vor acht Tagen If dortfelbft die fürftliche Fa⸗ 
mitte von Hobenzelleen (welcher das Schloß bekanntlich gehört) angelom · 
men, mit Ausnahme des Fürften ſelbſt, wilder einer Einladung bes Fair 
fers Rapsleon in daß Pager von Chaloas folgt und erft am 12. Septem- 
ber auf ber Weinburg eintreffen wird. (Eidg 3.) 


London, 15. Aug. Nach Berichten aus Bombay vom 24. v. M. 
wäre die Poentität Nena Sahib's durch einen mit ihm vechafteten Bra- 
minen feftgeftellt worten, Der Plan eines allgemeinen Aufſtandes für 
den Winter fell organifirt geweſen fein. 


Kopenhagen, 14 Auzuf. Der Kriegsminiſtet Generalmajor vom 
Theſtrup if aus dem Minifterium gefhieden und ber frühere Kriegäminie 
fer Oberſt Lundbyye hat das Amt beöfelben übernommen, (Pr. St.) 


Volkswirthſchaftliche und Börfen Berichte. 


* Donauwörth, 12. Auguf. Zuf 234 Sch., Gefammifand 261 Sch., 
verfauft 214 Sch. Wittelpreife: Weizen fl. 19.45, Kern fL 18.85, Roggen 
fl. 13,13, @erfte I. 10.11, Haber fl. 7.19. 


* Regensburg, 15. Augul. Die Getreibepreile gingen im biefer 
Bode allentyalben zurüd mad befinden ſich dieſelben jeht fo ziemlich Überall 
auf gleiher Hohe. Im Inland und Fraufteich, im Holaub und am Mheine 
fofet 4. B. guter Weizen jezt mit mehr ala bei uns im Bayern. Dem Handel 
it daher jede Beranlafjung zu größeren Unternehmungen von ſelbſten benommen 
und auch für die Speculalion bieten ſich gegenüber reihen Ernten, großen Bor- 
räthen und ber Aubauer amerikanifher Zulabren — vorerſt winigflens — Teine 
Ausfihten. Die vorherrihenbe Meinung gebt auf weiteren Abſchiag. Au bem 
laddeutſcheu und bayeriichen Märkten mache faft ausfclichtich mir für inkändifhen 
Bedarf gelauſt. Die Zufuhren im Allgemeinen waren fehe reichlich mad eim 
großer Theil derfelben blich umwerkamit, 4. B. geſtern in Laudehut mehr ala das 
Drittel. Wu Biefiger weniger gut befahrenen Gchramme berechneten fi die 
Duchihuittamüteipreile für Beigen anf 19 I. 4 fr. (gefallen 28 ke); file 
Roggen auf 11 fl. 15 fr. (gefallen 4 fe.); für Gere anf 10 fl. 10 Er. (ger 
fiegen 12 fr.) ; für Haber auf 7 fl. 54. fr. (gefallen 18 fr.) 

A Lindau, 15 Maguf. Der Gefammtftand ber gefern abgehallenen 
Ehranne 3379 Gäfft. ; der Berfanf 1020 Sf. um 29,468 fl. 7 fe; 
im Ref blieben 2859 SAfll. Die Mittelpreife: Weizen 22 fl. 47 ke. (gefallen 
50 ke.); Rem 21 fl. 50 fe. (gefallen 1 fl. 10 fr); Moggen 14 fl. 15 fr, 
(unperändert) ; Hader 8 fl. 24 fe. (gefiegen 8 fr.) Das Getreivegeihäft ruft 
zue Zeit gämpli; der Ghweigerbebarf if umgemein beſchräutt. Die Getreibe 
ernte im Gchmeizergebiete wirb als eine Mittelermte bezeichnet; bie Kartoffeln 
geratheu borzäglig. 

(Stand ber Lebensnerfigerungsbant |. D. in Gotha am 
1.Xuguf 1869.) Berfiherte 25,040 Perfonen ; Berfiherungsfumme 42,250,100 
Thaler. Hievon mener Zagang feit 1. Jauuar: Berfiherte 1019 Berf.; Ber- 
fiperungsfamme 2,209,800 Zhle. Tiauahme au Prämien und Binfen feit 
1. Januar 1,150,000 Zhlr. ; Musgabe für 344 Sterbefälle 634,900 Zhr.; 
Banffonbs 11,720,000 Thle. Dividende ber Berfierten für 1863 (ans 1858) 
33 Proc; Dividende ber Berfierten für 1864 (aus 1859) 37 Proc. ; Divi⸗ 
benbe ber Berfiherten für 1865 (ans 1860) 38 Proc. Der Banffonbs if 
hauptſachtich im erſten Hypochelen größerer Landgäter von minbeflens doppeltem 
Bobenwerthe angelegt. Nesem ber dadurch gewährten hohem materiellen Gicher- 
heit bietet bie umverkürzte Berthelluug ber Ueberſchüſſe am bie Berfihertem 
mdglihfe Billigkeit ber Berfigerungspreife dar. Uuter Berweifung auf obigen 
ungemein flarten Zugang im biefem Sabre ladet zm weiterer Thellaahme eim 
of. Riezler ia Münden, Gruftgaffe Me. 8/2, Philipp Engelharbt im 





Berantwortlige Rebaction: 
3.9. vorl. Dr. A. yiyim nm. 


Rönigliched Mefidenz- Theater 
Montag den 17.: „Ian Borzimmer Seiner Creellenz,“ Pehensbilb von Hafı- 
Dieranf: „Der Better," Luffpiel von Benebig. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


0. Bekanntmachung. 
A om 
Königlich bayeriſchen Haudelsgericht 
Nürnberg. 


Firmenregiftereinträge betr. 

1) Der Schnittwaaren · und Landesproductenhäuds 
ler Hrn. Bernard Schüleia von Thalmeffin- 
un t. Landgerichts Greding if Inhaber der 
5 . 


a: 

„Bernhard Säiffein" 
mit der alleinigen Niederlaffung In Thafmef- 
fingen und hat feinem Sohue, dem Hand- 
Iungsfommis Simon Schülein, Procura er- 


theilt, 
2) Der Weinhändfer Hr. Louis Seybold in 
Nürnberg it Juhaber der Firma: 
„Louis Seybold“ 
mit der alleinigen Mieberlaffung in NRürn- 


ber, 

8) De Kaufmann Hr. Cuſtach Seitz in Ellingen, 
bisheriger Iuhaber der Firma : 
„E Seiy“ 

daſelbſt, bat feim Geſchäft am feinen Sohn 
BWiühelm Geig abgetreten, womit obige Firma 
erloſchen if 

4) Der Raufmanı Wilhelm Seiy in Elingen ift 
Juhaber der Firma : 

„Bild. Seig“ 
mit der alleinigen Niederlaffung dajelbft. 

5) Die Herren Fabrifanten Chriſtian Sqhuſſer 
und Eduard Burger dabier haben durqh frei- 
willige Uebereintunft vom 1. d. Mis. ihre 
umter der Firma: 

„Schufer & Burger“ 

beſtandene offene Geſellſchaft aufgelöſt 

Dagegen haben die Herren Chriſtiau 
Schuſter dabier nnd Yohann Pergher aus 
Bogen, wohnhaſt in Nürnberg, die Mctiva und 
BPafliva der obigen Geſellſchaft übernommen, 
und betreiben nunmehr unter ber Firma: 

Schuſter & &o. 

feit 1..d. Mis das bisherige Pinfelfabrifge- 
jchaft mit dem Siye fort. 

6) Die Herren Chriſtian aber und Carl Dau- 
" mer, Rauflente in Nürnberg, dann Fräulein 

Wilhelmine Nopirfh in Schmweinau und ber 
t. Stabtridhter Hr. Carl Boldamer in Auge 
burg betreiben im offener Geſellſchaft unter der 
Firma: 
„Carl Hörmann vom und zu Gutenberg“ 
fett 1. April 1856 mit dem Sihe in Nürnberg ein 
Mefling-, Meſſiugdraht · Kabagold» und Metallfa- 
Britgefchäft. 

Die Bertretung der Gefellihaft und die Zeid- 
mung der Firma feht dem Witgeſellſchaftet Hm. 
Sprifliam Faber zu. 

Nürnberg, den 7. Auguſt 1868, 

Der f. Handelsgeridhte » Borland: 
Sehr. v. Welfer. 
Brig. 


5045. Bekanntmachung. 


1) Ioh. Nikolaus Heinz und deſſen Söhne Hein, 
rich und Adam Heinz im Mierantershfitte betreiben 
in offener Geſellſchaft feit 1. Januar 1862 unter 


der Firma 
IR. Heinz & Sohn 
ein Engros-Gelhäft mit Dehlglaswaaren mit bem 
Sitze zu Miepanberähütte I. Log. Lurwigefabt. 
Bauf Heinz in Merambersgütte if für biefe 
Firma als Prorurift aufgefet 
2. Die Nahgenannıen find Inhaber ber je bei⸗ 
gelegten firmen umb betreiben je anf eigene Rech- 
nung ein Gefdänt mit Hohlglatwaaren 
a) Georg Deinrich Heinz im Mieranberepiltte, 
Firma: G. 9 Heinz 
b) Zohann Ritelaus Müller in Mepanberafütte 
Firma 3 N. Müller, 
©) Paul Theodor Heinz in Alexauderehlitte Bir 
ma Paul Theober Heinz 


Nr. 125. 





6 4) Ernſt Heinz in Seinteltau Firma: Ernft 
einz 

e) Heinrich Heinz im Aleinteitan, Birma: Hein- 
rich Heinz. 

1) Adam Müller in Keintettan, Firma: A. 
Miller. 

g) Adam Siegmund Heinz in Meintetan Fir⸗ 
ma: 9, S. Heim. 

b) Georg Adam Helm in Aleintettau, Birma 
G. A. Heinz. 

Tür dieſe Firma if Joſeph Heinz in Kleintettau 
als Proturift aufgefeflt. 

i) Georg Fredrich Heinz im Kleintettau Firma 
Georg Friedrich Heinz 

k) Friedrich Gruner in Kleinteltau Birma: F.. 
Gruner, 

N) Georg Friedrich Müller in Kleintettau Birma 
@g. Br. Müller. 

Die Hauptnieberfaffung ber unter a — c Ge 
naunten befindet ſich in Mlegandershätte unb ber 
unter d — I aufgeführten im leintettan f. Landg. 
Lubwigsflabt. 

Bamberg ben 7. Auguf 1863. 


Königliches „Handelsgericht, 


v. d Pfordten, Rath. 
Schreine r. 


boa WBelanntmachnung- 

Aus der unter ber Firma: 

„DB. Frantfurter Fels“ 

— eingetragen im Gefeljpafteregifter Bb. I f. 3. 
12 am 21. Iult 1862, veröffentlicht im Gorrefpon- 
denten d. u. f. Deutſchiaud 1862 Nr. 399 und 1863 
Wr. 116, fomwie in ver Bayer. Zig. 1862 Nr. 203 u. 1863 
Nr, TO — bahier beſtehenden offenen Gaubelsgefell- 
Schaft if ber eine Gefellicafter, Kaufmann Molf 
Fels, am 1. Auguf 1863 aus. und am nemlichen 
Tage befien Sohn, der bisherige Procnrifl ber Firma, 
Säitlein Fels von hier, als ofjener Gefeljhafter 
eingetreten; fo baf nunmehr Kaufmann Leopold und 
Kaufmann Schulein Fels, beide vom hier, die Ber 
fellfpaft bilden und auch Beber die firma zeichnen 
und vertreten fanın. 

Die Procutta des Sqhulein Fels if als erlo- 
ſchen abgeſchrieben worben. 

Fürth, am 1. Auguſt 1868, B 

Königliches Handelsgericht. 
Der k. Borflanb: 


@..Rr. 2489 /IIL. Hammer. Boliner. 


6048. Audzüge 
aus bem Sanbelöregifter des Lönigl, bayer, Bezixte- 
und refp. Handeis-Werihts Frankenthal: 

1) Zecod Jolas, Kaufmann in Nenfiaht a/d. 
wohuhaſt, ift Iuhaber ber feit 16. Duli jungf 
unter der Birma: „I Yolaa“ daſelbſt ber 
ſtehenden Welnhaublung. 

2) Die zu Daßloch wohnenden Handelsiente Adam 
Bloch, Abraham Ehibert, Leopold Hiric, 
Theeder Hirfch und Zofepb Hirih haben 
die zwiſchen ihnen umter ber Birma: Getreide- 
und Mehlhaudlung ven L. Hir ſch & Cie 
mit dem Sitze zu bejagtem Oohloch beflandene 
offene Geſell ſchaft aufgeriöst 

Franfenthal, den 12. Auguft 1863 

Die Ganzlei des Tönigl. Bezirks-⸗ und 
Handelsgerichts. 
Nuppertohoven⸗Boll, 
£. Untergerichteichreiber. 





Girque Hinné 


auf dem Xarlspfaf. 
Montag ben 17. Auguf 1863 


Große Vorftellung. 


Einfaf 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Dienflag ben 18. Auguf Borfielung. 
4988. Charles Hiund, Director. 


"5056. 


5054. (2) Offene Stelle. 


Bei dem kal. Rentamte Dinkelsbühl findet ein 
tätiger, mit dem Steuerumſchreidweſen vertramter 
Rentamtegebilfe, welcher mo möglid, bis zum 1. 
September I, 36, eintreten fan, gegen eim monat 
liches Henorar ven 93 fl. Belkäftigung. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ſich munter porto- 
freier Ueberſendung einer Mbicheiit ihrer Zeugrifft 
an ben f. Rentbeamien daſelbſt wenben. 


6067. Audfchreiben. 

Philipp Holleber vom M: ehöäheim, mel- 
Ger feine Ehefrau börfich Bee — defien Auf. 
enthaltsert unbefannt if, bat der unterm 23. Juwi 
L 9. an ihn ergangenen U: innerhaib 4 
Boden wieber 


zu Übernehmen, ober zu biefem Behufe einen Bevoll ⸗ 
mädtigten zu beftellen feine Folge geleiftet. 

Es wird beuhalb bem im ermähnter Berfügumg 
amgebrohten Pröjubije gemäß ſolche feiner Ehefram 
derem Antrag gemäß ammit überlaflen. 

Würzburg, den 8. Anguf 1868, 


Konigliches Landgericht Würzburg 1/M. 
E.R.9839, Gtreit, t Meer. 


Befanntmachung. 

Der ledige Dienfitucht Johann Perf den 
Ludmwigeland, Gemeinde Rohlach will eine Meife nad 
Nordamerifa unternehmen und hat um Antflellung 
eines Reifepafles nachgeſucht. 

Allenfalifige Forderungen, die gegen ihm ber 
fliehen, find hierorts nud fpätefiens 

zum 25, Aug. d. 38. 
anzumelden, als amferbem zw dieſer Zeit bie Ms“ 
händigung des Reifepaffes am ihm erfolgt. 
ſronach, den 10. Auguſt 1868. 
Königliches Bezirksamt, 


Der königl, Bairlsamimann: 


aber. 
&.Rr. 9887, ©. Pfaffenberger. 
8068. Befauntmahung. 


Die Yuffielung des Coutroleure 
Konrad Böhm bei der E, Unter 
richts · Stiſtangs - Abminiftration im 
Münden betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Kdnigs 


von Bayern. 

&6 wird hiemit belanmt gemacht, daf der Eon- 
troleur Konrad Böhm bei der f. LUnterrichteflifi- 
unge-Abminiftration wmittelft förmlicer Ertraditiou 
im feinen @ejdäftstreis eingemieien wurde. 

Münden, den 10, Auguf 1863, 


Königlihe Regierung von Oberbayern. 
Beurlaubung des k. Regterungs- Präfldenten:: 
Der 1. Director : 


Sermann. 


E..Nr. 47490. Nahreiner. 


5058. Bekanntmachung. Gratis. 
Pflegihaft über Chriſtian, iffeg. der 
ledigen VBauers- Tochter Pranziete 
Duni bon Debmaiersrieth ber 
treffend. 
Im rubr. Sache ift der Banersfohn Joſeph Hih 
vom Gartenried, Gerichts Obervichtach, zu der» 


uehmen, 
Sämmtlihe Gerichta · und Poligeibehörden wer · 


den um Betauntgabe des derzeiuigea Aufenthaltsor- 
tes desſelben erſucht. 


Bohenfirauß, dem 18. Auguſt 1863. 
Königlihes Landgericht. 
Der tal. Lanbrichter: 


ER. 410. Baaber. 


5060. Yan Berlag vom König. Topogr.-Bureau bes Königl. Bayer. Generalguartier- 
meifterftabes ift erſchienen und durch Unterzeihuete zu beziehen: A 
Copogr. Allas von Hayern 
1: 50,000 Set, 14. Eulmbad. 
Preis der Originalausgabe fl. 2. 24 fr, der Ausgabe im Ueberbrud fl. 1. — 
Münden im Auguft 1863. 


Mev 5 Wi 
Kunft- und — — 


* 
München. 

Dieſen am Promenadeplatze im Mittelpunkte der Stadt gelegenen, mit Nebengebäuben 

200 fehr elegante, großentheils neu außzeftattete Fremdenzimmer und Salons umfaflenden Gaftyof, 
ich mir aud im dieſem Jahre den hochverehrlichen Reiſenden beftens zu empfehlen. Ich 
werbe flets beftrebt fein, durch reele, billige und aufmerfjame Bedienung, jowie durch vorzügliche 
Kuche und-Weine meine verehrlihen Gäfte zufrieden zu flellen. Table d’höte um 1 und 5 Uhr, 
stion nad der Karte zum jeber Tageszeit in hiefür meu eingerichteten Lokalen, Equipagen und 


im Haufe, Onmibus zu allen Babızü 
un GSuſtav Schnauffer, 
Geidjäftejührer. 


2a 


Hi 


5027. So eben ericien in unterzeihnetem Berlagg in newer Auflage, umd ift in allen 
bayeriichen ungen vorräthig: im Bingen namentlich im der MR. Mieger'fdyen Uni- 
verfitätö- Buchhandlung. Theatinerftr, Ar. 15. 

Meber, Ra, tgl. Gerichtsſchteiber: Die Motariatögebähren nah ven allerhöchſten 

vom 19. Januar 62, und 7. Juni 63, mıt Tabellen zur Berechnung ber» 

ſelden, danu der Procenttare für das fal. Aerar, des Örapationsflempels, ber Erbidafts- 

taren, der Tax · Zantiemen und des Stempel-Rabatts. 9 Bogen. gr. 8. geh. 1 fl. 12 kr. 

Die erfie Auflage diejes Werthens wurde nah alljeitigem Urtheile ver Herren Ne— 

tare als das am zwedmäßigfien bearbeitete Handbüchtein anerkannt; die fo ebem erſchienene 

Zweite Auflage wurde Aberdies mod mit einer Beigabe von Tabellen zur Berechnung der Erb» 

Ihaftstaren, ber Tar-Tantiemen, unddes Stempel-Rabattö vermehrt ; für größtmög- 
Correttheit wurde Sorge geiragen. 

Landehut, 26. Yuly 1863, 
Dh. Arüll’ige Univerfitätöbughandlung. 





9 _ Boologifcher Garten. 
MWiefenftrafe Nr. 12. 
Engang am englifgen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 
5051. Bekauntmachung. Gais —* der Nichtberllcſichtigung hieroris gel· 
ber 


Euratel über „Belig* illeg. 
Maria Wegerer von Hörmant- 
borf betr. 


— 
Kdniglichen Landgericht Parsber 


zu maden, 
Eihfäbt, am 11. Mnguf 1863. 
Königliches Bezirksamt, 
Der töniglide Bezirksamtmann : 
Gerh ard. 


Iu * DEESBeien: ſoil ber a. Bu ER. 11396. Rain. 
ter bed von * egerer auherchel gebornen 6055. (3a) Bekannt chu — 
De RR 28 3. 


Nahmittage 3 ihr 


nommen en 
Nochdem defien Auſenthalt wicht ermittelt werben 





ergeht an alg Geri b dr» verſteigete ich zu Marhof bei Forſtentied auf gläu- 
Ben täch Göinken, Sen bermafigen Bafenifahtert mu Bigerige® Anbringen in Belge Huftages des tänigl 
teerchiren mmb im falle berfelbe ermittelt wir, Degirlögericts Münden 7/3. das fogenannte Dar 
— — ee ee — 
— 
—— Landrichter: Sal d3e. auf 28,190 fl. geihägt wurden, 
©tadler. ; — * dem mit a Erbe zwei s.. 
m en gemanert Scindeln en 

Mr. 4843. Schub, af. m ni —— rad = . 

r einem 7 

u en ai Braac, mi id A Ba 
® enife, x , einer io 
Kader Slemid zu Ripfenberg nach Raflung, — — ee Gommerbier« 
Nordamerika betr ente zwei Gartenhäufern, welche Bebäntich- 


Der Gädtermeifter Kader Elawid zm Kipfen- 
berg beab ſichtigt mit feiner Chefrau Joſepha Stamic 
und Zodter Maria Slawid nah Nordamerika ans 


pauwandern. 
au Anſpru 
enfelitge Kufpräße an bciben Aab 


teten zufammmen unterm gleichen Datum auf 
9050 fl. geihägt wurden uub auf welchem Ge⸗ 
fammtaumwefen bermalen 21,961 fl. 6'% kr. 
Hppotpeten umb 1800 fi. Caution umb 13 fl. 
2 te. 3 Hl. jährlichen Bobenyins laften, 


Der Zaſchlog erfolgt mur mach Grrekdfitiig bes 
Scääyungswerthes umb haben ſich Steigerungstuftige, 
melde mir nicht befanm find, bei Bermeidung ber 
Zurüidtweilnng über Rame. Stand und Wohnort, für 
wie Über Mrrmögensberhäftniffe legal auszumweilen. 

Der Hypoithelenbacht · Auszuz, der Grundftener- 
org * können Inzwifchen in mei» 
mer Amtsfan: glpitalgaffe Mr. 20,11 einger 
feben werben. 


Münden, ben 18 Auguſt 1868, 
Der lönigl, Notar: 
U doſſer. 


Gratis, 


508. Verhaftsbefehl 
Unterfuchung gegen Anton Möst, 
Sqhuhmachergeſelle von Metten we ⸗ 

ger Diebſtohls. 
Namen 


3 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 

Anton Mösgl, Schubmacergefelle von Mettem, 
f. Bezielsamts Regen iM durch rechtoträftiges Er - 
tennmiß des E. Berichsgerichts Pfarrlirhen vom 4. 
Juli h. Is. wegen Vergehens des Diebflahls zu ei» 
wer Gefängniffteafe von 6 Monaten mit ben im 
Art. 28 Ziff. 4 und 5 des Strafgeſetzbuches ger ° 
mannten Folgen, fowie in bie bem f. Nerar übers 
bürdeten Koflen verurtheilt worden, 

Da der Aufenthalt des Anton Möst, welcher 
ſich zulegt in Polbering, £ Landgerichts Landana/T, 
aufhielt, mit ermittelt werben kann, umb derfelbe 
ſtachtig zu geben fcheint, fo ergeht in Gemaßheit Met, 
45 Ar. 2 des Einführungsgefeyes vom 10. Nov. 
1861 am fänmttiche Boligi- und Militärbehörben bie 
Reguifition, nah Antın Mist zu fahnden, benfelben 
im Verrenamgefalle im Daft zu mehmen und jofert 
am bie £. Berwaltung ber Gefangenanflalt Auberg 
liefern zu laſſen, dem biesfeitigen Gerichte aber um« 
geläumt bievon Nachricht zu geben. 

Pfarttirchen. 


= TI 
dnigliches irlegericht. 
——— 


bendanj. 
C.Nr. 1104, » 


497.8) Bekanntmachung. 
Bahrnpolz gegen Ropp megen 
Oypothetſchuld. 


Nachdem der Privatiet Michael Nillas vom 
Straubing die bei ber Berfleigerumgstagsfahrt vom 
17, vor. Mie fr das Anmelen Lit. A Mr. 88 zu 
Regensburg angebotene Sunmme don 6000 fl. im- 
merhalb der ihm von bem Nlägern hiezu geflatteten 
Friſt nicht erlegt hat, wirb im Folge Uebereintom- 
mens vom 17. v. Mie biemit unter Bezugnahme 
anf die Ausſchreibung vom 15. Mail Is. zur zweit 
— Berfleigerung bes oben bezeichneten Auweſeus 

am 


x 
Freitag den 4. September 1863 
Vormittags bis 10 ihr 
anf meinem Amtejimmer (nene Straße Lit. G Mr. 
24) abgehalten. 

Dies gebe ich mit dem Bemerken bekannt, baf 
an biefem Termine ber Zufchlag bes Berfteigerungs- 
Dbjertes ohne Rüdfiht auf ben Schägungswerth er- 
folgt, daß jedoch Privatier Michael Ritlas bem in 
Mitte liegenden Uebereinlommen gemäß für ben Rin- 
bererlös bis auf die Gumme dom 6000 fl. zu halten 
bat, unb daf Perfonen, gegen berem Zaplungsfähig- 
keit Zweifel obwalten, zur Steigerung nicht zugelaffen 
werben. 


Regensburg, am 4. Auguft 1863, 


Der Lönigl, Notar: 
@..Nr. 169. Bernflau., 


2695. (35) „ (Paris). Herr Fried: 
rich Stevens, Zahnarzt, Doc: 
tor der Medicin der Faeultät 
von London, hat die Rue de 
Zurembourg — und 
wohnt nun Nro. S. Boule: 
vard Maleöherbed in Paris.“ 


Haufer. 


S Für Heute, die kein Ange befitzen. 


5052. (36), Here Boiffonean, Denlarift der franzöſiſchen Armee, mit dem Dienfte fünftlicher Augen in ben 
Spitälern von Paris betraut, begibt fih den 23. u. 24. Auguft 1863 nad Münden, (Bayerifchen Hof). Es wird wohl 
befannt fein, daß das häßliche Glasauge, einem Meifterwerke von Email feinen Play eingeräumt hat, Die Solibität, die 


Gleichſörmigkeit die Zierligfeit ſowie bie ausbrudsvollen Bewegungen desſelben find volllommen. 
Es wird ohne Operation und felbft ohne daß es einem unbequem ift, eingefegt und kann das 


wie es ſich dach dem Verluſt desjelden befindet. 
Entfernte Perfonen wollen nur die Farbe des Auges angeben, und eine Heine Photographie nad Paris rue Monceau 
einfchiten, woſelbſt fih Herr Boiffonenu jeden Monat vom 1—15 befindet. 


s.. Bekanutmachung · 
Curatel Aber Sthaſtian Schneider 
von Iphoftn betr, 

Dur reitsträftigen Belhluf dom 1. Juni 1. 
38 wurde Sehaftlan Schueiber, ledig, ehemaliger 
Bädermeifter zu Iphofen wegen Berfäjwendung unter 
Euratel geftellt, und als defien Bermund der Dieter 
nom Johann Schubert vom da verpflichtet. Ä 

Die wirb unter dem Bemerten zur Kenntniß 
gebracht, daß derſelbe füfige Verträge ohne Zußim- 
mung des gebadhten — bei ru ber 

ichtigkeit derfeiten nidt abſchließen darf. 
m welche uoch Bahr 


Amortiſations: Erfenntnif. 
5068. Das kõouigl. Stadt / und Landgericht 
Schwabach ertenut auf das Amortifationsgefuch des 
Gutlers Johann Seufert ven Kahwang:« 
I. Die im Höpetbetenbuh für Tahwang Dh. I 
S. 161 u, 167 anf dem Göldgäthen He.- 
Nr. 31 inKaymang und anf den im bortiger 
Sttuergemeinde gelegenen Grundftäden Pi -Rr. 
187: u, b unterm 10: April 1827 eingetra 
gene Forderung des Erfahmanns Joſeph Lau- 
ger von Auerbad im ber Pfalz auf 100 fi. 
Ginfondecapital wird fiir erlofhen erklärt. 


Auge gelaffen werben, 


2 Bekanutmachung. 


Auswanderung des Bierbreuet · md 

Büttnergefellen Anten Wechsler 

von Rambach ma Preußen ber 
treffend. 

Der Bierbraner- und Büttnergefelle Anton Wechs- 
ler bon Rambach, welchet fi bermalen zn St. Jo⸗ 
bann im t, preußifchen Regierungäbezirke Trier auf- 
bält, beabſichtigt fürmfi im das Königreich Preußen 
auszuwandbern, ö 

Allenfalfige rechtliche Mnfpräde gegen Anton 
Wechalet find bei Bermeidung ber Richtberädfichtig- 


Zugleich ergeht an alle Jene N, Die Kofen hat der Geſuchſteller zu tragen. ung längfiens bis 
Tun Euranden zu machen haben, die Weifung, Entfheidungsgründe: ; i 
biefe fedigfid, und Ye Meidung nechmaliger Zahl w u ’ Samftog den 5. Sept. 1863 


ung an den Bormund zu beihätigen. 
Marttbibart, dem 8. Auguſt 1863, 


Sqhwabach, ben 6. Auguſt 1869. 
Konigliches Stabt- und Landgericht. 


dahier anzumelden. 
Remnartt, am 12, Hug. 1868. 


Königliches Bezirksamt. 


Königliches ——ã— 
Der tönigliche vaudrichter: 
E.-Rr. 4905. viater 


Der tgl. Siadt· und kanhrichter· 
ER. 7671. Noidi. 


Sranffurt, 16. Auguſt. 


D.a. 
E-Rr. 11,678. Salb, t. m. 





Mit Ansnahme von bſterr. National-Obligetiomen, für welche ih Räufer zu höheren Curſen geigtem, war feine weſeniliche Berkuberung, und das Gejäärt 
überhanpt neu. jehe geringer Behentung. (Byab). 1 Bern; 





Divorne Arctiom, 
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Alle Eiffecten-Onrse verstehen sich in Procentep mit Ausnabme der mit # bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 
Drud von Dr. & Wolf & Sohn. i 
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“u Machen Die Baperkihe.Beitumd ı 
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„Fan jumı die, Dälfee ven mann delendets 
ennui werden. —X u dal 
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Setzee Poſten a; a „ 
S Telegramm. vn 
ng und Bert eine 


Amtichen, | Be 


- Münden, 1 18. Hsfuf. . 
'& Dejensı ‚bei Künig haben Stich allciguäbigf bewogen gefunden: 


— 11 nr a U. xehtefandigen Bürgerimeifter Earl Yey zu 
ante —— 


ii 


1 


’ 


beftonbenerfeigun 
feiner Tanıgiägrigin Dienfteifinugen ya bewilligen. 





Wichtamtliches 


Deutfcher Bund. 


Frankfurt, 15. Auguſt. Bon — iſt bie Stadt Aberfullt, 
Wohnungen für ſolche find iaum ng aufzutreißen, einfade Stusen in 
guter Page zahlt man heute mit 30 bis 40 Gulden per Tag; für einem 
—* leganten Miethwagen werden per Tag 50 Gulden geforbert, ba 

Se mu glänzenden Gefolge ber Färften mmd bie großentheils den 
Ständen angehörigen fonftigen Fremden, welde ber Flrftentag 
— alle Fahrgelegenheiten in Auſpruch nehmen. Schon dieſe 
— Angaben genägen, um die Maſſeuhaftigkeit und den Character 
der heute Hier worherrfchenden —S anzudeulen. Aber auch 
das größere Publicum der beuachbarten Gegeüden jirdmt ſeit Vormittag 
herein in die alte Wahl und Kedauggoſtadi. zute Vormittag fand in 
tem überaus reich becorirten Dom eine Predigt ftatt, welde deu Segen 
des Himmels zum = der deutſchen Bunbesfürften erflehte. 


Frankfurt a M. 16. Aug. So verſchiedene Bilder auch unſere 
Siadt gelegenilich der faſt unzähligen Berfammlungen, welche in den ich 
im 15 Dahren Hier gehalten worben find, dargeboten hat, 
kims berjelben im eenteften mit dem Bild bes Fürſtentages zu ver» 
gleihen. Bom frügen Morgen an haben die Eıfenbapnen die feiernde 
Menge uuferer dichtbemohnten Umgebung iin die Stabt entfeert ; trog des 
geelen Sonnenbrandes fällt dieſe Die Zeil. und ven Rogmartt zwiſchen 
den Endpuncten yon Hof und Romiſcher Kaiſer. Diefe von Für 
fien bewohnten Gafthäufer, ſowie der Ruſſiſche Hof und die Bor find 
glängenb becorirt unb’bebtn ſich vom dem, gegen das Schägenfeft gehal- 
tem, etwas ärmlichen Fahnenfhmud ber Bripathäufer hervor. Die brei 
‚gen neben ber Tricolore auch Fahnen und Wap- 
denſchilder der im ihnen wohnenden Fürſten. Zwiſchen den genannten 
Buncten und dent Torie ſchen Palaſt dewezten fih ſtundenlang um bie 
.. bie ar Equipagen ürften, Miniſter, Generate 

md Ber aus ber Bahr u Standesherren, und bie 
Hauptwache durfte nicht mäde werden, dad Spiel zu rühren. Das Pu- 
bficum Hat reiche — feine heraldiſche A Berfonalkenntniß zu 

en, und nm einem @i ‚, der feine Zeit feit geftern 
fammeln fi Gruppen Unerfahrener vom Lande, wege deffen 


fe 


—ñ— ‚über ' ie Berföntichteiten. pn (gegennehmen. Ms Curioſum = 
xichnen wir: die franzöſiſch erſcheinende ge hat zu Ehren de 


tigen * ——— HET ‚aregegehen mit, * 


———— Eorwepoadent der aibade tun⸗ ereht vom "1. 
Auguſt: Die Begrüßung. ded Königs von Bayern von Seige dez Wolles 
mar ‚eine magablich ; beugliche, Uedecall wucden die Hüte — 
überall Doc gerufen, nameuntlich am Palais des en, 100, das 
Bipatrufen- dar kein Eade nehmen **8 ** ſich —*1 Das 
Bolt; dod verlaufen Hatte, begaben —* 
Be: befindliche Babeanftalt „94 u feine Aufprüde,* 
St. Moj. dem d. d. Pfordten "erwidert,, als diefer ihn a * 
machte, bafı die malt eiue öffentlige und nicht für Se, Maieftät 
tingerichtet ſei. Nach eingenommenem : Bade ‚ging ter König auf die 
—— und ſah fih feine„lieben Bayern“ an, die gerane zufälig 
tjonspienft wagen Ban dort ab wollte der König bie Zeil 


—— 


entlang geben, allein ſchon beim ruſſiſchen Hof wurde er erfannt und am 


ig auf bie Dauer einet Jahre, } 


ging. der Yubel und das Hochrufen von Neuem an. Das. Bolt dräggte 

ſich ſo dicht heran, daß Se. Majeftät taum mehr gehen lonnten. Sichtlich 

erfremt Über dieſe euthuſiaſtiſche Kundgebung einer antrichien 6 Sympathie, 

rg ber * freundlichſt nad allen Seiten, zog ſich aber dabei auf 
—— che zurüd, da ein Weiterlommen zu Fuß unmöglich wurde. 

Su v. b, Piorkten, ber beu 28 

fahren, = welden St. M 

tief nun Alles ** *8 

ung an, bie an d 

geleitete. 

L. 6. Frankfurt a. M., 16. Auz Det Burtes-Beif 
bial-@ejanbke teilte geftern dem Saifer Framz Dofebh foplei- mach feiner 
Ankunft auf dem Bahnhofe, wo der Senat mit ben zwei Bürgermeijtern, 
Erzherzog Wilhelm als Gouverneur ber Bunesfetung Main, das Dffi- 
ciercorps der Deflerreicher, Preufen und Bayern vollzählig verjammelt 
waren, den Senat dem Rüaifer ver. Der erfle Bürgermeifter hielt au 
den Kaiſer eine Marge Anſprache, worin er ihm dankte, daß feine Wahl 
zum Drte der Fürftenverfammlung Frankfurt getroffen. Der Sailer er- 
wiberte, er hoffe, dieſe Zage würben ganz Deutſchland zum Heile gereichen, 
Der Kaifer, in Generalsuniform, befihtigte bie zwei ale Ehrenwache auf- 
geftellten Compagnieen Yrauffurtee Militär, deren Muſikeorps die öfter- 
reihiiche Boltehynne ipielte und fuhr varanf im zweilpänmigen Wagen mit 
fehr weniger Begleitung raſcheſten Trabes nad dem Bundespalaſte. Dem 
Burufe der ungäälbarer Menidenmengen, welche fid vor dem Bahnhof und 
längs des Weges verfammelt hatten, dankte Seine Majeftät freundlich 
geüßend. Un ver Treppe zu feinen Gemädern empfingen ihn, Namens 
der bier aumefenden Fürften, die Herzoge von Meiningen, Braunfdtvei 
md Naſſau, melde ſich nach feiner Gimanfgeeitung verabſchiedeten. — 
turzer Friſt nahm Se. Majeftät das Diner ein, zu welchem die beiden 
Bürgermeifler der Stadt, Erzherzog Wilhelm, Prinz Alerandet von Heffen, 
der Ober» und ter Plapcommandant, fowie bie —— Suite zugezogen 
waren. — Wir haben vom heute Bormittag noch folgende Vorgänge zu der · 
jeihnen. Gegen 10 Uhr beſuchte der Kaifer den König von Sachſen im 
englifden Hofe. Se. taif, Majeftät trug die große —— 
mit bem breiten Bande des ſächſiſchen Hausordens. Nicht nur beim Hin⸗ 
wege wurde der Kaiſer don ben Bollsmaffen auf das Lebhaſteſte begrüßt, 
fendern es harrten biefelben and während des mehr als halbftänbigen Be- 
fühe® vor dem Hotel ans, um beim Wiedererſcheinen Gr. Mojeftät biefelben 
Hufdigungen zu erneuern, was benn and, indem bie Menge dam Wagen 
folgte, im enthuſiaffiſcher Weije geſchah. Als um 11 Uhr der Raifer ums 
gefleidet aus ven Palais wieder herausfuhr, erneuerten ſich dieſelben Bes 
grüßungen von Seite des Bollet. Ya ber Nähe ber Hauptwache bes 
gegnete berjelbe dem gleichfalls in offenem Wagen auf dem Wege zur 
kaiferfihen Wohnung begriffenen Könige von Bayern. Bonarden 
ſtiegen ame, bögräßten einander mit herzlichen Hänbebrude, imb ſprachen 
fo auf der Strafe ſtehend lange Zeit auf das lebhafteſte, während das 
ringsum ftehende Bolt feine Freude über die Io Begegnung rädkalt« 
108 zu erkennen gab. Der Kaiſer, welcher fi in Uniform befand, fa 
>. an der gungen -. si. ang end ber Köttig, 
in Givilfie ben in der Hand 
maffen mit Deere ben 29 der Mofeft — um 4 Be 
derfammelten ſich die B Nen beim — zum Diner, 


begleitete, ließ einen Wagen vor- 

nad Dauſe fuhr, Rechts und u 
augte Se. Majeſtät eudlich in ſeiner Wohn · 
Schwelle ihn ein wahrhaft begeiſtertes Go 
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Taiferl. Entwurf zur Bunbesreform ift noch vor bem Diner an bie Gtaate- 
minifler der Bundesfürfien autograpbirt veriheilt worden, Da St. Mai. 
der Raifer morgen im der erſten Eomferenzfigung bie Beweggrände feines 


Borgehens m den verfammelten Fürften eröffnen wird, und über 
morgen eg ves-Laiferlichen Geburtstages feine Sitzung flattfintet, jo 
wirb ben 


ouveränen bie zu gegeben jeim, mit ihren Rathen bie. Bor 
lagen reiflich zuspräfen: ihgeitig mit ber biefigen Bertheilung ber 
Borfäläge iR au deren Berfendung an das Berliner Cabintt mit ber 
Eintabung zur Niüdänßerung darüber erfolgt. Ueberhaupt ſcheint Oeſter · 
reich entibloffen, troß des pafliven Werhaltens Preufiens ber zweiten deut · 
fen Großzwacht alle ihrer Stellung gebührende Rüdfigt unverändert an- 
gedeihen zu laſſen. 


Bayern. >< Münden, 17. Aug. (IX. öffentlide Sigung 
der Rammer ber Abgeorbneten.) Am Miniftertifhe die Königlichen 
Staateminifter Freiherr vom Mulzer, von‘ Zwehl und von Pfeufer. 

Der für den aus ber Kammer amdgetretenen Abg. v. Längenfelver neu 
eintvetende Abgeordnele Efart wurbe beeidigt und dann das löniglide 
allerhöchſte Refeript verlefen, durch welches die Dauer des Landtages bis 
zum 15. September d8. 96. verlängert wird. Das Präflvium  verlas 
dann einige Miniſterialſchreiben, durch welche bie Kammer von ber Er- 
mennung des Herrn Oberflen Lutz zum Kriegsminiſter, ſowie bavon in 
Keuntniß gefeist wird, daß-für die Dauer der Abweienheit der Königlichen 
Stanteminifter Freiherr von Schrent und von Neumayr deren Sorte 
feuilles dem Tönigl. Staatsraihe Freiherrn vom Pellhoven umd dem köngl. 
Staatöminifter von Zwehl übertr: wurden. 

Durch Schreiben des königl. Bezirlsamtes Cham wird ber Empfang 
von 601 fl., Beiträge der Abgeordneien für die durch Brand verungläd« 
ten Bewohner von Furth, amgezeigt und ben ebelmüthigen Gebern ber 
inmigfle Dan ausgefprogen. Das Präflvium Anüpfte hieran bie Mit« 
teilung von dem Brande in Zellingen und erfucht die Mbgeorbueten, auch 
Hier umterflügend einzugreifen, zu welchem Zwede eine Lifte im Lefezummer 
der Kammer aufgelegt werden fell. 

Die Kammer ſchritt munmehr zur Beratfung der Nachtveifuugen im 
ng der Verwendung ber Gtaatseinnahmen für die Gtoatsihuld und 
den Stand der Ieteren in ben Jahren 1859/61. Der Ausſchuß ber 


antragt: 

5 Es fei ven Zus und Abgängen an bem Activ- und Paſſivſtande 
ber Staatsjhuld, wie folde die General der Föniglicen 
Scäulventilgungsanftalt für bie zwei Jahre 185960 unb 1860,61 
entziffern, die Zuflimmumng zu ertheilen. 

2) Bezüglich ber Rechuungsnagweilungen über bie Berwentung ber 
Stantseinnahmen für vie Staatsihuld und den Stand ver Iepte- 
ren in ben genannten beiden Jahren fei Beranlafjung zu einer 
Beanftandung nit gegeben, fondern beren Anerkennung ausju> 


rechen. 

PA Behr. v. Pfetten als Referent bezog fih auf feinen gebrudt 
vorliegenden Bortrag. 

Abg. Sehr, v. Lerchenfeld: a fei erſreulich, zu fehen, wie bie 
Siaatsfhuld, imsbejonbere die alte Schuld, fid) immer mehr vermindere, 
und zwar im einer Weile, bie alle früheren Erwartungen übertreffe, 
Erfreulich erſcheine auch, daß man gegen bie Verwaltung nichts einwen- 
den fönne, als bie Klage über zu hohe Beſtände der Schulventilgungscaife; 
man habe auf Seite 4 des Bortrages des geehrien Herrn Referenten ge» 
Iefen, auf welche Weiſe dieler große Eaffabejtand geregtfertigt wird. (Es 
Täßt ſich nicht iugnen, daß jo große Anftalten, die wit fo außerordentlich be« 
beutenden Summen fortwährend zu tum haben, auch große Bebürfniffe haben, 
Es tanu aber nicht geläugnet werden, dafı bie BeRände in der Größe, wie fie ſich 
bier fortwährend, nicht bloß in einem Jahre, ſondern ſchon feit zehn Jahren 
und baräber hinaus vorfinten, Gegenfland bes Bedenken fein mäffen, 
ba ber Gaffabeftand von einer Million einen jährlichen Zinsverluft von 
35—40,000 fl. repräfentire, und daß, je mehr Millionen jo in ber Caſſa 
unbenägt liegen bleiben, um jo mehr Geld aufgebradt werben müſſe. Ein 
Hauptgrund diefer Mißftände liege offenbar in dem zu geringen Zufanie 
menwirfen bex verſchiedenen Caſſen; jede lebe fo zu fagen im ibrem Ge» 
hãuſe für ſich allein und künmere ſich nicht tarum, was in anderen Steis 
fen vorgehe. Die Staatefculdentilgungscaffa erfahre z. B. nicht eher, 
wie viel an Maljzaufſchlag eingegangen ıft, also bis das Quartal abge- 
ſchloſſen worden; fie erfahre eben jo wenig, was die Eifenbahnverwaltung 
eingenommen hat, und was ihr zur Berfiigumg flebe. Es werde bei und 
fo viel geſchrieben, hier aber fei eine Schweigianileit vorhanden, die fich 
Redner nicht erklären könne. Würden die verfdiebenen Auflalten ſich von 
Zeit zu ve die Reſultate ihrer Dienftesvermaltungen mittheilen, fo 
wärben gegenfeitig willen, was fie von einander zu erwarten 
haben, und es werde nicht noihwendig jein, daß Millionen in ver Schul - 
dentilgungs + Caſſe unbenügt liegen. Ich möchte biefe Betrabtung der 
Aufmerkfamfeit des hoben Minifteriums, daß uns fhon fo vielfade Be⸗ 
weiſe —— * größere Bereinfachung und zweclmaͤßige Einrichtung zu 


Der Laigl, Misifkeiolsath v. Morgengoth:  Mußer den auf 


Site 4 des Referats angeführten Erläuterungen feien noch weitere Räd- 
fihten in Betracht zu ziehen. Es fei ndınlıa im Jahre 1861 der Weft 
d:8 damals mod beftandenen 4% precentigen Anlchens von 1852 gekindigt 
worben , begleichen im Yahre 1862 das 5procemlige Anlehen von 1865, 
außerdem das Eiſenbahn » Unichen mit 8 Deillionen, mithin im 


wenigen 
Jahren 12 Millionen zur Heimahlung gelündigt worden. Bei ben ba- 
maligen ungewiffen Berbältniffen fei große vothwendig und für 
einen erfledlichen Caſſabeſtand zu forgen gewelen. Der beregte hohe Eaflar 
Beſtand dürfte im viefen Unftänven feine Eutſchuldigung finden. Außer- 
dem jei zu bemerken, daß bieler Eaflabeftand wicht das Yahr über 
vorliege. Was den Malzaufſchlag betreffe, fo Werbe derjelbe nicht jofert 
erhoben, vielmehr Nachzahlungen geleiftet, während bie, Berlos) der 
alten Schuld, zu beren Tilgung jene Aufidläge beflimmt, an früheren 
Terminen flatifinden. Uebrigens‘ jolle dafür Sorge getragen werben, daß 
ver Caſſabeſtand nah Maßgabe der Heitverhältniffe ermäßigt werde, 
Die Anträge des Ausfchuffes wurden hierauf eimftinmig angenommen. Der 
Schluß des Berichtes folgt; es gelangten mod die Nachweifungen bezlig- 
lich der Eifenbahnen und bezüglih der Denaus Dampficifffabet zur Bes 
rathung und wurde ben befilallfigen, bereits wmitgeiheilten, Ante des 
Ausjguffes Eeigeftimmt, worauf ber Secretär des V. Ausſchuſſes Bortrag 
erftattete über die weiter von bemielben geprüften Anträge der Ahgeort- 
neten. Zu dem Antrag des V. Aueſchuſſes, bie Berhelnan aut Nürns 
berg im Betreff ver ſchleswig holfteinijchem Frage einem; beſonderen Aus- 
Fuß zu übermeifen, wurde von dem Mg. Dr. Gteeit, der „folgende An- 
trag eingebradt: ge 
„Indem die Sammer anerkennt, 1) da beutjchen Bunde 
gehörigen —— Holſtein und Kahn m vet mit exfterem 
haft unbefireitbaree Berträge in umgertrennliher Verbindung ſtehenden 
Herzogthum Schleswig das Redt flaatlicher Selbftändigkeit und einer eige- 
nen felbfländigen Berfaffung zuflcht, daß 2) diefe Rechte nicht bloß durch 
den offenen Brief Epriftians VINI. vom 8. Yuli 1846, fondern auch feit- 
dem bei jebem Aulaſſe feiten® ver kgl. däniſchen Regierung und insbeion« 
dere durch die Deelaration vom 30. Mär; 1863 im einer Recht und Ber» 
trag verhöhnenden Weife verlegt und vernichtet worden find, daß es 3) 
ebenfo Pflicht des deutſchen Bunves, ale durch deſſen Ehre geboten er- 
ſcheint, in jeder thunlichen Art die Herzogihämer gegen dieſe adum · 
gen ihter flaatlichen Selbſtändigleit und ihrer ———— Nechte 
zu fhügen und den ihnen zugeſügten Rechtebruch wieter herzuſtellen; im 
der Erwägung jedoch 4) daßz es im gegenwärtigen Augenblich, im weicher 
der deutſche Bund dieſer feiner Pflicht, imsbefonvere and in Bezug auf 
Schleswig, zu genügen fi bereit erflärt hat, weder geeignet noch zuläf- 
fig erfent, die Frage Über die Verhällniſſe ver Herzogihämer einer ein« 
gebenven parlamentarijchen Erörterung zu unterftellen, in ver ſicheren Er» 
wartung endlich, daß die ? Staatsregierung, fo viel an ihr liegt, wie hie. 
ber ſo auch künftig dafür wi fu werde, daß de ãntten Rechſe ber Her» 
zogthumer feine —s ESuhne werbe, ie ie Kammer zugleich ihre 
Bereitwilligkeit erklärt, die zur Erfüllung dieſer Dundespflicht erlorder ⸗ 
lien Opfer frenbigzubemilligen, befplieft fie, es fei zur Zeit ſowohl dem 
Antrage der HH. Äbgg. Brater und Grämer, die ſcheeswig · holſterniſche 
Frage beir., als aud dem darauf bezügzlichen Antrage des V, Augſchuſſes 
eine weitere Folge nicht zu geben. Dieſer Antrag wurde nad) eimyeben- 
der Debatte mit 69 gegen 52 Stimmen von der Kammer angenommen.) 


Württemberg. Der Empfang, ben der Kaiſer von Defterreich 
bei feiner Ankunft in Ulm am 14. fand, war, Berichten von dort zu⸗ 
folge, nicht nur ein offisiell glängender, fondern auch von Seiten ber 
Beoöltferung ein ſehr herzlichet. Als der Kaifer auf ven Bahnhofe ein- 
traf, wurde er von ben Militär und ben fzl. Eivilbehörben, von ben 
ſtãdtiſchen Eollegien‘zc. begrüßt. Hierauf ging er am ver aufgeftellten 
Eprenwache (Bayern und Wärttemberger) entlang und lich fie dann am 
fi vorbeivefiliren. Bem ruſſiſchen Hof, wo er fein Abfteigquartirinahm, 
ſuhr er nad dem Münfter, von bort zu dem Grafen Wilbeim. Der Män- 
ſter und ber Bahnhef waren prachtvoll beleuchtet. Um 9 Uhr fanıen die 
Sänger, begleitet von ben Gteigerm, deren jeder eine Fadel trug. Nach 
jebem Lieb, das die Sänger fangen, flinimten fie ein Hoch an. Das 
Schlyßlied war das „Deutiche Vaterland,” Der Kaiſer verlieh feinen 
Uugenvlid das Fenſtet. Um Morgen bed 15. begab er fi in bie 
Wengentirce, um einer flillen Meſſe anguwohnen, Um 8 Uhr verlieh 
er Ulm, um in Begleitung des Königs von Bayern, weldrer kurz zuvor 
eingetroffen war, nah Stuttgart zu Lan. (R. €.) 


Preußen. *Berlin, 15. Aug. Der Fürftentag hat eine Spalt- 
ung ins nattonalvereinlice Luger gebracht; das offenbart fi deutlich in 
ter Sprache, melde die verſchiedenen Blätter der Partei ſühren. Das 
Wegbleiben Preußens vom Frautfurter Congreſſe vertheidigen uatürlich 
nue bie ſpecifiſch minifterielen und feubalen Organe. Die miriſten 
der fortjbrütliben preußifhen Zeitungen ärgern fih, daß Preußen fit nicht 
an bem Gongreife beiheiligt und jo ver Möylicleit entjagt, einen beftim- 
menden Euflnß im Sinne der Meindeutihen Theorie zu üben; denn doßz 
(tere die alein zictig,, fein heilbringenbe fe af ühmen and! jcht much 
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im Die, Südveutfhe* ſchüttet ihren Grimm über 
das“ und das Ausebleiben Preufend täglich in pol- 
ternben je den Wirftentag aus und die „Wodenfarift 
Den ’stationafnereiet® Cilanert in drohenden Tone, daß bad einige möz« 


lie Programiur der Wiedergeburt Deutilands die Neichöverfuflung von 


1849 fei. Andere es dar —* ee — die 
gie accepfiren, t wegläugnen fönnen ; überwältigt von 
ver irenden Greßartigfeit ber Su? nd dem Bürfentane zu 


p deuten fie wit mehr daran, ibn fo leihthin wegjumerjen, 
Fe dew Gedanten veriraut, daß er doch em praftis 
= i fünnte und fangen am, ſich zu fragen, wie fie fi 


Die „Röin. Bi. findet die anfängliche 
„Das fpätere Schimpien der mimifteriehlem Blätter gleich 
Sie äußerte dieler Tage: „Seltfam ift es doch, doh 
Organe jegt die öflerreihiihen Borjcläge bei Weitem nicht 

imd- flatt der Delegirtenwerfammlung directe Wahs 

ien zum Parlamente verlangen, Sie bilden fi doch nicht ein, daß das 
he Boll ibre Anfichten Über Parlamente vergeflen bat?“ Die de 
motratiibe „Zeitung — Ib" wer erfenut an, daf bie 
lands vor ei d ſhweren auf abe ftehen, bei deren 

2öiung fie dor Allem zweierlei wuͤnſcht: diejelbe eimerieit6 das beutiche 
Jolf befriedige,. bamit c# unge Bsp fet in den drehenden Tagen der 
übe ju feinen Pürften Reben fönne, und doß audererſeits jede Ein ⸗ 
wihdung des‘ Antlandes ferne gehalten werde Die hiefige „Nationals 
zeltumg“ endlich Kat im ibrer bentigen Nummer and bie kahle Zurüdhalt- 
ung a fie bieher beobactet hatte, und wünſcht dem Fürſten⸗ 
den‘ „ der Wahrhaftigle t, chne den ein guter Erfolg nicht möge 
RP“ Sie gebt darauf ein, die Unerbietungen, bie der beuljhen Nar 
tion’ geniacht werbeit follen, zu präfen, und ſieht es als Aufgabe de Con⸗ 
geeffeß gt, ‚ie Dabin zu kringen, daß man im Deuiſchland wieder wifle, 
mas Redtend if, und eine georbnete Raticnalterfoflung zu fhoflen.” Das 
if ſchen viel aus Folgen Munde; der Buße muß die Etkenntnißß des 
tet vorangehen, und auf dem Wege zulchterer fcheint die „Nat. 3." 
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i 
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fein. Wer bat e8 tenn aber dahin gebracht, da in einem guten 
Dent qͥlende bald nicht mehr wußte oder wiflen mellte, was Red- 
tend ſei. : 
— * Stalien. 
" Zurim, 13. Yug. Das geftrige „Diritte‘ bringt bie befriedigend · 


few’ Nachrichten über ven Gefuntheitsjuftend Gari 8. Er gebt obne 
Krüicten bloß mit Hilfe des Stodes und vermag ben Fuß ganz und feſt 
&r ift fo erftarkt, daß er allein weite Streden ins Meer 
Hinaus rubert und auch faft ich feine Spagierritte auf der Iufel 
mat. Diefelbe Nummer desf Blattes enthält auch wirber eine 
unvermeirlihen fhmwülftig faden Epifteln, die beſſer ungeſchrieben 
Die Heutige iR im Namen des italienischen Volles am ben 
Breäfidenten der B:reinigten Staaten, Abraham Lincoln, „ven Sclaven» 
Emancipstor‘ gerichtet. A. 3.) 
mr Aupland und Polen. 
f Gränze, 13. Aug. wirb von der „Dflierr 
re ; Yale Pad Zueile, daß bie Czartoryotiſche 
—— feste außerordenliche Anfitengung macht, mut die läud⸗ 
tige eo! 9" gegen Mußland in Bewegung zu bringen und dadurch 
Aufftande einen höheren Auffhwung und einen allgemein nationalen 
30. geben. . Sie hofft, dieſe Auſicht weniger durch die den Bau- 
Berfpreungen als dur die Mitwirkung ber mit ihr eng 
— a u Kemaing yae KR 
das Boll im Namen der heiligen Jung · 
+, aufforbert, zur Bertheibigumg ber katholiiden 
ten Biutötropfen und ben legten Groſchen zu opfern. 
ie Stimmnpg der länblien Bevölterung-fennt, zweifelt keinen 
au bie letzte Mittel ohne Wirkung ‚in und ber 
icht ja Stande fonımen wird. Bei tem den Banern 
gegen den Adel iſt die ollgemeine Boltserhebung, in 
e Giederberflelung ber Adelehertſchaft (bemm eine andere 
6) sim Traum, den weber ber Adel durch erheuchelle Bri- 
übe Berſprechungen, noch bie Geiftlichteit durch Er 
i verwirklichen vermag, Der Anta- 
Adel, ber ug A ein rother 
f olniſche Geſchichte zieht, Ündet einen 
iefpalt In der polnijden Gefellfhaft, burd ben das nationale 
volftändig paralyfirt nud eine allgemeine Bolferhebung umter Führ- 
Melt uamöglih gemadt wieb.. Dies if eine unleugbate Thet« 
wu dom der polnij i ei, offen zingeflanden 
. ın. Diefe Partei enblidt Polens allein in der politi · 
———— 
Abel; ber au gien m 
wie fein anderer Mel, unaufhörlich zu, daß -alle feine An 
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fleengungen gur Mieberherflellung feiner Herrſchaft vergeblich fein und 
daß er feine pelitiſche Mole für, immer andgefpielt habe, „ 





Local · Thronit. 


" Münden. (Uns den Siygumgen oes oberflem Gerii 
Zwei Magen wegen Gbrenfänfung beihfftigten ben oberfn ——— 
adeten zu caffıenden Erkenmtniffen. Die erfie betraf bie Nichtigleusbeſchwerde 
des Helarih Kid, Guisbefigere umd eh-maligen Mpjancıen im Ungfein 
Ludwig Reilinger,. Outsbeflger non da. Der Mäger war dur verldiehene 
Jaferate im „Ditkheimer Boten” einer Eatmendung von gemeindlicem Grunbe 
dejiägtigt nd batte Defhalb Ehrenkränfaungstiage gegen dem Urheber diefer Ber 
Gold gung geflefit, melde jrbod in IT. Inflany von dem Zugtpoligeigeridhte in 
Geonfenisaf adgemirfen wurde. Der Bellagte hatte mämıih im Il, Sufenz bie 
Imeomprten} des amgerulenen Gerihtes geltend gemacht und behauptet, bei hier 
eine Berleumbung vorkiege, welche der Riäger hätte wor bem Strafgerichte au- 
zeigen follen. Der f. II Saaisanwalt am oberfim Gerictöhefe hielt bie Nich⸗ 
Da das Bergeben ber Berfeumbung nah 
Mit. 264 dee Strofgefehbuihen ohne Antrag des Berlenmdeten eine Strafver- 
folgumg midt herworrufe, fo entfiche jetzt blo@ die Ftage, ob ber Ungegriffene 
obforut gebindert fei, feinen Mntcag fo zu befhränten, mie im gegebenen Falle 
geſchad. Im Mügemeinen müffe uubesweifelt bleiden, daß eine frafbare Hand» 
lung ale untrennbare® Games im Betracht zu kommen habe. Go 4 ®. fei in 
jenen Fällen, wo die Strafverfolgung bes Hausvater® gegen ein Bamilienglieb 
wegen Diebfahls geriätet werde, es umuläfiig, dafı das Moment bes Ein» 
bruches hiebei mit im Mädiicht fomme ; e6 müffe vielmehr bie That mit allen 
iheen Umfänden zur Aburideilung gelangen, Hier aber fei neben bem Thats 
beſtande der Ehrenfränfung amd derjenige ber Berleumdung gegeben. Man 
töune ben Beleibizten miht nöthigem, entweder feinen Gegner einer Bergehens- 
Arofe auszufegen, berichungeweife benfelben zum Nachweiſe der Einrede ber 
BWıhrbeit zu weranlaffen ober gan) don ber Berfolgung wegen Forenträntang 
abzuftchen. Es murde beihalb die Eaffıtion bes angegriffenen Erfeuntniffes 
unter Zurädverweifung ber Sache am emen anderen Genat beantragt. Ber 
oberMe Gerichtshof vernichtete das angefochtene Urtheil und verwies bie weilere 
Berhanblung am das Auchtpoligeigeriht Landau als Berufangeiofan, Gin Zu- 
Sammenfluß verfdiedener Reate, melde jämmtlih auf Antrag bes Belhäpigten 
firafrehtliher Berfolaung unterliegen, fei bier gegeben und Länne der einer 
tetsrwidchgen Handlung Bezichtigte aus dem einem ober anderen Grunde bie 
Berturideilaug bes Angreifers in eine Bergehensftrafe nicht herbeiführen wollen, 
ohne bafı er babur hieran gehindert werden bürfe, indem man ihm eine Ber- 
folgung m Ehprenfräntung gar nicht mehr geflatte. — Die Eprenträntungs- 
tlage ber ch Maurer, Tagidhners Fiitwe bon Fenchtwaugen, gegen 
Andreas Zinf, Schreinermeifler don da, wurde vom E, Beairlögrrichte Austah 
befhalb abgeiiefen, weil in ber Mage andere injariäfe eußerungen des Be- 
Uagen gegen fie enthalten waren, als ber Wortlaut derjenigen Snjurien war 
weite zeuglhaftlich in der öffentlichen Gigung erhärtet wurden. Das k. Panb- 
geriht Feuchtwangen halte umgeachtet bes Umfonds, dab bie ehrenfräntenden 
Aeuberungen, welche in der Mage Eehauptet worben waren, mit jeuen, welche 
in ber öffentlichen Berbandblung eıprott wurden, midt als ibentiich fi rent 
Mellten, gleichwohl den Vellagien veruriheilt und trat der f.1I. Staatsanwalt am 
oberfien Serichte defe der erfinflangiellen Mufldht bei. Cs wurde von ihm aut 
geführt, daß im der I, Inflang eine Berwochslung des civil. und Reafrechttichen 
Berfahren® attgefunben babe. Much für Chreutcäntangsfachen fei jener Gad- 
verhalt maßgebend, welder im ber Üffentiihen Berhamblumg zu Tage trete 
Dan lönne nit einmal dom ber Kiägerin verlangen, da fie bie ehrentränfenden 
Aeußerumgen fpecificite. Aus der Natur der Sache ergebe ih, ba bei einer 
Ribe befhimpfender Menferumgen dem Läger die eine Menferang im Gebädht- 
wiffe bierbe, während den Zeugen bie anfoßende Menßerung anhafte, one def 
Zen und Ort der Infurie Hiebuch verſchieden oder die Bertpeibigung des Bes 
fragten befhränkt erjseine. Der obeıfle Berictebof emtiprad dem geſtelten 
Antroge auf Caſſatien. Das t. Bezirksgericht Ansbach habe angenommen, ber 
Beltogte fei durch bie Klageſtellung lediglich veranlagt und im bie Lage gelegt 
geweien, fi darüber zu verantworten, ob er die im Ragevortrage fpeciel arti« 
ealirten Wenferumgen gemacht Habe und weil für dieſe Menberungen ein Beweis 
nit erbracht fei, müfle Äreifprefung eintteten. Ee würde fonft an ben Ber 
Magtem die umnläffige Zuumthurg gemacht, ſich über eine andere alß bie ihen 
mittelft der Aloge zur Leſt gelegten Jujurie zu verantworten, Allein diefer 
ganzen Ausführung ſtehe Molgendes entgegen: Der Jadalt der Klage berechtige 
mid zu ber Molgerung, ala babe bie Miägerin ihre Strafverfolgung der Urt 
eingeengt, daß fie dur dann Genugtäuung d:rlangen künue, wenn fie bie im der 
Rioge bezeichneten Wenßerungen barzutpun vermoõchte. &s fei wegen ehren · 
tührigen Meufernngen getlagt und deiſpieleweiſe ſeſen die angeführten Schmãh · 
werte vorgetragen worden. Mur darm, menn ſich ergeben haben vürde bof 
nad Zrit mb Drt vom der durch Die Mage geltend gemachte Jujurie dere 
ihiedene Aujurien geäußert worden mären, würde bie Maogsarmeifung flh reht- 
fertigen. Da man vom Bezitlogeriäte nicht geprüft toorben’fei, ob bie al8 er- 
wieien angensunmene Menferamg eine Fnjurie dorfrle und Eirif⸗ bebinge aber 
nicht, fo Habe die Zurüdverweifung der Bade erfeigen miffen. 
Münden 17. Aug. Es war eim heiteres Treiben, wel efteru 
im en ober der Menterjchwaige, bei ber dom Münchener em ar 
amgenen Jabnfeier ſich entfaftete. Ws ber fanggrdehnte Babızug, weiher das 
06 der Theilnehmer nad Großheffzlohe brachte, dafelöft amlangte , empfing 
ihn Muſik, und vom der —— we der Feſtplatz, donuerien Boller· 
Ichäffe- ihren das Echo wedenden 5 in die Tiefe bes Harthals, Es war eim 
Idöner Anbiid, at6 met fliegenden ahnen und unter dem Rängen munterer 
Matter Weiſen die Turuet im ihrer fhmnden Gemwandung und die zahlreiche 
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Schaat ber Gaſte in endfojer Reipe Über ‚die Inftige Eiſenbahubrũcke Feß · 
plate zijöge Der. Berein glaubte der Merehrung des Geilubers beutfcher 
ZTurmerei nicht wilrdiger Ausdrück geben ju lönnen, als badurd, daß er bat 
Feft mit eimem Wett-Turmen, weldes deffen Hampttheil bilden follte, begann. 
Dasfelbe befand im GSteinftoßen, Hodiprung und Wettlauf ohne und mit Hinder- 
niffen. Es war auch im der That ein WertrKürnen. Die jungen Leute 
wetteifertem nämlich, umbelümmert um. die fengenden Strahlen uuferer. Anguft- 
Sonne, woßlgemuth und doll Eifers um den Sieg ;. dem — „Uebung fählt 
die Kraft, Kraft iR’E, wos Leben ſchafft, drum des Turners Wahlſpauch fei: 
Friſch Fromm, fröhlich frei — und winkte doch am Schinffe ibser Anfreng- 
ungen bei Sitgetn iu Ehrenpreis, fo einfah als finwig: ein Ryan aus 
—— Bor der Bertheilung ber Preiſe weihte der, erſte Bereindvorſtand 
ermige Worte dautharet Erinneruug den haben, Berdieuften, weiche fi Alimel · 
ſter am dar Begründung des ZTurmene um das deutje Baterlaub erwars 
beit. Unwiuthelich emtblößten fih da die Häupter, lauilos lauſchte die Menge 
den Mäftigen Worten und war mod eben Alles „friſch, feöplih und frei“ ger 
wefen, fe tam jet das „fromm” zuc Geltung, — es war ein Moment ernfter 
und tiefgefühfter Pietät, Wis aber der Reduer mit einem Gut Heil auf bas 
andenter des Vaters Jehn uud auf das Gedeihen feiner herrlichen Schöpfung 
itoß, da btouſte, wie Sturm, der der, Windſtille folge, „wie Wogemdrang, 
aus Felfenbruft,“ ein begeiflertes Gut Heil durch deu Haldesraum. Bon da ab 
werhfelten Minfit und Gefangsvorträge, at welchen Iegteren aufier den Sängern 
des Bereities fih auch mit liebeusmirbiger  Zuborlommenpeit die auweſenden 
Mitgkieder der Sängergenoffenihaft unaufgefordert betheiligten, nud merunter 
wir nite des von Hermanın Schmid gebichteren und dem Vereine gewidmeten 
Inrnerfegefanges erwähnen. wohn, mit den Zänzen ab, welche auf der zu 
eitieny flotten rn ie) hergerichketeteu, mit einer Brufwehr aus duftigen Tau · 
nenztseigen tingefehedeien Feftribine ausgeführt wurden unter zahlreicher Be- 
theiffgamg ter jumgen Welt. Trotz der tropifgen Hitze fein Wunder, mar 
Doch bie Zapf. üUeblicher Frauengeftalten, melde in das Feſt der ſchmuden 
Türmer „bimmfde Mränge* ochten, eine Kedeutende, jo daß Mander, der mit 
der Abfiht kam, Zerpfüheren für heute den Rücken zu kehren, ichom bei den 
Tönen ber irflen Tanzweiſe feinem Borfag untren wurde. Hein Miften Irlbte 
bie gemtithlide eier, Die ſich zu einem wahren Boltsfefte gefaltet hatte, und 
die Mehrzahl der Zaufende von Theiluehmern ſaß ober lag auf weichem Mooſe 
noch fange, nachdem bad abeudliche Malbesbuntel der magiigen Beleuchtuug 
durch buntfarbige Lampen zu weichen begonmen hatte, in frobefler, Stimmung 
beffammen, Nach fo manden Henferungen, die wir veruahmen, ift nicht zu 
zweifehn, daß der Zweck dee Befles, der Zurmerei meue Freunde zuzuführen, 
nicht ohnt Refultat geblieben ift. 

* Münden, 17. Augun. Im Lanfe biefer Woche begeht bie hier fo 
belichte, ausgezeichnete Mufitgefeligpaft & la Bungi bie feier lhres amangigiährigen 
Beftebens, zu weicher Hr. Mufiimeifter Gungl von Brian jelbſt hiehet fommen 
wird, um fl am derfelben zu betheiligen. (Wieberhoft.) 

* Münden, 18. Auguſt. Geferm früh verſchied ber ale Bienift 
rübmlihk befanute Lehrer am f. Conſervatorium ber Mufit, Julius v. Kolb, 
in Belbafing nad kurzem Kranfenlager am Zyphus. Die vielen Freunde unb 
Berehrer des noch im beten Mantesalter fichenben Berlehten werben vom bieler 
Trauerkunde jhmerzlich berührt werben. 3 

— Münden, 13. Ang. Unfer berühmter Hofphotograph Joſ. Albert hat 
ſich Geſchäfte halber nah Frankfurt begeben und menn auch der dortige Senat 
die Oerſtellung eines Fürftenalbums einem belannten Frankjurter Photographen 
Übertragen bat, halten wir ums do zu der Heffnung berechtigt, daß Albert 
nicht ohme werthvolle Aufnahmen aus der alten Kaiſerſtadt zurlüdteheen werde. 
— Man hört vielfach den Wunſch ausſprechen. es möchten die ſchönen Ent- 
wurfe eines für München projectirten menen Voltsspeater® von Profefier Lud- 
wig Lange, melde Im bieflgen Sunftvereine jo nugewöhnlichen Beifall fanden, 
auch eittem größeren Vublicum nnd zwar unentgeltlich zugänglich gemadt wer- 
werden... Sollte deren Ausſtellung in einem öffentlichen Locale Hinderniffe im 
Wege fiehen? 

F Münigen, 18, Muguf. Der Gemwüterregen, welcher fih geſtern 
Abends gegen 5 Uhr Aber Münden ergeß, Teint nme ein Ausläufer eines 
ſeht heftigen Gewitiers geweſen zu fein. Zur felben Stunde wüthete nämlich 
eim furchidarer Hagelſchlag, ber, fo weit bis jetzt belannt, vom Holzlirhen über 
Senerlech, im einer Etrede von 4 Stuuden, große Berheerungen amrichtete, 
Die Telegrapgenftangen find zeefdrt, die Schindeln auf dem Hänfern wurben, 
namentlich in der Mäbe von Sauerlah, wo ih ein orlanartiger Sturnminb 
mit dem Hagel verband, weithin geſchleudert, die färkken Bäume abgelnidt, 
die moch micht eingeheimflei eldfrüchte zu Boden geichlagen und die Dampfläg- 
müßle zu Sauerfa zertelimmert. Das Cinlanfen weiterer betrübenber Berichte 
dürfte Teider noch zu beflirchten fiehen. 

Ein feftenes Schauſpiel wurde am Somflag unb Sonntag den Miuchnern 
geboten. Hr. Director Hinne veramflaltete Nadmittage mit feinem gangen 
Berfonale und feinen Pferben eimen cofünsieten Umritt durch bie Gtraßen ber Gtabt 

* nad dem Marsielde, wo jobann ein Kunfiwettsenmen erfolgte. Alle Strafen waren 
von Neigierigen gefült unb auch auf bem Maröfelbe war eine große Zuſchauer · 
mofle verfammielt, Allgemein mwurben bie herrlichen Pferbe semundert, bie im 
der Dreffur wirklich bas Uaglanblide Teilen. 


Provinzial-GEhronif 
Im Zweibräden waren am 12. do. beim Schützenſeſte bereits bie vor · 
dandenen 77 Beer von glüdlihen Schügen gewonnen und es wurde bekannt 
gemacht, daß ferner Matt folder 25 fl. ausgezahlt ober bie Secher iefert 
würden. "Wie Antwort auf bem auegebrachten Zoaft iſt ein zweites Zeirgeamm 
von See, dem König ans Münden eingetroffen, weihes lautete: „Deinem 
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(eunblüden Want für bie Briunerung haim heutigen Befmable. Mag. Ml8 

Ort bes im zwei Jahren akyupaltendben zweiten - plätziihen ‚Gchitenfeften . 

Railelanlrn Sefkmt (nd. 8.) —E —** 
Bärzb «NM. Geftern Abend „ul bramute bie 

Hart ber —* — TR okay 


my? 


ab, (Würzb. I 
Aus der Pfalzbringen bie Bläuer Bericht vou einem verhetreuden . 


| weiter, weldes fih am 13. be. Abends 5 Uhr über Ottersgeim, Hörbt, Kuitile- 


heim, Bollpeim, Gleitwellet, Burtiveiler, Böhinzen, Raßborf n. a. Orten cute 
Ind und einen auflersrbeutlichen Schaden auf dert Fluren, ſowle au wer 
tal Yer- 


'teiten aurichtete. Die Tabeckernte if in den Markangen vieler Orte 


wichtet. Der Gogelfäleg war gleiägeitig von eimem Drfam begleitet, weldher bie 
Närkften Bäume entmunzelte mb’ fie weit bon ihrem Gtauborte wegrif, Bet 


| Höcht, wurden legat 2", Fuß im Durchweſſer haftende Baume mit den Buryeln 
| anegehaben ; der große Tabadeſchoppen wir ein Kartrnhans  jujammenpetvorfen. 
Die Dauer dieſes Orlans betrug 1015 Miunten. Es ſcheint eine Miinbhofe 
"hier iht werheerenbes Spiel getrieben zu haben, (Wieberheit) 


, Reste Poften. 

Frankfurt, 17. Aug. (Aufgegeben um 2 Ubr,35 Min. 
Racmag Wegen a eechtnn Der Sturm verfpätet) Dex 
faiferliche Reformvorichlag fol, folgende Puucte umfaffen; 1) Direcs 
torium unter Defterreihs Borfig aus fünf Mitgliedern: Oeſterreich, 
Vreußen, Bayern und zwei aus den übrigen Fürſten gewählten, 
2) Bunbesrath unter Vorfig Defterreihs, nach Analogie bes engeren 

athes der jeigen Bunbesverfammlung zufammengefegt. 3) Fürſten ⸗ 
ringen bejtchend. 
4) Abgeorpnetenhaus aus 300 Delegirten, T5 aus Defterreich, 7b aus 
Preußen, der Neft aus bem übrigen Deutichland, 5) Bundesgericht. 
Ueber die Gompetenz ded Abgeordnetenhaufes verlautet noch nichts. *) 
Ed Münden, 18. Aug. Se. Dj. dr Rdn don Prenfen nahm 
geftern das Dejenner bei Ihrer Majefät ber . in der k.Keſidenz 


\ein, befitigte dann unfere Runftihäge, Kirchen ıc., empfing, nad dem 


vayeriſchen Hof“ zurüdgetehrt, "ben hier auweſenden Laiferlich rufſiſchen 
Militär: Bevollmächtigten zu Berlin, Generallieutenant uabı Generaf+ Ad · 
jwtant Graf von Adlerberg, ſowie den E. preußiſchen Rriegsminifter vom) 


Roon, und begab fi Nacmitt ach Ryınpheudurg, 
flettfand, Ubende war wieder eh Thee bei 3. De 
Nymphenburg. 


** München, 18. Aug. Se. Moj. ber König von Preufen wird 
auf der Reife nad Baben-Baben einen Äbſtecher nah Wildbad machen, 
um bie dafeleft weilende Königin» Wittme von Preußen mit einem Be 
ſuche zu erfreuen. — Fir das Dienſtperſonal, welches fi im Dienfte 
St. Mojeftät unferes Königs in Frankfurt befindet, if auf erhaltene 
BWeifung von dort die ueue BalaLioree geſtern per Eilzug nah Frank⸗ 
furt abgefenbet worden. E 

LS Münden, 18. Hug, Bei der heutigen Abreiſe Er. Waj. des 
Königs von ug war I. Maj. bie —8 mit 93. —* 
dem Kronprinzen Ludwig und Prinzen Dito am Bahnhofe zur Berab- 
ſchiedung anweſend. 


Wir erhalten, ſchreibt heute die Prefſe“, ein 


Wien, 16. —5— 
Schreiben aus Drüſfſel, welches auf Grund von: fehr verl Mit ⸗ 
theilungen “bie allgemein verbreltete Auſicht daß Kbai das Bros 
ject der Erwählung feines Schwirgerfohnes zum: Sailer von Mexies be⸗ 


günftige, bementiet, und erzählt, :baß. ber ‘greife Rönig‘ ber. Belgier viel⸗ 
mebe auf das entſchiedenſte fid; ‚gegen die: Unnahme ver angebotenen: Some 
erlärt babe. 

Ans Junsbruck, 13. Aug., ſchreibt man der „Oft. B.:' Aue 
verlaßlicher Quelle verlautet, daß die Angelegenheit des Hirtenbriefed des 
Erzbiichofes von Trient mit dem Berihte bes Oberflaatsanwaltes Dr, 
Haflmanter noch nicht erlevigt wurde. Der Yuftigurinifter Dr. Hein hat 
vielmehr ein Abmahnungeſchreiben an dem Witrfibiihof v. Miccabona ges 
richtet, in welchem er denfelben abmahnt, im folder Weile, wie es im de 
Hirtenbriefe geſchehen FR öffentlich gegen die Proteftanten dorzugehetr. 
Außerdem wurde ber ht nes Dr, Baflwanter, in welchen — 
ſein Unterlaſſen des ſtrafgerichtlichen Einſchreltene wegen bes Hirteubrie 
zu rechtfertigen ſucht, vom dem Juftizminiſterium keineswegs ald genügend 


*) Bir haben zwar im heufigen Morgenblatte bereits ein Telegrammi bes 
„Sn. Merk.” mitgetheilt melden großentheils' Viefelben Angaben wie 
vorfiehenbes Zeltgramitn enthält, geben aber auch dieſes Telegramm, bası 


extannt, vielmehr ihm 


zu verflehen gegeben, ba 
bie ri Ein weiterer Schritt, ingbdeſonder s 
—— — —* ——— ans ? 1 Pr 


hau, 14. Ang. Sämmtiliche Yotterie-Einnehmer haben, wie 

hlef. Big.“ meldet, bei der Regierung bie Auflöfung ihrer 

tem im Betreff bes Debits der Looſe eingeleitet, Belanntlich 

tung) Nerner® Spielen in ber! Gottetie. „.. 

„Reim: York Der PER MER Gerät, die Shrditeiftehkd, 

ut e des Hil’ieh Corps, ftehen im Süden bed Rapidan 

— Meade habe 22* ur Die Con» 

ie. vom Äreberidöburg, und ſeudeten eine J 

Br he in Sharfeflen wirb von — 

Ed Ein Ausfall ber Conſð derirten aus den Forte Waguer 

wurde Eine Proslamation Lincolns Hm: Repreffalien 
für bie von ben 1) 

nen Maine an, 
or 


föberirten getöbteten, im Sclaverei geführten gefange- 
‚Bolföwirtbfchaftliche und Börfew Berichte. 

8. Münden, 17. Uuguſt. Im Folge allerhöhfter Seuchmigung wurbe 

der allgemeinen Bener- uud — DRM: „Ultenjecruim* 


— — von einem —* mit 


wand 
x 





* rxiebenen Mrtifel ſich über das ih 
——— Bann Bezug auf dit Pia; Fe 
* * * lautern als ‚einer vor allen an: 


Sie einem’ — Bramtelr, 
de * Ban iq * ‚fo wichtigen ne zu * en 


deutſam 
für Ra —F le 


ve Rh Es — dſten Theile der A „und. für 


‚alt das ber fogenannten Donnert - 


ber, w nah Katferslautern,. 
Sn mA een dieſet Bahn ſprechen; 
ergiöt ſich wohl fon daraus daß fruher eine Conceſſion ohne, alle 
* Wurbe, · Mei. url heute eine ſolche Garantie 
en fo Kae ——8 9, ſondern höchſtens im Jateteſſe 
ung. erſpriehiich; wir wellen hier nur den Zus 
— * der pfähiihen Ludwigs und Mar. Ban 
en, und 


Kurzen deren Einfluß auf. die beiden erörtern. 

—e— baß bie Richtung der erſten Eiſenbahn in 

ber —— —— zum größten Theile localen und perfönlicen 
igten Uefprung vervanit ; ‚pätie man“ bamals die emorme_&r- 
weiterung bes Bertehres voraus io würde man vielleiht von Staats · 
‚won vorg herein die ¶ Haupteichtungen : feflgeftcht: haben, au melde, : 


fih dann in zweiter Reihe die ılocalen Interefien ‚angelehat. hätten; an, 
Blid auf bie Kate wirh ‚aber belehren, daß bie maturgamäßefte inter« 
nationale Linie —— war, welche das Eratrum von Feaulceich, ‚Paris, 
mit dem {land verbindet, nämlich die Linie Parid- 


Rai nn Mein die Stimmen , die von biefer Linie 
— ug Bigine des Eijenbahn: 
ns, einen Borwarfimuhen | 
RN — ‚Ve Ma der Bahn erft fpäter 
gun Geltung gebracht, und wir erfennen es 'mit Dant 
. n mir ähe ei tor nbabn- Verkehr geweſen, und wie 
uns die Bahnen and fo, wie fie find, gebracht haben, 
num geht an - — mit dem unterdruckten um tobt: 
geſchwie genen Gedan⸗ vom Kaiſerdlautern nach Mainz 
— Diefe kg en I der beſtehenden Ludwigsbahn nicht 
Nachtheil. ſondern nur die größten Borthelle. Bereits hat die 
Fr als — * einen namhaften Theil des Ver» 
eo ber Aen Fer une fait alles, was von (ranfceih nah 


— rt — 
men [1 den 
—— —*— — 


Pan —R für 
—— veranloſſen. ferner tärde durch dieſe Bahn eine 
8. die fruchtbarſte Gegend der Pfalz nicht ferner un ⸗ 
billiger Weile, mom: Berkche ausgeſchloſſen, um ı dent Bitrig Fönnte für 
fein Aderland durch die Deillionen Eentner Kalt 


Ki 


on dag Donnereberger Project im ſei⸗ 


aifertlautern » Maing für die Ladwige⸗ 
die Strede Fotbach, reip, Neunkirchen · Küiferstaus 


aufgeholfen werben,’ " " 

Allein auch durd enen andern]mfland Fwic bie enge 
Bahn eine Noli werben. Die fägiihe Marimilians · Bahn 
(Reuflapt » Weißenb 


us 


feine Auffaſſang des Ger | im Zeit Provinz Utreit in ben 





warde ein bideutendeo Glenn der Bermittlamg : 


— und die durch den 2 an ben großen verleht glängende 3 


* aufbürben. Wir wüniden daher, ba 


t anf der Nahebahn, die unmöglich: 
bringen gewußt hätte; bieler verlörene | 


erobert, werben, und. im Budget derſelben feinem gerin. ’ 


mageres la Dünge: 
mittel); bie allein bei Kirchheim unbert lagern, in 63 Belt, 


"BIP en Die jagt Aa.der geoflen Frofmicagn, lan 


„wigshafen: 


fechsfach reftitwirt; wer die 


* 


bie Bewilligung zur Musäbung 
bes I in Bayer in wiberrufliger | Belfe unter 
eribeilt., Zum Hauptogenten if ber hieflge Ranfımann 


Ein BERN 
a Beranimerklihe, Rebacion; = 
Hure, (pr a Pi ai —F 
2.2 — 4 rn > 





Königlihed Hof- und Nationals Theater. — 


= Heiage ee ee Bitqh· 
jafler 


12... 
Hu t 1 
Geſtorbene in München F 

Maria Harter, BauertTochtet von Radelzried, Bez⸗A. Dachau, 28 3. 

alt; Nathan Kofdland, Schueidergeſelle von Ihenhaifen, BeſA Gunburg, 
54 I. alt; Friedrich Ludwig, morbameritatifcher Bürger nad Kaufmannsfopn , 
von Diktheim im ber Roelnpfalz, 36 I. alt; Nikolaus Schröfl, beurl. Goldat 
im & 1 Iafoßteg: und Tagld huer von Gerefciug, Bl Münden 1/3, 
pt 2 En en Strobl, 6. Chirurg und t. autor. Yühueraugenoperateur von. 

er ° 


Erſſten nicht RER bas — denn fie iſt bis heute 
keine große ——— fonvern, mag man auch fagen, was man wolle, 
nur noch lecalet Natur, ‚Deren — — —— haben im ben vers 
floffenen neun Monaten‘ des Laufenden‘ Etats: Fapres' allein um 28,862 fl. 
4 te, das iſt circa un sehn Procent gegen das Wi abgenommen ; 
daß bie die Fortſehung bildende Neufiadt -Duttheimer · Bahn ſich nicht 
rentiren, daß der Staat jedes Jaht erlledliche Spin für fie zu 
machen haben wird, davon kaun man ſicher Übergeugt 'fei beiden 
Stresten werben mir dann gedeihen, mean von Duckheim aber Grün⸗ 
ſtadt bio an die Seitens der heſſiſchen Regierung und: heſſiſchen Lud · 
wigebohu ’projeeticte Dingen-Atzeier- Bahn ‘weitet gebaut wird; dadurch 
fine die Viuie Weiſtenburg Därkgeim in den großen Weltverfehr; fie, 
des „Berteheed gwiſchen 
Niederrhein und dem Meer eine cſeite und dem: NR und der Schweig 
andrerfeir® bilden; bei bie. Bahn über Reufadt« Weißen»; 
burg wäre die weitaus färzefte Linie zwiſchen —* Straßburg, Bafel se. 
Man wird aber web die h file Ladıniga-Bahı-Beichjcait, n4 den Ein 
der Bingen. Alzeier · Hahn Übernehmen wird, mod die 
ng von BDırmftadt einen una der Marbahn und ver —* 
Dear Sirecke am die Dingen · Mlzdier-Bahn m geſtatien, wenn midht zu 
gleih zum Bau ber Mainz + Ruifershauterec» Bahn vie Chaubup enthalt 
wird; daß in biefer Beziehung von maßgebemden Keetjen die beftummteiten ; 
Anfihten und Berfiferungen auszefprogen find, vafär kann ih Iynen 
-bärzen, Man’ wäcde demnach, wenn min: dem: Bau der ‚ Dommeräberger- 
‚Bahn im vermeintlichen Intereffe der Actiomäre der pfalziſchen 1 fangen 
Bahn {vom denen ?/,. nicht in Bayern, ſondern in ‚Berlin und Frau ⸗ 
furt refipiren) ferner entgegen wäre,. nicht — ———— See 
berger Gegend im höchſten Grade vernachläſſigen, ſondern mod, weit mehr 
— vordzpen ‚Pia Nee vo Norden, nah Süpen, bie dem Welt 
Biugen · damit’ auf!’ Jahre wieder entrüdt 
us 
waft der Marbahn und Haardthahn im frage ftellen, aud bem * 
einen unausbleiblichen Zünfenzufchag - vr — Bahn für längere 
dem Unternehmen eine | 








Mi 5 Beradfiägtigung 
: Li. Be ir — weit ehtfernt, in den bie Lud⸗ 
ainzı ‚Binger!nie ganz bei Geite ſchiebenden Bahnen - von 


Main, nah Rarferdlautern und von Bingen nad Ulzei -Neuſtadi seine gex 


‚Fährliche Congueyenz zu erblicken, hat or dieje Linien, im er 


Borausberechnung dee Zutunft und Bedachtnahme auf den -im vieflgen 
Berhältniffen täglich ſteigenden Verkehr felbft angeregt und. ſich zu deren 
Ban erbötem, aber nur unter den bezeichneten Sraingpn en; wird die 
pfatziſche Ludwigs · Bahn ebenjo Pi etwa den Bau ——E 
Bahn felbft Abernchmen, und dadurch die Aulage und den Betrieb erleihs 
tern, ſo kann man ihr das Prognoftifon ftellen, daß ihre Uctien zur größt- 
mägfigen Höhe gefteigert werden; allein wenm.biefeloe den Bau und Bes 
ri auch nicht felbft in bie Han nimmt, werben ihre Actien nicht an 
Werth verlieren, ſondetu gewinnen; was die pfälziſche eg durch 


eine directe Verbindung zwilden —— * Main, von dem, 
Verkehr nad unten etwa noch verli wird 95 durch den 
vermehrten Berleht zwiſchen ber pre e und — 


Berhälmiffe —— der weiß, daß bie © 
Luomwigshafen- Mainz faft nr mehr einem localen, keineswegs dem pe 
Welwerlcht dient, eine Sal, die, mit Billeen leicht — werden 


+ u vera 


1753 


Allgenieiner Anzeiger. 


S Für Teute, hie kein Auge befitzen. | 


5052. (85) Bert Ösiffoneen, Deularift der franzöftf—en Armee, mit bem Dienſte kunſtlicher Augen in den 





Spitäfern von Paris betraut, begibt fih den 23. u. 24. Yuguft 1863 nah Münden, (Baperijhen Hof), Es wird wohl. 
belannt fein, daß das häßliche Glasauge, einem Meiſterwerle von Email feinen Play eingeräumt hat. - Die Sofivität, bie 
Gteihförntigkeit die DZierlichteit ſowie die ansbrudsvollen Bewegungen desſelben find volllommen. , 
Es wird ohne Operation und ſelbſt ohne daß es einem unbequem ift, eingefegt und kaun das Auge gelaffen werben, 
wie es fih nad dem Verluſt besfelben befindet. 
Entfernte Perfonen wollen nur die Farbe des Auges angeben, und ine Heine Photegt aphie nach“ Paris rue Möncenu 
einfehidten, woſelbſt ſich Herr Boiffoneau jeven Monat vom 1—15 befindet. 


5063. 


Dekanntmadung. 


(Die Aufflellung eines Dampfleſſels im Anweſen tes Bürftenfobrilanien Prudner zwiſchen ben Hän- 


fern Nto. 


4b und de om ber Fraunhoferſtraße betr:) 


ilaut Di uckner, welcher zwijchen ven Häufern Nro. 4b 
unb de Rd N a0 eh hat ale a Yes Yen Bahn 


ouch 
— 


ſolche über einen Dampfleffel vorgelegt, welcher in dieſem Gebäude zum 


Der Dampitefiel wird in der Mafdimenfabrik des Herrn Kiett u Comp. in Mürnberg het 


geſtellt und fol mit einer Dampfipannung 
aus einem 


von 5 Aımofphären Ueberbrud arbeiten. Derjelbe bes 
chundriſchen Hanpıkeffel von 2’, 8” 


Durdmefler, 16°, 5° Länge, neben bemfelten 


tin Giebtohr von Ir, 8 Durchwefler, 17° Länge, mit kem Hanptcplinder durch Röhren vertunten, 


vößerung be Dampfr 
ven 2’ und eine Hö 


aumed wird auf bem 


fl ein Dom aufgenietet,, ber 


be von 3’ bat. Der Keſſel wird ven Eiſendlech und ers 


Fer ————— Haupteplinder 3, 4 baher. Dezimal., Siederehr 2., 3 bayer,, Dom 


3 bayer. 


sieht unter dem Keſſel Gin, tritt am binteren Gabe zu dem Rohre 


Das Baur h n Ropre über, 
vasieibe d, fällt dann in ben barunterliegenden Bug und mündet ſeitlich im ven fünf« 
ſtreicht um yurd N ber 


9 Buß Hohen Kamin. Die vom Gener berägzte 
i fuß bayer. Die 2 Sicherheitsventile erhalten 15 
Hebelüberjegung mit 14,8 Zolpfund belaftet. Das Speifemufler wird 
das am Siederoge befindliche Speifiventil eingeführt, 
den Crund der allerhöhflen Berorvnung vom 9. Eepiember 1852. „vie Sicherheits 


i 


J 
Anwenbung einer 10fachen 
weni 8 durch 


Ot ſam Hunbertund» 


effer und werben bei 


maßregehn bei ber Aufftellung und bem Gebrauche von Dampileflein beir,“, werben alle Diejenigen, 


die Muffielung 
S afgefsedert, dichelben 


An 7. Auguſt 1863. 


des beſchriebentn Keffels gi 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung des Ausihluffes 
fertigter Gommifjion, bei welder bie Pläne eingejchen werben löunen, vorzubringen, 


deie Einwendungen maden por 
i umter« 


Baucommiffion der fol Haupf- und Reſidenzſtadt aaa 


1. E} 
Baphanjer, uchtet. Meogiftraterath, 


@NMr. BIT: 


748) Bekanntmachung. 
Die Berlaffenjihalt des Sefbaten Ul⸗ 
zig Belener * Pole be · 
teeffend. 
au dem Narhlafj des am, 5. Juni h. J8. 
—— Rubrilsten eine Forderung gu machen 
bat, wird aufgeforbert, biefeibe 
i binnen 6 Wochen a date 
„ daher anzumelden, wibrigenfalls bei Auselnander- 
fegung der Berfaffenihaft feine RUcficht auf dieſelbe 
genommen werben würde. 
Altderf; den 18. Juli 1858. 
Königliches Landgericht. 
vn. 


Ehe. 57a. Et, Meer: 


7153. (6) @dictal:Ladung. 

Der ledige Säußmadergefelle Johann Brand- 
a ER? nnd Renee 
1822 dat fi im Yabre erila 

a 7. ‚1851, zu welder 
Kr —ãâ— Sn, keine weitere Rach- 





Ruogler, Geereiit, 


richt vom feinem Leben und Aufenthalt im feine Hei⸗ 
math gelangen laflen. 

Auf Antrag feiner Mutter amd des für. ibn auf- 
geſtellten Curaters wird baber gedachter Johann 
Brandner, oder deſſen eimaige Descendenz auj- 


Inte Sala 2 
erfönfih eder jchrifeli 
außerdem er mad) Umfluß dieſer Friſt für todt ers 
Höre und fein im einem Grumbfüde zu 94 Dyi- 
malen Feld Pl-Rr. 282 in ber Gtenergemeinde 
Himmelfron befichendes Bermögen dem fih melden: 
dem mäcften Erben oder im deren Ermanglung. bem 
* Fiotus als Eigeuthum Uberwieſen werden 


Bernedc, am 29. Juni 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der tönigihe Panbticter: 
ER. 770. Sauben 


Cirqgue Hinnö 
anf dem Karispfah. 
Dienftag den 18. Auguf 3863 


Große Vorſtellung. 
Einiaf 6 Me. Mafang 7 lhr. Cube nah 9 Uhe 
Morgen Minwoech ben 19. Auguſt Borftellung. 
508% Cheries Hinnd, Director. 


‚Rhein: Dampffchifffagrt 
Kölnifche & Düfleldorfer Geſellſchaft 
Abfahrten v. MR 
täglih — — 2 — deln · Arn· 
—S— 





tat, nah Bingen, 
Bon Mainz ügie 74, 9, TI 119 U 


Morg. nad) 2 
8 Rechm. nad) Cobleuz, 5’), Abenbe 


Uhr 

ua; Bingen, 

Dannaheim, im Yuni 1868, 

4172. (10) Die Agentjgaft 


Elanjen & Reiharb. 
5057.Üratis Bekanntmachung. 


Reger u me 
gegen Ama (au 


Bom f 
Königlichen Landgericht Oberviechtach. 
Auf Mägeriichen Autrag vom 9. pr, 17. v. M. 
Halhfe Deo Delagn falgeprae and eh pn Ser 
ſtifiestlen bes Arrefies Termin anf ” 
a den 1®. Sept. I. 38. 





dabier anberaumt, wezu 
bize bes Berzichts auf dem volljogenen, 
ter dem Präjubige bes fr jwhiflgiet erachteien Arre⸗ 
eb, letzterer jedoch, da beffen Mufentgalt unbelannt 
ÄR, ebiftaliter mit dem Beifligen bergelaben wird, 
daß ihm die Einficht des allegieten Mntragen im bie» 
figer Kanzlei offen ehe, umb baf er am obigen Tet · 
mine um fo gewifler einen Imfinmationsenandatar ze 
beuenmen babe, wibrigemfalls afle Tänftigen Erlaffe 


iglich and Berichtäbrett ud als gehörig 
a en 
Am 11. Auguft 18683, 


ER. 65609, 


5068. (20) Belauntmachung. 
Thomas a Ber Ouber 


Hub Get "Tage Titan 
er veu 
ihre Infolvenz angezeigt und fich freiwillig dem Sam. 
verfahren mmterworjen haben, ferner die Cinleitung 
besfelben vom mehreren Hänbigern beantragt worden 
fe wich mummehr über das Bermögen ber Hıw 
ber/ien zn der Inierfalfonturs eröffnet und 
unter Himweilung auf Art. 16 bes 
—— —— 10. November 1861 bie 
Coiltstoge beflimmt, ie 4 
L m — Nachweifung der For⸗ 
—* 74 5. October I. 3e., 
Montag ober 
1, sum Borbringen ber Einteben auf 
Montag ben on Movember I. 38, 
DIL zur —— * 

Montag den DE. December I. 38, 
IV. Zur Dupfit auf 

Donnerftag den = Dee. I. 3#,, 

gr: von 534 9 Uhr Dor- und 

n © Nahmittägd 
m dad Mr. 20/11 des unterfertigtem 
Series. 


iR, Betrage zu 101 fü. 

ie 5322 18 fr, dage —* 
—— Veſſivaud 7603 fl,, bierunter am 

rberumgen ohiie bie rädflänbigen Binfen 4840 rn 

A tape witd zugleich ein Berſuch zur 

eglelchung der eubrigiten Gautſache ger 

macht werben, : wozu au · alle Beuheitigten mit 


E 
j 


aefaten Belyläffen zußimmendb erachtet werben. 
Shliefih wird an bie nicht hier wohnhaſten 
Olänbiger ber wieberboite Auftrag erlaffen, nmumehe 


bis zum erſten Gbiftage um jo gewiffer einen Zur 
dabier und mit Ausſch uf 
der Pot anfzutelen, va mibrigenfalls alle künftigen 


Erfaffe lediglich durch Audeftung am Gerictäbrette 
für zugeflellt wilden eradtet werben. 

wirb mod eröffnet, daß die Sificung ber 

egefntionen verfügt und am bie Sculpner 

der Huber'ihen Chelenie di Aufforderung erläffen 

worden fei, ihre Squuld bei Meidung doppelten Gr+ 

nicht am Letztere, fonberm aur bei dem Gant- 


zu entrichten 
— am 7 Fe 1863: 
Koͤnigliches Bezirksgeriht Traunftein. 
Der Director: 
EM. 8429. ck. €. Geelinger. 


4 Bekanntmachung. 
Schwaiger gegen! — 
Dr Hatjt gegen Hubtr 
1. cam! 

— en Sana mn 
der nt te otar am 
Camftag den 17 Det. I. 38. 

Vormittags Li. Uhr 
im der — Beau n, Aiguhof das 
Auweſen der — — ſatdias und The · 
tea Huber pou Aignhof der Gemeinde Müterfels 
mad ladet Kanflnflige mit dem Beifügen ein, bah 
N das Berfaßren Giebel nach 9. 64 des Oypothe 
jepes und mach $. 98 m. ff. des Prophgefehes 


fr: 


1285 


dem 17 Rob, 1887 richtet, ba demmadh 2* 
bee bei Diefer Verieigerung als der er 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn Ze —— ah 
Augebot der Schähungemwerih erreicht wir 


Der Befighand diefes Anmwefens if che: 

1. 98.-Rr. 75 in Hign der Gteuergemeinde 
Mütterfels, tat. Landgerihts uud Rentamts Mit- 
terfels, 


PL-Rr. 

967 Wohnhaus und Stall unter cimem Dade 
Stadel, Kaften, Hofraum und Schöpfbrim- 
nen 0,74 Zgw, 

68a Gras, umd Baumgarten mit 1,58 Zgw,, 

969a Hilm 0,54. Zgw., 

9686 _ am Gras. und Baumgarten 0,11 


go. 
H6Ib Gartenaderl 0,90 Tgm., 
970. Bolzader 1,85 Tam. 
971 7 Bierteliwiefe 1,63 Zgim., 
972 Weide-Waldung 8,66 Taw. 
9735 Anmender im Hochfeld Wieſe 0,50 Tom, 
9734 Hochieldader 13,41 Zgm., 
973c Dedung am Hodfeld 0,70 Zgw.‘ 
9744 Waldung Seigu 8,25 Tagm., 
740 detto 2,47 Zgw, 
9744 Ahnlacert Miter 0,88 Tgw. 
9754 Ebenſeld Ader 9,80: Tgm,, 
9756 Anwender am Ebenfeld — 0,63 Tgw., 
:979 Gras. und Baumgartner mit Sim 0,18 


Tag. 
as la Moosaderfied MWiefe 1,47 Tgw. 
9BAbı deito 1,09 Zgw, 
982 mittlere Moosadır 3,65 Tag. 
983 umtere Moosadır 8,20 Zgw., 
985 große Mooswieie 3,72 Zgm. 
de, 


Unßenerdare Berge 

PirRtr 976’, dau⸗eweg fängt bei Bi.-Mr. 967 
an umd bereinigt fi dei PL.-Me 977 mir dem eg 
Re. 967%. 

Yan ae 


db Bentamts Gtraubing ‚gelegene 
——— ne a a 


"Gamma It Gciemmiichäen 61,18 Zen. 


Diefeb Anmweien hat mad metarieller 

bom 2. v. Ms. einem Pr von 12,900 fi. und 

haftet auf den sul Ziffer l vergetsugenen Beflyun- 
gen ein Grumdflenerfimplum wen ix u. 50 tr. 2b. 
= Hausfleuerfimpium von 22 fr. 2 hi., ferner eim 
von: 7 fi 12 fr. und eim 
—X obenjins von 5 M. 24 fr. endlich 'ein 

a odenzius zur Mbldiungstaffe von 1Ufl. 48 kr. 
f dem Befl sub Ziffer IN der Gigmwendinet- 
—— haſtet ein Grundfleurr · Simplum von 
184, ft. und ein Gefällsbodengins zum Staat 


von 28 fr. 
jer und ungs-Urktunde lou⸗ 
men bis zum Termin im der Amrstanjiei des Unter» 
ferti eingefehen werben und werden bie näheren 
Ran! 3* u der Berſteigerung feibfl be» 
tannt gegeben 
Dem Notar unbelannte Steigerer Haben ſich über 
ihre Deren und Behlmgsäbigts antyumee. 
Sollie bei er erfien Berfteigerumg ein dem 
Schiyungspreis erreihendes Meiftgebot nicht erzielt 
werden, jo wird ſchon jeßt zur zweitmatigen Ber- 
fleigerung der —— im der ſchuld · 
neri jung zu abet auf 
a BE * Ken 
ns. 11 Uhr 
Termin anberaumt, wobei ſodanu der Hinfchlag un · 
bedingt ohme Rillaſcht anf den Schähungspreis er- 
folgen wird. 
Mitterfele, dem 14. Auguſt 1868. 
Der lönigliche Motar ; 
Br. Ser: Schwanger. 





4425.(%) Gläubigerladung. 

Ueber dad Behmöhen der Sauttecheleute Carl 

umd Eda Brehm vom Meintheinfeld if durch Ge» 
vom 15. Mai 1868 der Umiverjal- 


d, im. h 
an ep Amen 21 dahier 


1. Ediftetag 
w ſchriftlichen oder mündficgen Aumeldung und 
achweiſung ber Porderumgen, reſp. deren Bor 
sugereihte am 

Donnerfäg den 13. Auguft I. 38. 

a at ni 
zur Gelten don eden die 
meldeten — am di 

Donnerftag den 1%. Sept. 1. 36. 
111. u IV. Edictstag , 
sur Schlußverhanbfung am > 
rates den 1. Oxtober 1. 38. 
Der Gemeinfchuldner umb beffed jer wer · 
dem hiezu mit dem Bedeuten geladen, dah das Un - 
terlaſſen der Liquidatien am 1, Ebietstage den Aus- 
laß von der Konkursmaffe und das Michthandeln 
an den M Terminen den Ansihluß mir den 

Da sie a td 

8 est bekannte jen der Brehm’s 
Eheleute beſteht im Haus umd Gütern, ivoflr mad 
einem am 27. Febr. d. I, abgehaltenen Striche 
6080 fl. geboten worden find, während hierauf 
6140 fi. othetſchulden haften. Aufſer letztereu 
find mod ca. 2400 fi. Currentſchulden befannt. 

Ayı erfien CEdittatage ſoll auch eim Mehereintom- 
meit zu erzielem verfaht und über Herflelung und 
Behandlung der Attivmaffe, Aufftellung eines Dkaffa- 
furators m. dergl Beſchiuß gefaßt werden md wird 
von denjenigen Häubigern, welche fih Bis zum 

e nicht erffärem, angenommen, daf fie allen 
Belhläffen der Mehrheit beitreten, 

a Eridar und alle gen re ha · 

, feweit dies vom fehterem noqh nicht gejchehen, 
Fr jun erfien Edittetage rege year 
dabier aufzuflellen, twidrigenfalls ale weiteren Ber- 
fügungen an fie a en SE vor 
flogen und mit dem Auſchlag für zugeftelt wi 
ben erachtet werben, 

Schweinfurt, den 16. Juni 1863. 


Tönigliges Begictsgeriät, 


"E irectot: 
ahl. 
Nr. 8699. derer. 


5069. Ediftal:Ladung. 

Der am 1. Mprit 1777 geborene abweſende Io- 
han Wilhelm Uebel oder Reibeserben wet · 
den auumehr aufge ferdert, 

binnen — baiben Zabred a dato 
zur Eimpfangmahme des in DB fl. 5%, fr. beftehen- 
ben Bermögens dahier za erfdeimen, widrigenfalls 
dasielbe den mächften ſich Ktgitimirenden Verwandten 
zur freien Difpoflrion ohne Taution überfaffen wer · 
den wllrde, 

Bamberg, den 16. Auguſt 1868, 


Konigliches Stabtgericht. 
Der louigllche Sudtrichter beurl. 


Seiſt 
Dr. Elluer, A. 4 
C.Nr. 8777. 


Melber. 
6072. Erfenntnif. 

In Sachen „Berſqchollenheit ber age bu 
bon Gith.im” erfemit das unterfertigte . Laudge · 
richt als competentes jeinrichteramt : 

1. € fei Joſeph Gröfäl, fi. illeg. des 

Jatob Bräfhl, Weberführersfohnes don 
vengfofen umd der Anna Marla Landpredit, 
banerstochter don Elrheim, welcher feit 
em ruſſiſchen Feldzuge permißt wirb, fürtodt 
zu erflären, 
er die a obengenannten Joſebh Groſcht anf 
ee er 
andg. Straubing, eingetragene Caution 
Betrage zu Finhimdert meunzehn Gulden fünfs 
dig fieben Kreuzer zu löſchen. 
I, Hat der Häusler Jalob Semmelmann dom 
Platter die Koften * Fri zu age 

a’ 4. —— 

Königl. © —— 


er ae 





C. Nr. bia 


1865.12) Bekanntmachung 
Gant bes Schafflermeiſter Joſebh 


chen be —* 
hat „bie Gröfj- 
nung er * — —— 
Kre 


tönigt Sa a t en die "eigene abzu- 


ho werben mm die Ch) 
Aue und „Si —— — Forder · 
“1.70 deu 10. Zept, I Si, 


I BDonnerftag De lebe. T. 3. 


Al, Exlafv banblun, und jwax, 
Bir ie Beoiit — in * 


38* im 





8 ve. =D. Ottober 1. 8 

er —* 26. Nov. | 88: 
\ —*— a mmtliden belanien. und un. 
lannten iger, und. war zum I. Ebikistag bei 
Vermei bed Aueſchluſſes Ährer., Morberungen 
zu ben Coiktsiagen . aber, unter dem Mechts- 


nachtheil bes Aueſchluſſes mit den.cinihlägigen Haud · 
lungen für ben, Gal,.bes Aushleibens ober ber Nicht- 
vormahme ber einfchlägigen Haublung vor, bem Mb- 
lauf ‚ber-feftzeieten — wodei jedoch ya 
mirb, ba fäntmiliche ‚obige Hanblungen auch bu 

& nreipung. von ſchriſtlichen Rezeſſen Vergenoummen 
werben tonuen. 

„Am exflen „Epilistage wird eime gätfiche Audein- 
anderfegumg verfucdt Buy werben ‚Unträge der Bläu- 

Sen: Über Bildung und, Veräußerung ber Konkurs. 
egengenommen werden, 

a ge jollfigen Befauffen, torzden Släu- 
as 1 En tin 

€ perjönlid ober. In en Be 
vn erflären, old ben Beldläffen ber Mehrheit ber 
Häubiger für zuflimmend erachiet. werben, 

Nah dem „aufgenommenen, Inventar „haben bie 
vor! Immetilicn, zinen Werth von 2094 fl. 
und bie Motilich einen folden von 58 fl 67 fr, 
während bie bereiid ten" Spporhelihuiden 
—— Binfen 2853 fr IP. und bie Curreniſchul 
ben 506 fl betragen jo bafi fh eine Ueberſchuld - 
ung von — Te, et; Seh u ar; & 
jet ſcheu bie 
Rimmungen 48..81: er 88, der Prioritätsord- 
nung, vom. . "1822 bingumweifen, 

Den —— ſteht frei binnen 8, Tagen bei 

bes, Aueſchluſſes etwaige „ Crinuetungen 
genen die jerhebung der Immobilien vorzubrin- 
en, „und. haben, ‚bie Gläubiger, melde ſich wicht im 
— ‚befinden, ‚bis, zum 1. ‚Gbiltetage oder 
in.benfelben einen, Iufinuationsmanbatar ,zu benen · 
nen, wibrigenfalls fermere Berfligungen flir ſje au die 
a heſtet werben. 
nden, am 28. Juli 1868. 
re — 


Berſt b. 
E.N 7868, Lettennaver Affeffor. 


4. Beranntmachnung. - . 


Tieferlegung bes Wagingerjers betr. 

Bon einer 4 Wird bie Tieferlegung 
bes Magingerferd. mit einer, Fche bon. mehr als 

8000. Tagwert, beabfightigt u fürn bie Vorarbeiten 

diezu bereite burrdhgefüßrt, 

Durh Seafüng, bes Bafferjpiegeld ben 6’ 7" 
Bei Sochwaſſer und von 7°, I’ bei Ueinem Waffer- 
Rand jollen, an. 1000 Tagtwert naffe, an dem Exe 
Berumfiegende Grundfiite entinäffert, gegen 400 Tag · 
werk Setgrund troden gelegt und für bie Cultur ge» 
Wwoniten werben und follen fi bie Oochwaſſer und 
damit. bie, Ueberſchwemunungen des aus bem Ser, ab» 
fließenden Achenbaches auf dem bis zur Cipründung 
im bie Salzah 5 Stunden langen Lauf⸗ mindern und 
die am Bade Uegenden zahlreichen Triebwerle ein 
gleigmäffigeres Triebwaffer befommen.‘ Da bie je 
tragfieller anf ber vollflänbigen Durchfütrun 
Unternehmens beſtehen, fo werben ſammiliche h 
Gezügfiche Aftenftäde umd Pläne in ber ar en 
Kanzlei 6 Wochen lang ii Einficht: öffentlich aufge- 
legt uud pwar bon ) 


. ich I Kr 


“Pie 
Samftag_ den 15. 1 Men ira een 


AR, wir tember I füfig. 
Zur Scäiußperkandlung Mi das "Project kersh 
wird bierott 6 Tagsfahrt auf 
anflag den 26. Sept. 1 38 
8 lbr Vormitt a6 
anberamtt, 
De ergeht um bie Aufforderung, don dem. Eit- 
ab den Vorarbeiten Eiufiht zu nehmen umb 
vs der. augeogdneten Tagefahrt zu ericheinen. 


Du ichterjpeiien der Belheiligten bei ber 
Tagoſ⸗ in, Perſon oder dich euen Sedollmäch · 
eg — den Beruf aller Cintsendinigen 


jen 
—X ernehmen, beziehung oweiſe gegen, Die Faei. 
mahıne an Foren gr folge. 

Diefes wird hiemit „in, Gemäßheit der Urt. 31 
und 32 des Geſetzes vem 28, Mat 18542 Aber Be- 
wäfferungs- und Entwäfferungsunterkehitungenzim 
na; der Ag. * ae belaunt gemadt. 

en, 8. 
Brit Berirfadi Laufen, 
—— —— 
€.-Rr 10,564, Deich... 


5065.Gratis, Godiftalladung. 
Karmann! ged'pat, 
er alin.“ it 
Der Kı Movolat v geißner bahier hat unterm 
7./14. v. Mıs als Ofjicialvertreter ber Dienftinagb 
Eiifabetta Marmaun ans Eltmanm und. der Eu- 
ratel ihres Kindes Aaua Daria Klage 


gegen dem Bäkters und Düllergefellen Johann Bed 
von Eıraß auf Anerkennung ber Baterjgajt und 
Alimentirung gefiellt 


Zum Sühnenerfuce, ebentuell zur Berbaublung 
ber Sadıe im milnblien Bechöre in Termin auf 
j "freitag rs 14. Dept. I. 3e: 
"angefeit, - wobei die arten be Bermeibung ber 
Berurtbeilung in die Koflen zu erfheimen haben, 

Biliagter, beffen Mufentpalt mbelannt if, wird 
hu biefem Zerinine hiemit ediktaliter gelaben: 

» Bis zw beinjelben oder ambemifelben hat er auch 
einen Shriftenempfänger dahler zu benemuen, widri · 
genfallg alle weitere ı 'an ihn au iger 
en ru unb’els ihm richtig zugeſtellt erachtet 
w 

Das Ouplitat ber Dan Biage Sagt au: Copſerguahene 
im ber Regiſtratur 

Nenburg, nein 1008. 


König. Shi Ku Sanbgerict. 
EMI, — "Afieffor. 


5067 Befauntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Bierbrauers Jalob 
Gerold vom Miltenberg 
Reftlige Aufprüge.an ben Nachlaß bes Kabri- 


4 


taten find 


Donnerftag den 3. September I. 38. 
früh ® Uhr 


unter bem RNe der Nidtberädfichtigung 
bier anzumelben und geltend zu macheu. 

Zugleich werben diejenigen, melde Eigenthum des 
‚Rubrilaten im Beſitz haben, ober am deſſen Nachlaß 
Giwas ſchnlden, aufgeforbert, ſolches bis zu obigem 
Termine, bieher anzuzeigen reſp. Sen. 

Milteuberg, den 8. Auguſt 1863, 


Ba —— 

l. zn 

EM. 1076 Nart,. af. 
5070. (8a) 


& Glare Thrresgigen Shwäge 
ler Bay (mm Koller) wegen Hy 


ng ng fü . 
Im Bollguge > Aufrags des E. Landgerichts 
I —— AR 
J Eamſtag den 17. Det I. Is. 
Vermittens von 14 biö 12 Uhr 


im ke el Amts babier (Gaſihaus 
denem Hirfhpen an nn “ 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


9— Hr 
g Hi 
UHR 
nit 
nei 


der Berfeigerumg Theil nehmen 


E3 
E 
& 
x 
@ 


nen jederzeit bei mir eingejchem werden. 1 
Mau; "dem 14. Auguf — ave 
Der königlide Notar ev 4 
T. glinger. ı 






iche Vvoriadung 
5071. Betreff: ' 
Berſche lleuheit bes Franz Jeſeh Dew rt 
8 bon ı 

"Der · ledige Zimmermann Fran — Dei 
ring ton Schefjau, geboren am 27: Sedtember 
1765. bot fi bereit® Der mehr als 70 Jehren im 
bie Fremde ei und feit biefer Zeit nichte meht 
don fi Hören Laffen. 

Wof Antrag feiner nähen Anpertwanbten ergeht 
am nd ober feine etwaige Descenben die — 


berum; 
® nnerbaib 8 Deonaten a däto 
fi bei dem unterferfigten Berichte zı- melden; wid» 
rigenfalle er für tobt und bescenbenelos verſterben 
erachtet, und fein aus 197 fl. 8’, te. beflehendes 
oporhelarifch verfihertes Bermidgen am feine nächften 
Iuteftsterben ohne Cautiom ar mitb bie mod 
Beben Eontien im thelen · Buch geiäfcht 
tbe; 
- Weiler am 18. Augaſ 1868. r 
Königliches Landgericht. ° 
Der IyL Laubrichter Fr. 
&.-Nr. 4589, Pettendorfer, af. 


4 (&) Bekanntmachung. 
Der Baur Georg Mahr- von Altenderf if 
rechtatrãftigem Erkenntuiſſe des rigl Eben 

Weiemain vom 5. April cnrr.,'"beflätigt durch 

teunmiß des t. Bezirfegerichte romadh bom'b. — 

eurr., wegen Berſawendung unter‘ Curatel 

ihm bie —* ene — feines u... 

— und Tote feiner EHefrau —n- dr von 
ltenderf unb dem vor ihr ermählten ımb derpflicdh- 

teten Mitkurator, Bauern Johann Fifher don Al. 

tenbor‘, Äbertragen _ 

Dies wird mit Befliger yur- Feutlichen 
Keumtnifi gebracht, daß * Wahre ohme —* 
ung und Garen «1 Chefran Eitfabethe 
"Mahr und des Curaiot Iohenn Ara 2. 
Schulden zu maden, feinextei a 
fonflige Berbindlichte iten einzugehen, wie Bam 
teinerlei Handlungen felbfftiindig und giffiy vorzu · 


uehmen befugt if, woran eine = ober jon- 
a eh Sn. — ihn ober | ber 
nbet 
—* a zur Liquidation ber -Forberumgen 
gegen Georg Mahr auf 
Di den 4. eure. 0 
Vormittags 


Termin umter ben Bemerken anberanmt, baf, "alle 
Forderungen, welche — Fr nicht * 
Aumeldung fommen,. ale erſt na eftellung der 
Euratel eutſtanden angefehen wilrben. 


Weiomain, bet 285 Juli: 1869. 


igliches L bgeri 2 
ir an} En, 


anuer. 
Laner,t. Aſſefſot. 
DC] 

an ce pe anu Apgclsgm) 


Nr. 3683. 





inte. Baperiide Beltung hd eG . 
Hole. im Bangen 3.7. ji | 4 j AkEEengee werden ia Elladen angeeıman. 
—Sä Payeri e Zeilung . 
tanz um, deedaiu des 0 ’ Re. 18). Mix beiden Eisen fanzın 
= Plifte Yerifen delendero 1 ErateE objrürden merken. Dir Maum ter 
abemnist mern .. I ‚no (VIE Jahrgang ber Neuen Mündkener Zeitung.) rer wird mi fer Brenn. ! 
Mittwoch. Nr. 227, er 19. Huguft 1463. 
—J Urberfict & r i 
1 . . efimädhte werben een dem Fürſten Gortjchatsff überreicht work: 
Eimtliet, —— 
Zur Lage. FE ı land freilich bei dem Notenwechiel im Vortheile, weil es erfennen mußte, 


. Der rg in Frankfurt. 

. Deutfi und, Wü Kamunerverha is 
henpall er Fresten in we ren ( kn 
ae Bias kn u datwie — ¶ Durch· 

n erlin “ iger" 
ee Der Kronprinz ımd Dr, v. Bi * * 
uffl Wilna (Attentat auf den Adelsmatſchall). 
2ocal:Ehronif. 
Provinzial:Chronif. 
Sitte Woſten 
SI Zelegramme, 


‚ Amtliches. 


Mändgen, 19. Auguſt. 

Se Dajepät der König haben Sich allerguäbign bewogen gefunden: 

unterm 14. Maguft bie proteftantiihe Pfarrei Meufig, Decanate Rothenb 
an ber Zauber, bem —E ——— Johenn a Meyer aus eine 
fartp, die proteftantiihe Plerrei Untermagfeld, Decanats Nuzsburg, dem Marr- 
amtecandibaten Earl Heinriq. Afred Dorjmülier von Augsburg, bie eriebigte 
protsfantifche Vlarıfieße zu Sammenseim, Decanats Dittenpeim, dem bisherigen 
Plarser zu Sawimmbach, Decanats Thalmeflingen, Leoudatd Friebrih Dein- 
Leim zu verleiten; ber den dem Freihertlich » Nünsberg'ichen Rirdenpatronate 
file den en Iohann Foren Xuda ſch el ans Muhfiedel aller- 
umtertyänigft ausgefiellten Präfentation auf bie protefiantilde Bfarrei Hutfhberf, 
Decanats Thurnan, bie allerhöchfte Tonbesfärftlihe Beflätigung zu ertheilen, 
ben * * ——— Ludwige · Gywmaſ in Dean, Earl 

2 ran, wegen nachge danernd ü 
224* — m er — ernder phyfiſchet Gebrechlichleit in 

Die latholiſche Pfarzei Bettenb f. Beyirkgamts Gtablamde il 
einem Meinertwage vom 958 fl. 18 en gefomimen. ii 


Wichtamtliches. 


Bur Lage 

* Münden, 18. Hug. Im unferem Leitartitel zum 16 Auguft 
haben wir angeführt, taf Kaijer Franz Joſeph zu dem wichtigen Schritte, 
den er im deutſchen Öntereffe gethan, auch durch bie Zeitlage ber grofien 
europaͤiſchen Politil en war, Deſterreichs Bölter wollen klar ſehen, 
llar wiffen, weran fie mit Deutfhland find. Der Kaiſer Franz DJoſeph 
gewiß feine deutfche Gefinmung bethätiget, ald er in Billafranca den 
anzöffhen Zummthungen wiberfland; was er tamals bem Kaiſer Na- 
poleon 118, als Fürſt des deutſchen Bundes hechherzig verfagte, das war 
doch größtentheil® zum Vorikeile Preußens, und hat ihm Preußen dafür 
anders gelohnt, als durch hartnädige Befelgung einer beutichen Politif, 

die Defterreich ausſchloß, zulegt durch ein officielles Bekenntnißß. wo 
der ganzen Welt fund werten follte, daß Preußen ſich gegebenen alles 
auf die Seile der Gegner, ber Feinde Defterteihs ftellt? IA es tenn 
Defterreich zu verbenten, daß es endlich reinen Wein haben will, beflimmte 
Linien fehen in ber Situations zeichnung? Diejes Refultat (obichen wir ein 
befleres voii ber Frankfurter Bürftentag unter allen Umſtänden 
haben, dieſes Refultat ift hochwichtig gegenäber der polniſchen und 
De — ang Froge; * pr eſultat erg Ein: 

ge m auf bie oft» und weflwärts gefu 

ar Fr —* —— —— — R a 6. 
ie po Frage ben en wenigftens bei uns 
Daufhen, in den Hintergrund gebrüdt eg fie Pre ſich ge 


rade jeggt im einem feitifhen Stadium, ; Die lepten Depeſchen der drei 


wegen Polens ift, fie zur identiſchen Action jebech zu vereinigen, gegen» 
wärtig wicht in Ausſicht ſteht. Aber, wie uns bebilnft, ift ber momentane 
diplomotiſche Triumph des laiferlich ruſſiſchen Bicckanzlers nur ein fein» 
barer, unter ben unflaren Poſitionen feiner Gegner erfochten Eben diefe 
verwidelte Stillung zu lichten, nu Deſterreichs Beſtreben fein; je nad: 
| bem es Deutſchland einig oder chland der Einigung unfähig befin« 
det, wirb die oͤſterreichiſche Scala" ver politifchen Rüdfihten auf Deutſch - 
} land fleigen ober fallen, bis zu jenem, übrigend unwährfcheinligen Momente, wor 
es nur mehr feine ausſchließlich öfterreichiichen Interefien zu Mathe zicht. Die 
pelniſche Frage hat immer ein Doppelgeſicht; zur Zeit iſt das eine nech verhält, 
‚aber der Stachel. welderin benfeit at Monaten geſchriebenen diplomatiſchen 
Noten ſteckt, iſt Hi isig, um bamit, ſobald man will, anftatt 
der Dinte, Blut zu rigen. woße ruſſiſche Reich ſelbſt empfindet die 
Gefahr und rüftet, erfenttend, ne der Notenfieg in einem Mogenblide in 
Nichts ſich auflöſen ann; denn er ift nit auf die Sadıe, ſondern auf 
bie Mebenumftände gegründet. 1 
Indeſſen wird man ſich allem Auſcheine nach von Geite ber einen 
Weſtmacht nicht beeilen, das befagte Doppelgefiht zu enthüllen. Kaum 
‚geht man irre, zu behaupten, daß die meueften eſchen Frantreichs, 
Englands und Defterreichs, in deren Beſitz Fürſt Gortſchaloff fo eben 
gelangt ifl, derart verfaßt ſind, daß fie cher einer Vertagung ver Sache 
gleichen. Man flieht bie Discufflon; man referbirt ſich zu wohlgele- 
gemer Zeit fie wieder aufzunehmen und nad Umftänden zu Handeln. 
Dan bewahrt der Trage ihren europäiſchen Ehorafter und Kat jo mit ber 
Congreßacte von 1815 immer da® Heft im ver Hand, DOhuedies wäre 
für das laufende Fahr jere Triegerifche Action in Polen und Rußland zu 
fpät. Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung ift aber fider klug genug, 
‚riefes einftmeilige Bernhenlaflen des Austrages für fi zu acceptiren und 
nicht durch eine übermüthige Provocation zu fißren. > 
j Der polnifche Aufftand ift für bie Intereffen eines felbftänbigen Rö- 
nigreiche® Polen fehr zur Unzeit ausgebrochen. Pranfreih war und ift 
noch im Merico befchäftigt; der Kampf der Süpftanten der norbamerifa- 
niſchen Republif banert fort und entzieht dem Raifer Napoleon bie Frei⸗ 
heit der Bewegung; er muß feine Eermact für die politiſchen Zwede, in 
welche er jenfeit® der Atlantis verwickelt ift, bereit halten. — Großbritan- 
nien Hat nicht minder ähnliche Mädfichten auf ben Fort ⸗ und vr 
‚des norbamerifanifhen Krieges zu nehmen, und bei ihm treten dieſe Rüd- 
ſichten um fo entfcheibenver anf, ala Polen fir die eugliſche Hanbelspolitit 
fein Land ift, etwa wie Italien und infonderkeit Sieilien und Neapel 
oder Griechenland, und bie Engländer mohl für ihre Intereſſen, 
nit aber für jegenamnte civilifatorifChe Sympathien in ben Krieg 
ſich zu führen pflegen, Yun Anfange des gegenwärtigen dah— 
red ſchien es allerdinge, als wenn fi auch das engliihe Voll für Polens 
Freiheit etwas erhitzen wollte, wicht gerade aus humanitärer Begeifterung, 
fonbern des Gedanfens wegen, daß Polens Unathängigleit nothwendig eine 
neue Schwãchung NRuflands und feines Einfluffes im Orient enthalte ; 
aber jehr bald erfaunte man in gang Großbritannien, daß bie Erftchung 
eines eigentlichen Polenreihes zwar Rußland ſchwächen, bafür aber Frant- 
"reich unendlich, und war cbenfals in feinem Einfluffe auf ven Drient, ftärten 
würde, und es gibt heutzutage fiber menige engliſche Unterthanen, die 
einem Kriege für Kolen das Wort reden. So ficht fi denn bie engliſche 
Regierung für jegt taranf bejränft, nur mit Phrafen imponiren zu 
—4 — Bas Oeſterreich beirifft, fo iſt auch dieſer Staat, wie wir 
bereits erwähnt haken, eben under jo unflaren deutſchen Frage willen noch nicht 
"in der Page geweſen, für die tractatmäßigen Rechte Polens ‚mit allen 
Mitteln einzuftehen. Injwiſcheu aber zielte das biplomatiihe Verfahren 
des Furſten Gortſchaloff vahin, biefer Lage Defterreichs durch einen etwas 
verfängtihen Conp in feiner Weife ein Ente zu maden; allein das Wir» 
ner Cabinet proteftirte energijh und Kaiſer Franz Joſeph zog, wie wir 
fepen, turd; bie Berufung der deutſchen Fürſtencenfereng nad Frankfurt 
bie befinitive Päuterung feiner politiſchen Stellung in Deutfdland motu pro- 
prio vor. Wäre ber ruffliche Bicefanzler ‚ein fo aufrichtiger Freund Defter 
veichs, wie er «8 notorifher Weife feit ver Zeit des öfterreichifhen Mini - 
fierd Grafen Buol nicht ift, fo würde Graf Rechberg ſicherlich nicht bie 
Depefhe vom 19. Juli 1. 98. ergehen und publiciren haben laffen, in 
welcher bie außprüdliche Andeutung einer „Pensee secrete” des Fürften 
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Goriſchaloff als etwas jo Ungewöhnliches erſcheint, daß fle einen großen 
politiſchen Ernſt im der Sache verräth und tief liegente Gründe ahnen 
läßt. Dan muß geflehen, daß bieruffiihen Noten felbft dafüle forgen, daß 
Defterreich mit zum zweitenmale, wie während tes Kriwkrieges, jene 
ſchwanlende, haltloje, feine ber Parteien befriebigende und nur bie eigene 
Regierung bedrohende Politit anflommen läßt. Fürſt Gorticatoff 
bat ben dfag: „Wer nit mit uns ift, der ifl gegen ung!“ Da- 
durch ift das öflerreihifche Cabinet veranlaft, eine entfhiedene Antwort 
geben; und wir find überzeugt, Oeſterreich wird fie geben, ſobald ber 
ugenblid gelommen ift, und fobald die vorbereitenden Schritte durch ⸗ 
geführt und gelungen find, 

Darum könnte, nah unferem Dafärhalten, die Page der Dinge in 
Frauffurt am Main gar mit ernſter fein, ald fie in Wirklichkeit iſt. 
&s banvelt ſich dert darum, einen ächten Mittelpunet nationaler Einheit, 
nationaler Wärbe und Größe, nationalen Auffhmwungs und Ruhwes zu 
ſchaffen. Deutſchland fol einer riefenhaft bemezten Zeit einig entgegentreten ! 
Gott gebe den Färftenberatfungen einen erfreulidien Ausgang! Dann 
wirb deutſche Macht wieder Bedeutung haben; tenn fie wird auf bem 
Grunde ber beutjchen Einigfeit ruhen, und weber die polnifche noch eine 
zn europäifche Frage wirb Gefahren bringen für das ganze deutſche 

aterland! 


Der Fürftentag in Frankfurt: 


Frankfurt, 16, Auguſt. Beim Eintritt in ben Dom warb 
ber Kaifer von dein Biſchof von Limburg mit folgenden Worten begrüßt: 
„Em. f. k. apoft. Majeftät an dem Portal dieſes altehrwärbigen Doms, ber 
nicht bloß durch die im ihm einft vollzogenen Wahlen und Krönungen von 
deuiſchen Kaiſern aus Allerhöchſtihtem erhabenen Hauje verherrlicht, jondern 
auch zum großen Theil durch Allerhöchſtihhre perſönliche Munificenz in unjern 
Tagen wieder reftaurirt worden iſt, empfangen und zu ben Stufen des 
Altar geleiten zu bürfen, würde mich und bie hiefige kath. Gemeinde wie 
meine ganze Didcefe zu jeder Zeit glücklich gemacht haben. Ein ganz 
beſonders erhebendes Gefühl durchdringt uns aber jegt, wo Ew. L. f. ap. 
Majeſtãt mit Allerhöchſtihren Berbündeten, den jeuveränen deutſchen Für« 
fen und Vertretern ber freien Städte, zur Berathung über Deutihlands 
Wohl in ber Hiefigen freien Stadt erfhienen find, und nun im Begriff 
fichen, wilrbig Ihrer großen Ahnen, in lebendigem Glauben und aufrit« 
tiger 5 vor Allem, vemjenigen Ihre Hulbiguug barzubringen und 
feinen Segen und Beiftand zu erflegen, im beffen Händen bie Herzen der* 
Fürftlen ruhen und ber mit mmenblicher Weisheit, Macht und Liebe wie 
bie Gefhide der einzelnen Menden, jo aud die ber Bölfer und Nationen 
Ienft, Möge er, ber unfihtbare ewige König bes Himmels und der Erde, 
unfer gemeinfames inbrünftiges Gebet erhören, Ew Ef. ap. Majeflät und 
Aller hoͤchſtihre erhabenen Verbündeten mit feinem Geiſte erfälen und gnädig 
fügen, daß im Folge der zu pflegenden Beratbungen bes Baterlandes Macht, 
Größe, Wohlfahrt und Glanz einen bauernden Aufihwung gewinne!” Der 
Koifer erwiderte berzlih dankend einige Worte und ſchritt dann im Ge- 
fprähe mit dem Biſchofe vorwärts zum Altare, wo zur Geite ihm ein 
Sig bereitet war, Im ähnlicher Weife empfing der Biſchof fpäter um 
11 Uhr den König von Bayern. (U 3.) 


Frankfurt, 17. Aug. Ueber den vom Kaiſer vorgelegten Bunde 8 
———— bringt die „Lit. Correſpondenz folgende nähere Ans 
gaben: 

Se. laiſerl. Mojeftät Schlägt für die zufünftige Buudesverfafſung 
Deutihlands folgende Einrichtungen vor: 

1. Ein Directorium aus fünf Rirften, dem Saifer vom Oeſterreich, 
dem König von Preußen, dem König von Bayern und zweien ber am 
8., 9. und 10. Aemeecorps betheiligten Souveräne gebildet, welche letztere 
in ber Art zu wählen find, baf bie Bundegglieder, wilde afammen eines 
ber genannten Armeecorps aufzuftellen haben, für ei eriode von 6, 
reſp. 3 Yahren je aus ihrer Mitte einen Dirertorialfärften ernennen und 
abwechielnb in jedem dritten Jahre die Vertretung eines biefer Armeecorpé 
im Directorium ruht. Das Directoriom befslieht nah einfahen Stim- 
menmehr, Ihm ftcht ein aus den Bevollmächtigten der 17 Stimmen des 
engeren Rathes der gegenwärtigen Bundetverſammlung gebilveter Bundes- 
Rath als Beirath zur Seite, im weldem jedoch Defterreih und Preußen 
je 3 Stimmen erhalten, die Gefammtzahl alfo ſich auf 21 erhöht. Bei 
Ausübung ber vollziehenden Gewalt iſt das Directoriam nicht an bas 
Gutachten dieſes Beirathes gebunden, wohl aber da, wo «8 fih in Saden 
ber Bunbesgefeggebung um bie Bertretung der Geſammtheit der Bundes · 
regierungen durch das Directerium Handelt. 

Dem Directorium find folgende Befagniffe Übertragen: 1) bie vbl⸗ 
ferrehtlihe Vertretung des Bundes, 2) Die Eutſcheidung über Krieg 
und frieben, woher der Bunbesrath mitwirtt. 3) Die Aufrechterhaltung 
bes inneren Friedens. 4) Die Initiative der Gefepgebung. 5) Die Boll 
siehung der Bundesgefee, Bımbessefhläffe, Bundesgarantien und Bun 
besgerichtertkenmtnifie. 6) Das Bumteökriegewejen, 7) Die Bundes 


Finanzen, 8) Die Berufung, Auflöfung, Bertagung und Scäliefung ber 
Bundesabgeorbneten-Berfammlung. 

Für die Directorialverwaltung werben außer der beſtehenden Bundes 
Mititäreommiffion noch Eommifftenen für Handels. und Zolliachen, für 
Finanzen, für Inmered und für Yuflız errichtet, melde aljo die Minis 
ferien ver Bundesregierung barflellen. 

1, Eine Bunbesabzeorbnetenverfammlung,. aus 300 Mitglievern, gr- 
mählt durch die Velfsvertretumgen der einzelnen Staaten, von einer jeben 
aus ihrer Mitte, mit der. näheren Beſtimmung, daß für Deſterreich ſich 
die Wihlbarfeit auf die Lanbtage ver zum beutihen Bunte gehörigen 
Provinzen erfiredt. Bon den 300 Wbgeorbneten fallen 75 anfı Defter- 
reich, 75 auf Preußen, 27 auf Bayern, 15 auf jenes ber Übrigen brei 
KRönigreihe, 12 auf Baden n. . w. Diele Bnadesabzeorbnetenverfamm- 
lung wirb ordentlich alle 3 Jahre einberufen, bei aufrordehtlihen Um- 
fänden nach Bedürfnifß. Ueber die legielativen Gegenſtände, melde mad 
der Bundesverfaflung zur Competenz tes Bundes gehören und vom ber 
verfaffungsmäßigen Kegierungsjemalt der einzelnen Bundesſtaaten erimirt 
find, flieht der Bundesabgeorbnetenverfammlung eine beichlieende Mit 
wirkung zu. Dasbeſondere ift von derſelben das Bundesbudget feftzuftellen, 
welches eine ſehr erhöhte Wichtigkeit erhält. Ueber Gegenfläude, welde 
jwar in bie Gompetenz der Regierungen der Einzeluſtaaten füllen, deren 
gemeinfame Behaudlung als Bundesſache aber wänjdenswerth if, Tönmen 
von der Bundesabgeoronetenverfammlung Beihläffe gefaßt werden, deren 
Siltigkeit für die einzelnen Bundesftaaten inveffen von der verfafimge- 
mäßigen Zuftimmung derſelben abhängig ift. - 

It. Eine Berfammlung der Fürften und oberften Magiftrate ber 
freien Stäpte würde mad jener Diät einer Bundesabgeorbneten-Berfamm» 
lung yufammentreten, um bie Befchlüffe der legteren auf kürzeftem Wege 
zur Eniſcheidung zu führen, wobei bie Souveraine das für den Bundes- 
rath feftgefegte Stimmperhältuig auf ſich ſelbſt anwenden. Die in Ber 
fammlung befindlichen Fürften und oberften Maziftrate entſcheiden gleich- 
falls über die von der Bundesabgeortueten-Berfammlung an fie gebrachten 
Beſchwerden und Vorflellungen, und können außerdem jeden für das Ger 
fammtvaterland wichtigen Orgenftand in den Kreis ihrer Berathung ziehen. 
Die Fürftenverfammlung teitt zufammen im folge einer vom Kaifer von 
Defterreih mit dem Könige von Preußen gemeinfan erlaffenen Einfabung 

IV, Ein Bundesgericht aus 15 lebeudläuglich ernannten Mitgliedern, 
welche mad ihrer Ernennung von feinem Bundesgliede mehr Ehrenzeichen 
oder Befoldungen annehmen birfen und nur durch einen Richterſpruch des 
Bundesgerichtes ſelbſt abgeſetzt werben fünnen, Bei Verfaffungeftreitig« 
feiten werben 12 außerordentliche Richter, aus den Abgeordueten ber Ranıs 
mern erwählt, zugezogen. (Eine ausführliche Erörterung biefer Borſchläge 
findet ſich im der dem heutigen Blatt anliegenden Beilage.) 

L. ©. Frankfurt, 17. Auz. Ueber ben äußeren Verlauf der er 
ften Sigung des Fürftencongreffes, welche geftern um 11 Uhr begamm, 
iſt folgendes zu berichten: Die größeren Bunoesfärften trugen faft alle 
ohne Ausnahme die Uniformen ihres eigenen Laudes Bon Volle wucden 
alle Regenten mit lebhafteſten Zurufen begrüßt, namentlih ber Herzog 
von Coburg, von bem befannt war, daß er, nachdem er ben Bundes- 
reformentwurf in authentiſchet Mittheilung empfangen, nicht nur feine 
größte Befriedigung darüber ausſprach, ſoudern auch bem größten Theil 
bes Nachmittags dazu verwendete, um bei auberen Bunvesfürften für die 
Annahme deshalb zu wirlen. Bus diefem Entmurfe if nachträglich noch 
zu erwähnen, daß fünftig bie im Bundesdienſte verwendeten Truppen ein 
Ihwarzrotbzolvenes Abzeichen anzunehmen haben. Die heutige Eonferenz ſchleß 
um 12, Uhr. Minifterbeiprebungen haben bereits fattgefunden. Schon 
um 6’/, Uhr Morgens hatte ſich heute der Sailer in ben englifhen Hef 
zu dem Grafen Rechberg begeben, und zuvor fen war dieſer bei Gr. 
Mojeflät geweſen. Geftern Nachmittag 4 Uhr waren alle fürflen und 
Vertreter der freien Städte zur Zafel beim Kaiſer geladen. Das Tafel« 
Geſchitt war Gold und Email, die große Balalivree war ſchwarz mit breiten Golt · 
borten in welche goldene Adler eingewirft waren. Die Stäbe ſpeloten an der Mar · 
ſchallotafel in bem Nebenfaal, Während der Tafel ſpielte die Muſil des k l. Re» 
giments „Wernhardt.” Die Auffahrt bezann um 3'% Uhr. Bor dem Tarie’ihen 
Balais, deffen Umgebungen prachtvoll gefhmüdt waren, ftardrie Dienge Kopfan 
Ropf und empfing bie Flirſten, manıentlich die Könige von Bayern uud Sach ſen 
und ben Herzog von Coburg, mit ven febhafieften Zuru en. Bald nad 
dem Ende der Tafel bildete fi eine Art Corſo auf ver Zeil, am welchem 
fi ber Kaiſer und mehrere Bundesfürflen beihziligten. Spät am Nach- 
wittag und Abend fanden bereits zwifhen ben Fürſten und Miniftern bie 
lebhafteften Beſprechungen über bie laiſerlichen Rejoımvorjläge flatt. 
Graf Rechberg empfing bie Beſuche verſchiedener Minfter und Gtauts- 
mänmer faft bie um Mitternacht. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. >< Münden, 17. Aug. (IX. öffentlige Sigung 
der Sammer der Abgeorbneten. Klee) Die Kammer ſchriũ 
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mumnehr zue Berathung ber Nachweiſungen im Betreff Aber die Erträge 
niffe ber töeilenbahnen in ben Jahren 1859— 61. Die deßfallſigen 
Anträge des Ausihuffes lanten: 

1) &6 möge eine Nachweifung über die Baufoflen ber Babuen, von 1954/55 
onfangenb, umter Bergleihung der file den Bam ber verſchie deueu 
Etreden bemilligtem Gredite gegeben werbin. 

2) 85 Sei. am Seine Majefät die allerchrerkierigfte Bitte zu ſtellen folge Au ⸗ 
orbaumgen za treffen, baf im den Rechmmmysnacweilungen über ben Ber 
trieb der Berkehrsanfalten eine genaue Uusiheibung der eigentliches 
Beteieba · Aut zaben, von dem Ausgaben für Erhaftang und Ernenerung 
der Auftalten umd ihrer Wetribute erfichilich werde, ba aber ungleich ber 
aalich aller Abrigen Ausgaben, mamentlich folder, welche für Reubanten 
und Betriebs-Materialmehrung gemacht werben, mie ri aflen übrigen 

ı Berwaltuugen, jo auch bei der Berwaltung der Bertehisanflalten bie im 

Binanzzeieh vom 10, November 1861 Ti. I$ 6 und 7, Ziffer 
4, Weihuitt 2 anerlaanten Principien zur Anwendung gebracht werben. 

3) Ga möge ven Rehuungsushweilungen Über den Betrieb ber Etaats- 
Eifeubahaen in den Jıhren 1859,60 und 1860,61 die Anerkeauung 
eitheilt werden. 

Abg Feuſtel als Referent nahm Bezug auf feinen gebrudten Bor 
trag und hob nochmals die Nothwendigleit der Ausſcheidung der eigent- 
lichen Betriebsausgaben und Einhaltung der im WFinangefeg von 1861 
anerfannten Grunpjäge hervor. 

Az. Neuffer äuferte als früherer Referent Über dieſen Gegen» 
Rand feine Freude darübet, daß Herr Abg. Feuſtel fein Nachfolger ge 
worden, wemit Nenner zugleich feine Uesereinftimmmug mit deſſen Nee 
rate ausſprechen wolle 

Abz. Frhr ©. Lerchenfeld: Aus dem karzen, ader inhaltteichen 
Berichte des Refecenten erſeht man, was fehe anzaerkennen fei, daß im 
Allgemeinen die Berwaltung ver Eiſenbahnen eime fehr tüdtige je. Mad 
glanbt Redner, man babe allen Grund, natuentlich auch jener Betrad- 
tung zuguftimmen, welche die Tüchtigleit unſeres Betrieböperionald aner» 
Teunt und bie geringe Anzahl von Unfälen, vie fi begeben haben, lobend 
erwähnt. Redner laipft hieran den Wuaſch, daf man vieles Perfonal 
ſobiel als möglich, an vem günftigen Erfolge des Betriebes möchte Theil 
nehmen laffen, alfo etwa duch Tantiemen, Er ſei Dabei weit entfernt, 
jenes Syfiem ver Tantiemen zu befürworten, wie «8 im Frankreich bei 
großen ur ſtatihat; damit habe fein Syſtem gar nichts zu 
Schaffen. Wenn man aber mad biefer Geite hin mit Freude auf den 
Erfolg der Berwaltung hinſehen könnt, fo möge es auf ter andern Seite 
auffallen, wie bei ver ſeit einer Meihe von Jahren gefteigerten Austchnung 
der Bahnen und ihrer Gefammteinnahmen die Reineinnabmen ſich immer 
gleich blieben.  Sche man das 6. Jahr ber vorigen Finanzperiode an, 
fo finde man eine Steigerung ben nicht über 550,000 fl. Einnahmen, 
Redner weiet bie durch eine vergleichende Ueberfiht nah, und bemerit 
bang, es rühre daher, daß vie Berrichsverwaltung gegenwärtig 
tie Einnahmen, foweit fie biejelben nicht an die Schuidentilgungscafla ıc. 
zu zahlen hat, vach ihrem eig mem Ermeffen verwende. Dieſer Öexenftanb 
bepärfe einer näyeren Erwägung und er habe deßhalb ven vom Ausſchuß 
angenommenen Antrag geftelli, welchen er der Kammer zur Annahme 
dringend empfehle. Im Finanzgeſetze vom 10. Nov 1861 finbe ſich die 
Beftimmung,-welde den Grundſatz ziemlich klar ausfpreche, daß Über bie 
Berwenbung der Eiſenbahn · Einnahmen zu folden Unsgaben, wodurch 
nicht. das iebömaterial in den gegenwärtigen Zuftand erhalten, fonzern 
vermehrt werden foll, die Sammer ein Recht habe, mitzufprechen. 8 fei 
auszeiprodhen, daß bie Staatsregierung ermägtigt fi, 5 Millionen zur 
Bermehrung des Betriebsmaterials Überhaupt zu vermenben; ihm jcheine 
barans Mar bervorzugehen, daß hierin der Grundja enthalten jei, daß bie 
weiteren Mehreinnafmen an die Staatscaſſa abzuliefern fein. Damit 
fein Zweifel befiche und mamentlih um meht lange und mäblam beur- 
tbeifen zu mäfjen, wie groß die Summe ſei, habe der Ausſchuß den vor» 
Hiegeniden Antrag geftellt, der um fo mehr mothwenbig ericheine, als er 
dab Mar zu erkennen gebe, taß man eben vom anderer Seite eine 
ſolche Befhränfung der Competenz für unmöglich hielt. Daf eine folde 
Beſchränlung aber möglich fei, darüber koune fein Zweifel beſtehen; fie 
beftehe aud in allen Staaten und Bei allen Hetienunternefmungen, wo 
Äberall die betreffenden Ausgaben geuau ausgefhieven find, Deßhalb 
könne Rebner nne ben Antrag des Ausſchuſſes empfehlen. Schließlich 
äußerte Herr Redner, daß man heute zu feinem beftinmten Rejultate fom« 
men fönne, weil feine Gelegenheit gegeben fei, eine ausreichende Erklärung 
dom Minifiertifge ans zu befommen, Es werbe fpäter wieder Ger 
legenbeit geben, die vorliegende frage nochtnala zu erörtern, um eine 
volftänvig arg Erklärung darüber zu erlangen. a 

Abg Kotd betont die Wichtigkeit des Untrages wicht allein in 
technerifher Beziehung, ſondern fir bie Berwaltung ſelbſt. Wenn bem 
bisherigen Verfahren nicht Einhalt geihehe, fo märben wir einem Con · 
fliet entgegen geben, wie vor 2 Decennien bezüglich der Erudrigungefrage. 
Die Rammer der Reihöräthe habe damals ihre Docteinen im ven „Ber- 
faffungsverflänbnig" entwidelt, welches das enthalte, was hinreichend fei 
für den vorliegenden fall. Es ergebe fh insbeſondere aus bem 83 
des „Berfaffungdverftänpnifiee", daß das, mas ber Ausſchuß jegt bean 


trage, feine neue Forderung fei, - Hiegu kamen noch bie neuen Beftim« 
maungen der Eijenbahn- und der Finanggeſetze. Dieſe ſpee iellen geſetzlichen 
Beſtimmungen wären rein illuſoriſch, wenn jo fortgefahren würde, wie «# 
Biöher der Fall war, Die Kammer würde zur eine Pfliht gegen das 
Land erfüllen, wenn fie dem Antroge des Aus ſchuſſes beiftimme, 
Generalverwaltungs- Director Frhr. v. Brüd: Im Musihußreferate 
uad im Ansichuß ſeien einige Fragenaugeregt worden, welche einer Erörterung 
bevärfen, Was ben Stand unferer Eifenbahnverwaltung betreffe, fo ſei das 
Nöthige buch den Ausſchußbericht dargethau worden, unb went er, Red⸗ 
ner, auch nit alle Anſchauungen bes Bericterftatters theile, fo müſſe er 
doch fein Wohlwollen umd die Art und Weife feiner Beurtheilung dan 
lend anerkennen. Denfelben Dant fei er veranlaft. Frhru. v. Lerchenfeld 
auszufprechen für bie wehlwollende Weife, mit welcher er des Betriebs⸗ 
perfonals gedachte. Solde Anerkennung werde allerieitd jur Ermumter- 
nn gereihen. Bon feinem Standbpuncte aus könne Redner ſich übrigens 
voltommmen mit dent ſchließlichen Ausſpruch des Augſchußreferaies beruhi ⸗ 
gen, daß gegen ben Betrieb der Eiſenbahnen gründliche Vefchwerden nicht 
berliegen und daß unſere Verwaltung ven Bergleich wit anderen 
Staaten miht zu ſcheuen brauche. Er molle nun ben Stand⸗ 
punct der Bermaltung im vorliegender Sache der. hohen Kammer 
darlegen. Er fei weit entfernt, dem Ausfhußantrag entgegenzutreten, Ex 
zum viefmehr offen aus, Daß er die Nothwenbigkeit und den praftijchen 
ugen bedjelben anertenme Die Ausicheitung, melde gewüuſcht werde, 
erfolge von Yahr zu Yahr bis im das Meinfte Detail im Folge finang- 
geiegliher Beflimmungen. Zur Darflellang des Sachverhaltes werde vor 
Alem der Unterichien ywilden der VI, und VIIE. Finanzp⸗riode zu ber 
achten fein. Zur Zeit der Berathung des Budgets für bie VII. Finan⸗ 
periode fei befanntlich das Vertrauen in Die Erzebniſſe des Staatsbahn ⸗ 
Betriebes fehr gering geweſen, die Nachhaltigkeit und Möglichkeit des da⸗ 
maligen Budget + Unfages von 3 Millionen wurde lebhaft beftritten, bie 
Echögung des Anfages von vorneherein abgelehnt, und ſogar bie frage 
vom Berkauf der Staatebahnen angeregt, obgleih von den Verwaltungs: 
Organen bejtimmt dargethan wurde, wie cd kommen werde und müffe, 
Wenn num nah ſolchen Borzängen gleibwohl im ver VII. Finanzperie de 
54 Millionen über jenen Budgelanſatz geliefert wurden und außerdem 
aus bem laufenden Dienft fo viele Millionen file Inftandiegung der Bahnen 
und das Verürfuig des Berichts verwendet werben konnten, jo mögen 
ſolche Reſultate unter bem gegebenen Verbältniffen allerdings genügen. 
Die außecordentlihen Ausgaben für Anſchaffuag des Materials fein vom 
Ausſchuſſe materiell nit beanflandet werden, bagegen würde bie Ver⸗ 
maltung der giößte Bormurf getroffen haben, wenn fie dem Bedürfniß 
des Berkehrs nicht yollfländig Rechnung getragen hätte, blos um etwas 
bögere Baarab.ieferungen zu erzielen. Die erſte Pfliht ber Verwaltung 
ki die Gorge für die Sicherheit des Denſtes; damit werde bie hohe 
Kummer fiher einverftanden fein, Die VIE, Finanzperiode ſei unter ben 
angegebenen Berbältniffen gewiſſermaßßen als Uebergangsperiode zu bezeichnen, 
Bem Gintritt verfelden war man darauf bedacht, das Eiſenbahnweſen in 
einer den gerechten Wünjcen der Kammer und des ganzen Landes entipre- 
enden Weife zu regeln. Dies jei nun geidehen, bie gerägten Mißftände 
bezichen ſich mur auf die Vll., nicht auf die VIII. Finanzperiode, Im 
biefer Finanzperiode fei nit nur der Budgetanſatz eingehalten, nicht nur 
die Berzinjung ber ganzen Schulp, ſondern ſelbſt Die Zinfen der im Bau 
begriffenen neuen Bahnen gededt worden, jo daß bie Herftellung ber neuen 
Staatsbahnen durch Wegfall von Zinferzinfen wohlfeiler zu ſtehen komme. 
Diefer Stand gegen früher follte freudig begrüßt werben, allein bie Zeiten 
äntern fi überaus ſchnell. früher ſei es jeine Aufgabe geweſen, den 
Bejorgniffen über die Exträgniffe der Bahnen entgegen zu treten, heute 
aber jei feine Mufzabe, das Gegentheil zu thun. Es ſcheine nämlich, daß 
das Ausihußreferat die Dinge etwas zu rofig anche, wenn fo viele ver» 
fügbare Millionen erblidt werben; er theile indeflen vollommen die An« 
fhanung, daß die bayerij—hen Staatsbahnen noch einen mächtigen Auf 
ſchwung und eine bebeutende Steigerung ihrer Einnahmen erfahren mer 
den, und er freue ſich, im dieſer Anſchauung dermalen nicht mehr allein 
zu ſtehen. Herr Redner tritt nun ben Auſchauungen des Ausihuff:s ber 
süglih der Höhe der Betrichsausgaben entgegen, indem tie von bemjelben 
dafür becechneten 45 Procent des Rohertrags feinen richtigen Maßſtab 
gäben. Der Herr Neferent fee voraus, daß alle befonderen Ausgaben 
für Inftandfegung von Neubauten, für Anfhaffung von BVetriebamaterial 
ac. bejonderer Dotationen bevärfen; aber im Bezug auf unumgängliche 
Betriebsausgaben feine eime große Täufhung zu beſtehen. Bei dem 
Eiſenbahnweſen ftehen tie Steigerangen der Ausyaben mit den Einnahmen 
in natürlichem Zufammenhange; erhöhte Einnahmen reditfertigen die er» 
böyten Ausgaben. Wenn aber tie Verhältniſſe der Ausgaben-Krhöhungen 
geregelt iein follen, fo ſcheine das dem Budget zu Grunde liegende Pro 
eentverhältnig Das einzig richtige zu fein, und ohne ben eimaigen fpäteren 
Erflärungen des Hru. Staatsmimfters vorgreifen zu wollen, glaube er 
beute, mindeftens die Befugniffe der Bermaltuag wahren zu müſſen. Wenn 
die bayerifhen Staststahnen fid in den Händen einer großen Geſellſchaft 
befänden, jo würden fie ben Actionären 8 pCt. tragen, es würde bie 
Gegenwart zam Nachtheile der Zulunft ausgebentet werden, Die Staats - 


Berwaltung aber, wenn fie bies thun würde, würde gewiß dann micht ben 
Wunſchen der hoben Sammer entſprechen. Bei dem gegenwärtigen Stande 
der Eiſeubahnbauten fei es unumgänglih nothwendig, dedeutende Ermeiter- 
ungen bed Bahnneges vorzunehmen. Den zahlreichen Wünfhen gerecht zu 
werten, babei auch ben Wetrieb in wünjdensmerther Weiſe zu erhöhen, 
fei umausgejegt das Beſtreben und die große Aufgabe ber Bermaltung. 
Möge die Kammer ihr dieſe Aufgabe wicht erfhweren, vielmehr das Wert 
ber —E durch ihr Vertrauen im Inlereſſe des Landes unterftügen. 

Nachdem hierauf der Hr. Referent bemerlt hatte, er wolle auf 
eingeine Yeußerungen des Vorrebners nicht zurüdtommen, zumal bei ber 
demnäcftigen Berathung des Geſetzeutwurſes bezüglich des Eifenbahubanes 
fi genügenve Gelegenheit hiezu bieten werde — wurde zur Abſtimmung 
geichritten und Anträgen des Ausſchuſſes beigeftimmt. Zur Beratfung 
kamen hierauf die Nachweiſungen bezäglig ver Donau» Dampfihiffiahrt, 
worüber ebenfalls der Abgeordnete Feuſtel berichtete. Der Ausſchuß ber 
antragt, den Nachweijungen bie Anerlennung zu eripeilen. 

bg. Neuffer: Wenn Jemand eine Sache mit Liebe hegt und 
pilegt und ihr alle mögligen Opfer bringt, fo darf man wohl erwarten, 
daf die Sache von Erfolg fein werde. Man werde baher begreifen, baf, 
nachdem er im Jahre 1836 zur Begründung ber Donau Dampfidififahrt 
mit beigetragen und für diejelbe in dieſem Saale jahrelang gekämpft habe, 
es für ihn ſtht bevamerlich fein mühe, daß fi die Verhältniffe jo ge: 
ftaltet haben, daß das Unternehmen nicht prosperirte, und daß vie fgl. 
Stanteregierung ſich deshalb die Frage flellen mußte, ob vasjelbe nicht 
einzuftellen oder zu veräußern jei Sie hat den legten Weg gewählt, und 
er tönne darüber feine Klage führen, im Gegentheil fühle er fi der Me 
gierung zu Dank verpflichtet, daß fie in den Vertrag die Beftimmung auf 
genommen hat, daß die Strede zwiſchen Regensburg und Donauwörth 
fo lange fahrbar erhalten bleibe, bis entlang biefer Linie eine Eifenbahn 
gebaut wird, — Dem Untrage des Ansjchuffes wurde hierauf beigeftimmt. 
(Schluß folgt.) 

Reichenhall, 12. Auguft Unjere Stadt halte vorgeſtern eine feft- 
freude feltener Art, —S und feine Nachbarſchaft gehören bekanntlich 
zu dem @egenten, melde in Deutihland am früheſten chriſtlich befiebelt 
waren. Deßhalb Anden fih bier jo uralte und merkwürdige Kirchen, 
wie St. Zeno, mit dem funfthiftorii wichtigen Kreuzgang, und unſere 
Pfarrlirche St. Nikolaus. Letziere geht in bie älteften Zeiten des Nund- 
bogenfyls Hinauf, und ſtellt ſich ebenfo ſchön und anziehend, als eigenthämlich 
dar, Die Säulenftellung übee einander, die fenberbar gemwürfelten Gas 
pitäle, die Zmeitheilung ber Seitenfchiffe in ein oberes umd ein unteres 
Stodwert, der ganz euriofe Kranz von Thiergeftalten an der äußern Run- 
bung ber rechten Abfis ımd noch vieled andere geben bem Kunſthiſtoriker zu den⸗ 
ten, Das hochwerthe Baudenlmal wirb jetzt bald vergrößert und verſchönert 
tem Gotteßbienft zurückgegeben werden, Der erfle Anftoß zu dieſet großen 
Reſtauration und das umabläffige Herbeifchaffen der Bautoften, welche micht 
unbebeutend find, iſt das Berbienft des Pfarrers Rieneder; Baurath Ca- 
peller machte ven Plan, nad w:ldem die dreiſchiffige Kirche durchaus in 
ihrem eigenen alten Styl reftaurirt, um ein Sechſtel vergrößert und mit 
neuen Portalen verfehen wurde; Morig v. Schwind übernahm mit hochher · 
ziger Piberalität die Kirche wärdig auszumalen. Geftern wurben num bie 
fünf jhönen Glocken, welche neu gegoffen find, feierlich zur Kirche geleitet 
unb zur Thurmhöhe aufgezogen. (8 Abends zum erftenmal ihr Abe ⸗ 
Maria-Geläute in bie Berge hinein ſchallte, ftrahlte der Thurm in präch⸗ 
tiger Beleuchtung, und teug bie Liedertafel Gefänge vor. Der größte 
Schmuchk der Kirche werben aber Schwinds Freelen bleiben, und Reichen⸗ 
bafl wird füralle Zeiten fihrähmen können, daß es einen ſolchen Schatz befigt. 
Die Ausführung, zu welcher ſich Schwind der Hülfe feines ausgezeichneten 
Schülers Mofdorf bedient, ſchreitet raſch ihrer Vollendung entgegen. Die 
große Abfis des Mittelfchiffs zeigt die heil, Dreifaltigkeit auf Golpgrund, 
und zwar im einer qriſilich antiten Auffaffung, deren tiefe Symbolil «6 
auf fi nehmen muß, wenn manches Auge mit ben weißen parallelen Wollen 
und dem gelbrothen Megenbogen im blauen Himmel nit glei zurecht 
fommt. Unter ber von Engeln umgebenen Dreifaltigkeit ſtehen die vier 
Patrone: Nitter St. Georg mit dem Dradien, Biſchof St. Nitolans mit 
dem lieblichen Knaben, Pilgrim St. Kilian mit prägtigem Bären, und 
der ſchöne Martyrer Yänzling St. Pancraz in römifher Toga. In Zeih- | 
nung wie in Ausdruck ſcheint ums der flrenge flatwariihe Styl auf bas | 
glüdlihfte mit menſchlich natürlicher Auffafjung vereinigt. Auch die Meine | 
Abfis des rechten Seitenſchiffa hat drei Heilige von Schwind, während ! 
das finfe ein Delbild von Mariä Hilfe aus dem fehzehnten Jahrhundert 
wieber erhalten foll, das bejonderer Verehrung genießt, Als das ſchönſte 
aber erfhienen und bie vierzehn Meineren Bilder aus der Leidensgeſch ichte 
Ehrifti, welche al® die vierzehn Stationen zinge au der Saulenwand bes 
Hauptſchiffes angebradit find. Schwind'ſche Gemälde zeichnen ſich bekannt · 
uͤch aus durch wunderbar tiefe Empfindung, durch liebliche RNatürlichkeit 
und unfehlbar and durch originelle Gedanlen. Das if num hier wieder 
im vorzägligen Grad der Fall, Bei aller ernften Wehmuth bie über die- 
fen Leidensbildern ſchwebt, blicken fie uns, ich möchte jagen, vertraufic | 
an, als träten fie wieder aus heiliger findlicher Erinnerung Hervor. Ohne 
Zweifel werben dieſe vierzehn Stationen Schwinds noch Öfter abgezeichmet ' 


und allgemein befanmt werben; denn baf fie aud wie e8 fein ſoll ge- 
malt find, voll ädter Leibhaftigkeit in allen Städen, bas verftcht fid bei 
einem großen Meiſter von felbft. Hier und da könnte vielleicht das Bein- 
burdeimander weniger unruhig fein. Jatereſſant iſt auch Schwinds eigen- 
ihämliche —JJ— ber Ftreslen. Der weiße Kall gibt ihm das durch ⸗ 
ſchiumernde Licht, gleichwie bei dem Aquarell das Papier ſelbſt zum höch · 
ſten Licht benutzt wird. Deßhalb find die Farben au 
getragen, ſondern auf dem Kalt nur lafirt, um das 
teuchtender zu halten. (A. 3.) 


Fa Kelheim wird am 25. d. M. die Enthälung des Sr. Majeftät 
bem Könige Ludwig von ber Stadtgemeinde errichteten Denkmals in feier 
lichſtet Weife ftattfinden. 


Bürtemberg. In Stuttgart war in ber Nacht vom 17. auf 
den 18. Hug, ein Ertrazug für den König von Sachſen in der Richtung 
nah Mün: angefagt, ſedoch bald barauf wieder abbeftellt, als man 
erfuhr, König Wilhelm habe Münden bereits verlaſſen. Der König von 
Preußen ift in Stuttgart um 12 Uhr 18 Minuten, von Münden kom ⸗ 
mend, nah Baden durdgereist. (Schw. M.) 


Preußen. Berlin, 17. Aug. Der Staatsaujeiger enihält fol- 
ende, telegraphifh jhen geftern erwähnte Mittkeilung: „‚NRachvem die 
ienet „Preſſe“ ben Inhalt eines von Gr, Maj. dem Kaiſer von Defter- 

reich am 6, d. M. an Se. Majeftät den König gerichteten eigenhänpigen 
Schreibens theilweiſe veröffentlicht bat, *, finb wir in den Stand gelegt, 
über die an Se. Majeftät den König gerigtete Einladung zu dem Fürften- 
Congreß in Frankfurt a. M Nachſtehendes mitzutheilen: Nadbem im 
Laufe bed 3. d. M. in Gaſtein zwiſchen Ihren Mojeftäten dem Könige 
von Preußen und dem Kaifer von Defterreih mehrere Beſprechungen über 
die Bundesrefornfrage flattgefunden, wurde am Mbende, nachdem beide 
Monarhen fih von einander verabihiebet hatten, Sr. Majeflät dem Kö» 
nige das bie Eimladung zum 16. d. M. nad Frankfurt a. M. enthal- 
tende faiferlide Schreiben vom 31. v. M. durch einen Mojutanten über- 
bracht Am 4 db. M. lehute Se, Majeſtät ver König definitiv, ſowohl 
telegraphiſch als auch durd ein gleichzeitig nach Wien abgefanbtes aller 
höchſtes Schreiben die Einladung ab, unter Bekundunz ber Geuugthuung 
über die Anerkennung bes Bedürfniffes einer Reorganifation ver Dante 
verfoffung, fo wie ber Bereitwilligfeit, zu berjelben mitzuwirken, und mit 
Wiederholung der mündlih ſchon geltend gemachten Bedenken gegen Form 
und Inhalt der von Sellrreik in Uusfigt geftellten Maßnahmen. 
Hierauf beihräntt fi bisher die amtlihe Eorteiponden, Preußens 
und ÜDefterreihs Über die von leßterem angeregten Reformpläne- 
Denjelben gegenüber wirb bie lönigliche Regierung die Auffaſſungen gel- 
tend machen, zu denen fie fi duch ihre Abftimmung über die Delegirs 
tenfrage im der Bundestags-Gigung vom 22 Januar 1863 befannt hat. 
Doch ift die Situation imfofern jet eine andere, als Preußen damals 
Grund hatte, fi gegen eine beabfichtigte Verlegung der Banbesverfaffung 
zu wahren, während in bem gegenwärtigen Galle ein Anlaß dazu bißher 
wicht vorliegt, ſondern nur eine, allerdings erhedliche Meinungsverfcieden« 
heit Über den Inhalt ber anzuftrebenden Reformen.’ 


Berlin, 16. Aug. Der „3. f. Rorbd,* wird Polgendes gejchrie- 
Nachdem ber König von Preußen bie Theilnahme am Würften- 


*) Die „Preffe” Hatte im ihrer Nummer vom 15. de. Its. folgendes ge» 
meldet: „Am 5. Auguft war ein vom Tage vorher batirte® Hanbidhreiben 
bes Rönige vom Preußen ans Gaftein in Wien eingetroffen, in welchem 
berfeibe fein Bedauern, an einer Zufammenfunft fi micht betheifigem zu 
Können, bie ohne vorgängige Durchſprechung und Fenftellung des Themas 
anf eıner Mirnifier-Lonfereng kein Mefultat hoffen laffe, ſewie bat Er 
ſachen aueſprach, den Cinfabungen feine weitere Folge gebem zu mellen; 
am 6. Muzmf teaf ein zweites, diesmal gem von ber Haud bes Könige 
geſchriebenes Schreiben ein, wmorim berfelbe macträglih geltend macht, 
Da} e@ ihm nicht ahumlich erfcheine, uumittelbar mach beemdeter Badecur ih dem 
Anfzengungen einer Bewegung iu Franlfart za unterziepen. Am 7. Auguſt 
antwortete ber Railer, daß er im ber Ueberzeugung nicht waukend gewot · 
ben fei, wie gerabe bie perfönfiche Begegnung ber Flrſten ſich om ge 
eignetften barftele, eine Verfändigung berbeiznführen, und dafı bie @in- 
ladungeſchreiben Übrigens auch bereit$ abgegangen fein; er bitte daher 
den König, falls fein Zaſtand ihn wider Berhoffen binbern folte, fefbft 
nad Frankfurt zu kommen, einem Prinzen feines Hauſes dorthin zu fenben. 
Der Taiferliche Flligeladjutaut, der dieſes Schreiben nah Gaftein brachte, 
lam obme eine. beftimmte Antwort zuräd; ber Xelegraph meldete am 
folgenben Zage, bafı ber König fi die Autwort vorbehalte; bis zum13. 
Abends war bdiefelbe noch nicht eingetroffen. Wohl aber ward am 4. 
Auguf durch ben Telegraphen ber Entwurf einer Depeſche vom Gaſtein 
nad Berlin geſeudet, im welcher bie deuiſchen Höfe, unter Hervorhebung 
ber Schwierigfeiten ber Rage und ber Gefahr für jedem Einzelnen, ein 
vieljah erprobtes Dat gegen bie unfihere Hoffaung einer befferen Zu · 
Fuuft aufzugeben, erſucht wurden, gleih bem König von Preußen bie 
Einladung nach Fraatfurt abzulehnen, und fhon am 5. Auguf ging das 
—* Citeulatſchreiben, —— nicht von Gern dv. Bismard, 
jondern von dem erfien Rath im amsmwärtigen Miniferimm unterzeichnet, 
an feine Befimmung ab,* 


nicht breit aufs 
ne Mater und 


ben: 
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tage abgelehnt Hatte, wünfchte berjelße, fich von bemi Tronprinizen in Frank · 
fürt vertreten zu ſehen. Bür die Erfüllung biefes Wunſches den Kron · 
i gewinnen, wurde derſelbe nach Gaſtein betufen. Aber der 


—** hat nicht nur aufs Beſtimmteſte abgelehnt, unter ben obwalten · 


den Berhältniffen zu dem deutſchen Furſteucongteſſe zu gehen und auf 
dieſem Bismard’ige Politit zu vertreten, fonbern derjelbe bat auf mit 

eicher Beftimmigeit erflärt, am deu Sitzungen bes jegigen preußiſchen 
—— — forthin leinen Theil nehmen zu wellen. Die Runte 
von biefent Bebeutfamen Schritte des Kroupringen ift mir aus fo figerer 
Quelle zugegangen, daß id feinen Wugenblik zweifle, diejelbe werde durch 
die Thatjagen ihre Beſtätigung finden.“ (Bon anderer Seite wirb freis 
lich berichtet, der Kronprinz jei mit Bismard einverftanden über das 
Wegbleiben Preugens vom Congreß.) 


Hupland und Polen, 


— Barfchau, 15. Aug. Es wird aus Wilna berichtet, daß der bor« 
tige U 


in feinem eigenen Haufe beinahe erdolcht worden ifl. 
ie er ‚ bie aus Wilna hier angefemmen find, ſoll der 
Marjgall drei Stiche belommen haben, und er hat die Erhaltung feines 


Lebens der Dazwiſchentunft eines Dieners zu verbanlen, welcher dabei tas 

eigene Leben eingebüßt hat. Der junge enſch, der das Attentat aut 

übte, if verfhwunden, und bie firengfien Mittel, welche Murawieff an- 

hat, haben bie Entvedung des Üntwidenen nicht bewirkt, 

X unausgejegten Bemähung Murawieff's ift es gelungen, mit Hilfe des 

Marias eine Ergebengeitsadreife von einer Mnzahl Tdelleute au ven 

Raifer zu erlangen, was ald die Urſache des Auentats auf den Marſchall 

wird. 780 Gutsbefiger ang dem Wilna ſchen Gubernium find 

theil® verbannt, theils eingefperrt, unb nur 98 haben fih zur Unterzeich 
mung ber Übrefie hergefunden, (R. 3.) 


Zocal:Shronif. 


& Münden, 18. Aaguſt. Der Gewitterregen, welder fi geflern 
Abeuda geyen 5 Ufe über Münden ergoß, feint nur eim Ausläufer eines 
{che heftigen Gerwitters geweſen zu fein. Zur felben Siuade mwiltbete nämlich 
ein furdtbarer Hagelſchlag, ber, fo weit bit jegt bekaudt. vom Belzlirhen über 
Garerlach, im einer Stsede von 4 Ginnben, große Berheerungen eurichtete. 
Die Telegrapfenflangen find yerlört, bie Schinbeln auf ben Hinfern wurden, 
marnentlih im der Nähe von Saneriah, mo fih ein orkanartiger Sturmmwind 
mit bem Hagel verband, weithin geiälenbert, die Märkten Bänme abgefmidt, 
bie noch mit eingeheimfien Meldfrächte zu Boden geſchlagen und bie Dampfläg- 
mäfe zu Sauerlach gertelmmert. Das Einkaufen weiterer betrüßenber Berichte 
dürfte leider mo zu befürchten fteheu. (Wiederholt.) 

Ein ſeltenes Schanfpiel wurde am Samfag und Sonntag deu Münchnern 
geboten, Sr. Director Hinne veranflaltete Radmittags mit feinem gamyen 
Berfonate und feinen Plerben einen coflämirten Umrktt buch bie Etraßen ber Siabt 
mac dem Warsfelde, wo fobann ein Kunfmeitrennen erfolgte. Ale Straßen waren 
von Rengierigen gefält und and auf dem Marsfelde war eine große Zuſchauer · 
maffe verfammelt, Allgemein wurben die herrlichen Pferde sewundert, bie im 
der Dreffur wirtich das Unglanbtice Leiten. (Wiederholt ) 





Provinzial-Ehronif 

&mberg, 17. Auguf. Morgen Dienftag ben 18. de. Mts. um 10 Uhr 
Morgens werben 2 Gecabeonem des 5. Epenanziegers-Regiments don Boyrenth 
ber eintreffen und Mittwoch Kaſtag halten, um Dennerlag fillh 6 Uhr, wreint 
mit dem Beinen hiefigen Gecabronen, über Kapl in'e Lekungelager auf dem Led» 
feide abzumarfhiren. (nd, Tgbi.) 

Regensburg, 16. Anzuf. Gefern Rahmitteg Tan in einem Stabel 
in Plößberg (Oberpfalz) Feuer and, das fe ſchuell um fid geiff, daß in larzer 
Zeit 60-70 Wohngebände und mehrere Nebengebäude, barumter bes Kirchthurm 
(pie Kirche blieb verſchont) in aſche gelegt wurden, (Amb. Tabl) 

Aus ber Pfalz bringen bie Blätter Berichte vom einem verheerenden Hagel» 
wetter, welches ſich am 13, b#. Abenbs 5 Uhr Über Dttersheim, Hördt, Amittlse 
heim, Bellpeim, Bleieweiler, Battweiler, Böhingen, Rußdotf u, a. Orten cnt- 
ind und einen auferorbentficen Schaden auf ben Fluren, fowie am Gebäutich- 
keiten anrichtete. Die Tabadsernte if in ben Martungen biefer Dete total der- 
michtet. Der Hogelfdlag war gleichzeitig von einem Orkan begleitet, welder bie 
Nörkfien Bäume entwärgelte uud fie weit vom idrem Standorte wegriß. Bei 
Hörbt wurden fogar 2',, Buß im Durchmefſer haltende Biame mit den Wurzeln 
ansgehoben; ber große Tabadeihappen wie eim Kartenhaus zufammengeworfen. 
Die Dauer diefes Orkans beteng 10—15 Minnten. &s ſcheint eine Windhefe 
hier ihr verhtereudes Epiel getrieben zu haben. (Wirberholt.) 





“ Richtpolitifches. 

Ann bat bie anhaltende Diere einen auferorbentlichen Wafferman- 

gi * Die 33. au der Schwatzawa feiern tagelang Die Brunnen 
fab zum Theile derfiegt, zum Theile nicht ergiebiggeamg, um ben Bedarf in ber 
gemehnten Weiſe zu deden. Im Folge des medrigen Waſſerſtaubes verfagte auch 

° bie Aäbtifche Wafferleltung vorübergehend - den Dienft und Brilmm befand ſich 


duch 24 Gtunben ohne Waſſer. Muf dem Lande Auf:rt fi bie Moth im Folg 
der ungmfänglicgen Vorkehrungen viel delldender. Um bem Biehſtande das md- 
thige Waſſer zu ſchaffen, müffen bie Landleute ſtundenweit geben oder bie Nacht 
hindurch arbeiten, um moch einige Eimer ans dem mad und mach ſoerſtegeuden 
Brunnen zu gewinnen. (®. Bi.) 

Freiberg, 14. Ang. Geſtern Nachmittag wurde uufere Stadt durch ein 
dommeräßnliches Getöfe im Schreden gefegt. Nach kurzer Zeit vernafmen wir, 
daß dom der im Muldentbale gelegenen Richter ſchen Pulverfabrit, eine ber 
größten Deutſchlands, einige Werke erplobirten. Leider finy dabei zwei Mr- 
beiter getödtet worden. Bon Beiden wurden nur ſchauerlich augufehende Bruch- 
Rüde vorgefunden. (dl) (Witderholt.) 


Setzte Poften. 


Zelegramme 


O Franffurt, 19. Aug. Die »Europe* bringt einen Auszug 
aus der Antwort des Königs von Bahern auf die Rede des Kaiſers 
von Defterreich in ber Gongreßfigung. König Mar conftatirte bie 
Uebereinftimmung der Fürften bezüglich des zu erreichenven Zieles; 
der Beweis liege darin, dab fie des Kaiſers Einladung gefolgt 
feien, ohne noch feine Borfchläge Yu fennen. Die Fürſten würden 
ieztere gewiſſenhaft erwägen; wie wünſchenswerth auch einmürhige 
Zuftimmung zu den Hauptpuncten der Reformacte ohne lange Diss 
euffion fei, fönnten doch aus dieſer eriten Berathung - folgenreich“; 
die Verfländigung erleichternd Menderungsvorfchläge hervorgehen. Kö⸗ 
nig Mar bedauerte die Abweienheit Preußens und hofft auf deſſen 
Iheitnahme an der zweiten Gonferenz. 


D Brüffel, 18. kn Wegen ber mericanischen Drugs iR ein 
Familientath unter König Leopolds Borfig beabfichtigt, dem Erzherzog 
Ferdinand Mar und deſſen Gemahlin beimohnen werden. 


& Münden, 19. Aug. Se. Maj. ver König haben ber Gemeinde 
Nymphenburg zum Zwede ber Errichtung eines Armenhauſes 6000 fl. 
aus Allerhöchfieiner Eabinetscaffe anmeiien zu laſſen geruht. — Se, 
Maj der König von Preußen bat während ſeines Wufenthalts bem 
biefigen Unterſtützungs · Verein für bilfsbepürftige Lohndiener umb beren 
Bitumen ein Geſchenk von 50 fl. zuftellen laſſen. 

F Münden, 19. Aug. Ihre Maj. die Königin begab ſich 
geſtern mit II. M. HH. dem Peingen Ladwig und Dito wieder mad 
Sohenſchwangau. Der getroffenen Beftimmung zufolge findet die Rüdtehr 
nah Nympheuburg am 23. ds. Mts. flat — Mehrere zur Bervolls 
fländigung des großen Atlas von Bayern nad verſchiedenen Provinzen 
geiendete Dfficiere des topographiſchen Bureaus des Generalguartiermeifter« 
ftabes trafen nad Vollendung ihrer Arbeiten diefer Tage wieder hier ein. 


— Reichenhall, 18. Auguſt. Nach mehrmonatliger ununter» 
brochener Tpätigkeit hat und nun der 8, Profeffor Morig v. Schwind 
wieder verlaffen, Die Reihe der Wanpgemälne, welde er im der reſtau⸗ 
rirtn St. Nikolaus Pfarrtiche dahier zu malen Übernommen hatte, ift 
vollendet und gibt den ſchlagendſten Beweis, daß es nicht außerordentlicher 
Gelvopfer bedarf, um einer Kirche hohen künftleriigen Schumud zu ver» 
ſchaffen. Außer den Gemälden über den Hauptaltären ift es der burd« 
aus neu erfundene Leidensmeg des Heren, welcher bie Auimerkiamfeit ber 
Beſchauer feſſelt. Die Bier desſelben find in Medaillonform gehalten 
und ebenjo tief empfunden und vom ädt chriſtlichem Geiſte durchh aucht 
als originell in der Auffaſſung. Das ueipränglid dafür bes 
fimmte Maß war Meiner ald das bei ber Ausführung zur Uns 
wendung gelommene. Auf Beranlaffung bes Meiſters ging man jedoch 
von dem Cedanten reihe Ornamentit an den Seitenwänden anzubringen, 
ab und gab bafür den Stationabilvern größere Raumverbältniffe, mas 
wir nur loben können. Der Gejammteinsrud iſt ein Überraihend günfti- 
ger umd des berühmten Meiſters volllommen wirdiger, der ſich io Dielen 
Ihönen Werken ein neues Denkmal geſetzt. Die Einweihung der reſtau · 
rirten Kirche wird nun, da feine Hinderniſſe mehr im Wege ſtehen, in 
wenigen Wochen erfolgen können. 


5 Rindan, 18. Auz. Se. k. Hoh. Prinz Luitpold befindet ſich 
zur Zeit mit mehreren Eavalieren im ven Jagdrevieren Hinterſtein und 
Himrelang; die Jagbbeute an Gemjen geftaltet ſich fehr ergiebig. — Die 
Herzoge von Nemonrs und Auzuft von Sachſen-Coburg befinden ſich gegen« 
wärtig zu Rorſchach. — Das heute flatthabende Geburtsfeſt bes Kaifers 
Fran, Jofepy von. Defterreich wird mit Feftlichkeiten aller Art begangen; Ka⸗ 
nenenfalven verländen und deu Feſttag. — In Wallis trinftman bereits 
muen Wein; man hofft bei andauernd günftiger Witterung auch in bie 
figer Gegend früßgeitig mit ber Leſe dee Trauben beginnen zu fönnen. — 
Das im neuen Hafen zu Rorſchach liegende, gehobene Dinnpfboot „Rupwig” 
wird kommende Woche unter amtlicher — im Were, ded Auſſtriches 
öffentlich verfteigert werden. Die früher am Schiffe befindlichen, zu Luft 
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tonnen Kenügten großen Pagerfäffer in ver Gefammtzahl von 13 Stöden 
wurben dieſer Tage verfleigert. — Heftige Gewitterſiurtue tobten geftern 
in hieſiger Gegend; bie eingetretene Abkühlung erfriſcht nad ter trepiichen 
Hitze allgemein. 

. Darmftabt, 16. Aug. Unlößlih der beabſichtigten Anlunft des 
Raifers bat der grofikerzoglice Vürgermeifter heute folgente Aniprade an 
die Vewehner der Mefivenz ergehen laſſen: „Er Mai ber Katfer von 
Deſterreich, Alerhöchfiweldier gegenmärtig mit ben beutidhen Bımdeefürftn 

Franffurt a. M. zufammentritt, um des Wert deutſcher Einigung zu 
ortern und zu vollenden, wird fentmenden Dienftag den 18. 68. Mts., 
als an feinem Geburtstage, zum Beſuche Sr Tünigl, Hoheit des Groß · 
herzogs in unferer Gtadt eintreffen. Um dem erhabenen Bürften bei biefem 
Anlaffe unfer berzliches Willemmen in einfaher Weife darzubringen, er» 
ſuche ich die Einwohner Darmftatts, insbeſondere diejenigen ber Rbein · 
ſtraße unb ber daran grenzenden Seitenftraßen , ibre Häufer für tiefen 
Tag nad eigenen beften Gimeſſen felich zu jhmiden unb fomit ber 
oll.emeinen freute über tieks froge Ereigniß einen ſchönen Aueprud zu 
geben.” (franff. P.-3.) 

* Die „Südd. Zig.* ſpticht ſich im einem fangen Artifel Über deu 
Taiferligen Bundesrejoımentwurf, wie er bis zum Montog den 17. Aug 
ketannt wor, im ziemlich freumblicer Weiſe aus, won der wir Bei ber 
Sullung viefes Blattes Wer nehmen, Sie plaubt, doß die projectirte 
Bertretung bes beutichen Volles „eine große Bürgſchaft gegen bie Herr 
ſchaft ilfıberaler Mehrheiten gebt,“ und jagt ferner, doß Defterreich in 
jebem Wall entidiofien ſcheine, „die micht unglädlid begonnene Sade mit 
aller Unftrengung zu einem möglichſt raſchen und befrietigenden Ende zu 
führen.“ 

Berlin. Die Sımmlunz der Berwarummgen, welde ber „Berein 
zur Wahrung der Preffreipeit" berausgikt, Liegt jegt gedruckt ver. Gie 
enthãlt olle im Juni und Iuli ergamgenen Verwarnungen. Die Zahl verfelben 
beträgt 80, memlid) 66 erfie, 12 zweite, 1 dritte und 1 vierte Verwarnung. 
Die legteren beiben hat ter „Nadwie lanin“ erhalten, Es find nur in fünf 
Regierungsbezirten: Etraljund (Pommern), Oppeln (Schleſien), Münfter 
(Weftphalen), Köln und Aachen (Nheinpreuffen) feine Verwarnungen er- 
theilt worden. Bemerlenewerth ift, daß die Elberfelder Zeitung tie ein» 
ige preußiſche Zeitung ift, weide, trogdem fie bie Erklärung der Berlis 
ner Redactienen abgeprudt, keine Verwarnung erhalten hat. (Filf. 3.) 


Köln, 14. Ang. Heute Abend verfammelte fih der pofitijch-gefelige 
Berein und beileh, nad einer bürbigen Rede tes Affeffors Yung, am 
Hinftigen Dienflag eine Vollaverſammlung azuhalten, in welder man tem 
Beihiuffe des Stabiratts, fi) an dem Dembaufefte nicht zu betheiligen, 
beiftimme, Herr Jung führte aus, daß es nicht im ber Ordnung fei, 
Köln Yubel, Iluminatien und dergleisen qugumuthen, mo bie ſtädtiſche 
Bertretung anderer großen Städte beſchloſſen, in Freud und Seid zu 
Ameigen, nahdem- Adreffen über die Situation verpönt worden feien, 


Aus Torgau ſchreibt man der Magb-Ztg.: Der Eymuaflallhrer 
Profefer Arndt, ber hier zu ben hervorragendſten Männern ber libera- 
len Partei gehört, wenn er wit ter hervorragendſte if, hat durch ben 
Unterritsminifter die Weijung erhalten, aus dem Nationalvrrein auszu- 
ſcheiden ober weiterer Mafregeln gemwärtig zu fein. 


Gaftein, 14. Aug. Gegenüber den im neuerer Zeit anläßlich ber 
Berufung des Aronpringen hierher auftandenten Gerichten über eine fie 
keralere Strömung im den Anfichten des Könige find mir im Stande, 
ein Project mitteilen zu lönnen, deſſen Wabrheit wir verbürgen bfrfen 
und das auf ba® gerade Gegemiheil jener Gerüchte ſchließen läßt, Der 
Monarh war über tie Berliner Stadtverordnetenderſammlung wegen ihres 
zurädhaltenden und ablehnenden Benebmens gelegentlich der Beifegung der 
Leiche tes Bringen Friedrich fo emtrüftet, daß er die Auflöſung bieler 
Behörde beichloffen hatte, Mur bie entſchiedene Abmabnung des Grafen 
Eulenburg ſell veranlaßt haben, daß der König den deßfalis bereits er- 
laſſenen Befehl wieder zunüdnahmn. (fr. P 3.) 

GC. Zurin, 14. Yor. Die neueften Nachrichten aus Oeſterreich 
haben hier eine ungehrure Senſatien genaht und ber Köniz ſelbſt joll in 
einem intimen Geſpräche mit Prinz Hubert, der jängft einen Tag bier 
verweille, auegeruſen Haben: „Num fürdte id, baf wir von bem Greig- 
niffen erdrückt werden; ber Boden fängt am, unter unferen Füßen zu 
ſchwaulen.* 





6357 Während der Dauer ded Fürſtentags wer: 
den wir, wenn im Laufe ded Nahmittagd wichtige 
Telegramme eintreffen, jededmal diefelben in einer 
Ertrabeilage veröffentlihen, die Abends 6 Uhr in 
der Expedition der Zeitung zu haben ift. 


Berantwortlibe Rebaclion: 
3». Yosl. Dr, A Pöblm an. 


Königliched Mefldenz- Theater 
Mittwoh den 19.: „Die Gefangenen der Catia,“ Lufipiel im zwel Auf- 
zügen nah Baysrd von Friedrich. Hirranj: „Markeienderin und Bohlen,“ 
pantomimifhes Ballet in einem Aufzuge vom Saint Leon. Wufil von Pagui. 


Geftorbene in Münden 


Hana Träg, Weißgerbers-Eohter von Erlangen, 20 9. alt; Matthias 
Ueberer, penf. E. Megiments-Duartiermeifter von Märnberg. 69 I. alt; Karofius 
Ropauer, LE Sferr. Haupımanne- und Mubisorägattie wen Manns, 26.9. 
alt; Ich Moib, E Bereiter, 30 I. alt; Cheiſtian Müller, Schloſſergelelle won 
Nyinpyenturg , 60 3. at. 





Allgemeiner Anzeiger. 


509. Befauntmachung- 

1) Mitglicher ber unter ber firma: „Petuel & 
Komp.” mit dem Sitze in Freyſing beſtehenden am 
4. Zuli d. Je. begonurnen efjenen Hanbelögejellicheft 
zum fabrifmäßigen Betriebe einer Dampfichneibläge 
mit Eypemũhle find der Bierbräuereibefiger Ludwig 
Petnel, der Spiritusfabritant Leepeld Geisler 
und ber Ziegeleibeibeftger Ebuarb Haager, lämmt- 
Ki in Freifing wohnhaft, umd if letzteret audſchließ 
fi befugt, die Geſellſchaft zu vertreten unb bie Firma 
derſelben zu zeichuen. 

2: Inhaber ber unter ber Firma: „Georg 
Berza* im Lanbeberg beftchenden Buchhandlung if 
det Buchhändler Georg Berza und hat derſelbe feine 
Hanptnieberlaffung zu Lauds bera. 

Münden, den 8. Auguſt 1568. 

Königliches Handelsgericht Münden J. IJ. 
Der E Borftand beurl. 


Nattinger. 
G.-Rr. 3768. Schaller. 


5097. Bekanntmachung. 
Bm 
Konigligen Hanvelögeriht Nürnberg. 


Birmenregiftereinträge betr. 
1) Der Fabrifent Hr. Gorg Conrad Krauffer in 
Nürnberg betreibt unter ber Firma: 


G. & Rranffer* 
ein Spritfabrifgefhäft in Nürnberg mit ber 
alleinigen Niederlaſſung bafelbft 
2) Der Kaufmann Hr. Abraham Boslowig bon 
Ollttenbach, F Landgerichts Lauf, it Inhaber 
der Birma: 
„A. Bostowig“ 
mit ber alleinigen Niederlaſſung zu Oũttenbach. 
3) Der Ranfmann Hr. Carl Auguſt Eröfl zu 
Eichftäbe ift Inhaber der Firma: 
.C. A. Etoelzi“ 
mit ber alleinigen Nieberlaſſung zu Eichſtädt. 
4) Der Fabriken Hr. Wilpelm Huth bahier, In- 
haber der firma: 
„B. Huth" 
hat dem Haubfungelommis Cenrad Haffmer 
aus Rothenburg, wohnhaft im Nürnberg, Pros 
euta ertheilt. 
Nürnberg, 14. Auguſt 1863, 
Dir k. Handelsgerichts: Borftand : 


Frhr. v. Meljer. 
Nr. 129 Brig. 


5090.  Befanntmachnng. 


1) Der Raufınanm Nathau Fränfel und Kanf- 
mann Simen fränfel in Fürth betreiben feit 
15. Yänuar 1863 umter der firma: 

„Bebrüder Fräntel* 








im gg Handelsgefellfgaft ein Handlungs- 


Der Sig der Geſellſchaft iftim Fürih umb lauu 
jeder der Gefelljhafter die Firma zeichnen und 
dertreten. 

2) Der Kauſmann Samuel Hecht in Ullſtadt, 
t. Landgerichts Dt, Bibart, iſt Inhaber des 
unter der firma: 

„8. Het“ 
daſelbſt beſtehenden Haudlungsgeſchäſis und 
bat ſeine Hauptiederlaſſung im Ull ſtabt. 

3) Im die unter der firma: 

Nah „Henle @ebrilder" 

beftchende Hamdelsgefellfchaft eingetra- 
gen im Gefellfchaftsregifter Bd. I f. 3.86 

(veröffentlicht im Gorrefpondenten 1862 Wr. 
657 und im der Bayer. Beitg. 186% Nr. 844) 
if feit 11. d. Ms, der Kaufmann Friedrich 
Henle, biöher zu New-Porf, zum dabier-als 
offener Geſellſchafter eingeireten und karm ebenfo, 
wie bie übrigen Gefellfhafter, Aaufmanns Bittere 
Dorianna Henfe, Kaufmann Wiühelm Henle und 
KRaufınonn Wihelm Karl Henke, fümmtiih da⸗ 
bier, die Firma zeichnen und vertreten. 

Fuxth, am 15. Auguſt 1868, 
Koönigliches Hantelsgericht. 
Der — 35 
Hammer. 


&,.Nr. 2668/11. Bollneny, 


50 MWelanntmachnug. 
Oan delere betr, 
838, Jofeph Greiner Fabritant in ber Borſtadt 
An, ift Juhaber des unter der Firma: 
„gofeph Greiner" 
daſelbſt befichendem Brädentwaagen- und Da- 


thinenfabrifgeichäftes. 
839, Joſeph Bolltofer, Schloffermeifter in Wolf» 
ratsheufeir, Jahabet des umter ber 
a: 


„If. Golitofer" 
daſelbſt befiehemden Eiſen · und Geſchmeide · 
waaren Hamdelsgejchäftee. 

GR. 1) Der Efjige und Germfieder Fraug Kader 
Dirihinger von Münden, iſt unterm 27. 
Nod. d. 36. ans dem munter dem Mamten 
I. Semmler & Co. mit bem Sitze in Gie- 
flug beftchenden offenen Fabrilgeſchäft aus ⸗ 
getreten, amd find Julius Semler und Cas- 
Par Scheuten auumehr alleinige Inhaber der 
gedachten Firma. 

mm IE. Ui Oehenadel, Brandhofer von Moos- 
rein umd Iofepp Bartl, Gaberlfohn von 
Loffentpal, Beide f. Laudgerichte Tegernfer, 
find Inhaber des unter der firma: 

„Bartlm Hohenadi“ 
beftehenden mub dom ihmen ſeit dem 30. 
Imami 1. Is. im offener Geſellſchaft betriebe 
nen Gaitenfpinufabritgelhäftes. 

Der Si der Befellihaft if im Moos- 
rein, l. &ı 16 Tegernſee, amd bat je- 
der ber Gefellfchafter das Recht bie Firma 
zu zeichnen und zu vertreten. 

Am 12. Auguſt 1868, 

Königliches Hanbefögericht Münden v3. 

Der L Borftand: 

v. Zäuffendad. 

Troſt, Ser. 


Cirque Hinnö 
auf dem Xarlspflah. 
Mittwod den ID. Auguſt 1863 


Große Vorftellung. 


Einlof 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende mad 9 Uhr 
Morgen Donnerflag den 20. Auguſt Borftellung. 
5082 Charles Ilinnd, Director. 


484.126) Bekanntmachung. 

Schilder! gegen Reif 

wegen Forderung 

Im Folge Auftrages des königlichen Landgerichts 
Bilehofen Hat ber Unterzeichmete zur erfimaligen Ber- 
Reigerung bes bem Wolfgang Reifchl, Handels 
mann in Windorf, gehörigen Anmeiens bafelbft auf 

Donnerftag den 24 September d. 38. 
Dormittagd 10 13 Uhr 

in ber ſchuldnerſchen Behaufung zu Winberf 
Termin anberammt. 

Diefes Auweſen beficht im bem zweiſtöcligen, ganj 
gemanerten, mit Scharſchind · in gebeten, in ganz 
gutem banlichen Stande befindlichen Wohuhanfe mit 
gemanerten Stabel, Pferb- ımb Kuhſtall, Holj- und 
Bagenihupfe und fleinernem Wafhhaus mit Bad- 
ofen, PL-Nr. 11 zu 0,20 Tgw., nedſt realer Krä⸗ 
mergerechtfame mb einem Beflyflande ven 73,67 
Zagwer! Garten, Ardern, Wieſen, Waldungen, und 
wurde nah Schätzungsurkunde vom Gefrigen anf 
20,440 fl, gewerthet. 

Das Berfahren richtet ſich mach 8. 64 des Sy- 
nn und 55. 98 - 101 ber Rovelle von 


ER, 5611, 





Schäyungenrtunde und Stenerkatafterausgug mit 
Beloftungsverhättuiffen Lönmen bei ber Berfieigerung 
oder vorher im Amtelolale bes Unterfertigten einge» 
‚chen werben. 

KRanfelufiige werben zu biefer Berſteigerung mit 
dem Bemerten eingeladen, daß ber Zufchlag nur danu 
erfolgt, wenn das Angebot ben Schärungẽwerth er- 
reicht, und daß ſich unbefannte Kaufslichhaber Über 
ihre Identität und Zahlungejähigkeit legal aue zuwei · 
fen haben. 
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Sollte Bei diefer Berſteigeruug ein ben Schäg- 
ungewerth erreihenbes Mngebot nicht erfolgen, fo 
wird hiemit anf 

Donnerftsg den 22, Det. I. 38. 
Vormittagd 10— 12 Uhr 
m Windorf 
am jmeitmafigen Berfleigerung Termin auberaumt, 
wodei ber Zuſchlag ohne Ridfiht anf den Schatz ⸗ 
ungemwerth erfolgt, 

Bitshofem, ben 29. Yuli 1868, 

Der töniglihe Notar : 
v Mening. 


5076. Auöfchreiben. 

Etwaige Forderungen und jonfige Auſprüche an 
die wegen Geiſtesſchwäche umter die Guratel des 
Drisnachhern Baltyajar Neyer von Gihenhaufen 
geſtellie Dorortea Ul nriſch, Witwe des Drtsnad- 
bern Barthel Uln rich von Eichenhaufen, find am 

Freitag den 28. D, Mitte. 
früb 8 Nbr 
bei Vermeidung der Nichtanerkennung bon Seite der 
Euratel dabier anzumelden und uachzuweiſen. 
Neuftadt a/S., den 7. Aug 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der tönigliche Landrichter: 


Breper. 
Bauer, k. Wffeffer. 
E.-Rr. 8010. Steiner. 
5077. Bekauntmachung. 


Der ledige Schuhmachet Georg Boudergrün 
aus Bühl, diesfeitigen Amts, beabfirigt mach Kur · 
beffen auszumandern, weßhalb etwaige Forderungen 
an denſelben 

bis 34. Auguſt d. 3. 
bei Bermeidung der Nichtberüchfihtigung bierorts at. 
jmmeldben find. 

Peguitz, den 13. Auguſt 1868. 


Königlihes Bezirksamt. 


Der kinigl. Bgirtesntmann: 
E.Rr. 14,458. Schamberger. 


5083 (2) Bekauntwachuug · 
Moroceutrti, Theres, gegen 
PBreißer, Andreas und Auna 

wegen Hyporhelzinien, 

Nichdern bei der heutigen erſten Berfleigerungs- 
tagsjahrı feine Käufer ſich eimgejunden haben, fo 
wird diemit Die zweite Berfleigerung des Anweſens 
der Andreas uud Auma Preugerigen Chelente Hs. 
Nr. 509 am Anger dahitt auf 

Mittwoch den 3. Sept. 1863 
Vormittagg 10—12 Uhr 

in meinem Armts zimmer dahier (Oaſtwirth zum gol- 
denen Hirſchen in Reumarft Über 2 Stiegen) 

anberaumt und werden Kaufsluftige hiezu mit dem 

Beifae eingeladen, daß bei diejer Berfieigerung der 

Zuihlag an den Meifbietenden ohne Ridfihe auf 

den Schägungswerh erfolgt. 

Im Uebrigen wird Bezug genommen auf bie 
Betauntmachung gleichen Vetrefis am 18. Juni 1. 
38. (Baffaner Zeitung Mr. 165, 189 und 200, 


Bayr. Zeitung Nr. 167, 181 u. 195, Sreisamis- 
Blatt Beilage Nr. 50, 57 u. 65) 
Paffau, am 17. Auguft 1863. 
Der tgl. Notar: 
Hunglinger. 


4041.18) Edictaleitation. 


Urtund en · Amortiſatien betr. . 

Bei dem am 19. September d. 36. zu Wald» 
tieren flattgefundenen Brande find dem verftorbenen 
Legitimationo ſcheins » Erpedienten Johanı Michael 
Kart im Maldlirhen die auf deſſen Namen lau- 
tensen 3',, proc. Mokitifirungsobligatienen 

CatNr. 15,669, 15665 u. 15,666 





11,045, 
a 100 fl, mebft Coupens pro 1. Febr. 1863 bis 
inel, 1871, dann der Coupons pro 1. Febr, 1868 
bis inch, 1871 von der gleihielld auf den Namen 
desjelben Glaͤubigers Inutenden 314 proc, Mobili« 
ſtruugs obligatiou 
Cet ·Nr. 15,664 pr. 100 fl. zu 
11,045 
Berluſt gegangen. 

Auf Antrag des für die Erben des J. Michael 
Karl aufgeftellten Abfentencurators, des Wirthes umd 
Metzgers Joſeph Meindl von Wealdtirchen ergeht am 
den unbelonnten Inhaber der bezeichneten Urkunden 
bie Aufforderung, diejelben 

binnen 8 Monaten a dato 
dahier bei Gericht dorzuweiſen, widrigenfalls die 
Obligationen nebſt Eoupons für fraftlos erflärt 
werdet. ” 

Yanbelahrum, den 1. Juni 1863, 
Königliches Landgericht Waldkirchen. 
Der fönigiihe Landrichter: 

E.⸗Nr. 4187. Fried. 


5054.20) Offene Stelle. 

Bei dem Kal. Rentauıte Dintelspiigl findet ein 
tätiger, mit dem Steuerumfgreibwelen vertrauter 
Rentamtsgehilfe, welchet mo möglid, bis zum 1. 
September I. 36, einıreten fann, gegen ein monat · 
lies Heuorar von 33 fl. Beihäftigung. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich auter porto« 
freier Ueberjendung einer Mbichrift ihrer Zeugniffe 
an den k. Nentbeamten dafeluft wenden. 

2695. (36) „( Paris) Kerr Fried: 
rich Stevens, Zahnarzt, Doe: 
tor der Medicin der Yacultät 
von zondon, bat die Nue de 
Zurembourg _verlaffen und 
wohnt nun Nro Boule: 
vard Maleöherbed in Paris. 

5081. (2a) Ein Agent in Münden wünſcht 
Agenturen für Colonialmaaren zu übernehmen, 
Näheres auf ſchriftliche Offerte unter H Nr. 5081 
durch die Erpevition be. Bl. 

6073. (3a) Ein gut gualfijirter Mentamts- 
Sberfchreiber ann gegen eim monatlihes Do- 


ıerar von 4b fl. 50 fr, Aufnahme flaben. 
Das Nähere dir Erpebition dieſes Blattes. 








5074. 


Durd jede Buch- und Kunſthaudlung ift zu beziehen: 


Katalog der Kunftfanımfung des verft. &. preuß. Jeneralmajor 
Freiherrn Carl Rolas du Roſeh, 


11, Abtheilung enthaltend : 


Medaillen und Münzen 


nebft numismatifcher Bibliothek, welche Dienftag den 1. Sept. d. 98. und folgende Tage zu 
Dresven (Furtihanfte, Nr. 7) öffentlich 3* werden. X. und 544 Geiten. 
Preis 12 Rgr. 


Leipzig im Yuli 1868. 


Nudolpb Weigel. 





5037. (3) 


Zoologischer Garten. 


Wiefenftrafe Nr. 12. 
Eingang am englischen Garten unterhalb der Beterinärſchule. 


5078. Bekanntmachung. 

Das Grunbvermögen bes Gafmwirid Philipp 
Shürger in Willmars ift im Zwangewege ber- 
Meigert werben und find mm beffen Gläubiger ans 
dem Erlöfe zu befriebigen, 

Zur Wnmelbung ber gegen ben Schuldner be 
Rehenden Forderuugen und zur Erfiärungsabgabe über 
bie Beiriedigung ber re if Zagfahrt auf 

Montag den 34. Yuguft d. IJs 
früh ® Uhr 
unter bem Rechtenachtheile bes Ausſchluſſes ton ber 
Mafle und rejp. ber anzunehmenden Zußimmung in 
dem Beichluß der Mehrheit der erfchienenen Bläubi- 
ger befimmt 

Melrihftabt, am 12. Auguſt 1863. 

Königliches Landgericht. 
Der Löniglihe Laubrichter : 


rabert. 
@..Nr. 8629, Schred. 
=. Amortifationd:Erfenntniß. 


Nachdem fih auf die Ebiktalladung dom 5 DI- 
tober d. Je. Niemand gemeldet kat, fo wird Tho- 
mas Huber, Bouernfhimicbsfchn den Dberflege- 
borf, eld deecenbenzlos verſterben erflärt und beffen 
tm Hopothefenbude für Siegeborf Bo. 1 Fel 22 
eingetragenes Eiterngut zu 500 fl., fomie deffen Na- 
trat. Anfprücde auf Antrag ber Iutereffenten gelöjcht, 
Traumſtein, ben 8. Auguſt 1863, 

3 Königliced Landgericht. 

Der fgl. Landrigter: 
@..Mr. 7301, @ieti, 


505. U Dffene Stelle. 

Bei bem fgl. Wentamt Walbjaffen im ber Ober» 
pfalz erledigt fi die Oberſchreiberſtelle Bewerber 
um biefeibe, welche im befinitiven Ketaſterumſchreib⸗ 
und im Nehuungsmwelen qualiſigirt find und bis 15. 
Septeinber oder lüngfiens 1. Sctober c. bafeltfi ein · 
tretem löunen, wollen fich umter Anlage ihrer Zeug · 
niſſe an ben Amtsrorfland wenden. 


1764 
Bekanntmachung . 


om 
Königl. Vezirksamte Rothenburg a / T. 

Der ledige Schueidergeſelle Kranz Ludwig Die 
renymus Poebel dom Ehillingsfärft will in bat 
Großperzogifum Heflen auswandern, und es ergeht 
baher die Wufforberung, etwaige Anfpriche gegen 
benfelben 

binnen 24 Tagen a die Imm. 

bei Geſatt der Mictberidfichtigung dahier any“ 
melben 

Nethenburg a / T, 14, Auguſt 1868 


Koͤnigliches Bezirksamt. 
Der Löniglihe Beziıldamimann: 
Braun. 


6084. 


&.Nt. 9687, 
505. Bekanntmachung. 

Am Sitze des umterfertigten 2 Mentamtes wer ⸗ 
ben vorbehaltlich hoher Regiernngs-Genehmigung circa 
50 Zentuer Altenpapier 

Montag den 7. September d. Se. 

Vormittagd D—- 12 Uhr 
unter ber Bedingung des Ginfiampfes öffentlich ver · 
fteigert. 

Diez werben Steigerungsluſtige umter ber Bes 
konntgabe eiugeladen, daß Nachgedete nit angenom- 
men werben. 

Nabburg, den 17. Auguſt 1868. 


Königliches Rentamt. 


E.Nr. 2088, Bibel. 


5059 Grat Wefanntmachung. 
Dem Dienfiineht Caſpat Grof aus Altenbet- 
telseu, fgl. Landgerichts Heilabronn iſt ein madhıräg- 
lich im Koftenpumcte erlaffener Beſchluß im einer 
Unterfuhungefade zu eröffnen, 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt Toumte aber bis- 
ber micht ermittelt werden. 
Man erſucht daher, demfelben nachforſchen zu laſ · 


Burger, 


fen umd im falle ber jenen Aufenthalts» 
ort balbigft hieber befannt geben zu wollen. 
Uffenheim den 21. Imlt 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Lanbrichter: 
BZöller. 

E.Nr. 7551. Sr. 
4032 (86) @pdiktalladung. 

Nach Inhalt des Hppothelenbugs: für Endern« 
dorf Bd. I ©. 612 md 614 find auf Pl-Mr. 
1185 zu 1% Tagw. Mder im oberen Bude und 
BLRT, 1103, zu 1 Tgw. 16 Dez Böhmader in 
der Steuergemeinde Thanuhauſen unter dem 15. 
Auguſt 1837 1600 fl. dãterlicher Borans für Anna 
Marie, Franz Anton, Ioieph Aleis und Marie 
Barbara Seefried gemäß Juventars, dd. Ellingen 
den 6, 1801 und Borausurtunde vom 21. 
Aprit 1817. als Hyothel —2 für Abeb 

er find im Hypot! » erg 
nie 696 aufPL-Nr. 187 b Ader im Schön- 
bübl am 97. Mär; 1828 für dem Birth Adam 
Hedel don Absberg 500 fl. Kaufigillingereft 
ale Oypothel eingetragen it. Ranfbrieft vom 80, 
Dctober 1802. 

Nachdem alle Nachforſchungen nach dem derma- 
tigen @länbiger zu dieſen Oypothelen fruhtlse ge- 
blieben find, fo werden auf Antrag ber berheiligten 
Grundbefiger gemäß 8. 82 des Hyp-Wei. alle die- 
jenigen, welche auf obige Forderungen em Recht zur 
haben glonben, biemit sun ihre Desfalfigen 
Auf um fo gemiffer 

. binnen 6 Monaten 
dabier geltend zu machen, als ſonſt diefelben für er ⸗ 
loſchen erlärt und fejert Ihm Hypothelenbuche ge 
löfgt würden. 


Gunzenhaufen, den 8. Imi 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der kouigliche Laudrichter: 


Doblin 


EC.Nr. 4913. Rip, l. af. 











— drantfure, 17. Auguſt 


Auch heute war das Geſchäft fehr beſchränkt und im den Curſen keine bemerlenswerihe Beränberung 


Nur Darmfläbter Banlactien wurden cimas billiger 
































abgegeben. — Reue 4%, kurkeff. Obligationen wurden zu 100 umgefegt. (Syud). 
Curs der Simntrpapiere. Divers Actiem, 
Ossterreich . [78 pCt. National von las⸗ 74,96 Frankfurier Bank a LEO.» 2 220 e 1344, P. — 6. 
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Drud von Dr, C. Wolf & Sohn. 





Erlrabeilage zu Nr. 227 det: Bayerifchen Zeitung. 


Die. haif, öerreihihr Weforiprspotion, 


Die „Kranffurter Boftztg.* ſchrelbi v. 17. Aug.: Jeder Unbefangene wird 
bei dem Durdlefen verfelben geſtehen millſſen, daß diefes fo fehnlich er 
tartete Wert die gehegten Erwartungen mehr als erfüllt und daß man 
es mit micht zu läugnender Meifterfdaft verftanden hat, das hiftorifch 
ebene Material der gegenwärtigen Bundesverfaffung zu einem con ⸗ 
itutionellen Umban zu vermenben und dem alten, dem Ginfturze nahen 
Gebände ein verjüngtes Aeußſere und eine dem Anforderungen der Zeit 
chende Einrichtung zu geben. ‘ 
———— ſcheinen bie Hauptgefihtspuncte, welche bei der Abfaſſung 
des Entwurfs vorgeſchwebt haben mögen: R 
1) Die Uebertragung bes conftitutionellen Spflens auf die Yundes- 
Verfaffung zur Herftellung eines ſichern Weges für die conftante 
eitgemäße Wortentwiclimg derfelben, 
2) offtänbigung der Artionsfähigteit der Bundesorgane durch 

N Ausdehnung ded Princips der Majoritatsentſcheidung ze 

"per bisher im allem wichtigen Fallen erforderten Etimmen- 
Einhelligleit, 

3) Döglihfte Wahrung bes föherativen Principes in Anertennung 
> des Gedanfens‘,; daß bie individuelle Entwicklung der einzelnen 

Bundesgebiete nicht weiter zu beichränten fei, als ein kräftiger 

Schutz nad Außen und ein freier Verkehr Im Innern biefes 

nothwendig erfordert. r 
4) Beharren auf bem Boden des beftehenden Bundesredite uud 

möglidftes Feſthalten an den hiſtoriſch entwickelten Rechter 

Berhaltniſſen. 

Die Reformacte zerfällt im fünf“ Abſchnitte, von welchen ber erſte 
eine allgemeine Ueberficht, die vier übrigen die fpecielle Behandlung ber 
wer einzuführenden Bundesorgane enthalten; denn bas Weſen der Re 
form beftcht darin, dem Bunde die für eine erfprießlihe Wirtſamleit 
mothivendigen neuen organifhen Einrichtungen zu geben. 

Unter dieſen nimmt die erſte Stelle eine Wurbdederecutivgewalt im 
der Form eines Directorinms ein; bemfelben- fteht ein Bundesrath zur 
Seite, während als conftitutionele Nepräfentatiom bes deutſchen Volles 
eine aus 300 Mitgliedern beftchende Bundesabgcordneienverfammlung 
erſcheint, deren Beihilfe ſtatt auf diplomatifchen Wege unter zahlreichen 
Hinderniffen, Wenſchweifigleiten und Verzögerungen direct durch eine 
perfönlihe Zuſammenkunft der deutſchen Fuͤrſten ihre Veftätigung er 
halten. In diejer Weife würde der deutſche Bundestag fid 
nnumehr aus drei Factoren conjtituixen, dem Directorium 
mit dem Bunbdesrathe an der Seite, der Fürftenverfanme 
lung und der Berfantmlung der Bundesabgeorbmeten. Da 
mit wäre denn endlich für Deutjciand wieder ein, conftitutionellier Ger 
ſammtorganismus gefhaffen, der um fo gedeihlicher Für bie immer in- 
nigere Verſchmelzung der verfchiedenen ſtaatlichen Elemente wirten muß, 
als er durchaus auf den feften Fuudamente hiſtoriſcher Rechtsverhältniſſe 
beruht und dadurch die. einzig wahre Para ft einer dam 
ernden Febensfähigfeit im fi trägt. Sobald, dieſer Organis« 
mus im Thätigkeit gefegt fein wird, werben mir wieder von einem 
deutichen Reiche fpregen fönnen, im dem Hauptprincipe feiner formation 
ähnlich der nordanwritanifhen Union und der Schweizer Repnbhit., 

Betrachten wir nun die vier vorgedachten neuen Inſtitutjonen, zu 
denen ala fünfte das —— kommt fo ſehen wir mit leb 
Hafter Befriedigung, daß twir in dem Directorium keineswegs eine rein 
büreaufratifchen Ausſchuß der Bundesverſammlung vor uns haben, wie 
dies bisher die matte Ider der Bundbespublicifit war, fondern ei Col⸗ 
legium, zuſammengeſetzt aus den erflen und mäctigftenfsürften Deutſch- 
lands felbft, weldye freilich für die Beforgung der laufenden Geſchäfie 
durch Bevollmädtigte zu Wrankfurt a. M. vertreten werden, in wich⸗ 
tigeren Fällen aber die Handhabung ihrer Gewalt in Berfon ſich vorbe- 
halten. Diefer glücliche Gedanfen gibt fofort dem Weſen bes; Bundes 
eine höhere Bebentung; denn fo lange berfelbe fait nur auf bllreau⸗ 
tratiſcher Grundlage ruhte, mußte fein Charalter immer mehr völferredit- 
licher als ſtaatsrechtli Natur erſcheinen; da man ſich bei der mıo- 
narchiſchen Berfaſſung der einzelnen deutſchen Bundesfſtaaten einen Aus- 
ſchußf/ von Gefhäftsieuten nun einmal durchaus nicht als eine Gentral- 
gewalt vorzuftellen vermag, ohme bie das eigentlihe Weſen einer ftaats- 
ehrlichen Verbindung nicht hergeftellt werden laun. ß 

Das Directorium befteht aus dem Kaifer von Deiterreid, 
dan Könige von Preußen, dem Könige von Bayern und zweien 





‚zur formellen Leitung ber Geſch 


der am 8,9. und 10. Bundesaruicecprps beibeiligten Somveräne, welche 
legteren im ber Art gewählt werben, daß die an eimem umb bemfelben 
Corps betheiligten Regierungen aus ihrer Mitte ein Dirertoriafmitglieb 
wählen und von drei zu drei Jahren die Vertretung eines Korps im 
Directorium ruht, ; . 

Der Bundesrath wird gebildet aus ben Bevollmachtigten ber 17 
Stimmen des engeren Kathes der Bundesverfanmlung; jebod ‘follen 
Deſterreich und Preußen je 3 Stimmen erhalten, fo dag fi die Ge 
dr) wa der Stimmen auf 21 erhöht. . : 

, Borſitz im Directorium und inrBundesrathe behält Oeſterreichſ; 
Übrigens find mit demſelben feine anderen Befugniffe verbunden als die 


Afte. 

Im Directorium werden alle Entfeitungen ohne Mirswahnte mit 
einfacher Stinimenmehrheit entſchieden; im Bundesraihe ift einfache Ma 
jorität die, Regel; die Falle, wo eine Majorität von zwei Drittheilen oder 
mehr Stimmen erforderlich Ift, werden ausdritdiich feitgefeßt. 

Im Bundesrathe werden die Directorialhöfe im der Megel durch die 
Directoriätbevollmächtigten vertreten; fie Können aber für dem erfteren and 
befondere Gefhäftsmänner bevolmädtigen. 

Fur die fpecielle Vorbereitung der Bundesangelegenheiten find Com⸗ 
miffionen von Gefhäftsmännern beftimmt, welde dem Directorium als 
Hilfsbehörben zur Seite ftehen; nämlid die Militärconmifflon, eine Com 
mifjion für Iuneres und Yuftiz, eine Finanzcommifjton uud eine Kom. 
miſſion für — und Zollſachen. Wir hätten darin alſo quasi bie 
Bundes. Minifterien zu erbliden, s 

Das, Divestorigm libt die vollzieheude Gewalt gan; felbftam 
dig aus ‚indem dasjelbe für diefe Function duch deu Bundesrath nicht 
beſchrantt ift; in den Angelegenheiten der Bundesgejegge 
bung, aber hat es die Gefammuheit der Regierungen nur auf deu Grund 
von Befchlüſſen des Bundesrathe, beziehüugeweiſe ber Hürften 
Berfammlung zu vertreien, 

Die auswärtigen Verhältniſſe anlangend, jo ficht bem Direc⸗ 
torium. die vollerrechtiche Vertretung des Bundes in feiner Eigenfchaft 
als —— zu, und dasſelbe wird deuinach zum Zwede der Unter- 
handlung ‚über Gegeuſtande der Bundesthätigleit biplomatiice Agenten 
jebeu Ranges bei auswärtigen Staaten je nach Bebürfuig beglaubigen. 

Zum Abſchluſſe intermationaier Berträge iſt die Ratıfication der 
Fürftenverfammlung, beziehungsweife des Buudesrathes erforderlich, und 
jofery dieſelben den Bereich der Bundeögefepgebung berühren, bedilrfen 
fie auferbem noch der Zuſtimmung der Bundesabgeorducten-Berfammlung. 

Die nad) der Buudeskriegs-Verfaſſung dem Bunde zujichenden Be 
fugniſſe ‚geheu auf ‚das Directorium über, welches insbeſondere die Kriegs⸗ 
bereitſchaft und Mobilmahung des Bundeöheeres oder einzelner Theile 
besfelben zu befhließen, für die Bundesfeftungen zu jorgen, den Bundes 


feldherru zu. ermemuen, die Bildung beö Hauptquarticrs und. ber 


erg zu veranlaffen, ſowie eine eigene Buudeslriegscaſſe zu er⸗ 
richten hat. 

Das. Bundesheer trägt im Bundesdieuſte die Abzeichen des Bundes, 
ſo daß das jhwarzrothsgoidene Banner wieder über Deutſchlandä 
vereinte Schaaren wehen wird, 


Zu einer Kriegserllarung bes Bundes ift ein zuftinmender Bundes 


rathsbefchlug erforderlich. 
ng 


e Priebemsiintterhänbiungen werben von Directorium durch beffen 
Bevollmädtigte geführt. Zur Annahme und Beftätigung des Wricbent- 
Vertrages muß dagegen ebenfalls ein Bundesrathsbeihlun veranlaft werden. 

Die Sorge für die Aufrechthaltung der Ruhe ud Ordnung im Ins 
nern Dentichlands liegt dem Divectorium ob, foweit ſie mad den Bunbes- 
gefegen als Sache des Bundes zu betrachten iſt. 

In der Bundesgefeggebung ſteht dem Directorium die tie 
Hative auf deu Grund von Beidlüffen des Bundesrathes zu und Bat ber 
legtere bie im diefem Betreffe erforderlichen Vorlagen fiir bie Wbgeorde 
netenverfanmmlung vorzubereiten. 

Die Berwaltung ber Bunbesfinanzen gehört natürlih auch 
zu ben Befugniffen der Erecntive ; bei der Aufſte llung des der Bu 
besabgeordnetenverfammlung zu unterbreitenben Bundes 
bubdgets, hat je die Mitwirkung des Bundesrathed einzutreten, Die 
Serfamlate g der Bundesabgeordueten wird natürlich einberufen, 
eröffnet, vertagt, geſchloſſen und vorkommenden Falls aufgelöst durch dag 


ut 





Directorium, von melden aud die Eammifjäre zur Bertvetung der Bunde · 
tegierung gegenüber der Berfammlung ernannt werben, 

1 Dick lehtere befteht, wie bereits oben erwahnt, ans 300 Abge- 
örbmeten, welde von den — der eingelnen Bundes · 
ſtaaten aus ihrer Mitte gewählt werben. Da jebod in erreich bie 
Panbeövertretung nad der Februarverſaſſung zwiſchen dem Reichsrathe 
and den Lanbtagen der einzelnen Kronlänber getheilt if, jo war es com- 
fequent, die Wahlbarkeit au anf die Mitglieder dieſer legteren, fofern 
die beireffenden Pänder zum Bunde gehören, — Das von der 
Coburger Zeitung ausgegangene Gericht, als wolle Oeſterreich bei dieſer 
Gelegenheit feine auferdeutfchen Länder in ben Bund aufgenommen ha- 
bet, erweist fid ſomit als grunblos, 

Das Zweilanmerfyftem ift bei jener Wahl im der Meife berüdtfich« 
tigt, daß die zweiten Kammern zwei Drittel, die erften Kammern bagegen 
wur ein Drittel der zu befegirenden Bundesahgeorbneten entfenben; eiwe 
Beftimmung, welche wieder ben durchaus liberalen Geift leunzeichnet, der 
„die ganze Ücformacte belebt. 

Die Zahl der einem jeden Bundesſtaate zulommenden Bunbesabge- 
orbmetei ijt unter zu Grundlegung der Madjtverhältuifie und des Be- 
völferungsftandes bemeflen ; Defterreich und Preußen haben j eine 
gleiche Anzahl, namlich 75; Bayern emtfenbet 27; bie Übrigen Stönig- 
reiche je 15 ; Baden 12; die beiden Heſſen je 9; Holftein 6; Lugemburg 
4; Braunfcweig 3; die beiden Medienburg zufammen 6, Naffau 4, 
Weimar 3; Meiningen, Coburg Gotha, Altenburg je 2 ; Oldenburg 3, 
die Übrigeu 1. 

2“ Wahl der Mbgeorbneten erfolgt in jedem Staate fogleih nad) 
denn Aufanimentritte der betreffenden Fandesvertretung und für die 
Dauer bes Maudates der wählenden Körpericaft, fo jedoch daß fie nach 
Ablauf diefes Mandates oder nad) Auflöfung der wählenden Körperfchaft 
ee erfolgten Neuwahl der nädftfolgenden Verſammlung wirtfam 
bleibt, * 

Die Bundesabgeordneten beziehen Tagegelder und Reifediäten ans 
der Bundestaffe. 

Die Einberufung erfolgt alle 3 Jahre im Monate 
Mainad Franffurta M.; für außerordentliche Ereigniffe kann 
dad Directorium zu jeder Zeit eime Einberufung anordiren. . 

Die Wahl der Präfidenten ac, ſowie bie Seffelung der Geſchafts · 
ordnung iſt der Berjammlung ülberlaſſen. Die Competenz derſelben ift 
eine zweifache, 

ee al des Wirtungstreife® des Bundes nämlich, wie biefer ge+- 
gentwärtig durch die Bundesgeſetze comftitwirt ift, ſteht ihr im Augele 
heiten der Bundesgeſetzgebung die Juitiative und bie —* it · 
wirkung zu; über dieſe Grenze hinaus, wo es ſich alfo um nftänbe 
hanbelt, weiche zur Competenz ber Geſetzgebung der Ginzelftaaten gehö- 
ren, famır fie im Interefle des Gefammtvaterlandes gemeinfame Mahre- 
geln in Borfchlag und zur Anempfehlung bringen, während bie definitive 
Annahnte derfelben von der verfaflungsmäßigen Zuftimmung der einzel · 
men Bunbesftaaten abhängig bleibt, i 

Ein Hauptgegenftand der Berhanblung wirb bie Bewilligung des 
Bundbeäbndgets jein, das natürlich unter ben ieigen Umſtanden bei den 
vielen neuen Bundeseinvihtungen und beſonders bei der neuen Bundes - 
militärverwaltung eine fehr erhöhte Bedeutung befommen wird, 

Außerdem hat die Berfammlung gleich jedem conftitutionellen Ber- 
tretumgäförper das Recht der Vorftellumg und Befhmerbe 

Sür einen ganz bejonbers glücklichen Gevanten ten wir bie Flür· 
fenverfammlung, tele regelmäßig a der luſſe einer jeben 
Diät der Abgerrdnetenverfammlung anf die Einladung des Kaiſers von 
Defterreich und des Königs von Preußen jufammentritt. Sie befteht ans 
den fonveränen Fürfeen und ben oberften iftraten der freien Städte 
"Deutfchlauds, fo wie zwei Bevollmächtigten der ehemaligen, 1806 ihrer 
Landeshoheit entlleideten Reichsfirften. . 

Die Souveräne können ſich durd einen Prinzen ihres Hauſes als 
Witer Ego vertreten laflen. 

Die Abftimmung erfolgt nad; der für ben Munbesrath geltenden 
Gtimmenorduung. 


Sie befehlieht zunachſt Aber bie burch das Directeriun ihr "unter 


breiteten Belbläile der Mbgeorhneitnverfanmlung) welde, Infern fie mict 


von ber verfajlingsmäßigen Zuftitumung ber Eingelftaaten abhäsgen, 
durch einen genehmigenden Beſchluß der Hürftenderfanmlung ihre defi⸗ 
mitive Beftätigung erhalten und jomit vom Directorium als Bundesge- 
fege en —* Fr 

. ie ließen ferner Über etwaige Beſchwerden und fon« 
ftige Borftellungen der Bu dueten, und konnen außerdem fiber» 
haupt jeden fir das Mohl des Gefammtpaterlandes wichtigen Gegenfiand 
im er $ us] rei 

8 Bundesgericht wird als ein unnmgänglich nothwendiger 
Beftandiheil der reformirten Bundesverfafun a ba — = 
oberfte unabhängige Niditerbehörde ein fefter Rtechteboden als Fundament 
bes neuen Berfaflungsgebändes nicht zu gewinnen ift, und bei der größern 
Annäherung und en Berbindung der einzelnen Bundetſtaaten nature 
gemäß aud bie Gefahren von Gollifionen ſich bedeutend vermeiren 
müffen, ſomit alfo das Vebürfuig einer friedlichen ricterlihen Enticheie 
dung als abfolut dringend erſcheint. 

Im Gegenfage zu dem erftem öfterreichifchen Entwurfe vom vorigen 
Jahre ift am dem gegenwärtigen vor Allem hervorzuheben, daf er dahin 
gerichtet ift, einen wirllich unabhängigen, fändigen, jeiner hohen Auisabe 
entfpredend in wirbiger Weiſe conftituirten Gerichtshof zu ſchaffen. Das 
Bundesgericht fol nämlich aus einem Präfidenten, zwei Bicepräfideiten 
und zwölf ordentlichen Beifitzern beftchen. Won biefen 15 ftänt gen 
Bunbesrichtern werben 12 vom den Regierungen aus den Mugliedern 
der oberften Geridtähöfe ernannt, mämlid 2 von Defterreih, 2 von 
Vreußen, einer von Bayern, bie Übrigen 7 von dem folgenden 14 Slim- 
men bed Bundesrathes in eimem ber Reihenfolge der Stimmorduuug 
entfprecenden Wedel. Drei ordentliche ftändige Beiflger ernennt das 
Directorium mit Zuftimmung des Bundesrathes aus der Zahl der orbent- 
lichen öffentlichen Rechtslehrer an den deutfhen Hochſchuſen. 

Der Präfident und die Vicrpräfibenten werden vom Directorium 
wit Zuftimmung des Bundesrathes aus den 15 Mitgliedern des Gerichts 
hofes auf Lebenszeit ernannt. Ale 15 fländigen Bundesrichter werden 
auf Lebensdauer ernannt, aus der Bunbestafle befolbet und für den Bund 
in Eid und Pflit genommen. Sie find unabjegbar, indem fie gegen 
ihren Willen nur durch einen Spruch des Bundesgerichtes felbft von 
ihrem Auite entiaffen werden können. Nach erreichtem 70, Lebendjahrt 
kann das Direclorium fie mit vollem Gehalt in den Ruheſtaud verfegen, 
Um ihre Unabhängigkeit vollftändig zu machen, ift beftimumt, daß fie 

nad) ihrer Ernennung weder Gelbbezüge noch Ehrenauszeihinungen von 

einem einzelnen Bundesgliede erhalten können. 

In den liberalen, conftitutionellen Geiſte ift der Kaiſer bei dem 
Eutwwurfe ded Bundesgerichtes fo weit gegangen, daß für Berfaſſungs- 
fireitigfeiten fogar biefer Gerihtähof ein comfttutionelles Element erhalten 
foll, indem beſtimmt wird, daß in Gtreitigleiten jener Art das ftändige, 
ordentliche — — durch Zuziehung von 12 außerordeutlichen 
Richtern vermehrt wird, melde lehlere von den Regierungen auf den 
Vorſchlag und aus der Mitte der Stänbeverfammlungen auf 12 Jahre 
ernanut werben. Wezüglid der ermenuenden Wegierungen wird hierbei 
diefelbe Reihenfolge beobachtet, wie bei ber Ernennung der ordentlichen 
Bunbdesricter. 

Außer jener Wirkfamleit, melde jih aus ber maturgemäßen Goms- 

! petenz des Bunbesgerichtes ergibt, wird es aud die wichtige Aufgabe 
haben, für möglichjte Gleihartigleit in der Anwendung gemeinfchaftlicher 
| dentfcher Gefepe über Eivil- und Strafredit tgätig zu fein. 
| Soviel wirb aus der vorfichenben a Darftellung für jeden 
unbefangenen Urtheiler hervorgehen, daß der Saifer hier mit fo vollen 
\ Händen bietet, als es bie Umftände nur irgend geſtatten. Die volle 
I- zu einer unendlich reichen Entwiclung unferes nationalen Verfaſſungs- 
lebens ift geboten, und mas aud; kommen möge, dev Kaifer von Dejter- 
| reich wird die Oenugtämung haben, fagen zu lönnen: „oc habe den 
‚ tharfädliden Beweis geliefert, daß an mir niht die 
| en. liegt, wenn bie deutſche Einigkeit ein Phantom 
Leibt.” 
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Reformacte des 
bfnitt I. 
Ullgemeine Verfügungen. 
Artikel 1. 
Erweiterung des Rundesjwedies, j 3 
Die, BZweste, des. deutſchen Bundes find; Wahrung der Sicherheit 
und Maditfiellung,, Deutihlands nad augen, Wahrung der öfjentlichen 
Orbuung, im unern,, Ferderung ber Wohlfahrt ber deutſchen Nation 
und Vertretung ihrer ;gemeinjamen Wnliegen, Schutz der Uxveriegbarteit 
und verfafiuugemäßigen Unabhöngigteit ber einzelnen deutfchen Staaten, 
Scug „dei, äffentliien, Kedtözuftandes in beafelben, Gemermfanteit ber 
Sejepgebung um Bereiche der beim Wunde verjaflungsmäßig zugewleſe nen 
Angeiogenbeiten; Erleichterung der. Einführung allgemeiner deuticher (es 
fege and Einrichtungen im Bereiche der geieggebeuben Gewalt der ein⸗ 
Staateu. 
er Artilel 2. 
Neue Organe bes Bundes, 
der Bunbesangelegenheiten wird von ben fonveränen 


en igrer Mitte hervor: 


Fürften uud freien Städten Deutfhlands einem aus 
geheuden Directorium Ül - 

Ein Yundesraih wird. aus den Bevollmädhtigten der Negierungen 

bilbet. 
" Eine Verfammlung ber Bundesabgeordneten wirb periodiſch einbe- 
rufen werden. ‚ 
ü ü lung wird periodiſch zuſammentreten. 

En Bundesgerichtshof wird errichtet. 
itt U. 
Direetorium and Riunbeicath: 

Bildung des Directoriume. y 
— en en et 
ich, ige von ui u ge von Dayem un 

zweien ” amt 8., 9. und 10. Bunbesarmecdiorps iligten Soube raut. 
Lehztere beide Directorialmitglieder werben im ber je gewählt, daß 
diejenigen Regierungen,‘ welche zufammen eines ber maten Armet · 
Corps aufzuftellen haben, aus ihrer Mitte je ein Directorialmitglueb jür 
eime Periode won B ober Umftänben von 3 Jahren wählen, und 
abwechfeinh in jedem dritten HZahre die Bertretung eines, biefer Corps m 
Directorium rubt.*) ; Br 

Die am Di ium betheifigten. Flirſten werden ſich im der Regel 
durch Beonllmägtigte am Banbesfige vertreten laflen, #0 bleibt jedoch 
den Gonverämen vorbehalten, bei wichtigere Beranlaffungen zu ver⸗ 
einigen, um bie Vefunguifie des Directorums in Berjow auszuüben. 


Bildung bes Bunbesrathen, . 
Der Bundesrat beficht aus dem Bevollmächtigten der 17 Stimmen 
des engeren Hathes der Bundeöverfammlung. Oeſterreich und Preußen 
führen-im Bundesrathe je brei Stimmen, jo bag die Zahl der Stimmen 
fi) anf 21 erhöht. 


Regel ihre Regierungen auch — vertreten. 

titel 6. 
Borfig im Directorium und im Bundesrathe. Art ber 
Abftimmung. Berpältuiß zu den vollmagtgebenden Re 
ierungen. Hiljsbehörben. 


Zi Dieectteiam uud im Bundesrathe führt Oeſterreich. 


Den 





u 
*) inm Da bie obige Beſtimmung über bie beiben durch Wahl zu bes 
febenben , Sitellen im Diresigrium teine Claſſe ber. deutſchen Souverü ne 
grunbfäglich don der Wahl audichfichen fall, fe dit eiläuiernd zu bem er · 
ten, bafı bie vorgeichlagene Tertirung auf ber Unteritellung berube, es 
werbe in Folge ber ech ſchwebenden m: über bie Reierne: 
‚mianterie-Divifion bed Bumbesheeres bie Auflöjung biejed- Eruppenförpere 
und bie Miebereintbeilung ber Gontingente beifelben im die drei gemiichten 
beſchlo ſen werden. jr dem Fall bes rortbeitehend der 
Referve:Divifion bieiht baher eine Mobdification bes Boridians vorbehalten. 
benfo bleibt die Frage offen, wie ber Wechſel im ber Deleyurig jemer 
beiben Stellen in dem Kalle einzurichten wäre, wen Hart ber gegenwät- 
tig beſtehenden drei gemiichten Korps beren bier gebilwet ober rine ats 
bere newe Eintheilung vorgezogen würbe, 


ung 
Ibertragen. 
Eine Fürftenverfamm 
Abſchnilt 
—* 
ligt 
che genannten , Armee 
nad 
fich bei wichtigeren 
Aruiel 4. 
6 chi 
Die fiir das Directerium eruaunten Bevollmachtigten werben in der 
{ lande 
Borfig im Di 
8 
—8 fe 
BVerhandlungei 
Armeecory⸗ 


der Berbinberäng 


Ace -Bfierreichlicen Bevellmädtigten geht der 
n über. u.» R 


‚ alle Beſchlüſſe des Direclotisms werben mit einfacher Stimmen 
Selnmne inc geht, —— 
t 
bon biejem Ghrunbjahe auorduen. — 
* —— — Por die Mitglieder, bes Jets 
an bi an 1 i en gebunden. ud 
die Regierungen —— —— * 
ihre Bevollmächtigten mit thunlichſt ausgedehnten Imftructionen, zw er» 
fehen, bamit der Bang ber fte durch dem Berlehr zwiichen 
ben :Wevollmächtigten und ihren -Bolimadrtgebern fo wenig wie möglich 
Die Beziehungen zwiſchen dem Directorium und den einzelnen Re⸗ 
gierungen werben durch deren Bevollmächtigte im Bunbdesrathe vermittelt, 
Die Müitärcommmiffion - ift dem Directorium untergeorbne. Als 
weitere. Hiljebehörden werben -deurfelben eine Gonmiffion für Inneres und 
Yuftiz, eine Finanzeonmilion und eine Commiflien für Handel und 
Zollſachen beigegeben. ö 
Director. und ar rer ihren ig zu Franffurt a, M. 
el 6. 


8 


Allgemeiner Grundfag beireffend die Befugniffe bes Die 
rectoriums und Bunbesrathes, 2 
* vollzichende Gewali des Bundes wird durch das Direciorium 
ausgeübt. 15 
Das Directorium fan fd bei Ausübung dieſtr Gewalt bes Beis 
rathe des Bundesrathes bedienen, ift aber au deijen Veſchlüſſe mur im 
* Kia gebunden, für welche die nachfolgenden Artifei bies ausdrücklich 
vorſchreiben. 
Im dem Angelegenheiten ber Bundesgeſetzgebung ‘vertritt das Direc⸗ 
terium die Geſ⸗ it der Bundesreglerungen auf d ber Beſchluſſe 
des Bundesrathes, beziehuungeweiſe der Hürftenuerfamimung. F 
Artilel 7 


Auswärtige Berhältnifie. i 
Die vbdllerrechtliche Bertrettnig des Bundes im feiner Eigenschaft ala 
Geſamumtwacht fteht dem Directoriem Yu. i * 
Der praͤſidirende Direetorialbevollmachtigte nimmt die Beglaubigunge · 
und Wbberufungsfchreiben der ;frembew- diplomatiſchen Agenten eutgegen. 
Er vermittelt den ſchriftl chen und mündlichen Berkehr mut demfelben anf 
Grumd der Befehlüfle des Directoriums und im deſſen Namen, 
Das Directorinm hat das Medht, zum Zwecke der*lUinterhanblung 
über Gegenrftände ber Wunbesihätigteit biplomintiiche Agenten jebes Manges 
bei auswärtigen Staaten zu beglambigeit.. Die Beglaubigungs · und Mb- 
berufungsfchreiben biefer Agenten, ſowie bie ihmen zugehenden aftructie 
onen werben von dem präfbirenben Directotialbevollmüichtigten iur Marien 
und Auftrag des Direcisriume vollzoggen —22 
Bertrage mit auswärtigen Staaten über fände ber Vundes · 
thätigfeit Höunen won dem Direktorium‘ nur nit Zuſtimmung der Furſten ⸗ 
verfammlung, oder, wenu diefe wicht vereinigt ift, mit Zuſtimrikeng Beh 
Bundeörarhes ratificirt werben. Sofern ſolche Verträge den Bercich der 
berühten, tanıı deren’ Matifieatiot nur. mit Borbehitit 
Berſanmlung der Buudesabgeordrieten erfolgen. 
Actitel 8. oT ‚ I ai 
Rrleg and Friedem. DEE 
* Directotium Tiegt die Sorge für die Aufere Sigerheit Deutich- 
Ergibt ſich die Gefahr eines feindlichen Angriffes auf den Vund 
oder einem einzelnen Theil des Bundesgebieies, oder wird bad eurdpaiſche 
it bes Bundes bebrohlichen: Weiſe 
erforbeirten 


Bunde: bu 
—— 


Sirichgewicht in einer fur die Sicherhei 
ahrdet, fo hat das Directorium alle durch die Umftäude 

militärischen Vorfichts.· und Vorbeteitum egeln anzudrdnen 
Es übt zu dieſein Zwecke ſammmiche mach der Buude— * 
faſſung dem Bunde zuftehenden Befugnifle ans. Insbe ſondere tommu ee 
ihm zu, bie ſtriegebereitſchaft und Mobilmachung des Bundesheeres oder 
einzelner Contingente beffelben zu beichliegen, jr die teditzeitige Inftand- 
feung ber Bundesfeftungen zu forgen, ven Bin zu ernennen, 
bie Bildung des Hauptquartiers unb ber Heeresaßtheilumgen yir-veran- 
taffen, eine eigene Striegscafte bes Buubed zu errichten. j x 

Zu einer jürmlichen Kriegeertlärung des Bundeg iſt ein im Birke 
rathe init zwei Dritttheilen det Stimitten gefaßten Beſchluß erforberlid. 

Ergibt ſich die Gefahr "eines Krieges Auifchen einen WBundrsftante, 
welcher zugleich aukerhalb bed Bundesgebietes Beſitzuugen hat, und einer 


inet 





auswärtigen Madt, fo hat das Directorium den Beſchluß des Bundes: 
rathes barüber, ob der Bund fih am Krieg Per in wolle, zu veran- 
laſſen. Die Entſcheidung hieriber erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Wird. das Buudesgebiet durch feindliche Streitiräfte angegriffen, ſo 
tritt der Stand des Bunbestrieges von ſelbſt em. 
! Das Directorium hat: das Hecht, Frieden auuterhaudlungen einzuleiten 
umd zu biefem Zwede eigene Bevollmäditigtei zu ernennen und ib. Im 
ſtruttionen zu verfehen, Es hat jedoch über die Bedingungen des Frie- 
dens die Anficht bes Bunbesrathes zu vernehmen. Die Annahme und 
Beftätigung des Friedensvertrages fann nur auf Grund eines mit eimer 
— von zwei Dritttheilen gefaßten Beſchluſſes des Bunbes- 
rathes en. b 
va dem falle des Art. 46 der Wiener Schlußacte hat das Dir 
torium die zur der MNeitralität bes Bundes erforbeilichen 


Mafiregeln zu beſchli » 
Im Being auf Streitigkeiten eingelmer beutfcher Staaten mit ans 
wärtigen Staaten hat das Divectorimm die durch die Art. 36 u. 37 der 


Wiener Schlufacte der Bundesverſammlung zugewie ſenen Befugniſſe aus · 


zuliben. 
Artilel 9, 
Innere Sicherheit. 

Die Sorge fur bie Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung und 
der Gefetslichleit im ben einzelnen Bundeöftanten liegt zunächſt den be 
treffenden Regierungen ob. 

Das Diretorium Hat jeboc auch feinerfeits dariiber zu yon daß 
der innere Friede Deutſchlands nicht gefährdet werde. Sind Ruheſtör— 
ungen zu beſorgen, jo ift es berufen, auf deren Berhätung hinzuwirlen. 
Sind Unruhen wirklich ausgebrochen, fo det es bie zum MWieberberftellung 
der Gefege erforderlichen Mafregelm zur ergreifen, mem bie betheiligte 
Regierung dies beantragt, oder wenn fie ber nöthigen Mittel zur Be 
wältigung der Umrußen entbehrt, ober wenm bie Unruhen fid fiber meh 
tere Bunbesftonten erftreden. 


Artikel 10, 

Friede und Eintraht zwiſchen ben Bundesgliebern, 

Das Directorium hat für bie Erhaltung bes Friedens und der Ein- 
tracht unter den iedern Sorge zu tragen. 

Ger (den mar Don — 

ner n u tun, 
Pie Bi Streitigteiten aller Art zwifchen Bundeöfianten hat es feine 
Bermittlung eintreten zu laflen, und falls ber Bergleihsverfud erfolglos 
if, die Berweiſung an das Bundesgericht zu befchließen. 
Artikel 11. 
Bunbesgefehgebung. 

Das Divectorium übt anf Grand ber Beſchluſſe bed Bundesrates 

ee | 
n e b , 

Ia gleicher Weiſe fteht —— bie Zuiliative auch in denjenigen 
Angelegenheiten zu, in die Erlaſſumg eines gemeinfamen Geftnes 
oder die Örlindung einer gemeinfanen Einrigtung von der freien Zus 
flimmmeng der einzelnen Staaten abhängt, die Wirkjamfeit des Bundes 
Ei diefen letzteren fich fomit nur als eine vermittelnde barftellt. 

Der Bundesrath Hat in beiben Fällen bie in die Berfammlung ber 

en einzubringenben Vorlagen vorzubereiten. 

Gefegetvorfäläge, welche eine Abänderung ber Bundesverfafjung in 
fich fliegen, oder auf Koften des Bundes eine neue orgauiſche Eiuricht ⸗ 
ung begründen follen, ober der gefi den Gewalt des Bundes einen 
neuen, feither ber Geſetggebung der Einzelftaaten igen Gegenftand 
übertweifen, tönnen im rathe ur mit einer Mehrheit von wenig 
fiens 17 Stimmen genehmigt werben. 

chlage, dur; welche einzelnen Bumbeögliebern befondere, wicht in 

deu gemeinfamen Verpflichtungen Aller begrifiene Leiſtungen oder Ber- 

willigungen für ben Bund angefanneu werden, bebürfen ber freien Zu« 

7 gen ele nen Che tein Befhluf anders als mit 

er mgelegenhei M x mi 
freier Zuſtimmung fait, 


Artikel 12, 
Bundes» Erecutive. 
Das Direct oxium Hat dafür zu forgen, daß bie Bunbesgejeße, bie 
Bunde abeſchluſſe, die Erlenutniſſe des Bunbesgerichtes, die am Buude 
i eiche, die vom Buunde übernommenen Garantien durch 


d 358 4 rde 

ie iligten Regierungen v werben. 

i —* fig Bleche Hinderniffe irgend einer Art, fo fteht es dem 
Direccorium zu, das Gefhäft der Bollzuehung unmittelbar von Buudes- 
wegen iu bie Hand zu uehmen. Es kann zu diefem Zwecke Conmifläre 
ernennen, und benfelben, wenn nöthig, eine amgemelfene Truppenzahl 
zur Verfügung Ten, 


Artilel 13, 
MilitärAngelegenheitem, 

Dem Directorium liegt die Handhabung der Sriegeverfaflung bes 
deutfchen Bundes ob. be die durch dieſe Berfaſſung bem Bunde 
im Being auf das Bundesheer, die Bundesfeſtungen und die Süftenver 
theibigung überwiejenen Geſchafte Es bat ſich der gemauen unb voll 
ftändigen Erfüllung, der militärifchen Bundesverpflictungen in allen Bun- 
besftanten zu , mach anf zwecknaige Mebereiftimmumg im der 
Drganifation des VBunbesheeres Hinzuwirlen, Es hat fein Augenmert 
unausgefegt bahin zu richten, daß das Heerweſen des Bundes ohne un 
nöthige Belaftuup ber Beoöllerungen im Srieden gefräftigt, vervollfomm- 
net und im einem allen Anforderungen an bie in Deutihlands 
entſprechenden Stande erhalten werde, 

Werden zu diefem Zwecke neue geſetzliche Beftimmumgen, organifi 
Borſchrifteu oder Aenderungen ber Bundeskriegeverfaffung erforderlich, 
Hat das Directorium dieſelben im Bundesrathe in Auregung zu bringen. 

Bedarffdas Directorium in den Fallen ber Art. 9, 10 und 12 der 
unmittelbaren Verfügung über militärifche Mittel, fo hat e# die Stellung 
ber fiir den jedesmaligen Zweck am mieiften geeigneten Truppenlörper zum 
Bundesbienfte zu befetiehen. 


If der Broedt biefes Dlafregel erreicht, fo hat die Berweuduug zum a 


Bundeöbienfie wieder aufzuhören. 

Die Koften der Verwendung von Truppen im Bundesdieuſte hat 
der Bund, vorbehaltlich aller geieglich begründeten Erfagverbindlicteiten, 
vorfhußweife zu beftreiten. . 
8 Die im Bundesdienſte ſtehenden Truppen tragen die Abzeichen bes 

unbes. 

Während gemeinfamer Uebungen, überhaupt während jeder Bereinig- 
ung der Gontingente mehrerer Bundesſtaaten werben gleichfalls dieſe Abs 
zeichen getragen. 

Artittel 14. 
Bunbesfinangen, 


Das Directorium läßt die ans den Matricnlarbeiträgen ber einzelnen 
Staaten gebildete Bundescaffe verwalten. 


Es läft von drei zu drei Jahren mad eingeholter Zuftimmung dee ; 


Bunbdesrathes der Boranfchlag der ordentlichen Bundesanslagen aufftellen, 
und der Verſammlung der Vinbesabgeorbneten vorlegen. 
r Ber von der Berfammlung der Bundesabgeorbueten ge: 

ricnlarumlagen austheilen. 
Dedung unver! Bunbesausgaben fan das Dire- 
torium mit Genehmigung des Bundesrathes und der Verjamunlung ber 
Bundesabgeordneten, ober wenn letziere nicht vereinigt ift, unter Borbehalt 
* gung dor derſelben außerordentliche Matricularumlageu 
auoſchrei 

Ee laßt den bericht. Über die abgelaufene dreijährige 
Beriode — Berſaumlung der Bundesabgeordneten 


vorlegen. 
rtitel 16, 
Berhältniß zur-Berfammlung ber Bundesabgeordbneten. 
a Ban en Beten en ei 
u teßung der Berfammlung e le 
* Ginberufung — Sigungen desſelben bedarf das 
elbe jebod die Zuſtimmung des Bundesrathes. J 
—— — dat vor ber Berſammlung ber ten bie 
Gefanentheit der Bundebregierungen zu vertreten, imsbefondere wird es 


Esl 
nehmigten 
ur 


die vom Bundesrathe genehmigten Gefepesentwürfe und jonftige Vorlagen } 


einbringen, unb für die barliber in ber neten-Berjammlung zu 
eröffnende Verhandlung geeigneten Falles Commifläre ernennen. Es ıft 
u der Berfammlung der Mbgeorbneten Mittheilnugen über allge- 
meine Bundesangelegenpeiten zugehen zu lajlen, und deern Auſicht dar 


iiber eg — —— 
ah dem Schluſſe ber Sefſion ber eben Verfamunl 
«8 die Ergebniffe eur od berfelben der Schiußfaflung ber 
— ——— unterziehen, oder, falls eine folde ausmahmsiweife 
nicht ftattfindem follte, die Schlupfaffung im Bunbesrathe veranlaflen. 
Abſchnitt TIL. 
Die Berfammlung Qein Bundesabgeordneten. 
Artitel 16. 
Zufommenfegung der Berfammlung. . 

Die Berfammlung Due dneten durch Delegation 
and ben Bertret: -peru der einzelnen deutſchen Staaten hervor. 

Sie befteht aus 300 von biefew Körpern gewählten Mitgliedern. 

Deſterreich entienbet zum Bunde 75 vom Weichörathe aus der Zahl 
feiner dem deutſchen Bundestanden angehörigen Mitglieder oder aus den 
Mitgliedern ber Pandtage des Bundesgebietes gervählte Abgeorduete. 

Preußen eutfendet 75 Abgeordnete aus det Zahl ber Vertreter der 
deutfchen Bundeslande im preufifchen Yandlage. 

Bayern entfendet 27 Abgeorbwete, Sadjjen, Hannover, Württem- 
berg entfenden je 15, Baden 12, Kurheſſen 9, Großherzogthum Heilen 9, 


SEHR HEISE 


m ” 
wi 


Eu; 


ze 


Eh 
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— 
Pi 


IS 
Een ER 


mu — IE = 


ik 


fein amd Lauenburg 6, Lugemburg und Pinubuirg  4;> Braitufehleig 3, | 


6, Maſſau 4 
Weimar 3, Fe — —— — 
— je 2, Dibenburg 3Auhalt · Deſſau⸗ ‚ Anhalt; 
—— viech 

iin, Waldeck, 


shaufen, Schwarzburg-Rudalftadt, 
m eier — Reuf Fre Linie, Schaum- 
—* x örper ®): 


re di 

‚ in welden das Zweilammerſſtem beftcht, 

es aan 

Bo bie metenzahl wicht rend 
timmen, wie bie Zahl der 


4 
Mere Defimmnunen über bie Art ber Bildung der Ber 
PR PREISER fammlung. h 

Wahl eorbneten erfolgt im jedem Staate ſogleich 
1 um Aufammentritte ber eigen Landesvertretung. Gie ei 
fir de Dauer des Mandats der wahlenden Körperfhaft, bleibt jebod 
md Ablauf diefes Mandats oder mad ch XAuföfung der wählenden Rörper- 
—8 88 zur erfolgten Neuwahl der nachſtfolgenden Berfanmlung 


Die perfönliche Fähigfei Mitgli der wahlenden Körper 
ine ge Aber bi serünliße Fafigkit — 
File je 3. Yumbesabgeorduete ib. de gewählt. Dit- 


en ber x Einyeioaten können ihre Abgeordueten 


— —— er geißmaßige Tapgeider und Bee 
rtifel 18. 


Anke han = ung, Satan der Berieumlung. 
ca Sehe im Bine ei neh we en 


kn vom Directorium mit —8 des Sehen jederzeit zu 


au 
Eine Bertagung der lung lan Directori Due ne 
I BE Monaten —— werden. ur Durch eigenen 
u 
* * ra ea te Berſammluug u yo acht Tage vertagen, 


Artitel 19. 
Iunere IR. der Berfammlung. 
Die Verſammlung der Bundesabgeorbneten wählt ihren Präfibenten, 
Ike Bice-Bräfidenten ımd Gchri 
Die Sigungen der Berfammlung find öffentlich. - Die Gefchäftsord- 
ken wird — unter welchen Bedingungen vertrauliche Sitzungen 


Die — die Voll Mitglieder und ent · 
bedet über die Buleflarn kerf dien. ER — 


Zur velhtußt fähi tet ber Berfammlung ift die Anweſeuheit vo 
5* zwei Heilen der Mitglieder erforderlich. Die Befätife 


mit St icht Bi 
Berg, DE a en 


mi 
a Bee Pa mit Genehmigung des Direchoriums ihre 


Artikel 20 
a ha Schein der Berfammlung. 
jammlung der Bundesabgeorbueten fteht das . be> 
age —— zur Musübung der geſebgebenden Gewalt des 
undes 
etzge ara Gewalt des Bundes erſtreckt fi: 
1) auf Wbäanderungen der Yundesverfafl; 
2) = die beftehenden * men zu a, ABER organifcen Ein 
tungen des Bunde 
’ ai a Bureau, * 
) au ellung meiner Grundzüge fir die Geſetzgebung der 
ifinaten, ec a jet Preſſe * Vera 
pr literarisches uud fünftlerifches EigentHuntsredht, über Heimath- 
recht, Anfäjfignahung und allgemeines deutſches Vürgerredit, 


*) Seffen-Homburg ift Übregangen, ba e® feine Landeevernetung beißt. 


7 mad 
fiber —S en — Erlenntniſſe, über 


Ausmwanderı! —— — Gegenftände von gt 
etwa 

—— ee —* ——— Irina I —— 

be ange (Art,, I) ub 

„wi 

wei “ba der Buude⸗ 
Se —5 BER nie 

des ben. ſollen oder der eignen am Gewalt undes a 
neueu Geſebgebu cuzeluen Staaten u 
genftand herein, fönnen — Berfammlung der Bu neten 


nur mit einer Mehrheit von wenigftens %, ber Stimmen, augenommen 
werben. 


Wie das Directorium, fo befigt and die Abgeorbueteu:Berfanmmlung 
das Recht, Bundesgefege in —— £ bringen. 


Derathende und —— —29 — der Berfammlung. 

Die Berfammlung der Bundesabgeordneten ift gleich beim Directorium 

wat 
u e ), bie 

oder — auf dem Wege freier Bereinbarung in Antrag zu 

lan in dem einzelnen Gtanten ur Ausführung gelangen. zu Tonnen, 


bebürjen older Art der 
— — Beſchlü = e Efesume ba ben Re 
gierungen und Vertretungen. (it. 2 5.) 


Artitel 22. 
Recht ber Borftellung und ber —— * 


Im allen Angelegenheiten des Bundes ſteht ber —— der 
Bundesabgeordneten das Recht ber Borftellung und der — 
Abfgyitt IV. 
Die Fürft 
* Artitel 23. " 


Einrihtung der Fürftenverfammlung. 
Im der Kegel wirb nad) dem Schlufje der ordentlichen ober aufers 
ordentlichen Sipungen ber ſammlung der Bundesabgeorbneten eine 


Berfanmmlung der fouberänen Flirſten umd ber oberften Magiftrate der 
kein .. Dentjhlands fih vereinigen. 
Kaifer vom Defterreidh und der Köni —— gemein · 


—* allen die Einlagen zur Fürfte 
Die nicht perfönlic erfcheinenden Sonveräne un 1 fd durch einen 
Bringen ihres Hanfes als Alter ego vertreten laſſen. 
i Vertretern ber beutfchen Standesherren wird in der Fürſten⸗ 
RR ne ni ein Antheil an einer Curiatſtimme (anftatt des ——— 
Autheils der beiden a} jupßanken., 


Die Verhandl— an — 5 ben Charakter 
e ungen uperfammlun, n 
freier Berathung — — re Fr und gleich⸗ 
berechtigten Souveränen an ſich. Deutſchlands Fürften und freie Stadie 
m. yr Übereingelommen, bie für bie Vefchliffe des Bundesrathes 
timmorbnung in der Art auch unter fid in Anwendung zu 
— daß ein Beſchluß der Fürſtenverſanmilung nicht aufgehalten 
werden kaun, wenn die Bejahenben Stimmen. das im Bundesräthe je nad 
der Nature des Gegenftandes vorsefäriebene Stinumverhältniß 
Ati 25. 


Gegenftänbe ber Befgiäfie der er rg 

Die Fürftenverfanmlung nimmt die u Divectorium uns 
terlegten Ergebniffe der Berhandlungen ber uni 
in Erwägung, 

Sie faßt die endgiltigen Beſchlüſſe Über diejenigen. Anträge der Bers 
fammlung der — *—* welche nicht der. Zuſtimmung der 
Vertretungslörper in dem einzelnen Staaten bebürfen, 

Sie läßt die mit ihrer Sanction verjchenen Bundesgefepe ſowohl 
durch das Directorium als in den einzelnen Staaten verfindigen. 

Sie pflegt Berathuug wegen thunlichfter Forderung der Ausführung 
über diejenigen Auträge der Berſammlung der Buudesabgeordneten, über 
welche der endgiltige Beſchluß dem verfafjungsmäßigen. Gewalten der eins 
zelnen Staaten zufteht. (Axt. 11 umd 21.) , 

Sie prüft die Vorftellungen und Beſchwerden der Berfammli 
Abgeoroneten in allgemeinen Bunbesangelegenheiten, und Läßt ur A 
torium die betreffenden Eutſchließungen zugehen. 

Sie fan alle für das Grfammtvaterland wichtige Augelegeuheiten 
‚im den Kreis ihrer Berathuug ziehen, 

Ueber folgende Gegenftände: 

Aufnahme neuer Mitglieder in den Bund, 

Aenderung des Stimmverhältuiffes im Bunde bei verändertem. Bes 
füsftaude der Bundesglieder, — fteht die Schlußfaſſuug ausſchließlich der 
Fürſteuverſammlung zu. 


HAN Eigenfäi aft vs — Dundesgerigten 
ndeögericht ’ s Bundes, 
chelle im richterlicher, Pi eier Een 2 


Richterliche PEN des Bundesgerichtes. 
Das Burndesgericht in feiner richterlichen Eigenſchaſt laun angerufen werden: 
1) von eg ge oder von Privatperforen gegen den “bene 
Bund, went as, gegen letzteren Mufprißhe a aus privat 
den Ein und ein befonberer Gerichteſtand bier- 
u begrlindet ift 
von — — gegen ‚mehrere Burnbeöglieder, wenn beftritten 
ift, welche ber letzteren eine Forderung der erſieren zu befriedi· 
gen haben; 
don Privatperjonen gegen ben Souverän, bie Givillifte oder den 
Staatsfiscns eines einzelnen Bunbesftaated, wenn wegtn der’ bes 
—* auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Forderung in 
—** ober Gi paid bes betreffeuden Staates fein 


4) von Nele de Fre der Eröffunng bes Mechtörmeges gegen 
J eine bier Bundesregierung, wenn erftere anf Grund der Ber- 
— —5 ehenden Br bes 5* — nach > 
um lanbesgefekli el der Abhilfe, Aber BVerwelg · 
Det 2% a. ber —— Beſchwerde Führen; 
von ne a Be nn andere Bundesregierungen, wert 
der Magende The ug einer Geldforderung oder Erfül- 
lung eitte®, —— he Fefangen u Vertrages oder 
Schobloshaftn Biggi (len Gegen; 
3 ————— fir welche dem Bundesgerichte, mit Zu ⸗ 
ers des Directgrlums * —* ae durch bie 


— fun a Org we “ ae 


ht; —X tritt 
in Fallen, wo es fi zwiſchen zwei aber mehreren Mitgliedern 
des Bundes um den Borläufigen Schutz bes jungſten Be ey 
andelt, das Bundesgericht an die Stelle des nach Art. 
x Biener Schlußacie — oberſten 
ttitel 28. 
Shiebsrihterlige Wirtfamteit des Bundesgericht s. 
Der fhiebsrihterfichen En! Frag N des Bundesgerichted werben vom 
Direstorium wach vergeblich werjichter Bermittlung, auf Berlangen bes 
einen en bes andern. der fireitenden Theile Überwiefen : 
1 gi 
2 zigen Styeitigfeiten zwiſchen Mitgliedern des Buudes; 

2) Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern regitreuder beuffher Familien 
über Thronfolge, eg Regierungsfähigkeit, Vormuudſchaft, 
fowie über Anfprüde ai das Hausfideiommin, infoferne nicht 
über das Berfahren in dergleichen Streitigkeiten und deren Ent 
cheſdung durch die Berfaffung des betreffenden Landes, Hausge ⸗ 
feige ober Verträge, beſoudete Beftimmung getroffen ift; 

3) Streitigfeiten zwiſchen ber ‚Regierung eines Yundesftantes und 
einzelnen Beretigten, Corporationen oder ganzen Elaffen, wenn 
dieſelben wegen Verlehung der ihnen durch die Bundesverfaſſung 
gr 135818 ber Bunbesacte) sig — Klage führen; 

4) Streitigkeiten zwiſchen der Regierung und der Panbesvertretuug 

eines Yundesftaates über Auslegung oder Anwendung der Latte 

desverfaffung, 1 1; Austragung folder Streitigkeiten nicht 
anbermweitt; tel und Wege geſetzlich vorgefchrieben find, 

oder Diejelben er = —— gebracht werben können, 


2 


= 


3 


= 


6 


= 


& 


z 


0) 


Sonftige Kaufber DE Bundes erictes. 
Dashit in der —— gemeinfamer deutſcher Geſetze über ri 
oder Etrafredit die möglichfte —— beftehe, ift das Bunde 


berufen, in Ay wo fich bezüglich diefer Anwendung in ber * 
ſpre⸗ ns oberſten a der Bunbeöftnater ———— 
ergeben, das Directorimm, Behufs ber weiter erforderlichen Beranlaſſung, 


auf ba® Bebürfuif eimer authentifchen Auslegung oder geſetzlichen Mer 
gelum; ey zu machen, 

Bundesgericht hat dem Directorium auf Erforbern rechtliche 
Gutachten zu erftatten, imfoferne es ſich nicht um Malle Handelt, in wel» 
Gen das Bundesgericht — „gen as werben Tann. 


Sefondere ! EN 

Wo feine befonberen Entfheibungsnormen vorhanden find, hat das 
Bundesgericht nad den in Medtäftreitigleiten berfelben Art vormals bon 
den Reichsgerichten ſubſidiariſch befolgten Rechtsquellen, infoferme folde 
auf die jegigen Berhältmiffe der Bundesglieder und auf die Streitſachen 
felbft noch anwendbar find, zu erlennen, 

Streitigkeiten ober Beſchwerden, welche bereits wor Errichtung des 
Bunbesgeridhts durch einen Bundesbefäluf endgiltig erlebigt worden find, 
fönnen nicht von Neuem vor dem Bundesgerichte angebracht werben. 

“ Drud von Dr. 


— 


zu ber im Art. 27 unter 5 erwähnten Kategorie gehö- 


Artikel 31. 


* Rhede des —— 
denten und zwölf ordentlichen Bei! meer Er Ext- 
ſchedung eg en —* mg und Standen eines Barı- 
— Suibesgerit Dar jusif auf- 
Biwölf »erdentliche Mitglieder des Bumnbesgeridhtes werbei dom den 
Fk fen san * Bayern men, wre 

4 ei ’ 

14 —— des Bundesrathes im * der Meiberifolge dr 


ordnung entſprecheuden er fieben ordentliche Beifiger, 
»... Diei orbentlidhe —— richtes ernennt das Directo- 
Sum mit Zuſtimmung bes ee 10a un DUR. DE GRaEBMER 
Aftentlihen Rechtelehrer an den beutfchen Hochfchult 

en — —— bes Bundesrathes 
and itte nfjehn orbent itglieber des Bundesgerichtes 
den. Brüäfidenten und bie beibem —— 

Alle dieſe Ernennungen erfolgen anf -Vebensdaner. 

Die zwölf auerorbentligen Mitglieder des Bundesgerichtes werben 
von bem regen en Ständever- 
ſammlungen anf zwölf Jahre ernannt. Diefe Erneitimingen geliehen durch 
dieftlhen Begierungen, ee im derſelben Meihenfolge, wie bie Er 
nennung ber ordentlichen 

Wo zwei Kammern en 1 Bunbeöriäker ; zu bezeichnen haben wech · 
felt in Ermangelung eines Einverflärbuifies das des Borſchlags 
pwiſchen denſelden, wobei das Boos den Mıjang zu beſtimmen hat 

Sollte 16 denmachſt das Bebürfnig einer Bermehrung ber Mitglie- 
berzahl des-Bundesgerichts Herausfiellen, jo kaum das Directoriumi = 

finumung. des Buudesrathes eine ſolche Vermehrung befjtiehen. 
- —— unge —* maß alſedann in gleichem een 


erhöht werben. 
u Sry Bundesgericht hat feinen Sig au Frentfurt OR. Die ordent- 
lichen Mit muſſen am Sitze bes Buni. erichte® wohuen. : 
Die Kanzleibeamten des Bundesgerites ı. rden auf Deffen Borfäjtag 
vom —— ernaunt. 


Die: Aufſiellung einer ng bie,;t vorbehalten. 
Artilel 3 


Grundzüge der Serfeifung vi Bundes gerichte 8 
Das icht wird im mehrere Seuate werben, da⸗ 
mit eine zwermaßige Bertheilung ber Geſchäfte in. Senats und in Ble- 
narfigwugen ftattfinde, mb in dei zur richterlichen Entſcheidung des 
— * gehörigen Fallen (Art. 27) ein Inftangenzug hergeſtellt 


ge ſchiedorichterlichen unge bes Bundesgerichts - 28) 
erfolgen in orbentlicher ; uud wenn fie Streitigkeiten zwiſchen Be 

und Ständen eines Bundesſtaates betreffen, in außerordenilicher 

figung, zu welcher letzteren ber Präflbent die ſammtlichen ae m u 
außerorbentlichen Beifiger einberuft 

t Die im dem gefeplichen — gefallten Schiedaſprüche mierüege⸗ 
feiner weiteren Berufung, und Fe ‚nos vollziehbar. 


Unabhängige PR erg vr) Bundesgerihtet. 
Die: ordentlichen Deitglieber des Bundesgerichts werden fr den Bırnd 
in Eib und -. genommen, und vom Bunbe aus ber Matricular- 
befoßdet. Sie Lumen mad) ihrer Eruenuung weder Öeldbezlige, 
noch —— — won einem einzelmen Bundesgliebe erhalten. 
Gegen ihren Willen fännen fie wur durch einen Spruch des Buudeage 
richtes ſelbſt vou ihrem Amte entlaffen werden. Mach erreichtent 70ſten 
Fra ke das Directorium fie mit vollem Gehalte in, ben Ruhe 


mb „verfei 
er Die Due berorbentigen Mitglieder dee Bunbesgerichtes, zur Ausübung 
5 Ames einberufen, werben gleichfalls für den Bund in Eid uud 
Bist genommen, und erhalten vom Bunde Reife- Eurfcjäbignugen uud 
Functionsgebühren aus der Matricular-Eaffe. 
Ein Reglement wird bie — and Gebilhren feft- ſtellen. 
rtilel 3 


Buudesgerichts ſtatu. 

Die näheren Beſtimmungen über bie ung des Bundesgericht, 
fowie über das Berfahren vor bemfelben werden durch ein Gtatut ges 
troffen werben, welches das Bundesgericht zu entwerfen und bem Ditec« 
torium zur weiteren Veranlaſſu ae nn haben wird. 

reife 


Begfall der früheren — Bundeseinrichtungen, 
I ci Einführung des Bunbesgerichts tonmen die feitherigen Deftim- 
mungen über Aufträgalinftans, beziehentlich das Bunbesfchiedsgericht, auch 
bie Gompetenz der VBundesverfammlung ir ben im Art. 29 der Bieuer 
1% Shlufacte bezeichneten Fällen und der Bundesbeſchluf von 15. Septbr. 
1842 in Wegfall. a 3 auch fernerhin bei Art. 24 derSchlußarte, 
ö Schluß: Bertimmung. 
| rtitel 36. 
Die befichenden Wurndeögefege behalten ihre Kraft und Giltigleit, fo 
weit fie nicht durch die vorſtchenden Beftimmangen abgeändert werben. 
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wlan. Die Dageriiär Zeitung 
Antet It Bangen 9 A. Adeiia ı Yalbläyeig a Eu 
sierteljäßeig 2 A. Unf don Msspiublasi 
ken wm bie Dälfte des Preſſes Irkaneree 


Bayerische Zeitung. =: 


Befellunsen werben in Dländre angenswrcn, 
non der Erpenitiom, Oriemgerhinafe 11 imadsmalisıa 
Ruarriauie, und von Prager's Tomntifliond-Bar: an 
‚ 14). Ma deinen Stellen fünaın 
Iuferzte abgegeben verwen. Dee Mas der 
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enzizt merten., (LVII. Zahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) * eritgelle wird mit Sfr. bereit 
Donnerfing. Nr. 228, , 22V. Auguft 1863. 
Urberfict, in bie Hände eines Directeriums, welchem ein Bundesrath zur Seitt 
Amtliche, ſtehen würde. — 
Sie berufen petiodiſch eine Verſammlung von Äbgeordneten zur voll · 


Der Fürſtentag in Frankfurt. 

Deutiher Bund. Münden (Schluß des Berichtes über bie 
9. Affentl. Sigung ber Sammer der Aögeorbneten, Inhalt der neacften 
Nummer bes „Juftizminifterialblattes", Grtheilung der allerhöch ſten lan 
beaßerrlihen Bewilligung an bie Stadt Hof zur Erbauung einer Eifenbahn). 
Berlin (Das Preßbuteau und der Fürſtentag). Gaſtein (Nadträg- 
fies Über den Aufenthalt und die Abreife des Königs von Preufen). 


Großbritannien. London (Meuefte Poſt aus ben Bereinigten 
Staaten), 


Frankreich. Forehs Sequeitrationsberret zuriüd 
ber Küſten bes mericanifchen — te 


2ocal:Ghronif. 
Provinzial:Ehronif. 
Richtpolitifches, 
Leste Poſten. 


Amtliches. 


Münden, 20. Auguft. 


Se. Mofenät ber König baden Sich allergnäbigfi bewogen gefumben : 

unterm 29. Juli beim Mector ber Gewerbe - und Handels ſchul⸗ ürt 
Dr, en —— de — ** und zum ud pi 
Seine Me nige von ritem ihm verli 
reed eg ihm iehenen Mitterfeenges bes 


Wichtamtliches. 
Der Fürftentag in Franffurt: 


Die Anrede des Raifers vom Defterreic in ber erflen Con 
grehfigung lautele nad ber „Europe*, wie folgt: 

achlauchtigſte, freundlich liebe Brüder und Vettern! 
. Sehr werte Bundesgenofſen! 

Eine Berfammluug ber Hänpter ber beutfchen Nation, beratend über 
dad Wohl des Vaterfandes, ift ein Ereignif, welches eine nach Jahrhun. 
derten zählende Vergangenheit nicht gekannt hat. Möge durch ven Segen 
der göttlichen Bot ſehung Unfere Zufommenkunft an ber Schwelle einer 
heilbtiagenden Zukunft fliehen. 

Verirauend auf ben hofen Charakter Meiner Mirfärften, vertrauend 
anf den rechtliebenden und durch Erfahrung gelänterten Geift, welcher im 
beutjchen Bolte lebt, habe Ich gewünſcht, dieie Stunde herbeizuführen, in 
welder bie Fürfien Deutſchlands zum Zwede der Befeftigung ihres Bundes 
ſich die brüberlichen Hände reihen. Ih Habe es für Meine Pflicht ges 
halten, offen Deine Ueberzeugung auszufpehen, daß Deutichland mit 
Recht einer wügemäßen Entwidelung feiner Verfaſſung entgegeufleht, und 
94 bin gefommen, um Meinen Verbündeten im herfönligem Gebanten» 
austaufhe barzulegen, was Ich zur Erreihung diefes großen Zweckes füc 
möglich halte und für Deinen Theil zu gewähren bereit bin. 

„ Empfangen Em. Majeftäten und Sie alle, durchlauchtigſte, viele 
geliebte Verbündete, Meinen Dank für Ihr bunbesfrenrblihes Entgegen» 


fomımen. % 

BR Veh Didan * Bunbetgenoffen einen unter Meiner un 

(4m —S— —— Entwurf einer Reformacte des Deut⸗ 

8 —8 anf einen erweiterlen Begriff der Bundeszwede, legen bie 
eſt inmmimngen dieſed Entwurfs die volziefende Gewalt be Bunbet 


berechtigten Theilnahme an ter Geſetzgebung und dem Finanzhaushalte 
des Buntes. Sie führen periodiſche Frftentage in das politiſche Leben 
Diutihlands ein. Sie verligen buch Gründung eines wnabhängigen 
Bundergerichte dem Bffentlichen Nechtszuſtande in Deutſchland eine unan- 
tafibare Gewähr. In allen diefen Beziehungen mahren fie folgerichtig 
und fo fireng als möglich ten Grundſatz der Gleichberechtigung unab- 
hängiger verbündeter Staaten, vereinigen aber mit biefem Örundfage zu» 
glei; diejenigen Nüdficdten auf Mahtverhättnig und Bollszahl, welche 
bon der Natur der vorgefehlagenen Einrichtungen, insbefondere einer fräfs 
tigen Executive und einer Öefammtorrtretung am Bunde, unzertrenn⸗ 
ich find. 

Alle Erwägungen aber, die Mic im Einzelnen Teiteten, entftanmen 
im ihtem tieferen Grunde nur Einem einzigen Gedanken. Ih glaubte, 
daß es am der Zeit fei, ten Bund, ven Unfere Väter fchloffen, im Geiſte 
Unferer Epoche zu erneuern, ihn dur die Theilnahme Unferer Bölfer mit 
friſcher Vehenäfraft zu erfüllen und ihn dadurch zu befähigen, Deuſchland 
in Ehre und Macht, in Sicherheit und Wohlfahrt als ein unzertreunliches 
Ganze zuſammenzuhalten bis in bie fpäteften Tage. 

Meine Borlläge find ohne Zweifel ber Vrvolllommnung fähig. 
Ich bin der Erſie, ed anzuerfenmen. Allein Ih geb: Meinen erhabenen 
Berbündeten zu bedenken, ob es in Uuferem gemeinfanen Jutereſſe fiege, 
um ber möglichen Verbefferungen willen die Annahme des Planes, der 
jedenfalls im Vergleiche mit dem gegenwärtigen Zuſtande einen hohen 
Gewinn fiir Deutfhland in ſich flieht, auch nur um eime kurze Friſt 
zu verzögern. . 

In ber vorgefchlagenen Meformacte felbft ſiad bie nöthigen verfafe 
fungsmäßigen Mittel dargeboten, um im geſetzlich geregelten Gange mit 
figerer Hand die Mängel des urſprünzlichen Wert:s zu befeitigen und 
die Berfaffungtrufände des Bundes in immer vollftänbigeren Ginflang 
nit allen begründeten Auforderungen zu ſetzen. Nicht in ver Eröffnung 
weitausfehender Berathungen, ſondern nur in einem raſchen und einmi- 
thigen Entſchluſſe der deuiſchen Fürſten, vor deren hochſtuniger Hingeburg 
an die gemeinſame große Sache untergeordnete Rädjihten ale bedentunge» 
168 zurüdtreten, vermag Ich die Möglichkeit zu erbliden, feften Boten in 
ber Frage der Zukunft Deutſchlands zu geroinnen. 

Durdlaudtigfte Brüder und Battern, fehr liebe Bunbesgenoffen! 

Wie Sie wit Mir die erhebenden Einbrüde diefes Augenblickes their 
fen, fo teilen Sie aud Mein tiefes Bedauern darlider, daß, da Preußen 
nicht unter Uns vertreten if, Eine große Genugthuung Unferen heiligſten 
Wunſchen fehit ! 

Es ift Mir verſagt geblieben, den König von Vreußen za beivegen, 
Unferem Ginigungsmerfe jeine perfönlihe Mitwirkung zu gewähren, Aber 
die Hoffnung auf ein glädüches Ergebniß biefes Tages halte Ich deßhalb 
nicht minder ſtandhaft feſt. Der König von Preußen hat meine Gründe 
für die Nothwmtizkeit und Drinzlichkeit einer Reform der Yundesvers 
häfteiffe volllemmen gewürdigt, Seinen anderen Einwaud hat König 
Wilhelm Meiner Eialadung zu einer Flchtenverfammlung entgegengeftellt, 
als daß dieſe wichtige und ſchwierige Angelegenheit nicht hinlänglid vor- 
bereitet fei, um mmmittelbar in dem erlauchten reife der Fürſten Deutſch ⸗ 
lands in Beralhung geyogen zu werben. - 

Im Grundiag hat fih der König nicht gegen die Fürftenderfamm: 
lung erffärt, fondern nur geglaubt, daß Beraihungen Unſerer Minifter 
einer ſolchen verbergeben fellen 

IH habe Se. Maj. auf die Unfruchtbarkeit aller früßern, buch 
Mittelsperfonen gepfloyrmen Berhandlungen aufmerfjan gemadht; aber 
von Uns, die Wir erihienen find, hängt es nunmehr ab, dutch die That 
zu beweifen, daß file Uns die Frage der Erneuerung des Bunvdes reif if, 
daß im Unferen Gemitheen der Eatihluß, die deutſche Nation nicht läu · 
er Mittel zu Höheren politifher Eatwickelung entbehren zu laſſen, 
feftfteht. i 

Einigen Wir Uns um bes unherechenbar wichtigen Ganzen willen 
leicht und rafch über das Einzelne! Wahren, Wir bundestreu in Allen 
den Play, der dem mächtigen Preußen gebührt, und hoffen Wir zu Gott, 
daß das Beiſpiel Unferer Eintracht mit ſiegender Ormalt auf alle deut» 
ichen Herzen wirle 

Mir periünfich aber, Durhlauhtigfte Vundesgenoffen und Freunde, 
wird es ſteis zur höchſten Beruhigung gereichen, lautern Willens Mein 


1766 


Streben bahin gerichtet zu haben, im biefer ernften Zeit das National» 
band der Deutſchen zu feftigen und ben Bund, burd dem Wir eine &e- 
fammtmagt find, anf die Höhe feiner für Deutihlands Heil und Euros 
pa's glei wichtigen Beſtimmung zu erheben! 


* Frankfurt, 18. Aug. Die vom bem Sailer Franz Zofeph bem 
Furſten Deutſchlande und den Vertretern der freien Städte vorgeſchlageuen 
Örundzüge einer Reform-Ücte des deutſchen Bundes beftchen ans 35 Ars 
titeln. Wir tragen zur Ergänzung unjerer geftrigen Dittheilungen daraus 
uoch Folgendes nad. Wrtifel 1 erweitert den Zwedd des Bundes über 
Art. 2 der Bundesacte und Met. 1 ber Schlußacte hinaus dahin, daß 
auch Wahrung der Machtftellung Deuiſchlands nad Außen, Förderung 
der Wohlfahrt der deutſchen Mation, Vertretung ihrer gemeinfamen Un: 
liegen, Schuß ber verfaffungsmäßigen Unabhängigkit der Eimelnftaaten 
und bes öffentlichen Rechtszuſtandes berjelben, fodann gemeinfame Geſetz ⸗ 
gebung in ben verfaffungsmäßig zugemwiefenen Angelegenheiten ald Bundes- 
zwede erflärt werben. Den Borfig im Directorium, wie im Bundesrath 
fol Defterreih führen, bei deſſen Verhinderung Preußen. Da beiden 
follen die Beſchlüſſe mit einfager Majorität als Regel gelten; nur für 
Kriegserlärungen und Prievensabfcläffe ſollen zwei Drittel der Stimmen 
des Bundesrathes nothig fein, außer bei der Theilnahme an Kriegen von 
Bunbesflaaten, welche auch nichtdeutiche Befigungen haben, wofür einfache 
Majerität genügen fol. Zu Gefeg:tvorihlägen auf rg * 
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Bundesverfaffung, auf neue organiſche Eiurichtungen auf Bundes 

sber auf Erweiterung der Geiepgebungsgewalt des Bundes wären im 
Bundedrathe 17 Stimmen erforberlih. Ueber Religions » Angelegenheiten 
follen nur einhellige Beſchlüſſe gefaßt werben können, Das Directorium hat, 
vermöge ber ihm odliegenden Fürjorge flle Deutſchlands äußere Sicherheit, bei 
drohender Gefahr eines Angriffs oder einer Störung des europäifhen Gleich 
gewichts alle erforberlichen Vorkehrungen zu treffen nad ber ihm zuftehnden 
Befuguiß. Es Hat die Handhabung der Bundes + Kriegäverfaffung, bie 
beftändige Obſorge anf Kräftigung und Bervolllommmung ter Behrteaft 
Deutihlands, ohne unnötige Belaflung der Bevöllerungen im Frieden. 
Die Bunded-Abgeorbneten- Berfammlung rn ihren Präfiventen u. |. w. 
Sie tagt öffentlich, Me entwirft ihre Geihäftsorbnung, fie hat das Recht 
ter beiliegenden Mitwirfung zur Oejeßgebungsgewalt des Bunde; zu 
Abänderungen der Bundesverſaſſung; zu organiſchen Einrichtungen; zum 
Bundeshaushalt; zu den allgemeinen Grundzügen für vie Einjelgeſetzgeb ⸗ 
ungen über bie Preſſe und Bereine, Über das Hrimatsreht, Über das all- 
gemeine deutſche Bürgerrecht u. f. w. Zu Veränderungen der Bunbed« 
verfoffung, zu organiichen Einrichtungen, jo wie zu Eompetenz-Ermeiterun. 
gen des Bundes ıft indem Abgeorbnetenhaufe eine Majorität von vier Fünf. 
teilen der Stimmen erforderlih, Das Bundesgericht entſcheidet thells in 
richterlicher, theil im ſchiedsrichterlicher Eigenſchaft. In erfterer Eigen 
ſchaft in Privat-Rehtsaniprägen gegen den deutſchen Band, in Aniprüd:u 
gegen ivilliften und Figcus, wo die Qandeszejeggebung mit Füriorge 
getroffen bat, bei Yaftiziperre u. f. wm. Sodann ftatt ber biöherigen 
Aufträgal-Gerichte, und bei Streitigkeiten zwiſchen Regierungen und Stän- 
den auf Anrufen in jhiebsriterliher Eigenfhaft w f. w. Bei alle 
meinen beutjhen Geſetzen ftcht demſelben die Eatſcheidung über abweichende 
Iuterpretationen der oberſten Landes jerichte zu. Die ordentlichen Mit 
glieder müffen in Franffart, dem Sig: des Bunbesgerihts, wohnen, 

L. C. Frankfurt, 18. Auz. Geſtern um 4 Uhr hatten ſich ſaämmt 
liche Fürften wieder im ZTaris’fhen Palafte zujammengefunden, um bie 
Einladung an ven König von Preußen eigenhändig zu unterzeichnen, Ju · 
zwiſchen jammelten fi in der Eihenheimer Gaffe, auf der Zeil und in 
ter Fiebfrauenflraße bis zum Hömerberge unabjehbare Bollsmaflen, um 
bie Auffahrt ver Fürſten zum Galadiner anzufehen. Die feſtlich gefhmüd- 
ten Feuſter waren größtentheild von Damen eingenommen, beren elegante 
Sommertoilette den bunten Feſtſchmuc erhöhte. Um 5%, Uhr begann bie 
Bewegung der Equipagen: zunähft Dinifter, Geſandte, Generäle in reir 
Gen Uniformen. Um ein Biertel vor ſechs Uhr zeigten fi bie erflen 
fürſtlichen Staatscaroffen, welde mit Jubel begrüßt wurden, Befonders 
lebhaft waren die Hodrufe, welde dem Könige von Sachſen und bem 
Herzoge von Koburg galten. Endlich um ſechs Uhr erihien an ber Ede 
der Ejchenheimer Gaſſe der Heine offene Wagen des Kaiſers, und jobalo 
man den hohen Monarden erkannt hatte, brach ein Yubel los, welder 
nicht enden wollte. Tauſende von weißen Tüdern wehten aus ben fen: 
flern, Blumen flogen herab und das begeifterte Voll drängte fi fo dicht 
an ben faiferlichen Wagen, daß derſelbe ſich nur fchrittweife bewegen konnte. 
Ziefen Eindrud machte bie zwar milde, aber zugleich ernfte Mene, mit 
welher ber Kaiſer danfend das jubelnde Bolt grüßte. Ihm folgte 
der König von Bayern, dem nicht minder Ichhafte Zurufe dargebradt 
wurden. 

Die Pracht, in welcher geſtern ber Römer glänzte, läßt fih kaum 
beſchreiben. Die freie Stabt hatte ihren gangen Reichthum aufgeboten, 
um bie Souveraine von ganz Deuſſchland wärbig zu empfangen. Jeder 
von biefen wurde bom Senate in der Vorhalle bewilllommnet umd die 
mit toßbaren Teppichen bebedte Treppe hinauf geleitet. Dort verſammeite man 
NG im den Borfälen, Big der Kaifer erichien, weicher von dem exften Bür« 


ermeifter Dr. Müller in den Kaiſerſaal zur Tafel geführt wurde. Ihm 
— die Übrigen Furſten; dieſen bie auderen Gäfte. 

Die Tafel war im Hufeifenform aufgeftellt. Der obere Tiſch wurde 
von ben inen eingenommen; bie beiben langen Arme, welde im 
rechten Winkel am jene ſich anlehnten, enthielten die Pläge der übrigen 
Thelluchmer. Der Kaifer nahm bie Mitte der oberen Tafel ein; ihm zu 
Seiten die Könige von Bayern und Gadfen. Das Denn von neun 
Gängen war der entfalteten Pracht würdig. Wis beim dritten Gange ber 
Champagner Inallte, erhob fih der erfle Bürgermelfter Dr. Müller und 
begrüßte in berebten Worten ven Kaiſer uund bie verfammelten Fürſten, 
indem er bie Stadt Franffurt glüdlich pries, daß fle Zeuge der erſehnten 
Wiedergeburt Deutihlands fein dürfte. Das dem Kaifer mub- ben Für« 
5 zogebtachte Ho verwandelte ſich im einen allgemeinen begeiſterten 
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Detzt erhob ſich der Kaiſer; erwartungsvolle Stille hertſchle plötzlich 
im ungeheueren Saale und mit lauter ſeſter Stimme ſprach Seine Ma— 
jeRät in feinem und feiner hohen Bundesgenoffen Namen bem Genate und ber 
freien Stapt ten wärmften Dank für den herzlihen Empfang aus, indem 
er mit einem Hoch auf bie herrliche Mainſtadi ſchloß. Trog ber freubig 
gehobenen Stimmung, die alle Bäfte belebte, herrſchte gleihmohl ein wärbe- 
voll ernfter Ton im der zahlreichen Geſellſchaft, weicher deutlich erlennen 
ließ, wie jerer Einzelne von der hohen Bedeutung bes Augenblides durch⸗ 
brungen war. Die Tafel dauerte bis 814, Uhr. 

Das Regenmwetter Hatte ſich Nachmittags verzogen, doch bebediten 
gegen 7 Uhr meue Wolfen drohend den Himmel, fo daß man fürchten 
mußte, dad Feuerwerl werde nicht zur Wusführumg'. gelaitgen Aönnen. 
Allein erfreulicher Weife fam es nicht mehr zum Megnen, Das in · 
ufer war von einer unzäyligen Bollsmaffe Überdedt. Bor dem Gebäude 
der heſſiſchen Lurmigebahn ftand eine Compagnie Frankfurter Militär 
mit einem Mafilcorps, welches jeben einzelnen ber mad und mad er« 
ſcheinenden Färften mit munteren Klängen begrüßte. Eudlich erblidte 
man nach längerem Harren ſechs reitende Gendärmen, hinter denen ein 
Meiner Wagen erfhien, Die öſterreichiſche Nationalkymae mit ihren ernten 
Klängen erſcholl und eine auffleigende Leuchtlugelgarbe lieh den Kaiſer 
auf dem Balcon und die zahllofe Menſchenmenge aus dem Dunkel der 
Naht herworteeten. Sofert erſcholl ein enthuſiaſtiſches Ho von vielen 
Zaufenden, ungtſchwaͤcht fertrolend bis in bie meiteften Entfernungen — 
ein Uugenblid, den feiner ber Zuichauer vergeffen wir. Obwohl der 
Regen das Feuerwerk beeinträdtigt hatte, fo gewährte es dennoch einen 
ihönen Anblid, Als dann zum Sclaffe eine Germanio Unita in Taufenden 
von Flammen erfhien, das Schwert im der einen Hand, im der anbern 
das mationale Banner, da machte ſich die Begeifterung der Zuſchauer 
abermals in nicht enden wollendem Jubel Luſt. Um Schluſſe erſchollen 
von menem die ernfl-milden Töne der öſterreichiſchen Voltshymme. Go 
ſchloß ver feftlige Tag, welcher ficherlih in den Herzeun Aller, die ihn 
durchlebt, den Gedaulen mächtig nadrief: Was könnie glanzvoller, chr- 
würdiger, glorceidher jein als das geeinigte Deutſchland! 

ine hiefige Zeitung bemerkt außer ber Abmeienheit der Könige von 
Preußen und Diinemarl bei der Fürftmconferenz, auch die des Fürften 
von Shaumburgetippe. Es fehlt jepah, außer jenen beiden Souveränen 
kein Bundesfärft; deun der Fürſt Schaumburg: Lippe K7 feine Babe» 
cur in Morderney ebenjo abgebrochen, wie der Herzog von Altenburg feine 
norwegische Reife, mm bem Rufe des Kaifers zu folgen. Beide yürften 
wohnten bereits der erften Eonferemyfigung bei. — WRorgen früh nimmt 
ber Kaiſer am Geindbrunnen bie Parade ab. 


Frankfurt. Bon ausländifgen Prefjbericgterftattern iſt u. a. ein 
Here Frederit Martin vom Daily-Telegraph in Fondon hier, Gleich ben 
beutjchen iluftrirten Blättern läßt auch die Pondoner IA. Ztg. Zeichnun · 
gen anfertigen, — Bei bem Feuerwerk ift ein Unfall vorgefommen, indem 
zwei Perfonen von ben dem Kaifer vorceitenben ranfjurter Geudarmen 
Überritten und von ber folgenten kaiſerlichen und herzogl. naſſauiſchen 
>. überfahren wurben. Gin anderer, auch noch jo unbebeutenber 
Unfall ift bis jet nicht vorgelommen, — GCinem Placat: „Wann wer · 
den wir nah Holftein marſchiten ?“ folgte am Dienftag ein zweites: 
„Zum 18, Auguſt 1863! Franz Joſeph, deutſcher Kaiſer? 9a, wenn er 
mit rüdgaltelofer Hingebung gan, mur venticher Kaiſer fehn will! Ia, 
wenn er vertranenevoll an die Spige ber Nation tretend, zugleich amer: 
lennt ige unveränferliches Berfaffungsreht vom Yahre 1849. Ja end- 
lid, wenn er Friede und Berjösnung ſchafft au mit den andern Stäms» 
men feines Reichs, auf daß fle freudig zu uns ſtehen — Feind aus 
Oſt und Weſt. Sprich Dein Ja, Frauz Joſeph, und begeiflert weiht 
bie ganje große Bolt Dir Gut und Blut, Dir dem glorreichen Wieder ⸗ 
herſteller Deutihlands !* 

Dem „ar. An.” entnehmen wir folgendes Verzeichnißz ber hier an« 
welenden Fürften nebft Begleitung: ig 

Der Kaifer von Defterreih (im fürſtlich Epern» und Taris 
Palaft), begleitet von den Generaladjutanten Feldmarſchalllieutenaut Gtaf 
Erenneville und Generalmajor Graf Eoubenkove, . den Flügelabjutanten 
Major Sraf Elam-Martinig, Major von Latour, Major Ol Fünf: 
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firhen unb Major Ritter von Maina, Officieren ber &eneralabjutantur ; 
Dberfilientenant Freihert von Biaftts, Kittmeifter Graf insiy und Hanpt- 
mann don Habermann, dem Minifter Graf Rechtberg, Hofrath Frelhert 
von Biegeledes, Legationsrath Freiherr von Aldenburg, Hofſeeretaͤr Frei⸗ 
x don Werner und erpebirenven Secretär Aſcher. — Der König von 
tern (im Haufe des Bundestagtgefandten Freiherrn von der Pforbten), 
begleitet von den Generalapjutanten Generallieutenant Delph von Ka Rode 
und Geueralmajor Braf Rechberg; Flügeladjutanten Oberſt Graf zu 
Pappenheint md Hauptmann Freiherr von Moy; Orbonnanzofficier Ritt» 
weiter Fürſt von Thurn und Taris und Gtaatsminifter Frei von 
Sqreuk. — Der König von Sachſen (im Engfifhen Hof), begleitet vom 
Dkerallmeifter und Generallientenant von Engel, Flugeladjutant Mojor 
von Briefen und Staateminifter Freiberen von Beufl. — Der Rönig von 
Haunsver. (im Ruffiigen Hof), begleitet von dem Gemerallieutenant Dich 
ar, Schloßhenptuieun Graf von Wedel, Hlägelapjutanten Major von 
i , Major von Kohlrauſch, Nittmeifter Graf von Wedel, Staatt- 
giinifter Graf von Blaten-Hallermımd, Minifterrefident Staatsrath Jim · 
mermann umb Geheunen Cabinetgrath Dr. Let. — Der Rronprin von 
Württemberg (im Rõmiſchen Kalfer), begleitet von bem Hauptmann fFreis 
der von Spigenberg, dem Praͤſtdenten des Beheimeathes von Neurath, 
den Minifter von Hügel und dem Gefanbtfhaftsattache von 
Baur, — Der t a Se Baden (im ber Weſtendhalle), begleitet 
ven den fFlägelabjutanten Dberſt Freiherr von Neubronn und Oberfts 
fieutenant bon Sohing, BVräfivent von Moggenbadh und Pegationsrath 
Freiherr von Ungern» eg: — Kurfürft von Heſſen (im Eng« 
ifäpen Hof), begleitet vom Minifter Abs, Oberfiallmeifter von Eſchwege, 
eneralabjutant Oberft von Meyerfeld, Miniflerialrath Koch, Flägelad- 
jntant Freiherr von Verfchner. Der Großherzog von Heflen (im fei« 
nem Palafte auf ver Zeil), Begleitet vom Prim Alexauder von Heflen, 
dem Minifterpreäflventen Freiherrn von Dalmwigt, tem Generaladjutanten 
i von Trotha, ben Flägeladjutanten Oberſt Ftey und Major von 
Lyader, Oberſthofmarſchall Graf zu Iſenburg. Oberfitanmerherr Freiherr 
von Norded zur Rabenau, Oberftalimeifter Freiherr van ber Eapellen und 
Dberficeremenienmeifter von Werner. — Prinz Heinrich der Niederlande, 
Statthalter von Füremburg (im Ruffiidhen 9 begleitet vom Adjutan ⸗ 
tem Ritter de Stucts und Staatsminifter Baron de Tornaco. — Herzog 
von Brsunidweig (tm Ruſſiſchen Hof), begleitet von dem Flugeladjutan- 
ten Oberft von Hobenherft, Major von Fauingen und Hauptmann von 
Rudelpgi; Staatsminifler von Campe. — Großherzog von Medlenburg · 
Sgwerin (im Houſe des medlmburger Gefanbten), begleitet vom Gene- 
zalmajer von Zülew, Major ver Herzberg, Rittmeifter von Pügom und 
Staatöminifter von Oertzen. — zog von Naffan (im Haufe bes 
naſſauiſchen Geſandten), begleitet vom Staatsminifter Färft von San 
Wittgenftein-Berleburg und Flügeladjutant von Ziemidi, — Geoßherzog 
von Sachen - Weimar (im Hauſe des ſächſiſch- welmariſchen Geſandten), 
begleitet vom Staatsminifter von Watzdorf, Oberhofmarſchall Graf von 
Beuſt und Cabinetsſeeretär Graf von Wedel. — Herzog von Sahfen» 
Meisiingen (im Ruffiihen Hofe) , begleitet vom Staateminifter von Rro- 
f, Staatsrat von Uitenhoven. — von Sachſen · Altenburg (im 
wan), begleitet vom Minifter von Lariſch. — Herzog von Sachſen⸗ 
Roburg- Gotha (im Haufe des Bankier Seufferhelb), begleitet vom Gtaats- 
minifter Freiherr von Seebad, Oberſtallmeiſter ven Alvenaleben, Regier ⸗ 
angeratd Saumer. — Großherzog von Mediensurg-Strelig (im land · 
graͤſſichen Schloß Rumpenheini), begleitet vom Flügeladjataut Hauptmann 
son Wenckſtern und Siaatsminiſter von Bülew. — Der Großherzog 
von Oldenburg (im Hotel be (Union), begleitet vom DMinifter von Röſ⸗ 
fing. Der Erbpring von Anhalt » Deffan + Köthen (im Hotel de 
Vnton). — Der Fürft von Schwarzburg-Sonderthanfen (im Euglifchen 
dof), — DerFürf von Shwarzburg-Rudolftadt (im Romiſchen Kaiſer), be 
et vom Staate miniſter von Bertrab.j — Der Fürft von Liehtenftein 
Euglifcgen Hof). — Der Fürft von Walde (in der Weſtendhalle), 
begleitet dom Gehrimrath von Stofhaufen und Regierungspräfident Wine 
terberg. — Die Fürftin vom Reuß älterer Linte (im Schloße zu Hom- 
durg), begleitet vom Minifter von Grün. — Der Fürft von Neuß jün 
Linie (im Römiihen Kaifer), begleitet vom Staatsminiſter von 
bin. — Der Fürft zu Schaumburgfippe (im Ruſſiſchen Hef), be⸗ 
gun von Oberfilientensnt von Marthile, Oberlieutenant von Strauf, 
egierungspräfltent von Laner-Mündhofen, Geheimen Cabinetsrath von 
Strang. — Freie Stadt Kübel, vertreten durch Bürgermeifter Dr. Rock 
In Zeigen Ratjer). — Feie Stadt Franffurt, vertreten durch ben 
germeifter Senator Dr. Mäler, Frele Stadt Bremen, vertreten 
tur Bürgermeifter Dudwig (mm Mömijchen Kaiſer). — freie Stadt 
Samburg, vertreten durch Bitrgermeifter Dr. Galler (im Nuffljchen Hof). 
nefurt, 18. Aug. Rad dem Diner, das zwiihen 8 und 9 


Uge zu Tade ging, fuhren geftern bie Herren nach der ehemaligen furfürft« 
lichen Billa vor dem Untermainthor zum Kein Schaufpiel 
bietet den Bollsmaffen mehr Uniehungskzaft als ein umb eine 


wankichbare Menjcrenmenge hatte fich aufgeftellt, an dem Ufer des Fluſ⸗ 
8 ben ber — bis herauf nach der ſchönen Ausſichtz am 
dicht flen ich in der Nähe der Billa. Nicht genng, daß die Ufer 


| 
| 


überfegt waren, den Strom felöft hatte man feiner Schauluſt bienfibar 
gemacht nnd unzählige Nachen, bis zum Ginfen überladen, m auf 
und nieder im dent geheimnifvollen Halbbunfel, wie zu einer Reife in bie 
Unterwelt. Ein Feuerwerl zu beſchreiben, ift die undankbarſte Aufgabe, 
die ſich eine Feder ſuchen kanm. Wer befchriebe den Effect, den die Land⸗ 
ſchaft machte im den umzäglichen rothen, grünen und gelben Lichtern, bie bort 
und bier von allem Höhen glänzten, dazwiſchen das Wetierleuchten des Hinmele, 
und al bann bie beiden Brücken in bengafifchen Feuer aufflanmten, da war es 
als wenn man verfegt wäre in ein Märden aus Taujenb und einer Nacht. 
Leider mißlungen war bie riefige Germania, die old Symbol bed * 
in Brillautfeuer auflanmen follte als Mahnung für die Zukunft unſeres 
Baterlandes; man gibt dem Wegen ſchuld, daß fle ans den Rauchwellen 
nicht hervorireten Tonnte im vollen Ganze, Allen fihtbar und Alleh über- 
bietend, was der Abend geboten. Bielleiht iſt es Fü des Himmels, 
der die Wolfen andeuten wollte, welche die Einigung des Baterlanbes noch 
immer umziehen. ber wie Dampf und Rauch, fo wird, fo Gott will, 
fi and diefes Gewöll ven Danf ber Einfiht und Mannbaftigteit 
der erlauchten Führer der Nation, (Fr. BB.) 





Deutfcher Bund. 


Bapern. >< Münden, 17. Aug. (IX. öffentlihe Sigung 
ber Sammer ber Übgeorbneten. Schluß.) Ag. Krumbach, 
Seeretär des V. Ausſchuſſes, erflattete noch Vortrag über bie weiter 
vom Ausichufle gepräften — von ung bereits mitgetheilten — Unträge 
der Übgeorbneten, welhe mit Nusaahıne des Antrages ber Abg. Brater 
und Crãmer binfihtlih ber ſchleswig · holſteiniſchen Augtlegenheit, gemäß 
ben Borfelägen bes V. Ausſchuſſes beihieden, beyichungsmeife den betref» 
fenden Ausfhüffen zur Borberathung zugemiefen wurde. Zu dem Une 
trage did V, Ausfhuffes, ben Antrag des Abg. Brater und Eräuser einen 
befonberen Ausjcuffe zugumeifen, murke von dem Abg. Dr. Ötreit bie 
von und ‚bereits, vorgefterm mitgeteilte motivirte Tagesorbnung borge- 

en. 

Mio ur Begründung derſelben äußerte Here Dr. Streit: Gein An 
trag —* lein Mißtrauen gegen ben Audihuß ausdrücken, dem ee wohl 
tatbjamäfgeine, nachdem der Anttag der Abyg. Brater und Crämer von 
bemfelben zurädfgewiefen worden, jet bie Berweifung an einen beſondern 
Ausfhup vorzuihlagen. Es fei nun aber Sache ber Kammer, zu prüfen, 
cb tur einen befonderen Ausſchuß der Gegenftand zur Entjheibung reif 
gemacht werde, ob ber Antrag, wie er vorliegt, zu einer eingehenben Be · 
lußfaſſung führe, und ob dieß überhaupt räthlich ſei Um bie Sat 
eingeyend zu würdigen, müffe man fit) flar maden, was durch ben An- 
trag erzielt werben fol, ob bie Kammer einen beftimmt formulirten Be« 
ſchluß faflen, ober ob fie nur Anlaß ſchopfen fol, ſich über die Sache 
aueuſprechen, ihr Gefügl datüber Land zu geben und ber Regierung 
den Austeud beefelben zur Keuntnitz zu Öringen, um fie za kräftigen. 
Beymede der Antvar, daß die Kammer einen beftimmten Entſchluß faſſen 
ſoll, fo ſei der Antrag nicht täthlich Auch ſei vor Einsringung besfelben 
ein Bundesbejchlug gefaßt worden, der jedenfalls die Sache fi eime neue 
Bahn gebracht Hat; es fei micht räthlich, baf im dem Augenblid, wo ber 
vom Band gefapte Beſchluß noch feiner Ausführung harri, bie Rammer 
einen beftimmten Beichluß faſſez die Erörterungen würten ebenſo uuer⸗ 
quidlich als erfolglos fein, Der Bundesbeſchluß werde fich erfolglos zei« 
en, aber ein Herrvortreten der bayırifhen Kammer fei nicht am Plage 
in einem Yugenblide, im welchen vie Majorität einer anderen größeren 
Kammer erflärt hat, daf fie ihrer Regierung die Mittel zu einem Bor 
chen gegen Dänemark verweigern würbe. Man werde entgegnen, jener 
Beste fei nur Hngefihts des bermaligen dortigen ‚Minifteriums "gefaßt 
worden, anan wife ja nicht, wie lange jenes Minifterium am uber 
bleibe u. fe w. Medner ecinnert dann, daß jene mäunfiche Kammer in ber 
Frage der Annahme des franzäflichen Haadelsvertragts im auffallender 
Weik mit dem nämlihen Minifterium in Einklang blieb und an leßterem 
feinen Anftand nahm, ja jogar mit einem gewiſſen Bohlgefallen und an 
Einftunmigfeit grenyenden Dajorität demſelben zuflimmte, In Betracht, 
daß nicht ein befiiamnt formulister Antrag an die k. Staatöregierung ger 
richtet ift, erſcheine ihm jeber andere Antrag bedentlich und unzuläfig. 
Wenn aber berfelbe nur das Ziel hätte, mie meulih von bem Antragfteller 
bemerkt wurde, ber fzl. Staatsregierung ein Vertranensvotum & geben, 
bamit die Kammer zur Kräftigung der erg home weiteren Borgeben, 
ihren Gefühlen Ausdruck gebe, To ſcheine fein Antrag, ber Gefhäftsord- 
nung entjpredcud, zu demjelben Ziele zu führen Repner empfiehlt feinen 
Antrag zur Annahrue. . i 

Ang. Brater fügt die wefentlihe Urbereinftimmung zwiſchen bem 
Streifen Antrag und dem bed V. Ausſchuſſes darzulegen umd drüdt 
feine Freude darüber aus, daß mehrere frühere Einwendungen 35 den 
Antrag von Nürnberg jegt verftummt find. Ex fährt fort : 34 habe in 
einer früheren Siguug nadhzumeifen gefußt, daß das gegenwärtige Gta- 
dium ber Berhättniffe, in welden fih die ee ke Ihe Frage bes 
findet, fein Hinbermiß für die Raunmer fein kann, e Meinung im Sinne 
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der Nürnberger Petition auszufprehen unb ter fyl. Staatsregierung ihre 
Wünſche klar vorzutragen. IH lomme auf das, was id damals "aus- 
zuführen geſucht, nicht mehr zuräd und verſuche nur einige Einwendungen, 
die vom Abg. Streit gegen meine Auffaflung gemadt worden find, zu ber 
ſprechtn. Es ift von der Haltung ber preubifgen anımer die Mede ges 
weſen; die bayeriſche Kammer darf hierin fein Hinderniß finden, ihre 
eigene Auffaffung in biefer Frage auszujprehen, Ich kann nicht zugeben, 
daß, wenn bie preußiiche Sammer einem fehler gemacht bat, die bayerifche 
Kammer verpflichtet ſei, denjelben zu machen, ober daß Bayern gegenilber 
ver preußifchen Vollövertietung in einem fo untergeorbneten Verhältniß 
ſiehe. Wen ift nicht befannt, da bie Beihlußfaffung des preußiſchen 
Abgeorbnetenhaufes in anderer Meife, wie mein Cellege Streit vorausfegt, 
flattgefunven hat? Wenn end einige Mitglieder des preußiſchen Mbgeord« 
metenhaufes bie Frage mit einer Einfeitigfeit anffaßten, fo hat doch bie 
Kammer fid) niemals ihre Anſichten angeeignet. Ich weiß vielfach, daß 
in ganz Deutihland, nicht blos in Preußen, die Meinung beſteht, es fei 
bei der Lage ber politifhen Dinge in Preußen und Deutſchland eine ger 
fährlihe Sache, die äußerſten Schritte zu thun. Ich erkenne an, daß es 
etwas Bedenlliches ift, ich bemerfe auch, daf auch die Nürnberger Petition 
ſich nicht in diefem Sinne ansgefproden hat, fir fagt nur, daß man in 
einem möglichen Falle auch chne den deutſchen Bund jelbft mit Waffen« 
gewalt feine Pflicht erfüllen werde, und daß das bayeriſche Boll bereitwil- 
ũg fein Opfer bringen werde; damit fagt aber vie Nürnberger 
Petition nicht, es fer ber Moment gelommen, zum Schwert zu grei⸗ 
fen; in dem Sinne die Nürnberger Petition auffoflen, iſt irrig. 
Es ift vom Abg. Streit ſerners hervorgehoben werben, daß es nicht 
ſachgemäß fei, während die Verhandlungen nod im Zuge feien, Anträge 
u ftellen, ehe man das Refultat dieſer Verhandlungen wüßte Es 
Fast fich aber, wenn dieje Nefultate wirflih zu Tage getreten find, 
ob uns augenblidlih die Mittel zu Gebete ſiehen. Es ift vom Ab;. 
Streit gefagt worden, wenn biejenigen, welche fi bie Nürnberger 
Petition angeeignet haben, damit nur beabfichtigen, ein Bertrauengvotum 
zu geben, fo könnten fie mit den Vorſchlägen, bie und heute gemacht 
morben, zufrieden fein. Es ift aber ein Irrtfum, wenn Abg. Streit 
meint, es handle fih um ein Vertrauensvotum. Was neulich gefagt 
wurde, ift, daß biefe Petition in ihrer ganzen Faffung nicht im min« 
deften ein Miftrauen gegenüber ver f. Negierung enthält; dadurch ift 
offenbar eine Kritil des bisherigen Handelns der Regierung ausge: 
ſprochen. Wenn ein Vertrauensvotum ver kbniglichen Megierung 
wegen dieſer Frage von uns verlangt würde, fo bin id der Mei« 
nung, daß wir es nicht geben können; id farm nicht zugeben, 
daß bie bayeriſche Stants- Regierung, wie bie andern Bundesregier- 
ungen mit wenigen Ausnahmen, gegenüber Schleswig + Holfteins ihrer 
Pflicht gemügt habe. Ih lann nicht zugeben, daß die Nation und das 
bayerifhe Volt befriedigt fein werben, wenn Tünftig nicht mehr geſchieht, 
als bis jegt glade if; wir Können mehr verlangen. Es fommt mir 
nit in den Sinn, anf ausführliche Erörterumgen dieſer Frage einzugehen, 
deren Theile ih zergliedern müßte, um meine Auffaſſung zu rechtfertigen. 
Jedermann weiß, daß man bieher bei ber Bereinbarung von 1851—52 
flehen geblieben iſt; doch ich eıfenme an, daß die boheriſche Staatsregier- 
ung fid ein Verdienſt erworben hat, fie hat mit allem Grund gegen bie 
Anerkennung des Londoner Protelols am Bunde gehimmt und dahin ge» 
wirft, daß der Bund jenes Ponboner Protofoll nicht anerkannt hat. (Es 
darf nicht vergeffen werben, daß in biefer Frage 2 Puncte zu betonen 
find: Erbfolge der Herzogthümer und Stellung derfelben gegenüber Deutſch- 
lands, Ubgeſehen von dem erfleren, ber erft der Zufunft angehört, han: 
beit es fi vor der Hand nur um ben letztern. Der Bundesbeſchluß vom 
3. Yuli begnügt fich nicht einſach, die Vereinbarung von 1851 und 52 
feſtzuhalten, er ging noch weiter und machte fogar das Anerbieten, ob 
Dänemark die engliihen Vorſchläge, die noch nachtheiliger für die Her 
zogthümer lauten, annehmen wolle. Nachdem Redner zug Beftätigung eine 
barauf bezüglihe Note von Oldenburg erwähnt hatte, drüdt er fein Be- 
dauern Über die bisherige Handlungsweife bed Bundestages aus, und ben 
Wunſch baldigen fräftigen Auftretens vorerft durch Verhandlungen, dann 
aber and mit den Waſſen in ber Hand für das Medt ber Herzogthümer, 
Abz. Umbfheiden: Meine Herren! Es ftehen ſich zwei Anträge 
gegenüber, wovon ber eine bie Nictinbetrachtnahme, der aubere bie Ber 
weifung an einen befonberen Ausfhuß wil. Ih hatte nicht die Abſicht, 
mid heute an ber Discuffin zu betheiligen. Ich thue es mur, weil ich 
denfe, daß in biefem hohen Haufe fih eine gewiffe Nichtbefriedigung kunb- 
geben werde, daß nicht ein dritter Weg, welder zuläſſig ift, in Vorſchlag 
gebracht werde. Mög. Dr. Brater hat, wie mir ſcheint, im vollen Hecht 
ben heute vom Abgeord. Streit geftelten Borſchlag demjenigen gleich- 
geſtelli, welder früher vom V. Ausſchuß geftellt werben war. Der ein 
zige Unterſchied beſteht darin, daß in bemfelden eine nähere Mobification 
entwidelt wirb, während ber frühere mehr funmarifh war. Mir fcheint 
es bei dem Ernſte des Gegenſtandes nit zuläffig, daß man mit ber 
Mobification bed Streit ſchen Antrages ganz einverftanden fei; ehem fo bes 
denllich erſcheint e8 mir, den ganzen Apparat eines bejonderen Ausſchuſſes 
:n Bewegung zu feßen in einer Frage, welche in der Preffe und äffent- 


lichen Discuffion fo oft fon erbrtert wurde. Mir ſcheint vielmehr ber 
dritte Weg ber Sache volllommen entfpredend zu fein, nämlich den Gegen- 
fand der k. Staitsregiertiag zur näheren Erwägung zu empichlen, uab 
ich erlaube mir, biefen bejonberen Antrag einzubringen (Redner verliest 
feinen mit Erwägungsgränden verjehenen Antrag und legt ihm auf den 
Tiſch des Haufes nieder.) 

Der I. Präfident gibt zu bebenfen, ob über einen Antrag auf 
enpfehlende Hinübergabe an das föniglihe Staatsminifterium biscutirt 
werden lönne. 

Ag. Umbfheiden verweist auf ben Jahalt des erſten und zweiten 
Protolelis des V. Ausſchuſſes, ſowie auf die nämlihen Verhandfungen in 
der Kammer, wo über den Antrag im diefer Richtung eine Discuffion 
ftattfand, 

Der Borfigende glaubt, daß zur Zeit bie Sammer ebenfo wenig 
als der V. Ausſchuß beredtigt fei, in einen Antrag etwas mehr barliber 
hineinzulegen, als was barin enthalten ifl; wenn man etmad an das 
Staatsininifterium hinüber geben wolle, fo müfle «8 ver Untrag fein, wie 
er liege, 

Der II. Präſident Dr. Bözl: Ich heile volllemmen die Anſicht bes 
1. Hru. Präfiventen, IH bitte nur, den Nürnberger Antrag zu lefen; 
der Streil'ſche Autrag enthält dazu nur eine Mopification, und «8 ſcheini 
mir fein anderer Huswez übrig, als der, welchen Hr. Abg. Streit vor« 
geihlagen hat, Es wird im Gegenſatz zu dem, was Hr. Vorrebner aus- 
brüdlid gejagt hat, im Antrag wörtlich gefagt: „zur Zeit", und ger 
rade das hat Ha. bg. Streit beftimmt, den Antrag an das Haus zu 
bringen. Schon bei ver früheren Moreibebatte war bie ſchleswig · 
holſtein ſche Frage Gegenſtand ber Erörterung, und bat Hr. Dr. Bölt, 
ber einen Antrag an bie Adref-Eomaiffion flellte, geäußert: „Ih habe 
geglaubt, es jei nothwendig, eines Gegenftandes zu erwähnen, der gerade 
jest auf das Lebhafteſte alle Herzen bewegt — Shledswig- Holſtein. Cs 
gab, meine Herren, darüber in früßerer Zeit Differenzen; aber heute if 
eine große Einftimmigkeit in der Sache felbft, und mur in ber Urt und 
Weife, wie ſachlich zu helfen fei, hertſcht eine Differenz, bier iſt Feine 
Uebereinflimmung, fondern eine groß: Rathlofizkeit; und gerade dieſe Sache 
zeigt, mie nothwendig im dieſer Zeit, und zwar in Säle, ein großer 
Säritt der Reform iſt.“ Mir fheint die Sache fih nicht fo zu ver 
halien. Die Yöfung der ſchleowig⸗ holſteiniſchen Frage iſt in der von une 
gewänfdten Weife nur dann mözlig, wenn bie Deutfhe Reform zu einem 
bedeutenden Refultate gekommen ift; erftere ift der Prüfftein ber deutſchen 
Reformfrage. Gh bin der Meinung, daß legteres noch nicht geſchehen if, 
uad daß erfl, wenn biefes gelungen ift, auch bie ſchleswig holſteiniſche 
Frage mit Erfolg gelöst werden Tann; deshalb follte die Debatte vertagt 
werben, 

Abg. Dr. M. Barth findet es wibernetürlid, daß ein und biefelde 
Frage in ‚perihievenen Kammern behandelt wird, Was babei heramds 
fommt, jeher wir heute; mat habe bie preußiſche Kammer angeführt, biefe 
ift aber nicht da, um fofort zu antworten. Beruglich der deutſchen Reform- 
Frage Äufert dann ber Hr. Reoner: „Gebe Gott, daß im gegenwärtigen 
Augentlide vie Hoffaungen nicht wieder getäuſcht werden. Go Tange 
jedoch die Hoffaungen fi nicht erfülten, dürfen wir folde Fragen nicht 
von und weilen. Ya bem legten 15 Jahren wurde viel und oft von 
Schleswig und Holflein gefproden, ſe daß die Schleswig-Holfteiner fagen 
müßten: «8 wäre beffer, ihr hättet und nie etwas verſprochen. Aber wir 
önnen ihnen heute nicht fagen: von jet an thun wir nichts mehr! 
Dessalb kann ich mich ber Sache nicht entſchlagen. Die von Hru. bg. 
Dr, Streit beantragte motivirte Tagesordnung fan ich der Kammter nicht 
empfehlen. Die bayerifhe Negierung bat bem Oldenburg'ſchen Yatrag 
wicht beigeftimmt, deshalb lann ich nicht fagen: ich vertraue zur baheriſchen 
Regierung; beſſer ift es daher, dem Vorſchlag des V. Ausſchufſes beizu- 
treten; man braucht nicht einen befonberen Ausſchuß zu wählen, man 
önnte auch ven früheren Adreß ⸗Ausſchuß mit der Sache betrauen.“ 

bg. Dr. v. Wirjhinger erflärt fih filc den Streil'ſchen Antrag ; 
„is iſt trameig, daß wir für bie mit Füßen getretenen Mechte der Herzog- 
ihümer nur Worte, nicht Thaten haben; wir können nur unfer Vertrauen 
ausipredhen, daß enblidy geholfen werke, Möge die Zauberformel gefunden 
werben, melde endlich die beutjchen Waffen zur That ruft.“ 

Abz. Dr. v. Hofmann betrachtet als bie Aufgabe des Antrages 
bas Ziel, auf welches zurüdgegangen werden fol; ob auf das Jahr 1846 
oder 1851? Man beigäftigt fih mit der Sache Shleswig-Holfteins Heut 
zu Tage in ben Reformdereinen bes Landes md man wird doch nicht 
wünfgen, daß die Sache vom Bunde fo behandelt würde, wie weiland 
beim deulſchen Neichsfaumergeriht. Möge die Kammer den Untrag an 
einen Ausihuß verweifen; es handelt fi ja um eine Sache, bie gewiß 
nit geringere Bebentung hat, als bie jüngft einem Ausſchuſſe zugewieſenen 
Petitionen wegen Mblrzung ber Werktagefchulpflicht, bei welchen man fi 
auf die Stimmung des Landes berief; hier aber handelt es fih um bie 
Stimmung bes ganzen bentichen Bolkes. 

Ubg. Dr. Earl Barth nimmt Bezug auf Art. 53 ber Geihäfts- 
Dromung, um darzulegen, baß ber vorliegende Antrag nicht ‚geichäfts- 
ordnungẽmãßig formulirt fer und fi beshalb auch die Ueberweiſung des ⸗ 
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felten am einen heſonderen Aueſchuß aus formellen Gründen nicht 
rechtfertigen laſſe. Ya, fo lange ein beftimmt formuficter Antrag nicht 
vorliege, une man nichts than, al® ber vorgeſchlagenen motivirten Tages⸗ 
Drbnung beizuftimmen. 2 j 

Abg. Boos erflärt/fih für den Streit'cgen Antrag, Abg. Fiſcher 
gegen beufelben. i x $ { 2% 

Abg. Dr. Edel: Die holfteiniſche Frage iſt von allen bie fchmierigfte 
und tranrigfte; wir haben leider nichts zu geben, als gute Wünidhe und 
tapfere Worte, unb bamit ift Schleswig. Hofflein michts gedient; zur 
Zeit müffen wir uns mit dem nationslen Zorne bebelfen, ber zur guten 

tunde hervorbrechen wird, Meine Herren! Die Frage foll nohmals 
einem Ansihuffe zugetwiefen werden, und was fol das Mefultat fein? 
Daß es unfere Armuth noch mehr enihiden muß. - Wir follen durch den 
Ausihuß erfahren, was das Biel unlerer ‚Beftimmung fein fol? 
Was es fein fol, das iſt tlar und Befannt, das weiß auch das Deinifterium 
und die Krone; was bes Bolles Wunſche find, das flcht auch auf ver 
motivirten Tagesorbnung; das Ziel brauden wir von feinem Ausſchuſſe 
zu erfahren, aber die Meittel, dieſes Ziel zu erreichen, die find ausfindig 
za machen; diefe laffen ſich aber micht ausfindig maden, bis wir und 
zur compacten Einheit erhoben, zur materiellen Straft vereint haben. 
Daß wir in Bayern, meine Herm, bereit find, alles zu thun, das ift fein 
Zweifel. Bayern ift in der Frage von Seiten des Volkes niemals zurüd- 
geblieben, wohl find feine amberen jo freudig nah Schleswig - Holſtein 
marfgirt, als die bayeriſchen Truppen Auno 1848, Und wenn heute ber 
Auf wieder erjhallt, er wird mit Begeifterung von ben Truppeun auf 
genommen werben, dazu bebürfen wir feiner Erflärung. Da der moli» 
virten Tagesorduung ift mir rur ein einziges Motiv beflritten worden; 
Solte man glauben, daß bie baheriſche Regierung nicht alle möglichen 
Schritte gethan habe, fo laffen Sie in dem Antrage des Hrn, Dr. Streit 
die Worte „wie bißher" hinmez und nehmen benfelben dann an. — Hiemit 
ſchloß die Debatte und nahdem Dr. Streit einige gegen feinen Antrag vorg:e 
brachte Einwendungen befämpft und Abg. Umbſcheiden jeinen Antrag aus for« 
mellen Gränven zurüdgezogen hatte, wurde & Abſtimmung geichritten, 
deren Refultat (Annahme des Streit'jchen Antrages mit 69 gejen 52 
Stimmen) bereit® mitgetheilt wurde. 

* München, 20. Aug. Das Yuftizminifterialblatt enthätt in Num⸗ 
mer 10, ausgegeben amı 19, d. Mis, drei Minifterialentichliegungen 
über die Gefhäftsbehandlung in Ehrenfränfungsjahen, über die Behand- 
lung des Zap und Stempelwejens bei den Gerichten und Notaren, fowie 
über die Bineulirung und Umjgreibung von bayeriſchen Staatsobligatior 
nen, ferner Notizen, eine erg über ben derzeitigen Perfonalftand 
der fürhlih Thurn und Taxis'ſchen Gerichte in Regensburg, fewie bereits 
veröffentlichte Dienſtesnachrichten. 

+ Münden, 20. Aug. Der Stadtgemeinte Hof ift unterm 13. d. 
auf ihr alerunterthänigftes Anſuchen die allerhöchſte landesherrliche Ber 
wiligung zum Baue und Betriebe einer Eiſenbahn von Hof, beziehunze- 
wife Dberlogau an die Landesgrenze bei Aſch zur Fortſehung nach Eger 
unter nachftegenden Beftimmungen und Borbealten ertheilt worden: „1) In Ans 
[chung de8 Baues und Betriebes der Bahn von Oberlotz au an die Örenzebei Aſch, 
fowie ihrer Fortſetzung über Ud und Franzenabad nah Eger fellen bie 
zeifgen ber bayrriſchen Stantseifenbahnvermaltung, der Stabtzemeinde 
> der f. Bank in Nürnberg und dem Wabrifbefiger Theodor d. Era- 
mer „Klett im Nürnberg abzeihloffenen und gleichzeitig von Sr, Majeftät 
dem Könige genehmigten Berträge vom 27. reſp. 25. m. 29. Juli d. 
38. Maß geben. 2) Im allen fällen, melde im biefen Verträgen nicht 
vorgefehen find, haben auf der baheriſchen Strede dieſer Bahn bie Bes 
flimmungen ber aller höchſten Verordnung vom 20. Yani 1855, bie Er- 
bauung von’ Eiſenbahnen betreffend, zur Auwendung zur fommen. 3) Rüd- 
fihttid; der Fo tſetzung ber Bahn von ber Landesgrenze bei Aſch über 
Franzensbad nad Eger haben die Beflimmungen bes Stantevertrages 
zwifhen Bayern und Defterreih vom 17. Junt d. Is. und bed dazu ge- 
hörigen Sälußprotofolles vom gleichen vn.“ Nichtſchnur zu dienen 
amd find rũdſichtlich dieſer Fortſetzung ber und der Regelung bes 
tunftigen Betriebedienſtes die Anordaungen zu beachten, welche das f. 
Siaccid nunlſterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten zum Boll- 

»e8 erwähnten Staatd-Vertrages erlaffen wird. 4) Dieſe 
Eonceffion erlifdt, wenn der Bau der nenen Bahn nicht Sinnen drei Dos 
naten in Angriff genommen iſt. 

Preußen. Berlin, 17. Aug. Die Reform der Bundesverfaffung 
durch bie Mürftenconferenz wird, wenn wir ben Gorrefpondenten bes Preß ⸗ 
bureaus glauben wollen, ein bloßer Verſuch bleiben, wie bie anderen Ver · 
fuche, weldye in ben legten Jahrzehnten gemacht wurden. Sie find ber 
Anfict, daß ohne Preußen nichts in Deutſchland zu Stande kommen könne, 
und weifen zum Belege dafiir auf Zeiten und Thatſachen Hin, in benen 
allerdings Prenfen nicht nur eim gewichtiges ſondern ein entſcheidendes 
Dort ſprach. Aber das waren ambere Zeiten umb andere Männer, 
Die preußiſche Regierung fann und wird nichts thun, um eine Bundes ⸗ 
teform zu vereiteln, über welche die Flirſten und Voͤller Deuiſchlands fih 
einigen. Gie wird fi in den Schmollwinlel fielen, bis das eigene Bolt 


oder bie Greigniffe der auswärtigen Politik fie zwingen, bie ‚vollendeten 
Thatſachen anzunehmen und aus biefen fo viele Bortheile zu ziehen, wie 
es dann eben noch möglich if. Auch wird im Genfte fein preußiſcher 
Staatsmann die Sachlage jetzt anders fafſen, als daß er das. Rad, wel« 
de Defterreid in Schwung gejegt hat, müſſe arbeiten laffen , ohne es 
hindern zu Finnen. (3. f. Nordd.) 


Defterreid, Aus Gaftein, 15, Auguſt, berichtet ber Eorrefponbent 
ber „Breffe* no: Heute Morgens verlieh der König in einem vierjpänni« 
gen Wagen mit bean Prinzen Hohenlohe und feinem übrigen G:folge Ga- 
ftein; nur der General Frht. dv. Manteuffel ift hurädeblieben, um eine 
Badecar zu begianen, bie er wegen überhäufter Mebeiten während der An« 
wefenheit des Könige nicht unternehmen durfte, Ueberhaupt wurde wiel 
don der Kanzlei gearbeitet, der Minifter-Präjivent durch telegraphiiche Des 
peihen Häufiz des Nachts gewedt, uud jeden Tag ein Melnjiger, auf 
zwei per Ertrapoſt abgeſendet. Als der König heute bie Säloßtreppe 
berabftieg, far ihm die jeit geſtern hier anmefende Geäfin Harrach ent 
gegen, die Schweſter der Omihlin weilaud Friedrich Wilhelms IM. Der 
König war ſichtdar freudig überraſcht. Der König Hat folgenne Herren 
mit Dreorationen andzezerhnet: den kaiſerlichen Rath und Vabearit Dr. 
v. Odaigeberg und den Poſtdirector Az mit dem Sron-Orben 3. Claffe, 
den Polizei-Commiffär Lazıf mit demſelben Ocden 4. Elaffe; ben Haus: 
verwalter Reiffaher mit einer goldenen Dofe, fein Tochterchen mit einer 
goldenen Brode, den Befiger von Bellevue, Danzl, der den gefhmad« 
vollen Fadelzug und die Beleuhtung des Walferfalles für die Senne 
arrangirt hat, mit einer goldenen Dofe. Nar der Bügermeifter Strau- 
binger, welher als Hotelbefiger die Verpflegung bes Föniglihen Haufes 
zu beforgen hatte, joll einer vorbeftimmten Auszeichnung, wegen felbft fär 
reiſende Könige zu hoher Preife, vetluſtig geworben fein. Der Boftyalter 
erhielt eine gelvene Uhr, das Spital 300 fl, die Drtsarmen 250 fl, 
der Rindergruppe, die er wegen ihrer Anmuch und ber eigenthümlidhen 
biefizen Tracht für ih photographiren Lie, ſendete er 3 Friedrichod'or 
Der König hat das Wilobad unter ven Rängen ber preußijchen Bollshymmne 
ſeht befriedigt verlaffen, nur dauiit unzufcieden, daß ihm feine Gemſenjagd 
„vor der hieſigen Facultät“, wie er ſich ausdrücte, geſtattet worden jei. 

Die „Oſtdeutſche Pol“ bringt Uber den Aufenthalt des Königs 
Wilhelar von Preufen in Gaftein ein Schreiben aus der Fiber ihres 
gegemoärtig dort weilenden Hauptredacteurs Kurauda, das doll her pie 
fanteften Einzeluhziten if, Wir mäffen uns bier begnügen, nur einiges 
Wenige herauczuheben. Es wird erzählt, daß im Befolge des Könige, 
wenn auch oflenfisel ald Badegaſte eingeſchrieben, u. A. auf fänf Boli» 
jeiagenten verſchiedener Kategorien ſich befanden, von benen drei bei jebem 
Ausgang bed Königs in einer Eatfernung von 20 — 30 Schritten hinter 
ihm drein zogen, wohl um ihn vor einem meuchleriſchen Anfall zu ber 
wahren, Vom König erzählt er, daß biefer vom einen erflaunlichen Fleiß 
gewefen fei; von dem feiner Wohnung gegenüber ftchenden Haus konnte 
man ihn täzlih von Vormittags 9 Uhr bis 1 Uhr Mittags umunter- 
brochen Acten leſen jehen, meift am Fenſtet ſtehend. Bra. u. Bismard 
ſchildert er als einen hoch gewachſenen und breitigultrigen Mann, der fih 
feiner phyſiſchen Kraft gern rühme und auf darauf fündige, insbeſondere 
im Zrinfen Erſtaunliches leifte, Dem Hof imponive er durch die Sicher ⸗ 
heit, mit der er auftrete; ein —J fei er durchaus nicht. Während 
das ganze Gefolge im Arad am der Tafel des Mönigs erfchien, jei er im 
Rod gefommen, Auf den König übe er einem auferorbentligen Eiufluf, 
und um fi den zu wahren, bleibt er, fcheint es, möglichft im feiner 
Nähe, Er habe fih, als Kaiſer Franz Doſeph nach Gaftein kom, gan 
ungenirt über allerlei Dinge geäußert, die er biefem zu fagen vorhabe, 
aber e8 fei beim Vorhaben geblieben, deun ber Kaiſer wuhle es ftets fo 
einzurichten, daß Hr. v. Biömard ihm fern bleiben mußte, und die ftatt- 
gefundenen Orbensverleihungen an den General Manteuffel und Grafen 
Püdler, während Herc dv. Bismard leer ausging, find ein Beweis, daß 
ber Kaiſer die unpolitiſche Begleitung des Königs von feiner politiſchen 
Umgebung genau unterjdieb, 


&r 


London, 18. Aug. Der Dampfer „City of New⸗Hork“ iſt mit 
Nahrihten aus New-York vom 8. dieſes Monats in Cowes 
eingetroffen. Am Rappahannod mar bie Gituation umberändert, 
Belagerung Charleſtons damerte fort. Die Armee der Gon- 
föberirten unter General Iohnfton befand fid bei Brandon am Miffi- 
ſſippi. Der demofratiige Convent im Staate Maine hatte Refolutionen 
gefaßt, durch welde die Maßregeln ver Lineofn’fhen Wominiftration heftig 
angegriffen wurden, Gin gegen England kriegeriſch lauiender Artikel des 
„Waſhington Republican" war" von ber Regierung befämpft worden. 


Frankreich. 

Paris, 17. Aug. Der Moniteur“ zeigt nun an, daß General 
Forey von der Regierung die Weifung erhalten habe, fein geh 
Sequeftrationsvecret zurädzuziehen, Ferner habe wegen ber noch im 
rico hauſenden juariftijgen Gucrillas, bie fi durch die Zolleinnahmen 
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gewiffer Hafenftäbte erhalten; ber Marinemtnifter bem framzöſiſchen Ad | 
mirol vergefärieben dom 25. Anguft am bie Rüften des mericanijhen ! 
@olfes 5 Stunden fürlih von Motamorss bis einfhliehlid Caupeche 
und namentlih Tampico, Turpan, Albarado, Tabasco, Guatzacalcoas, 
Garmen und Tampeche vorläufig zu Hodiren, 


Local⸗· Ehronik. 


Mauchen, 19. Auguſt. Die Aujehl ber tAglich Hier anukemmenden 
unb fängere oder turzere Zeit verweilenden Reiſenden If fortwahrend eine aufer- 
ordentlich große, trogbem, daß Franffurt jetzt eine ungemögnlihe rembenmenge 
anlodt. Die Gaſthofe find afle nöllig befekt mmb nicht felten mangelt «# am 
Roum, die anfommenden Fremden unterzubringen, Die Mehrzahl ber Beifenden 
Tommi ans Morbdentihland uud Oeſterreich 


Provinzial · Chronik 


Landan, 18. Auguß. Gellern Abend Hatten wir bier einen großartigen 
Biertramall, ber vom bem Betreſſeuden dehjalb amgeellt wurde, meil mehrere 
biefige Bräuer ihre hiefigen Wisthfchaften gefchloffen hatten, aber neh Bier 
haben und foles nach auswärts verfenden. Im drei Bränbänfern, am ärgfien 
bei Raul und Hader, wurde In den Wirihlchaſtarüumen alles zerflört und Köcte 


der Epectafel eift dann auf, als Generafmarih geſchlagen wurde. (Pfät. 3.) 


Ricptpolitifcheb. 

Haden, 12, Ang. Im Folge der anhaltenden Trodenheit macht ſich, wie 
vielfach; anderwärts, and Hier ein Mangel an Wafler bemerfbar. Basfelbe if 
bereits SHanbeis-Urtikel geworden und wird ber Ohm bis zu 15 Sr. bejahlt. 
(Birderheit.) 

Marbad, 18. Muguf. ine herbe Trauerluude ducchlauft am früßen 
Morgen die Stadt: unfer allgemein hödhgefhätter Herr Decan Schelling (rin 
Sotzn des berügemten Philefophen) farb heite Mat, aachdem ihn ver wenigen 
Tagen bie Srechtuht befallen hatte, Im dem lezten Wochen Halle er meh 
Bela von feinen Brüdern, Staatsanwalt Schelling in Berlin und Profeflor 
SYelling im Erlangen. (Eihw. Piekr) 

Aus Derlim meldet die Kreugtitung““, baß im Gorribor bes f, Opern- 
hanfes, da, wo fonft eine Billeicenttole fi deſand, jcht eine elegante Trink 
halte eingerichtet IR, welde in ben Zwilchenacten vielen Zuſpruch findet. 
(Wenn bat in München der al wäre, mie würde man fih in Berlin Aber 
den baperiihen DRaterlalismus ercifern!) (Wiederhoft ) 

Große Senſation erregt in Kreuznach des teagifche Gefdid, don bem 
ber beigiihe Oberſt Graudjean · Chaudeit and Berviers dort exeilt wurde. 
Derſelde war vor nenn Wochen bon einem an ber Tollwuth befalleuen Huude 
gebiffen und damals von biefem Bif leider nicht gründlich geheilt morben, We 
wer eben eingetroffen, um feine gar Kar Hier befindliche Bemablin abzuholen, 
ole fih am 10. de bei ihm bie erflen Gymptome ber Zollwuth einflellten. A 
Muiwoch Abend erlag er nach ben entießlihften Qualen diefer gramenhaften 
Rrantpeit. (Mg. 3)  (Miederpolt.) 

In Bordeaug brad am Dienfag in voriger Woche um 3 Uhr Nachmittags anf 
dem Dual der Ehartrons in den Miederfogen ber Herren Debuc und Godeftoh ein 
Feuer and, bas bald weiter nm ſich griff und dem gemannten Haufe am feinen 
Beinen, namtutlich im Flaſchen, einen Berluf von 800,000 Fre bereitete. Der 
Ge ven ber Feuerehrutiſt, bie erft gegen 10 Utzt Abends gelöfht wurde, 
wird zwifden anderthalb bis drei Millionen gefhäpt. (R. 3.) 

Aut Manilla vom 20. Iumi wirb gemeldet, dah der duch bas Erdbeben 
engerihtete Gcaben auf 20 — 30 Did. Zhie, angefhlegen wirb. Bon ben 16 
Kirchen find mar noch zwei bem Gotteddienſte geöffnet, von bem vlelen Mezlerunger 

bänden und Goferuen nur noch drei bemobnubar. Die Truppen lagerm zum 

unter Strohpftten nud Zelten. (R. 3) 


Reste Poſten. 

- mehen, 20, Aug. Nach den bereits erlaffenen Anorbuungen 
werben bie größeren Schlußmanöver der Truppen unferer Garnifon vom 
11. bis 15. September fatıfiaden, und zwar theild auf den Gemarkum- 
gen der Gemeinden Schwabing, Milbertshofen, Neu · Freimann, daun Groß · 
mad Kleinhadern, Lochham, Sieintirchen. Gräflfing, Vlanegg, Martinsrieb 
und Neut ed. Um 16. Sept. wird bie zu den Grercitien einberufene 
Mannſchaft wieder in Urlaub entlaſſen werten, 

8 Münden, 20. Auguſt. Wär das vom 1. bis 10, September 
d. I8. auf dem Ledhfelde flattfindende Gavalerielebungdlager wurde ber 
t, Regierungerath v. Buchner als Civilcommifjär von der f. Regierung 
von Schwab und — unt Enijchließung vom 13. d. Mis. auf- 
geſtellt. — Ein wichtiges Generale iſt von dem f, Staattminiſterium ber 
Finanzen unterm 9, Unguſt d. I. über das Berfahren bei ber Kataſter - 
Unfdreibung an fänımtliche Kreißregi » 8. d. 5, erlaffen worden; 
nämlich Berfäriften, um fowohl eine richtige Fortführung des Rataflers 


ögli 18 die Parteien, welde über unbe* 
—8 a ne abſchließen, vor ſicher zu 
Rellen. Seit Einführung des Notariatögefeges hat die be · 


wieſen, daß die Bezeichnung der Liegenſchafien in den Notariat 
oft ungolftändig und unbeftummt if, fo daß eine verläffige Unfhreibung 
ge ler — — des * An = möglich ie Die 
. Rentäuter daher angemiejen, in fol ällen nadträgli 
Ermittlung der Pentität ber —S egenſtãude weitere Behandlungen 
mit ben artelen zu pflegen, bie Kandade zu bereinigen zu fuchen, und 
da, wo bie Parteien auf Borlabı nicht erfeinen follten, zu der im 
Frage flehenden Befigresifisn, jom:it es notwendig, ben —S Ge · 
meindedorſteher, Steuer vor und dergleichen Auslunftäperfonen beizu⸗ 
iehen, Nach Umſtänden find bie Parteien zu weiteren notariellen Ber- 
zu veranlaffen, die ja im der Parteien eigenem YJutereffe ge» 
legen find. 

** München, 20. Aug. Bu ber mei in Frankfurt beginnen- 
ben Berfammlung bes deutſchen —— find nur ſehr wenige 
Mitglieder unferer Kammer der Ubgeorbneten geflern nach ber Bundes- 
ftabt abgereist; nämlich die HH. Abgg. Dr. Böll, Dr. M. Barth, Jor ⸗ 
dan und noch 2 oder 3 Kammermitgliever, und es ſcheint nicht, daß noch 
andere Abgeordnete ihnen nachfolgen werden, Auch von früheren hatte 
riſchen Raumermitzlievern werden ſich nur wenige ober gar feine bei jener 


Verſammlung einfinden, 
Trieft, 18. Az. Die heute mittelft des ne. Ecyzherʒog 
Ferdinand Mar” —— „Uesberlandpoft* ei achrichten aus 
Calcutta, 20 YZuli. Nena Sahlb ſtellt noch immer bie Ioentität feiner 
Verſon in Abrede, und gibt fih für einen Bragminen aus Mekhan aus. 
fi Mohammed ernannte den Serdar Rhir Ali Khan zu feinem Wade 
olger. 

Berlin, 18. Aug. Rad; einem vorgeftern eingegangenen Allerhäd- 
ften Befehl follen, wie bie „Z.@,” melbet, die Recruten bes 3,4, 7. 
und 8, eecorps nit erft am 5. Januar f. 9., fondern [dom am 
15. Detober d. 9. bei isren reſp. Truppentheilen eintreffen und dem · 
nachſt möglichft beſchleunigt ausgebildet werden. (Bei jenen Armeecorps, 
welche gegenwärtig bie Truppen zur Grenzbewachung gegen Polen ftellen, 
erfolgt der Gintritt der Mecruten ohnehen ſchon am 15. September.) 

Die „N. Br. Big.“ meldet aus Schmiedeberg (in Schleſien), 16. 
Aug.: „Heute früh 6 Uhr wurde auf Requiſition des —— — 
richies zu Berlin der Fürſt Roman Cyattoryeti, Sohn bes Furſten Ädam 
KRonftantia Eyartorysfi, auf dem Shlof: Nahberg durch den Landrath 
von Grävenig verhaftet und unter Gendarmeriebegleitung mit Ertrapoft 
nah Berlin befördert.“ 

Krakau, 18. Auguſt. Cine polniige Infı Abtheilung hat 
am 15. Auguft bei Grodzislo eine Compagnie Ruflen aufgerieben, fpäter 
wurbe fie bei Glauow von ben Ruffen, weihe aus Dikusz und Miechow 
famen, altaquirt. 250 Polen Limpften heldenmäthig bis zum Abende; 
zulegt wurden, nach bebeutenben Berluften, die Rufen zurdgeprängt. 
General Shahowstoi ward am Arm verwundet, Die Mbtheilang nahe 
eine ftarke Stellung ein und erhielt Verſtärlang an Waffen und Apramne 
haft. — Die Nuffen haben während des Treffens im Dorfe Glanow 
mehrere Perfonen, darunter Seren und Frau v. Rutkoweli, verbrannt. — 
Am 15. hat Epmiclinsli bei Obichow die Ruſſen geſchlagen; ein Oberſt 
der letzteren wurbe getöbtet. (Nah poln. Berichten.) 


Krafau, 18. Ang. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wurde 
eine neu gebildete Jaſurgenten « Motheilung unter Teter bei Wonfow am 
15. zerfprengt. Die Infurgenten hatten 28 Todte ımd 36 Berwundete, 


die Kuflen erlitten einen Berluft von 30 Todten; +6 Mmpften 300 Auf« 


Rändifhe g 500 Raſſen. — In Warſchau follen am 14. Abende 
gen 400 ſonen verhaftet umb im bie Gitabelle abgeführt worden 
= (Rad poiniſchen Berichten ) 


65” Während ber Dauer ded Fürftentagd wers 
den wir, wenn im Laufe des Nahmittagd wichtige 
Zelegramme eintreffen, jedesmal biefelben in einer 
Extrabellage veröffentlidden, Die Abends & Uhr in 
der Egpebdition der Zeitung zu baben ift. 


. — Berantwortlige Redaction: 
3. P. Vogl. Dr. A. Pösimann. 





Königlihed Hof · und Mational: Theater. 
Dounerag den 80.: „Der Barbier von Gebilla,“ Oper von Hoffial, 


Allgemeiner Anzeiger. 
Die Pacdypappenfabrik von 


5095. Wet . 
Der Krim Johann ma Birk, gl. 
— Peguig, if bes bortfelh unter 


FALL ——8 Pr 
bem 
befichenben Sram! ————— 


35 Be 12. Auguſt a i 

A iicheg icht. 

riclih te es ' 
Kopp 

@.-Rr. 8021, Bidtelberger. 


5096. e Befauutmachung. 


Ia —226 des taulglichen Bezirke- 
und Handelsgerichtes Kaiferslautern wurden einge- 
tragen nab *8 

Im das regiſter: 


». 1. Biffer 12. — Yohanne Jacobiue, geborne 
Säubert, Wittwe des zu Raiferslautern 
derlebten Buchhändiers Iopann Jacob Ta 
* als Inhaberin der in Kalſerelauteru 

: mn 3 Taſcher“ be 
chenden Bud- nnd Mufitalien-Handlung. 
Gere in Kaiferslautern, als Pros 


biefer Firma. 
B. Im das Gefeljaftsregifter : 

Bd. I. Ziffer 89. — „Herz & Steiner“, 
als Firma der in Kaiferslantern heſtehtuden 
Gifenhandiung von Jacob Steiner und Herr» 
maun Gerz,’ beide Kaufleute in Kaiferslau- 
term wohnhaft, 

Die Geſellſchaft in eine offene und jeder 
—— after berechtigt, die Geſellſchaft zu 
vertreten mad bie Firma zu zeichnen. 

Raiferelautern, den 6, Yung. 1868, 

Der Buigl. Beirts- und Handelsgerigts- 


®- Noffee. 





Cirque Hinns 
auf dem Karlspfah. 
Donnerftag den 20. Auguſt 1863 


Große Vorftellung. 
Einlat 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 lihe 
Morgen Freitag den 21. Augufi Borſtellung. 

5082 Charles Hinnd, Director. 


Deffentliche Bekanntmachung. 
Umortijatiom zweier der Prieſter · 
druberfchaft zu U. 2. Frau dahier 
gehörigen Schufdurkunden per SOOFL, 

md 800 fl. betr. 

Nach dem die beiden bon dem Coubente der Eli- 
fabethinerimmen babier ausgeftellten, auf die Priefter- 
bruderſchaft zu U. £. Frau bahier ale Bläubigerin 
lantenden Iproc. Darlehens · Schuldurlunden dd. 8. 

. 17883 über 800 fi. und 600 fi. iannerhalb 
der im der Öffentlihen Ausjhreibung vom 20. Zän- 
mer l. 36. vorgelegten fehömematlichen Friſt, hier- 
orte nicht dorgemiefen wurden, werden diefe Urfun- 
ben im Berwirkligung der angebroßten Rechts folge 
hiemit für Mraftlos erklärt. 

Beſchloſſen Münden, am 4. Auguſt 1868, 
Königliches aogizfägerit tanqen 13. 

f. Director beur 
u Mayr. 
©, Mehltreter. 


5091. 


&-Rr. 7808. 


—. &eribentenftelle. 

Ein tüchtiger Gcribent mit correcter ſchöner und 
Mätiger Handirift laun mit dem 1. Dct. d. > 
oder and ſchon —— gegen gute Honerirung bei 
Untergeichneterm eintr 

Eulabach, am Fe 2 1883, 
MM. Maunz, I. Motar, 





2960. (22) 


Nürnberg 
am Gaswerf, 


übernimmt im Bayern, nad) allen Richtungen hin, 
Pappe zu folgenden Preifen : 


und 


Peter Bed 


München 


Karlöftraße Nr, 39, 


ganze Einbedumgen von Dächern ans ſeuerſicherer Stein 


Däder von 5000, 10,000, 15,000 Onadrat-Euß, 
ben Duadrat-Fuß zu 4, 4, Trage, 


Zu biefen Preifen werben bie zur Pappebedung erforderlichen Materialien france geliefert, und bie Ein 
bedung durch bie eigenen, tüchtigen Deder ber Fabrit folid und raſch unter Garantie hergeftell. Die Ar» 
beitelöhne uud Seifetoften finb im biefen Mftorbpreifen inbegriffen. 


Dachpappen, 


beren Rabait, 


erfter Dualität, per Ouabrat-uß 2'/, Krenger, bei Parthien befon- 


Präparirter Theet, Mappalt und Draftfiifte billig. 


Lager von allen Pechmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in Münden bei Herrn MWiipelm Floßmann. 
» Soljtiegen nm Matliag Keibt, 
„za ”„ = uton Parher, 

” "m Mur Malller, 

„ Ttaunftein v » Frans Mettenberger. 
“ Brien „ m Xarens Martinger. 
- Baferbug . . #3. Zeiser. 

„ Saufen nn #8. Gaflege. 

w Reichenhall Autaen Puchner. 


in Grbing bei Herrn Atmen Achneider. 

„ Aaying Acnten Henner. 

» Iugotflabt =. Sedaftlam Steameit. 
„ Burgbaufen v”» m"  Boiepb Eibl. 

„ Zeofberg v . Mur Wigter. 

„ Bolfratsganfen „ „ ME. Zumberer. 

m Breifing vn» Carl Bere fun, 

„ Lanbaput » «  % ASchlweiger, 


Bad Aibling, 


Eine freie, elegante und comfortable Wohnung mit herrlicher Ausficht ins 


Gebirg, beftehend in 4 fchönen Zimmern, Kochzimmer mit Mäbchencabinet 
a umd Balkon ift im Ganzen oder in einzelnen Biegen von Heute am mieber 
zu vermiethen. 

Adreſſen an nr Kolb in Aibling. 


om. Bekanntmachung g. 

Ale Diejenigen, melde als Häubiger am den 
Radiaf des am 3. Mai I 3, verftorbenen königl. 
Pfarrers Georg Franz Reichel ven Gungendorf 
Anfprüce erheben zu können glauben, und ſolche bis- 
her mod nicht angemeldet haben, werben augewie ⸗ 


fen, ſolche 
binnen 14 Zagen 
vom heute am bei Bermeibung der Michtberfidkfichtig- 
ung bierorts geltend zum machen. 
Auerbach, den 17. Auguft 1868. 
König. Landgericht. 


Der tönigl. — 
Köllmayr, Regifr. 
50H. · Bekanntmachung · 


Lacerſchmib eg Bimmer 


r 
Im Aufteage des igl. Bezirksgerihte Traunfein 
bringe ich bem in meiner Belauntmachımg vom 20. 
Mai d. 36. (Zraunfleiner Wochenblatt Mr. 45 und 
Bayerifhe Zeitung Me. 155) näher beſchriebenen 
Dansantheil bes Florian Wimmer und ber Bil- 
torie Schwaiger im ———— Ledererhaufe 
dahier zu Traunſtein ai 
Breiten den 18 son 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Aber NEE wirberholt (7 Be 
lichen Berfleigerung dem Beimerken, 
mehr ber Zufclag m martgı ———— 








werth erfolgt, unb anftretende Steigerer über bie 
entität ihrer Perfom und ihrer Zahlungsfähigkeit 
fig antzuweijen haben. 
Traumfteim, den 18. Muguft 1963. 
Der tönigl Motar: 


—— Nothhaas. 
=. Bekanntmachung. 
Berlaffenf&aft der Fram'sta Gerbel 
zu Hobenthan betr, 


In der Berlaffenihaft ber verwittibten Rrämerin 
Framisfa Gerbei zu Hohenthan ergeht hiemit bie 
Aufferberung, alenfallfige Anjprüge am bie Berlebte 
unb an bie Nadlakmafie bis 

zum 15. —— 38. 
Vormittags D Ub 
bei dem unterfertigten k. Motar, —— nach Art. 
85 des Notariatogeſetzes bie Behanblumg ber Ber« 
laſſenſchaft —— if, um jo gewiſſer angzımel- 
ben, als auferbem bei Auseinauderſetzuug berfelben 
eine Rüdfigt nicht genommen werben Minnie, 
Rottenburg i/R., am 14. Auguft 1868, 
Der. 


EN. 603, 


5098, Bei bem fgl. Mentamt Werdenfels wirb 
mit dem 1, September 1. Is. ein im rventamtlichen 
Dienfte und imsbefonbere im Umfchreibweien gelbter 
Gehilfe mit eimem monatlichtu Gehalte von 28 fl. 
anfgenommen. 4 beifli unter 

Re wenben 
——— 
v. Ruf, > in Münden. Wögabe beim Stegier- 
unge 
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sic. Bekanntmachung. 


Die in dem machflehenden Berzeihuiffe aufgeführten Perfonen werden fon feit langet Zeit vermißt und ift beren Aufenthalt unbelannt. 
Auf Antrag der erböherechtigten Bermandten dieſer Perfonen werden dieſelben oder deren etwaigen Descenbenten aufgefordert, ſich 
innerhalb drei Momaten 
von heute angefangen bei dem unterferfigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, als fie außerdem für tobt erflärt und ihr — ben mädften 
— Berwanbten ohne weitere Caution ausgehändiget würde. 


umbac, ben 15. Auguſt 1863. 
Konigliches Fandgericht. 
Der f. Landrichter. 
C.Nr. 5601. Mau. 




































| J Geburte ʒeit I Bezeihnung 
Nummer Name | Stand Geburtsort — der Oypothelenbuch 
| Tag Monat Jahr | Einträge 
— ⸗7) T —— TE — — — — ⸗ 
1 Bauer, Anſ. Soldat Neuburg 19 April 1788 1300 fl. zu 4 pCt. ver) Meuburg 1 119 
a. d. | zindl. ellerliches Ver · 
inbgen 
2 | Deut, goſ. resp | vente. 23 | Now. I" ıma2 [s2 fl zu 5 pGt wenn detgl. u 29 
Kapital 
3 Enbres, Joſ. |Sölonerdiohn | Bart 19 Mai 1784 88 fl. 32°%4 fr. unver | Burd n 71 
zindfiches Erbgut 
4 Haug, Dion. | Sofbat Thannhauſen 23 Febr. 1783 \200 fl. ohne nähere Bei Thannhaufen iu 298 
zeichnung 
5 Kränzle, 3o- | Solbat Langenueuf · 27 Febr. 1792 145 fl. zu 4 pCt. vor) Krumbach IV 150 
ſeph nach zinsl. Capital 
6 Schuhma · | Solvat Thannhanfen 11 Gebr. 1788 60 fl. Kaution u. Wohn) Thannhanfen IM 10 
Ser, Joh. ungerecht 
l 














Sranffurt, 15. Auguft 
Bei fortbauernber Gefchäfteftille behaupteten fi Fonds und Hetien auf bem geflrigen Curſen. Frankfurter Bantactien waren begehrt und höher, — Neue 
45/4, turhefl. Obligationen wurden zu 100 unigeſetzt. (Syud). 





























Uurs der Staantrpapiere. N Diverse Aetlem, 

Ossierreich & pCt. National-Anleben ron 1984 11% 6. | Frankfurter Bank 4 0 800 . . . were — P.135 6. 

rn 5 pl. Metall, v. 1859 inL. im), 834 P, K. K. Ossterreichische Nationsl-Bankactien 2... 2832 F. — 6. 

4 & pCt, Metall, —— ar 66, Pf, — Gi || Ossterreichischo Credit-Bankactisa ä fü, 200 . "200 0, 

* ... a meer ee 5974, 60 P. Darmstädtische Bank 1, und 2. Serio & A. 210 2804 Pr — 6. 

Bayern © Ch Oblig. 4. x. (Cb.R) * Ostterreich. F.-8t.-Eisenb. 6 pCh. 800 Fr. 3 384r.. |* 200° P. 199 6. 

n 4, pr. Oblig. djälr,  deo, 102%, 6. | ” Eisab,-Eisenbahn 5 plh . . . "PA 

n 4, pCi. Oblig. Yjühr, dio — PB. 108% e.| * ‚Elisab.-Eisenbahn Prior. pPCi.... Burn — 68. 

* 4 pCt. Oblig. akt die, — pP. ‚6. * de, do. veuente Emission . Bar — 6. 

7 4 pCt Oblig, Mahr. die, 01%, P. %, ei ei Böhmische Wesibabn-Actien 6 pli. . — Pr nik. 

„ 4 pCı. Oblig. Ab,-R. dio. 101%, 6. do.  Wesbahn Pr.i. Sb. R . | BYUP. —G. 

” | 2 pl. Oblig. dio, | mar — 6. Ladwigsbafen- bexbacher ä 4 pl . . (1, — 6. 
Württembarg püt, Oblig, b. Rethsch. I —», 1044 6.| Pfälsische Maxunha b. Kothschild & Yu pin. * 102’, P 

* pot. „ Coup. ditto 103%, P. — G|| Bayerische Osibahn a 4%, ph. wolleinbezahli . „. | — P. 114 6 

PM —* Öblig. diuo 97’, P. — G|j Bayerische Üstbahn mit 50 pCt. Einsahlung . . 1, "4. 

Baden | 4 plc m ditto & Goll 10.34, P. dent. 3%, Nord-St-E.-P.-0.2 238 hr. dB... | MUB 6. 
Gr, Hessen | 5 pi. Oblig. b. Koihach, 102, Po — 64 em 86% Bud-Si-B-B-P-0 6 BE hr. bh, | BR — G 

Wechsel in zsüddeutseher Währung. | Anlohenn-Leose, 
— — — 
Amsterdem A. 100 ... 100 B. #9°,, 6. | Ossterreichische A. 250 von 189 . . . 5 140 PR 
Augsburg BIO KH... en — B.99%, 6. ” k. 250 von 1854 mi 4 pi. . 83, P. 816, 
Berlin WEM 0.0 a8 Seren 108 B. 104% 6.| i R. #00 von {880 6/7... . . sol, &. 
Bremen 50 Th, Lad. 5. . 881, B. | 4. 100 Eiseab, L. von iss . “Hl, — u 
Cöln nn. EU .. ea s 105 B 1044, G.| 2%. pe. Preuss. Pr.-Anl. bei Rothech . » , «+ 1294 6. 
Hamburg MB. 100 4.8.2. 2 2000. e8'y, B. | Bedisch® 1.30. . . . ni “it PR —G, 
Leipzig 8 8 .: : 2: 000. 105 B. | a8. 5 55 # 
London | PS’ DE U EEE — B 1181,6 Kuchessen Thir. 49 bei Rothsch. jet 464 F. — 6. 
Lyon Fra. 200 k. S. PEN GER _ Crossberzogihum Hessen il. 50 hei Rothach. .. Pia. — GC. 
Mailand Pr. 20 . . 2 2 2 2000 % 23‘, B „ 86 die, . tt BAR — 6, 
Paris FE 0 .- . 2 vr 02000. 93%, 8. — G.| Marsan . 26 bei Rothsch, . 2» 20 27272 BUPR— 6. 
Triest 8.10 kB. . 2.22 200 Sardinien Fr. 6 b,B. . . 234 Pr Br pP. 
Wier IB LAW. x. 2000er wa Ansbach-Ganserhausener 4, 1-Loore - 1F. —G 
Disconto ... LER oe Br 2 Cr di. | 
Alle Electen-Carse — sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Biöck gehandelt werden. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, R - 
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Raum der 
breifpaftigen Peritprife wir mit 5 Ar. bereänet. 


21. Auguſt 1863. 





Aeberſicht. 


Aumtliches. 

Der Fürſtentag in Frankfurt. 

Deutſ Bund. Mi alt kt ier⸗ 

—* ein auf ben ORb rn Ehtuppeifungen Pier 

Regtöcandibaten an ben drei Lanbesuniverfitäten), Linbam (Eiſen⸗ 
bahubau): Berlin (Die Breffe über ben Färftentag). 

Frankreich. Paris (Die Parifer Blätter über den Fürflentag). 

Rußland. St. Petersburg (Der Auſſtand im Kaufafus). 
read, Eachrichten vom polnifcen Aufftand, Berftärkmgen nach 


Zürkei. Konftantinopel (Omer Paſcha's Beftaden), 
2ocal-Ghronif. 
Provinzial-Ehronif. 
Aichtpolitiſches. 
este Poften. 
BI Zelegramme, 


Amtliches. 


Münden, 21. Huzuf. 


Ge. Mojsät der König haben Sich aflergmäbigi bemogen gefunden: 

anti 24. Falt dem proteantifhen Gtabifirhner Georg Rudmigifher 
in Würzburg in -Rüsfgt auf feine wit Beirehunng eines Melbzuges fünfige 
jährigen irn und eifrig geleifleten Dienfe tie Ghreumüne des Rönigtih 
Boperiiden Subwigs-Orben® zu verleihen; 

umterme Minikerist-Affefler Dr. Johann Miharl Die 
pelber bie Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner Majeflät dem Kaller von 
Drfierreich ihm werfichene Müterkrätz bes Zropelborbens ammehmen und tragen 
zu darſen; 


unterm 8. Auguſt bem Beigabier zu Beh 1. Kaffe, Courad Ghmibt, 
der BeubarmerierGompagnie von Mittelfeonten in allerhaldve Ier Anerkennung 
ber vom bemieiben menerbinge erworbenen derſönlichtn Berbiemfte und im 
Buiazug- und Sicherheitadienſte erzielten berzägligen Wejultate Mait des 
ihn früßer allerguäbizft verlichenen fllbernen Eprempeihens nunmehr bas 
geldene Threngeichen bes Berbienflocbens der bayeriſchen Krone zu vetleihen. 


Blichtamtliches 
Der Fürftentag in Frankfurt: 


us Fraukfurt vom 18. Aug fohreibt man dem „Schw. M.*: 
Erlauben Ste einem Manne, ver ſich hier einige Tage u an und 
im tollen Gewirre die Nüdhternheit nit verloren hat, einige Bemerkungen 
mitzutheilen, Zunaͤchſt fann man behaupten, daß das Neformproject im 
Allgemeinen nicht aufgenommen wurbe. Dan hat fi nicht verhehlt. 
welche Schwierigkeiten beftehen, und term man weiß, daß ben jest 
befichenten Berhältwiffen Rechnumg getragen werben mußte, jo Lönnendod 

its bie dem eanflitutionellen Princip gemachten Koncelfionen als 
beteachtet werden. Wäre «8 möglich, bas vorgeſchlagene Ine 
—1* Bundeorathe und ferner des Fürftcheolltgiums einer zeitgemäßen 

fiehtion zu umterwerfen, woßei bie Vorziige des eigentlichen Zwei · 
}; geimounen würben, fo wäre ben houptſäch ichſten Einmen« 
n. abg em Immerhin ſpricht fi bie Auſicht ber 
jorität ber Ein] 


* toß * tas * Bet 
au Rage htung , was ihm bier angeboten wirb, 
&s war Beftreben, zu ehr, mus geſchehen werde, wenn an 


abetinsfiger Aufford Üte. ber 
ehe ich nun aus —S— Durlle, —* die Büren —SE— 


Grund des Artikel 11 der Bundesac.e ihr Wert auszuführen, wobei 
fpäteren Beitritt Preußens mit Werjieinlihteit gezäpft wird. 
Unflreitig bie räßrigfe Perjönlichteit zu Gunften des Keformprejects 

ift der Herzog von Koburg ; er hat am Sonntag perfönlic jedem einzel- 

nen Fürften die große Sache ans Herz gelegt, und merkwärbig ift 8, 

daß ein populärer Staatsmann, der bor feinen liberalen Eonceffionen zu 

rüdjähredt, erflärt haben fol, ter Reformentwurf gehe ihm faft zu meit, 

Der Raifer von Oeſterreich gewinnt täglih mehr an Popularität; fein 

Toaſt im Römerfaal hat ihn von einer Seite erfeunen"laffen, bieiman 

bißher nicht geahnt Hatte. — Echliehlih fan ic nicht unerwäßnt laffen, 

daß bie hier vorfommenben Anf orberungen am bie Geldbeutel der fremden 
dech gar zu weit gehen. Die Preife von Wohnungen, von Schaufen- 
fern, von Eſſen und Zrinfen in großen Gaflhänfern, für Miethe_ von 

Equipagen find fabelhaft. 

Ein anderer Frankfurter Correjpondent besfelden Blattes ſchreibt uns 
term 19. Auguſt: „Das Mißtrauen, mit welhem in ven erfien Tagen, 
wo nur ber Hauptinhalt befannt war, ber kaiſerliche Entwurf 4bes Bundes- 
Reformproject® aufgenommen wurde, beginnt nad und ud weichen, 
und wir haben heruorragende Mitglieder, fowohl der nationalen als ber 
bemofratifhen Partei, genug gehört, die ganz unummwunben ausſprechen, 
* mäüfle das Gebotene annehmen und im dieſem Sinne im ber Prefle 
wirfen,” f 

tanffurt, 19. „Nach ber Neuen” Franffurter Ztg. wollen 

* Ph und Bear einen Mutrag auf directe ee für das 

Bollahaus einbringen.” — Bon Mitglievern des Abgeordnetentags find 

bereitß eingetroffen: Bennigfen, Schulge-Deligih, De, Hänffer, Unruh, 

Höler, Moriz Wiggers, Franz Dunder nebft Anderen. 

1.0. Frankfurt, 19. Aug. Das geflrige Geburtöfeft Sr, Mai. 
bes Kaiſers wurde durch Hochamt ——— welchem nebſt de 
hochgeſtellten Perjonen au Graf Rechberg beimohnte, während bie äfter- 
veihifchen Truppen vor ber Kirche paradirten Dei bem Rachwittags im 

olländiichen Hof unter Teilnahme fremder Gemeralität ſtotigehabien 

Sec 4. Diner wurde der Toaft anf ben Kaiſer mit großer Begeifterung 

— Der Kaiſer ſelbſt brachte, wie vorans deſtimumt, ben! Tag 

in ftadt zu, und wohnte dort einer glänyenden Borftellung von 

Gonnod's Dper: „Die Königin von Saba,” im großberzoglichen Hoͤfthea ⸗ 

ter bei. Se. Majeftät wurde beim Eintritt im die Loge mit enthuftaftle 

ſcheu, lang anhaltenden Jubel begrüßt. Neben dem Kaifer erblidte man 
ben Großherzog von Heffen, ten König von Bayern, ben Herzog vom 

Braunfhmweig, die Erzberzoge Wilhelm und Ladwig Bicter, Prinz Ulegam 

der von Heffen, und unter mehreren fürftlihen Damen aucht die Pringefe 

finnen Aliet und Karl v Heſſen. Die Vorſtellung zeichnete ſich buch aufer- 
ordentliche Pradt aus Die Geſichts üge des Raifers ſprachen neben bem 
gewohnten wilden Ernſte eine innere Freudigleit aus; bem ihm zujaud- 
zenben Publieum dankte er mit freundlichem Gruße, indem er dem Hroß ⸗ 

3. die Hand, drüdte und damit Se. L. Hoheit zum Verwüttlerſſeines 

Daufes made. 

Dem „Sranffurter Journal’ verdault die Deffentlichteit bie erfte 
vollftändige Mitteilung des von Gr. Maj. dem Kaijer beim vorgeftrigen 
Gala · Diner im Römer vo ia Trinffpruhs. Nur vie Heine, je 
dech wicht ganz g’eichgiltige Berfion ift zu bemerken, daß Se, kaiſ. Majes 
Rät Frankfurt wicht als „ehr- und erinnerungswärbige Stadt bezeichnete, 
fonbern als „‚chren- und erinuerungsreich.“ 

Heute früh gegen 7 und 8 Uhr bielt ber Kaifer am Grinbbrun. 
nen bie Parade Über die hieſigen k. E. Öfterreihiiden Bundestruppen ab; 
Frankfurter und Bayern verfahen den Orbnungswachtbienft. Da fm Ale 
gemeinen biefer militärifche et im Voraus wenig belannt war, fo hatte 
fi) fein beſenders zahlreiches Publicam, wohl aber eine lange Reihe el» 
gauter Equipagen dabei berfammelt. Se. kaiſerl Majehät fuhr wie ge 
wohnlich Im zweifpäunigen leichten a. zuräd, und begab fid; unmit · 
telbar in ben Eugliſchen Hof, wo der König von Sachſen ug; welcher 
um 10 Uhr nad Baden zum König von Preuden abreifte, ffallenber 
Weiſe verbreitete ſich um 11 Uhr das Gerücht fehr allgemein im ber 
Stabt, daß fo eben ber König von Preußen eingetroffen fei. Nade 
dem man ſich von ber Serigkeit Überzgeugt Hatte, erhielt ſich bie Vers 
figeruug im Bublicum, taß deſſen Ankunft am Nachmittag bevorſtehe. 
Der Rurfürft von Heffen hat Heute Pranffurt auf einen Tag. verlaffen. 
— Harte Nahmittag 4 Uhr verfammeln ji bie Fürſten abermals zum 
Diner beim Kaiſer. — Heute am frügen Morgen verrichtete ber König 


Mit einer Ertra-Beilage. 


1774 


von Sachſen in ber Liebframenfiche feine Andacht; Ge. Majeftät, im 
grauen Ueberrod, ohne Begleitung und zu Fuß gelommen, blieb im All- 
gemeinen unerfannt, . 
Geſtern Nachmittag fah Hr. Senator Bernus ben größeren Theil 
ber bier anmefenden Diplomatie zum Diner bei fid verjammelt; nachher 
fand weiterer Empfang im ber Geſellſchaftsſälen ftatt. 
anffart, 19. Aug. Die biefige „Poſtzeitung“ ſchreibt: Ber ⸗ 
rn Gang der bisherigen Berathungen, jo find bie Borſchläge 
des Kaiſers von ben erfchienenen fürftlihen Bundesgenoſſen in ver Haupt 
ſache angenommen In warmen unb gewidhtigen Worten at, wie man 
vernimmt, Bayerns Monarch die zuftimmende Eutſchließung der erlaudten 
Vertreter der deutichen Staaten erllirt. Aber ein Seffel fand ler. Ob— 
and der Lönigliche Vertreter einer Bundesmacht ſich dazu verfichen wird, 
bie freie Hand als Zeichen bes Friedens und ber Treue zu reihen, das 
iſt bie brennende Frage des Tages, Wie man berichtet, find bie hohen 
Genoffen des Fürftentages, vor Allem ver Kaifer, der ben inhaltſchweren 
Schrut ber Berufung weile und mannhaft unternommen hat, auf bas 
Angelegentlihfte bemüht, auch Preußens Monarden zur Uunahıne des 
roßen Plames zu beivegen. Jedes deutſche va muß wilnfden, daß ihr 
Erriten vom Erfolge gefrönt werben möge, Aber wenn auch jener Sig 
vorerft noch leer bleiben müßte — ein Bund, der achtzehn Millionen 
Deutſchet mit den 36 Millionen unferer erflen Großmacht feft verbindet, 
wird ter mädtigfte politiſche Körper des Welttheiles fein. J 


Frankfurt, 19. Aug. Heute Nachmittag um 4 Uhr follte von den 
hiefigen Equipagenbefigern zu Ehren des Fürftentages ein glängender Corfo 
in Scene gefegt werben; ba jebech heute Mittag mehrere Diners bei fürft- 
lichen Häuptern ftattfinden, fo ift die Fahrt bis morgen (Donnerflag) 
um 6 Uhr Abends verjhoben worden. ebenfalls wird fi das bier un— 
gewöhnliche Schaufpiel durch großen Glanz der Equipagen und trefflihe 
Pferde auszeichnen. Bei der beute im Theater ftottfindenden Galavorflell- 
ung bes „Barbier von Sevilla" wirb Hr, Dr. Gunz die Rolle des Ora- 
fen Almabiva und bie Patti die Rolle der Roſine ſpielen. Die Vorftell- 
ung beginnt um 8 Uhr. Der Kaifer hat eine Einladung zur Tafel an 
fünmtlihe Senatsmitglieber erlaſſen. (ürtf. P.-3 ) 

Frankfurt, 19. Aug. Der Kurfürft vom Heflen ift geftern Abend 
in Begleitung feines Schwiegerjchnes, des Grafen Ferdinand vom Yien- 
burg · Wachtersbach, umd tejien Gemahlin, geborene Fürftin von Hanan, 
mit der Main- Weſerbahn nach Kaſſel abgereift. Der Monarch wird feis 
nen Geburtstag am 20. Auguft im Kreife feiner Familie feiern, am reis 
tag aber wieber hierher zurücklehren. Der Üürftencongrei dürfte 
noch bis in die nächſte Woche verlängert werben, wenigftene will man 
anf eine längere Dauer beöjelben aus dem Umſtande den Schluß ziehen, 
daß ſich mehrere Sonveräne ihre Eguipagen nachſenden laſſen. (ör.$. 3.) 


Deutfcher Bund, 


® München, 21. Aug. Das Regieruigsblatt Neo. 21 vom 20. 
d8, enthält eine Belanntmahung , bie Erridtung des Graf Zörring- 
Jetteubach ſchen Familienfiveicomiffes Pörnbach⸗ Pertenftein- Jetlenbach betr., 
Dienſtes· Nachrichten, Pfarceien · und Beneficien · Verleihungen; Präfenta« 
tionsbeflätigungen ; lönigl Allerhöchſte Betätigung der. Rectors · und 
Senatorenwahl an der f. Univerfität Münden; Tönigl. allerhöchſte Ber 
| ber Rectore- und Senatorenwahl an der f. Uniwerfität Würz« 
burg; Magiftrat der Stadt Würzburg; Drbens-Berleifuug; Titelsvet · 
Teihung ; Großiãhrigkeits. Erklärungen ; königl. allechöchſte Bewilligung zu 
Namensführungen; Lönigl. allerhöhfte Bewilligung zur Beilegung eines 
neuen Ortönamens; Gewerböprivilegiums-Berleihung; Gemerböprivilegien 
Berlängerungen 

* München, 21. Auz. Berkehe auf ben fl. privilegiriem bayeri- 
ſchen Oſtbahnen im Monat Yuli 1863: Befördert wurden 165,617 
Perfonen, 643,974 Etr. Güter; Einnahme 306,401 fl 14 Fr., fomit 
nm 9,059 fl. 29 fe. mehr als im Juli 1862. 


* Zur bießjägrigen theoretifgen Schlufpräfung ber Rechtöcanbidas 
ten haben fih an ber Unwerfiiät Münden 131, an ber lUniverfität 
Würzburg 47, und am ber Univerfität Erlangen 20 Candivaten firr den 
baheriſchen Staatsrienft gemelbet. 

A Rindau, 19. Aug. Im Verlaufe der legten Zeit werben auf 
Anorbnung des fol. farbifgen Handeldminifteriums die umfaffendfien tech⸗ 
nifhen Unterfuhungen für ven Ban einer Alpenbahn über den Septimer- 
Vaß zur birecten Berbindung bed mailändiſchen Scienenneges mit dem 
ſchweizeriſchen und ben am Bodenſee mündenden deutſchen Bahnlinien vol- 
führt. Im Albulathale im Bergell, am Splügen, wie zwijgen Thuſis 
und Ziefentaften find Ingenieure zahlreich mit Vermeffungen beſchäftigt; 
die f. farbifche —— — in energifher Weiſe die Ausführung ber 
Bahnprojecte Über ben anier ober Septimerpaß, gegenüber bem in 
der Schweiz auftauchenden Bahnprojecte über den Gotthardspaf. 
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Brengen. —* Berlin, 18. Aug. Es wurbe fon „vor einigem 
Tagen darauf hingewiefen, baß bie. liberalen Berliner Blätter nicht län- 
ger ſich darauf fteifen, das Meformproject bes Kaifers Franz Doſeph zu 
ignoriren ober zu befpötteln, ſondern daß fie fih dazu entſchloſſen ‚haben, 
e8 nad} feinem wahren Werthe zu würdigen Und wenn ein Ba 
verfennen ift, daß bei biefer Würbigung ber fpecifiih preußifi Partei . 
Ranbpunct und das Gefühl des Werges über-das Fehlſchlagen hodflie- 
gender Pläne fid vielfach geltend mat, jo muß man doch anbererjeits 
zugeftchen, daß fie der hohen Bedeutung bed Unternehmens unb der Ini« 
tiative Defterreichs jegt Gerechtigkeit wiberfahren laſſen. Es loſtet freilich 
feine Heine Selbftäberwintung, einen längft liebgewonnenen und gehegten 
Gebanfen, deſſen Berwirklihung man für unfehlbar anfah, auf einmal ganz 
aufgeben zu müflen; und eim folder Gedautke iſt im fe ber meıften 
Preußen der, daß ihr Staat ausfhliehlid; den Beruf habe, bie Ein 
der deutſchen Nation und bie Macht bes beutfchen Meiches wieder! 

In. Sie fagten fi immer und immer wieder vor, baß ihr Fand feit 
zwei Jahrhunderten zum Schutze Deutihlanbs im Norben diente, daß es 
die Schweden aus Pommern jagte, Schwedens Macht in Deutihland 
brach, daß es zur Abſchüttelung bes frangöſiſchen Joches zuerft im Deutich- 
(and das Schwert ergriff, zur Befreiung Deutſchlande ſchwere und blutige 
Dpfer brachte, wie dad Bürgerthum feit Frieberi IL im ihrem Staate 
eine ſichere Stätte der Entwidelung fand, wie bei ihnen bie Ideen einer 
gefunden Vollswirthſchaft fih Bahn brachen :c, und inben fie bas Alles, 
mas Preußen feit zwei Jahrhunderten nah Innen und Außen geleiftet, 
zufammenfaßten, redeten fi ein, daß ein Staat, ber fo Vieles gethau, 
fo bebeutenbe Fortſchritte gemaht Habe, gang gewiß dazu berufen fein 
mäffe, fih als Führer an die Spige vom Deutſchlaud zu ſtellen. Uber 
in Ihrer Gelbftüberhebung überfahen fie ganz, daß and bie anberen deut · 
hen Staaten nicht mäßig geweſen, auch dieſe nicht flehen ge» 
blieben waren, fondern ganz gehörige Fortfchritte, mitunter fogar gtb- 
Gere ald Preußen, gemacht Hatten; fie ſchlugen namentlich zu gering 
an, was in viefer Hinſicht Defterreih im den legten Jahren ge= 
than hatte; fie Aberfahen endlich, indem fie immer vom Ruhme der 
Vergangenheit zehrten, bie argen Schäden, die gerabe in ber nemeften 
Zeit am preußifcen Staateförper offenkundig vor aller Welt aufgebrochen 
waren. Yun kommt bie Strafe dieſet Selbftäberhebung, und fie Magen 
jet, was für eine bittere 3 ung es jei, daß Preußen bie Früchte 
der Kämpfe und Urbeiten, der Mühen und Dpfer von Yahrhunderten 
plöglih ſchwinden ſehen und ven Ruhm der Wirbergeburt Dei an 
Deſterreich überlaffen fole. Aber fie deulen nicht Daran, ba 

fi regte und rührte und arbeitete, während Preußen, anf feinen ver- 
meintlihen Lorbeeren ruhend, meinte, es könne ihm gar nicht fehlen, umb 
dur feinen Uebermuth fi} bie Herzen der dentfichen Gtammesgenoffen 
entfrembete. Es läßt fi leicht deulen. mit welden Unmnthe bie libera- 
len preußifchen Wlätter der inneren Lage ihres Staates und bes umbeil» 
vollen Gyftemes gedenlen, woburd für Deſterreich die Suitiative im der 
deutſchen Berfaffungsreform fo fehr erleichtert wurde. Bei bem gegen« 
mwärtigen Berhältniffen in Preußen könmen fie darüber freilich nicht frei 
von der Leber weg reden, aber was fie and mar andeulen eder zwiſchen 
ben Zeilen Tefen laffem, genügt, um bem bitteren Aerger zu verralhen, ben 
fie über die traurige Lage empfinden, im bie Hr. d. Bismard Preußen 
jett - bezöglich der deutſchen Frage gebracht Hat, Dem fo lange ger 
hegten Gedanten, Defterreih aus Deutlhfand ja berbrängen, müflen fle 
natärlih ganz fallen laffen, nachdem Oeſterreich felbft die Initiative ber 
Bundesreforn ergriffen hat und Preußen nichts Beſſeres weiß, als miß- 
muthig grollend bei Seite zu fliehen; fie erheben nur noch auf eine eben- 
bürtige Stellung Preußens iin Directorium 3. Auſpruch; aber fie fühlen 
zugleich nur zu fehr, mie wenig bie en Berhältniffe bayu an« 
gethan find, mit Nachdruck für diefen Anſpruch in die Schranten zu trer 
ten. Die biefige „Nat Btg.*. fagt in dieſer Beiehung heute von ber 
liberalen preußifgen Preffe: ⸗Augeublicklich ift ihr, Einfluß auf em fo 
geringes Maß zurüdgeführt, daß fie eine gerechte Vertretung der nord» 
deutichen Jutereſſen kaum befürworten faun, ohne ſich dem Bormwurfe des 
Particularismus augzufegen. Niemand kann bies lebhafier empfinden, als wer 
im diefem Augenblid für ein preußiſches Blatt in bieler Angelegenheit die Feder 
rührt.” Preußen, meint fie, wäre durch eine mit De ich ebenbürtige 
Stellung im Direclorium dazu geeignet, „Deutigland vor der Gefahr zu 
bewahren, ben Berhältuiffen eines öſterreichiſchen Kronlandes nahe gerüdt 
und in die für feine Interefjen unerſprießlichſten Eonflicte verwidell zu 
werben. „Es läft das deutlich genug erfennen, welder Art die Bforgniffe 
find, von denen bie liberale Partei Preußens durch das öſterreichiſche Res 
formproject erfälft ift. Aber fte fühlt au, wie unverfländig eim prince 
pieller Widerſtand gegen basjelbe vom ihrer Seite wäre, fo lange. Preu» 
hend Regierung gar nichts für bie Bundesreform tun will, Be aber, 
fagt die „Nat.»Btg.u in derfelben Nummer, heute Alles liegt, lönnen leere 
Brotefte die öfterreihiihe Stiömung nur immer höher anjdwellen. Um 
hier die geſchichtlich derechtigte, durch das gejammtdentidhe Intereffe felbft 
bringenb geforderte Stellung zu gewinnen, müßte Preufen unmittelbar im 
die Discuffion eintreten und flatt des dom Defterreih Gebotenen etwas 
allgemein einleuchtendes Befferes bieten. Geſchieht dies nicht, fo hat das 
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der politifhen Ohnmacht unter ber biäherigen Berfaffung zu lange 
ſchwer auf bie: Nation gebrädt, als doß fie in ihrer kojorlikt 
jebe Eoncentration der -aufiwirtigem  Politit ammehmen folte, felbft 
vorerft Defterreich ausihliehlich Bortheil daraus: zöge.“ *) Und weis 
fagt fle nad Dittgeilung: eines -Huszuges aus dem Bfterreidgiichen 
2 „Diefe flüdtige Skisge wird genügen, um etlennen zu 
loffen, def ber ganze Plam zu geman erwogen, zu fiher angelegt ift, um 
ihn durch bloßes ein xrrin negirendes Verhalten beſei · 
tigen zu können. Dies erſcheint als bie unglüdlichſte Pofition, bie 
ihnt. gegenüber genommen werben Iönnte, Das m ‚ um bie 
Stellung , welde die liberale preußiſche Preſſe zu dem Reformprojecte ei 
nimmt, zu charakteriſtren. Zum Schluſſe noch eine bemerleuswerthe No 
ti, ud die „NRotionagetung” am Schluſſe ihres Frankfurter Berich- 
168 über bie Feftlichttiten des 17, Auguft bringt; fie jagt: „Was Preu- 
angeht, fo ift es vertreten, durch cine bon oben- big unten mit preußi⸗ 
(hen Fahnen überbedte Caſerne. Da jonfl hier bie Landesfarben durch- 
weg völlig zurüdtreten und felbft vom Bundegpalais aus ſchließlich die 
qawarz· voih · goldene Fahne weht, jo wird dies hier allgemein als eine be» 
jonders bemsuftrative Kundgebung des Particnlarismns aufgefaßt,* 
in, 18. Mag. Das amtlie Organ, die „Rorbb. Allg. 8.*, 
enthält e über ben Flirſtentag verſchledene ee Yuslaffungen. 
Ya — ——— zeit pr Ds man —— = er 
ber bed Königs nicht fenme, wel ichti 
— Der Monarch —2 5 beſchuldigt, früher fein Iobeihe 
änger ber conftitutionellen Staatsform geweſen zu fein, und habe nur, 
„tur das mationale Ungläd des Jahres 1859 angeregt, bem Drängen 
der neuen Zeit gegen feine bigherigen Anſichten Gehör gegeben und das 
mene Deſterreich geſchaffen“. Daher fei es um fo überrafchender, ihm 
pöglih als einen jo enthuflaftifhen Förderer der Reform zu jehen, daß 
er wicht abwariet, bie Reformen in feinen eigenen Landen vollftänbig durch · 
zuführen und zu confolidiren, fonberm ſich bereits am vie fhmierigfle Me 
form macht — an bie Reform Deutfchlandd.2, Woher diejer Eifer? Wir 
wiltden benfelben bei Jemand ifen, ber einen folgen Weg mit ber 
lebhaften Anfregung eines pofitiiden Eathuſiaſten betreten; — bei einem 
Fürften aber, dem die Reform nur ein Berſtandesſatz iſt, der fih aus 
der „Logik ver Thatjahen” entwidelt, Hat dieſer Eifer etwas Befremdenbes. 
Dar Ralfer, gerade weil er um der Wohlfahrt feines Landes willen mit 
feinen früheren Principien gebroden, fleht dielem Lande um fo größer 
ge — aber welhes iſt z. ®. feine Stellung zu dem Herjog von 
oburg, ber wejen jeiner Meformbeftreb einft jo bitteren Label 
vom ihm erfuhr? Dies ift allerbings ein Punct, der und überrafchen, 
ber ung zum Naochdenken und zu eimem Mergleihe zwiſchen beiven 
Greßmãchten anregen, und uns enblih bahim führen muß, zu fagen, 
baf, wenn die Hohenzollern es um Deuiſchlands willen zurüdwieſen, ſich 
an bie Spitze der Reformbewegung zu ſtellen, Habsburg diefe Stelle ein- 
nimmt — um Defterreichs willen. Wer aber von ben beiben Fürſten 
deutidher gedacht und gehanbelt, das wird Deutſchland und wirb bie Ger 
fichte entjcheiben.” 

Dos Möglihfte im Berkleinern leiften die Reporter des amt« 
lichen Organs (und mehrerer anderer, welche fi bermalen über Zus 
rädfegung ber Preffe beflagen, meil bie Sonveräne nicht für gut finden, 
ihnen ben Berathungefaal zu öffnen). Ueber Die Aufnahme eines fo freue 
dig kegrüßten Monarchen wird darin gemeldet: „Der König von Bayern, 
weiher bei feinem Geſandien Hrn. dv. d. Pfordten wohnt, zeigte fich ge- 
fern Abends noch anf ben Strafen ; er wurde jedoch erfannt, und. ent» 
309 fi den Rumdgebungen ded Volles, inbem er fi auf bie von bayeri« 
Iden Truppen bejeßte erg” ab, um von bort im einer nn 

je ahren.“ ie M. ." geht am einer andern e 
am Ei > weit, den Ralfer von —X Rüdfiht auf feine 
„Bopnlaritätsiemonftration” an bas Beiſpiel Ludwig Capers zu erinnern. 

ſcheint das rothe Geſpenſt wieder mehr als je im hochgeftellten 
Köpfen feinen Umgang zu Halten; man meint, das öͤſterreichiſche Project 
arbeite der Revolation in die Hände! 


Fraukreich. 


* Paris, 18. Ang. Polen und Mexico find heute dem großen 
überrafchenven Ereigniffe zu Frankfurt gegenüber einftweilen zurüdgetreien, 
Man Sit mit Staunen nad der alten Kaiferftabt, welche die glänzendfte 
Verfammlung in fi birgt, die Europa aufzuwelfen im Stande if, und 
Be a rich A 5 

0 ie ra aft um rafhem Ent 

fie in ein Ei bringen will, Das Ahr eine friebliche und gebeih« 

liche Entwidelang fihert. Die hieſigen Blätter en das große Er- 
tar Galbamg ve Eimuges des Raiferti Santa, Kr Shnfone 
wur in Frankfurt, ber og · 
der der Einwohnerſchaft, fich 9 8 
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Thaifãchliche beſchraͤntend, ohne irgend ein Maifonnement. Der „Conft” 
tmtionnel* bewetbeilt den Kongreß nicht ungänftig, und glaubt, dai Allee’ 
was bazır geeignet fei, bie Juſtitutienen Deutfhlands zu befeftigen, und 
dem Nationalgeiſt feiner Bevölferung Genugthuung zu geben, feitens an - 
derer Nationen und natentlich Wrantreihs, nur Shmpathien begegnen 
tönne. Gr zollt der Art und Weiſe, wie ber Sailer die Sache jegt in 
die Hand genommen, Beifall; bie deutſchen Fürſten könnten perfünlich 
rafcher zur Einigung kommen; und einmal Über die Grundſätze ber Res 
formen einig, unten fie deren Ausführung ihren Miniftern fiberlaffen, 
die ihrer ſeits wieder die Kammern zur Seite hätten. Das Nidterfhenen 
Preußens jet allerdings zu bedauern, denn bei ber Stellung, die Preußen 
in Deuiſchland einnehme, fei eine Durchführung von Reformen ohne 
feine Mitwirkung unmöglich — aber bie Art der Beihläffe, welche 
die Fürften in Frantfurt faffen, und vie Aufnahme, melde fie beim deut · 
ſchen Bolte finden werben, das werbe beftimmend fein für bie Länftige 

altung Preußens. Preußen könne der öffentlichen Meinung im eigenen 

'ande gegenüber ummöglich dem Beitritt zu einer Reform ablehnen, melde 
der größere Teil ber deutſchen Nation gebilligt hat, "Die nun 
aber aud immer, fchlieft der „Eonftitutionnel*, der Erfolg des Congrefe 
ſes von Frankfurt ausfallen möge, ber Herricher, welder deffen Initiative 
ergriffen, hat fi um's Vaterland verbient gemacht." Die „Frauce“ ber 
ſchãfügt fih in zwei Artikeln mit dem Fülſtentage. In ihrem Bulletin, 
weldes bis auf wenige Zeilen gänzlich dieſem Thema gewidmet ift, be 
zit fie hauptſächlich die Fernhaltung Preußens, Sie glaubt, König 

ilhelm werde felbft anf die Eollectiveinladung Hin nicht erfcheinen, und 
meint, einer der Hauptgränbe, welche ihn hiezu beſtimme, fei der Enthufis 
asmus, wit melden man in Frankfurt dem Raifer von Defterreih ent» 
gegenlommt, denn wie Lönme König Wilgelm diefer moraliſchen Krönung 
ded Kaifers franz Joſeph beimohnen und fo gewiffermaken ben hundert ⸗ 
jährigen Aniprüden feines Hauſes auf bie Suprematie in Deutſchlaud 
entjagen? Nachdem dann bie „France“ den Yuszyuy aus den Reform» 
project analyfirt, fagt fie über dasfelbe: das öſterreichiſche Project fucht 
feviel als möglich das Recht ver Türften und das Hecht der Bölker zu 
verföhnen. Es ſucht einer Revolution durch eine Reform yuvorzutommen, 
umd wenn es zur Durhfährung fonumt, wird es vielleicht das erfte Bei» 
fpiel fein von der volllommen friedlichen Löſung einer politiihen Aufgabe, 
die in höchſtenn Grade complicirt iſt.“ Im einem anderen Artilel dagegen 
beipriht U Renauld die Sache mit etwas weniger günftigem Blide. 
Ihm zufolge wären alle Fürſten Norddeutſchlands nur beahald nah Frank⸗- 
fart getommen, um im Sinne Preußens dort dem Kaifer Oppofltion zu 
machen, Preußen, obgleich nicht ſelbſt auweſend, fei durch diefe Fuürſten 
binlänglih vertreten. Für diefe Fürſten fei Preußen alles und von Wien 
wollten fie nichts anuchmen, auch nicht das Gute. Warum fle aber trag» 
dem bem Ruf bes Kaiſers gefolgt und nicht gleich Preußen von Frankfurt 
weggeblieben, das habe feinen Grund in ber öffentlichen Meinung Deuiſch⸗ 
lands. Diefe, nicht der Ruf des Kaiſers habe fle nach Mrankfurt ges 
führt. Nachdem fo Herr Renanld die Macht ver öffentlihen Meinung 
eouftatirt, Mingt es jonberbar, wenn er biefelbe fogleih bem König Wil» 
beim warnend vor Augen führt, und ihm zeigt, daß man in Wien das 
Streben und Fühlen des deutſchen Boltes beſſer verftanden habe, als in 
Berlin Uebrigens habe Preußen ablehnen mäffen, es konnte nach feiner 
bisherigen inneren Politit nicht anders; Preußens Freuude jedoch, 
wollten ſich dieſer BPolitit nicht anſchließen, aber auch midt bie 
Leitung bes deutſchen Bundes allein in Deſterreichs Hände übergehen 
laſſen, und deshalb feien fie nah Frankfurt gegangen, Und durch dieſe 
Freunde werde jet Preußen im Frankfurt vertreten. „Es iſt jonad, 
ſchließt A. Reuauld, nit unmöglich, daß der ganze. Congrez von Sou⸗ 
veränen in Frantfurt mit Eathuſiaemas das Princip ber Reform anntaunt, 
und mit Handellatſchen fi zu ben liberalen Ideen, welde Oeſterreich mit 
Ehren auf feine Fahne geichrieben, zuflinumt. Dies wird dann eine Hırl- 
bigung für die öffentliche Meinung, für deu Fortſchritt, für bad nem» 
zehnte Jahrhundert fein. Es bleibt nur der unvermeiblidhe Zwieſpalt über bie 
Anwendung des Prineips. Aber was thut bas? Der Schritt wirb gemacht, 
das Princip anerkannt fein. Der Kaiſer vom Defterreih kann mit feinem 
Projecte ſcheitern; die Zukunft aber wird fih damit befaſſen, die Confes 
quenzen daraus zu ziegen.“ — Der „Temps“, welcher dem Fürſtentage 
gegenäber von Anfanz eine leptifche, kritifirende Haltung angenommen bat, 
druͤdt in feinem Berichte großen Zweifel an den Liberalienrus und ben 
Opfermuth der deutſchen Fůrſten zum Beften der nationalen Einigfeit und 
Größe Deutſchlanda aus, gibt aber doch zu, daß der unerwartete Schritt 
des Raifers Überall beffer aufgenommen wurde, als man hätte ermarten 
ſollen. — Ia bem einen Punct find ale Parifer Blätter ge daß fie 
bie Politik des Hrn. v. Bismard ſchonungẽlos verurtgeilen. großen 
Ganzen hat man hier eine allgemeine Ider davon, welche Hoffnungen und Wänjde 
das deuiſche Bolt feit Yahren immer heftiger bewegen, aber vom einem 
Verfläubniß der beutfhen Zuftände im Speciellen ift nichts gu finden, 
Selhft die Deutſchen, welde hier au mehreren Blättern mitarbeiten, nas 
mentlich am „Temps“, fie haben nur ihre Partei-Wnfhauungen, ihre Partei- 
Brille, ber melde fie alles im einem bejonberen Lichte fehen und ber 
urtheifen, Eine geiftoofle politiſche Befprehung des Hürftentages und feines 


Berhälmiffes gu Curopa kann wan hier ſchreiben, abet über die Berhälte 
niffe in dem eimgelnen deutſchen Staaten weiß man zu wenig, und das 
Benige iſt oft unrihtig. — Die polnifhe Frage ſqiäft, die Diplomatie 
macht Ferien, die Monarchen find von ihren Hanptfläbten entfernt, bie 
Minifter größtentheils gleihjalls abmelend. Es ift alſo, umb wenn man 
aud ven Telegraphen noch fo eifrig benfgt, im dieſem Mugenblide nicht 
mögfih, daß die Unterfanblungen einen rafhen Berlauf nehmen. — Große 
Entrüftung erregt eine neuefle Verordnung des Präfiventen ber Mord» 
ftaoten, Abrahm Lincoln, die eine wahre Schmach für unfer Zeitalter iſt. 
€: befiehlt in diefem Erlaf; Repreffalien gegen den Güben an, uub zwar 
befichft er, baf für jeven Soldaten der vereinigten Staaten, welder nicht 
nad ten Kriegszeſthhen getödtet wirb, aud ein gefangener Rebellenfolvat 
hingerichtet werben fol; ferner, daß für jeden Soldaten der Ber. Staaten, 
ber durch den Feind In Sclaverei gebracht oder verfauft wird, ein ge- 
fangener Rebelenfolvat zur Zwangsarbeit verurtheilt werben und fo lange 
tabei verbleiben fol, bie ber andere frei wird, ober die einen Ktriegs- 
Gefangenen gebührende Behandlung erhält. — Es heißt, Lee'is Armee 
ſolle von 150,000 auf 300,000 Wann gebradt werden. Der Süden 
bietet feinen legten Mann und feinen Iegten Gent auf — bie Hoffnung 
anf Frankreichs enblige Unterftlägung mag nit wenig hiezu bei» 


tragen. 
Außland und Polen. 


St. Yeteröburg, 13. Hug. Ueber den Aufſtand im Saulafus 
som Juni db. 9. veröffentlicht der Invalide“ jegt bie beim kanfafifhen 
Statthalter eingegangenen Rappotte der bri ber Unterbrüdung ber Uns 
ruhen beiheiligt gemejenen höheren Militärs. Bon ntereffe iſt, was 
darin Aber bie Urfade ber Bewegung gefagt wird. Wis erfte und vor 
bereitenbe Urfeche wirb „der gefteigerte mufelmännifche Fanatieınnd ange 
führt, der, mit bem Maſſacte von Dſchebdah beginnend, ſich bei vericie 
benen Unläffen in ganzen öſtlichen und fpäter kei mehreren neu entftan- 
denen Secten im wefllichen Bfiem gezeigt hat.” Berſtändlicher find die 
wUrfahen zweiten Ranges", welche den Aufſtand befgleunigt und unter 
fügt Haben, nämlich: „1) Die Einführung der Etvil-Berwaltung und 
ber allgenteinen Form des ſchriftlichen Gerichtaverfahrens, welches weber 
den Begriffen noch den Vebürfniffen des Volles, das fein früheres krie ⸗ 
erifches Leben noch micht vergeflen hat, entfprict; 2) das durchaus jeh ⸗ 

fte Verfahren des Gemeral-Majors Fürften Schalifow, ver in bem 
Wunſche, das Chriſtenthum zu verbreiten, zuweilen Ungerechtigleiten ber 
ging; fo flug er j. ©. vie Unterfugung gegen Eriminal-Berbreher nit · 
der, wenn fle zum Ghriftentpume übertraten, erlaubte Frauen, ſich ohne 
Zuftimmung der Männer und Eltern taufen zu laſſen u. ſ. w.; 3) Einige, 
wenn gleich geringfügige Mißbräucht ber unterfien Voltztibeanuen.“ — 
Der Aufftand hat mehr Opfer gefoftet, old Aufange zugegeben worden. 
Die Abthellung des Lieutenants (fegt zum Stabs- Kapitän und St.-Georze- 
Ritter ernannten) Serafimowitid verlor 55 Mann, ein anderes Gom«- 
mande von 80 Mann wurde bis auf 10, bie auch meift verwundet ivas 
ven, niedergemacht; größer ift mod ber Verluft am ſolchen Solvaten, bie 
bei ven Landesbewohnern zeitweilig Pohnarbeiten übernommen hatten und 
einzela umgebracht worden fin, Der Hauptanflifter des Äufſtautes, 
Hadſchi ⸗Martug, iftteog aller Bemühungen noch nicht ergriffen; mach ver« 
ſchiedenen Geräten fell er fih in ver Bietstany’fcen ucht mit vier 
oder fünf Genoffen verborgen halten. Seine Familie ımd feine Berwand- 
ten find verhaftet werben, 


Warſchau, 15. Aug. Unter den Polen herrſcht Heute große Freude; 
bie Imfurgenten wollen einen neuen Cieg Über die Muffen bierjeits ber 
ruffiſchen Grenze ohnweit Grobno erfohten haben, welder ven 

Erfolge gewefen fein ſell Mus diefem Grunde aber, und 
weil von 10,000 betheiligten Infurgenten uud 2000 tobtgebliebenen Auffen 
geſprochen wird, iſt am der Wahrheit dieſer Siegeeuachricht zu zweifeln, 
benm bie Erfahrung hat genmafarı gelehrt, Daß meift gerade dann, wenn 
bie Revolutionspartei große Siege auspojaunte, das Gegentheil der Fall 
geinefen war. Die polnische Nationalregierung erläßt nad allen Seiten 
bin Proclamationen an vie ruffiſche Armee. Auch die Kteſalen find ta» 
mit nicht verihont worden! Mer inteffen das Wolf ver Koſaken fennt, 
wird ſich nicht im minbeften verwunbern, daß dergleichtn Berſuche ſchen 
Hier mit Berachtung von ben Koſalen zurüdgewieien wurden; denn 15 
Aubel Handgeld und 25 Rubel für das mitgebrachte Pferd, wie fie von 
der Nationalrezierung ben befertirenden Koſalen geboten werden Könnten, 
Eönnten auch ven ollergrößten Pump nicht zum Eidbruch verleiten. Nun 
find aber bie Kofaken felten unbemittelte, durchaus freie, nur freimillig drei 
Yahre dienende Leute, die ſich felbft beritten machen und egkipiven; fie 
allen überdies die Polen von jeher gründlich und haben, wie mehrere in 

hatlow und Kiew erfchienene Protefte darthun, ſich vollſtändig gegen 
jede Bermifgung mit den aktrännigen Pelen erflärt. (Oft. 3) 

Warſchau, 15. Ang. Die tief der Aufſtand bier in Warſchau 
his im die unterfien Schichten der Bevölkerung Hr jet hat, * 
folgenbed Beiſpiel beweiſen, das ich Ihnen mittheile, wie es bier von 
Mund zu Mund geft, Der Stadihauptmann Hatte in einem gemiffen 
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mãdchen, fagte leife zu ihm: Sie well i 

mann ? Anger auf ein Fenſter der Wohnung deſſelben Matärlih 
war ber Statthanptmann gesmungen, bie Wohnung zu verlaſſen und eine 
andere zu beziehen, — Borgeftern wurden 23 Compagnie ufonterie, 
1 ober 2 Schwatronen Caballerie map einige Geſchütze ins Lubliniſche 
tatſendet. (Ghlef. Big.) 

Der „Ejad* erzählt von Gränelthaten, welche bie ruffiſchen Sofbe- 
tem kei Olanow verübt haben, und erwähnt rühmend bas ehremelle Be 
tragen des ruffifden Färften Eihadomstoi, welder fra 
rettete; fein Berbot, die Verwundeten sicht nieberzumegefn, wurde nicht 
immer befolgt. 


G. C. Belannllich zieht Rußland jegt fortwährend Berftärkungen in 
die poluiſchen Provinzen und indbejonbere nad; Eongrefipolen; jedoch wurde 
der baburd erlangte Zuwachs an verfügbaren Präftın vielfach hoch 
angeſchlagen. Cinerjeit® foınmen dagegen bedeutende Berlnfte im Ser J 
—— — ae — ** vn Ken ch 
unb em Armee zu Im ih 
Eifenbahnftationen u. dgl.) zu deden, = im Felde fete 
der Macht auftreten zu können. Auch ift die von mehreren 
gegebene Zahl von 200,000 Mann ruffifher Truppen in Eongreß-Bel 
fißerfich übertrieben. Insheſondere betrug bie vor wenigen Tagen bie 
ruſſiſche Truppenmacht im Gouvernement Lublin (8 —10,000 Mann) kaum 
um Vieles mehr, als die bertigen Infurgenten, und ba biefe DR: noch 
ahlteiche fefte Puncte zu deden hatte, fo waren bie Ruffen im Felde bem 
Belen felten gewachſen, was jo mancht Schlappe der erflärt, Erſt 
in den fetten Tagen fing man am, Berflärtungen aus au bahin zu 
werfen, nachdem bie St ber Ruſſen ſich im Ludliniſchen ven 
eftaltet Hatte, was aber jo lange ale mözlid vertufcht worden war. 
ka insbefondere nad tem glüdlihen Treffen unmeit Chelm am 5. ober 
6. d. M. au biefe micht unwichtige Stadt am ber Strafe zwiſchen Kra⸗ 
ſynſtaw und Dubienka befegt Gaben, Auch wurde von einem glüclichen 

ampfe ver zwei C bes Franfowsfi und Zielimeli bei Serokomla am 
Fluſſe Wiepr, 11. l. M, berichtet, Mit anerfennenswerther Aufrichtigfeit 
gefteht das ruſſtſche Blatt „Dien* (Tag), daß in dem weſtlichen 
vingen“ bie poluiſche „Propaganda* mächtiger fei, als bie rufftſchen Ber 
ftrebungen. Dagegen räth das Blatt nur eim echt ruſſiſches, noch ans 
der Mongolenzeit herrührenbes Mittel an — Vertreibung alles deſſen, was 
polniſch if, 'aus den Ländern oſtlich vom Bag. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Aug, Omer Paſcha. der Oberbefchlähaßer ber 
Sand» Streitmaht, war fon feit Jahren mie recht gefund; er lit am 
Gronifhem Hafen und ruinirte überdies feinen ohmehin nicht fee fräftie 
gen Körper durch eim Uebermaß des Genuffes geifligee Getränke. Späs 
ter hatte er freifih auf den dringenden Math feiner Aerzte diefe verderb.⸗ 
liche Gewohnheit eingefgränft, wahrfheintih aber zu fpät. Auch der 
Herger über vie fehlgeflagene Hoffnung, einmal Kriegsminifter zu wer- 
ben, mag in ben fegten Tagen dazu beigetragen haben, ihn auf das Sterbebett 
zu werfen. Geit einer Woche liegt er bedenklich franf anf feinem Land« 
gute zu Kutfchut Tſchasme am Marmorameet. (Tr, Zıg.) 





%ocal:Ghronif. 


‚_ "Münden. (Aus den Sipungen bes oberfien Berichtähofen):. 
Bom Schwurgerichtspefe von Schwaben und Neuhurg waren im ber füngfiem 
‚Seien Valentin Kurz, Maurergefelle vom. Ottobenern sub Thereſe Mofer, 
Häusleria in Untereprobah wegen Mordo zur Todeafirafe verueikeilt worden. 
Der obere Gerichtohof Mprach im Folge ber Offichalpräfung der Sache ans, daß 
weber in dem burcgeführten Sitoſoerfahren noch im bem Etrofurtheile ein Nich⸗ 
tigteltsgrumd gegeben ſei. eihes uetheil eifolgte im der Unterfuhung gegen 
Paul Srduwald, Dienffacht von Bonfal megen Morbe, welchet bem aber- 
'bayerifhen Schwurgerichtehofe am 9. Juli zum Tode derurtheilt worden war. 
—— Der Eompetemzconflict zwifchen ben E Begirkägeriähten Milszturg und Paffan, 
dann dem E Landgerichte Wegſcheid in Sachen des Wilhelm Augeberger zu 
' Münden gegen Beopolb Aitenborfer aus Thalberg, früher Soldat im IV. Infenterie⸗ 
Regimente vacanı Gumppenderg, wegen Forderung wurbe in ber nadhbijeichneten 
Belfe erledigt. Beim E Laudgerichte Miesbach war die Summe von 850 fi. 
für Mteuberker, welcher als Ciaſteher grbient haite, beponirt. Madhkem Mlten- 
borfer amdgediem und bao f. Milttäräcer das Ginfandsropitel freigegeben Hatte, 
Überfeubete das f. Laudgericht Mieebah am das E. Beglilsgeride : 

woſelbſt das Lil. Bataillon in Garnifon lag, ben Betrag vom 350 fi. mit dem 
Bemerken, ba; im Folge Requifitionen verfclebener Gerichte 1186 fi. order 
ungen, ee der 
gemerkt ſeien 8 ſerichte Warzkteg unter Siawelfung auj 
% 8 Mbjag 1 des Geſetzes vom 15, -Mugufı 1888: anfehm,. haılertheilmmg 
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Ga feine Bufinbigfeit für nicht begräubet, 
im Frogt lebe amd Morberumgen borbauben jelen, melde über 150 fl. 
ſenach nad dem Berichtaverfaflungszefeige bie Gompetenz des Bezirie- 
fan gegebem erſcheine. Mom ftellte der k. Abbocat Dr. Gteible in 
mens deu Wilhelm Augeberger beim 8, Beziekögerihte Paſſeu bem 
Porkicnlarconeurs zu befhliehem. Bob E Bezirksgericht Voſſau 
ana, daß eu fich micht für zuflänbig eracte, weit ber Mufenthalt 
Misenborfer unbelamnt fei unb ſouach das forum domicitil wicht feitfiche. 
Auw alt regte um ben Gomprtengconflict mit berm Bemerlen om, 
Mittel dei Abgang der Berufangefmumme ie mit zu Gebete 
ürfige Sahe zu fürbern. Der k. H. Staataauwalt am 
beb hervor, daß allerdings «u zmeifelbaft ers 
ein Wompetengconflict Überhaupt gegeben eriheine, will 
Anragfteller Mugeberger bie in Froge fehenben Beriäte 
fdamttlich abgelehnt hätten. Es dürfte aber ein mmnäger Ber- 
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ven Geld und ofen fein, molte mau daranf beſtehen, daß auch ber 
Rusfpundp von der Gerichte in Würzburg und im Wegideib gegemüber 
dem Uintzagfieller erfolge. Ws wurde zugleich bemerkt, do es Ah um einen 
Partienlarenneues über eine perjönliche Forderuug bes Witenborfer banbfe, micht 
un Segeube Biter desfefben umb dai deßhelb bas F. Beziekögeriht Ballen ıu- 
Ränbig erfcheime. Der 


sherfie Gerichtehef rradhtete das E. Wezicksgeriht Paflan 
bei om, daß es fih nicht um einen Particnlarconcurs 


Fefificllng ber Reihenfolge verſchiedener äubiger, 
ureichenben Maſſe befriebigt werben wollten. Da 
Cijeubahmarbeiter umfät fi im Lande umhertreibe und ein 
befige, trete mad Gap. I 5. 3 ber Gerichte ⸗ Ordaung am bie 
domicilii in biefem falle das forum originis mad in Folge 
albgeſetzes ber Grrigtsftand ber Helmath. 
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rovinzial · Thronit 


Ya Niebernenhing dei Erdiug bat am 17. Mbenbs ber Blitz einge 
mub find im folge beflen 41 fire adgebrannt. Wet bem großen 
Boffermangel, — c8 befindet fi im Dorfe nur eine Moßfhwemme unb eim 
1, —unbber überhanbnehmenben dihe Lomnten bie berbeigeeilten Gpritgen 
wenig wirken, Die Kircht mad Wirthähaus blieben ficken. Der Blig war 
glei einer Regeftugel über bos Dorf gefahren. Ia ber 
Minnten Banben {dom vier Häufer im Brand. (Bayr. Kur.) 
* Tirfgenzenth, 18. Aug. Wiederum ift mmfere Oberpfalz ber Schau 
eines großen Drandungfüds geworben. Blöberg, im igl teamtt 
cheureuth, eim großes Pfarrdorj, 287 Familien und ca. 1000 Einwohner 
blend, it am 16. 8 1 Uhr, wie man vermuthet, duch mit Zünd- 
Spielende Rinder in Brand gefledt worden, und innerhalb 2 Stunden 
waren 134 Haupt · mad Mebengebinbe (alfo weit mehr als BI Firſte, wie au · 
füngli$ gemeldet wardi) ein Raub der Flacumen und 10% Familien obdachlos. 
Bei der raſenden Gile des verheerenden Elementes war au eine Meitung tom 
taum i 


IH 


Borrithe,; das te Getreide und Heu, mb ſelbſt Baargeld der Ber- 
möglieren, ind gänzlih vernichtet. Das Unglüd umd Ciend if mamenlos, 
der auch nicht beildufig mod zu ermitteln. Bereits find Geſucht mm 


Biederteit. wohl feiner anderen, am Wohlhabenheit aber fuf 
dem allermeiften Gemeinden madhgeflanden hat, mum aber ohne ergiebige Unter- 
Hägung dem allgemeinen Clende Preis gegeben if. 

Unebad, 18. Ang. Der geftrige Tag war für das Menſcheuleben in 
unferer Umgegend eim wahrer Unglückeiag. Bon Vormittags 9 Uhr am traf 
eine Siobspoft mach ber andern ein. Raum hatte fi die Nachricht verbreitet, 
doeh Morgens zwiſchen 7 uub 8 Uhr, wie wir bereits gemeldet, 1 Stunde von 
bier bei Maffheim ein Bauer während deu Pflägen® anf freiem Felde tom 
Blige erſchlagen werben fei, jo kam die Nachricht vom Widlesgreuth, 2 Stunden 
don hier, ba dort zwei Maurer, der eine bon Settelborf, ber andere bon hier, 
in der Tiefe eines Brummens vom nahezu 60 Fuß, wo fid rödtliches Gas ent 
widelt Yarıe, erfiidt jeien, und Abends erfuhe man noch, daß and in Rönige- 
hefen, 3%; Stunden don hier, eine Tran, die ein Kind auf dem Yrme oder 
Rlden Hatte, vom Blige getödter werden, wobei merfwürbiger Weile das Kind 
deaig unverfehrt geblieben, eime andere Frau aber neben der Getödteten gleich“ 
fallg Hom Wlige niebergemworfen umd für furze Zeit betänbt worden fei. (A M.) 


+ 





Richtpolitifched. 


Um, 18, Muguf. Seftern Abend 4 Ube thurmten fh im Güben 
Sudweſten — Boltenmaffen 2 wurde fat volfändig bumtel, 
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jekufl , bas Gt 
geriiht MWärzlurg er- | geh in Haberfelb 


bebentenb, Wänme wurben entwurzelt, ber 

ernichtet. Eine Stunde fpäter war ber Himmel wieher Hell, baranf 
zegnete es aber. Henteiftes noch fhmil, und Megenwolfen hängen tief, bo hielt 
fd das Weiter no während ber glänumben Parade zur Meier bes Beburts- 
tages Gr, Mai, bes aiſers won Deflerreig. (Dasfelbe Mametter herrihte au 
in Blenbeuren, kaupheim, Ehingen und Zwiefalten, und war überall gleidzeitig 
yuifgen 3 und 4 Uhr Raduittage. Das Wetter, meldes wir hier in Münden 
H 5 Ube Abends hatten, war ſonach ber Huslänfer biefes Unwetters. 
Rab in Württemberg auch einige Meuiten babei ums Beben gefoimmen.) 

Die der’ Wiener „Ben,-Tore.” ans Dalmatien gemeldet wird, fell and 
bort eine ungewöhnliche und feit fünf Monaten ununterbrochen anhaltende Dürre, 
wie man fle feit vielen Jahren nicht erlebte, die Bevölkerung mit großer Bes 
forguiß erfülen, 

In Sach ſeu flub an allen Poflkurfher Brieffaften angebracht, im melde 
mon während der Fahrt auf ben Landfirafen frankirte and unfranfirte Briefe 
einlegen taun , die fofort mad Eintreffen ber Voſt bei dem wähen Haltepuncte 
aus dem Kaſten genommen unb befdthert werben. (ieberheft.) 

Die Loire if fo waflerarm, wie ſie feit Menfhengedenfen nigt war. Iu 
ben Departements ber Niere uad bes Eher verkehren don ben gegemüber- 
Tiegenben Winßuferm die Leute jest zu Fuß und Wagen ohne Beüde mub Fähre 
tur bie Eoire, (R. 3) 


Setzte Poften. 
Telegramme 


U Brankfurt, 21. Aug. Der König von Preußen fol erflärt 
haben, an Minifter-Eonferenzen, die in Dresven abzuhalten wären, 
a er Antheil nehmen. So meldet ein Ertrablau der Handels 

eitung- 

O Frankfurt, 21. Aug. Dr. Henles Congreßbericht meldet: Die 
Golectiveinladung an den König von ‘Preußen, welche durch den König 
von Sachſen über wurde, lautet: „Die auf Deſterreichs Einla⸗ 
tung verfammelten Fürften und freien Staͤdie haben ſchmerilich empfunden, 
Em. Majeſtat nicht in ihrer Mitte su ſehen. Nach Kenntnifnahme ber Bor- 
fchläge des Kaiſers haben fie varin eine geeignete Berhandlungsgrundlage 
erfannt, deren Mefultat fie jedenfalls rer Majeftät zur Einhol« 
ung der Zuftimmung vorlegen würden. Wir hegen aber ven lebhaften 
Wunsch, daß Euere Majeftät, welche berufen ift, in hervorragender Welfe 
an ben Erfolgen unferer Bemühungen Teil zu Haben, fon an 
unfern Beratungen ſich betheiligen möchten, damit das große Merk, 
deſſen Nothmendigfeit Ei. Dlajeität ſelbſt anerkannt bat, um fo leichter 
zum ficheren Ziele ge bet werden möge. Wir wenden und baber, ver» 
trauend auf — bewährten bundesfreundlichen Gefinnungen, 
an Ew. Majeftät mit der dringenden Bitte, noch jept in unferer Mitte 
erfcheinen zu wollen.’ 

D Frankfurt, 21. Aug. Der Ausihuß bes Mbgeorbnetentages- 
wird Zur deutſchen Frage folgende Reſolution beantragen. Erſtens: 
Der Abgeordnetentag erblidt in Deiterreichd Initiative und in ber 
Thellnahme faft aller Bundesmitgliener ein erfreuliches Zeugniß der allers 
waͤrts flegreichhen Ueberzeugung von der nzulänglichfeit Der beftehenden 
Bundesformen und der dringenden Nothwendigkeit der Neugeftaltungz 
ob zugleich die Bürgfchaft, daß das gute Recht des deutſchen Voifes 
auf eine feiner würdige - Verfaffüng endlich zur Erfüllung fommt, iſt 
von weiterem en der beutichen Kürften abbängkg. 
Zweitend: Der Mbgeorbnetentag kann nur von einer bundesftaatlis 
en Ginheit, wie % in der Keichsverfaffung von 1849 rech lichen 
Ausorud gefunden hat, die volle Befrtenigung des Freiheits ⸗ Eins 
heitöe, Sicherheits und Machtbevürfniffes der Nation 2 
indeſſen iſt der inneren Kriſis und den Äußeren fragen eg ber 
der Abgeorbnetentag micht im der Lage, zu — Ent · 
wurf ſich lediglich verneinend zu verhalten, Dritten: muß 
aber eine Reihe von -Eingelbeftimmungen ber Reformsicte, ins 
befondere die Aufammenjegung und Co: ber Delegirten ⸗ 
Vertretung, für höchſt bedentlich erachten und muß vielmehr bie Bild 
ung einer bon der Nation erwählten Vertretung als unerläßliche 
Borbevingung bes Gelingens bezeichnen. Viertens: Der eord⸗ 
neten · Tag betrachtet bie Anerkennung der Gleichberechtigung beider 
Großmächte im Staatenbund als ein Bebot der Gerechtigkeit und der 
Politik, ebenfo den Eintritt der nichtveutichen preußlichen Provimen. Bünfe 
tens: Unter allen Umftänden erklärt ter Abgeorbnetentag: daß von 
einent einfeitigen Vorgehen ber Regierungen eine gebeihliche Loͤſung ber 
Ratlonalreform nicht zu erwarten ift, fondern nur von der Zuftimaitin 
einer nach Norm der Bunbesbeichfäffe vom 30, Mir und 7. Ap 
1848 au berufenden Nationaloe rſammlung. 


Fertfurt 19: Ang: Die Antwort Gr. Maj. des Königs 
von Bayern anf vie Nufprage des Roiferdvon Deferretä 
im der 1. Eomgrefifigung Iautette: 
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„Der Einlobung Gurer laiſerlichen Majeftät folgend, find wir hier⸗ 
ber gefommen, Alle, wie ich nicht zweifle, Eefeelt vom temfelben bunnes- 
treuen und vaterländiſchen Gefühle, aus weldem die Einfatung ſelbſt her- 
vorgegangen if, und durchtrungen von bem heihen Wunſche, dem Ber- 
langen nad} zeitgemäßer Ausbiltung der Bunbesverfoflung eine gerechte 
unb für alle Theile heilſame Befriedigung zu gewähren. 

Dieſer Uebereinftimmung im Ziele und Streben uns bewußt, haben 
wir uns verfammelt, ohne im (Einzelnen die Vorfchläge zu kennen, melde 
Em. Taiferl. Majefät unferer gemeinfhaftlihen Beratgung zu übergeben 
beabfichtigten. F 

„Bir haben es gethan in dem Vertrauen, bafı ber Geiſt gegenſeitiger 
Rechts achtung und gemeinſchaftlicher Hingebung am tie großen Gejammt- 
intereflen, im welchem unſere Väter ten deutſchen Bund im Sinne und 
nad ten Berhältniffen ihrer Beit gefhleffen haben, aud jene Borfhläge 
durchdringen unb tragen werbe, fr leben des Vertrauens, ba bielelben 
bemgemäß eine geeignete Gruntlage bilden werten, um baranf im @eifte 
unb nad den Bebärfniffen unferer Zeit einen Bau zu grünten, welcher 
ber bentichen Nation, tie an geifliger und fittlicher Tätigkeit, an Bildung 
und Thätigfeit, wie an materiellen Kräften keiner anderen Nation nachſteht, 
bie gebührente Macht nah Außen in concentrirtev Faſſung und bie ihrer 
Geſchichte und ihrem Weſen entipredente reiche Gliederung und Pebens« 
thätigkeit im Imnern gewährt und erhält. 

In diefem Geifte werte ich bie Borfhläge Em. Kaiſerl. Majtſtät 
im die gewiffenhaftefte Erwägung nehmen un mid barüber ausſprechen, 
und ih glaube, Hiermit der gleihen Geſinnnug aller bier vereinigten 
Bundesgenoffen Ausprod gelichen zu baten, Em. Kaiſerl. Dajeftät ha- 
ben es ſelbſt ausgeſprochen, daß bie Vorſchläge "er Bervolllommnung fähig 
find, und fo lebhaft ich auch ten Wunſch theile, daß die Grundzüge des 
Reformplänes ohne weitaus ehende Berathungen eine raſche und eimmälthige 
Biligung finden mögen, und daf ver Ratien fo nach alter deutſcher Sitte 
die Dahn der Entwidlung durch ihre Fürſten ſelbſt geäffnet werbe, fo 
wenig möchte ich es doch ausichließen, doß ſchen ans biefem unferem er · 
flen Zufommentritt einzelne Modificationen jener Grundzüge hervorgehen 
nnten, zumal eiwa folge, melde bie raſche Einigung zu fördern und 
zur fegendreichen That des freien Entfchluffes zu geftalten vermögen, 

„Aus tieffter Seele theile ih das Berauern Em. kaiſ. Majeftät und 
gewiß theilen es mit und alle unfere iheuren Bundesgenoſſen, vaß es und 
noch veriagt bleibt, bes Nönige von Preußen Majeftät in unferer Mitte 
zu begrüßen. Halten mir die Heffnung feſt, daß bei unferem mächften Zu · 
fommentritt dieſes mächtige Ged bie große Kette deutſcher Macht und 
Herrlichteit abſchließen werde, und vergeffen wir nicht, daß wir diefe Hoff- 
nung in tem Grade der Erfülung näher führen fönnen, in dem unfere 
jetzigen Befrebungen zu einem rajchen und einmüthigen Beſchluſſe führen. 

»Deutfhlants Völler Haben, einzelne kurze Berirrungen und Wirren 
abgerechnet, feit nahezu einem halten Jahrhundert den frieben des Mechtes 
And ter Treue a. Berläugnen wir e6 nit — da es oft verfanut 
werten —, baf der Leutihe Bund und feine Berfaffung der Grund war, 
auf bem jener Friede gepflegt ward, Verlennen wir aber auch nicht, dah 
Be —— * der ve —— md Entwidlung, ind« 

eſondere auch durch organijche Ein einer Vertretung der einz-Inen 
Bäller — ss — 

„Das Ziel, nad dem wir ringen, iſt und klar, find auch bie Wege 
noch nicht geebmet und theilweife verhält. — 

„Sehen wir mit ruhigem und feſtem Sinn, mit treuem und redlichen 
Villen an das Werl: dann wirb der Segen des allmächtigen Gottes mit 
und fein und umfer Werl Krönen,” 

ranffurt, 19. Auguſt. Die Sigungen des Abgeorbuetentages 
finden Freitag und Samftag den 21. und 22. Auguft im Saalbau ftatt, 
und find ffentlid. 

** München, 21. Auguſt. Der Abmarſch des erſten Guiraffier-Regi- 
ments im das Lager auf dem Lechfelde wird am 29. ds. Morgens er« 
folgen. Das Regiment geht am biefem Tage bis Landoberg umb wird 
am folgenden auf dem Lechfelde einrüden. Bm 12. September wird bas 
Regiment wieber hier einrücken. Der Abmarſch bes britten reitenben 
Ürtillerie- Regiments wirb am bemfelben Tage erfolgen, 

a eg = Ku Die Dar bes Minifterpräfidenten von 
rd nad Ber neueren Be um; folge erft gegen bie 
Mitte ver nädften Woche zu erwarten. u. 

Bien, 20. Aug, Die „Gen, Corr.“ ſchreibt? Die Mitteilung 
aud Brüffel von einem Projecte, einen Famillenrath unter dem Borfige 
bes ya Leopold wegen ber mericanifcen Frage zu verfammeln, bem 
aud Erzherzog Ferdinand Mag mit Gemahlin beimohnen (ol, trägt ſchon 
fo dentlih ben Stempel der Unwahrheit an fi, daß wir jede weitere Ber 


merkung barkber für überflüßig Halten. — Vieſelbe „ort.“ fagt: Wir, 


lönnen «8 nicht anberd nennen, ald Perfihiei 
kr In dem Dom, Die —— 
el En il rc Me 

ey er “., i 2 
— ———— Ai wel Rai- 


ſerthrones wieber zurecht Ingen tat und behauptet, bie Aueſicht auf ben 
jelben gebe zu Wien über und ibreimwegen ginge man auch in bem 
Rrieg. Dec die Grundzüge ber vom Oeſterreich vorgeldlagenen Heorgar 
nifation des Bundes find bereits veröffentlicht und bemeifen im 

der ganıen beutihenRation, vaf. Deſterreich eine feſte, einige, fchnellträftige 
Föderation anftrebt, vagegen das bem deuiſchen Genin® wiberfirebende 
Finheitöprineip und die Hegemonie weit dom ſich weiſet“ 

Gaſtein, 17. Aug. Der König von Preußen rechnet offenbar bars 
auf, daß trog bed Fürftencongreffeg und Preußens Fernblelben dau bem« 
felben der Friede zwiſchen ven beiden deutſchen Großmãch ten nicht geflört 
werben wird, denn gefterm traf bier die Meldang ein: ber König habe 
für das künftige Jahr bereits wieder Quartiet in Gaftein beflelt, und 
zwar habe er bie häbfche Billa Solitude, die ihm vom Grafen Lchnborf 
preußiſcher Unterthan) angetragen wurbe, gemieiiet. (MW. DI.) 

* Paris, 20. Auguſt. Der Moniteur” bringt ein Decret, weiches 
Hirtenbriefe der Bifhöfe bei Anlaß der Wahlen als Mißbrauch erllärt 
und biefelben unterfagt. Die Ermägungsgrände bes Decreis ftägen ſich 
auf bie Artikel des Goncorbates und bie Bulle vom 1801, auf bie apo⸗ 
ſtoliſchen Deerete von 1802, auf die Erklärung von 1682, melde bem 
Haupigrundfatz feſtſtellt, daß das Kirchenhaupt mab bie Kirche felbft nur 
ingeiftlichen Dingen Gewalt haben, wit aber im weltlichen und bürgerlichen 
Dingen, nad bie Exzbiläbfe und Vifchäfe daher nicht mit einander bee 
raten und gemeinfame Entfäliefungen faifen bärfen ohne ansprädtidhe 
Bewilligung der Regierung. : 

Denedig, 17. Auguſt. Eine folge ber fi mehr umb -mehr 
beffernoen Beziehungen zwiſchen Defterreih und Piemont ifl, daß bie 
Armee in Benetien jegt wieber um 10,000 Dann vermindert wird, 
gg hört man, def Piemont ebenfalls 15,000 Mann beurlaubt, 
( 8). 

New · York, 8. Aug. Das Corps des Generals Meade iſt an« 
eblih um 15,000 Mann Grant’fher Truppen verflächt worden. John» 
u legt mit feiner Armee in Eatreprije am Milfffippi und infpicirt 
bie mobilen Colonnen. Der Präfient der Gonföberirten, Here Iefferfon 
Davis, hat fämmilige Mikitärpflihtige zu den Waffen einberufen, 





Berantwortlihe Rebaction: 
3.9. Yogt. Dr. A. Yöhmsnn. 


KRöniglihed Hof- und Matipnal: Theater. 
Mittwoch ben 19.: „Einen Jar will er Ach machen,” Pofle von Meftroy. 





Getraute in München. 

Stephau Anguft Appel, L Stabscaffier bahler, Wittisrr, mit. Anna Orterer, 
Guis beſthers · Tochter von Kochtl. Ferdinand Lugfheiber, f. 1. Rittmeifer du ber 
free. Memee, mit DR. Auaſteſia Gieduer, Bierwirthe · Tochſer non Mitterfenbling. 
Dr. Georg Lubwig Wille, Arzt in Böppingen in Württemberg, Iufafle von bier, 
mit Emitte Anna Erescontia u. Mekzl, k. Rechnungecammiffäre-Todhter von bier. 
Beany Zad. Bulinger, !. Gtabigerichts-Actuar dem bier, mit Ama Maria Gaur, 

Mers-Zocter von Wallerftein. Suflad Müller, 1. Besirfögerichtsfecretär 
von hier, mit Mefina Gufanna Weber, k. Oberanfichlagebesmtens-Torhter von 
bier... Auguf Herman, 6. Bajer- uud Binngiefer-Meifter bafier, mit Doſepha 
Müplbauer, Wirihe Tochter von hier. Garl Weig, Aflınent beim f. Deuptzoil 
amt in Paffon, mit Moria Ziel, k. Umiverftäte- Brofeffor-Todter von bier, 
Felebrich Gütermann, Bürger ber Bereinigten Stonten nom Morbamerifs, mit 
Pauline Aub, Privatiere-Tohter von hier. Hank Strauß, Bürger ber Ber 
3 * von Nordamerila, mit Augufe Waſſermann, Fabticantent · 

qler bon bier. 


Geftorbene in Münden. 


Barbara Bernhard, ‚Taglöhnere-Wittme von bier, BI 3. alt; Joſeph 
Baun, Beihenträger vom hier, 65 I. olt; Iynag Schmid, ehemal berrid. Roc, 
77 3. alt; Maria Zindt, Leiftfgmeibers- Witte von hier, 77 J alı; Karslins 
Aulinget, Keufmanus . Tochter von Dillingen, 86 I. alt; Amalia Pöfinger, 
Maurerefrau von Köfllarır, Ebg. Rotitaimünfter, 53 I. alt; Zol. Meifterbauer, 
Saitlinghändier don bier, 40 I. alt; Maria Mäler, Mildmanns-Wittwe, 703, 
lt; Georg Winter, Malhinenwärter vom bier, 51 9. alt; Maria Orthober, 
Zozlöpnersfren, 55 9, alt; Zullus 6, Kolb, Profeffor am EL Mufll-Conferva- 
terium, 85 9 alt; Garoline Schmid, Lederhandlersfrau von bier, 66 9. alt. 


Auswärts Geftorbene. 
Heinrich MWaltpeifer, quiet. 1 San | Feuchtwang 
—— Geldner, Vrivatier und ee Bee . — 





Allgemeiner Anzeiger. 


5118, - Bekanntmachung, 
1) Der Gafermeifter, Glas· Poreellaine· 1. Stein 


Balentin Michel zu Wilrzbnrg iſt 
Zuhaber ber Firma: s 
bj Balentin Midelr. 


mit ber ung daſelbſt. 
2) Der Del · u. Mahlmlihlbeſider Ferdinand Breili 
zu Milhlbach if Inhaber der Firma: 
⸗ Ferd. Broiti“ 
mit der Hanptai fung daſelbfi. 

3) Der Mpotheter Louis Tampert zu Ritingen hat 
feine Apothele dalelbſt am ben Apotheler Het · 
manı Kroenele berlanft und iſt daher bie 
Firma: „L. Lampert Apotheler“ erloſchen 

Der Upotheler Hermauu Kroeuele daſelbſt 
iR Imbaber ber Firma: 
„Hermann Rroenete* 
mit der Hauptnieberfaflung allda. 
Wärburg, ben 18. Auguft 1863, 
Königliches Handelsgericht. 
Der £, Gerichts Borftand. 
Büttner. 
Et, 630%. Scherer. 


Cirque Hinné 
auf dem Rarlsplah. 
Breitag den 21. Yuguf 1863 


Große Vorkellung. 

Einiaf 6 Uht. Mnfang.7 Uhr. Ende mag 9 Uhr 
Morgen Samftag ben 22. Auguft Borfiellung. 
5082. Charles Hinne, Director. 


56. Bekanntmachung. 

Die Rogelihmiedmeifter Albrecht uud Maria 
Apollonia Baierleim'fcen Ehtltute von Obern- 
— Amtob airles, beabſichtigen mad 

Dort in Nordamerika ausjuwandern. 


en 
Ki Vermeidung fpäterer Nigteeddfichtigung bier- 
sets geltend zu m 
Ansbach, ge Mega 1863, 


Königliches Bezirksamt. 
v. Aufin, ?. Affefor, 
E-Rr. 10,158. als Stellvertreter. 


se. Bekanntmachung. 


Umterfuchung, gegen Gottlieb Bir 
tert dom Regenäburg, wegen mi- 
derrechtficher Begnahne eigener Sa · 
hen betreffend, 

Dur i rechtattaftiges Urtheil vom 
3. Iant [, Is. wurde der ehemalige Branntwein- 
bremmer Gottlieb Birtert vom Hier wegen des Ber- 
gehens ber widerrehifichen Wegnahme eigener Sa 
Gen zum Nachtheile Berechtigten im eine Gefänguiß- 
frafe von 

Einem Monate 

derurtheilt. 


Da 
durch die Flucht eutzogen hat, fo eriucden wir alle 
Gerichte mad Polizeibehörben, denſelben im Malle 
des Beiretens derhaften umd im das diesgerichtliche 
Unterfuhungsgefängniß einliefern zu Saffen. 
Regensburg, den 15. Haguft 1868, 


Königl. Bezirksgericht Regensburg. 


Der * Director : 
buet. 
Er. 6798. ° ©. Gälag. 


5108. Die Heiden beim Agl Rentamte New 
aD. erledigt geweſenen Gehilfenflellen find 


3— 





5110. Bekauntmachung. 


Die Feſtſetzung ber Gewerbe-Prüfungstage beir. 


Zum Bollzuge ver Beſtimmungen ber 85; 7 mad. 8 der Öemwerbi-Fnftruction vom Yahre 1862 
werben für — un Prüfungstage im Monate September feftgefept, * folgt: 
itbergemerbe: 
Mittwody der 3. September. 
2) Bür das Schreitergemwerbe: 
Freitag der 4, September. 
3) Für das Uhrmacdergemerbe : 
Mittwoch der 9. September. 
4) Kür das Gelb» und Glogengießergewerbe 
Freitag der aA. Scptember. 


5) Für das —— 
Mittwoch der 16. September. 
6) Für das Glaſergewerbe: 
Freitag der 18. September. 
7) Für das Spänglergemerbe : 
Dienftag der 22. September. 
8) Für das Steindruckergewerbe: 
Freitag der 25. September, 
unb 9) Für bas bet Hammer und Waffenſchmidgewerbe: 
Mittwoch der 30. September 1868. 

Candidaten, welche vie Prüfung für ben Betrieb eines der vorbezeichneten Gewerbe babier beftchen 
wollen, und fi Behufs der Zulaffung zur Prüfung dießorts noch nicht gemeldet haben, haben 
fi unter gehöriger Legitimation Über ihre Perjon ſpäteſtens einen Tag vor dem Prüfungstage im 
biesfeiti bobũteau (Zimmer Nr. 47) anzumelden, wo benjelben das Weitere auf münb« 
lichem Wege zugehen wird, £ 

Anmeldungen zu weiteren Präfungen werben im obigen Gewerbsblireau zu jeber Zeit entgegen 

enoummen und werben hierauf bie Grffungetoge für bie betzeffenden Gewerbe unterm 18. Septem- 
er wieder öffentlich befaunt gegeben werden. 


An 18. Yuguf 1868. 
Magiftrat der königl, Haupt- und Heflbensftabt München. 
Bürgermeifter beurl. 
Der rechtsl. Magiftratsrath: 
Maurer. 


Birkert dem Bollzuge dieſet Strafe fh 


E.⸗Nr. 33,251. 


509.  Befauntmahung. 
Berfaffenichaft des Privatiers Adam 
Rengenfelber dahier betr, . 

Dem Derichte zur Zeit noch unbekannte Aufpruche 
irgend welcher Art am den Riüdieh des Privatier 
Adem Eengenfeldber ven hier find, falls fie bei 
der Raloßdereinigung Rilaſichtnahme finben follten 

Montag ben Z1.D. Mts. 
Morgens zwiſchen 10 und 1A Uhr 
im biesgerichtlihen Zimmer Nr, 283 


Regensburg, om 7. Muguf 1869. 
Königlich Bayeriſches Stadtgericht. 
Der lal. Stadtrichter: 


Raftner. 
Maurer, Affeffor. 
EM. 15449. Basner. 
510. Bekanutmachung · 


Johaun Winkler, geboren am 6. März 1786, 
Sohn des Häders Joſeph Winkter von Hallftadt, hat 
fig feit mehr ale 50 Jahren ans jeiner Heimath 
entfernt und feit biefer Zeit Feine Nachricht mehr vom 
fi) gegeben. 

@8 werben baher Johaun Winkler umb beffen 
allenfallfige Leibeserben aufgelerbert, fh 

binnen 6 Monaten 
dahier zu melden und beffen im 148 fl. beflchenbes 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalle Jo- 
hann Winkler für verſchollen erflärt umb beffen 
Bermögen ben ſich Iegitimirenben nähßen Berwand- 
tem I Rutpießung gegen Kaution ausgehändiget 
w 


Bamberg, am 18. Auguſt 1868. 
Königliches Landgericht Bamberg. L 
Der Lönigl. Sanbridter: 
Dennefelb. ; 


E+Rr. 7584, Seuffert. 


Refhreiter, Ser. 


5108, Bekanntmachung. 

Auf bem Auweſen bes Martin Enfinger, Bil 
lere von lieberaser, find 3. 3. mod für bem bereite 
als verihollen eıllärten Kaſpar Stra erden eber- 
ader 252 fl. Kapital und 204 fl. rüdfänbige Zin- 
fen hierans hypoihelariſch eingetragen, 

Die no lebenden mb gerichtäbelamnten Erben 
beüfelben haben bereit wegen ſchon Längft erfolgter 
Berahlung im die Löſchung dieſer Beträge im Hypo ⸗ 
thetenbuch gemilligt und fehlen num die Erklärungen 
feiner beiden Brüder Mlois und Georg Straßer, 
vom denen Erſterer früher beim Milktär geweſen und 
defextirt, Bet.rer aber angeblich in Minden geftor- 
be fein fol, ohne daß hierüber beftimmte Anhalte- 
puncte vorliegen. 

88 ergeht ſonach am birfe beiben aber Ihre allen 
fallfige eheliche Descendenz hiemit bie Aufferder ⸗ 
ung, fü 

binnen & Monaten a date 
um fo ficherer hierorts gu melben umb ihre allen- 
ſallſigen Erbanfpräce am obiges Kapital geltend zu 
maı oder ihre Löfhungsbewilligungserflärung hier- 
erts abgeben ober einzureichen, als mad Umflaß 
obiger Friſt fragliche Ferderuug für erlofgen ex- 
Märt und bie lung au fejort vollzegen werben 


wärbe, 
Rain, ben 17, Auguſt 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der önigfiche Landrichter : 
@ Mr. 8880. SHauner. 
5081. (25) Gin Agent in Münden wänjht 
Agenturen für Colonielwaaren zu übernehmen. 


Näheres auf ſchriſtliche Offerte unter H, Nr, 6081 
durch die Erpedition de. BL 


1780 


50.0) Gnis Bekanntmachung. 


n8 betr, 
Im Snpiftnsuße für Aut Sein anf den maggeidneten Den Di Beige 


feßten HYpotkefeinträge. 


& werben baber alle biejenigen, welche anf diefe Forderungen ein Recht zu haben glau · 


ben, aufgeforbert, om — 


binnen beute an 
ife Recht hierens geltend zu maden, eg el A unb bie 


veffenben Öppothefrneinträge geloſcht würden. 
55 ©. 115 Nr. 135 zu 406 Bein 
en ” berg Age Beta 


2) Fol. 100 S. 206 PL-Nr.79 zu Erg Wohn · 
1 mit Stallung, 
alter u, ae ®emeinde- 


recht zu einem ganzen Nu 


antheil 

8) Bol. 349 ©. 712 Pl-Nr. 65a zu 0,43 Dez, Wohn- 
haus Nr, 80 mit Reller, 
Stallung, Kalterhaus und 
regen Gemeinderecht zu 


29 fl. — * an bie Nikolaus 
Uptfe Bormundfhaft zu Afls 
beim von 5. Nov. 1824, 

440 fl. Rauffhiling an * er 
wirfenen Bernarb Hertlein’f 
Gläubiger d. 18. Auguft 1828, 


506 fl. Rauff an bie einge 
wieſenen —* ber Johann 
Ritter'6 Kinder v, 6, Mai 1833, 


018 Der. Regent 
PLN. 656 zu * De. Kücengarten ' 


Boltkach, um 13. Auguft 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der £. Lanbricter: 


Royalerb. 
€..Nir, 4448. 


Bauer, fl. 


8118. Gi. Befanntmachung. fe werben bie Gerichte erfnct, mach berfeißen pa ve anntmachung. sid Me Gurte mit na bekihn yu m 
Fa —* —— fl. nat, Gerdiren und eim geelgmetes Mefultat dieher befannt 


ber Ama BE, sg Raten- 


In rubt. Feten u Unna Ubert, x 
= beren ei Aufenthalt ee N &-Rr. 


m 
— bem 14, 186 


Königlichen er 


a 
4827. Csmid, Affeffor. 
Sranffurt, 19. Augufl, 


EN. 8878. Hauner. 


6111. Bet u 
a bes a 


Raufızann bafier Betz, 

Dem dom bier abwenden, Raufmann Albert 
Bihlmaier von Mänden, gegen melden mehrere 
Oänbiger die Renlurder: ung ——— haben, 

9” 


binnen 44 Zagen 
um fo gewiffer genaues Berzeihmif; feiner Mriven 
und Pafjiven — —— als auherdem feine 
Uederſchaldung als von ihm zugeflanden 


Dr. Doy. 
&,Mr, 7828, © Mepitretter. 


Die Haltung der Börje war fe, öfter. Fonde zum Theil etwas höher, bas Geſchaͤft jeboch nicht belett. — Mene 4%, kurhefl. Obligationen wurden zum 


100 umgefegt. (Symb). 
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Ossterreich 6 pCt. Notional-Anlchen von 1254 7134 6. Franhfuriee Bank d 0. E68 . , . . . , .. —- Pic 
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Alle Elfecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Edecten, welche per Stück gehandelt werden, 


Drud von Dr. € Wolf &_ Sohn. 





Minden. Die Baprriige Beitung ® * Banata 
PR : — 
SSH: Baperifche Zeilung . 
Tann am vie Dülfte von Periſet befonbert ei a an De en 
abeuzktt merken. (LVID. Jahrgang ber Reuen Mündpener Zeitung.) veeifpaltigen etiietle wirt mit 8 fr. Berednt. 
Sonnabend. Nr. 230. 22 Huguft 1863. 
Meberſicht. ihm zur Rechten faßen der König von Beyern und ber Kromprim von 
Amtliche. —— ; zur Linken ber König von Hannover, Die Örofheryoge 
efam 


Der Fürftentag in Frankfurt. 
Deutiher Bund. Münden (Aus der Raumer der Abgeorb- 
.. Baden-Baden (Ankunft des Königs von Preufen mb des 
Königs von Sachſen) Hannover (Kirhengebet für den Fürfentag). 
Dresden ( jung des Königs von Seite einiger Bürger). Berlin 
Aus Polen, enge Greuzbewachung. Die SLrengeitung über das 
unbesreformpreject. Zur Giellung ber preußiſch en Wegierung jur Bun- 
—— * fer 3. * ee Bun , — yanı Res 
to) he ° en(Peinz ‚© . t ” 
bee bi berfae Buabrauierm. Dee Bein im Paul De ach. 


, itöfeft im Prater. 
Deſterr Big.” gegen die Nordd. Ad. Big.”). 

Aufiland. Bon der poluifhen Grenze (Der Au in 
Litthauen. Gefechte in Eongrrfn Boten, Prinz ee, Raub 

Amerika. Cincinnati (Morgan gefangen, Lee. Die Defir 
nung des Miflifippi). 

2oeal:Ghronif. 

, Richtpolitifcheb: 
Leste Poften. 
Bolköwirtbichaftliche und Börfen: Berichte, 


Amtliches. 


Münden, 22. Auguſt. 
@e Bajepit der Rönig haben Sich ellergmäbigfi bewogen gefunden : 


unterm 28. Juli bem Oberfihofmeifter Ihrer Mafjıflät ber Ruilerin vom 
Defterreih, Generaimajor Mifced Grafen. v. Mömigsegg das Großteeu dee 
Berbienfborbene der bayeriiden Krone, bean dem Secreiat Ihrer Majeflät der 


Roiferin won ‚ Leopold Bayer Mitter v. Mörthal, 
das Mitterfremg I. Claſſe des Werdiemfiochens vom Yelfigen Midad je vr 


Wichtamtliches. 
Der Ficftentag in Frankfurt: 
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ben =. zur echten, bie, Herzoge zu berem Linken. Die 
Damen vom höchſten Range waren ebenfalls im ber Fürſtenloge md nen» 
nen mir bie regierende Fürſtin von Reaß j. &, die Herzogin von Gars 
bridge, die Herzogin non Naſſau und deren Schwefter bie Prinzeffin vom 
Unhalt-Deffau, vie Prinzeffin Ama von Heflen, Gemahlin des Prinzen 
Friedrich Wilhelm. Die Barterrelogen waren für das biplomatifhe Corps 
und berem Frauen rejerbirt; wir bemerkten darin ben-Würften Richard 


feiner Gemahlin und deren Schwefter Gräfin Zihy Das Zuge warb 
durch bie Pracht der Uniformen umd Toiletten ver hohen Damen geblen« 
bet amıb im ber feftlichen Beleuchtung tes Hauſes warfen die Diamanten 
ihren funlelnden . Ya dem Parquet und Parterre, deſſen Bänte 
mit Radlehnen verfehen waren, hatten der Senat, die flündige Bürger 
zepräfentation uud bie Ditgliever ber gefeßgebeuten Berjammiung ihre 
Pläge; in dem zweiten Range waren Hofhargen, Gejanbte und beren 
Damen, ſowie die der Senatoren und wer da nicht Play gefunden, ber mußte 
ſich eben auf tie Galerie bequemen, die ſicher no niemals ein jo glän« 
an Auditorium in ihren Räumen aufgenommen bat, wie am geflrigen _ 

db. Sie regte von gefhmadvollen Damentoiletten und bie wenigen 
Herren ohne Rang, die da Piatz gefunden, Ihwarzen Frad und 
weiße Binde. Für die Generalconjula, vie alle in Uniform eintraten, 
war bie Fremdenloge des zweiten Ranges reſervirt. Daß bei einem fo 
glänzenden Publicum die Bühne felbft Nebenſache war, haben wir zu be · 
merien kaum möthig; wie zauberiſch Adeline Patıy and fang, mie für 
miſch fie auch das Publicum ie tie Wirbel und Wegen ihrer Triller und 
Fänje hineinrig, die Zwiſchenacte blieben trotz alledem die Hauptſache. 


Kaum war der Borhang gefallen, fo richtene ſich das Parterre wie ein 


Dann auf, um die Mongarchen anzuihauen, welche gefommen finb, die 
Geſchicle Dentihlands zu beſtimmen. Aber nit allein die Fürften zogen 
Aller Blide auf ſich, and ihre Räthe nad Geſaudten, die Mitarbeiter 
am faufenden Bebſtuhl der Zeit. — Ueber bie Oper wollen. wir nur kurz 
ko daß bie Aufführung im Ganzen gelu und Rofine-Batty Triumphe 
jeberte, die ihr unvergeßlich fein werben. "Das Olad und die Auszeiche 
> rd von gr —X ng feiner rom 
il geworben, die Küluſtirin nicht unter dex Yafl Die 
fes Uberwobes von Glück und Freude und ihre Stimme erflomm mit 
Leichtigkeit bie höchſten Höhen auf teu halobrecheuden Pfaden, die 
Meifter Roffini vorgegeihnet — mit einem Worte: die Sängerin 
löste die Bravour- Aufgabe des großen, unvergehlihen Tages würbig. 
Befonkers beifällig wurden bie Leiſtungen ber Patih von dem König von 
Hannoder aufgenommen, welcher ber Fünkierin feine Huld durch Öfteres 
Beifalltlatſchen zu erlennen gab. Der SKaifer unterhielt ſich mach dem 
etſten Were längere Zeit ſehr lebhaft mit ber Herzogin v. Cambridge und 
dein Beiipiel bes Kaiſers folgten im zweiten Zwiſchenacte ber Rronpring 
von Württemberg, ver Großherzog von Baden und der Herzog neh 
fen» Meiningen. Währerd der erften beiben Aete converfirte ber Raifer 
lebhaft mit den neben ihm figmben Königen von Bakern und Hamnover; 
ber hohe Herr verlieh am Ende bes zweiten Actes das Haus, bie Übrigen 
Monarchen großentpeils erft während Des britten Meter. (Fr. Poflz) 
Fraukfurt; 20. Aug. Für heute fteht noch bie Ankunft des Erbe 
bringen von Sadfen- Meiningen zu erwarten, ber wie der Herzog felbft 
fein Abfteigequartier im Ruſſiſchen Hofe“ nehmen wird. Der König 
dom Haunover gibt amd Heute wieder im „Ruffiihen Hofe” ein großes 
Diner. Unjere Nachricht von der Abreife bes Kurſürſten von en nach 
Raffel müfjer wir dahin berichtigen, da ©. k. Hoheit feinen Seburtsiag 
heute im Bad Nauheim feiern wird, ' 
L.c, et, 20. Aug. Dr. Heules „Eongrefbericht” bringt 
Hum den — Einladungejcreibens ber Keurfehen Würften an ben 
König von Preußen. Cs lautet: Allerdurchlauchtigſter, Grofmächtige 
ſter Furſt! Die anf Einladang Seiner Msjeftät des Kaiſers von Dei 
reich zur Berathung einer Bundesreform allbier verfaumelten deutſchen 
Fürflen und freien Städte haben es ſchmerzlich empfunden, Em. —T 
nicht im ihrer Mitte zu ſehen. Noch Kenninignahme der von Gr, Maj. 
dem Laifer und mitgeiheilten Borfhläge haben wir im benfelden allfeitig 
i zu für — Derbanblungen erkannt, heren Rejultat 
. Mai erhöch 
ähzigen 


ame 
En 
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Wunſch, dap Em. Majeftät, welche berufen find, im fo hervorragender 
Weiſe an den Erfolgen unferer Bemühungen Theil zu haben, auch ſchon 
an unferen Berathungen fich betheiligen möchten, damit das große Werk, 
deffen Nothwendigkeit Em. Majeftät ja felbft amerfannt Haben, um fo 
leichter und fiherer zum Ziele geführt werben möge, und wenden uns ba 
her im Vertrauen auf Allıchödihre bemährten bundesfreundlichen Gefinn- 
ungen an Em. Majeftät mit der bringenden Bitte, daß Allerhöchſtfie noch 
jehi in umferer Mitte erſcheintn möchten. Der mitunterzeichnete König 
von Sachſen hat «8 übernommen, Ew. Majeflät dieſes Schreiben im unfer 
Aller Namen zu überbringen und unferem Wunſche noch mändlih Worte 
zu leihen. Empfangen Ew. Moj. ven amgelegentlihften Ausorud unferer 
bunbeötreuen Oefinnungen. Froulfurt, 17. Auguſt 1863." (folgen bie 
eigenhänbigen Unterfchriften aller im der Eonferenz anweſenden Bundes 
fürften, fowie der Manbatträger der freien Städte.) 

L.C. Frankfurt, 20. Hug. Heute Mittag 12 Uhr fährt Se. Maj. der 
Raifer nah Schick Rumpenheim, wo befanntlich ber Großherzog von Medien- 
burg-Strelig wohnt und 19 Mitglieder des heſſiſchen Hauſes verfammelt 
find. &e. faiferl. Majeftät kehrt ſchon am frühen Nachmittag hierher 

id. — Bon hervorragenden politiſchen Perfönligteiten, welche der Für · 
en-Eongre hierher gezogen hat, chae daß fie unmittelbar dabei bethei · 
ligt erſcheinen, erwähnen wir: die f. f. Geſandten Fürft Richard Metter- 
nid; von Paris, Graf Appenyi von London, Graf Karnidi von Kaffel, 
Graf Ingelfeim von Hannever, ber gl. preußiſche Geſandie Graf lügem, 
bie im Granville und Elarendon, and mehrere rufftihe Rotabilitäten, 
wie Graf Cancrin, Fürft Gagarin ıc. *) 
nffurt, 20. Aug. Sämmtlihe Fürften haben eine Einlabung 
zum Wettrennen für Sonntag angenemmen; viele haben eine Einladung 
zu einem Balle bei Baron Moriz Belhmann angenommen. 





‚Bayern. — Münden, 22. Aug. Der Abgeordnete Stenglein 
t am 13. v. Mts. einen Antrag an bie Kammer ber Abgeorbneten ges 
acht, dahin lautenb: „Es fei am Seins Majeftät den König bie 
allerehrfurdtspolifte Bitte zu ſtellen, Seine Majeftät wolle in verfaflunge- 
mäßiger Weiſe mit Gefegeötraft verfünbigen, was folgt: Die vom einem 
Nüdjäligen auf Grund eines im Auslande oder unter der Herrſchaft der 
älteren inländiſchen Strafgeſetzgebung erlaffenen Urtheiles erlittene frühere 
Strafe gilt nut dann als Berbrechenöſtrafe im Sinne der Artilel 276 
301 Ziffer 4 und 319 des Strafgefegbudes vom 10. November 1861, 
wenn durch diefe® frühere Urtheil 1) eine Freiheitsſtrafe von minbeftens 
vier Jahren und zwar 2) anf Grund von Thatfachen verhängt worben 
war, welde die beftrafte That auch mach den Beftimmumgen des Straf- 
geſehbuches vom 10. November 1861 als Berbrechen erfheinen laffen 
würden.” Diefer Antrag wurde durch Kammerbeſchluß vom 27. Juli an 
den erften Ausfguß vermielen und von letzterem ber Abgeorbnete Hohens 
adl als Referent darüber aufgeſtellt. Derſelbe Hat nunmehr feinen Ber 
richt erflattet, in welchem er nad Prüfung der für und wider ben Gteng- 
lein ſchen Antrag ſprechenden Gründe zu der Schluffolgerung er 
T. Eine authentifhe Interpretation ift mur daun anzurathen, wenn fie: 
a) dem Gejege nah Sinn und Wortlaut volllommen entipriht, und wenn 
fie, b) durch Uebelftände in ber Auwendung des Geſetzes hervorgerufen — 
diefe ganz ober zum großen Theile befeitiget. II Die vom Abgeordneten 
Stenglein vorgeichlagene Interpretation ift a) zwar in Ihesi richtir, weil 
dem · Sinne und Wortlaute des Geſetzes volltommen entipredend, fie ift 
aber b) nicht geeigmet, die aus bem Gejege felbft bervorgehenden Miß- 
fände zu befeitigen, fondern wälrbe vielmehr in ber Anwendung mit weis 
teren Schwierigieiten verbunden fein. III, Deren Erlafjung ift johin nicht 
anzurathen. IV. Aber aud eine — am ihre Stelle zu fegende, jene Miß- 
fände befeitigenbe Aenderung des Gejeges felbft ift mit zu empfehlen, 
weil eine theilweile Mobification des Geſetzes an fih und namentlih nad 
kaum einjährigem Beftehen besfelben nicht räthlich if. — Dem Borfhlage 
feines Referenten gemäß hat ber erfte Husiguß im feiner Sigung vom 
17. bs. Mts, mit allen gegen eine (des Antragftellers) Stimme beichlof- 
fen, zu beantragen, die Sammer der Aögeorbneten wolle dem Stenglein- 
fen Untrage feine Folge geben. 
Baden. Aus Baden-Baden, 20. Aug. berichtet ver „Sch. M.“: 
Der König von Preußen ift geftern nach 8 Ühr ans Wildbad hier ein 
getroffen. Die Reife geſchah nicht mit Eifenbahn, fondern mit Poflpfer- 
ben übers Gebirg unb durd bad Murgthal. Der König traf no an 
demſelben Abend zum Dhee bei feiner Gemahlin, der Königin Auguſte, 


*) Diefe Eomgrefbericte kommen uns aus Frankfurt regelmäßig verfpätet 
an; fie branden 1'/, Tag und eine Macht, mm mach Münden zu ge 
langen alfo, eben fo lange, wie ein Brief vom Paris. Wir machen dem 
Herausgeber hiemit auf dieſen Uebelſtand, der ſich Th in 

Frautfutt ſelbſt am beften befeitigen Lift, aufmerkfam. (D. 8.) 
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mit bem Slönige von Sachſen zufammen. Die officielle Beſprechung 
zwiſchen beiben Monarchen fand Heute früh gegen 10 Uhr flatt, Die 
felbe nahm mehr als eine Stunde in Auſpruch. Ein Refultat hat fie 
nicht gehabt, indem der König von Preußen eine befinitive Erklärung über 
bie Einladung nad Frankfurt nicht abgegeben, vielmehr ben König von 
Sadfen erſucht hat, feine Abreife nah Frankfurt bis morgen zu verſchie ⸗ 
ben. (Hiezu bemerft ver „Schw. M.*: In einem etwas fpäter ald ber 
obige Brief abgeſendeten Telegramm gibt unfer Correſpondent folgendes 
als Refultat der Beſprechung ber beiden Könige an: Der König von 
Preußen hat die vom König von Sachſen überbrachte Einladung ableh- 
nend bahin beantwortet, bie vorgelegten Reformanträge follen burd bie 
Miniſter geprüft, beſprochen und den Kammern vorgelegt werben, dann 
möge wieber ein Fürſtencongreß zufammenfommen, an weldem Preußen 
fi betheiligen werbe.) ® 


Hannoper. Hannover, 20. Aug. Was am vorigen Sonntage 
in Defterreih und Sachſen auf Verfügung der Regierungen geſchehen ift, 
geſchah zu allgemeiner Befriedigung and im unferer Marftlirde — wir 
meinen das Gebet nad der herkömmlichen Furbitte, um für ben Fürften« 
tag den Gegen bes Himmels zu erflehen. 


Sahfen. Dreöden, 18. Aug. Bon einigen Bürgern und Be- 
wohnern ver Pragerftraße unterzeichnet, ging vorgeftern Nachmittag folr 
ende Depeſche nah Franffurt a, M.: „Dresden am 16. Auguſt 1863. 
n Se. Moj den König von Sachſen, 5. 3. in Frankfurt a. M. Gott 
der Allweiſe und Almädtige erleuhte und ftärke unſern geliebten Landes 
vater, fammt feinem ihm zur Seite flchenden löniglichen Minifter, zum 
heiligen, wie ſchweren Werke! Dieſen herzlichen und aufrihtigen Glüd- 
Su zum heutigen, fo wichtigen Tage aus treuen und redlichen Gad- 
ſenher zen in tieffter Ehrfurcht darzubringen, fönnen die unterzeichneten 
Bürger Dresdens nicht unterlaffen.” Der König überrajgte und erfreute 
die Ubſender Nachts 10 Uhr mit der Antwort: „Herzlichen Dank für 
——— guten Wänfche und trefflichen Geſinnungen. Johann." 
(Dr. %.) 


Preußen. & Berlin, 19. Aug. Aus St. Peteröburg bier ein« 
gegangene Nachrichten ftellen es als fehr wahrſcheinlich hin, daß Ge. Igl. 
Deh. der Groffärft Konftantin binnen Kurzem Warſchau auf einige Zeit 
verlaffen were. Dabei wird hervorgehoben, die Milde des Groffür- 
ften-GStatthalterd fomme zu fehr mit den Berhältniffen in Conflict und 
laſſe oft Gnade walten, wo ein entſchiedenes Dei ifen am e fei. 
Zugleich taucht im der Hauptftabt mit wachjender Beftimmtheit das Gewicht 
wieder auf: Der General Murawieff ſel dazu onderjehen, nach vollftän- 
diger Herftellung der Ruhe in Yitthauen das Obercommando im König- 
reihe Polen zu übernehmen. Diefer Zeitpunct fol nicht fern fein. Mehr» 
feitige Mittpeilungen enthalten übereinflimmend die Verfiherung, daß im 
Litthauiſchen nur noch einzelne Meine Infurgentenbanden vorhanden find, 
die ſich im die Waͤlder zurüdgezogen haben und jeden Zufammenftoß mit 
den Truppen vermeiden. Namentlich auch ver Banvenführer Maktewicy, 
weldyer etwa noch 150 Mann bei fih bat, hält fi verborgen und " 
feit Wochen micht zu Unternehmungen gejcritten. — Bon preußiicer Seite 
findet jegt am der polnijhen Grenze ein Wechſel der Befagungstruppen 
nad zugleich eine Berſchärfung der Sicherheits» und Orbnungsmaßregeln 
ftatt, Die Heeresabtheilungen, welde jeit Monaten in den Grenzbiftric« 
ten einen beſchwerlichen Wahr umd Patronillenbienft zu verfehen hatten, 
—* nen unb durch — erjegt, die tarzlich von 

iten der föniglichen Regierung in Pofen ex ——— 
aller in ng —— * —E ber Grenze mai 
bem Königreihe Polen ausgeftellten Päfle und Yegitunationsterten , irht 
mit einer bedeutenden Berjhärfung ber Fremdenpoitzei und ber ganzen 
Neifeverfchrscontrole in der Provinz Poſen im Zufammen Den 
Anlaß dazu haben die im ber legten Zeit wieber weſentlich gefleigerten 
Azitationen der polnijgen Propaganda fo wie bie vermehrten ge zu 
den Jaſurgenten im Königreiche Golem gegeben. Huf biesfeitigem Gebiete 
ift aud für das Militär die Weifung ergangen, ben Verlehr am ber 
Örenze firenger zu überwachen und alle verbädhtigen Perfonen anzuhalten. 
Bisher wurden von ben Zuzüglern beſonders bie Pegitimationdtarten zur 
Üeberfreitung der Grenze vielfach beugt, um einzeln umgehinbert in das 
Nach barland zw gelangen. Bom 1. September an haben ſolche Ausweiſe 
feine Geltung mehr. Wer dann ohne Legitimation die Grenze überſchrei - 
tet; wird im Betretungsfalle feftgenommen und beftraft. Much gegen bie 
reifenden Fremden ift in der Provinz Poſen eine ſchärfere ein · 
— Namentlich werben Ale, die den Verdacht erweclen, als Emif- 
äre wirlſam zu fein, fireng überwacht. Ebenfo finden jegt häufige Haus- 
fuhungen bei polniſchen Grumpbefigern flatt. Bei denſelben haubelt «8 
fi} bejonders um bie Ermittelung von Waffenvorräthen und vor. verbäd- 


tigen fremden, Auf mehreren Gütern hat man neuerdings verftedte Zu- 
ügler gefunden. — Heute früh ift die Frau inzeſſin nah Schloß 
Roſenau bei Koburg abgereiſft. Am nächſten Sonnabend wird ber Krou- 


prinz ebenfalls nah Schloß Roſenau reifen. ’ 
L Berlin, 19, Hug. Mit behaglicher Breite ergeht fich heute bie 


fi * in ihrem Leitartilel über basfelbe Thema, weldes geftern 
die Nali jeitung” nur anbentungsweife berüßrte, ta es nämlich bei 
bem in ran vorgelegten Reformproject „auf eine Erweiterung ver 
Macht Deſterreichs in Deutfgland und über Deutſchland“ abgefchen ſei. 
Wandern mug man fi nur, wie biefelben Leute, welde biefe Gefahr jo 
gewiß drohen ſehen, rathen können, daß Preußen bem Frankfurter one 
gt fi ferne halten fol. Sicher ift das die am menigften geriguete 
xt, feine Dotereffen zu wahren, unb wenn ein Uebergewicht Oeſſerreichs, 
ein bominirender Einfluß beöfelben in dem reformirten Bund zu bejorgen 
wäre, fo wäre das gewiß am meiften bann, wenn Preußen bemjelben 
ferne bleibt, während allerdings Preußen als Mitglied detſelben ein Ge- 
gengewicht gegen Defterreich, wie fein anberer ber verbünbeten Staaten 
abgeben Könnte. Da man in bem fendalen und Regierungs-Kreifen nicht 
ficht, nicht jehen will, erflärt ſich einfah aus dem Herger über Defter- 
reichs Borgehen, der fie ganz blind macht, Preußens Oberherrligkeit über 
bas übrige Deuiſchland, das war ihr Ziel, und nun es damit nichts iſt, 
finb fie ganz aus ber Faſſung gebracht. In dem erger hierüber acceptirt 
bie „Kreugeitung” aud gleich in Bauſch und Bogen alle Ansftellungen, 
welche bie »Rationalzeitung“ im ihrer legten Nummer an bem Reforms- 
project zu gaden hatte. Die Bertbeilung ber Atgeorbnetenzahl auf bie 
einzelnen Fähber gibt ihnen Anlaf zu vielerlei Ausftelungen, namentlich 
baß Preußen nur 75 Abgeorbnete befommen fol, während Oeſterreich, 
beffen deutſche Bundeslande nit fo viel Einwohner haben, als bie Preu« 
Gens, mit einer gleichen Anzahl bedacht if, und den übrigen beutfchen 
Staaten, die zuſammen eiwa bie gleiche Einmwehnerzapl wie Preußen ha- 
ben, gar die boppelte Zahl zugeiheilt if. Nun, das ift ein Punct, über 
ben ſich reben läßt, und worin berechtigten Wünſchen nod in mander 
Hinfigt Rechnung getragen werben fann, ohne daß darum bie Hauptſache 
aufgegeben zu werten braucht. Kin anderer Stein bed Anftoßes if, daß 
Defterreih dem Vorfig im Directorium und Bundesrat für fi allein 
beanſprucht. Defterreih Hat hier das bisherige Bundesreht für fid; 
Preußen hat befanntlid; zwar ſchon längft nach der Theilnahme am Bors 
fig geftrebt, doch war das eben nur ein Wunſch, Feine Wirklichkeit, kein 
ct. Hier zu Lande aber richtet man ſich gar zu gerne nad Cavours 
Muſter: man meint, wenn man nur fed Anſprüche erhebt, und immer 
wieber und bei jeber Gelegenheit damit fommt, dann wird aus dem Uns 
ſpruch cin Recht. Am meiften aber fühle fi ber preußiſche Stel, das 
durch verleist, daß auch Bayern eine Stimme im Directorium haben foll, 
gerabe jo wie Preufien — und wie Deſterreich, jollten die Leutchen fi 
fagen, wenn fie billig fein wollten. Allein daran denken Me nicht, Wenn 
Defterreich ſich nichts vergibt, Bayern gleiches Recht mie fich felbft ein- 
uräumen, inbem es bie bebeutende Geltung Bayerns im beutfchen Bund 
illig anerkennt, dann, dächte man, wäre auch Preufens Ehre nicht 
verfürgt, wenn es fich neben Bahern nieberfegt. Aber mas fruchten Ber» 
nunftgrände bei verletster Eitelfeit? Da ift die Zeit ver befte Arzt; fie 
allein bringt ruhige Üeberlegung umd die Fähigkeit, ohne vorgefafte Dei» 
numg die Dinge zu beurtheilen, wie fie find, nicht wie man fie haben 
möchte. — 68 waren diefer Tage wieder Gerüchte von einem Umſchwung 
der Stimmung des Königs Wilhelm in der Stadt verbreitet; man ſprach 
fogar von einem Brief des Königs Leopold an unſern König, worin 
jener auf die Gefahr einer Ifolirumg Preußens aufmertiam made. Dod 
ſind das, wie gefagt, nur Gerüchte, welche cher bem Boden ber fremmen 
BWünfhe als dem der Thatfachen entfproffen zu fein ſcheinen. Die offis 
cidje Preſſe wenigftens hat im ihrem Ton nicht das Geringite geändert, 
und vartirt umermübet das Thema, daß bas öfterreihifhe Reformprojeet 
darauf hinauslanfe „die Einheitsbeftrebungen des deutſchen Boltes zu Gunſten 
Deſterreichs zu verwertben.” Gie findet Übrigens für dieſe Prebigt doch nur 
einen Heinen Sreis abjelut Glänbiger, während hingegen im ber großen Mehr» 
zahl der liberalen Partei in Preußen fi mehr und mehr die Meinung 
tenb macht, es ſei body befler daß vie Einheitöbeftrebungen des deulſchen 
olles endlich zu einem Refultat gelangen, wenn auch hiebei Oeſterreich 
befler bedacht wird als Preußen, als baf wieder gar nichts zu Stande 
lommt, Die „Berliner Alg Ztg.*, das Organ ber Altliberalen (micht 
zu verwechjeln mit der minijteriellen „NorbpjAüg. 3.*) ift eigentlich bas 
änzige unter ben liberalen Berliner Blättern, welches ſich ganz megotiv 
zu den Öfterreihiichen Borſchlagen verhält; fie meint, es fei ganz unmög · 
lich, ein foldes Vorhaben durchzuſetzen, und wenn ed doch gelänge, jo 
würbe baburd bie Zerriffenheit Deutſchlands nicht aufgehoben, ſonderu 
mur in ein deſto helleres Licht gefegt werden. Die anderen liberalen 
Blätter hier, wie and in andern norddeutſchen Städten laffen, bei aller 
ſcharfen Kritik des äfterreihifchen Projects im Einzelnen, dech recht wohl 
merfen, ba es im Ganzen ihnen Adtung einflößt, und daß fie es nicht 
für abfolnt verwerflid oder unausjührbar halten. 


Ueber bie Stellung, welde bie gegenwärtige preußiſche Regierung 
den auf Bundesreform gerichteten Beflrebungen gegenüber überhaupt ein» 
nimm, gibt das Organ des Hin. v. Biemarck, die „Nordd. Ag. 3." 
man einigen Auffcluß, Daselbe erllärt: „In ihrem Berhältuig zum 
Ausland ift die deutſche Bumdesreform, infofern fie den völlerrechtlichen 
Beriin, der zum Schutz Deutihlands gefhaffen wurde, auflöſt, und eine 


Gewalt an deſſen Stelle ſetzt, nichts weiter als ber legte Stoß, den man 
den Berträgen von 1815 verjegt, biefen „maudils haitös", wie ber Prim 
Napoleon jie im feiner bekannten Senatörebe von 1861 nannte, Der 
Eifer, mit welchem man jenſeits bes Rheins biefe Verträge verwünfgt, 
ſollte und zunähft bei jedem Gedanlen einer Reform veraulafien, ftreng 
darauf zu halten, daß der völferrechtliche Charakter des Bundes nicht 
alterivt werde, Werm aber bie deutſchen Fürſten felbft das Werk niever- 
reißen wollen, weldes mit dem beften Blut Deutſchlands zufammengeleimt 
ift, und das uns am die größte Zeit Deutſchlande erinnert, an die Zeit, 
wo Deutſchland zum erflenmal einig war; — wenn wir Deutfchen jelbft 
biefe Verträge von 1815 zerreißen wollen, bie jet beinahe ein halbes 
Jahrhundert hindurch ihren Segen über unjere Gauen gebreitet, und ben 
Feiud von unfern Graͤnzen fern gehalten haben; fo wird für Preufien 
eine andere Zeit beginnen, und es wirb ftatt der deutſchen fortan mur 
feine eigenen Iutereffen zu Rath zu ziehen Haben. Man gebe dem Boll, 
mas bed Bolkes iſt! AÄber inbem man, unter dem Vorwand, bie Ju— 
tereffen des Volls wahrzunehmen, bie Intereffen ber Dynaftien verfolgt, 
indem man dem Bunte feinen völlerrechtlichen Charakter nimmt, und ihn 
zu einem Inſtitut umfhafft, in melden bie Parteiinterefien, die perföns 
lichen Eitelfeiten, die Mleinften Intriguen eine Rolle fpielen, in biefem 
Auzenblid ift Deutſchland, anftatt die Einheit zu finden, feiner Zeriffen- 
heit näher ala jemals, und der Beriffengeit im Innern fügt man nod 
die Zeriffenheit nad aufen hinzu. Wer bie Zeit gelommen glaubt, bie 
Einheit durch das Volk Herzuftellen, und ben werpunct biejer Einheil 
im basfelbe zu verlegen, der mag für biefe Idee eintreten, fir fie wirken 
unb kämpfen, bis ihm ber Sieg bleibt. Uber unter dem Vorwand, ben 
Wunſchen des Bold Rechnung zu tragen, bie Gefühle vesfelben für Par- 
tieularinterefien auszubenten, da® heifit nichto anderes, ala den Wind 
fäen, um ven Sturm zu ernten.“ 


* Der geflern erwähnte, für die Stellung der gothaiſchen Partei zu 
dem Öfterreihtichen Reformprojecte bezeichnende Artikel der „Köln. Big.“ " 
lautet, wie folgt: „Eine völlig befriedigende Berfafjung für ben deutſchen 
Bund, wie er nun einmal — ausfindig zu machen, das halten wir 
für die Quadratur des Zirfels, für ein Ding der Unmöglichkeit. Zu der 
und voerſchwebenden einheitlichen Verſaſſung unter Preußens Leitung fehlen 
augenblidlih ohne Schuld der liberalen Partei innerhalb und außerhalb 
Preußens alle Grundlagen. Preußens Page, die wir als befannt 
vorausfegen bürfen, macht es unmöglid, außerhalb der preußi— 
be renze eine gemügende Zahl Unhänger für diefen 

lan zu gewinnen. Wir möflen und vorbehalten, unter günftigeren 
Umftänten darauf zurddzurommen. Sol aber num vorläufig Alles beim 
Alten bleiben, obgleich es von Fürften und Boll in Deutfchland gleich: 
mäßig vermtheilt iR? Oder follen Defterreihs Vorſchläge in Betracht 
ezogen werben? Es läßt ſich ſehr viel dagegen einwenben, ohne allen 
weifel; aber aud gegen jeden anderen Vorſchlag läßt fi fehr y ein · 
wenden. So viel iſt jedech gewiß, daß bis jet die deutſchen Fürſten 
noch niemals willig gewefen find, fo viel einzuräumen, wie jegt auf ben 
Borgang von Deſterreich. Ein Rational « Parlament mit bejchliegender 
Stimme ift gewiß feine Kleinigkeit, der fefte Punct im Ei, aus dem ſich 
tereinft ein volllommener Organismus entwideln laun. Wir glauben, daß 
die jet vorgeſchlageue Berfafjeng viel zu zujammengefegt ift, um Deutjd« 
land unter ten Staaten Europa’s eine jeiner würdige Rolle fpielen zu 
laſſen. Die Erfahrung wird uns über die inneren Unguträglickeiten bes 
Planes belehren. Aber diefe Erfahrung muß doc erft gemacht werben. 
Sollte fie gegen unfere Erwartung lehren, daß Deutidland unter einer 
ſolchen Berfaffung glücllich ift, jo lönnen wir nichts Befferes begehren. 
Sollte fi, wie wir beforgen, das Gegentheil Herausftellen, jo wird auch 
dieſe Erfahrung gemacht fein, und umnfere Borfchläge für eine einheitliche 
Leitung werden ein boppeltes Gewicht erhalten haben. Es ift jegt wohl 
an ber Zeit, an einen Borwurf zu erinnern, ben Mobert von Mehl ber 
liberalen Partei in Deutihland macht, daß fie, der deutſchen Befchanlich« 
feit gemäß, einen zu großen Hang befige zum bloßen Kritiſiren und Nein- 
fagen,. Wenn es nad unferen Wünfchen geht, fo nehmen die 
deutfhen Fürſten Defterreihs Borſchläge an unter folden 
Modificationen, worüber fie ſich einigen fönnen. Und um Preußens Stimme 
zu gewinnen, werben bie Fürſten hoffentlich Alles tun, Die deutſche 
Nation wird dann aud noch eine Stimme haben.“ 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ bietet ihren Leſern folgende fette Ente: 
die Wiener geheime Polizei folle zahlreich in Frankfurt vertreten fein, bie 
Zahl ber zur Zeit dort weilenden „Naberer" (eleganterer Ausorud für 
„Spigel”) werde auf 46 angegeben. 

Poſen, 19. April. Der in Schleften verhaftete und nah Berlin 
abgeführte Prinz Roman Ezartorpsti ift ein, freilich ſeht enifernter Ver⸗ 
manbter unjeres Königlichen Haufes, Seine Dutter war eine Toter des 
frügeren Statthalters von Bofen, Färft Radziwill, und der Prinzeß Louiſe 
von Preußen. Die Fürften Wilgelm und Boguslam Radziwill in Berlin 
find demmach feine Sheime. Sein hier wohnender Bater, Fürft Adam 
Konftantin Czartoryoti, ift in zweiter Ehe mit einer on Cräfin 
Diyalintto, einer Swefter des Örafen Johann Dyialynsfi, Mitglied det 
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preußiſchen Mbgeorbneienhanfes, vermäßlt, Der junge Färft Rabziwill, 
ber in Berlin verhaftet worden ift, gehört nicht dem preußiſchen Zweige 
biefer Familie, fondern dem zu dem preußiſchen nur im ſehr entfernten 
Berwandtichafts-Berhältniffe ſtehenden litthauiſchen Zweige an, Auch der 
preußiſche Zweig ber Familie Radziwill ſtammt urſptänglich aus Litthauen. 
Seine erfte Verbindung mit dem Haufe Hohenzollern fand unter bem 
großen Kurfürften flatt, der feinen Erbprimen mit einer Prinzeß Madziwill 
vermählte. Später heirathete ter nachherige Fürft- Statthalter Radzimill 
die Pringeffin Louiſe von Preußen, 


Deflerreih. Wien, 19. Aug. Diehalbamtlide „Wiener Abend« 
pofl” veröffentlicht heute am erfler Stelle und mit ausgezeichneter Schrift 
folgenden Artitel über die deutſche Togesfrage: „Die Grundzüge einer 
Arcor tes deuiſchen Bundes nach ven Vorſchlägen Defterreid;ö liegen 
nunmehr der Prüfung der deutſchen Sonveräne vor, und bie Meinung 
ter Nation über biefen hochwichtigen Act wird fich bilden und aus prechen. Ja 
einem Momente von folder Bedeutung und Wichtigleit für d.e Zukunft 
Deutſchlauds dürfte für dieſe Blätter zunähft ein Weiteres nicht angeyeigt 
fein, als — nad beflem Verftänpnig — Abfiht und Geift der beantragten 
Reformen darzulegen. Der Organismus des deutſchen Bunbes hat fid 
als mangelhaft in der Leitung der Gejammt-Angelegenheiten gezeigt. Die 
deutſchen Bölter und Regierungen find weit entfernt, Defterreib und 
Preußen ihre Stellung unter ben „uropäifgen Großmädhten zu mißgöns 
nen; fir find fih oud vellommen bewußt, daß dieſes Verhältaiß der 
beiten erflen Bundesflaaten die Sicherheit Deutſchlands verbärgt umd die 
Macht desielben vergrößert. Ihe Waufh und ihre Streben geht aber 
dahin, auch tem geiammten Deutfhland, als jſolchem, eine folde Digi 
nifotion gegeben zu ſehen, welde ihm die gebührente Stellung, das gerig« 
nete Anfehen im enropäifhen Staatenigfleme verleihe. — (Ein weiterer, 
tiefgreifenber or, anifcher Mißftond trat im Verlaufe dir Jahre ein. 
Oefterreich und Breufen haben BDerfaffungen mit Mepräfentation ber 
Völfer erhalten; das conftitwtionelle Syftem — nunmehr Gemeinzut aller 
dentihen Staaten vnd Stäume — mm mit logifher Nothwendigteit 
and auf bie grmeinfamen Angelegenheiten des deutſchen Bundes feine An 
wendung finden, Es iſt außer Disenffion ,- baß in der Harmonie und 
Uebereinftimmung der großen Inftitutionen der nachhaltige moraliſche 
Kitt eines Stoatenbundes beficht Diefe realen Bedärfniſſe der deutfhen 
Nation hat der erfte unter ten Souveränen des Bundes, Kaiſer Fran 
Doſeph, in ihrer, Tiefe erfaßt, und in bunbesgendfflichem föderativen Sinne, 
im Berein mit ben beutichen Mufürften, erftrebt er ihnen zu entfpredhen, 
Diefer Weg ift der einzige, ber bem Öffentlichen Rechte, ber einer lauſend · 
jährigen Geſchichte eatſpricht. ine ſtraffe, einheitliche Centralgewalt wäre 
eine wabentiche Inftitntien. Der Kaiſer erfirebt fein Brimat, feine Ober- 
herrſchaft über feine Mitfürften; er bietet bie innerhalb ber Föderation 
unter Gleichberechtigten möglichſte Bereinfa_hung in ber Executive des 
Bundes, ausgelattet mit Befugniffen ber Kraft und der Wilrde. Und 
wie er aus freier fürftliher Initiative feinen Bölfern vollen Autheil an 
der Geſetz gebung durch die Gewählten ihrer Eingelvertretungen ımd uns 
gehemmte Controle über die Führung des Staatshaushaltes verlichen ; 
wie er, treu und feſt, die gegebene Verfaffung ſeines Reiches fhirmt, fo 
ladet er feine ebenfalls conftitutionellen Mitfürften ein, das Princip ber 
Repräfentation auf den beutihen Bund zu Übertragen, um in freiem Zus 
ſammenwirlen aller Souveräne und oller BVolfeflämme, in Bunbesrath 
und Bundes-Abgrorbneten-Berjammlung, des Gefammtvaterlandes Wohl 
in ausgiebiger Weife zu fördern. — Das prriodiihe Zuſammentreten 
fämmtliher deutſcher Fürflen eublih wirb der Nation die glorreichiten 

eiten ihrer Geſchichte, dem Anelande ben Geift ver Eintracht und ter 

rene vor Mugen führen, welter das geeinigte Deutſchland zur frieden ⸗ 
gebietenden Macht im Herzen Europıs erhebt. Ans der Gefchichte, dem 
Entwitlungegang und dem Bebürfniffen des deutſchen Bolles find bie 
Orundzäge diefes Reform-Untrrges geſchöpft. Das Mangelhafte in ben 
jest beſtehenden Inftitutionen des Bundes wird offen anerfannt; den be« 
gründeten Anfpräden der Nation ımd einer fortgeicrittenen Zeit ift mit 
fürfticher Piberalität entiprogen. Fetn aber hält ſich ber failerlihe Vor ⸗ 
flag von jenen Utopien, welde einem phantaftıfdem Gebilde die urs 
deutſche Entwidlung ber verjdiebenen Stäume, bie Selbfländigfeit und 
das Eigenleben bee Einzelftanten opfern mil. Wie der Entwurf bie ere- 
eutive Bundesgemalt durch Bereinfagung flärkt, ohme jeme „einheitliche 
Spites zu wollen, melde das Zuſammeunleben zweier Großftaaten wie 
bie Forldauer der Einzel-Souveränetäten unmöglih machen wärbe, aus 
dem gleichen Principe allfeitiger Berückfich der realen Bebürfniffe 
und des pofltiven Rechts flieht die Weile der Zufammenfegung unb ber 
Wahl der Abgeorbnetenverfammlung des Bundes, Directe Wahlen zu dem 
Bundesparlamente bringenunabmweislih zur Erfircbung ber gefammten Vegislar 
tion, ber geſauimten politiſchen und parlamentarif&en Befuguiffe, zur Bernicht- 
ung ber Prärogative, des Anſehens umd bes verfaffungemähigen Einfluffes der 
Stänbeverfammlungen aller Einzelftaaten. Geht die Buubesvertretung aber ans 
ber Wahl und der Mitte der deutſchen Landtage hervor, fo ſieht fie in 
einem organikhen Verhältniffe zu denfelben, während bie nad Franffurt 
zu entſendenden Wbgeorbneten dennoch volllommen frei, nach eigener befter 


reg | reben und ſtimmen werben. Es Hat fi im Berfaſſungs 
teben aller Völker herausgeftelt, daß fein Wahlfpfkem an und für 
Bürgihaft für die Erwäplung patriotiſcher, einſichts doller und umabhän- 
giger Vertreter gibt, Was in der Theorie als unendlich liberal, ja als 
der Höhepunct der radicalften Forderungen erſchien, bewährte fi häufig 
in der Praris als die gefhidtefte Inftitution zur gefeglihen Feſtſtellung 
von Zuftänden, welde mit eben jenen Idealen ber Theoretiter im grellem 
Widerſpruche ſichen. Nach der Reflauration der Beurbonen dagegen führ · 
tn ihre Anhänger die Wahlenin zwei Abflufungen (ta loi du double a 
als eine Sicherung des confervativen Priucips burg, und das Ergebni 
war der Triumph der Oppofltion, welche das neue Wahlgeſetz ald ver- 
derblich und illiberal befämpft hatte. If fomit die Theorie für bie Er 
felge irgend eines Wahlfgfiems® durchaus nit moßgebend, fo mögen wir 
getroften Muthes auf bie verſchledenen Mepräfentatin- Körper der deutichen 
Bemdesftaoten hinmeifen und bie frage flellen: Sind unabhängigere, 
patriotijhere, freifiunigere und echt monarchiſchere Wahllörperichaften — 
durch irgend ein Geſetz, durch irgend einen theoretifhen Wahlmorus — 
zu bilden, als ſolche in ben naͤchſten deutſchen Pantesvertretungen bereits 
befichen? Wird es ein Vorwurf gegen die Bundes-Abgeorhneten, eine 
Schwächung der morafiihen Autorität ihrer Berfammlung Jin, daß fie 
„die Erwählten der Ermählten“ find? Die Reformvorfhläge bes Kai- 
fer® eröffuen der Geſammtthätigkeit deutſcher Souveräne und deuiſcher 
Nation eıne Competenz, welde weitaus die der bisherigen Bundeöverfamms 
lung Überfteigt. Duch die Natur dee Dinge wäre bie letztere zumeift 
anf die Negative, anf Abmeifen und fernhalten angemiefen, und bamit 
hat fie and dem begrändetiten Anfprücen Deutſchlands nicht gerecht wer- 
ven konnen. Einer formalen und mahhaltigen Gewähr ber Öffentlichen 
Rechts;uftände entbehrte die deutſche Nation feit der Aufläfung des Reihee ; 
in der Inſtitution des Bundesgerichts und in beflen (ber dollſten) Un- 
abhänzigkeit wird ihr dieſes unfhäghare Gut miedernm geboten. Die 
edlen Worte, welde ber Kaiſer zur Fäcftenverfa mmnlımg geſprochen, befuns 
den den hoben, patriotiſchen Geiſt, aus dem bie Reformvorihläge erflofe 
fen. Sie haben freubigen Anklang gefanven bei allen anmejenden Monar« 
Ken. Preußens König wird fi den Vorftellungen und Unträgen feiner 
beutfchem Mitfärften, dem fehnlihen Bitten Geſammtdeutſchlande nicht ent- 
ziehen. Die moraliſche Grundlage der Bundesreform ift heute ſchon als 
errungen zum betrachten.“ 


Wien, 19. Ang. Das große Raifer- und Bollafeſt im Prater ift 
im eigentlihften Sinne des Wortes zu Wafler geworden, Schwere Wollen 
bingen jchen am ganzen Vormittag am Hinmmel, aber Mittags brad die 
Sonne durch und eine Bölferwanderung, welde nah Hunderttauſenden 
zäglte, flathete durch deu breiten Canal der für den Wagenverkehr voll- 
ſtändig abgefperrten Jägerzeil dem Prater zu. Aber unmittelbar nach bem 
Beginne des Feſtee, als die Mufitbanden eben ihre fhönften Weiſen er- 
fingen laffen wollten und die Biervertilgung koloſſale Dimenfionen anzu- 
nehmen kezonmen hatte, fielen einzelne Tropfen. Noch flodte der Den» 
ihenftrem nicht, und ein Meer von Regenjhirmen wogte todesverachtend 
dur vie Straßen, aber alsbald begann es feſt zu regnen; mad einer 
Stunde war das Schidfal des Tages entjhieben, und im ungeorbnetflen 
aller Rüdzige flohen die Maffen in die gaſtliche Stadt zuräd. Das 
Feſt wird einem nach 6 Uhr augehefteten Placat des fFeflcomites zufolge 
an eimem ber mächften Tage abgehalten werben. (U. 3) 

* Wien, 20. Aug. Mit gerechter Entrüftumg tritt die „Gonft. 
Oeſterr. Zt.“ der „Morbd. Adg. Btg.*, dem Organ bes Hrn. Bismard 
ent gegen, das es unternahm, die Periom tes Kaiſers von Deſterreich ſelbſt 
in die Discujfion zu ziehen. „Hätet ſich — fazt bie „Def. Ztg“ — 
and ver Leib Laquai des preufiichen Premier, fo weit zu gehen, daß bie 
preufiichen Strafgerichte einjchreiten müßten, jo wirb doch hart bis an 
bieje Gcenge gegangen, und das will bei jenem Jouruale einer Megierung, 
welde die Verwarnungen wieder einführte, wohl etwas ſagen.“ Die vor« 
trefflichen Schlufläge des Artikels lauten: „Die bittere Stimmung bes 
preußiihen Minifterpräfiventen ift begreiflic, der Sarlasınus, mit welhem 
fein Leibjournal das Walten eine und zwar des mädtigften Bundesmonarchen 
beipridht, verwerflih und unflug; aber bei einem Dinifter, der bie Note 
vom 24, Januar gefrieben, nicht Aberraſchend. Ms Gipfel aller Phan- 
tasmagorie aber Tann folgende Behauptung des officiöfen preußifhen Blattes 
gelten: „„baß, wenn bie Hohenzollern e3 um Deutihlands willen zurüd · 
wielen, fid am bie Spige der Reformbewegung zu ftellen, Habsburg biefe 
Stelle einnimmt — um Defterreihs Willen ** Wlerbings hat der Kaiſer 
vor Gott und Menſchen bie Pflicht, vor Allem fein Defterreih im Auge 
zu haben, aber der Enkel ber deuiſchen Kaiſer laun und wird nie ver 
geilen, daß eim Theil dieſes Meiches aus beutigen Bundesländern beftcht, 
und baß er als deutſcher Fürft Pflichten gegen Deutſchland hat, daß eime 
biefer Pflichten bie Sorge für Dentfhlands innere und äußere Sicherheit 
ift, die beide wahrlid im ben legten Fahren durch das Walten bes preufi« 
ſchen Minifteriums nicht fonderlih gefördert wurden Die Gtelle ber 
Hohenzollern einnehmen, bat den Habeburgern eben fo wenig je aelüftet, 
als fie Gier nach ihren Ländern zeigten. Wohl aber wahrt Oefterreidh 
fi) die Stellung im Bunde, die ihm gebührt, und bie Preußen ihm ab« 


zureingen ſchen den Berfud; machte. Der Beridlag, daß bie periodiſchen 
Furſteuverſammluugen von Preußen und Defterreih vereint berufen wer ⸗ 
den jollen, zeigt zur Senüge, daß man in Wien nit baran benft, den 
— zu ſtellen, und die Collectiv ⸗ Einladung Preußens 
durch ſaͤmmiliche Hürften, die Deſterreichs Kaiſer jelbft bevorwortet haben 
fol, Liefert vor ben Augen von ganz Europa ben klarſten Beweis, melden 
hohen Werth unfer Monarch daranf legt, feines königlichen Freundes 
Mitwi feines Bundesbruders Freumdichaft, bes gelammten Deutich- 
lands Einigkeit zu erhalten und zu fördern. Der Schritt, den die (Fürften 
mit ihrer Einlabang im Baden » Baden thun, geht allerdings Über vie 
Grenge des Gewðhnlichen Hinaus, c8 ift das Höchſte, was gefchehen konnte, 
um zu beiweifen, daß nicht Luft nach Uebermacht, nit einfeitige Herrſch⸗ 
gier und nicht egoiftiihe Zwede der ganzen Actien zu Grunde liegen; 
dran faſt fünnte es den Anftrich Haben, ald werde Preugens Mitwirkung 
über jene des ganzen übrigen Deutſchlande gefegt, 
nicht geichent, um dem deutſchen Bo:fe zu zeigen, daß man das gejammte 
Deutihlanb erheben will, um bem prenbiiden Bolle darjuihun, daß man 
feinen Souverain nicht beraßzudrüden gebenft. Um dieſen Preis allein 
bürfte ber Schritt wicht zu Loflbar erſcheinen. Solche Thaten find wohl 

be Widerlegungen ber frivolen Behauptungen, die vom dem Berliner 
P eau ausgehen.” 

Hupland und Polen. « 


Bon der polnifchen Grenze, 18. Auguſt. Die latholiſche Geift- 
lichkeit im Litihauen hatte es feit dem Yufftande in vielen Kirchen unter 
laffen, das mad der Predigt Abliche Gebet für den Kaiſer Alexauder II. 
und die kaiſerliche Familie zu verrihten. Durch einen Erlaf des General. 
Sonverneure Muramieff ift der Geiſtlichleit die Berrichtuug dieſes Ge 
beies aufs Strengfte anbefohlen worben. Die Zuwiderhandeluden werben 
mit einer Gelpftrafe von 100 SRb. bebroht. Die polniſchen Blätter be- 
flätigen, daß der Aufſtand in Litihauen im Erlöſchen if. Bon ben im 
Gonvernement Kowuno vorhandenen Infurgenten» Abtheilungen ift neuer 
dings wieber eine nad dem Gonvernement Auguſtowo übergetreten. Die 
Mannfhaften hatten an allen Pebenäbebürfnien den größten Mangel 
gelitten und waren ausgehungert und abgeriſſen. Sie waren waabläjfiz 
ben Berfolgungen des Militärs unb ber Bauern audgefegt geweſen. — 
Dis Warſchauer National-Eomite Hat unlängft alle ichen Einwoh⸗ 
ner Warſchaus vom 18.—40. Lebensjahr aufzeichnen laſſen. Die Auf⸗ 
zeichnung bewirken Kuaben von 14—16 Jahren, die and einem Haufe 
in das amdere gingen. Man bringt biefe Mafregel mit der Abſicht eines 
baldigen Aufftandes in Warfhau in Verbindung. — Der in Ruhberz bei 
Barmbrumn in Schleſten in viefen verhaftete Prinz Roman Gar · 
toxyeli fol durch bie bei bem Grafen Dotalynsfi in Beſcqhlaz 
genommenen Schriften compromittirt fen — Sa ben Zagen 
vom 11. — 15: d8. haben auf ber ganzen Örenjfirede von Stryal 
towo bis Stryelno während der Nachtzeit zahlreiche Zugüge nah Polen 
Rattgefunden. Bon ben Augüglern, die an verſchiedenen meift waldigen 
Stellen die Grenye zu erreichen fuchten und beren Geſaunntzahl von fun 
digen Perfouen auf mindeflens 800 angegeben wird, finb von ben an ber 
Grenze flationirten preußifgen Eruppen etwas über 200 aufgegriffen 
worden. Davon wurden eingebradt: nach Miloslam ca. 30, nad) Wre- 
ſchen 30, nad Gnefen 60, nah Trzemeſzno 30, nah Mogilno 20, nah 
nowraclaw 51. Die Auzüglerfhaaren, waren meift gut bewaffaet und 
führten anf Wagen Mimition und Mundvorraiy mit fih. Die Bagage- 
wagen find mir in Beſchlag genommen worben. Die Führer waren 
junge Edelleute aus ber Provinz Pofen. Mehrere von ihnen find ergeifs 
fen worden, Unter den Zuzüglern befanden ſich aud einige Frauſoſen 


und Staliener. (Off.-3 ) 


Amerika, 


— Eineinnati, 29. Juli, Endlich ift dem gefürdteten Morgan 
das Hanbwert Br Noch einmal emtwilchte er, wie bereitd gemeldet, 
nad dem Treffen bei Salineville gegen Major Way mit dem Reſie feir 
ner Leute von 2—400 Mann, kam aber nur bis New-Ciebon, wo er 
von einer Truppenabtheilung unter Majer Run zur Uebergabe geywangen 
wurde. Der berühmte Guerilla · Chef, welcher feit, zwei Jahren Kentudy 
und bie foyalen Crenzftaaten buch feinen fühnen Raubzüge ausplänberte, 
hat amögelpielt. Was aber mit ihm geihehen wird, ift noch unbelannt. 
Gouverneur Morton von Indiaua foll feine Auslieferung verlangt haben, 
um nad; den dortigen Staategefegen gegen ihn ald gemeinen, muthwilli ⸗ 
gen Mörder zu verfahren. Gouverneur Tod von Ohio dürfte aber mit 
eben fo gutem echte bagjelbe verlangen und fo ift eim Streit der beiden 
Geuvberneurs um ben Befig bes berühmten Gefangenen mehr ald wahr- 
ſcheinlich. Das Schönſte babei wäre, wenn der ächte John Morgan 
Yöglich irgendiwo in Kentudy auftaudte und beide Ercellengen ansfänden, 
daß fie bem Uarechten erwiſcht. Auch das ift nit unmöglih. — Rap 
den legten Nachrichten paſſirie die Südarmer umter General Lee Cheſter 
Gap und ftand im und füblid von Culpepper. Unfere Cavalerie unter 
Ruferd warf fid ihr entgegen, warde aber zurädgetrieben. Uebrigens 
gebührt unferer Reiterei unter allen Waffengattungen das Berbienft, bie 


Auch das hat man 


Pläne Lee's am erfolgreichften vereitelt zu haben, Auch im Gefecht non 
Front Royal gab fie zum großen Theil den Ausſchlag. Lee's Armee 
wurbe in zwei Theile gefpalten, Ewel’s Corps von ber Hauptmacht gänze 
lich abgefhuitten, jo daß feine Gefaugennahme oder Zerfprengung vor ⸗ 
aufzufehen iſt. Die Meiften ſtud der Anfiht, daß Lee unverzüglich nad 
Richmond eifen werde, während Audere glauben, er werde auf der Sübs 
feite des Razidanfluſſes Aufſtellung nehmen. So viel ſteht feft: bie Mes 
bellen find durch bie jüngften, ſich raſch folgenden Schläge äuferft ent- 
muthigt, während das „Peh” bes Generals Ion Zohnſton mb feine 
Beigerung, den Befchlen des Präfiventen Davis zu gehorchen, bie Res 
conftrnction ber Güpwefl-Armee nothwendig machen wird. — Im St. 
Louis herrfcht, wie Privatbriefe melden, ein wahrer Wollsjubel Aber die 

g des Miffiffippi und die Friedencfortſchritte im Wolle des Süd» 
weftens, das mehr und mehr zur ruhigen Ueberlegung zurädtehrt, find bes 
deutend. Miſſouri, welches beim Ausbruche der —S— ber» 
ſelben vielleicht eben fo eifrig anhing, wie Virgimien, ift jegt lohaler als 
ee ag a Pe * entzieht ohue rer — jeden 
waffenfaͤhigen Mann feiner Heimftätte und friedlichen Beſchäftigung. 
Der Fall Bidsburgs wurde in St. Louis, New- Orleans, gr 
Erardville uud allen Plägen, deren Hantel vom Miſſiſſippi if, 
mit Freuden begrüßt; die Bewohner Bidöburgs jelbft frenen fi über 
das Ende ihrer Todesangft, und biefe Stimmmag wirft anftedend bis Ehar- 
lefton, Suoroille und Richmond. Man follte diefe Stimmung benägen 
und ben beflegten Theile den Frieden anbieten. Es ift gewiß, daß ſich 
jegt ſchon eim ehrenvoller Frieden auf der Baſis ber Wieberherftellung ber 
Union und felöft der allmäligen Abſchaffung ver Sclaverei ſchließen Tiefe, 
wenn Lincolns Adminiſtration nur einen einzigen praftiihen Schritt im 
der Sache thun würde. Wer bie Union liebt, wirb bie Einheit und Per» 
manenz der Mepublif als das Ziel bezeichnen, für welches umfere tapfere 
Arınee und Marine impfen, und feinen bemaffueten Rebellenhaufen in 
irgend einem Theile des Landes bulden wollen. Aber wir fürchten midht 
chme Grund, daß bie hertſchenden Wbelitionsfanatiter weiter uub 
ben Güpen nicht allein nieberwerfen, jondern auch feiner Rechte berauben 
und züchtigen wollen, was nod zu einem Sampfe der Verzweiflung und 
eadlojem Biutvergiefen führen müßte. 


2ocal:Shronit. 


r Münden, 21. Augut. (Stabigericts-Berhanblung.) Die bereits 
mehrbefprohene Egyptier-Angelegengeit fam nun heute auch im ber Mic 
gegen ben früheren Director ber eguptifhen Zöglinge, Dr. Bantner-Bey , 
jwar, ba ed fih Gier mm Uebertretungen handelte, vor dem Stabtgerichte zur 
Aburiheilang. Die Aatlage bezog fih auf bie theilmeife bereits befannten Bor« 
ginge vom 26. Mai !fb. 36. Dr. Bautner wor nämlich beſchuldigt, mehrere im 
Uebertretungsgrabe ſtrafbare Mißhandlungen dadurch verfibt zu baden, daß er 
1) einige feiner Zöglinge, als fie am Vormittag biefes Tages in feine Wohnung 
tamen, ziemlich berb beohrfeigt, ihnen bie Regenfhirme, bie fie bei ihrem eifigen 
Mbzug ſehen Ihefpen, über bie Treppe himmmter nechgeworfen unb bamit einen 
der Fliehenden auf die Magengegenb getroffen, 2) bei feinem Erſcheinen in ber 
Wohnung bes Obermaier nah dem befannten Erceffe einige bereits Berwunbete mod 
mit Fauftjhlägen und Fußſtohen tractirt habe. Mus bem Beugen-Berhär, 
welches im Migemeinen biefelben Grgebniffe lleſerte wie das im ber Ders 
mater/jen Verhandlung, glauben wir im Jatereſſe ber Unparteilihteit hervor» 
beben zu follen, daß 3 Dienfitoten, wilde ‚Dr. Lautner heute ale Entlafunge- 
jeugem probmeirte, äbereinftimmend über die ihnen bei ihm gewordene ausgegeichnet 
gute Behandlung fi äußerten, der Bebiente mit bem Beifügen, baß er no 
nie einen bifferem Deren gehabt hate. Das Plaivoyer drehte ſich and bei biefer 
Verhandlung zumeift um bie Glaubwärbigleit ber Musfogen der Byyptier und 
wm das Beftehen und bem. Umfang bes SZiüdtigungäredhtes Geitens bes Au⸗ 
geſchuldigten. Das, Gericht (Gtabtridter Graf d. Taufkirchen) verneinte, ben Mangel 
ober eine Ueberſchreituug des Büdtigungsredptes bei dem Borfall in ber Lautuer ſcheu 
Wohnung in ber Erwägung, bafı dem Director elner Lehranflalt, in welcher bie Elemen- 
tarwiffenfchaften Perfonen, melde noch keineswegs ihre Bllbung volfänbig erlangt 
Haben, alfo ſich mob im dem Rehrjaßren befinde, beigedracht werben, ein 
Recht der Strafe fo gut wie in unferen Berhäftuiffen den Eymmaſlallehreru, 
ohne Rüdfigt auf das Alter der Zöglinge, nicht abgeſprochen werden Tänne, 
und daß bei Betrachtung ber Berbältniffe, wie fie dem Augeſchulbigten durch 
Dbermaier, deſſen Angaben zu bezweifeln er keinen Grund batte, gelchildert 
worden waren, diejenigen Schläge, welde er in feiner Wohnung anstheilte, 
lediglich als eim Mnsfiuß biefes Strafrechts erachtet werden müſſen, mahım 
2) bezüglic; der Verlegung mit dem Regemfchiem nicht eime rechtewidrige Mb 
fiht, wohl aber Fabrläfigteit an, Sprach ſich 8) über bie Mißhaudiungen im 
der Obermaierjchen Wohnuug dahin aus, daß diefe, gegenlber Verſouen, melde, 
mie Dr. Lautner feibt in der Borunterfuhung einräumte, fi fon im verlegten 
Zuftande befanden, ala eim Ausfluß bes Züchtigumgsredhtes eines Lehrers und 
Erziehers nicht erachtet werben Fönnen, ſprach demnach den Beſchuldigten ad 1 
fee, erfannte ihn ad 2 einer Uebertretung der fahrläffigen Mißgandinug und 
ad 3 breier Uebertretumgen der abfictlichen Mihhandlung ſchuldig und ber 
wetheite ihm mit Rüdfiht auf die vom ihm bisher ben Zweden feiner Miffion 
zugeivendete rege Dbforge aud in Anbetracht der, zum Theil krauthaften Auf- 
regumg, welche ihm zu feiner Handiungsweife veraulafte, zu einer Btägigen 
Arrefiftrafe, 
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ry Münden, 21. Anguſt (Wuo beröffentfigenMagifratsfigung). 
Bon ber. f. Regterung wurbe dem Carl Büttner eine Buchbänblerscorceffion 
und vom Magiſtrate unter Akmweifung dreier Mitbewerber bem Sufaffen Ioleph 
Ber, ber auch eine amsgrzeihnete Befähigung. mad wichjährige Konditionsyrit 
naqwiee, eine Babereconceffion verlichen, Dem Miael Braumann aus Amberg 
wurde bie Errichtung eier Niederlage vom Steingat- und Poteellan · Waaren 
und beim Weinbergebefiger Cduard Brunner von Hochdorf, Ef Berirksamts 
Speyer eine Wein-Miederloge mit ber Belchräntung, nicht munter A Gimer zu 
verlaufen, Beroilligt. Die Austehr der äußeren Gtabtbähe findet vom 2. bie 
16. und bie ber inneren vom 13. bis 26, Eeptember flatt 

= Rängen, 22. Anguf. Mnlhläge am mulern Gtraßeneden laden feit 
einigen Zagen ein, ber babier zu errichtenden freiwilligen Feuerwehr beizutreten. 
In wie weit Bis jet Beitrits-Anmelbungen erfolgt find, wiſſen mir micht, 
möchten jebod aus der Thatſache der wiederkolten Ermnerung tiefer Anfdläge 
zu dem Gälufle mus berechtigt Halten, baf bie Zahl biefer Aumelbungen nicht 
allzubebentend feln dutfte. Weit entfernt, dem Principe, anf bem eine derartige 
Einrichtung fih aufbaut, irgendwie feinbfelig entgegentreten zu wollen, würden 
wir und vom Herzen freuen, wenn ba® gemeinnigige Unternehmen zu Gtande 
Häme, uub lönnten barin mar ben Ansdend Icbendigen Gemelnfinnes erbliden, 
Gleichwohl möchten wir wicht Denen beipflichten, weldhe im einer folden Ein- 
richtung auefchlirhlich alles Heil fehen. Der Grund, warum wir dieß micht 
tönen, fiegt im ber großen mad täglich größer werdeuden Ansbehnung unferer 
Stadt, welde es ſehr erihwert, von dem z. B. beftchenden vier Nranifiten- 
bänfern ans im thunlichfler Echmeligteit die Läjchmafhinen am bie bebroßte 
Stelle zu ſchaffen. Waldes Eiuſchreiten eben in bas erfie Erfordermii guter 
2öihanfalten Die wird aber zunähf durch a: jene Dislocstion der Her 
auifiten und Aänbige Bereitichaft ber wenigflens für bem erſten Angriff mörhigen 
Bebienungtmannfhaft ermögligt. Eine Berdoppelung ber Zahl ber Reguifiten 
dauſer müßte fohin von welentfihen Bortheiten fein umb ihre Bedeutung ſich 
netäwenbig fleigern, wenn im jebem berfelben zu jeber Stunde bes Tages und 
der Necht orgamifirte Pofhmsnufhaft anwelend wäre. Ob ſich Mitglieder einer 
freiwilligen deuerwehr zu einem berertigen Wachdienſte verflünden, weg voreift 
datzin geſtellt bleiben. Daß die freimillige Feuerweht neben und in Verbindung 
mit folder Aationieter Aaadig anmeleuber und deßhalb fofort verfilgbarer Mann- 
ſqhaſt treffliche Dienfe leiten würde, lüßt ſich mit einen Mugenbiid bezweifeln. 


Richtpolitifcheb. 


Rbln, 19. Mugufl. Der am verfloffenen Montag um 5 Ube 15 Minnien 
Nachmittags von hier abgehenbe Zug gerieib zwiſchen Bingen uud Mainz darch 
unrichtige Etellung einer Weide auf dem Bahahofe Heibeshrim im ein Meben- 
geleife. Ein im dem leiten ſteheuder Gäterwogen, bie Maſchine, ber Tender und 
der Podwagen flärzten am Ende bes Geleifes die Dammböfhung hinab, mährend 
awei Perfonenmwagen durch Cinbrüden der Mände erheblich befhädigt wirrhen, 
Leider iſt bei bielem Unfole ber fofortige Tod des Geier ber Pocemotine zu 
beklagen. in Poflagier erfitt einen Beinbrud, eim anderer eine leichte Kon 
tuflen. Der Bührer ber heſſiſchen Mafhiue brach ben Arm, ein Breimfer wurbe 
micht erhebtih verlegt, Der Gtations-Borfleher in ficherem Beruehmen nah 
fofort verhaftet und nah Mainz abgeführt werben, ba ihm hanptlächticd bie 
Squlb em dem traurigen Borfalle treffen fe. (Rln. 3.) 


gu der Moldau und Waladei hat eine Ucherfchwermung großen Scha- 
ben am Üelbfrlichten, Biehheerben x. angerichtet. 





Reste Poſten. 


* Münden, 22, Aug. Im mehreren Zeitungen iſt eine mit ver» 
fiebenen Einyelnheiten ausgeſchmückte Erzählung von einer angeblichen 
Begegnung Sr. Maj. des Königs Ludwig mit dem preußifchen DMinifter- 
—— v. Bismard in Maria-Plain zw leſen. Durch eine birecte 

ittheilung von competenter Seite find wir ermächtigt, zu erflären, bap 
am jenen Angaben nichts Wahres ift. 

Wie die „Rhein, Fa aus Düffeldorf meldet, ift ber Fürft vom 
Hobengellern am 18. d8, Morgens in Begleitung des Prinzen Anton und 
des perfönfichen Adjutanten, Major v. Ofien, nad Chalons abgereift, 

Wien, 20. Aug. Die „Wiener Abendpoft“ ift in der Lage, laut 
Nahriäten aus Brüffel den Angaben eines bieflgen Wlattes gegenüber 
verfihern zu lönnen, ig Pier Leopold fortwährend das größte Inter 
efie für bie mericaniſche Thronfrage am ben Tag legt. 

Lemberg, 20. Aug. Das Mitglied des Reichsralhes, Graf Diie- 
buszucki, * heute — als berfeihe burd bie dee * 4 * 
Vroteſtation verhaftet, fein Wagen auf dem Bolizei-Amt refultatlos durch ⸗ 
ſucht, und er hierauf wieber freigelaffen. (Preffe.) 

Parid, 21. Auguſt. Der „Monitenr" meldet: Im der Umgegenb 
m gas m rg — vorgefallen, bie eine gewiſfe Ber 
orgniß erregten, Es u hoffen, bie ottomanifche Regit bi 
—— — ein Ende mache, (Säw. ya ee 

* Marid, 20. Aug. Der Kaifer i ern, am 19. Auguſt, na 
Chalons-fur- Marne mmen, um eim or bie Schuh bes ” 
t reldes und ber Obfihäume ungemein förbernbes Verfahren eines Hollänbers 


Daniel Hooibrend in näberen Augenſchein zu nehmen, Das Berfahren be · 
ſteht darin, daß die Blüthen mit Samenftaub fünftlid, befiriden und da« 
durch ihre Fruchtbarkeit ungemein erhöht wird, Die Berjuhe wurden in 
ten Gärten bes Herrn Faqueflon (der „Woniteur* -fpreibt Iadfon) an« 
geftellt. Der Kaiſer war fo zu zufrieden geftellt, daß er eigenhändig bie HH. 
Yaqueffon uud Hooisrend becorirt. Cr mar nur in Begleitun feines 
Apjutanten, General Faillh, vom Layer bherübergelommen. Im ons 
ſelbſt ſchloſſen ſich noch der Präfeet und Marſchall Randon ihm an, 


In Kiew hat eine Feuerösrunft innerhalb 24 Stunden einen ganzen 
Stadttheil in Aſche gelegt und einen Schaden von einer halben Million 
Rubel angerichtet. (Köln. 3.) 


Konftantinopel, 15. Auguſt. Nubar Bey kehrte am 8. mad Ace 
randrien zuräd als Ueberbringer der Iepten Beſchlffe der Pforte wegen 
des Suez · Canals. Das Gefeg wegen Abfhaffung der Fropnarbeiten wird 
zu Gunften der Geſellſchaft mobificirt, and foll bie Zahl der Arbeiter um 
die Hälfte vermindert, der Pohn von ein anf zwei Frames erhöht werben. 
Die Geſellſchaft verzichtet auf die Gonceffion wegen Abtretung ven Land 
längs des Eamals, der unter internationaler Garantie neutraliftt wird, — 
Der italieniſche Gefandte richtete an ben nternuntins einen Proteft, am 
. weil legterer beffen diplomatiſche Action zu beferänten verſuche. 

e.) 


Shanghai, 4. Iuli. Die Kaiſerlichen nahmen bie Forts von Ran- 
fing. — Der Mitado (geiftliher Fürft in Yapan) bat eine Anordnung 
erlaffen, zufolge welcher die Fremben ausgemwiefen werden, unb bie am 
zu ihließen find. — Das Erdbeben in Manilla verurfachte einen har 
den von 40 Millionen Dollars. (Preffe.) 


* Die „Ürance* melvet, daß Zuarez ſich noch immer in San Luis 
de Potofi aufhält, aber mehr und mehr feine Anhänger verliert. Drtega 
unb Ya Lave, feine beiden Generale, hatten neulich den General Doblado 
einen Veſuch abgeftattet; da fie aber erfuhren, daß legterer mit bem ®rbanfen 
umgebe, fih mehr und mehr den Frauzoſen zumähern, fchrtenfle zu Yuarez zuräd. 
Unterwegs haben zwei Solvaten ihrer eigenen CavaleriesEscorte den Ber 
fu gemacht, fie zu ermorden, um ihnen die 500 Ungen Gold, die fie bei 
fih trugen, zu rauben. Ortega iſt e8 gelungen, zu entfliehen, aber Ges 
neral Ya Llave hat einen Schuß im die Geite erhalten, in Folge beffen 
er zwei Tage barnadı geftorben ift. 


Bolköwirtbfchaftliche und Börfen:Berichte. 


Berlin, 19, Auguſt. Hiefige Baukfäufer erhielten ein Telegramm ans 
Rönigeberg, nad welchem bie Petereburger Bank bie Zahlungen in Imperialen 
fuspenbirt Hätte. 


Bien, 19. Auguſt. Bei der geferm fattgehabten 18. Berloofung ber 
Auleihe der Donaudampfihifffahrt-Befelichaft wurben folgende Rummern 
zogen: Mr. 7, 16, 40, 71, 122, 169, 173, 179, 206, 209, 241, 260, 261, 
263, 278, 314, 371, 379, 404, 418, 462, 468, 469, 500, 542, 544, 576, 
617, 623, 649, 657, 658, 664, 671, 634, 706, 7188, 803, 808, 827, 833, 
843, 884, 894, 908, 948, 981, 1005, 1028, 1042, 1082, 1083, 1091, 
1106, 1135, 1186, 1185, 1227, 1287, 1328, 1337, 1342, 1366, 1415, 
1472, 1492, 1496, 1520, 1529, 1532, 1534, 1561, 1658, 1561, 1606, 
1622, 1697, 1702, 1707, 1741, 1747, 1757, 1778, 1787, 1798, 1811, 
1825, 1829, 1833, 1837, 1842, 1861, 1881, 1908, 1944, 1953, 1965, 
1985. 








Verantwortliche Rebaction: 
3». Vogl. Dr. A YPöhlmsnn, 


Rönigliched Mefidenz- Theater. 


Samflog din 22,: „Iphigenie auf Taurie ,“ Ghanfpiel im fünf Aufragen 
von Goeihe 


Geftorbene in München. 


Iohann Doria, Eonrier von Berona, 60 I. alt; GSoltlieb Rolimann, 
penf. Echullehrer von Wolftathahauſen, 80 I, alt; Georg Müller, Roberergefelle 
von Mörblingen, 49 I. alt; Georg Schenk, EAmeibergefele vom Mübershaufen, 
Oq ſenfutih, 88 I. alt; Georg Hader, chem. Gariner vom Weffobrunn, 
75 3. alt. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5097. Au Berlage von Epriftian Kalfer in Manchen iſt ſocben erſchieuen und durch 
jede Buchhandlung zu beziehen: 
Cheoretiſch· praktiſcher 


Unterricht im Rechnen 
Schulen des Koͤnigl. Bayer. Heeres 
zum Gebrauche Iener, welche über bie Seine kim Rechnen ſich jelbft unterrichten wollen, 


on 
Berdinand Ritter von Malaift, Ir 
Oberft bei ber Königl. Bayer. Artilerie-Beratyange-Eommiffion. 
Dritte, Durchgefebene Auflage 
gr 8. brochitt. (31 Bog. und 2 Figurentafeln), 
Breis fl. 2. 24 Mr. 


5109. In Eihftäbt erſchien foeben: 


Dentfche Lieder von Karl Deyerl. 


& gan Beugken des „Dhändener Seformoereins“ fat. A4 Ich ken 
i tglieb des „ ener rinve * ehr loben 
über biefe een ieber,* Weihe in jebem a Herjen freubigen Wiederhall finren 
werben, ausgeſprochen 

Bon demſelben Berfaffer, mit vielem Veifalle aufgenommenen 


„Erzählungen im Helmgarten“ 
(Abgerrudt im „„Bayerifgen Rational-Ralenver‘) 


find ned einige zen & 97 Er — Er Schriften zu beziehen durch Joſ. Ant. 
i wato 21). 
ae — ——— von f. 1. — in Franlo-Marlen geidieht frantirte 


PEN ar Bei Abnahme von 10 Eremplaren — 2 freieremplare. 


Hardwic's illustr. Mannal der Photogro- 
phischen Chemie, 


unter befonderer Berüdjlätigung des Eollobien-Berfahrens, wurde eben mit ber 5. Lieferung voll- 

5** koſtet num, in en Bande elegant broſchitt, fl. 6. — Es if vieles Wert von pral · 

uiſchen Photogtaphen wie von wiſſen ſchaftlichen Autoritäten als das beſte und vollſtändigſte über 

Photographie onerfannt Man erhält ee pn hung er yr Br 

ii i Bor; fänmmtli eihoben, ie ‚Photographie a tem 

—— die —— Copirverfahren, die Bereitung aller photographijchen 
Chemicalien rc. ıc. ; — 
Berlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig bei 


May & Widmeyer 
in Münden, 


5122. 





mn „ Belanntmadung. Kit Ma Air 
Im Folge Auftrags des kbuiglichen Landgerichts Haben, und daß 

Deggenborf verfeigere ih am 3) die Grunbfteuer-Ratafler, bie Ghäpungsur- 

Freitag den 18. Sept. I. Je. fande, der Ansjug aus dem Obpethefembude, 
* 10— 12 Uhr dann bie Maufsbedingungen vor der Berflei- 

im Rathhauſe zu Plattling bas vormals Aulon gerumg bei mir werden Fönnen. 

Shwargmaieriche uer-Anwelen zu Platt Deggendorf, ben 18. Muguft 1863. 

fing im einem von 59,694 fl anf Der lönigl Metar: 

Grmub bes Urt, 106 bes Propefgefeges vom 17. Dr. Bareis. 

November 1837, 


à Nlederbayern 
Bayeriſche Zeitung Mr. 89 Seite 687, Correſpon⸗ 
ir Dentfland Mr. 159 Seite 640, 
Zeitung Nr. 87, Landshuter 
Seite 993, dann Wochen · ı, Nnit 
Blatt Nr. 18 Seite 84 

1 

2 


41 
Ä 
& 
= 


anfeinflige ein und bemerle 
Buätag ohue Rüdiät auf den Shit 


folgt ; 
Perfonen, melde fi wollen, 
eichenbes ae 


514. MWeklauntmachung. 
Reife des Fofeph Engl nah 
Kenia ee, den Schuhmach. 

e en au ben macher · 
geſellen —* Engi Pan Gürfkenmoos, welcher nach 
Rorbamerife reifen will, find bis 

längftens 30. d. Mts. 
hiererts bei Vermeibung ber Nictberiidfichtigung an 
dumelden. 
danten· / Jar, am 16. Auguft 1863. 
Königlichen Bezirksamt, 
ı Der Königliche Berirtsautmenn: 
EN. 11760, zieger, 


Girque Hinns 
auf dem Karlsplaf. 
Samftag ben 32. Auguft 1863 


Große Vorfellung. 
Eitlaf 6 fr. Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 
Morgen Sonntag den 23. Kuguf Borfellnng. 
5082. Charles Hinnd, Director: 
— — 
re Ferdi unb wi gratis unb frane 
ücher-Anzeige Mr. 37 
von Max äßrissel, Antiguar, 
Promenadeftraße 6, * dem Erzbiſchöflichen 
ais. 


Inhalt: Babariea. — Belletrifil. — õ 


Ihichee, Geograppie,Reiien- undbfiter® . 


turfunde — Iugenb» und Erziehungs 
ihriften — Ratpematil, Mediein,Ra- 
turmwiffenihaften & — Deconomie, 
Zehnologie, Sanbelswifienfdaft x. 
— Philologie nad neuere Spraden. — 
Rehtömiffenfhaft -—- Theologie und 
BHilojophie. — Runf- und Kunſgeſchichte. 
Keltere poctifhe Werke, Guriofa umb 
Baria. — Mufit, 


Große und fleine 


Bibliotheken, 


fewie einzelne gute Werke jeber Art, Man 
Stamm · und Achet, Kupferſtich und Oolz⸗ 
Iduistwerte werben ſtets zu annebmbaren Preifen ge- 
gen Baar oder zu Tauſch elauft vou 5128, 
Mag Vriffel, Antiguar, 
Promenadeſtraßße Nr. 6, neben bem 
Erzbiſchöſl. Palais, 


5116. (33) anntmachu: 
Hypothelen verhaͤltuiffe ber —— 


Wiuwe Eva Moth vom Gchänfee betr. e 

Im Oypothelenbuch für Schänfee Bh. II 8, 144 
if anf bem Anweſen der Mubriletin amterm 25. 
September 1829 für bie Johann Rottiden Erben 
au Geimm in Böhmen 50 fl. Friſte ngeid eingetra- 
gen worden. 

Raqhdem bie Nacforfhumgen nach dem redht- 
mäßigen Inhaber biefer Forderung fruchtlos blieben 
und tom Tage ber letzten auf biefe Borberung fi 
beziepenben Handlung am gerediuet, 30 Jahre ber 
rigen find, fo werben im Hinblick auf 4. 82 bes 
—— die Johann Ro tl'ſchen Erben 
aufgeforbert, 

g binnen 6 Monaten 
bom Hentigen am gerechnet bei 75 
Gericht zu anelben, widrigenfalls biefe Kor! für 
erloſchen erftärt und im ee ni 
werden wirbt. . . 

Um 15. Auguſt 1863 


Königliches Saudgerigt Oberviechtach. 


Niefch. 
@.Nir. 3628. 


cs. Bekauntm . 
Berlafienihaft des —— 
ſobltere von Emcthzheim. 

Ber an den rubricitten Nachlaß irgendeine For- 
berumg zu machen hat, wirb zur Anmeldung mb 
Rahmeijung derſelben am 

Montag den 34. Eeptember I. 38. 
umter dem Rechtenachtheile anfgeforbert, daß der aus- 
bleibende Glaubiger bei Anseinanberfegung bes Nach⸗ 

ſes unberlhe igt bleibt. 
— — 


Königl. Landgericht, 
ar = Laudrichter: 
&.Rk, 1187. fh. 


Trammer. 


6037. (4) 


1788 


Zoologiſcher Garten. 


Wieſenſtraße Nr. 12. 
Eingang am engliſchen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 


; 5089. (26) 


Bad Aibling. 


: Eine freie, elegante und comfortabfe Wohnung mit herrlicher Ausjicht ins 
& Gebirg, beftehend in 4 ſchoͤnen Zimmern, Kochzimmer mit Mäpchencabinet 
und Balkon ift im Ganzen oder in einzelnen Piegen von Heute an wieder 


Sa zu vermiethen. 


Bireffen an ——— Kolb in Aibling. 


5106. RETTET 
Die Wieberbefehung ber J. prote- 
Rantifgen Bfarrftelle zu Kaufbeuren 


betrefiend, 

Durd das am 17. Juni d. Is, erfolgte Ableben 
bes Gtabtpfarrers I. F Königeeim ift die Stelle 
eines I. Pfarrers am ber proteftantifchen Stabtpfarrei 
bahier in Erfebigung gefommen. 

Der jährliche Ertrag diefer Stelle if aüfier ei- 
feit bem Sabre 1843 amgefallenen Lrgat zu 
80 fl. umb ben auf 800 fl. angeſchlagenen, jedoch 
ar freiwilligen Geſcheulen auf 774 fi. 
53 ta . berechnet, wovon einen Theil das Gtaate- 

rar baahn das Uebrige aber aus Etiftungstaffen 
in Gelb und Naturalien und zum Theil aus Gafnal- 
—2 geihöpft wird, 

Das Präfentationsregt auf biefe Stelle fickt ber 
biefigen proteſlantiſchen Kirchengemeinde im der Art 
zu, dafı folhes von dem proteflantijchen Mitgliedern 





bes Magiſtrats und des Kolleginms ber Gemeinde» 
bevollmädjtigten in Gemeinjhaft mit dem Kirchen · 
Borfland ausgelibt wird, und werben munmehr qua, 
Kifigirte Bewerber eingeladen, ihre Geſuche, vorſchrifte 
mäßig belegt, 
bimmen 6 Woden 
bei dem unterfextigtem Gtabtmogifirat 
Kaufbeuren, den 18. Auguſi 1863. 
Stadtmagiftrat, 
Der Bürgermeifler : 


EN. 28, Wald. 


5319.  Bekaunimachung. 


I. Leopold Yandaner gegen Georg 
Holt in Au wegen Kauffilinge: 
Forderung. 
Im Auftrage des f. Vezirlögerichts ——— 
verſteigert der —— in obiger Sach⸗ 





Deftert. Fonds wurben theilweife etwas beſſer bezahlt 


F rantfurt, 20. Auguſt. 








— den 10. Sept. I. Se. 
achmittage 3 Uhr 
an a ee die im der Steuer ⸗ 
gemeinde = gelegenen Grundftide: 
1) Pl-Rr. 364 Wieſe im den Gemeindetheilen 
zu 0,19 Dez, gewerthet auf 


57 
„ 865), Be 0,14 Dezim., geiwer- 
er auf 42 


„ 687 ten beim HRällertoni zu 
= Dezim., gewertet auf 


08 fl. 
Das Bafehren zidtet ſa nad $. 64 det Ope 
pothelengeſetzes und der 98. 98 m. fi. des Progef 
geleges vom Jahre 1837 umd erfolgt ber 
mar, wenn der Schähungswerth * fein wird, 
Hieyu werden Kaufluftige mit dem Bemerlen ein- 
geladen, daß ih dem Notar unbelannte Gteigerer 
— verſon und Zahlungsfäßigteit anszumei- 
fen 
Mertiffen, den 18. Aug. 1863. 


2) u 
2). 





Der konigliche Motar: 
Weber. 

Reinlichteit: Geſundheit. Brobfabrifation. 
Erſparniß. 
Unetmaſchine 
von ©. Beland file, 52, rue S. Louis en 

Ide, Paris. 3292. (23) 

2695. (37) „( Paris). ra nen 
Stevens, zb 

Fang der Medic Ber Kaculedt 

von London, bat die de 

bourg verlafien und 

. nt nun Mro. Boule: 

Malesherbes in Parib. 





Der Umfap war jedoch nicht von Vrbeutung. ameritauiſch Bonds fanden ebenfalls Käufer zu 









































höheren Eurjen.— Menue 4%, Kurgeff, Obligationen wurden zu 100 umgeſetzt. (Syub). 
COura der Stantspapiere. Diverzo Actilem. 
Oosterreich & pÜ. Notional-Anlehen von 1854 71’, 6. Frankfurter Bank A 5. 508 . ... — P.135 6, 
* 5 pCt. A⸗iall.v.iaa in L.lilc xv 83 P. K, X. Ossterreichische Netional-Bankactien 2 “84 Pr, —G, 
* 5 pCt, Metall, aut ‚on. — pP. # s) Österreichische Credit-Bankactien A fl. 200 ı . |* 201, 200%, @. 
s — pin. . 60%, 4 P Darmstädische Bank 1. und 9. Serie dl 230 . * —  P,488 6. 
Bayarı & PC, Oblig. 6& 6». R) — Oesterreich. F.-St.-Bisonb. 5 pCt. 600 Fr. Ar. tt — BR 6. 
* . Oblig. Ajäkr, 0. 102%, P. Pr Elisab,-Eisenbahn 5 pCt. . . 128 . SE 
2% 4/, pCt. Oblig. Yyjähr, —* te u | u Elisab.-Eisenbahn Prior. 6 pt. . LTR Be 
* 6. Oblig. Ajühr., die, amp, 4 6. * do. do. neueste Emission wur — 6. 
” j pCt, Öblig. "Ajähr. dio. 101'4 P VAR, = Böhmische Wertbahn-Actien 5 pÜt. . — pP. 729 6. 
* pCt. Oblie, Ab.-R. dee, 101'4 G | do, Wertbahn Pr. i. M. b. R 86’ P — 6. 
” M% pl, Oblig. dio, sr — Gl Ludwigshafen- -Bexbacher ü 4 pl, . . 2er 1aah,, 6. 
Württemberg —— Oblig. b. Rothsch. — pP. 1047, @.| Pfälzische Maxbaha b, Rothschild & 4',, ‚cu... up 
* Coup. Aulo 103%, P#. — 6 Bayerische Osibahn a 4 pCt. volleinbozahlt . . _ P. 1146. 
* * Feen Oblig. „ditte ur, pP, — &.| Bayorische Ostbahn mit 30 pCt. Einsablung h — P.113%4 6. 
Baden 4 pl. „dito & Geil 100%, P. | O8. 3% Nord-St-E-P.-0.u 28 ke b.B 0. | BUR— EC. 
Gr. Hessen 5 pt, Oblig. b. Boihsch, 102°/, P, Osst. 3°/, Büd-Sı.- -P-0 2. 23 kr. b. . „, 52%, Pu — .G. 
— — 00000 — — 
Wechsel in züddeutscher Währung. Anlohous-Koone, 
Amsterdam di. 100 k 8. 100 B, — 6, — 4. 250 von 1989 — 140'% P. 
** a. 100 5,5, — B.99%% 6. * I. 260 von SBö4 mit 4 p&k. . » 4 Pr. — 6 
Th. 60 kB, 0 | 105 B, 104%% 6. ix f. 300 von 1860 6/7 . 0% 6, 
—* 50 Th. Led. %. r\ FE u ya ®’4 B. 4. 100 Eisenb, L. von 1868 . “Hulp — 6. 
Cöln Th, 60 8. . . 405 B 104°/, 6. &%ı pi. Preuss, Pr.-Anl, bei Rothsch. 129% 6. 
Hamburg MB. 100 k.S., ’ BB Bi Badische A. 50 En LET age, Due 
Leipzig Th. 60 3.5. € 106 B. | n.khb,. . A 
Lst. 10 8. . — B 118'4 G|| Kurhessen Thlr, ff bei Rothsch. . ehr —6. 
Lyon Fre. 200 k, 5. " _ Grossherzogikum Hessen fl. 50 bei Bothech, or Pa, Pi 
l Fr. 20. . a 23‘, B | woi26 die. 4⸗ 7:17,09 6. 
Paris Fra. 20. . “ — 9, B. — G| xFau L 25 bei Rothsch, v Re 
Triest f. 100 & 5. —T — Sardinien Fr. #6 b. R... CR A 
Wier BE 5 War iu 05.304 46 : 104,6. Ansbach-Gunzenhausener . Tiloche et, Rei 
Disconto 2 | 8 pi 0. ! | 
Alle Blosten-Cune verschen sich in — mit Ausmahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück PR werden, 


Drud von Dr. €. Wolf &Sopn. 





“u... 


Peer. 


ine. Die Bayıriie Beitung 
doder ta Bang 5 fi. AXde:ia deidiabtia 4 ſi. 
niertläheig 2 . Bufıdad Minrgentiar 
ter u die Sellincsen ‚Preis. Irlonters 


Bayerifche Zeilung. 


Beüellungre mern in Mänden 

von der Urpeditien, Orienuerdraße Yin ebemaflgen 
Ruorzhanie, und son Praser's Tommllloae-Yırmaz 
Beinfirape Ar. 14. As beiden Stellen Binnen 
Imferate obgegtäen weruts. Der Han vr 
verifpaltigen Partijetie twirb' init 5 fr. bereit. 





ehmakt werben. (LVUL Jahrgang ber Neuen Wiüncpener Zeitung.) 
Sonntag. Nr. 231. 23 Huguft 1863. 
Ueberficdt. Rurkeffen, Kaffel, 18. Aug. Man berichtet der „N. F. ig.“ 
) ier: Heut⸗ d pt . D. Dörr vor de n 
Amtliheb. 7 F — — — —— nachdem das — 


Deutſcher Bund. Münden (Bericht über die dies jährige 
Wonberverfanumlung : des oberfraäul. landwirthſchaftl. Vereins). Kafſel 
(Geriptsvernandlung gegen den Hauptmamn a, D. Dörr). Frantfurt 
(Ferm Fürflentag) Karlerupe (Der König ver Niederlande. CErlaf 
des Ordinariats zu Freiburgh. Bertimdlnfal tes Pringen Albrecht 
Sohn Die Kölner Ztg., die Spenerihe Ztg und die Big. für. Nord: 
deutihland über das Öflerreih. Neformprojer), Köln (Demenitration), 

Defterreihifhe Monarchie. Kratau (Bin Angriff pol- 
niſcher Infurgenten auf öferreih. Truppen). Ki 

Grofibritannien. London (Interefie ats Fürfentag). 

Frankreich. Paris (Kaiferl, Deeret über die Hirtenbriefe der 
Bildöje bei den Wahlen. Weitere Raifonnements der Blätter Über ben 
Fürftentag' Die Stimmung in Rußland. Ungeblicher Schrin Rußlauds 
in Zurin). 

Italien. Neapel (Brigantaggio). 

Amerifa. Berichte and ven Berein, Staaten, 

2ocaliGhronit. 

Lıäte Poften. 

I Kelegramme. 
Botlöwirtbichaftliche und. Börfen-Werichte. 


Amtliches. 


Münden 23. Augafl. 


Er. Diojeflär der König baben Sich allerguädigun bewogen geiundeu 

unteren 18. Augus dem Brzirkserge II, Claffe, Dr Gotiſtied Shmeanf 
sm Bölheim, feinem olleınuserıhänigfien Aufuchen mißfshrend, auf die Berirfa- 
arztesftelle I Glaſſe su Germetodeim umd ben Beykkdargı Dr, Carl Knape zu 
Dabt, aieihlalie feinem alerunterigänigfen Anfugen gemäß, auf die Beziler 
arzreoftelle II Cloſſe zu Lnpmwigspafen za verlegen, 

Som L. Stastsminiferinm ber Juſtiz wuret unterm 18. Yuguf als Ber- 
treten der Staatsonwaltihaft om F. Stadi · umd Laudgerichte Erlangen der Ber 
nirte gerichte · Acceſſit und bisherige Bermweler diefer Stele, Johann Eattier 
ans Erlangen, anfgefirkt ; 

Die kathoriige Pfarrei Darah, f. Beylıldarmıs Kempten, if mit einem 
fofliensmäßigen Reinertrage von 661 A. 12 fr. 3 Hi. in Eclediguug gekommen. 


Bichtamtliches 


Deutfcher Bund. 


Bayern. u Münden, 22. Hug. Bon der unter ben Borfige 
des Regierungsrathes Dr. Bucher im Mai d. 98. zu Forchheim abge» 
haltenen Wanververfammlung bes oberfräinfijhen landivirtgichaftlihen Ver · 
eines iſt ſoeben der gebrudte Bericht ausgegeben worben, welcher unter 
anderen einen Vortrag des Profeflers Dr. Burfhard über dem Hopfens 
bau und bes Enltur-Ingentenr® Hin über Entwäfferumgs-Unternehm- 
ungen enthält Beachtenswerth erſchien ns namentlich die Ertlärung des 
Lanptagsabgeorbneten Gutsbefitzers Frhru. v. Onttenberg, daß er noch 
vor zwei Jahren gelegentlich der Wanderverſammlung baheriſcher Lande 
wi zu Bayreuth Über das Wirken des oberfränfifcgen landwirthſchaſt - 
lichen Bereines eim ftrenges Urtheil gefällt, ihn Mangel an Energie und 
Unthätigkeit namentlich in Bezug auf Eulturen zur Faft gelegt, daß ſich 
aber bied nunmehr geändert und fehr zum ern gewendet habe; es jei 
nunmehr an ben Grundbeſitzern, bie freundlich bargebstene Hand zu er« 
greifen und ihrerfeits das zw thun, was zur Durchführuug ber Vorſchläge 
und Mafnabmen ver f. Regierung mie des landwirihſchaftlichen Kreise 
Comites motywendig ſei. 


Ankageruncte fhon vor ter Verhandlung ols unbegründet zurüd gewieſen 
hatte, auf Beleidigung und Berleumbung des Generallieutenont v. Haynan 
und ouf Majeftärebrteitigung burd bie befannte Schrift „Staatsbiener 
und Staatefhwächen in Kurheffen" gerichtet. Der Ungeflagte bezeichnete 
als Beranlaffung und Zwech feiner Schrift: bie durch die 1850er Eteig · 
niffe im Mlgemeintu und insbefontere im Militär hervorgerufenen Zus 
ſtaͤnde zu ſchildern Zugleich habe er die verabfchiedetrn Officiere, deren 
Säritt vielfach mißtenter fer, in Schutz nehmen und rechtferligen wollen, 
Als mar zu Dem den Gegenſtand ver Majeftätsbeleivigung bildenden Ur« 
theil Über die Ordre überging, welche ven Officieren die Urrensfonerung 
eines Borgeſetzten verbietet, verfigerte der Ungellagte, daß ihm dabei bie 
Abſicht einer Beleivigung des Landesfürften jern gelegen hate. Das Ger 
richt ſetzte Das Urtheil aus. 


Er. Städte Frankfurt, 20, Aug. Der König ver Nieberlande 
ift jo eben bereit6 wieder abgereist. Geſtern Nachmittags gegen 3 Uhr 
angefommen, befudte ex jofort ven Kaiſer und ben Kronprinzen von 
Württemberg, feinen Schwager, Ipeiste beim Kaifer, und wohnte Abends 
im Schauſpitlhaus der Feſtoper bei Prinz Heinrich ber Rieberlanbe hat 
mit ihm bie Stadt und ven Eongreß verlaſſen. Sie igen, nicht 


beabfiähtigen, 
3 Der König ver Niederlande wird über bie iffe bes 
jes ſchriftlich fih erklären. Der Kaifer fpeist in i 
** von Heſſen. (U. 3) * — 
®r. Baden. Karlsruhe, 19. Aug, Der Kö 


ber Niederl⸗ 
hat heute Nacht, nad; längerem en dag 


n rem Aufenthalt. Baden verlaffen uud. iſt hier 
vor (nach Frankfurt) gereist. — Heute Nachmittag iſt bie Derwittwete 
Königin Enſabeih von Preußen aus Wildbad bier eingetroffen. Am 14. 
d. Dis. hat das ergbifhöflige Ordinariat in Freiburg du bie Euratgeift- 
lichkeit der Erzdiezeſe folgende Weifung erleffen: Da die Fürßen Deuſch⸗ 
ante in Framfjurt tagen werten, jo wollen wir in diefer hohwidhtigen 
Zeit zu Geu rufen, daß Er „über viefelben herabſende don feinen heili- 
gen Himmeln und von dem Throne Seiner Herrlichtelt Seine Weicheit, 
daß fle bei Muen ſei und mit Ionen arbeite, damit Sie erlennen, mas 
Gott wehlgefällig iſt.« Wir veroronen daher, daß von mm an bid ein« 
ſchließlich des Feſtes Kreuzethöhung am den Sonn und Feiertagen in dem 
allzemeinen Gebete nach der Stelle: Erleuchte auch und flärke in allem 
Guten geiſtliche und meltice Vorſteher und Regenten” m. f. w., bie 
Werie eingefpaltet werten: „Erleugte mit dem dichte Deines heiligen 
Geiſtes die Fürfeh unſeres Baterlandes Deutihland, damit Gie rathe 
jhlageu und befglichen, was nad Deinen Geboten recht ift, , Die wohl« 
gefällt und zum Gluck und Segen unferes ganzes deutſchen Baterlaubes 
führen wird.“ (Schw. M.) 


Preußen. Berlin, 20. Aug. Prinz Albrecht Sohn, welcher 
selber nad Potsdam Beaab, hat geftern Abend bei. ber Rüdjahrt: a4 
einer Spazierfahrt einen Unfall erlitim. Vor der Einführung mad Deriy 
war der Wagen des Prinzen bermaßen gegen einen Prellflein gefahren, 
daß der Sutjder und der neben ihm figende Lackai vom Wagen ge 
wurben. Der Priuz, welder nun wahrieinlich vor einer ihm durch 
eg * 2 dan bat Del Gier) cine Ganara Bapfe 

ang a um J am e 
= . einem Suie, fowie im (Folge bavon * leichte —— 
zugezogen, ber jedoch eruſtliche Folgen nicht, haben dürfte. 

*Wir haben geſtern einen bezeichnenden Ürtitel, welchen bie „Köln. 
Ztg.* im ihrer Nummer 230 über das äfterreichifhe Aeformproject brachte, 
mitgetheilt. In ihrer nãchſten Ruminer läßt fle fi nod eingehender ber 
dies Thema aus und fagt unter Anderem: Die fenbale Preffe mit Ein 
ſchluß des Wiener „Vatetland“ eifert gegen den Fürftentag in Frankfurt 
und die Vorſchläge Defterreih® zu einer Reform des denſchen Bundes, 
und namentlich das Berliner minifterielle Blatt, bie „Norbdeutſche Allge- 
meine Zeitung", führt ifre Polemik im wegiwerfenpften Tone, (Es fragt 

ch na, ob wir, bie große, die Mehrheit des preußiſchen Bette umfafs 
ende liberale Partei, Ürſache haben, die öſterreichiſchen Vorſchläge chen fo 
unbebingt zu ilen, weil angeblich Preußen daburch zu fehr benad- 
theiligt werde, in Gefahr komme, durch Defterreih umd feinen Anhang 
majorifiet zu werden. Diefe Gefahr war bings vorhanden, ſo lange 
der Bimbestag ein bloßer Gefankten war. Eine Ma oriſttung 


derdeclen 
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durch einen Ausfhuß fremder Megierungen ums nicht gefallen ı e# im ernften Bemühen der Männer der Willenfhaft, ba meiden bie 


zu laffen, darüber waren wir in Preußen einig, Die Sache ändert fih 
aber, wenn neben ben Regierungen das beutfhe Bolt in Franffurt tagt. 
mn Preußen iſt ein rein deuiſcher Staat, Preußen hat nur deuiſche Inter- 
efien. Die Intereffen Deutihlands fallen mit denen Preußens zuſammen.““ 
Das ift ja feit fünfzehn Jahren das unerſchöpfliche Thema aller libera» 
len Blätter, Nun gut, fo kann für Preußens Intereffen ja gar nicht‘ bef- 
fer geforgt werden, als durch ein deutſches Parlament. Im deutſchen 
Perlamente würben- Preußens Yutereflen die Eräftigfte Vertretung. finden, 
und ohne Zuftimmung diefes Patlamentes können in Frankfurt keine wid 
tigen. Beihläffe gefaßt werden. Damit fällt das ganze Gerede 
von ber Majorifirung Preußens zufammen.“ Unb meiter jagt 
fie: „Wir werfen noch einmal die Frage auf, ch es für. bie liberale 
Partei wohlgethan fei, fi dem unbedingiea Wiberflande ber reactienären 
Glemente gegen Plane arzjuſchließen. vie freilih wicht alles bieten, was 
bie liberale Partei erjchnt, aber weit mehr, als ihr jemals bit 
her geboten worden if. Alle Einwendungen, melde von einigen 
Blättern in blinder, toller Wuth gegen Defterreihs Borſchläge zur Bun- 
besreform gemacht werben, erlennen wir vielleicht eben fo gut, mie fie; 
wir verlennen aber aud nicht, daß es ſich nicht um das ſchlechthin Wün ⸗ 
fhenswertge, fondern um bas unter ben gegenwärtigen Um— 
ſtänden, namentlich bei ver jegigen Lage Preußens, Erreihbare 
handelt. Und wir find der einfachen Anfiht, daß fih im Ganzen 
und Örofen viel mehr nit erreihen lafie. Bir halten bei 
halb dafür, daß bie Vorſchläge Oeſterreichs nicht unbedingt zuräd- 
umeifen, ſondern fo viel möglich zu verbeffern find, und zwar auf ber 
Ehite, fo lange das Eiſen nod glüht. ... Das Beftceben muß dar- 
auf gerichtet werben, die verbeiferungsbebürftigften Puncte in Franffart 
zu verbefleen und bann bie Reform durch ben Flrſtentag anzımehtın, 
damit. das deutſche Bolf zum Genuffe jener großen Zugeftänpniffe gelange, 
die in den öſterreichiſchen Vorlagen unleugbar enthalten find. Defterreih 
felbft foll, wie es heißt, im Einzelnen nicht zäh umb ſchroff an feinen Bor- 
ch feſthalien.Kurz, da Preußen im Stande fein bürfte, in 
t die unbebingt nöthigen Aenderungen an Deflerreih® Vorſchlägen 

zu bewirken, im Uebrigen aber ja feinen freien Entſchluß über Annegmen 
ober Ablehnen ſich vorbehätt, jo mwürben wir es fehr bebamern, wenn es 
vom Fürftentage fern bliebe.” — Ein Frankfurter Berichterftatter vesfelben 
Blattes ſchreiht umterm 19. da. Mis.: „Dabei darf nam nit verfen- 
men, daß bit Urheber des Reformentwurfes nichts unterlaffen, was ihrem 
Werke förderlich ſein laun. So hat man nicht gezögert, Die inneren Bor- 
gänge der Wärflenconfereng, fo weit fle nicht erflärliher Weile fih ver 
ummittefbaren Veröffentlichung entziehen mäffen, ber Deffentlichkeit zu über- 
geben. Geſtern Abend noch brachte bie „Europe“ die Rede des Kaiſers 
von Oeſterrelch, die — um ber Wahrheit die Ehre zu geben — einen 
guten Eindtud gemacht hat, Sodann wurde heute am früheflen Morgen 
das Publleum mit einer ojficielen Ausgabe der Rede und dem „Entwurfe 
einer Reform-Ücte des deutlichen Bundes’ überrafht. Es iſt nicht zu 
LRuguen, auch dieſt raſche Mitteilung, gleihjam als Appellation an die 
Nation, hat günftig gewirlt. Man Hatte vom Geheimhaltung ber Ber» 
handlungen und zugleich des Entwurfes geſprochen. Nun, vom jenen nıag, 
wie natärlih, der Schleier nicht fo ſchnell und vollftändig weggezogen wer⸗ 
ben; aber daß man das Project jelbft ungefäumt der öffentlichen Kritit bergab, 
muß fir Hug und wohlberechnet erachtet werben. Es wächst dadurch auch 
bei der Unvollfonimenheit der Schöpfung jenes Vertrauen, ohne weldes 
egenmwärtig Überhaupt nichts Dauerndes geihaffen werden kann. Man 
ft thätig und rührig im höchſten Grade; und die äufieren Feſtlichkeiten 
mehr dieje ftille Ruhrigleit ver beireffenden Staatseminifler, als 
Mär biefelbe hemmten; ja, fie fördern indirect bas Gelingen des eigent- 
Wertes, indem fie bie Strömung unterhalten und verſtärken.“ Auch 

bie · Zeituug für Morbbeutichland”, falls kleindeutſch, kommt; obwohl 
von ihrem- Standpunct aus gar Mandes am dem öſterreichiſchen 
jeet auszuſetzen findet, zu dem MBelenntnig: „Trogbem liegen im 
dem Entwurfe die Seime - eines Fortſchrittes über das alte > unhalt- 


Bare hinaus und namentlich bie Möglichkeit einer energi⸗ 
ſcheren igung der Kräfte bes Bundes nah Innen und Au ßen.“ 
Und obwohl fie meint, daß er dem jetzigen politiſchen Bewußtfe in ber 


beutfchen Hrn nicht entfpredhe (fie legt natürlich immer ben kleindeutſchen 
Makftab an), fo verihlieht fie fi) dod mit ber Erfenntnifj, „es bürfte 
das deutſche Voll in ver Verzweiflung an bem alten Bunbeswejen und in 
ber Hoffnungslofigkeit das ihm zuſichende Maß pelitifcher Betheiligung 
an bem Geffide des Vaterlandes zugleich mit deſſen Sicherheit gegen 
drohende Gefahren zu erringen — dem öfterreihiichen Reform: Entwurf 

imumung geben,” wobei fie matürlich immer den Vorbehalt 
madt, vaß man feine fpäter fi bietende Gelegenheit vorbeigehen laſſen 
dürfe, die lleindeutſchen Forderungen zur Geltung zu bringen. Schließlich 
wollen wir der Beachtung unferer Leſer noch die folgenben Aeußer— 
ungen ber „Spenerihen Zeitung” empfehlen. Das Berliner Blatt jagt: 
„Der Dualismus fängt an, im deutſchen Volle mehr und mehr feinen 
Boden zu verlieren. . Wo fi die Stämme aus Süd und Norb berüh- 
ven, [ei es im fröhlichen Gewähl der Turner, Sänger und Schügen, fei 


Borurtheile und die Antipathien, da finft Meindeutiches und großſdeutſches 
Barteimeifen im Nichtigkeit zujammen, da flegt das Einheitegefäpl aller 
deutſchen Stämme, das ußtfein der einigen Nation über bie Hege · 
monie · Beflrebungen des Nordens und den Südens, ba ift es ber Geift 
ber Foderatien mit feiner Verbeiftung ber Eintcaht, des feften Zufam« 
menftehens, der die Gemüther aus Mord und Süd verbindet und ver- 
bräpert, ohme ihnen nehmen zu wollen, was Jedem themer ifl, was Deder 
fein Eigenſtes nennt. Denn das empfinbet_ein Jeder, daß die Sicherheit 
Drutjchlands nur im der Eintracht berubt."” 

Köln, 19. Auzuſt. Im ber auf Betrieb des Aſſeſſors Yung, 
geftern abgehaltenen fogen. Bürgerverfammlung, rejp. Berſammlung des 
Vürgervereind, wurbe bon ben Mamwejenden mit allen gegen eine Stimme 
folgende Rejolution angenommen: „Die Berfammlung erklärt, daß bie 
Stabtorrorbuetenverjammlung durch ihren Beſchluß, jih am Dembaufefte 
nicht zu betyeiligen, im Gimme und im Intereſſe der hieſigen Bürgerſchaft 
gehandelt hat, umd erklärt zugleich, daß ver Obecbürgermeifter Bachem 
buch feine einfeitige Betheifigung am vem Feſte die Bürgerihaft mit 


vertritt,“ 
Defterreichifche Monarchie, 

Krakau, 18. Hug. Wir haben heute zum erſtenmal von einem be» 
waffneten Angriff auf öſterreichiſche Truppen feitens ber Infurgenten zu 
berichten. Am 14. d, follte ein Zuzug aus Scafau (es werden gegen 
2000 genannt, bie fih trog der Wachſamleit der B:hörden hier einzu- 
ftellen wußten) über bie Grenzen nah verfhiedenen Richtungen flattfin- 
den, Bei Roscielnifi am der Ofigeenze des Krakauer Geblets entipann 
fih zwiihen den Ausziehenden und einer Infanterie-Mbtbeilung bed Mer 
giments König von Hannover ein förmlicher Kampf, wosei 2 Iufurgen- 
tem getötet, 15 verwundet und 20 mit den Waffen in dir Hand gefan« 
gen genommen murden. - Dabei wurde ein Soldat des -genamiten Regi · 
mente ſchwer verwundet, umb iſt bereits geſtorben. Hinter Bromowice 
norbiweftlih von Krakau feuerte ein Infurgentenanführer feinen Revolver 
auf einen Öfterreihifhen Fägerhauptmann ab, wurde aber dafür auch for 
fort vom Pferd herabgeſchoſſen. 7 Pferde, 3500 Patronen, 27 Gtußen 
mit i ». Yanzen, Genfen u. dgl. wurben anberwärts abge 
nommen. Die trog der Bewachung über bie Grenze Gelangten wurden 
bei Wroihenice an der Oſtecke des Krakauer Gebiets von den Ruſſen er» 
wartet und gänzlih geſchlagen; 150 Todte und Berwundete follen am 
Play geblieben, 100 im rufſiſche Gefangenſchaft geraten fein; bei Ezu- 
lice wurben von den Zurädgebrängtn 159 Mann mit 14 Pferden burch 
die Öfterreihijhen Truppen ın Empfang genommen und nah Krakau ge 
bracht. — In Krakau jelbjt find vie Zuſtände höchſt unerquicklich Troy 
des letzten jhredlihen Unglüds wurden neuerdings wieder 6000 Städ 
fertige Patronen und gegen zwei Centner Spigkageln in einem Haufe ber 
innen Stadt aufgefunzen, Faſt fein Tag vergeht, wo nicht ein Morp, 
oder ein Yuflauf, over eim Ueberfall geihieht; jede periönlihe Sicherheit 
ift verſchwunden. Selbſt des Kaiſers Geisurtsfeft wurde durch einem Ueber- 
fall auf die Bauern von Pronbnif, die im Verdacht ftanden, zur Ergreif- 
ung von Injurgenten mitgewirkt zu haben, mitten auf bem tag 
der Stadt inangurirt. Wird all bad immer noch nicht die Augen öffnen ? 


(Allg. 319.) 
Großbritannien, 

Aus London, 17. Aug. ſchreibt man der Köln, Zig.: Die eng« 
life Regierung verfolgt die Borgänge in Frankfurt mit großem Jutereſſe; 
man faßt fie aber weder Hier no in Paris als den franzöfifchen Ber 
ftrebungen beſonders günftig auf. Dan geht hier von der Uebergengung 
aus, daß Defterreich, je mehr es ſich in Deautiöland unterftägt fühlt, um 
fo weniger fi von ber Verheißung einer ſranzöſiſchen Alliany wird ver«- 
leiten laffen. Bier wird man dem Actions-Planen Frankreichs bezügl. 
Polens mit jedem Tage abgeneigter, umb bied um jo mehr, als man 
Somplicationen zwiſchen mas und Fraukreich befürdtet. Napo⸗ 
leon III, ſoll ſehr verftimmt fein. 


Franfreid. 

* Paris, 20. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute das Decret, 
bem zu Folge ber Stantsrath, auf ben Bericht des Hrn. Suin Kin, 
erkennt, Bob in bem „Antwortfhreiben mehrerer Bifchäfe* ıc. ıc., eim 
Amtsmißbrauch enthalten if. Der Bericht felbft des Hm. Suin ift 
dem betreffenden Decrete beigegeben; er umfaßt ſechs volle enggebrudte 
Spalten. Seine Hauptargumente finden ſich Übrigens in bem Decrete, 
das wir nachſtehend wiedergeben. Napoleon, von Gottes Gnaben und 
burd den Willen ber Nation ꝛc. ꝛc. Auf den Bericht ber Mbtheilung 
für Geſetzgebung, Juſtiz und auswärtigen Angelegenheiten, auf den Ans 
trag Unfres Minifiers des Üffentlihen Unterrichts und Cultus vom 
11. Juni 1863, gelehen die alſo betitelte Schrift: „Antwort mehrerer 
Biſchofe auf die Anfragen, melde bezüglich ber bevorfichenden Wahlen 
an fie gerichtet wurben, welde Schrift von den Erzbiihöfen von Pams 
brai, Tours und Rennes, fowie von ven Bischöfen von Metz, Nantes, 
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Drleans und Chartres umtergeihuet und in dem ganzen Kaiſerreich 
dur die Tagesblätter und in Brofärenform veröffentlicht worden ifl. 
Geſehen den von unjerm Unterrihts- und Gultusminifter am jedem ber 
genannten Erzbiihöfe und Biſchöfe unterm 31. Mai gefchriebenen und 
um Dioniteur eingerädten Brief; gefchen den als Antwort am 4 Juni 
von dem Eizbiihef an Tours von Dd:nfelden Minifter gerichteten, in 
ben Journalen und ald Brofdüre erſchienenen Brief; geiehen den Art. 1 
der Erflärung von 1862; gejegen Die Urt. 4, 6, 8, 59 bes orgam. 
Geſetzes des Goncorpats vom 18. Germinal Jahr X; gefehen die Bulle 
vom 3, der Calenden des Dexember 1801und das im Bulletin des ‚Lois 
erſchieuene apoſtoliſche Decret vom 9. April 1802; im Ermägung, daß 
es ein von jeher durch dad fanonijche Recht aufgeflelltes und burd die 
Bulle und das Decret, welde die mene Eintheilung der Didcefen bes 
ſtimmt haben, beftätigte® Recht if, Daß die Amtögewalt ver Biſchöfe 
fireng auf dieſe Eintheilung bejchräntt bleibe und nur auf die Mäubi« 
gen der betreffenden Diöceje ausgeübt werden Mönne; in Erwägung, daß 
laut der Erklärung von 1862, xs im jranzöfifchen Recht als Guns 
ſat feftfteht, vap das Kirchenoberhaupt und vie Kicche ſeibſt nur Macht 
un geiftlihen uud nicht in welilich⸗ burgerlichen Ungelegenheiten erhalten 
haben; daß demgemäß die Hirtenbriefe, welche die Bilhöfe an die Oläu« 
. bigen igrer Diöcefen allein erlaffen lönnen, einzig bie Belehrung über 
die religiöjen Pflichten zum Gegenftand haben dürfen; in Erwägung, 
daß vie obenerwähnte Schrift von den unterzeichneten Erzbiſchöfen und 
Birhöfen nicht allein an die Gläubigen und Priefter ihrer betreffenden 
Diöcefen, fondern auch an die Gläubigen und Priefter aller Didcejen 
des jranzöfiichen Kaiferreihs vermittelft der Tagesblätter und einer in 
allen Departements verbreiteten Brojdüre — werben iſt; in Et · 
agang, dag dieſe Schrift offenbar das Ergebniß einer gegenſeitigen 
— und das Werk eines gemeinſchafilich gefaßten Beſchlußes 
üt; in Erwägung, daß fie keineswegs zum Zwech hat, die Gläubigen 
über ihre religiöfen Pflichten zu beiehren, daß fie im der Wirklichkeit 
nur politiſche Borſchriſten gibt; bezüglih des Schreibens bes Erzbiſchofes 
von Tours: in Erwägung, daß dieſes Schreiben der Regierung das 
Mecht beftreitet, Die Biſchöſe zur Achtung der ifmen durch bie Gejege 
des Kaiſerreiches auferlegten Verpfligtungen anzuhalten; ın Erwägung, 
daß dafjelbe den Tadel verſchiedener, der kaiſerlichen Wegierung zuge» 
ſchriebenen, die auswärtige Politit betreffenden Handlungen enthält; 
Dab es ım Diejer boppelsen Wien eine Zuwidet handluug die Ge · 
fege des Kaiſerreichs und eine Ueberihreitung der Amtsdejuguig bildet; 
mad Anhörung Unferes Staatsrathes Yaden Wir beihloffen und beihtießen, 
wie folgt: Urt. 1, Es iſt Amtemißbrauch entyalten ın der von ven 
Erzbirhöfen von Gambra: ıc. unterzeihneien und vecöffentlipten Sauiſt: 
„Autwort megrerer Biſchoſe 2c.“ Gebachte Schrift iſt und blerbt unter- 
drüdt. Art, 2. Es iſt Amtomißbrauch in vem an Unſern Wimfter des 
Öffentlichen Uaterrichts uno ver Eulen unterm 4. Juut gerichteten Briefe 
des Erzbiihois von Tours. Gedagter Brief ift und bieibt unterorädt. 
Art. 3. Unfer Staatsmmiter und Öroßflegeloemahrer, Juſtiz · und Euitus- 
MWeınifler jian, jecer in dem, was ihn betrifft, mu Der Ausfühtung des 
gegenwärt,gen Decretes, vad im Das „Bulletin ır# lois“ eingerädt 
wercen wird, beauftrag.. Genchmigt den 16. Auguſt 1863. ge; Na 
poizen. ge Baroche. — In dem Werihte des Herru Staatsrathes 
Suin werden, um Das Ungehörige und Umpeityemdße diejer biſchöflichen 
Demonftratiou regt ſcharj hervotzuheben, vie große Berdienſte, melde 
gerade im neueſter Zeit der Kaiſer ſich um die katholuce Keligion er. 
worben, weıtläufiz gefbiloert, Iſt aicht deute neh, fragt Her Skin, 
nagdem er von Kom, Syrien, China und Codindisa gejprogen —, iſt 
nicht heute noch der katholiſche Culius m Polen der Degenftand ungetheilter 
Würforge des Kaiſers ? 

* Paris, 20. Aug. Endlich haben wir die Rede bes Kaiſers, 
mit welcher er cem iFürftencongreß in Frankfurt eröffnet hat. Ihr Ein» 
wrud iſt eim vortrefflier. Man frem ſich ver edlen, einfachen uno fo 
beftummtien Sprache des ſtaiſers, welde vom einer Sicherheit des Blickes 
umd einer Zuverſicht zeigt, bie ihre Wirkung nicht verfehlen werden. Dian 
legt auch gıoßes Gewicht auf die Stelle, weige fi) auf Preußen bezieht. 
Ein Blatt, die „Frauce“, glaubt, wenn ber Öfterreihifge Plan ins Yeben 
träte, jo wäre bied nichtd Anderes, ale das Wieveraufleben des alten 
dentichen Reiches auf der Baſis des conftitutionellen Principe; wie es aber 
auch tommen möge, fo habe fih ber Kaiſer moralifh an die Spige 
Deutjplands geftelt. Die rapicale Preffe bezeigt ſich dem Frankfurter 
Tage nichts weniger als günftig. Der „Siecle* kommt auf die verfchie- 
venen Berfuche zu einer Keconfttuirung des deutſchen Bundes zurüd nad 
jagt, feit 1848 habe damit das Frankfurter Parlament, Preußen und die 
Rationalpartei Fiasco gemacht. „Heute nimmt Oeſterreich das Wert 
wieder anf. Wird es dasfelbe glücklich zu Gtande bringen? Ja, wenn 
es ıhım glädt, wie Mithilfe jenes gewaltigen Urbeiters zu erlangen, ohne 
ten man heme nichts mehr darchſetzt, uud der „Bolt“ heißt.“ Nun, die | 
Berichte welde und aus Deuiſchiand zufommen, zeigen deutlich, daß die 
immenje Diehrheit des deuiſchen Volles mit Leib und Seele bei bem 
Werke ıft, welches Oeſterreich übernommen hat, Die „Nation” nergelt | 


zunähft am dem aus Defegirten ber eimelnen Panbesvertreiuugen zuſam- 
mengejegten Haufe der Abgeordneten, und hält eine ſolche Vertretung für 
auomal, für einen Eingriff in bie nationalen Rechte. Der „Temps“, 
deffen radicale Richtung befunnt if, findet, daß ber Fürftencongreh in 
Ftautfurt ein gar trameiges Bild für Die deutſche Nation jei, denn er 
deige ihr, daß fie zweinnodreißig Fürſten habe. Im Deufglaud ſcheine 
man bie Sache von einer anderen Seite aufgefaßt zu haben, warum jonft 
der außerordentliche Jubel des Velles in Frankfurt? Um mweiteften gebt 
der demokratiſche „Phare de la Poire*, indem er ben deutſchen Fürfen 
geradezu das Recht objprit, den Bund zu xeformiren! Im Hinter- 
grunde erblidt er bereits Abjhaffung ber Mronardie in Deutſchland. Ich 
babe bereits früher erwähnt, mie gering das Verftänbnif der deutſchen 
Berhältniffe bei den franzöfifchen Journaliften fei, die jegigen Borgänge 
in Deutſchland aber" feinen bei Manchen aud noch diejen geringen Reft 
vertilgt zu haben. Dadeß find nicht alle radicalen Heurnale jo bärbeifig. 
Die „Opinton nationale” wünſcht Iebbaft, daß aus dem Frankfurter 
Conzreß Deutiglants nationale Einheit hervorgehe. Sie fürdtet davon 
nichts für Franlteich. Natiklicd betrachtet Re die Sache von ihrem 
Stantpunct und erblict darin „bie letzte Phaſe des Kampfes zwiſchen dem 
Bolketecht und dem göttlichen Recht”; „was auch das Ergebniß des Franl · 
furtet Congreſſes ſein mag, er iſt ein bedeutſames Ereiguiß, inſoferne er 
anzeigt, daß das große moderne Princip wie überall, jo auch in Deutfch« 
land jeinen Weg macht.“ Freilich wird die Hoffnung der „Orinion na» 
tionale* auf Ginführung des allgemeinen Stimmmrechts in Deutſchland 
ver der Hamb noch lange unerfüllt bleiben, und wir Deutſche fehnen und 
auch nit darnach, danfen beftens für alle Rathſchläge von Außen und 
ziehen es vor, mad umjerer Façon und zu conflituiren. — Ueber bie 
polnische Ungelegenheit ift heute bie „igrance” kürzer als je; mach verſchie ⸗ 
benen Berichten, die ihr aus Gt, Petersburg „von vollfommen glaubwür« 
diger Seite" zugegangen find, wäre die Stimmung bes rujſiſchen Bolles 
in bem Ichten Tagen beveutenb friedlicher geworben, und Fürft Gortſcha - 
toff würbe im feinen dewnächſt zu erwartenden Antwortnoten einen meit 
verföhnlicheren Ton anfchlagen. Eine Mittkeilung aus Wien, daß das 
ruſſiſche Cabinet in Turin mit Nachdruck betont habe, ber Befis Noms 
und Benetiens hange zunähft ven Ruflands Hilfe ob, meist die France“ 
us damit ab, es feine ihr, Rußland habe bei fi zu Haufe ſchou 

irwarr genug und brauche ſich nicht auch noch bie italienifgen Wirren 
anf ven Hals zu Taten. Auch möge man in Rußland wehl bebenten, 
daß die forben vom Kaiſer von Dehterreih in Dentfhland ergriffene Ini · 
tiative und bie Bernfung eines öfterreihiichen Erzherzegs auf dem Thron 
Pre; — die ualieniſche Aetionepartei in eine döllige Zerrüttung ver⸗ 
st habe. 


Italien. 


6. C. Neapel, 13. Aug. Nach Briefen ans Gioja, Terra die La” 
Doro, nimmt dort Das Banbenwejen im erfchredender Weife überhand- 
Deder Morgen bringt ung Nachrichten von Ueberfällen benach barter Dörfer 
und Landfige, wo bie reihen Bewohner von den Briganten in das Ge» 
birge geidleppt werten, nachdem man ben Bermwanbten der Gefangenen 
das im der Megel ſehr hohe Löfegeld ſchriſilich mitgetheilt. Ein Guts - 
befiger, Namens Geofilo, mwurte z. B. in feinem von Gioja nur eine 
balde Stunde entfernten Yanchaufe von 60 bis an bie Zähne bewaffneten 
Briganten überfallen, welche ihm befahlen, ſich ſofort anzufleiden und mit» 
zugehen. Auf die Wenierkung Geofile's, daß er mit Politif ſich gar nicht 
bejhäftige, ſondern ruhig feinen Privatgeichäften nachgehe, antwortete ihm 
der Führer ver Brigantı: „Du lügft, denn bu haft wor zwei Wochen brei 
piemonteflje Genbarmen in beinem Houfe aufgenommen." Wuf die Er« 
widerung, daß ihm jene Gentarmen von ber politiſchen Ortsbehörbe im 
Amtswege in’s Haus geihidt wurden, bemerkte der Briganti- Häuptling 
lachend: Va bene, aber du hätteft ung benachrichtigen jollen, daß in 
beinem Haufe Genbarmen im Quartier liegen; wir hätten banın biefe ge« 
holt, und di in Ruhe gelaffen.” Die rau Geofilo’s wurde zu eimem 
Vöfegeld von 3000 Ducati aufgefordert. 


Amerifa. 


= Die neueften Poften aus ben Bereinigten Staaten ſind von höchſter 
Wichtigkeit. Das Kriegaglüd ſcheint wieber umſchlagen zu wollen, und 
bie Schlappen von Charlefton, fowie bie für bie Unioniften ungünftig 
lautenden Berichte aus Leuiſfiana üben einen großen Einfluß auf bie öffentliche 
Meinung des Nordens. Der Wiverftand gegen vie Eonfcriptien breitet fi ans; 
mehr ald 4000 Mann ftchen in Iowa unter ven Waffen, entſchloſſen, 
ſich ber Aushebung zu witerfegen. Die großen Siege tes Nordens haben 
bis jegt dieſe Bewegung nicht unterbrüden föunen, und die Exrplofton in 
Newport vermochte fie wicht einmal zu werhüten. Eintretende Niederlagen 
würden bie Uebereilung der Regierung nur beſchleunigen, und fo äbnliche 
Erplofionen auf mehreren Puncten des Nordens zur Felge haben. Meadee 
Rüdtritts-Berlangen läßt erfeunen, baf im feiner Aruee nicht Alles ſo iſt, 
wie er es wünidt. 
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Rocal:Shronif. 


F Münden, 23 Auguß. Se. Ererllenz ber hochwütdigfſe Oe. @rj- 
biſchof v Schere wird im Laufe des Monats September am 2. im’ Rofeugrim, 
am 3. in Zrifenborf, am 5. im VBerdtesgaben umb am 7, in Meihenball das 
beifige Sacrament der Firmung ansfpenben. — Der anhaltende Regen kommi 
den Pandwirthen ſeht erwilniht, da Grummet, Kartoffel und Kraut mit nur 
noch fehe des Naqwuchſes bebficien, fondern dadurch einem ſtelleaweiſe bereits 
eingetretenen fühlbaren Wafjermangel abgeholfen wird. 


Rebte Poften. 
Zelegraume. 

OD Frauffurt, 22, Aug. Authentiſche Mittbeitung: Heute Bor 
mittag fand die weite Sipung des Fürftencongreffes ta. Die An— 
gabe des „Ftankfurter Journals“, daß mehrere Fürſten heute unbe 
Dingt oder bedingungsmeife die Reform-Acte abgelchnt hätten, ift aus 
der Luft gegriffen; die Frage der Annahme oder Ablchnung ift noch 
nicht auf der Tagesordnung. 

D Dreöden, 22. Aug. Das „Dresdener Journal” bringt ein 
Franffurter Telegramm vom Heutigen des Inhalted : die Fürftencon- 
fereng hat mehrere Artifel bereitd augenommen. Nunmehr finden 
täglich Sigungen ftatt. Gin befrievigender Abſchluß wird erwartet. 

D Paris, 22. Aug. Der heutige „Sourrier‘ verfichert, die Noten 
der drei Mächte hätten Totgennen identiſchen Schluß: Die betreffende 
Regierung fühlt vie gebieterifche Pflicht, Fürft Gortfchatoffs Mufrnerks 
famteit auf den Ernft ter Situation und die daraus entfpringende 
Berantwortlichfeit Rußlands zu lenken. Die drei Mächte haben die 
Dringlichfeit der Beendigung des beffagenswertben, Europa gefährs 
denden Zuftandes der Dinge und- bie hiefür zweckdienlichen Abhülfgmits 
tel angedeuter. Thut Ausland nicht, was in feinen Kräften ftebt, zur 
Verwirklichung ver gemäßigten und verföhnliden MAbfichten der brei 
Mächte, betritt: ed nicht die burch bie freunnichaftlichen Rathfchläge 
bezeichneten Wege, fo bleibt ihm die wolle Verantwortlichkeit für die aus 
der Fortdauer der polnifchen Unruhen entjtehenten ſchweren Folgen. 

DO Brüffel, 22. Aug. König Leopold erflärte, Erzheriog Mazt- 
milian wolle in der mericanifchen Frage neutral bleiben. Das Kami- 
lienrathöproject it aufgegeben. Erzherzog Marimilian verweilt vor 
feiner Reife nach Biarrig im Schloß Yaefen. 


>< Münden, 22. Aug. (X. öffentlide Sigung ber Kam 
mer ber Übgeordneten) Um Miniftertiiche ver f. Staateminifter 
Frhr. v. Mulger und ver f Staatsrath Frhr. v. Pellhoven. 

Rachdem das Protofell ver legten Siyung verleſen uad genehmigt 
war, nahm der I, Präfldent Hr. Graf v. Hegnenberg- Dur dae 
Wort und äußerte: 

„Daß ber Inhalt ver heutigen Tagreorpnung nicht ter Anlaß if, 
um defientwillen Sie heute bier verfammelt find, das, meine Gerren! haben 
Sie bei Empfang derjelben wohl herausgefühlt. 

„Auch werden Sie mit mir einverftanten fein, daß Angefichts der 
weltgeigichtlicen Vorgänge in Frankfurt unjere inneren Angelegsuheiten 
wenigftens vorläufig etwas in den Hintergrund treten. 

„Im ber altehrwirbigen Mainftabt tagt zuc Zeit ein Congreß teut- 
ſcher Fürften, veranlaßt durch Defterreihe tgatkräftigen Kaifer. 

„Ans feiner Hand, bie dem eigenen Böllern erft vie Segnungen 
eines neuen ftaatlihen Lebens, bie Quelle geiftiger Berjüngung und ına« 
teriellen —** eröffnet hat, empfingen Deutſchlands Fürften den Eut⸗ 
wurf einer Meformacte des deurſchen Buntes Dieſer Entwurf mit dem 
Stempel der Größe und dem Gepräge aufridtigen Willens an der 
Stirme, geiftooll bie Anforderungen ver Gegenwart verbindend mit den 
hiſtoriſchen und flaatsrechtlihen Berhältniffen der deutſchen Vergangenheit, 

bt auf dem ewigen Boden des Rechts und bemegt ſich in ven Örengen 
des praftiih Ausführbaren. 

„Kaum ift diejer Entwurf der Deffentlichkeit anheimgegeben, jo bricht 
fih der Gedanke Bahn, daß die hier gebotene ® getignet fein könne, 
das unamfpaltfame Ringen des deutſchen Volkes nah Einigung, die unheil ⸗ 
vollen, frafterfhöpfenden Strebungen feiner politifhen Parteien einem 
würdigen Abſchlufſe entgegenzuführen. 

mDiefe Ucte, jeber größeren künftigen Entwidlung Raum lafjend, 
mwägt und bemift gewiffenhaft Recht, Macht und Gewicht des Einzelnen; 
offen bietet fie, was fie dem Volke gewähren zu können glaubt; würbig 
fügt fie, was fie gewährt hat. 

„Die getrennten Kräfte einigen durch das Banb freien Vertrages, 
bas iſt ihr Ziel. — ZJedem bad Seine, aber au Deutſchlaud das 
Seine, — das ift ihre Grundgebante, 

„Lauter und lauter deshalb erhebt ſich die Stimme ber Hoffnung, 
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daß der Gedanke der Einigung eine lebe usvolle Form gefunden habe, ir 
der des beutihen Bolkes Sehnſucht nah innerer Größe uad äußerer Bel“ 
tung enblih zur Erfüllung fomme, . 

„Mit Zuverfiht erwartet der Patriot das Zuſtandelommen der im 
Ausfiht geftellten Reformen ; mit Stolz blidt der Bayer auf feinen Mon- 
archen, auf beffen redliche Mitwirkung zum Gelingen des großen Wertes 
er in feſtem Ölauben baut. 

"Diefe Hoffaungen, diefe Wünfde, fie find nicht vie des Einzelnen, 
fle begegnen und aus jevem Mund, — fie durchdringen auch dieſes Haus, 
ja fle durchdringen das ganze Boll, 

„Darum ftcht es uns, als feinen Bertretern, — bem einzigen- zur 
Zeit verfammelten reprälentativen Körper eines deutſchen Staates, wohl 
su, dieſen Gedanken Worte zu leihen. 

„Laffen Sie uns darum, meine Herren! Beugnih geben bafür, 
taf die beyeriſche Vollsvertretung in dem vorgelegten Neformentmurfe 
den Ausgangepunct einer befferen Zulunft Deutſchlande, daß fie in dem 
Eongrefle feiner Fürſten den erflen Schritt erfennt aus dem Bereiche des 
Wortes im das langerfehnte Gebiet der That. 

„Laflen Sie uns freudig die @elegenheit erfaflen, durch einmüthige 
Kundgabe unferer Geſinnung dem Einheits ſtreben uns anzuſchließen und 
8 ya fördern, das Deutſchlands Fürſten in Frantfurt fo warm betonen. 

„Möge Deutſchlands Genius walten über ihrem Thun, damit bag 
legte. das höchſte Ziel erreicht werbe: — am ber Seite ver geeinigtem 
deutfchen Fürften das geeinigte deutiche Bolt. 

„Nie in höherem Maße ald bei dieſem Anlaſſe fühle ih mich als 
Drgan biefer hohen Berfanumlung; wub in gutem Glauben an Ihre Ueber» 
—— mit ben von mir geäußerten Wunſchen md Hoffaungen gebe 
ich venfelben Ausdruck, indem ich Sie einlade, fi zu erheben zu dem 
Rufe: „Den nah Einigung firebenden deutſchen Fürften zu Franljurt 
ein dreifach Lebe hoch!“ 

Die gange Kammer erhob ih und flimmte dreimal mit Begeiſterung 
in dieſes Hoch ein! 

Der I. Hr. Präflvent ſchloß mit bem Bemerken bie Sigung, daß es 
geeiguet erjdheine, den auf der Tagesorbnung befindlichen Bortrag bes 
V. Ausigufles auf die nächſte Sigung zu vertagen, 


Volkswirthſchaftliche und Börfen:Verichte. 


Getreidepreiſe der Münchener Schranne 
vom 22 Auguſt 1868. 
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Berantwortlihe Redactien: 
3 P. Vogl. Dr. A Pirimenn 


Königliches Hof: uad Rational: Theater. 


Sonntag den 23.: „Tannhäufer,” Dper von Rikarb Wagner. 
Mentag den 24: „Das Lieb von der Pod,“ von Schiller, miı Muſit 
von Fintpaintuer umd lebenden Bildern. Hieramf : „Die Schleichhändler,“ Kufl- 


tpiel von. Kanpab. (Im ft. RefidenwEbhrater.) 
oem „el 


CIROUE HINNE 
SE auf dem Karlsplatz. 3% 
Sonntag ben 23. Auguſt 1863: 
Zwei große Vorſtellungen. 

Die erfie if eine Sinder-Borftelung, wobei ein jeber becdhgeehrie Eircne- 
Belnher ohue Unterſchied der Pläge den Eintritt für ein Kind frei erhäl. An- 
fang 4 Uhr. 

Die zweite if eine große Brillant-Borftielung. Aufaug 7 Uhr, 

Charles Hinne, Director. 











Drud von Dr. C. Wolf Sohn. 
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Münen. Die Bäyeriiäe Seltang 
tft im Bangen 8 fi. Adeliq balkiipeig · c. 
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Bayerifche 3eilung. 
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Behellungen miıden in Minen ansrmsnmer, 
bon det Usyevicien, Beirmuerfitage tim ehtimeliun 
Sasırhanft, —— xVEenm ſie nd it au 





tern am die Pälfte den —————— — Msaıhen weenen. Der Hann: 

abenuirt were  ° (EVII. Fahrgang ber. Neuen Münchener Zeitung.) reifpaitigen Peritzelle wire. mit & Ir. beein 
Brontag. Nr. 232. 24. Auguſt 1863. 

die preußiſche Majeftät noch einmal „bringende Bitte” dem DL en 

UAeberſicht. an Der — eble Köni gt Sadıfen Bat ns 

Am tliched. ſelbſt a | den · Baden auf den Weg gemacht; das ganze beutfche, Feng 

t ben 


. Zum —— Fürſtentag · 
Deutſcher nd. Mu Der Fü 
Ans der Kammer der Bogerehneen. YRieferaleen btaig he 


behaltmg ber Mufiten und Ehoräle von den Thürmen ın Stäbten und 
Märkten). Frankfurt (Erfte Sigung bes Abgeordnetentage. Preu- 
Ben (Weitere Aeußernng der Köln, Ztg. Über das Reformpreject). 


Defterr. Monarchie. Lemberg (Attentat). ö 

Brankreidh. Meitre Ustpeile der Pace über den Ahreutag 
Ein Agent Sue a —— — — 

Sroibritannien. Gleichgültigteit in der polniſchen Frage. 

Stalien. Turin (Türr), 

Local · Ehronik. 

Provinzial:Ehronif. 

Letzte Poften. 


BVolföwirtbfchaftliche und Börfen: Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 24. Huguft. 
"Ce Mafehte der König daten Sich aflerguäbigf bewegen gefunden: 


unterm 11. Auguſt bem biöherigen Priwathecenien an ber Oodhſchule 
Münden, Dr. Felig Dahn zum außerorbewtlichen Prof ie bi 
Bacuftät ber Bon Bürzburg in. prowiforiider ik au —— 
antetta aguſ bie er proteftantiiche Biarrfielle Abela boſen, 
Decauals Rothenburg an ber er, bem * jem ae: 8 en 
a Memmiogen, Dr. Graf Earl Friedrich Shemt zu verleihen; 
2 pe Be 8 bie erfebigte Stelle eines conttolirendeu Safgamte- 
layrent functionirenden Sal ber ! 
Fernat zu Münden im proviforifder akt m — — 
unterm 18. Auguſt den Privatboccuten an der Umiwerflrät Mänden, Dr, 
Gran Sampaber in prooifogifcher Eigenſchaft zum Re Ehe 
.- Iuriftenfocultät der Univerfität Würzburg zu ermennen; bie eriebigie 
. proteftantifche Pfarrfele zu Nohſtall, Decanats Ziraderf, dem bisherigen 
Blarrer — a —— Pytbaum, Johann Fifher, zu verleihen; 
unterm 19. die datholiſche Pfarrei Ugenhofen, Bezirfsamts Belburg, 
dem Priefter Joſeph Haftreiter, 3. 3. Wlerrsicar — pe 
ums Cham, zu Übertragen ; ber non bem Freiherrlich v. Thungen ſchen Kirchen 
Tree für ben Pfarramtscanbibaten Wilbelm Chriftoph Karl Eudiwig Johaun 
: de N Bine ausgeftellten ae * ns proieſtantiſche 
An —— , Decanats bad, die Alerböcfte Landesfärkiie 
unterm gl. Datum dem Aſſefſor bes Kan e Strombing, 
Morett, wegen Krankpeit umb bierburd ** —— Ar 
= e a D her —_ ur mn Urkunde anf bie Dauer 
Mr r rechen! A 
— — em igfen Aufuchen, in dem 


Wichtamtliches. 


Zum Deutfchen Fürftentag: 
‚* Münden, 24. Aug. Rai ih, mi 
öig Marimilian von —* Ay 3 u ——e— = 
ud 1 nigra 
tenen iſt. Bierunddrei e 
mad Bertreter mächtiger Freiſtaͤdie haben in einem Schreiben an 
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peeubifie Bolt, von breißig Millionen, — audgencmumen, 
uni ausgeſprochen — vergebens! König Wilhelm wiverftcht, lehnt 
ab und bleibt ferne! Preußen fagt feine Dkitwirfung bei vemnädfligen 
Minifterials-Eonferenzen in Dresben“ zu, während Diuifterial- Eonferengen 
ſoeben jegt in Frankfurt am Main flattfinden! Das ift die, wenn auch 
von Bielen erwartete, aber immerhin klägliche Antwort von Preußen. 
Bir ſchreiben ſie nicht dem bieveren Herzen König Wilhelms zu; bie 
traueige Berantwortligkeit dafür trägt Here v. Bismard. Cine Stunde 
wird zweifelächne kommen, wo Preußen dieſe Ablehuung in ihrer wahren 
Größe fühlen und bereuen wird, um eines unfruchtbaren Syſſeius willen 
bie Gegenmartsverfannt zu haben. Nach der Sprache preufijher Blätter 
maſſen wir zwar leider zugeben, daß Hr. dv. Bismard mit feinen Anfhau- 
ungen im preußifchen Volſe nicht allein ſteht. Der preußiſchen Nation 
fehlt die richtige Ertenntnig des Wirllichen; fie unterjgägt Süddeutſch⸗ 
land und befenbers unſer Bayern, aber vor Allem, fie kennt Oeſterreich 
nicht, fie wiegt ſich in einem Dünfel, welcher ſchon einmal in biefem 
dahrhundert bie gefährlicflen Folgen gehabt; fie Überlegt nit: quid va- 
leout hameri; ihr Fofungswort ift: „Nur zul! und wire es aud ihr 
Berberben. Wie Herr v. Biguarck in Preußen auch autofcatifh ber» 
fäget, in biefer Richtung ſchmeichelt er dem preußifcen Bolle, wie Bern: 
forff und Schleinitz und ale feine Vorgänger im Amte, tie feit dem 
auf gleichen falſchen Prämiffen ruhenden demotratiſchen Saiferfpiel von 
1849, nicht beachtet haben, daß die Particular- Scuveränetäten in Deutſch⸗ 
fand noch ihre innere volle Berechtigung befaupten, zumal fie dem Boll: 
rechte gewähren, mas vernünftig im Einzeluſtaate, wie im Bunde aller 
beutfhen Staaten ift. Es iſt ein berberblicher fehler der preufiichen Regier- 
ung feit fünfzehn Jahren, ihre deutſchen Staalsmaximen von einer unge- 
wiffen Zutamft abzunehmen, anftatt ihre Kraft einzuſetzen für das, was in 
ber Zeßtzeit zu erſtreben iſi. Die Öfterreichiichen Borfchläge einer Bundes» 
Reform bilden — wir haben das hohe Wort unferes Königs, wir haben 
ben Ansiprud aller übrigen Bunbesfürften bereits dafür — eine geeig« 
nete Grundlage zu dem erfehnten Nenbau der deutſchen Berfaffung. Aber 
Vreußen mißpilligt fle, dem bie Propofition entält nicht bie preußiſche 
Spite, die man wimmermehr aufgeben will; bas Directorium ift nicht 
verträglich mit dem VBumbeöftagt ; der Borfig in den neuen Bunbesorga- 
nen fällt nicht Preußen zu; die Delegirtenverfammlung tritt im Ftanl · 
fart a/M,, nidt im Berlin oder Erfurt zuſaumen; die Zahl der Stim- 
men und der Delegirten Preußens überfteigt wicht jene Defterreihs*); Turz, 
Breufen verwirft das Project, weil es micht vorzugeweife preußifh if 

Biel beffer ift es, fagt man in Berlin, und man konnte es bis in bie 
legten Tage vor ber Einladung des Kaiſers Frang Yofeph auch hier aus 
der Meinen Schaar ver Nationalvereinsmitglieber vernehmen : bie Reform: 
frage ruhen zw laffen, d. h. nichts zu thum, bis ein für Preußen günfti« 
gerer Moment gekommen wäre, Das ift mun freilich zu fpät! Die 





*) Das Mifterguligen der preußgiſchen Blatter verſchiedenen Ratt- 
gorie über die Beftimmung der Meformacte, daß, Defterreich jo wie 
Preußen die gleiche Zahl (75) von Delegirten haben folle, während 
Brenfen mehr Mitglieder für die Delegirtenberfammirug gebühren ſol · 
tem — man rechnet dieſes Pius bis zu Hans — tft nach unferer Reinung gaız 
ungeregtfertigt. Numeriſch genommen find nad ber alten noch jetzt giltigen 
Yunbesmatritel vom Jahre 1818 von Oeſierteich 9.482. 227 Seelen, 
von Preufen muc 7,949,769 dem beutfihen Banbe einverfeibt,. Die 
Serlenzahl Hat fih zwat feit 1818 allerbings berart verfchieben geimehrt, 
baf im Jahre 1855 die Zahl der zum Bunde zu vechnenben Einwohner 
Drfterreihe 12,909,919, Preußens 13,173,285 betrug. (Eine neuere 
prenßifhe Bolfszähfung zu Grunde zu legen, geht nicht wohl an, da vem 
gleichen Jahre unferes Wiffene feine öflerreichiiche Bortazägluug beſteht.) 
@ffeetin genommen und ohne Müdsiät anl die Watritet mögen pur Zeit 
die beim Bunde befindlichen preußifen Provinzen wohl die beim Bunde 
befindfihen Öfterreihiicen Kronländer mm vieleicht drei bis biermal- 
Hunberttaufenb Seelen überragen. Aber die preußlichen Blätter über- 
febem zweierlei : daf das fierreichiid = deutſche Gebiet immer 
3545 Onadratmeilen enthält, das preußiie nur 3889 ; zweiten bafı 
Drfterreich um Ganzen eine Macht von 34 Millionen Serien if, wäh, 
rend Gefammi-Breufen zur Zeit mur eimas über 18 Millionen Ein 
wohner hat. Der Üferreichiice Entmucf hat doch wohl nicht das Macht · 
verhätinifi zum Borzuge Orfterreihe audgebeutet. 
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deutſche Reformfrage ift in Fluß gerathen, und fle wird nicht mehr file 
fichen, wird anſchwellen uud fi heben, je Länger e8 bauert, ihr einen 
feften Damm und eim ſicheres Ufer zu bereiten. Die preußiſchen Preß ⸗ 
organe fprehen von öſterreichiſchet Demäthigung Preußens und öfterreihi- 
ſchem Eigennutz; wir aber behaupten, daß nit Oeſterreich, fondern Preuis 
fen fi ſelbſt am Ende bie Demilthigung bereitet, und daß ber größte 
Eigennug der bundesftantliche Proteft Preußens if. Wenn der preußiſche 
Bollsgeift in Dppofition ſich mit dem Schritte nach Fraulfuri- wirllich 
befindet, jo war es, unferer Meinung nach, längft eine preußiſche Staate- 
pflicht, dieſen Geiſt durch Darftellung der Wahrheit zu beſchwichtigen, 
nit aber durch unwürdige Berbächtigungen, durch beleidigende Selbftäher- 
ſchaͤtzung aufs neue zu ſtacheln. Man ſcheint in Berlin durchaus feine 
Borſtellumg von dem gehobenen Bemußtjein zu haben, welches durch den 
lebendigen großartigen‘ Act des Fürfteneongreffes im deutſchen Bolke außer 
Preußen felbft erzeugt worden if. Was kann das Schmellen Preußens 
ihm ſelbſt Gutes bringen? Während Achilles, dir Sohn des Könige 
Peleus, im feinem Zelte vor Troja fhmellte, verlor er feinen beften 
Freund Patroffus. Berhüte Gott, daß nicht aud, durch die Schuld 
Preußens, Germania falle, und daf es nicht, wie Achilles, feine Rüſtung eıft 
banın wieder anlege, wenn es zu einer Leichenfeier ömmt! — Dech wir hoffen, 
Letzteres nicht mehr beforgen zu dürfen. Die neneften Nachrichten aus Frankfurt 
lauten im Ganzen günftig. Der erfle Artikel der Reformacte über die Zwede 
bes Bundes, wurde nah dem „Gongrehbericht” einftimmig angenom« 
wen, alfo ven ten Fürſten und Repräfentanten von 34 Staaten die Er« 
weiterung des deutſchen Bundes nad innen und aufen anerfannt. Da» 
mit {ft eine große Prinzipienfrage gegen Preußen entfhieden, welches nur 
einen lockeren völterrehtlichen Berband wollte, außer wem rer Bundes. 
ftaat unter preußiſcher Dterhoheit zu Stante fine. Kann Preußen ben 
einmüthigen Hanblungen feiner Ditfärften auf vie Dauer wiberftreben, und 
wird es bie ungehenee Verantwortlichteit deſſen längere Zeit auf flh 
nehmen und verhindern wollen, daß Deutſchland ein neues verjüngtes Les 
ben empfange? Dief haften wir für unmöglich, und fomit getröften wir 
und der Hoffnung, daß bie Weigerung Preußens, dem alle Bundergencf- 
fen die größten Beweiſe ihrer Hingebung und weiteften Zugefländniffe 
herzlich darbieten, niht fo lange währe, bis Deutichland duch dauernde 
Spaltung in feinem Pebenäferne gefährdet wird, 
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Bayern, * München, 24. Aug. Aus dem Einlauf der Kanımer 
ber Abgeorpneten vom 13. bi® 21. Auguft entnehmen wir folgendes: Vor · 
ſtellung mehrerer Bewohner Waſſerburze: die Aufhebung bes Landwehr⸗ 
Juſtituts beir, amgeeignet von bem Abg. Dr. Marquard Barth Ber 
Ichwerbefährung des Stabtmagiftrat® und der Gemeinde- Bevollmägtigten 
zu Bamberg wegen Berleguug conftitutioneller Rechte, Borftellang une 
Bitte der Diurniften des €. Landgerichts Münden 1. d. 9.: die Regelung 
ihrer Standesverhältniffe und bie Aufbefferung ihrer Fanctions bezüge betr. 
Borſtellung und Bitte des Handeld-, Gewerbs- und Fabrit · Standes ber 
Stadt Forchheim: bie Erbauung einer Eifenbahn von Bayreuth durch bie 
fränfiige Schweiz über Forchheim nad Nürnberg betr., angeeignet von 
dem Abg. Frhrn. v. Gattenberg. Schreiben des kgl. Staatsminifteriums 
des f, Haufes und des Aeußern: die Dienftesreife des f. Staatsminifters 
Frhru v. Schreut betr. Desgl bes k. Krieggminifteriume: die Ernenn- 
ung bes Dberften Eduard Lug zum Staatstath im orbentlihen Dienfte 
und Kriegsminifter betr, VBorftellang der Stadtgemeinde Amberg: die 
Erhöhung der Vergütung für die Cinguartierungs: und Borfpannsiaften 
betr,, amgeeignet, von dem Abgeorbneten I. Adam Schmidt, geiftlichen 
Ralh und Decan in Amberg. Desgleichen der Lanbwehrdienft: und Nee 
tuitionspflichtigen zu Redwig: die Auihebung ber Pandwehr, rejp. beren 
Berjegumg in ben Stand ruhender Activität bete. Bitte ver dem Schul · 
lehrer Penfionsvereime beigetretenen, nunmehr vor bem Jahre 1863 pen⸗ 
fionirten Schullehrer des Bezirkes Zmweibrüden: den jährlichen Zuſchuß 
aus Staatefonds zu ihrer Penflon betr., angeeignet von ten Abgg. Öelbert 
und Tafel. Borftellung ımd Bitte ber Stabtgemeinde-Bevollmädtigten zu 
Schwarzenbach a. d. ©.: die Unfhehung der Laudweht in Meinen Stäoten 
und Märkten beir,, angeeignet von dem Abg Dr. Arnheim. Vorſtellung 
mub Bitte mehrerer Bezirlsamteſchreiber in Oberbayern: Gehalls- Auf- 
befferung betr., amgeeignet von dem Abg. Ihürmayer, Desgleichen ber 
Gerichtoſchreiber des Negierungebezirtes von Unterfranfen und Aſchaffen- 
burg desfelben Betreffs, angeeignet von dem Ubg. Franz Schmitt. Vor⸗ 
ſtelluug des Eijenbabnban + Eomite's zu Dien, dann. ber Marktigemeinden 
Dorfen, Zien und Buchberg: den Ban einer Eifenbahn von Münden 
nah Schärding burd das Ifen- Thal betr., angeeignet von dem Abg. 
Krumbach. Desgl, der Marktgemeinde Wolnzach: den Bau ber Eijenbahn 
von Münden nad Ingolitadt über Seifenfeld betr, angeeignet von dem · 
felben. Schreiben des Abg. 3. Bohlig im Mutterflabt: deffen Eintritt 
in die Kammer betr, Bitte des Magiftrats der Stadt Amorbah: ben 
Bau einer Eifenbahn von Aſchaffenburg über Miltenberg, Amordach zum 


Anſchluſſe am die Heivelberg-Würjburger Odenwaldbahn bei Sedach betr. 
Bitte der Marktgeweinde-Berwaltung Furſtenfeldbruch: die Erbauung einer 
Eifenbahn von Dlching über Fürfenfelbörud, Stegen, Tandberg nach 
Buchloe beir. Antrag bes Abz. Brater und 15 Genofjen: die Rechte ber 
firhlihen Genoffenihaften und bie Rechte der einzelnen Mitglieder ber 
felben betr, Biltgeſuch der Landwehr» Mannfhaft im Markte * 
Bezirlaamis Günzburg, um Aufhebung ber Landwehr Compagnie daſelbſt. 
Borſtellung und Bitte der Stadtgemeinden Kronach, Teufchnitz und Pub» 
wigeftadt: bie Weiterführung ber Hodftabt » Wertheimer Zweigbahn bis 
zur nörblihen Landesgrenze bei Ludwigeſtadt sc. betr. Deszleihen ber 
Gemeinde Marftpeidenfeld: die Erbauung einer Eiſenbahn ven Wertheim 
nah Lohr betr. Bitte von 369 Wrbeitera verſchiedener Gewerbe ber 
Stadt Würzburg: bie Einführung der vollen Gewerbefreiheit betr, Nachtrag 
zu der Beichwerbeführung des Staptmagifiraes und ber, Stadtgeme inde · 
Bevollmãchtigten zu Bamberg, wegen Verletzung conſtitutioneller Rechte 
betreffend, 

— München, 24. Aug. Der Abg. Häinle hat im Namen bes II. 
Ausihuffes Vorträge erflattet bezüglich der k. allerhöchſten Verordnung, 
bie Tara für unbearbeitete Tabalsblätter und Stengel betr., bezüglich der 
t. allerh. Beroronung, bie Anwendung des hetzoglich ſächſiſchen Leber» 
gangoſteuergeſetzes und ber einſchlägigen Beftimmungen bed herzoglich ſäch⸗ 
ſiſchen Zollgefees, der Zollorbnung und des Zollfttafgeiege® bei bem 
herzoglich jähftihen Uebergangsfteueramte am Bahuhofe zu Lichtenfels betr., 
und bezüglich des zwiſchen dem Zollverein und bem Freiſtaate Paraguah 
abgejchlofienen Freundſchafts · Handels. und Scqhifffahrtabertrags. Nach 
ber erſt erwaͤhmen, unterm 6. März b. 98. ergangenen f. Berordnung 
fol bei. ber Verzollung unbearbeiteter Tabafsblätter mad Stengel in Kiften 
vom 1. April 1863 an, foferne das Nettogewicht durch Abzug ber Tara 
von dem Bruttogewicht feſtgeſtellt wird, die Bergätung für Lara 22 Proc. 
betragen. Durch die zweite, unterm 2, Mai d. Is. erlaffene L Berord- 
nung wurde beſtiumt, daß das in Lıhtenfels auf dem Eiſenbahnhofe da- 
felbit behufs der Abfertigung ber übergangsftentrpflichtigen Gegeuftänbe 
(Bein und Traubenmoft, Bier, Brapntwein, dann Tabalsblätter und Tar 
baffabricate) errichtete herzoglich ſähſiſche Uebergangsfteueramt hinſichtlich 
der Adgabenpflichtigkeit fo anzufeben jei, als ob basfelbe jenfeits der her ⸗ 
zoglich jähflihen Grenze läge Es find ſonach bei vemfelben die Bor« 
ſchriften des herzogl. ſchſiſchen Uebergangsſteuergeſetzes, dann alle ein- 
fhlägigen Beſtimmungen des herzogl. achſiſchen Zollgeſetzes, der Zollerd- 
nung und des Zollſtrafgeſetzes gerade fo zu beobachten, ald ob das Steuer⸗ 
amt auf berzogl. fächſiſchem Gebiete gelegen wäre und in Folge beffen 
auch alle Uebertretungen ter erwähnten gelegfihen Beltimmungen, welde 
im Berlehre mit biefem Steueramte ober durch Unterlaffung bes vorfhrifts- 
mäßigen Verlehre mit bemfelben begangen werden, nah Mafjgabe der 
Beftimmungen in den Artileln 3 bis 11 bes allgemeinen Zollcartells vom 
23. Mai 1833 zu unterſuchen und zu beſtrafen. Auf Antrag des Mer 
ferenten beichofi der I. Ausſchuß im feiner Sigung vom 20. d. Mts, ein- 
ftimmig, der Kammer vorzuſchlagen, daß fle den gebahten Berorbnungen 
ihre nachträglihe Genehmigung ertheilen möge. Denfelben Beſchluß faßte 
der Ausſchuß bezüglich des chen erwähnten Vertrags mit Barazuay, defien 
Inhalt, wie der Berihterftatter bemerkte, zu feinerlei Bedenken Beram« 
laſſung gibt. Zugleich regte derfelbe, ohne jedoch einen befonderen Antrag 
zu ftellen, in feinem Bortiag an, e# bürfte der Fönigl, Staatsregieruug 
ver Wunſch auszufprehen fein, auf baldige Greitung eines baheriſchen 
Gonfulats in dieſem Gtaate Bedacht zu nehmen, ſowie überhaupt 
Berlaffung gegeben fein dürfte, unfer ganzes Conſulatweſen ber befonderen 
Fürforge der höchſten Stelle zu empfehlen, 

$ München, 21. Aug. Das f. Staatsminifterium des Janern für 
Kirchen und Schul · Angelegenheiten hat im Cinverflänbniffe mit bem f. 
Staateminifterium bed Innern unterm 7, d. M. ein Refeript darüber 
erlaffen, daß Se. Maj. der König Allerhöchſtihre Willendmeinung und 
Iören Wunſch ausgebrädt haben, daß bie ſchöne Sitte guter Firdlicher 
Muſilen und Choräle von den Thürmen in Stäpten und Märkten ober 
Hleineren Orten fomeit möglich erhalten und gefördert werde, ba belannte 
lich diefe Sitte auf die religiöfe und äſthetiſche Stimmung ber Einwoh- 
ner nicht ohme Einfluß erſcheint. Wir erfehen aus bdiefem Reſeripte zu⸗ 
gleich, daft im Confiftorialbezirke Ansbah Thurmmuſilen an 33, im Con- 
fiftorialbezirfe Bayrenth an 55 Orten beftehe. Eine Zwangsverpflichtung 
fol jedoch in biefem Betreffe gegen die Gemeinden nicht geltend gemadht, 
fondern nur moraliſch nah Maßgabe der vorhandenen Mittel eingemirft 
werden. Sehr erfreulich ift auch in befagtem Mefcripte die Borfhrift, daß 
blos luſtige, weltliche Städe, Tine und bergleihen von den Thirmen 
herab nicht geblafen werben follen; die läbliche Sitte Kat ja einen viel 
ernfteren Charalter. 


Frankfurt, 21. Die erfle Sigung des deutſchen Mögeorbne- 
tentages fand heute Bormittag im Saalbau flat. Der weite Raum war 
faft ganz gefüllt. (Mau beredpnete eiwa 300 Abgeordnete.) Die Sitz - 
ung eröffnete ber Vorfigende bes ftänbigen Ausfhuffes, AÄdvocat Sieg 
Müller, wit einer Auſprache über die Bedeulung des Abgeorduetentages, 
der ein Nothbehelf jei, bis ihn das allgemeine deutſche Parlament erfege. 
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Nebelihau aus Kaffel: Müller, ber Borfigenbe des Ausſchuſſes, Habe 
leider bie Amahme bes Borfiged abgelehnt, der Ausſchuß {lage nun zum 
Borfigenpen von, Bennigfen von Hannover, zum 'cıflen Bicepräfldenten 
Barth. vom. Kawfbenerm, zum zweiten von Uaruh vom Berlin vor Die 
Verfammlung ftimmt duch Aeclamation bei. u. Bennigfen erklärt fich 
zur Hührung des Präſtdiums bereit. Die Mitglieder des Abgeordueten · 
tage® hätten lein Maundat, aber ihre Beſchlüſſe würben doch, einmüthig 
gefaßt, Widerhall beim beutjchen Volle finden und vielleicht nicht ohne 
al anf die Meinungen der Fürſten Bleiben. Barth nimmt die Wahl 
zum erſten Bicepräfipenten mit bem Wunſche am, daß der Abgeordneten. 
tag bald durch eine beutjche Bollsvertretung erſedt fein möge, v. Unruh 
freut ſich, duch, feine Ernennung zum zweiten Bicepräfidenten conflatirt 
zu fegen, daß bie Verfammlung unterjcheibe zwiſchen ben preußiſchen Ab · 
geordneten und ber preußiſchen Regierung. Borfigender dv. Bennigſen 
trägt die von bem Ausſchufſe beichleffene Tagesorbnung (deutjche Frage. 
Shleswig-Holftein, DOrganifation des Hbgeorbnetentages) vor und bittet 
die Mitglieder, welde dieſe Tagesorbmung ändern wollten, ihre Anträge 
einzubringen. Benebey von Badenweiler [ieft einen Autrag vor, unterftägt 
von Feher —S Nãgele (Murrhard), ©. Tafel, Sqhwaderet (Burg- 
ſtall) und Unbere: Der Abgeordnetentag wolle ſich bis zum 18. Oeis- 
ber de. 96. vertagen und für den 18, October einen Geſammitag aller 
Abgeordneten deutſcher Nation berufen, um bie von ben Sürften berathene 
Berfaſſung im Namen des Volles zu beraten oder, wenn bie Fürſten 
fig nit verfländigen, bie Berufung eines Parlamıentes zur Herftellung 
der deutſchen Berfaffung zu betreiben. Der Vorfigende trägt nun die 
bieher im Betreff ber deuiſchen Frage eingegangenen Anträge vor: 1) ben 
Ausihußantrag. 2) Antrag von Dr. Beder (Dortaumd); «In Er 
mwägung, daß der beatfhe Abgeorbnetentag zur Menderung ber vom deut ⸗ 
fen Parlament beſchloſſenen Reihsverfaffung Borfhläge Namens res 
deutſchen Boll s zu maden ober enigegenzunchmeit micht beredhtigt ift ec, 
beſchließt ber Abgeorbnetentag, das Verlangen ausjufpregen: 1) daß das 
von dem deutſchen Belle unter Auwendung bes Bunvesbeihläffe vom 30, 
März und 7. April 1848 frei zu erwäßlende deutſche Parlament ſchleu · 
nigſt einberufen werte und 2) daß dieſem Parlamente, wenn die deutſchen 
Fürften Henderungen an der beutfchen Reihöverfaflung für nöthig erach · 
ten, bie hierauf zielenden Anträge zur Befclugnahme vorgelegt werben. * 
3) Antrag von.Dr. Karl Orün (dev nirgends Abgeordneter ifi): ber Abge · 
orpneientag ſolle die Berufung einer Nationalverfammlung beſchließen und 
dem Firftentage von diefem Beſchluſſe Nachricht geben.‘ 4) Yntrag von 
Affeffor a. D. Ag. v. Sybel ans Düffelvorf, der die Kritit des öfter 
reichiſchen Neformprojectes im Ausſchußantrage durch Amendements ab» 
geſchwächt wiſſen will. 6) Antrag von Ammermüller (Stuttgart) auf 
Berufung einer Naticnalverfammlumg zur Beratung der Bundesreform. 
7) Antrag von Fiſcher (Bredlau), bie zum Furſtentage ‚berfammelten 
durſten und den König von Preußen um Gewährung der Reihsverfaflung 
von 1849 zu bitten. Der Borfigente ertheilt num DE Wort dem Bes 
richterftatter des Ausihufles, Prefeffor Häuſſer ‚den Heibelberz. Häuffer 
theilt ſchließlich einen Antrag des Ausjhuffes mit, welder ter fäntigen 
Commiffion bes Abgeordnetentages die Bollmacht ertheilt eine aufererventliche 
Berfammlung- bes Abgeorbnetentages zu berufen, falls die Geftaltung ber 
politiſchen  Verhältniffe eine folge Einberufung winfgenswerih machen 
follte. Benebey zieht feinen Antrag zuräd, mahbem ver Ausſchuß einen 
Antrag wit demiglben Ziele geftlt habe. Weder (Dortunm) metioirt 
feinen Yutrag. Welder von Heidelberg beögl. feinen gleichen Inhalte, Die 
Reichsverfaffung begründet feinen Untrag. Die Reicsverfafung fei der 
Redtäboden des. deutſchen Volle, Was folle eine deutſche Verfaſſung 
auch werih fein, was «in Manreswort noch gelten, wenn man bie recht- 
mäßige Berfafjung Deutſchlande fo leictfinnig aufgeben weile. Ohne 
Reit keine Ehre, fein Friede. Dr. Karl Grün für feinen Antrag. ler. 
v. Sybel aus Düffeldorf: Sein Antrag weiche vom Commifionsantrage 
nur im fo fern ab, als er offen ausſpreche, es ſei bie öfterreihtjche Reform 
Ucte nicht annehmbar. ferner amenbirt Reduer ben Sommijfionsantrag 
dahin, daf das Feſihallen an ber Berfafjung von 1849 nicht blos ber 
dingungsmeife, fondern bedingungslos ausgeſprochen werde. Wrtitel 4 des 
Sommijfionsontrages will Redner fireichen, da bie Frage über die Dladt- 
fiellung oder Gleihberehtigung ber beiden deutſchen Großmächte lediglich 
der. prattiſchen Politit angehöre.  Ammermüller von Stuttgart: Die 
Ausſchußanirãge behandeln ven öflerreichifchen Entwinf „wit Samnıt- 
kanpfejußen*. Die Berfammlung ſolle fi unverholen ausjpreden und 
namentlih betonen, daß die Fürften nicht das Recht haben, eimfeitig über 
bas deutſche Verfaſſungswerl zu verfügen, uud daß bie Neichöverfaflung 
das, pofitive Recht ſei. Redner behält fih vor, feinen Auttäg zuräcu 
ziehen, falls er fi mit Welder und v. Exbel Aber eine gemeinfame 
Fafſung einigem könne, Fiſcher von Breslau ſpricht für eine Stärfung 
der Gentralgewalt, bie nur in der Hanb eines Einzigen fein kann, nicht 
Einem Directorimm anheimgegeben, werben birfe. am jolle bei ber 
Rehsverfaffung flehen bleiben. Redner beantragt ſchließlich, vie Fürſten 
uud Vreußen um bie. Aunahme der Reichtverfaſſung zu bitten. Es ſei 
freilich mm ein Verſuch. er die Centralgewalt übernimmt, der fell ber 
bentfche Kaifer fein, Shulge-Deligih: Das öfterreihiihe Reſormproject 


führt nicht zur Befriedigung bes nationalen Berürfniffes, ſondern nur zur 
Abweichuag von dem mationalen Rechte Die Vorlagen feien trogbem 
ein Zeichen, daß auch im ven Kreifen der beutfhen Fürflen bas nationale 
Gewiſſen erwacht. Freilich wolle man nicht bie alte Schuld an das Bolt 
beyahlen, fenbern“terfelben ausweichen · Cine Durchfilhrung bes öflerreie 
hifhen Projecics würde ben bunbestäglihen Fanımer verewigen. Das · 
felbe einfach annehmen welle Niemand. Über es frage ſich, ob es abzu⸗ 
lehnen fei, wie Welder und Vecker wollen, oder ob man, wie ber Ausſchuß, 
tie Bebingungen für eine Beflerung wolle. Auf ‚dem Wege bes blofien 
Ablehnend Werbe man zu einem Parlamente ſchwerer gelangen. 
Habe man erft ein Parlament aus freien Bollswahlen, jo ierbe 
daſſelbe die Rechte bes deutſchen Boltıs wahren, es werde die weiterem 
Bahnen finden. Eine imbedingte Ablehnung werde den Fürfen aus einer 
fhweren Berlegenheit helfen. Man folle die Fürften feflhalten bei ihren: 
Wort, fle werben ſich ſelbſt Soncurrenz machen, Geifter rufen, bie jie 
fpäter nicht bannen fünnen. Stebner ſpricht mum gegen bie aufer bem 
Aue ſchußantrag vorliegenden Anträge. Eine Drputatiom an die Fürften 
abzufenten habe feinen Sinn, und ber König von Preußen fei unmöglich 
als Vertreter der Spitze Deutichlanss. (ine preußifhe Spitze fei jet 
in Deutſchland unmöglih. Das fei ein beſchãmendes Geftänpnif fü, 
einen Preußen, aber darch die Berhältniffe geboten. Man folle die äfte 
lichen Provinzen Preufens in den Band aufnehmen, um Preußen ben 
Grogmactsfigel gründlich zu vertreiben und es zu einer rein bentfchen 
Macht zu machen. Welter: Es jei ein Mifverftändniß, daß er bie Bro» 
jecte der Hürften ohne Welteres abfehme, er habe vielmehr im feinem Une 
trag austrädlic gefagt, daß fie angemeffen „berädfictigt” werben follten, 
Trabert von Hanou fielt einen Antrag, welcher mit einer Anmahnung 
an das deutſche Bolt, das Recht von 1848 und 1849 berzuftellen, flieht. 
Eo ift halb 2 Uhr. Der Präfibent vertagt bie Sigung bis halb 3 Uhr. 
Beer und Welder haben, unter Burüdziehung ihrer erfigeftelten Uunträge, 
gemeinfhaftlih folgenden Antrag fermmlirt: „Die um zweiten beutjchen 
Abgeorbnetentag verſammelten deutſchen Abgeorbisten ſprechen das drin 
gende Berlangen aus: 1) daß bie deutſche Reihöverfaffung, welche in 
den Jahren 1348 und 1849 von ter gelegmäßig ‚berufenen, verfaffung« 
gebenben Natienalverfammtung berathen, beſchloffen und verländet wurde, 
bafdigft ins Leben trete; 2) daß befhald bas deutſche Parlament ſchleunigſt 
einberufen werde und 3) daß biefem Parlamente alle Anträge, weihe auf 
eine zeitgemäße Ergängung ber Reihsverfofung und der Bormahme eiwa 
nothwendiger Abänberungen zielen, namentlih alle Abänderungevorfäläge 
ber Megierufigen, zur Beſchlußnahme vorgelegt werden,” Der Präfident 
eröffnet die Sigung wieder um 31, Ubr, eben hat ein Amendement 
zu dem Ausfhußantrag in Betreff der — des Auoſchuſſes zur 
Wieder berufung des Atgeorduetentageg geftelt, Un Beder und Welder 
baten fih atıdh Ammermüller und v. Sy bel (Düffelvorf): angefcloffen. 
Benebey rehifertigt fein Mmendement, elder für den von ihm mit 
Beder :c. geſtellten Antrag, v. Epbel ebenfo. Hölder von Stuttgart (fir 
ben Ausihnßantrag): Halten wir feft, baß bie Fürften ohne Zuftimmung 
bed Bolfes fein Recht ſchaffen fünnen. Der Ausihuß wolle nicht das 
Recht auf bie Neichverfeffung und bay Wahlgeſetz von 1849 aufgeben; 
bie Reicheverfaſſung fei aber nicht ohme Weiteres ausführbar, fondern es 
eböre zu berjelben nech bie Berufung einer neuen conftituirenden Vers 
— um die Kaiſerftage, die inrichtung des Siaatenhauſes und 
ähnliche offene Fragen zur Enljcheidung zu bringen. Könne man nicht 
in Abrede ftellen, daß die Reidsverfaffung Verbefferungen bebärfe, dann 
bürfe man auh tie Berufung einer neuen eonftituirenden Nationalvers 
fammlung, wie fie der Ausihußantrag wänfd‘,; micht ablehnen, Diefe 
zweite Nationolverfammlung würde ben Zeitumftänden Rechnung zu tragen 
wiffen. Pedner geht dazu Über, bie beutfche Nutionalverfammlung einer 
„geroiffen Halbheit“ zu zeiben, fie Habe bie Düittel zur Durchführung ihres 
Berfoffungewerkes nicht beihaffen une. Kebner beginnt danu eine 
Kritik der Reicheverfaſſung von 1849; er fei mit der Centralgewalt, wie 
fie dieſelbe einfegte, nicht einverftanden, Ohne großartige Ummwälzung 
und ohme Verletzung ber gültigen Rechte fei bie beutfche Centralgewalt 
mar durch ein Directorium herzuſtellen. Zu einem Directoriem müffen 
wir ung bequemen, wenn wir im Wege der ftiedlichen Entwidelung eine 
Centralgewalt Haben wollen. Yung: Fafl jiter Vorderſatz des Audſchuß · 
Antrages werte durch den Machjag aufgehoben. Meit Marer, fürzer fei 
der Beder · Welder ſche Antrag. b. Unrup (für ben Ausihußantrag): Er 
fei eim guter Preuße, aber ex wolle noch eher ein guter Deutſcher fein. 
Augenblidli wänjde er weder eine Öfterreichifcge noch eine preußiſche 
Spitze. Die Mfung dieſer Frage und der Frage ber Gentralgewalt joll 
man ber einguberufenden Nationalverfammlnıg überlaffen. Blöm von 
Düffelverf Hat einen Berbefferumgsantrag zu dem Antrag BederWelder« 
Aurmermäßler eingebract. Dr, Bölt don Augeburg fpriht für dem 
Ausſchußantrag: Es liegt die Geſahr vor, wenn Dinner berfelben 
politifgen Anfgauung zujammen tommen, daß. fie ſich allmälig exhigen 
und im eine Stimmtung Binauffhrauben, im der fie ben Boden unter 
den Füßen verlieren. Er wolle, dur feine Erfahrungen als bayeriſcher 
Abgeorbneter veranlaft, hier die Wahrheit fagen, gleichviel, ob er bamit 
Dant verdiene, oder wicht. Iu Münden jei er gut deutſch, hier im Frantfurt 
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wolle er gut batyerifch fein, bayeriſch im beften Sinne bes Wortes, Er ; tray geflellt Hat, fo wohl gezeigt, daß er denſelben im Jutereſſe der Eine 
beſinde fich vicht in der Page, wie der Herr Vorredner, Daß er ſich micht | mülhigteit zurächieht. Ummermäller, Grün, Schüler yiehen ihre Anträge 


veranlaßt fehe, auf die Vorlage bes Kaifers von Defterreih deshalb kei» 
nen prüfenden Blick zu werfen. Er vente, es jei wohl gut, Darauf eineu 
Blick zu werfen, fo lange dies noch möglich fe. Wenn wir warten woll» 
ten, bis wir befonderd eingeladen würden, unfere Anſicht über bie äfter- 
reichiſche Vorlage zu fagen, ſo könnten wir wahrfheinlid; lange warten. 
Es fei heute gefagt worden, man fönne das Bolf nicht ohme weiteres zur 
Revolution bringen; wenn man aber dies nicht inne, dann dürfe man 
auch nicht Dinge vortragen, bie man mur im Wege ber Revolution burd« 
fegen fünne. Revolution kann man nit maden, bie macht ſich vom 
felbft. Er fei ganz damit einverftanden, daß bem deutſchen Bolt fein ges 
jchichtliches Recht verbleibe, aber man folle doch auch nicht allzuviel Tegi- 
timismus in bie Reichsverfafſung hineintragen. Auch die Thalſache habe 
ihe Recht. Wir fpotteten über die Legilimiften Franlreicht, über ben 
Legitimismus des alten Kurfürften von deflen, aber wir müßten und 
auch Hüten, zu Legitimiſten ber Reichsverfaſſung zu werben. Man folle 
nit verlangen, daß bie Organifation des deuiſchen Volls fir und fertig 
aus bem Haupt des Kaiſers von Deflerreih hervorgeht, mau habe alio 
auch nicht das Hecht, jeinen Reformpları veshalb ohne weiteres zurädyumeis 
fen, weil er die Reihsverfaflung nicht geboten. Das wäre Hohn, und feine 
Antwort, wie fie fi gegieme. Wenn ein Directorium geboten werke, fo 
finde man barin in Bahern etwas annehmbaree. Sollten wir aus bie 
jem Grund ben Reformplan zurückweiſen, fo würbe man in Bayern ja- 
gen, das fei underantwortlih gehandelt. Und nicht einmal ex und feine 
bier erfhienenen Freunde hätten den Muth dazu, dies zu verantworten; 
man möge alſo fließen auf die Geſiunung derer, die nit mit hieher 
gekommen. Wenn man gejagt, es fei eine Beleidigung des beutichen 
Bolls, daß man ihm fein Parlament geboten, fo tgeile man in Bayern 
dieſe Anſicht nicht, und er bitte baber, ben Antrag berer, welde dieſer 
Anſicht feien, nur bann annehmen zu wollen, wenn man bie Antragfteller 
zugleich mit Berufung und Dursfährung eines Parlaments beauftrage. 
(Lebhafter, lange andauernder Beifall.) Schüler (Iena) ftellt einen Ver⸗ 
befferungsantrag. Beder (aus Dortmund, (gegen den Commiffionsantrag.): 
Es fei gefagt worben, bie Reichsverfaſſung fei nidt ohne Revolution 
mögli, aber gerade bie ee ke das Mittel, der Revolution 
vorzubeugen. Yöme von Calbe für ben Ausihußantra;: Mit Rührung 
trete er 14 Jahre, nachdem das Parlament aus biefer alten Statt ver- 
trieben fei, an dieſe Stelle, aber auch mit einem gewiſſen Humor, baß 
man immer wieder zu ber alten Etlenntniß zurüdtehre, daß feine poli⸗ 
tifchen Erfolge möglich, feien ohne politiſche Macht. Berſuchen die Fürs 
fien, uns die Hanb zur Berfühnung zu reihen, jo müflen wir fie auch 
zu Worte tommen laffen. Zugleich aber erfläre man, welche Rechte man 
befige. Es ift wohl möglih, daß auch bie jegigen Bemühungen zu fei- 
nem Refnltat für die Einigung führen, dann wird die Reiheverfaffung 
das Panier zum legten Kampfe fein. Ueberlaffe man das Einigungswert 
nit vertrauensvoll der freiheitlihen Bewegung in ben Ginzelnftaaten, 
ed wenden bie Freiſinnigen, jobald fie Minifter geworben find, meift alle 
ihre Mühe anf, um ihren Cimelftaat partienlariftif zu fördern. Yar 
Augenblid, in welchem ein anderes Mittel nit mehr möglich, dann rufe 
man das Parlament, ein altes der neuts, zufammen, um bie Nas 
tion zu retten. Welder: Alle unfere Macht liegt im Hiforifhen Recht, 
(d. h. in ber Neidhsverfaffung), deßhalb mäfjen wir am bemfelben feft- 
halten, Mey: Er wolle jeder bentihen Spige, und heiße fie Franz 
Joſeph, wahrhaft treu dienen, wenn man nur das Baterland nicht flief- 
möütterlich behandeln und bem Parlament bie gebührenee Macht geben 
wolle. — Es ift rer Antrag auf Schluß der Diecuſſion eingegangen; bie 
BVerfammlung befälieht denſelben mit ſchwacher Mojerität. Fiſcher von 
Breslau zieht feinen früher geftellten Antrag = äuffer als 
Berichterftatter vertheidigt den Aueſchuß gegen die Vorwürfe des Man 
geld am Logik und Marem Willen Was die Reichsverfaſſung betreffe, 
jo habe Löwe von Calbe jelbft erklärt, man möge neben bem Recht die 
Macht nicht vergefien. Die Thatſache der fürftlihen Smitiative liege vor, 
fie ſei hoch anzuſchlagen, fo unfruchtbar fie im Gingelnen fein möge. Die 
Babe ver Fürften fei nicht fo ganz werihlos, es fiege im berjelhen die 
Idee ber Centralgewalt, einer pelitiichen Macht, einer politiſchen Wirt- 
famteit nach Außen, nur ſei fle nicht im Einzelnen richtig durchgeführt. 
Eine kalte Ablehnung auf Grund ver Reichsverfaſſung werbe im Volke 
nicht freudig aufgenommen worden. Der Redner erinmert ſchließlich noch, 
daß er perſonlich der Reiheverfaffung ungleich näher als dem Fürften- 
project ftehe, aber er wolle dem vom ben Filrften verfuchten Staatenbund 
do näher treten, weil im bemfelben eine Unterflägung ber Sache bes 
Bunbesftantes liege. Die Reichsverfaſſung ſtehe hoch, Deutſchland aber 
no höher. Sie könne ber Anfang einer Revolution, aber nicht ihr Ende 
fein. Welder: Gr ziehe feinen Antrag zurüd, nachdem ber Bericht 
erftatter Häufler mit Energie die Reihöverfaffung als das beſtehende 
Recht amerlannt habe und fo viel Gewicht auf die Einmüthigteit des 
Beſchluſſes gelegt fei. A. Shbel (Mfleffor a. D.) ſchließt ſich ver Belder- 
fhen Erllärung an. Beder (Dortmund); Die eingehende Discuffion 
hat vie Beretigung des Staudpunctes, vom melden Redner feinen Aus 


zuräd. Vorfigender v, Bennigken: Ich frage die Berfammlung, ob fir 
den Commifflonssntrag annimmt. Derfelbe wird (nach der Gegenprobe) 
einflimmig angenommen. (Geoßer Beifall im Saal und auf den Galle 
rien) Dann wird ber folgende Zafagantrag ber Gommiffien: „Die 
ſtändige Eommilfion wird beauftragt, dem weiteren Verlauf ber neueſten 
Reformbeftrebungen ihre bejondere Aufmerkjamteit zuzuwenden, und wenn 
Greigniffe eintreten oder veränderte Borlagen erfolgen, melde eine Thä- 
tigleit- bes Abgeorbnetentages nothwendig machen, fofort bie erforderlichen 
Schritte zu then, namentlid; eine außerorbentlihe Berfammlung bes Ab» 
georbnetentages zu veramlaflen, auch in geeigneten fällen vorläufige Er - 
Härungen auf ber Grundlage der Beichlüffe des Abgeordnetenhauſes in 
Bertreinng beffelben abzugeben” — faft einflimmig angenommen, nachdem 
der Benede y ſche Antrag (nur von wenigen Stimmen unterſtützt) abge 
lehnt worben if. Schluß der Sitzung 6’, Uhr. 

Preußen. Die „Köln. Ztg.“ bältes nicht für wohlgethan, mern bieliberale 
Preffe dahin arbeiten wollte, daß im Frankfurt wieder nichts zu Stande 
tomme. Sie meint: „Es wäre weiler, ſich darauf zu befchränten, baß 
man aus bem Entwurfe Defterreihs jene Beftimmungen beranszufgaffen 
fudpte, durch melde Preußen wirklich zu mahe getreten wirb Das find 
aber wenige. Im Uebrigen ift die Majorifirung ein Schredbiln fenda- 
ler Blätter. Formell fann Deſterreich eben fo gut wie Preußen majerifirt 
werben, unb es from fi nur, wer von beiden ſich zutraut, den Geiſt ber 
Nation, refp. die Mehrheit des Parlaments für fi zu gewinnen.“ 


Defterreichifche Monarchie, 


Lemberg, 21. Auguſt. Heute Nachmittags fand auf offener 
Straße ein Morbverfud "gegen ben Plaplientenant Winkler ftatt. Ein 
unßelannter junger Mann verfegte ihm einen ſchweren, jedoch unge 
führlihen Stodfhlag über den Kopf, verſuchte dies zu mieberhofen, 


wurbe aber verhaftet, 
Großbritannien. 


Kondon, 19. Aug. Man Hört Hier häufig von ber polnifchen An- 
gelegeuheit in einer Weife reden, als ob bie zweite Depeſchenladung der 
drei Mächte nur eine pro forma oder ehrenhalber abgefeuerte blinde Salve 
wäre. Wenn Rußland im feiner Antwort ein wenig taftvoll if, wird die 
Intervention ber drei Cabinette von felbft in einen langen Winterfchlaf 
verfallen. So denkt das Publicum theils mit, theild ohne Bebauern, und 
in biefer Borausfegumg wird e8 jedenfalls durch die Sprade der Times, 
bes Globe, ber Daily News u. |. w. beflärft. 


Fraukreich. 

⁊ Varid, 21. Aug. Der Furſtentag in Frankfurt macht unſerer 
Pteſſe viel zu ſchaffen. Hr. v. Girardin ſchlägt in ber „Preffer ale 
tigen Lärm über bie Fürſtenderſaumlung in fyranffurt und das Bfterrei« 
chiſche Neformproject, Es ficht durch dasſelbe die freiheit bebroht und 
if überzeugt, daß das Reſultat des Congrefied, mie es auch ausfallen 
werde, ein verberblides fein müfle, denn bie Civlliſation verfahre nicht 
durch ee fonbern durch Freimachung, fie gehe nicht vom Imbie 
viduum auf die Geſellſchaſt, ſondern eher von der Gefellihaft auf das 
Individuum; fie gehe nicht von der perſönlichen Freiheit aus, um zur 
unperfönlihen zu gelangen, ſondern fle beginne vielmehr bei ber Mutorität, 
um bei der Freiheit angufonmme. Deßhalb fei bas Project ber Einheit 
ein Anachronigmus. ( Es ift dies diemoderne Unſchauung von Freiheit, wie 
fie in Frankreich feit zehn Fahren prafticirt wird) Im Deutfhland fei 
die Einheit gleich mit dem heiligen römischen Reihe. Man wolle ein 
deutſches Parlament ſchaffen, wozu? Man folle lieber in dem einzelnen 
Staaten freifinnige Parlamente ſchaffen, Preußen folle aufrichtig zum con- 
flitutionellen Syfeme zurüdtehren und Württemberg, Bayern und Heflen 
ben badiſchen Liberalismus annehmen; die, welche nichts haben, follen ſich 
etwas geben, bie, welde viel haben, mehr erwerben; dann werbe man 
mehr für die Freiheit geihan haben, als alle Würften, wenn fie das Ger 
ſpenſt Barbaroffa's heraufbeihwören. Hr. v. Girardin, ber hier fo weile 
Lehren gibt, liefert damit wieder ben Beweis, wie wenig man in fyrant« 
reich die deutichen Zuſtände kennt, denn ſonſt würde man mmmöglich fo 
in den Tag hinein ralfonmiren fönnen! Auch im ber deutſchen Geſchichte 
ber neuen Zeit beiweift fi der berühmte Publiciſt nur ſehr wenig unter- 
richtet, Die deutſche Einheitsbewegung ift nach ihm im Jahre 1849 ent- 
fanden und erft während bes italienifchen Feldzuges von 1859 erftarkt, 
Run für das franzäfiige Lefepublicum mag das für ein Evangelium gel- 
ten. Das Hauptgewicht aber legt Hr. dv. Girardin anf den brohenben 
Hintergebanfen, ber möglicher Weife in dem Frankfutter Congreſſe liegen 
fönne, wenn bie Sonveraine nicht im Namen und zum Vortheile der Frei⸗ 
beit die Verwirklichung der Einheitsidee verfolgen ; es falle bereits über 
den Rhein hinüber, wie ein unbeftimmtes WBaffengellir. Ran bereitet ſich 
für einen Angriff vor, den man befrchtet, und für einen Angriff, ben 
man im Schilde führt: „Krieg, mar Krieg!“ Aus diefem Grunde kann 
man von Franfreih nicht verlangen, daß es ber beutjher Einheit Beifall 
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Matfche, die ein halb aus der Schelde gezogenes Schwert ſei. Frautteich 
babe zwar im Bewußtſein feiner Stärke nichts zu fürdten und braude 
fi um ſolche Kundgebungen nit zu UUmmern, aber Hr. v. Girardin 
fieht fid; tod; gezwungen, in das Lärmhorn zu floßen, um zur rechten 
Zeit die Welt Über ben wahren Charakter des fyrankfurter Fuüͤrſtentages 
und ber Reform des deutſchen Bundes aufzulären. — Der „Temps* 
führt fort, jo fehr als möglich die Bedeutung des Frankfurter Fürſien- 
Congreſſes abzuſchwächen und ihm jeden Erfolg zu beftreiten, laflen wir 
ihm fein Stedenpferd reiten! Dutereſſauter it ed, dab bie „iscance* 
heute bei Erörterung bed Meformprojectes, wie es ihr nad einem Hus- 
zuge der Frankfurtet Poftzeitung“ vorliegt, zu dem Säluffe tommt, es 
laufe dieſes mit bios anf eine -Mobification der innern Lage Deutſch- 
Lande, fondern auch auf eime ſolche des europäiſchen Gleichgewichts hinaus; 
denn da es fih um Schaffung einer Eentrafgewalt handle, und das bie. 
herige Syſtem ber Einftimmigfeit dem Syflem der Mojorität weichen jolle, 
fo wärbe dadurch an bie Stelle des deutſchen Bundes eine einzige Son- 
veränetät kommen; ber Haupigebanten des Weformentwurfes ſei ber, 
Deutihland _ nah Außen zu u 7 Deutſchlaud ſolle als Na- 
tion auftreten und feinen Platz in ber Welt einnehmen. Die „France“ 
fügtt fi einigermaßen über ihr eigenes Raifonement beunruhigt, wenn fie 
dies auch nicht aus pricht; aber man kann es zwifchen ihren Zeilen Irfen: 
fie fürdtet das Entflchen einer Macht von etwa 44 Millionen, von einem 
Willen gelenkt, dicht an Frankreichs Grenze — das erflärt, warum ber 
Fürftentag alle anderen Greigniffe in den framöftfchen Blättern zuräd- 
drängt. 

** Paris, 21. Aug. Das letzte Padetboot, welches von St. Na- 
zaire nach Beracruz abgegangen ift, bat wichtige Depeſchen für Dar- 
ſchall Forey mitgenemmen. Es beftätigt fih mit, daß der Marſchall 
oder eim Theil des unter feinen Befehlen ſtehenden Erpebitionscorps 
nach Frankreich zurüdbernfen worden if. Zum Commandanten der Stadt 
und des Staates Merico ift General UHeriller ernannt worden. — 
Nah Mittheilungen aus Konflantinopel würde von jegt an das türkiſche 
Geld in der Münze von Paris geprägt werben. — Hr. Paulin Lymairac 
ift umter dem neuen Grandgulllstihen Regiment auf fieben Jahre zum 
Chefrebactene des Eonftitutiennel mit 30,000 Fr. Iahresgehalt engagirt. 
Hr. Sivney Renouf erhält als Chefredacteur des Pays 20,000 Free. 
jährlih. — Die „France“ erfährt durch eine Depeihe aus Amerika 
vom 5. Aug., baf Hr. Lafuente, von Merico fommend, in Washington 
angelangt war mit einer Mifjion, welche ihm Zuarez an den Präflnen- 
ten Lincoln aufgetragen habe. Werner berichtet dasjelbe Blatt, daß ber 
Minifler des Immern, Hr. Boubet, an bie Präfecten ein Rundſchreiben 
erlaffen kat, worin er fie aufferbert, die Präfiventen ver Generalräthe 
zu bitten, Feine politifchen Reben zum Halten. 


Stalien. 

Zurin, 15. Aug. Here Türe, welcher gegen ben Druder und bie 
Unterzeigner der gegen ihm gerichteten. „Erklärung“ (fie war faft von 
fänmtligen ungarrigen Emigranten unterjhrieben) einen Preßproceß ein, 
leiten wollte, in dem Bernehmen mad von diefem Vorhaben zurückgelom ⸗ 
men,. weil jener Procef vorausſichtlich nicht allein zur Freiſprechung ber 
Angellagten, fondern auch zu fehr feandalöfen Enthullungen bezüglich der 
Vergangenheit und Abenteuer des Herrn Generals geführt hätte, 


Local⸗· Chronik. 


Münden, 24. Auguſt. Geferm Nachmittags gegen 4 Uhr vernahmen 
die our des Stabttheile anf dem ehemaligen Cichthalanger einen Schuß 
Knaben, die fih ſchou eimige Meiertage dort mit Feuerwaffeu beluftigt haben 
follen, datien ſich auf dem noch leeren Wiesplaße zwiſchen ber Klınyer, Frauen 
hofer- nnd Reihenbachfteaße wieberum dielern Bergnligen hingegeben. Während 
jedoh früher das Spielzeug eine Miniaturlattone gewejen, war es birfmal eine 
mit Spitlugel gelabene Piſtole, — und bas Ende ber Beluftigung ein tragifhes; 
denm ber 1Bjährige Knabe, ber bie Piſtole mitgebracht hatte, ſcheß bamit einen 
gleihjährigen Spielgefüprten in den Kopf, fo daßz derfelbe leblos nom Blake gt- 
tragem wurde. Wie es zuging, baß ber unfreiwillige Mörder, ber bie Piftofe 
fetbp geladen hatte, fie im folder Richtung abihoß, darüber if mir keine flare 
Mittpellung geworben. 


Provinzial · Thronik 
Baperifhe Bäder und Iquellen. * Tölz, 19. Augul: (Bab 
Krantenheit) 347 Gnrgäfe. — Mibling, 15. Wuguf: 368 Gurgäfe — 


Rofenheim, 15. Mugufi: 301 Emgäfe — Reihenhalt, 18. Auguf: 
2468 Eurgäfte in 1831 Parteien. — Faulenbad, 16. Auguft: 130 Tar ⸗ 
aäfe. — Höhenfabt, 16. Auguf: 375 Eumgäfe, — Mlerauberbad, 
16. Anzuft: (Mineralbab) 151, (Raltwafferheilanfteit) 134 Eurgäfe. 

* Wir haben jängf einen Mrtifel bes „Megeneb, Tagblattes“ über bie in 
Regensburg derikhende Biercafamität wieder gegeben, ber nun im „Regent- 
barger Anzeiger” eine erfährt, ans weicher zu erſehen if, daß ber 
größte Theil der vom Tagblatte angeführten Mifflände unbegründet gemefen if, 


Aubem e8 anfeine öffentliche Mufforberung Hin bem verlangten Madtweis feiner Be» 
hauptungen nicht beibringen tonnte, fonbern nur anführte, daß ber ffentfichen 
Meinung Hätte Anspend gegeben werben mäffen, and ſei ber Mogifrat ver · 
anfaßt geweſen, gegen einige Bräu:r cinzuſchreiten m. |. w. SEs konnte auch 
nit eines ber Regenöburger Biere ala gefällcht oder als „Burgirmittel“ nad 
gewiefen werben. p 


Leite Poſten. 

** Münden, 24. Auguſt. Die vom Berein zur Ausbildung der 
Gewerle veranftaltete Aueftelung von Kunft-Gewirbi-Begerftänden wird 
im Glaspafaft am 1. September eröffnet. Haute, morgen und ‚übermor- 
gen wird bie vom Gartenbau - Verein im großen Saale des Hirſchbräu - 
tellers veranftaltete Ausitelung von Sommechlumen und Dbft ftattfinden 
und ifl Jedermaun freier Eintritt geftatter. — Auf den baheriſchen Oft« 
bahnen hat fid im verfloffenen Monat Jali, gegen das gleihe Monat 
bes Fa der Güterverkehr um 31,133 Centner gemindert, dagegen 
der Perfonenverkehr um 20,891 vermehrt, jo daß ſich irotz des Austales 
bom 9338 fl. 18 fr. beim Guͤterverlehr dennoch bei einer Monatseins 
nahme von 306,401 fl. 14 fr. ein Mehr von 9059 fl. 29 kr. gegen das 
entfpredente Monat des Vorjahres ergibt 


F Münden, 24. Aug. Nagy Mittheilung des päpſtlichen Mag · 
niorbomates vom 3. de. ME, wurde dem Ehegerichtsaſſeſſor Prieſter 
Rudolph Fehr. von Obercamp dahler die Würde eines Cameriere Segreto 
Soprenumerario di Saa Santih verliehen. — Der Generalquartiermeifter 
Gmerallientenant dv. d. Mark, welcher im Folge einer Luration 
eines Fußes vielen 40 Tage lang im einer Gppähälle tragen 
mußte, ift nun erfreulicher Weife jo weit wieder bergeftellt, um im Bim« 
mer Bewegung machen zu Musen, — ech eimem im der Macht vom 
Sımfag auf den Sonntag ftattgehabten Brand wurde in Engelihalting 
(1Y. Stunden von bier) eim Bauernhof eingeäfger. Brandſchaden 
30,000, Berfiierung 22,000 fl. 


Frankfurt, 22. Ang. Geftern hat Defterreih an fänumtliche beim 
Fürftentage betheiligte Eabinelte Behujs Erwägung der Mittel zu thun« 
licher Beſchleunigung der Verhandlungen eine Dentjrift gerichtet. 


Volköwirtbichaftlihde und BörfenBerichte. 


* Landsberg, 22. Augaſt. (Schrauut) Befammtbetrag 1130 SEAL. ; Ber- 
kanf 941 Scqhifi. Mittelpreile: Weizen 17.1. 9 fr. (gefallen 1 fl. 38 fr.); 
Ron 13 A. 11 fr. (gefiiegen 3 kr.); Geiſte 9 fl. 54 kr. (gefallen 42 Me.) ; 
Hafer 7 fl. 55 fr, (gefallen 28 te) 

* Regensburg, 22. Auguſt. Die Flauheit im Betreibegeihäft hat micht 
nur mit aufgehört, fombern im biefer Woche weitere emtichiebene Fortjchritte ge= 
macht, woju wohl and der gitafllge Umſchlag ber Witternug viel beigetragen 
bat. Wenn, wie es bis jept ſcheint, auch bie Rartoffelernte guten Ertcog fiefern 
wirh, fo glaubt man auf wateren Abſchlag gefaßt fein zumlffen. Obſchon ſich au 
dem fübbenifen uud bayeriſchen Märkten tm Folge verbefjerter Peiftungsfähtgleit 
der Waſſermuhlen eine etwas gehobenere Rauflaft zeigte, fo koumten fi bei 
überwiegende Angebot die Weigen- uad Roggenpreiſe im Allgemeinen doch 
midt behaupten, hielmehe ‚gingen fle am rvinigem niederbeyeriſchen Ghrannen 
wieber bebeutenb zuräd. Mur Gerite ıf für inlänbifche Bräueceien beliebt. 
Nimmt man am, baf der fehr große Bedarf. heuer wahrigeinti anf die in- 
laadiſche Probuclion amgewielen bleiben wirb, fo wird man ollerbings trotz bes 
reihen Genterrteags auf viel billigere Preife für dieſes Korn might rechnen 
Können, Der biefige Lanbmarkt war heute ziemlih gut befahren. Mär in- 
länbifen Bebarf wurde gelauft und bezahlt: Walzen 1a alter 19 fl. 39 fr. bie 
20 fl, In mener 18 fl 30 fe. His 19 fl. 80 fr.; abfallende Gorten 18 fl. A 
16 fl (gefallen 30 te); Moggen 1a 10 fl. 30 fc. bis 11 fi. 30 fr, 2 9 fl. 
15 fe. bis 10 fl, (gefiegen 3 fe); Serſte in 10 fl. 30 fr. bis 11 fi 30 fr, 
24 9 fl. 30 ir. 10 fl. (gefallen 1 e,); Huber je nach Duafität 6 fl. 30 fr. 
bis 8 fl. (gefallen 9 tr.) 

* Donammödrtb, 19. Augufl Zuf. 233 SG, Belammtlanb 233 Sc, 
verfauft 230 Sch. Wittelpreife: Wegen fl. 19.80, Hera fl. 17.20, Roggen 
fl. 12,39, @erfte fl. 10.24, Haber fl. 6.20 

Berlin, 20, Auguſt. Die vorgeflern aus Petereburg mitgetheifte Nachticht 
hat fih im Weſentlichen Befätigt. Die Bank IR ihre Notem nicht mehr gegen 
Imperiale, Sondern gegen Wechſel auf Leudon uad Silber ein. Sie wirb babıi 
don dem Motiv, Id nicht zu Spernlationszweden mehr Gold ans dem Ber 
ande entziehen zu leſſen, geleitet, und verlegt bamit keineswegs bie regiemen- 
tarifchen Befimmungen, die es ihr frei Mellen, in Bold ober Gilser zu zahlen, 


Be ——  Berantwortliche Rebaction: 
>». Vogl. Dr. A. YPöhlmann, 


KRönigliched Nefidenz- Theater. 
Montog ben 24.: „Die Hageftolzeu,“ Schanfpiel in drei Mufjligen von 
Mland. Zum Beſchtuſſe: „ine Parthie Piquet“. 





8. 
Allgemeiner Anzeiger. 
Anzeige. 


4970. (26) 


In Folge meiner Verſetzung von 
bier erdffnet : 
Meine Wohnung befindet fih im 


Breifing babe ich heute meine Praxis da—⸗ 


Haufe des Herrn Kirſchnermeiſters 3. U. 


Waſſermann in der Theatinerſtraße Nr. 47/1. i 


Münden, am 11. Auguft 1863. 





I. P. Lungſmayr, 
k. Rechtsanwalt, 





5121. Soeben erſchien im Berlage von Friedrid Bieweg und Sohn in Braun 


fhweig: 


(Zu beziehen duch jeve Buchhandlung). 


Commentar zur preußischen Pharmacopoe 


nebft Ucherfegung des Textes. 


Dritte umgenrbeitete Auflage, 


Nah ver fiebenten a der Bharmacopoen Beruffica Brarbeitet von 


vr. fr. 


Mobr, 


Koniglich preußiſchem Medicinalrathe. 
Bür Apotheler, Aerzie und Mebicinalbeamte. 
Sr einem Bande. 
Mit in ben Tert eingebructen Holftihen. gr. 8. geh. 


Erſte Pieferung. 


Preis 54 fr. 


In Münden vorräthig in der Literariſch-artiſtiſchen Anftalt der I. G. Cotta'ſchen Bude 


handlung Premenadeftr, 10. 





Ausftellung von Sommer-Blumen und DOfl 


zwiſchen dem 24. und 26. Auguft einſchließlich, im Saale des Hirſchbräulellers nähft dem Bahnhofe. 
Eröffnung am Montag den 24. um 10 Uhr Vormittags, an den andern beiben Tagen um 


8 Uhr, Schluß jeden Abend um 6 Uhr. 
Der Zutritt nit blos für die Mitglieder 
für Iebermann unentgeltlich. 
Münden ven 22, Auguſt 1868. 


511. 
5037. (6) 


der bayeriſchen Gartenbau · Geſellſchaft, ſondern 


Der Audfhuf 
ber Bayer. Garlenbau · Geſeſchaft. 


Zoologiſcher Garten. 


Wieſenſtraße Nr. 12. 


Eingang am engliſchen Garten 


5188. (%) Edictalcitation. Grein. 

In Saden des Kaſehäudlers Martin Trauts 
ner vom Wöhrd gegen den Gaftwirthefche Andreas 
Tr antner von Wendelftein, Forderung betrefiend, 
erhält der Bellagte, nachdem er der Berfilgung vom 
2. April 1. 36. nicht nadhgelommen if, auf den An- 
trag ded Mägers dem 28. pr. 31. vor. Mte. die 
Auflage, nunmehr 

binnen 30 Zagen 

die Bernehmfafjung anf die Klage abzugeben, widri 
geufells biefelbe für abgelängnet gehalten, umb er 
mit feinen Einreden dagegen ausgeſchloſſen wird. 

Zugleich hat Betlagter im derſelben Friſt einen 
Dnſinuatiunsmaudatar dahier aufzuſtellen, widrigen- 
falls alle am ihm ergehenden Serſüguugen an das 
Gerigtöbrett augeſchlagen uud für rite zugefellt er- 
achtet werden. . 

Hürth, am 7. Hug. 1868. 

König. Bayer. Bezirksgericht. 
Der Lönigliche Director beurl. 

&.-Rr. 6379,1. Eyfielein, Rath. v. m, 


6180. Befantutmahung. 
In ber Berloffenfchaft bes Lehrers Georg Mil 
dm Martini vom Cichelsborf wird, madbem ſich 
nad ben gepflogenen Erhebungen bie Altivmaſſe anf 
346,8. und bie Summe ber Paffiven auf 850 fl. 
beyiffert, und fFimmtliche Gläubiger bie Einleitung 
bed Eoncuröverfahrens beantragt haben, vom bem un« 
terfertigtem Gerichte als proragirten Koncursgerichte 
biemit gegen biefen Nachiaß ber Concurs erfannt. 


unterhalb der Beterinärfhule. 


Es wird daher zur U ang mb Nachweiſung 
ber Forderungen und ihrer Borzugtrechte zur Bor- 
bringuug und Nachweifung von Ciuteden gegen biefe 
Forderungen, fowie zur Schlußderhandlung, ferner 
zur Behhlaßfeflung ber die Verwerthung ber Maffe 
einziger Editteiag auf: , | 

Donnerjtag den 17. Sept. I. Jo. 
früh ® Uhr 
babier amberaumt, wozu die Gläubiger unter bem 
Rechtenachtheile des Ausſchluſſes von ber Maffe, be- 
siehungsmeije mit bem betreffenden Handlungen umb 
ber Annahme ber Zuſtimmung im ben Beſchluß ber 
Medrheit der erjhienenen Gläubiger gelaben werben, 

Auswärtige Glänbiger haben bis zu obigem Gbifte- 
tage Infinmationsmanbatare mm jo gemifler bahier 
zu Beftellen, als anferdem bie am fie zu erlaflenden 
Verfügungen am Gericteßreite angebejtet und für 
richtig infinuirt erachtet werben. 

föeim, ben 11. Augun 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der k. Landrichtet: 
E.Nr. 3620, Schultheis. 


boso (ab) Seribentenſtelle. 

Ein tuchtiger Seribent mit eorrecter ſchkuer und 
fluchtiget Handſchrift kann mit dem 1. Oet. d. M. 
oder auch ſchon früher gegen gute Houoriruug bei 
Unterzeichnetern eintreten. 


Sulibach, am 17. Auguſt 1863, 
M. Maunz, f, Notar, 






Gefellikafk, 
Monats-Berfaumlung 
am Dienftag erh 25. Auguf 

Abenes 7, übe 

im Saale des Hirfhbränkellers, 
wo ehe Ausftellung von Commerblumen 
unb Obſt gleichzeitig fattfindet. 
Vorträge anf ber Tagesorduung: 
1) bie Senfitiven im Pflangeureihe, von Hrn, 

5 ae Pörtmes, feriftliche Mit 

an times, ie 
ie, —S Sm. Bunt. rn 
Minen, am 20. Auguft 1868, 
5124. Der Ausſchuf 


332. (59) Bekanntmachung. 

Hu der Berlaſſenſchaftoſache des zu Möncheroth 
d. Gr. gebornen im März biefes Jahres zu Stutt- 
gatt verſtorbenen Senfal David Meuburger 
wird auf Anſuchen des k. Gerichtsmotariats der f. 
Haupt · umd Refidenzhadt Stuttgart dom 29., v. 
Ms. nachfolgender Erbeuaufruf diemit zur öffent 
lichen Aeımtniß gebracht. 

Dintelobäht, 3, Auguft 1869, 


König. Stadt: und Landgericht, 
Der Wuigl Stadt und Landricter: 
ENT 8318. Schwingenftein. 








Erbenaufruf. 

Am 11. März d. 36, farb dahier der Genfal 
David Neuburger von Mönchtroth, f. 6. Land- 
gerihts Dintelsbähl mir Hinterlaffung eines Tefa- 
ments, durch welches er feinem einzigen überleben- 
den Bruder die fideicommiffarifhe Nupniefung fei- 
ner Berlafjenfchaft aumies, zu feinen eigentlichen Er · 
ben aber feine Bagere- amd Muttergefchtwiftersfiuder 
ernannte. Diefe vom ihm eingejehten Grben ſcheim 
der Erblafier aber felbft weder dem Ramen noch der 
Zahl nach näher gelannt zu haben, und ans der 
deshalb vom hier aus ergangemen amtlichen Regiri« 
fin ‚ergab fi. bie oe gr Geburt, Namen 
und Aufentkalt auch nur eines der Erben irgendwie 
in Öffentlicher beglaubigter Weiſe zu konflatiren. 

Es bleibt daher nichts übrig als die erwähnten 
zn und ge ng des xc. Meıt- 
urger, deren es eime üchtlihe Zahl geben 
hiemit aufzuforderu, ſich —— 

binnen BO Tagen 


als David Reudurgerſche Erbeberechtigte Hier zu ler 
gitimiren umd über den Erbfcaftsantritt ſelbſt zu er · 
flären, widrigenfalls die Theilungspehörde bei dem 
Abichluß des Theilungsgeſchäfts anf diejenigen, die 
ſich mit gemeldet haben, feinerlei Ridficht neh · 
men wurde. 

Bemerft wird dabei, daß der Nachlaß ſtark mit 
Legaten bebafter iſt und deſfen reiner Ertrag daher 
je nad ber Zahl der Erbſchaſtobetheiligten pro raia 
mögligerweile ein fehr unbedeutender jein wärde, 

Stuttgart, den 29. Juli 1868, 


Königliches Stabtgerichts - Notariat 
Lit. A, 
Ufitient Wriederich. 


5142, Gin junges Mädden aus fehr anflänbiger 


"Gamilie, welche etwwas franzöfih ſpricht umb Piebe 


zu Kindern bat, fucht mad antwärts eine Stelle und 
WÜnnte ſogleich eintreten, 


— ns 
‚5143 (30) Bei dem E Rentamte Dadan fan 
ein Amta gehilfe mit fhöner Schrift und tabellofem 
Verhalten gegen entfprechendes Honorar ſogleich 
—— 

ge Gen d am ben Mmten: d 
zu richten. En 


5126. (2a) 


‚1799 


Bekanntmachung. 


Bachauskehr pro 1863 betr. 


— = —* Ba findet ii 
u ie e heurige 1 due m 
Uhr "sis — 16 


omate September ımb zwar in ber Welſe ſtatt, 


e von Mittwoch den 2. September I. Is. Abends 6 
epteniber Abends; die Austche ber inneren Stabtbäche 


— "Sonntag ben 13. September Abends 6 Uhr bis Samſtag ge 26 September 


Abends hen. wird, was hiemit unter ausdrücklicher Hinweifung auf . bit 


Beflinunung des 


$. 7 der Mündener-Fener-Fölhorbnung und Art, 175 des B-S1.©-B. behufs vorfgriftsmäßi- 
ger Bereithaltung wefähter Baffergefäle von Seite der Hauseigenthümer zur allgemeinen 


Kenntnif gebracht wird, 
Am 20. Auguſt 1863. 


Magijtrat ber h. Yaupt- und ———— München, 


Dürgerm 


beurl. 


eiſter 
Der eh. Maoziftratsrath: 
aurer, 


E.:Rr,,,32,483. 


3865. (6) Bekanntmachung. 

Bufolge der am 20. Dezember 1854 gerichtlich 

vollgogenen Theuung der Berlaffenichaft des am 
2. Yainiar 1859 im Wittwenftande verſtorbenen 
Bauers und Holzhauers Johann Adam Ungland 
von Milfersrentb hat jedes feiner nachbenaunten 
drei Kinder: 

a) Margaretha Katharina, geboren am 4. Yuni 
1825, vereheliht an den Bauern Georg 
Hörath, ‚ 

b) Margareta Barbara, geboren am 6. Juli 
1832, verheirathet am & Holjarbeiter Gott · 
fried "Schwab, 


e) Maria Margaretha, geboren am 31. Auguſt . 


1829, Sheſtau des Holgarbeiters Deißing, 
ſaurmtiich zu Nenorleans im Nordamerila mod 
ein wäterliches * zu je 42 fl. zu befommen, wel · 
Ges im Gefammfbetrage zu 126 fl. auf 
dem Örumbbefig ihres Schwagers, des Holjhamers 
Iohann Weißflah im Wilfersreuth als Schuldner 
bupothelarii geſichert ifl. 

Nachdem Befeiben bereits mindeftens 13 Jahre 
lang vom Wilfersreuth abweſend find umd feit diefer 
Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt feine Nadi- 
richt im ihre Heimath haben gelaugen laſſen, fo wer- 
den anf Antrag ihrer nmächften Anverwandten und 
mit Zufimmung ihres Curators die obengenannten 
drei Johann Adam Unglaub'ſchen Töchter oder ber 
ren etwaige Erben edictaliter hiedurch aufgefor- 


binnen ® Monaten 
zur Empfangnabme ihres Vermögens bei dem unter- 
fertigten Gerichte perfönlih oder dur gehörig be- 
vollmächtigte Vertreter um jo gewiſſer anyumelden, 
außerdem fie file tobt erflärt und ihr Vermögen dem 
ſich legitimirenden nächſten Erben hinaus gegeben 
werden wird. 

Berned, am 16. Mai 1868; 

Königliches Landgericht. 
Der Löniglihe Laudrichter: 
€..Nr. 6571. Schubert. 
52. Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſeuſchaft der Bauerswittiwe Mars 
garetha Kaijer von Wachentoth find etwaige For 
berumgen 

Freitag den 11. Sept. I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
bierorts anzumelben, twibrigenfalls ſolche bei der 
Moffevertgeilung umberüdfihtiget bleiben würben, 
Höchfadt a / A., den 10. Auguſt 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der fgl. Sandricter: 
@ubdres. 








er 3 3 3 mie 
um 8 Bekanntmachung. 


"erittwos den 16. Sept. 1863, 
Vormittags 11 Uhr 
wird im der Kanzlei umterfertigter Verwaltung ber 
Bictuelien- und ——— Bedarf der hieſlgen 
Gefangenen- uud Polizei-Anfalt pro Etatsjahr 18°, 


Refhreiter, Seer. 





im Wege des öffentlichen Abſtriches an den Wenigit- 
nehmenden in Lieferung gegeben > wozu Strichslu · 
fige mit dem Bemerten eingelsden werben, daß Be- 
dingnifibeit und Muſter der zu lieſernden Mrtitel zur 
Einficht dabier aufliegen umd daß der vorläufige Be» 
darf fich beläuft anf: 
180 &tr. Waigemmehl, 
30. „  Bollmebl, 
0 „ Roggenmehl, 
50. „ Gerfiengries, 
70 „. Rollgerfle, 
50 „ eis, 
20 Schffl. Exrdien, 
20 „ Linfen, 
300. .„., Kartofiel, 
Er, Awerichgen, 
4 „ Schmal, 
50, @imer Effig, 
600 Di. Brennöl, 
Die näheren Belimmungen werden am Zerimine 
belannt gegeben. 
St. Georgen, den 19. Aug. 1868. 


Kgl. Verwaltung der Gefangen: 


3 


Anſtalt. 
Reffler. 
E.Nr. 5977. vn 
5137. Bekanntmachung. 


Geſuch des Jehauu Hofmann, 

Halbbauersfohnes vom LUntertran» 

benbad, um die Bewilligung zur 

Auswanderung nad Oeſterreich betr, 

Johann Hofmamn, geb. 13. Febr. 1826 zu 
Untertraubenbach, Sohn der Halbbauerscheleute Seh. 
und YAana Hofmann vom da, 3. 3. in Wien, beab- 
ſichtigt mach Deflerreih aue zuwandern. 

Allenfallſige Rechtsanjpräge an ——— find 


binnen 14 Zagen 
bei Vermeidung der Richtberihfigtigung hierorts gel» 
tend zu maden. 
Cham, am 31. Juli 1868. e 


Königliches Bezirksamt. 
Der kinigl, Bogickdamtmann: 
€.-Rr. 7204. v. Pigenot. 


— — — — — — — 


biss. Bekanntmachung. 


Bon der k. Berwaltung der Poligeianfalt Reb- 
dorf wird die Lieferung des Bedarfes an nachflehen- 
den Bictualien und Konfumtibilien pro I. Quartal 
1863,64 an die Wenigfinehmenden im Wege der 
Submifjion hingegeben, als: 

300 Zentner Roggenmehl, 


70 u Weizenmehl, 
60 .  Einbrenmmehl, 
18 „rien, 
21 „Reis, 
21 m Rollgerfe, 

5 „Bohnen, 
15. Rindichmalg, 
10 ,„ _Brennit. 


Die Mefefüngen müfen. genau’ nach Den zur Ein- 
fiht Hier aufliegendin Muftern, welde-auf Berlan- 


auch mitgetheilt werden, fracht amd, toftenfrei iu bie 
Anftalt geichehen, inbeſondere muſſen bie Meblgatt- 
ungen vom Fruchtjahre 1863 ohne jebe Beimiſch· 
ung, das Schmalz gut erg ng friſch und rein, 
das Brennöpgut geläutert fein, 

Sollten die Lieferungen wicht muftermäßig fein, 
oder nicht zur rechten Zeit’ gemacht werben, fo ge- 
ſchieht der Einfauf des bendthigten Quantumis nm 
jeden Preis auf Koften und Gefahr des Fieferamien. 

Die Offerte find frautirt, ats „Submiffions-&r- 
Henfland“ anf der Adreſſe —— verfiegelt bis 

Freitag den #. Sept. d. 36, 

Abends 6 Uhr 

auf hieſtger Wmtölanzlet einzurcichen und werben 
biefelben in Gegenwart ter affenfalls auweſenden 
Submittenten 

Samftag den 5. Sept. I. 38. 

Vormittags 1O Uhr 

geöffnet, 


Die Genehmigung der Angebote Seitens der I, 
Kegierung von Mittelfranken, Kammer bes Innern, 
bleibt vorbehalten. 

Rebdorf, den 18 Aug.'1863. 


Der f. Inſpecter: 
E.⸗Nt. 4349.  Ehrenfperger. 


5083 (2) Befauntmachung. 


Morocutti, Xheres, gegem 
Preißer, Andreas und Anna 
megen Hypoibelzinfen. 

Nachdem bei der heutigen erften Berfieigerungs- 
tagefohrt feine Käufer fih eingefunden haben, fo 
wird biemit die zweite Werfleigerung des Anweſene 
der Andreas und Anna Preußer’fchen Cheleute H8.- 
Nr, 509 am Anger dabier auf 

Mittwoch den 2. Sept. 1863 
Vormittags 10—12 Uhr 
in meinem Amtszimmer dahier (Gafwirtg zum gol- 
denen Hirſchen in Neumarkt Über 2 Stiegen) 
auberaumt und werben Kauſfeluſtige hiezu mit bem 
Beifage eingeladen, daß bei diefer Verfleigerung der 
Zufblag an den Meifbietenden ohne Rüdficht auf 
den Schägungswertb erfolgt. 

Im Uebrigen wird Bezug genemmen auf bie 
Belatntmachung gleichen Betreff am 13. Yunt I. 
ge. (Paffauer Zeiturg Nr. 165, 189 und 200, 
Bayt. Zeitung Nr. 167, 181 m. 195, Kreitamte- 
Blatt Beilage Ar. 50, 57 m. 65) 

Paffau, am 17. Auguſt 1868. 

Der Igl. Notar: 
Hunglinger. 


5120. Befauntmadhung- 


Nachdem die im ber Verſchollenheiteſache bes Ie- 
bigen Georg Wolf vom Morig duch Ediltalladung 
vom 6. Movember 1861 vorgefiedte monatliche Frift 
verſtrichen, ohne daß Ad biefer ober deſſen etwaige 
Descenbenz zur Empfanguahme feines nunmehr in 
235 fl. 57 fr. beftehenben Bermögens melbete, wirb 
derſelbe biemit auf Grumb bes 5. 4 Thl. I Anh. 3 
Zit, I des Bamberger Laudrechts fir derſchollen er- 
Märt und obiges Bermögen feinen nähften Berwand- 
tem und orbentlihen Erben zum Genuhe gegen Cau- 
tion ausgehändigt. 

> Pottenfiein, den 10. Anguft 1868. 


Königliche Landgericht, 





. Yaubrichter: 
8. Mr. 7 7288. üffner. 
sum. Bekanntmachung. 


Alle Forderungen gegen ben Nachlaß der Bauers ⸗ 
witiwe Katharina Imhof von Suijdorf find 
Freitag den 4. ——— d. 58. 
früh ® Uhr 
bei Bermeibung ber Midhtberücfictigung bei Aus" 
einanberfegung ber Nachlaßmaſſe babier angumelben 
und nadjumeijen. 
Königahofen. am 18, Auguſt 1863. 
Königlices Landgericht, 
Der lonigl. Laudrichter beurl. 
Bolkart, k. Aſſeſſor. 


&.-Nr. 9465. 6 Marı, 


20." Edietalladung. 

In bem vormals freiberel, v. Staunffenberg- 
ſcheu Huporhelinbud für Wüßenſteln mit Albertehef 
2. 18. 3 find feit dem 29, Augaft 1826 für die 
verftorbene Fräulein von Behelm aus Waiſchen · 
feld auf dem halben Hof H8-Nr 9 zu Wlbertähof 
103 fi 45 fe. eingetragen, bezüglich welchen Hype 
thellopuals der Beſitzer ber Pjanbobjehte behauptet 
hat, daß ſelches hen fängft bezahlt fe, hat jedoch 
megem zu volljiebender Leſchung eine Caution won 
105 fl. bei Gericht erlegt 

88 ergeht num an bie unbelannien Grben ber 
Fränlein von Fech etin, ſowie am Jeben, der allen- 
fallfige Redtsanfprüce au diefes Hypotheklapital zu 
machen bat, bie Aufforberung, ſolche 

binnen & Monaten 
babier zur Geltung zu bringen, wibrigenfalls bie 
Dppethrf gelöfcht, refp. bie erfegte Caulien wieder 
binantgegeben werben w 
Ghermannfabt, ben 18, Augufi 1868. 
Königliches Landgericht, 
Der Bönigfiche Landrichter 


Dennerlein. 


Er. 6067 Trebet, 


3382, (36) Bekanntmachung. 


Für den Ichigen, aroßjägrigen Maurergefellen 
ohanı Hiller von Mſteifeld in auf den Grund« 
befigangen des Taglöhners Andreas Hiller von 
bort im DOppoipeleubuche für Mifelfeld Band I Seite 
52— 54 ein Erbtheil ven 240 ji. 10 fr. zur erflen 
Stelle eingetragen, welchet mad einer von Andreas 
dit ler vorgelegten Onittung vom 30. Januar 1848 
bezahlt fein fell 

Da num Johann Hiller fih ſchon feit vielen 
Jahren von feiner Seimath entfernt bat, und befjen 
Aufenthalt unbefannt if, fo ergeht an alle diejenigen, 
welche au fraglihe Forderung ein Recht zu haben 


„ meinen, bie Weilung, ſelcht 


'‚gigen waren begehrl und höher, 


innerhalb & Monaten 
bahier geltend zu machen, wibrigenfalis der Auſpruch 


"Im Felge miedrigereg Parifer Rotirungen wurden öflerr. Bonds, & 
Ruffiiche Obligationen waren billiger angebote. — Neue 4 


1800 


für verluſtig erflärt und auf weileren Antrag anf 
Loſchnng ber Hypothel und Erlöfgung ber Forderung 
ſelbſt erfannt merben mwürbe, 
Pichtenfels, am 13. Mprit 1868, 
Königliched Landgericht. 
Der konigliche Landrichter: 
ENT. 4735 Bornberger. 


1310.) Epdiktalladung. 

Amortifirung einer Oppothefen- 

Borberung betreffend, 

Im Oypotheleubuche für Wegfurh Band II ©. 
11 fließt ein Capital von 100 fl. an bie Barbara 
Mölter/ide Curatel dom Wegfurt feit 5. Mär 
1825 eimgetragen. 

Diefe Barbara Mölter war au ben Schleſſer · 
meifter Albrecht in Würzburg verheitathet, if 
gleich biefem geforben und deren Erben finb um- 
befannt. 


Da nun das fraglihe Capital läugſt abgezahlt 
kein ſoll, aber nicht gelöſcht worden iſt, jo werden 
auf Antrag des Schmichmeiftere Adam Willner 
von Wegfurt gemäß 6. 82 bes Hypothelengefthes alle 
jene, weiche auf obige 100 fl. ein Recht zu haben 
vermeinen, aufgeferbert. ihre Auſprüche 

binnen & Monaten 
anzumelben mb nachuweiſen, mibrigenfalls fie mit 
folchen aus geſchloſſen, bie Oypothek felbft aber für er» 
lofhen erflärt und die Leſchung berfelben im Dypo · 
thenbuche vollgogen werben wirbe, 

Bifchofsheim, 17. Juni 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Lanbrichter ; 
& Mr. 4497. honsner. * 


4918. (26) Dienftedofferte. 

« Bei dem unterfertigten Gtadtmagiftrate if bem 
1. October 1. 30. angefangen die Stelle eines Po- 
lizei · Attuars im Sinne bes 6. 11 der Imfirmetiom 
file die Poligeidirectionen vom 24. Sept 1808 nnd 
dea Ziff. 78 der Vollzuge vorſchriften zum revidirten 


Gemeindeebicte vom 31. Oct, 1837 mit einem jähr- 
lichen fipen Gelbgebalte von 600 fl. im Erledigung 
gelommen. 

Bewerber mm diefe Stelle, welche eutweder die 
praftifhe Prüfung für den Stantsbienf als Rechtk- 
camdidaten, oder wenigfiens die Prüfung für den 
Stadt · und Marktfcreiberdienft mit Erfolg beflan- 
den haben imüfjen,- haben ihre Gefuche mit den nö- 
ihigen Zeuguiffen belegt, bis Tängfens Ende kom- 
menden Monats Auguft datier einzureichen, 

Kempten, am 31. Juli 1863. 

Stabtmagiftrat Kempten, 
Der rechtel. Bürgermeifter: 
Gru 


ber. 
E.Ar. 5089. ec. Renz 


HOTEL HILGERS in Cöln, 


zum Bönu'ſchen Poſthauſe, 

im Dittelpwacte der Stadt, Hchitraße, am Augu · 
ſtinerplatze, vis-A-vis bem Gafine, zunachſt bem 
Gentral» Bahnhofe, duch Neubau mit geſchmack 
voll möblirten großen Zimmern verjehen, wirb 
dem reifenden Publikum beflens empfohlen. 
5029. (46) Wilhelm Hilgerd, Befiger. 
as Anzeige 

Die Umterzeichnete beiorgt ohue Preiserhöhung 
Inferate in bie bebeutenbften Blätter det Im» unb 
er 6 und namentlich auch in bie Bayeriſche 

eitung. 

Briefe unb Gelber 2* erbeten. 
Buchhan on Fr. 
bu Sg Egwein. 

"5028. (36) Gin gut qualifgiter Mentamts- 
Sberfchreiber tann gegen ein wmonatliches Ho · 
nerat von 45 fl. 50 fr. Aufnahme finden. 

Das Nähere die Erpebition biefes Blattes. 


Seankfurt, 22. Anguf. 


ie vom 1860 umb Grebifactien etwas billiger 
A lurheff. Obligationen wurden zw 100 umgefekt, 


abgegeben. Berbachet Eijenbahnactien ba- 
(Sa). 





Cürs der Stnaspapiere. N 








DKivserı» Aesiom. 
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Alle Bltocten-C. urse — sich in len mit Ausnahme dor mil * bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. €; Wolf Sohn. 
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Weberficht, 


Der Fürftentag-in Frankfurt. 

D Bund. Münden (Aus der Abgeorduelenkanimer). 
Rreuth (Sadbe uchj. Datmfladt (Berfammlung des Reformvbereins). 
Mainz (Revue der Garnijen durch ten Railer von Defterreih), 
Franllurt (Der fog. Mbgeorbnetentag. Durchreiſe der Königin-Wirtwe 
von Preußen). Berlin (Der fog. Abgeortnetentag, Das Berliner 

Bolieblait über Das VBundeöreformprojet. Die Herbfimandwer bes 
Borderorps). Möln (Der politifhegefellige Verein über das Bundebe 
tefermproject). Ballenftebt (Die Nachſolge in Anhalt-Bernburg). 
Großbritannien. Loubon (Zur megican. Frage). 
Rußland. War ſchau (Dos Attentat auf ben Polizei: Commifr 
Drogbowics). 


für 
Amerifa, Cincinnati (Frantreichs Stellung und Pläne in 
. Die Eonföberirten und ihre Anträge an Frankreich). — Ci 
han ode über die u = Die. * — — 
Local · Chronik 
Nichtpolitiſches 
Lite Poften. 
 Telegramme. 
Bolköwirtbichaftliche und Börfen:Berichte. 


Der Fürftentag in Frankfurt. 

Franffurt, 22. Anz. Nachdem ber König von Sachſen geflern von 
Baten «Baden mit der Antwort des Königs von Preußen zurüdkehrte, 
mod welcher fid der König mit Müdfiht ouf feine Gefundheit ber Theile 
nahme am der Eonferenz enthält, ihren Verhandlungen jebod mit Futereffe 
folgt und deren Ergebuiffe freundſchaftlichſt in ze. zu nehmen ge 
denft, iſt der Fürſtencengreß heute zu ſeiner zweiten Sigung zufammenger 
Ireten, Mit dieſer heutigen Sitzung erft begiunt die Erörterung des Ent ⸗ 
wurfs zu einer Meformacte des deutſchen Bundes. Die Erzherzoge Ste 
han und Doſeph von Oeſterreich trafen heute früh, von Shlok Schaum- 
burg fonrmend, hier ein, Sie wohnen bei Frhin v. Fillani. Für heute 
Abend ſteht Das große Ballfeſt bei tem Frhru. von Beihmann in Hut 
ft, welches die Sowveräne, Minifter, Diplomaten und bie zahlreichen 
auswärtigen Gäfte beſuchen werten. Das Hotel des Ballzebers wird 
glängend beleuchtet fein. Wine andere Illumtination ſteht bei tem Saale 
doue bevor, im deſſen greßem Saale feit geftern ter fosenannte Abgeord⸗ 
aeientag Gigumg hält. Die Mitg'iever vesielben, geweſene wab active 

d reter, werben im Saalbaue ein Banquet haben, Der Turn- 
btreim, welcher auch ein Transparent im der Straffe vorbereitet bat, in 
ber ſich fein Turnplatz befindet, will einen Facelzug zu ben Saalbau 
derauflalien. Was bem Mbgeorbnetentsg Beteifft, welder geſtern Abeud 
den ſchen im Wortlaute befannten negativen Antrag ſeiner Commiffien 
über Bunbesreform augenommen hat, jo beftätigte es ſich nicht, daß an 
jählreiche ſuddeutſche beutiche Abgeordneten kommen würden, um an 
demfelben Theil R em Schade, daß tem nicht fo war, Es Hätte 
nur gut wirken lönnen, wenn einige Praftifer ber Greßdeutſchen anweſend 
gewefen wären, um dem Seferenten Hänffer und den übrigen Rednern, 
weiße unter ummefentlihen Bariationen dasjelbe vertraten, mit fachlichen 
Räfenmements zu dienen. Die Theilnahme bes Publicums, melden die 
hintere Hälfte des Saales ſelbſt. Galierien und Logen zur Berfigung 

, war geftern eine mittelmäßig, hie von Stunde zu Stunte abnahm 

eröffnete der Abgeotdnetentag mit zahlreicherem Publicum, von wel · 
Gem der Damenwelt und bie männlie Jugend dem größten Theil aus- 
maäte, Bon 4 — 500 Theilnehnern am Abgeorbuetentage ift nichts wahre 
pmehmen. Geflern waren im tem für fie beſtimmten Raume über 250 
Etbat. Unter biefen aber befanden fi zahlreiche geweſene und noch active 

tulieder ber hiefigen geſetzgebenden Verfanmmmlung. Theilnehmer 
von dem „Borparlamente* von 1848 waren anweſend. (A.8) 

L.C. Fraukfurt 0. M., 23. Hug. Die von und erwähnte, ge» 

u bier verbreitete unb im alle Wet Wlegrapfinte —2 von = 


der laiſerl. Steformosrjäläge if eine abſichtliche Erfinbung ger 


weſen, berechnet die im Sitzung begriffene bayeriihe Sammer in ihren 
Beſchlüſſen zu Alören. Die kindiſche Ubſicht würde nicht erreicht worben 
fein, jelbft wenn die falſche Nachricht noch vor bem Schluffe ber Ram 
merfigung nah Münden getommen wäre. Sie fam inteffen zu fpät; 
und vielleicht noch che fie Münden erreichte, waren bier zwei Telegramme 
erfreulichften Inhaltes von baber angelangt, beide abgeſandt ven tem Prär 
fiomten ber bayeriſchen Kammer der Abgeordneten, Grafen Hegnenberz- 
Dur. Das erfte verfelben war an ben König von Bayern gerichtet und 
brachte Sr. Majeflät ven einmürhigen Slüdnumfh der Kammer zu 
Sr. Majeftät Beiheiligung an der Reformconferenz, ſowie den eben fo 
einmörhigen Wunfh für das Gelingen tes Reforuſwerkes. Das zweite 
empfing ter bayerifche Minifter Frhr. dv. Schrent, welchem burd bass 
felte angezeigt wurbe, daß im geftriger Sigung die Kammer ſich ein- 
fimmig für den Reformplan ausgeſprochen. So ift dena in ben vater 
ländifchen Angelegenheiten ein weiterer großer Schritt geichehen, und waͤh⸗ 
rend bie. gleichzeitig mit ben Häuptern ber deutſchen Nation hier anwelen- 
ten Mitglitder deutſcher Abzeortneten: Berjammlangen privatiın ihre Ans 
fiten über den laiſerlichen Neformplan ausgetanfht, Bat tie Sammer 
Bayerns mit einem einmuthig gefaten Beichluffe za Cunften des Planes 
ein patrietifches Beiſpiel gegeben. So wenig bie Zuſammenkunft von 
Mitglierern deutſcher Abgeorenetenverfammlangen, welche hier ftattgefunden 
bat, im ben Kreis dieſer Berichte gebört, fo wollen wir Sei dieſer 
Gelegenheit darüber doch eivige Bemerkungen nicht unterlaſſen. Durch 
DOrt, Zeit und Zweck mit dem Cougreſſe ber Fürſten und Vertreter 
ter frim Stätte Deutſchlande in gemiffen Zuſemmenhauge flebend, 
mußte dieſer joweränen Berfanunlung gegenäber eine Zujammenkanft von 
Privatperfonen naturgemäß im Öffent!ichen Jaterefſe weit zurädterten, und 
die Sprade br Seloftüberhesung konnte unmöglich dem Vorgange mehr 
Berentanz geben, als er in Wahrheit in fi trägt. Cine geweſſe Bes 
deutung kann und fell Ihm indeffen immerhin nicht beftritten werben, unb 
die Worte der Auerlenaung, welche den fürſtlichen Reformbemähungen 
ſelbſt aus bemofratiihen Munde zn Theil geworden, gehören zu den Er« 
fheinungen, welche ten Freund des Vaterlandes mit Hoffnung erfüllen. 
Aus ven Kreiſen ter Fürſteueonferenz können wir berichten, daß die grö- 
Poren ber deutſchen Seuvrräne, die Kenige ned Greßherzoge, mit inmier 
ger Wärme dem Reformwerke zugethan find. Die Zurüdhaltung bes 
Sxofgerzogs von Baden ſcheint aus ber Möneigung Sr. tgl. Hoheit ber» 
vorzugehen, ohne Anwelnheit Seines Minifters ih auszuſprechen. Heute 
Abend 6 Uhr ift Diner Sei dem Kaifer, zu welchem Lerd Elarendon, Hr. 
v. Bethmann und Hr, v. Rethſchiſd geladen find, 

Frankfurt, 23. Aug. Das gefirige Ballfeft bei Herrn v. Belhe 
mann iſt Aberans glänzend ausgefolen. Se. Majeflät der Kaiſer erichien 
nach 9 Uhr, und lieh fi mehrere Notabilitäten und Damen vorftellen. 
Die weißen der bier anmeienten Könige und Füeſten waren gleichfalls 
erſchienen. Die Unterhaltung war anımirt. — Das heutige Frankfurter 
Jeurnal bringt eine Depeſche v. Bismards aus Gaſtein, vie. 14, Aug., 
on Baron Werther in Wien, deren Muthenticität zu bezweiſein, fein 
Grund vorhanden jei. Alle Borgänge bezüglich der Einladung ax Preuf- 
fen find barin im Detail erzäplt. Am 7. Äuzuſt fei dem Könige ein 
Raiferliges Hauticieiben Überreicht werden, worin wegen der Badecur 
des Königs die Entienvung eines föniglihen Prinzen vorgeſchlagen wurde, 
nachdem der König ſchen früher münblih dem Kaiſer eillärt, vor 1 
Drtober Lönne ein iärfteneongreh laum bewerlſtelligt werden. Ein könig 
liches Handfhreiben vom 7. Auguft lehnte fofert_ die Eutſcudung eines 
Prinzen ab. Weiter freikt Hr. v. Bismarch: Sole Reformvorichläge 
dürften nicht einfeitig vorbereitet und in überraſchender Weiſe bis zum 
Stabi ſchleuniger Beidlußfoffung geförtert werben; er hält es ber 
Würde des Königs nicht entjprehend, ſich nach frankfurt zuc Entgegen 
nahme von Vorſchlägen zu begeben, moräber Preußen nicht früher gehört 
worden; Minifterial- Verhandlungen müßten vorhergehen. Die künigliche 
Regierung babe den Moment zu einer Juitiative in Refotmangelegenhei - 
ten füc nicht geeignet gehalten; jellte fie gleichwohl veranlagt werben, ſich 
darüber euäzuipreden, fo könnte fie nur in einer nad Berhäftnif ver 
Bollszahl der Fingelftanten aus direcien Wahlen hervorgehenden Bolkever- 
tretung wit befhlichender Mitwirftung in Bunbesangelegenheiten eine ge» 
eignete Grundlage erfenmen. (T. d. Preffe.) 


Die „Bi eitumg® teilt jet in ihrem nichtamtlichen Theile den 
Tert der Pre Bar An Jofeph an bie deuiſchen Fürſten 


! mit. Der Wortlaut dieſer Rebe iſt unferen Leſern bereits bekannt; wir 
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haben daher dem officiellen Blatte nur folgende Anmerkang zu entnehmen, 
welche bie Redactiou besfelben hinzufügt: „Ein hiefiges Blatt wollte von 
Abänderungen wien, welde in dem Zerte der Anſpracht Gr. Majeftät 
des Kaiferd vorgenommen worden fein. Wir fünnen verſichern, daß die 
Auſprache genau fo gehalten wurde, wie fie veröffentlicht worden iſt.“ 

Wie die Karlsr. Ztg. aus zuverläffiger Quelle erfährt, ift die Nad- 
richt, daf der Herzog don Coburg die nohmalige Einladung an den RB« 
nig von Preußen veranlaßt haben fol, melde von bem Wagner’icen tele» 
grophifhen Eorrefpondenzbureau ausging, unridtig. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. > München, 25. Aug. Der Abgeorbnete Kolb Hat 
feinen Vortrag Über die Nehnungsergebuiffe ber kgl. Salinenvermaltung 
für die Jahre 1859/60 und 1860,81 erflattet. Derfelbe zerfällt in drei 
Abtheilungen, wopen die erſte die Geldrechnungen behanvelt; dieſe ergeben 
eine Gefaminteinnahne von 6,040,460f. 23 fr, im Jahre 1859/60 und 
6,229,350 fl 46 fr. 2 hl. im Jahre 1860,61; die Ausgaben machten 
in erfterem Jahre 3,078,560 fl. 34 kr, im- zweiten 3,279,655 fl. 49 fr. 
2 hl. aus, fo daß aljo im jebem Jahr ver Weinertrag ben Budgetanſatz 
von 2,510,146 fl. um mehr ala 400,000 fl. überſtieg. Die zweite Ab- 
theilung behandelt die Materialrehnung; darans iſt w. A. zu entnehmen, 
daßß bei ben fieben Salinen des Landes an Kochſalz i. 9. 1859,60 
815,476 Cte. 48 Pfr, (19,341 Etr. 97 Pf. mehr als im Vorjahr), im 
Jahr 1860/61 800,154 Etr. 64 Pfund erzeugt wurben. Der Berbrauch 
im Inlande betrug in beiden vorbemerften Jahren auf jeven Kopf ver 
Bevöllerung ungefähe 19, und refp. 19,, bayer. Pfund. Der Abſatz 
nah Außen ging namentlich in die Schweiz, JDa den Erjeugungefoften 
it eine beachienẽwerthe Minderung (trog der geftiegenen Holzpreife) erzielt 
worben. Die britte Abtheilung handelt von dem Termögen ver Salinen- 
Anftalt, Dasſelbe beitrug zu Eade des Jahres 1860%1 in Summe 
13,362,608 fl. 9 ik Im Jahr 1852,53 ward das gefammte Bermö- 
gen, jedoch ohne Eiurechnung der Walvungen, zu 6,201,914 fl. 54 fr. 
3 pf, veranfhlagt. Bringt man am vorftchendem Reſultate von 1860,61 
die Waldungen in Abzuy, fo verbleiben 7,265,521 fl. 35 fr. und es 
zeigt ſich eine Vermehrung von etwas über eine Million, hauptſächlich 
bei den Pofitionen; Betriebömaterialvorräthe, Grundſtücke und Gebäude, 
In einer Schlußbemerkung erörtert ber Verichterftatter die Frage, ob nicht 
eine Menderung der bisherigen Normen bezüglich des Salvrrlaufs zwed- 
mäßig wäre, nämlich das Aufheben des Mouopols und Erfegeu besjelben 
durch eine im ganzen Zellbereinsgebiet gleihmäßige Prodactionsftener, 
tefp. Geftatten ver Salgeinfuhr aus dem Zollvereinsauslande gegen einen 
entiprehenden Zoll; fomit Bejeitigung der im Zollvereinsgebiete zur Zeit 
noch kefichenden Verkehrsicranten beilglih des Salzes; Geftatten des 
Privatbergbanes auch auf Salz (matürlih im berginänniher Weile); 
Freigabe des Salıpand:ls und Vertheilen der gemeinfam zu erhebenden 
Eirkünfte nach einem beflimmten Mafftabe. & m:int, es würde ba* 
durch einerjeitd das Läſtige der Controle im Innern bes Zollvereind ber 
zuglich des Salzes hinwegfallen, und es mürben amberfeus vie Soften 
dieier Controle, reſp. ber Bewachung gefpart werben; es wirden bebeu- 
tende Bradtkoften er/part dadurch, da man das Salz nad jeder Gegend 
gerade von berjenigen Saltne bezieht, in beren natärlichem Abſahgebiete 
man fi befindet, während gegenwärtig bieje Abſatzgebiete anf koftfpielige Weife 
tünſtlich gebilvet, — bald beihräuft, bald erweitert find, und fomit vielfach 
ber Safzbezug vom der mächftgelegenen (am fih concurrenzfähigen) Saline 
geradezu ausgefchloflen ift ; der faufmännijche Gejcäftsbetrieb mitrde, bei 
ben Berpadungsfoften eine bebeutende Erfparung zu erzielen willen; durch 
Uebergang bes Salzoerlaufs in den Munfmänntfchen Betrieb würde die 
ganze Verwaltung vereinfacht, eine Maſſe von Beamten entbehrlich, deren 
Befoldung erfpart; bie Koften ter Gebäude für Spebition fielen hinweg ; 
aus ber vorgeiäjlagenen Menberung würde ſich unmittelbar ein Wohffeiler- 
werben bed Salzes ergeben, herbeigeführt dadurch, daß der Handel tas 
Salz and ven am wehlfeilften producirenden Salinen und Galjbergwer- 
fen bezöge, ohne daß dem Staat feine Reineinnahme gejhmälert wülrde. 
— Dem Antrag bes Berichteiftatters, den vorgelegten Nachweiſungen vie 
Anerkennung zu ertheilen, trat der II. Aueſchuf einftimmig bei. 


" München, 25. Yug. Tagesorbnung für bie XT., auf Mittwod 
deu 26. d. Vormittags 10 Uhr angefehte allgemeine äffentlihe Sigung 
der Rammer der Abgeordneten: Berlejung einer Iuterpellation des Abg. 
Streit: die Reorganijation der techniſchen Lehr-Unſtalten betr. Anzeigt 
von Neferenten» Ernennungen. Anzeige bes Meferenten im I. Augſchuſſe 
über den Antrag des Abg. Stenglein: die authentifche Interpretation ber 
Art, 276, 301 Ziffer 4 und 319 des Strafgeſetzbuches vom 10. Movbr. 
1861 betr., eventuell Berathung umd Beſchlußffaſſung hierüber. Auzeige 
ber Referenten im I. Ausſchuſſe a) über die Mittheilung der f, Staatd- 
zegierumg, die Zoll» umd Hanbelsverhältniffe betr., in specie aa) die Tara 
für unbearkeitere Tabadsblätter und Stengel betr., bb) die Anwendung 
des herzoglich jächfifchen Uebergangeſteuergeſehes beir, cc) bem zwilden 


dem Zollverein unb|dem Freiſtaate Paraguay abgefdhloffenen Freunbichaftes, . 
andel®- und Schifffaßrtevertrag Betr.; b) über bie Rechnungen der fgl. 
eneral-Bergwerts- und Salinen · Adminiſtratien, in specie für das Salinen- 

weien pro 1859,61; 0) über bie Exträgniffe der Lönigl. Poſtanſtalt pro 

1859/61; d) über tie Einnahmen und Wusgaben ber Zollgefälle 

pro 1859/61, ad a) und b) eventuell Berath und Beihlußfaflung 

hierüber. Bortrag des V. Wusichuffes über geprüfte Anträge der Abe 
georbneten und Beſchlußfaſſung über deren Zuläffigkeit, 

Kreuth, 22. Auguſt. Prinz Osfar von Schweden, welcher mit Gt«- 
mahlin ere Zeit hier verweilte, hat Kreuth Yente verlaflen. — Nach- 
dem ſchon feit Wochen bie Ueberfällung bes Bades bie zahlreichen Neu 
anfömmlinge zur Rüdtehr oder zur treſtloſen Fortſetzung Ber DMeije im 
das ebenfo überfülte Achenthal geywungen, lichtet jegt das faft plöglice 
Sinfen ded Ihermometers von 30 auf 6° M. die polyglotte Badezefell« 
ſchaft in der wirfjamften Weife. (U. 3.) 

Gr. Heilen. Darmſtadt, 20. Auguſt. Die geftige Berfamm- 
fung des Reformvereind war fehr zahlreig befugt und durch das 
jo} Ereigniß des Tages in gehobener Stimmung belebt, Berſchiedene 
Hepner drüdten unter allgemeiner Zuftimmung mit Wärme ihre Befriedi · 
gung aus über die Berufung bes Fürſtencongreſſes nah Franfjurt und 
das demjelben von bem Raller von Defterreih vorgelegte Reformproject 
ald gan, mit den Zweden und dem Streben des Reformvereins überein 
ftĩmmend, das fo vielfach mit Unrecht angegriffen, entſtellt und verleumdet 
worben, und das num immer klarer bervortrete, als auf bem allein auß- 
führbaren Wege bie wahren Intereffen der deutſchen Nation, ihre Macht, 
Bläih: und Größe fördernd. Die herrliche Unfprade des Kaiſers am 
feine deutſchen Bundeszenoffen bei Eröffnung des Cougreſſes wurde ver» 
lefen und Seiner Majeſtät, der fo Mar, fo edel, fo ächt deptich ge en, 
aus volftem Herzen ein enthuſiaſtiſches Hoch gebracht. Aud den Yürften, 
welche fi im Frantfurt verfammelt, um das große Werk der Begründung 
einer feften Einheit bes deutihen Baterlandes durch Meforze ber Bumdes« 
verfaffung ins Leben zu rufen, bradte man eim breifades bonnernbes 
Ho. (Daruft. 3.) 

Mainz 21. Aug. Heute Morgens um 9 Uhr lam der Kalſer 
mit der Taunusbahn in Eaftel an; hier flieg er zu Pferd, hatte zum 
erflenmal den ſchönen Anblid des herrlichen Icons, ritt langſam über 
die Brüde, dann bie Rheinſtraße entlanz nach dem Schloßplatz. überall 
freudig begrüßt: Auf dern Säloßplah ritt: er au den in dem großen 
Biered aufgeftellten Truppen vorüber, Darauf umgab ihm ber Kreis der 
Officiere. Der Kaiſer ſprach ihnen feine Freude aus, jowohl über bie 
Haltung der So daten als aud üben das ſchöne einträdtige Zujammen- 
leben ber beiben Eruppentheile der Bejagung. Dann ritt er umfern Corjo, 
die große Bleiche hinan bis zur Mitte, Hier vefilirten bie jänumtligen 
Maunfhaften am ihm vorbei. Zuerſt auf ihren ſtärlen Reſſen die Rei 
ter des £& f. Regiments Prinz Karl von Preußen, vie Nachfolger jener 
Guiraffiere, die jo oft bewiejen, daß ihnen „die Ehre lieber als das Le- 
ben." Dann das prachtvolle Yufanterieregiment Ftht. v. Wetnharb, 
immer bie Grenadiere voran , ſchlaut gewachſen wie bie Bappela. Ihnen 
ganz wärbig ſich anſchließend an Haltung und Aufmacſch die übrigen 
öfterreihifhen und bie preufifchen Megimenter. Nach den Wernharbtern 
mit ben gelben Kragen kamen die Degenfelder mit ben roten unb bie 
Reiſchacher mit den grünen Kragen. Nach ibmen bie Mineurs, zulcht 
mit ihren ſchönen blanfen Geſchützen die Artiderifien, bie um fo mehr 
in freudiger Stimmung waren, als beim Kaiſer 2 ige Chef hielt, Erz 
Herzog Wilhelm. Dann bie Preußen. Zuerſt die [hamude Hufarenihwa- 
dron ; nad ihmen die Infanterieregimenter Nr. 32, 37, und 69, die Pi« 
ouniere, und zulegt bem Ganzen ein ſchöner Schluß, die treffliche preußiſche 
Artillerie. Der Kaifer ritt zum Oonvernementsgebäude, der Wohnung 
deo Feldmarſchall · Lieutenante Frheu. v. Baumgarten, wo bie hefflihen Cibilbe⸗ 
amten vorgeſtellt wurden; wm halb 12 Uhr begab er ſich nad) vem Dom, mo 
ihn der Biſchof mit einer Anjprade empfing, bie unter ‚Anderem folgen. 
des enthielt: „Em. Majeftat haben fo eben ein gunßes, ruhmvolles 
Berk begonnen, Die Kunde daben ift durch alle deuiſchen Gauen geflo» 
gen und hat alle Herzen, bie ohne Sonberintereffen Deutihlaub liebem, 
mit Jubel und Freude erfüllt, Die Worte, welche Em. Mojeftät bei Er. 
Öffnung ber gg Tarrenage haben, find vol Wahrkeit, voll 

ohlwollen, vol ſchlichter Geradheit, voll Erhabenheit. Möge Gott bei 
biefem großen Wert Em. Majeftät und alle Fürften Deutſchlands feguen, 
möge er befonder6 and unfern burdlauchtigften, vielgeliebten Großherzog 
fegnen, ber für die Wohlfahrt und die Größe des deutſchen Baterlanbes 
flet® das lebhafteſte Smterefe bekundet hat. Möze jetzt die Einigkeit 
unferer Fürſten Deutſchlands Einheit uad Macht begränden unb baburdh 

im deutſchen Volle die Freiheit, die Wohlfahrt und die Gottesfurcht be= 

feftigen!" Bon da fuhr ber Kaiſer zut Befihtigung der Feſtungsewerke. 

Gegen bald 3 Uhr fuhr er nad Busch, zur Tafel beim Herzog 

von Naſſau. Im Biebrich wurde Se. Majeflät von Gr. Hoheit dem 

Herzog von Naffım und ber herzoglichen Familie empfangen und eime 

Ührencompagnie war audgerüdt. Bei der um 4 Uhr flattgehabten Hof« 

tafel brachte der Herzog einen Toaft aus, welchen berfelbe, mit einem 
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dwunſche das {bed Kreuprinzen Rudolph beſchloß. 
= ber —X Mh den * Bart na ießbaten in Ber 

Hier töniglichen Hogeiten, von welden ſich Ge. Maj. anf der 
hä verabſch iedele, und um 8 Uhr Abends wieder 
im Frankfurt eintraf. Sowehl in Mein als in Bieberid waren bie 
Sitafen mit Fahnen gefhmädt, und wurde ver Kaiſer von den Einwohr 
mern herzlich begräßt. (D. BL) 


r. Stäbte, mefurt, 22. Aug. In der zweiten Sitzung 
bed Re en vie jhleswig-holfleinijge Brage zur Berathung. 
Der Untrag des Ausjcuffes lamtet: k 

„Gegenüber dem Bel —* * ia ehe * die zn 
jammlung in Be awig* 8 ‚a 
—— Fe altem, Rechte, wie nad bem Staatsgrund · 
geſetze, welches unter ber von ber deutſchen Gentralgewalt anertannten 
proviforifgen Regierung am 15. September 1848 ins Leben getreten. it, 
find bie —eS— feft mit einander verbundene und ſelbſtändige 
— Tontjed, De vol Wohle Bureapähe: vafiamen, 
von 1 bie ” 
von ver © berjelden niemald anerkannt, vom Dänemark felbft 
vielfad, verlegt und durch das Märgpatent zerriffen finb, Haben für Deutjd- 
lanb feine binbende Kraft. Durqh den Beihuß bom 9. Juli, welcher 
ſich dem ungtachtet auf den Boden jener Bereinbarungen und ber minde · 
fiene ebeufo ungenligenden eugliſchen Boriäläge ſtellt, hat der Bundesta 
feiner egen Deuiſchland und bie Hergogthämer nicht genügt. Do 
(1 vier Behdleh gefaßt und nit mehr ungelächen u maen. Laie 
Dänemark nidt Folge, jo muß vor Allen, wenn nit neue 


ftehen haben. It das nationale Selbftgefühl, das die Ohn« 
macht umjerer auswärtigen Politik als einen brennenden Sqhimpf empfindet, 
in ben beutichen Regierungen lebendig geworben, jo wirb ber Uebergang 
von ber Belfiredumg eines unpulänglien Bundesbeſchlufſes zur ehdgälti- 
gem, wahtkaft befrichigenben Löfumg der jählettwig-holfteinifchen Frage — 
zux: Mieverberftellung des alten Rechtes in feinem vollen urfprünglien 
Umfange — durch den Berlauf der Ereigniffe unfehlbar gebahut werben. 
Weichen im Gegentftile die Bundesregierungen auch viedmal vor dieſer 
fgabe zuräd, jo weiß Deuiſchland, was ed bom ben ihm ge 
botenen Keformeutwürfen zu halten hat, und fein beſchönigendes Wort 
würbe-bann bie Uebergenzung erigättern, baf ber Grundgedanle ter na 
tiönafen Bewegung auch bietimal mit erfält, fenbern mit gehaltlofen 
Berheigungen: erftict werben fell." h 
pgeorbneter Brater als Derichterſtalter erlärt ſich entſchieden 
für die ueführung der Bunde derteution mad billigt, daß ber Ausſchuß 
im feinem Untrage ſich dirtet am den Furſtentag wenbe, deun mit iß 
tramen onne man von vorneherein dem Flürſtentage nicht eutgegentreten, 
aber: imt- | barüßer dürfe er nicht gelaflen werben, was bie Natien 
vor ihmierwarte. Beuebey will Streichung tes legten Abſchnittes des 
Ausfhußantrages von der Stelle an: „bo ift dieſer Beſchluß ıc.* even» 
Suk von „Hier zuerft wird", Veneheh wil, die beutihen Tur- 
ner ſollien die Dänen verjagen, „100,000 Mann, wenn es fein müffe, 
dann weile er jelft den Saͤbei wirber ergreifen, aber man folle bie Hand 
davon laffen, mein ber Bunbestag leiten joe." Dr. Gälich, ein geborner 
, befindet fid im entichiebenften Gegenfage zu Bene, 
und iR füribie Bundeserreutivn. Welder it für den Ausſchußan- 
teag; Hänfjer if gleichfalls für bie Exteutien. Wiggers (aus Render 
) meint, die Frecutiom fei freific nicht das Mittel, das allen Witn- 
{em ber Oerzogthumer genüge, aber fie fei doch wenigftens fin Abweg 
Erfullung viel: Din e und man müffe ven Berhättniffen Rechnung 
, tuffe fi fügen, weil man wiffe, daß bie 
Girentiom der Aufloß zu weitenn Sihritten fein werbe, zur Wieberherftel- 


ung bes wollen . - bee —— Seine: (vom per für 
Bat ergri —— en — der Aueſchuß · 


einſtimmi mommen. Der Borfigende v. Bennigſen ſchloß 
u auf on gegemwärtigen wichtigen Vorgänge ben zwei» 
ten deniſchen Mbgeorbnetentag. ER BR 
. Das Beirzeichniß ber Milglieder des jogenannten Age 
— ih 298 ng Bon 243 Abgeordneten ober ge 
weienen 3 zöröneten tamen auf Franljurt. 68, (melde fig, um bas 
Sturmeniderhältaiß duch ihre vechältmigmäßig Übergenfe Anohl nicht pP 
then, bei Der Mbflinmung über die deutſche Drag ihrer Stimmenabga 
eathiellen), Preußen 50, Heflen-Damuftabt 28, Kurheſſen 21, Baben 20, 
Rofau 14, Württemberg 13, Coburg. Goiha 12, Daten 10, Hannover 
8, Weimar Königreich Sadſen 7, Hamburg 4, Bremen 3, Yhbe 3, 
Medienburg 8, Sollen 3) Lippe-Detmolb 2, Schwarzburg 2, Waldech 1, 
Divenkurg 1," Sudjen-Altinburg 1, Meiningen 1, Braun! 1 
Nicht. nertretent waren Die Anhalt, Schaumburg Fippe, Lichtenſtein, 
Heffen· Homburg und Lremnburg. 
—V— —— — 


uf, | 


urt, 22. Aug. Die —— lifabeth von Preußen iſt ge · 
ſtern gegen 5'% Uhr mit bem neue ber Main · Neclarbahn 
hier augefommen und hat ohne Aufenthalt ihre Reife nach Gunterdhauſen 
fortgefeßt, woſelbſt fie übernachtet, um heute nad Potsdom weiter zu 
reifen, Auf dem Babnhofe wurde Ihre Majeſtät von dem König von 
Bürern, dem Primen Fliedrich Wilpelm von Heffen und mehreren andern 
schen Prefönligfeiten und Gefandten empfangen und begrüßt. (F. P.3.) 

Preußen 5 Berlin, 21. Aug. Die Biefigen demolcatiſchen 
Blätter geben fih große Mühe, dem in fFranffurt zufammengetretenen 
Abgeorbnetentage eine ganz befonbere Wichugteit beizulegen. Dffensar 
wirb ihnen dies Bemühen etwas ſchwer, ba in allen Kreifen der Fraul ⸗ 
furter Hürftencongreh und ‚bie an benjelben fi knüpfenden Fragen und 
Berhäftniffe faſt ausihliehlih Die Unfmeriamkeit in Anſpruch nehmen. 
Auch haben die Leiter des Abgeorbnetentages durch ihre Berathungen über 
eine Berſchiebung der von ihmen projectirten Berfammiung felber gezeigt, 
daß fie fühlen, wie fehr bie Zuſainmenlunft der Bundesfonveraime ben 
früßer fo pomphaft angekündigten Conbent der ſortſchritllichen Parteige- 
neffen tn Schatten fell. Bor Allem tommt es der demokratiſchen Breffe 
dabei auf eine Wiederhelung bed alten Spieles an, eine belichige Verei⸗ 
nigung bon ſelbſtgewählten Bertretern als das Organ ber deutſchen Nie 
tion Hinzuftellen. Dies Manöver hat aber namentlich ber Natiomalverein 
fon fo oft vorgeführt, daß es bei allen irgend Tinſichtigen nicht im 
Minveften mehr verfängt. Wie follte das auf? Mögen immerhin bie 
Tpeilnehmer am WUbgeorbnetentage frühere oder fpätere Mitglieder von 
Rationalverfammlungen, Yandtagshäufern oder Ständelaumern fein — 
zu Verhandlungen, wie fie in Frankfurt beabſichtigt werben, haben biefel- 
ten in feiner Werfe ein Mandat erhalten (Ein ſchöner Pendant dazu 
iſt es, daß gemwiffe deutokratiſche Blätter «8 unternehmen, ben in Frant⸗ 
furt verfa: melten Fürſten vorzubalten, fie hätten kein Mandat zur Be» 
rathung der Bundesreform!) Ihre ehemaligen Mandate find erloſchen 
unb ihre jegigen Beziehen fh auf ganz beftimmte, fireng abgegränte, an 
Zeit und Drt gebundene Berufspfliten der Mitwirkung an den einzeluen 
Landesgeſetzgebungen. Dazu fommt, daß ber Abgeorbnetentag ausdrüdli» 
hen Berabrebungen und Anzeigen gemäß im gefliffentlicher Erclufivität 
lediglich aus Genoffen einer ganz einfeitigen eriremen Barteirihtung 
befteht, — Die Nachrichten über das Befinden Sr. lkönigl. Hoheit des 
Prinzen Albrecht Sohn laufen heute ziemlich befriedigend. 


& Berlin, 23. Aug. Zu den beborſtehenden grefien Herbftmand« 
vern bed Gardecorps und des 3, Armeccorps ift viel Borfpann erforder 
lid. Bereits erfolgter Anordmung gemäß fell berfelbe aus beim Bereich 
ber bezüglihen Cantonnirungsquartirre entnommen werben. An bie Lande 
räthe ber betreffenden Kreiſe iſt die Weifung ergangen, mit den Magi« 
firaten und. ben Lanbgemeinvevorfländen in Berdindung zu treten, bamit 
ben Requifitionen der Erappen.heile pünctlich Folge gegeben werde. Zur 
Borfeier des heutigen Yahrettages der Schlacht ven Großbeeren fanden 
geftern Vormittag in jünmtlihen hiefigen höheren Schulanftatten Feſtacte 
ftatt, Numittags erfolgte auf dem Turnplatz in der Bafenhaibe ein 
Schauturnen, zu welchem bie Schüler des Friedrich ⸗ Wilhelmo· Gymnaſtums 
und der Realſchule ſich im gemeinſchaftlichen Feſtzuge begaben. Heute 
find in allen Theilen der Stadt viele Häuſer mit Fahnen und Flaggen 
geſchmückt In allen ſtirchen wurde heute Vormittag Feftgottesbienft gehalten. 
In der Zeit von 6 bis 10 Uhr wurden von bier an fünf ſehr lange 
Ertragüge mit Feſttheilnehmern nach Großßbeeren befördert. Zu benfelben 
waren bis geftern Mittag bereits mehr ala 5 Billete verfauft, An 
ber Spige ver Feſtgenoſſenſchaft befanden ſich vie BVeteranen-, Landwehr 
und jüngeren Kriegervereine, welche meift mit Fahnen und Muſik auf den 
Bahnhef zogen. Ihnen folgten ſpäter ver Borfiand des Nationaldantg, 
fowie bie_Deputationen der ftädtiihen Behörden und ber Armee, denen 
neh zahlreiche Mikimpfer der Befreiungsfriege, die Schügengilde und 
viele Einwohner oller Stände nebſt Frauen und Kindern fih anfdloffen. 
Das etwas trübe Wetter iſt der feier gerade nicht ungünſtig. 


Berlin, 23. Aug. Dis ultrafeudale Vollsblatt von Nathuſius bee 
ſpricht Das Bundesreformpreject und jagt wörtlich: JuEines follten bie 
Bürften, und namentlich die norddeutſcher, bie großen wie vie Heinen, wohl 
bevenken: Wird Preußen zum Austeitte aus dem Bunde veranlaft, fo 
lann es nicht dulden, daß zwiſchen feine beiden großen Hälften ein neuer 
Staatenbund fi drängt. Es möchte in dieſem Falle zu wenigftens vor ⸗ 
läufigen Annectirungen (!) gegwungen fein, vor benen Defterreich feine Ba« 
fallen (!) nicht zu reiten im Stanbe fein dürſte. Und dieſes follte Beben. 
ten, baß der Tag von Olmüg ein Rüdtritt Preußens vom eigenen falſchen 
Wegen war; gegen ähnliche und aud mod viel ſchlimmere Agitationen 
von Deflereidh wird es feinen Tag von Olndg geben, Wir Hoffen noch 
immer, baß die Flrſtenderſammlung fo fchlimme Folgen nicht berbeifühe 
ven wird; ſchlunmſten Falles ſetzen wir unſere Hoffnung auf das gute 
Recht von Preußen und anf fein gutes Schwert.“ 

Köln, 22. Aug. Im der geftrigen Sigung bes politifch-gefelligen 
Vereines murbe ben Unwejenden von Hru. Advocat Maaßen nachſichen · 
ber Antrag am den fegenannten Abgeorbnetentag vorgeihlagen:, „Der 
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Abgeordnetentag wolle erffären: daß bei ben gegenwärtigen Zeilverhält ⸗ 
niffen weder bie beutjche Reihenerfaffung von 1849, noch die Vorſtaud ⸗ 
ſchaft Oeſterreichs im Reiche, no die Zujammenjegung der Bundesab- 
georbnetenverfammlung aus Delegierten ber Bolfsvertretungen ‚ber Einjel · 
ftasten, noch bie vorläufige Nusichliegung der preufifchen Provinzen Preu · 
ben und Poſen Hinderniſſe bilden für die Annahme des möglichſt zu 
verbeffernden Entwurfes einer Reformacte des deutſchen Bundes“ Wer 
gen ber Dringlichkeit des Gegeaſtaudes wurde bie fofortige Berathung 
des Antrages beſchloſſen. Derfelbe wurde lebhaft veriheivigt und bekämpft 
und fhliehlih dem Vorfigenden anheim gegeben, ben Inhalt bes Antrages 
einer auferorbentlihen Berfammlung zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. 
(Köln. Zig) 

Anhalt. Ballenftedt, 16. Ang. Für die Krone von Anhalt- Berne 
burg, welche burd ben Tob des finderlofen Herzog Alerander ihren du · 
haber verloren hat, ſtellt ein "ingefanbt“ im ber Kteupeitung in der 
Perſon des Grafen v. Weſtarp einen Prätendenten auf. Mit dem Tore 
des Herzogs, heit es darin, erliiht nur der Mannesftamm ber älteren 
Anpalt-Beruburger Herzogslinie. Dagegen lebt noch von dir jüngeren 
Herzogslinie, melde fih zu Anfang des vorigen Jahrhunderts von ber 
älteren Linie abzweigte, eine männlihe Nachlommenſchaft in den Grafen 
v. Weſtarp. Diefe ſtammen aus ber Ehe bes im Jahre 1807 verftor- 
Genen Prinzen Friebrih Franz Joſeph von Anhalt: Bernbung » Hoya und 
Schaumburg mit der Gräfin v. Weſtarp. Der, Prinz Fran; war zwar 
durch die Macht der Berhäftniffe die Descendenz aus biefer 
Ehe als unebenbürtig zu bezeichnen und für fie auf die agnatiſchen Ger 
burtsrechte Verzicht zu leiften. Die Grafen v. Weltarp beabfichtigen in · 
deſſen dem Vernehmen nach ihre agnatiſchen Geburtsredjte beim Eribſchen 
des Mannesftammes in ber älteren Linie ihres Stammhauſes zur Geltung 
zu bringen, und werben barin, wie es heißt, durch ein im neueſter Beit 
von ber Yuriftenfacuftät einer deutſchen Univerftät abgefaßtes Rechtsgui- 
achten unterftäßt, welches jenen Verzicht als nicht rechtaderbindlich dar- 
ftellt, und ungtachtet der barüder abgeſchloſſenen Familienverträge den 
Grafen dv. Weſtarp den fürſtlichen Geburtsftand und die Succeffionsfähig- 
keit in bie anhaltsbernburgifhen Lande zufihert. Mit dem Erlöfchen ver 
herzoglihen Yinte zu Anhalt- Bernburg erliſcht aud, wie die „Elberfelder 
Zeitung” bemerkt, bie von berfelben im Plenum der Bundedverſammluug 
geführte Birilſtimme. Infofern liegen bie Verhättniffe ſehr einfach; ‚ber 
regierende Herzog von Anhalt-Deffau ſuecedirt in Folge des Erhvergleidhs 
von 1665, ver bereits zweimal gelegentlih des Erlöſchens der Pinien 
Zerbſt und Köthen in Auwendung gelommen ift, dem legten Herzog bon 
Yahalt- Bernburg in Fand und Leuten. , Anders ſteht es mit: den reihen 
Alovialbefigungen, zu denen namentlih das in und am Harz liegende 
Dberland, mit dem allen Touriften bekannten herrlichen Sellahal und 
feinen reihen Forſten, Berge und Hüttenwerken gehört, Es wird dem 
Stuatsminifter v. Schätzell nämlich zum Vorwurf gemadt, daß er weni» 
ger bie Interefjen des von ihm regierten „Staats” als bie der Allovial- 
erben, und namentlich ber Frau Herzogin wahrnehme, und daß bie Eigen 
ſchaft vieler Beſitzungen in bedenklicher Weife zweifelhaft geworben. fe. Jeden · 
falls wird es alſo nach dem Tod des Herzogs Alerander zu intereffanten 
Erörterungen zwiſchen den AUlodial> Erben (Prinzeß Louiſe von Preußen, 
Herzogin Wrieberile) eimerfeits, und bem Herzog von Anhalt Defiau wie 
der anhaltijhen Pandevertretung andererfeits fommen, Auch Preußen 
will wegen bes Herzogihums Magveburg cin Heimfallsreht an ‚einen 
Theil der bernburgifhen Befigungen geltend machen. Kurfürft Friedrich 
Wilpelm von Brautenburg entjagte nämlich durch einen mit dem Sefammt- 
haus Auhalt im Jahre 1861 errichteten Vertrag für ſich und jeine Rechts. 
nachfolger inı Herzogthum Magdeburg auf ewige Zeiten der bem Eriftift 
Magdeburg zujtchenden Lehensherrlichleit über einen anfegnlihen Theil der 
anhaltiſchen Befikungen, wozu vom Bernburgiihem unter Anderm Stadt, 
Schloß und Ant Bernburg und Coswiz gehören; dagegen wurde bem 
Haufe Brandenburg wegen bed Herzogthums Magdeburg auf ben Fall bes 
gänzlihen Abgangs des Mannsftammes aller und jeder Fürſten „zu Ans 
halt“ der Rüdfall ver Magdeburgiſchen Lehngüter vorbehalten. Diefe 
Güter Haben dadurch die Eigenfhaft eines FamiliensfFiveicommiffes erlangt 
und Finnen micht wie Wllodialgüter vererbt werden; Preußen hat baher 
wie die „Elf. 3.” bemerft, ein Intereffe daran, daß, inſoweit fie zum bern. 
burgiſchen Antheil gehören, biefe Eigenfgaft nicht verfannt werde, fondern 
daß fie in ihrem ganzen Umfang auf bie Herʒoge von Anhalt » Deſſau 
übergeien, bamit im Fall des Ausflerbens dieſes Haufes an ihnen bas 
1861 erworbene Heimfallgreht geltend gemacht werben kann, 


Großbritannien, 


Aus London wird der „Öeneral-Correfponbenz” geſchrieben: Die 
BPolenfrage in Europa, bie Mexicofrage in Amerita haben bie morbamerie 
tanifche Union und Rufland einander jehr genähert. Es war ſchon lange 
fein Geheimnik, daß in St. Petersburg bie lebhafteflen Berhandlungen 
zwiſchen dem Fürften Gortfchafoff und dem norbamerikanifchen Gefandten 
Elay über ein eventuelles Vertpeidigungsbündnig im Gange fi) befanden, 
Der Aug der Frangofen nach Derice, melden die norbamerifaniihe Union, 
wäre fie nicht in den furchtbarſten Bürgerfeieg verwicelt, mit bewaffneter 


Han) gehindert haben wücbe und bie Beforgniß einer Allan, Franfreige 
mit dem rebellifhen Süven find das Moment, meldes zu Balhingten 
für Rußland eutſchied, während letzteres im einem Kriege mit Frantre 
uad Eagland maritimer Hülfe bedarf, welde Norbamerifa gewähren fan, 
Die genaue Keuntuiß. daß jene Berhandfungen zu St. Vetersburg gepflo · 
gen wurden, ja daß fie auf dem Puncte des Wbichluffes einer Allianz 
ftanden, haben unfer Eabinet vermodt, Polen fo gut wie fallen zu laſſen, 
denn eim Krieg zugleich mit Rufland und Nordamerika kann ums ummdg« 
lid conveniven, zumal es nit eimmal einer grofen Nachgiebigleit h 
Waſhington bedarf, um den Süden wieder der Union auuführen. 


Auflaub und Polen. 

Warſchau, 20. Auguſt. Borgeftern Hat man in einem jem 
Peine Poligi-Commiffarius Drozdowicz erdolchen en 
aber, ba er eimen Blechpanger trägt, micht gelang. Der’ Mörder ſchnitt 
ihm nad} den vergeblichen Bolqhſtöhen ein Siad vom der Mafe ab 
daß Jemand vom dem Anmwelenden ihn daran hinderte, daher er auch (am 
hellen Tage) enttam. Drozdowiez vornehmlich hat in den legten Tagen 
die Berhaftungen auf den Straßen geleitet, baber bie Straferdes Revolu- 


tionstribunale, (Oft. 3.) 
Amerika. 

= Cincinnati, 5. Auguſt. Wir haben 
Berichte auf bie brohende Geſahr von Außen aufmerfjam gemacht umb 
tönnen bereits heute zu dieſer Lebensfrage für die Union nähere Details 
bringen. Napoleon Hat vor unjeren Thoren ein Kaifertpum franzöfticher 
Schöpfung errigtet, da bei vorausſichiticher Ablehnung des Enyeryogs 
Marimilian ohne Zweifel dem Prinzen Napoleon zufaͤllt. Sache der 
ftanzöſijchen National. Eitelleit iſt «8, biefe Schöpfum aufrecht zu er. 
yalten, was nur durch Rettung der in ſich felbft enden Süp-Eon- 
föveration möglih iſt. Wil Napoleon feine Pläne auf und feine Er⸗ 
rungenjhaften in Merico nicht aufgeben, fo if es für ihn eine „milis 
tärifhe Notwendigkeit“, den Rebellen zu helfen, Wir ſprechen nicht mehr 
von Vermuthungen und Conjecturen, joudern von Thatſachen. Napoleon 
hat feine Geueigtheit zur Jatervention bereits befannt gegeben, und bie 
fünftaatlihen Führer thun Schritle, Franfreihs Hülfe anzunehmen, 
au Bermittlern fehlt es nicht, Die Franzofen in New- Orleans haben 
bereitd, offenbar von framgöflicen Agenten amgeftiftet, eine Petition au bem 
dortigen ftanzöfjgen Bice-Eonful gerichtet, worin fie bei bem en 
Eonflicte wiſchen ber ſchwarzen und weißen Race um Schutz für ſich und 
ige Eigenthum, eventuell un Abſendung einiger franzöftfchen Kriegsfciffe 
nach den Miffiffippi bitten, d. h. der Intervention einen ſchiclichen Bor- 
wand bieten und den Weg bahnen. Es ſtellt ſich nummehr auch beraus 
daß die jüngfte geheime Botjhaft des Bice-Präfidenten Gtephens an 
Lincoln ſich nicht auf die im feinem Schreiben angegebenen Dinge, fonbern 
auf die Intervention beyog. Cs galt gleihfam die legte Anfrage des 
Sivens, ob er einen Waffenſtillſtand und eine Convention aller Staaten 
zur Beilegung ber obſchwebenden Streitigkeiten und zur Erhaltung ber 
demofratiicen Inftitutionen des Landes zu hoffen habe. Mean kenmt 
Liuncoln s Antwort. Dan will ja in Waſhingion kinen Bikli en, ehren. 
vollen Frieden, fondern nur Parteizwede, beren Realifl auf ten lnter- 
gang bed Südens zielt. Die nächſte Folge war große Gabinets 
in Ridmond und ihr Refultat ein fofort abgegangener Allianz Borſchlag 
an Franfreih und Spanien, indem bie eonföberirte Regierung Napoleon 
verſpricht, für immer das Recht Fraukreichs auf das Protectorat über 
Merico und die Republit von Central Amerika anzuerfennen, ihm freien 
Handel mit dem Suͤden auf 25 Jahre offerirt und fHließlih eine ben 
Erforberuiffen der Civilifation und Gumanität eutſprechende Modification 
des Yuflituts ber Sclaverei in Ausficht ſeüun. Wis Gegenleiſtungen ver« 
langt die conföberirte Regierung von Seite Frantteichs die Intervention 
einer franzöfifchen Kriegsflotte, bie Anerkennung des Südens unb bie Auf- 
hebung der Blocade. Man will feinen einzigen Soldaten, kine einzige 
Mustete von Frankreich, jondern nur Kriege iffe. Selbſt das Protec« 
torat über Texas will man dem Kaiſer ber Franjoſen verfpredien, falls 
er die Unabhängigkeit des Staates zur Sigerung feiner Abfihten auf 
Merico für nothwendig erachtet. Spanien dagegen wirb der Befly vom 
Cuba und dem ſildlichen Theile von San Domingo für immer jarantirt, 
wenn es fich emtfcheidet, der dauernden Örünbung ber ſüdlichen Conföpers 
ation hüffreihe Hand zu leiſten. Jedenfalls werben oder find and Eng- 
land Anerbietungen gemacht, und wir ftehen, wenn nit Alles trägt, am 
Vorabende neuer, umerwarteter Eteigniſſe. (Wir geben vorflehenbe Core 
Erg ee ih wohl einige perl 

oitit mitunter zu laufen ſcheint, wie fie allerbings gegenwärti 

norbamerifanifhen Blättern vorfommen mag.) 2. mög In ben, 


„ Während der von von vornherein stemlich framgofenfreum! imes- 
Eorrefponbent in Merico ben vum ben franzöfifchen Far = 2 
Juni gegebenen glänzenden Ball ein „tangendes Pronumciamiento‘ nennt, 
ala dur welches bie galanten Franzoſen bie Berzen der Mericaneri 
im Sturm erobert haben, lingt ein in mehreren Lonboner Blättern abo 
rrudter Brief des Hrn. Escobar, des mericanifgen Gejandticafte 


ſchon in einem der jüingfien 


Secretär in Wafhington, ganz anders. Darin eu. U.: Biele 
eitungen behaupten, daß bie framdſiſche überall in Mexrico 
fall finde, und daß von den achtzehn Staaten, welde die Republik 
bilven, fünfzehn fi zu ihren GBunften erflärt hätten. Beides ift falfch. 
Weber befinden fih 15 Staaten im den Händen der Franzoſen, noch gibt 
es bles 18 Staaten in der Republid, Die Feangoſen hereſchen mit 
Waffengewalt über Beracrus, Puebla und einen Teil des Staates Merico 
Zwanzig Staaten find noch von ihrer Hereihaft frei. Was die Er⸗ 
menmung bed Erzherzog Morimilian betrifft, fo würde biefer Caudidat 
Boden gewinnen, wenn er Das jegt ihm gemachte Unerbieten ablehnte, 
Die Freunde Mexicos wünfden, daß er bald mach biejem Land abreijen 
möge; die® wärbe das Gabe ber Jutervention baſchleunigen. Wenn er 
warten foll, bie dad ganze merlcanifhe Bolt feine Ernennung ratifieizt, 
dan werben wir ch Bald von feiner Mbreife hören. Zwanzig 
enge find no zu erobern, und nachher werben mod; die Bezirke den 
jeg fortfegen Wenn ber neuerwählte Kaiſer ſelbſt am Ort und Stelle 
bie zu befämpfenven Schwierigkeiten kennen lernt, dann wird er fehen, 
wie großmiüthig der franzöſtſche Kaiſer if, der ſich aur von einer Bürbe 
befreien. will. Mapoleon wird erzielt Haben, was er gewollt hat; wenn 
Moarimilian hinterbrein außer Stand ift fi zu behaupten, fo wird Frant- 
veich fi deshalb nicht tadeln laffen; e3 Sanm dis dahin '/0. feiner Shufd« 
forderungen erhalten haben, und damit ift es fehr gut bezahlt. Aber das 
Vublicum darf ſich nicht zu dem Glauben verleiten laffen, daß bie meri« 
caniſche Ration [dom —* ſei u. f. w.“ 


Socal · Chronik. 

Mauch en, 25. Auguh. Die von der hieſigen Gartenhaugefelligaft ver · 
anfaltete Blumen-, DSR- und Gemuſeaus ſtellung im großen Saale bes Ditſch⸗ 
bröntelers Fiefert im erfremlicher Weife ben Beweis, was fefhft ba, wo Boden 
und Krima ben Gärtner weniger ala anberewe umterflägen, burh ferglame, 
verfiäudige Pflege erzielt werben fan, Unter dem ansgeftelltem Obflor em fiaben 
fit fo volllommen ausgebifbete, fo feine mmb aremetiſch buftende, bak die 
mildeen Gaue bes Kheinlande und Franfens fi) ihrer micht zu ſchämen hätten. 
Bermäfe iR micht fehr Jahlreih; vertreten, 138 aber aufliezt, iR fehe [hön. Den 
Danpıbeftandtheil ber Aushelung bilden bie Blumen, unter welden wiele anser- 
lefene, mitunter pradtvolle Eyemplare ih dem Beſchauer präfentiren; gan 
defonbers aber möchten wir anf bie Biatipflanzen aufmerfiam maden, beren 
eine ziemlich große Zahl amsgeftellt if, mad die durch Größe, Frilde ber arbe 
und eigenthäämfiche Zeichnung gewiß eines Jeden Imterefje erregen werben. 

Münden. Kommenden freitag wirb am ber Marienfänle bie 9. Fahres- 
feier der glüdligen Möwenbung ber Tholera begangen. Um ’/,9 Uhr werben 
im ber Perersliche für bie verorhenen Mitglieder des Birgerbunbes Seelen - 
meſſen geleſen, wab um 9 lihe ein Dodamt gehalten, welchem Hr. Erzbiſchef 
Gregor beimehnen wird. Mach dem Ze Deum gebt bie Proceffion zur Marien- 
fänle, wo ein Salve Regina gefungen unb ber Gegen erteilt wird. Um 4 Uhr 
Abends werben am ber Marienfänie Rofenkcanz uad Litamel gehalten. 


Richtpolitifched. 

%. Hof, 28, Auguſt. Die Stadtgemeinde Hof hal mit einem Fundatious ⸗ 

dc Yung slehldhen Mer wem 13. Magıf. 

.Etiftang“ dom ng 
ee le dd das felbApändige, mit eigener Mechtsfähigkeit amsgeattete 
Suiſtang Ianbesperrlih befätigt werben, 

Madrid. Nach evinem Berichte des Gouverueura Mafael Ehague ans 
Manila vom 22. Zuni beläuft ſich die Zahl der bis dahin anfgefuubenen Opfer 
des Erbbebens anf 850. Bermunbete kennt man eima 450. Ges find 48 
öffenftiche nub 670 Privatgebäube eingehärzt, 28 äffentlie und 528 Privat- 
gebäude drohen den Einfiurz. Ale übrigen Gebäude Münnen aber kaum nad 
einer grümblichen WAnsbefierung mit einiger Sicherheit wieber bewohnt werben, fo 
gewaltig war bie Grfätterung. Die Mationaf-Gubicription für Manila beläuft 
Ad Hin jet erft auf 209,080 Realem, midt wiel mehe ala 67,000 Fre. (R. 3.) 


Bette Boften. 
Telegramme. 


Berlin, 25. Auguſt. Der Staatsanzeiger theilt bie 

es des Königs — au Die Gollectio-Ginlapung ber in 

n rt verfammelten Fürften mit. Sie ift am ben Kaifer gerichtet. 
Eo Heißt barinunter Anderem: "So ungernich auch den wieberholten, in 
ihren Formen für mich fo ehrenvollen Teragen re mic verjage, fo 
tft doch meine N I ir welche mic; bei meiner 
Erffärung vom 4. db. geleitet hat. Begarre dabei um fo mehr, 
als ich noch feine amtliche Mittgeilung der ber Berathung zu Grunde 
gelegten Anträge erhielt; was auf anderem Wege zu meiner Kenntniß 
, hat wich im der Moficht ärtt, meine Entſchlüſſe 

erit fefizuftellen, wenn bie durch eine gejchäftsmäßige Bearbeitung der 
An heit Seitens meiner Räthe zu erörternden Wbänverungen 
der Bımdesverfaffung im Verhaͤltniſſe zu der berechtigten Machtitell« 
ung Preußens und ven berechtigten Interefien der Nation eingehend 


gan fein werben. Ich bin es meinem Rande und ber Sad 
euiſchlands ſchuldig, vor der Prüfung feine bindenben Grflärungen 
En meine Bundeögenoffen abzugeben; ohne foldye wäre aber meine 
Theilnabme an den Berathungen nicht ausführbar.“ Der König will 
die Mitteilung der Bundeögenoffen mit der Bereitwilligfeit und org · 
falt in Erwaͤgüng zu ziehen, welche er der Tutwickeiung der gemein, 
ſamen vaterländijchen Interefien jederzeit gewidmet habe, 


" New York, 14. Aug. tee fteht zwifchen dem Rapidan und 
bem Kappahannod; man vermutet, er werde Meade in iFront und 
Rüden angreifen. Gold 25%,, Wechlel 38". 


* Münden, 25. Aus. Das heute außgegebene „Yuflizminiflerial- 
Blatt“ Nr. 11 enthält drei Minifterialentfpliegungen, nämlich über bas 
Hypotheleaweſen, bier bie Formulare zu dem Gıh« und Perjonenregifter, 
über bie Ausbezahlung der ſtadt und landgerichtlichen Regie Aberſen für 
Beheizung der Amtslocalitäten und über bie Eidesabnahme bei Waaren- 
fendbungen nah Norbamerita. 

* München, 25. Auguñ. Der k. f. öfterr. Geſandie an unferm 
t. Hofe, Fürft v. Schönburg. Hartenſtein, hat einen Lingeren hey 
getreten, für deſſen Dauer die Leitung der Geſchäfte ber Geſandiſchaft dem 
ft. Legationsrath Ritter v. Zwierzina Übertragen if, — ine Depu- 
tation unferer Gemeinde-Eollegien hat ſich heute zu Hen. v. Maffei nad 
Feldafing begeben, mar denfelden zu feiner Ernennung zum Reichsrathe 
Fon mer un De. dv. Maffei iſt Mitzlied umferes Gemeinde 

ollegiumb. 


SF Münden, 25. Auguſt. Der kaiſerlich ruſſiſche Gefanbte am 
t. Hofe zu ae Graf v. Statelderz, * po. u ren 
nah Italien bier ein. 

8. , 25. Aug. Im Folge allerhö Ermädtigumg i 
der Jächſiſchen Hypo — a end he 
Dresden" mittelft Reſeripts des l Handelsminifterinms vom 13. Aug. 
d. 96. die Zulaffung zum Geſchäftabetrieb in Bayern unter den üblichen 
Bebinzungen gewährt worben, 

* Man ſchreibt und aus Kelheim, für die bevorfichende Erd dir 
Befreiungsgalle werde ven Seiten der Liebertafeln und —— 
ber Umgegend in ſehr weiten Kreiſen Vorbereitungen zur ſeſtlichen Ber 
theili gung getroffen. Seine Majeſtät der König Ladwig habe zwar 
Alles abgelehnt, was dem Feſt einem officiellen Charaiter verleihen 
fönnte, aber micht® deſto weniger werbe bie Betheiligung. des Volies 
eine auferordemtlihe fein, und die Zahl der Anweſenden fi auf viele 
Tauſende erfireden. Detzt ſchon find im Kelheim viele Quartiere auf ben 
18, October beftellt und man fol foger ſchon barüber beraten, auf 
melde Weife die zu erwartende Bollsmenge auf bequeme Weile untergebracht 
werben könne. 

Würzburg, 23. Aug. Geflern verſchied dahier der Generalmajor, 
Stadt: und Fe ommanbant G. v Hertel, 71 Jahre alt. (W, Any) 

Frankfurt, 24. Aug. Die Fürftenconfe dauerte heute bis um 
3 Uhr. Die „Europe* meldet: Es wurde ein Abänderungsvorfchlag zu. 
Art, 3 beraten: Siebenftimmiges Bumdesbirectorium ((fatt des öflimmi- 


gen); Oeſterreich, Preußen, Bayıra je eine, drei Könizreiche (Sıdien, Hans 
never, Würtemberg) abwechſelnd zwei, die kleinern Staaten ebenfalls ab» 
wechſelnd zwei Stimmen. Beſchluß noch unbekaunt; Annahme fat gewiß. 


© Salzburg, 24. Aug. Für heute Abend wollen bie hleſigen 
Liedertafela Sr. Maj. dem König Fabwig im Schloße Leopoldalton eine 
Serenade bringen aus Anlaß — — morgigen Geburto · und Nas 
mens feſtes; zugleich fol anf dem hinter dem Schloſſe ein Feuerwerk 
abgebrannt werben, und ift man bem > Tag über bereits beſchaͤftigt, 
bie Schiffe zu fmüden und farbige nen anzubringen, 
Bolköwietbichaftliche und Börfen: Berichte. 

Berlin, 20, Auguſt. Die vorgeferm aus Petersburg mitgetheitte Nachticht 
bat ſid im Welentligen befiätigt.. Die Dank IR ihre Motem nicht mehr gegem 
Imperiale, fouderm gegen Wedel auf London und Silber ein. Sie wird dabei 
von bem Motiv, fih mit zu Specnlationsgweden mehr Bolb aus bem Be- 
Rande entziehen zu laflen, geleitet, und verlegt bamit feinesiwegs bie reglemen- 
tatiſchen — bie es ihr ferh Mellen, in Bold ober Gilder ga zahlen. 
(Bieberpali 





— Rad: 
3». Vogl, Dr. A. Pöhlm nm. 


Rönigliched Sof. und Rational: Tbeater. 
ben 25 : „Mathan der Weife,“ dramatiſches Gedicht im fünf Huf 


Dienflag 
aögen von Reffing. 
dem 26.: „Tlavigo,“ Tramerfpiel im fünf Hafzügen von Goethe 


a 
(Jun . Refideny- Theater.) 


Allgemeiner Anzeiger. 


Die Fenerverficherungs-Anftalt 


ber Bayheriſchen hipotheken- und Mechfel-Wank. sı52. [2a] 


empfiehlt fi ben 


erren Deconomen bei ber eingetretenen Ernte zur Berfiherung der Feldfrüchte 


und Getreibe-Borräthe , fowohl in Gebäuden ald auf dem Felde in Schobern (Micihen) gegen 


Billige 


und feſte Prämien fir Yahres- Dauer, als aud für fürzere Zeit. Die Berfiderung 


wird auf ben vollen Werth ber Gegenftände gegeben und findet bei ver Banf feine in vorbimein 
beſtimmie Abminderumg ber Erntevorräthe ftatt. 
Zur Aufnahme von Berfiherungsanträgen , fowie zu jeber näheren Mustunftsertgeitung ift 


gerne bereit: 

€. 3. Buchner In München; 

Dr. Büfchel in Garmifd ; 

&. Echer in Starnberg ; 

Sg. Engelmatler in Dachau; 

F£. Herl in Wolſtatshauſen; 

Es TKerhner in Münden; 
ih. Mafr in Münden; 


3.3. Mair In Münden; 
W. Putfcher in Vrud; 

3. Heinharb in Tegernſee; 
3. Authmann in Münden; 
A. Schwab in Übersberg; 

#. P. Winhard in TG. 


Höhere Fandwirthichaftliche Lehtanſtalt in Giefen 


verbunden mit Verfuchsfeldern und größerer Wirthfchaft. 


Studium völlig frei. 
Upnyen a Winter find; 


Anfang der Borlefungen 1. November. Vorträge nur von Univerfitäts-Lchrern. — 
Honorar nur für die belegten Borlefunzen. — Die landwirthſchaftlichen Bor- 


gemeine Landwirthſchaftolehre. Geſchichte und Literatur der Laudwirthſchaſt, Bodenlun de. 


Unstunft imo —— bei 
Gieffen, Anguft 1863 


5161. 


Dr. 8. Birnbaum, 
Docenten ber Pandwirtpigaftsichre. 





— — — — — 
5125. In der Krü lfhen Buchhandlung in Imgolftabt erſchien ſoeben und ift in allem 


Buchhandlungen vorräthig: 


Das Landwehr-Inftitut in Bayern. 


Seine Entftehbung, Gefchichte und jegiger Zuſtand 
Preis — 9 Ir gegen 12 Mr. in Briefmarken erfolgt frameirte Zufendung. " 
Ian gegemmärtigen Zeitpunlte, in melden fo viel über das Laudwehr · Inſtitut, deſſen Fort · 
beſtand oder Reorganiſation geſprechen wird, möchte dieſes Schriftchen aus der Feder eines patrior 


inter: 


gefinnten Mannes, gewiß allen willlommen fein, welde fih für biefe fo wichtige Frage 
I ſachtundiger Weife ſchildert er bas Gute dieſes Yuflitutes — aber aud bad, was fid 


an bemfelben überlebt Hat und gibt Vorſchlãge zu einer Umgekaltung ber Landwehr, welche gewiß 


alle Beachtung verbiene. 





5154. (3a) 


Guts Verkauf! 


In der Oberpfalz, 6 Stunden von Bahreuth und eine Stunde von ber Oſtbahn entfernt: 
wird ein Defonemie- Out mit wetten, neu renodixtem Schloß, geräumigen Delonomies®ebäuben 
und 270 Tagwerk ganz artondirten eltern, Wiefen, Wald und Weihern aud freier Hand billig 
verfauft. Das Gut liegt an einer Bezirkeftrafie im fteundlicher Gegend. und ift blick '% Stumte 


von einem gewerbreihen Städten, dem Site mehrerer Behörden, entfernt. 
anf tem Gute zu 4 pEt. ftchen Bleiben. 


ſchillings Lönnte 


Die Hälfte des Kauf- 
Franfirte Briefe unter ber Adreſſe: 


Derrn Karl Mitterwallner, Commiffierär, Mogimilionsplag Nr. 2/0. 





5153. Vollſtäudig geworden: 


Glossarium diplomaticum. 

Lateiniſche, hoch und niederdeutfche 

Wörter und Formeln des gefammten 
deuffchen Mittelallers 


von 
Dr. Eduard Brinckmeier. 
2 Bänte gr. 4° fl. 72. 


Nach 12jögriger Arbeit ift dies große Bert 
endlich zum Möigluh gefommmen und wirb zur 
Anſchaffung empfohlen. 

Auguft 


1863. 
* st. Audt. Perthes. 


bezichen durch die J. Lindauer'ſche 
she Wänden, Raufingerfir. Nr.29. 





biss Bekanntmachung . 

Für bas- hieſige Garnifonshanmelen werben bie 
Dofner-Arbeiten anf dem Mege ber allgemeinen ſchriſt. 
lien Submiffion mittels Procent-Abgeboten am bem 
Benigfinehmenben vergeben, 

Preistarif und Enbiniffions-Bebingungen liegen 
vom Hemigen am Bormittags von 8 bis 12, Nach- 
mittags von 3 bis 6 Uhr auf dem Sureau ber um 
terfertigten Commiffion zut Einſicht offen und wirb 
zur Gröffoung ber berfiegelt zu Übergebenden Sub ⸗ 
mifions-Angebote Termin auf 

Montag den 31. Anguft d. Is. 
Vormittagd D- Li Uhr 
angefett 

Münden, den 25. Auguſt 1863 


Die Milttär-Rocal-:Bau-Eommiffion. 


se Bekanntmachung. 

Der Raufmamı Otte Gerlach bon Aubflabt und 
ber geprüfte Mporbefer und Raufmann Hermann Ju ⸗ 
- og — — beide zur Zeit im Dem- 
mingen, beit offener Sanbefsgefelli er 
Grofhandelegefchäft mit bem Sihe in —— — 
uud unter ber Firma: 

Gerlach & Rocbel 

Bud betreibt der genannte Kanfmanı German 

Julins Koebel ein Detailpanbelsgefhäft mmter ber 


Birma: 
9. 9. Rocbel, 
und iſt der Sitz besjelben in Memmingen. 
Memmingen, den 20. Auguſt 1868. 


oͤnigliches 
König iqe Hanbeitgerigt 


v. Langen. 


&-Rr. 115, KRager. 


547. Bekanntmachung. 


Die Lieferung bes. nachbeſchriebenen Bebarfes hie 
figert. Sefangenenandali au Vietualien und Gon- 
fumtibiliem für das T. Duartal 1863/64, als; 

820 Gentner Roggenmehl, 

56 Gentner Meigenmehl, 
1% Gentner Mundmehl, 
2'/, Gentmer Mittelmehl, 
8 Gentner Ginbrennmehl, 
14 Gentner Gries, 
14 Centner Reis, 
14 Gentner Rofgerfte, 
1 Eentner feine Gerſte, 
6 Gentner Erbſen, 
15 Gentner Rintfchmalz, 
14 Eentner gedörrte Zwetſchgeu, 
1 Eentuer Kümmel, 
12 Eentner raffinirtes Brenubl, 
8 Centner Camphin, 
1 Erntner Schweiuſchmaln, 
6 Gimer Gffig, 
1000 Stüd Gier, und 

192 Mass Wachhelderbeeren 
twirb unter folgenden Bebingungen und vorbehaltlich 
hoher Regierungsgenehmigung auf dem Submiflionsweg 
vergeben. Die Mehlgattungen müſſen vom lehten Frucht - 
jahre, rein und troden, das Mindidpmalz: ſtiſch und 
gut ausgelafien fein. Erbſen and Linſen muſſen frei 
vor aller Beimiſchung fein und fi weich kochen. 

Die Lieferungen haben genau nach Mufler fradts und 
Toflenfrei an bie Anfialt zu geſchehhen. Wenn rin Sub« 
mittent bas übernommene Quantum nicht: ganz ober 
nicht. im entſprechendet Qualitaͤt liefert, wird bas Behr 
lende ober Auegeſchoſſene auf deſſen Koſten angefauft. 

Die Bezahlung erfolgt nach Lieferung größerer Bann 
tien ober nach gänzlicher Mblieferung. 

Die Thriftlichen Lirferungsangebote find verfchloj- 
fen und auf der Adreſſe mit „Bubmiffionss@e 
genttamd“ bezeichnet längfiens. bis 

Donnerftag den 1®. Sept. 1863, 

bends 5 Mbr, 
dahler einzureichen. 
Ad’ Freitag den 11. ejundem 
Dargittens 10 br 
werben bie Angebote tm Beifein der allenfalls anwefen- 
den Submittenten geöffnet. 

ieferungsluntigen werben auf Berlangen, Mufier 
darüber, in welder Dualität bie Lieſerungen zu ge» 
fhehen haben, mitgeifeilt und. lonnen biefe Mufler 
täglich babier eingeiehen werben. e 

Vchtenau, am 20, Aug. 1863. 


Kol. Verwaltung ber Gefangenenanftalt. 
ER. 5208. Ludwig. 


6149. ine elegante menblirte Wohnung, de» 
Reheud aus einen grofen Salon mit 1-2 Zim, 
mern, in einer der ſchönſten Straßen ber Ludmwige- 
vorſtadt, ift au eimem höhern Beamten ober au an 
Fremde zu vermiethen, 








8 erungd-Befannt: 
5181. (2«) —— 

Im der Gantſache des Motbgerbermeifter Wen- 
sedlans Lacher in Hiltenfingen verſteigert id aus 
Auftrag des I. | tes Augsburg am 
r Montag den . Det. d. 38. 

im der Behaufung des Wenzslans Lacher Nr. 79 

Hütenfingen bei Shwabmlinden unweit Augsburg 

** fle gehörigen Imobilien nud Mobillen 
jere 


Vormittags von D—-12 Uhr, 
e 
Nachmittags von 9 Uhr an. 

Die Imobilien And laut Inventar gefhägt auf 
6510 fl., belaſtet mit 19 fl. 57 fr. G hl. Bodenzine 
zur Gtaatslaffe, mit 2 fl. 40 fr. 5 hl. Bodenzins 
gar v mit eimem gantg als 
Reallaſt erlannten, in der 3. Rudrit des Oypothe ⸗ 
tenfoliums eingetragenen, freien und umentgeitlichen, 
bis zur Berfergung damernden MWohnungärechte der 
Chrifine, Friedrita und Johann Lader, weren bas 
Recht der Thriſtiue Lacher im Concurſe erwähnt und 
b worden if, endlich mit 6505 Sppothet- 
Kapitals-Schulden und 220 fl, Hypothelarifcher Zin- 
fen- und Koflen-Raution, und beftehen laut Grund · 
ſteuer latafter · Auezag unb Judentar In: 

Nt. 

91 Wohnhaus, Stadel, Stallung Hefraum zu 
0,12 Tagw. gegen Brand verſichert mit 
1220 


— 
Obſtgarten zu 0,80 Tagw. Ganzes Ge⸗ 
meindereht za einem. gangen Nutzauthe ile 
an den uoch uuvertheilten Grmeindebe- 
igımgen, 
2008 en zu 0,08 Togo, 
2136 &rautgarien zu 0,10 Tgmw., 
2194 Srantgaten zu 0,15 Zgm., 
25824 mitılerer Bachhofdertheil Wiefezu 0,58 Tgiw., 
2592b Ader beito zu 0,30 Tgm., } 
2593 ber mittlere Wachhofderiheif Meder zu 0,84 


Tagw. 
25834 deegleichen Wieſe 0,68 Tgw. 
2585 Wirfe zu 0,77 Zgm., 
2544 = untere Wachholdertheil Ader zu 0,87 
gm. 
2545 detto Wieje 0,48 Kgw, 
2514’, Unterauader zu 0,50 Tgm., 
2633 oberer Meitetheit Ader zu 0,78 Tgw., 
26542 unterer Reitetheil Ader 0,15 Tgm., 
26546 Deito Wiefe zu 0,54 Tgw., 
1217 Ungerader zu 2,18 Tom. 
1408 der Anger Wieſe zu 5,28 Tgw., 
Gemachmahd Wiefe zu 3,61 Zum, 
Tieſeuanger · Wieſe zu 2,05 Tgmw., 
Rettenviertel-Wiele zu 0,77 Tom, 
Äußeres Mengerle Wieſe zu 0,62 Tgw., 
Rreuzanger Wiefe zu 0,53 Tgmw,, 
obere Grundader zu 0,70 To, 
Grundäderle zu 0,44 Tgw., 
Shleifwegader zu 2,06 Tgw., 
ge Unger Wiefe zu 0,60 Tgw., 
nyanger Wieſe zu 0,41 Tgw. 
Gemeindeffrange Ader zu 0,0% Tgw., 
oberer Krautgarten zu 0,06 Tom, 
1114 innere Gruudager zu 0,26 Tgw. 
Inventar, Stenerfatofler- und Oypothelenbuchs · 
Anszlge fiegen-in meiner Amisfinbe zur Einficht der 
Raufsluftigen anf. 
Der Zuſchlag unter ben Schäyunguwerihe er 
folgt mu vorbehaltlich des Einſpruchsrechtes der Be 
theiligtem mach $. 114, 92 und 98 des Progehges 
feßes vom 17. Mod. 1837 und 5.69 ımd 64 Abf. 
T des Hybotpefengefches. 
Kanfeliiftige, deren Perfon oder Zablangsfähig- 
feit mir unbelannt, tönmen fi am der Steigerung 
nur gegen Nachweis der Zahlungefahigleit be 


Der Hinfhlag der Mobilten, melde in gemähn- 
Tier Hanseinrihtunge-, Belleidungs- und einigen 
Seſchafts und Laudwirthſchafte · Gegenftänden be» 
eben, erfolgt nur gegen Baarzahlung wad gegen 
eu Uingebot ven mindeſteus drei BWiertbeilen bes 
Shäyungswertbes. 24 

Eq wabinlinchen, den 17. Auguſt 1863, 

Der töniglihe Notar: 
Alois Miepolt,, 


” 


1438.08) Befanutmachnng. 

Sppothefenverhättuiffe auf bem Baum- 

gertuerhef zu Oberlaftl, bier Amorti · 
firang einer Dypothel, 

Huf beim Baungartwerhof des Georg Kammer- 
gruber zu Oberkaftl find im Hypotheleubuche für 
die Gemeinde Oberkafli Band I Seite 133 im MIT, 
Rubeilt sub Wr, 1,T feit 5. März 1825 und 28, 
Auguf 1826 für einen früheren Geſitzer Philipp 
Rainer, auch Baumgartner, laut Uebergabs- 
Brief vom 19. Januar 1809 neh 1000 fl. bype- 
thelariſch verſichert und if sub Mr, 3 weitere ber 
werft, daß diefe 1000 fl. bi zum geſchehenen Mach- 
weile ber afferirten 8; vorgemerkt bleiben. 

Der obenangeführte ji Anwelensbefiger Georg 
Baumgartner hat ben Antrag auf Löſchung 


Diefen Geſuche besfeiben konnte jedoch um des⸗ 
willen nicht entlprochen werben, ba alle bei ben tref- 
fenden Pfarrämtern nah ben ipp Lainer'fchen 
Erben augeſtellten Recherchen zu keinem Rejultat jlihr- 
ten, ebtuſowenig fonnte über das Ableben des Bhi- 
Kpptainerober Baumgartuer Etwas Peftiorm- 
tes im erfahrung gebracht werben, meshalb in An⸗ 
wendung bes 8. 82 bes Hppotheleugefehes hiemit bie 
Aufferberung am alle Perſonen ergeht, Die rechtliche 
Anſprũche am fragliche Oypobelpoſi ad 1000 fl. ju 
erheben im Stande find, biefe ihre Auſprüche 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts nm fo fidherer geltend zu machen, als nach 
Ablauf diefer Zeit auf weiteren Antrag bie Pof zur 
bLoſchung gebradt werben märbe 

Altktting, am 22. Juni 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der kouigliche Lanbrichter: 
v. Kod:Sternfeld. 


Der Igl. Affeffer: 
E.Nt. 5159. Go 
5. MWekanntmachung. Sri. 


Unterfuchung gegen deu Photographen 

Xaver Zang bon Regemsburg wegen 

fortgefegten Vergehens der Berlegung 

ber Sittlichteit duch die Preſſe. 

Vhotograph Kaver Lang aus Regensburg if da- 
bier bernommen. 

Das zur Ermittiong feines Aufenthaltes unter m 
22. Juni $. I6., monirt am 7. d. Mie. ergangene 
Späheausfchreiben iM hiedurch gegenſtaudelde ge« 


worden, 
am 22: Auguft 1868, 
Der Unterfuhungsricter am k. Bezirtsgerichte 
Kempten: 


E-Rr. 8863. v Ammon. 


5133. Erkenntniſi. 
Berſchollenheit des Mathias Hasl- 
bed und des Joſeph Multhe- 
ner, Söldnerefähne vom Leondberg 

betrefiend, 

Nachdem ungeachtet der Edifteladung vom 21. 
Rebrnar 1863 weder Mathias Hafelbeck noch Jeſeph 
Multtanner, Söppnersfößne von Teonsberg, noch eine 
Desyendenz von ihuen ſich gemeldet hat, jo werden 
Mathias Haslded und Joſeph Multhauer für todt er- 
Märt, uud deren Bermögensrheile ihren 
Unverwandten gegen juratoriſche Kaution ber 


wiefen. 
Landau, dem 17. Hug. 1868, 
Königliches Landgericht, 
D: ft. Ldr. beurl. 
&-Nr. 6010. Hartmann, !. Af. 


5136. Editalladung. 
Popp gegen Raihbader 
wegen. Forderungen. 

Auf unterm 24. v. Mis. meneriich gefiellten Au⸗ 
trag ber Klagepartei ſteht in Saden ausgejehten De · 
tveffes zur Jufification des prodiſoriſch werhängten 
Arreſtes wicberholt Termin auf 

Donnerftag den 10. September I. 8. 
früb D-10 Uhr 


Zimmer Ar. 54 
am, wozw VBellagter, Mdam Raſchbach er, Welt ⸗ 
thenterbeflger von hier, deſſen Aufenthalt aber under 


Bammt if, in Gemäßgelt ©, DO. Cap. V 5:8 Mr. 1 
vorgelaben wird, amter dem Präjubize, daß im Falle 
feines Nicgterfheinene im Termine ber proviſoriſch 
verfügte Arreſt für juſtificirt erächtet, während im 
Galle des Ansbleibens bes Icipetranien in befagter 
Zagfahrt auf deſſen Seite der Verzicht anf bie ber 
antragte Progehart angeneinmen wirb 

Zugleich ergeht au Adam Raſchbaſcher ber 
Auftrag, bie zum Termine dahier einen mit bem 
nöthigen Belbsorfhäffe berfehenen Zuſtellangsbevoll · 
mädtigten‘ ni To’ gerofffer mambaft zu machen, als 
außerdenn alle Ainfiigen Verfügungen am ihn an die 
Gerichtötafel geheitet und für ihm als richtig imfinuirt 
eraßptet werben. Die Alteneinſicht ſteht im hleſiger 
Regifratur frei, 

Regensburg, ben 10. Auguſt 1868, 


Königlich Bayerifches Stabtgericht. 
e a tal, Stabtrichter : 2 
E· · Ne. 14,788. BSendy. 
78 (6) Bekauntmachung. 
® 
Ririgt, Stobigeridt Fürth, 
€ 


Amertifation eines Sppothefenrapi- 
tale betr. 


Im Hypothekenbuche für die Stadt Fürth Sb. IT 
©. 294 ift auf dem Wohnhaus des Glafermeifters 
Bonifacius Reich von Hier nebſt Hinterhaus und 
Höfen PL-Pr. 355 H0.Nr. 28 in ber Könige- 
ſtraße für die Daniel Killimger'fhe Handlung ein 
unverzindliches Kapital von 146 fl i. ©. Einhunbdert 
Bierzig Sehe Gulden unterm 16, Detober 1802 
eingetragen morden. 

Nachdem die vielen Macferfchungen mach dem 
Veben umd Aufenthalt des Angelo Wellembergo, wel« 
Ger Cigeuthümer der D. Rillinger’fhen Handlung 
geweien, und deffen etwaigen Bermandten und Er» 
ben erjolglos geblieben find, - fo ergeht anmit auf 
Antrag des B. Reich an A. Wollembergo und deie 
fen etwaige Rechts nachſolger, ſowle am fonftige In 
terefienten die Hufforderung, ihre Rechte und Un- 


ſprüche 
innerhalb G Monaten 
beim . biefigen Gerichte - anzumelden, widrigenfalis 
biefe Forberung file erlofhen erflärt und im Hypo» 
thetembuche gelöfht wirb. 
Fürth, den 9, Juli 1863, 


Der Königliche Stadtrichter: 
os u u 

EuRr. 8869. RAufermanm. 
5157. Edietalladung. 


Der Invalide Kaspar Rothlelu vom Unter 
teinad if tum Krankenhauſe bes Jadalidenhauſes zu 
Bürfenfed, 63 Jahre alt, mit Hinterlaffung einer 
Baarihaft von 23 I 3 fr. und einigen Mleibungs« 
Rüden geftorben, während nach Augabe ber Localde - 
hörbe im Unterleinach feine Berwaubten desfelben dor 
handen fein follen.” " 

Es werben nunmehr alle Ieme, welche am ben 
Berlebten und beffen Nachlaß einen Forberungs aber 
Erbanfpruch zu machen haben, zur Aumelduug bei- 
felben auf 

Samftag den 19. Sept. I. 38. 
frdh ® Uhr 


anfer vorgelaben, wibrigens ber bezeldmere Madhiah 
ala —* Gut betrachtet unb dem f, Fiskus über» 
tiefen . 


Bärgburg, 3, Auguſt 1868. 
Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
8.9.1003. Gtreit, 1. Mfeffr. 


5150. (20) Bei bem f. Rentamt Weilheim 
kanu mit 15. September ober 1. October L 9. 
ein Kameralpraftifant, ber gegen Hor 
norar and; zum Mundiren ſich verwenden laͤßt, 
Aufnahme finden. Bewerber wollen ſich unter 
Borlage ihrer Zeugniffe am ben Amtsvorftand 
menden, 








D 


1508 
Ausfdreiben. 


4257. (36) 
(Umertifirung mehrer Hypothelen betreffend.) 
em bisher alle Nachforſchungen nach dem rechtmäßigen Inhabern der nachverzeichneten über 30 alten erfolglos waren, 2 
den auf win © Antrag der muumehrigen der verpfändeten Objecte ale diejenigen, welche auf diefe —— ar zu haben glauben, ee 
mäßpeit des 5. 82 des Oypothelengeſees vom 1. Juni 1042 Yen biemit aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde hierauf 


innerhalb ſeche Monaten 
vom Erſcheinen diefes Ausſchreibens am geredinet um a. dahier geltend zum machen, al fonft nach Umſluß biefer 
deren — im Hppothelenbude ir werben wi 
Gemünden, am 18. Juni 1868. 


Fri dieſelben für erlofgen erflärt und 


Königliched Landgericht. 
Der 1. Sanbrichter: 
Ratbgeber. 









Syp.-Buch 








Cintrag der Sppotbete | ße u 
Gemeinde, 




































. Bahr — | — Tag. er Band. | Geile. 
ı | 1824 | Dftober | 30 10 münden 1, 481 u. fi. | Philipp Brönner’iche Curatel zu Gmilnben. Hartmann Michael am Thert vom bar 
2 | 1825 Mai 18 44 dtto. iu 133 Die Erben ber Andreas Brönners Wittwe Chibat Johann, Schufter vom da 
a2tkr. zu münden. | 
3 | 18% Mai 18 | 120 bite in, 185 Diefelben, Fint Georg, Schiffer zu Gmiünben. 
4 | 1825 | Zönmer | 20 45 Göffenbeim l. 1271m.278 re und Johann Then von |Birip Meilchier von ba, 
öffenbeim 

5 .|.1829 | febrwar 26 50 dito. 1. 1679. 681. Jehann Then'ſche Curatel von Göffenheim. \Bopp Dehann, alt vom ba, 

6 | 1825 April 22 4°, dito IV. 34 Peter Bath von Göfjenheim. ‚Sauer Midoel, Eheleute allbe. 

7 | 1825 April 22 » bito IV. 34 Joſeph Wicher zu Würzburg. | dito, 

8 | 182% Mai 28 2 Karsbah u. 496 = Schuſtler ſche Schuldenmafle zu Mars.) Squeder SIohann, Cheleute von ba. 

11. 

9 | 182 Mat 28 1% bite. m 514 Die Borige. | Bölter Georg, Eheleute vom Rarabad. 
10 | 1825 Mai 23 114 bite. in 525 btto. Bella Ehriftoph, Eheleute von ba. 
11 | 1825 Mai 20 26 — 1. 652 664Magdalena Balpert von Seyftiedeburg Höfling Deſeph, Eheleute von ba. 
12. | 1835 Mai 20 20 . 1562 —554/ Maria Mähler von Gröfenderf. | Diefriben. 
13 | 1825 Mai 20 100 po 1. 1588-596] Barbara Müller, ledig don Seyfriebsburg. | Zontgraf Geerg, Cheleute von ba. 
14 | 1825 Mai 20 137°/, dito. . 1598—604 Diefelbe Jaleb Höfling, Eheleute alba. 
15. | 1825 Mai 20 80 btto. 1. 1606-610 Diefelbe. Höfling Iofeph, Eheleute von ba. 
16 | 1825 Mai 20 50 btto. l 530 ur - Magdalena Valpert von Sey⸗ Mehler Michael, Eheleute von ba. 

riedeburg. 
17 | 1826 April 19 23%) Wernfelb I, 243 — Ammerebach ſche Bormundſchaft zu Ammerebach Sebaſtian, ledig bon ba. 
ernfeld 
Deffentl e Borladung. sen Saffen, obwohl ifım ein elteriches Vermögen von 17/1 bes unter: Berichtes zur Empfangnahme 
Beriholinpeit u Raum RR eirca 205 fl. yugefallen if. feines Kierorts verwalteten Bermögens, befichend : 
hard unb Johann Bidael Hap- Peter Rofenberger ober feine 2elbes- und ») in einem Sparbud vom 2 Su 1842 Rr. 
pad) dem fing betr, entserben werben, nachdem jeht 60 Jahre ſeit 45,524 über 19 fl.; 
Im Hrporbekeubuce für Sing Bd. I Geite feiner Mömelenbeit derfleſſen find, nunmehr auf- Si mon f. 80 kr 
‚ h € ei Hppethefen! 


48 find 
9 * Georg Mannhard von dert Herberge 
echte, 


» 7 Johann Michal Happad von dort 50 fi. 
liches Darlehen eingetragen, 
fonen — Happad. geboren 
am 18. Dftober 1790, Manuhard im beiläufig 
leihen Alter ſtehend — werben feit dem ruffifchen 
Beitguge dermißt. 
eu! iprer er ———— 
am dieſel oder am ihre eiwaige 
Aufforderung, 


fih 
binnen 3 Monaten 

bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, wibrigen« 
falls fie für tobt und beecenbenzlos verſtorben erachtet 
und ihre bezeichneten Porberumgen und Anfprüde im 
Oppothelenbuche gelöfcht, refp. bie 50 fl. Darlehen 
bes Happacher am feine mächften Imteflaterben ohne 
— —— ge 


gt, "Tanbgeri 


Der Eönigt. Lanbrichter : 
GN. 8575. Bogler. 
5158. Audfchreiben. 


Beter Rofenberger vom Menfengefäß, Sohn 
bes in ben 30er Jahren verflorbenen Johann Rofen- 
berger vom bort, geboren ben 14. Oftober 1791, if 
im Jahre 1812 nah * in den damaligen 
Welbzug gegen Rußlaud marſchirt, iM nicht wieber 
—— und hat —* ſelther nichts vom ſich hoö⸗ 


PR 
ä 
Beter 


ımögens bahier 
ter Rofenbderger für en tobt unb ol 
Leibeserben und ohne Zeftament verſtorben erachtet 
umd bie vom feinen Geſchwiſtern refp. beren Made 
tommen, welche bereits fein Vermögen im Pr 
genommen hasen, biefür beflellten 2* aelöfcht 
werden unb benfelben bas Bermögen ohme olle fer- 
nere Beſchrãnkung ae wirb, 
Alzenan, ben 1 1863. 

Konigliches Landgericht, 

De Ba — 
EN. 5966. 


47168 (86) — — 

Curatel über ben lande dab weſenden 

Muhltuecht Georg Mayer vom hier. 

Georg Mayer, geboren zu Münden am 1. 
November 1801, Sohn ber derlebten Melberhelfere- 
Bittwe Magdalena Mayer, hat feit Yahre 
1828, zu welder Seit er Ah als 
Beembde begab, nichts mehr 


anfgeforbert, 
innerhalb 3 Monaten 
vom heutigen Tage an um fo geiiffer im Burcan 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


buche - Auczug dem 
840 bezüglich des Däterlicen En 
u En 519 fl. 36 k„ 
zu melden, auferbefien er als ohne leibliche Des- 
cenbenz verflorben erflärt und fein Vermögen 
juratorifhe Sicherheit an feine obenbenannten 
Raterben verabfolgt werben wlirben, 


Den 18. Juli 1868. 
Königliches Stabtgeriht Münden 1/2. 
Der Lönigl. Etabtridhler: 
Bretter. 


Geigel, Affeffor. 
C.Nx. 16,490. Sgueider. 


5148, Gratis, Befanntmahung. — 
egſchaft Über Matharina ilfeg. ber 
—— elas @reii von Eirefein er. 


Behufs der Pflegihaftsbertellung if ber Aufent- 
halt der Kinbemutter a Greif vom Lieben« 
flein zu ermitteln, 

Dan erfust baher zur Mnsmittlung bes Aufent- 
balts bderfelben bas Möglichfte beinutragen mub bie 
allenfallfige Ausforfgung auher bekannt zu geben. 

Kögting, am 19, Auguft 1868. 

Königliches Landgericht. 
(L. 5.) D.l. a. 
&.-Rr. 4357. Rölpl, t. Aſſeſſer 


nn — 


buchen. Die Bayreiide Beitdag 
boftet im Ganzen 8 I. Jöhetia ı decuceia ci. 
vierteticdeig 2 I. Mil das Mergendlati 
kan am vie Pälfie des Series Befenberk 


Sayerifche Zeitung. #EE 





oleanict merken. (LVIIDL. Jahrgang der Neuen Dündener Zeitung.) ale 
Wittwoch. Nr. 234. 26. Auauſt 1863. 
Aeberſicht. et, Gehen (Gountag) Mitt bie Mo- 
Amtliches. J A in rpm — 8 a — —** 
ein on lammelt; mährte 
Der Bürftentag in Srankfurt. ** * der Raifer von Deflerreic, der Ronig von Born * 
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Amtliches. 


Münden, 26. Auguſt. 
Se. Malehal der König haben Sich allerguäbigft bewogen gefunden: 
ag jenen Decrets d. d. _ a/R. 22. Auguſt 
vo, bi, Ginotteoih im orbentfichen Dienfe v. Ringel 
mann und ben Fahrifbefiger Tofeph v. Makfei pe Dünden zu lebensläng- 
lichen Reicheräthen der Arone Bayer zu ernennen. 


Nichtamtliches. 
Der Fürftentag in Frankfurt, 


Frankfurt, 23. Frantfurt Bet-geftern Nachmittag abermals 
einen jehr belebten bier. Unaufhorlich raſſelten und dounerten bie 
Egaipagen Dur; bie Strahen und wer ein Reitpferd Hatte, der ließ es 
fiher nicht in dem äben Gtalle feiern, und hätte man fi aud nur dat - 
auf geſchwungen, um von ihm ans dem Dennen zuzuſchen. Bor Allem 
tem bie meiften auweſenden Monarden das Feſt mit ihrer Or» 

emmwart; ber Kaiſer won Defterreih, König von Bayern, Kronprinz von 
ürttemberg, Kurfürft - Heflen, die Großherzoge von Heflen, Weimar, 
Medlenburg, ber on Naſſau wurden namenilih von uns wahr 
enommen, Cine amab eöbare Denjenmenge hatte ih um bie Kenn 
a aufgeftellt; es mögen nad umferer Schägung mindeſtens 20,000 
gewejen fein; aber — die Tribünen waren befegt und hatte man na ⸗ 
rt vom Balcone einen bequemen und mmfafjendem Ueberblick 
über das Scaufpiel, pe in Frantfurt heute zuerſt ſich eingebürgert 
hat. Den intereffanteften Anblid gewährte die Wagenburg, bie gleichſam 
den Sern der Rennbahn bildete, um welchen erum bie wilde Jagd bes 
Reunens Eumen| — Obgleich dieſer bevorzugte Platz nut mit 
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ft von Koburg. Abends 8 Uhr waren bie Monarchen noch- 
onferenz bei bem König von Hannover eingeladen und tremm. 
ten fi exſt nah LO Uhr. Diesmal nahm auch ber König bon Bayırm 
an ben Berathuugen Theil. Um 5 Uhr gab der König vom Hannover 
den ihm verwandten Färftenfamilien ein — Diner, bei welchem 
unter andern hohen VPerſouen die verwittwete Großherzogin von Medlen- 
burg und bie Herzogin vom —— der A Großherzog = 
die Stoßherzogin von Medienburg, ber ed bie 

Naſſau, der Fürft und bie Fürfti en des —e 
Pereira ge Don u unb ber Herzog unb die — n Dary von Cam · 


— 7 Auguſt. Ueber das am Samſtag Abend ſiatge ⸗ 
habte Feſt bei Hru. v. Beihmang ſchreibt die Poftzeitung: Am Samſiag 
Abend waren der Kaiſer vom ODeſterreich und bie übrigen —— 
deutſchen Furſten, ſowie Herren und Damen aus den höheren Kreiſen der 
Geſell ſchaft ſehr zahlreich der Einladung des preußiſchen Generalconſuls 
Frhru. dv. Bethmann gefolgt. Fthr. v. —** hatte ſeine Billa vor 
bem Friedberger Thor auf das Geſchmoadvollfte herrichten laſſen. Au der 
hinteren Fronte des Hauſes war in wenigen Tagen ein geräumiger Saal 
angebaut worben. Bor Allem aber war das — eigens zur Auf · 
— — Werke gebaut, für dieſen mung in einen Feentempel 

in well zwifdpen Balmen und wuchernden Blattpflangen 


Sy 


. gierliche Fautenils zur Ruhe einluden, und wo zwiſchen tem friſchen Grün 


die plaftifen Gruppen, bie durch Danneders herrliche Ariadue im ber 
für fie hergerichteten Loge ihren Abihluk fanden, einen erhöhten Weiz ers 
hielten, Der Kaiſer war bie 11 Uhr Nachts ammefend, 

Branffurt, 24. Aug. Bei der geſtern Abend nach bem Rennen 
ftattgefundenen Reunion wurde ein „Mheinischer Rentwerein“ gegründet, 
dem ſich als hohe Protectoren voranftellten: Der Kaifer von Deſierreich, 
ber König von Bayern, der Kurfürft von Heflen, ber Großherzog von 
Heflen, der Großherzog von Weimar, der Herzog von Naffaw ıc. Der 

Berein zählt bereite eine namhafte Anzahl von Mitglievern. (F. 9.3.) 


Die Bewegung der Bevölkerung 
im Sönigreiche Bapern, 


von 1835/36 bis 1861,62, 


Das kgl. ſtatiſtiſche Bureau veröffentlicht eben im einem befonheren 
Defte die Refultate der Bewegung ber re Ar Königreihe Bay⸗ 
term in ben 5 Jahren 1857/88 sie 1861/62 mit Rüdhliden anf bie 22 
Dahre 1835,36 bis 1856/57. Der Unterzeichnete benflgt dieſes reichhal · 
tige Heft, um bier bie wejentlichen er er besjelben zugleich in 
Beuleidung mit ber Bewegung der Bevölkerung anderer Länder mit» 
utheilen, 
er Seit 1835/36 werben in Bayern Geburten, Trauungen und Sterb - 
fälle, dann Ein- und Auswanberumgen, nad einem bis jegt unverändert 
—— — Formular ng « ichnet und in unbeflimmten Jahresreihen ver · 

ffeutlicht he 1861/52 umfoflen dieſe Erhebungen einen 
eitraum von 27 Ya 1, eine hinrelchend lange Periode, um zuverläfe 
ge ee daraus ableiten zu Lönnen, 
in dieſen Betradtungen bis zum Sabre 1861/62 fuge 
fest —— was im ben beiden alademiſchen Vorträgen „über bie 
bwegung und bie Gliederung der Bevflferumg des Königreichs Bayern von 
Dr. dv. Hermann, Münden 1853 un 1855" gegeben worben, nur aus 
jebehnt auf einige allgemeine Reſultate der Erhebungen über bie Sterb - 
a. nad bem Witer (befonders im ae —— nach ber Jahres» 
—* Um die ger 
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Yahre alt, als bie fänmmtlichen Perfonen männlichen Geſchlechtes zuge 
nommen. 

Ben 1834 bis 1861, alfo innerhalb 27 Jahren, vermehrte ſich bie 
Bevölkerung überhaupt um 10, pEt., bie Zahl ber Perfonen unter 14 
Jahren ober der Rinder um 4,, pEt., die Zahl ber Perfonen über 14 
Yahren um 12,,, pEt., die männliche Vevölterung überhaupt um 11,,, 
pEt., die weibliche Bevölterung überhaupt um 9,,. pEt., die Militärbe- 
völterung allein um 82,, pEt. 

Nah diefen kurzen Andeutungen über den Stand unferer Bevöl- 
lerung, wie er ſich im folge ber Zählungen ergeben hat, wenden wir ung 

ben Refultaten, welde bie ebungen über bie Bewegung ber 
Benötterung im engeren Ginne liefern. (Fortſ. f.) 


Deutfcher Bund. 


Sr. Heffen. Darmftadt, 22. Auguſt. Geftern Abend fand im 

Hofthenter eine Ta ggg | ber glängenben Borftellung der Oper „Rönis 
in von Saba“ flatt, er Großherzog hatte bie zum Congreſſe in 

Srantfurt verfammelten Fürften eingeladen, melde auch zum größten Theil 
wit einem Ertrazug bahier eintrafen, 

Sudfen. Dresden, 21. Aug. Unfere GStabtverorbueten haben 
beſchloſſen, unfern König, der fo eben durch Uebernahme ber ſchwierigen 
Sendung mad Baden fi für das Einigungswerk beſonders thätig ge 
zeigt, bei feiner Heimlehr feftlih zu empfangen, und es werben hierzu be 
reits bie Anorbuungen Seitens ber Bürgerjhaft getroffen. 

Breußen + Berlin, 24. Aug. Während bie minifteriellen, 
bie feudalen und die ertremften demolratiſchen Blätter bei und fortfahren, 
wiammen Chorus zu machen gegen das fterreichiiche Bundesreformprojert, 
und fi in Bervähtigungen und Schwmähungen Deflerreihs und ber zu 
Defterreich ſtehenden Staaten überbieten (vgl, unſer gefiriges Blatt), tritt 
im ber gemäßigt liberalen Preffe der Gedanke, daß man, wie bie Dinge 
jegt liegen, das in der Reformacte des Raifers Franz Joſeph enthaltene 
Unerbieten nicht zurüdweifen folle, immer ftärter hervor. Am entfchie 
denften vertritt biefen Stanbpunct bie „Kölniſche Zeitung“, und was fie 
zur — — Unfiht vorbringt, verdient bei dem großen Leſer ⸗ 
freis und dem tenden Einfluß dieſes Blattes in Preußen ganz be 
fondere Beachtung. Im ihrer Montage-Rummer belimpft fie jene Ber- 
liner Blätter, welde jeve andere Bundes ⸗Verfaſſung, ald eine einheitliche 
mit preußifher Spige, ſchlechthin verwerfen und doch geftchen, bafı biefem 
Programme für Jahre und vielleicht für Yahrzehmte jede Hoffnung auf 

Durchführung fehlt: „Nun fage uns doch Jemand, meint fie, worin ſich 
ſolche Bolititer vom dem Meinen Kindern umterfcheiben, bie ihr Händchen 
ausftreden, um den Mond zu greifen? Ein erwachſener Mann firebt 
nach nichts, ald was er unter obmaltenden Umſtänden günftigfien Falls 
erreichen kann. Das ift die erſte Regel jedes vernänftigen Handelns. Und 
jedenfalls folte man niemals einen Entfchluß faflen, ohne die nothwendi- 
gen Folgen fih Har zu mahen Mer bie öfterreihifhen Borlagen ohne 
Veitered ablehnt und nad} einer Bunbes-Berfafjung mit einheitlicher Spige 
ruft, der ſtrengt zunächft feine Lungen umfonft an. Eine einheitlide 
Reigsverfafung jegt vom Fürflentage in frankfurt zu erlangen, baran 
ift gar fein Gedanke, Aber felbft eine Berſanumung von Vertretern des 
beutihen Volles ift gegenwärtig vollfommen aufer Stande, fih auch nur 
über einen Entwurf bdiefer Urt zu einigen, Und mit nur, daß biele 
Leute, welche Bolitifer fein wollen und doch den erfien Grunbfag aller 
Velitit: Voir ce qui est! außer Acht laflen, das nicht erreichen, was fie 
wollen, bewirlen fie bas, was fle nicht wollen. Sie verhelfen ben reac« 
tionären Elementen zum Siege. Gie find die treueften Stügen bes Bun- 
beötages, ben fle hoch zu jchmähen gewöhnt find. Selbft die Radicalſten 
gefichen unter vier , ba Defterreich® Borſchläge im Ganzen ihre 
Erwartungen überträfen. Und unter dem gegenwärtigen Umftänden lieh 
fi allerdings nicht mehr erwarten.” Nicht als ob bie „Köln. Big.“ 
mit dem Bfterreihiichen Reformproject fo abſolut einverftanten wäre, im 
Gegenlheil fie findet am Detail besfelben gar manderlei amszufeten ; 
aber fie will augeublicklich keine Mobification, beren Annahme von ben 
Fürften mit zw erwarten fi. Dahin rechnet fie unmittelbare Bolts- 
wahlen zum Parlament, ein Punct, von dem wir freilich nicht recht bes, 
greifen, weßhalb fie ſolches Gewicht darauf legt. Unferes Bedünlens kann 
eine Delegirtenverfammlung bie Pflichten eimer tüchtigen Bolfövertretung 
gerade jo gut erfüllen, wie eine aus unmittelbarer Bollswahl hervorge - 
gangene; die Urt ver Wohl thut wahrlich fehr wenig jur Sache. Denn 
man einmal Arnderungen des Entwurfes will, fo gäbe es gewiß ganz 
andere wefentliche Puncte in bemfelben, die man beanftanden fönnte, 
Dog genug hievon. Freuen wir und, daß bad große rheinifche Blatt dem 
Entwurf im Großen und Ganzen annimmt; freuen wir und aud, ba 
«8 mit feiner Anſicht wicht alleim flcht, wie bie Debatten im „politifch- 
gefelligen Berein“ zu Köln am 21. d, M. beiiefen haben. Mit Recht 
bemertt „bie „Röln. 3.“ m. A. and: „Wenn jept in Fraukfurt abermals 
nichte zu Siande kommt, fo hat das deutſche Bolt fid nicht ſowohl Aber 


bie Fürften zu beflagen, als über fi ſelbſt. Es Hat ſich micht zur rech⸗ 
ten Zeit entichließen fönnen, mit bem Erreichbaren verlieb zu nehmen.“ 
Uebrigen® träfe im biefem Fall nicht das beutfche Bolt allein ver Vor: 
wurf; es thut aud vie preußifhe Regierung Alles, was in ihren räften 
ficht, um das Werk der Einigung zu bintertreiben,, wie bie jängft be⸗ 
tannt geworbenen Depeſchen des Hm. v. Bismard beweilen. Und leider 
wird bie Regierung hiebei burd; ben Dünfel, ver in ben meiften Preußen 
ftedt, unterflägt, ein Düufel, der fie an richtiger Erleuntuiß ber thatſäch ⸗ 
lichen Berhältniffe hindert, oder gar über deren Erlenntniß den Sieg da- 
von trägt. Einen ſchlagenden Beleg hiefür liefert bie biefige „National 
tung‘, die zuerft ben öfterreihiihen Reform- Entwurf im Großen und 

anzen nicht jo gar verwerflich fand, mewerlich ſich aber mieber rines An« 
dern befonnen hat, und jest jo viel am bemfelben ausjufegen findet, daß 
ſchließlich fein gute® Haar baran bleibt. Anh darf man nicht außer Acht 
Taffen, daß in Preußen eine große Partei iſt, die im Nothfall fogar Tie» 
ber mit frankreich zu gehen, ala Oeſterreich fih unterzuordnen entfchlof- 
fen ift; Unterorbnung ift biefen Leuten aber fon, Pe Preußen niht an 
ber Spige flcht, daß Defterreih den Borſitz im Directorium hat. Daß 
folge Geflnnungen an ber Seine kine Zurädweifung zu erfahren haben, 
liegt anf der Hand, 


Die Depeche des Hru. v. Bismard an bem preußiſchen Gejandten 
in Wien, Frhrn. v. Werther, aus Gaſtein vom 14, d. M. lautet nad 
dem „Hranff. Iomrnal“, wie folgt: 

Gofein, 14. Aug. Aus meinem Erfafi vom gefirigen Tag, das Prome- 
morta betreffend, mit welchem die Einladung Gr. Mai. des Königs nach Frant- 
furt a. DM. motiviert worden war, werben Em. Ercellenz entnehmen, daß es uns 
zunächft anf die Erfebigung von Fragen anlommt, obme deren befriedigende 
Beantwortung jedem Streben nad Reform der Bundeeverfaffung unferer Au - 
fit nach der Boden fehlen würde. Borbehaltlich der hierüber zu gewinnenden 
Kufllärang beebre ich mich, Cw. Ercellenz einige Bemerkungen über den Inhalt 
und die Form der und zugegangenen @röffnungen mitzutheilen. Nachdem ber 
NRaifer Franz Iofeph am 2. d. bier eingetroffen war, nahm Ge. Majeftät bei 
einem om 3. flattfindenden Befuche bei unſerem ollerguädigfien Heren Gelegen- 
beit zur Beiprehung der deutichen Bundesverhältniſſe unter Vorlage dee Gm. 
Ereelleng mit dem Erlaf vom 13. Aberſaudten Bromemorie. Zu demfelben gab 
Se, Moj. der Kaiſer die mündlichen Erläuterungen, daß zumädft ein Kilrften- 
Cougreh fih am 16. d. in Frankfurt a M. verlammfe, daß am ber Spige des 
Bundes ein Directorinm von fünf Fürflen fliehen, daß der Bundestag fort- 
fahren folle, die laufenden Geſchäfte zu verhandeln, daß aber aus fämmtlichen 
Souberänen bed Bundes elm zeitweile zufammentretendes Oberhaus und aus 
Delegirten der Landtage der einzelnen Staaten ein mit berathenden Aitributienen 
verfehenes Unterhaus gebildet werden ſolle. Bei diefer und zwei am bemielben 
Tage nachfolgenden Unterredungen ſprach Se. Maj. der König die entgegen- 
ſtehruden Bedenken in dem Einne bes anliegenden Promemeria aus umd er- 
Härte jchlieffich bei dem Abſchied beider Monarden: daß ein Fürften- Kongreß 
mit Nupen für die ganze Angelegenheit der nethwendigen gefhäftlihen Bor« 
bereitungen wegen keinesfalls ber bem 1. October eingeleitet werbem Bönme. 
Nach dem Inhalt biefer Umterredungen war e6 für Se. Maj. den König über 
raſchend, farz mad der Abſchiednahme von Sr. Majeflät dem Kaifer am 3. 
Auguſt Abends durch einen kaiſerlichen Flageladjutauten die offtcielle vom 31, 
Yult datirte faiferliche Einladung zum 16. d. M, mad frauffurt zu erhalten. 
Das Einladangsichreiben ift Em. reellen; bekannt; ebenfo die darauf am 4. 
d. M. von umferem allergnädigfen Herrn an Se. Maj. den Ralfer erlaffene amt» 
liche Anttvort. Um bem faiferlien Cabinet Gelegenheit zu geben, feine Eut 
fließungen mit Kenntmiß ber diesſeitigen zw treffen, richtete Se, Majeftät noch 
am 4. ein Telegramm an Se. Majefät den Saifer, in welchem die Ablehnung 
der Einladung zum 16. d. beſtimmt amsgefprocen wurde. Deffenumgeachtet 
finb die Öflerreichiichen Einladumgen am demielben Tag, und obme die biesjeitige 
Antwort auf das kaiſerliche Schreiben abzuwarten, umter dem Datum des 31. 
Juli erlafien werden. Am 7, d. M. wurde durch einen Kaiferlichen Flügel» 
Adjutanten Sr. Maj dem König eine erneute Einladung unter Beifligung des 
abjehriftlich anliegenden Promemorta überbradt. Dieſelbe euthielt mit Rüdjict 
darauf, daß Sr. Moj. des Könige Babecur, wenn fle regelmäßig beendet wer 
den folle, Allerhöchſidemſelben nicht geflatte, am 16. d. in Aranfiurt auweſeud 
zu fein, bem ebentwellen Vorſchlag, einen der k. Pringen in Bollmacht zu bem 
Eongreß zu entfenden. Se, Maj. der König lehnte wiederholt im einem eigen 
händigen Schreiben vom 7. d. ſewehl das eigene Erfcheinen als die Entfendung 
eines Möniglihen Prinzen ab. Hierauf befcräntt fi ber im der Sache bieher 
flattgehabte Schriftwechſel. Mir jcheint es, daß Vorſchläge, welche tief in bie 
gemeinfamen Imtereffen ſammtlicher Bundesftaaten einzugreifen beftimmt find, 
wenn fie Erfolg haben follen, nit vom einer der Bundesregierungen einfeitig 
vorbereitet und im eimer für die andern Überrafhenden Weile bis zu dem Gta- 
dium ſchleuniger Befchlußnahme durch die Sonverime ſelbſt gefördert werben 
Bunen, Ich halte e8 der Würde des Königs, meines allerguädigften Herru, 
nicht eutſprechend, fih mad Frankfurt zur Entgegennahme von Borflägen in 
Bundesangelegenbeiten zu begeben, ber welde der Rath Preußens nicht berher 
gehört it, und berem dolle Tragweite Sr. Majeflät erſt in Fraukfurt eröffnet 
werden fell. Um ſolche Fragen zur perfönlichen Entſcheidung der Monarchen 
reif zu machen, war es umerläfifi, fie vorher im dipfomatiihen Verhandlungen 
oder Minifterial + Eonferenzen zu erörtern. Sch weiß nicht, auf melde Erfahr- 
ungen bie faiferliche Regierung den in bem zweiten Promemoria enthaltenen 
Anefpruch ägt, daß der Weg blofer miniflerieller Eonferenzen ſich noch jedes. 
mal als umpraftifd erprobt habe, und daß das jchen fo oft geſcheittrte Erperi · 
ment tweitausfehender Berathungen begreiflicher Weife nicht wiederholt werde, 


1812 
Unferes Biffens ift die Bumbesreformfrage feit ben Dresbener Eomferenzen einer | Perfomen geſchützt. Bis im fpäter Abendſtunde, zu welcher ber Prater im 


derartigen Berathung wit unterzogen worden. ine allerhöchfle Meinungs- 
Erllärung Über die beabfihtigten Reformporfchläge zu erbitten, liegt file mid 
feine Beranlaffung ber, fo lange uns über den Inhalt und die Tragweite ders 
felben une allgemeine und unvollfommene Mudentungen zugelommen find. Em. 
Ereellenz werben zu Ihrer eigenen Kenntnii aus bemfanliegeuben Memeite, 
in welches ber König Allerhöchſtſeine eigenen Aeuferungen gegen dem Saifer 
verzeichnete, uud weiches am 4. d. mach Mien gefchict wurde, bas Nöthige 
entnehmen. Die f. Regierung hat ihrerfeits den Moment zur Ergreifung der 
Initiative von Reformvorſchlägen nicht geeignet gehaften; wenn fie aber ver · 
anfaßt wird, fi auf biefem Gebiete auszufpredhen, jo kann id, mmter Bezug« 
nahme anf die Ev, Ercellenz belannten, im umferer Abſtimmung in ber Dele 
girtenfrage in der Sitzung vem 22. Januar d. 3. niedergelegten Motive, ledig · 
ũch die Meinung wiederholen, daß ich mur im einer mad dem Berhältnig ber 
Bollszahl der einzelnen Staaten aus directen Wahlen hervorgehenden Bertretung 
des beutihen Bolts, mit Befugmiß zu beicfießender Mitwirkung in Bundes- 
Angelegenheiten, die Grundlage von ſolchen Bundesinſtitutionen erfeune, zu 
deren. Gunften bie preußifche Regierung ihrer Selkfändigkeit im irgend welchem 
erheblichen Umfang entfagen Könnte, ohne die Intereffen der eigenen Untertanen 
umd die politiſche Stellung des preußiſchen Staats weſentlich zu benachtheiligen. 
Ew. Execellen find ermächtigt, bem Grafen Rechberg diefe Depefche norzulefen. 
(Gez.) v. Bismard. 

Berlin, 24. Aug. Der Staatsameiger it (mie ſchon telegraphiſch 
berichtet wurde) : heute im ben Stand gejeht, bie Antwort mitzutheilen, 
welche König Wilhelm auf die Eollectiv-Einladung ber in Frankfurt ver« 
fammelten Färften unter vem 20. d. M. an den Raifer von Oeſterreich 
gerichtet hat. Sie lautet: 

Durchlauchtigſt Großmãchtiger Fürfl, beſonders lieber Bruder und 
Freund! ' Em. Majeftät haben in Gemeinfchaft mit Unferen erhabenen 
Bundesgenoffen, ven im fFranffurt verfammelten beutichen Fürſten und 
freien Städten, bie erneute Einladung an Did gene, welde Se. Mai. 
der König von Sachſen die Güte gehabt hat, Mir unter mündlichen Er- 
lãuterungen zu überbringen, umd beehre Ih Mich, nad forgfältiger und 
bunbesfreunblider Erwägung bes Inhalts derſelben, darauf in Foĩgendem 
u ermwibern. In Meinem & reisen vom 4. d. M, habe Ih Em. Maje⸗ 

ät, meben Meiner Bereitwilligteit, zu zeitgemäßen Berbefferungen ber 
Bundesverfaffung mitzuwirken, zugleich bie Ueberzeugung auegejproden, 
daß eim folded Werk nicht ohne eingehende Vorarbeiten mit einer Zur 
fotımentunft der Souveräne begonnen werben könne, wenn ber beabfid.- 
tigte Erfolg erreigt werben ſolle, und Ich habe dechalb zu Meinem Be- 
dauern Eurer Majeſtät Einlabung, Mid am 16. d. M zur Berfanmm: 
Lang nad Frankfurt zu begeben, ablehnen müflen.“ Folgt der geftern 
mitgetheilte Paffus, an den ſich der Schluß anreiht, welcher lautet: „Diefe 
Erwägung wird Mich nicht abgalten, jede Mittheilung, melde Meine 
Bunbesgenoffen au Mich werben gelangen laffen, mit der Bereitwilligkeit 
und Sorgfalt in Erwägung zu ziehen, melde Ich ber Entwidlung der 
Serge vaterländiſchen Intereflen jederzeit gewidmet habe. (Eure 

ajeftät und Unfere in Frankfurt verjammelten erhabenen Bundesgenoſſen 
bitte IH, ben angelegentlihften Ausdruck bundestrener Freundſchaft zu 
Fa mit ber Ich verbleibe Baden-Baden, den 20, Auguſt 1863. 
Eier Mojeftät freundwilliger Brader und Freund (ge.) Wilhelm. 

Defterreih. Wien, 23. Augufl. Die Neuwahlen zum ſieben · 
bürgiihen Landtage für die ausgefretenen ungarijhen Mitglieder laffen 
eine Wendung zum Beſſeren hoffen. Statt einiger Stodmagharen flud 
Rumänen gewählt; einige der Wiebergemählten haben abgelehnt und find 
durch Mlivergefinnte erjegt worden, und aud ven benjenigen Wieber- 

hlten, welde das Mandat zum zweiten Dale angenommen haben, 
erwartet man, daf fie fi mit ihrem erſten Proteft begnügen und biegmal 
anf die Verhandlungen und auf ben von ber Übrigen Berfammlung ein- 
genommenen Standpunct eingehen werben. 

Ein Wetter, wie es kaum ſchöner gebadht werben kann, begünftigte 
heute das zur Feier des Geburtstages des Kaifers auf ben 18. Auguſt 
anberaumte, wegen bes Regenwetters jedoch auf heute verſchobene Bolls- 
feſt. Der Himmel, Vormittags und *8 in ben erſten Nachmittagse · 
Stunden etwas ummöltt, heiterte ſich bei Begiun des Feſtes prächtig auf 
und machte alle peſſimiſtiſchen Prophegeiungen zu Schanden. Es entwidelte 
fi ein milder, Harer Sommerabend. Taufend und aber Tauſende wogten 
gegen den Prater hin und vertheilten ſich bier im lebensvoller Grnppirung 
anf ben Wiefen und Auen. Ueberall das jrenbigfte Leben. Um halb 6 
Uhr kamen die Erzherzoge Albrecht und Rainer in ben Prater umb durch⸗ 
ſchritten benfelben, überall mit lebhaften Zurufen empfangen, in Begleitung 
des Herrn Bürgermeiftere und mehrerer Gomite-Mitgliever. Um 747 
Uhr ging eine Depeche des Bürgermeifters nad Frankfurt ab, in welder 
Se. Majeſtät der Kaiſer ehrfurdtsvoll begrüßt, und der allgemeine Jubel, 
unter weldem bas Feſt feinen Fortgang uehme, zu feiner Kenntniß ge» 
bracht wurde, Um 9%, Uhr ging folgende Aniwort des Kaiſers ein: 
„Bem Kaijer an bem Bürgermeifter der Haupt» und Reſidenzſtadt Wien 
im Prater ober ibi ubi, Frankfurt am 23. Auguft 1863. Dem heute 

li Berfammelten und Meiner Geventenden, fowie. allen Bewohnern 

8 ſende Dant und herzlichen Gruß. Fran Doſeph m. p.“ 
‚Die Anzahl der Feſttheilnehmer wurde von Sachtundigen auf 250,000 


bengalifhen euer erftraßlte und einem großen feuermeere gli, war kein 
erheblicher Unfoll vorgelommen, (Pr.) 


Fraukreich. 

*Paris, 24. Aug. Die Zeitungen ſind heute, den „Moniteur“ 
an ber Spige, uugemeim bürftig mit belangreichen Neuigkeiten ausgeflat- 
tet. — Die deutſche Reformfrage wird herüber und hinüber biscutirt, fo 
weit eben der geheimmißvolle Eier, welher bie Berhanblungen bes 
Graaffurter Fürftentages bedt, eine Beſprechung und Beurtheilung ber im 
Deutſchland neu zu ſchaffeuden Situation geſtaltet. Einige Journale, 
nauientlich bie „Nation“ und bie „Gajette de Frauce⸗, beruhigen ſich 
feinesweg® mit der geſtrigen Verſicherung bes „Conſtitutionnel“, daß bie 
Reformfrage auch nicht im Entfernteften eine europäifhe Bedeutung haben 
könne, fondern eine inmere Angelegenheit Deutſchlande ſel. — Die „Na- 
tion‘ bewundert bie harmlole Weltauſchauung bes „Conflitutionnel‘, 
Sie macht zunähft auf ben angeblihen Plan Defterreihs anfmerffam, 
feine nicht deutſchen Länder in den Bund aufnehmen zu laffen. Sei es 
nicht einigermaßen befremdend, daß Defterreih jo plöglih und gerabe 
im bem Wugenblide, in dem es Polen und Rußland gegenüber feinen mit 
Frantreih eingegangenen Verpflichtungen nachtommen follte, das Reform« 
bebürfnig verjpüct habe, Get es nicht ebenfo befreudend, daß gerabe 
während bes Congreſſes bie Königin Victoria, Lord Grampille und Andere 
in Frankfurt angelommen fein? Der „Conftitutionnel” und Hr. Cheva - 
bier Debrauy de Saldapenna könnten allerdings felhen Vorgängen 
gegenüber ihr unvermäftliche Gemüthsrufe bewahren, die „Natiom’ 
vermag dies jebod nicht. Schlieklih wird auf des framäflidh-preußifchen 
Hamdelövertrages erwähnt, deſſen Zuftandefommen Defterreih und Bayern 
auf jede Weife zu verhindern ſuchen würden, Wie lönme alfo der Con«- 
fitutionmel, der immer für die framgöfih-preuhiiche Convention in bie 
Schranken getreten, der Anſicht fein, daß die Frankfurter Berfammlung 
im Nichts den franzöſiſchen Patriotismus verlege, Der „Temps“ feiner- 
feit® tritt entſchieden gegen biejenigen Blätter auf, welde eine Mißbillig- 
ung unb Furcht vor der Bewegung, die fi in Deutſchland fund gibt, am 
ben Tag legen. Im Bezug auf biefe Deliberationen ia Frankfurt, jagt 
Hr. Neffzer, freien einige franzöftfhe Blätter über Berlegung der Ber- 
träge von 1815 und behaupten, ba® Baterland jei in ahr. Was fie 
vorzugsiweife in Schred fegt, iR die Sympathie, welder die Einheits- 
Beftrebungen der Deutſchen im -England begegnen. Der gejunde Men- 
ſchenverſtand begreift, daß das, was in einem gewiflen Grade die Kraft 
Deutilands vergrößern kann, für England gleihgiltiger oder angenehmer 
fein muß, als für Fraukreich. Aber das ift fein Gruud, laut aufzuſchreien 
und fi gegen die Deutſchen zu ereifern. Sie machen Gebrauch von ber 
Fahigleit, welche das moberne —E allen Völlern zuertennt, über ſich felbft zu 
verfügen und ſich ſolche Geſetze zu geben, wie fle ihnen am beften paflen, Der 
unbebachte Alarmruf diefer Blätter hat übrigen feitens ber officiöjen Preſſe Er«- 
Mörungen hervorgerufen, melde zu beweifen ſcheiuen, daß bie frangöfifche Re« 
gierung ſich nicht im minbeflen darüber beunruhigt, was in Franfjart vor ſich 
geht. Die Frauce“ ihrerfeits erhebt Zweifel, ob in Fraulfurt etwas zu Stande 
kommen werde, troß ber außerordentlichen Anſtrengung, welde bie „öfter 
reichiſche Partei, dort für bie Annahme des Reformprojectsmade. Auch 
glaubt vie „France“, dag man im Berlin das Ballfeſt, welches Herr v. 
Bethmann den deutſchen Fürſten gegeben, nicht mit ſehr wohlwolleuden 
Augen betrachten twerbe, denn Hr. dv, Bethmann fei preußijher General» 
Eonjul und habe das Feſt veranftaltet, ohme zuvor in Berlin angefragt zu 
haben. — Der „Hrance” zufolge wären bie Noten der drei Mächte bes 
reits am legten Montage bem Furſten Gortſchaloff übergeben worben, 
aber 28 wäre feine befondere Mittheilung ber Uebergabe gemacht worden, 
da bei Abwefenheit des Kaiſers Alexauder fein Grund zu einer biploma- 
tiſchen Converfation vorgelegen habe. Die „Patrie" ihrerjeits behauptet, 
die Noten felen Mittwoch oder Donnerftag übergeben worden unb glaubt, 
daß bie Eingelheiten über bie feitens ber Gefanbten gethanen Schritte 
heute oder morgen der franzöſiſchen Regierung durch einen Courier E 
gehen werben. Der Kaifer Mlerander habe heute von Moscan in St, 
Petersburg eintreffen follen umb wahrſcheinlich werde ihm heute bie De» 
peiche vorgelegt, — Am 23. Nachmittags u der Eilzug von Mont« 
pellier nach Paris, etwa 500 Meter von Babucaire aus ben Schienen, 
Mehrere Wagen wurden gerträmmert. Dan ſprach von fünf Todten und 
ungefähr 10 Verwundeten. 


Local· Ehronik. 

(Bericht Über bie Beburten, Trauungen, Kranfpeiten und Sterbefälle in 
München für ben Monat Juli 1868): 

Im Laufe des Monats Juli wurden im ber Hanpt- und Reſtden ſtadt 
Münden mit Einfhluß ihrer Borfläbte, bei einer Cinwohnerzahl von circa 
wer ge entire zur —— 

eboren: a aben, cheliche Darunter Zw) e 6 Paar. 
») Mädgen, ehefiche 185 ©. 252 Drilinge O 

a) Ruaben, umebel. 112 Zwillinge 3 Paar. 
Drilinge 0 


b) Mähren, nnehet, 9a) 9 205 
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Anberchli im Gebärhaufe 53. 
Wiberehelih anferhalb des Gebärhanfes 152. 
Gegen bie Geflorhenen wurden 49 mehr geboren. , 

Tramungen hatten 109 flatt. 

Geſtorben find mit Einſchluß vom 28 tobt uud 4 unreif Behornen: 408, 
bierumter Kinder dom der Geburt bis zu 1 Jahr 196, und zwar a) eheliche 
Dee sen — ger 2 g unt heliche in fremder 
e 29; gem: [1 e e 224: a 

üüde 125, b) „. 9; * ae) = 

210 männlichen Geichlechts PR 

198 weiblichen @eiateän joa. 408. (812)*) 

Bon biefen flarben: 

1) I ber Preivatpfloge - » 2 20. . 

2) Im großen Näbt.-Kranfenhaufe 19. . . 

3) Im Heinen ſtadt. Krantenhaufe 9. . . 

4) Im Mititärkrantenhaufe 


männl, 181 weibl. 174. 
18, 


8 
" 5. 7, 
4 = 


= 
—⸗ 
w- 
a 


*2 424 
1214 
seoxrıar 


männt. 210 weibl. 198 

Anlangend das Alter ber Geftorbenen Befinden fd: 

196 wien 0 — 1 Jahr, 
21 


22 wilden 40 — 50 Jahren, 
„ 1 — 5 Jahren, 30  , 0 — ” 

Tan 5—10 „ 28 .„ 0 — 70 „ 

7 " 10 —20 „ 27 „, 0-80, 
2. 20—30 „ 12 „. 0-90 „ 
71 „ 0 —4 „ 1 „ 2% — 10 „ 

Bei biefer mittleren Sterblichkeit für Münden waren geflerben: 
An Typs .» . . 18 (16), Darluht . . 2.2... 115 (73), 
Lungenentzändungen . 9 (12), L 12) . 2 (8), 
Lumgentubereniofe. „ 61 (88), Maiem. . 2.2 20% 0 (0), 
Shah...» .» 2 (9), Kenhhufen . » » 2 (6) 
Blattern x 0 (0) Schub. » 7 (18), 
4 (0), in Folge von Unglädsfälen 7 (4) 


Eutfprehend der nachfolgenden Zufammenftellung der in ben hiefigen Peil- 
und Pflege-Anfaiten im Laufe bes Yuli aufgenommenen Krauken belief 
fi deren Zahl im Ganzen auf 1909**), bavon treffen auf das große Mädtifche 
Krantenhaus 1,98. 586, anf das Meine Mädtifche Arantenhaus 7/3. 136, auf 
bas — 298, auf bie Politlinit 282, auf die beiben Kinderheil · 


Unter ben wichtigeren Kraukheiten während dieſes Monats beſtuben fich 72 
Tyophen, (daden 5 im Mifitärkrantenhanfe), 42 Wechſelfieber (25 Miitir), Sy 
philisformen umb Gonorchoen 103 (Militär 20), fieberhafte Diagenfatarrhe 98, 
ohne Fieber 94, Magen-Darmlatarrhe 169, Angina 87, acute Bronchialtatarthe 
61, ron. Brondialcatarıhe 33, Kräge 64, Keuchhuften 16. 

Der allgemeine Kranleuſtand dahier iſt bemnad für ben Monat Juli ein 
Sehe mäßiger geweſen. Die Zahl der Erkrankungen im Allgemeinen hatte ber 
beutend abgenommen. Keine Srankheitsform hatte befonbers geherrſcht. 


Provinzial-EChronif 

. tr. Aus ber Pfalz, 22. Auguf. Die afritanifhe Sonnengluth, welde 
feit Anfang dieſes Monats bis vor wenigen Tagen anf uns nieberbranmte, lam 
der Catwidiung ber Trauben auferorbemmich zu Statten. , Die viel gefücchtete 
aub im reinigen Gegenden auch ansgebrodene Traubenkraulheit ſcheint nicht bloß 
im dem Schwefel, jonderu and in ber plöglich eingetretenen tropiſchen Pig: ber 
Hunbstage einen gewappueten Gegner gefunden zu haben, Befoubers if bieß 
zu rühmen am oberm Webirg, wo bie Reben im Allgemeinen unbebelligt von 
Rrankpeit md Hagelſchlag in vollſter Kraft ba fliehen und auf einem guten 
Herb die ſchonſten Hoffnungen bieten. Daß bie Stadt Bergiabern, bas 
alte Tabernae montanse ber Römer, in biefem Jahre als Traubeucurott auf 
teitt, iR beßhalb fehe ertläclich. Nicht bios Ihr wielgepriefenes geſaudes Klima, 
ihre ansgezeichuete Lage im, füblichften Theile der Pfalz am Fuhe ber fonnighen 
Rebenhägel aub ber mit ben ebelfien Kaftanien bewaldeten Berge, and der Reich⸗ 
tum und die Manmigfaltigteit ber fpecifiich beſten Sorten ber @ftraußen, die 
feit Jahren weithin verführt werden, berechtigen fie dazu, ein Eranbencurort 
der fröhlichen Pfalz. zu werben und jeder andern Gtabt am ber Haardt in biejem 
Stüde fi ebenbärtig an bie Seite zu ſtellen. Biele und große Weinberge ber 
decden, autermiſcht mit flattlichen Manbelbäumen, ben -öftlichen Abhang ber Bo- 
gefen, mnb dazu gefellen fih mod neue Unternehmungen für den Weinbau, wie 
fie im amberen Gegenden felten gefunden werben. Mamentih IR von eimer große 
artigen Anlage Erwähnung zu machen, welde Hr, Piſſor, Mbvocat am kaiſer⸗ 
lichen Gerichtshoſe zu Met, ein geborner Berggaberner, au einem ber prachtvollſen 
Punete per Gegend und in einer Dimenfton von ungefäße 8 Morgen anszeführt 
dat. Ein Steinbruch mit feinen Toloffalen Belfenmaflen und obgrlindlicen Ber- 
tiefangen ift buch bem beharrlichften Fleiß und mit großartigem Koflenanfıwande 
in ein wahres Eidorado umgewandelt worden. Bon den üppigen Ufern ber 
Garenne, von ben lahenden Hügeln Burgumds unb Spaniens, von Staliene, Un- 
gerne uud Griechenlaude milbeften Lagen fichen hier anf bdenticher Erde bie 


" 2 a je befindlichen Zahlen Beziehen ſich ſämmlich auf ben Monat 
» he 
°*) Die, Liften des Irrenhauſes und ber Frohuveſte wurben nicht eingeliefert, 


Reben in. feieblifter Eintracht eben einanber umb gedeihen in vollſter Aräft 
wie auf beu heimathlihen Boden. Dazır HR bie ganze Mlage mad bem firengfien 
Regeln ber beflen vinicolen Syfeme burchgeführtt, Go mander Freuub ber 
Gultivirung wärbe fi ſchon damit beguägt haben, eine. unfeudtbare Gteede 
Landes in eine fruchtbare mmpumandelm md le hübſch flach mad geebuet für ben 
Weinftod darzulegen nach Met des fogenannten Rummerbauzs, wie er im biefer 
Gegend mod herrfhend if. Der Schöpfer biefer memen- Mulage bagegen ging 
vom bem Stundgedanken aus, bem Mebflod von ber oberflen Spihe bis zum 
naterfien Wut zellaoten bie Freiheit bes Lichtes und ber Wärme ju verichaffen, 
bei jeder Arbeit bem-fingerzeige ber Matur zu folgen, ihre Kräfte zu emtbinden 
unb wieber zu comcenteirem, bie unmilllommenen Strömungen ber Luft zu be⸗ 
feitigen, umd bie Zriebleaft bes Bodens auf Höhe zu fleigern. Zu biefem 
Eude war er daranf bebacht, dem Untergrund mit dirchlaffenbem G@erälle ays- 
sufülen, ben Obergrumd mit vermitierier Kmmusreidher Erbe zu been, burn 
künflihe Mauern und Teraffen einen Schutz gegen bem Norbwind zu bilden, 
burd) mufbenartige Bertiefungen und parallsle Erhöhungen das Mbprallen ber 
Sonsenfrahlen zu bewielen, uud durch Rieberhaftung und unmittelbare Au- 
näherung ber Fruchtreben am bem Leit erwäcmten Kalkboben die Nädwirkung 
der Wärme auf die Trauben auch nad Untergang der Sonne zw begänfiger. 
In ber That ein Wert, genial dutchdacht und peafiifh ansgeführt. — Dabei 
iR mod bie Aueſicht anf ben höchſten Spitzen diefee nen Anlage eine unver« 
gleigliche, und das vielgelobte nub vielbejungene Keinthal entzandbert ih vor 
beu erflaunten Biden wie ein Bild aus dem parabieflihen, Wunderland, Der 
Schwarzwald mit feinen bunfein walbgefcönten Odhen und grünen Matten 
liegt in der Länge dahin geflcedt vor unjern Mugen; das alte und das mene 
Schloz zu Baben-Baben, der Tharm des Mercarius u. f. m. minfen ben 
freuudaachdattichen Gruß über den bramfenden Mbeiofcom heriber; Maflatt, 
Tiuingen, Karleruge und Durlach präfentiren ib im ber weiten fruchtbaren 
Ebene ; bie ſtolzen Ruinen bes Heidelberger Shloffes , fo wie ber majeflätifche 
Dom zu Speyer werten geſchichtliche Crinnerungen aus alten Tagen wach. — 
Und damit Nichts fehle, um biefe meme Anlage zum einem ber Ihönften Punete 


‚ber (hönen Pfalz zu machen, befindet fi neben der lieblichen Billa mod eine 


intereffante Wafferleitung mit Fontainen und Baflins, ans melden das er- 
friſchende Waffer mit ber flärtenden Bergluft ſich innig vermählt und bem er- 
mäbeten Qurgaft erquidende Labung bereitet. Die Errichtung don Gtarj- und 
Nadel · Badern am biefen Stellen ift bereis projectirt, uud um fo leichter aus⸗ 
füsrbar, ba das Plateau der Anlage gegen Norben von den üppigften Waldungen. 
deren winterliche Zufludtsorte von Miliowen Böhener (Bergfinten), unmittelbar 
begrenzt wird, Diefe neue Schöpfung, aus einem Tohn Mabohu hervorgerufen, 
steht die Blide der Tinheimilchen mit weniger ala bie ber Fremden auf fi, 
und ift wohl zu erwarten, daß das Gentraleomite des laudwirihſchafuichen Ber» 
eines des Nönigreiches Bayern bei dem bießiägrigen Bereimsfefe dieſelbe auch 
einer anertennenben Auspeiguung würbigen wird, 


Reste Boften. 
Zelegramm. 

D Pranffurt, 26. Aug. Nummer 11 des Congrefberichts will 
aus guter Quelle wiffen: „Die Könige, bie meiften Großher, fe 
fodann Naſſau, Braunfhweig, Coburg und Meiningen gi einig, 
baß man ſich nicht ohne Feſtſtellung der Hauptpuncte ber kaiſerlichen 
Vorlage trennen bürfe.” Ueber das Refultat der Montags- und Dienftags- 
figung des Fürftencongreffes fagt ber Congreßbericht: Ein Directorium 
6 beſchloſſen worden, beſtehend aus 6 Mitgliedern, davon Oeſterreich, 

reußen und Bahern ftänbige, ein viertes nach dem Turnus zwiſchen 
Sachfen, Hannover und Württemberg wechſelnd; ein fünftes von ben 
Großherzogen und dem Rurfürften von Hejfen, ein fechstes_von ben 
übrigen Bunbesgliedern für je drei Jahre gewählt. Bei Stimmen⸗ 
Gleichheit fell die beiverfeitige Benöllerungszahl entſcheiden. Nach 
dem Gongreßbericht, finden wahrfcheinlih nur noch zwei Congreß⸗ 
Sigungen ftatt. 

al Frankfurt, 26. Aug. Der ftändige Ausfhuß bes Abgeord- 
metentags Kat heute Bormittag ſaͤmmilichen amwefenben Fürften und 
Preiftadtvertretern und den Winiftern derauswärtigen Angelegenheiten 
bie Wejchlüffe des Abgeordnetentages in ber beutfchen Frage zugeftellt. 
Die „Europeu gibt über das Ergebniß der Montage und Dienftags- 
De gleiche Angaben wie Heule'6 Gongrefberiht, noch beifügend: 

te Bundes » Übgeorbnetenverfammlung habe Oeſterreichs * 
einftimmig angenommen, Heute iſt wieder Sitzung; man hofft, 
ftag fertig zu fein. 

— Münden, 26. m Se. Maj. König Ludwig beabſichtigt, 
bis zum 10. September von Leopoldekron wieder bier —— Das 
gefanumte Perfonal zc. ber bisherigen L. Hofhaltung in yon, ift 
geſtern hierher beotdert worben, weil Se. Majeflät der König nad ber 
Nüdtehe von Frankfurt fi nicht mehr nah Nymphenburg, fonbern nah 
Berhtesgaden begeben werben, Ihre f Hop. bie Frau Primgeifin Adalberi 
fieht im den erflen Wochen des kommenden Monats der Entbindung enl» 
gegen, unb wird die hohe Frau dad Wochenbett im Nymphe abhalten. 
— Zur ——— Gemeindewahlen war auf geftern Abends eine 

ammlung von Bürgern im Cafe Petri anberaumt. 


* München, 26. Aug, Mit großem Bedauern haben wir heute bas 
im ber verfloffenen Nacht erfolgtebleben vest. dar. Orneraliientenamts und 
ad latus des Generalcommando Münden, Wolfgang v. Dit, eines ber 
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älteften noch actio gewefenen Weteramen unferer Urmee mitzutheilen. Nach 
einem wehrwöchentlicgen Unwohlſein eutſchlief ber in fo vielen Schlachten 
bewährte Krieger im Folge eingetretener Alieroſchwäche im Alter von 78 
Jahren. Der letzte Feldzug, ven der Verewigte mitmadhte, war ber Feld · 
zug gegen bie Dänen im Jahre 1849. Möge’die Erde ihm leicht fein. 

$ Münden, 26. Auguſt. Der neopolitaniſche Gefandte zu Wien, 
Frhr. v. Winfpeare, vermeit_ feit vorgeftern bier. — Der Hauptmann 
Friebel der erflem Sanitäts- Compagnie hatte heute Morgens 7 Uhr das 
Ungläd, in der St. Annas Straße mit dem Pferde zu ſtürzen und ſich 
einen Fuß zu brechen. 

& Münden, 26. Aug. Nach PBeendigung der Cabalerie · Manðver 
und ver Schiegübungen ber reitenden Artillerie wird ber Militäräbungs- 
platz des Lechfelves für längere Dauer ber Artillerie Berathungsd- Eom- 
miffion zur Vornahme von Schießverſuchen eingeräumt. 

Bernburg, 21. Aug. Ge. Hob. der Herzog zu Anhalt» Deſſau- 
Köthen hat als munmehriger Herzog von Anhalt heute die von ber erloſche - 
nen Anhalt-Bernburgiigen Linie beſeſſenen Lande im Befig genommen. 
Das Militär ift durch den Generalmajor Stodmar verpflichtet worden. 
Die Behörden bleiben bis auf Weiteres in ihren Functionen, 

Frankfurt, 25. Auguſt. Es flieht eine Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Kaifer von Oeſterreich und ber Königin von land bevor- Die 
heutige vierſtündige Eonferenz Hatte ein äußerft gänftiges Reſultat; fänmtliche 
Hauptprineipien der Reformacte, namentlich bie in Bezug auf die Bildung 
des Directoriums und des Mbgeorbnnetenhaufes, fowie deſſen Periovieität, 
find mit Einftimmigfeit geſichert. Morgen abermals Conferenz. (A. 3.) 


5 Berlin, 24. Aug. Am Sonnabend ift ber Kriegkminlſter von 
Roon von feiner Urlanbsreife zurüdgefehrt Im Sriegeminifterium iſt 
binnen arzem eine bebeutende Vermehrung der Arbeiten zu gewärtiger. 
Wie verlautet, fol in nächfter Zeit dazu gefdhritien werben, die noch rüd« 
fänbigen Theile der neuen Hreresorganijation zur Ausführung zu bringen. 
Befonders handelt es ſich bierbei um Wenderungen in ber formation der 
Artillerie fowie um bie Errichtung von nod 8 neuen Linten» Cabalerie · 
Regimentern. Mit dieſer lepteren Neubildung dürfte aber ihres auſehn ⸗ 
lihen Koftenbetrages wegen nur allmälig vorgegangen werben. Daß bie 
weitere Förderung der Armees-Keorganijation überhaupt ſchon jet wieder 
in die Hand genommen wird, hat feinen Grund vorzugsmeife in der fort- 
ſchreitend günftigen Geftaltung der Finangperhättaife Die unlängft von 


einem hieſigen Blatt gebrachte Mittheilung, daß aud in biefem Dahr fich 
wieber eine beträchtliche Steigerung der Einnahmen herausftelle, findet 
mehrfeitige Betätigung. Zupleih wird mit Beflimmibeit verfihert, es liege 
in der Äbſicht der Staatsregierung, einen mejentlihen Theil der fih er- 
gebenden Ueberfhüffe zur Aufbeflerung verſchiedener Kategorien von Bes 
amtengehalten zu verwenden. Gutem Bernehmen mach bilden diefe Angelegen- 
heiten den Gegenſtand ber Berichterftattung, zu welcher ber Finanzminifter v. 
Bodelſchwingh von S. M. dem König nach Baden-Baden berufen worden ift. 
Se. t. Hoh. der Prinz Earl ift heute von Muskau nach Wien abgereist. 
Zur Iufpieirung des E. öfterreihhifchen Bundes: Eontingents begleitet Höcft« 
denjelben ber Generallieutenant v. Keil, Kommandeur der 15. Divifion, — 
Die in mehreren Blättern umlanfeuden Gerüchte von der angeblih beab» 
ſichtigten Auflöfung der hieſigen Stabtverorbnetenverfammlung erweifen 
ſich als grumplos. 


Berauntwortliche Rebaction: 
3». Yosl, Dr. 4. yösim:nn, 


KRöniglicdyed Mefldenz- Theater 
Mittwog den 26.: Clavigo,“ Lrauerfpiel in fünf Mafzägen von Goethe. 


Geftorbene in München 

Maris Bader, Zoglöhnere-Wittwe don hier, 54 I. alt; Martin Brunner, 
Shuhmahergefele von Bämmeldingen, Bez.A. Meuflabt a./., 23 9. alt; 
Kıtyarina Saft, Bierwirtäe-Wittwe dom bier, 74 3. alt; Corbinien Mieber- 
zeiter, Privatier vom Unterbahing, 74 9. alt; Grescen{Säloßer, Taglöpnert- 
freu von hier, 66 I. alt; Huna Adllmaier, Gchneiderstochter von Ditenbicht, 
27 I alt; Confantin Müller, eldmebel ber k. Garnijens-Tompaguie von 
Nürnberg, 58 3. alt; Georg Neumaiet, Zaglöpner von Apperäborf, Ldg. Moos. 
burg, 48 J. alt; Mika Edert, Sqchueidergeſelle von Würzburg, 35 I. alt; 
Eva Braber, Toplöhnerefrau von bier, 53 3. alt; Joſepha Müller, Bichnalien- 
bänblersfrau don bier, 48 3. alt; Guphemie Prinjbach, Gitlerttodter won 
Dornbuch, 2bz. Brud, 39 I. alt; Cuiſabetha Weiß, Tuchmachers - Tochtet von 
Tarſcheuteuth, Profehihwefler Maria Liberia ams dem Orden bes heil. Bincenz 
von Paul, 22 I. alt; Maria Men, Hänslerstochter von Plattling, 23 I. alt; 
Maris Rebfamer, Zimmermenus-Witiwe, 62 I. alt; Magdalena Sobl, f. Pof- 
Afıßentensgattin von Donanmörth, 33 I. alt; Magdalena Obermaier, Zimmer- 
manus · Tochter vom bier, 62 I alt 





Allgemeiner Anzeiger. 


5155. (2a) 


Thurmubhren 


von nener, bewäßrtefter Konſtruction und gebiegener Ausführung fertigt, auf langi chrige Er⸗ 


fahrungen geſtüht, der Unterzeichnete im verſchiedenartigen Größen, 
m 


it Hilfe neuer gut conftruirter Mafinen und einer vortheilpaften Geſchãftoeinrichtung 


bin ich in Stand gefegt auch die möglich billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Ein Lager von Thurmuhren, das ich ſtets vorräthig halte, ermöglicht mir, Beftellungen 
in kurzeſter ge in Ausführung zu bringen und leifte ich für gute zwedentfpredhenbe Arbeit jeve 


gewänfgte 


arantie. 


Bei minder bemitteften Gemeinden, bie m bebirfen, bin ich erbötig auf Friſtenzah · 
lungen einzugehen, wie ih aud den Titl. Heren Uhrmachern bei Bezug neuer Werke, fomie bei 
Bedarf vom Zubehören zu älteren Uhren jede mögliche Erleigterung gewähre. 


Münden den 24. Auguſt 1863. 


Iob. Reber, 
Thurmuhrfabrifant, Barerfiraße 14. 











dahier bei Gericht an, wozu die Gtreitstheile be 
Bermeibung der Keflenheimmeilung geladen werben. 
Der Berflagte, deſſen Aufenthalt unbefannt if, 
tan imzwilchen die Mage bei Gericht in Empfang 
nehmen und hat bie a am Termine einen 
Infinnationsmanbatar anfzuftellen, wibrigenfalls wei⸗ 
tere Berfügungen an ihn an's Gerichtöbrett ange- 
ſchlagen und hiedurch für zugeftellt erachtet werben, 
WBunftebel, am 21. Augufi 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter beutl. 
E.Nr. 6164. ©tröfner. 
5051. 


Bekanntmachung. Gratis, 
Curatel über „Pelie* illeg. der 
Maria Wegerer von Hörmans- 
dorf betr, 





5171.20) Bekauntmachnug . 
Die Wiederbeſetzung ber Näbtijchen 
Borarbeiterftelle in Waſſerburg betr, 

In Waſſerburg wirb bie fläbtifche Vorarbeiter · 
flele mit einem gelernten und geprüften Zimmer 
geleflen beſetzt, welcher einen Jahreslohun von 500 fl. 
and der Cotumunaltaſſa nebſt freier Wohnung und 


rich Stevens, 
tor der Medi 


wohnt nun 


269. (38) „„(Parid). Kerr Fried: 
3° t, Doe⸗ 
ein —— 

—— London, bat die Nue 


e 
mbourg _ verlaffen und 
Nro 


Bom 
Königlichen Landgericht Parsberg. 
Im rubr. Pflegſchafts ſache fol der natürliche Ba- 
ter, Frany Buchner, Bindergefelle von Raufbenern, 
des von Maria Wegerer außercehelih geboruen 


Kindes „Hellg” ber die Anfprüche der Euratel ver- 
nommen werben, 


ed 
d 


. Boule: 


3 Klafter Notwalſcheiter erhält. 

Bexwerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche bei 
dem umterfertigten Magiftrate mit bem erforderlichen 
legalen Zeuguiffen über Befähigung, Alter sc Täng- 
fens binnen 4 Wochen von heute am eimju- 
reichen, wobei noch bemerit wirb, daß bie mäheren 
e bei der Mufnafıne jelhft bekannt gegeben 
werben. 

Den 22. Yugufl 1868. 


Stabtmagiftrat Wafferburg am Inn. 
Der Blrgermeifter : 
ER. 3191. Schweighart 


vard Maledherbed in Parid.“ 


5170. (3) Bekanntmachung. Gral. 

Der gl. Advocat Bunto dahier hat als Pflicht- 
ammalt der Tedigen Katharina Magdalena Shöf- 
fet von Schlottenhof gegen den Dienftncht Johann 
Shöffel von Bordorf wegen Vaterſchaft und Ali- 
mente Mage erhoben. 

Bur Berhandlung hierüber im mindlichen Ber- 
höre ieht Termin anf 

Freitag den 30. Oct. 1863 
Vormittags 9 Ubhr 


Nachdem deffem Aufenthalt nicht ermittelt wer · 
den kann, fo ergeht am alle Gerichts- und Polizei 
behörden das Erfuchen, den dermaligen Anfenthalte- 
ort zu recherchiren und im alle derſelbe ermittelt 
wird, bieher Nachricht zu geben. 

Barsberg, den 5. Auguft 1869. 

Königfiches Landgericht. 
Der 1. Landrichter. 
Stabler. 


Nr. 4848. Sqchub, af. 


5164. Gratis. Befauntmachung. 
Ina Sachen Putt Dorothes don Ditterewinb 
Alndescuratel gegen Georg .- 


hebliche —— hiegegen bei Berimei» 


ejenheit bes — und da ber» 
feine —*. =: A am melde 
6 8. 8 Cop. V D. bie Zaftellung 

Maar Ban 
* baß au alle wei · 


* 


Das der Mage liegt auf der Ran 
bes —— Weide m | Einfihtnahmne bereit. 


8. Auguft 1 
— ——— Lantgericht. 
gl. Laudrichter: 
€.Rr. 8860, an 
4966. (86) Bekanntmachung. 


Königlichen Bepiefägerict Ansbach, 
ats proteftantihe® Eprgericht I. Iaflanz. 
Berger gegen Berger wegen 


Im rußrigirter Sache iR heute beſchloſſen wor« 
dem, bie Rlage ber Apsthefersgattin Caroline Ber- 
ger, geb, Ulmer, gegen ihren Gatten Johann Ber- 
ger von Linden vom 17. pr. 21. Juli zur Berhand- 

tm Edictalverfahren zm ziehen, nachdem Be 
—* vorliegt, daß Beflagter, unbelannt wo, 
einem halben —* abweſend if. 

Kon den Belfagten ergeht die Muflage, 

binnen 3 Monaten 


der erfimaligen Einriichung dieſes in dem 
pe ae wit der Beantwortung ber und 


ee gegen die Bollmacht des 


deren Dupfikate er im der Re» 

ze umterfertigten Gerichts iu Empfang mehs 
und Cineeden gegen die 
es weiter nach Lage der Sache erlaunt 


werden wird, 
Ansbah, den 1. Kat 1868. 
Der Igl. Direstor : 
Keaufold. 
E-Rr. 11,435,6,806. Befielmeyer, See. 
nn 


si. : Bekanntmachung. Gratis 


Die nachbeuannten Perſonen, deren —— 
dahter undelannt iſt, haben wegen Serübung ber 

liehertretumgen gemäß rehtsträftiger Ur 

bes — Gerichts nachd erzeichnete, ein · 


exſtehen: 

1) Strauß, ehem von (elibfiscdheim, Laud · 
—* Kigingen, wegen Bettels, 4 Tage bei ärarin- 
kücer Berpflegung, 

2) Reinhard, Lore von Gimmerepanfen, 
tal. Laudgerichis Hifbers, wegen MBetteie, 2 Tage 
bei — Verpflegung. 

An fängmtliche Gerichte wirb nun bas Erſuchen 
geſtellt, Die yes biefe Perfonen ausgefprechene 
Ürrefiftrafe bei etwaige Belanntfein ihres Aufent- 
haltsortes in den betr 


den Pollgeigefänguiffen 
vollziehen unb fobenn Bellugsbeiheinigung anher 
gelangen zu leſſen. 


Uffen$eim, ben 12. Muguft 1868. 
Königlihes Landgericht, 
Der Königliche Ranbrichter: 
Er. 179. 


ih 


1816 


‚ 127. Grui Bekanntmachung. 


Danner gegen Birtert pet, 
pai. et alim, 
Die ledige Dienfimagb Unna Danmer und ber 
rem Kindelntatel haben gegen ben Brannimeindrenmer 
° Birtert von bier wegen Baterjhaft und Ai- 
mentation erkoten. 
Der Unfenthalt des Bellagten if zur Zeit bahier 
—— weshalb derſelbe anf Biel Berge zu 
ei 
Montag den 14. Sept. 1563 
DVormittagd B—10 Uhr 
Zimmer Mr. 52 
zum Gühmeverfud eventmell Verhanblung der Sache 


‚ Im mänblihen Berhöre anberaumten Termine unter 


bem — — ber Koſtentragung dicher vor · 
Zugleich — —— eröffnet, daß das Du⸗ 


Regensburg, ben 13, Auguſt 
Königliches Stabtgericht — 
Der Enigl. Siadirichter: 
Kaſtner. 


@,Rr. 16007. Wasner. 
5189. Aus ſchreiben. 

Im der Zoſeph Helimann'ihen Eher 
leute don verfteigere ih das ſammtliche 


Grunbbermögen berfelben, wovon die Grundftäde 
bereits am 17. d. Dis von mir ausgeboten worden 
flub, am 
Freitag den 4. September I. Js. 
Bormittags Uhr 

auf dem Rathhanſe dahier unter ben an der Strichs 
u. belaunt gegeben werdeuden Bedingungen, 

Das Gruubverndgen berfelben beflcht; 

A. Gtenergemeinde Haßfurt. 

1) in einem Gaſthauſe H6.-Rr. 3 PL-Rr, Bu mit 
Betateller, Schweiuſtaͤllen, Stallungen und Of 
raum zu 0,231 Tgw., in ganz gutem bau» 
lichen Zuſende und ſeht gerãumlichen Wirth- 
Igafıslotalitäten und einem großen Zanzfaal, 

wei großem gewölbten Kellern, ehr geräumi« 

gen en Em unb bebentenben jen ka 
Mitte der Stadt auf ben Marftplage und ber 
Hanptftcaße gelegen umb zum Betriebe einer 
Gopmichigeit vote ge 
ber Grunbftäde Lam 


2) Der Beſchrieb 

Umtszimmer bes Motars Ka werben. 
Daßfurt. ka 20. By 1863, 

1. Motar: 
"and. 
423.8) Befaunstmachung. 

Sppotpefverhältmiffe auf dem Jung- 

bauernhof zu Aſchach betr, 

Auf dem Sungbauernkofe im Aſchach find nach 
Orpoiheten · Buch Difrift 21 ©. 294 sub Mr. 1 feit 
27. Yuguft 1828 drethundert vierzig Gulden für un« 
belanute Emrrent-Bläubiger vorgetragen. 

Der Beſitzer des Hypothelenoblectes bringt auf 
ſchung biefer angeblich längf bezahlten Poſt und 
wirb num Jeder, ber auf . Kapital ein Recht 
zu haben meint, hiemit aufgeforbi 

inner ſechs —— 
ſeine *5 hierauf hlerorts amzıumelben, wibris 
pr Forderung für erloſchen ertlärt und 
im Sppothefenbuche geldjt werben witrbe, 
Amberg, ben 16. Yunt 1863, 
Königl, Stabte und Landgericht. 
Der 1. Siabt ⸗ uub Landrichtet: 


Midpeler. 
Unterftein, Mffeffor. 
&.Nr. 8051. Ertl. 
5168, Bekanntmachung. 

Um 8, Mai 1. 36, farb der Welßgerdergeſelle 
und Meißgerbersjohn Michael Wagner von Übers. 
berg. Ueber feine Berwandtihafts-Berhältuiffe konnte 
biaher nicht das Mindefte ermittelt werden. 


8 ergeht man an alle etwa vorhandenen otſet⸗ 
lichen Erhen des Berlebten die Aufforderung, ihre 
all tufall figen Erbauſprũche 

innerhalb 4 Wochen 
von Heutigen an um fo geiwiffer hierorts aszumel- 
den, als — der Rüdlaf desſelben bei dem 
Borhandenfein eines Teftarmentes am bie Teſtaments 
erben ausgefolgt werben würde. 

Ehe am 17. Auguſt 18698, 

nd Landgericht. 
— = — 
C. Ne. 9894. Strigel. 


sieh. Bekanntmachung. 

Etwaige Auſprliche an ben Nadlaf des EL Stu- 
dien · Lahrers W. Doignon bahier finb Täng- 
Rens bis . 

Samftag den 5. Sept. I. 3. 


-babier anzumelden, widrigenfall® ſolche bei Musein- 


anderjegung der Berlaffenfgaft nicht berüdfichtigt 
werben. 
Unsbadh, am 21. Auguft 1868. 
Königliches Stadtgericht. 
Der tgl. Stabtridhter : 
Berner. 


Der t. Ci 
Küfter. 

Bekauntmachung. 

Der Eonjumtibifienbedarf file die unterfertigte 

Auſtalt pro 1, Semefter 1868,64 wir d Dorbehelttih 


hoher Megierungsgenehmigung am 
Montag den 2 d. Mies. 


Nachmittag: uhr 
im biesfeitigen Amtsiofale an den Wenigfinehienden 
Öffentlich, verfteigert. 

—— — welche für gute Waaren umdb 
richtige Bieferum af u ende Garantie bieten, were 
den biegu mit bem ten eingeladen, daß mmter 
allen lmftänden Muſter zur Auswahl vorgelegt 
werden müflen uud Offerte = Tele nicht ange- 
nommen werden fönnen, 

Die näheren Bedingungen werden am Termine 
ſelbſt bekannt gemacht. 

Ifee, am 21. Auguſt 1868. 

Königliche Verwaltung der Kreis⸗Irren⸗ 


EM, 3123. Anftalt Irſer. 


27.%) Bekanntmachung. 
Fahruholz gegen Kopp wegen 
Oppotpefihulb. 


der, Vlstier ee Niklas tom 
rt b 
für das Anweſen ange 88 m 
Summe bon 8000 fl. in- 
Mögern Hiezn geflatteten 
iu Bolt Uebereinfom- 
f bie Ausfchreibung som 15. Per ». * 
au 13 
maligen Berfieigerung bes oben Segidineten Kuwejne Be 
Termin am 
Breitse den 4. September 1863 
Vormittags D bis 10 Uhr 
auf meinem Amtszjimmer (nene Strafe Lil, G Ar. 


24) abgehalten. 
befannt, ba 


ter : 
& «Sir. 6893. 


e 


Dies gebe ich mit bem Bemerten 
an biefem Termine ber Aufchlag bes Berfteigerungs- 
Dbjectes ohne Winde auf ben Schägungswerth er» 
Privatier Michael Nillas bem im 


Pe und daß Perfonen, beren . 
teit Zweifel —8 —E ——— 


Regensburg, am 4. Auguſt 1868, 
Der Mönigl, Moter: 
&.Rr. 169. Bernklau. 


— Beim l. Reutamte —— im Nieder · 
perm erledigt ſich Bis 1. Oct. d. 36, eine Ge 
hlfenbeite für das Umfchreiiwefen mit 28 bie 
30 fl. monatfidem Henorer. — Gut gualifickete, 
folide Bewerber wollen fi in franfieten Zuſchriften 
an dem umterzeichmeten Amisborfiand wenden, 





5146. 


1816 


Bekanntmadung. 


(Den Donauwörther Viehmarlt betr.) 
Degen des auf Dienftag den 8. September d. I8. fallenden gebotenen Feſtiages 


part ge —— mus den 7. September 
bgehalten, was 14 jemeinen ſteun ge wir! 
 enaärh, am 20. Hagkft 1 


wirb der 


, am 20. U 


ER 


Der rechtstundige Vürgermeifter beurlaubt. 
Lettenbaur, Verweſer. 


5167. Edietalladung. 

Im Sache des Dr. Mois Rauch in Debring 
gegen ben q.t. Lycralprofeffor Wiek von Münden, 

bete,, wird zur Probuttion, Aner- 
tennung ober eiblicher Mb des Driginalwed- 
fels vom 4. Febrmar 1861 Über 190 fl. auf 
Donnerftag den 24. Sept. I. Is. 

Vormittags 10 Uhr Zimmer Nr 30 
Termin anberaumt unb Bellagter, befjen Aufenthalts- 
ort nicht zu ermitteln if, biemit ebictaliter zu biefem 
Termine unter dem Mechtenacdhtheile vorgeladen, daß 
im falle feines —— der gedachte Wechſel 
als anerfannt erachtet werben wilrde. 

zen Mage Liegt hierorts file den 


Bellagten bereil 

Bis zu — Termine hat Beklagter einen Iu 
finnations-Manbatar babier zu benennen, widrigen- 
falls tünftig am dem Veliagtemizm erlafenbe Berfüg- 
ungen Iebiglic am bie Gerichtötafel gebeftet, und hie- 
mit als richtig er erachtet — märben. 


8, Anguß 1 
Skönigl. Handelögerigt 


v.d. Bfonten, Rath. 


&.-Rr. 10085. Störder. 


Scholz, Stadtſchreiber. 


59 Bekanntmachung. 
Berlaffenihaft des Jofeph Besier 
uud beffen — Besler 
von Häderflein betr. 


Die zwei lebigen Selhiwifter Katharina mb Ior 
ſeph Ignay Eberhard von Dinang werben ammit 
aufgefordert, ſich im rubrieirter Berlaffenfchäft 

nen & Wochen 
dom heute an dahier vernehmen zu laſſen ober doch 
wenigfiens ihren Aufenthaltsort ampırzeigen, wibrigen- 
falle fr fie ein Eurator —— und den Geſehen 
gemäß weiter verfahren würde, 

Sonthofen, am 19. Auguft 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der tal: Landrichter: 


Kuttler. 
&..Rr. bi 5899. I Rbden, 14 "f. 


4734. (96) ). Edietalladung. 
Urfanben-Amortifatien betr. 
Die mit den Nummern 1,3, 5, 7, 8, 9 unb 
10 bezeichneten, auf je 500 fl. zu 5%, verzinslic 
verfantenden, auf den Namen Er. Erlaucht des der» 
lebten Herrn Beldzengmeiftere Karl Grafen zu Pap ⸗ 





15. Geptember 1819 werben ſeit dem Jahre 
1857 vermißt, umb find wahrſcheinlich in ſeiben 
Iahre zu Berluſt gegangen. 

Antrag des Herrn Grafen Mar zu Pap- 


falfigen Anfprüde ee a ne 
wibrigenfalls die fraglichen Obligationen für Fraftlos 
erflärt werben wirben. 

Eichfätt, am 16, Juli 1 


rn gr —— 
Königl. Director beurl.; 


ayer, Rath. 
€.Nr. 8334. Sääügenberger. 


5160. (%) Bekanntmachung. 

Altenfallfige Anfprüce am die Nachlafmaffe der 
Ziegferswittme Anna Eliſabetha Hättner von 
Windifhengrün find anf 

Donnerftag den 10. Sept. I. 3. 
dabier um fo fo site anzumelden, als auferbem 
ſolche nicht weiter berüdfichtigt werden. 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, welche am die 
Nachlaßmaſſe etwas fhufden, der Auftrag, dieſes bei 
Bermeidung doppelter Zahlung ——— dop · 
pelten Grfages au Niemand anders, als am daB mm · 
ee tal. Landgericht eimzuzahlen und abzu- 


Reife, den 17. Auguſt 1863 
Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter : 
Sondermann. 


@.-Rr. 7889. e. Kant. 





Sranffurt, 24. Auguft, 


Oeſtert. Fonde wären eine N einigkeit matter. Brauffurter Banfactien waren begehrt uud Höher und das Gefhäft im Ganzen nicht belebt. (Hub), 
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Geamifiess-Bgrreu 
kam wm die Oälfe Mes Parfas Befaahers ————— ———— 
— IVII. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) veatfyalbigen Tesigelie wirt mit 5 fr. brandert. 
Donnerftag. Nr. 235. 27. Auguft 21863. 

Aeberſicht. J ober gar, wie es früher geſchehen, durch ihre Arbeit ä 
Amtliches. ar Da . * —— Sie gefrige Evan, wide min * 
en amerte, hatte, wie wir vernehu dv i 

Der Furſtentag in Frankfurt. * des Dirtetoriums zum Gegenſtande. A— —EKE 


Deutſcher Bund. Manch eu (Kaunnerderhandlungen. Aus 
dem Bortrage bes Mög. Feuſtel Über die Erirägniffe ber k. b. Voſtanſtali 
in den Jahren 1859,61 ber VII. Finanzperiode). Freiburg (Gar 
dinal Reiſach auweſend) Mainz (Bom Juriſtentagh. Frankfurt 
Dericaniſche Agenten im Auslande· Der a 


—— — 
ten im i i 
Gürften zum Branffurter Eongref). ’ en 


Stalien. Turin (Politiige Gührung überall im Lande). 

Mufiland. Bon der ruſſiſch-polniſchen Grenze (Die 
grgerupärtige Verbreitung des Aufftantes). 

Amerika. Einciunati (Die Kriegsoperationen. Die Stimmung). 

Provinzial:Ehronif. 

Leute Poſten. 

Volkswirthſchaftliche und Börſen ⸗Verichte. 


Amtliches. 


München, 27. Huguf. 
Se. Raſrchu der Mönig Yaben Sich alerguänigft Gewogen gefunben: 
unterm 16. Iuli dem fi und f. i 8 Rortin 
Miu zu Gallenbach in Ar rem hunger hu genug von 65 
Iahren mit Eifer unb Freue geleiteten Dienfle bas Chrentteuz tes köuiglich 
baheriſchen Lubwige-Dcbens zu verleihen. 


Wichtamtliches. 
Der Fürftentag in Frankfurt. 


L. C. Frankfurt, 25. Ang. Die Hauptfadge, welde wir heute 

ilen haben, befteht in bem erfrenlihen Umflande, ba die Dera- 
tungen ber deutſchen Sonveraine mit- einem Ernſte nnd einem Eiſer ger 
werben, ber ben Beweis liefert, wie ſeht es allen am Herzen liegt, 

das vom Saifer Be nationale Wert möglihkt- ſchnell im 
J Am Sogmage Nagmittag und 


ſers bei dem Könige von Hannover zu eingehenden. Beſprechungen, melde 
* bh nn en &äften *— Diner 
unterbrochen, daun aber wieber bis gegen Ubend fortzejegt wurben. Ge⸗ 
fern früh 3 Uhr ſah man Se. Maj. den Kaiſer bereitd auf dem Wege 
den Rönigen von Sadfen und Bayıra und mar 
bie beiben letzteren, indem ber König ven Bahern 
englifgen Hefe fuhr, wo ihm fein Hoher Bundeagene ſſe auf ber 
enigegen fam umb ihm im jeine Gemächer geleitete, Kurz darauf 

e ich baheriſche Equipage ver be rufftichen 

ber König von Hannover wohnt. Bir 
mitgetheilt wirb, find die mädtigeren Futt ⸗ 
ge; die meiſten Graßherzege, die Herzoge von Naſſau, 
unb Meiningen, darüber einig, daß man ſich nicht 
laiſerliche Borlage in ihren Hauptpuncten ent 
Ewoige Minifterconferemgen, welde ſich uns 
weh amreihen möchten, würden aljo für 

fefte Grundlage, fowie beftinmte Grenzen vors 
ihnen unmöglid gemadt fein, dieſe Berhanb- 
fefigeftellten Zeitraum hinaus im. bie Länge zu 


Kangrer 
tl 
Belange: 
danffes 


Borfhlag zur Annahme gelangt fein, deſſen Zuhalt wir für jegt noch 
nicht mittheilen wollen, weil bie Nichtigkeit der und gemahlen Angabe, 
fo viel Vertrauen wir feloft borein ſehen, und body nicht genug verbürgt 
erſchienen fl. Wir Halten ums im einer fo wichtigen nationalen Angele- 
genheit für verpflichtet, dem Publicum nicht Leichtſfertiges zu Bieten, und 
wir fühlen dieſe Verpflichtung in verftärktem Maße, Het bie Unbebacht« 
ſamkeit und Leidenſchaft einer politiſchen Partei fih zu abfihtlichen Täufch- 
ungen verleiten lich, wovon bie Telegeamme mander Blätter in ben legten 
Tagen Zeugniß gaben. Soviel därfte inbeffen als gewiß zu betrachten fein, 
daß es ſich um eine Vermehrung des Directoriumd um 1 ober 2 Mit- 
glieder handelt, damit man bei dieſem wichtigſten Puncte allen Anfprüden 
mõöglichſt gerecht werde, Im ben Principien bagegen finb, wie wir ver ⸗ 
ſichern zu lönnen glauben, auch bezüglich dieſes Gegenftandes feine Bes 
benfen gegen die kaiſerliche Propoſitisn erhoben werben, fo daß bas Re— 
faltat bieler Verhandlung für die Reformacte im Ganzen chne wefentlichen 
Einfluß bleiben wird. Soeben findet wieber eine Congreßſitzung ſtatt. 
Das Bolt wird nicht müde, ſich zur beflimmten Stunde auf ver Zeil und 
in der Eſchenheimer Gafle zu verfammeln, um bie fürften mit Ehr ⸗ 
erbietang und im freutiger Stimmung zu begrüßen. Offenbar' findet es 
feine lebhafte Befriedigung darin, bie Fürften unmittelbar mit ſolchem 
Eifer der Beraihung feines Wohles obliegen zu ſehen; und biefer Für» 
lentay ift in der That eine feltjene, aber erhebende Erſcheinung, welde 
allen unmittelbaren Zeugen unvergehlich fein wird, NS. Eben ift die heutige 
Sigung des Fürftencongrefjes mach einer Dauer von abermals 4 Stunden 
De t. Dem Bernehuen mad find bei den heutigen Berhandlungen bie 

—28 bis über die Hälfte bes Reforu« Entwurfes vorgeſchrillen. 
Das Dirertorium wird danach aus &5 Mitgliedern beftchen, Der Kaiſer 
von Defterreidh, fowie bie Könige von Preugen und Bayern find bie brei 
fländigen Mitglierer, bie 4. Stelle wechfelt nah einem beftianmten Turnus 
wilden ven Königen von Sadfen, Hannover und Würtemberg; für bie 
5. Stelle wählen die ſieben Örofberzoge und ber Kurfürft vom Heffen ein 
Mitglied ; bie Wahl für die 6. Stelle treffen die übrigen Bunbesmitglieber 
für je 3 Dahre. Bei Stimmengleiheit wird die Zahl der Bevöllerung, 
welche die Bundes » Directorial» Mitglieder auf ber einen oder ber andern 
Seite repräfentiren, den Abftimmungs: Ausſchlag geben. 


Ein Telegramm bes Dresdener Journals aus Frankfurt bementirt 
die Nachricht, daß ber Kbnig von Sachſen ben Kroupringen berufen habe, 
und beflätigt, daß die Einigung bezüglich der Zufammenjegung des Direc« 
toriums gefthert if. Die Nachricht bezüglich eines angeblihen Schluffes 
des Congreſſes am Donnerftag iſt verfräht. 


* Wien, 26. Ang. Die »Beneral-Eorreiponbenz” bringt heute fol» 
genden ans Frautfurt aD. batirten Artikl;: „Wiener Blätter reden 
nicht blos von einer gänglichen Umsgeftaltung ver öſterreichiſchen Bundes- 
reform» Vorſchlage, fo daß biefelben mr mehr jhäybares Material feien, 
fondern and) von beveutenten Zugeflänbniffen an Preußen, mamentlid in 
ber Präfivialfeage, welche Sr. Waj. der König von Sachſen bei ber Unter- 
vebung in Baden» Baden Sr. Maj. dem Könige von Preußen zu Bieten 
von Sr. Maj. dem Kaiſer ermächtigt geweſen jet. Wir nehmen feinen 
Anftand, alles dies als bloße Comjretur zu bezeichnen. Die oͤſterreichiſche 
Vorlage, im mehreren fehr wichtigen Beftinmungen bereits durdberaihen 
und fefigeftellt, faub im Prineipe im bem Mafe bie Zuftimmung ber bier 
verfammelten Fürſten und beren Miniſter, daß von einer wejentliden, bie 
Grundlagen bes Entwurfes berührenben, die mefigebenven Geflhtepuncte 
verrädenten Umgeftaftung feine Rede fein kann, Immerhin aber 
wurte die Borlage eben mur als Entwurf geboten, vom bem 
Seine Mojeftät der Kalfer felbft auerlannte, daß er ber Vervoll⸗ 
lemmnung fähig fe. Wenn daher. eine reifliche Erwägung und Be 
rathang ergeben haben fol, daß in Bezug auf bie Biltung und Yufam- 
meniekung bed erſten Bunbeserecktiv-Organd eine Mobifteation bed ger 
machten wor ſchlago aus wichtigen Gründen fih empfehle, jo lag fiderlich 
Sr, Mojeftät dem Kaiſer, welcher nur allein das Zuiereſſe bes Reform 
werks im Auge hat, nichts ferner, als feinen Bumbesgenoffen billige Zu« 
geftändniffe zu verweigern. Etwas anderes ift es mit ber on 
des Borfiges ober bes Altermats im Präfibium. (Es ifi e 
uuawtaftbareg Reht Drfterreiche, um welches es ſich hiebei Handelt. [7 
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ſchichte und Ueberlieferung weiſen bem Raifer von Defterreich bie erſte 
Stelle in Deutſchland an und Defterreih kann eben jo wenig diefe Stelle 
mit einer anderen Regierung teilen, als fie abtreten. Motive vom ber 
äuferften Bedeutſamteit geflatten in biefem Buncte gewiſſen Anſprüchen 
gegenüber, weiche Übrigens im bisherigen Berlaufe der bier flattfindenden 
Berathungen nod keineswegs beflimmt herworgetreten find, feinerlei Mad. 
giebigkeit." — Beachtung verdient aud ein Artikel der officiöjen „Mbend- 
poſtꝰ von geflern, welder bie Ueberzeugung ausſpricht, daß Oeſterreich 
gerne bereit fei, billigen und erfüllbaren Wünſchen bezüglich der Abänder ⸗ 
ung ber Reformacte zu willfahren, Zu dieſen Wünfhen rechnet fie auch 
zum Theil die aus dem bemokeatiichen Lager laut gewordenen Anforber- 
ungen, indem fie beifägt, „daß es nur im zwei Midhtumngen kaum möglich 
fein blrfte, den Anforderungen ber demoktatiſchen Partei zu genügen”. 
Diefe zwei Puncte, worin das officiöfe Blatt Nachziebigfeit nicht für 
möglich Hält, find: Untheil ber Herren» oder Dberhäufer, ober erſten 
Kammern an ber Bildung des Buudes-Abgeordnetenhauſes, und Bernfr 
ung einer vereinbarenden Nationalverfanmlung. 


Deutſcher Bund. 


— Münden, 26. Auguſt. Xi. äffentlihe Sigung der Kammer 
der Abgeordneten.) Am Miniftertifhe anweienb: die fl. Staatsminifter 
Freiherr v. Mulger, v. Zwehl, v. Pfeufer und ber f. Staatsrath Frhr. 
v. Pellhoven. 

Präſidium verliest ein Schreiben des gl. Staatsninil 
finanzen, demzufolge num aud) der f, Minifterialeath Dr. dv. 
Regierungd-Eommiffär für den Landtag ernannt wurde. 

Dem Abg Mäder von Kandel und dem Ag. Böck von Steinreuth 
wird Urlaub bis zum 15. September ertheilt, 

Nah Mittheilung des Präfiviums hat der I. Ausſchuß folgende 
Referenten ernannt: Für die von bem Whg. Erämer angeeignete Bor« 
ftellung aus Nürnberg, die Freigabe ber Brodtare beir., den Abg. Förg; 
für ben — Ag. Brater, Einfühtung der Gewerbefreiheit betr., 
tan fär den Antrag ber pfälziihen Abgeorbneten, die Gemeindewahlen 
in ber Pfalz beir., den Abg v. Steindvorf, Der IV, Ausſchuß ernannte 
für bie Beſchwerde der Gemeinde-Eollegien in Bamberg ben Abgeornmeien 
Dr, Schmitt zum Referenten. 

Bom Abg. Dr. Edel wird die Vollendung des Ausihuß - Referate 
über den Antrag des Abg Dr. K. Barth, Abänderung einiger imm ⸗ 
ungen über bie Gerichtsverfaſſung betr., und vom Abg. Stenglein die 
Bollenbung bed Reſerats Über ben Antrag des Abg. Dr, Bölt, Ablöfung 
ber Baber-Ehehaften betr., angezeigt; beine Crgenftände fommen demnächſi 
auf bie Tagesorbnung, j 

Der 1, Hr. Bräfident fegt bie Kammer im Kenntnifi von dem 

ofen Brande in Plösberg in der Oberpfalz, und erfacht bie Herren 
Ügeorbneten um milpthätige Unterftägung ber bei bielem Brande Ber- 
armfen, zu welchem Zwede eine Lifte im Pefefaal der Kammer aufgelegt 
werben foll. 

Abg. Dr. Streit verlas nunmehr die folgende Interpellation: 

„Ale die Kammer ber Übgeorbneten in ihrer Situng vom 8, Oct. 
1861 mit großer Mehrheit die vom der f. Staatsregierung begehrte Exis 
genz für Indbuftrie und indbefondere den bierunter begriffenen — für 
bie Umgeftaltung ber techniſchen Lehranſtalten nach dem vollen, von ber 
1, Staatöregierung hiefür geforderten Betrage genehmigte, geſchah biefes 
zeuge ber hierüber gepflogenen Verhandlungen beshalb, -weil Die Kammer 
mit der f. Staatsregierung erkannte, daß die techniſchen Lehrauſtalten in 
ber neuern Zeit, fowehl filr das feciale Leben, wie fürfvie matiönale Bild- 
ung, eine täglich wachlende größere Bedeutung gewonnen haben, welder 
man von Staatöwegen Rechnung tra en mäffe; daß durch bie vorwiegend 
ben Berürfniffen bes bürgerlichen Gewerbes angepaften Gewerbſchulen in 
ihrer bermaligen Organifation ben gefteigerten und berechtigten Anfprädhen 
auf teimifche Vor · und Ausbildung nicht mehr genügt werde, fondern 
daß biefes mm möglich jei durch Gründung einer entſprechenden Zahl 
von Real» Oymmafien umd einer techniſchen Hochſchule; es geſchah, 
weil bie Kammer mit ber Löniglihen Staats» Regierung erfannte, 
daß biefe ermeiternde Umgeftaltung ber tedmifchen Unterrichts» Aa« 
falten ein Gebot des dringenden Vebürfuifes, daf es eine Ehrenſache 
für das Land fei, buch diefe Neorganifation Batern zum Mkittelr 
puncte ber fühbentjchen Bildung aud auf bem Gebiete der techniſchen 
Wiſſenſchaften zu maden. Die Kammer zögerte um fo weniger mit der 
vollen Bewilligung ber von ber Fol. Staatsregierung zur Durchführung 
diefes Planes geforderten Mittel, als fie nach den von dem Aal Staate« 
minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten am 26, April und 
16. Mai 1861 am das Präfibium der Kammer in diefer Angelegenheit 
ger Zuſchriften erwarten konnte und durfte, daß, fo weit bieß mır 

ner möglich fein werbe, no mit dem Schullahre 1861 — 62 ber 
Bollug der beabfichtigten Neorganifation werde begonnen werben. Geit- 
dem ift nun aber nicht blos das Schuljahr 1861/82, ſondern auch das 
olgenbe verflofien, es flcht der Beginn bes Schuijahres 1863/54 bevor; 


iums ber 
‚antel zum 


ohne daß bie Neorgamifation der techniſchen Behramftalten exfelgt, ober 
auch mur eine Thatfache belannt geworben wäre, welche zur 

ee ern Bollzuges diefer ebenfo wichtigen, als bringenden 

re echtigte." 

’ ——— find Gründe belannt geworben, welche den Bollzug 
diefer Maßregel, oder auh nur den Beginn ihres Bollzuges unmöglich 
gemacht. Wohl aber dat feitbem die fociafe Entwidiung des Landes im 
ganzen Gebiete ber Technik einen ſtets fleigenden Aufſchwung und zwar in 
einem Grade genommen, ber bie unverzüglice Ausführung der Umgeftal- 
tung der tehnifhen Lehranftalten als ein bringendes, feinen längeren Auf · 
ſchub mehr vertragendes Bebärfniß erſcheinen läßt. 

„Ih ſtelle daher an das Aal. Staatsminifterinm des, Handels und 

der öffentlichen Arbeiten die Anfrage: 

Welche Hinderniſſe ftanten bisher der Durchführung ber Reorga- 
wunifation der techniſchen Pehranftalten entgegen und. beabfichtigt bie 
„tgl. Startöregierung biejelbe no für das Schuljahr 1863/64 im 
VBollzug zu fegen dus 

Der Vertreter des königl. Staatsminifter6 des Hamdele‘, der Tänig- 

lihe Staatsrath Freiherr von Pelkhoven, ertheilte auf diefe Yuterpella- 
tion ie bie folgende _ pr 

„Auf die fo eben verlefene Jaterpellation des Herrn Abgeordneten 

Streit beehre ich mich als Stellvertreter des abweſenden Herru Staats- 
miniſters, Freiherrn von Schrenk, Folgendes zu erwidern? Ale betaunt 
darf vorausgefegt werben, daß alsbald, nachdem bei dem jängften Land · 
tage von ben beiden Kammern die Mittel zur beabfistigten Reorganifa- 
tion der tehnifchen Unterritsanftalten bewilligt worden waren, ſich wicht 
unerhebliche Bedenken gegen den Entwurf ber nenn Schulorduung vom 
Jahre 1861 geltend gemacht haben, wie ſchon bei der im diefem hohen Haufe 
damals ftattgehrbten Berathung dieſes Gegenftandes getheilte Anſchauungen 
hervorgetreten fiad, Nicht nur Über ben, Gig der Mlnftigen polytechmifchen 
Hodihule, fondern Über ben gefammten Organifationsplan felbit waren 
und find noch zur Stunde die Anfihten, namentlid unter den Fahmän- 
nern, fo ſehr getheilt, daß es nicht gerathen ſchien, in raſchem Vorgehen 
auf der Bahn der projectirten Schulorduung vielleicht einen Zuſtand zu 
ſchaffen, welcher etwa ſchon im Beginne feiner Ausführung den Keim ber 
Unzulänglifeit an ſich tragen würde. Wurbe baher auch unter biefen 
Umftänden ber feitherige Zuftand des techniſchen Umterrichtöwelens beibe- 
halten, bis das öffentliche Urtheil über die beftrittenen Grundlagen mehr 
an Klarheit gewonnen und ſich fefter geflaltet Haben wird, fo ift imywi« 
fen nicht unterlaffen worden, über die meuefte Geflaltung des tedhnifchen 

Unterrihts in den bedeuteudſten Staaten Deutſchlands die nöthigen Auf 
ſchlüſſe zu erholen, welche weſentlich beitragen wärben, bie fehliehlihe Ent 
ſcheidung über einen Neorganijationsplan zu fördern. Die Stautsregier- 
ung if fi hienach einer ungeredhtfertigten Verzögerung nicht bewußt, wenn 
fie erft dann yur Ausführung ſchreitet, ſobald fie über die Zwedmägigkeit 
und Erfpriegligkeit des Planes den angeregten gewichtigen Smweifeln gegen« 
über eine fie vollfommen beruhigende Ueberzeugung gewonnen hahen wird. 
Bei folder Sachlage und bei dem Umfange des fraglichen Organijationd« 
werles kann die Keorganifation ber techniſchen Unterritsanftalten im Laufe 
des nahe bevorftchenden Schuljahres 1863/64 noch nicht durchgeführt 
werben, das königliche Staatminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten wird aber amgelegentlihft beſtrebt fein, ven Bollzug im darauf · 
folgenden Jahre mit deſto größerer Gicherheit zu werwirkfichen.* 

Zur Beratfung fam Hierauf der Antrag bed Abg. Stenglein, 

„bie authentiſche Interpretation ber Urt. 276, 301 Ziff. 4, und 319 
des Gt.-©.-B. vom 10. Nov. 1861 betr.“ Wie bes Mäberen bereits 
witgetheilt, beantragt der Ausfhuß: „es fei dem Autrage des Hrn. Abg. 
Stenglein eine Folge nicht zu geben“, — Da es fid bei dem vorkiegen- 
ben, die Rädjallsftrafen betreffenden Autrage um eine rein wiſſenſchaft⸗ 
lie Erörterung handelt, die nur ein fpecielles Intereſſe hat, fo glauben 
wir uns anf bie Mittheilung beichränten zu dürfen, daß, madhdem Mög. 
Hohenad! als Weferent den Autrag des Unsjguffes mit Bezugnahme 
auf dad gebrudt vorliegende Referat in Kürze erörtert und dann Ybg. 
Stenglein jeinen Üntrag, entgegen den Anfihten des Ausſchuſſes, eim- 

b vertheidigt hatte, mur mod bie Abgg. Dr. 8. Barth um no. 

irfhinger fid über ven Gegenftand, reip. für den Ausfhußantrag 
ausfpraden. Nach ber Schluhäußerung des Hrn. Meferenten erklärte der 
f, Minifterialratg Dr. Weis, daß die fgl. Staatsregierung mit bem 
Antrage des Ausſchufſes volftändig einverflanden fei, ba auch fieseine 
authentiihe Interpretation ber im Rebe ftehenden Befeesartikl weder 
zwedmäßig mod für nothwendig erachte. Der Redner vertheibigte hiebei 
das im Antrage Steuglein s angegriffene Exkemntuif des oberften Gerichte 
hofes in ber vorliegenden Frage, als ben Grunbjägen bes. Geſetzes voll 
fländig entſprechend und wi ach der Vchauptung, daß bie authentäfche 
Yaterpretation, welche Abg. Stenglein beantragte, dem @efege nah Sinn 
und Wortlaut volltommen entfprede. Mad} ver Ausführung des k. Mini» 
fterialrathes Dr. Weis wurde zur Abſti geidritten, und der Antrag 
bed Ausfguffes beinahe mit Einftimmigkeit angenommrn, (Schluß folgt.) 

Bayern, * Münden, 97. Aug. Dem Bortrage des Abgeord- 

neten Fe uſtel über die Erträgniffe ber k. baheriſchen Poftanftalt im den 
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1859/61 VL Fin iode entnehmen mir bie folgenden 
Der Eratsanfag des Erste für ein Jahr Pr In un 
300,000 fl. angeſetzdt. Im Sabre 1859/60 dasjelte 
16,355 # 37°/, te, im Ihre 1860/81 470,482 fl. 48% fr. Die 
jache ber Minderung im bem letzteren Jahre beruht in der Einführung 
ber Landpoſtboten, weide Eade 1861 im einer Anzahl vom 1166 Perfos 
nen aufgeſtellt waren. Die hiefür entjtandenen Roflen betrugen im Jahr 
1860/81 211,248 fl: Der Poftoerlehr wurde vermittelt durch 8 Haupt 
Erpebitionen, 11 Poflämter, von welden 10 auch Bahmämter find, 19 
Pofiorrwaltungen, von demen 5 ich Bahnverwaltungen find, 711 Er- 
pebitionen, 105 Boftablagen, 369 Boflgaltereien, von welchen 234 mit einer 
Erpebition verbunden- find; ferner beftanben 1859/60 Eilwagencnrfe, Boft- 
omnibußcurfe, Gariolfahrten, Botengänge und Privatſtellwagen auf eine 
Länge von 2592", Stunden und im Jahre 1860/61 auf ine Pänge von 
3825'% Stunden. Die Poftomnibufe beförberten 1859,60 476,170 und 
1860,61 471,030 Berfonen, Briefe wurben beförbert im Jahre 1859,60 
27,836,750; im Jahre 1860,61: 29,189,713; Zeitungseremplare je 
37,365,669, mb 37,726,306. Die Einnahme fielte fih im Jahr 
1859/60 für Briefe; 1,164,578 fl, für Eilwagenreifende mit Gepäd 
104,750 fl, für Bractfiflde 899,412 fl, für Heitungen 134,338 fl; 
im Jahre 186081; für Briefe 1,247,570 fl, für Gilwagenreijenbe mit 
Orpäd 43,315 fl, Frachtſiade 916,165 fl. Zeitungen 136,716 fl. Der 
Röcke Driefverlehr faud 1859/60 in Oberbayern und 1860/81 in 
and Neuburg ftatt. Im Yahre 1859,60 murben am meiften 
i geleſen in Schwaben und Neuburg, wo auf 18, und am mer 
nigfien Niederbayern, ‚mo auf 96 Einwohner ein Zeitungsjahres , Abon- 
meuent fanız im 9. 1860/61 kam ein foldes in Schwaben und Neuburg 
im Rieberbapern auf 96 Einwohner, Die Zahl der zu tf« 

pebirenben, Briefe hat mem Bahr 1855/56 an, wo 20,992,635 Städ rs 
Meirt werben, ig zagenommen und flieg im Jahr 1860/61 auf 
29,189,718; him Jahr 1855,56 83,170,368 Zeitungen ver» 
fenbet wurden, ſtieg dieſe Zahl conflant, bis im Jahr 1860/61 auf 
37,126,806 Gremplare, einem Rüdblide auf die allmälige Cute 
widlang des deutſchen Poftweſens im ber ueueſten Zeit und deſſen jegige 
ug anf 24,500 Uuabratmeilen mit einer Bevölkerung vom 72 
i darch dat deutſch· v ſterreichiſchen Voſtverein vom 6. April 1850 
und pie außerordeutichen Erlelchterungen, die durch dieſen Verein für ben 


der 
an; 


58 


5 


# 


flen-marben — fo Toftete 1810 ein Brief nach Sonden 2 fl, 
heute. 18 fa. — glaubt der Berichterflatter bie Herabjegung des 
einfache Bopto’&;älr bie innere Cowwefpondenz auf burdhwez brei Kreu⸗ 
= her * 0 y ar ray ug eg : 
empfehi iollen, ohne je einen fürmli ntrag_ d 
fellen. Um die vi ie beten, theils —— 
EEE 
ein Kendueteur ıbei wiärbe, ohne babei zu 
wurd ehr wicht umberrächtlicher Aufwand erfordert wire 
Wed rfei ca Fehr veiafchensmerih, wenn die Poltonmibufe ten wären, 
bei mei Verkehre mit einer Bahn, gleichviel Staats oder Brivatbahn, bie 
Bofagiere amı Dahnhofe ab nab 'fie aud dort aufzunehmm O6 
it Strafbeftiumungen für den (chlechten Zuſtand ber Wägen, 
48. erbrochene. Fenſter. gar zu ſchlechte Sitze wären, will 
ber Berich terſtatier toenigfien® angeregt haben, denn die Berwaltung habe 
ein Notht chtorecht mit Strenge zu führen, nachdem fle 
fl. und 1860,61 291,281: fl. Zufhäffe za den Bof- 
sanibmsfahrten leiftete und außerdem das Fahrgelo auch noch dem Poft ⸗ 
Nachdem die Rechnungenachweiſuͤngen sanfter einigen An- 
mehrere Einrichtungen bed Rechnungsweſens ſelbſt zu weis 
teen nicht Untafı geben, benmtragt der Berichterftatter: 
„Sehe Kammer wolle den Nachweiſungen ber Poftanftalt pro 1859,61 
die übliche Anerkennung ertheilen.“ 

Baden. Freiburg. 24. Ang. Seit Ei verweilt Carbinal Graf 
Refah dahier im eribiichäflihen Hofe, an bringt ferne Anmeienheit 
init ber Ernennung eines Coadjutors in Verbindung. Der Earbinal ſoll 
dem Gifte Neuburg bei Heidelberg Tomnıen, wo vor em mehrere 
höhere Würbenträger ber Tatholifhen Kirche zu einer Beſprechung füd⸗ 
Brutfher Mindenzuftände ſich vereinigt hatten. 

©r..Heffen. Mainz, 25. Auguſt. Zum Präfidenten des Zu- 
tftentages wurde 4 rm Wächter aus Leipzig, zu Biee · Präſidenten: 

ftaatsanwalt Schwarze aus Dresden, Sectionshef Rizy aus Wien, 
Frafitent Kuhn aus Mainz, Wartensieben aus Berlin gewählt. 


Sr, Städte. Der in Frankfurt a. M. beglaubigte General ⸗ 
Bu ber — Breaks —* 2. u neben er 
ee auch die miericauiſche au n, Ein iranffurter Bott 
Uaudt — dieſes allgemein —— Borlommniſſts im fol ⸗ 
guter Mittkeilung zu finden. Der mericamifce Praͤſident Juarez hätte 
Th chon vor — Monaten an die Regierung in Waſhington mit der 
tage geivendet, ob fle für den Hall, im welchem ſeine Mutorität yeitweilig 
u werben jollte, Meyieo- burd ihre Mgenten im Auslande repräjen« 
offen. wolle. Hieranf ſoll seine zuftunmende Autwort jefert erfolgt 


t 


und fon im März ben Agenten ber Bereinigten Staaten von Herm 
Seward bie Weiſung zu Theil geworben fein, daß fie Mexico, falls «6 
in freude GSewalt gerathen ſollte, chue Zweifel zu repräſentiren haben 
würden (Die norbameritaniihe Union ſteht belanntlich in ſcharfem Ge ⸗ 
genfage zu der franzüſtſchen Eroberung in Merico ‘und beſonders zu ber 
Errichtung eines Raijertyums bafelaft,) 

Der Ausſchuß des Nationalvereines hat beſchloſſen, bie biesfährige 
Berſaumilung ber Mitzliever auf ben 15. und 16. October nach Feipzig 
zu berufen. Der Ausſchuß jet für diefe Gemeralverfammlung tie beutiche 
Frage auf die Tagesordnung. Der beireffende Auftuf, d. d. Frankfurt, 
24. Auguſt, lautet triumphirend gemug in Anbetracht des Fiasco, bas bie 
Heindentihe Partei mit ihrer preußiihen Spige gemacht hat Es heiht 
varin; „Kaum vier Jahre find verfloffen feit dem Wieberermahen ver 
nationalen Bewegung. . . Heute fehen wir ben Kaiſer von Deflerreich, 
wie faft ale Übrigen deutſchen Fürſten laut und offen vor ber Nation bie 
gänzlide Unbrauhbarteit der Bundesberfaſſung und bie höchſte Dringlich- 
teit ihrer Ausbeſſerung im liberalen und nationalen Sinne belennen und 
in der alten Reichsſtadt Fraulfurt zu perfönligen Berafhungen über 
eine neue Geſtaltung ber deutſchen tverfaffung vereinigen. Die 
deutſche Frage ift officiel auf die Tagesorbnung gelegt. An der Nation 
iſt es, biedmal ihre embliche Löfung zu fern. Tauſcht mit Alles, fo 
nahen für und höchſt wichtige, wenn nicht entfheidenne Ereigniffe. Ju 
einer ſolchen Kriſis muß die Ratien noch feſter als bisher ſich um das 
Banner ber Freiheit und Einheit zuſammenſchaaren, ſich ſelbſt mit 
den Greigniffen ins Klare fegen, mit Bejonnenheit das Brauch⸗ 
bare annehmen und das Berberblihe mit Entſchleſſenheit zurädweilen. 
Der Ausfgug des Metionalvereins beſchloß unter bielen Erwägungen, bie 
biesjührige Geueral · Berſammlung in Leipzig am 16. und 17. October 
abzuhalten umd mar bie beutfche Frage zur Berathung zu bringen. Es ift 
von großer Bedeutung, baf bie be A zahlreich und vom dei tuch⸗ 
tigften Kräften befucht werde, daß Ihr Ausſpruch ein ummeiielhafter Aus. 
brad ber Gefinnung des gamyen Vereins jelumd fein moralifches Gewicht ſchwer 
in die Wagfchale Fremd und Feind gegenüber falle. Der Ausſchuß fordert daher 
alfe Bereintmitglieder von nah und fern auf, ausallen Theilen Oeutſchlands in 
Leipzig ſich zu vereinigen. Wo die Entfernung ein maffenhaftes Erſcheinen 
verhindert, mögen Bertrauensmänner von ben Geſinnungen ihrer abmeien« 
den Freunde, wie fie ſich in den überall abzuhaltenden Borverfammlungen 
lund geben werten, berichten. Bor 50 Jahren opferten uniere Bäter 
freudig auf Leipzige Schlachtfeld ber Freiheit bes Baterlaudes Blut und 
Leben. och forderte von uns das Baterland nur Meine Gaben. Möge 
die Gedãchtnißeier der heiligen Tage des Befreiungsjahres Die Söhne ge⸗ 
mahnen, in dem Ringen der Nation wm innere Freiheit und Einheit nicht 
zu erlahmen und, mern bie Entſcheidung naht, es den Vätern gleich zu 
thun.* Wlfo eine Art von Sturmpetition ber kleindeutſchen Partei! Es 
wird ihr weht wenig helfen; das deutſche Volk in feiner großen Mehr⸗ 
heit hat erfannt, daß mit ten Principien jener Partei Deutſchlands Heil 
fi nicht ſchaffen läßt, und wird lieber bie reelle Gabe annehmen, bie 
- feine Fürften jetzt hochherzig bieten, als leere Utopien nadjagen 

ten. 


Preußen. Berlin, 24. Aug. Die feudale Zeidler ſche Kor 
rejponden; bringt jetzt Über die Zuſammenkunft des Kaiſer Franz Joſeph 
mit den König Wilhelm in Gaftein eine Mittheilung, welche darthun jell, 
daß das preußifge Cabinet von bem Reformprojecte bes Kaiſers von 
Defterreidh früher feine Kenntnißß gehabt habe. Der Kaiſer habe ſofort 
bei feinem erften Bejuche beim Könige das Geſpräch auf bie bunbestäg- 
lichen Berhältwiffe gebracht und ihm in kurzen Umriſſen ven Jahalt der im feinem 
Gabinette eben ausgearbeiteten Neformvorlagen amgebentet mit dem Ber 
merten, daß er fie fo ſchleunig wie möglig einem Fürfteneongeeß zur Bes 
ſchlußfaſſung vorzulegen wünſche und daß er bitte, ber Köni u > mu 
biefem Behufe feier Einladung nad Frankfurt Folge leiſten. Der König 
habe hierauf erwidert, daß aud er non einer Nothwenbigkeit der deutſchen 
Bunbdesreform durchdrungen ſei. Der Einladung nad Frautjurt mürbe 
feinerfeits gern Folge gegeben werben; als einzige Bedingung biefür ſpreche 
er nur ben dringenden Wunfd aus, jede Einladung bis zum 1. Oct 
ber des Jahres hinauszuſchieben. Diefe kurze Zeit merde für die nöthige 
fien Beiprehungen über die etwaigen Vorlagen audreichen. Hierauf habe 
der Saifer das Gefpräh auf einen andern Gegenſtand gelenft, ohne daß 
biefe Frage einftweilen weiter verfolgt wurde. WIE aber der Kaiſer kurz 
vor feiner Abreiſe dem Könige zurief: „Ich darf Sie, licher Obeim, in 
Franffurt a. M. erwarten?“ wäre ihm feitens des Königs erwidert wor 
den: „ga wohl, auf Wiederſehen in Frankfurt a, M.“ ine Stunde 
nach ber Abreife des Kaiſers aber fei ihm durch einen erpref zu dieſem 
Behofe zurlidgeblichenen Wlägelavjatanten das eigene Schreiben feines Tale 
fertigen Neffen, die Einladung zum fyürfteneongteffe am 16. Auguſt do. 
Mis. erhaltend, überreicht worden. So bie fenbale a gran deren 
Angaben wir bier fo amsführlic; mirgetheilt Haben, weil fie nueifeldchne 
von Öfterreichiicher Seite —— hervorruſen und zu weiteren (rs 
Örterungen Unlaß geben werben. felbe Eorrefpondenz meldet ferner 
als fihee, daß fofort nad; der Nüdktchr der Miniſter Berathungen Bier 
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den Zeitpunct ber Auflöfung bes Mbgeorbnetenhaufes gepflogen werben 
folen; daß das gegenwärtige Übgeorbnetenhaus nicht nochmals einberufen 
werbe, bad ſtehe ſchon fe. 


Die „Nord, Allg. 3." Bringt nachſtehende Depeſche des Miniſters 
bes Auswärtigen an den koͤniglich preußiſchen Bundestagsgefandten Hrn. 
v, Sybow: 

„Baben-Baben, 21. Auguſt 1863. Em sc. werben durch meine fäßeren 
Mitipeilangen und bar bie vom heutigen Tage bie Ueberzengung gemonnen 
haben, dah Se. Mojeftät ber König ben öferreichiigen Reformörfrebangen gegen 
über am ber Auffafſung feſthält, melder Allerhöchſidet ſelbe in bem Schreiben 
vom 4. b8, in Beantwortung ber Einfabung Er. Moj des Kaiſers von Defer- 
zeich Ansdrud gab. Wenn bes Könige Mojfit Sich an den Berhanblungen 
einer Berfammlang der deutſchen Furſſen betheiligt, fo entfpriät es der Mürbe 
©r. Majeftät, daß bie babei von Allerhöchſtdemſelben den verblludeten Monatcheu 
gegenüber abyufebenben Cellärungen, melde über bie Zulanft ber eigenem 
Monarchie und beren Stellung im beutfhen Bunde entfeiben, ber wohlerwogene 
Ausdrud der Föniglien Willensmeinung und von bindender Kraft feien. Die 
im ber preußiſchen Monarchie jeberzeit pefolgten Gruubfäge bedingen, baf nur 
nach forgfältiger und von Gr. Majeftäi gejeglih vorgefhriebener Erwägung am 
competenter Stelle Gurfließungen gefaßt werben, melde die Jatereſſen des 
Staates betreffen. Bon diefer Regel abzaweichen, wollen bes Könige Mojeftät 
Sich am allerwenigfien in einem alle entfliehen, wo es fi um die wichtigſten 
und folgenſchwerſten Catſcheidungen handelt, zu welden ein Monarch im Ja- 
tereffe feiner Staaten berufen fein laun. Weun daher Se, Mojeftit der König 
bei Gelegenheit Allerhöchſideren Badereife unerwartet anfgeforbert wurde, Aller 
Höchffih am entfheidenden Verhandlungen über eine fundamentale Neugeſtaltung 
der Bunbesberträge im ürzefter Friſt zu betheiligen, und zwar auf Grundlage 
eines erſt im Frantfurt a. M. Sr. Majehät vorzufegenden Programms, fo untere 
fagten bie® bie Ueberzeugungen, von welden der König im Betreff Mlıchöhft- 
feiner Pflichten gegen bas eigene Sand, fowie gegen bie Furtten bes bemtichen 
Bundes befeelt if, mit melden Allerhöchüderſelbe zu verhandeln gehabt Haben 
mürbe. Letztere Pflichten und bie Mädfiht auf bie eigene Wärbe hätten Er. 
Mojrfät micht geftattet, andere als beflimmte und eudgülllige Erklärungen im deu 
Berhandlungen abzugeben und daß dies nur nad ber gründlich geiäftsmäßizen 
Erwägung und Bearseitung des zu Erllärenden geſchehe, betrachten Se. Maje ſtät 
als geboten buch bie Löniglihen Pfliten gegen Allerhöhſt Ihre Arone uud 
deren Untertanen. Diefe Betrabtangen erſcheinen an fih als ber natlleliche 
Ausflug einer richtigen Auffaſſung der Obliegenpeiten jedes Mezenten eines großen 
Stsates, Sie gewinnen ader noch ein verflärktes Gewicht, nachdem durch bie 
Öffentlichen Blätter bie Meformvorihläge befammt geworben find, welchen bie von 
Sr. Mojehät dem Naifee vom Drflerreih nah Fraatfurt beraufenen GSoueräne 
fi unvorberzitet gegenüber zu finden beftlinmt waren. Daß eine fo umfaſſeude 
mub theil® direet, iheile buch ihre Bezuguahme auf bie mannigfaftigften Befim- 
mungen ber befiependen Bundesverträge fo tief in bie Gouveränetätt- und Ber · 
tragorechte aller deutſchen Staaten «ingreifenbe Borlage den Zürfen im ber form 
einer Uederrafhung zur fhleunigen perjöntihen Beſchlußaahme in wenig Tagen 
mäürbe borgelegt werden, barauf waren wir, ſelbſt mad bem Mittpeilungen Sr. 
Majefät dra Kalfers vom Deflerreih am Se. Majeſtät ben König vom 3. ba. 
iS. nicht vorbereitet, Und ſelbſt wenn dieſes damals ohue Ameifel vollendete 
Elaborat vom 3. ds. Mis, volltändig zue Keuntuiß Sr. Mojefät bes Rönizs 
gebracht worben wäre, würde ih es für eime Uebereilung gehalten haben, mean 
die Räthe Sr. Mojeflät des Königs bie orbnungsmäßige Vorbereitung ber Al- 
techöchften Gutfhliefungen bis zum 16. be. Ms. hätten durchführen wollen, 
ganz abgeſehen von den zus Zeit obmaltenden räumlichen und perſönlicheu 
Schwieriglelten beo Gefhäftsgamges. Wure Excellenz werben feiner Beit aus 
dem Löniglichen Miniſterium, von Berlin aus, die eingehendere Entwidlung bee 
Anfiht der Mniglihen Regierung Aber bie bieffeitigen und Aber Die vorklegeuben 
Öferreihiihen Meformpläne erhalten. Fur jegt erkläre ich mur, daß bie lefteren 
umferer Anſicht nah weber ber bereihtigten Stellung ber prenfifhen Monarchie 
no ben berechtigten Imtereffen des deutſchen Bolles entiprehen. Preußen 
wöürbe der Stellung , vie feine Macht mad feine Geſchichte ihm in dem Faro» 
päifgen Staaten-Bereine geſchaffen Haben, entfagen, umb Gefahr laufen, bie 
Kräfte bes Landes Zweden bienfiser zu maden, welche den Intereffen des Landes 
fremd find, und für beren Behimmung ums barjenige Maß von Einfluß nad 
Controfe fehlen mwürbe, auf welches wir einem gerechten Aafpru baten. Em. 
x. wollen Ihre Meuferumgen dem worftehenden Grlaffe emtipregend einrichten. 
ga. v. Bismard. Sr, Ereellem Hrn. v. Sydow in Ftautſurt a. M.“ 


Defterreid. Wien, 24. Auguſt. Das Einlabuugsihreiben des 
Kaiſers an bie deutſchen Färften zum Congreß mad Franffurt lautet nad) 
der „Alg- Zig.“, wie folgt: mBefeelt vom dem Wunſch, zur Wohlfahrt 
Deutſchlands beizutragen, und ber Ueberzeugung Mich nicht verſchließend, 
daß die Berfafjung des deutſchen Bundes im ihrem gegenwärtigen Zu« 
ftande nicht mehr in gemügendem Maße dem Zweck entjpricht, eim feites 
Band der Einigung für die Fürften und Bölfer Deutſchlands zu bilden, 
erachte Ich es als Bundesfürft für Meine Pflicht, Meine ganze Sorgfalt 
von Neuem ber fid immer dringender geftaltenden Aufgabe einer zeit- 
gemäfen Neorgani,ation des deutſchen Bundes zuzuwenden. In ber Hoff» 
nung, hierin den Gefinnungen und Beftrebungen Meiner Bunbesgenofien 
m begegnen, habe ih Mich entiäloffen, denfelben bie Eröffnung gemein- 
jamer Berathungen über die Frage vorzuſchlagen, wie bie Bunbesverfaffung 
unter Aufrechthaltung ihrer weſentlichen Grundlagen, aber zugleich unter 
wohlerwogener Berädfictigung ber politiſchen Bedurfniſſe der Gegenwart, 
nen befeſſigt und ausgebildet werben Lönnte. Sowohl bie hohe Wictig- 
teit dieſer Frage, als die Erwägung, daf die Löſung ber vielfachen damit 


verbundenen Schwierigkeiten einem unmittelbaren Meinungsaustauſche ber 
Sonveraine leichter als einer Verhandlung duch Bevollmägtigte gelingen 
möchte, läßt Mich zugleich den Wuajd ausjprehen, daß ed Em... . - 
genchm jei, ſich in Perfon zu folden Berathungen mit Mir zu vereinigen. 
Auf Kräftigung des Bundes Princips gerichtet, würbe der Zwed ber Zu- 
fammenkunft fon in ber Wahl des Orts einen paffenden Ausprud finden, 
wenn biefe Wahl auf die Bundesftadt Frankjurt fiel. Ih würde Em.... 
Dant wiffen, wenu es Ew..... gefallen mödte, Mir in ber genannten 
Stadt, wohin IH Mid am 16. Auguſt zu begeben die Abſicht habe, zw 
dem bezeichneten heilfamen und ber Mitwirkung Ew.... fo würdigen 
Werle als Bunbesgenoffe und als Freund der Sache Deutichlands die 
En zu reichen. Indem Ich die Berfigerung Hinzufüge, daß Em...» . 

uſtimmuag zu Deinem Borſchlage Mir zu befonderer Genugthuung ge» 
Fran 5*8 ergreife Ih mit Berguügen auch dieſe Gelegenheit ac. zc, 
Frauz Joſeph.“ 


Stalien. 


Zurim, 19. Aug. Trothz des ſcheiubaren politiihen Stilllebens gährt 
es gewaltig in Italien und namentlich bärfte Neapel bald der Schauplatz 
ernfier Ereigniffe werden. Die Autonowmiegeläfte nehmen dort in bedroh · 
lichen Maße zu, und es huldigen ihnen Männer ſehr vecſchiedener politi« 
fer Syftene. Wbfolutiften, conftitutionelle Föderaliiten, Unionsrepubli« 
camer und Föderativrepublicaner neigen ſich zu ber Anfiht, daß Neapel 
nur durch eine eigene felbflindige Negierumg mit Sig in Neapel regiert 
werben könne. Unter biefen Autonomiſten teeten mantentli bie Bourbo- 
niften und bie Muratiſten mit großer Kühnheit auf. Die Erfteren haben 
allerwärts boutboniſche Comites errichtet, zu melden ber Abel und ber 
Herus die bedeutendſten Elemente liefert. Sie haben unter ſich fichtliche 
Kennzeichen eingeführt, die fie ungeſcheut und offen Die Pilie der 
Bourbonen tritt im unzähligen Schmudgegenftänden auf: in Buiennadeln, 
Hemptaöpfgen, Ohrengehängen umd Ringen. Reactienäre Bäder baden 
für ihre reactionären Runden Kaffeebrod in Lilienform; bourboniſche Eon« 
bitoren liefern Zuderwert und Bonbons aller Arten in eben fo wielen 
Gattungen von Liliaceen, Die Muratiften hingegen recrutiren ihre Par 
tei and den unteren Bollafdichten, befonders amd den Bayyaroni, bie feinem 
Geldgeſchent, und fei es auch mod jo gering, zu wiberfichen vermögen. 
Baribalpiner, Mayiniften und Socialiften bilden ihrerſeits wieber eime 
mächtige Trias, die ihre Vertreter leider nur E häufig im ven Reihen der 
Nationalgarve hat Diefen Parteien gegenüber Kat bie an 


ſtarle (?), an Muth und Selbftvertrauem aber ſchwache Mrd u * 
jchwierigen Stand, (Schw. M.) 


NAuñßland und Polen. 
* Bon der ruſſiſch⸗ polniſchen Grenze wird ber „Gen. Eorr.* 
geichrieben: „Die beiben legten polnifchen i aus bem Kralau⸗ 
ifden (davon die eine amd zwei Keimen Corps beſtehend) find unmmehr 
vollftändig geſcheitert. Dazu kommt aber nod bie Auflö 
linst'jhen Corps, welche gutem Bernehmen nad auf das umentjch 
Gefecht bei Dbrehow am 16. und das unglädliche bei Biala am 18, 
folgte, ba Epmielinsfi fi mit länger im Stande jah, ben vom 
Seiten andringenden Rufen Widerſtand zu leiften. Es beflcht fomit wer 
der in der (ruſſiſchen) Wojwodſchaft Krakau, noch im Sanbomir’fchen ein 
irgend bedeutendes Korps mehr, und ift voramsfidtlih ber 
Anfftand im jenen Gegenden für längere Zeit gelähmt. Nicht fo bie 
msteriellen Berluße ber Imfurgenten find es, welche einen ſolchen Aus 
ſpruch rechtfertigen, als vielmehr bad Schwinben bes infitrrectiomellen 
ifted. Im jenen Gegenden nämlich war ber Bauer dem Yufftande nie 
fehe geneigt und ift jest bemjelben abgeneigter, als je; allein aud ber 
dortige Adel zieht fi mehr und mehr vom ber Betheiligung zuräd, uml 
bie paar unbeveutenden Städtchen finb keine genägenbe Gtüge und Gaben 
auch ihr Kontingent bereits größtentheils dem Untergange -in bie Arme 
eliefert. Einerſeits iſt der Euthuſiasmus ber Jugend bereits großen 
jeile verraucht, amdererfeits find bie früheren wirklichen wflaften 
meift gefallen, gefangen oder internirt. Was ſich jegt ben neuen Erpebi- 
tionen anliegt, das find bloß beuteluflige Söldner der Imjurrection, 
und da ſoiche Leute, bie bem friegsgelbten ruſſiſchen Truppen nicht ein- 
mal eine größere Begeifterung entgegenftellen können, bei jevem Zufanımen« 
treffen erliegen müffen, iſt matikelih, Die werthlojefte Claffe unter dieſen 
Leuten find aber bie „Uciefi niery“ (Ausreißer, Entläufer), Leute, bie ſich 
bei jeber Gelegenheit auwerben laffen, Handgeld, Solb und Verpflegung 
beziehen, und Ra bann entweder gar nicht flellen, vder beim erſten Treffen 
angreifen, zu Haufe aber mit angebliden Helventhaten prahlen und bie 
Renomiften fpielen, auch micht felten Erceffe verüben. Dieje Leute find 
bereits auch eine wahre Landplage für igien und ſelbſt ber polnifchen 
Mctionspartei zue Laſt geworden, Gie recrutiren fi befonbers ans ber 
ſtädtiſchen Jugend nievern Stanbes; insbefondere liefern bie „ cu“ 
(Gaffenjungen) ein ftartes Eontingent * Dagegen hält fi der Auf- 
—5 ae [ei 2 der ned ae 
, dann in ben Bouvernements und Auguftowo; in Litihauen 
ſonders im ben Goubernements Kowno, Grobno und Minst, aber auch im 


1821 


iſt berfelbe noch Teineswegs h 
mvernemient Qablin, das vorausſichtlich für 
der Iuſurrection bilden wir. Es werben bafelbft 
Bor btreitungtu getroffen, : einerfeits um eine größere 
zu bewaffnen mb zu equipiren, nud andererſeiis um 
bes zu hen. Mehrere dazu beſtimurte 
aber bier lien; 
Amerika, 
Reuigkeitsmartt war in verfloffener 
nad bebeutenben Giezen vom 
öhnlic lebhaft genug war, fo erſchien doch zur 
Rrende ber Walhingtoner Regenten fein General mit nenen Porbeeren. 
im Oft iR an offenfive vorlãu· 
ya denlen. Die Botsmacarınee hat nad ben i ‚ bie 
icallenus mit ihe 


breitägiger Schlacht mit Opfern 
Es iſt jet lei über bas 


famme feine Shwäde Urmee und wird auch 
R113 di Rappahaunock um fo Dffenftve übergehen, als ihn 
im einer forgfältig gewählten Stellung nunmehr erwartet, und nad. 
tem feine Mrmee durch viele Detachements, bie zur g der 
Con ‚ die nur ben Armen trifft und barum mehr und im 
auf Widerftand sin: nad bem Norden abgefhidt wurden, . 
tenb gefhmwädt if, ie Potomacarmer ficht nun nicht mur im geograr 
vhifcher, fondern aud in jeder anderen Bezie genau auf bem 
nn lezlen zur Zeit der —E— Clellan s war. Sie 
tat durch den Zullfelbzug die Schlappen ausgewetzt, die bie Waſhingtoner 
Staatsweidheit mit unfaͤhigen Erenturen ihr beigebraht, wird aber jegt 
laum mehr. thun Fänuen, als Fee im . zu halten, bis fie durch das 
meue Yufgebot bebeutenb verflärtt if, Was nähen aud alle Siege, fo 
8 Sie Regierung verfäumt, ben dadurch auf bie äffentliche Mein- 
ung im Giüven hervorgebrachten Eindeud und verſtärkten Wunſch zur 
Hüdtehr in vie Union auszubenten? Das biefem theils mit falſchen Bor- 
yaytnım mißleiteten, theils mit Gewalt in die Rebellion geſchobenen 
Botte fo verlodend ausgefhmüdte Bild eines Sübreies beginnt feinen 
Schimmer zw verlieren und ruhiger Ueberlegung Pla zu maden. Die 
Ctimmang im Norbearolina hat ſich bereits bis zur offenen eindfeligkeit 
‚egen bie very Beer De es geeigert u es * große 
Zelonnenheit und chlagenhei ‚einen mung hervorzu · 
rg Bean in rn Augenblide in Waſhiugton Weisheit thronte 
ſtau blinden dauauemus, ſchleichender Jutrigue und factiöfer Herrjchſucht, 
o wäre die Hertſchaft des Sudſtaaten · Präfiventen in Nord -Garolina 
verloren. Doc unfere , me von ihrem Parteigetriebe und 
tem im mädften Sabre zu erringenden Präfiventenftuhle erfüllt, Laffen bie 
goldene unbeachtet vorübergehen. Es iſt traurig, zu fehen, 
ne zwifden der Politit und bem Maßregeln unſeres regierenden Rabdica- 
lianus und benen bes im Güben regierenden Seceffionismus ſich jo viele 
Beräßrungspuncte und gleiche Ziele finden, daß fie fid beide ohue lnter- 
laß im bie Hände arbeiten für bie Verlängerung des Krieges und bie per» 
manente Zerfplitterung ber Union, Dazu fommmt bie große Gefahr von 
Außen, bie einer Sutervention Frautreichs, welhe unfere Preffe in Auf 
Var an ——— 
jem 17) je 
eh RT 
war, fat ganz aufgehört. Ne en, 
belszeitungen find der allgemeinen Acht verfallen, jo daß ein 
—* ee * — A in Boflon 2000 Abonnenten zählte, nun 
unter 10 gejunten if. au fdeint den inteflectuellen und moralifden 
Berkehe mit Cuglaud einftellen zu wollen — Die Geceffloniften jubeln 
über die jängfte Nachricht, daß Jefferſon Davis eine große Regerarmee 
uf das Beriprechen von Freiheit um — aufbringen — 
elavenhalter, die ihre ſchwarze Waare” kennen, meinen, daß er 
5 Bolitit trotz aller Bebdrangniß nicht riöfiren birfe, deun e# ſei 
ben Sclaven, einmal 


cte, 


eſſelt, nicht weiter zu tramen, als man fehe, 
Die „Züchter“ Könnten Recht Haben. 


Provinzial Thronik ER 
aueriſche \) ® Rodel, 20. : 5 
PR _ —— 28. Auguft: 2516 —* in 1383 Parteien. 


Bilfingen, 20. Augafi: 6613 Eurgäße in 4026 Parieien. — Brädenan, 
15. Auguſt 591 Gnrgäfte. 

3a Trannfelu Seging am 28. b8. ber GhlemganGängerberein fein 

unter allgemeiner Thellnahme der Benätlerung von mah umb 

II. MM. König kadwig aud König Otte, fowie 3. Mt. Hobelt die Erg 

verherrlichten ba fehline Bet durch ihre Theilnafıme. (B. 8.) 


tm. 


berugin Hibegarb 


* 
ganz umterbrüdt. Am 


On 


Bürsburg. Das biefiäßrige Bundesiciehen 

bes findet dabier in deu Tagen des 8, bie 8, 
Tage, ſeh IL Wär, bement Ah der Shüganiug 
Shiegfätte. , Täplis in Muft om ‚Ferplage,. Aseuda Belengtung, Bm 8, 
September findet bie Preilevertheitung fatt. (Mfcaff, 3) 

Unsdah, 26. Auguſt. Ju zmei Städten bes mittelfekuki Regterunge- 
Bestehen HM die Eupkuss@pibemie mit Heftige —— beiden 
Orten wird dieſe detlagenawerthe Erſcheinung von ber Stagnation unreiner Ge 
wäfler, vom ber umnterbliebemen Reinigung ber Cloaten und Abgugerinnen her- 
geleitet. Die L Regierung von Mittelfranken ficht fi Hiebund veranlaßt, ie 
einent im heutigen Rreigamtsblatte euthaltenen Wusichreiben ſamtatliche Polizei 
behörben zur ernfligen Handhabung ihrer Talubritätepelieilihen Zuftändigleit 
an ermahnen und hiebei die wefentüichften Michtpicte zu beyeichuen, (Husd. Mrgbt.) 

Aus Pirmasens, 24. Auguſt Rachmittagt 4 Uhr: „Becken verfünben 
101 Bollerſchufſe uud bie Mafit bes Fäzerbataillons ben Beziun beb erſten 
Seeulatfeſtes der Stadt Vixmaſeus.“ Die Stadt, die fh, teog ber Ungunft 
idret Loge, buch die Wädcigkeit und bem fFleiß ihrer Bewohner bon Iahr zu 
Jahr mehr auffchwingt, feiert delanntlich heute, am kudwigetag, das Fef ihrer 
a Grändung (durch ben Landgrafen Submig IX. won Heflen.) 

SäHweinfurt, 23. Hugut Gefrm Mittag brach in dem benadbarten 
Gelderehelat eim furdtbarer Brand amt, ber im circa 5 Gtunben ein Drittheil 
bes groß Dorfes — wie man hört, 85 Häuler und 97 Echeumen — fehtere 
i Segen bes beften Gaues im ganz Frauten, teoi aller 


Wie man verfihert, lam das Feuer duch Kinder ame. 
die mit Zünspälghen fpieiten.  (EBicberheft, 


September Batt. Am erften 
dom Polizeibofe aus nad ber 





Reste Poſten. 


* München, 27. Wir erhalten ans Franffurt direct 
folgende authentifde —— — 
Directortum) ift Uebereinſtimmung erzielt. Demm 
aus fehd Stimmen beſtehen: 1) Oeflerreih, 2) Preußen, 3) Batern, 
4) au8 den Königen von Sachſen, Hannover und Märttemb im 
jährligen Wechſel durch Einen ans ihrer Mitte, 5) and eem 
Bundesfärften aus der Mitte ber 7 Sroßherzoge und bes von 
Heften, gleichfalls im jährlichen Wedel auf 1 Jahr, 6).au8 einem 
der übrigen Bundesfürften, welcher von den noch wicht ten Bundes« 
gliedern — ebenfalls auf ein Jahr — gewählt wird. i Stimmen 
gleihhheit foll diejenige Stimmenzruppe die Decifive haben, melde nad 
der Matrifel bie größte Einwohnerzahl repräfentirt. — Ueber ben Borfig 
und deſſen Teilung zwiſchen Defterreidh und Preußen beftchen noch Dein- 
ungsverfhievenheiten. Es darf gehofft werben, daß der Fürftentag zu 
Ende diefer Woche einen beftiedigenden glädlihen Ausgang Haben werde. 

F Münden, 97. Auguſt. Set. Prinz Karl traf geſtern 
von Salzburg zurück —S Ward or — St Hoheit "Yeing 
Dicar von —S Herzog von Oftgotplanb, traf geſtern im ftrengften 
Incognito unter dem Namen eines Grafen v. Roſendahl bier eim mund 
nahm im Hotel zu den vier Dahresgeiten fein Abfteigquartier. 

F Münden, 27. Aug. Den Bundes: Infpections-Beneralen were 
ben Hofeguipagen und Hofreitpferde zur Verfügung geftellt. Um dem 
Berrfnifie au Reitpjerben für bie Mojntanten zu genfigen, haben 16 
ee en - 2 gebracht werben 

im igen werben alle möglichen Borbeveitun ber 
vorftchenven Bundes Infpection getroffen. m 


+ München, 27. Auzuft. Die feierliche Beerbigung des General 
Tientenants v. wirb morgen Nahmittag 4 Uhr flattfinden und unfere 
efamımte Garuiſon hiezu ausräden. Da wegen der Herbfterercitien die 
R jimenter zur Zeit . vollzaͤhlig find, fo wird das Begrabnß ein 
großartiged werben. — Yud der Fabrittath hat Hr. vo. Maffei' zu 


nennun⸗ Reihe durch eine Deputation be — 
Pr = Der — —A amt verafiihen ‚Hofe, 
neral v. Adlerberg, ift diefer Tage hier eingetroffen, 

. 27. Aug. Die Deputation bes hieſigen Stadtmogi - 
firats, melde, den I Bürsermeifer 2 v. Steintbarf an der Spipe, 
am 24. d. M. an das t, Boflager nach Hohenſchwangau abgereift war, 
um Sr. f, Hoh. dem Kronprinzen aus Unlaf feiner Grofjäßrigfeit vie 


Glädwünfge ber L. Haupt» und Reſidenzſtadt barpubringen, {ft geſtern 
Abend wieder hier eingetroffen. Am Abend des 24. flammten von allen Berge 
öhen rings um Hohenſchwwangau mächtige Feuer unb bie Fiebertafel vom 
en brachte Gr. t. Hoheit eine Serenade. Um 25. Mittags brachten 
die Game 


bie fol, Beamten, mdevertretung und bie Laudwehr vom 
Sr, t. it ihre Glüch dar, hierauf desgl. die Deputas 
Kouher U Daupte und Befbenjfaht 0 Bei ver Hoftafel 


Münden. E) au 
welcher 5 Ihre Mojeftät bie Köni 
ein bed hal den Ring Erhmlg amt, Du i —— 


Steinedorf ei 
Wajefiät a 8 alte 


getrene Reſidenz · Sladt Münden erwiberte. 


A Lindau, 24. Aug. 

ded früheren ſqhleswig · holſte iniſch 
ie bed Monats October zu Mersburg 
artige Schloß daſelbſt wurde zu biefem Buwede 


Die geftern zu 
booteõ „‚Lubmig“ 
kein güuſtiges Mefultat ergeben. 


7800 fl., um welde Summe ein Handlungehaus 
einer Dampficiffiahrt bafelbft erwerben wollte. 
Werth der vorhandenen Eifen- und Mafchinentheile ſoll jedod ein häherer 
zu dem Meiftgebote nicht abließ. 
Dem Bernehmen mad) wurben von verſchie denen Geiten Raufangebote, 
jedoch zu noch niebrigern Preiſen gemacht und ſteht in Frage, ob bei einer 
günftigeres Reſultat ſich ergielen läßt. — 
Bon ben. bei Rica umb Gollies undter Mailand-Ehur Route ausgeraub- 
ten Baffagieren verweilen zur Zeit einige in. Lindau. 
befland ans drei Engländern und zwei Stalienern. 
total ausgeplündert; man ſchaͤtzt ben Werth an Schmudjacen und Paar- 
Italiener liegt noch darnieder. Gen 
barmerie und Polizeibeamte find auf der Fagb nad ben Räubern. 
Berlin, 25. Hug. Die „Nat.«Ztg.“ ſchreibt: „Se Maj. ber 
König trifft, wie uns aus befter Stelle mitgeth 
nächften Montage von Baden-Baben in Berlin ein, 
ſeither micht die Rede ge- 


Zemberg, 25. Auzuſt. Die Lemberger Zeitung meldet: Lebter Tage 
rengen Grenzbewachuug, 3 
renge des Zolliewer Kreiſes über · 


zur Einführen 
fein, weßhalb Herr Bauer das Boot 


nochmaligen Berfleigerung eim 


fäaft zu 3000 fl. Der bermunbete 


gerung bes Aufenthaltes in Baden » Baben if 
weien. 


haben, m ber 
Aheits "einzeln, iheils ſchaarenweiſe die 
fritten. 


am bie britifche Megierung erfl dann, als ber 


auf Se. Majeftät ten König Mar, Auf Ihre 
und 39. 1. HH. ben Sronpringen umb ben 
Prinzen Otto, was Se. f Hoh. der Kronprinz mit einem Hod auf die 


Die Stemannejgule uuter ber Direction 
en Officierd Herrn Wraa wird im Ber- 
ihre Eröffnung finden. Das groß- 
umgefcpaffen und bereite 
och gefähehen Erwerbungen von Schiffen und Booten zu nautiſchen Zwe · 
den. Eine Anzahl Schüler zum Eintritte hat ih bereit® gemeltet. — 
otſchach ftattgehabte Verfteigerumg des gehobenen Dir; pfr 
hatte für den Cigenthümer des Beotes Hrn. Banker, 
Das Meifigebot beitug nur gegen 
za Rorſchach das Boot 


eilt wirb, 


Galeutta , 22. Zul. Die Yapanejen 2 die Entfhädigung 


misal gebroht Hatte, bie 


il 

1822 
dfeli 
eben 


er wingen. 


Der 


Die Reiſegeſell ſchaft 
Die Erſteren wurden 


beſtimmt am 
Bon einer Berlän» 


uzügler unbemaffaet, Benebig. Hierauf: 


Muflt von Eonrabt. 


gteiten Binmen acht Tagen zu 
und die Entfhädigung au 
vom fürften 5 zu deſſen Untergebenen die Mörder gehören, ſelbſt 

glih ber 
Fremden und Shliehung der Häfen wollten die Beamten des Tailuns 
Unterhenblurgen anfnäpfen, und machte 
ſollten ihre Nieberlaffungen wmilitäriſch beſetzt halten, 
widerten, fie würden am ihre Regierungen berichten. Gin japanefifhes 
Regierungeiciff feuerte anf einen amerifanifhen Dampfer. i 
iſt eine hollndiſche Grfandifchaft auf-dem Wege. (W. BL.) 


eröffnen, Die ber 
die Mißhandelten ee Anıniral 


vom Mitado befohlenen YUustreibung ber 


a deu Borilag, bie Freuiden 
Die Gefandten er- 


ch Peling 


Bolköwirtbfhaftliche und BörfenBerichte. 
A Linden, 23 Auguſt. Der Gefammtfanb bes 
Frudtmarttes Betrug 5501 Seffl.; der Berlauf 2093 Sa f. 
15 fe.; die neue Zufnht betrug 3142 SAfL; im Met blicken 8408 Gift 
Die Mittelpreife: Weizen 21 fl. 51 fe. (gefallen 56 fr.); Rem 21 fi. 8 fr. 
(gefallen 42 fr); Moggen 18 fl. 52 Er. (gefaflem 28 ke); Haber 8 fl. 24 fr. 
(mmneräubert) Der Sihmweigerdebarf geflultet fi für biegen Grahtantauf ſehe 
beihränft und tritt Übechampt «ine große Zurüdhaltung ber Raufsiufiigen tim 
der Boramsficht- eines bebeuteuberen 
Staub ber Trauben iſt ſeht gänfig. 
Benebig, 20. uf 8 Sanbe lauten bie i trũbe. 
Peg —— ei * eg 
ige eniflandenen Dürr t borb Die einzi 
Fe | - nr et werte dee Dualität gr — * Ike —— Ip 
ei bem Grafficen ber nf: it in ®k 
—E i aber Der Bottom. — —— 
Berantwortliche Rebaclion: 

3». vosl. 


a 


Seitens ber Getreidepreife hersor, Mer 


Ron und Weizen find in Folge ber durch bie 
Dusatität if bei 


Dr. A. yöyim nm. 


—— OHof · und National⸗Theater. 
onnerfiag ben 27.: „Der Better,“ Lauſilpiel im drei Aufzu 
Rubezahl,“ Siuglpiel tu * a. —— 


Auswärts Geftorbene. 
Bifger, IDaigl. Rath und Oberzollinfpeetor in Alchaffenburg 





Allgemeiner Anzeiger. 


4 Bekanntmachuug · 
Spraug gegen Poſch p. deb. 

Im Folge Muftrags des Königlichen Landgerichts 
Kain Acht ze erimaligen Berfleigerung bes Unwer 
fens der Gůtlerscheltute Zaber und Katharina Po ſch. 
Hausnummer 7 in Stuben, Gemeinbe Gbenrieb, 
Zagsfahrt an auf 

Donnerflag ben 8. Oktober I. 38. 

Vormittagd 10—1% Uhr 
im ſqutdueriſchen Wohnhauſe zu Stuben. 

Diejes. Aaweſen befieht and: 

BL-Rr. 377'4n, Wohnens zu 0,8 Din 

PL-Rr. 877°%b, Garten zu 0,4 Der, 


Gemeinderecht, 
PLRr. 876140, Ader zu 0,9 Dq, 
$L-Nr. 876%46, beito zu 0,17 Du, 
wurbe em 10, 1. Mts. anf 869 fl. gewertet und 
in mit 129 fl. 15 fr. Hhpothetſchulden nebft einem 
BWohunngerefite, fowie 3 Ir. einfager Grunbfleuer 
belaſtet. 
Das Verfahren richtet ſich nach $ 64 bes Hy ⸗ 
pothelenge ſetzes vorbehaltlich ber 65 98-101 des 
eigen vom 17. Mobember 1837; ber Bufdlag ers 
fofgt ne mach Erreichung bes Eügungswerthes und 
haben fi mir mubefannte Steigerer Über ihre Zahl 
ungsfähigteit auszuweiien. 
Die Shägungeurfunbe, ber Oypotheleubuchtaus · 
g und Grundflenerfatafter koͤrnen in meiner Amtes 
et eingefchen werben. 
Kain, den 19. Auguſt 1868. 
Der. Igl. Notar: 
v Delling. 





so. Bekanutmachung . 
Die lebige Margaretha Bölter bon Schuecken - 
leh beabfichtigt mach Nordamerlta anszumanbern. 
&s werben deshalb alle jeme, welche eine Forberung 


am biefelbe zu machen haben aufgeforbert, fi Läng- 
eng bis 
zum 12. September I. 38. 
und zivar bei Vermeldung ber Nichtberücſichtiguug 
bei Griheifung ber Ausmwanderungeurkunde dahier zu 
melden. 
Konad, am 21. Auguſt 1868. 


Königlihes Bezirksamt, 
Der lanigliche Bgirtsamtmann: 
E..Nr. 9769. #aber. 
16 Bekanntmachung. 
Im Toncurſe des Pachtwirthes Anton Dar 


dinal zu Vrücenan wirb ben 


Smtereffenten eröffe 
net, ba das unterm 14. b. Mis. erlaffene Priorie 
tätserfenntnig vom 25. d. Mis. am auf 80 Tage 
J * Gerichtetaſel an Bertundumgeſtatt angehef- 

wird. 
Lohr, den 18. Auguſ 1863. 
Konigliches Bezirksgericht. 
Der !gl, Director: 
eichert. 
@,.Nr. 10207. 


511. We 
Fichtl gegen Rod wegen 
orberum; 


5 g. 

Im Auftrage dies tgl. Stadt · und Landgerichts 
Feeifing wirb das auf 1025 fl. geſchätzte und mit 
1000 fl. Hppothefen belaflete Pntwelen He.-Mr. 51 
in Neuſtiſt des Andreas Koch, melden beſteht ans 
einem balben Wohnkaufe mit Wurzgärtl umd Hofe 
raum, Pl«Mr. 203 zu drei Deyim., dann Ader 
mit Berghänge Plau · Nununer 228 zu dreijehn De 
simalen, am 

Montag den 5. Oct. 1868 
Dormittage 1O— 11 Uhr 
in der Amtslanzlei des f. Motars M. I. Gaubau 


Stein, 
chung. 


dahier, don letzterm am ben Meifibietenden äffent- 
pr Pie gung wobei an der Zuſchlag nut dann 
ann, wenn das Mei 

werth erreicht. J 5 Er 
Im Uebrigen fommen hiebel die‘ 

des $. 64 des Hypothelengelrhen a 

—— ã— vom Ihre 1 pm 
enbung und können mi 11277173 

Unterfertigten erholt a ir — 
Fteifiug. — Auguſt 1868. 


er Amteverweſer: 
E-Rr. 119. Theodor Möfer. 


5128. Bekanntmachung 
Berlafienfchaft des Wirtbsfohnes Karl ä 
90% von Kaufering betr. 

Der verlehte Dirtheſohn Zarl HoH von Kauf 
ring bat jedem feiner firmpathen eim Mudenfen von 
5 fl. 24 fr, vermacht, und cu werden bie dem Ge» 
richte unbelannte Firmpathen aufgefordert, ſich durch 
ein pfarramiliches Zeugniß ale Firmpathe des Karl 


9oy bieroris 
zu Iegitimiren, * gr Sache 

Li 
welter ———— hr * 

Laudeberg den 21. Auguſt 1668. 
Königliches Landgericht, 
Der Igl. Landrichter; 
auer. 

€ Re. 7697. ©. Beidenhilter, 


5150, (26) Ba um £ 9 ‘= 
fanıı_mit 15. September a eg 
ein Sameralpraktitant, der gegen Her 


norar auch Mundi 
—— aa ai 
Borlage ihrer on den Amisvorflend 


1823 


Bekanntmachung. 


Ag —A Die Adwiniſtratien der bateriihen Hypotheken · uud, Wechſel · Banl 


hen Keunatnißß, daß die Ein * der dermalen courſitenden, ro 
Ener: an Baberifen Bebn-Gul dritter Emiffion de dato 1. Juli 
die A Aug un Hiden: Roten, ve ber 88 2 m. 8 be 
ges vom 1. 1834 und auf Grund der 85. 13 m. 18 ber  Bant. Statuten beſchloſſen 


Katie, —— Kae —ã adet bei unferen —*2* in Munch en 
um! hr bayerij Haupt! Nürnberg und 
allen —— — —E * 2 * — 
te, audzwgebenben neuen lden · Noten län, ; bus tı wenbet 
Bapier- ift * mi Am uns Fund Bafleryeigen kur bar rang les Deud’if m Pre 
tonge 
Die Roten find vom 1. Anguft 1857 batirt, mit den facflmilirten Unterſchriften = 
Dirigenten Ev. Brattier, des Löniglihen Commiflärs von Bezold und des Apminiftratare F. 9. 
Kaſtuer verfehen. Neben diefen Unterihriften find das Wappen der Banf umb die Berthöereidh- 
nmag ber Note mit entipredienber Umſchrift als Trodenflempel angewendet. 
Eine Beſchreibung der Einzelnheiten dieſer neuen Zehngalden · Noten ift in der 
Beilage zum königlich baher. Regierungsblatte Nr. 14 vom 30. März 1863 enthalten. 
Der möglihft baldige und raſche Umtauſch der alten Moten gegem neue bürfte im Ins 
* bes A wit: fo wänfgenswerther fein, als die eingerufene Auflage befanntlih ſchon 
a Den yon dem Buhdruder Dürr zu geläiae wur ‚ einzelne Eremplare 
— dalſchung noch fortwährend zum gr ee und bie ——— den Beſchluß 
* Bee. Sn an. nn jun ent Aufrufe nicht umgewechſelten Banfs, 
— ve en Aufrufe mi . 
noten fällt dem u: Beh ae . u 


Münden, den 30. Mig 1863. 


Die Adminiſtration ber Baheriſchen Büpotheken- und Werhfel-Banlı. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die Dachpappentabrik von 
Pete r Beck 
Nürnberg w München 


am Gaswerk, Karlsſtraße Nr, 39, 
übernimmt im Bayern, nach allen. Richtungen hin, ganze Einbedungen von Dädern aus ſeuerſicherer Gtein- 


pappe zu folgenben Preifen : 
15,000 Ouedratuß, 
— Rraer, 


* * und 2 diefer Seſchluß fofort in in gefegt werde, 
igli 





3950. (23) 


10,000, 

LVA 
erforberfichen Materialien franco geliefert, und bie Ein 
ſolid eher unter Garantie hergeſtellt. Die Ar⸗ 
inbegriffen. 


———— a a 


Bager von allen Dechmaterialien zu Fabrikpreifen: 





in Münden bei Herrn Miipelm Flofmann. in Erdiug — ot 
m dotztircen = Marhlag cidi. . ." 
2 Auaten Parfer. „ Sugolflabt “u. Ban Bes Steomatt 
„ Rofenheim " n Mar Baller. „ Burghanfen "m Bofepb Eibl. 
„ Trannfein "m Frans Mettenberger. „ Trofberg „nn Mar Higner. 
„ Prien " =  Korens Bartinger, „ Wolfratshanfen „ „ MM. Zunberer, 
A ee 7 4 7 
. on «8. ” "„" 
„ Reichenhall ”* # Nuten Purßner. 
5154. (36) 


Guts-Berkauf! 


In der O 6 Stunden von Bayreuth und eine Stunde vom ber 
pre mit nettem, neu — hu Schloß, geräumigen ee we 


wirb eim 
d 270 Tagwerl dirten Felbern, Wiefen, Wald und v ud frei b bi 
vertusft, Da Get lit a ne Bezirköftraße 2 fresapligee 5 My Bloß Hm 


ei —— Städten, Si Behörb: ent, 
Mailings zer ur ge — — Gele —— Bee Adreſſe: 


Herrn Karl Mitterwallner, Eommiffionär, Marimiliansplag Nr. 2/0, 


5177. Der Haupt» Frauen« Berein für Beförderung der Seidenzucht in Bayern 
bringt Hiemit zur Anzeige, daß während dem biesjährigen Dectoberfefte mit ver 
Verloojung von Seivengegenftänden auch der Berfauf von Rohſeide und Graind 





verbunden werben joll. Die Seide wird zur Sn und —— aufgelegt inng 


und lann nach dem Feſte abgeholt werden. 


gt. 
und ? 


515. Bekanntmachung. 

Behufs Bolfügenng ber vom iniglihen Bejicke- 
gerichte Regembburg im Sachen Leillederer- ge 
” Weiß wegen Sopothekfordernug unterm 6. Juli 

d. 36. verhängten Gpefution if bom bem umterfer« 


Königlichen Notare zur enflmaligen Bffentfichen 
* erung bes ben Sehafian und Maria Weiß'⸗ 


‚enter gehörigen Rrämer-Anweiens Hans- 
Nr. 23 in Geilebach, Lönigl. Laudgerichte Regens- 
burg, befichend: 
#) in ber Gtmrgemine Gailsbad: 
* unter I Litera A ans 
nbans mit und angebauter Scähupfe, 
Hefraum, PLıRr, 27a zu 0,10 Zum; 
Burgarten PL-Rr. 27b zu 0,5 Tgw.; 
Grab. umb Obfigarten BLRE, 28a zu 0,81 Kaw ; E 
Haasgarten PL. Mr. 286 zu 0,29 Tgw, fommt 
Gemeinberecht zu einem ganzen Nupantheil am 
ben — undertheilten Gemeiudebeſitzungen; 
unter Ratafler Litera B: 
Moottgeil PL-Wr. 4562 zu 0,81 Zgw.; 
Moottheil Bi-Mr, 466b zu 0,48 Zgm.; 
Heiner Theil PL.:Rr. 72 zu 0,10 Egw.; 


umter Ratafler Litera C 
vom Kregerleitel Bi-Nr. 4.48 u 1,00 Zgmw.; 
unter Katofler Litern 
4 Bifang Beigenader P.-Pr. 118 ju 0,49 Tgm.; 
* ger, der, PLıRr. 119 zn 0,77 Tgw ; 


großen Breite, PL-Mr. 27714, zu 0,85 


unter Ratafler Litern E: 
Langenerlinger der, . DPI -Mr, 976’, au. 0,0% 
Tagwerl; 
bie reale Krämergeredhtjame ; 
b) in der jemeinbe vlelttofen: 
Gailshader Ader hi it 434 zu 1,41 Egw., 
Staats 


6 bl. Rapltal und pain tönigt, Nentamle mit einem 

Geſ. ven 2 fi. 36 ir. 3 bi. ans 65 fl. 

8 br. 2.51. Kapital belaſtet if, und auf 2827 fi. 

geihägt wurde, mb worauf 1400 fl: Oypothelen 

uben, Tageſahrt auf 

Dienſtag den 29. September 1863 | 
Vormittage IL— 12 br 

im Orte Gailabah und zwar in der Behaufung ber 

ſchuldnerijchen ſelbſt anberanmt. 


Eheleute ſelbſ 
Hiegu ergeht aun an Raufeiußige mit dem Sei 
ger — dab für dem Zuſchlag ein minbe- 
— — erreichenbes ¶ Augebot er» 
ee if, dem -unterfertigten Motare mubefannte 
Key ſich über ihre en und Zahl — 355 
teit auenrweiſen haben, bie Kaufebebingungen bei ber 
a — ſelbſt näher befanmt gegeben werben. 
PR tralt =. das Ehägungsprotstell Br 
Pr tm Amtszimmer bes Unterfertigten sn 
fehen werben können, 
Regensburg, bem 6. Muguft 1868. 
De Notar: 
JM. Shmauf, 


_ no  — — — — 


Rhein-Dampffchifffagrt 
Kölnifhe & Düfleldorfer Gefellfcaft. 
Hbf, mM 
vom 16. 2 109 an 


täglid 5% Uhr Morges, mag Köln-Arn- 


—— — nad London. 
—— 2 Gil 


— 
Bon Mainz I — ann. 
Morg. nad 
8 Uhr * Ze Eoblenz, 57, Abends 
Br im Juni 1863. 


4172. (11) Die Agentidaft 
anjen & ar. 


— —— 
fe iner 
Berdalten” gegen cuiſprechendes Kougrar ſogleich 


—5 Geſuche Mad am den Mntevorfand 


Todes- + Anzeige. 


Bott dem Almädtigen hat es gefallen, unfere geliebte Tante und Coufine, 


das bochwobigeborne Fräulein 


Anna Maria Magdat. Franzisca v. gmainer 
Morgens 10 Uhr im 75. —— nad längerem Kraukenlager und Empfang ter 


* 


Sierb · Sakramente in ein enſeits abzuberufen. 


ruhige bie Ger —X Iprem frommen Andenfen empfehlen, bitten wir um 


a bem 25, Auguſt 1868. 


t. Rammerhere, Wi — M. des 
ajor und Flug ant S. 


Königs Ludwig von 
Namen fämmtliher 


Die 
vom : 
ber St. Bonifazins-Pfarrlirhe ftatt. 


Einladung. 


—E 


Bayeriſche Bienenzüchter und Bienenfreunde werden hiemit aufmerkſam ges 
macht auf bie am 1., 2. u. 3. September I. J. in Karlsruhe ſtattfindende 
XI. Wanderverfammlung beutfher Bienenwirthe und bie bamit ver- 
bundene »Ausftelfung apiftifcher Gegenſtande · und zur Theilnahme freundlichſt ein⸗ 


geladen. 
Eichſtädt, 24: Auguſt 1863. 


Donnerftag ben Nach mit 3 Uhr mit beaur 
e An der Goltesdienſt ng * — Bett ir“ | 





A. Schmid, 
t. age rer und flänbiger II. Vicepräſident 
eins deuiſcher Biencnwirthe. 


bisa. Bekanntmachung. 
Berlaffenfgaftsfade —— — 
Bautroſohn vom Kagl, Gemeinde 


Da — — Buy vom Kagl, Ge 


gr — 
1863 zu Bud, Gemeinde & 
richts Simbach georben 
Es werben daher diejenigen Perfonen, welde au 
deffen Rüdlaf einen Auſpruch zu machen haben, be · 


anftragt, 
binnen 14 Tagen 
folge beim unterfertigten töniglichen Lam! te 
a zu machen, wibrigenfalle der des · 
343 — — ad würde, 
Sign. am 18. Auguſt 1868. 
Königliches ger Rotthalmünfter. 
audrichter: 
E Mt. 6476. Be * ; 
5168. Yublicandum. 


Bei der diesfeitigen iR die 
Stelle eines Polizeifeldaten, mit welcher ein Jahres: 
gehalt vom 280 fl. uud eim jührlices Montargelo 
von 20 fl. verbunden if, wieder zu beſetzen 

Bewerber um diefelbe, melde tadelftelen Leu- 
mund, entipredhende en en und di: 
erforderlicgen Kenntniffe befigem, im der — 5* 


merie oder doch überhampt  Millate gehlent yaken 
umd bezuglich auf .. Umſicht umb Entiloffen- 
e feinem Bedenlen Raum geben, baben ihre mit 
den nöthigen fen belegten Meldungen 
innerhalb 14 Tagen a dato 
hiererto einzureichen und —— diefer Fri 
jedenfalls perſontich vorzu 
Erlangen, den 22. Yuguft 1863. 


Stabtmagiftrat. 
€.-Rr. 9278. " Haap. 








Srantfurt, 25. Auguft, 


Die Haltung der Brfe war feft, die Curſe jedoch wenig verändert, und das Geſchäft ohne Leben. — Neue 4%, turheſſ. Obligationen wurben zu 200 
(Syab). 











mgefegt. 
Curs der Stiantspapiere. 1 Diverse Ae,tiem, 
Ossterreich & pCi, National-Anishen von 1854 T71'/, 72.6, Frankfurter Bank a 0. 508 . . .. MUB —G 
” 5 pCt. Metall, v. 185% inL. — 8, PR K. K. Ossterreichische Natienal-Banknetiea . . - |® 830: — 
& pCt, Metall. Obligation. .  -» er, Pp. — 6 Ossterreichische Gredit-Bankaetion A. 200 ı . 9.2004. 
n Merle is» — co6. Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie 4 A. 259 236‘, Po 6. 
Bayern 5. pOr. Oblig, 4. K. (©. b. R) Oesterreich. F,-8t.-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. 420 kr. |" 208 Rn — 6. 
” de 3 Oblig.  Sjähr. dio, 102%, P — 6. & Elisab,-Eisenbahn 5 pCh. . . . ,. PıiB, PP — 
* pCt. Oblig. Yjäbr, ‚dio, _ R 103 &. = Elisab.-Eisenbahn Prior. b.pOk. u . + 84%, 6. 
* 4 pÜr. Oblig. Ajähr. dio, 101°, P — 6, do, do. neueste Emission war —G 
» 4 pCt. Oblig. “jahr. dio. 0, pP — 6 Böhmische Westbahn-Actien 8 pCt. . 73‘, P.78% 0. 
” 4. pCt. Oblig. Ab.-B. die, 1011, F. do. Wastbahn Pr. i.E.b. RR . Bu Pp. — 6. 
Pr 2'/ pCt, Oblig. dio, — 1.9746 Ladwigsbafon-Bexbacher WE, re — pP. 144 6. 
Württemberg 4/ı pl Oblig. db. Botksch. — P, 104%, @.| Pfälzische Maxbahn b. Roihschild ka, pi. .<. or! P. 
4 pl „m ‚Coup. ditte 103%, P. — @|| Bayerische Ostbahn & 4'/, pCt. volleinberahlt . I - "Mt — 6. 
” 9/, pCt, Oblig. ditto 97, P. — G|| Bayerische Ostbahn mit 30 pOt. Einzahlung 139, Pr. = 6 
Baden | 4 pl vie & Go 100%, P Vest, 8%, Nord-St.-E.-P.-0, 8, 28 hr. b. . . 374,6 
Gr. Hessen 1). & |,pCk. Oblig. b.- Rothsch, 102'/, P | _Oost. 8%, Bäd-St.-E.-B.-P.-0 2.28 kr. b. BR. . — 
| 
Wechsel in süddeutseher Wührung. Arniohons-Loose. 
Amsirdem MM Eee 100 B, — 6.| Oesterreichische rw 280 von 189 ,. 140'4 F 
Augsburg, VE een _ 8.004 6. 7 ĩ 250 von 1954 mi 4 pCL . 80% P 6 
Berlin Th. 60. k. 8. FRI? Pr | 105 B, 10474 6 n 8. 500 von 1560 6/7 . . My Yr ©. 
Bremen 0 Th. Led. k. 8 z r ss, B. 4. 100 Eisenb, L. von {868 . *414 — Be, —6. 
Cöln OK Ar. 2 une 00 5 B— 6.) Ye pet. Preuss. Pr.-Anl. bei Bothsch., . x . » 12914 6, 
Hamburg - MB.100.K.8.. 2. 22 20. . * 877,6. Senke re — — 
67 10% a I" 551% P: 
Londn Ik u 1 —B Yu, @||' Kurbessen Thlr, 49 bei Rothich. . . DT 2/0 ZGB 
Lyon Di nn 0% || Grosskerzogtihmm Hessen fl. 5% bei Rothech. * 132"), P. 132 6, 
Mailand BES ,„ . . KIA, 5, "a, B | 1 25 die, Burn — G 
Paria Feind. - =». +. . 23°), 8. — G.| MAnsan I 25 bei Roihsch, . . - .2,R—G. 
Triest L100 5.5... 1-00. 0 — Bardivien Vr. 6b; B. . . 2...» ty 57 6 
Wien Hd, _ IE 5 Fuer ZU 32 Paz 2 Eee 104'/, 6. Ansbsch-Gungenhausener 8, 7-Looe . . . s 12%, r. — 6 
De an, 1, | 2 pOr 6, 











Alle Effecten-Curse versichen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stäck gehandelt werden. 
Drud von Dr. €. Wolf & So hn 


Bayerische Zeitung, 


Möscen. Die Bayeriide Bellung Beh mern in Diisäh 
Tofket im Bangen 8 A. detlqa ; heiklährig & FL, —— — —— 
xericuedeia A. Mal va Morgeablati Amer dasſt. and non Pragrr'4 Komm! ureon 

Bei Hr. ” ki 
kann mm die Dälfie des Preiſes deſenders ort —— ar er Kl vn 
epadtigen Preitzelie wird mit 5 fr. berahmet. 


I 


Freitag. Nr. 


(LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 


236. 


23 Auguft 1863. 





Ueberſicht. 


Amtliched. 

Die Neihöverfafiung von 1849. 

Deuticher Bund. Münden (Schluß des Berichtes üb 
die 11. Sigung der Kammer ber 54 A pen ae 
Se. Maj. den König Mar und auſerhöchſtdeſſen Antwort), Stutt- 
gart (Vorbereitungen zum Geburtsfeft tes Könige). Frankfurt 
). Berlin (Bom Hof, Militäriihes), Wien (Die Ber- 
tHeibigung dee Nord» und Oftfeelüften. Zum Fürftentag. Die polnifche 
m 5 Salzburg (feier des Namenöfefies Sr, Miajeftät des Königs 

ig). 

Großbritannien. Der Eifer für Polen erkaltet. 

Fraunkreich. Paris (Die polnifge und bie merican. frage). 

Stalien, Turin (Eine Correſpondenz bes Grafen Stadelberg 
verfumben). 

Kußland. St. Betersburg (Reife des Kaiſers und der Haie 
ſerin) Warſch au (Ein Attentat). 

Griechenland. Athen Gerhandlungen ber Nationalverſamm ⸗ 


lung). 
Amerika. New-Dort (Bom Ariegsigauplag). 
2ocal:-Ghronif. 
2ete Poiten. 

sa Telegramme. 


Amtliches. 


Münden, 23. Anguft. 
Ge. Majeiit der König haben Sich ullerguäbigfi bewogen gefunden: 


unterm 20. Auguf bie katholiſche Pfarrei Appertshofen, Bezirksanus In- 
| dem Prirfter Georg Dederbed, Erpofuus in Dorumang, Bezirlsamis 
geifing, 
Ei unterm 21. Mnguft bie katholiſch· Bfarrei Chriſtertohofen. Beyirksamts Iller⸗ 
tiffen, dem Priefler Mor Iofeph Kohler, Piarıcarot im Burg, Bezichsamts 
Krumbach, bie latheliſche Stadtpfarrei Kelheim, Bezislsamts gleichen Namens, 
be Briefter Wolfgang Mitte, Stabtpfarrhrebiger bei St. Rupert im Megent- 
Surg, das Curat und Schuldencficum im Miütcftetten, Vestrfeumts Rugsburg, 
dem Prieher Ratpar Haujer, Beneflinmavicar in Oy, Beſirkeamis Rempten, 
unterm 23. Auguf bie fatbolife Pfarıei Nettenbauer, Bezirlsamis Wärze 
kurg, dem Priefler Gran; Zorn, Berweſer ber Prebigerfielle in Kitingen, B:- 
gleljen Namens, die katholiſche Pfarrei Wollbach, Bezitksamts Mrus 
Rede: a/S., dem Priefler Georg Michael Buche, Yutimebospitalcepfan iu 
Würzburg, bie Latholife Pfarrei Theildeinn Beptıteamts Wärgburg, bem Priefler 
Georg Wolf, Blarter in Aitenbuch, Bezistsants Martıpeibenfeld, das Saul 
beneficinn in Grhumald, Beyirksamts Münden 2/3 , dem Priefer Johann 
Bauer, Kocperator in Autenlirchen. Bezielaumts Feeiflug, bie vereinigten 
SHöutjKen, bann Si. George. aud St. Leonparbe-Beneficien in Tolz. Bezuls- 
amts gleichen Namens, bem Prießer Zorn Rraker, Geoperaior bafelhfl, zu 
übertragen ; bie erfebigte protehantiihe Pfatiſtelle zu Diellirchen, Decauats 
Ofrimeigel, dem dermaligen Pfarrer Adolph Vogt zu Neunkirchen, Decanats 
Lanteredien, zn verleihen, du Stelle des verſtorbenen Mitgliedes ber protchantifhen 
Kirhendermaltung Aitſſadt Erlangen, Meſſerſcheniedmeiſters Johaun Georg 
Ringel, den als Erfaymann gewäßlten Gaſtwirih Diihael Paulus gu Er- 
Tangen, ale Mitgiieb diefer Berwaltung zu beflätigen ; 

unterm 24. Moguft bie bei beim Appellatienegerichte von Mitielfcanten er ⸗ 

tedigte Mathofielle dem zweiten Gtantsonmalte am biefem Gerichteheſe, Cruft 

Chrifian Jergins, feinem alleruntertänigfien Anfachen entiprehend, 
ws terleipen, danu zu. ber bei dem MWesirkögerihte Minden 1/3. exiebigten 
Ratgefelle den Afſeſſor bes Mppeliatiousgerits von Mittelfranken, Alezander 
Fehew. v. Harsdorf, zu berufen, 

Bom f. Gtaatemimiferium ber Iufiz wurde unterm 26. Auguſt ald Ber 
tgtier der Gtautdan t am k. Laudgerichte Weismain, ber Appellations- 
gericha· Acca ſſin uub bisherige Verweſer biefer Sıelle, Carl auten Ürhr. D. 
Baldenfels, aufgepellt. 


Bom t. Staateminifterium ber Fufig wurde als Bertreter der Stantsone 
mwalihaft om f. Laudgerichte Herrieben, vom 1. September an, bee Bezicie- 
gerichts · Acceſſiſt Albert Katjer zu Mürnberg aufgeſtellt. 


Hichtamtliches 


*.* Die Heichöverfaffung von 1849 


hat wieber m. geipudt auf dem fogenannten Abgeorbnetentag zu 
Frautfurt a / M. Der Ausſchußautcag zwar, welder ſchließlich anzenom- 
men wurde, erwähnt fie nur gleichſam als ein Ideal, deſſen Berwirllich⸗ 
ung er wohl wunſche, aber gegenwärtig wenigftend nicht zu hoffen wage; 
indef bie Neben, weiche der Abſiimmung vorausgingen, lieferten einen Eos 
mentar dazu, welcher im Grunde nichts Andered befagt, als: wir nehmen 
zwar das oͤſterreichiſche Reformprojecl zur Beit (NB, mit Mobificationen) 
an, weil wir bie Unmöglichkeit einfegen , unjer eigenes Programm gegens 
wärtig zur Geltung zu bringen; wir behalten und aber vor, die eufle 
Gelegenheit, die ſich jpäter bietet, zu ergreifen, um einen Bundesftaat im 
Geiſie ver Reichsberfaſſung von 1849 zu errichten. Dass war am Eude, 
mit bärren Worten gefagt, der langen Reden kurzer Sim, Nun find 
zwar bie Herren, welche den ſog. Abgeorbnetentag bejuhten, im feiner 
Weiſe befugt oder beauftragt gemein, im Namen bes deutſchen Boltg 
oder auch nur eined Theiles desjelben ihr Botum über das dem Fürſten - 
tag vorliegende Keformproject abzugeben, und es loͤnnle deshalb fait Aber 
flüffig erſcheinen, in eine weitere Kritik deſſen, was eine Anzahl Private 
perjonen bei diefem Anlaß als ihre Anſicht ausgeſprochen haben, einzu 
geben, Da jedoch bieje " Perfonen als hervorragende Mitglieder einer 
Äuferft rührigen Partei immerhin einen micht zu werfennenden Einfluß 
auf ihre Geſinuuagegenoſſen üben, und fi vorausfigtli nicht zufrieden 
geben, in Wrankjart blos eine unmaßgeblicht Meinung geäußert za haben, 
fondern nach Kräften dahin fireben werden, ihren Anſichten auch in wei ⸗ 
teren Kreiſen Eingang und, wo mözlih, wit ber Zeit auch praltiſche 
Geltung zu verihaffen, jo bürfte es ſchon angemeſſen fein, ſich biefelben 
etwas näher anzujhauen und fie ein wenig zu beleuchten, As unum ⸗ 
fröglich feftfiehendes Dogma tritt ung aus fat allen Reden, die bort ge⸗ 
halten wurden, natürlich zuvörderſt wieder der Sat entgegen, daß bas 
deutjche Bolt auf bie Reicheverfaſſung vom 1849 tin Anredt habe, fo 
gut wie jeber Bürger auf fen wohlerworbenes Eigeutpum, Nun, e8 
wurde in biefen Blättern fon zum öfteren nachgewieſen, was ed mit | 
dieſer Rechtebeftänbigkeit der Reicheverfaſſung für eine Benandtnif habe, | 
und wer jeine Yugen nicht gegen die Mare Wahrgeit verſchlietzen, mer | 
nicht die einfachen Rechtsbegriffe umdrehen will, der muß zugeben, daß 
die Rechte der Fürften auf die Neihsgewalt nur mit Zuſtimmung ver 
Firften übertengen werben fonnten, und da bieje Zuftimmung gerade vom 
ven bebeutendiien ber deutſchen Färſten nie gegeben murbe, fo fehlte ver 
Reihsgewalt von Anfang an wie bie thatſãchliche, jo auch vie rechtliche 
Grundlage. Mit ver Reiche gewalt aber wird natürlich auch bie Reichs- 
verfaſſung, deren Voransjegung und weſentlicher Beſtandtheil erſtere iſt, 
hinfällig. Doch die Herren wollen ja die Reichsverſaſſung jetzt bei Seite 
lofien;; wozu alfe dee Streit? Der wäre allerdings überflüſſig, wenn 
fie einfach ihre Doetrin als uuausfährbar erkennen, aufrichtig das neue 
Reformprojet annehmen wollten. Das thun fie aber nicht; ſle nehmen 


letzieres nur als zweitweiliges Austaoftsmittel am mit dem auedrücklichen 
Vorbehalt, ihre une bei der erften beften Gelegenheit an beilen 


Stelle zu jepen. Das ift — gecade herausgefagt — nicht ehrlich gehandelt; 
fie ſtellen fi anf ben Boden einer Berfaljung, nicht um darauf weiter 
zu bauen, fonbern um ihu zu untergraben; am bie Stelle des offenen 
Krieges tritt ber viel gefägrlichere geheime Krieg. . Wozu ſoll das führen ? 
Kommen wir auf Diefe Art aus ven zerfahrenen Zuftänden heraus, bie 
wir alle fo ſehr bel agen? Gewinnen wir fo ven fihern Hedtöboben 
für umjere öffentlichen Verhältniffe, nach dem doch jen: Partei immer zu 
fireben vorgibt ? Wahrlich, damit wirb fih Niemand ihmeiheln, fondern 
Jeder wird ſich jagen miflen, daß wir auf biefe Welle nur ia neue, 
ärgere, enblofe Verwirrung geflürzt würden. er wahre Vaterlandelie be 
hat, wem das Wohl des Baterlanbs höher fleht, als der eitle Ehrgeiz, 
irgend eine Theorie burchfeßen zu wollen, ber wird auders Handeln, wenn 
ex fieht, daß bie Zeit einer großen Reform gelommen, und daß für feine 


’ 1826 


Theorie fein Boden gegeben iſt; der wahre Patriot wird dann bie eigene 
| Meberzeugung zurädorängen, wird, nachdem er dies Opfer gebracht, ehr 
lich und .offen die neue Geftaltung der Dinge annehmen, und in ihr nad 
beften Kräften zw wirken ſuchen, was dem Lande frommt. Ihm lönnen 
aud die Männer anderer Parteien vertrauensvoll bie Hand reihen zum 
genreinfanen Wert; wer aber mit dem Vorbehalt in das Gebäude ber 
neuen Verfaſſung eintritt, dadſelbe nur jo lanz ale Schutzdach benligen 
zu wollen, bis «8 ihm gelingt, feine Säufen umzuftürgen, wie kaun ver 
erwarten, baf ihm bie, welde es gegründet haben und erhalten wollen, 
trauen ? Muß er es ſich nicht vielmehr felbft zuſchreiben, wenn er wie 
ein Feind mit mißtrauifchen Augen beobachtet wird ? Und fan er ſich 
beffagen, daß ihm das geſchiehi? Ein Volk ift mit wie ein Stüd 
Then, mit dem man nah Belieben Erperimente macht, das man heute 
in diefe, morgen in jene ſtaatliche Form bringt; eim Voll mil, wenn ee 
auch einmal eine Uebergangsperiode durchmacht, doch ſchließlich zur Ruhe, 
zu geordneten, ſicheren Zuftänten lommen, es will endlich der Frucht froh 
werben, bie es durch angeſtreugtes Ringen erworben hat, nicht aber, wie 
vielleicht mande ruhelofe Agitatoren nad) ihrer eigemen Gemüthsverfaſſung 
wähnen, ohne Wujhören und ohne Noth jo gleihjam zum Zeitvertreib 
von einer Verfaflungsform in die anbere gefchleubert werden Der Wohl 
fand des Bolles — und ber ift am Ende doch für alle Einfichtigen das 
legte Ziel ihrer politiſchen Beftrebungen — gedeiht nar bei dauerhaft ge 
gründeten, ftabilen flaatlichen Zuftänden; bie Zeiten ber Ecſchütterungen, 
der limgeftaltungen des Staates werben mur mit fchweren materiellen 
wie moraliiden Opfern durchgemacht, und barım wird fein ruhig über 
legender Mann ſolche Perioden herbeiwlinſchen, noch viel weniger vie Ver · 
antmortung auf ſich nehmen, fie direct ber imbirect herbeizuführen. Das 
Letztere aber thun eben bie, melde din in Frankfurt vorgelegten Reform- 
emwurf annehmen, dabei fi die Reichsverfafſung von 1849 für eine 
fpätere Zeit vorbehallend. Ya wenn biefer Vorbehalt nur noch verträg« 
ih märe mit bem, was fie annehmen, wenn bie Reeichs- 
Berfaffung im Verlauf einer organiſchen Entwichlung ſich allmä- 
lig aus der Berfaflung , wie fie jett der Frankfurter Entwurf vorzeich ⸗ 
met, herausbilden lönnte, dann würden wir ihn immerhin gelten laffen. 
Aber mein, das ift nicht möglich; denmn dieſer Entwurf und bie Reiche 
Verfafjung ruhen anf jo gan verſchiedenen Grundlagen, daß es gar nicht 
möglid ift, in Weg einer rubig fertireitenden Entwidlung die eine nad 
und nad an bie Stelle ber andern zu fegen; bad ginge nur durch einen 
ewaltfamen Umſturz. Der Frankfurter Entwurf will, wie bie bisherige 
Bunbetverfaffung, eine jüberative Vereinigung jelbftändiger Staaten zu 
einen beflimmten Zwed; die Reiheverfaflung aber ſtatuiri die Unterwerf- 
ung berfelben unter die Oberberrlidleit eines Einzigen. Bier iſt eime 
Kluft, die im feiner Weile überbrüdt werben fann, und biefe Kluft tritt 
uns, wie im Princip, fo auch in ben eimelnen Teilen ber beiden Ber 
faffungen immer und überall als abfolut treunendes, jede Vermittlung 
ausſchließendes Hinberniß ‚entgegen. Dies zeigt fi, um nur ein Beiſpiel 
hervorzuheben, in auffälligfter Weiſe in der Stellung, welche ben jFärften 
nad der einen ober der anbern ber beiden Berfaffungen zugemefien ift. 
Die Reisverfaffung ignorirt fie fo vollſtändig, daß fie berfelben, man 
tann faſt jagen, mit feinem Worte gebentt; fie gibt ihnen feinen Antheil 
an ber Erecutivgemalt des Reichs, feine Stimme im Nathe bes Reichs- 
Dberhaupies, auch nicht einmal eine Vertretung in dem Staatenhaus; 
während hingegen dee Frankſutter Entwurf, treu dem föberativen Princip, 
ihnen eine theil® ftändige, theils wechſelnde Theilnahme an der Bundes ⸗ 
Erecutiogewalt, eine fländige Stimme im Bundesrath und bas entjcheidenbe 
Wort bei ter Sanction der Bundesgeſetze, bei Erlebigung ven Beſchwer · 
den und Vorfiellungen in Bundesangelegenheiten ıc. zutheilt. Und im 
ähnlicher Weile tritt uns diefer unausgleihbare Gegenſatz zu dem fürera- 
tiven Princip in allen Abſchnitten ver Reichsverfaſſung bie hinab zu dem 
legten derſelben, ter von ven fog. Grundrechten handelt, entgegen. Ob 
wohl die, welche fo ſehr auf die RKeichsverfaſſung pochen, ſich biefen Grgen- 
fat Mar gemacht haben, ob fie ſich wohl bewußt find, welche Sottiſe fie 
den beutfchen Würften in’s Geſicht ſchleudern, indem fie biefelbe auch jetzt 
wieber auf den Schild heben? Geftchen a die Kabicalften ein, 
daß ber Frankfurter Entwurf bem deutſchen Bolt mehr bietet, als ihm je 
von feinen Fürſten geboten wurde, mehr als es ſich überhaupt gegen 
twärtig erwarten burfte. Und gegenüber folder Großherzigieit weiß bie 
tleindeutſche Partei nichts Beſſeres als einen Vorbehalt, der die Annahme 
der Gabe wie einem Hohn erſcheinen laͤßt! Wahrlih, männlicher wäre 
ed, wenn man einmal von borgefaßten Meinungen nicht laſſen will, bie 
Gabe ganz zurüdzumeiien, als fie mit einer folgen Clauſel anzunehmen, 
welche die Empfänger des Dankes entbinden fell. Die Meindeutihe Partei 
entnimmt aus bem Jubel, mit welchem das deutſche Volk im feiner weit 
überwiegenden Mehrheit die Reformacte begrüßt hat, recht wohl, daß fie 
ed nicht wagen barf, berjelben grundſätzlich Oppofltion zu machen; aber 
fie bat es doch nicht über ſich gewinnen fönnen, ihre Doctrin, bie fie felbft 
als nmausführbar erkennt, die durch die Bolfsftimme jetzt gerichtet ift, au 
verläugnen, Und fo hat fie ſich denn zu einer Halbheit entihloffen, bie 
weder von ihrem politiihen Talt noch von ihrem Patriotisums ein ſon ⸗ 
derlich glaͤuzendes Zeuguiß gibt. Ein Redner ans Bayern Hat bied auf 


dem Abgeorbnetentay fo ſcharf und entſcheidend herdorgeheben, wie es 
kaum befter hätte geihehen Können, allein er hat * 8* gepredi, 
Das deutſche Bolt aber wird fi weder durch erbidhtete Rechtsanſ 

ne durch Sophiftereien abhaiten laſſen, feinen Fürſten den Danf zu 
zollen, ben es ihnen für eine wahrhaft patriotljhe, aus freiem Autrieb 
entfproffene That jhulvet. Und nun zum Schluß nur noch einige Worte 
über das Verlangen bes fog. Abgeorbnetentags, daß bad Werk des Für: 
fentags einer ad hoc zu berufenden Nationalverfammlung zur Prüfung 
vorgelegt werben folle —, ein Verlangen, womit eigentlich ſchon ber erſte 
Schritt zur Realiſirung bes mehrermähnten Vorbehalis gemacht wäre, 
Verlennen deun bie ‚Herren wirllich fo ganz und gar alle rechtlichen und 
thatfäglihen Berhältniffe, daß fie im Emft einen folden Anfpruh er» 
heben zu Können glauben? Mod beſteht das fäherntive Band bes dem. 
fhen Bundes zu Recht, noch find die deutſchen Fürſten Dberhäupter jelb- 
fändiger Staaten; was fie jegt Bieten, und beifen iſt nicht wenig, das 
bieten fie aus freiem Entihluß; fle geben, fo weit ihre Prärogative zu 
Gunften ber Bundes. Erecutive Gefhränft werben, etwas, worüber fie voll» 
fommen frei bijponiren können, und brauden dazu leines Aubern Zu 
Rimmung; und fo weit das Recht ber Zufimmung und Biligung, bas 
den Landtagen der einzelnen Staaten — deren Regierungen juſteht, 
auf die Bundesabgeoroneten» Berfammlung übergehen fol, find mur biefe 
Landtage zu hören. Wozu alfo eine Natiomalverfammlung ? Hieße das 
nit — um das Kind beim rechten Namen zu nennen — eine conſtitu · 
irende Berjammlung berufen, dieſet ohnt weiteres bie Befugniffe, die recht» 
lich nur den Fürften und ben beftchenden Bollsvertretungen zulommen, 
übertragen und bamit factifch ben ber Reichsverfaffung von 1849 inne- 
wohnenden Grundfag inanguriren? Doc bamit hat es, wie geſagt, feine 
Roth. Deutihland wird, fo Hoffen wir, noch im Gtande fein, ohne re- 
volutionären Apparat auf Orund des geltenden Rechtes feine Neu. 
geftaltung zu vollziehen. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. >e Münden, 26. Aug. (XI. Affentliche Sitzung der Kamm— 
der Abgeorbneten. Schluß.) Die Kammer erlebigte pr biefen Be 
luſſe eine Mirtheilung der Königlichen Staatsregierung, die Zell» und 
Handeleverhältniffe betreffend, indem fie 1) ber allerhöchften Verorbaung 
„die Zara file unbearbeitete Tabofsblätter und Stengel betreffend, 2) der 
allerhochſten Verordnung wegen Anwendung des herzoglich fächſiſchen Ueber« 
gangöfteuergejeges am Bahnhofe zu Lıchtenfeld un? 3) dem zwilchen dem 
Zollvereine und ben Freiſtaate Paraguay abgefchloffenen Freundſchafis · 
Dandele· und Sghifffahrtevertrage die nachträgticht Zuſtimmung ertbeilte. 
2 . ar Pad ea en zu bem legten Gegenflanbe 

uoſchuß · Referent, jeorbneter ale, mi i 
Referat bemerft hatte: ’ ® TB — 

‚ns gr biefe Se — 
regierung unſere confularifche tretung zur befonderen Fuͤr 
empfehlen, da es feinem Zweifel —— A daß ih biefer Ph no 
mandyerlei zu wänjdhen übrig if. Die hohe Wichtigkeit einer geordneten 
confalarifhen Vertretung if anerkannt. Es wird Tann nothwendig fein, 
hierüber viele Worte zu verlieren. Im dem Mafie, ala ſich unfere In» 
duftrie ausbehnt, gewinnt and eime directe Bertretung Bebeitung. 

„Ein tügtiger Eonful kaun namentlih im entfernten Auslande für 
den Abſatz unſeter Induſtrie · Artilel außeror dentlich viel wirken, 

„Ee iſt aber auch nicht ſelten in ber Lage, unfere Staatsangepörigen vor 
Se — h ee Allein nicht bloß in Bezug auf 

uduſtrie und Handel ıft dieſe Bertre von Wichtiglei andern 
in *3 auf ne Gegenflinde ——— * 

„I erinnere ifpieldweife nur an Auswandern: 6, Erbfchafte- Ange 
legenpeiten u. dergl. Freilich wurde amd hier bie Idmenlihe Binpenekie 
ung nicht erfpart, welde auß der traurigen Zerfplitterung ımferes Bater- 
landes hervorgeht, daß unjere Gonfuln auch mit bem beften Billen’ihrerfeite 
nit im Stande find, ausreichende Hülfe zu gewähren, ba ihnen die Mittel 
feblen, ihrem Berlangen ven geeigneten Nadorud zu geben, 

‚ „Das wird ebenjo lange bleiben, big wir dahin gelangen werben, 
eine deutſche Centralgewalt zu befigen. freuen wir ung deßhalb, vei 
— die Hängen —— Ereiguiſſe in Frantfurt wir dieſem 
on dem ganzen deutſchen Bolle jo lang und fo bei i 

einen großen Schritt näher treten. : De — — 

Gebe Gott, daß bie gemedten Hoffnungen fid verwirklichen, 

„Tragen wir unfererfeits, wenigfiens fo viel an uns fiegt, zu dem 
Geliugen bei; laſſen wir leine Gelegenheit vorüber, um Zeugnif davon 
abzulegen, daß wir ben hohen Werth des uns Gebotenen zu wär 
digen wiffen, daß wir nidt gewillt find, wenn aud wicht alle unfere 
Wünfge Befriebigung finden, die ganze Sache im Frage geftellt zu fehen. 
Beweifen wir, daß bie Erfahrungen des legten Jahrzehents nicht fpurlos 
am und vorilber gegangen find, und trachten wir dahin, daß nicht aber« 
mals zum Unglüde Deutſchlands fid bie Richtigkeit des Sapes bemägen 
daß das Beſte ſehr oft der Feind bes Guten ifl, - MBebenfen Sie, mere, 


um ber Finigl, Staats- 


— — 
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Herren, wie umenblich viel unſere Zuflimde nah Durchführung ber im 
antı Reformen _verbeffert. fein werben, ala fie «# jeht 

. I will'mur Eines hervarbehen,-ina® gerade heute zunächſt liegt. 

r,Bon bem Augenblide an, wo unfere Conſuln ihr Mandat ven einer 
ventfehen Gentralgemalt erhalten werben, werben die im fernen Muflanbe 
lebenden Dentjhen nit mehr jeder Willkür ſchutzlos preisgegeben fein 
Bon biefem Augeublide an wird keinem gerechten billigen Verlangen eines 
deutſchen Eoufuls von keiner Macht mehr die Gewährnng verjagt werben, 
was wir uns jegt fo häufig mit bitterfier Kraͤnkluug und großem Scha- 
ten gefalfen laſſen müſſen; darum acceplirem wir bas Gebotene und trach⸗ 
ten wir darnach, daß uns bie Zukunft das nech a nachbringe. 

Bis aber die völlige Durchführung tiefer Reformen Grande 
fommen wird, iſt es freilich unfere Aufgabe, für unfere Intı zu ſer · 
gen, deßhalb habe ih mir erlaubt, dieſen Wunſch in einem Vortrage 
ae eg 

bg. Kolb erflattet Hierauf als Meferent des II. Ausſchuſſes Bor- 
trag Über die Rechnungen jür das Galinenwefen in ben Jahren 1859,61. 
Der Ausſchuß beantragt, biefen Nachweiſungen die Auerkennung zu er- 
theilen. Abg K. Barth erwähnt ber befiehenden Klagen ber Forſtberechtigten 
über Berlümmernug ihrer Forftrehte in den Salinenforften umd fpridt 
ven Wunſch aus, bafi, in fo lange biefe Rechte mod wicht abgelöft finn, 
fie den Berechtigten unverfümmert erhalten und jelbft jeder Schein ver- 
mieben werde, als ob dieſe Rechte auf imbirerte Weiſe befeitigt werben 
wollten. Abg. Windiſch fhließt fih diefem Wunfde an, worauf ber 
Antrag des Ausjhufes angenommen wurde. 

legten —5 ber Tagesorduung bildeie der Vortrag des Abg. 
Krumbach als Referent des V. Ausſchuſſes über bie von biefem geprüften 
weiteren Anträge von Ubgeorbneteu unb wir erwähnen hierüber, daß be» 
gli ber Bitte Der Canzleifunctienäre bei der k. Kreidregierung von 
Bamaten und Neuburg, Ober und Mittelfranten, Oberbayern und ber 
Pfalz um Berbefferung ihrer Stellung, welche der Ausihuß wegen Nicht⸗ 
competenz ter Sammer ad ucte legen be tet hat, Abg. Dr. 
Fiſcher, der fich diefe Petition angeeignet, wänjdt, daß dieſelbe empfehlen 
am bie E. Staatöregierung hinübergegeben werde und wicht zweifelt, daß 
vie Sammer hiezu competent fei; hiedurch würde bie Kammer ihre Bereit- 
willigteit ausbräden, feiner Zeit auch bie erforderlichen Belbmittel zu ber 
willigen, Ref. Krumbad entgeguet: Wenn bie Sammer in der primären 
Frage, weil es fi um eine Fermeitunguiade handelt, incempetent fei, 
fo fällt bie feeunböre, vie Geldſache, von felbft weg. — Die Kammer 
fimmt dem Borfhlage ihres Ausſchuſſes bei, das mämliche ift der Fall 
mit bem Wntrage ber Rentamts-Oberſchreiber von Oberfranfen um eine 
fihere Eriftenz, angeeiguet von Abg. Nar. Die Bitte der Canjeliſten an 
ten Yppellationsgerichten, bie Mittel zu ihrer Gehalts + Hufbeflerung beim 
Vachrogpoſtulat des Zuftigminiferiums zu buwilligen, angeeiguet von Dr. 
Bolt hat der Aueſchuß zur nähen Prüfung und Anweiſung an ben bes 
treffenden Ausſchuß begutachtet, 

iegegen ergreift Staatsminiſter ber Juſtiz, Schr. v. Mulzer, das 
Bort: Das Geſuch, welches Hr. Abg. Dr. Böll ſich angeeignet hat, 
wirb als bie Bilte der Canzeliſten am ben Appellgerichten bezeichnet, Nun 
bat aber im Folge der Gerihtsorganifation das Inftitut ber anzeliften 
an ben Appellgerichten aufgehört, es blieb michts anderes übrig, als bieje 
Lule im der Tigenſchaft als Canzeliſten zu belaflen, und ihre Beſoldung 
auf ben Regie-Etat zu Übernehmen, was mit dem Budget · Poftulat ganz 
ia Einklange ftcht. 

„Ian Bupget ifi nämlich ein Gehalt für dieſe Kategorie gar nicht 
argefegt; ber Antrag tes V. Ausſchuſſes beruht fomit anf einem face 
bi Irrthum, worauf ich mur aufmerkfam machen wollte.” 

Auf Grund biefer Erklärung entſcheidet ſich die Kammer für bie Un« 
wläffigkeit bes Antrages, 

Das Gejud des Comite s der Sommenberger Eifenbahn um Con 
fione-Eriheilung mb Zintgarantie wird beim betreffenden Ansjhuß zur 
wieſen. Ebenfo wurben bie weiteren, vom ums ſchou mitgetheilten Uns 
häge mach. den Borichlägen des Ausſchufſes beſchieden, D. 4. ben betreffen» 
(te Ansicüffen zur Borberathung fen. . 

Der I, Hr. Präfident gab fhließlih ver Kammer Kenntuif von 
Ikigendem im Laufe der Gihung ei — des t. Siaais · 
ainiſters Freiherrn v. Schrent: „Se, Maj. der König haben vie von 
dr Kammer der Abgeorbneten in ber Sigung vom 22, d. M. für bas 
kier begonmene Wert ber Meform der Bundesverfaſſung Tanbgegebene 
&finnung met renden vernommen, und mid beauftragt ſolches bem 
Directorium ber Kammer mitzutheilen. Frantfurt ven 26. Aug. 1863.* 

8. Kaufbenern, 26. Aug. Heute Morgen 10 Uhr 10 Minuten 
darde durch hieſige Bürger, Beamte und Imfaffen folgendes Telegramm 
in Se, Majeflät den König nad Franffurt abgefandt: „Dem Forderer 
keuticher Einheit, ihren allergnävigften Könige, wünfgen Gottes reichften 

: Mehr ale 300 Bewohner Kaufbeuerns.“ Hierauf traf fon um 
12 Uge Mittags die nachſtehende telegraphijche Autwort ein: „Lern 
tandweheDberftlientenant'Schaefer in Kaufbeuren. Meinen freundlichen 
Dant {| amd ven erwähnten Bürgern meiner getrenen Stadt Kauf - 
"uren für die funbgegebenen Wünfde, Diaz.“ 


Württemberg. Stuttgart, 25. Aug. Zum tiesjährigen Ge⸗ 
burtsfefte des Könige, 27. Gept., wird bie Spike ber von ten Sünden 
anf den Schloßplage errichteten Iubiläumsjänle eine 18 Fuß behe Bic- 
toria zieren, welde in Münden gegoffen worden iſt. Auch werten bie 
dahin bie beiden ſchönen Fontainen Bass Seiten der Yubiliumsjänle 
durch Figuren ringe um das untere Baffin gejhmüdt werben, fo daß die ⸗ 
fer erft im neueſter Zeit fo herrlich angelegte Play neue Verſchbneruugen 
aufzınveifen haben wird. Auf das Geburiefeſt des Köaigs wirb ferner 
die Wofleralfingen-Nörblinger Bahn eröffnet und dem Betriebe übergeben 
werben, nachdem laut ber vorlegten Nammer bed „Staatsangeiger” bie 
Ermennung ber Detrieböbeamten für dieſe Bahnftrede erfotgt if. (A.3.) 


Frankfurt, 25, Aug. Das geflrige Pierderennen hatte abermals 
eine große Menge Schauluſtiger angezogen. Freilich war die Rennbahn 
nicht fo dicht wie am Sountag umftanden und auch bie Tribänen zeigten 
einige leere Läden, aber immerhin mögen gegen 15,000 Menſchen bem 
Schauſpiel zugeſehen haben, das in fhönfler Orbnung fi) abjpielte. Die 
Bagenburg inmitten ver Rennbahn war meift von reihen Equipagen ber 
voruchmen Welt gebildet, die Damen in glängender Toileit, Der Raifer 
in ber Generalunform der Windiſchgrätz ⸗ Dragoner yitt mehrmals durch 
bie Rennbahn und wurde als vortrefflicher Reiter vietlah bewundert; von 
anderen allerhöchften Perjenen beimerkten wie den König von Bayern, 
den Kurfürſten von Heſſen, bie Großherzoge ven Baden und Heffen- 
Darmftapt, die Herzoge von Naſſau nnd Sachſen · Meiningen; auf der 
Prinz Friedrich Wihelm von Helfen war mit ber Herzogin von Sams 
bridge und feiner Gemahlin der Pringeffin Yanı von Preußen ammefend, 
Daß jümmtlihe Fürftligfeiten der Gegenftand ber Aufmerffamfeit des 
Bublieums waren, ift jelbftverftändlih und alle wurden ohne Ansnahıne 
ehrerbietig begrüßt, Wie am Sonntag war für die Bewohner der Maln- 
zer Yandftraße au geflern wieder bie Rückfahrt ter hohen Herrſchaften 
vom Rennplag nad der Stadt ein unlerhaltendes Schauſpiel. Ueber 
eine Stunde faen Wagen an Wagen ohne Unterbregung baher grrellt. 
Dozwiſchen bürgerliche Drofgfen und einzelne Reiter und militärifhe Tal 
valcaben, bie ihre Pferbe die volle Kraft und Schnelligleit zeigen ließen. 
Der Kaifer ritt auch heute wieder im ſcharfen Trab bid an die Taunus« 
Anlage, woſelbſt er mit feinem Generalapjutanten Grafen von Erenueville 
feinen prachtvollen neuen Bictoriamagen wit vergolveten Rädern beftieg 
und in die Stadt zurüdfuhr. (fr. BZ.) 


Brenfen. 8 Berlin, 26. Aug. Heute Morgen find 39. . HH* 
dee Mronpriny umd die Frau Kronprinzefin von Schloß Rofenau in Pote- 
dam wieder eingetroffen. Zuſammen mit Höchſtdenſelben kamen Se. k. 
Heh. der Prinz Wfed von Örchbritannien und Se, Durdl, ber Flleſt 
von Leiningen und nahmen im Potsdamer Schloffe Wohnung. Wie ver · 
lautet, wird mm bie Mitte der nächſten Woche auch der Prim Lud ⸗ 
wig vom Heflen wit feinee Gemahlin, der Prinzeſſin Alice von Croß- 
britannien, zu einem Beſuch bei den Kronpringlien Hercſchaften in Potss 
dam eintreffen, Se. k. Heb. ber Prinz Albrecht iſt geftern Abends nad) 
Dresden abgereist,. Am Sonntag kehtt Höcftberjelte hieher zuräd. I. 
t. Hob. die Frau Greßfürſtin Marie von Rußland wird heute Abends 
Berlin verlaffen, um fih an den Genfer See zu begeben. — Ducch eine 
tönigliche Eabinets-Orbre vom 9. d. M. wirb beitimmt, daß die Ein- 
ftelung ber Recruten bei der geſammten Fußg- Artillerie und bei den Pionier» 
Bataillonen am 15. October d. I. flattfinten ſell. Die für benfelben 
Termin angeorbnete Meeruten -Einfiellung bei ter Infanterie vs 3,, 4, 
7. und 8, Urmeecorps ift bereits erwähnt worden. Aus ben feit Mitte 
vorigen Monats ergangenen Beftimmungen über ben Heereserfak geht her · 
vor, daß im biefem Jahre bie Aushebung ber jungen Mannſchaften dur 
ſchnitilich zwei Monate früher erfolgt, als urſprünglich beabfichtigt war. 


Defierreid. Wien, 25. Yung. Im Sachen ber Bertheivigung 
ber beutihen Nord und Oftferlüften wird, viefleigt im Hinblig auf bie 
yeuerbing® micht gerade ferher gerädte Eventualität eines Confliers mit 
Dänemark und Genoffen, feit einiger Zeit wieder eifeiger verpanbelt, Der 
gegenwärtige Gtand ber Ungelegenheit ift der folgende. Ueber bie Untere 
bringung ter Morbies-jylottilie beftehen in ber. betreffenden Bundes· Spt · 
ciolcommiffien zwei verfchiedene Unſichten: Hannover will die Flottille in 
feinen Weſerhafen Geefiemünde, der Übrige Theil der Connuiſſien will fie 
in ben preußifcen Fahrebufen bei Heppen® verlegt wiflen. Bor kurzem 
it num Hannover mit einem volljtändig foruulirten Vorſchlag aufgetreten. 
Es erflärt ſich darin bereit: „bis dahin, wo die Begründung einer = 
feren Bundtoflotte und die Errichtung eines eigenen Bundeslriegsbafens 
am ter Morbfee" gefihert märe, fir die Küften-Rorbfeeflettille einen Theil 
des Geefteminber Hafens als Station herab; es will fogar unent · 
geitlich das Terrain für die erfordetlichen Marine-Etabliffemente einräu» 
men, die Verlegung be Weſerdeiche auf eigene Koften beichaffen und ſelbſt 
einen nicht unbebententen Baarzuſchuß git den nöthigen Weganlagen, Krah · 
nen ac. ſriſten. WS Bedingung für alle dieſe Leiftungen ſordert es mur, 
daß der tem Kriegsfahrzeugen eingeräumte Theil des Hafene , foweit ihn 
diefe nicht füllen, auch für Hanvelöfchiffe verfügbar bleibe ; daß das Ein- 
und Huslaufen der Keiegöfdiffe im iriedenszeiten ſich mad ben Anorb» 
nungen ber Hafenverwaltung regle, fowie daß biefe Schiffe überhaupt fih 
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ber Hafenpoligei unterorbnen, endlich baß Pulvermogazine und fonfligemi« 
Litärifche Etabliffements nur im amgemeflener Entfernung vom Hafen an« 
gelegt werben dürfen, (A. 3.) 


Wien, 27. Auguſt. Die „Gen. Corr.“ bringt heute folgenten 
aus Franffurt 25. Auguſt datirten Urtifel: Nicht vergeblich berief fich 
der erhabene Urheber eines ver großartigften Ereigniffe im gamen Ber 
kaufe unferer Geſchichte auf bie deutſchen yürften „bohfinnige Hingebung 
on bie gemeinfam große Sache, vor welcher untergeorbuete Rüdjichten ale 
bebeutungslos zurüdtreten" ; aber es fam ihm and zu, um fein Werk zu 
feönen, im folder Hingebung, folder Sclöftverläugnung und Hintanfegung 
particnlärer Yuterefien Allen voramugehen, Bon ber Ueberzeugung aud« 
gehend, baß feine Friſt weiter zu verlieren fei, um den deutſchen Vö.fern 
die Fefligung des ihmen gemeinfamen Bandes, die Berbeflerung ber 
Bundeeverfaflung zu ſchaffen, läßt Se. Majeftät der ſtaiſer es nicht an 
Bereitwilligfeit, ja an Opferwilligfeit fehlen, nur damit jener roſche und 
einmüthige Tatſchluß, den Uller höchſtder ſelbe den Bundesgenoffen fo dringend 
an's Herz legte, erzielt werte, Sollte aud hie durch der vorliegende Mer 
fermplan in feinen gnzelnen Beftimmungen an Einfachheit nichts gewinnen, 
in Bezug auf die praftifche Handhabung fogar verlieren — wichtiger als 
bie einzelnen Beflimmungen ter Reformacte erſcheint es, den Gedanken 
zu verlebendigen, bem fie entftammt. 


* Wien, 27. Aug. Die „Oft. Poft“ beipriht heute die vom ben 
Jeurnalen und rem Publicum feit ben Franlſurter Tagen in ben Hinter 
md geftellte polnijbe Frage und conftatirt das wunerjdütterlice, alle 
loffen mehr und mehr durchdringende Bewußtſein, daß bie Pölung, wie 
fie nun beſchloſſen fein mag, eine friedliche fein wird, und daß zu einer 
feirgerifhen Wendung ter polnifhen Frage feine Ausfiht mehr vorhanden 
if. Das Wort, weldes man Ford Ruffell in den Mund legt: „wenn 
Rußland uns den Handſchuh hinwirft, fe werten wir ihu aufheben, aber 
nur um ihn zurüchzugeben“, bezeichnet die Situation Englands auf das 
Shlagentfie. Deſterreich hat in ter Einigung Deutſchlands ben Punct 
bes Archimedes gefunden, von dem aus es eine weit fiherere Bormaner gegen 
panflaviftifche Gelũſte zu comftruiren hefft, als fie durch die Errichtung 
eines unabhängigen Eongrefpelen jemals geboten werden könnte. Die Ehimäre 
aber, ald Lönne man auch ohne Deſterreich burd eine Allianz wit den Staaten 
zweiten Ranges vie Wieterherftellung Polens erzwingen, wird genügend durch 
bie fartaftiiche Phraſe Balmafton’s harakterifirt, ber dem italieniichen Ger 
fandten auf das Anerbieten‘, im Falle eines Krieges gegen Rußland Hilfs. 
truppen zu flellen, adhfelzudend erwiderte, Bictor ante möge doch 
ja alle feine verfügbare Mannſchaft nah Neopel und Sieilien virigiren, 
— Die „Prefie* will wiſſen, Graf Rechberg habe, um jeden Argwohn 
bes Tuileriencabinetles zu zerſtreuen, ſchen zu Anfang dieſes Monats 
eine Note an Hrn Drouyn be UHuns gerichtet, in welcher das Reform ⸗ 
project mitgeteilt wurde. Deſſenungeochtet habe ſich im den Pariſer Per 
gierungsfreifen einige Berflimmung kanpgegeben, was den Grafen Rechberg 
bemogen habe, in ven legten Tagen eine zweite Note nad) Paris zu exrpe» 
birem, in welcher er zur Beſeitigung jeber falſchen Deutung erlläri, daß 
bie in Franffurt angefirebte Neform werer internationale noch territortale 
Beränterungen zum Zwede und taf daher bie deutſche Bunbesreform fer 
biglich als cine innere deutſche Frage in Betracht zu fommen habe 


Salzburg, 25. Uug. Geſtern Abend wurde in Schloß Leopolds 
fron eine Borfeier des Namenstags Er. Mojeftät des Königs Ludwig 
von Bayern veranftaltet, am welcher faft die gefammte Vevöllerung der 
Statt Salzburg froh bewegten Antheil nahm VBürgerihaft und Militär 
hatten für Feutrwerk und Mufit geforgt, die tecorirte 8. f. Militär 
Schwimmfhule und der Ser waren magiſch beleudtet, Auf tem See 
ſchwammen iluminitte Gondeln. Die Lurner geleiteten die Licbertafel 
mit einem Fackelzug zum Schloß, wo fi bie Lievertafel im Saale vor 
ben höchſten Hertſchaften probmeirte. Anweſend waren ber König Bud 
wig, bie Kaiferin Carolina Auguſta, ber König Otto ven Griechenland, 
ber Erzherzog Franz Karl und die Frau Erzherzogin Sophie, ber Herzog 
von Modena, der Erzherzog Ludwig Victor und bie #, bayr. Prinzeffin 
Alexandra nebft anderen hödften Herrfhaften. König Ludwig fah recht 
gut au, war bei beſter Laune und unterhielt fi im dem Hefkreiſe, wie 
mit ben Sängern in lebhafter herzgewinnender Weile, (A. 3.) 


Großbritannien. 


Aus dem Eifer, mit welchem ein großer Theil der eugliſchen Preffe 
bie traditionellen Polenfympathien belämpft, darf man wehl den Schluß 
ziehen, daß die Furcht vor ben „großen Plänen" des mächtigen Alliicten 
an ber Seine noch nicht verſchwunden if. Der „Herald“ bringt aufer- 
bem eine anderihal& Epalten lange Zufhrift von „Duintus Icilius*, im 
ber (mas bieber mod in keinem euguſchen Blatte geſchehen ift) die preufs 
fiigeruffiige Convention vertheivigt wird, Auch die „Times“ führt jept 
eine ganz aubere Sprache Über die Polen; fie wird nicht müde, ibnen 
ihre Berirrungen vorzubalten, und verfteigt ſich heute zu der entidietenen 
Erklärung: "Wir möchten Polen zum frieven zurädgeführt und gut rer 

giert fehen, aber jeder Schritt zurüd zu einem farmatijgen oder nur einem 


unabhängigen Polen, wie das des vorigen Jahrhunderts wäre ein Rüd- 
fhritt zur Gewaltwirthichaft, Barbarei und Sclaverti.“ 


Fraufreid. 


* Paris, 25. Auguſt. Die „Pattie“, welche Bisher nüchſt ber 
„Dpinion natienale“ am eifrigflen zu Gunſten einer franzöflfchen Inter 
bention in dem ruſſiſch⸗polniſchen Conflict agitirt Hatte, ſpricht Beute im 
einem beinahe beforgten Tone ven ber fteigenden Erbitterung bes ruſſiſchen 
Bolles gegen jede europäiſche Einmifhung im feine inneren Angelegenheiten, 
Breie and Perersturg laſſen die „Batrie* vorausfegen, daß bie ruffliche 
Regierung biefer fo gefpannten Bollsſtimmung Zugeftänbnifje werde ma. 
hen wuſſen. Die Gortfhatoffiche Politit des Hinhaltens und Vorſchla - 
gend werde heftig amgegriffen. Die altrufliiche Partei erhebe ſelbſt bei 
dem Satjer lebhafte Antlagen gegen Fürft Gortihaloff, Der Held tes 
Tages in Pelersburg und Moskau, in ten bürgerlichen wie im ben milie 
tärıjchen Kreifen, fei General Muramieff, Seine Thaten würden der Di ⸗ 
plematie des Bicelanzlers als aufmunterndes Borbild für Ergreifung fdhärferer 
Mofregeln entgegengeftellt. Kurz, nad ver „Batrie* ſpricht fi bie äffent- 
lie Meinung zu Gunſten eines energijchen Widerſtandes gegen jete Art 
von Concefjion auf, und bie Regierung flehe auf dem Punct, bem Eine 
fluß der durch die altmestowitiihe Partei aufgehetzten Maffen nachzugeben. 
— Die Franee“ mwibderfpribt bem Gerücht, welches ſich ausgebreitet hatte, 
baf die Megierung der Bereinigten Staaten ber franzöfifdhen Regierung 
einen feierlichen Proteft gegen die Ereigniffe, welche fih in Merico zuge- 
tragen haben, überfandt babe. — Die „Patrie* hat ans Brüffel Nad- 
richien erhalten, welde bie vom „Tempe“ gegebenen Ausfagen, taß ber 
König der Belgier ber Annahme ber mericanifchen Krone feitens feines 
Schmwiegerfohnes tes Erzher zoge Morimilion tırdans nicht günftig ift, 
voAftändig beftätigen. — Die „France erfährt ans Washington unterm 12, 
Aug., daft der Geſandte Juarez, Hr. Lafuente, am 10, in befonderer Aubienz 
vom Bräfidenten Lincoln empfangen worben ift, Es ift ſehr bemerft worden, 
taß Hr. Lafuente feit feiner Anfunft zahlreihe Zufammentänfte mit dem 
Repräientanten Rußlands gehabt dat. — Die France“ heilt nach den ihr 
über Havre ans Mexico zugegangenen Nachrichten neh mit, daß bie 
Hauptſtatt Yucatane, Meriba, fid zu Ounften ber franzöſiſchen Inter 


vention erflärt babe. 
Italien. 

Aus Turin wird ber „Triefter Zeitung“ gefchrieben: „Dem bie 
figen ruffligen Geſandten Grafen Stadelberg ift ein fehr fataler Streich 
gelpielt werben, Derfelbe hatte nämlich eine intime Correſpondenz mit bem 
Fürfen ©. Trubepfoi geführt, welder eigentlih bleß ter Vermittler ver 
Gorrefpondenz zwiſchen Gtadeiberg, Gortigaloff und Kiffelkff war. — 
In dieſer Eorrefpondeng wurde viel Über die WRittel berathen, melde an« 
zuwenden feien, um Italien die franzöfifge Allianz zu verleiden und bas- 
jelbe zu einem Ungriffe auf Venetien zu bewegen. & erhellt auß derſel⸗ 
ben 3. B., daß im der Aumisaffaire Graf Stadelberg allen feinen Einfluß 
anmenbete, um Italien zu einer herausferbernden Haltung zu bewegen und 
fo einen Bruch zwiſchen ihm und Frankreich herbeizuführen. Eines Morgens 
war bie ganze Gorrefpondeny aus ber Chatoulle des Grafen verſchwunden. 
Später wurde fie zwar wieder aufgefunden, doch liegt natürlich die Be» 
ſergniß nahe, daß bie wichtigften Documente einer Abſchrift unterzogen 
wurben und jehr compromittirende Beweiſe für die Thätigleit Rußlandes 


liefern. * 
Nufßlaud und Polen. 


St. Peteröburg, 22. Aug. Die Kaiſerin erreichte am 5. dB. um 
9 Uhr Abends wohlbehalten Kajan mb empfing auf dem Dampficifie 
ben Erzbiihof von Kaſan und bie Häupter der Stadt«, Haubwerfer- und 
Bürgercommunen, Am anderen Tage, am 10. um 4 Uhr Morgens, fette 
Ihre Mojeftät ihre Meife fort. Der Kaiſer befichtigte mach beenbigter 
Meffe in der Kathebrale zur Verklärung Chriſti den Fahrmarit, verlieh 
darauf um halb 2 Uhr Riſchni-Nowgorod und erreichte um halb 8 Uhr 
Abends Wladimir. Am 11. b6. empfing Se. Majeftät die Militär- und 
Civilbehörden, ben Adel und die Kaufmannfhaft von Wichimir, beſich ⸗ 
tigte die Kathedrale und hielt Über bie Truppen eine Revue ab. Um 
2 Uhr Nachmittags reifle der Kaiſer auf der Eiſenbahn nah Moskau. 
— Der Baur der Bahn zur Berbindung Mosfau’s mit Sehaftopel wirb 
im Prühjaßre beginnen, nachdem ber Bertrag mit einer englifhen Geſell⸗ 
ſchaft endlich abgeſchloſſen und biefe die Herftellung mit einem Metienca- 
pitale von 150 Millionen Rubel Übernommen hat. Es hatten fi neben 
biefer englifhen Geſellſchaft auch eime deutſche und eine franzöfljche als 
Concurrenten gemeldet. — Die Juden and den littkauiihen Gouverne · 
ments und Kiew baten mehrere Ergebenheitsadreffen und auch 7000 Rur 
bel zur Unterflügung ber in Polen invalid gewordenen Goldaten einge 
fantt. (D. BL.) 

Aus Warſchau 25. Aug. jKreibt man ber „Nat.-3.9r @eflern 
gegen Abend ift wieder ein Attentat verübt worden. Ditgmal galt es 
freilich einem Dann, deſſen Name von Lange her ein Gegenftaud des 
Haffes if. Es iſt der frübere Abtheilungs-Ehef in ber Commiſſton ‚des 


Innern, Stowrondfi, ein Mann, den felbft Muchaneow aus feinem Ante 
treiben mußte. Ein Muſter ver umverfhämteflen Beſtechlichkeit, ber per» 
fonificirten Lüge war Stowrongli, Dank feiner nicht gewöhnlihen Fähig- 
keit, eine Zeit lang die Seele jener Commiſſion. Er trieb aber zulegt 
feine, Brellereien jo arg, daß er fallen mufite. Er brandſchatzte mum 
förmlich die reihen Bürger in ber zaffiniıteften Weife. Mit der Exrllär- 
ung.tes Kriegs zuſtandes und mit der Einſetzung der Unterfuhungscom- 
wmiſſion in ber Citatelle lam er wieber zu Umt und Stellung, indem er 
im jener Commiſſion arbeitete mub ihr große Dienfte leiftete. Das Nähere 
über bas Attentat und ob Slowrondki tedt oder mur verwundet ift, me 
ich mod mit. Es find. viele Perfonen verhaftet worden, tom benen 
zwei als verbädtig zurüdgehalten fein ſollen. 


Griechenland. 

Athen, 15. Aug. Die Nationalverfammlung Hat im ber verflofenen 
Woche eine einzige Gigung gehalten und ſich in derſelben mit der Frage 
56 des Fotideſtandes des Senales befaßt. Gegen die allgemeine 

rwartung wurde die Bildung eines neuen Senates beſchloſſen. Ferner 
votirte man ein Decret, kraft deſſen das Bildniß uud das Wappen bes 
Königs Dtto von ben Inſignien des Etloöſerordens verſchwinden ſoll. His 
®rund biefer kg wurde abjurber Weife angeführt, fie ſei nothwen ⸗ 
big, um dem newen König biefen Orben überſenden zu lönnen Wir wer 
den e8 alfo erleben, daß die Nationalverfammlung bein Könige einen Or« 
den verleihen wird! (Der Orden ward amt 1. Juni 1833 vom König 
Otto geftiftet,) Der neue König hat ben Kriegeminifter beauftragt, ihm 
eine Infanterie und Nationalgardenniferm zu fhiden. Für ven Empfang 
bes Königs werben ſchon viele Borbereitungen getroffen. (Oſtd. P.) 


Amerika. 


* Aus Mew- York ſchreibt man ber „France”, daß bie Unioniflen eine 
Recogucscirung gegen Richmend gemacht baten, indem fie mit einem 
Banzerfgiffe und zwei Kanonenbooten din Jamesfluß hinauf gingen. Uns 
gefähr 7 Meilen vor bem berühmten ort Darling, der großen See feſt ⸗ 
ung ter Hanptftabt ber Confäberirten, erplodirte. plöglih eine unter · 
feetiche Mine gegen eines der Kanomenboote, fo daß dieſes zehn Fußg über 
Das Waſſer gejchlenbert wurde. Der Stoß war furdtbar und 15 Mann 
der Beſatzung wurden Über Bord geworfen, Die Eonföberirten eröffaeten 
hierauf ans Feldgeſchützen ein fo heftiges Feuer auf die Schiffe, daß bie 
Unieniften Noth hatten, wieder finfabwärts zu fahren. Die Hige lähınt 
alle Operationen. Nur bie Belagerung von Charlefton wird mit Eifer 
fortgejegt, «8 find wieber 7—8000 Mann Berftärtungen dahin geſchickt 
worden, meiften® Neger. Bidaturg wird von dem Uniomiflen wieber her» 

teilt umd fie wollen es zu einem Waffenplatze erflen Ranges machen. 
Einftmeilen machen fie Erpeditionen in die Geitenfläffe des Miffiffippt, 
wahre Raubzüge. Was ihre Boote nit duch Beſchießen zerftören, ver» 
brennen bie gelanteten Truppen alles, was fie erreichen lünuen. Das ift 
bie amerifanijhe Kriegsführung. 


Rocal:Ghronif. 

= Münden, 27. Auguſt. Borgefleen Übend rannte ein Eim'pänner in 
vollm Jagen dea gefärrlichen Steig am der Bergficafße in Giefing herab. Da 
wo bie Strafe unten eimz ziemli durze K. Amung madt, warb das Wägelchea 
wwngeworjen, wodei bie darin Fahrtuden mit großer Hefrigkeit derauegeſchieudert 
murben. Mile erlitten mehr ober minder echenliche Berlegungen. Dis Ungläd 
ereiguete ſich am der nämlichen Stelle, an welchet vor Jahren Hr. v. Ugiäneine in 
Bolge eines Sturjes ans dem Wagen um's Leben kam. — Diefer Tage er 
eignete ſich ber eigenthümtiche Pal, daß ein Bettler vom Gericht freigeſprochen 
warb, weil basfelbe nad Lage der Umfände veranlaft war, einen Nothflanb an- 
zunehmen, Der Befhufbigte war ein Jabividunm, dem in Münden proviforifche 
Heimath amgewiefen war. — 

= Münden, 28. Auguß. Dieſer Tage bemächtigte ſich bie Polizei 
zweier jungen Leute, augeblichet Raufmanns-Söjue ans Belgrad, welche ohne 
zureichende Gubfifteny Mittel zu befityen in fürzefter Zeit im eimem Hieflgen Bafl- 
hofe 92 fl und im ber Menterjhmwaige mährenb eines wicht fänger ala zmei- 
tägigen Anfenthaltes eine Zeche von 108 fl. ſchaldig geworten waren, Bei 
igrer Verhaftung befanden fi Beide im Beſtitze ſcharf geladeuer Doppel-Tergerofe. 
Ihr ungemögnliher Aufwand erflärt fih durch eine fabelhafte Genfamtion von 
Ghaummein, in welder bie. jungen Seren von ein paar befammten „Damen“ 
trenfih unterlügt wurden. Siherem Beruehmen mad lebtem fie lutz wor ihrem 
Eintzeffen dahier ebenfo luflig in ber Schweiz. — Diefen Morgen fand in herlämm- 
ficher Weife das fehliche Danfamt für Abwenbung der Cholera im Jahre 1854 
im der Gt. Peters-Pfarrlirhe und nach demielben unter Iebhaftefler Beteiligung 
des Publicams bie Proceffion zur Marien-Sänle ftatt, an welcher ein reich mit 
Biumen gefgmädter Altar errichtet werben war. 


Beste Poften. 
mme 


OD BDarmftadt, 28, Aug. Die zur Oper eingeladene Verſamm⸗ 
kung des Juriftentags hat nach dem erften Act in Maſſe das Theater 





— Ya bekannt geivorben, daß ihr Bureau nicht empfangen 
worden if. 

DO Ermberg 27. Aug. Die „Gazetta Narodowa“ fehreibt: In 
der Ufraine it ein Bauernaufftand gegen die rufjiihe Regierung aus« 
gebrochen. Die Bauern wollen Bolen fein, aber die Mvelöherrichaft 
nicht dulden, und wählen ihre Anführer felbft. Der Umfang des Auf⸗ 
ſtandes ift bedeutend. 


D Paris, 28, Auguft. Veracruz, 1. Ang Ein frangäfifches 
Gorps ift mach Potoft abgegangen, wo Juarez mit 15,000 Mann ftcht. 
Miramon ift mit etlichen Zaufend in Texas zufammengerafften Aben- 
teurern nach Mexico zurückgekehrt. Zahlreiche Zuſtunmungen zum 
Kaifertiron. Die Bevölferung möchte einen frangöfiichen” Prinzen. 
Gelbe Wieberfälfe find felten. 

n ©t. Peteröburg, 27. Aug. Großfürſt Konftantin ift geftern 
in Zaroloje⸗Selo angelommen. Die Staatsbant beginnt morgen bie 
Ausgabe von Gold und Silber um den September-Preis, nämlich um 
2procentiges Agio. 

O Dpeffa, 15. Aug. Von 25,000 Mann, die aus dem Kau— 
kafus gefommen, ift eine Divifion nad Nicvlajeff, bie andere nad) 
Kiew marfhirt. In Borolien fol ein Corps von 40,000 Mann con« 
centrirt werden. 

OD) Athen, 22. Auguſt. Vier ver gemäßigten Partei angehörige 
Minifter find — General Kalergis iſt zum Begleiter bes 
Königs nach Griechenland ernannt. . 

D Konftantinopel, 22. Aug. Die Rüftungen bauern fort. 
Aus Anapa vom 7. ds. meldet man, die Anffen verließen drei Forts 
bei Abana behufs der Eiuſchiffung nah Odeſſa und Polen. Die 
Einnahme von Herat rich große Kriegdluft in Teberan hervor. Der 
Schah will den Bericht des perfiichen Gefandten in London ab» 
warten. 


** München, 28. Yung. Nach geflern getroffener Anorbnumg hat 
das gefammte Dienftperjomal für bie königliche Hofhaltung in Berchtes ⸗ 
gaten bis zum 31, ds. Abents dortſelbſt verfammelt zu fein Mär die 
Hofhaltung der lonigl. griechiſchen Majeſtäten in Bamberg haben mehr- 
fache Perfonalaufnahmen in den jüngften Tagen ftattgefunden und erhiel- 
ten die betreffenden Perfonen geſtern bie Weifung, bis zum 1. September 
in Bamberg einzutreffen und fofort ihre Dienfleaftellen zu übernehmen, 
Die Ankunft II. MM. des Königs und der Königin von Griechenland 
zu Bamberg wird gegen Mitte Septenber erfolgen, 

SF München, 28. Ang. Ce. k. Hoh. Prinz Adalbert kom geftern 
von Nymphenburg hierher, um Se. f. Hoh. den Prinzen Oscar von 
Schweden mit einem Beſuch in ben „Bier Yahreözeiten“ zu überraſchen. 
— ©. f, Hoh. Prinz Kal wird zur Bundes-Inipection hierher kommen 
und zu ben Cavıleri» Manövern nad dem Lechfelde ſich begeben. — Bor« 
geftern wurbe die Nro. 201 des hieſigen „Bolksfreundes* mit Beſchlag 
belegt. 

Baben, 25. Der König vom Preußen, deſſen Aufenthalt 
dahier mach. der Kreuz · J. bis Ente d. M. dauern wird, hat vun außer 
den Miniflern v. Bismark und v. Bodelſchwingh feit geftern auch ben 
Minifter des Haufes v. Schleinig bei ſich. Täglich tommt —— 
Lieuteaant als Cabinetscurier von Berlin und ehrt des andern Tages 
wieder dahin zurikd, 

Frankfurt, 27. Ang. Congrefbericht. Geſtern erhoben fid 
nur zwei Stimmen für bireete Wahlen, und auch dieſe zwei traten [lich- 
li der Mehrheit bei. Der Reformentwurf wurde bereits bis zum Urt. 
25 erledigt.” ° Harte wurde erheblich vorgeſchritlen. Näheres fehlt noch. 
Einigkeit fortvauernd. (T. d, Bolläboten.) 

Stettin, 25. Auguſt. Wie die „Off. 3.” hört, iſt gegen bie 
Mitglieder der Commiffion der Stadtverorbneten-VBerfammlung, welde bie 
Beſchwerdeſchrift an den König unterzeichnet haben, gerichtliche Unter 
juchung eingeleitet, 


Bolköwirtbfchaftliche und Börfen: Berichte. 

* Münden, 28 Auguſt. Berfehe anf dem 1. bayeriſchen Eiſenbahnen im 
Monat Juli 1863. 518,563 Perfonen, 2,168,110 Ger. Frachtgüter, 481,208 
Cit. Regiefendungen. Ginnahme: 1,272,968 fl 84'/, fr., ſonach um 56,962 
fl. mehr als im gleihen Monat bes Borjahren. 





Berantwortliche Redactien: 
3 9. Vogl. Dr. 4. yöpm un. 


Rönigliched Hof und Mational: Ebeater, 
Breitag ben 28,: „Eymont“, Trawerfpiel in fünf Aufzügen von Goethe 





Allgemeiner Anzeiger. 


5191. (2a) 


Dr, Mayrhofer's 
Finaben-Erziehungs- Anftalt mit Penfonat, 


Handels: & gewerbfiches Lehrinftitut, 


Zwed biefer ſchen um beftehenden und volftändig organifirten Anftalt ift: 
- is 


Ruaben von 8 





20 Yabren filtlih und förperlich hrranzubilden und für ben 


Handel oder einen gewerblichen Beruf in ben betreffenden Gegenftänden gründlich 


vorzubereiten. 


Die Ertermen beſuchen nur bie Elaffe; — bie Halbpenfionäre verbleiben von 
Früh bis Abends im ber Unftalt, erhalten Belöftigung und verrichten unter Aufſicht ihre Auf 
gaben; — bie Benfionäre geniehen volftändige Verpflegung, Wohnung u. f. w. und Ueber- 


wachung als Mitglieder ber 


ilie. 


Die Anſtalt befindet ſich im gejändeften Theile ter Statt, ſteht unter Aufſicht ber tal, 
Behörden und ift mit den gediegenften Fehrkräften und Mitteln für 3 Courſe eg sure 


Der Eintritt kann jeden Tag erfolgen; ausführliche Profpecte liegen 


und ſchriftũche Auffhläffe durd) ben 


ereit ; mundliche 


Borfiaub: 
Dr. Phil, & Med. Jos. Mayırhofer. 
München, Magimilianöftraße 13. 


5126, (26) 


- Bekanntmachung. 


Die Bachauskehr pro 1863 betr. 


5126. Die Heurige Bachauslcht findet im 
e von Mittwoch den 2. Septem 
ptember Abends; tie Auslehr ber inneren Stabtbäche 


don Sonntag den 13. September Abends 6 Uhr bis Samſtag den 26 
de vorgenommen wird, was hiemit unter ausprüdlicher Hinweifung auf bie Beftimmung 


doß jene der äußeren Stadtb 
Uhr bis; Mittwoch den 16. 
dagegen 


onate September und Fe a a 
er he en 


September 
Des 


8 7 der Mündener-Fener-löihorbnung und Urt, 175 des V StGB. behufe vorſchriftemahii · 


ger 5 gefüllter Waſſergefäͤſſe von Seite der Hauseigeuthuͤmer zur allgeınei 
gebr wird, 


Kenntniß 
Am 20. Auguſt 1868 


Magiſtrat ber k. Haupt» und Kefibenzftabt München, 





Bürgermeifter beurl. 
Der rechtot. Magiftratsrath: B 
Maurer. 
E.⸗Nr. 32,483. Refhreiter, Ser, 
5194. (26) 


Das unterfertigte Amt giebt befannt, daß 


Bekauntnmachung. 


b laden ieber 8 
bifpomibel find und macht aufmerffam , daß — 5—— er — 


achfrage nach dieſem wegen feiner 


vorzuglichen Eigenſchaften zu Hochbauten fehr beliebt gewordenen Baumateriale Bormerlungen auf 
Lieferungen für da® Etals jahr 1863/64 jegt jchen vorgenommen werden und daß bie Reihenfolge 
biefer Bormerknugen fir den Ablieferungs- Termin maßgebend if, — 


Mogimilionshüttte am 25. Auguft 1863, 
Hänigl, Berg- und Büttenamt Bergen, 
8. Englert. 


Edictal-Außfchreiben. 

5172. Im Coucutſe gegen den Schiffer Carl 
Hartig son Miltenberg werden im. Auſtrag des 
t. Desirlögerichte Mhaffenbung die Ediktstage an 
beraumt, wie folgt: 

N Zur Anmeldung uud Liquidſtellung der For- 


gem 
Freitag den 25. Gept. d. 38,, 
N. zum Borbringen ber Einteden 
Freitag deu 23. Dct. d. 38, 
IM. zu den Schlußverhandfungen umd zivar : 
a) zur Replit 
Freitag den 20. Nov. d. Je 
b) zut 
Freitag den 18. Dez. b. Is. 
im Gefchäftozimer des L. Landrichters dahier jedess 
mel von 8-19 Uhr Bormitioge und bon 2-6 
Uhr Nachmitiags. 


Zu dieſen Edietetagen werben ſammtliche ber 
fonnte und unbelannte Gläubiger bes Carl dartig 
vorgeladen und zwar zum erfiem Edifttag mmter 
dem Rechtömachtbeil des Musfchluffes mit dem Ber- 
derungen bon der Maffa, zu den Übrigen Edifteta- 
gen umter dem Mectsmachtheil bes Ansfchluffes mit 
den einfGlägigen Handlungen, wobei bemerft wird, 
daß fänmtliche obige Handlungen auch durch recht · 
zeitige Einreichung gyriftlicher Mezeffe rechtegillig vor · 
genemmen werden Lnnen. 

Am erften Edietttag fell ferner Seitens ber In 
tereffenten Beſchlußfaſſung über die Verwerthuug der 
Maſſa fatifinden, umb werden Diejenigen, melde eine 
besfalfige Erklärung nicht abgeben, dem von ber 
—— gefaßten Beſchlußßt ale beitretend erachtet 
werden, 

Endlich Haben am erfien Ediktatag weiter dieje- 
nigen Gläubiger, melde nicht im dieffeitigen Ge. 


rigtefprengel fich aufhalten, einen Zuflelungsbebolf- 
mãchtigten zn benennen, widrigenfells alle ferneren 
Berfügemgen an das Gerichtabrett des F. Bejirts- 
gerichte Archaffendurg augeheftet trerden. " 

Miltenberg, 20. Mg. 1868, 

Königliche Landgericht. 
Der lönigl Landrichter: 

E-Rr, 7642, Bauer. 
51%. Edietalladung. Gran. 

Der fol Mbbofat Pimpfinger zu Trqunftein 
hat als Sfftelalanwait ber Iehigen Eehmeiberhtodter 
Agues Geifheber vom Brkning und der Guratel 
ihres am 7. Januar 5. I6. außerchefih geboren 
Kindes Namens „Sebaſtian“ gegen ben Ichigen Mill 
kergefellen Thomas Steyerl von Wangen E, Bars 
Amts Schrebenhauſen, wegen Aniprikhen aus unche- 
licher Shwängerung Mage dabier geftellt. 

Termin zum Berfuh der Sahne ober aber zur 
Berhanblung ber Sache wirb auf 
Donnerftag den 24. September h. 33. 

früb ® Uhr 


bahier anberammt, wozu Beide Theile umb zwar ber 
Beklagte, ba beffen Aufetithalt unbelannt if, hiemit 
ebiftafiter unter dem Rechtsnachtheile der Roflentrag« 
ung vorgelaben werden. 

Der Bellagte Tann das Dupfifat ber Mage in 
biesgerichtlicher Regifiratur in Umpfang uehmen unb 
dat bis zum Berhandlungstermin eben ellungs- 
bevellmächtigten zu benennen, wibrigenfalle ferner 
olle am ihm im biefer Sache ergebenden Berfügungen 
lediglich am das Gerichtebreit angeſchlagen und hie⸗ 
durch als glitig zugeſtellt erachtet würden. 

Tittmoning, 20, Augul 1868, 


König. Landgericht. 


Der Hönigl, Landrichter 

&.Nr, 3568. Lang. 

5188, efanntm Gratis, 

I. Der lebige Nagelichmiedsgefelle Georg Fiſch er 
ven — wurde durch ges 
Strafverfügung (Mandat) vom 20. März curr, 
wegen ungerechtfertigten Auetritts aus ber Ar⸗ 
beit in eine Areefficafe vom zwei Tagen umb 
Tragung der Gtrafsollzugstoften vermrtheilt, 

1. Der Maurergefelle Georg Popp don Rulım- 
bad wurde durch Urtheil dom 4. Mai eurr. 


wegen Rul in eine Ürrefiftrafe vom 
zwei Tagen und Zragung ber Strafvollzuges 
toften verfällt, 

I, Der ledige Georg Reubig dem 


Dienfilmecht 
Buhbl bei Creuffen murbe durch Urtheũ vom 
20. April curr. en fahrläffiger Hörperper» 
fegung im eine viert‘ ——“ und Trag · 
ung ber Strafvollzugeleſten verfällt. m 
Nachdem ber bermalige Aufenthalt el drei 
Perfonen unbelonnt if, fo werben fämmtliche Gerichte- 
und Polizeibehörden erfucht, die Strofe an benfelben 
auf Betreten zu dollziehen und Madhweis hierüber 
ander gelangen zu Taffen. 
uimbach, ben 12. Auguſt 1869. 
Königliches Landgericht. 
bi.» 
@..Rr. 7491. Randgraf. 


5197. Gr Bekanntmachung. 
Unterfugung gegen Georg Both, 
Sueibergefellen ans Regensburg, 
wegen Brtrugs, . Strafvollzug 


beireffi 
— Deren Betten 
. . 0 zu einer I” 
a , jeben dritten mit ehung 
nung PR ns ”- 
Nachdem befien Aufenthaltsort unbekannt if, fo 
ergeht an alle das Aujſuchen, auf 
Betreten bes Georg Both bie rechtäfzäftig zuerfannte 
En an ihm zu vollziehen und Nachtdeis anfer 
jenben. 
= Priem, ben 25, Auguſt 1863 


Koͤniguches xerrict. 
C Gꝛ. 47. eger 


—— 
zus. Königl. priv. bayer. Oftbahnen. & 


Fur den Betrieb der tgl priv. bayer. Oſthahutn find für. das Etatejabr 1863.84 nad. 
iali orderũch, welche im Wege ſchriftlicher Submiffien vergeben werben follen: 
—— —— Flafter —D 3," lang, 
2) 80 m  Budenholg, beito, 
3) 300 Sad. Holzlohlen, 


4) 15 Zollcentner Anlimonium regulus, 
ohlenbled ber Dillinger-Leere, 
rl 2 b ——— in Zafein ven, Ye ya2“ Bar ec. Stäre, 
7) 66 x Kupfer rund in Stangen von 6—10“ in Stüden von minder 
ſtens 4’ Länge, ‘ 
45 ” Plomhen, 
=) Zinn engl. Lamm, 


9) 100 j 
breiter 18° lang, 12” breit mb 1’ ',, flarl, 
10) 1600 Gtäd Sal a 1 


m  Mittelbretter, 20° lang, j 
13) en detto 21° lang, 10° breit, 1” ftarf bayer. deeim., 
13) 1000 „ Koblentörbe, 1 Eentner Kohlen fallend, ‚ u 
14) 2000 „ Tannenbielen zu 16° 2 lang, 10—12” breit, 18% flasf, ober 
4000 „zu 8° 1 lang, 10—12" breit und 18’% ſtart bater. decim,, 
15) 1500 Zell-Eentner Rampenöl, 
16) 550 “ Maſchinenbl, 
17) 640 E — 
18) 100 — Leinöl. 
1 0 » Talg, 
20) 28 P Kernfeife, 
21) 35 = Schmierfeife, 
2) 1 2 Stearinferzen, fünf aufs Pfund, 
23) 430 ” 11 


Pugwolle. 
ieferungsbebi en konnen bei den Bahnhof Inſpectionen Münden, Sanbshut, 
PR ea Pr (TıTITT ſowie bei ber mnterfertigten Central-Magazind-Berwaltung 
eingefehen, au vom legterer jur Uebermittlung abverlangt werben, unb find bie Submiſſionen 


char Donnerftag den 10. September Abends 6 Uhr 
" "Bieferung —* Materialien für den Betrieb der bayer. Oſtbahnea“ 
am bie unterfertigte Verwaltung einzufenden. . A 
rerwãl tien fortl, Nr. 4, 6, 7, 8, 18, 15 bis 23 ſind ben Sul 
ifionen Drake a ab ie Submittenten an ihr Ungebot bis zum 20. Septem · 
ber gebunden. : 


mitive Zuſchlag erfolgt buch bie Direction. 
- —— den 28. U 1863. 


ugufl 
Die Tentral-Magazins-Berwaltung ber bayer. Oſtbahnen. 
Schwar;. 
gen — BR HER 34 ® 
Erziefungsinftitut für Mädchen. 
5190, (28) Mit dem 15. Dftober beginnt im Benfionat ber Unterzeihneten ber Unter- 
richt für das Schuljahr 1863,64. . a a 
in ber —8 * a ————— Be Ye a re er a ge 
meinnägigen Gegenflänben, in ben weiblichen Handarbeiten, in ver Muſik u. f. m. 


ige Lehrfräfte fichen ber Untergeichneten zue Geite. Die Lage der Stadt in ber 
ſchonen ai: &e iſt empfehlend. 


Nähere Aus zpnft ertheilt auf Befragen 
Emma Blefmann, 


Kirdäheimbolanden, den 24. Auguſt 1863. 
Borficherin. 


mo Ma Gleisweiler. 


Eifenbaßnflation Landau in der Aheinpfat;. 
Kaltwaſſercur, Dampfbäder, Electrogalvanismus zu jeder Jahres: 
zeit, Kiefernadelbäder und Molten bis Eude Detober. 


Weintranbencht 


vom 10. September an. — Näheres durch den ſeit 21 Jahren die Heil- 
anftalt dirigirenden Arzt 
2 : Dr, 2. Schneider. 





TEE — 


5186. 


* 


— war 


Bekauntmachung.. 

Coneurs 

des Mebsgermeiftere Johann Auemer h 
zu Haßfurt Betr, : 

Der Medgerwmeiſter Johaun Ruenr zu Baßfuri 
hat ſich freiwillig dem Goncursverfahren unterwors , 
fen und werden Kiemit im Wufteage des L. Beirler 
gerihts Schweinfurt die Epiktstage ansgefärichen 
und jebesmal 

Vormittags 8 Uhr 
anfangend dabier abgehalten, wie folgt : . 

1, Ediftötag-zur ſchtiftlichen und-mindlicen Nas 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen, deren 
Borzugd- und etwaigen Geparationsrechte am h 

Beittwod den 33. Sept. 1868, 
N. @diktstag zur Borbringung ven Einreben ge 
gen bie angemeldeten Forderungen am 
Mittw: den 21. Oct. 1868, 9 
u sur  beiderfeitigen Ehinf-Ber- 
dfung 
Mittwoch den 25. Mop. 1868. 

Hierzu werden der Gemeinichuldner und deſſen 
GHäubiger mit dem Bedrohen vorgeladen, daß bie 
Unterlaffung der Liquidation am I. Cdiltötage ben 
Ausihluß von der Eoncurameffe, das Nihthandeln 
an den Übrigen Edictstagen dagegen den Aus ſchluß 
mit den betteffende Handlungen zur Folge habe. 

Auswärtige Gläubiger haben Bis zum oder 
am erften Edictötoge einem Infinuationg- Mandater 
fowohl für das biefige Gericht, als and für das L. 
Br zirlogericht Schwei zu benennen, außerdem 
alle weiteren Berflügungen an fie mit der Wirkung 
ern Zußelung)an das Gerichtsbretthaugeheftet 
werben. 


Ber etwas zum Vermögen des Schuldwers Ge⸗ 
höriges in Händen oder am denfelben eine Bablung 
au maden hat, wird anfgefordert, folches dorbe halt · 
lich feiner Rechte bei Bermeidung bes nehmaligen 
Erſatzes anher anszttantwerten, 

Die Actiomahle beſteht aufer wenigem Mobilare 
im Werthe don etwa 47 fl. in einem Haufe mit 
Schener uud Stallung und zwei Grundfüden, im 
beiläufigen Werthe von 2200 fl., während der Ge 
fannmtihuldenfand. fih, feweit er bis jet betaunt 
iR, auf 7139 1, 8 ir. und auf dem Sanfe 
8281 fl. Hypolheten Schniden mebft 210 fl. Zinſen · 
und Prozehtoſten ⸗ Caution haften. 

Am erſten Ediltatage ſoll and ein Uebereinkom · 
men über die etwaige gätfiche Seilegung der Sache 
verſucht, daun Über die Herſtellung der Acti vmnaſſe 
und deren Verwerthung, fomie Aufſtellung eines 
Raffe · Curatera u. dergl. Berathuug gepflogen und 
ne ng — * Inch ae 
ger in Perſen u ge vollmãcht 
ihre Erklarung abzugeben haben, außerdem der fig 
wit erflärende Gläubiger als zufimmend Im be 
Mebrheitsbeihlaß erachtet werben fell, 

Haßfurt, Som 22, Uuguſt 1868. 


Königliches Landgericht, 
Der Mini m Landrighter: 
er. 


E. Nr. 4998. 
se Bekauntmachung · 


Berlaffenfhaft des Anton Benh- 

tofer, ledigen Bamernjohnes von 
Irlach betr. 

Erhanfpräde und ſonſtige Forberuugen au den 
Rüdlag des Rubrifaten, welcher am 7. Jun [. 3. 
u lad d. ©. ſtarb, ſinb 

binnen 6 Woden a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte um fe gewiffer gel, 
tenb zu machen, Beriehungemeile amumelber, als 
anfjerbeffen dieſelben Bei Anseinanberfekung derubru 
Berlafſenſchaft nicht berldfichtigt werden toikrben, 
Birchtadh, ben 19, Auguft 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der fol. Lanbrichter: 
Er, 2186. Adlmannus eder. 


5143 (3) Bei dem k. Mentamte Dadhan Tann 
ein Amtegehilſe mit jhöner Schrift und tabellofem 
Berhalten gegen euiſprechendes Honorar fogleid 
eintreten. 

Deßfallſige Geſuche find) an den Amteborſtand 
zu richten. 





Todes- + Anzeige. 


Am 25. Auguſt Mittags 12 Uhr entjchlief nach kurzem Kranlenlanger im 79, Der 
‚bensjage der kul. Rath und Bezirksarzt 
Dr. Sranz X. Pündler; 


Nitter 1. Claſſe des Verdienſtordeus vom heil. Michael und Ehrenkreuz des 
Ludwigordens 


welchen unerfeglihen Verluſt auf biefem Wege mittheilen. 
Dugolſtadt, 1869. 










5188. 








Die Hinterbliebenen. 






Bekanntmadhung. 
Für das hieſige Garniſongbauweſen werben bie Hafner-Arbeiten auf bem Wege ber all« 
gemeinen fhriftligen Submiffion mitel® Procent-Abgeboten an ben Wenigſtnehmenden vergeben. 
Vreistarif und Submiffions-Bedingungen liegen vom Heutigen an Bormittags von 8—12, 
*8 3—6 Uhr auf dem Bureau ber unlerfertigten Commiffion zur Ein ſicht offen und 
wirb zur Erbdffaung der verfiegelt zu Übergebenben Submiffiond-Angebote Termin auf 
Donnerftag den 3, September Vormittags von 9 bis 11 Upr angefegt. 
München, den 27. Auguft 1863. 


Die Mititär-Local-BausCommiffion. 
Guts⸗Verkauf! 


In der Oberpfalz. 6 Stunden von Bapreuth und eine Stunde vom ber Oſtbahn entfernt, 
wird ein Defonomie- Gut mit nettem, neu renovirtem Schloß, geräumigen Drkonomie-Bebäuben 
und 270 Zagwerf ganz gerombirten eltern, Wiefen, Wald und Weihern and freier Hand billig 
verfanft. Das Gut liegt an einer Bezinföftrafie im freundlicher Gegend und ift bich ’4 Stunte 
von einem gemerbreichen Städtchen, dem Sitze mehrerer Behörden, entfernt. Die Hälfte des Rauf- 
fgilings tönnte auf dem Gute zu 4 pEt. ſtehen bleiben. Franfirte Briefe unter der Adreſſe: 


Ham Karl Mitterwallner, Eommiflienär, Marimiliansplag Nr, 2,0, 





5189. (2a) 





5154, (3c) 


> &) Bekanntmachung. 


Mittwod den 16. Sept. 1863, 
Dormittagd 14 Uhr 
wird im der Kanzlei umnterfertigter, Berwaftung ber 
Bictualien- und Eonfumtibilien-Bebarf der biefigen 
Gefangenen und Polizei-Anftalt pro Etatsjahr 18", 
im Wege bes Öffentlichen Abſtriches an den Wenigft- 
nehmenden in Lieferung gegeben, wozu Strichelu · 
ftige mit dem Bemerken eingeladen werden, bafı Be- 
dingnifiheft und Mufter der zu fiefernden Artikel zur 
Einfigt dabier aufliegen und daf der vorläufige De» 
darf ſich beläuft auf: 
180 Etr. Waizeumet, 


600 ME. Brenndl, 
Die näheren Befimmungen werben am Termine 


belanut gegeben. 
St, Georgen, den 19. Aug. 1868. 


Kol. Verwaltung der Gefangen: 


Anftalt. 
Reffler. 
&.-Nr. 5977. vn 


5090.(&) Seribentenftelle. 

Ein tilgtiger Seribent mit corregier ſchauer und 
flügtiger Handigrift kann mit dem 1. Oet. d. Is. 
oder uch fen früher gegen gute Honorirung bei 
Unterzeichnetem eintreten. 

Sulbad, am 17. Auguft 1863, 

mM. Maunz, ft; Notar. 





Brankfurt, 26. Auguft. 


Bei werrig belebten Umſate waren Fonds mb Metien beifäufig wie geſtern. — Neue 4%/, kurhefl. Obfigationen wurden zu 100 mmgefept. . (Eiymb). 
— — — — — — — — t 
































Oura der Ntantspapiere. | Diverse Artlom. 
Ossterreich % pCı, National-Anlshen von 1884 72,1, 6 Frunkfir:er Bank a 4. 900 . ol AS SR 268 
J 5 pCt. Metall, v.186 ink. Ate au 834 Pf, K. K, Oosterreichische Netional-Bankactiou . .2ı Pr. —G. 
J $ pCt, Metall. Obligation. .. ei, PR — Gl Ossterreichische Credii-Barkaction a 8, 200 * 199',, 20) 4, 
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n 4 PC Oblig. Yajühr. dio. 0, PR — 6 : Böhmische Westbahn-Actien 5 pCi. 731, P.72%, 6, 
a. 4" pCi Oblig. Ab.-R die 10:4 P. Be de,  Wastbahn Pr. i. 9. b. R 88, pP, — .G. 
a 3°, pl. Oblig, die, — 7. 9714, 6,| Lüdwigshafen-Dexhacher a 4 pl . .. . . « 14, P —G 
Württambarg 4%, pCt. Oblig. b. Bothsch — P, 104%, 6. Pfälzische Maxbahn b. Reihschild A 4',, pCt. . 107%, P. 
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Cöln Th. 60 k .. 165 B — 6. 84 pCh Preis, Pr.-Anl. bei Bollisch. 129'4 6, 
Hamburg MB, 100 %* 06°/, B.87°/, G.|. Badische 4. 50. . ter . ni, P. —G, 
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London is. 10 % 8. 116%, B. — G|| Burbaasen Thir. A4e bei Rothsch, 40 ms’, B —C. 
I.yon Pre. 200 k 5 — | Grossherzogihum Hessen A. 59 bei Rothach m, *. —- 
Matland Fre. 200 8 | n —A de. mau P — 
Pario *» Fra 200 93°), 8. #4 G.| Mawau B. 26 bei Rothsch, . : .38,P, — GC. 
Trisst a 100: 8 * i Fr. d.B. . . .. . 76 
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Alle Effecien-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eflecten, welche peg Stück gehandelt werden. 
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abonaiet werben. (LVIIL. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 
Sonnabend. Nr. 237. 29. Huguft 1863. 
u er ER MT a ’ 
eberficht, Artileln werben mod in ber heutigen Sitzung ihre endliche Exlebigung er- 
Amtlihed halten. Wie wir aus guter Duelle Bi  auter ben ber« 
® fammelten Souveränen fortwährend das befle und erfrenlichite Ein 


Der Fürftentag in Brankfurt. 
Deutfher Bund. Münden (Bom Landlage. Bri 
von 8 Abmarſch breier hei Geiraffiere Age 
dem Lehfele). Aus Baden (Zur Bolteflimmung). Berlin (Die 
Anſicht Über das öfter. Reformproject und Preußens Aufgabe. Zu dem 
SE a THE 
frage). Brünn (Czechiſche Demonſiration). — 
Aufland. Hinrichtungen. Der Bauernauffland in ber Utraine. 
Amerika. Baltimore (Bortbauer des Belagerungszuflandes). 
Zocal:Ghronif. 
Provinzial:Ehronif. 
Nichtpolitiſches. 
Letzte Poften. 
SI Telegramme. 


Amtliches. 


München, 29. Auguft. 


Meienat des König haben Sid allergnäbigft bewogen gefunben: 

22, Auguſt bem Dr. phil. Een Hörer im Münden bie Be- 

extheiten, bas bon. Seiner Hobeit dem Derjoge non Sag ſen Toburg- 
Ber des fachlen-ermeRinijcen Gawsordens an- 


Bichtamtliches 
Der Fürftentag in Frankfurt. 


C. Frankfurt, 27. Ang. Aus der vorgeſtrigen Sitzung des 
e8 bleibt ung nachzutragen, daß aud bie Frage ber birecten 
Baht bezägli der Bundesabgeorbnetenverfanmlung zur Erwägung kam 
und eine ausführliche Beſprechung veranlafte.e Go viel wir vernehmen, 
haben ſich jebod nur 2 Stimmen für dies Princip erhoben, welde fi 
indefien ſchließlich ebenfalls der Ueberzeugung anjhloffen, dag die Umgeh« 
ung der Bo) gen in den einzelnen Bunbeöflasten bei der Bildung 
der Bundesabgeororietenverfanumnlung mit dem füberativen Principe under ⸗ 
teägfich fein werde, auch fortwährende Gollifionen zwiſchen legterer und 
erftexen hervorrufen mäfje. Huch konn fein Überzeugender Grund erblidt wer ⸗ 
ben, weßhalb die Bundesabgeorbneten, wenn fle flatt aus der Mitte der 
Yandtage and unmittelbaren Wahlen hervorgehen wärben, höheren Anſpruch 
auf das Vertrauen der Nation zu machen hätten. Dies würde nur dan 
der Ball fein Können, wenn für die Bundesabgeorbnetenverfammlung ein 
ti odus hergeftellt wilrde, wie ber in bem meiften Buntes: 
ſtaaten Mbliche, Dies jebod wäre ſchon aus dem eimigen Grunde un 
thunlich, weil matt alsdann die Hoffaung, Preußen dem Reformmwerte fi 
anfchliegen zu fehen, gänzlich oufgeben müßte, ba ja nur zu befannt, wie 
dert der gegentoärtige Landtag dem Minifterium bereits viel zu liberal if, 
Preußen alfo am nichts weniger denfen würbe, als daran, eine Volls 
vertretung auf noch breitgrer Baſfis ins Leben rufen zu helfen: Auch konnte 
— —— a en, ar Aufgeben 2. Principe 
aus derfaſſun igen Landtagen bie 

re —— — —*— * — 7 
o müſſe, da ufammenhaͤngenden 

tigen Fragen (Sälöwig-Holftein) vbllig unlösbar werben wirben, — 
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In der geftrigen Sigung, melde abermals von 11 bis 3 Uhr tauerte, 
Art, 5 zu eingehesbfter Erörterung uud fanben jch ließ · 
untergeorduet 


lich ‚allgemeine: Zuſtiimung Nur: einige ; € Bunete in biefen 


men, obſchon eine bekannte Partei aus ber Nahbarfhaft mit Eifer ber 
möüht fein fol, durch eine höhere Perfönlickeit der Anficht im bem Kreiſe 
ber Fürften Eingang zu verihaffen, der höchſte Vorzug eines bewifchen 
Souveräns beſtehe barim, wumveramtwortlich zu jeim; bi Unperant« 
worilichleit aber forbere nothwendig, daß berfeibe ſich jeber unmittelbaren 
Eutſcheidung in Stantsangelegenheiten enthalte, Wir börfen indeſſen leb ⸗ 
haft baran zweifeln, daß biefe Heidelberger Theorie bei Deutichlands Für- 
ften einen Anklang gerade in dem Momente finben werbe, wo ber Jubel 
des beutfchen Volles ihnen täglich von Neuem beweist, mie fehr dasſelbe 
6 zu ſchaͤtzen weiß, daß feime fürfllichen Fübrer in Folge der laiſerlichen 
Yaitiative fih unmittelbarer als früher in geihäftsmännifger Weile ver 
Sorge um fein Wohl unterziehen. Bielleicht werben wir bald in ber Page 
fein, unſeren 2ejern ein interefjantes Schriftſtück als a. für biefe letz ⸗ 
tere Behauptung zur Renntnig zu bringen. — Geftern Rachmittag traf 
ber Kronprinz von Sachen bier ein und erhielt unmittelbar mad) jeiner 
Untunft einen Beſuch Sr. Maj. des Kaifers, welcher bekanntlich dieſen 
liebenswärbigen und geiftvollen Prinzen zu feinen intimeren Freunden zählt, 
Se. L. Hoheit befuchten Abends ven Circus Hinne und traten darauf um 
11 Uhr Abenbs noch bie Weitereife am. — Die heutige Conferenzſitzung 
der Bunbesfärften währte abermals von 11 bis 1%, Uhr. Auch heute 
haben bie Beratungen ſehr erhebliche Fortſchritie gemacht, mworäber wir 
im umferem mädften Blatte Genaueres berichten zu fönnen hoffen. 
® Wien, 27. Aug. Die „Gen.-Eorr.” ſchreibt heute: „Zur Aufe 
Märung fo mander, fogar in Perfönligkeiten auslaufenden Gerüchte über 
bie Beröffentlihung der auf die neueſten Reſormberhandlungen bezüglichen 
Actenflüde von Frankfurt aus, Yönnen wir nachträglich mittheilen, baf 
nur im dem Beſchluſſe der Fürftenverjammlung Fett, von dem Kıferm« 
Vrojecte und anderen Urkunden während der Berhanblungen Teinen Ge« 
brand für die Deffentlichkeit zu machen, bie Urſache liegt, daß bie Ber- 
anftaltumgen, welche für rechtzeitige Verdffentlihung ber Wetenftüde bereits 
offen wıren, gerabe von jener Regierung, von welder der Meforms 
— ausging, nicht ausgeführt werben konnten. Höchſt bebauerliche 
Imdiscretionen tragen daher allein an allen hervorgetretenen Difverfländ» 
miffen und unangenehmen GErörterungen Schuld.“ 


Deutfcher Bund. i 

Bayern. — Mün 27. Ang. Der Abgeordnete Hänle hat 

im Namen bes II. Ausſchuſſes Bericht erftattet ber die Einnahmen und 
Ausgaben des Zollweſens in den Jahren 1859,60 umd 1860,61. Die 
ben Kammern vorgelegten Nachweiſungen ergeben als Netto» Erträgnif 
für das Etats jahr 1859/60 6,027,326 fl. Yfr., für 1860,61 5,851,387 fl. 
36 Ir. 2 pf, yufammen 11,578,713 fl. 45 fr. 2 pf., johin im Durch- 
jcpnitt gegen die im Budget poſtulirten 5,250,000 fl. eine Mehreinnahme 
von 539,306 fl 52 fx. 3, dl. per Jahr; dagegen zeigt ſich im Zuſam⸗ 
menhalt wit ven vorhergehenden vier Jahren der VI, Flnangperiode ein 
durchſchnitiliches Minder von 377,519 52 fr. 3 pf. für edes Jahr. 
Wenn man nah den Urſachen fieht, durch welche dieſer Ausfall herbeige- 
führt wurde, fo ergibt fih,, wie der Herr Berichterftatter bemertt, daß 
mejentlih politiſche reigniffe und anbere vorübergehende Gonjuncturen 
dieß ungänfige Ergebniß berbeigefühet haben. Die Haupturjahe bes un« 
nftigen Reſultates 1859,60 mödte wohl zunächft dem italienijhen 

jeg und bem baburd fo mächtig erſchütterten Vertrauen zuzuſchreiben 
fein; in folgen Zeiten hält ſich Jedermann von größeren Unternehmungen 
ferne. Ws fi nach dem Frieden von Billafranca das Vertrauen wieber 
zu befefligen egann, btach der gordamecilaniſche Butgertrieg aus, welcher 
eimestbeild den Erport mad Nordamerila auf ein Dimimum reducirte, an 
bererfeits die Zufuhr non Rohftoffen von dort zu ung faft gany abfchnitt. Diefen 
Berhältnifien war «3 zunähft zuzuſchreiben, daß es auch im Jahr. 1860/61 
zu feiner gedeihlichen Entwidelung auf bem Gebiete ber Inbuftrie und 
des Handeld tommen konnte, und ald maläcliche Folge hievon eine 
nachtheilige Rüdwirkung auf unfere Zolleinnahmen eintreten mußte. Die 
Hetitel, durch welche der Ausfall hauetſächlich Herbeigefüßrt wurde, find 
folgende. Für Roheiſen und Eiſenwaaren zeigte bat Dahr 
1859/60 im Zollverein eime Mindereinnahme von 2,100,000 Thic. die · 
fer Ausfoll if vornaͤmulich dadurch herbeigeführt worden, daß im folge 
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des Darmieterliegend. fo vieler Gefhäftszweige unb bes dadurch bebeutend 
verminderten Bedarfes eine Reihe von Maſchinenbauanſtalten ſich veran- 
laßt fahen, ihren Betrieb theils erheblich zu beſchränken, theils gänzlich 
einzuftellen ; ferner dadurch, daß durch tie Vollendung mandjer früher im 
Ausbau begriffener Eifenbahnen der Bezug von Schienen fih momentan 
weſentlich verringert hatte; hiezu kam nod bie Ausfiht auf Herabjegung 
bes Eingangszolles auf Eiſen, welche Beraniafjung gab, fihauf Dedung 
des nothwendigen Bedarfes zu befchränfen Ülle biefe Berhältniffe wirt« 
ten im größeren ober geringeren Grade auch noch im Jar 186081 
fort. Die Dlindereinnahme vom eirca 1”, Millionen Thaler für Ro hs 
Zuder im Yahre 1859/60 findet ihre Erklärung barin, daß die Cou- 
junctur zum Bezug ce8 inbifchen Rohzuckers fi viel ungänftiger geftaltet 
hatte, als im vorhergehenden Jahre; Dagegen wurde in biefem Seitraume 
von den vereinslänbifhen Fabrilen ein viel größeres Quantum Rüben 
uder probucirt als früher, weßhalb auch durch ven Mehrbetrag ber 
benzuderftener obiger Ausfall nicht nur volfommen gesedt wurde, 
fondern noch ein Ueberfhuß von circa ", Million Thaler ſich 
hat. Weniger günfti; geftaltete ſich dieſes Berhältniß für 1860,61, da 
im biefemm Jahre wicht nur bie Zollinnahme von Rohzucer einen weiteren 
Rüdgang von 4 Millionen Thaler erfuhr, fondern nud bie Rübenzuder- 
fleuer ein Mindererträgnig von mehr als 1 Million Thaler geliefert hat, 
wovon der Grund vorzüglich im ber voransgegangenen Leherprobuction zu 
fachen fein bärfte. Ausgeführt wurde trog der den habricanten zugeflan- 
denen Steuer-Rüdvergätung nur emig NRübenzuder und zwar nur ans 
ſachſiſchen und preußiſchen Fabriken. Daß Übrigens der Schutz, welden 
biefer Imduftriegweig genießt, für ben vereinsländijcden Markt als voll» 
kommen ausreichend zu erachten ift, kann feinem Zweifel unterliegen, und 
ſpricht vafile wohl am beften die außerordentliche Prosperirung besielben, 
in beren Folge bie Rübenzuckerſteuer jeit 1845 von 194,000 Thalern 
auf 8 Millionen Thaler angewachſen ift; allein eben fo ſicher jceint 
auch zu fein, daß nur ſehr wenige, und zwar nur bie ganz beionbers 
gänftig fituirten Fabriken im Stande find, felbft mit Yülfe der NRüdver- 
m: dem Eolonialzuder im Vereins · Huslande Eomeurrenz zu machen. 
ie Kaffe und Kaffefurrogate fand im Yahr 1859/60 gegen das 
Borjahr eine Mindereinnahme von 428,000 Thalern ſtatt. Der gerin- 
gere Bezug in dieſem Artikel wurde hauptſächlich durch deſſen Preisfteiger- 
ung veranlaßt; indeflen hatte ſchen im Jahre 1860/61 trog der andan- 
ernben Preiserhöhung die Einfuhr ſich wieder Iebhafter geflaltet, da bie 
Lagerbeftände nah und nad geräumt wurben, und ſich aud eine ver» 
mehrte Nachfrage nach ben feineren Sorten kund gegeben hat. Der Aus: 
fall in ber Zoleinnahme fr Dele, melde im Jahr 1859,60 210,000 
Thlr. betrug, findet feine hauptſächliche Erklärung in bem durch die uns 
gäuftigen Conjuncturen veranlaßten Darnieberliegen wichtiger Iubufttics 
Beet aud hat hiezu der Umftand mitgewirkt, daß eine Herabſetzung 
des Einzangszolles in Ausfiht land, und man fi daher mit ben Eins 
tãufen auf das Nothwendige befhräufte; wirklich fand, als im Jahr 
1860,61 bie erwartete — eintrat, faft-in allen Delſorten 
eine vermehrte Einfuhr flatt; mur bei Baumöl, deſſen Zoll nicht rebucirt 
wurde, ergab fi ein weiterer Ausfall von 78,000 Thalern, wohl haupt 
fachlich aus dem Grunde, weil fi der Bedarf mehr den anderen Gorten 
zumendete. Uebrigen® dürften auch die Unruhen in Neapel und Gicilien 
einigermaßen zum verminderten Bau biefer Delgattung beigetragen haben. 
Während das Jahr 1859,60 für Wein in Fällen eine Mehreinnahme 
von 97,000 Thalern ausmweist, was hauptſächlich der vorzüglichen Qua - 
Nität des Jahrganges 1857 zugefchrieben wurde, bat ſich im darauf fol- 
enden Jahre 1860/61 bei biefem Probuct ein Ausfall von 220,000 
Fhalern ergeben. Dieje Erfeinung möchte ihre Erklärung barin 'inden, 
daß in folge einer Preicfteigerung der Weine in Franfreid, welche lheils 
durch den engliſch « frangöfiichen Hanbelsvertrag , theil® burch die geringe 
Ernte des Jahres 1858 herbeigeführt wurde, ein namhaft verminderter 
Bezug darin ftattgefunden bat, und an ber Stelle der franzäfifchen Weine 
mehr Rhein» und Mojelmein confumirt worden find; auch bürfte ber im 
Ansfiht ſtehende Handelsvertrag mit Frankreich, welder eine Minterung 
des Eingangszolles mit fid) bringen würde, den Weingroßhändlern Ler- 
anlaffang gegeben haben, ſchon jetzt auf eine Berminberung ihrer Bager- 
beftände im franzöfiihen Weinen nah Thunlichteit binzuwirken. Nicht 
ganz ohne Jatereſſe bürfte die Notiz fein, daß in ben legten brei Jahren 
an Weinen mit Hinwegrechnumg deffen, was von Deſterreich eingeführt 
wurde, durchſchuittlich noch 166,507 tr. in Fäſſern und 85,505 Etr. 
in Flaſchen zur Berzollung gelangten, wovon, wie mit Sicherheit ange 
nommen werben kann, minbeftens meum Zehntel franzöſiſchen Urjprungs 
find. Wenn dafür der niedrigfte Anlauföpreis in Unfag gebracht wird, 
fo wilrde berfelbe dennoch einen Werth von mehr ala 3. Mill. Gulden 
zepräfentiven, woraus erfichtlich ift, welch guter Kunde nur im biefem 
Producte allein ber Zollverein von Frankreich iſt. Werm fi die Ein- 
nahme auf 1 und 2gräbiges Baummwollengarn im biefem Beiden 
‚Jahren um 360,000 Thle, verringert hat, jo barf daraus feineswegs auf 
eine Abnahme bes Fetriebs umferer Webereien gefchloffen werben, es möchte 
vielmehr der Minderbezug durch die Preisfteigerung ber englifgen Garne, 
fomie durch die immer größere Berbolllemmmung ber bereinländifchen 
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Spinnereien feine Erklärung finden. Die tahme bei den Muse 
gangszöllen ift hauptſächlich durch die geringere fuhr von rohen 
Häuten, Lumpen, Schaf und Baummolle herbeigeführt worben ; nebflven 


ift mit der Aufpebung des Dircggangszolls vom 1. Mär, 1861 ab auf 
die Erhebung des Ausganzszolls für eine Reihe von Artikeln in Wegfall 
gefommen. Bemerkengwerth ericheint, daß die Gefammtausfuhr von Lu ms 
pen im legten Sabre auf bad geringe Quantum von 787 Gten. zurüd« 
gegangen und fomit unferen Papierfabriten das vereinsländiſche Rohma- 
terial faft umverfürgt verblieben ıfl, Der Minderertrag der Durch 
gangsabgaben findet feine genügende Erklärung durch die gänzlidhe 
Aufbebung diefer Abgabe, mit dem 1. März 1861 zum Bollzug 
gelangt ift. Die Ausgaben anf das Zollmejen betrugen per Jahr durch- 
ſchnittlich 1,164,568 fl, was bei einer Bruttoeinnahme von 7,270,000 fl, 
= 16 Proc. Betrieböloften ergibt. Dem Autrag des Hru. Berichter⸗ 
atiere : 

„die hohe Kammer wolle den Über die Bollerträgniffe der Etatsjahre 

"1859/60, nub 1860/61 vorgelegten Nagmeifungen bie Anertennung 

„ertbeilen, 
wurbe vom Ausſchuß einftimmig beigetreten. 

>< München, 29. Aug. Dem Einlaufe der Kammer der Ubgeord - 
neten vom 22. bis 27. Auguſt entnehmen wir: . 

Borftellung und Bitte mehrerer Bürger und Lau vom 
Erlangen: „Herabiegung der Tanbmwehrbienftzeit und Herbeijiehung ber 
auf dem platten Rande wohnenden Gemeindezliever zu Dienftleiftungen bei 
der Landweht“ betreffend, Angeeignet von dem Abgeorbneten Nat. 

Borftellung und Bitte der Marftögemeindeverwaltung Wendelſtein, 
Bezirtsamts Schwabach: „Die Erbauung einer directen Eifenbaha von 
ung über Greding, Wlersberg uud Wendelftein nah Nürnberg“ 
betreffend. 

Bitte der Lehrer an ber volftändigen ifolirten Lateinſchule zu Grün» 
ſtadt und der Stubienlehrer zu Neuſtadi a. d. H. in ber Pfalz: "Deren 
Dienftesverhältuiffe* betr. AUngeeignet von dem Wbgeorbneten Gelbert 
und 17 anteren Abgeorbneten. 

Antrag des Abgeordneten Haud, Bezirksamtmann in Haßfurt: „Die 
authentiſche Yaterpretation bed Geſetzes vom 10, November 1861 bie 
Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schulen“ betr. 

Antrag des Abgeordneten Dr. Karl Barıy: „Die Beflrafung ber 
Malʒaufſchlagdefraudationen“ betr. : 

Borftellung der BEER Windsgeim: „Den Bau einer Eifen» 
bahn von Neuftadt a, d. A über Windsheim nah Rothenburg a. d. Tu 
betreffend. Angeeignet von dem Wbgeorbneten rang. 

Desgleihen der Stabtgemeinte Roihenburg a. d. T.: „Den Bau 
einer Eiſenbahn von Forchheim oder Bamberg über zen Neuftadt 
a. d. A, Windsheim und Rothenburg zum Unſchluffe an die Württem- 
berg’fhen Bahnen“ betr. Angeeignet von demſelben. 

Anſchlußerllarung des Gemerbevereines der Stabt Vilshofen an bie 
Borftellung des Eiſenbahn - Eomites im Regensburg: „Den Bau einer 
Eiſenbahn am der oberen Donau“ betr. Ungerignet vom dem Abgeordne- 
ten Höderer, f 

Borftelung der Stabtgemeinbe-Berwaltung und bes Eifenbahncomites 

Feuchtwangen: „Die Führung der Eifenbahn von Ansbad nad Eraile- 
im® bete, Angeeignet von dem Mbgeorbueten Som 

Borftelung der Marktgemeinde Rotthalmünfter und 19 benachbarter 
ent „Die Errichtung eines Bezirldamtes in Rotthalmünfter* 
betreffend. 

BVorftellung und Bitte ber Bürgerihaft der Stadt Walbmänden : 
„Die Aufhebung der Landwehr bortfelbA* betreffend. 

Borftellung des Stabtmagiftrates Afhaffenburg: „Die Erhöh m. 
der Vergütungefäge für die Quartier- und Borfpannslaften‘‘ betr. x 
geeignet von dem Abg. Franz Schmitt, 

Antrag ber Abgeorbneten Dr. Arnheim, Brandenburg und Mun 
„Den Bau einer Eiſenbahn von Schwarzenbach a. d, ©. nah Wunfiessi 
und Marft-Rerwig in Oberfranken“ betr. 

Eingaben ter katholifchen Decanate Bergzabern, Franfenthal, Ger⸗ 
mersheim, Homburg, Kirhheimbolanden, Neuftadt a. d. H., Pirmafe s 
und Zweibrüden: „Die Gehaltsverbefferung ber latholiſchen Pfarreien 
in ber Pfalz” betr. Mngeeignet von dem Adg. Dr, Ruland. 

BVorftellungen ber Arbeiter zu Münden, Landshut und Nürnberg: 
„Die Einführung der Gewerbefreiheit, verbunden mit freizägigteit und 
freiem Rechte der Aſſociation“ betreffend. Angeeignet von dem Abgeord⸗ 
neten Crämer. 

Beſchwerde des Stabtmagiftrates Weiden wegen Berfaflungs- Ber- 


letzun 
Beetun ber Laudweht ber Stadt Moosburg: „Reform der Land» 
webr“ betr. 
Dann Borftellungen uud Bitten von Landgemeinden: „Die Schul« 
pflictigteit betr. 
J Münden, 29. Aug. Ge. königl. Hobeit Prinz Delar von 
Schweden, welcher von dem beim taiferl. bſterieichiſchen und königl, hate» 


riſchen Hofe gleichzeitig beglaubigten ſchwediſchen Gefandten, Friedrich Dur, 

‚ „Rattete geſtern 39. Mt. HD. Prinz und Primeſſin Adal 
bert in Nym ab, — Geftern find Relaispferde und heute 
Morgens bie zur königlichen Hofhaltung gehörigen Gegenftände ver Gil 
ber», Leinwand» und Proviantlammern nebft dem enſprechenden Perſonal 
nach Berchtesgaden abgegangen. — Bon bier und Nymphenburg gingen 
heute Morgens 6’ Uhr bie erfte, zweite uad vierte Escapron bes a 
Euirafflerregiments unter Begleitung des Cavaleriebrigadiers Generalma- 
jor Freiferen von Rotberg nad dem Lechfelde ab. Un Ianinz halten 


dieſelden Nachtquartier, in Landsberg Rafttag, wonach der Eiumarſch in 


das Lager am 1. September flatifinde, Werner if vom bier bie dritte, 
von Würftenrieb bie erfle und von Schleißheim die zweite Batterie des 
dritten reitenden Wrtillerieregiments (Königin) mad dem Lechfelde ab» 


Baden. Aus Baden, 26 Aug. Auf dem Schwarzwalbe, bei beffen 
völfrung ziemlich allgemein eine freifinnige Geflunung im großdeutſchet 
Richtung herrſcht, ift ualängſt ein Auftuf folgenden Inhalts verbreitet 
worden: „Man veranftalte aller Orten Heine Bollsverfammlungen und 
beſchließe: 1) eine Dankfgrift an Kaifer Franz Joſeph für Berufung 
des Fürftentages und Borlegung der Berfaffung; 2) Dankihrift au dem 
Großperzog für Mitwirkung zur Annahme der Berfaflung ; 3) Bittſchrift 
an den Hürftentag, um Wanahıme der Berſaſſung der deutſchen Fürſten; 
4) Bitiſchrift am die verſchiedeuen Kammern um Annahme der Berfaffunz 
von Seiten des Boltes, Alles Zögern ſchadet; ſchadet und enber mie 
das Keiheparlament.* 

Preußen. & Berlin, 26. Aug. Die öffentliche Meinung ift 
hier im einer Aufregung, in Unruhe, wie ſchon lange mit mehr; bas 
fhwärmt und fummt, wie in eimem Bienenſtock, den Einer unverjehend 
umgeftälpt hat; es ſchwaulen bie Anfihten hinüber und berüber und 

zu feiner feiten . Im Einem zwar find fie einig, im 
dem Aerger über Defterreih, das die Bundesreform mun keck uud eruft 


feloft in die Hmd genommen hat, während Preußen feit Jahren nur fo} 


wie mit einem Spielzeug damit tänbelte; aber über biefen Punct hinaus 
gehen bie Anfihten weit auseinander. Die Stodminifteriellen und Feu⸗ 
dalen find natürlich mit der Politit des Nihtsthuns, die 17 v. Bismard 
angefünvigt hat, ganz einverflanden; das ift Das befte Mittel, damit es 
— was ja ihres Herzens innigfter Wunſch ift — recht ſchön beim Alten | 
bleibt. Uber nicht Ale find damit einverflanden. Die eutſchieden Libes 
ralen und bie — ern daß *3 Defterreich ** 

möchte; eini guiniler teu on mit der fühnen J 
* en der = Sprüngen Meifter if, feiihmeg, 
die NRecsverfaflung von 1849 proclamiren, Dazu hat er aber doch keine, 
Laſt; wer fih im folgen Alluſionen wiegte, der ift duch feine Note aus 
Gaflein gründfi enttäufht worden; mur etwa bie Spige ed Meinen! 
Fingers reichte er biefer Partei hin, inbem er zu verflchen gab, daß mur 
eine Nationalverfammlung, aus biresten Wahlen nad ber oltszahl her) 
vorgegangen, der Preis fein könne, für den bie preußiſche Regierung ihrer, 
Selbftändigkeit in erheblichem Umfang entjagen Könnte, wobei er ſich jedoch 
fofort bazegen verwahrt, daß man ihn etwa beim Wort nehmen möchte; denm 
wohlweislich ſeht er jogleih bei, daß die preußiihe Regierung ven Mo⸗ 
ment zur Ergreifung der Juitialive von Reformvorjhlägen nicht geeiguet 
halte. Nun umter ſolchem Borbehalt kaun man es ſchon risliren, etwas 
liberal zu fluntern; das ift ja doch mur hödhflens ein Schattenfpiel an der 
Band und fann keinen Schaden thun. Die Liberalen freilich ſiad damit 
nicht zufrieden, und ſelbſt die Gemäßigtften unter ihnen meinen, Preußen 
tönnte jetzt etwas Beſſeres thun, als ſchmollend im Wintel fihen, Sie 
fühlen recht wohl, daß bei ſolchem Verhalten der Vorwurf, den fie fo oft 
den Großdentfhen gemacht haben, auf fie zurüdfällt, daß gegenäber pofl- 
tiven BVorfchlägen man ſich nicht blos negativ verhalten fan, ohue ſich 
damit förmlich politiſch banterott zu erklären, Alſo es fol etwad geſchehen; 
aber was? Das ift der heille Punct, ba die Regierung eben nichts 
tun will, und fle doch aud nicht auf eigene Fauſt ohne die Megierung: 
vorgehen ibnnen. So bleibt ihuen vorderhand nichts übrig, als immer 
und immer wieber zu fagen, daß mit bean Nichtathun nichts geholfen ſei, 
daß man bas äfterreichifhe Project micht ohne Weiteres zurüdweilen, mohl 
aber dabei für Preußen fo viel als möglich ausbedingen folle, wit ben 
geheimen Bintergebanfen, es werde ſchon noch die Zeit feumen, mo 
Prenfen fi die Hegemonie aneignen ihnue; denn von bem Gebanten 
kann num einmal eim äfter Preuße nicht laffen. Und teils um ſich 
ſelbſt, theils um die Negierungskreife Über den Mangel an preußiſchem 
BPatriotienms, den man aus biejem Anfinnen herausfinden könnte, zu be⸗ 
ſwichtigen, flellen fie das tröflliche Horoslop, ed werde am Ende doch 
aus ber ganzen Sache nichts werben, entweder, wie bie Einen jagen, weil 
die Maſchinerie der neuen Berfaffung fi bei ber erſten Probe als zu 
ſchwerfällig und beshalb untauglich erweiſen werde, oder weil, wie Audere 
ſchmeicheln die Landtage der Einzelſtaaten der neuen Geſtaltung ber 
Dinge ihre Zuftimmung ‚verjogen würden; ober enblih, wie bie Keckſten 
wollen, weil das Werk der Furſten erſt einer Nationalverſammlung müßte 
vorgelegt werben, bie doch gewiß nicht verjäumen würde, es gränblid ab- 


ändern. Was läßt ſich mun von Leuten erwarten, berem game 

hallraſt ſich höchſteus bis zu der Hoffnung aufſchwingt, es werde zu 
nichts tommen? Und iſt es ein Wunder, wenn dieſe, vom jebem Wind 
hauch anders bewegt, ewig unſichet bald dahin, bald dorthin ſchwanten? 
Uad endlich kaun es Einen wundern, daß ſolche Leute von bem erflen 
Belen, der mit feden Worten, wenn auch noch fo unüberlegt, einher« 
voltert, ſich imponiren laſſen? Go zum Beifpiel die „Kölniſche Zeitung“, 
die feither das öſterreichiſche Meformproject unter allen yraufifchen 
Blättern am wärmften befürwortet hatte, jegt aber wieder beihenert, daß 
fie ganz auf dem Standpauct der „National Zeitung" ıc. flehe und 
feinen Augenblick daran gedacht Habe, die Reihäverfafung zu verlängnen ; 
fle meine mr, man folle jened Project annehmen, um es fih gründlich 
ruiniren zu laſſen; dann fei man Teßterer um Vieles näher gerüdt! Mittler- 
weile geht es mit Beitimgsbefhlagnagmen bei uns in der gewohnten Weife 
fort; faſt jeder Taz bringt ums etliche FAR, zur Abwechslung uatermifcht 
bie und dba mit einer Verwarnung. So wurbe erft vieler Tage das letzte 
Heft der „Orenzboten" wmeggenommen. Dies treueſte aller Gothaer 
Blätter Hatte feinem Schmerz über Preußens gegenwärtige Ifolirung im 
Wehtlagen Luft gemacht, melde ver Berliner Boligei nicht behagten. Und 
fo ward ihn — o Ironie des Schickſals! — gleihes Loos mit Wales⸗ 
rode'8 „Fortſchritt“ zu Theil. 


5 Berlin, 27. Uug. Biel beſprochen wird jegt Bier ber am 26. 
d8. Dits, von dem „deutſchen Yuriftentage” im Mainz gefafite Befchluf : 
„Der Richter hat gegebenen Falles Über das verfaffungsmäßige Zuftande» 
fonımen von Gejegen und Verordnungen zu befinden und Kat nur ein 
mit Zuſtimmuag verfafungsmigigee Stände erlaffenes Geſetz amumen- 
ben.“ Kine ſolche a kam fon im vorigen Jahre bei der 
Diener Berfammlung des Juriſtentages in Auregung. Damals bean- 
tragte der Stadtrichter Hierfemenzel aus Berlin folgenden Ausſpruch: 
„Die Würde der Rechtöpflege und bie Handhabung wirklicher Gerehtig- 
keit iſt nur da gefihert, wo ver Richter aud die Frage, ob ein Geſetz oder 
eine Beroronung verfaffungsmäßig zu Stande gelommen, ohne Einfhränt« 
ung zu prüfen bat.“ Vieſer Yatrag ware nameatlih von dem Ober» 

„teibunalsrathe Reichenſperger wit großer Schärfe bekämpft. Der Rebner 
führte insbejondere aus, wie ſchon nad dem alten Sage bes römifchen 
Rechtes die Gerichte uuc secundum legem, nicht de legibus zu urtgeilen 
hätten. Stände ed den Verichten zu, der die als pofitive Norm vor« 
liegende Gejeggebung hinaus ihre Ueberzengung geltend zu maden und bie 
Sültigkeit der Gejege jelbft vor ihe Forum zu zichen, jo würden fie zur . 
Souverainetät erhoben. Sie hätten dann nicht nur Aber ihre eigene Competenz, 
foudern auch über die Eompetenz aller anderen Staatsbchörben zu entſcheiden 
und würden bamit dieſen übergeordnet, Ja jogar die bereits vorhandene 
Prüfung und Eatjgeibung ber Krone, ob alle das Staatsoberhaupt zur Ber 
fündigung dee Geſetze berehtigenden Beringunzen erfült jeien, wärbe 
unter bie. Eatſcheidung des Richters geftellt werben und ſonach ein Organ 
der Staatsgewalt Über den rechtmäßigen Injaber ber oberften Staats 
gemalt eine Competenz erhalten. Die Frage wegen ber Berfaffungs- 
mäßigfeit der Geſetze den Gerichten anheinzeben, heiße ſachlich z. B. in 
Preußen den ganzen aus dem octroyirten Wahlgeieg vom Jahre 1849 
bis jegt hervorgegangenen Redhtszuitsad im Frage fielen; Heiße, ben 
Richter bei Nothverordirmngen zu ver Ealſcheiduag becufen, ob die Ecforder- 
mife zum Eclaß derfelben voryanden gewejea; heiße die Gerichtel zu Rich ⸗ 
tern Über die Frage ma hen, 05 ein einzelnes Geſetz auch mit vem Sinn 
ver in den Berfalfangs » Urkunden entyaltenen „Beundrehte” verträglich 
fei; heiße, dem Richter die Untefahung einräumen, ob die Wählerliſten 
richtig aufgeſtellt, die Wahlen richtig volljogen und die Lanbtaz8-Wöftimm« 
ungen üser Geieg-Ertwärfe richtig erfolgt ſeien; kur, es heiße: ſtatt ber 
Siherang bed NeHtsftaates die jörmlihe Herbeifügrung des Chaos, Iu 
Bolge dieſer Gegeubemerluugen wurde in Wien jüc bie Gerihte blos das 
Recht zur Prüfang der Berfaffungsuägigkeit von „Verordaungen“ in 
Anfpeuh genommen. Die Ftage: ob der Richter auch competent fein 
ſolle, „gegen deu Juhalt eines in gehöriger Form publicieten Geſetzes 
(weiches alfo jede formelle Autorität des Staatsoberhauptes und der Kam— 
mern, d. h der verfaffungemäßigen Deichgebungs:Iemalten, für ſich hat) 
zu entjdeiven, wenn er bie Ueberzeugung hegt, daß das Geſetz nicht im 
verfaffungsmägiger Weife zu Stunde gelommen jet“, warb der ſtändigen 
Deputation zur vorgängigen Einholuny von Gutachten überwie en. In 
Mainz hat die Berjammlung nunmehr auch bie letztere Frage bejaht. 
Offenbar greift der Beſchluß in das rein ſtaatsrechtliche Gebiet über, und 
kommt durch jeine politiſche Natur in Widerſpruch mit den Suftanıs- 
Zwiden des Jariſtenlages, deifen Statut in $ 1 „die Förderung einbeit« 
ũchen Rechts in Deutſchland auf ben Gebieten des Privatrehts, des Bros 
ceffes und des Strafrechts“ als feine Aufgabe hinftellt. Schon von An - 
fang an Haben jedoch Abſchweifungen auf das politiſche Gebiet ftattgefun. 
ben. Eine Mahnung en beantwortete voriges Yahe in Wien ein 
Redner geradezu mit ver Heuferung: „Nehmen Sie dem deutihen Juriſten ⸗ 
Tage den politiſchen Hauch, amf bem feine Macht berupt, dann hätte es 
nicht gelohnt, fo weit Hieher zu kommen.“ Eeörterungen über bie recht» 
liche —28 ſolcher Berfommlungen find überflifſig. Wag aber ihren 
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inneren Beruf betrifft, jo kommt wohl auch ber Umftand in Betracht, daß 
bie Mafle entfcheidet; daß bie angehenden Juriſten, welde in großer Zahl 
an ben Berfammlungen Teil nehmen, mit dem bewährten Fahmännern 
gleiges Stimmrecht haben, und baf die Mehrheit nicht gerade aus letz 
teren beſteht. 

Defterreih. * Wien, 27. Aug. Die „Gen. » Eorr.“ f&reibt: 
„Wir find in der Page, alle die in meuefler Zeit von mehreren Geiten, 
theils in Wiener, jüngft aud in Trieſter Blättern colportirten Gerüdte, 
nad) welchen von Sr. taif. Hoh. tem Herin Erzherzoge Terbinand Mar 
bereits mehreren ren g machten Perjönlicteiten Anerbietungen geftelt 
worben feien, Hödfttenjelken eintretenden Falles nad Merico zu begleiten, 
als leere, jeder Begründung emtbehrende Erfindungen zu bezeichnen. Es 
wirb und aus ber verläffigften Quelle verſichert, baf von ber angeblien 
Bildung eines Hoſſtaates in jenen Kreifen, die hiezu allein competent find, 
nod gar feine Rebe war, nod fei, und dah die angebli—en vertraulichen 
Anfragen nad feiner Richtung hin flattgefunben haben. Das Gerücht 
von einem in Antrag geweſenen Familienrath in Brüſſel ift bereitd früher 
ald unwaßr bezeichnet worden. Dagegen wird uns verſichert, daß ber 
reife König von Belgien feinen Augenbtid aufgehört Habe, fein lebhafte. 
8 Intereffe ber mericaniihen Ungelegenheit zuzuwenden.“ 


Brünn, 25. Ang. Seit geftern herrſcht hier ein bewegtes Leben. 
Sie willen, daß man von czechiſchet Seite die eier ber tanfenbjährigen 
Belehrung DMährens zum Chriftenthume durch die Bifhöfe Eyrill und 
Methud zuerft zu einer großen föberaliftifhen Demonftration ausbeuten 
wollte. Allein da alle Mittel, ſelbſt bie Bearbeitung des Landvolles durch 
gläubige Jünger ber Herren Balady und Rieger, nicht verfangen wollten, 
rebueirte man bie Demenftration auf eine Befebs, zu welcher alle ſlaviſchen 
Gefangvereime eingeladen wurden. Wer Heute durch die Straßen Brünns 
geht, begegnet öfters als ſonſt der Eyamara, mamentlid; find es Jungen 
um Alter von etwa fünfzehn Jahren, bie „mational’ einberfchreiten, Der 
Lefeverein „Spolet” hat ſechs Fahnen, zwei flavifche Tricoloren, zwei 
ſchwarzgelbe und zwei rothweißße (mähriſche) Bahnen aus geſteclt. Senft 
iR in der gangen Stadt mit aller Mühe feine Decoration zu entdeden. 
Dagegen haben fid bie angefommenen ſlaviſchen Bräver jeter etliche mite 
gebracht. Herr Palady, Dr. Rieger und Profeffer Purkyne find geftern 
angelommen; ohne Empfang, ja ohne Stavarufen lieh man fie im ihre 
Duartiere fahren. Mertwärbig aber ift es, daß bie mähriſchen Födera ⸗ 
liften — einige jugendliche Landtagsabgeerdnete abgerechnet — durchwege 


fehlen. (Oft. $.) 
Aupland und Polen. 

Im Diftrict Mariampol en) wurden auf Befehl Duramiefl’s 
fünf Bauern gehenft und eine Menge Bauern verhaftet, (Nach polniſchen 
Berichten.) . 

Lemberg, 27. Auguſt. Die Gazetta Narodowa beritet: In Liffie 
anta, biesfeits des Dniepr, in ber Ufcaine, ift ein Bauernaufftand aus 
gebrochen. 1200 SImfurgenten vernichteten Mitte dieſes Monats eine 
zuffifche Abtheilung. Am 21. Auguſt umzingelte General Trepow mit 
Gavalerie, Infanterie und Geihüg die Auf änbiichen. 100 Bauern 
fielen, viele wurden gefangen und entwaffnet, 20 Rävelsführer follen 
gehenft werben. Im folge deffen nimmt der Aufſtand zu, und erreicht 
bis jet Kyhezezew. Bereits haben fih an 20,000 Bauern demjelben 
angejäloffen. Die Popen haben all ihren Einfluß eimgebäßt. (Nah 


polnijchen Berichten.) 
Amerika. 


** Der „Monitene* laßt ſich Folgendes aus Baltimore vom 10. 
Anguft ſchreiben: „Obgleich die Eonföberirten vom Territorium Mary- 
land verfhimunden find, wurde der Belagerungszuftand bennod in Balti- 
more beibehaften. Seine Strenge ift dennoch etwas gemilbert worben; 
man fordert nit mehr einen Vaß fürs Aus- und Eingehen in bie Stadt; 
die Barricaben find entfernt worden unb bie Girculation ift allenthalben 
wieder hergeftelt. Zahlreiche Infanterie und Cavalerie-Lager find deffen« 
ungeachtet rund um bie Gtabt und faft bis ins Innere errichtet worden; 
bie Berboftangen und Bertreibungen verbächtiger Perfonen haben nit aufge» 
hört. Die Mititärbehörbe befhäftigt ſich thätig damit, daß bie Zählun« 
gem vorgenommen werben, welche ben Ziehungen vorangehen, um die An⸗ 
zaht Gonferibirter zu erlangen, melde das Eontingent bed Staates erfor- 
dert. Diefe Operationen find faft beenbigt mb ohne Umorbnung vor 
übergegangen. Es ift wahrfgeinlih, daß die Ziehung im Paufe bes 
Monats flattfinden wirb, umb man meint, man werde auf feine Hinder- 
niffe ftoßen. Es ift freilich wahr, daß bie Mitltärherrihaft, melde in 
Baltimore am Ruder iſt, alle Weigerung ſchwierig macht.” 





Local⸗·EChronik. 


Münden. (Aus den Sigunfen des oberfien Gerihtshofes) 
ie Nietigteitäbefiwerbe bes Heinrich Müller, Rentamtsoberjreibere in Kolın- 


berg, wegen Ehrenfränfung beranlaßte bie Gaffation eines Grfenutniffee bee # 
Berirkögerihte Ansbach, meldes die Bellmadt des Mägers zur Bernfung fir 
genigend eradtet hatte, während ber oberfie Gerichtshof ſich ber dom brım f. 
U. Stastsanwalte am demfelben vertretenen Anficht anfdloß, ba zur Ergreifung 
don Necdtömitteln wegen ber präjubiciellen folgen, melde mit berfeiben ver⸗ 
bunden feien, eine Iprcielle bie Kechtemittel bezeichuende Bollmacht erforberlich 
fei. — Der Mahlpaͤchter Joſeph Krebe zu Wieſen war wegen Bergehens der 
Gemaltthärigkeit an einem Öffentlichen Diener zu einer Gefängnifftrafe vom einem 
Monai vermitheilt worden mud hatte gegen ba® bezügliche Urtheil bes k. Appel» 
tationegerichte von Unterfranten und Mihoffendurg Rigtigkeitabefchwerde erheben. 
Zur Erwägung fam hier, eb eim Forſtelede, welder zur Fortſetzung feiner Lehr- 
zeit anf eimem Borftrediere ih Sefandb und bei biefer Gelegenheit mad gejchehener 
Berpflichtung zur Anzeige von Morfifrenfern im Folge einer folhen Anzeige eine 
Mißsandlung erlitt, als Öffentlicher Diener zu betrachten fei. Der okerfle Se - 
richtöhof belahte in Mebereinfimmung mit bem Mntrage bes f. II. Giaatsan- 
walies om bemfelben dieſe Arage und derwarf bie erhobene Beſchwerde unter 
Berhängung einer Geldönße von 25 fl — Die ſlaatsauwaltſchaftiiche Midtig- 
feisebefämwerbe in der Untrinhung gegen Mathias Rneip, Eölbuer von Dber- 
tambach, wegen Porfipofigelübertretung betraf bie Auwenduug bes Art. 74 bes 
Forfifirafgefeges. Der Angeſchulbigie war vom f. Bezivksgerichte Memmingen 
im 11. Imflany freigefprochen worden, meil im ber @igung ber II, Iufany ber 
beigegogene f. Revierförfer angegeben hatte, ba zu jener Zeit, als ber kahle 
Abtrieb einer als Schugmwald erklärten Walbung burd ben Angel ten bor- 
genommen worden war, biefe Walbung mit mehr als Echutzwald erfdien. 
Der Bejduldigte hatte behauptet, dab jene Walbung, zw beren Gicherfiellung 
fein Wold als Schutzwald erflärt werben war, bereits verfauft uud abgetrieben 
worben ſei, hlenach biefe abgetriebene Etelle eines Schupes mit mehr bebüre 
und deihalb fein Wald aufgehört habe, eim Schutzwaid zu fein Der R. II. 
Staatsanwalt am oberſten Geritähefe trat dieſet Auffaffang in feinem Borteage 
entgegen. Dur amsbrädlice Berfügung der Forfipoligeibehörbe fei ber Wald 
des Rueip als Schutzwaldung erklärt worden. Seit dirfer Berfügung haben 
fi zwar die Umfände verändert, indem mittlerweile bie anliegende Parcelle 
abgetrieben werben fei, allein Mit. 36, welcher die Schuhzwaldungen beflimme 
nehme nicht bloß die RUdſicht ber Sicherung benachbartet Daldparcellen, foubern 
verfdiebene mationelölomemifche uud andere Müdfihren. Dem Belduidigten fei 
es freigeflauben, bie Zurüdnahme bee Berbetes zu bewirken; allein infolange 
biefeibe micht geſchehen fet, mäfle bie diftrictspoligeitihe Berfügung refpeetirt 
werben und konne bem Gerichten niemals zufichen, bie Wirkung ber forftpofigei- 
lichen Verfügungen aufzuheben. Die Geihränfungen in Mrt. 36 unb 40, durch 
melde in Shugwalbungen der able Abirleb verboten ift, berupen wicht 
lediglich auf ben Rechten Dritter, fonbern feien zur Abwendung der dem öffent» 
lichen Wohle drohenden Gefahren gegeben. Die Grenzen, wilche bas öffentliche 
Iatereffe erheifhe, wilcben durch bie Forfipoligeibebörbe mad Beruehmung ber 
sufländigen Gadverflänbigen fefigelent; gegen bie Derfligumgen ber forftpofigei- 
behörde ſtehe aber bie Grgreifung der Beſchwerde bei der Höheren Stelie offen. 
Sowie einerfeits dee MWalbbefger möcht redtfoß fei, fo Liege es auf im feinem 
Iaterefle, bob biefe Grengen fefigefiellt werden, indem er nur bau, wenn bie 
Forfpoligeibehörbe fih autgeſprochen habe, baranf regnen nme, welder Wald 
ala Schuymwald erſcheine oder night Die Unfihten der fahverfändigen orfl- 
männer fönnten nämlich darilber, ob ein Wald als Schutzwald zu erflären fei 
weit angeinanbergehen unb befhalb müffe ber Musfpeud ber Borfipoligeibehöche 
tis zw beffem erfolgter Mufpebung refpertirt werden. Gs wurde beihalb bie 
Beraihtung bes angefochtenen Ertenntniffes beantragt. Der oberfie Gerichtehof 
vermwarf jeboch bie erhobene Beſchwerde. Der Machmweis, daß ber Lahle Mötrieh 
eines Schutzwalbes fattgefunden habe, müfle gegeben fein; biefer Hiege aber Gier 
nicht wor, weil eine thatſachtiche Pehkckung darüber, daß ein Schutzwald im 
Frage lebe, nicht gemacht wurde. Ein Wiberfpruh mit ber forfipoligeilichen 
Garfäließung fei auch defhalb mit gegeben, weil das früher Beftanbene that- 
—— ger und nicht dargelegt worden fei, bafı etwa ber im 
tage ib aus einem anberen Grunde als wald 

fet, ala um bie benachbarte Walbparcelle zu ſchutzen. ee ne 

— Münden, 29. Auguſt. Schon feit einigen Wochen hatt ie babom 
gehört, baf außerhalb Münden das Berädt *3 7 — dahier 
wieber bie Sholera als gefürdteter Gaf eingefunden ; mir Hatten jedoch am fo 
weniger Gewicht baranf gelegt, als ſich dies ſchon feit einigen Fahren nnd 
namentiih am Mein mieberholt, ohne Zweifel in der Abficht, auf ben Aremben- 
verkehr einzuwirten. Heute nun liegen ums zwei Briefe, der eine won ber Donan 
ber ambere vom den Borbergen des bayeriſchen Oochlandes dor, worin unter Ber 
sugnahme auf ba6 Gerucht von dem Mu treten ber aflatifchen Eholere in Rängen 
an uns bie Anfrage gelellt wirb, ob «8 unter biefem Umflände rathlich fei, anf 
Bela dieber zu fommen. Ungefihte befien glauben mir pur "Mer 
rubigumg ängfticher Gemüther duch die ans beſter Dmelle gefchäpfte Ber- 
fiherung beitragen zu follen, daß jenes Gerät allen und jeden Grundes 
enibehrt, daß vielmehr der Geſundheito ſtand der Hauptſtadt eim vollkemmen 
günftiger if, wie ſich Jedermann aus dem amtlichen Todtenliſten ſelbu über- 
zeugen laun. — Das Ergebuif der geflern im der Peteröficche und auf dem 
Marienplage verauſtalten Sammlung freiwilliger Armen » Unterflägungsbeiträge 
wird uns als ein fehr günftiges bezeichnet. — Seit geftern Nachmittag werben 
bereite Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange Sr. Maj. des Könige Bei 
Seiner Rüdtehr von Frankfurt getroffen, und es darf nicht gesweifelt werben 
daß Münden fih Hiebei im ſchöuſten Schmide zeigen wird ; 





Provinzial / Thronit 


Anh in Nürnberg, Fü ba 
5 der rth — wurde dat Koruerſeſt unter 


Ricptpolitifches. i 
Unter die intereffamteren Cpifoben der Feſtuichleiten in Grankfurt gehört ber 
Bad, welchen der Bangırier Beihmann dem Fürfen gab, Bor bem priebberger 
Ihore an ber Landftraße liegt das Gartenhaus bes Fihru. Morig d. Beihmaun 
Bier war ed, wo Blüder eine Macht zubtachte, wo Napoleen nad ber Schladt 
don Hanan verweilte, wo ber Rönig Wriebrih Wilhelm II. von Preußen bie 
Prinzeffin Lonife zum erfien Male fh, wo bie größten Männer der Freideits ⸗ 
krie,e verkehrten, wo Goethe'a Genins ſich behagtich fühlte, es Anüpft fi an 
diefe Billa, hinter welder fih eim parfähnliher Gatten mit malerijchen Baum- 
genppen ansbehnt, gar mande diſtoriſche Erinnerung an. - Diefelben find rım 
noch bar eime mewe vermehrt worben, durch bie Mamelenbeit ſammilichet im 
Sronffart weilenden fürfttihen Verſonen, und nicht ohne eine gemiffe Selbft- 
gefölligkeit bemerkte ber 60 Jahre alte Roh bes Haufe, baf er nun behaupten 
Eönue, er habe hier für brei Raifer, für Mapoleon, Mierander von Rußland und 
aun für ben Kalfer vom Deſterreich, gelocht 
Unzählige Mal if Konfantinopel ſchon wen ber Geißel ber Fenerd- 
bränfte beimgeluht worden, und das verwuſtende Element Müryt dann mit etwa 
eine ober ein paar Familien ins Elend, fombern Tauſende vom Berfonen, bie 
meift nichts behalten, um Ähre Bloͤße dumit zu bebeden. Die engem Straßen 
mab bie ans harzigen und amsgebörrien Helzern erbauten Häufer, bie noch dazu 
don Anken mit Delfarben angefrihen find, bieten ber gierigen Flamme leider 
alzureiglihen Nahrungsftefi, fe dab oft 3—4000 Hänfer auf einmal im Aſche 
gelegt werben. Am 11. Auguſt gegen 1 Uht Nechmittags erlebte die Benötlerung 
Rouflantinopels ein folhes Schaufpiel. Der alte Balaft der Sultane, das am 
Suferfien Wute Stambuls gelegene Serall, wurde ein Raub ber Flammen 
melde das Gebäude bou allen Seiten umfoderten, während ein heftiger Morb- 
wind bas Feuer der Art anfadıte und verbreitete, baf bie zahlreich herbeigerilte 
Hülfe ganz ohmmädhtig war. Im Zeit vom zwei Gtunben war bie hohe Pforte, 
bee PBalafl, das benaqbarte Epital, ale bie zahfreihen am Meeresufer erbanten 
Kioske aud die fonftigen Gebäude tumerhalb der Umfaffungemaner nur noch ein 
Hanfen gfimmenber Roblen mub rouhender Aſche. Seit der verflorbene Sultan 
Abdul Mebfib feine Meftdenz im dem mewen Palafte zu Doima-Bagbiche nahen, 
wor bas Serail mur noch bie Wohnung feiner Weiber, bie ungelähr in riner 
Anzahl don 400 hier wohnten. (R. 3.) 





Eetzte Poften. 
Zelegramme 
OT Kopenhagen, 28. Aug. Die Heutige „»Berlingsle Zioning« 
fhreibt: Umftände halber fehrt König Georgios mach kurzer Abwe ⸗ 


fenheit wieder hieher zurück; bie definitive Abreife wirb wohl erft 
Ende September jtattfinden. England habe gegen eine däniſche Blo- 
cabe ber Norbfeehäfen feine Einrede erhoben. Der Reichstag wirb 
wahrfcheinlich den 21. und der Meichsrath am 28. September zufam- 
menfommen. 

O Merico, 2%. Juli. Die franzöfiihen Organe empfehlen die 
Anerfennung der Südſtaaten. Das diplematiſche Corps hat Juarey 
Einladung, in Potoſi zu reſiditen, abgelehnt. 


* München, 29. Ang. Nach einer heute Morgens hier eingetrofs 
fenen Nachricht ift der Schluß der Fürften -Conferenzen num 
mehr auf Montag den 31. Auguft beftimmt. 


8. München, 29. Aug. Cine allerhöhfte Entſchließung vom 7. b. 
Ms. enthält folgende Abänderungen ber Berorbmung über die Concurs. 
prüfungen der zum Staatsvienfte abfpirirenden Rechiscandidaten: a) bie 
Amtspragis zwifden ber theoretifgen Prüfung und bem Stantsconcurfe 
bat 24 Dahr zu dauern; bavon find 1’; Johr auf bie Duſtizpraris 
zu verwenden; b) der Beginn der praftifhen Goncurspräfung ift auf ben 
zweiten Montag im Monat Mai jeden Jahres feftgefeit. 

ankfurt, 28. Aug. Congreßbericht. Geſtern wurde das Bun- 
——— nad Veferreiche Borfclag angenommen. Heute finb aud bie 
vorher noch zurädgefeten Artikel 23 und 26 erledigt worben. (T. N.) 


Danzig. Bie vie „Danz. 3.” Hört, ift die bereils früher von ber 
—— Rahrlan da Die Wahl des Oberbärgermeifters Geh. 
Regierungsrath v. Winter (früher Polizeibivector in Berlin, aber wegen 
feiner Freifinnigfeit dieſer Stelle enthoben) zum Mertreter der Gtadt 
Danzig im Herrenhaufe nicht beftätigt ſei, „nunmehr allerdings begründet“, 

Elbing, 25. Aug. Nachdem feiner Zeit bie Mitglieber des hiefl- 
gen Mogiftrats, welde die mehrerwähnte Adreſſe an den Oberpräfibenten 
„über die Stimmung des Landes“ unterzeichnet hatten, auf Beranlaffung 
der lönigl. Regierung verneminen mörben waren, ift, dem D. D. zufolge, 
diefer Tage bier ein Mefeript eingegangen, durch weldes Bürgermeifter 
Thomale in eine Orbnungsftrafe von 5 Thlr. genommen und ben anbern 
beiheiligten Magiftratemitglievern ein Verweis zuerteilt worben iſt. 

Aus Magdeburg meldet ber „M. C.“, daß der dortige Stabt- 

und Sreisrichter re im Intereffe des Dienfies im das Landſtädtchen 
Belmirftebt verfegt worden fe. Wolf gehört, dem „DR. C.“ zufolge, 


der Wortfärittspartei an und hat in beren Sinne 5 Wahlbewe 
gen is Jahre ar — uud 


London. Die Morn. Poſt, das Organ Palmerfton’s, muntert den Franf« 
er Bug rar Ka fi, jo vald alt mögtid auf der Wafls ber öfter 
reiatigen Bo e zu eim i h 
Cabincts fi nicht im rd um die Eutfälichungen bes Berliner 


Athen, 22. Aug. Die zur fogenannten Ebene (gemäßigte Partei 
gehörigen vier Minifter gaben ihre Entlaffung. Der un u 
richtele wegen des Conflicies im Piräus eine Note au die Regierung und 
verlangte flrenge Beftrafung der Schuldigen Mehrere durch bie Revo- 
Intion vertriebeme Notablen, darunter ‚General Mylios, Kolokotronis und 
Karatzas, find zurüdgefehrt. Im den Provinzen herrſcht Ruhe; auch in 
Meffenien und Latonien veranlaffen bie Zuftände feine ernfteren Befliccht- 
ungen, General Kalergis wurde zum Begleiter bes Mönigs auf der Reife 
nad Griehenland ernannt, (T. N.) 


New York, 15. Aug. Der General Meade hat einen Beſuch 
in Waſhington gemacht. Bell hat an Faraguı's Stelle den Befehl über» 
nommen Im Ianern von Miffonri eriftiren zahlreiche Guetillas· Corpo. 
Ein Brief des Hen. Darch-Nacger, welchet von ber Gazette de Montreal 
veröffentlicht worden ift, beftätigt es, daß bie Uniousregierung von neuem 
das fort von Ronſes · Poiat, 45 Meilen von Montreal entfernt, mit Ma- 
rad für 100,000 Mana und Gafernen für 5,000 reelamirt. Hr. 

acgee ſagt, e8 exiſtire in Waſhington ein Entwurf zu einem Einfall zu 
Canada, mittelft eines Corps bon 100,000 Manu , 
Diftrict von Montreal gejendet mürde, 
Dber- und Unter» Canada 


n welches nach dem 
um die Berbindung zwiſchen 
r abzuſchneiden. Die Amerifaner wür · 
ven ſich aller Einmiſchung in die localen Berhältnifſe des Landes 
enthalten, aber fie würden fuhen, es buch eine Brfakungs-Armee 
bazır zu bringen, baß Ober» und Untercamada getrennt werben. Herr 
Nacger räth dazu, daß Canada von einem Löniglichen Prinzen regiert 
werde. Es gibt auch andere Rathichlige, welde bahim zielen, Canada 
enger mit England zu verbinden, ohne welches die Unterflägung Englands 
nur nominell fein werde. Das Parlament von Canada ift am 13. durq 
eine Rebe des Gouverneurs eröffnet worben, 





Berantwortlice Rebaction: 
I D. voel. Dr. A. Yöhm mn. 


Getraute in München, 


Maria Contad Murmann, Hanptınann im f. 8, Inf.-Beg. in Iugelfladt, 
mit Mathilde Etifadeth Gropfean, Kaufmanns-Todter vom hier. Kaspar Reiy, 
ſtadtiſcher Wogmeifter, Iufaffe bahier, mit Francisca Romana Lantes non Unter 
traubenbad. Adalbert Mriebberger, 8. Bezittegerichts · Acceſſin in Feeifing, mit 
Regina Maria Biehler, Bandgerigts-Afefors-Eochter von Eagenfelden. Jacob 
Schloffer, . Dezirkögerichte-Gecretäe, Infafle dom bier, mit Barbara Klanaberg, 
magiftrat. Regifteators- Tochter vom hier. Dito May, Jaſpectot ber A. Rreis- 
aderdauſchule in Bayreuth, mit Anna Pfund, Mirths- uud GButsbefigers-Tochter 
von Lengaried. Dr. Grup Forſter, Literot von hier, mit Agnes Gophie v. 
Melle. Joh. Georg Brendel, 5. Schueibermeifter vom hier, mit Emma Ichanua 
Brieberite Hippenmeier, Magiftrats-Eamzlikens-Tocter vom Linden. Carl Del 
Bondio' Ingenieur von Aibling, mit Friederike Berta Mana Ruland, f, Rreis- 
bautatha · Tochtet von bier, 


Geſtorbene in München 


Gettlob Schwabe, ehimal. b. Tuchmacher, 71 I. alt; Johzanua Gtoßberger, 
Zoglöpner-Tochter von Palling, 2dg Weilkeim, 47 I. alt; Fofeph Mainzweig, 
Manrersfohn von hier, 20 I. alt; Johann Winter, Gattlergefelle von hier, 
46 3. alt; Gäcitia Schent, Tiſchlers . Tochter von Weſtendotrf, Ldg. Mer 
tiugen, 26 9. alt; M. Anna vd Gmainer, !. Montbeamtens-Tochter vom 
bier, 74 9. alt; Maria Bleiher, Zimmermanns-MWittwe von bier, 70 9. 
alt; Johann Planner‘, Schloffergefelle nom Ampermoding, 38 9.- alt. 


Auswärtd Geftorbene. 


Gr. Gemperl, Plorrer zu Hochfahl. A. M, Korbler, Beyielsamtsveterinät- 
arzt zu Ebereberg. Ich Bapt. Maier, L. Pfarser zu Durach. Carl Friedrich 
Scholer,, t. Prodecan und Pfarrer zu Minfeld, Pr. Then, k. Mppelletiong- 
gerihtö-Becretär zu Bamberg. Wilpelm Georg Weber, Privatier und vor 
maliger Dranereibefiger zu Rulınbad. 





ve” 


Allgemeiner Anzeiger. 


HOTEL HILGERS in Cöln, 


genannt 
zum Bönn’ihen Poſthauſe, 
im Mittelpumeteter Stadt, Hedhfiraße, am Augu · 
flinerplage, vis-a-vis dem Caſino, zunãchſt dem 
EentralsBahnhofe, durch Neubau mit geihmad- 
voll möslirten großen Zimmern verjehen, wird 
dem reifenden Publitum befiens empfohlen. 
6029. (4d) ilbelm Hilgers, Beliger. 


— — —ñ—e — 
528. Bekanntmachung · 
Berlafſenſchaft bes gl. Pfarrers 
Frang Zaver Girthof er ven 
Oebertehauſen betr. 

Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des ber- 
ſtorbeneu Herrn Pfarrers Frang Zaver Birthofer 
von Hebertshaufen Anfprüche erheben zu lönnen glau · 
ben umd ihre forberumgen noch nicht angemeldet ha · 
ben, werben hiemit aufgefordert, biefelben bis fpäteften® 

Montag den 14. Bept. I. Je. 
Bei dem unterfertigten k. Motar ale anfgefeliten Ber- 
laffenfgaftstommifjär anzumelden, twibrigenfalls felbe 
bei Huseinanderfehung der Verlaffenſchaft nicht be» 
rüdfichtigt werben lönnten. 

Dachau, den 26. Auguft 1863. 

Der töniglihe Motar: 
Mfaffenzeller. 


— — — — — 
5202. sa) Bekanutmachung · 
Wimmer gegen Ada m. 

Gemäß Auftrages des f. Landgerichts Münden 
x. b. 3. wird bas Anweſen des Guulers Yulob 
Adam von Wiening, H6-Nr. 6 bafelefl am 

Donnerftag ben PP. Oktober I. 36. 

Vormittagd von I2—A2 Ubr 
im Wirthehaufe zu Tauflirgen 
Öffentlich verſteigert. 

Dasfelbe beftcht aus einem Hölgernen, mit Schin- 
beim und Stroh gebedtem Wohnhanfe mit Kuhſtall, 
Drefähteime, Futtereinlage und Schöpfbrunnen, bann 
ans 11 Tgw. 63 Deyiu. Metern, Graswegen unb 
Waldung und iR bei einem Werthe von 2821 fl. 
mit 2810 fl. theile nur vorgemerlien, theils fürn. 
ũch eingetragenen Sypothelen belaftet, worunter ſich 
febod eine unterzinsliche Koflen- und Zinfen-Gan- 
tion von 50 fl. mb ein Koften-Averfum von 60 fl. 
befinden. 

Das Verfahren richtet ſich nah 9. 64 des Hy 
pothetengeleges, dann mach 55. 98-101 ber Proyeh- 
Novelle vom 17. November 1897 und «6 finbet 
demnach ber Zuſchlag nur flat, wenn ber Gchäg- 
ungswerth erreicht wird. 

Oypoihtkenbuchs · Auczug, Katafler und Schatzuug 
tonnen in ber Kanzlei bes unterfertigtem k. Notare, 
Diemerögaffe Mr. 21,1 eingefehen werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich be- 
zäglidp ihrer Perfon und Zahlungsfäpigteit gehörig 





Münden, ben 27. Auguft 1868. 
Der Unigi. Notar: 
v. Dincenti. 
6208 Belauntmahung. 


Das Spartaffabuh des Iebigen Dienfilnechtes 
Zofepp Huber vom Pöttmeh, ansgekellt non bem 
Stadtmagifirat Rain am 18. Mär 1859 auf 100 fl. 
fantenb und mit ber Pr. 162 verfehen, ift zu Ber- 
Infl gegangen. 

8 ergeht daher am demjenigen, ber es beſitzt ober 
findet, bie Aufferberung, basjelbe 
binnen 3 Monaten a date 
hierorts bei Gericht zu Üdergeben, außerbem dasfelbe 
für kraftlos erflärt und dem Cigenthlämer bat Ka- 
pital anf Berlangen hinansgegeben werben würbe. 
Ratn, ben 25. Auguſt 1868. 
Königliches Landgericht, 
Der königliche Lanbrichter: 
ER, 8406. auner. 


5200. (2a) 


Bekanntmachung, 


(Das Oltoberfeit 1863 betr.) 


Nachſtehend werben die ben Bezug ber e betreffenden Vorſchri 
Ottebe net IDEE * 1 — * m ſer det 
1 ex Befuch der Therefien-Wiefe während bes igen Oft 
Berabreihung von Speifen und Getränfen, ann der Berankaltung von 9 Ai dei 
ee ungen x. En Fr — ey se aferberlichen Genehmigung der 
gl. Poligeibireftion — mit Zuffimmun: a d « 
latirmh gen Dit Brköienn ee —— Beet. aegen Eutrichtung ver pn 
ie Vewilligung zur Errichtung bon aurati d Wirt . 
wiefe wir nut folchen in Münden —— — — "Wirthen oter Gafetiers Ad 
— ine Bu ie Aeußern verjehene und vom unterfertigten Magiftrate im Plane 
3 ie Platzgebühren werden — mit Aus j ür die Wi 
Maaßgabe des Gebührenregulatives für bie ira — —* de er * 
uy und Neftauratenre haben folgende Gebühren zu entridhten : 


a) für den Flächenraum, welden die Bude einnimmt und dem 
f. g Birthihaftsraume vor und hinter ber Bute . . . 12 fl. 
d) für den Raum ber Regel-Bahn . een ER 
c) für den Raum eines Räfr-Stnded . . 2 220. 02 
b) für bas hinter jeber Wirthebude aufzuftellende Piffoir, dei» 
fen Herſtellung vom Magiftrate beforgt wird, einen Pacht · 
j 1 1 DE * Be EEE BEER 8fl. 
Smma 25 fi. 


. 4) Diejenigen Wein, Eaffees und Bierwirike, melde während bes heurigen Dftoberfeft 
bie Feſtwieſe beziehen wollen, und noch nicht genehmigte Pläne über ihre Birthäbuden befii u 
haben fid unter Vorlage folder Pläne fpäteftens bis erftag ven 10. September 1. G 
jene aber, welde bereits mit magiſtratiſchet Genchaigung verfchene Pläne, planmäßig ausge 
führte und nod gut erhaltene Buben haben, unter Berufung auf dieſe genehmigten Pläne längftens 
bi6 Dienftag den 15. September I Je. im Bureau des rehtehumdigen Magiftratsrathes Dr. 
Sach ſenhauſer (Zimmer Nr. 20 Thal 1/IL.) zu melden, da mit dieſem Tage bie Lifte der Bemer- 
ker gefglofjen wird, und falls ſich derſelben mehr gemelvet haben wilden, als zugelaflen werben 
lönnen, bie Beflimmung jener, welde bie Therefienwiefe beziehen dürfen, durch das Loos erfolgt. 

5) Die Pläge für die Wirtbfaftsbuden werden den -zugelaffenen Wirthen umb Cafetiers 

a he ans Geplante: 1. 36. Morgens 3 Uhr an Ort und Stelle aus · 

ei je i 
bgeg * —* * per ſonlich zu erſcheinen uud ſich Über die Bezahlung ber treffenden Gr- 
, ad erfolgter Blagauszeigung dürfen die Buben aufgeftellt” und bafelbft bie betreffenden 
—— bis zum Montag ven 12. Oltober incl, unter machftehenden Bedingungen aus- 
Bon biefem Tage am darf auf mit Aufftellung ber Buden für d 

Schaufellungen begonnen, mit letzteren felbft aber 2 Sonntag “ —— 8 
— eg gs biefelben am . ag Abends beendet fein. 

e Buten fin in ber beflimmt: tellun i 

Re A rue 

Dis fräger übliche Herftellung der Piſſoirs durch bie Wirthe, Hat zu unterhleiben, woge« 
un IE rl feinen Gäften das zunächſt hinter feiner Bude vom Magiftrate aufgeftellte Piſſoire 

y en A 

Hinter jeder Wirthöbubde kann, uud zwar mım ba, wo es der Raum unb bie Rädficht 
auf den Verkehr geftattet, je eine { a “ 
er —* * au ya ine Kegelbahn aufgeſchlagen werben, für welche ber Play beſon 

ö ne uden darf ohne beſondere Genehmigung über 15 Hoch und auf keiner 
berfelben eine Tribüne oder ein Zanzpl br: erde 
* * * as * — anzplag angebracht werden, vielmehr find alleufallſtge Tanzplätzt 
) Den Wirthen bleibt ımbenommen, während der Feſtwoche mit Musnahme ber Beiden 
rg Unterfaltungen mr Beluftiguug des Publikums zu veranftalten, haben je- 
dog hiebon Unzeige an ben Magiſttat zu erflatten, und nad erlangter Zuflimmung bedjelben bie 
— N — ae ai nachzuſuchen. € 
e nter! de übrigend der freie Eintritt i . 
platz nicht befhränft over —— rei — — ME 5 
9) Den Wirthen und Cafetiers, welche bie Feſtwieſe bezichen tft durch die hiezu ertheilte 
Bewilligung eine Erweiterung ihrer Oewerböbefugniffe nicht zugeſtauden, dieſelben darſen jedoch, 
infoferne fie zum Ausfhant von Bier berechtigt find, basfelbe — chme an dem befichenden Bier- 
ſatz gebunven zu fein — um jeden beliebigen Preis verleit gebeu — find bagegen verpflichtet, ben 
angenommenen Scenfpreis an ihren Buben in einer Jebermann ſichtharen Weile auzuichreiben und 
— a Eier * — * Getränte zu lieſern. 
wehenten bes Weines vom Wafle her im freien iſt micht geftattet, 
Ebenſo dürfen auswärtige Weinwirthe und Weinbauern auf ber Pen keinen Wein 


en. 
Seisftverflänblic iſt dom allem Biere, welches aus anderen als hieſigen Vrauerei 
re Befmiie vrlauft wirh, dar erernunngemäfige Buffälog 3 — * 


1839 


11) Nah Beendigung bes Oltoberfeſtes finb bie Beſitzer von Buben gehalten, bie Pläye, 
worauf biefelben flauden, m ig ei r 
12) Ergeben fi Anſtände irgend mwelder Art, fo ift fi am bie. Dftoberfefl-Kommifjion 
zu wenden, beren Anorimungen unbebingt folge zu leiſten iſt. 
Münden ben 26. Auguſt 1863. 


Magiftrat ber &. Haupt- und Kefibenzftabt München, 
Bürgermeifter beutl. 
Der rechtal. Magiſtraterath: 
E.Nr. 34,218, Maurer. Reſchreiter, Sect. 


Bath und Vilfe für Leidende. 
— 1, Bun AL Del ddl 
Neueite 


bewährte Entdehung 


wie neben 2 GSebrauche 
— 3 — 
weniger? Medicamente 
Ib 
einem angemefienem Berbalten 


das bloße jüße Brunnenwaſſer bie Folgen ber Gelbfibefledung, die unwilltühr lichen nähtligen Sur 
menergiehungen und der weiße luh auf das Gründlichſte und Zuverläßigfte geheilt, und bie gt« 
ſchwaͤchten Kräfte der Daunpeit zu dem höchſten Grabe der Bolltommenpeit gebracht 
werben lünnen. 
8. Geheftet, Preis fl. 2. 16. 


Benn je ein Menſch auf Gottes weiter Erde unglädlich war, fo war es berfßerfafier ber 


vi d 5 in dem vollfien Mafe dafäl werben durfte. 
a te * A rar 126 (6 Daruihebräden, 


daß er dem Glauben am menfcpliche Hilfe ganz aufgab, Das Bud emihält die tue Geſchichte 
feines Lebens, infomeit es — Dies Muffages mad) feiner Wöfic jein od Ing 
bem Berfaffer Nichte fo fehr am Herzen, als die reine Wahrheit, und find ihm die zahlreichen 
Kuren, melde feit ber exjlem Berbreitung bes Buches bewerffielligt wurden, ber fhönfte Lohn. 
Diefe Särift, welde verdient, mit goldenen Buchſfaben ge rudt zu werden, und melde bereitägin 
mehreren Spraden überjegt wurbe, hat fih zwar fen lange durch den großen Nutzen, den fie an 
unzähligen Zeibenden bewiefen, rühmfichft belannt gemacht ; ba fid) aber doch noch Vianche finden I die 
feine Kenntwig von ihr haben möchten und doch burch fie ihre verlorene oder geſchwächte Gefund- 
heit wieber erhalten Könnten, fo hält ımom es um jo mehr für Pflicht, dieſelbe ]J durch gegemmärtiges 
Blatt bekannter und folglich gemeinnägiger zw machen, als bie in ihr angegebenen munberbaren 
"Heilmittel, denen aud der Serfafer nad) fo lange anhaltendem Glend und Jammer vie höchte 
Freude und Geligfeit, berem ein Menfd auf Erden fähig ift, zu banfen Hat, die einzig wahren find, 
ben innern Srankheitäftoff, ver bis jet jo oft umbeilbar gebliden, völig zu Br — 
65” Briefe und Gelder erbitte ih mir france, oder Geftattung der Poftnachnahme, 


Zohann Ulrich Fandherr 


in Heilbronn am Necar. 


Die Fenerverficherungs- Anftalt 

ber Batjerifchen Hipothreken- und MWechfel-Wank. .sıse. 25] 

den Dec bei i & Bafiderung 
un dessebunlie, Im u Ba 
billige und fefte Prämien für Jahres ⸗Dauer, als amd für fürzere Zeit. Die Berficherung 
wrb auf ben vollem Werth ver Gegenſtände gegeben und findet bei der Banf eine im vorhinein 
beftimmte Abminderumg ber Erntenorräthe flatt. 
De en von Berfiherungsanträgen , ſowie zw jeber näheren Austanfisertheilung ift 


€. 8. Buchner in Münden; I. 3. Malie in Münden; 
Dr. Büfchel in Garmiſch mw, Putfcher in Brud; 
®. Ecker in Stamberg ; 
A. Engelmasier in Dachau; 
F. Kerl in Wolfratspaufen ; 
Fr3. Techner in Münden; 
Mid. Male in Münden; 


”. Zoologiſcher Garten. 
Wieſenſtraße Nr, 12, 
Eingang am englifhen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 





Aeinharb in Tegernjer; 
Authmann in Münden; 
Schwab in Ebers berg; 


J. 
3. 
3. 
F. P. Winharb in Tölz 


50. Bekanntmachuug. 
Rahdem bei der erfien Berfeigerungsiagefaßet 
ein Angebot auf die im der Steuergemeinde Eching 
gelegenen Grunbfide bes Martin ” aier von Hofe 
ham zu 9 Tagto. 36 Dezim. micht gelegt werden if, 


fo wird wieberhofte vers stagafahrt auf 
Donnerftag den 24. Fe D. 38, 
Nachmittags von 2—3 Uhr 
u, de ackher dr Bufdag ofer 
ine 8 
Rädicht auf den Schäyungswertb erfolgen wird. 
Im Uel wirb fi auf bie Bffentfihe Be- 
tanntmachung vom 21. Iuli I. Ja. begogem. 
Landshut, den 25. Hug. 1868, 
Der tönigliche Notar: 
Naumair. 


524. Bekanntmachung. 
Berlaffenſchaft des Berghielstaglöhnere- 
Sohnes und Schuftergefellen Barth. 
Lanuer (auf Gonner) von 

ſelbach betr, 

Ber am ben Rüdlafi des am 80. Mai 1869 
zu Oberbergliren, 1. Eog. Neumarkt, verſtorbenen 
Schuhmacergefellen und Berghiestagläfners Bar- 
tpolomäns Sonner (refp. Lanner) von Girihafel- 
bach d. G. — fei es als Erbe oder Gläul 
Anfprüche zu machen glaubt, wolle dieſelben 

innerhalb 2 Monaten a die Imm. 
babier geltend machen, als fonft fpäter angemelbete 
Berberumgen bei Auseinanderfegung ber rubr. Ber 
—8 feine Berädfihtigung uiht verdienen 
w en, 

Moosburg, den 22. Auguſt 1863. 

Königliche Landgericht. 


Der l. Laudrichter: 
Re. 5707. Gerbl. - 
5207. Bekanntmachung. 


Curatel über ben Hafnergefellen 
Stephan Hirfhpoimtmer vom 
Moosburg betr. 


u 
Der feige Oafnerejohn mub Befnergefle Su- 
phan Hirfhpointner bahier murbe wegen Gel- 
Aesflörung unter Curatel geftellt und für ihm ber 
Dirſchwirih Joſeph Brligelmaier babier als Eu- 
er 
ſes wird mit bem Aufügen belanmt gegeben, 
daß Stephan Hirfhpoimtmer dom nun ammeber 
Schufden contrafiren, ned, eihäfte umter ei · 
men läfigen Tuel eingehen Tann, und daß alle vom 
ihm ohne Zuſſimung feines Enrators Übernommenen 
Berpflichtungen rechteunmirfiam ſeien. 
Moosburg, am 26. Auguſt 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der che Landrichter: 
@..Nr. 5740, rbl 


b2ob. Ediktalladung. 
Buchberger gegen Urmann 


p. pai. et alim. 

Die ledige Gütlerstehter Maria Buch ber 
ser von Altenmarkt und deren Kindeluratel haben 
gegen Friebrih Urmenn, Scuhmadersiohn und 
Bränfneht von Paffau, u. Baterfhaft und 
Afimenten ihres mit demfi erzeugten Kindes 


eilt, 
m. ber gegenwärtige Mufenthalt bes Beklagten 
reger ift, fo wird berfelbe hieburch ebictafiter zu 
‚em 


Dienftag den 27. Oct. 1. 38. 
EU s ® Uber 


aneranımten Zermine zum Sühneverfudh ober zur 
Berhandlung im mänblichen Verhbr geladen und ju · 
gleich beauftragt, bis zw biefem Zage einen Infinua · 
tions-PRanbatar zu bemenmen, wibrigenfalls alle weis 
teren Berfüguugen am ihn Iebiglic am bie Gerigte- 
ve gen unb als hieburh gehörig infinwirt er · 


ach 
Roſenhtim, am 26. Auguſt 1863, 
Konigliches Landgericht. 
Der Luanbrichter : 
E.-Rr, 7670. —E 


Gratis 


1840 


5199, Bekanntmachung. — und einem Schaͤungewerthe bon 6244 fl. 5 ge 4 ie mwejen als @in 
Betreff: B. Nach dem Verlaufe der Immobilien wird fofort 


Gant des BZiegeleibefigers Joſeph 
DMeggle und feiner Ehefrau Da- 
tions Meggle, geb. Amann vom 
Goimoos. 
Im rubrizirter, beim tgl. Begirkögericte Kemptel 
anbängiger Gautſache wird ans Auftrag bes könig 


dem Auweſen sub Hs⸗Nr. 53 in Rettenberg — Ra- 
tafterfolio 92 — mit 
Pi.Nr. 148,0 zweifiädiges Wohnhaus meh Stall 
umd Stadel unter Einem Dade 
0,05 De. 


zu ri 
14b Trautgarten am Schwandenader zu 


zur Berfteigerung des vorhandenen umbedentenden 
Mobitiare, beflehend aus einiger Hauseinricptung und 
landwirthfhaftlihen Utenfilien nebft wenigen @eräth- 
ſchaften zum Betriebe der Ziegelei und dem heuer 
eingebeimfen Futterdorrath gefchritten mb erfolgt 
hiebei der Zuſchlag gegen Baarzahlung an den Meif- 


lien Landgerichts Sonthofen das Grundsermigen " 0,05 Dep, bietenden num dann, wenn wenigftens drei Biertheife 
der Joſebh und Marianne Meggele'ichen Zieglersch- » , 148", Schmwendenader II, Tell Ader zu bet Schägungswerthes erreicht find. 

leute von Goimoos, Gemeinde Retteuberg, ber 4,37 Dey, Dieʒu werden Kaufeluſtigt unter dem Anfügen 
ftehend aus: u = 148'%4b Wurjgarten zu 0,08 Dep, eingeladen, daß bie nähern Kaufebedingungen am 


A. 
dem Anmwelen sub Hs.:Me. 48 zu Goimoos, Ge 
meinde Wettenberg, 1. Landgerichts Sonthofen und 
Kentamts Immenfadt — Katafterfolio 85 — mit 


177), Mooswiefe, Wieſe zu 2,55 Dez, 
Pr Bumma 7 Zgw. b * mit einem Grundfteuet · 
fimplum von 7, ., Jedoch bodemzinsfrei, im 
Schägungewerrhe zu 3550 fl, wobei aber bie auf 


GStrigtermine felb bekanntgegeben werden und baf 
ſich unbelannte Steigerer, oder folde derem Babi- 
ungsfähigfeit zweifelhaft if, über ihre Perfen und 
reſp. Zablumgsfäpigteit durch legale obrigkeitliche 





FRE 1788 Wohnhaus, Ziegelbrenuoſen, zwei yi a d taeltli 4. BZeuguiffe auszumeiien haben. 
Trodenftäbeln und einem erfi vor —— — —— * Die Schätunge verhandluugen und Gruudſteuer · 
wenigen Jahren neuerbauten grohgn Tochter Kresjen; Amann von Reitenberg imJafres- fatafter-Ertracte, ſowie der Hypothelenbuchsanszug 
Delonomiegebäude zu 0,31 Dei; anfhlage zu 20 fi. nicht berildfidtigt umd reipec- a des Unterfertigten 

„ 178b Burgarien zu 0,02 Dez, f i ragt FU Iedermanns en, 

251700 Miele af ber MReotmirfe gu 9,09 er äägungejumme in Ahins gebrudt IE TA Au. 1068. 
Dejlm., dur den ‚unterfertigten Lönigfichen Notar am Der tgl. Rotar: 

- - 179 Rrautgarten au 0,04 De, den Meifibietenden öffentlich verfirigert umd wird Malor. 

„ „ 2524 Waldung anf ber Rieß zu 0,46 biezu auf == Be 
Deyim., . anntmachung. 

Montag den 26. Oct. 1863 
" n 2557 —— Mðſer ſchachen zu 0,92 Bormittags 8 he Die Iedige — — * 
h retha Bönitf von Eruthz jeabfichtigt mai 
Gemeinderecht zu einem ganzen in der Bebhaufung der gantirerfhen Bhelente sub 

Nutantheil am dem mod umder- 9%..Nr. 48 zu Goimoos jelbft ——* Deldberg · Harnau in Preußen aus⸗ 
theilten Gemeindebefttzungen, Tage fahrt anberaumt. j Alenfelfige & find 

wm m 2228 im Kölberböfle, Waldung zu 2,61 Das Berfahren richtet fi mad 68. 96 u. ff. ufpräge 
Dein, der Progefuovelle vom Jahre 1837, beziehaugeweije binnen 14 Tagen 

..n1 Mooswirfe, Sengartenmoos zwo,46 mad 85. 64 u. 69 des Hypoth.-Weichee, bei Vermeidung fpäterer Nichtberückfichtigung hier» 

u Deyt, * Im Intereffe = —— zu orts geltend zu machen. 
" Mosswiefe, Sengartenmooszu 0,28 Tenmaffen werden übrigens e Realitäten, au 
J im, meiden inhaltlich der fiquidstioneverpandlungen vom nsbad, den 25. Auguſt 1869. 


io Summa 8 Tgw. 64 Dez. mit einem Grumbfteuer- 
finplum von 28°, fr., einer einfachen Sausflener 
son kx., einem Bodenzinje von 6 fr. 6 bi., 
vus einem Gapitale von 2 fl. 48 kr. 6 Hl. zum. 





23. v. Ms. (ohne Einrehnung der Zinjen und Ko- 
fen) 8,925 fl. Hopotheljhulden laſten, foweit thun- 
U, zunachſt mach ihren einzeinen Hypoihelemobjects- 
compieren zum Wufwurfe fommen umb werden mur 


Königliches Bezirlsamt. 
Der Hutglide Bezirksamtmann: 
E.-Rr. 10,406. v. Crails heim. 





Frankfurt, 27. — 


Fonds und Metien waren preishaltenb, das Geſchäft jeboch ſeht beſchräntt. Fraukfurter Bankactien waren mehr angeboten. — Neue 4%, kurheſſ. Oblige- 


tionen wurden zu 100 mmgefegt. (Symb). 






Curs der Ntansspaplere. 





Diverse Aetiom. 



































Ossterreich % pls. National-Anichen von 1854 Prankfurier Bank & 0. 500 . . Er 136 P, 
„ 5 pCı. Metall. v. 188% inL. —— I. K. Ossterreichische National-Bankantioa ...|0t- PR 
n & pCt. Metall, — Ossterreichische Credit-Bankactien a A. 200 "20%, 19 
* —V ——— Darms’ädtische Bark 1. und 3. Serie a a 230 ,„ |» 238', P. 
Bayırn 5 pC Oblig. 4. E. (Ch. R) Oesterreich. F.-St.-Eisenb. 5 pC1. 500 Fr. A 28 hr. |* 202 P. 
= 4%, pCı. Oblig. Ajäır. dio, 02%, — 6. * Elisab,-Eisenbahn & c.... . . |" 128  P, 
= 4;, Ch. Oblig. Yyjähr, die. 18 RR — 63 * Elisab.-Eisenbahn Prior. 8 pi. . . Bu Fr. 
n 4 pCı Oblig. Ajühr. die, 114P, — 6 — do. do. neueste Emission 704 P& 
* 4 pci Oblg. —28 dio. mi, pP — 6. % Böhmische Westbahn-Actien & pl. . — PR 
> 4 pCt. Oblig. Ab dio. 10:14, P. I de.  Wonbabe Ir. i. Sb. R . - pP, 
* 4 pCt, Oblig. dio, — 1,9714 6. Ladwigsbafen-Bexbacher 4 4 Cl. . es - ii P, 
Württemberz na pCı. Oblig. b. Bothsch. — P. 104%, G.| Plä'sische Maxbaha b. Rothschild rg “, + pli. F 107’ P. 
” pi. Co dito 1084 P._ — G|) Bayerische Ostbahn a 4%, pCt. volleinbenahlt vo. 114, P. — 6, 
e PR por Oblig. ditio 97,P. — Gj Biyerische Osibahn mit 80 pCk. Einzahlung . , 1a, Ph 
Baden |; 4 pi „ dito & Coll | 10, P ' Ons. 3%, Nord-St-E.-P.-0, 2, 26 kr. b,B. . , 53%, P, 5 
Gr, Hessen pÜr. Oblig. b. Roihsch, 102'/, P, Des, 3%, Büd-St.-E.-B--P-0 2 28 hr. b. A. . - PR 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Arlehens-Leene, 
Amsordm LIO KB .. 2:2 0 00. he . %4 6.| Oesterreichische #. 250 von 8 . . . 100% P. 
Augsburg MIO KE en B.99°/, G, * #. 383 von 1854 mit & p&a . Br — 6. 
Berlin TO KB. 2.22 00. —B. 100,6 ” 8. 500 von 1860 4/7. . vu! G, 
Bremen 60 Th. Lad. & 8. ee se‘, B ” 4. 100 Eiseub, L. von 1083 . “ur — 6. 
Cöln Th. 60 8.5. „en 000%“ 105 B. — G.|| 3", pCt. Prous. —— bei Rothsch, . . , » 13) 6, 
Hamburg MD. 100 K.S.. 2. 2022 .. 28'/,B.87'/, G.| Badische LE. . +... En 271 De — 6. 
Leipig Tu. 60 5.5, Be ne er 105 B. n Ki... er a Kae TV Se 
London 75 | Be: — 118%, B — G|| Kurlossen Thlr. 48 bei Roihsch. . . 7 BP — 6. 
Lyon Pe, 200 LE... 020». _ Grwseherzogiluum Hessen A. 59 hei Roihsch , „ |® 1, . — GC. 
Mailond FO en 3‘, B | “2 die, .. 1-1 —G 
Paris Fra. 200 nee ei 93%, 8. 34. G.| Kasau & 26 bei Bollsch, . 0. . *ee82.?. — 6. 
Triest 110 RB .o2 2 000% - Sardinien Pr. U b.B. . . ». 2 2 22... Par 6 
Wien 4. 100 8. W, RT TE Een to 6. Ansboch-Gunzonbausoner 4. T-Loom . . - - .„ | 124, P. — 6, 
Disconto PERF DER .. wen. | 3 6 


Alle ———— verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eflecien, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Mögen. Die Basııliar Britung 
bet ia Büngen 5. Säyeiid; halkiäbrig 4 E, 
siertehhäprig 2 A Asf rad Morgenblaii 
ir um die Pälfie mb Perifee befomperd 
ennkrt erden. 


Nr. 


Sonntag, 


Ucberficht 


Amtliched. 

Deutfcher Bund. Mün 
geerbueten). 5 (Die „Darafäpter Ztg.“ Über bie Bundes- 
reform. Befuch der Mitglieder des Yuriftentage.) Mainz Ber haut · 
lungen des Juriſtentags Hannover (Synodal-Bahlen). Berlin 
{Die feudale und mirifterielle Breffe Über das öſterteich Bundegreform» 
projeet,. Stimmung). Kattowig (Bom poluiſchen Aufftand). Bien 
(Einladung am bie deutſchen fyärften. Gerät vom Radtrut des Hu 
telöminifter®). . ——— 

kreich. Parie (Zu den Vorgängen in and. Neue: 
fies, u aus Sen Aa Mapagattır). . 


Letzte Poiten. 
ST Kelegramme, 


Amtliches. 


Münden, 30. Auguf. 

Se. Mojepät der König baden Sich allergnävigft bewogen gefunden; 

untere 5, Juli dem f. Gonfiftertal-Direcior Johama Ludwiz Glafer iu 
Speyer das Ritterkcenz 1. Elaffe bes Verdienſt · Ocdens vom yerlig.n Michael zu 
verleihen ; i 

watt 23. Ruguf bie erfebigte Yandgerigtsdienersftele im Kitziugen bem 
Geodarmerie-Brigadier Philipp Seig in Kiflingen anf Ruf wab Widerruf zu 
verleihen. 


Wichtamtliches 


Deutfcher Bund. 


Bayern. — Münden, 29. Aug. Der Abg. Dr. Böll hat auf 
dem — Landtag wieder den Untrag eingebracht, an Se. Maj. 
ken König die allerunterhänigſte Bitte gu richten, den Kammera bes 
Landtags einen Gefetzentwurf vorlegen zu laffen, worin die Ablösbarkeit 
der (in Dber- und Nieberbayern, Odberpfalz und Schwaben noch vorlom ⸗ 
amden) Schmied · und Babe-hehaften ausgeſprochen und normirt werde 
Der hierüber beftellte Berichterftatter Abg. Stenglein hat fi mit biefem 
Antrag vollformuen einverftanden erlärt in ber Erwägung, daß die Ber 
Yheiligten wie ber Staat ein Unterefle daran haben, ein veraftetes Rechts» 
Doflitut zu befeitigen, welches die Quelle zahlreicher Proceffe geworben 
if, Rörend in bie, allgemein freiefte Bewegung forbernde, Rrftsentwidels 
ung eingreift und beihalb zu ſtels ermenerten und ben wohl erworbenen 

ber jetzigen Berechtigten mehr und mehr bedrohenden Anforberuns 
gen führen wird. Im der Sitzung des V. Ausſchaſſes vom 25. Augufl, 
wo diefe Sache zum Vortrag kam, wurde von Saite ber Vertreter bes 
Yuftuinifteriums, da es ſich um eine Gulturfrage handle, deren Beurs 
Heilung nad Erlaffung eines Gefeges Hieräber den Verwaltungobehörden 
sufallen dürfte, gewünfgt, daß den Staatsminifterien des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten und bed Innern Gelegenheit gegeben werben fol, 
ihre Auffaſſung des Sahverhältniffes im Ausfhufle geltend zu machen. 
Der Ausihuß ging jedod von der Anſicht aus, bafı, da Keviglih bie Abe 
ung von Privatrehten in Frage flehe, ba ferner durch Ablöfung ber 
Gehaſtsreichn ſſe das Gewerbereqht nicht berührt werde, da eudlich barauf, 
welcher Behörde das Geſetz die Ausführung der Maßtegel zuweifen werde, 
Si Beurtheilung des gegenwäruigen Antrages line Rüdfiht za nehmen 
fei, eine weitere Zuziehung von Minifterien zur Zeit wenigitens nicht er« 
ferderfidh jei, und 28 wurde nach längerer Discnffion ber Antrag einftin- 
ig angenommen, 

>= Münden, 29. Auz. Der Abg. Fehr. v. Lercheufeld hat ala 


Bayerifche Zeitung. 


(LVIIL Yahrgang der Neuen Mändener Zeitung.) 


gen (Aus der Kammer der Ab· 


—— —— 
son der crrcdlaen. Briennerfiraße 11 im gen 
Auort dauſe, ume von Frager's Ermmiffiond-Bareau 

dt Mr. 14). in beiben Eike kinnen 
nferare abgegeben werben. Der Marm ber 
Vretfpalttigen Petitjeike wird mit 5 fi. Bernänıt. 


238. 


30 Auguſt ES63. 


' R 
Berichterſtatier des II. Ausſchuſſes über die den Kammern vorgelegten 
Nachweiſungen bank der Staatsaudgaben in ben Yahren 1859/60 
| und 1860,61 fein Referat erftattet, und gelangte am Schluß berfelben zu 
; folgenden Anträgen: 1) Die Nahweifungen Über die Staatsousgaben 
(mit Ausnahme jener über Staatsſchuld, Militäretats. dam Straßen, 
Brüden- und Wafferbauten, ferner Hochbauten*) für die Jahre 1859,60 
und 1860/51 anzuerfennen. 2) An Se. Maj. den König die Bitte zu 
ftellen: Bei Aufſiellung des nächſten Bungets die Ausgaben ber Cop, XI, 
X und XIV (Etat der Staatsanfalten, Zuſchüſſe an bie reisfonts und 
Landbau: Etat) in die Etats derjenigen Minifterien einflellem zu laffen, 
deren Geſchaftobereich die betreffenden Dienfteszmeige gehören, 3) Es 
wolle vie Kammer den Wunjd ausſprechen, ben Unterricht in ben Schule 
lehrerſeminarien anf 3 Jahre zu erfireden und ſich bereit erfiären, bie hie 
für möthigen Mittel zu willigen. 4) Es welle die Sammer fich Bereit 
erllären, bie zur Erhöhung ber Congrua ber fatholijchen Pfarreien auf 
600 fl. — und der proteflantiihen auf 800 fl.. — erforberlichen Mittel 
der Slaatsregierung zu willigen. 3) Es welle bie Kammer fi bereit 
erfiären, der Minigl. Stauteregierung für Unterflägung dienflunfähig ges 
wordener deutſcher Schullehrer eine entſprechende Summe im Marimal« 
betrage von 8000 fl. — per Dahr zur Berfügung zu flellen, — welchen 
Anträgen ollen ter II. Ausſchuß in feiner Sitzung vom 22, d. Mts, ein- 
flimmig beitrat. — Zur Begründung bes unter Ziff, 2 geäußerten Wun- 
Ines — in * ** og — Eap. XI (Etat der 
taatsanftalten) enthält eine Reihe von Au— welche verſchie⸗ 
deuſten Zweclen bienen, bei ber Ordnung — Tan aber 
nicht fefort in ben betreffenden Minifterialetat eingereiht wurden, zum 
wohl deshalb, weil bei der damaligen Einrichtung mande dieſer Aufätze 
in ben Geirhäftsteeis mehrerer Miniflerien gehörten und nun, ba fie nad 
mehr als 40 Yahren ned) immer nicht am bie gehörige Stelle geſetzt more 
| den find, wohl eutlich einmal ben betreffenden Dlinifterialetats einverleibt 
und fo dieſe verboßftändigt werben fellten, bamit Jebermann ben Auf 
wand für bie verfdiedenen GStaatszwede zu überfehen im Stande fei. 
Gleiche Erwägungen mögen ihn zur Ausdehnung jeines Wunſches auch auf 
die andera zwei oben genannten Capitel bewogen haben. Bezügli— 
unter Ziff. 3 geäußerten Wunſches bemerti Referent: Einen im ichen 
Mißſtaud glaude er in der unberhältnißmäßig kurzen Dauer des Unter 
richts im dem Schullehrerſeminarien zu finden. — Nichts Tiege ihm ferner, 
als eine Vermehrung des Lehrſtoffes in benjelben, er glaube vielmehr, daß 
in biefer Beziehung eher zu viel, als zu wenig geforbert wird, — aber 
er ift überzeugt, daß bie Präparanden die Anflalten zu jung verlaffen und 
daß fie, gerade wegen ihrer Dugenb und ber zu kurzen Umnterrichtägeit, micht 
im Stande find, ſich ben ſtoff gehörig anzueignen, und er Hält beöhalb eine 
Verlängerung ber Unterrigtögeit auf 3 Sabre, wie ſolche jeines Wiſſeng in ben 
meiften deutſchen Staaten und namentlich in Württemberg beflcht, für umer- | 
lãßlich. Allerdings bietet eine ſolche Berlängerung die Schwierigkeit, daß die 
meift mittellofen Prãparanden in ber Negel jelbft für bie gweijährige Unterrichte« 
zeit die Mittel nur jehr ſchwer ober nicht aufzubringen im Stande find, 
und bei einer Verlängerung derſelben jür dieſe wefentlih anf bie Staats 
hilfe hingewieſen feien, mithin die Koflen der Seminarien dadurch nam« 
haft erhöht werben wärben, allein Berichterflatter glaubt, daß in einem 
Staate, deſſen Haushalt fo reihe Hilfsquellen Bietet, wie ber Bayerns, 
fo wichtigen Zweden gegenäber, wie die Bervolllommmung ber Lehrerbilo- 
ung, Rüdfihten fo ängitlider Sparfamfeit nicht überwiegen dürfen. — 
Zu Ziffer 4 Gebt der Bortrag des Meferenten hervor, daß bie Normen 
über die Congrua ber Beiftlihen (600 fl. für bie fatholiihen, 800 fl. 
für die verheiratheten proteſtauliſchen) noch immer nicht volftändig aus- 
geführt feien; er glaubt, daß es für den Staat von höchſter Wichtigkeit 
fet, den Geiſtlichen, welde einen fo großen Einfluß anf ihre Gemeinden 
üben, eine ſolche Stellung einzuräumen, welde fie wenigftens ber aller- 
bringenbften Noth überhebt, und daß für eine weitere ögerung ber 
Durchführung der beſtehenden Normen in der Lage unſers Siaatshaus · 
haltd fein Grund beſtehe. Den Hiefür erforderlichen Bedarf ſchlägt er in 
runder Summe auf 154,000 fl. am. — Zur Begründung des Antrags 
unter Ziff, 5 heißt es im dem Borteag: „Beriterftatter vermag nicht 
zu bemeffen, wie weit bie gelegentlih der Bubgetvorlage und des Scduls 
heſetzes erwähnten Verhandlungen Über die Ermittlung ber Leh rerbezüge in 
| ben einzelnen Gemeinden gebiehen find, er ift aber überzeugt, baf, wena 





) Ucher die oben genannten Gegenſtäude find Speciafreferate von ben Abtz 
| v. Pieter, Shlör, Neuffer nud Bermähler erflattet; worden. 


and im dieſer Beziehung die Gemeinden bei emtfprechendem guten Willen 
derfelben umd der betreffenden Behörden in den meiſtea fällen dem 
Bebürfniffe zu genügen vermögen, dod dem meiften bie aus Peuflo- 
nirung ber Fehr entſtehende Luft eine allzu ſchwere werden wird und 
daß eine namhafte Erhöhung des Anſatzes biefür, um dadurch bie Lehrer ⸗ 
Benfionscaffen in Stand zu fegen, vienftunfähig geworbenen Lehrecn ihrer 
Lage cutſprechende Penflonen gewähren zu können einem bringenben 
Berärfniffe entjpregen würben.* 


Grob. Hejfen. Darmftadt, 27. Aug. Die deutſchen Juriften 
waren auf Einlarung bed Großherzogs von Heflen nad Darmftabt ge- 
kommen, um ber Oper beinmmohnen, wofür allen Mitgliedern freibillette 
gegeben waren. Bei ber Ankunft in Darmfladt zerjplitterte ſich die De» 
putation des Juriftentages, welche bei Seiner koͤnigl. Hoheit vorgeftelt 
werben folle. Gin Theil, mit dem Präfiventen, fuhr in ben Juſtiz ⸗ 
palaft ein anderer ging geraden Weges in's Schloß. Hein Theil viefer 
Deputation wurde jeboh empfangen. Dieß mar jebenfalld durch ein 
Mifverftäntniß veranlaßt, was um jo leichter geſchehen fonnte, da ber 
Zug von Mainz viel fpäter anfam, als beitimmt war, und weil gleich 
darauf deutſche Bundesfürften ebenfalls in Darmftadt anfamen, Durch 
die Antwort eines untergeorbneten Beamten im Schloße empört, kam 
der Theil der Deputation, welder fidy dorthin begeben hatte, mit anderen 
Juriſten in das Focal der Vereinigten Geſellſchaft zuräd. Dort wurde 
beſchieſſen, ee Yuriften aufzufordern, das Theater zu verlaſſen. Dieſer 
Beihlug wurde während der Duverture von einem Nachbar dem andern 
mitgetpeilt, nach dem erften Acte aber durch eine laute Aufforderung allen 
befanmt gemacht, worauf denn auch ein jeder berjelben Folge leiftete. Ja 
der darauf folgenden ſtürmiſchen Berjammlung im Saale der Vereinigten 
Geſellſchaft erkannten ſich alle Juriften für beleidigt, nur ſchwach ließ man 
die Warnung hören, Juriſten jollten niht vor genau ermitteltem That · 
beftande urtheilen, umd nicht eine einzige Stimme machte darauf aujmerfe 
fam, daß unmöglich von Seiten bed Großherzogs eine Beleidigung konnte 
beabfitigt geweſen fein, da ja alle Yariften auf feine Einladung nad 
Dormftadt gelonmen waren, Prinz Alerander von Heffen joll am Bahn» 
hofe ſich befunden Haben, um im Auftrage des Großherzogs die Deputation 
zu empfangen. Sedenfalld werben erft genauere Berichte über biefen bes 
dauerlidien Vorfall abzuwarten fein, um ein enbgültiges Urtheil barüber 
fällen zu können. (U. 3.) (Bgl. letzte Poſten.) 


Darmftadt, 26. Auz. Die „Darmf. Zeitung“ bringt einen rais 
fonnirenden Artikel, „bie Bundesreform ohne Preußen“, welcher entjdie- 
ben auftritt. Die frage, ob Preußen bie Bunbeöreform factifh oder 
rechtlich Hinbern könne, wirb für mäßig erflärt, wenn ber Eutſchluß ber 
verfammelten Fürften, die Reform durchzuführen, feſtſtehe.“ Die Erwartung 
daß es gefchehe, Heißt es, gründet ſich vor allein auf die allgemeine, auch 
von Preußen ausgeſprochene „Ucberzengung, daß bie Bundeöverträge, wie 
fie 1815 gefäloffen wurden, den Zeitverhältniffen nicht mehr entſprechen“ 
(Borte ver Eröffnungsrede an den preußiſchen Landtag vom 14. Januar 
1863); ſedann auf jene Erflärumg des bayerifhen Monarden: daß ber 
taiſerliche Entwurf den Anforberungen ber Neform genüge, endlich auf 
die voraueſichtlich ernften Folgen, hits eine Vereinbarung auf bem Für» 
ſtentag im Sinne jenes Entwurfs nicht zu Stande kommen könnte Dan 
vergegemmwärtige ſich eimmal dieſe Folgen. Die preußiſchen Beftrebungen 
zur Gründung eines Bunbesftants mit preußiſcher „Spige* ſchließen in 
fig: einmal, den allmäligen Untergang einer Meihe deutſcher Souveräne · 
täten, d. b. die Verwerthung berfelben zu preußifcher Affımilation, ſodaun 
den Ausſchlußß Deſterreichs ans dem neuen deutſchen Reid. Darin find 
auch Hr. v. Bismard und jeine fonfligen heftigen Gegner ber ſogenann ⸗ 
ten Forſchrittspartei einig, im diefem Sinn begann ver in Preußen jo 
wohlgepflegte Nationalverein. Die jegige kaiſerliche Initiative tritt ges 
rabe jenen Befirebungen direct entgegen, fie hat die Tendenz nad einer 
gerechten nationalen Einheit und Macht unter Berädfihtigung der Inter» 
effen der Souveränetät und des Boll... . Belanntlid; war es gerade 
preuhiſche Marime, jede Thätigeit des Bundes zu lähmen, um dur Hufe 
löfung desfelben die Annerion zu befördern. Dieſes Mittel entſprach ge» 
mau jenem Zweck. Bermödte alſo die vereinte Wirkſamleit ber beutichen 
Fürften felbft nicht ben Bund auf dem Boden freiwilliger Vereinbarung 
im nationalen und monarchiſchen Sinn zu heben und zu fräftigen, io 
wäre bie Nieverlage gewiß, während im andern Fall bie preußiſche Sonber- 
politit mit allen ihren Anhängern für alle Zeit vernichtet würde. Dar 
raus ergibt IH auch, daß Preußen bei den Berathungen in Frankfurt 
zur Stärkang bes Bundes ſich nicht Bbetheiligen konnte, wenn es nicht 
gänzlid; mit feinen bisherigen Syſtem brechen wollte. Daran if vorerſt 
nicht zu denten. Uber die Einigkeit und Entſchiedenheit ver in Frankfurt 
verfammelten Fürften für die Durchführung der faiferlihen Borfchläge 
aud ohne Preußen wird bas zuverläffige Mittel enthalten, jenes Syftem 
zu drehen, und Preußen, wenn es nicht alljeitig auch in Deutihland 
tfoliet bleiben will, zur Rückehr in eine Iebenskräftige Senoffenfchaft im 
Bunde zu nöthigen. Was aber bie Berechtigung der Fürſten zu einem 
olhen Borjhreiten betrifft, fo bedarf es gar nicht einer Erwägung ber 

flimmungen der Bunbesacte Über die Art der Abſtimmungen, wo es 








fi um bie Eriftenz des Bundes und bamit aller deutſchen confervativen 
Principien Handelt. Die Nation will die Reform mit ihren Fürflen und 
ber Wiverjpruc eines einzigen vermag nicht die Zerfiörung eins Ban- 
des, welches die Nation verfnäpjt und darum als cm Nationalbetürfuf 
erfeint. Preußen mag ſich mit majorifiren laſſen; vermödte ver allei- 
nige Wiveriprud Preußens gegen Die Reform biefe zu hinbern, fo läge 
darin em Mojerifiren des ganzen Übrigen Deutidiands durch Preußen, 
Diegmal handelt es fi aber nicht von einer Berathung und Beſchluß · 
faflung der Bundesverfammlung, für welde allein ver bundesrechiliche 
Abfimmungsmorus berechnet ift, ſondern — wir wiederholen es mit allem 
Nachdruck — von einem Beihluß der deutſchen Souveräne über bie 
Eriftenz des Bundes, und von allem dem, was mit ihm beſteht und mit 
ihm untergeht 1” 

Mainz, 26. Aug. Der (ſchon telegraphijc erwähnte) Beſchluß, 
welchen der Yuriftentag im feiner geftrigen Plenaverfammlung gefaßt hat, 
— hervorgegangen aus ben combinirten Anträgen von Braun und 
dv. Wädter und amenbirt im feinem vierten Puuncte durch einen Zujag des 
Affeffors Plant ans Göttingen — lantet im Wefentlichen, wie folgt: „Der 
deutſche Juriſtentag ſpricht feine Ueberzeugung dahin aus: 1) Der Kid» 
ter hat im gegebenen falle vie Frage, ob eim Geſetz oder eıne Beroid⸗ 
nung verfaflungemäßig zu Stande getommen, beziehungeweiſe gültig if, 
ohne Einfchränfung zu prüfen 2) Der Richter hat bei Anwendung eines 
Geſetzes zu prüfen, ob fein Inhalt unter Zuftimmung der verfallungs 
mäßigen Stände zu Stande gelemmen ift. 3) &s ift für vie Zufunft 
wiünjhenswerth, daß ein mmabhängiger Cafjationspef zur Euſcheidung 
diefer Frage gebildet werde, 4) Etenjo wünjhenswerth ift, Daß bei Aen- 
derung ber Verfafjung eines Einzelſtaates dann ein beſonderes Reichege 
richt über die Frage entjheide.”” Die Zahl der Mitglieder des Yuriften- 
tages beläuft ſich nach der heutigen officiellen Lifte auf 780, von denen 
der größte Theil dem ſüdlichen Deutſchland angehört. — Heute Bormit- 
tag fanden Abtheilungsfigungen ftatt, und heben wir aus ven Berhand- 
lungen derſelben ten in der vereinigten 1. u. 2. Abtheilung angenommes 
nen Antrag hervor: 1) Es fol fortfallen: a. Collegienzwang; b. jebes 
Monopol ver Fanbes-Univerfität; c. bie Rothwendigleit, den Stubirenben 
Fleiß · Zeugniſſe auszuftellen; d. bie Beihränfung ber Privat-Decenten, 
in fo fern fie bie Getbeilung ber Venia docendi auf Widerruf zum Ge 
senftande hat; ferner die Beſchränkung der Befugniß berfelben, nur über 
einzelne Fächer zu lefen, fo wie entlid die Genehmigung der Habilitirung 
durch die Staats-Regierung. 2) Für diejenigen, weiche ſich dem Staats. 
bienfte oder ber Advocatur widmen, ift bie Veflehung einer ernften 
Prüfung nothwendig. Höchſteus follen zwei juriſtiſche Prüfungen erfor 
derlich Fin Die erfte Prüfung fol von alademiſchen Lehrern und Pral · 
tifern (Mitgliedern der Gerichte, Adoocaten u. j. m.) gehalten werben. 
Im Ganzen find die Discuffionen in ben Abtheilungen des Juriſtentages 
von weniger leidenfhaftliher Haltung, wie die des Plenums, Doc ſcheint 
und in einzelnen Buncten immer nod eine zu große Redeluſt und bamit 
Abſchweifungen und Weitläufigfeiten vorzumalten, welche mit dem Zwede 
der Berfanmlung und ber ven Debatten eingeräumten Zeit im feinem 
Berhältniffe ftehen, Da die Beigplüffe des Yuriftentages durchaus feine 
gefeggebende, fofert zu Tage tretende Wirkung haben, jo müßten unferer 
Unfigt nad alle weitläufigen Neben und Anträge vermieden und von den 
Mitgliedern eine gewiſſe Opferwilligfeit in Bezug auf Entfaltung von 
Reden gezeigt werben, damit mehr durch vie nad außen hin gehenden 
überwiegenten Majoritäts-Bejhlüffe Aber die vorliegenden Fragen, als 
durch vielfeitige Meinungs · Aeußerungen im Innern die Wirkung erzielt 
würde, weldye der Duriftentag zum Ziele jeiner Beftredungen macht. (8. 3.) 

* Hannover, 27. Aug. Die Wahlen der evangelifhen Geiſtlich 
keit zur Synode find — im ſcharfem Gegenfag zu den Wahlen der Yaien 
— faft nur auf Männer ber ftceng erthoderen Richtung gefallen. 


Preußen. £ Berlin, 27. Aug. Unfere feudalen und minifte- 
riellen Blätter thun ihr Möglichſtes, um die noch fchwanfende, umficher 
bin und her taftende öffentliche Meinung hier zu Lande gegen Defterreiche 
Reformproject einzumehmen, und das befanntermaßen fehr ftart prononcirte 
preußiſche Selöftgefüht liefert ihnen unter ben jegigen Umſtäuden allerdings 
Anhaltspuncte dafür felbft bei Jenen, melde fonft nicht gewehnt find,. ſich 
von den Auslaffungen ber genannten Partei-Organe beeinfluffen zu laffen, 
Die „Sreuzyeitung” bonnert heute über das öfterreichifche Promemoria, 
welches die Gefihtspuncte erörtet, von melden ver Wiener Hof bei feinen 
Reformvorfälägen ausging; fie Heißt es ein über alle Maßen rüdjichts: 
loſes Actenftüd und feandalifiet fi darüber, daß die Mängel und ver 
Zerfall der beftchenden Bundesverfaffung darin fo offen blosgelegt werben. 
Am meiften Verdruß aber macht ihr die Schluß- Erklärung, daß Defler- 
reich, auch wenn Preußen feine VBetheiligung verfagen jollte, ſich dennoch 
nicht wärbe aufhalten laſſen, fondern einftweilm von dem in ber Bundes- 
Acte verbürgten Bündnißrechte Gebrauch machen werde, um mit 
ben ihm befreundeten Megierungen ſich über alle gemeinfamen ins 
richtungen zu verfländigen, melde ohne Preußens Zutritt möglich 
blieben. Belanntlich bat im ven letzten Jahren gerade Preußen 
ftets dieſes Bündnigreht betont, für fih in Anſpruch genommen, 
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für feine Zwede davon auch Gebrauch geinacht (Militär-Eonventionen ıc.), 
umd anf biefer Gruntlage insbefondere feinen Bundesſtaat mit preußiſcher 
Spige errichten wollen; jegt aber, wo Defterreih den Stiel umfehrt und 
feinerfeits Miene mecht, dies Bündnißrecht ausjmugen, jegt wirb 
Beh und Ad geiärien, Über Sonvderbüntelei gellagt und ber Bundestag, 
fo wie er ift, als eim noli metangere hingeftellt. Während abır bas 
feubale Blatt für ben alten, unveränderten Vundestag pläpirt, nimmt bie 
minifterielle „Norvd. Allg. 3." einen tühnen Anlauf; ſie findet es jetzt 
mumgänglic nöthig, daß Preußen ſich nicht länger blos in ver Negatiom 
der üfterreihifhen vorſchläge halte, jondern es müffe feinerfeits mit einem 
pofitiven Programm bervortreten und «8 zur That geftalten. Das Wort 
„Borwärts!” im Munde des Biemard’iten Leib» Organs — wer fellte 
das für möglich Halten? „Defterreidh,“ jo ſchreibt fie wörtlich, „hat bie 
conventionellen Schranten durchbrochen, welche die Pegitimität ber beutfchen 
Fürften umgab. Es beautrazt die Vundesreform um Defterreihs willen, 
Nun wohl, jo reformire Preußen um Deutſchlands willen, und wir werten 
fehen, welder Seite fi die deutſchen Filrften und das deutſche Bolt zus 
wenden werben. Preußen hat treu ausgehalten bei dem Worte, weldes 
es 1815 gegeben, als es tie Wiener Verträge umterzeihnete Man gibt 
ihm jegt kin Wort zurüd, und wieder tritt der alte preußiſche Feldruf im 
fein Recht: „Vorwärts!““ Nun, wir wollen fihen, ob es mit biefem 
Bormwärte Ernft if, und mas dabei heraus kommt. Worberhand findet 
die „Nordd. Ally. 3 * für ihre führen Ideen noch nicht viele Gläubige, 
welt aber gibt es der Ameifler genug, und felbft die jet fo” vorfichtig 
zurüdhaltende „Köln. 3. meguirt ſich Über-diefen urplöglichen Liberalig« 
mus des officdfen Blatted. Während aber im Preufien die öffentliche 
Meinung noch immer ſchwankt, gewinnt im Übrigen Norddeutſchland felbft 
in bemofratijhen Streifen immerniehr vie Anſicht Befland, vap man das 
Unerbieten Oeſterreichs und des Fürftentags annchmen müſſe trog mander 
Berenten, vie nan gegen einzelne Punete haben könne, ba bieje vor dem 
ungeheneren Gewinn, ber in bir Hauptſache erzielt wärbe, weit zurüd- 
weichen müßten, In vielem Sinn beflagte die demokratiſche „Z. f. Nordd.“ 
erft jüngft wierer die manderlei Meinlichen Anfeindungen des Entwurfs 
im verfhiebenen kleindeutſchen Blättern „Wir ſehen,“ fagt fie, „auf 
allen Eeiten eine zerſetzerde Kritik im Chätigkeit, Die mar darauf andgeht, 
die Mängel des Entwurfs bloszulegen, während fie das Gıofe, das er 
im ſich birgt, verſchweigt oder gleich e ner Kleinigkeit behandelt. Was an 
Waͤrme für das Project im Volle vorhanden war, kann von biefer Kritik 
nur verflädtigt werden. Denn mie Biele find es, bie umbeirrt buch 
frembes Uetheil- den Werth oder Unwerth diejer Heformen zu ſchätzen ver 
mögen? Der Fluch, der umferer Entwidlung anflebt, daß wir nie im 
reiten Augenblick zu banteln wiſſen, will, ſcheint es, nun einmal nicht 
weichen." Möchte bas nur überall recht beherzigt werben, 


Kattowig, 22. Auguſt. Durch 2 ſchwediſche Dfficiere, die bei 
den polnijhen Inſurgenten gemejen waren, und geftern mit Zwangspaf 
ven Krakau über Myslewitz nah Stodholm birigiet wurben, hat fi hier 
die Nachricht verbreitet, daß die polnische National-Negterung durch ver 
unglüdte Erprbitionen und Conftscationen ꝛc. bis jegt einen Berluft von 
etwa 28 Millionen polnifhe Gulden (4’, Millionen Thaler) erlitten hat. 
Die legte verungläcdte Erp:bition, bie bei Wolica verfprengt wurde, foll 
allein an verlorenen Waffen umd Equipirung 20,000 polniſche Gulten ge- 
kofter gaden. (Dem einen Schweden reifte eine Polin nah, die aber zu 
ihrem Schreden, wegen fehlender Lezitmation, nah Kralau zurüd jollte.) 


Defterreidh. Wien, 26. Aug. Der Sailer hat alle in Frauk⸗ 
furt verjamnelten Fürften zum Beſuche in Wien im Herbfte eingelaten, 
und e# follen mehrere der hoben Geladenen die Einladung bereits ange 
nommen baten. Der Sailer trifft am 5. September in Wien ein, und 
13 wird ibm von Site der Hiefigen Verdtferung ein feierliher Empfang 
bereitet, zu wg'hem Ende der Bürgermeifter von dem Gemeindet athe ei - 
nen unbeihränften Credit bewilligt erhalten dat. (Schw. M) n 

Wien, 27. Aug. Hieſige Blätter erwähnen heute dem bevorſtehen · 
den Rüdtritt des Hanpelaminifters Grafen Widenburg. Bor der Hand 
if die Nachricht noch verfügt, Wenn auch der Dinifter ven Wunſch zu 
erfennen gegeben hat, fih vom den Geſchaͤften zurüdzuziehen, ift e8 doch 
ja einem Entlaffungsgefuhe noch micht gelommen, und der Minifterpräfitent 
bat es dem Bernehmen nach nicht an Demihungen fehlen laffen, den Gra- 
fen Widenburg von dieſem Gedanlen zurüdzubringen. Den äußeren Ans 
lag mögen allerdings Differenzen in ber Frage der Weltsusftellung gegeben 
haben, doch würden bieje nit ven Entjhluß hervorgerufen haben, wenn 
nicht Förperlice Leiden dem Minifter ein ruhigeres Leben wünfgensmerth 
machen müßten. (d. 3.) 

Frankreich. 

% Paris, 28. Aug. Zu der poluiſchen Frage, der mericaniichen 
Ungelegenbeit, dem deutſchen Fürjtencongrefe kommt nun and bie drohende 
Bunded:zecution in Schleewig⸗ Holſtein und die Mögligteit eines Eonflic- 
te8 der Nordſtaaten mit England wegen Canıta — welch reiches Feld 
für unfere Journatiften! Die inneren Fragen fonmen über biefen äußeren 
gänzlich im Vergeſſenheit; baß bei der Eröffnung ver Generalcäthe faum 


eine politifhe Anfpielung fiel, baf bie Präſidenten der Einladung bes 
Minifters zum Schweigen jo bereitwillig und einmäthig folgten, wirb kaum 
jo nebenber erwähnt — ımter Lonis Philipp hätte man mögliderweife eine 
Eabinetäfrifis daraus gemacht, die Preffe hätte einen heillofen Scanbal 
aufgefhlagen, und in der Kammer wäre ein Duzend glängender Reben 
gebalten worden! So ändern fi die Zeiten. Was heute ans ber fran« 
Biden Preffe erſichtlich iſt, iſt Mißtrauen gegen Oefterreich, eine leichte 

hwenfung gegen Rußland und ein vorſichtiges Fuhlen nach Preußen. 
Bon diefem hofft mau feft, es werde die öſterreichiſchen Plane auf eine 
eompaetere Einigung Deutfchlands durchkreuzen und bamit Frankreich einen 
großen Dienft leiften, denn nichts könnte Frankreich ungelegener fommen, 
als wenn einmal der Hader im Deutihland aufhörte und ber gelähmte 
Riefe zum vollen Bewußtfein feiner Kräfte gelangte Und deßhalb ficht 
man mit Vergnügen Hrn. v. Bismard’s Politik, welde eine Vereinigung 
der beutjchen Staaten möglihft zu hindern beſtrebt iſt. Andererſeits kann 
man aber vor ber Thatfache doch bie Augen nicht verfchliehen, daß das 
Berk ber deutſchen Fütſten in Frankfurt einen Saamen zu zu. 
künftigen Dingen gelegt bat, der nicht mehr zw erftiden iſt; 
daß die Bewegung im beutfchen Bolle durch die kllhne Jnitia- 
tive Oeſterreichs in einen gemaltigen Fluß gerathen ifl, ten man 
nicht mehr zurückdämmen fann, Und unter biefen Berhältniffen temporis 
firt man vorerfi: man tenporifiet im ber polnijhen Frage, man temporis 
firt in der mericanifhen Augelegenheit und beobachtet; daß ber Kaiſer 
Alexander feine Nüdtehr nad Petersburg wieder weiter hinausſchob und 
damit die Beantwortung ber weftmächtlihen Noten, daß ſich Erzherzog 
Morimilian mit ver Annahme der mericaniihen Krone nichts weniger ale 
beeitt, dog König Leopold von biefer ganzem Sache nichts wiffen will, das 
alles wird im Angenblide für mit jehr wichtig betrachtet. Erſt muß 
man bier wiffen, was in Deutfhland wirb, dann läßt fih alles wieder 
aufnehmen und noch mehr dazu, wozu bie jhleswigsholfteinifhe Frage im 
threm jeigen Stadium wohl eine bequeme Haudhabe bieten dücfte. Am 
Deutſchland ift es alfo heute jhen, maßgebend im bie grefie Politif des 
Continents einzugreifen; kommt man in Frankfurt zu einem guten Refultat, 
und felbft ohne daß Preußen vorerft nech beigeht, dann liegt bie Löſung 
aller eurepärjchen Fragen in Deutichlands Händen, zumal es ſicher fein 
kann, daß England jofert mit Eifer jeine Ullianz fuchen wird. Der 
Nationalverein wird das freilich nicht zu Stande bringen, aber bie frürften 
fönnen es und mellen ed, und damit ift bey Erfolg einfimeilen 
fo gut wie geſichert. Auch das Bolt will es und ringt daruach, 
wie fange wird man alſo noch die winbigen Meben einer Handvoll 
ſheoretiſcher Profeſſoren, ſophiſtiſcher Sylopbanten und ehrgeizige Dema- 
gogen anhören, welde Schattentildern nachjagen, die mie Körper annche 
men werden und Linnen! Man ergreife den Augenblid, raſch ift er ent« 
ſchwunden, und wehe, wenn unbenügt! — Der „France“ zufolge märe auf 
privatem Wege bie Nachricht eingetroffen, daß bie pelnifde Nutiomal» 
Regierung den Entſchluß gefaßt habe, eime reguläre Armee aufzuftellen, 
u mit Beginn des Winters größere militäriſche Operationen unternehmen 
zu können. Die „France“ glaubt jedoch de Richtigkeit dieſer Nachricht 
bezweifeln zu müffen, indem eine organiflite Armee das Ende des Auf 
ſtandes fein wilede, der bis jet eben mur durch bie Bertheilung feiner 
Kräfte zu beflchen vermochte, 


Parid, 28. Aug. Ben ver Infel Reunion hat man Nachrichten 
bis zum 7, Auguſt. Aomicsl Dupr6 und der Franzoje Lambert haben 
am 30. Juli Madagasfar verlaſſen. Ju Tananariva (der Haupiſtadt 
von Mabayasfar) herrſcht Anarchie Die Salalewen behaupten, König 
Radauia jer noch am Leben und weigere fih, die Königin anerkennen, 
(Die Salalewen find cin keiegeriſcher, unrubiger Stamm im Weften der 
Infel, während bie nordöſtlich wehnenden Stämme feig , unterwikfig ges 
gen die, Europäer find). 

Letzte Poiten. 
Zelegramme 

D Frankfurt, 29. Aug”) „Europe* ſchreibt: Heute findet bie 
fette Berathungsfigung bes Fürften-Gongreffes ftatt; am Montag bie 
Schlußſitzung, worin ber Kalfer bie Schlufrede halten wird, ein ‚polis 
tifches Manifeft enthaltend; am 3. September findet wahrſcheinlich 
die Zufammentunft des Kaiſers und ber Königin Bictorin ftatt. 

MNew VYork, 20. Auguſt.*) Lee's Armee, 150,000 Mann ftark, 
ſteht don Yiapifoncourthoufe bis Frederiksburg. Man vermuthet, Lee 
werbe zur Sffenfive übergehen, ſich zwiſchen Meade und Wafhington 
ftelfen. M abe bat bie Offenfive aufgegeben und einem Theil feiner 
Armee na Charleſton geſchidt. Charlejton wurde am 14., 15. und 
17. d. b: doffen. Geftern und heute nahm die Gonfcription unge 
ftörten Verlauf. Geld 24%,, Wedfel 137°/- 


*) Mus einem Theil der Nuflage der geftrigen „Bayer. Seitung* wiederholt. 


1844 


>e München, 29. Hug. (XIL. öffentliche Sitzung der Kammer der Ab - 
georbneten, Aui Miniflertiige die f. Staatsminifter Fehr. v. Mulzer 
und v. Pfeufer, 

Der vorfigende erfte Hr. Präflbent beeidigt dem neu eintretenden Abg. 
Bohlig und zeigt der Kammer an, daß ber erfle Ausihuß dem Herrn 
Ag, dv. Neumayr das Referat Über die Anträge der Herren Äbgg. 
Bölt und Arnheim, das Militär-Strafverfahren betr, übertragen hat. 

Der Urbeiterbildungsverein dahier ladet die Rammermitgliever zum 
Beſuche der von ihm am Sonntage Nahmittags im Walde bei ber 
Menterfgwaige zu veranftaltenden Körnerfeier ein. 

Zur Berathung gelangen die Nadweifungen über bie Erträgniffe ber 
t. Boftanftalt im den Jahren 1859/61. Der Ausſchuß beantragt, es fei 
demfelben die Anerkennung zu ertheilen. 

Abz. Feufel, als Referent, fügt dem von ihm bereits in feinem 
Referate ausgeſprochenen Wüuſchen noch folgende bei: 

Es möchte das Austragen der Briefe und Zeitungen an Heineren 
Drten mit größerer Regelmäßigteit geſchehen; es möchten die Poftomni« 
buße überall nah Vorſchrift gebaut und denſelben am größeren Eiſen- 
bahnſtationen Beiwãgen beigegeben werben. Der Hr. Referent wülnſcht 
ferner, daß an allen Pofterpebitionen die Eiſenbahnfahrpläne angeheftet 
und ebenfo überall befannt gegeben were, zu welchen Beitpuncten bie 
Poſtſchalter geöffnet find. Die Rehnungsnahweifungen als ſolche geben 
dem Heren Referenten zu feiner Bemerkung Veranlaſſuug und jpridt ber» 
ſelbe ſchließlich nur noch den Wunſch aus, daß die Verwaltung immer 
mehr von ber Auſicht ausgehen möge, daß das Publicum nicht wegen 
der Poſt, vielmehr die Poft nur dazu da fei, um dem Publicum und bem 
Berlehr zu dienen, 

Ag. Kolb erwähnt, daß die Pfälzergemeinben zu ben Koften ber 
Lanbpoftboten einen Jahresbeitrag von 8000 fl. liefern, während im dies + 
feitigen Bayern bie Gemeinden einen ſolchen Beitrag nicht liefern. Es er» 
ſcheine nothwendig, daß hier ein gleihmäßiges Verfahren Hergeftellt werde, 
wie dieß von ber Poftvermaltung ja jelbft gewünfdht zu werben ſcheine. 

Der I. General-Berwaltunge- Director Fehr, v. Brüd: Nachdem ber 
von dem Hrn. Vorreduer erwähnte Gegenſtand beim vorigen Landtage in 
Anregung gebtacht worden, fei bie General-Direction hierüber mit ber 
Kreistegierung der Pfalz in’s Benehmen getreten. 

Das Imftitut dee Poftboten in der Pfalz fei etwas verichieben von 
dem biesjeitigen, indem bie dortigen Poflboten zu gemiffen Leiflungen für 
die Gemeinden verpflichtet feien, 

Demungeshtet habe fi die königliche Geueraldirection erbeten, zur 
Herftellung der Gleichheit ven Zuſchuß von 8000 Fl. fallen zu laſſen. 
Es fer jedoch hierauf eine Antwort nicht erfolgt und demnach wohl anzu« 
nehmen, daß man auf die Gleichftellung verzichte. 

Die Generalvirection habe demnach keine Beraylaffung gehabt, den 
Gegenftand weiter zu verfolgen, und das um jo weniger, da fie genöthigt 
fei, ihre Mittel zufammenzubalten, um allen Anforderungen des Verlehres 
entfprehen zu künnen 2 

Abg. Freiherr v. Lerchenfeld bebauert bie im Meferate mäher er: 
wähnten Deficite einiger Voſtbeamten, ba biefelben auf Mängel im Rech- 
nungsweſen deuten. Die Art und Weife der Ergänzung des Boftperjonals 
5* wicht bie geeignetſte zu fein; tie jungen Leute, bie nach erſt andenem 

yımaftalabfolutorium im Poftvienfte angeftellt werben, ſcheinen ſehr oft 
zu wenig durchgebildet zu ſein. Es ware beſſer, die Leute erſt nad erlangten Uni« 
verfitätöftubien, nachdem ſie die gehörige Reife des Alters erlangt, für 
ben höheren Voſtdienſt zu verwenden, den niedern Dienft aber demalten Manipu · 
Tationsperfonalezu übertragen. Zu wũnſchen wäre auch, daß die Geldübermit · 
telung durch Nahnahmen erleichtert wärbe, bis jetzt ſei dieſelbe bei uns 
mit zu viel Schwierigleit verbunden. Die Benügung ber Poſtomnibufe 
fei allerbings feine angenehme, dafür aber eine ſehr billige. Der Staat 
babe feine Berpfligtung, in dieſer Bezichung Zuſchüſſe zu leiten; bie 
Poſtanſtalt habe nur die Verpflichtung, dafür zu forgen, daß ihre Poft- 
Rüde richtig befördert werben. Der Perſonenverkehr folle ganz der freien 
Eoncurreny überlaffen werben, 

Der erfte Hr. Secretär Hirſchberger ſchließt fih dem im Refer 
rat ausgefprechenen Wunſche nah Einführung einer gleichmäßigen Brief» 
tare im ganz Bayern zu 3 fe. an, nad if der Anfiht, daß fih hiedurch 
nicht nur fein Ausfall, vielmehr eine Zunahme in den Einnahmen er- 
geben wurde. 

Nachdem hierauf noch der Abg. Urban einige Aufſchlüſſe bezüzlich 
der Poſtomnibuſe gegeben und ſchließlich bemerkt Hatte, daß bie Mayen 
bezüglich der Onmibufe nur dadurch wollftändig befeitigt werden könnten, 
wenn überall Eifenbahnen gebaut wilrden, flog bie Debatte und wieder 
holte der Hr. Meferent lediglich den Wanſch, daß eine gleihmäßine Voſt⸗ 
tare, und ebenfo Feancouverts, für welche fih auch ſämmtliche Handels» 
fammern ausgefproden haben, baldmoglichſt eingeführt werben möchten 

Der k. Generaldirector Fehr. v. Brüd: Ein Ridölid auf die Ber 
triebsergebniffe der k. Poftanitalt werde, wiederholt zu der Ueberzeugung 
Fähren, daß die Berwaltung allen begründeten Wilnichen zu entſprechen 


fuche und daß fie insbejondere ben don ber hohen Kammer ausgefprochenen 
DWünfhen ale thunliche Berüdfichtigung zuwende. Da auf das finan- 
pe Ergebnig der Anſtalt ein beiriehigeabes fei, fo werde dieß zu ber 
ebergeugung führen, daß bie Bermaltung auch ſtets das finanzielle Ju⸗ 
tereffe ins Auge fafle.e Cinzelnen im Referate angeführten Beſchwerden 
fei ſchwer abzuhelfen, da feine beftimmten Thatſachen angeführt wurden, 
Wäre letzteres der Fall, jo würde die Verwaltung gerne bereit fein, ab⸗ 
zubelfen. Die Verwaltung habe nichts gethan, was zu ber Au 
fit berechtige, als glaube fie micht des Publicums wegen ba zu 
fein. Was das in dem Meferate erwähnte Verhältuiß zu ben Zeis 
tungs-Berlegern . betreffe, fo feiem ihm auch im biefer Beziehung 
keine Thatſachen befannt, uud es müfle ihn wundern, daß dieſelben jo 
ſchuchtern fein follen, feine Beſchwerde zu erheben, wenn fie beeinträchtigt 
werben. Die Einführung einer gleihnäßigen Brieftore zu 3 kr. halte auch bie 
Berwaltung für wünſcheuswerih und jei bereitd im Landtagsabfdiebe 1850 
bie Abfigt ver Regierung ausgeipro worden, eine gleihmäßige Tage 
einzuführen, fobald die Rente ber Poft dies geftatte. Die Verwaltung lege 
ben größten Werth auf die balomöglihfte Emfährung ver gleihmäßigen 
Brieftare und er theile felb : die Anfiht, daß der Ausfall in den Bofts 
einnahmen, welcher fih Anfangs ergeben würde, in nicht ferner Zeit wie» 
der gedeckt würbe; nachdem indeſſen im Budget für bie laufende Finauj · 
periode die Poftvente etwas hoch cingeflellt wurde, erideine es ihm 
zweifelhaft, ob es möglih fein werde, bie gleichmäßige Wrief- 
tare ſchon im nächſter Zeit einzuführen. Au9 die wohlthätig- 
fen Einrichtungen fänden keine Anerkennung, wenn fie finanzielle 
Dpfer veranlaffen. Er glaube daher, daß es angezeigt erfcheirfe , bei ber 
Einführuug größerer Reformen mit Vorfiht zu Werke zu gehen. Die 
Benügung von Franco-Couberts fei allerdings eine angenehme, es würde 
aber jebenfalls die erſte Einführung berfelben bebentende Summen kean- 
ſpruchen. Bis jegt feien hiezu feine Mittel geboten, und jedenfalls feine 
es ihm mothwendig, daß die Einführung einer gleihmäßigen Brieftare jener 
der Franco · Couveris vorzugehen habe, Der Hr. Nedner fügte dem noch einige 
Bemerkungen bezüglich der Poftemnibufe mit der Berfiherung bei, daß die 
Berwaltung für eine beſſere eftaltung derjelben unausgeiegt Sorge 
tragen werde, doch dürfe man nicht überjehen, daß die Poftomaibusfahrten 
ein Privatunternehmen der Pofthalter ſeien. Um alle Klagen bezüzlich 
ber Poftommibufe abzuhelfen, gebe es allerdings fein befleres, als das 
bereits von Hru. Abg. Urban ermägnte Mittel: möglihft raſche und 
volftändige Eiſenbahubauten. — Bei der hierauf erfolgten Abitimmung 
wird ber Untrag des Ausjguffes angenommen. (Sqluß folgt ) 

Frankfurt, 23. Yug. Der Vorfall in Darmflabt, wo die Mit« 
glieder des Yuriftentages das Theater verliefen, entfland dadurch, 
weil die Drputation ftatt um 5 Uhr erft um 6 Uhr im Schloffe erjchien, 
mährend ber Großherzog am Bahnhefe mehrere Fürſten begrüßte. Alle 
ven Vorfall mißbiligenven Glieder des Yuriflentages entjendeten ten Yus- 
drud ihres Bedauerne durch eine Deputation an ven Großherzog. (W. BL.) 

Frankfurt, 23. Zug. Se Majeflät der Kaijer wird dem Ber» 
nehmen mad über Dreösen zurüdreifen und hiebei ver Königin Bics 
toria einen Beſuch abftatten. (Preſſe) 

Krakau, 28. Aug. Lelewel ift an der Spige von 1000 Mann, 
worunter 200 Reiter, am ver Grenze der Wojwodſchaft Lublin aufge 
taudt. (Preſſe.) 





Berantwortlige Rebaction: 
3». Vogl. Dr. A Pörm an 


Königliched Hof- und National: Theater. 

Sonntag ben 30.: „Fauf,* Dper von Geunob. 

Montag den 31.: „Runft und Natur,” Luflipiel von Albini. (Im E. Me 
fideng- Theater.) R 

Dienftag den 1, September: „Konig Men's Tochter,” lyriſches Drama 
mad Henrit Her von Leo, Hierauf: „Die fhöne Mallerin,“ Luffpiel nad 
dem Brauzöftihen von Lonis Schneider. 

Mittwoch den 2.: „Minna von Barupelm,“ Luffpiel vom Leffing. (Im 
t. Refivenz-Theater ) 

Dounerflag den 3.: „Der ſchwatze Domino,” Oper von Ruder, 

Freitag ben 4.: Zum erflen Diale: „Eylantine," Schauſpiel von Ehnarb 
DMautner, 

Sonntag ben 6.: „Rothtäppcheu,“ Oper von Boieldieu. 


Geftorbene in München. 
Bolfganz v Dit, Gar Pf D:rrerallienienant, Comeuthur und Ritter mehrerer 
boher Diden, 77 3, alt; Alois Weinberger, Zifchlergefele von kaugeweid, Log. 
Rottenburg, 34 9. alt. 











Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





Münden. Die Baprrifae Beitung ® . 

fuhrt fm Gangen 8 f. Mühe Pafätrig A FL, dat) erifche Zeilung — henatern 
viertellöeig 2 A. Huf va Vocrgeadlati . t, uud non 9 dommifiend- Euros 
Ten um Die Bit Mob Pal Defeat a 
abeunıt werben. = (LVIIL Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) beeifpeitigen Petttpeile wird mit 5 fr. berränet. 

Montag. Nr. 239. 31. Huguft 1863. 
bleibend im Ruheſtaude zu belafſen; am 18. be. beu RMegimentsquartiermeifler 
Yebe r f i ch t. Jacob Dunthe von ber Commanbantihaft ber Veſte Wälzburg in den KRuheſtond 
zu verfepen; am 22. b#. dem Major umb Kriegeminifterial-Referenten Joſeph 
Amtlidhed. Meilinger vom Generalguartiermeißer-Stab zum 1. mub den Hauptmann 


Der Fürftentag in Frankfurt. 


ungen an Dad deutfche Volk über dad 
Füchen Parlament in Branffurt am Main. I. 
Deutfher Bund. Frantfurt (Bundedtagefitzung). Mün- 
Gen lu des Berichtes über bie 11. öffentl, Sigung der Kammer 
der ). Augsburg Miltäriihes), Karlaruhe (Dfficielle 
Anstofı — 5* bes ee rg Mainz 
(Bereinigung alle in Darmfladt). . 
gef) ten (Berbereitungen zum 2 des Rn — 
Schweiz. Rorſchach (Der »Lubwig" verlauft). 
Amerika. Bera-Eruz (Die Zuflände in Merico). 
2ocal:Shronif. 


Eetzte Poften. E 
I Kelegramme. 
Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Verichte. 


Amtliches. 


Münden, 31. Kuguf. 


Seine Mojefät der Adnig haben durch allerhööchte Entihliefung 

d. d, Brauffurt a /M. ben 25. Ifb. Dis. die madhjolgenden Grnenuungen md 
en zu Unterlieutemants und Suntera im GHeere allergnäbigft zu wer- 

fügen gernht: 

Ermannt werben: 

au Unterlientenants: bie Cdellaaben Reinhold Febr, v. Badhe-Bimbah 
im 2, Ari. Neg, und Ernſt Meoliter v. Mäplfeld im ee 

su Innern: bie Böglinge der 6, Glaffe bes Gabeten-Eorps Adelph v · 
Dieg im 1. Art-Weg, Friedrich Banner im 9. reitenden Art-Meg., Dscar 
Fehr. d. Ehady umd Ferdinand Kühe Im Genie-Reg, Friebrich v. Grundhert 
im 2. Inf-Beg, Robert Gündter im 1. Mrt-Beg., Zofepb Mahler im 2, Het» 
Reg, Carl Held im 11. Inf.-Reg., Maximilian Malaiis und Joſeph Wibtmann 
im Yuaf.-Leib-Reg., Autom Weichjelberger im 11. Inf.-Reg., Conſtantin Bayl im 
4. Zaf⸗deg, kudwig Popp im 1. IufoMeg., German Mayer im 4. Iöger- 
Bet, Epmarb Frhr. d. Bechmanı im 2. Ched. Reg, Hermann Schunk im 14. 
Iof-Reg., Maximillan Saizberget im 1. Yäger-Bat., Eugen v. Taufch im 1. 
= — er ** Delamotte im 5. Jaf.-Reg. und Ladwig Ritter d. Poſchinget 


Befördert werbent 

ju Unterlieutenants: die Zunler Zaber Fehr. © Miebheim im 8. 
relicuden Hrt-WReg., Mranz Erbe do. Schleich und Marimilian Schöler im 1. 
etrieg, driedrich Shöler vom 2, Art.⸗KReg tm 1. Art.Neg., Mogimillen 
Geffele im 4. Art -Reg., Cafleie Otimann vom Genie-Öteg. Im Genie. Stab, 
Phitipp Schmidt und Angelo Mayr im 2. Art-Neg., bann Jacob Hörer nad 
Johann Haid vom GSenie ⸗Reg. im GeuieStab. 


Seine MRajefät der König haben durch allerhöchſte Eutſchlie zung 
4. d. Brankfurt - ben 21. ifo, Mts, aflergoärigft zw gemehmigen gerußt, 
daß ben DOfficheren und Mannfchaften bes 2, Jüger-Batalllon® für ihre merl- 
thätige Hilfeleitung und nmermäbete erfolgreiche Anfirengung bei tem in ber 
Rat vom 2. anf ben 3. bs. Mıs. zu Barghauſen faitgehabten Branbe bie 
allerhochſte Anertenuung eröffnet uud durch bat Berorbmungeblatt auegedrädt 


Se Mojepät ber Rönig haben Sich allerguäblgfi bemogen gefunden: 

am 8. b8. bem Brigabier 1. Kaffe Conrad Schmibt von der Gend.-Gomp. 
deu Nittelfraulen das goldene Ehrenzeichen des Berbienfiordens ber bayeriihen 
Prone zu verleihen; om 15. be. bem demp. peuſ. Hauptmamm Cart Göbel 


Morimilian Frhru. d. Gumppenberg vom genannten Stade zum 2. Abjutanten 
des Rriezaminifters, Oberſten Lutz zu ernennen; dem Unterarzt Dr. Carl Hobel 
unb bem Unterapotheler. 2. Claſſe Wilbelm Sid, beide vom Feftnuge-@ouner- 
mement Germersheim, bie nachgeſuchte Eutlaffuug aus bem Heere zu bewilligen ; 
ben temp, penf. Unterlientenant franz dv. Ziel amfmeitere zwei Jahre im Rufe 
ante zu belaffen; am 23. bs. ben hauptmanı Carl Rümmelein ven 10. Inf,» 
Meg. vorbehaltlich der Wirberderwenbung im ben Muheflanb zu verſetzen; bie 
Unteräegte Dr, Yulins Reichel vom 2. UrtReg. nad Dr, Ludwig Altmann von 
ber Giabt- und Fellungs.Eommandentikaft Ingolfabt zum Feftunge-@onver- 
nement Germersheim zu veriehen; bem Uaterarjt Dr. Emil Bogl vem 2. Inf. 
Weg tie machgefuhte Emtlafjung ans bem Heere zu bemilligen; 

unterm 28. Auguſt bie zur Bildung einer Wetiengefellihaft zur Frridiung 
und zum Betriebe einer Fabrik für Erpeugumg finflichen Düngers zu Sailer 
lautern mit ber Kirme „Düngerfabrit Kaiferdlantern”, mit dem Site in Raiferd« 
lautern und einem @runbeapitale von 160,000 fl., welches je nad Verlaugen 
af ben Inhaber oder auf Mamen lauttud, begeben wirb, auf bie Dawer vom 
fünfzig Jahren zu genehmigen; 

vom 16. September an bem Bezirlaamtedienet Michael Bilder zu Er- 
Taugen auf Auſuchen bei nachgewieſener Fuuctiousunſähigkelt behufs Geltent- 
madung des voibehaltenen Uuſpruchts auf militärife Berforgung, die Entlaffung 
zu Beroifligen, nud am das Bezirksamt Erlangen den Beztefsauntebiener franz 
Joſeph Huber vom Reding, fiiner Bitte gemäß und umter Fortbeſtand ber 
twiberenflichen Gigenfhaft, zu verichen ; 

bem gl. Datum am die erfebigte Bezirkdamterienersfelle zu Mobing im 
wiberenflichee Weile nad ben Beftimmungen der allerhöcdften Berorbuung vom 
24. Februar 1862 dem vormaligen Gerihtöbienerögehitfen Johaun Huber aus 
Lemersrieb zur Belt in Manchen zu Abertragen. 


Wichtamtliches. 
Der Fürftentag in Frankfurt. 


Franffurt, 29. Hug. Geftern tagten bie Flrſten im zwei verſchit⸗ 
denen Sigungen, Die erftere begann gar 11 Uhr Vormittags. und 
banerte bis 2 Uhr, die zweite begaun Abends 7 Uhr. Der kaijerfichen 
Tafel, während welcher geftern die Muſik des Frankfurter Pinienbataillons 
das zweite Dal zw jpielen vie Ehte hatte, mohnten unter anberen fürft- 
lichen Perfonen auch bie gelammte großh. Keiftihe Familie bei. Die Ta- 
fel ſelbſt beftand aus 33 Perſenen. Die Pradt ud der Reichthum ift 
wahrhaft kaiſerlich. Die Tafel wird bei größeren Effen mit gelbenem, 
bei Hleineren mit filbernenm Geſchirr gededt. Die zum Auftragen ber 
Speifen befhäftigte, in 16 Perfonen beftehende Dienerfhaft trägt mit 
reihen Golbftidereien verjehene braune Fräcke, furze weiße feibene Hofen 
und Strümpfe mit Schuhen, einen Degen mit einem goldenen Portepee 
an der Geite. Der Kaiſer empfängt feine Gäſte, wie auch bie Fürſten 
vor den Sigungen in dem fogenannten Marihallsjaal, zu deſſen rechter 
Seite ber große Speiſeſaal und zur linfen der Sitzungsſaal ſich befinden. 
In letterem fteht ein großer, ovafer, mit grünem Teppich überſchlagener 
Sigungstiih, vor dem 29 mit rothem Damaſt ausgefhlagene Seffel für 
die Berathenden ſich befinden. Des Kaifers Seffel iſt den Übrigen ganz 
glei, ebenfo bie vor jebem liegenden Tiutenfaͤſſer und Schreitmappen. 
Rur liegt auf bem Plake bed Kaiſers eine Schelle. Gerade hinter dem 
Kaiſer befindet ſich das lebensgroße Porträt feines kaiſerlichen Erofvaters, 
des legten deutſchen Kaiſers, im beutichen Kaiferfrönungscofäm. Die 
raftiofe Thätigfeit bes Kaiſers erregt in feiner Umgebimg wahres Erſtau - 
ven. Der Monarch erhebt fih um vier Uhr Morgens vom Lager und 
arbeitet umausgejegt, anfer ben gemöhnliden Unterbreungen und bend- 
thigten Beſuchen bis Nachts gegen 12 Uhr. Beim Eſſen läfter gewöhn- 
lich die meiften Speiſen an ſich voräbergehen und lebt überhaupt für feine 
Berfon höchſt einfach und mäßig. Im feinem Auftreten liegt etwas Ehr ⸗ 
furchtgebietenbes ; aber Alle, die dad Glüd haben, mit ihm in perjön« 
lichen zu kommen, find entzäidt über bie Liebensiwürbigfeit des 
ſchon feäß duch Schidjalsfäle hart geprüften Monarchen. (Er. PB.) 

* Ein Artilel der „Süod, Big." „aus Bayern, 25. Auguſt,“ bes 
fpricht nachtraglich die Frage, ob der ſogenannie Abgeorbnetentag, auf 
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welden unter Anderen auch nicht weniger als fiebenzig Frankfurter an« 
weſend waren, dos äflerreihiihe Bundesceformproject annehmen ober 
ablehnen gemuft, Da biefe Verlammlung zu mehr al neun Zehntheilen 
aus Mitglievern des Nationalverein® beftand, fo barf man wohl anneh ⸗ 
men, dab biefe nachträgliche Motivirung des Beihluffes derfelben gleiche 
ſam eine Art Entjhulvigung biefes Beſchluſſes und des damit verbundes 
nen Abweichens vom Ziele biefes Vereines betradtet werben darf. 9 
doch in ber vorjährigen Berfammlung bie Idee einer bios föderativen 
Berfoffung für Deutigland, begründet auf die Gleihberehtigung und 
Nebeneinanderftellung ber beiden Großmächte, wie fie Heiurich v. Gagern 
aufftellte, in einer winzigen Minderheit geblieben, dem gegenüber ber heu ⸗ 
rige Beſchluß als ein fehr bedeutendes Zugeftändnig betrachtet werden 
muß, beinahe als eim Aufgeben des Grundprincipes des Nationalvereined. 
Wenn nun die Gewalt der Thatſachen jo groß ift, ſelbſt die bedeutend⸗ 
fin Männer des Vereines zu einer derartigen Concefflon zu bewegen, 
wie fomifch muß es dann ſich ausnehmen, wenn die „Sübd. Ztg.” am 
am Schluffe des beregten Artifels ſtolz fagt: 

"Dem Abgeordnetentag wäre es leichter geweſen, auf die unbebingte 
Verwerfung ber öfterreihiihen Vorlage hinzuwirlen, als — wie er geihau 
bat — auf die bedingte Annahme. "Es lag vollftändig in jeiner Hand, 
alle Urbeit des Fürftentages zu nichte zu machen; denn bie Zuſtimmung 
der deutſchen Pandtage iR unentbehrlich, um die Meformacte ind Beben 
u rufen, und ein Theil ber deutſchen Landtage war am 21. Huguft in 
Srontfurt durch feine einſlußteichſten Mitglieder vertreten, und bie Neige 
ung, ein unbebingtes Nein zu fprehen, war bei Bielen nicht gering. 
Mit ſchwerer Selbflüberwindung haben Biele ihr Pa geſprochen und ba» 
duch die Verbindlichkeit übernemmen, auch daheim in gleihem Sinne zu 
wirlen.“ 

Und als Anmaßung darf es bezeichnet werben, wenn es in dieſem 
Satze heißt, „ein Theil der deutſchen Landtage ſei in Fraukfurt durch feine 
einflußreichften Mitglieder vertreten geweſen.“ Bon einer „Vertretung 
der Landtage“ kann im Vorbinein feine Nebe fein, denn es fehlte allen 
Mitgliedern dad Mandat hinzu, denn bie in der Verjammlung YUnmejen« 
den befanden ſich dort nur ald Privatperfonen zu einer Privatbeiprehung, 
keineswegs aber in ber Qualität von Landtagsabgeordneten, dann muß 
ferner die allgemeine ! chauptung beftritten werben, daß bie einflaßreichfien 
Mitgliever ver deutſchen Kammern es gewefen freien, welde dort vereinigt 
waren. Ueberhaupt fheinen bie Herren dort die große Selbflüberhebung 
nicht gefühlt zu haben, melde darin gelegen, Macht gegen Macht fegen 
zu wollen. Wir haben in ben legten Tagen im biefer Beziehung einige 
picante Zeilen von bee Hanb eines fehr geihägten Mitarbeiterd aus ber 
Oberpfalz erhalten, die zwar theilweife zu braftiich find, als daß wir fie 
ganz mitzutheilen vermödten, von welchen einige beizufügen wir und je 
doch nicht verſagen fünnen : 

„seine politiſche Verſammlung Hat ſich wohl jemals eine abgejchmad« 
tere Rolle wre und eine ungeſchicklere Zeit, fie zu fpielen, — ale 
der dentſche Abgeorbnetentag. Leiver Gottes kann man nur in Deuiſch- 
land erleben, daß am einem ber großartigften Wendepuncte feiner Geſchichte, 
wo feine Fürften ingen, um fi vitterlid die Hände zu reichen zum Bünd- 
uiſſe für des Volles Recht und Ehre, — fi eim Häuflein politiſcher 
Flidſchneider baneben bedt und mit entfeglich wichtiger Miene pas aller» 
huldreichſte Dictum von fi gehen läßt: „Man erachte fi nicht im 
der Lage, fih gegen das öfterreihiihe Reformproject abfolut verneinend 
zu verhalten!" Das Ausland wird uns darob mit Hohn überfchütten 
und fhwerli den Milderungsgrand gelten laſſen, daß am Ende bod 
vierhundert fo und fo viel fawertöpfige Kannegießer erft pen Gunderttaufend- 
ſten Teil unferer Bevölferung repräfentiren; und wahr iſts wahrhaftig, 
daß bie Fadheit biefes Heinen Bruchtbeiled arg genug iſt, um zur 
Blamage der ganzen Nation ausjureihen! Wild Gott! jo wirb wohl 
dafür geforgt fein, daß biefe öten Nergeleien nur als Futter für Puuſch 
und Kladderadatſch verwendet werben und nicht das traurige Diſtichon zur 
Eitation fommt: 

Eine große Epoche hat dad Yıbrhundert geboren, 
Aber der große Moment fand nur ein Meines Geſchlecht!“ 


* Wien, 29. Auguſt. Nachdem in ber preußischen Depeſche aus 
Baden-Baden 21. bs. Mis. bekanntlich ein bejenverer Nahbrud darauf 
gelegt worben war, baß bie öſterreichiſche Reformvotlage in der „Form 
einer Ueberrafhung” den teutihen Souveränen zur Keuntniß gebracht 
worben fei und ein Berliner Blatt weiter fogar deducirt hatte, daß eine 
förmliche Ueberrumpelung beabfichtigt geweſen fei, macht heute bie „ Gen.» 
Corr.“ darauf aufmerkiam, daß eine ſolche Debuetion nur durch eine gt» 
fälfhte Analyſe bes öfterreihifhen Promemoria zumwege zu bringen war; 
bie authentifhe Beröffentlihung besfelben werbe übrigens nict lange war: 
ten laffen. inftweilen führt fie zur Widerlegung der preaßiſchen Anga - 
ben die Eingangs- und Schlußfäge des am die Mitglieder des Frankfür - 
ter Eongrefles verteilten Öfterreichiichen Promemoria an, weiche lauten: 
„Wie vom mehreren ber hohen Theilnehmer ausdrücklich hervorgehoben 
wurde, wollte mit der Annahme bes gedachten Entwurfes als einer gerige 


neten Verathungsgrunblage richt etwa aud [hen bie Genehmigung ber | 


einzelnen Beſtimmungen bedfelben ausgeſprochen werben, Ge. Maj. ber 
KRaifer geben Sich hievon volle Rehenfhaft... Um übrigens zugleich 
allen Umftänden zuvor zu fommen, melde je nad ben Berfaflungsver- 
hältniffen ber einzelnen deutſchen Staaten bei den hohen Mitgliedern der 
Eonferenz gegen Erklärungen vom befinitio verpflichtendem Charakter ob« 
walten fünnten, glaubt Se. k. f. apoſt. Majeflät... nod bie weitere 
Bemerkung verbinden zu follen, daß es ſich empfehlen bürfte, bei allen 
in ber Fürftenconferenz erfolgenden Erklärungen von bindendem Charakter, 
infoferne biefelben nad ben Einrichtungen bes betreffenden Staates den 
Vorbehalt der Zuftimmung der conftitutionellen Körperſchaften erforderlich 
erſcheinen laſſen ſollten, allgemein und ohne daß dies jedesmal noch bes 
ſonders ansgebrüdt werden müßte, dieſen Vorbehalt als einen felbftver- 
ſtãndlichen zu betrachten.“ 


Enthüllungen an dad deutſche Bolk über dad 
Fürften- Parlament in Frankfurt am Main. 


1. 

* München, 31. Auguft. Die ums foeben zugefommene Flugſchriſt 
von 31 Seiten, welde die Fama dem Herzoge von Sadien» Coburg zu- 
geichrieben — eine Nachricht, bie jevod von competenter Seite in Abrede 
geftellt worden iſt — wird gewiß überall mit Iuterefle gelefen werben; 
denn fieentgält jevenfalls anziehende und fiher aus guten Quellen flanımende 
Daten über die Genefis des epochemachenden öfterreihijhen Schrittes in 
der deutſchen Reformfrage, und ein bündiges ſchlagendes Urtheil Aber bie 
negative Haltung Preußens. Der Lefer geminnt die Uebergeugung, daß er 
es bier wirklich mit eimer „ehrlich gemeinten Schrift”, wie der Berfaffer 
im Vorwort fih ausbrüdt, zu thun habe, mit Zeilen, fließend geſchrieben 
mit Wahrheit und deutſcher Treue. Haft möchten wir glauben, daß ber 
Berfaffer dem preußiſchen Königshaufe urfpränglih auf's Tieffte ergeben 
geweſen; denn nit Wehmuth befpricht er ee, daft basfelbe feinen welt 
geihiätligen Beruf, feine großartige Rolle in Deutihlanb gänzlich ver 
kannt uud die Gelegenheiten, welche ein günftiges Schidfal mit unerhörter 
Großmuth ihm zweimal bereitd geboten, mit unerhörtem Kleinmuth vers 
fäumt babe. Yun fei durch Kaiſer rang Joſeph von Defterreih ber 
dritte Maharuf an Preußen ergangen, und auch diefer jellte wirkungslos 
derhallen. Wie der hochherzige Nachfolger Yoſepho IL. König Wilhelm in 
Gaftein für feine Reformplane zu gewinuen ftrebte, ift zwar im Gungen 
belaumt, wir glauben jedoch, Daß gerade in dieſer Hinſicht vie obige Flug · 
Schrift eine Erziflung liefert, welhe ben jo überaus wichtigen Borgang 
weſentlich mit neuen Daten ergänzt, beleuchtet und erläutert. Wir wollen 
5* and dem Capitel IV ber Brochilre einen karzen Auszug folgen 
laſſen. 

„Gleich bei der erſten Begegnung der beiden Monarchen in. dem 
öfterreihiigen Babeorte, am 2, Auguft Abends, und in ſtreug vertrau- 
licher Unterrebung machte Kaiſer Frang Yofeph feinen erhabenen Bundes · 
Genoffen bie erften Eröffmmgen im Betreff des Fürftentags. Der König 
von Preußen, auf's Höchſte überrafcht, ſprach ven Wunſch aus, die wich. 
tige Angelegenheit in der Stile ver Nacht Überbenten zu können, ver- 
pflichtere fi jedoch halb und Halb, eime entfcheivende Antwort noch vor 
ber Mbreife des Kaiſers zu ertheilen. Go wurben ad crastinum serin 
vertagt. Im ber Stille der Nacht und ma eingehender Berathung mit 
Herrn von Bitmard, im deſſen ſtaatsmänniſche Befähigungen er ein uns 
begrengtes Vertrauen jet, ſcheint des preußischen Monarchen Stiamung 
ſich gewentet zu Haben. Wenigftens trat Seine Majeftät am folgenden 
Tage dem Kaiſer von Defterrreig mit allerlei aufſchiebenden Bedeulen 
entgegen, von benen am Vorabend feine Rebe geweſen, und welde, ohne 
bie Ioee eines fFürften» Congreſſes abſoſut zu verwerfen, deſſen Berwirt- 
Übung jevenfalls in eine nebelgafte Ferne hinausgerüdt hätten. Huf 
biejem Wege war eine Berftändigung micht zu erzielen. Wie lebhaft auch 
Frang Joſephs Wunſch fein mochte, ven verheikungsvollen Schritt unter 
Mitwirtung und Beihülfe jeines mächtigſten deuiſchen Berbinbeten zu voll 
führen, fo geftattete ihm dennoch die unmittelbare Dringlicpleit feiner 
Motive in keiner Weile, zu einer unbeftimmten Vertagung fi herbei 
laffen. Vergebens fuchte der junge Kaiſer im warmer Rede Die Beben 
feines erlauchten Gaftes zu wiverlegen, die Zwedmäßigteit feiner Pläne 
ihm darzuthun — Wilhelm I. war ebenfomwenig für eine unbebingte Br- 
theiligung, wie zuc Gewährung einer jofortigen Antwort zu bewegen. Ein 
gleich mezatives Nefultat hatte eine Beipreiumg über denſelben Gegenftand, 
welche teröfterreichifcge Monarch am Nadmittage des 3. Aug. bem preuß. Mini ⸗ 
fterpräfipenten gewährte. Die Audienz, von der man beiberfeitö viel ſich verfpro« 
hen hatte, wurde ſchen mad) wenigen Minuten von dem Kaifer abgebrocden, 
wahrſcheinlich weil ber ritterlihe Ton, ben Herr v. Bismard in ben Com⸗ 
milfions» Sipungen bed preußiſchen Wbgeorhnetenhaufes fih augewöhnt, 
Seiner Mojeftät nicht befonvers zufagen mochte. Unter biefen Umſtänden 
blieb dem Kaifer nichts übrig, als dem König vom Preußen die ſchleunige 
wohlwollende Erwägung feiner trengemeinten Bitte um Mitwirkung bring« 
lichſt an's Herz zu legen und beträbten Sinnes, das große Ziel ohne 
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mes Mitſchulden verfehlt zu haben, bie Rüdreiſe nah Wien anzutreten. 
* 3. Abenbd wurde Seiner preufifden Maſeſtät durch einen 
befonberen Botf&after das kaiſerliche eigenhändige Einfadungsihreiben vom 
31. Juli überhändigt. Diefes Actenftäd, beffen gebrungene Rebaction 
Franz Iofeph perjöulich zugebört, fagte in kurzen Worten, mder Kaiſer, 
durchdtungen, wie alle feine Bundesgenoſſen, von ber Nothwenbigfeit einer 
Bunbesreform, werde fi freuen, in Wranffurt, wo er am 16. Auguſt 
einzutreffen.gebenfe, diefen Gegenftand mit jeinen fäunntlichen Verbündeten 
1" a 


eher färfligen Aufruf ift ein Rundſchreiben des Grafen Rechberg 
dn bie öfterreichifchen Geſandten bei ben beutjchen Höfen zur Geite ges 
gegeben worden, im melden and allgemeinen Umeiffen ber innern und 
äußern Lage bie Dringlichkeit einer Exkräftigung ‘ber deutſchen Nationale 
macht, vermittel® eimer Reform auf dem Beden des Gegeben, herge- 
itet wird,” 
” as renfifhen Monargen war bie Mittheilung nit vorenthalten 
worden, deh der Ruf nad Frankfurt unmittelbar nad des Kaiſers Heim ⸗ 
fehr an fümmtlie Mitglieder des deutſchen Bundes ergehen werde, Die 
Hoffnung, den letgteren aud Preußens Zuftimmumg amzeigen zu bürfen, 
war munmehr vereitelt worben. Am 4. Auguſt verjanbte daher bie f. f. 
Eanzlei die — gleichlautenden — Einlabungsfgreiben nach allen Richt . 
ungen bes beutfejen Baterlandes hin. Die Antwort des Königs von 
Preußen Tief ſich nicht allzu fange erwarten. An 5. Auzuſt empfing ber 
Kaifer einen von Wilhelm I. untergeihneten Brief, welcher bie ſchon in 
Gaftein amgebeuteten Ansflellangen präcifirte, eine dem fFürften« Congreß 
vorangängige diplomatiſche Durdipregung ber beabfihtigten Reformen 
als einzig zweifvientid empfahl und deshalb den Aufſqhub ber laiſerlichen 
Berufung anheim gab. Dieſem erften Schreiben folgte andern Tags ein 
zweite, von des Königs eigner Hand, im melden Se. Majeſtät das Ber 
dauern aueſprach, mad der laum beembigten anftrengenben Badecur ber 
mühevoffen Theilnahıie am der Frankfurter Zufammentunft fich nicht unter« 
ichen zu dürfen. Die Erwiderung des Kaifers (7. Auguſt) bradte zur 
Keuntoiß, daß beim Eintreffen des erften aus Gaften vom 4. Auguft 
datirten Vriefes die Einfatungsfchreiben bereits erpebirt gemejen, und ging 
nodmals auf bie ſchon in perſönlicher Unterrebung geltend gemochten Ar- 
gumente zu Gunften bed Würftentages ein. Franj Joſeph ſchloß Imit ver 
—E ausgeſprochenen Hoffnung, feinen erlauchten Correſpondenten 
in Frantfurt zu begräßen, jedenfalls aber — follten Geſundheitgrücſichten 
Pepteres unmöglih machen, — einen fürfligen Sertretet des preußiſchen 
Königshaufer daſelbſt anzutreffen. - Am 5. Auzuſt verfandte das Berliner 
auswärtige Amt eine dur Hrn. dv. Bisutard. aus Gaſtein telegraphiſch 
angewiefene Eircular- Depe che, welde den dentſchen Regierungen von der 
Theiinahme am dem Nyranffurter Färftentage energiſch abrieth und, unter 
Hinweis auf bie Sävierigteiten der gegenwärtigen europãiſchen Zuſtande, 
dervorhob, daß ein folder Augendblid gewiß wicht geeignet fei, um ver · 
Bandene Güter zu Gunſten einer problematiſchen. weit amsfehenden Referm 
zu gefährben und möglicher Weife preis zu geben.” 
Dre glängende Erfolg dieſes diplomatiſchen Warnungsrufes ift- ber 
fanat: mit Eine deutliche Neglerung hat Franz Joſeph's Einfadımg ab- 


“ 
— ſchließen hiemit unſeren erſten Artilel die es Betteſſe und be⸗ 
hal en das Weitere fr morgen vor, 





Deutfcher Bund. 


* rt. (Offieielle Mittheilung über bie Bunde 
dee ven 27. Hug.) Za ber heutigen Bunbestagsfigung ließ 
die !Wniglich daniſche herzoglich holſtein · lauenburgiſche Regierung die burd 
den Baudesbeſchlußßz vom 9. Jull d. $. veranlaßte Ertlaruag abgeben, 
weide ſoſort an bie dereinigten Aus ſchuſſe verwieſen wurde. Es wurden 
dann von den betreffenden Geſandten für Baden, für Gcohherzogtgum 
Hefin, für Sadfen-Weintar, Meiningen, Gotha, Coburg und für Reuß 
8 Anzeigen wegen erfolgter Publication des allgemeinen deutſchen Hans 
beiögefegbune gemadt. für Anhalt· Deſſau · Cothen ward angezeigt, Daß 
Seine Hoheit der Herzeg Leopold, nad dem erfolgten Ableben bes Herzogs 
Alrgander von Anhalt-Dernturg und dem hiermit eingetretenen Eils ſchen 
des Anhalt Beruburgiſchen Maunftanımes, ten beftchenden Verträgen ges 
mäß Befig von bem Herzogthum Anhalt Bernburg genemmen habe und 
es warb das herzogliche Patent, mit dem bie Regierung anyelreten worben, 
mitgeteilt. Sieraig wurden einige Beſchluſſe auf Ausihufenträge im 
Feftangöverwoltungsangelegenheiten efaßt, aud warb bie in einer frühe: 
ren Sigung von bem betreffenden usfhuffe vorgelegte Yufteuction für 
die Beamten ber Buubescaffenvermaltung durch Beſchluß genehmigt. Enb» 
lid warb auf ben in der Gigung vom 90. Yuli c, erflatteten Ausſchuß · 
vortrag, bie Koflen ber Unterkunft und Verpflegung ver biefigen Bundes» 

ifon betreffend, nachſteheuder Beſchluj gefsht: 1. Die nachſtehenden 


ber Stabt Frantjurt und zwar: . 
1) —— von Ober · und Stadteommando, ſowie don Offi- 


cieren, abzüglich der das mobile Verhältnißß treffenden 1,064 fl, 
ARM... eat 1 TA 
2) für Erercirpläge und Reitbahuen mit 5,011 fl, 
Se EB Am... 2... 
3) für beſondere baulige Herftclungen mit . 
4) für den Wachtdienſt auf tem Dorfihaften mit 565 fl. b4 tr. 
zufammen 28,110 fl. 32 tr. 
als liquid anzuerkennen unb dieſen Betrag zur Uuszahlung an bie freie 
Stadt Frankiurt aus der Matricnlarcaffe zu verwilligen; IT. ber freien 
Stadt Frankfurt vorzubehalten, etwaige weitere hierher gehörige, nicht 
unter die befonderen Berträge fullende Leiftungen aus ben Jahren 1850 
bis 1860 nacträglih zur Liquidation zu bringen; IE. vie Erflärung 
mieberzulegen, ba das bieher aufrecht erhaltene viergehmtägige Uuartier 
für neu eimrüdende Officiere von der freien Stadt Frankfurt Tünftig wicht 
mehr in Anſpruch genemmen werten foll; IV. ven Herrn Gefandten ber 
freien Stadt Frankfurt zu erjuhen, dieſe Beſchluſſe zur Kenntnif bes 
hohen Senates zu bringen; V. der Militärcommiflion in Erwiberung auf 
ihren Bericht vom 8, Juli d. Is. fowie ber Bundescaſſenverwaltung be» 
hufs Auszahlung der verwilligien Summe von dieſen Beihläffen Kennt» 
niß zu geben. 


Bayern. >e München, 29. Aug. (Schluß des Berichtes über 
bie XT. Öffentliche Sitzung der Sammer der Abgeordneten.) Bezüglich 
ber Nachweiſungen über Einnahmen und Ausgaben ter Zollgefälle in ben 
Jahren 1859,61 wird vom Ausſchuß ebenfalls beantragt, es fei ben- 
felben bie Anerkennung zu eriheilen. 

Nach einigen Pemerkungen des Referenten Mög. Hänle überdie — 
don uns fhon früher erwähnten — Erträgniſſe der Zölle, und nadbem 
fi Abg. Neuffer Über die Wichtigkeit und bie Bebeutung ber inländifchen 
Zuderfabrication und beziehungsweiſe der Production von Runlelrüben 
en hatte — murbe auch bier dem Ausſchußantrage beige» 

imunt, 

Die Kammer erledigte hierauf den Antrag des Abg. Dr. BEL, die 
Ablöfung der Bade · Ehehaften betreffend. Der Antrag des Ausſchuſſes, 
bahin gehend, „cs fei an Se. Maj. den König die allerunterthänigfte 
Bitte zu richten, den Kammern des Landtages einen Gejegentwurf vor- 
legen zu lafien, worin die Ablösbarfeit der noch beflchenden Ehehafts- 
Reichniſſe ausgefprodien und normirt werde“, wird vom Referenten bg. 
Stenglein der Kammer zur Annahme empfohlen. 

Die Abgg. Dr. Böll und Wagner erklären fi mit biefem Au— 
trage einverflauben, nadıbem hierauf noch ber 

f. Staatsminifter der Juſtiz auf bie Schwierigleit der vor 
liegenden Frage aufwerkjam gemacht und erwähnt hatte, daß die Regier - 
ung ten Gezenftand einer eingehenden Prüfung unterziehe, und daß erft 
dann, wenn ber Gegenſtand Mar dargeſtellt erjcheine, weiter vorgeſchritten 
werben fünne, wurde auch Hier dem Autrage des Ausſchuſſes beigeftimmt. 

Bezügli des Antrages des Abg. Dr. Karl Barth anf Abänderung 
des Gerichtsverjaflungsgejeges (vergl. das Meorgenblatt Mro. 237 ber 
„Baher. Z.“) ſchlägt ber Ausſchuß vor, „es fei diefem Anttage eine weis 
tere Folge nicht zu geben.“ 

Mög. Dr. Edel als Referent, erwähnt mit Bezugnahme auf fein ge 
brucdtes Referat, daß man fid bezüglich ber neuen Geſetzgebung eten in 
einer Uebergangẽzeit befinde, Wenn bezüglich des Hypothelenweſens audı 
Anfangs mande Schwierigkeiten hervorgetreten feien, fo hätten ſich doch 
die Berhältnifie bereits gebeſſert und feien die Gerichte im ber Lane, alle 
Hypotheleneinträge pünctlihft erledigen zu lönnen. Wo bas vielleicht 
noch nicht der Fall fei, da liege die Schuld jedenfalls nicht am der neuen 
Errichtung. Der Aueſchuß fei der Anfiht, daß bie Zeit feit Einfügr- 
ung ber meuen Gefege noch nicht Tamge genug fei, um ein beſtimmies 
Urtheil Über die Trennung tes Notariatd vom Hypothelenauile fällen zu 
tönuen. Sollten ſich Nachtheile heraus ſtellen, fo würden fie nicht durch 
den vorliegenden Antrag beſeitigt werben Können, Dean müffe bezüglich 
einer Abänderung der newen Geſetzgebung mit großer Vorſicht zu Werte 
geben, um nicht eine bedeutende Errungenſchaſt wieder zu verlieren. 

Abz. Karl Barth: Es fei nicht feine Mbficht, die Kammer zu 
veranlaffen, dem Antrag des Ausſchuſſes entgegen zu treten. Er jei zu 
feinem Antrage nur veranlaßt worden, durch die Beſorgniß, dag Gefahr 
auf Verzug vorhanden fei, freue fid) mun aber durd den Ausſchußbericht 
und burd ven Herrn Referenten zu vernehmen, daß die Zuftände wicht 
als ſolche ertannt werden welde eine Gefahr bringen können unb eine 
Abäncerung bebürfen, fo baf der ven ihm beantragte Schritt nit als 
aothwendig erſcheint. Nachdem der Hr. Redner noch die Gründe dargelegt 
hate, warum er bie Nachtheile der eingetretenen Bechältniffe für größer 
und Abhilfe für nothwenbig erachtet habe, erllärt er, daß er ver Verjichere 
ung des Ausichuffes vertraue, daß keine Nachtheile zu befürchten ftehen, 
unb une ben Wunfch hege, daß Teine Zeit kommen möge, im welcher man 
zu einer andern Auſicht gelangen werte 

Nachdem fid hierauf die Abgg. v. Wirjhinger und Dr. Schmidt 
für den Antrag des Aueſchuſſes andgefprocen hatten, wurde bemfelben von 
ber Rammer beigeftimmt. 


6,847 fl. 19 ix. 
2,774 |. 32 I. 
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und ton und bereitd vor einigen Tagen erwähnten Anträge den betref» 


fenden Ausſchüſſen zur Borberathung zugewieſen, fo indbefondere bie An+ ! 


träge bed Abg. Dr. Böll auf Bor age eines ‘Nefeentwurfs, moburd bie 
privatredhtliche Stellung ber auf Selbſthilfe beruhenden Erwerbs» und 
Wirthſchaftsgeuoſſenſchaften ze werden, daun auf Vorlage eines Ge · 
ſetzeniwurfes, wonach bie Kammer der Reichstäthe im einer ihrer eigenen 
unb ben Bebürfniffen ver Zeit eutſprechenden Weiſe erweitert und umge 
bilvet werbe. Die Ueberweiſung bed legteren Antrages an ben zuftänbigen 
Ausſchuß erfolgte beinahe mir Einftimmigfeit. 

Der erfte Here Pröfident fhlo die Siyung um 12 Uhr mit dem 
Bemerten, daß die nächſte wahrfheinlih am Dienftag flattfinden werde 

Münden, 31. Aug. Nach der Tagesordnung für die auf Mitt- 
wech den 2. Sept. b. 96. Bormittags 10 Uhr anberaumte zweite Sitz ⸗ 
ung ber Kammer der Reichträthe fommen in dieſer Sitzung der Vortrag 
tes Legitimations ⸗Ausſchuſſes Über die Fegitimationen der in die Kammer 
neu eintretenden Herren Reichträthe, ber Vortrag bes I, Ausſchuſſes Über 
ven Gefegentwurf im Betreff einiger Beſtimmungen der allgemeinen deut ⸗ 
ihen Wechſelordnung und der Bortrag vesfelben Ausſchuſſes über den 
Antrag ber Kammer der Abgeorbneten im Betreff ber Aufgebung der lurf. 
Mainz'jgen Verorbnungen über die Beräuferung von Immobilien zur Be · 
ralhung. Zum Schluß wird bie Wahl des Ausihuffes zur Berathuug 
neuer Geſetze vorgenonmen werben. 


Augöburg, 30. Aug. Geftern * um 1 Uhr traf Se. 
Ercellenz der General der Cavalerie Fürft von Thurn und Karies mit 
feinem General-Stabs-Chef Hrn Major Weiß, feinem Stabe und feiner 
Eanzlei babier ein, und wurbe am Bahnhofe von Gr. k. Hoheit Herzog 
Ludwig in Bayern empfangen und im den Gaflhof zu ben „Drei Mohren“ 
geleitet. — Heute Vormittag treffen folgende 5 Eavalerieregimenter hier ein : 
das 2, EuiraffiersKegiment (cantonnirt in Augsburg), das 6. Ehevaurs 
legers- Regiment (cantennirtin Oberhaufen), das 1. Chevaurlegers · Regiment 
(cantennirt in Pehhaufen), das 5. Chevaurlegers ⸗Regiment (camtonnirt in 
Friebberg), und bas 2. Chevaurlegers · Regiment, welches in Göggingen 
cantonnirt. Am Montag ift Nafltag und am Dienftag findet der Ein- 
marſch im dad Pager flatt. (Tgbl.) 

Baden, Karlöruße, 29. Aug. Die hieſige officielle Zeitung 
bringt heute folgenbe officielle Anslaffung über die Haltung des Groß- 
berzog® von Baden auf tem deutſchen Fürſtentage: „Unter den zabllofen 
einander wieberfpredienden Gerichten über die Mrankfurter Fürftenconferenz 
finden ſich auch nit wenige Mittheilungen über bie Stellung, melde Se. 
Königl. Hoheit der Grofigerzog auf derſelben einnehme. Wir find im ber 
Lage, in mehreren Beziehungen Berichtigungen geben zu können. Ge. 
König. Hoheit der Großherzog Hält es zunächſt, wie wir hören, für feine 
Pflicht, den conftitutionelen Stanbpunct fireng zu wahren, melder es ver- 
bietet, ohne Mitwirfung ber verfaffungsmäßig dazu berufenen Organe an 
bindenden Beſchlüſſen Theil zu nehmen, welde das Land verpflichten wärs 
den, ober auch nur Anträge zu flellen, bie, ohne daß ber Antragfteller 
jelbft ſich bindet, nicht erhoben werben Lönnen, Diefer ſtaatsrechtlich noth« 
wendig felzupaltenbe Stanbpunct hinberte aber nicht bie wärmfte Theile 
nahme an ven Beiprehungen ber Eonferenz;, da ein Meinungsaustaufc 
und wo möglich eine Verfländigung über die leitenden Idee der erfehnten 
Neform unter ben Gonveränen, deren Sunction das Werk zu vollenden 
haben wird, von größtem Werthe if. Dem Bernehmen nad war Seine 
f. Hoheit der Großherzog bei biefen Ditcuffionen unabläffig bemüht, auf 
der angenommenen und Par jet wicht zu überfchreitenden Bafis des völler- 
rechtlichen Staatenbundes zog Aue bie Bedingung aufmerfjam zu 
maden, an welde biefe Form der Bereinigung gebunden ift, anbererfeits 
den namentlih in ber gemeinfamen Nationalvertretung gelegenen Keim weis 
terer Entwidlung zu flärten und zu kräftigen. Die Beftitellung beftinmter 
Refultate ſcheint aber namentlich dadurch erſchwert worben zu fein, daß 
es der hohen Berfammlung am einer feften Geihäftsorbnung fehlt, aus 
welcher fichere Entſcheidungen hervorgehen fünnen, mögen  biefelben 
im Uebrigen vom ben einzelnen Theilnehmern als rechtlich oder moralifd 
verpflidtend oder als bloßer Meinungsausdruck betrachtet werden. Go 
viel därfte aber ſchön jegt feftfiehen, daß die Anſichten, 
zu welden bie Mehrheit der verfammelten Fürſten fig 
neigte, und welde wohl ſchließlich einen collectinen Aus 
drudfinden werben, vonben durch Ser bönigl. Hoh.bes Grofi- 
herzog vertretenenÖrundbfägen zu weit abweichen, ala daß 
berfelbe jein Einverfländnißg damit därfte ausfpreden 
Lönnen, ine ſolche zumägft beftehende Differenz der Meinungen, welche 
bei weiterer gefhäftlicher Behanklung fid ausgleichen fan, fdliefit aber 
nicht aus, daß Se. Königl. Hoheit der Großherzog feine Regierung er+ 
mäctigte, an eiwa folgenden, burd beide Großmädhte zu berufenden Mi - 
nifterconferenzen Theil zu nehmen, um durch diefelben, wenn irgenb mög 
li, bie Bundesreform nad Grundfägen zu verwirklichen, welche in ber 
jolgerichtigen Durdführung des einmal angenommenen Principe des Staa- 
tenbundes Gewähr gegen eine bebenfliche Einfeitigleit in ben Bunbesver- 


Auf Vortrag des Abg. Krumbach als Secretär des V.Ansihufles hältniſſen, und im ber vollen Anerfennung ber nationalen Idee und ber 


wurben hierauf die weiter von biefem Uusſchuſſe als zuläffig erklärten , 


eonftitutionellen Rechte des Volkes eine Garantie dafür bieten, daß auf 
der fihern Rechtsgrundlage einer Bereinbarung mit einer deutſchen volls⸗ 
bertretumg eim der Meiterentwiciung fähiges Werk errichtet werbe.“ 


Gr, Hefjen. Mainz, 28. Auguſt. In der heutigen Plenar- 
Sigung des Juriftentages erklärte der Präflvent, Geheim. Rath vom 
Wächter, auf eine an ihm gerichtete Interpellation über ben eye 
pfang in Darmftabt, daß das Bureau die Sache als erledigt betrachte. 
Sie beruht, wie voramszufehen war, auf Mißverftänduiffen. Die ziemlich 
gelichtete Berjammlung ging darauf zur Tagesordnung Über. 


Preußen. 3 Berlin, 23. Auguſt. Andauernd bilden in ber 
gelammten biefigen Preſſe der Frankfurter Fürftencongrei und bie deutſche 
Brage ben Hauptgegenftand der Beſprechung. Unter ben liberalen Orga» 
nen, welde ſämmtlich Schritte zur Beilegung bes inneren Zwiſtes und 
ein enlſchiedenes actived Eingreifen Preußens in die beutfhe Reformbe- 
ir en ragt die „Spener’je Zeitung" durch eine gemäßigte 
und überlegte Haltung hervor, Das Blatt will feine rabicalen Umge- 
ftaltungen, befürwortet aber eine amgelegentlidhe Mitwirlung Preußens 
zur Begründung beffecer gemeinfamer Berfaffangsverhältniffe in Deuiſch 
land. Der biefige "Publieift" greift heute die Loofung „Vorwärts“ anf, 
mit welcher Lürzlich die „Norbv. Adg, Zig.“ herausplatzte. Da biefer 
Loofung und in dem neuiichen Ausfprud bed Hrn. v. Bismard: Preußen 
jei nicht für eine Delegirtenverfammlung, ſondern für eine au birecter 
Wahl hervorgehende deutſche Bollövertretung, findet das rabicale Drgan 
bereitd „ Alles," was die deulſche Fortfchrittspolitil vorläufig von Preußen verlan- 
en könne” (!) nänlih: „WUnerkennung ber Reihöverfaflung in ihrem 

eincip ber Bollsrepräfentation und eine That, um dies Princip zur Gel 
tung zu bringen, Gleichzeitig ſpricht der „Publicil! die Meinung aus: 
wenn beide Antündigungen ſich thatfählich bewährten, würde der Minifter- 
Präfident bald finden, „wie ſchaell Preußens Bolt jih Eins wiſſen werbe 
mit ihm und wie ſchnell im Innern alle Mißtöne verſchwinden wärben in bem 
einmüıhigen Hufe „Vorwärts !* Anderer Meinung ift die „Bollszeitung”. 
Dies demoktatiſche Blatt verlangt im erſter Reihe eine "f e gründliche 
Untehr“ der gefammten inneren Politif und eine „gränblihe Löjung bes 
beftependen Eonfliets.- Dazu fol allen Forderungen der Oppofition in 
weiteter Ausdehnung nachgegeben werben, Feſtſtellung des vollen Gtener- 
Bewiligungsredgts der Bolfdvertretung , bie vollſtändige Befeitigung bes 
Artikels 63 der Verfoffung, der Dectroyirwmgen geflattet ; die ausdrüdcliche 
Aufpebung jänmtlicer älteren Bejege, melde mit irgenb einem Artilel 
der Berfaffung nicht in Einklang ſtehen; die Verantworilichleit jedes Be 
amten vor bem Richter ohne Einfprud der Competenzbehörden; bie Ber« 
eidigung fämmtlier höheren Militärs Jauf die Verfaſſung; ungefäumte 
Durdführung aller in der Berfafli verheifienen Gelege und Einfegung 
von Majeritätsminifterien — das find fo bie Hauptzäge diefer „inneren 
Reform“, mie fie die „Bollszeitung* begehrt. huge „Reformen" 
verlangt fie matärlih auch auf dem Gebiete ber gemeinfam deutſchen Brr- 
fafjungseinrichtungen, Uns will es nicht bebünfen, ala werbe bie hiefige 
Regierung nad der einen wie nach der anderen Seite bie bie Hand 
bieten. — Guiem Bernehmen nad find bier gleich nach der Müdtehr des 
Königs von Baden-Baden eingänglihe Berathungen und fefte Entjhlief- . 
fungen über bie deutſche {Frage zu erwarten, Die Untunft des Königs im 
Berlin erfolgt am Montag den 31. Auzufl. — Seit geftern befindet ſich 
bierjelbft der Erzbiſchof vom Proylusfi aus Pofen. Die Reife besfelben 
nad Berlin fol durch ein Schreiben des Cultusminiſters veranlaßt wor · 
den fein. — Auf Antrag des Unterfuchungsrichter® im Polenproceh hat 
neuerbing® ber Dberpräfivent ber Provinz Polen, bem hr mr Te 
von Bärenjprung in Pofen bie Eentralleitung der criminalpoligilihen Re- 
erden in biefer Unterfuchungsangelegenbeit Übertragen. 


Defterreid. (*) Wien, 29. Aug. Um den Ruifer bei feiner 
Nüdtehr würdig zu empfangen, hat fi ein Comite von ſiebenzehn Per- 
fonen gebilvet. Wien wird an biefem je — wahrſcheinlich der fünfte 
September — feftlih gefhmüdt fein. Die Norbbahn Hat nicht weniger 
als 40,000 fl. —2 um alle Stationshäufer und Bahnhöfe zu bes 
eoriren, ba ber Saifer Über Dresden auf der Norbbahn zurüdtehrt. Der 
Rüdtritt des Grafen Widenburg vom Handelsminifterium wirb nit mehr 
bey eifelt. Vorläufig Hat derſelbe einen dreimonatlichen Urlaub erhalten. 
Der nãchſte Orund feines Müdtrittes liegt zwar in bem vom ihm etwas 
zu viel forcirten Öfterreihiihen Weltausftellungsprojecte ; imbeflen haben 
Ihon früher fi zwiſchen ihm und dem übrigen Minifterm, beſonders dem 
Heren von Plener, beträätlihe Divergenzen gezeigt. — Der Prinz Karl 
bon Preußen ift als Jaſpicient der Taiferlihen Bundesarmee in ber Hof- 
burg abgefiegen; höchſtbeſſen Mitinfpicienten wohnen im Hotel Munid, 
gleichfalls auf kaiferlihe Koften. Das Publicum blieb eifig falt, ats bei 
der erften Revue, die ber Prinz Karl von Preußen abhielt, vie preßifche 
Bollshyume gefpielt warde. Ueberhaupt nimmt täglich mehr eine bittere 
Stimmung gegen Preußen hier Überhand, Wie wäre das aber auch an« 
ber& zu erwarten ? 
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Schweiz. 


Rorfchach, 27. Aug. Drei unternehmende hieſtze Bürger, bie Herren 


Gebrüber Helfenberger, haben den „Labiwig" Täufli erworben. Das 
wieber erſtaudene Schiff ſoll von Neuem Bienfte tun, Als flete Er⸗ 
innerung an Wilhelm Bauer's Hebung wird es nunmehr „Wauer's Lub» 


wig“ getauft und fomit für Herem Bauer ein wandelndes Monument 
werben, . 


Amerika. 


* Vera-Eruz, 1. Aug. General Forey iſt nod immer in De- 
rieo. Ein franzöfties Armeecorps marfhirt auf ben San Luis de Potoft, 
wohin ſich Zuarez mit einer Anzahl von 15,000 Dann Truppen zurüd- 
gezogen hat, Miramon ift mit einigen Tanjenden von Abenteuern, die er 
Be Zeras zuſammengebracht hat, auf mericanifhen Boden übergegangen, 
Der Mord des mericaniichen Generals diade beftätigt fi volftändig. 
Doblado ift Gegeuftand eines Ähnlichen Verſuches geweſen, der jedoch ver- 
eitelt wurde. — Bon allen Seiten laufen zahlreiche Beitrittserflärungen 
zu Gunften bes Raiferreiches ein, aber alle Bevöllerungen wollen einen 
franzöftichen Prinzen zum Kaiſer haben. — Die Fregaite Montezuma ift 
bei Ninatitla gefceitert. Die Mannjhaft ift gerettet worben, man hofft, 
die Maſchine zu retten. Nächſtens wird von hier aus eine Erpedition 
nad) 5*8 eben, nn * gen zu —*3* gelbe Fieber iſt 
dies x bösartig, aber es gibt wenige da bie gefammte 
Sarnijon and Negern beficht. . 


Rocal:Ghronif. 


* Münden, 3. Anguf. Wir find gettetu Mittage Zengen einer aus 
echt patriotifgen Geflihlen herwergezaugenen Feſtſeier newelen. Die Geſellſchaft 
„Bürgernerein”, melde vor achtzehn Jehren die Gebutt Er. 1. Hoheit des 
Rronprinzen buch eime große Ausſpeiſung von Memen feierlich begangen 
hatte, feierte amf dieſelbe Weife dem achtzehaten Beburtstag und bie bamit er» 
reichte Mündigkeit Gr. I. Hoheit. An dem langen, mit großer Eleganz gebrdten 
Zafıln hatten im Saale bes Auzaburger Hofes 130 Arme beiberlei Geſchlechte 
Play genommen nab wurben von ber @efelljhaft trefflich bewirkyet: Suppe mit 
Kuddeln, Rindfleif mit zweierlei Gemilfe, Braten mit Sılat, Defert und für 
die Berfon eine Halbe Flaſche Wein neh Cafe umd gutem Tafelobft bildeten 
bie Speifefarte. Die Herficlung und Bertheilung der Speiſen hatte die Befch- 
fbaft felbft übermommen. Wie eine beſondere feftlihe Zugabe hatte Hr. Hof- 
photograph Atbert 180 photogrophiſche Bildniſſe Er. k. Hoheit des Rronprimen 
in Rahm und Glas wuentgeitfich zur Bertheilung am bie Gelabenen beigefbeuert, 
während bie Geſellſchaft fetbh jedem Einzelnen auch ein weißblaues Beutelchen 
mit 25 wenen Kreugern berabfofgte. Der Saal, im welchem fih auch bas 
Brivarteater der Geſellſchaft befindet, war mit dem Bilbmiffe Sr. Maj. dee 
Könige Ludwig ala dee Hohen Kaufpathen gefhmüct, während auf ber geöffneten 
Bühne von reihem Blamenfhmud umgeben, ber Namenszug Gr. E Hoheit 
prangte, Wir lönnen biefe kurze Moriy Aber bieles patriotifche Fe nicht 
Föliehen , ohne bem im Höhften Grabe anfländigen umb gemeflenen Benehmen 
der Gelabenen unfere vollftie Anerkennung auszufprehen ; dem Beramflaltern des ⸗ 
felben ober wird das Bewußtfein ihrer edeln That ber ſchönſte Lohn fein. 


—d. Münden, 31. Muguf. Sotben kommt uns bie Trauerkunde aus 
Reigenhatl, daß der geiſtliche Rath mnb Gtabtpfarter, Dr, Garl v. Rin- 
neder bafelbk, gehen Morgens 9 Upr, einem Sqhlaganfalle eriegen fei, erfl 
46 3. alt. Der von ihm unternommene Kirchenbau, au welchen fein ganzes 
Leben gefnäpft zu fein ſchleu, if foweit gedichen, daß die Ciuwelhung bereits 
auf den 8. Geptermber beftiunmt if. Uns Mändmern flieht der Derlehte warın 
im Anbenten, meil er bereits 1850 ber erfie war, der als Prebiger an ber 
Fraucutirche die Meftunration dieſes Domes anlegte, inabefondere aber buch frine 
begeiftertem Reben voll wahrer, anfrichtiger Fedmmigkeit und unvergleichlicher 
portifher Begabung. Mit wer Gelehrfamteit verband er einem Abel bes 
Geiften umb eine ſpiegelllare Reinheit bee Seele, fo bafi berfeibe Allen, bie je 
das Glad hatten, feiner Belehrung iu feinem Umgamge theilhaft zu werben, um« 
vergehtich bleiben wird. 


Eetzte Poften. 
Telegramme. 

DI Sranffurt, 31. Aug. Henles fünfzehnter Congteßbericht fagt 
über Die Samftagefigung: Die Directorialfrage wurbe wiederholt vers 
handelt; ed wurde die Zufammenfegung aus ſechs hg Ss feft« 
ehalten, umd auf bes Kaiſers Vorſchlag betrefis des Congreß⸗Ab⸗ 
Melufies eine Gommifjion zur Berichterftattung über bed Kaiſers Bors 
lage gewählt, beftehend aus den Souverainen von Sachen, Baren, 
Mediendurg- Schwerin, Kurheſſen, Braunfchweig, Coburg und dem 
Bürgermeifter von burg. Samftag Abends von 8 bis 10’, Uhr 
war Gonferenz der Würften der größeren Staaten beim Kaifer. - 

DO Barfchau, 29. Aug. Eine Berorbnung ber Nationafregier- 
ung unterfagt bie Genfurausübung in Warfhau; ber Genfurpräfes 
Sobiesjgandty hat bereits feine Demiffion gegeben. 


— 


E Münden, 31. Aug. Geftern follten auch die k. Reitpferde nach 
Berchtesgaden gebracht werben, was jedoch mittelft Telegramm aus Franf- 
furt fiffirt worden if. Mn dem geſtern für den verliehenen Erntefegen 
in ber Domlirche abzehaltenen Dantzottesvienft und der damit verbun- 
denen feierlichen Proceffion "Über den Marienplatz, durch tie Dieners«, 
Theatiner · und Weinſtraße in den Dom zurüd, betheifigten fi aufer der 
gefammten Geiſtlichteit die ſtädtiſchen Collepien, Bruderfgaften, Schul 
Jugend (mit Frähtentörbchen), fomie eine umabfehbare Menge von ün 
bädtigen. — Bom 20. bis 28. September wird in Niederaſchau eine 
Miffien dur die P. P, Redemtoriften aus Gars abgehalten werben. 

F Münden, 31. Aug. Geſtern Nachts 10',, Uhr traf der große 
herzoglich heſſtſche Generalmajor dv. Gräcmann von der Militär-Bundes« 
Infpectiom bereit# hier ein. Bor feinem Aöfleigguartier, Hotel zum „bate 
riſchen Hof", wurde eine Schildwache poflit. Der Ankunft Sr. kaiferl. 
Hoheit des Erzherzogs Wilhelm von Defterreich und des k. jächfifchen Ger 
neralli:utenants von Nofliz-Dryewiefi darf heute entgegengefehen werben. 


Kaffel, 28. Aug, Der preußiihe Premierminifter v. Bismards 
Shönhaufen ift Hier eingetroffen. (3. f Nordd.) 

* Der Frankfurter ⸗Congreßbericht“ vom 29. b., welcher uns heute 
Morgens hätte zulommen jollen, ift uns erſt nad 10 Uhr zugelommen, 
fo daß wir nicht’ im Stande find, denfelben zu benügen. Üeberhaupi 
fommt derſelbe regelmäßig verfpätet Hier an, mie wir dies früher ſchon 
bemerkt haben, 

Berlin, 29 Aug. Die „Kereuzzeitung“ verninumt, daß ber iron 
priny von Bayern und Erzherzog Ludwig Bictor den Schwarzen Apler- 
Orden erhalten haben, 


* Maris, 29. Aug. Es ift heute unter Vorſitz des Kaiſers in St. 
Cloud ein Minifterrath abgehalten worden. Die Dinifter, welche fi 
um 10 Uhr verfammelten, haben beim Kaifer gefrühftädt und danu 
fpäter ihre Sigung wieder aufgenommen; um 3 Uhr Nachmittags waren 
fie noch nicht im Paris zurüd, 

* Die „Irance” hatin Erfahrung gebracht daß ein auferorbentlicher Ge · 
fandter des Präfiventen Jefferſen Davis von Richmond nah Merico ab» 
gegangen iſt in einer auherordentlichen Miſſion bei ber proviforiichen Regie ⸗ 
rung don Mexico. Hr. Yefferfon Davis wird, wie man fazt, bie Re 
gierung anerkennen und bei berfelben einen officiellen Repräſentanten 
accrebitiren, 

New: York, 20. Auguſt. Die Confeription findet hier und in 
Brockinn feit geftern ohne Raheſtörung Statt. 20,000 Mann regulärer 
Truppen mebft Artillerie und Miligen verbürgen die Aufrechterhaltung der 
Nuhe. Das DBombarbement von Charlefton wird fortgefegt. General 
Lee erhält fortwährend Berftärkungen. Die Berichte über feine Oper 
ationsplane lauten widerſprechend. General Gilmore empfichlt den Your« 
nalen bie Geheimhaltung feiner Operationen. — Es find hier Berichte 
aus Mezico von 22. Yuli eingetroffen. Die Franzojen verfahren dem 
—— nad aufs graufamfte gegen die widerſpänſtigen Mericaner, 
(8. 3.) 





Voltkswirthſch aftliche und Börfen:Berichte. 


Getreidepreije der Münchener Schranne 
bom 29. Muguft 1868. 








einfamen . | 0 | 35 | 2ı | 46 | 22 | 28 “| —| — 
Neue Zufuhr: Weigentg806Sch. Korn8758%., Gerſte 1677 Sch., Haber229854. 
Borig. Keſt120 „ 43 „ „ 756 „ „486 „ 
Repsfamen : Zufuhrb42Sh.,Reft167Sch.,Leinfamen: Zuf. 85 Sch. Reft 32 Sch. 
Gefemmibetrag: 11,689 Schfil. Berlaufsjumme: 133,242 fl. 

* Landsberg, 29, Auguſt. (Schramme.) Geſammtbetrag 1382 Schffl.; Ber» 
lauf 1143 Schffl. Mittelpreife: Weizen 16 fl. 43 Mr. (gefallen 26 fr.); Korn 
12 fl. 29 fr. (gefallen 42 kr,); Gerſte 10 fl. 18 fr. (gefliegen 19 kr.); 
Hafer 8 fl. 13 kr. (gefallen 1 fl, 42 fr.) 


Berantwortlige Rebattion: 





3». Vogl, De. A yöpim ma. 
KRönigliched Meftdenz- Theater 


Montag den 31.: „Kunf und Natur,“ Luffpiel von Mlbini. 


250 
Allgemeiner Anzeiger. 
ss. Königl. priv. bayer. Oftbahnen. 6 


Für den Betrieb ber gl. priv. boyer. Oftbahnen find für das Etatsjahr 1863 64 made 


bezeinete Materialien erforderich, welde im 


1) 1200 Klafter Fichtenholz, 3'/,‘ lang, 


— der Dillinger · Leere, 
bis zu 2 bay. dec. Stärke, 


upfer geiwalztes in Tafeln von 
0% in Stüden von minder 


Kupfer rund in Stangen von 6—1 


2 80  w Bucenholz, beito, 
3) 300 Sad Hotzfohlen, 
4) 15 Zolleentnee Antimonium regulus, 
6) 0° „ 
0) 40 u 
7) 6 
ſtens 4’ Lange, 
8) 46 Plomhen, 


Biun 


zu 8° 1” lang, 10—12“ breit und 18° 


11) 1600 
12) 400 

. 13) 1000 u 
44) 2000 „  Zannenbielen zu 16° 2" fang, I 

4000 m 

. 15) 1500 Zell«Eentner Lampenbl, 
16) 550 * Maihinendt, 
17) 640 z Rübel, 
18) 100 5 Leindl, 
19) 60 a Talg, 
20) 28 * Kernfeife, 
21) 36 — Schmierſeife, 
22) 1 : 


23) 430 fe 


28] . Vutzwolle. 
Die Lieferungsbebingungen lönnen bei ben Bahnhof Infpectionen 
} ſowie Bei 
eingefehen, auch vom feiterer zur Uebermittlung abverlangt werben, unb 


Donnerftag den 10. September Abends 6 Uhr 


Balfau, Amberg, Nürnberg, 

5i8 längfiens 

verfiegelt mit ber Aufihrift: 
u 


am bie unterfertigte Bermaltung einzufenden. 


Bon den vorerwähnten Materialien fortl. Nr. 4, 
die Submiltenten am ihr Angebot bie 


miffionen Muſter beizufügen, und find 
ber gebunden. 

Der definitive Zuſchlag erfolgt durch die 

Regensburg, den 23. Auguſt 1863. 


Die Central-Magazins-Berwalting der 
Schwarz. 


Vehanntmachung. 


9) 10 , engl, Sam 
10) 1600. Stüd Falgbreiter 18° lang, 
Mittelbreiter, 20° lang, 10” breit 1” ftart, 

betto 21 fang, 10” breit, 1” ſtark bayer. decim., 
Kohlenlörbe, 1 Centner Kohlen faffent, 

0—12' breit, 18% 
ftart Bayer. decim., 


Wege ſchriftlichet Submiſſion vergeben werben ſollen: 


m, 
12” kreit unb 1 ',, flarl, 


Stearinferzen, fünf aufs/, Pfund, 


ſtack, oder 


Münden, Landéhut, 


ber unterfertigten Gentral-DMagazind-Bermaltung 


6, 7, 8, 13, 15 bie 


Direction. 





find die Sutmiffionen 


na von Materialien für den Betrieb der bayer. Dftbapnen“ 


23 find den Sub · 
yim 20. Geptem- 


bayer. Oftbahnen. 


6227. 
Mittwoch den 2. September VBormittagd 9 Uhr 
wirb ber fühliche-Anbar > vas Aävtifge Leihaus vor —— Affen an ben Meiftbie- 


tenden gegen gleich baate Bezahlung 
Das Steigeruagsobject 1 
Münden, den 28. Yuguft 1869. 


auf den Abbruch v 
nm am Tage vorher eingefehen werben. 


eigert. 


Stadt : Bauamt. 
Duffat. 


EEE NE ——— 
In andgezeichnet fhöner und Kinftliher Ausführung 
find erſchienen bei 


Fried. Hypen 


Die woblgetroffenften 


Ihrer Majetäten König 


orträte, 


in München 


(gezeichnet und lithographitt ven Aginger.) 


Preis für 1 Porträt 


Bon Jedermann find diefe fhönen Bilder 


in Luhographie 2 Thaler od fl. 3, 30 
Photographie in s 


18 


wohlgetroffenften Poriräte ansılannt und bei ben verhältnigmäßigen niedrigen 
empfehlen. 


Bruftbild in Lebendgröfe, 


Marimilian I. und Königin Marie 
Dayern, 


tr. 


36 kr. 


k. 


als die vortrefflihfte Ausgabe und als bie 


Preifen beflens zu 
5236, (38) 


5214. Belauntmacung. 
Berlaffenfhaft bes Yoleph Anten Leh- 
mann von Oberſtdorf betr, 

Ber aufer bem bereits mit ihrer Erbfgaftsklage 
definitiv Abgewieſenen als Imteftaterbe an deu rubri⸗ 
girten Nachlaß mod rechtlichen Anſpruch zu haben 
glandt, hat ſich 

Binnen 3 Woden 
von heute an hiererts zu erflären, widrigenfalla am 
24. September I. Jo. ber Nadia am die erbsein- 
geiekte Katharina Bub von Dietmanneried ausge 
antwortet merben wilrbe 

Sonthofen, am 26. Anguk 1868, 


Königliches Landgericht. 





jer Aal. Landrichter: 
Ruttler. 
@.-Nr. 5421. Nöber, f. af. 
2 MBekanntmachung- 


In das Handeleregifter des königl. Bezirks, und 
Handelsgerichtes Kaiferslontern tmırrbe eingetragen: 
Ba, 11 Ziffer 815. — Philipp Rohr, Bud- 
bruder in Saiferslantern, ale Inhaber ber ba- 
mr der firma „Ph. Rohr" befichen: 


dr 
Kaifersfautern, den 21. Auguſt 1863, 
Die Kanzlei 
des Königlichen Beziıks- und Hanbelögerichtes. 
®. Rofiee. 
peter 


wangsverſteigerungs⸗ 
Bekanntmachung. 

Im Anfrage des tönigl. Landgerichts Regenflauf 
werbe ih am 

Freitag ben 33. September 1863 

Vormittags 10-11 br 

im Großmann'ihen Haufe im Regeußauf bas Haf- 
meranwefen bes Midel Großmann von Begen- 
auf, beſtehend aus dem gut gebanten Haufe Nr. 163 
dafelbf, mit Brennofen, Keller, Holzlege und Hof 
raum, Dafnereht unb Gemeindereht, diesmal 
ohne Rüdjigt anf ben Schägungewerth 
an zahlumgsfägige Kaufsgefinnte nach Geferöver- 
fgrift verfleigern, 

Zu jeber nähern Unslunft hierüber bereit ladet 
hiezu ein 

Regenflauf, am 27, Auguß 1863. 

Der konigliche Notar: 

C Mt. 897. 3. Weigert. 
5230. 


Bekanntmachung. 


Die ledige Pjährige Hanna Altmeier ven 
Ederheim, theliche Tochter ‚bes ifraelitiihen Mepger- 
meifler Emanuel Altmeier vom ba, ift wegen 
Geiftesfranfpeit laut Beſchlaſſes vom Heutigen unter 
Guratel geſtellt werben. 

Der Hanbelomann Samſon 2b Rofenberger 
von Ederheim wurde heute ale Bormund für bie» 
ſelbe aufgeſtelli und verpflichtet, 

Dies wird hiemit umter bem Bemerken zur öfr 
—— — per daß Hanna Mltmeler 
fein ige ober fonflige Recht fortau 
giftig abſchließen könne. - N 

Nördlingen, bem 17. Auguk 1863. 


Königl. Stadt: und Landgericht. 


Der Bönigl. Stabt- unb Lanbriäter : 
E.Nr. 7070. Heuber, Afleflor. 
5213, 


Bekanntmachung. Ereu⸗ 
Sämmtlihe Gerichts. und Poligeibehörben wer · 
dem erfucht, dem gegenmärtigen Mufenthaltsert ber Te» 
digen Katharina Ermer vom Pricfenflabt ermitteln 
zu laffen, und ſolchen anher Belammt zu geben. 
ientheib, ben 28. Anguf 1868. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Der tgl. Laudrichter verh. 
8.-Rr. 5662, (Unterfeift unlejetlich.) 


6229. 


1651 


Straubinger Aniverfitätsgenoffenfelt. 
Samflag, ben 19. September 1863, Abends, 
findet im Krauss’fehen Saale zu Straubing 
que fröplichen Erinnerung an die ehrenhaft verlebten Uninerfitätsjahre ein 


flatt, und es ergeht hiemit unter dem Bernerfen, daß eine fpezielle Kartenzuſendung nicht erfolgt, 


Commerce 


an bie auswärtigen früßeren unb bermaligen afademijchen Bürger die freundliche 


Einladung 


fich bei dieſem Feſte zu detheiligen. 


Straubing, am 25. 


5231. 


zu beziehen 
5287. 


Der Bau feiner Hebirge und deffen 
Nach ei jeuen bart dort ausgefüh rien 
darge on 


Auguſt 1863, 


Ramens & gs ofen: 


Asland. 


Be eorg 


Bei €. H. Gummi in Münden ift focben erfienen und durch ale Buchhandlungen 


penfogifche Bedeutung. 
aierjuchungen 


Mit 42 in den Tert eingebrudten Beistante 
Elegant brojgirt. Pr, fl. 5. 
Ber Diejes auf den gründlichften Unterfuchungen und az Selbſtanſchauung beruhenbe 
Wert wirb fir Grologen, Bergmänner von höchſtem Intere I: fein. 
und bie brillante Ausftattung wurde befonders durch Unterftägung 


möglih gemacht. 


Die Herausgabe überhaupt 
ber bayeriſchen Staatsregierung 


Erziehungsinftitut für Mädchen. 


5190. (26) Mit vem 15. Oftober begimmt im Penfionat ber Unlerzeichneten ber Unter 


richt für das — 1863/64. 


Neben der jorgfäligften Erziehung und Beanffihtigung erhalten die Zögfinge Unterricht 
in der Religion, in ber deutſchen Sprache und in fremben Sprachen, in allen Elementar» und ger 


meinnüßigen 


Tüchrige Lehrkräfte ftehen ber Umtergeichneten zur Seite 
[Hönen und gefunden Donnersberger gr iſt empfehlend. 


Nähere Aus Zuft erteilt auf 


fragen 


Kirgheimbolanden, den 24. Anguft 1863. 


5238, 


änden, in ben weiblichen Handarbeiten, im ver Mufit u. f. w. 


Die Page ber Stabt im ber 


Emma Pleßmann, 


(Das DOctoberfeft 1863 betr.) 


Borflcherin. 


Bekanntmachung. 


Während des heurigen Dctoberfeftes findet der gewöhnliche Viehmarkt wieder flatt. 


Montag den 5. October 

auf ber — abgehalten, und —* den ganzen Tag hindurch. 
Die Schweine, welde zu diefem Marfte zum Berkaufe gebracht werben, bürfen jebod 
fontern müſſen auf ben Biehwmarft in der Herrnftraße getrichen, 


Derjelbe wird 


nicht auf ber Feſtwieſe verkauft, 
und bortjelbft verkauft werben, 


Den 25. Auguſt 1863, 


Der Magiftrat der Baupt- und Kefidenzftabt München. 


Bürgermeifter beurl. 


Der rehtötundige Magiftratsrath: 
Maurer. 


E.Nr. 34412, 
5189, (26) 


Reſchreiter. 


Bekanntmadhung. 


Für das hieflge Garniſonsbauweſen werben bie Hafner- Arbeiten auf bem 


Wege ber all» 


gemeinen ſchriftlichen Submiffion mitteld Procent-Mbgeboten an ben Wenigftuchmenben vergeben, 
Preistarif und Submiffions- Bedingungen liegen vom Heutigen an Bormittags von 8—12, 


2 
win ger 6 


von 3—6 Uhr auf dem Bureau der unterfertigten Eommiflion zur Einſicht offen und 
Öffnung der verflegelt zu übergebenben Eubmiffiond-Angebote Termin auf 


Donnerflag den 8, September Bormittags von 9 bis 11 Uhr angefegt. 
Münden, den 27. Auguſt 1863. 


Die Milittär:Cocal-BausCommiffion. 


4. Befanntmachung. 

Im Auftrage des Lönigl. Landgerichts Ebersberg 
wirb das Schmiebantweien Gans Nr. 15 in Lanbe 
ham ber Schmicbehelente Jofeph und Anna Rrem- 
fer fammt der dabei befindlichen realen Schmieb- 
Gerechtſame dom unterfertigten rg Roetar am 

Samftag den 10. Oft. I. 38. 
u — * von 10-12 Ubr 
ehanfe anbs dem öffentli Ber · 
peter mu ham fientlichen 

Das Amoefen 96 Nr, 15 in Laundeham be 
fieht aus: 

Pau-Rr. 16602 Wohnhaus, ringäbig, halb ger 
mauert, mit Stallung und Stabi 
neh Huf- und Belclagfmiebe 
fammt Kohlenlage, Holzihupfe, 
Hofraum, Schepfoͤruunen; Wohn ⸗ 
haus mit Staflu Stahl umb 
Holsfupfe unter — Be · 
ſchlagſchmiede unter Platienbach, 
Seſamtnt · Grundflacheninhalt 0,15 
Tagwerk; 


18660 Wurjgäril zn 0,03 Tagw. 
"u 1661 Gras. und Baumgarten zu 0,22 
Tagw. 

.1302 Wider zu 0,56 Tagw. 

“m 2218 Wder zu 2,02 Tagw. 

v„ u 1972 der zu 1,48 Tagm. 

„ » 1973 der zu 1,45 Zagın, 

”" n 2002 Wider zu 1,90 Tag. 

”„ m 1756 der zu 0,80 Tagw. 


Diefes Gefammmtanmefen wurde unterm 7. b. M. 
auf 2244 fl., "bie beim Anweſen beſindliche reale 
Schwmiedgerechtſame auf 200 fl. gefhägt umd ruhen 
bieranf 2600 fi Hupothefihufben. 

Das Verfahren richtet ſich nach 8.96 er sequent, 
bes Proiehigefeges vom 17. November 1837 ; ber 
Zuſchlag kanu, da die Verfleigerung bie erfte iſt, je- 
doch nur bei erreihtem Schägungswerthe flattfinben. 

Hopothefenbuchertraft und Schägungs » Urkunde 
Liegen im ber Kanzlei bed Unterzeichneten zur Ein- 


fit offen. - 
Die Berfleigerumgebebingumgen werben vor Be- 
ginn ber Berfleigerung bekannt gegeben. 
Eteigerungeluftige werden mit bem Bemerfen 
eingelaben,, daß unbefannte Gteigerer ſich Über ihre 
Perfon und Zahlungefähigkeit gehörig zu Iegitimiren 


Ebereberg, am 25. Anguſt 1868. 
Der Tönigl. Rotar: 
3. Kiefling. 


5215. Gratis, Befanntma 
Heeresergäyung aus beu Gomferibirten 
der Ülterclaffe 1842, bier den Eon- 
feriptiomepflichtigen Peter Buch ber · 

ger betreffend. 

Am 5. Februar 1842 wurde geboren: Bad 
Berger Peter, außerchelicher Eon ber Auna Buch⸗ 
Berger ton Schallborf; berfelbe wäre heuer conferips 
tionspflichtig, fol aber aller Wahrſcheinlichteit nach 
bereits mit Ted abgegangen fein, ohne baß bie Zeit 
unb ber Ort bes Äblebens bekannt gewerden wäre. 

Seine Mutter, von welcher bie erforberlichen Anfe 
fhlüffe hierüber exboft werben tönnten, treibt ſich 
Rets im Lande umher nud kehrt mie in ihre Heimaih 
zurld 


Mau erſucht deshalb jämmmtliche Poligeibehörben, 
den Aufenthalt ber Anna Buchb er ger ermitteln zu 
laſſen, biefelbe gegebenen Falles über Aufenthalt und 
Beruf ihres Sohnes Peter Buchberger, begiehunge- 
weiße über Zeit umb Ort feines Ablebens zu veruch⸗ 
men unb bas gefäligk auher 


ben 27. Augunſt 1863. 
önigliches Bezirksamt, 
t Boirksamtmann: 
E-Rr. 9907, 3ölc. 
2695. = — Herr Fried⸗ 
rich S arzt, Dove: 
tor A Brerice der ultät 


pon London, bat die Rue de 


Zurembourg _ verlaffen und 
ohne nun Mo. 8, Boule 


var: in Paris.“ 


5. Bekanutmachung . 

Der ledige Dienfiluecht Johann Georg Abelein 
von Wildenholz will nach Württemberg auswandern 
und «8 ergeht baher bie Mufforberung, etwaige An- 
ſprüche an benfelben 

binnen 14 Zagen 
bei Gefahr der Nichtberückſichtigung dahier anzu 
melden. 

Rothenburg a / T, 17. Auguft 1868. 


Koͤnigliches Bezirksamt. 
Der kgl. Beirlsamtmann : 
Praun. 
E.Nt. 10069, 


5211.(2) Befanntmachung. 
Die Grumbdrenten - Ueberweiſung des 
fürklihen Hanfes Lömwenftein- Werts 
beim+ Freudenberg, bier bie Frei 
gebung gerichtlich bebonirter Ab- 

löfungejhulbbriefe betr 

File die dem obengenannten fürftlichen Haufe in 
ber Gemeinde Birtenfelb, Rentamts Lohr, zugeflan: 
denen, einen Beflandiheil beffen Familien » Kibei- 
Commifles bildenden uud vom 1, Jänner 1861 ab 
an bie Ablöfungstaffe bes Staats Überwielenen Cillt- 
gefäle iſt das anf 11,208 fl. 10 kr. fefigefette Ab · 
löfungsfapital gerichtlich bepenirt. 

Da nun bie fürftlihe Domänenfanzlei auf Grund 
eines vom ? Landgericht Rotheuſels unterm 30. März 
d. 26. ausgeſtellten Zeugniſſes Über Richtbelaſtung 
dieſer Orundgefaͤlle mit Hypothelen auf Freigebung 
und Aushändigung ber im biegerichtlichen deposite 
befindlichen Ablöfungeidufbbriefe und Baarſchaſt an, 
getragen hat, jo werden im Hinblid auf Art. 34 
des Örundloften-Ablöfungs;efrties vem 4. Juni 1848 
alle diejenigen, welche auf befazte Ablöfungsihuld- 
briefe, resp. auf deren fernere Belaffung im deposito 
einen gegründeten Anfpruch machen zu können glauben, 
biemit aufgeforbert, ihre desfallfigen Auſprüche mm 
fo gereiffer 


Bögner. 








binnen 80 Kagen 


Die Stimmung bir Börfe war für öfterr. Bonds recht gi 


dem Tage ber erfimaligen Einräldung biefer Belaunt- 
machung am dahier amumelben, als auferbem bie 
Ausantwortung fraglicher Schuldbrieſe und Baarſchaft 
an die fürftlihe Etandesherrichaft erfolgt. 
Stabtpregelten am 21, Auguſt 1863. 
Königlihes Landgericht. 
e. b. 


Don, Afleflor. 
E.Nr. 5617. __...dapp. 


5226. II. Ediktal:Ladung. 

Bernard Fimmel, geboren im Jahre 1784, 
Sohn ber verlebten Sutjcherswittwe Margaretha 
Himmel aus Bamberg, feit dem 1. Januar 1836 
von bier abweſend, oder befien Reibeserben werben 
nunmehr aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

von heute an das für ihn hierorts verwaltete umb 
in 233 fl. 17 fx, beſteheude Vermögen bei dem 
unterfertigten Gerichte in Empfang zu nehmen, widri- 
geufalls daſſelbe mach Ablauf ber beyeichmeten Brift 
den ſich Iegitimirenden nächſten Verwandten zur freien 
Difpofition ehne Kaution ausgeantwortet werben 
wirbe. 

Bamberg, den 22. Auguſt 1863. 


Königliches Stadtgericht 
Der Töniglice Etabtrichter benrl 
Leif. 

Dr, llnen, 


E,Rr,. 9136. 6, Melber. 


5»: (2) Ein fleines franzöſiſches 
Gebetbuch mit dem, Namen der 
Eigenthümerin bezeichnet , sing 
Sonnabend den 29. wi B- 
Vormittags zu Lerluft bzugeben 
gegen A gute Belohnung, Dult⸗ 
plat Kr. 5. 





592. Bekauntmachung · 


Berlaffenfhaft des Beneficiaten Jeſchh 
Bopp von Buſcheheim betr. 

Me jeme, weiche an ben Nachlaß bes am 21. 
Juni 1. Is. zu Buchapeim verſtorbenen Beneficiatem 
Zeſeph Popp aus irgend einem Rechtetuel Mir- 
fprüche zu erheben gebeuten, werben Hemit aufge- 

ſolche 
binnen 14 Zogen 
präclufiver Friſt am fo gemiffer pierorts anzumelden, 
als anferbem beffen Nadhloh an die Teflamentserbin 
besjeiben egtrabirt werben wärbe. 


@ifätt, den 24. Auguft 1868. 
Königl. Stadt: und Landgericht. 


Der tönigl. Stabt- und Lanbrichter: 
Dr. Schmid. 


E-Rr, 7675. Bauer. 


— —— — — 
5206. Ge. Bekanntmachung. 

Im Beſthe bes wegen Diebſtahla hier in Unters 
ſuchung und Haft befindlichen Iebigen Andreas 27 
Rel, gewöhnlich Hannsbentel genannt, don Unter- 
todach fanb fi eine goldene Damenchliuderuhr mit 
golbener Halskette. 

Das gillogirte unb grabirte Gehänfe der Uhr 
if etwas fhabhaft umd trägt Spuren früher erfitte- 
mer Reparaturen au fih. Des Zifferblatt iſt vom 
Email und hat römifge Ziffern. Die Zeiger find 
vom Stahl, vom Heimen Zeiger iſt mur ein Theil 
vorhanden. 

Die Kette if eime fogenannte Panzerfette und bat 
einen gelbenen Schieber runder Gorm. i 

Da Uhr und Kette offenbar geftehlen if, jo wirb 
gegemwärtiges zur GEntbedung bes bier noch unbe» 
faunten Beflohlenen belannt gemadt 

Konad, am 25. Auguſt 1868. 

Der 1, Unterfahungsrichter am tgl. Beyrlegerichte 
E-Rr. 2688, Krapp. 





Srankfurt, 23. Auguf, 


ünftig, insbefondere murden 5%, National, Erebit-Wetien und 500-fl+Loofe höher bezahlt. Im 


Uebrigen zeigte ſich keine befonbere Veränderung. Das Geſchäſt war im Allgemeinen micht ſehr belebt, (Gymb). 
Curs der Stantupnpiere. 





Diverse Aetlom. 
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Alle Effecten-Curse versiehen sich in Procesten mit Ausnahme der mit # bezeichneten Elffecien, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. €. Wolf & Sopn. 





) 
xxtrabeiſage zu Ir. 239 der Bayerifchen Zeitung. 


Münden, 31. Anguft 1863. 


O Frankfurt, 31. Aug. Die „Europe“ theilt mit: Heute fand Feine Eongreffigung ftatt, dagegen verſchiedene Fürften- und Minifter- 
smferenzen zur Berftändigung über dad Schlußvotum und die morgen zu unterzeichnende Brotofollfaffung. 
Sofort nach dem Congteßſchluß ergeht eine neue Goßectiveintapung an Preußen Betreffö der Mittbeilung der Befchlüffe und der Ein- 
Jung zur Zuftimmung. 
An den Gongreß fegließen ſich wahrfcheinlich unmittelbar Gonferenzen der Minifter des Auswärtigen in Sranffurt zur Erlebigung der 
Detailfragen der Reformacte- 


Berantwortlie Rebaction: 3. P. Vogl. Dr. A, Yöhlmann, 


Drud von Dr. €. Wolf & Sohn. 





se. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſiluecht Johann Georg Abelein 
von Wildenholz mil nah Württemberg answandern 
und e8 ergeht dahtt bie Aufforderung, eiwaige An- 
ſprüche au benjelben 

binnen 14 Tagen 
bei Geſahr ber Nichtderlickſichiigung dahier anı- 
melben 


Kotpenfurg a / T, 17. Ruguf 1868, 
Königliches Bezirksamt. 
Der tgl, Beztelsamtınann : 


Praun. 
E.Nr. 10069. 


5211.12) Befanntmachung. ; 

Die Orumdrenten- Ueberweiſung bes 

fürklihen Oaufes Lömenftein- Werte 

beim · Freudenberg, hier bie Frei- 

gebung gerichtlih beponirter Ab ⸗ 

Wöfungsjhulbbriefe betr 

Kir die dem obengenannten fürflichen Haufe in 
ber Gemeinde Birkenfelb, Rentamte Lohr, zugeflan« 
benen, einen Befiandiheil deſſen Famillen + Fibel- 
Sommiffes bildenden und vom 1. inner 1861 ab 
an bie Ablöſungskaſſe de Staats Überswirfenen Gält- 
gefälle iſt das auf 11,208 fl. 10 kr, feſtgeſetzte Ab⸗ 
löfungsfapital gerichtlich beponirt. 

Da num bie fürftliche Domänenfanzlei auf Grund 
eines vom E Landgericht Rotheuſels unterm 30. März 
d. 38. auegeſtellten Zeugniſſes ter Nihtbelsftung 
biefer Grundgeſãlle mit Oypethelen auf Freigebung 
und Ausbändigung ber im biesgerichtlichen deposito 
befinbligen Ablöfungsihufdbriefe uud Baarſchaft an- 
getragen bat, jo werben im Ginblid auf Ar. 34 
bes Granblaften-Abldiungszeiches vom 4. Juni 1848 
alle diejenigen, weiche auf beſagte Abloͤſungeſchuld · 
briefe, resp. anf bevem fernere Velafjung in deposito 
einen gegründeten Anſpruch machen au künnen glauben, 
biemit aufgefordert, ihre beöfalfigen Anfprüde um 
ſo gewiffer 


Bögner, 





Binnen 3O Zagen 





Die Ctimmung der Börfe war für duerr. Fonds recht 


Uebrigen zeigte ſich feine befondere Beränberung. 












dom Tage ber erftmaligen Einrädung biefer Belannt- 
magung an dabier anzumelden, als auferbem bie 
Ausantworkung fragficher Schuldbrieſe und Baarfaft 
an bie fürflihe Etanbesherrichaft erfolgt. 
Stabiprogelten am 21. Auguſt 1863. 
Königlihes Landgericht. 
8b. 


Bons, Aſſeſſor. 
E.Nr. 5617, __dapp- 


226. BB. EdiktalsBadung. 

Bernard Bimmel, geboren im re 1784, 
Sohn ber verlebten Kuiſcherswittwe Margaretha 
Fimmel aus Bamberg, ſeit dem 1. Januar 1836 
von hier abweſend, ober deſſen Leibeserben werben 
nummehr aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

von heute an das für ihn hierorts verwaltete und 
in 233 fl. 17 fr. Seftebenbe Bermögen bei dem 
unterfertigten Gerichte in Empfang zu nehmen, wibri- 
geniale dafſelbe mad Ablauf ber bejeichn ten Prift 
ben ſich legitimirenden mächften Berwandten zur freien 
Dilpofition ohne Caution ausgeantwortet werben 
würde, 

Bamberg, ben 22. Auguſt 1963. 


Königliches Stadtgericht 
Der Töniglide Etabteichter beurl 
Leift. 

Dr. @liner, 


&;Rr. 9136. c. Melber. 


525. (2) Ein lleines franzöſiſches 
Gebetbudh mit dem, Namen Der 
Eigenthümerin bezeichnet , sing 
Sonnabend den 29. zwiſchen 8—! 
Vormittags zu Verluſt. Abzugeben 


en ſehr gute Belohuun ult- 
a ee v 


Frankfurt, 29. Augufl. 
günftig, inssefondere wurden 5°, Rational, 


















Dir 


2. Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaft bes Beueficiaten Joſtph 
Popp ven Buſcheheim betr. 
Me jene, weiche am deu Nachtaß bes am 21. 
Iuni . Is. u im verfiorbenen Ben 
goſeph Popp aus irgenb einem Meditstitel Mur“ 
gebenfen, werben hiemit aufge- 


binnen 14 Zogen 
äcuflo um fo gewiffer Hiererts angumelben, 
—* much ua Nachlaf am bie TErflamentserbin 
besfeibem egtrabirt werben wilrbe. 
ihfätt, dem 24. Auguſt 1863, 


Königl, Stadt: und Landgericht. 
Der tönigl. Stabt- und Landrichter: 
Dr. Sämid. 


@.Ne. 7675. Baner. 


—— — — 
5206. Gratis. Bekauutmachung · 

Im des wegen Diebſtahls Hier im Unter 
fudung un Saft sefinbliden Tebigen Anbread Re 
el, gemöfntih Hannsbeutel genannt, von Unier- 
redac) fand ſich eine gofbene Damencplinderußr mit 

Ibener Halsteite. 
* Das —** unb gradirte Gehänfe ber Uthzr 
ift etwas ſchadhaft unb trägt Spur.n fräger erfitte- 
ner Reparaturen an fi, Das Zifferblatt if ven 
Email und hat tömiſche Ziffern Die Zeiger find 
von Stahl, vom Heinen Zeiger iR mar ein Theil 


vorbauben. 

Die Kette ift rine ſegenannte Pangerfette umb hat 
einen goldenen Schieber runder Born. 

Da Ude und Kette offenbar gefiohlen if, fo wird 
negenwärtiges zur Gntbedung bes hier noch unbe» 
fannten Beoplenen belaunt gemacht 

renach, am 25. Auguſt 1868. 

Der 1, Unterfuhungsrichter am tal Bezirtügerichte 
E-Nr, 2688. Krapp. 








Erebit-Wetien umb 500-fl-Beofe Höher bezahlt. Im 


Das Geihäft war im Allgemeinen wicht fehe belebt. (Bynb). 
Cura der Stanszpapiere. 


ou. A,etlom. 





Ossterreich & pCı, Natioual-Anlehen von 18854 2 6 Frankfurter Bank a 1508. .o 2 2 000 — 185 
z 5 pCt. Metall.v. 1063 inL.t10 20%, 8,P &. K. Ossterreichlsche Netional-Bankactien . . ”"— P.829 6 
5 3 pCt. Metall. Obligaion. . . . 67 P. 68% & || Oasterreickische Credit-Baukactien & I. 200 + "0 @ 
„ AU RE 60%, P. Darmstädtische Bank 4. und 2. Serie & B. 280 #235, P. — 6. 
Bayern 5 pi Oblig. 4. E. (C.b. BR) — | Osrtorreich. F.-91-Bisenb. 5 pOt. 600 Pr. A20hr. |* 195 P. — G 
” a, gC. Oblig. Ajätr. dio, Ray — 6 PR Elisab,-Bisenbihn 8 pl... . [18 PR — U 
n 4, FÜ Oblig. dio. 102, — 6. Theah Eieanbahn Prior, b pCt... + - Bar. 
“ 4 Ch. Oblig. dto, wir — al do, do.  neuoste Emission 48 — 6. 
” 4 pÜR Oblig. YAjä dio, - PR —G. = Böhmische Wesibahn-Actien 5 pÜt. aa, u 
” 4 pCt. Oblig, Ab,-B, dio. 10114 P. * do. Wo⸗e⸗Umhtn Pr. i. b. b AM. — 884 6. 
* 2 pCı, Oblig. dio, — 7,9714 6.) Ludwigstafen-Bexbacher a 4 pl. . 0.0. - 43AP. — 6. 
Württemberg | 4%, pCt. Oblig. b. Rorlsch —P, 104% ü| Piälrische Maxbuhn b. Roibsehitd A 4, pCi. . . | 10714 P- 
” 4 pr „Coup, ditto 1094 P, — G|| Bayerische Osthalm & 4% pCt. volleinbesahlt . 1uy Pe — 6 
” 8, pCt. Oblig. ditto ers P. — G|| Bayerische Osibakn mit #0 pCt. Eineahlung - . | td Pr 0 — Mi. 
Baden | 4 pl „ dito & Goll 100° 6, Den, 8%, Nord-Sr-E.-P.-0, 2. 28 hr. b. B. . . Da u 6. 
Gr. Besen | 6 pCt. Oblig. b. Rothsch, 02, P, Ost. 8%, Büd-St.-E.-B.-P.-O e, 28 kr. b. R . . sei, P_— 6. 
Wechsel in ehddeusscher Währung. | Anzjshans-heose, 
Amstordem 0. 100 LE 2. ne. 99°/,, B. — G,| Osstarreichische & 250 von (0 . . . 40 PR. 
Aupburg B.100 88. .... — 8.99%, 6, ri 8. 250 von i8b4 mit 4 püL . 834, — 6. 
Ber!in Th. 60 kB, . ee — B, 10437, 6. ir f. 560 von IB00 6/7. . '/4 6. e 
Bremen EB Th. Ed .ß. 2%, B. = 4. 100 Eiscub, L. von 1858 . “rel, PR. dh 
Cöln Th. 60 ES... 105 B. — 6. 2%, pCi Preuss. Pr.-Anl. bei Rothsch. . « » 19 © 
Hamburg MB. 100 k.B.. . — B.8774,6.| Badische 1 50. he “11 P.110M 
Leipzig Th. 66 k. 5. 05 B. —— “Dr — 68. 
London Lt.i0 EB .... 118% B — G|| Bürbemsen Thlr. 40 bei Rothsch. . . . 0 +. | 38%, P. — & 
Lyon Fra. 20h 9.....» — ürossherzogthum Hessen fi, 6@ bei Rothich. .. |* 132, P. — 6 
Mailand Fra. 200 . ss‘, B 5 „26 die, 2256 28* 
Paris Fr30 222200 — 8, 93%, G.| Naau 8 2% bei Rothsch, 2 Bu © 
Trien .10 8. .... Re _ Sardinien Fr. 56 Be . 2. 000 676. 
Wie 2. 109 8. W. ; 19414 6. Austnch-Gonzenhansener 4. 7-Loose ı . «+ on, — 6. 
Disconteo | pc 6 H 





Alle Effecten-Curse verstehen sich in Proceul 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


en mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecien, welche per Biäck gehandelt werden. 


—— 


. München. Die Bapteiide Britung 
boftet km Baugen 8 . Abeliqj Dalbhährig 4 fi, 
vierteljäheig 2 A. Muf dad Morgeablaii 
aan um die Hälfte des Preiſes beſenvers 
abeunict werben. 





Ueberficht, 

Der Fürftentag in Frankfurt. ’ 

Entbüllungen an dad deutfche Volk über dad 
Fürften- Parlament in Frankfurt am Main. U. 

cher Bund. Münden (Aus dem Bericht tes Abg. 
Feuftel Aber die Erträgniffe ver Telegraphenanftalt in ven Jahren 1859/61. 
ZJahalt des meneften Regierungsblattes),. Augsburg (Truppendurd- 
mãrſche). Coburg (Der Beſuch des Kaifers bei der Königin Bictorts). 
Ludwigsluſt (Körnerfeier). Berlin (Gerüdte von einem Minifter- 
wechſel. Der Fürftentig). Stettin (Verhaftung eines ſtädtiſchen De 
amtemgehilfen durch einen Offieier). Bofen (Einbringung vom gefangenen 
polniſchen ufurgenten). Brünn (Fiasco ber Cjechen). 

Frankreich. Die Preffe über den beutfcen Fürftentag. Fran 
zoͤſiſche Beurtheilung ber deutſch · dãuiſchen Gral Oh a den 
fuch einer Aunäperung Preußens an Frankteich. Ein ruſſiſcher Schachzug. 

Aufland. Warſchau (Morde. Deutung der Abreiſe des 
Sroßfürften Konftantin. Agenten bes Panſlaviemus. Kirchliches Cute 
Ernte). Kaliſch (Auflnüpfung eines ruſſiſchen Spions durch die Po- 
lm). Rahaczew (Sriegsrehtide Execution), 

2ocal:Ghroniß. 

PBrovinzial:Ehronik. 


ichtpolitifcheß. 
ste Poiten. 
53 Telegramme : 
Bolklöwirtbfchaftlide und Börſen-Berichte. 


4‘ 


Der; ürftentag in Frankfurt. 


L. C. Frankfurt, 30. Aug. Im ber geftrigen Gigung bes Fürs 
Rencongrefies wurde zumädft, wie wir bereits — der 
Zuſammenſetzung des Directoriums nochmals im Sinne ihrer Herflellung 
aus 7 anftatt 6 Mitgliedern angeregt. Es blieb indeſſen kei dem in 
unferem 11. Bericht og 25. Hug.) mitgerheilten Beſchluſſe. Hierauf 
wurbe ein Borihlag Sr. DMajeflät des Kaiſers im Betr.ff des dem Fürs 
Rencongrefie zu gebenten Abjhluff:s in Erwägung genomaren, berzufolge 
eine Commiffion, beftcheud aus Sr, Majeftät dem Stäuige von Sadien, 
II M. HH. dem Großherzog von Baden und Diedienburg - Schwerin, 
dem KRurfärften von Heflen, II. HD. den Herzogen von Braunſchweig 
und Sadjen-Coburg, nebft dem Bürgermeifter von Hamburg, zur Be 
tißterftattung über die faiferlihe Vorlage gewählt wurde. — Zuut geft- 
tigen Diner bei dem Kaifer waren wicht, wie wir gemeldet, fänmtliche 
Souveränt, fondern mar ber Kurfürft d. Heflen, ver Herzog von Braun» 
ſchweig und der Fürſt Liechtenſtein mit ihrem näheren Gefolge eingeladen. 
Rach der Tafel befugte Se. Majeſtät der Kaijer den im Verlaufe des 
Nachmittags wieder in Frankfurt eingetroffenen Kronpringen von Sachſen, 
welder bei jeinem königl. Bater-im engliſchen Hofe abgeſtiegen iſt. Abents 
8 Uhr verjammelten fih wierer bie meiften ber bier anmweienben größern 
Souveräne bei dem Kaifer im Taris’ihen Palafte zu Berathungen, melde 
fi bis halb 11 Uhr fortfehten. 


gen an dad deutfche Bolt über dad 
Fürften: Parlament in Frankfurt am Main. 
k I, 

* München, 1. September. Das V. Capitel iſt der bei biefer 
Sache vorzäglid. in Anſchlag lommenden Politif des hochfahreuden“ 
preußiſchen Premiers gewidmet. „Hr. dv. Bismard,“ heißt es im ber 
obigen Ylugfärift, „mußte bie Pfeile feiner Politik noihwendiger Weife 
von Außen hernehmen. Die Wahl ift nicht glüdlich ausgefallen. Die 
intimen Beziehungen, welche bermalen zwiſchen dem Parifer und dem Pe» 
tereburger Hofe obwalteten und zeitweiſe ſogar in eine offene Allianz aus · 
warten brohten,. ſchienen nah Oſten und nad; Weften hin willlommene 
Stägen für eine „großartige Ustion" darzubieten. Das gemeinfame In⸗ 


Payeriſche Zeilung. 


Nr. 240. 


— I A N 
he er e 
di — 

em werben in Münden asacnammn. 
won ber Erpepicien, Briemercfrape 11 imabemnligen 
Ruscrhanfe, uns von Prapeı'a Gommilont. Sateov 
(Beinfrofe Re. 14). Un beizen Sieden tünnen 
Inferate absrgeben werten, Der Mcam vor 
verifpaltigen Periszelle wire mit 5 fe. derrq aci 


4. September 18463. 





’ 


tereſſe der beiden aulokratiſchen Kaiſerſtaaten gipfelte ſich in bem Beftreben, 
die einzige ſeſtländiſche Rivalität zit breden, d. h. Defterreih zu bemü« 
ihigen und zu veılleinern. In biefem Bunde wollte Hr. v. Bismard ber 
Dritte fein. Mach ihm behazte es nicht, fih von Wien aus präfidiren zu 
laffen, und die Rache für Olmüg war der erfte und Haupipunet feines 
füuftigen Tgatenprogramms. Doch glädliger Weiſe zerſpraug dieſes Band; 
die doppelläufige Vuchſe verfagte, noch bevor fie geſpannt werben. Die 
„entente cordiale* mit Frautceich erſiens vermochte vom vornherein nicht 
recht in Fluß zu kommen, obgleich Hr. v. Bismard ſich perfönli » deshalb 
auf die Reije gemacht, Man wird aber auch eingeftchen, daß fär die 
Durchführung ber bekannten überrheinifhen Zukunftspläne ein enges Freund« 
ihaftsbäntnig mit Preußen eben feine gebotene Nethwendigteit war. Erfter 
Rehnungsfehler. Zum Icrthum das Ungläd, Das Zerwärfnig, welches 
der Bolenaufftaub zwiſchen Frantteih und Rußland herborrief, zerflörte 
von Grund aus bie geträumte Dreieinigfeit, uad ber haflig daran gi 
fnüpfte zweite Rehuungsfehler, die beruchtigte Militär. Convention, machte 
den einen ber verhofften Bunbesgenoffen zum Widerſacher, während er dem 
Andern, ohne den Bortheil effectiver Hülfe, die unbequeme Laſt gefähr- 
licher diplomatiſchet Berwidelungen auf ven Hals Ind, Uad fo hat eine 
Reihe der Lühuften und fharffinnigften Berehnungen Herru v. Bismard 
auf ein: einfane Höhe getrieben, an bie fein Fteundegarm hinanreicht. 
&s ift lahl und fühl um ihn geworden. Seine Politit hat in gewiſſer 
Hinfiht das Uumdgliche geleiftet: er hat es durchgeſetzt, mit Frankteich 
zu verfallen, ohne England ſich zu verbinden; Oeſterreich anzufeinden, ohne 
das Übrige Dentfcland zı getommen; das eigene Land ſich abipäuftig zu 
machen, chne die Zuflimmung ber mächften Angehörigen des Königshauſes 
zu befigen. ... Für jo ftaunenswerthe Errungenjhaften muß er mit bem 
Satiefecit ber „Kreuygeitung” und der Bewundetung ber hinterpomner'» 
ſchen Iunter ſich begnügen! Die Zufammentunft in Gatten bet eime 
unerwartete Gelegenheit, an ber Hand dis Kaiſers von Deſterreich vom 
vem Hfolirfäemel herabzufteigen uud umter den Beifall der geſammten 
Nation den unklug verjgmähten Pfad bes Fortſchrittes zu betreten, Bir 
haben gefehen, wie vie hülfreihe Hand zurüdgeftohen, die reitende That 
vereitelt worden, Und dennoch haben die gewichtigften, ebeliten Math 
[läge und Mahnungen nicht gefehlt. Cine dem preußifcen Throne zu» 
mädft Achende, hoch und frei gefinnte Perſöulichteit ließ fein Mittel un 
verfugt, mm bie Mezierung Wilhelms 1. für vie Theilnahme am bem 
großen Frankfurter Werke zu gewinnen: bie erlaudte Warnung fruchtete 
nicht beffer, als die dringlichſten Aufforberungen des eng ijchen Miniſte⸗ 
vinms, als bie ehrfuchtövele Bitte des trefflichen Ktonpringen von Preußen, 
deffen Reife nah Gaftein jedoch in fo weit wenigftens nicht ganz erfolglos 
geblieben, als fie vie Ausführung eines energifhen, um nicht 
zu jagen verzweifelten Gegenplanes für ben Augenblid 
verhindert hat, Und mas Hautzutage in Preußen nicht geſchleht, muß 
a priori ald ein Gewinnt betradptet werben.“ 

Bon hier an wendet fid) umjere Flugſchriſt wieber Defterreih und 
dem fühnen Schritte Franz Dofeph’s zu. „Der Kaiſer,“ fagt der Ber- 
faffer auf Seite 22, „fand in Ritter von Schmerling einen vielerfahrenen, 
freiftanigen Gchälfer, in Sr. Maj dem König von Bayern einen Wär» 
men Bundesgenoffen und im tem Murhichlägen Seiner Hokit des 
Herzogs Ernſt von Coburg Lie mohlgemeintefte Auf aunteruug. Wir 
glauben nicht, daß andere beutiche Fürften um bie Abſichten dis edlen 
Reformators aus dem Haufe Habsburg gemußt haben. Dies iſt das 
ganze Geheimniß der jo viel befprohenen, dort unb ba fo arg entflellten 
Benefis des Frankfurter Fürftentages. Nicht oft und anerfeunenb ge ug 
aber fann darauf bingewiefen werden, baß ber einfeitende und leitende 
Srundgedanfe einer durchgreifenden Berbefferung der deutſchen Bunded · 
Berhaliniffe Franz Doſcph 1. jelbfteigen zugehört und zwar nicht nur dem 
Ueberblid, dem Ganzen nah, fondern in ber forgfältigften Erwägung 
aller Einzelheiten des am 17. Auguf in Frautfurt vorgelegten Reform» 
Plans Man fol dem Kaiſee geben, was bes Kaifers if. Brauchen 
wir jegt ben niederträchtigen Infinuationen einer gewillen Breffe entgegen 
zu treten, als ob die Berufung des Fürfientages ein diplomatiſcher Stag- 
zug gegen Preufen, eine vulgäre Popularitktshafgerei gemejen jei? Die 
antmortenden Thatjachen reden laut genug, um bier unfer verachtungarolles 
Stillſchweigen zu rechtfertigen. Das Auftreten des Kaiſers in Saftein, 
fein Brief vom 7. Auguft und fein Verhalten in frankfurt, als vie noch · 
malige collective Einladung an König Wilpelm 1. in Borſchlag gebracht 
wurde, befunden auf's Eatſchiedenſte, wie ernſt und ehrlih ed um die 
Mitwirkung Preußens ihm zu thun war, Gr Hätte offenbar den Ruhm 
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der Iuitlative und ben Dank bes beutihen Volles germ mit Preußens 
König getheilt — es war genug für Beide da! Was den Vorwurf der 
Bopularitätsfuherei anbelangt, fo laſſen wir benfelben auf ih beruben, ' 
indem wir beiläufig allen Nationen Herrſcher wünjhen, welche in ähn⸗ 
licher Weife um deren Anerkennung und Liebe buhlent« | 

Die Eapitel VII und VII, welde den Schluß der Brodüre bilden, 
enthalten eine warme, mahnente und warnende AÄpoſtrophe an bie deutſche 
Nation; die von Defterreih proponirte NeformsActe iſt unter allın Um- 
Aänden ein mädtiger Fortfehrüt, ein Reim, ber wziteflen Entwidlung | 
fähig. „Der Kaiſer von Defterreih," fagt der Berfafler, „bat an tie 
Stelle der diplomatiſchen Protofolle bie Tribüne der beutfhen Nation ger | 
fegt, und wie beren Befugniffe in dem heutigen Plänen auch noch befhränft 
fein mögen, es liegt in ber Natur berarliger Daflitutionen, daß fie mit 
der Zeit fih ſeibſt ergänzen und alle daneben wirleuden Factoren all - 
mälig in's Schlepptau nehmen, wo nicht abforbiren. Die Proris aller 
verfaffungsmäßig und parlamentariih regierten Staaten befundit die Ride 
tigkeit dieſes Sapes bis zue Evidenz. Ueberall ruht im Volfshaufe ber 
Schwerpunct des ganzen Syſtems, und wo er nah anderer Seite bin 
oettohirt worben, da zieht ber Drud ber öffentlichen Meinung ihm bald 
auf feinen natürlichen Boren hinab, Dies iſt feſt zu halten: die deulſche 
Nation wird fih zu Franffurt in ummittelbarer Rede über deutſche Zu« 
fände und Berüriniffe ausiprehen, eine vielzüngige Preffe daB freie Wort 
bis am die äuferften Gremjen tragen — und wird unter ſolchen Um— 
fänden ein irgend langmwicriger Wiverftand gegen einmürhige Wänfche, 
gegen gerechte Forderungen auch nur denkbar fein? In Tiejer Auffaffung 
fält die von gewiſſer Seite her als fo ary bedrehlich geſchilderte Gefahr 
des berüchtigten DMajorifirens von vornherein weg. Majerifiren wird in 
der neuen Form des Bundes ber, aber allein ver, welder die Majorität 
bes Volkes hinter fih hat — und auf Erzielung eines folden Ueber 
gewichts Laufen doch chen alle patriotiſchen Phautaſien binaus,* 

Die befagte Schrift ſchließt mit den wohlbegränteten Worten: „Der 
Erfolg der Bemühungen ber ürften» Gonferen; hängt größtenteils von 
ber einmthigen Unterftügung ab, melde die Nation vem Plane als | 
Ganzen gewährt. Einheit-im Wollen fei unfer Wahlfprud; daun 
wird auch bie Einheit im Können nicht lange auf fih warten laffen.“ 


Deutfcher Bund; 


Bayern — Münden, 31. Aug. Mit ver Berichlerſtattung 
über bie Erteägniffe der Telegraphenanftalt im den Jahren 1859,61 Salte 
ver zweite Ausſchuß der Kammer der Abgeo-dneten Herrn Feuſtel beauf- ® 
tragt, Deifelte hat nunmehr dieſen Bericht erſtatiet, im welchem er zu ⸗ 
vörberft conflatirt, Do die Meineinnahme im Jahre 1859,60 nur , 
6,062 fl. 35 fr, im Jahre 1860/61 aber 18,744 fl. 31 fr. betrug 
während im Voranſchlage eine Summe ven jährlich 30,000 fl. amgenons 
men war. Die Urfachen dieſer Mindereinmahne findet der Herr Bericht 
erftatter 1) im der von der dritten Conferenz des deutſcheöſterreichiſchen 
Telegraphruvercines im Jahre 1857 beichloffenen Ermäßigung der Ger 
bühren, bie man auf circa 40 Procent auſchlagen kann; 2) in ver Ab- | 
nahme de internen Telegrapbenverkchres im Jahre 1859,60 in Felge bes 
buch ben Krieg im Jahre 1859 ftodenden Geſchäftsverkehres; 3) L ber 
Mehrung ver jährlichen Ausgaben, die vorzüglih Daher rührt, daß vom 
1. October 1857 an ber Cifenvahntelegrapg femmt Apparaten ven ter 
Staatstelegraphenverwaltung zur Unterhaltung übernommen worten ifl, | 
wogegen ihr zwar bie treffenten Einnahmen zufisten, die aber nicht bin | 
reihen, bie durch die Uebernahme mit hinzugelomaenen Koften file Bes | 
folvungen und Betrieb zu decken, welche auch ſchon früher jene Einnahmen ! 
weit überfliegen hatten. Außerdem wurden im Jahre 1859,60 auch noch | 
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bie Koſten für 20 Meilen neue Drabtleitungen aus dem Ertrage ber 
Anftalt beſtritten. Das Alles und der Umftand, daß die gewöhnlichen 
Ausgabe-Etats (im Yahre 1859/60 186,057 fl., im Jahre 1860,61 | 
199,912 fl.), infeinem biefer Jahre von ben wirklichen Ausgaben: (1859/60 | 
174,742 fl., 1860/51 179,429 N erreicht wurden umb daß and fonft | 
fi fein Unlaß zu irgend einer Nechnungsbemängelung zeigte, veran« 
laßte den Referenten zu dem Untrage auf Anerkennung der Nahweifungen, 
An Schluffe des Etatsjahres 1860/61 war die geographiſche Pinienlänge 
bes Telegraphennetzes 274,8 Meilen, während bie Drahtleitungen über 
574,7 Meilen fi erfivedten. Die Unlagekoften hiefür erreichen die Summe 
von 643,209 fl. Im ben 6 Jahren ver VIL, Finanzperiode hat der Te 
legraph rein ertragen, reſp. abgeliefert: 130,019 fl, er hat bemnad, 
3%, Proc, per Yahr ertragen. Wilrde man aber dazu bie bles nofirten 
und nicht bezahlten Staats und Bahndepeſchen nehmen, fo witebe ſich die | 
Rente per Jahr auf37,054 fl, over 5,7°/,erhögen. Schliehlich begutachtet 
Referent einen vom Abz. Arnheim geftelten Antrag, daß eine Telegeaphen« | 
ſtation in Wunſiedel zunächſt aus den Erübrigumgen ver für die Erweiter | 
ung bed Telegrapbenneges beftimmten 200,000 fl, eventuell aus fonftigen | 
Staatsmitteln errichtet werben wolle.” Dieſem Antrag ſowie dem auf | 
Anerkennung der Nachweifungen iſt ber II. Ausſchuß in feiner Sitzung 
vom 24. Auguft einflimmig beigetreten. 





ulesdrunnen ab auf und wurde von mehreren : 
! fi viele Officiere ter hieſigen Garniſon befanden, welche das Regiment 
! eingeholt hatten, imfpieirt. Das glängende Schauſpiel hatte eine Maſſe 


Münden, 1. Sept. Das Regierungsblatt Nro. 43 vom 31. Ang, 
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enthält vie Belanutgabe von Verleihung ber Würbe lebenslänglicher Reiche» 


räthe ber Krone Bayern, Dienftet » Nachrichten, Bfarreien » Verleihe 
ungen; Prifentations- Beſtaͤtigungen, Drvens » Berleifungen , Könige 
lich Ullerhöchſte Geuehmigung zue Annahme einer fremden Decoration, 
Gewerböprivilegien-Berleihungen. 

Augsburg. 31. Aug. Geſtern herrſchte in unſerer Stadt und berem 
Umgebung reges militärifches Leben, da die ins Cavalerie ⸗ Lager auf dem 
Lechfelde commandirten Regimenter von allen Seiten in ihren Uuarlicr- 
Orten eintcafen, wo fie heute Raſitag halten, um morgen, ben 1. Sept., 
theils ind Bivenak-Lager, das vom 1. bis 5. Sept. von bir ſchweren, 
bom 6, &is 10. Sept, von ber leichten Cavalerie-Divifion bezogen wer⸗ 
den wird, theile in die beftimmten Cantonnirungen einzueiide. (8 finb 
2 Guicaflier- und 6 Eyevaufeger-Regimenter, zufammen 32 Escadrouen, 
das reitende ÜrtillerioRegiment mit 3 Batterien, eine Öeyie: und eine 
halte Sanitäs-Compagnie zujammengszogen, bie nach ber Lagererdnung 
am 2. Sept. in der Brigade erereiren werben; am 3. und 4. werben 
Divifiond-Mandver, am 5, 7., 9. und 10, Gorpe-Mandvır ftattfinden, 
während Sonntag dea 6. und Dienflag ven 8, ald am Namensfefle 
MNter Moj. ter Königin, Kirchenparade flattfinten wird, Corpteom - 
maabant ift ber General der Cavalerie Fürft von Thurn und Torie, der 
fein Hauptquartier in Untermeitingen bat; Diviflonscommardanten find 
bie Generalmojore dv. Yindenjeld und Spreti; functionirende Brigadecom« 
mandanten die Oberſttu d. Lamolte, Neffelrore-Öugenpoet, v. Feniſch und 
v. Rummel, Pager-Arjutant ift der Hauptmanı Ouftao Meihug. In 
unferer Stadt wurde geftern Das zweite Euiraffier-Regiiment einquartiert. 
Dasielbe rüdte nah 11 Uhr Vormittags bier ein, flellte fih vom Her- 
Generale, ia beren Euite 


Zuſchauer herbeigezogen. Ausſehen nad Haltung der Maunſchaft erregten 
allgemeine Bewunderung. (U. Abdztz.) 


Sädf. Herzogthämer. Koburg, 29. Aug. Der Kaifer von 
Deilerreih bat fi -zum Beſuch Ihrer Diaj. der Königin von England 
anjagen laſſen und wird in folge beffen in der nächſten Zit hier eintreffen 
und im herzoglichen Re · ſidenzſchloſſe abfteigen. Ge. Hoheit der Herzog 
wird ebenfalls hierher kommen. (8. 3.) 


Medlenburg. Eudwigsluſt, 26. Auı Die Körnerfeier in Wöbbe- 
lin hat ven dabei Betheiligten einen hohen Genuß gewährt, Gteß war 
bie Zasl der Feſtzenoſſen uad ter bei der Meier von dem Beteranen, 
Sägen, Gewerten, Turnern, Landwehtvereinen te, entjslteten Fahneu. 
Am Schweriner Toore zu Lubwigäluft Hatten die Bauern der Umgegend 
mer denn finfgundert Geſpanne aufgeftellt, auf denen fir die Gäfte un» 
entzelttih nach Wobbelin führten. Wı Körners Muheflätte hatten brei 


| Veteranen vom Lützow'ſchen Sorps in ihrer früheren Uniform die Ehren 


wa the. Die eier verlief in ver vom Programme vorgeidriebenen Weiſe. 
— Die Eiche an Körners Grabe wir de ſtark geplündert, weil Jeder ein 
Andenken mit nach Haufe nehmen wollte, — Die Zahl rer am Dmmtmale 
miedergelegten Rränye war enorm. Gegenſtand beſonderer Aufmerkjamteit 
war das Bauernhaus in Wöhkelin, aus melden Theotor Hörner am 
27. Auguſt 1818 zu Grabe geieitet wurde. In bemfelben Haufe war 
Körnerd Büfe aufgeftellt, umgeben von brennenden Kandelabern. — 
Luowigsluft war heute Abend prachtvoll erleuchtet. (Abl.) 


Preußen. * Berlin, 29. Auguſt. Wieder einmal durchfliegen 
Geräte von einem Minifterwechfel die Stadt. Das if die letzte Hoff 
nung der Golhaer, aber es ift eben aud nur ein frommer Wunfch; denn 
in Wahrheit ift, wenn man die Dinge nüchtern betrachtet, var keine Ands 


ſicht dazu — nämlich daß liberalere Männer au's Ruder Fimen, wie jene 


Partei fo ſehnſüchtig Hoffe. Und ſelbſt wenn fie kämen, ws märe bat 
geholfen? Das Uebel figt tiefer, und der Mangel am fchö: feriicher That - 
kraft, an Muth und Gntjcleffenheit, der fi hier durchneg zeigt, läßt 
fi daburh ebenjoweniz bannen, old bas ebenfo allgemein verbreitete Ueber 
muß des Selbſtgefühls und ber Prätenflonen, die mit ber vorhandentn 
Kraft in feinem Verhältaiß ſtehen. Ja, wenn wir nur cin liberales Mir 
niſterium hätten! feufzen die Gothaer. Dann, meinen fie, müßte ihnen 
gan u. m von ſelbſt zufallen, fo feft Überzeugt find fie noch im- 
mer von Rt Untrügfichteit ihres Evangeliums. Gut fr fie, daß fie vie 
Probe nitht machen Innen; jo Können fie ſich noch’ etwas Tänzer in ihrer 
füßen Tauſchung wie gen. Das deutſche Bolt if über den wohren Be 
halt ihrer Doctrin im neueſter Zeit zu fehr aufgellärt werben, als baf es 
nicht alles Bertrauen im bicielbe und tu ihre Kämpen verloren haben müßte]; 
ih rede natürlich don den Deutſchen aufferhalb Preußens; denn in Preußen 
freilich ftcht der Glaube an den eigenem Beruf zur ausigließlihen 
Führung zu fe, als daß er ſobald erihättert werben könnte. Damit 
aber ja Niemand im Unklaren barüber bleibe, Hat das Organ ber ächten 
Gothaer, der preußiſchen Altliberalen, die „Berl. Allg. 3.” (man verwehste 
fie nicht mit der minifteriellen „Nordd. Allg. 3.”) dieſer Tage ausdrücllich 


! erflärt, daß ihe der alte Bundestag noch vieh lieber wäre, alg die 
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Neform nad dem öfterreichifgen Brojtet; letztere fei kein Fortjeitt, fon« | 
den ein Rüdjhritt „von bem Ziele, welches wir im Auge haben.“ 
„Wir baten, ſagt fie, ſtets verlangt, daß die diplomatiſche und militä- 
riſche Macht Deurfhlands in eine einheitlihe Gewalt gelegt werde. — 
Das feiflet der Entwurf nicht. Wir haben von jeher verlangt, dal 
Breufens Souveränetät mnangztaflet bleibe und nicht befchränft werben 
dürfe durch Majoritärebefhläile von Miniaturftaaten oder bitch eine 
Oberlchntherrlichteit Defterreiche — und bem arbeitet der Entwurf ent 
gegen. Nur ein fonveränes Preußen kann an bie Spige Deutſchlande 
treten, und die einzige Hoffnung für Deutſchland beruht darauf, daß 
Preußen feine Souveränetät umangetaftet bewahrt.“ Das ift deutlich ger 
nuz geſprochen: eine Bundesreform will Preußen nur baun, wenn es an 
vie Spige fonımt, wenn es allein den Ten umgibt; ſich ſelbſt einmal 
einer Mehrheit fügen zu mäflen, faͤllt ihm nicht ein. Mit ſolchem Düns 
tel, folder Anmaßung läßt fi eigentlih gar nicht mehr unterhanbeln; 
da iſt jedes Wort verloren. Die ganze Berblentung jener Partei jum« 
mirt fi aber in den Schlufworten des gedachten Artikels: ‚Wenn Preu · 
Ben 18 hindert, daß Deuſchland zu Oeſterreich im eine nähere Verbindung 
tritt, fo hat es in ber gegenwärtigen Seifis für Deutſchland genuz gethau.* 
Iept willen wir, was wir von Preußens Beruf für Deutſchlaud zu hal- 
ten haben. i 
Stettin, 26. Auguſt Der „N. Zig.“ wird von bier berichtet: 
In der legten Stadtverorbnetenfigung wurbe ven ten Herten Dr. Zadar 
riã und Dr. Wolff folgender Antrag eingebraht: „Na einem Gerüchte, 
weldes aud in den hiefigen Zeitungen Verbreitung gefunden, habe ein 
Dfficier der Garnifon einen ſtädtiſchen Beamten, der in ber Ausführung 
feines amtlichen Berufes begriffen geweien, ſich nicht nur mwiberfegt, ſondern 
diefen Beamten durch hinzugernfene Soldaten fogar arretiren laffen. Der 
Magifteat fei daher zu erjuchen, über biefen Bora und, wenn berjelbe 
fi in der angegebenen Weife zugetragen, über bie Schrute, welche ſeitens 
des Magiſtrates in der Sache geſchehen, ver Berſammlung Auskunft zu 
ertbeilen.” Der Wagiftratscommiffarius gibt jofertige Auskunft dahin, 
dag nad Ausſage bes betheiligten Beamten der Vorgang richtig jei, mur 
daß nicht der Beante ſelbſt, fondern beffen Gehilfe ber Arretirte fei, was 
indeß in der Strüfbarleit ber Handlung des Dfficierd geieglih nichts 
ändere. Der Ma iftral habe daher bei dem Gerichte der dritten Divifien 
den Vorfall angesrigt und beantragt, tem betreffenden Dfficier F Ber· 
antwortung umb u zu ziehen. Bis jegt fei aber ver agiftrat 
ohne Antwort geblieben. Dr. Zachariã und Dr. Wolff erklärten ſich hier- 
auf durch biefe Ausfunft vorläufig befriedigt. (Fr. P.-3.) 
ofen, 28. Aug. Am Mittwoch Nachmittag wurden hier wieder 
49 Imfurgenten umter ſtarler Huſarenescorte mittelft 9 Wagen einge 
bradt; geftern Nachmitiag 40 auf 8 Wagen. Beide Transporte find 
nıd, den Gafematten bes Forts Winiary gebracht, wo ‚fie bis nach Been · 
oigung ber gegen fie einzuleitenden Unterſuchung inhaftirt bleiben werben. 
Die Gefamantaht der jetzt dort Eingegogenen ſoll 160 Köpfe betragen. 
(Bol. 3.) 
Defterreid. Brünn, 27. Aug.. Die Cjechen find alle abgezogen. 
Die 333 niet wegjulemguen, daß bas Feſt als cʒechiſche Demon- 
ſtratien gängli verunglädt ift und eim totales Fiasco gemacht hat. Dier 
fen Eindrud muß aud jeder Einzelne, und wäre er aud ver verftodtefte 
Koronacz, mit ſich nad Yaufe genommen iaben. ABährend bes ganzen 
Feftes war mit Ausnahme der paar Fahnen beim czehifchen Leſevereine, 
feine Fehue ausgeſtedt, fein einziges Haus becorirt, feine Hand wiulte ben 
Borübergehenden zu, kein Tuch wurde geſchwenlt, fein Zuruf wurde laut. 
Die Aufzüge in der Stadt glichen mehr Leichen» als Feſtzugen. Die 
Leute jelbft jagen auch gar nicht fröglih aus und blidten beſtändig ver- 
dutzt nad; ben Häufern und Thürmen, ob nicht irgendwo eine Decoration 
oder eine Fahne zu bemerken ſei. Wragal, ber ben Boden ber Statt 
Brünn zu genam femmt, hat offenbar das Fiasco voraus geſehen und ift 
eblieben. Sehr harte Worte find bier ı ber Palady und Rieger ge» 
fallen, tie, weil ihr Ruhm in der nächſten Heimat zu erbleichen beginnt, 
fih wohlfeile Lorbeeren und billigen Weihrauch in Brünn holen wollten. 
(Brefle) 


Frankreich. 

⁊ Parid, 29, Aug. De mehr ſich ber Fürſtentag in Frautfurt 
feinem "Ende naͤhert, Dee eifriger wird jet bie öͤſterreichiſche Reformacte 
gepräit. Borgeftern brachte das „Yourn. d. Debats“ einen officiöfen 
Artikel, geſtern folgte ihm bie „France“ nah. Es gilt baryutjun, daß 
die Reform des deutfchen Bundes, mie fie Oeſterreich vorgefchlagen, nicht 
mehr eine rein innere Sache Deutſchlands fei, fondern daß auf die fram: 
den Grogmäcte eiwas barein zu ſprechen hätten. Das „I. d. Debats 
findet die möthigen Anhaltspuncte hiefür in ber Anfprade bes Kaiſers 
und in ben Beflimmungen über das Divectorium, Oeſterreich, ein ohne» 
Bin mädtiger Staat, würte fo Herr von Deutfhland, beffen Finanzen und 
Herren, unb daburd) werde das enropäifche Gleichgewicht bebroht. Preuf» 


fen würbe dadurch ans feiner Stellung ald Greßmacht gebrängt und in | 


ein Ashängigfeitsverhältwiß gebracht mb für Frantreich und Italien fein 


jene Beftionmungen eine beftäubige Drohung. Die „France“ fingt bas- 
felbe Lied nur mit einer. andern Melodie. Sie geſteht Deutfhland tas 
Recht zu, fih innerhalb feiner Grenyen zu organificen und zu flärten, fä 
es num durch einen Zollverein bes Handels oder einen Zollverein der Pos 
litit — aber man frage fid) jetzt, d. h. biesfeits bes Rheins, ob im bieler 
DOrganifation einer Bundesgewalt, die viel comeentrirter und weit mächtiger 
fei, die europäiſchen Staaten nit eine ernflliche Mopification bes Gleich⸗ 
gewichts der deuiſchen Staaten im Allgemeinen erblidten, Die Beziehungen 
des deutſchen Buntes zu Europa feien ja eben auf bie Zerfplitterung feis 
ner Staaten und das beinahe gleiche Gegengewicht Defterreih8 und Preuſ · 
fens begründet. Das neue Spflem Oeſterreichs aber vermindere das Aus 
jeyen Preußens umd ſchaffe zugleih, wenn auch nicht eine tollftändige 
Einheit Deutſchlands, jo doch wenigftens eine wahrbaftige Coalition ber 
deutſchen Staaten, folidarifh mit der Politit Oeſterreichs Ueberdies eut⸗ 
halte der Urt, 8 Beſtimmungen, welche ben deuiſchen Bund auf das 
enzfte mit den Schidialen der auferbeutjchen Provinzen Deferreihs und 
Breußens verbinden, fo daß im Falle eines Ktrieges eines biefer Staoten 
Deutjglands gefammte Streitmacht barein verwidelt würde u, f. w. Die 
„Brance* will heute biefe ihe wichtig fheinenden Puncte nicht disentiren, 
fie begnügt fih damit, fie als eim Symptom ber öffentlichen Meinung 
dieses bed Rheins amugeben und bem Bablicam Gelegenheit zu ber» 
igaffen, fi$ fein Urtheil über bie Tragweite und Conjequenzen des Wer« 
fes zu bilden, an welchein jetzt Kaiſer Franz Dofepg in Granfjurt arbeitet, 
Es kommt ſouach immer wieder auf basfelbe hinaus: man fürdptet hier 
ein flarfes enggeihlofients Deutjchiand als Hemmſchuh für weitgehende 
Plane. Diefe Thatſoche allein follte in Deutidland immer und immer 
und fo lange wieberholt werten, bis Jedermann von ihr durchdrungen, 
alle Nebenrädfichten und Parteilleinlichteiten fallen läßt, nar um am bem 
neuen Bau deſto fräftiger mitzubelfen. Nebenbei find bie Telegramme, 
wie fie aus ben Frankfurter Blätern, mamentlih der „Europ:“, Hierher 
gefanbt werben, vol Widerſprüche und häufig fo tenbenziös gefärbt, daß 
man ihnen ihren Urſprung fofort an der Stirme lefen kann. Namentlich 
wird häufig Über die Uneinizleit der Fürften berichtet und dann liest man 
wieder, daß fie einſtimmige Beſchlüſſe gefaßt! Lepteres wirb nie wider 
zufen, erſteres zwar auch micht, aber es wird durch die Thatfahen wider: 
rufen. Am vermänftigften benimmt ſich jegt der „Temps“ beffen Berichte 
erjtatter zuerſt höchſt fteptifhe umb moroſe Dinge vernehmen lie. Heute 
fragt er ganz einfach, warum deun biejenigem frampdftihen Blätter, melde 
igre Specialität in dem Erdort der Freiheit haben, fo ſeltfame Verdrehr 
ungen über den iFranffurter Fürftentag bringen? Etwa, weil Deutichs 
laud nicht bie Hilfe der frauzöſiſchen Waffen anrufe, jondern feine eigenen 
Angelegenheiten jetber ordnen wil? Was das befte von ber ganyen Bes 
wegung im Drutfland fei, ift, Daß bie frage der Rheingrenge dadurch 
vollfonımen befeitigt werbe. Denn, fagt der Berichterftatter ded wTempeu, 
ih gehöre zu denen, welche glauben, frankreich habe bei den pradtwolen 
Srenzen, welhe die Natur und das tiefe Nationalgefühl feines Boltes 
ihm geftedt, durch meue Eroberungen Nichts zu gewinnen. Ic gehöre zu 
denen, welche einen Rheinfelogug nach bem Junern verlangen. Man an 
nectire bie Preßfreiheit und das Vereinsrecht, mie ich e8 bei den Deut 
ſchen in Ausübung jehe, damit man in Kurzer Zeit jagen inne: „Es 
gibt Finen Rhein mehr für bie freiheit!“ Eine derartige Aeußerung 
eined franzöfifhen Blattes verbient wohl regiftrirt zu werben. Über lie 
der fleht diefe Aeußerung vereingelt ba. Der „Temps“ brüdt nicht die 
Anfigt der Regierung aus; was das „I. d. Debats* und „france“ 
mit diplomatiſcher Feinheit nur andeuten, das ſprechen bie infpirirten Or · 
gane ber Provinz mit ſehr deutlichen Worten greil ons. Man inet ba 
eine Betradtung über das oͤſterreichiſche Neformpreject, welde den Deut» 
fen das Blut ins Angefigt treiben muß. Nach einigen fühfauern Phrüs 
jen wird namentlich) ber Art. 8. ber Reformacte als der Bunct bes Anſtoßes 
bezeichnet, indem er Deutſchlauds geſamute Milit ärmacht zu Deſterreichs Ver· 
fügung ſtelle, wenn dieſes wegen einer feiner nicht zum Sund gehörigen Bro- 
bingen in einen Krieg verwidelt werben follte. Es heißt da wörtlid: 
In der That lönnte man mit ver habsburgiſchen Monarchie an keinem 
Buncte mehr in Kampf gerathen, ohne gleichzeitig mit dem ganzen deut · 
ſchen Bunde zu tun zu haben, Denn mern man bedentt, daß Das meue 
Bmdesbiretorium über die gefammte Bandesmilitiemacht verfügt und 
daß gleichzeitig dieſes Directorinm unter ber unmittelbaren Action Oefter- 
reicht ſich befindet, fo darf man nicht daran zweifeln, daß basjelbe ſtets 
eine Intervention zu feinen Gunften anrufen würde, welche feine eigene 
Streitmacht fort verdoppelte. Dies lönnen wir nun aber nicht zulaffen, und 
doch hat Kaifer Franz Joſeph, ohne feine Nachbarn in Auſchlag zu brin- 
gen, ſich nicht geſcheut, dies vorzuiclagen. Der Verſuch eines Uebergriffs 
iſt offenbar. — Was hat bie jegt Frankreich gethan? Es hat fih dar 
auf beihränt, vom ber ferne ohne perfänliche Hintergebanfen und ohne 
vorgefaßten Plan den Berathungen des Congreffes beiguwohnen. Under 
theiligt an ben Debatten, fo lange fie ſich in den Schranken eine® inneren 
Abtonımens hielten, das Deuſchland allein angeht, bemahrte unſere Re— 
gierung eher noch eine wohlwellende, als nleihyältige Haltung. Da nun 
aber biefe Schranken überfchritten werben find, jo mußte aud) umjere be 
ſondere Aufmerlſamleit vege werden und uns zur Aunahme einer andere" 


Botitit beflimmen. Defterrei beharre baranf, aus ben Bebingungen her- 
audzutreten, innerhalb welder wir ihm geftattet Haben, fih zu bewegen 
und fofert wirb die Hand, bie, um ihm aufzubelfen, ſich freundſchaftlich 
ihm entgegenſtrecle, ſich zurüdnchen. Dann aber wird das ganze Ger 
bäude der Madıt, das es wieder aufzubauen und zu vergrößern fih ans 
fhidt, ind Wanten gerathen. Defterreich fol «6 nicht vergefien: durch 
das Einverfländniß mit uns iſt es wieder zu jo hohem Aniehen gelangt. 
Es verletze und und die Principien, welche das eurepäifde Recht berühren, 
fofort wird feine Lage wieder eine verfänglice werben. Bir hätten nur 
den Wunſch auszuiprehen, und Rußland fo gut, wie Preußen würden ſich 
eifrigft um das Einverflänenig mit ums bewerben. Stalien würde das · 
felbe tun, und das Haus Defterreich fähe ſich plöglich iſolirt, gerade in 
dem Augenblide, indem ed feinen rn hoch anſchlu ze. Glüdlichers 
weiſe find wie ned) nicht fo weit. ach Depefchen aus frankfurt vom 
27. wäre ber rtitel 8 in bem Sinne umgeänvert worben, daß er mur 
nody eine Uajdpreibung des Artitel 47 ber Wiener Schlußacte wäre. Wir 
fauben außerdem, baf bie Regierung des Kaiſers Franz Zofeph eine 
Ypnunz der Gefahr gehabt hat; ihre hohe geihäftlihe Einſicht und ihre 
lugheit werben das Uebrige Yun.“ Dieſe Sprade iſt doch gewiß ber- 
fndüch genug! Gleihzeitig bringt heute die „Frauce“ eine Austaflung 
über das dänifh-fhweriihe Bindung und zeigt darin eine total fchiefe 
Auffaffung oder eine entichiebene Parteifielung für bie daniſchen Ueber- 
greife. Sie fagt: „Der Bundestag iſt durch vier auf einander folgende 
Beicläffe vorgegangen, welde die Schritte eines genau —— 
Planes bilden, der zum Zwede hat, mehr und mehr die Macht ä 
marfs nicht allein im Holftein, fondern auch in Schleiwig zu nichte zu 
machen und abſolut bie Herzogthlimer zu germanijiren. () € ik 
dieß eine bemerfensmerthe Thaiſache, daß die Deutſchen, melde jo ſchuell 
bereit finb, die äuferften Bejorgniffe für ihr eigenes Land zu äußern und 
ihren Nachbaren bie Achtung der Örenzen zu predigen, wenn diefe auch 
gar nicht gemeint find, dieſelben zu überjdhreiten, bei fi zu Haufe fo ber 
gierig nach Uebergriffen nnd materieller Vergrößerung find.” Cine jolde 
Sprache verrärh entweber eine totale Unfenntniß der Berhältniffe oder ein 
abfightlices Berfennen derſelben; was die „Frauce“ von einem „Germa- 
nifiren” ber Hergogthtimer ſpricht, Mingt abgefhmadt, dan fie muß wis 
fen, daß Das gerade Gegentheil der Fall ift, daß Dänemart die deutſchen 
Hergogthlämer jeit 10 Jahren eifrigſt zu dämifiren bemägtift! Bon der un« 
endlichen Canguuth, mit welder Deutſchland bie daniſchen Invectiven erteug, 
daven fagt die „Francew nichts. — Nicht außer Zufammenhang mit dem 
politiſchen Aufihwunge, den Deutfhland zu nehmen im Begriffe fl, ſcheint 
ein oratorifhes Feuerwert zu ſtehen, welchee Here von Perſiguh jängft im 
Cercle des arts et du Commerce in St. Etienne loögelaffen hat. Er 
hielt dort eine Rede über die freien Yaflitutionen im frautreich und in 
— Enzland. Der Juhalt diefer fangen Rebe, welche fünf Spalten des 
„Möonitene” fült, Läßt ſich kurz dahin zujanımen faffen, daß bie Freiheit 
in England ſich exft von bem Tage amentwidelte, wo bie aus ber Revo · 
Intion von 1688 hervorgegangene Reglerung eine nachhaltige Feſtigleit 
erlangt hatte. Ftantteich könne eben fo viel seiheit verlangen wie Eng» 
land, aber nicht im der isorm, mie England fie beſitzt, denn es gebe und 
müßfe eine fundamentale Berſchiedenheit zwiſchen den Inſtitutionen beider 
Länder geben, nämlich in England bie Berantwortlichteit der Minifter vor 
denn Parlament, in iranfreih die Verautwortlichteit ber Minifter vor 
dem Raifer. Daß Here von Perfiguiy in diefem Wugenblide eine ſolche 
Fede in einem Tiub Hält, der feiner Natue nach nicht politiſchet Urt ift; 
umd daß diefe Rede vom „Monitene" fo auffallend bevorzugt wird, iſt 
nicht ohne Bereutung; fie beihäftigt die Öffentliche Aufmerkjamteit in ho 
em Grade, und das ift es vielleicht, was fie beyweden follte. Nicht 
unberehmet ift ferner auch eine Mittheilung der France“ über bie Rüd« 
tehr des preußiſchen Boiſchafters von Baden · Baden nach Paris. Sie 
jqhreibt darüber: Oraf, von ber Golg hatte in Baden-Baden mehrere 
Belprehungen mit dem König Bilheln, melde, wenn wir gut unterrich- 
tet find, ſich auf bie Haltung Preußens in ber doppelten Frage bezüglich 
Bolens und Deutidlands und auf bie Politit bezogen, bie Preußen gegen- 
über Frantreich und England annehmen könnte, Dun bat bemer t, bafı 
Graf v. d. Goltz feit feiner Nüdtehr ſchon mehrere Huptenzen bei dem 
Minifter des Auswärtigen gehabt hat.” Eadlich bringt die France“ bie 
bis jegt noch nirgends erwähnte Nachricht, Hr. dv. Bismard habe für den 
Fall, daß König Wilpeln nad Frankfurt gehen würde, feinen Rädtritt 
in Ausficht geftellt. 


* Aus Deutichland will die „Frauce“ erfahren haben, daß das Ber- 
liner Cabinet in Folge der Ereigniffe in Frankjurt eine Annäherung an 
die Tuilerien verfuche,. König Wilhelm unb Hr. v. Bismark betraͤchte · 
tem die Initiative Oeflerreichs als ein direct gegen Preußens Uebergewidt 
in Deutfcpland gerichtetes Unternehmen und fenit als einen Yet ber Feind 
feligteit. Andererfeitd betragt⸗ das preußiſche Minifterium die Projete 
Defterreiche bezüglich ter Meform des deutſchen Bundes ald einen Act des 
Mißtrauend gegen Wranfreih und bie verſchiedenen Eombinationen zu 
Deutiglands Einigung als wejentlih gegen bie frauzöſiſche Politif gerid- 
tet, und deßhalb bädte das preufifhe Cabinet an eine Annäherung an 


| 


jenes ber Tuilerien. Bon dieſem Standpuncte ausgeheub ſuche Prenfen 
die Unlerlage und der Vermittler einet Beilegung der poluiſchen frage 
und der damit verbundenen großen Dutereffen zu werben. Es hoffe, auf 
Rußland erfolgreih wirken zu fönnen, welches ſehr gereizt gegen Defler» 
rei; und ſehr aufgebrachtlgegen England fei, während «6 Franiceich größere 
Eonceflionen zu machen gemeigt jei, als jene beiven Mächte. Die Frauce“- 
will zwar nit im Stande fein, zu wiffen, wie viel am biefen Mittheil · 
ungen Wahres fei, aber fie würden ihr mit einer Beſt udiglkeit gemadt, 
dah fie notwendig davon Notiz nehmen müfle. Indeſſen meldet das 
„Mein. diplom.“, daß Graf v. d. Goltz nad) feiner Ruckeht von Babın- 
Baden nad Paris unmittelbar eine Audienz beim Kaijer verlangt habe, 
welche au am 30. ds. flattgefunden hat, 

= Nach Berichten der „France“ aus Rußland handelt es fi im 
Augenblide in St. Petersburg darum, die Situation zu findiren, bie vom 
ten Weftmähten zu erlaffenden Noten zu berathen, und endlich einen Ber« 
faffangsentwurf für Polen auszwarbeiten, Diefe Berfaffung ſolle in einem 
ſehr Uderalen Sinne abgefaft werden und Polen bie Garantie fihern für 
die Durdführung ber von ten Weltmädhten geforderten ſechs Puncte. Im 
Folge deffen würde die Antwort Nuflants auf die leiten Moten ber drei 
Mächte, ſich auf vollendete Thatſachen und wichtige Goncejfionen ſtützend, 
erflären fönnen, daß jeder Grund zu einer Reclamation verſchwunden fei, 
nachdem Kaifer Alerander freiwillig geihan, was man von ihm verlangt, 
fonad eine weite Discuifion grundlos fei und die Mächte zufrieben geftellt 
fein dürften, Es bleibe dann, fagt die „isrance*, nur noch bie Frage 
übrig, wie man Polen pacificiren könne, ohne noch mehr Blut zu ver- 
gießen. Dudeß werbe bie Geſchicklichteit der ruſſiſchen Diplomatie auch 
biefe Schwierigkeit überwinden lünnen, 


Außland und Polen. 

Warſchau, 25. Aug. Geftern wurde dem bei Jahaftirung mehrerer 
ſchwer gravirter Revolutionäre ſehr thätig geweſenen Polizei · Gergeanten 
ug und heute einem befannten Beamten, Herrn von Stowronsli, Sohn 
des Staatsratbs des Namens, der Leib von der Bruſthöhle bis zum Uater- 
feibe aufgeſchlitzt — beide flachen trog des verfuhten Zuſammenheftens 
ber großen gefährlichen Wunde, nad mehrfländigem Leiden, eines fehr 
fhmerzhaften Todes. ben bringt man mie bie Nachricht, daß auf ber 
Lamggafle ſchen wieder ein vierfacher Mord begangen worden ifl; bad 
Nähere habe ich noch nicht erfahren Lönnen. Gie jehen, Niemand ift hier 
mehr feines Lebens auch nur eine Stunde ſicher, denn bem Bıivathaffe 
find neben den politiihen Berdächtigungen Thor und Thür geöffaet. (Huf 
diefe Weife muß Polen fi and noch mu die legten Sympathien bringen, 
Sie find ohnchin ſchon ftark im Abnehmen.) j 

Warſchau. Daf; die plötzliche Abreife des Grehfürſten-Statthalters 
zu einem Syjſtemwechſel führen werde, iſt bie allgemein geteilte Anfiht 
in offieielen warſchauer und peteröburger Kreiſen. Nur über das Wie 
ift man noch verfchiebener Meinung. 

Aus Warfchau empfangen die Wiener „Neweften Nachrichten" folgende 
Mittheilung : Zahlreiche Ugenten, darunter viele neue Geſichter, durde 
reihen die Conditoreien und Tabagien und predigen, indem fie ſich club · 
weile anſcheinend zufällig an einem öffentlichen Locale treffen, offen den 
Banjlaviemus, doch immer mit ber Wendung, wie Deſterreich allein da« 
ran ſchuld fei, daf die polmifhe Sache noch feinen günftigen Berlauf ge 
nommen, wie Defterreih feine polniihen Sympathien nur vorgeſchützt 
babe, um den Eyaaren von Yugeflänpniffen fär die polnifhe Nation zu 
rüdzuhalten, und wie es gelte, den Er feinb (mrög) des gejammien Sia · 
venthums unſchädlich zu maden, Die Strömung kommt von oben und 
wird unterftägt durch Pamphlete, welde man an öffentlien Orten, wo 
fie durch Agenten hineingefdumuggelt werben, finbet, welhe Haß gegen 
Defterreich prebigen und bie wieberhergeftellte Freundſchaft des Czaaren 
mit England umd frankreich preiſen. Auch bie ausländiſchen Zeitungen 
werten von ber Cenſur erft banm vom Stapel gelaffen, wenn bie Druder- 
ſchwätze in fofern ihre Schuldigkeit gethan bat, als fie nur Naqhtheiliges 
gegen ben öfterreichiidhen Kaiſerſiaat übrig läßt, ſelbſt wenn dieſes Nad- 
theilige noch fo revolutionär klingt.“ 

Aus Warſchau meldet man der „Bay. Nar.“, daß bie vom Papfle 
newernannten Bifhöfe Popiel und Qubiensti an die Nationalregierung wer 
gen Aufhebung des von letzlerer gegen fie erlaffenen Confecrirungs- und 
Iaftallitungs-Berbots fi gewendet haben, doch ohne Erfolg Die Na- 
tional-Regierung fol nämlih den Grundjag ausgeiprohen haben, feinen 
neuermannten Biſchof im feine Dienfte zuzulaſſen, wenn. er ſich nicht vor⸗ 
ber ihrer Zuftimmung verſichert hat, 

Am 16. Juli wurde in Rahaczew am Dniepr, im Gouvernemen. 
Mohilew, der frühere Rittmeifter im Generalftabe, Thomas Hryniewiez, 
wegen Theilnahme anı Aufftande erfoflen. 


Rocal:Ebronit. 
Münden. Ja der II. auferorbenilihen Schwurgerihtefigang für Obet · 
bayern fommen folgeade 19 File zur Aburtheilung; 1) Miltwoch, 9, Sep- 
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tember: Ioh. Piab, Bädergefelle von Kelleladotf und Joh. Bledenflein, Bäder 
gefelle von Meinklantendbah, wegen Diebliafls. 2) und 3) Donnerflag,, 10, 
September: a) Ant. Martin, Ehneidergefelle won Oferrain, wegen Diebflahls ; 
b) Dat. Bergmann, Maurer vou Haivhaufen, wegen Diebſtahla. 4) Areitag, 
11. Geptember: Joſ. Engl, Holgarbeiter vom Waltersaih, wegen Meinelbes, 
5) mad 6) Samflag, 12. Geptember: 0) Ferd. Fräntel, Zeitaugoredaeteut von 
hier, wegen Peeßvergeben ; b) Joſ. Poſcht, Bauernfueht von Rieberzhofen, wegen 
Diebfiahle. 7) Montag, 14. Septemter: Ign Britſcher, Mullereſodn, Ich. 
Ditdgtuber, Wagnergelelle, Iof. Groß, Bädergefelle, manlich von Pfaffenhofen, 
wegen Meineid ©. 8) Dienflog, 15. September: Franz Dofl, Bauer von Fahren - 
bad, wegen Körperverlepung. 9) Mitmos, 16. Eeptember: fr. Zab Weith- 
want, Zeitongerebactent von hier, wegen Preßvergeben. 10) und 11) Donner 
ag, 17. September: a) Mid. Bechhuber, Dienfifueht von Arenfofen, und 
Zoch. Bachhuber, Taglohner dom da, megen Diebftahls und Körperberiekung ; 
b) Iob. Nenhierl, Schuhmachergeſelle von Reumarkt/Oberpfaly, wegen Nothzugt 
und Diebflable. 1%) Freitag, 18. September: Joh. Lehner, Zaglögner vor 
einderghofen und Maria Pitſcht, Tagläpnerin von Dberzeitibad, wegen Dieb- 
Rate. 13) Samflag, 19. September: Gy. Dieule, Glaſergeſelle von Gars, 
megen Diebflahfe. 14) mad 15) Montag, 21. September: a) 8. Wild. Negte, 
Migifttatsoffictamt bahier, wegen Blutfande uud Berlegung fremden Familien 
Mondes ; b) Jol. Edert, Dienſttaecht von Forflioning. Martin Rampfl, Baneın- 
tneht von da, Mor Gillhuber, Gütler vom Ditersburg, wegen Diebſtahle. 16) 
und 17) Dienflag, 22 September: a) Jojepd Wittmann, Dienfiturht don 
Uttengofen, wegen Diebſtahls und Unterfhlagung ; b) Joh. Reilhl, Schuhmater- 
grielle von GitRädt, wegen Diebftahle. 18) Mimeh, 23 September: Ich. 
Bapt. Meier, Müblkucht von der Kurzmäste, wegen Diebfahle 19) Donner 
Mag, 24. September: Wolfz. Hartung, Shuhmagergefelle von Gaubach, wegeu 
Rörperberiegung. 

Berzeichwiß ber zur II. außerocbentfihen, am 9. September If. Is. begin. 
nenben Schmwurgerigtöfigung für Oberbaperm einberufenen Geſchwornen nnd Et - 
fatgefgwornen: I. @ejhmworne: Ioleph Jaud, Goldarbeiter in Münden; Dr. 
3. #14. Berger, Gutabefiger in Gechaus; Joh. Ulein, Drechsler in Münden ; 
Albert Wolsib, Hanbelewann tm Pfaffenhofen; Peter Galler, Gutler in Fligling ; 
Ehrifoph Nilfen, Kunftmaler in Münhen; Jo. Buchmaier, Kaufmann in 
Münden ; Gy. Aitinger, Metzget in Eberäberg; F. Bed, Müller in Aichach; 
Fr. Häder, Apotheter in Münden; Wlerander Grachey, Broßhänbler in Minden ; 
8. Bet, Wirth im GSraftath; Mag. Meiner, Kaufmaun in Ingolfabt; I. Feld- 
maier, Wirth im Unterſchwillach; Geb. Lautenbaher, Baner und Oekouom in 
Anterfhäftlarn; Adelph Lngerer, Materiali im Ingoldsdt; A. Stern, Bier 
bräner im Mofenbeim ; Mnt. Berchtold, Miller und Magiftratarath in Bayer- 
biehen; Jar. Rößler, Mothgerber in Dachau; Ant. Wagner Maler in Münden; 
Mid Rogger, Lebgelter in Landeberg ; May Dflermaier, Apotbeler im Münden; 
G;. Wörner, Bädermeifter in ber Borſtadt Mn; Iac Schmidt. Miller in 
Kölding; Joſ. Sonnenteitner, Nagelfmieb im Siaudach; Jol. Aphons Fin 
Bertin, Buchhändler in Münden; Friedt. Hosreiter, Haudelamaun und Magi- 
Araterath im Grafing; Ant. Beinmilller, Mothgerber in Aichach; Joſ. Köpl, 
Maier ia Rain; Il. M. Hufleger, Steinmegmeilter in Minden, 11. Erfap- 
geſchworne: Andt. Meyer, Kaufmann; Lubm. Rop'er, Kaufmann; Ich M. 
Maier, Sattler; Iof. Hemeitt, Eiſenhändler, Gg- Schlößl, Privatier; Mar 
Gurmbdinger, ehem. Mpotgeler, fänmmtlihe in Münden. 

* Münden, 31. Auguf. Vergangene Woche feierte bie hieftge Maflt- 
gelellſchaft ü ia Gungl ihr 20jähriges Jubiläum. Hr. Capellmeiſter Gungt batte 
id zu bemielben ſelbſt bieher begeben, uud umter feiner Yeitang gab die @efell- 
(haft im Laufe ber Woche im verihiebenen öffentlichen Locılen eine Reihe von 
Brodnetionen , welde ben wohibegränbeten Nut, deffen AG biele Selellſa aft fett 
fange erfrent, auf's Rene bewährten, tie bean aud das Publicam nicht der- 
fänmte, durch einem Außer yahlceichen Brfah feine Anerkennung ihrer teefflichen 
Leitungen zu bethätigen. Wie wir hören, bleibt Hr. Eapelimeifter Gungl auf 
diefe Bode ne bier. r 

F Mauchen, 31. Maguf. Heutt Naht wurben im Gebdude des Lad · 
wige-Oymuofiume 33 Benfterfheiben eingeiclagen. Gin am diefem Gcandal 
Beiheiligter, ber mob bay Siudent fein fol, wurde mit feinem bereits zet 
fehlogenen Gtode arretirt. 

Minden, 1. Septbr. Seit geſtern fehen wir am ben Steaßeneden 
riefige Blacate Über das Hier om 27., 28. und 29. be. Mies, Aattfindente große 
Mufiffeh. Die erflen zwei muftcalildhen Aufführungen fladen im Glaspalafe, 
das Concert am dritten Tage im 8. Odeon ſtait. Das Programm ift ſehr reich · 
Haltiz. Bon answärtigen mitwirtenden Kräften nennen wir bie Damen Lonife 
Duftmaan nad Clara Schumann, uub Hrn. Joadim (Bielinfpieler.) Außerdem 
Haben mombafte Känfier und Dilettanten aus vielen Städten Bayerna unb 
Dentichlands ihre Mitwirkung zugelagt. Das Dicheſter wird 100 Bıolinen und 
30 Eontrabäffe zählen, die Blasinftienmente werben vierſach werfläck fein, der 
Thor beträgt circa 1200 Stimmen, Große Genüffe bürfen erwartet werben. 
Die Eintrittepreife bewegen ſich zwiſchen 2 fl. und 36 fr. 

© Münden, 1. Geptbr. Nachtrüglich zw umferem Berichte über bie 
Ausipeilang von 180 Wemen duch die Befelihaft „Bärgerberein“ haben wir 
heute mo amuführen, daß beim Beginn des Mahles folgendes Telegramm bon 
der Gelelifchaft nah Hehenſchwangau abgeſendet wurde: „Zur Feier der Groß. 
jährigteit &r. f. Hoheit find 130 Arme im der Befellihaft des Bürgernereing zu 
diefer Stunde zu Tiſche geladen. Im dielem Mugenbiite das Gebet ber Bürger 
und der Armen vereint für banerndes Glad des f. Haufe. Tief ergreifender 
Moment. Wir bitten Gr, E. Hoheit und ber allgeliehtem f. Mutter biefe inmige 
Teilnahme za melben. Die auwejenden Armen zählen 10,152 Jahre“ Hierauf 
erfolgte am 31. Auguf die nachſtehende Mntwort: „An den Husfhuß bes 
Bürgervereins in Minden. Das Zelegramm vom 30. Muguf wegen Ab- | 
weienpeit von Dehenſchwangeu erſt um 11 Nachts erhalten. Ihre Majeftit bie . 


Röuigin uub Ge, k. Hoheit ber Rranprinz, fehr erfremt über bie ſchöne feier, 
beauftragen mich, dem Ansjhuß Ihren Dauk anszufpregen. — Graf Larofer.” 


Provinzial⸗Shronik 


* Bamberg. Wie ans einem Inferate im dieflgen „Tagbiatte* erſichtlich, 
bat ſich mad Ordauug fümmtliher Rıhmangen bes Säugerf ers das erfreuliche 
Refultat ergeben, daß die Mctien im vollen Betrage zarüd zez ahll werben fünnem, 
und beren Auszahlung fofort besinnt Mür bie Männer, melde bie ſchwierige 
Aufgabe der Leitung dieſes fo herrlich gelungenen Felles übernommen batten, 
muß biefes Refultat ein ſehr erfcenlihes fein, deun es beweiſt, daß fie ſich in 
ihren Bemühungen nicht getäufcht hatten. 

Ballon. Dienflag ben 25. be. wurde von Geite des hieſigen Bereines 
der Beteramen mad awsgebienten Keleget eine Plenarverfommlung bei Hru. 
Aberct, im Wafthot zum goldenen Hirfhen, abgehalten. Bei gahlreiher Ber- 
fanmlung ber Mitglieder wurde buch den Herrn Bereins-Borfand zu Eiren 
des hohen Namensfifles Gr. Maf des Rönize Ludwig. 1. von Bayern ein 
Toaſt ansgebrabt, und beihloffen, biefes Gr. Maj. König Ludwig 1. ſogleich 
telegraphifch zu berichten, worauf ein Sr iben im Aultrage St. Majelit vom 
t. Hofmarigellamte ſchon am 27. de. dem biefigen Berein ber Beteranen und 
ausgebienten Krieger zulam, deſſen Wortlaut if: „Am ben Berein ber Biteranen 
umd ausgedienten Krieger in Paſſau. Gt, Majeät der König Ludwig haben 
tie Mudwäünihe von Paſſau's Veteranen mad ausgedienten Mrirgern erhalten, 
und trugen mir Alerhöhkt auf, bemielden Hieflie den feenmblicften Dant aus 
ruſprechen. — Mich dieſes Auftrages emtletigend, erlaube ih mic die Ber« 
fiherung größter Werthihäyung aus zuſprechen, womit usterzeichnet; Leopolbe- 
ron bei Salzburg, 26. Auguft 1868, Frhr. v. Barode, Generalmajor uud 
Sofmarfgall." (Pal. 3.) 

Ballen, 29. Auguſt. 
der große Wallfahrerzug von Altötting dahler eimtreffeu. 


Heute Naqhmitiag zwlſchen 1 unb-2 Uhr wirb 
(Ball. 3.) 





Richtpolitifches. 


Berlin, 28. Auguſt. Heute Morgen verſchied ber Profeffor ber Chemie, 
Beh. Dber-Medicinafratp Dr, E. Mitſcherlich. (Nat. 3.) 


Setzte Poſten. 
Telegramme. 

Frankfurt, 1. Sept. Die „Südd. Itg.“ ſchreibt: Auf dem 
Zürftentag ſei beſchloſſen, die fertige Reformacte demnaͤchſt der erſten 
auf Grund derſelben gewählten Delegirtenverſammlung zur Annahme 
ober Berwerfung mit Ja oder Nein vorzulegen. (9) 

DO ®aris, 31. Aug. Heute war Minifterrath. Der Kaifer hat 

eftern den Grafen v. d. Golg in bejonverer Audienz empfangen. 
ie Kaiferin it nad Biarrih abgereist, 


— Münden, 1. Sept Die Rüdtehe Sr. Majeflät des Königs 
Ludwig nah Münden wird am 10 d. M. erfolgen. — Unter ven Frem- 
ben vom Auszeihnung, melde fid gegenwärtig dahier aufhalten, befindet 
ſich auch ver Dialer Rahl aus Wien. — Die Borbereitungen zum fefl- 
ihen Empfang Sr. Maj. des Könige Mar nehmen täglich großartigere 
Bechältuiffe an. Außer einer allgemeinen Stadtverzierung wird eine Se · 
renade auf dem glänend mit Gas beleudteten Max Joſephs -Platz, 
dem zehntaufend farbige Papierlaternen ein feenhaftes Auſehen verleihen 
werben, dann eim großer Fackelzug ftattfinden. Bor dem Karlöthore und 
der Feldherruhalle ftchen hohe Winggenftöde, melde noch auferbem reich 
mit Inmen gefhmüdt fein werden, Der Magiftrat hat eine anfehuliche 
Suune zum Zwede des feierlichen Empfanges angewiefen, und ift anders 
das Weiter, das fi Heute nicht zum Beſten zeigt, bi6 dahin wieder gün« 
fig, fo werben wir wohl eim Feſt feiern, wie Minden noch feines ſah. 


* Münden, 1. Sept. Se, kaiferl, Hoh. ber Feldmarſchalllieute - 
nant Erzyerzog Wilhelm von Deflerreig if zur Bundesinfpection heute 
Vormittags nach 9 Uhr hier eingetroffen und war zu höchſtdeſſen Empfange 
im Bahnhofe eine Chrenwache, beftchend aus einer Compagnie vom Infanteries 
Leibregiment mit Mufit, aufgeftelt und der fönigl. Oberceremonienmeifter 
Graf Pocci, der Mönigl. Stabteommandant Generallieutenant von Manz, 
dann bie der Bunbesinfpection beigegebenen Ceneralmajore Freiherr von 
Rotberg und Artileriemsjor Freiherr von der Tann, fowie bie Herren der 
tt, Gefandifcpaft anmejend. Se f. f. Hoheit wohnt mit den Herren 
feines Grfolges, deren Namen wir bereits mitgetheilt haben, im ber Tönig- 
lichen Refidenz. 

00 Bamberg, 31. Aug. Heute Nachmittag 3 Uhr 15 Min. traf 
feine Majeſtät König Wilhelm von Preußen, mit eigen Ertrazuge von 
Baden-Baden kommend, im biefigen Bahnhof ein und wurde von ben An« 
weienden mit ehrfurdtsvellem Schweigen begrüßt. Das ſehr zahlreiche 
Gefolge war in 5—6 Wigen vertheilt. Im Salonwagen befand ſich nebft 3 
anderen Cavalieren aud Here v. Bismard. Dec König trat während 
des kurzen Aufenthaltes omd feinem Mebencabinette im ben Mittelraum 
und unterhielt fi mit dem Begleitern. Nach drei Minuten wurde die 
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Reife fortgefegt und zwar mad Coburg, wie id bernehune, um ber Aönie 
gin von England einen Beſuch zu machen. 

Frankfurt, 31. Auguſt. Geſtern (Sonntag) war außerordentliche 
Sigung beim Kaifer, und Abends farb eine Commiffionsfigung beim 
König von Sachſen flatt, wo auch die Orofihergoge von Baden und 
Medienburg- Schwerin anweiend waren, Heute (Montag) Hat feine Eon 
ferenz flattgefunden. Die Schlußabſtimmung erfolgt morgen. Der Raifer 
wird ſchwerlich vor Donnerftag abreiſen nnd nimmt ben Weg über Co⸗ 
burg. — Der Congreß hat die folzenden Artikel genehmigt: 1 bie 6, 
dann 8, 9, 11, 14, 16, 18 Abſatz 1, 20 bis 24, 26, 27 und 36. 
Darunter find Art. 1, 2, 4, 6, 18, 21, 22, 24, 26 und 36 (alſe 10) 
nad Defterreihs Entwurf, bie übrigen 10 verändert angenommen wor⸗ 
den. Die anderen rtifel (e8 find deren noch 16) werben im nunmehr 
beginnenber Minifterialeonferenz erörtert und mit dem Vorbehalt der Ra- 
tification vereinbart, (T. N) 

Frankfurt, 30. Ang. Prinz Oscar von Schweden ift bier einge- 
troffen und bereits vom Kaifer empfangen worben. Derjelbe nimmt feinen 
zeitweiligen Mufenthalt in Nauheim. (W. Bl.) j 

* Aus Berlin, 30. Auguſt ſchreibt und unſer O Cortifpondent, 
daß dort mit wachſender Beflinimtbeit behamptet wird, es Werte ven 
Seite Preußens fofort nach ner Rudlehr des Königs cin Gegenprejeet 
gegen die Beſchlüſſe des Frankfurter Fürftentag9 aufgeftellt werten, im 
welhen Fal Hr. v. Bismard fein Portefenille in andere Hände über, 
geben müßte, Ded fheint bis jeht dies Alles doch nichts meiter ale 
Tenjectur; einigermaßen verläßliche Anhaltspunete find dafür zur Beit 
nicht gegeben. 

London, 30. Ang. Dit Bezug auf die Meldung, daß bie Reyier- 
ung von Wafbingten eine Feflumg mit einer Garniſen von 5000 Mann 
und mit Magazinen für 10,000 Mann bei Boufe's Point am Shamplain- 
Ser unweit Montreal anlegen lieh, raten die „ZTimes” an, bie Berthei- 
bigung Canadas gegen einen Mnftigen Angriff vorzubereiten. (W. BL.) 


Kopenhagen, 30. Aug. Der „Berlingste Tidende“ · zufolge hatte 
der ſchwediſche Minifter Graf Manberftröm geftern bier beim ſchwediſchen 
Gefandten eine Conferenz mit beim Minifter Hal. Berfloffenen Dienftag 
iR Graf Manderſtröm in Malmö mit Lord Hamilton zuiammenger 
troffen,. (W. BL) 

* Madrid, 25. Aug. Der franz. Geſandte, He. Barrot, reift morgen 
nad Paris ab. Es iſt unbegründet, daß Hr. Ifurik in Urlaub nach Mate 





Allgeme 


rid Fonmen wid, Man gibt ald officiel an, daß Frankreich und Spa⸗ 
nien ſich zur Häffte in den Schadenserſatz von Eodindina theilen —— 
Der König befindet ſich weit beſſer. Dee Hof wird am 1. S:piember 
zurüd fein. 

“Madrid, 27. Aug Dass Minifterum hat einen Courier abge» 
fandt, weiche feine Billigung aller vom Marſchall Dulce in Bezug auf 
Usterviüdung des Sclarenhandels gethanenen Schritte überbringt. Har 
Olozaga wird von ben Progreffiften von Barcelona und Balcanc erwar⸗ 
tet. Ungeachtet des vom Comite in Madrid ans gegebenen Winkes wirb 
in diefen beiden Stätten eine vorbereitende Verſammlung abgehalten 
werden. Es herrſcht Meinungsverjhiedenpeit in Betreff tes Enthal - 
tens der Abſtimmung, welches von einigen Seiten ven Wihlern angerar 
then wird, 

— 


Volkswirthſchaftliche und Börfems Berichte. 

* Donaumörtb, 25. Miguf. Zuf 315 Sch, Gefammifland 393", Sch., 
verkauft 825°, Sch. Mittelpreife: Weizen fl 18.8, Ren fl. 15.62, Roggen 
fl. 12.4. Gerfte I. 9.26, Haber fl. 61, 

A Lindau, 39. Auguf. Der Gefammiftand ber geſſeru abgebaltenen 
Sqtranue keirng 6150 Edfil.; der Berlanf 2830 Saft. un. 57,848 ji. 50 
te.; die neue Aufahr brteng 2742 Gäfft,; in Reſt blieben 320 Saft. Die 
Mittelpreife: Weizen 21 fl 88 fe. (gefallen 13 kc.); Rem 73 fl. 25 ke. (oe 
fallen 45 fe); Roggen 13 5 49 fr. (gefalen 3 te); Gate 12 f.; Hader 
8 fl. (gefallen 24 Le) Der Brudtoerfaunf iſt gegenwärtig etesd Tebhafter ; dech 
beſchranten bie gute Karioffeleeute und das Geraihen ber Main cucht im Schweizer 
lande ben anslänbifhen Fruchtbezug 

Berantwortlide Redaction: 
3 BP. Yost, Dr. A Yöpla nn. 


Königliched Hof- und Nat’ vnal: Theater. 
Dienfag den 1, September: „Rönig Menu's Tochter,“ lytiſches Drima 
nad Henrit Her von Leo. Hieranf: „Die chone Mällerin,“ Lufiſpiel nad 
dem Rramöfiihen von Louis Schneider. 





Geftorbene in Münden 
Anna Heim, 1. Stabtgerichts-Protscoliftens.Tochier vom Lantasnt, 28 I. 
alt; Ladwig Bdıfter, Dansmeifler am ber f. polyiegnijgen Shufe, 68 I. al, 











Anzeiger. 


65244. (4a) Bei Hermann Manz. Briennerjtrage No. 8 find erſchienen und durch alle hieſigen unſthaudlungen zu beziehen: 


i Hiftorifch= chriftliche 
Hamen: und BeRdilber 


Franz Vocci. 
ö Nah ven Originalzeichnuugen photographirt vom J. Albert. 
Diefe allegorifhen, ebenſo finnreih compenirten ale täuftterifh ausgeführten Bilder werben nicht verfehlen, ji viele Käufer zu erwerben, 
um fo mehr, ale Mamendtage und Feſte ftets Gelegenheit bieten, dieſelben als finnige und werthvolle Geſchenle zu verwenden, wie fie ſich 


auf als Zitelblätter in Photographie: Albums vorzüglich eiguen. 


Subertus, 
Michael, 
Marimilian, 
Elifabeth. 5 
Preis eines jeden Bildes in Bifitenlarten- Format — 24 kr, in AlbumsFormat fl 1. — 


Borräthig find die Namen: 


5222, Befanntmahung. 

Der Raufınann Anten Koch in Holibeim iſt In 
haber ber Firma: „ 
„Anton Red“ 
und hat feine Hanptnieberlafiung in Holzheim. 

Augsburg, den 22, Aug. 1869. 

Königlihes Handelsgericht. 
D. .v. 
SHobenleitner, Ra. 


Bramberger. 


regifters betr. 


GMr, 2702, 


5220. Gratis. Bekanntmachung. 
Betreff: Eintrlige in das Handels» 


Es wird ergänzend zu unferer Befanntmachung 
vom 27. vor. Dis. veröffentlict, daß bie Gebrüder 
Carl Heinrich Bach und Wilhelm Bad vom hier 
das Geſchãft mit der Birma: 

„Eho, Friedrich Bag“ 
don ihrem Bater: Cprifloph Friebrich Bad über 


kommen haben und biefer mit mehr Jıhaber ber 
Kirma ſei. 
Schweinfurt ben 17. Anguſt 1868, 


Königliches Handelögericht, 
Der k. Handelegerichtäverfanb 
Rah. 


&..Rr. 3902. Böyelniamt. 





529. Bekanntmachung. 

Zehentner gegen Brandimeyer 

wegen Kauffillinge, hier Oypothelen 

Eintrag betr. 

Auf Grund der Eingabe und Bitte des 1. Md- 
vocaten Schaaf vom Laudehut d.d, 12./18. be. rubr. 
Betreffa wird dem Johann Brandlmeyr, Gchneibers- 
ſohn und Zaglähner vom Mitfrauenhofen, da deſſen 
Aufenthaltsort nicht ausgeſorſcht werden fan, hier 
mit öffentlich befanmt gegeben, daß über fein vom 
Mathias Zehentner vom Meichreit erfanftes Grmmd- 
Küd ein Folinm eröffnet und der Kaufjhillingereft 
za 330 fl. 37 fe, unterm 29, Mai 1. I. Hieranf 
vorgemerkt wurde, gegen welde Bermerkung ihm 

binnen LE Zagen 
bei Meidung des Ansihiuffes Erinnerungen borzu- 
bringen frei flieht, wibrigenfalls anf meuerlihen An- 
trag des Behentner dieſe Vormerkung im Definitiv- 
Eintrag übergehen wilrde. 

Das Duplicat, diefer Eingabe kann derjelbe bei 
Gericht in Empfang nehmen. 

Bilsbiburg, am 27. Aug. 1869. 


Königliches Landgericht. 
Der tönigliche Laudrihter: 


Nr. 6831, Hopfuer. 


4318. (3) Ediftal: Ladung. 
Das Freiperel v. Frautenſt ehn'h € 





Fa mil⸗ emmiß betr. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Zu dem bereits beſtehenden ſreihertlich v. Frau⸗ 
tenſi ei nchen Bamifienfibeicommiße zu Ullſtadt find 
folgende weitere Grumdbeflgungen zuerlauſt worden 
und follen biefem fibeleommißcemplere einvericibt 
werben, als: 


A. 
Im der Gemeinde Rädern, L Landger, Marlibibart: 

12 Zw. 70 Dez. Ader und 0,48 Tgw. Wieſen, 
PL-Rr. 19126, b, 1917, 2241, b, 2249, 
2244, 2175, b, fonk bem Kaufmann Luchs 
in Wilhermsdorf gehörig ; 

bas vormals Georg Mid. Lechnerjge Gutlein 
mit resfer Schmiedgerechtigleit GM 8 zu 
NRüdern mit Zugehörungen, ferner 

10 Tg. 77 Der, Ader uud 0,12 De. Wieſen. 
BL-Rr, 2087, 2089, 21644, b, c, 2042, 
2043, 2233 und 1944, walgenb; 

bie dem Bauer Schäfer gehörig geweſtnen 4 
Taw. 75 Dry, Wieſen und Ader am Same 
meiwofen, PRr. 21701, b. 2171%n, b. 
21728, b. 


B. 
In der Gemeinde Hoholz, F. Laudger. Markıbibart : 
das vormals Stadelmann’fde Hofzut Hs Nr. 
2 zu Hobel; mit Zugehörungen, daun 
1 Tgw. 80 De Ader, Pi-Rr. 1800', und 
1 Taw. O9 Dez, Wiefen, PLN. 177814, 1745", 


In ber Steuergemeinde Alimanushauſen: 
20,02 Tgw. Waldung, PR. 796; 
5,80 Zgw. Ader am Migelfelder Hötzlein, Pl.⸗ 
Nr, 798, und 
1,58 Tgmw. Wieſe daſelbſt. Pi-Rr. 797; 
ſonſt Gigenthum der Witwe Rüdel, 
D. 


Im der Steuergemeiude Rottendorf, l. Landger. 
Bildung r/M.: 
0.545 Tgw. Acer am Galgenberg, vl.Nr. 1773, 
bes Peter Conrad ven dort; dann 
0.734 Tg. Ader om Kürnacher Weg, PlMr, 
3056 mb 
0,636 Zgw. bergf, cm Krouſtadter Boden, Pl.- 
Nr. 1145, eben nesielden Conrad; 
0,595 Tgw. Ader obere Spreth, Pl-Rr. 863, 
ven Johann Dehrlein, dann 
0,474 Egw, Pl-NRr. 3449%,, uud 
0,148 Zgmw., Pi-Mr. 3449, Uder am unterm 
Thor. von Ralpar Febrer, und 
1 Zgw, 65 Dez. Ader an der Kühbrunnenmiehe, 
PL-Nr, 521, von Friebrih Rocher im Note 
tenborf erfauit; ferner 
0,886 Zgiw., Pl-Rr. 4248", und 
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0,671 Taw., PL-Nr. 4244, Mder. im Epriar- 
en von Gteigerwalb; 

0,434 Zgw., Pl.Ne. 4624 

0,168 Taw. BlNr. 46241, |. 

0,666 Taw., PL-Ir. 4524, ) ” ; 
aus der Mathias Scherpfigen Berlaffen 
IKaftamafle. 

0,951 Taw. Ader hinterm Spreth, PM r. 878, 
von org Fehrerz 

0,096 Tgw. Uder reht® der Eifenbahn, PI-Mr. 
51214, 3661!4, 8662°/, von ber k. Giſen ⸗ 
bahnbancommiffion ; 

0,372 Tgw. Ortung, Pl-Nr. 1271a, 

0,080 Taw. Adır, Pl-Nr, 12710, im Zauben- 
thal, von Kafpar Müller; 

0,584 Tgw. Ader am Pölzberglein, Pl-Rr. 3371, 
von Martin Nöber; 

0,206 Tgw. Ader am hohlen Weg, Pl.-Rr 3579, 
von Nihal Schänig; endlich 

0,195 ZTgw. Ader im vordern Thal, Pi.-Rr. 2111, 
von Balentin Krapf augelauft. 

E 


Stenergemeinde und Marfung Efenfelb: 

0,693 Tgm. Ader und Debung hinterm Heillng- 
bolz, BL-Rr. 11710, b, ſonſt Eigenthum bes 
Ioh. Ludwig; 

0,693 Tgw. Ader, BL-Rr. 1190 und 

0,062 Tgw. Wald, Pl-Mr. 1190b, am Heiling- 
holz, früger dan Michael Braenbler ge 
börig, dann 

0,734 Zgw, Ader allda, Pl.-Rr. 1191, fonft Eis 
genthum des Tobias Herbig. - 

Ale diejenigen @läubiger, welche an dieſen Grund» 
befigungen Anjprüche zu machen haben, werben des · 
bald hiemit aufgeforbert, ſolche 
. innerhalb 6 Wonaten 
anzumelden, und zwar unter bem Rechtsnachtheile, 
daf nach Verlauf biefer Friſt die genannten Objette 
dem fibeicommißverbande einverleibt werben wiltden 
und die Glänbiger ſich nicht mehr au folde, jondern 
au das Übrige Vermögen des Schuldners, beziehungs - 
weiſe am die fyrüchte des Mibeicommißes zu halten 
berechtiget wären, 

Eihflätt, den 15. Auni 1863. 
st. Appellationsgericht von Mittelfranken. 

Dr. Barth, Präflvent. 
E-Rr. 2680, Maier, Seer. 


5241.  WBelanntmachung. 


Allenfallſige Forberungen au den Rachlaß des 
am 27, Dee. v. 38. bei Selln, tgl. Landgerichts 
Münden 1. d. 3, erihoffen anfgefundenen Schäff- 
fergefellen Alegander Schottterer dom Heidenheim 
find bis 

längftens #. Dct. b. Js. 
bei Bermeidung der Nichtberiicfictigung dahier gel- 
temd zu machen. 

Heidenheim, den 27. Aug. 1868. 


Konigliches Landgericht. 
Der t. Landrichter, 
Greiner. 
ER. 5924. Bıdmann. 


35  Befanntmachung. 
Sppothelen-Berhältniffe auf bem 
Dachs eder · Oute In der Gemeinde 

Neiſchach betr, 

Auf dem rubrizirten Auweſen der Katharina 
Bauer if laut Uebergabsbrief vom 25. Juli 1816 
file ben feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten Jalob 
Dberleutuer, Doceederbanersjohn vom Keiſchach, 
geboren am 6. Juli 1791, ein mmberginslides El- 
lerngut ad 300 fl, eingetragen. 

Da biefee Jateb DOberleutner bereits das ſieb⸗ 
zigfte Lebensjahr Überichritten bat, ohne daß bisher 
über beffen Leben und Aufenthalt Ciwas belaunt 
wurbe, jo ergeht auf Antrag der obenerwaͤhnten Au · 
wejensbefiperin an gedachten Jalob Oberleutuer oder 
deffem Descnbenz die Auffeiberung, 

binnen G Monaten a date 

um fo ſicherer ihre Hulpriche auf das fraglihe &l- 

terngut ad 300 fl. bierorts geltend zu machen, als 
nach Abfanf biefer Friſt gemäß ber geftellten Bitten 

Jakob Oberlentner als verjdollen, beztehungewelſe 

todt erklärt mad bie fragliche Hypothelpoſt bei dem 


vorliegenden Tonjens | feiner rechtlichen Erben zur 
Loſchung gebragt werben würbe. 
Altötting, an 12, Yuguf 1868. 
Königliches Landgerigt. 
Der t. Pandridter leg. abs, 
E..Nr. 5812, Frey, k. Aſſeſſor. 


5253, Eodiktalladung. Gratis 
om 
Königlich Bayeriſchen Stabtgericht 
Nürnberg. 


In Sachen ber Habrifarbeiterstochter Maria Kar 
iharina Koernleim mub beren Kinbescuratel gegen 
ben Kammgarıfpinner Friedrich Helmreih von 
Lauf per. pat er alin, iA Termin anf 

Donnerftag den 1®. Nov. I. 38. 
früh 10 Uhr 
Zimmer Ne 8 
zum Berfucd ber Sühwe, eventuell zırr Berhanblung 
der Sache anberaumt, wobei ber Beklagte unter dem 
Rechteuachtheile des Koftenerfates zu erſcheinen hat. 

Da bir Aufenipotisert des Beklagten, Friedrich 
Helmreih, Kammgarnipinners und früheren Sel · 
daten vemet 7. Inf Reg., Echmeinhäudlersfchnes 
von auf, zue Reit unbelannt if, fo wird berielbe 
zu obigem Termine mittelft Öffeutlichen Ausſchreibens 
geladen, mit dem Beifligen, daß bie Klage bei Ger 
richt zu feiner Ginficht offen Liegt. 

Bis zu dem obengenaunten Zage bat Bellagter 
einen Infinuatiensmandatar hier zu benennen, mwib» 
rigenfalls bie ferner im diefer Sache an ihm gerich- 
teten Mitteilungen om das Gerichtöbrett amgebeftet 
and ihm hiemit als richtig zugeftellt erachtet werben 
wilrben. 

Nürnterg, ben 19. Auguſt 1868, 

Der Lönigl. 1, Stadtrichter: 


Gramer. 
ER. 12496/1. 


5266. Aufforderung. 

Berlafftuſchaft des Xaver Nieder 

meier Tudmaders vom Eichen- 

borf betreffend, 

Allenfallfige, mod nicht amgemelbete Forderungen 

an den Müdlafh des verlebten Rubrifaten find 
binnen & Wochen von heute an 

bei dem Untergeichmeten, welche nah Mrt 36 bes 
Motariatagelees bie Anseinanderfegung ber Ber» 
Tafjenjhaft Äbertragen if, anzumelden, wibrigenfalls 
darauf bi der Maffevertfeilung feine Ridfiht ger 
wommen werben Könnte, 

Landau a, d. Mer, am 29, Aug. 1863. 

Der tönigl Notar: 

G,Nr. 143. Köfler, 


5208 Bekanntmachung. 

Der ledige Taglögner Ichann Krebs von Hau⸗ 
fen Hat ſich freimillig unter Curatel begeben, unb 
kun ohne Zuftimmung feines Kuratord Joſeph 
Schueider vom Haufen keinerlei läſſige Verträge 
abſchließen. 

Rıffingen, ben 21. Mnguft 1869. 

Konigliches Landgericht. 
Der Lönigliche Landrichter: 


Gottsmann. 








EN. 7522 BDeben 
5259. Befanntmahnng. 


Berſchollenheit bes Bädermeifer- - 
Sohnes Georg Kopp von König« 
ftein betr. 
Nahbem der am 80, Juli 1790 geborne und 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermifte Bädersfohn 
Grorg Kopp von Königſtein 
fi innerhalb ber in der Ediltalladung vom 27. April 
eur, fürgefeten Zmonatlichen Friſt zur Empfang« 
nahe feines in 856 M. 80 fr, beſſehenden Vermögens 
weder perfünfich augemeldet hat, nech von anderer 
Seite Anſprliche an dieſes Berinögen gemacht wor- 
den find, fo wurde Georg Kopp für tobt erflärt, 
und fin Bermögen am bie fegitimirten Erben ohne 
Santionsfeilung binausgegeben. 
Sulzbach, am 26. Auzuf 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der L Landrichter: 


e. Nr. 8387. Plager, 


1860 


».c Nafthof zum Bayerifchen Hof. 
München. 


Diefen am Promenabeplage im Mittelpunfte der Stabt gelegenen, mit Nebengebänben 
200 fehr elegante, großentheils men ausgeftattete Fremdenzimmer und Salons umfafjenden Gafthof, 
erlaube id mir aud im dieſem Jahre den hochverehrlichen Reiſenden beflens zu empfehlen. Ih 
werde ſtets beftrebt fein, durch reele, billige und aufmerkiame Vevienung, jewie durch vorzügliche 
Küce und Weine meine verehrfihen Gäſte zufrieden zu flellen. Table d’höte um 1 und 5 Uhr, 
Restauration nad; der Karte zu jeber Tageszeit in hiefür neu eingerichteten Lokalen, Equipagen und 


Bäder im Haufe, Ommibus zu allen Bahnzügen. 
Guſtav Schnauffer, 
Geidhäftsführer. 


Befanntmahung. 


Das unterfertigte Amt giebt belannt, dafı Gapefenbanfähinden nun wieber zum Berkaufe 
bifpenibel find und macht anfınerffam, daß bei der großen Nachfrage wach dieſem wegen feiner 
vorzüglichen Eigenſchaften zu Hochbauien fehr beliebt gewertenen Baumateriale Bormerlungen auf 
Lieferungen für das Gtalsjahr 1863/64 jetzt chen vergenemmen werben und taß bie Reihenfolge 
diefer Bormerkungen für ten Ablieferungs- Termin maßgebend iſt. — 


Deorimilianspättte am 25. Auguft 1863. 


HKünigl, Berg- und HBüttenamt Bergen. 
F. Englert. 


5194. (26) 


0 Zoologiſcher Garten. 
Wiefenftrafe Nr. 12. 
"Eingang am englifhen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 
53254. Bekauntmachung. 529  MWelauntmachung. 


Nachdem bey Mädchenoberlehrer Hof babier eine 
anberweite Verwendung erlangt hat, wird deſſen Etelle 
anburd; zur Bewerbung mit bem Bemerfen audze · 
ſchriebtu, daß mit berfelben ein Aufangsgehalt von 
350 fl. verbimben iſt welcher fih nach zurüdgeleg- 
tem 21 Dienfljahren auf ben Eritag von 600 fi. 
erhöht. ; 

Altenfallfige Bewerber, welde bie Mote „vorzlig- 
ich" ober „ichr gut” baben, müflen ihre Geſuche 

binnen längftens 4 Wochen 
bei bem unterfertigten Stabtmagifitate einreichen, 
Echwabach, den 28, Auguft 1868. 
Stadtmagiſtrat. 
Borſt. b, 
E.Nr. 6385. Stadelmaun 


5233.(2) Befanntmachung. . 
Im Lecafe bes umterfertigten Amtes werben un 
gefägr 40 50 Zentner Makulaturpopfer unter ber 
Bebingung bes Einflampfes am 
Montag den 14. September 1863 
von Dormittagd 8 - 42 Uhr 
dem Öffentlichen Berfaufe umterftellt, wozu Kaufeslich- 
haber eingelaben werben. 
Reundußg v / W., den 25. Auguſt 1863. 


Königliches Rentamt. 


EN. 3957. MBernbammer. 


5246. Bekanntmachung. 
Berlaffenihaft des Bauern Georg 
Berdtenbreiter von Aislingen. 

Forderungen und fonflige Anfprüde an den 
Nachlaß des in Aielingen berichten Bauern Georg 
Berchtenbreiter find 

Freitag den 25. Sept. db. 38, 
Dormittagd ® Uhr 

bei Strafe der Nitberidfihtigung bei Auseinander- 

fegung des Nachlaffes umd Aushändigung der Maſſe 

an bie Zeflamentserben anzubringen nud nachzu ⸗ 
weifen, 

Dilingen, am 26. . 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter: 
@.,Mr. 5755. Fürſt. 





Berſchelenheit des Jakob Kraus 
von Gerſthofen betr. 

Der am 18. Juli 1789 zu Gerfipofen geborene 
Yalob Kraus wird feit dem Jahre 1812 vermißt. 
Fůr ihn iſt auf bem Aumefen Pr. 62 dortſelbſt ein 
Elterngut von 100 fl, eingetragen. 

Auf Antrag der Beibeiligten wird berfelße ober 
deffen etwaige ceheliche Dreecendenz biemit aufge- 
fordert, 

binnen 3 Monaten 
von heute am ſich periönfih oder durd gehörig Be ⸗ 
sollmädrigte zur Empfanguahme dieſes Vermögens 
bier zu melden, wibrigenjalle er als todt erllärt, 
und fein Vermögen an die nädflen Imtefaterben 
ohne Gaution hinausgegeben märde, 
Am 27, Aug. 1868. 


Königliches rer Augsburg. 
Der igl. Loubrichter: 
&.Rr. 8676. Eribet 
5243. Edietalcitation. 


Auf Andringen eines Erbsintereffenten wird ber 
am 28. Deiember 1790 zu Darberg, Gerichte Dito- 
beuren, geborne Söldnersfohn Franz Joſeph Strei- 
tel, welder feit dem rufflichen Feldzuge vermißt 
wird, oder feine allemfallfige Descendenj aufgefor- 
bert, ſich 

innerhalb & Monaten a dato 
nm fo gewiffer dahier zum melden, als er auferbem ale 
todt umd descendenzlos erflärt umb fein in 90 fl. 
befiehendes Vermögen an die nähften Verwandten 
dinaus gege beu werden wlrde. 

Gronenbach, am 22, Aug. 1863. 


Königliches Landgericht, 
Der königl. Landricter : 
eidel. 
ER, 4810, Bali 
6240. (2a) Bei dem T. Rentamte Grebiog Tann 
ein im Umfchreib-@efchäfte volltommen bemanderter 
Amtsgehilfe jogleich oder bis 1. Dctober L. 
36. eintreten. 
Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeug- 
niffe an den Amtsvorfiand menden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


5242. Pr 
Sauber, eg re iu 


Naclaf. 
Alenfalfige Forderungen am dem verſtorbenen 
Joh. Georg Sauber von Hehlingen find 
längftens bis 1. Det. d. 38. 
dahier anzumelden, widrigenfalls auf ſoiche bei Ber- 
theilung der Maſſa Rücficht micht gememmen wer- 
den wird, 
Heidenheim, den 24. Aug. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Sanbrichter : 
Greiner. 
E. Nr. 5889. 


5250. Gratis. Bekanntmachung. 

Euratel Über Kranzista Böhnlein 

von Jalenanfig betr. 

Man erfucht den Aufenthalt der ledigen Frau- 
sisfa Böhmlein vom Jafemanfig auher mitzu- 
theifen. 

Baunad, den 21. Auguſt 1863. 

Königliches Pandgericht. 
Der tgl. Landrichter: 
E«Nr. 7047. Säubert. 


Rhein-Dampffchifffagrt 
Kölnische & Düffeldorfer Gefelfchaft. 


Badhmann. 


täglih 5% Uhr \ orgend nah Röln-Arn- 
beim:Rotterdam. 
Dienfiags und Domserftags nah Loudon. 
r 8 Uhr Morgens nah Göln, 
” 1 » Nachm nah Bin 
Bon Mainz täglig 7%, 9’ II 11 U 
Morg. nah Eöln. 
3 Uhr Nahım. nah Coblenz, 5'/, Abends 
nd Bingen, 
Mannheim, im Juni 1863, 
4172. (12) Die re 
Claaſen & Reichard. 
>=. (29 Ein Meines ——— 
Gebethuch mit dem Namen der 
—— bezeichnet, sing 
Sonnabend den 29. zwiihen 8— 
Vormittags zu Verluſt. Abzugeben 


en jehr gute Belohnun ult: 
en 


Reinlichteit. Gefundheit. Brodfabritation. 
Erſparniß. 
Hinetmafchine 


von ®. DBoland flis, 52, rue Sı. Louis en 
Tite, Paris. 8292. (24) 

5245. (32) Dan ſucht Imfpectoren, Direc- 
toren und Umterbirectoren mit 2400, 1500, und 
1200 Fica Gehalt und flarker Provifion. — 
Gef, Anfragen franco au: Mr. le Direcleur 
eneral de l’Echo commercial et agricole, 

ulevart Sebastopol, rive gauche, 49 in 
Parid. 








2958. (6) 


= Eintbindungs-Anftalt. — 

Im Hanie eines Arztes werben Damen aufge 
nommen, bie ihre Gntbindimg geheimhalten wollen. 
Die Arengfie Verſchwiegenheit wird garantirt. Mbr.: 
B. L. 8® poste restunte Bermburg. 


"5225. 170 Stüd Neggsblätter von 1801—62 
werben billig verlauft einzeln ober in Parthieen. Yına- 
llenſtrahe Mr. 85/8 redhts, 





Die Bagrrifäe Beitung 
Sonst im Ganjez U 5. JEWtA; vauitxi 4 FL, 
ur MRergendlati 





Aeberſicht. 


Amtlich es. 
—— Fürſtentag in Frankfurt. 
Bund. Münden (Born Landtag). Berlin 
Pufproaß). Deft ih (a icht 
— 
—— Nachrichten ans Merico. er 
land. Riga (Gefecht it den Iufargent „ 
— Önte u Bol). Raliie (Ein vuffiger Erin 
Amerifa. Cincinnati (Die 
Quebed (Eröffnung des Parlaments). 
2oral:Ghronik. 
Provinzial:Ehronit. 
Ridtpolitifches. 
Zebte Poften. 
j Bollöwirtbfchaftliche und BörfenWerichte. 


Hanspolitit in WBalhingten). 





Amtlichee. 


Münden, 2. September. 

Se Mofefiät ber Küng Haben Sid allerguäbign bewogen gefinzben: 

„mnkeren. 26, den Webirrfücker Nnton Miller zu Meupelsporf 
Anertenuunng feiner —— wud trenen Dienfle auf a Grand des on 
Na, C ber EX Bellsge zu ‚Berfaffungs-Urkunbe im den macgefuchten Rubekand 
zu vweriehen, Fer * Stelle den ee For ſtamtes 

arben, i 

dorf har Berfamte Ralnberg zu — * — 

unterm gl. Datum die am Bezitkegerichte Hof erledigle Gelängnißmärter- 
Bıfle bem Bezisfsgerichtößoten Eimon @ihm alter zu Ba ee 
herigen wiberruflichen Cizenſchaft zu verleihen umd zum Boten om Bezicksgeridte 
Rrenah; den Gerichtebienersgehitfen Joſeph Malter in Augsburg anf Ruf und 
Widerruf za ernennen ; 

unterm 27. Auguſt die im HöcMäht erfebigte Motarelle dem Affeffer des 
Landgerichts Zürkheim, Iguaz Badrle, feinem —— rd 
entipredjenb, zu derleihen; 

unterm 28. Muguft ben won ben Gerichtoſchteibern Mar Iofep) Stangl 
in Vilshofen unb Ludwig Reibinger in Rottkalmünfler, dann bem Gerichis 
Ireibern Zohann Veter Wolfram in Neth und Johdaun Georg Ehrlinger 
in Neuſtadt a / S. machgefucten Dienfestanfc zu gemehmigen, umd demgemäß 
deu Gerichtöfcheeiber Mar Joſeph Stangl in fen on bas Laudgericht 
Rethaimünfter, bes Gerichteſchreiber Ludwig Leibinger in Rotth an 
das Landgericht Bilshefen, dem Werichtsfhreiber Johaun Beier Wolfram in 
Roth am bas Landgericht Weufadt a. /S. und ben Gerichtejcreiber Johaun 
Geerg Eprlinger in Meuflabt a / S. am da® Landgericht Reth zu verfegen; 

unterm gl. Datum den Bauertlohn Johann Brorg Gailing von Eiferis- 
haufen für großjäßrig zu erflären; 

Der zum Besieldamtsbiener in Robing eınannte vormalige Grrigtebiener- 

sehilfe (f. Mr. 239 bes Blattes) heißt nicht „Huber“ jondern „Buber.“ 





Wichtamtliches 
Der Fürftentag in Frankfurt. 


* Münden, 2. Sept. Wir haben im heutigen Morgenblatt un · 
das inhaltreiche wichtige Telegramm über den Schluß des 
mitgetheilt. Die Gongrefrefultate, obwohl in ihren Einzel · 

nubetauut, können nad ber Abſchiederede bes Kaiſers von 

—— * Grade ee or ker * iſt es 

mitgetheilte Erge beut mnung zu 
ud mit deniſchem, dem Gruft Ver. Bit ungemeffenen Gene 


HR 


{ 


Bayeriſche Zeitung. 


Nr. 24. 


merken in Münden auge no 
ae {rim lata 
Buersbauit. um von proacco coccgio oc · Surc av 
Sele ſtraht Ar. 14). Bm beider Sreilen anen 
Imferate abgegeben merken. Der Maym der 
Weeifpaltigen Petitzeile wird mit 5 kr. bermhart 


2. September 1863. 





en Fürſtenta ermöglichen, welchen ver Kaiſer Franz Io 
in Per] geftellt, er ——— ch — — 
ſchen Modiſication haben Baden, Medienburg-Schwerin, Weimar und 
Boivet biöher der Reformacte nicht beigeftimmt. Wir ſehen damit bie‘ 
cceifion Preußens keineswegs erſchwert vielmehr wilrde mir bie Einflim» 
migteit ven premfifchen Eintritt ſchwieriger, teil ſcheinbar zwangvoller 
gemadt haben. Wir behalten uns vor, auf die Verhandlungen 
und e des Frankfurter Eongrefies zurückzalommen, wie ſoiche 
nah ihrer weltgefchichtlichen Bebentung es verbienen, für heute 
jet ea ums vergönnt, Über das glücliche Ereiguiß unfere Heryensfreube im 
Allgemeinen auszufpreden, und der Hoffaung Raum zu geben, daß bald, 
recht bald jene endgiltige neue Berfaſſung Dentfchlande Gergeftellt fein 
werbe, welche olle deutſchen Fürſten, Stämme und Böller zu größerer 
Macht und Herrlichkeit vereint. 

Ans Frankfurt, 30. Aug, wirb der „G.C.“ geſchrieben: Bis 
amf zwei ‘oder brei Puncte, hinſichtlich welcher übrigens eine Berſtändig · 
ung gleichfalls angebafnt wurde, ift die Verhandlung auf Grand des 
öfterreichijen Bundesreformprojects zu Ende geführt worden. Das Er 
gebniß biefer Beratung unter den Häuptern ber deutſchen Nation, welcher 
num no die formelle Feftftellung folgt, kann nur als ein höchſt erfreu ⸗ 
lies betradjtet werben, benm wird auch bie nun vom faft allen beutfchen 
Fürften und von den freien Städten fanctionirte Meformacte, melde Se, 
Mofeftät ver Kalfer in Frautfurt vorgelegt Hat, nicht gany bie große 


‚| Tragweite des urſprunglichen Entmurfes haben: fo ift doch jevenfall® eine im 


Ganzen jehr beventende Berbeſſerung ber beftchenben Berfaflung des deutſchen 
Bundes erzielt worden. Die beutiche Frage ift in frankfurt einen großen 
Schritt weiter der Loͤſung entgegengeführt worben und mas unter ben gegen» 
mwöärtigen Berhältniffen zu erreichen war, bas wurde and erreicht, Der 
eenften, unabläſſig auf das große Ziel hin gerichteten, im edelſten Sinne 
des Wortes fürfllihen Thatkraft Sr. Majeflät bes Kaifers, feiner bem 
allgemeinen Iuterefje gewibmeten Hingebung, Sonberinterefien per ſönlich 
nicht dennenb, aber bei Anderen möglichft ihonend, ift eim über alle Maßen 
ſchwieriges Werk gelungen. Die deutſche Nation, wenn es ihr zur Be 
urtheilung vorliegt, wird dem Kaifer Franz Joſeph zum hoben Berbienfle 
anrechnen nicht blo®, was erreicht worden, fondern auch was unter andıe 
ven Berhältniffen Hätte erreicht werben lönnen (Dur bie neueſten teles 
graphiſchen Berichte aus Franlfurt wird bie vorflehende Anfhauung ter 
„®eneralcorreipondenz” in erfrenlichfter Weiſe beftätigt. Cam beſonders 
Gewicht wird darauf zu legen fein, baf bie Neformacte von dem Fürſten⸗ 


‚tage bereit® vollftändig abgeſchloſſen if, daß keine Minifterconferenzen 


fi mehr aureihen jollen. So lange letztere nod im Ausfict. jtanben, 
war auch bie Möglichkeit einer Berſchleppung unb damit fogar einer Ge 
fährbung des Erfolges felbft gegeben. Daß dieſe Beforguig nicht grund» 
les war, zeigen recht deutlich die Heußerumgen ber fentalen unb miuiſteriel- 
len preußiſchen Blätter. So lefen wir in der mrweften Nummer der, Kreuzztg.“ 
wörtlich, was folgt: „Die Färftenconfereng gebt, die Minifterconferenz kommt. 
Letztere ſoll unter dem Eindruck ver bisherigen Borgänge, unmittelbar unb an dem ⸗ 
felben Orte tagen. Es fragt fih nun: wirb Preußen fid bei ben fer- 
neren Berhantlungen in ben Minifter-onferenzen beteiligen? Ih glaube, 
es wird ſich beiheiligen, weil es fi betheiligen fann, ohne ſich 
etwas dabei zw vergeben, Die Reformacte, wie fle Kaiſer Franz Joſeph 
mit nad Frankfurt brachte, ift heute noch, was fie vör bem 16. Auguſt 
war, ein Entwurf einer neuen Berfaffung des deutſchen Bundes, der 
war im einigen welentlichen Theilen bie Zuſtimmung der deutſchen 
ürften Hat, aber bod mod immer michts Anderes ift, als eine 
Grundlage. Auf biefem Boden in Diinifter-Eonferenzen zu unteranbeln, 
wird Preußen fhwerlih von ber Hanb meifen, ja es dat diefe Betheili» 
gung in Ausſicht geftelt. Aber auch das ſteht feft, für Preußen war das 
ganze bisherige Intermeyo in Frankfurt nit ba; für Preußen handelt 
es fi, feine Stellung im Bande jegt feſtzuſtellen.“ — Hier ift die ganze 
Tattit, welche Preußen zu befolgen gedachte, enthält: in den Miniſtercon ⸗ 
ferengen nachträglich Alles wieder zu untergraben, was vom Fürſtentag 
feRgefteit wurde. — Doch dieſer Plan ift jest zu nichte gemacht.) 

L. €. Frankfurt, 31. Aug. Die Berathungen berffürften über 
den faiferligen Reformplan find beendet; die morgige Sitzung gilt ber 
Schiugabftiimmung. Das Werk, worüber ber Mögeorbuetentag in 24 
Stunden fein Urtheil fällte und Prof. Häuffer im berfelben Friſt eine 
Ft 2 e, war 1 Tage — Ei et rec 

and emöhnli ige, or 3 
Ratt; —* * —* — = Diergen und Abends fpät die Souberãne 
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ja engeren Berathungen ſich vereinigen; ber Kaifer war bereits 5 Uhr 
rüg in feinem Schreibzimmer und gewährte oft bis Muternacht Audien« 
zen. So arbeiten Diejenigen am dem Werke, deren Intereffen mit benen 
des Volles identiſch find, ie im Wohl, im der Macht der Nation den 
eigenen Ruhm, die eigene Macht finden. Jene Oratoren im. Saalbau 
haben freilich weniger dabei zu verlieren, wenn auch dem beutichen Volke 
nochmals die erfehnte ‚Einheit aus ber Hand gewunden werben follte. 
Durch die Bundesfürften ſelbſt berathen und feftgeftellt wurben bie Art, 
1 bie 6 8 9, 11, 14, 16, 18 ad 1, 20 bie 24, 26, 27 36. Die 
üb ı.en #rt, 7, 10, 12, 13, 15, 17, 18 ad 2 und 8, 19, 23 ad 4, 
25. 27, 29 bi® 35 werben in ben nunmehr beginnenden Miniftereon- 
fereoyn eröctert und salva ratificalione vereinbart werben, (Mad bem 
new ſten texeitd mitgetheilten Telegramm finden feine Minifterconferenzen 
meh. Fatt.) In der Faſſung des kaiſ. Entwurfs angenommen wurden bie 
Ürt. 1, 2,64, 6, 18, 21, 22, 24, 26, 36; bie übrigen unterlagen ber» 
ſchiedenen Mobificationen. Bezüglich des Art. 3 (Bildung bes Directo- 
riums) haben wir die betreffende Abänderung fon angezeigt. Yın Art, 8 
wurde beftimmt, daß, wenn ein Bundesſtaat, der auferdeutiche Beſitzungen hat, 
im einen Krieg verwidelt wirb, bie Eatſcheidung des Bunbesrathes über bie 
Betheiligung des Bundes am Kriege, wie bei jeber anderen Kriegserllärung mit 
/, Mehrheit gefaßt werben müfle; nicht mit einfacher Majorität, wie ber 
Entwurf vorſchlug. In Urt, 16 erhielt Homburg 1 und Hamburg 2 
Bunbesabgeoronete, deren Geſammtzahl jonah 302 beträgt. - Bezüglich 
der Übrigen Abänderungen liegt und das Detail ned nicht vor. — Trotz 
des Sonntags wurde geftern zu einer auferorbentlihen Sigung um 2 
Uhr bei Sr. Maj. dem Kaiſer eingeladen, weshalb der König von Bayern 
einen nah Homburg beabfictigten Ausflug aufihob und das bort bereits 
beftellte Diner abjagen ließ. Um 5 Uhr hatte Se, Maj. der Kaiſer eine 
Anzahl diplomatifcher Beamten und Dfficiere zur Mittagstafel verfammelt, 
während Se. Mojeftät ver König von Hannover mehrere Seiner hohen 
Bundesgenoffen bewirthete. — Abends verfammelte fih die im umferem 
geftrigen Berihte erwähnte Eommifjion bei Sr. Maj. dem König von 
Sachſen zur Beratung über dem laiſerlichen Vorſchlag in Betreff bes 
formellen Abſchluſſes der Fürſten-Conferenz. Dieſe Sigung währte 
bio 9 Uhr. Da die Großherzoge von Deediendurg- Schwerin und Baden 
daran theilmahmen, fo ſcheint es, daß dieſelben dennoch bis zum Schluſſe 
ausharren werben, obſchon von zen aus, was irgend thunlich, ge» 
jchehen ift, um minbeftend den Großherzog von Baben zu veranlafien, im 
legten YAugenblide aus der iFücftenverfammlung zu ſcheiden. Hoffte man 
vielleicht, durch eine derartige plögliche Seceſſion im legten Moment eine 
größere Breſche in bie Einmäthigkeit der Bundesfürften brechen zu können? 
Allein, wenn auch wirllich, wie ſich geftern bas Publicum erzählfe, bie 
Großherzoge von Baten, Sahlen-Weimar und Medientug- Schwerin eine 
Sonderflellung annehmen möhten, jo würde dadurch im Uebrigen das 
große Werk der Bundeereſorm feine Störung erleiden, (Diefe drei Fürs 
ten und Walded haben bekanntlich ihre Zuftimmung zur Reformacte ver- 
jagt.) Heute Bormittag fuhr Se. Maj. ber Kaifer um 10 Uhr aus der 
Stadt, Krhrte um 12 Uhr zurück und ertheilte um 2 Uhr verſchiedene 
Aubienzen, 

Wien, 30. Aug. Die Wiener Abenbpoft veröffentlicht das Prome ⸗ 
moria, welches ven Sonveränen und freien Stäbten Deutfchlande nad 
der erften Gonferenzfigung vom faiferlichen Cabinet tmitgetheilt wurde, 
Der Wortlaut ift folgenber: 

Promemoris, Die Gonferenz der Gouperäne und freien Stibte Deutihlanbs 
bat in igrer erſten Gitung mit ber erſteulichſten Uebereiuftmmung den Beſchluß 
nefoßt: ben vom Sr. Mofefät dem Kaifer von Oeſterreich norgelegten „Entwurf 
einer Reformacte des beutihen Bundes“ ihren Brrathungen zu Grumde zu fegem. 
Fußend auf dielem Beſchluß tärfte die Fürfmeonfereng nunmehr das weitere 
Berfahren feſtzuſtellen wünjden, durch welches ein balbiger Abſchluß ihrer Ber- 
hanblungen am zwedmäßigfien geförbert werben könnte. Wie in ber erwähnten 
Sigung von mehreren ber hoben Theilnehmer ausdrüldlih hervorgehoben wurde, 
wollte mit ber Anuahme des gebachten Entwurfs ols einer geeigneten Berartungs 
gruudlage nicht etwa auch fen bie Senehmigung ber einzelnen Beſgimmuugen 
besjelben amsgefprodpen werben. Er. Majıflät der Kaifer gibt fih bievon volle 
Nesenfhait, hofft fih aber ambererfeits mit ber Muffaffung Allerhöchſtihrer 
Bunbeögenoffen zu begegnen. wenn er glaubt, aus der Thatlache ber allfeitig 
befnnbeten Geueigtheit dae Reformwerk anf der Saſis jenes Entwurfs zu Stande 
zu bringen, eine boppelte Folgerung ableiten zu lönnen. Einmal ſcheint nämlich 
Sr. Mojeftät die Borausfegung gerechtfertigt zu fein, ba bie Bebenken, melde 
etwa gegen einzelne Borfläge des Entwurfs von ber eimen ober bee anderen 
Seite gehegt werben follten, fig nicht gegen das Syſtem und bie leitenden Ge- 
banfen, auf weißen feine Eonfiructien deruht, richten, fomit aud nicht Anlaſ 
zu folgen Wenderumgsanträgen bieten könnten, bie ben Entwurf im feinen: 
weſentlichen Thellen und im beim notwendigen Bufeimmenhang feiner wichtigern 
Berfügungen alteriren mürben, ABmeitens hätt Se. Majelät fi übergengt daß, 
wenn eine alfeitige Einigung über Mbänberumgen des Entwurfs ‚nicht +treicht 
werben Lönnie, bie Munahıne bes letztern, felbft in feiner umverdinberten Feaſſung, 
ber erhabenen Berfammlung jedenfalls erwünfchter fein märbe, ala ein Zerfplittern 
anb Auselgandergehen der Meinungen umb ein zefultatlofes Ende ber, Berhand- 
Iangen. Wnsgebenb vom biefen Geſichtepuucten an ferner erwägend, bafı es 
meber nöthig noch ermälnfdht feim bärfte, bie Beratfung ber im Detall etwa 
vorzufflagenden Mobificatiouen ben Fürften in Perfom vorzubehalten und dadurch 


dere Auftutholt in Frautfurt über Gehüße zu pn en neigen Se. Majeflät 
der Raifer im Beyug anf das weiter einguboltende Berfahren fih zu ber Anficht, 
daß die Mürfteneomferen, die Berathung ber Meformacte nunmehr den bier an. 
wefenden Minifterm überweiſen Mönnte, foferme bieh mit ber Mafigabe geihäbe, 
daß 'eaim allen denjenigen Puneten, im melden mac reifliter gemeimfamır 
Prüfung der Menderungsanträge nicht ein anbermeites Einverfänbniß zu Gtonbe 
Lüme, bei der Faſſung der allfeitig augenemmenen Beratbungegrundlage fein 
Bewenden zu behalten hätie. Cinyig mb allein auf biefe Weile. Iheim Er. 
Majehät dem Kaifer der dreifache Zweck erreicht werden zu lönnen: eine gründ- 
tie und gefäftemäßige Defiberation Aber ale zu Zweifeln ober Aenderunge- 
Anträgen Anlaf gebeuden Buncte bes Reforınplane zu ermöglichen, eine nah 
der Anfiht des Kaifers volllommen unerfäßlihe Garantie dafür zu gewinnen, 
bafj biefe Beratung den Bmed eines auf ber Bafls bes vorgelegten Entwurfs 
berzuftellenden Einverfländniffes nicht verfehlen werde, und bie perjönlichen Eon- 
ferenzgen der hohen Goupträne 323 zu einem gg er z. 
Cine weitere Bereinfahung bee A jtes töunte nah e tadıten 
dadurch erreicht werden, dal Er un Arad den u deren 
Annahme fich vielleicht bereits eine allgemeine Beneigtheit im bet Witte‘ ber ver- 
fammelten Furſten omsgelpeodhen bat, vom ber Miritemcönferen; wicht mnik dm 
Grunbfag, fonderm and dem Wortlaut nach genehmigt, fomach im, ben Minifier- 
conferenjen ald bereits fehftchend Leiner weiteren Digcuſſien muterzogem- wärben. 
&e. 2. t. Majefät geben angeln ob mit unter ben Beflimmnugen bee Gnt- 
wurſa nawenitich Urtitel, 2, 4, 5 (Minen 1 bis 8), 6, Themen, 4 umd 
5), 16, 18 (Minen 1), 20 (bie 22), 28 (Minen 1) 24,26, 36, won der er- 
babenen Berfammiung gerignet gefunden werden lönnten, unverändert amge- 
nommen ju werben, Golden alles warde den Minifiern ‚nur bie Mufgabe 
bleiben, bie hier nit genannten Mrtifel des Entwurfs zu tedldiren And meh 
Prüfung der zur Borlage kommenden Menderumgsanträge vorbehaltlich ber Beati« 
ficatien ber Sowveräne trptuell feſtzuſtellen, amd viekheidht, weh etwa Ecken br- 
merkt werben follten, ergänzende Seſſimmangen zu Bbeantrogen. lm übrigens 
zugfeih alen Anfländen zuvorzuforımen, wilde je mach den’ Berfoffingenerhält- 
miffen der eitztluen deutſchen Staaten bei den hehen DRitglieberm ber Gonferen; 
gegen Erfiärungen von definitiv verpflichtendem Chataltet ebmalten - Fönnten, 
glauben Set. f. apoſtoliſche Majeſtät mit ben im obigen eutwidelten Borfchlägen 
fhliehtih nech bie weitere Bemirtüng verbinden zu follen, buf‘ E86) fir eiinpjehlen 
dürfte: bei allen im der Fürßenconferenz erfolgenden Erflärungen von bimbendem 
Gharakter, infoferm biefelben nad ben Gincihiungen bes betreffenden Staates 
den Vorbthalt ber Zufimmung ber conflitmiomellen Kbeperſchaſten erforberfid 
erfheinen laffen follten, allgemein und ohne daß dieß jedesmal noch befonbers 
ansgebrüdt werben mäßte, biefem Borbehalt als einen ſelbſtrerſtändlichen zu be 
trachten. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. >e Münden, 2. Set Im ber Sihung bes Il. 
Ausfhufles der Abgeordneten Kammer vom 27. vor, Mie. erftattete Herr 
Schloͤr Vortrag Über die Rechnungsnachweiſungen der im Yupget nicht 
genannten Specialfonds für 1859,60 und 1860/61; es find dies ber 
Staatszäter-Raufihillingsfond, der Meferve » Getreidemagaziusfond, ber 
Unterftügungsfend für Staatsdiener und deren Nelieten, der Fond zur 
Begründung und Dotation einer Benftonsanftalt für Wittwen und i 
fen der Staatsdiener, die Borſchüſſe aus dem Dispofitionsfond für. 
meine Staatsanftalten, die Staatsactivcapitalien, ber allgemeine Gtipen- 
bienfond, ber allgemeine Unterflägungsfond, ver befondere Unterftägumgs- 
fond, Die Unträge des Hru. Berichterftatters gingen dahin: es fei den 
Nachweiſungen über die Specinlfondg in den Jahren 185960 und 
1860/81 die Anerkennung zu ertheilen; es fei an Seine Majeflät bie 
allerehtfurchtovollſte Bitte Rn ſtellen, Allerhöchſtdie ſelben wollen bie Hin ⸗ 
Abergabe des Fonds zur Begründung und Doiation eintr Penſiondauſtali 
für öbienerjhaftliche Wittmen und Waifen an ben allgemeinen Unter» 
ftägungsfond für Stantöviener und deren Pelicten anzuorbnen gerähen. 
Es fei an Seine Majeflät bie ehrerbietigfte Bitte zu flellen, bie noch be 
ſtehenden Borſchüſſe aug dem Dispofitionsfonde fär allgemeine Staate. 
anftalten auß ber II. Finangprriobe an ben Imbuftrienebenfond überweifen 
zu wollen, Bezüglich des Untrages unter Ziff. 2 bemerkt der Here Be 
richterſtatter in feinem gebrudten Vortrag, daß feit dem Jahr 1827,28 


die jährlich zu Hlenden Witwen» und Watjenpenfionen ſtettz mehr 
ansmachten, ald die eingezahlten Beiträge ber Staatübiener, jo daß bis 
zum Schluß des Jahres 1860/61 über 6 Miltonen aus Gtaätsfenbe 


&s ift num, heißt ed in dem Meferat 7 
allerdings nicht zw verfenmen, daß dieſer Fond von nun an in größerer 
Progreifion auwachſen wirb, als bieher. Er wirb vielleicht in 20 Yah- 
ven fo erftarkt fein, ba ber Capitalftod den Betrag des jährlichen Defi- 
Hei * —** — feinem —— jetzt Pe 

chen follte, mögli i ichen Nr Die ines 
Zwedes würde der Fond ak ent gſten (the ter OR nad 
einigen Jahrhunderten erreichen können, Cr müßte bem jetzigen Aufwand 
für Penfionen der Wittwen umd Waiſen gegenüber eine Höhe vom minder 
ſleus 15 Millionen erreichen. Da unter biefen Umſtänden bie Fortführ⸗ 
ung ber Berwaltung bem Hrn. Bericterftatter wicht, gerechtfertigt erfcheint, 
fo hält er es für paflend, den Fonde, der Ende 1860,61 einen’ Activbe 
fland von 253,935 fl. 524 fr. hätte, und auf deſſen Aſſervirung doch 
Niemand einen Rechigauſpruch ade, eimer ähnlichen Aaſtait zuzuw euden 


zugeihoffen erden mußten. 
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als er inen Unterftägungsfond- für Staabtdiener und deten 
Ka ea — Antrag 3 Hat ſeinen Grund nur im der zmed« 
mäßigeren techneri ſchen Manipulation. — In derſelben Sitzung ftellte 
ferner. Frhr. v. Lerchenfeld ven Antrag, €3 fei die Staatsregierung zu 
zu bitten, ebentitel’zu ermächtigen, die Gtaalöpapiere bes Gtaatsgliter- 
ablöfumgsfonds;:foweit zufäffig, zu erheben reſp. zu veräußern und bem 
E:löß. berfelbenr zur Heimyahlung der neuen ‚Schuld zu verwenden. Diejer 
wie die Anträge des Hrn. Berichterflatters erhielten die Zuftimmung aller 
auweſenden Ausſchußmitglieder. 


— München, 1. Septbr. (AII. öffentliche —J Kammer 
der U eten,) Mnmwejend am Miniftertlige die M. Stantsminifter 
Fehr. v. Mulzer, v. Zwehl und v. Pfeufer. 

Der erſte Gräftent verliest ein Schreiben des f. Staateminifterlums 
des Hantels, durch welches bie Mitglieder der hohen Kammer von ber im 
Glaspalafte ftattfindenden allgemeinen Augſtelluug ber Beigmungen u. ſ. w. 
der tedjnijhen Lehr- Anftalten in Kenutniß gefegt und zum Beſuche ber- 
felben eingtlabden werben. “ 

Eon er Aa und 'v. Grafenflein wird Urlaub bis zum 15. 

ertheilt, 

Der dritte Ausſchuß hat folgende Referenten eraannt: den Abg. von 
Steinsdorf fir dem Antrag des Abg. Dr. Bölt, die Ermweiterang der Kam 
mer der Meigeräthe beir.; den Abg. Mind für den Antrag bezüglich 
Abänderung bes Einquartierungs · Geſetzes und ven Abg. Förg für den 
Untiig Ten ber are gruny iu Malzaufſchlage. 

vierte Ausfchuf hat das Referat über eine Beſchwerde des Stadl · 
magifirats Weiden dem Abg. Reger Übertragen. 
Bom Referenten des zweiten Ausſchuſſes wird angezeigt, daß derſelbe 
in der geſtrigen Sitzung ben Geſetzentwurf bezügli eines Credites für die 
aufererbentfichen Bebürfuiffe ber Armee berathen und Beſchluß gefaßt 
hat, und daß bas baranf bezitgliche Meferat noch Heute zum Drud ge · 
langen werde 
Ag: Seigel verlas eine Imterpellation, „ben Bollug bed Geſetzes 
venf I1 November 1861 über die Aufbrinzung des Bedarfs für vie 
deuffche Schule betr.”, bezüglich welchet der f. Staatäminifter v. Zwehl 
erflärte: ba er dieſe Iuterpellation im einer der nächſten Sitzungen be · 
antworten werde. 

Zur Berathung gelangen nummer die Erttägniſſe ber Telegraphen · 
Auftalt im den Zahren 1859,61. Der Ausſchug beantragt: 1) ben 
Nechnungẽenachweiſungen der Telegraphen · Auſtait für die Jahre 1859/60 
und 1860/61 die Anerfenmun. zu eriheilen; 2) an Seine Majeftät bie 
Bitte zw flellen, eine Telegraphenftation in Wunfiedel zunächſt aus den 
Er übrt, der für bie Erweiterung des Telegraphenneges beftinimten 
200,000 fl., eventuell aus fonftigen Staatemitteln allergnädigft anorbnen 


u wollen. 
. Ag. Fenftel als Referent empfiehlt bie Annahme dieſet Yuträge 
mit dem Beifügen, daß durch den zweiten biefer Anträge dem besjalfigen 
beſonderen Antrage bes Hrn. Abg. Dr. Arnheim entſprochen werde. Der 
Hr. Neferent empfahl and die Errichtung einer Telegraphenftation in 
Deggendorf und hob noch hervor, daß werer die Oftbahn mod bie Biälzer 
ihre Betriebstelegraphen der Benlgung des Publicums eröffnet 
habe, fo" wänfdenswerth und nothwendig bie auch ſei 

Ag. Brandenburg aus Wunſiedel: Der Antrag bes Abg. Dr 
Arnheim fei von ihm, tem Redner, nur deshalb nicht in die Kammer ger 
bracht worden, weil er fi zum erfien Dal in ber Summer befinde, 
während Dr. Aruheim berfelben jhon länger augehöre und denſelben Au- 
trag ſchon am Pandfage 1861 geftellt Habe. Der Untcag verdiene wegen 
den gewerbligen Berhältniffen Wunſiedels die vollſte Berüdjihtigung. 

bg. Föderer mimmt Bezug auf bie Stelle im Landiagsadſchiede 
vom 10. Nov. 1861, in melder die allerhöchſte Verfiherung ertheilt 
wurde, daß Sorge geiragen werden fell, daß ben Gegenden, in welden 
fi keine Eifenbahnen befinden, bie Benügung der Poften nad Telegras 
phen im thunlichſtet Weiſe ermöglicht werben ſell. Der Rebner erwähnt, 
daß viele bebemtende Orte Nieverbayerns bie Zelegrapfendrüpte an fig 
vorbeilaufen fehen, ohne biefelben benügen zu lönnen; baß viele biejer 
Orte 6 5i8 8 Stunden zu einer Telegrapheuftation haben, und daß bie 
Erritung folder Stationen in Seijelöring, Plattling, Dfterhofen und 
Bilspofen höchſt wünfgenswerth erſcheine. 

Abg. Fehr. v. Lerhenfeld eilt den Untrag: «4 wolle in ber 
Stadt Augsburg eine Telegrappenftation errichtet werdeu und motivirt den · 
felben damit, daß ſich die jegige Telegrapheuſtation Augsburg im bertigen 
Bahuhofe in zu weiter Entfernung von ber Stabt befinde. Alle Bitten, 
tie Teleprapbenftationen wieder wie früher in bie Stadt £ verlegen, feien 
riolglos geblieben, obwohl bie Siadt eine geeignete Localitat für bie 
Station angeboten habe, Diefelbe Hätte das Local, indem fi bie frühere 

henftstion befand, Iwei und ein halb Jahr im ber Hoffnung un · 

daß das Telegraphenamt wieder in datſelbe verlegt werbe, 

und «8 eft er * — — — ſie ſich * 
Hatte, daß ihrem e_ mi prochen werde 

m Rebuer. erörterte, hiexauf med bie Beventung - bed Hanbels unb 


der mbufitie von Augeburg und die Notkiwenbigkeit, da in der 
Stadt ſelbſt eine Telegraphenſtatien ‚errichtet werde. Emmen 

Die, Aögg. Dr. Karl Barth und Dr. Fiſcher ſchließen fi bem 
Antrage Lerchenfelds an, den aud ber Herr Üeferent zur Annahme 
empfiehlt, womit die Debatte Über biejen Gegeuſtaud ſchloß. 

‚Der k. Genealbietor Frht. ©. Brüd: . Der Ansihußbericht, 
{wie ter erfle Antrag des Ausſchuſſes geben ihm feine Beranlaffung zu 
einer . Ueber die Berwentung der geieklichen  Dotation zu 
Errichtung neuer Telegraphenftationen liege nod fein vollftänbiger Red 
nhngsabjhluß vor, doch laſſe ſich jegt ſchen jagen, daß ſich Grübrigungen 
eögeben werben, mittelft welden nöd weitere Stationen hergeftellt werben 

innen. 


Es tönne befhalb der Staatsregierung nur erwünſcht fein, hieran 
Otzügliche Wunſche der Hohen Kammer entgegen zu nehmen. sn 
Was die, Benügung ber Betriebstelegrapgen ver. Oftbahnen betreffe, 
ſo Könnte fi mach dem im vorigen Jahre erfolgten Bertragsabſchluſſe bie 
Oſtbahngeſellſchaft der Verpflichtung hiezu nicht entziehen, indeſſen Liege 
bis jet eine definitive Erllärung berjelben noch nicht vor. Dem audge 
ſyrochenen Wunjde, daß mit ben Poflerpebitionen Telegraphenflationen 
vereinigt werben, jei bereits vielſach entjprohen uud es dadurch möglich 
gtinacht worben, eine Reihe neuer Telegrapbenftationen ing Leben zu ru» 
ſen. Was den Mutrag bes Frhru. v. Lerchenſeld betreffe, jo jei biefer 
Gegenftand wieberhelt iu Erwägung gejogen worden, zumädit zur Er 
mittlung eines entiprechenben Local Man habe gehofft, daß bie Stadt 
Wugeburg ein derartiges Local anbieten werde, da ſich dies aber nicht ber 
mährte, ſo habe ınan bas Project ruhen laſſen. Abgeſehen bievon ſei es 
zweifelguft, ob ein wirkliches VBebärjniß zu einer Telegraphenſtation im 
der Stadt Yugsburg vorhanden, und 05 eine. ſolche Einrichtung ſich finan- 
ziel xentirem werde. Es ſei ach bie Frage entftanden, ob die Gemähr- 
ung des Gejuches nicht bedenkliche Conſequenzen hervortufen Lönne, da in 
den meiften Städten die Telegraphenftationen ſich im ben Babmböfen bes 
finden und diefe Städte dann diefelbe Berädfichtigung wie Augsburg bes 
anfprucen könnten. Die Errichtung einer eigenen Station in Ungeburg 
würde eine bebemtende Summe beanfpruchen, die ſich bei einer Einnahme von 
jdhelich 9000fL. bei der bortigen Telegraphenftation kaum rechtfertigen ließen, 
Eine Beſchleunigung der Mblieferung der Telegramme könnte auch durch 
Bermiehrung der Zelegrapkenboten erzielt werden. Für die Mehrfoften, 
welche eine Station in Hugsburg beanfprude, lönnten viele Stationen 
im Lande errichtel werben. Wenn allen Wünjcen entſprochen werden ſoll, 
ſo Könnte «8 leicht kommen, daß bie Budgetspofition Telegraphenanftalt 
aus dem Einnahmebuoget in das Huszabebubget verjegt werden mülle. 
Indeſſen werbe vie Regierung, wenn ber Antrag zum Beſchluß erhoben 
werde, nicht auftehen, bemjelben ber forgfältigften Erwägung zu unters 


Auf Untrag bes Abg. Frhru. dv. Lerhenfelo’s, welcher bemerft, 
daß der Herr Vorredner Tpatjachen angeführt. habe, welche mit der Wirl- 
lichteit nicht im Einklange zu flehen jeinen, beſchließt Die Kammer bie 
Wieberaufnahme der Dedatte. 

Abg. Frhr. v. Lercheufeld widerfpricht nun der Behauptung, daß 
tie Stadt Hugsburg fein Vocal zur Telegrapbeuftation zur Verfügung ger 
ſtellt habe, es fei dies vielmehr gu wieberholten Malen geſchehen. Die 
Bermaltung ſcheine ſich aber jum Grundſatze gemacht zu haben, feine zweite 
Station in Hugdburgzuerrihten, und habe deßhalb die angebotenen Localitä - 
ten al® nicht geeignet erachtet. Aus der Gewährung bes Antrages könu - 
tem fid) feine dedenllichen Conſequenzen ergeben, Augsburg jei bie britte 
Statt des Königreiches; in dee erjten Stadt bes Landes, im Münden, 
befinte ſich die Telegrapfenftstion in ber Mitte der Stadt, im ber zwei« 
ten, in Nürnberg, befänte ſich die Telegraphenftation allerdings au am 
Bahnhofe, wenn es aber der Mühe worth, fo Fännte aud dort biefelbe 
in die Stadt verlegt werben. Es hantelt ſich alſo mur neh um Auge- 
burg, da Heinere Stätte den Auſpruch nicht erfiben könnten, 

Der Fönigl, General-Divector, Frhr. v. Bruck: Er habe nicht ges 
fagt, daß die Stadt Augoburg fein Vocal, jendern nur, daß fle fein ente 
ſprechendes Focal angeboten habe. Das Local, in welchem fid früher 
tie Telegrapbenftatien befand, biete in Felge der Austehnung ver Tele» 
graphen nicht mehr den genfgenden Raum. 

Nachtem fit hierauf noch ber Herr Referent flir dem Lerchenfeld - 
{dem Antrag ausgefprohen hatte — wurde temfelben und ebenfo ben bei« 
ven Anträgen dis Ausjhuffes von der Kammer beigefiimmt. (Schluß 
des Berichtes folgt; «8 gelangten nod die Nahmweilungen bezüglich ber 
Betriebsergebniffe des Lutwigscamales und die Nachwenfungen bezüglich 
der Staatsansgaben zur Erlebigung.) 

* Berlin, 30, Aug. Im der Anklageſache gegen die hieſigen ſteben 
Zeitumgsrebactenre, welde gegen die Preßverorbnung vom 1. Juni ge 
meinfam ven befannten Proteft erhoben haben, ift auf den 18. Geptbr. 
Termin zur mündlichen Berhandfung angefegt. Die Anklage gründet 
fi) anf die 8. 101—102 des Strafgefegbudes: Erregung von Unzu- 
feievenheit und Haß gegen Anordnungen ber Obrigkeit. Rach der Krenz- 
zeitung hätte bie Realrung hy fi bes Landtags noch feinen Eutſchluß 
Sefaßte Tonbeeh e& Werbe Dies erf nad ber Rüdehe bes Rönigs gefächen, 
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Defterreidh. In Form einer Par. Corr. gibt der Botfhafter folgende, 
wie er Ho — Analyſe der letzten öfterreichiichen Note nad 
St. Petersburg: „Diejelbe iſt in ſehr kühlem, trodenem Tone gehalten und 
weist durchaus micht jene forgfältig geglätteten Formen auf, welche den 
beiben erften Noten eigen waren, Sie brüdt im Eingange das lebhafte 
Bedauern aus, daß bie ruſſiſche Regierung die Eröffnungen der Mächte 
in micht befriebigender Weife beantwortet habe, und jchreitet fodann nad 
einem Inapp gefaßten Refumd der Ausführungen ber legten ruſſiſchen 
Note zur Wiberlegung berjelden. Mit Rädiiht auf bas Berfpreen der 
ruſſiſchen Regierung, nah Wirberherflellung der Orduung im Königreide 
Poien befriebigenve Inftitutionen einzuführen, wirb betont, daß es im 
Interefie Europa’s fei, daß das Berföhnungswerk alsbald vollzogen werde, 
wozu eben bie Eröffnungen ber Maͤchte bie geeigneten Mittel böten. Es 
wird hervorgehoben, daß bie auswärtigen Ginfläffe nicht bie einzige Urs 
ſache des Aufftandes feien; denn wenn es auch richtig fei, daß bie eptremen 
Parteien buch bie vorgejhlagenen Pacificirungsmirtel vielleicht nicht bes 
feiebiget wiliden, fo wäre beshalb med nit ber Fall gegeben, daß bios 
zwei Lager, das ber Regierung und das ber ertremen Parteien, vorbanben 
wären. Zwiſchen beiven befinde ſich eine „große Ihwantende Maffe*, 
welche beiriebigt wire, wenn ihr bie Sicherheit des Eigeuthums und ber 
Perfon unter zeitgemäßen Inflitutionen geſichert wärbe. Diefe zu ge 
winnen, fei eben ber ruffilhen Regierung dadurch am Leichteften, daß fle 
fi; der Anerbietungen der drei, Mächte beviente. Wenn gerade das Sö- 
nigreich Polen der Herb des Yufftandes fei, fo fei dies nit bie Wirkung 
ber troß forgfältiger Borfihtömafregeln geſchehenen materiellen Hilfeleift- 
ungen von außen, fondern weil eben im bem Konigreiche Polen der meifte 
Stoff für Beſchwerden vorhanden fei. Dies wäre nicht ber Fall, wenn 
Rußland bie im Jahr 1772 und 1815 übernommenen religiöjen und po 
litiſchen Verpflichtungen erfült hätte, Cine Conferenz der acht Bertrags- 
mãchte lonne für Auflaud nichts Bedenlliches haben, ba das Königreich 
Polen durch bie Berträge von 1815 eine eigene Stellung befige und Ruß. 
land jelbft die Berehligung ber Mächte zur Auslegung bes Sinnes ge- 
wiffer Bertragsftipulationen anerfannt habe. Der Präcedenzfall vom Zahre 
1815, welden Rußland angeführt hatte, um feinen Borichlag von Eon» 
ferengen der brei Theilungsmädhte zu rechtfertigen, wird als nicht zutreffend 
erllärt, dieſet Vorſchlag neuerdings zurüdgewielen und bie Conferenz ber 
acht Mächte für Rußland felbft vom Standpuncte bes Fürften Gortſchalkoff 
als annehmbar erllärt, Es wird hiebei die befannte Depeſche des Grafen 
Rechberg vom 21. Juli, mit welcher biefer fo prompt und präcis bie 
Infinwationen des Fürften Gortſchaloff zurädwies, faft ihrem Wortlaute 
nad wie erholt und zugleih von ber fpäteren Rechtfertigungsdepeſche des 
Furſten Gortihafoff mit Senugthinmg Notiz genommen. Zum Schluffe 
wird Fürſt Gortihatoff dringend aufgeforbert, der Lage die „ernftefte 
Aufmerffamfeit" zuzumenden, und in der befannten identiſchen Eomclufion 
Rußland die Berantwortlichfeit für die Folgen zugeſchrieben.“ 


In Prag wurde am 27. v. M, Dr, Greger, ehemals Rebacteur 
ber „Mar, Liſiy“, aus der Haft entlaflen, zu der er wegen Prefvergehen 
verurtheilt geweſen war. Eine große Menſcheumenge harrte feiner, jedoch 
vergebens, ba Öreger bas Lantgerichtsgebäute durch eine Hinterthür ver» 
Kieß. Um doch nit ganz umlonft gewartet zu rg Trap ben leeren 
Bogen bis zur Wohnung des Gefelerten, der bort die Siavas mit einer 
Anſprache erwiderte, in welder er bie Leute ermahnte, auseinanderzur 
gehen. 


Frankreich, 


Nach Berichten des „Moniteur” aus Merico haben franzöflige 
Abteilungen bie Städte Tlascala, Toluca, Buenaviſia und Tedcoco 
beſetzt. Zwiſchen Puebla und Merico find auf ber Straße mehrere Dii- 
Üitärpoften zur Möwehr der Guerillabanden aufgeſtellt. Zampico und 
Minatitlan ollen demmähft befegt werden. Die Eifenbahn von Vera · 
Eruz nach Soledad ſollte Bis zum 31. Auguſt eröffnet werben. Die An. 
weſenheit des Oberft Aymood in Pachicoa Hat es geflattet, die Bearbeit· 
ung ber Bergwerke in Real del Monte fortzuſetzen, und es ſollen täglich 
von bort Silberbarren nah Mexico abgehen. 


Hußland und Polen. 


a, 24. Aug. Borgeftern hat ein ziemlich ernſtes Gefecht circa 
6 Per don iton zwiſchen polnischen Infurgenten und Mitauer Bür- 
ergarde ſtatigefunden. Belanutlich find kurländiſche Güter ſchon feit 
Besen nädtlicher Weile überfallen und geplündert worden, was die Ins 
furgenten um fo häufiger wieberholten, als fie mußten, daß bie Ofifee- 
Provinzen far ganz ohne mititärifhe Befagung find. Borgeftern machte 
num bie unlängft organifirte Mitauer VBärgerwehr mit den Bewohnern der 
umliegenden Güter einen Ausfall auf bie aus dem nahen Wäldern ger 
kommene, circa 600 Mann flarte Duſurgenten · Bande, um dieſelbe nach 
Polen zurüdzumerfen. Das iſt denn auch vorläufig gelungen; es lam zu 
einem Meinen Gefechte, wobei bie Imfurgenten flähtend fi in die Wäls 


ber Gefallen ift auf beiden Seiten Niemand, bagegen finb 
Hg ie ——— bie Bliyns machten 42 Gefan- 


gene (darımter 6 Priefler), welde geſtern gefeffelt Bier eingebracht wur · 
den. (MR. 8.) 


Die Ernte ift in Polen überall gut, häufig foger ausgepichnet aus- 
gefallen, da man fortwährend Strichtegen hatte; aud) bas Bichfutter ges 
dieh. Uber es fehlt am Arbeitskräften und an ‚Vertrauen, und fo bleiben 
53 Landes ohne Herbſtfaat. Auch wüthet bie Rinderpeft im War⸗ 

auiſchen. 

Aus Kaliſch vom 24. Auguſt wird der „Breslauer Zeitung“ bes 
richtet: Die Polen erhängten geflern einen rufifhen Spion in ber 
eine® polniſchen Juden unmeit Blaze, Derfelbe war eben beſchaͤftigt, 
Depeſchen vom ſieradzer General an ben unferigen zu bringen, Er wurde 
anf dem Omnibus im ber Gegend von Blaczke verhaftet und fofort das 
Todesurtheil gegen ihn vollſtredt. 


Amerika, 


= Eineimmafi, 6. Aug. In Ermangelung großartiger Ereigniffe 
wollen wir heute mit dem „New-Pork Herald“, der den Grohen und Ge» 
waltigen bes Reiches mit Kennerblid zuweilen in bie Karten [haut und 
mit den geheimen Machinationen und Umtrieben in ben höheren Regionen 
febr vertraut iſt, ein wenig „Bauspolitif“ treiben, bie befanntlich im 
Balbingten eine ebenfo große ala berüctigte Rolle ſpielt. Es ift leicht 
erllärlih, dafı die jängften Militäroperationen unferer Generale ihre Wirt- 
ung auf bie Bewegungen ber Parteiführer zur nädhflen Bräfidentenwapl 
herdotgebracht haben, namentlich aber auf das Cabinet in Waſhington, 
deſſen Anſichten in der Polilil, wie über den „Mann ber Wahl” taglich 
mehr bivergiren. Zwei Mitglieder des Cabinetes find felbft Candibaten, 
alfo Nebenbuhler, und eim brittes Mitglied oppomirt beiden uud — fie 
gegen einander auf. Seward, ber Goufernatiehe im Gabinete, und Chaje, 
der Radicalſte, ber fplendide Gaftmaple gibt und in allen Staaten intri» 
nirt ‚operiven jeber auf eigene Redinung, und Stanton fegt Himmel und Erde in 
kwegung, um ihnen das Spiel zu verderben, und gibt fid) ſcheinbar für 
einen Kämpen des Präflenten zur Wiederernennung aus, um im Kriege- 
bepartemient, nach Wilfür fhalten und walten zu Binnen, Kommt bie 
Zeit zum Handeln, fo wirft er die Maste ab und ſchiebt den Präflden« 
tem wie eine audgepreßte Orange bei Seite, Welches aber aud bie Dif- 
ferenzen der Eabinetömitglieder unter ſich fein mögen, darin flud alle einig, 
daß feine erfolgreichen und ajpirirenden Generale auflommen dürfen, denn 
jolge Männer würden im ganzen Funde populär und gäben bie gefähr- 
lichſten Nebenbuhler ab. Es wird ein politiihes Schachſpiel gefpielt, die 
nähfte Präſidentiſchaft ift der Gewinn. Die Bewe, ungen auf dem Schade 
breite hängen fehr viel von bem Gelingen ober Biplingen ber Operatio» 
nen im Felde ab. Geräth Wafhingten in Gefahr, fo wird einer biefer 
Generale für ben Augenblid gebührend gewürdigt. Iſt die Gefahr vor- 
kei, fo werden nn Maßregeln ergriffen, um feine Garriere zu 
hemmen. Die geringften Berfehen, das geringfügigfte Mißgeſchick wird 
andgebeutet, wm ihm zuerft eime Mafe zu brehen umd ihn ſchüeßlich über 
Bord zu werfen. Das ift ameritanifher Minifterpatriotisumus. General 
Meade z. B, welcher jüngft gleih Mac Ciellan Bafhingten vor Einnahme 
nad ben Norden vor Invafion durch eine feindliche Armee bewahrte, wird 
bereits dom ben officiellen Organen abgelanzelt, weil er Lee’& Ürmer im 
einer zweiten Schiacht nicht vernichtete, bevor fie über den Potomac ging. 
Meade hat durgaus nicht nöthig, wie geichehen, um Enthebung von ſei · 
nem Poſten einzufommen — er if bereits im ſchwarzea Regifter als zur 
balbigen Abfetsung vorgemerft. Noch ein anberer, ey General ift 
in drohender Gefahr: General Grant, der Mann des eſtens. Sein 
Erfolg war außerordentlich brillant, und er barf feine weiteren glüdlichen 
Erfolge erringen, es wäre denn durch auferordentlich großes Oläd, Do 
dann iſt es um ihn geſchehen, fein Stündlein hat geflagen, denn er 
fein PBräfidentfhaftscandidat werden, Ebenſo wenig hat General Banfs, 
ein Dann vom Often, ber fi im Süpmwellen aus jeichnete, beflere Chan- 
cen ver fh. Roſencranz, ein weiterer tägtiger General, wurde gelähmt 
und gehindert, etwas Großes auszuführen, bLos meil fein Ruf wugs und 
er ben Adminiftrations-Präftventfhaftscandibaten gefährlich ſchien. Aus dem 
gleihen Grunde birfen weber Butler noch Fremont, bie beide CTandidaten auf 
eigene Rechnung find, ein wichtiges Commando erwarten. Sie taugen von 
bornferein nicht ind Schachſpiel. Nebenbei macht Chaſe noch ertraorbinäre 
üge, um feine Geguer mit Beſimmtheit matt zu legen. Der Kluge 
taatsminifter weiß, baf binb in der europäifchen Politit eine 
große Kelle fpielen. Dies bedentend, gibt er feine Eochter Kate dem früheren 
Gouverneur und jegigen Senator Spragur von Rhode Ialınd, dem reich⸗ 
ſten Manne des Staates, zur Frau, der durch ſeine verſchwenderiſche 
Gaſtfreundſchaft ein gewiſſes Element der Stärke in bem focialen und 
fafhionablen Leben der Hauptflabt einnimmt und mit feinen Helferößelfern 
von Millionären und Agenten mit bedeutenden Bortheilen für den Schwie- 
gerpapa ben politifchen — führen kann, wenn ſich das Wolf ber 
haupt übertölpeln läßt. Uebrigens hat biefer Schachzug bereits eine 
Chronique scandaleuse abgejegt. Chafe wollte bie Reife mit feiner 
Tochter nah dem Norden zum Her Schwiegerjopne mit einem Separats 
zuge antreten. Kaum aber dieſes Project die Frau Präfldentim 


1865: 


Lincoln, fo 
fie allein ,2 merila das Recht habe, mit einem Ertrazuge zu reifen, ba 
man dieſes in Frankreich und England aud nur der Sailerin Eugenie 
und ber Königin Bictoria zugeſtehe. Die Fran Präfiventin ließ ſich nicht 
beruhigen und ber im bie Enge getriebene Präfivent mußte mit feinem 
Finanzminifter in Unterhandlungen treten. Chaſe lieh fi mad vielfachen 
Bermittelnngsvorfhlägen endlich herbei, zwar im einem Specialwagen, dar 
gegen mit dem gewöhnlichen Train zu reifen. Um aber ähnlichen. Ber- 
wi für die Folge vorzubeugen, wirb es nöthig werben, ein Hof 
€ für den republicanifgen Hof Abraham's I. auszuarbeiten. 
Sapienti sat! " 
Duebed, 15. Aug. Die America“ überbradgte bie Nachricht von 
der am 14, erfolgten Eröffnung des Parlaments von Kanada durch ben 


Generalgouverneur. Die Eröffnungsreve warb im frangöfifher und eng- 
liſch et Sprade gehalten. Die Rede enthält zwei Puncte von Bedem ⸗ 
ung. Zunãchſt geht baraus ein großes Streben ber Bevölkerung nach 


igteit hervor, bemm außer ber Miliz und ben freiwilligen Re- 
gimentern hat ſich au eine Jugendwehr gebilbet, melde nur aus na» 
ben befteht, und für bie Bollswehr als Vorbildungsſchule dienen foll. 
Mächſtdem ift am bedeutungsvollſten der Plan einer Telegraphenlinie 
—— See" bis nad New-Weitminifter in „Britifh-Columbia“ 
zu ziehen. 


Rocal:Ehronif. 


r Münden, 1. Sept (Mn der äffentlihen Magiftratsiigung). 
Die Benehmigung zur Aufflellung nener Dompfleffel erhielten Tonditor Hof am 
Promenadeplat Nr. 6 und bie Bierbräner Ladwig Wagner zum Muguftiner an 
der Neuhauſergaſſe und Ludwig Brey zum Löwen am ber Mymphenburgerfizaße, 
dann zur Berleitgabe von Bier und falten GSpeifen im zoologiſchen Warten ber 
Tafernwirth Sleiſchacher auf 6 Wochen, der Iufafle und gräflih Bafjenheim'ide 
Remieiverwalter Profinger erhielt bie Bewilligung zur Ausfbung eimer um 
49,000 fi. erlauften Gewärzmähle. 


Provinzial-Ehronif 


Bapyerifhe Bäder und Heilquellen. * Rofenheim, 28. Auguſt: 
321 Furgäße, — Reihenhall, 28, Auguſt: 2556 Eurgäfe in 1328 Par- 
teilen. — Lubmigsbad bei Wipfeld, 25. Nuguf: 207 Eurgäfe. — Aibling, 
31. Auguſt: 404 Turgane — Höhenftabt, 81. Auguf: 400 Eurgäfe. — 
Brüdenan, 22. Auguf: 636 Eurgäfe. — Ktffingen, 28, Naguf: 6770 
Eurgäfte im 4125 Parteien. 

* Bamberg. Bie aus einem Imferate im bieflgen „ZTagblatte* erfihtlich, 
bat ſich mad Ordnung jämmtlicher Rechnungen bes Gängerfefirs das erfreuliche, 
Refultat ergeben, ba bie Metien im vollem Betrage zürüldgegaölt werben können 
und deren Auszahlung fofert beginnt File die Männer, welche bie ſchwierige 
Aufgabe der Leitung biefes fo herrlich gelungenen Feſtes übernommen hatten, 
muß biefes Refnitat eim ſeht erfrentiches fein, denn es beweiſt, daß fie fih in 
ihren Bemühungen wicht getäufcht hatten. 

Birmafene, 27. Auguſt. Die fhönen Tage der erſten Säcnlarfeirr 
unferer Stadt find vorüber. Diefelbe Hat glanzvoll dem Beweis geliefert, wie 
bie jeit ber hieflgen Vendtferung eine Macht if, die auch das Echmierigfe 
zu ven verwiag. Die Duchführung bes Programmes bat alle Erwartungen 
übertreffen. Der feierliche Bang im bie Kirchen beider Tonfefjlonen und in die 
Synagoge war erhebend. Die Über bem Gtabtthorem angebrachten, am bie alte 
Zeit erinnernben Enbleme, bie auf das Freundlichſte gefhinädten Häufer, vor 
dem Gtabthanfe, auf deſſen Balcon das Bilduiß des erhabenen Grünbers Ludwig 
IX., Zandgrafen von Heffen, anfgeftellt war, bie impropifirte Hauptwade, ber 
von dem muntern Turmerm geleitete Fetzug der Jaugftauen, Threnherren und 
Gewerbe durch die Stadt zum Zweck der Uebergabe der Documente an ben 
Bürgermeißter, bie Reunion in ber geräumigen und finnig becorirten eflpafle, 
die Gefänge ber Biebertafel, bas wirklich brillante Feuerwerl haben von dem 
10,000 Feſtbeſuchern von Nah und Fern bie lauteſſe Anerkennung gefunden 
Mit Berguügen werben ſich alle biefer eier erinnern, bie Liebe zur Baterladt 
bat fie gelchaffen mub die Gintradht hat fle zur gelmmgenen Wnsführung gebracht. 
Möge die gleiche Meler in 100 Jahren mod berrlicher und das Jahrhundert für 
die Stadt ein freundliches werben. (Pfatz. 3.) 


Richtpolitifches. 


Koblenz, 29. Auguf, Der geftrige Tag war abermals ein Schreckens ⸗ 
tag für unfere Stadt, denn e# follte an bemfelben mach. einer alten Prophezeiung 
(Bott weiß, weflen Urfprungs) Stabt und Umgegenb von einem färchterlichen 
Unwetter heimgefucht werben, gegen welches das Hagelwettet vom 10, be. Mte. 
mur ein Kinberfpiel fein fehlte; man glaubte um jo mehr am obige Prophe- 
zeiung, als amd upfer Kalender auf geftern ſchweres Gewitter mit Plaßregen 
anfünbigte. Der Gchreden erreite jenen Hohepunct, als der Horizont ſich um 
5',, Uhr dermaffen mit Gewitterwollen dicht bebedite, baß ohne Licht nicht mehr ger 
arbeitet werben fonnte, Gin furdtbaree Bemwitter, aus Eib-Meft auffteigend, 
entiad fi umter fchredlichem Donner uud Blik, und war basfelbe auch nicht 
zit flartem Segelflug, fo doch non einen folden Ortame begleitet, daß man 
dur das Toben beöfelten das Krachen bet Donners am Cude micht mehr hören 


fe beim Hersm Gemafte entfhichenmn Protet cin, weil Tue. „Die Mmehen Biome murten entneryit, Sartenjkune umgeweht und 


berabgemerfen; das wenige Obſt, das ber Dagel am 10, bs. Mie · 
verfponte, if gänzlich dahin, fo daf uns im biefem Mrtifel midhte zu ernten übrig 
— = u ur per Sctanturuen, zur Gchlußfeier des Gommer- 
em 1! J 
——— AR mnaftme, anf bem Zurmploge bedfelben mnßte 


Reste Poſten. 

4 Münden, 2. Sept. Für Se. f. Hoheit dem Pringn Rarl, 
welcher den Schlußmandvern im Lechfeld beimahnen wird, if la Budlor 
Quartier beftellt. — Unter dem Commando des Oberlientenants Erhard 
des Infanterie- Regiments König find bie Pioniere ver hieſigen Garnijon 
4 einer Compagnie formirt werben, welche täglich Uebungen nächft der 

ititärfhwimmfchule vorzunehmen hat. Wufgabe biefer Pionier-Eom- 
pagnie wirb es fein, während ben zur Ausführung ommenden größeren 
Mandvern bie Flußllbergaͤnge herzuftellen. 

* Münden, 2. Sept 99. M. HH. bie Fran Erzherzogin Sophie 
und Erzherzog Ludwig Bictor dom Deflerreih find Beute Morgen 5'/, 
Uhr mit dem Wiener Eilzuge hier eingetroffen, im Bahnhofe von bem 
hier weileuden Sr. faiferl. Hoch. dem Erzherzog Wilhelm empfangen mor- 
den und haben nad halbſtundigem Verweilen mit dem Eilzuge bie Reife 
fortgefegt, zunächſt, wie ich höre, nad Karlsruhe (und Darmftabt, wie 
wir vermuthen.) 

Münden, 2. Sept. Der Marcheſe Nerli if von Sr. f. Hof. 
dem Großher zoge von Toscana beauftragt worden, Sr. f. Hoh. unferem 
Kronpringen das Großlreuz des todcaniihen St. Doſephs -Ordens zu Über 
wielen, und hat fid derſelbe zur Erfüllung biefes hohen Auftrages von 
hier nah Hohenſchwangau begeben, 

Kopenhagen, 30. Hug. Wie die „Berlingſche Zeitung“ nimmt, 
hat die Regierung Beranftaltung getroffen, daß vie Mitgliever der ſchles⸗ 
wigſchen Ständeverfammlung ftatt des ausgefhiedenen Hanfen-Grumby ein 
anberes Mitglied in den Neichsrath wählen. (Hanfen gehört zu ben deut · 
fhen Mitgliedern der ſchlewig ſchen Ständeverfammlung, die . ihr 
Mandat niebergelegt haben, damit ift zugleich fein Mandat zum Reicd- 
rath erloſchen) 

Aus Moskan vom 22. Auguſt erhält die „France“ intereffante 
Mittgeitungen über den Berfaffungs- Entwurf, welder dem Bernehmen 
mach gegenwärtig in Gt. Petersburg berathen wird, Nach dieſem Ent 
uf träte Rußland im die Reihe der conflitntionellen Staaten und würbe 
zwei Kammern erhalten, von welden ber Smat 300 auf Pebensbauer 
ernannte Mitglieder, bie zweite Kammer 450 ans hervor · 

de Mitglieder würde, Unabhängig von diefer Gentralreprä« 
entation märben bie Provinzen auch befonbere Berfaffungen erhalten ; 
Polen würbe einen Landtag befommen, ber zu Warſchau zufammentreten 
folle und eine volllommen autonome innere Verwaltung, ja es wülrde auch 
in bie zweite Sammer Abgeorduete ſchiden; ebenfo Finnland und bie üb. 
rigen großen Provingen des Reiches. Dieſer Entwurf werde vom einer 
Partei am Hofe befämpft, welche vurd feine Annahme ihren es ger 
fchmälert fühe, Werner petitionire die Stabt Moslau um ben des 
tunftigen ruffifgen Parlaments. 


Bolköwirtbfchaftlihde und Börfen Berichte. 


* Regenadnrg, 29. Muguf. Im Getetibehandel ſieht es noch immer fehr 
trantig and. ine Beſſerung dürfe erſt mit @intritt mod billigerer Preife zu 
erwarten fein, ba bie fehr gute Omalität des diesjährigen Bemähfen zu Au- 
Läufen auf Specwlation ermuntern ſdunte. Diefe aber iſt vorerſt che ent- 
mutbigt uud Iaborirt theilweife mod am dem altem Berlaft bringenden Geſchäften. 
Die Preisridtung slieb denn auch im biefer Woche fat überall weichend, wenn 
auch bei der großen BZähigkeit ber Mbgeber ein bebratenber Abſchiag diesmal 
micht eimgetretem if. Unter ähnlichen Berhäftnäffen verliefen and bie fübbentichen 
und zunähft bayerifchen Märkte. Um Hirfiger Schrauue war heute, mit Ans- 
nahme vom Gerfle, ber Mbjag ſehr ſchleppend. Ye mad Dnalität wurbe ber 
zahlt: Weizen 15 fl. bis 20 fl. (gefallen 28 fr); Roggen 8 fl. 80 fr. bis 
12 fl. 12 fr. (gefallen 7 Be.); Gerfte 9 I. bis 11 fl. (gefiegen 8 ke.)5 Hader 
4 fl. 24 fe. bis 8 fl. 34 Re. (gefallen 43 fr.) RNicht mar im ber Garbenjahl 
war bie Ernte fehr reichlich, fondern auch — wie fi bies jetzt beim Ans- 
druſche zeigt — im ber Squttung Abertrifft folhe alle Tewartung. Qualitativ 
Rebt bas diesjährige Gemäfe dem beten Iahrgängen wicht mad. 


— a m — —— — 


3». Yoyt. De. A Yöpimıne. 
Königlicyed Mefldenz- Theater. 


Mittwoch dem 2.: „Minna von Barnpelm,” Lupfpiel vom Leffing. 





Allgemeiner Anzeiger. 
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Franz Suß 
Schwabing, Nr. 17. 


Erziehungs: & Unterrichts-Iuftitut. 


Nach Zjührigem Beſtehen meiner mit fo vielem Vertrauen beehrten Anſtalt in Münden, habe ich biefelbe vom 5. Dftober an nah Schwa- 


king (Schlößchen Rro. 17) verlegt. 
Nach den Pehrfparten ift bie Auſtalt gefpeitt : 
in eine deutſche Abtbeilnng, 4 Curſe; 
3 die Bun Abtheilung, 3 Curie; - 
e) in einen Vorbereitungs · Curs für ſolche Böglinge, 
Aufnahme in eine konigl. Lehrſtalt vorbereitet werben follen. 
Aufnahme finden Zöglinge vom 6. bie 18. 
welch Pegtere ein Omnibus zur Fahrt in das Juſtitut, 


welche entweder eine allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung genießen wollen, oder zur 


Lebensjahre, und können dieſelben entweder als Penfionäre, eder als Tagesſchüler — für 
und don da nach Müunchen bereit ſteht, — eintreten, 


Proſpelte liegen bei bem Unterzeichneten und in ber Schreibmaterialien · Haudlung bes Deren U Brugger (Theatinerſtraße Nr. 2) bereit. 


laſſen. 


Belanntmahung 


Bon Sonntag den 6. Septbr. Ijd, 98. angefungen unterbleiben die bisher an Sonn 
und Feierlogen 


5263. 


Abends 3 Uhr von Münden nah Starnberg und 
Abends 9 Upr EO Minuten von Starnberg mad Münden gegangenen Züge, 


Münden ven 1. Septtr. 1863. 


Königlicheg ©herpoft- und Bahnanıt für Oberbafjern. 





ne) Pention für Knaben, 
welche eine f. Stubien-Anftalt over die I. Gewerbeſchule in München beſuchen. 


Bole Verpflegung, Wohnung u. ſ. w., und Ueberwachung ald Mitzliever der Familie; 
nadhhelfender Ynterridt iin allen geforderten Gegenftänden. 


Münden, Marimilionsfraße Ne. 13. 


Dr. Mayethoſers Etziehungs· Auſtalt. 


5268. Sat dom 1. Full d. 9%, erfeint im Valede von Theobatd Grieben 
in Berlin: 


Deutfche illnfrirte allgemeine Wagenbau-Beitung 


miede, Sattler, Ladirer, Gerber, Maler, Gürt- 
für Wagenbauer, Sch des 1 Fa —— — 
Heransgegeben von ©. Meitinger, Bagenbaumeifter. — Monatli 1 Fiefg. mit 45 Ab - 
a im mahten Siam tet Bert petit Jam 
welches ſich die Aufgabe ftellt, nur das euefte und Bejte au deutichen, engliſchen, framöfle 
fen ꝛtc. Formen zu | = durch Detailgeihnungen, 

i sen. 

ee $ lbmager in München nimmt Beflellungen an und liefert Probe 
nummern gratis. 


Grunteiffe und ausführliche 


5. . Befanntmachung. B. Walgende er der Steuergemeinde 
der Wirchöfrau Darga- un. 

— en linie ge umtergeih- PLMr. 882 0,67 Tgw. Wieſe Leithen, 

mete Unigliche Motar zu Foige Auftrags dest. kan u u 858 0,89 Taw. Ager Leithen, 


gerichts Kulmbach naq ſtehende Realitaten am zuſammen terirt auf 425 fl, 


7. . dı 38. w: „m 1109 0,32 Taw. Ader Gemtindethtil auf 

a —* Sr dem Weinberg, tarirt auf 75 fi. 
im Wiethehauſe zu deiſchnitz Öffentlich verfeigem: m mw 1409 = .. im der obern Au, 
A. Refl des Söfdenguts H6. Mr. 9 in RR... 1 RE 


oberen An, tagiet auf 50 fl. 
C. Das Wirthehans Mr, 11 in 
gälfhnig. 
Pr. Tiba 015 Tgm. Wohnhaus mit Keller und 
inſtall, Badofen mit Stren- 
Spupfe, Stadel, Hetzthliht, Hof 


raum, 
"= T16b 0,08 Tagw. Gemuegärtlein vor'm 


„m 17 0,08 Togo. Grat- und Danmgarien 
mit Regelbaßn (Bbe- Brandflätte) 


chnitz. 

7TI« 0,18 mw. Woehahaus mit Keller 
EEE und Erallung, Badofen, Stadel mit 

008 Ham Gras: ma) Baumgärttin 

1b 0,02 Tgw. Gras- un gärtleit 

hir dor en Stabel, Schwei 
7112 0,40 Zgw. Grat-, Baum- und Ge 

—— — 

1078 0,77 Xgw. 3 
Gemeindereht zu einem ganzen Mußantheile au den 

noch unvertheilten Geneindebeftgungen, 


yufammen tayirt auf 1188 fl. 


." 


Für das mir in Münden von allen Ständen ermwiefene, chrende Vertrauen banfend, bitte ich, mir baffelbe aud nah Schwabing felgen zu 


Frau, Zu, Infituts-Direir. 


Gemeindereht zu einem ganzen Nutzautheil am dem 
noch unvertbeilten Gemeindebrfigungen, 
zufammen tarirt auf 1288 fl, 

D. Balzende Befigungen in der Gteuerge- 
meinde Kodnitz. 

PL-Nr. 1083 1,20 Zgw. Ader Gemeindetheil auf 

dem Weinberg, tarixt auf 225. fl. 
wm » 1194 1,84 Zgw. Ader oberm Selig, tazirt 
auf 600 fl., 

rn der der Reiten, tarirt 

auf fl. 

0,95 Tgw. Ader Schottenleithen mit 

Selig, tariet auf 250 fl, 

1,62 Taw. Ader mit Weihe, oberer 

Kaltofen, tarirt auf 250 fl. 

0,65 Tgw. Wieſe Bachäderlein, tagizt 

anf 275 fi, i 

0,16 Taw. Ader Bahäderlein, tarirt 

auf 30 fi, 

2,19 Tagw. Adler Spigigäderlein am 

untern Birfig mit Möfhenader, ta- 

girt auf 800 ſi 

E. Boljende Grundftüde in der Stenergemeinde 


140 Tom Ale 

y in. binteres Gipig, 
tazirt auf 200 fl, * 
3,28 Tgw. Weldung am hinteren 
Eipig, theils mit Buſchholz, Iheile 
mit 40- bis 60-jäprigen Föhren und 
Fichten beftodt, tayirt anf 500 fl., 
1,58 Tgw. Waldung Eſpig ein dalb 
Autheil (ange Pläde 3,16 Taw.) 
mit circa 1Ojährigem Buſchholz be⸗ 
Rod, taxitt anf 150 fl. 

F. Walzendes Grundftüd in der Stenergemeinde 


Reuenmarkt, 
Pl.Ne. 1246 1,04 Tgw. Wieſe Weiheröboh, tariet 
auf 525 fi. 


„ „ 1218 
„ „ 1229 
vn 1309 
„ „ 1816a 
„ „ 1816b 
1881 


507* 


— — 


Diezu werden Kaufsliebhaher mit dem Bemerkeu 
eingeladen, daß der Zuſchlag vom ber igung 
* Erbsinterefjenten mnd der Kutatelbehörden ab» 
hängt. 

Die Schägungsverhandiungen und bie Belsd- 
ungsverhäftniffe Wnen im der Kauzlei des unter 
fertigten Motars eingefeben werben. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fihtn 
Termine durch legale Zeugniſſe über thre Zahlunge · 
fähigteit auszumeilen. 

Kulınbad, ben 22. Auguſt 1868, 

De a 
‚ at j “ Wunder, 

5265. (20) Ein routinirter Wezifsamisg: uf, 

welcher bie Stadifärcberpräfung ai Erfolg Eu 


den bat, mlnfht feine Stelle zu verändern unb 
Bunte der Eintritt am 15. oder 30, November b. 


38, erfolgen. 
Unstunfe ertheilt bie Erpebition. bs. Blattes. 








Gläubiger: Borrufungd:@ditt. 


Meutte habe alle dirjen 
bes ben 4. Yuli 1868 zu Funghotz verfiorkenen 
Zuder Säliefer, Cutsbefiger im Durffen- 
Engl. bayer, Landgerichts Mindelheim, als 
eine Forderung zw fielen haben, zur An- 
9 mb Darthuung berfelben, ben 20. October 
bei dieſem Gerichte zu erſcheinen, ober Bis 
Anmelbungegefinh fchriftlich zu Aberteichen, 
8 dieſen Bläubern am bie Berlaffenfdaft, 
durch die Bezahlung der angemeldeten for- 
erihöpft wilcbe, fein weiterer Mnfornd zu · 
als infefern ihnen ein Pfaudrecht gebührt. 
Reutte, ben 21. Auguft 1868. 
K. 8. Bezitlsamt als Gericht, 
Der k. L. Berirlsamte-Borftcher: 

&.Rr. 2682, Neuner. . 


“0. Edictalladung- 
Die: Luratel über ben laubesahme- 


fenden Kadeten Chriſtobh Karl Fried» 
rich von Dollamer betr, 


Bom 

Königlichen Stadtgericht Nürnberg. 

Chriſtoph Karl Friedrich v. Bollamer, gebo- 
rem am 7. Mai 1793, Sohn des verftorbenen Wald» 
amtmarns Ehriftoph Adam Friedrich b. Boltamer und 
der Katharina Helena v. Boltamer, geb, v. Scheutl 
zu Nürnberg, hat als Kadet-Korperal im tgl. baht. 
2. Epevaufegersregiment dem ruffifhen Meldzug im 
——— wmitgemacht, und wird feit biefer Zeit 
vermißt. 


Es ergeht mum am ihn oder am feine alfenfall- 

fige SngRen die gerichtliche Aufforderung 
inuen 6 Monaten 

von heute au bei. dem unterfertigten Gerichte ent» 
weber fu Berfon ober durch Bevollmächtigte zu er- 
feinen und fh zu Iegitimiren, ‚widrigenfslls Erfe- 
zer für tobt und bescendenzlos berfiorben erachtet 
und die bom feinem Präfumtiverben fir deffen Vers 
mögen geleiſteie Kaution zu 3125 fl. im gl. bayr. 
Stantsebligationen freigegeben, ſowie die auf dem 
Gute Weiherhaus, i. Landgerichts Aitderf, Hypothe- 
en berfiherten 1700 fl. gelöft werden wlr- 


Nürnberg, den 16. Juni 1868, 
Der £, M. Stadtrichter: 
rtenbad. 


v. 
EN. 12,496. 


5268. Befchluf. 


Berſchollenheit des Georg Leberer, 
Baurrsfchnes von Pinkhofen betr. 
Unterfertigtes konigl. Landgericht Befchlieft in rubr. 


1) e6 fei ber Bauersſohn Georg Leberer bon 
Pintofen, geb. 9. April 1789, für tobt umb 
bescenbenzlo6 zu erflären; 

2) fet deſſen Bermögen feinen nächften Verwaud ⸗ 

8) fi gi eh er ) feinem 
jeien fen bes aus 
Vermögen zu beſtreiten. 

, ben 22. Yuguft 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der Ipl. Laubrichter: 

Shüg. 

Der L. Eimgeluriähter . 

Sartor, af. 


Befauntwacung. 


om 
Königlich Bayerifchen Bezirksgericht 
Nürnberg. 

Im dem Schuldeaweſen bes Hi & 
Carl Ran, ._ Gebräber ri pen! 
heute mach gefaßtem Gerichtaheſchluß ber Univerfal- 
Eoneurs Über deffen Bermögen zu eröffnen. 
k u. werben daher bie geſehlichen Ebiltstage, 
a H 

L ger Ammeldung ber orberumgen und beren 
E gehöriger Mahweilung auf 


* 


T 


HR 


Bauer. 


Ar. 9074, 





6252, 


« Bor dem E. E, Beutktamt als Gericht | 
en, melde an bie Berfaflen- 


1867 


VBonnerftag den 92. Oftober I. 36, 
II. zur Borbringung ber Einreden gegen bie an» 
gemeldeten Forberungen auf 
Donnerftag den 17. December 1.38, 
U. zur Schlußverhandlung fir bie Repfit und für 
die Duplif anf 
Donnerftag den 14. Januar 1864, 
jedesmal Dormittags ® Uhr, 
vor dem Gommiffär Rath v. Ammon im Gejcäfte- 
Zimmer Mr. 12 amgefetst, wozu jänsmilice bekannte 
und mubelaunte Gläubiger bes Gemeinſchulduers un · 
ter Androhung bes Nedisnachtkeils vorgeladen werben, 
daß, wer bis zum ober am erſten Eriftstage weder 
mündiich zu Prototoll noch durch Cinreigung eines 
Iheiftlichen Nezeſſes feine Forberung liquidici, den 
Ausigluß von ber gegenwärtigen Koncurs-Maffa, fo 
wie, wer weder auit einer amtinblichen uoch ſchrift ⸗ 
lichen Erflärung bis zu ober. an, den übrigen Edilts · 
tagen einfommt, ben Ausichlug mit den an ſolchen 
vorzanehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Edilta · 
tage Inftimrationemandatere um fo gewiſſer daher 
zu beflchen, als anferbem bie fünftig am fie zu er- 
laffenben Verfügungen für fie an das Gerichtsbreit 
angebejtet anb biemit file imfinmirt eradtet werben 
mwürben. 


Zugleich werben alle biejenigen, welche irgenb 
Eirmas von dem Gemeinihulbuer ia Händen haben 
ober zur Maſſe ſchulden, aufgejordert, ſolches bei Ber- 
meibung voller Crjagleifiung, bezichungewele noch⸗ 
maliger Zahlung unier Borbehalt ihrer Rechte nur 
zu Gerigtehanben abjuliefern, refp einzubezahlen. 

Nach ben bes Carl Rau wäre 
fein Vermögen mit 33,000 fl, Aber ſchuldet. 

Nebſtdem wird bemerkt, dab am erfien Edilistage 
gam Berfwche eines Arrangements umd zur Wahl ei 
mes definitiven Maflacuratere und Glaubigeraus · 
Ausfdufies gefheitten wird, und deh bie hiebei micht 
mitwirtenben. Gläubiger als ben Beſchlüſſen der Mehr» 
beit zuftimmend erachtet werben. 

Nürnberg, ben 18. Auguſt 1863, 

Der königlige Direktor : 
Frhr. v. Welfer. 
ER. 7848, c. Behr. 


537. Bekanntmachung. 
Auswanderung des Iohanı Wolfg. 
Groß don Gründihut nach Deſter ⸗ 

reich betr. 

Der ledige Vädergejelle Iohann Wolfg. Groß 
deu Griündiput beabfigtigt nah Oeſterreich amsju- 
waubern. 

Es ergeht deshalb am alle diejenigen, welche am 
denfelben irgenb welde Auſpruche haben, bie Auffor⸗ 
derung, biefelben 

binnen 8 Zagen 

bei Bermeibung der Nichtberildjichtigung hiererts an- 

zumelben. 


Kemnath, ben 21. Muguf 1863. 
Königliches Bezirksamt. 
Der fg. Beirlsamtmann : 
Schuhgraf. 


@..Rr. 11648, Stridner, Roftr, 


4382.13) Edictalladung. 


Hpothet-Berhäftmiffe auf dem Bude 
egger Gute zu Hochberg. 

Hr die beiden feit dem ruſſiſchen gFeldzuge ber 
mißten Soldaten Joſeph umd Lorenz; Helminger 
von Buchegg, Gemeinde Hochberg find auf derem 
elterlichen Anwefen dafelbk im Hypothefenbuche die» 
fer Gemeinde BP. 1. S. 457 3.4 200fl. Eiterm- 
gut eingetragen. 

Auf Antrag der Interefjenten ergeht im Hin 
blid auf 8. 52 des Hypothelen · Geſetzhes am die 
Genannten oder derem vechtmäßige Machfolger die 
Aufforderung 

binnen 6 Monaten 
ih zu der befagten Forderung zu melden, widri⸗ 
genfalls diefelbe ala erloſchen erflärt und geldjcht 
werden wiirde. 

Zraunfteln, den 23. Juni 1863. 

Konigliches Landgericht. 
Dre L Banbrichter: 
@.;Rt, 59PR. @lett, 


re Bekanntmachnug. 
Die Wiederbefeguug der Nädtifcen 
Borarbeiterftelle in Waflerburg betr. 

Iu Waſſerburg wird bie Mäbtifche Borarbeitgr- 
elle mit einem gelernten und geprüften Zi * 
gzeſellen Befet, welcher einen Iahreslohn von 500. 
aus der Gommunalkaffe nebſt freier Wohnung md 
3 Rlaiter Mormaliceiter erhält. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche Bei 
dem unterfertigtem Magiſtrate mit bem erforberfichen 
legeltu —— Über Befähigung, Alter ıc läug · 
Pens binnen 4 Wochen vou heute am einz- 
reichen, wobei noch bemerkt wird, bafı bie näheren 
Bedingniſſe bei der Aufnahme felbft belannt gegeben 
werben. 

Deu 22. Auguſt 1868. 

Staptmagiftrat Wafferburg am Inn. 
Der Blrgermeiller : 
E.Rr. 3191. Schweigbart 


Allenfellige Anfprüce au die Nachlafmaffe der 
Ziegl · raewittwe Anna Eliſabetha Hättmer ven 
Windiſcheugrün find auf 

Donnerftag den 10. Sept. I. 38. 
dahier um jo gewiſſer anzumelden, als außerdem 
Solche nicht weiter beritdfichtigt werden. 

Augleih ergeht au alle diejenigen, melde an die 
Nacqhiahmaſſe etwas ſchulden, der Auftrag, dieſes bei 
Bermeidung doppelter Zahlung bezichungeweiſe dop- 
pelten Grfahes au Niemand anders, als an das um ⸗ 
terfertigte Tal. Landgericht einzugahlen und abzu- 
liefern, 

Ralla, den 17. Auguſt 1868. 

Königliched Landgericht. 
Der Tgl. Landrichter: 





Sondermann. 
E.Nr. 7889. e. — 
Hötel de Russie 
in Berlin, 


5279. (Ba) Einem hochgeehrten reifenden Publi- 
lum beehrt fih der Unterzeichnete ergebenft anzırzei- 
gen, daß er das feit einer Reihe bem Jahren ber 
fiehende, wohl belanmte und in befler Gegend ge» 
Tegene 


Hötel de Russie in Berlin 


übernommen, nach Angabe feines Schwiegerbaters, 
des Herrn Baur and Zürich, völfändig umgebaut, 
ben jegigen Anforderungen entfprı hend, mad bem 
Muſter der beiden Hotels Baur im Zürih — ein 
gerichtet bat und empfiehlt datfelbe zur giltigen Be- 


 Gufcpe-Bauer. 


5264. (2a) Bei dem f. Bentamte Berdtesgaben 
kann eim Amtsgehilfe, der im Umfchreibwelen 
bewandert iſt, gegen eutſprechendes Honsrar ſogleich 
eintreten, 

Defifallfige Geſuche find an den Amtsnorftanb 
zu ri 


ten, 

5260. Stelle-Gefuch. 

Ein rontiniter Rotartals-Geribent mit 
ben empfehlenbfien Zeugnäffen fucht als folder ober 
and; im amberer Eigeuſchaft eine Stelle und kann 
fofo rt eintreten. 

Fraueo · Offerte unter 8. 8. Mr. 5260 beforgt 
bie Erpebition, 


— BR — —— 

5271. (2a) Bei dem kgl. Reutamte Bilshofen 
in N. B. erlebigt fih bis 1. October d. I, bie 
Stelle eines Berciptenten für bie Rentge- 
Fälfe und Taren mit einem monatliden Heuerar 
von 30-83 fl. 

Sat qualificirte, ſolibe Bewerber wollen fi im 
franfirten Zufäriften an ben Amtevorfland weuben. 


Rori. 





Schwager, 


Sberſtlieutenant im k. b 
* ubaber dei £ . griech. Den 
das be t8 ab 
ar ag ar 


Todes- + Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unfern innigftgeliehten Sohn, Bruber unb 


Carl Alfons Haller, 
Ir Infanterie Sentıe 
in feinem 50. Lebensjahre, nad; langem Leiden und nach Empfang der hl. Gterbfafcamente im 


frommen Anbenfen empfehlend, bitten um ftille Theilnahme 
N den 31. Auguſt 1863, 


bet Mi den 2. te N 4,4; 
aus, ber —— ne 2 as Sept. Farin 10 use in ber St. Bonifacius= 
Pfarrliche ſtatt. 


7868 









© la‘ 
— —— 








Die Sinterbliebenen. 
Uhr vom Leichenhauſe 










6066.12) Bekanntmachung · 
Sqhuldenweſen ber Krämers-Üheleute 
VFThemas umb Maria Huber vom 


Fried ” 
V Nachdem bie Krömerseheleute Thomas und Maria 
Huber vom Äriedorfing, I Landgerichts Zittmoning, 
ihre Infoldenz amgezeigt und ſich freiwillig dem Gani · 
verfahren unterworfen haben, ferner die Einleitung 
besjelben ven mehreren Blänbigern beantragt worben 
it, fo wird mummehr über das Vermögen ber Hu- 
ber/jhen Eheleute ber Univerfaltonturs eröffnet uud 
werben unter Dinweifung auf Urt. 16 bes 
Gerichtöverf.-Bejepes dem 10. November 1861 bie 


wg Funde 30. Rovember I. 38., 
IN. zur Repli 
Montag den 21. December I. 3%, 
IV. Zur Duplit anf 
Oonnerftag den 31 Dec. I. Jo., 
jedesmal von B— 1% Uhr Dor- und 
3-6 Uhr Nachmittags 


3* Geigäftsgimmer Mr. 20/11 des umterfertigten 


— 
Rechts geladen, 
engere bie Unterfaffung ſqriſtlicher Ham- 
Inug bis zu biefem Zermine ober an bemfelben bem 


ir 
il 
ii, 
ji 
ftiz 
2177 


£ 
x 
FE 


i 


gefaßten Befclüffen ienb erachtet wer 
Säliehlid wird an bie nichte hier wı 
Key fe wiederholte en —** * 
bie zum erſten Ediltetage um fo gewiſſer einem 
da hier unb — Ausihluf 
—— da w alle künftigen 
Eike Tebiglich durch —— am Gerichtsbrette 
für zugeflellt —— erachtet werben. — u 
Gublih wird Siſticung 
Partilular· xetutienen — und an bie Schuldner 
der Huber’ihen Eheleuie die Anffordernug 
worden fei, ihre Schuld bei Meibung beppelten 
fees nicht an Letziere, fonbern nur bei dem Gant- 
gerichte zu entrichten. 
Couel, am 7. Juli 1863: 


Königfihen | — — Traunftein. 
E-Rr. 8429 —— c Seclinger. 


5266. Ein Mechtdconeipient wünfcht zu einem 
näheren er 


iii 


beliebt — halt | in die Eppeditiom dB. 





beftimmmt, wie folgt: 4 ber fFerberum; ber Gantmafle, 
L zur hmbeandues ab Badneung der hor- re Ba an ben — ae bie anderen Anwalte. 
— auf 3 October ı 3. fee reg re eg bis u ober an & 
en & eto * Ausſch ber betreffenden Hand 
. zum —S ineben anf uns m Folge hat &. unter N. G. Rr._ 5266 einzufenden. 
Frankfurt, 31. Auguſt $ 


Die Börfe eröffnete im giimftiger Stimmung fir 


Mpez- enbe nah wunben belle I — Im Öflerr. Erebitactien mb 



















































Loofen von‘ 1860 war ber Umfey am Bebemtenbften. Im Uebrigen leine weientlihe Beränderung. Nur Frautfurtea Bank-Mctien waren zu höheren Curſen 
begeht, Rhein-Nahebahn-Mctien dagegen billiger zu haben. Die monatliche Abrechnuug ging leicht ven Etatten. — Meme 4%, kurheff. Obligationen wurden ju 
100 umgefept. (Spub). | 
Curs der Stantspaplere, Diveras Action, 
. - — er 
Vosterreich 8 pCı. Nationnl-Anlähen-von 1854 721,6, Fraukfurier Bank & f. 808 . f 137 P. 136% %. 
„ 5 pCt. Metall. v. 1889 inL. — 83, P. K. K, Oesterreichische National-Bankactien . 15 PR —ÜG. 
” & pCt, Metall, Polen 67 P. 66°4 G || Ossterreichische Credii-Bankaotien & fl. 200 « 2094, @ 
” “pa... 60'/, P. Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie al 239 . PM 235 P! —G, 
Bsyern 520. Oblig. “. E. (C, b. "Ri — | Oe:terrsich. F.-St,-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. ä20hr. 18 PR —G, 
* 4, pOt. Oblig. fjähr. die, 1024, pP. —G6 = Elisab.-Bisenbahn 6 pCt. . . . PP - RIM 
* 4, pCt. Oblig. Yjahr, dio, 102, PB — Gi. pr Eiisab,-Eisenbahn Prior, 5 pCt. , BAT. 
* vCi. Oblig. ijahc. die, wi, pP, — 6. ” do, do. neueste Emission Pr —6. 
MM 4. POL Oblig: jahr. die, 04, Pr — 6. F Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. - ey. 
er 4 pCı. Oblig..Ab.-R. dio. 101 — 5 do.  Westbahn Pr.i & b. BR. . a6, P, ! 
» I 84 pCk Oblig. dio, TAT. — 6 Lodwigshafen-Bexbacher a 4 pt. . . . 43, —G 
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: * 4 pl „Coup. dito | Bayerische Osbahn a 414, pCı. vollci(besahlt . I m PL 6, 
w 8/, pCt. Oblig. ditte Buyerische Osibahn mit 20 pCt. Einzahlung Inu — 6 
Baden |:4 . pl. „ ditto & Goll Vest, 8%, Nord-St.-E.-P.-0, 2, 28 kr. b. B | 3A R.,.’—6 
Gr. Hesion | & pÖt. Oblig. b. Roibsch, Osst, 2 Bäd-St.-E.-D.-P.-0 2, 26 kr. b. R, , ı By, PR — 6. 
Wechsel in aüddeutsehor Währung | Anie Lo 
Amsterdam f. 100 &. 8 — — | Oesterreichische A. 250 von 1839 140 P, 
Augsburg AM. 100 &.8 . . : 1 -$R 99,6 | pr 8. 250 von 1864 mil & pi. 83,P. — 6. 
Berlin Te. 60 k 8 ö - 1 — B.1044 6. ” fl. 500 von 1880 6/7 . 907, 4% 
Bromen sw Th. lad. k.S$ . F 9, B. | 8 4. 100 Eisenb, L. von 1888 . — F. TI 7 
Cöln Th.60 1. s8.. Fi 105 B —G.| 8, pCt. Preu:s, Pr.-Aol, bei Rothsch. . 139 6 « 
Hamburg SB, 100 &.5. . . — B.87'46.| Badische 4. 30. = “4 P. 110 6, 
Leipzig Th. 60 k.S ; . 106 B. | u. —— — 26 
London Ist, 10 5.8 . . 118%, B. — G,| Kurbessen Thir. 40 bei Rotbsch. —XR ⸗ “304, P. 16, 
Lyon Frs. 200 k. 8. ri a — Groseberzogihum Hessen fl. 5@ bei Rothsch. .. #12, Pr. — 6, 
Mailand Frs. 200 : : 23‘, B. n 96 die .. "Pa 2-6 
Paris Fra. 200 . 3 — 8. 98°, G,| Kassa 26 bei Rothsch, . BP. — GC 
Triest 1.100 LS . E = Sardinien Fr. 86 b. B. K — — — 
Wier a. ioo . ...,= 1044, G Anshach-Gr=zerhausener 4. 3-Louse u Sat .: ur —ı 
Bisogala ua sid ie te . 3 ıi. & 
Alle Effecien-Curse verstehen sich in — mit Ausnahme dor mit * bezeichneten Eftecten, welche per Stück gehandelt werden. 
— 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Payeriſche Jeilung. 
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Brfellungen werten In Münten angrurmmer 
Don ber Expreitien, Be 11 im ehemaligen 
Mnerrjanie, any son Prager’ 4 Ceramu ſſie as · Aertoa 
(Meinikrafe, Fir. 14)., Un heiten Gtliin Kiunın 
Iufe rose abgegebtn merken. Dre Meum ver 
trtifpaltigen rtitzefle wirh mit & fr. bercchuet 


3 September 2863. 





Aeberſicht. 

Amtlich es. 

Der Fürſtentag in Frankfurt. 

Di artd Antwort den Bund 
von a gu — 

Deutſcher Bund. Manchen (Schluß des Berichts über bie 
13. Öffentl. Sigung der Sammer der Abgg. Zweite öffentl, Sitzung ber 
KRanımer ber Reicheräthe. Imbalt des neneften Yuflizminifterialblattes. 
Berihligung). Stuttgart (Ankunft des Kronpringen), Coburg 
(Befuch des Köni vu bene bei der Königin Victoria). Darmftapt 
Streibeu bes . Raths v. Wächter au ven Yuftigminifter v. Linde 

fr. Berlin (Zur Page. Cine Stimme aus ber Preffe über die Bun- 
desreform). Solingen (Eutachten der Haubelsfammer über Patentge- 
fesgebung). Wien (Smolla’s Selbſtmordverfuch) 

Schweiz. Zürid (Eine Berfammlung von Deutſchen Aber die 
dentfhe Frage). Genf (Eine Parallele zwiſchen dem Pürften-Eongref 
und bem Abgeorbneteniag). 

Amerifa. Cincinnati Gfornien, 

FEB. an neinnati (Nachriäten aus Californien. Bom 

Eetzte Poften. 


Amtliches. 


Bänden, 3. Septenuber. 


©. Mafefiät der König haben Sich allergmäbigft bewogen gefunden : 

unterm 26. Auguſt die Latholifce Pfarrei Thalhauſen, Bezirkaamts Aichach, 
dem Priefter Bernhard Neiſach, Euratbeneficiat In Dberwitteiübeg, ee 
nichach, das Squl· und Frübmefbeneficium im Pfeffenhanfen, Berirksamts 
Rottenburg, beim den bem dortigen Pfarrer unb Magifirate nominirten ber- 
moligen Bertweler dieſtr Pfrümbe, Priefer Earl Budgmer, zu übertragen; bie 
erledigte protefisntifche Pfarrfielle zu Offenbah, Decanats Landau, dem Bfarr- 
amtscendidaten umd bieherigen Pfarrvermeler, Gorl Anton Scherer, bie er» 
tebigte proteſtaniiſche Vfatt ſtelle zu Speierberf, Decansts Meuflabt, bem bieherigen 
Pfarrer zu &rpulgheim, Decanais Dürkheim, Philipp Wilhelm Ztmum, zu ver 


— = *2* * — Kg —— br nd Koeiſers · 
ſep wetter, VParrer nlluſperetor 

in Glaufen, Beyielsamts Pirmafens, zu übertragen ; en 

VDoas tatholifhe Enratbeneficium Betlinshanfen, L Bezirfsamts Iller- 

tiffen, iR mit einem faflionsmäßigen Meinerteage von 441 fl 10 fr. 1 HL. im 

Teledigung gelommen. 


Wichtamtliches. 


Der Fürftentag in Frankfurt. 

Zrankfurt, 1. Sept. Der Hürftentag ift Heute geſchloſſen worben, 
Seine Heheit der Herzog vom Braunfhmweig ift biefen Nachmittag um 5 
Uhr abgereift; bie Könige von Sachſen und Hannover, jowie ber Hurfürft 
von en werben morgen in ber Ftühe folgen. Die Abreiſe Seiner 
Majeftät des Kaifers ift auf Übermorgen früh anberaumt. Der Herzog 
und bie Herzogin von Ehartre® umd ber Prinz von Yoinville, M. HH, 
find Heute mit hohem Gefolge hier eingetroffen und im „Engliſchen Hof” 
abgeftiegen. (dr. PB.) 

Franffurt. Am Morgen vor ber © wurben mad; ber 
dr. 2 die (ämmtlicen Lheilnehmer ag ce ha 
tem bed Bundespalaig durch den zu diefem -Bwede hieher berufenen Hof 
Photographen Albert aus Münden photographiſch aufgenommen, 

Frankfurt, 1. Sept. Der Kaiſer wird übermorgen von ab» 
teifen unb 8* einem larzen Aufenthalte in Coburg ar Fl nt unb 
Nürnberg nach Linz und von dba wumitteliar nach Wien ſich begeben, 
wo m am 4. Bormittags eintrifft. (Ofiv. P.) 


Aus Frankfurt, 1. Sepibr. ſchreibt man der A. 3.“: Ih bin 
in der ichen Rage, Ihnen die Schlußworte Sr, Majeftät des Kaiſers 
von O id, weit die heutige und letzte Gonfereny beendet wurde, 
mitzutheilen. Sie lanten: „Wir haben Unfere Beratungen geſchloſſen, 
und Meine hohen Verbündeten werben Dir erlauben, einige lurze Ab ⸗ 
{Hieböworte zu Ihnen zu ſprechen. Im zehn Sigungen haben Wir Uus 
über eine lange Reihe ver ſchwierigſten und verwideltiten Fragen geeinigt, 
Nicht im einem eimzi Fall Hat im Umferem Kreife ein Sonder 
intereffe bie fhtieplihe Einigung verhindert. Unfer Aller Opfermilligfeit 
hat ſich bewäßrt, 8 erſcheint Die dieß als eine große Thatfade, und 
wenn Wir gewig Alle mit Hoher Genugihuung auf fo viele Beweife ber 
Eintracht und Selbſtverleugnung, von welchen Unjere Seſchlüſſe Beh 
abgelegt haben, zurädbliden, fo darf Id für Deinen Theil vielleigt jelb 
eine Hama von Stoly Mir iben, wenn Ich gewahre, wie vollftändig 
Meine Hoffnung auf das ummittelbare Zuſammenwirken der beutfchen 
Fitrften fid gerechtfertigt hat. Fur bie Freundſchaft und das Bertrauen, 
weldyes Deine erhabenen Bunbeögenoffen Dir perjönlic entgegengebradht 
haben, bitte Ich den Ausdruck Meines tiefempfunbenen Danfes auzu ⸗ 
nehmen. . Unfer erſter deutſcher Fürſtentag treunt fi nunmehr; ex trennt 
fi mit dem Wunjde, daß ein zweiter, ſobald ala möglich ihm folgend, 
alle Glieder des großen Ganzen vereinigen und Unfere Bernühungen 
tcönen möge! Der Squtz des Allmächtigen bleibe bei Uns allen und bei 
Deutjland! Diefe Anrede wurde von Gr. Majeftät dem König vom 
Bayern in wärbigfter Weife Namens ber fFürften beantwortet. Ich ſchreibe 
Ihnen unter dem Eindrud einer wahrhaft gehobenen Stimmung, im ber 
and bie verfammelten Fürften fi Irennten, Es if ein na leer 8, 
daß Definitives beihloffen, daß eim großer Theil des Werks nicht erſt 
ſchieppenden Dlinifterialeonferengen murbe, Preußen hat nun 
m wählen, entweder beharrlih zu negiren ober mit dem werbünbeten 

Arſten zu unterhandelm, oder vielleicht einen felbftändigen Reformerfud, 
hzu Es dürfte jeboh wenig Auefiht auf Erfolg ba fein, 
und ba Negatiom nicht frommt, fo ihäte «8 wehl am beiten, ſich den ver 
bündeten Monarchen zu nähern. 

* Wien, 1. Sept. Die „Gen.«Corr.u fhreibt: 
deſſen Bollbringumg die Häupter der deutſchen Nation auf Einlavung des 
Kaiſer Franz Joſeph in Frautfurt fi vereinigten, hat bei umjern Nach⸗ 
barn jenfeit® des Mhrins Miftranen und Befürchtungen erwedi. Das ift 
eine Thatſache Wir verfhmägen es, biefelbe imen Berliner Blättern 
vorzuhalten, welche über eine Berftändigung Oeſterreichs mit Frankreich 
bezüglich der deutſchen Frage rabotirten®); es wäre bied umter ber Würde 
eines Öfterreichifhen Organe. Aber wohl gejiemt es uns, bie franzöfifche 
Beurteilung des Meformmerks denjenigen ala Spiegelbilo vorzubalten, 
welche fo überaus emfig befliffen ſich zeigen, ben Werth dieſes Wertes 
möglihft Herabzumärbigen. Der deutſche Doctrinariemus, welder ſtets 
dem Bellern nachjagt, wm das ihm gebotene Gute zu verſchmähen, wirb 
bier einmal wieder vom umferu praktiſchen Nachbarn beſchãmt. Ihnen er» 
{deint bie üfterreichiiche Nefermacte von ihrem Stanbpunete aus fdon 
bedenklich genug, und das follte dem deutſchen Patrioten ſchon allein ge» 
nügen, um fie wohlwollend zu beurtheilen.“ 


„Das Wort, zu 


Dänemarks Antwort auf den Bundeöbefchluf 
vom 9. Juli, 
abgegeben in der Bundestags »-Sigung vom 27. Augufl, 


Ms bei Gelegenheit der Beratungen von 1851 unb 1852 vie 
töniglihe Regierung die Abſicht ausprüdte, alle Theile der däniſchen 
Monardie im gleihförmiger Weiſe zu eimem comflitwtionellen und feft 
uſammenhangenden Staate zu vereinigen, ging ſie vom ber von beiben 
Feilen audgefprochenen Auficht aus, daß bie Beziehungen ber Herzog: 
thämer Holfiein und Lauenburg zum Bunde nicht unverträglid mit ber 





*) Dies if nur eine ber vielen nichtigen Berbägtigungen, wilde feit ber 
Erdffunng des Furflentags im ber morbbentigen Preffe, mit leicht mert- 
licher Moficht, ia Umtanf gelegt werben lub, und Ham gefinnungener- 
wondten Blättern auch bei aus weiter verbreitet werben. Solde Ten- 
benzikgen tichten fi aber iu fürzefler Zeit vom ſelbſt und fie Haben 
ihren Urhebern michts eingetragen, ala bie offentliche Beratung. DR. 
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unabhängigen Stellung einer in fi geſchloſſenen und autonomen bänifhen 
Monardie inmitten ber übrigen Staaten Europas feien, und daß bie 
Theilnahme diefer Hergogthämer am einer allen Theilen des Staates ges 
meinfhaftlichen Vertretung mit ten Rechten und Geſetzen bes Bundes 
im Einklange ſtehe. Dieſe Anfiht Hat durch einen Beihluß ber deutſchen 
Bundesuirjammlung ihre, färmti tigung gefunden, be 

Die Königlie Regierung muß davon abftchen, Hier bie weitläufigen 
Einzelheiten aller Schritte zu erwähnen, welche fle zur Beriwirklichumg 
ber Abſichten des Königs getgam hat, noch will fie bie Schwierigkeiten 
auseinanberfegen, weldie fi ber Verwirklichung bei Kiniglichen Willens 
entgegenflelten. Alle diefe Umftände find der Bumbesverfammlung bee 
fanut; fte haben oft genug Meinungsverſchiedenheilen hervorgerufen, anf 
welche die königliche Regierung nicht zurücdzulommen wünfdt. Uber fie 
glaubt, daß darüber feine Meinungsverfchievenheit beſtehen kann, vaf, 
feit jenem Befchluffe, die Anſichten über bie Stellung und bie Aufgabe 
des deutſchen Bundes ſich erheblich geändert haben und mit ihnen auch 
die Interpretation feiner Rechte in Bezug auf die Theile bed Bundes, 
welche zur bänijhen Monarchie gehören, eine andere geworben ift. 

Die dänifhe Regierung nimmt demzufolge an, daf bie Stipulationen 
von 1851—52 nicht zur Ausführung gefommen find und fie felbft fomit 
ſchritiweiſe im bie Cage gelommen il, eutweder bie Unabhängigfeit ber 
gefammten dãniſchen Monardie aufzugeben, ober auf bie projectivte innige 
Berbindung der deutſchen Theile der Monarchie mit ben übrigen Gebiets- 
emp « m verzichten. Diefe Aitermative ließ der Megierung bes Könige 
keine We Was das Herzogtum Lauenburg feit feiner. Vereinigung 
mit der Krone Dänemark friedlich und ohne Unterbrechung befefien hat, erhielt 
dos Herzogthum Holftein Kraft des Verfaſſungsgeſetzes vom 11. Juni 
1854; mämlih die verfaffungsmäßige Bürgigaft feiner Autonomie 
5 allen Sonderangelegenheiten, umb zwar im weiteften Sinne des 

ortes. 

Und die königliche Regierung erklärte ſich bereit, dieſer Sonderverfaff 
ung jede weitere Entwidelung zu geben, weiche bie liberalen Grumbjäge 
des dãniſchen Regimes mit fi führen Auf dieſe Weife konnte bie 
ben deutſchen Gebietötheilen in Rüdjicht auf gemeinſchaftliche Angelegen- 
heiten eingeräumte Stellung in ber Gefammtmonarhie Seine Majefät 
ebenfowenig am gewiffenhafter Erfülung aller Übernommenen Bundespflich⸗ 
ten bindern, als die freie Entwidehung der Hergogthämer und ihre finans 
ziellen Intereſſen durch ihre Teilnahme an der gemeinfhaftlihen Verfaſſ ⸗ 
ung verlegt wurden. 

Wenn umter biefen Berhältniffen bie Königliche Megierung einem 
Theile der Monarchie, welchtr bisher nur eine provingielle Erifteny befah 
nad nie auf eine andere Stellung hoffen konnte, eine politiſche Individug- 
Tität uud verfaffungsmäßige; Autonomie einräumte, fo hat fi die köniq · 
lide Regierung zu biefen Opfer einzig und allein aus dem Grunde ent- 
ſchloſſen, weil. fte einerfeits die Wünſche der holſteiniſchen Bevöllerung bee 
friebigen weilte, beren Vertreter feit einer Reihe- von Jahren jede Art 
gemeinfhaftlicher conftitwfieneler NRepräjentation, im welche auch das 
Herzogihum Holftein eingeſchloſſen geweſen wäre, verweigert hatten; und 
anbererfeitö, weil fie dem Verlangen bed deutſchen Bundes entgegenkom- 
men wollte, welcher in ber Mbficht, die Autonomie und bie Gleichberechtig · 
ung ber Herzogthümer Holftein und Pauenburg zu wahren, in jeinen 
Beſchlüſſen vom 8. Mär 1860 und 7. Februar 1861 verlangt hatte, 
„daß ein Geſetz über gemeinfchaftlihe Ungelegenheiten, namentlich in 
Finanzfadıen, für die Herzogthlimer verlünbet werben dürfe, ohne von ben 
holfteinifhen Ständen fanctionirt zu fein.” Dies ift es, was bie könig · 
liche Berlünpi, vom 30. März faft in benfeiben Unsprüden als 
Grundſatz aufgeftellt hat. EN 

Der deutihe Bund wirh: das in biefer Berfündigung. aufgeftellte 
Prineip nicht verläugnen können, benn er bat es felbft anerkannt, Die 
für vie deutſchen Gebietsiheile der Monardie verlangte Gleichheit ber 
Rechte und igre Autonomie kann ſicherlich nicht vellftänbiger anerkannt 
mad beſſer verbürgt werden, als dies bereits in dem von ber Regierung 
getroffenen Maßregeln geſchehen ifl, und jeder Zweifel darüber, ob bie 
Beziehungen Holfteins zu der däniſchen Menatchie Seine Majeſtät an 
ter Erfüllung ihrer Sundespflichten hindern lönne, muß vollſtändig ver» 
ſchwinden, nadden den deuiſchen Theilen der Monarchie eine allgemeine 
Autonomie eingeräumt iſt. 

Seine Majeftät ber König Kat feiner Zeit bie Abficht kund gegeben, 
feine Unterthanen vollſtändig an ber Entwidelung Theil nehmen zu laffen, 
melde der Zulunft Dentfglands umd des beutfchen Bundes vorbehalten 
fein fönne. Da die Verwirklichung dieſer Abſicht für Holſtein eine Ahn« 
liche Stellung erforbert, als-fie durch die Proclamation vom 30. M 
zugeſichert ift, fo wird bie Ermägung biefes Umftanbes ber Proclamation 
eine neue Bebentung geben, welde die hohen Verbündeten Seiner Maje- 
ſtãt, indbeſondere feil ben legten Ereigniſſen in Deutſchland, nicht ver- 
tennen werben. Die lönigliche Regierung ift vom bem aufrichtigen Wunſche 
befeelt, alle Urſachen des Conſlictes zu bejeitigen, welcher feit langer Zeit 
bie freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Berbündeten ftört, die fo nahe 
vereinigt find, ‚Die königliche Regierung bat befihalb, da fie ſich micht im 
Stande befindet, jene Proclamation zu widerrufen, ben Königlichen Geſand ⸗ 


ten am Bunbe beauftragt, jede wünſchentwerthe Austanft über alle Dies 
pofitionen dieſer Proclamation zu geben, Die. Lönigliche Regierung glaubt 
mit Recht bie Bofnung ausſprechen zu Können, bag diefe Erklärungen bie 
Anſichten bes bestages Über jened Document erheblich ändern werben. 
Sie nimmt auferbem feinen Anſiand, fi mit nur zur ernflen Ermäg- 
ung aller Vorſchläge, welde ige in Beziehung auf die r Ole 
ftein und Lauenburg gemacht werben, bereit zu cıllären, fonbern fogar in 
ben Hergogtifmern folde Bejhläffe ver tm Ausführ- 
ung bringen zu wollen, melde nicht unverträglich mit der unveräußerlichen 
Souveränetät Seiner Majeflät des Könige im 
welche die freie Ausübung ber gefehgebenden Gewalt in benjenipen Their 
. g. Ronarche, welche nicht zum deutſchen Bunde gehöreit, nicht be» 
ränten. se 


Bern ber Buudesbejgiuß [hücklid die Drügsiäteit iner, yo 
ben Bunbeserecution ambeutet, fo fan bie köaigliche Reg : 
aufihre Erklärung vom 9. dieſes Monats zurüdbeziehen. 2} 
auch der deutſche Bund stag Über die Grenzen feiner durth 2 


€ 
acte feftgefegten Gompetenz haben mag, jo wird doch fein Fwri 
mögli fein, daß, nachdem die königliche Regierung bie politifge Autono ⸗ 
mie ber Herzogtblimer anerfanmt und ſich in Unterbanclungen über ihre 
Berwirklichung einzutreten bereit erffärt hat, die Eventualität eimr Bun- 
beserecution nm aus dem Geſichtapuncte des internationalen Rechtes würbe 
betrachtet werben Tönnen, 





Deutfcher Bund. 


Bayern — Münden, 2. Septbr. (Schluß des Berichts über 
die XII. öffentliche Sitzung ber Kammer ber Abgeprbneten), Zur Be» 
rothung fommen die Nachweiſungen bezüglich der Wetriehderträgtiffe bes 
Lupwigscanals in den Jahren 1859/61. 

Abg. Fenftel als Referent empfichlt bie Ammahme bes Ausſchuß - 
Be: es fei den Rechnungknachweiſungen bie Anerkennung zu er- 
theilen, 

Ubg. Frhr. dv. Lerchenfeld erinnert am den, Jubel mit bem feiner» 
eit die Tutſtehung des Ludwigseanals begrüßt worden ſei, und melde 
he Zinfen mar fih in dem beffallfigen Profpecten verſprochen Ye Der 
jegige Ertrag desſeiben betrage a er nur zwifcen '/, und ", Proc, und 
wenn ſich die Unterhaftungstoften nicht billiger flellen als biöher, fo wüt · 
ven bie Einnahmen hiezu fauım ausreichen. Wilerbings fei der Canal das 
erfte große berartige Bauwerk geweſen, ber erfle juch unferer Tech» 
nifer, wofür wir aber allerdings ein erfledliches Lehrgeld zahlen müßten. 
Redner wolle hoffen, daß nicht manches Eiſenbabnprofect, welches heute 
Beifall finde und bezüglich deſſen man Hohe Zinfen in Ausſicht ſtelle, 
ſeinerzeit in bie Kategorie ber Erträgniſſe des Canals gelangen werde. 
In England liefern die Eiſenbahnen ſchon jetzt feinen höhern Ertrag, als 
wie ber Stand ber niedrigſten landesüblihen Zinfen und das werbe wohl 
in Zufunft auch bei uns ber {all fein. ; 

Abg. Kolb flieht ſich bezizlich der Erträguiffe ver Eiſenbahnen ber 


Anfiht des Borrenners an. ; 

Der 1. Generalverwal Diveetor Fehr. v. Brüäd: Die Maun · 
ſche nad Berminderung der tungstoften- theile audy bie Regierumg, 
und es ſei deßhalb aud die Stelle eines Borftandes der Canalverwaltung 
eingezogen unb bie Function bem Vorſtande des Obetpoſt ⸗ umb ı Babn- 
amts für Mittelfcanten übertragen werben und ebenſo jet bie Stelle eines 
Eaffiers eingezogen und beffen (Function dem Caffier des gerammten De · 
zirlsamtes übertragen. Un ben techniſchen Aufſichtaperſonale könne mar 
nit gut Eriparniffe eryielen, und daß bie Unterhaltungsfoften erkleckliche 
Summen beanſpruchen, fei erflärlih, da ja andere Straßen bedeu · 
tende Koften veranlaffen, Auf eine große Nentabilität des Canals konnte 
man ſchon von Anfang am feinen Anfpruh machen. Der Camal fei bie 
größte Schöpfung der ik, hie unbillig. be wirbe, wenn man 
ihren Werth unterfhäge, Seine Bedeutung für den Welthandel habe ber 
Canal kaum nahbem er fie erlangt, im dolge ber Eiſenbahnen wieder 
verloren, für die Wohlfahrt des Banes hate er aber das Seinigr beige · 
tragen. Die Maſſenttausporte ſeien noch fortwährend in Zunahrit. Auch 
ohne Rentabilität werde ber Canal ein großartiges Wert für alle Zeiten 
bleiben und zum Segen des ganzen Landes, wie zum Rubıne feines et» 
habenen Erbauers gereichen. 

Der Antrag des Ausſchufſes wird vom der Kammer angenommen, 

Die Kammer ging nunmehr zur Berathung ber Nahinerjuhgen, über 
5 Staatsausgaben pro 1859,61 über — worüber Frhr. v. Lercheufeld 

erirte, ‚ 

Der-KAusfgüß beantragt: 

1) Die Nachweiſungen über‘ die: Staateausgaben (mit Ausnahrne 
jener über Staatejchuld,,. Militäretat, dann Straßen, : Brädens, und 
BWaffer-Banten, ferner Hochbauten, moräßer eigene: Reſenten beftellt find) 
für Die Jahre 1859/60 und 1860-61. anzuerlennen. 

2) An Seine Majeſtät den König die Bitte zu ſtellen, bei Hufe 
flellung des nächften Budgets bie Ausgaben ber Eap. XL, XI, unb XIV, 
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in bie Etats berjenigen MRiciterien daflen me Tefen, zu beren Ge 


A nn Es Bolt die Kammer den Wunſch au n , ben Unterricht 
und fid) bereit 


in ven Squllehrerſeminarien auf 3 Iahre zu erfin 
ertlären, die biefür möthigen Drittel zu willigen. j 
4) Es iwolle die Kammer ſich bereit erflären, die zu Erhöhung ber 
Gongewa bee tatheliſchea Pfarreien auf 600 fl. und ber proteftantifchen 
auf 800.fl. erforberlichen Mittel ber Tönigllgen Staatsregierung zu bee 
illigen, 
wi Es wolle die Kammer fih bereit ge ber zn range 
u vienftunfähig gewordener beuticher ullehrer eine 
ee —— im Mar betragt von 80,000 fl. per Jahr zur 
ung zw flellen. 

y re Etatopoſtlienen des Staatörates, des Landtages 
amd ber verſchi Stastsminifterien gaben zu feiner Debatte Beran- 
taffing. Ber der Pofltion „Erziehung und Bildung‘, zu welcher ber 

Antrag dei Aueſchuſſes ad 3 gehört, fieflte Abg. Dr. Streit einen weitern 
* Antrı in gehend, daß zur Erwerbung ber neueſten Entbedungen bes 
Derin Brofefjord Pettentofer ie der Herftellung ſchlechterhalteuet 
und ve. Brmälde 50,000 fl. für den Fall beflimmt werben folen, 
wenn eten Unterhandlimgen im Betreff der Erwerbung biefer 
Entveding'fettens des deutſchen Bundes nicht zum Ziele führen follen. 
Die f. Staatsregierung aber beantragt, wie dom erften Hrn. Präs 
fidenten mitgeteilt wirb: baß bie sub Ziffer 3, 4, 5 des Protofells vom 
22. —A 8. 8 Kam fer 55 et gefahzten Ber 
qluſſe in folgender Faſſung zur ung gelangten : 
‚ "Die Mon ber a wolle bie Zuftimmung ertheilen, baß 
im alle des Borhanbenfeins ber erforderlichen Dedangemittel und zwar 
von Yahre 1863/64 anfangenb, außer den im Budget ber VIIL Finanz. 
periode genehmigten Ausgaben : i j 
a) nor jährliche 43,883 fl. 37 te. zur Errichtung beitier Lehrcurſe in 
den Schullehrer · Seminarien; 
b) eim eimmafiger Zaſchuß von 288,572 fl. 54 fr. zum Fuhrung ber 
für diefen wert notwendigen Erweiterungsbauten ; 
) and —— —8 ff Erhöhung der Bezüge der katholiſchen 
au i 9 
&) j.brlid, 120,636 fl. 29 fr. zur Erhöhung ber Bezüge ber proteftan. 
i Piarrer auf jahrlich 800 fl.; 
e) juris 80,000 fl. zur Penflonirung und Unterflägung dienſtuntaug · 
did are — Schullehrer 
en.“ 


abi 

m weitern Berl Kamen hieza noch Unträge der Abgeordeten Dr. 
Pe uud where ſich ebenfalls auf Erhöhung der Congrua 
ber Geiftlichen beziehen, ebenfo ein Autrag bed “bg. Louis, wel 
“her andy einen Antrag zu Gunften der dor 1861 penflonicten beutfhen 
einbraßhte, 

Da es bei biefen fänmtlichen Anträgen um bebeutende finanzielle 
Mittel u fo murbe auf Vorſchlag des erſten Herrn Präflenten, 
welchem ber I. Hr. Präffdent und ber Hr. Referent beiftinmmten, beſchloſſen, 
„bie fänmtlichen Anträge an ben I. Ausſchuß zu verweilen, bamit 

« Derfelbe. die Zifferufrage prüfe und ber Kammer hierüber _ Bortrag 


. Eine ‚Erörterung veraulaßte uch eine Stelle im Augſchußz · Referat, 

in A fi ber Herr Referent gegen den Schulplan ber Ünterrichts · 
Anftakten  erllärt, welchen ber fgl. Stastöminifter Hr. v. Zwehl in ein 
ge Weiſe vertheidigte. Wir werben auf den Vortrag bed Herrn 

taatsuani urldlommen. 

et — — Anträge durch bie betreffenden Herren 
ingebend molivixt und hierauf bie noch übrigen Etals - 
‚Bofitionen ohne. te erlebigt waren, wurde ben oben angeführten An 


trägen 1, und 2 beo Xusjduffes beigefimmt; bie 3 weitern Anträge find, 
wie: 
Der 1, 


dgewiefen. 
j $. — 7 mit ben Bemerlen, daß 
die Wahl bes Geſetzgebungs- Unsjgufled am nähen Freitag flatte 
finden jell. : 
chen, . . öffentliche © der Kammer 
"ber A) ka 5. = —— — Ffm 
DMulzer. i s 
b te inet: 
une ei Din 6 off 
fe ber deutjchen Härten zu Beantfurt die Bunbesreformacte zum Ab 
qluſſe ; id fordere Sie auf, unjerm hogherzigen 
König, dem Mittheilnehmer an bem großen Werte ber Re» 
form, ein dreifaches Hoch auszubriugen!“ Sämmtlihe Harn 
Reicpsräthe erhoben fid und N Eh mit begeiftertem Rufe ein. 
Her Hr. Borfigende gab hieranf die Namen einiger nod) weite ent» 
en Ka ya dere Se 
unferer ⸗ ber, Ht. 
De Lu. Dong ich erſuche Sie, ihm ein freumbliches 


Auf Vortrag bes Hrn. Reihöraths Grafen Karl v. Seinsheim, als 
Referent ber y. ations« Eomumifflon, wurde hierauf der an bie Stelle 
feines feligen Vaters old erblicher Reichsrath In die hohe Kammer ein» 
tretende Hr. Graf v. Sanbigell, baan die beiden nenernannten lebenslänglichen 
Neiheräthe Dr, dv. Riugelmann und v. Maffei ald legitimirt eraditet; 
biefelben wurben fofort in bie Kummer eingeführt umb leifteten den ber» 
faffungamäßigen Eiv. 


Hr. Reicherath v. Maurer, ald Referent des I. Ausſchuſſes, er⸗ 
fattet Vortrag über den Gefegentwurf, „einige Beflimmungen ber deut ⸗ 
fepen allgemeinen Wedhfelorbuumg“ beir,. Der Herr Referent hatte 
Ausichufle bie Beiſtimmung zu allem von ber Hammer ber Abgeorbm: 
beichlofjenen Mopificatiomen , ber Auejchuß jedoch eine Abänderung 
der Beſchlüſſe der U. Kammer beſchloſſen. Hr. Reichtrath v. Bayer hat 
rämlid beantragt: „es fei ber vom ber Kammer ber Abgeordueien ber 
ſchio ſſene Art. 5 abzuichnen und bafür ber Art. 3 bes urfprüuglichen 
Regierungs- Entwurfs wieber herzuftellen.u - Motivirt wurde dieſer Antrag 
damit, ba im dem Het. 3 des Megierumgs-Entwnfs ausbrücklich beftimmt 
fei, daß mit ber Bollfiredung des (Wedfel-) Arreſtes for 
lange inne zu halten fei, bis bie allenfalls notäwendige Stell. 
vertretung (für den im Öffentlichen Dienft Stehenden) amgeorpuet fein 
tönae. Im dem Ürt. 5 nad der Faſſung der Sammer ver Äbgeordueten 
tomumen aber biefe Worte nicht mehr vor, ſoudern hier ift lediglich ber 
flimmt, dag ber vorgefegten Dienfibchörbe zum Zwed der angnorbuenben 
Stelverteetumg jofort Nachticht zu geben fei. Nach einer belannten Ant 
legungs-Regel werde d her angenommen werben, ba — wegen ber 
Streigung der betreffenden Worte, das Gericht mit der wirklichen Boll 
firedung des Arreſtes nicht inne zu halten habe, ſondern bamit gleich s 
zeitig mit ber Nadrichtgabe. an bie vorgefegte Behörde vorgehen Könne, 
Daburch würde aber im manden Fällen der Zweck des vorliegenben Ge⸗ 
feed (ununterbrodhene Aufrechthaltung des Bffentlichen Dienfles) offenbar 
beeinträchtigt werben. Der E. ——— eriwiberte, daß er 
im Hinblid auf vie in ber ſtammer ber Abgeordneten über biejen Punct 
gepflogenen Berathungen annehmen zu Dürfen glaube, baf ver angegebene 
Zwel nad ber von der Hammer ber Abgesrbneten borg en Res 
daction ebenfomohl, als durch die urfpränglice Faſſung des Hrtitels er- 
reiht werden wiirde. Der Ausſchuß beihloh indeſſen, dem Autrag bes 
Hm. Dr. v. Bayer beizaftimmen und beanfragt demuach, ben erwähnten 
rt, 5 abzulehnen und bafür Art. 5 des Regierungd-Entwurfes anzund- 
men, jedoch mit Rückficht auf die Berhältniffe. ver Pfalz jo, dag im erfien 
Abfag flatt der Worte: „hat das Gericht”, gefagt werde „it“. Mit 
biefer vom Ausſchuß beantragten Mobification wurde nad; einiger Der 
batte aud ber Befegentwurf von ber hohen ſtauumer angenommen — ger 
langt aber nunmehr wegen dieſes Differeugpunctes noch einmal am Die 
Kammer ber Mbgeorbneien. Dem von legterer beigefügten Wunſch hin 
ſichtlich Revifion der gefeglihen Beſtimmungen über die Difpofitionsfähige 
feit der Unterofficiere und Soldaten ꝛc. flimmte vie Kammer der Reichs 
räthe bei. 

.Hr. Reicherath Frhr, v. Franfenfteim erflattete als Meferent bes 
1. Ausihuffes Vortrag Über den Beihlug der Kammer der Abgeordneten, 
die Aufhebung ver chutfürſtlich Maiaz ſchen Verordnungen, bezüglich ber 
Beräußerung von Immobilien betr.” Der Ausfhuß beantragt bie Bei 
flinmung, welde auch ohne Debatte erfolgt, fo daß Über diefen Gegen 
ſtand Gejammtbejchlug erzielt ift. Die hohe Kammer hat ſchließlich die 
Wahl ihres Geſetz ebungsausichuffes vorgenommen und wurden im ben» 
ſelben gewäglt: vie HH. Neihsräige Fürſt von Hohenlohe mit 28, 
v. Nietpammer24, Fehr. v. Frauleuſtein 26, v. Maurer 29, v. Heinz 28, 
dv. Bayer 28 md Dr. v. Ringelmann mit 23 Stimmen. Als Erſatzmäu- 
ner: v. Harlh mit 26, Frhe. v. Lerchenfeld mit 25 und Graf v. Mal 
beghem mit 22 Stimmen, Hiemit [log die Sitzung und wurde bie 
nächte auf fonmenden Samftag anberaumt, 


* Münden, 3. Sept. Das heute aufgegeben Juſtizminiſterialblatt 
Nr. 12 enthält zwei Miniſterialentſchlieungen, nämlich über den Vollzug 
des Art. 220 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und über die Beglaubigung von 
Urkunden ver Gerichte und Notare. 


* Münden, 3. Septbr. Wir werben um bie Aufnahme bes folgen 
ben ——— erſucht: Der „Botihafter” vom 27. Yuguit 
bringt eing Correfpontenz über bie eftenfilhe Biigade. Diejelbe ftügt fidh 
babe auf eine wahre oder vermeintliche Beronefer Correfponben, Wir 
bevauern ſehr, daß ber Betſchafter folde in feine Spalten aufgenommen 
habe; denn jene Gorrejpenvenz, welche fi erbreiftet, eine gemeine Ber- 
linmdung gegen die treuen und unglädücgen Ehrenmänner ber eſtenſiſchen 
Brigade gemiffermafen ald Asfdiebögruß zu fhleutera, ift durchaus une 
wahr. Jeuer Artikel des Borfchafters jagt, daß bie eſtenſiſchen Soldaten, 
welche jeit Jabren ein forgenfreies Leben gewohnt waren, fid in bie Maße 
zegel der Auflöſung nicht fhiden wollten, und daß ife kumultugriſches 
Wiperfireben die Einwohner ihres Garniſend · Stãdtchens im nicht geringen 
Säreden verjegte und daß erſt nachdem drei, ich wiedethole. brei Batalıla 


im 
eten 


lone dſterreichiſche Soldaten einniarſchitten, bie, erbitterten Modeneſer 
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Vernunft annahmen. Endlich ficht der Correfponbent des Botſchafters bie 
entlaffenen Soldaten über Verona und Mantus in großen Abtheilungen 
vorüberziehen und Hört ihre Klagen über getäufchte Erwartungen und nicht er« 
füte Berfpredhungen. Wir begnügen und mit folgender Berichtigung: Anflatt 
ber brei zur Zähmung der Wierfpänftigen beftimmten öftere, Bataillone iſt ale 
repreffive Maßregel ein höchſt ehrenver Tageöbefehl bes ebenfo edeln aldtapfern 
Armee Commandanten Feldzeugmeifters Ritter v. Beuedet ber eſtenſiſchen 
Brigade vorgelejen worben, ein ebenfo ehrenvoller Armeebefehl ift für den 
Augenblick der Auflöfung in Ausſicht geftellt. Bezüglich bes Borüber- 
ziehens ber großen Mbtheilungen entlafjener Solbaten und beren augeblicher 
Aeußerungen kann fraglicher Correſpondent wirkiih nur geträumt haben. 
Dieſe eſteuſiſche Brigade tiefbeträbt, aber wiſſend, daß ihr Souverän umd 
ihre Borgefetsten ihren Summer theilen, behält die muſterhafteſte Disciplin 
bei, fo daß feiner biefer Getreuen den Abſchied haben will, ohne zuvor 
feinen Seuverain nochmals gefehen und aus feinen Händen als Zeugniß 
ber bewährten Unterthanen und Solbatentrene eine eigens zu biefem Zwed 
geprägte Medaille erhalten zu haben. Bis zu jenem Tage beftcht bie 
eftenfishe Brigade als ſolche noch fort und wirb auch im fünftigen Zeite.i 
im Andenfen aller Männer von Ehre, Gewiffen und Gefühl fortleben. 
Diefes diene ald Erwiderung dem Verleumder ber eſtenſiſchen Truppen, 


Württemberg. Stuttgart, 2. Sept. Heute Borm. 10 Uhr 10 
Min, tom S. k. H. ber (Kronprinz von Frankfurt kommend hier am 
und begab ſich ſogieich in das J. Reſidenzſchloß. Bei feinem Austritte 
a6 dem Bahnhofe wurde er vom bem dort verfammelten Bürgern mit 
einem breimaligen lebhaften Hoch begrüßt. 


Sähf. Herzo gthümer. Coburg, 1. Sept. Nachdem der König 
von Preußen geftern, mie ich Ihnen bereits berichtet, hier angelommen 
war, fuhr er, ohne von ben Miniftern v. Bismard und d. Roon begleitet 
zu fein, nach Roſenau. Hier machte er der Königin Bietoria feine Auf · 
dartung, und fuhr darauf mit ihr umter eifrigem Geſpräch fpagieren. Die 
Unterhaltung dauerte mehrere Gtumben. Gegen 8 Uhr Abends kam ber 
König von Preußen von Roſenau zurüd nad Coburg, und fuhr mit fei- 
nen Miniftern und feinem ganen übrigen Gefolge mit Ertraʒug nach 
Eſenach, von wo er die Reife nad Berlin weiter fortſetzte. Es ift ber 
mertenswerth, daß ber Beſuch nur ber Königin Bictoria galt, und daß 
am hiefigen Bahnhof fein einziger Hofbeamter des Herzogs zum Empfang 
des Königs erſchienen war. (M. 3.) 


Gr. Hefien. Darmftadt, 31. Aug. Die Frkf. P. 3. veröffentlicht 
ein Cache des Präfiventen bes Yuriftentage, Geh. Rath v. Bid 
ter, an ben großß. heil. Juſtizminiſter Frhen. Dr. v. Lindelof, worin 
es heißt: „Wir halten es für umjere Pflicht, eine freilich in wiberfpredhen- 
ber Weife mitgetheilte Thatſache zu berichtigen, im fofern eine öffentliche 
Aufforderung, das Theater zu verlaffen, an die Mitglieder des Yuriften- 
tages ausgeipreodhen worben fein foll unter Berufung auf einen angebli« 
hen Beſchiuß der Deputation. Ein derartiger Beſchluß ber Deputation 
ift in der That micht gefaßt worden, uch hat bie Deputation einen Wunſch 
diefer Art ausgeſprochen.“ 


Breußen. 5 Berlin, 31. pr Die Frantfurter Vorgänge 
werben vom ber hieſigen Prefſe mit gefteigertem Eifer beſprochen. Rein 
fachlich gehaltene ieidenſchaftaloſe Erörterungen bringt über dieſelben nur 
die Spener’je Zeitung. Das liberale Blatt führt in feinen meueften 
Seitartitein aus: es fei ber föderaliſtiſche Gedanke, welder den Bor- 
lagen und ven Berathungen des firftencongrefles zu Grunde liege, Das 
föreraliftifge Syſtem will die Erhaltung der Selbftändigkeit der Einxe · 
ſtaaten, nur daß ihre Gemeinſchaft eine engere und mehr active wird, 
als in der bisherigen Bundes: Organijation. Es ift mit der Bundes» 
ſtaat, es ift die Nengeftaltung bes Staatenbunde®, welche ſich 
der öfterrreichifge Entwurf zum Zwecke jegt. Die große Bebeutung ber 
Frankfurter Borgänge beruht num darauf, daßß bad Sh ſtein einer foͤdera⸗ 
tiven Reform gegenüber dem Syſtem des Unitarismus, das bisher meift 
die Grundanfgauung des theoretifchen Strebens nah beutiher Ein- 
heit bildete, zum erften Mal eine Detail-Ausfügrung und bie Zuftinmung 
einer großen Zahl von deutſchen ürften erhalten hat. Es if dabei zu 
beachten, baf erflens ber (yöberalismus der deutſchen Art und Sitte, der 
beutichen Geſchichte, dem Selbftänbigfeits- Gefühl ber deutſchen Stämme 
mehr zifagt, als der Unitariemus; und daß zweitens der Hyöderalismus 
für die Frage, welche dem Unitarismus flets bie äußerften Berlegenbeiten 
bereitete, nämlich; wie zwei Großmädte im demfelben Bunde beftchen 
tönnen, eime Löſung verheißt. Im ihrem folgenben Artilel meist daun 
die Spener ſche Zeitung darauf hin, wie ein wahrhaft gebeihliches Reforms 
Bert nur zu Stande fommen könne, wenn bie Frankfurter Verhandlungen 
nicht eiwa zu einem engeren Bünbnig zwiſchen Deſterteich und mehreren 
anderen Bundes ſtaaten, fonberm dazu führten, daß in dem neuen Föberativ- 
Syſtem Preußen unter Anerkennung feiner vollen Berechtigung bie ihm 
gebührende - tellung erhalte. Ueberhaupt verbreitet fi mehr und mehr 
"die Meinung, daß unter den oßwaltenden Verhättniffen es für die preufi- 
ſche Botitit mit darauf antomme, weitgreifende theoretiſche Gontre- 


es gelte, auf bem Boden bes beſtehenden Bundesrechts zu einer MUfeitig 
als nothwendig erkannten Befferung ber Einrichtungen des Bundes ent- 
gegenfommenb die Hand zu bieten und bereitwillig das Gute anzunehmen, 
was bie jegt vorliegenden Neformanträge enthalten; bie Pefeitigumg einiger 
Unzuträgligkeiten derfelben aber im Wege einer freundſchaftlichen Berftän- 
bigung zu erwirfen. Mit ercentrifcen Gegenplänen wird nichts Pofitives 
geihaffen, fondern nur die Einigung erſchwert. — Am 20. verftarb Bier 
nad) langen ſchweren Leiden der Präfident des enangelifhen Oberfirden- 
rathe, Sch. Kath v. Uechtritz. 


© Berlin, 81. Augufl. Die feudale Correſpondenz weißt mit 
großem Nachdruck darauf bin, daß bis jegt mod michts gefchehen fei, 
was anf einen Liberalen Umſchwung hindeuten Könnte; im Gegentheil 
würben bie Behörben fig eimer immer größern Feſtigleit und Conſe ⸗ 
zen bewußt, umb es flche zu erwarten, daß ben erfolgten zweiten 

ermwarnungen nunmehr aud bald bie entjprechenden weiteren 
Schritte folgen würben — womit bie Eorrefpondenz natürlich bie gäny- 
lie Unterbrädung ber betreffenden Blätter meint. Gleichzeitig ſpricht 
fi die Eorrefpondenz ſehr entſchieden gegen jeden Schritt Ireufens 
für ein deutſches Parlament aus; Preupen lönne fih unmöglid einem 
Parlament unterwerfen, welches größtentheils aus Nichtpreußen beftche, 
und es würbe fi dadurch eben nur ber Revolution in bie Arme wer« 
fen, was nod ſchlimmer fei, als alles Andere, Wir wiſſen fehr gut, 
daß biefe Heuferungen eben nur Aeußerungen ber feubalen Eorreipon- 
benz find; aber dieſe Lithographie wird, das ift auch nicht zu Überfehen, 
in einflußreihen Kreifen rebigirt, und jedenfalls wird man es aud als 
unzweifelhaft betrachten bürfen, baß die Argumente, welche hier gegen 
ein liberales Vorgehen in der beutjchen Frage hervorgehoben werben, iM 
bei einer etwaigen Inbetrachtnahme bezügliher Propofitionen jo mac- 
brüdlid, wie nur immer möglich geltend machen werden, Die liberale 
Preſſe lebt freilich ber zuverfichtlihen Hoffnung, ba, eben in Folge ber 
bermaligen Lage ber beutfchen frage, ein liberaler Umfhwung im In- 
nern unumgänglich fein werde; wir haben imbeilen bereits baranf hin⸗ 
gewiejen, daß wir an ein förmliches Gegenproject, mit welhem Preußen, 
wie mit einer deutſchen Verfafjung u. f. w., vor bie deutſche Nation 
hinträte, vorläufig noch micht recht zu glauben vermögen; unb wenn 
unfere betreffende Auſicht fih als richtig herausſtellen follte, fo würde 
ggg au bie Hoffnung ber liberalen Preſſe wieber im bie 
uft zerfliegen. Die Regierung fagt felbft, daß fie die Zeit als eine 
für eine deutfhe Bundesreform ungünftige betrachte. Wie follte fie da 
noch mit Eifer und Glück für eine Reform auftreten können? Wir 
find Daher der Meinung, daß fi bie bezügliche Volitik unferer Regier- 
ung auf eine entipredende Oppofition in ben Minifterconferenzen, welche 
auf den Frankfurter Fürſtentag folgen follen, (die aber jet weg · 
fallen ſollen. D. R) befchränfen dürfte. Mit einem beſondern großs 
artigen Bundesreformprojecte hervortreten wollen, ift für Preußen, bei 
feiner bermaligen Lage, leiter gefagt als gethan, und jedenfalls follte 
man, che man vom Umfhwung, Minifterwechjel u. bgl. fpridt, das 
Weitere denn doc zunächſt noch etwas abwarten. 

Solingen, 30. Ang. Die biefige Handelskammer hat ein bemer« 
tendwerthes Gutachten über bie beftehende Patentgefeggebung erftattet. Sie 
hält das gefammte Patentwefen bei dem jegigen Stanbpumet ber Jubus 
firie für nicht mehr Haltbar und ftellt der Regierung anheim, lieber für 
wichtige Erfindungen Staatsbelohuungen eintreten zu laſſen. (Nat.-3.) 

Defterreih. * Wien, 2. Sept, Die Trauerfunde aus Yemberg 
über ven Selbfimorbverfuh Franz Smolta’s (allgemein ſpricht fih 
die Theilnahme an dem Schidjale des umglädlihen Mannes aus) wird 
von mehreren Journalen ausführlich beiprohen unb commentirt. i 
wir in der Sachlage unterrichtet find, bürfte bie gr des „Bot 
ſchafter“ wohl eine ſehrt gemaue fein, imbem er fchreibt: „Das Anftreten 
Smolla’® gegen die ndge aus Galizien zur polnifhen Infurrection, ob · 
wohl aus ben ebelften Motiven, aus Patriotiömus und Humanität entfprum- 
gen, zog Smolta biefbittere Feindſchaft der nationalen Heißfporne zu. Er warb 
angefeinvet, gefkmäht, in anonymen Briefen verhöhnt und bedrohht. Das 
tiefſchmerzliche Gefühl von feinem eigenen Baterlande verfannt zu werben, 
bemädtigte ſich feiner. Dazu gefellte fi der trübe Bid auf den Ganz 
des Aufſtandes ſelbſt, auf die harten Nieverlagen der Tandslente, auf bie 
furchtbaren Repreffalien ver Ruſſen. Bon zwei Geiten niebergebeugt, 
glaubte Smollas heftige energiſche Natur den innern Rampf der Seele, 
die Bitterleit bes Lebens nicht mehr ertragen zu lönnen und griff in eimer 
dunklen Stunde zu dem verzweifelten Entſchluſſe, allen Schmerz ber Erbe 
mit einem Male von fi abzuſchütteln.“ fr 


Schweiz. 
Zürich, 1. Sept. Lepten Samſtag wurde im alte. Schägenhanf 
im einer von den Herren Naumerf, fr. Bilder und Wiglicenus berufeuen 
Berfammlung die „beutfde Frage“ verhandelt. Die Berfammiung zählte 
über 300 Theilnehmer. Zum Präfiventen wurde Wislicenus ernannt. 
Prof. Biſcher ftellte den Antrag: „Die Berfammlung  folle im einer Mprefle 


Vrojtcte borpabringen. Unbefangene Beurtheiler falten vielmehr bafür, | autipreifen, daß fir die Öftreihiichen Reformverfaläge bantbar annchme 


:1873 


als eine fAhöne That des Kaifers.” Diefer Untrag flel jedoch ohue Mb- 
fimmmmg. Mit it wurde barauf der Antrag des Hrn, Maumert, 
ber auf dem Boden bes Beſchluſſes des Wbgeorbnetentages in Frankfuri 
Rand, ebenfalls verworfen. Die Linfe der Berfammlung wollte noch gar 
feinen Beſchluß gefaßt wiffen, und biefe Anfhauung fand die Mehrheit 
in der Berjammlung. Es wurde ein von 13 Mitgliedern nieder · 
geſetzt, welches die Veftiuftnungen ber Öfterreihiihen Borfhläge an ber 
Band ber deutſchen Eingelverfaffungen prüfen und barüber weiteren Berich 
erftatien fol. (N. 3. 3.) 

Genf, 29. Aug. Der Barifer Correfpondent des „I. de Genäne” 
zieht folgende Parallele zwiſchen dem ürftencongreg und dem Abgeord ⸗ 
netentag: „Die Verfammlung des Nationalvereins hat ſich nach wenigen 
Fagen vertagt, während nad) bem doppelten Zeitraum, ber von ben 
ſtrengſten Debatten ansgefült war, bie am ſolche Arbeit wenig gewohn ⸗ 
ten Fürften noch größern Eifer zeigen als am erflen Tag und ihr Wert 
unverbroffen fortfegen. Diefe Thatſache ift begeichnend und erklärt 
theilweiſe das Fehlſchlagen ber vollsthämlichen Veftrebungen in Deutjch- 
land feit 1815. Die Fürkten haben einen beflimanten Maren Zweck vor 
Augen und die Macht, denſelben zu erreichen, foferme fie einig bleiben 
und gegenfeitige Eonceffionen machen; die deutſchen Politifer dagegen 
haben jeberzeit im ber Theorie gezappelt wie in eimem uferlojen Pfuhl, 
aus dem file fi nie in bie Praris zu reiten wußten. Man wird ber 
erfolglofen Discuffionen bald müde,“ 


Amerika, 


— Gineinnati, 12. Aug. Bon großer "Bedeutung find die letzten 
Nachrichten aus Californien Über eine dort beabfichtigte Erhebung ver 
Seceffioniften, was das ganze Land im große Aufregung verſetzt. Am 6. 
kam es bereitö in Bijalia, einem Städten in Tillare County, zu sinem 
blutigen Zujammenftoß zwiſchen den dort flationirten Soldaten unb ben 
GSeerffioniften, melde im biefem und den angrenzenden Counties im filbs 
lichen Theile des Staates in großer Menge wohnen Werwitibete auf 
beiden Seiten, ein Solvat fiel. Unioniftifde Bürger, welde fi fofert 
als „Home Guard“ orgamifirten, ſtanden ben Soldaten bei und halfen 
die Seceeffioniften in die lacht ſchlagen. Das Haus des Mannes, wel 
her den Soldaten erjhoß, wurde miebergebrannt, was bie Erbitterung 
micht wenig fleigerte. Zugleich ließ General Wright, der Militärbefehls- 
haber in San Francisco, per Telegramm alle Waffen, welde vie Sol- 
baten entbehren konnten, unter die loyalen Bürger von Bifalia pertheilen 
und betadirte eine Abtheilung Cavalerie dahin, Gleiche Echebungen ſtehen 
in Santa Clara und Salano County bevor, das eine nörbli, das andere 
fünlid; von der Bat liegend, die ein fehr flarkes feceffiomiftifhes Ele« 
ment beherbergen. General Wright telegraphirie ſchon vor einigen Tagen 
nad Wafhingten, um mit den neuen fyortificationen ven San Fraucisco, 
bie ungefähr 1 Mil. Doll. often, ſofort beginnen zu bürfen, erhielt aber 
wie gewöhnlich feine Antwort. — Bom Striegeihauplage keine beionberen 
Nachrichten. Erlihe Eavalerie» Gefechte abgerechnet, herrſcht in Birginien 
am Rappahammed bie alte Ruhe. Es liegt effenbar im der Abficht bes 
Sürflaaten- Generals Lee, mit DMeade’s Beteranen nicht zufanumenzuftoßen, 
bevor er ſich nicht weſentlich verftärkt hat. Die füplichen Führer find von 
jeher Mug genug gewejen, ihre Kräfte, ſobald fie geſchlagen find, nit an 
nutlojen Projecten zur Abwendung des Unwiderruflichen zu vergeuden. 
Sie wiflen, daß ſie den Miſſiſſipi und Tenneffee verloren haben und bie 
verfprengten Armeen Johnſton's und Bragg's gegen Banls und Rolenfranz 
nit Stand halten Finnen. Sie ſuchen alfo dieſe hilflofen Truppentheile 
in aller Stille zu fanmeln, um beim Hauptſchlage ald Berſtärkung ber 
Oſtarmee von großem Einfluffe zu werden, Ein behauptet fogar, 
General Lee habe einen Theil von Bragg's Armee bereits an ſich geios 

und fei jet numeriſch flärker als Mende, Ein ferneres Zeichen, daß 
nk einer Schlacht ausweicht, dürfte fein legter Gemeralbefehl fein. 
Er fordert in dieſer Orbre alle feine Nachügler und „fonfligen Abwelen- 
den“ dringend auf, zur Armee zurädzufehren, er appelliert an bas 
Bolt, an bie Frauen mb Yungfranen, ihm jeden fähigen Mann 

fenden, zur Unterflägung ber Braven, welde ſchon fo oft ben 
ind ſchlugen, „damit eim enticheidender Schlag für die Sicherheit 
und Heiligkeit des eigenen Heerdes und ber Unabhängigkeit bes Landes 
geführt werben kann.“ Auch Präfident Davis hat zu bemfelben Zwede 
einen geharnifchten Aufruf exlafjen, auf ben wir —— Angefihts 
folder Informationen nun muß ummilltärlich die Frage zu uns beran« 
treten, ob es umter folden Umftänden wicht im Jutereſſe des Generals 
Meade liegt, ven zurädweichenden Lee jo hart zu bebrängen, daß er eine 
Schlacht annehmen muß. Wach allgemeiner Annahme ift Meade ftärker 
als Per; feine Truppen haben gefigt und befigen Zuverfiht. Warum 
alfo niht angreifen? Fehlt es an Energie ober Strategie? Wir münfchen, 
diefe Fragen bald zum guten Erebit des Generals Meade beantworten zu 
Tonnen. — Seit Menjhengebenten hatten die Vereinigten Staaten feine 
fo umerträgliche Hige. Täglich fordert Hier ber Sonnenſtich feine Opfer 
und in New· Yort kamen am einem Tage 25 Fälle. von Sonneuſtich vor, 
von benen bie meiften töbtli waren. 


Bette Poſten. 

* München, 3. Sept. Wie wir fo eben bor dem Schluſſe unfe- 
res heutigen Blattes aus verläffiger Duelle erfahren, wirb Ihre Majeftät 
die Königin Marie nebft II. MM. HH. dem Kronprinzen und dem Brin- 
zen Dito morgen Nachmittag 4 Uhr von Hohenſchwangau Hier eintreffen, 

** München , 3. Sept. Yu ber Königlichen Reſidenz war geftern 
Nahmittags große Tafel, an welder die hier anmelenden löniglichen Prin« 
zen, bie Herren Bundesgenerale mit den fie begleiteten Dfficieren und eine 
fehr große Anzahl umjerer Generale und Stabsofficiere Theil nahmen, 
— Der Morgen Abends zur Feier ber Rüdkehr Seiner Majeſtät des 
Königs flattfinbenbe große Fackelzug, der eirca viertaufend Theil 
uehmer zählen wird, geht bon ber Gchramnenhalle aus durch ſpie 
Blumen», Senblinger » und Roſen zaſſe über den Darienplag und 
ber Dienersgaffe auf den Mar ⸗Joſephsplatz — von wo ſich mad beende- 
ter Serenade der Zug burd bie Reſidenzſtraße an der Feldherrnhalle vor« 
bei durch die Theatiner«, Wein, Kaufinger- und Neuhaufergaffe auf ben 
Platz vor dem Karlsthote begibt, wo er fi aufläft. 

F Münden, 3. Septbr. Der Genvarmerie-Corps-Commandant, 
Generalmajor Merkel hat mit der bietjägrigen Mufterung der gefammten 
Gendarmerie des Königreiches bereits begonnen, und ſich zu biefem Zmede 
zunähft nah Niederbayern begeben. — Der am faiferlih öfterreihıfhen 
Hofe bezlaubigte türkiſche Borjchafter, FFürft Rallimadi, traf von Wies- 
baden hier ein und reiste heute nad Wien ab. 

Berlin, 1. Sept. Se. Maj. der König iſt heute im Begleitung 
des Miniſterpräſidenten v, Bismard mittelft Ertrazuges bier eingetroffen; 
besgl. Erzherzog Leopold, zur Imfpection von Wien fommend. 

Krakau, 1. Sept. Geftern wurde ber Baron Baum, Landtags ⸗ 
Abgeorbneter, und ver Gutöbeflger Haller verhaftet. Auf ihren Gütern 
und beim Pandtags-Abgeorbneten Benoe wurden firenge Durchfuchungen 
vorgenommen. (Preffe.) 

Paris. Die „France“ teilt weitere Nachrichten über bie ruſſiſche 
Sonftitution mit, Es werben bem Entwurfe nad neun Provinzial Kammern 
gebiloet werben, nämlih: 1) für das Großerzogihum Finland, befr 
fen Ständeverfammiung im Helfingfors abgehalten würbe; 2) das balliſche 
Rußland , weldes die Gouvernements von St Petertburg, Eſthland, 
Liefland, und Curland begreifen würde, und beffen Stänbenitfammlung 
in St. Peter@burg zufammentreten follte; 3) Groß · Raßland mit ber Ber« 
fammlung in Moslau; 4) Klein-Rufland mit der Gerfammlung in Kiew; 
5) Siv-Rufland in Odeſſa; 6) Wel-Rufland in Wilna; 7) Königreih 
Polen in Warſchau; 8) Oft-Rufland in Kaſau und 9) Sibirien umd bie 
angrenzenden Provinzen in Frlatsl. Was die Kaulafus-Region und bas 
ruffiihe Amerila betrifft, jo folen ihre Verhältniſſe erft jpäter organifirt 
werden. Die befonderen Ynflitationen Polens werben, jo heißt es, ſeht 
ausgedehnt fein. Falls die Polen ſich weigern follten, Deputirte 
an bie Gefammt » Mepräfentantenfammer des Reiches zu fdhiden, fo 
wird man ihre Bedenlen refpectiren und bie befondere Regierung Polens 
würde alsdann wuter der bloßen Leitung ber Stänbeverfammltag von 
Warſchau functioniren, welcher gegenüber der Statthalter des Kaiſers bie 
verfaflungsmäßige Miffion ded Chefs der Erecutivgewalt ausüben würbe. 

*Nach der „Armonia“ Kat der Papft eine Enchelila an bie Carbir 
nãle und Biſchöfe Italiens erlaffen, worin er m. U. den fehr graufauren, 
gottesläfterlihen Krieg beffagt, den bie „ſubalpiniſche Me ya Fon 
die Kirche führt. Der Bapft fieht den fhliehlihen Triumpe der Wahrheit 
und Gerehtigkeit als gefihert am und freut fi des Muthes und ber 
Stanbhaftigkeit der Biſchöfe und verdammt die „Hlerical-liberafen Bejell- 
ſchaften“. Ex dankt für ben Peterspfenuig und empfiehlt Gebet und ger 
duldiges Ausharren. 

* Nach dem „Corriere Siciliano* ift der Syndicus vom Parco durch 
eine Bande Uebelthäter mitten aus dem üsleden weggeihleppt mworben, 
Soldaten und Carabinieri fegten ber vermegenen Schaar mad, haben fie 
bis jegt aber noch nicht aufgeſpürt. 

.* Man fchreibt dem „Temps“ aus Madrid, daß der Gemahl ber 
Königin, Don Franz v. Affis, gefährlich kraut if. Im Folge einer fehr 
ſchmer zlichen Operation haben die Rräfte des hohen Franken fehr abge 
nommen, was bei feinem ohnehin ſchwächlichen Körper ſehr bedentlich ift. 
Der König it am 13. Mai 1822 geboren, 

* Das legte Bulletin über die Geſundheit des Königs, welches die 
„WMabeivder Zeitung“ Krimgt, Iautet: „Der König fährt fort, ſich beffer 
zu befinden. Die Krankheit ſcheint im Abnehmen zu fein,“ 

*Wie es Heißt, foll die Krankheit des Königs von Spanien ben 
Aerzten, melde um ihm beſchäftigt find umd deren Zahl ſich bis auf fie 
ben beläuft, bis jegt unbekannt geblieben fein; Bald ſcheint er etwas in 
ber Befferung zu fein, bald treten Müdjälle ein. Man fagt, daß bie 
Königin fehr beunruhigt und traurig if. 


Berantwortlice Rebaction: 
3». Vogl. Dr. A. Yöplmınn. 





5274. Befanntmachung. 

Zwaugẽ verſteigerung. 

Im Auſtrage des fol. Bezirlegerichta Nürnberg 
werben folgende zur Gantmafje ber Gaftwirthäche- 
leute Contad und Margareifa Sufner dahier ge 

« hörigen Immobilien, nemlid: 

PLN. 916, Wohnhaus &, 1377 in der äußern 
Laufergaffe dahier mit rabicirter Gaſtwirth 
Ihaftsgeretigleit „zum golbnen Roß*, dann 
Vofhaus. nebſt Waſchboden, Gtallungen mit 
Eutterböben, ferner Gtabel in ber Dirſchelgaſſe 
und 3 Hofräume, zufammen 0,50 Tagweit, 
mit bem baranf tuhenden forfirechte in ber 
—— Sebaldi im jährlichen Bezug 
bon 3 Miß weichem Scheithoiz, 3 RB wei⸗ 
Gem Stedholz und 100 Bund weichen Wel- 
In; fobanı 

PN. 915, Nebenbaus S. M. 1378, fämmt- 
liche Realitäten gejhäpt auf 40,100 fl, 
von dem uuterfertigten f, Motor am 
Mittwoch den 4. Mov. b. 8. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im befien Seſchaſtelotale dahier (Tetzelgaffe &- Nr. 782) 
Öffentlich an den Meifbietenden werfleigert, 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 bes Dr 
pothefengefege® und nah 55. 98—101 der Propf- 
Novelle vom Jahr 1837. 

+Unbelannte Kanfsliebhaber Haben fid fiber ihre 
Perfon und Zahlımgsfäpigteit zu Iegitimiren. 
Nürnberg, den 31. Auguſt 1863, 
Der königl Notar: 
Reiharb. 


4 MWelanutmachung. 

Der febige Gregor Hilburger aus Tanues ⸗ 
berg, bdırmalen zu Wien als Edjneibermeifter fi 
befinbend, Beabfigtiger nach Oeflerreich ern. 

Allenſallſige Aufpräche am benjelden find bis 

längftend 15. Bept. d. 38, 
hierort® bei Meibung fpäterer Nichtserüdfl tigung 
sunumelben, 

Bopenftrauf,. am 28. Auguſt 1863, 

Königliche Bezirfsamt, 
Der f Bearirlsamtmann: 
E,»Wr. 12988. Hauslaben. 


5. Bekanntmachung · 

Obhſtem Auftrage zu Folge wird bie entbehrlich 
gewordene Sabgreiniie PL«Nr. 1530 im der Etener- 
gemeinde Mooſach, am [ogenannten gelsbten Lande 
gelegen und 0,90 Zegw. haltend, dem Berlaufe im 
Pure Berſteigerung unterſtellt und bie» 
wa 

Mittwoch den D. Sept. d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

in ber Rauzlei bes aunterfertigten Mıntes Termin ans 
beraumt. 


Eteigerungefuflige werben mit bem Bemerfen 
eingeladen, bafı ber E Nevierjäger Roth zu Gern, 
I —— — Beiß —— 

en den ber tgl. Hofjagbintendang beauftragt flud, 
das feagliche Gyunbftüd auf Berlangen zu En 

Die Kaufsbedingungen felöh werben unmittelhar 
dor ber Berfteigerung bei Mınt befannt gegiben. 

n, am 25. Auguft 1863 
Königliches Landrentamt München. 
Der kal. Nentbeamte beurl. 
Chad, Oberſchreiber. 


6285, Beim Ipl, Reutamte Cham wird eim im 
definitiven Umfcreibweien bewanderter Amtsge- 
ER gegen angemefjenes Honorar aufzumehmen 

hu 


* Sen — belieben ſich — sig 
er Mittheilung von Zeugniffen am ımtsbor- 
Rand zu wenden. u 


Emden EEE 

6280. (2a) Ein routinirter Mentamtäpercipient 
fugt bis 15. October oder 1. Mobember d. 36 eine 
Stelle. 5* Dfferte unter Mr. 5280 an bie 
Srpebition d, DL. 





8200. (2) Bekanntmachung, 
(Das Oftoberfeft 1863 Betr.) 
Nahficherd werden bie den Bezug der Feſtwieſe betreffenden Vorſchriften für das 


Dftobe 1863 zur gemancften Dornahadlung bekannt gegeben, 

A rn Befuc der Tperefien-Wiefe während des hrurigen Dftoberfefteg behufs der 
Verabreichung von Speifen und Getränfen, dann der Bern; g von Produktionen 
und Schaufellungen :c. it nur — vorbehaltlich der für Tetstere erforberlichen Genehmigung ber 
fgl. Polizeibiretion — mit Zuftimmung des er und gegen Enfrichtung ber regu- 
latiomäßigen Plag-Gebühren an die Gemeinde-Kaffa geftattet. 

2) Die Bewilligung zur Errichtung von Reftaurationen und Wirthſchaften auf ber Fef · 
wiefe wird nur ſolchen in Münden gewerböberegtigten Wirthen oter Cafetiers ertheilt, melde 
eigene - * anftändigen Aeußern verſehene und vom unterfertigten Magiftrate im Plane 

ene! te Buden en. 
v ur Die Ban bühren werben — mit Ausnahme jener für die Wirthabuden nach 
Maofgabe des Gebührenregulatives für die Benügung fäptifder Gründe berednet, 
Wirthe und Neftauratenre haben gr Grbüßren zu entrichten: 
a) für den Flachentaum, welden die Bube einnimmt und dem 
f. 8 Wirthſchaftsraume vor und hinter der Bue . . . 12 


d) für den Raum ber u. se er 6 
©) für ven Raum eines KäferStanded . . - 0. 2 
b) für das hinter jeder Wirthebude anfzuflellende Piffoir, bejs 
fen Herflellung vom Magiſtrate beforgt wirb, eimen Pacht⸗ 
Mm nen 6fl. 


Summa 25 fl. 
4) Diejenigen Wein«, Caffee / und Bierwirthe, welde während des heurigen Oktcberfeftes 
bie Beftwiefe beziehen wollen, und noch nicht genehmigte Pläne Aber ihre Wirthöbnden b 
haben ſich unter Borlage folder Pläne fpäteftene bid Donnerftag ven 10. September I. 98. 
jene aber, welche bereits mit magiftratijcher vu un u verfehene Pläne, planmäßig aus ge · 
m und noch gut erhaltene Baden haben, unter Berufung auf bieje genehmigten Pläne längftens 
i6 Dienftag den 15. September 1. Is. im Bureau bes rehtöhundigen Magiftratörathes Dr. 
Sachſenhauſer (Zinmer Ne. 20 Thal 1/11.) zu melden, da mit biefem Tage bie Liſte ber Bewer 
ber geihloffen wirb, und falls fi berfelben mehr gemelbet haben märben, als zugelaffen werben 
lönnen, die Beſtimmung jener, welche die Cherefieniviefe besiehen bärfen, durch bad Loos erfolgt. 
en cköcchen: 
unerftag den 24. tem . 38. '% an . 
geneigt, wobei —* pe rn zu erfcheinen —8 über die Bezahlung ber treffenden Ge⸗ 
bühren ausjuteifen hat. 
“M lgter Plagauszeigung dürfen die Buben aufgeftellt und daſelbſt bie betreffenden 
Birkfänften Pi * — Oltober inel. unter nachſtehenden Bedingungen aus · 
übt ben, 
— a diefem Tage am darf auch mit Aufftellung der Duden für Produktionen und 
Shauftellungen begonnen, mit 55— resp = — a 2* — l. 938. 
d möflen dieſel onnta; . 
. A — * beftimmten Srelung und Ordnung aufzuftellen, bie 
Tiſche umd Bänke der, Wirtke find zu hobeln. i 
Die früger Abli ung der Piſſoirs durch bie Wirthe, Hat zu umterbleiben, woge · 
gen nen Sy Kia Oak ar —— Haie feiner Bude vom Magiftrate anfgeflellte Siffors 
anzumeifen hat, j 
inter jeder Wirthabude kann, und zwar nur da, wo es der Raum und bie &t 
auf —— ann —** Kegelbahn aufgeſchlagen werben, für melde ver Plah beſon ⸗ 
* eine en * ohne beſondere Genehmigung über 15' Hoch und auf keiner 
7 ne en om 
berfelben IR, Tribäne oder ein Tanzplag angebraht werben, vielmehr find alleufallfige Tanzpläte 
auf ebenem Boden betzuftellen. i 8 
8) Den Wirthen bleibt unbenommen, während ber Feſtwoche mit Ausnahme der beiden 
Geft-Sonntage, Unterhaltungen zur Beluftiguug ded Publikums zu veranflalten, haben je ⸗ 
doch hievon Anzeige am ben en * —— ne Feng, erlangter Zuftimmung besjelben bie 
illi bei l. izeidirektion nachzuſuchen 
ve Seide — Yaaf Abrigen6" Ver freie Eintritt bes Publikums im ben Befl« 
i änft ob ben werden. 
st 7 a Bien a Gala, welche bie Feſtwieſe beziehen, ift durch bie hiezu ertheilte 
Bewilligung eine Erweiterung ihrer Gewerbsbefugniffe nicht zugeſtanden, dieſelben dürfen jeboch, 
infoferne fie zum Augſchank von Bier berechtigt find, basjelbe — ohne an ben befiehenben Biere 
ſatz gebunden zu fein — um jeben beliebigen Preis verleit geben — find bagegem verpflichtet, den 
angenommenen Schenlpreis an ihren Buben in einer Jedermann fiätbaren je augufchreiben mb 
— Du sie, Ku Arge dafle fer im Freien iſt nicht geftattet, 
10 enlen eines vom 
—— Olfen auge Weinwirthe und Weinb uern auf ber Thereſienwieſe keinen Wein 
verlaufen. 
Selbſtver ſtãndlich iſt von allem Biere, welches aus anderen als hieſigen Brauereien 
gen und —— er — Ar wirb, ber berordnungemäßige Aufſchlag a die @emeinde-Raffa 
zu entrichten. 


# 


11) Mad Beenbigung des Oftberece fnb die Beflge, von Buden gehalten, bie Pläge, 


worauf biefelben fanden, wieber gehörig 


12) eng fih Anftände > welcher "art, fo ift fi am bie Oltoberſeſt · Commiſſion 
zu wenben, deren Anorbnungen umbebingt folge zu leiften ift. 


Mühcpen den 26. Auguſt 1863, 


Magiftrat ber &. Yaupt- und Kefibenzftabe München, 


# 


Bürgermeifter beurl, 


Der rechtol. Magiftratsrath: 


EN. 34,218. 


Maurer. 


Kefgreiter, Ger. Ser. 


Verein zur Ausbildung der 


5231. (3a) 


Hewerke. 


Die Ausftellung im Glaspalaſte von kunſtgewerblichen Gegenſtänden an 
anfchliegend an jene der Zeichnungs- und Modellirarbeiten der gewerblichen Zeich- 


nungsfehulen des. Königreichs wird am 


Donnerftag den 4. September I. 38. 


dem Beſuche geöffnet. 


it an Wochentagen & Perfon 12 Fr., an Sonn» und Weiertagen 


a Berfon 6 
Münden, den 1. Sept. 1868. 
Der I. Borftand: 


Benetti. 
Bekanntmachung. 


m Debitfadge der Korbmachere · Eheleute Ste- 
— B5H zu Hirfhaid wurde am 
17. fit. * anf Gröffnung des Univerfalconeur- 
erfannt, ‚7 


fes 
-Diefes Eeteuntnig hat die Rechtolraſt bejchritten; 
53 «6 * daher die Ausſchreibung ber Foicta- 
und 


1. gut ———— oder milndfichen Anmeldung 
und Nadweifung der Fo: en 5 
Donnerftag den 1 ber I. 38. 
1, BVorbringung von Einreden auf 
onnerftag den 5. Nov. I. 
1, zur Vorbriagung von Replifen u 
— Se — 1. 38. 
„zur Bor! von Duplifen auf 
Bonnergen den 3. — d. 38. 
jedesmal e 8 ub;: 
—— €. Dem — — 


BT. nn am alle belannte und unbelannte 
dem Bemerfen Ladung, daß die Nicht» 

—5 des erſten Edietotages den Ausſchluß der 
Forderungen von der Concursmaſſa und die Nicht⸗ 
einhaltung ber Ediftstage den Auoſchluß 
= den EURE Progeßhandlungen zur Folge 


Me der Gläubiger, welche hierorts Juſi · 
umatione: datare noch mirht aufgeftellt haben, wer · 
den hiemit amgemwiefen, Tängfens bis zum erflen 
Edittotag mit Ausschluß der Por Infinuatione Man · 
datare zu beftellen, widrigenſalle im Hinbfid anf 
®.-D. Cap. VII $. 1a. ©. künftige Verfügungen 
tediglich zur dem Acten geuommen und für nn 

erachtet en - Arden 

Anlangend ben Bermögens- und Schuldenſtan 
der Döp’ u... Eheleute, fo beftcht erſterer per 
ka dem Grlös des bereits dem Zwangeverlaufe um. 
terftellt gewejenen Grundvermögens ber ſchuldneri⸗ 
fen Eheltute im Betrage zu 2,595 fl. umd letzte⸗ 
ver im circa 3359 fl., fo daß fih eine Meberihulb- 
ung von 764 fl. ergibt. 

Alle diejenigen, welde Bermögensbefandiheile 
der Schuldner aus was immer für einen Grund tm 
Händen haben follten, werben hiemit aufgefordert, 
ſolche vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bericht zu ber 
geben-und-ergeht an diejenigen, welche 
am die Böh'fcen Eheleute etwa zu machen haben, 
die Weifung, munmehr nur an das unterfertigte 


6275. 


Der Schriftführer: 
Mader. 


@eriät bei Seas en Zahlung „bie 
den Schtildieräge 
1863. 


fen 
Bamberg, den 25. 
Koͤnlgliches —— 


—— Rath. 
&,-Nr. 16584, Säreiner. 


5289. Befauntmahung- 

Aus Auftrag des f. age —— 

fen bringe ic das Anweſen der Waguerscheleute 
— und Katharina Eifenberger Haus-Rum- 
mer 67 zw Helpanfen, töniglien Landgerichtee 
| 

Samftag den 19, Sept. I. 38. 
Vormittags von 10—1% Uhr 
tm Wirſhe hauſe zu Holghaufen 
zur jweitmaligen Verſt 
ohne Nüdficht den — — erfolgt. 

Zur näheren Befi —— Auefens, welches 
mit 16 fr. 8 hil. einſacher dfleuer, 
hentbodenzins und 1 fl. 46'% Ir. —— — 
zur Abloſungstaſſe des Staates belaſtet if, wird 
auf das Berfteigerungsansjreiden vom 17. Mail. 
I. in Nr, 139 des Allgemeinen Anzeigers der baye- 
riſchen Zeitung verwieſen. 

An Dypothetſchulden find anf dem Elgenberger'⸗ 
fen Aumwefen, abgeſehen von dem’ Adcer PL-Mr. 
1911, welcher gefondert verpfändet umd für einem 
Betrag don 1572. 30 kr. Subothecirt if, 2773 fl, 
wovon 60 fl. eine Zinfenlaution bilden vorhanden, 
wobei bemerkt wird, baf 1486 fl. 30 fr. fowohl auf 
dem Grundftüde ver t 1911 als auf dem übri- 

jem Anmefen verſichert find. 

a Die Bedingungen, umter denen die Berfleigerumg 
flattfiabet, werden am dem obem-beflimmten Termine 
und Hypothelenbucht · 


bis zu welchem Kataſteraue zug 
Ertract im meiner Kamjlei eingefehen werden Lönmen, 
betannt gemadht. 


Dem Notare unbekannte Steigerer werben nur 
dann zu Angeboten zugelaffen , wein fle fich über 
ihre Perfonen gun se durch legale 

auezum vermögen, 
a — am 28. Auguſt 1968, 
Der Igl. Notar: 


Martin 





ad 5204. 


Berichti 
* Ag 


Landgerichts 


Moosburg vem 22, Auguſt c. muß der Name dee 
Berſtorbenen nicht Lanner fondern „Zanner* hei 
ben, was hiet urch berichtigt wird. 


6238, Befanntinachung. 
Die nacbenannten Perfonen, unb 
4) Die Min, eisen Butharian 8} Bännett, 
sed, Maifel, von —* mit ihren Anod) 
een Kindern : 


ham Erf, a 11. Iuft 1850, 
ala, 7. ebruar 1855, 
Henriette, geb. * Juli 1857 und 
Clifabetha, geb. 10. Oeteber 1869; 

2) die febige Müllermelflerstochter Henriette Km 
neth von Golbmühl, 36 Iahre alt, mit ihrem 
am 21 November 1858 unchelich geborueu 
Sohn Wilhelm Künnerh, 

dameritaniſchen Etasten auswandern, 
Ber daher Forderuugen ober Tonflige Auſptüche 

am die Gemannten zum machen bat, muß ſolche 

binnen 18 Tagen 

und fängfiens bis 

Montag den 14. Sept. eurr, 


baßier bei Bermeibung ber tigung au⸗ 


Ibem. 
” Bernet, den 31. Xuguft 1863. 
Königlich Bayerifches Bezirlsamt. 
Der f, Bezirfsamtmann : 
EM. 8640. dv. Ammon. 


5286. Bekanntmachung: 

Berſchellen heit der Bauersöhne Simon 

umb Jeſeph Zehentuer vu Baeichal- 

Ung betre| 

Auf dem Anmwelen ber Ölttereehefente Yateb unb 
Maria Prinninger jun Obernhart it für gleich 
große Erbgutstheile ans dem Nachlaffe ber als ver- 
ſchollen erflärten Brüber Simon und Joſeph Zehent- 
ner, Banersfühne vom Pacſchalling, eine mmverzins- 
liche Cautien vom 191 fl. eim und wurde 
die Loſchung der desfalfigen Hypothek bou ben Imr 
tereffenten beantragt; — 

6 ergeht ſonach au Simon und Joſeph Zehent ⸗ 
ner, ober deren Descenbeng bie Aufforberuug, 

binnen 3 Monaten a dato 

ad Ede nd it N 

fer geltend zu machen, age noch Um 
Simon und Jofeph Zehentner, melde bereits feit 
dem ruffifchen Felbzuge vermißt werben, für tobt ex» 


Härt umb bie betreffende n im Oypothelenbuche 
geldſcht wärbe, 
80, Auguſt 1868, 
— ABER: 

E-Rr. 6780. on feffor. 
6270. Gratis. Beh 

Jeſef Kemer, lediger Schubmadergefelle von 
Grofbarderf it am 20. 1842 geboren, fomit 
a und fell aus der Entatel entlaffen 


— deſſen Aufenthaltsort unbelaunt iR, ergeht 
am alle Gerits- und Polzeibehörden das Anfuchen, 
Sacdienfihes über dem Aufenthalt des Aneuer am- 


Ne aankaehofn, am 20. Kuga 1868. 


— — 
— 
Bolkart, k. af. 
E.Rr. 9850. e. Marr. 
6273. Außfchreiben. Gratis, 


Der Iedige Steinhauerrgefelle Kader Reiter 
aus Gichfädt, welder in einer Curatelſache zu ver⸗ 
nehmen, ift unbefannt wo abweſend, und fleflt man 
am die Gerichte und Poligeibehörben das Erſuchen, 
über deffen Aufenthaltsort Mitheilung zu maden. 

Lohr, den 26. Aug. 1868. 

Königliches Landgericht, 
Der I. Sandridter. 


Dr. O4. 
C.Nx. 8497. Sieber, uf. 


5248. (86) — Bekanntmachung. 


Betreff: Wolferaderf und Dürnhaindlfing, Kirchenſtiftungen, 
Amortifation ven Obligationen betr, 

Der Borftind ber Kirchenverwaltungen Wolfersborf und Dürnhaindlfing hat bezüglich ber nachſtehend verzeichneten Obligationen bie Ein 
leitung bes Amortifationsverfahrens beantragt. 

Die unbelannten Inhaber biefer ‚ben werben daher ' biefelben 
Lage der Bffeutligien Ausſchreibung an bei ee — zeigen, widrigenfalls dieſe Urkunden nad Ablauf 
vom ber 8) an dem umterfertigten Gerichte Burcau Nr, borzugeigen, w biefe m 
biefer Fe für für ‚raftfo8 erflärt werben wrben. . 















































Rirgenverwaltung Wol- | Stadt Münden 5. Febr. 1861. 114 
fersborf ” ) i 
2 | detto zefp. Set. Geha» | dee betto 100 4 28 115 
ſtians · Bruderſchaft — 
8 | Kirchenverwaltung Durn ·t. b. Staatsobligation | 31. Mai 1840 300 2 — — 
haindlfing 
8735 
4 2 3. Mai 1840 800 5785 _ 
f u 11205 F 
5 A u 4. Yiner 1846 100 4 — 
6 Stadt Münden 18. Deybr. 1800 100 4) a 68 309 
7 A — 18. — 1800 100 4 97 68 310 
8 n .u 5. Bebr. 1861 100 4 28 38 116 
Sreifing ben 4, Auguſt 1 adriglich greift 
nigliches * ericht n 
Der ton rn * 
Nero. 
E.. N. 8890. c. Pauzer. 








Frankfurt, 1. September. 
höhere Pariſer Notirung übte einen günfigen Einfluß auf den Curs ber Öflerr. Fonds, Anlehensloofe unb Selafichachien aus unb ber Umſatz barin 
war bon —5*— Bedeutung. In deu Übrigen Foude keine bemerlenswerthe Beräuberung. (Syud). 

















Curs der Stantupapisre. Diverse Actiom. 
Ossterreich 8 pCt, National-Anlahen von iPE4 72°/, Yı ©. Frankfarisr Bank ı ALLEM... ... 37,P. —G 
* 5 pCt. Metsll.v. 1859 in l.Ia au . 83, r, E. K, Ossterreichische National- Bankactien ... 84 Po 
” & pCt. Metall, . —— 67 PR, 66% %.|| Ossierrsichische Credii-Bankactien a fl. 20 ı 72016 
” in püh . . 60, P, Darmstädüsche Bank 1. und 2. Serie a fl. 20 . 235 P. — 6. 
Bayern pc Obtig,” nr E. cc, > "R) — Oesterreich. F.-Bt.-Eisonb, 5 pCt. 500 Fr. dä 28 ar. #18 P’—G 
A ‘ * pCt. Oblig. Ajähr. jo2,P. — 6. w  Elisab.-Bisenbahn & pCt. . . jap. 6 
* pCe Oblig. abkt 8 109°, Pr — 6. — Elisab,-Eisenbahn Prior, J pci. , — Br, 146 
" pCt. Oblig. Ajähr. dito, wi,P 6. * do. do. neueste Emission . — PA 
* pCt. Oblig. Mabr. dio, 101, P — 6! er Böhmische Westbahn-Actien & po . — P7WAC. 
* 4, pCt. Oblig. Ab.-R, dio. 101 PR, | do. Westbaba Pr. i. 9. b. R. . Br — 6. 
n 84 pCt, Oblig. dio, mir —G Lodwigshafon-Bexbacher a4 plı . — pP. 143%, 6. 
Württemberg 1 Oblig. b. Bothsch. — P,. 104%, G.| Plälzische Maxbahn b. Rothschild N‘ “ pi. RAR 107'4 P: 
* Coup. ditto 103°, P. — G| Bayerische Ortbahn a 4, pCt. volleinberahlt . . — P. 114, 6, 
Pr 2 I Oblig. ditto 9AP. — Gl Baysrische Ostbahn mit 30 pCt, Einzahlung . . 1H4,PR —G 
Baden PC. auis & Goll 100° P. 34 6.| Oes, 3%, Nord-St.-E-P.-0, 2, 28 kr. b. B. . , | 84 — 6 
Gr. Hessen ; Br Oblig. b. Rothsch, 108'/, P, Oast, 2 Büd-Sı.-E.-B--P-O 2. 28 kr. b. R., . | BY, PR —G6. 
Wechsel in süddeutsehor Währung. Arniokons-Leene, 
Amsterdam Mi kB... 2 00 99°, B. — G.|| Osostorreichische M. 250 von 189 . « . 140 PB 
Augsburg A. 100 5.8 ae — 8.99%, 6. — M. 259 von 1854 mil 4 plk . » 834 P. — 
LE ae SS De ER — B. 108, 6. = l. 800 von 1860 6/7. . . - 90%, 6. 
Bremen. WE Th E22. se, B. 4. 100 Eisenb. L. von {868 . . |* 142 F. 14114. G, 
Cöln mn. RS... 2 ie 165 B—G6.| pl. Prouss, Pr.-Anl. bei Bothsch, . » . «+ 13174 r, 
Hamb I — 8.8774 6.| er 57 erg UaR Te 
ii Be ee, 106 B. ma... — — 
IR 20 u ade tee 118%, B. — G.| Kurhessen Thir. 46 bei Roihsch. svea 8 ME — 
Lyon Re ie ae a — Grossherzogthum Hessen * 50 bei Rothach. u. "12, pP. — 6, 
Mailand Pa MO ereinet.n .— #3‘, B. „2 dio. N 38%, RR —:& 
Paris —— —B. 938, 6, Massen 486 bei Rölhsch. 5: . 18%,P. — 6. 
Triest ni ie ae © _ Sardinien Fr. 86 b. B. B —— —3 P. 
Wier a. 100.6, W. “in gene © 10414 6. | Ansbach-Gunsonhansener #. T-Loose . . «Pr —G 
Disconto . “use | a pCı 6. 





Alle Bünsten.Cee —— sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stäck gehandelt werden. 
Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Minden. Die Bayrrifär Beltung 2 e Behelumgen werben in änden angensuuen, 
SSPEE: daperiche Zeitung. EEE 
om bejendert njerote el 1 wa ber 
abenzizt werten. * (6VI. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) Berlin Pr —— — 
Freitag. Nr. 233. 4. September 1888. 





Aeberſicht. 
Amtlich es. 
= —— a in Frankfurt. 
roduction des Berg-, Hütten: und Salinen: Be: 
— in ——— —— 
eutſcher Bund. Ma Aus i 
Nebenack über bie — 1 den Aue aa nr 
orbuung für bie 14. öffentl. Sigung der Sammer der Abgg. Interpel ⸗ 
latien des Abg. Geigei. Zum Empfang Cr. Maij. bed Königs; ver 
Bodelzug). Regensburg (Telegramm an Se Maj. den König und 
alerhöhitveffen Antwort), Augsburg (Berihtigung). Darmftant 
Der neuliche Eonfliet mit dem Yuriftentag). Hannover (Hamover's 
tellung im ber handelspolitiſchen Frage). Kiel (Uutunft des Brin- 
gen ör —— Beantie ne (DOrbeusverleifungen). Ber» 
in ie 3 i 
Daaiam Sion N Preſſe Preußens Aufgabe in ber 
—— . Baris (Die deutſche und die polniſche Frage). 
ußland. © i i 
rien, arſchau (Wieder zwei Attentate, Hansfuhungen. 
2ocal:Shronif. 
Provinzial:Chronif. 


Letzte Poften. 





Amtliches. 
Münden, 4. September, Pa 
Se. Mofeft ber König haben Gi alergmäbigf bewogen gefunden: 
unterm 18, Auguß ben Oberfientenamt im groũherzoglich heffiſchen 2. 


imnt. Carl dv. Rlipfeim, bas diutertcenn I. Glaffe des Berbienfl- 
Drbens vom heiligen Michael zu verleihen. " ” en 


Die latholiſche Pfarrenratie Burg, ?. Beyirlsamts Krumbach, ift mit ein 
Reinertrage von 351 fl. 24 fr. 3 HL, in Pre —E 





Wichtamtliches. 


Der Fürftentag in Frankfurt. 


Fraukfurt, 2, Sept. Heute früh finb ber Main · Weſerba 
Kön kn der ee a * 9 rn en 
Mi en, ber Herzog von Medlenburg- Schwerin, vie Süeflen bon An: 
*2 er = - hr: rag — Der König 
au ij ” 
nig gereiöt, um morgen in —— * eg ni am 
zn von —— eg und 

a ujen un a 

verlaffen ; ebenfo ift geftern Abend auf der Hanauer Bahn Der Der Ent 
8 Fr — Mg * Eine wine Einladung an 
2 ei en rter ie: 
Da re; 2 een anzufclie 
Frankfurt, 2. t. Der ai D i äh: 
tend — ale * ‚udn er 
er dv N, te i " 
tor Dr. Müller erhielt das Großlreuʒz dee J 

Schaf rend; 
*** —— he Ze nad die HB. Ba 
d r. De mmanbeurfren; bed 2 . 
Ordens; Here Senator Bern wurbe tagfrei in ven abliden Bear 


fand erhoben; ber Chef bes hieſtgen Linienbataillens Hr. Oberſtlieutenaut 
Hemmerich erhielt das Ritterkreuz des Peopold-Drbend; ver ftellvertretende 
Major Bing ben Orden ber eifernen Krone; bie HH. Oberlientenants 
v Malapert:Reufoilk, Brofft und Graef, ver Bataillonsarjutent Ober⸗ 
lieutenant Edharb und ber Garnifonsarzt Dr. Baerwind den Franz 
Joſeph · Orden. Bon Privaten erhielten der Bibliolhekar Hr. Dr. Böhmer 
das Ritterkreuz ter eifernen Krone und Profeffor Eduard Steinle bas 
Niterkreuy des Franz Joſeph · Ordens. (Fr. P.⸗3.) 

Wien, 2. Sept. Die Geu.“Cor. ſchreibt: „Berliner und Pariſer 
Blätter infinuiren, über die Fürſteneinladung und das Reſormproject ſei 
früßer an den franzöſifchen als an den preußifchen Hof eine Mittheilung 
geleitet worden. Aus eigenem Antriebe hat bereits die „Preffe” in ihrem 
geftrigen Abendblatt biefen Irtlhum berichtigt. Wir können diefe Berichtig« 
ung pofitiv mit bem Zujage beftätigen, daß bie Circularnote an bie deut» 
ihen Höfe zur Einbegleitung die Einladung Sr. Mai. des Raiferd an die 
deutſchen Fürften (vom 31. Yuli) von Wien am 4. Huguft datirt abge 
gangen ift, während die Depeſche an ben Fürften Metternich, woburd dem 
franzöfifehen Hofe Über ben gefchehenen Schritt Mittheilung gemacht wurde, 
vom 5. batirt ift und am bemfelben Tage abgefhidt wurde, Auch eine 
münblide Mitteilung am bie franzöfiihe wie überhaupt bie auswärti 
Diplomatie hat nicht früher flattgefunden, als am Tage nad) ber Nüdtehr 
Str, Majeftät bes Kaiſers aus Gaſtein. Was nun gar bie angebliche 


Mittheilung des Neformprojectes anbelangt, fo ift einfach zu bemerken, 
daß eine Tote nad feiner Seite Hin vor bem Fraukfurter Tage ers 


Jfolgt if.“ 


Production ded Berg:, Hütten: und Salinen: 


:] Betriebd in Bayern in den Jahren 1861 
1862. 


und 
* Aus ben nad) ben Berabrebungen des Zollvereind alljährlih ftatt- 
findenben Erhebungen über die Production des Bergwerlss, Hüts 
ten- und Salinen- Betriebs in Bayern entnehmen wir für bie 
Kalenverjahre 1861 und 1862 folgende Kefultate: 
1. Bergbaubetrieh. 
Berke. Produci.Größe Geldwerth in Wrbeiter, 


in Zoll-Etr, Gulden. 
1861 600 6,528,999 1,476,562 3913 
1862 549 6,435,252 1,421,962 3716 


Die einzelnen Producte des Jahres 1862 waren: 1) Steinfohlen: 
bei 131 Werken 4,424,402 Bollcentnee im Werthe von 1,096,882]l,; 
2) Braunkohlen: bei 49 W. 911,403 3.-Eir. i. W. v. 66,804 fl; 
3) Eifenerze: bei 279 W. 1,0323,957 3.-Cir. i. W. v. 186,131 fl.; 
4) Gold» und Gilbererze: bei 18 Goldwäſchen 0,698 3.-Pfo. im 
W. v. 569 fl; 5) Quedfilbererge: bei 5 WB. 70 3.Cir. im W. 
v. 8607 fl; 6) Bleierzge: bei 8 W. 300 3.-Etr, i W. v. 3000 IL; 
7) Rupfererze: bi 5 W. 735 3.Ctr. i. W. vo. 702 fl; 8) Ro» 
balterze: bei 4 W. 1907 3..Ctr. i. W. v. 5110 fl; 9) Antimon« 
Erze: bei 1 W. 320 3..Ste. i. W. ©. 2240 fl.; 10) Vitriolerze: 
bei 8 W. 50,627 3..Ctr, i. W. 14,081 fl.; 11) Örapkit: bei 53 W. 
12,499 3..Ctr. i. W, v. 37,780 fl; 12) Flußſpath: bi 4 W. 
32 Z.Cr. i, W. v. 56 fl. 

U, Hüttenbetrieh, 
3 Werke, Product. Öröße Geldwerih im Arbeiter, 


in Zoll. Ctr. Gulden. 
1861 150 1,392,526 7,669,258 3658 
1862 139 1,563,541 8,371,628 3792 


Die eimelnen ans bem Hüttmetriebe im Jahre 1862 erhaltenen 
Protucte waren: 1) Eiſen, und zwar 0) Robeifen: bei 84 Merken 
600,021 3.Etr. i. W. v. 1,688,802 fl.; b) Gußwaaren aus Er» 
zen: aus vorſtehenden Werken 118,617 3.-Gtr, i. W, v. 745,832 fl; 
e) Öußwaaren ausRoheifen: 114,303 3.,Etr. i.W. v, 863,954 fl, ; 
d) Staberjen: 694,421 8.Ctr. i. W. v. 4,715,765 fl.; e) Eijen- 
bled: bei 2 W. 12,879 Z.-Ctr. i. W. v. 126,971 fl; f) Eifen» 
brabt: bei 6 W. 11,860 2..Etr. i. MW. v. 111,545 fl; 8) Stahl⸗ 
bei 3 W. 2692 3,-Ctr. i. W. v. 75,685 jL; 2) Gold m. Silber: 
bei 1. keine Ausbeute; 3) Alaun: bi 1 W. 16 3Cir. i. W. v. 
1085fl.; 4) Bitriol und Botöe: bei 1 W, 8732 3.-Etr. im W, u. 
38,066 fl. 


1878 


a ee : 
Berk. obuct.» Größe Geldwerth in Arbeiter. 
Gulden. 


in Zl.Cir. 
1861 8 988,046  4,217,097° 2497 
1862 8 1,009,753 4,278,446 2294 


Die aus dem Salinenbetriehe gewonnenen Producte waren im Jahre 


1862 folgende: 1) Steinfalz: bei 1 W. 56,623 Z.⸗Cir. im ®. v. 
17,405 fl.;_ 2) Kochſalz: bei 7 Werkn 890,060 3..Ctr, im B. v. 
4,193,268 fl; 8) Biehſalzt bei denf. W. 37,946 3.Ctr. m W u 
59,335 fl.; 4) Dungfalz: bei den. W. 25,124 3.Cir. im W. v. 
8438 fl. 
Gefammt⸗Reſultat. 
Werke, Product. Größe Geldwerth in Arbeiter. 
in Zoll⸗Ctr. Gulden. 
1861 768 8,909,571 13,362,917 10,068 
1862 696 9,008,546 14,072,036 9802 


Hierua hat im legterem Jahre die Zahl der ſäumtlichen Werke um 
62 und die Zahl ber dabel beichäftigten Urbeiter um 266 abgenommen; 
demungeahtet aber hat die ganze Production aus dem Bergbau, Hütten 
und Salinenbetriebe um 98,975 Zoll« Eentner und ber Geldwerth biefer 
Probucte um 709,119 fl. zugenommen, 
Dr M. 


Deutfcher Bund. 


Bayern, > Münden, 4. Sept. Dem Abgeorbneten Rebenack 
war vom N. Ausihuß das Referat Über bie Staats Einnahmen in ben 
"Dahren 1859,60 und 1860/61, foweit nicht für einzelne Theile derjel- 
ben eigene Bericterftatter aufgeftellt wurben, übertragen worben. Hr. Re: 
teuad hat nunmehr dieß fein Hanpfeinnahmen- Referat vollendet und ftellt 
am Schluße deselben den Antrag, es ſei den vorgelegten Nachweifun- 
gen ver Rechnungen über die Staats Einnahmen in ven Jahren 1859/60 
‚und 1860/61 die Anerkennung und Zuſtimmung zu ertheilen, welchem 
Antrage ber Ausſchuß in feiner Sitzung dv. 28 v. M. mit allen Stius 
men beigetreten if. Den Bemerkungen, melde ver Reſerent in feinem 
Vortrag zu ben einzelnen Poften der von ihm geprüften Rechnungönach - 
weiluägen macht, entnehnen wir folgendes Die Netto-Einnahıne aus den 
birecten Steuern in den obengenannten zwei legten Jahren der VL, Fi⸗ 
nangperiode geb: (mit einziger Ausnahme der Ginfommenfteuer) über die 
Budgetjäge beträchtlich hinaus und erſcheint auch burdhgehends höher als 
der Ertrag ber erſten vier Jahre; ein Mefultat, meldet bei der Grund⸗ 
fteuer dee vorgeſchritienen Durchführung des neuen Steuerbefinitivums, 
bei der Hausſteuer ben zahlreichen Meubanten und ber Stenerreviflon, bei 
ter Gewerbftener ber jortbauernden Entwidlung ber Gewerbthätigkeit, bei 
der Eapitalrentene und der Ginfommenftener wohl bauptfäglih einer 
firengeren Prüfung der Faſſionen, außerdem aber in allen Steuergattun 
gen einer regeren Perceptionsweife, wodurch Ansftänbe und Nadläffe ih 
mindern, zugujhreiben fein wird. Die Berwaltungsauszaben find für bie 
Dahre 1859 /61, im melden feine periodifhe Regufirung der einzelnen 
Steuern vorkam, geringer als in ben Vorjahren und ſtehen nur die Per» 
erptionstoften höher im Verbäftniß zur größeren Einnahme. Steferent 
fpricht hiebei die Ueberſeugung aus, baf bie —— einer unferem 

Stenerfgflem entſprechenden möglichft gleichheitiichen Belaftung aller 
Einfommensarten mit der Zeit fi geltend machen und indbefondere 
bei der Eapitalrentenfteuer eine Menterung bes Geſetzes herbeiführen werde, 
Was die indireeten Staatsanflagen anlangt, jo betrug im den erſten vier 
Jahren ber VII; Finanzperiede die Netto-Eimmahmean Zaren buchfgnitt- 
lich per Jahr 4,304,467 jl., fie beträgt für die zwei leisten Fahre 1859/61 
4,610,319 fl., fohin im ven zwei legten Jahren 309,852 fl mehr, was 
zumeift, wie bie ſucceſſive Steigerung in ben vier erſten Jahren, von ben 
höheren Taxeinnahmen aus der freiwilligen Gerichtöbarfeit, befonders aus 
ben Verträgen herrührt, Die Verwaltungsfoften pro 1859/61 fichen, bei 
gleicher Berwaliungseinrichtuug, ben Roften in früheren Jahren im Gan- 
zen ungefähr gleich. Die Rein » Einnahme der Stempelgefälle über 
flieg ben Budgetſatz von 1,200,000 fl, i.9. 1859/60 um 55,900 fl, 
i. 3. 1860/61 um 120,422 fl, weile derjelbe Grund gift, wie bei ben 
Mehr-Einnahmen aus ben Torgefällen, Der Neito- Ertrag des Maly- 
aufjchlane® lieferte i. 3. 1859,60 bie Summe von 7,252,202 fl, 
54 fr., i. 3. 1860,61 bie Summe von 6,465,792 fl..56 fr. (ber Bub« 
getfag war 5,700,000 fL). Daß bie Brutto-Einuahme von 1860,61 um 
cirea 790,000 fl, gegen den Ertrag von 1859/60 zurüdſteht, wird haupt · 
fächlich dem höheren Stand der Gerflen- und Hopfeupreiſe im Sahr 
1860/61 beizumeſſen fein. Ueber den Ertrag der Zölle hat Hr. Hänle 
ein eigenes Referat erflattet, ans dem wie ſchog früher einen Anzug 
mitgetheilt haben. y 

* München, 4. Sept. Tagesordnung für bie XIV., auf Samflag 
ben 5, Sept. 1863 Borm, 9 Uhr angejegte allgemeine öffentliche Sit- 
ung ber Kammer ber Abgeorbneten. Borlefung einer Juterpellalion bes 


Abgeordueten Dr, Ebel: „Die vo. { en über 
at — — Unzeige a — ——— 
über vollendete Aut 


Ungeige der Heferenten im zweiten Ausſchuß 
(huge Borträge, „umb , zwar: m) über bie Naqhweiſungen, bezüglih bes 
Staatebauniweiens pro 1859/61; b) Über ben Bericht des Eommifjärd ber 
Kammer der Übgeorbnieten bei der k. Staatöjhuldentilgungsanftalt, Gra- 
fen von Hegnenberg: Dur, deſſen Gejhäftstährung in ben Jahren 1860/61 
und 1881,62 betr,; ad b) eventuell Berathung umb Beſchlußfafſuag 
Berathung und Beſchlußfafſung über die Nachtweiſungen: «; pet 
beſendern im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds; b) bezüglih ber 
Siaatseinnahmen in ben Jahren 1859/60. 

>< München, 4. Sept. Die Iuterpellation, welche, wie ſchon in 
umferem Sigungsberidte erwähnt, ber Abg. Geigel im ber dreizchuten 
Sigung ber Kammer der Abgeordneten verlefen hat, fantet! f 

Nach Urt, 6 des Geſetzes vom 6, Now. 1861 Üfrbie-Gemeube nur 
in fo weit zur Dedung des Bedarfs der beutjhen Schulen. perpflichtet, 
als bie daſelbſt gemannten Mittel richt ausreihen; zu dieſtu primären 
Drdungsmittelm gehört nah rt. 4 auch bas Schulgeld, — vorausge · 
I daß bie Gemeinde basfelbe dem Lehrer als Gehaltätheil zugemie- 
en bat, 


hat. 
IM alfo ber bem Pehrer nach der feitherigen Schuldienſtfaſſton zu. 
ftehende, beziehungsweiſe ber durch Art. 3 — Gefetzes erhöhte 
halt durch das Schulgeld im Berbindung mit ben im Art. 1 aufgezählten 
anderweiten Einnahmen ſchon gedeckt, fo iſt die Gemeinde unbebingt Bei« 
tragsfrei ; denn ihre Berbimdlichfeit ift eine höchtt fusfldiäre, deren Bor- 
außfegungen aber noch nicht eingetreten find. Hat 5 B. eine Gemeinde 
vor dem 1. Det. 1862 den Gehalt ihres Lehrers aus der Gemeindecaff, 
leichviel ob durch Verwendung der gerabe bifponibefn Mittel ober durqh 
hebung von Unlagen, befteitten, fo hat fie nunmehr um fo viel weni» 
ger zuzufgiehen, als das mew hinzu gelommene Schulgeld beträgt; denn 
fie hat das Recht, das Schulgeld in den Fehrersgepalt einzutechnen, mit 
Einrechnung des ſelben erreicht letzterer aber ben feitherigen Betrag, beyich- 
ungsweife das gefegliche Minimum besfelben. Ueber Dies Minimum bin» 
and iſt bie Gemeinde — gefeglich wenigftens — nicht berpflichtet, ben 
Tehrersgehalt zu ergänzen, * 

Deumach und in jo fern hat die Einführung des Schulgelds der Ge 
meimbecaffe nicht nur feine newe Laſt aufgelegt, vielmehe ihr ſogat — 
durch Ueberweifung eines Thelles diefer Ausgaben auf bie an ber Dil 
ung ihrer Kinder unmittelbar betkeifigten- Eltern als „Schulgeld“ — vie 
feither etwa durch Umlagen zu deckende Laſt theilweife abgenonmen. 

Im Widerſpruch mit dieſen aus den Worten und ben Motiven (int 
befondere zu Art. 2 und 3) des SäHulbeburfs-Cefeyes gezogenen tt · 
ungen, hat ber, wie es ſcheint, nicht überall gleichmäßig bethätigte Bollzug 
dieſes Geſetzes oft zu einer vom legteren gewiß nicht beabfichtigten Ueber - 
bürbumg ber Gemeinden dadurch Beranlaffung gegeben, daß biefe für 
ſchuldig erflärt wurden, 

meben dem Schulgelde auch noch bie fänmtlichen feither aus ber 
Gemeindecaffe oder ummittelbar von ben Schuluachbarn als folden 
fafftonsmägig gefeifteten Zufgäffe an Gel» oder Naturalien unge 
mintert fortzubezahlen, trogdem ber Lehrersgehalt den feitheriger, 
beziehungsmeife deu auf bie Summe bes Urt. 3 erhühten MWetcag 
erreicht, oder fogar weit Überfchreitet, 

Bei der Wichtigkeit dieſes Gegenftandes — benn hierdurch werden 
den Stastsangehörigen geſetzlich nicht beſtehende Laſten überbürbet — er 
laubt fi ergebenft Unterzeichneter an das hohe Staats Miniflerinm bes 
Innern bie Anfrage fellen: 

Geſchieht dieſer Sefeges-Ballyug mit Gutheifzung bes Königl. Staate- 
re any follte ——*— nicht vielmehr geſouuen fein, das 
Schulbedarfsgeſetz dahin auszulegen: 

* Die Gemeinde iſt —— gegen Einrechnung des nr pe 
in ven Gehalt die aus ber Bensehade + Caffe oder ummitt von 
ben Schulnachbarn fyfhensmäßig bisher geleifteten Zufhäffe zu 
dem Gehalte des Lehrers im fo meit zuräczugiehen, daß legterem 
ber feither bezogene oder durch Urt. 6 bes S nlbebarfögeicgeh ers 
höhte Gehalt verbleibt. 


W. Münden, 4. Septbr. Auf bem Wege zur Rı werben 
heute weißgelleidete Mãdchen Seiner Majeftät ein Berbicht di ‚ 
weldes die Bedeutung des Tages ausſpricht. Der Fadelzug get nicht 
wie wir geftern gemelbet haben, durch bie Blumenftrafe, fonbern ſchlagt 
nad; neuerer Befimmung den klitzeren Weg durch bie Dult- und Genb- 
linger · Gaſſe ein, Turner werben benfelben eröffnen, am bie fid die Mit- 
glieder des Magiſtrates, Wachsfackeln te gend, anreihen. Es if; porans- 
ſichtlich, daß der Zug durch die Abwechtlung ber Fackeln, durch die ge · 
tragenen Stränge und durch bie mitgeführten Fahnen und Staudarten ein 
Göhft buntes und heiteres Ausfehen erhalten werde, Zwölf Mufilcops 
werben benjelben begleiten. Auf dem Reſidenzplatze, der. bengalifh bes 
leuchtet wird, bringt ber erfie Bärgermeifter ein Hoch auf Se Maj. ben 
König aus, Oefangsvorträge der Sängergenofienihaften wi voran 
gehen und nachfelgen. Auf dem Karlsplatz endet der imp KWeſtzug. 


1879 


Die Witterung; wilde geſtern Abend fi mehr als dedrohlich geftaltet 
hatte, ift heute prächtig und bem Feſte volllommen günftig. 

Regensburg, 1. Sept. An Se. Maj. den König wurde geflern 

36 12 Uhr von dem Magiſtrate und ven Gemeinebebebollmächtigten 
bahier folgendes Telegramm abgefendet: „Den hodfinnigen Bayernfürften, 
ihren geliebten Lanbesheren König Marimilian Il, ben erhabenen 
Börberer des deutſchen Einigungswerkes beglückwünſchen die chrfurchtsvoll ſt 
Unterfertigten am Schluffe der Fürſt 4 im begeifterter Stimmung, 
Anpänglickeit und Treue Der Himmel fegne bie Bemühungen Eurer 
Majeftät! Der Magiftrat und die Gemeindebevollmächtigten. Der rechts. 

ige Bürgermeifter Schubarthh. Der Borftand Seneftrey.* Heute um 
11 traf per Telegramm folgende Nädäufermg Sr. Majeftät ein: 
„An den Magiſtrat und bie Gemeindebevollmädhtigten von Regenaburz. 
Meinen — Dank für das Telegramm vom 31. Auguſt. gez. 
König Mar." 

** Yugöburg, 3. Sept. Die aus anderen Münchener Blättern 
auch in Ihr Blatt Übergegangene Nachricht, daß Se. königliche Hoh. ber 
Prinz Karl während ber Anmefenheit bei dem Cavalerielager im Lechſelde 
in Buchloe Quartier nehmen werben, iſt dahin zu berichtizen, daß Seine 
tonigliche Hoheit in Schwahmänden Quartier nehmen werden. 

Br. Hejjen. Die halbofficielle „Darmft, Ztg.“ ſchreibt über den 
Conflict mit den Juriften: „Die Anfunft und Borftellung der Deputation 
bei dem Prinzen Alexander war auf einem früher besfalld geäuferten 
Bunjh der Eomite» Ditglieber auf 5 Uhr Nachmittags feftgefegt und in 
Folge eines nad 4 Uhr in Darmftabt ein ten Schreibens aus Main 
auf bald 6 Uhr verihoben worden. Prinz Alerander wartete auf bie 

tation bis nad 6 Uhr umb entfernte fi dann, weil er durch andere 
unaufſchiebliche Geſchäfte in Anſpruch genommen war, aus dem groß- 
herzoglichen Palaft, in ber Boransfit, daß bie Deputation verhindert 
worben fei, ber erhaltenen Einladung Folge zu leiſten.“ Nach demfelben 
Blatte befindet fi „eine umfaffendere Beleuchtung der Sache, ben vielen 
verbreiteten gehälfigen und irrigen Nachrichten entgegen,“ im Drud. 

‚ Hannover. Hannover. Die officiäfe „Neme Hannover'ſche 3." 
ſchreibt: Berſchiedene Blätter befchäftigen ſich wieder mehrfach mit der 
Stellung Hammover’s in ber handelspolitifchen Frage ber Gegenwart und 
behaupten mamentlih, daß biesfeits beflimmte neuere Entihliefungen in 
Betreff ber Beſchidung ter verſchiedenen in Ausfiht genemmenen Confe- 
venzen gefaßt feien. Wir haben von ſolchen Entſchliehungen nichts ver ⸗ 
nommen und glauben, daß bie Stellung unferer Regierung unverändert 
die mehrfach bargelegte geblichen if. 

Holftein. Kiel, 31. Aug. Mit dem gewöhnlichen Poſtdampf · 
ſchiff trafen geftern früh hier ein Prin iſtian zu Dänemark und die 
ganze hohe Familie, alſo auch König Georgi. Empfang irgenb einer 
Urt fand micht ftatt, fondern bie hoben Meifenden beftiegen ſogleich bie 
bereitgehaltenen Mietwagen und fuhren nad Luiſenlund. Der größte 
Theil des Gepäds warb auf ver Eilenbahn weiter geſchidt, ba die fürft- 
liche Familie vom Luifenlund nah Rumpenheim gehen wird. 

Fr. Städte Frankfurt, 2. Sept. Se. Moj. der Kaiſer von 
Defterreich befichtigte um bie heutige Mittagsſtunde Goethe’s Geburtehans, 
vermweilte längere Zeit in demfelben und nahm alle auf Goelhe bezügliche 
Gegenftände fowohl, wie verſchiedene von Mitglievern des freien deutſchen 
Hocftiftes gefertigte galvanoplaſtiſche, photographiſche und andere Kunfl- 
merke in Augenfhein. Gleich nachdem der Kaiſer das gieaus merl · 
würbige Haus verlaſſen hatte, erfolgte der Beſuch Sr. Maj. des Königs 
Marimilian von Bayern zu gleichem Zwede. (fr. P.-3.) 

Preußen. *- Berlin, 2. Sept. Die hieſige Nationalgtz. bringt 
heute eimen Artifel über bie in Frankfurt vereinbarte Reformacte, wie ihn 
die Kreugeitung fi nicht beffer wünſchen könnte, Bon der anfänglichen, 
micht ganz ungünfligen Beurtheilung, ‚bie fie bem äfterreihiigen Project 
angebeigen lieh, ift fie gamz zurädgefommen, und jegt lieft fie jenen Bläts 
tera ben Tert, welde, wie fie ſich ausdrückt, mit ver Frage, ob annch- 
men ober ablehnen, fi im einer Weiſe beichäftigen, bie vom übertriebenem 
Eifer zeuge. Sie meint damit zunächft wohl die „Köln. Z.“, welde ber 
liberalen Partei den Rath gibt, im ihren WAusftellungen an bem Werke 
des Würftentages doch wicht fo weit zu geben, baf fie ber Reactlion, bie 
fieber Alles zum Scheitern brädte, damit in bie Hände arbeite. „Der 
Widerſpruch, fagt fie im einer ihrer neueſten Nummern, ber ſich bei 
Deutihlands großen, eroberungsfüchtigen Continental-Nahbarn ſchon jet 
gegen ven noch fo umfieren Verſuch einer beſſeren Concentration der 
beutfegen National raft laut wacht, ſollte uns doch eim Fingerzeig fein, 
wo 'unfer wahres National « Interefle dieſes Mal liegt.” Zür folhe 
Gründe indek ift bie Nationalgeitung taub. Sie meint zwar, wenn nur 
bie Regierungen ober bie Mehrzahl von ihuen einen leidlichen Borihlag 
anf bie Bahn Kräcten, jo würden alle Wiverfirebenben ſicherlich mit fort 
geriffen werben. Nun find zwar ſehr Viele in Deutfchland ver Meinung, 
bie Frankfurter Bereinl fer nicht bios etwas leidlich Gutes, fondern 
fo ziemlich das Beſte, was bei ber jetzigen Sachlage überhaupt zu‘ Stanbe 
zu bringen war. Die Nationalzeitung will das aber micht gelten lafjen, 


und reitet das alte Gtedenpferb vom der Nationalverfammmlung, bie erſt 
die Vereinbarung ber Fürften prüfen umd fanclioniren n.üffe, die fle bis 
dahin mar als einen Entwurf anzufehen beliebt, Daß fie bie Natur der 
Berhältniffe damit geradezu umlehrt und ‚jener Nationalverfammlung die 
Sowveränetät vindicirt. bie ben Färften zuftcht, das geniet fie wenig. Für 
fie ift und bleibt das Werk des Fürflentags nur ein Entwurf, fein Beſchiuß 
— auch ſchon aus dem Grunde, weil Preußen nicht dabei war, weil 
über die Rechte eines abwefenden Bundesgliedes nicht verfügt werben 
fönnte. Run man bat in Frankfurt micht darüber verfügt, man hat fie 
vorbehalten, und im fofern lönunte fih bie Nat.-Btg. tröften, wenn fie 
nicht abfichtlich die Augen veriäliehen wollte, Mber wir denken, fie wer« 
den ihr bald genug aufgehen, und fie mag dann inne werben, daß jener 
Entwurf etwas mehr ift, als blos Papier und Dinte. 


Berlin, 2. Sept. Nachdem bie Nordd. Allg. Ztg. ein preußifches 
Bundesreformproject angelündigt hat, wendet fie zwei Artikei auf, um 
1) nadzumeifen, daß bie Reichsverfaſſung revolutionär, und 2) daß ber 
Dualismus in Dextjhland überhaupt feine flarke Gentralgewalt auf der 
Bafis des Beſtehenden zulaſſe. Ihr Gevankeugang enbigt alfo in der 
Wüfte des reinen Nichts, Dan muß hieraus folgern, entweder daß fie 
auf eigene Fauſt ber Weit jenes Spectafel verſprochen hat, oder daß Herr 
dv, Bismard nur einmal fehen wollte, wer auf feinen verborbenen Köder 
andiffe. Im letzteren Falle wird er ſich wiederum überzeugt haben, daß 
das Publicum in der That für ihn „zu gebilvet” if, (Süpb, Ztg.) 


5 Berlin, 2. Sept. Bei Beſprechung ber Frankfurter Borgänge 
ergeht ſich die hiefige Bollspeitung wieder in mandherlei Parlaments und 
Grundredts-Phantafien, Dis demofratiige Blatt ift der Meinung, der 
Schwerpunet der Eutſcheidung im ber beutichen Frage werde gar bald in 
den Willen und das Streben bes deutſchen Molles verlegt werben. 
Die Bollsitung kann bei ihren demagogiſchen Tendenzen den Gedanlen 
nicht ertragen, daß die ans ber fürftlihen Initiative berborgegangene 
Bundesreform ohne ein Zurädgreifen anf bie wirren Geftaltungen der 
früheren Bewegungszeit zur Durchführung: gebracht werben fol. Der 
hiefige „Bubticik* betrachtet heute die verfdiedenen Wege, welche Ange 
ſichts der in Frankfurt erfolgten Beſchlüffe für die preufifche Politit zum 
Eingreifen in den nunmehrigen Stand der beutfchen Frage ſich barböten. 
Dem Blatt erfheint es ebenfo bedenklich als umglaubhaft, daß Preußen 
an bie Spige der unitariſchen Beftrebungen- treten und bamit gegen bie 
vorliegenden Propofitionen eine entſchieden feindliche Stellung eimnehmen 
follte. Biel wahrſcheinlicher ift ihm das Eingehen Preußens auf bie ſö⸗ 
beraliftijhe Grundlage der Frankfurter Reformacte als "ven Weg ber 
ruhigen Verhandlung und bes Friedens, Der „Bublicift* hebt hervor, 
wie dieſe Grundlage auch diejenige des beſtehenden Bunvesverhältuifies ſei, 
und äußert daun weiter, im einem folden Eingehen anf die neuen jübera« 
liſtiſchen Beftrebungen lägen zwei wichtige Kundgebungen, nämlich, daß 
Preußen ſich entſchieden hätte, einmal jedem mehr initarifchen Umbau 
unter feiner Hegemonie für immer zu emtjagen ; zum Anderen aber auch 
jevem Berſuch Deſterreichs, die beutfche Foöderation zu eigenen Zweden 
auszubenten, mit aller Sraft entgegen zu treten und nur folde 
Forderungen und neue Einrichtungen des Bundes zuzugeben, welche einem 
wahrhaften Foöderaliomus eniſprechen.“ Derartige Anſchauungen treten 
jetzi bier vieljeitig zu Tage. In dieſem Sinne ſpricht ſich namentlih auch 
die Spener'ſche Zeitung aus, Dies Blatt warnt in erfler Reihe davor, 
d’e.Bedeutung ber Frantfurter Congrefjarbeiten zu unterfhägen. „Es if, 
äußert basfelbe u. A., eine hechwichtige Thatſache, daß faft jänmtliche 
deutſche Fürften, Übergengt von ber Unhaltbarkeit und Unfähigkeit der ber 
fiehenden 'unbes:Organifation, fih zufammen an das Werk begaben, gt« 
leitet von dem Gedanlen, ihr eine actionsfähigere, vollsthümlichere Geſtalt 
zu geben... . Es ift damit eim großer Impuls gegeben, und es würde 
fehr kurzſichtig fein, befjen Bedeutung zu verfennen und feine nachwirlende 
Rraft fi zu virhehlen.” — Der Erzherzog Leopold kam von ber Tafel 
bei ben kronprinzlichen Herrſchaften ſchon geflern Nachmittag aus Pots- 
dam hier wieder an, Der König und der Kronprinz Fehrien Abends nad 
Berlin zurüd, heute feüh gegen 7 Uhr begab fih Se. Majeftät nah 
dem Tempelhoſer Felde und wohnte mit den Königlichen Prinzen fo wie 
Sr. 1, k. Hoh. dem Erzherzog und den andern Bundes» Imjpecteuren deu 
Erercitien bei, bie —* von ber Garde ⸗Cavalerie, daun von ber Garbe- 
Infanterie ausgeführt wurden. 


Frankreich. 


% Parid, 1. Sept. Immer nod if es Deutihland, auf melden 
fih hier alle Blide richten und zwar ven Tag zu Tag mehr, leider aber 
auch wit einer flets deutlicher hervortretenden feindlichen Kritit Oeſterreichs 
und feines Reformwerles. Amar beihränft fih das „Jourmal be Debats” 
vor der Hand zunächft auf bie angeblihen Widerſprüche, melde fih in 
der diplomatiihen Haltung Deflerreihs in ber Polenfrage und ber firen- 
gen Ueberwahung der polniſch ⸗ galiziſchen Grenze kundgeben, und findet, 
daß Prenfien durch feime rüdhaltles erklärte Feindſellgkeit gegen Polen 
offener zu Werke gegangen fel, als Oeſterreich. Letzieres zeige dagegen 
eine zweideutige Ehlung und eine boppelzlinzige Peliti. Dadurch fepe 


es fi ber Gefahr aus, auf einen Schlag alles Terrain zu verlieren und 
fich mit der gangen Welt zu überwerfen, einfam und ohne Verbündete 
dazuftehen, und werde fo nur ben Intereſſen feines Nebenbuhlers gebient 
baben u. |. w. Daß Deflerreih gegen Rußland einfach völferrechtliche 
Verpflichtungen erfüllt, wenn es bem Wufftande in Polen keine Unterftäg: 
ung angebeihen läßt, das ſcheint dem Gelehrten bes "Journal de Debats“ 
in ihrem Eifer entgangen Er fein — doch es gilt ja nur für den Mo- 
ment an Deflerreih zu mädeln, und hiezu ift auch eim oberfläcdliches 
Raifonmenient gut. Mit Defterreihs Ifolirung wird e8 unter bem jett 
obwaltenden BVerhältnifien wohl noch Weile haben. Einen weiteren Blid 
hinter die Couliſſen läßt ein Arlilel ver „Nation” über Schleswig · Hol · 
fein werfen. Natürlich nimmt das Blatt Partei für Dänemark, weides 
fo gerne alle Buncte des Ponboner Protofolls bereits erfüllt hätte, wenn 
ihm ber beutiche Banb durch feine Chicamen dies nicht erichwert, ja 
foft unmöglich aemacht hätte! 8 frage fih nur, ob ber Bund auch 
wirklich zur Ausführung ber angebroßten Erecution fcreiten werke, und 
da habe man allen Grund zu der Befürhtung, daß die Execution 
zur Musführung Tomme, um aber bie zu verhinbern, gibt es 
nad ber „Nation* kein anderes Mittel, als — bie Intervention ber 
fremden Mädte. Hiemit ift der Hintergebanfe ausgeſprechen: man- will 
in ben Angelegenheiten Deutfhlands mitreben und je ſchwieriger dies durch 
bas Reforimmternehmen Defterreih® geworben ift, defto mißfälliger wird 
es, obgleich mar immer glaubt, daß im Frankfurt nichts zu Stande kom ⸗ 
men werbe. Einſtweilen läßt ein vielfach verbreitetes Gerücht fhon eime 
franzo ſiſch⸗ ruſſiſch· preußiſch· dãniſch⸗ italieniſche Koalition im nähften Hin- 
tergeunte erſcheinen, vermuthlich tm baburd einen heilſamen Schrecken 
einjujagen. Vorerſt find wir aber noch lange nicht fo weit und bis es 
zu einem ſolchen Bünbniffe Time, müßten noch etliche Borfragen von beven- 
tenber Wichtigfeit erlebigt fein; die polniſche Frage unb bie mericanifche 
Frage, beide aber gebem wenig Hoffnung auf eine raſche Löſung, und 
antererfeits ift das jebige Liebäugeln mit Preußen wohl and nichts wei ⸗ 
ter als ein Mittel, Preußen in feiner Oppofltion gegen das Einigungs- 
wert Deutfhlands zu ermuntern und fo iFranfreih® Jatereſſen zu unters 
fügen. Bor der Hand geſchieht gewiß nichts ; ber Kaiſer geht am 8. ober 
10. d. nah Biarrig, wohin die Kaiferin mit dem laiſerlichen Prinzen heute 
Bormittags bereits abgereift ift. — Bon St. Petersburg ift noch immer 
feine Antwort eingetroffen, und man tröftet fid) mit dem Gebanfen, daß 
die bevorſtehende neue Verfaſſung für Rußland und Polen von felbft die 
polnifche Ungelegenheit bereinigen werbe. Qui vivra verra! 


Hufland und Polen. 


Warſchau, 31. Aug. Abermals find zwei Attentate verübt worben: 
das eine am einem bekannten Spion, das andere aber an einem der beſſe ⸗ 
ren unter den biefigen Beamten, dem Chef ver Abtheilung fir Reiſepäſſe 
in der Beligei, Herrn Richter, Er ift ſchwer verwundet, ob lebensgefähr- 
lic) weiß ich nicht. Die Thäter find beide eutwiſcht. Richter fell, von 
der Regierung nach Krakau und Pemberg gefhidt, dort eine ruffiihe Ge · 
heimpoligei organifirt Haben, welcher bie BVereitelung der Galigiihen Zur 
aüge zugeichrieben „wird. — Geſtern haben bie Ruſſen hier wieder Haus 
fudyumgen vorgenommen umd zahlreihe Berhaftungen angeorduet. — Ein 
heut erfchienenes (Flugblatt, als Tagesbefehl des Stabthanptmanne, ver» 
bietet ven Einwohnern gleichfam als ein Siaatsverbrechen das Mbonniren 
und; efen bes „Dyieumit powszehny*. (M. 3.) 

Dur kaiſerlichen Ulas vom 25. Augnft ift eine militäriſche Maß” 
regel angeorbmet worben, durch welche ein großer Theil ber Reſerbearmee 
zur Linie herangezogen wird, was als eine borbereitende Mobiltfirung 
diefer Truppen anzufehen iſt Es werben nämlich die Regimenter 1, 2, 
3 und 5 ber Reſerbe + Divifionen in ein Corps von 12 Infanterie -Divie 
fionen von je 4 Negimentern vereinigt. Bon biefen Truppen werben 6 
Diviftonen (aljo 24 Regimenter) bem Commandeur der Zıuppen bie 
Mititärbezirtd Wilna zugetheilt und untergeordnet, zwei dem bes Militär 
Bezirks Kiew und eime dem bes Militärbezirts Odefſa, die drei übrigen 
bleiben einflweilen nod) unter dem Commando des Chefs ber Reſerve der 
Armee Infanterie. Der nähfte Zweck der ganzen Maßregel ſcheint aljo 
vorzüglich die Berftärtung ber jegt unter General Murawiew ſtehenden 
Truppen zu fein. 


2ocal:Ehronif. 

* Münden. (Ans den Sigungen des oberfien Berihtahofen.) 
Der Gompetenzconfliet zwiſchen ben k. Siadtgerichten Straubing und Megensburg 
und dem f. Laudgerichte Etraubing, bie Suratel fiber bie himterlaffenen Kinder 
des verorbenen Seboſtian Schmidbaner betreffend, wurde dem Antrage bes ? 
1, Staatsonmwaltes am oberflen @erihtöbofe entfprechenb babim entſchieden, daß 
das f, Sandgeriät Straubing zufländig ſei. Sehafian Schmidbauer hatte fi 
in Rogers verehelicht, war |päter mit feiner Eheftan nad Straubing Aberges 
fiebelt, woſelbſt er ſich eim Anmwelen erfanfte, war jedoch von bort polizeilih aus · 
gewiefen worden, hatte ſich fpäter mac Regemaburg gewendet, war bort ebenfalls 
ausgerwiefen worden mnb halte, machben ber Musweifungebefhluß rechtaktäͤſtig 
geworben war, gebeten, weitere 8 Donate fih noch aufhalten zu bürfen. 


Mätrenb biefer 3 Monate verflarb er. Es war ſonach fefifichenb, bie 
Heimat des Sebaſtian Shmidbaner einmal im Kagers, f. Banbgerichts ee 
begründet worben war, baf er Straubing, nachdem er in Kagera fein Muwefen 
verkauft Hatte, wenn auch unfreiwillig verließ, daß er im Regensburg berflarh, 
iedoch nachdem bereits gegen ihm der Beſchluß gefaßt worben war, bdaß er bie 


Stadt zu verlaffen habe- Der f. II. Staatsanwalt folgerte aus ber zaleht be- 


wmertten Thatfache, daß bezüglich feines lehten Mufenthaltes in Regentburg «6 am 
bem nnimus habitandi gebredhe, weil nach einer Friſt Sebaſtian Ehmib- 
bauer Regensburg, wie er wohl wußte, verfaffen mußte und fonadh ticht bie 
Abſicht mehr hegen tounte, länger bort zu verbleiben. Unter biefen Umfänden 
wurbe von der Staalabehörde bie Auuahme begründet, bafi er, ofme ein Domi- 
cil ‚au befiyen, berſtotben ſei wodurch fih ber Rüdgriff zum forum originis, 
Beziehungemeile zum Gerichtöfande ber Heimath rechtſertige Der oberfle Ge⸗ 
vihraßof Billigte bie bemerkte Auficht. — Im ber Unterfuhmg gegen Michael 
Käntter , Lohnkutiher von Münden, wegen Amtschrenbeleibigung und Ehren- 
Träntung, beantragte der f. II. Staatsanwalt am oberfien Gerihtsgefe bie Eaffa- 
tion bes Erkenmtniffes ber I. Inſtanz, welches ben Augeſchuldigten im eine 
smeinnonatliche Gefängnißftrafe verurteilt Hatte, weil in bem GErlenntniffe bie 
Asfiht ber Eprenfränfung nicht genigenb -tHatfädfich fehgeitellt worden fei. Zur 
gleich beantragte berfelbe bie Zurädverweifung ber Sache, infoweit e# fi hiebei 
um bie Ehrenfränfung am mehreren Peivatperionen handle. Der oberfie Ge- 
richtehof verwarf jedoch bie erhobene Nichtigkeitabeſchwerde unb verurtheilte bem 
Beihwerbeführer im eine weitere Mrrefftcafe von 8 Tagen. Uns bem 3u- 
fammenhafte ber in bem Beiden Borinftangen feftgeftellten Thatfahen mb aus 
ber Sejeichnung bes Thatbeftandes, welcher im Art, 127 bes Gtrafgefehbudes 
doransgefetst werde, gebe mit Eiderheit hervor, baf bas Borkanbenfein der zu 
biefem Tpatbeftande gehörigen Abfiht als erwieſen angenommen twırbe und Känne 
baber aus der etwas mangeldajten Feftftellung im biefer Hinfiht ein Michtigkeits- 
grumb nicht entmommen werben. — Johann Uebler, weichetr wegen Morbes an 
dem Bierbramer Hopf zur Zobeaftrafe dom bem oberpfälzifcen Sqhwurgerichts · 
bofe verurtheilt worben war, wurde buch allerhöchttea Mefeript zur Rettenftrafe 
deguadigt und fam mum mit einem Wiederaufuahmageſuch wegen angeblichen 
Meineids ber gegen ihn vernommenen Zeugen ein, bas jedoch ebenfo wie bat 
Mieberaufnabnszefuch des Andreas Weigett, Taglöhners von Obgling wegen 
Diebftahls, wegen Mangels ber Erforberniffe des Art. 264 bes Strafgeſetzbuches 
verworfen wurde. — Die Richtigleitsbeſchwerde in Sachen bes Wendelin Braun, 
Schrannentnegtsfohnes von ber An, wegen Diebſtahls, bes Zofeph Wimmer, 
Säueibermeifters von Tauſtirchen, wegen Eprenfränfung, bes Rubolph v. Gähler, 
Redacteurs in Nürnberg, wegen Ehrentrinfung, ber Maria Oppenrieber, Ren 
bäusferin von Panbshem, wegen Eprenfeänfung, des Joſeph Schachtner, Im- 
wohners von Hirſchboch, wegen hrenkeänfung, dest Joſeph @ilenreich, 
Maurers vom Münden, wegen Borentgaftung fremder Sachen, bes Anton 
Shäftlmayer, Inwohners vom Dietfart, wegen Ehtenktünkaug und ber Moyfla 
Cigner, Gärtnerschefeon von Mänden, wegen Egrenträntung wurden Kimmttih 
und hiebei nah Met. 185 theils Belt», teils Arreſiſtrafen ansge- 
prochen. 

* Münden, 4. Sepibt. Mit Bebdauern vernimmt man, bef Hr. Leim 
felber, ber Gründer des nah ihm benannten Setels, zu Moelholgen ge · 
ſtorben it; ber Leichnam wurde geſtern Abende hicher gebrach 





VProvinzial · Chronik 


Mauqhen, 8. Sepibt Mm 30, Auguſt fand im Wolfrathehanſen bie 
Weihe ber dem borligen Geſangeverein gehörigen Fahne Ratt, zu rg 
fi viele Enger von nah and fern mit Ihren Gtandarten eingefunden Gatten. 
Der ganze Markt war gegiert und flattlihe GEhrenpforten mit finnreihen 
Sprüden nahmen bie Gängergäfe anf. Bei fhöuflem Wetter und unter bem 
Jubel ber Bebölferung bewegte ſich ber ſlattliche Feftzug durch ben ganzen Ort 
nach ber jhön ausgeftatteten Mefiballe. Ms Pathe bei ber menen Fahne fungirte 
bie Bürgerfängerzunft vom Minden, bevem Bertreter nach eimer warmen und 
feierlichen Unfprage nah Sänger Eitt’ und Brauch bie lebten Nägel in ben 
Bahnenfdeft flug und auch ein reichts Band als Angebinde übergab. Bmölf 
NHöne junge Damen gaben bei biefer Feier liebenemärbige Zeugen ab und über 
gaben gleichfalls ein werthvolles Fehnenband. Die Hieranf muter ber Leitung 
des Dirigenten bes bayeriſchen Sängerbundes, Herin Ar. M. Kunz, gelungenen 
Lieder brachten eine fehlige Stimmung hervor. Mach einem Hoch auf Sr, 
Majepät ben König, „ber am Ginigungsiwerk in Frauffurt reblich mitarbeiter” 
in das begeiftert eingeftinmmt wurbe, fanb bie wieberhoft gelungene belennie edel · 
gehaltene Hymne bes Meiſtere Run „Bett mit Die, du Land ber Bayern“ ber 
fonbern Beifall, ebenfo auch beffem kernige Gompefition des Uhlanb’ihen Ge— 
dichtes „Min 18. October“ und zum Eching das dentfche Baterland vom Reichert. 
Das ganze Feſt verlief auf bie wirbigfie Met und ber Montags-Husflug auf die 
Rottmannshöge bildete einen fhönen Schluß zu einem ehe, bas bie Opfet · 
feeubigteit und das freundliche Cuigegenlommen der Wolfrathahanſer Bevoðllerung 
zu einem ſolchen machte, an das man ſich gern und freudig erinnert, 

V, Amberg, 1. Sept. Geſtern wurde, ſeitdem vom Schwurgeri 0 
der Oberpfalz und von Regensburg das neue Strafgeiehbuch Perg 
die ſtreugſte Strafe — nämlid Zuchthaus den 18 Jahren — aus geſprochen 
und zwar gegen den 19jäbrigen Hänsfersfohn Ludwig Eiſenhoſer ben Bronan, 
t. To. Roding, wegen Todfchlags und Norkzuät. Derfeibe batte eine halb · 
lödfinsige und krüvpelhafte Franensperfon von 43 Jahren erfhlagen. Das 
ganze gegenwärtige Schwurgericht iſt leiber nur zu reich an eraffen Wällen, be⸗ 
fonders Unzuchts » Delicten. Der voriiegende Mall weder rechtlich noch factifch 
befenders interefjant, if blos gräßfich, doch dikrfte ereimegute Lehre geben. Er führt 
uns nämlich wieder das allgemeine Gebrechen der Oberpfalz — ben 
Mangel einer guten Schul» Bildung dor Hungen, Ludwig Gifenhofer 
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wor ein Außerft Schlechter Schulbeſucher, der auch gar midhts gelermt Hat mb zu« 
dem ein boahafter Menfh und, wie man jagt, ein mäler. Man glaube 
mom ja micht, ich ſel em bloßer Schmäcter, ber den Mangel bäuslider Er- 
siehung und eimes guten Charakters überfähe und alles einig umb allein vielleicht 
der Mobe wegen auf ein Gtedenpferb fehte, o mein, aber ich glaube uub fage, 
die Hänstiche Erziehung und der Charakter der Einwohner find eutſchieden befier 
ba, wo man allgemein baramf ficht, bafı bie jungen Beute etwas ftatt michts, unb 
Entes fatt Schlimmes Iermen, Bor Allem fehlen hier bie unverfiinbigen @itern 
feleR, die froh find, wenn fir ihre Sprößlinge dem Lehrer entziehen und nur 
für ihrem Haushalt gewinnen Fönnen. Es fehlt auch wielfah am bem Lehrern, 
denen wicht feften Gefchid mub Fleiß mangeln, am bie Kinder Tachtiges zu Ichren, ober 
bie fonft fein erbauliches Beifpiel geben, mie ich leider aud durch das gegen- 
märtige Schwurgeridt beweifen Bnnte. Es if wahrlich nicht methmwenbig, ba 
men fi in Eingaben am bie Kammer um Aufhebung bes ſchreclichen ficbenten 
Wertiegſchuljahres Überflärzte. — Möge bo bie Oberpfalz zur Erlenntulß 
tommen mund fei es ſelbſi durch Lehren aus dem Gerichte ſaale! 


Eetzte Poften. 


Zelegramme. 
O London, 4. Sept. „Morning-⸗ Poſt“ ſchreibt: Wir haben 
Grund, zu glauben, ver fchmwebiich-vänifche Mlianztractat behufs Dis 


nemarks Bertheidigung gegen Deutfchland werde eben abgejchloffen. 


=” München, 4. Sept. Se. Ey. der Herr Staatsminifter Frhr. v. 
Schrent ift geftern Abende wieder hier eingetroffen, 

"ro Münden, 4. Sept. Generallieutenant Frhr. v. Zoller langte 
geflerm zur Mufterung bed nuter feinem Öeneraltommanbo ſtehenden vier- 
ten Bataillond bes, 14. Infanterie» Regimentes (Zanbt) von Nürnberg 
hier am. 

*" Münden, 4. Sept, Bormittage. Es ift ein wunderſam er» 
greifenbes Bild, welches Bayerns Hauptftadt [how heute Vormittags bietet, 
und welches fi erft gegen Abend im feiner ganzen Schönheit und Bol- 
lendung zeigen wird. Tauſend und abertaufend Hände find noch bejchäfs 
tigt, die Decoration ber Häufer zu vollenden, von denen aber bie größte 

chrzahl bereits im üppigften Feſtſchmucke prangt. Münden hat ſchon 
oftmals feine Straßen und Platze geziert, aber fo reich und bedeutungs ⸗ 
voll war der Schnuck nech mie geweſen. Gleich am Bahnhofe, ba wo 
die Schügenfiraße beginnt, erheben ſich zwölf große venetianiſche Maſte, 
fionig als Ehrenpforte zufammengeftellt, dur welche Se. Maj. König 
Mar feinen Einzug halten wird, und von ihnen werben heute Abend eben 
fo viel riefige Flaggen in die Lüfte wehen. Weiterhin, am Ausgang 
der Schügenftraße gegen das Karlsthor Pr fi eine Spalier fol 
chet Maſſe bis zum Karlsthore, reichlichſt beflaggt, und das Karls- 
thor felbft, deſſen cremelirte Thürme eine Unzahl Fahnen in ben beu- 
ſchen und baheriſchen Farben ſchmücken, trägt auf feinem mittleren Thurme 
einen loloſſalen Wappenſchild mit dem ſchwar zen Reichsabler auf goldenem 
Grunde — die Wappenhalter aber find bie bayerifchen Löwen. Und num 
winft uns aus ber Neuhauſerſtraſſe ein betäubendes Gewirre von ahnen 
und Flaggen im den deutſchen und bayerifhen Farben entgegen, aus dem 
viele grüne Laubguirlanden mit farbigen Schleifen, loſtbaren Teppi 
den u. |. w. hervorſchauen; fo auch in ber Kaufingergaffe, an deren Ende 
die Hauptwache im reichften farbenfchmude prangt, und abermals ben 
ſchwarzen Reichsadler anf goldenem Grunde in einer Gruppe von beute 
fen und bayeriſchen Fahnen zeigt. Ueberhaupt wiederholt fi der Reiht- 
abler andy fehr oft an ven Privathänfern — ein Beweis dafür, wie ehr 
mon ſucht für bie meugemonnene Baſis der kräftigeren Conſolidation 
Deutſchlands einen paflenden Geſammtausdruck zu finden, und in Ermangel- 
ung jedes anbern zurücgriff auf den Adler des alten deutſchen Reiches, ber wenn 
auch feit mehr als einem halben Jahrhundert begraben, dennoch, wie fich Heut ſo 
deutlich zeigt, in ungefhwächter Herrlichkeit im der Erinnerung bed Boltes 
lebt! & Bid Über den Marienplag und in die Wein- und Theatiner- 
ſtraße zeigt zuns daßjelbe bunte Gemenge von Fahnen, Flaggen und grü 
nem Schmud, ebenfo in berDienersgaffe, und auf dem Refivenzplage, wo 
Bater Mar Fofepks Monument in miler Majeſtät thront, erhebt ſich rings 
um basfelbe eim weiter reis von vielarmigen Gascandelabern, buch grüne 
Feſtons verbimben, während am Portale bes Poſtgebäudes ſich ein groß« 
artiges Transparent erhebt, mit dem aus Roſen gebilbeten Namenszuge 
Er. marz des Könige Mar I, übereagt abermals von einem for 
Ioffalen Reichsadler, deſſen Herzſchild die deutſchen Farben zeigen. Heute 
Abend wird er in blendender Gas beleuchtung ſtrahlen. Gchen wir weiter durch die 
Refidengftraße nach ber Ludwigsftrake zu, wehen ung auch dort aus weis 
tee Berne unzählige Fahnen mub Flaggen entgegen; ber Promenade» 
plag, die Promenadefiraße, Prannerögaffe, die Brieunerftraße, Perufagaffe, 
Salvatorftrafße — kurz fo weit es ums im kurzer Zeit möglich gewelen, 
herumzukomuien, alle wetteifern in reichſter Verzierung. Unter bie jhönft 
geſchmückten Gebäuden müflen wir das Frhrl. v. Eihthal’ihe Palais im 
der Theatinerftraße, weldes umter Fahnen, Flaggen und Blumen faft ver« 
ſqwindet, das gräflich Arco-Balley’fche Palais, das Stänbehaus, das Ge- 
bäude der Oſtbahnen, das Herzog Mar Palais jetzt ſchon hervorheben, 
morgen werben wir biefe Lifte beveutend vervollftänbigen Können. Und 


bem frößlichen Kumten Wehen im der Luft entfpridht bas heinahe betäubenbe 
Boltsgewirr in den Straßen felbft, wie wir «8 außer bei der Iubiläums« 
Beier im Jahr 1858 noch nie gefehen haben, Auf den Trottoirs drängt 
fich eine geſchäftige und eine beſchauende Menge, und anf ben Strafen 
beinahe Wagen an Wagen, jo daß an manchen Stellen die Kutſcher Mühe 
haben, auszmmeichen. Und biefes Bollagewũhl wird fi vorausfichtlich 
gegen Abend nod mehren, wenn die noch Übrigen Arbeiten vollendet find und 
alles Hinaneftrömt, um beim Cintreffen und beim Einzuge Sr. Maj. des 
Königs zugegen zu fein und ihm den Dank zupujubeln für bas, was 
Er im Bereime mit ben andern beutihen Fürſten gethan für Deutihlands 
hang m und Erftarlung, für die Erfüllung ber heißeſten Wünſche 
o 


00 Bamberg, 3. Sept. Geſtern früh zwiſchen 4 und 5 Uhr paf- 
firten, mit bem erftien Zuge von ranffurt fommenb, ber Herjog bom 
Coburg und Fürſt Günther von Schwarzburg unfere Stabt. Mit dem 
Eilzuge Mittags um 12 Uhr 50 Min. langten Se. Majeflät der König 
von Sachſen und ber Fürft von Lobenftein hier an, binirten im ber Bahn- 
bof-Reftsuration und fetten die Reife um 1 Uhr 35 Min. mit dem El» 
zuge bis Hof fort. In Hof ertwartete ben König von Sachſen ein Ertra- 
zug, ber ihn, bis Chemmig brachte, wo das Nachtlager genommen wurde, 
um heute ben jebenfalls feſtlichen Einzug in Dresden zu halten. Heute 
Bormittag um 11 Uhr 25 Minuten fam ber Kaifer fammt Ge» 
folge mit einem. Ertraguge bier an, von dem lebhaften Jubel ber 
Anweienden begrüßt, und fegte fofort Die Reife nah Coburg zur Be 
räßung ber Königin von England. Schon nad 4 Uhr füllte ſich heute 
bend der Bahnhof mit Perfonen aus allen Ständen trog ber regmerifchen, 
unfreunblichen Witterung; fie harrten, jede Minute fi) mehrend, aus, bis 
der Kaiſer um 5'4, Uhr mit feinem Grtrazuge zurüdfam. Yubelnde 
Hodh's empfingen ihn und gaben das Geleite, als er mad Kurzem Hufe 
enthalte bie Reife über Nürnberg, Regensburg, Paſſau nah Wien fortiegte. 
Bon 6 Uhr an füllte ſich abermals der Bahnhof und Kopf an Kopf ges 
drängt flanden die Bewohner ber Stadt in und vor bem Gebäude, unab⸗ 
fehbar, als um 7 Uhr 25 Din, mit Ertrazug von frankfurt kommend, 
Se Mai der König von Bayern im bem feſtlich geſchmücten 
Bahnhof 'einfuhr, wo Hochdenſelben ber enblofe, weithin ſchallende Zu⸗ 
bel ber Harrenden empfing und bie Spigen ber geifllihen, Civil . 
und Militärbehörden ben geliebten Ranbesvater ehrfurchtavollſt begrüßten. 
Hierauf fuhr Se. Majeſtät durch die im feſtlichſten Shuude von Fahnen 
in beutfchen und bayerijhen Farben, Blumen und Guirlanden prangende 
und zugleich im herrlichſter Beleuchtung firahlende Stadt nad der Fänig- 
lichen Reſidenz, wo das Nachtlager genommen wird, Leider fuße 
Seine Majeftät im gefhloffenem Wagen, weil es faft wmabläfflg reg · 
mete. Abends 8 Uhr brachte die Landwehr Sr. Majeftät einen groß ⸗ 
artigen Fackelzug mit Serenade bes Landwehr mb Infanteriemufilcorps 
und des Hiefigen Lieberfranyes. Ein heftiger Sturm unterbrach leider 
auch dieſe Feier. Morgen früh 8 Uhr wirb bie Abreiſe mit Ertragug 
nad der Hauptftabt erfolgen, wobei einige Stunden Aufenthalt in Nürn» 
berg im Ansficht genommen find, fo daß Se. Majeftät erft gegen Abend 
in Münden eintreffen dürften. 


Karlörube, 2. Sept. Se. Könige. Hoh. der Großherzog ift heute 
Naht aus Frankfurt bier burchgereift und hat fi nach Baden begeben. 
— Die Ergherzogin Sophie von Defterreich ift heute hier angelommen 
— a Lniglihen Hoheit der Großherzogin Sophie abgefliegen. 

mw. M. 


Die „Breslauer Zeitung“ emtgätt aus Kaliſch vom 31. b. M. bie 
Nachricht, da Tarzanowal's Corps eine vollftändige Niederlage erlitten 
habe; bie Infanterie fei ganz, die Eavalerie zur Hälfte niebergehauen, er 
ſelbſt nach Krakau geflohen, 

* Harid, 2. Sept. Das Pays” miberfpricht dem vom ber Europe 
gegebenen Gerücht, daß Frautkreich gegen ben Artifel 8 des Bundesreform« 
entwurfs proteftirt habe. Einige Puncte biefes Entwurfs hätten Anlaß 
zu Beiprehungen zwiſchen Frankreich und Defterreich gegeben, aber letztere 
Macht Habe Über alle befriedigenden Aufjhluß gegeben. 

Madrid, 31. Aug. Marſchall Eipartero Hat einen Brief ver⸗ 
öffentlicht, in welchem er den Wählern empfichlt, ſich der Betheiligung bei 
ben bevorftchenden Wahlen zu enthalten. General Prim hatte geftern im 
Säloffe La Granja eine Gonfereny mit ber Königin. Gegenwärtig be 
finvet er fi in der Hauptflabt und Kat eine Unterrebung mit Dloyaga 
gehabt. In der nähflen Woche wird eine Zufammenkanft der hervor 
ragenpften Progreſſiſten von Madrid Statt finden. Im Falle, daß man 
fih für die Enthaltung von den Wahlen entſcheiden follte, werben fle eine 
Darlegung der Beweggründe zu ihrem Eutſchluſſe veröffentligen. Das 
PMeinifterium fließt noh immer die Nichtwähler von ben Vorverfamme- 
lungen aus. (8. 3.) 


3». Yogl. Dr. A. Pöymınn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6295. Befanntmachung. 


1) Die Kaufleute Joſeph Unten Squinde in 
Minden und Johaun Nepomut Rauch in Nörd- 
fingen betreitem feit 1. Jänner 1858 in offener 
—— nHie ein Handelsgefchäft umter ber 
Firma : „I. 8. Squindo. Der Sig der Geſell - 
—* war bis wm 1. Janner 1863 in Nörblingen, 
wurde aber am diefem Tage mach Münden verlegt, 
mährend in Mörblingen nur mehr eine Zweignieder⸗ 
laffung beftcht. 

2) Der Borfladtfrämer Ludwig . iſt In« 
baber der dahier unter ber Firma: „Ludwig 
Vader“ beftchenden Borfaditrämmerei mit der 
Hanptniederfaffung in Münden 1. 3 

8) Der Lederbändfer Sebaſtian Bühl, Juhaber 
der Firma: Bühl & Kurzwart hat feinen biß- 
berigen Buchhalter Ludwig Meyer bdahier zum 
Vroturiſten beſtellt. 

Münden den 28. Aug. 1863. 


Königliches —r — 1/3. 


Der Borftand 6 

ei ver 
C.N. 4008 Säaller. 
8 Bekanntmachung. 


Bom 
Königlich bayeriſchen Handelsgericht 
Nürnberg. 
Firmenregiſtereintrge betr. 

1) Die Herren Hopfenhändler Audreas Schar- 
rer und Conrad Schmidt, beibe zu Rürnberg, 
betreiben unter ber firma: 

„Scharrer & Schmidt" 
feit 15. 66. Dis. im offener Geſellſchaft einfHopfen- 
geihält mit dem Site babier, 

2) Der Schneibermeifter und Walbwollemvaaren- 
händler Hr, Peter Kaatz in Nürnberg, biüheriger 
Inhaber ber Birma Peter Rack bafelbft,, ber 
treibt feit 1. Uuguſt do. Irs. in nunmehr offener 
Geſellſchaft mit dem Kaufmann Hrn, Adelph Prim 
sing ans Fürth umter der Firma; 

Kaatz & Prinzing” 
fein Walbwellenwaarenhaubelsgefhäjt mit dem Sitze 
in Aürnberg fort. Die Firma Peter Kaahz iR bie 
mit erlofchen, 

8) Der Reißjengfabeilant Hr. org Shönner 
im Nürnberg if Inhaber der Firma; 

„Sg. Ehönner“ 
mit ber alleinigen Ricberfaflung bafelbft. 

4) Der Kaufmann Hr. Andreas Genf in Rirm- 
berg it Inhaber der dp 


mit der alleinigen net a 
Nürnberg den 25. Mug. 186 
Königliches —— 


Der 1. Oaudelogerichtsborſtand 
Frhr. v. Welfer. 





Nr. 190. Bis. 

5219. Bekanntmachung. 
Einträge in das Handels 

Regifter beir. 


Die Braugeſellſchaft: „Gebrüder Krifam” be 
ſtehend aus ben Brüdern: „Balentin Kriſam von 
bier und Jeſeph Krifam vom Bier, weiche im Jahre 
1859 ihren Anfang nahm, bie Firma „G@ebrüber 
Krifam“ trug und eine offene Gcfellfhaft war unb 
ihre alleinige Nieberfafung dahier hatte, hat fid durch 
ben am 31, Januar beurigen Jahre eingetretenen 
Tod bes Mitgefelifchaftere Jeſeph Krifam von 
bier aufgelöh und tritt in Liquibation, 

Als Liquibater wurde von Gerichtewegen unterm 
4. bs. der Privatier Carl Reininger vom bier auf 


t. 
Die Gläubiger ber Geſellſchaft werben aufgefor- 
dert, ihre Mnfprüche bei dem Liguibator anzumelden. 


Die dem Mitgefeligafter Valentin Krifam zu- 
geſtandene Vefugniß, bie Geſellſchaft zu dertreten, und 
die Firma „Bebrüder Kriſam“ zw zeichnen, if er ⸗ 
loſchen. 

rnit ben 17. Muguft 1863. 

Königliched Handelsgericht. 
Der t. ar = 
abi. 


E.-Mr, 2999, Göyehmann. 
6233. Bekanntmachung. 
Die Einträge in das Handels · 
Regifter betreffend. 


Der Kaufmann Franz Matthäus Ofter in Kirh- 
zell if Inhaber bes * ber firma: 
„EM. O ſter⸗ 
in Kirchſell beſtehenden Handtungsgefchäfte und hat 
feine Hanptnieberlaffung zu Kirhzell. 
Aſcheffenburg. am 21. Auguſt 1863, 


Königliches Handelsgericht. 


Kurz. 
ER. 1354. Erfäffer._ 


5276. Bekanntmachung. 
Eintrag im —* —— Regifter 


Die — Adelheid Pig! von Strau ⸗ 
bing übt ale Tetamentserbin ihres Chegatten Da» 
thias Pihl defien Dandbelsgefgäft in Straubing un- 


ter ber Firma: 
„Mathias Pichte 
aus mb hat ihrem Gelchäftsführer ran Zaber 
Merz BSollmacht uud Procare ertheilt, 
Landshut, den 21. Auguſt 1868, 


Königlihes Handelsgeriht Landshut. 
Der Borflenb: 


Lippmann, 
E.Rr. 5216. e. Sämibi, 
5277. , Bekanntmachung. 
1) Der Kunftmügibefiger Anton Gihenmüller zu 
Rulmbad; if Inhaber des dortſelbſt unter der 


Birma: : 
„a. Eigenmüller* 
befichenben Mehlbandlungegeſchäſtes mit dem 
Eid ber Hauptmieberlaffung in Kalmbach 
2) Der Ranfmann Johaun Wicolans Heiny zu 
Bernd iſt Inhaber des dortſelbn umter ber 
‘ 


„I. Ricol, Heing* 
beſtehenden Haublungsgejhäften mit bem Sitze 
der Hanptnieberlaffung zu Berned. 
3) Der Kaufmanu Wilhelin Emanuel Gent in 
Peguig iR Inhaber bes dortſelbſt unter ber 


„Bm Glent ar“ 
betriebenen Lanbesprobucten · Hanbelsgeichäftes 
mit Boins und hat feine Hauptmieberlaffung 


in Begnig. 
Bayreuth, den 26. Auguſt 1865. - 
Königlich Bayeriſches Houdelegericht. 
Der Lönigl. Borfland be 
Hofmann, Rath. 
€..Rr. 505. — 
6217. 


Auszü 
aus dem Dandelegerichte t. 8 Bejirlo. refp. 
Dandelsgerichts Frankenthal: 

1. 1) Eofimir Lichtenberger jr, Gutebeſiher und 
Labatshändier, 2) Georg Kchtenberger, Kaufmann, 
3) Karl Lichtenberger, Kaufmann, 4) Henriette Lich 
tenberger, Reutnerin, Wittwe bes zu Speyer wohn · 
haft geweſenen verfebten Rgl, Lanbeommifjärs Carl 
Ditmanıı, 5) Auguſie Lichtenderger, Chegattin bes 
Nädtifgen Bauſchaffners Marimilian Georg Sichert, 
alle in Speyer wohnhaft, haben bie zwilden ihnen 
unter ber Firma: „Gafimir Lihtenberger” 
umb mit dem Bige in Speyer beftandene offene Hatt- 
deißgefelligaft aufgelöst und bem vorgenannten Karl 
Licptenderger yum Piquibator beftellt. 


1. Carl Rahm 1, Handelemann iu Grünfabt 
wohnhaft, if Inhaber des unter der Birma „Karl 
Nahın I” dafeihft beſtehenden Schenhenbeegeigäin, 

Broufenthal, den 26. Muguf 1 
Die Ganzlei des Fönigl. —2 und 


Handelsgerichts. 
Nuppertöhoven: Bol, 
f. Untergerichtöfghreiber. 
5216. Aus zug 
aus bem Handelaregiſter des fal. Bayer. Bezirks reſp. 
Danbeli Ftantenuhal: 
Georg Adam Klhule, Beftzer der unter ber 


Birma „Kühnteihe Mafhinenfabrit“ zu ri 
thal beſtehenden Mafhinenfabrit und Gifengieherei 
* geftorben. Seint Erben fehen bas Gejchäft unter 
ber bisherigen Firma und mit bem Sipe wie bike 
ber in Frententhal als offene — fort, Dieſe 
Erben und offenen @elelicafter finb ren 

Kühnle, Bürgermeifter im — 2) Heim 

rich Stans jr, Schiffer in Heilbronn; 3) Aboelph 
Staab, Schiffer in Hafmersgelm, 4) Katharina 
Staub, Ehefram des Gchifers Earl Henf in Haf- 
mereheim, und 5) Maria Walbbaner, Ehefrau 
bes Kaufmannes Ariebrih Gfroerer im Stuttgart. 
Reiner der Gefellichafter hat bas Mecht, bie Firma 
zu zeichnen, vielmehr haben biefelben als Kollectiv- 
Vroeuriſten beflellt den Techniler Hermann Münd» 
ler unb ben Kaufmann Richard Yaumann, Beide 
in Franlenthal wohnhaft. 

Branfentbal, ben 21. Auguſt 1868. 

Die kgl. Bezirks» und Handelsgerichts- 
Kanzlei, 
Nuppertöboven-Boll, 

f. Untergerichteſchreiber. 


5504. Edietalcitation. 
Sppotbefläfhung auf dem Auweſen 
des Simon Stallwanger, num 


Iohann Zetil vom Frontenhanfen 
betreffend. 


Auf dem in rubro bezeichneten Auweſen ift sub 
Ziffer 5/V Unterkunft in Kranfgeitsfällen für Maria 
Anna Barth verſichert. 

Dieſelbe ift nach Augabe ausgewandert, verehe · 
licht, jebod deren Aufenthaltsort unbefannt, weehen 
Maria Anna Barth auf Anttag bes Intereffenten 
mit bem Unbange edictafiter geladen wird 

binnen & Monaten » date 
ſich zu melden und ihre allenfalfigen Auſprüche hier» 
auf geltend zu machen, als auferbem fraglichen Lin- 
terſchluſerecht ala erlofhen gelöjht würde. 

Bilsbiburg, am 28. Auguſt 1863, 

Königlihed Landgericht. 
Der königliche Lanbrichter: 


Binnagl. 
@..Nr. 7086, Hopfuer, “_ 
5502. Bekanntmachung. 
Betreif: 


uratel über bie ledige Bierbräuers- 
Tochter Erescenz Linder bon Weiler. 

Durch rehtskräjtiges Erkenntniß bes unterfertig« 
ten Gerichts vom 9. Juni 1. 96. murbe bie febige 
Bierbräuerstocter Crescenz Linber, 3. 3. bei 
ihrem Schwager, dem Uhrmacher Martin Halber 
von Grönnenbah ſich anfhaltend, wegen Geiftesbe- 
ſchränltheit umter Guratel geftellt, und für fie ber 
Binngieer Johann Rädler vom Weiler als Eura- 
ter anfgeftellt. 

Diefes wirb hiemit mit dem Bemerten öffentlich 
bekannt gemacht, baf mit ihr vom mun am läflige 
Geſchaͤfte ohue Genehmigung ihres gemaunten Enra- 
tor& unb bes umterfertigtem Gerichtes nicht mehr ab- 
geihleflen werben fünnen. 

Weiter, am 27. Auguft 1863 

Königliches Landgericht. 
Der königl. Lanbrichter : 
Rautenfhlager. 


GM: 4948 Pertenborfer, af. 


7 


Die Dachpappentabrik von 


2960. (24) 


Peter Bed 


Nürnberg S München 


am Gadwerf, Karlöftraße Nr. 39, 
eg er ganze Eindehmgen von Dächern aus fenerficerer Gtein- 
pappe zu folgenben Vrti 
— — 10,000, 16,000 Ouadratfuf, 
ben Ouabratuß zu 41% „y TI Kayer. 


Zu u. ee werben bie jur Pen! 
beung durch bie 
beitslößne und Reifeofen finb in —X chen 


Dachpappen, M 


Rabatt, 


erforberfihen Materialien fr: iefert, und bie Ein- 
De be a en Die Ur 
inbegriffen 


erſter Qualitãt, per Quabrat-uß 2%, Kreuzer, bei Partien beſo 


dee Speer, Asphalt nud Drabtfifte billigſt 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


ie bei Herrn Wilpelm Fioßmann. 
„ Dolgfisgen „m Meathiag Fehl. 

„ zu „m Nuten pattzer. 

m. Rofeubeim “"» u Mar Balller. 

“ no Frans gettenderger 
„ Prien "m  Rorens Ipartinger, 
Waſſerburg „nu #3. Zee. 

„ Laufen „un #8. Gafteger. 

- Reichenhai "0  Waton Puchner. 


5233, (2b) Bekanntmachung. 


Im Locale des unterfertigten Amtes werben un 
gefäge 40 50 Bentuer Makulaturpapier unter ber 
Debingung des Einflampfes am 

Montag den 14. September 1863 
* Pa —— — 12 Uhr 

m lichen anfe mmterftellt, wozu Kaufdlieb⸗ 
aber eingeladen nn 


Neunburg 2/®,, 2. 863. 
Kön liches Sentamt. 


E.Rr. 8957, ernhbammer. 


D Bo : 
— ** Bauer 288. 
— 


fen 

Durch Erkruntniß Som gs Mär 1688 wurde 
der feit bem ruſſiſchen Feldzuge vermißte Gelbat 
Benno Bauer von Heimethöhofen als verſchollen 
a und fein Bermögen feinen Berwanbten gegen 


Auf Antrag eines Betheiligten ergeht nummehr 
an biefen Beute Bauer, ar u. allenfalifigen 
Teſtaments · oder Pribeser| Seterben bie Aufforderung, ſich 

innerhalb 3 Monaten vou heute an 
hierorts zu melden und ihre Auſprüche an fein Ver⸗ 
mögen geltend zu — 5 widrigenfalla Bermo 
Dauer als ohne Teflaments- und Leibederben ver ⸗ 
ſtorb en erflärt, und fein — feinen Erben 
ohue Caution belaſſen, teſp. bie anf bem Anweſen 
ber ledieren für ihre bereits —— Erblheilt ber 
Rellten Cautienen geldſcht wir! 

Aibling, am 18, Auguft — 

Konigliches Landgericht. 
Der Pre Laubrichter: 
Sehr. v. Poifel. 
EN. 5944. | Lebmaier, E af. 


5299. Bekanntmachung. 

Eiiaige Forberangen am den Machlaßz der Ben- 
bel Hecht, Witwe des Handelsmanns Jalob Het, 
von Orb find am 


Bittwoh den 10. Zept. 1863, 
8 Uhr 


& 
dahier bei PER =. der Nichtberüdfichtigimg bei 
Auseinanderfegung uud Bertheilung der Radlafe 
mafle auzumelden. 


Dieb, den 18. Yug. 1868. 
aönigliches Landsericht. 
ER. 7612. Sauna, r af. 


im Erding bei Herin Atmen Aschneiber, 

. Anzing . ” Anton Meuner, 

„ Imgeifabt Acbattian Stegmale. 
„ Burghanfen "„ n  Rofeph Eibt. 

„ Troflberg * m Mar Nigner. 

„ Wolfratshaufen „ = MM. Zunberer, 

„ Beeifing “Carl Bere him. 

„ Lanbehut nv % Schteiger. 


5184.(&) Bekanntmachung. 
Am 


Mittwoch den 16. Sept. 1863, 
Vormittags 11 Uhr 

wird in ber i umterfertigter Verwaltung ber 
Bictnalien- und Confumtibilien-Bebarf der Bi 
SGefangenen- und Polijei · Auftalt pro Etatsjahr 18°, 
im Ziege des Öffentlichen Abſtriches an den Wenigft- 
nehmenden in Lieferumg gegeben, wozu Strichsin - 
Rige mit dem Bemerkeu eingeladen werden, bafı Be ⸗ 
dinguißgeft und Mufter der zu liefernden Artilel 
Einſicht dahier aufliegen und daß der vorläufige Be- 

fich beläuft 


auf: 
* Ctr. Waijenmehl, 
Bollwmehl, 
Roggenmehl, 
Gerftengries, 


Die näheren Behimmungen werben am Termine 
belaunt gegeben, 
St. Georgen, den 19. Aug. 1868. 
Kal. Verwaltung der Gefangen: 
Anſtalt. 


Leffler. 
Er. 5977. 


5160. (&) Bekanntmachung. 


Alenfolfige Anſprilche am die Nacdlafmafle der 
Zieglerswittme Anna Eliſabetha Hättner dom 
a find anf 

Donnerftag den 20, Sept. I. Fe. 
dahler um fo gewiffer angımelben, als auferbem 
folche nicht weiter berüdfidhtigt werben. 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, welche am bie 
Nach jaffe etwas ſchulden, der Huftrag, dieſes bei 
Bermeibung boppelter Zahlung beziehuugewelſe dop- 

pelten Brfaes an Niemand anders, als am das un 
—* tgl. Sanbgerit eläguzahlen und abytt« 


Reife, den 17. Auguft 1868: 
ur Uenboechät, 


—— — 


rm 


E.-Rr. 7889. c Kant, 


5808. Bekanntmachung. 
Berloffenfhaft ber Wofina Zaher 
von Gteinfürth Betr. 


Im der rubr. Verlaffeuſchaſt HR bie außereheliche 
Toter der Rofina Bacher, Namens Anna Za⸗ 
Her gu vernehmen. 

Da ber Aufenihalt er unbelannt if, jo 
wirb fie hiemit aufgeforbert, ſ 

Binnen 4 —E 
—— 4 en em: Auftenthaltsort 5 
igen, twibrigenfal Auseinanberjeu 
——— ei ohne KRüdſicht anf fie welter A 
ren wir 
Deggendorf, 1 September 1868, 


at — 


@,-Rr. 7766, —E —— 


2 Bekauntmachung. 

Borihollenheit des Joſerh Beit⸗ 

müuller von Serſthefen betr 

Jeſeph Beitmülfer ton Gaflgofen, geboren 
am 27. Februar 1789, wird feit dem Fahre 1812 
vermißt, Für ihn if auf bem Anmelen Mr. 87 
daſelbſt ein Aproe. Elterugut zu 150 fl, eingeiragen, 

Derfelbe ober deſſen etwaige cheliche Descenbeng 
wird Hemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 

dem heute ſich perfänlich ober burch gehörig®enolimädtigte 
dabier zur Empfangnabme dieſes Bermögens einzu 
finden, wibrigenfalls er als tobt umdb bescenbenzlos 
ertiärt, und fein Vermögen an bie nächſten Inteftat- 
erben ohne Cantiom hinansgegeben würde, 

Angeburg, beim 28. Muguft 1863. 

Königliches Landgericht. 
fi 





529. Mefanntmachung. 


Die Berteihang bes Plarrer Wer 
te € Stipendinmö betr. 

Das Plurrer Weberihe Stipendium für Siu· 
dirende if für das Fahr 1863/64 im zwei Hälften 
iebe zu 57 fl. zu verleihen, 

Eltern oder Bormänder von Etubirenden ans 
ber Pfarrer We ber'ichen Fteundſchaft. eventuell ae 
bemt Pfarrbezitle Neutirchen bei bl. Blut, weihe ſich 
bierum bewerben wollen, haben ihre Geſuche bie 

sum 30. September b. 38. 
dahier anzubringen, 

Später eintonmmenbe Geſuche bleiben ohne Be» 
:ädfigtigung. 

Kögting, am 26. Auguß 1868. 

Kinigfiges "Seirtsamt 


@..®r. 11020. wien, £ Affe 


=”. Beka Bekanntmachung. 
Die Beiehung eimer erfebigten Schul · 
ſtelle in Jugolſtadt betr, 


Bei der tathefiigen Kuabenfchile bahier if bie 
Stelle eines Lehrers erledigt, defſen jährlicher Geld» 
gehalt vorbehalitich hoher be ang 
für den Anfang 400 fi. beträgt und von 5 zu 6 
Jahren bis anf 600 fl, bei entfprehender Ouali- 
fication fleigt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche 


ie 

en 20. Sept. b. 38. 
hierorts einzureichen, 

Jugolſtadt, den 1. Sept, 1868. 


Stadtmagiftrat. 
Der eifter: 
Er. 4616. 





5291. (80) Bei dem 8. Fandgerichte Berdenfels 
in Garmiſch kann ein Rechtspraktifant oder and eim 
Mldgtiger Scribent gegen ein ımonatliches Hosterar 
per 25 fl. ſogleich 


este ad —— — —— 

6298, Berrits beſetzt ik bie erledigte Geriben- 
bei 

MM. Maus, I, Notar in Sulzbach. 


5155. (26) 


Lee 


1884 


Thurmubren 


bewährtefter Ronftructi d gebii Aus! ‚ lan Er · 
—— —* ——— in —* len —A ER 


fe neuer gut conftruirter 


aſchinen und * Ren Geſchãftoeinrichtung 


bin ic im Stand geſetzt auch die möglich billigſien Preiſe zu fi 
Ein Lager von Täurmuhren, das ich ſtets vorräthig — = mir, Beftellungen 
in Hirgefter de in Ausführung zu bringen und leiſte ich für gute zwedentfpredienbe Arbeit jebe 


gemünjehte 


lungen einzugel un wie id 


Bei inber bemittelten Gemeinden, bie U bebürfen, b böt ſtengah · 
auch den Titl. Herrn —— — u Ba re 


Bedarf von h Bubehören zu Älteren Uhren jeve mögliche Erleichterung gewährte. 


Münden ven 24. Auguſt 1863. 


Sob. Meber, 
Thurmuhrfabrilant, Barerſtraße 14. 





Befauntwachung. 
Toveterflärung es fürfll. primas 
tifpen Sefapsiheerfehues Jeſeph 
Maria Schadunz dahiet betr. 

Nachdem ſich inuerhalb ber durch Edietalladung 
des 1. Bezirkügerichts Regensburg vom 30. April 
1862 vorgeftedten jehsmenatlihen Friſt weder Io- 
ſeſ Maria Schaduz, Sohn des vermaligen fürft- 
lich primatiſchen Hofapoihelers Johann Georg Scha- 
m dahier ſelbſt, mod; auch ein ehelicer Nacdlomme 

besfelben fi hierorts gemeldet hat, wurte durch 
dießgerichtliches Grlenntmiß vom Heutigen obiger 
Iojeph Maria Schaduz, geb. am 8. Juli 1789, file 
verſchellen umd todt erflärt mnb wird munibdeffen 
Bermögen mad; Berichtigung der auf das gericht 
liche Verfahren erwachlenen Koſten den ſich legitimi 
senden Berechtigten ausgeantwortet werden. 

Regensburg, den 11. 1868. 

Konigliches Stadtgericht. 
Der Igl. Stadtridter : 
Koftner. 


Steger, % a. 


&.-Rr. 11160, Basner 





2% Bekauntmachung. 
Berlaffenfcpaft des Eifenhändlers 
Albert Schmid zu Neu-Ulm. 
Forderungen ri fonflige Anfprüde au 
Rüdlaf des verftorbenen Ciſenhändlers Sam * 
Neuulm, find, fo weit ſie mod nicht zur Anmeld- 
ung kamen, oder durch Borakten gerictebelannt find, 


im Lauft m 
4 Woden|a dato 
bei Vermeidung der Michtberüdfichtiguug bei umter- 
fertigtem Gerichte anzumelden. 
Neu-Um, den 28. Auguſt 1863. 


Königliches Yandgericht. 


Der tgl. Landrichter : 
raf. 
E.Nr. 4814. Bed, t. af. 
5297. Aufforderung. 


Berlaffenichaft der Pründners Wittwe 
Grescenz; Lohner vom Biburg betr. 
immer an den Nachlaß ber Pfründners- 
Witwe Erescenz Lohner, geb. Waldmann, in Bir 
burg, Anfprücde als Erbe oder aus einem andern 


Frankfurt 2. September, 


Titel machen zu lönnen glaubt, wird hiemit amfge- 
* ſoiche bei der umterfertigten Berlafjenfhafts 
Ir 


beute an 

anzumelden oder anmelden zu laffen, wi falls 

der übrigens geringfügige Nachlaß dem bis jet als 

nädften Erben bekannten Webermeifler Iofepp Mo- 

Er2 Augsburg ohne Weiters ausgeantwortet wer · 
wird, 


Ausmarshanfen, 22. Aug. 1863. 


Königliches Landgericht. 
B. beutl. 
Pit, t. af. 
&.-Nr. 6896. Si. 
M. B 


Dat 
Kal. bayer. Bezirfögericht München 1/3. 
Felir Hofmann gegen Jacob 
Heigl wegen Forderuug, 
Amortifation eines Wechſels. 


auf den Namen des Felir Heſmanu als derjemigen 
Berfon , am weiche der Aus ſteller Zahlumg leiften 
will, über 200 fl, und mit der Zablungszeit: „7. 
Dctober 1862 ausgeflellter eigener Wedel“ zu 
Berluſt gegangen. 

Es ergeht mum hiemit am den Inhaber abeube ⸗ 
ſchriebener Wechſelurlunde bie Aufforderung, felbe 
binnen 6 Monaten 
vom Tage der erfimaligen Einriidung an Gran 

um fo gewiffer hierort6 vorzuweiſen umd fi 
gen Anjprüche hieran geltend zu maden, als die 
ſelbe mad fruchtloſem Ablaufe erwähnter Frif für 
traftlos erflärt werden würde, 

Münden, den 25. Aug. 1869. 


Der Lönigl. Director beurl. 
mdtner. 


&-Nr. 8329. ©. Mehitretten, 





Die Die wette an fee in gänfige: Cm fir er. Bond, Ynfepensfoofe und Crebitactien und wurben dafür Höhere Curſe behahlt. Much 
Veränderung ber (Syab.) 


bie übrigen Fonds feſt und preißhaltend, ohne bemerkenswerthe 

















Curſe. — Mene 4°, kurhefl. Obligationen warben zu 100 umgefeit. 
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Alle Mfosien-Curoo vorsichen sich in Prosenien mit Aumahme der mit ® beseichneten Eiocten, weiche. per ılck gehundell werden. 


Drud von Dr. €; Wolf & Sohn, 


Mine. Die dereriſae Beltang 





[4 ” 
kofet tm ängen 8 I. jäheliä; halklährig & ML, f —— 
SSH: Bayerische Zeilung 
kann um tie Dölfte des Preiſes Befonbers . Sean Wan —* 
abenniıt. werben, . (LVIIL Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) meeifpaltigen Pröijetle wire mit 5 fr. been, 
Sonnabend. Nr. 244. 5. September 1863. 
i Aeberſicht. Director v. Kobell, der k. Stadttommandaut Generallieutenant v. Manz 
Amtlüheb. und ber E. Boligeis-Director Pfeufer zum Empfange Sr. Maj. eingefunden, 


Der Empfang Sr. Mai, ded Königs in München. 
> Bürftentag in Frankfurt. 
tſcher Bund. Ma Bom bigung 
ber Decoration ber Stadt durch en ee 2* u⸗ 
ſtizmiuiſterialblatte Nürnberg (Empfang Sr. Maj. des Keiſers 
*3* —— ke 8 — * wer bes Kaiſers von Defter- 
rei). Fraukfur tbeitertag. i he i i 
Bolkezeitung über Preußens el). * * ee 

Defterreichi archie. i 

ö — * Monarchie. Veſth (Pefi Neeplo über 
nfreich. i i anfrei: " 
BR niet 4 u (Die Beziehungen Üranfreids zu Ruf 

Aufland. Bon der polnifhen Grenze (Zur Bildung 
einer regulären Armee der Infurrection. Beftätigung des Widerrufs der 
Vachricht von einem Aufftand im der Ufcaine, Amtlicher Bericht von dem 
Sreuelthaten der polniſchen Infurgenten.) 

Amerifa. New-Pork (Bom Kriegs lage.) Einci i 
(Die Confcription. Eine — eh anal 
in Herrisburg über die Entvedung von ungehenern Beträgereien), 

2ocal:Ghronif, 

Ricptpolitifches. 

Eetzte Poften. 





Amtliches. 
Münden. 5. September. 
Se. Mofjefät der König haben Sich alergmäbigft bewogen gefunden : 
unterm 28. Auguſt die erledigte proteſtautiſche Pfarrflelle zu Schmalenberg, 


Decanats Pirmafens, dem Lehrer ber franzäfll ber Lateinſchuie 
— — — und yeifigen Bicar zu Arena ee 8: fie n, ** 


Niehtamtliches. 


Der Empfang Sr. Maj. des Königs in 
München 

* Münden, 5. Septbr. Bar fon geftern Vormittags das Ge- 
bränge in ben Straßen ein außerorbentliches geweien, fo nahm basfelbe 
von Mittag ab gegen Abend in einem viel größeren Make zu. Auch 
die Deroration vieler Häufer war bis Nahmittags vollendet, und mir 
haben nad einem abermaligen eiligen Umgange für jegt aud die Hänfer 
der Herren Schneider und Dig, Leveling, Angelo Kuoır, Pſchorr, Föck 
(um Wagnerbrän), ©. Seblmayr (zum Spatenbräu), das Hotel Derzer 
und das Muſeum als befonbers ſchön und reich becorirt hervorzuheben. 
An vielen Häufern befinden fi Jaſchriften augebracht. Bor dem Karld- 
ihore und auf bem ienplage, jowie au am Eingange ber Schutzen⸗ 
ſtraße befanden ſich Mufiktribnen. Im Janern des Bahnhofes war die 
Einfteighalle beim Eingang zum f. Warte-Salon mit Blumen feftlih ger 
igmäd. Um 4 Uhr Nahmittag teaf Ihre Maj. die Königin Marie 
mit bem Sronprinzen und Prinzen Otto fl HH. wmittelft Ertrazuges von 
Hohenfhwangau im hiefigen Bahnfofe ein und wurbe von ber bereits 
ſehr großen Vollsmenge vor dem Bahnhofe uud in der Shägenftrafe mit 
jubelnden Zurufen begrüßt. Ihre Majeftät begab fi mit ben ne 
Prinzen fofort in bie Reſidenz umb fehrte von ba nad 5 Uhr zum Bahn 
bofe zurüd. Dort hatte ſich in der Einfteighalle bereits ver Stabtmaziftrat 
und das Collegium der Gemeinbebevollmächtigten, bann die Kammer ver 
Veichsrãthe und eine Deputation der Ranumer ber Abgeorbneten mit ben 
Präfiventen und Gecretären an der Spige, ferner ber Eönigl. Rezierungs- 


während außen eine Kopf am Kopf gebrängte Bollsmenze und eine Unzahl 
Equipagen harrten; Im kgl. Warte-Salon waren unterbeffen auch 39. 
#t, HD. die Bringen Luitpold und Moalbert eingetroffen. Buact 5", Uhr 
rollie ber azug, in welhen Se. Moj. der König Sich befanden, 
zur Halle herein. Ihre Majeſtät die Königin, geführt von Gr. f, Hob, 
dem Prinzen Luitpold und begleitet von Gr, f. Hoh. dein Prinzen Apalbert, 
ging Sr. Mojefl. vem Könige ıntgegen, Auerhöchſtweicher, faum aus 
dem Wagen gefliegen, I. Maj. bie Königin umarmie und küßte, worauf 
dann ber eche Bürgermeifter Hr. v. Steinstorf Namens der k. Haupt» 
und Refideniftabt Seine Majeflät durch foigende Anrede begrüßte: 

„Die Rödkehr Em. Mojeftät vom Mürftentage gibt ums erfreulichen Anlaß 
zum Ausdrade der Ergebenheit und bes Dantes, verpflichtet uns, Zeugniß zu 
geben ven ber allgemeinen Freude über bie ernflihen Beſttebungen und über 
die hod wichtigen Erfolge bee Pürftenverfammlung für die Einigung und Sräfti- 
gung Dentfhlande, Mögen bie gefaßten Beſchlofſe recht bafb zur Durkführung 
gelangen, bem deutſchen Fürften um Staaten zum Ruhm umb zur Wohlfahrt, 
möge recht bald das ganye Deutſchland geeinigt fein! — pt aber bitten wir, 
e6 möge Curet Röniglichen Majehät geiallen, die Haldiguug ber Etabt im 
zn Ausdrude eines feflihen Empfanges gnäbigft und nahflätig aufzu · 
nehmen 1” 

Se. Majeftät erwiderten hierauf im fremmblicer Weife, daß Aller 
böchſtſie die Begräßung Ihrer lieben Stadt Münden mit größter 
Freude entgegenähmen. Sie und Ihre hoben Berbündeten hätten in 
Frankfurt trem zuſammengeſtauden, wm ein Werk zu ſchaffen zu Deutſch ⸗ 
lands Heil und Glüd, und Sie hegten bie fefte Hoffnung, daß in kurzer 
Zeit alle deutſchen Fürften biefen großen Werke beitreten werben, beflen 
Folgen für Deutſchland von unberedenbarer Wichtigkeit fein würben. Ein 
ftürmifdes Hoch ver Anweienven folgte dieſer Föniglihen Antwort, worauf 
dann Se, Majeſtät Arm in Arm mit Ihrer Majeſtät der Königin dem 
Wartſalon zuihritten, nachdem Herr Bürgermeifter v. Steinsvorf noch 
Namens der Hauptftadt Ihrer Majeſtät ein pradtvolles Bouquet in ven 
Lanbesfarben überreicht hatte. Im tkgl. Warte- Salon unterhielten Sid 
Ihre Majeſtäten mit ven Präfiventen ber beiden Kammern und verſchie ⸗ 
denen Mitgliedern derſelhen und befliegen unter dem unabläſſtgen Hod« 
rufen der im Bahnhoſe dichtgedrängten Menge ben bereitſtehenden könig ⸗ 
lichen Hefwagen, welden treue Bürgersliebe raſch mit Blumengewinben 
reich geihmüdt Hatte Langſam fehte ſich dann der königliche Wagen 
in Bewegung, voran eine Anzahl berittener Bürger und gefolgt von zwei 
Wögen des Magiſtrates und fuhr unter wahrhaft betäubenden Zurufen tn 
die Stadt. Wieberholt erhob Sih Seine Mojeftät im Wagen und banlte 
mit dem Hut grüßend auf das Freundlichſte nah allen Seiten hin. So 
ging es durch das Karlsthor, die Neuhaujer- und Raufingerfiraße, Ro - 
fengaffe und Rindermarlt, über ven Marienplag, dur. die Wein» und 
Tpentinerfiraße in die Lubwigeftraße bis zur Fruhlingoſtraße hinab und 
wieder herauf über ben Witieldbadher Pla und durch bie Briennerftraße 
zue tgl. Refidenz zurüd. Allenthalben aber jtand bie Bollomenge dicht ger 
drängt und allenthalben pflanzte fi der Jubel ununterbrogen fort, Es 
war dies ein Empfang, wie Münden noch feinen gejehen — großartig 
begeiftert und begeifternd! 

So war «8 beinahe 7 Uhr Abends geworben, bis II. MM. der König 
und bie Königin im dee k. Refivenz anzelangten und Sich an ber Treppe 
zum ſchwarzen Saale von Ihrem ÜEhrengeleite verabſchiedeten. Hier 
brüdte Se. Maj. ber König dem erften Derrn Vürgermeifter nochmals 
Allerhöchſtſeinen Dank und jeine innige freude über bem großartigen und 
herzlichen Empfong aus und äußerte den Wunſch, daß body jeder Bürger 
Mündens dies hören möchte! 

Unterdeſſen ſammelte fi in der Schrannenhalle eine gebrängte Dien- 
ſcheumaſſe: Sänger, Turner, Bürger, Landwehr in Civil, Schägen fan: 
den fih an ben ihnen bezeichneten Sammelplägen ein, um die Fackeln und 
Bollons zu dem großen Fackelzuge in Empfang zu nehmen, ber ſich danu 
gegen 8 Uhr Abends durch bie ſchon geſtern bezeichneten Straßen gegen 
bie Königliche Refldenz im Bewegung fegte. Boran fänmilihe Mitglieder 
der Beiden Gemeindecollegien, dann bie Mannſchaften aller Landwehrab ⸗ 
theilungen der Hanptflabt und der Borſtädte, das Hanbelägremium, ber 
Fabrit- und Hanvelsrath ſämmtliche Geſangvereine, bie Hauptidrägenges 
ſeallſchaft, die Künſtler, die Turnvereine, die Gefellenvereine u. ſ. m. über 
6000 Fadel- und Ballonträger, wovon jene Abtheilung mit Fahnen und 
Kränzen und auf hohen Stangen befeftigten Feſtons eridien. Richt we · 


1886 


niger als fünfzehn Mufitcorps waren in dem Zuge eingeteilt. Säumt- 
liche Straßen, durch welche ber großartige Zug fi bewegte — es bauerte 
& Stunden, bis die Pepten kamen — waren iluminirt. Auf dem Mar- 

loſeph Plage nahm der Zug Aufftellung, die Sänger im der Mitte, 
Landwehr bildete ringsum Spalier. Gegenüber ver königlichen Reſidenz, 
an deren fFenftern Ihre Majeftäten und die Löniglihen Prinzen Play ge- 
nommen, flammte im blendendem Glanze ber foloffale Reihsabler und 
unter ihm in milberem Trausparentlichte der Nameaszug Sr. Majeftät bes 
Königs und, wie geftern [chon erwähnt, run: um bas Monument Rö- 
nig Mar Yofephs 1. leuchteten zahlreiche vielarmige Gascandelaber. Nach. 
dem bie Aufftellung vollenvet war, bie von faft ununterbrochenen Hod- 
zufen ber vorüberziehenden Abtheilungen des Zuges begleitet wurbe, trugen 
die vereinigten Süngergejellichaften Ortner's Hymne „ans Baterlanb“ vor, 
mad; deren Beendigung der Herr erſte Bürgermeifter v. Steinsdorf bie 
folgende Auſprache an Se. Maj. ven König richtete: 

„Allerburdlauchtigher König aud Herr! Die Ergenewünfde ber Stabt 
haben mer Majelät zum Fürftentage begleitet — ber Dank der Stabt ſpricht 
fi Heute durch feftlichen Jubel aue Großes if fr Dentfchlanbs Gegenwart 
und Bulunft zu Stande gelommen. Em. Majeſtät haben in hochherziger Weife 
thatkräftig dazu beigetragen umd werben mie immer zu Deutſchland flehen mit 
Ihrem Bayeriihen Volle! Gott fegne darob Ew. Majeftät fo wie bisher, fo 
fort und fort! Bott erhalte Em. Majeftät zu Bayerns Blüd, zu Bayerus 
Stolz und Ehre! — Se. Majeftät ber König vom Bayern - er ehe bach!“ 

Daranf folgte der Bortrag der von Konrad M. Kun componir» 
ten bayeriſchen Bollhyame, mad welder ein Hoch wauf bie deulſchen 
Fürſten und das bentfche Baterland“ ausgebradht wurde. Schließlich 
wurde unter tiefer Stille Arudts Lied vom deutſchen Vaterland gejungen, 
woranf bann bie Muſil uch das „Heil unferm König Heil” anftimmnte, 
das von dem Bollsjubel aber beinahe volltommen übertäubt wurde. 

Unb num verließ ber Zug unter fortwährendtn Hodrufen und Fah - 
nenſchwenlen, während II. Mlajeftäten fih unumterbrohen nah allen Sei⸗ 
ten hin freundlichſt verneigten, ven Pla, um fih um die ffeldherrnhalle 
herum im die Theatiner- und Weinftrafe zu ſchwenlen und über ben Dias 
rienplag und durch bie Kaufiugerſtraße und Neuhaufergaffe an das Karls⸗ 
thor zu ziehen, wo er ſich bann trennte, 

Bon ganz befonverem Zauber war die Beleuchtung des gedrängt 
vollen Mare Pofephplates durch das zeitweilige Abbrennen von Bengali» 
ſchen feuern im verſchiedenen Farben. 

Segen Ende ber Serenade liefen Se. Majeflät durch einen Ihrer 
Adjutanten den erften Hrn. Bürgermeifler in die f. Mefideuz berufen und 
brüdten bier wiederholt Allerhöchſtihren Dank für den herrlichen Fadelug, 
bie Decoration der Stabt und bie fo ungemein herzliche Aufnahme Seir 
tens der Einwohnerſchaſt aus und äußerten nohmals ben Wunfh, daß 
bod jeder einzelne Bürger und Einwohner dies aus dem königlichen 
Munde felbft vernehmen Fönnte ! 

Wir Yöunen übrigens unfern Feſtbericht nicht fehliehen, ohne die über 
alles Lob mufterhafte Haltung ber gewaltigen Bolsmaflen, welche geftern 
den Tag Über und am Abend bie Strafen und Pläge füllten, in gebüh- 
render Weiſe hervorzuheben. Auch nicht bie leife e Störung ift vorge» 
koınmen — abermals ein Beweis für den Talt und ben Orbnungsfiun, 
welcher der Bevölterung Münchens innewohnt! Ebenfo iſt und and; kine 
Kımbe von irgend einem Unfall geworben, was hei der auferorbentlichen 
Frequenz von Equipagen aller Art bei Tag wie am Abend beinahe ein 
Wunder zu nennen ift. 

So verlief alfo dieſer Feſttag im reinfier und ungetrüßtefter Feſt ⸗ 
freube, und lange Zeit wirb man hier noh davon erzählen, wie enmüthig 
und glanzvoll Münchens Einwohnerſchaft ihrem Monarchen den Dant für 
feine aufrichtige und opfermwillige Hingabe an bes engeren wie bes weiteren 
Vaterlandes große Intereffen darzubringen gewußt, und wir find über 
zeugt, daß jeber Münchener, wie jeder Bayer aus vollem He’zen mit'eine 
ftimmt, wenn wir rufen: 

Bott fegne ben König und dag ganze köonigliche Haus! 


Der Fürftentag in Frankfurt. 

Frankfurt, 2. September. Geftern beſuchte ber Kaifer die Car 
fernen, Diefem Befuche folgte bie Weifung an ben öſterreichiſchen Theil 
ber Beſatzung: daß ber Kaifer heute jenen Soldaten Audienz geben werde, 
welche ihm ein Auliegen vorzubringen hätten. So ftellte fi Beute eine 
ziemliche Anzahl von Vittftelern des Contingents ein, welche Geſuche 
vorbragten. Ueber ein anderes Genrebild aus ben Zwiſchenfällen ber 
Bürftenconferenz vernahm ich Folgendes: Eine Frau im Naſſauiſchen 
erfreute fih am Geburtstage des Kaiferd der Genefung eines Knaben, 
Ber den Gedanfen eingegeben haben mag, den Katfer zum Pathen aus» 
zubitten, iſt nicht befannt geworben. Bekannt jebod wurde, daß bie Ba- 
thenfhaft angenommen wur:e, daß der neugeborne Naffauer den Kaſſer 
zu Bathen, zugleich aber aud ein Pathengefchent in Drcaten erhielt, 
orgeftern gab «8 wieber eine Straßenbegegnung bes Kaiſers mit dem 
König von Vayern. Die anmwefenden Frauffurter, welche beiten Monar« 


hen ihr Hoc barbraditen, waren erftaunt zu fehen, baß ein Saifer vom 
Defterreih mit eigener Hand ben Schlag bes Wagens öffne, Diefer Bor- 
gang war ein Seitenftüd zu den Borgängen bei dem Wettrennen, bei weldenn 
bie Geepabticaner der freien Stadt Frankfurt bie deutſchen Monarchen in 
ächt bürgerlicher, ſchlichter Weife im Verkehre mit dem Übrigen Publicum 
ſahen. Einer Frankfurter Localpoſſe, welche geftern, einem Wunſche des 
Könige von Bayern entiprehend, im Stadttheater aufgeführt wurbe, 
wohnten aufer dem Könige aud ber Kaiſer und andere Souveraine am. 
Der permanent gemworbene Circus zählte alle Souveraine zu feinem Publi- 
cum, bad Th:ater hatte deren täglih, — Photograph Albert aus Mün- 
hen Hat geftern nad der letzten Eonferenz im Garten bes Thum und 
Taris'jhen Palaftes eime fehr gelungene Photographie größeren Maßfta- 
bes der Gefammtheit der Souveraine gefhaften Der König von Bat 
ern war ed, welder bie Anregung hiezu gab. Die Souperaine ſtehen in 
einer Gruppe. Schade, daß Albert micht die größte feine Maſchinen 
mitgebracht Hatte, um biefes benfmärbige Bild in größerem Maßſtabe aus» 
zuführen. Das erfle ver Bilder wirb, wie ich vernehme, die Königin 
Bictoria erhalten, welche der Kaifer auf der Hüdreife in Eoburg befucht. 
Eine große Zahl der Souveraine verläßt ſchon Heute Frankfurt. (A. 3.) 

Frankfurt, 3, September. Obwohl der Kaiſer von Oeſterreich 
ſchon um Kalb jehs Uhr unfere Stadt auf ver Hanauer Bahn verlieh, 
fo Hatte fid) doc ſchon ein fehr zahlreiches Publicum innerhalb und aufer- 
bald des Bahuhofes eingefunven, Frankfurter Militär bildete bie Ehren» 
wache vor dem Bahuhofe, innerhalb besfelben waren bie Hellebarbiere ber 
Bürgermeifter aufgeftellt. Die Bürgermeifter und der Genat erwarteten 
den Kaiſer. Außerdem waren zur Abſchiedsaufwartung auweſend ber 
Miniſter des Aeußern von Oeſterreich mit feinen Cauzleibtamlen, bie äfter- 
reichiſche Diplomatie, bie Genzralität von hier unb aus Mainz, das Offi- 
ciercorp® ber Bundesbeſatzung. Die von dem Raifer in biefen Tagen beco- 
rirten ranffurter warteten gemeinfam auf.‘ Bon Sonverainen bemerite 
ich den Herzog von Naſſau. Auch Prinz Alerander von Heffen war an« 
weſend. Zu dem Publicum zählten aud bie Solbaten des äfterreihiichen 
Beſatzungotheils. Der ältere Bürgermeifter Müller richtete an den Fai- 
fer eine Anfprade im Namen der Stadt. Der Kaifer erwieberte in Ab- 
fhiedsworten und einem „Auf Wiederfehen.” Die Leutfeligfeit des Kai⸗ 
fer® im Verkehr mit den Anmwefenden bis zur Mbfahrt des Zugs übte 
trefflihen Eindrud Als der Zug fid unter dem Klauge der von bem 
Sranffurter Mufitcorps gefpielten öſterreichiſchen Bollshymme in Beweg · 
ung fegte, und ein tauſendſtimmiges Hoch dem ſcheidenden hohen Gaſt 
dargebracht wurbe, ftand berfelbe außerhalb feines Wagens auf dem Trep- 
entritt mit der Hand grüßend. Der Eindrud biefes Moments des Ab⸗ 
—* war ein mächtiger. Die heut Mbenb abreiſenden Bürgermeifter 
ber freien Städte werben wohl den Abſchluß der Abreiſe von Vertretern 
deutſcher Staaten bilden. Gefteen ſah man ben Saifer von Deſterreich 
und den König von Bahern noch einmal in dem Circus Hinns; ber Her- 
zog und bie Herzogin von Naffau waren anmefend. Als die Monarchen 
kamen, erhob fi das Publicum, und als le Hinwezfuhren, wurben fle 
mit einem lebhaften Hoch begrüßt. (U. 3.) 


Frankfurt, 3. Sept. Die Hiefige Poftyeitung enthält folgende aml« 
liche Mittheilung: „Im dem Prototolle der Eonfereng der im pa ao Stadt 
verfammelten deutſchen Fürſten und freien Städte vom 1. September 
1863 findet ſich ber nachfolgende Eintrag : 

„Auf Antrag Seiner Kaiferlih Königlich Apoſtoliſchen Maje- 
ftät wurde ber mitanwefende VBürgermeifter von frankfurt, Dr. 
Mäler, von ber ganzen erlaudten Verſammlung erfucht, bei bem 
Senate und ber Bevölferung Frankfurts bem Danfgefühl aller 
Mitgliever des Fürftentages für bie gaſtfreundliche und herzliche 
Aufnahme, die fie im der freien Stabt Frankfurt gefunden, Aus. 
brud leihen zu wollen.“ 

Dem unterzeichneten älteren Bürgermeifter gereicht es zur befonberen 
Ehre, feinen Mitbärgern in Allerhöchſtem Auftrage biervon Kenntuiß zu 
geben. Er kann aber auch nicht umterlaffen, bei biefem Anlaffe die Worte 
hier zu verfünbigen, mit welchen "Seine Kaiſerlich Königlich Apoſtoliſche 
Majeftit, Kaiſer Franz Joſeph, die Wahl hieſiger Stadt zum Site ber 
Gonfereny anher anzuzeigen geruht hat. Gie lanten : 

Auf Kräftigung des Bumdesprincips gerichtet wilrbe der Zwed 
biefer Zufammenkunft ſchou im der Wahl des Ortes einen paffen» 
den Ausdruck finden, wenn biefe Wahl auf Ihre Stabt fiele, 
und Ich richte an alle Mitgliever bed Bundes um fo licher ben 
Borſchlag, Mir in Frankfurt zw dem bezeichneten heilſamen Zwecke 
bie Hand zu reichen, als es Mir erfreulich fein wirb, bie freie 
Stadt, bie ihre patriotifche Anhänglichkeit am bie gemeinfhaftliche 
Sade Deutihlands niemals verleugnet Hat, bei diefem ihrer Gafl- 
freundſchaft jo würdigen Anlaſſe zu beſuchen.““ 

Möge ber Allmächtige, was bie Conferenz erftrebt, zum Wohle bes 
Geſammtvaterlandes zunt Abſchluſſe Fähren. 

Fraulfurt aber, die freie Stadt bes deutſchen Reiches, möge bes 
Zeugniffes ſich erfreuen, daß fie der hohen Ehre würdig ſich ermiefen Hat, 


h u der zu großer Aufgabe berufenen erhabenen Conferenz erwählt 
zu fein. 
Frankfurt a. M., 2, September 1863. (99) Miäler.- 


mefart, 3. Sept. Der Kaiſer von Defterreih hat während fei- 

ner —— —* verliehen: am ben öͤſterreichiſchen Buntes» 
tagegefandten v Kübel deu Leopoldsorden erſter Clafie, an bie Herren 
Spelg sen. und Dr. dv. Meyer ben range oſepha · Orden — Heute Morgen 
ielt ber König vom Bayern über bie hier liegenden bayerijchen Bunbes- 

euppen am Grindbrumen eine Revue ab, — Der Schauſpieler Hafiel 

hat it Anerkennung feiner Darftellung des Hampelmanns von dem König 
von Bahyern eine goldene, mii Evelfteinen befegte Schnupfetabadsdoſe 


erhalten. 


Deutfcher Bund. 


Bayern >< Münden, 5. Sept. Namens bes IL Ausſchuſſes ber 
Ranımer % Abgg. hat Frhr. v. Een feinen Borfrag über den Be 
richt bes Gommiflärs ber Kammer der Abgeorbneten, deſſen Gejhäftt- 
führung Bei ber Staatsihuldentilgungs-Anftalt in den Jahren 1860/61 
und 1861,62 betr., erflatte. Nach genauer Prüfung bes von dem Ge⸗ 
nannten vorgelegten ¶ Rechenſchaftobericht kommt Frhr. v. Pfetten zu bem 
Schluß, daß Herr Graf von Hegnenbetg - Dur bie ihm übertragenen Ob 
fiegenheitem mit Umficht, Gewiffenbaftigteit und Energie vollſtändig erfüllt 
babe, wie andererſeiis die Commifjäre nicht in die Lage famen, von ber 
ihmen durch das Gefeg vom 25. Yuli 1850 eingeräumten Brfugniß, bem 
Stantsmimufterium der Finanzen Mittheilungen zu machen und dem näd- 
fin Landtage Anzeige zu erftatten, wenn bie Schuldentilgungs-Commiffion 
ihre Bemerkungen gegen allenfallfige Ueberſchreilungen ber ge ⸗ 
feglihen Mormen unbeagtet lafjen würde, Gebrauch zu machen, ba ebenfo- 
wenig derartige Ueberſchreilungen, als eine folge Nichtbeachtung ftattfand. 
Bon den Bemerkungen, zw melden ber Recheuſchaftabericht des Herru 
Grafen v. Hegnenberg- Dur bem Hru. Meferenten Anlaß gab, heben wir 
folgenbe hervor. Die in dem Rechenſchaftsberichte gegebene Notiz, daß bie 
teihlichen Mittel, melde ber Caffe der alten Schuld, aus bem erhöhten 
Ertrage des Malz » Aufſchlages erwuchſen, die vollſtändige Helmzahlung 
der im Jahre 1858/59 mit 2,500,000 fl. in Zugang gelemmenen foge» 
namaten rheinpfäßzifgen Schuld ſchon im den zwei erften Jahren ber VII 
Finangperiode möglich gemacht haben, Kann ald eine höchſt erfreuliche That · 
fahe Segrät werden. Die Berbinblichleiten der alten Schuld werden bas 
durch) für die legten 4 Dahre der Finanz - Periode jo beträchtlich vermin. 
dert, daß bie im der Lehteren zum Erſtenmale vorgenommene Zuweiſung 
eines Theils des Malzaufichlages für den Bedarf ber neuen Schuld mehr 
als gereditfertigt erſcheint. Wenn ferner in 5 9 des Berichts erwähnt 
wird, doß die Eröffnung ber Öffentlichen Subfcription auf das durch das 
Finanzgefeg vom 10. Nov, 1861 (Til UT $ 10 lit. h) bewilligte Wili 
täranlehen von 10,000,000 fl. & 4%, binmen wenig y Dedung 
ds Bedarfs ergab, fo ift bad um fo mehr ein erfreuliches Zeug · 
niß fie den guten Credit, meiden der bayeriſche Staat genießt, ald and 
dem Beilagsprotofolle vom 3. Nov. 1861 erſichtlich ift, daß bei der Luf · 
nabıne feine andere Broviflon gewährt wurde, als bie Geflattung der Eins 
zahlung in Friften von höchſtens 4 Monaten mit Binsgenuß vom Ta; 
der Stellung einer 10%,,igen Caution an, unb auch tiefe mur für Sub» 
feriptionen von Summen über 100,000 fl. während ber Curs ber baheri» 
{hen 4%/,igen Papiere zur Zeit der Geldaufnahme zu 100°, Papier 
fand. Bemerlung des Berichtes in $ 10 (mad c), baß mad} ber 
Bılimmang bes Finanzgefeges vom 10, November 1861 bie zu jährlich 
23°, gehimate Tilgung des 4%, Rigen Eifenbahnanlehend von 1856 
für die Dauer ber VII. Finanzperiode ausgefegt bleibe, iſi zur Vermeib- 
ung vom Mißverfländniffen die ımmittelbar folgende Beftimmung desſelben 
Geſetzes beizufügen, daß ber hierauf teeffende Tilgungdbetrag 
auf be te Heimzahlung am ber älteren Eiſenbahnſchuld verwendet, 
und den Obligationsbefigern die Umſchreibung ihrer Urkunden in ſolche 
des ältern, ebenfalls A'/,%,,igen Anlehens von 1854 freigeftellt wurbe. 
Dem Schlufantrag bes Heren Meferenten, ber von bem Schuldentilg · 
ungs-Commifjär der Kauimern der Abgeorbneten Herrn Grafen von Hrg- 
nenberg-Dug exflattete Rechenſchaftabericht über bie beiden Jahre 1860,61 
und 1861/62 fei vollfommen befriebigend befunden worben, umb es fei 
demfelben für feine gewiſſenhafte, pünctlide und einfictige Geſchaͤftsführ · 
ung, fowie feinem Erjagmanne, Herrn Abgeordneten Sebimayr, für bie 
in gleicher. Weife geleiftete Aushilfe der Dan ber Kammer auszufpredhen, * 
trat der Ausihuß in feiner Gigung vom 2. Sept, einftimmig bei, 

* München, 5. Sept. Das heute ausgegebene Iuftig-Minifterial- 
Blatt Nr. 13 emthäft zwei Minifterial-Entjeliegungen über bie Reihenfolge 
der Behörden bei öffentlichen Weierliäfeiten und über bie en 

ihilden pon Gelte der fgl, Notare, dann Notizen mb 


& Münden, 5. Sept, Der heute Nacht eingetveteme orlanartige 


Wind richtete unter den herrlichen Decorationen ber Stabt arge Berwüſt · 
ungen an. Viele der ſchönen und großen Flaggen wurden zertiſſen, dann 
Kränze und Guirlauden weit umbergeijlendert. Den vehteflehenben Maft 
an der Feldherrnhalle, am welden eine mächtige Flagge mit Wimpel auf · 
gehißt war, ſpreugte heute morgens die Wucht bes Windes 6 Muh über 
feine Einpfahlung ab und ſchleuderte benfelben zu Boden. Die meiften 
ber größeren F aggen mußten baher eingezogen werben, doch hat der Winb 
ſchon im Laufe res Vormittags aufgehört. 


Nürnberg, 4. Sept. Zur angefagten Zeit, wenige Minuten nad 
7 Uhr traf geflern Abends muittelft eines Etragugs, mit beffen Oberlei« 
tung der Oberpoftmeifter von Würzburg beauftragt war, der Kaiſer von 
DOefterreich im biefigen Eifenbahnhofe eim, mo ſchon feit mehr als einer 
Stunde eine zahlreiche, immer mehr anſchwellende Menge, feiner harrend, 
ben nicht abgelperrten Theil ber nv m angefüllt hatte, fe, mit 
weißblauen Schwingen, mit Wappenjilbern deutſcher Staaten und Stäpte, 
mit Flaggen in den deulſchen, dſterreichiſchen und bayerijchen Farben und 
mit nben und Kränzen, bie fid um deutſche Cocarden fchlangen, 
eihmädt und im Ganze Taufender von Gasflammen, die aus ben ver» 
—e geformten Sonnen, Kreuzen und Sternen hervorftraßlten, 
bot einen jeftlihen Unblid. So ſchön er aud war: ſchöner uch war 
ber des erfichtlic Herzlichen Jubeld, der lautſchallend den faiferlichen Herru 
bei feiner Ankunft begrüßte. Diefer durchſchritt raſch den kurzen Raum 
bis zum erften Wartſaal, von beffen teppicäbebedtem Boden ringsunt 
Pflangen- und Vlumenfhmud in die Höhe ragte, wo er fih an ſchwarz · 
gelbe und weiß · blaue, in Form eines Jelidaches von der Mitte ber Dece 
ſchräg gegen bie Wand bin niebermallenden Stoffe auſchleß. In dieſem Saal 
war ein mit 4 Gebeden — für Seine Moajeflät, dann bie Grafen 
Erennevilke und Clam und ben faijerl. Major Maina — im anſtoßenden 
Saale ein zweiter mit 4 und eim britte mit 9 Gededen für das übrige 
kaiſerliche Gefolge belegter Tiſch reſervirt. Die Ablehnung jedes officiellen 
Empfangs wurde ftrengftens-eingehalten uud demnach aufer bem jFürften 
ZTaris, der in feiner Uniform als bayerifher Major zur räßung feir 
nes laiſerlichen Verwandten bier eingetroffen war, Niemand in bie Nühe 
des Kaifers berufen, Nah eingenommenem, aus wenigen Gängen ber 
fiehendem Dale beftieg diefer wieder feinen Wagen, wobei die anweſenden 
hiefigen Beamten, Dffieiere und Mitgliever ver ſtädtiſchen Collegien ein 
Spalier bildeten, an deſſen Ende angelommen Seine Majeftät an ben 
Heren I, Bürgermeifter v. Wächter huldvolle Worte des Dantes für den 
herzlichen Empfang richtete. Plöglih aufloverndes eg Feuer 
zeigte fodann allen Berjammelten vie jchlante G.ftalt des Kaiſers, ber die 
bis zur Abfahrt des Zuges unaufhörlichen Hochrufe von feinem Wagen 
aus mit freundlichen Grüßen erwiderte. Um 7*,, Uhr feste der Zug auf 
der Oftbahn, unter Leitung des 2. Directors berjelben, Schlör, fi in 
Bewegung, um Se. Majeftät ber öjterreihifhen Hauptftadt entgegen zu 
führen, wo nad) und vorliegenden Berichten koloſſale Vorbereitungen zum 
Empfange des Monarchen getroffen werben. (Mind, Corr.) " 


Sädf. Herzogthämer. Coburg, 3. Sept. So eben (Nude 
mittags 1 Uhr) erfolgte die Ankunft Sr. Maj. des Kaifers von Defter- 
reich mittelft Sonderzugs von Lichtenfels aus. Der Perron des Bann“ 
bof6 war für das Pablicum, das fi ſchon eine Stunde vorher in unab« 
jehbarer Menge vor dem Bahnhof und längs der Bahnhofſtraße und vor 
bem Refivenzihloß eingefunden hatte, abgelperrt, da Herzog Ernſt von 
Coburg ben Kaiſer perſönlich empfing. Wis fih bie Wagenreige vom 
Bahnhof nad) dem herzoglichen Reſidenzſchloß bewegte, zeigte fid ber aufe 
fallendfte Eontraft zu dem Empfang des Königs von Preußen am Mon» 
tag. Während man bei jenem faum die Häte lilftete, wurde der Wagen 
bes Kaifers mit entäuftaftifhen Hodrufen empfangen. Im Schloßhof, 
um ben ſich das Publicum in zahlloſer Menge drängte, war Militär mit 
ber Fahne zum Empfang bes Kaiſers aufgeftellt. Im Schloffe findet jet 
große Tafel ftatt, zu der fih bie Königin Bictoria und fämmtlicher hohe 
Beſuch am Hof eingefunden hat. Die Abreife des Kaiſers wird wahr · 
ſcheinlich ſchon heute ſtattfinden. (U. 3.) 

Fr. Städte Fraukfurt, 31. Aug. Schulze · Delitzſch hat geſtern 
im „Saalbau" zu den Maingau · Arbeitervereinen geſprochen. Man 
rechnete, ald dieſe Sigung in Dffenbach vorbereitet wurde, auf wenig · 
ſtens 2500 Zuhörer und deſchloz deshalb, den „Saalbau“ zum Focal 
ber Berſatamlung zu miethen. ber es kamen nicht 600 Zuhörer und 
von biefen beſtand wieder ein gutes Dritttheil aus Frankfurter Nichte 
Ürbeitern. Hr. Lachmann aus Offenbach, der die Sigung eröffnete, Hatte 
deshalb ſehr Recht, zu bemerken, daß unter dieſen Umfländen (d. 5. bei 
fo leeren Räumen) man wohl auch in Offenbach ein Berjammlmgslocal 
hätte finden fönnen, eine Bemerkung, die Übrigens auf Schulze» Delitzſch 
chwerlich einen guten Eindruck gemadt haben kann. Nachdem darauf 
einige emphatifhe Telegramme verlefen und einige Hohe auf Schule 
Deligfh ausgebracht waren, befcäftigten ſich einzelne Redner mit der 
Arbeiterfrage, während Schulze jeine Rede auf ben Schluß verfparte, je 
doch ohne es ſich zu veriagen, zu bem einzelnen Reden exlänternde Ben 
merkungen zu machen. felbft wählte fein Thema aus einem anderen 
Gebiete, and ben politiſchen Greiguiffen, bie ſich jet vorbereiten, und zu 


der Fürftentag ben Wnftoß gegeben. Dieſe Ereigniſſe lönnten und 
er * zur Di er — aud ben Wrbeiter nicht gleichgültig laſſen; 
ja ſie ſelen vielleicht eine vorzũgliche Trieblraft, um das Schidſal ber 
Ürbeiter zugleidh mit dem Schigſal des Baterlandes zu verbeffern. Auf 
biefem Boden bewegte fi Schulze mit Leichtigkeit und eben fo gewandt, 
wie neulich beim fogenaunten deutſchen Wbgeorbnetentag. Cs ift dieſes 
Thema auch viel leichter und intereffanter. Es if jedenfalls bewmerlens · 
werih, daß Schulze, der biöher im dem Arbeiter » Vereinen mit offener 
Agitation ziemlich zurlchielt, in meuerer Zeit dieſe Zurüclhaltung immer 
mehr aufgiebt.) (N. Pr. 3.) x . * —— 
ankfurt, 2. Sept. Im dem ‚Frantf. Journal N) ute 
PP. ee af die fpäte Erklärung der HH. Erämer von 
Deoos und Knorr von Münden, Miturheber des Placates, erwidere 
ih diefen Herren Hiermit, daß ich gerne allein ſtehe und alle Berantwort- 
ũchteit num auf mid; nehme; das Uebrige mit Siillſchweigen übergehend. 
Georg Strauß.“ 


Breufen. Berlin, 2. September, Die „Volkszeitung“ berichtet 
in einem feitarifel über ein in Preußen dermalen umgehendes „ Phantom" 
— nämlih eine Esalition Preußens mit Frautreich und Rußland, Gie 
warnt gegen eime ſoiche Gombination und fagt unter Anderem treffend: 
AU die ifen: „Wir gehen mit Dem“, „wir gehen mit Jenem“, 
Mingen faft fo, als ob bie Politit eine Art Pfänderfpiel wäre ‚ wo ber 
Holirte fih luſtig im luſtigen Kreife herumdreht umd mit dent munber- 
lien Bollöreim: „IH ſieh' und ſchnei e Säinfen; men ih lieb hab, 
werd’ id; winken“, beliebig feinen Genoffen wählt. Die Politik ift leider 
fo heiter nicht, und das Winten ſchlägt felten an, und am allermenigften 
da, wo man im Berlegenheit bald bier, bald bort wintt. Am allerver« 
faͤnglichſten aber wirlt bas Winten, wenn man es mit einer Situation zu 
thım hat, bie nicht neu, ſondern fo alt umb durchgeſprochen if, daß ber 
Gegner fon längft das Winken in Rechnung ziehen nnd bie Folgerungen 
volfländig Hat burhbliden können. 


Defterreichifche Monarchie, 


Peſth, 1. Scpt. „Pefti Naplo® betrachtet bie mehrfeitig aufge 
tauchte Frage, ob die in Angriff genommene Reform des beutjcen Bundes 
ingenb einer auswärtigen Macht den Borwand zu einer berechtigten Ein- 
fprade bieten fönne, und beantwortet biefelbe mit einem tategorifchen 
„Nein!“ Wir können zwar, fagt Baron Kemeny, aus ber injpirirten 
franzöftjgen Preſſe jene angebliche Mipftimmung gegen Frankfurt nit 
herauslejen, melde von vielen Seiten darin gefunden wird (der geehrte 
Berfaffer mag, als er ben berä:rten Aufiag ſchrieb, dem Artikel der fran« 
aöflihen Departementöblätter wohl noch nicht gefannt haben, der in jedem 
Deuiſchen die gerechtefte Enträftung bervorrief), doch wenn es auch jo 
wäre, fo wirb doch nichts am ber Thatſache geändert, daß die bisher in 
der demtfcen Frage geihehenen Schritte keiner auswärtigen Macht auch 


nur ben geringften berechtigten Vorwand bieten Fönnten, ihre Mifftimm- 


ung offen fund zu geben, viel weniger aber eine Einſprache zu erheben. 
€3 ift ungweifelhaft, daß Deutigland durch die beantragte Reform eine 
wefentliche Erftartung ſowohl im Innern als nad Hufen gewinnen wird. 
Do bietet das, wad die Kraft eines Staates ftählı, am ſich mod fein 
Net einen anderen Staat zu Reclamationen ober gar zu einem 
Kriege, Ieber Foriſchritt, fei er eim geifliger oder marerieller, ftärft bie 
Rroft eines Staates nur denjenigen gegenüber, bie ſtehen bleiben oder 
gar rädwärt® jchreiten; eine derartige Störung bes Gleihgewichtes bringt 
“wohl für den rüdmärts Gehenden Schaten und Schande, zu einem Pro- 
tefte aber fann biefelbe fein Recht verleihen Europa hat die Julidynaftie 
auf bem Throne Karl X. gebulbet, hat bie zweite franzöfiihe Re⸗ 
publit nicht angegriffen und bat das zweite franzöſiſche Kaiferreih 
auch gegen ben Wortlaut ber Diener Verträge mit Zuflimmung begrüßt. 
Alles was in Frankfurt geichehen ift, geſchah unter einer aufs Genauefte 
beobagteten Schonung ber beftchenden Intereffen und Rechte, es trägt 
den Stempel einer conferwativen Reform in unverfennbarer Weife an ſich. 
Zu firengften Sinne eine rein innere Ungelegeueit lann bie deutſche Re ⸗ 
form im bey Art, wie fie in Angriff genommen wurde, ſelbſt vom fireng» 
ften legitimiſtiſchen Stanbpuncte feine Einfprade begründen. Durd bie 
angebahnte Reform wirb weder das Souverainetätsreht irgend eines 
beutfehen Fürsten in Frage geftelt, mod eine Vergrößerung Deutſchlands 
and; mr um ein Hand breit angeftrebt. Die innere Erftarfung Deutid- 
lands ift e6, bie erreicht werben foll und auch erreicht werben wird, theils 
darch die Sympathien, bie fi Deutfclands Fürſten im deutſchen 
Volle erworben‘, 1heils durch bie Zufammenfaflung und Bereinig- 
ung der Kraft des deutſchen Volleg. Wenn biefe Thatſache eine 
Berehtigung zum Brotefte geben würde, dann hätte man einer gefunden 
Logik nach vor Allem damals proteftiren müffen, als bie deutſchen Staa ⸗ 
ten, insbejondere Preußen und Defterreih, mit conftitutionellen Einricht- 
ungen beſchentt wurben; denn Niemand wirb bezweifeln wollen, daß nur 
das conftitutionelle Leben die Kraft der Völker ftärkt und concentriet. Die 
angeftrebte Reform — fließt der ungariſche Polititer — iſt umb bleibt 
daher eine rein innere Frage, felbft dann, wenn man im ihr meiter ge» 


ben, wenn man das Primcip ber birecien Wahlen aboptiren, ja ſelbſt 
wenn man bad Dirertorium einer einzelnen Perſon übertragen wollte und 
follte, Selbft dann Finnte von der Einſprache einer auswärtigen Macht 
feine Rede fein, es Fönnte biejelbe ner infofern erfolgen, ald Jemand, ber 
einen ungerechten Krieg will, denſelben auch unter bem nichtigften Bors 
wand provociren fan, wenn er getwiffenlo® genug iſt, bie Internationalen 
Rechte mit Füßen zu treten, 


Franfreidh. 

Paris, 1. Sept. Aus Rüdfiht gegen Rußland hat man nun be» 
ſchloſſen, die legte franzöſiſche Note megen Polens gar nit im „Monis 
teur · erſcheinen zu laſſen. Diefelbe fol jedoch dem gelben Bude einver- 
leiht werben. Ebenfalls als Act der Höflicgkeit gegen Rußland dürfte die 
zweimonatlihe Suspenfion der „France Centrale“ aufzufaflen fein. 


Man erinnert ſich, daß das Pays vor einiger Zeit mit größter Eon- 
fequenz behauptet bat, die öfterreihifhe YBunbesreform könnte die aus 
wärtigen Staaten und namentlich Frankreich volllommen gleihgiltig laſſen 
Und eben dieſes Pays eröffnet und num, daß Defterreich® beuticge Politil 
dem brei Höfen von frantceih, Preußen und Rußland das Dbject zu ber 
„Art von Entente” gegeben habe, bie jet zwiſchen ihnen allerbings be 
fände. Hieruach follte man glanben, bie Einigung ber Eabinette von 
Baris, Berlin und Peteröburg beziehe fih mar auf den einen Punct: 
Oeſterreicha Hegemonie, Aber das Pays läßt fih auch in einer officidfen 
Note über bie Serlichte eines ruſſiſch-ametilaniſchen Bertrages vernehmen, 
benen es ein merkmärbiges Dementi entgegenftellt: einmal, jagt es, eriftirt 
ein folder Vertrag nit, und fobann kaun er Feine praftifhe Bebentung 
mehr haben, da bie gegenfeitige Stellung Ruflande und Fraukreicht eine 
andere geworben. Nach dem Pays felbft alſo hat die neue Eombination 
doch eine größere Tragweite, als es fi im feinem erſten Artikel gejagt 
fein laffen wil, Daß Hr. Dreuin de Lhuys am Montag Nachmittag 
den Baron Budberg und ben Grafen v. d. Golg zufammen empfangen 
bat, ift ſehr bemerkt worben. 


Aufland und Polen. 


Das „Yournal de St. Peteröbourg“" bringt wieber einen I 
amtlichen Bericht über bie Gräuelthaten der polnifgen Juſurgenten. Bir 
tönen das Regiſter derjelden (Ermordung von 53 Männern und 10 
Frauen, Brandftiftungen, Auspeitſchungen) nicht volfländig abdruden und 
heben nur 8* Aue * Im re murben in ber 
Nähe des 6 Dronzew drei Frauen, melde alle preußiſche Unterihar 
nen find, im graufamer Weile gepeitiht. — Ale der Bandenchef Tachja - 
noweli den Flecken Ehocy im Sreife Kaliſch beſetzt halte, wollte er bem 
Stadtfeeretär Opelinsti töbten laſſen. Auf die imftändigen Bitten ber 
Einwohner ſchenlie er ihm das Leben, lieh ihn ober auf öffentlichem Plate 
granfam auspeitſchen. — Einige Infurgenten hatten in ber Mähe des 
Dorfes Ezerwoniebacznom (fr. Yuguftowo) ben Bauer Franz Giargi 
unter einen Baume ſchlafend gefunden; fie beluftigten fi bamit, ihn durch 
6 Dolchſtiche zu erweden, 

Bon der polnifchen Grenze, 31. Ang. Dem Lemberger „Boniec“ 
zufolge hat bie Kriegsabtheilung der Naitionafregierung menerbings eine 
Berfügung erlaffen, mad welcher neben den Guerilla » Banden, bie and 
ferner beflchen werben, eim reguläres Heer gebilvet werben ſoll. Jede 
Woywodſchaft und jeder Kreis follen ihre regulären Abtheilungen haben, 
welche im Einvernehmen mit den Übrigen Wötbeilungen unter dem Ober 
befehl ver höchſten Mititärbehörde, der Kriegsabtheilung, operiren merben, 
Die Abtheilungen bed in Regimenter getheilten vegulären Heeres follen 
nad Maßgabe des Waffenvorraths, über welden die National-Regierung 
zu dioponiren hat, formirt werden. Die Negimenter werben ſich die 
Farbe der Aufihläge am ben Uniformen, bie möglihft gleichfär.nig fein 
werben, umb durch bie Farbe ber Mügen von eimamber unterſcheider. 
Die Neiterei wird aus Uhlanen und reitenden Yägern beſtehen. Zwiſchen 
den Friegd-Ehefs ber eingelnen Woymodihaften und ber Sriegsabıheilung 
der Nationalregierung ift eime Wilitärbehörbe gebildet, die ans 
ben Kriegschefd mehrerer vereinigter Woywodſchaften beſteht. Die Kreis 
und Wohwodſchafts. Ehefs find angewieſen, größere Kämpfe möglichft zu 
vermeiden, und fi auf die Beunruhigung des Feindes zu befchränfen, 
ihre Houptaufmerlſamleit aber auf bie Organtfation und Verbreitung bes 
Aufftandes zu richten und über alle Operationen regelmäßige und betail- 
lite Berichte an die ſtriegsabtheilung einzufenden. Wer die Lage jo wie 
bie innern und äußern Verhäftniffe des Aufftandes mäher Tennt, zweifelt 
feinen Augenblid, daß das Project der Bildung eines regulären Heeret, 
deffen Ausführung fon oft vergeblich verſucht iſt, auch diesmal umand- 
geführt bleiben wird. — Zuverläffigen Nachrichten zufolge find bie von 
polnifhen Beitungen wieberholt verbreiteten Gerüchte vom Ausbruch eines 
gegen bie ruſſiſche Regierung gerichteten Bauern-Hufftandes in ber Ukraint 
völlig ungegrändet. Im Gegentheil heriſcht unter den Bauern im ber 
genannten ruſſtſchen Provinz, nameutlich im Gouvernement Kiew, noch 
immer bie größte Erbitterung gem ihre früheren Peiniger, die ‚polmijchen 
Outöbefiger, und bie ruſſiſche Regierung hat genug zu thım, um Gräuel 


Scanen, mi ü in Gali vorlamen, vorzubeugen. 
Dal ee — —— ra 


der Rache auch Habſucht zu Grunde liegt, ift allerbings ſehr wahrſcheinlich. 
Amerik 


a. 

New-Yorf, 22. . Die conföberirten Berichte beftätigen es, vafı 
die Unioniften den — auf Fort Sumter gemacht haben. Die Ber 
mwoßner von Eharlefton, welche nicht am Kampfe Theil nehmen Tönnen, 
haben Befehl erhalten, dieſe Gtabt zu verlaffen, welde auf's Aeußerſte ver« 
——— fol. Der unioniſtiſche General Rofeneram marſchirt in 
der Richtung von Ehattanoget. Burufibe geht gegen den Oſten von Ten» 
neffe vor. Man hat auf imbirectem Wege bie achricht der Einnahme 
bes Fort Gumter erhalten, aber biefe Nachricht wird ſtart in Zweifel 
gezogen. 

= Eineinnati, 13. Aug. Das Conſerirtionsgeſeh paſſitte belanmi - 
lich am 3. März 1869. Es find feit dem faſt ſechs Monate verfloffen, 
unfere geſchwaͤchte Armee braucht bringend bedeutende Berflärtungen, — 
aber wie viele Mecruten find ber Armee mit Hälfe dieſes Gefetzes 
bis zur Stunde einverleibt worden? Bon ben 300,000 Mann nod feine 
10,000 Mann in allen Unionsftaaten. Bom Därz bis zum Juli — 
vier volle Monate — bat es gebraudt, nur bie Eonfcriptionsmafhinerie 
in Gang zu fegen, bie Beamten anzuftellen, bie Regulative auszwarbeir 
tem, bie Profegmarfhäle zu infteuiren u. f. f. le endlich die Ziehung 
ernſtlich begann, ſtieß man Bier auf große Schwierigkeiten, entbedfte bort 
grobe Berflöße und jelbft offenbare gereien zu Gunſien der Partei» 
genoſſen. Diefen an ber Eonfeription hängenden Bleigewichten gefellte 
ſich aledann noch die allgemeine Abneigung bes Toltes gegen das Receus 
tenfyflem: bei, bie ſich bald. durch eine wahre Freifaufemanie, bald durch 
rg Wiperftand, bald durch maflenhafte Defertion der Subftituten, 
ald burg eine and Laͤcherliche flreifende Sumahme von „Untauglicen* 
äußerte. So ſteht bis jetzt das Mefnltat ber Zi ung, bie überhaupt nur 
am ben Armen ausgeht, durchaus nicht im Verhättniffe zu ber auf fie ver · 
wendeten Zeit, Mühe, Koſten und dem ſchreienden Berürfnig nach Mann · 
ſchaft, während im vielen weſilichen Gtaaten ber Ziehungsprocefi noch 
nicht einmal begonnen hat. Es läßt fid leicht nachrechnen, dag man für 
bie enormen Koften ber Ziehung — man braucht ohme die Profoftwachen 
im ganzen Fande 30,000 Enrolirumgsbeamte, Affiftenten, Eraminatoren 
u. p w., welde bie Regierung ungefähr achtmal fo viel per Tag koften, 
als ebenjo viele Soldaten — ein tüchtiges Heer aus Freiwilligen hätte 
werben und erhalten fönmen. Wollte aber mufere Narrföpfige Regierung 
unter allen Umftänben das 2008, fo find alle Bürger eines —* gleich 
verpflichtet zu feiner Vertheidigung und ber fFreifanf mußte fallen. Das 
Zraurigfte dabei ifl, daß die unpatriotifche gewiffenlofe Bolitit unferer ra- 
bicalen Regierung, welche, anftatt die im GSüben, namentlich in Nordearo- 
lina, Miffiffippi und Louiſlana fich kumdgebende, unionsfreundlice Stimm ⸗ 
ang als machtigen Hebel zu benutzen, ſoiche blind zurüdftöß, — dem 
ebellenprãfidenten das vorzugsweife,, ja faft ausfhlieglihe Material lier 
fern muß, um das Boll der Süärftaaten nochmals zu einer legten gewal- 
tigen ung zum Wiberftande “ anzufenern, Nachdem Seiferfon 
Davis in jeiner jüngften Mbrefie bie Musvauer, den Muth und die Tas 
pferleit der ſudlichen Truppen begeiftert hervorgehoben umb ihrer Fahne 
dem umvermeiblichen, ſchließüchen Triumph (?) verſprochen bat, zeichnet er 
mit grellen Karben ein umfaffendes Bild von Pıncoln's Aminiftration 
gegen ben Süpen und fegt darauf feine letzie Hoffnung auf eine allgemeine 
Sdilderhehung feiner waffenfähigen Landstente. Cr ſpricht im feiner 
Mbreffe mit von enropäifcen Shmpathien, nicht von nördlichen Friedens · 
agitationen, nicht don bem Einfalle in Merico, nicht von unjerer Spaun» 
ung mit Engliad, nicht von feinen Verhandlungen mit den Tuilerien, 
nidt von ber Ungufriebenheit bes mörblicen Wolle mit ag Lin» 
coln’d Arminiftration, um den Süten zu einem allgemeinen Aufſtande 
unb Berzweiflungsfampfe anzufeuern, fonbern er hofft — ganze erforber« 
liche Wirkung auf jein Volt von einer möglichft gehälfigen und verab- 
geuungswerſhen Darlegung und Zergliebermg der radicalen Eonfcriptione-, 
Emanctpations- und Gtaatenvernichtungepelitit. Wenn auf diefe Adreſſe 
nochmals Hunderttauſende zu den Waffen eilen folkten , ſo haben wir es 
auefhließlih ber Politit der Nominiftration zu verbanten, benm ihrer allein 
bebient fih YIefferfen Davis als Zündfraut für fünftaatlihe Entrüftung 
und Defperation. — ine bebeutende Aufregung herrſcht in Barrieburg 
durch bie abermalige Entdedung ungeheuerer Betrügereien gegen bie Re⸗ 
gierung während der letzten Armieebewegungen in biefer Gegend, bie bem 
Rebelleneinfalle folgten. Die geftchlenen oder betrogenen Beträge werben 
auf etliche Dillionen angegeben. Die corrupieſten Streie find in Vferde · 
contracten, ſowie in Montur- und Proviantlieferungen prakticirt worden 
und einige hervorragende Gtantspolitifer ſihen bereits im Arrefte. Das 
Rriegeminifterium will ſtreng unterfuchen, wenn's wahr. ifl. Durch diefe 
Proftiten werben bie „Shoddi · Operaiionen zu arrisburg, im Sommer 
von 1861, noch weit in ben Schatten geftellt. Biele berfelben Induſtrie · 
ritter, die mit allen patriotiſchen Titeln prangen, find and wieber in biefe 

ien verwidelt. Es ift ein trauriger Gommentar, daß, wäl 
Tanfende braves Männer zu den Waffen eilten, um ben Gtaat gegen bie 





Ascoli und Piceno und auf dem Juſeln Sardinien und Ciba angeftellt, 


Ynvaflon zu dertfielbigen, und während der Gouverneur ihre Ohren mit 
honigläßen Worten figelte, feine Ereaturen und Gänfllinge wie Harpgen 
jene waderen Männer ihres Proviants beraubten unb fie zwangen, lange 
und ermädende Märfche zu machen, ohne auch mur „Srafferd" und „Bort" 
zu haben, Wir leben eben im Amerita und nur ba ift eine ſolche Schmach 
bem Alles verſchlingenden „Belvmaden“ möglid. 





Soeal· Chronit. 


y Münden, 4. Sept. (Aaus der öffentligen Magiftratsfigung). 
Die in Münden incl, der Borflähte vorgenommene Gammlung füc bie Möge- 
brannten von Maindurg hat die Summe von 2005 fl 58 fe. ergeben. — Kb, 
Soyter erhielt eime erledigte und @g. Stapf bie Bürftenbinders- Gouceffiom feines 
Baters, der daranf verzichtet. — Es lagen 15 Mebgersconcefiionen dor. Muf 
Grund eines ſeht ausführlichen Gutachtens bes Rechteraths Rupert, weicher fid 
in demfelben vom victwalienpofigeifichen Standpunct gegen eine Vermehrung bes 
Mepgergewerbes,, das nicht zu dem commerciellen gezählt werden Mönne, aus 
forad, mad in der Grmägung, daß bahier 152 Mehger beflchen, erſt im bem 
beiden letzten Jahren 20 Neuberleihungen Rattfanden, bie ſablreichen Biefigen 
Wirte und Kbche gleichſolle Shladıbefagniffe Haben, endlich die Mraye der Gr- 
—* von Sqhlachthäuſern in ber Schwebe if, wurden fimmtliche Geſuche ab» 
gewieſen 





ichtpolitiſches 

Dir leſen im „Handels · Courier“ Bei ber Ceutraſhahnfiation Derendingen 
wartet feit einiger Zeit tägfiä ein blinder Paffagier bem Zug ab, um ihm mei 
eis Setzach zu broleiten. a ift eim Perchenfalte, der anf bie durch dae Ger 
rauſch des Buges aufqeſchteckten Bögel längs ber Bahn Jagd macht, auf bier 
felben lonflärgt und fiz danu behaglich weripeit. Wihrenb bes Halts in Solo, 
durn fliegt er regelmäßig auf einen Baum der Aeitungewerte und verbirgt ih 
da, bermuthlih am allen mubequemen Machfragen der Polizei mad der Jiger 
nad feinem Treiben ausweichen. Sobald fih jedoch ber Zug wieder in Be- 
wegung feht, in aud Fäger Falke wieber da und fährt mit. (Fibg. 3.) 

Der Beumwollenbau in Italien verfpricht fehr gänflige Refuftate, Die 
Anpflamungen Mad dieſes Jahr viermal fo bebentend, iwie im vorigen Jahre. 
Am beften eignen fi dazu bie Provinzen Sicilien, Apulien, Saleruo und Ca- 
tamzaro. Mußerbem bat man au Verſache in anderen fühlihen Provinzen im 
Ran 
bebient ſich dabei americaniihen, ägyptifgen und indiſchen Samens. (R. 8.) 


Reste Poſten. 


* Münden, 5. Sept. Se. Mai. der König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß bie meue Straße zwiſchen der Schwanthaler- 
und Bayerfirafe „Sennefelder Straße» benannt werde, 


* München, 5. Sept. Se. Maj. der König Haben für die Abge- 
brannten in Piegberg in ber Oberpfalz die Summe von 1000 fl, aus 
Allerhochſtihrer Cabinetscaffa zur ſpenden geruht. 

+ Münden, 5. Sept. Wir find ermächtigt, bie in einige Blätter 
PR nen er von einer Beurlaubung des Minifters v. Zwehl 
als grunt los zu bezeichnen. 

Dreöden, 3. Sept. Der König ift heute Vormittags um 11 Uhr 
zurüicdgefehrt und wurbe mit Jabel empfangen Die Straßen waren bes 
eorirt. Der König antwortete auf die Anſprache des Bürgermeifters: 
„Möge ver Keim, der in Frankfurt im die deuiſche Eede gelegt wurde, 
einen Eichbaum erftehen laſſen, unter dem noch unjere fpäten Rachtommen 
ficher ruhen lönnen.“ Der König ſprach mit Anerkennung von dem Bei» 
fpiel, welches der Kaiſer von Defterreih gab, und vom dem opferwilligen 
Geifle der Fürftenverfammlung, der eigenen Intereffen dem großen Gangen 
unterzuorbuen gewußt bat. 

nover, 3. t. Geftern Nachmittag traf Se. Majeftät ber 
PER = dem — don Frantfurt hier wieder ein Ihre Mas 
jeftät die Königin, der Kronprinz und die k. Prineffinnen, bie Spitzen 
ber hieſigen Behörden, unter ihnen die Miniſter Windihorft, Lichtenberg 
und Brandis meben anderen höheren Beamten, Magiftrat und Bürgervor- 
ſteher · Collegium hatten ſich auf tem Bahnhofe eingefunden, ben König zu 
begrüßen, Am Eingange des Bahnhofgebaͤudes drängte ſich eine allen 
Claſſen der hieſigen Bevölkerung angehörige Menge. Der Stadtoirector 
derlas und überreichte Sr. Maj. eine vom Magiſtrat und Bürgervorfte- 
her · Collegium unterzeichnete Dauf- und Glüdwanjd-Aprefi, Se. Maje 
ftät banfte für ben herzlichen Empfang, verfihernd, daß Schufuht nach 
Hannover ihn ſtets während feiner Abwelenheit erfüllt habe, und daß er 
fi frene, wieber unter feinen Hannoveranern g fein. Wie feine Vorfahren 
ftets, fei es mit den Waffen in ber Hand, fei es im Wege frieblicher Ber- 
haadſuugen für das Wohl des weiteren und des em; Baterlandes an« 
geftrebt hätten, jo fei auch er germ bem Rufe des Kaifers von Deſterreich 
na Frautfurt gefolgt, um mit feinen Mitfärften das Wohl ber ihnen 
untergebemen Läuder zu berathen. Geftern fei ein Beſchluß gefaßt worden, 


der, fo Hoffe er zu Gott, für Deutſchland und befien eingelne Blieber 
fegenreich fich erweiſen werbr, Sturmiſche Hoch folgten ver Borlefung 
ber Abreſſe md der Antwort bed Königs und wieberholten fid, ala Se. 
Majeftät an der Seite der Königin dad Bahnhofegebäube verließ und im 
Bagen Play nahm. Selbſt die nationalvereinl. demolr. „3. f. Rordd.“ 
fanm nicht umbin zu bemerlen: „Die mehr als font bewegte Dienge ſchien 
erfigtli die Begrüßung für mehr als eine der gewöhnlichen Loyalitäts- 
bezengumgen zu nehmen ; ihre Zurufe bekundeten ihre lebhafte Theilnahme 
an ven Borgängen in Frankfurt unb ben an biefe gelaupften patriotifchen 
Hoffnungen." . 

* Berlin, 3. Sept. Wie wenig bie Regierung daran benft, au⸗ 

gefichts ber äußeren Bermidelungen bie Zügel des Regiments mach Innen 
lodern, beweist die zweite Verwarnung, melde vorgeftern der „Berl. 
lg. 3.*, dem an ber Witliberalen, zuging, weil, wie ihr „bie 
innere Lagen über] Leitartilel in Mr. 401 zeige, bie erfle Ber 
warnung „frudtlos“ geblieben fei. Die heutige Nummer ber „Bert. Allg. 
tg.” emtäft num am ihrer Spitze „Statt eines Leitartifeld“ folgende 
llärung: „Wir haben in verfhiebenen Artileln unſere Uebergeugung 
ausgefproden und zu veribeibigen gefucht, daß bie öfterreihifhen Reforms 
pläne, falls fie burgführbar wären, Preußen und Deutſchland zum größten 
Nachtgeil gereichen müßten. Wir haben «8 zugleich für unfere Pflicht er⸗ 
achtet, auf die. Mittel hinzubenten, durch welche Preußen einer immerhin 
nicht gering zu achtenden Gefahr vorbeugen fan. Dur bie und ertheilte 
zweite Verwarnung find wir belehrt worden, daß das Letztere nicht am- 
eht; wir halten es unter dieſen Umſtänden für unfhidiih, das Grflere 
— Wir werben und bis anf Weiteres darauf beſchränlen, unſern 
efern mitzutheilen, was von ber Fraukfurter Coalition einerjeitd, von ber 
preußijchen Regierung ambererjeits in dieſer Sache geſchieht.“ 

Reichenbach, 30. Auguſt. Wie das Sdhleſiſche Morgenblatt br- 
richtet, ift eine zur Mörmerfeier gehaltene Berfammlung auf ber „Ulbrichs- 
höhe* polizeilich aufgelöft worben. 

Paris, 4. Sept. Der Monitenr ſchreibt heute über die An 
wefenheit des Rebellencorfaren Florida im Hafen von Breft: Seit bem 
amerifanifcen Krieg habe der Kaiſer und andere Regierungen ben Eon- 
föberirten den Charakter von Kriegführenben zuerkannt. Im Folge bavon 
werde dem Gorfaren Florida, ber in ben Salem von Breft ſich geflüchtet 
habe, erlaubt, dafelbft feine Schäven amszubeffern, nicht jedech Antäufe 
für bie Werftärkung feiner Bewaffnung zu machen. (T. d. Schw. Mit.) 

* Rom, 1. Sept. Bei Gelegenheit der Proceffion am Sonntage ift 
ein päpftlihes Reſcript veröffentlicht worden, welches ie Gläubigen auf · 
forbert, befonbers für das unglädlihe Polen, welches immer ein Bollwerk 
bes Ratholicismmd gewefen und jegt ein Schauplag blutiger Morbfcenen 
ift, zu Beten. Hr. Barcagli, Repräfentant des Erzherzogs von Toecana 
iſt nah Rom zurädgelommen. 

han, 30. Hug. Sämtliche hieſige Druderelen find unter 
fpeciele Poligeiaufficht geflellt worden, eine jebe befommt eine permanente 





Volijriwache. Diefelbe muß des M bei Er Druder 
und Abends Beim Schluſſe —— Kin, Hupe Fi ge 
Regierung ben Drud der revolutionären Schriften zu verhindern. 

Yu Bil ben am 29. i i 
* Be en : = 5 Auguft wieber drei Polen (Wastienie, 





3». Yoy. Dr. A. Yöpkn nn. 


Königlihed Hof · und Rational: Theater. 


Samflag ben 5.: „Das IR: * 
von Mind Beeillerı den bes Greisiten,“ Oper in beei Mufägen 


— Setraute in München. 

org Schieht, f. Brenyob fi it Phllemens 
Wengen, 8. @lsfermefert-Lofter von ie Bene 
meifter von bier, mit Amalie Bergmeifter, Bädert-Tohter von Thannfanfen. 
Carl Fehr. v. Gumppenberg-Poeitmes, f. Eifenbahnaffiftent in Memmingen, vos 
bier, mit Engelberta Sommer, 1. Ingenienr-Beographens-Tochter von hier. 


Geftorbene in München. 


Kath. Katg, Sqhloſſers -Tochter von Freifing, 45 I. alt; Iacob Galmeirr, 
Tucqhmachet von Pfarrfichen, 42 I. alt; Georg Auriner, Privater bon him 
73 I. alt; Leonhard Hauslohner, chem. Tuchmacher, 60 3. alt; Mefine Huf 
mann, Bauer&-Eoter vom Neuabt, f. württemb. Oberamts aiblingen, 2 
3. alt; Gorbinian Rifhbel, Miihmann von hier, 70 3. alt; Michael Tref, 
Bauerefohn von Neinberghanfen, Log. Beilngries; 30 9. alt; Paul Bebe, 
Kofferträger von hier, 886 3 alt; Carl Element, f. Kammerfourier, 80 I alt 
Ich. Math. Einfalt, Zimmermann von Heibenkeim, 58 3. alt; Doh. Kihael 
Heiß, ehem. Bforrmehner von Dorfen, 62 3. alt; Carolina Helbing, Kal 
manns-MWitwe, 87 I. alt; Roſtua Elerth, #, Rothe · umd geheim. Gecretäch- 
Gattin, 83 I. alt; Matgias Genauer, Maurer vom hier, 78 9. alt; Cal 
Alpsons Haller, Oberfilientenant im !. 17. Iuf-Weg., 50 9. alt; Magdalena 
Sreptag, Brivatiers-Wittwe von Bucheudorf, Bez ⸗ A. Brud, 65 3. alt; Ansa 
bir, 08 9. Mer Blatin Safer, Lafrmith von Mer, 30-d a, She 

5 ‚alt; Mai er, with vom bier, alt; Miqheil 
Rrenzty, b. Schlofier, 74 J. alt ” er ans 


YAuswärtd Geftorbene. 


Carl v. Bold, le 
* ey amet anf Kircheuflulenbach, k. bayt. Hauptmann im 8. Inf 


Allgemeiner Anzeiger. 


anlaßt, die verehrlichen Stellen und 


Die unt ete Grpedition ſieht fich wegen des ihr mit Ende September 1868 ı 
, en Stein 58 — mit der Ai der In ig a 


b ‚ zu erfuchen diefelben in thunlichfter Bälve einpeben und an und gelangen Lafjen zu wollen. 
Die Erpedition der Baperifchen Zeitung. 


6312. 
Borbehalilich ber Genehmigung ber Generalbirection ber f. 


Bekanntmachung. 


Münden werben 


jerfehrsanftalten zu 
Donnerftag am 10. September 1863 Nahmittage 3 Uhr 


bei ber unterfertigten I. Eiſeubahnbau - Section nach ſtehende Eiſenbahubau ⸗ Arbei 


beiten 
im Wege der allgemeinen fchriftlihen Submiffion 


an ben bietenben zux Ausführung vergeben werben, nämlich: 


Vibart zufammen weranfhlagt auf 913 fl. 11 Mr. 


Es fann mar auf das Gange, als Ein Mflorbobjeft jubmittirt werben. 


Die Tantion wird zu 10 Procent ber Aflorbfumme feftgefcht. 


Meiſtab 
die Bligabfeiterarbeiten für bie Stationtgebaude zu Burgfarrubach, Langenzeun, Hagenbüichach Emolirchen, Langenfeld und Mark 


Bebinguißßeft, und eftenanfchlag Hegen beim 1, Ceptbr. 1868 am im Mmtelocale ber amıterfertigten ectiom zu Ibermanns Enfät 
offen tor, wo auch bie Susmifiont-Granplare in Eunpfang —— zo —* —* ORDER ® 
Die Submifftonen ferhft milffen im vorfhriftsmäßig überichriebenen und verflegelten Gouverten (ängftens bis 
Dounerftag den 10. September 1863 Mittags 12 Uhr 


bei ber zu. Behörbe franfirt eingelaufen fein. 


Eubmittenten find bei Wermeibung aller im 66. 9, 10 m. IL ber allgemeinen Gubuniffions-Bebingungen amgebr im bem eSen 
Berascorbirumgstermine ſich perſonlich oder burch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 5 und, wenn —— — 
gewãrtigen. 


Fähigkeit, ige Cautions⸗ und 
Emsfirhen, am 31. Auguſt 1863. 


Betriebsvermögen ſogleich genllgend nachzuweiſen und bem bebingten Zuſchlag zu 


Koöoniglich Bayeriſche Ciſenbahnbau-S 
glich Fr, fe h u⸗Section. 


5801. 


Fu Folge bes 


unß töni 8 i 
zum Behufe der Sifenolfretung Per Ks) bes 


DR. 6 zu Boben, I. Landger. 


en, 
Samftag den 31. Oktober I. 38. Vormittags 10—12 Uhr 


Bekanntmachung. 


1891 
5800. 


BWolfratsgaufen Kri 
Gtlerg Sp Peslin 


Bi * ne : rs Tidht, deff i 
ere v. icht, Bil 
ri A en Immobilien und Mobilien dem 


Bekanntmachung. 


(Bwangsverfleigerung.) 


egeriht® Amberg werden in der Gautſache des 


in ber Behaufung bes tin Lol Berflei, 
Das he neigen ia ”. April 1868 auf 8281 Erſtere beſtehen aus: dem %/, Farbergütl He.-Mr. 8 in Sehlicht mit rea · 
murbe. beficht Iaut Rotafter- und ppethefeubugevorirag aus: ler Gürbergereiigteit und Färbereimichtung mad zwar : 
PL-Mr. DB5, Das gan den Holz erbente, zweiläidige und ai Fealginbeln PP. 18a Wohnhaus mit Stall umd Meller, Stadel mit Schupfen, 
=. ah Siadel, dann Hofraum und Gar- 2 — —— Hofraum zu 17 De, r 
I» omität, zu ; .. Soamgarten J 
vi· ae 601 Garten 7. Bonität zu 1,89 Zagwert, 2519 Ges und Daumgaae mm 61 Du, 
“nn 768 Mder % mn »080 „ Gemeindereiht zu einem Antheil und Borftreht zu 114 Mt. 
„nn ih „ Er Mer 1 Ge weigen Vrenuhofes, dann, hi 
”" . 6732 . ee Er 7 Be " - 467 der im Gfräuß zu 39 Dep, 
"„. 0 „ 09 „5 "m 496 besgl. zu 43 Den, 
DE en ee I —— 
Po abenadır im, 1 
.. 706 Bde et 23 rm Yield, 
.„. 3 „ & . „0 . en 379 Meer unter der Mühl zu 2 Tom. 88 Dez, 
"„„ 822 ” 5.» „184 „ " „ 530 Gansader zu 1 Tagw. 1 De, 
„nn 88 „ kn dB 5 im Ganzem 7 Tag 93 Deyim, woven 49°/ı, fr. einfadhe Grund., 5Y/, ir. 
„. MM 5 u. 18 7 Saute, 17/0 fr. Forfredtefteuer und 1 fl. 57° tr. Bodenins jäpelih bezaple 
„un 9 „ 5. 868 wird, zufammen geihägt auf 2705 fl, 
A ii: . Die mod, vorhandenen Dofiien behehen in einem Nuslagtifg, einie 
ee ne Kl - Genen Döbetn und Cinriftungsgegenfänden, dann dem Feurigen Ger 
„„ 1017 ” 6 „ 0,70 “ p 
—— 7 ua Die Berfeigerung findet am 
”„ „ 1088 ” 4 u "1,49 ” Mittwoch den 24. Oct. 1863, 
iD 2: age 
”.n ." „16, w in der Behauſung des uldners li tt, und werde die 
„m: 42 ey Steunerdiſtricte Baiermrain gelegen, 2. Bonität, — Na 595 zum dert ai EN m 
A ‚85 Zagwert. der berftei ichtet der . 64 b 
Die Gebäude find mit 400 fl. gegen Brand verſihert Hrpotb.- Gef. und den Fer [4 Br oc Aa Ren. ka 
Das Baulin’ge Anmeien if mit 2 £. 40 fr. 5 HL, einfader Grundfteuer, Dem Rotare unbefannte Steigerer Haben fi über ihre Perfon und Zahl. 
6 fr. einfacher Hansfleuer, 19 fi 58 fr. Gefällsbodenzins und 5650 fl. ungsfäpigkeit genägend aufzumeifen, wibzigenfals fie zur Berfteigerung nicht zu 
‚ wovon 850 fi. Binfenkaution fd, elafet gelaffen würden. 
Das Berfahren richtet ſich nah 8. 64 des Hypotheleugeſetzes umb ben 54. 98 Bei der Verfleigerumg der Mobilien findet der Zuſchlag nur ‚gegen fofer- 
bis 101 bes ege6 dom 17. November 1837, tige Saarzahlung flatt, und muß das Meifgebot drei Biertheife des Stig- 
Der Ratafter, fowie bie Schäyungsurtunbe umb der thenbuchsrrtraft ungewerthes erreichen, 
fiegen im ber Kanjlei des Unterzeichneten pur Einfitmagme offen Die weiteren Bedingungen werden am Termine Bekannt gegeben werden, 
Kaufttiehhaber werben mit dem Bemerten Eingelaben, bafı ber Zufchlag nur _ mp fan Bi ‚dabin bei dem untergeicmeten Motare die Cinfiht der Scäg: 
nad erreitem Schägungswertpe erfolgt, und bem jannte Stei- ung sc. geſchehen 
Fe an Dane Tan Ra ee dur U 
[3 em u. 
fe en, * 31. Huguft 1863. — Der kouigliche Notar: 
S. Martin, tenigl. Notar. Thoma. 








Votbeteitungs· Cuts für die h. Gewerbsfchule. 


5193. Ein 


Inflitute mit Penfionat des 


Münden, Marimiliandftrafe 13. 


Bekau mac 
lebige Schuß, f 
dom — Bea ur Reiningen 


ur ir Ye 
Harz Bean Vo RE ep 
Sqhwein ſurt, ben 2, Septemiber 1888, 
Königliches Bezirksamt, 
€.:Mr, 18767. hen: 


Mayer. 
479. (86) = 
Amortifation eines Spetket.ca tale 


end. 

Gemäß Hppothetenbu für Untertattenbad Bd. 
1. &. 226, num im ae file 3* Bd. 
dem ſogenannten Lenzgenmann, 
auch Gutt in Schahbach zur 1, Stelle 
feit dem 28, ehr. 1897 ein underzinslicher Kauf · 
Fuiugoreſt dom 100 fi. urfpränglih an bie Ber- 
fäuferin — a nunmehr an deren Schwe- 

arıa N. al 


ſteriechter deren Erbin It. Kaufbrief 
dom 14. Mai 1798, 
Rition eingetragen, 


Doper 
auezu · 


jedoch mit. beigefügter Prote- 


folder beftcht als eigene Abteilung im Erziehungs» und Handels Lehr- 


Dr. Jos. Maychofer. 


Name, Stand und Wohnort diefer Hypothelen 
ſaubigerin Tonnte biäher nicht ermittelt werden, auf 
Untrag ber Oypothetchuldnet Georg und Corona 
Lang, Schneiderseheleute dom Weng, welde dieſe 
Schuld übrigens ſchon für erlofcgen erflären, wird 
num die betreffende Schweſieriochter Maria M. der 
Maria Weinmaier von Schatzbach oder ihre Deszen- 
benz wach 8. 82 des Hypothelen-Gefeges hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderung 
binnen 6 Monaten 
dahier bei Vermeidung des Berluftes derſelben gel- 
tend zu machen. 
Griesbach, am 20. Juni 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Lanbrichter: 
&-Nr. 8998, Imm, 


— — — 
BEI. Gratis Bekanutmachung. 

Pflegfhaft über das außerehelice 

Kind der Iedigen Theres Rottach 

bon Unterein arz Namens „Agatha“ 

Im rubr. Se 1 der Tedige Taglhn 
* edige er 

Joſeph Hof — orderburg, l. —E Gron · 
nenbach zu vernehmen, 


Da Aufenthalt 5. 3. umbeleunt if, fo em 
te Ge a a 


das Anfuchen, Erfundigung hierliber einzuziehen, und 
ein günfiges Refultat ander anzuzeigen. 
Jumenfladt, ben 2, Sept. 1868, 


Ronigliges Sandgerit. 


Stadibauer. 
E-Nr. 4878, Stegmilfer, L af. 


3 Bekanntmachun 
I der Berlaffenfcaftsfache der 
— — — ergeht hiemit die Aufforde⸗ 
rung, allen: ge anjpräi oder fFor! en 
aus anderen Titeln ” m 
innerhalb & Wochen 
dom Tage der Einriidung diefer Belanntmadhung 
um fo fiherer bei dem unterfertigtem Gerichte zu ex» 
heben, als außerdem die Erbihaftemaffe an En 
mg —— wird * alle 
fpäteren Anſprüche eine erüdſichtigung t mehr 
finden tunen. 


Bohenfrauf, den 81, Ang. 1868, 
Kbnigliches Landgericht. 
Der Igl. Landridter: 
E.Nx. 10719, Baader, 


HOTEL HILGERS in Coln, 


genannt 
zum Bönn’scen Pofthaufe, 

im Mitt & . 
Rinrplape, 
Eentral-Bahnhofe, dur Neubau mit gefhmade 
Da anne uf wi 
‚ bem den 

3 ilhelm HSilgers, Befiger, 


Bekanntmachung. 


(Holzabfuhr aus dem Forſte Kaften betr.) 

Nach Ziffer 3 der den Holzabfuhrſcheluen jür das im Walde Kaſten angelaufte Holy bei⸗ 
ebrudten „Mügemeinen Bebingungen® muß bie Holzabfuhtt vom Berfteigerungstage an Jängftend 
innen 3 ® Wochen beendet fein. 

Nachdem mehrere Holgläufer dieſe Beſtimmung außer Acht tiefen, wirb benfelben nummche 

ur Holabfuhr ein unerfirediiger lepter Termin von 14 Zagen vorgeflredt, 
ünden, ten 2. September 1863. 
ER. 34,923, 


Magiftratifche Verwaltung des Forſtes Ka Kaſten. 


Verein zur Ausbidung der 
Jewerke. 


Die Ansftellung im Glaspalaſte von kunftgewerbfihen Gegenftänden ans 
anſchließend am jene ber Zeihnungs- und Mobellirarbeiten der gewerblichen Zeich- 
nungeſchulen des Königreichs wird am 

Donnerftag den 4. September I. Is. 
dem Beſuche geöffnet. 


Eintrittspreis an Wochentagen à Perſon 12 fr, an Sonn und Feiertagen 
a Perſon 6 Er. 


Münden, den 1. Sept. 1863. 


Der L Borftand: Der Schriftführer: 
Zenetti. Mayer. 


Zuolvgifcher Garten. 
Miefenftrafe Nr. 12. 
Eingang am englifhen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 


5231. (36) 





5037, (8) 


Sranffurt, 3. September. 
err. National, Erebitactien umb 500-fl.-Roofe wurden etwas billiger abgegeben, 
beicht, Fr die Haltung ber Börfe recht günftig war. 


je zeigte Mich fllr Bankactien mehr Begehr. Das We 


Hötel de Russie 


in Berlin, 
52979. (86) Einem hochgeehrten reiſenden Publi- 
tum beehrt ſich der Unterzeichuete ergebenft amzugeis 
gen, daß er Das feit einer Reihe vom Jahren bes 
—— wohl belaunte und in beder Gegend ge⸗ 
gene 


Hötel de Russie in Berlin 


übernommen, nach Angabe feines Schwie gervaters, 
des Hertu Baur aus Zürich, völlkandig umgebaut, 
den jeßigen Anforderungen euiſprechend, mad ‚bem 
Mufter der beiden Hotels Baur im Zurich — ein- 
gerichtet * ER empfiehlt dasfelbe zur giltigen Be- 
— 


ſuſcht-Dauer. 


5308. Ediktall 

Der am 1. Mai 1767 geborne und ſeit mehr 
als 50 Jahren abweſeude Jacob K rafft von Dei» 
tingen, Sohn der + Peter Krafft Eheleute von dert, 
ober feine Peibes- und Tefiamentserben werden ha 
gefordert, ſich 

binnen 2 Monaten a date, 

zur Empfangnahme des in circa 60 fl. beſtehenden 
Vermögens besfelben dahier anzumelden, widrigen · 
falls Jacob Krafft nad; vergängigem Berfhollenheite- 
ide, dem feine auferbem zur Futeſtaterbſolge bern» 
feuen Seitenvermandten leiften werden, für tobt und 
ohne Descendenz, ſowie ohne Teſtament verſtorbeu 
erachtet, und fein Bermogen unter Löſchuug aller 
für dasfelbe errichteten Hupothefen beregten Geiten- 
verwandten ausgeliefert wird. 

Ulgenan, am 31. Aug. 1863, 


Bmigtkie 
Bötigfice Lanbri 
EM. Pi Kopp. 























Im Uebrigen keine weſentliche Weränberung, — Reue 4%, kurheſſiſche Obligationen murben zu 100 
umgejegt. (Syud.) 
Cars der Birntspaplere. Disers> Astilom, 
Oesterreich | 8 pCt, National-Anlehen von 1884 | 72%, G Proshiurier Bank ah UBB . . 2... “.. Ay, — 6, 
” % pCt. Metall. v. 1863 inL.1162u%, 83 A L. K. Österreichische National-Bankautien . .— 2.8330 
4 & pCt, Metall, Obligntion . + er’, P — 6 | Oesterreichische Credit-Bankactien & 0. 20 : . |* 2011, 6. ’ 
* — — di“ 7. Darsastädtische Baok i. und 2. Serie a 0. 20 . * — Pi 6. 
Bayern & pCk Oblig. 4. E, —8 _ Oesterreich. F.-$t,-Eisenb. & pCt. 500 Fr. 28hr. 206 PR. — G, 
= 4%, per. Oblig. fiähr, wen, — 6 Ö Elisab,-Risenbahn 8 pCk. . . TR. 174 . 
* 4, pls, Oblig. Ylähr, = 3 9. —6 * Elisab,-Eisenbahn Prior, & pi, 008 B34'4 P. - 
” 4 pl, Oblig. djähr, dio, 101°, =. PM da, do, neueste Emission Ki 7 Zn 6. 
* 4 pl Oblig. Aahke. dio, 101°4 — 6. * Böhmische Wosibahn-Action & m . 3» — 6. 
4 pi. Oblig, Ah.U. die. 101 6 do, Wastbaba Pr. i. 8. b. i 77 PR. — 6. 
7 10 pCt, Oblig, die, mr — 6. Ludwigsbafou-Beabacher ET ML. — 6. 
Württemberg —* pCt Oblig. b. Bothsch. — P, 104% 6. Pfälsische Maxbaha b, Rothschild & pi... | 107% P. 
” dito 103° P. @.\| Bayerische Ostbahn a 4', pCt. volleinbesahlt . . 14. Pp. 46. 
” rn pCı, Oblig, ditto 97°4 P. G|| Bayerische Ustbahn mit 30 pCt. Einzahlung — F. 1134 6. 
Daden 4 pen „ dito & Goll 100° G.| Oes. 4%, Nord-St-E-P.-0, 2, 28 hr. b.B. . . 54 P. 53/4, 6. 
Gr. Hessen 5 pl Oblig. b, Kotbach, 104°/, Vest, 2 Wüd-St.-E,-B.-P-U 2, 26 kr.b,. Ri , . BUPR —&. 
Weehsst in rüddeutincher Währus;. Anlohous-Loome, 
Amserem 1100 LE... 00 99, B - — 6,| Oostsrreichische AL 256 vou 1889 . « . — P, 133'/, 6. 
u iO LH... 2. .. — B.99%, 6, * 8. 186 von 1854 ma 4 zii. . 8 PR, —ü 
TO KU... 200. — B. 104°, 6 n E. 500 von 1860 8,7...» smi,r — 6. 
* 50 Th. Led. %. 8. ‘ 26%, B. 4. 100 Eisonb, L. von 1668 . . |® 142! Ar. A 6. 
Coln WB LE. 2.200. 19 BG 'n — Prouss, Fr.Aul. bei Rothsch, .. . . «+ 1317, F 
Hamburg MB. 100 3.2 2 2 — 88746 —8 IT TRRAR TIERE SESCHERES TREE "11 P. — G. 
Leipiig Th. 60 5.8 . 105 B BE Sn, Varta ee car ee hehe . ur — 6. 
Inden IE RE een ey B. — 6 Kurbossen Thlr. 49 bei Hothsch. . . .. eur. — 
Lyon Fra. 20 K.9.. 222200. Gr ischerzegthum Hessen A. 59 bei Kothsch, tar — 6. 
Hailand Fr - 222 2000 03%, B a. 26 die. +. 48 F. — 6. 
Paris FRE... 2er nn a — 5, 33%, G.|| Hossau Bo bei Bolbach, 2 2 2 2 = Ps PR. — 6 
Triest 4100 8. , Pa Eardmion Fr, 6 d. . 2 2 un een ... B 
Wie 1.10 6 W or 00. 10, G, Apsbsch-Guszechausener B, T-Loose » . 2. .—Pp 18/4, 6% 
Disconto — er — 1 Ya 0. 


Alle Effeeten-Curse verstehen sich in Procenien mil Ausnahme der mit * beseichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


SHE Banerifche Zeitung. EEE 


kan zn vie BDälfte den Peeiles delendere 


Yaferate absrgeben werben. Der Raum ver 
absanict werben. (LVII. Zahrgang der Neuen Manchener Zeitung.) an ee 


Sonntag. Nr. 23. 6 September E3E3. 











— 
Ueberſicht. zung bie durch bie feſtlich geihmüdten Straſſen wogte, zn Wagen nach 


| der löniglichen Burg; die Wagen mußten im Schritte fahren, da ter Anı 

Pe ge a a ee brang bes Publicume, das in allen Straffen Spalier Eildete md bis 
(Durreije Sr. Maj. des Karjers Frang Deſeph). Berben (Unter | MT u | folgte, eine Übergroße war. Der König gräßte mit der ihm 
ingung gegen einen @eiftlichen). Frankfurt (Gefhent Sr. Maj. des | genen entjefigfeit und Freundlichteit unermüret nach allen Seiten. Auf 
Königs von Bayern), Hamburg (Feier des 18, October), Berlin ben Marltplatze begrüßte ihn das Mufltcorps der Landwehr mit ber 
(Miniflerratt. Statifilher Congreg. Gtiummung. Verwarnung). Wien Boikshyinne. Nachdem ter König die Bauten beſichtigt hatte, welde ge» 
I 

N 


; „| genwärtig an der f, Burg vorgenommen werben, fuhr er zum Bahuhe 
a ie Landtag). Iunsbrud (Das bevorfichense Feſt zurück, kegleitet vom der Bolldmenge, die den heutigen Tag Fr a. m 


lichen betrachtete und, foweit ber Raum zuzänglich war, den ganzen Bahtt- 
hof und deſſen Umgebungen überfülte, — hatten ſich auch die 
Sänger wieder eingefunden und trugen, mährend Se, Maj. das Diner 
einnahın, abwechfelnd mit ber Milttärmuft mehrere Geſangſtücke, wmeift 
dertſch · patriotiſchen Inhalts, ver. Beim Äbjchiede ſprach fih Se. Moj. 
nochmals mit erhebener Stimme danfend für dem herzlichen Empfang ge— 
gen die Gemeinderorſtände unb insbejendere gegen Herrn Bürgermeifter . 
von Wächter aus und ſetzte ſodann unter lautſchallenden, nicht enden wol · 
lenden Hechrufen tie Reife nah Münden fort. (N. C.) 

Augsburg, 4. Sept. Se. Maj. der König kam heate Nachmit - 
age 4 Uhr dahıer an, und wurde auf dem mit bem beutihen und bayer- 
iſchen Farben feſtlich geimädten Bahnhof von einer zahlioſen Bollsmenge 
jubelnd begrüßt und von den Spitzen ber Behörden nud den beiben flädtie 
ſchen Celleglen in corpore empfangen. Se. Mojeflät, über den feierlichen 
Empfang ſichtlich erfreut, verließ trog ber kurzen Anfenthaltszeit ven Was 
gen, umb erwiberte auf eine Aurede des erften Bürgermeifterd v. Forn⸗ 
bean, melde auf bie Chätigfeit bei bem Fürſtencongrez Bezug hatte und 
mit einem bomermben Lebehoch ſchlotz, daß Sie bie beften Hoffnungen von 
tem im Frankfurt zum Wohl des Baterlandes Beſchloſſenen en. Unter‘ 
frepudlichemm Dank an bie Arwefenden verließ Se. Maj. der König nad 
nur kurzem Aufenthalt den Bahahof, da die Zeit zur Nüdlehe nad 
Münden drängte, (A. 3.) 

Palau, 4. Sept. Heute Morgens 2 Uhr 20 Pin, traf Se. Maj. 
ber Kaijer vom Defterreich bier ein, zu deſſen Begrüßung ſich troß ber 
vertetenen Empfangsfeierlicleiten eine große Zahl hiefiger Bürger und 
Einwohnerfhaft, ſowie die Liedertaſel, Feuerwehr und Turner am Bahn⸗ 
hofe verfammelt batte. Nah Bertrag der öſterreichiſchen Ratiomals 
biymme trug die Piebertafel das „deutſche Baterland* vor, worauf hunbert« 
fimmige Hochs Gr. Mojekät die lebhaften Sympathien Pafſfau's zu ai 
fennen gaben. Seine Mojeftät verließen. ben Waggon nicht und fegten. 
Ihre Reiſe nah einem Aufenthalt vom 10 Minuten nah Wien fort. 
fi. 3.) 

Bannover. Verden, -30. Aug. Im dem benachbarten Dorfe 
Difte wurde der dortige Pafter Müntel, allgemein befannt burd feine 
Prebigten und Schriften als Hyperorihoderer, wegen Beleidigung fremder 
Fürften zur Unterfuhnng gezogen. Er ſoll in der Kirche beim Religionge 
unterrichte, onfnüpferd an einen Bibelſpruch, die jetzigen Fürſten Lügner 
geſcholten, den Kaiſer der Framoſen aber namentlich als Erzlügner ber 
zeichnet haben. (Bei.-B.) 


Frankreich. Paris (Die polnifhe Emigration. Das „Pays“ 
über Die Annäherung zwifhen Fraufteich, Preußen und Rußlaud, Kühle 
Antwort auf die Arbeiter Petition für Polen. Die mericaniige Deputa- 
an den Erzherzog Morimiltan). 

Spanien. Der König in Genefung. Prim wieber in Mabrid, 
— Alerandria (Die anamitiihen Geſandten nach 

WAften. Kaltutta (Neuefle Ueberlandpeſt). 

2ocal:Shronif. 

Nichtpolitifches. 

Leste Poften. 
52° Zelegramme, 

Bolföwirtbfchaftliche und Börfen:Berichte. 


x Deutfcyer Bund. 


Bayern. Aſchaffenburg 3. Sept. Um 1’, Uhr Nahmittags 

Se. Maj. ver König von Bayern hier an. Am Eingange des 
Bahnhofes war eine Ehrenpforte errichtet und mit baheriſchen Fahnen und 
Bappen geihmüdt Unter wieberholtem Subelrnfe der zahlreich verfams 
melten Menge fuhr der König im den Bahnhof ein, me ihn ber Geſaug 
ber vereinigten Gejangvereine mit ber banırifhen Vollshymne empfing. 
Außerdem wurde noch Urudt's Baterlandsliev geſungen. Nahtem Ge. 
Mojeftät fih mit einigen ber Anweſenden unterhalten, bewezte ſich der 
Zug unter erneuten herzlichen Yubelrufen weitet. (Nürnb. Corr.) 


Zirzhutg 4. Sept. Geſtern Nachmittag firömte, jo zu fagen, bie 
ganze Bevölkerung von Würzburg nad dem Bahnhofe, um Se. Majeität 
den König Marimilian zu ſchen Um 3 Uhr 45 Min. kim Aller 
böchftderjelbe mit einem Ertrazuge bier an, wurde von den Spitzen ber 
Gehören empfangen und nahm im Bahnhofe dad Diner ein, Unterbeffen | 
fpielten die Imfanterier, Artillerie und Landwehr ⸗ Mufil, amd trugen bie 
vereinigten Geſang⸗ Geſellſchaften „Liedertafel® und „Säugerverein® Duare 
tette vor. Kurz vor der Übreife traten Seine Majeſtät aus dem Wart- 
faole und zeigten ſich von ber Galerie des Bahnhofes dem verfommelten 
Publium, auf das Freundlichſte ringsum grüßend und von nicht enben 
wollenten Zubeltufen empfangen. (W. 9.) 
Nürnberg, 4. Sept. Son am frühen Morgen ihmüdte fid Heute 
unfere Stadt um Empfang Sr, Mojeftät des Königs, welcher auf ber 
Rüdreife nad) Münden um 9, Uhr im biefigen Staatabahnhofe ankam, 
ver = eg gl Bahnen, wa und Guirlauden a: und 
wojelbft die ſtädtiſchen und töniglihen Behörden. jewie eine Depatation 6 N — 
⁊X — Are Hamburg, 2. Sept. Der Senat hat eine Creditbewilligung von 
s Magiftrats von Fürth und eine unzählige Menfcenmenge verfammelt 10,000 Mt. fe hie SOjägeige Feier. dı8 18. -Opt. bei der. Bärgerfihaft, 





Fr. Städte Frankfurt, 3. Septör. Se. Maj. der König 
ven Bahern Hat heute dem Obmanne des freien deutſchen Hochſtifts. Hru. 
Dr. Bolger, als Beweis feiner anerkennenden Zufriedenheit mit ber. bei 
bem Kaufe des Göthehaufes kundgegebenen patristifhen Gefinnung, ein 
Geſchenk vom dreihundert Gulden als Beitrag zur Dedung ber Kauf⸗ 
ſumme überfandt. " 


waren. Unter ten Klängen der Boltöhymme fuhr ber Ertrazug mit dem 

Baiglihen Wagen in ven Bahnhof ein. Gin mufitzliides Hoch der ver« | beantragt. 
einigten Nürnberger Sänger mifchte ſich mit dem lauten Jubel der Menge Preußen. © Berlin, 3. Sept. Ueber ben geflern unter beim 

in und außer bem Bahnhof. Se Maj, ver König lieh ſich, nachdem | Vorfige bed Könige und auch im Beiſein des Kronprimen flattgefunbenen 

Hear Bürgermeifter v. Wächter denſelben im Namen ber Stabt freubig | Minifterrath, welder mehrere Stunden dauerte, verlautet mit Ber 

ftimmtheit mod nichts Näheres, Man vermuthet Übrigens mit Recht, daß 
in demjelben die zur beutfchen Frage eimpumehmende Stellung ausſchließ 

licher Gegenftand der Beratung geweſen. Das Eollestivfgreib en,“ 
welches von 25 der in Frautfurt verſammelten Fürſten an Se. Maj. den 
König gerichtet worten, jel wie man hört, hente hier eingetroffen fein.“ 
Die liberalen Autoritäten auf dem vollswirthfchaftlichen Felde, melde die“ 
Regierung in bie Leitung des bemuädft Hier zu eröffuenden imtermatio 
nalen fatitifhen Eongrefjes Heranziehen wollte, wie Shulze 


und ehrfurchtsvoll begrüßt Hatte, die Mitglieder der beiden ſtädtiſchen 
Eolegien vorftelen und unterhielt ſich mit jedem Einzelnen auf bas 
Freundſichſte. In Bezug anf ven fFranffurter Würftentag ſprach ber Kö⸗ 
nig bie wolle Meberzeugung aus, daß berjelbe gewiß vom bem erſprießlich ⸗ 
ften Folgen füc die Einigung Deutiglands fein werte, uad hob insbe⸗ 
fonbere hervor, daß Er bas Seinige dazu beigetragen zu haben glaube, 
ohne indeg rer Selbflänbigfeit Baterne etwas dadurch vergeben zu jr 
ben, Hierauf begab fi Se Majeftät unter dem Yubelruf ver Benölfer- 


1894 


Deligfh, Birch ow u. f. w. haben fih fih —— — im Ans 

fange zurücgegogen. Dieſen ift jegt aud der zum erflen icepräfibenten 
bes Gongreftes eftimmt geweſene Präfident Dr. Cette nebft ben Übrigen 
liberalen Mitgliedern gefolgt. Die fo entflanbenen Lüden laſſen fih ſo 
leicht nicht fofort ausfälen, und bayu feht bie Eröffnung bes Congreſſes 
dicht vor der Thüre. Anfangs hieß es, ber König ober ber Kronpriny 
werde ben Congreß in Perfon eröffnen; jegt wird dad wieder widerrufen. 
Vielleicht ſteht dies mit der vorhin amgeveuteten Sachlage in einigem Zu · 
fammenhange. — Die großen Manöver haben heute ihren Anfang 
genommen, Es mandvriren an 45,000 Dann gegeneinander. Das Haupt 
quartier it im Bernau, wohin ſich zunächſt aud bie Bundesinfpection 
begibt, 

_* Berlin, 3. Sept. Die Zahl der Zeitungs + Verwarnungen ift 
biefee Tage wieber um eine vermehrt worden, welche gerade jegt bebeut- 
am ift und allerhand zu denlen gibt. Sie ift dem im Löwenberg er» 
heinenben „Bürger und Hausfreund“ zugegangen wegen eines Gorre- 
ſpondenz · Artilels aus Berlin, worin der Fürftentag in Frantfurt und bie 
deutſche Frage beſprochen und babei angeführt war, daß man im folge der 
öfterreihifchen Vorſchläge auf einen ſchnellen Umſchwung in Preußen, ber 
für Preußen notwendig fei, um bie ihm nach feiner Geſchichte und nah 
den Hoffnungen des Volles zufommende Stellung einzunehmen, gehofft, 
und dieſe Stimmung ihren Höhepunct erreicht habe, als ber Kronprinz 
nad Gaftein berufen worden und bie Nachricht ſich verbreitete, daß der 
König wieder geneigt fei, die Krone miererzulegen. — Es wird in dieſem 
Artitel dann weiter gejagt, baß diefe Stimmung, als ber Kronprinz von 
Gaſtein zurüdgekhrt, vollſtändig umgejchlagen jei und neue Ausbrüche 
bes Unmuths gefolgt fein; tag man mit Abſcheu den Gebanfen, dah 
Preußen, wenn der Fürftentag etwas zu Stande bringe, ſich auf ſich ſelbſi 
zurüdziehen und jeine eigenen Wege en werbe, von ſich weile; daß man 
zwar nit baran zmeifle, das Dinifterium Bismard eine ſolche Politik 
verfolgen fünnte, daß man 
dertretung geben werde, welche dem Meinifterium Bismarck auch nur einen 
Schritt auf dieſer fleil abjhäffigen Bahn folgen wäre. Durch biefen 
Ürtitel werde, fo fagt ber Erlaß des Regierungspräfidenten in Liegnig, 
micht nur bie Ehrfurcht gegen den König untergraßen, ſondern auch das 
Staatsminifterimm durch Schmähungen dem at unb ver Beratung 
ausgefegt. — Kaum der vorftchenb erwähnte Artikel der gemafregelten 
Zeitung als ein erfreuliche Beleg bafür gelten, deß dech nicht Überall in 
Preußen jene verkehrte Auffafjung der Verhältniſſe getheilt wird, melde 
die Reform des deutſchen Bandes abſolut nut mit und umter der preußt · 
ſchen Spige zulafjen will, fo macht einen um jo unangenehmeren Eindrud ber 
Taumel, in den fo viele ber größeren preufjifchen Blätter ſich felbft und ihre 
Leſer bineinzureden ſuchen, um ben Aerger zu betäuben, womit fie der Aus- 
gang des Frankfurter Fürftentags erfält. Die „Köln. 3." ruft triumphirend 
aus: Rechberg's Plan iſt gründlich gefcheitert, umd ber Kaifer wird jegt 
begreifen, daß der Miniſter mit feinen gehäuften und brängenden Prome- 
morien ihm ſchlecht gerathen hat. Umfonft bemühen ſich die öſterreichiſchen 
Beriägterflatter, die erlittene Niederlage zu verdeden." Was foll man 
dazu jagen Ungefihts der Thatſachen, die jo laut ſprechen? Man könnte 
laden darüber, wenn bie Sade nicht fo ernft wäre. Die befle Wider 
legung findet das erjwungene Triumphgeſchrei der Kölneria im den Wor · 
ten, womit geftern die Kreugeitung“ bie Nachricht vom Abſchluſſe des 
Reformwerkes begleitete. Sie fagte: „Dbgleich Deſterreich bie MRehre 
zahl der ventfhen Fürſten dazu vermocht hat, die H uptbeflimmungen fei« 
ner Reformacte auzunehuen, jo liegt dennoch Mar vor Mugen, daß ohne 
Breußens Zutritt das ganze Reformwerl eime vergebliche Arbeit bleibt. 
Preußen ann aber nicht zutreten ohne gemiffe Abänberungen des äfter- 
reichiſchen Projectes, und fo werben die deutſchen Furſten alfo entweder 
nagträglich eingehen müffen auf Preußens Borfchläge oder bie Bundesverfaflung 
bleibt unverändert beftehen, wie fie bicher gewejen. Fürben Bund als Ganzes 
er del So die „Kreuzz.*, wobei nur bie Frage bleibt: warum 

denn dann Preußen nicht ſogleich theilgenommen an den Berathungen der Fltt · 
Men? Die Gründe, die e8 für fein Wegbleiben angab, waren, wenn es 
ihm wirklich, um die Reform zu thun gewefen wäre, bod gar zu wenig 

u ber u follen bie rien Pe: meet, du ran 

enderungsv ge eingehen, dem en verjchmäht ihrer 
Einladung zu folgen! wäre doch eime zu ſtarle Zummthung. Un 
iſt es jegt, zu lommen, micht am dem anderen. Das fumofe Ges 
genproject, mit bem fi bie minifteriellen Blätter vor einigen Tagen noch 
trugen, ift fon wieder in Rauch aufgegangen umd bie „Rorbe. A. 3.* 
derirtre fih diefer Tage zu dem Borfälag eines fyärftentages mit gleis 
Gem Stimmrecht aller Gürften, aber einem umbeihränften Beto für bie 
Beiden Großmãchte ale Erecutiv- Gewalt des Landes. Das wäre ſchlau! Auch bie 
Nat.⸗Zig ſucht ihren beſern einzureben, in Frankfurt ſei eigentlich nichts zu 
Stande gelommen, im einem Leitartifel, den fie mit den Worten beginnt: 
Deſterreich hat in ben legten Wochen den Becher ohnmächtigen Hodhmuthe 
und einer leidenſchattlichen Räntefucht, ‚vie fih für Staatslunft hält, bis 
auf ben Grund Das if die rechte Geſianung, an weiche bie Res 
bei etwaigen Neuwahlen zum Landtag mit Erfolg appellicen Lönnte, 


edech Überzeugt fei, baf es mie eine Landes · 


Und ed füheint, daß ſie von biefer Stimmung, welde durch die liberale, 
wie durch die fenbale Preffe gleichermaßen erregt und unterhalten wird, 
jet politiſches Capital za machen gebenkt; wenigftens wird mit mad. 
fender Beftimmtheit in jonft gut unterrichteten Kreiſen verfichert, es flche 
die Auflöfung des Mbgeortnetenhaufes und die Anordnung von Neuwahlen 
bevor. (Dies ift, wie ſchon geftern telegraphifch berichtet wurde, inzwiſchen 
geſchehen. D. Redact.) Aber was mag aus folder Berblenvimg für 
Preußen, für Deutſchlaud erwachſen? 


Defterreid. Wien, 2. Sept. Es iſt ein ſonderbares Schau- 
fpiel, welches ver fiebenbürgifche Landtag in dem gegeamärtigen Momente 
barbietet. Eine bisher poliuſch unterbrädte Nation betritt zum erſten Dale 
die Bühne des öffentlichen Lebens, ihre Abgeorpneten uchmen zum erften 
Male neben denen der früher allein Berechtigten Platz, um an ven Be 
rathungen der gefammten Yanbesangelegenheit gleichen Antheil zu nehmen, 
Das Prineip der allgemeinen nationalen und confejfionellen Gleichberech ⸗ 
tigung ift der Gegenftand, ber ihnen zur Berathun; vorgelegt wird. Da 
folte man glauben, daß fie eingedent ver jeibit empfundenen Schmad, 
dieſelbe nicht länger aud auf anderen Mitnationen laften laffen, ſondern 
in banfbarer Anertennung der Wohltyat der Eigenberechtigung freudig 
biefelbe aud allen Übrigen gewähren werden. Bon allem bem tritt ber 
ber volle Gegenfag ein. Kamm ſelbſt als Nationalität anerlannt, haben 
bie Rumänen fein anderes Beftreben, als dieje Wendung des Schickſales 
im Wiverfpruge mit der gangen Richtung ber Zeit für fih allein in 
Auſpruch zu nehmen, ſich als vierte privilegirte Nation neben die Magya- 
ren, Szeller und Sachen zu flellen und den übrigen Nationalitäten und 
Eonfefftionen in Siebenbürgen blos die perjönlihe Gleichberechtigung zu ⸗ 
zugeftchen, wie bas der Schluß ber Generalbebatte über die Regierungss 
Borlage zeigt, indem von ber Mehrheit dieſe, welche die allgemeine Glecch ⸗ 
lellang ver Nationalitäten und Eonfeffionen wellte, im Principe vermor- 
fen, bingegen der Ausihußantrag angenommen wurbe, der blos bie Ru- 
mänen als vierte politiſch und confejjionell privilegirte Nation der Mar 
gyaren, Szetlern und Sachſen beigeſellt. (Oſtd. $) 

GC. Aus Juusbruck wird geſchrieben: Die Vorbereitungen zu un 
fern Feſtlichleiten der 500 jährigen Bereinigung mit Defterreich nehmen er 
freulihen Fortgang unb nad allen Nachrichten wird ein Zuftrömen von 
Landesihügen flattfinden, wie es früher nie gejchen wurde. Das gerabe 
ift ee, was den Unmulh und bie Grbitterung einer großen Partei erregt, 
die nit müde wird, in ihrem Organe an allen Anordnungen, welche un: 
fere Landeshaupt-Schiefftanbs-Borfiehung trifft, zu mergeln und zu tabein 
und wenn möglih die Schügen dagegen aufzuhegen. Das gelingt aber 
nit. Go wurde 5. B. bittere Klage in dieſem Organe geführt, daß ber 
große von Gr. k. ĩ. apoſt. Majefiät zum neiticiegen herabgeiangte Kai« 
jerpreis von 1000 Ducaten nit ausſchließlich deu tyreliigen LYandes- 
ſchutzen vorbehalten bleibt, fondern daß nach den Ladſchreiben ver Schieh- 
ſtandsvorſtehung auch vie anderen nit tyroliſchen Schügen barauf An. 
ſpruch haben ſollen. Die Abſicht dieſes Geſchreies lag Mar zu Tage, 
Man wollte nämlich unjeren Yandesjhägen weiß machen, daß vie Banbes- 
hauptſchießſtands · Borſtehung eigenmädtig und gegen den Willen Gr, Maje 
flät Handle und daher jelbe vom Beſuche des Schiehens jo viel möglich 
abhalte. Die Sciefftandes-Vorftehung, um dieſen Heßereien ein Ende 
zu malen erlaubte fi die mnterthänigfte Anfrage, wie es Se. k. f. 

ajeftät mit ben Kaiſerpreiſen gehalten wiffen wolle, und am 1. d. M. 
langte das Telegramm des erſten General-Adjutanten des Kaiſers am, des 
Inhaltes: „Auf aller höchſten Befehl Sr. t. f. apotoifegen Mojeftät ſel · 
len alle geladenen Schützen auf die Kaiſerpreiſe Anſpruch haben.” Weiche 
Beſchaͤmung für jene wühlende und hetzeude Partei! — Eine Hauptſorge 
bleibt es immerhin, bie zu erwartenden zahlreichen fremden &äfte ent 
ſprechend unterzubringen, Sein Billiger wird übrigens in diejem Vetreffe 
den Mafftab des vorjährigen Eu Brantfurter Schießens anlegen 
wollen. Innsobrud ift eine Meine Stabt mit circa 700 Häufern and daher 
wird es nicht Wander nehmen, daß das Wohnungs: Comite zur Pogirung der 
Fremden felbft die 2 bis 6 Stunden entfernt, aberanter Eiſenbahn liegenden 
Oriſchaften Hal ımd Schwaz in Anſpruch mehmen muß. Bon ber Direc« 
tion der Öfterreihifhen Süpbahn ift eine Beſigabe von 500 Ducaten zu 
gefi Beim Schügenanfjzuge am 29. September werben alle Gerichte 
und Gtäote bed Landes vertreten fein unb bie „Schlachtfahne von Spin» 
ges* wirb babei von einem Beteranen getragen und von zwei Deputirten 
eines jeden Gerichtes begleitet werben. 


Franfreid, 


G. C. Aus Paris, 26. Ang., geht uns folgente Mittheilung ju: 
In ver Umgebung des biefigen Seiniläem Nationafeomite if man ber 
feften Anfigt, dag der Yufftand in Polen and den Winter Über dauern 
werde. Die Wortfegung des Kampfes, heit es, ſei abſolut nothwendig, 
weil bie Mädte wegen ber vorgerüdten Jahreszeit ihre Mction gegen 
Rufland auf den Fünftigen rg ee mäßten,. Bon Seiten 
bes Nationalcomites find vorige Woche beträchtliche Sendungen von 
Eharpie, Wäfche, Mevicamenten md Kleidern nach Polen gefhidt worden. 
— Lapinsti, der Ehef ber zwei verunglädten Erpebitionen im baltiſchen 


Meere hielt fid Hier mehrere Moden auf umb verfehrte häufig mit bem 
Mitzlievern des Nationalcomites. Yapinsfi iſt num nah Marſeille gegan- 
en, um über Konftantinopel die Donaufürftenthümer zu erreichen. Man 
hauptet, er jei mit einer Miffion an Fürſt Marcel Czartorheli bes 
auftragt. 

* Paris, 3. Sept. Die Petition ber Parifer Arbeiter zu Cumflen 
Polens zihlt nad ber „Dpinion nation.» etwa 6500 Unterfchriften. Ein 
Hr. Bidal, Hemdenmager, der fie Hm. Mocquard zur Uebergabe an den 
Kaiſer zugeftellt hat, erhielt aus dem faiferlichen Gabinet nachſtehendes, 
wiemlih fühl und neutral gehaltenes Schreiben: „Mein Herr! Ih habe 
8 mir angelegen fein laffen, dem Kaiſer bie von dem Parijer Arbeitern, 
6468 am der Zahl, unterzeichnete Betition zu überreichen, und erfuche Sie, 
dies den Delegirten, welche mit Ihnen ven Brief vom 15. Auguſt unter 
zeichnet haben, mitteilen zu wollen. Genehmigen Sie mein Herr, bie 
Berfiherung meiner volllommenen Hohadtung. Der Senator, Seeretär 
= Kaiferd und Labinetshef. Palaſt St. Cloud, ven 19. Yupuft 1863, 

ecquart. 


* Die „Hrance” gibt Nachricht Über die von ben Notabeln Merico's 
an den Erzherzog Marimiltan abgejandte Deputation. Diefelbe befteht 
aus acht Perfonen, deren drei fi bereits in Paris befinden, nämlich Hr. 
uttierez de Eſtrada, Präfivent; Joſe Maria Hivalgo und Antonio Es- 
enden. Die übrigen find am 1v. Auguſt von VBera-Eruz abgegangen 
und werben am 16. b#. Mis. mit dem Tempus in Saint-Nazaire an« 
langen. Am 20. September wird fi die Deputation von Paris nach 
dem Schloffe Diramar bei Trieft zum Erzherzog begeben, um ihm bad 
officielle Decret der Notabeln zu überbringen und ihm bie Krone von 
Merico anzutragen. Wenn er annimmt, jo wird man ihn erſuchen, ohne 
Säumen nad Merico zu kommen, da man es für äuferft wichtig hält, 
daß er jpäteftens vom 1. Januar an die Zügel ber Regierung übernimmt, 
Man jegt augenblidlih eime mexicaniſche Fregatte in Stand, der man 
den Namen Notre- Dame von Quadelupe gegeben hat und melde im 
ee nad) Trieft abgehen wird, um fid dem Erzherzoge zur Berfügung 
zu ſtellen. 

Paris, 2. Sept. Ueber das neueſte Ereigniß, die angebliche An- 
mäßerung, die zwiſchen Fraulteich, Preußen und Rußland ftaitgefunden 
haben joll, ſchreibt das Pays, eines der officidfen Blätter: „Die Haupt 
urfahe der in Umlauf gefegten Gerüchte liegt offen vor. Es hat fid 
giemlid unerwartet in Deutſchlaud eim jbebeutendes Ereigniß zugetragen, 
dad an und für fi und durch das Unbekannte, das es im ſich jchlieht, 
nicht ermangeln konnte, die Aufmerlſamkeit der politiſchen Welt auf ſich 

Sehen. Iu Frankfurt hatte ſich ein Fürftencongreß gebilvet, veffen Ber 
+ bandlungen geheim waren. Sollte das von ihm zu genehmigende Werk 
nur bie Entwidiumg der Wohlfahrt Deutſchlands durch Herſtellung eines 
befferem Actionsmodas für ſeine inneren Angelegenheiten zum Zwede ha» 
ben, oder follte es der Yır jein, um die Stellung Deutſchlands gegenüber 
dem Auslande umzugeftalten ? Dergeftalt war das Eceigniß, nach bem 
ſich alle Blide kehrten, und die Frage, deren Wichtigkeit Jedermann ber 
griff. Gewiffe Mächte mußten ihrer Lage wegen fid näher darum küms 
mern. Rußland flöht an Deutſchland. Es Hat am verſchiedenen Punc» 
ten gemeinfame Intereſſen mit biefem, und es wärbe nicht gleichgültig bei 
einem Acte bleiben, ber den Beſtand ver Bundesmacht und die Urt und 
Beife der Verwendung der berjelben zur Verfügung geftellten Kräfte be · 
trädtlich ändern würde. Selbſt eine deutſche Macht, Fönnte Preußen nicht 
mit ruhigem Auge ein Werk zu Stande kommen jehen, bad ohme es vor- 
bereitet ward und fo tiefe Veränderungen in-ben Staatseinridtungen 
Deutihlanps Hervorzurufen beftimmt ift. Tadlich hat Franfreih, wenn es 
gleich auf die Mäßigung Defterreihs vertraut und deſſen Bemühungen 
ohne Kummer. fieht füc den Fall, daß fie fi auf bie innere Organſſa - 
tion Deutſchlands beſchränken follten, nahe und zu viele Berühr- 
ungepuncte mit biefem Lande, es hat le das Recht und die Pflicht, 
mit Allem, was die europäifhe Orbnung intereffirt, in naher Beziehung 

bleiben, um nicht die Beforgniffe von Rußland und Preußen über ven 
im Franffurt ſich vorbereitenden Act zu theilen. Diejelben Bejorgniffe 
waren alfo bei den brei Mächten natärlih und waren aud im ver That 
bei ihuen vorhanden, Das Gleihmäßige im ihrer Lage Kat fie ebenfo 
natürlich dazu gebracht, fi ihre Beſorguiſſe und Cindrüde gegenfeitig 
mi ilen. &s kam alfo amf biefe Weiſe eine Art Einverftändnig 
wwiſchen ihnen über den befondern Punct zu Stande, ber, wie man 
aicht vergefien darf, bis dahin mur Grentualitäten darbet. Dieß if 
Aus, was bis jegt zwiſchen Frankceich und Preußen vorgegangen ift. 
&s if, wie man fleht, weder ein Üriedend-Bertrag unterzeichnet und var⸗ 
bereitet, noch irgend ein Beſchluß gefaßt worden. Wird es vieleicht 
foäter etwas Anderes geben? Wir willen es nicht. Dieß wird ohne 
Zweifel von dem Cyarafter umd ber Tragweite bes Actes abhängen, über 
welhen die in Ürankfurt verfausmelten Fürften nod verhandeln,“ 


Spanien, 
Die Madrider Zeitung meldet, dag ter König fi vellſtändig auf 
bem Wege ver Genejung befindet. 


General Prim ift wieder nad Mabrid zerüdgelommen, Er ift nad 
feiner eigenen Ausfage, mit ber Ergebniß feiner Reife nad Fa Granja 
nicht zufrieden, Ebenſo wenig zufrieden ift er aber, daß Eſpartero ihm 
durch Beröffentlichung feiner Anfiht Aber die Enthaltung von ben Wahlen 
zuborgelommen iſt. Die Audienz des General Prim bei der Königin hat 
14 Stunden gedauert, Man weiß nit, was darin verhandelt wurde, 
nur bemerkte man, daß bie Königin den General ehr freunblid empfing. 
Nach ver Audienz ſoll legterer erklärt Haben, er werbe fd} jedenfalls, was 
aud die Führer ver progreififtifchen Partei befgliehen möchten, des Wäh- 
lens enthalten. — Der Hof kehrt den 9. Sept. nad) Madrid jurüd. Der 
König hat bereits die Officiere feines Haufes empfangen, und wird über 
morgen (ben 2. Sept) einen Spaziergang machen. 


Aegypten. 


* Alerandria, 2. Sept. Die annamitiſchen Gefanbten find mit dem 
„Labrador* abgereist, der fie nach Frankreich führt. Das Wahlen des 
Nils fährt fort, beunruhigend zu jein. Dean hat Mafiregein getroffen, 
um Unglüdsfälen vorzubeugen. Die Biehſeuche nimmt ſichuich ab. 


Afien. . 


Caleutta, 29. Zul. Die Ipentität des angeblichen Nena Sahib 
fheint immer zweifelhafter. Im Norbweiten Indiens herrſcht die Cholera. 
Mit Birmah ıft ein Conflict drohend megen ber Handeismonopole und 
Bedrückungen des Könige. In Kabul fireiten drei Parteien um die Herr 
ſchaſt. Der Shah von Perfien fteht mit 45,000 Mann bei Meſched. 
Die oſtindiſche Regierung will in Labore ein Uebungslager errichten und 
ein Obfervationscorps in Peſchawer concentriren. Der Sönig von Bol 
hara nahm Kolan und verlangte die Niumung breier von ben Ruſſen bir 
jegter Foris. 


2ocal:Ghronif. 


* Münden, 1. Geptbr, (Dißoriſcher Verein vom uud file Oberbayern.) 
Die Plenorverfamminng des Hiftorifchen Bereines von Oberbayern wurbe heute 
mit der Rundgabe ber Verlegung bee Zuſammenkunft ber Geſchichts · und 
Alterfumsvereine Dentſchlaude zu Braunfhweig auf bie Tage vom 21. bis 
24. September If. Je. eröffnet, die Tagesorbuung bafeldft,, welche Vieles bes 
Imterefjanten verſpricht, werlefen und zu zableeiher Betheiligung eimgelaben. 
Unter dem reichlich zugeflefenen und vorgelegten Gefcenten find mambaft zu 
maden: Abkildungen zweier Biasgemälde zu Hohenlinden, bann eim zu Kent 
im felben Pfarrfprengel ansgeaderter zierlichen Schlüffel, beides wom Hr. Pfarrer 
Stobiburger, Zeichnuugen zweier Gteinbilder in Oberhöchering und Riedhauſen 
von Hrn. Dr. Einfele in Murnau, eine Photograhie des ſchönen Grabmale ber 
Margaretfa Tuchet, num in Regensburg von Hrn. Primbs, fehr intereffante 
Unticaglien von dem ofterwähnten Beinfelde zu Aribolfing von Hrn. Bereind- 
manbatar Pfatrer Gruber, ein Eporu von 9. Gilg, Bilder von ben HB. 3. 
B. Bogl, Dr. Helaud, Weiß, Dr. Birlinger, Buchhändler Franz dem Bereime 
gemiomet. Belonders hervorzuheben ift bie zweite vermehrte Anflage von des 
Bereinsausfhuß- Mitgliedes Dr, Nagler verbienfvoller topograpfifger Seſchlchte 
von Münden, welde, mit bem iluftrirten alphabetiſchen Bergeihniffe der Schenss 
mwürbigfeiten in jhöner Ausflattung bei Aranz etſchieuen, eim trenee, forgfältig 
in ollen Theilen behamdeitts Sild unſerer Haupiftadt von den Alteſten bie zu 
den jüngften Zeiten entrollt, Gofort famen zum Borteoge bie Ergebuiffe ber 
fortgefegten Forſchungen des Hrn. Dr. Bed in Jagolftadt über die Nömerfraßen 
jener Gegend bezitglih der Straße von Neffenfels über Wellpeim bei Ajgbronn, 
und interefjante Mittpeilungen vom Hrn. Benrficiut Mayer über heidniſche Grab- 
hügel im Waldchen zwiſchen Kolldach umd Gionbercha im Bezielsamte Dada, 
und vom Hr. Director Dr. Martin, wonach die beiden früher im gull anfbe 
mwahrten Römerfleine nicht bei Kraiburg, fonberu mahe bei jenem Kiofer im 
Dörfhen Kornberg aufgefunden und denach ſowohl Aentin, als Kraiburgs Dir 
Noriograph Riedl zu berigtigen fein biürften. Die nächſie Berfammlung if 
Donnerflag den 1. October. 


Richtpolitifcheb. 

Ranbehnt, 4. Sept. Unter ben Kaflanienbäumen auf bem 
plaf lebt einer zur Zeit wieder im voller Bläthe umb eim amderer bereits wit 
berborrien Blätterm baflehenber treibt frifhe Blätter. (Landeh. 3) 

Bir fefen im Gchweiger „Hanbels-Eourier*: Bei ber Eentralbahnfation Deren 
bingen wartet feit einiger Zeit täglich eim blinder Paffagier den Zug ab, um ihn mei 
bis Selzach zu begleiten. Cs if ein Lerhenfalle, der auf die buch das Ber 
rauſch des Zuges anfgefchredien Bögel längs ber Bahn Fagb macht, auf bie» 
feiben forfüryt und fie dauu behaglich veripeift. Während des Halte in Sole 
ihuru fliegt er regelmäßig auf einen Baum der Feſtuugtwerle und verbirgt ſich 
ba, vermuthlich um allen unbequemen Nachfragen der Polizei und ber Jäger 
nach feinem Treiben auszumeichen. Sobald fi jedoch ber Zug wieder in Ber 
megung fett, iM and Yäger Malle wieber da umb fährt mit. (Eibg 3.) 
(BWiederhelt.) 

Einer rer müthenbfiem Ortame, ber je bie Berge and Thäler bes Miefem 
gebäirges heimgefucht, Hr in wenig Stunden midt nur einem großen Theil 
der Früchte, fondern einen großem Theil der Meder, Wiefen, Wälder und Gärten, 
Däder und Gäufer beſchädigt. Madden‘ am dem Gpätabenden- bes 27. unb 
28, Haguft zwei Zoloffale „Windbänme* am Himmel, bie parallel und trot 
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Marken Windes fehr lanyfam gegen Norden zogen, heſtige Subſturme ne fäntet 
hetten, brach am 29. Abende gegen 6 Uhr eim Orten aus, der an Behemenz 
dem dee Mobembers im vorigen Jahre ziemlich gleich kam. Gegen 10 Uhr 
trat etwas Nohe ein unb wir ſuchten udſer Lager, aber mit Bangen, denn wir 
hatten eine verfäikte Fortfepung nah Mitternacht zu erwarten. Uub im der 
That brach früh gegen 3 Uhr ein Getdſe und Gebranfe, ein Heulen und Rrachen 
aus, db: man meinte, bie Erbe gehe aus allen Fugen. Der Sturm hat nicht 
bio odee Oft, reifes und unreife®, fondern auch bie Blätter — bie [dom nach 
wenig Mugenblid.m wie gekocht oder verbrammt ausfahen — Herabgeriffen. Aber 
auch alle übrigen Fruchte, welde noch in ben Bärten umd anf den Feldern ber 
Reife umb Ernte entgegenharrtem, find total vernichtet, Maffenmeife hob ber 
wathende Orkan die Barden, ben zum Möften omfgeorkeiteten Fleche fegar bas 
Kraut und bie Rartefjein fammt dem zu Staub gewordenen Mder in die Höhe 
und führte alles Kumt durch elmamder im ferne Gegenden, ober gerfireute es theils 
auf dem feilen Berglehnen, teils im die Thäler und Schlucten. Wichen und 
Gärten jehen aus, ale ob eim feuer über fle hinmweggelodert wäre Die Dalme 
find bis amf die Wurzel verfemgt, ſelbſt die Wurſelu om vielen Stellen total 
ausgebrannt. Bon der Macht ber Wintflöße wird man ſich einen Begriff 
maden Tönen, wenn man erfährt, daß ein vom Reinerz mach Glch fahrenber 
Boftwagen von dem Sturme in die Höhe gehoben und mimgelegt wurde. Glüd- 
Tier Welle find ſowehl Pofilen als Paflagiere unverletzt geblieben. (R 3) 

Lemberg, 3. Sept. Geflerm Nachmittags in im Baleszeiyt Feuer aus. 
gebroden; ein Drittgeil der Stabt wurde eingeäfbert. (Oflb. 3.) 

Der Boummollenban im Italien verfpricht ſeht günfige Refultate, Die 
Anpflanzuugen And diefes Jahr viermal fo beteutend, wie im vorigen Jahre. 
Am beſſen eigen fih daju bie Provinzen Sicitien, Apulien, Salerno und Ca- 
tamaro. Wußerbem hat man auch Berfuche in anderen fühlihen Provinzen in 
Aeceli und Piceno umd anf den Iufeu Sarbinien und Elba angeſtelt. Man 
re * americaniſchen, agyptiſchen und indiſchen Samens. ({R. 3.) 


Eetzte Poſten. 
Telegraum e. 

OD ©t. Petersburg, 5. Sept. Das amtliche Journal vom 3. d. 

bringt einen Ufas vom 12. Aug. für die Ufraine, welcher verordnet, 
daß die Bauern vom 13. Sept. an Eigenthümer ihres Grundes und 
Bodens werben, welche eine Yoskaufsfunme an den Staat zahlen. 
”- DD Rew-York, 26. Aug. Welcker bat den Tenneſſeefluß am 22, 
überfchritten und die Verbindung zwiichen dem rechten und linken 
Flügel der Gonföderirten abgefchnitten Duantrell bat Lawrence in 
Kanfad angegriffen. Es geht das Gerücht, Lee habe bedeutende 
Veritärkungen erhalten und bereite einen Ginfall in Maryland vor. 
Er bat mit 60,000 Mann Culpepper bei Gourthoufe eingeichloffen. 
Bragg fteht mit 30,000 Mann bei Chattanoget und Bolton. New: 
Dorf tt rubig. — Das Fort Sumter liegt in Ruinen. Roſencranz 
bombardirt Chattanoget. Gold 28, Merel 136. 

OD Newyork, 28. Auguft. Fort Sumter ift völlig zerftört und 
foll dem Gerü te nad) ven ben Foͤderirten befegt fein. Die deutfchen 
Gonfceibiiten gaben vie Gonfeription angefochten und ein Gomite er» 
mannt, um mit der Megierumg zu unterhandeln und die Legalität 
biefer Mafregel zu prüfen. (Sämmtliche Telegeamme wiederholt.) 


. ** Münden, 6. Sept, II. DM. der König und bie Köni- 
giu wurden geftern Abends beim Erſcheinen im königl. Hoftheater von 
dem jehr zahlreich verjammelten Publicum mit ben herzlichſten Zurufen 
eınpfongen. Die HH. Bunbesgenerale und bie Officiere ihrer Begleitung 
waren geften Nachmittag zur f. Hoftafel geladen. Heute werben ſich bie 

. Buntesgenerale zur Fortfegung ber Infpection zunähft nach Auge- 
urg begeben, wohin f, Hofpferbe für bie elken bereits geftern abgegangen 
find. — Der k. Gefandte am f. f. öfterreichen Hofe, Hr. Graf d. v.: 
iſt vorgeftern bier eingetroffen, 
>< Münden, 5. Sept. (II. äffentlihe Sigung ver Kammer ber 
—* Am Dinifertifhe die . Staatsminifter Frhr. v. Schrent 
dv. Bieufer. 


Reihsrath Frhr, v. Thüngen als Meferent des IM. Ausſchuſſes er» 
ſtattet Vortrag über den Rechenſchaftabericht des fellvertretenden Commiſ⸗ 
fürs der Kammer. bei der Igl, Staatsihulden-TilgungssAnftalt Reſcherath 
v. Baher, md es wird vom Ansihuß beantragt: 

„Es wolle Hohe Kammer beſchließen: Es feien dem ftell- 
vertretenden Schultentilgunge-Gommiffär der Kammer der Reichs⸗ 
räthe, Hrn. Reihörath v. Baher nicht allein bie vollſte Befrievij» 
ung über den Nehenfhaftsbericht, fontern aud der. Danf ter 
hohen Kammer für. jeine mühevolle, umfaſſende und gewiffenhafte 
Geihäftsführung auszubrüden.“ 

Der. 11. Beäfitent Graf v. Seinsheim ſchließt ſich diefem Untrag 
an, ber ſofort au von ber hoben. Kammer angenommen. wurde, nachdem 
der I Bräfivent, Frhr, v. Stauffenberg bemerkt hatte, daß auch bie fol. 





* 


— — —— — — — — —— — — — — — — — 


Staatsregierung den vollſten Dank verdiene, da fie nicht nur allen Ver⸗ 
pflichtungen gegen die Staatszläubiger im vollſten Make vachgelommen, 
fonbern noch viel höhere Summen, als wozu fie verpflichtet war, zur 
Heimyahlung der Staatsihuld verwendet habe. 

Neihsrath Frhr. v. Frankenſte in erflattete als Meferent bes IV. 
Aueſchuſſes die Anzige, daß der Ausfhuß die Beſchwerden von Ludwig 
und Eduard Sachenbacher „als unbegrändet” ertlärt habe. — 

Auf Vortrag des Meferenten des V. Ausjchuffes wurben hierauf 
nech die Anträge 1) des erblihen Hrm. Reicherathes Grafen dv. Perdens 
feld zur Borftellung ber Stadt Neu Oetting, eines Eiſenbahnbaues von 
Münden nad Schärding betr. ; 2) des erbliden Hrn. Neihsraths Grafen 
zu Pappenheim zur Vorftelluag der Gemeinden Eitensheim und 18 Eon- 
forten, eines Eiſenbahnbaues von Iugolftant über Pfünz nah Pleinfeld 
betr; 3) tes erbl. Hrn. Reicheraihsa Earl Grafen v. Seinsgeim zur Bor« 
ſtellung der Stadt Pfarrlirhen und 5 Gonjorten, eines Eiſenbahnbaues 
von Münden durch das Bild und Rotthal nah Shärbing beir.; den 
betreffenden Ausichäffen zur Vorberathung zugewiejen und als auf Borſchlag 
bes Vorfigenden die Hrn. Reichsräthe Wehr. v. Frankeuſtein, Fchr. d. 
Ponikau und Graf v. Sandizell zu Mitgliedern der Archivs · Commiſſien 
ernannt waren — ſchloß die Sitzung nah kaum viertelfläudiger Dauer, 


Krakau, 4. Sept. Der Landtags + Mbgeorbniete Beuoc wurde ver» 
haftet. Auf den Schlöffern des Grafen Tarnewafi und beim Deputinten 
Rogamsti fanden Durchſuchen flatt. — Bom Inſurrections » Schauplag 
wirb gemeldet: Im den Wojwedſchaften Kalifh und Publin find wieber 
mehrere Imfurgentenfhaaren aufgetaucht. Lelewel operirt bei Joſefow. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 
Getreidepreije der Mimchener Schramme 
vom 5. September 1863. 
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Borig. Reit „104 u u 8 „ Tb u " 
Repsfamen : Zufuhr 497 Sch. Net 19384. Leinjamen: Zuf. 13854, Reſt 

Gefammtbetrag: 12,372 Shffl. Berkaufefunme: 184,215 fl. 
Donauwödrtb, 2 Sert. Zuf 334 Sch. Gejammtfland 399 Sch. ver- 
fauft 378 Ed. Mittelpreife: Weizen fl. 18,22, Kern fl. 16.28, Roggen 
fl. 12.39. Gerſte fl. 9.50, Haber fl. 5.39. 





Berantwortlite Redactien: 
3». Vogl, ir. A Pöhln mm 


Königliched Hof: nnd National: Theater. 


Sonttag ben 6: „Ein Sommeruadtstraum,* Sqcheuſpiel in brei Aufgügen 
von Shalipenre überfegt vom Auguſt Wipelm Schlegel. 

Montag den 7.: „Mormatag,“ bleibt die K. Osſbahne geſchloſſen. 

Dienflag den 8.: Zur eier bes Allerhöchſten Namensfeftes Ihrer Mojehät 
der Königin: Bei feftlich befendtetem Haufe: „Rothfäpphen,* Oper von Boieldien, 

Mitiwed ben 9.: Zum erſſen Mole: „Eylantine,“ Schauſpiel von Cduard 
Mautner, 

Donnirhag den 10,: „Tinfels Autheil,“ Oper vom Auber. 

Freitag dem 11.: „Die Anne · Liſer“ Puftipiet von Herman Herſch. 

Eemfag den 1%: „Die Hodzeittreifs," Luffetel von Benebig 
„Sie ichreibt an ſich jeihf,“ Luſpiel mad dem Pranöflihen won Holteit 
RL Refivem- Theater.) 

Eonntag den 19,: „Dem Juan,“ Oper von Mozart 


Dieranfı 
0a 


Geftorbene in München = 


Iodamtı Hegerl, can. jür, von Tiefentah, Lig. Baldtmdaden; Urfuli 
Firtl. 6. Metzgerofta«. 62 I. alt; Yafiana Braumer, 6 Weberefran dom bier, 
63 3. alt; Ignaz Leinfelder, 6. Taleruwitid, 52 I. alt. 
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Deutſcher Bund. Münden (Kammıcrverfandlungen; aus" 


be Einläufe der K. d. Agg). Fürth (Deputation an Se, Mai. ben 
König). Palau (Moreffe an Er, Moj. ven König). Baden Erz⸗ 
herzog Victor und Erzherzogin Sophie eingetroffen). Darmftadt(rpedfe 
bes großdeutſchen Vereins am den Kaifer umb Croßherzeg) Koburg 
(Hnwefenheit des Raifers von Defterreih). Dresden (ieflliher Em- 
pfang des Rönige), Berlin (Die Auflöfung des Haufes der Äbgeord- 
neten und bie Preffe. Der Staatdonwelt und die Stabtverorbneten). 
Boien (Hausiugung. Fluchtver ſuch gefangener Polen). Bien (Ein 
zug Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſeph. Beleuchtung ter Statt). 
Grofibritannien. (Urteile der üt 
— — riheile Preſſe Über den ruffifchen 
Frankreich. Paris (Imtime Seine bei Heren Drouhn de 
Guys. Zur mericanifhen Threufrage, Der Fürftentag). 
—— Athen arteihadet. Desorganifation der 


Rocal:Ghronif. 
Nichtpolitiſches 
Reste Poften. 
BR Kelegramm. 
Bolkswirthſchaftliche und VBörfen:Berichte, 


Amtliches: 
München, 7. September, 
Se Mojefät der Rdnig bahen Sich afleegmärigk Fewogen gefunden: 

‚ anterm 1. September ben bieherigen anßerorvenilicen Profeffer Dr Frlebrich 
Pfaff in Erlangen zum orbentfichen Profeffor der Minerofogie iin ber Hölle, 
kakisen. Becattät ber f. Univerſut Erlaugen zu ernennen und bemfelten bie 

des mimeralogiigen Gsbinets zu Übertragen; 

zuierm 1. September dem erfien Staatsanwalt am Vezitkegerichte Ansbach 
Que Reiner, als zweilen Gtaalsanwelt an bas Gppellasionägertät von 
gt 58 re eften —— am Gezirkegerichte Eich · 

‚ Carl Eouer! manf, im i dae B 
De r sleiher Eigeuſchaft cu das Bezirts gericht 

Die latholiſche Pfarrei Gleifenberg in der Oberpfalz iſt mit einem 
Rebnertrage von 685 fl. 46 fr. in Erledigung gelonmen. — 


VNiehtamtliches 


Deutſcher Bund 

aheeun,. >< Münden, 5. Sept. (XIV. öffentliche Sitzung ber 
Kammer ber Abgeordneten.) Am Minifterifhe bie königl, Stoatsainifier 
Frhr. dv. Schreul, v, Neumanr, d. Zwehl und ver Lönigl. Rriegeminifter 
Oberſt Lutz. 

Abg Bombard jucht um Urlaub bis zum 15. d. nad, weil 
er ſich bei. dem Wieverbeginne ber Beratungen der in Hamper tageı- 
den Bundescommiſſion dorthin zu begehen haben; das Gefud wird jeboch 
ohne Debatte mit 61 gegen 57 Stimmen abgelehnt, 

Aby. Dr, Eoei verlas folgende Interpellation : 

di Sy Geſarimtbeſchluſſes vom 21. October 1861 haben Sein: 
Mojeftät ver König im Landtags. Abfchiede vom 10, November 1861 
Ab]. TIL. ii. C. $. 26 auszuſprechen geruht: (Der Hr. Interpellant ver- 
liest bie betreffende Stelle des Landiags . Abſchiedes uud fuhr dam fort ;) 

„Die Motise, welde im Ausjguffe der Kammer der Abgeordueteu 
fowohl als in ber Rammer-Diecuffion geltend gemadt wurden und jenen 
Anträgen zu Stunde liegen, find weſenilich folgen’e; 

1) Das Princip der Tarifirung, — an fid) von zweifelhaften Werthe, 

wird in bem Maße unhaltbarer, als die Borausjegungen für feine 
Anwendung wehe und mehr ſchwinden. 


(LVOL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 


Nr, 246. 


Infe rate abgegeben werben. Dir Mi “ 
Vreiipadtigen Yerityeile wird mit 5 fr. —* 


7. September 16868. 





2) Die Grundlagen bes Biertarifes von 1811 ſind im factiſchen 
Widerſpruche mit den Berhältntffen der Gegenwart. 

3) Dirfer Zuſtaud teifft am Härteften die bei Weiten größte Zahl 
ber mitleren und kleineren Producenten, während bie Bierfabricntion 
un Großen weniger darunter leidet, 

4) Die ungleiche Wirkung des Tarifes ift nach Erklärung der Staatd« 
regierung nicht zu verhindern, eine Verfcievenheit in jeiner Ann» 
wendung auf Groß: uno Kleinbraͤuer ift unmöglich. 

5) Ebenfo unmöglich ift nad ver beftimmten Erklärung ver Staats- 
regierung eine Neviflon des Tarifs yon 1811. 

„Diefen Motiven gegenüber. hat gleichwohl die Lönigliche Staatsregier- 

ung weber von der geſetzlichen Bollmacht zuc verſuchsweiſen Aufhebung 
der geisgligen Beſtimmuugen über bie Regulirung bes Bierſatzes Gebrauch 
gemadt, noch hat die zugeſicherte forgfäitige Erwägung des an die ſtroue 
gebrachten Antrages auf Vorlage eines Geleyentwurfet, woburd die Be— 
freiung der Bierfabrication von polizeilichen Productions-Borihriften und 
Tarregulivangen herbeigeführt werben foll, bis jegt feinen pofitiven Erfolg 
ehabt. 

e „Du num nicht anzunehmen ift, daß die f. Staatöregiernag einen Zu⸗ 
fand, welchen fle ſelbſt als unhaltbar anerkannt hat, abſichtlich und mit 
Dewußtfein fortvauern laffen wolle, da fie ferner eine Reviſion des Tarifs 
von 1811 für undurchführbar erklärt, gleichwohl aber auch weder bie ver⸗ 
ſuchsweiſe noch bie befinitive Aufhebung ver Biertare anzuordnen für ges 
eignet fand, fo ift im Jutereſſe nicht blos der Benachtheiligten, ſondern 


auch des Publicums bie Frage bereihtigt: 
: Seren 


ft das 8. Staatsminiflerium den gegenwärtigen Zufland 
noch länger fortbauern za lafjen?“ 

Der königl. Staatsminifter des Jumern erflärt, baf er biefe 
Iuterpellation in einer der nächſten Sitzungen beantworten werbe. 

Dar IL Präſident Dr. Pözl, welcer heüte ven Borfig führt, 
theilt mit, daß ber I. Ausſchuß das Referat über den Anlrag des Abg. 
Dr. Böll bezüglich der wirthſchaſtlichen Senofienfhaft den Abg Dr. Arn - 
heim, ber I. Ausſchuß das Referat Über ven Autrag ber 13 Abgeerd⸗ 
neien aud der Pfalz, ven Ban einer Eiſenbahn von Baiferstautern nad 
Kirhhheim-Bolanten tem Abg. Frhin. v. Pfetten, dann der IV. Ausſchuß 
das Referat Über die Beſchwerde des quiesc. Regierungerathes Hın. Mai 
Ag. Mandl übertragen “abe. 

Ada. Fehr. v. Pfetten erſtatlet Vortrag über ben Bericht des 
Commiffärd ber Kammer bei ber Staataſchulden Tilgunge-Wuftalt, Grafen 
v. Hegmenberg für die Frhee 1860/62 und empfiehlt die Aunahnie bes 
Auoſchuß · Antragee, tadin gehend: 

„Der von ven Schufdentilgungs-Commiffär der Kammer ver 
Abzeorbneten Herrn Grafen von Hegnenberg · Dur erftattete Redhene 
(Hafts- Be⸗icht der bie beiden Jahre 1860.61 und 1861,62 fei 
vollfommen befriedigend befunden worben, und es fei demſelben füc 
feine gewiflenhafte, pünctlihe und einfichtige Geſchäftsführung, ſo⸗ 
wie feinen Erſatzmauue Herrn Ubg. Sedlmahr file Die in gleicher 
Weile geleiftete Unshülfe der Dank der Kammer auszuſprechen.“ 

Die Kammer ſtimmt biefem Antrage ſofort ohne Debatte bei. Zur 
Berathung gelangten hierauf die Nachweiſungen bezüglich ver befonderen, im 
Budget nicht enthaltene Fonds pro 1859,61, ber Ausſchuß beantragt: 

1) Daß vielen Nachwe ſungen dis Anerkennung zu ertheilen ſei. 

3) Es fei an Seine Majeſtät die allerehrfurchtevollſte Bitte zu flellen, 
Allerhöchſtdieſelben wollen die Himibergabe des Fonts zur Be- 
gränbung und Dotation einer Peufiensanftalt für ſtaalsdiener · 
ſchaftliche Wittwen und Waiſen on ben ollgemeinen Unterftügunge» 
Fond für Staalẽdiener und deren Relleten anzuordnen geruben. 

3) Es jei an Seine Majeſtät bie ehrerbietigfte Bitte zu ftellen, vie 
noch beſtehenden Vorſchüſſe aus dem Ditpofitionsfonde für allge 
meine Staatsanftaften aus der II. Finauzperiode an den Inpufteies 
Nebenfond Überweijen zu wollen, 

4) Es fei die Staaldregierung zu bitten, eventuell zu ermädhtigen, bie 
Slaalopapiere des Staatsgsfäll» Abldfuugsionis, feweit zuläffig, 
zu erheben vefp. zu veräußern und ben Erlös derjelben zur Hein» 
zahlung der neuen Schuld zu verwenden. 

Nady ven einleitenden Bemerlungen des Abg. Schloer 

nur folgende Puncte einige Erörterung: 

Abg. Fehr. v. Lerchen feld empfahl bei ben Staatsgefäll » Ublöf- 
ungajhillingen ben ad 4 eben angeführten, von ihm- im, Unsiduffe per · 


veranlaßten 
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geſchlagenen Antrag mit ben Beifügen, daß ber Antrag eine Bereinfach- 
ung bed Geihäftsganges bezwede,. Die Regierung folle durch benjelben 
nur ermächtigt werben, ben betreffenden Foub, ber beinahe 1 Milion 
Gulden betrage, zur Heimzahlung der neuen Schuld zu verwenden, und 
bleibe «8 demnoch ganz ihrem Grmeljen heimgeftellt, jo daß fle, wenn fie 
den Zeitpunct hiezu nicht für günftig erachte, die® and unterlaffen könne 
und deshalb ihr feine Berlegenheiten hieraus erwachſen könnten, 

Abg. Frhr. v. Pfetiem fließt fih dem Antrage an, weil durch 
benfelben auch eime wejentliche Zinderiparmif erzielt werde 

Bei der Abftimmung wurden bie vier Anträge des Husihufles an- 
genommen, (Schluß des Berichtes folgt; es erfolgte noch Berathung ber 
Nachweiſungen über die Staatseinnahmen und wurde dem Antrage, dene 
jelben die Anerfennung zu erigeilen, nad einiger Debatte beigeftimmt, wo 
mit die Sigung ſchloß) 


* München, 7. Sept. Im Cinlaufe der Kanner der Abgtordueten 
vom 31. Auguft bis 3. September befinden fih u. a.: 

Schreiben der f. Staatsminiflerien der Juſtiz. der Finanzen und beö 
Handels und der öffentlichen Urbeiten: „die Negierungspoftulate bezüg · 
lid der Zolls und Hanbelöverhältniffe für die Zukunft“ betr. Borftelung 
fümmtlicger baytriſchen Mainſchiffer: „die Aufhebung und reſpective 
Ablöfung der Mainzölle und Mecognitions» Gebühren; amgeeignet 
von den Abgeordneten Streit und Biihoff. Beſchwerde des kgl. Üegier- 
ungs · unb quiescitten Rehnungsrathes Yalcb May in Münden. wegen 
Berlegung verfaffungsmäßiger Rechte. Schreiben des kyl. ——— 
riums des Handels ac.: Aufſchlüſſe für den II. Ausſchuß, in specis das 
Geſuch mehrerer unterfräntiſcher Städte bezüglich des Baues einer Eiſen ⸗ 
bahn von Schweinfurt nad Fulda und Meiningen betr. Antrag des Ab ⸗ 
georbneten Streit : „das Ausgabenbudget für bie VII. Finanzperiode, bier 
ven Mehrbedarf für bie Gerichte und Bezirksamter pro 1863/67 betr.” 
Abänverungs-Borfhlag des Abgeordneten Stenglein: „bad Uusgabenbubget 
für die VIM, Finanzperiode, bier ben Mehrbebarf für ve Gerichte 
und Bezirfsämter pro 1863,67 betr.“ Antrag des Abgeorbneten Streit: 
„die Reorganifation der techniſchen Unterrichtsanftalten ze." betr. Bore 
ftelung umd Bitte des Schneidermeifters Hahmann und Gonforten zu Lohr 
„die Uufgebung reſp. Ungeftaltung des Inftituts ber Landwehr“ betr. 
angeeignet von drm Wögeoroneten Tucher. Borflellung des erften rechts. 
kündigen Bürgermeifterd von Augeburg , ©. v. Forndran, „Mitiheitung 
einer Deulſchrift über bie ven Augsburg nah Regensburg zu erbanende 
Eiſenbahn.“ Borftellung des Eijenbahn-Eomitd in Straubing: „den Bau 
einer Eifenbahn von Rofenkeim über Neumarkt und Straubing nach 
Cham“ betr,, angeeignet vom den Abgeorbneten Danbl, Lehmäyer und Liebl. 
Desgleihen der Abgeorpneten Walobaner und Dafinger : „die Erbauung 
einer Eiſenbahn durch den bayeriſchen Wald von Paſſau bis Arnſchwaug 
zum Anfchluf an bie Oſtbahn“ betr. Desgleihen verfelben:: „die Erwel- 
terung ber Difpens von der Banorbnung im bayeriſchen Wald“ betr. Bitte 
der f. Baubeamten ded Königreichs um zeitgemäße Regulivung ihrer Br 
züge. Vorſtellung des Difteictsrathes des Cautons Bliedcaftel: „bie Er⸗ 
bauang einer Eifenbahn nah St. Ingbert“ betr., amgerignet von dem Ab · 
georbneten Adam Müller und 14 Genoſſen. Borftelung und Bitte bes 
Berwaltungsausichuffes des Hamtelsgremiums Regensburg: „die Ausdeh⸗ 
nung bes Eifenbahnneges von Münden nah Simbach oder Neuhaus a’).* 
betr. , angeeignet von bem Abgeordneten Neuffer. Untrag ber Abgeord- 
ueten Streit und Biſchof zu dem Geieg-Entwurfe: „die Cervolfländigung 
und weitere Musbehuung der bayer. Staats. Eiſenbahnen“ betr, Borftelung 
bed Handelsrathes zu Bamberg: „den Auſchluß der projectirten Bayreuth ⸗ 
Nürnberger» Eifenbahn an bie Staatsbahn bei Forchheim ıc. ıc.* betr. 
Borftellungen der f. Landrichter, Stadtrichter nnd Stadt» und Landrichter 
ber Kreife Schwaben und Neuburg und Oberfranten: „Erhöhung und 
Neurezulirung ihrer Gehaltsbezüge“ betr., angeeignet von ben Abgeorbneten 
Mandel und Wirſchinger. 


>< Münden, 7. Sept. Der Az. v. Paur hat als Referent des 
3. Ausihufles Über die Bitte bes Difirichtrathes von Bliedtaftel im der 
Pfalz, um Beiziehung des k. Berzärard zu St. Ingbert zu den Diftrict- 
laſten Vortrag erftattet, und fommt in demjelben zu dem Schluß, daß 
dem Untrage des Diſtricteausſchuſſes von Bliestafteld. 5. Sept. 1861, er 
neuert am 18. Yuli da. Prs., um authentiſche Interpretation bes Ubi. 2 
des Art. 31 des Diftrictörathögefeges vom 28. Mai 1852 zum Zwede 
der Ermöglihung der Beiziehumg des f. Bergärars zu St, Ingbert wer 
gen feines Kchlengrubenbetriebes bafelbft zu den Diftrietslaften, eine Folge 
nicht zu geben fei, weil das Gejeg ohnehin fhon Mar und das Berlangen 
des genannten Diftrictdrath8 mit demſelben unvereinbar fei, welchem 
Antrag der Auefhuß einftimmig beilrat. Da übrigens nad ber 
Vorſtellung des genannten Diftrietsraths angenommen werben Tönne, 
daß ber Canton Bliesfaftel wegen Herftellung und Unterhaltung ber Die 
ſtrietsſtraßen mit Diftrictslaften überbürdet ift, ſodann weil das f, Berg · 
Aerar dieſe Straßen wegen bed ausgedehnten Grubenbetriebes in St. 
Ingbert vorzugsweife benügt und doraus beſenderen Vortheil zieht, für 
beren Unterhaltung. aber mit Ausnahme einer fehr geringen Diftricts. 
Umlagsgaste aus dem Grund» und Gebäudebeſitze nichts beiträgt, bean- 


tragt der Ausſchuß mit allen gegen 1 Stimme beim Borpanbenjein von 
befouderen Billigkeitsgründen weiter: Hohe Kammer wolle beiäliegen, es 
fei das Geſuch der Diftrictögemeinde Bliestaftel vom 11. September 1861 
und 18, Juli d, 9. empfehlend der fyl. Staatsregierung hinüberzugeben, 
damit biefelbe im Erwägung ziehen möge, dieſer Gemeinde außer ber ge⸗ 
ſetzlichen Difricts-Umlagen-Duote von der Orunt» und Hausſteuer mod 
einen befonderen jährlichen Averfal-Zufhuß aus den Bergwerls . Erträgniffen 
von St. Ingbert oder aus Straßenbaufonds zu gewähren. 

Fürth. Eine Deputation der Hieflgen Stadt, beftchend aus Herrn 
Bürgermeifter John, dem I. Rechtsraihe Herrn v. Haller und dem Bor- 
land des Gemeinde-Eollegiums Herrn Conrad Meier, welche ſich Freitag 
Morgens nah Nürnberg begab, um Se. Majeftät den König bei feiner 
Fe vom fFürftentage zu Frantfurt zu begrüßen unb wegen ber 
thätigen Mitwirkmg am AZuftandelommen der Bumbesreform zu deglüd 
wänjchen, wurde von Allerhöcftvemfelben ſehr freundlich und mit‘ Be- 
zeigung Allerhöchſter Zufriedenheit und Wohlgemogenheit aufgenommen. 
(Fürth, Tgbt.) 

Paſſau, 4. Sıpt. ente Abend ift vom der Bürgerfhaft hieſtger 
Stadt af Adreſſe, mit is Unterſchriften verjehen, an Seine Majeftät 
den König per Telegraph abgegangen. 


Baden. Baden, 4. Sept. Borgeflern traf ber ser Pub» 
wig Bictor von Deſterreich, der jüngfte Bruder des Raifert, hier ein und 
geftern folgte die Erzherzogin Sophie, die Mutter des Kaiſers. (Karls, 
ruher Big.) 

Gr. Heilen. Darmftadt, 3. Sept. Im der geftrigen Berſammi · 
fung des beutfchen Meformvereind wurde einflimmig beichloffen, am ven 
Kaijer von Deflerreih, welder bie Initiative zur beutichen Reform er» 
riffen, und an den Großherzog), welder ihn hierin nach Sräften unter- 
üste, Dankadrefien zu erlaffen. 

Sädf. Herzogth. Coburg, 3. Sept. Kurz nachoem ber Kai- 
fer von Defterreich im Mefivenzihloß angelangt war, begab er ſich mit 
feinem Stab und dem Herzog von Coburg auf den Sqloßhof, wo zwei 
Eompagaien des Coburger Infanterieregiments aufgeſtellt waren, in ber 
Mitte die Regimentsfahne, Der Kaifer befictigte nun das Militär, unb 
begab ſich jedann zuräd ins Schloß, wo nunmehr die herzogliche Tafel 
ihren Anfang nahm. Die Königin Bictoria war natürlich an berfelben 
nebſt dem Kaifer die Hauptperſon. Gegen 4 Uhr Nachmittags fuhren 
die Wagen wieder vor, und ber Kaiſer begab fid durch bie Dicht mit 
Menſchen befegten Strafen nach dem gleichfalls von einer großen Menihen- 
menge umflellten Bahnhof, von wo er mittelft Ertragugs Coburg verlieh. 
lei nad der Mbreife des Kaiſers fuhr auch die Königin Bictoria mad 
Rofenan zuräd. Die ganze Bevölterung von Coburg nahm ben lebhafteften 
Antheil aa dem Beſuch des Kaiſers. — Wie verlantet, wirb Königi 
Bictoria in der nächſten Woche bereitd Rofenau wieder verlaffen, (U. 3.) 

K. Sach ſen. Dredden,3. Sept. Der König ift heute Mittag von fyranfw 
furt a/M, wicber bier eingetroffen. Der Ausgang der Babnhofshalle war 
vom Directorium der Peipzig- Dresdner Eiſenbahn durch einen Baldachin 
aefgmüdt, am vefien Seiten fi umträngte Säulen anſchloſſen. Dieſer 
Decoration gegenüber befand ſich auf den freiem Plage vor dem Bahn- 
hofegebãude ber von ber Stadt errichtete Feſtbau. Bor -iefem hatten ſich 
die Miniſter, die Hofſtaaten, die Gmeralität, die Spigen und Käthe 
fünmtliher Gerichts- und Berwaltungsbehörben, bie Spigen ber Geiſtlich- 
keit, die Mitglieder des Naths und des Stadtverorbitetencollegs u. ſ. w. 
zur ehtſurchtsvollſten Begrüßung aufgeftellt, denen fi die Männergefang- 
vereine mit eımem Muſilchor auſchloſſen. Zahlreiche Fahnen ragten aus 
diefem Halblreiſe, den eine wuüberjehbare, ben ganzen Play füllende 
Menfhenmenge einſchloß, hervor, Als der König in ber Eingangsthäre 
der Babnhofshalle erſchien, erſcholl ein taufenbftimmiges dreifaches Hoc, 
die Mufik fhmetterte, bie Fahnen fenkten fi und ein lang aahaltınder 
Jubel erfüllte die Luft; fünfzig weißgeffeibete, mit grünen Krängen ges 
ſchmüclte Madchen freuten Blumen. Der König trat bie zur erflen 
Stufe ber Treppe vor, worauf Oberbärgermeifter Pfotenhauer an denfelben 
u. a. folgımde Worte richtete: 

„Deike Wünjche, frohe Hoffnungen für die gefeguete Erreihung eines 
langerjegnten hocherhabenen Ziele, „„das gefammte deutſche Baterlanb auf 
neue ſichere Bahnen feiner Wohlfahrt, jeiner Macht und Größe hinzu- 
Ienten,“* geleiteten Ew. Majeftät bin zu ben Berathungen, fie folgten 
Ihnen erwartungsvoll nah, als Allerhöhftfle die Theilmahme eines noch 
fernftehenden mächtigen Bunbesgenoffen zu vermitteln großherzig und be» 
reitwillig auf fi) nahmen; dieſe Hoffnungen, fie beleben und jett, nachdem 
das große, den edeln heruorragenden Namen Em. Majeftät für alle 
Zeiten verherrliende, reichen Gegen verheißßende Einigungeierl bis hier- 
ber gebiehen Bei ber weiteren rung und Ausbilbung dieſes eine 
Epocht in ber Geſchichte der deutſchen Natlon beyeihnenben Werkes ver 
— wir feſt auf Be re weile Führung Em. Majeftät und auf 

e treu bewährte Li u Ihrem und unferm einſamen 
deutſchen Baterlande. — — 

Der König erwiderte nach dem Dr. J. Folgendes: 


„I freue mich Herzlich, wieder in ber Mitte meiner treuen Sachſen 
zu fein umb ben Auklang zu ſehen, den unfere Veftrebungen in dem Volle 
den haben. Wenn es und gelungen ift, ein Wert zu Stande zu 
ingen, iwelches geeignet erſcheint, die Grundlage zu einer befiern Ge 
Raltung Deutſchlanda zu bilben, fo tanken wir biejen Erfolg nächſt ber 
öttlihen Hilfe vorzugöweile der Oeflnnung, bie in der ganzen Berfamm- 
ung herrſchte und im ber Se. Majeftät ter Kaiſer von Oeſterreich und 
ein fo glänzendes Vorbild gegeben hat, jede eigene Anfiht und jedes eigene 
Hoiterefle dem Wohle des großen Ganzen unterzuorbnen, Wenn es meinem 
redlichen Willen möglih geworben rw etwa® zu biefem Reſultat beizu- 
tragen, jo war bad nur burd das Bertranen möglich, mit bem meine 
fürften und die Vertreter der Freien Städte Deutihlands mir auf fo 
freundliche Weife entgegen Tamm. Möge ber Himmel das Begonnene 
jegnen. und aus bem Keime, tem wir in bie beutfche Erbe gelegt haben, 
ein Eichbaum aufwachfen, unter deſſen Schatten noch unfere Ypiten Entel 
zuben Tönnen,“ 


Breußen. © Berlin, 5. Septbr. Die Wuflöfung des Haufes 
der Abgeorbneten kann am ſich nicht überraſchen. Doc mögen biejenigen 
Awas überrajcht fein, melde aus ber bermaligen Lage der Dinge in 
Deutfäland einen liberalen Umſchwung in umeren inneren Berhältniffen 
erwarten zu bürfen glaubten. Wollte man vom Hier aus wirklich mit 
einem fertigen Gegenproject, wozu im erfler Linie dann aud eine Berfaf- 
fung für ca deutſches Parlament gehört haben würde, im ber beutfchen 
Bundesreformfrage auftreten, fo würde ein Miniſterwechſel, der dann frei» 
Gh and nur im Sinne eined ganz liberalen Umjgwungs hätte erfolgen 
tunen, allerdings unumgänglich gewe en jein; bie jegt erfolgte Aufldj- 
ung des Hauſes der Abgeordneten ift iudeſſen ein unumftößliger Beweis 
bafür, daß fein Minifterwechlel eintreten wird, und es ergibt fi ſomit 

in auf bie Bunbesreformfrage das Weitere gang vom ſelbſt. 
Man bürfte fi alfo, wie jhon früher amgebeutet, aller Wahrfceinlic- 
feit nach darauf befchränfen, die Frankfurter Reformvorſchläge einfach ab- 
zulehmen, und es mag bamit vieleicht auch bie Bezeichnung verjdiebener 
Hanptpuncte, die Preußen feinerfeits als für eine Bundesreform nothwen- 
Yo beiragit dat, verbunden fein; aber an die Aufftelung eines fertigen 
und in fich abgefchloffenen Gegenprojectes wird nicht zu benfen fein. (Die 
„Dfb. P.“ erblidt in der Auflöjung bes Mbgeorbretengaufes und nament- 
Ti) im der Motivirung derfelben eincötheils eine Drohung gegen das üb- 
rige Deutfpland, anderntheild ben Berfud, aus ber angenblidlichen Stim · 
mung des preußiſchen Bolls bezüglich der deutſchen Frage politiſches Ca 
pital für die pariamentariſchen Bebärfniffe ber feubalen Partei heraugzu - 
fhlagen. Und die „Köln. Big.“ meint, der jthige Augenblid der Auf- 
löfung fei nur deßhalb gewählt worden, meil die Zernaufmallung des 
praußiichen Bolls der Wind fei, dem die Feudalen im ihre Segel zu fallen 
hoffen. (Eben befpalb warnt fie nochmals vor einer „blinden Auſwallung 
die nur verberblid fein fünne, Sie ſei zwar mit ber. feubalen Partei 
: and mit allen Parteien in Preußen darüber velllommen einverſtanden, daß die 
Ößterveichifchen Borfchläge, im der Zaffung, in der fie aus ben Berathungen des 

Fürftentags hervorgegangen, für Preußen ganz unannehmbar jeien, 

(mamentli wegen ber Zufammenfegung des Directoriums, wegen des aus- 
ließlichen Borfiges jerreichd, wegen bes Urt. 8). Im ber deutſchen 
8* ale könnte fie mit dem Minifterium Biomard ziemlich einverſtan · 
den fein. Das fei aber ned fein Grund, feine Fortdauer zu wänjden, 
denn jebes anbere preußifche Minifterium würde im dieſer Frage eben jo 
fee unb noch mehr mit ihren Wünfcen übereinflimmen, während in allen 
anderen die frühere Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Lande und dem 
Minifteriam fortbefiee. Daß aus den Wahlen, fährt fle fort, eine 
mennenswerihe größere Zahl miniſterieller Abgeordneten hervorgehen folte, 
ik Tamm zu erwarfen, wohl aber baf bei ber gereijten Stimamng eine 
Anzahl gemäßigter conftitutigmellee Männer durch fortgeſchrittenere Demr« 
traten verbrängt werden und daß ber neue Landtag im folge teffen 

itte {ham werde, die zu eimer Muflöfung ein wirflihes ober ſcheinba · 
res t geben könnten Weniger im Intereffe ber conflitutionellen Par 
tei,. ald in bem bes Landes hoffen wir, daß das preußifche Bolt ſich eben 

äßig als feht und entſchloſſen zeigen und feine überjpannten Strubel- 
Töpfe nach Berlin j&iden wird, bie dort nichts nügen, wohl aber viel 
fhaden fönnten. Im Ulgemeinen wird die Wiederwahl ber bieherigen 
erprobten Wbgeorbneten außer Frage fein, Keinesfals ift die beutiche 
Frage dazu angethan, minifteriele Wahlen zu veranlaffen.* 


5 Berlin, 4. Sept. Im der geſtrigen Sitzung ber hiefigen Stabt- 
"peragbmetenverfammfung murbe von Geiten bes Magiftrat® angezeigt, ba 
die — amd der Befannten Depntationsangelegenkeit vom Monat Juni 
d. 3. Herworgegangene Beſchwerde ber Communalbehörben wegen Be- 
iräntung bee etitiondrehtes vom Oberpräfibenten als unbegründet zu» 
——— worden ſei. Zugleich erfolgte die Mittheilung, der Magiffrat 
werde den Reeurs an das Miniflerium db. Innern ergreifen. Schon bei 
den früheren Beratungen wurbe von den Gtabtcollegien ber Beſchluß ge- 
faßt, diefe Beſchwerdeſache durch alle Juſtanzen bis zu Se. Maj. dem 
Könige zu Belann war bamals das hiefige Communal · 


Hlatt wegen Beröffentfigung einer Drputationd « Berhanblung über bie 


Stabtverorbneten- Sigung, in welcher weitere Schritte gegen das Verbot 
ber Befcäftigung mit allgemeinen Staatsangelegenheiten angeregt wurden, 
polizeilich mit Beſchlag belegt werden, Der Inhalt diefer Publication gab den 
Anlaß zur Einleitung eimes ſtrafrechtlichen Verfahrens, Im Verlauf des 
legteren hat der Staatsanwalt Mörs memerbings an den Magiftrat fol« 
gendes Schreiben gerichtet: „I ber Unterfuchungsjahe wegen ber in 
Nr. 25 des biefigen Communalblattes enthaltenen Bergehens gegen SS. 
101 und 102 bes Strafgejegbuhes — (Erregung von Unzufrieenheit 
und Hof gegen obrigkeitlihe Anordnungen) — erjude ih den Magiftrat 
ganz ergebenft um gefälligft ſchleunigſie Vorlegung derjenigen bortigen 
Acten, in welden fih das Original des auf Seite 77 bis 79 Befind« 
lichen Deputationsprototold über bie Stabtverorbnetenverfanmlung vom 
11. Juni 1863, dd. Berlin den 15. Juni 1863, befindet, und aus wel · 
em erſichtlich if, auf weflen Beraulaffung dieſes Protololl in bie Nr. 25 
des Communalblattes aufgenommen und im biefem veröffentlicht worden 
iſt.“ Dies Schreiben ift privatim vom Magiſtrat an den Vorſteher der 
Stabtverorbnetenverjammlung gelangt. Ya der geflrigen Sitzung ber 
Stabtverorbneten erfolgte deſſen öffentliche Mittheilung. Auf ben Antrag - 
des Borfigenden bejhloh die Berjanmmlung, eine Gommifflon zu ernennen, 
welche über bie Beſugniß des Dlagiftrate zur Berabfolgung der betref- 
fenben Aeten in Beratung treten ſoll. — Wie verlautet, ſieht binmen Kurzem 
gegen mehrere von den öffentlichen Blättern, welche bereit die zweite Ver ⸗ 
warnung erhalten haben, vie Einleitung des in ber Preiverorbnung bom 
1. Juni vorgefriebenen abminiftrativea Berbots-Berfahrens zu erwarten. 
Als folde Blätter werden namentlidy einige Organe der polnifhen Agir 
tationspartei bezeichnet. Unter ihnen mennt man in erfter Reihe ben im 
Kulm erfheinenden „Nabwislanin." Der jüngfl vom Poiener „National 
Eomite" erlaffene Aufruf zur eifrigften Unterflägung ber Infurrection 
im Rönigreih Polen vernichtet durd feine entſchiedene feindliche Haltung 
gegen ben preußiſchen Staat bier bejonders aud in ben liberalen Kreiſen 
die legten noch vorhandenen Syuipathien für die polnifhe Sache. Bor- 
zugsweiſe ber Umſtand, daß dieſe Aundgebung im Auftrag einer fremden 
Autorität preußiſche Untertanen nicht dlos zur offenen Berlegung ber 
preußiſchen Staatsgefege angereist, jondern bie Uuterlaffung jelder &e- 
fegeöverlegungen aud noch mit Strafe bedroht, wird als eim neuer hand» 
greiflicher Beweis dafür angejchen, daß der nachbarliche Auſſtand in jei 
nen Endzielen aud gegen Preußen gerichtet fei. Maßt fih doch, fagt 
man, bie Warſchauer „Natiomalregierung" ſchon jegt Regierungsredite auf 
preußiihem Gebiete an, wenn fie nad Pofen Befehle erläßt, wie dort 
von ben Polen gehandelt werden folle. Die Organe und Bollfireder 
biefer Befehle im Poſen'ſchen aber betreten ſchen die Bahn ber offenen 
Losfagung vom ihrem preußiſchen Untertyanenverhältnig und deſſen Pflichten. 


Poſen, 3. Sept. Im Folge Requifition des Unterfuhungsricters 
des Staatsgerihtehofes Hrn. Kammergerichtsraths Krüger wurden geftern 
früh um 9 Uhr fümmtliche Acten und Säriftftüde des landwirthſchaft ⸗ 
lichen Eentralvereins für das Großherzogihum Poſen durch hiefige Polis 
zeibeamte in der Wohnung des Mittergutöbefiger Hrn. v. Mrozinsfi, wel- 
Her Seeretär des Vereins if, in’ Beſchlag genommen Heute Wadıt hat 
eine Anzahl auf dem Kernuwerle inhaftirter Polen einen Entweihungsver- 
ſuch gemacht, der jeboch verrathen worden fein fol, Mehrere Abtheilun ⸗ 
en Militär mußten die Nacht hindurch das um das Kernwerl belegene 
er abpatrouilliven, ohne daß diefelben irgend welcher mit dem Fluchte 
verfuh im Verbindung fichenter Berjonen habhaft werben lonuten Die 
Gefangenen follen, als fie emtperft wurden, ſchon ein Gitter durchgefeilt 
baten. (Oſtd. Ztg.) 


Defterreih.! Wien, 4. Sept. Seine Majeſtät der Kaiſer 
hielt heute mach Zwanzigtägiger Abweſenheit jeinen Einzug in Wien. Der 
Empfang, den ihm die Wiener bereiteten, war ebenio großartig wie herz» 
lich und freudig. Die langgeftredte Hauptfirage von Mariahilf, bie Strede 
zwiſchen biefer und ver Bellari: und bem Weftbahnhofe bis zur Linie, bie 
dahin führenden Gaſſen und alle Pläge weithin füllten ſich bereits in ben 
frügeften Morgenflunden mit einer feftlih geſchmückten Menge, Bon act 
Uhr am begannen die Zuzüge ber Genoſſenſchaften und Bereine mit ihren 
Bahnen und Standarten Schwarz- roih ⸗ goldene BRänder an benfelben 
und weiß · rothe Abzeichen auf der Bruft waren Allen gemeinfam; blos 
die Mitglieder der Genoffenihaft ber Buchbinder trugen neben den Lan- 
des» auch die deutſchen Farben. Ulle Feuſter waren geöffnet und ftrogten 
von Schauluſtigen; ſelbſi die Dächer waren von Leuten belebt. So weit 
das Auge reichte, wehten ahnen: fhwargroihegold, ſchwarz · gelb, weiße 
rolh und weiß · blau. Auch die Kirchenthürme waren beflaggt; vor bem 
Thoren ber eingelnen Kirchen hatte fi der Klerus aufgeftellt, MUeberbies 
Yuubgewinde, Kräng, Blumen, pradtvolle Teppiche, finmige Inſchriften 
unb mannigfaltige andere Verzierungen, fo daß das Auge ſich laum fatt 
fehen konnte. ün der Stelle, wo die Mariahilferftrafe in die Eöplanade 
einmünbet, zeigte ſich auf einer Erhöhung ein großes Tableau, umgeben 
von ſechs und dreißig weiß, roth und blau gekleibeten, ſchãrpengeſchmüd · 
ten Madchen. Das Tableau trug in großen goldglanzenden Buchftaben 
die Worte: „Den heute fröhlich Berfammelten und Deiner Gebentenben, 
jowie allen Bewohnern Wien's ſende Ich Daul und herzlichen Gruß 
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das am 23. Auguſt eingelangte Telegramm bes 
Kaifers am die Wiener, Das Arrangement des Meftbahnbofes war bie 
Krone des Ganzen. Kunſtgeubte Hände hatten bie Hallen zu bufienden 
Gärten mmgeftaltet, welde die Büften Ihrer Majeſtäten ſchützend umrahm- 
ten. Hohe Obeliöten, in den deuiſchen Reihe, umd Landesfarben pran« 
gend, jchmüdten das Aeußere. Der obere Theil des impofanten Gebäus 
bes trug riefige Öfterreichifche und deutſche Banner. ine glängendere 
Zierbe als dieje Ausſtattung aber bildeten bie hoben Perfönlichfeiten, welche 
fih theils am Perron, theild in der Halle zur Begrüßung Seiner Maje- 
fät eingefunben hatten, Die Herren Erzberzoge Karl Ludwig, Roiner 
nn Sigismund, bie Minifter und Hoftanyler in ihren goldgeſtickten Unis 
formen, Mitglieder des Herren» und Abgeordnetenhauſes, erftere zumeift 
in prachfvellen Uniformen, die letzteren in ſchwarzer Kleidung, ber Kardi- 
nal· Furſterzbiſchof, eine auserwählte Zahl von hoben, ordensgeſchmückten 
Generolen, die Mitglieder des Staatoͤrathes, der Statthalter, der Lande» 
ausſchufj und ver Landeshauptmann, ter Gemeinterath ber Stadt Wien 
mit dem Bürgermeiſter an der Spige, die Bezirlsvorſtände und Magi-— 
ſtratsrathe, der Verwaltungkraih der Weflbahn und viele andere Hono- 
ratioren fülten die geſchmadboll gezierten Räume. Bor der Halle ſtand 
eine Ehrencompagnie mit Fahne und mit Mufitbante Die Genoffen- 
ſchaften ter Gemeinden Fünf» und Sehshans, Braunhirſchen, Reindorf 
m, f. m. bildeten vom Weflbahnhofe an bis zur Linie Spalier. Ben da 
an bis in den äußeren Burghof waren die Genoffenichaften und Vereine 
von Wien onfgeflellt. Der Play zwiſchen dem alten Burgthore und bem 
Erzherzog Karl» Monument, Mmapp neben ver Bellaria, war für vie Gefang- 
vereine reſervirt. Ihre Mojeftät die Kaiferin erwartete ven Kaifer auf 
ber Bellaria. Bold nach halb eilf Uhr ertönte das Signal, daß der den 
Raifer führende Zug nahe fei. In wenigen Minuten darauf braufte denn 
auch Die mit Ouirlanden behangene Mafhine heran. Laute Bivats er 
ſchollen ımd alle Häupter entblößten ſich, die Vollshymme ertönte, Der 
Kaiſer flieg, von feinen Apjutanten begleitet, aus tem Waggen, grüfte 
nad allen Seiten hin freundlich, erwiberte die Anſprache des Carbinals 
mit einigen Morten und trat dann durch die mittlere Pforte in bie Halle, 
mo der Bürgermeifter, von ben Mitglievern bes Gemeinderothes halblreie 
förmig umgeben, feiner harte. Der Bürgermeifter wendete fit an ben 
Kaifer, der fihtlih gerührt war, mit folgender Anſprache: 

„Geftatten Eure Majeftät, daß ich ven freubigen Gefühlen Ausdruck 
gebe, weldie vie gefammie Bevöllerung Ihrer getreuen Haupt und Reſi · 
venzftatt Wien bei ber glüdlichen Rüdtehr ihres geliebten Kaiſers beſeelen. 
Unfere Segentwünſche begleiteten Eure Majeftät während Ihrer Meife, 
— umnfer Jubel empfänst Sie bei der Nüdfehr in Eurer Majeſtät ge! 
treuen Stabt Wien. Dieſer allgemeine Jubel fell jedoch durch ganz 
Deutſchland, ja durch Europa bie Botſchaft tragen, daß bie Bölfer 
Oeſterreichs Eurer Dajeftät zu immmerwährender Dankbarkeit verpflichtet 
find. Denn Eure Mojeflät haben ven großherzigen Entſchluß gefaßt, den 
bifterifch richtigen Grundjag zur Geltung zu bringen, daß, jo wie aller 
deutſchen Stämme Einigung auch das Emporblühen Oeſterreichs befördert, 
ebenjo auch Defterreihs Kraft nöthig Mt, wm Deutſchland vor jeder Ge 
fabr zu ſchützen. Diefe Kraft Deſterreichs wurzelt jeveh in ber von 
Eurer Maojeftät großmüthig gewährten freien Inflitution, in dem Helven- 
muthe ber öfterreidifchen Armee, vor Allem aber in der Liebe und Treue 
aller Ihrer Völler, welche ſtolz auf ihren Kaiſer bliden, der, ſowie fein 
Deſterreich reich an allen Ehren if. Gott erhalte unjeren guten Kaiſer! 
Er lebe hod !* 

Die in der Halle Berfammelten brachten ein breimaliged Hoch aus. 

Der Kaiſer erwiberte hierauf mit weithin vernehmlicer, Uangvoller 
Stimme folgendes: 

„sch ſpreche Ihmen mit Freude Meinen Dank für den Mir berei» 
teten freumblihen Empfang aus Es war Mein Beftreben, die Interejr 
fen Oeſterreichs in Frankfurt auf das Wärmfte zu vertreten, und es freut 
Mich, verfiern zu können, dag Ich überall in Deutſchland die wärmften 
Sympathien für unfer Vaterland angetroffen habe. Bei dieſem Anlafje 
erneuere Ich Ihnen, Herr Bürgermeifter, mündlich Deine Anerlennung 
und Meinen Dank für Ihre Mühe bei ver Durdführung tes Vollsfeſtes. 
Es hat Meinem Herzen wohlgethan, die gute Haltung und die lebhaften 
patriotifchen Gefinnungen ber Bewohner Deiner Reichshaupt · um) Mefi- 
venzftabt zu vernehmen, unb Ich babe bedauert, daß Ih nicht im ber 
Lage war, perjönlid daran theilnehmen zu fünnen.* 

Alsdann öffneten fih die Reiben. Der Kaiſer ſchritt hindurch und 
flieg im dem bereitflchenden Hofwagen. Ihm voraus fuhr der Bürger» 
meifter, binterbrein bie ſchimmernden Hofcarroffen. Endlofes Vivat- und 
Hchrufen, Hüte» und Tücerfhiwenten, dazwiſchen bie Probuctionen ber 
zwölf in tem Spaliere eingetheilten Muſilbanden, begleiteten ven Kaiſer 
auf feiner Fahrt in bie Burg, welche ſich zu einem großartigen Triumph ⸗ 
zuge geftaltete. Im dem Burghefe angelommen, wurde ber Raifer von 
em Gefamgvereine mit einem Feſtgruße empfangen. Seine Majefät eilte 
nun zur Kaiferin, bie ihn, von ihrem Hofftaate umgeben, auf der Bellarta 
bereits vom Ferne freudig gräßte. Der Kaifer bleibt heut: im Wien, ımb 
wird Abende mit Ihrer Majeftät der Kaiferin die Ilmmination der Stabt 
teren, Gleich nach 7 Uhr vom der Vellaria and wirb bie Fahrt 


Franz Soſeph 1.“ — 


beginnen und ber Here Bürgermeiſter Dr. Jelinla wird die Ehre haben, 
dem Wagen vorzufahren. 

*Mien, 5. Sept. Die geftrige feftlige Beleuchtung Wiens aus Au— 
laß der Wiederfehr Sr, Majeftät des’ Kaifers vom Fürftentage in Frant- 
furt war eine impofante und glanzvolle. Die größeren Gebiude in ber 
Stabt und im dem Vorftädten zeichneten fi beſonders durch reihe Bes 
leuchtung und finnige Decorirumg aus, Der Andrang in den Straßen und 
auf den Plägen, wo Militärbanden fpielten, war ein ungeheure. II. 
Mojeftäten fuhren nah 8 Uhr duch die Stadt und wollten bie hervor 
ragendſten Dbjecte der Beleuchtung in allen Stabtiheilen befitigen, ber 
maffenhafte Anorang der unter flücmifchen Jubelrufen den Wagen ums 

ebenden Menihen binderte jedoch jede Eireulation und möthigte Ihre 

ajeftäten, auf dem färzeflen Wege in bie Hofburg zurädzufehren. Au 
die Billen mad Oxtichaften in der Umgebung fah man glänzend beleuchtet, 
namentlich trat in Oberböbling das Directiondhaus bes Gaſomtters durch 
prachtvollen Lichterſchmucd mit Gaslampen und bengalif—en Feuer hervor. 


Grofibritaunieni 

Die „Morning: Bolt”, das Organ Lord VPalmerfton’s, iſt von ber 
neuen Wentung, bie Kalfer Alexander der polniihen Frage gegeben haben 
ſell, nicht ganz jo erbaut, wie „Ftance“ und „Patrie‘- oder wie ber com- 
fervative „Herald” und die „Times. Sie fagt: 

„Rußland will per Charte regieren anftatt mit Säbel und Strang, 
und der Kaiſer Alexander zeigt ſich bereit,. fein meites Reich mit einem 
Aflertiment von Gonftitutionen, vie ſich feinen verihievenen Beftand» 
theilen aupaffen jollen, zu überfhmwenmen. Die Ertiärung liegt barin, 
daß bie Polen — um einen Vergleich aus dem itafienifchen Kriegt zu 
gebrauchen — vie Yombarbei gewonnen haben und daß Rußland einem 
Frieden von Vilafranca ſucht. Rußland iſt gewillt, das fogemammte 
Eongrefi « oder Königreih Bolen den Polen zu überlaffen unter ber 
Bedingung, daß, fo mie Defterreich Venetien behalten hat und bie 
italieniichen Fürften ihre Gebiete behielten, ihm auch kanftig und ohne 
meitere Frage Litthauen, Volhynien nebſt dem Mefte feiner Beuteſtücke 
zur vollſtändigen Einverleibung ins ruſſiſche Reich verbleiben ſollen. 
Dieſes, wie es heißt, von Preußen angerathene Compromifj, wird 
von einer einflußreihen Bartei in St. Petersburg unterſtützt, auf ber 
Bofld, daß das Königreich feinen Theil der Meicheiuuld übernehme 
und daß Europa dem rufflichen Reiche den Befig der litthauifhen umd 
rutheniſchen Provinzen gemährleifte Dies ifl, wie man ficht, Billa 
franca in getreuer Wiederholung, und man fagt, baf Rußland und Breu- 
ben fi vor Allen an Frantreich um eine Gutheifung des Planes in 
erſter Inſtanz gewandt haben Den Polen wirb der Plan chen jo wenig 
gefallen, wie ben Dtalienern ber Frieden von 1859 gefallen hat, aber es 
muß fich zeigen, ob fie die Kraft haben werden, ihre eigenen Wünſche aus · 
zuführen. Was und betrifft, jo bürfen wir wohl unfere Meinung zucdd« 
halten, bis der Plan in amtliger Eatwicklung vorliegt... Inzwifden 
baren bie Berichte, die und fortwährend aus Polen jugehen, nichts von 
— — Charalter verloren, ‚der fie vom Unfang au ausgezeich ⸗ 
net hat ic.“ 

Jeder Engländer — meint dagegen ber Herald — follte fi von 
einem Alp befreit fühlen bei dem Gedanfen, daß ber Evelmutk Meran- 
bers I, 70 Millionen Ruffen ihre magna charta verliehen habe. Die 
auswärtigen Angelegenheiten, für bie fi der Engländer noch immer nicht . 
genug intereffire, hätten in Wirklichkeit bie größte Bedeutung für ihm, ba 
fie jeden Augenblid eine Wendung nehmen Könnten, wodurch Gnglend in 
Krieg vermidelt werben müßte, und ein Srieg nehme ihmefo und fo wiele 
Pence von jedem Pfund Sterling feines Einfommens, t 


Frankreich. 


Aus Paris, 3. Sept., wird der „Gen. Corr.“ gefthrieben : Geftern 
fand in den Salons des Herrn Drouyn de l'Huhs eine intime Soiree 
Statt, zu welcher alle der mericanifchen Angelegenheit naheftehenden Bere 
fönlichfeiten gelaben waren. Man bemerfte dort u. A. den ſpaniſchen 
Botſchafter am biefigen, fewie den franzbſiſchen Botfhafter am Madriber 
Hofe, dann den ſpaniſchen Marihall Concha. Heute Morgens hatte in 
derſelben Angelegenheit ber infulirte Abt Mislin, chemals Erzieher bes 
Kaifers von Defterreih und feiner Brüter eine lange Unterrebung mit 
Herrn Drougn de (Hund, Abt Mielin kommt von Bräffel, mo er Ge 
legenheit hatte, bie Anfiten de Königs ver Belgier über dieſe Frage 
konnen zu lernen, Cine ambere Perjönlicteit, welche im dieſer Angelegen« 
heit eine officiöfe Role ſpiell — wie denn biejelbe ihrer Natur mach zu⸗ 
nãchſt im vertraulichen Wege behandelt werden muß, Here Hivalgo folgt 
dem Kaiſer Napoleon am 8. nad; Biarrig, wird aber ſchon wenige Tage 
ipäter hiehet zurüdtchren, um fid der inzwiſchtn von Mexies eingetroffenen 
Landesdeputation, bie unverweilt nad Miramar abgehen ſoll, anzujgliehen. 

# Yarid, 5. Sept. Das Concert der officidfen und nichtofficisſen 
Blätter Über Das Mefultat des Frautfurter ürftentages dauert fort, und 
ber rote Faden, jo ſich durch alle Artikel zieht, iſt bie Furcht, hafı das in 


Franlfurt Beſchloſſene wirklich Leben gewinnen Türme. Und beöhalb di, 
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nenefte Schwenkung gegen Preußen und bie rädfichtövelle Aufmerkjamteit 
‚für Rußland, Die änßerfte Hoffnung für das Miflingen ber. deutſchen 
Einigung jegt man anf Preußen und ten Nationalderein. Bon ihnen 
beiden. hofft: man, daß fie Fraulreiche Befürchtungen. zu Nihte machen 
und Deutjchland im feiner bisherigen Zerjplitterung zu erhalten wiſſen wer 
ben. Wahrlich ein ſchlechtes Sompliment für beide! Das, Temps" ficht 
in der Haltung Badens das erfte bebeutjame Zeichen des Kiffes, ber in 
das Frankfurter, guoße BEE gemacht werden joll,; und drilckt bie fichere 
Erwartung aus, daß nun ber, Nationalverein mit all feiner Kraft amd 
au feinen Mitteln auftreten werbe: mit Vollsverfammlungen, im der Preſſe 
und enblih aud — im ben Kauimern der einzelnen veutjhen Länder. Das 
„Temps hofft viel von einer ſolchen Wgitation, abermals ein Beweis, 
daß man hier von den Dingen in Deutſchland erbärmlich unterrichtet. ift ! 
Hat der Rationalverein feit vier Jahren nichts zu Stande gebracht, wo 
«8 ihm doch an wirllichen Zielen nicht mangelte, ſo wird er jegt, nachdem 
bas Bolt in Deutſchland feinen Herrſchern die einmäthigften Beweiſe ſei · 
ner Zuftimmung für ihr Wert gegeben, noch weniger ausrichten, ja er ift 
factiſch tobt gemadt. In einzelnen Kammern, wie in Baden, Heffen und 
Hannover, wo bie „Männer bed Fortfchritts‘‘ im größerer Zahl figen und 
wie in Baden momentan das Heft in ber Hand haben, mag bie Hoff- 
nung des „Temps“ in Erfällung gehen. Aber in Bayern, Württemberg, Sad: 
fen ic. werben bie Kammern jedenfalls nicht mit der Fortſchrittspartei gehen. 
Breufen freilich wirftein anderes Gewicht in die Wagſchaale, als ver Nationale 
verein; wirb aber Preußen, das fo viel von feiner deutſchen Beftimmung 
ſpricht, fich wirklich Für die Dauer der Einigungsftrömung entziehen wollen, 
wird es dies auch können? Das ift eine andere Frage. Cine andere 
Frage ift aber no, ob man in Preußen wirklich nicht fehen if, daß 
eim teiben vom ver Bundesreform mar ein Dienft if, den es Frant- 
veich erweist, für beifen Plane ein geeinigtes Deutſchland das größte Hin- 
derniß wäre. Hat doch Friedrich Wilhelm IV. einft das patrietiſche Wort 
geſprochen: „Preußen geht in Deutſchland auf” — fell die Parole heute 
wingetehrt heißen? Dann möge man in Berlin wohl bebenten, daß ein 
Aufgehen Deutihlands in Preußen von Frankreich u viel eulſchie dener 
befämpft werben würde, als der jetzige Kinigungsverfuh der deutſchen 
Fürften, Laſſe man ſich doch nicht von ben Phraſen ber hieſigen Preſſe 
beihören, fo füß und ſchmeichelhaft fie auch fein können. An ein Bünd« 
niß mit Preußen glaubt fein Menſch bier, weil man eben fo viel davon 
ſpricht. Defto ängſtlicher blidt man auf England, ob dies wicht bald ent · 
fchleden fih mehr zu Oeſterreich als zu Frankteich neigen werde. Es 
fommt im gegenwärtigen Augenblid alles auf Deutjhland an — wird 
man bort Here über den Particnlarismus, und dazu bat der Fürſtentag 
in Frankfurt einen ruhmreichen Anfang gemadt, jo wird in Zufunft 
Deutſchland bie erite Violine in Europa fpielen; mean nicht, fo dürften 
für Deutſchland trübere Tage kommen als bie vergangenen, Und das alles 
hängt jegt großentheil® von Preußen ab. Wahrlich, Hr. v Bismard 
teägt' eine ıumgeheure Laſt von Verantwortung auf fid, wenn er bei feinem 
biöherigen ſtarren Trotz verharrt. C'est le meilleur de nos allies, 
ce bon Mr. de Bismarck, sans que la Prusse soit alli6e avec la 
France, äußerte dieſer Tage einer ber hodhgeftellteften Männer in einem 
jehe diftinguirten Salon ! Möchte er doch Unrecht haben. 


Griechenland, 


Athen, 29. Aug. Im Bezug auf bie Wahl des Generals Kalergis 
zum Begleiter bes Königs hat ſich hier der bitterſte Hader zwifchen ben 
Parteien und ihren führern entfponnen. Und doch handelt es ſich mir 
um einen Meifebegfeiter für den König. General Kalergis iſt der legten 
NRebolulion fremd geblieben. Das ift’s, was ihm zum Vorwurf gemacht 
wird. — Bon ber vollſtändigen Desorganifation umferer Armee kann 
Shnen  beifolgendes Tableau den beften Begriff geben. Die in Argos 
unter dem Belchle des Oberfien Bapabiamantopulos verfammelten Truppen 
find alfo zufammengefegt: Wrtillerie 201 Mann (von 6 Regimentern), 
Infanterie 465 Mann, Cavalltrie 31 Mann, Genbirmerie 62 Mann, 
infammen 339 Dann. Das ift bie griechiſche Armee. — Die willfür- 
lichen Eutlaffengen von Beamten, aus Partei-Rüädfichten währen fort. — 
Die Räuber in den Untgebungen der Hauptftabt werden wieder feder. 
Herr Hatzi Tziffimbate, ein wohlhabender Grundbefiger, Hatte es gewagt, 
in Begleitung feiner beiden Söhne eines feiner Landgüter in ber Gegend 
von Kephiffie zu befuchen. Sie wurde von Räubern überfallen, die beiden 
1 Göhme des genannten Heren wurden gebmben und in bie Berge entführt; 
dem. Vater wurde erlaubt, nach Athen zurüdzutehren, um das Löſegeld von 
100,000 -Dradimen für jene aufzutreiten! Man Tann ſich danach eine 
Borftellung ‚machen, wie es in ben Provinzen ausjehen muß. (Ofb.P.) 


Local⸗· Chronik. 


= Mängen, 6. Sept. Die I. I. Lentuer ſche Buchhandlung (E. Staff) 
dabier Kat diefer Lage ben Projpect eines Ende biefes Monate im ifrem Ber- 
lage erfärinenden Termins-Kalenders fr die bayerifhe Jariſten anf das Jahr 
1864 amgegeben. Derfelbe fol aus dem aſtronemiſchen Kalender und einer 
Reife ham’ 18 Beilagen beſtehen, welche eine Menge file den Zuriſten höchſt 


Ihägbaren Materials enthalten werben, fo ein Verzeichniß der bayeriſchen Ber 
waltungsbehörben umd Gerichte, ein Berzeichnifi der Motare ab —— bie 
Gebäßren- Ordnungen beider, das Megulativ für die Gebühren. der Zeugen und 
Sachverflindigen in Straffahen, Muszüge aus bem Stempelgefe, eine Tabelle 
zur Berechnung ber fritifchen Zeit file außereheliche Vaterſchaft und Wimen- 
tations- Pflicht nah gemeinem, bayeriihem und preußifchm echt, ein Berzeih- 
nif; der derfhiedenen Berfüprwagsfeiften m f. w. Daß das Unternehmen fin 
Bayern meu iſt, braucht kaum erwähnt zu werden. 


Ricptpolitifches. 


Im Bab zu Magay iſt am 29. Muguf Dr. Emanuel “ 
ber Univerfirit Tübingen, 67 Yahre- alt, — — eh I SA 


Reste Poſten 
Telegramm. 
OD Berlin, 7. Sept. Nach Peteröburger Privatbriefen vom 


5. d6. holt Großfürkt Kouftantin feine Familie aus Warfchau ab und 


geht mit ihr nad der Krim. 


»* München, 7. Sept. Se. kgl Hoheit Prinz Karl kam geftern 
Nachmittag von Tegernfee hier an mad bat alsbald bie Fahrt nad) 
Shwabmünden fortgefegt, - von wo aus Se, f. Hoheit ben Mandvemn 
der anf dem Lechfelde vereinten Gavallerie- und Artillerie-Regimenter bei» 
wohnen wird, Bis Ende der Wode wird Se. k. Hoheit wieder hierein- 
treffen, um ben Schlußmandvern ver hiefigen Truppen beizumohnen. Die 
Herren Bunbesgenerale find geftern Morgen von hier Über Augtbur 
nah Jugolſtadt abgereift und begeben fid morgen zu ben Mandvernauf 
das Lechfeld, dann aber wieder nah Münden, 


g Münden, 7. Sept Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Wilgelm 
von Defterreich jomohl als bi: beiden andern Herren Bundes-Infpectoren, 
haben bei ihrer jüngften Anmefenheit mehrmala Beranlaffung genommen, 
Aber Ausräftung und Leiftungefähigfeit unferer Truppen die größte Zus 
friedenheit zu äußern. Dieſelbe lobende Annerfennung wurbe über den 
Befund der Einrichtungen im Militärkrantengaufe, ber Ouvrierd.Wert- 
ftätte, bes Labor.toriums, des (proviſoriſchen) Zeughauſes und der ſaͤmmt · 
lichen Eafernen ausgefproden. 

Berlin, 5. Sept. Der Großherzog von Medienburz- Schwerin ift 
heut Hier eingetroffen und hat im königlichen Schloſſe Wohnung genom- 
men (St.-.) 

Bromberg. 4. Sept. Der Wittergutöbefiger v. Mittelſtedt auf 
Eimomwo wurde geftern hier eingebracht uud weiter nad Berlin geführt 
Seine Verhaftung ift auf Befehl des Unterfugungsrigters im Bofener 
OHochverrathe proceß geſchehen. 


* Wien, 5. Sept. Der Kaiſer hat augeordnet, daß eine Million 
Diegen Getreide aus Gtaatsmitteln angelauft und darlehensweiſe ben 
Nothleidenden in Ungarn zum Anbau überlaffen werben ſollen. — Die 
„Ben.-Eort.o teitt heute widerhoft ber Anſicht entgegen, als fei bie Bfter- 
ng Regierung geneigt, daß Präfivium am Bunde mit Preußen zu 

eilen. 

Bien, 5. Sept. Wie die G. E. „von competenter Seite* erfährt, 
werden die Vorarbeiten zur Wiener Welt- Induſtrie · Ausſtellung mit einem 
regeren Eifer als je zuvor betrieben. Baron Kalchberg, der für ben 
Grafen v. Widenburg während deſſen Urlaubreiſe die Geſchäfte des Han- 
belminifleriums führt, fol fi für den Gegenftand befonders lebhafi in- 
tereffiren, und fich biefür auch einer höheren Unterflügung erfreuen. 


** Turin, 5. Sept. Man meldet aus Neapel, daß das Gefhmor« 
nengeriht Hrn. Duattromani des Verbrechens ber Aufwiegelung ſchuldig 
erflärt Hat, Demgemäß ift_er zu zehn Jahren Gefängnißſtrafe verurtheilt 
wörben. Die Hürftin Sciarra-Barberini ift en worden. 


Varſchau, 4. Sept. Heute wurde auf dem Glacis ber Citadelle 
ein Mann, Namens Kaminski, gehängt, welcher nah dem Ur- 
theil des Kriegsgerichts das Attentat auf Stowrondfi verübt Hat. Außer 
Kaminski wurden noch drei Perfonen gehängt, welche an Wichert und feinen 
Genoffinnen, wie früher berichtet, einen Raubmorb verübt hatten, 


Laut einer amtlichen Depeſche des Generals Annentom aus Kiew 
vom 3. September ſoll in Pobolien und Ukraine, fo wie im bem gangen 
Kiewer Militärbepirle „die volllommenſte Ruhe“ herrſchen. (8. 2.) 


* New York, 25. Aug. Das Bombarbemnt ber Fort? Sumter, 
Wagner und Öregg von der Land» und Seeſeite hat am 17. ns, Mis. 
begonmen ımb bis zum 28. fortgedanert..— Die Südjournale vom 23. 
fagen, daß, nad; ben legten Nachrichten, bas Fort Sumter in Schutt 


Tag. Oberſt Whet, Bejehlehaber bafelbt, Hatte 


amszuhalten, bis er erjegt würde, ober bis Fort 


fein würbe. 


* New Mork, 26. Auguſt. Das Bombarbement von Charleſton Hat 
Man fpriht von der Entdeckung eines Complotts, 
Canada verrätherifher Weiſe in bie Hände ber 


am 24. begonnen 
das ten Zweck hatte, 
Union zu liefern. 


— , 28. Auguſt. Mi ldet Eparlı term 24. 
New York, 28. Auguſt en meint = ee 


do. daß das Fort Sumter ganz zerfl 
nicht ergeben habe, 
nor. eral 


Die unioniftildge Flotte Ess re 
Beaugard proteftirt gegen bie iſt, welche bie 
Unioniſten für bie en der Weiber und Rinder gegeben haben, Die 


ben Befehl exhalten, dort | Unioniflen am 24. bie orte 
Sumter genommen ——— an, daß bas Fort Sumter vi 
iſten haben dort Batterien errichtet, welche 


Cparlefton tragen. 


auf den Angriff 
wigebagn Binflich zu 


’ lands ımb Spaniens haben eine Berlä 
el ie ey Ahr ——— ——— "Ge 


Gilmore hat geantwortet, 


igerte fih und 


eillten und verlangten, 


zu prüfen, Es find in 
Rewyork, 28. Ung. Gin 
am Fort Monrse angelommen ift, 


indem ee auf Webergabe bes ford beflanden 
t, Beantegarb verlangte baranf ‚einen Waffenftillftand von 40 Stunden, 
ilmore weig ann kon neuem das Bombartement. — Die 
beutfhen Conferibirten haben in New · Yorl ein jehr lebhaftes Meeting ab» 
halten, wobei fle die Confeription als unmenl&lih und groufam hin · 
Moßregeln gegen ihre fe 
Das Meeting hat ein Gomite ernannt, weldes bamit 
if, mit ber Regierung zu conferiren und bie Geſetzlichleit ber Moßregel 
Bilmingten in 5 Tagen 12 Dampfer angelommen. 


em zu nehmen, 
ftragt worden 


Volkswirthſchaftliche und 
— Tl en 
ange som be. fi den ” 
—* geſtattet worden, bie en —— —————— 
und Wecleltant, fowie bie 4,uden Prioritätsobligationem ber Hälztichen Emd- 


Sumter und et haben, 
5i im die Mitte 


jerlume des Jauera 





Berantworiliche Redaction: 
3. pP. Voll, 


Dr. 4. Yöpim an. 


Geftorbene in München. 

Anton Stent, Hanstueht von Hohenbrunn, 89 I. alt; Maria Gtädler, 
chemal. Gebamme von Obernburg, 653. alt; Muna Giry, Thierarptens-Kochter 
— er Basen 5 
unioniftifdpes Sanonenboot, welches ee * 
hat bie Nachricht mitgebracht, daß bie 38 alt, * ak \ en 


Anna Oilgent einer von Bier, 





Allgemeiner Anzeiger. 


6244. (46) Bei Hermann Manz, Briennerftroge Nro. 8 find erſchienen und durch alle hiefigen Kanſthandlungen zu Beziehen: 


Hiftorifch- chrifttiche 


Ramdcen⸗ und Denbilder 


Aanz Pocci. 


Nah den Driginalgeihnungen photographirt von J. Albert. 
Diefe allegoriſchen, ebenfo ſinnreich cemponirten als künſſleriſch ausgeführten Bilder werben nicht verfelen, ſich viele Käufer zu ermerben, 
um fo mehr, als Mamendtage und Feſte Reis Gelegenheit bieten, biefelben als finnige und wertvolle Geſchenkt zu vermeuben, wie fie fidh 
aud ala Zitelblätter in Photographie · Albums vorzuglich cigum. j 


Borräthig And die Namen: 


Hubertus, 
Michael, 
Darimilian, 
Elifabeth. 


Preis eines jeden Bildes in Bifitenfarten-Format — 24 Fr, in Album-Format fl 1. — , 


Erziehungs: und Anterrichts = Inflitul 


für Töchter in Würzburg 
mit einem Penfionate. 


6314. Del 


. unterricht, welcher alle in höhern Erziehungs-Iaftituten üblichen Lehe 
umfaßt, beginnt für das —— 1863/04 mit 5. October 1863. Größere Penflon 


a agiert 
ce erben 


and) in ber Buchführung und in häuslichen Geſchaͤfien, als: Kochen, Bügeln, Nähen u. dgl. un 


terwiefen. Kür 


TI. Abtheifing 210 fl.; III. Aötkeitung 220 fl 


enfionäre beträgt das Honorar für ein Sculjahr in ber L Abtheilung 200 fl. ; 


Pokal: D. III. Mr. 66, Schufgaffe im Bonitas Mamifgen Haufe. Näheres ber Profpert, 


der auf Verlangen zugeſandt wirb, 


591 (%) Bekanntmachung. 

Die Grunbrenten -Leberweifung bes 

fürflichen Haufes Lünenftein-herts 

beim Freudeuberg, hier bie Frei⸗ 

gebumg gerichtlich beponirter Ab - 

löfungsihulbbriefe betr 

Kür bie dem obengenannten fürſtlichen Gaufe in 
der Gemeinde Birkenfeld ‚mötentamte Lohr, zugeflans 
denen, einen Beſtandtheil deſſen Familien - Bibel- 
Sommifies bilbenden unb vom 1. Jänner 1861 ab 
gu die Mblöfungstaffe bes Stunts Abermiefenen Giltt- 


Anna Zorn, Infituts-Borfleherin, 


gefäfle iſt das anf 11,208 fi. 10 fr. fegelette Ab⸗ 
löfungsfapitat gerichtlich; deponfxt. 

Da nun die fürftliche Domänenlanzlei auf Grund 
eines vom !. Landgericht Rotheufels unterm 30. März 
d. 96. ausgeftellten Krim über Nichtbelaſtung 
diefer Grundbgefälle mit Sypotheten auf Freigebuug 
md Aushändigung der tm diesgerichtlichen deposito 
befinbfichen Wbldfungsfhutbbriefe unb Baarſchaſt au 
getragen hat, fo werben im inblid auf Mt. 34 
bes Gruublaften-Mblöfungsgejepes vom 4. SJunt 1848 
alle biejenigen, weile auf bejagte Ablöjungeihulb- 
Briefe, resp. auf berem fernere Belafjung in deposito 





einen gegrilubeten ach tonnen glauben 
hlemit Kate, Behfalfigen Aufpräie um 


ſo gewiſſer 
Binnen B0 Tagen 

vom Zage der erfimaligen Einrädung dieſer Velanni · 
machuag am babier anyumelben, als außerdem tie 
Auseutwortung fraglicher Echuldbriefe und Baarſchafi 
an bie fürſtlicht Siandesherrſchaft erfolgt. - 

Stabtprogelten am 21, Auguſt 1868, 

Königlihes Fandgericht. 
db. 
Do I 

&-Rr. 5617. » ELLI 


"5280.(26) Ein reutinicter Mentamtöpereipient 
u 15. October oder 1. Baer 1 Bade 
e. under 
eg -4 Dfferte Me. 5280 an bie 
5240. (26) Bei bem E, Rentamte Grebing kann 
ein im Umfchreib-Beihäfte volltommen beimanderier 
Umtsgehiffe [ogleich oder Bis 1. October L. 
— oder fi RR 
jewerber wollen unter i 
niſſe au den —e wenden. van 
6292, a), Em —— Behn- 
ung zu bergeben. — zu al 
Handlung. Hindermartt Pr. 9. She 


5247. (56) 


Franz; Suß, 
Schwabing, Nr. 17. 


Erziehungs. & Unterrichts-Inftitut. 


Nah Hjährigem yo meiner wit fo vielem Vertrauen bechrien Mnftalt in München, habe ich biefelbe vom 5. Oktober an nach Schwa ⸗ 


Bing (Schlägen Neo. 17) verle 


Nach den Lehrfparten iſt die Anflalt geiheilt: 


a) in eine deutſche ung, 4 
b) in eine Aiele Mulseitute, 
c) in einen 


fe; 
3 Curſe; 
rbereitungs · Curs für 74. Zögfinge, welche entweder eine allgemeine wiffenfhaftlihe Bildung genichen wollen, ober zur 


Aufnahme in eine konigl. Lehrſtalt vorbereitet werben follen. 
Aufuahme ° finden Zäglinge vom 6. bie 18. Pebentjahre, und lännen biefelben eulweder ala Penfionäre, oder als Zagesfhäler — für 


welch Letztere ein Omnibus zur 


ahrt in das Imflitut, und von da nad Münden bereit ſteht, — eintreten. 


Profpekte Liegen bei dem Untergeichneten und in der Schreibmaterialien Handlung des Herrn A. Brngger (Tpestinerftraße Rr. 2) bereit. 
Für das mir in Münden von allen Ständen erwiefene, chreude Vertrauen bankenb, bitte ich, mir baffelbe auch nah Schwabing folgen zu 


laffen. 





550. Bekanntmachung. 
Den Unterricht im dem Realien mb 8 
— 
ach ie - 
—E ru Tann 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 
Ri Be —— * — in 
ren , en Realien-Un- 


Mit dee Lehrſtelle i 
erh ft für dem Anfang ein Jah · 
— FH —5* 

umden, zu 
lage fommt, menn der an 
der Handelsfunde und Buchhaltung Unterricht zu er- 
thellen vermag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit dem 
Zeuguiffe der erflandenen tehramtspräfung und den 
Be Dualifications - Rahweiien belegten Ge- 


Binnen 4 Wochen 
bei dem Meetorate ter vorgenaunten Schule zu über 


geben 
Wihzburg, den 1. Sept. 1863. 
Königlihe Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, 


Kammer des Yunern. 
(343) Fehr. v. Zu-Mbein. 
5322. Gi Befauntmachung. 

Au der Iedigen Ansa Franz, ei des 
Mechauitus Franz vom Lohr, if eine zuerfannte ein- 
tägige Mrrefifirafe zu vollziehen. 

Da beten Aufenthalt unbelannt if, werden alle 
——— — ern a um Bederde 
ae —— annigabe eines etwaigen Re» 

Lohr, den 2. Sept. 1868. 

Königliches Pandgericht. 


Der pl. 8 : 
&-Rr. 7318. Dr. rag 


5880, Gratis, 


Im Sachen der Iedigen Margaretha Beyerlein 


und deren Kindeeturatel dom Bergel gegen den Meh- 
gergefellen Johann Pfeiffer von Windsheim, An- 
fprüde aus umehelicher Schwängerung betr., ifl zum 
Berfuch der Güte oder zur Berhandlmg der Sache 
im mündlichen Berhör auf 
Samftag den 3. Dct. I, 38. 
Dormittags 10 Uhr 

Termin babier anberanmt, wozu die Parteien bei Ber- 
meibung der Berurtheilung im die often des berei» 
teften Termines borgeladen werben. 

Der Bellagte Johann Pfeiffer, deſſen gegenmwär« 
tiger Aufenthalt umbelannt ift, wird gemäß Ger.-Orb. 
ap. V 8. 8 ebictafiter den dem Bemerten, 
daf die Mage zur Einfichtnahme für ihm im dies, 
feitiger Regiftratur bereit Tlegt, uud daf er bis zu 
obigem e einen Infinuationsmandatar warm 





Franz Fufi, Iafitutt-Direkter. 





haft zu machen Habe, wibrigenfalls alle fünftigen Ber 
fügnngen am das @erichtäbrett geheftet und als rite 
im t erachtet werben wilrden. 
Auf den Grumd des beigebrachten Zeugniffes 
wird die Klagspartei zum UArmenrehte zugelaffen. 
Windsheim, am 19, Auguf 1868. 
Konigliches Landgericht. 


Der t. Laudrichter, 
Killinger. 
&. Mr, 9082, . Lauer. 
536. Welanntmachung- 


Schuldamweien des Georg Bentl 

(Schröger) vom Gegenbach betr. 

Im Auftrage des !. Landgerichtes Wegſcheid wer- 
dem durch dem umterzeidimeten gl. Motar die dem 
Häuslers- und Webersjohn Georg Schröger von 
Segeubach ra in der Steuergemeiude Gegen. 
bach befindlichen Indeigenen Befigungen : 

MR. 4172 unterer Theil von der Bartlraum- 
ee dem Streichen zu 1,72 


Zum. 
„m Al vom Bartltaumreuthalz, mun zur 
Wieſe cultivirt ad 1,21 Tgw. — im 
Ganzen johin 2 Tagw. 93 Dezim. 
miteiner Verhaltnißzzahl von 1670 
werth mad dem jingften Kauſe vom 
21. Aprit 1858 im Ganzen 520 fl. 
mach $. 64 des Hupothelemgefeges und den 
mungen der 38. 98—102 des Peozefgefeges vom 
17. Rob. 1837 dem Öffentlichen Zmangsverlaufe un- 
terftellt umd wird Kiemit zur erfimaligen Berfleiger- 


anf 
Montag den 5. Oectober I. Fe. 
Vormittag 11 1% Uhr 
Im Bfeifer’en Wirthehauſe zu Gegenbach au 
jefeist. 
e — biefer Tagsſahrt erfolgt der Zuſchlag nur 
baun, wenn das Meifigebot mindeflens dem amgege- 
benen Raufswerth erreicht; außerdem wird ſchon jetzt 
zweiter Berfleigerungstermin amf 
Montag den 19. October I. 38., 
Vormittags 11 bis 12 Uber 
am bejeichmeten Orte 
angeſetzt, bei welgem dann der Zuſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Kaufswerth erfolgt. 

Die näheren Kaujsbebinguugen werden bei ber 
Berfeigeruug belanmt gegeben. j 

Die bezüglichen Urkamden Lönuen inzwiſchen bei 
dem Unterzeichneten eingejehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerungslufige ha- 
ben fi) Über Namen, Stand und Wohnort, ſowie 
Zahlungsjähigteit genlgend auszumeifen, außer de fen 
fie zur Steigerung nicht zugelafen werben könnte, 

Degſcheid, am 31. Aug. 1863, 

Der. Igl. Notar: 


E.-Rr. 868. of. Biftt. 
@dietalladung. 


5831, 

Das Igl. Appellatlonegericht der Oberpfalz und 
von Regensburg hat am 18. Auguſt I. I6. gegen 
Johann Lommer (Lohmer) Halbbauersjohn und Mes 


ber von Döberfing, k. Landgerichts Furth mb 1, Be 
girfsamtee Cham, ledig, in Döberfing zulcht wohn 
haft, wegen Verbrechens des Merbuerfudes umb ber 
Körperverlepung, begangen am 8. Bebruar 1883 
Abends zieifcken 8 — 9 Uhr zu Dalling an ber 
Miüllerstochter Katharina Fiſcher von Meumühlen auf 
Anklage und Berweifung vor das Schwurgericht ers 
tannt und zugleich bie Ginfeitung bes Ungehorfame- 
verfahrens und die Edletalladung des Mngeflagten Jos 
bann Eommer befchloffen. 

Demgemaß ergeht an den vorbezeichneten Johann 
Lommer biemit bie Mufforberung, 

binnen 3 Monaten 

am lonigl. Bezirkögeriäte Amberg, am weldem bas 
Schwintgericht für den obernfälzlich regensbut giſchen 
Krelie gehalten wird, zu erſchelnen und ‚fi wegen der 
ihm angefchulbigten Verbrechen zu weranimorten, wis 
deigenfalls gegen ihn ale einem Ungehorfamen bem 
Sefehe gemäß verfahren und bie Aburibeilung In feis 
ner Mbweienhelt erfolgen wird. 

Amberg, den 2. Sept. 1863. 

Dre Shwurgerichtspräfdent : 
Hettich/ 

L Appell. Ger Rath. 


5328. Graiis, Befanntmachung. 


In Sache der Nargatelha Muthig 

von Burgfinn und ihres außerthelichen 
Kindes Michael Muthig gegen Kaſpar 
Blüd, Diemffneht von Windhelm, Bas 

terfchaft und Mlimente betr. 
hat der F. Advocat Schäfer von münden als auf 
geftellter Pflichtanwalt der Mägerin unterm 21. prüs. 
25. d. Mis. Klage erheben und beanſprucht vom Bes 
Magten Anerkennung ber Baterfhaft zu dem am 26. 
September 1861 von der Alägerin geborenen Kinde 
Namens Midarl, 13 Bulden jährlichen Mlimentar 
tionsbeitrag fowie 8 Gulden 15 Kreuzer Kinbebeits 
Koflen. 

Zum Verſucht der Gühne eventuell zur Berhands 
lung ber Sache ſicht fahrt auf 

eitag * . Ott. d. Jo. 


früh ® Uhr, 
unter dem Nechtenachtheile des Keftenerfahes für ben 
Ausbleibenden bierorts an, und wird Hiegu Beklagter 
anburd), da fein Aufenihalt dermalen unbefannt, öffent» 
lich vorgeladen. 

Bis zur obigen Tagfahrt hat Bellagter um fo 
gewwiffer einen Zuſtellungebevollmaͤchtigten dahin zu 
beftellen, als außerbem alle Verfügungen für ihn am 
das Gerichiöbreit geheftet und Kiemit für zugeftellt ers 
adpet wärben. 

Das Duplicat der Klage fann In ber Regifiratur 
des unterfertigten Gerichts vom Beflagten In Cupfang 
genommen werden. 

Hammelburg, ben 26. Muguft 1863. 

Königliches Landgericht. 
Der konigliche dandrichter: 
@del. 





(3a) 


C. M. 8508, Amberg. 


5178. (46) 


1904 


Bad Gleisweiler. 


Eifenbaönflalion, Ds Landau in der Rhein 


altwafjercur, Dampfbäder, 


Electrogalvanismus zu of Jahres: 


zeit, Kiefernabelbäder und Moffen bis Ende October. 
WBeiutraubencnur 
vom 10. September an. — Näheres durch den feit 21 Jahren die Heil- 


anftalt dirigirenden Arzt 


5037. (9) 


Dr, 2. Schueider. 


Zoologifcher Garten. 


Wieſenſtraße Nr. 12. 
Eingang am englifhen Garten unterhalb der Beterinärjchule. 


”. Bekanntmachun 
° Amortiirung eine Hppotbet: 6 
Borberung ad 100 A. betr. 

Auf dem Unwefen des Ditmar Lingenhöl und des 
Gottlieb Karg von Unterreute — im Hppoihiefenbuch 
für Oberreute Bb. 1 ©. 393 Nr, 3 und ©, 306 
Nr. 1 if für ben fon Im Jalıre 1813 mit Tob 
abgegangenen Martin Lingg von Berg noch ein Ga- 
pital von 100 A. eimgeiragen, welches in bemielben 
Jahre an feine rehtmäßigen Grben hinausbezahlt wers 
den fein fell, ehne daß ſedech bie hiefür beſellle Hy» 
poihel gelöfcht werben wäre. 

Da mehrere biefer Erben abweſend find, und bes 
ven Aufenthaltsort unbefannt it, fo ergeht hlemlt am 
fämmtliche Martin Lingg'jche Erben die Auffotderung 

innerhalb & Monaten a daio 
ihre eiwalgen Aniprüche an dieſes Gapital bei bem 
unterfertigten Landgerlchte amzumelben, wibrigenfalls 
bie —— bieran nach Umfluß dieſet BR * 
loſchen ettlart, das Mmortijationserfenninig In 
öffentlichen Blättern belannt gemacht, und bie u 


beftellte Hypotgel Im Hypoiheleubuch gelöfcht würde. 
Deller am 31. Muguft 1863. 
Königliches Yandgerict. 
Der Igl. Laudrichter: 
Lautenfhlager. 
E.:N.r 4189, Beartendorjer, Aſſ. 


sa21. 9) Ediftalladung. 
Derbfi, Amortifatlon. 

In dem Hypolhelenbuch für bie Start Schwabach 
Br. I Selle 467 find auf dem Anweſen Hs. Nr. 
274. Pl.:Mr, 299 4. P. für den Schullehrer Julius 
Yoahim Ehübel ven Schwabach auf Obligation vom 
21. Ollebet 1784. 200 fl. als mit 4%), verzinslihes 
Gapital hypothe farijch —— 

Muf Anſtag des jepigen Beſtzero dieſts Anweſens 
Andreas Derbft und im Gemaͤßheit des 8. 8% bed 
Sypoſhelenge ſedes ergeht minmehr am alle biefenigen, 
weiche an diefe Forderung irgend elm Medht zu haben 
vermeinen, bie Bm ihre Anfprüde 

binnen 6 Monaten 





blerorts widrigenfalle diejelben für frafılos 
erflärt, und deren Löfhung im Hypethelenbuch vers 
fügt werben würde, 

Fürth, am 28. Mugufl 1863. 


Konigliches Veirksgerigt. 
Der Lönigl. Disector: 
Hammer. 


@.n. 6718. Benger. 


5323. 1. Ediktalladung: 


Maternus Hönig, Sohn des Bliders Johann 
Hönig; vom Biſchberg geboren ebendaſelbſt äm 2. 
Mai 1786, hat im Jahre 1812 an dem Melbzuge 
nad) Nußland Theil genommen, ohne ſeit biefer Beil 
Nachricht von Ach gegeben zu haben. 

Derfelbe oder deſſen Gtbintereffenten werden befis 
halb aufgeferbert, 
binnen 6 Monaten von heute an 

ih zur Cupfangnahme des beiläufig 500 fl. beira 
genden Bermögens J melden, tolbrigenfalle ber Ab ⸗ 
weienbe für tobt erflärt und deſſen Bermögen ben ſich 
legitimirenden nähen Verwandten zur freier 
Dispojition ausgehändigt werben mürbe. 

Bamberg, am 29. Anguft 1868. 

Königliched Landgericht Bamberg. IL 
Der Lönigl, Landrichter: 
"Schneider. 

Dr. & o 
EC.Nx. 10,723, Vans. 

5325. (3a) Bei dem tgl Reutamte. Spatt 

fann ein im gejammten Steuer» und Umjdhreib« 


diloter Amtögebilfe 
Eich vn einen Gutven fegleih 3 
inben 
Genügender Ausweis Sierüßer, fo wie über 
— tadelfreies Verhalten wird vorausge · 





Deſterr. Fonds wurben eine Rleinigleit niedriger ala geflern verhandelt. 


merklich höher beyaflt. (Syab.) 





Uurs der Stantagnp! 
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Bennffnet, 5. September. 


Das Geſchaft wär im Ganzen nicht von Bedeutung. 


DBivera2 Aetinm, 


5°, italienifche Rente wurde 
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Alle ER — ich in Procenten mit Ausnahme der mit # bezeichneten Ellecten, welche per Stück gehandelt; werden. 








Drud von Dr, C. Wolf & Sohn. 
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nen. Die Bayeriide Beitung 
tofiet im Bangea 8 f. Uri; Halkläieig & a. 
Wiertsllährig 2 M 3 Unf dos Morgemblati 
kamı um bie Pölfte des Preifen Iefonmers 
hmaizt werden. 


Dienftog. Nr, 


Payeriſche Zeitung. 


(LVOIL Jahrgang ver Neuen Münchener Zeitung.) 


Befrllungen merken im Diönden anıenımmn. 
vonder Örpreitian, Britmnerfkrage 11 imebemaitzen 
Anerrhaufe, uud von Prager's Grmmiffiond-Burroa 
(Weinftrofe Se. 14). Un beiten Stellen können 
Imferate abgrgeben merken. Kaum ver 
tarifpaltigen Peritzeile wirh mit 5 fr. berechnet. 
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8. September 1863. 





Aeberſicht. 

Zur deutſchen Frage. 

Aetenſtücke zum Frankfurter Fürſten⸗-Congref. 

Deutſcher Bund. Franukfurt (Die Unterſchriften zu dem 
Collectivſchreiben der Fürften an den König von Preußen). Münden 
(Rammerverhandlungen). Kr. Sachſen (Das Dr. Journal über die 
Üctenftüce bezüglich der Wuflöfung des preußifhen Abgeorbnetenhaufes). 
Berlin (Der König zur Yubiläumsfeier nad Geldern. Hofnagrigten. 
Mititärifhes. Gußſtahllanonen. Zu den Neuwahlen. Eröffnung des 
nisse — Nordhauſen (Berweigerung von Repräfen« 


Frankreich. Die ruffiige Conftitulion. 
Dtalien. Turin (Lafarina }). 


Nufland. S i in⸗ 
——— * its —— — (Befhrderungh. Wilna (Hin 


2ocal:Shronif. 
Provinzial:Ehronit. 
Ridptpolitifcheb. 
este Poften. 
ww Zelegramme, 
Volkswirthſchaftliche und Börfem: Berichte. 


’ Zur Deutfchen Frage. 

.,” Münden, 8. Sept, Der außerordentliche Jubel, welcher ben 
Raifer bon Defterreidh, welcher bie Könige von Sachen und Hannover 
bei ber Heimlehr in ihre Gtaaten begleitete, der unbefhreiblige Jubel 
von bem wir felbft am 5. ds. Me. in Münden Augenzeugen gewelen, 
hat wahrli eine tiefe, ernfte Bedeutung. Es liegt barin die Zuftim» 
mung ber deut chen Boller zu dem Werke der deutſchen Fürften in Frant · 
furt am Main; durch biefe umerhörte begeifterte Acclamation wurbe ber 
Nationalverein, die einheitliche Spige, die offene und geheime Gonfpiration 
gegen ben Höberalismus in Deutſchland gefchlagen. Wber aud jener, felt- 
fam genug, yon einem Fürſten aboptirten ercentrifchen Theori® von ber con 
Ritutionellen fürftlicen Unverantwortlichteit murbe damit eim emergifches 
Dementi „gegeben, biefem traurigen politifgen Nothbeheif, um fid 
herauszuziehen, der wahrfheinlid der Heidelberger Schule und der Pro 
fefforenweisgeit fein Daſein verbanft,. Wäre jene Theorie ftihhaltig, fo 
müßten die Fürſten ſich erft bei ben Landtagekammern ihre Iuftcuction 
holen, um Bejdläffe faflen zu Können, und die Souveräne vermöchten Bine 
deube Berträge umb Verpflichtungen felbft dann nicht mehr einzugehen, 
wenn — wie in Frankfurt — die verantwortlichen Minifter an ihrer Seite 
Dee ra — in * Eingelnſtaaten iſt übrigens 
e ber Reformacte volllommen, i i 
——— f in fo weit e8 erforder 


Inzwiigen hat bie preußifhe Regierung auf bie Collectiv-⸗Mitthei 
ung bes Fürftentages ‚bereits indireet —— Der —— — 
trag, womit bie Auflöjung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes empfohlen 
worden, — abgedruckt im Staatsangeiger vom 5. Sept. — erkennt in 
ben Frankfurter Verhandlungen und Beſchlüſſen Beſtrebungen, deren „uns 
verfennbare Abficht« es fei, bem preufifchen State feine Macht 





fellung in Deutſchland und Europa ie ) | 
1 zu verfümmern. Die Neuwahlen, 
hofft Hr. v. Bismard, wirden daher der Thatſache Ausdruck geben, daß 


feine politiſche Meinungsverſchiedenheit in Preußen tief gemag greift, um 
ge einem Verſuche zur Beeinträchtigung ber aabfänsigteit und 

ürde Preußens, bie Einigkeit des Volles in fi und feine Treue zu 
bem a Raimmien Hertſcherhaufe zu gefährden. Im dieſer Weiſe prägt 
das preußifche Minifterium bie deutſche Münze in eime reinpreufiiche um: 
sicht von der Einigfeit Deutfcplanps, von jener Preußens ift bie Rede, 
nicht die Macht und Würde Deutjlands, jene Preußens fol in Gefahr 
fein, ja fol abfihtlih bedroht und gefährdet werben, und bie zu nenen 
Wahlen ſchreitenden dreußziſchen Provinzen ſollen alles vergeſſen, wad eine 
die conftitutionellen Freiheiten im Pande verfümmerude Regierung thut 
und gethan hat, nut um fich zu erinnern, baß biejelbe nicht die preußiſche 
Macht verfümmern zu Iaffen Willens if. Es ift Immer das alte Lied, 











daß durch die Bundesreform die preußifche Macht zu Boden getreten 
‚ werde, und es ift immer das alte beflagenswerthe Schaufpiel, welches bie 
; Deutjchen ver ganzen Welt bieten, daß, wenn die eine deutſche Großmacht 
ı thätig, die andere lahm if, und daß daher der Bund zeitgemäß wicht ve» 
’ forımirt werben fann, 

! Wir wollen indeffen bie Hoffauug nicht ganz aufgeben, daß Preußen 
| der Neformacte zulegt noch accediren wird. Freilich ift ber preußiſche 
| Gedante einer Machtverfümmerung durch Oeſterreich tief gewurzelt, und 
daher fleter Widerſtreit gegen dasjelbe. Mer gewiß ift die Meformacte 
kein Product des Angriffs auf die Machtſtellung Preußens, fie ift ge 
ſchaffen duch ben Geiſt, welcher bie deutſche Nation bewegt, durch das 
Bebürfniß einer deutſchen Volfsvertretung und einer größeren Eomcentrir- 
ung ber Ereeutivgewait, Wir milſſen ernſilich gegen eine fo allge- 
meine Beſchuldigung protefliren, daß eine unverkennbar: „Abficht" ger 
bericht Habe, Preußen in feiner legitimen Stellung zu beeinträdhtigen ; 
wir willen, daß bem Herzen unfered Monarchen, dem Gemüthe des gan- 
zen Baperlandes nichts fremder if. Bayerns Zwede find einzig und 
allein, aufrichtig und redlich auf den großen Zwed, das Vaterland zur 
einigen, gerichtet. Diefen verfolgen wir im der Zollvereines und Reforms 
frage mit aller Gerechtigleit für Preußen. Allerdings mäffen dabei lche 
haffe Gegenfäge auftreten, wenn Preußen feiner Machtftellung faliche 
Grenzen ammeist; aber daun find es micht wir, ſondern Preußen felbft, 
dem die Schuld beizumefien if. Die Reformacte vom 1. September 
darf mad unferer befcheivenen Meinung als der legte und gelungene Ber: 
ſuch angejehen werben, in einer gemeinſamen deutſchen Verfaſſung zwei 
Großmaͤchte zu vereinigen; mißlänge aud biefer, dann träte wahrlich 
jenes trübfelige Berhältmig „bie Defterreih, hie Preußens ein, welches 
Here von Bismard in der Circnlardepejhe vom 24. Januar 1863 fo 
ſchroff gezeichnet hat. 

Und in welden Momente? Da bie Bundeserecution gegen Düne 
marf vor der Thüre fleht, da vielleicht ein und dasfelbe Lager die Trup- 
pen ber beiden deutſchen Großmächte aufnehmen fol! Im dem Momente, 
wo große Fragen bie europäifche Politit beihäftigen, und wo ein wahr« 
haft geeinigte® Deutihland eine imponirende Gewalt nad finfe und rechts 
üben würde! Die Verantwortung, dieß verhindert zu Haben, 
auf fih zu nehmen, möge das preußiſche Bolt mehr als einmal be» 
benten | \ 

Bis Hieher hatten wir umferen Arlilel geſchrieben, als uns mit ber 
Boft eine Drudihrift zukam, welche wir einer minifteriell » preußischen 
Infpivation wohl zuſchreiben dürfen Ste führt den Titel: "Zur Ber 
urtbeilung ber öfterreichiihen Bundesreform*, vom deutſchen und preußis 
ſchen Standpuncte, mit dem Motto: „Suum cuique, Sind biefe Zei⸗ 
len wirllich der Ausdruck ber maßgebenden reife zu Berlin, tan Diks 
fen wie unfere feste Hoffnung auf Annahme der Directorialbundesverfaff- 
ung vom 1. September hr wg banı gibt es feine Modificatien, welche 
Preußen geftattete, das Werk ver Fürften im irgend einer Geſtalt zu 


aboptiren. 

Durch die obenerwähnte Druchſchrift zieht ſich die Furcht vor dem 

Einfluffe Oeſterreichs als roter Faden, Wir bemerfen dazu übrigens 
für heute nur Folgendes. Nach unferer Anſicht begeht der Berfafler einen 
auffallenzen Widerſpruch. Wenn nämlich Preußen wirllich in fo ibenti« 
fher Weile mit gang Dentihland zufammenhänzt, wenn es wirflid fo 
any eime rein beutjche Macht ift, Oeſterreich dagegen nur eine halbbeutiche 
Mas fein fol, dann begreifen wir wahrlich nicht, wie der Schwerpunct 
der Macht in tem Directorium ber 6 Stimmen nit auf Preußen fals 
Ienfollte. Wir begreifen nicht, daß ein ſolches Bundespirectorium von Preußen 
perherrescirt werden fünne, wenn alle jene Boransfegungen richtig find, 
melde die Brochüre über bie realen Berhältniffe ver preußiſchen Monarchie 
und der übrigen deutſchen Staaten aufftell. Das aber ift und bleibt 
ftet8 das Impedimentum dirimens in ber deutſchen Frage, da Preußen 
fih nie auf einen deutſchen, fondern nur preufijhen Stahl ſetzen und 
von biefem herab bie deutſche Berfaffungsangeleggnheit zu einer preußiſchen 
Machtſrage erheben will. 


Actenſtücke zum Frankfurter Fürften-Eongref. 
L. Herr dv. Roggenbad an den Örafen v. Rehberg. 
Der untergeichnele Präfdent des Miniſterinma des groß herzoglichen Haufes 
umd der auswärtigen Angelegenheiten hat mod geſtern fpät die Note zu empfan- 
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gen die Ehre gehabt, womit Se. Exe. der k. k. Minifter des kaiſerlichen Hauſes 
und des Weufern ihm eim Promemoria Überfambte, in welchem bie Anſichten 
Sr. Maj. des Raifers Über dem weitern Gang ber Eonferenz + Verhandlungen 
niedergelegt find, Er Hat nicht erimangelt, dieſes Promemoria heute Bormittage 
St. f. Hoh. dem Großberzog, feinem allergnädigfien Herrn, vorzulegen. 

Scime f. Hoheit gaben ihm zur befehlen gerubt, Sr. Eprcelleng dem Herrn 
Grafen v. Rechberg die Betrachtungen zur Keuntnißz zu beingen, zu melden 
der Juhalt der empfangenen Mitteilung der E. f. Regierung Se». Hopeit 
veranlaßt hat. 

Gleichzeitig aber hat der Unterzeichnete dem lebhaften Bedauern Ausdrud 
zu geben, daß Se L. Hobeit ſich nicht im ber Lage befimdet, dem im dem Pros 
memoria enthaltenen Muspührungen Über die Art der gefchäftlihen Behandlung 
des Entwurfs zu einer Refermazcte des deutſchen Bundes beizutreten. Es mäfl ı 
Allerhochſidieſelben bejürchten, daß unerwünfdte Felgen für bie Mejultste ver 
Arbeiten der hoben Berfammiung, für die Ordnung uud arbeit der üffent- 
lichen Berhältniffe iur den Ginzeltanten und die bundesrechtlich beftimmte Stell 
ung derjelben unvermeidlich ſein würden, wollten diefe Borfchläge zur Aastibr- 
ung gebracht werben 

Wenn zunächft die großherzogliche Negierung auch mit bereitwilligem Ent 
gegenfommen und dem vedlichen Willen, aus bem katſerlich öſterreichiſchen Ent- 
mwurf bie möglichtt ausgedehntehen Kejuitate zu gewinnen, im bemijelben mad 
Maßgabe der bon Sr. f. Hoheit bereits abgegebenen Ertlärungen eine genligende 
Grumdlage für die Verhandlungen erfaunt hat, jo vermag fle doch wicht zuzu ⸗ 
geben, daß die Bedenlen, welche etwa gegem einzelne Borſchläge des Entwurfs 
von der einem oder der andern Seite gehegt werden follten, ſich nicht gegen 
das Syflem und die leitenden Gedanten richten lönnten, auf welchen die Con- 
fiructiom des Ganzen beruht. Die Wegierumg Sr. f. Hoßeit des Großherzoze 
kann nicht umhin, gerade im Betreff der Folgen, welche ans der vorgeſchlagenen 
neuen Ordnung fowohl für die fiaats- wie Wöltrretliche Stellung des beut- 
fen Bundes und der demtihen Staaten. imsbefondere hervorgehen müßten, 
ernfte Vejorguiffe zu hegen. Micht minder vermag fie es für ſich micht auzn - 
erfennen, dab die Annahme des Entwurfs felbft im feiner unveränderten Faſſung 
ihr erwünfchter fein wilrde, als ein bei ernflem Streben nad Gewinnung eine 
Refultats vorausfihtlid doch nur borilbergehendes Auseinandergepen der An- 
fißten, Letzteres ſchiene ihr immer noch einer möglichen Berdedung von vor- 
baudenen Gegenfüpen vorzuziehen, berem jpäteres Dervortreten, jo lange fie nicht 
innerlich überwunden, nur um fo gefährlicher für die künftige gedeihliche Wirt- 
famfeit der uenen Berfaffung ſich erweijen müßte, 

Bon diefer Auffaffung ausgehend, fan die großserzoglihe Regierung nicht 
dahin gelangen, zujugefleben, daß es in allem denjenigen Puncten, ia weichen 
es naqh reiflicher gemeinfamer Pruͤfung der Aemderangsantehge micht zu einem 
auderweitigen Ginverftändnig kime, bei der Aaffang der allfeitig angenommenen 
Berathungsgrundlage jein Bewenden yaben Fünnte. So lange ein Einverfländ- 
niß unter allen hohen Bundesfilchten und freien Städten micht erzielt fein wird, 
müßte feſtgehalten werden, daß keinerlei Verpflichtung auf den Inhalt der ein: 
zelnen Artifel der Reformacte Übernommmen werden ift, umb Se. f. Hoheit haben 
den Unterzeichneten beauftragt, dieſe Kreibeit won jeder Berbindlichteit für bie 
großberzoglice Reyierung ausdrüdlich zu wahren, 

Ein weiterer Borfchlag des Promemeris’s geht dahin, einige Hauptbeflimm- 
ungen des Eutwurfes von der Fürſtenverſammiung nicht uur im Grundjage, 
fondern aud dem Wortlaut nad im ber Art genehmigen zu laffen, daß diefelben 
jeuach in der Minifter-Eonfereny, als bereits feftlehend, feiner tmeiteren Die- 
enifton unterzogen würden. 

Se, kgl. Hoheit erachtet eine ſolche Zerfplitterung des Entwurfs, bdeffen 
Beſtimmun gen rin eng verbunbenes Gefüge von, wenn auch nicht Überall gleich 
wichtiger, dod wirgend untefentlicher Bedentfamleit darflellt, für unzuläſſig, 
und vermögte über einzelne Beflimmungen nicht im irgend verpflichteuder Weiſe 
ſich zu äußern, uud wenn Allerhöchtderſelbe dein Wunſche Sr. t. t. Majeftät 
nach einem rilckhaltloſen Meinungs-Austaufche auch feinerfeits gerecht zu werden 
befirebt fein wird, fo kenn es dech nur munter dem ausdrildliden Vorbehalte 
geſchehen, daf Se. f. Hoheit für bie großherzogliche Regierung die Ertlärung 
Über Annahme oder Nichtanuahme ber Reformacte jür den Schluß der Geſammi ⸗ 
berathung aller einzelnen Artikel veferwirt und ſich nicht früher zu binden ge 
meint ift, bevor die Gefammeheit aller zu eimer meuen Bunbesverfaffuug wer» 
einten Bekimmungen fi Überbiiden läft. 

Die Feſſſſellaug im Wortlaut erſcheint für die hohe Berfammiung aus 
vlelfachen Britnden anthunlich, und fönmte der Berfuh derſelden nicht wohl 
dahin führen, baß nicht einer ipäteren gefchältlihen Berfammlung bie Befngmß 
vorbehalten bieiben müßte, eine ernſte mn) ſorgfältigle Abwägung ber zu 
wählenben Ausprüde eintreten zw laſſen. Zu ber vorgelhlagemen Feſtſetzung im 
Worilaut ante om wenigften eine Geſchaſtterdnung eutbehit werden, welche 
ber hohen Verſammlung ermöjliht, auf beflimmte und gemeinfam gebilligte Bor- 
bedingungen geüßte Befchlüffe zu ziehen und einen Ghgenjog von Meinungen 
duch Abwägen ber Etimmenzahl ſicher zuſtell en. Bis biefe Boranafehung einer 
jeden Beſchlußfaſſung gewonnen fein wird und, muter Zuſammenwitken allet 
Pactoren, melde zur Bornahme einer gültiger Regleruugthaudlung in ben eın- 
zelnen Staaten verfoffungemäßig verordnet find, eine Regularifirung bes Ber 
hättniffes Aettgeftnben Kaben wird, im welchem die Ansiprüche ber heben Ver 
ſammiung gegenuber den einzelnen hohen Betheiligten ſtehen, it Se, k. Hohelt, 
der Großherzog, deu Unterzeichweten allergnäbigfier Herr, nidt in dem Ball, ber- 
felben iegendeinen befimmenben Einfluß auf die Küaftigen Eutſchließzungen jeiner 
Regierung einzuräumen. 

Se. 1. Hoheit bat mit hoher Befriekigung aus dem Promemoria ber 1. 
f. Regierung erfehen, wie and Se. EL k.apoſteliſche Moiehät die Auffsfjang 
teilen, daß bei allem in ber Aürflenconfereng enfolgenden Grflärungen von bin- 
denbem Gharolter, imfoferm biefeiten mad bem Ginrihtungen bes betreffenden 
Staates din Berbehalt dir Zuftimmung der comfitntionelen Körperfhaften er, 


forberfit erfheinen laſſen follten, allgemein unb ofme-baf bies jebesmal uo 
befonders ausgebrüct werden müßte, dieſer Vorbehalt ale cin ſelt ſtorſaudliche? 
yu bettachten fei. 

Inden ber Unterzeichnete feigerfeits Namens ber grofihergogligen Regierung 
biefer Boransfehung als eimer felbftoerfänblihen beipflictet, und ſolche für alle 
Erflärungen auf der hoben Fürſteaconferen, im Auftrog Seiner Töniglihen Hoheit 
in Anfprud nimmt, hat er Belehl, au ouf bie weitere Borbebingung gültiger 
Rrgiermugshandlangen aufmerfiam zu machen, welche bie Berfoffung bes Broß- 
berzegtpums anfflelt, wornah ber Souderain jeberzeit ſich bes hoben Borzugs 
einer verantwortlichen Dedung feiner in der Hoheit und ber Wärbe. der Lrone 
deg aydeten Unvecantworilichtelt zu erſteuen baten müfle. 

Se, k. Hoheit der Grofiperzog, tief davon durchdrungen, daß bie Heilig« 
baltany der aus dem Geiſt uud bem beſfimmten Setzuagen einer conflitutionelen 
Monorsie bervorgebenden Muorbuungen für baj „ feines. Latıbes, feines 
Bolls und feines Throns gleich wichtig if, da ihre Werdd g ing in dem 
voriiegenden Fal ober. zur Benhiltung Ichmeret sehe he bem Ber- 
f-Mungsjufland bee deutſchen Länder b’fomders geboten iM, wollen, ba Beine 
Mejrfit der Kaiſer vom Diefen im conftitutionellen Stantsrggt PYadens be- 
gräodeten Vorausſeuugen moterrächtet, umb damit auch bie entfernte Mögfichkeit 
fpäterer unerwiluſchier Mißderfäntniffe vermieden werde. " u 

Indem der unterzeichnete Präfivent des Minifteriums bes großherzogfichen 
danfes und ber answärtigen Wngelegendriten fich erlautt, Se Tre. ben k. f. 
Minifer des Aeußerm.ernebenft ın erſuchen, Geiner k. k. opofleliihen Majeſtät 
von biefer Anfjaffangsweile Seiner tönigligen Doheit geneigten Kenntuiß geben 
zu wollen, ergreift er bie Gelegenheit zu ermeuertem Ausbrud feier ausge · 
zeihnetfien Hohadgtung. 


Franffart a/M., 22. Aug. 1889. (gu) Roggenbach. 


Deutfcher Bund. 


Frankfurt. Das Schreiben an den König von Preußen, welches 
bie Deajorität bes Fürftentags beim Schluſſe vesfelben unterzeichnet hat, 
und welches unfere Leſer durch die telegraphiſcht Depeihe in Rummer 
244 d. BL Fenmen, iſt vom 1, September datirt und führt, folgende Uu- 
terichriften: 


Ftanz Doſeph. Friedrich W. Gh. u M. 

Mar. Ladwig, Großherzog von Heſſen. 
Jehann. „. Bernhard H. zu S. Ernſt. 
Georg Rex. Hr Wilhelm Herzog v. Braunſchweig. 


Karl, Kronprinz von Württennberg. 
Friedrich Wilhelun, Kurfürft von 


eſſen. 
Im Bertretung Friedrich, Erbpriug 
zu Anhalt. ufen. 
Fürft Güntber, zu Schwarzburg. Ichann, Fürft zu Lichtenftein. 
Heintich LXVIL. Fürft zu Neuß j L. Adolph Georg F. 4 S. 8. 
Dr. Roed, Vürgermeifter der freien Stadt Labed. 
Dr. Müller, Bürgermeifter ber freien Stabt Frankfurt. 
Dugoig, Bürgermeifter der freien Stadt Bremen, 
N. F Haller, Bürgermeifter der freien Stadt Hamburg. 


Peter. ODreßherzog von Diven- 
bar, 


— dergog zu Naſſau. 
ar Färft zu Schwarzburg · 


Dayern. — Münden, 5. Sept. (XIV. öffentliche Sitzung ber 
Kanımer ber Abzeorpneien.) Schluß des Berichtes, 

Die Kammer fhritt nunmehr zur Berathung ber gr 2 = 
über die Staatseinnahmen im den Jahren 1859/51, Über melde Abz 
Rebenad referirte. 

Der Ausihuß beantragt, auch biefen Nahwelfungen die Anerkennung 
zu ertheilen. 

Nur einige Kapitel der Einnahmen veranlaffen eine kurze Erörterung, 
zunächſt jene ver Toren, 

bg. Dr. Arnheim bemerkte in biefer Beziehung, daß feit Ein- 
führung des deutſchen Handelögefegbuces bie Metiengefelihaften über, bie 
Tefiegung ihrer Statuten einen notariellen Act errichten laſſen müllen, 
und die Finangsehörven num glauben, vaß für folge Acte die Verbrief 
ungstare mach ber Größe des Geſellſchaftocapirals bezahlt werben müfle; 
fo müffe z. B., wenn das Geſellichaftöcapital 750,000 fl. betrage für 
Stempel und Tagen 8000 fl. bezahlt werben. Bei Beralhung bes Han⸗ 
velögefegbuches habe ſicher Niemand vermutet, daß jo hohe Zaren vers 
langt würben; man würde fonft gewiß Beflimmumngen dagegen in das Ein- 

| führungögefeg aufgenommen haben. Das Berfahren der Finanzbehörden 
| entfprede nicht den Beftimmumgen des Targefegee, und Redner erſuche 
| beihalb die Staatsregierung, eine Yuflruction über bie Taybehand- 
I lung mit ber Welſung an bie VBehörben zu erlaffen, baß bie mota- 
rielen Wcte über bie Betfehung der Statulen der Uetiengefelichaften nicht 
in der angebentelen Weiſe weiter behandelt werden. Der Mebuer erwähnt 
noch, daß bezüglich der Bewilligung bed Armenrehtes zut Proreführung 
großer Mißoͤrauch herrſche; fo fei im jängfler Zeit felbft einer C emeinde 
' a6 Armentecht zugeſtauden worden. Das gehe doch zu) weit, und er 


“hl 
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bitte deſhalb bie Megierung, anf diefen Öegenflänb ein wachſames Ange | man, 


zu haben. j 
Abg. Shlör: Es möge für die Actiengeſellſchagften wohl unan- 
genehm fein, hohe Taren zu bezahien; ‘allein ed mäffe die eben im folge 
beftehenver‘ geletslicher"Befliunmungen "gefhehen. Wie betreffenden Bert:äge 
müßten wie alle anderem tarirt werden. Er gebe zu, daß das Taryefeh 
Ungleichheiten enthalte, allein fo Innge dasſelbe heſſehe, ſei die, Regietung 
Di — 
ni 


icht i fiructiguen ; Rebuer glaube 
en J en Dee it 


bafıhie,.l 
gend einer —S—— gefähruem lönme. iu . 

Abg. Dr. Arngeim erwiperte, daß ex nicht. bas Targeſehh von 
1852 angreifen wolle, jedoch der Auſicht fei, daß bie Anwendung besjel- 
ben auf bie motarielle DBerlautbarung der Gejelihaftsftatuten nicht, für 
richtige ſei. Der Notar habe nur zu beflätigen, daß bie Unterferiche- 
nen eine Gefelfgaft geſchlofſen Haben, daß fei kein Vertrag, für melde 
die procentable Tare nad tem Targefege zu entrichten ſei. 

Minifteral ath Freiherr von Toblowig:, Nicht erſt ſeit ber 
Einführung des teuticen Handelsgeſetzbuches jel es vorgelommen, daß 
bezüglich ber Actiengefelichaften Verträge errichtet wurden, fü welche dann 
der entipredente Grabationsfiempel unb bie procentable Tare zu entrich⸗ 
ten waren, Das werbe auch jegt fo Aten. Er gebe zu, daß nicht 
im Borans zu beftimmen ſei, welhe Taxe zu bezahlen iſt. Es komme 
dies vielmehr auf jeden einzelnen Fall an wad auf die Art, im welder 
ber Notar bie Urkunde aufnehme, Da dem Miniſterium nod fein Fall 
zur Entſcheidung vorgelemmen, fo inne Redner fi hente auch noch nicht 
Darüber ansprechen, wie das Verfahren ber Behörden zu beuriheilen fei, 
Was dem angeregten Mißbrauch bezüglich des Armenrechtes betrifft, fo 
fönne Redner hierauf feine Erwiderung ertheilm, ba basjelbe nicht von 
ten Finanzbehörden, jondern von den Gerichten bewilligt werde, 

Abg. Sehr. v. Lerhenfelb: Er made aufmerlfam auf vie eben 
vernommene Erllärung des Hm. Regioppgerommifjärs, daß es darauf 
anfomme, wie ein Vertrag abgefaßt we baf.bem fo jei, das ſei eben 
ber Zammer, daß es jedem überlaffen bleibe, wie ex die Urkunde abfaſſen 
laffen wolle, gleich ala ob ihnen das Taxie eh in ben Mund gebe, ‚keine 
Summen zu ninnen, Die Beftimmung einer 'iren Tare für ſolche Berträge, 
wie in ter Pfal, verdiene ben Vorzug; 
ftenerbarer Gegenſtand. Das Targekp habe fi in mander Beziehung 
drädend gefaltet und Abhülfe erſcheine nothwenbig- + er 

Abz. erg ſchließt fi der Anfiht des Borrebner® an und 
wünſcht, daß aud bei Bereinigung vom Giltern, welde fid bis babin 
im Befige von mehreren befanten, das Targeſetz nicht zur Anwendung 


gelangz. , 
Abg. Shlör wieberholt bie Anfiht, daß, jo lange das jeige 


Targejeh befiche, bie vorhandenen Mißſtände nicht befeitiget werden 
unen, 


Abg. Irhr. v. Lerchenfeld wänfht beim Kapitel „Staatsvomai« 
men", baf bie Bäber, welche noch auf Regie des Staates betricheu mer 
ten, zur Berpadtung gelangen und amdererfeils auch bie Verbinbungen 
ber Bäder mit andern Etastsanftalten, befonders in Kiffingen, gelöät wer 
ben, Man habe, erft jüngft in der Kammer vernommen, daß die Bäder 
fo viel Soofe benöthigt haben, daß die Salinen ‚fie kaum zu liefern im 
Stande find; man habe ferner vernommen, daß bie Productionstoften 
einiger Salinen ſich höher fielen, als der Erlös aus den Probucten und 
ed bürfte daher vollftändig gerechtfertigt fein, wenn man ben Betrich ein- 
flellen und bie Eoole am bie Väter, verkaufen wollte, Auch bie Ber 
änferung DIE HCl im einigen Zädern guüf Regie betriebenen Wirthſchaf 
ten würde als’ Medmahig ericheinen, Km bemerlt ter Hr. Redner, 
Bezäglich des Etaotsguts Säleigheim, dafı es zwedmäßig erſcheinen würde, 
bortjeibft mur den Korfflich zu beireiben, die Dekonomie aber aufzugeben, 
denn Sakifiehe fei ein Ort, wo ein dkenomiſcher Beirieb gar nicht 
möglich erſcheine. 

Minifterialratg Freiherr v. Loblo witz: Dem —— 
bezüglich der Bader fei bie Regierung nach Thunlichfeit bereits nachge⸗ 
temmen, mut Brückenau und das ſogenaunte Salinenbad in Kiſſugen 
wird noch auf Regie betrieben, da ſich fein Pächter geſunden. Die ges 
wünfchte Erehtmng ber betreffenden Bäder vom den Salinen fei nicht gut 
möglich, weil fie mit benfelten eng zujammenhängen Was die Gosle 
betreffe, fo habe tie Abgabe berfelben ihre Grenzen in dem, mas bie 
Natur gibt. Das Bap Kiffingen, weldes einen Weltruf genitße, zu ver« 
laufen, dürfte Bedenken erregen, , 

Ag. Bifhoff fpriht bei dem Kapitel „Unlehen“ den Wunſch 
ans, daß bei künftigen Unlehens-Aufnafmen die 2procentigen Caſſaſcheine 
der Königlichen Bank als Baarzahlung angenorimen werben — in welcher 
Beziehung der 1. Diinifteriolralh Hr, Pfrezihmer bemerkt, daß, jo viel 
ww fi erinnere, die Aanahme folger Baulſcheine biöker ſchon ftattgefun. 
ten . 
. Fıhr. v Lexchenfeld fügt dem noch bei, daß es im vielen 
Fällen wohl fein Bedenken erregen föünne, wenn die Staals ſchulden- Tilg · 
ungs-Cafje bie Bantjgeine an Zahlung anuehme, mämlid in ten Fällen, 
wo ber Staat nicht ſchnell baares Geld brauche; außerdem aber künnte 


Geſellſchaftsvertrage feien. fein 


wenn ber Umſatz der Bantſcheine micht fofort erfolgen fänne, im 
Berlegenheit kommen. 

Eine weitere Debatte veranlaften die Nachweiſungen über bie Staats 
Einnahmen nicht, und erteilte die Kammer benfelben bie Anerkennung. 
Hiemit floh die Sigung. 

K. Sahjen Das „Dr. Yourn.“ bemerkt zu den’ im preußiſchen 
Stautsameiger veröffentlichten Actenftücen über vie Auflöfung des —* 
ſiſchen Hauſes der Abgeordneten: „Da dieſe Aetenſtüce ihre Eniſtehung 
fewohl als ihre Motivirung einer inneren Ungelegenheit verbanten , fo 
füglen wir um fo weniger Beruf, darauf näher einzugehen, als darnach 
a erwarten iſt, daß die darin enthaltenen Anſchuldigungen (die oferreichi · 
a Reformbeflrebungen beywedten eine Berlänmterung ber Machſtellung 
Preußens) die naͤhere Begruͤudung, deren fle allerdings in hohen Grade 
bedürfen, im dem Autworticreiben finden werben, welches ber Kaifer von 
Deſterreich und die Übertwiegenre Mehrzahl der beutſchen Fürften, fowie 
die Bertreter ber freien Städte auf bie, Mittheieng zu erwarten haben 
die fie beim Schluſſe des Frankfurter Flürſtentages an ben König von 
Preußen vigteten und bie vor ber Befanntmahung obiger 
Actenftüde am ipre Hohe Beftimmung gelangt fein muß.“ 


Preußen. 5 Berlin, 6. Stpt. Es iſt nunmehr aus gemacht, 
daß Se. Majeftät der König ih zu der au 12, September — 
ben Gedenlſeler der vor 150 Jahren erfolgten Bereinigung bes Hechog · 
thums Geldern mit ber Krone Preußen nach Geldern begibt. Die Abe 
reife Seiner Mojeftät von Berlin erfolgt am Dienftag den 8. be, Mie. 
Morgens. Gegen Ende dieſes Monats reift der König mit den fron- 
prinzlichen Herrigaften nad Baden-Baden, um bafelöft am 30. ten Ge⸗ 
burtstag I Mai. der Königin zw feiern. Später begeben ſich beide 
tonigliche Majeſtaͤten nebſt mehreren Mitzlievern des Königshauies nad 
Köln zu der am 15. Detober dort fattfindenden Feier bes Dombaufeftes. 
= Im Laufe des geftrigen Tages find die Truppen ber Großherzoglin 
Medienburg-Schwerin’ihen Divifion zur Theilnohme am den Herbfimas 
növern bed Garde · Corps und des 3. Urmercorps mittelft der Ciienbahn 
hier angelommen und in bie auf mehreren umliegenden Ortſchaften ihnen 
— Cantonnements · Quartiere eingerückt. — In der hieſigen Dia, 
gImenbauanſtalt bes Hm. Freund werden gegenwärtig mehrere hundert 
Gußſtah kanonen aus der Krapp'fcen Gießerei mit Zügen gebahtt. Die 
Anfertigung dieſer Geſchütze erfolgt auf Rechnuug der türkiichen Rezier« 
ung. Wu die f, ruſſiſche Regierung hat in denfelben Fabtiten eiue groß: 
Anzahl ſolcher Kanonen keftellt. Die Bohrung ter gezogenen Gefüge 
für de preußiſche Armce wird Befanntlich in der königl Gefdütgteferei 
zu Spandau ausgeführt. — Huf dem Friedhofe in ber Hafenhade, wo 
die hier an ihren Wunden, reſp. in den Lazarethen verftorbenen Mitlämp: 
fer aus den Befreiungskriegen ihre Ruheftätte Haben, wurde heute Nachmittag 
die Gedentjeier des fünfzigiten Fahrestages der Schlacht vor D’nmewig 
begangen. Un ber feier beiheiligtem ſich außer den hiefigen Beteranen- 
und jüngeren Sriegervereinen Deputationen der ftäptiihen Behörten und 
ber verſchiedenen Zruppenförper der Garniſon, fowie fonft med viele 
Militärs aller Grabe und zahlreiche Bürger. — Grohen Eindruck macht 
hier auf allen Seiten bie burd Königliche Berorinung tom 2, Sepiem. 
ber ausgelprocdene Aufldfung des Abgeorduetenhauſes. Wie terlantet 
ift biejer Eılaß unmittelbar mad der am Mitiwoch abgehaltenen Mini- 
flerconfereny von Sr. Majeflät dem Könige im Hotel bes autwärtigen 
Minifteriums volyogen worden Seit geſtern verbreiten ſich her te 
rüchle von dem angeblih nahe kevorftchenden Erſchelnen einer neuen 
Wahlverorbnung. Hieſige Blätter, melde biefe Gerüchte wiebergeben, 
bringen heute bereit® nähere Undeutungen über ben vorgeblihen Yahatt 
bes im Ausſicht geſtellten Etlaſſes. Uis wird dagezen aus fonit guter 
Duelle verſichert, das ganze Gerede jei nicht glaubwürdig. (Vgl, unten 
dag Telegramm aus Berlin.) So viel fid) iS jegt erfehen läfr, bilcfte 
auch ein ablehrendes Botum bed meuen Äbgeordnetenhauſes bezüglich bes 
Budgets nicht zum Midtritt des Minifieriums führen. 


© Berlin, u. Sept. Intereffant ift die Anſicht der feudalen Cor« 
zeipondenz, daß, falls bei ten bevorftehenven Neuwahlen der Foıtjcritts- 
partei ber biöyerige Einfluß wieder verbleiben follte, „sehr wohl das Er« 
eigniß einer Berfaffungs-Sufpeufion eintreten Einate.u Die „Nord. Allg. 
Zeitung“ geht je weit allerdings nicht, aber fie führt dod mit großem 
Nahbrud aus, daß bie Foriſchritisparlei gar feine Verehtigung in 
Preußen habe und „vernichtet” werben müfle, Das find in’ber That 
bereits vielverſprechende Anfänge für bie bevorſteheade Wahlbewegung. — 
Heute Bormittag 11 Uhr iſt der fünfte internationale ftatiftifche Congreh 
feierlich eröffuet werben. Derſelbe hält feine Sigungen im Locale des 
—— Es find gegen 450 fremde und hieſige Mitglierer einge» 

ieben. 


Nordhaufen, 2. Sept. Auf ben Antrag des Magiftrats, für eimeu 
Bertretee ter Stadt im Herrenhauſe die Repräfentationstoften mit jährlich 
400 Thalern zu gewähren, das fid fein Magiftratsinitglied finde, dieſe 
Sendung ohne Diäten zu Übernehmen, erklärte die Berfammlung der Stadt» 
verorbneten, bei ihrem im biejee Angelegenheit früher gefaßlen Vefhluff, 
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unter den obwaltenden Umſtänden bas Herrenhaus nicht zu beſchicken 
und bie Diäten für ein Herrenhausmitglied nicht zu bewilligen, lediglich 


beharren zu wollen. 
Franfreich. 


* Maris, 6. Sept. Im Bezug auf bie ruifiihen Zugeflänbniffe, 
von bemen bie Frauce“ bereit# eine in mehrere Pumete zerfallende In 
haltsangab: gebracht hat, glaubt das „Memorial diplomatique” Bis jept 
nur folgenne Mittheilungen als zuverläffig machen zu können. Es ift 
prineipiell beichloffen, daß allen Theilen Ruflands eine Verfaſſung umd 
FProvinzialinftitutionen bewilligt werben follen. Diefe Entſchließung ift im 
offieiöfer Form zur Kenntniß der Grogmägte gebradt worden. Feine andere 
Beſtimmung iſt nech befinitiv feftgeftellt. Marquis Wielopolsfti und eine 
hohe ruſſiſche Perfönlicgkeit, die feit einiger Zeit eine Miifion in Paris 
vollyog. find nah St. Petersburg berufen worben, um an ber Anbarbeit- 
ung ber Geabfichtigten Eonftitutien mitzuwirken, 


Stalien. 


Zuria, 5. Septbr. Lafarina, ber, Präfivent des italieniſchen 
Nationalvereins, Bicepräfident ber Abgeorbnetenlammer, zugleich ein äußerſt 
fruchtbarer Schriftfteller, ift heute geftorben, 


Außland und Polen. 


St. Veterbburg. Durch Ukas vom 31. Auguſt wirb ber General 
der Infanterie Muramieff als Beweis ber MAnerfennung für jeine 
BVerbienfie in bie Piften bes Generalſtabes der kaiſerlichen Garde einge 
ſchrieben, wobei er jedoch alle feine jegigen Ehren und Würden behält. 
(Rn. 3.) 

Wilna Murawieff ließ am 29. Auguft Maſſaleli, am 31. Augufl 
Zeleicz und Yocy erfchiehen. 

Die „Poſener Zig.” beritet aus dem Auguſtewo'ſchen, daß ber 
Injurgentenführer Spad in einem Dorfe jener Gegend „Jämmtlihe Däd- 
den dee Ortes durchpeitſchen lief, weil fie mit ruffljhen Soldaten getanzt 
hatten,” 


2ocal:&hronifl. 


F Münden, 7. Sept. Der geſtern abgebaltene Räferloher Markı war 
wieder ziemlich flart vom Bertäufern umb Käufern, aber nichtmehr fo zahlreich wie 
früher, von Neugierigen beſucht. Der Zutrieb befand hauptſächlich in Bohlen, 
Mid iahen, Rindern mad Fetteln zur Maß; gemäftetes Bich wird ſchon mehrere 
Zahre micht mehr mad Räferloge gebracht. Den größten Abjah fanden fehlen 
umd Ferkel, welche nach Schwaben, Franten, Württemberg, Baden, der Pfalz 
und ber Schweiz gebradt werben. Bon Jahr zu Jahr ſchwindet jedoch bie 
Erequenz biefes, von allen erleichteruden Bertehrömitteln ausgeihloffenen Markiet 





Propinzial-Ehronik 


Baverifche Bäder und Heilquellen. * Rojenheim, 81. Yuguf' 
832 Eurgäte. — Abbach, 31. Auguſt: 215 Eurgäfe — Rrumbab, 1- 
Sept: 448 Eurgäfe. — Aleganberbad, 31. Auguft: (Mineralbad) 168, 
(Raltwafferheilonftalt) 141 Eurgäfe. - Drb, 4. Sept.: 132 Gurgäfle — 
Kiffingen, 5. Sept: 6888 Lurgäfe in 4200 Parteien, — Brüdenan, 
4. Sept.: 672 Eurgäfe. 

Bayreuth, 8. Geht. Ju unferer Stadt if feit einigen Wochen 
eine mene SHeljungs: Methobe für Bäder anfgetaudt, melde ber Holy 
Eonfumtion und Helsihenerumg entſchieden entgegenmirten Kürfte. 8 if dies 
die Badofenfenerung mit Steinkoblen, welde die biefige Rroher'iche Bäderei ein- 
führte. Nachdem die Einrichtuug hiezu im einem Tag hergeſtellt war, haben ſich 
Fahmänner vom der Zmedmößigkeit berfelben überzeugt, und wäre nur zu 
milnfhen, boß dieſe bortgeilgafte Umgefaltung der früheren Heizungdart allent- 
halben Nahahmung finden möge. (Tabl.) 

Hof. Am vorigen Mittwoch begab fi eine zahlreiche Deputation dom 
Miütgfieberm dee Beiden Mäptifhen Colleglen zu dem einige Tage im Urlaub hier 
zubringeuden rechtekundigen Bürgermeifter und Landtags. Abgeot dneten Heren 
Seremann Mind bahier, um bemielben ben Dant ber Stadtgemeinde für feine 
Bemühungen und Berbienfte um bas Zuftandelommen ber Cifenbahnverbinduug 
von hier über Mich mach Eger darzubringen. Abends fand dann eine Feſtlichteit 
in der Bürges-Reffeurce flatt, und wurde fpäter aud Herrn Banbtagsabgeorbneten 
Mänd eine folenne Nachtmuſit dargebracht. (Bayı. Tgbl) 


Nichtpolitiſches. 


Aus Rom ſchrelbt man, daß bie Biehſeuche im ber römiſchen Ebene furdt- 
bar withe. Auf den Befigungen be Bürfen Torlonia follm ſchon über 8000 
Rinder zu Grande gegangen ſein 


Reste Boften. 


-  Zelegramme 
O Berlin, 7. Sept. Die Nord. Allg. Itg.« ſchreibt: Bor 
einigen Tagen find die Provincialbehörben a — — 
len nad) den beſtehenden Verordnungen angewieſen worden. 


New · York, 29. Aug. Südſtaatliche Blaͤtter melden, Fef⸗ 
ferſon Davis habe nach vorausgegangenen Conferenzen mit den Gou⸗ 
verneurs. ber einzelnen Süpftaaten beſchloſſen, 50,000 Neger zum 
Deeniat einzuberufen, welche nad der Veenbigung bes Krieges 

reiheit und jeder 50 Acres Land erhalten follen. Gold 26. 


** München, 8. Sept. Das hohe Namensfeft Ihrer Majeflät ber 
Königin ift heute im unſerer Reſidenzſtadt im herkömmlich fefllicher 
Beife, insbefontere durch feierliche Gottesbienfle von allen Eonfefflonen, 
große Parade ber Pinie und Landwehr gefeiert worben, Heute Abends 
ift Feſtdorſtellung ſowohl im Hof-, als in ben beiden Vorſtadttheatern. 
Der Sefepgebungsausiguß „der Kammer der Keihsräthe wählte Herrn 
Reihsrath dom Maurer zu feinem Vorſtande und Herrn Reichsrath von 
Bayer zu feinem Secretär, ferner Heren Reichsrath von Being zum Pe 
ferenten über das Eivilprecehgefeg und über das Einführungsgefeg hiezu, 
dann über letzterts Hru. Reiherath von Ningelmann als Torreferenten 

= Münden, 8. Sept. Aus Starnberg hören wir, daß bie 
dortigen Bewohner letzten Sonntag das Cintreffen II. Majeftäten von 
ber Rofeninfel der dazu bemügten, um ihre Grgebenheit am das hohe 
Konigshaus durch eine allgemmiue Belengtung des Ortes auszufpredgen. 
Der Anblid des von Lichtern firaplenden Fleens foll vem See aus ge 
fehen ein ſehr anmuthiger gewejen jein, 


Paſſau, 7. Septbr. Das vom ber biefigen Bürgerihaft an Seine 
Maojeflät den König Mar am 4. b. M. abgeſandte Telegramm Iautete: 
„Während die Reſidenzſtadt Euer Majeftät, dem erhabenen Foörderer deut ⸗ 
fher Größe, huldigt, bringen über 100 Bürger Euer Majeflät getreuen 
Stadt Paffau, in vollfter Uebereinftimmung mit der gefammten Einwohner 
Gaft, ben ee Dank für die hochherzige Mitwirkung am bdeutfchen 
Kinigungswerte." 

Berlin, 5. Sept. Das Urtheil, welches der biefige Stadtrichter 
Hirfemenzel im feinem auf dem Yuriftentage in Main itenen Bor- 
trage über die preußiſchen Zuflände ausgeſprochen hat, joll im maßgeben- 
ben Kreiſen nicht unbemerkt geblieben fein und zu weiteren Gehritten 
Beranlaffung gegeben haben, — In Medienburg haben die Eommanbeurs 
der Dragoner und Yiger, bie Oberftlientenants v. Blücher und Qügom, 
Träger zweier hohberühmten deutſchen Namen, ihren Soldaten verboten, 
bireet oder auch mur ald Zuſchauet an der Rörmerfeier in Wöhhelin ſich 
zu beiheiligen. (8. 3.) 

Berlin, 6. Sept, Die Organe ber feubalen Bartei gebrauden 
alle hözlichen Künfte, um ihrem Pablicum einzureven, daf bie Vereins 
barung des Frankfurter Fücſtentage wirkungslos bleiben müſſe. Die 
—— fegt ſich bald auf's hohe Roß und demonſtritt, daß ohne 
Preußen in Deutihland nichts zu Stande fommen könne, bald ſchlägt fie 
einen jentimentalen Ton an, und lobt die gute alte Zeit, den alten Bun« 
bestag, dem Deutihland weit ern verbanfe, ala man bis jegt glaubte, 
Komiſch nimmt ſich diefe Sprache freilich im Mund Solcher aus, die 
nod dor wenigen Monaten nichts eifriger betrieben, als ben Bundestag 
herabzufegen, ihn moraliſch todt zu ſchlagen und wie ein abgenuptes Mi« 
bel in die Rumpellammer zu fielen. Nun auf eimmal wird er wieber 
glorifieirt. Tempora mutantur et nos mutamar in illis, Die feubale litho ⸗ 
graphirte Eorrefpondenz tiſcht ihren Leſern meiter die Neuigleit auf, bie 
Fürſten und freien Städte, melde unterm 1. September bie Befunnte 
Einladung am Preußen richteten, Härten fih durch bie in bem bie 
Auflöfung bes Abgeorbmetenhaufes motivirenben Bericht des preußiſchen 
Miniſterium nievergelegten Anfhanungen bezüglich der deutſchen Frage 
veramlaßt gefehen, fofort über meitere comforme Schritte ſich zu einigen, 
bie fie beim preußiſchen Hof zu tun gevächten, und daß fhon zu Frant 
furt in Borausficht deffen eine förmliche Fürften-Gonföderation abgeſchloffen 
worden fei. Es liegt auf platter Hand, daß bas eine Erbichtung ift, 
lediglich darauf berechnet, auf die Wähler zu Gunften des Minifterinme 
einzumirten, indem man ihnen einrebet, Preußen fei durch eine Koalition 
bedroht, Die Unterzeichner jener Einladung warten jet bie Antwort 
Preußens ab, und erft wenn biefe erfolgt fein wirb, läßt fi ermeflen, 
was meiler in ber Sache zu thun iſt. Hoffentlich berubigt ſich die burd 
die verlegte Eitelkeit erregte Empfinblifeit bes preußiſchen Bolles bis 
bahin jo weit, um nüchterner, als es bis jegt gefdicht, bie Reformacte 
beurtheilen zu koͤnnen, die von Preußen !eine größeren Opfer verlangt als 
don jedem anbern Staat, Opfer, zu benen es fi ja fräher fo oft um 
ber deutſchen Intereffen willen bereit erflärt hatte, wenn man micht das 
ale ein beſonderg großes Opfer anfehen will, daß man ſich entfäließt, 
ungeredhtfertigte Prätenfionen aufzugeben, al. 


1909 


Zemberg, 6. Sept. Lelewell hat gegen 3000 Muffen bei Porenb 
im Lublin’fhen am 3, d. den Kampfplatz behauptet und zwei Be 
erobert. Die Polen hatten 20 Todte und 110 Berwundete. Der Berluft 
der Truppen beträgt das Bierfache. Am 4. d. fortgeegter, für bie Ir 
furgenten fiegreicher Kampf. Am 5. dauerte ber Kampf mod fort; ber 
Erfolg ift umbelannt. Die Berwimdeten wurden uach Ciesganow (Galizien) 
transportitt. 

Aus London {dreist man ber A. Z.: „Wer ficht auf der Seite ber 
Bfterreihifchen Reformvorfhläge? Die große Mehrheit ber Bevdlterung 
in ben Ländern, im welchen bie conftitutionelle Megi orm eine Wahr« 
heit ift, die alte Demokcatie, welche fi ihre Orunbfäge nicht imperiali» 
firem laffen will, und von den answärtigen Mächten — England, bas 


doch aud vom Liberalismus etwas verfichen follte. Daß Porb Graͤuville 


fowohl als Lord Clarendon, welcher legtere fi nicht ald Privatınana in 
Frankfurt aufhielt, fi in der amerfennendften Weiſe über die von Defter- 
reich eingeleitete Reformbewegung ausgefproden, baß Lord Ruffell alles 
verfucht, um die preußiſche Regierung zu einem Eingehen auf die Berath- 
ungen bed fürflencongrefjed zu bewegen, und ba felbft bie Königin 
Bictoria ihren perfönlihen Einfluß vergebens aufgeboten hat, ift micht 
blos Zeitungsgefhwäig. Ob Lorb Clarendon eine Dentſchrifi verfaßt hat, 
wiffen wir nit; daß er aber durch feine Berichte das Balmerfton’sche 
Cabinet und felöh bie Haltung ber offiiöfen Breffe wejentiid zu Öuaflen 
des Bundesreformprojects beeinflußt hat, iſt eine Thatſache“ 

Baffano, 3. Sept. Eudlich if die Militärcommiffton, welche mit 
der Auflöjung ber mobenefiihen Brigade beauftragt if, hierher zurüdge» 
fehrt, biesmal jedoch unter dem Borfige bes f. E, Benerallientenants Po- 
toruij. Diefelbe hat bereits ihre Arbeiten begonnen, melde bis 4. October 
beendet fein muſſen, ba ber Herzog von Modena biefe Friſt zur völligen 
Bereinigung dieſer Angelegenheit unwiderruflich beftimmt hat. Die alten 
Dfficiere und Soldaten werben penflonirt und bie Übrigen in bie öflerrei- 
chiſchen Regimenter eimgereift, wenn fie von ber Öflerreihiichen Militär 
commifflon hiezu für tauglich gehalten werben. Auf dieſe Weije wir biefe 
lang befprodgene Ungelegenheit befinitiv bereiniget. (A. 3.) 

* Madrid, 5. Sept. Das Minifterium ift entjchloffen, trotz ver 
rogreffiftifgen Berfammlung und trog ber etwa durch fie gefaßten Be- 
lüffe keinerlei Zugeftänbniffe zu machen Die Freunde des Biniferiumt 
fagen, bie Wahlen würben unter deſſen Einfluß vor fid gehen, 

Aus Helfingford, 27. Hug. Die „Bredl. Ztg.“ meldet: „Beide 
zeitig mit bem Zufammentritt bed Landtags werben Truppenmaſſen im 
einer Stärke von 20,000 Mann in der Umgegend von Helfiugfors con« 
centrirt werben, und wirb der Kalfer demnächſt eine Revue über biefelben 


Der Ausbau bes bayeriſchen Eifenbahnneges. (Kingel.) 
Ia Ne. 213 d. DL. wurde in Bezugnahme auf dem Artikel in Ne. 165 
unter obiger Aufſchrift beſprochen, was im Unterfranten zur Ergänjung 
diefes Neges noch ausjuflhren if. 

Der bayerischen Berkehräpolitif werben zu dem Zwecke empfohlen, 
außer ber vom — bereits in . : gefellten Zweigbahn von 
Aſchaffeuburg nah Miltenberg deren Fortführung durch gern von 
en über Amorbach * Buchen im Odenwalde bis Sechach, das 
iſt bis dahin, wo dieſe bayeriſche Zweigbahn ſich am bie Heivelberg-Würz- 
burger Bahn auſchließen lann, umd derſelben vom Heilbronn her durch 
dus Jartthal Über Mvelaheim, Zimmers ıc. ihr entgegenfommt ver vom 
bon Wätlemberg bis Seckach angefirebte Anflug am biefelbe Oden · 
waldba 


Durch dieſes Zuſammenſtreben würde aber eine birecte Verbindung 
wien Franffurt und Heilbronn auf dem kürzeſten u geihaffen, um 
10 Stunden Erfparung gegen die Verbindung beider Städte burd bie 
Main · Neclarbahn über Bietigheim. (Siehe Nr. 228 von 1862.) Zu 
glei wird aber aud bem Staate Bayern bie Eatſchließaug angefonnen, 
von Miltenberg über Freudenberg nach Wertheim weiter zu baum, nm 
bort am jene von Baden bereits bejchloffene Wertgeim-Berladhsheimer Bahn 
anzubinden.. So lange Bayeın die Legung eines zweiten Schienengeleiies 


dur den Speffart nicht beſchloſſen Hatte, machte ber Koftenpunct biefer 


Bahn zwifhen Miltenberg und Wertheim ein len weniger bieten, 
diefem Staate angufinnen, flatt ber Legung eines boppelten Schienengeleifes 
durch den Speffart im Mainthale — bier auf der Strede zwiſchen Mil ⸗ 
tenberg und Wertheim — ein Scienengeleife in Bau zu nehmen. Der 
Bau auf diefer Strede von 6 bis 8 Stunden würde fiher 9 Millionen 
erforbern, während bie Koften bes U. Schienengeleifes dur den Spefiart 
zwifgen Würzburg und Afchaffenburg nur auf 3 Millionen veranjhlagt 
find. Abgeſehen aber davon, daß Bayern bier auf zwei Seiten bie Fori- 
führung feiner Aſchaffenburg · Diltenberger Bahn angejonnen wird, und von 
Miltenberg bis Wertheim die Fortführung trog der Heinen Strece jehr bes 
trãchtliche Koſten bringen wird, ift Bayern damit angefonnen, feiner Speflarter 
Bahn eine Eoncurremybahn im Mainthale grünen, 
Benigftens foll ber Bley Sana gem einer * 
ijchen Mil und Wertheim in mehreren Eingaben, zo fon 
er: Due 1844 an die Hödfte Stelle und durch Borftellung vom 


abhalten. Das Ein bes Kaiſere 
Abreife am 19. d, * EEE e⸗ 





„ Bolköwistbieeftlice und Börfen Berichte. 
anbsberg, 4. Gept, (Schramme.) Geſammtbetrag 391 3 
„ — Bern in EIS (aeiegen 1 i gen 
a N efte 11 fl. 3 
— — Feyee * Re 11 fl. (gefiegem 47 kr.) Safer 
‚_ Regenobnrg, 5. Srplir. Im Großhandel war ed mit Getrel 
im biefer Woche recht gefhäfteloe. Die Berläufer, auf die Folgen en 
fpeenficend, waren dießmal mit Ihren Angeboten wichts weniger als bringlic, 
was zufett ber meihenben Richtung der Preife einen Halt gebt. Mad ben 
neueften Berichten hat es aber fof überall ſtari gereguet, fo daß man and einen 
nod gutem Ertrag ber Unterfrädte erwarten kann; au die Butterkräuter lönnen 
fid auf kühlerem Boden noch erholen. Die fübbentihen umb bayeriſchen Märkte 
waren — wohl zunähft wegen vermehrte fpeldarbeiten — weniger gut ber 
fahren, während fi für inländifchen Bedarf etinas befjere Raufluf geigte, jo 
daß bie Peeife die und dba mit einer Meinen Schwantung nah aufwärts, im 
Ganzen ziemlich unverändert blieben. Der hiefige Panbmarkt war heute and) nur 
(mad befahren. Zumeiſt für einheimifhen Bedarf wurde gelauft und bezahlt : 
Beijen je mach Qualität 16 fl. bis 20 fl. (gefallen 6 fr.); Roggen 10 fl. 30 kr. 
bie 12 fl. (gefiegen 2 fr.); Gerße 7 fl. bis IL f. 6 fr. (geflegen 16 Bc.); 


Daber 6 fl. bis 8 fl. (gefliegen 2 fr.) 

A Linden, 6. Sepibt. Der Geſammuſtand des geflern thaltenen 
Fruchtmarties betrug 5655 Gaffl.; ber Bertauf 2473 ea. —— fl. 
9 kr; bie meue Zu uhr Beteug 2385 Schffl.; im Meft blieben 3182 Säffl. 
Die Mittelpreife: Weizen 21 fl. 38 kr. (unverändert); Kern 20 fl. 48 fe. (ger, 
Riegen 23 fr.); Roggen 13 fl. 8 le. (gefallen 41 fr.); Gerſte (unverkauft) ; 
Haber 7 fl. 42 fr. (gefallen 18 fr.) Der Fruchtvertauf fhmweherifher Seite 
gefaltet ſich bierorts um vieles beliebter ale im Berlaufe ber Icten Boden, 
Für Hiefigen Obfimarkt geſchehen bereits reichliche Zufahren an Zwetihgen. Der 
Ertrag der Fragtbänme an Birnen und Aepfei verſpricht gleichfalls ein befriebi 
genber zu werden. 








Berantwortliche Nedaction: 
3». von. Dr. A. pölnana. 





Rönigliched Hof · und National: Theater. 
Dienflag ben 8.: Zur Felet bes Allerhochſten Namenaſeſtes Ihrer Mojefät 
der Königin: Bei feſtlich deleuchtetem Haufe: „Mothläppchen,” Oper von Boleldten, 


28. Januar 1846 am bie Abgeordneten im Betreffe des Baues einer Eie 
fenbahn von Bamberg über Würpburg nah Aſchaffeaburg als bie Frequenz 
uad Rentabilität der Speflarter Bahn zwiſchen Ajhaffenburg und Müry 
burg jehr beuachtheiligend bargeftellt haben. Nuu befigen aber Werth 
und Di g bereits in bem Maine eine Lafftrafe und in ihrem 
zahleeigen Schifferſtand einen bejonderen Stand zur Benügung bieier 
Straße, für welche ſchon das Mainthal einen Ueberfluf von — nicht 
but, wovon wenigſtens Steine und Hol; ſchon ber billigeren Fracht willen 
dem Maine zur Berſchiffung verbleiben dürften. Es ift zu beachten, daß 
das Maintgal längft für feine Wafferftraße bie Zuleitüng von Gütern 
aus anderen Gegenden beanſprucht. Cine ſolche Zuleitung wird bem 
Maine nun aud durch bie Ingolſtädter Bahn über Eicftätt, Gunzen- 
hauſen ꝛc nad Wurzburg in Äusſicht geftell. Das Nämliche würde bier 
jem Fluſſe jene Fortführung der Gijenbahn von Heilbronn bis Gedad 
und von bort Über Buchen und Amorbach nach Miltenberg gewähren, wenn 
man Miltenberg zuwenden würbe, was biefe- Stabt feit 1846 mit einer 
Eifenbagnverbindung zwiſchen Heilbronn und Frankfurt über Sedach, 
Buden, Amorbach, Miltenberg und Aſchaffenburg anftrebt. Wird Bayern 
von Aſchaffeuburg über Miltenberg bit Sadad bauen, jo ift es an Ba- 
ben, feine Gerlahögeim-Wertheimer- Bahn über Freudenberg bis Milten« 
fortzuführen, wenn Bahern biefen meitern Bau für Fine Yutereffen 
unbebenflic findet, Bereits aber ift bie Kron: Bayern buch ihren Ber 
trag mit Baden nad Urt. 21 des Protokolls vom 27. Januar 1862 in 
der Tage, zu dem Bahnbau bis Sedach ſchreilen zu können, inbem durch 
biefen Artilel den aufblühenden Stänten Miltenberg und Amorbad die 
Erlangung einer Bahn ermöglit if, ein Gewinn, welchen bie badiſchen 
Odenwaldſtãdte Walldürn und Buchen mit denſelben theilen werden. 

Die SHifffahrt des Maines, längft Yinfiechend, wirb, wenn fie von 
Würzburg und nun noch vom Heilbronn ber, aus bem Baulande, bem 
Zaubergrunbe, aus bem badiſchen, bayeriſchen und heſſiſchen Odenwalde 
neue Güter zu jenen des Mainthales empfängt, zu nie gelannter Beben- 
tung aufbläßen, zumal wenn alle Bahnen, die in Würzburg und Heil- 
bronn zufammenlaufen, dorthin Güter bringen, wie für die Speflarter 
Bahn, fo für den Main und für die Odenwaidbahn, welche von Gedad 
ab nach Miltenberg dort Fluß und Eifenbahn für weitere a 
vorfinden, u 


Die unterzeichnete —* 


anlaßt, die vere Stellen und 


chörben. 


ebt fich wegen des ihr mit Ende tember 1863 obliegenden R adabf: 
AA Deie Kr det Juferationsgebüpren rg —E 


befinden, zu erſuchen, dieſelben in thumlichfter Bälte einheben und an und gelangen laffen zu wollen. 
Die Erpedition der Baperifchen Zeitung. 





Königlich bayerifches Confervatorium für Mufif 


in Münden, 


5305. (2a) Das Schufjahr 1863/64 nimmt zufolge allerhöchſter Beſtimmung am 


Donnerftag den 1. Detober I. 38. 


feinen Unfang und e# werben bemnad) bie Yufnahınd Prüfungen am genannten Tage vom Morgens 8 Uhr an im Yaftituts-Lofale (k. Odeon EI, 


Etage) flattfinden. 
Die Tehrfächer umfaflen: 
und Violoneelliptel, Dellamation und 


armonielehre, Compofition und Eontrapualt, Ge in brei Haupt» Abtheilungen, Clavier-, Orgel, Biolin» 
imit dann italienifhe Sprache. ug a a a * — 


Hinſichtlich der Aufnahms · Be ingungen wird auf die gedruckten neuen Statuten ber Auſtalt, welche a 6 kr. per Eremplar zu haben find, 
hingemiejen und hiebei mod; beſonders bemerkt, daß das jährliche Honorar im IN. oder höheren Kurs Eindundert Gulden, im I. oder Borbereis 
tungs-Kurs Fünfzig Gulden beträgt und in guartalweiler Vorauszahlung zu entrichten ifl, ferner daß jeder Schiller, welder in ven k. Conferva- 


torium zu München feine Studien & beginnen wunſcht, bei Bermeidung 
13 


Ei erfheinen uud fowohl den 
orlage zu bringen hai 


t. — 


burtöfchein ald auch die Zeugniffe 


der Zurüdweifung_an dem obigen Anmeldungdtage perfönl 
über genoffene Cepulbildung” und untabelige Ei ’ 


ichkeit in 


Schriſfliche Anmeldungen werben nur daum Eerüdfißtiget, wenn fle nicht verfpätet einfommen und ber fi Anmeldende nachzuweiſen vermag, 
daß er amt perſoulich eu Erſcheintn verhindert war. Eben jo iſt eine Aufnahme nah Beginn bes Lehreurſes nur dann zuläffig, wenn dieſe Berzdger« 
ung nadweislich auffer dem Verſchulden des Sqhülers liegt und der begounene Unterricht der Übrigen Schäfer feine Beeinträgtigung erleidet — 

Der Eintritt zw jeber andern Zeit, ſei es zu Anfang des II. Semefters ober zu Unfang eines Quartales ift fowohl für den I, als auch 


für den II. ſturs aufgehoben. 


Die Anmelvung ber älteren Schüler, welche ihre Stubien im k. Gonjervatorium wieber fortzufegen wünfgen, werben gleichfalls am Cin- 


gangs genannten Tage angenommen. 
Münden, den 1, September 1863, 


5317. 


Bekanntmachung . 


Vom 
Koniglich bayeriſchen Handelsgericht 
Nürnberg. 
Einträge im das Hanbeld- 
Regifler betr, 

1) Der Kaufmanı Hr. Jehann Chriſtoph Jacob 

Weis in Nücnberg, Inhaber der Firma: 
Michael WeigkSohu’ 

dat feinem Schwiegeriofne Hrn. Eduard Hof- 

mann im Nürnberg Protura ertheilt. 

2) Der Kaufmann Hr. Wilhelm Augußt Karl 
Wirth in Nürnberg it Inhaber der Girma: 

‚Bild. BWirih“ 
und hat feine alleinige Nie deriaffuug bafeftft. 

8) Der Aaujmenn Hr. Friedrich Kühnkim in 

Geſtenhof it Inhaber der Firma: 
„Erd. Kühnlein“ 
mit der alleinigen Nieberlaffung dortſelbſt. 
4) Der Kauſmann Hr. Albert v. Sertz in 6 
ſtenhof iR Inhaber der Firma: 
„Albert Ser 
mit der alleinigen Niederlaffung dortſelbſi. 
5) Die zu Nürnberg befiandene Firma: 
„Heiur. Enjlin“ 
if durch den Ted ipres Inhabers, des Kauf 
manns Herrn Heinrich Euſlin daſelbſt er- 
m. 

6) * Herren Kaufleute Conrad und franz 
Lanbord, beite in Nürnberg, betreiben im fe 
jener Geſellichaft feit 15. Auguſt 1868 bie 
von der Heinrich Euſtin'ſchen Wittwe tufiih 
erworbene Droguerie · und Barbienarengroße 
Handiapg unter der firma : 

„Bebr. —— * 
it ben Sitze in Nürnberg. 
e Die Herren Geſellſchafier find berechtigt 
die berkandenen he der erlojchenen Firma 
ine, Enflin einzuziehen. 

—* den 31. Huguf 1868. 

Kiönigliches Handelsgericht. 
Der t. Hanbelsgerigptenorfland 
Srhe. v. Welfer. 

134. 


Brig. 


Die Direction. 
Franz Hanfer. 


5221. Bekanntmachung, : 
Die Nachgeuanulen find Inhaber d 
fegten Firmen u u ee ihre Pen 


derleffung in Bamberg: 
1) Kaufmann Johann Michael Spörlein im 
Bamberg. Birma: 
„Mid, Spörlein*. 
2) Ruufımann Carl Rainer Heger in Bamberg. 


Birma: 
„ER. Heger“. 
3) Buhbindermeifter und Kauſmann Rafpar Eh 
in Bamberg. Firma: 
„Ralpar Le". 
4) Eifenhändier Johaun Andreas Holland in Bam · 
berg. Alma: 
„3. 8. Holland“, 
5) Kapezier und Kaufmann Michael Köberlein in 
Bamberg. firma: 
„Mid. Köberleim. 
6) Kaufmann Ichaun Baptiſt Schuberth in Bam- 
berg Birma: 


„doeh. Bapt. Shubertb. 
7) —— Iohann Sapiuiſt Kreutlein in Bam⸗ 
g. ja: 
% B. Srentlein“. 
8) Zapezier und Kaufınann Konrad Koeberlein in 
Bamberg Firma: 
„Konrad Koeberlein“ 
Bamberg, den 24. Auguſt 1868, 


f 
Königlihes Handelsgericht. 
D. ha 


vb Pfordten. 


EN. 2797. Schreiner 


2695. (40) „(Paris). Herr Fried⸗ 
rich Herren De t,, Dove: 
tor der Medicin der Faeultät 
von London, bat Die Rue de 
Zurembourg — und 
wohnt nun ro: 8. Boule: 
vard Maleöherbed in Paris.“ 


5349, Gratis Ausfchreiben. re — 

Die ledige Anna Framziola Walzer bon Ren- 
braun hat am 6, Juni d. Is. ein Mind, Mamens 
Georg Adam geboren umd ift diefelbe über ihre Bin» 
‚Iprüge om den Kindesvater zu vernehmen. : 


Der Anfeltfaff derfefen ift dermalen uubelahnl, 


und erfucht man, demfelben ander bekannt zu geben. 
Baunadh, den 29. Aug. 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Der fgl, Laudrichier: 
ER. 7297. Schubert. 


5344.Grtr Bekanntmachung. 

Der durch dießgerichtfies Urtheil Dem 30. Juli 
1. 36. wegen Betruges, Ehrentrinfung nnd Ueber- 
tretung der Borſchriſten in Bejug auf Reifen in 
ehe zgehmtägige einfache Arreſtſtraſe, feibie zur Tra- 
gung der Ürrefiverpflegatoflen verurtheilte ledigt 
Zinũnergeſelle Karl Kern von Bruck lonnte durch 
die biskerigen Nadhforſchungen nicht ausfindig ge» 
macht werden, wehhalb auf dieſem Wege das Gr- 
fügen geftellt wird, im Betretungsfalle obige Strafe 
an Karl Kern zu vollziehen und Nachweis hieber zu 
ſenden. 

Tegernſee, am 1. Sept. 1863. 

Königliches Landgericht. 
Der loͤnigliche Landricter: 

Nr. 2189. 


5848, 





Wagner. 


Belauntmachnung. 

Die ledigt Margaretha Barbara Henninger 
vom Burgbernpeim hat ſich freiwillig unter Curatel 
des Delonemen Bartholomäus Heaninger von dort 
geſtellt und des Rechts begebeit, Berträge ohne Bu- 
Hebung ihres Bormundes abzmihfichen, was zur 
Darnachachtaug Iffentlih befammt gemacht wird. 

Windsheim, am 28. Anguf 1868. 
Königliches Landgericht. 





Der tgl. Lamdrichter : 
Kitlinger. 
Der t. Eingeinriähter: 
Faſſolb. 
G&.+Mr, 9681. Lauer. 


1911 


- Verein zur Aushiſdung der 


52831. (&) 


Hewerke. 


Die Ausftellung im Glaspalafte "von kunſtgewerblichen Gegenftänden an⸗ 
anfchliegenb an jene der Zeichuungs- und Mobelfirarbeiten ber gewerblichen Zeich⸗ 


nungsſchulen bes Königreihs wird am 


Dounerftag den 4. September 1. 38. 


bem Befuche geöffnet. 


Eintrittspreis an Wochentagen à Perfon 12 kr., an Sonn und Feiertagen 


a Berfon 6 fr. 
Münden, den 1. Sept. 1863, 


Der I Borftanb: 
Benetti. 


5337: Verlag von Friedrich Vieweg und Son in Brauaſchweig. 


Buchhandlung), 


Der Schriftführer: 
ae 


(Zu beziehen durch jede 


andduch der Heniewaffe. 
, R ei — af 
Aide m&moire & l'usage de officiers du genie par Laisne. 
Bearbeitet von 
Is Rörbling, 
Hauptmann im Königlich Baheriſchen Geuieſtabe 


Erſte Hälfte, 


Dit 557 in den Teri eingedruckten Holzſtichen. 
Breis fl. 9. 36 fe 


3. & 


8. Geh. 3 
Borräthig in ber Literarif-artiflifchen Auftalt der J.G Eetta’jchen Buchh. Pronenateftr. 10. 


Fir einen regierenden Sof 
werben zwei Güter in Bayern zu 500,000 bie 1,000,000 fl. zu laufen 
gefuht und erbittet, jedoch nur direete Dfferten der 


Serren Befiger 


: & F. L. Roehler in Zwickau (Sachfen). 


4209. (3) Für bie — f.D. u Gotha mit einem Fonds von 20,200,000 fl. 


und einem Berfiherumgsbeftaud von 7 
Joſ. Niezler, 
Gruſtgaſſe Nro. 6,2 


‚000 fl, werben Verſicherungen vermittelt durch: 


Phil. Engelhard, 
Ditoficafe Neo, 5/0 


in Münden, 


er 


‚Verfteigerun R 
Mittwoch ben. 23. Septe 1863 i 
ber tete Termin jur Tuning der Pänder A 


Nokia Au 8%, und, 
Soft BE00N BR A04.848. 
Die —— Hasen, ae ae 
or a s ; 
ſchrieben und ansgeläer en = —— 
* — Tiges ſtudet keine Pfandumſchrei· 
— hlerauf am Mittwoch den 80. 
eptember 18683 folgende Verfteigerung 
tet, ebr. wieder im Locale der Reih- 
alt am Jſarthore fatt. 
Königl, privilegirte Pfand⸗ u, Lei Anftalt 
der Stadt Minden am Jſarthor. 


5307. : Bekanntmachung. 
Berſcho lenheit bes vermißten Gol- 
baten Martin Kriſſt vom Kruichen 

betreffend. 

Da der Öffentlichen Mufferberung vom 17. Febr. 
1863 ungendeiet Innerhalb der vorgeedten Friſt vom 
6 Dlonsten teimerfei Mufpräce an das Bermögen 
bes vermißten Soldaten Martin Rrift von Kruichen 
erhoben- werben, wirb berfelbe für derſchollen amd 
tebt erffärt, und bie Loſchung des fraglichen Gau- 


v. u. 
ER 1976. -Meeit, L af. 


tions-Gapitafes mit 300 fl. auf bem Auweſen des 
Metgers Peter Bun bon Horgau fofort verfügt. 
BZusmorshaufen, 28. Anguf 1863, 
Königliches Pandgericht. 
Borf, 5. 


Wil, t. Affeffer. 
©. 7177. e Sf. 


Amortifationd:Erfenntnif, 
Machdent ſich anf die Biesgetichtliche Edictelab- 
ung vom 15. Mai 1862 bimmen 6 Monaten ein 
Worberungsberechtigter nicht angemeldet bat, fo wird 
pröjudigemäß auf weitern Antrag der Margaretha 
Fuchs Witwe don Hettflabt vom unterfertigten l. 
Landgerichte zu Recht erfaunt: 
es ſeien Die im OHypothelenbuche für Hettftadt 
Baud I. ©. 77 m. 78. auf PL-NE 404 fi. 
eingetzagenen Raufihiffingsferderangen mit bes 
on Difbofitionsbefhräntumg md 1. Hypo · 


, nemilich : 
») 65 fl. 8914 . am Ottilia @äh von 
Hettfladt, 
bh) 25 fl. 3274 fr. au Adam Endres 
von dba 
gemäß 8. 82 des Hypothelengeſetzes dom 
19. Juni 1822 für erlofchen zu ertlären und 
diefelben Im Hypolheleubuche zu löſchen. 
Würzburg, 25. Aug. 1863. * 
Konigl. Landgericht Würzburg I. M. 


5345. 


‚genfalls diefeibe für abgelängner gehalten , 


5909.Grate Vekanntmachung. 
Euratel Über „Barmabas illegal 
bee Maria Holnberger von 
Bellburg betr. 


Som 

Königlichen Pandgeriht Parsberg. 

In rubr. Pflegſchaft ift ber Tebige Nagelfchmieb- 
Gefelle Juling Shäffer von Painten, Gerichte 
Heman, zu vernehmen 

Da beffen Aufenthalt nicht ermittelt werben Kann, 
fo ergeht am alle Gerichts · und Poligeibehörben das 
Erſuchen, Recherchen nach beinjelben onzuſtellen, unb 
das allenfallfige Refultat belanut zu geben. 

Partberg, ben 26. Muguft 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der Lönigl Pandrichter : 
E. Nr. 6180. Stadler. 


2221. (6) EHiftal:Ladung. 


Für die am 3. Dryembr 1826 geborne Bar- 
bara König bon Grafemann, eine eheliche Tochter 
des verflorbemen Webermtiſters und Bütlers Chri · 
ſtoph König von dert, find dabier 266 fl. 82 Mr. 
väterfiches Erbe deponirt, 

Da biefelbe wäsrend ihrer Dinderjäbrigfeit nach 
Amerita fi begeben amd ihr Mufenthalt unbefannt 
iſt, fle auch feit ihrer Mbreife keine Nachricht von ib» 
rem Leben und Aufenthalt in ihre Heimat bat ge» 
langen laſſen, fo werben gedachte Barbara König, 
oder im Malle ihres Ablebens, deren allenfallfige 
Leibeserben auf Antrag ihrer Geſchwiſter und ihres 
Curators hiedurch aufgefordert, fich 

binnen D® Monaten 
ober Tängftens bie zum 

Mittwoch den 2: Dezember I. Se. 
verfönlich oder ſchriftlich babter anzumelden, widri⸗ 
genfalle dieſelbe nah Berichtigung der geſetzlichen 
Borbedingungen für todt erflärt nnd ihr Bermögen 
den mad dem Geſetze zum Empfange beöfelben Be- 
rechtigten zuerkaunt, bezichungsweile ausgeantwortet 
werden wird, 

Berned, ben 2, Februar 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Bönigfiche Landrichter: 
Er. 2351. Schubert. 


5138. (9) Edietalcitation. 
In Sachen des Käfehindlrs Martin Trauts 
ner vom Wöhrd gegen den Gaſtwirthaſohn Andreas 
Trantmer dom Wendelſtein, Forderung betreffend, 
erhält der Beklagte, machdem er der-Berfügung vom 
2. April 1. 36. nicht nachgelommen iſt, auf den An- 
trag des Rlägere vom 28. pr. 31. vor. Mit. die 
Auflage, menmchr 
binnen 30 Tagen 
die Bernehmlaffung auf die Klage abzugeben, midri- 
und er 
mit jeinen Einreden dagegen ausgeſchloffen wird. 
Zugleich hat Vellagter im derfeiben Friſt einen 
tinnemandatar dahier aufzuſtellen, widrigen · 


Gratis, 


. falls alle am ihm ergebenden Berfügungen an das 


Gerichtebrett amgelchlagen und für rite zugeflellt er- 
achtet werben. 
Furib, am 7. Aug. 1868. 
Königl. Bayer: Bezirksgericht. 
Der Königliche Director beurl, 
E.Ne 6379,1. Epfelein, Rath. v. n. 


5347. Grati Bekanntmachung . 
Pfleglchaft über Klara Medler 
‚betreffend. x 

Der Schifftaeche Wolfgang Zeliner von Bo - 
beumais Äft im cube, Pflegſchafteſache zu der- 
nehmen. 

Da beffen Aufenthaltsort bisher nicht audgemit · 
telt werden kounte, fo werden fämmtlihe Gerichts. 
und Poligeibehöden erfucht, zur Autmiitiuug des Mufe 
enthaltsortes des Wolfgang Zellner witzuwirlen umd 
ein allenfollfiges farpbientihes_ Refultat hieher be» 
launt zu geben. 

Am d. Sept. 1868. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Der kgl. Laudrichter: 
ER. 7921. Höflinger. 


. 


5. Bekanntmachung · 

Die Soldnerseheleute Ottmar und Marla Fil- 
fer zu Leinau, Gerichts Kaufbeuren, haben die im 
Leinau herfämmfiche und zwiſchen ihnen durch Ehe 
bertzag dom 30. März 1861 eingeführte allgem eine 
cheliche Gütergemeinjchaft dur Uebereintunft vom 
27 vor. Mis. wieder aufgehoben, 

Kaufbeuren, am 1. September 1863. 

Der liche Notar: 
Ludwig Auchenbauer. 


532. Bekanntmachung. 
Ber Handſchuhmacher Konrad Dre hin ger von 
Brud will in das Königreich Preußen auswandern, 
Etwaige Forberumgen am bemfelben find 
binnen 14 Zagen 
vom Tage biefer Belanntmahung am dahier anzu 
melden, nad beren Berlanf bie Auswanberungsur- 
kunde antgeftellt werben wird. 
Erlangen, ven 6. September 1863. 


Königliches Bezirksamt, 
Der kgl. Berirlsamtmann : 


Meinel, 
E.Nr. 6451/8552. 


5333. MWefanntmachung. 

Sütergemeinfhafts-Nusjäluß betr. 

Der Iebige Bauernfohn Johann Neubig vom 
Nolsbach und die Yanerswittiwe Kunigunde Edftein 
ven Heigenborf haben nad; Bertrag tom 25. d. Mis. 
für die Dauer ihrer beverſtehenden Ehe bie Gäter- 
gemeinfhaft unter fih ausgeichloffen, was hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntnifi gebracht wird 

Pottenftein, ben 27. Yuguf 1868. 

Der Lönigliche Notar: 
Hauptmann, 


Briller, 








534 Bekanntmachung. 
Das tul. Landgericht Bilssiturg erkennt in ber 
Berfsolienheitsfahe bes Mihael Samberger, 
Bauersfohnes von Mühlen: 
1) Michael Sambderger ſei file verſchollen unb 
tobt zu erlären, unb werde 
2) beffen Elterngut pro 300 fl. am bie nächſten 
Erben ohue Taution hinansgegeben; 
8) bie Koſten feien aus bem Rüctlaffe zu beſtreiten. 
Vilsbiburg, am 28, Auguft 1868, 
Königliched Landgericht. 
Der konigliche Candridter: 


Binnagl. 
C.Nx. 7201. Iungbaner, k. af. 


4966.18) Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Bezirksgericht Ansbach, 
als proteſtantiſches Ehegericht I. Inflan. 
Berger gegen Berger wegen 
Ebeſcheidu⸗ 


ſhedung 

Iu rubrizirter Sache iſt heute beſchloſſen wor⸗ 
den, die Klage der Apothekersgattin Caroline Ber- 
ger, geb, Ulmer, gegen ihrem Gatten Johann Ber- 
ger von Linden vom 17. pr. 21, Juli zur Berhand- 
Inng im Gdictalverfahren zu ziehen, nachdem Be 
ſcheinigung vorfiegt, daß Bellagter, unbelannt too, 
feit eimem halben Jahre abwefend if. 

An den Beklagten ergeht die Auflage, 

binnen 3 Monaten 

dom Tage der erftmaligen Einrädung diefes in den 
Zeitungen mit der Beantwortung der Klage und 
etwaigen Cinwendumgen gegen die Bollmadht des 
Mägerifgen Anwalts, deren Duplikate er in der Re- 
giftratur unterfertigten Gerichts in Empfang me 
men fann, einzufemmen, widrigenfalls er mit Gin 
wendungen und Einreden gegen die Mage ausge» 
ſchloſſen, und weiter mad Lage der Sache erfannt 
werben wird, 

Ansbach, den 1. Auguſt 1868, 

Der tgl. Director : 
Kraufold. 

EN:. 11,435,6,806. Befelmeyer, Seer. 


— 


1912 


6385. Erfenntnif. 

Das Fol. Landgericht Vilsbiburg erlennt im ber 
Berſcholleuheit eſache ber Maria, illeg. der Auna 
Berger, Wimmbänerstogter vom Feitzengell 

1) Maria Berger fei für verihollen und tobt 

zu erflären, und werbe 

2) deren Elterngnte- und Erbtheifsreft von 62 fi. 

40 fr. ben nädften Erben ohne Kaution hin 
angegeben; 

——— feien aus dem udlaffe zu decken. 

weg, am 28. Muzuft 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der königl. Landrichter : 
Binnagl. 
@.-Rr. 7216. Iungbauer, k. af. 


5840. (20) Befauntmachnng. 

Alenfolfige Auſprüche am bie Machlafmaffe des 
Babritgeigers Johann Nitelaus Wigig von Naila, 
welche fi in Käibermoor befand, find am 

Freitag den 25. September 18683 
babier um fo gewiſſer amumelben, als anferbem 
folge Forderungen bei Auefchüttung ber Mafia nicht 
weiter berüdfihtigt werben. 

Raila, ben 24, Auguft 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter: 
Sondermann. 
&-Re. 8118, 


5. Bekanntmachung. 
B. Leepold Landamer gegen Georg 
Hall im Mu, wegen Kaufiillings- 

Forderung. 

Auf Mägerifgpen Antrag findet bie in Mr. 280 
(des Hauptblattes der bayeriſchen Zeitung) auf Sam ⸗ 
flag ben 19. September I. I. im rubrüirter Sache 
ansgefchriebene Berfleigerung an biefem Zage nicht 
Ratt, jonbern wird vielmehr zur Vornahme biefes 
Gehhäftes auf 

Mittwoch den 7. Oktober db. 33. 
Nachmittags 2 Uhr 

im unterm Wirthshaufe zu Au Termin befimmt. 

HMertiffen, ben 3. Eeptember 1663, 

Der * Notar : 
E-Nr. 184, Fr. ieber. 


5 Bekanntmachung, m 


Pflegſchaft Über Johann, illeg. ber Te 
digen Schaufpielerin Johanna Sattler 

don Stein, k. Laudg. Mabburg betr. 

Die ledige Schaufpielerin Johauua & attler 
von Stein, Aal. Landgerichts Mabturg, bat auf ber 
Reife zu Tandern, f, Landgerichts Aichah, am 1. 
Juli 1863 eim umehelices Kind Namens Johann 
geboren. Man erſucht, felbe im Malle ihres Betre⸗ 
tens über ihre Anſpruche einzuvernehmen, und deren 
Ertlatung anher gelangen zu laflen. 

Nabburg, am 2. Eeptember 1868, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Der Königliche Landrichter: 
E. Nr. 6463. v. Egger. 


—— SEEN 
6342. Gratis, Ediftalladung. 
Mabelseder gegen Brüdert 
p. pat, et alim, 

Genovefa Madelseder, Iebige Pfammhanfers- 
Tochter vom Reichenhall, bat ımter dem 2. Juni d. 
38 bahier gegen dem Ibigen Schuhmachergeſellen 
Urbau Brägert vom Memdtting wegen Baterfchaft 
und Sinbes-Nlimentation Mage geftellt, 

Diefelbe Hat mämlih am 11. Februar b. 36, 
einen Knaben geboren, welcher im ber heiligen Laufe 
den Namen „Joſeph“ erhielt, und fie forbert von 
Urban Brücert eine Rinbbeitgelbentihäbigung von 
6 fl., ann Mnerlenmung ber Vaterſchafi einen jähr« 
lichen Alimentationsbeittag vom 24 fl. bis zu bes 
Kindes zurlicgelegtem 14 Lebensjahre, einen jährs 
lien Gewanbungstoftenbeitrag von 3 fl, die Be 
zahlung ber Hälfte bes feimergeitigen Schuigelbes, 
dann ber allenfallfigen Kur · und Leichentoften, wenn 
bas Kind innerhalb dieſer Mfimentatiomsperiobe er- 
kranft ober ftirbt. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


c. Rant. 





Zum Eühneverfuge und ebenimell zur Berharib⸗ 
fung der Sache im minblichen Berfahren wird fo- 
fort Tagoſahrt auf 

Mittwoch ben 23. b. Mts. 
Dormittage 8 Uhr 

anberammt, wobei Beflagter um fo gewiffer fi ein⸗ 
aufinben hat, als fonft die Mage für abgeläugnet ge- 
halter, Bellogter mit feinem Cinseben ausgejchloffen 
unb bie zum Beweiſe ihrer Rage gelaflen 
würbe. Zugleih wirb dem Beilagen aufgetragen, 
einen Infimmastionemanbatar aufzufellen, anferbeum 
alle in Zulunſt an ihm zu richtenden Grfafle Icbig- 
ti an bie Gerichtstafel angeheftet uud als ihm rite 
jugeftellt erachtet würden. 

Altötting, am 21. Auguſt 1868, 

Königliches Landgericht, 
D.l.m 
E. Nr. 6342. Frey, f. Affeflor. 


550. Bekanntmachung. 
Berſchollen deit ber febigen Baners- 
Söhne Anton und Kater Sch mitt- 

ner vom Burg betr, 

Auf dem Auweſen bes Simon Jehentbauer, 
Bauere von Mebensborf d. G. findet fich laut Gp- 
pothefen-Buches der Gemeinde Diemanslirchen Bb. II 
S. 1353 Rr. 44/XX1I für Unten und Zaber 
Sämittmer, Bauernföhne von Burg, eine Cau- 
tiem per 100 fl. wegen eines empfangenen Erbtheite 
der Ehr eur eich ſchen Kinder von Rebemsberf ein- 
getragen. 

Auf Untrag bes x. Zehentbauer ergeht am 
Anton unb Zaver Sch mittner ober beren Des— 
eembenz biemit bie öffentliche Mufferberung, fi 

binnen 6 Monsten a dato 

ander zu melden, wibrigenfalls fie als ohue Mad, 

— verfiorhen erachtet und bie Cautien gelbſcht 

mwärbe, 

Bilebiburg, am 29. Auguſt 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der ?. Landrichter: 
Binnagl. 
€..Nr. 7914. Jungbauer, k. af. 


5170. (85) Befauntm „ Gratis, 

Der tgl, Advocat Bunte dabier hat als Pflicht- 
anwalt der ledigen Katharina Magdalena Schöf- 
fel von Schlottenhof gegen dem Dienſtkuecht Johaun 
Säöffel von Borborf wegen Baterfhaft und Ali» 
mente Mage erhoben. 

Zur Berhandlung hierüber im mündlichen Ber- 
höre ſteht Termin auf 

. den 30. Oct. 1863 
ormittagde ® Uhr 

dahier bei Gericht an, wozu bie Streitötheile be. 
Bermeidung der Koflen! 19 geladen werden, 

Der Berflagte, deſſen Aufenthalt umbelamnt iſt, 
kann ingwiſchen die Mage bei Gericht in Empfang 
mehmen und hat bis Tängfiens am Termine einem 
Ynfinnationsmanbatar anfzufiellen, wibrigenfalls wei« 
tere Verfügungen an ihn au's Gerichtöbrett ange» 
ſchlagen und bieburch für zugeſtellt erachtet werben. 

Bunfledel, am 21. Auguf 1863, 

Konigliches Landgericht. 
Der Lönigliche Laudrichter beurl. 

&..Nr. 6164. ©tröfner. 


5328. (9a) Bei dem f, Mentamte Cabolzburg er« 
ledigt fih am 1. Dftober L I8. bie Stelle bes Ge» 
bilfen für bie Umfchreibgefchäfte mit einem menat- 
lichen Sezug von 25 fl. Belähigte Bewerber wollen 
ſich mit ihren Geſuchen fofort an ben Amtsvorfland 
wenben. 





5327. (20) Bei dem E. Kentamt Weilheim lan 
eim Seribent mit ſchöner Schrift gegen eutſprechen · 
des Honorar ſogleich oder mit Anfang October 5. 








36, eintreten, Bewerber wollen fi am dem Yınte- 
vorſtand wenden. 

5291. (86) Bei dem E. Lan te Werbenfels 
in Garmiſch kann ein Rech t oder and) ein 


tuchtiger Scribent gegen ein wmonatlides Honorar 
per 25 fl. ſogleich eten. 


Münden. Die Bayeriihr Beliung 
koftet im Gangen 8 . deiia ; helblährig & ML, 
viertelährig 2 a. ui das Mlorgenblati 
konn wu die Dilfte des Porifeh Befanbers 
abennirt werten. 


Mittwoch. 





Usberfiche 
» Amtli.hed. 
un zum Branffurter Fürſten⸗GCongreß. 
e Bewegung der Bevöl 
* . u. ölferung im Königreiche 
eutſcher Bund. Frankfurt Machträgliches m 
tag), Mänden (Eröffnung —— Eee 
ber Staatseiſenbahn) Lindau (Die Königin ber Mieverfanve. Cilen- 
bahn · Projectienen. Biehhandel. Weimar (Die „Weimarer Ztg.” über 
die Stellung Weimars zur Reformacte). Rendsburg (Die Bandes» 
ee rg Kam he —5* Kern). Berlin (Die 
Einladun entags ig uberreicht. € ‚ 
Magveburg (Bubitium des —* —8 EUR 
Rufland. Warſchau (Terrorismus auf beiten Seiten). 
2ocal:Shronif, 
Provinzial:Ehronif. 
Zeste Poften. 





Amtliches, 


Mänden.ı9. Sepiember. 
Se. Dojehär der, König Haben Sich allergnäbigh bezogen gelunben ; 
unterm 15. Auguß bem Stabtihuftheii Heinrich Sid in Gtutigant bas 
Rittertren 1. Elaffe be® Berbienfiorbent vom heiligen Miceel zu verleihen 3 
unten 7. September ben Berickögerihinfchreibee Earl Chi Deaier 
im Schweinſurt nad 5, 22 It. D die IN. Berfefiunge-Batege gr Pu " 
dem machgefuchten Ruheftaub zu verlegen. 





Wichtamtliches. 


Actenftücde zum Frankfurter Fürften-Eongref. 
U. Hr. v. Beuſt an Hrn. v. Roggenbad. 


Der Uoterzeichweie hat bie Note ſammt Beilage zu empfangen die Ehre 
gehabt, welche der Pröfident des großh. badiſchen Kiniferume des grehh. 
Hanfes und des Aeußern Sr. Frht. d. Roggenbah, unter gefirigem Datum 
am ihn zu richten die Befälligkeit hatte, 

— —5 — hat —V ee nn Schrififüde dem König, f. a. g. H. 
Teilen, und iſt ben Sr. Majefät ermächtigt, jene geehrte Mitcheilum 
in Rachflehendem zu erwidern er RR Kia 

Das Promemeria, auf welches die Beilage ber gefäligen Note Bezug nimmt, 
bat befannifich im der auf deſſen Erlog ummittelbar folgenden Eigung dr& Kür» 
ſtentages von Seiten Er. Maj. des Raifers bom Drflerreich eine rläaterung 
erfahren, welche geeignet war, die hohe Berfammlung über deffen Tragweite 
vogſtandig zu beruhigen, umd in der That den Erfolg hatte, dafs fofort mit 
Bertranen und Entiloffenheit im die Berathung eingetreten wurde. Grideint 
hiernach eine Erörterung ber Bedeutung des vorgebamten Promemoria an und 
für fi wohl kaum mehr an der Zeit, fo erachten «8 gleihmoht Se. Maj. der 
König für geboten, fih über Ihre eigenen Auffaffungen bezüglich der im Gange 
befindlichen Berathung auczuſprechen nachdem gleiches von Seiten Sr, önig- 
lichen Hoheit des Grofherzogs vom Baden ſolchergeſlalt Allerhochſtihnen gegen. 
über gefheben if, 

Die Fürftenberfomminng hat in ihrer erſſen Sitzuug einfimmig den Be- 
ſchluß gefaßt, den von Sr, Maj. dem Kalſer von eſterreich ihr vorgelegten 
Eutwurf einer Meformacte ad Grundlage dr B:rkandlung amgunehmer, ieh 
die ſer Beſchluß dem, vereinigten Fürſten dolle freiheit ſowohl der Meinungs- 
Acnßerumg Über die einzelnen Beßimmungen des Entwuris als der binbenben 
Amahıne dedſelben, jo hatte man ſich gleihwohl davon Rechenſchaft abzulegen, 
be die Berhandluag fi eben auf der weſentlichen Gumdiage des Entwurfs 
im bewegen babe, und daß daher auch bie allerjeits als driugendes Bedürfuiß 
nerlannte Erzielung eines pofltiven Reinitets mar Dann zu erreichen fei, wenn 
die Berhatidlung unter den Fürſten ſich ben wichtigſten und eutſcheidendſten Ber 
fimmungen des Entwurfs ſoſort zuwende. Diefe Beſtimmungen teeteu ſo Mar 
eua dem Ganzen des Entwurfs hervor, und laſſen alle Übrigen dermaßen un 


Payeriſche Zeitung. 


(LVIIL Jehrgang der Neuen Munchener Zeitung.) 
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+ erſchelnen, daß eine unabänderliche Feſiſtellung ber erſteren fih als 
tenmen zuläffig erweist, ohne daß dadurch irgeudwelche Schwierigkeiten fir 
bie nr Modificationen der letzteren im einer Miniferconferen; veranloft 
werden koͤnuten Auf diefe Weiſe allein war es aber möglich, den doppelten 
Zwedl zu erreichen, welchen bie hler vereinigten Fihr en nothmwendtg im Auge haben muf« 
ten, nämlich einerfeite unter fi einem feften Boben ber Einigung zu griwinnen, 
und anbererfcht® durch Sundgebung biefer Einigung nach Anfen ihren Bebölfer- 
ungen die Gewißheit zu geben, daß «4 mit der Einigung mnter den Fürſteu 
und mit ber Gewährung beflimmter Zugefländmifie Ernft fei; deun ehne bie 
erfiere lönnen die (egteren feinen Werih baden, und es wird für alle einfichts- 
bellen Patrioten ein größerer Gewinn fein,” beiihränftere Zugeſtändniſſe aus den 
Hinden der vereinigten Fürften, als bie Berheifung weitergehender Eoncefflonen 
aus denen der einzelnen Regierung zu empfangen, &e. Maj. der König, des 
Unterzeihneten a. g. Ö,, baben fi glüdtich geichägt, im dieſer Anffaffung ſich 
auch mit ſolchen Bundeögliedern zu begegnen, deren politifche Auſchauuugen 
fenft von dem Ihrigen abweichen, und fid vielleicht mehr der Thnmnlichteit 
weitergebender Zugefändaiffe zumeigen, gleichiwie dies gegenüber von denen der 
Fall war, bie in manden Pırneten die Vorfchläge des kaiſerlichen Cabinets ala 
zu weit gehend betrachteten, und bem Zweck der Einigung gern mandes Opfer 
der Urberzengung brachten 

Der König, des Umterzeichneten a. g. D., weiß der gemiffenhaften Auf · 
faffung, weldhe den Darlegungen der großerzogl. Regierung zu Grunde Tiegt, 
alle Gerechtigkeit wiberfahren zu laffen. Allerhochniderſelbe vermag aber eben 
fo wenig die Ueberzeugung zu mnterdräden, daß cim dieſen Darlegungen eitt- 
Iprechendes Verfahren, mwellte es bon jümmtlichen Theilnehmern brfolgt werben, 
dou voruederein jede Ansfiht auf das Zufandefommen irgend eines Mefultate 
nothwendig bereiteln müßte. 

Dafı die verfaffuugsmäßige Zuflimmung der Yanbesbertretangen vollfommen 
gewahrt fei, wird feitens der großherzogfihen Regierung auerlannt. Was da- 
gegen bie Hinweilung auf die in der Berfaffung des Großherzogthums begrin« 
deie Unverantwertlichteit des Souveränd betrifft, fo ift der Unterzeichnete noch 
beſonders in dem Fall anf tiefe Frage näher einzugehen, da ſolchet, wäre fie 
vorm eatſcheldender Bedeutung, nothwendig auf bei dem librigen heben Mit- 

ciecenten ihre Erörterung und Erledigung erheijchen würde, 

Der confitutionelen Unverantworilichfeit des Sonveräus ſteht bie Ber- 
antwortlichfeit der Minifler gegeniiber. An diefe Verantwortlichkeit haben nur 
bie Landes vertretuugen — uud dieſer Auſprach macht fich dadurch geltend, 
daß, ohne Gegenzeichnung der verantwortlichen Miniſter nicht Handlungen voll- 
zogen werben durſen, welde bie Rechte ber Yamdesvertretumgen und deren ber- 
faffıngemäßige Wirtjamfeit im irgend eimer Weife berühren. Der Vorbehalt 
der Zuflimmung der Yandesvertretungen ſchlietzt fomit jenen ber minifleriellen 
Berantwortlichteit in ſich. Die in Ftautfurt verfammelten hohen Sonveräne 
find fämmtiih von ihren Miniſtern begleitet, und erhalten ſich mit ihnen in 
Reter Verbindung, damit eben die Minifter im Stande bleiben, die bier gefafi- 
ten Beidlüffe deu Landesverttetungen gegenüber zu bertreten; es iſt die Hufe 
gabe eines jeden, dieſe feine Berantwortlicleit zue Geltung zu bringen, und 
fein Sewiſſen eben io zu wahren, wie dies ihm bei ben Regieruugshandiungen 
im einenen Lande zwiſchen Fürft und Vandesvertretung obliegt. 

Nur der Landesvertretung gegenüber if ber Minifter beramtwortlich, uud 
diefe Berautwortlichkeit tritt mit der Nusführung des gefaßten Beſchlaſſes ein; 
is dabim it es Sache feinen Gewifſens, ſich mit dem Staatsoberhaupt zu ber» 
Rändigen; der Beſchluß am fich jethft verlehzt aber nicht das conſtitutiouelle Prin- 
cip, wenn er mod nitt das Äußere Mertmal der minifteriellen Kontra Signatur 
trägt. Cine weitergehende Auffaſſung der minifteriellen Berantwortlichteit da- 
gegen, welde die fürfiliche Jaitiative einer Beſchräukung unterwerfen wollte, 
würde ihre Anlehnung nicht innerhalb, jontern außerhalb der Landesvertretung 
zu fügen baben, umd Fönute daher wach dierfeitiger Anficht ala eine berechtigte 
nicht wohl angefeben werden. 

Iudem der Umterzeichnete Se, Excellenz ben Frhen. v. Roggenbach erſucht, 
vorſtehende Darlegumg zur Kenntniß Sr. köoniglichen Hoheit des Großherzogs 
dringen zu wollen, benütt er dieſen Aulaß zu der Berſicherung ſeiner ausge · 
zeichnetſten Hochachtuug 

Braaffurt a M, 25, Auguſt 1869. (ga) d. Beufl. 

Sr. Ererllen dem großherzgoglich badiſchen Herren Präfidenten des Mini- 
ſteriums des großberzoglicen Haufes und des Aeußern ac. ac. Kern Freiherru 
dv. Roggenbach. Albier. 


Die Bewegung der Bevölkerung 
im Stönigreiche Bapern, 
ben 1885,36 bis 1861/62. 
(Bortfegang von Ar. 294 d. BI.) 
I. Trauungen 
Die Gefammtzahl der Erauungen betrug von 1835/36 bis 1861/62, 


1914 


alfo in 27 Jahren 798,928 ober im jährlichen Durchſchnitle 29,405. Auf 
bie 25 jährige Periode von 1835/36 bis 1859,60 treffen durchſchnittlich 
29,016 und auf bie beiden Jahre 1860/51 und 1861/62 33,264 und 
beziehungsmeife 35,257. Auf 10,000 Einwohner kommen durchſchnittlich 
65 Zrauungen (1 : 154), in ben heiben jüngften Jahren je 71 (1 : 140) 
und 75 (1 : 133). Auf das Jahr 1861/62 fält das Marimum der 
Tramungen mit ber eben erwähnten Zahl, auf ba8 Thenerungsjahr 
1853/54 aber das Minimum mit mar 26,939 ober 1 : 169 Einwohner, 
Die Differenz der abjoluten Zahlen zwiſchen beiden Jahren beträgt 8,318 
oder faft 31 Proc. Die beträchtlihe Zunahme ber Tramungen in ben 
jüngften zwei Jahren ſcheint übrigens weniger in dem mäßigen Stande 
ber @etreivepreife, ald im der erheblichen Erleichterung der Anſäſſigmach- 
ung begründet zu fein; denn im der Pfalz, wo längſt Gewerbefreibeit ber 
fteht, betrug die Zunahme ber Trauungen in ben Fahren 1860,61 und 
1861/62 nur 2, uud beziefungsmweile 6,4 Procent, während in ben 
bieöfeitigen Kreifen zufammengenommen dieſe Zuuahme 16,, unb keziche 
ungsweife 24,, Proc. war. i 

Während der Periode von 1835/36 bis 1859,60 lamen anf 10,000 
Einwohner Verehelichuugen: 


im ber Big . 72 oder 1 auf 138 Einw., 
in Mittelfranten 70 „ 1, 1493 „ 
in Shwabmn . 65 „ 1» 18 „ 
in Unterfranfen . 65 „ 1. 153 4 
in Oberbayern . 63 „ 1» 158 " 
in Oberfranfen. 62, „ 1 „ 162 „ 
in Oberpfallh . 62 „ 1, 162 „ 
in Nieberba 57 „m 1. 14 « 


Ya der Pfalz waren demnach die Tramungen wenigſtens um ben 
vierten Theil häufiger als im Niederbahern umd um ben achten Theil häu« 
figer als in den bießcheinifhen Regierungdbezirten zujanmengenommen, 
pr durchſchnittlich nur 64 Trauungen auf 10,000 Einwohner (1 : 157) 

berechneten, 


Nichtchriſten, fermer eine Trauung gemiſchter Eonfeiften auf 3638 Ratho- 
liten und 1414 Proteftanten. 

Die Zabl der geiniſchiten Ehen hat offenbar zugenommen, fie flieg 
von 781 im der Durchſchaittaperiode 1835/36 bis 1839,40 auf 1064 in 
der Durchſchniticperiede 1855/56 bis 1859,60. Dagegen Hat die Zahl 
der nichthriftlichen Ehen eine Abnahme erlitten, uad zwar von 387 auf 
270 in den erwähnten zwei Durdicnitisperioden. 5 

Die meiften gemifgten Ehen ergeben fig in der Pjaly bie wenigften 
in Niederbayern. Unter 10,000 Tranungen find hier nur 23 gemifchter 
Cenfeſſion, dort 924. 

Dis Alter der Getrauten betreffend, fo war unter je 1000 Trau- 
ungen 


der Bräutigom: bie Braut: 
unter 20 Jahre alt 3 37 
" 20-25 Jahre alt 199 259 
„3-0 „ „ 317 321 
„ 50-40 ,„ . 383 290 
vn 16 —2 


„ 40-60 
über 60 Iahre alt 12 3 

Die größte Zahl der heirathenden Männer fült fomit im bie Periode 

von 30—40, bie ber heirathenden rauen in bie Periode von 25 —30 
Jahren. Die vor dem 30. Jahre heirathenden Männer beiragen kaum 
45 Proc., bie vor diefem Alter heirathruden Frauen aber faft 62 Proc. 
Hiebei findet in der Pfalz die Abweichung flatt, daß bie größte 
Zahl der heirathenden Männer in bie Periode von 25—30 Yahren fällt, 
nämlih 44 Proc., und ebenjo heirathen dart die meiften Frauen fhomim 


JAlter von 20 —25 Yahren, nämlich 41 Proc. ; im biefem Kreiſe betragen 


Die Heiratpöfregueng ift in Bayern im Bergleich mit anderen Pän« | 


bern eine jehr niedere. Es kam nämlih 1 Trauung 
Preußen 


im » 1844—53 auf 115 Einw. 
in England 1845—54 „ 118 „ 
in Deſterreich 1842-51 „ 119 „ 
in Dinmat,. 1845—54 „ 121 „ 
in Sadfen . 1847—56 „ 122 „ 
in ——* . 1846—54 „ 124 „ 
in Frautteich. 1841—53 „ 197 „ 
in Norwegen. 1846-55 „ 129 „ 
in Schweden. 1811—50 „ 138 „ 
in Belgien 1847-56 „ 145 „ 
in Bayern 1836-60 „ 154  " 


„„ Unter ber Lindligen Bevälterung ſcheint die Heicarhäfrequeng etwas 
größer zu fein als unter der ſtaͤdtiſchen, denn ed famen im 2öjährigen 
Durdignitte auf j: 10,000 Einwohner im ben unmittelbaren Städten 
des biesfeitigen Yayırns 60 Tramımyen (1 : 167), in bem ländlichen 
Brisk 64 (1: 156). Im dem eingelmen Gtävten ift aber die bezüge 
liche Differenz ſehr groß, dem es treffen, um nur die größeren Städte 
bier nambaft zu * auf je 10,000 & in Nürmberz 79, Fürth 77, 
Fi 74, Erlangen 71, Ansbah 68, Regensburg 61, Landobut 58, 

burg 57, Münden und Augeburg je 55, Bamberg 53, Bayreuth 
49, Amberg 43, Paffan 36 Trauungen. 

Da Übrigens im die ſtädtiſche Berölferung auch has Militär einge» 
rechnet ift, fo muß der Natur der Sade nach im folden Städten, in 
welchen das Militär einen beträdtligen Theil ber Gefammtbenölferung 
bildet, das Trauunzsverhäftnig ein miebriges fein, während es in den übe 
rigen Stäpten das Durchfgnittsverhältuig des Königreichs überragt. Im 
ber That iſt die Heirathöfrequeng im ben meiften Rändern unter der fläb- 
tüchen Bevölkerung größer als unter der ländlichen. Denn e8 kim 1 
Trauung 

in den Stäpten: auf d. Lande: 


in Franfreih 1853—54 auf 122 134 
in Belgien 1851—55 auf 181 148 
in Schweden 1851—55 auf 197 * 138 
in Dänemarf 1850—54 auf 104 113 
in Sachſen 1846-49 auf 133 119 
in Hannover 1854-55 auf 116 126 
in Preußen 1849 af 110 108 


Bezüglich der Eonfeffion der Getranten iſt zu bemerken, daß unler 
1000 im 25jägrigen Dur&fgnitte neu kick "ehem 683 ee 
Iifen, 276 der proteflantiicerr, 30 der gemifdten uud 11 der midht- 
Griftlihen Religion angehörten. Legt man den Durhignitt von 1840 
und 1852 zu Grunde, im melden Jahren ber Zählung aud bie Religis 
onöverhältniffe ber Bevölterung berüdjigtigt wurten , to trifft eine rein- 
tatbelifgge Trauung auf 159 Latholifhe Eimwehner, eine rein proteftan, 
fe auf 153 proteftantife Einwohner, eine nihtärifllihe auf 181 


die im Alter unter 30 Jahren Heirathenden Männer fa 69 Proc. umd 
vie im biefem Witer heiranpendeu Frauen Über BL Proc. Ja ben brei 
fräntifgen Kreifen und in ber Oberpfalz heirathet der größte Theil der 
Frauen zwiſchen 25 und 30 Jahren; in Oberbayern, Niederbayern und 
Schwaben fült aber das Marimum der heirathenden Frauen erft auf 
das Alter von 30—40 Jahren. Im ber Pfalz heiraten nur 3 Proc. 
bee Frauen nah dem 40. Lebensjahre, währen im biesjeitigen Bayern 
über 9 Proc, der Frauen in biefem Alter mod Gelegenheit finden, ein 
Ehebündniß einzugehen, in Oberbayern, Niederbayern und Schwaben fogar 
noh 12—13 Proc. Dieſelbe Bewandtuiß hat es aber aud mit dem erfi 
nad; dem 40. Jahre heirathenben Männern ; nur 7 Broc. berfelben hei« 
rathen im ber Pfalz in biefem vorgefchrittenen Alter, wihrend im den brei 
fürlichen Kreifen und beſonders in Oberbayern dieß noch bei 20—22 
Proc. der Männer der Fall ift. 

Dividirt man bie Zahl der im Lande beſtehenden Ehen durch bie 
Anzahl der jährlihen Trauungen, fo erhält man anmäherungsweife bie 
mittlere Dauer einer Ehe. Nun fand im den Jahren 1840 und 
1852 eine Zählung ber beijammen lebenden Ehepaare ftatt; berechnet man 
für die 12jährige Periode ben mittleren Stand biefer Ehepaare und ebenjo 
auch das Mittel der im derſelben Periode jährlich neugeſchloſſenen Cheu, 
fo erhält man folgende Durchſchnitiswerthe für die mutymaßliche mittlere 
Dauer ber ben: 

Diefelbe beträgt in Oberbayern 21,,, Jahre, in Nieberbahern 23,,, 
in Schwaben 2l,,., in der Oberpfalz 22,,,, in Oberfranfen 22,,,, in 
Mittelfranten 20,,,, in Unterfranken 21,,, in ber Pfalz 21... im gan 
zen Königreiche 2lyo- 

In Niederbayern währt jede Ehe durchſchnittlich wenigftens um 2 
Yıhre Länger als in Oberbayrn und Mittelfranten, Die geringe Trau- 
ungöfrequenz in Nieberbayern hat ſonach Hauptjähli darin ihren Grund, 
weil bie ehelichen Verbindungen bort durchſchnittlich länger dauern als im 
ben übrigen Kreifen, was als ein günftiges Zeichen der Pebensverhältniffe 
ber dortigen Bevölkerung augefehen werben kann. Im Durchſchnitt farm 
* — mindeftene Ein Rind zum Mündigkeitd- Alter heran 
reifen i 

Das Heirathsalter ift in ben verſchiedenen Ländern fehe um» 
glei, wie aus ter folgenden Zufammenftellung, wobei beive Gejchlechter 
—e— find, hervorgeht. Bon 1000 Perſonen heitatheten näͤmlich 
im Wlter 


in Bayeın Eaglaud Belgien Wranfe. Norwegen 


1835/86 1853—57 1841-50 1853 u.54 1846-55 ® 


bis 1859/80 
mie 209. 20 73 56 107 27 
vn, 19 480 218 324 289 
2-0, 39 29 317 972 357 
= 30-00, 397 142 289 211 240 
50% 123 113 
über hi 6 7) 86 87 


60, 7 3 
Das Berhältnig der Ehen, welde vor dem 20. Dahre geiäloffen © 
werben, ſchwankt in bem angeführten Lündern zwiſchen 10°, pft. im 
Franfreih und 2 pCt. in Bayern, Becglelcht man aber die Proportion 
ber Ehen, welche bid zum 25. Jahre gejchloffen werbem, jo kommen bi@ zu biefem 
Alter von je 1000 Trauungen überhaupt vor: in England 553, Fraufreih 431, 
Norwegen 316, Belgien 274, Bayern 214. Darnoch iſt in England 
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allen Hei ben über bie Hälfte unter 25 tt, bi bi & 
Bayern —— über ein Sag aller —X gt 10,000 Zrunngen —— I OR NER 

















Alter zur Berheirathung kommt, unter fath, 
ach der früher amgemenbeten Mahhede berechnet, erhält man für von 1835/36 bid 1839/40 1 hie — * 
tie mittlere Douer der Ehen: in Frauireich 24 Dehre, in Schweden von 1840/41 „ 1844/45 55 83 
22,4, Belgien 22,,, Norwegen 20,,, England 20,,, Sadfen 20,,, Han- von 184546 „ 1849/50 51 79 
ucover 20,,, Dänemart 19, Preußen 18,. Während alfo in Preußen don 1850/51 „ 1854,55 57 77 
die mittlere Dauer der Ehen kaum ern ein einziges Kind zur Voll von 1855/56 „ 1859/60 67 78 
m Durchſchnitte jenes Ehepaar, 1860,61 68 72 


jährigfeit zu bringen, lann in Frankreich 
ehe «8 2 immer getrennt wird, fogar mehrere Kinter bie zum Mündig- 
leitsalter heranreifen fehen. 

Betrachten wir ben Stand der Getrauten, fo ergibt fid, daf im 
ganzen Königreiche bie Heiralhen, kei melden beide Theile ledig waren 
durfämittlih 76, pCt. betragen haben, fo daß alfo nech 23,, y&t. 
auf wiederholte Verehelichungen treffen. Unter biefen betragen bie Ver⸗ 
thelihungen der Junggefellen mit Wittwen 6,, pCt, bie der Wittmer mit 
Yungfrauen 14,, pCt. und bie ber Wittwer mit Wittwen 2, pCi. Bon 
ten Dänen ſchreitet daher etwa zur wieberholten Berchelichung, von 
ten Frauen nur etwa Yır. 

Auch Hierin weight die Pfalz bebeutend von ben biesfeitigen Streifen 
ab, indem bort die Ehen munter ledigen Berfonen viel häufiger, Wiederver · 
beirathungen feltener find, als hier. I der Pjalz betragen nämlich bie 
Bereheligungen ber Dunggefellen mit Wittwen nur 3, gegen 8,, pEt. in 
Dberbayern umb tie ter Witwer mit Sungfrauen nur 11, gegen 16,, 
pCt. in Schwaben. Der mit anderen Worten: im ber Balz ift erft 
umter 28 Trauungen, in Oberbayern ſchon umter 12 eine folge, im wel- 
— ein Janggeſele eine Witwe heinführt und eine Heirath — 

ittwern und Jungfrauen kommt in ber Pfalz erſt anf 9, in Schwaben 
fon auf 6 Trauuugen überh upt. 

Bergleihen wir diefe Berhältniffe in den eimelnen Ländern, fo finden 
wir, wenn wir biefelben mad ber Proportion ber erften Ehen ordnen, 
folgende Reihenfolge. Bon 1000 Ehen überhaupt wurden durchſchnittlich 


Di Di Bene 75 68 
te Differeng zwifchen ber relativen Zahl ber fi b 
teftantifgen Ehetrennungen ift bemmadh un Heiner —— ah a 


unter Proteflanten. Trennungen unter emiſchten eigen im Ganjen 
ein: Tendenz zur Bunahme,  Ycan es he Pr 10,000 Trauungen 
gemiſchter Eonfeffion im erfin Jahr fünf 64 Trenn » Im zweiten 
59, im britten 68, im vierten 90, im fünften 101. & geht ſonach ber 
bereit fräher nachgeiwiefenen Zunahme ber gemifdten Ehen überhaupt 
eine no größere Zunahme ber Trennungen diefer Eben parallel. 

. Die Zahl der Epetrennurgen ift in ben einzelnen Kreiſen ſehr ver» 
ſchieden, benn es treffen auf 10,000 Trauungen gerichtuche Trennungen 
in Mittelfranfen 117 (1: 87), in Oberbohern 107 (1: 98), in Nie 
derbayern 86 (1 : 116), in Echwaben und Dberfranten je 52 (1: 190), 
in Unterfronfen 37 (1 : 273), in ver Dberpfolj 33 (1 : 306), im ber 
Pfalz 25 (1 : 400). Auch hier, wie bei ber Legitimation ber unehelichen 
Rinder, zeigt fid tie Pfalz in ſehr gänftigem Lichte, dorf. f.) 


Deutfcher Bund. 


Frankfurt. Die „Frankf. Poſtztg.“ teilt ben Wortlaut ber Ru 
formaete mit, wie biefe aus ben Bera: ungen bed Fürſtencongreſſes her, 





loſſen zwiſchen borgegangen it. Aus dieſem Metenftäde fehen wir beftätigt, was bereits 
vi. Junggeſ. Yunggef, Wittwern Witwen über bie an der Borlage beſchloſſenen Veränderungen —** worden. 
und und und und Hinzugufügen haben wir nur uoch, daß aus ben zwei Dritteln der Suͤm. 
Jungfe. Witwen Yungfr. Wittwen men bed Übgeorbnetenhaufes, welde bie Borlage für Aenberungen ber 
in Schweben 1846—55 . 847 47 85 21 Bandeöverfaffung. und für Uebermeifung eines menen, [either der Geſetzgeb · 
in Branheih 1844—53 . 836 37 93 34 ung ber Eingelftsaten angehörigen Gegenſtandes an bie —— 
in Norwegen 1846—55 . 834 51 90 25 malt des Bundes forberte — drei Vieriheile biefer Stimmen gemacht 
in England 1850-57 . 818 43 9 48 worben. Und bie zwei Guriatflimmen ter ehemals Reiheummittelbaren 
in Belgien — — 809 50 114 27 im Furſtenrathe find nicht genchmigt worden, 
in Dänemarf 1845— Fl 781 75 119 25 
1 — J Die auf dem Frankfurter Fürſten weh von Medienburge 
in Bapern 1836-60. . 765 9 146 30 Säwerin zur Refornacte geftellten Kunmkemenie] werben vom „Nordbente 


In Schweden fommen demnach verhältnigmäßig am Meiften, in 
Bayern amı Wenigflen erfle Ehen vor, im Bahern ift ferner das Wer- 
hältoiß ber Helrathen zwiſchen Wittwern und —— am Größten, 
in Frantteich am Kleinſten, während in Bayern Wittwen am BWenigften 
von Wittwern geheirathet inerben, 

Die Zahl ber Traunngen, burd welche unehelige Kin 
ber Tegitimirt wurden, beitrag in Bayern iu Durhidnitte jährlich 
3,580 unb bie Zahl biefer Kinder 5,0565. Es traf bemnady auf 8 neu 
geſchloſſene Ehen eine folge mit legilimirten unehelihen Kindern und kei 
100 derartigen Ehen wurben 141 Kinder, die unehelid geboren waren, 
eingebradt, In Dkerfranken betrug bie Zahl biefer Verchelic ungen 21, 
p©t,, in Mittelfranten 13,,, in ber Oberpfalz 12,,, in Unterfranfen 11,, 
in Ober = Nieterbayern je 11, im ber Pal 10,, in Schwaben 9,, 
im gangen Königreide 12, HEr. aller Berekelihungen. Anders ſtellt ſich 
aber die Reihenfolge der Kreiſe, wenn man berechnet, in weldem Ber 
Hältnife die durch fpätere Berehelichung Iegitimirten unehelihen Kinder 
zur Gefammtzapl der unehelih Geborenen fiehen. Hienad) 
ergibt fi, daß bon 100 unehelid geborenen Kintern fpäter legitimirt 
mwurben: im ber Pfalz 29,,, im Oberfranfen 20,., in Unterfranten 19,,, 
in Mittelfranfen 16,., in Schwaben 13,,, im ber Oberpfalz 12,,, in 
Oberbayern 11,,, in Nieberbayern 10,,, im ganzen Königreid 15,. In 
ber Pfalz beficht denmach bie größte Vvorſerge der unchelichen Eltern für 
ihre Kinder, mas mit ber größeren Erleichterung ber Berehelihung im 
Zufammenhange fleht; andererfeits werten länger fortbeftchenbe Dinder- 
nife, weide ber Berehelihung der Eltern eines umehelicen Kindes entger 
genftehen, oft dazu beitragen, daß bie Verbindung derfelben fich auflöft 
und tas Rind unehelich bleibt, 

Ueber das Berhältnig der gerichtlich getrennten Ehen erge- 
ken die 25 jährigen Erhebungen, daß dieſelben im jährlichen Durchſchnitie 
187 betragen haben, fo daß auf 10,000 Trauungen 64 Theſche dungen 
(1: 155) treffen. Mac der Eonfeffion ausgeſch ieden treffen 

auf 10,000 rein tatholiſche Ehen. 57 (1: 176) 
r ”»  „ ‚proteftant. Ehen. 81 (1: 123) 
7 "  gemifchte Ehen77 4 : 130) 
idichriſtüche Ehen . 77 (1: 180) 
gerichtlich 


Bemertentweth iR, daß Me Trennungen unter Rotho zugenom» 


(den Correſpond.“ veröffentlicht, Sie gehen vom ber Wahrung der Bars 
tienlarfeuveränet.t ans, erflären ſich für ein breifäpfiges Directorium, 
verlangen u. U die Herſtellung eines deutſchen Hamdiwerferrehtse (näm« 
lich im zänftlerifhen Sinn), erflären fich gegen ein Steuerbewilligungs · 
test ber Delegirten ꝛe. Am Schluß bes betreffenden Brotofolls Heißt es: 
„An und für fi empflch/t ſich bie Einführung des conftituticnellen Sy 
Rems in die Buntesinflitutionen nicht. Die Borausfegungen ber u. 
Berfaſſung fehlen in Deutſchland. Wenn aber dermoch eine beutihe Mar 
tonalvertietung, die fih nicht auf Ropfjahl, fonbern auf geiftige Kräfte 
flügt, von hohem Werth aud für bie deutſche Bunbesgefammtheit ſein 
kann, fo heißt e8 mit bie Iuflitution befchränfen ober ſchwaͤchen, ſondern 
unferflügen, wenn man dieſelbe vor Conflieten fiher zu flellen fucht, bie 
zwiſchen ber politifchen Gewalt und einer mit beim Steuerverfagungsreht 
ausgerüfteten Verſammlung erfahrungemäßig zu entfichen und mit dem 
Untergang ber einen ober ber auberen zu enben pflegen.“ — Gamburg 
foll nad) der „Diſch. Allz. 3. feinem Beitritt zur Reformacte erſt dann 
als bindend betrachtet wiffen wollen, wenn Preußen im rein megativer 
Stellung verharre, 

Bayern. * Münden, 9. Sept. Die Eröffnung ber Marimiliansbrüce 
ift nun auf ben 12. October, das hohe Namensfeſt S. M. des Könige, 
feftgefegt, umd wird viefeibe mit entfpredjender Feierlichkeit dor fid gehen, 
— Der im nädften Monat in's Leben tretende Winter- Fahrplan ber 
Staats und ber Oft-Eijenbahnen wirb nur unweſentliche Abänderungen 
tes Sommer · Fahrplanes enthalten. 


O Lindau, 8. Sept. Die Königin der Rieberlande weilt feit eini« 
gen Tagen zum Beſuche der Herzogin Louife von Barına ia dein Schloße 
Wartegg unweit Rorſchach. Der Furſt v Hohenzollern-Sigmaringen wird 
biefer Tage zum Aufınthalte in Schloß Veinburg erwarte, — Die im 
Auftrage ber fürdinifchen Rezierung zur Bornahme von techniſchen Unter- 
fuhungen am Fufmmanier und Septimer wie Gplägenpaffe abgeorbneten 
Ingenienre haben im Zerlaufe der leeren Zeit ihre Arbeiten beendet, 
und bem Bernehmen nad; follen bie gänfligfien Projectionsverhältniffe fich 
für den Lukmanierpaß ergeben haben, indem ſich bei Ausführung von 
Tunmelarbeiten nur geringe Schwierigteiten ergeben. — Eine auffallende 
Erjcpeinumg ift in memefter Zeit ber vermehrte Zuyug italienifcer Wiche 
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händler nach der Schweiz, Die Bichftüce werden maflenhaft angelauft. ; 


— Das Auffinden von Leichnamen in dem Rheinbetle mehrt ſich bedeu · 
tend vorgellerm wurde wiederum ein Dann und geſtern ein Sind and 
dem Waſſer gezogen. 

Sächſ. Herzogthämer, Weimar, 5. Sept. Die „Wein, 3." 
ſchreibt: Die Zeitungen berichten aus Fraulfurt a, M daß mit einigen 
andern Staaten au Sadjen-Weimar den öſterreichiſchen Entwurf einer 
Reformacte abgelehnt habe, Nad einer Duelle, welde wie für zuverläflig 
Halten dürfen, ift diefe Nachricht ungenau, vielmehr betrachtet die großr 
berzogliche Regierung ben Entwurf, weit entfernt, ihn abzulehnen, nad) 
wie ver als bie geeignete Orundlage für eine heilſame Bundesreforu, wie 
fie unter dem beflehenden Berhältnifien überhaupt in Ausfiht genommen 
werben tan, Dagegen hat, wie wir hören, der Großherzog allerdings 
es abgelehnt, ſchon jegt, und ehe noch Breußen, beffen Zutritt allfeitig als 
die Borbebingung ber Ausführung betrachtet wird, am ben Berhandlun, 
gen ſich betheiligt hat, die eigenen unb andere Verbefferungsanträge, denen 
Se. !. Hoheit fi angeſchloſſen, burd Unterwerfung unter die Mojori« 
tärsbefchläffe aufzugeben und infoweit dad Ergebuiß der Berathungen zum 
Abſchiuß zu bringen. 

Holſtein. Wie man aus Nendöburg erfährt, hat bie dãniſche 
Regierung es abgelehnt, behufs der angedrdueien Buntes» Inſpection das 
holfiein · lauenburgiſche Contingent auf veuticem Boden zu concentriren 
Bor fünf Jahren (September 1858) Hatte fih Dänemark nidt geweigert, 
fonbern bie deutſchen Truppentheile, welche zum größeren Theile auf ber 
Infel Seeland cantonniven, in und um Rendsburg concentrirt, wo bie 
Iufpection auch wirklich ftattfand. Es entficht mum die Frage: werben 
die beutihen Jaſpections · Generale ſich dazu hergeben, das holflein » lauen- 
burgiſche Eontingent auf fremdländifgem, auf daniſchem Boden zu befich- 
tigen? Wie bärfen daran zweifeln. Ra liegt temnad auf Seite Däne- 
mars ein meuer Menitenzfall gegen anerfannt bundeswäßige Beidlüffe vor, 
der allein ſchon das thatjählihe Einſchreiten Deutjhlands gegen Dine- 
mart redifertigen würbe. (Br. Pr.) 


Preußen, Berlin, 7. Sept. Der „Staateanzeiger” freibt: 
„Se. Maj. der König haben am 4. September, Nadmittags 3 Uhr, den 
Blügelabjutanten Sr. Dioj. des Kaiſers von Defterreid, Dlojor von La 
tour, zu empfangen unb aus feinen Händen ein Schreiben entgegenzunch- 
men geruht, weldes don Sr. Maj. dem Kaiſer vom Oeſterreich und an- 
deren beutichen Fürften, fo wie ben Bürgermeiftern ter freien Stäbte an 
Allerhöchftviefelben gerichtet worden ifl.“ 

Magdeburg, 4. Sept. Bon dem Dienft-Jubiläum des Präfle 
benten dv. Gerlach ift zu notiren, taß der König ihm durch ben Yuuflize 
minifter einen Orben nebft Glücwünſchen üterfandte, und Graf Lippe 
dann aud nicht nur am Feſtmahl Theil nahm, ſondern dabei ben Jubilar 
ganz ausdrücklich als pelitiſchen Borlämpfer hoch leben ließ; wornach alſo 
die bisherige Zurüchhaltung in Bezug auf die Sreupeitungspartei von 
Seite der Regierung eudlich volllenimen aufgegeben ift, 


Nach ver „Pofener Zig.“ und „Dfifee-Ztg * Hat Edmund dv. Tac- 
wöti das Königreich Polen unmittelbar nad feiner Niederlage vers 
Yen und fid über Breslau auf den Rath feiner Freunde nad Frank 
eich begeben, 


Aufland und Polen, 


Warſchau, 6. Sept. Go wie bie Page jept iſt, kann fie unmög- 
lich fange mehr dauern. Won beiden Seiten geſchehen Gewaltthätigleiten 
faft beifpielfofer Art. Im der Citabelle in Modlin wird gehängt und 
erfäoffen, die revolutionären Machthaber ihrerſeils errichten Revolutiond« 
Tribunale, bewaffnen die Hände junger Leute zur Made, üben einem ei- 
fernen Terrorismus auf die Bevölkerung aus, bie fi verzweifelnd fragt, 
wie das Alles enden folle Leider aber ſcheint die Hoffnung aufgegeben 
werben zu müſſen, daß ber Großfürſt der Bote umfafender Eonceffionen 
fei, wie man fid) bisher ſchmeichelte. Zum Beweiſe, ba an feine Heu 
derung des jegigen Syflems zu denken ifl, bient, die im geflrigen „Dyiennit“ 
enthaltene Verordnung bed Gtatthalterd in Betreff der Einziehung ber 
rädftändigen und laufenden Abgaben von den Ginwehnern Warſchaus 
und der Vorftabt Praga, worin e& heit: „In Erwägung, daß bie bie 
herige Ereculiondart zur Eintreibung von Steuern, jelbit bie Einquars 
tierung größerer Milttärabtbeilungen, unter den jegigen Umſtänden nicht 
ausreigend iſt, wird ber Perfonalarzeft umd das Schließen der Hand- 
{ungen und ‚\abriten als Erecntionsmittel eingeführt.“ Dieſe Berorbmung 
macht es möglich, daß ganz Warſchau eingeftedt wird, da anbrerfeits die 
Nationafregierung jede Zahlung an die rufſiſchen Wegierungsbehörben bei 
perfönlider Strafe verbietet, und erftere auferorbentlich refpectirt wird. 


2ocal:Chronif. 


” Münden, (Uns den Situngen des oberfien Geriätshofes.) 
* Raatsanmaltigaftliche Nigtigkeitebefätverbe im ber Unterfuchung gegen Ratpar 





Mehling, Kaufmann von Zellingen, wegen Betruges buch BWeinfälfhung, war 
gegen em ſteiſprechendes Grfenntniß des k. Bezirlagerihts Lohr gerihtet und 
ba 


te die Cafſation des omgegriffenen Urtheils zur Folge. Bei dem Augeldhul- 
digten war eine bettähtlihe Quantität Wein im Keller gefunden werben, 
welde der ſogenannten Galliſtrungemethode unterworfen worben war. Zugeich 
war feftgeflellt worden, daß ber Ungefhufbigte in den vemtamtiihen Regiftern 
ale zum Handel mit Pandesprobmeten berechtigt anfzefligrt fe. Com Ef. Land- 
gerichte Karıfladt wurde eine Eeibbnfe vom 50 fl. mub die Konfiscation fämmt- 
her Weinvorräide mach Ait. 325 des Etrafgefegbades verfügt, vom f. Be- 
zirlegerichte Lohr jedoch der Ungeihuldigte ſreigelprochen, auf die Mumahıne ge» 
flägt, da durch die galliſche Methode, melde dem Weine Traubenzuder und 
Boffer beimiſcht, dem Weine kein frember Stoff zugefügrt merbe, ba and im 
der Traube ſich Zranbenzuder umd Waſſer befinden. Der f. U. Staattauwali 
am oberften Gerichtshoe hielt die erhobene Nichtigkeitsbeihmwerbe für begründet. 
Das Galifirungsverfahren beſtehe darin, ba eim geringhaltiger Wein mit 
Trandenzuder und Waſſer verlegt und dadurch miederholter Bäyrung ausgefept 
werde, Bier handle es fih um bie Frage, mas man unter Beimiſchung frember 
Etoffe zu verſtehen habe. Bon bem Weferenten des Gejehgebungransiguffes ber 
Kammer ter Abzeerdueten fei bei Berathung bes Siraſgeſehduches im biefer De ·⸗ 
siehung bemerkt worben, dafı fremd jeder einem Wetränte beigemiſchte Stoff fel, 
welder naturgemäß mit bozu gehöre oder mad ber matürlihen Entflehung 
ober herlömmiichen Bereitungsart mit barin enthalten ſei. Wer Wein trinft, 
glaube cin Product ber Traube zu befommen und nichts anberes. Deßhalb fei 
die Onantität Zraubenzuber und Waffe, welche miht mit bee Traube gewachſeu 
fei, der man den Mein zufhreibe, für dieſen Wein eim fremder Stoff. Das 
Geſeh beubfichtige, zu veranlaflen, daß dem Käufer nichts anderes geboten werde, 
als das, was er muter dem Titel Wein amumehmen befugt fi. Das Gut- 
achten der Sachderſtändigen barüber, ob Verbeſſerung ober Verſchlechteruug durch 
das GBolliften eingetreten ſel, ſei unerheblich. Der oberſte Gerichtehof als 
Caſſatienehof für die Pfalz hate ſchon darch Ertenatniz vom 18. Mai 1856 
aufgefprochen, bafı bie Gallifirung eine Falſchuag je, Damals habe aber Art. 
475 bes Code pemul, welcher den thatlälichen Verkauf erfordere, nicht ange 
wendet werben Mnuem, weil biefes Moment nicht erprobt worden war. Die 
Verteidigung fuchte machzumeilen, ba der Wein als Kauſtproduct durch bie von 
der Wiffenfhaft anerkannte Methode ber Galıfleung verbeffert werde mob ba 
die Berbefferumg eines von dem Memihen bervorgerufenen Kuuſtptoductes, als 
weldes ber Wein eiſcheine zuläflig fein mäffe. Fälſchung fei -nur baum ge- 
geben, wenn eine Beriplehtergmg eimgetreten fei, teimeswegs aber, wenn eine 
Berbefferung flattgefunden Gabe. Im gegebenen alle fei aber das Weſen bes 
Meines im keiner Weiſe alterirt ober gar verſchlechtett worden. Der oberfle 
Serichtäbof vernichtete das emgefochtene Erfenntniß. Umbezweifelt erſcheine ber 
Traußenfaft als ein Noturpreduct umd werde ‚hieran dadurch nichts geändert, daß 
eine Bereitung beffelben nothwendig fe. Audere ala im ber Traube enthaltene 
und mit berjeiben herangemachfene Stoffe feiem fremde umd jede Beimiſchung 
derfeiben begründe die Strafe nah Art. 325. Gleichgiltig ericheime Hiebei, ob 
eine Berbrfjerung oder Berfhiechterung bezieit merbe, da gerade im Falle der 
Berbefferung om meiften die Tauſchung bes Pablicums möglich fei, indem ber 
Zufag ſchon von bem erfien Käufer, mod mehr aber von ben folgenden Käufern 
höher bezahit werben müßte. Das l. Bezieksgericht Lohr Habe durch die Ans 
nahıne, bab Traubenzuder mit Wafler keine [remben Stoffe feien, das eich 
uatichtig angewendet, — In ber Unterfuhung gegen dem Bierbraner Framj 
Kader Neuhaufer in Pfarrlicchen megen Berleitgabe untarifmäßigen Bieres wurbe 
tie erhobene Nichtigkeitäbef werde unter Berjälung des Befhwerbeführers in 
eine weitere Belbftrafe von 25 fl. verworfen und auch Hier angenemmen, daß 
jeber Stoff, weiher miht naturgemäß ober nicht ſchen bei ber hertömmlichen 
ober verorbuumgemäßigen Mabrication des Wieres zu deſſen Bereitung verwendet 
worden fei, als fremder erjgeine. — Die Midtigkeitsbefhmerde des Mathias 
Thema, Bütlers von Hammerberg, wegen Zoligefährbe wurde unter Auwendung 
bes Mt. 185 verworfen, 


yr Provinzial · Chronik 


Würzburg, 7. Sept. Geſtern begann dahiet das unterfränfifche Bundes, 
feftfhießen. An dem Feſtzug betheiligten fich übrigens blos 5 amswärtige 
Bereine. (Würd. 3.) 

“. Rirhheimbolanden, 7. Sept. Belt Menfhengebeuten if in 
unferer fo überaus ftuchtbaren Gegend keine fo gefegnete Ernte erlebt worden 
als heuer. Die Schennen faffen bie Früchte micht; diefe harren zum Theil mod 
im freien Felde, in fogenannten Faften oder in rumben mit Stroh gebediten 
Haufen gethärmt, bee Ansdrefhens. Dadurch erweiſen ih bie Drefhmafchinen, 
beren fchen eine Menge im ber Gegend befichen, als immer allgemeineres und 
dringenberes Bebärfnig. Die günfigen Grgebniffe ber Ernte find Gibrigens 
nicht bloß eine folge des vortrefflihen, unerſchöpflichen Bodens umb ber gute 
Witterung, fonbern ebenfo fehr bes großen Aufihmwunges, den bie Banbwirkhfchaft 
im ber Donmereberger Begenb in Folge ber nimmerraftenden Anregung ber 
Berwaltungebehörde mmb des lebendigen firebfamen Sinnes einer burd gute 
Squlen gebildeten einfihtigen Bebölferung gewonnen. Weldes ungemein 
lebeudiges landwirthſchaftliches Treiben hier herrſcht, und wieratiomell biefes if, 
davon kann jeber fi Mberzeugen, wenn er durch die Gemarkuugen geht uub da 
die menen @erräthe, die vielen Verfuche-Pflanzungen, bie biaher nicht bagemefenen 
Wuttergewöche, die Art ber Bobenbearbeitung, bie Sauberkeit ber Gebäude und 
Ortſchaften fieht; allein es if dies für dem fremben noch mehr erſichtlich ans 
ber Beteiligung am laudwirthſchaftlichen Berein, Im diefer Beziehung 
Beyielsamt Kirhheimbolanden f 
Amt zählt mit weniger ale 523 Mitglieder; 
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ommmt Fraateuthal mit ber Hälfte, nämfih 265; alle übrigen Beziekoäntter, 
mamentlih die in ber als fo rührig geidilberten Mheiuebene und am Haardt- 
gebirge zählen weniger, 4. S Bergzaderu 140, Laudau 110, Neuftadt 104 Mit- 
glieder; wenn mon aber amd miffen will, mie etwa bie ober jene uene Futter ⸗ 
pflanzge, Maſchine ꝛc. Ad bewährt, kaun man beim biefigen Werirle-Komite oder 
Bairlsamt gewiß, wenn irgendwie, Auſſchtuß erhalten; Berſuche werden mit 
Fur und Ausbaner und Opfern ausgeführt nud alle Grikeinangen und Port 
fpritte ber Laudwirihichaſt mit Eiſer verfolgt und zu Mage gematt; ber land · 
wirthſchaftliche Verein kann bier jo recht feine fegenreiche Bedentung und Wirt 
famfeit eiſehen. Das Steinobſt if bier vorgäglih gerathen. Tauſende vou 
Centnern Mirabellen und Reintelaudes find bereiss nad England verkauft; bie 
Zwetihgenbäume find zum Erbrilden voll; wit minder gut fallen die Näffe 
uud bie Raflanien aus; die Muhbänme maſſen gehügt werden ; on Kaflanien 
San das Dorf Dannenfels am Donnersberg allein vieleicht für 50,000 fl. 
ie. 


Eetzte Poſten. 


* München, 9. Sept. Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl wird 
im Folge bes eingetretenen Ablebens Seiner Hoheit des Herzogs Wleran- 
ber von Anhalt» Bernburg eine breitägige Hoftrauer vom 10, bis eins 
ſchlüffig den 12. dieß angeoranet, 

5 Berlin, 7. Sept. Heute Bormittag fand vor Sr. Maj. dem 
Könige und ben fürftlihen Gäften auf dem Tempelhofer Felde eine große 
Barade des Garbecorp® und der Großherzogl, Mecllenburg · Schwerinſchen 
Truppen flatt. Nah der Rüdthe von der Parade empfing der König 
um 2 Uhr im Palais die Mitglieder des jet hier tagenden ſtatiſtiſchen 
Eongrefles. 

_*_ Berlin, 7. Sept. Die Kreuzzeitung ſchaut mit banger Be 
forgniß dem Ausfall der Neuwahlen entgegen. Sie gefteht unverhohlen, 
vo ihre Partei es licher gefehen hätte, wenn mit der Auflöjung tes Ab: 
georbneten- Haufed zugleih das Wahlgefeg abgeändert uad nod andere 
Borfehrungen getroffen worden wären, um den Wusfall der Wahlen in 
igeem Sins zu fihern, Nachdem nun aber das zu ihrem Leidweſen ver- 
fäamt worden, ermahnt fie ihre „Areunde”, unter allen Umftänden ihre 
Schaldigkeit zu thun, wogegen fie die Erwartung ausjpriht, daß bie Re 
gierung je nah dem Ausfall der Wahlen demuächſt auch ihre Schuldig« 
feit thun werde, Was fie unter Lepterem verficht, erläutert fie bes 
Weiteren dahin, ea ſei nach wie vor daran feilzuhalten, daß 
die „Uebergriffe” des Abgeordnetenhauſes mit gegen das Mini« 
feriun , fontern gegen bie Stellung und bie Prärogative des 
Königs gerichtet feien, daß alfe durch eimen Wedel des Minifteriums 
der Confliet nicht zu erledigen ſei — mie man ficht, immer bad alte Ma» 
növer, ben König mit der feubalen Partei zu iventificiren und ihn vorzu- 
fh'eben, um die Minifter durch feine Perſon zu deden. Mit Beftimmt- 
heit hofft fle ferner, daß, wenn die Erledigung des Staatshaushalts auch 
jegt wieder an ber „troßigen Oppofition der Demokratie’ ſcheitern follte, 
Dann „das verföhnlihe Entgegenfommen und die auf dem Moden bes 
jegigen Berfaffungstreibens fi bewegenden Verſuche des Minifteriums 
erihöpft fein werben,” „daß bie Regierung dann die Löſung auf 
einem andern, durchſchlagenderen Weg“ ſuchen werde. Aus bem peremtoriſchen 
Zen, in dem diefe „Ermartungen* ausgeſprochen werben, iſt deutlich her 
auszumerfen, wie wenig erbaut bie Krenyeitungdritter dayon find, daß 
die Regierung nicht jegt ſchon zu biefem „durchſchlagenden“ Weg fich ent 
ſchloſſen Hat, und fie werben fiher nichts unterlaffen, fie anf benfelben zu 
drängen, wozu fie in bem Ausfall ver Neuwahlen bie rechte Handhabe zu 
finden hoffen. Sie glauben nämlich nicht, da das preußiſche Bolt auf den 
ihm im der deutſchen Frage vorgehaltenen Köder anbeigen merbe; im Ge: 
gentheil wird, jo will die „NKreuggeitun," wiffen, bie Fortſchrittepartei, je 
mehr fie „von der deutſchen Frage eine Durchkreuzung ihrer biäherigen 
Agitation beſorgt, um fo eifriger darauf hinarbeiten, jede Discuffion und 
Agitation in dieſer Richtung amszufhlichen und ganz einfah die Wieber- 
wahl der biäherigen Bertreteer als Parole audrugeben, indem fie bie 
Perjonen tes jegigen Miniſteriums als das größte Hindernig der Löſung 
der deutſchen Frage in ihrem Sinn bezeichnet und den endlichen Austrag 
tes inneren Zerwürfniſſes als bie unerläßlihe Borbebingung jedes weiteren 
heilfamen Fortſchreitens in ber deutſchen Frage barzuftellen verfuht.u If 
das wirklich das Wahlprogramm der Fortihrittspartei und läßt fi ans 
dererſeits bie Regierung in die Bahnen ber feubalen Partei vollents hi- 
neindrängen, fo werben wir über kurz ober lang es erleben, daß die Löſung 
des Conflicis durch einen Gewaliſtreich verſucht wird — ob zum Heile 
des Staates, ift aber fehr zu bezweifeln. Preußens Stellung in Deutſch⸗ 
land wirb jedenfalls dadurch nicht befeftigt werden. 

%. Königdberg, 5. Sept. Die Waffenbeſchlagnahmen in der Frovinz 

men baden in der letzten Zeit bebeutend an Umfang gewonnen. 
Griminalpoliyei-Infpertor Jagielsli hat allein Hier in Königsberg für 
etwa 10,000 Thaler Waffen, dis nad Polen beflimmt waren, arretirt. 
Die umlängft in Gotha erfhienene Flugſchrift: „Die gegenwärtige Lage 


| Preußens“ ift bei den 


belegt worben. 


Franffurta. D., 6. Sept. Im ber gefteigen unter Angabe 5 

N bes Ges 
geuſtan des der Verhaudlung berufenen ———— — —* 
die hieſigen Stadtverordneten den Antrag bes biefigen Mapiftrate auf 
Bewiligung einer Summe zue Beranftaltun; einer Gr. Mojeftät dem 
Könige während der Dauer feines Hauptquartiers hierſelbſt (aus Aulaßß 
der Harbſt · Mandver) Namens der Stadi darzubielenden Feſtlichteit ohne 
Debatte einflimmig ab, (Den nämlichen Beſchluß haben die Stabtver- 
orbnetem zu Herford in Weftphalen gefaft). 


Tilfit. Die vor einiger Zeit von einer großen Zahl Ci 

. immo) 
unjerer Stadt und Umgegend an ben König ee iſt = 
ben Löniglien Cabinet ohne weitere Beſtimmung an ben Minifter des 
Innern abgegeben worden, wovon bie Unterzeichner durch Bermittelung 
der Königlichen Regierung in Gumbinnen in enntniß gefegt find. 


6. 0. Bien, 7. Sept. Graf Rechberg ift heut 
bier eingetroffen; Geheimrath Baron von m. et 
burg merben jedoch erft in einigen Tagen nachfolgeu. 


Wien, 7. Sept. Die „Preſſe“ ſchreibt: Der Flügeladjutant Mei 
* * — — der Autwort — ven een: 
em au) von ihm überbrachte Collettivſchreib i 
Vürftentages harrend, in — Ne — 


* Aus Wien vernehuen wir, 


biefigen Buchhaͤndlern und Eolporteuren mit Beſchlag 


daß der Großfü ti 
Donnerstag ten 10. b. M. bortjelbft eintreffen a en ce 
wird, Se. kaiferl, Hoheit fteigt im der Hofburg ab. In Wien iſt Baron 
— — und begibt ſich von da mach Gaſtein zum Babe» 
gebrauch. 


Aus London v. 4. db. ſchreibt man ber „Frauce“, dab bie Ad⸗ 
u yet Uri bat, = Truppen nach Canada = bringen, 
indenn bie brohen altung der Norbftaaten eine fol 
räthlich ericheinen laſſe. ' a 


Die anamitifche Gefanbtihaft it in Paris fi . 
Geſandte führt ven Namen — iR Bir 
zweite Kerl Par iſt Seeretär im 

ie ganze Geſandiſchaft zählt 63 Perfonen. Ihr Gepäd 
Koffer und 500 Kiften nit Nahrungsmitteln, ICH 3)" — 


Aus Rom ſchreibt man der „®. C.“ unterm 1 db. Mit: Ge, 
Heiligkeit widmet fortwährend dem leitenden Katholiken in Bo en Die liche» 
vollſte Theilnahme und Aufcuerkſamkeit. Ich berichtete Ionen bereits von 
ber für dem 6. d. Mis. wirder aufgenommenen Proceffion mit dem Er 
!öferbile und erfuhr darüber mod ferner, daß auf biefem Bittgange 
nad tem Wunfde deg Papftes ganz bejonders aud Gebete für 
die leidenden Statholifen Polens verrichtet: werbenmfollen, auch höre ich 
noch aus beſter Duelle, daß ter Pontifer außerdem einige Worte 
bes Troftes an biefelben Öffentlich zu richten deſchloſſen Hat, Das »&ior« 
nale di Roma“ hat bereits bie vor Kur,ean bier erfolgten wichtigen Per- 
jonalernennungen belannt gemacht; barunter hat vorzüglich jene Mertel's 
zum Präfidenten bes <taatsrathes allgemeinen Beifall gefunden. 


Konftantinopel, 5. Sept. Ein tärkiihes Schiff ift Bei Anapa 
bon den Ruſſen, trog der Proteftation ber türfi Debö, 
engliihen Conſule, mit Beſchlag belegt morben. EUR 


Der erfte 
und ift Biee · Großcenſor, 
Miniſterium bes Innern. 


Berantwortlihe Redaction: 


3 P. Vogl. Dr. A. Yöylm-nn. 


Röniglihed Hof- und National: Theater, 


Mittwoch den 9.: Zum erflen Male: „Gglantine,“ Schauſpiel van Eduard 
Mautuer. 


Geftorbene in München 


Urſula Loder, Vräners- Tochter von bier, 52 I. alt; Roſalia Maber, f. 
Eifenbahmcombuctzur®- Gattin, 22 I. alt; Creec. Seitz, Toglöhners-Tochter von 
bier, 69 I. alt; Anna MM Thauer, Soldners -Tochter vom Parnfofen, Rbg. 
Baudau a /A. 43 I alt; Doſeph Engfmaier, Lohnkutſcherluecht vom Helberfin, 
Log. Mäpldorf, 45 J. alt; Eupbemia Freiftau d. @ravenrenth, peuſ. k. Daupi · 
wmanue ·Gattin von Würzburg, 83 9. alt; Cacilia Beit, Bädere-Wittwe von 
bier, 57 9. alt; Friedrich Up, Conditorgehilfe von Rottenburg, 21 I alt, 





(Eingefanbt). Es ift wehl auffer Zweifel, daß von dem projeftirten neuen —— 
gung unb weitere Ausbehnung ber bayeriſchen Staatseifenbahnen beir.* anzelegt werben follen, die 
za hellen ift, und daß beren Ausführung von tem keiben hoben Kammern genehmigt werben wird. 


1913 
Ein Votum zur Eifenbabnfrage. 


en, bie nach dem Gefepentwurf: „die Bervollfiänbi- 
inie Münden + Jagolſtadt ⸗ Nürnberg in erſte Reih: 


Sof jebod ber Zweck dieſer neuen Pinie, „eine fühlbare Lüde im bem beflehenden Gifenbahnnege anszufällen und eine kürzere Verbi 


in nörblidjer und nertweftlicher Richtung herzuftellen,“ völlig erreicht werben, fo ift auch eine dir ekie Verbindung ber 


zeuth reſp. Hof 8 eine Eiſenbahn unbedingt nothwenbig. 


Belchen 


Nüuruderg und Bai- 


eitrag zum Aufſchwunge des internelionalen Berlehrs zwiſchen bem Norten und Süden biefe neue Berkchröaber liefern wärbe, 
und welde Bedeutung berjelben in fieategiiher Beziehung zuläms, ift fo evinent, daß eim weiterer Nachweis hierüber überflägig erſchei 


bürfte, 


Eben fo einlenchtend ift wohl, daß viefe Linie, wenn taburd für deu Eranfit ber möglichſt gerade und femit fürzefte Weg geihaffen und 


zugleich wohlberehtigten Winfhen einzelner Landestheile gebührend dtechnumg getragen werden fell, Über Beyen 
fähren iſt. 


fein, Pegnig und Creußen zu 


Es berüßrt nämlich diefe Route nicht bles viele gemerbihätige Gtätthen, Märkte und Ortſchaften, fondern durchſchneidet aud eine Gegend, 
welde mit einem feltenen Reichtum an Probuften gelegnet if, wehhalb ſich fhon unter ben bermaligen Berkehröverhältnifien ein bedeutender Handel 


ie wit 
—— 


Bieh, Obſt, Getreide und andere Cereal ien entwidelt hat. Beſonders aber find es bie mineraliſchen Protulte, die in Ber 
d. Im der Nähe vom Pegnig befi ven fi unerſchöpfliche Lager von Bolus, fogenannten Wiener ober 


ugtalt, gelber Erbe, aller 


Sorten Öter und Eiſenfiein von vorzüglicher Güte. Bolns und Pugtalt find bereits Weltkandelsurtitel geworden, und es gehen davon nachweislich 


enorme Quantitãten ins Ausland. 


Bei erleichtertem Vertchre und billigerer Fracht dürfte fih aber bie Ausfahr wohl vergehnfachen. Und welcher Blüthe Tönnte bie Eifenin« 
buftrie biefer Gegend zugeführt werben, wenn durch billige Kohlen eine Eoncureng mit andern berartigem auswärtigen Erablifjements ermöglicht wärse. 
Es wird mad) diejer wahrbheitsgetrenen farzen Datlegung wohl das Vertrauen zuc Weisheit und Fücſorge der hohen Staatsregierung, fo 


wie ber beiden hohen Kammern gerechtfertigt und begründet erſcheinen, daß bie Linie Nürnberg-Baireuth über Prgnig — entlang 


und Handelaftraße — als notwendiges 


mit dem Baue der Linie Münden-Inzolftatt-Närnberg beſchloſſen werde. 


der alten Heer« 


xbindungẽglied zwifgen dem Morten und Süben anerfannt, und bemgemäß deren Wusführung zugleid 
5358. 





Allgemeiner Anzeiger. 
5388. Berlag von Friedrich Bieweg und Sohn in Braunfhweig: 


Handbuch der Parifer Feuerwehr. 


Auf Befehl des franzöfigen 
28 


Kriegsminifteriums herausgegeben von einer Gommifjion von Officieren 
Sapeur-Bompier-Bataillons ter Statt Paris. 


Für deutſche Polizeimänner und Communalbeamte, fowie für beutfche Bürger und 
Militärfeuerwehren bearbeitet vou 
Nichard Schunf, 
Dberlientenant im Löniglic bayeriſchen Imgenieur: Korps, 
Mit 121 in ben Tert eingebrudten Holzſchnitten. 


8, Belinpap. Geh. 


Preis fl, 2, 42 fr. 


Borräthig in ter Riterarifch-artiftifchen Auftalt der J. ©. Eotta’igen Buchhandlung, 
Promenabeftrafe 10. 


5839. (34) An wer Königlichen, 


Candwirtfchafttichen Gentraffchule Weyhenſtephan 


andgeftattet mit bebentenber Gulswirihſchaſt, gi Brauerei ıc., mie mit allen jonfligen Altribu-⸗ 


ten einer höheren landwirthſchaftlichen Lehtan 


alt, beginnt das Gtubienjahr am 1.5, October. 


i 22. October wird die Juſceiption deſtaitiv geſchloſſen, und können ſpätere Anmeldungen 
3 Berädfitigt werden. Huf bejäglige Sala — Maktanft oder Abefadet nad Bar 


langen Programın und Yahreöberid;t 


Weihenfiepham bei Freiſing. 


der Director Dr. eng. 


V. General-Derfammlung der Actieugefelfchaft für. 


5359, 


Gasbeleuchtung in Hegensburg. 


Zu der am DU. September d. 36. Morgend 10 br im Sigungszimmer 
bed des im vormals von Thon» Dittmer'ichen Hanfe abzuhallenden regelmäßi- 
gen Generalverfanmlung ladet die verehrligen Actionäre ergebenft ein 


WRegenaburg, den 7. September 1863. 


Der Berwaltungsrath 
Chr. Rehbach, Vorſland. 





5868. Bekanntmachung. Ereus. 


Durch diesgerichtlichts Erkenntnig dom 20. Juni 
d. 3. wurde Anton Balling don Stabtlamin- 
om des Bergehens der Miberjpenfigleit gegen das 
Gerresergänzungsgefeh für ſchuldig erkannt, nud deß- 
Hai in eime —— yore 100 fl., * im eine 
Gefängwißftrefe von 5 Monaten bverurth umd der 
Ben 88. 47— 59 des Hreresergängungäge- 
feges für verluſig erfiärt, und in bie Moflen ver 


Da derſelbe unbelannt wo abweſend if, fo ſiel ⸗ 
fen wir nad nunmehr eimgetreiener Rechtokraft deu 
Strafurtkrils am fämmtlihe Civil, Polizel- und 
Müitär-Behörden das Erfuchen, auf Anton Balling 
zu fahnden, umd denfeiben im Beiretungsfalle an- 
ber lieſern zu laſſen. 

Schweinfurt, den 1. Gept. 1863, 


Königliches Bezirfögericht. 
Der Mönigliche Director: 


EN. 2748. Giyıimann. 


5316. Bekanntmachung. 
Die Einträge in das Handels 
Regifter betr, 


Der Eijengammermwerkbefiger Philipp R 
Haßlach Bde da unter By . 
P Rurk* 
tu Haßlach befichenben — und hat 

feine Haupiniedetlafſung zu Haßlach. 
Der Inhaber ber Firma bat dem Fabrikanten 
Friedrich Jacob Mur zu Haßlach Procuta ertheift. 
Aſchafftuburg. 8l. Auguſt 1863, 


Königliches Sandelsgericht. 
Run. 
@,-Rr. 1882, Eifäjifer. 
sw. B 


Au dem Eoncurfe des Heinrich Reeri von Mack 


Vriori 
September eurr. auf bie Dauer von BO Tagen an 
bie diet gerichtliche Amtstafel an Derkündigumgafeit 
angebeftet wirb. 

— 
nigli e t. 
Der Il. ileserich 
@-Rr. 11815. * Sagen | 


5337. Edietalladung. 


Berſcholleuheit des Fram Rabl« 
da mer, Hänsiersfohn von Adl - 
berf betr. 


Bram Rabihamer, Hauslertſohn von Mblberf, 
geboren am 25. Juni 1788, wird feit bem zuffifchen 
— Ike von beffen eheliche Descnben wird 

er beffen 
hiemit anfgeforbert, ih zur Empfanguapme feines 
auf dem Auweſen bes Auten Bahmaier, Bälb- 
ners don Bigeham hypoch. lariſch verfiherten Eltern, 
gutes von 150 fi, 

innerhalb 3 Monaten von heute an 
Rachen ai, — — —— 

er ein en 
Anverwandten ausgeantinertet wärbe. u 
Landau, am B. Geptembrr 1808, 


Rönigfiches Landgeridt. 
Der t. Laudrichter leg. abs. 
Er, 5205. Hartmann, Rf. 


5349, 


San Das Banlengete Bann rei 
t 
ber in Tiefenbach. - 

Im gerichtlichen — * wird der unterjeich · 
nete Notar das zur obenbemertten Gaut gehs 
rige Babtoirtbfcafte-Anmwelen He.⸗Ne. 40 zu Tie ⸗ 
fenbach im Algän (cme Stunde von Oberfiderf und 
ichs ©: son Ymmenftabt entfernt gelegen) 


Freitag den 30, Oct. d. 3#., 
Vormittags D Uhr 
im der Wohnung des Santicers dortfelbft an den 
Meiftbietenden öffentlich derſteigern 
Diefes Anweſen liegt in der Steuergemeinde 
Tirſenbach und tm Bezirte des E, Landgerichts und 
Remfomte Immenſtadt und beſteht ans: 
PBUrRr 2186 * end Wirthſchaſtagebaude mit 
ng und Stadel unter 
—— eingedreften Dacht, dann 
dem geſondert — im Jahre 
1858 meuerbauten mit Ziegelplatten 
gededien Babhaufe mehft der darin be» 
findlichen reichtichen Schweſelquelle, zu- 
fammen 0,29 Tgto. verbunden mit einer 
realen Bäder, Brauntweinbrennerti-, 
Hadier-, Mebger- und Taſerugerecht · 
es 


fame; 

Gratgarten zu 0,36 Zagw. mit ber 

darauf erbauten, alien Wagenremife, 

Deihield, Ader zu 5,55 Tagm. mit 

yoei auf diefem Grundfläde ſſehenden 

Heinen Gartenhäuschen, endlich 

dem Gemeinderedte zu einem ganzen Ruyantbeile 
an dem meh umbertheilien Gemeindetefig- 


nungen. 

Das Wirthfhaftsgebände enthält aufer Stallung 
und Gtabel, ziwei Mellerräume, dann im Exrdgeichoffe 
drei Gaßzimmer, eine Küche, ein Bad- und ein 
ned ferner in der oberm Etage: drei« 

ha Fremdenzimmer ; das Babhaus umfaßt in ber 
an Etage acht Badezimmer und im der ziveitem 
act fremdenzimmer, jowie bie ——— und 
Waflerleitung erforderlichen Mäumlichteiten. 

Der amtlich erhobene Schäyungsmwerth dieſet 
fämmtlichen voranfgeführten mit einem Ararialifhen 
en nicht befafleten Mealiäten beträgt 
4 


Das Berfteigerungsverfahren richtet ſich mach $. 64 
des Spporhetengefeges und den 56. 96-101 des 
Broj-Bef. vom 17. Nov. 1887, 

Sogleih nach Beendigung ber Immobiliar-Ber- 
Reigerung werden das im Dabgebäude angebrachte 
hölzerne Waflerrefervoir, bomm die dort befindliche 
Bofferleitung beſtehend ans 3 kupfernen Röhren und 
einer Röhrenicktuug von Biel mit ſechzehn meflin- 
genen Hahnen, (jujammen gewerthet auf 118 fl.) 
mebft gro kupfermen Keffeln, vom demen ber eine ge 
gen 700 der andere gegen 500 Maag Bafler al, 
gegen fofortige Baarzahlung am den Meifitietenden 
verfteigert, wobei der Zuſchiag dann erfolgt, wenn 
en drei Biertheile des Schäyungeiwerihes er- 
reicht fin 

— * . werben hlezu mit dem Bewterlen ein · 
geladen, dafı bie weiteren Strihsbedingungen am 
Termine ſelbſt belaunt gegeben werden, und baf 
dem Notare umbelaunte oder ſolche Perfonen, gegen 
deren Zablamgsfähigteit Zweifel obmalten, fih über 
ihre Perfen und bezichurgsmeile Zahlungsfähigteit 
glaubwürdig aus zuweiſen haben, 

Ya der Zwiſchenzeit Lönuen der betreffende Hybo- 
tbetenbuchs · und Grumdftewerfatafleranszug, ſowie die 
Shägungsurkunden um Amtezkniner des Unterfertigten 


„ „ 218 
„ „319 


dahier vom Jedermanu eingefehen werden. 

Immenſtadt, den 3, September 1863. 
Der. fl. Rotar: 
SHaggenmäller. 





5245. (36) Dan fuht Infpectoren, Diree⸗ 
toren und Uuterbirectoren mit 2400, 1500, und 
1200 Fred. Gehalt nub ſtarler Proviſion. — 
Gef, Anfragen franco an: Mr. le Directeur 
Erin de l’Echo commercial et agricole, 
Fr Sebastopol , rive gauche, 49 in 


3919 


4799. (2) V gerung. 
In Sachen me seen Brief - 
Ting pe. deb, 
Yu Folge — Unftrags habe nm efl- 
maligen Deere Bireamvefens Hs Wr, 
— Iolepg Zrielgling in Ingolkabt Tags. 
ahrt au 
Dieuſtag den 2%. September I. 38. 
Vormittagg 10— 11 Uhr 
in ber Behanfung besielben anberaumt. 
Das bezeichnete Auweſen beficht ans bem Wohus 


* Banfe Ar. 671 mit Stell, Etabel, Hefraum, Bl. 


Rr. 749 zu O Tgw. 08 Dez, ans ber realen Vier 
wirthögerechlame, Gerwerbölatafter Mr. 22, und aus 
den in ber Steuergemeinde Ingolftabt gelegenen 
Grumdtüden, BIN, 4896 Wide im unten Plan 
uud PLße, 5518 Ringier 
Thell. Birke zu 2 9 

Diefe Realitäten find auf 8179 fl. 12 fe. ge 
richtlich und ta ſiud derm alen anf denſelben 
13,606 fl. 21 fe. mub ein Herbergerecht im jähr- 
lichen Anſchlage zu SO fi. als dypothelen eingetragen, 

Die Berfleigerung Me nah Maßgabe ber 
98. 98 bis 101 bes Proceß · Geſehes von 1837 und 
bes 6. 64 des Hppotbefene@cheisen, und ber Zuſchlag 
erfolgt nur baum, wenn bas wWeillgebet mindeſtens 
ben Ehäyungswerth erreicht. 

Schägungsurtunde, Sppothelentuhs- und Kata 
Reranszug liegen bis zur Berſteigerung in meiner 
Antsftube zur Ginficht bereit. 

Mir wicht belanute Stelgerer haben ſich über 
ihre Perfon und Zahluugefähigkeit verihriftemäßig 
auszuweilen. 

Ingolſtadt, den 25. Juli 1868. 

Der löniglihe Notar: 
Geidlmayer. 


BA. Graie & Bekanntmachung. 

Theret Spreng, Dienfimagd von — 
t. Landgerichts Turtheim ift durch Strafverfügung 
vom 239, Mai L. 3 wegen eigenmädiiger Dienfled- 
—* zu 1 Tage ürreſt derurtheiit. 


Da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht ermittelt‘ 


werben tonnte, jo werben fänmmtliche Gerichte nd 
Behörden erfucht, den Bollgng dieſer Strafe auf Be» 
treten ber 2 er zu veranlaffen. 
Wriedberg, 4. Sept. 1868, * 
—E Landgericht. 
Der Königl, Landrichter. 
E.⸗Nt. 283. Möller 


“0 Wefanntmabung. — 


Unter © zug auf das Bffentliche Ausjhreiben bes 

en wWerichts vom 4. Februar 1851 wirb 

der am 28. März 1773 geborme und feit bem Jahre 
1807 vermißte Johaun Hümmerid don Tüſch⸗ 
mi ober deſſen Descendeny wiederholt aufgefor- 


bert, ih 
binnen 6 Monaten 
zur Sg feines in 179 fl. 30 fr, beflch- 
ehben Bermögens hierorts zu melden, außerdem fol- 
des feinen nachſten lass zur freien Diepo⸗ 
fition ausgeantwortet, beziehungeweife bie Yiefür de 
pa Caution im kr en geldſcht werben 
mwürbe, 
Rronad, am 15. Juni 1863, 


Konigliches Landgericht. 
Der I, Landrichter: 
Küffner. 
&@..Rr. 9865, © Hänbel. 


” 5965 .@) Ein reutinieter Bezirtsamtegebilfe, 
welcher die Siadiſchreiderprufung mit Erfolg beſtau · 
den hat, wunſcht [feine Stelle zu verändern und 
könnte der Eintritt am 15. ober 30, Mobember db. 
38. erfolgen. 

— ertheitt die le @rpebition do. Blaitet. · 





33* (86) Wei beim f, Rentamte Tabeifurg er» 

fich am 1. Oftober I. 36. die Stelle des Ge ⸗ 

a für die Umihreibgejhäfte mit einem monat 

Ucen Bryng von 25 fl. — Bewerber wollen 

m akt Ähren Gefuchen fofort an Antevorftandb 
J— 


5852. Erfenntnifi, 
unge anf bem Pie 
gelwebergũtchen im Obergr tiesbadh betr. 

Nahen inner ber mit bießgerichtlicher Ebiktal- 
labung vom 28. Mat 1868 vorgelegten Zmonats 
lichen Brit (Bayer. Zeitung Wr. 162 und Micdhad- 
Fcledberget Wochenblatt Nr. nen Anjprüde 
anf das im —— —— Obergrie ab ach Vb.l 
Seite 197 Wr. 3 auf bem Rirgelmebergiätden iu 
Ober griesbach für verſchiedene unbelaunie Judiv duen 
eingetragene Kapitel von 77 fl. 15 fr. erheben dat, 
wird diefe Kapitalsforderung biemit für erloſchen er- 
Höit uud deren Loſchung verfügt, 

ichach, bem 21. Auguf 1868. 
Köuigliched Landgericht. 
Der t. Landrichter. 


Biöderl. 
E. Ne 6426 Rein 


Liquidationd:Ausdfchreiben. 

5860 Im der Berlaffenichaft des Schweinhäud- 
lers Taber Gebhard von Simmelsdorf, vulgo 
Bertel, werben Ale, bie eine Forderung au beffen 
Nachlaß zu machen haben, rn felbe 

Donnerftag den 1. Oct. 1. 38. 
Vormittags 8 Mbr 
dahier zu Tiguidiren, weil aufjerbem bei Auseinan- 
derſetzung des Nochlafſes deine Rüdficht darauf ger 
wommen werden fon. 

Zugleich werben olle Jene, welcht bom Faber 
Gebdard Bermögensiheile in Händen haben oder 
Ferberungen am denjelben ſchniden, aufgefordert, 
an obigem Termine Anzeige hieben zu machen, wi- 
drigenfalls dig Anttragung auf dem Givilrehte- 
wege erfolgen muß. 

Fanf, den 29. Auguſt 1869, 

&hmigliges Landgericht. 
1. Landrichter: 


rover. 
& «Mr. 9107, Rraus, a 


Rhein⸗ Dampfſchifffahrt 


Aolniſche & Düffeldorfer Geſellſchaft 
Abfahrten v. Wannheim 
vom 8. September 1863 an 
täglid 5'% Uhr —8 ae 


Dienflsgs und —— nah London. 
vr 8 Uhr Morgens na un 


” Ya. Nahım. m ach 
Bon Mainz +4 1 m ir 14 U. 
Merz. nah 
3 * Nachm. u: Coblenz, 4'/, Abends 
4 Bingen. 
"Mannheim, im September 1869. 


4172. (13) Clanfe aien & Heidard. 


Reinlichteit. —— 


linetmaſchine 


ten ©. Boiand fite, 52, rue Si. Louis en 
File, Paris, 8292. (26) 





5254. (25) Bei dem f. Hentamte Berchtesgaden 
tann ein Umtsgebilfe, der im Umſchrelbweſen 
bewandert if, gegen emtfpredenbes Homerar ſogleich 


eintreten, 
Deffallfige Gefuche find am den Hıntoverflaub 
au richten, 


5355. (2a) Mm Igl. Berirksamte Miltenberg im 
Unterfranfen wirb bie Stelle eines 1. Amtsgebil- 


fich in franfirtm Briefen an 
ben Borfland zu wenden. 


en — 

5291. (de) Bei dem f. Lamdgerichte Werbeufels 
in Garmifh kaum ein Recdtspraftitant oder auch ein 
tüdtiger Scribeut gegen ein monatlies Honorar 
per 25 fl. fogleich vintretem, 











1920 


5037. (10) a2 bei . Weinberger als ohne Descendenz ver · 
Zoblogiſcher Garten, a ae 

+ h vom en» 

Wieſenſtraße Nr. 12. — ven Solana ı Baht, Weinberger teren 

Eingang am englifhen Garten unterhalb der Beterinärſchule. * ——— — — 

5358 ; i } — Sraßl, geb. Weinberger, wemlid Zaver, Katharina, 
Bekanntmachung. ben weiteren Ediltatagen, ober bis zu terem Ablanf Milbelm und Anguft Graßl gemeldet haben, allen- 


. Betreff: 

Die Sant bes Boflaffiftienten Johann 

Dierheimer von Thamhanfen, 

Nachdem fi bei der Berleffenfhaftebehandiung 
bes Poflaffienten Johaun Dierbeimerton Thaum · 
hauſen eine Uebetſchuldung herauegeſtelt hat, und 
ein Glãubiger die Einleitung bes Concureverfahrens 
beantragt bat, wurbe von dem kaul. Wegirksgerichte 
Anstad bie Eröffnung de6 Univerfalconeurfes über 
den Dierheimer'jchen Machtaß beſchloſſen, und das 
unterfertigte Lanbgericht mit Mbhaltung der Epi’ta- 
lien beauftragt. 2 
re twurben bie Coiftstage feftgefegt, wie 


korzumehmenben Hanblungen ben Aueſchlußz mit bie- 
ſen zu Folge bat, 

Auswärtige Gläubiger des Gribare haben eisen 
dahier mohnenden Zuftellungsberelmächtigten bis zum 
1. Goilistage um fo gewiller zu benennin, als außer- 
bem die Verfügungen am fie lediglich an bas bied- 
gerichtliche Gerichtabreit angebeftet und als rite ine 
finuitt eradpies werben wileden. 

Ale diejenigen, welde zur Konenremaffe etwas 
ſchulden. oder zum Waclaffe gehörige Gegenfiände 
ia Händen haben, merbeu aufgeforbert, vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaliger Zahlung zum 
Coucurogerichte abjuliefern, oder zu zahlen. 

Säliehlih wird bemerkt, daß ſich der Altivfand 


eitenperwwandte des Joh. Baptift 


falfige weitere 
ihre Anſprüche au den 


Weinberger aufgefordert, 
Rildlaß des ſelben 
binnen 3 Monaten 
vom Tage gegenwiärtiger Belanntmadhung an um 
fo gemifler bierorts (Beichäftezimmer Ar, 17/1) gel- 
tend zu machen, old außerdem das hinterlaffene Ber- 
mögen des Johann Bapt. Weinberger an bie ebbe: 
nannten Dutefaterben beafelben gegen juratoriſche 
Sicherheit berabfolgt würde, 
Den 29. Juli 1863. 


Königl. Stadtgericht München J. / J. 
Der lönigf. Stadtrichter: 





Pf a anf 846 fl, 17', kr. Yeramsgeftellt hat, während bie Dr, fFäuftie. 
u ee a Nachweiſuug (ümmmtlicer jegt 1518 I. 43 kr. Sauer angemeldet find. Geiger, Mfefler: 
B Samfag den 3. Dftober 1863, . ne z 8. nn 1868. ERr. 16,867, Schueiber. 
En * gen und Begrüuden etwaiger Ein ⸗ önigliches Landgericht. 5362, Beranntmachung. 


Mittwoch den 4. Nov. 1863, 
3) zur Abgabe von Replifen auf 
Mittwoch den #8. Nov. 1867, 
4) zur Abgabe ber Duplifen auf 
Mittwoch den 2. Deceniber 1863, 


Der gl. Landricter: 
@NT. 6351. Hößlin, 
4906. (2) Bekanntmachung · 
Curatel Über den landesabweſen · 





Berſcholleuheit des Beuereſohnes 
Mid. Niller vom Schwarzen · 
bad betr. 
Mid, Müller, Bruersfohn von Schwarzenbach 
in nah Gerichtobeſchluß vom 21. Anguf 1560 für 


und zwar den Johanu Bapt. Weinber- ı 

todt ertlärt worden und wird fein Vermögen am 

— Vorwittags 8 Uhr — feine nätften Berwandten hinauegegeben, wae bie 
enfangenb. Machdenn fi inuerhalb der mit Berfligung dom mit bekannt gemacht wird. 


„Diez werben ſammuliche Glanbiger bes ic. Dier- 
beimer unter dem Mechtsnadtheile geladen, bafı bie 
Unterlofiung milnbliger Lignibarion am I Ediktätage, 
ever bie Richleinreichuvg fchriftticher Liquidatione- 
Mecefie Bis zum Ablaufe biefes Edilietages ben Aus» 
fhluß von der Santmaffe, die Unterlaffung bet am 








24. März I. 39. vorgeſetzten dreimonatlichen Frift 
weder Johann Baptift Weinberger, Scullehrersjohn 
von Minden, noch defien allenfallfige Descendenz 
bierorts zur Empfanguabme des bei der diehgericht · 
lichen Bupillar-Depofiten:Eommiffion deponirten uad 
verwalteten Bermögeus gemeldet bat, fo wirb Io- 





Frankfurt, 7. September. 


Neulischen, den 21. Auguf 1860. 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Lanbriäter : 
E. Nr. 4636 ODoruer. 





Die Börfe verkehrte in feſter Haltung für oſterr. Feuds und Creditactien. Im ben übrigen Fouds keine bemerfenswerihe Beränberung. — Reme 4',, tur 
befliiche Obligationen wurden zu 100 umgeleht. (Bynb ) 
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Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 
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— lkeberficht, I 4,237,221 oder im jährlichen Durchſchnille 156,934. Huf bie 25 Dahre 

Amtlihed. — = . boa 1835,36 bis 1859/60 treffen durchſchnitilich 156,228 und auf bie 


Die Ben d 
s u pen er Bevölkerung im Rönigreiche 


Deutfcher Bund, Münden (Uus ber munter), 

Berchtesgaden (Autunft 99. —* 353. 

der Bunbesinfpectton). Coburg (Hbreife der hohen Gäfle), Dres. 

ben (Das Dresb, Journal gegen bie Berbäctigungen bes Firftentages). 

Berlin (Eine Anfpradge de® Königs au das Yand erwartet, Die Bud- 

getangelegenheit. Der Furſt v. Hohenzollern. Hr. v. Bismard). 
Frankreich. Zur Situation. 

= — Athen (König Georg erwartet. Der Zuſtand 
2ocal-GEbronif. 
Brovinzial:-Shronif. 
Kictpstitiieues. 

ste Poften. 
Sr Zelegramme. 





Amtliches, 


. Münden, 10. Septeuber, 
Se Mofrät ber König haben Sich allerjzuädign bewogen gefunden: 
materms I. Gebtember bie latholiſche Pfarrei Dirſchboch, Beziekeamms Wer ⸗ 
m, bem Prieſter Johan Adam Pe mg iu Neuburg 
af, leewie @ürzkurg, bie totholiſche Pfarrel Eihlierfer, Bejir 
’ Dony, Gurotfsmonicate-Brovifor in re, 
Lama: zu Übertragen ; bie eg ee. Brona, 
Friebrich 1) Di oland 
— Ben bem bisherigen —** Rauatisd hg 
x en a nats 
gleigen — , Merig Julius pres gu vrueihen ; ® 
unterm 9, Geptember den ordenilichen der ſpeeiellen Pathol 
uub Therapie und Borlaub der wmedieiniſchen ey Bürjburg, 
Bamberger, zum wirklichen Oberarit für bie interne Rramfenabtpeilung des 
Selius-Spitales in prodiforiiher Gigenfhaft, deu Privattocenteu Dr, Alois 
Seigel in Märburg, zum außerorbentlichen Profeffor am der mebicinifden 
Becultät der 1. Univerfität Müryburg, ia prodi ſoriſchet Eigenſchaft zu ernennen ; 
auf bie erfebigte Lehrfelle der Mathematit umb Phufik am Eyceum in Bamberg, 
den Profeffor der Matpematik und Ppyfit am dortigen Gymmaflum, Dr. Georg 
Hob, zu befärbırn, auf bie ſich hiedurch ertebigende Pehrfielfe der Mas 
thematit und Phyft am im Bamberg, dem Profeflor der Maihe 
matit umd Porft am Gymnaflum in Müunerftadt, Andreas Secher, feiner 
ighen Bitte eutſprecheud, zu verjſehen, zum Profeffoe ber Mathe» 
metit mad Poyft am Gymusfom in Münnerfadbt, deu geprüften Behramtt- 
eanbibaten ımıb Mflißenten ber Matsematit am ber Etabiemanftalt Wärzburg, 
Ioferh Hartmann aus Krotiheim, Bezirkeamts Griesbad, ia proviſotiſcher 
pe ertienmen, bie proieſtautiſche Pfarrei Oberwalbbehrungen, Decanats 
‚ dem Pfatramtseaudidaten Heintich Ftiedrich Gufan Uner ans 
— — rn na re Dec mat — 
bisher larger Gnögheim , Markt h 
Sprifian Frieh; ich Schlegel, In Balken, * * 
wateren 5. September bie. proteſtaniiſche Pfarrei Kischlen®, Decanaıs Kutm- 
dein Parramtscandibaten Friedtich Angaft Bfäfftin ans @infeltgum, zu 
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Niehtamtliches. 
Die ung der Bevölkerung 
im igreiche Bayern, 
von 1835/36 bis 1861/62. 


(Bortfegung von Mr, 284 d. BL.) 
MM Geburten. 


Die Geſammthahl der Geburten betrug von 1835/86 bis 1861/62 


beiden Jahre 1860,61 und 1861/62 je 163,319 und 167,080 Gebur⸗ 
ten. Wuf 10,000 Einmohner kommen binihnittlih 349 Geburten 
(1 :28,), im dem beiden leiten Jahren 350 (1 : 28.) und 356 
(1:28,,). Auf jeven Tag entfallen durchſchnittlich 428, auf jebe Stunde 
18 Geburten, 


Gleichwie die Trauungen, fo zeigen aud bie Geburten in ben Jah 
zen ber Theuerung eine bedeutende Abnahme, nur teifft biefe meiſt nicht 
auf das Jahr mit den höchſten Cetreitepreifen, fondern erft auf bas 
nädftfolgende Jahr, Cs fält daher das Minimum der Geburten nicht 
auf das Theuerungẽejahr 1853/54, wie bei den Trauungen, fonbern auf 
1854.55 mit 142,560; das zweite Minimum fällt gleihfalls nit auf 
das Theuerungtjahr 1846,47 (mie es wieder bei ben Trauuugen ber 
Fall ift), fondern auf das Fahr 1847,48 mit 147,239. Das Mogi- 
mum ber Geburten fält dagegen auf das Jahr 1848,49 mit 167,206, 
das zweite Marimum auf das Jahr 1861 62 mit 167,080, Die Dif- 
ſerenj zwifchen ber höchſten und niebrigften Geburtenzahl beirägt bemnadh 
24,646 ober 17 Prer. 

Vergleicht man bie Fruchtbarkeit ber Bevöllerung im einer Längeren 
Zahresreipe mit den durdfcnittlichen Getreibepreifen, jo flelt ſich bie 
Thatſache heraus, daß bei hohen Preifen eines Jahres das näcftfolgenbe 
Jahr eine geringere Fruchtbarkeits giffer zeigt, amd, umgelehrt bei großer 
Wolfeilgeit die Geburtenziffer im mädften Jahre fleigt. Belonder® deut⸗ 
lich ift dies der Fall, wenn das Steigen ober Fallen der Getreidepreiſe 
ein plöglies und fehr intenfives in &o flieg der diechicmittliche Preis 
te8 Waigens in Bayern von 1844/55 bis 1845/46 von 18'4 fl. auf 
24 fl. mmd die Folge hieren war, daß auf 10,000 Geelen im Jahre 
1846 47 nur 337 Geburten kamen, gegen 357 im Borjahr; im Jahre 
1848/47 flieg ter Waizen bis auf 29%, fl. und im Jahr 1847,48 fiel 
tie Weburtengiffer auf 326, Das Yahr 1848 war aber wieber eim ſeht 
reichliches Ernicjahr, indem ber Waizenpreis auf 16’, fl. herabſiel unb 
ſogleich füeg wieder die Geburtenziffer im Jahr 1848/49 auf 370. Im 
Yahe 1854 erreichte der Walzen ven höchſten Preis feit 1817, nämlid 
durchſchnittlich 3L'/ fl.; hiemit übereinftimmend fiel au die Geburts- 
sffer auf das Minimumi herab, nämlich auf 313. Dasſelbe Berhältniß 
maltete ob in den Jahren 1817/18 nad 1818,19,; im erflerem Yahre 
betrug die Zahl der Geborenen mac 117,473, in leglerem 150,627, was 
eine Differenz vom 33,154 oter 28 Procent beträgt. Aber auch der 
Breis des Waizens fiel von 49 fl tm Jahr 1817 anf 22 fl. im 
Jahr 1818. 

Im den einzelnen Regierungsbezirken kamen von 1836/36 bis 1859/60 
auf 10,000 Eins. Geburien: 


in ber Pfalz .. 383 ober 1 auf 26, Einw. 
in Shwabn . 366 „ 1, Ma u 
in der Oberpfalz 356 „ 1. 2 
in Mittelfraufen 348 » 1 „ 28, „ 
in Oberbayern 343 „ 1 „ 2% u 
im Niederbahetn 339 „ 1. 25 u 
im Oberfranfen 339 5 1, 2 =» 
in Unterfranfen 321 „ 1% 3 u 


Es iſt diefe Meihenfolge eine andere als beim Trauungeverhältuiſſe. 
Es treffen zwar bie meiften Geburten auf bie Pfaly wie bieß auch bei 
ben Trauuugen der Fall if, die wenigfien aber nicht auf Niedarbah ⸗ 
ern, fondern auf Unterfranken, Ju der Pfalz hat übrigens pas Geburtd- 
verhältuiß in den erflen vier Quinquennien der im tacht gezogenen 
2öjährigen Periode beträgtlih abgenommen, unb erfl von 1855/56 am 
ſcheint wieder ein Aufſchwung einzutreten; es kamen nämlich auf 10,000 
r von 1835,36 bis 1839/40 422, von 1840/41 bis 1844/45 
4l4, von 1845/46 biß 184950 397, von 1850/51 bis 1854/55 
342, von 1855/56 bis 1859/60 352, bann in ben Jahren 1860,61 
und 1861,62-je 353 und 355 Geburten, Dasfelbe war bei ben Trau- 
ungen der Wall, denn bie bezägli—en Berhältnißgahlen auf 10000 Einw. 
waren hier 82, 79, 72, 57, 72, 73, 75. 
Im Bergliih mit anderen Ländern nimmt bad Geburts 
Berhältniß im Bahern einen mittleren Rang ein. Es kam nämlich eine 


in Sachſen . . 1847—56 auf 24, Einm,, 
im Württemberg 1843—52 „ 2m m 
in Preußen . 184-553 -„ 255 

in Oeſterreich 1842 —51 „ 255 
in Bayern . 1836-60 „ 2 
in England . . 1845-54 „ 30, „  (egel, Todtg.) 
in Nerwegemn . 1846—55 „ 04 
in Dänemart , 1845—54 „ un m 
in Hannover 1846—55 „ 314 5 
in Schweden 1841-50 " 3, . 
in Belgien 1847-56 .„ u" 
in Fraufreih 1844—53 w 


: mn Bd 

Das Geburtöverhältniß variirt bemmad im den civilifirten Staaten 
eiwa zwiſchen und Y, ber Bevöllerung. 

In dem Städten iſt durchgehends bie Fruchtbarkeit geringer als 
auf dem Pande, denn es famen im biesfeitigen Bahern mwährenb ber 
Periode von 1835,36 bis 1859,50 auf 10000 Einw. in den ummittel- 
baren Städten 288 Geburten ober 1 auf 34,7 Einw., in ben übrigen 
Bezirfen 351 oder 1 auf 28,, Einw. Mlein auch bet ven Geburten fin- 
det, wie bei den Trauungen, im ben einzelnen Städten eine große Ber- 
ſchiedenheit in ihrem BVerhältniffe zur Bevölterung ftatt; fo fommen auf je 
10,000 &. in Fürth 337, Hof 325, Erlangen 9320, Nürnberg 319, 
Landshut 315, Minden 310, Bamberg und Würzburg je 295, Regens- 
burg 284, Augoburg 264, Imgelftabt 253, Anẽebach 244, Bayreuth 
231, Amberg 199, Paſſau 176, Aſchaffenburg 168 Geburten, — Auch 
hier iſt der Einfluß ver Milttärbevötfernng underkenubar. Deun in ans 
deren Ländern ift die Differenz zwiſchen ſtädtiſcher und Ländlicher Frucht 
barfeit weniger erheblich als in Pohern, umd in einigen berfelben, ma 
mentlich im Frankreich und Belgien ift fogar das Geburteverhälmiß im 
—— beträchtlich größer als auf dem Lande. Es kam nämlich 
1 


in d. Städten: auf d. Bande: 


in Franfreih . 1853—1854 auf 32, 39. 
in Belgien 1851—1855 „ 29, 33, 
in Schweden 1851—1855 „ Ir 30,4 
in Dänemaıt . . 1850-1854 „ 28, 30, 
in Württemberg . 1843—1852 „ 24, 24, 
in Gadfen 1846—1849 „ 24, 244 
in Hannover . 1854— 1855 .„ 32, 31, 


in Preuufen . . 1849 » 24, 224 

Das Geſchlecht der Gehorenen betreffend, fo waren im 25jäh« 
rigen Durchſchnitte 80,523 männlichen und 75,750 weiblichen Gejdlechts, 
es kamen aljo auf 1000 neugeborene Mädden 1063 nmeugeborne Knaben, 
Die relativ größte Zahl der männlichen Geburten findet fi in Mittel- 
franfen, vie relativ geringfe im der Pfalz; dort ift das Berhältniß wie 


1072 : 1000, bier wie 1051 : 1000. 
Das Berhältuif ver Anaben zu den Madchen mit Ginfchlug ber 

Zodtgeborenen war 
in Hannover 1824—55 1067, : 1000 
in Frankreich 1840—54 1067, : 1000 
in Sadfen . „ 1847-56 1065. : 1000 
in Belgien . 1841—55 1064, : 1000 
in Defterreich 1842—54 10693, : 1000 
in Bayeın . „ 1836—60 1063, : 1000 
in Württemberg . 1843—52 1062, : 1000 
in Preußen , .. 1826-49 1058, : 1000 
in Norwegen 1836—55 1058, : 1060 
in England . 1850-56 1044, : 1000 *) 


Unter der ländlichen Beodfferung findet man durchgängig eine höhere 
Broportion der männlichen Geburten, ald bei den Bewohnern ber Städte. 
Im Batern famen von 1844,45 bis 1850/51 im den Städten 1055, 
auf dem Sande 1067 Knaben auf je 1000 Märden. Ebenſo war das 
Berhältnig im Fraukceich 1853 und 54 in den Städten wie 1060, auf 
bem Lande wie 1077 : 1000, in Prenfien 1849 in ben Städten wie 1053, 
auf bem Lande wie 1059 : 1000. 

Duricnittlich im Jahre ergeben fi im Bayern 123,234 ehe liche 
und 33,039 uneheliche Geburten, unter 100 Gebarten waren demnach 
78,, eheliche und 21,, umthrliche. Nach fünfjährigen Perioden betrachtet, 
finden fih auf 100 Geburten? 

von 1845/36 bis 1839,40 79, eheliche und 20, uncheliche 


. 184041 „ 184445 9, on 0 0 Me on 
„ 184546 „ 181950 79, u u u 
„ 1850/51 „ 185455 79, u u Man 
„ 1855/56 „ 185960 7. 5 5 Mh m 


In ber 1Bjährigen Periode 1817/18 bis 1834/35 kamen nur 19, 
smeheliche auf 100 Geborne überhaupt. Im Gamen ift alfo ein fligen- 
des Berhältniß ber unehelichen Geburten zu bemerken. Die meiften ım- 


*) mit Ansfhlnß der Tobtgebornen, 


ehelichen Geburten, nämli 23,, Proc; treffen anf bas Yahe 1858/59 
weichem bie Safe 1859/60 mit 23,, und 1857,68 mit 23,, Proc. am 
nãch ſten ſtanden; bie wenigfien um hingegen treffen auf das Jahre 
1847/48 mit 18, wwb fobanın auf das Jahr 1854/55 mit 194 Proc. 
Die beiden legten Jahre hatten das geringfte Geburtverhältniß überhaupt, 
und es gebt hieraus hervor, daß bie Jahre mit fee Hohen Getreidepreiſen 
nicht blos auf die ehelichen, fonbern mehr noch auf bie umeheliche Frucht · 
Barfeit befhräntend einwirken. 

Im den einzelnen reifen zeigen ſich durchſchnittlich folgende Berhäft 
niſſe auf 100 —— 


in 71, cheliche und 28, uncheliche 
in Niederbahern 73, Po . 
in Mittelfranten 74, „ .. 254 . 
im Oberbayem Tr m Bun m 
in ber Oberpfalz 754 m .» Ha = 
in Unterfranten 34 5 om 1m» 
in Schwaben Br u m Inn 
in der Pfalz I) Pe F 8 # 
Oberfranken Hat deumach über das Dreifache mehr unehelihe Ge- 


burten als die Pfalz, Dafür ift aber bie ehelihe Fruchtbarkeit im ber 
Pfalz viel beträchtlicher, als im Oberfranfen; dort fommen 4, Kiuder 
auf eim getramtes Paar, bier mur 3. Ham biesleitigen Bahern hat 
Schwaben das günftigfte Procemtverhältnig Unebeliher, nämlid nur 15, 
Procent, dafür kommt aber auf diefen Kreis die zweitgrößte Zahl che» 
licher Kinder auf 1 getrantes Paar, nämlich 4,.,. Im Allgemeinen fann 
man alſo fagen: je größer die Zahl ber umehelidhen Geburten, beflo ge» 
ringer ift bie Zahl ber ehelichen Kinder, die auf 1 Trauung treffen, da 
diefe daun ſelbſt feltener werben. 

Bei Berehmung der FruchtSarkeit der Ehen darf man jedoch bie 
Fegitimation uneheliher Kinder mit außer Acht laſſen. D 
fie treffen nämlih im Bayern durchſchnitilich nur 4,,, finder auf eine 
Ehe. Da aber zu 123,233 ehelih gebormen Kindern durchſchnitilich des 
Yahres 5055 Iegitimirte umeheliche Kinder hinzulommen, bie von ba an 
aud unter den ehelichen Kindern zählen, fo treffen auf eine neugejdloffene 
Ehe 4,4, Kinder, und zwar im ber Pfalz 4,., in Schwaben 4,,, in ber 
Oberpfalz 4,,, in Nieverbayern 4,0, in Oberfranten 4,,,, im Untere 
franfen Ayo, im Oberbayern 4,,,, in Mittelfranten 3,0. Pfalz 
trifft fomit durchſchnittlich 1 Kind mehr auf eine Ehe, als im Mittel- 
franten. 


Im Berhältnig der unchelihen Geburten fowohl, ald in ber Frudt- 
barkeit der Ehen, beftcht ein außerorbentli großer Unterfhieb zwiſchen bem 
verſchiedenen Ländern, Es treffen nämlid auf 100 Geborne (mit Ein 
ſchluß der Tobtgebor em) mnehelice: 

Auf 1 Ehe treffen Kinder: 


in Preußen 184453 7 duo 
in Däuemart 1845-54 11, Ina 
in 185054 6: Lern 
in De 1842—51 11, ds 
in Sadfen 1847-56 Ik; duo 
in Srantreih 184453 Tu 3,16 
in Norwegen 1846-55 Bus Ans 
in Schweren 184150 Bu, dp 
in Belgien 1847-55 8, *) Ans 
in Bahern 1836-60 21,, An 


In den bayerifchen Stäpten biesfeits des Rheine war von 1835/36 
bie 1859/60 das Verhäftuif der Unehelich · ®ebornen wenigfiens um vie 
Hälfte größer, als auf dem Bande; bort famen 34,.,, hier mır 21, Un- 
ehelihe auf 100 Geborene Überhaupt. Dagegen treffen umgelehrt auf 
eine Ehe in ven Ländlihen Bezirken burhfgnittlih 4,,, in den Gtäbten 
mur 3,5 Ehelih » Gehorene auf eine Ehe, Die größeren Stadte zeigen 
folgendes Procentverhältnig Unehelich ⸗· Geboreuer **) : 

Warzburg 64.. pPCt. (2,,,), Münden 464, (3.,), Bamberg 39,4: 
(3,0), Regensburg 87, (2,0 » Landehut Ih (Bur)r Erlangen 34,5 (2,4), 
Bahreuth 33, (3,1), Augsburg 30,3 (d,), Anstah 28, (Bu) 
Nürnberg 27rur (Deo), Hof 2ynr (Irre), Amberg 25,4 (Br 2 Paſſau 
25,00 (Bus), Fürth 24,4 (Bur), Aſchaffenburg 17,, (dur). e große 
uneheliche Fruchtbarleit in Würzburg, Münden und Bamberg iſt zum 
größten Theile aus dem Vorhandenſein ber dortigen Gebäranſtalten zu 
erlären; fchlieft man nämlich bieje drei Gtäbte von ber ans, 
fo betragen die unchelich Geborenen aller übrigen Städte nur 27,,, p£t. 
und bie fonft fo hohe umeheliche Fruchtbarkeit in den Stäpten erſcheint 
ſenach im viel gänftigerem Lichte, j s 

Der Betrag der unehelich Geborenen von ber Gefammtzahl und bie 
Zahl der durhicmitilich anf eine Ehe Iommmertiär Kinder‘ war: 


*) mit Aueſchluß der Tobtgebornett. 
*) in Parenthefe ift immer die Zahl der chelich gebornen Kinder, melde 
af eine Ehe treffen, Beigefcht. 
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i. d. Städten auf d. Lande auf 1 Ehe kommen Kinder: 


— — — — 
pCt. i.d. Städten auf d. Lande 
160 dr Ye Im 
Le 3,0 kr 
4, 
8; 
dns 
Bus 
4 “ 


& 
Hi 


"so 
10,,, 
14, 

Yo 
no 


34 EYE 
der männliche —E bei —* 
63 auf 1000 beträgt, treffen auf 1000 chelich gebos 


mehelich geborene Mädden; es zeigt ſich bene | 
i ben ehelich geborenen Kindern Durhfchmittlich um | 
[8 bei den muehelih geborenen. Auch im jebem 
pie iR be den ehelichgebosenen Kindern ber Knaben | 
ben uuchelich geborenen, Bei den chelich geborenen | 
zwijden 1080 in Dittelfranten uud 1054 in ber | 
a Geborenen zwifhen 1057 in Oberbayern und 
Pfalz hat aljo relativ die wenigften männlichen | 
in en u ehelichen als umchelichen Kindern. 
burten ergeben allenthaiben ein größeres Verhältniß 
ichen. Es kamen nämlich Knaben auf 1000 
injchluß ber = 
bei ehelichen bei wmehel. 
Grburten Geburten Differenz 
1072 1058 14 
1060 1043 17 
1066 1058 8 
1067 1060 7 
1060 1055 5 
1065 1046 
im Bayern 1836—60 . . 1069 1040 } 
Die Zahl der Todtgebormem betrug in Bayern ven 1835/36 | 
bis 1859,60 119,796 ober im jährlichen Durdfdnitte 4798, «6 treffen 
fomit auf. 10,000 Geborene überhaupt 506 Tobtgeborene oder 1 auf 
32,, Geberenen. Die einzelnen Regierungabezirte ergeben auf je 10,000 
Bahl von Tobtgebormen: vie Vfalz 475, Mittd- 
franfen 480, Oberfranten 410, Unterfranten 279, Oberbayern 234, 
Schwaben 232, Oberpfalz 221, Nieberbayern 166. Die Pfalz hat alje 
1 * die dreifache Zahl mehr, Tobtgeborene ala Nirberbayern. Im 
einen haben bie zum ei — gehörigen Kreiſe mehr Tottge · 
—* als bie im ner rg ge 
Das Geihlehtönerhältniß ber —— betreffend, kamen auf 
1000 — — 1366: männliche Todtgeborene. Während aljo unter 
ſãuuuilichen Geborenen bie männlichen nur mın 6 pt. die weiblichen über 
mitgen, beirä, a Todtgeborenen ber männliche Ueberſchuß 36 pEt. 
ober das 
Schr deutlich ift ber Einfluß des ehelihen ober unehelihen 
Berhättnifies der Eltern auf bie Zahl der Tobtgeborenen, indem im fünf- 
undzwanzigjährigen Durch ſchnitie die umehelich Tobtgeborenen um circa 18 
p@t. mehr betrugen als bie chefich Todtgeberenen. Nur im ber Ober- 
viel zeigen fi unter den unchelih geborenen Kindern weniger Todtge · 
eis unter den chelich geboresen und zwar in bem Berhältniffe wie 
1000, 
Bwiltingsgeburten ereigneten ſich vom 1835/36 bie 1859,60 
64,867, im —* Darhiänitte 1595, Drillinge 1190 oder durch⸗ 
ſchauttlich Es treffen deum ach auf 10,000 Geborene 166 ns 
und 3 Drillinge, oder es lam 1 Zwillin — *— 
* auf —* mann überhaupt. meiften Zwillinge trei 
durchſchuinlich auf bie Oberpfaly: nämlich 1 * 48 Gedorene überhaupt, 
die wenigfien auf ie Balz: 1 auf 790. Ebenſo lewmen auch die meiflen 
Drillinge: auf die Oberpfalz, nämlih 1 auf 2237 Geborene, die wenig- 
few dagegen auf Oberjranfen, 1 auf 5792. (Berti. f.) 
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auf 60 und 1 Drii 


Deutfcher Bund. 


Bayern. — Münden, 10. Sept. Der Wbgeorbnete Freihert 

von Lerchenfeld bat über den dom den Winifterien ber Yufliz unb bes 
—* für die bier letzten Jahre der laufenden Finanpperiede nachträglich 
heanfpruchten Mehraufwand für die Gerichte und Bezirleämtet in ber 
Sigung des zweiten Sat Ara vom 3. September Bericht erflattet, Der 
—— 2* ch auf Antrag des Herrn Berichterftatter® bezüglich ter 
Nachf orderung miſteriums dahin ſchlüffig, es ſei dem Mönigli« 
chen — der "Sa für bie Ihre, * ein weiterer 


— m bubgetmäßigen) von jahrlich 178,708 fl. jur Berfüg- 


Tiefe Benflelung erfolgte In voßfnbigem 


| des Innern für bie Jahre 


| Begirksamtsafiefforen 6700 fl. und vom ——— 


dertem Rt 


| 9 Uhr Munchen mit einem Eurazuge, fuhren bis Prien, 
J Wildemwarib, um bei dem Herzog von Modena zu biniren. Gegen 4 
4 Upe trafen die Majeftäten in Prien wieber ein und famen nad 5 Uhr in 





mit bem Staateminifterium der Zuſtiz. — Das Regierungepoftulat von 
190,000 fl. wurte lediglih um 10,600 fl. Diäten für bie baheriſchen 
Eommiffäre in Dreöben und Hannover tur Ueberweifung auf den Reicht ⸗ 
zefervefond, fowie um 692 fl. Zuſchlag ber Forderung, um fie abzurun⸗ 
den, gekürzt, Was die Nachforberung bed Minifteriums bes Inneru be» 
teifft, jo wurbe vom Ausſchuſſe gemäß ben Anträgen des Herrn eferen- 
ten und gleichfalls im vollen Einverftändeiffe mit dem Staatsminiflerium 
des Iunern einflinmig bejcloffen: tem königlichen Gtaatäminifterium 
1863/67 machträglid den Betrag von 
157,300 fl. alljährlich zur Verfügung zu flellen. Die Minderung be- 
trägt demmad) gegen das Wegierungspofinlat vom 184,946 fl. 30 fr., A 
Summe von 27,646 fl. 30.fr. Diefe Minderung wurde daburch 

daß die zur Aufbeſſerung ber unterften Beſoldungselaſſe ber Bektdant- 
männer von 1500 auf 1600 fl. von der Begierung verlangten 5100 fl, 
fowie 200 fl Reifetoflen-Wverfa, ferner ven der Wehrforberung für die 
für bie Amts- 
biener (ber nach Unficht des Herem Referenten anf 30 — un 
1450 fl. gefiriden wurben ; daß ferner für Reiſekoſten von ) 

biesjeitd des Rheiues nur 16,000 fl, ftait ber ‚verlangten an rg SE 
willigt wurden*), daß am ben Bnrennbebärfnifien in der vfatz 720 fl. 
und an den Meifeloften der Nebenbeamten vajeltft 600 fl. geftriden wur 
den, während anbererfeit6 ber Reſervefond vos 5000 auf 7500 erhöht 
und = Abruntung von zwei Pofitionen 602 fl. 30 ke. bewilligt wurben. 
— Ein im ver Audſchußſitzung vom Staatsminifterium der Fuſtiz von 
furger Hand eingebrachter Antrag auf Befolpungserhöhungen im Juſtiz - 
bienfte im jährlichen Vetrage von 149,300 fl., fowie tie bamit in Ber+ 
bindung flehenden Anträge des "Abgeorbneten Streit vom 29. Auguft 
und bed Abgeordneten Stenglein vom 1. September wurden zur näheren 
Würdigung — namentlich im Betreffe ber Dedungsmittel — zu gejon« 
ter ate verwieſen. 


Berchtesgaden, 8. Sept. Die Majeſtäten verließen geſtetn früh 


von da nad 


Salzburg an. Ge. Maj. ver König Ludwig, König Otto, von Leopolda⸗ 
kron herübergelommen, vann viele hohe Ewil- und Militärbeamte aus 
Salzburg empfingen ben König. Herzlid) war ber Gruß pwiſchen Vater 
und Sohn, zwiſchen Dito und Mar, längere Zeit beipradgen fi bie 
—2 Unter Olodengeläute zogen die Majeftäten in Berchtesgaden 

7,9 Uhr ein. Diele Stationen auf der Herfahrt, beſonders Kofen- 
Ei und Traunftein, (dort der Magiſtrat anmwejenb), waren gefthmüdt, 
in Salzburg ver Bahnhof, der Markt Schellenberg war utit großen und 
Meinen Fahnen, ebenio Berchtesgaden geziert, einzelne Bergfeuer brannten. 
Es war ſchon tiefe Nacht, als dort die Majefläten anlamen, auf ven Ber- 
gen war eim leichter Mebel gelagert. (Auzsb. Any ) 


Ingolftadt, 7. Sept. Geftern Mittags 12 Uhr ift bie Hofe Bım- 
bed Iufpection von Münden kounmend über Donauwörth mittelft Dampfſchiff 
dahier eingetroffen , aus Sr. Yılf. Hoh. dem Herrn Erzherzog 
Wilhelm von Defterreib, Sr. Excell. vem E. ſächſiſchen Bed 
v. Noftiz und dem großh heſſiſchen Generalmajor Gräcmann in Begleit- 
ung mehrerer Generalftabg-Officiere und Arjutanten, dann dem beigege- 
benen ?. bayer. Generalmajor chen. v. Rotberg mit mehreren bayerifhen 
Dfficieren. Zu deren Empfang waren ter Stadt» und Feflungscomman- 
bant, Hr. ©eneralmajor Klein, der Commandant der 4. Inf.-Brigade, 
Hr. Oeneralmajor Hanfer, dann fämmtlihe Hrn. Commandauten felbfl- 
ftändiger Abtheilungen mit ihren Adjulauten und 2 Mufifcorps am Land- 
ungsplage bereit Bor deren Abſteigquartier, dem Gafthofe „zum Adler“, 
war eine Ehrenwache, beflchend aus der 1. Schügen-Compagnie tes 7. 
af Reg. mit Negimentömufit aufgeſtellt. Eczherzog Wilhelm lud bie 
G. nerale Klein und Hanfer und mehrere Dfficiere zur Taſel und unter 
ielt ſich mit denſelben ſcht lebhaft. Nachmittag wurbe bie Feſtung be» 

htiget Heute Vormittag fanden Uebungen des Genie-Regiments, ein 
Feld» und Feſtungo manbver, baum im Brüdentopfe Revue über fänmt- 
liche SAUER und Vorbeimarſch ftatt. Nicht nur biejer, fon- 





® Pr dieſen Burct änfert ſich Frhe. v. Rerenteiß in feinem Bortrag, 
mie folgt:- Bericterfiatter konn ea mur als zwedmäßig erkennen, ba 
and die Nebenbramten zuweilen au Mmtsgefcäjten auswärts werwenbet 
werben, um sbeils ihrem Besist beſſet femmen zu lernen, theils im Baden, 
terem Bearbeitung ihnen oblitgt, ſich bie möthige Orte. und Berfonen- 
tenniniß zu verlkaffen. Deß ber Amtmann im folgen Bälen bie Reife 
teen und Diäten (Tagegelber) vergüte, Iheint dem Berihterflatter nicht 
gereditfertigt, ba leptere mit bem Beifekoflemaverfam in feiner Beziehung 
eben; bagegem bärfte das feistere, zumal mit Mädfiht auf bie beab- 
ſichtigten Punctionsbezüge ber Amtmänner, volfommen genügen, bie 
eigentlichen Meifekoften zu tragen umb Berichterſatter muß in Grinmermag 
an bie früher mitt jo felten vorgelommene Uebung, dem Mebenbeamten 
die Umtsreifen zu Übertragen — bagegen ſelbſt die Gemmifjerien zu 
übernehmen, wobei Diäten vom Parteien zu erheben waren, — dringend 
empfehlen, bie bebfalls befchende Anerduung beizubshalten. 
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bern au alle Bewegungen und Mandver wurden zur voll len Zufrieben- | feüheftens morgen, wahrſcheinich aber erſt am Donnerſtag nach Berlin 


heit der Herren Bundesinſpectoren autgeführt. So viel man hört, bes 
i6t fich die hohe Bundesinſpection morgen über Neuburg, Pöttmes und 
ugeburg nach dem Lechfelde (Augeb. Abdz.) 


Sädf. Herzogthämer. Coburg, 8. September. Die hohen 
Gäſte an unferem Hofe find ſämmtlich wieder von hier abgereift. Bereite 
am vergangengem freitag ift Lord Granpille von Kofenau abgegangen, 
um nad England zurädzukhren. - Am Sonntag Morgens verkief. dann 
ber König Ferdinand von Portugal nach kurzer Anwefenbeit den Hof, 
und mit ihm ging Sen Auguft von Sachſen-Coburg · Gotha nebſt Far 
milie. Geſtern ſpät Abends gegen halb 11 Uhr lam die Königin von 
Englanb von Roſenau bier an und fuhr mittelſt Sonderzuges ab, um 
nah einem kurzen Beſuche am Darmſtädter Hofe ſich nad England zurüd- 
zubegeben. Ihre Majeſtät Hat durch die großen Wohlthaten, bie fie ben 
Yemen der in der Rofjenauer Umgebung liegenden Dörfer erzeigt, ſowie 
durch die Sorgfalt, mit ber fie die Unzahl von Bittſchriften, melde an 
fie gelangt find, berückſichtigte, auch biedmal ihre Unweſenheit zu einer 
Höchfl fegenreiden gemadt. (A. 3.) 


R. Sachſen. Dresden, 7. Sept. Das hieſige Journal prote- 
flirt heute im einem befonderen Artikel gegen die Berdächtigungen des 
Frautſurter Fürftentages im der die Hufldjung bes Abgeorbuetenhaujes 
motirirenden Dentihrift bes preußiihen Staatsminifteriums, Der die 
heutige Nummer des amtlihen Organs erdffnende Artikel lautet: 

In dem Schreiben, welches Se. Maj. ver König von Preußen auf 
die Eollectiveinlabung der In Frankfurt verfammelten Fürſten und Ber 
treter ber freien Städte unter bem 20, Auguſt an Se. Maj. ben Kaiſer 
von Deſterteich richtete, findet ſich folgende Stelle: ß 

„Dieje Erwägung wird Mid nicht abhalten, jede Mittheilung, 
welche Meine Bundesgenoſſen an Mid werben gelangen laffen, mit 
der Bereitwilligleit und Sorgfalt in Erwägung zu ziehen, melde 

Ih der irren der gemeinſamen vaterländifhen Interefien 

jederzeit gewidmet habe.” 

Eingedent biefer Zuſage legten die im Frankfurt verfammelten Furſten 
(mit Ausnahme der viffentirenden), fomte bie Bertretec ber vier freien 
Stäpte das Reſultat ihrer Berathungen unterm 1. September mittelft 
Schreibens Er. Maj. bem König von Preußen vor. IUnerwartet biefer 
Mittgeilung erſtaltete das preußiſche Staatsminifterium am 2. September 
einen Vortrag, worin bie Beftrehungen des Frankfurter Fürſtentages als 
lolche bezeichnet werben, deren unverlennbare Abficht es fei, bem preufiiichen 
Staate die ihm gebührenne Machtſtellung in Deutſchland und in Europa 
zu verfümmern, ine andere Stelle ſpricht von einem Verſuche zur Ber 
einträhtigung der Unabhängigkeit und Wirbe Preufens, — Immittelft 
gelangte nah Berlin das vorgedachte Schreiben der Fürften und Vertreter 
der freien Städte. Diefes Eäreiben fpricht wiederholt das innige Be 
dauern A bie Nichtbetheiligung Preußens aus und flieht daran fol« 
gende Stelle: 

Gern ſchoͤpſen Wir jevoh aus En. Majeftät Verſicherung, daß 

Allerhöchſtdieſelben jede Mitiheilung, die Ihre Bumbesgenoffen an 

Sie würden gelangen laffen, mit der von Em. Majefät jederzeit 

der Eatwidlung ber gemeinfamen vaterläubijchen Jutereſſen gemid- 

meien Bereitwilligkeit und Sorgfalt in Erwägung ziehen mwärben, 
bie für uns Alle fo foftbare Hoffaung auf eine endliche allgemeine 

Berftändigung. 

Unmittelbar darauf erfdien ber obenerwähnte Vortrag des k. preußiſchen 
Staatöminifteriums an Se, Moj. den König von Preußen im Preußi 
hen Staatsanzeiger. 

Diefer thaiſachliche Hergang macht jeden Commentar überfläflig." 


Preußen 5 Berlin, 8. Septör. Mie verlautet, ift von Sr. 
Majeſtät dem Könige eine anf bie Wahlen bezügliche Anſprache an bas 
Land zu gewärtigen. Außerdem ſtehen minifterielle Erlaffe in Bezug auf 
das Verhalten der Beamten im Ausfiht. Als Megierungsvorlagen wer« 
den beim nädhften Landtag zuerft blos das noch rudſtändige Babget für 
1863 und der Stantshaushalt-Etat file 1864 eingebracht werden. Die 
Eröffnung der gen Sigungeperiode wirb mebrfeitigen Berfiherungen 
nad) gegen Mitte bes Monats November ftattfinden. Immer bewtlicher 
ſtellt es ſich jeht heraus, daß bie Regierung bei der jetzigen Wieberberuf- 
ung bed Landtages das Hauptgewicht barauf legt, einem formellen Ab⸗ 
ſchiuß bee noch unerlebigten Budgetangelegenheit des laufenden Jahres zu 
erwirfen, Eine Cabinetsveränderung fol and für den Fall eines aber 
maligen Wahlſieges der Opvofltion nicht zu erwarten fein. Alle meuer- 
bings wieder umlaufenden Gerüchte von einem angeblichen Miniſterwechſel, 
wit welchem befonbers die nahe bevorſtehende Ankunft bes Fürſten von 
Hobenzollern-Bigmaringen in Berlin in Zufammenhang gebracht wird, 
entbehren jeder thatfählichen Begründung. Der Fürft 'ommt lediglich in 
der Abſicht hierher, ben großen Truppenübngen beizumobnen. — Der Mi« 
nifterpräfident v. Biamarch, welcher am Sonntag zum Leichenbegängniß 

ner ‚verflsrbenen Schwiegermutter nach der Provinz Pommern gereift 
wird nicht, wie hieſige Blätter melden, ſchou hee Wbend, fondern ! 


zurüdtehren, 


Frankreich. 

⁊ Paris, 8. Sept. Die „Ürance*, kommt Heute mit einem auf · 
fallenden Eifer auf ihren geftrigen Artikel. zurlich in welchem fie Preußens 
Bemühungen am Hofe von St. Petersburg alle Anerkennung fpendet, aber 
dabei betonte, daß bie Beziehungen und das Einverfländniß zwiſchen Franf- 
reich, England und Deflerreih in vollfter Stärke fortbeftehe. : Beute wies 
berhoft fie das mit noch ftärferem Nachdrucke und fagt, daß bie mehr 
ober weniger wirffame Sutervention Preußens nit im Siande war, 
ober fein Fommte, die Beziehungen Fraukreichs zu den Mächten zu änbern, 
welche big auf dieſen Tag fi mit ihm vereinigt haben, um die peaktifchen 
Mittel zu formuliren, Polen zu pacifieiren, und im der That habe Preuhens 
Intervention fie nicht alteriet. Auf den Franlfurier Fürftentag üben 
gehend, fagt dann bie „Frauce“, e8 ſcheine Defterreich habe alle Befürd- 
tungen bejeitigt, die fi aus feiner Politit in Deutſchland hätten ergeben 
können und daß es, was Polen umd das enrapäijche Sleichgewicht betri 
in ben beften Dispofitionen verharre. Auf die Wirkjamfeit ber prenfii 
fen Intervention in St. Peteröburg ſcheint bie „France“ wenig. Hoffe 
nung zu jeher, obgleich fie ihr bem beften Erfolg twünfdt, denn biefe 
Intervention floße in St. Petersburg auf ben Widerſtand einer Partei, 
welche weder den Rechten Polens, noch den Interefien Europas, noch ben 
Forderungen ber Zeit irgend ein Zugeflänbnig machen wolle, 
die Thätigkeit biejer Partei zu beflagen, und zu bebauerm fei, daf 
laub die ihm gebotene Gelegenheit auſchlage * mit Europa und Polen 
zu verſühnen, fo fei dies aber doch fein Grund, daß Fiankreich feine 
Politif oder feine Beziehungen ändere, Einige nähere Aufigläffe über 
bie Schlappe, welche bie preuhiſche Intervention in Gt. Petersburg erlitten bat, 
gibt eine Gorrefponden; der „Patrie" aus Berlin, worin es u. a. heißt: 
„In Folge der Haltung Oeflerreichs auf dem Congreſſe vom Frankfurt 
habe fih Preußen veranlaßt gefehen, fich zum Vermittler wiſchen Rufe 
land und Frankreich zu machen.‘ Es habe fogar die Grundzüge zu einer 
Annäherung zwiichen beiden Gakinetten entworfen umb zu beren Annabaue 
in Paris ohne alles Zuthun Ruflands eine große Thätigkeit enimidelt, 
Die Geſandten Ruflands im Auslande fein angemiefen. werben, ihre 
Haltung in Nichts abzuändern. Den Hauptfdeitt in dieſer Sache habe 
Graf v. d. Golb vor 8 Tagen in einer Audienz bei dem Sailer gethan: 
„Von diejem Tage am beginnen ſich auch die erften Symptome der Fruch · 
loſigleit der preußiſchen Beſtrebungen zu zeigen. Das Tuileriencabinet 
fonnte von ber durch bie ſechs aufgeflellten Bafis wicht abgehen 
und Prenfen war nicht in der Lage, bie Anäbehnung ber ferneren ruifi- 
igen Bugefländniffe feſtzuftellen oder doch zu garautiren. SYupmifden hat 
ber Wiener Hof von den Bemühungen ber preußiſchen Diplomatie in 
Kenntaih, im aller Eile ven Ausdruck feiner aufängligen Dispofitionen 
zu Gunſien Polens erneuert und bas von Nufland beobachtete Schweigen 
hat Defterreich die Rüdtehr in die alte Pofttion - erleihtert." Nach; ben 
Patrircorreiponbenten fol fi alfo Alles auf einen an und für fi fehe 
ehrenwerihen Berfuch Preußens befränten, den die Unbewegbarkeit bes ruf 
Ricen — — Cr I —— fei man einig, den 
status quo fori zu lafien bie wierigleitrn anszubeuten 
melde fi einer Hetionspolitit der drei Mächte entgegenftellen, 


Griechenland, 


** Athen, 1. Sept. Die Antunft des Königs Georg wird mit 
Ungeduld erwartet, Ale Melt frägt: Wann kommt er? Denn alles iR 
in Uns g, fein Menſch bezahlt den andern; fein Menſch wagt ed, 
auf fein Gut außer der Stadt, im feinen Weinberg zu gehen, um nicht 
das Leben zu verlieren. Der Zuſtaud iſt mit Ginem Worte Ynardie, 
Das find die Früchte des Syftems von Trug und Zug, welches am 22. 
Dctober vorigen: Dahres zum Ausbruch gekommen! — Es gibt ned 
Dttoniften genug in Griechenland, In Eeufis Hat man karzuch bei ei- 
mer Gelegenheit Konig Dito hochleben laffın, Was man von ben nenen 
König Hier erwartet, if Geld, viel Geld. Die Beute glamben, die 
Engländer ihm bieh mitgeben werben; ob fie ſich darin nicht fäufdgen ? — 
Kürzlich gingen von Athen brei wohlhabende Peute nad, Kepbifiia, wur« 
den von Raubern bort anfgefangen, die beiben Söhne zurüdbehalten, und 
ber alte Bater nah Haufe geihicdt, um das Pöfegeld — man fagt : 
30,000 Dradmen! — zu holen, Im Miffelongbt hat man, um Rad 
gegen bie u. auszmäben, bad Grab bes Marlos Bozaris auf e 
tiffen, die Gebeine des Helden herausgeworfen und um! biß. a 
alte Frau lam und fie wieder fammelte und beftattete. Welche Schänblicpkeit , 


2ocal-Ebronit. 2 4 
y Münden, 8. Sept. Wegen fahrläffiger Rörperderiegung: murbe gien 
vom dieſtzen Sta der Bietuafienhänbler Georg Maier m Srögigen 
bang —** — nd ** gr am - Borfall im ber Fleiſchhant · 
, mo bar usfallen einer vorübergehender Bürger, 
Bierwirt$ I. 9. Maier, derart am Ropfe —* * war, baf in # vr 


— 


des Beu daien mußte und mod weitere 9 Tage arbeittunfähig 


. 8 elite 





Pr #918): Geobie ial-Shro ronit 
Rene. a ih, daß man 


das inethuen mit 
Salpwaffer gefhmängerter Luft fr Brufrante auferorbentiich zuträglid und 


und wird der Aufenthalt an Geeplägen mit bloß um 
[rg ber — und um ber Aunehwiichteit willen, ſondern 
nicht minder als Kurgelegenheit für Patienten ber obigen Art betrachtet uud 


anfgefucht, — obigen bie Merranwohner felber mict ſouderlich viel dom ber, 


Seütto erigen Atmosphäre Halten unb erſt kurzlich eine Helgolanderin 
fs De Gerlaft balte zwar bie Befunden wohl, helſe ſedoch deu 
Reönfen nit wie.” — Noch viel reicher aber am Baljgebalt, als bie See ⸗ 
wafferlnft, uud darmım für Heilzwede mod geſchätzter, if die Luft im mad um 
die jogenannten @radirhäufer an Safinenorten und Salzwerlen. und je mehr 
in der Menzeit das Bertramen in das Heilverfahren der fogenaunten „In ba- 
Lation“, — wie man die Einathimung von Salzwaſſerdunſt nennt — wädhl't, 
des zahlreicher entfichen am falhen Orten Eurhäufer und Hotels zut Aufnahme 
von Brufteidenden und Lungenktanken beiden Gefchlehte. Es gibt Eurorte, 
fogemanate Lugusbäder, wo man mehr Gone macht, als Cur braucht ; bie Ja- 
balati gehören wicht unter diefe. Es finb im der Regel ſchon wirt. 
Gh Kranfe, denen man hier begegnet. Unter die befuchteften Eurorte genannter 
eb gehört opme Zweifel ber Satimenort Reichenhall in reizender Umgebung 
deo baperifcen en gelegen, und zur Gur tem Veidenden ber 
fonder® aus Rorddentſchlaund von Jahr zu Jahr immer mehr beliebt und auf- 
Die‘ Sahalation ſelbſt aber t au den Gradirhäuferm auf 

gende Weije. Mam berflieht mer Grabirhams den Drt, wo das Salz 
maffer durch’ Musfeheidung. ifm Beigemifchter Süftwaffer-Beftandtheife foolenpal- 
tiger wird, d. i. mehr @rade Safggehalt annimmt, während e® aber aud 
Safzquellen gibt, die fhon im den Zuſtande vielgradig find aud bie ei⸗ 


H 


illation . Die Gradirgebände find 
= 2 der ae Etage, — ruhe —— * se. enthaftend, 
— anf etwa 8 Fui Höhe gemanert, im Uebrigen etwa je 150 Gchritt lauge 


beiläufig. 6 erfte oder Hallen, offen und frei, oben gededt. 
Die N, ln Ne un Rad die nahe zum Dade mit auf einander 
ſqinen von Dormenreifern geftepft umd gefüllt und gewähren das 
es rieſigen Befenmagajine. Diefes Heiflg nun dient als Filtrirap- 
— ae Siena 
der untern ie t, außgegoffen un! 

2*— —————— 
teren Slußwaſſerbeſtandtheilt anf dem = * * u gr 
f bampf i a Prozeſſe e Defil» 
eg = eh — in der Nähe dieſer im 

dor ſich gehenden Defifation mit Salzwaſſertheilen wird. Im 
der Ginathmung derfelben befeht die Gur der „Inhalatiom.“ 


Eat 
ft 
si 


*8 Stunde dee Tages wimmeit es während ber Saiſon dor den Gras” 


fern zu Reichenhall von Patienten jeglichen Alters, Geſchlechtes und Lan- 


“ der he promenirt zum Theil ver der Froute der Gra- 
2 or on ide fih anf die im großer Zahl angebragten 
Ruhebänte, Raben. ® und aud leiſtet 


Mat —X ſement des In 

m e ei je 
— 2*5 Br mindefens "ben nemlihen, ja fogar wegen der Im geſchloſ⸗ 
mod reicher augehäuften Goolenatmosphäre wohl mad beiferen 
Dienf. Cine Dampfmafhine treibt durch eine Leitung ans einem Referboice 


bel im 3 im Mitte jenes geräumigen Saales aufrecht ſtehende 
Ahnen ober Munbefaer. Mine mehrenen Meinen 


Röhren 3 Deffnungen — riet das 
ännen Faden jenlüberliegende etwa ol davon 
nase dom . Wafferhaub zuridprallt mb die 
Locale® mit Soolendunft fällt. Mit — San 

die Ert I un a Bu) 
— mar ng ech, ——6 Wunder zu thun, 
ß Ben u A ee: 
die Gradirhänfer ſchleppen umd ganze . 
amt Br tegıer Zerſehung begriffenen Athınungsorgane zuführen, baum 


KRränterfäfte, men das Wunder der Heilung zu 
Ann Mer eneien u halak Wremtengelier hanlgen Sahııt auf, dam 
* HI 


" Sonderverhandlungen 


bofe zu Beidhenhall, worau biefer berühmte Curort feine Schuld J 
eben dem Juhalatlondſaal befindet ſiich das fogenannte „Welenbad“, at 
tation ber „bains de mer‘. Es befindet ſich memlich im einer Bad- 
ſtube ein in das der Badende anf einer Meinen Treppe binabfleigt. In 
ſelbes Ardmmt jede Biertelftunde ein Eimer Soole und 50 ECimen Shfwafler 
von 16 Grab Wärme, melde durch eine andere Oeffnumg wieder abfließen, fo 
daf das Baffin flets offer enthält. Ein vom ber Mitte bes Baf- 
finbodens ans durch einen Seiher wirkendes Drudiwert deranfaßt einen Wafler- 
ſtrudel, der beim gangen eine ziemlich ſtarle Sawegung ert 
(Im heutigen Jahre weiſt bie Curiiſie bes Goslenbabes Reibenhall die bisher 
doqſte Zahl vom Gurgäflen mad, bereits über 2600. Im vorigen Jahre: waren 
eo am Ehlufje der Curzrit 2300, wenn wir nicht irren. Der Aufigwung ber 
Biber, die Borzliglifeit ber Gebirgsziegenmollen, bie Mübe der Luft, bie 
StHönHeit die Sala - Thales mund der nähen Gebirgegegenben haben biejen 
Surort in weniger alt zwanzig Jahren zu einem berühmten im gany Europa ge- 
mad. Der Ruf if wohlverbient. Much im biefem Jahre find wieber mehrere 
nene Bandhiufer entflanden, und ber Comfort hebt ih jährlich almdlig., Wir 
haben zwar aud heuer wieder über dem Mangel einer guten Reflonzation 
gehört, haften biefe Beiswerben jedoch nur infomeit geredtfertigt, als fidh 
dinge in Reichenhall kein fo verzüglicer Mittagerif fiatet, wie in anderen ber 
rühınten Bädern, momentlih in ben Gpielbäbern, Diefen Maßſtab anzulegen, 
A aber ungerecht Man bebenfe, baf dert bie Preife bes Mittagstiihes min. 
mm bie Häfite, wo nicht mm dos Alterumtanium höher find, baf bie 
Eurgäfle Reichenhalls größtentbeife Bıuffhwache find, denen Daſſer zu trinfen 
‚burd ben Arzt zur, Pflicht gemacht ift, weihe ben Wirth alfe nicht burd ben 
Gewinn am Weine ſcha halten Tönuen. Die Lage von Reichenhall if zudem 
eine folhe, baf bie Biclwolien für eine fo große Anzahl vom Eurgäfen nicht 
bios ans ber benachbarten Stadt Ealıburg, fontern, mie wir figer wiflen, aus 
dem entfernten Münden berbeigeitafft werben möffen, moburd bie Roflen ber 
Unfhoffung fi weienili vertheuern. Umter biefem Umfänben ſcheint uns bie 
Mage Über den Mittogeriih in Reichenhall ter Begründung zu enibehren.) 


Nichtpolitiſches 
Mabrib, 8. Um 30, Auguf wurde ber Eiſenbohndien be 
Strede von Milch Un en (ipanifge Gränıe) ie er 
hofft man auch bie Strecke nach Badojoz zu eröffnen. Mn demſelden Tage trat 
auch der Dienf anf der Linie den Zubela mac Bilbao ins Teen, (R. 3.) 


* 


Setzte Poſten. 


OD Hann € Die Nach K ⸗ 
over, 9. Sept. ie Rai t der „Köln, Zig.“ von 
ifchen Defterreich, "Bayern, — und 
Hannover über die Zollvereinsfrage während des Furſtentags wird 
offieiell als unbegründet erflärt. 

OD Berlin, 10. Septir. Ein Warfchauer Privatbrief vom 9, 
b8. meldet: „Morgen ift ber Beginn einer zehntägigen Stabtabfper- 
rung und, des ftrengften Belagerungsftanbes, 

ſchreibt; "Der fram- 


D) Bariß, 10. * Der „Moniteur⸗ 

— otſchafter in St. Petersburg hat wegen ver Gefunbheits- 
mftände ver Botfchafterin einen zweimonatlichen Urlaub zum Aufent- 

halt in der Heimath erhalten, zufammenfallend mit dem Aufenthalt 

des Garen ın Mosfau und in der Krim. — Aus Neapel wird 

gemeldet, der päpftliche Eonful habe ſich im bourboniftiiche Umtriebe 

verwickelt und erhielt defhalb feine Bälle. 


* Münden, 10. Sat. der Or 
RT 
r intreffen. Ihre k. Hoh. bie im 
andra ift = ————— geſtern Nachis hier eingetroffen, 
„10. Sept. Se, laiſ. € Wilgelm v 

Deetidn wilder Da Heulen Gul-Bonkvern ne Dem Merafehe 
noch beimohnte, reist Abends nad Salzburg ab. Das erfle große Feld» 
mandver mit Brüdenjchlag Über die Würm bei ent findet morgen, 
unter ber Leitung bes geflern aus dem Lager im Lechfelve zurücgelehrten 
Generallieutenants Fıhen, v. d. Tann flatt. 

, 8. Sept. Die Somnt, bredele i 
——— Gr. RD. De Gerhhegege wahre 
bleibt, Der Gemeinderaih hat die von ihm erbetene Leitung des Feſtes, 
weil die Vorbereitungszeit kg würdige Begehung für zu kurz erach ⸗ 
tet wurde, abzulehnen beſch 

Rebaction: 


” Dr. 4 Pohlmann. 


3. P. Yoyl, 


KRönigliched Hof- und National: Theater. 
Donnerflag den 10.: „Die Muna-Life,“ Luffpiel von Herman Herd. 


Allgemeiner Anzeiger. 


w 
6818. Bekanntmachung. 
Audıug 
aus dem Firmenregiſter des igl bayr. Hanbelöge- 
richtes zu Pandan in der Pfalz. 
Ir Monat Auguſt diefes Jahres wurde einge 


tragen : 

MR eiha, geborme G olring, Weinhändterin, 
zu benfoben mohnbaft, Wittwe des in Band I 
Wr, 97 des egifter® eingetragenen, nunmehr 
veriehten Weinhändlers Heinrich Ochsmer von Eden · 
toben, welche unter der Firma: „Beinrih Ochs- 
ner Wittwer. zu Gdrnloben den Weinhandel 
treibt. 

Flle den Auszug 
Sandau, den 1. Sept. 1868. 
Der k. Bezirlsgeriägtsfhreiber : 
Zhoma. 





=” Bekanntmachuug. 
Unter Bezugnahme auf das diesgerichtliche Hus- * 
ſchreiben vom 24, Auguſt 1862 Ziffer 10 
Bayer. Zeitung Nr. 227, 
Hofer Anzeiger Nr. 113, 
wirb biemit befanmt gegeben, daß nad dem am 12. 
Juni 1. 39, erfolgten Ablehen des Fabtikanten Wil- 
heim Gottfried Bauer in Schwarzeubach a ©. bit- 
herigen Mitinhabers des daſtlbſt unter der Firma: 
„hr Gottl. Bauer“ 
beſtehenden Fabrilgeſchäftrs deſſen Eöhne, bie Bu 
Brifanten Erhardt Adam Bauer nud Fritz Bancr 
in Schwarzenbach a, S., dasjelbe in folge der mit 
den Übrigen Erben gepflogenen Erbtbeilung vom 1. 
Auguft 1868 am unter der bisherigen Birma ale 
offene Handelegejeligafter allein fortführen. 
Hof, den 31. Anguft 1868, 


Königliched Handelsgericht. 
Der E, Vorſtand: 
ER. 1643. 


5398, Bekanntmachung. 


1) Ronrab Heinz senior in Wleranbersplitie ber 

treift mmter der Firma: 
„Ronrab Heinz senion* 

ein Handelögeihäit mit Hohlglaswaaren und 
bat feine. Haupenieberlaffung im. Altranders ⸗ 
hätte, 8. Laudg. Lubmigefiabt. 

2) Konrad Heinz junior im Mirganderöhiltte ber 
treibt unter der Firmat 


Bäuner. 


„Ronrab Heinz junior“ 
ein Handelsgeſchaft mit Hoblglaswaaren mit 
ber HDauptniederlaſſung in Mleranberspiltte. 
3) Der Kaufmann Peter Joſeph Nüßlein in Mem- 
melsborf if Inhaber der Firma: 
„Bei. Hof. Nüßlein” 
mit der Hanptnieberfaffutg in Memmrlaborf, 
ua —— 
9 Kaufmann Gottſchall in Bamberg 
if Iuhaber ber Firma: 
„M. Gottſchall“ 
mit der Hauptnieberlaffung in Bamberg. 
5) Der Kaufmann David Hecht in Lonmerftabt if 
Juhaber ber Firma : 
„David Secht⸗ 
mit der Hauptnieberfoffung in Ponmerflabt, t, 
Log. Höhftast a/ dt. 
6) Der Kauſmanu Heinrich Ramis in Bamberg 
it Inhaber der Birma: 
„Seinrig Ramis* 
mit der Saupiniederlaffung iu Bamberg. 
Bamberg, ben 28, Muguft 1868, 


Königl. Handelsgericht. 
ae: 





Der t. Borft.nb: 
Rummel, 
E.Nr. 17084. Schreiner. 
5976.  WFerfanutmächung. 


DE Seifenfiedermeiftersiiltive Henriette Wilhel⸗ 
mine Karoline Juſtine Heinrich in Hof bat das bie⸗ 
ber ven ihr deſelbſt umter der Firma: 

„Briedrig Heinrich“ 


betriebene Habrifations- und Sanbelsgejhäft vom 1. 
Juli 1. MM. an an ihre beiben Göhne 
den Kaufmann Erhardt Earl Chriſtian Dein« 
rih unb ben Gehfenflebermeifter Chriſtoph 
Phillpp Deinrid, beide im Hof wohnen, 
abgetreten, melde dieſes @eihäft ven gebachiem Tage 
am unter ber bisherigen Birma als ofiene Handels 
Geſellſchafter fortführen 
Die dem Kaufmann Grharbt Earl Chriſtiau 
Heinrich Bioer eriheilt geim:jene Procuta iſt nunmehr 
erlofhen, 
Def, ben 1, Eeptember 1863, 


Königlihed Handelsgericht. 
Der tgl. Borfand: 
Bäuner. 


Bekanntmachung. 


Bom 
Königlich bayeriſchen Handelsgericht 
Nürnberg. 
Einträge in bas Hanbele- 
beir. 


Regifter Beiz, 

1) Der ——— Dr. Leonhard Chrlein. der 
Geſtwitih Hr. Epriftien Ghrlein und ber Tech · 
niter Sr. Detar Krell, ſammilich in Raſch 
und bisher Inhaber einer unter der Birma: 

„Gebrüder Ehrlein & Kreli” 
bortfeibt beftehenden Maſchinenziegelei, haben 
durch freimißlige Uebereinkunft vem 2, Anguft 
1863 ihre Gejellihaft aufgelöst, unb iſt damit 
bie vorftchenbe firma erloſchen. 

Die Einziehung ber Altiva, ſowie bie Be- 
richtigung ber Poffiva * ben Mittheilhabern 
Leonhard und Chriſtian Ehrlein ob, welche das 
Biegeleigejhäft ſewie einen Laudetprodulten⸗ 
Handel unter ber Firma: 

„Gebrüder Ehrlein“ 
mit dem Sitze im Raſch forthetreiben. 

2) Die Herren Hopfenhändler Mofes und Joſeph 
Heffelberger, beide zu Dittenbeim, k. Bandger, 
Heidenheim, betreiben im offener Geſellſchaft 
unter ber Firma: 

„Gebrüder Helfelberger* 
feit 21. Juli 1846 ein Hopfenhanbelsgefdäft 
mit dem Side zu Dittenheim, und haben dem 
doriſelbſt mohndaften Abraham Heflelberger 
Procura “ 

Nürnberg, ben 2. September 1868, 

Der L Hanbelsgerihtsporfiand 

Frhr. dv. Welfer. 


EN. 1643, 
6318 


EN, 144. Brig. 
Deffentliche Bekanntmachung. 
Betreff: 6864 (2%) 


Sant der Bäders-Ehelrute Joſeph 
uud Eramisfe Unteröffinger 
zu ‚Altötting, 

Durch Beſchlug vom Heutigen wurde über bas 
Bermmdgen ber Värercheleute Joſeph und Framietz 
Unteröllinger von Wiötting ber Concurs eröffe 
mer, und werben in Folge beffem folgende Ediltstage 
beftimmt und abgehalten 

3) zur Anmeldung mb Nachweis ber Forberungen 

Montag den 19. Oktober 186%, 
uud zwar im öffentlichen Siyungsfaal bee 1, 
Landgerichts Altötting, 

2) gr Borbringung der Elurtden 

Donnerftag den IB, Nov. 1883, 

B) zur Echlufverhaublung und zwar zur Abgabe 

ber Repliten 
Samftag den 1B. Dec. 1863, 
zur Abgabe der Duplifen 

Montag den 18. Januar 1864, 

Die leiten drei Edittetagt werben Bei dem un- 
terferligten: Gerichte Zimmer Me. 22 zu ebener Erbe 
abgehalten, 

Diezu ergeht mum am ſammilicht Betbeiligte, 
Schuldner wie Gläubiger, Ladung unter beim Nechts · 
nachtheile, daß die Verſaumung ber Anmeldung ber 
Borderungen am I. Epiktütage beren Kusihluß ans 


Berjänmung der Abgabe ber 

Einreben, Re- und Dupliten, au bu Übrigen 8 Editis · 
tagen beu Uusjhluf mit ber betreffeuben 
fung zur folge haben würbe. 

Der erſte Goiktetag if ferner 
von Anträgen begüglid Berfilberung bes ‚HRaflaver- 
mögens und der Wahl rines Maffekurators befiimmt 
unb wirb jewehl an diefem Xage, ale and insbe 
fonbere am dritten Edilietagt cime gütlihe Mns- 
gleihumg verfacht werben, und merben alle Diejenir 
gen, welche weder perjönfi noch im eimem fdhrift- 
richen Becefie über dem Gegenfland ber Beſſchluß ⸗ 
ſaſſung fi erflärt haben, bem vom ber Mehrheit ber 
Slänbiger gejaßten Beſchlüſſen als zuhmmenb en 
achtet werben. 


Auch fieht man fi deraulaßt, belaunt zu g 
daß noch dem notariell errichteten Imventare bad Al- 
tipdermögen bie Summe von 12,274 fl. 7 kr. emt- 
äffent, während die Paffive 14,910 fl. 5 fr. 8 bi. 
betragen und baf umter den Baffiven bie Ohpothel⸗ 
(Gulden allen ſchou ohne Binfen eine Höhe von 
12,386 fl. erreichen. 

Schliehlich ergeht an elle Diejenigen, welche ben 
Srmeinfuibnern gehörige Gegenflände in 
haben, oder felbft am bieje etwas ſchulden, ber uf 
trag, bei Bermeitung bes Werthserſatzes unb ber 
Deoppeljahlung Michte am bie Gantierer zu verabfol- 
2 ober zu beyahlen, jonbern bei bem unterfertigten 

ichte zu Ginterlegen, beziehumgemeije zu entrichten, 

Waflerburg, am 25. Muguft 1863. 


Königl. Bayer, Bezirksgericht 
Der königlihe Director beurl. 
v. Schindling, Rath. 
EMr. 9656. 


6971. 


H 


Ä 


Kroyer, 


Befanntmachnng. 
In der Berlaſſenſchaſt des Yuszägers -Sofeph 
Reuf don Langenborf find Forderuugen jeglicher 


Art am 
Freitag den 18. b. Mta. 
früh 8 Uber 
babier, bei Reldung ber. Ricdiberbdfichtigung am 
yibringen, 
»Euerborf, ben 7, September 1868, 


Königliches Landgericht, 


vn 
N I „u 2 
&-Rr. 7121. WERE, OR Tholmean. 


se. Bekanntmachung. 


Wieberbejegung ber Marktfchreiber- 

Stelle dei dem Magiſtrate Parten 

tirchen Betr, 

Da bem bieherigen Marktfäreiser Hrn. Mofitor 
babier die unbermuibet umb plögfich in Erf 
gelommene Martiſchrelberſtelle in feiner Heimath 
tragen murbe, fo iſt bie gleiche Stelle bei beim me 
terfertigten Magiſtrate, mit welcher eim jährlicher 
Gehalt von 400 fl. nebſt freier Wohmung mb vier 
Miafter Holz verbunden ift, in Erledigung gekommen, 
unb wird biemit zur Wewerbung ansgefchrieben. 

Bewerber um biefe Stelle haben bis 
en — — 24. Sept. ». 38. 

iftamaßigen Beugniffe an ben unterfertig- 
ten Mogiftrat einzufenben umb wird eim gegenfeitig 
balbjäpriger Kiindungstermin bedungen. 

Am 8. September 1868. 


Magiftrat des Marktes Partenkirchen. 
Fe j 
ar. 4 . 





Sellweger. r 
m—— — — — — 
5325. (36) Bei dem Igl. Remauue Spali 


fann ein im gefammten Steuer» und Munfchreite 
weien ausgebllhcer Amtögebilfe eim 
= don einen Cutben "fogleidh Kofnafıne 
nben. Rz) 

Geullgeuder Ausweis hierüber, fo mie Uber 
— tabelfreies Berhalten wird boraißger 
est, 


1927 


Die Pacpappenfabrik von 


2966. (25) 


am Gadwerf, 


Peter Bed 
Nürnberg w Münden 


Karlöftrafe Mr. 39, 


Mbernimimt tm Bayern, mad) allen Michtmmgen Gi, ganze Eimbedumgen bon Dächern aus fenerfidherer Stein 


pahpe zu folgenden Preifen : 


: ‚you 5000, 10,000, 15,000 Ouabratiiuf, 
ben Duabratguß zu 41% Tl Fr Reg. 
3u biefen Preifen werden bie zur erforberlihen Materiafien france geliefert, und bie Ein- 


decung durch bie eigenen, tüdtigen Dedier ber 


felid und raſch munter Garantie bergeftellt. Die Ur 


beitsfägue umb Heifetoften find in dieſen Metorbpreifen inbegriffen. 


Dachpappen, X 


Dualität, per OmabratAuß 24° Reenger, bei 
Rabatt. Präparirter Theer, Mephalt und Drahtſtif 


Parthien befo 
fte Hiligf. 


Zager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in Münden bei Herrn Milpelsn Flofmann, 
Mathla⸗ 


„ Beltichen Fo Zeit. 

. “m Anton Parher. 

„ Rofenfeim „0 Mur Matter. 

„ Zraunfein "m Stans Meitenberger. 
Srien Tarerng Martinger. 
— Fe un #3 Zee. 

. » on # $. Safepe. 

» Reichenhall * 0 Item Puchner. 


5365. (2) Gantproflama. 
Sant über das des Squei · 
dermeiſters Georg Leſtmaier dahler 

betreffend. 


Machdem der Schueidermeiſtet Georg Leit 
mater dahier unter Suräenahıne feines Arrange- 
ment-®efuhes mit Eingabe vom 6. pracs. 8. d. 
M. freimilig Ah dem Ganiverfahren unterworfen 
Duräführung gebeten Hat, fo wurde 
am 14. Auguft [. 98. bie t über deſſen Ber- 


beichtoffen: 
Die gefeglichen Edictotage werden in ber Art 
feſtgeſetzt. daß 
1. zur Anmeldung und Nachweiſung der for 
berangen anf 
Montag den 18. Oct. 1863, 
U. zar Bor aller Cinreden auf 
er Anand den 28. Fang 1863, 
. zur Borbeingung al tgenerinnernugen 
(Repliten) 


auf 
Montag ben 38. Der, 1863, 
IV. zue Berbringung aller Schiußerinnerungen 


) 
—S den 20. Jän. 1864, 
jebesmel Vormittags von ® Uhr am im dieß 
ae Gelhäftszimmer Ar, 62 Tagtfahrt au⸗ 


Hiezu ergeht mit dem Bemerlen Ladung, dafi 
Gläubiger, welder tim I. Eviktstage weder 
verfönlich erfcheint, noch bis zum Schiuffe desfelben 
qriftliche Aumeldung [einer Forberung mit deren 
Nachweiſuug einzehhte, vom der Gaut ansgeichloffen 
werden würde, daß dagegen alle jene, melde am 
einem ber Übrigen Tage weder perſentich erſcheinen, 
noch bie zum Schluhe derfelden ſchriftliche Erinner- 
ungen einreichen, den Ausſchluh mit den betreffen 
den Handlungen zu gewärtigen hätten. 

Der erſte Cdicte ag mird auch zur Worlage des 
geſttzlich errichteten Inventors vom 25, m. 26. d. 
Wis. zur Anerkennung besfelden, dann zur Beſtell ⸗ 
eines Maffaturators, zum Berjude gütlicher Hus- 
gleicgung der Sache mad zur Birhandlung über die 
Berwaltung der Gantmaffa beugt imerden ; vom den 
biebei nicht erfcheinenden Gläubigern wird angenem- 
men, daß fle das Inventar atierfenuen und den 
Glaubiger · Mehrheits · Seſchluſſen beitreten. 

Das Altivvermögen beträgt nach Ausweis eines 
—* L Notar Schmaufß errichteten Inventars 2084 fl. 

fr. 


„die Paffiven, foweit fle bie jetzt zur gericht» 
lien Kenntnif und in bem obenerwähn- 
ten Imbentere anfgeführt finb, betragen 5730 fl. 
38 tr., fe ba von 8646 fi. 
35 kr. vorliegt. 


in Erding bei Kern Simon Schneider. 
„ Anjing Anton Flenuer. 

„ Iagolfiabt ”» .  Sebaftlan Ztegmair. 
„ Burgbanfen "m Bofeph Ei. 

„ Zroflberg „m Mar Kigmer. 

» BWolfratspanfen „ „ MM. Zumterer, 
Freiſtag 4 Cari Beer jum. 

„ Ranbahut w„ “3 Sehieiger. 


Der Bermdgensbeſtandtheile des Eommunjhuld- 
wers in Händen hat, eder biejent etwas ſchuldet, hat 
bei Bermeidung mohmaliger Zahlung ale Leiſtun⸗ 
gen und Zahlungen am dieſes Gericht zu machen. 

Olänbiger, welche außerhalb des Berihtöfiges 
wohnen, haben zur Empfangnahme rihterliher Ber 
fügungen einen bier wohnenden Zuftellungsbevoll- 
mächtigten bis zum Eriktstage zu beſtellen, widri⸗ 
genfals Eilnftige Exlaffe au fie Iedigtih am bie Ger 
Er rer ongejäjlagen und als ritezugeftellt erachtet» 
würden. 

Die 1. Peſſ Tan mit Rüdficht auf die Deſchaf- 
fenheit der im Gımfachen nothwendigen Urt der Zu - 
Relung zur Wanahme von Ansfertigungen nicht zu- 
gelaffen werben. 

Regensburg, den 31. Auguſt 1868, 


Königl, Bezirksgericht Regensburg. 
Der Igl. Director : 


bnet. 
@-Wr. 13,183, e. Schlag. 


3664. (3) Ediktalladung. 


Zaver Didennmetber Abſenten⸗ 
curatel beit. 





Das 
Koͤniglich Bayeriſche Stabtgericht 
Augsburg. 


Zaver Didnether, chelicher am 7. März 1793 
geborner Sohn des Aurfürkiih Trier ſchen Magens 
weiters Yatob Didnetber von Hier iſt feit bem 
Jahre 1808 lanbrsahwefenb und verſchollen. 

Es ergeht nun am ihm ober feine chellche Nach⸗ 
kommenfgaft de Weifung, ih 

binnen & Monaten 

vom Tage ber erfimaligen Cinrückung diefer Ladung 
an gerechnet gu melden, wibrigenfalls er für liaderles 
verftenben erflärt und fein mad der lehten Guratels 
technung 5578 fl 30 fr. 1 dl. beiragendes under 
biesgeridgtlicher Berwaltung fichendes Bermögen feinen 
nächflen Geitenverwandten ohne Gautlon ausgeant- 
woriet werben wird. 

Kugeburg, 17. April 1863. 

Der k. Stadtrichter: 
Arieger. 
Der f. Ginzelrichter: 
Robmer. 


EB de Dune 
umg zu berg ' as * qy ſchen 





5869. Belauntmahung. 
Berfollenfeit des Midael Brunner, 
” Gemeiverefohies won Holzbanfen, ber 
treffend, " 


Nachdem auf die: Aufforderuug bom 7. Mai; 
I, rubs. Berreffs innerhalb ber vorgeichten 3 ma- 
watlichen Feiſt „meder Michael Rem noh ein 


" Mescenbent beifelben fd; meldete, 


Brunner Fils todt ertlart und ſein Bermẽ genn au bie 
berechtigten Erben ohne Tautien Uberantwortel 
24 auguſt 1868 
Konigliches Landgericht. 
Der tgl. Laudricier: 


Stadler. 
ERr. 9701. weit. 


6568. (8:) Bekanntmachung. Gri« 

Im Sachen der Barbara Jonack mad Kindes. 
Euratel zu Fabritſchlauchach gegen Toren Böhm vom 
Neuſchlauchach, Vaierſchaft betr, wird auf i 
ſchen Antrag d. p. 21. d. Mie Termin zur Ber 
handlung der Sache im mündlichen Werhör, anf 

Domnerftag ben 19. Mov. I. 36 
früh © Uhr 
dafier anberanmt, wezu die Parteien bei Bermeid« 
ung des Koſtenerſatzes zu erſcheinen haben, 

Der Betlagte, deffen Aufenthalt unbelaumt if, 
wird nah G. D. Eap. V. 8. 8 edictaliter gelabem, 
unter dem Eröfiuen, daß das Duplilat der Mage 
dabier zur Empfanguahme für ihn bereit liege, umb 
daf er bis zum Termin oder am demfelben einem 
Snftnuationsinandatar anfzuftellen habe, widrigen · 
falls alle am ihm zu erlaffenden Berfüguugen buch 
Unheften an die Gerichtötafel als rite infinmirt are 


arte würden, 
Eltmonn, am 29. Auguſt 1868. 
Königliches Landgericht, 
Der Königliche Sanbrichter: 
ER. 9293. Böhm. 


5377 Ga) Befauntinachung. 
Gemäß Hoher Regiernugs - Eulſchlieſung vom 
31. Anguf L Is. Mr. 16,317 wurde bie weitere 
Biederverpachtung des ãrarialiſchen Getreldeſpeichers 
anf dem Landgerichtsgebände dahier augeorduet. 
Zur Öffentligen Wiederverpahtuug desſelben 
wird daber auf 
Montag den 3. October I Js. 
Vormittags 10 Uhr - 
in der hieſigen Rentamtstanzlei Termin anberammt, 
wozu Pachtluftiige mit dem Bemerlen eingeladen mer» 
dem, daß diefer Speicher wegen ber großen prequeng 
der hiefigen Getreibfchranne dorzligli zum längern 
Auflagen des Getreides geeigenfhaftet iſt, umd daß 
die Pachtbediugimgen täglich im der Mentamtelame 
lei eingefehen werden fünnen, 
Riedenburg, den 4. Sept. 1863. 
Kgl. Rentamt Riedenburg. 
Der f, Rentbeamte: 





ER. 8728, 


5271. (26) Mei dem Al. Mentamte Bilahofen 
in N. ©. erlebigt fi bis 1. October d. Se. bie 
Stelle eines Per eipienten für bie Reutge 
fälle wab Zargen mit moneilien Honorar 
von 80-88 fl. 

Gnt quali folide Bewerber wollen ſich in 
frantirien Zuſchriften am den Amtsvorflanb weuden. 
a — 

5356. Ein Sameralpraktitant im befiwitinen Steuer · 
fowie im Gefälsumjgreitwefen volllommen routi- 
nirt, mit ben WAblöfungs- 
bertramt ımb and mit 


F 
* 


53686. 


1928 


Belanntmahung. 


In Folge Auftrages des 1. Stabtgerichts Münden 1/3. werden vom unterfeutigten Rotar 


and der Berlaflenihaft des jüngft werftorbenen lköni 
Reitpferde, bekanntlich ven ganz vorzäglicer Dualität, 


Mittwoch den 16. September I. 38. Rachmittagd 3 Uhr 
—* an Ne. 27/0 in der Ludwigeſtraße gegen Baarzahlung ber öffentlichen Berfleigerung un. 
1 


— den 9. Gepiember 1863, 


Der Löniglihe Notar : 
von Sey bolb. 


5367. (3a) Amortifationdediet. 


Bom 
Königlichen Bezirksgericht Ansbach. 
Shübel Anna Maria von Mittel- 
eſchenbach, bie Amortiſatien einer 
Beorberimg betr. 

Im Hypothtlenbuche bes fyl. Banbagerihts Heilss 
bronn für Mitteleſchenbach, Bd, I. &, 349, ift auf 
der Grimbparzelle, PL-Nr. 1460, Bichibhopfengars 
ten zu 0,56 Zw. des Gutes Hs.Nr. 58 in Mits 
telefhenbach, welches bisher der Gutlerewitiwe Auna 
Maria Schabel, geb. Birkel, von bort eigenthlum · 
Eich gehörte und von berfelben durch notariellen Kauf 
vertrag vom 28, Februar 868 an den Dienfitnecht 
Nikolaus Kopp ven Mitteleſchenbach unter Garantie 
für bie ge ber ——— 
bon 2 - 
fie —— — * Hejfel von Windebach 
und eine Witwe Glüd von Gumgenbaufen am 18; 
Juni 1836 anf Grund eines Protofolle vom 16. 
Sunt 1803 ei en, Dieſe Hypothekſorderung 
wurde mac Augabe ber bisherigen Befitzerin des 
bezeichneten Grundftüds lämgft getilgt, aud nur mer 
gen eines Berichens Des Öypoihefenamts nicht gelöfdt. 
Da bie genannten Mänbiger bis jet wicht zu er- 
mitteln waren, und, tom Xoge ber Iehten auf bie 





Mit Ansnahme von äferr, 
Obligationen wurden zu 100 umgefeht. (Symb.) 











Curs dor Sinatepapiere. 


Berberung von 230 ev begichenben Dandlung 
an gerechuet, iiber — JZahre derſtrichen find, fe 
werden auf Antrag bes f. Abvolaten Dr. Berlin ba 
bier, Nauens der Glrferswittiwe A. M. Shäbel 
bem 22., prös. 26, bor. Mis. Diejrmigen, welche 
auf bie oben bezeichnete Forderung ein Recht zu bar 
ben glauben, zur Anmelbung 
innerhalb & Monaten 

bei Bertaſt deſſelben hiemit Bffentlich vorgeladen. 
Meldet ſich nämlich Innerhalb dieſes Termins Nie · 
mand zu ber Borberung, jo wird bie fragliche Hy 
pethet für erloſchen erflärt werten, 

Anebach, den 2. September 1863, 
1. Director : 
rauſold 

Beftelmeyer, Sect. 


3874. (8e) Gratis Ausfchreiben. 
Bereinigung bes Hypotheltaweſens in 
der Gemeinde Wiesihal betr, 

A. Im Hppeibelenbuch für Wiestkal Bo. 11, 
©. 657 find unterm 15. Februar 1830 eingetragen 
”) 86 A. Hausherausgabe an Johann Prlevrich 

Berp von Wiesihal, 


&..Rr. 12,563, 


‚2 86 J. desglelchen an Bernbarb Bopp von ba, 


ec) 11 fl. Geldanfhlag für verfchiedene Vordehalte 


Brankfurte 8. September, 










miglichen Generallientaants von Dit deſſen vier 


der ofen Ram ur Bin und ühre beiben 
(vorgenannten) Brüder, ferner And 
B. ibidem 3b. I, ©. 13 unterm 27. Mär 
1885 eingetragen 
4) eine Dispoftionsbefchräntung gegm Johann Uns 
ten Badmann, Wagner und Wittwer zu Dies⸗ 
Hal ale Befiger und 
b) Ray: ®. Mutiergut feiner Tochter Rofine, 
ergeht nun am biefenigen, welche an => Ovpe⸗ 
—— ein Recht zu haben wermeinen, anf 
Grund der 88. 82 und "os bes ——— bie 
Aufforbernug, —* 
innen 6 Monaten 
-um fo — deahler geltend zu machen, als anfonft 
bie en biefer Oydethelenbuchs /intraͤge verfügt 


u 8. Mai 1863. 
Königlihes Landgericht, 


Der königliche Lanbrichter: 
C. At. 4228, Müller, 


5340. (2) Bekanntmachnug · 


Mlenfalfige Anfprüce am bie Machlafmaffe de 
Basrifgeiters Johemm Witelaus —W von Meile, 
welche fih in Mälbermoor befand, find am 

Breitag den 25. September 1963 
babier um jo gemiffer anzumelden, als auferbem 
fofche Forberungen bei Musihättung ber Mafia nicht 
weiter berüdficgtigt werben, 

Neita, ben 24. Auguſt 1868. 


Königliches Landgericht. 

tat. Sanbricter : 
Sonbermann. 

&.Nr. 8118, e. Rank. 


5927. (26) Bei dem t. Wentamt Weilheim kann 
ein Scribent mit ſchöner Schrift gegen entipredhen- 
des Honorar fogleig oder mit Anfang Detober h. 
98. eintreten. Dewerber wellen fih an den Aınte- 
dorſtand wenden, 





Rational und Grebitactien, welde beffer beyahlt wurben, iſt feine bemerfenswerihe Veränderung eingetreten, — Nene 4%, buch. 


Divers» Aetiom, 








Osstorreich % pCt. Nutional-Anlehen von 1854 134 6%. Frankfurter Bank a ü. 606 . . — * Ber — 6. 
5 pCt. Loiall.v.i4bꝛ int, I 83, 6 K. K. Ossterreichische Nafionsi-Bunknetioo . war r. 
* Lu IP — en 68 . — & | Oesterreichische Credit-Bankactien d 8. 206 : * 203140, 
* 4 .. LIVE 7 Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a 26 . | — P.238 6, 
Bayarı sp. Obtig. & E. ic. >. R) — Oesterreich. F.-Bt.-Eisenb. 5 pCi. 500 Fr. 4 ⁊ꝛo kr. |* 200 P. 199 6. 
* if pt. Oblig. Ajälr. die, we h — & vw Blssb-Eisenbahn $ POL. . . + 194 P. — Gi. 
5 pCt. Oblig. Yılıır. die. 1, — 6 m  Elsab,-Eisenbohn Prior. bp, . . | BAM 
” 4 pl. Oblig. Sjähr dio, mu, —2 6. 7 do, do neueste Emission . — Zu | 6. 
" 4 pCt Oblig. "Ajähr. dio. 101, PR — 6 ” Böhmische Westhahn-Actien B pOt, . - hr —G6. 
” 4% pt. Oblig, Ab.-R. die, 100°, 6, de. Westbahn Pr... U, h.R . - PA 
” “ pCı. Oblig, die, 9 — G| Lodwigshafen-Bexbacher a 4 pÜl, . .. m RR — 6. 
Württemberg pCt. Oblig. b. Boibsch. 104% P. — G.| Pfätzische Maxbaho b. Roihschüd & 4%, pCl. . 107 P. 
n pa. Coup, ditte 103°, P. — Gl Bayerische Omtbahn a 414 pÜt. volleisbeanhit er — P 1146. 
Pr 3, pÜt, Oblig. ditto 97,P, — G|| Bnyerische Ostbahn mit 20 pÜr. Einmchlung . 1 PR. — 6. 
Baden 4 pi ” aio & Gol) 100%, . — Gl Os. 8%, Nord-St-B.-P.-0. 2. 28 kr. b,B. . „ Br — 6. 
Gr. Hessen 5 pt. Oblig. b. Rotbsch, 102'/, ? Osst. 8°,, Büd-Sı.-E.-B.-P.-0 2 28 kr. b. A.. a PB —- 6 
Aricohoun-Lensac, 
. ———— p | Ossterreichische A. 240 von 186 . . ‘. — P, 140'/, 6, 
Augsburg MB. 100 55 ,, . — B,99%, 6, ” 8. 350 von 1854 m 4 ‚Ci, . — F. Ey FR 
Berlin Th 60 kB .„.. — B. 1044 6 n 4. 860 von 1880 6,7. . 9,916 
Bremen 50 Th. Led. 58. a 9°, #. 100 Eirenb, L. von 1883 . "43, F. — 6. 
Cöln Tr. 8 ,„. — B. 94, 6. pi. Preuss. Pr.-Anl. bei Bothach. . x.» 131 FF 
-Hamburg MB. 100 k. 5. R 89%, B. — G, Re 0... * niue — «. 
Leipzig Tb. 68 & 5. 106 B. — An!: ni 
London [7 MT Du EEE 118%, B. — 6 Kurbossen Thir. 49 bei Hothach. . . .. 1 —P, 86%, 6, 
Lyon Fra. 200 k, 8. . ni ste — Grsssherssgihum Hossen ü. 56 bei Rothech. a. Pt RPAP — GG, 
Fra. 200 .. » . 23‘, B: n 26 dio, th M6 
Paris Fra. 20... . 5 — 8, 93°, 6, Hasena B. 35 bei Beach. © 2 = 0 2 2 > pP 746. 
Triest 1.10 kS8 ... . — Serdinien Fr. 6 b.B. . . ... ..:.::- PB pP 
Wier a. 100 0. W, . .. . 105 6. Azsbach-Gupsenbausener 4. T-Looe . . » .. |" —P. 11’, 6 
Disonto 0... ü rc ec 


Alle Effecten-Curse —— sich in RR mit Aussahme der mit * bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt werden, 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn 


mund. Die Bayariiäe Beltung 
Une tm Bergen 3 9. drtid dalbläyrig 4 ML, 
wierteliägeig 2 1. Mal Dad Meorgemblari 
Bam wm Die Bälle ah Pretes Beiemsena 
eboasizt werten. 


Freitag. 


Payeriſche Zeilung. 


(LVIIL. Jahrgang ber Neuen Munchener Zeitung.) 


Nr. 250. 


Vellriungen werten in Mindın angenommen. 
don ber Erpebition, Oriemarıftraße 11 iunetemattsru 
Reosıbauie, mu von Prager'a Eommiliont- Burrau 
(Beinftraße Br. 14). Un Beiden Stellen koners 
Imferare absrgeben werben. Der Moum ver 
kortfpultigen Petitzeile wird wit 5 fr. breranet 


41. September 1863. 





Aeberſicht. 
Amtlihed. 
Der Benliebendet und der Betrieb der Wander: 


Deutſcher Bund. Frankfurt (Bumbestagsfigung). Münden 
(Rammmerverhannlungen. Aus dem Berichte des Abg. Neuffer Über bie 
anferorbentlichen Militärbebärfnifie im den legten 4 Jahren ber VII, 
Finanzperiode. Die Borſchriften über den Haufirhandel und den Betrieb 
der Wan Rüdkehr Sr. Maj. des Königs Ludwig. Militäriſches). 
Stuttgart (Beihlaß ber Bereinsverfaummiung für deutſche Induſtrie 
über bie Bollvereindtrifis). Berlim (Die deutidhe Gefinnung ber „Ber« 
liner Revue." Gerät von dem Erfcheinen zweier f, Manifefle.) 

Aufiland. Dfficielle Aeuferung über die Reformgerücte. 

2ocal:Sbhronif. 

Provin 

Ridytpolitifdyeb. 

Zebste Voften. 

I Telegramm. 


Bolköwirtbfchaftliche und Börfen: Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 11. September, 


Se. Bojeiät der König haben Sich allergnöbigk bewogen gefunden : 
materm 11. Auguſt dem er biſchoſlichen geiſtlichen Maik Philipp Stempf- 
Knger, teflgeitten Pfarrer im Zitmening, in Mädfit auf feine fünfzigjägrigen 
en gelcifieten Dienfle. ba® Eprenfren bes Lubmwigsordens jır 
unterm 7. Geptember anf bas im Forſtamte Rulmbadh in Erf 
tommmene dorſtteviet Aulmbah ben nn Revierförfter FR pm S 
Borfamted Gunyentanfen im mittelfränfiihen Wegierumgäbegirte, Jeſeph 
inger, feinem Anſuchen tutſprechead, im gleicher Vienſtedeigenſchaft, zu wer« 


Nicehtamtliches. 


Der Saufichandel und der Betrieb der 


WBander-Öewerbe. 

B Münden, im Geptbr. Seit Yahrhunderten wirb ber Hauflr- 
handel von ven Rleinhändlern und Kleinmeiftern als eine geführlige Urt 
ihnen Concurrenz zu machen, gefürchtet und angefeindet, und entjprechend 
ihren Klagen und Untr findet fih das Verbot biefer Urt des Bewerbs- 
bettiebs und des Handelsveriehrs im unzähligen Mandoten und Verord- 
nungen wiederhelt. Auch in unſeren Tagen will man ſich mod; nicht all» 
gemein mit ben Hauſirhandel befreunden. Wir wollen nun verſuchen, 
bie Gründe zufammenzuftellen,. welde für und wider benjelben geltend ge 
macht werben. 

Bon den Geguern bes Haufirhandeld wird vorgebracht: „Der 

Hauſit handel jei heutzutage, mo jaft allenthalben anjäflige Handeldleute 
und Handwerler den Anjorberungen der Conjumenten zu genügen juchen, 
für die Letzteren kaum mehr ein Bedürfnißß, derſelbe beläftige das Publi— 
cum, verleite dagſelbe theild zu unniltzen oder unndihigen Ausgaben, unb 
führe erlag. ne weldye fih bamit befaffen, zu einer unftäten, milßig · 
gängerifhen Yebensweife, ja felbft zu Bettel und Diebſtahl.“ 

Die Beriheidiger des Haufirhaubels dagegen fügen: 

„Der Haufichandel bilde immer noch ein ſehr wirffames Mittel zur 
Förderung des Abſatzes der Gewerböpropucte, namentlih was das Feld 
ter Rurzwaaren und ber Mleineren Hausgeräthe und häuslichen Bebürf- 
niffe Betrifft, und die Inbuftriellen, melde ſich bemfelben entgegenfegen zu 
mäfen glauben, Münden ihren eigenen Interefien feindlich entgegen Der 

firer nehme im Handelöverkehr ungefähr dieſelbe Stelle ein, wie ber 

Güge oder Plänkier bei einem Armeecorps. Er fei derjenige, ber tem 
neuen Bebärfniffe zuerſt Eingang verſchafft, beziehungeweiſe den bis da · 


hin unbefannten Urtilel zum Vebärfniffe des Publieums made. Die er- 
icichterie Gelegenheit zum Bezuge eines Gegenftandes veranlaffe bie Cou ⸗ 
fomtiom besfelben, melde ſicheriich nicht flatıfinden würbe, ſobald bie mit 
biefer Conjumtion verbundene Erleichterung eine ebenfo große Beläftigung 
im Bezuge erforbert hätte, Wu für den Abſatz des geringmerthigen 
Ausihufles von Waaren leiſte der Haufichandel mäglihe Dieufle. Die 
ihm gemachten Borwürfe feien theil® ungerecht, theils übertrieben. Gegen 
Meißbräuce, die bei allen Arten des Gemerbebetriebes vorfimen, ınäjle 
eben eingeichritten werden. Manche unbemittelte, durch Alter » ober Koͤr- 
pergebrechen zu einer andern Veihäftigung umtanglid gewordene Perjonen 
fänden durch den Yaufichandel mod ein ergiebiges WAusfommen. Man 
folle daher nur durch zwedmäßige Gorſchriften und deren Haudhabung 
dafür forgen, daß nicht übelbeleumundeten, unguverläffigen Perſonen Haus 
firpatente bewilligt weriem, und ihr Verhalten uͤberwachen laſſen. 

Eine gangiche Abftellung des Haufirfandels fei, wie die Erfahrung 
lehre, doch micht möglich, weil berjelbe nicht nur vom Publicum, fondern 
aud vom einem Theile der Gewerbe» und Handeltreibenden felb unter» 
fügt werde. Im vielen Ländern, mamentlid in Ländern, in weiden bie 
Gewerbefreipeit befteht, werde der Hauſirhaudel in einem jehr ausgebehn- 
ten Umfange und erfolgreid; betrieben. 

Sobald man einmal Gewerbefreiheit ober eine freiere Bewegung im 
Gewerböleben wolle, müfle man auf diefer Form des Gejcäftslebens 
einen freieren Spielraum gewähren.“ 

Die eben erſchienene Haufirorbnung fieht, wie bieß auch nicht anders 
ber Fall fein kann, anf dem Standpuncte der Gewerbs-Inftruction vom 
21. April v. 5%, und fucht wie Württemberg wit der Haufirorbnung 
vom 5. Upril 1851 auch auf biefem Gebiete ber Ermerbsihäligkeit 
den Uebergamg zu einer neuen Gewerbs · Geſetz gebung zu veruritteln. . 

Nach der Minifterialentjchliegung nem 2. Januar 1839 ſellte die. 
Bewilligung von Haufirpatenten auf jene Bälle befgränft werden, wo bie 
Belaffenheit des Gewerbs« oder der freien Exwerbsatt bie Ber- 
merthung bet Erzeugniffe auf diejem Wege nethwendig erforbere 

Daf man von biefer Beflimmung abgegangen ift, und mad bem 
Beifpiele Preußens die Waaren, mit welden bei dem Borbaudenfein der 
perfönlichen Borbedin zungen, Haufirhandel getrieben werden barf, aut 
drudlich benannt bat, führt gewiß einen gleihmäßigen Bolyug herbei, 
und hält Zweifel, Bedenlen und Willtührlichteiten ferne. 

Wird e8 anf dem eingeſchlagenen Wege möglih, der von größeren 
Stäbten entfernt wohnenden Bevölkerung verfchiebene geriughaltige Waa · 
ren des täglichen Bedarfs und fonftige wänfhendwerthe Artikel zuzuführen, 
die auferdem längere Zeit entbehrt, ober mit größeren Koften und Zeit 
Berfäumniß beigeſchafft werben müßten, wird es auf biefe Weile ferner 
möglich, manden Induſtriezweig und mande Ermerböthätigfeit zu unter» 
fügen, anderer Geits einer Mehrzahl vom Staatsangehörigen Gelegenheit 
zu bisten, ſich auf erlaubte Weife zu nähren, oder wenigftend Nebenner« 
dienft zu verichaffen, ohne übrigens die öffentliche Sicherheit zu gefähr- 
den, fo wird der ſonſt vielfad angefochtene Haufirhandel in ſolchet Ber 
ſchräntung nicht bies das Bedenflihe und Gehäſſige verlieren, fonbern 
auch von dem gleichwohl immer beſtandenen und heimlichen Betriebe im 
einen erlaubten Erwerb übergehend, zur Kräftigung bed gejegligen Sin- 
med mächtig beitragen, 

Die volftändige und ſyſtematiſche Behandlung ber Beflimmungen 
über die verſchiedenen im Herumziehen betriebenen Erwerböpweige, wird 
ven den Behörden als eine fehr erwünjchte und für die Aumenbung höchſt 
dienliche Ergänzung der Gewerbeorbnung begrüßt werden. (Die Berord⸗ 
mung ſelbſt fiche unter München.) 


Deutfcher Bund. 


Frankfurt a. M., 9. Sept. In ver Bimbeötagefigung vom 27. 
Aug. hat der Gejanbte ber 15. Curie dem Tod des Herzogs 'von Bau- 
burg jowie die Befigergreifung des Herzogäthums burd den Herzog vom 
UAnhalt-Deffau zur officellen Kenntnigmahme der Bundesverfammlung ge» 
bracht, und zugleich das Patent über die Befignahme des Herzogtzums 
Bernburg dar Anhalt-Deffan zu Prototoll gegeben. 


Bayern. >< Münden, 5. Sept. (XV. Öffentlie Sigung ber 
Kammer ” — — Anweſend am Miniſtertiſche: Die tgl. 
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Staatsminifter Frhr. d. Schrent, Frhr. dv. Mulzer, v. Zmehl und 
v. Pfenfer und ber k. Rriegsminiflee Oberſt Lutz 

Den Borfig fährt Heute der IT, Präfivent, Prof. PöyL welcher zur 
nãchſt mittbeilt, daß ber 1. Präfivent, Hr. Graf. Heguenberg, Präfvial- 
Urlaub auf 8 Tage erhalten habe und Hierauf der Kammer ſtenntniß 
gibt von einem Schreiben des k. Bezirksamtes Karlsftabt, durch weldes 
der Empfang der Beiträge der Herrn Abgeordneten für die Abgebraunten 
in Bellingen im Betrage von 372 fl. angtzeigt und ber Darf hiefür 
ns et tiest fol fe Ausſcheldung der Gentraffti 

g. Geigel verlieat folgende, die der ftungte 
Eoffa zu Fulda betreffende Interpellation: ’ : 

„Die ehemaligen Fulba’jhen Anttögemeinden, welde bermalen ben 
Landgerichtöbezirken Brüdenau, Hammelburg, Hilvers und Weihers zuge 
hören, haben ihre wohlbegründeten Aniprüde auf die Theilmahme am ben 
in Fulda befindlichen Landes-Stiftungen, und konnte deren Uusſcheidung 
und verhältnigmäßige Meberweifung am biefe königlich bayeriſchen Bezirle 
bis jegt und zwar feit einem halben Jahrhundert nicht bewerlſtelliget 
werden. 

„Es war dieſe fo wichtige Angelegenheit flets Aufgabe des unter 
fränfifcgen und aſchaffenburgiſchen Landrathe, am welchen von den Be 
tpeiligten die geeigneten und bringendflen Anträge geftellt wurden. 

„Die t. — ficherte auch im dem betreffenden Landrathaabſchie ⸗ 
den ſtets ihre Fürſorgt für bie endliche Vereinigung derſelben zu; allein 
bis heute ift biefelbe uch nicht vorwärts geritten, und ea möchte Che 
fahr drohen, daß in folge dieſer Verzögerung durch Wufgreifen dieſer 
Sache vom civilrechtlihen Standpuncte etwa gar dieje großartigen Stif- 
tungsantheile für Bayern zu Berluft gehen, wie benn effectio ſetzt ſchen 
ein Berluft blos an Zinjen von 13,568 fl. beftchen ſoll. 

(Landratksabigiene in den Imtelligenz» reſp. Kreitamtsblättern von 
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149. 8 W565 „ dal 
1851... 51 VE 92 „406 
1854 „ 113 VI 1 „ 1268 
1557, AV. 506 
180 „ 18 V 6 „ 1230 
1862 „ MO V 8, 1908). 


Da nun bem Unterzeihneten von wielen Gemeinden ber obenbrnann» 
ten Bezirke das Unftomen gemacht wurbe, biefen beventungsreichen Gegen⸗ 
Rand im Laufe der Pandtageverhandlungen in Anregung zu bringen, ihm 
auch Titel IV 8. 8 der Verfaffungsurtunde zur Seite fteht, fo wählte der 
Unterzeichwete ven Weg der Interpellation ünd erlaubt fich hiernach bie 
ergebenfte. Anfrage: 

PR ne Statium ber Verhandlung ibefinbet] ſich dieſer Ge- 

nd 
„u, he Hinverniffe ftehen deſſen Vereinigung noch entgegen? 
„IL Bis a ze die Bereinigung biejed Gegenflanv:s zu gewär ⸗ 
tigen fein ?* 

Der k. Staatdminifter Frhr. v. Schren? eriheilte auf dieſe Inter- 
pellation fofoıt folgende Antwort: 

„Nahen im Jahre 1860 burd Staatsvertrag zwiſchen Bayern 
und Kurheſſen bie Theilung ber Condominate zu Stande gebracht worben 
mar, hielt es die k. Regierung für angemeffen, die durch verfchiebene Zeit 
umftände und Mädfichten lange unterbrocenen Verhandlungen über bie 
Fuldaer Gentralftiftungen wieder aufzunehmen. Es wurbe baber ber lzl. 
Minifter-Refident am kurheſſiſchen Hofe beauftragt, die nöthige Eimleit- 
ung zu treffen, und zunähft bie Aufftsllung eines tarfürftlihen Special 
Commiffärd zu erbitten, um perjönligeunmittelbar mit biefem die Verhand · 
kungen in biefer höchſt verwickelten Sache zu führen. 

„Diefem Erfuhen wurde kurheſſiſcher Seits ftatt gegeben, und in 
bantenswertber Weife no das weitere Zugeflänbuig gemadt, vie auf 
fraglihe Angelegenheit Gezüglichen kurheffiſchen Urkunden und Weten zum 
gemeinfamen Oebrauche ver Commilften zu erhibiren, was frilher fland» 
haft verweigert worden und eine Haupturfache deſſen war, daß eine 
fefte Bafts zur Abgleichung ber beiderfeitigen Anſprüche nit gemonnen 
werben konnte. 


„Die Berhandlungen über bie in Frage ſtehende Angelegenheit find 
bemgemäß eben fchmebenb, und ich Fönnte mich im der Beantwortung ber 
geftelten Interpellation auf Hervorkebung biefes Standes der Sache bes 
fhränfen. Gleichwohl trage ich fein Bedenken, noch Einiges zur Sache 
felbft zu bemerken, um ben Schein abzuwenden, als ob etwa durch Säum« 
niß der f Regierung bie Abtheilung der Fuldaer Eentralftiftungen bisher 
Hingehalten werden wäre. Die Hinberniffe ber Bereinigung biefer Ange 
legenheit liegen theil8 in ber Natur ber Sache felbft, denn zu ben feag- 
ligen Gentralftiftwagen zählen micht weniger als 32 Stiftungen Für die 
verſchiedenſten Landes und Wohlihätigleitägwede, — theils biüher auch 
darin, baf aus dem zu Unfang dieſes Jahrhunderts eniflanbenen mehr» 
fachen Zerritorialwechfel zwiſchen Bayern und dem Kurſtaate noch mande 
andere Gelbbifferenzen auszugleichen waren, welche in bie Ansgleihung 
der Fuldaer Gentralftiftungen mit hineinbezogen wurben. 

„Das Fürftenthum Fulda wurde im Fahre 1815/16 definitiv zwiſchen 


Bayern und Kurheſſen, dann Sach ſen ⸗ Weimar und. Großß en 
geibeilt, uad Bahern erhielt durch biefe Theilung die in ae nr em 
genannten Gemeinden. 

„Shen im Jahre 1816 wurde eine allgemeine „Antgleichunge-Kom- 

iffion* eingefeht, weiche nebſt ten anteren PBınifications-Aufgeben-auh 
die hatte, bie Fuldaer⸗Centralſtiftungen abzugleichtn. Diefe Commilfion 
—— 1816 bis 1823, aber nicht ven mindeften Erfolg, weil 
anderfeitö angefirebt wurde, alle für bas vormalige ganze Departentent 
Fulda ee nu Eenttalanftalten für die Stadt Ft, ER fir dem 
ſturheffiſch » Fuldaiſchen Landesauthell allein fortzuerhalten, umb bammais 
bie nöthige Einfiht im alle Urkunden, Bücher, Rechnungen u. f. w. er- 
elie. Nicht bloß bie Abtheilung des Bermögend, fondern auch bie von 
ber Eommiffion beantragte Mitverwaltung und Mitbenägung der fragli 
Gm GEentral-Ioftitute wurde abgelehnt. g 

Aus diefem Grunde jah ſich Bahern [dem im Yahre 1817 5 
laßt, eine ſelbſtändige Sicherheits · Maßregel vorzunehmen, und bie 
lichen in ven nunmehr bayeriſch geworbenen Gebietötheilen bes ehemaligen 
Fũt ſtenthums Fulda angelegten Privat und Amts-Eapitalien fperzen. 
Hingegen wurde nad, vergeblicen Bermitieclungeverfuchen im 1831 
das Austrägal- Verfahren eingeleitet, und es führte biefes zu bem Erleunt · 
nie, „daß Kurheſſen zwar mit den auf Zahlung ber bisher von Bayern 
borenthaltenen Zinfen und auf Schabenerfag gericgteten Anträgen abzuwei ⸗ 
fen, dagegen bie f. bayerifche Stantöregierung ſchuldig fei, die hinfidht- 
li der im der Stadt Fulda ihren Sig habenben milden Stiftungen mb 
Aunftalten erlaffenen Regiminal-Berfügungen wieder zurädzunehmen, umb 
ſich jeder ferneren Störung ſolchen Befioflandes zu enthalten, 

„Dieles Ertenntniß war nur in possessorio gefäßt, doch ergaben fich 
hinfichtlich des Bollzuges beffelten alsbald. Schwierigkeiten mub zu einer 
—— petitorio iſt e# ſeither ber verwidelten Verhaͤltnifſe wegen, 
von keiner Seite gelommen. 

„Es es ergibt fi hieramt, baf der Rüdtlid auf ven ee 
Berlauf der Sade nicht erfreulich ift ; mit größerem Vertrauen darf 
wohl der Zulunſt entgezen gm werben, unb bie f. Regierung wirb es 
an Huedaner nicht fehlen laſſen, um womöglih zu einer gätlihen Aus. 

leichung zu gelangen, wofür die newefte Wenbung das Befte hoffen läßt. 

Bis mann bie Bereinigung biefes Gegenſtandes ſtatihaben dürfte, anzu. 

geben, bin ich indeſſen, dem Borgefagten gemäß, und ba dieſe Bereinigung 

> ausſchliehend von ber f. Regierung abhängt, ſelbſtverſtändlich außer 
ande," 

Der I. Seeretär, Abg. Hirſchberger, erftattete nun Vortrag Über bie 
BWaptreclamationen mehrerer Urwähler des Urmahlbezicks Winklarn, Meit 
Beyuguahme anf ven früheren im biefer Sacht gefaßten Beihlug ber 
Kammer und nad näherer Erörterung bes ſich feitbem geflalteten Sach⸗ 
verhältniffes kaun Referent aus dem bei der Urmahl in Winklarn vorge 
fallenen Ungehörigkeiten eine Beranlaffumg zu einer weiteren Bean 
oder gar Nichtigkeitderflärung biefer Wahl nit finden — und erlaubt 
fi bei bem anderfeits in dem königlichen Minifterialeeferipte vom 28. 
vorigen Monat® bereits amgebenteten weiteren Vorgehen im Berwaltungds 
wege einer hohen Kammer vorzuſchlagen: 

Diefelbe wolle audfprehen: 
„das Ergebnig der dom bem föniglichen Stastsminifterimm bes 
„Innern eingeleiteten Unterfahung über die Wahireclamationen 
„megrerer Urmwähler des Urwahlbezirles Winflarn babe zur 
Kenntruß gebient ⸗ 

Ohne Debatte wird dieſem Antrage in ber Kammer beigeftimmt. 

Abg Dr. Arnheim ald Meferent des I. Ausihufles erſtatiet Bor- 
teag über die Rüdäußerung der Kammer der Reichsräthe bezüglich tes 
@efegentwurfes: „Einige Beſtimmungen des allgemeinen deutſchen Wechfel - 
geſedes betreffend.“ 

Wie in ben Berichte Aber bie beitte Sitzung ter Kammer ber 
Neihsräthe am 6, de. mitgetheilt wurde, bat biefelbe bis anf einem 
Punet dem Beſchluſſe ber I. Kammer beigeftimmt; bezüglich dieſes Dife 
———— =. Ber ber — der Abgeerdneten 
aus mehrfachen, usſchußprotololle rten ungen, dem 
Beſchluſſe ber 1. Peg —— _ 

Diefem Antrage wird chne Debatte beigeflimmt — fo daß über bie 
fen Gefeg » Entwurf Gefammt + Beihluß beider Kammern erzielt if. 
(Fortf. folgt.) 

>< München, 11. Sept. Der Bericht, welchen der Abg. Neuf 
fer im Namen des 1. Aueſchuſſes über ben für die auferorbentlihen 
Mititärbebärfuiffe in ben legten vier Yahren der 8. Finanjprriove (1863/67) 
nachträglich verlangten Credit erftattet Hat, Tiegt nunmehr gebrudt vor. 
In der Einleitung zu biefeu Bericht äußert fi Herr Neuffer über bie im 
Mebe fichende Nachforberung mie folgt: niFür die auferorbentlihen Bes 
dürfniffe der Armee ift anf vem legten Landtage — fiche Geſetzblatt 
1859,61 Rr. 23 vom 10. November 1861 — für bie Tanfende Finanz 
periode nur auf 2 Yahre vorgelehen worden, weil man fi bamals ber 
Hoffnung Hingeben burfte, die politifhen BVerhältniffe von Europa nnd 
unähft diejenigen unſeres Gefamthtvaterlantes wilrben fi zu feinem 
— im Laufe dieſer Zeit in einer Weiſe ordnen, baf man mit Zu 
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verfiät auf eine | Dauer bed Friedens werbe rechnen lünnen, Diefe 
Zuverficht hat ſich Leider nicht alein nicht verwirklicht, fondern bie allge» 
meinen Zuftände bezügli und gegenüber der Gefammtlage von Europa 
find vielmehr durch verſchiedene und einem Jeden belannte Ereigniſſe un 
leugbar noch unficherer geworben, als fle im Jahre 1861 waren. Unter 
ſolchen tief zu bellagenden ums die beſſere Eutwidelung der allgemeinen 
W mur allzuſehr hemmenden Berhältniffen iſt an eine Reduction 
der Armee nit zu benfen, im il muß anerkannt werben, daß 
man ſich mehr als im der letzten Zeit vorzuſehen Habe, Für einen Deben, 
welcher dem Gange der Greigniffe mit Aufmerkſamleit und mit offenem 
Auge folgt, tonnten demnach auch die Aufı ber k. Staatäregier- 
ung nicht umerwartet fommen, welche biefe bezüglich ber weiteren Militär 
bebürfniffe macht, und es Kann fig ſohin kaum barım fragen, ob über- 
haupt darauf eingegangen werden wolle, fonbern vielmehr einzig unb allein 
darum, im wie weit man glaubt, daß es durchaus nöthig fei, Daranf ein 
Br Auch die Nothwendigkeit einer Umgeftaltung unferer Armee hat 
ra m Hinblid auf die in den legten Kriegen gemachten —— ber» 
— weil es ſich gezeigt hat, daß bie Truppenlörper an Beweg · 

ticleit und Gelbftändigkeit gewinnen,T wenn fie Heiner, d. h. minder zahl« 
reich werden. Die von bem f. Staateminiflerium des Kriegs beabfichtigte 
Formation der Armee trägt biefen Erfahrungen Rechnung und flellt auf, 
was anbere Staaten ſchon früher angenommen haben, Eben darum wird 
man aud bie beabſichtigte neue Formation unferer Armee als einen wie 
fentlichen Foriſchritt begrüßen dürfen, Daß bei ber heutigen Kriegsführung 
und ber überwiegenden Wirlſamleit der Artillerie eine größere * 
techniſchet Truppen nothwendig iſt, als wie früßer, iſt einleuchtenb, allein 
leider trägt dieſer Umſtand dazu bei, bie Ausgaben für das Heer zu dere 
größern, und man mwürbe fich defmegen einer Alluſion Hingeben, huldigte 
man tem Glauben, es werde bald eine Zeit kommen, in welcher man — 
wenn nicht allgemein eutwaffnet ober allgemein ein billigeres Wehrfuften 
eingeführt wird — für die Heere weientlih weniger auszugeben haben 
werde. Es dürfte biebei namentlich auch nicht zu Überfehen Mein, daß mit 
ber Zunahme ber Abſatzwege und ter dadurch bebingten Steigerung bes 
allgemeinen Wohlftandes eines Landes auch vie Preife aller Lebensmittel 
fleigen. Mit Rüdfiht auf diefe factifhen Berhältniffe wird man baber 
an die Beurtheilung des Geſetzesentwurfes zu gehen haben, mwelder für 
die auferorbentlihen Militärbevürfuiffe der Jahre 1863,67 durch ven 
Staatsminifter des Krieges in der Sigung ven 2. Juli bei der Kammer 
ber Abgeorbneten eingebracht worden iſt. Bei Beurtheilung dieſer Vor ⸗ 
lage wirb: aber fofort erfannt werben, daß im berfelben zweierlei wericie- 
benartige Gegenftände verbunden — vorgetragen find, melde ber Ause 
ſcheidung wohl vor Allen bedürfen. Dem orbentlihen Budget ber VII. 
Finangperiode ift im Wefentlichen ver Formationd ſtand ber Armee bei Ber 
ginm ber VI Finanzperiode — welcher ſich namentlich im Jahte 1859 
als Eye berandgeftellt hat — zu Grunde gelegt. Es find bier- 
nad die Imfanterieregimenter zu 14 Gompagnien, bie Cabalerieregimen- 
ter. zu 6 Gscadrond, die Artillerie zu 2 ußregimenter, bie Genietruppen 
zu 6 Compagnien angenommen — bie Sanität&compagırie ganz auf ben 
außerorbentlihen Etat verwiefen Der gegenwärtigen Vorlage liegt bie 
Formation ter Imfanterieregimenter zu 18 Gompagnien — mie folde 
durch bie veränderte Stärke diefer Bedingt if, — bie Errichtung zweier 
weiterer Yägerbataillone, bie Formation der Reiterei in 12 Regimenter & 
4 Escabrons, bie Beibehaltung bes 4, Artilerieregiments unb ber 2 im 
Jahre 1859 errichteten weiteren Geniccompagnien, banı ber Z anitätscom- 
pagnien als bleibender Körper zu Grunde. Sollen ſonach nicht fortwäh · 
rend Ausgaben als vorübergehende für Zwecke gewilligt werben, welde 
ihrer Beftimmung nach ftändige zu fein haben uud dadurch Zuſtände her- 
vorgerufen werben, welde anbermärts zu höchſt beflagenswerthen Berwide 
lungen geführt Haben, fo wirb es vor Allem darauf anfoınmen, basjenige 
—— was zur definitiven Formation und Organiſation des Heeres 
gehört und «6 vom dem zu trennen, was lediglih als Folge ber gegen« 
Wwärtigen Lage erfheint umb alfo auch mur für dieſe Zeitverhältniffe noth« 
wendig if. Es wird dies and im Sinne unferes conflitutionellen Tebens 
fein; denn wenn auch bie früher oft über alle Gebühr verlangten Erebite 
die Berilligung von Pauſchſummen rechtfertigen, fo erjcheint ein berlei 
Berfahren heute Teineswegs mehr angemeffen. — Ale Vorlagen, bie das 
t. Staatsminifterium ded Kriegs zu bem Geſetzentwurfe gegeben hat, tra- 
den Stempel ber Offenheit am fi und jebe Unklarheit, welche fih 

ee oft fo jhmerzlih fühlber machte, ift derſchwunden; überdies ift 
aber nur bann eine wirkjame Controle möglich, wenn bie Bewilligungen 
fig am ganz beftimmte Unterlagen Inüpfen, Dies war aber in ber legten 


Beit mer unausführbar; denn bei aller Sorgfalt, welde der Meferent ! 


den milttäriihen Ausgaben widmete; konnte er bei Paujhalvermilligungen 
eben doch nicht verhindern, daß bas k. Staatöminifterium des Srieges die 
verwilligten — oft durch mſchabſtriche noch unklarer geworbenen — 
Summen nur nad ſeinein Gutbänfen vertheilte, wodurch ber Lanbesver- 
teetung jebwebe Unterlage für ihre Beurtheilung fehlte, Mit der neuem 
Bormation bes Heeres kann dies ge follte dies ein für alle Mal 
geändert werben. Wie fehr wir auch beflagen mögen, daß bie Beftim- 


mungen der Bunbeöfriegsverfaffung bisher ohne alle Beteiligung einer 


georbneteu Beriretung bed deutſchen Volles getroffen wurten, fobiel wird 
jedenfalls feffiehen, daß Bayerns Heer umter allen Umfläuben bie ben 
Anfpräden des Bundes und ben übrigen Berhältniffen entſprechende Stärke 
haben mäffe, Nach den Beflimmungen bes Bundesbeſchlnſſes vom 27. 
April 1861 hat ſich die Verpfligtung iu biefer Beziehung durch bie Ber- 
dopplung bes Erſatzeontingenis abermals namhaft erhöht, (beim (Grfat- 
Eontingent von 5934 auf 11,867 Maun) — was fi kei Berechnung 
der Koſten für die, Friedens- Formation natürlich fehr fühlbar macht, 


* Minden, 11. Sept. Der löniglichtn allerhöchſten Berorbnung, 
die Borfriften Über den Haufichandel und den Betrieb der Banderge 
werbe betreffend, entnehmen wir nachträglich Folgendes. Die Berorbnung 
Ir 29. Juli diefes Jahres datirt, tritt GO Tage nad) ihrer amtli- 

u Berlündigung im Regierungsblatte in Wirkjomfeit und enthält vier- 
umeeierilg Paragrapfe, Nah 8.2 kann der Haufirhandel, fo ie nicht 
einzelne Ausnahmen feftgefegt find, nur mit befonderer Bewilligung und 
unter Beobachtung ber betreffenden Beſtimmungen betrieben werben, Die 
Elaubniß hiezu darf nur ertheilt werben an Perfonen, bie wenigftend 
24 Jahre alt, von auffallenden, anftedenben, edelhaften Krankheiten frei, 
ber Behörde als orbentlih und zuverläßig befannt und ihren Unterhalt 
auf anderem Wege zu erwerben nicht im Stande find (8. 3), Die De 
r. zum Hanfirhondel Tann von ber Difirictsverwaltungebehörbe 
nur am Ungehörige ihres Bezirkes und für den Umfang beöfelben verlic- 
hen werben; in amberen Fällen ficht die Werleihung ben Kreitregierungen, 
Kammer des Yunern, zu. Im Grengollbezirte hat ſich die Sadinftruc- 
tion jeberzeit auf die Einvernahme bes betreffenden Hauptzollamts zu er⸗ 
fireden. Die von den Möniglihen Kreiöregierungen eriheilte Bewiligung 
berechtigt nur zum Hauficen innerhalb des Regierungsbezirk ; fol bie 
Befugnig anf einen anderen Bezirk oder Theil desſeiben ausgedehnt wer» 
den, muß bie betreffente Rreisregierung ihre Erlaubniß auf dem betreffen. 
den Hauſirpotente befonbers vormerken (8 4). $. 5 bezeichnet bie 
Segenftände, für welde in ber Regel und vorbehaltlich der Beflimmungen 
in $. 91 ver Bellorbnung vom 17. November 1837 Hauflrpatente aus. 
geftelt werben dürfen. Es find die: die Stid-, Näd: u, Striduadeln, Ha- 
fen, Schlingen, Fingerhüte, orbinäre Knöpfe von Metall oder aus Haa- 
ven, Holy, Ruoden, orbinäre Scheren und Tafenmefler, Nadelbüchechen, 
lainene und wollene, gefärbte und ungefärbte Bänder und Schnüre gerin« 
geren Werthes, und Zwirn, Stridbaummwelle, Baummellenfaden; einheir 
miſche Töpfer, Steingut-, Fayence, Poreellan- und Olasiwaaren ; Schreib · 
materialien; Seife; gewöhnliche Geiler. und andere Hanfwaarın; Biür- 
flenbinderwaaren und Siebmacherwaaren ; Hecheln, Mäufefollen und andere 
Draßtgeflehte; Senfen, Sicheln, Scleiffteine; feinere Korbmaderarbeiten 
und — Holzwaaren und Schwarzwälberuhren, daun Papp⸗ 

und Cartonagearbeiten, bie ſogenannten KRögtinger geiſtlichen Waaren und 
bie Berchtesgadener und Ummerganer Waaren; leinene Waaren aller Art, 
wollene Deden und Nörblinger Teppiche, gehädelte, geftridte und gefticte 

Baaren; plaſtiſche Nachbiidungen aus Papiermade, Eyps, Then und 

anderen gebrannten Stoffen; mehanifge, mathematifche, optifche, phuflt ar 
liſche Inftrumente; Mineralwaſſer; Stifelwichſe, Wagenfhmiere und 

Schmugkugeln, — Die Berechtigung gilt nur für die Perfon, für melde 

fle verliehen ift, und darf gleichzeitig nicht tur; dritte Perſonen aufgeübt 
werben. Zur Ausübung berfelben durch eine dritte Perfon hat ber Berech⸗ 
tigte, wenn er wegen Krankgeit ober aus jonfligen Gründen ben Haufir- 
handel nicht perſdulich betreiben kann, ebenſo wie zur Mitführung vom 

Degleitern die befondere Erlaubniß jener Stelle ever Behörde nothwendig, 

weiche Über die Berechtigung felbft erkennt, Jedoch kann dem Inhaber 
einer bon ber koniglichen Regierung, Kammer tes Innern, ausgegangenen 

Beregtigung im alle vorübergehender perſönlicher Verhinderung tie Auße 

Übung durch einen Dritten bis zur Dauer von fehs Woden von der 

Diftrictsverwaltungsbehörde geftattet werden, Die Zulaflung vom Bes 

gleiten ober Stellvertretern des Berechtigten iſt ſtrenge nad) dem wirkli⸗ 
hen Bedärfniffe des Letzteren zu bemeffen, und es flab nur ſolche Perſo⸗ 
nen zuzulaſſen, welde alle jene Eigenſchaften für ſich aueweiſen, bie für 
den Haufickanbel überhaupt im $. 3 vorgeicriehen find, Das Mitfüh- 
ten vom Kindern ift unbebingt verboten. Einem Ehepaare, das unmändige 

Kinder befigt, kann das gleichzeitige Umberziehen auf dem Gewerbe in 

der Pegel nicht und auch ausnahmsiweife kei befonder® dringenden Grün« 

den nur dann geftatget werben, wenn nachgewieſenermaßen für die Deauf- 

flhtigung und Erziehung der zurädgelaffenen Kinder genügenn geforgt ifl. 
| Dagegen fann turd die Zulaffung einer abwechelungsweiſen Benügung 
| eines hierauf eingerichteten Haufirpatentes auf die Verhältnifie folder Eher 

leute Rüdfiht genommen werben, - Die Abtretung der Berechtigung an 
} einen Dritten findet nicht flat. Dagegen ift auf Abſterben des Inha- 
! ber feine Wittwe, ihre perfönliche Belkhigung ($. 3) voraudgefegt, zur 
* Fortbenilgung der Berechtigung für die noch übrige Gültigleſtädauer bes 
' fügt ($. 6) Die Unterhaltung von Waarenlagern auferhalb des Wohn- 
! ortes im Wirthe. oder Privathäufern iR dem Haufirer ofme Befonbere 
orispoligeiliche Bewilligung verboten ($. 7). Die ig gg 
fließt ohne ansbrüdtihe Erlaubniß die —A nicht in ſich zur 
Übung bes Gewerbes ein beſpanntts Fuhrweri oder ein Laſtihier zu ger 
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brauchen. Bei Würdigung der bieranf gerichteten Geſuche iſt nicht allein 
anf die Perſbnlichteit des Hauflrers, fondern hauptiächli uch darauf zu 
fehen, ob nach der Matur des Gewerbes, wie z. B. bei tem Handel mit 
Töpfer » umd GSteingutwaaren, der Gebrauch eines befpannten Wagens 
erforberlich iſt. Fuhrwerle, melde zu anderen Zwecden, J. B. zu Wohn ⸗ 
ungen dienen, find unbedingt auszuſchliefzen (ß. 8). Die Hauſirpatente 
find während des Kalenderjahres gültig, für welches fie ausgeftellt find. 
Uebrigens ift bie ertheilte Bewilligung widerruflih und kaun demnach 
wegen neu eingetretener oder früher unbelannt gebliebener Umflände noch 
vor Ablauf der beftimmten Öültigleitöpauer zurüdgenemmen werben (8.10). 
Geſuche um Erneuerung der Hanfirpatente find im Monate December zu 
ſtellen und zu beſcheiden. Die Erneuerung kann, woferne noch hinreichen · 
der Raum vorhanden if, in das frühere rar eingelragen werben. Bei 
Aushändigung eines meuen Patentes ift tasabgelaufene einzuzichen ($ 11). 
Ein neues Patent ftatt eines angeblich verlorenen faun nur von ter Die 
ftrictöverwaltungsbehörde, melde das frühere Patent ausgeflellt hat, und 
nur in dem Falle ausgefertigt werben, wenn bei genauer Unterfuhung 
eine Berfhuldung des Haufirers nicht erhoben wird, Im dem neuen Par 
tente ift die Beramlaffung zur Ausftellung besjelben mebft bem Datum bes 
vorhergegamgenen Patentes anzugeben, aud wenn in das legtere eine Be · 
ſtrafung oder Verwarnung des Inhabers eingetragen war, das darüber 
Eıhobene zu bemerken. Bis zur Wusfertigung des meuen Patentes ift 
die Fortfegung des Hauſirhaudels nicht geftattet ($. 12), Die 
zum Haufichandel in mehreren Bezirken berechtigten Haufirhänbler 
find verpflichtet, fe lange fie fih auf ver Gewerbewanderung befinden, 
mindeftens von 14 zu 14 Tagen fih vor einer Diftrictö-Verwaltunge- 
Behör e zur Durchſicht ihrer Patente zu flellen. Die geihehene Durchſicht 
und der Tag derfelben ift im Patente zu beurlunden. ($. 13.) Im je 
der Gemeinde, wo ter Haufirer von feiner Berechtigung, bie er ſtets in 
Urſchrift mit fid) führen muß, Gebrauch machen will, Hat er hiezu bie 
bejondere Erlaubniß der Ortspolizeibehörde nachzuſuchen und ſich hierbei 
durch Borzeigung feines Hauflrpatentes über feine Berechtigung audzu- 
weifen. Walten gegen bie Aechtheit des Documentes oder gegen die Per- 
fon, bie es betrifft, keine Bedenlen ob, und Liegt außerdem nichts Orb» 
nungemwibriges und Verdächtiges vor, jo barf vie Erlaubniß nicht ver« 
weigert werden. Sind bie beſtehenden Borfchriften in irgend einer Ber 
Ziehung nicht eingehalten, fo hat bie Ortöpolizeibehöre dem Hauſirer tie 
Erlaubnif zu verweigern und das geeignete Verfahren gegen denjelben zu 
veranlaſſen. (8. 14.) Auch nad erlangter ortspolizeiliher Erlaubniß 
darf der Haufleer in Musibung feines Gewerbes, jene Häufer nicht bes 
treten, teren Bewohner ten Hauflrern den Eintritt durch Anſchläge unter 
fagt Haben, und if and ohne felden Anſchlag gehalten, auf Zurüd- 
weiſung das Haus fogleih zu verlaffen. ($. 15) Zur Ueberwachung 
der Haufirer find die örtlichen Volizeiorgane, die f. Genbarmerie, fowie 
die Zollſchutzwache verpflichtet. (8. 16.) Auslänter lönnen nur von ber 
f, Kreisregierung, Kammer des Innern, zum Hauſirhandel ermächtigt 
werben, wenn fie die perfönlihe Befähigung ($, 3) befigen und fih über 
ihre Heimatb und Unbeicholtenheit ausweifen und wenn das Bedürfniß 
durch inlãndiſche Haufirer nicht gededt if. ($. 18.) Das Herumtragen 
verfäufliher Lebensmittel und fonfliger Gegenfände des gewöhnlichen 
Markivertehre, .. B. Hefe, Sämereien, grobe Geflechte aus Holgipähnen, 
Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh, dann Flachs und Hanf u. f. a. auf 
der Etraße und das Haufiren mit denfelben ift den vorftchenden Veftim- 
mungen über den Hauſirhandel nicht unterworfen, und unterliegt im Ge⸗ 
mäßheit des Art. 202 Abſ. 3 des Polizei-Strafgefegbudes nur ber ort» 
polizeifihen Regelung. Das Feiltragen eingefammelter Arzneiſtoffe, als 
Kräuter, Wurzeln, Früchte, fpanijcher Fliegen u. ſ. w. bei Apothefern, Arznei» 
waarenhändlern und Inhabern chemiſcher und pharmazeutifcger Fabriken ift 
ben Vorſchriften über den Hauſirhandel gleihfalls nicht unterworfen, ($. 18.) 
Bejüglih des Hauſirhandels mit Salz ift im weiterer Musbehnung ber 
allerbödhften Berorbung vom 1. November 1809 (Regierungeblatt Seite 
1777) jedem Inländer erlaubt, Kochſalz (offen wie verpadt) von ben 
Salinen Traunftiin, Reichenhall, Rofenheim und Berhtesjaten, dann an 
den übrigen in ven älteren fech8 Kreiſen beſindlichen ärarialifhen Salz: 
nieverlagen, fei es mit eigenem ober frembem Fuhrwerke, militelſt GEifen- 
bahn oderauf den für den allgemeinen Verlehr frei gegebenen Waflerftragen zu be 
schen und im ganzen Königreiche mit Ausnahme ber ſtreiſe Unterfranken 
und Aſchaffenburg und der Pfalz wieter zu verkaufen, jebo in Drten, 
mo ſich berechtigte Saljhändler oder Salzkrämer befinden, nit unter 
fünfzig Pfund, und nur in den Übrigen Orten in Mleineren Quantitäten, 
Wer auf ſolche Weiſe Sal bezieht, ift jedoch ſchuldig, bie von ber beiref« 
fenden Yerarial-Salzniederlage (Hauptſalzamt, Salzamt, Salzfactorie ac.) 
erhaltene Salzpollete jedesmal vor bem Berfaufe der Ortspolizeibehärbe 
vorzujeigen und durch Bifirung berfelben bie ärtliche Polizeiauffiht, daß 
8 inländifhes Salz fei, und das vorgeſchriebene Maß nicht überſchritten 
werde, zu bewirken. Die Abgabe des Vichlalges findet nur an Landwirthe 
und Biehhalter ftatt und unterliegt ben beſtehenden Befhräntungen ($ 19). 
Auf das Hauflren mit Preferzeugniffen, finden die vorſtehenden Befimms- 
ungen üfer den Haufirhandel feine Anwendung (8. 19). (Sit. f.) 

”* Münden, 11. Sept, Se. Maj. König Ludwig ift geflern 


Abende wieder Hier eingetroffen. Se. Maj. König Dito von Srie hen⸗ 
land hat dem Aal. Vater von Leopoldekron bis zur Eıfenbahnftation Prien 
begleitet und fih vom da zum Beſucht des Herzogs und der ffrau Her» 
zogin von Modena nad höchſtderen Schloß Wildenwarth begeben. 


7 F Münden, 11. Sept. Das Manöver nach Planegg findet Heute 
wicht flatt, Dagegen iſt bie Infanterie zum jährlichen —— beor · 
dert, nach melden ſogleich bie Preiſevertheilung auf dem Kugelfange vor 
gar - — ran in Geld und Zoifette-Begenftänden ; 
ie er] en erhalten i i 

—— * außer! uch mit entjprehenden Daſignien 


Württemberg. Gtuttgarf, 7. Sept. Der Berein für beutfche 
Yabufteie hielt heute dahier feine Jahresverfammlung. Der Bräfldent, Hr, 
v. Ketſtorf erſtattete zunãhſt den Jahresbericht über bie Thärigfeit des 
Bereind, worauf Egger. demjelben für feine Leitung ihren Dank 
ausfprag, und ihn für das Fommende Jahr wieder zum Vräſidemen 
wählte. Den Hauptpunct ber Befprehung bildete bie handelspolitiſche 
Frage und bie Stellung des Bereins zur dermaligen Zollvereinstrifis, im 
welcher Beziehung nachſiehende drei Refolutionen einftinmig gefaßt wurden: 
1) Die glädliche Loſung der dermaligen handelspofitifchen Krifis ift me 
zu erwarten bei entſchiedenem und correctem ortjhreiten in ber Richtung 
jener Grundjägt, wie fie durch die Hißherige Haltung der baheriſchen und 
der württem dergiſchen umd ber denſelben gleichzefinnten Regieruagen bes 
zuglich der öſterreichiſchen Borjhläge vom Juli 1862 und des preußifch- 
franzöfifen Handelsvertragsentmurfs bereits Aundgegeben fin; 2) zur 
correcten Fortführung biejer Angelegenheit ift unabmeistich, bag fie chne 
Uater brechuag und felbftändig weiter verhandelt werde; 3) ein glüdliches 
Rejultat ber deßfalls in Münden und dann in Berlin fortzufegenden Con · 
ferengen wird dadurch bedingt ſein, daß bie ber oͤſterreichiſchen Propofition 
vom 10. Juli 1862 den Borzug einrdumenden Staaten im Berftindnig mit 
Defterreih und mit möglichfter Aädfiht auf deffen zu gewärtigende Tarife 
zugeftändniffe eine folde allgemeine veutfch-öftereeihiihe Zolltarıfpropofition 
vereinbaren, und in Berlin vertreten, deren Annahme auch für Preußen 
materiell möglich iſt. Der Verein, welder es als feine Aufgabe erkennt, 
dieſes Ziel mit aller Hingebung zu fördern, beauftragte hienach feinen Aus« 
T uf, fh möglichſt eine unverzögerte und worbehaltiofe Mittgeilung über 
die bſterreichiſchen Tarifdorfdläge zu erwirfen, um nad eingehender Prü- 
fung derfelben, Namens des Vereins, eine geeignete Erklärung hierüber noch 
teditzeitig an maßgebender Stelle zur Vorlage zu bringen, 


Preußen. Berlin, 7. Sept. Die „Berliner Revue” fagt: es fei 
„et preußiſche Politit,“ fih nicht duch Defterreih mittelft ber Mojorifie 
rang im Bunde in einen Krieg mit Nuß aud himeintreiben und bei einem 
ruſſiſch· frauzoſiſchen Bänbnig das Kciegögemitter auch über Deutfhland 
hereinbrechen zu laffen. Wenn übrigens Frankreich auf jede Bergrößerung 
in Deuiſchland verzichte und bie preußiſche Unterflägung nur in der erien» 
talifhen Frage beanfpruce, fo mühe Preußen eine rufjüfch-franyäftiche 
Aianz der Annahıne des Artilels 8 der Frankfurter Refoımacte vorziehen, 
Sp verfieht man in gewiffen Kreifen in Berlin das, was man deutſche 
Jatereſſen“ nennt! 


Die „B. B. Z.“ ſchreibt: „Nach einer und zugehenden Nachricht, bie 
wir indeß ohne unfer Prajadiz mitteilen, werben zwei lönigüche Mani« 
fefte vorbereitet, von benen das eine ſich an bie preußiſche bas andere 
ſich am bie deutſche Nation richten fol. Das erftere wird, wie verlantet, 
zur Belhätigung ber Theilnahme des Volkes für die deuiſche Politik ber 
Regierung und zur Documentirung derfelben durch bie Wahlen aufferbern, 
alfo den, in dem bie Auflsſung bes Mbgeorpnetenhaufes motivirenben 
Schreiben des Stauteminifteriums angeregten Bedanfen weiter ausführen; 
das zweite ſoll die Oründe darlegen, weiche den König verhinderten, an dem 
—* Ic au en ng — ron und zugleich bie 

tunbzöge eines neuen von Preußen zur Bafis feiner Be 
madenden Reformwerls enthalten.* ß 4 Pr 


Hupland und Polen. 


. St. Peteröburg, 9. Sept, Das „Iournal de St. Perersbourg® 
wiberfpridt verſchledenen Gerüchten, welde über angebliche neue Difpofn 
tionen ber ruſſiſchen Regierung im Betreff der beutfhen und polnische» 
Angelegenheiten von ber auswärtigen Preffe verbreitet würden. Namentb 
lich fagt «8 über die rabicalen Reformen, bie in Polen bevorfichen, uns 
über bie neuen Allianzen, bie im Werke fein follen: Die Folgerungen, 
bie aus biefen angeblichen Neuigkeiten gezogen werben, finb eben fo fall 
wie bie Prämiffen. Der Kaifer, deffen Gefühle für feine polnifhen Un« 
terthanen feine Aenderung erlitten haben, betrachtet es in Polen als jeine 
erſte Pflicht, bie materielle Ordnung wieder herzuftellen, ba auf einem von 
anardijhen Leidenihaften jerwählten Terrain nichts Feſtes errichtet wer 
den fann. Unter dem biplomatifchen Geſichtepunete bleibt bie Regierung 
entfäloffen, ihre internationalen Berpflitungen zu erfüllen, aber auch bie 
Rechte Ruflands innerhalb ber Grengen ber Verträge aufrecht zu halten, 
Bas die beutfhen Angelegenheiten betrifft, fo hat Rußland Sympathiefür 
bie Einheit und Stärke Deutjhlands, gegründet anf bie Interejien aller 
. . 
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Staaten, aus denen Deutſchlaud beſteht. Rußland hat jo wenig Borfchr- 
ungen zu treffen gegen die Gefahren, die ihm daher erwachſen Könnten, 
als land nöthig hat, vor Gefahren, bie iym von Rußland drohen, 
auf der Hut zu fein. Die umlaufenden Geräte haben alfo keinen Grund 
und find mur Sengen einer ausnehuemnben Leichtfertigkeit, wenn nicht über- 
legter Böswilligkeit. 


Rocal:Ehronif, 


” Münden. Das feit dem Jahre 1858 bahier Beflehenbe, feiner ausge» 

Gtöde unb prachtvollen Ansfattung wegen bei Jung nab Hit fo ſeht 

beliebte Morionetten- Theater wirb am lommenten Gonniag dem 13. de. Mis. 

mit feinen interefjanten Borfellungen wieder beginnen. Dasielbe befindet ſich 

unmmehr im Haufe Mr. 2 am ber Mrcofirafe parterre (neben dem Gafe Lafel- 

meger), und wird am jeben Sonn und-Meiertage Ubends halb 5 Uhr (vom 
Ronember am aber um 4 Uhr) eine Borflellung Rattfiaden. 


Provinzial-Ghronif 


Bayerifche Bäder und Heilquellen. * Tölz, 31. 72* (Bab 
Heilbronn) 186 Eurgäfe. — Reigenpall, 6. Sept: 2801 Curgäfe in 
1405 Parteien, 

Breifing, 6. Sept. Bor mehreren Wochen Tam im Breifing eim Fall 
vor, mworäiber fi bie entfleflenbfien Gerüchte verbreiteten, bie ſelbſt Eingang in 
die Prefje fanden und dadurch im weiteren Mreifen große Seuſetien hervot · 
bradten, meßhalb man ſich veranfaßt ficht, folgende Berichtigung zu erlaflen: 
Nah den früheren Gerüchten folten mehrere Weihenftphamer Stubirende beim 
Deimfehren aus bem Hofwirtgägarten zu Meuflt bem rudlofen Plan gefaßt 
haben, den nachſten beften ihnen entgegentemmenben Menſchen nieberzuftehen, 
und and bdiefes am bem rubig (?) baberfommenben Zimmermann Ur ausge- 
führt haben. Der Sachverhalt ıM aber folgeuber: Fünf Studitende von Weihen- 
Mephan kehrten am 4. Juli Abends 11 Uhr vom Heofmirthägartem im Neuflift 
nah Hanfe; ba verabrebetem fih dier Burfhe, fie wollten bie MWeihenfiephaner 
Sprengen*, bewaffneten fid mit Prögeln und elften deu ruhig Dapinwandeladen 
mad. Als fie diefelben eing-hoit hatten, marfen fie ihnen die Prügel nah, 
wovon einer dem Studireuden Bloder auf bie Schulter il. Ws wandte ſich 
bebhalb diefer um, nannte fe „Mäubergefindel“ und verbat fi) eim foldes Be- 
mehmen. Iener padte nun dem loder am, worauf deſſen Freunde ihm zu Hilfe 
tamen und im Hantgemenge genannter Ur mehrere Stiche erhielt, im Folge 
deffem er bald fein Leben derhauchte. Wer die Oauptwunde veranlaft hat, ft 
deute noch micht conflarirt. Es war das Ganze bloß eine Bertheibigung gegen 
das brutale Benehmen folder Batſche umb bat bieles and das bobe Richter 
collegium anerkannt uad alle fünf Stubirende im ber äffentligen Sigumg vom 
4. September do. 3. freigefproden. (Mugab. Tabl. 

Züngf hat wirber ein Fall bewiefen, baf man bei Wieberbelehungeverfuchen 
Ertruntener feibft bei auſchelnender Fruchtloſigkeit der Bemühungen damit nicht 
einhalten bilıfe. Fin fiebenjähriger Kuabe von Reihenhalt hatte volle 40 
Minuten umter Wofler gelegen und war bereits jo erftarıt. daß ibm bie Kleider 
vom Leibe geſchnitten werben mußten. Der herbeigermfene Arzt lieh bie Reibungen 
fo lange fortfegen, bis Arm und Bruf gan mund waren und bas Blut durch 
bie Pant füderte, worauf das Kind wiedet Lebeuszeihen won fih gab. Gin 
yweiter dhalicher Ball wird erzäglt. (Mugab, Tabl.) 





Richtpolitifcheb. 


Genf, 4 Sept. Die Eigenthümer bes im vorigen Jahre bei Bebey ver- 
unglädten Dampfbootes Hirondelle follen Herem Ingenieur Bauer mit ber Hebung 
besjelden beanftrogt haben. (Schw. Mike.) 

Coblenz, 7. Sept. Un der im Bau begriſſenen Ciienbahubräde ereignete 
fi Heute ein großes Ungläd. Die vier großen Pfeiler ſuud vollendet und 
ragen, Melfen gleich, aus dem Spiegel des Rheins empor. Gerüfte find ange- 
bracht, um munmehe mit dem Unfehen bes Eiſenwerla zu beginnen. Heute 
warf ber Eturm eines diefer Werüfle am ber Chreubreitſſeinet Geite nieder und 
serfchmetterte dabei eine Anzahl won Arbeitern. Die Berunglädten konnten nidt 
eimmol fömmilih anigefunden werben, umb od im biefem Hugenblid werben 
mehrere derfelben wermißt. (Schw. Mike.) 


Letzte Poſten. 
Telegramm 


D Baris, 11. Sept. Bankberiht: Der Baarvorath hat um 
13°, Millionen, die Circulation der Bankbillete um 6, Millionen, 
der Schag um 'Y, Million zugenommen. Das Portefenilfe da» 
egen hat um 19%, , bie Bankoorfhüffe um 10%% und bie Privat- 
Kiyuumgen um 24, Millionen abgenommen. 


> Münden, 11. Sept. Der Gefepgebungsaus ber K 
ber Abgeorhneten hat ſich geſtern conftitwirt: a Dr. Bayl 
—— — rn hu a zum Sectetär und Mög. v. Neur 
eferenten über nt i 
Ge ey wurf besi Civilproceßgeſehes um des 
* München, 11. Sept. Ein feit geftern Abend vielf breitetes 
Serüdt will wiſſen, daß der fhöne Marft 3 genen ein 
m —** geworben ſeiz heute heißßt es, es ſeien 86 Gebäude 
ei * * und zwei Menſchenleben feien zu beffagen. Beiaſtãtigung ift 


* 3a Berlin ift dee Großfärft Conftantin mit ili 
einem Gefolge von 37 Berfonen am 8. d. eingetroffen = — Eee 
Geſandtſchaftehotel abgeftiegen. Um 10.:d8. wunden dieſelben in Wien 
—— ge ia Age, be Appartement® zur  YAufnahme ber 

ichtet, und ft 11. i — 
Uhr die Reiſe uud Berias fortfeßen. — len I 

G C. Wien, 9. Sept. Heute hat bie erfte Si bes Finanj · 
ansihuffes ſtattgefunden. Es wurden bie ade Se Eee 
Cabinetscanzlei und des Dinifterrathes; ohne Schwierigkeit nad den Ger» 
tionsanträgen erledigt. 

* Reapel, 8. Sept. Geftern haben ſich zu Nionero die Bri 
tensühefs Crocco, Nines · Nanco, Caruſo x — uf chen nd 
ten der Königlichen Truppen vorgeftellt und haben von ihm eim freies Ge⸗ 
feit erbeten, um 250 andere Briganten bazu aufzuforbern, fih gleichfalls 
zu unterwerfen. Sie find von Rionero nad Lagapeſole unter dem Ruf: 
„td lebe Bictor Emanuels und unter dem National-Banner abgegangen. 





Bolkswirthſchaftliche und Börfen:Berichte. 


Die Ernte in Eamada wird, bem meweften Berichten zufolge, eine überane 
ergiebige werben. Dies gilt von ſammilichen Wetreideforten, am meiften aber 
von der Were, die, ber hohen Preife bes vorigen Jahres regen, maflenhaft ge» 
fdet worben war. 





Verantwortliche Pebaction: 
3 P. Vogl. Dr. A. Yyöym nn. 


Königlihed Hof. und National: Theater. 
Breitag den 11.: „Der Poftilen von Lonjumeam,” Oper von Mdam. 


Getraute in München. 


Franz Strauß, 8 Oefmuſiker vom Hier, mit Joſepha Plhorr, 5. Bier 
brauerd- Tochter von hier. Leonhard Dauuer, 5. Schneidermeifter, mit Marie 
Eprorors Kraus, Wactmeifters-Togter. Carl Mitterer, 8. Pofoffitial bapier, 
mit Pauline Schmid, Patrimonialeigters-Tohter von Zell. Mlois Rodinger, 
Buhbindermeifter vom hier, mit Katharina VBichler, Geilermeiftert.Eocter von 
bier. Georg Koller, 6. Schuhmachermeiſtet dou Hier, mit Anna Maria Stumpf, 
Shuhmacers- Toter von hier. ran v. Rolhagen, 1. Stadtgerichts · Aff/ ſfot 
bahier, mit Berka Büding, PrivatierssTohter von Erlangen. Peter Herzog, 
5. Hanobefiger mad Holziguiger dom Gier, mit Anna Gensheimer, Profolens- 
Tochter von hier. 





Geftorbene in München. 


Theres Wligerr, b. Tiſchlereftau, 28 9. alt; Frauz May, Zimmergefelle 
von bier, 23 3. alt; Sophia Kirner, Mechanikusfran vom Regensburg, 42 I. 
alt; Ichann Maler, Maurer von hier, 49 I. alt; Mlois Schwarzutenu, Gerber- 
jefelle won Ingelſtadt, 25 I. alt; Joſeph Wilhelm, Kaecht von Uperingen, 52 
5 alt; Urfula Ehıl, Zimmermeifters-Tochter von Aldgaflenburg, 48 3. alt; 
Andreas Prein, Taglühner von Fronhefen, 55 I. alt; Iofephine Freiften v. 
Med, Outsbefigere-Wittwe von Autenried, 56 I. alt; Friedrich Gutmann, 
Dofnergefefle von Gungenhauſen, 26 I. alt; YJıcob Röodl, 5. Schneider, 50 I. 
alt; Anton Zah, Gaiferlebrjunge von Höitingen, 14 9. alt; Zofeph Baumann, 
Lohndiener, 31 I alt; Nofina Brandl, Maurers-Zochter von hier, 71 3. alt; 
Huns Moria Egger, ZimmermaumsMitwe, 73 9. alt; Monika Kirchmaier, 
Fafannen-Autierere-Wittwe, 86 I. alt; Yofeph Kohl, Krämer von bier, 64 I. 
olt; Bictoria Koller, Rathbieners-Zorter von Paffan, 72 3. alt; Auna Materfe, 
Taglöhnere- Toter von Genberfingen, 23 I. alt. 


Audwärtd Geftorbene. 
Wilhelm Lubwig Cduatb Degel, Fabricant zu Münäberg. 
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6836. 


Vorlesungen, 


welche im Winter-Semester 1863/64 an der königl. bayer. Universität Würzburg abgehalten werden. 


Theologische Facultät. 

Reisımann: Exegeso: Erklärung der Coriniher-Briefe; Erklärung des 
Propheten Issins; biblisch - orientalische Sprachen: hebräsche, syri- 
sche und caldäische, Denzinger: Dogmatik; Hepelitorium (und Disputa- 
toriam über Dogmatik Hergenröther: Kirchenrecht; Kirchengeschichte 1. 
Theil, Hähnlein: Moral- und Pasioral; Praeticum über dus Gesammtgebiet 
der Pastoral; Casnistik, Hettinger: Einleitung in das Studium der Theologie 
und Apologetik; die Lehre von der göttlichen Trinität mach Thomas von 
Aquin ; im homiletischen Seminar: Fortsetzung der schrifilichen und münd- 
lichen Uebungen. 





Juristen-Faeultät 

Albrecht: Gemeindeuischen und bayerischen Civilprozess. Edel: Ge- 
meines und bayerisches Sırafrecht, Held: Gemmeindeuisches Staats- u, Bun- 
desrecht; gemeindeutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehen-, Handels- 
und Wechselrechts. Wirsing: Die Partieularrechte Bayerns, insbesondere 
das fränkische Landrecht; Geschichte des römischen Rechts; Institutionen 
des römischen Rechts. Kisch:: französisches Civilrecht; bayerisches Ver- 
fassungsrecht, 

Stastewirthsehaftliche Faeultät. 

Edel: Polizeiwissenschaft und Polizeirech. Wagner: Technologie; 
Btechiometrie; Titriranalyse. Gerstner: Nationslöconomie; Politik, Dr, Al- 
dert: Landwirihschalisiehre; Encyclopädie der Forsiwissenschrft (1. Abibei- 
lung); forstliches Conservatorium, 


Medieinische Facultät. 

Narr : Encyklopädie und Meihodologie der Mediein ; allgemeine Fatho- 
logie und Therapie. Rinecker: Arzneimittellehre und Receptirkunst ; Poli- 
klinik; Kinderkrankbeiten und Kinderklinik, Schmidt: gerichtliche Mediein 
und medicinische Polizei; einzelne nuszuwählende Abschnitte der Siaalsarz- 
neikunde. Scherer: Allgemeine anorganische Experimentalchemie in Ver- 
bindung mit Analyse anorganischer körper; praktischen Cursus im Labors- 
torium; pbysiologische und pathologische Chemie. Äölliker: Anstomie des 
Menschen mit Ausschluss der Koochen, Gelässe und Sinnesorgane; mikro- 
skopischen Cursus in der normalen Gewebelehre; leitet derselbe gemein- 
schafilich mit Proseetor Dr. v. Siebold die Präpariräbungen. ®. Scanzoni: 
Gebaurtsbilflich-gynäkologischo Klinik. Bamberger : Medieinische Klinik ; spe- 
eielle Pathologie und Therapie; über Hautkrankheiten. Linhart: Chirar- 
gische Klinik ; chirurgisch -ophihalmologischen Operationscursus, Müller : 
Anatomie der Knochen, Bänder, Gefässe und Sinnesorgane; Gewebelehre 
mit mikroskopischen Demonstrationen. Förster: allgemeine und specielle 
pathologische Auntwmie ; mikroskopischen Cursus in der pathologischen Hi- 


stologie. Adelmann: Augenheilkunde, Texter: Operations-Ücbungen mit 
dem Osteodome ; Verbandlehre. ©, Weiz: Ophihalmologische Klinik mit 
Ophthalmoskopie; Ophthalmologie; Augenoperationscursus; Zahnheilkunde 
mit Binübung des chirusgischen und technischen Theils derselben, Schubert: 
Repetitorium über phermaceutischo Chemie; chemische Untersuchung der 
Mineralien. Geigel: klinische Propädeutik mit vollständiger Behandlung der 
Percussion und Auscultstion; Theorelicam über Syphilis, Dekler: Theore- 
tische Chirurgie; Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chirurgie. 
Dr. I. B. Schmidt: geburtshilflichen Operntionscursus; Repetitorium der 
Geburtshilfe mit besonderer Berücksichtigung der gerichtlichen Geburisbilfe, 
®. Frangue: Theorie der Geburiskunde. #», Trüöltsch: Paihologie und Tho- 
rapie der Ohrenkrankheiten. Dr. Ebert: mikroskopischen Oursus mit be- 
sonderer Berücksichtigung der vergleichenden Histologie ; Repetitorium der 
Anatomie, 


Philesophische Farultät. 


Dsenn: Physik in Verbindung mit dem I Theil der allgemeinen Che- 
mie; Repetitorium über den II, Theil der Physik. Leiblein: Zoologie ; Ge- 
schichte der verschiedenen zoologischen Systeme; derselbe ist zu Vorträgen 
über allgemeine Botanik, als: Urganographie und Physiologie der Pflanzen 
nebst Theorie der Classifientionen der Gewächse erbötig. Hoffmann: Logik 
und Metsphysik; Geschichte der alten und mitileren Philosophie. Ludwig r 
allgemeine Geschichte von der französischen Revolution bis auf unsere Tage; 
deutsche Geschichte, Meyr: Elements der Mathematik; Differenzial-Calcul; 
forstliche und politische Arithmetik ; Logik und Metaphysik. Contzen: all- 
gemeine Kitersturgeschichte ; Geschichte der deutschen National-Lileratur seit 
der Mitte des 18, Jahrhunderts; ıiheorelische und praktische Diplomstik. 
Keuter: Römische Alterihümer; griechisches und römisches Sacralwesen; 
im philologischen Seminsrium lüsst er erklären : Taciti Annales I, IV. H, 
Müller: vergleichende Grammatik der indo-germanischen Sprachen; über 
die Bedeutung der griechischen und lateinischen Quellen für die Kunde der 
germanischen Sprache. Urlichs: Pinder und Metrik der Iyrischen Vers- 
maasse; Acsıheiik und Geschichte der neueren Kunst; im philologischen $e- 
minar: Chrestomathia Pliniana nebst Sıylübungen ; Vehungen der philologischen 
Gesellschaft, Schenk: Pharmokognosie; Histologie ; über fossile Pllauzen. We- 
gele: neuere Geschichte seit 1789; im historischen Seminar; Uebungen im 
Gebiete der alten Geschichte, Sandberger: Mineralogie mit Demonstratio- 
nen; Palaeontologie; mineralogische Lebungen; über Vulcane. Selling : 
Differential- und Integralrechnung; physische Astronomie. Grasberger: über 
griechische nnd lateinische Grammatik ; im philologischen Seminare; Fabeln 
des Babrius, 








Allgemeiner Anzeiger. 


57. Bekannutmachung. 
Unter Bezugnahme auf das diesgerichtliche Aus 
freiben vom 18. Dct. 1862 Ziff. 48, 
Beilsge zur Bayer, Zeitung Ar. 282, 
Hofer Anzeiger Mr. 137 
wird biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daf 
ber Kaufmann Carl Samdner in Gelb ber Firma 
Sticht & Meyer dafelbft unterm 12. Juni 1868 
als offener Geſellſchaſter beigetreten iſt. 
Hof, den 31. Auguſt 1868. 
Königliched Handeldgericht. 
Der Ial. and: 
@.-Rr. 1340, Se 
6278, 


Bekanntmachung. 
1) Der Inhaber der Firma: 
— „Gimon Urnflein* 
Hr. Raufmann Simon Arnflein von Sulzbach hat 
fein Handelsgefhäft von Sulzbach nah Amberg 
trantferirt, mmb befindet fi munmehr die Hanpts 
wiederlaffung der Firma im Amberg. 
2) Der Juhaber der Firma: 
„a. I Sedimann“ 
Sr. Ranfmann Abraham Sedimann von Sulzbach 
bat fein Handelsgefäft von Sulzbach nach Auberg 
transferiert und befindet fih nummehr die Hauptnie 
derlaffung der Firma in er 7 
8) Der Handelsmann Hr. Sebaſtlan Enders in 
Luhe, Bezirtsamts Nenftadt W. M. ift Inhaber des 
dortſelbſt unter ber Firma: 
Seile Se „Geb. zu u. 
en Kandiungagefhäftes der Haupi 
derlaffung im Zube. vo. 





4) Der Ranfmann Hr. Ottmar Wild in Plöß- 
berg, Bezirle amtse Tirſchenreuth iſt Zuhaber der 
irma : 
: „ob. Mid. Wild Cohn" 
mit der alleinigen Mieberlaffung in Plößberg. 
5) Die Birma: 
«I. 8. Hoenigaberger* 
in Bloß if auf Mbleben des bisherigen Imbabers 
ZYatob Lehmann Hornigäberger, Kaufmann und Ba- 
britanten in Floß auf deſſen Wirtme 
„Babette Hoenigsberger” 
in Folge Vertrages vom 14, u. bezw, 17. Auguſt 
1. 38. Übergegangen umd if munmehr Babette Hor- 
nigsberger Alleininbaberin der befagten Firma mit 
der einzigen Niederlaflung in Floß. 
Umberg, 28. Auguſt 1868, 
Königlih Bayeriſches Handelsgericht, 
Der Buigl. Berſiaud: 
Schieber, 


EN: 3534, v. Shmanf. 


3685, (dc) Edietal:Ladung. 


Auf dem vormals Kain, nun Stochamer ſchen 
Galleranwefen dahler find 
a) unterm 17. Mprii 1826 — 25 fl. unperzinds 
liche Schankung für Anna Auguſtina ranflin, 
b) unterm 25. Mprif 1826 — 100. zu 3 pGt. 
verzinslich für Heinrich Kain, Eailersfohn von 
bier reſp. Im Balle feines Abſterbens, ba er 
felt dem framzöffchen Feldzuge vermißt if, 
deſſen Mutter Biktorla Rain, laut Urbergabss 
vertrage vom 15, April 1825 
dopthelariſch Derfichert. 


Grfiered IR ein Binbeffind, murbe hier ergopem 
und foll Anfangs ber dreißiger Jahre mach Stallen 
gegogen fein; über ihren Mufenthalt tonnte nichts mehr 
In Trfahaung gebracht werben, 

Bepterer fol im Jahre 1814 noch den frampöfle 
ſchen Belbzug mitgemacht Haben, feitbem vermißt 
werben und bat fi auch ohngtachtet ber am 13. Aus 
guß 1824 eingeleiteten Borlabung in öffentlichen 
Blättern und darauf geſchehenen Berfchollenheitsers 
Hörung weber ſelbſt gemeldet, noch Defcenbenten des⸗ 
felben, wie ber Uebergabevertrag vom 15. Mpril 1825 
befagt; 6 finden fi jedoch die desfallfigen Allen 
nicht mehr vor. 

Auf Antrag bes gegenwärtigen Mnwefem 
Yale Stodhbamer werden ee ae 
biefe Forderungen ein Recht zu haben glauben, zur 


Anmeldung 
innerhalb & Monaten 
bei Berluft befielben vor Gericht hlemlt gelaben, il» 
brigenfalls biefe Forberungen für erloſchen erklärt und 
im Hybothelenduche geloͤſcht wärben. 
Zittmoning, 2, Mai 1863. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Der Wuigliche Landrichter: 
ER, 2619, Bang. 


Zur Befor; von Rünfen und 
Dfferte. Dertkufen van —— 
auch zu Pachtungen und Berpachtungen -folher em. 
pfichit fih nuter Zuſicheruug folider Bebimung 
Fr. Boulan, 


d 
441, (46) a 


1935 


Bekanntmahung. 


i nn % re 3 Hefeute re fie 
ter u ber D ellmann'ichen mu 

in Haßfurt, beftcheub im kinen Ga hauſe B6.-Nr, 3 Pl-Pr. 3a mit Weinteller, 
allungen und Hofraum zu 0,231 Tag. in ganz gutem baufihen Zuſtande und 
Birthfhaftelefalitäten und einem großen Tanzfaale, zwei großen gemölbten Kellern, 
geräumigen Hofraume und bedeutenden Stallungen, in Mitte ber Gtabt auf bem Marft« 
i tflraße gelegen and zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft vorzüglich geeignet. 
aſſhaus hat bie —* Loge im Haßfurt mit eimeus ſehr geräumigen Platze zur 
lägen, gegenüber dem Rathhaufe und bem bort befindlichen großen und ſchönen 


Pie i 
Da der Bau einer feſten Bride über dın Main in ber nächften Zeit ger keinem Zweifel 
unterliegt, jo wird ſich ber Verlehr, überhaupt der Handel und Wandel in Haßfurt, melde 
Stabt in einer der fhönften, belebteſten und wohlhabenften Gegenden Unterfranten®, hart an ber 
Eıfenbahn und kart am Maine, gerade in ver Mitte zwiſchen Schweinfurt und — liegt unb 
vermöge dieſer feiner Lage nach Herfiellung des Brüdenbaues mit ven Hanbelsftäbten Schweinfurt 
and Ritingen rivalifiren Term, ungemein heben, und bie Errichtung eines zweiten größeren Gajt- 
ufeß zur g von Fremden bringenb nothwendig maden. 2 

Die Brüdenftroße, im welche and bie neue Brüde zunähft des Mains mitten in ber Stadt 
gerichtet werben wird, mündet gay in beriflähe des Hellmann'fchen Gaſthauſes, in bie breite und gany 
gerade Hauptfiraße Haßfurts aus und es meäflen bie Fuhrwerle, welche vom linten Ufer des Maine 
berüber an den Bahnhof ven nächſten Wez nad gelangen wollen, das Hellmann’ihe Amwefen paf- 
Bon Haffart aus ziehen fih vorzäglice Straßen. nördlich gegen Hofheim, Rönigshofen, 
Ebern, Coburg und Meiningen bin, und füblic, nämlich linls des Maints, gegen ben Gteiger- 
wald, Gerolzhofen, Wiefe theid, Kitzingen und Bollach Hin. . i 

In furt werben: bereitö bedeutende Boden: und Bichmärkte abgehalten und bie Errich- 
tung einer Schranme mach Herſtellung der Brüde fleht in Ausfldt. ; 2 

Hafıfurt in der Sit; eines Bezirls- Amtes, wozu auch das Lanbgerigt Eltmann gehört, eir 
nes Landgerichts, eines univerfitätifhen Mentamts, eines Motariatd und einer Lateinfnle mit vier 
Klafſen, einer Baubehörbe, einer Hanpteifenbahnflation und eines Bezirksarztes 1. Kaffe, und es 
ift dafelöft ein Bad welches jedes Jahr Frequenter wird, Es muß jedoch bemerkt werben, daß 
Das ger . breiftödigen —— ben wenn es anders ten modernen Aniprü- 

prechen fell, ganz neu angefhafft werben muß. 
* Die —— geidiicht * Zahlung in 6 Martinifriften 1864 mit 1869 unter Beis 
legung 5pEt. Zinfen vom 4. ds. Dits. an, und € fönnen nad vorliegender Erklärung der Gläu- 
biger gegen 5000 fl. an baraufhaftenden Kapitalien ftchen bleiben. Bei der in Folge Ausihrei« 
bens vom 20. v. Mts, am 4. bs, Mts, abgehaltenen 1. Berſteigerung wurden auf dieſes Haus 
5000 fl. geboten, unb am 7. bs. Mis, an melden bie Hellmann’jhen Gläubiger beifannmen wa · 
zen, erfolgte ein Nachgebhot von 1000 fl., über welch’ Iegteres jedoch feine motarielle Beurkundung 
und deßhalb auch mod keine Mechtöverbindlichkeit beſteht. 

Der Zuſchlag wirb diefed Mal -unbedingt extpeilt, . 
— Unter denſeſben Bedingungen a auch * eg —— ber ae 

der mit Nebengebäube am Pfarrgarten ber ex e mi eu zu_0,559 Zgm., 

worauf bereits In notariell ———* Gebet von 1500 fl. Liegt, und welches Objekt bießmal 
gleichfalls unbedingt zugefhlagen werben wird, i : : 

Den Gteigerern der Übrigen Hellmapn’ihen Grundſtüde wird einftweilen auf dieſem Wege 
eröffnet, daß der Zuſchlag für dieſe erteilt iſt. u 

Haffert ven 8. Sept. 1883. 

Der Igl, Notar: 
Raabe. 


N Bad Gleisweiler. 
Eifenbaßnflation Landau in der Aheinpfaf;. 
Kaltwaflercur, Dampfbäder, Electrogalvanisums zu jeder Jahres 


* 


#55 ER 
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zeit, Kiefernadeldaͤder und Molfen bis Ende October. 
WBeintraubenent 

vom 10. September an. — Näheres durch den feit 21 Jahren die Heil- 

anſtalt dirigirenden Arzt 


5386. MWekanntmachung. 

Branzista Lim, Bürgers. und Mehgerötschter 
ton Pleiſtein, hat ſich unterm 22, v. —ã— 
lig der Curatel unterwerfen und wurde für ſie der 
Schuhmacher Georg Zimmermann ven Pleiftein als 
Eurator aufgefielt und verpflichtet, 

Dieß wird mit dem Auhaunge veröffentlicht, daß 
Franziste Löw ohme Genehmigung ihres Kurators 
— läftige Berbindlichleiten⸗ rechtawirtſam einge · 


Bopenftrauf, den 2. Sept. 1868, 
Köonigliches Landgericht. 
Der Königf, vandrichter 
Ex. 12049, "Shader. 


Dr. 2. Schneider. 


ss” Bekanntmachung. 


Um Auftrage des 1, Stadtgerichts Münden L 
d. Hr. bringe ich behufs der Hilfabollſtrecung das 
— 98. Mr. 6 am der Erzgiehereiſtrahe da 
jer am 
Montag den 26. Oct. 1863, 
von Vormittage 211—12 Uhr 
im meiner Amtskanjlei Salpatorfieaße Mr. 7, 2 8t. 
zur erfimafigen Berfieigerung gegen Baarzehlung 
basfelbe am 3. Seht. 1. 36. geihägt auf 15,500 fl. 
beſteht and Wohnhaus PL-Mr. 6080. Hintergebäube 
nebſt darangebanter holzerner Holzlage, erfteres mit 
ebener uvei, lehzteres mit ebener Erde einödig, 
und Sofraumsareal zu 0,181 Tagw., mit Pump- 


bruunen, daun Garten ‚PL-Nr. 6081 zu 1,028 Tgw. 
ebenfalls mit Bumpbrnmen. 

Die Gehände find mit 6000 fl. gegen Brand 
verfidhert, das Geſammtanweſen mit 15,000 f. Sp 
ee, daranter 800 fl. Zinfencaution ber 


Das Berfahren richtet ih nach 8. 64 des Hy ⸗ 
pothefengefeges umd $8. 98 und 101 des Projef- 
geleges dom 17. Mob. 1897 und erfolgt demnach 
ber Zuſchlag mur nah erreichten Schaͤtzungs- 
wert! 


Dem Notare unbelannte Gteigerer werden mur 
neh Ausweis legaler Zeugniſſe Über ihre Perfon 
und Zablangsfähigteit zu Angeboten zugelaffen. 

Obpothelenbuchtexiract und Schägungsurfunde 
Gegen in ber Sanzlei des Unterzeichneten zur Ein ⸗ 
ſichtonahme bereit, 

Münden, den 9. Sept. 1863, 

Der tgl, Notar: 
v. Seybolb. 


539. (8) Epdiftal:Ladung. 
Moier gegen Auer wegen 
Verühmung. 

Der kgl. Adbolat Hübner dom Landau a. I. 
bat Mamens der Soͤldneretochtet Maria Maier 
von Haderstofen unterm 24. 25. Mai 1861 bei 
dem unterfertigtem Gerichte gegen Martin Auer, 
vormaligen Hausbefiger zu Dingolfing die Provofa- 
tionsffage gefiellt, weil dieſer fi eines Mogbaren 
Erbſchafta auſpruches gegen Maria Mater berigme. 

Da nun Prevokat bereits feit mehreren Jahren 
landesadweind ift und fein Mufentkalt nicht ermit- 
telt zu werben vermag, fo ergeht am denfelben mun« 
mehr anf dem Wege der Öffentlichen Ansſchreibuug 
der Auftrag, mit feiner Erklärung auf die Mage 

binnen & Monaten a dato 

um ſo geiwiffer einzufommen, «ls außerbeffen bie 
ögeriihe Behauptung als wahr angenommen würde 
und er deu Auftrag zu gemärtigen hätte, Binnen 
eines weiters vorzufegenden peremtoriſchen Termi · 
nes Alage in der Dauptſacht zu ſtellen oder ewiges 
Stillihweigen Aber die vorwiltſige Sade zufhalten, 
Iumer der obigen Friſt hat Brorocat einen Infls 
nuationemandatar am Gerichto ſitze zu benenmen, wie 
brigenfalls alle weitern Erleſſe lediglich am die Ge» 
sichtstafel geheftet und die Infinnation ale velljo- 
gen erachtet wurde; endlich flcht es dem Wellagten 
frei, immer ber gleichen Ansjchlußfrift gegen die bei 
dem Aften befindliche Mägeriihe Bolmacht allenfall- 
fige Crinnerungen vorzubringen.! 

Landshut, den 9, Sept. 1868, 

Köntgliches Bezirfögericht. 
Der uiglihe Director: 
ann] 
@.Rr. 18548, ©. Sämibt. 


Bfänder: Auslöfung 


5864. [86] 
Verfteigerung. 

Mittwoch den 23. September 1863 ik 
der fette Termin zur Ausloſung ber Pfünder vom 
Monat Auguft 1962, und zwar bon 

Nro 95001 bid 104,243. 

. Die Bänder Könmen täglich iu ben gewöhnlichen 
a ana SEE 
ben obenbgeidieen Kaps fabet Keine Pleshumfärete 
bung mehr flatt, 

* Yen Er pre — 30. 
eptem olgende Berfte 

findet nunmehr wieder im Rocale der Reiße 

Anftalt am Iſarthore ſtatt. 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt 
der Stadt München am Iſarthor. 


5325. (3) Bet dem Fal. Rentamte Spalt 
ann ein im gefammten Steuer» und Umfchreib» 
weſen ausgebilveter Amtögebilfe vum ein 
Teggeld ven einen Gulden fogleih YAufnakıme 

ben 


Genügender Ausweis hierüber, fo wie Aber 
en tabelfreies Berhalten wird voramdger 


2320. (%) Befanntmachung. 
Ungiltigfeitgerlärung einer ouf ben 
Namen ber biefigen Fabrilanten 
Shmib & Meifier ausgeflellten 

Urkunde. 

Der auf Namen „der Herrn Shmib & Mer 
fer in Münden“ von Seite ber königl. Bank in 
Naruberg unterm 22. Ianuar 186% über Hinter 
leguug von folgenden Werthpapieren ale: 

Ef. 25000 Oeſtert. 5%, Metalligues, = 

Sl. 1900 „5°, National, 

100 Städ Def. Credit · Actien & Efl. 200, 

5 „5%, 1860er Looſe a Ejt 500, 

ausgeftellte Depofltionsichein wird feit dem inprsifgen 
erfolgten Ableben des Schmid vermißt. 

&8 ergeht daher auf Antrag bes Herren Wilhelm 
Meifter, Theilhaber des vormals umter ber genannten 
Birma dahier, Borfladt Giefing an der Birkenleiten, 
beftandenen Mabrifgefhäftes, am den unbefannten Ins 
baber ber obem bezeichneten Urkunde bie Aufforber- 
zung, biefe 

innerhalb fehsmonatliher Frift 

bei biesfeitigenm Gerichte vorzuweiſen und feine et- 

woigen Auſprüche baranf anzumelden, widrigenfalls 
dieſelbe file krafilos ertſart werben wilrde. 

Beſchloſſen, 6. März 1869. 

Königliches Bezirfägeriht München r/S. 

Der königl, Dirctor: 
v. Zäuffenbad. 


ENr. 4051, Möctt, 


5395. Befanntmachung. “rei. 

Durch rechtsträftiges un des uuterfertige 

tem t. Laugerichts wurden 

1) Zofepp Rom, Schloſſergeſelle aus Grat, mer 
gen nädılicher Nuheförung in eine zwölf 
Rünbige, 

2) Alois Bormwalter, ledig von An, wegen 
Nichtanmelbuug am SKonjcriptionstermine in 
eine breitägige, und 

3) ber Buchbindergefelle Karl Abt aus Roggeu · 

















burg wegen gleichen Reats im eime eintägige 
Urrefifirafe verurtheilt und haben biefelben bie 
Arreftverpflegumgsloften zu tragen. 

De deren bermaliger basiert nicht zu er · 
mitteln ift, jo ergeht am alle Gerichtebehörden dat 
Erſuchen, an ben obenbezeihneten Perſonen, falls fie 
fi in ihren @erichtsiprengeln befinden follten, bie 
zuerlaunte Strafe zu vollgiehen und Gtrafoolliugs- 
Nachweis bieher gelangen zu Laffen. 

Hllertiffen, dem 5. September 1868. 

Königliche Landgericht. 
Der tönigl. Lanbrichter : 
E.N. 6382. ung. 


53%. Bekanntmachung. 

Dom königl. Landgerichte Heilabrenn werben a lle 
biejenigen, weiche am bie Berlaffenfchaft des zu Gichen · 
bay d. ©. verſtorbenen Benefizioten Iojann Baptift 
Riedimiller aus Bohbarg Anſprüche zu haben 
glanben, hiemit aufgefordert, ſolche bis fpätelens 

Freitag den 2. Öftober d. Ge. 
hierorts anzumelden, widrigenfalls biefelben bei Ber- 
theilung ber Nachlaßmaſſe eine Berüdſichtigung nicht 
finden önnten. 

Heilsbronn, ben 3, September 1863, 

Konigliches Landgericht. 
Der tönigl. Landräcdter : 
@. En 8765. Lang. 

5378. (30) Bolftändige und gut erhaltene 
Eremplare vom 
Pegierungdblatt für d. Königreid Bayern 

von 1855 an bie jet, 

Gefeßblatt für das Königreich Bayern von 
1855 am bis jegt nebſt allen Beilagen 
werten zu faufen geſucht vurh Georg Franz, 

Peruſ⸗gaſſe Ne 4 in Münden. 


5370 (2) Bekanntmachung. 
Alenfolfjige Anjprühe am den Nachlaß der für 
tobt erfiärten Brüder, Satilergeſellen Johaun Georg 


Eranffurt- 9. September, 














pn Hägel amd Webergefellen Johaun Yacob 
ägel von Naila find anf 

Freitag ben 2; Ottober corr. 
um fo gewiffer dahler geltend zu machen, als aufier- 
beat biefelben nicht weiter t werben unb 
bie BREITER an bie Erben hinaus gege · 
ben wirb, 


Naila, den 1. Erpiember 1868. 
Königliches Landgericht, 


Der l. Laudrichter: 

SEon dermaun. 
&..Rr. 8359. c. Rent. 
5397. WBelanntmachung. 


BVerlaffenfhaft des Markticreibers 
Johann Gtußimüler vom Eßlaru 
betreffeud. 
Dem Gerichte zur Zeit noch unbelammte Amn- 
fprüche irgend welchet Urt am dem Nädlaf des Io- 
bann Stubtmüller, Marttihreibere von Eßların 


lud 
binnen 4 Wochen 
dom Tage der Einrädung dieſer Belenntmadhting 
bei dem unterfi Gerichte anzumelden, wibri« 
gemfalls auf ſolche bei Bertpeilung der Maſſe Räd: 
fie nicht genommen werben wird. 
Bohenfirauß, deu 1. Sept. 1868. 


Konigliches Landgericht. 
Der Lönigliche Bambrichter : 


@. PR, 2082 Baader. 


5380. (29) Ein im definitiven Steuer- 
umschreibwesen und andern renlämtlichen 
Arbeiten, sodann besonders im Taxwesen 
und der notarie!len Buchführung bewander- 
ter eg ge sucht sogleich oder bis 1. 
October I. J. einen Platz. 








Im Folge der niedrigeren Parifer Notirungen konnten fih öfter. Fonds und Inbuftriepapiere nicht ganz auf bem geflrigen Stande behaupten. Doch mar 
bie Haltung der Börfe feft und der Umjag vom ziemlicher Sedeutung. — Rene 4°/, kurh. Obligationen wurden zu 100 umgefet. (Bymb.) 
— — — — — 
Cura der Nisstepapiere. Diverse Actlam, 
Oesterreich & pCx. National-Aniehen von iB54 73% 14,6 Frankfuner Bank & A000... —P 138, 
n 6 pCt. Metall. v.166YinL. 11620”), 83’ P. K. K. Ossterreichische National-Bankactien . F * 839, 937 “ 
x 8 pCt, Metall, Obligation. 5 —"P. 67%, & || Oastorreichische Credit-Bankactien & fl, 200 . “203, 2%, 4 
” 4 pl... sy, P, Darmatädtische Bank 1, und 2. Serie k Hi. 239 .  |t238'4 P, 235'/,5. 
Bayern 5 pCt, Oblig. & E. (c. b. 'R) _ Ossterrsich. F.-8t.-Eisenb. 5 pCt, 600 Fr. a26hr. | — F— ım & 
7 39 9— I. Oblig. Ajähr. die, 2, Pr. — 6. 7 Elisab-Bisgobahn 5 pOL . j “19, P. —G 
” pCt. Oblig. Yyjähr, dio, 103°/, P. 108 G, ” Elisab,-Eisenbahn Prior, 6 pÜt., . . un? J 746. 
n pCt. Oblig. Ajähre. die, wie, Pp —- G ” da, de. neussie Emission . P.o—G, 
* 0. Oblig. Ajähr. die. m, Po — 6. ka Böhmische Westhahn-Action & pÜl. . - — —-G 
> 4 pCt. Oblig, Ab.-R. dio. 100%, 6. do,  Westbahn Pr.i.&.h. R. . | 8714 P. 876. 
7 4 pCt. Oblig. dio, Tr — 6. Lodwigshafen-Bexbacher aspiu... F 144F. — 6. 
Württemberg | 4%, pCı. Oblig. b. Boihsch. 108%, P. — 6.| Pfälzische Maxbahm b. Reihachild A 4%, pCi. . . | 10744 P 
n 4% pl „Coup. dilte 163%, Pr — G| Bayerische Ostbahn a 4'4 pli. volleizberahlt Auer‘ —- pP. 1146. 
” 8"/, pCt. Ublig. ditto 9724, P. — G|| Bayerische Ostbahn mit 30 pOtL. Einzahlung . . 14 rn — 6. 
Baden \ Ad pl m dito & Gell 100%, P. — &.| Oeet. 3%, Nord-St-E-P.-0. 2, 28 kr. b.B. . . 524 F. 836. 
Gr, Hessen | 3 pCt, Oblig. b. Rotbsch, 192°/, P, | Oest, 8%, Büd-St.-E.-B.-P.-O ⸗. 28 kr. b. RB, ., 3 PR —ü. 
Wechsel in süddeutscher Wäühruns. Arlohens-K,eose, 
Amsthrdam 8. 10 kB. ....- .. 100 B. — 6.| ÜUssterreichische 1, 250 von 1859 . « .. — F. 140°, 6 
Augburg 8.100 kB. . 2.2... . — B.99°%, 6, ” 4. 359 von 1854 mi 4 pCı. . — pP. 83%, 
Berlin u EEE — B. 1084, 6.) 3 . 500 von 1880 8/7 . . 90%, 4 6. 
Beema — MThid RE ..... se, B. sn 4. 100 Eiscub, L, von 1868 . 1a, —G 
Cöln D. to kS ... ..e. — B. 104,4, G.|| &",, pOt. Preuss. Pr.-Anl, bei Rothsch, . » i31 FR, 
Hamburg 5. 10 k.5.. . 00% 834 B. — 6. Badische 4.0. . . "11, Pr — 6. 
Leipzig Th.60 E85 .. .... 106. B. n a2... “ „.—p, 53146 
London As. 10 kB. —— — B. 1181/, G)| Karbemen Thir. 49 bei Hothsch. . .. le sur. 
Lyon Fre. 200 &8 . tee Grosshersogihum Ilosson A. 50 bei Rothsch, „+. Pia P. — 6. 
Mailand Fr 20 2 222 —8 dio, tu, —G 
Paris Fr. 20 ...;,. „eo. — 8. 93°, GC. Masau L 26 bei Rothach, Pa Er \ de. 2775 Zu 6. 
Triest 2.100 kB. „.,. 0. * Bardinien Fr. 86 b.B. . . vB $ 
Wien f. 100 6. W . 108'% B. Ansbsch-Gonsonhausener &. 7-Loom . . - - . —-P 11,6 
Disconto ae dann . I 3 pl. ©: 
Alle Effecten-Curss verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Btäck gehandelt werden, 





Driud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Minen. Die Bagerifr Beltung 
tafbet han Gängen 5 fi. auiqa; helkiätrig U a. 





Payeriſche Zeilung. 


Beſte Laagta werben in Münden angensmme 
bon ber Erprbition, Orirmnrsftenße 11 Im eheinaligre 
2 zub von Pregete Ae aniffie na · Octras 





riertetldeig 2 A. uf dad Margenblati h 

Henn mm Me Silfte deh Preifeh. Befonbens er I 

abeaukrt werden. (UVIIL, Iahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) Veeifpetälgen Petiyetie wire mit 5 fı. Berraet. 
Sonnabend, Nr, 251. 12. September 1863. 

Aeberſicht. firietsgemeinde Bliestaſtel vom 11. September 1861 und 18. Juli d. 9. 

Amtliheb. empfehfend der f. Stastöregierung hinäberzugeben, bamit biefelbe in Er» 


Deutſcher Bund. München (Fortſetzung des Berichtes über 
bie XV. öffentl Sigung der K. d. Abgg. Wortf. ber allerh. Berorbnung, 
die Borfgriften Über den Haufichandel beir.). Baden (Dfficiöfe Heußerung 
ber Karlsruher Big. über bie Stellung Badens 9— dem Furſtencon· 
a a a Tr 

„ ? e R i Pi 
——A—— — ah) gung) ien (Der Groß 
ankreich. is (Die fünf Brigonten i . 
a Te ER 


Griechenland. Athen (Sclimme Zuftänte). 
Beste Poften. 





Amtliches. 
Münden 12. September, 
Se Majelät ber König haben Sich «lerzmäbisk bewogen gefunden: 
waterm 5. September bie theologiſche Section an bem Lyceum im Amberg 
aufzutöjen; din ector des dortigen Eycenıma und ber Siubienanfelt, Poctal- 
profefior Dr. Jopanıı Anton Baptiſt Eugimann, vonjeinen deffalfigen Functionen 
entgehen umd als Profeffor des Fitchenrechtes und ber Patrologie an das 
— —* *55 au rg + Sealprofefferen Dr. Balentin Loc, 
7. om €: egel und Dr. el Folinger berg Bis a 
Beiteres im den Nuheſſaud terten ym faflen; ———— — 
wuterm 7. Geptember bie latholiſche Pfarrei Laufach mit Hain, teamta 
Uldaffeuburg, bem Hrieſter Serophin Reutber, Cubregens in —— 
Seminar zu Afceffenburg nad eligionolehrer an dem dortigen Gymaaflum, 
die Sathotiihe Pfarsei Engimar, Bezirlsamte Bogen, bem Mriefter Michael 
Bindi, Beneficiat in Sci Saldater bei Binabiburg, Bertelromts Bilsbiburg, 
bie che Pfarrei Sigmarszell Berieksamts Linda, dem Priefter G. Aricdrich 
Strepie, Gaplaneibeneficist in Mymeiler, deffeiten Bezirisomte, bat Coplauei · 
beneflckum im Obeteſcheabach, Bezielsants Deilabronn, bem Priefer Georg 
Lehner, Bermeler biefer Pfründe, zu übertragen; der bom dem 
fürftlich Dettingen. Ballerfein’jgen Ricchenpatronate für ben bigerigen Pfarrerin n · 
terringingen, Eruſt Friedrich Benjamin Schmidt, augefellten Präfentatien anf bie 
peoteftantifche Pſerrei Untermagerbein, Drcanato Ebermergen, die Aller hachſte Rarites- 
herrliche Betätigung zu ertheifen; bem bisherigen 11. Metuar Balentin Thedy 
yamı I. Actunar der f. Univerfiiht Münden zu befördetn, und ben Ganzlei- 
functionde Ftiedrich Mor Bermarcb zum II. Metuar biefer Oochſchule In provi⸗ 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen; 
unterm ff. Datum bem Betrichsinfpecter ber bayeriien Oſftbahnen, dadwig 
Gomm in Negeneburg, bie Bewilligung au ertheilen, das von Seiner König. 


Yen Hopeit dem Grohbergoge vom Heffem ihm werichene Mitterkreng II, Claffe 
deB Berbienftorbens Ppitipps bes Geoßmäthigen aunchmen und tragen zu 


Wichtamtliches. 
Ds . 10. . (XV, liche Si 
Wehr —— ; ——— —— 


FE Erg 
ie! 2 au St. ben Diftrictlaften, 
Berk Ingbert zu iftrictölaften 


1) „Hohe Kammer der Wbgeorbneten welle beichliehen, daß tem 
Antrage des Diftrietkausicuffes von Blietkaftel vom 5. Sept. er 
ermenert am 18. Juli de. 94, um authentiſche Interpretation des Mb. 2 
des Art. 81 des Diftrictsrathägefeges vom 28. Mai 1852 zum Zwecke 
ber Grmöglichung der Beizichung des k. Bergärars zu St. Ingbert megen 
ee ee bafelöft zw den Diftrictölaften eine Folge nicht 
zu * 

a) „Dobe Kammer wolle beſchliehen: es ſei das Geſuch der Di- 


wãguug ziehen möge, dieſer Gemeinde außer ber gefeglihen Diſtricts- 
Umlagen-Duote von der Grund · und Hausſteuer noch einen bejonberen 
jährlien Averſalzuſchuß aus den Bergwerfserträgniffen ven Si. Ing« 
bert orer aus Straßeubaufonds zu —— 

Abg. v. Steinadorf ala Stellvertreter des Referenten Abg. v. 
Baur, empfiehlt die Annahme dieſer beiden Anträge. 

Ag. Adt erwähnt der hohen Diftrictd« und Gemeinbelaften im bem 
Difiriete Bliesfaftel, um dadurch zu zeigen, daß bie Bitte des Diſtriets— 
Rathes eine vollſtändig berechtigte ſei. Bei ven großen Vortheilen, welde 
bas Bergärar aus den Gruben von St. Ingbert zieht, werde es minbe- 
ſtens billig erſcheinen, wenn basjelbe zu ter Unterhaltung ver Straßen 
einen entfprehenden Beitrag leifte, melde es fo flarf beuütze. Mus ben 
auf alle Regierungsbezirke veriheilten Mitteln des Straßenbaufonde babe 
ber Diſtriet Bliestaftel nichts erhalten, weil, wie entgegnet wurde, biefer 
Fond nur für den Umban von Straßen beſtimmt fe. Es erfcheine deß · 
bald die Bitte, daß den Diftriete wenigftend ein Zuſchuß zur Unterhalt 
ung ber Strafen gewährt werbe, vollſtändig gerechtfertigt, nicht minder 
die Bitte, um ben Bau einer Eifenbihr nah St. Ingbert in ber Richt: 
ung durch das Würzbachthal. 

Abg. Shlör erörtert die Anfiht des Autſchuſſes, daß nach ben be⸗ 
ſtehenden Gefegen das Bergärar zu Gt. Ingbert zu ben Diſtrietslaſten 
nicht beigesogen werben fönne; der Here Redner ift ferner’ ber Anſicht, 
daß nach ber franzöſiſchen Geſetzgebung der Bergbau völig freigegeben 
fei und mithin von eimem Bergärar nit die Rede fein könne. Das fei 
aber ein Motiv mehr, die durch den Straßenbau überbürdete Diftricte- 
Gemeinde Bliedtaftel zu unterftägen. Cine Berwentung von Kreisfonds 
hiezu wäre jedoch nicht zuläffig, die Uuterſtützung müßte aus Stuattfonds 
geihehen und Reduer richte an tie Staatsregierung bie bringente Witte, 
die im bem in Rede ſtehenden Diſtriete vorhandenen Mißſtände zu bejeis 
tigen und ben Diftrict Bliesfaftel ausgebend zu unterflügen. 

Min Rath Bfretipner: Deine Herren, da der von Ihrem fehr ge 
ehrten Ausfchuffe im ter Hauptſache geftellte Antrag in feinem Schlußreſul - 
tate mit den Anſchaumgen der Staatsregierung im Einklange ſteht, fo 
ift der Bertretung derfelben zu einer weiteren Erörterung in dieſer Richt ⸗ 
ung ein befonberer Anlaß nicht gegeben. Die Eotſcheidung des Kal. 
Staatöminifteriums bes Innern, melde im Einvernehmen mit bem 
t, Staatsminifterium der Finanzen erlafjen worden ift, hat ben Schwer» 
punct ihrer Beurtheilung auch mit in der Megalität ver Bergwerke in 
der Pfalz geſucht, und wenn mar auh, mas ih gegenüber ben Bemerk ⸗ 
ungen des fehr geehrten Herrn Abgeordueten Schlör erwähnen will, «8 
biöher al eine erhebliche Eontrowerfe betrachtet hat, ob überhaupt bie 
Prineipien der Megalität auf bie pfälziihen Bergwerk anwendbar feien, 
jo därjte doch der Grund hier allein entſcheidend jein, daß eben ber Staat 
nach ben Principien des Einkommenſteuer- Geſetzes überhaupt nicht eine 
tommenfteuerpflichtig iſt. Dieſer Grund ift, wie aud Ihr febr verehrten 
Ausſchußß anerfamnt hat, das eigentliche und entfcheidende Motiv geweſen, 
worin man von Seiten ber Staatsregierung bie Erörterungen, A welche 
fih die Beſchwerden des Diſtrictes Dlieskaftel gegründet haben, nicht 
anerfennen zu bärfen glaubte. Dieſes jet wur vorübergehend bemerft 


fen. 
Fr erübrigt mir hier noch einige Worte beizufügen, in Bezug auf 
die in 8. 4 de# gerhrten Ausſchußreferates geftellten Wntrages: „Hohe 
Kammer ıc." Was den Averfalgufhun aus dem Bergwerle von Stng - 
bert betrifft, fo hat das Staatsminiflerium der Finanzen fofort, nachdem 
8 von ber vorliegenden Vorftellung Kenntnif erlangt hat, Anlaß genommen, 
bie beireffenten Berwaltungaftellen zum Eutachten in biefer Richtung aufs 
ufordern. Die betreffenden Beſchaffenheitsberichte Liegen zur Zeit dem 
Fiaummisiferiem noch nit ver umb es ift daher dasſelbe auch micht in 
ber ar in biefer Beziehung eine vollſtändige beftimmte Erklärung ab 

eben, 
ein Sollten übrigens bem Berhältnifie nad) die gepflogenen Erhebungen er» 
geben, daß ein ſolcher Averfalzufchuf; geleiftet werden kann, jo wird bie Me= 
ferung nicht auſtehen, ven berüdfichtigumgewertfen Berbältniffen des Di- 
— Bliestaftel entſprechende Bedachtnahme zuzuwenden. Uebrigens 
laun ih wicht verhehlen, daß man bei allen derartigen Bewilligungen 
mit fehe großer Borfiht zu Werte gehen muß. Es wird ber hohen Kam- 
mer bekannt fein, daß im Folge des Berg ⸗ und Hüttenbetriebs in biesfei- 
tigen reifen ſich ſehr viele Diftrictögemeinden, wenn auch nicht gerabe 
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in berfelben, doch im Ähnficher Lage ſich befinde, und daß daher bei einer 
erheblihen Bewilligung für einen Canton im Regierungsbrziele ber Pfalz 
fid Eonfequenzen für das biesfeitige Bayern ergeben koͤnnten, welche für 
die ohnehin nicht übermäßig hohe Rente unferer Hütten- und Vergwerle 
von fehr großen Nachtheilen begleitet fein bürften, 

Hinfigtlih der Frage, im wie weit ang ben Straßenbaufonts 
Unterftägungen bewilligt werden Munten, hat Ihr fehr geehrter Kerr 
Neferent dereits eine Eclduterung gegeben, welche Bonds der Ausſchuß 
bei feinem Untrage zunächſt im Wuge gehabt hat. Es berührt dieſe An- 
gelegenheit zunächft ven Gejhäftsreffort des kgl. Staatsminifteriums des 
Innern. Nachdem mir jevod der ſehr verehrte Herr Präfivent das Wort 
verliehen hat, umd ich zufällig Gelegengeit hatte, mid aus den Aeten des 
t. Staatsminifteriums des Janern in der Zwiſchenzelt etwas genauer zu 
informiren, fo wollen Sie mir geftatten, mir auch ım biefer Richtung eine 
kurze Bemerkung zu erlauben, 

Zum Bollzuge der finanggefelihen Beſtimmungen vom Jahre 1861 
wurbe von ‚Seite des f. Staatsminifteriums bed Janern ber Auftrag er=- 
laffen, vorbereitende Ausarbeitungen über bie Anfprüde ber Diftricte an 
den Fond von 450,000 fl herzuftellen, und bieje jobann ber Landrathe 
verfammlung von 1862 zum Gutachten und Würdigung mitzutheilen. 
Die Landräthe für 1862 haben biefe Gutachten auch erflattet und auf 
Grund derfelben wurde von Geite bed Gtaatsminifteriums des Innern 
die Bertheilung der Gejammtjumme in Paufhalen auf die einzelnen Kreiſe 
vorgenommen. 

Bei biefer Verigeilung wurde der Regierumgsbezirt der Pfalz mit 
67,000 fl. bedacht und zwar, mit Berüdjihtigung der bortigen Berhält- 
niffe, unter allen Kreifen mit bee höchſten Summe Nach Bertheilung 
dieſer Pauſchalen wurben nun ſpecielle Diftributionspläne von Seite der 
Kreisregierung hergeftellt, in der Fanrathöverfammlung von 1863 milge ⸗ 
theilt. Wie nun bie im Drude vorliegenden Yandrathöverhanblungen ent» 
negmen Laffen, hat ſich der bortige Yanprath den Propofitionen der Kreis— 
Negierung mit Bezug auf ven Bertheilungsmaßftsb volftändig ange 
ſchloſſen. 

Warum hier Blieslaſtel nicht berädjichtigt iſt, läßt ſich aus Iden 
Landrathsvechaudlungen in den desfallſigen Gutachten entnehmen, 

Die Laudräthe dr Pfalz haben ſich, wie ſchon ber Herr Abgeord⸗ 
nete Schlör angeveutet hat, mit Recht an ben Wortlaut ber im Finauz ⸗ 
geiege vom Jahre 1861 getcoffinen Beſtimmungen gehalten, wornach bieje 
Bewilligung beftimmter Art für Difrieteftraßen, melde vie Verbindung 
ber Diftriete mit Eifenbahnen befördern, und insbeſondere für jene, welche 
zu Beftve bindungen benügt werben und zunächſt zur Beſtreitung von 
Kunftbauten und Straßenübergängen zu dienen haben, 

So jehr nun der Landraih der Pfalz die Berürfniffe des Diſtrietes 
Bliestaftel in Bezug auf Die dortigen Straßen feinerfeits anerlannt hat, 
fo konnte derſelbe doch gegenäder dieſer Prämilfen nicht zum Schluffe ges 
langen, daß aud für den Canton Bliesfaftel eine Bewilligung in Vor ⸗ 
ſchlag gebtacht werden fünne. 

Unter diejen Berhältniffen wird es allerdings ſchwer fein, aus jenen 
Fonds, über die bereitd verfügt ift, nech dem genannten Canton einzu 
Averfalzufhuß zu geben. Es ift zwar, foviel mir bekannt, für unvorber 
gelegene File noch eine Heine Refervſumme zurüdbehalten werden; allein 
der Unftand, welcher ſchon a prioriden Aueſchluß des Diftrictes Blies⸗ 
faftel von diefem Fonde bewirft, wird auch bei Verfügung über die Rer 
ſerve maßgebend bleiben. Ich glaube im Allgemeinen mid auf bieje 
Bemerkungen beihränfen zu Manın und wollte nur noch anführen, daß, 
was Herr Abgeorbneter bemerft, bezüglich der vollitändigen Uebernahme 
ber in bie Grube von St. Ingbert führenden Straße auf Staatstoften 
oder auf das Bergärar von St, Ingbert, vie früheren Entſcheidungen 
in dieſer Sache, welche dieſe Berhältaiffe volltommen geändert haben, nicht 
rüctzängig gemacht werben fünnen und daß eime ſolche Uebernahme diejer 
Strafe auf das Bergärur oder ben Staatsſtraßenbauſond Couſequenzea 
haben fünate, von benen if Tamm glaube, daß bie hohe Sammer ſich wohl 
mit einem derartigen Autrage einverftanden erflären wird umb ber aud) 
von Seite ber Staatäregierung auf erheblihe Schwierigleilen floßen 
würbe, 

Abg. Gelbert ſprach ſich hierauf gleichfalls noch für eine ausge 
bende Unterftügung des fo vielf.h belaſtelen und überbürdeten Diftrictes 
Blieslaſtel aus; es erforbere Died bie größte Billigkeit, nahen das Aerar 
aus St, Ingbert einen fo großen Nugen ziehe. Köune auch bei den ber 
ſtehenden Gefegen ber Bitte des dortigen Diftrietsratheg nicht entſprochen 
werben, fo gemähre man wenigftend, was gewährt werden lanu, und 
deßhalb möge die Kammer au ven Ausfhußantrigen beiftimmen. 

Ag. Schlör beftreitet, daß die Frage, ob es im ber Pfalz ein 
Bergregal gebe, controvers jei, da mad ber franzöiſchen Geieygebung 
von einer Negalität der Bergwerle in der Pfalz niemals bie Rede fein 
könne. Bon ben biesfeitigen Bergwerlen werde allerdings aud kein Beir 
trag zum Straßenbau geleiftet, allein das Verhältuiß ver biesfeitigen 
Weile fei aud; fein analoges, wie jener inder Pfaly, Der Ertrag umferer 
fänumtliher Bergwerte ſei zuſammen fein fo großer, als jener in St. Ing« 
bert allein. Die Billigteit verlange e8 im höchſten Grade, daß bem 


Difteicte Dfiestaftel eine Unterftlägung gewährt werbe und zwar aus ben 
reichlichen Erträgniffen des Bergwerkis. 

Nachdem hierauf noch der Referent vorgeihlagen Hatte, daß aus bem 
zweiten Antrage des Ausſchuſſes die Worte am Schluffe „oder aus Straßen 
baufonds“ hinwegbleiben, mithin ein jährliger Aberfalzuſchuß aus ben 
Bergwerkserträgnifien geleiftet werben fell — murben bie beiden Anträge 
des Ausihuffes mit tiefer Abänderung angenommen. 


In der Sitzung des U. Unsjgufles der Kammer der Abgeorbneten 

bem 31. v. Mie. wurde, nachdem Hr, Neuffer feinen Vortrag über 
en Nachtragscredit für Militärbebärfniffe in den Jahren 1863/67 er 
flattet hatte, zur Berathung bes betreffenden Gelegentwurfes geſchritten. 

&s fickt hier zuvörderſt ber Abgeordnete Kolb ben Antrag: 

„es möge der Zuſchußg zu bem orbentlihen Militärbubget um 
nbie Summe der 46,944 fl betragenden Mehrfoften , he bie 
„Garnifenirung eines bayeriſchen Bataillone in Frankfurt verur⸗ 
„lacht, für die zwei Jahre 1865/67, fohin im Ganzen um 93,888fl. 
„gelurzt werben.“ 

Diejem vage wurde vom Uusſchuſſe allfeitig zugeflimmt; ſodann 
wurbe nad) bem Borſchlage des Herm Mefe enten beſchloſſen, dem Wrti- 
tel 1 Abſatz 1 folgente Faſſung zu geben: 

„Artikel 1. Es wird ein Credit eröffnet: 1. für den Mehr 
„bedarf des ordentlichen, für bie achte Finanzperiode bewillig- 
„ten Militäretats in dem vier Jahren 1863,67 jährlih. a) für 
„den laufenden Unterhalt der activen Armee 1,256,528 fl. b) auf 
„männlide Militärpenfionen und Mevaillenzulagen 180,000 fl. 
„Summe 1,436,523 fl, ſonach zujammen cin Betrag von 
„5,746,112 fl.; U. bei fortbausendem Vedarfe für bie auf Red: 
„nung des laufenden auferorbentlihen Militärbudgets zu 
befireitenden Ausgaben auf dem laufenden Unterhalt des höheren 
„Standes an Offtcieren, Maunſchaften und Pferden der activen 
„Artuee in den zwei Yahren 1863,65 jährlih 1,191,640 fl, zu- 
a De 2,383,280 N Inge sh 
ie Differenz gegen die Megierungsvorlage beſteht der Summe 
für vier Jahre 1863/67 jahrlich in 128,360 fl., welde für die ar 
ten Compagnien der acht Yägerbataillone gefordert waren — aber ein- 
ftunmig abgelehnt wurben und in 93,888 fl. — für bie abgeftrichenen 
Koften des Yägerbataillons in Frankfurt für bie Jahre 1865,67, jomie 
der Zeit nad in der Bewilligung bes ouferorbentlichen Miluätbudgete 
auf nur zwei Jahre ftatt der geforderten vier Jahre, 
„Il. Für die Ausgaben auf außerordentliche einmalige Militär 
bebürfniffe in jenen vier legten Jahren ber achten Finanzperiode 
a) für Ausrüflungsbevärfniffe der activen Armee 55,000 fl, b) 
„für Garnifonsaeubauten 1,000,000 fl., c) für Feſtangabaude · 
„tationen 1,345,000 fl, Summe 2,400,000, wobei für bie Feſt · 
„ung Ingolftadt im alle des Bedarfes aud die durch die Ger 
„fege vom 26. März und 16, Auguſt 1859, für dortige Bauten 
„bewiligten, aber noch unverbraudten Mittel zur Verfügung; 
ſtehen Toten im Gejammtbetrage von 10,529,392 fl." 

Nach weiter ſtatigehabter Discuſſivn und daraufhia — mad bem 
Referatsantrage — erfolgter einftimmiger Annahme wurde ber Artikel 2 
des Geſetzentwurfes in folgender erweiterter Faffung formulirt : 

„Artikel 2. Fur den Mehrbedarf des ordentlichen, für die 
„achte Finanzperiode bewilligten Diltäretats im bem 
„1863,67 (Artilel 1 Ziffer 1) werden die Preiſe der Naturalien 
„für die darunter begriffenen und wirklich weiter anzuſchaffenden 
„5157 St. Brodftucht mit 11 fl, 33,083 Sch. eubfl 
„— bana für 5,435,032 Pfo. Fleiſch zu 15 fe., 199,080 Eır. 
ar 1 fl 24 fr. und 94,396 Gtr. Stroh zu 1 fl. 12 fr. 
„Per Jahr, dann für den auferorbentlichen laufenden Unterhatt 
„der activen Armee in den Jahren 1863/64 und 1864/65 (Ür- 
„titel 1 Ziffer 2) weiter 6,896 Sch. Brodfrucht, 36,129 Sch. 
„Baber, 706,822 Bio. Fleiſch, 51,465 Cir. Heu und 23,659 
Centaer Stroh per Jahr zw dem oben angeführten Preifen in 
„der Art garantirt, daß geringere Preife dem gegenwärtigen Ere- 
* zu Gut und höhere bemjelben zur Luft geſchrieben werden 
„jollen.* 
Der Artilel 3 bes Sefegentwurfes, folgendermaßen Tautenb: 

„Zur Dedung der in den Artikeln 1 und 2 eröffneten Erebite 
„Mad bie am Shluffe des Jahres 1862/63 verbleibenden Erübrig - 
„ungen an bem dur Art 1 Abſ. 1 lit m. des Geſetzes vom 
„10. November 1861, einen Credit für die außerordentlichen 
„Militärkevürfniffe in dem erften zwei Jahten 1861,63 ver adı« 
„ten Fiuanzperiode betreffend für dem laufenden Unterhalt des 
"höheren Standes an Dfficieren, Mannfhaften und Pferden be» 
„willigten Erebite und die Zinfen ber vorübergehend berzinslich 
„augelegten Fonde für auferordentlige Militärbebärfniffe zw ver⸗ 


„iwenben”, 
wurde einftimmig angenommen. 
Gegen ben fat des Art. 3, mach dem Geſetzentwurſe lautend: 


” „Der — hienach ungededt verbleibende — weltere Bebarf, fowie 
„der etwaige Mehrbetrag ber Getreide» Anfchaffungs + gegen vie 
„Dudget-Preife ift auf die Mehreinnahmen ber achten Finanperiode 
„sa überweijen.* 

war nichts einzumenben, und bamit die Berathung über ben Gefeßentwurf 

felbft geendet, Es wurde ſchließlich auf Antrag des Herrn Referenten 

dem nachſtehenden Wunſche: 
„Es möge an die königliche Staateregierung bie Bitte geflellt 
»merben, baß auch jenen Militärpenfioniften, welde mit ihren 
„Bezägen auf die Penfions.-Amortifationecaffa überwiefen wurben, 
„die duch das neue BPenfionsreglement für Unterofficiere und 
„Soldaten fegeftellten Beträge ons jener Eaffe vom 1. October 
A. 98. am entrichtet werben,“ 

die einflimmige Genehmigung zu Theil. 

* München, 11. Sept. (ortf. der allerh. Verordnung, die Bor 
Schriften über den Hanfichandel und den Betrieb ter Wandergewerbe betr.) 
Bezüglich des Meſſen und Marftverfehrd dann der Handlungsreifenden 
lautet bie Berortnung: Berechtigte Großhändler, Kaufleute, Handelsleute 
von geringerem Gewerböbetriebe, Fabricanten, Hanbwerler, dann Unterneh» 
mer von freien Erwerböarten und Gewerben, melde nit ihren Waaren 
und Producten Meffen und Jahrmärlte beziehen und fie dafelbft in offe- 
wen Lären ober Buben feilhalten, find für Perjonen, welde ihr Gewerbe 
im Umberziehen betreiben, nicht zu achten und bebürfen daher auch kei» 
mes Haufirpatentes, Diefelden haben fi Über ihre Qualität lediglich 
durch ihre Gewerböurtunden auszumeifen. Die Subflituirungd + Befuguiß 
it durch 8. 68 ber Gewerbeorduuug vom 21. April 1862 geregelt. Ueber 
das Subftituirungs-Berhältnig muß eine bejonbere polizeiliche Legitima- 
tion beigebracht werben (8. 21). Wer ben oben bezeichneten Gewerbe. 
Kategorien wicht amgehört und vie Meflen und Jahrmärkte als Fierant, 
Marktfahrer, tezichen will, muß das Recht hiezu buch Löſung eines Markt 
handels · Pateutes erwerben, Die Ertheilung ber Marlthandels ⸗ Patente 
fleht ver k. Megierung, Sammer bed Innern, jenes Kreiſes zu, im wel ⸗ 
chem die zu Berechtigenben ihren Wohnſitz haben. Das von einer I, Kreid- 
regierung, Kammer des Iunern, ausgeftellte Martipandele- Patent berech · 
tigt e aller Diefien und Yahrmärkte bed ganzen Königreichs. 
Dontihandele: tente find jedoch nur auenahmeweiſe im mäßiger Zahl 
und bei machgewiefener Wärbigkeit und Dürftigleit der Bewerber zu er ⸗ 
theilen. Die Martihandelspatente müflen eine genaue Perſonalbeſchreibung 
bes Berechtigten, eine namentlihe Auffährung der Waaren, womit ber» 
felbe zu handeln befugt jein fell, fowie eine ausdrückliche Berwarnung ger 
gen den Haufirhanbel enthalten. Im Uebrigen finden die Beflimmungen 
der 88. 3, Mb. 2, 6, 7, 10—12 "auf die Marlthaudelspatente gleich» 
mäßige Anwendung ($. 22). Die Befuguiffe ver Hantlungsreifenden find 
durch 8. 70 ber Gewerbeorbnung vom 21. April 1862 umd Urt. 204 
des Polizeiftrafgefegbudes geregelt. Inländifhe Hanblungereifende, melde 
nur im Hntanıe Beftellungen fucgen wellen, haben ſich mit einem Ge⸗ 
werbözeugniffe der Diftrictö- Poligeibehörte ihres Wohnortes zu legitimiren, 
Dasieibe ift nur während jenes Kalenderjahres giltig, für welches es aus. 
geftellt wurde ($. 23). Auswärtige, im ihrer Heimath zum Handel ber 
sehtigte Gewerbieute werben unter ben im F. 116 ber Gewerbeordnung 
vom 21. April 1. 96. gegebenen Vorausſetzungen rücſichtlich des Rechtes 
zum Bezuge ber Meſſen und Yahrmärkte wie bie Inländer behandelt. 
Dasfelbe Berhälmiß findet auch beziglih der Hanblungsreifenven aud« 
wärtiger Gewerbe, Fabrits ımb Hanbfungeinhaber, melde in Bahern 

en fuchen wollen, flat. Im Anfehung ber Behantlung und der 

Fegitimationen find Überbieß bie bezüglichen Staatöverträge und Bereinbar- 

ungen maßgebend. Die jeweils verabredeten Bollzugsbeftimmungen werben 

ven dem Staateminiſterium des Handels umd der öffentlichen Arbeiten bes 
kannt gegeben werben ($. 24). (Bon dem Auftaufen im Umberziehen.) 

Wer zum uchen von Waorenbeftellungen ermächtigt iſt, barf auch für 

basjeibe Geihäft Waarenaufläufe machen ($. 25). Wer auferbem bas 

Auflaufen von Waaren und Waarmabfällen, von Garn, Wiche, Federn, 

Borften, Glasſcherben, Haaren, Knochen, Mauen, Hörnern u, ſ. w. im 

Umnberziehen gewerbömäßig betreiben will, bedarf, ſoferne nicht im ben fol» 

genden Paragraphen einzelne Umdnahınen feftgejett find, eines Patentes 

und unterliegt den fämmtlichen Borichriften in Betreff des Haufirhaudels. 

Bei Geflattung bes haufirweifen Auftaufs vom alten und gebrauchten Cr 

genfländen, 5 B. altem Eifen, getragenen Kleidern zc. if in Hinfiht auf 

bie Leichtigkeit des Mißbrauchs eines ſolchen Patentes zur Unterbringung 
entwenbeter Gegenftände eine befonbere Vorſicht anzumenden (8. 26). Das 

Bereifen ber Meſſen und Jahrmärlte, um daſelbſt Waaren zum Wieder - 

verkaufe einz banbefn, ift den Vorfehriften tes 8. 26 nicht unterworfen 

(8. 27). Imlänbifhe Papier» und SKumftwolfabricanten find beredtigt, 

Lumpen und andere Stoffe der Fabrication in bem ganzen Umfange bes 

Königreichs durch Eonmmiffionäre auftaufen zu laſſen. Dielelben find je ⸗ 

dech gehalten, jedes ven ihnen abzuſendende Indibiduum ber Diftrictöver- 

waltungsbehörbe feiner Heimath zu benennen, welde, wenn basjelbe vier« 
undpwanzig Jahre alt, vom auffallenden, anftertenden und edelhaften Krant- 
heiten frei und der Behörde als ordentlich und zuverläffig befannt ift, das 


| 


Patent ansfertigt. Mit dem Beginne des Kalenderjahres Haben bie Huf- 
traggeber bie Foridauer ber Beauftragung des Commifjionärs in befien 
Patent zu beflätigen, wornad die polizeiliche Bewilligung nach Befimd er« 
neuert wird, Der Mangel dieſer Beftitigung, ſowie auch eine im Laufe 
bes Jahres über Auflöjung tes Gontractes von dem Auftraggeber ber 
Boligeibehörbe erftattete Anzeige hat rei die Enilräftung unb Abs 
nahme des Patentes zur Folge. Die Patente der Lumpenfanmler unter- 
fcheiven ſich von den Patenten für ten Haufichandel nur dadurch, daß 
teren erſtes Blatt aud die Bezeichnung des Auftraggebers des Samm- 
lers enthält. Den aufgefauften Waarenvorrath haben bie Sammler an 
ben Auftraggeber abzuliefern, ober am jene Perfonen, welche vom dem 
Auftraggeber zur Uebernahme und Spebition der von feinen Commiflio« 
nären gefammelten Lumpen bevollmächtigt find. Das. entbehrlihe Mar 
terial dürfen die Fabricauten felbftftändig in den Hambel bringen (8. 28). 
Ausländifgen Papier und Kunftwollfabricanten ift, infoweit in den Staa- 
ten, benen fie angehören, das Gleiche gegen Bayern beobachtet wird, 
unter ben nachfolgenden Beſtimmungen geflattet, im baheriſchen Staate- 
gebiete Zumpen für ihren Bebarf umberziehend fammeln zu laflen: a) Der 
Commilfionär des ausländifcen Wabricanten hat, wenn er gleichfalls ein 
Ausländer ift, bei ber Diſtriets : erwaltungsbehörde ber Eintrittäflation, 
wenn er Iuländer ift, bei ber Diſtriets · Verwaltungsbehörde feines Wohn - 
ortes bie zur Ausſtellung eines Patentes überhaupt erforderlichen Zeug« 
niffe (8. 28) zu übergeben nebſt 1) einen amtlich beglaubigten Zeugniff: 
des auslãndiſchen Fabricanten ber den vem Inhaber ertheilten Auftrag 
zum Lumpenfammeln; 2) einem amilichen Zeugniſſe über bie vom feinem 
Auftraggeber mit gejegliher Ermädtigung ausgelbte Fabrication, welche 
beide Documente nicht über. ein Jahr alt fein bürfen. b) Dieſe Aus- 
weife, auf deren Grund bei richtigem Befund dem Commifionär ein 
Patent von der Diftrictverwallumgsbehörde ansgeftellt wirb, werben in 
diefem erwähnt, auch wirb auf den beiden letztgenaunten Urkunden (1 u. 2) 
bie gefhehene Ausſtellung eines Patents bemerkt. Die Erneuerung des 
Patentes geſchieht von der Diftrictöugrwaltungsbehörbe, welche dasjelbe 
ausgeflellt hat; biefelbe ſetzt aber die Eıneuerung der obengenannten beiden 
befonteren Zeugniſſe 1 und 2 voraus. Soweit die Difltirts-Berwaltungs: 
Behörden über die Beobachtung ber Begenfeitizkit in dem Staate des 
ausländifchen Fobricanten, ter im biesfeitigen Gebiete Lumpen jammeln 
laſſen will, nicht von ihrer vorgefegten Stelle unterrichtet find, haben fie 
die Aut ſtellung eines Patentes für den Commifftenär des fremden Fabrı+ 
eanten von ber Beurkundung dieſer Cegenjeitigkeit durch ein Zeugniß der 
oberſten ober einer Streißregierumgsbehörbe bes betreffenden Staates ab: 
haugig zu machen ($ 29). (Schlaf f.) 

Großh. Bader. * Der bereits erwähnte offieisfe Artikel ber 
„Rarler. 3." „Zur batijgen Stellung auf der Färftenverfammlung“ 
lautet: „Der Ansgang des Franffurter Fürſtentages erfährt fortwähreno 
im ber Preffe die verfcievenartigfte Beurtheilung. Je mach der Partei 
anſicht ver einzelnen Blätter, nach deren größern over geringern Infor- 
mation übrr bem iunern Zufammenhang ber daſelbſt ftattgefunvenen Bere 
hantiuugen und auch je mad dem Maße ber Foyalität und Ehrlichleit, 
mit der die einzelnen Orgame ibe Publicum zu bebienen pflegen, finden 
wir die widerſprechendſten Refultate. Wo am laut fin Triumph ge 
rufen wird, ift vicdeiht mitunter das Bewußtſein nicht ferne, wie that. 
fäglid der Erfolg fig geftellt hat, und wieder wird an antern Orten 
die gänzlihe Kefultatiofigfeit des Congreſſes übertrichen, während c8, leicht 
wäre nachzuweiſen, wie das von ber f. I. jlerreicyiihen Regierung unter» 
nonmene Erperiment auf alle Fälle richt ohne beveutenden Einfluß auf 
bie fünftige Entwidelung ber beutfchen Frage bleiben fann, Im der That 
kann Niemand verfennen, daß es allein ein pelitiſches Ereigniß von großer 
Tragweite ift, bie kaiſerliche Negierung, welde fo lange ihren Staubpunct 
in Deutſchland auf bem Bundesrecht und in Veriheidigung ber durch bie 
Bundesverträge geordueten Zuftinde gefuht hatte, plögli unter bie 
Reiben teren weitgehendflen Gegner übergehen zu fehen. Die Refultate 
diefes Wedhjeld ber politiſchen Stellung ldunen nicht ausbleiben, und fie 
werben auf alle Fälle nit zum Nachtheil Derer ausfallen Finnen, welche 
ſchon bisher bezweifelt hatten, ob die Leijlungen diefer Bundeseinrichtungeu 
fo en wie es die Staatsmänner gehofft hatten, melde 1815 an 
benjelben gearbeitet haben, Die Haltung der großherzoglichen Regierung, 
welche vom je ber fid zu ber Ueberzeugung befannt hatte, daß die gerechten 
Anfprüce der beutjhen Nation auf eine wirkjamere Berfaffung Befriedi 
gung finden müßten, war gegenüber des von ber laiſerlichen Regierung 
unternommenen Verſuches eine abjolut einfabe und gegebene. Wir hielten 
fie für jo felbfiverftändiih und duch bie Bundamental-Grundfäge ihrer 
dnmal in ber nationalen Neformfrage eingenommenen Gtellung geboten, 
daß es fait überfläffrg ſchien, nachdem befunat geworken war, Se. Kgl. 
ie ber Großherzog habe fly dem Schlußrefultate der Frankfurter 

onferenz wicht anfließen fönnen, näher auf bie beſtimmenden Grände 
biefer Entiliegung zurädzutommen. Wieberholte, fait foftematifhe Un- 
geiffe der großteutihen und Mlericalen Bläter, veren ftarfe Neigung, bas 
verhältnigmäßig geringe Mefultat der Berathungen felbft der angeblichen 
badiſchen Oppofition zugufcreiben ; endlich bas insbefondere in der „All- 


1940 


gemeinen Zeitung“ verfuchte Sereführen bes Publicumd über die bon 
Baden: eingenommene Stellung überhaupt muß un® veranlaffen, gegen 
unfere Abficht, auch umfererfeits eine Darftellung der vom der großgerzog- 
lichen Regierung beobachteten Haltung zu gr Die Einladung Sr. 
Maj. des Kaiſers vom 31. Juli war auf Eröffnung einer gemeinfamen 
Berathung über die Frage gerichtet, wie die deutſche Bundesverfaffung 
unter Aufrehehaltung ihrer weſentlichen Grundlagen, aber zugleich unter 
wohlerwogener Berüdfihtigung ber politiſchen Bedurfniſſe ver Nation neu 
befeftigt werben könnte. Es fonnte angenommen werben, daß es ſich bei 
diefer perjönlichen Berathung ber bdeutihen Bunbesfürften und ver Ber- 
treter der freien Städte Deutſchlands weientlih darum handeln würde, 
die Einmüthigfeit ihres Anertenutniffes des vorhandenen Bebärfnifjes nad 
einer Berbeflerung des jetzigen gemeinjamen üffentlihen Rechtozuſtandes 
und ber. bereitwilligen Entſchloſſenheit zur Abhilfe des Bedürfniſſes dadurch 
unter fid und vor bem Baterlande zu bocumentiren, daß fie fid; über bie 
Richtpuncte des Weges einigten, ber nunmehr ohne ferneres Säumen zu 
betreten und zu verfolgen fei, um unter den alljeitig dazu erforderlichen 
Leiftungen und Hingaben diefe Abhilfe in eimer mit dem deutſchen Bolfe 
zu vereinbarenden und abzufchließenden Neformacte wirkjam herbeizuführen, 
In dieſer Borausfegung begleitete Se. Königl. Hoheit der Großherzog 
das allerhöchfte Eriwieberungsichreiben an Se. Maj. ven Kaijer vom 9. 
v. M. mit dem Austrud ver Hoffaung, daß es dem opferbereiten uner- 
müplichen Streben ber deutſchen Fürften umb Regierungen möglich werben 
möge, die Schwierigkeiten zu überwinden, welde bisher einem Ecfolge im 
Bege flanden, und dag Se. Königl. Hoheit deühalb dem Berſuche, welcher 
beftimmt fei, eine fo wirkjame Anregung zu geben, gerne Seine Mit- 
wirfang leihen wolle, Nachdem den am 17 v. M. erſtmals in Conferen; 
zufammengetretenen hehen Souberänen ber Eatwurf einer in allen Cinzels 
heiten ausgearbeiteten Reformacte vorgelegt unb die Abſicht fund gegeben 
worden war, baf bie hohe Berfammlung ſelbſt und fofort endgiltige und 
bindende Beſchluſſe Über ven Inhalt derfelben fallen möge, warf ſich bie 
Frage auf, ob ber Ernft der zu erledigenden Aufgabe ein jo raſches und 
nur geringe Vorbereitung und Prüfung ermöglichendes Berfahren zulaffe, 
und ob überhaupt die hohen Sonveräne wohl thun würden, jelbft die des 
finitive Loſung jo ſchwieriger, bejtrittener Puncte in die Hand zu nehmen, 
"Dies burfte bezweifelt werden. Bon Seiten der großherzoglichen Regierung 
warde diejem Zweifel in einer Note Ausorud verliehen, welche inzwilchen 
gleichfalls den Weg im die Deffentlichkeit gefunden hat (S. „Allg. Ztg.“ 
Ne. 250) und worin auf Befehl Sr. Königl. Hoheit die Vermahrungen 
niedergelegt waren, durch melde eine ſolche Veſchluüfaſſung in Einklang 
mit ben conftitutionelen Orbnungen bes Örofherzogihums gebracht wurde. 
Gleichzeitig erfolgte die Erklärung zu Prototoll, daß die bieffeitigen Aeußer · 
ungen und Abftimmungen wur fehriftlih zu Protetoll erfolgen würden. 
War dadurch der Weg geebnet, auf wilden unter Einhaltung verfafjungs- 
mäßiger Formen eine Mitwirkung an den Beidlußfaffungen der hoben 
Berfommlung flattfinden fonnte, jo gab ſich das Beftreben Sr. Könisl. 
Hoheit, die bargebotene Gelegenheit zum Wohle und zur Förderung bir 
nationalen Aufgabe auszunügen, weiter barin fund, daß bas Berlangen 
geftellt wurde, die hohe Berjammlung, melde fo wigtige und folgenreiche 
Veſchluſſe zu faffen im Begriff ftche, möge ſich durch eine Gejgäftsoronung 
and formell in die Page ſehen, eine Lbeflimmte Schlußfafſung ziehen zu 
fünnen, Wiewohl auch hierin nicht erfolgreich, bot ſich in dem Vorſchlage, 
ven Entwurf lieber während der Anmelenheit der hohen Souveräue einer 
geſchaftlichen Berathung in Minifterconferengen zu unterziehen, ein weitered 
Mittel, zu beweilen, daß Seitens der großhergoglichen Regierung eine ernfte 
Berbefferung und die Ermöglihung der Durchführung des Entwurfes er- 
firebt werte. Aus der Minifterconferenz, deren Ürbeiten im kurzer Friſt 
erledigt fein konnten, würde ber Entwurf. bann ber hohen Fürftenver- 
fammlung zur Beihlußfaffung und Sanctien haben unterbreitet werben 
tönnen! Wls demungeachtet beſchloſſen worben, dem Vorſchlage des gleidy- 
falls ſchen veröffentlichten kaiſerlich föniglihen Promemoria’s vom 21. 
Auguft entfprechend, mit ber fofertigen Berathung ver bafelbft bezeichneten 
Artikel vorzugehen, eribrigte nichts, als jeweils bei ben Discuffionen ber» 
felben nad} beiter Einfiht und Gewiſſen auszufprehen, inwiefern die neu 
vorgefchlagene Orbnung den Intereffen zu entſprechen ſchien, die zu wahren 
die Pflidht und oft befannte Ueberzengung gebot. Dabei konnte im al- 
gemeinem Vorbehalte gewahrt bleiben, wie bie großbergsalige Regierung 
nur in Herftellung eines Bundesſtaats die geveihlihe Löſung einer wirt 
famen Reform erblide, und durfte nicht angeftanden werben, aud für ven 
andern Fall, daß zur Zeit diefer Bundesftaat nicht beliebt werde, die Art 
und MWeije zu bezeichnen, wie von ber Grundlage eines Gtaatenbundes, 
d. h. der Grundlage des Entwurfs aus, eine Reform fih geftalten müßte, 
follte darin eine Verbeſſerung gegen den jegigen Zuftand erlannt werben 
und ſollte Baden fih im ver Lage befinden, einer jolden Umgeftaltung ber 
beſtehenden Bundesverfaſſung als einem entjhieen Beſſern beizutreten, 
Diefem Standpunet entſprechend, wurde von Gr. Königl. Hoheit dem 
Großherzog auf das nachdrücklichſte und eingehendſte am ber Discuflion 
Theil genommen und jeweild die den Allerhöchſten Anſchauungen ent» 
fprehenden Vota zu Prototol gegeben. (Schluß folgt.) 


Preußen. © Berlin, 9. Sept. Die „deutſche Frage* beſchäf · 
tigt unfere Preſſe Heute wieder gewaltig. Das Organ der Regierung ber 
fihert zum zehnten Male, dag Preußen „hanbeln* werde; worin biefes 
„Handeln* aber beftchen werde, das wirb heute jo wenig gefagt als früher. 
Db die Börfenzeitung es etwa ausplau:ert? Das Blatt will von ywei 
königlichen Wanifeften wiffen, die vorbereitet würden und ven en 
ta® eine an die preufijhe und bas andere an bie deutſche Nation gerichtet 
fein würde. Das wäre intereffant, wenn bie Börfenzeitung nur immer 
glaubwärbig wäre; fie ſcheint ihre Nachrichten indeſſen oft aus ganz ab» 
fonderlichen Quellen zu ſchöpfen. Geftern wußte das Blatt au von 
neuen Reftrictionen im Bereinswejen zu berichten, welche Nachricht jedoch 
eben fo aus der Luft gegriffen war, wie bie Mitteilung eines anderen 
Blattes über eine bevorftehende Wahlgefegoetropirung. Wie intereffant 
bie Nachricht der Börfengeitung von den angeblich vorbereiteten zwei Ma- 
nifeften aljo äußerlih auch erjdeinen mag, fo ift anf diefelbe in Wirke 
lichteit doch nicht ber geringfe Werth zu legen. — Der internationale 
„ſtatiſtiſche Congreßß“ Hält jeden Tag ſowohl Sections: ald Plenarſitzun · 
gen. Dis Reſultat der Arbeiten iſt im höchſten Grade intereffant, ind- 
befondere für die amtliche Statifti. Ueberhaupt iſt die amtliche Statiftit 
als die eigentliche Hauptfadhe aufzufaſſen, und es werden daher auch bie- 
jenigen Mitzliever des Congreſſes, welche aur Dilettanten find, oder fih 
eben nur ald „ Mitglieder” haben einjhreiben laffen, zu den Sitzungen 
ber Bertreter der amtlihen Statiftif gar nit zugelaffen. Ueber bie ein- 
zelnen Sitzungen des Eongreffes zu berichten, würde zu weit führen; wir 
behalten uns darum vor, nah dem Schluſſe des Eongreffes bie in ben 
einzelnen Sigungen gewonnenen Gefammtrefultste kurz zufammenzufaffen. 

& Berlin, 9. Sept. Der König hat wegen widtiger Beratfun- 
gen über Staatsangelegenheiten die auf heute, morgen and übermorgen 
angefegte Befihtigung der dreigehnt m, vierzehnien und fünfzehuten Divi« 
fion wieber abfagen lafien. Auch bie Beeiligung besjelben an der am 
12. September in Gelvern flattfindenden Gedenkfeier ift zweifelhaft gewor · 
den. Sollte Se, Majeflät bie er Feier beimohnen Können, fo würde bie 
Übreife nad Geldern am Freitag den 11. v6. erfolgen. Im Behinder- 
ungsfalle wird der König einen der Königlichen Prinzen mit feiner Stell« 
vertretung bei dem Feſte beauftrage . — Die königlichen Prinzen und 
ber Erzherzog Leopold von Deflerreich, ſowie ber Lönigl. bahetiſche 19 
Gieutenant von Hartmann und der köuigl. württembergijhe Generalmajor 
don Rüpplein beſuchten geflern Mittag in Begleitung zahlreicher hiefiger 
und fremder Dfficiere bie föniglihe Gentralturnanftalt und wohnten ben 
dortigen Uebungen bei. — Heute früh um 6 Uhr find die Truppen:bes 
Gardecorpa und des großherzogl. mecklenburg · ſchwetin ſchen Bundescontin« 
gentes aus Berlin uud den umliegenden Orifchaften zu ben großen Herbfl- 
mandvern nad ber Gegend von Bernau und Alt-Landöberg abgerüdt. 
Auf dem Marſche finden Borpoften- und Tirailleur · Uehungen flat. Zur 
Beförderung der Bagage und bes Proviants hat bie Haupiflabt allein 
gegen 1000 Borjpannpferde flellen müſſen. Das Wetter, welches geftern 
no etwas trübe und rauh war, ift heute und angenehm. Während 
der erften Mandoerzeit wird der König mit ben fürftliden Gäften täglich 
Morgens mittelft Ertrazuges nad Bernau fahren und Abends hieher 
zurüctehren. Wenn fpäter das Hauptquartier nad Frankfurt a. d. O. 
verlegt wird, mimmt Se. Majeftät im dortigen Eommanbanturgebäube 
Wohnung. Ge. failerl. Hoh. der Erzherzog Leepold wird in Frankfurt 
im Gouvermementögebäude wohnen, — eltern Abend war zu Ehren ber 
Mitglieder des jet hier tagenden flatiftiihen Eongrefles im königlichen 
Dpernhaufe eine Feſtvorſtellung. Sämmtlihe hier anmejende hohe Herr» 
haften wohnten der Borftellung bei. — Det Oberpräfivent der Rhein- 
proviny, Geh. Rath von Pommer-Eihe, welder dieſer Tage hieher 
berufen war, hat bereit wieder bie Müceife auf feinen Poften angetre» 
ten. Am Montag ift der Graf Wielopolali aus Putbus hier eingetrof- 
fen, Wie verlautet, begibt derſelbe in *— befonderen Aufforder« 
ung ſich nad St. Peteröburg, um bort an Berathungen über die künftige 
Organifirung des Königreiches Polen Theil zu nehmen. — Am 25. d8. 
Mis. beginnt beim Garbecorps die Eatlaſſuag der nad breijähriger 
Dienftzeit zur Referve Übergebenden Mannihaften Diefelben werben in 
größeren Abtheilungen mittelft der Eiſenbahn mad ihren Heimatgegenden 
befördert — Un der biefigen Berfammlung des ftatifliihen Congreſſes 
mahınen 458 Mitgliever Theü. Unter denſeiben befinden ih 117 Aus 
länder und 341 Preußen. Aus der Mitte der hiefigen Bürgerjhaft ifl 
ein Gomite zufammengetreten, weldes zu Ehren ber beim ſtatiſtiſchen 
Eongreße vereinigten fremden Gäfte und biefigen Fahmänner am freitag 
Abend im Arnim’jhen Saale ein Banfet veranftaltet, Heute Abend fin 
det im erleuchteten Garten des Herrenhanfes für die Congreßmitglieder 
ınd deren Familien wieder eim Concert ſtatt. — Um 5 Uhr heute fräg 
trafen Ihre kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt und die Frau Großfürſtiu 
Konftantin von Rufland mit ihren Kindern von Warſchau hier ein unb 
nahmen im Fatierl. ruſſiſchen Geſandiſchaftehotel Wohnung. Bormittags 
ftattete Se. Maj. der König mit Ihrer & Hoch. ber Frau Kronpringeffin 
den großjürftliden Herrſchaſien einen Bejuh ab und empfing bald bar 
auf berem Gegenbeſuch. 
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& Berlin, 10. Sept. Bis jegt ſcheint es nicht, als werde auf op 
pofitioneller Seite bie deutſche Frage den Mittelpunct der Wahlbemegung 
im Preußen bilden. Namentlih zeigt unfere Fortfhrittspartei noch feine 
ſonderliche Neigung, bie Bun orm ald Loſung für bie bevorſtehenden 

aufzmehmen. Wo aber einzelne Organe dieſer Partei fig mit 

der beutfchen Frage befhäftigen, da wird meiflens die Herſtellung ber 
Reichsverfaſſung“ von 1849 und insbejonbere bie vollſtäudige Durch ⸗ 
führung ber fogenannten „Orundredte” gefordert. Ir gleicher Richtung 
fucht ji menerdings auch die Mgitation des Matiomalvereins geltend zu 
machen. Belanntlih ift m. U. im ber fürzlih zu Eiſenach abgehaltenen 
Nationalvereins-Berfammtang von dem Referenten über die dort gutges 
heißenen Ausfhuß-Anträge mit großem Eifer hervorgehoben worden: bie 
Hauptſache bleibe ein dentiches Parlament und die Einführung der Reichs, 
verfaffung. Zunächft fomme es aber barauf an, daß man ben Theil der 
i faflung ‚ welder unabhängig ei von ben übrigen und 
recht gut ins Leben treten lönne, felbft wenn man die Einführung ber 
Reihsverfaffung jest für unmöglid erflären follte — nämlid bie 

, und was biefe bedeuten, weiß man. Die von biefigen Blät- 

tern gebrachte Mitigeilung, daß der Minifterpräfident v. Bismard ſchon 
ern nach Berlin zurädgelehrt fei, ift uneichtig Wie verlautet, wird 

d. Bismard heute Abend ans ber Provinz Bommern hier wieder 
eintreffen. Gleich nad, feiner Ankunft follen umfafjende Eabinetsberath: 
ungen über die deutſche Ftage und über bie Neuwahlen zum Abgeorbneten« 
haufe & erwarten fein. Im Laufe ber legten Tage wurben in den bie 
figen Buchhandlungen folgende Schriften polizeilich wit Beſchlag belegt : 
1) der preußiſche Berfaflungötompf von Welder; 2) die Oppofition, ein 
Blaubuch für die öffentliche Meimmg, von WB, Darr, Heft 1-3; 8) 
bie in Brüffel eridienenen „Enthällungen über ven Für entag in Frant- 
furt aA." Bernehmen nad) ift ga alle drei Schriften eine 
ſtrafrechtliche Berfolgung eingeleitet. — m Beginn ber heutigen 
Plenarfigung des fatiflifgen Kongreffes machte der Director Dr, 
Engel die Mütheilung: im der heute Berfammlung der 
Vertreter ber amtlichen Statiftit aus Deutſchlaud fei eine Berfländigung 
dahin bewirkt worben, daß möglihft mod im dieſem Jahre die beutjchen 
ſtatiſtiſchen Buüreaus zufammen treten follten, um eine Einheit der Sta- 
tiftit in Dentihland herbeizuführen. * Nachmitiag findet zu Ehren 
der Congreßmitglieder im Kroll ſchen Erabliffement ein Banker ſtatt. Für 
morgen Abend hat der Banguier Bleichröder die Mitglieder des flatifli- 
ſchen Eongrefies zur Befihtigung der Äctienbrauerei eingeladen. — Der 
König und bie Ditgliever des Königehaufes erfhienen geftern Abend bei 
den © en und der Großfärftin Konftantin im ruffiihen Gefandt- 
ſchaftehotel zu einer Theegeſellſchaft. Die großfürftlihen Herrichaften ha- 
ben noch gejtern fpät Abends Berlin wieder verlaffen, um fi zunächſt 
nah Altenburg zu begeben. — Wie verlantet, ift ber König durch Bruni 
geiäfte verhindert, der im Geldern ftattfindenden Gedenkieier beizu · 


Defterreid. * Wien, 11. Sept, Die General» Eorrefpondenz 
ſchreibt: „Ein Telegramm ber Sonntagszeitung ſchreibt dem Großfärften 
Ronftantin von Raßland eine politiihe Miffion zu und meint, vie Ab» 
fendung der neuen Antwortusten des Gt. Peteröburger Cabinets felle erſt 
nach dem Belanntwerten bes Mejultates jener Miflion erfolgen. Inbeh 
cheint das vom umterrichteter Seite ums mitgetheilte Factum, daß biefe 

utwortnoten bereit® unterwege find, bie Unnahme, als ob dem Beſuche 
bes Großfärften am f. k. Hofe eim politifcher Zmwe zu Grunde liege, 
eben nicht zu beftätigen.“ 


Fraukreich. 

* Mari, 10. Sept. Die von ber Aunisaffaire her bekannten fünf 
Briganten find an Italien ausgeliefert werben, da biejilben, wie es bie 
von franzöfiicher Seite geführte Unterfuhung an den Tag gelegt hat, fi 
gemeiner Berbrechen ſchuldig gemacht haben. Die Kaiferl, Regierung hat 
jebod; bei ber Auslieferung ben Wunſch amsgefprohen, man möge keine 
Todeoſtrafe an ihnen vollfireden, und man bat Grund zu glauben, daß 
man von italieniſcher Seite biefem Wunfche mahlommen wird. — Der 
Kaifer iſt heute Morgens ſechs Uhr mit ber Orleansbahn nah Biarrig 

if, — Die Blätter melden, die ruſſiſche Antwort werbe morgen in 
Baris eintreffen. - Morgen wirb bie englifhe Note veröffentlicht; man 
weiß nicht, ob auch Fraulteich und Deflerreich fie veröffentlichen, 


“ — Griechenland, 


Athen, 5. Sept. Die für den 3. d. M. einberufene Nationalver- 
fommfung mufte wegen ungenügender Mitgliederzahl auseinandergehen, 
Fortwährend eircnliren beunruhigende Gerüchte. Die Rationalgarde if 
jede Nacht unter ben Waffen. Zahlreiche Patrowillen durchtreujen bie 
Stadt. Im den Brovingen, befonbers in Meffenten, herrſcht Unficherkeit ; 
auf die Köpfe mehrerer Ränder find Preife ausgeſeht. 


Leste Bolten. 

“* Münden, 12. Sept. Ge. Maj. König Lubdwig erſchlen ge 
flern Abende zum erſten Male wieder iu Boftenter ho ne kim 
Eintritt in baßjelbe mit den herzlihften Zurufen empfangen, — Unfere 
Euicaffiere, welche in das Lager auf dem Lechfeld beordert waren, werben 
morgen Mittags wieder Hier einräden und haben biefelben an ben am 
ng rg Dienftag flattfindenden Schlußmandvers ber hiefigen Gars 
mifon Theil zu nehmen. Am Dienſtag Abende und Mittwod wird die 
zu ben Herbterereitien einberufene Mannſchaft wieder in Urlaub entlaffen, 


d Münden, 12. Sept... Se. Maj. König Dtto von Griehm- 
land und Ihre gl Hoheit die Ftau Herzogin von Modena treffen über- 
morgen von Wildenwarih zum Yefuhe im Palais Wittelebah em. — 
Se. Hoheit der Großherzog von Heffen, Höcflwelder gegenwärtig das 
laiſerlich öfterreichiihe Infanterie-Megimmt „Großberzogvon Heflen* Nr. 
14 zu Linz imfpieiet, begibt ſich don da direct nad Darmftabt und 
wird ſonach unfere Hauptftabt nicht berühren, 

* Garmifch, 11 Sept. Die Nacht vom 9. aufden 10. September 
war für die Bewohner Parlenkirchens eine ſchwer ereignifvolle. Ueber 
69 Hänfer, bie Nebengebäude micht gerechnet, mit ungefähr 130 Familien 
brannten in ber kurzen Zeit von 10%, Uhr Madts bis 2 Uhr Morgens, 
bei viermal wecjelndem Winde, total nieder, Mur ber amgeftrengteften 
Tyätigfeit _ ber Bewohnet der gamyen Gegend — es kamen fegar von 
Oberammergau und Eſchealohr u. |. f. die Feuerſpritzen mit Bedienungs 
mannfhaft — und nur ber fpäter eintretenden Windſtille ift es zu 
danken, daß nicht der ganze Drt ein Raub der Flammen wurde Age 
brannt ſiud; die obere Gaſſe, fogenannte Ballengaffe, die Antoninsgaffe 
bie in ben Faulen und der ganze obere Theil Die Häufer des Marktes 
finfs und rechte der Haupffirafe, die Boll, Kirche und ver 
Piarchof blieben verſchonn. Um 2. oberen Haus des k. Poft- 
halter MReifer fand das Feuer fein Ziel, indetn ed ben mal- 
fiven Bau deſſelben nicht bewältigen konnte. — Das Unglüd ift 
grenzenlos ; bie ohnehin mittelloſen Abgebrannten haben alle Habe, 
die bereits eingebrachte Ernte, und einige auch Bieh, buch bas 
Beuer verloren. Gehr viele flchen da ohne Belleivung, und haben 
nichts gereitet al® dad madıe Leben. Das Feuer griff fo raſend jchnell 
um fid, daß im der Eile, mit der man den Auszug bewerkfielligen mußte, 
zwei alte Leute ſich mit mehr aus dem verzehrenden (Elemente reiten 
lonnten und erbarmungswärbi} verbrennen mußten. Hilfe tut bringenb 
noth! Mögen bie vielen fremden, denen Parienlirchen einen freumblichen 
Aufenthalt bot, fi liebreich der armen Unglüdligen erbarmen und hilfe 
reihe Hand bieten, 

* Wien, 11. Septbr. Großfürft Konftantin nebſt Gemahlin uud 
Gefolge find am Abend des 10. d. in Wien eingetcoffen; ber Kaiſer und 
Erzperyog Albrecht hatten fi zu ihrem Empfange im Bahnhofe eingefun - 
den umd begleiteten bie hohen Gäfte in die Hofburg Die BWeiterreife iſt 
auf heute Nachmittag 2'4 Uhr feftgefegt. — Berſchiedene Blätter haben 
in den jüngften Tagen gerüchtweiſe erwähnt, es folle ein auferorbentlicher 
ungariſcher Landtag einberufen werden, ben ber Raifer perfönlih in Pefig 
zu eröffnen gedenle „Pefli Naplo“ fagt dagegen, es jei über bie Reife 
des Kaiſers nach Peſth noch gar nichts entſchieden. Baron Eötvbs, beffen _ 
farze Anweſenheit in Wien mit bdiefer Angelegenheit in Verbindung ger 
bracht worden war, fei blos in Eiſenbahnſachen in Wien gewefen, und 
habe bort außer feinen alten freunden von ben leitenden Grantämäunern 
nur ben ungarifhen Hoftanzler gefehen. — In Ungarn werben an bie 
Meinen Laudwirthe 700,000 Meten Weizen und 300,000 Metzen Korn 
als Saatlorn noch in viefem Monat veriheilt werben, 


Bulareft, 10. Sept. Letzten Montag flarb der frühere Kaimalam 
a leyander  Böifippeste, hei mit 8 bei der er con« 
eu e. 


Konftantinopel, 5. Septbr. Die Pforte erlieh zur Verhinderung 
des überhandnehmenden Safhmuggels dur fremde Schiffe beſchräͤnkende 
Mofregeln, gegen welde edoch ſchon mehrere Geſaudiſchaften reclamirt 
haben. — ationen von Montenegriner Häuptlingen, Notabeln aus 
der Herzegowina und Druſenſcheichs And hier angelommen. — Für bie 
Urbeiten zur Schiffbarmachung der St, George. Mündung foll ein Anleihen 
von 80,000 Po. St. aufgenommen und Ingentene Hadley mit ber Leit- 
ung berfelben beauftragt werben, — Die Pforte fol den Bey von Tunis 
wegen beffen leiter Gefandtfhaft nah Madrid um Erklärungen angegan- 
gen haben. 


Verantwortliche Rebaction: 
3». Yost,. Dr. A. ppm mm. 


’ KRönigliched Mefidenz- Theater 

Gamftag den 19.: „Die Hodpeitsreife," Lufipiel von Benebig. Hierauf: 
„Eine Meine Erzäptung ohne Namen,“ Lupfpiel im einem Anfuge don Carl 
Auguft Börner. 


N i 1942 | 


Die unterzeichnete Erpedition 


j e 
anlaßt, die verehrlichen Stellen und ee 


t fih wegen des ihr mit Ende September 1863 obl 
Ar Geis I en Beriätigung b Br Znfeationsgehähren eh ver 


befinden, zu erfuchen, diefelben in tHunlichfter Baͤlde einheben und an und gelangen laffen zu wollen. 
‚Die Erpedition der Baperifchen Zeitung. 


ESTER TE] 
Oeffentlicher Dank. * 


Durch mernöfes Kopfleiden, meldes mir öfters Schmerzen bis zum Raſendwerden verur · 
ſachte, ſtarben meine Kopfhaare jo zu fagen ab, was ſich am deutlichſten dadurch zeigte, daß bie 
Daare an den Spitzen ſich jpalteten und daun ausſielen. Ye mehr ih dem Beriuft meiner Haate 
beffagen mußte, befto heſtiget fleigerte ih der mnausiperchliche Schmerz — DBerfdiebene Mittel, die 
ib omgewenbet, detſchlimmerien das Leiben, wodurch ich gänzlich mißtrauiſch gemacht, eine lange 
Zeit gar nichts gebraudte. Auf beſendere ausbrüdliche Empfehlung meines Arztes, welder die 
wohlthätige Wirkung ber Aräuter-Pomade oder Reapolitaniihen Haarbalſams des Hrn. Profeffors 
Dr, Rau fel. Erben mannigfadh zu beobadten Belegenheit gehabt, entichioß ich mich, auch diejes 
Mittel 


Schou nad kurzer Anwendung Tpürte id eine Änferft wohlihätige Wirme Über den gan- 
ya Kopf, während früher eine Gifesfätte mieine Leiden vermehrte. Vor nud mac ſpürte ich Pinde- 
zang und bei fleißiger Anwendung liefen bie Schmerzen gänzlih mach, bie verlernen Haare wuchſen 
recht üppig und die ſtehen gebliebenen kräftigen ſich zuichends, Wer fo wie ich jahrelang bie filed 

= terlichften Schmerzen erduldet, und enblid; ein Mittel gefunden, was ihm dom feinen mabeicreiblie © 
: pen Leiden befreit, ber wird den innigen Dank, welchen ich Hiermit dem Hrn. Verſertiger ausjpcede, * 


5381. 


EELPED 


ELLEL 


naturlich finden. 
Dauebfinburg, beu 8, April 1862, 
(L. 5) Dr. jur. E. Proft, 
önigl, geb. Yuftigrath a. D. 


Bon biefem ausgezeichneten Kkanrbalsmma per Glas 48 und 30 kr,, fowie 
von ber bewährten flülfigen menpollianischen Toiletten-Seife 
(Schönheits.Seife), das beſte uutrglichſte Mittel jur Erhaltung einer reinen gejuns 
den Haut, zur rabifalen und |hmerzlojen Entfernung ber Sommeriproflen, Miteffer, 
=. braunen and gelben fleder, finuense per las 42 u. 24 tr. — Malländer Zahn 
timetur (üromatifgges Mundiwaffer) ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung gefunder, 
glänzend ſchoͤnet Zähne, Grfräftigung des Zahnfleifches. Sie entfernt den Weinflein, verhuͤtet Beins 















Fraß (Caries) und dient zur Bertreibung des Ahlen Geſchmackes und Geruches des Mundes und 5 
der Zähne, weldes, uns oft unberußt, einem fo fatalen Eindruck auf andere Verſenen macht, per 
@las 48 un 24 fr. — Aromatischer HKäucherhnlswns (andgejeichnetes Zimmer 

und Salon Barfäm), per Glas 12 fr, — Bläthenthaw (losce de Heurs), allgemein 
bellebtes, hoͤcht feäftiges, ſeht feine Odeowr, neue vielfach verbeferte Compoſitien bes ädıten 
Cölner Wassers, per @las 54 fr,, 30 fr. unb Probeglas 18 fr, — Feinster aro- 
matischer Tolletten-Eusig das Släshen 15 fr. — Zuhn=- und Mund«- 
Essenz das Glas fl. 1. 12 fi. — Hanir- und Heine-Selfe per Wlas 48 und 

24 Tr., befindet ſich bie Niederlage in München mir allein bei Serra 


L. E. Rolland, Kaufingersirasse Nro. 5, 


welchem id fo eben ganz neue Zufenbungen gemadt habe. Bei 


vorfehriftömäfigem Gebrauch 
wird für den Grfolg garantirt. 
Gelder nebft 3 fr. Zuftellgebäßr und Briefe werben france erbeten 


Prof. Dr. Rau sel. Frben. 


Prachtausgahe bayerischer Gesetze. 
Bamberg, Belag der Buchmer'iden Buchhandlung, zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Bayerns Heſehe und Hefehbücher 
privateedhtlicyen und firafrechtlichen Inhalts. 
Beforgt von mehreren Juriſten. Mit minifterieller Genehmigung. 
Bolifänbig in 8 Bänden, Preis 1% fl.; elegant wie folib in Richten gebumben 14 fl, 42 fr. 


> Zoologiſcher Garten. 
Biefenftrafie Nr. 12. 


Eingang am englifen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 


4101. (7) 





6391. Beim f. Bezifsamt Rofenpeim if die 
U. Umtsgehiffenfelle mit einem Bezuge bon monat- 
lich 25 fl. und Diätemantheit bis 1. Der. I. 38. 
vu beiegen, umd tollen fi Bewerber unter Anlage 
einer ſidemirten Abſchrift ihres jüngfien Zeugniſſes 
au den Untsporfland wenden. 


2695. (41) „(Paris). Herr Fried⸗ 
rich Stebens, Zahnarzt, Doe⸗ 
rg der —ã ——— 
von London, hat Die Rue de 


2 bo v en und 
—— Beige ya 200 wo nei Rıv. 8. Boule: 


Buirksamtmaun: 


vard Maleöberbed in Paris,“ 


— — — —⏑ — 

5388. (%) Edietalladung. 

S:las —— ff: 

rimberger Michael, Schuß 
mader im Triftern. 
Sotns Lese 
ur rechte ig gewordenen Befi biefigen 

Gerichta vom 4. Auguft I. 30. if a das Ber 
mögen des Schuhmaqhers Widacl Grünberger zu 
Triftern, l Landgerichts Pfartfirgen auf deffen An- 
trag das Concurs · Verſahren eröffnet werden. 

Es werden deßhaib die Edilistage anberaumt 
und zwar: 

der 1. Gdittatag zur Piguidirung der Forderungen 
unb ihrer Berzugsrechte a . : 
Donuerftag den 5. Nov. I. 36, 
der 2. Ediltetag zur Borbringung der 
den anf 

* Reg gr Dez. I. 38, 

. Edifiätag jur inferinnerung umd zwar 
für die Reptif auf 
Donnerftag den 17. Der. I. 33. 
für die Duplit auf 

Donnerftag den 31. Der. I. Ze, 

jedesmal Vormittags 6 Uhr 

ien f. Begirfögerichte dahier Com.-Zim. Wr. 4. 

Za diefen mg werden fäntmtlide Be- 
kannıe und unbelannte Glänbiger des Michael Grün- 
berger gelaben mit bem Bemerfen, da das Ber- 
fäumen des 1. Eotftstage ben Ausihiuß der For⸗ 
derung von der Befriedigung aus ber Gantmaffe, 
das Berfäumen eines ber folgenden Edictätage aber 
deu Musjhluß mit der am demfelben berzumehmen- 
den Handlung zur Folge hat, 

Diefe Handlungen Mnuen auch durch ſchriftliche 
Meceffe vorgenommen werden, welche fpäteflens am 
Schluß des Kalendertages, auf weichen der beirefe 
feude Edittatag angefegt if, bei Bermeibung bes 
Ausjhiuffes in den Cinfauf hleſtgen Gerichia ge- 
bradt werden miffen. 

Das Vermögen des Michael Grünberger beſteht 
mad dem am 25. Huguft 1. 36, notariel erridteren 
Inventar im eimem Wohnhaufe im Werth dam 1000 fl. 
einem tealen Schuhmacherrecht im Werth vom 50 fl. 
wud einigen Mobitien im Werth von 59 fl.; die 
zur Zeit bekannten Baffiven betragen 8576 fl. B6fr., 
darunter 2290 fl. Hppotgeffgufden. 

Ale diejenigen, welche dem Michael Gränberger 
etwas ſchulden. werden bei Bermeibung nocdmaliger 
Behlung beauftragt, mar bei biefigem Gonturägerigpte 
Zahlung zu leiften. 

. Bis zum erſten Ediltatage iſt von jedem Blän- 
biger ein Benollmägtigter zum Empfang vom ge 
richtlichen Erlaffen im Pfarrfircen jedech mit Ans 
fluß der t. Poft) aufzuſtellen. 

Drnjenigen Giänbigern, melde dieß umterfaffen, 
werben alle zufinftigen Gelaffe ur durch Aufchlag 
am die Gerichtstaſel befannt gegeben, 

Pfarrticchen, den 1, Sept, 1868. 


Koͤni iches B irksg 


Schlag. 
* Hauſe r. 
baos. ——— 
orderungen 


Allenfallüge noch nicht augewmeldete 
ober fonfige Anjpräde am ben Rüdiah bes zu Ha 
ſelbach verſtorbenen Pründners Johaun Han gg find 

binnen 4 Wochen u dato 

hleroris mm fo gewiſſer anmmelben, als auferbem 
bei der Maffaveriheilung hierauf feine Rädfigt ge 
uommen werden mllcde, 

Turtheim, am 4. September 1863. 


Königliche Landgericht. 
er 8. Landrichter. 
Mr. 23817. Bernhuber. 


Hötel de Russie 


in Berlin, 

5279. (de) Einem hochgetehrten reifenden li- 
kım — fh der Amir a home 2 Be 
gen, daß er das feit einer Meihe vom Jahren ber 
* wohl belaunte umd im beſter Gegend ge 


gene 
Hötel de Russie in Berlin 
übernommen, mach Angabe feines Schiwiegerbaters, 
bes Serra Baur aus Züri, völfindig umgebaut 
ben jetzigen Anforderungen entipr. chend, mach bem 
der beiden Hotels Baur in Zürich — ein- 
gerißhtet bat und empfiehlt dadſelbe zur giltigen Be- 


achtung befiens. j 
Lusche-Bauer. 
Bekanntmachung. 
com 
Königlich bayeriichen Handeldgericht 


enberg. 

Im Sache des Kaufmanns Scähoenberg in 
Nürnberg gegen Johann Gtarl, angeblich aus 
Griedbah, wegen Wechſelſor derung von 900 fi. 
wird Termin zur Borlage nud Anerfennung oder 
eiblihe Abläugnung des Original-Werhfels, enentnell 
zur —BA Berhandlung der 

au 


Dienſtag den 18. Oct, I. 3. 
Vormittags ® Uhr 

dm . Hamdelogerichte Termin anberammt, umd ber 
Bellagte, deſſen Kufentpalt umbelanmt ift, wuter dem 
Rechtsnachtheile hie zu vorgeladen, daß im Falle fei- 
mes Ausdleibens der Wechſei für anırlannt erachtet 
und mir Ausichtah feiner allenfalffigen Cinreden 
nach Mogantrag und MWedhfelrecht gegen ihn det · 
fahren werden wirde. 

Das Duplicat der Rage fiegt für den Bellagten 
= Impfangnahme in diesfeitiger Regiſtratur ber 


Dis zum obigen Termine bat amd der Bellagte 
einen dabier mohnhaften Suflnwationtmandatar zu 
benennen, widrigenfalls alle lünftigen, ihm betreffen · 
den lediglich am die biesfeitige Be- 
richtstaſel augeheftet werben würden, 

Nürnberg, den 8, September 1868. 

Der f. Handelögerichtsvorfland 
Frhr. dv. Welfer. 


5402. 


@..Rr. 7335. 


5397, Ediktalladung ° 
Öörmann gegen Ducrwe wegen 
Oypothelfor derung. 

Auf Klage des Joſeph Hörmann gegen Anguf 
Ducıue von hier, wegen Öppothefforderung wird dem 
Bellagten, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt umbefasmt 
ift, hiednrch eröffnet, daß zum Sühmeerfuch eventmell 
zur Probuftion der Driginaf-lirfunten Tagefahrt 
au] 


Dienftag ben 20. Oct. 1863 
Vormittags 10 Uhr 
Burean Mr. 15 des mmterfertigten Gerichts ande» 
raumt ift, wozu er fi entweder im Perſon ober 
dur einem Bevollmächtigten Antvalt einzufinden hat, 
widrigenfalls die Urkunde als von ihm eingejehen 
erachtet, und er mit feinen im Grefntibprojeh zu · 
läßigen Ginreden ausgeſchloſſen werden würde. 

Die zum obigen Termine hat der Beklagte auch 
einen bierorts wohntuden Zufelungsbevollmächtig- 
tem zu bezeichnen, da außerdem alle ferneren Exrlafie 
an ihn am die Gerichtetafel geſchlagen und hiedurch 
für richtig zugeftellt erachtet werden würden. 

Das Duplicat der Mage nebſt ihren Beilagen 
lann bieramts eingefehen werden und find allenfall- 
fige Erinnerungen gegen die Mägerifde Bollmadt bis 
zur obigen Zagfahrt bei Bermeivung bes Ausfchluf- 
fus mit derſelden borzubringen. 

Minden, am 3. Eept. 1868. 


Königliches Bezirksgericht Münden 1/3. 
Der f, Director : 


ib. 
— ©. Mehltreter. 


Brig. 


E.-Mr. 5474. 


- 
7 BSeeanumahnugen 
aller Art 


in fünmilie deutſche, franzöfifche, engliſche, ruffifche, bänifche, hollanbiſche 


ſchwediſche zc. Zeitungen, werden prompt zu dem Driginal · Infertionspreis ohne 
Anrehuung von Porti oder fonfligen Speſen beforgt und bei größeren Aufträgen ent» 


ſprechender Rabatt gewährt, 


Annoncenburcau 
von JAgen & Fort in Leipzig. 


BI Unfer neuster Zetangs-Eatalog nebft Iufertionstarif Recht auf franco Verlangen gratis 


nad franco zu Dienfen. 











5396 (34) 


Pierde-Perfteigerung. 


Sanıftag den 19. September 1863 Bormittagd 14 Uhr werden 


in ber f. Hofreitbahn zu Münden mehrere, 
Pferde an den Meiftbistenden gegen Baa 


für ven f. Hofmmftallvienft mit mehr brauchbare 
ſahlung öffentlich verſteigert. 


Die Beſichtigung diefer Pferde lanu Freitag den 18. d. Mis. Nachmittagt 3— 31, Uhr, 
% 


und unmittelbar vor ber 


efteigerung felbft in ber £. Hofreitbahn gejchehen. 


Die Genehmigung jeven einzelnen Verlaufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt jedoch bie 


Beſtimmung noch während ber Berfleigerung. 





vor an) Bekauntmachung. 


Gemäß Hoher Regiernngs » Entfchliehung vom . 


31. Kugup (. Is. Mr. 16,817 wurde die weitere 
Diederverpachtung des ärarlalifcen Getreidefpeichers 
auf dem Landgericisgebäude dahier angeonduet. 
Zur Öffentlichen Wiederperpachtung beefelben 
nf 


wird daher a: 
Montag den 5. Ortober I 38, 
Do 10 übe 


in der biefigen Wentamtslanzlei Termin anberaumt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß diefer Speicher wegen der großen fyrequenz 
der biefigen Getreidfhramne borzügli zum längern 
Auflagern des Getreides geeigenfdhaftet if, und ba 
die Pagebedingungen täglich in der Mentamtekang- 
lei eingefehen werden lönnen. 
Riedenburg, den 4. Sept. 1868, 


Kgl. Rentamt Riedenburg. 
Der k. Rentbeamte: 
GR. 8738, Hd. 


5398. (2) Befanntmachung. 

Verſchollenheit bes Wolfgang Bor- 

Rer, Bauersfohn von Unternantan 

betreffenb. 

Bolfgang Forſter von Untermanlan, geboren 
ben 28. September 1786 hat als Soldat bes f. 6. 
Zaf-Regiments 1812 den Pelbyug nah Rußland 
mitgemadt und jeit biefer Zelt michte mehr vom 
A hören laffen. . 

Kür denfelben in anf bem Auwe en bes Johann 
Bapt. Zimmermann vom Unternanfen ein Kaufe 
(Gilingeret von 75 fl, 41 fr, eingetragen. 

Derfelba ober beffen etwaige ebelihe Descendben- 
tem werden hiemit anfgeforbert 

binnen 3 Monaten 
vom Tage der Einrüdung biefer Befanntmadhung 
fi perfänfi oder durch gehörig Bevollmäghtigte mit 
ihren besfallfigen Auſprüchen bahier anzumelden, wid» 
rigenfalis er für tobt umb bescenbenzip® ertlart und 
bie obige Summe am feine nädften Iuteflaterben ohut 
Cautien hinausgegeben mürbe. 
Bohenfrauß, den 7. September 1868. 
Konigliches Landgericht, 
Der Igl. Laudrichter: 
&..Rr, 6881, ander. 


%. Oberftftallmeifterftah. 


5395. Edictaleitation. 
Amortifigung von Ofibahmactien betr. R 
Bei dem jüngft Rattgehabten Braube in Mains 
burg famen bem Bierbräuer Ignah Anbrae in 
Moosburg als Cigenthümer fünf bem Mierbräner 
Zaver Münfterer zu Mainburg geliehene Altien 
der 8. priv. Metiengefelfaft der Bayer. Ofihahnen, 
nämlihd Mr. 104,982, 104,984, 104,985, 97,200 
und 166,225 & 200 fl. abhanden uud bat ber Eis 
nach geſcheheuer Bormerkung ermähnter 
Weticn bei ber Hampilaffe obiger Wetiengefellicaft um 
Ginleitang des Mmortifstionsverfahrene machgefuät. 
Es ergeht num am unbelammte Imbaber oben 
bergeichmeter Urkunden bie Aufforberumg, biefelben 
binnen 6 Monaten a date 
bei hieſigem Gerichte am fo fiderer vorpmmelfen, als 
fle außerdem für fraftlog erflärt wärben, 
Landshut, ben BI. Anguf 1868. 
Königfiches Bezirksgericht. 
Der Aal, Director: 
Lippmann. 
x c. Ehmibt. 


Gratis, 


&.Nr. 18527. 


5404. (39) Bekanntmachung. 
Bereini bes Oypothelenweſens betr. 
Im Gnpeibelenbune für Kimbach if auf bem 
Grundvermögen der Mbam Arams'ihen Eheleute 
bon Rimbah und zwar auf Bel. 32 auf PL.-Mr. 
331, auf Fol.33 auf BL-N. 548, auf Fol. BL auf 
BLRr, 327',,, anf Bol. 37 anf Pl+-Rr. 19 und 
19’4 umerm 24. Mär, 1825 eine Forderung zu 
260 fl. zu Gunfen ber Bormmumbidaft ber Mifer'- 
ben Kinber, ſodanu auf fol. 38 anf PL-Mr. 18, 
19, 19%/,, 47 umb 456 zu @nnften derſelben Bor» 
munbfhaft ein Kapital zu 128 fl, unterm 24 März 
1895 umb unterm 3. Gept. 1831 der Beirag bon 
158 fl. 18'4 te. rüdfländige Zinfen eingetragen, 
Es merben audurch alle biejenigen, weide auf 
biefe Horberumgen ein Recht zu haben glauben, auf- 
jefordert, 
e innerhalb & Monaten vou heute an 
ihr Recht bierorts geltenb zu machen, wibrigenfalls 
die Forderungen als erloſchen erachtet und bie be 
treffenden Öppothelrmeinträge gelölht würben. 
Bollach, am 4. September 1863. 


Königliches Landgericht, 
vr... 
Nr, 2809. Bauer, £. Aſſeſſor. 


3560. (&) Edit᷑talladung. 


Nenner Joh: Mep. von Berngau 

gegen Gelger von Gpeldderf wegen 

Amertiirung einer Hypthelforberung 
betreffend. 

Auf dem Anwcſen des Bätlere Stephan Holz 
dammer von Kmmath find für den Bauern Geiger 
son Gpelsborf 25 I. Gapital hypothelariſch verfücgert, 

Nachdem nun die Nachforſchungen nach dem rechts 
mäßigen Inhaber dleſer Oypothel fruchilos geblieben 
find, und vom ber legten auf dieie Forderung 
Ach beziehenden Handlung am gerechnet, dreißig Jahre 
werfirichen find, fo mirb fim Hindi auf $. 82 des 
Öyporgelengefeged Baur Geiger oder deſſen Erben 
aufgefordert, fich 

binnen & Monaten » die ins. 
bei dem unterfertigien Gerichte zu melden , wldrigen⸗ 
falls dleſe Worderung für erlofchen eeflärt und im 
Sypothefenbnche gelöfcht werben würde. 
Neumarkt, 23, April 1863. 


Königliches Landgericht Neumarkt. 
Der tönigliche Landrichter: 
@.:Rr. 3926. Mayer. 


5101. (9) Edifteladung. 
Keller Johann Chriſteph, Abfen- 
temcuratel betr, 

Johanu Chriſtoph Keller, geb. am 28. Juli 
1793, Schneibermeiftersjohn vom hier, umb früher 
Soldat im ? . 4. Linienregimente, wirb feit 
dem Jahre 1814 vollkändig vermißt, 

Auf Grund des hiererts giltigen "Gtatutarrechtes 
Mathedeltet vom 7. Oktober 1799) ergeht nunmehr 

au benjelben oder an feine alenfalfigel legitime Dee» 
—2 bie Aufforberung, 

innerhalb 6 gr a dain 
fich Hei dem umterfertigten Gerichte zu melden, wid» 
rigenfalls ꝛe. Keller für gänzlich er und 
tobt erflärt mb beffen Vermögen, beftehenb in einem 
Sparkoffatapitale zu 805 fl 40 fr. und bem feit 


' 1944 


Mär; 1859 erwachſenen Zinlſen — nach Abzug ber 
baram haftendeu Pafliven — bem weiters fich legi ⸗ 
timirenben @rben ohme minbefle Sicherheitoleiſtung 
derabfolgt würde, jedoch mit dem Vorbehalte, daf, 
falls ber für verſchollen Eillärte, ober deſſen Dess 
cendem wieber erichieme, deren Mechte nicht für er- 
kolchen eradtet werbem, fenberm, daß ber Erbe unb 
Beier ihres Vermögens ihnen verantwortlich 1mb 
tenent fein ſoll. 


Negensburg, den 11. Muguft 1868. 
Königliches Stabtgericht Regensburg. 
Der Igl. Stabtrichter: 


@ürfter. 
Stöger, EL. Afleffor. 
E.Nx. 8718, Ba oöner. 
5355. (26) Mm fol. Beirksamte Miltenberg in 


Unterfranten wird bie Stelle eines 1. Amtsgehil- 
fem fe. 

Bewerber haben fi im franfirten Briefen an 
den Borfland zu wenben. 


01. 0) Edittalladung 


Auf dem im Befige der Bauerswittwe Ellſabe tha 
2 in Schoͤnalch beſtudlichen Anweſene HR. 5 

Schoͤnaich if nach Ausweis des diesamtlichen Hy 

Peibetenbuche für Krettenbach Bd. 1. ©. 71 zur Zeit 

für die Beheriſche Wittwe von Schoͤnalch ein unvers 
sinsliches Kapital im Betrage zu 1038 fl. in erfler 
Stelle hypethe lariſch verfichert. 

Die Bläubigerin IM längft veriorben und fünnen 
deren fämmtliche zur Erbſchaft berufenen Ablömmlinge 
aller Mecyercpen ungeadtet nicht ausgemittelt werben. 

Auf Antrag der Witwe Cliſabetha Bauer wers 
den daber im Hinblid auf $. 82 des Hypothelenge⸗ 
ſehee alle ar welche auf das fragliche Hybos 
thefenfapital ein Recht zu Haben glauben, hiemit aufs 
geforbert, Ihre Anfprüche 





binnen 6 Monaten 
bieroris anzumelbei und nachzuwtiſen, wibrigenfalls 
fie mit diefen Anſprüchen ausgefleffen find, bie 
Hypeigelen felber aber für erlofhen erfiärt und beren 
koſchung im Oypoihelenbuche vollzogen werben wirb, 
Scheinfelb, 21. April 1863. 
Königliched Langericht Scheinfeld. 





a Der f. Banbrichter: 
-@.Rr, 4759, Batin, 
69092.  Binöfchreiben. 


Am 9. November 1862 verſtarb zu Berlin der 
ya Biefentheid heimatheberechtigte Tedige Braumei- 
fer Nicolaus Dedelmann. 

Mleufalfige Forderungen an den Nachlaß des- 
felben, fowie etwaige Erbanfprüche find 

binnen © Wochen 
von heute am dahier anzumelden und nachzuweiſen, 
wibrigenfalls die Madlafmaffe am die zu dem Acten 
itimirten Erben binausgegeben wärbe. 
Wieſentheid, —— Banbge 1668. 
Königliches Landgericht. 
Der gl. Landrigter : 
E.⸗Nr. 5881. Neuf. 
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Etwaige Aniprüce umb Forderungen an ben Nach ⸗ 
[aß des verwittweten Metgermeifters Nilolaus Sch ie- 

an von bensfelb find am 

Freitag den ar es Mes. 


Vormitt 
bei Bermeibung fpäterer — dahier 


Ringes Sand Lanbgerigi. 
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— e Rotrungen und ungänfige 
die Haltung ber Börie ehr jef und ber 
tionen wurden zu *22 (Spab.) 


Srankfurt, 10. September, 
einen 


Berichte verurfachten einen Rüdgang ber fer. Fouds, Wntchensioofe und Imbufriepapiere, Deh war 
Umfat nicht umbebeutend. Berbacher Eifenbahnactien waren fehr begehrt, Abgeber fehlten. — Mene 4°, fuck. Obliga- 
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foan am vie Pälfte den Preiſes beiomuens 
adonzirt werben. 
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Heberficht 


Deutiber Bund. Münden (Bom Landtage. Thätigkeit 
des Stabigerichted Münden im Auguſt. Schluß ber ullerh. Berorpnung, 
die Voricriften Über den Haufichandel keir.) Altona (Zur Bunbesin» 
i Berlin (Das Schreiben des Grafen Schwerin. Bemerl- 
ung der Kreuzzeitung hiezu. Stimmen der preuflicen Preffe über die 
dentſche Frage und die Raumerauflöfung). Köln(ärei prehung) Tor 
gau (Hustritte aus dem Nationalverein). Wien (Der Reichsrath und 
bie deutſche Frage). 

Eocal⸗· Ghronik. 

Lıute Poften. 

2 Eelegramm, 


Bolkdwirtbfchaftliche und Börfen-Berichte. 


Deutfcher Bund. 


Bayernı — Münden, 10. Sept, (XV. öffentliche Sigung der 
Kammer der Abgeordnelen. Schluß des Berichts). Zur Berathung 
gelangten nunmeht die Rachweiſungen des effretiven Yulmants auf das 
Staatsbauweien im Jabre, 1859,61. Der. Ausſchuß beantragt 1) den 
Nachweifungen die Anerkennung und Zuftimmeng zu eriheilen ; 2) dage · 
gen ih die Nachweifungen vorzubehalien Über die zu ven baulichen Ber 
änbernugen in der f. Burg zu Nürnberg gewährten 4000 fl, welde am 
Schlutg dieſer Finauzperiede nicht vermender, jenoeem bios: depamirt war 
ven, und 3) daß vie 2 Eingaben von Bansflıflenten aus ver Reihe 
ver ehemaligen Wegmeifter dem ! Staatsminifterium zur Würdigung hin⸗ 
übergegeben werben möchten 

Abg. Bermühler ald Referent bemerlt am Schluſſe feines Bor 
ttages: „Im Hllgemeinen muß Seferent bie Ueberzeugung aus ſprechen, 
dag das Etreben erfichtlich ift, Die gewährten Crerite auch für Die im 
Budget bezeichneten Dbjecte zu verwenden, daß man ſohin von dem Sy- 
fiem, das Budget bios als 
tem Greviten nah Willtühr zu verfahren, zurädgelommen if. Mit Ber 
friedigang muß man and Zeugmiß geben, daß die Waſſerbauten wenige 


ſtens an zinigen Flüſſen mehr mad einem beftunmtn Syſtent durchgeführt 


werben, teren Wohltyat kei weiterer Ausdehnung der begonnenen Corree» 
tionsbanten erft recht erfichtlicd werben wird 
Abs. Engert empfichle die vom ihm. angerignete Borftellung ver 


Baunaflıftenten und erſuchte die Regierung um möglihir guävigfte Wür- ' 


digung terfelben, 

Der k. Staatsminifter Frhr. v. Schrenf: Es ſei ber Staatäre 
gierung nicht entgangen, daß die Bezüge der Ühruaffiitenten zu gering 
fian; fie habe ſich deßhalb chen feit einiger Zeit mit der Frage ber 
Erhöhung berjelben befaßt und nunmehr beſchloſſen, daß jene Bezüge um 
50 fl. per Yahr erhögt werden follen. Ein: weitere Echöhung fei, da 
keine Mittel hiezn birponibel wären, nicht mözlid geweſen. 

Abg Frhr. v. Lerche nfeld hebt bevor, daß die Nachweiſungen, 
wie ſie dießmal an die Kammer gelangen, eine ſehht mühevolle, aber au 
fehe verbienftlihe Arbeit ferien und mwänjdt, daß die aud in Zukunft jo 
gehalten werde. Reduer koͤnne ſich aud dem Urthelle des Heu. Rferen« 
ten anfchließen. Es ſei nicht zu verlennen, daß unſer Bauweſen weient 
liche Foriſchritte gemacht habe, doch bliebe noch manches zu wünſchen. Der 
Hr. Redner wünfht namentlich Beſeitigung hölzerner Brüden und Bau 
verielben aus Eifen, dauerhaftere und entſptechendere Waſſer bauten bejone 
ders am unferen Gebirgefläffen, Anwenpung des Faſchinenbaues, mo das 
noch micht der Fall if, namentlich am Inn, wo immer Steinbanten ge 
führt werben, mährenb ſich ander swo die Faſchineubauten trefflich bewähr- 
ten, Ueberloffung der Hat bauten an Brivaten u, |. w. 

Auch bie Abyg Dirfh derger und Lehmaier äußern, mehrfache 


Wuln ſche Ynfichtlich en Waljerbauien. und. Mbz. Neuffer wügiht, daß ! 


die, Herrn Mbgehndneten recht olt die Fertihriite au dem Bau der Thleme 
des Domes zu Megensburg beſichtigen möchten; fie würden hiebon jo be: 
geiftert werben, daß fie fiher fogleih in die Taſche greifen ung Beiträge 


Bayerische Zeitung. EFF 


(LVOEL Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung.) 


Ar, 


dablone zu betrachten und wit ven. erlamge | 


252. 


zum Fortbau liefern würden. Wenn bie Kammern wieber zufammentre- 
tem und wir dann das Blücd haben, daß unjerere Staatöc jjen wieder fo 
gefällt feten, werbe Mebner, da bem Staat zudem vie Baupfliht des Dor 
mes obliegt, eimen Antcag auf Beihilfe zum Ausbau ber Thürme ftellen, 
auf welden Untrag er einftweilen- berkereite, 

Ag. v. Aner mänfdt hieranf noch befferen Unterhalt ver Münde- 
mer-Wienerftoafe und Abg. Förg hebt Kervor, daß ſich bie Haltbarkeit 
der MWaflerbanten au der Donau vollſtändig erprobt habe, und deßhalb 
zu wünfgen fiehe, daß das hierbei zur Unwendung gelangte Syſtemn auch 
bei den andern Flüſſen in Anmentumg gebradt werben möchte. 

Der Vorſtand der oberften Baubehörte Hr. v. Pauli: Hr. Baron 
v. Lerchenfeld hat bezüglich des Brüdenbau-Spflems einen Wunſch zu er» 
kennen gegeben, dem bie f. Staatsregierung ſchon bei der Bildung tes 
Bupgets entgegengefommen iſt. Sie werben fid erinnern, meine 
und es ift vom Hru. Abgeordneten erwähnt werben, daß ſchon in ber vo⸗ 
tigen (Finanzperiope eine Summe vom 20,000 fl, vorgefehen war für den 
Ban einer hölzernen Notheräde in Rofenheim. . 

. Die Gtautsregierung hat aber in Hinbfid auf bie Bergänglichfeit 
«8 vorgezogen, dieſe Brüde bis aufs Weuferfle zu repariren und fie nicht 
wieder in Holz zu bauen, fondern die Summe von 20,000 fl. heimfallen 
zu laffen umb eim neues Poftulat für eine eiferne Brüde zu flellen, wel- 
des aud die Genehmigung ber ‚hohen Kam ner erhalten Hat, 

Ih kann ferner zeigen, daß nad dem Budget bie Brüde in Deg⸗ 
gendorf ans Eifen gebaut wirb, fie wirb im biejem Sabre noch fo weit 
Tommmen, daß die hölzerne Brücke nicht mehr nethwendig iſt; auferbem iſt 
budgetmäßig die Brüde in Schongau in Eijen zu bawen; eine Brüde in 
Neuftavt a. d. Walduaab ift vollendet in Eifen, bie in Bamberg wird 
eben vollendet; dann ift nod zu erwähnen, daß um udget blos eim Por 
ftulat war füc eine Holzbrücke bei Kelbriar, daß aber bei einigem Zus 

1 fampenhalten ver Mittel, diejelben id: hinlänglich gezeigt n 
bieſe Brüde in Eiſen auszuführen. 


’ 


Diele Brüde ift ebenjslls fertig und wirb am 12. Detober einge» . 


weiht werden. Ste fehen, daß die f. Staattrezierung mit der Anſicht 


des Fıhen d. Lerchenfeld Übereinfimmt und foviel es bie Mittel erlan« 


ben, in Eifen confteuirt ftatt in Holz, mund bie Holgbräden unter allen 


Die Staatsregierung geht ſogar To weit, daß bei Heinen Brücken 
den 12 bis 20 Schuh Weite die Bauten jegt in Eifen gemacht werben, 
um tem vergänzliden Bel auszuweichen; man fudt das Dedholz auf 
geeignete Weije gegen das Eindringen von Waſſer zu ſchützen, und nah 
und nad ben Witerbiktungestat dee Brüden hermnter zu drücken. Bon 
einem andern geehrten Heren ift namentlich des Juus Ermihnung ges 
ſchehen/ daß am obern Jan manentlid jo wenig geſchetze. Belauutſich 
gebört die Strede von Kufſtein dis zmm Kaiſerthurme zu dem ſog. Res 
cehgut. Der Ina ſcheidet rechts die Örenze gegen Oeſterreich umd links 
gegen Bayern. 

Es beſtebt Über die Bauten am Inn ein Staatsvertrag mit Defter- 
reich. In dieſen Stagtsoeitrag if, aufgenommen, va jährlih 10,000 fl. 
fir dieſe Str-de anf Neubauten v roendet werden follen und in ber VIL 
Finanzperiote warbın 12.617 fl. für dieſe Strede allein vermendel, daß 
dies keine unbedeute.de Summe ifl, wird bie hohe Kammer daraus ente 
nehmen, dab im Budget der VII. Finangperiore für ale Bauten am ganzen 
Inn nur 22.300 fl, vorgejeuen waren, Daß aber gleihwohl auf ven 
Ian ein größerer Worth gelegt wird, geht daraus hervor, daß durch⸗ 
ſchnittlich in ver VII. Finangperisbe 32.940 fl. verwendet wurden. Der 
Jan ıft nicht vernachläſſigt worden, ſondern mariches darauf vermendet, 
was irgend die Kräfte geftatteten, Die Staatöregierung iſt aber mit ber 
hohen Rammer immer dırin Haud im Hand gegangen, daß vor allen 
Dingen tie ſchiffraren Flüſſe der Rhein, der Main, die Donau in Did 
nung gebtacht werden müff.n und auf biefe find auch im der VIII. Finanz- 
periode bie Geibfräfte vo zugemeiie verwendet worden and es ift bie Aus» 
fit verhanzen, daß mit der IX. Finanzperiode bieſe Flüfſe volftändig 
canalifirt fan; iſt dieſes geiceben, dann Tönmen die 
inflairenden Fluſſe im Angriff genommen "werben, Es ft von 
mebreren Herren erwähnt worsen, daß an den Seitenflüflen, nament«- 
Gh om ten Gebirgsfläffen nicht mit großem Erfolge gearbeitet werte, 
allein man fann un viefen nicht fo viel thun, als an den Hauptfläffen, 
weiche für die Shifffahrt beſtimmt ſiad weil die Mittel nicht umerihöpfs 
Ch find. Das Butgel gibt den Hahalt, nad Dieiem wird gebaut, vie 
Mittel werden dahin verwendet, wohin fie dad Budget fell, Es find 
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dem Herem Meferenten bie genaueften Aufſchlüſſe gegeben worden, baf 
möglihft genaw die Babgets-Pofltionen eingehalten werden 

Bei der hierauf erfolgten Abftimmung wucben die Aaträge des Aus- 
ſchuſſes angenommen. 

Ag. Krumbad als Secretär des fänften Ausſchuſſes erftatiete 
Bortrag Über die weiteren geprüften Anträge der Abgeordueten. 1) Die 
Bitte der Eapläne von Hayabüpl und Oberftaufen um Erhöhung ihrer 
Hülfsprieftergebalte voa 300 auf 400 fl., amgreignet von Abg. Dr. K 
Barth, Der Ausſchuß beantragt diefe Borftellung als zur Competeny ber 
Kammer gehörend dem Miniſterlum mit Empfehlung zu geben. 

Ag. b. Meumahyr beftreitet, daß Die Kummer bezüglich dieſer 
Borftellung competent je. Es handle ſich bier nicht um Geſuche gauzer 
Kategorien der Angeftellten, fondern nur um bi Bittgeinh: zweier Eapläne 
Hiezu hate die Kammer nit mitzuwirlen, deun es handle fig ledig ich 
um eine Berwaltungsjade. ehe die Kammer auf das vorliegende Ge- 
ſuch ein, fo müßte fie fi dann aud bezüglich jeden Geſuches eines Gr- 
richtöbieners für compeient erllärea. Die Sacht Habe aber aud eine 
wichtigere Geile, denn je firenger die Kammer daran feflgalte, ihre Com» 
petenz nicht zu überſchreiten, mit defto größerem Erfolge könnten fie dan 
ihre wirkliche Competenz, wenn biefe beftritten werben jollte, veripeivigen. 

Abg. Dr. 8. Barıy: Er. babe fi die Eingabe nur behufs em- 
pfehlender Hinäbergabe an das Minifterium angeeiguet; hiebei jollte man 
es nit jo ſtrenge mit der Eompetenz ver Sammer nehmen. 

Abz. Piarrer Schmitt iſt der Hufiht, daß die Kammer competent 
fei, denn das Geſuch gehe von Gaplänen organifirtee Pfarreien aus, welche 
ber Staat zu unterhalten habe. Wie die Pfarrer ſolche Pfarreien, ſo 
bezögen aud vie Eapläne derſelben ihren Gehalt vom Staate. 

Abz. Frhr, v. Lerchenfeld flieht ſich det Anfiht v. Neumayı's 
an, worauf ih Aög. Piarrer Boos im Sinne Schmitt's äußerte. Es handle 

ch um Gapläne: organificter Piarreien, deren Gehalt im Budget feitzeiteilt 
fein. Es handle fi nicht um eine Gunadenfache, ſondern bie Geſuchſteller hätten 
einen Rechtstitel auf ihre Bezüge. Wenn legtere erhöht werben fpllen, ſo habe 
die Einfluß auf das Budget und im jolden Fällen. habe die Kammer ſich 
bisher immer für competent erachtet. 

Ag. Brater ift gleihfals der Auſicht, daß die Kammer bezüglich 
ber vorliegenden Vorſtelluag competent fei, weil diefelde mit der Bupget- 
Frage in Verbindung ſtehe, glaubt aber, daß das Geſuch an fih abzu- 
lehnen ſei. Bei ver Hoftimmung wurde die Frage, ob bie Vorftellung 
zur Competenz ber Sammer gehöre, verneint, 

2) Die vom Abg. Helbert amgeeignete Bitte der Lehrer an ber 

volftändigen ifolirten Lateinſchule zu Grünftaot um Gleichſtellung in ben 
äußeren Dienflesverhältaiffen mit den Lehrera an mit Oymaajien verbun- 
denen Lateinſchulen und die Bitte ber Studienlegrer zu Neujtadt a,d., die 
Gewährung der pragmatiihen Rechte betr, wird am ben betreffenden Yus- 
ſchuß verwieſen. 
EI 5) Ein Autrag des Abg. Dr. K. Barth, Borlage eines Belek» 
Entwurfes, wornadp im leichteren Filen der Malzauff lazs ⸗ Defraudatiou 
die Geloftrafe auch unter dem Maße der im Malzaufſchlags - Mandate 
feſtgeſetzte Strafbetrag innerhalb der geſetzlichen Grenze für die Husan:ff- 
ung ber Beloftcafen an fi vom Richter ausgemeſſen und zuerlannt wer · 
ben fann — wird gleichfals an einen Ausſchuß gemiefen, endlich 

4) Die Eingabe des Diftrictsratps des Cantons Bliestaftel, den 
Bau einer Eifendahn nah St. Zuzbert und zwar in der Richtuag durch 
bas Wurzbachthal betr., wird nah näherer Motivirung durch Aby Mo. 
Müler dem Minifterium mit Empfehlung übergeben. Es ſchloß Yiemit 
bie Sigung und wurde bie nähfle auf Montag anberaumt. 


* Münden, 13. Sept. Bon Seite des Töniglihen Kriegs ⸗ 
Minifteriums ift untera 8. b8, eine nadträglihe Forderung von 105,000 fl. 
zu der Borlage Über die auferordentligen Milnärbedürfniſſe für die vier 
legten Jahre ber VIII. Finanzperiode an den Landtag ergangen, behafs 
Aufbeflerung der Löhnungen ver Unterofficiere und der mit benfelben in 
gleiher Kategorie ftchenden Individuen der activen Arme. Der zweite 
Ausſchuß der Kammer der Abgeorbaeten hat nun in feiner Sigung vom 
11. auf Antrag des Referenten Ag. Neuffer einftimmig beſchloſſen, zu 
dem angegebenen Zwede dem orbentlihen Militärbudget für 1863/87 vıe 
Summe von 100,000 fl. zuzufegen und biefe Nachfordecuug jofort ber 
hohen Kammer vorzufegen,, damit biejelbe gleichzeitig mit dee Creditfor ⸗ 
derung für bie ——— — Miltärbepärfniffe in den legten vier 
Jahren ber VII, Finanzperiode berathen werben Löune, 


— Münden, 13. Sept. Das Stadgericht Münden, Abteilung 
für Strofurtheile, hat im Monat Auzuft 1. 38. 557 Urtheile in öffent⸗ 
licher Verhandlung und 735 Mandate erlaffen, Arreftvollftccdung wurde 
gegen 396, Geloftrafe und Koſtenvollzug gegen 1036 Berfonen durchge 
führt. Beſonders bemerkiih macht fi im den legten Monaten die Zur 
nahme der Ehrenfränfungsjahen, und namentlih die Zuuahme der Aus 
zahl der bei denſelben zu vernehmenden Zeugen. Mater den ia ren vier Mona» 
ten Mai bis Auzuft 1863 gepflogenen 2170 öffentlichen Verhandlungen 
waren 254 Privatehrenfräntungellagen, und während bei jever Bechand« | 
tung erfahrungsgemäß nur durchſchnittiich 2 Perfonen zu vernehmen flub, | 


haben jene 254 Verhandlungen die Bernefinung von 1120 Perfonen vers 
anlaft, die größtentpeils von den Parteien zur Sıyung mitgebracht wars 
den. Neun Zehntheile diefer Sachen betreffen Schimpfereien der gewähn- 
lichten Act zwircdhen Perjonen der niederen Stäade, und zählt es micht zu 
ben feltenen Fällen, daß die Parteien beim Austritt aus dem Siyunge- 
Saale auf der Treppe des Gerichtes ſich gegenjeitig Anlaß zu neuen Kia- 
gen gaben. Wegen gewerbömäßiger Unzucht fanden innerhalb der oben 
bezeihueten Frift von 4 Monaten 38 öffentlihe Verhandlungen ftatt, 
don denen 22 mit der Be urtheiluag Der Angefhuldigten und 16 mit 
deren Freijprehung endigten. 


* Münden, 13. Sept. (Sqluß der allerhöchſten Berorbuung, 
die Borfgrifien Über den Haufirkandel' und ven Betrieb ber 
Wandergewerbe betr.) Den Lumpenſammlern ift geflattet, mit bem 
im $. 5 Ziff. 1 aufgefährten Gegenftänden Taufhhandel zu treiben. 
Ja ver Ausubuug der Berechtigung und bezäglig der Einziehung ber 
Patente find Die Yumpenfammlr allen für ven Hauſirhandel gegebenen 
Vorſchriften unterworfen ($. 31). Neben diefen Commiſſiondten jind zur 
Sımmlung der Lampen auf eigene Rechnung und zum Wiederverkaufe 
an imlindıjge Papıer- und Kanjtwollfabricanen nut no ſolche Juländer 
berechtigt, welche von ber f. Kreidregierung, Kammer des Innera, förmlich 
hierauf patentiert werden, Die Batentirung ift wicht zu erſchweren und 
erfolgt duch die k. Rreisregierung, Kammer des Innein, im deren Bezirk 
der zu Berechtigende feinen Wohnfig hat. Das ausgeftellte Patent be» 
rechtigt, ſoferne micht eine engere Grenze ichnet iſt, nur zum Yumpen« 
fammeln innerhalb des Bezirkes derjeuigen Keeisregierung, welche dasſelbe 
ertheilt hat. Soll die Befuyuiß auf einen andern Meyierungsbezirk oder 
einen Theil vesielben ausgedehnt werden, fo muß jede betreffende Frei» 
regierung die Erlaubaig dazu im Patente befonderd vormerten ($. 32). 
Der Ankauf von Bieh und &etreide, von inläindifhen Boden » Erzeugniffen 
und Rohftoffen, fowie der gemöhnlichen, ben Gegenſtand des Wochenmarkt» 
Berkehrs bi denden Lebensmittel durch Zuländer, einſchlüſſig des Handels 
mit dieſen Probucten, iſt duch Ausſtellung eines Hauſirpalentes nicht be · 
dingt, wenn er auch, wie dies z. B. beim Biehhandel üblich iſt, im Bet - 
bindung mit dem Wiederverlaufe als Hauptgewerbe mittels Umherzieheng 
von Drt zu Det betrieben wird, Berfonen, welche zum Zwecke des Wie 
berverfänfes auf öffentlihen Märkten oder an Händler ven Auflauf von 
Getreide oder der gemöhnlichen, ven Gegenftand des Wohennarkt-Berkchrs 
bildenden Lebensmittel (mie Schmalz, Eier, Butter, Geflügel u. dgl.) im 
Umperzichen von Det zu Det betreiben, haben fi jedoch mit einer be= 
fonderen polizeilichen Prgitimation zu verſehen und dieſelbe bei ber Aus- 
ubung ihres Gewerbes bei fih zw führen Diefe Legitumation wird vom 
ber Difteicts · Bermaltungsbehörde des Wohnortes ausgeſtellt, enthält die 
volftändige Perſonalbeſchteibung des Jahıbers umd ift nur für die Damer 
bes Kalenderjahres giltig, im melden jie ausgeftellt ift. Ausländer find 
—* Eintauſe der im Ubi, 1 genannten Gegenſtände zum Zwecke der 

asjuhr zu jelaſſen. Wollen dieſelben aber mit ben fraglichen Gegenftän- 
den ın Bayern gewerbsmäßig Haudel treiben, fo haben fie hiezu Die Er» 
laubniß jener Keeisregierung, Kammer des Jauern, in beren Bezirt mit 
bem Handel begonnen werten will, zu erholen, foferne es ſich nicht blos 
um den Abſatz eingebrachtet Segenftände Der bezeichneten Urt, die zu ber 
Elaffe der in Bayern einyeimijchen Natur» Ergeuguiffe gehören, im bem 
Grenznifteicten handelt. Wusländer, melde eine felhe Erlaubni erhalten, 
find verpflichtet, die ihnen hierüber amsgeftellte ſchriftliche Bewilligung bei 
Ausübung des Handels bei fi zu führen ($. 33). Aufſuchen von Arbeits · 
beftelung. Das Aufiugen „om Arbeitsseftellungen wird, die in ben folgenden 
Paragraphen begeiyueten Aysnahmen abgerechnet, dem Haufichandel gleichge- 
adhıtet ($. 34). Perfonen, weiche bei ihrem Umbperzichen fein eigenes oder jelbflän- 
diges Gewerbe ausüben, 3. ®, wanbernde Handwerksgejellen, dann Individuen, 
bie landwirthſchaftliche Arbeit oder Beſchäſtigung als Dienftboten ſuchen, 
find den Beitimmungen des $. 34 mit unterworfen ($. 35). Perfonen, 
welche eines der nachbezeichneten Gewerbe treiben, deren Betriebtart nah 
Laades gebtauch es mit fi bringt, unbeſtellte Arbeit im der Umgegend 
ihres Bohnories zu ſuchen, bedürfen bazu weder file ſich, noch ihre Wer 
fellen und Lehrlinge eines Haufirpatentes, Unter die bier genannten Per 
fonen, wilde fomit Reparaturen und andere Gemerbsarbeiten anferhalb 
ihres Wohnorts bei ihren Sunden, ohne beftelt zu fein, vornehmen, nicht 
minder Gegenſtände, an denen Reparaturarbeiten vorzunehmen find, u. ſ. w. 
fammeln dürfen, fallen Glaſer, Muͤhlärzte, Schäffler, Siebmacher, Tape 
zrerer, Zinngicher, Pflafterer und Brandmetzger oder Pflaſterſtecher. Bar- 
bere, Pootographen und Clavierſtimmer bevärfen zum Gewertsbetriebe 
außerhalb ihres Wohnortes ebenfowenig ald die Müller zum jogenannten 
Maäfterführen eines Haufirpatentes., Dem Staatsminifterium des Han 
dels und der öffentlichen Arbeiten bleibt es vorbehalten, dieje Bewilligung 
auh auf amvere Gewerbtreibende ähnlicher Urt ausjudehmen. ($. 36.) 
Sceerenfchleifer, Sägfeiler, Keflel- und Pfannenflider, Hafenbinder-, 
Schiemflider, Korbflechter, Holzubrmader , Bettfevernreiniger, Ratten, 
Mäufe- und Wanzenvertilger, dann Perſonen, welche fih mit der Raftra- 
tion ber Heinen Hausthiere befaffen u. f w. find, wenn fie ihr Gewerbt 
im Herumgiehen von einem Orte zum andern ausüben wollen, gehalten, 
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ein befonberes Patent zu Bien. Die Ertheilung und Erntuerung biefer 
Patente richtet fih nach ben Borfhriften über die Ertbeilung und Ec- 
nemerung der Haufirpatente. Im ber Ausäbumg und bezüzlih der Bar 
tenteimziehung find die Inhaber den für ven Haufichandel gegebenen Ber 
fimmungen unterworfen ($. 37). Hinſichtlich des Heruanyieyens der Pri« 
vatbefhälhalter wird auf bie bezügliche bejondere Berordnung verwie - 
fen. ($. 38.) Bezüglich der Aufficht Über fremde herumziehende Herste, 
Dperateurs u. f. w. verbleibt es bei der Beftunmung des $ 13 Hit. m. 
des organifhen Evicts über das Medicinalwelen vom 8. Sept. 1808 und 
den dort angeführten Verordnungen im Zujammenhalte mit der allerhöch - 
ften Beroronung vom 31, Januar 1853, vie Ausübung der Zahnheil- 
tunde betreffend ($. 39). Schau und Borſtellungen. Die Beranftalt- 
ung Öffentlicher theattaliſcher Wiführungen oder vorftellungen aus beim 
Gebiete der Kunftreiterei, Gymmaftif oder ähnlicher Kunftfertigleiten fegt 
die Erlaubniß der betreffenden k. Regierung, Kammer des Jauern, je für 
deren Bezirk, voraus, Ya ben einzelnen Orten, im melden ber Berech⸗ 
tigte fein Gewerbe ausüben will, hat derſelbe hiezu die bejondere Erlaubs 
af der Ortspolizeibehörbe nachzufuchen ($ 40). Wer in jeinem Wohn 
orte Menagerlen, Wadefiguren- Eabinete, Sammlungen von Kunft- oder 
Raturmertwirdigfeiten, Panoramen, Cartouſele oder ähnliche Borrichtun ⸗ 
gen aufftellen und dafür Eintrittögeld erheben will, wer öffentliche Feuer» 
mweıte veranftalten, oder in Wirthiaftslccalitäten oder am anderen öffent 
lichen Drten gegen Bezahlung Mufitftäde, Gejänge, Declamationen, Ma+ 
viomettenfpieie, Tajhenipielertänfte oder ähnliche Grgenflände vorzeigen will, 
Hat hiezu bie Bewilligung der Ortspolizeibehörde zu erholen. Die Abhaltung 
wufilalicher Borträge in Wirthfgpaftslocalitäten durch hiezu berechtigte Mufit- 
gefelfägaften ift ameine polizeiliche Bewilligung nicht gebumpen. Bei der Oeſcheid · 
ung folder Geſuche ift auf die Rechtlichteit und Sitlichteit des Bewerbere, 
fowie auf die mögliche Gefahr einerjeits einer dem Publicum- läftigen 
Bettelei, ambererjeits eines nachtheiligen Einfluſſes auf die Boltsfitten 
Radſichi zu nehmen und bei dem Feuerwerlern und Muflcanten insbe 
fondere auf dem Nachweis der erforberlihen Kenntniffe und Fertigkeiten 
zu beftehen. Außerdem ift die Bewilligung im jedem einzelnen alle and 
no von demjenigen Bedingungen abhängig zu maden, melde im ficher- 
heits· feuer · ober fittenpolizeilihen Rüdjihten und örtlihen Berhältniffen 
begründet find ($. 41). Wollen Perjonen der im $. 41 bezeichneten Art 
iht Gewerbe außerhalb ihres Wohnortes umherziehend von Ort zu Drt 
betreiben, fo haben fie bie Erlaubniß der betreffenden Sreisregierung je 
für deren Bezirk zu erwerben, und in ben einzelnen Orten, im weiden 
der für einem ober mehrere Bezirle Ermädtigte fein Gewerbe ausüben 
will, die befondere ortöpolizeilihe Grlaubnuß außerdem gachzufuchen. 
Wenn jedoch bei Kunftleiftungen umb Ausftellungen ſolcher umberjependen 
Berfonen ein rein wiſſenſchafniches oder höheres Kunftintereffe ftutifindet, 
und bieielben ihre Borftellungen nur in größeren Städten in eigens bazu 
eingerichteten Localen für Eintrittsgeld geben wollen, fo bevarf es dazu 
überall nicht des Rezierungspatentes, fondern mur ver befonderen ortöpo« 
lizeilichen Erlaubaig. Militächautboiften find micht verpflichtet, ein Patent 
zu erwirfen, und haben ſich diefelben nur mit Urlaubspäflen ihrer vorge» 
ſetzten Militärbehörde zu legitimiren, Ausländiſchen Betreibern von Ger 
werben ber bezeichneten Art if bie Regierungstenilligung nur dann zu 
erteilen, wenn fie eine höhere Stufe von Bolltommenheit nachzuweiſen 
vermögen. Ausländifche Muſiker, welche keine Weiterreife auf bayeriihem 
Gebiete, fondern nur die Ausähung ihrer Kunft in einem an ber Grenze 

legenen Orte beabfihtigen, bedürfen hiezu nur bie Bewilligung der 
Enrfenen Difteiets-Bermaltungsbrhörte ($. 42). Schlaßbeftummungen, 
Gegen die orts- und biftrictöpolizeilihen Beſchluſſe findet mur Berufung 
an die #. Freisregierung, Kammer bed Innern, gegen die erflinftarzıellen 
Beſchlüſſe der k Kreisregierungen Berufung an die zuländigen f. Staats- 
minifterien ftatt ($. 43), Die Herftelung ver Patentformularien wird 
von den f. Rreisrezierungen, Kammern des Innern bejorgt. Außer den 
Koſten der Herftellung einfhliehlih der Stempelgebügren haben die Ea- 
pfänger nad Art. 14 und 15 des Tarregulatios vom 28. Mai 1852 
noh die Taxe von 36 Mr. für die Ausſtellung des Patentes zu 
eutrihten. Für das Biſiren der Patente bürfen keinerlei Gebühren erho+ 
ben werden. Dertlihe Abgaben zu den Armencaffen, Stiftungen u. dgl 
werden durch Vorſtehendes nicht berührt ($. 44). 


Sächſ. Herzgogthämer. Cifenad, 7. Spt. Die auf ben 6. 
8. hierher ausgeſchriebene Berfammlung von „Mitzlievern und Freunden 
des Nationalvereind“ war von 5—600) Perfonen beſucht. Nachdem Ad⸗ 
vocat Hering zum Borfigenden erwählt und von ihm bie Verſammlung 
eröffnet worden war, ergriff Aovocat Fries aus Weimar (Audihußmitzlien 
des Nationalvereind) das Wort zur Begrünbung ver vom Comute feſtge · 
ftellten Reſolution für die Deutſche Reichsverfaſſuug von 1849 und für 
bie fogenannten Grundrechte aus jemer Zeit umd gegen bas öſterreichiſche 
Reformproject. Die Relolution wurde angenommen. 


Holftein. Altona, 9. Sept. Das Commando der hier garni» 
fenirenden Dragoner-Schwadron bat Befehl erhalten, 10 Pferde mit der 
nötigen Mannihaft nad Ratzebucg zu enden, welhe ven morgen bort 
iaiceff en den Bundes · Inſpectionsgeneralen uad nen Gefolge zur Berfüg« 
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ung geſtellt werden ſollen. Desgleihen wird ſich vom Kopenhagen aus 
ein Öeneraiflabsofficier borthin begeben, die Generale zu empfangen und 
die erforderlichen Arrangements behufs ver Iafpection zu verabreven. E86 
ſcheint demaach, als ob man Dänuiſcherſeits der Inſpection mit Beftinmt- 
beit eutgegenjche. Bon finmtlihen Truppentheilen des bolftein-Imenbur- 
giſchen Tontingents cantonnirt nur die Artillerie, das Pontonniercorps 
und der Train auf Deutfhem Boden (in Rendsburg), die Infanteries 
Bataillone vayegen auf Seeland und Aljen, das Dragoner-Regiment auf 
Seeland. 


Breußen. Berlin. Dass bereits erwähnte Schreiben des Grafen 
von Schwerin an einen politiſchen Parteigenoffen lautet: 

„Bugar, 22. Juli 1863, Das Schreiben, das Em. Hochwohlgeboren in 
Gemeinschaft mit einigen politifhen Gefinnungsgenoffen am mich zu richten die 
Güte gehabt haben, beantworte ich erfi heute, da mannigfadhe Seſchäfte und 
Reifen mich biöher daran verhinderten, weshalb ih für die Verzögerung um 
Entihuldigung bitte, Bunächft darf ich Ihnen wohl nicht erſt verfihern, wie 
erfreulich mir der Ansdend des Bertranens nad Wohlmollens geweien if, von 
dem mir Ihr Schreiben Zeugniß gibt; ich banfe Ionen und den Mitumterzeich- 
nern des Schreibens herzlich dafür und werde bemüht fein, mir dasſelbe zu 
erhalten, indem ich, mach mie vor, mach bejtem Willen und Gemwiffen meine 
Pflicht zu erfüllen ſuche gegen König und Baterland. Noch heute ficht meine 
Ueberzeugung feß, daß nur ein die Verfaſſung achtendes liberales Regiment die 
Butuuft des Baterlandes und damit gleichzeitig den Glanz der Dynaflie ſichet 
zu fiellen im Stande if; alle Berfuche aber, unter Umgehung oder tünftlicher 
Umdeutung unferes Staattgrundgejeges, fediglih gefütt anf die materielle 
Macht, unfere Entwidlung in neue Bahnen Ienten zu wollen, am dem gefunden 
mounarchiſchen Gimme des preufifchen Volles fheitern werden, wenn bon der 
andern Seite, derjenigen der Bollsvertretung, die Bremje der verfaſſungs ⸗ 
mäßigen Rechte nicht wire mit Überipritten, was bis jet allerdings in feiner 
Bere geichehen, fondern inmerhalb diefer Grenzen mit Mäßigung und Bejonnen- 
heit borgegangen wird. Wie weit dies Letztere won der bisherigen Majorität 
des Abgeordnetenhanjes überall geichehen, Ddarliser fan ich bier um fo mehe 
hinweggehen, ala mir bie Berhandiusgen ber letzten Seiflonen oftmals Belegen- 
beit dargeboten haben, meiner desfallſigen Anficht Ausdruck zu geben, Vielleicht 
wäre es zu dem tiefgehemden Conflict zwiſchen Negierung und Boll nicht ge- 
tommen, dem wir jet Ale beklagen, wenu von Anfang au mehr auf die com» 
crete Rage der erſt feit kurzer Zeit auf conflitmtionelle Bahnen geleiteten preußie 
ſchen Monarchie Rüdfiht genommen, als auf abftracte confiitwtionele Rechte 
Gewicht gelegt wire. Ju dem gegemmärtigen Augenblid frommt aber allerdings 
keine retrofpetive gegemfeitige Auſchuldigungz vielmehr muß, auch mad meiner 
Auſicht, das vereinte Streben der liberalen Partei des Landes dahin gerich⸗ 
tet jein, verfaffungsmäßige Zuftinde fomohl auf dem Gebiete der Ainanz- 
Berwaltung als auch auf anderen Gebieten rejpective herbeiquführen und wieder- 
herzuftellen. freilich wird auch bierbei wicht die abſtracte Doctrin, fondern bie 
forgfäliige Beachtung der preußiihen Berbältniffe maßgebend fein müſſen. Wie 
bei dem nädften Wahlen ſich, diefen Grumdiägen entiprehmd, die einzelnen 
Bractionen ımmerhalb ber liberalen Partei zu gruppiren haben w.rden, läßt fi 
zur Zeit mod ſchwer beflimmen, nech weniger aber jetzt ſchon ein beflinmtes. 
Bahlprogramm aufftelen. Ob und wie wert die couſtitutionelle Bartei mit der 
Fortirittepartei gemrinfam wird handeln fönnen, wırd erft die fernere Haltung 
derjelben, ſowie das fernere Berfahren der Staatsregierung eutſcheiden lönnen, 
Ja der Berfafinngsfrage und ber Berwerfung der Prefverordnuug wird fie es 
jedenfalls mijen, wogegen im den fragen der auswärtigen Politik, der Mititir- 
Drganıfation und der inneın Drganiiation erhebliche Differınzen fieden bleiben 
werden, wenn nicht die Fortſchrutoparici ihren Standpurct Ändert oder über» 
banpt andere Parteigruppirumgen fi bilden. Em. Hochwohlgeboren und Ihre 
Freunde mögen fi aber verfiert halten, daß mas mich periönlich betrifft, ich, 
wenn mir ver Zeupunet ge igmet erjcheint und ich mut irgendwie boffen fann, 
durh meine Toätigleit für die Organisation der conflitutiollellen Partei bem 
Könige und dem Barerlande dienen zu önnen, ih es am mir micht fehlen laſſen 
werde. Mit befonderer Hochachtung ergetenft Graf von Shwerin-Pukar, 

Die „Kreuzzeitung nimmt ben Orafen Schwerin wegen dieſes Schrei« 
bens hart mit: 

„Bir würden dem Grafen Schwerin fehr banfbar fein,“ ſagt fie unter an« 
derm, „wenn er uns bas Mittel verrathen wellte, darch welches er den parlar 
mentari hen Sieg am feine Fahnen zu feſſeln gedentt! Die Demokratie — und 
wit wir — iſt e8 ja gewelen, welche das „liberale” Minifterium geist! Und 
nur tie unbeilwolle Beſchränktheit des Grafen Echwerin kann ſich heute noch dar- 
über tãuſchen, daß von allen peliifben Parteien ber Lider liomus am meiften 
in die Bruche gegangen ift, und daß ſelbſt Die poffierlidften Eprünge ibm nicht 
wieber dazu verhelfen werden, eine pelitiiche Relle zu ſpielen. Er iſt politifch tedt, 
und ouf feinem Yeichenftein ftebt gefchrieben: Er flarb am ber firen Idee ein 
Ctaatsmatn zu fein!" 


Köln, 9. Sept. Generalagent Garenfeld, welcher wegen Aushän« 
gend eıner Fahne am Abgeorpnetenfefte vor das fFrievendzjeriht gelaven 
war, ift freigejproden worben, weil „fein Geſetz vorhanden jei, welches 
das Aushängen von ahnen verdiete,* 

Zorgau, 7. Sept. Aus dem Nationalverein find bie hiefigen Gum« 
naſiallehrer, welche Mitglieder des Vereins waren, auf Beranloffung ves 
Unterrihtöminifterö ansgelhieten; nur Profeffor Dr. Arndt bat fih ger 
weigert, der Aufforderung nadzufommen. (N. Pr. 3) 

Defterreic. * Wien, 9. Sept. Die Gen. Corr. ſchreibt: Die 
wämlihen Blätter, welden das Borgeyen des Bundes in der dänuiſchen 
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Frage über die Maßen lahm erichien und die nicht müde wurden, ben 
deutiben Großmachten Eaergie gegen ten „Heinen Nachbar“ annempfeblen, 
finten es jegt bedenllich, daß der Bund zur Ausführung feines Beichluſſes 
vom 9. Zuli zu ſchreiten fib anſchickt Sie warnen nummehe vor der 
Erccution, die Deutidland „Über Nicht in einen europäiſchen Krieg ver- 
wideln könnte“ und erinnern fih plötzlich, daß Deutſchland feine Flotte 
befigt zum Schutz gegen eine däniſch ſchwedeſche Blocade. Merkwürdig 
ift, ei es gerade preuhilde Blätter find, welche jetzt finden, daß bei ber 
Inangeiffnahme ver jhleswig-holfteiniihen Frage niht® beraus lommen 
lönne: aber noch mertwürdiger als dieier Mangel am Conſequenz ift, daß 
nun biefe Blätter — wir nennen beilpielawelle nur die Köln. Bra, — 
die Entdeclung machen, vaß jeme Angelegenheit vorzugsmeile für Deſter · 
reich ſeht bequemes Material fei und daß die Oeſterreicher fih als Dir 
nenfreffer aufzeichnen. Hat man denn ganz vergeffen, daß es Preußen 
ift, welches feit langen Iahren bie Verkanplungen mit Dänrmark führt, 
und daß Defterreih nichts that, als daß e# auf bem Were folite, ven 
die Herren v. Schleinitz, Bernſtorff und Bismarf naheinanber einfhlugen ? 

* Wien, 11. Sept. Die deuiſche Frage, weiß. der „Boticafter* 
zu melven ‚ift fortwährend Gegenſtaud von Beipredungen unter ben Abgeordue · 
ten tes äflerreichtichen Reichsrathes. Alle Parteien find darin einig, bafı 
eine aufrihtige. unzweideutige umgebung ter Zufimmnng ven Seite des 
öfterreihiichen Riberathes erfolgen muſſe. Mean feheint geneigt, biebei 
ein Ähnlies Verfahren, wie das in ber baheriſchen Kommer befolzte, 
eimzujhlagen und ben Bıöfitenten bet Abgeordnetenhauſes Ritter von 
Hafner zu erſuchen, wie Graf Hegnenberg» Dug, das Abgeordnetenhaus 
zu einer Manifeftatien zu veranlaſſen. Man wänjdt, baf nidt blos Die 
deutſche, ſondern iusbeſondere auch bie conflitutionelle Seite ber von Defler- 
reich begonsenen Bumbesreform hervorgehoben werke. 


Die Wiener „Preffe* Schreibt: „Wir können es beflätigen, daß feis 
ten® ter Unterzeichner der Frankjurter Reform Acte Schritte gegen die 
bherausiorbernb beleivigende Xetivirung der Auflöhung des preuhß ſchen Abs 
georduetenhaujes beablichtigt werben; indeßß ift man über bie einleitenben 
Beiprechungen bis jet nicht hinausgelommen, und wirb : ber Gegenſtand 
ohne Zweifel erfi dann weiter verfolgt werden, wenn bie Antwort bes 
Königs von Preußen auf das legte Collectivſchreiben ber Mitglieder des 
Fürftentag® vorfiegt. Much heute noch flcht biefe Antwort aus. Merl. 
wärbig ift Übrigens, augeſichts jemer provocirenden Kandgebung der be» 
treffenden Ordonnam, die gang umgewöhnlic auszeichnende Hrbandlung, | 
welche ber König Wılbelm dem an der Spitze der Bundes: Iofpicteure in | 


Berlin befindlichen Erzberzog Leepold angebeihen fäft: Dan muß die 
preußilche Deilitäretifeite fennen, um zu wiffen, wis es Leift, daß bloß | 
einem Erz her zoge gegenüber ver König bei tem zu Ehren ter Buntes 
Iufpection gegebenen Galadiner in öſierreichiſcher Uniform erichiemen iſt, 
und alle höheren prewßifiben. Offichre nur ihre öflerreihijchen Drbensde- 
coratiomen- zu tragen amyewiejeh waren,“ 


Rocal:Gbronit. 


y Münden, 11, Sept!. Odbertaderiſchee Schwurgericht.) Nachdem bie 
2. anßrerdemide Scheur aericht fyıng de. Ir. mit der Abucıbeilung gewöhn · 
fiber iebſtohle Neate degennen bare bildete deute ben Gegenftand der Bere 
hannking ı eine. Anklage orf der Berbrechen res Meineidvs, gerichtet gegen dem 
devigrn, 85 Rabre aem Bely;rtriter Roi ph Erg. vom Waltersaih, B. Ber⸗A. 
Mübieorf, Der Fhsrbrtsnn ıfk fol.endr, Winbanplaungen balber , welde der 
Angellogre omi er Wacht cbmeibe im. Wertbeboute zu Stepsanstirden am 7. 
Ruzuft 1859 tu & mehr Br fomen, mormnter der Schueidere ſobn Martin kohr 
ſich befand, erlnten batte Me er gegen biefeiben wegen Ebrenfränfung und 
Enfhädiunag dem ® Yandge it Nemmnarkı Eivitflage, ber Mirbeflagte Lohr er- 
bob degegen eine Were Miige, weit Engl ſeinerſenns 6 Tage vworber, om 1, 
Auguſt, ihm gefhlsgen babe, und Engl, der. 2 teren megerte, Tcifiete, „machdem 
ber Vocal hererta #4 Ahre ceb wert, am 29. Immer Iid Is, dem ibm vom 
Procrfigeritte ou⸗ert· ote a Dtretemsicheitungerin, di 5 er dem Loht am 1 Aunguf 
1869 einen Schlag in rca flirt nicht argeben habe: Drei Wochen fpäter er 
bob Lobr beim Uurrduktwugerbter zu EB Mrbung argen Engl die Anftuldiaung, 
de vıelon far arramoım bab-, mad bezeichnete biraa mehrere Zeugen - Gıner 
deri Ibein erftärte deun om, Dh Fr am em 'raglichen 1. Aunuft im genamnten 
Wirtbebanfe „win fei unn gehben babe, mie der Ungrliagte dem kobr, dem 
er omf ber um Zamıp ag MAdtendeu Treppe beaegnete obme boß.mne rin ort 
zeilden ten Beiden gew felt werben wäre, einen Schlog in dos Mrfitt ner- 
fett und ıbm om H mpäemet g.p di, di⸗ſer aber diedurch einen Rıß belemm / u 
babe; er, Zeuge, fi vr 45 Schritte eniferme gemein vud habe, da cr mod 
beller Tay war, Alen genau gelben Dapfelte Deponie eim gmeitr Due, 
Die B.liebte Lobr’e, ebrnem Der Ang kiaaten Belieite, gab am, daß, ala fie ıbrem 
Anbeter omf ven Zamıp! $ uotgfommen war, er ibe bon Borlall im gleicher 
Weile geſchllde t babe Frmer blanteren 2 Brugen, boß der Mugeflagtr felnft 
ihnen MR ubritungen Are den Borfsll grmoct babe; imebefonvere teflätigte 
Zeuge Blumauer, @ „I babe ned in Iuco ihm oma freiem Ant ieb ersäblt, d.B ' 
er dem „Baw'hneidir- Marti aim Fotze weg ben“ und ibm fher die Bıe„e babe 
binabmerfen wein, datz j dech Bifom das Demo zerifien fi, was man om 


Kernel mod ehem mäfle. Dee vom Aug⸗klagten verindhte Entlahunyabeweie mif 
fang nolißäodig, indem bie don ibm vorgefchlagenen Zeugen, weiche ein⸗ Berabrebung 
bee Belohungszengen zu falichen Ausſagen ermweifen foltew, weiter nädht® zu befätigem 
drrmochten, ala daß feine Brocchgegner zu Blumaner gegangen fein, um ihn zu 
fragen, ob ibm: wirkiih ber Angeflagte bie obigen Mıttbeilungen g·macht babe. 
Sammtliche Z’ugen masten in der äffentlihen Berbandlung eiuen guten Ein- 
brud, welder bach die Depofition des Hrn. Beuoficiaten won Salmannsfirden 
noh erhöht wurde Dieſer ſptach fih memfich über ihre Glaubwardigteit ſehr 
atafig aus, begeihuete namentſich dem Lohr als einen bis zur Aenzfiyhteit ges 
mwiffendaften Mann und Hit eime Berabrebung ber Zeugen zu unmahren An- 
gaben geradegu für uumdzlih. Es konnte demnach für die Beihwornen niht 
zweifelhaft heim, Melden Bahrioruh fie zu fällen härtsı; derſelbe Tautetez 
„Shulvig .* uad ber Geritopof verurteilte den Augefiagten zu 4'4jähriger 
Zuchtbane ſtrafe. 

= — Ex * Sqhwurgericht it hente ber Mebactenr ber 
„Btabtfraubas ‚” J röntel, non ber Anſchuldigung eines Pre e 
freigelproden worden. Mäberes folgt, —— — 

r Münden, 11. Sert (Mus der äffentlihen Magiftratsligung.) 

Unter Beftätigung der dom Magiftcate verlichenen 18 Detailbandiungs-Eonerfe 
fionen ertheilie die f. Regierung aufy erhobene Berufung fämmtlihen abgewie- 
fenen Bewerbern, ale: W. Bogel, 8. v Hagenjeld, 9, Schwarz, F. Ring, G. 
Rieinfelder und H. Hei weitere ſolche Conceffionen. 


Eetzte Poſten. 
Telegran· m 

D Bien, 12. Sept. Der heutige „Borichafter" bringt eine 
Branffurter Eorreivondenz vom 9. ds. meldend: Defterreih habe 
bezüglich der holfteinifchen Bunbeserecution Franfreih, Rußland und 


und England, namentlich lepterem, bie beftimmtefte Erflärung gegeben 
der deutich-bänifche Streit mũſſe endlich feinen Abſchluß uns und 


die Bundeserecution fei unvermeidlich geworden, wenn Dänemark in 
feiner Renitenz bebarre. 


M London, 12. Sept. Die "Mormingpojtu hat ein Telegramım 
aus Paris vom 11. d8., demzufolge ver Erzherzog Mar ben mexica- 
nifhen Thron pofitiv angenommen habe. (Wieverheit.) 


+ Münden, 13. Sept. Geſtern Abend ift folgente f. allerhöchſte 
Berfüyung erſchienen: 

„Marimilian IE von Gettes Guaden König von Bayera, Pfalze 
graf bei Rhein, Herzog von Bayırn, Franken und in Schwaben sc. ıc. 
Unfern Gruß zuvor Liebe und Getrewe, Wir finden Und bemoyen, die 


| mit vem 15 1. Mts. zu Eode gehende Dauer ver Sitz ungen des gegen 


wärtigen Landtags bi® zum 30. Septembre d, Is. einſchließlich zu ver- 
längern. Imdem Mir eud dieſes eröffnen, leiden mir euch wit Könige 
tiber Huld up Gnade gewo zen. Berchteegaden, dea 11. Sept. 1863. 
Mar. — Frhr. ve Schrenf. d. Zwebſ. v, Neumahyr. Ftht. v. Mulzer 
dv Vfeufer. Lug. Auf Königlih Allerhöhiten Befehl, der General» 
Secretãr Miniſterialrath v Eppien.“ 


J Münden, 13. Sept. " Zufolge eines geſtern im Palais Wit 
telebach an;elangten Telegramas, wird Se. f. Heh. der Grofberzog von 


Heflen nunmehr doch am Dlontag hier eintreffen umd zwei Tage bei und 
verweilen. : 


Zonden, 11. Sept, »Daity News“ veröffentlichen einen Peitartifel 
über vie poiniihe frage. Nachdem Rußland erllärt, Heißt es darin, 
daß es nicht daran venfe, eine Berfalfung zu gewähren, uud bas bar 
bariſche Regime in Polen fortzuiegen angekündigt bat, fei ed bie Pflicht 
ver Mächte, Polen als kriegfügrense Partei anzuerlennen. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 
Bamberg, 8 Eıpt. Die Hopfenernte hat nunmehr überafl begonnen, 
Ale Retultat derfeiben nimmt man [don jeht an, baß file in Bayern bezüglich 
er Drantisät binter ber norjährigen zurildoleiben, bejüglih ber Dualität aber 
diefeibe bei Weitem fibertr-ffen werde; Ichtere war feit bielen Jahren nicht 
fo amsgepicnet. Im derebruck bat man den Geutnet meue Weate zu 100 fl., 








in ber Heledau zu 110 fl. verkauft, (Amb. Tatl.) 
Beranwortliche Redactiin · * 
ID. Yazı, m. A. Pösln nn 


Mönigliched Dot. und National: Theater. 
Eountag deu 13.: „Den Juan,“ Oper bon Mozatt. 


Geftorbene in Münden 
Marta Bauer, Taglöbnere Witwe von bier, 75 I. oft; Magdalena v. 
Bauer, E Brzi feamtanns- uud Landtsgabgrordn-iens-Battin, 52 I alt; Hdalbert 
Duraih, Porceiain. Maler von Lchte ım Etwaruurg-Rubeiflent, 23 9. alt; 
Ioieps Hohenramer, Hafmeıgrfele von Füflen, ?1 9. alt. 





Drud von Dr. €. 





Wolf & Sohn 






BE... Die Bayeriiär Beltung ® .4 ex 
— vayeriſche Zeitung SEE 

wm die Dätfte ven ' reifen Sefonbert . m fe rate abgögeben werben. Dre Maum ver 
abonnirt werben. -  (LVOL Zahrgang ber Neuen Munchener Zeitung.) vreifpaltigen Pr wier mit 5. Berugart 


Ar, 253. 


14. September 1863. 





Aeberſicht. 
Amtlihes. 
Deutſcher Bund, Frankfurt Bundeterecation. Ant ⸗ 
wortſchreiben des Könige von Vännemark auf die Einladung zum Fur · 
Ko ). —— (m hr —— Kammer der Abge- 

teten. Hofnacjriten). Ingolftabt ( fi Antw iben 
auf die Horeffe der Einwohner). Eihflädt 8 au 
"&e. Maj, den König und Antwort darauf). Baden (Schluß bes 
officiöfen Urtitels- der Karler. 314) Hannover (Vorbereitungen zur 
Buntesrrecution). Hamburg (Stellung der freien Stadt zur Bundes: 
Reformacte). Berlin (Magiftratsbefhläffe Unterjuhung gesen fünf 
Sadtverorbnete in Stettin. Grüntung von fen und Creditan⸗ 
falten für den Handwerler · und Arbeiterftand in Berlin. Hrfnach icien. 
Schluß des ſlatiſtiſchen Eongreffes. Die preußiiche Antwert auf das 
fette oflectivichreiben der deutſchen Furſten.  Beitungsfaden). 
— mung » Aeußerung für ben Kaifer vom Oeſterreich). 
Unna (Berwarmum). Wien (Die „Gen.Eorr * gegen eine umrichtige 
Mitteilung der „Europa“. Documente Über bie verhafteten polnifhen 
Reichtrathe Die Anrede des Kaiſers an ben Bürgermeiiter von Wien 
und die Meindeutfhen Organe). Lemberg (Bom polniſchen Aufftande). 


Grofibritannien. Die englifhen Liberalen über Preußen, 


Frankreich. Paris (Berigti jalfcher Gerü . 
mig ber. Hellenen. Kriegeſchiſſe ee —* Fe Fe 


Italien, Neapel (Blutipftem der Regierung. Garibalbifeft). 
"Spanien. Diplomatifhe Schritte in Maroceo. 
Schweden. Das däuiſch- ſchwediſche Bündnig und bie Bolle- 


— and 

and.: Warjhan (Zuſtäude. Ruhe in Kiew. Der Huf: 
4 im Sreije Kal Bond In. Di ijati 
Da — on sr” n renze (DieDrgauijation 


2ocal:Shronif. 
Beste Poften. 


Amtliches. 


Münden, 14. September. 


Se. Moieflt dir Möıig Haben Sich alergmäbtgft bewogen gefunden: 

unterm 7. September bie Bildung einer Metiengefellichaft zur Exrwerbui 
und zum fortbetriebe ber bieserigen Steiugutfabrit des Kaufmanns 9. se. 
u. Gonf, in Raiferöfantern unter der Firma: „Steingutfabrik Kaiferslantern“ 
z 5* im Kaiſertlautern auf die Dauer von fünfzig Fahren zu ger 

’ 

unterm 9. September dem Studieulehrer am ber 1. Claſſe der Inteinii 
Schule ju Ansbad, Johann Jocob Bauer das Borrliden in bie eriebigte m 
flelle der 11. Glaffe daſelbſt zu gefatten; zum Eiubienichrer am bee I. Glaffe 
ber Toteinifchen Schule in Andbach, den Gubrecter mad Etubienlehrer an der 
Holizten lat · iniſchen Schule in Feuchtwaugen, Friedrich Rihenbäder, im pro- 
diforiicher cigen ſch· ſt zu ernennen; zu genehmigen, daß bie dath bie Ernennung 
des Dompicars Priefter Franz Hällmeyer im Speher zum Kamonicus in dem 
bortigen bihöflihen Capitel uab durch bas fofert Mattfindende Borrüden ber 
jüngeren Bicare erledigte vierte Domvicarfielz an dem gedachten Eapitel von 
dem Vifhofe vom Speyer dem Priefler Georg Weinmann, Gaplau in Reu- 
Rabt und bie zur Zeit umbefetgte fünfte Domicneelle bafelbft von dem ger 
Bennten Biſchefe dem Vrieſter Engen Hmtd, Caplau in Zmeibräden, verlichen 
merbe ; 

unterm 10. Geptember ben Borfimelfier Alsis Megnier zu Neumarkt, 
feinem Uuſuchen eutſprechend, auf Grund bes 8. 22 lit. B ber IX. Beilage jur 
Berfoffunge-Urkaude water Anerlennung feiner mit Tree und Eifer geleifleten 
geten Dienfle in ben Nuheſtaud zu verjeßen ; daun auf ba@ hiedurch fidh erledigende 
Nenmartt ben Mevierfcter Joſeph Biggelberger zu Freibölg im 

hiernach in Erlebigung fommende 


orhamfsactuat mmb 





Bunctiondr im Miniferial-Gorfelnriätungs-Burean, Fran Ouante, zum pro» 
vlforifdhen Revierförftler za ermennen; 

unterm gl. Datum beim Betriebs · guſpectot bei ben Bayerifchen Ofibahuen, 
Auguſt Nahm in Mürnderg, bie Bewilligung zu ertpeifen, bas von Geiner 
Königlichen Hoheit bem Großherzoge vom Hefien ihm verlichene Witterfreug 
11. Glaffe bes Berbienflorbens Philipps des Großmithigen annehmen uud tragen 
zu bürfen, 


Wichtamtliches - 


Aus Zoantfurt, 9. Sept, wirb dem Botfhafter als „pofitio* mit 
„Vefterreih hat in Bezug auf tie Angelegenheit der Bundes- 

recution in Holfein an Fraukceich, Rafland und Eagland, na» 
mentlich an legtere Macht, die ganz beftimmte Erklärung gegeben, daß der 
deutſch · däuiſche Streit endlich feinen Abſchluß finden mäſſe und daß bie 
Bundisxecution, welche Conſequengen fie auch im Gefolge babe, eine war 
vermeiblidje geworden fei, wena Dünmarf auf feiner Keniten; beharre. 
Die Spraͤche Oeſterreichs iſt eine ſehr eutſchiedene und blieb unbeirrt duch 
die Bebenklichkeiten, welche di Großmächte, insbeſondere England, erhoben 
haben. Defterreih erllärte unumwunden, man müſſſe ſich vach Kopenha-⸗ 





gen wenden, wenn man bie Execution vermeiden wolle; an Dinemark, 


nicht aber an Deutſchland fei cd, nachzugeben. Mit Preußen wird forte 
geſetzt über die Erecutionsangelegenheit verhandelt und allerdings ift bie 
norddeutſche Greßmacht etwas reſervirter in ber echt deutihen Augelegen ⸗ 
heit deutſcher Herzozlhümer. Nachdem man zuerft bie Mitwirkung Defter- 
reich® bei Der Execution verlangt bat und dieſe bereitwillig zugeſagt wors 
beim ift, ſcheint man in Berlin noch zu imwanken. Hoffentlich wird die 
deutſche RNacht, weiche immer jo warme Syunpathien füc Lulesw Hel⸗ 
jesc iu ihren Noten und im hren Summen zu Schau getragen, jet, 
we 18 die That ‚,ite, nicht zucüdweichen. Mau glaubt bier, daß ver Guns 
betbeichluft, welcher bie Execulion anorbnet, im karz Zeit gefaßt wer 
ben wird." 


Frankfurt a. M., 10, September. Die „N. Fr. Big.“ theilt 
das Schreiben mit, durch weldes der König von Dänemark vie Einlad- 
ung des Saiferd von Defterreih zum Fürſtentag ablehnt. Dasjelbe 
Tantet: 


„Großmäctigfter Fürft ꝛe. Ich Habe den Brief empfangen, durch 
den Em. kaiſerliche Dajeftät mir Ihre Abſicht anzeigen, im Verein mit 
ben Ihnen verbündsten Fürſten und freien Städten Deutſchlauds über die 
Entwidlung, welche man dem deutſchen Bund mit Nüdfiht auf den Zeit- 
geift geben mäffe, in gemeinſchaftliche Berathung zu treten, und mic ein» 
laden, au der im biefer Abſicht beſchoſſenen Zulammentunft —— 
Es würte mir nichts angenehmer fein, als dem Wunſch Em. faij. Maje- 
Rlät zu entfpredjen, zumal im dem gegenwärtigen Fall, in welden es ſich 
um für ganz Deutihland heilſame Ziele handelt, jür welde auch ich mic 
aufrichtig intereifire Uater biejen Umfländen m. ich es doppelt beklagen, 
daß bie genemwärtige Situation mir nicht erlaubt, einer Einladung zu 
forgen, auf bie ich fo viel Gewicht lege, und ich ſchmeichle mir mit ber 
Ueberzenzung, daß Ew. kaiſerl. Majeftät den Gründen Rechnung tragen 
wirb, welde im biefee Beziehnug für mich allein entſcheidend fein künmen. 
Obgleich ich nicht yerjdulich bei der Zufammentunft fein kann, werbe ich 
nichtöbeflomweniger mit ber größten Yufınerkfamteit die Phajen eines Werts 
verfolgen, weldes, Dank ter genereufen Initiative Em. Majeflät, heute 
volltommen Ausfiht auf einen günftigen Erfolg hat. Ich Habe bereits 
frügee einen Wunſch ausgeſprochen, ſoweit es die Herzoglhümer Holftein 
und Lauenbarg angeht, an einer ſolchen Ealwicllung bed deutſchen Bundes 
mitzubelfen, welche die Forderungen der Zeit mit den mohlbezränneten 
Rechten ber Sonveräne verföhnt, und ih bin üb t, daß die hohe 
Veisheit Em. fall. Majeftät biefes hohe Ziel erteichen werde. Ich bin 
zu ter Hoffnung: berechtigt, daß bie ungen, die ich augenblidlid 
im Betreff der conftitutionellen Stellung meiner Herzogthümer Holftein 
und Lauenburg mit dem beutfchen Bunde führe, im Surgem zum Ziele 
führen werben. Ich erwünfde dieſe Löſung um fo mehr, da fie me ges 
Ratten wird, mic; wegen berjenigen meiner Fü ber, welde zum deutſchen 
Bunde gehören, bei einem Arrangement zu beiheiligen, welches, wie ich 
hoffe, fo heilfam jär ihre als aller andern deutſchen Kinder Em 
fein wird. Id bin glädtic, die Gelegenheit zu haben, Em, kaif. Maje⸗ 
Rät die Verfiherumg ber ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern, mit 


1950 


welcher ich verblech 
traſign. Hall.“ 


Bayern. >< München, 13. Sept. Dem Einlauf der Kammer 
ber Abgeordneten vom 4, bis 8. September entnehmen wir: SBorftel- 
lung des Brauervereind in Straubing: „Freigabe der Biertape und 
Aufhebung der polizeiligen Vorſchriften über die Bierproduction® betr; 
Borflellung und Bitte des Gutsbefigers Joſeph Rabl: „die ungfeldhe 
artige Befleuerung bei Dal Wiedermeffungen" beir, angeeignet von bem 
Abgeorbneten Dandl; BVorftellung und Bitte der Gemeinden des Elſava ⸗ 
und oberen Ajhaffgebietes: „bie Erbauung einer Eiſenbahn von Milten» 
berg nach Aſchaffendurg durch das Elſava-Thal“ betr; Antrag des Mb- 
georbneten Doppelhammer. und 11 Genoffen: „die Abänderung dx6 
Geundpreiſes des Biertarifs vom 23. April 1811 m. f. w.“ betr, Nade- 
trag des Abgeordneten Geigel zu der Borftellung von Seiten des Main- 
gaues und Rböngebirges: „ten Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt 
nah Fulda und Meiningen“ betr, Vorflellung weiterer Gemeinden bes 
Sinn-Gaues: „die Erbanung einer Eifenbahn durch das Sinn-Thal betr.“, 
Ditte der Bürger und Pandwehrmänner zu Heröbrud, Ludwig, Paul, 
Lauter und 172 Genoſſen: „Aufebung der Landwehr“ betr., angerig« 
net von dem ung ei Langquih; Vorſchlag des Abgeordneten Adam 
Mäller zu den Anträgen: „die allgemeine Wehrpfliht* betr, Nahtrag 
des Abgeordneten Dr. Schmitt zur Borftellung der Städte Königehofen, 
Männerftabt ıc. „den Bau der Gera-Gemündener Eifenbahn“ betr. Bor 
ſtellung der proteftantifhen Pfarrwittmen des Königreichs: „die Echöh- 
ung des denjelben aus Staats. Mitteln zufliehenden PBenflonsbeitrages* 
betr ; endlich Bitten und Borftellungen von Yandgemeinden, „die Schul 
pflichtigleit⸗ betr.⸗ 


2 Münden, 14. Sept. Se.t Hoheit Pen Karl traf geftern 
von Tegernſee hier ein, um heute und morgen ben Manövern beizumoh- 
nen. — Die beiden werthvollen Reitpferde dec edelſten Race, melde Se 
Maj. der König Ihree Maj der Königin von Griechenland zum Ge — 
ſchenle gemacht, wurden vorgeftern von hier nach Bamherg gebraht, ba 
bemnähft II. MM. König Dite und Königin Amalie das dortige 
Schloß beziehen. 


* Ingolftadt, 12. Sept. Auf die Adreſſe, welche am 7. d. M. 
an Seine Majeftät den König abgeſendet wurde, ift Heute an ben 
Bürgermeifter Doll nachſteheades allergnävigfte Handihreiben gelangt: 
„Here Bürgermeifler ! Mit Vergnügen habe Ih die aus Anlaf bes jänzft 
ſtattgehabten Fürſtencongreſſes von zahfreihen Bewohnern ber Stadt Jar 
golftadt an Mich gerichtete Moreffe entgegengenommen und ſpreche beren 
Unterpihnern für den barin mievergelegten Ausdruck ihrer pattiotiſchen 
Gefühle Meinen Dank aus Mit wohlwollenden Geflnnungen, Ir wohl- 
gewogener Köniz Mar. Berchtes zaden den 11. Sept. 1863." 

Aus Eichſtädt, 8. Sept., wird geſchtiebeu: Auf das beim Fah · 
nenfefte unierer Liedertafel an Se. Mij. abgeſendete Telegramm des Jar 
halts: „Sr. Majeftät dem Könige Marimilian IL, dem Förderer 
deutſcher Einheitobeſtrebuagen, dem Lieblinge feines Volles, bringen im 
biefem Augenblick in aller Liebe und Treue die Stabt Eicfläpt und bie 
daſelbſt aus den Nahbaritädten verfammelten 300 Sänger ein begeifter- 
les Hoch! Eichſtädt, 6. Septbr, 1863, Nachm. 4 Uhr. Fehlner, 
rehtäf. Bürgermeifter," — it am 7. Sept. Abends folgende allergnä- 
bigfte Untwort hier angelommen: „Münden, 7. Septbr., 8 Uhr 50 
Min. Früh. Herrn rehtstundigen Bürgermeifter Fehlner in Eihftädt. 
Meinen feeundlichen Dank für das geftern erhaltene Telegramm. Mar.” 

Großh. Baden. (Schluß des officiöfen Artikels der „Karlöruper 
Zeitung”) Nachdem die Berathung zu Ende gekommen und fein Zei 
fel darüber beftehen konnte, daß eim weiteres Foriführen ber Refultate ber 
bisherigen Verhandlungen nunmehr ein Gewinnen der bisher an denſelben 
nicht beiheiligten Somveraine erheiiche, fo richtete fh das Beftreben der · 
jmigen Mitglieder der hohen Berfammlung, wilde auf ben Zutritt Preu⸗ 
hens als auf eine Borandjegung des Gelingens ber Reformarbeit hin · 
biklten, dahin, bie gewonnenen Refultate in einer Form an bie königl. 
preußiſche Regierung gelangen zu faffen, melde berjelben einen Auſchluß 
erleihtern und eine Aufaahme von Verhandlungen ermöglichen tonnte, 
Die Warſcheinlichteit dieſes Zutretens nahm aber in dem Maaße zu, je 
mehr Ausficht gelaffen war, daß Preußn noch nicht Beichlüffen ſich gegen- 
üter fand, auf deren umabänderliches Feſthalien die hohen Mitzlieder fi 
im Voraus verpflichtet hatten. Je mehe dies durch eine Schlußabftimmung 
geſchehen mußte, die nah dem Vorſchlage der faiferl, königl Regierung 
die Bedeutung haben follte, daß nicht nur dadurch alle Amendemenis und 
Anträge zu einzelnen Artiteln von den hohrn Mitgliedern aufgegeben wür- 
den, ſondecn daß bicfelben ſich auch zum Feſthlten an dem Ergebniffe 
ker Abſtimmung in bindender Weife verpflichteten, um fo mehr mußte ger 
wänfdt-werben, im Interefle der Sıde eine Abftimmung vermieden zu 
fehen. Die Beftrebungen Seiner königlichen Hoheit mußten im biejem 
Stabium aljo darauf gerichtetfein, daß das gefammte Berathungsmaterial von 
der atfkönigl. Megterung ber königlichen preußiſchen nunmehr mitgetheilt 
würde und verſucht werde, zunächſt ein Einverftänduiß unter den beiden 


» + Schloß Stobsborg ... Auguſt 1863 . . . con« 


Großmäcten über Weitereinfägrung ber ganzen Reformarbeit herzuftellen. 
Sajolange al® dies Einverfländniß nicht erreicht fein würde, mäßten Se. 
Königl. Hoheit ſich aud nicht für berechtigt halten, das Opfer ber gelteub 
machten Bedenken zu bringen. Dies um fo weniger, als gerabe deren 
ufrechthaltung dazu beitragen fonnte, eine jlieglihe Berflindigung mit 
Preußen zu erleichtern, und als ein zu frühes Aufgeben gerechter 
Anſprüche und ein nicht bis zum Ende fortgefegied b. 
Geltendmagen auch des mindeften Maaßes vom mattonalen Aufor- 
derungen der Aufgabe Hätte, die Seine fönigliche Hoheit 
ſich ſeibſt gefegt hatten. Mis daher vom Seiten ber Batferl. fönigl. Res 
gierung auf einer Schlußabftimmung befanden wurde, ergab bie 
Notwendigkeit, fi der Minorität anzuſchliehen, welde ihre Bedenken 
egen den Entwurf zur Zeit aufrecht zu halten erflärte, Während bie 

ajorität auf die Faiferlie Frage, ob die Verſanumlumg ſich fo lange 
an ipre Beihläffe für gebunden erachte, bis die hier nicht vertretenen Yundes- 
mitglieder den igmen mitgetheiften Entwurf entweder definitiv abgelehut 
over ihre Gegenvorſchläge eröffnet haben würden, mit Ja beantworten 
konnte, war 28 für Se & Hoheit nur möglich, ſich im ameführlid bes 
grändelee Sylußerklirung, welde wir gleichfalis mitzutheilen im Stand 
gelegt find, feinen fpätern Beitritt zu dem „verbefferten und auf bunbes- 
verfaffungsmäßigem ‚Wege in freier Vereinbarung mit den gefegmäßig be» 
rufenen Vertretern der Nation zu vollendenden Werke vorzubehalten.“ — 
Uaı fo bereitwilliger konnte: dagegen einem von Sr. f. Hoheit dem Groß · 
herzog von Medienburg Schwerin angeregten und von einem miebergejeß- 
ten, aus den hohen Mitgliedern Sachſen, Kurheilen, Baden, Sachjen- Bbei- 
mar, Medienburg- Schwerin, Oldenburg, Sadjens- Meiningen, - Sadjen- 
Coburg und Hamburg beftchenden Eomite einflimmig beantragten Wunſche 
zu Protololl beigetreten werden, ber dahin gerichtet if, daß, ſobald Defter- 
reich und Preußen die gemeinfanne Uebergeugung gewonnen, daß von ber 
Eröffnung einer Conferenz, im welder falle deutſchea Bundesflaaten ver- 
treten wären, eine fhlieliche Vereinigung zu erwarten fei, eine folde Cou · 
fereny durch beide Mächte berufen werden möge, um bie eudliche Berein« 
baruag einer Schlußredaction einer beutihen Bundesreform Acte zu Stande 
zu bringen und das vereinbarte mene Grundgeſetz auf Grundlage ber bes 
ſtehenden Bundesverfaffung zum formellen Abſchluſſe zu bringen. Es ift 
damit die beruhigende Gesihheit gewonnen, daß bie Weiterführung des 
durch die hochherzige Initiative Sr, f. f Majeſtät unternommenen Re- 
formwerfes in den Stadien, meldes basfelbe noch zu durchlaufen hat, im 
feiner Weife zu einer mechielfeitigen Entfremdung ber beiden beutichen 
Mädte, auf deren Einverftäadnig die Möglichkeit der gedeihfihen Wirt- 
fanıfeit des Bundes beruht, führen kann, und anderfeits ift bie Ausfiggt 
nicht verichloffen, daß durch weitere Verhandlungen nit nur eine we · 
ſeniliche Verbefferung der Meformacte ſelbſt, fondern dann aud ein [Klich- 
liher Zuteitt aller beutfhen Staaten erfolgen werde. Dies fheint und 
ein Pefultat, mit welchem die Feeunde ber Reformacte alle Urjahe Haben, 
zufeieden zu fein, Aber auch die Freunde einer freiheitlichen und natio» 
nalen Entwidiung unferes deutſchen Staatslebens bärften ſich damit ein- 
verflanden erflären und gewiß; nicht minder die großherzogliche Regierung, 
welcher Gelegenheit gegeben war, ben Wänſchen von verbändeten Kegier- 
ungen durch loyale und freimüthige, dem Gedeihen bed unternsinmenen 
Reformverfuhs förderliche Discuff on entgegenzukommen, ohne ihre Prin« 
eipien zu berliugnen, noch deren Vertretung in zufänftigen weitern Ber- 
bandinagen fi verfümmert zu haben. Egdlich aber kann au das ba- 
bifche Bolt ſi h Glüd wünſchen, daß bie Grundfäge vaterländiiger Ges 
finnung und deutfcher Wolitit, zu denen es fleht, im ber Hohen Verſamm - 
lunz deutſcher Souveräne eine jo muthige und befonnene Vertretung durch 
den erlauchten Fütſten gefunden- haben, ben es ald Landesfürſten verehrt 
und dem es als Landesdater mit tremer Diebe zugethan ift.“ 


Hannover. Ans Hannover, 9. Sept., wirb dem „Botſchafter“ 
geihrieben: „Wie ih Imen aus quter Quelle mittheilın fann, werben 
in hiefigen militäriſchen Kreifen Vorbereitungen für bie Durdyfährun ber 
Bundeserecation in Schleswig. Holftein getroffen und wird biefe ben “ 
mitt[ungsverfudhen zum Troß, melde noch nad Eintreffen der legten bäni« 
hen Antwort eingeleitet worden, in kurzeſter Frift in Scene geſetzt werden.“ 


Samburg, 9. September. Der „Wigemeinen Zeitung“ wirb über 
die Stellung umferer freien Stabt zu der Bunbesreform-Acte geihrieben: 
„Es ift gewiß gerechtfertigt, wenn ih in Nachſtehendem über dae Auf - 
treten unſeres Bärgermeifters Dr. Haller auf dem Flütſtentag, ua em« 
pfangener Mittheilung von unterridteter Seite, wie folgt, referire: Der 
Vertreter Hamburgs erfhien ohne beſondere Vollmachten, allo in der Eigen 
ſchaft eines beratiſenden Theilnehmers an ben Verhandlungen des Fürſien · 
Tags. Ya Fällen der Abſtimmung hat derſelbe auf telegraphiihen Wege 
Jaftructionen einzuholen, was auch flets plnctlich geſchehen iſt. Was 
darauf das Nefultat der Frankfurter Verhandlungen für Hamburg betrifft, 
jo it Hamburg dem öſterreich ſchen Votſchlag eben fa wenig beigetreten, 
wie Medlenburg: Schwerin. Auch Hamburg ſchützie feine geographiſche 
Lage un, feine vielfachen Beziehungen zu Preußen vor, unterſchied ſich 
jedoch im bem Puuct, vom ber Anfhanungeweife bes — Gtoß · 
herzogthums, daß es fich nicht pure auf den eiwaigen Gedanlengang bes 
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Beliner EAbinets berief, fonbern. 
Fa Butheifung ter Franf barungen in Ausfid 
ellte. 

Prenßen. 5 Berlin, 11. Sept. Im ber geflrigen Gigung ber 
hieſigen Gtabtverorbmtenverfonimlung wurbe von Seiten des Magiftrates 
angezeigt, daß bie Wieberwahl des Stadtſyndicus Lebrun auf eine zwölfe 
jährige Auusdauer von der Föniglichen Kegierung zu Borsvam bejlätigt 
werben ſel. Bezüglich ter Wahl eines Siadtſchulrathes zur Leitung der 
höheren ſtãdtiſchen Fehranftalten wurde nah den Anträgen der Commif- 
fion befäjloffen: ° die Bewerbung mn die zu Oftern im Erledigung fon 
menbe Stelle fofert audzuſchreiben, ben Gehalt für die Stelle auf 2500 
Thaler feftzufegen und ben ausſcheidenden Stadtſchultath Schulg zu er- 
ſuchen, im alle der am 1, April 8 96. etwa noch nicht erfolgten Gin 
führung eines Nachfolgers fein Amt noch eime Zeit lang beizubehalten, 
Wie wir in ber vorigen Woche melbeten, hatte der Staatsanwalt Mörs 
am dem Mogiftrat bie Aufforderung gerichtet, das auf die befannte Morefi- 
uad Deputationsangelegenpeit bezüglige Driginalprotofol über die am 
15. Juni erfolgte Verhandlung ber —— Stabtverorbnetencommiffion 
zu ben gerichtlichen Unterjuchungsacten einzuliefern. Der Stadtverorbne 
tenderfieher, welchen durch ben Magiftrat vom diefem Berlangen Kenntniß 

egeben war, bewirkte vor acht Tagen die Einfegung einer beſonderen 
Eommifften zur Borberathung der Saäche. Geflern wurde von ber Com— 
miſſion beantragt, bie Verſammluug wolle erflären, daß ohne ihre Geneh ⸗ 
migung niemals ihr augehirige Acten verabfolgt werben bürften und daß 
für den vorliegenden Fall die Genehmigung zur Yushänbigung der im 
Rebe ſtebenden Acten ertbeilt werde. Mit biefen Anträgen erflärte ſich 
die Berfammlung ohne Discnjfion einverflanden. — Im ver am 8. d8. 
Mie abzehaltenen Sitzung der Stettiner Stabtverprbmeten machte der 
Borfteher die Dlittheilung, daß ber Commiſſion, melde unter dem 23, 
Yuli an Se, Majeftät den König wegen Beſchränkung des Petitionsredhtes 
der Berfammlung eine Bejhwerbe eingereicht habe, bis heute ein Beſcheid 
mod; nicht zugegangen ſei. Dagegen feien die fünf Unterzeichner ver Bes 
ſchwerde vor ben Unterfuhungsricter geladen worden, der ihnen eröffnet 
habe, daß fie wegen ber in dem Schrififtüde enthaltenen Beleidigungen 
gegen bie Königliche Staatsregierung und gegen bie Regierung in Eietlin 
unter Anklage geflellt feien. —— — zeigt fich bier zwiſchen den 
verſchiedenen pelitticgen Parteien ein geſteigerter Wetteifer in dem Streben, 
durch Sparcafſen und Erebitinftitute für eine Berbeſſtrung der Ötonomi« 
(hen Lerhältuiffe des Arbeiter» und Handwerlerſtandes Sorge zu tragen, 
Der unter liperaler Leitung ftehende Berliner Arbeiterverein bat kürzlich 
beſchloſſen, zu Händen des Fabrilbeſitzers Borfig eine unter Golivarhaft 
des Bereines zu ſtellende Sparcaſſa zu errichten. Die Verzinſung ber 
Einlagen erfolgt mit vier Procent, wovon jedoch ',, Brocent. für bie 
Berwaltungstoften abgerechnet wird, Dabei follen die Einlagen jederzeit 
ohne Kundigung zuräcdgesogen werben Km Bon bem hiefigen conjer« 
vativen Han erbumde ift unlängft eine Gewerbebanf für Handwerler 
und Meine Fabricanten begründet worden. Wußertem bat fi fo eben 
unter der Firma: „Gewerbebant von H. Shufter u. Comp.“ eine Com ⸗ 
manbitgefelihaft auf Actien mit einer Million Grundeapital conftitairt, 
welcher bei ihren Banl-, Gommiffions- und Agentur · Geſchäften vorzuge 
weife Handwerlern unb Meinen Fabricanten Erevit geben wird, Bu den 

ern bed Unternehmens Eu der Geheime Rath von Dfierk, 
Generalpirector der loniglichen Muſeen, der Yuflizratk Wagener, der Com⸗ 
merzienrath Krauſe und ber Juwelier Neuhaus. Die ganze Anlage ift 
ans einer Berbinbung zwiſchen ben Häuptern bes preußiichen Boltsvereir 
nes unb ber patriotiſchen gern _ Abend 
empfing der König die Beſuche des Örofherzogs von Medlendurg · Schwer 
rin und bes Kronprimgen, welde beide heute Bormittig von ben bei Ber- 
nau ſtattfindenden Truppenäbungen bier eingetroffen find. Nachmittags 
fand im Mniglichen Palais zur Meier bes -Mamendtages bes Kaiſers von 
Rufland e Tafel flott, am welder außer ven Mitgliedern des Rönigs- 
hanfes und ben fürfllihen Gäften auch ber Katferl. ruffifche Gefandte und 
fämmtliche hier anmefende ruffifhe Dfficiere Theil nahmen. — Neueren 
Beftimmungen zufolge wirb der König nunmehr doch zu der morgen ftatte 
finbenten Gedentieire fi nad Geldern begeben. Die Mbrelie besfelben 
erfolgt heute Abend mit bem Kölner Schnellzuge. Die rüdtehe Seiner 
Meojeftät nad Berlin ift anf Sonntog den 13. September Abends feft. 
gefegt. 

-+ Berlin, 12. Sept. Der ftatiftifhe Eongrei hat alle feine Arbeiten 
bis auf den Gegenftand „Sparcaffen» erledigt. enew, Avila und 
Baer dantien im Namen ter Delegitten dem Könige, Graf Eulenburg und 
Dr, Engel. Die Ortswahl für den nähften Gongreß wurde dem Bureau 
überloffen; vorgefhlagen find: Bern, Turin und Petersburg, Um 1 Uhr 
floh Graf Enlendurg den Eongreß mit einer kutzen Unrede, 

Berlin, 12. Sept. Die heutige „Kreuyeitung" meldet: Die Ant 
wort Preußens auf das Collectivſchteihen der deutſchen Fürſten wird micht 
colleetiviſch, ſondern dem Unter; des Schreibens einzeln zugehen, 
Sie wirb außer ber motivierten Ablehnung ber Bfterreihifhen Pläne kaum 
etwas ‚Mnberrs, namentlich ſchwerlich Gegenvotſchläge ben, > 
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Berlin. In ben Bahubofs «Reftawrationen. der F, D 

kat meift regierungsfeindliche Zeitungen aus. Bon Arge 
eriumd wurbe dieß gerägt, und ‚die fyl. Direction der Dfibahn erließ 
> feltfamer Weiſe ein Verbot an bie Bahnhofsreftaurateure, in ven 
mpjangszunmern äberhaupt Zeitungen auszulegen. Diefe Berordnung 
pir· jegt, wie die Pate. Z. meldet. näcfiens aufgehoben werben, Den 
betreffenden Reſtaurateuren iſt im dieſen Tagen aufgegeben worden, -der 
* * ee — Zeitungen einzureichen, weldye fie zu 
teren Zwed Füaftig halten wollen, Ce ift mun abzuwarten, weldje Zei- 
tungen zum Auslegen erlaubt werben. F ʒwanten Bei 


Die „Kreugzeitung*, enthält aus ber Feder bes zen db. Ger 
nen fulminanten Aufruf zu den bedorfiehenden Ba —— — 
oglerung, mahdem ſie „jegt eutſchiedener als jemals in den offenen Kampf 
gen bie Revolution geireten fl,“ ‚bie umfeflendfte Unterftägeng aller 
Önigstreuen bebürfe. Preußen fann mur mächtig und geehrt: fein in 
eutihland, wern fein König jelbftänbig und mägtig im eigenen Laube 
fi. Ein bemofratifches (demofratiih und conftitutionell ift den Herren 
der Kreupeitung ein und datjelbe) Preußen mit einem Parlamentsheer 
fei eine Null in Deutſchland und Europa. Nur wer treu uab ent- 

jeden auf des Königs Seite fiche, gelie auch als ein guter deutjcher 
atriot u. ſ. w 

Koblenz, 8. Sept. Im der geſtrigen, zahlreich beſuchten Ver m+ 
bung des biefigen Bürgervereins verbreiteten fid, die — ee 
Über das öfterreichifce Neformproject und befannten ſich zu der Anfict, 
fig bemfelben gegenüber fo lang paffiv verhalten zu follen, bis eine Be- 
theiligung des Bolfes au bemjelben durch birecte Wahlen ber deutſchen 
Urwaͤhler ermöglicht wäre. Durch bie oͤffenlliche Anerkennung des Be 
dürfniſſes einer Bundesreform und bie muthige Ergreifung der Initiative 
F biejem großen Schritte habe fi ver Kalfer Fran) Doſeph ein unver 
ennbares Verdienſt um Deutſchland erworben und werde, wenn er auf 
der betretenen Bahn, unbetinmert um die Futriguen, bie man jegt gegen 
ihn fpinnt, muthig weiter ſchreite, ſich bie Herzen aller Deutichen und 
toße Sympathien für fein Werk erwerben, — In Betreff ter neuen 

ablen war in ber Berjammlung faum ein anderes Pofungewert, als: 
Wiederwahl ber bisherigen liberalen Wbgecrbneten !* venfbar ; dieſelbe 
turbe denn aud mit großer Vegeifterung einftimmig beſchloſſen, und ter 
Borfigende ermabnte zum Scluffe, bietmal no größere Betheiligung, 
©18 je zubor, an tem Tag zu legen. (K. 2.) 


Unna, 9. Sept. Der Hlwezer „Boten hat von dem Rezi 4 
Präfiventen v. Holgbrint eine terfte) Verwarnung erhalten, . 


!  Defterreid. ‚" Wien, 12. Sept. Die „Gen-Gore.* fhreißt: 
= Frautfurter Zeitung „Europe* vom 10. September enthält eine 






ariſet Gorreipondenz, weldhe jagt, Farſt Metternich habe früher ber 
anzöfifchen Regierung die Zufiherung gegeben, Deſterreich — ber 
polniſchen Ftage jo weit gehen, wie es Fraukceich wolle, fogar die An. 
deutung, daß bie faiferliche Regierung felbft vor einen Kriege mit Ruß⸗ 
land nidt zurädweihen werde, fe gefallen. — Wir find veranfaßt, im 
pofitiver Welfe zu erfären, daß Zufierumgen folder Art nicht ertheilt, 
Andeutungen im bezeichneten Ginne niemals gemacht warten. Es ergibt 
ſich hieraus, daß von Seiten des faijerlihen Cabinets feine Beranlaffung 
vorlag, den Vertreter Difterreichs am Tuilerienhofe zu desavouirea, was 
nad den Angaben des Pariſer Eorrefpondenten ter „Europe“ geſchehen 
fein fol. Was derſelbe im weiteren Verlaufe feines Briefes über angeb« 
> rag des gi Ag 333 auf Polen conjecturirt, das 
xf laum einer ernfihaften Berädiiätigung. Der i 
feine erobernde Madıt. — ——— 
Die man der „Zeitung für Norddeutſchland / ans Wien reiht, 
wärbe das Miniflerium dem Reich deathe bezuglich der —z— der 
beiden xolniſchen Reichsrätge Nagowoli und Beabe Documente von ſol · 
Ger Wichtigleit vorlegen, daß der Neicherath kaum Anfiand nehmen werbe, 
diefe Verhaftung gut zu Die vor Kurzem in Leuberg erfolgte 
Berhaftang eines Euifjärs der polniſchen Rationalregierun) fol jur Ent- 
bedung biefer wichtigen Papiere geführt haben, denen aufolge es fh um 
nichts Geringeres handelte, ald um Mevolutiofticung — und Ein 
fegung eine Nutionalregierung in Lemberg. 


Ueber die Anfprade, welche der Kaiſer von Defterceih Bei fei 
feierligen Empfang in Wien an den Bürgermeifter Bielt, ya 
eine telegraphiſche Depeſche — 05 abſichtlich oder blos aus Nachläſſigkeit, 
fan dahin geſtellt bleiben — bie Berſion verbreitet werben, wonad ber 
Raifer gefagt haben folte: er habe fi bemüßt, in Frankfurt die Iatereffen 
DOcfterreihs aufs Wirmfte zu vertreten... Aus dem Tırt ber Rede, wie 
ihn die amtliche Wiener Zeitung und andere Wiener Blätter veröffentlicht 
haben, ift jedoch zu entuchun gewefen, daß ber Sailer gefagt hatte: er 
Habe ſich bewäßt, in Frautfurt ud die Imtereffen Defltrreihs zu. ver» 
treten, was matürlih einen ganz andern Sinn gibt, als bie telegraphifche 
Depeſche. Aus lepterer haben inzwiſchen natiomafvereinlide und preuß iſche 
Blätter mözlichft viel politiſches Capital zu machen gefjudht: jeht, ieh es 
er fagt es ja jelöh, dag er in. Fraukſurt nicht für and, 1 
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ne für Defterreich gewirkt hat, Das „Frankfurter Jonre.”, das ſich gleich- 
falls in dieſem Sinn ausgefprodgen Hatte, ift inbeffen nachträglich zuc 
Keuntaiß und zur Einfiht Feines Irrthuns gelommen und bringt unter 
ben Motto „Der Wahrheit die Ehre" eimen Artikel, worin es den rider 
tigen Tert und deſſen Unterfhied von bem burd den Telegraphen unter» 
ſchobenen hervorhebt. Warten wir ab, wie viele von ben bem Franff. 
Journ. gefinnungäperwandten Blättern nod; ‘„der Wahrheit die Ehre” geben 
nt (R. €) 

Lemberg, 12. Sept. Cine Eorreipoabeny der „Lemberger Zeitung“ 
aus Brody meldet: Im Leszniower Wald: wurden neuu Kiſien mit Pa- 
tronen aufzefunden und in der Gegend von Lopatin wurde eine beträdht- 
Tihe Zahl vom Zuzüglern angehalten, Ya Bolhynien finden zahlreiche 
eh fatt, befonders unter bem kleinen Ädel. Im Rabyiwilow 
wurde ber Boligeimeifter Marielomsti plöglich entlaffen und eim zweiter 
Beamter verhaftet. - Den ruiflihen Cntebefigern wurde eine zehnprocen · 
tige außerordentliche Einfommenfteuer auferlegt. (Oſtd. P.) 


Großbritannien, 


London, 9. Sept. Die liberalen enzlifhen Politiker, biefih von jeher 
mehr za Nord» als Süpventiland neigten, Haben trogtem nicht umbin 
gefonnt, die von Defterreih in der Bundesreformfcage ergriffene Imitir 
ative als eine jedenfalls viel verſprechende, von Muth und Geift zeugende 
That anzuerfennen. Hauptorgan biejer mehr preußiſch- proteflantiich als 
öfterreihijc gefächten Liberalen ift „Daily News Sie betgemert heute 
abermals, wie aufrichtig ihre Wlaſche für das Wohl Preußens jeien, und 
wie fie gehofft Habe, daß Oeſterceichs fühnes und für Preußens Stellung 

jerabezu bedrohliches Auftreten eine Heiliame Rückvirluag auf das Berliner 

Gain üben werde Leider, fährt fie fort, fehen wir uns in ualern 
Erwartungen getäuſcht, indem Here von Bismard noch immer am Ruder 
figt, die Kammern aufgelöst find und Neuwahlen unter ſolchen Aufpicien 
ftattfinden follen. 
bat Preußen Hrn. dv. Bismarck zu verdaulen. Wer wit feinem eigenen 
Volle hadert, lodt unfehlbar feine Nachbarn und Nebenbuhler jeine 
Schwähen zu benügen. Deferreih bat dieß im vorliegenden Falle ge- 
than. Ob feine Borjcläge zur Einigung Deutſchlands führen werben, 
ift zweifelgaft, aber umzweifelyaft if, daß fie Preußen mit Unrugen, wo 
nit mit Schlimmerem bedrohen. 


Fraukreich. 

Die „France“ bementirt zwei geſtern Abend 
in Umlauf geſetzte Gerichte, Es hleſff nämlich, der König von Vtalien 
fei ernſtlich erfcanft, dies Gerücht ift durchaus grundlos. Ein zweites 
Gerät gab an, die rujſijche Depeſche fei eingelvoffen, was aber bie 
„France“ in Abrede ſtellt, inden fi jagt, daß dieſelbe wahrſcheinlich erft 
morgen in Paris eintreffen werde, da ſie erſt am 10. Morgens von St. 
Petereburg abgegangen ift. 

* Die „France“ will wiffen, daß ber neue önig ber Helleaen mater 
bem Namen Graf von Fühnen reiien wird, Seine Abreiſe wird gegen 
den 5. orer 10, October flattfinben, 

* Der „France“ zufolge werden zwei Tregatten der Nordftasten Mord 
Amerita’s in dieſen Tagen von Beefi ermartel, deren eine in dieſem Augen- 
bir vor Liſſabon Liegt, und teren andere den: leten Nachrichten nach die 
Bermuvasinieln verließ, Der Zwed dieſer Fregallen wäre, aaf bie „Flo ⸗ 
rida“ Jagd zu machen, Aber dies Schiff wird nah feiner Ausbeſſerunz 
von jemem Copitän verkauft werven, welcher nah Bnalınd gehen wird 
und mit feiner gejammten Equipage auf die „Nouvelle Flerida“ übergeht, 
welde bereits von den 75 Seeleuten der „Florida“ beſetzt worden ift, 


Stalien, 


Aus Neapel berigtet die Kreugeitung“: Die Regierung ift in 
ber Verfolgung ihres Biutiyftems auf einen Höhegrad angelangt, wider 
der Rohheit und Brutalität der Berfolgten in nichts nachſieht, ja in Ber 
rüdfihtigung, daß es die Regierung ift, bie fo handelad auftritt, dieſelben 
übertrifft. Die Militär + Kommandanten Haben in dem jüngflen Tagen 
ben Truppen ven Befehl gegeben, den erſchoſſenen und gefallenen Brigan- 
ten die Köpfe abzufchneiden und fie in ben Provinzflädten auf Spichen 
zur Schau auszuftedten, nachdem fie biefelben vorher in den umliegenden 
Dörfern zur Schau berumgetragen haben. So geſchah es mit dem Sopfe 
des Bandenführers Serravalle zu Potenza, fo wie mit dem des Häuptlings 
Gampolungo zu Berticaro bei Eofenza, Das Seltiamifte if, daß die hiefigen 
Regierungs-Iournale dieſe Sheußlikeiten mittgeilen, ohne ein Wort der 
Minbiligung dafür zu haben. Wenn die Regierung aber mit foldem 
Beifpiel vorangeht, was foll dann der brutale Janhagel thun? 


* Briefe aus Meapel vom 9, melden, daß am 7. ber Jahrestag des 
Einyugs Garibaldis inmitten einer ungeheuern Theilnahme ber Bürger 
gefeiert worben iſt. Die Muſit fpielte die Garibalvi-Gymme. Die Stadt 
war Uuminirt. Zwei verbädtige bourboniſche Dfficiere find verhaftet 

ven, Die Brigantendefs, welche mit dem Major Paoli unterkandelt 


* Maris, 12, Sept. 







Ale feine Berlegenheiten, bie inneren wie bie äußern, - 


haben find Eroeco, Ninco Nauco, En v, Tortona und Ei. Gi 
find mit 250 Mann in das Gebirge — 


— Rom. Das römiſche Nationaleomite hat vor einigen Tagen bie 
Druderei des Blattes ber Actionepartei "Rom ober ber Tod“ von 20 
— überfallen, die Preffe zertrümmern und bie Papiere verbrennen 
affen. 


* Nom, 11. Sept. Dis „Biornale bi Roma“ veröffentlicht eine 
Bulk, ducch welche der Papfl N baf er in Sinigaglia mehrere 
höhere Erzichungsanftalten, zwölf Seminarftipendien, ein Hofpital für 
Gronifde Krante, „ein Ayl für junge Waijen gefiftet und allen dieſen 
Stabliffements gewiſſe Einkünfte aus feinem Privatvermögen überwiefen 
Habe. Da die ſubalpiniſche Regierung fih der Rebenuen biefer Infli- 
futionen bei ihrer Invafion der Marken bemädtigt hat, fo erfläct ber 
ur —— Ihe Stiftung für aeg und will, daß ein Ca⸗ 

ital von 1,800, cudi zu ihren Gunflen von feinen Pri n 
bisponibel bleibe, 2. ’ — 


Spanien. 


* Die, Madrider Zeitung" gibt Nachticht über die Schritte, welde ber 
ſpaniſche Gefandte in Tanger im der Angelegenheit von , Melita zu thun 
beauftragt worden if. E handelt ſich 1) um ungefänmte Ausführung 
des in einea der Firmans des Sultans gegebenen Verſprechens, welches 
dahiu geht, den Prinzen Mudey el Abbas mit einer genägenden Truppen» 
macht und Bollmachten nad dem Rıjf zu jenden, um im Einverftäntniß, 
mit den Repräfentanten Spauiens bie Frage der Grenyen von Melia zu 
orduea, die Shuldigen zu flcafen und einen paffenden Schavenerfag zu 
geben, 2) die Hinrichtung der Bollfügrer und Aufwiegler zu dem Attentat 
auf dem Plage von Mellila, 3) die Einfügruag geeigneter Maßeegelu, 
um in Zufunft dem Angriff diefer barbarifhen Horden vorzubeugen. 


Schweden und Morwegen. 


* Dbgleih von vielen Seiten verfuht wird, ein dãniſch⸗ ſchwediſches 
Vündnig gegen Deutihland als einen allgemeinen Wuaſch der Bevöiter- 
ung Schwedens darzuftellen, fo ift dies nut infoferne wahr, als allerdings eine 
Partei in Schweden ein jolches Bindaiß befürwortet, aber man follte 
dann auch nicht verſchweigen, daß biejer Partei eine anbere Partei gegen» 
Überftcht, die nichts von einen folden Bündaig willen wil, und ihre 
Organe ſowohl in Stodyolm, wie in Göthaborg und Epriftianig hat, wab 
unabläjjig davor warnt, die Regierung möge ſich nicht in abenteuerliche 
Unternehmungen einlaffen. 4 


Hupland und Polen, 


Warſchau, 8. Sept. Graf Berzg ſoll diefer Tage erflärt haben, 
jeben Mörder auf dem Plate des Aitentat® hängen laffen zu wollen, 
Demzufolge würden anf ber Marigalftrage allein zwei Galgen errichtet 
werden müſſen; denn erft Sonnabend bat man bort einen Stabsarpt vom 
Garde · Cotpo, Dr, Meferfhmiot, durch zwei Doldftiche im Genid und 
Riden und am Sonntag einen Polizei Hufjeer Blum, ebenfalls mit dem 
Dolch, gemorbet. Der Mörder, welder ben Chef ver Bappolizei Richter, 
der ſich außer Lebensgefahr befindet, ermorden wollte, ijt auch bereits ein» 
gefangen und fol nähftens mit mod drei oder vier auberen Mörbern, 
die jÄmmtlicd, zu der fauberen polniiden fog. „National-Gendarmerie” ge 
hören, gehängt werden, Der Bolijei-Commiffarius Drozdowicz, den man 
in einem Saffechaufe vor 3 Wochen (wie gemildet) erbolhen wollte, und 
den man Dunn, weil fein Panzes Died verhinderte, bie Mafenipige abe 
quitt. iſt bereits wieber in Thätigfeit, wird aber immer von einigen Po- 
Iizeimännern begleitet. Diejer Tage wurde der Warfdhaus Bromberger 
Eiſenbahnzug, auf dem ein bekannter ruſſiſcher Major, der von ben Ia« 
fuegenten jehr gefürdtet ift, bloß. mit feinem Bedienten reifte, von 15 
Iafurgenten angefallen, auf deren Anruf der Pocomotivführer anbielt. 
Der Major wurde nuu bei feineu Namen herauszerufen. Mit ywei 
fehsläufigen Revolvern bewaffnet, ſchoß der Major als Antwort hinter 
einander 4 Iafurgenten miever, die andern 11 entflofen. Der Eonbuc« 
teuer war im Einverflänbnig mit den Infurgenten, geftand dies auch ein, 
als ihn der Major gleihfals nieverihichen wollte, und bat um Gaade; 
ag * aber befohlen haben, ihn word Ktriegegericht zu flcllen. 
. Pr. 2. 

Warſchau, 11. Sept. General Aanenloff telegraphirt aus Kiew, 
daß in ber ganzen Gegend allgemeine Ruhe herrice, 

Die „Brest, Ztg.“ brachte unlängft die Nachricht , daß Die Mecru ⸗ 
tirung für den Aufftand im ber Woy wodſchaft Kaltig immer größere Dir 
menfionen annchme und die Recraticungs» Commiſſion in dem Gtäptchen 
Warthe ihren Sig habe. Diefe Nachricht wirb bon einem Eorrelponden- 
ten des Djiennil poyn.u aus dem Ktreiſe Kaliſch als ummahr bezeichnet 
uud dur die Bemerkung widerlegt, daß der Sreis Kaliſch mit rufe 
ſiſchen Truppen überfüllt fei, bie dem Yufflande feine Entwidlung ger 


Ratten, 


Bon ber polnifhen Grenze, 9. Sept. Die Rriegsabtheilung 


1953 . 


ber „Rationalregierung” hat fo eben eine Inftruction, betreffend die Or- 


Im gleiher Wolfe habe er fig gegen Hru. Brofeffor Martim ausgeſprochen unb 


amifation einer regulären Nationalarmee, erlaffen, ans ver ich folgende | fd befagt, daß ihm in Folge beffen ärzuliher Anorbnung diefe Fatalität paffirt fei. 


eflimmungen mitiheile: Jedes Bataillom beſteht aus fehs Compagnien, 
von denen vier Compagnien Senfeumänner und zwei Schützen iind. Die 
Compagnie beftcht ans zwei Pelolond, das Peloton ans mehreren Sectio ⸗ 
nen, ine Compagnie | ohren zählt 114, eine Compagnie Shäügen 
108 Mann, fo daß das Bataillon mit Einfhluß der Officiere 682 Dann 
ftart if. Da die Senfenmännercompagnien von den Soldaten der übris 
gen Waffen biöter gering geachtet wurden, jo haben die eben künftig nicht 
blo# aus Landleuten, fondern au and anderen Aufſtändiſchen ohne Unters 
ſchied des Standes und Berufes zu beftchen, und die Senfenmänner ſollen 
eben! jo behandelt und verpflegt werben wie die Schügen. Der Senien- 
mann ift zu bewaffnen mit ver Genfe und ter Piſtole. Die Schützen 
find mög gleihartig zu uniformiven. Die Lublin’ihen Abtheilungen 
tragen ſchwarze (oder aſchgraue) kurze Ride mit gelben Äufſchlägen, aid 
graue Beinfleiwer und eben ſolche Mäntel. Die Kepfbedeckung ift die 
vieredfige Mutze in Geftalt der franzöflicen. Der Generalftab trägt hu: 
blame Uniformen. Den Officieren und Selvaten wird empfohlen, ſich 
eines humanen und freundlichen Benehmens zu befleißigen. Auch einem 
Zaum folen fie nicht munöthig verderben, nicht in fremden Zeichen ſiſchen 
nicht Ar fremden Wäldern jagen. Zu ten Pagera iſt tem Frauen der 
Zutritt verboten; die Marfeienderinnen müflen wo indslih Feauen von 
im Lager befinplihen Soldaten fein. Vergehen, beren fi bie Soldaten 
zu Säulven kommen laffen, find mit Arreft, Zwangsarbeit u. ſ. mw. zu 
betrafen; größere Verbrechen gehören vor das Mriegsgeriht. Das Wite 
tagabrod eſſen die Dificiere gemeinjhaftlih mit den Selvaten, vie Wäſche 
waãſchen fi bie Sofvaten fell. (Off.-3.) 


Reste Poſten. 

Darmftadt, 11. Sept. Der hieſige Gemeinderath hat eine Dant - 
abrefie an ven Großherzog wegen der Mitwirkung desjelben für die Inter» 
effen des deutſchen Baterlands auf dem Fürſtentag beſchloſſen. (D. 9.) 

Berlin, 12. Sept. Der König ift heute im Crefeld eingeiroffen, 
hat dort das Frähflüd eingenommen und ift alsdann mittelft Ertrazuges 
nad Geldern gefahren, wo bald nah 9 Uhr Bormiltagd vie Antunft er» 
wartet wurde, 

10. Sept: Der Reichstag ift zum 21. Sept. zuſam ⸗ 
menberufen. Wie „Dogbladet* vernimmt, wird König Georg vor feiner 
Abreiſe nah Griechenland feine Berzitleiftung auf jein Erbrecht an ben 
dinijhen Thron zu, Bunften feines jüngeren Bruders, des Prinzen Walde» 
war, erklãren. 

Bon der polnifchen Grenze, 9. Sept. Mit dem heutigen Tag 
ift der unmittelbare Verkehr mit Warſchau wieder eröffnet und ber erjle 
Güterzug von Warjhau eingetroffen und preußiſcherſeits dahin abgegangen. 
Es iſt die Fahrt allerdings immer noch mit Schwierigkeiten und Ber- 
zögerungen verfaüpft, ba theilweiſe die Rocomotiven die Nothbrücken noch 
nicht paffiren können. Die Fahrt ſelbſt verzögert ſich noch immer um 
oa 12 Stanben. 





2ocal:Ghronif. 

y Münden, 11. Sept. (Oberbaperifhes Schwurgericht.) Berhandlung gegen 
den Mebactenr Ferd. Mränkel wegen Preivergebene), Die Nr. 17 bes Bocale 
Blattes „Etadifranbas* emthielt eimen Artikel, im weichem dem biefigen Magiſttats · 
rath Deigimaier ber Votwutf gemacht war, baß er ol& betreffenber Bermaltungt- 
rath eime magiſtratiſche Holgverflehgerumg aus eigennäßiger abficht nicht in ben 
„Reueften Nachrichten“, jondern in einem „wenig gelefenen Blatte“ befannt ge- 
geben babe... Hr. Bräufel bradi⸗ man zu feinen Eatſchuldigung Molgendes vor. 
Der fragliche Artitel jet ihm ſogleich zweideutig vorgelommen, weil ber Bers 
faffer, ber ihm denfelben am Donnerflag dem 23. Apıil überbradhte, won einer 
Brrautmortfichteit für den Inhalt nichts habe willen wollen Gr babe deßhalb 
das Manuſetpt anf feinem im ber Erpebition befinblihen Shreibtifh, wo auch 
bie zur Mafoahıne in die Tags baranf erfheinende Mummer feimes Blattes be⸗ 
Rinmten Artikel gelegen fein, bei Seite gelegt und mit eimem entſprechenden 
Rotzfift-Beihen verfehen Nun fei er aber, fon feit länger uuwohl, an biefem 
Zage vom feinem Arzte, Hrn Beofeffor Dr. Mafelm Martin, angemiefen morben, 
fd zu Bette zu legen und fich jper Thäsigteit zu enthalten, im Folge beffen er 
nit mehr im feine Grpebition gekommen fei. Er habe beibalb, wie immer bei 
Derfönticher Berpinderung, feine Tram beauftragt, den Dınd und bie Ausgabe 
des Blattes ju beforgen, diefe aber habe aus Werfehen dem fraglichen Artitel mit 
in bie Druderel getragen, bie Corcectat gemadt uud feine Ramensunterfrift, 
was fie gleichfalls in feinem Muftrag ſchon öfter geiban, anf bie Bflihterempfare 
gelegt. Hätte er vermuthet, ba er am ſelben Taze nicht mehr im bie Erpebitkon 
Nüme, fo wäre ex vorflätiger zu Werke gegangen. Am Freitag Morgens: fei wie 
gechatich das Blatt ausgegeben worben, unb mus erfl, machen bereis ein paar 
faalenb Eremplare erpebist waren, fei ihm bie Mummer 17 mit bem incıimis 
arten Artikel zu Befiht gelommen, Er babe zu feiner Frau fogleich gelagt, 
mad fe bemm da angefangen Gabe; ec fei ihm mm fo fataler, daß diefer Mrrikel 
aufgenommen worden, als er bem darin Ungegriffenen ſchon feit 20 Jahren als 
eknen ſeht achtungewerthen Mara leune nub ihm aud zu Dank verpflichtet fet. 


Gabi hate er and, als Hr. Deiglmaier am Samfag bei ihm erichien, gegen 
diefen ſelbſt ſeln Bedauern geäußert, ihm verſprochen, zu deffen Genugthuung 
zu than, was er (dnre, und bemgemäß aud in ber nädften Rummer feines 
Blottes eine emtfprehende Erklirung abgegeben. Diele Angaben wurben ben 
den geuannten Perfonen beflätigt Hr. Deigimaier deponirte, Fränfel Habe fih 
über die Aufnahme des Mititels erlaunt geyeigt, babei aber werfucht, ihm micht 
als fo verfänglih bariufeflen und fih Damit zu entfhufdigen, baf feine Frau, 
don ihm beouftiagt, bie foremannten Beieffaftenartifel hineinzunchmen, um bas 
Blatt voll zu maren, auch dem fraglichen Artitel dazu genommen habe. frau 
Fräufet nab au, daf auf dem Saärcittiſch das Paret ber für das Blatt be 
Mimmten Momufcrtpte und baneten bas Papier, welches ben kruiſchen Arntel 
enthicht, gelegen fi, und bafı fie geglaubt Gabe, letzteres fei von dem Pate 
berabgefoßlen. Dr. Profeffor- Martin dekundete, daß Fränfel damals am einem 
dvermaläßigten Sungen- amd Paftröhren-Ratarch gelitten habe, im einem ſehr be= 
benfiigen Zufande gewefen fei, gleichwohl aber feinen Borfdeiften ſich nicht 
fügen wollie. Mräntel fd zwat damsfs nicht ungurehnungsfägig geiwefen ; er, 
Zeuge, babe ihm aber verboten, zu arbeiten. Aus einer Berrilung auf bem 
Eorcepte jener Befanntmadung, welcht ben fraglichen Artikel voranfaft Hat, geht 
hervor, baß Hr. Deigimaier, diefelbe zur Inſerſruug in bie M. M. vorgeſchlagen 
hatte, dieſe Seſimmung aber vom Magifirate abgeändert worden war, — ferner 
aus einem Schreiben des Hrn. Deiglmaier on dem Magiſtrat Über das Rejultat 
ter Berfieigerung,, deß Hr, Diigimaier auedtödlich dareuf anfınerkiam gemecht 
bit, daß der Erlös eden wegen dieſer Abduderuug geringer eusgefallen fei, 
Der f. Etaatsanmwalt brachte bei Durchführung der Anklage u. U. vor, durch 
deu in Frage chenden Artikel fei einem ſtädtiſchen Berwaltungsrar, alfo einem 
Beamten, ber Borwurf einer Pflihtverlegung aus Privat-Intereffen, d. i. einer 
ald Bergehen ſtraſdaren Handlung gemadt, worin, ba der Bormurf undegrändet 
fei, eine Verleumdung liege. Es fei allgemeiner Grundſatz, daß ber Medacteur 
nicht ſchuldig fei, dem Beıfaffer eines im feinem Blatte erichienenen Artikels zu 
nennen. Daran folge, — mas auch Urt. 43 des Prefr@eiehes fage —, daf 
der Mebacteur für jedem Artikel ebenſo derautwortlich fei, wie der Berfaffer. 
Auf bie Abficht des Medbactiurs Tomme es dabei nicht ar. Nehme er einen 
Artikel aus Umvorfichtigfeit auf, fo fet er ebenfo frafbar, Namentlich aber fei 
es in fo wichtigen Dingen, wenn es fi mm die Ehre eines Mitklirgere handle, 
feine Pflicht, die höchſte Borſicht zu beobachten. Was den Widerruf betrefie, 
fo erkeane das Geſetz denfelben nicht ala Tilguugegrund der Ehrenfränfung am, 
deut immer bieibe etwas hängen. Es fei alfo dem Mngegriffenen damit micht 
gedient, Die Ehre werde im Sinne des Gelehes fomohl als mad gemeiner 
Anfhauung nur durch die Beſtrafung eines folhen Angriffs gerettet. Der Ber 
theiriger behanptete, wenn je eim ſtrieter Machmeis der Nichtſchuld geliefert 
worden, jo ſei es im diefem Halle, Der vom Herrn Staatsanwalt angegogene 
Art. 257 des Straf-Geſetzbuchta faze ſelbſt, daß eine Berfeumdung nur gegeben 
fei, wenn Die Abſicht, zu beleidigen, vorliege; dieſe habe aber ber Beſchuidigte 
yoeif-los nicht gehabt. Auch eine Nachläffigfeit fönne wicht angenommen weır 
dem, weil fräntel, der in ber Mbficht, Alles ſelbſt im die Druderei zu Bringen, 
die Manufcripte zufammenrichtete, nicht habe wiſſen löanen, daß er an jenem 
Zage wicht mehr im bie Erpedition komme. Uebrigens ſchreibe der Urt. 6 des 
Strafgejegbuchen dor, daß bie Strafbefimmungen des Geſetzbuches mur auf 
vorfäglie, dann auf jene fahrläffigen Rechtsverletzungen anzuwenden feien, be- 
züglih deren dies im der II. Abtheiſung des Gefehhud:s ausdrückich vorge 
Irieben jei; im dem Kapitel über bie Verleumdung fei aber vom eimer ahr- 
Läffigteit feine Sprade. Es werde demnach Freiſprechung bes Augeſchulbigien 
beantragt, welche denm auch erfolgte, nachdem Fränfel noch fiber bie Bekanntgabe 
einer vor 9 Jahren wegen einer Handlung, die weiter nichts als eine unerlaubte 
Selbſthilfe geweſen, exlittenen Strafe fih beklagt hatte. 

* Münden, 14, Sept. Um 17. de, wird bier bie Menwahl von 20 
Gemeinbrbevollmättigten und wenige Tage fpäter die Wahl vom 10 bflngerlichen 
Mazifratsrärhen Aatifinden, Bei bem bermaligen Drtoberfeffdichen werden, 
wie beim erſten bayeriiten Shügenfene, Kehrſcheiben angewendet. Der 
Schwabinger Kirämeig,. vom ſchönſten Wetter begünfigt, geflaltete ſich geſteru 
wieder zu einem mahren Volkefene; man darf amnehmen, baf eher mehr, denn 
weniger als 20,000 Menſchen in Schwabing waren. 

= Rinder, 14. Sept, "Der Thäter eines kürzlich am dem Wirthe zu 
Sendling verlibten Diebſtahls wurde ſammt dem entwendeten Önt, etwa 200 fl. 
am Beid umd Geldeswerth ergriffen. Diefe Thatfache mag genügen, die Notiz 
eines hiefigen Blattes zu wilrdigen, wouach bie Polizei bahier zwei dieſes Dieh- 
ſlahle bervächtige, im Befige einiger der entwendeten Effeeten befindliche Burſche 
fofort wieder entlieh, weil fie vorgaben, fie hätten jene Gegenflände von einem 
Dritten erhalten. — Geſtern Bormittage warben die erfien Anmeldungen um 
Eintrittskarten zu uuſerem großen Mafitfeft eutgegengenommen. Der Andrang 
war, wie gu erwarten ſtand, ein ganz auferordentficer, Wenn nun aud die 
micht zureichenden Räume bes Ddeons- Sales manden Maſitfreund von dem 
gehofften Bemuffe amsfchliefen merden, fo bietet bie bem Gomite zur 
Berfügung geſtellte äflige Abtheilung des Glaspalaſtes im Parker unge 
fähr 1200 und auf der erfien Galerie magezu ebenfo viele Sigpläge mmb bleibt 
es, falls die Anforderungen des Putlicums es möchig erfheinen Iaffen, immer 
noch möglich, and bie gmeite Balerie zum gleichen Zwecke zu verwenden. — 
Eicherem Beruchmen nah if es mod leiueewega bollfourmen fider, dah die auf 
das bayeriſche Schüymjeft erwachlenen Ausgaben die Einnahmen überfhritten 
haben. Gollte ſich aber auch in der That ein Deflcit ergeben, jo wirb e@ jebem- " 
fels ein aur ganz unbebeutendes fein und mie bem zwanzigfen Theil jener ' 
Summe erreiien, won weicher das Geriicht wiſſen melle. 

Berautwortlidhe Reaction: 
3». Yosl. Dr. A. Pöhlmann, 


Allgemeiner Anzeiger. 
Gefdäfts-Berkanf. 
Familienverhältniffe halber ift in einer frequenten Stadt an der Eifen- 


bahn in der wohlhabenften Gegend vom bayerifchen Schwaben ein 
alted renomirted? Tuch- und Waaren-Gefchäft mit großer Land- 


und Stadtkundfchaft jammt Hans - 
erwerben. 


ud Waarenlager käuflich zu 


Näheres duch frankirte Briefe unter der Chiffer B. C. Ntro. 5421. 


in der Expedition ds. BI. 


5421. (34) 





5244. (4) Bei Hermann Manz, Briennerftraße Nro. 8 find erfhienen und durd ale hieſigen Kunſthandlungen zu beziehen: 


Hiflorifch - chriftliche 


Ramen- und DeRdilder 


Franz Pocci. 


Nah den Originalzeichnungen photograppirt von J. Albert. 
Diefe allegoriſchen, ebenſo finnreih componizten als lunſileriſch antgeführten Bilder werben nicht verfehlen, ſich viele Käufer zu erwerben, 
um fo mehr, a6 Mamendtage und Feſte fies Gelegenheit bieten, biejelben als finmige und werthvolle Geſchenle zu verwenden, wie fie fi 


auch ala Zitelblätter in Photographie Albums vorzuglich eignen. 
Borräthig find die Namen: j 
Hubertus, 
Michael, 
Marimilian, 
Elifabeth. 


Preis eines jeben Bildes in Bifitenlarten- Format — 24 ir, in Album-Format fl 1. — 


».o) Plerde · Verſteigerung. 
Sanıftag den 19. September 1863 Vormittags 14 Uhr werben 
in ber f. Hofreitbahn zu Münden mehrere, für ben t. Hofmarftallbienft midt mehr braudbare 
Pferde am den Meiftbietenden gegen Baarzahlung dffentlid; derſteigert. 
Die Befihtigung dieſer Pferve Tann Freitag ben 18. d. Mis, Nagmittage 33%, Uhr, 
und unmittelbar vor der Berfieigerung ſelbſt in ber f. Hofreitbahn gef 
Genehmigung jeden einzelnen 6 wirb zwar borbi 
Beſtimmung nod während ber Verfleigerung. 


* %, Oberſtſtallmeiſterſtab. 


6037, (12)' 


Zoologiſcher Garten. 


Wieſenſtraße Nr. 12. . 
Eingang am englifgen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 


2," 8 erfolgt jeboch bie 





5422. (3a) 


Pekanntmadhung. 


Es wird die Abfuhr von circa 840 Schachttrulhen Erdaushub und 400 Schachtruthen Bau- 
ſchutt. welche Maſſe in einem der Höfe des Zuchthaufes Münden in ber Borftadt Au liegt, am 
du Wenigfinchmenden im Allord gegeben. Gteigerungsluftige werben eingelaben am 17., 18. uud 
19, September früh vom 7—10 Ühr vom den fraglichen Dbjecten und bem Aitorobebingniffen Ein« 
fit zu nehmen. Bei der Banführung bafelbft innen die Yngebote ſogleich zu Protololl gegeben 
werben, n 


"gl. Baubehörde München I. 
Beyſchlag. 


57. Bekanntmachung. 

Die auf Dienflag dem 18, Ohteber d. I6. Rad 
mittags 3 Ube in Marhof bei Forfienrieb anberaumte, 
——— St Marken 

anwe ;· 
jen ber Epepetin Ber umierbtiht ia Folge Be 
Dünden, den 11. September 1863. 
Der Töniglipe Motar: 
Aldoffer. 


— — —— — 
—A 
Oydothel nbuch für Großaitingen Bd. I ©. 
149 if umterm 4. Mobember 1828 ein Rapitalyon . 
1000 fl. & 4°, für Georg Lauterer don Laugen 
haelach laut Obfigation vom 6, Movember 1800 und 
Seffion auf die Loiviſche Compagnie in Gteppad vom 
Iabre 1805 ver Gemeindegrund Grofaitingen 
wor! 
Die biöherigen Bernlfungen, dem gegenmfrtigen 
Shetime Beer Öopeteforterung zu ermitteln, 


uf Antrag der Gemeinde Geofaitingen ergeht 
mm am diejenige, welche auf biefe Worberung ein 
Reit zu Haben glauben, ber Yuftrag, biefes 
en 
er = al Jah, z 
Pure quo twilrbe. — 
uchen, am 7. Geptember 1869. 
Söwigliges Landgericht, 
E-Rr. 8487, * 


5247. (49 


jäßrigem Beſtehen meiner mit fo nike 


Mach 8; 
Bing (Sälöhden Nro. 17) verlegt. 


1955 


dran; Suß, 
Schwabing, Nr. 17. 


Nach den Lehrſparten iſt die Auſtalt gelheilt: 


a) in eine deutſche Abt 
b) im eine 
©) in einen 


lung, 4 Eurfe; 

dels — — 3 Curſe; 
orbereitungs · Curs für 
Aufnahme in eine königl. Lehrſtalt vorbereitet werben 


folche 
follen, 


Erziehungs ˖ & Unterrichts⸗Iuſtitut. 


Berteauen, beehrten Anſtalt in Munchen, habe ich dieſelbe vom 5. Oltober an nah Schwa 


Zöglinge, welche entweder eine allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung genießen wollen, oder zur 


finden Zöglinge vom 6. bis. 18. Lebensjahre, und können biefelben entweber als Wenflonäre, over als Tagesſchüler — für 


Aufnahme fl 
welch Letztere ein Omnibus zur 


ahrt in das Haftitut, und don da nah Münden bereit ſteht, — eintreten, 


Profpekte Liegen bei dem Unterzeihneten und ia ber Schreibmaterialien · Handlung des Herrn U. Brugger (Theatinerſtraße Mr, 2) bereit. 


lafſen. 


PſerdeVerſteigerung. 


6412. (3a) Die Oekonomie-Commiſſion des königl. Euieaffier-Regiments Prinz Earl ver- 


Samftag den 19. I. Mts. VBormittagd 8 Ubhr 
auf bem Angerplage dahier eine größere Anzahl zum Dienfte nicht mehr verwendbare Pferde an 


fleigert am 


den Meeiftbietenden gegen Baarzahlun 
Münden am 13. Septem 


59. Welanntmachung. 

Aus Auftrag des 1. Bezirkögerihts Straubing 
verfeigere ich das Jatob M eumaier ſche Auweſen 
HER. 20 zu Grofentraubac) und habe hiegu Tags- 


fahrt anf 

Freitag den 18. Sept. d. 38., 
swifchen 10 u. 11 —— t 
im Nenmaier’fcen Wohnhaufe zu Grafentranbach 
anberammit. 


Das zur erfimaligen Berflei, lemmende 
—5* beſteht in der —S Graſentrau · 


fit’ A. 

PR: 59a Wohnhaus und Nebengebäude, fämmt- 
lich dom Holz erbaut und mit Schin- 
dein eingebedt, Bauzuftaud mittelmäßig 
um 600 fl. affecurirt, mebft Hofraum 


w. Bon. 
AR, m 0,09 20 
59b Garten „0,46 18 
‚452 de „0,88 11 
454 beite „ 0,26 10 
683 detto „018 6 
904 detto „08 7 
1395 betto „0,65 7 
1899 petto „09 7 
it, B 
1288 betto „038 5 
1508 Maldung„ 0,50 2%, 
Lie. C. 
1409 Wieſe „0,82 2 
8it. D. 
86 ang 7 „0,28 15 
it. 
368 * „1,39 16 
it. U. 
455 detto 017 9 
903 deito „0,35 7 
Summa 6,51 


Belaftet mit 1 fl. 5 Mr. einfacher Grumd- umd 
3 tx. Haus ſteuer, ferner mit 8 fl. 19 fr. 5 HI Ge ⸗ 
fällsbodenzins zur Moldfungstaffe. 

Werth des Anmwelens mac der bom mir mmterm 
19. v. Mie. vorgenommenen Schägung 2,725 fl. 

Das Berfahren bei der Berfeigerung richtet ſich 
nad $, 64 bes Oypothelen · Geſetzes umd 98. 98n.f. 
der Procefuovelle vom 17. Nor. 1837 und es er 
folgt demnach der Zufchlag erſt nach gebotenem Schäg- 
umgswertbe. 

Die näheren Wuffgläffe tBunen bis zur Berfei- 
gerumgstagsfahrt, bei welcher auch die mähern Be- 
Dingungen befannt gegeben werben, im meiner Wıntö- 
tanjtet erfolt werden. 

Olezn werben Kaufeluſtige mit bem Bemerken 


Er grober Münziorte, 
1863, 


eingeladen, daß fi mir undelannte Steigerer über 
Namen, Staud, Wohnort umd Bernögen auszumei- 
fen haben, 

Mallersdorf, den 8. Sept. 1868. 

Der al. Notar: 
x. Würdinger. 
3498.09) Bekanntmachung. 

Verſchellenheit bes Bädergefellen Adam 

Müfch von Gerlahshaufen bee; 

Mam Maſch, lediger Bärdergefelle von Ger⸗ 
lachshaufen, geboren am 30, Nov. 1818, hat ſich 
am 2, debruar 1838 in bie Brembe begeben und 
ſelthet nichts von fih hören laſſen. 

Machdem die näcfien WVerwanbten des Mbam 
Mäfch die Mushändigung des Ihm bei ber elterlichen 
Grundiheilung im Jahre 1850 angefallenen und hy⸗ 
peihefarifch geſicherten Bermögens zu 518 fl. ver 
zinstic zu 4 p&t., dahler beantragt haben, fo ergeht 
an Adam Mäſch oder deſſen Lelbess ober Teflamentss 
erben die Mufforberung, ſich 

binnen 6 Monaten 
von Heute am bahier zu melden, wibrigenfalls nach 
Ablauf diefer Erik und nad Mbleiftung des Bers 
ſchollenheltoeides durch bie Antragfieher Adam Rück 
für tobt erflärt und fein Bermögen an feine naͤchſten 
Unverwandten ohme Gaution ausgehändigt wird. 
Deitelbach 23. April 1863. 
Konigliches Landgericht. 
Der E. Landrichter: 
Steinbad. 
G.N:. 3806. Rosbach, k. af. 


5377 &) Bekanntmachung. 

Gemäß Hoher Megierungs - Entigliefung bom 
31. Auguft 1. 36. Mr. 16,817 wurde bie weitere 
Wie der derpachtung des ärarialifchen Getreidejpeichers 
anf dem Landgerichtsgebäude dahler angeordnet. 

Zur Öffentlichen Wiederberpachtung desjelben 
wird daher auf 

Montag den 5. October I Js., 
Vormittags 10 Uhr 


in der hiefigen Rentamtstanzlei Termin anberaumt, 
wozu Pachtlufige mit dem Bemerlen eingeladen wers 
den, dof diefer Speicher wegen der großen Frequenz 
der hieſigen Getreidſchraunt vorzüglih zum längern 
Auflagern des Getreibes geeigenſchaftet if, umd daß 
die Pachtbedingungen täglich in ber Mentamtelanz- 
lei eimgefeben werden lönnen 
Riedenburg, den 4. Sept. 1863, 


Kol. Rentamt Rievenburg. 


Der l. Renibeamte: 


En. 572. Hd. 


Bär das mir in Münden von allen Ständen ermiefene, ehrende Vertrauen banfend, bitte id, mir baffelbe auch nah Schwabing folgen zu 


Franz Fuß, Iafitute- Direktor. 


sr. Edietaleitation. 
Berihollenheit dee Johann Lug tom 
Ketten betr. 
Iohann Lug don Rettenbach, am 22. November 
1786 geboren, wirb fon feit 54 Jahren vermißt. 
Auf Antrag der Erben besjelben wirb num Jo- 
hann Lutz und beffem redtmäßige Descenbeng hie- 
mit aufgefordert, 
innerhalb 3 Wonaten a dato 
fi bei dem umnterfertigten Gerichte um fo gemifler 
zu melben und zu legitimiren, als nach Umſinß bie- 
fer Zeit fein im 100 fl. beſteheudes Bermögen aut 
beffen Erben ausgeantwertet werben würde, 
Dberborf, am 4. Expiember 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der tönigl Lanbrichter : 
Fifcher. EN. 3316 


Bekanntmachung. 

Betreif:' 

Machlaß des Taglähners Georg 

Meyer vom Thannhanfen. 

Eimoige Anipräde am ben Nachlafi bes am 10. 
Mai [, Je verfiorbenen, bermwitiweten Taglbhnere 
Georg Meyer vom Thannhanfen find um fo ge- 
wiffer am 

Dienftag den 29. db. Ats. 
früh 10 2 12 Ubr 
dahier anzumelden, als ſouſt bei ber Ausſchlittung ber 
Maffe im beiläufigen Betrage vom 145 fl. auf alle 
dem Gericht unbelaunt geblichene GHänbiger Rüdı 
fiht nicht genommen werben wärbe. 

Gumgenhaufen, ben 8. September 1868. 

Königliches Landgericht. 


Der königliche Landrichter: 
G. Nr. 6464. Höflin, 


5409. (4) Edittalladung · 
— eg auf bem 
mie J 
Auf ren ee zu Berg find im Hy ⸗ 
potheleubucht für Rabenden Bd. I pag. 25 mb 26 
machftehende Hopotheken feit 9. April 1826 einger 


tragen : 
9 für Joſeph Hölzt, Bauer zu Kirchberg, 172 FL. 
zu 3 p&t. verzinsfiches Darlehen ; 
2) für Maria Goldberger, Schmiedin von 
Dorfader, 24 fl. unverzinslicher Arbeitelohn. 
Da bie Erben und Mechtömachfolger biefer bereits 
verſterbeuen @länbiger unbelannt find, ergeht auf 
Antrag des MAnmwelensbefigers gemäß $. 82 bes Hy- 
thelengeſetzes an alle diejenigen, weiche an biefe For⸗ 
derungen ein Recht geltend machen wollen, bie Auffor- 
berung, ſolche 
binnen 6 Monaten 
bei Bermeibung bes Berluſtes hierorts anzumelben. 
Troſtberg, am 5. Sepiember 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Der Lönigl. Lanbrichter: 
SHaufinger. 


(L, 8.) 





6420. 


8..Rr. 4816. 


Königlich 


5290. (3a) 


Fünfte Einzablung. 


In Gemäßheit bed $. 11 der Sapungen wird hiemit bie fünfte Einzahlung und zwar mit 


vierzig Gulten per Interimsfchein anf tie Zeit 
fe ſigeſetzt. 


— Acliengeſelſſchaft der 
Jayerifchen. Oſthahnen. 


zwanzig Prozent did Rominalbelrags alſo mit 


vom 2. bis einſchlüßig 8. Januar 1864 
Bei der Einzahlung werben die Zinſen bis I. Januar 1864 vergütet. 


F Nach Ablauf obigen Einzahlungstermines kann zwar noch während der darauſſolgenden 30 Tage alſo bis einſchlützig den 7. Februar 1864 
eingezahlt werden; c# find aber bei biefen Einzahlungen die Zinſen zu 4%. Prozent vom 1. Januar bis zum Tage ber Einzahlung ver Geſellſchaft 


zu vergüten, 


Während obiger Termine fann flatt der Theil» auch Bolleinzahlung geleiftet werben 

Wer bie Einzahlung in diefen Terminen nicht leiftet, wird dadirch nad $. 11 der Sapungen aller feiner Rechle 8 Actienär, fowie ber 
früßer eingezahlten Eyeiljunmmen zu Gunſten ber Acliengeſellſchaft verluſtig; die ausgeftellten Interimoſcheine aber werden für unadwig erflärt, 

Reclamatienen hiegegen auf Grund erheblicher und unverſchuideter Hinderniffe find nur während ber drei Monate vom 8. Februar bis 8. 


Mai 1864 zuläßig, und fünnen nah Ablauf biefer Zeit gemäß $. 11 Ubf. 4 ver Sagum, 
Die Einzahlungen habın unter Vorlage ter Interimsjgeine zu geſchehen entweder 


‚bei der Directiondbauptkafla zu Münden, 
oder bei der f. Bank in Nürnberg nnd deren Bilialen, 


oder bei tem Banthaufe 


A. v. Mothſchild & Söhne zu Frauffurt a/M, 


dei — 


irſch in 


Anden. 


K. Biihofföbeim zu Aatwapın. 
I. Obermayer zu Augsburg, 
. Bleichröder zu Berlin. 


Münden am 1. Sept, 1868. 


5245. (3) Man ſucht Infpectoren, Direc- 
toren und Unterbirecteren mit 2400, 1500, und 
1200 Free, Gehalt und florfer Provlfion. — 
Gef. Anfragen franco an: Mr. le Directeur 
De de l’Echo eommercial et agrieole, 

ulevart Sebastopol , rive gauche, 49 in 
Paris. 


Der Verwaltungsrath. 


5380. (26) ° Ein im definitiven Steuer- 
umschreibwesen und andere rentämtlichen 
Arbeiten, sodann besonders im Taxwesen 
und der notariellen Buchführung bewander- 
ter Amtsgehilfe sucht sogleich oder bis 1. 
October |. J. einen Platz. 


gen keinenfalls mehr berüdjichtigt werben. 


5413.02) Gin YAuffeber 
findei im inem größern Gefäft eine banernde Stelle 
mit 3 bis 400 Thlt. Einfommen. Fachtenuntniſſe 
werben nicht verlangt. 

Auftrag: Wilb. Junge, Kaufmann in Ber 
fin, Kurfteaße 45/46. 








Frankfurt, 12: Septenber, 
Mit Aueuahme vom öflerr, Erebitactien, welche etwas beffer bezahlt wurben, waren Fonds und Wetien ohne wefentliche Veränderung und das Geſchaſt 
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2 Mal das Dorgenblati 
wm Wie Dälfte Deb Perifes Iefonners 
werben. 


hi 


Ar, 


Bayerifche Zeilung. EEFFEEE 


254. 


werülpaltigen Peritjeile wir mit 6 fr. dertaueit 


15 September 403. 





Einfadung zum Abonnement. 


Bei dem bevorſtehenden Ablaufe des Quartals laden wir ergebenft zur rechtzeitigen Beſtellung der „Bayeriſchen Zeit- 
uug“ für das nächſte Ouartal ein, Der Preis ift auf vierteljährig 2 fl., einschließlich des Morgenblattes feitgefegt. Ynferate 


finden 


bei der flarfen Verbreitung unferer Zeitung ben ausgebehnteften Leſerkreis, befonders in ganz 


Bayern. Wir erlauben 


ung noch beizufügen, daß die Baperifche Zeitung regelmäßig die Zelegramme früher als jede andere Zeitung für München 


bringt, und daß durch dieſelbe die Dienfteßnachrichten zuerſt zur allgemeinen Kenntniß kommen. 


Auf das Morgenblatt, 


welches fortwährend Originafbeiträge von den nambafteften Schriftitellern enthäft, wird ein befonderes Abonnement mit 1 fl. 
vierteljährig angenommen. Beftellungen können bei fänmtlihen kgl. Pofterpebitionen und Poſtboten, fowie bei unterfertigter 


Erpebition gemacht werben. 
Münden im September 1863. 


Die Expedition der Baperifchen Zeitung. 





Urberfict 


Amtlihed, \ 
Deutſcher Bund. Münden (Rammerverhandlungen). Bas 
den (Schluherllärung des Großherzogs in ber letzten Sitzung ber Für- 
enverfammlung). Hannover (Die „Neue Hannov, Ztg.“ gegen den 
orirag bed Hra. v. Bismard an deu König bezüglich der Auflöjung des 
Abgesronetenhaufes). 
ich. Baris (Die ruſſiſche Antwort. Augebliche Una Infe 
berjelben. Hr. v. Girardin Über die deutfhe Einigung, Gurioje Ente 
hällungen bes „Cowrrier du Dimaucht“ über Ocfterreihs Abfigten beim 
Bürftentage). m. 
Provinzial:Ehronif. 
Eetz te Poften. 
Bolköwirtbfchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


Amtliches. 


Münden 15. September. 

Ge Majeſtit der König Haben Sich allergaisigt bewogen geinuden : 

auteem 10, September den Rivierfdcher Johaun Schlott za Werucd, 
Ferftams Meinberg, feinem Aafu den entipeehend,, anf ben Geund des 5. 92 
bi, C des IX, Beilage zur Berfsffangs-Urkause und water Anerkennung feiner 
dietjägrigen trengeieifleten und eripeiehiihen Dienfte in den Rupeflaab zu vers 

’ 

materm 11. September bie katholiſche Plartei Dafing, Bezirftamts Peich- 
berg, dem Priefler Magnus Huber, Piarrer in Igeuhanfen, Bezitktsomts 
What, die iatholiſche Pierrei Wertach, Bezielsomts Sombofen, bem Prieſter 
Jacob Jehle, Blarrer in Unterramming-n, Beyirlsamte Mindelpeim, zu über 
tragen; zum genehmigen, daß die Batholifhe Pfarrei Wicienftein, Bezirlsamts 
Beguig, von dem Eezbifhof: von Bamberz, dem Prieſter Conrad Ruff, Kaplan 
in Forchheim, Berielsams gleichen Namens, verliehen werde; am, bie Stelle 
eines Mitgliedes ber Latholfhen Kirhennerwaltung za Erlangen, den Zimmer 
meifter Johrun Haduer daſelbſ, Allerhöchtt zu befätigen ; 

unterm 12 September zu der am Landgerihte Tärteim erlebigten Mflıfjord- 
Belle dem Seeretäe am Berirksgeridte Rımpten, Auton Bierlad, zu Dir 
Rıdern, und um Stereiär des Bericlsgericts Kempten den Aeceifiten des Be- 
ürtegerihts Donanwotih, kadwig Zwerger, zu ernennen. 

Die kalbolilche Pfarrei Neuburg a/Rammel, d. Vreirksamis Krumbach, 
iR mit einem Reinertrage von 500 fl. 52 fr. 5 Hi. im Etledigung gekommen. 


Yichtamtliches 


| Deutfcher Bund. 
| Bayern. > Münden, 14. Spt. XVI. Sitzung der Kammer 
(der Abgeordneten. Am Miniftertiihe die Staalsminifter Fehe. v. 


Schreuk, v. Zwehl ». Pfeufer, Kriegeminiſter Lug, Verwaltungs 
Director v. Feinaigle, Oberſt Frhr. v. Ow nud eimige andere König. 
Commiffäre, 

Der II, Praſident Dr, Pötzl eröffnet um 91, Uhr die Gigung und ver 
ließt das allerhöchſte Refeript bie Verlängerung bes Landtags bie Ende 
be, Mis, beir, fermer ein Biliſchreiben ber Gemeinpeverwaltung und ben 
rmenpflegihaftsraths von Partenficchen, um Unterflägung ber durch bes 
großen Brand daſelbſt Berunglädten; ber BVorfigenbe bemerlt, daß eine 
Tingeichnungsliſte im Lejegiummer aufgelegt wird. 

Der E. Staatsminifter Hr, v. Zwehl beantwortet bie neuliche In- 
terpellation des Abg. Geigel mie folat: 

„Auf die Imterpellation des Hen. Abg. Geigel beehre ich mid, 
Felgendes zu erwidern: 

„Dem Geſetze vom 10, November 1861 „„bie Aufbringung des De 
barfes für die deutſchen Schulen betr.” *, feat bie im ben Motiven feines 
Enitwurfes ausbrüdlic bezeichnete umb während feiner Berathung im beie 
ven hoben Kanımern aneıfannte Abit au Grund, das Einkommen ber 
Schullehrer aufzubeffen. Für diefen Zweck ſtellte ſich bie Einführung 
des Schulgeldes, wo «8 nicht beftand und Erhöhung beöfelben wo, und 
im jo weit es eimer folden fähig if, als mahe Itegendes Mittel bar. 

„Berhdlg. der Kammer der Mbgeorbneten von 1856, fien, Berichte 
Br. I. ©. 105 ff., Motive zu Art. 8 des Gefeentmurfes, Berhölg. 
der Kammer der Abg. von 1859/61 Beil-Bb. VI S. 24 ff.) 

„Sa Uebereinftimmung biemit ſchreibt jenes Geſetz in Art. 5 bie 
Echebung des Schulgelves umter Angabe ber Ausnahmen als allgemeine 
Regel vor und verorbnet deſſen Einrechnung in den Gehalt, wo «8 brm 
Lehrer als Gehaltstheil zugewieſen ift. (Art. 2 Ubi, 2.) Erträgt aber 
das Schulgeld (Art, 5 Hbf, 4 m. 5) ober deſſen Aequivalent mit ben 
übrigen für vas Einfommen bes Schullehrers beflimmten befonderen Eins 
nahmen (Mit. 1) zujammengerechnet den gefewlihen Minimalgehalt micht, 
fo beztichnet der Betrag bes letzteren bie geſetzliche Grenze, bis zu wel» 
er die Gemeinden — Ueberbürbung ausgenommen — mit Zuſchuß ⸗ 
en: eventuell durch Umlagen, in Aaſpruch genommen werben 
dürfen. 

„Aus der Eingangs erwähnten, auch in ber Aufftellung von Mini- 
malgehatten ansgebrüdten Abſicht bes Geſetzes ergibt fi, daß überall, 
wo die Mittel vorkanden find, für die Schullehrer ein das Minimum 
überfteigendes Einfommen zu erzielen ift, und daß Schulſtellen, welde 
vor Erſcheinen des Geſetzta einen höheren Ertrag hatten, nicht unter die 
fen berabgewindert werden bürfen (Bortrag des Referenten im IT, Aus- 
Iguß der Summer dee Abg, Berhdlg. von 1859/61 Beil-Bb. VIL 

. 190,) 

Nach diefen der Mbfiht und den Beflintuungen bes Gefetzes ent ⸗ 
ſprechenden Grunbjägen unterliegt es kinem Bebenfen, bei Einführung 
bes gefeßlichen Schulgeldes den Einzug von Zufhäffen zu geftatten, 
welche unter ber Borausfegung der Nichterhebung des Schulgeldes ge» 
währt worben, Davon mäfen aber ſolche Leiftungen ausgenommen blei⸗ 
ben, Die unter den Begriff der im Urt, I. erwähnten, botationsmäßigen 
Zuſchüfſe fallen, Huch kann nicht die umbebingte Zurädführung des 
Schullchrer: Einkommens auf bie Minimalgröße zugegeben werben, viel 
mehr ift bei ter Einziehung gemeindliher Zuſchüſſe das Bedürfnis auf 
ber einen und bie Peiftungsjäbigkeit auf ber anderen Seite in ber ange» 
gebenen vom Gefetse beabſichtigten Weile im Auge zu behalten. 
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„Unter dieſem Vorbehalte Tann ver don dem Herm Interpellanten 
aufgeſiellien Auſicht beigepfli RW \ ß 
füge in den Bolljngövorigriften,, fowie im den einzelnen Beſcheiden bes 
Staatemntaifteridms zur Oeltung gebracht werben.“ 


Brofeffor Dr. Edel vertieft folgende Interpellation an das Höntzliche 
Staotsminifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten, „die E. leich⸗ 
terung der Mobiliarbrandverfic, 

» „Im neuerer Zeit” Yaben 


haften mit faft gänzlicher Zerſtörung heimgefucht. 
fabrung, daß ſelbſt die abgebrannten Gebäude häufig nicht genllgender 
Weiſe verfihert waren, daß aber für die vernichten Mebilien in ben 
meiften fällen gar keine Berfierung beftanben hat 

In Folge deſſen werben jäheluh zroße Werthe, beren .Beirag auf 
game echnen iſt, ohne Müderiag. fir, Die, Vetheilizten verlorem, 


m zu 


e 
en Unnte. 

1 „Der Hauptgeand, warum bie Berfiherung der fahrenden Habe ges 
gen Brandjdaben zur Zeit nur bei der vorfihligen und intelligenten 
Bevölkerung, in den Städten, Boden gewonnen hat und auf bem Yante 
noch zu den feltmeren Erjheinungen gehört, liegt in Beihräufungen, ı00- 
dur den Berfigerungsgefelichaften vie Ausdehnung ihres Gejchäftäbe 
triebes erſchweri Teich, 

Durch $. IX ber Berordnung vom 27. Juli 1853 Regierungs - 
blatt Seite 998 ff. iſt auch den berechtigten Agenten das Ausbieten von 
Berfiherungen im Wege des Haufirens verboten. 

„In den Artikeln 178 und 179 des Poltzeiſtrafgeſetzbuches, welde 
die Uebertretungen in Bezug auf Mobillar-Berfigerungen behandeln, ift 
zwar ein ſolches Verbot nicht aufgenommen, indeffen wurde bei Beratung 
bes Urt. 178 bemerkt, vafi' hiefür bie Beſtimmungen des Urt, 204, mel» 

das unberetgrigte Hauftren zum nftande Hat, genügend fein. 

In biefem Sinne hat bisher bie Praris ehandelt, ungeachtet ſich 
bei genauerer Erwäßung ergibt, daß bei einem Anbieten von Berfiherungs 
geihäften Der Begriff eines verbotenen Hauflrgefhäftee, wie ſolcher nun 
mehr durch 8, 1 ber allerhöcften Verordnung vom 29. Yuli 1863, „bie 
Berihriften über dem Hanfirhandel und den Betrieb der Wandergeſchäfte 
betrefjend, Regierungsblatt Seite 1489 ff. feſtgeſtellt if, in feiner Weiſe 
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„Solte fi in Felge deſſen aud die Pragis der Poligeiftrafgericte 
ch ber Aminenbbarteit des Polizeiftrafgefegbuches Artitel 204 auf 
folgt File Adern, fo'mürbe gleichwohl der Berwaltung vie Möglichkeit 
Beben, das Werbot des 8. IX der Verordnungen vom 27. Juli 1853 
wirkam aaftecht zu erhalten, da die Bewilligung zur Ertichtung von 
Agenturen nur in wiberruflicher Weiſe ftattfinvet, weßhalb die Verwaltung 
für den Fall der Uebertreiung jenes Berbotes die Einziehung der Agen« 
turerlaubnig vollziehen kaun, mie bies erft im meuefler Zeit im einem 
Ausichteiben der Rreisregierung von Oberbayern vom 27. April 1863 
Amtsblatt Nr. 40 S. 835 in Husfiht geftellt worden ift. 
AUeberwiegende Crünve für Aufredithaltung des Standpunctes ber 
Berorbung vom 27. Juli 1853 bürften kaum beſtehen. Nicht blos bie 
YImmobiliar » Berfiherung, auch bie Berfiherung bes beweglichen 
verbient im volfswirthfchaftlihen Fatereſſe möglichſte 
Börbermg von Seite der Staatsregierung, und es ift bie georbnete Hilfe 
leiſtung im Wege ver &egenfeitigkeit oder des Vertrages mit einer Ver- 
fiherungsgefelfgaft ber precären und bei zw häufigem Gebrauche ſtets 
änglicher werbenber Hülfeleiftung durch Aimofenfammlungen nicht bles 
aus volĩewirthſchaftlichen, ſondern auch aus fittlichen Gründen entjchieden 
bo 


2 ſich, wie es im anderen Staaten unverwehrt if, Brandver ⸗ 
fiherungtagenten in Privatwehnungen begeben, um bie Bethelligten auf 
ihr eigenes Intereffe aufmertfam zu machen, und fie zum Abſchluſſe von 
Berfiherungsverträgen zu bewegen, jo flehen dieſer Hanblungsmeife jene 
ficherheitspoligeilichen Rädfichten nicht entgegen, welche bie Aufrechthaltung 
der Beichränfungen des Haufirhandels motiviren, und es fan hiebei eben 
fo wenig eine Uebervortheilung der Verfiderer, wie eine Verlegung fener- 

igeifücher Müdfichten befürdtet werben, foferne nur ber wirkliche Abs 
chluß der Verträge in der Richtung * controlirt wird, daß allen ⸗ 
re Uebertretungen des Polizeiftrafgefegbuches Art. 175 nicht firafe 

„Sollte ſich hiebei eine Concurrenz der Agenten verſchiedener Ger 
felfpaften ergeben, fo wäre au ba fein Nacqhtheil für bas öffentliche 
Intereffe, da eine folhe Concurrenz nur zu der im Intereffe des Publie 
—* — möglihften Ermäßigung ber Verſicherungsprämien Anlaß 

en m 2 

„Nah der Erfahrung find bie Bewohner des platten Bandes nicht 
Leit zu einer für fie vortbeilhaften Neuerung, beſonders wenn deren An« 
nahe Geld koftet, zu beivegen, wenn man ihnen nicht bie Bortheile auf 


tet werden und finb bie erörterten Grund» | 


jen* betr. : / 
in Bapern verheerende Feuersbrüuſte im | 
erſchredender Weile überhand genommen und. eine größere Zahl von Dir | 
Dabeı zeigt die Er⸗ 


ib die Privammohlihätigteit im. ZB attet b Lich; 
Sie: esta {62 Gate a Ana era, 
N cin Wege dem großen Udfange dir Roth ig Bbehfiger Wihe 


das Lebbafteſte vor Augen ſtellt, und ihnen die Sache dadurch bequem 
maät, day mau den Lauten fo weit als möglich eat ge gen de muit. Be- 
nachtheiligungen durch Üeberredungstänfte der "Agenten find beibem Bant- 
manue, ber nicht gerne mehr zahl, als er muß, wicht zu beſürchten. 
„Da num überdies die f. Staatsregierung bie Materie des verbetewen 
| Haufirens in neuefler Zeit durch bie Verordnung v. 29. Zuli 1863 burd- 
greifend geregelt hat, chne hiebei das Ausbieten von Berfiherumgsgefhäf. 
' ten zu erwähnen, jo erlaube id mir bie Anfrage: 
„Bebentt die f. Staatsregierung gegenüber der bicher fo ungenä- 
genden Benüpung der autorifirten Ürobitiar-Branverfiermge:Iin, 
! ternehmungen bie Beflimmung bes $. IX ber Berorbnung vom 
j 27. Juli 1853 noch ferner fortbeftchen zu laffen ?* - 
| Staatsminifter Frhr. v. Schrent beantwortet biefe Interpellation 
fofort. (Wir, die Amwort bes Hrn. Minifterd nachtragen). 
Der Borſihende bemerkt, daß eine Borloge der Staatsregierung, bie 
ı Einführung der bayeriſchen Geſetzgebung in Den menu erworbenen Gebiets- 
theilen Wonböminats Gebiet: betr. ," an: das Prä ber Kammer gelangt 
fei,. die fofort Den I. Ausjcuß, übergeben ‚nerbe, — 
Albg. Kolb erftattet um „Anzeige ‚über die Vollenduug | feines ße 
„1 ferats ‚über den G i 





e-Entipurf: ‚Berbofftändigung ‚uud; 
dehnung der —* Grieche BEN e —* I * 
bie Mititärrehuimgen pro 1859,61 und wegen inberuug des Abo. 
Feuftel zugleich über bie Ttachmeifungen, bezüglich bes Baues ber Staats» 


eifenbahnen bis zum Schluffe des Jahres 1860,61 und Abg. v Steine 
dorf Über den Antrag des Abg. Umbſcherden: „bie Gemeindever · 
Hältniffe der Pfalz betr,“ — Zur Berathung kommt num ber Gefeigent- 
wurfr „Einen Erepdit für den auferorpentlihden Militär 
bedarf in den legten 4 Jahren der VII. Finanzperiode, ſodaun das 
Nachtragspoſtulat, die Aufbeflerung der Löhnungen ber Unterofficiere* 
betr. Abg. Nenffer erftatter hierüber Vortrag, in welder Beziehung 
wir auf dem bereit6 mitgetheilten Muszug aus feinen Bericht wermeifen, 

Der Borfigende gibt folgende zu dem Geſetzentwurfe eingebrachten 
Motificationen fund: 1) des Abg. Kolb des Yuhalte, Seine Mojeftät 
der König wolle anzuorduen geruben, beziehungaweije eö fei bei dem beutfchen 
Bund dahin zu wirken, baß ber dermaligen Laft der Milnäreinrichtungen 
duch Fortbildung der Jugend und gleihmäßigen Heramziehen junger 
Männer zum Zwed der Beribeivigung des Baterlandes, duch Berringer- 
ung der Dienftjeit ſowohl als die Präfenzyeit in ber activen Armee, eud⸗ 
lid durch Ausbiltung eines mwohlorgamjirten tüdtiget Landwehr» oder 
Mitisfoftems entgegengeireten werde. 2) des Abg. Dingler bie hohe 
Kammer wolle beſchließen, es fei an Seine Majeftät bie Bitte zu fielen, 
bei Gelegenheit bes demnãchſt zu erlaffenden Oeleges, den Credit für den 
auferordentlichen Militärbevarf für die Jahre 1863,67 betr., zu gench- 
migen, baß bie bisherige bayerijche Feſtung Germersfeim bem deutſchen 
Bunde als Bumpesfeftung überantwortet und vemnähft Einleitungen ger 
troffen werben, mit bem veutichen Bunde in Unterhandlungen zu treten. 

Der Borfigende bemerlt, Daß bie Debatte im eine allgemeine und 
fpecielle eingetheilt werde, und daf das Nachtragspoſtulat, bie Aufbefferung 
der Loͤhnung der Unterofficiere zc. betr., mit zur Berathung fomme. A 
Beginue der Debatte ergreift nun das Wort 

der Al, Kriegeminiſter Oberſt Lutz: Im Anbetracht des Ausſchuß ⸗ 
Vortrags fügle ih mich verpflichten, einer hohen Ranımer mitzutheilen, daß 
das f, Rriegeminifterium den im Gefegentwurf enthaltenen Stand ver 
Armee, jewie die hieraus fi ergebenden Pofitionen auf noch bis anf die 
folgenden 4 Jahre für noihweudig erachtet. Aus viefem Grunde erlaust 
ſich das Kriegsminiſterium, jeine Wünſche auszubrüden 1) gegen dem Ab- 
ſtrich von 129,360 fl. für bie 5ten Compagnien der Pägerbataillone; 2) ‚gegen 
den Antrag: die außerorbentlichen Berürfaiffe bicd anf 2 Jahre zu ge- 
nchmigen; 3) gegen ben Abſtrich von 100,000 fl. für Bollendung ver II. 
Besofung, und 4) für Minderung von 5000 fl. an ber nachttäglich einge» 
brachten Pofition zur Aufbeflerung ver Unterofficierd- Beige. Was den 
Abſtrich der 5. Compagnien, der die Summe won 129,360 fl, beträgt, 
betrifft, fo muß folder um fo mehr fühlbar werden, als hiedurch ber Br« 
reitihaftsfland ſehr bedeutend umb zwar um circa 12,000 Mann rebu- 
eirt und die Heraubildung bes Erfag:s um fo ſchwieriger wird. Was 
den auferorbentlihen Ererit betr. anlanzt, fo erlaube ich mir zu bemerfen, 
daß eine Erfparnig an umd für fih eintreten wirb, fobald die Umſtände 
es geftatten. Das RKriegsminifterium bat den feften Wil n dazu, umb 
die hohe Kammer kounte ſich davon ſicherlich Überzeugen. Der Abſtrich 
der Summe von 100,000 fl, für Vollendung der Bewaffnung verſchiebt 
vorausſichtlich diefe Vollendung, ein Umftand, welder unter ben gemöhn- 
lichen Verhältniffen mit berentend ericheint, aber für ernftere Fälle einen 
Mindervorratö von Geweherm hervorruft. Was die Minderung von 
5000 fl. an ver eingebrachten Poſition von 105,000 fl, betrifft, fo bemerlt 
Redner Folgendes: Würde der Bereitihafiftand angenommen worben 
fein, jo hätte fih Das Bedurfnifz um 25,000 fl erhöht. Hieraus fan 
eine Hohe Kammer erfehen, daß bie Summe vom 105,000 fl. nicht zu 
hoch gegriffen iſt. Im Erwägung der gegenwärtigen Berhältniffe appellire 
ih an den bekannten Patriotiömus der Sammer, und erſucht dieſelbe, bie 
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geforderten Summ ungefmälert und auf die nädflen 4 Dahre hinaus 
jmchmigen zu wollen. (Fortfegung [sig 


Daden. Die Shlußerflärung des Großherzogs, abgegeben in der 
10. Sitzung der Fürftenperfammlung am 1. September 1863 fautet nad 
der ·Karlsruher Zeitung“ :; 


„In den Erklärungen zu den einzelnen zur Disceuffion gebrachten 
Uıtiteln dee Reform-Acte find die Bedenlen niedergelegt, welche biefelben 
hervorrufen, und mittelbar ergeben fib daraus auch bie pofitiven An- 
Ihauungen über Urt und Umfang der Neform, welche auf ber gegebenen 

. Grunblage des Staatenbundes möylih und rathſam erſcheinen. Da ber 
Band, fo lange er feine gegenwärtige Natur als ein blofer Staatenbund 
beißchält, micht vom einer im ihm feibflänbig tonflitwirten Regierungsgemalt, 
fondern nad Inſtruction der Einzelregierumgen durch beren Beauftragte 
geleitet werben famn, fo fordert nicht bios bie Rüdficht auf das gleiche 
Recht Aller, fonvern ſelbſt das Intereffe des Ganyen, daß aud Allen ein 
verhälmigmäßiger Antheil an der Bildung des Geſammtwillens eingeräumt 
werde. Zur eigentlich leitenden Behörbe bed Bundes eignet fi deshalb 
nicht ein irgendwie aus einigen wenigen Bundesgliedern zufaumengeiehtes 
und ausfhliefli von denfelben zu infirnirentes Directorium, ſondern nur 
der Bundesrath ſelbſt, im mweldem ven beiden Großmächten ſtatt der bite 
her im engern Ratte geführten, einen, mehrere Stimmen einzuräumen, 
dur bie beftehenden Machtverhältuifie gerechtfertigt if. Die Ausführung 
dd einmal durch Beihlup des Bunbesratbs feitzeflelten Bunveswillene 
fann ‚dagegen zwedmäßig einem kleinern Collegium überlaffen werben, 
welches, da 26 als volljiehenver Ausihuß des Bundesrates erfcheint, und 
jedenfalls am deſſen Inſtructionen gebunden werben müßte, richtiger auch 
formell als ein jolder Ausiguß, micht als ein jelbftänbiges Directerium 
beſtellt wũtde. Die Bildung des beftinmeoden Bejammtiwillens ie Bunde 
wird burg Minwvirkung fänmtlier Bundeöglieder nicht mehr verzögert, 
als duch Mitwirkung von nur 5 oder 6; durch bie Zulaffung zahle 

H verwittelnder Einfläffe wird fie umgelehri erleichtert, und ber 
Bund gegen die Gefahren geſchützt, welde ihm aus bem unvermittellen 
Gegenſatz einiger weniger Direstoria fe und ben umter ihnen, ohne Mit ⸗ 
mirfung ver Mehrzahl der Bundesglieder gefiihten formellen Mehrheit. 
Beſchlůſſen drofen würden. Dagegen wird ber Vollzug des einmal ſeſt ⸗ 

eftellten Bandeswillens mit allen bei ber Husführung fi ergebenden 
Derailfrogen durch Ueberlaſſung besjelben an einen kleinern Anoihuß an 
Energie gewinnen, und mahezu unentbehrlich erfcheint eine derartige Ein 
richtung, wu ber Bundesregierung eine conflitutionelle Werttetuig der 
Bundesbenölterung an die Geite flellen zu können. Weit wichtiger für 
eine reguläre und fihere Thätigleit ber Bundesregierung, als eine even« 
tnelle Rebuction der jegt am Bundestage geführten Stiummen, ift bie Mare 
unb unzweibentige Anerlennung ber Mojoritätsbejhlüffe. Aber auch viefer 
Grunvfog, fo naturgemäß und wünfhensweriyg er an fi ift, läßt ſich 
unter ben gegebenen Berhältniffen nit ausnahmslos durchführen. Ein 
formeller pri Biere die Thatfache nit wegräumen, bak 
eine etwa biffentirende Grohmacht dem innen Lebens geſetze ihres Staates 
folgen wirb und muß: er brächte nur über ven Bund bie Salamität eines 
formel giltigen, aber thatjäglih unausführbaren Beichluffes, und damit 
bie Gefahr gegemjeitiger Erbitterung oder ſelbſt einer volftänbigen Zerreiß« 
ung des Bundes, Die wichtigſten Entichliefumgen besfelben in feinen 
Beziegungen nah Außen und eutſcheidende Ummgeflaltunger im Janern 
find durch die Natar der Berhältwiffe an das Einderſtändniß Oeſterreichs 
und Preußens gelnäpft, das durch eine Majorität vom zwei Drittel nicht 
erſetzt werben dann. Unter dieſer Borausſetzuug verliert allerdings die 
vorgeſchlagene Autdehnung der Bunbesgwede dem größten Theil ihrer realen 

Beventung: -aber eine gewaltiame Yafpanmung ber Bunbesgewalt zu 

größeren Teiftungen, als fie, fo ange: bie beiben Großſtaaten mit eimer 
ihe überlegenen Macht neben derſelben fichen, zu erfüllen vermag, kann 
dieſe Leiftungen felbft doch nicht hervorbringen und bebroht bie Griftehz 
des Bundes, beflen Erhaltung, wenngleich mit beſcheidener Wirkſamteit, 


eim , iges natlenales Yatereffe Hilde, Die beventendfte Kräftigung 
wirb ber d and der herzuftellenden Bollsvertvetung ziehen, bie aber 
freilich mur, wenn fie aus birecten Boltsmahlen hervorgehen würde, die 


von ihrsgehofften Früchte tragen kann, und, ba’fle den einzigen Entgelt 
für bas vd übe Opfer des Bundesſiaates bildet, beahal nur in 
folder t zu empfehlen ift, wenngleich Deferreih jugeſt anden werben 
mag, baß «8, feinen deſonderen Berhältniffen entipredhend, auf dem Princip 
ber Delegation ‚für fih beharre — 9a ihr fol bie in keinem aubern 
Drgane des Bundes zur unmittelbaren Erſcheinung kommende nationale 
Einheit ihren Ausdruck finden; fie ift dazu berufen, und fie ift allein dazu 
befähigt, allmälig eine größere prakijche Einheit unferes Staatslebens zu 
vermitteln und die Ausbildung ‚einer, felbfländigen mit veiherem Yahalte 
ausgeftatteten Bundesgewalt vorzubereiten. , Eine jede Berfammlung von 
Vertretern des Bolles bebarf, fol, ihre Stellung nicht volltonmen inhaltlos 
fein, neben dem Rechte ber Mitwirkung bei der Geſetzgebung einen wirt 
ſatuen Ein auf Feltflelung des Staatshansgaltes. — Der. Berfamm- 
lung ber bgtordueten wärbe eine wenig wmiärdige Aufgabe: ver 
Heben, wolte ife das Reit entzogen fein, den Bunbeshanfhalt durch 


eine jährlich wieverfcheende Bewilligung fielen. Während femit eimer- 
feits die Befugniſſe der Bundes. Eentral-Infitutionen im Entwurfe geftärkt 
werben müflen, wirb.e3 nöthig ſein, anbererfeits bie 

die mögluhe Einmifhung des Bundes ·Directoriumd in deren Inmered Res 
gierumgöjyften ficher zu flellen, wie.t5 Art. 9 and im feiner jehigen 
daſſung nod möglih macht. „Die wefenttichen materiellen Borausfegungen, , 
von beren Eintreten Ih Meinen Beitritt zu eimer Reformacte zur Zeit 
abhängig made, faſſen fi demnach dahin zufammen: Ich ſtimme nicht: 
1) für Treichtung eines von einzelnen Directorialhöfen zu inſtruirenden 
Bunded-Directoriumg,, welches ohne die Schraufe conflitwtioneller Berauts . 
wortlichteit feine Befugniffe auszuüben hat (Art. 3 ımb 5), Id flümme. 
nidt:. 2) für das principielfe Aufgeben bes im den realen Brgältniffen 
begründeten und in der bisherigen Bunbesproris beobachteten Grunbfages, 
baß die beiden deutſchen Großmäcte ein vorgängiges Einverfländaif unter 
ſich bergeftellt baden müjlen, bepor ein Bundesteihlug in ‚beflimumen, 
ſpectell zu bezeichuenden wichtigſten ragen gefaßt werden fell (Art. 8). 
3) 9% ftimme nicht für eine aus, Delegirten zu bildende Bolfsvertzetung,. 
wenn aud befürwortet werben fgun, yon einer aus birecten Bollömahlen ,. 
zu bildenden Nationalrepräfentation oͤſterreichiſche Abgenrpnete deshalb nicht 
auszujgliehen, wean folde, den beftehenben Berhälmifien des Kailerfiantes 
eutſprechend, nad bem Princip der Delegation, gewählt werden (Urt. 16). 
4) Ih ſtinitue nicht für die thatſächliche Vernichtung des Zuftimmungs- 
Rechtes der Bundes» Abgeordneten bei Feſtſtellung des Bunveshaushaltes 
durch Beihränfung deren Vewilligungsrechts auf neue, den Boranfhlag 
ber vorhergehenden Periode veränbeenbe Bupgetpofitionen (Art. 14). 5) Ib 
flintme endlich, nicht bei zur Ausdehnung ber Befugnifie des Directoriums 
auf bad Recht und bie Bit ber Ueberwadhung. baß ber iumere Friebe 
Deutjhlands wicht geftört werde (Art. 9), ‚Muß auch bereitwilligft zus 
geben werben, daß es gelungen ift, weientlihe Verbefferungen.des Ente 
wurfes zu vermirfiichen, fo, yar fi doch aus ben Beiprehumgen, der hohen. 
Fürftenverfammlung nah der Zujammenftelung beren Beſchlüſſe ‚ergehen, 
daß die Majerität der Anficten „zu ‚eimeg Met der Meform ſich ueigt, 
welche diejen von Mir in den eingereichten Sepapat + Bota, näher, begräns, 
beten Wünfchen nit in ausreigendem Maße entfpricht, nah auch amderz,. 
daſelbſt ausgeiproßene, wenngleich minder weſentliche Bedenken Beieltigt. 
De num nad dem Vorſchlag Sr, k. 1. Majeftät Deine. .jepige Abſtimu- 
ung zugleich. eimen Berzicht auf ‚ferngre ‚Geltendmachung .biefer von. Mir 
geſtellten Anforb: a mit, ſich en + fo flimme Ih. nunmehr. 
auch gegen ben vor! Entwurf ‚um Ganzen, Wie: bereit Id. auch 
fein mag, jederzeit Opfer Meiner Rechte und Deiner Stellung zu bringen, , 
wo biefelben. dem Zuftanbelommen bed’ großen mationafen Werkes der 
Einigung Deutſchlands gebracht find, ja wie bereit Ich wäre, denſelben 
aud das jchmerere Opfer ber ‚Ineen zu bringen, woruad fi nach Deiner. 
feften berg die Linftige Verfaſſung Deutfhianng, zum Wohle, 
des deutſchen Bolles und Landes geflalten muß, wenn. unter allem, ; 
Meinen hohen Verbündeten, wenn von ber Geſanmtheit ber deuiſchen 
Souveräne ein Cinverflänpnig über eine dapon verfcjievene „ maus, 
Berfaflungsiorm des Deutſchen Byupes hergeſtelzi wärs. — Io. halte, 
Id mid fo lange zu dieſet Hiugebung weder für. beredptigt, mad für ver · 
pflichtet, als nicht fertfteht, daß, badurh dag Zuftundelommen einer folden > 
neuen, ben gerechten Anipräden, des bapıfden Landes und bes deutſchen 
Bolles entfprehenden Bundesreform auch wirllich zum Abſchluß gebracht, 
werde. ar Zeit ift aber weit cher bie umgelehrte Befürhtnag gereht«, 
fertigt, daß duch die, im einem unabänderlid bie „Zuftispsenden ber 
pflihtenben- Beſchluſſe liegende Erſchwerung des fpäteren Zutchtts,; —* 
der hohen Verſaanulung nicht, veriretenen Spuprrüpe, das Wert ſich auch 


von formeller Seite mehr bedr [8 geförb te. * 
als auszeſprochen ift, * die u —E be meter I men: 
fle aus hoher Berluminlang —““ Bortlauie nach feft«, 
geſtellt, und für die küuftigen Minifterconfersuien unvepä ‚mermbct.., 





gelten ſollen. Ich habe wieberholi hecporgehoben, wie. Au 
werth für die (Förderung des untergommenen Werke, es, jidh.enpei 
würde, ıollte ohne eine bvorgängige Abſtimmung über ‚bie 
formacte, deren nunmehrige Mittheilung.on Ge, Mai 
Preußen erfolgen, und zunächit die Bevingungen des Beitritts Ben ſchen 
Großmacht feſtgeſtellt werden, ohne deren Theifmabnıe dad begonnene 
er? der Einigung nur in "einer neuen Schieädung, bes „Dentfden. 
Bundes und in einer meitern Löſung der Zaſamuengeh tigfeit, her wide. 
tigſten Beftandtheile des gemeinſamen — enbigen würde. Trage 
dem der Gegentfag ber Meinungen in der Meftimmung über dad Gpfanumt- 
wert nunmehr zum Ausdtuck —5 MM, Aupetjihh indeffen — 
Berhaudlung im Falle einer Meittgeilung bes” pieherigen Reſuliates ‚der, 
Berathungen an bie in ber Berfamgtlung —— Staaten night 
Pr mi In derſelben kann e8 gelingen, einige ber weſentlichſten 
für bie nationale Einheit und Wohlfaͤhrt des deutſcheu Vaterlanden, ‚mie, 
die Selbftänbigkeit feiner Staaten bedrohliche und mit den Rechts sl , 
feiner Boller nicht Mberenifimmmende Verfügungen aus bem Enionrie, zu, 
entfernen, baburch auch für Baden eine Ver Sneigung zu ermöglichen und, 
fo das unternommene Werk einem gedeihlihen Abſchluß näher zu führen, 
Yadem Ich Mich für dieſen erwüuſchten Fall im voraus bereit erlläre, 
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an etwaigen jpäteren geſchäftlichen Conferenzen über die ſchliehllche Feſt · 
fegung eines dann etwa amdjwarbeitenden Grundgeſetzes des Deutſchen 
Bundes, falls dazu mach erfolgter Verftändigung der deutſchen Großmächte 
eine gemeinjame Einladung beider ergehen mürne, Mich bereitwilligft be · 
theiligen zu wollen, behalte IH Mir jhlieklih zu Diejem fo verbejjerten 
und auf bundbesverfaffungsmäßigen Wege in freier Vereinbarung mit ben 


egmäßig berufenen Vertretern der Nation zu vollendenden Werke Meinen ' 


itt vor.“ 


Hannover. Gegen Preußen, insbefondere gegen ben Vortrag des 
Minifters Biemard an Se. Majeftät ven König, im welchem die Auf 
jung des Abgeordnetenhauſes beantragt und im bekannter Weiſe begrän- 
det wurde, bringt die „Neue Hannover’iche Zeitung“, aldeinen „ſchneidigen 
Stahl des abwehrenden Wortes,” den nachſtehenden officidſen Artikel: 

„Das deutſche Einigungswerf, 

zu weldem bie beutfchen Fürſten zu Frankfurt a. M. jo jelbfiverläugnend 
die feite Grundlage gejdaffen haben, wird von preußifhen Blättern aller 
Barteiftellungen im einer jo böswilligen und feinbfeligen Weiſe behandelt, 
daß auch die langmäthigfte Geduld erſchöpft wird. Die Fünigl, preußiſche 
Regierung bat fi der Mitwirkung an dem Werke der Einigung Deutſch- 
lands entziehen zu müffen geglaubt und — fo tief dieje ſelbſtſchädigende 
Lostrennung Preußens von ben wichtigſten und heiligjten Jatereſſen bes 
gefammten deutſchen Baterlandes bei den fürften wie bei den Bölkern be» 
tagt worden — man hat e8 nicht unternommen, bie Abſichten ber preit» 
Bilden Regierung dabei als feindliche und undeutſche anzugreifen. Preis 
Biihe Blätter dagegen — und in erſter Rethe ſolche, welche als ber preu · 
hiſchen Regierung ſehr mahe flehende von der öffentlihen Meinung ber 
Feichnet werden, hören nicht auf, das Werk, welches bie deutſchen Fuüͤrſten 
in der reinflen und treueften Sorge für das große Vaterland begonnen 
haben, als eine lediglich gegen Preußen gerichtet: Eoalition zu bezeichnen 
— * über die Rücſichtsloſigleit des Berſahrens gegen Preußen ſich zu 
beflagen. 
Deffentlichteit übergebener Bericht des preußifchen Winifteriums bezeichnet 
bas Werk der erlauchten beutigen Bundesgenofien Sr. Maje ät des Kö⸗ 
nigs von Preußen als den Berſuch einer Beeinträhtigung der Uuabhän- 
gigkeit und Würde Preußens. x 

„Soden Kundgebungen gegenüber it das Gold des Schweigens nicht 
am Plage, fie fordern den ſchueidigen Stahl des abmehrenben Wortes her · 
aus, und wenn vom Berlin ber die Looſung ertönte: „wir wollen uns 
nicht majorifiren laſſen,“ fo muß Deutſchland jegt einmäthig antworten : 
„Wir wollen uns nit terrorifiren lajfem.” Die Rädfihts- 
Iofigkeit des Berfahrens gegen Preußen behanpten, heißt bie Wahrheit der 
Thatſachen ignoriren. Die patriotifgen Abſichten Seiner Majeſtät des 
Raifers von Defterreih waren in hoher bundesfreundlicher Rüdfiht zu 


erneute verftändigenne Erflärungen 


allerhöchftvefien Wei 
zen anf höcRdeffen pe % in Franffurt anmejenden deutſchen 


gegeben, es war enblid die von a 


Bürften erlaffene, durqh bie hohe Beventung Preußens in Dauiſchtand mo- | Einführung von berathenden Körperſchaften nad dem Wufter der fran« 


tivirte Einladung dem preußijcen Herrſcher durch einem jeiner erhabenen 
Bunbesgenofjen perfönlid; Aberbracht. Ebenfo ift das vollendete Wert aber 
mals von allen erlauchten Theilnehmern dem Könige von Preußen mit 
getheilt. Im diefem ganzen Borgehen ift nicht nur bie durch die Bundes- 
verhältniffe gebotene Rüdjiht voll beobachtet, ſondern wir glauben, 
—* fogar einer gereizten Capfiudlichteit Aberreich Rechuung getragen ſein 
würde, 


„Ziemt es fih, folden Thatfachen gegenüber von Rüdfichtsiofigfeit zu 

ſprechen für diejenigen Organe, weiche noch vor nicht langer Zeit ım bem 
Berlangen unbedingter Annahıne ves preufifch « frauzöſiſchen Handeld« 
vertrages bie ſchuldige Rücſicht gegen bie beutihen Bundeszenoffen nit 
dermißten? Ziemt es ſich für diejenigen Orgame, welde gewiſſe angeb» 
liche Yleußerungen über militäriſche Decupationen felbftändiger deutſcher 
Berbündeter befriebigt veröffentlihen? Oper verfteht man unter „Rüd« 
fiht gegen Preußen“, daß die ungeheuere Macht des vereinten Deutihlants 
in den Staub gebeugt Berliner Decrete erbitten fol, während man jonft 
von dem hohen Standpuncte ber „realen Machtverhältniffe” vornehm über 
bie Rechtsſchranlen Hinmwegzubliden feinen Anftand nimmt? 
Möge man fi doch gewöhnen, mit gleichem ung zu meflen und 
mit gleicher Waage zu wägen, damit man über eigene Größe und eigenes 
Gewicht nah richtigen Berhältnißzahlen richtige Rechnung führen lerne. 
No unverftändlicer aber ift die Behanptung, daß das Werk der deutſchen 
Bürften eine Beeinträhtigung der Unabhänzigkeit und Würde Preußens 
fei. Selten ift fo wiederholt, fo Har und jo unumwunden bie hohe Be 
beutung anerfannt, welde Preußen als mächtiges Bundeszlied für bie 
Entwidelung ber Schidjale Deutſchlanda befigt, Das beredtigte preufis 
ige Selbfizefühl kann im den von Frankfurt auszegangenen Meuferungen 
nur volle Befriedigung finden, und auch die dort vereinbarten Bundesv rfalle 
ungegrunbfäge weiſen dem mägtigen Preußen eine Stellung an, welde 
begrünbete Anfprähe und concrete Machtverhältniffe — zum ent» 
ſyrecheuden Ausdrucke bringt. Wo aljo fol die Verlegung der Unabhän« 
Sigkeit und Würde Preußens Tiegen? 


Ja ein in amtiıhen Organen der preußijgen Regierung ber | 


' abhängigkeit Defterreihs nicht für gefährdet erllärt, 


* micht für amgetaftet erachtet, 


„Wir dürfen nicht annehuıen, daß man in Berlin die nationalverein. 
liche Herrſchafi Preußene über Deutſchland für einen rehtößegränbeten 
Zufunftbefig anfehe und darum jede Mbmeihung von jener Theorie als 
ein lucrum cessans betrachte. Wenn wir aber dies nicht annehmen 
birfen, fo haben wir mohl das Recht, eine nähere und motivirte Antwort 
auf bie frage zu verlangen: * 

„Nach welcher Richtung und im welchem Maaße wird die preußiſche 
Unabhängigfeit und Würde verletzt, wenn deutſche Fürſten in Iogalem Pas 
triotiemn® ber die für das Wohl und die Macht ber deutii Nation 
nothwendigen Grumdjäge fi vereinigen? 

„Die preußiſchen Organe haben die Würde Defterreihs micht beein» 
trãchtigt gefunden, als bie Depeſchen des preußiihen Miniflers Grafen 
Bernflorff die Abficht, den Kaiſerſtaat aus Deutſchland enifernen zu mwol« 
len, mit nicht allzugroßer Höflichkeit ſchlecht verhehlten, fie haben die Un» 
als bie Bolitif ver 
freien Hand den Hülferuf der bebrängten beutichen Macht mnbeachtet lieh, 
fie haben endlich die Unabbängigkit ı nd Würbe des ganzen Deuiſchlande 
als einem getrennten Theile des Geſammt ⸗ 


Baleriandes vie wirthſchaftliche Fußlette eines Pömenvertrages mit dem 
Auslande amgelegt werben ſollte. 


Wie alſo will man die Unabhängigkit und Würde Preußens ange 
fochten jehen, wenn Preußen mit bundesfeeundlicher Hand alles im Rechte 
und ber Macht Begründete geboten wird, aufer ebem ber Macht Über 
das Recht? Diöge man auch hier gleihes Mack und gleiche Waage 
handhaben. Es ift in der That viel beilfamer und richtiger, felbft im 
eigener Prüfung und Erkenntnig Über das eigene Gewicht Har zu merbem, 
als zu warten, bis ber ımerbittliche Finger ter Geſchichte fein mene tekel 
an die Wand des von ſtolzer Selbfttänfhung errichteten Gebäudes ſchreibt. 
Die „Rordreutihe Allg. Ztg.“ Hat vor Kurzem mit befonberer Betonung 
bie Parole "Borwärts" ausgegeben. Der Weg aber, den die preußiſche 
Preffe in zornigem Eifer verfolgt, läßt biefe Looſung bedenklich erſcheinen. 
Oder wollte ein wohlmeimender freund vemjenigen „Bermärts- zurufım, 
ber im gefährlicher Eile einem vor feinem Füßen geöffneten Abgrund zu» 

?u 


 Adrnt 


’ 


Frankreich. 


% Paris, 12, Septbr. Heute ſoll die ruſſtſche Autwortnorte Bier 
eintreffen. Wit ihr wird wohl vor ber Hand die diplomatiſche Wetten 
einjhlummern. Dan wird nod einige Worte des Bedauern äußern dar ⸗ 
über, daß Rußland jo hartnädig auf feiner Meinung beharre, doß es 
die jhöme Gelegenheit verfäume, in die Reihe der eiwilifirten Staaten 
einyutreten und was bergleichen Phrafen nod mehr find in deren Anwen 
dung bie infpirirten Blätter wirktuh ungemeines Geſchick brweifen, aber 


r h e N i „+ das wirb auch alles fein. Die „Imdependance” gibt bereits eine Amalyfe 
allernähft Seiner Majrftät dem Könige von Preußen mitgetheilt, es wa | der ruffifchen Note und der darin —— 8 dr diefe at 


! formen beftänben 


in ter Ginführung des Principe ber Decentrafi« 
fation mit repräjentativer Grumdlage in ber Verwaltung des Reiches ; 


zöſtſchen UArrondiffements. und Departementörätye, deren Mitglieder wicht 
ernannt, fondern gewählt werden jollem; ihre Befugniffe ſollen aber umfajr 
jenber jein, wie die ihrer Vorbilder, etwa fo wie die ber beigifhen Pro» 
vinzialräthe. Polm will man bie durch die Verträge von 1815 ange 
zeigten Inftitutionen bewilligen, und vielleicht noch etwas mehr, aber — 
erſt mad) der Bacificatiom und ohne daß ſich das Ausland einmifcht. Und 
damit wäre nun bie gamze lange Geſchichte, melde jo viel Firm gemacht 
hat, erledigt, d. h. für Rufland, Hier wird fie erft mod recht Lärm 
machen, wenn ber geſetzgebende Körper zufammcntritt. Man ift bei Hof 
in großer Bejorgniß wegen der Ägenden Kritik des alten Thiers, ber bie 
jetzi noch fein Wort verloren hat Über die polmifcge, wie aud über bie 
mericanifche Frage. Wird er aber erſt iwieber einmal in feiner alten 
Arena Platz genommen haben, dann wird er mehr Werte reden, als 
Manden lieb fein wird. Auf dieſes Nachſpiel müffen wir uns noch ger 
faßt machen. It ed doch ſchon ſchlimm genug, daß in ber Thronrebe 
nicht neben der Aufführung des Sieges in Mexico, and bie Befreiung 
Polens u. f. w. paradiren kann! Damit «ber das Publicum nicht ohne 
Unterhaltung bleibt, beeilen fi die Journale, den Frankfurter Hürftentag 
mit. mehr ober weniger Unfenntuig ber Sachlage auszubeuten. Hr. ©. 
Girardin, der im biefem Augenblicke in Baden-Baden ſich aufpäft, temügt 
diefen gänftigen Umftand, um im ber geftrigen Nummer die „Preſſe 
einem ungemein heftigen Ausfall gegen die deutſchen Einheitäbeflrebungen 
zu madhen, Mach ihm ift eine Einigung der Deutiden mur in eiuem 
Sinne möglich, memli um feinblic gegen Frankreich oder Rußland auf 
zutreten. Letzteres gebe in dieſem WUugenblide feinen Anlaf, alſo wüſſe 
die Einigung umd Sräftigung des Bundes nur gegen Frankreich gerichtet 
fein. Man möge aber im frankreich feine Beſorgniß besiegen haben, 
denn bie deutſche Ginigung fei ein Unding, weil fie nicht möglich fei; 
Niemand habe von dem „brüsten und umbebadhten Unternehmen“ Defter- 
reichs Nuten gehabt, als — ber König von Preußen, dem alles zuge 
fallen, was Defterreih in Frankfurt eingebüßt habe. Wie man ficht, 
ſcheint Hr, v. Oirardin in Baden « Baben umngemeine Fortſchritte in ber 
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Ertenntniß und im ãudniß der deutſchen Zuftände umb Berhältniffe Die „Ag. Bayer. fenzeitung“ reist aus Roth: Mit jedem Tage 
gemacht . haben, —— übertrifft eine here bee Gorreipondenz | wird man der Thatſache Den: daß die Ernte im Grtrag ber Onantirät 
des jonft ſo befonnenen und maßvollen „Courrier du Dimanche” alles, gen — bg —— ge — —* 
— — Der ae er el Bar Hopfendan im Mlgemeinen eime fehe mittelmäßige. Rente ver- 
erftaunten Welt gt st, erg ar Franz et — hr 5 
tatholi| Interefien im Auge gehabt, als er ben jürftentag berief. 
rer weiß der —— Karlörner noch viel mehr und Wich⸗ Rebte Poften. 
tigeres. Bon welcher Clairvohante er jeime Angaben hat, dad verjchweigt S Münden, 15. Sept. Se. Maj. König Dito vom Griechen⸗ 
er freilih, aber er kann fie unmöglih aus einer andern Quelle geihöpft land und Ihre kaijert. Hoheit die Herzogin von Movena, wurden bei 
Haben, Hm zufolge war der Gongreß zu Frantfurt nur eim worberei- | dem. eftern Wadurittags erfolgten Eintreffen am Bahnhofe von Ihren 
tender Gongreß zu einer neuen tatholijgen Union in Deutſchland, tgl. Vohenen den Being Yuinsold, Woalbert, Ludwig und Leopold em. 
zu nennen. Eigentlich hätte er Liga ſchreiben müſſen — aber das nimmt | pfangen.. Ge; Wa. König Dito begibt ſich erft am 'Moriwerft nad 
er nicht fo genau. Defterseicdh, ſagt er bann, habe, um fein Unternehmen Bamberg, mo gleichzeitig Dre Maj. die Königin Amalia aus Dlden- 
mit Erfolg gelrönt zu jehen,, im mehr oder weniger verhilflten Worten | burg eintseffen wird. — Den Su des died jährigen Herbftegerciereug 
mit dem vorläufigen Beitritte Frankreichs geprablt! (Es habe zum | Hilcete geftern ein Mannöver gegen Scleißgeim, Der gegebenen Dcdre 
minbeften fo geſprochen, ald ob de viejes Beitrities ſichet wäre, und das | gemäß haben von heute au jünmtlide Compagnien auf den Äriedend- 
fei es gemejen, * die en on «Pe Yan eb — praͤſenzſtand von 32 Mann zu beurlauben. 
Preußens Mitwirkung zu verzichten! Es fei ein Facimn, daß Defter- * Mü , 15, Expt. s i blatt 0m 1 
zei feit einen Jahre im feinen geheumen Depeſchen am bie beutjgen Be hi EN altexhögfie ——— en ng > Ad = 
Br Fey bg Fre Pe für den öffentlichen Beilehr beftimmten Mafe, Gewichte oder Wangen 
mit Defterrei ’ 5 27 ——— 
fien und Amerita einig, und dies fei ouh der Sinm ber Expedition nach | beir.; Dienfletnagrichten; Drvensverleifungen ; 1. alerpögfte Genchmig. 

J 

| 

| 

I 





Merxico. Hür dieſe wunderbare Enthällmgen bedarf der fühne Rurld- —— Benin ae — — 4 
ruher natlitiich auch der Beweife, und er verſäumt nicht, biejelben much Gefeligaften ; Einziehung von era * dig! etien« 
vorzubringen: „In Frankfurt hat ein katholiſcher Priefter ven SKais Eing " " — 

fer umb ben König von Bahern mit eimer jehr lebhaften Rede ge» Stuttgart. Die Siegen Blätter veröffentlichen folgende ärztliche 
gen die Keher vor der Schwelle feiner Kirche im Empfang genommen!“ | Puüktins: »Stuttgait, 13. Cıpt. Se. Maj, ver König wurte vor mihe 
Und damit ift nun ber Verſuch zu einer Liga in Deutfhland umumfiöß- | rıren Tagen im Folge einer Erkältung ven einem Katarchfieber ** 
lich bewitſen !!! Im Sadfen rege ſich deshalb bereits die Unzufrieden | Odtgleich dae Fieber von vorneherein fehr mäßig war und gegenwärtig 
feit, und Hr. v. Bismard hätte nie gewagt, am das Bolt zu apelliren, ! mur zeitmeife fich noch bemerkbar mocht, fo dauert dech ein flarter Huſten 
wenn er nicht vor den Mugen der proteftantiihen Paſtoren die Katholifpe | mir reiglidher Schleimabſenderung fort und flört bie für Wiederherftellung 
Seite des Frankfurter Eongreffes hätte leuchten laſſen können; dieſe Pa» | der angegriffenen Kräfte fo wifentlige Nechtiuhe. Se. Mojıftät find das“ 
foren feien jetzt feine beften Verbündeten. Hr. v. Bismard zähle viel | Her auch einen grefen Theil des Tages zu Bette, Ludwig. Eifäher. — 
mehr auf die reizbare Empfindlichkeit des proteftantiidhen — als auf | Stuttgart, 14. Sept. Se. Maj. ver König bat kei mäßigerem Huſten 
das Nationalgefähl der Preußen. ine Wiverlegung oder Verichtigung | eine etwas kefiere Nacht gehabt, das Befinden Sr. Majeftät if biefem 
diefer Enthüllungen eines offenbar Berrüdten bedarf «8 in Deutihland | Morgen verhältnigmäßig ziemlich, befriedigend.“ 

nicht, aber in Frantreich wird der „Courier du Dimande” doch viele Karlsruße, 11. Septbr. Die Abreife der großherzoglichen Familie 
Stänbige finden, eben weil man bisher dieſes Blatt nur aten konnte. | mad England muf einen, heffentlich nur kurzen, AÄufſchub erleiden, ba 
Aber, noch einige folde Karleruher Enthälungen, und bie Reputation | Get. Seh. der Grofiherzog, welcher zur Zeit auf Syich Eberflein vers 
wird dahin fein, wenigſtens die im Auslande, denm den Franzofen | weilt, fd im leidendem Zuftand befindet. To iſt dieſes Unwohljein wohl 
ſelbſt Tann man alles mögliche bieten, nur nichts was ihre (itelteit | als eine Nachwirkung ber ungemeinen und fortwährenden geiftigen Erreg⸗ 
verleizt. DI BERN — | a 3 ng zu reden, — ug ſich derfelbe wahrend ber 

e ongreßta; t befand. mw. M. 
Provinzial · Chronit RN, be (84 ) 


Aus Miesbach 13. Sept. wird dem „Baye, Kurier“ gefchriehem: Im Dresden, 14. Septbr. Der vollswirthſchaftliche Congreß aboptirte 
verfloffener Nacht fond ein großartiges Haderfeldtreiben, am weldem fig mehrere heute a Smiths Autrags auf Vefeitiyung als Patentw.jene, Die 
Hundert Berfonem betbeiligten, zu Schlieciee Matt, madbem ein folhes vor geforderte Bertagung der Frage, als nod nicht, Iprucpreif, wurde abgelehnt, 
mehreren Zagen file Mieebah angrfagt war, jede mit anrgeführt worden if. | Ca Reſolutionen gib werden wmäjlen, jonft ermäve das Intereffe am ber ‘ 
Bieten Perfomen wurde ber Tept gelefen umd im ben Bmifhenpaufen Ipielte bie | Debatte, Der Congreß jei ja uicht Geſetz geber, fondern ohne Berant⸗ 
Ddabererwuſit Water und Ländiet, fo daß im Dorfe Salierſet der Schuhpiauii- wortung. (A. 3.) ) 
sang im Dielen adegefühet werben Toner. London. Der „Star“ will aus befter Quelle wiffen, daß die Re’ 


a Esing bei Schleißhelm brannten 11 Dice ab, das feuer aud ie Veichl gegeben habe, bie v „ Saird gebauten srien 
durch Kinder, wege einen Badofen bauten und deufelten heigen lie. eh en fe — on Hrn. Laird ge gepanzeri 


Riab if} verbrannt, Verantwortlihe Redaction: 








Volkswirthſchaftliche und Wörfen: Berichte. 2». —— Förlmann. 
Getreidepreije der Münchener Schranne Röniglicdyed Hof- und National: Theater. : 
dom 12. September 1868, Dienflag den 15,: „Die Grile,“ ländliches Sparalterbud in faf Aufzu gen 


| vom Eparlorte Wird Pciffer. - - 
Minmwes den 16.: „Marie die Tochter des Regiments," Oper von Dottizetti, , 
vonnteflag dem 17.: „Der Bolobauer,* Sqhau piei von Charlotte- Bird. 


Jahrer Höcfter 
| Mittef- | Bursitnitte- | Geftiegen. 
Breis Preis. 








Aigen von Halte: SHieranfs; „Bunte Radt Here Bantolon,“ Dperette von Grilar. 
Somfag den 19 5, „Ro enmäller und Fınte,“ Luftjpiel von Töpfer. (Im 
?, Reflden;-Eheater,) N 
Sountag din 20,: Men rioflubirt; „Die Gtumme von Bortic,* Oper von 
Auber, 





Geftorbene in München. 

Lerolina Ebert, Mihmanas-BWittwe von bier, 80 9. alt; Magdalena 
Ermefi, qmesc. 8. Finan-Min fertal-Beceetäre- Witwe, 75 9. alt; Joſeph 
Hopemegg, Kunfkbecoratione-Mater von bier, 54-9. alız Cal Jofeph Sarteri, 
penf. . Rriegecafle-Eontrollur, 79 9. alt; Georg Feuerer, Maurer von Beuern, 
Bez dl, Etadiamdof, 24 I. alt; Zofephine Dann, Lientenants-Wirtme von Augi- 
burg, 76 I. alt; Georg Schlund, Hantfhubmagers-Eopn von Gılanzen, 1 9, 
10 M. alt; Jofepg Audorſer, Ho deiger don bier, 50 I. alt; Iohann Iodam, 
Maurer ven Sommerau, 33 I alt; Magdalena Reiner, Laglöbnerefrcu ven 
bier, 62 I alt; Rofine Weißmann, Berm.iters-Bittme von. H-inhof, Log. 
Peguig, 85 3. alt. G 


| 
— Vfeiffer. 
Freiteg ben 18.: „Sie ſchreibt om ſich felhh,“ Luf'piel nad dem Branzd« 
: Weiz - 
Borig. Ref  „ „u 3 n " „nm #4, 
Repsjamen : Zufußr4305d.,Reft1383c$.,Ceinfaomen: Zuf. 15384., Ref 17 Sch 
Gefammibetrag: 12,049 Schffl. Berkaufsfumme : 124,576 fl. 

Donauwörth, 9. Sept. Zuf 214 Sch. Gefammifland 232 Sah, ver- 
tanftı,209 Sb. Wittelpreiie: Weijen fl. 19.16, ‚Kern fl. 18.23, Roggen 
R 13.8.. Gerfte fl. 1085, daber fl. 5.54. 

‘ Benbäberg, 12. Sept. (Scranne) Gelammtbetrag 932 SäHfl.; Ber- 

uam 7** —— Bet en pet m 3 Pat * 
1 gehirgen R Wer e. ſegen .); Dafer 
6 fl: 35 fe. (geftiegen 85 fr.) Su 


v 


Die unterzeichnete Erpedition 
anlaßt, die berehelichen-Oteßen und Behörden. welche mit ber Berihtigung der 


eht fich wegen des ihr mit Ende September 1863 obliegenden Rechnungsabfchluffes ver⸗ 
nferationsgebüßren noch im Nüdftande fi 


befinden, zu erfucen, diefelben in thunlichfter Bälve einheben und an und gelangen laffen zu wollen. 
Die Erpedition der Baperifchen Zeitung. 


5429. 


Belaunntmahung. 


(Die Aufſtelluag eines Dampitefjels im Anwefen Nr. 4 am der Bogenhauferflraße betr.) 


Der Kupferhammerbefiger Herr B. Liemann hat Pläne nebſt Beſchreidung vorgelegt, nad 
welchen im Amoefen Nr. 4 an ber Bogenhauferftraße eine Dampfmaſchine zum Geſchäftsbettieb auf- 
geftellt werben foll. 2 . 

Der hiezu beſtimmite Dampfleſſel ift ein alter Locomotivkffel, für 5 Atmoſphären Dampf- 
drud gebaut md wird auf 10 Atmoipären amtlich erprobt. Die gefammte Heizfläche beträgt 50T”. 
Derjelbe ift aus der Fabril des Hera Emil Refler in Karlerube, 

Die äußere Feuerbüchſe Hat 4’ 8" Breite und 3’ 5 Länge, 

Der chũndrtiſche Keſſel 3° 6“ diam. und 8, 4 Länge. 

Derfelbe entyält 100 meffingene Röhren von 2'/,' äuferem Durchmeſſer und 8° 10° Fänge, 

Die Bicchdide beträgt im der Rohrwand der Feuerbüchfe ’/4“, in den Übrigen Feuerbüchs- 
wänben . j 

Der Keſſel Hat zwei Sicerheitsventile von je 7 [J" Querſchmitt, bie per S“ mit 61 Zoll- 
pfunb belaftet werben; and find Probirhähne und ein Waſſerſtaudglas angebradt. 

Die Speifung des Keffels gefhieht durch zwei am bemfelben befindliche Speifepumpen. 

Der Keffel- dient zum Dampferzeugen für zwei an bemfelben befindlide Dampfmafhinen 
von 13” diem., 18” Hub zum Vetrieb des daneben beſindlichen Walzwerles. 

Der an dem Keſſel befinblige Kamin hat eine lichte Weite von 1’ und 15’ Höhe. 

Auf den Grund der allerhädften Verorbnung vom 9. September 1852, „bie Sicherheits 
maßregeln bei der Aufftellung und dem Gebrauche von Dampflefleln betr.”, werden alle Diejenigen, 
welche gegen die Anfftellumg bed beſchriebenen Keſſels begründete Einwendungen machen zu können 
glauben, aufgefotert, biefelben binnen 14 Tagen bei Bermeivung des Ausſchluſſes bei unterfer- 
tigter Behörde, bei welchet bie Pläne uebſt Beihreibung eingejehen werden können, vorzubringen. 

Am 4. September 1863. R 
Baucommiffion der Fönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
Bürgermeifler, 


La 
Badhauſer, — Magiſtratarath 


Bekanntmachung. 


(Die vierte Hundeviſitation und Zeichenlöfung im Jahre 1863 betr.) 

Mit g auf Art, 142 des Polizeiftrafgefeges vom 10. November 1861 und bie ober» 
polizeilichen Borſchrijten über. Humbenifitation vom 2. Juni v. 38. (Kreisamtsblatt S 1145) wirb 
bie thierärgtlie Unterſuchung der Hunde uud die Bertheilung der Hundezeichen an ben für die ein 
zelnen Diftrikte nachſtehend beftimmten Tagen vorgenommen : 

1. Für die Altftadt im Polizei-Gebäude Zimmer Nr, 22 zu ebener Erbe, Bormittage 
von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr: 


1 zupemnın und Üngerviertel . . » 
2) 9a Werth 2 3 a = lee 
3) Kreuzvierte) 


&.-Nr. 8612. Rnogler, Gecretär. 


. Mittwoh den 16. Septemb. 1863, 


Donnerflag„ 17. „ ” 

: RER Er — — ei ” 

4) St. Anna-Borftadt nn. Samſtag „1 u „ 
5) Har-Borfadt - » » > nn. Montag will. " 
6) Kudwigd:Borfladt - » » = 2 2.2. Dienfta Ab ı ee . 
R Mar: — 28 
8) Schonfeld · Vorſtadt Donnerlag „ 2 m " 


35. und Samflag 


U. Kür die Vorſtädte Au, Haidhaufen Ar Sieg Breiias ben 
ahmittage von rim ma- 


den 26. September I. Is. Bormittags von 9—12 Uhr und 

giftratifchen Gebäude Nr. 2 am Mariahilfplatz in der An. 
iebei werben folgende Borfchriften zur ey belannt gegeben : 

1) Alle Hunbebefizer find verpflichtet, ihre über Donate alten Hunde und zwar am ber 
Leine, erforberlichen Falls am der Kette, zur Unterſuchung vorführen zu laflen. 


2) Für * ee befundenen Hund ift gegen Ablieferung bes Zeichens ber legten Bifitation 
i 


und tung einer Gebühr von 30 fr. ein neues Zeichen zu Löfen. 
3) — — ſich Über 14 Tage dahier aufhalten, find zur Zeichenlöſung für ihre Hunde 


verpflichtet. 

4) Freilaufende Hunde müffen mit dem vorgeſchriebenen Zeichen verjehen fein, widrigenfalls die ⸗ 
felben, unabhängig von der Strafverfolgung gegen den Eigenthümer, eingefangen, und, wenn 
legterer innerhalb 3 Tagen fid nicht meldet, getöbtet werden, 

5) Uebertretungen gegenwärtiger Borſchriften haben Beſirafung nach Urt. 142 des Poligeiftraf- 
geſetzes nom 10. November 1861 zur Foige. 

Ant 9. September 1863, 


Koͤnigl. Polizei-Direction Münden. 


D. ®. 
Erp Mt, 49,823, Lipomwsty, L Boligeir-Dbercommiffär. 





5405. Bekanntmachung. 

Bel unterfertigtem Bezirfsamte werben 
Dienftag den 2B. I. Wits. 
Bormittage 10 Ihr 
gegen vier Zentner alte Alten unter der Bebingung 
des Einftunpfens an dem Meiftbietenden öffentlich 
derſteigert, wozu Gteigerungsiuftige hiernit eingela- 

den werden. 
Vfarttirchen, den 12, Sept, 1863, 


Königliches Bezirksamt. 
Der tönigl. Bairksamtmann: 
&.-Rr. 7318. ftopb. 


5408. Gratis Bekanutmachuug. 
Pflegf&aft über Friedrich, illeg. der 
Dorothea Schober vom Peuchten- 

berg betr. 

Simmrfiche Geridhts- und Poligeißchörben wer» 
den erſucht, den bermaligen Aufenthaltsort der le · 
digen Juwohnerin Dorothea Schober von Leuchten- 
berg ander befannt zu geben, 

Bobenftrauß, deu 9. Sept 1863. 

Königlihes Landgericht. 
Der lönigliche Lanbrichter : 
&-R. 12,213 Baaber. 


3601 (&) Edietalladung. 
Im Oypotheleubuche für Lauterbach Bo. I ©. 
143 und 145 findet ih auf dem bort intabnficten 
Grunbbefigungen des Michael eig von Pauterbad, 
welde früher dem Martin Haubſchuh von bort 
gehörten, in der driuen Rubrit folgender aus bem 
Jahre 1825 herrühreuder Eintrag: 
„Ein hundert dreißig acht Gulden Stabel- 
hefsantgeil laut obigen Berfaufsnertrage vom 
18, April 1825 wegen vorbehaltenen Epe- 
Nialunterpfands*. 

Ber der Gläubiger dieſes Kapitals if, lüht das 
Oypothelenbuch micht entuehmen und aus den Kaufe 
vertrage vom 18. April 1825 geht nur berbor, baf 
ber frühere Befiger Martin Haudſchah 188 fl. 
Gtabelhofstapitat zur Zahlung übernommen hat. 

Da mun ber bermalige Beſther ber verpfänbetem 
Dbjehte die fraglichen 188 fi mit mehr ſchuldig zu 
fein behauptet, au ben Gläubiger nit mambaft 
machen laun, bei ber Unbeftimmtheit bes Eintrags 
alle Anhaltspunkte zu Nachforfhungen mach bem ber» 
maligen Hänbiger fehlen umb feit ber leiten auf 
biefe Horberung ſich begiehenden Handlung mehr als 
80 Jahre verfirichen find, fo werben gemäß $. 82 
bes Hppotbetengefeges auf Antrag des Michael Leir 
alle diejenigen, welde anf bie bezeichneten 138 fi. 
ein Recht zu haben glaube, anfgeforbert, ihre An- 
ſprlche hierauf 

binnen & Monaten 
von heute am gerechnet bei dem umterfertigten Über 
richte angumelben, wibrigenfalls ſolche für erfofgen 
erflärt und im Hppothefenbuche geldicht werben würden, 

Donammörth, ben 27, April 1868, 

Königl, Stadt und Landgericht. 


Der konigl. Gtabt- und vaudrichter 
Kurz. 








&.-Rr. 4672. Jung, 2 
2695. (42) „(MParib). Kerr Fried: 
rich en nt t, Dove 


tor der Medicin der t 
von London, bat die Mue de 
—— verla und 
wohnt nun Wro. Boule 
vard Maleöherbed in Paris.“ 


Gasbeleuchtungs - Gefellfchaft PN Münden.‘ 


Montag den 28. September d. J VBormittagd LO Uhr 
ordentliche Yenera- Versammlung 


im:Bureau ber Gejelligaft, Rojengajjei fr. 5/1,- wozu die Herren Metionäre Yiemit - 


flatutengemäß eingeladen find. 
Die Vorlage der Actien oder der notariell beglaubigten Verzeichniffe, fowie der Vollmachten, 
findet an bem genannten Tage von 9 Uhr am flatt und wird mit Beginn ber Berhantlung geſchloſſen. 
Zaged-Drdnung: 
Aufnahme eine? Statuten · Nach trags gemif ven Beflimmungen bes allgemeinen beutfchen 
Handels. Geſetzbuches. 
Bericht des Ausſchuſſes und ber Direction über ber Betrieb des abgelau’enen Jahres. 
Rehnungs-Borlage und Bericht der — * fowie Feftflelupg der Dibidende. 
Wahl eines Ausſchußmitglie des und Iweie qhnungẽ · Referendaͤre 
Münden, den 12. September 1863. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß. 


€. Schoenlin, Voerſtaud. * 
Bekanntmachung. 


Es wird die Abfuhr vom circa 840 Schachtruthen Erdaushub und 400 Schachtruthen Baus 
ſqutt, welche Maſſe im einem der Höfe des Zuchthauſes Münden in der ‚VBorftadt Au liegt, an 
dın Wenigfinchmenden im. Allord gegeben. Gteigerungsluftige, werden eingeladen-am 17, 18. und 
19. September früh von 7—10 Uhr vom dem fraglichen Objecten und ben Yilorpbebingmiffen Eim- 
fiht zu nehmen. Bei-der Bauführung daſelbſt können bie Angebote ſogleich zu Protofell „gegeben 
werben, 


Egl. Baubebörde München I. 
Beyſqchlag. 


Bekanntmachung. 


* = Urjufa» Jahr» und Vichmarkt dahier wirb wegen befonderer Verhälniffe auf folgende 
ge verlegt: 
Samſtag den 24. Oktober Häfnermartt, 
Sonntag den 23. DOftober Krämermartt, 
Montag den 26 Oktober Nad- und Bichmarlt. 
Düntelsbüpl, ten 7. September 1863, 


5438. (20) 
5422 (36) 





5418. 


Erbin niEre 
E.-Nr. 5409a. Kraft. 


Dr. Mayrhofer’s 
Knaben-Erziehungs- Anftelt mit Penfionat, 
Handels: & gewerbliches Lehrinſtilul 


Zwed dieſer ſchon lange beftchenpen und vollſtändig organifirten Anftalt ift: 
Knaben von 8 bis 20 Yahren fittlih und Körpertich heranzubilden und für bem 
—— einen gewerblichen Beruf in ben betreffenden Gegenftänden grüudlich 
vorzu en. 
2 Die Erternen befuhen nur bie Claſſe; — tie Halbpenfionäre verbleiben von 
Früh bis Abends im der Anftalt, erhalten Belöftigung und verrichten ımter Aufſicht ihre Hufe 
gaben; — bie Benfiomäre geniefen vollftänvige Verpflegung, Wohnung u. |. w. und Ueber 
wachung ald Mitgliedet der Famile. 
Die Anftalt befindet fi im gefündeften Theile ter Statt, flcht unter Auſſicht der tal. 
Behörden und ift mit den gediegenſten Lehrkräften und Diitteln für 3 Courfe amtgerüfte. 
Der Eintritt fann jeden Tag erfolgen; ausführliche Profpecte liegen bereit; mündliche 
und ſchriftliche Aufſchluſſe durch ben 
Borſtaud: 


Dr. Phil, & Med. Jos. Mayrhofer. 
München, Mogimiliansjtraße 13. 





5423. (2a) Ein gebilbeter junger Mann, gewand- 
ter Glavierjpieler, ſucht, durch mißliche Berhältniffe 
gezwungen, eine Stelle al Scribent bei einem fol, 
Landgerichte ober Notare umd Lönnte fofort eintreten. 

fferte unter Mr. 6428 nimmt bie Erpebition 
biefes Vlattes entgegen. 


5424. (20) Das f. Rentamt indem fucht einen 
Gehitfen, welder das Stener - Umſchreibweſen voll- 





kommen berfieht und eine jhöne E«rift ſchteſbt. Der 
Eintritt kann bis 1. Oktober 1,98, flattfinden, Wer 
vollfemmene Befähigung bat und zugleich in allen 
Eparten bes Tienfles mitwirken kan, farm auf gute 
Honorirung zählen. Anfan;s 30 fl. per Monat und 
bei guter Dienftteiftung alle zwei Monat 1 fl. wei- 
ter, bis ber monatliche Gehalt 40 fl. beträgt, An- 
erbietengen erbittet man ſich ſogleich. 


541 Bekanntmachung. 
Die BVerlaſſenſchaſt des gnieseirten « 
SEchullehrera Franz Beorgias For⸗ 

Mer von Hainsberg, betr. 

Der quieschste Schullehrer Fram Bergias ar- 

ker don Heinsberg IN am 15 Mai 1868 unit Hin 
terlaffung einiger Mobilien geflörben, 
* bißher mr Berwondte von mmütter- 
licher Seite ousgemitteit werben Tenuten, fo ergeht 
am Iene, weldhe Erbanjprüce am bejeidneten Mach- 
laſſe zu Haben vermeiuen, bie Auffort 

Auiprüche 


derung, ihre 
binnen 4 Wochen 
geltend zu machen, toibrigenfalls bei'ßer ber 
Berloffenihaft mur die bisher bekannt geworbeuen 
Bermaudten beridfihtigt würben, 
Gtiwgige Forderungen am ben Nachlaß find binnen 
4Weicher bei Bermeidung der Nihtberücfichtigung 
dahier anzumelden umb zu begründen. 
Niebeuturg, den 2. September 1868, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Der tal. Laudrichter: 
Schläfer. 


5431. Bekanutmachung. 

Die Seitengräben ber Wigigaufer Bergfizafe 
fellen gepflaftert werben und bejiffert ber desfalliige 
Koftenvoranichfag 347 fl. 30 fr. 

Ferner ift bie Gtrafienftreite ztoifchen "Up und 
Oberlirchberg mäch- ber bireits erfolgten Ausfledung 
zu torrigiren und eine Sluhbrüde herzufellen und 
find’ bie- benfalifigen often anf 3420 fl. 14 Tr. ver» 
auſchlagt. 

Jur 'Werfleigernmg der fämmtlihen Arbeiten am 
ben Metlaftnehmenden ift anf 
Donnerftaa den 24. September d. 3a. 

Vormittags 10 Ubr 
in der Beriefsamtsfanglei babier Termin anberaumt, 
wozu Steigerungsluftige eingefaben werben. 

Die Koftenvoranf&läge umd bie Bebingungen wer- 
ben an biefem Termine befannt gegeben werden. 

Neu-Ulm, am 12. September 1868, 


Königliches Bezirksamt. 


Der al. Berirfsamtmann: 
E:Nr. 7126. Miller. 


5445. tie Grfenntnifl. 

Im der Mbfentenkirratel ber Anna Margarethe 
Hedmann ven Bammereborf wird vom F. Lanbge- 
richte Foxchheim zu Mecht erfannt: 

Diejelbe wird als tobt erflärt und ihr gan 

geringes Bermögen den amgemelbeten Inteflat- 

erben ohue Gantion ausgeantwortet. 
Gründe: 


x. x. e 
Bordhrim, den 5. September 1668, 
Konigliches Landgericht. 


Fe 
EN: 7894. Pils, Aſſeſſor 


546. Befanntma . 
Berloffenidaft bes Hrn. Dreans 
Stabtpfarrerd Dr. Rinneder ans 

Reichenhall betr. 

Am 30. Auguft 1 98. iff Rubrikat ohne Hins 
terlafjung einer legewilligen Verfügung mit Tod abe 
gegangen. 

Wer Rechteanſpruche an feinen Nachlaß zu er- 
beben bat, wird aufgefordert, biefelben 

innerhalb & Wochen von heute au 
bier anzumelden, wibrigenfalls ohne Rüdjidht auf bie 
ſelden nach Lage der Akten verfügt wird. 

Allenfallo zum Nachlaß gehörige Gegenſtände finb 
anber einzufenden. 

Reicheuball, 3. September 1863. 





Königliches Landgericht. 
Der Tönigl Landrichter : 
@Nt 4755, DBayrbammer. 
5436. Stelle:Gefuch. 


Gin mit dem beften Zengniffen verfehener I. Be» 
zirfsamtsfsreiber, welcher mit dem Gemeinde» und 
Stftungs-, ſowie Brandaffehurang- und Tarmwefen, 
else and jenfigen Arminifirativarbeiten vertraut if, 
wllaſcht feine Stellung in gleicher Cigenſchaft zu ändırn. 


5430; 


As am 15. t. Mts. ein entfepliches Brandun— 
Obdaches, jondern auch faft aller ihrer Habe beraubte, 


ſtenntuiß zu bringen. 


welche bermalen unfere Herzen bewegt. 


"1964 


©efientlihe Dankfagung. 


glüd Über die Hälfte unferer Wohnungen binwegraffie und 104 Familien mit nur ihres 
fäumten bie Organe der Öffentlichen Meinung nicht, 


Demfelben Publicam, weiches feine Theilnahme unferer Sqhredensboiſchaft erfhloß, dürfen wir auch bie hohe Freude nicht 


unſer großes Uaglück zur allgemeinen 
sorenihalten, 


Se. Mojefät König Marimiliam IN. Haben in landesväterlicher Huld und Gnade den Därftigen unter ben Abgchrannten Plößbergs 


aus Allechögftihrer 
ber öffentlichen Ausdruck zu verleihen. 


Cabinetsfaffa eine Unterftägung von taufend Gulden allergnäpigft zu bewilligen geruht. Sowohl die Größe diefer hoher 


zigen Gabe, als die Unverzüglichteit, mit welder fie gewährt wurde, fordert ung auf, unferm tiefgefühlten Danf gegen ven wahrhaft löniglichen Ge- 


Möge unfere Erfahrung, daß auch das größte Mißgeſchick bayerifce Unterthanen dem landesvälerlichen Herzen eine® Monarden aus bem 
Haufe Wittelobadp nicht zu entfremven vermag, in bem weiteften Kreiſen Ueberzeugung werden ! 


Plöfderg, den 12. September 1863. 


Die Gemeindeverwaltung und Woralarmenpflege, 
Marktworficher: 


Die Geifllihen beider Eonfefjionen: 


Reylauf.  Beitler. 


5 Bekanntmachung. 
Eimmtlice Forderungen an ben Nechtaß bes 
deriebten BZimmermeiftere Michael Körber dabier 
find Tängftens 
Binnen 5 Wochen 
don heute am bei dem unterfertigten kgl. Notar als 
auf Grund des Mrt. 35 bes Motariaisgefeges mit 
Genehmigung bes tgl. Stabtgerichts Ansbach aufge 
Relten Berlaffenfhaftsfommiffäe zu liquidiren und 
nahzumeifen, wibrigenfalle bei Auseinanderfeung ber 
Berlaffenfhaft Hierauf feine Rucicht genommen wird. 
Innerhalb gleicher Frift Haben auch bie Maffa- 
ſchuldner am den Rotar Zahlung zu leiften. 
Ansbah, am 11. September 1863. 
Der lonigliche Notar : 
€.:Nr. 359, Brant. 
5438, 


Befanntmachung. 

Der Haudiuuge · Commis Sigmund Bab von 
bier, 25 Jahre alt, beabſichtigt nah Nordamerita 
anszumanbern, 

Forderungen ober fonfige Anfprüce an benfelben 
find deshalb 

innerhalb 14 Tagen 
bei Bermeibung ber Nichtberüdfigtigung hierorts an- 
zumelden. 

Biületh, den 10, September 1863, 

tabtmagiftrat. 

Begen Beurlaubung des Vlrgermeifters : 
Der 1. redist, Rath 

v. Galler. 





€..Nr. 13672, Jacobi, Sec 


5482, Bekanntmachung. 
Laudauer geren Hall wegen 
ee ehren. 
olge gerichtliger Weiſung finbet bie in rubri- 
äirtem Bari af er 
Mittwoch ben 7. Oct. I. Ze, 
anberaumte Berfleigerungstagsfahrt nicht fatt. 
Hertiffen, ben 12, September 1863. 
Der kouigliche Notar: 
EN. 192, Br. Weber. 


Bee — 
519 Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche am den Nachlaß des am 
25. März 1862 berftorhenen quiescirten l. Forſt ⸗ 
warts Andreas Firft ven Thurmdorf als Gränbi- 
ger Anfprüce machen zu Mönnen glauben, werden 
angemiefen, ſolche 

Binnen 14 Tagen 
von heute an 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung dahler an« 
jumelden. 
Auerbach, den 11. Sept. 1863. 


Königliched Landgericht, 
Der Königliche Laudrichter: 


Wirth. 
Köllmayr, Regiſtt. 


Emanuel Heß. Nidlas_ Kraus. 
Johann 


5428. Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungen am den Nachlaß des ledi⸗ 
gen Adam Hofmann von Erlenbach find am 

Mittwod; den 16. Sept. 1863, 
früh ® Ubr 

babier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung nud Bertheilung ber Nachl aß · 
maffe anzumelden. 

Marktheidenfeld, 28. Auguſt 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der tgl. Laudrichter: 
Becker. 

€..Rr. 3060. Molitor. 


5427. Ausſchreiben. 

Bernard Kreuzer, Schuhmachergeſelle von hier 
if gefonnen, in die freie Stadt Frankfurt augzu · 
wandern. 

Erwaige Anfprücde am denfelben find bei Meib- 
ung der Nichtberüdſichtigung bis 

Dienftag den 22. Sept. 1863 

dahier anzumelden, 

@ercijhofen, den 5. Sept. 1863, 


Königliches Bezirksamt, 
Der Löniglihe Bezirksamtmann: 
€..Nr. 14,708. Bödler. 


5428. Befanutmachnng, 

Auswanderung des Hutmachere Hein» 

rich Jufinger mab Heffen betr. = 

Der Hutmaner Heinrih Fufinger ans Fhmid- 
mübhlen beabſichtigt, nah Helfen ansjzumandern. 

Allenfalfige Horderungen an den Genanuten find 
bis längfine 

Donnerftag den 24. Sept. d. 38. 

bei Bermeidung der Nitberüdfihtigung hieramts 
anzumelden. 

Bürgiengenfeld, am 6. Sept. 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Der k. Bgirks-Amtmann. 
E.·Nr. 8751. WForſter. 


5442 Bekanntmachung. 


Enratel Über Iobann Nepomul Kof 

von Illerberg betr. 

Der frübere Bauer Johann Nepomuk Koft ven 
Merberg murde durch diesfeitigen Beſchluß dom 
3. d Mis. als Berfchwender erflärt und unter Eu- 
ratel geſtellt. 

Als Curator wurde der Bädermeifler Xaver 
Bremm von Wülenfletten untern 5. d. Dis, auf- 
geſtellt und verpflichtet, 

Dies wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt 
gemacht, bafı läftige Verträge mit Joh. Rep. Koſt 
nur mit Genehmigung feiner Eh frau uud feines 
Eurators abgeichloffen und Zahlangen an Joh. Nep. 
Kof giftig nicht mehr gemacht werden MWunen. 

Zugleich werden auf Antrag der Koſ'ſchen Ehe ⸗ 
fran und des Eurators Bremm alle diejenigen, weiche 
an Ich Rep. Koft für Zehen oder and anderen 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





riedrich Bäumler. Georg Adam Hanbner. 
ebaftian Wieſender. 


Titeln Anforderungen machen zu Innen glauben, 
aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Woden 
am fo fidherer hierorte anzumelden, als bon den 
nichtangemeldeten Forderungen angenommen werben 
wäre, daß foldhe erft nach ber Enratelbeftelung ent- 
fanden find, 
Mertiffen, den 7. Sept. 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl, Landrichter. 
EN. 6347. ung. 
54 Bekanutmachung. 
AUe Forderungen gegen den Nachlaß des ledi⸗ 
gen Michel Behr von Großbarderf find 
Breitag den 25. Sept. d. 38, 
Vormittags P Ubr 
bei Vermeidung der Nichtberllcſichtigung bei Muss 
einanderfegung der Nachlaßmaſſe dahiec anzumelden 
nnd nachzuweiſen. 
Königshofen, am 4. September 1968. 
Königliches Pandgericht. 
Der tgl Landricier: 








v. Herlein. 
Boltart, Af. 
E⸗Nr. 10027. c. Marr. 
5413.00) Ein Aufſeher 


findet in einem größern Geſchäft eine dauernde Stelle 
mit 3 bis 400 The, Einiommm. Fa hten ıtaiff e 
werben nicht verlangt. 
Auftrag: Wiſh. Junge, Kaufınaun in Ber 
fin, Rurftraße 45/46. 
Dffene Rentamtögebilfenftelle. 
5411 (2a). Ein im Katafter-Umichreibwefen vor 
glich qualiftzieter Atbeitet kaun gegen 500 fl. jähr- 
liches Honorar beim f. Rentamt Jagolſtadt fogleig 
eintreten. 





5403. (2a) Bei bem F. Rentamte Busmars- 
Saufen fan mit 1. Det. 1. 98, ein Amtsgebilfe 
eintreten. Derfelbe bat im Umſchreibwefen beizu · 
helfen, Meinere Rechnuugsoperate berzuflellen nud fig 
in den Übrigen Kanzleiarbeiten verwenden zu laffen. 
Bezug monatlich vorläufig 25 fl. Gehörig belegte 
Dfferte wollen am den f, Amtoborſtand eimgeiendet 
werden. x 





5437. (2a) Bei dem t. Rentamte Neuuburg d/®. 
kann ein im Umſchreibweſen bewaaderter Gehilfe ge⸗ 
gen entiprehend:s Honorar ſogleich odet bis 1, Ol⸗ 
tober b. Is. eintreten. Golide Bewerber wollen ſich 
in franficten Briefen am ben Amtsoorfland twenden. 


5135 (2a) Bei einem f. Rentamte Oderbayerns 
Tann ein routinieter OD berfhreiber, mit 1, Deto⸗ 
ber oder 1. November b 23, Aufuahme finden, 
Bewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugniſſen am 
bie Erpedition der Bayeriſchea Zeitung einfenden. 


si 


I 


ST BRayeriſche Zeilung 
Au Jahrgang der Neuen Vändener, Zeitung.) N Veeipaltigen eg 


Nr. 255. 


16. September 1863. 





taua um wie Dilfee meh PVerilea Irland 
abenzizt weruen. 
Mittwoch. 
Weberfiht 

Amtliibeb. ra 

Deutfiher Bund. Münden (Rammerverhandlungen). Ber- 
lin (Hofnacrigten. Berjuhe mit Pangerplatten. Hr. v. Biemarck. 

Kutmert auf das Collectivſchteiben der deutſchen Fürſten. Kor 

fung der fjortfäjeittspartei für die Pandtagswahlen. Gin Wahlmanifeft 
ber Regierung. Anwelenkeit von Mitglievern der. altliberalen Partei). 
Görlig (Unterfuchung 


des Frantfurter fogemannten Abgeorbneten- 
sch). —X (Die Subisännsfeie) Pojen (Die 


tages. Brefpr 

Bioftenfeier beigräntt), Defterrei (Der Empfang ber mericamif 
Deyniaien ann 20, —— * Ne ve Banken 
= — Kronc) Frankfurt (Durchteiſe ver Frau Erzherjo - 


Frankreich. Parie (Ein intereſſantet Proceß ber Familie Mu ⸗ 
rat gegen Bictor Emanuel). ° 
Belgien. Brüffel (Der König mad Italien. Pringffin Char ⸗ 
lotte eingetroffen). . 
2ocal:Shronik. 
‚ Brovinzial:Shronik, 
Letzte Boften. 
BR Telegramme. 
Bolköwirtbfchaftlice und Borſen ⸗Verichte. 


Amtliches. 


Münden 16 September, 

Be Majeflät der König haben Sich allerguäpigft Sewogen gefunden : 

unterm 1. Muzuß dem Großherzoglich Badiſchen Couſul Eh. Dot zu 
Mäyipanjen in Sranfreih das Mitterfreug I. Klaffe. bes Berdienflorbene vom 
heiligen Michael zu verleihen; 

unterm 11. Augeſt dem Schullebrer Uubrens Meder zu Menfabt 
in Rüdfiht anf feine fünfgigjärigen eifrig und trem geleifieten Dienfte bie 4 
münze bes Kbniglich Bayeriihen Labwigsocdens zu verleihen; 

unterm 12, Grptember die katholiſche Pfarrei Fichteiberg, Orzielsamis Bay- 
venth, dem Priefter Johann Bapıid Baierl, Beueficiams-Pronifor iu Staubad, 
Brziulsamts Eggenfelden, zu Übertragen, 


x 


Hichtamtliches 


Deutſcher Bund. 


Bayern. — München, 15. Septbr. (XVI. öffentlige Sitzung 
der Kammer der Abgeordueten. Fortſetzungh. Wögeorbneter Rob mo 
tipirt feinen Antrag in umfaffender Weiſe und weiſt auf bie in jeder 
Finangperiode flehenden Milttärpoftuiste hin, im deren Folge eine Menge 
andere Bebirfniffe verkürzt werben wüßte. Man Babe fih immer <er 
Hoffuung bingegeben, daß bie pofitifhen Berhältnife ſich beſſern werben. 
Dam möge fi ferner nicht täuſchen. es werden feine heſſeren Verhältniſſe 
eintreten. Man beffere daher das Militäeipftem, machben bei dem gegen 
wärtigen im Ganzen bedeutende Exfparniffe nicht möglich find; der Sof- 
dat befomme ein Fruhſtuck und tageffen und mäfe daun bie zum 
folgenden Tage warten, ja die Eafernen jeien zum Theil in einem Zuftand, 

ben bie Gelänguipwohnungen noch beſſer erſcheinen. Meferent war 
— eine vergleichende ſtatiſtiſche Juſammenſtellung über den Militär- 
bedarf im bem verſchiedenen Staaten feinem (Kolbe) Werke zu eninchmen, 
da fei aber bie Schweiz nicht aufgeführt, deren große Wehrkcaft auf dem 
Militäcigftem beruht, RNothwendig fer bie Wehrkräftigkeit eimes Landes, 
ohne eine folde wäre Deutſchland ein Spielball der angrenzenden Na- 
tionen. 

Die Wehrhaftigkeit würde aber buch ein Milizyſtein und eine Lande 
wehr eben fo wohl und beſſer zu Stande gebracht. edner verweiſt auf 
die Autorität eines Feldherru. vor dem alle Welt Achhtung hat, auf Ra- 


beufy’s Aeußerungen Über die Nüglichteit und Nothwendigleit der Banb- 

wehr und auf die in gleicher Richtung vor langer Zeit kundgegebenen 

Anſchauungen des verflorbenen baheriſchen Generals Raglovic, 

fennen fei, daß man bei und die Präfenz bebentend abgefürgt habe. Ans 

gefihts der Bundesverpflichtung fei es aber immerhin zu bedautrn, ba 

ter junge Mann mährenn des Urlaubs nicht im Stande ift, fich aufäflig 

zu maden. Gin preußifher Rriegeminifter äußerte vor einigen Jahren: 

3 Monate a zur Ausbildung bes Soldaten, bie meitere fd, 
erforberlich, um ihm dem militäriichen Geiſt beizäöringen. Dieſen mili« 

tärifhen Geift aber wollen wir nicht; biefer führte einft nach Jena, Der 

Furſtentag hat eine Umgeflaltung des Heerweſens in Ausſicht geftellt ; 
mögen bie Fürften bie Sachen erafl in die Hand mehmen ; hier haben fie 

die Waffen, die (Feinde der Reform nieberzujchmettern. ' Bas das Ende 

der Bundesreform anbelangt, fo fei er ohme Sorge; «8 werde bier gehen 

wie mit bem beutjchen Banner, bas fo lange verfolgt umb verpänt war; 
bei ber Ruckleht des Königs aber wehten bie deutſchen Fahncu von bem 

Caſernen, wie vom Dome, 

Abg. Dingler motivirt gleihfalls feinen Autrag in längerer Rede, 
indem er nachzuweiſen fucht, dag Germeräheim vermöge feine Page und 
geſchich tlicher —3 eine Vundesfeſtung fein und werben miffe. Rebe 
ner bezieht fi auf den großen Militäraufwand , auf die Belaflung mit 
einer Militärihuld von mehr ald 30,000000 fl, die ein Zimderforber- 
ni von Aber 1 Million zur Folge habe; es fei hoch am ber Beit, fi 
nah Mitteln der Erleichterung umzufehen, unb fo habe er fein Augenmerk. 
auf dieſe Feflung gerichtet, die das Budgel bedeutend erfäwere, bi: Thon 
fo viel Geld geloftet habe und neuerdings 800,000 fl, beanjpruce. Sm 
einer Beit, wo alles nah Stärkung und age Rrebt, fol man ſich 
B au Zwede an den Bund wenden, alle Bayern cin Beifpiel ber 

Ä ser igfeit geben; Boyeen war mie ber Letzte, wo ed ſich darum han- 
deite, Deutiglaud in feiner Iutegrität zu erhalten, geben wir ben übri⸗ 
gen deutſchen Bruberflämmen bdiejed neue Beiſpiel unferer Opferwilligkeit 
und ſpornen wir fie au, eim Geiches zu thun. R 

Bahyern bleibt im Beſitze der Feſtung, es Lamm fie beſetzen, fie wird 
nur ben Titel wechſeln. Redaer hebt namentlich den im finanzieller Ber 

ng hieraus erwachſeuden Nutzen Kervor. Mau brauche Dann nicht 

träge von Leuten, bie nad Brod rufen, zurüchuweiſen, wie bie ber - 
Lehrer, and nicht die Auträge ber Gapläne X, und HY.z auch Beamte 
mit.ihren Gehaltsaufbefferungs» Gefudjen. braudgten nicht Leer autzugehen, 
tbeuſo nicht die niebern iorftbebienfteten. Die fo lauge erfechnte en 
nifation ter techniſchen Schulen brauchte nicht fo lauge auf Berwirklichung 
zu warten, : e 

Man eutſchlage ſich der Eitelleit, eime bayerifche. Feſtung mehr zu 
befigen und fiimme bem Untrag bei. — Der Vorſitzende erklärt hiemit. bie : 
allgemeine Debatte für gefäloflen und ba vom Minifiertiie nicht bad: 
Wort ergriffen wird, äußert ih Rrjerent Neuffer gegen dieſe beiben 


Bei der nun beginnenden. jperiellen Diecufflot übergibt ber Abg. M. 
Barth einen Antrag, dahin gehend, daß det Zufchußerebit für Die Dii- 
litäcbebürfniffe nur auf 2 Dah e bewilligt werde und weist zur Motis 
virung auf die unumgänzlihe Nothwenvigkeit hin, bie Fiuanzperioden zu 
lürgen ; &8 hate fih das Haus ſchon zmei al für dieſe Kürzung ausge ’ 
ſprochen, das erſie Mal habe ih das Finanyminifterimm boch bemüht, 
eine mähere Ueberlegung des Antrags zu verfuhen, aber biefelbe wieder 
aufgegeben. — 

Freiherr von Lerchenfeld hat ſich beeilt, einen ermeuten Antrag au 
ſtellen, und vie Kammer hat ſich beeilt, ihn zw erlebigen, aber vas Mir 
niſterium bat ſich keinedwegs beeilt, Inder Sache etwas zu thun, und wenn id 
recht berichtet bin (fo hiest mar ra a im Öffentligen Blattern), fo 
ht man im ber Sammer ber Reicherahe ſchon wieder damit um, einen 

ntrag, der materiell gamy begrändet ift, ans formellen Gründen, wenn ' 
es erlaubt wäre, möchte ich fagen, zu escamotiren, Deine Herren! auch 
dem Gebulbigften geht bei gewiffen Dingen die Gebuld aus; wan fagt 
und immer vom guten Einvernehmen unter den @efepgebungs - Facloren, 
es ſcheint mie aber nur da zu befichen, mo’ es fih anf unferer Seite 
darum handelt, etwas aufzugeben, nicht aber da, mo wir etwas fordern. 
Ich habe lanze nicht begreifen lönnen, warum die Staatsregierung das 
Yaftitut der langen Finanzperioden nicht für ungenügend findet, ater erft 
jetst fheint mie ein Licht aufzugeben; es iſt ein eigenes Berbältniß: wenn 


ı bie Regierung findet, daß fie fd verrechnet hat, und bie 6 Jahre micht 


ausreicht he te Kir uns | t den elle, den Er aut 
a ——— ch Bet Ki f ehe: — f 
** Yuiyminikerium | t ——— — 
men mat das igmimifberium | kam, und id ge i iin‘ une 
und — ee — = brauchen mehr —— dae darüber —X ER fdwierig «8 ſei, für jo lange — 
(ern Su des en endlich das Minifterium des Kriezs ımıt dem | mwärfe zu bearbeiten. Gin Unterfäpier jedoch = gwildhn der gegenwärti- 


ya mod viel mehr, als be 


Krane 
langen Fi joben nicht... 


daß die inangper 
taugen, ba geltend — wo und die Berſaſſung nicht zwingt, auf lau · 
gere ea Errdit.zu geben. Man kann verlangen, daß wir dag Budget 





1) im e der for 
9* ER ar ee ee 
—— ei, was nıh2 Du Unmer ıw'eder geſch hea ann, 


2 IR wie wahricheinlich im Yıhre 1865 tieder im Diefem 
werben. 


Gi Haufe verſammelt fein 
"Rear führt noch Andere Geunde auf tmb Bemertt i.' 4! ih | 
han —* don Enter ülfgenieinetn Reform two Deutfehlauds Wottsderttetung 


gen wird, glauben Sie nit, daß fie dor Allem die Er- 

* — dt ——— nu Deutihland bon der Militär 
zu Ki fest, es gelingt, eine Aenderunz zu erzielen, mas 
braudpen wir dann [hen Belrer * 4. Yahre hinaus zu bewilligen 99 
finıme dent Autrage Bes Dr, Bölt, tine Yenderung des Wihelyfteins bete,, 


uiinen Grund ſhen gensg wenn es und gellugt, diefen Anteag we 
züfeßen, fo wäre e8 fondet wen wir in den Augenblit Gelder auf 
4 Yahre Hinaus Bewilligten. Schliehtih mhte id. uch bemerken, Di 


umfere ganze Macht auf den Wyinaajen beruht, Dief: Matt wird aber ge» 

fwägt, wenn wr jeht zw freigebig find; es wird gewiß mad eine Zeit | 
fi — wo mir geben mülfen. 

Beben aun übergibt einen Mnteng zu Ziffer TI dog Art, 1, 

* sung des“ ganzen Zufhuf-Ereoits bezwerkt und betr 

* die Germftung der Pizerhataillone mit 93,885 fL aufrecht 


* —5 Motivienag ußert ſich der Aglragſtellet dahin, dag Ge⸗ 
der Bebeshuhz des Friezeas auzenstiklih airgende biſtehea er 

fe nicht, ob die a Em Brytz_ auf Sälesvig»Holfkein fo viel ſich 

ivert Haben, daß ein Krieg gegen Dänemark in naher Aueſicht fei; der 
Fe Frankreich drohende Bınn fer gedrogen, durch deſſen Krieg im einem 
— Welttgeit.. Sollen etwa vie jdugſten Eteigniſſe ums 
einen Krieg mäber gebracht haben? Sollte durch die Bundesr-form, 
zu ‚ber wir miht, mie man tms madgefagt hat, tharlählig 
anfere Zufliunmung gegeben haben, der Riß einzetreten fein? Während 
ein anderer Großſtaat fein Hrer in Ptalien redueirt, follen mir für vas 
Militär einen Zuſchuß⸗Credit bemilligen?” Es könnte hieraus leicht das 
Miftrauen entftchen, mm brauche die Verſtärtkung unſeres Heeres für 
wede innerhalb des Bundes. Redner empfichlt feinen Untrag und bes 

merkt bezüglich feiner Modification, daß er den Bedarf für die Däger- 
Bataillone bei Ziffer U eingeiegt Habe, nachdem vom Yusiguß‘ das in 
Frankfurt garmtiohirende Yäyerbataillen auf die Rechnung bes Zuſchuß · 


gefegt werde 
Sehr. dv. Lerdenfeld: Meine Herren, wenn id heute ben 
Antrag des Ausſchuſſes, der jo = weiter geht, als jener des Heren Re 
‚ unterfläge, während ich früherer Zeit immer auf Erjparım; — 

und. Dinderungen bed. Kriegsminiftzrinins gedrumgen habe, jo werden 
mie erlauben, dieſe weine Möfimmung uar: wit wenigen Morken zu me 


fal 


fir 


Die He unferes Militäretats ift von verſchiedenen Seiten beklagt 


‚ much ich bellage fie, fie iſt eben eine folge der Dergangenheit, 
nicht urn erörtern wollen, die folge einer Zeit, im der man 
Geld auf die Heere verwendet hat und meiner innigften Ueberzeug · 
g —2 babei verſchweudete weil nichts mad meiner Auſicht 
eine größere Verſchwendung ift, als wenn man Geld für Zwede auszıbt, 
ohne dadurch vie —— dieſes Zweckes geſichert zu haden; wenn ih 
viel Geld ausgebe, um eiwas Tügtiges zu leiften, fo ift das nach meiner 
— —— eine gut amgemenbete Ausgabe, aber wenn wir wenig Geld 
andgeben, um Nichts zu gr . *. — nn. Be if das 
eine Verſchwend a Ma u, aben mir te 
——— art, Dann kam eine Zeit, in der man gr 
—* Weiſe Geld ausgegeben, und jo ſtehen wir jetzt je 
hr on im ber alle Botefesienkiu feihg theuerer fiod, als 
Feier, und weshalb die Bergle — jener früheren Zeit an und für 
na nicht ER ſtichhaltig lad, weil bie Grundlagen der Berechnung ganz 
ere find, als bamald. Ycht, meine Herren, ſchlägt Ihnen das Krieys- 
Brenn felbft vor, vie Zahl ber Mannfsaft zu mindern, und vie bis | 
beren Ausgaben, bie jegt geforbert werben, fiub wejentlid eine Folge das 
don, daß eben jegt mehr für Ausbiloung, Ausräftung und Unterhaltung | 
* eg gefthehen fol, als früher geſchehen, und dadurch die Küdtig- 
des Heeres erhöht werben muß. 
Darüber ann fein Zweifel jein und deßhalb kanu ih auch nur 
den Anträgen, die das Kriegeminiflerinm geftelt hat, zuflisun. Deine 


I 


nn — nn nn 


| 


| nad) Lebus und Hält bort über die 


tigen Page und der Schilderung, die ein verehrter 
fuden, daß wir wenigfthß fo- frac d.don, daß man immer mit Nachpoftalaten kom: 


Borredaer 


nicht außreihten; Diedmal ip dies nicht Der 
fofeen meine Freude darüber ausfpregen, daß nicht Unzureichenbheit ber 
Mittel, fondern wirllich sonftitutionelle Br nen Be gefordert 
e 


haben. Sie beruhen darauf daß obwohl itiel zu vor · 
handen find, das Minifterium mit über bie 5* — vote Ya 
gehen follte, weil fie: aur auf die Sumine beidytäntt‘ ae 


XEs handelt’ fid heute mit bartım , meine Steuern nn 
| fondern lediglich ‚dem: A Riminerimm)' das Berweidungs 
Uniäge des Budgets hinaus zu ertherlen. 1) Beim ein —— 


bervorgehe, fü tan man das in einer, Ridiuag gugeben;| rim /deroanpereh 
much ich es tntichieben beftreiten + Wem ı ich nur darau ındnld, ueime 
haben, ſo muß ich geſtehen, daß id allerdings dutüber einiger Bepenten 
finpe. Gay daven abgejchen ) muß ich aber, meine: Hervem, \baramfahin« 
hervor zudeben. dafı'yweierlei gany verjdpichene Voſtulate vereint „flaby, 
ber einen Seite es Ah um —— handelt, die eian iutegtirenden 
wer er jetzt aut auf zwei Fahre bewilligt wlcde, wach dieſen 
ren in feıner Weiſe wegfallen wird 

Benn wir in der Art verfahren meine Herten, u air m he | 
2 Jahre willigen, fo maß ic dringend darauf auferkjam 
Niemand fit darüber täufhen möge, daß’ nad Ablauf we 

Sie wird gan, entigieden in bemfelben Betrage wenigfiens 
kehren, wie ‚fie Ihnen jet vorligt; Deum die Zwecke, m 
dafür nur proviforiibe Willigungen geben, werben wir am Ende diefel- 
ben Mißſtande herbeiführen, weide in anderen Staaten dadurch entflan- 
gemacht find, uicht fofort wieder aufgehoben werden lönnen, Mur probi- 
jorifhe Willigungen gegeben und dadurch die Frage unentjgieben zu Laf- 
Bol’svertretung am Bunde bereinft in diefer Beziehung mwehlthätig ein- 
wirten werde, will auch ih von Herzen mänjchen, meine Herren, daß es 
find aber die Ausſichten yiefür denn doeh noch etwas in ieiter Ferne. 
Denn bekanntlidp gehört zu ſolchen Decläffen eime Mäjorität, melde 
erreichen fein wird. Wenn ein anderer verchrier Redaer von ber 
ſchaft und von iyrer Nichtberechtigung geiprodyen hat, wenn er davon geiprodhen 
Grund zur Unnahme einer folden Bedrehung jehe, um darauf Hin folde 
Mafregeln zu treffen, jo muß id geftehen, daß ich biefen Siaudpuntt 
und um fit blidt, in Europa mwahrlid genug Anlaß zur Beunruhigung 
finden wird, mag er nun auf ———— hindliden, wo allerdings 
irgenb im Deutfhland es = Eintragt, an Muth und Einigteit fehlen 
wird, ps zu ben Übeflen Berwidiungen führen wird; oder mag 


davon: geſerochen hat ‚ı» daß feım Rachtdeit aus dieſen tuchen 
Hecren, was wir in biefem kurzen: Somimerfeldzuge "hier ausgeflahben 
weiſen, daß e# die Klarheit der Sache erfordert, jedenfalls aufıalle 
des Laufenden Benärfaiffe der Armee bilden, ein heil, me 

‚Sa 
dieje Forderung nicht wieberfehren werde, 
men gefordert werden, find ſolche, die förtauern wi — 
den fiad, daß man für Eiarichtungen, Die nothwendig, wen * einmal 
ſen geglaubt hat, Wean Davon die Rede war, meine Herren, daß eine 
dazu formen möge uad zwar recht bat, ar gegenwärtigen Mugenblicke 
mit der gegenwärtigen Lage der Stimmen der einzelnen Bandeefhäuten mit zu 
hat, Daß wir ungim Irrtyum und Selvfttäufchung befinden, und baf er feinen 
ſchlechterdings nicht begreife. Mir jcpeint, daß, wer feine Mugen öffnet 
die Keime eines höchſt —— Conflictes ſich befinden, der, wenn 
mıu nad Feankrih biiden, das wahrhajtiz ur jeme Abtheilungen feines 


Heerte, weiche in Mexico ſtehen, mod; lange wicht für Deuiſchland umge 
fäyrih und unſchädlich vr. if, mamentlid dann, weru in Deutſchland 
ſelbſt die Eintracht fchlt. Wenn man aber davon gejprohen hat, meine 
Herren, daß Bayerns Rüftungen Miftrauen eriegen müßten, daß man 
nicht wegen äußeren Berhältniffen, ſondern wegen ben ignern Verhältuiſſen 
im Bunke felbjt diefe Räftungen vormegme, fo muß ih doch darauf hin- 
weiſen, daß biefe Nüftungen ſchou viel läugere Zeit beſtehen, als j 
Berwidlung im Bunde, und daß, wenn Jemand Luſt zu ſolchem Diiß- 
(Sa * bie Note vom 24. Jänner wahrhaftig Anlaß genug dazu gibt. 
(Säl 
Breußen 5 Berlin, 13. Sept, Se, Maj. der König trifft 
Heute Abend von Geldern im Berlin wieder ‚ein. Morgen früh um acht 
Uhr begibt Hochſtderſelbde im Begleituag der königlichen Peiugen und der 
fürftlihen Gäfte mittelft Abe vi ke der 5 anfjurt:r Eiſenbahn ſich 
uppen Des dritten Armescorps eine 
Parade ad. Bon da führt Seine Majeität nad Fcautjurt a. 3. Ober, 


| wojelbft Nahmittage um drei Uhr im Geſell Haftehauje große Mititäre 


’ tafel ahgehalten wird. Abends lehren ber König und die übrigen erlaud- 
ten Herrihaften, jeweit dieſelden nigt Truppercommando’® fübren, wieder 
nah Berlin zuräd, — Auf oem Artillerie chießplatze bei Tegel jollen zur 





Prüfung der Widerfiandafkifer id Sit? und Befeftigungepungern 


demdachſt umfafleade ' ben gegen eine amd Eichen « unb Eangen- 
holze zafamımengefügte,.mit 4’ zölligen Gußtahlplatten belegte Monſire · 
jeibe veranftaltet. werben. Dabei: werden namentlid wich Ser 


ulige von ſchweren Kaliber im Auweut ung femme. "Die Suß ſtohlplat · 
tin Find nländifches Fabrit at. Weriähren fi tirkelben‘, fo ſoll eine ber. 
artige Panjerutig nit Mes Fei ber preugiicen Maride, jonbern auch zu 
Sicherung bon erponirten Feſtungswerter, befonders hei den Stranbkefrflig- 
fingen singefüprt werben, — Dee Miniflerpräfident ‚non Yihmard, welder 
am Freitag Nahmittug „aus ber Provinz Pommern bieher zurüdgelchrt 
ift, hatte aldbald ua feiner Ankunft Vortrag beim Könige uud ericien 
dann bei-ber Uhreile Höchſtdesſe lben nad Getvern zut Kbihiensbegräftung 
Seiner Mapflät auf vem Babnhefe. Am ipäteren Ubend vereinigte ber 
Miniſlerprãſident nech die Muglieder des ——— — zu einer 
Gonferenz: Auch geſtern Bormittags fand im Viinifierium bes Yusmär- 
wieder eine Minifterberatfung fait. Darauf Hatte Herr von Bie- 
mard lntertebungen mit din bier beglambigten Bertretern vom Deſterreich 
und Rußland. —* te .. * zu ven Manövern bie 
gelsurmene be tere. — e geftern von ver Kreuzzeituug“ 
Ye Mirtbeilung, doß Preußens Antwort auf das Eilkaieihreiken 
der in Frankfurt am Main vereinigten deutſchen Fäürſten und frriem 
Stäbte ben eimgelnen Uuterzeichnern dieſes Schreibens befonders zugehen 
werde, findet hier oou mehreren Seiten Veflätigung, Wie verlautet, ſoll 
bie bießfeitige Antwort in ben nächſten Tagen vom hier abgehen. Wilken 
Berficherungen nach wird biefelbe ablehnen lauten und zugleich die Gründe 
darlegen, wehhalb Preufen ven Frankfurter. Reformemtiwurf in feiner vor 
liegenden Geflalt nicht annehmen lönne. Bofitive Wenberungs- oder GSe ⸗ 
ensorjchläge jellem dabei vom hier aus nicht zw erwarten fein. Dem 
mehimen mach liegt es im der Mbficht ber Regierung, zu einem Borge- 
ben mit eigenen fachlichen Aufſtellungen in Betreff ter Bunbesreformfrage 
erfi den Beginn der nähften Yandtagsfelflen abzuwarten. — Für bie ber 
vorſteheuden Mbgeorpnetenwahlen ift ven Seiten ber Fortihrittdparti bie 
Leſung auegegeben werben: Wiederwahl ver bicherigen oppofitionellen 
Bolfevertreter! Augch die Altlierolen fliehen fih zum größten Theile 
tiefer Zofung an und bürften in den wmeiflen Orten wieder mit ber Fort 
ſchritispartei zujammenmirken, 

O Berlin, 13. Sept. Die hier erſcheinende „Provincial-Eorrefpon- 
benz” bringt eine Art von Wahlmanifef, welhes, wegen 'er engen Bes 
— biefer Pithographie zu der * Beachtung verdient. Die 

egieruug fürchtet mäucherlei und vor m warnt fie vor dem Princip 
der „Wiederwahl“; man möge immerhin Abgeordnete wählen, weiche bie 
verfaffungemäßigen Rechte des Volles mit Ernft und Nachdruch ver ⸗ 
treten, meiche feine Wünfhe und Hoffnungen mit Freimuth vor ven Thron 
bringen — aber das Princip der Wiederwahl möge man doch ja unter 
allen Umftänden vermeiden, denn um Berföhnung,” um Andgleihung bed 


Couflicis fei e8 ber Regierung zu thun, mit einem Wbgeorbnetenhaufe ! 


aber, mie des vorige, jei jede Verſohnung unmöglih. Betrachtet mar 
fid die Schlage indeffen etwas genauer, fo muß man fragen: würde 
eine Berjöhnung mit bem gegenwärtigen Minifterrum Bann etwa mohl zu 
erwarten oder auch mur im Wllgemeisen möglich fein, wenn e8 feine 
Horifgrittspartei und feine Partei des linken Centrume, ap nur eine 
einzige große Partei der fozenannten Altliberalen im Haufe der Abgeord - 
neten gäbe? Keintewegs. Es iſt tarım zu eriimern, daß biefe Partei 
von 1859 bis 1861 Mder die Majorität in Abgtorduttenhauſe disponirte 
unb baf fie bie vielbefprodene Armeereorganifation gleichwohl nicht geneh - 
mizte; und heute handelt es ſich nicht mehr wm die bloße Frage der 
Ürmeeorganifation, fontern gleichzeitig auch um bie Frage des Budgets, 
um die frage der Preßfreiheit, mit einem Wort um bie geflörte Grund- 
lage des ganzen Berfaffungsmefens überhaupt. Es if darum auf in 
der That wicht abzuſehen, warum man vor ver Wiederwahl“ warnt und 
gleichzeitig tod wieder zu ter Wahlfolder Ühgeorbneten, „weile bie 
berfaffungsmäß'gen Mechte des Volkes mit Ernft und Nachdrud vertreten“, 
aufforbert — e# fei vem, ba man folge Männer darunter verflünde, 
bie über bie Bebentumg und bie Interpretation ber Berfaffung mit dem 
gegenwärtigen Diinifterium einig wären. Das wäre freilich ſeht main — 
aber die Sache läßt keine andere Auffaflung zu, ald eben nur ditſe. Bebürfte 
28 mod eines Beweiſes dafür, daß die. Stellung des‘ Minifteriums 
st ben bevorftihenden Neumahlen eine vBllig bodenleſe ift, fo brauchtenur 
auf biefe in itmer Art einige Maivetät Hingewiefen zu werden. Dadurch, 
daß das Minifterkum Im Beyuz auf die freie Bewegung ber Beamten bei 
ven Wahlen die’ größten Reftictionen auoıbnet, wird es bem ihm fehlen. 
ten Boben fiherlich nicht gewinnen, und dadurch chen jo wenig, wenn 
ee durch eine eimfeitige Entieivung ber Frage in, Betreff der Tragung 
der Stelfvertretungstoften ben Beamten ben Ginteitt in dus Haus ber 
Abgeordueten fernerhin folkte erfhmeren, refp unmöglih machen wollen, 
Die Ber föhnungstheorie iſt alfe, wie die Dinge bet uns liegen, eine recht 
ſchlechte Wahlparote, die das Belt nur zut ückweiſen wird. Nur unter 
einer Beringung wäre, als Reſultat der. Wahlen, eine Verſöhnung wirt 
lich möglih: unter ver Bedingung der vorherigen Beſeitigung veffen, was 
die Dinge in folder Weije Bei und anf bie Spitze getrieben. * 


Berlin, 18. Sept: "Der Tag ber Wahlen für das 'neie W 
MM Inbefen "DE Ffchenne 
+ Möfidgt wer Nigierung, Die Wählen im Tepten Drittheil’ yes Detober vor 
une huen weruus erfichtkich, Ku die Einberufung ver Katumern ſich bis 
} damit 15,7 über "20. November betzögern vitrfie Es find gegenwarng 
! mehrere berioträgenpe" Miitgfieber der üftliberalen"Partet (Han ſagt m 
U Sr Siämerin: Paper) Gier "anintfend,, "um Eben bie Kung "ter 
Partei zu den Wahlen Beſprechnug zu Halter. "Die Gen Blreinigungen 
wie fie eben im Bezirken zc. befteben, richten ihre ganze Tätigkeit paranf, 
zahlreicht Betbeiligung bei, ben: Wahlen zu bewirkem. t J 
Bemertensmerty' ift folgender Artikel Über die Wahlen, welchen bie 
Provinzial: Gorrefponbeng, va- zur Benutzung ber Mreide und PRocalblätter 
beflimmte Organ des Minifteriiumg Bismard, briugt: „Die yreuhziſche 
Regierung bat ſeit dem Schluſſe d 8 Landtags nut eine wichtige Maßregel 
ergriffen: fie hat durch die Preßberordnuug dem früheren zJugelloſen und 
leidenſchaftlichen Treiben der Zeitungen einige Mäßigung auferlegt. ' Sie 
hegt das Bertranen, hierdurch auf die Beruhigung der öffentlichen Üretaung 
fo weit gewicht zu haben, um eime umbefangenere Wilrdigung ihres Stre- 
bend erwarten zu dürfen. Die Regierung darf überdies bie 9 
begen, dafı die füniglihen Beamten, im vellen Bewußtſein ihrer befonderen 
Pflicht und Verantwortung, fowie der Anſprüche, welde die Regierung 
des Königs am fie zu machen berechtigt und entjhloffen ift, überall dieſer 
ihrer Stellung gemäß handeln und, fo viel an ignen iſt, dem irreleitenden 
reiben der rezierumgefeindlihen Partelen entzegentreten. werden. Sichere 
lich wirb die jehige Regierung nirgents auch mar einen Augtublick dulden, 
daß Beamte fih an folgen Treiben betheiligen. Die Regierung hat buch 
vie That gejeigt, daß fie das Anfehen uud bie einheitliche Kraft des könig⸗ 
lichen Regiments and in diefer Beziehung mit alem Nachdruck zu wahren 
gewillt if. Bor Allem aber ift zu hoffen, daß der wiedererwachie gefunde 
Sim des Volkes jelbft erlennen werde, wie eine Wiederholung bes bite 
herigen Verhaltens der Landesvertretung nur zur weiter Verwirrung une 
ferer Berhättniffe, zur‘ muthwilligen Gefährbang umferes Berfaffngglebeng 
und zur Schwächnng der Macht ellung Preußens führen Mönnte. Diese 
halb werben, fo Gort will, alle gefunden Eleutente des Volles ſich ver» 
| rg um Bahlen zum Frieden und Heil des Baterlandes zu voll 
34 ... , 
Görlig, 8. Sept. Der Frauffunter en der Res 
gierung im Lıeguig Anlaß ‚zum Cinfepreiten gegen ein mu (oldee Die 
glied des hiefigen Magiſtrais, dem Fabrikbeſiher Halberfabt, gegeben, der 
am bemielben Theil genommen hatte. Wie es heifit, hat der Betreffende 
jede. Auslaffung vermeigert und fi jede „Einmilhung. in feine Privät« 
verkältniffe" verbeien. — Morgen der Mebackeur ver „Miederichleh; 
Big.” Termin, um Zeugniß abzulegen, von went er einem aus: 
datirten Wrtilel Aber ein Yuflizminifterialsefeript erhalten habe, Der 
! Yaftizminifter hat den Gerichten Anmeilung ertheilt, nachden eine Ber 
uchmung ber Beamten Über ihre Ucheberfhaft vergeblich gewejen, dem Re⸗ 
dacteut jur Ausſagt zu zwingen. 


Geldern, 12. Sept. Heute früh 8 Uhr traf Se. Majeftät der 
König mit Begleitung in Erefeld ein, Der Bahnhof war feſtlich, aber 
Geicheiben, die Stadt nur mäßig, ſehr mäßig geihmäd. Um balb 10 
Uhr verlleß der Mönig Crefeld und traf etwas mach Kalb 11 Uhr Hier 
‚ ein. Auf dem Bahnhofe wurde ver König von dem Stadtrathe mad bei 
‘ Beteranen empfangen. Dr Commanbant ber legteren richtete an Seine 
' Mojeflät einige bewilllommende Worte, bie im Hultvoller-Meife Beantwortet 
„ wurden. Der König trat anf den Balcon bes Rathhauſes, der Erbmar- 
; Shall won und zu gie Bir bie Meine Tribume und hielt eine 

lãngere Aufprache an Seine Majeftät, in welcher er, am die Geſchichte 
bes Gelberlandes anknüpfen, die Bebeutung des heutigen Feſttages in 
warmen, fhwungvellen Worten hervorhob und dem Könige fr bie. ber 
Stadt Geldern erwiefene Huld innig dankte. Der König äußerte fi etwa 
im folgender Weile: Es gereiche ihm zu befonderer Freude, bie Hulbigr 
ungen, bie ſchon feinen Borfahren vor 150 Jahren bargebraht frien, 
don tem treuen Gelderlande abermal® entgegen zu nehmen. Eine große 
Senugihuung wäre e8 ihm geweſen, bem u fel6ft anwohnen zu lönnen, 
‚ &r Habe fid, vom der patriotilchen Gefinnung diefer Berötferung übergengt 
und: hoffe, daß ſich diefe Geflumung im unferer ernften Zeit bewähren 
' md ſtählen möge. Er fordere alle Anmefenden auf, mit ihm das Vater? 
land leben zu laffen, Preußen Geh! Hierauf folgten die üblichen Bor} 
ſtellungen und ver König gr u fodenn auf das dem Erbmarſchall 
don Hoensbroid gehörende Sälof Haag, wo er etwa zwei Stunden 
vermeilte,. Um halb 2 Ude lehrie ber König zurüd, beſuchte bie Betera · 
men “und begab fid; dann im das Schügenferal, wo bas’ große 
(etwa -200 ‚Gouverts) abgehalten wurde. Dis Schügenyelt war äuferlic 
x michtdecorirt. > Huf ven Ausſchmuck des Innern hatte man einige 
' falt verwandt. An den 14 Bfeilern, welche das Zelt tragen, waren 
die Namen und Wappen var früher zu Geldern gehBrennen Drrfdafren 
angebracht. Hech über tem Sıffel, auf dem Seine Majeſlät Play sche 
men ſellie, glängte Die preugiiche Königäfrone und darüber endlich bie 
Nauen ter vier Städte des früferen Herzogthums: Geldern, Straelen, 








—— up Bine Auferem war auf bie Büfte Seiner; Daje 
Königs in bem mit, preufiifchen — Belte aufge» 
et. Bei. bem Feſteſſen brachte ber Erbmarigall von und zu Hoend 
broidh das erfte Hoch aus auf bie — Bari Herzogthums Gel · 
dern, ‚morauf bee aig antwortete und die eſenden die preußiſche 
„Heil bir im Giegerfrany”, anflimmten. Um 5 hr war das Efſen ber 
enbigt. Der König Abernachtet Hier au dem Gchloffe Hang. Heute 
Abend if Alamination und Balle, bem Seine Majeftät beimohnen wird. 
(Köln. Big.) 


Vofen, 11. Sept. Ueber die Piaſtenfeier, bezüglich der Beier ber 
tanfenbjäprigen Einführung ds Chri ums am oplojee if bem 
Dyiennit Poyn. eine Bekanntmachung des et: Eomite's zugegangen, wonach 
dasfelhe in Betracht der gegenwärtigen Umftände und feines Aufrufs vom 
3. November vor. 98. Folgendes zur öffentlichen Kenntniß bringt: 1) 
Die Begehung der tamfenbjährigen deier bejgränft ſich in biefem Jahre 
auf den Iubiläums-Gottesbienft in ven Kirchen; 2) die auf den 13. No 
venber do. 94. anberaumte feierlichleit in Krußwig, die Errichtung bes 
Pirftenhägels am Goploſee und die Keftauration ver Marientirge in 
Suowraclew werben auf eine fpätere, von Comite zu beſtimmende Zeit 
der! Diefe jetzt erſt veröffentlichte Belanntmahung iſt datirt vom 
29. 26, 38. 


= Defterreih. Nach Berichten aus Trieſt wird der Erzherzog Marimilian 
die mericanifce Deputation am 20. d. zu Miramare empfangen, 
"Diener Zeitung” drudt die telegraphiſch gemelbete Nachricht ber „Dior. 
Voſt· von ber definitiven Anmahıne der mericanifhen Kroue durch Seine 
ialferliche Hoheit im ihrer Nummer vom 12, ab, fügt ihr jebod ein Fragt · 
i bei und eine Verweiſung auf ihre erſt im neueſter Zeit wiederholte 
ficherung, daß Heute noch fo wenig, wie am 14. Auguſt, am welchen 
e fie Aber diefe Angelegenheit die erfte Mittheilung machte, die Bor 
ungen erfüllt fein, von denen Öfterreihifcperfeit® die Abgabe einer 
definitiven Eutſcheidung abhängig gemacht worden. Die „Oſid Pet“, 
vie feit dem erſten Auftauchen ber Gerlihte über eine beabfichtigte Ueber- 
traguug bes megicanifchen Thrones an den Erzherzog biefem Project ent» 
engetreten ift, glaubte es als eine am Gewißheit Wahrſchein · 
betrachten zu dürfen, daß „bie a er utation feinen 
Bringen des Haufes Defterreih nad ihrer Heimsth ziehen fehen wird." 


Be. Städte, Frankfurt, 12. Sept. Die Frau Erzherzogin 
ie von Deſterreich hat im Begleitung ihres Hanglen Sohnes, det 
Grpherzog® Bictor Ludwig, ihre Reiſe von bier bie Koln fortgefegt, um 
ben. Dom in Augenſchein zu nehmen. Sie verweilte zwei Tage im Köln 
wad verließ geflern biefe Stadt wieber, um fih mit bem Erzherzoge nach 


der Schweig zu begeben. 
Frankreich. 


Yarid, 11. Sept. Es war im hiefigen Hoftreifen ſchon vor län- 
gerer Zeit befannt, baf ber Marquis Pepoli, ber mit ber Familie Murat 
und mit bem jjärften v. Ho verjhwägert if, es auf ſich genom- 
men bat, vom König Bicter Emanuel im Namen der Familie Durat ein 
paar Hundert Millionen Franken zurädzuverlangen. Nah dem Wortlaut 
der Rlage hat Yoadhim Murat 50 Millionen Ducaten in Neapel bei feiner 
lucht zurldgelaffen. Dieſes Vermögen wurbe confiscirt. Hätte Joadim 
Murat fo bebeutende Sparcafleneinlagen gemacht, während er das König · 

eich Neapel bewirthichaftet hat, jo Fonnte das Bermögen allerdings ale 
Staatogui zurüdbehalten werden, Die Mage jebod behauptet: Yoadim 
Murat habe das Bermögen ſchon aus Frankreich mitgebracht; es fei mit« 
hin unre&gtmäßig configeirt worden, und Bictor Emanuel, welchet fig 
amınt den königl. Befigungen von Garibalvi ſcheulen lieh, 
Habe es herauszugeben. Da Bictor man auch zur Verwandi · 
ft des Rlägers gehört, wirb ber Proceh als Familienangelegenheit bes 
{ao Zweifel auf dem Bergleichsweg erledigt werben. Der 
Einfluß des Kaifers wird dabei eutſcheidend fein, und vielleicht den Nach- 
kommen des Königs Joadhim um jo iger fehlen, als fie feinedwegs duich 
Reichthum glänzen Wenn man bebealt, daß Victor Emanuel ſeinen 
heutigen Wohlſtand, feine Civilliſte mitbegriffen, ausſchließlich bem Wohl 
wollen und ver Proteetion bes ei a kn man in — 
werde ni n das Haus Murat, welches lange vor i 
——ã— ae infolvent erflären. (A. 3.) 


Belgien, 


Brüffel, 11. Sept. Wie verlantet, wirb ber König einen 
des Winters in eg zubringen unb auf bob 
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Münden, 18. Gept. Shwurgeriät 
—— — im Miter wilden 31 nnd 22 ee Milersfohn 
Ianaz Prirfher —— 


wurde im Augafl vor, Je vom einer ums berielben Perfon cine Rlimentatious- 
Mage beim Landgericht Pfoffenhofen erheben, Im der Dajelbfi am 19. September 
Petigefanbenen Berhanblung gab der Anwalt der 3 Beklagten jwar bie don ber 
Kögerin behampiete Thatſache an fi zu, widerſprach aber, bafı dieſelbe im des 
keitifchen Zeitraum gefallen ſei. Das Vrocehgeriht legte nun mit Erkenutmif 
vom 20, September der Mägerin ven Brm:is anf, fle trat deuſelben durch Zu- 
ſchledung bes Gaupteiden fiber bie Megative des Beweisfatzts au bie Beklagten 
am, umb biefe ſchworen benfelben am 20. Mobember, madhbem ber ber Gites- 
teilung vorfergegangen 

die Beflogten mit Eekenninig dom 2. December von ber Mage entbunden mad 
die Rlägerin zur Tragung aller Kofler verattheilt 3 Boden dataufd murbe 
durch einen Auwalt für die Alägerin ein Reflitationsgeluh eingereicht, bemgm- 
folge die Mlägerin Zeugen ermittelt habe, melde vom dem Areitigen Caſus Kennt» 
niß hätten, Mund dieß gab bie Beranfaffung zur Einleitun; einer Unterfahung 
gegen die 3 Burke wegen Keineids. Bom dieſen Zeugen nun gibt einer am, 
dag er om dem don ber fraglichen Weibaperfon behaupteten Tage über das Ge» 
bahten ber Drei, die ſich mädıliher Weile nnbeobadhtet glaubten, mit eigenen 
Augen Bahrnehmungen — babe, die mit den Angaben ber Ceſteren Aber⸗ 
einftiomen. Cine Zeugin, melde zur Zeit des Procefies im Haufe ber Biterm 
des Augetlagten Wildgruber wohnte, erzählt, baf za jener Zeit in einem Zimmer 
neben ihrer Zache, von welcher im dieſes Zimmer ein Benfter führte, häufig Zu- 
fammentäufte ber 8 Surſchea ſtattſauden. und ba fle genau Körte, wie biefelben 
ſich verabredeten, bafı fie alle 3, wenn fie etwa zum Schwut fommen wärben, 
Ihwören wollten, fie hätten an bem kritiſchen Tage ınıt der Alägerin vichts zu 
than gehabt, Wildgeuber, dem fie im Multrage feiner Mattert öfters zurebete, 
doch micht zu fhwören, wenn er 6 midt mit gutem Gewiſſen than könne, ſei 
biebei einmal weich gewerbeu und habe geäußert, ex wärbe gerwe jeinerfeite bie 
Alimentenanfprähe ber Rlägerin befriedigen, wenn ihm mar Groß Mube ließe, 
nnd nicht in ige bränge, ſich wegzuſchwöcen.“ Diele Belühlsanwandiung hielt 
jedoch nicht fange Stand; denn nahdem Wildgruber inzwilhen mit feinen Kom- 
plicen wieder zufammengelowmen tar, ermiderte er ber Zeugin bei einem aber- 
maligen Berſuch, ihm mwohlmeinend bavon abzureden: „Ih Hall! auch zu bem 
Anderen, td kaun fript micht mehr ame, ich hab’ mich bereits auch beim Mbnocaten 
wie bie Audern eitlart, und wir ſchwören, folange ein Bintstropfen in uns If. 
Welche Begriffe zuweilen über die Bebentung bes Eines bereichen, bewein feine 
weitere Meußerung: „Was if es denn um eimen falihen Eid? Wenn es eim 
orbentfiches Weibobild wäre, fo mol ih miht Jagen; aber jo einem...” 
Die Angeklaglen blieben auch ia ber Öffentlichen Sipung auf Ihren Augaben 
fteben, fachten bie zu ihren Unganfien ausfagenden Zeugen möglich ſchlecht zu 
machen und führten ihrerfeits Zeugen auf, melde von bem, was fie ja ihren 
Gunften diponiren follten, nichts mußten Giner ber letzteren behauptete dagegen 
eiwas, wovon bie Angetiagten felbh midte erwähnt haben, unb feine ganıe 
Haltung, mamentlich auch bei der Beridigung war don ber Mit, dafı ber 1. 
Steatsaumalt ih zu bem Auttag veranlaft fah, gegen deufelben gleifalls die 
Einleitung einer Unterfugung zu beicdließen, welchem Antrag ber Gerihtähof 
auch Matigeb. Die 3 Darſchen aber wurden von den Geſchwornen ſchuidig er» 
lanut umd zu je Blähriger Zuhthansfirafe veruttheilt. 

r Ründen, 15. Sept. (Mus der öffentfigen Magifratefiguug.) 
Dark Rigierungsentfhließung wurde anf ben vom AR iu Ucherein- 
fimmung mit bem Univerfliätsrectorate gelelten: Autrag ber cund, philel. Gg. 
Bieter im Portgenuffe des Pentenzieber'ihen Gtipendiums gu 200 fl. pre 
18%, beflätigt. Nachdem der Magifirat 5 Bachbiuberrs-Eonceffionen umter Ab- 
welfung weiterer 5 Bewerber verliehen hatte, ergriffen Beptere die Berufung; 
die E. Regierung ertheitte ledoch munter Beflätigung der magifiratiichen Bars 
leifungen nur einem der Mecureentem, ber eine Buchbinders-ZBittwe Yelratket, 
eine weitere folde Tonceffion. 


Provinzial-Ehronif. 

* Ia Nürnberg hat der dortige Armenpflegſchaſta rath einen bezeichnen 
den Beſchluß gefaht. Derfelbe lautet: „daß Minftig bei allen Unterftägungs- 
Geſuchen, die vom heimarhöberechtigten Handwerksgeſe len, Baubandmwerkern, 
Fabrilarbeitern eingereicht werben, ehe fie einer näheren Würdigung unterftellt 
werden, recherchlet wird, ob Petent zu denen gehört, bie gern blanen Rom- 
tag maden oder nit. Im erferen Malle wird er fi einer Unterftähung 
nicht zu erfreuen haben.“ Ferner: „bei Anſafflgmachuuge geſuchen diefer Hate 
gerien, welche eingereicht wersen, wird aus den treffenden Aecten evibentefter 
Ausweis verlangt, daß Petent für Häuslichteit, Bürgerehre und Sitrlichkeit 
Sinn het. Hiebei wird befonders auch auf das Blaumentagmaden 
Augt amert tet werben.” An dleſe fehr mahahmungswirdigen Befchiäffe 
des Hemenpflegihaftsrathes reiht ſich fobann eim Beichluß des Magiſtrats wie 
die Mefultate ber polizeirichtetlichen Sitzungen in Steafiachen, fo and bie im 
Armenpflegſchaftarath gefüllten Strafurtpeile, ſobald fie rechtakräftig geworden 
find, nah Namen, Meat und Strafe des Beklagten Iffentlich befannt zu machen. 


Kette Poſten. 
Zelegramme. 
O ®arid, 16. Sept. Der „Moniteur* fehreibt: Die „Kloridat 


{R fein orbinäter Rotfar; Ant wc er Bari gehört 


fie zu der Kriegsmarine der 
„T. Sept. 


aaten. 


t (während des Furſtencong 


es) 387 — De Untritts⸗ 

i laͤrt ſich gegen bie 

nung der Neger und für bie Wiedervereinigung auf Grundlage der Veriaf · 
im Steele verjagtedie Seceſſioniſten aus Ranjas ; Burnſide beſehte Rings 
me im Tenneflee; feine Reiterei ſtreift dis Knorville. Auf die Kortd 
Sumter, Wagner und Moultrie it ein ein newer Angriff der Panzer⸗ 


prockamarion bed Gouverneurs non Rentudy e 


Siffe erfolgt. — Gold 33, Werhfet 146. 


* Münden, 16. Sept. Das Regierungsslatt Nr. 46 vom 15.b. 
enthärt: vie Löniglih allerhöchfte Eutſchließung, die Verlängerung bes 
Landtages betr. ; Dienſtesaachrichten; Pfarreien und Beneficien-Berleih- 
ungen; Präfentations-Beflätigungen; Gemerbsprioilegiums-Berleipung. 

SF Münden, 16. Sept. Der k. fähfihe Generalmajor und Bri« 
36 von Noftig-Dezewiedi, welcher zur Bundes-Jufpection hier ver» 
sims (Ränge), meiden jät 11. 3. im Lufee Eijefübungen vr 

jimei nigia), wei . be. im ungen vor · 
nimmt, trifft Enne diejer Woche mwieber hier ein. e 


Stuttgart, 15. Sept. Das Befinden Sr. Moj. des Königs hat 
Fort ichritte zum Veffern gemaht; auch bie Naht war beſſer. Nädftes 


Bulletin Abermorgen, 


Karlöruhe, 15. Septbr, Aus dem Rreife der liberal - nationalen 
— Diefer Ausorud ift eine neue Bezeichnung für „mationalvereinlih" — 
Bartei geht ber Karlar. Zig.“, wie fie fagt, vom einem aus geztichnelen 
Mitglieve derjelben eine Reihe Feitifher Auffäge Über bie ram 
Reformacte zu, denen fie die Aufnahme mm jo lieber gewährt, als bie 
darim geltend gemachten Befigtäpumete im Weſentlichen mit ihrer Anficht 
über ben Werth bes beihloflenen Entwurfes übereinfiimmen. Der erfle 
biefer Aufiäge, den die Karlar. 3.” Heute veröffentligt, ift berſchrieben: 
nUnfere Stellung za dem öſterreſchiſchen Reformprojeet.” Diefe Stellung 
wird im Wefentlihen dahin präcifirt, „daß wir eine, allerbings nur 
mäßige Berbefferung ber politifhen Zuflände Gefammt-Dentihlanns auf 
auf ker völferrechtlichen Grundlage des biäherigen Bundes für möglich, 
das Gehbotene aber nicht für eine Berbefl , fondern nur für eine Ber- 
fhlehterung Halten.“ Gin Hauptfag biefer Pritit lautet: „Wir müffen 
bie Reformacke zurädweiien, nicht wei 
in melden allein wir volle Hälfe für die Leiden unferes Bolles erbliden, 
fondern weil fie felbft von allem Dem nichts gewährt, was innerhalb des 
Hofen Staotenbundes möglich ift und durch die unbebingte Zulaffung ven 
Mojoritätsbefhläffen gegen den täufhenten Schein größerer Handlungs · 

igfeit des Bundes die reale Gefahr feiner Zerreifung in furdtbare 

ähe rädt.“ — Gin zweiter Artikel in der heutigen Nummer ber „Rarler. 
BZeinmg” polemifirt unter der Ueberſchrift: „Der Badiſche B obachter 
und conftitutionelles Staatsreht» gegen den Standpunct dieſes dem Na- 
tiomalverein nicht bienfibaren Organs in der Reformfrage. 

Berlin, 13. Sept. Die fendale „Berliner Revue” fhreibt: „Wenn 
der König von Preußen eine Berufung an jein Boll ergehen läft, fo wi ⸗ 
deripricht ea bereits ber Achtung vor der Majeflät, am dem Erfolge des 
Rufes zu zweifeln. Der Zufommenhang im Gemiih und Wıllen muß 
zwilchen dem herrn umd den Mitgliebern des Hausftandes jo innig 
fei i jeder ohne Widerſtand umd ohne Bedenken tem Impalie, 
meldyen' das Haupt ertheilt, Gehorſam leifien. Ya, es gibt wohl viele 
aufjäffige Leute, welche aur deßhalb aufiäfig find, weil ihnen nit ver 
rechte mid Achte Befehl enigegentritt, unb vie burd-ihre Bideripenftigfeit 
im Grunde nichts Anderes beiweden, ald jenen Befehl aus dem Munde 
bes Königs zu ertrogen. Freilich keinen Befehl, zu defien Berfünviger 
ein Bahlcommifferius erforen wird; feinen Befehl, der im Geſtalt eines 
Minifterialfreibens an die Landräthe auftritt! Denn dieſer Befehl jet 
bereits die Wahlfhwankungen voraus und fällt daher auf uncbenen, un» 
zuhigen Boden, in welchen fein Samenkorn gedeiht. Nein, es muß ein 
Beichl fein, der die Plage der Discaffion im Wirklichkeit befeitigt und, 
inbem er bem ansländijch-conftitutionelen Schattenfpiele ein Ziel ſetzt, bie 

zu Ehren * Die „Köln. Zig ber 
merkt zu vorftehendem Artltel: Das ift allerbings deutlich. Wir fragen 
mit der „Berl, Allg. Ztg.“ bei ähnlichen Aeußerungen feubaler Blätter: 
„It es erlaubt, dergleichen zu drucken ?* 

* Wien, 14. Sept. Der Courier, welcher bie ruſſiſche Antworts - 
note aus Gt. Peleräbung zu überbringen hatte, ift geſtern hier angeloms 
men und follte dieſelbe, wie wir vernehmen, im Laufe des heutigen Tages 
dem Grafen Mehberg zugeftellt werben. 

Wien, 15. Sept. Wie die „Preffe“ mitikeilt, hat das Haus ber 
Übgrorbneten nad} längerer Sigung beſchloſſen, bie anfänglich beabſichtigte 
politiiche Kundgebung über die Bunbesreformacte micht ind Peben treten 
zu laflen. Der vorherrigende Geſichtapunct fei gewefen, es fei ber Stel» 


6 Heißt der amerifanifche Conſul in || ©? U% no& vererft in Ihrem 


MR Ren. York, 
De urt habe bie mericanijche Fahne auf feine eigene VBerantwert- 








lung des geſetzzebenden Mörpers nicht angemeffen, über eine Angetes' 

genrkeit rn Son der ihm officiell —— — nt 

ufdngen verliege und deren Refultate 

SEE uch zweifelhaft feien, Au jheine, mins bie ‚„Prelfe”, ‚ber 

ſicht auf die nichtbeutſchen Elemeule des Hauſes now mehreren Seiten, 

— mit. eitdas zuviel Selbftverltuguang“ Ausdruck gegeben worden 
zu 

Paris 14 Sept. Die Annamitiſcht Geſandtſchaft iſt in varie 
eingetroffen und wird in ben erſten Tagen bes Octobers vom Kaiſet in 
Eompiegne empfangen werben. er „Meflager du Midi‘, welcher einen 
fangen Urtilel Über die bie Geſandtſchaft bildenden Perfonen bringt, ent 
wirft fein ſchmeichelhaftes Bild weber von ihrem Aeußern noch von ihrem 
moraliihen Zuſtande. Erſterer if Kung, Tepterer im höchſten Grave 
unuverläßig und ihre höchſte Dipfomatie beftehe im Lügen. 

* Man ſchreibt der „Ber, Eorr.* aus Paris: Der Kaiſer if in 
Blarrig, ein großer Theil der anderen Sonveräne ift auf Reifen ober 
ebenfalls auf ihren Fuftichläffern und die Diplomaten wollen ſich auch 
einmal Ruhe gönnen — bie Bolitit wird daher bei ums einige Wochen 
brach liegen. Dagegen beihäftigt man fih in ben len 
Kreifen ſtark mit der nächſten legislativen Seſſion. Die bikefte 
ſehr eruft werden durch eim planvollerts nud vereinigtes Auftreten der 


. Oppofltion, derem Fuhrer fon bad Material dazu fammeln. So hat 


ſich Berryer die mericamifde und americanifcge Frage gewählt, Thiers aber 
bie Finanyen und Polen fi vorbehalten, nah ver Berification 
der Wahlen wird der Kaifer die Selflen mit einer Hebe eröffnen; er ſoll 
beforgter nor bem Anffteigen ver parlamentarifhen Umgetoitter fein, als 
feine Minifter. — Im einer der fetten Mitnifter- Eonferenzen wurbe bie 
Anleihe von 700 Millionen für Merico definitiv beſchloffen. 200 Mil 
lienen wird ſich Fraulteich zur Dedang ber Roften ber frangöftien Er» 
pe.ition vorbehalten, die anderen 500 Millionen follen zu Zweden ber 
nenen Regierung in Merico in Verwendung lommen. I einer anberm 
Gonfeltsfigung bat Fould feine Anträge zum Budget für 1965 vorgelegt, 
Man ſpricht davon, der Finanzminiſter beabfihtige, Eiſenbahn· Obli- 
gationen in Gtaatsrenten umzuwandeln Herr von Fould wird 
allem Anſcheine mach darin eimer heftigen Dppofitiom begegnen, — 
Im dem wiplomatiichen Kreilen wird viel vom bem Gerücht geiproden, ber 
Herzog von Leuchtenberg wäre beftimmt, den Großfürften Ko: im im 
Borjgan zu erfegen, umb man will fogar wiffen, daß das framoſiſche 
Cabinet diefen Rath in St. Peteröburg ertheilt habe. Someit ich umter- 
richtet Sin, feinen mir aber beide Annahmen unbegrälndet ju fein. 

Warſchau, 11. Sept. Die officielle Dyieinil bringt eine Berords 
mung, wonach Staats - und Privatvorwere (erſtere find durchgehende im 
Bat gegeben), ſowie Mäbtiiche Eafjen im Wege ver Requifition 71,000 
Tſchetwert Hafer und 700,000 Bup Hen zu fi haben, Uns eſchloſſen 
find nur ſoiche Borwerke, deren Cintänfte für wohltkätige Anftalten ver 
wendet werben, und Grundſtücke, melde feine 15 Rubel jährliher Con- 
tingentliefereng zu leiften haben, Die Vertheilung geſchieht nad; Berhält- 
niß der Gontingentlieferungen, wie joldes in ven Rriegsjahten 1848, 49 
und 54 flatihatte, Die Preife werben birjenigen‘ fein, welche für den Mir 
titörbebarf im Allgemeinen werben fefgefegt werben. Die erteilten Dit 
tungen werben in Steuer zahlungen angenommen werben. Wenn ein zur 
Requifitionsleiftung verpflichteted Inbividunm oder eime Stabt folher nicht 
nagtommt, jo wird auf beifen ober deren Rechnung das fehlende Duan» 
tum pee Licitation angeidhafft, wo aber biefes ſich nicht bewerkfichligen läßt, 
wird von Probuctenbefigern gegen den boppelten Preis der Borrath milie 
tãriſch weggenemumen und die Quittungen im ben Sreiscafien ausgezahlt, 
Der Schaden ift von dem Pflichtigen einzutreiben, 

“ Ans Warſchau erfährt die „Gen,Eore.”, baß bie Abreife bes 
Großfürſten Konftantin auf die Revolutions partei —— jewirtt hat, 
Diejelbe verfennt nämlich nicht, daß der Großfürft ſchon in feiner Eigenihaft 
als Prinz des kaiſerlichen Haufes immerhin zur Milde geneigt wır, Sein 
Stellvertreter, General Grof Berg, ſcheint dagegen mit eiferner Eutfchlofe 
ſenheit fi das Ziel geſetzt zu haben, einfad das alte Syftem, bie alle 
freng polizeiliche Orbnung aus ber Zeit des Kaljers Nitolaus nor allen 
Dingen mwiederherzuftellen. Uebrigens ift über neue Schredensmaßregeln, 
wie fie jünpft ein Berliner T legramm in Ausſicht ſtellie, eben jo wenig 
etwas Näheres bekannt geworden, als über tie angefünbige a 
Ubfperrung Barfhan's. (Wir eonftativen, baf Barſchauer Brieje me 
Datums bier antommen und amd von ſolchen Mafregeln nichts erwäß- 
nen Reb. d. S· C.“) Dagegen wird General Graf Berg der Statt 
Marſchau für jzden Muftig dort vorkommenden politiſchen Mord die Zaß- 
lung von 45,000 Rubeln auferlegen. Auch finden noch fertmährend 
TErnppenzuzäge fat; „namentlich rüdt fo chen eine ganye Diviflon von 
13000 Wann aus Zydomirz (Volhynien) in Eongrekpolen ein. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen Berichte. 
* Regensburg, 12. Sept. Im Werreivehamdel bat Äh in biefer Woche 
Bei fehr Meinem Beihäte wenig geändert. Die auswärtigen Brite, aufaugt 
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po und: Rational: Theater. 
— ben 16: Merie bie Toqchirt bes nie“ Dper don Domikerti. 


A —e 
Georbene in Münden. : 
Auua Hodetieder, Robubebieitens-Todhter won: bier, 19 I. at; Curt Bar, 
Saaſerchaatſchutider dou Mreisborf, Bög. Ebern, 46 I. alt; Jodauu Meitel, 
‚ Pergacue won Auebad, 68 Ener, Tagiöture-Z 
| Beinporf, Edg. Blofleuhofen, 40 3. alt; Maria Killer, Dienkmagd ben 
| 95 3. alt; Mama Wieberamer , & Gpnjervaters-Battin, 49 I.,alt; Qmilie D. 
“Todter von hier, 66 3. alt; Joleph Trader, Zimmer 
maumdttb, 74 9. alt; Job. Dereipea Ziealer, Glasverlegers- 
Tochter von Fürth, 32 3. alt; Beier Dampiere, Dafnerzefelle don Regens- 
burg, 54 3. alt; Mona Walter, b Stabtinuficae- Tochter von hier, 25 I. alt. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


BERATER ARSTER 


»>  Deffentlicher Dant und Anerkennung 


„NReapolitanifchen Toiletten. -Schönbeits-Seife“ 
bed Herren 


Prof. Zr. Eau sel. Erben. 

Longe Zeit litt ich am einer ſchmerzhaſten Rörhe des Gefichtes, welche fi vom Zeit zu Zeit 
fteigerte, mehrere Aerzte, welche ich deshalb comjultirte, waren. ber Meinung, daß Schärfe bes Blu- 
Die vielen inmerfichen Mittel. welche ich augemanbt, 
9§ id aufmerfjam gemadi auf die Nempelltanische jläfige Toiletten-Seife bes 
Nah Kurzer Anwenbung zeigte ſich bedeutende Ab» 
mid, veramlaßte, den Gebrauch fortzufepen, wodurch ih das günftigfte Reſullat erzielte, 
indem die Mörhe meines Befichtse fhmerzlos umd total verſchwunden if. Ih Halte es num fllc 


tes quid daran fei 


Brof. Dr, Rau mic derfelben bediente 
—* mas 


Plicht, dieſes danfend anzuerfenmen 









Glas 45 und 30 kr 


und Salon » Parfüm), ver Glas 12 fr. 


RN — 


Cöliner Wauners, ver Ölas 54 fr, 
& Esseuz bas las fl. ı. 12 Ik 


Bei Herm 


L. E. Rolland, Kaulingerstrasse Nro. 5, 
welchem ich fo eben gang neue Zujendimgen gemacht habe 
obiger  Toifetengegenflände twirb für ven Grfelg garantirt 

Gelder nebit 3 Fr. Zufellgebühr und Briefe werden framco erbeien 


Prof. Dr. Rau sel. Frben. ; 


Nenftabt a. d. Doffe, 15. Degember 1851, 
s) 


Bon dieſer vorzliglichen Seife per Glas 42 und 24 Mr, 

N währtet Neapolltanischen Haarhalsam (Rränter-PBomabe), anertannt 
da, \ das beſte und reinlichfle, ſchuell umd ficher mirkendfte Mittel zur Erhaltung, Ber- 
©; Ihönerung, „und Wachsthumbeförderung, jewehl ber Haupt» 
\ — Mullüönder Zahntinetur 
* Mundwaſſer) ſewohl zur Reinigung des Mundes, als zur Ethaltung geſundet, 
alängend ‘fchöner ' Zähne, Grkräftigung des Zahnfleifches, Sie entfernt den Weinheim, verhätet Bein: 
frafi (Onries): und dient zur Vertreibung des üblen Geichinades und Gertuchts des Mundrs und 
der Zähne, weldhes,:uns oit unbewußt, einen jo faralen Eindruck auf andere Berfonen maht, per 
Glas 48 um 24 — Aromatinscher Räucherhalsam (anszrjeichnetes Zimmer 
— Blüte 
beliebtes, hörbit Fräftiges, fehr feines Odewr, neue vieliach werbefierie Gompefitlon bes Achten 
30 fr. und Probeglas 18 f. — Feinster aro- 
& matincher Tolicettien-Eunlg vas Släsden 15 fr 
Kasir- und Keise-Selle ver las 45 und 
24 Er.” befindet ſich mit Genehmigung des kgl. Minifteriumd Niederlage In München nur allein 


baljen durchaus michte, 


Wilhelm Berbet, Baumeifter, 
fowie von dem be- 


als Barthaate, per 
(aromatifdhes 





u (livsce de Meurs), allgemein 
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Bei veorfhriftsmäfigem Gebrauche 
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5049, (36) Belanntmachung Gras, 


Hollfelder Anna gegen Schlump 

Tobias wegen Kindesalimentation, 

Auf Anrufen des Pflihtanwalts der Mägerin 
und auf den®rud des gerichtlichen Mlimentenver- 
gleichs dom 23. Iufi 1856 wird der ledige Schmied. 
geſelle Tobias Schlumpe von Eyb, der abweſend if, 
umd deffen Aufenthalt wicht ausgemittelt werden 
tann im Gemäßheit Gap. V $. 8 der Gerichts ord - 
mung auf dem Wege biefer 4* Aus ſchreidung 
beauftragt, die vom 1. Mai 1868 bis 1. Mai1868 
derfallenen Alimente im Betrage zu 120 fi meh 
den ———— ſeſtgeſehlen Anwaltskoſten mit 


12f.2 
binnen 4 Woden 

bei Bermeidung der Crecwtion zu Bezahlen, oder 
binnen gleicher Friſt allenfallfige rechtoerhebliche Ein- 
mwendungen bierort® vorzubtingen. 

Zugieich wird dem BVellagten eröffnet, daß er die 
Ucten biereris im der Kegiftratur einfehen könne, 
und derfeite beauftragt, einen Infinuationsmands- 


tar im diesfeitigen Gerichtebezirle aufzuſtellen, widri- 
genfalls alle Lünftigen Berfligungen leb’glih au die 
Gerichtötafel gebefter umd ihm hiedurch ale gehörig 
zugefiellt erachtet werben wilden 

Ansbach, am 28, Juli 1863 


a Sanforciät. 


€. R. 5088, Rippe, "ar. 


„Beranntmagung. Gratis, 


gegen Au Bad 
* u. u berg wer 
—— 

Unfelm Fupner, a Jahre alt, lediger Tag- 
lögner [von Sandberg, wurde durch dieegerichtliches 
Uttheil vom 20. Inli 1863 wegen breier Vergehen 
des Di bſtahle zum Nachtheil bes Baucrſohues Jo⸗ 
hanu Needer von Opſerbaum, bes Gemeindepile- 
gero Audreas Andress Hofmann von Maibach, 
und des Johann Mander ven'da, in tine, Gefäng · 
nißftrefe von zwei Jehren veruriheilt 


Innere 


Da ber Aufenthalt bes x. Sahner nift be- 
lanut ift, fo werden jämmtlie Civil. und Militär 
Behöcben dom dem Steafurtheil mit bem Grfuchen 
in Renntwif gefeht, deuſelben im Falle Betretens zum 
Bellung feiner Etraje hierher u 

Schweinfurt, ben 5. September 


Königlich Bayerijches Beirffgerit 
Der lönigl, Dirctor beurl, 
Dr. Gottfhalf, Rath. 
€..Rr. 3067. Seren 


bass Bekauntmachung. 


Im Muftrage des tal. Gtabtgerichts Straubing 
verſteigert ber Unterzeihnete deu auf 450 u & 
wertheten Fleiſcht ankanthel des Metzgermeiſter 
— Nepomut Zellner, Hs-Nr. 354',, zu ee 

Bing, PR 896',,* zu 0,005 Tgw. an den Mail. 
Kietenben Zermin biegu wird anf 
Donnerftag den 8. Oktober 1863 
Vormittags B Uhr 
im Gejdäftsfofale bes Unterfertisten anberammmt ımb 
bieza ammit Katfeluflige unter dem Bemerten gela- 
ben, baß ber Zuſchlag nah $. 46 bes Oypotdeken 
Gefepes, daun der d5. 98 bis 101 des Bromfge 
ſedes vom Jahre 1437 ſich richte und daf.die dem 
Notare unbelannten Etrigerer Über Perjon und Zahl 
umgefäbigteit fih auszumeilen haben. 

Straubing, ben 3 Septeinber 1863 

Der Königliche Motar : 
Kugler. 
5070. (3) Belanntmadhung. 

Sälattl Theres gegen Shwäg- 

ler Mar (min Keller) wegen Sp 

pothet · For derung 

Im Bollzuge eines Anfrage des E. Landgerichts 
Paflou: I verfteigere ich am 

Samftag den 17. Oct I. 38. 

—— Ai bis 22 he 

in meinem Amtszimmmer bahier (Befpans uam 
denen Hirfhea Über 2 Stiegen im — 8 
Anweſen der Joſeph uud Joͤſepha Kollet ſchen ir 
Terscheleute zu Lindau, meldes aus Wohnhaus mit 
Stadel, Stallung und Hofraum zu 0,11 Zgmw. und 
12,58 Zgw. Grundfiüden beftcht, mit 35,94 kr. 
Grund- und 10 fr. Hansftener-Simplum Belaftet ft 
urd am 5. [. Mts. auf fl. 3230 gewerthet wurde. 

Zu dieſer Verſteigerung lade ich hiedurch Sauft · 
fnfiige mit dem Auhange ein, dab ſich bei derfelben 
das Berfahren nad $. 64 des Oyp.⸗Geſ. aud nach 
ben 35. 87 und folgenden. des Progeßgefepes vom 
17, Nov 1837 richtet, daß demuad imsbrjondere 
der Zuſchlag nur dann erfolgt, weun dur das 
bödfte.Hugebot der Schatzungowerth erreicht wird, 
und daß Perfonen, die mie unbefamut find und an 
der Berfteigerumg Theil nehmen wollen, mir zunächk 
über Namen, Stand, Wohnort uud Zahlungsfähig- 
keit gemügende Austunft eriheifen müfſen. Schät- 
ungsurkunde, Grumditeugrlataßerausjug und ein Bar 
aeichnik der auf dem Aaweſen rubenden Laften kün- 
men jederzeit bei mir eingefeben werden. 

Pafları, den 14. Auguft 1868. 

Der töniglihe Notar; 
Hunglinger. 


1078! 


5476. 


NET DeRanntinacjung. 


we ‚Segeln hand, da Beginpt mit dem k: Oktober. ;&0 haben<fih daher ale 
Schäler ‚an } ge auzumelden und bie. Zöglinge indem tat Er ziehungssImititute cimzutreffen.-: 
Mean wird aha ie n Schulet, welche um —— dis En en nechfugen, 
nit ‚einem vorjchriftenäßigen Armutpejeugaiffe zu verjehen baben. 


el 
ben Münden, ‚ben 18. Spt: 1808; 


König. Hectorat dei usniniinaime. 


—— e ma 4. 
—** P! Bruno-H 


9... Behanntmadung. 970 


Er N nmel Besfehe: 





&s —F die —* von 'ehren 840 Schadtruten Erdauchub und 400 Schaculuihen Eıkı- BEP 


ſcuti. welche Mofleindeineniver Höfe dis Zucthaufes Münden, im der :Bor hadt_ Yu ‚liegt, an 
dn Wenigfinchärnven in Kllord gegeben ern weiten ee am au 18. itad 


19. September 7—10 Uhr von den regl d En 
Nat vun. Be se Faatzyanı daſelbſt eg die 2 He ME — AR * 
werden. zu 

Kal. Baubebörde München I. 


& nasse 


n ne 4 on ’ Beyſchlag. 


— — Prerde-Verfeigerung. 


* Die Detönonie- Eemitiffien, des" Kömigl. Euiraffier-Regimens Bring ‚Earl ver- 


. Samftag den 19. 1. Mtd. Vormittags 8 Uhr 
*3 3* — ——— eine ‚größere „Amyapı zum Dienfte nichi mehr verwendbare Berde an 
enden gegen, Baarzahluag in grober Vränzförte. 

Münden am: 13. —— 1863. 











CET EINE 
— 


4604. (8c) Ei dem obrigkeitlic autorijirten Unterrichtds und — 
* onen mit Begipm des, neucu Schutjahres — 1. Otiober d. — 
Mi mchrtre 


mint mit — für Aunben. 


— en rn werben. ‚ Zweck dieſer Anſtalt, die bidher jehr —— 


*9 — —5 die eine kpl. Siudicuanſtalt bereitd beſuchen, volle Verpflegung 
und bie forgfältigfte Ucbermahung angeveihen zu laſſen und tem Zöplingen F 
om durdrgrändlichen nachhelſenden Unlerricht im allen vom der Schule gefprbexten 
einen igren Talenten entſprechenden Fortgang zu erzielen, 


Cr 


ee) 


2 ra rag noch die ventihe Schule befudın und. erſt fpäter die Latein⸗ € 
oder eine andere, böbere Bildungsanftalt beiuchen follen, zum Eintritt in (7) 
Br jelden gehörig vor zubereiten; H 
Kiaben, vie auf deu Sande feine Gelegenheit haben, eine höhere Säule 7 
"Sy — genleßen, in ben gewünſchten, für ihren dereinſtigen Beruf her 
= Elementar: Segenftänden weiter auszubilden, — Auch Haltpenfionäte wer 
ren men. 
Die Anftalt ſteht unter der Oftraufficht der k. Studienbehörden und es ift Hauptaufe‘ 9 
—— sie, Zoglinge Edelche vom 8. — 16 Lebensjahre aufgenommen werden) durch 
ſinüche auf allfeitize, Beredluug des Geiſtes und Herzens gerichtete Erziehung F 
‚cn, Brauhbaren Menſchen beraugubilven, 
Das Yafilut befindet. fih vom nachſten Schuljahre au in der eigenen Behauf: 
Si) —— welche im dem geſdudeſten Stadttheile (neben dem, botaniſchen — 
fenfiraße Re. 10, nit weil von ven L. Studienanjlalten gelegen, ſowohl eigene ( & 
—— — als auch am Haufe Kinn Me angemejjene 8 
Mbepelice Erpoluns einen hubſchen Garten bietet. 
München, im Inlt 1863. “ J 
* — If. Eng. Hörmüller, 

- Inftitute-Diveltor, 3 3. Burggaffe Nr. 13. 
en — Proſpecte lounen vom oben genannten Inftituts-Borftand gratis bezogen 
werden; — iſt jederzeit bereit, mündliche und ſchriftliche Anmeldungen entgegen zu mehe | x 

men. Außervem haben nahgenannte ſeht — Herren bie — Si he An 
ſchluſſe zu erteilen: ; er 
Die HB.: Bauer, RB, tl. Cymnafolpreftffer; 
Wera, I, Dr. tgl. Univerfitätsprofefer; 
5t IE Rr 00 ng TIEFE) ix 








in Dünen 


Kurz, Em Ri 1 Fr 

Desk. of, —— OU; Sein; |’ & 
Müller, Herm, t. Eymnafiolprofefior; 28 
— &,t. — ⸗ in Pfarrtirchtu. "4° 


‚nun BF Daher gnalt 


—— 


* 


3 er 


——— 
—— wirb feit Belbzuge 
LH Du DER — an 


————— Lime 22. 1840 


—— er und En ‚ 


— 
‚Inf —E Ta rn 6 dahler zu melben, widtigen · 


jalle Johaun Fiſcher für tobt und als ohne cher 
ab, ohne ZTeflaitentsärben 
du, Bermögen feinen Ber 
ten opus Cautiou lbderlaffen, besiehungsmeife bie 
Bffemmlidhen Bitchern eingetragenen Eantionen 
wieder gelöfcht ‚werben mürben, 
Mertiffen, den 9, September 1863, 


re Me 


€... 6148. 


5160. Gratis nee 
Barbara Mudelbaner,. Ibig aus — 
und deren Kinbescuratel hat gegen den ledigen 
—— hal —— nf um 
zu bon 
Mudeibaner am 14. Deermber 1862 
lich gebornen Kinde Namens fobann auf 
10 fl. Tauf-.umd Sinddetigeld und, 18 fl. jährlichen 
Mimentationsbeltrag von ber Geburt Bis 14 Lebens 
Iahre des Kindes Mage geReltt, ‚ottäe, Mage bahier 
zur Eiuſicht bereit Tiegt.' 
Zain Berſuch der Gühne, eventuell” jur Ber⸗ 
handlung im minbliden —* wird Termin auf 
Domerſtog den 15. October 1. 38. 
Vormittags ® Uhr 
babier anberamimt; om Knete | en 
defien gegeumwärtiger Aufenthalt unbekannt 
Vermeidung der Kofenlberbilrbumg zu erfäpeinen hatı) 
jugleich, wird demſelben ‚, bie pure 
hanblungstogsfahrt einem Juſim— mandatat im 
diesfeitigen Gerichtebe urk zu benennen, wibrigenfalls 
alle künftigen am ihm gerichtetem Verfügungen an bie 
Gerichtötafel geheftet und ‚al® giftig: iufimmirt erachtet 
werden. 
Rönigehefen, den 5 September 1863. 
Königliches Laudgericht. 
Der Lönigt. Lanbrichter : 
v. Herrlein. 
& Nr. 10,038, 


5465 Defanntmackhung. 
Betreff: 
Euratel über den vermißiten Jalob 
Geiger von Füfen. 

Nachdem fi weder Jaleb Beiger, vom bier noch 
eine ebeliche Dere / ndenj besielben innerhalb ber fefl- 
geiehten dreimonatlihen Friſt hierort® gemeldst bat, 
jo wird derſelbe unter Bezug auf bie biedgerichtlige 
Ausfhreihung vom 5. Juni db, Jo. als descenden · 
18 geſtorben erftärt und fein Vermögen nunmehr 
an deſſen Vecwandie ohne Camion Hinausgegebeu 
werben. 


Büffen, am 9. September 1963. 


a 


⸗ 


Ac 


Königlichen —— 
e Dr Ater : Bear i 
&..®r. 2783,  Baber, Eu. 
5466 Bekanntmacpung. bi 


Dallmeier gegen Reuihaier 


wegen erſülang 
unter Bezugnahme anf en Wusfihreiben * 
8,8. Dis, gebe ich belaunt, daß die 
des Jalob Neumaierjgen Anwelens Der. 20 
su Orofeuttaubach nicht am 18. d. Mis. jonbesm an) 
Freitag deu 30, Dftober d. 38. 
A— wiſchen 10-11 Uhr 
es GSrafentraubach ſtettfludet 
Mallerodorſ, dem 14. September 1863, 
Der töntıl. Notar x 


&-Rr. 276. 9. Würdinger 


6396. (3c) 


iu der £. Hofreitbaht zu Münden mehrere 


Pferde-Verfteigerung. . 


den 10. & ber 1863 Bormittags 14 werben‘ 
— — ng ben #. Hofmarftalldienft mit —— — 


Pferde F Mei Bi den B lung oͤffentlich werfleigert. 
= — = dider "Sede Tann Wreitag ben 18. d Mis. Nadmittags 33%, Uhr, 
uch —— dor gg — ſelbſt in ver K Hofreitbahn geichehen. 

Die Genehmigung Ltr mh Berlaufed wird zwar ——— es erfelgt jedoch bie 


Beſtimmung noch während ber 


U. Oberftftallmeifterftah. 


Zoologifcher Garten. 
BWiefenftrafe Nr. 12. 
Eingang am englifhen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 


5037. (18) 


5458. Audfchreiben. Gran 
Dem Eafpar Niedermaier, 21 Jahre alt, 
Bee al Taglöhner von Gtammheim, 1. Landgerichts 
ee if ein Erlaß behujs Mntrites einer ihm zu- 
Sefängwißftzafe zugußellen. 
— man deſſen Yufenthaltsort zur Zeit unbelaunt 
if, fo fielen wir an alle Geriäte-, Polizel- und 
Mititärbehäcben bas Erjurhen, Rerperehe amzuftellen, 
zinb im Ermittinngsfalle dem Aufenthalt bes Nie - 
derimaier belaunt zu geben 
EShweinfurt, 4. September 1863 
Königliches Bezirksgericht. 
Der fgl. Director beurl. 
Dr. Sottſchalt, Rath 
5447, 


Befanntm anntmachung. 
Pflegfhaft Aber Walburga illeg. ber 

Rath, Schreier vom Pleiflein betr. 

Sim: e Ger ichta und Polizeibehörben werben 

erjuäht,, den bermaligen Aufenthaltsort ber ledigen 
Inmwohnerin Katharina Schreier von Pleifein an- 
her belaunt zu geben. 

Bohenftranf, den 9. September 1868, 
Königliches Landgericht. 
Dre Lnigfiche Lanbricter : 
Baader, 


E.Nx. 2970. Sätzen. 





Gratis. 


ER. 12,260 


5468. Gratis — 
Curatel Über Urfula illeg ber Hir ug 
teustochtet Margareiha Hofmann 

von Roggenfleim betr, 

—* Gerichte- und Poligeibehörden wer- 
den erſucht, bermaligen Aufenthaltsort der 
Hirtenstochter 5 Bag Hofmann von Roggen- 
ein auher Bekanmt zu geben. 

Bohenftrauf, bi 7. Sept. 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der El. Lanbrichter : 
E-Rr, 12,175. Baader. 


5467. Anti Befauntmachung. 

Enratel Über Joſeph illeg. der Anna 

Fiſcher von Roggenflein betr. 

Dan erſucht jümmtliche Berichts, und Poligeibe- 
hörben bem bermaligen Aufenthaltsort ber Boliermei- 
Rerstohter Anna Fiſcher von Roggeuſtein auher 
belammt zu geben. 

Bopenfranf, ben 7. Geptember 1863. 

Kon gliches Landgericht. 
L Laudrichter. 
€.-Rr. 12.173 — — 


er —— Bolfländige und gut erhalten 


egierung dblatt für d. Königreich Bayern 
von 1855 an bis jeßt, 

Gefegblatt für das Königreich Bayern von 
1855 an bis jegt mebft allen Beilogen 
werben zu faufen geſucht durch Georg Franz, 

Perufagaffe Nr. 4 in Münden. 








Zwa ngöverfteigerung. 

5456. Im Be des f. Landgerichts Stadtam- 
hof vom 25. Auguſt 1. Ie. verfleigere ich unierfer- 
tigter f. Motar das dem Zwangsberlaufe umterftellte 
Anwejen des Webers Michl Dirrigl in Lappers- 
dorf, t. Landgerichts Stadtamhof, nämlich 

1) Bohnpauspälfte mit Stall nnd Brummen d#.- 

Re. 25 zu 0,09 Zgw, y 

2) Hofraum zu 0,0% Tgw., welder gemeinjchaft- 

lich mit H0.-Nr. 25',, und 25',, if, wodou 


daher auf das ſchuidneriſche Auweſen 0,08, 


Tg. treffen, 
3) PL-Mr. 656, Ader zu O Tgw. 18 Dim, 
4) PR. 691, Ader zu 0 Tagw. 36 Dezi, 
auf 832 FL 30 fr. gejchägt, künftigen 
Moutag ben 26. Oct. 1863, 
Vormittags B— AL br 
im Wohnhauſe des x. Dirrigl und lade hiezu Steis 
gerungsinftige mit dem Beifügen ein, daß das Ber- 
fahren ſich nach * 64 des Oypothekengeſetzes und 
den Befiimmungen ber Projehnovelle von 17. Ro. 
1837 98. 99—101 richtet, daß biemal der Zu- 
ſchlag ohne Rüdfigt anf den Gchäyungswerih er» 
folgt, und dag mir unbelannte —— 
über ihre Petſon und Zahlungsfähigteit fih legal 
auszumeilen haben, wenn fie zum Striche beigelaffen 
werben wollen. 

Die Verfirigerungsbebingungen werben am Ber- 
fleigerungstermine befannt gegeben, inzwilden lön- 
wen Gruudſteuer · Cataſfter und Schägungsurtunde auf 
meiner Amteſtube eingejchen werben. 

Stadtamhoi, deu 9. Sept. 1868. 

Der Igl. Rotar: 
Wiedenbofer. 


5462. (8) Befanıtmachung. Gras. 

Pflegigaft Über „Sebaftiaen“ i. m. der 

Maria Poiger von Berg ayf. beir. 

Die ledige Schmidtehter Maria Poiger vom 
Berg a, fol im rubr. 
werden, 

Dan erfucht daher alle Gerichte. und Polijeibe · 
börden über dem Mufenthaltsort der Maria Poizer 
zu recherchiren, und eim ſachdieuliches Ergebniß hie · 
ber befamnt zu geben, 

Münden, den 7. September 1868, 


Königliched Landgericht Münden r/J. 
Landrichter: 


Der königliche 
ER. 7730, Dr. van Mecheln 


5443, (3a) Bei Gottſchick in Reuftadt a. 
d. Haardt ift erjhienen und dur alle Buch⸗ 
bandlungen zu beziehen : 





Pflegſchaft vernommen 


DieINofßen:u.Eraudencur 


zu Bad Oleisweiler 


bon 
Br. med. 8. Schneider. 
Preis 12 fr. (Wird auch gegen Fraucoeinſend · 
ung von 15 fr, am die Direction von Bad Gleis: 
weiler franco per Boft zugeididt.) 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


5 Bekanntmachnug. 
Berlaffenfchaft ber Math. - enner 
von Rainhaufen 


Nachdem 1a Weeks bar mit Mailer Uns 
fGreibung vom 22, Mai I. Is. gefegten Preimenat- 
fihen Fri von der am 11. April 1356 verſterbe · 
nen ittwe Rath. Hemmer von Hainhaujen 
weder reditmäßige Kinder ihrer verſterbenen jämmt- 
Tichen — eye noch Deecendenten biefer Kinder 

gemeldet deben. fo 83 Begas zu 


E unwirtfam erfärt, 258 an bie Teflaments- 
bin zurädigefalen, diefer ausgehändigt. 
Gtabtamhof, 2. Sept. 1868, » 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Laudrichter; 


er. 
Schels. 
EN. 7316. Gatl 


5150. Zodeßerfläcung. R 
Nachdem der Gtrumpfwirkermeiftier Johann Da- 
miel Pnilid von Nördlingen innerhalb ber mit 
telſt Ediktalladung vom 27. Fehr. d. Is. (bayer. 
Zeitung Ar. 68 vom 9. Beil zu Rr. TI der Augs- 
burger Allgemeinen Zeitung vom 12. März und 

Augsburger Mbendzeitung Wr, 70 vom 11. 
1863) ihm vorgefegten Friſt um fein Bermögen pr. 
3000 fl. fih dabier micht gemeldet hat, ſo wird ber- 
felbe hiedurch — ber augedrohten Rechtefolge ent. 
ſprechend — für tobt erflärt und fein Berm em 


Nördlingen, den 3. Geht. 1863, 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der konigl. Stabt- und Laubrichter: 
E-Rr, 7481. v. &ichlern. 


5440. Bekanutmachung. 


Die ledige Schmeiderstodter Margatetha Maft 
von Ebach, Gemeinde Herperäderf, geb. 1834 beab- 
ſlchtigt. nah Paris aut zuwandern. 

Etwaige Forderungen am dieſelbe ans irgend 
einem Zitel find bei Bermeidbung der Richtberd- 





— 1% Zagen a die ins. 
bierorts anzumelden und nachzuweiſen 
Hersbrud, am 6. September 1868. 
Königliches Bezirksamt, 


Der fgl. Birke, Amtmann : 
EN: 22,664, ©teurer. 


Pfänder: ‚Auslöfung 


5854. [dc] 
—— 

Mittwoch den 23. September 1863 ik 
der letzte Termin zur YAuslöfung ber Pfänder dom 
Mont Auzun 1962, und zwar bon 

Nro 95.001 bi 104,243 

Die Pänder können täglich in ben gemähnfichen 
Sureauftuuden Bor- und Nachmittags derſetzt, wınge- 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am Nacdmittage 
bes obenbezeichneten Tages findet keine Pfandumidrei- 
bung mehr ſtatt. 

Die — am Mittwoch Den 30. 
September 1863 folgende Berfteigerung 
Er nunmehr wieder im Rocale der Leih- 

ftalt am Iſarthore itatt. 


Königl. privilegirte Pfand» u, Leih-Anftalt 
‚ber Stabt Münden am Yiarthor. 
Bur Beforgung von Käufen und 


Dfferte. Berfänfen von Landgftern ober 


auch zu Pahtungen und Berpachtungen folder em« 
pfiehlt ſich uater Zufigerung folıer Bedienung 
#r. Bouian, 
Gomuniffioas- uad Azemturgefchäft 
in Liudau. 





4441. (dc) 





SEE Baperifche Zeitung. EEE 


bean am vie PDälfie des Periſes deſerders 
abeseirt wecen. 


(LVIH. Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 


Infe rate abgraehın werben. Der Raum ber 
Verifpaiigen Yerkeile wirn mit 5 fe. berrdmet 


17. September 1863. 





Ueberficht, 
Amtlich es. 


Deutſcher Bund. Münden (Kammerverhandlungen. Ant⸗ 
wort des f. Staatswminifters Frhr. v. Schrent auf die Interpellation des 
Abg. Dr, Ebel in Betreff der Mobiliar» Brandverfiherung. Inhalt bes 
neueften Regierungsblattes, Berurtheilung bes Rebacteurs MWeithınann. 
Spende Sr. Moj. des Könige Ladwig für die Abgebtaunten in Parten- 
firgen. Miliiãriſches). Wiesn (Die Generalcorrejpondenz über die ruf 
flihe Antiwortsnote. Die „Breffe* Über das Stiliſchweigen des Age 
orbmetenhaufes bezüglich der deutſchen Meformfrage). 

Großbritannien. Worcefter (Die Aufführung von Schach⸗ 
wers Oratorium). 


PBrovinzial:Shronif. 
Eetzte Poften. 


Amtliches. 


Münden, 17. September, 
Se. Mafeflät der Rönig haben Eid) «lergmädign bewogen gefunden: 
” wnterm 16. Juni dem laiſerlich Öfterreihifhen Miniflerislraihe Dr. v. 
MR u das Tomiharfreng bes Berdienſterdens nom Heiligen Migael zu ber 
leihen. 


Wichtamtliches. 


Deutfcher | Bund. 


Bahern. — Münden, 14. Septbr. (XVI. öffentlige Sitzuug 
ter Kammer der Abgeorpaeten, Schlaf.) Az. Böll: Deine Her 
ten, erlauben Gie mir Ihnen meine Anfigt über bie bier vorgelegten 
Anträge im Kurzen fund zu geben. Id Bin für den Antrag des Hrn. Dr. 
Barth, ebenjo für den Antrag dis Herrn Hoffmann und aud für bie 
beiden weiteren Ünträge, melde dem Geſetze angehängt werben jollen. 
Meine Grünte Hiefür find folgende: IH glaube mimli, daß, wir bas 
Militär-Budget nunmehr in ein Friedenſtandabudget gebraht worden iſt, 
es hiureichend fei für die gegenwärtige Lage, und bag es Angefihts ber 
Lage, wie wir fie zur Zeit in Curepa haben, nicht nothwendig if, über 
bie Anforderung des Bandes Hiusmezugehen, daß die Gefahren, bie aller · 
bings mit zu verlennen find, nit ſoiche flad, die jene Bereitfhaft ex= 
fordern, welde von ung nit nur auf 2 Jahre, ſondern auf 4 Jahre ge 
jortert werben. Wir haben dadurch, daß wir zu Dem, was als Ordie 
narium früger bemilligt worden ift, eine erflediihe Summe zuzuftellen 
bereit find, ohnehin eine nicht unbedeutende Erhöhung eintreten laffen. 
Dean Lönnte, meine Herren, wohl behaupten, daß aud daran noch ver» 
ſchiedeue Eriparungen zu machen fein, Wenn Sie die verfhierenen Bor 
fitionen einzeln durchgehen wollen, fo lönnen Sie reht wohl finden, daß 
man gerade nicht immer im der allerjparfamften Weife zu Werle gegan« 
gen if. Nicht, um am den verartigen Pollen zu mädeln wab bie einen 
ober auderen zum Abſtrich zu beantragen, fondern nur um barauf auf 
merkjam zu maden, wie denn doch verſchiedenes mit einem gemiffen Luxus 
betrieben wird, möchte id; folgende Puncte mehr anregen als ausführen. 
Dir haben z. B. im Pande eine Reihe von nutzloſen Wadtpoften, bie 
recht leicht ezogen werden löauten, ohne daß bie Sichecheit berjenigen 
Gebãude oder Perfonen, welche zu bewachen find, irgend ein Eintrag ger 
ſchãhe, olme daß ber Glanz oder das Anjehen derſelben vermindert würde, 
Solche Wachtpoſten koften aber ziemlich viel Gelb. 

Wir haben, meine Herren, es iſt das ziemlich anerfannt — eine für 
unfer Heer unverhiltuißnägig große Anzahl von fogenannten höchſten Chargen, 
von Generalen, Ich made, meine 7 nur darauf aufmerljam, wie 


auch da, wo eigentlich ein General jein Feldhercutalent wohl am Aller | 
i glänzen zu laſſen vermag, bei Juſtitutienen der Arme, Geue . 


rale reichlichem Maße vorhanden find, Go Haben wir z. B. beim 


oberfien Yuftighofe, beim Generafanbitoriate wicht blos einen, fondern 2: 
Bräfiventen, melde General-Pieutenants find und melde zuſammen ein 
Ginfommen von 12,165 fl. beziehen, ein Einkommen, meine 

nahen dad Drit'el der Koflen ansmadt, bie ber oberſte ſtriegs⸗ 
Gerichtshof überhaupt erfordert und bed) find mehr oder weniger bie bei⸗ 
ben Generale nur Figuranten, wenn ich jo Bye barf, Wir haben wei · 
ter bei der Armee Routurepot-Eommiffion Cabettencorpo Generale 
als Commandanten, Winn vie Zeughaushauptoirection von einem Oberſten 
in hinreihender Weije commmandirt werben kunn. fo glaube ich, follte dies 
auch bei der Arueemontardepotcommijfion und bei bem Cadeilencorpa ber 
Fall fein. Ich will auf weitere. berartige Dinge, welche fih barbieten, 
toftipielige Bifitationen und dgl. nicht eingehen, allem ih kann nicht zu ⸗ 
geben, dap man überall in der ſparſamſten Weiſe umgegangen fei. Einen 
Vunct muß ‚ich aber anregen, und ic; möchte recht jeher bitten, daß uns. 
darüber Auflläreng von ben Herren am Miniftertifge wäre. Es if. 
doch befanmt, daß nicht ale Thargen immer beſehzt finb, es verſtreicht 
namentlich vom eimem Wrmeebefehl zum andern mandımıl eine ergiebige, 
geraumz Zeit, eine Zeit, melde bemjenigen, die auf Beförderung hoffen, 
mandımal außerordentlich lanz wirb, unterdeſſen, meine Herren, find für 
dieſe Chargen die Gelder bewilligt; fle laufen fort und ih’ habe nirgeud 
finden anen, wie diefe Gelder ausgewieien find, ih babe mirgenb finde 
lönnen, wıs mit Denfelben geſchieht. Es wäre fehr dankenswerth. meine 
Herren, weon warn ums fagen würde, wo biefe Gelber eigentlich hinfom- 
men, fie müflen fehr namhafte Summen ausmachen, mit melden bed 
irgenb welde Zwecke erfüllt würden, für welde man im amberweiter Weiſe 
Selber wieber permwendet. ö . 

Es ſchwitren allerlei abentenerlihe Gerüchte liber bie Berwendung 
diefer ARE im dee Laft, fie find mic aber fo unbeglaubigt, daß ih es 
nit einmal beregtigt halte, hier auch nur aufmertſam zur machen. 
Sei dent nun wie iha wolle, wir finb geneigt, bas, mas man bad Äric- 
binabudget heißt, zu bemwilligen; wir find geneigt, weitere Laſten hiedurch 
auf bas Land zu Segen bemjenigen Budget gegenüber, welches wir als 
das etdeniliche feftgeſtellt Haben, 

Bir find aber, meine Herren, nicht geneigt, dieſes Budget auf mehr 
als auf 2 Yahre zu willigen, nicht ald ob der Sinn bes Herrn Dr, DR, 
Barıh dahin ging, das gejanumte Budget aur auf 2 Dahre zu bewilligen, 
nein! wenn ih iha recht verflanden habe und ih glaube Bas ſicher au⸗ 
uehmen zu türjen, jo it bas, daß bas einmal bewilligte ordentliche Babs 

t 56 zum Schluſſe dec Binangperioe fortzudauera habe, als ſelbſtver - 
ãndlich amzufegen, nur jene Summe, weld: hotämzubig ft, 72 
das einmal bewilligte orbentlihe Batgel das Mrievenebuäget FAR bie‘, 
nachſſen 2 Yahre zu completiren, hit ber Untrag des Hertu Abg. Dr. 
Bart im Haze Daß hierin Aastöcehtlih die volle Brreditigung geger 
tet, meine Herren, das wirb urn wie mit bezweilelu, wir find 
verpflichtet, Augeſichts uaſeres Berfaffangsgefeet, welches uns Gjührige 
Einanyperisten vorſchteibt, auf 6 Jahre zu bewilligen. Dass baden wie 
gethan. Wir haben das orbentlihe Burget auf 6 Yahre bewilligt und 
bavon wollen wir nichts abzieyen. Wenn man aber unter ber una 
periode an ung fommt und und zumnthet, weiter zu Seniligen, Io 
fiad wie ſtaaterechtlich nicht verpflichtet, auf länger zu kewil · 
ligen, als wir «8 im Intereffe ter Sache, ald wir «6 tem 
Zwede für amgemeffen eradten IH Gabe mun in den Gräuben, 
welde von Seiten des geehrten Herrn Vortedners gellend gemacht wor 
den find, nicht zu erfennen vermodt, daß es nicht zwedmäßig fei, das for 
genannte Friedenobudget nicht, wie es verlangt worden ift, ſogleich auf 
4 Jahre, fondern nur auf 2 Jahre, zu bewilligen. Die Gründe, wilde 
angeführt worden find, Gaben mid im keiner Weiſe zu überzeugen ver · 
mocht, daß e3 nicht ein Gebot der höchſten Zwednäßigkeit fei, hier nur füc 
2 Jahre zu bewilligen. Es Hat geheigen, unjer kurzer Sommerjelbzug, 
nämlich der Landtag, der durch Dice eigen Sommermonate ſich hindurch 
geſchleppt hat, lade nicht ermuthigend ein, fobann abermals verjammelt 
werben zu müfjen. Meine Herren, es ift gewiß nicht nothwendig, daßz 
bie Regierung einen Sommerfeldzug eröffnet; au wäre es gewiß nicht 
nothwenbig geweien, daß bie Negierung und am 15. Juni eingewfen hätte 
uad ich glaube, wir wären für das, was wir beidiefen Welbzug zu ikuu.hate 
tem, zeitig genug gefommen, wenn man ung am 1. Sept, nahen bie 
beißen Tage fo ziemlich vorbei waren, einberufen hätte. IH will heffen, 
Daß Died das nächltemal geſchieht, und daß man wicht allenfalls glaubt, 
daß man unter der Hige und der Laſt der Jalitage gefügi gere Leute 
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find. Im Jahre 1840 wurde bie Grenze Peutfhlants gegen Franfreih 
nur von Bahern gedeckt. Wenn Bayırn dies nicht gethau hätte, ich wüßte 
wicht, wer es fonft gethan haben ſollte. Was die Armeereducken Dxfter- 
reihs anlangt, jo hatte legteres in Italien ein fehr ſtarkes Heer, das auf 
einen ermäßigten Stand reducirt wurde. 

Man hat dort dad Doppelte der Zufauterie-Mauſchaft, was wir 
hier haben; gleiche Verhältniſſe befichen bei ber Gavalerie und Wrtillerie, 
Freuen habe im folge der neueren Eonftellationen feine ganze Armee 
beinahe verboppelt. Wenn beive Staaten folde Armeen halten, fo ift es 
bei und —— das Vergnügen, Soldaten zu ſpielen, ſondern das 
Gefühl der RNothwendigkeit. Die Zuflände im Allgemeinen find noch 
nicht fo begründet, um ſich auf den ifriedensfoh zuräd zu verſetzen. 

Dan bat begeifterte Schilderungen des Kampfes, den Deutſchlaud 
feiner Zeit gegen Wrankreih geführt hat; Niemand hoffe mit m-hr Zuver- 
fit, daß, wenn Die Drohungen einmal zur Wirklichleit werben, das ganze 
deutſche Volk auffichen wird; man darf aber aud nicht auf vie Zeiten 
vergeflen, bie bem endlichen Sieg Deutſchlande vorangegangen waren, weil 
die beiden deutſchen Grogmädte mmeinig waren; lann man & haupten, 
daß biefelben jegt einig find? Sind wir im Stande, jegt den Aufſchwung 
zu efwarten, ber damals zum Giege führte? 

Denn man bavon geſprochen habe, daß das Fand mit Beunruhig · 
ung auf bie fortwährenden Anforderungen für das Militär hinſehe, jo 
ift das allerdings eine traurige Erſcheinung, daß fortwäßrende Anforder · 
ungen gemacht werben müflen. Aber dem gegenüber fiche auch die erfreu - 
tie Erfcheinung, daß unfere Hülfsquellen fih nachhaltig bewie ſen haben, 
Die Zunahme unferer Einnahmen hat fih aud jetzt wieder jo gänflig 
herausgeftellt, daß eine Befülrchtung im dieſer Beziehung nicht geredhtfertigt 
iſt, obgleich die Einmahmen bei jeder Fyinangperiove hinaufgeſetzt wurden, 
hat ſich om Ende einer jeden doch immer ein Gteigen geist Rebuer 
äußert auf Grund eimer Aöjährigen Erfahrung die Uebergeugung, daß 
das Steigen nachhaltig fein werbe. 

Abgcorneter Hirfhberger: Wenn bie jetzige Formation bat- 
exud fein würde, müfle das flehende Heer vermindert und bie 
Miilitärgejeggebung geänbert werben. Wenn die auf letztere bezüglichen 
Antrãge aud mit mehr am biefem Landtage zut Berathung kommen, 
fo mögen fie doch beim Minifterium Berädfihtigung finden, Der Fami- 
lienvater, der jegt feinen Sohn zum Heere gibt, muß ihm größere Mit- 
tel zumenden. 

Er bittet die Mönigliche Staatsregierung, fie möge ba® bringende 
Debüirfniß einer eutſprechenden Abänderung des Confcriptionsgefeges und 
ber Hımeerebuction ins Auge faflen. 

Dr. &. Barth von Augsburg hält es für ein Gebot der Eonje 
quenz im Hinblide auf den von der Kammer genehmigten Antrog bezüg · 
lid ver Mbtürzung der Finanzperioden, daß das außerordentliche Budget 
gegenwärtig nur auf zwei Jahre bewilligt werde, was Redner ausführlich 
auseinanderjeßt. 

Kriegöminifter Oberſt Luy:“ „Bezüglich bed Antrages, Dem made 
träglihen Etat nur auf zwei Jahre zu — erlaube ih mir, mich 
auf das vorhin Geſagte zu beziehen und dem beipufügen, daß, um eine 
fefte Bafis zw erlangen, eine vierjährige Dauet nothwendig iſt. Auf bie 
Bemerkung eines Rebners im Bezuge auf bie eriparten Diittel Tann ich 
nur erinnern, daß jede Zumuthung auf unrehtmäßige Benügung derſelben 
entſchieden abgelehnt werden muß, 

Eine Verwaltung, die für fo viele Angehörige zu forgen hat, hat 
in erfter Linie für die Solvaten zu forgen. Was die Erfparniffe in 
Defterrei betrifft, fo ift mic die Sache auch nicht fremd, und id; glaube, 
erwähnen zu muſſen, daß man es da mit tem Worte” Erfparnif; nit fo 
feſt Hält. 

Was die Organifation anlangt, fo fhegt es nicht im meiner Abficht, 
die Armee zu vergrößern; aber an dem Cadres kann nichts gefpart mer- 
den. Hr. Renner äußert fi Über die jetige Aufſtellung der Jägerbatail« 
lone in zwei Gliedern m. f. w. Mas im Bezuge auf das Eonfcriptiond« 
geieg gelagt wurbe, wird einer genauen Erwägung unterjogen werben. 

— die Abweiſung ber außerordentlichen Bebürfniffe, wie fie por 
ſtulirt find, muß entjcieden Verwahrung eingelegt werben. 

Als ih das Ariegsminifterium übernommen babe, geihab es im 
der Boransjegung, die Kammer werde mid unterflügen,” will das bie 
Rammer nicht thua, fo umß ih Seine Majeſtät ten König bitten, einen 
anderen Herrn am meine Stelle zu fegen. 

Das im Ganzen die Höhe ber Bereitfgaft anbelangt, fo erlaube 
id; mir die Bemerlung, baß, weun wir auch in ben Fall fommen, daß Alles 
aufficht, um fid) des Feindes zu erwehren, doch ficherlich eine Arınee vor- 
handen fein muß, an bie fi das Bollsheer anzulehnen hat, um bas zu 
erzielen, was erz’elt werben muß. * 

Nadhdem Abz. Neuffer die Debatte zefumirt und mad einkge fac- 
tiigen Bewmerfungen der Abg. Dr. M. Barth nnd Dr.v. Hoffmann, 
äußert Etaatsminifler Frhr. v. Sh rent: Erlauben Sie mir nur ein 
paar Worte über den Matrag des Hrn. bg. Dr. M. Barty. Der Herr 
“bg. Barih hat feinen Antrag, die Mittel der SKriegsverwaltung nur anf 


2 Jahre'zu bemilligen auf zwei Momente geflügt, fürs erfle darauf, daß in 
| Eonfequenz mit dem früheren Antrage der Kammer auf Abkürzung der 
| Binanzperioden jegt nicht die Willigung auf 4 Jahre erfolgen Tanne und 
dann Parauf, daß im Panfe von 4 eh ſich die Armerorganifations- 
Berhättniffe nah den verſchiedenen geflellten Anträgen ändern lönnten 
uud fi daher vieleicht die Ziffern ebenfalls Ändern würden; ich glaube 
nun nicht meine Herren, daß aus bem Antrag anf Ablürzung ber Finanz. 
prrioden mit Comfequenz auf ben Antrag des Hru Abg. Dr Barth zu: 
fönnte jedenfalls nur Folge 


tädzegriffen werben mäffe, denn jener = 
ür bie VIH. Finanzperiode 


haben über die VII. Finanzperiode hinaus, 
ift das Budget bereits feſtgeſetzt; es handelt fich gegemmwärtig nur 
um eime Pofltion dieſes Budgets, melde als umpmeichend für Kas 
Bupget genehmigt if, und fo glaube ich, lönnte darin durchaus keine Konfe- 
queny mit dem Antrage gefunden werben, in Zulanft die Finanzperieden 
abzufärzen. 


Was aber ben Bedarf beirifft, fo kann derſelbe denn doch mur be» 
meflen werben nad den beftehenden Berhältmiffen. Es können jene Anträge, 
die für die Zukunft eine Äenderung forbern, nicht jet ſchon in Betracht 
gezogen worden. Sollte aber ouh jenes eintreten, fo bärften ſich eben Er- 
übrigungen ergeben, ber bie ſpäter verfügt werben müßte. R 

Es ſcheint mir daher, meine Herrem, daß weder die Conſequenz des 
Antrags auf Abkürzung der Finanzperioden, noch bie Berüdfihtigung ber 
verſchiedenen eingebrachten Auträge auf Aenderung der Hımee-Organilation 
mit Notwendigkeit dahin führen, auf ven Antrag des Hen. Dr. Barth 
zu bem vorliegenden Geſetze einzugehen und im Interefle der Rriegs-Ber- 
waltung, welcher nothwendig baran liegen muß, eine feſte Bafis für die 
Zufunft zu gewinnen, muß id dringend bitten, dem Antrage des Aus: 
ſchuſſes beiftinmen zu wollen. 

Der Borfigende vertagt nun bie Fortſetzung der Berathung auf 
morgen Vormittag 9 Uhr. 


München, 14. Sept. . Die Antwort, welde ver 1. Staatsminifter 
Fehr. v. Scärent in der heutigen Sigung der Kammer der Abgeordneten 
auf bie bereits mitgetheilte Zulerpellatien des Heu. Ag. Dr. Edel im 
Betreff ber Mobiliar Brandverficherungen mittheilte, lautet wie folgt: 

„Auf die joeben verleſene Interpelation des Mbg. Dr. Edel beehre 
ih mid; folgendes zu erwibern : 

„Die eruug des Mobiliarbefiges iſt allerdings, namentlich auf 
dem platten Sande no immer eine verhältnigmäßig geringe, ungeachtet 
es weder an ausreichender Berficderungögelegenheit, no - am öffentlicher 
Unempfehlung und Ermunterung von Seite der zahlreichen Berfiherungs- 
geſellſchaften umb ihrer Agenten, noch eudlich an bem warnenben Beifpiele 
— welches bie buch Brand Berunglüdten leider nur allzu häufig 
barbieten 

„Die Urfache diefer bedauerlichen Erſcheinung dürfte hieuach weniger 
in Untenntniß und in ben Mangel an Yufmunterung und Warnung, als 
in: ber ſchwer zu befämpfenden Sorglofigkeit, und mas insbefondere das 
platte Fand betrifft, auch im dem Umftande zu ſuchen fein, daß in bem 
feglecht gebauten, feuergefährligen und ärmeren Ortjhaften ber Natur 
der Sache gemäß aud höhere ‚Berfiherungsprämien zu entrichten find. 

„Es will nicht beftritten werben, daß das Ausbieten von Berficher« 
ungen im Wege bes Hauſtrens geeignet fein möchte, auf bie 8 
von Mobiliar-Berfiherungen günftigen Einfluß zu äußern, 

„Die frage, ob es räthlich fei, das im biefer Hinſicht zur Zeit bes 
Nehende Verbot fofort aufzuheben, bedarf inbeg, ı nd zwar gleichfalls im 
Imtereffe der fo wichtigen Feuerſicherheit der: reiflichften Erwägung. 

„Es ift bekannt, daß man fi neh vor wenigen Jahrzehnten nicht 
nur in Bayern, fondern auch in benadhbarten Staaten genöthigt gefehen 
Hat, einigen fremblärbiicen Berfierimgegejellihaften die Eoncefjion zu 
entziehen, weil man bie Ueberzeugnug gewonnen hatte, daß bie erfchredende 
Meberhanpnahme von Bränden höchſt wahrſcheinlich mit dem die Erzielung 
von Doppel» und Ueberverfiherung keineswegs ausfhliefenden Verfahren 
jener Geſellſchaften im Zuſammenhauge ftand. 

„Wenn num aud bei beramerfannten Solibität ber bermal in Bayern 
zugelaffenen Berfiherungs-Gefellfgaften und ber Sorgfalt, womit bet ber 
Betätigung ihrer Agenten zu Werke gegangen wird, folde Gefahren im 
Algemeinen ferne gerüct eriheinen, fo hat es doch bie im bie jüngfle 
Zeit an Andeutungen darüber micht gefehlt, daß es bei der ungemein 
großen Anzahl von Agenten, nicht gänlih am einzelnen Inbibibuen ge 
bricht, melde doch geneigt find, des Gewinnes wegen ihre Stelle nicht mar 
zu beläftigenden Auforinglichkeit, zur Herabfegung und Verbähtigung con⸗ 
eurrirender Geſellſchaften, fondern felbft zur Verleitung zu Doppel» und 
Ueberverfierungen zu mißbranden, und «8 liegt ehem befhalb bie Ber 
forgniß nicht allzu ferne, daß bie Geflattung des Hanfltend zu folden 
Borkommmiffen erhößten Anlaß geben lännte. ; 

„Dazu kommt, daß bie Anzahl jener Brände, bei welchen bie Brand» 
ge theil® erwiefen, theils wabrſcheinlich gemagt iſt, ‚nicht unbeträchtlich 
ıft. . 


Angeſichts dieſer Sachlage, fowie bei, dem Umftande, daß im Folge 
der ncueruchen Zulaffung mehrerer bedeutender Berfiderungs-Gejellfäaften, 
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bie Zahl ber Abgeorbneten ſich ganz außerorbentli vermehrt, und zu ers 
höhien Eoncurrenzbeftrebungen Anlaß gegeben hat, erjheint jedenfalls große 
Borficht geboten. 

„Das Staatsminifterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
beabſichtigt deßhalb vorerft nähere Erhebungen anzuorbnen, um mit ber 
erforderlichen Sicherheit bemeflen zu fünnen, ob und unter weldhen Mor 
dolitäten Die Aufhebung des hier in Rede fichenden Verbotes für zuläflig 
und rärhlih zu erachten fei und wird im Falle eines günftigen Ergebniffes 
besfelben nicht ermangeln, die entſprechenden Einleitungen hienach zu treffen.“ 


“+ München, 17. Sept. Im ber geflrigen Sitzung tes Schwut 
gerichts fam die Anklage gegen den Rebacteur des Bollsfreundes, Kirn. 
Weithmann, zur Verhandlung und dauerte dieſelbe bis Nachts 9 Uhr. 
Hr. Weithmann wurbe ber Anklage gemäß 1) der Berleumbung eines 
GenbarmeriesDfficierd; 2) der Beleidigung des oberflen Gerichtshofes und 
3) der Mojeftätsbeleivigung (durd einen Urtikel über den Fürſtencongreß 
in Frankfurt) für fhuldig erfaunt unter mildernden Umfländen und vom 
Gerichtshofe zu einer auf einer Feſtung zu erfichenden Gefäugnißftrafe 
von ein Jahr — bie Amtsbehörde hatte 2 Jahre beantragt — Tragung 
ber often, die jebod dem Staatsärar zur Laſt fallen, und die Cinrüdang 
des Erkenntniffes im jeim Blatt veruttheilt mad zugleich die Unterorüdang 
ber betreffenden Zeitungsaummern, fomeit fie nicht im Privatbefig über 
gegangen finb, ausgeſprochtn. 

“- Münden, 17. Sept. Se. Maj. König Ludwig gerubten 
zur Unterflägung der Abgebrannten in Partenfirden 2000 fl. zu beftim- 
men und ift biefe k ade bereits geftern dorthin abgefendet worden. Das 
4. reit. ArtilferierMegiment, welches nach Beendigung des Lagers anf dem 
Lechfelde noh Schieß Abungen vorzunehmen hatte, melden auf der Hr 
tilferie- Corps: Commanbant Generalmajor v. Brobeffer am Dienftag bei · 
wohnte, wirb morgen Mittags wieder bier einrüden, 


Defterreih. * Wien, 15.Sept. Der geftern telegraphiſch erwähnte 
Artitel der G.⸗C.“ über den Inhalt derruſſ. eisnotelautet: „Ueber 
den Inhalt der ruffifhen Antwortsnoten konnte unſer Berihterftatter in 
St. Peteröburg, wie er felbft und befenut, nichts ganz Sicheres und Zu- 
fammenhängendes in Erfahrung bringen, ba dieſer Gegenftand bort unter 
die Siegel des biplomatifhen Beheimniffes gelegt wurde. Nah dem, was 
ſich ungefähr aus feinen von ihm nicht durchgehends verbürgten Dittheis 
iuugen entnehmen läßt, würbe die Angabe der „Inbepenbance beige”, als 
ob bie Noten auf bie von ber ruffiihen Regierung projertirten und aud 
Polen zu Gute kommenden Neformen hinmwiefen, eine irrige fein, inbem 
die rufffce Antwort Nichts dergleigen zu enthalten ſcheint. Ohne bie 
ſechs Puncte ausprüdtih zu erwähnen, fheint bie Antwort vom ber Vor ⸗ 
antfegung auszugehen, daß die im Weſentlichen zuftimmmenden früheren Erklär- 
ungen Ruflands über diefe Buncte als eine abgemachte Sache zu betrachten 
feien; bie friebliebenden Gefinnungen Oeſterreichs werden bankdar gewärbigt, 
bie Wunſche für das Wohl Polens geteilt. Im Uebrigen aber ſoll mit 
Bedauern andgelproden werten, daß, nadbem bie Hoffnungen, welde man 
von rufflicher Seite Anfangs auf die Discaffionen und veren Rejultate 
gelegt, ſich nicht erfüllt und bie zwifchen den Mächten nud Rußland in 
Bezug auf die polmifdhe Angelegenheit beftchende Divergeny ber Unfichten 
ſich im Wege dieſer Discuffionen nicht gehoben habe, eime weitere Fort» 
fegung ber letzieren überfläifig erſcheine. Was ferner ſchen vor 
einigen Tagen im den Zeitungen gemeldet wurde, ba nämlich 
Aufland die Berantwortlichteit für feine Haltung im biefer Angelegenheit 
übernehme, würbe nad ben Angaben unferes Berichterftatters fih beſtä- 
tigen. Mod will derſelbe vernommen haben, daß ber Inhalt ber an 
Defterreih und an England gerichteten Antwertuoten ziemlich überein» 
Rimmenb fei. — Ferner deutet unfer Gewährdömann auf bevorſtehende 
wichtige Veränderungen in ber Bertretung Ruflands an den auswärtigen 


größeren Höfen hin. 
Grofbritannien, 


* Aus Worcefter bringt die „Times von ihrem mufitalifgen Ber 
zichterftatter einen fehr langen Bericht über die Aufführung von unjers 
Landmannes Hm. Shahners Oratorium „Qirnels Rüdlehr 
aus Babylon“, bem wir entnehmen, daß biefes Werk des jungen beut- 
fen Tonmelfters eine außerordentlih günflige Aufnahme gefunden Hat. 
Hr. Schachner, fagt die „Times“, muß ſehr ſchwtr zu Eefriedigen fein, 
wenner von der Aufführung feines Oratoriums nicht befriedigt war. Die 
Mitwirkenden, Sänger wie Muſiler, ſcheinen alle ihre Kraft aufgeboten 
u haben, denn die „Times“ ſtellt die Auffühenng des Dratoriums in 

joreefter weit Über jene, die früher ſchon in Ertter-Hal in London flatt- 
gefunden hatte. Erſt bei diefer Aufführung, jagt ſie, konnte man ben 
vollen Genuß ber Eompofition haben, Mit einem Worte, Hr. Schar 
ners Dratorium hat bie Feuerprobe neben Häntls „Diefins’’ in chren- 
volfter Weile beftanden und mir freuen uns, daß bem fo ift, denn 
wer die Schwierigkeit Fennt, mit welder ein Componift in England zu 
tämpfen Hat, um zu einer berartigen Anerlennung zu gelangen, ber weiß 
«8 aud zu wärbigen, was bieje Anerkeunung wert ift. öge es und 
doch rechi bald vergömnt fein, bes einheimiſchen Meifters Werk auch hier 


in Münden hören zu innen! für bie vielen Freunde besfelben mag es 
ferner nicht ohme Jatereſſe fein, zu vernehmen, daß Sr. k. Hoh. ber Her» 
308 Mor demfelben bie große goldene Mevaille mit Höchnſeinem Bild- 
niſſe nebft einer Äußerft ſchmeichelhaften Zuſchrift als Auerkanung für 
die Zujenpung der Partitur des Dratoriums hat zuſtellen laſſen. 


2ocal:Ehronil. 


— Minden, 17. Spt. Se. Moj. König Ludwig bechrte geſtern 
Bormittage nah Halb jwölflihr die Zeihumngsausftellung ber tehnilhen Säulen 
des KRönkgreiche, fomie jeme des Bereins für Auabilpung ber Bewerte im Blas- 
palafte mit einem längeren Beſache und ſptach fih gegen bie Mitglieder ber 
beiden Gomites, melde ihm zu empfangen und burd bie Auehellungsränme zu 
geleiten das Giäd Hatten, über beide Ansfellungen auf das anerfennenbfie und 
hulbvolifte aus. — Gefeem Rafmittag ereignete fih ber Unfall, daß ein Wagen 
mit zwei Klaftern Holz beladen vor dem Laden bes Schueidermeiftere van Sees 
im ber Brienmerfiraße gegen das Zrotteir abglitt und einen großen Theil feiner 
Labuog auf einem ebem vorübergehenden Herrn und im eines ber großen 
Epirgelfenfier bes Rocales warf, Slud icher Weile blieb jemer Herr 
volllemmen umbefhärige. Das koſtbare Menfter aber ging in Trümmer. Su 
jarifliihen Kreiſen ſieht man mit Intereffe der Entfcheibung der wahrſcheinlichen 
Entjhäbigungeffage entgegen Belanntfih hat fih im Mranfreih die Rechts - 
Auſicht gebildet, daß der Beſchädigte im folhen Fullen iediglich Anſptuch anf 
den Exfa des Preifes eines gewöhnlichen Fenſtergiaſes habe. 


Provinzial-Ghronif. 


Im Brud bei Erlangen feirrte am vergangenen Sonntag ber „Eingberrin" 
das Feſt der Fahnenmeihe, 

Lauf. Aus Mitzlieberm des Turndereine hat ſich dieſer Tage eine Feuer · 
wehr gebilbet. 

Ja Schwarzbad bei Mainlens findet am 27. Srpt. eine Berfarmlung 
ber Wunbärzte I. Claſſe Ratt, 

Die das „Stranbinger Tagblatt“ meldet, find am zwei ber leiten Abende 
im Umfange des Straubinger Etabibezirkes zwei Raubaufäle anf effener 
Straße verlidt worden. Much im ber Landabuter Gegenb, nämlich auf bem 
Wege von Pfettrach nach Altdorf murbe eine Welbeperſou beraubt. 

Geifelböring, 14. Sept. Die geflerm bier flattgehabte Fahneuweihe 
verfammelte ein großes Publikum aus Nah und Fern, fowie au bie Liebertafeln 
ber umliegenden Orte fi eingefunben hatten ober buch Deputationem vertreten 
waren. Die feier war eine in allen Theilen gelungene, Gefangs- und Maufil- 
dorträge wed ſelten mit trefflihen Reben umb Zrintiprühen. Herr Dr, Hör 
—— ſprach unter allgemeinem Beifol über bie deuiſche Einigkeit, 

af. 3.) 


Reste Poften. 

* München, 17. Sept. Se. Moj. König Dito vom Griechen- 
land ift heute Vormittag nach Bamberg abgereist, woſelbſt die f. grie- 
Gilden Drajeftäten das ſchöne Reſidenzfchloß beziehen. — Auf nächſten 
Mittwoch Abends iſt eine Geucralverſammlung des großdeuiſchen Reform- 
vereins zur Beſprechung ber Reformacte des deutſchen Bundes anberaumt. 

F Münden, 17. Sept. Gencrallieutenant Frht. v. d. Tann be» 
gab ſich geftern mit bem Stabsperſonale des Gemeral-Commando’$ Mün- 
hen zur ZTruppenmufterung nad Jagolftabt, um von da bie Infpectiond- 
Reife nah Paffın, Burghauſen und Reichenhall fortzuiegen, welde Gare 
nifonderte einen verhältmigmäßig fpäteren Cinberufungstermin zu ben 
Herbft-Waffenäbungen wie die Garnifon Münden hatten. 


Kaffel, 14. Sept. Hauptmann a. D. Dörr wurde in ber Anklage 
ſache wegen feiner Brofhäre: „Stantsdiener und Staatsihwäden ber 
Gegenwart” im Betreff der angejonnenen Majeftätsbeleivigung freigeipro- 
hen, dagegen für die Beleidigung eines Staatöbeamten bes (feitbem ver- 
ftorbenen Haynau) zu 100 Thlr. Geldbuße veruriheili. (Schw. M.) 

Württemberg. Staaterath Römer, Präfivent ber I. Kammer, 
welcher vor einiger Zeit auf einer Erholungsreife in Eonftany bedenllich 
erframft war, ift jet wohlbehalten nah Stuttgart zurüdgelegrt. 

In Stuttgart hat am 12. Sept. eine fortſchrittliche Berſammlung 
auf dem Bürgermufeum zue Belprehung über bie beutihe Reformftage 
ftattgefunden. Höfer und A. Seeger, beide belanntlich Nationalvereind- 
mitgliever, unterwarfen die Meformacte einer ſchneidend ſcharfen Kritil 
Der Untrag Fetzer's, die Zuflimmung ber Verſammlung zu ven Be 
ſchlüſſen des Abgeorduetentages auszufprehen, wurde noch unterftägt von 
Reyſcher u. U. und dann mit allen gegen zwei Stimmen angenommen. 
Defterlen (Oroßdeutſch) wollte fi für den Fall, daß bie Reformacte den ein» 
einen Rammern vorgelegt würde, fein Botum vorbehalten, ſtimmte aber 
hließfich, wie aut S. Schott, ben Beſchlüfſen des Abgeorbnetentages bei. 
Probft hatte ſich vor der Abftimmung entfernt, chne geſprochen zu haben, 

Berlin, 14. Sept, Die Ider der großen Octoberfeier in Leipzig, 
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die vom ben hiefigen Commumalbehörben angeregt worben, iſt ihrer Ber 
wirklichung näher gefommen Die Deputirten ber hieſigen Commumalbe - 
börben find von Leipzig zurüdgelchrt und haben erfreuliche Nachrichten 
mitgebracht. Die Leipziger Siadibehörden find anf bie Berliner Foren 
bereitwillig eingegangen, und es ift vorläufiz beidloflen worden, im Na- 
men Leipzigs umd Berlins jämmtlihe Städte Deutſchlauda zur Theilnahme 
einzuladen. Die Einladung ergeht zer am bie Kreis. umd Bezirkes 
ſtadte und von biefen an die im ife oder Bezirke gelegenen kleineren 
Städte. Am 22. do. Mis, follen dann die Vertreter jämmtliher beuts 
ſcher Stäbte zur Feſtſtellang des Programmes fig im Leipzig einfinden. 
As wofentliher Beſtandtheil des Programmes fann ſchon jegt eim feier» 
licher Gottesdienſt auf dem Schlachtfelde von Leipzig angenommen werben. 
(tg. f. Norbb,) 

Berlin, 15. Septbr. Dem Verleger des „Mabberabatid, Herrn 
ET Hofmann, ift geftern eine (bie erfle) Verwarnung zugegangen. 
(Nat.3.) 

*Nach einer Mittheilung der „Köln. 3.” aus Berlin vom 14. b. 
Geftünde zwifgen ben Cabinetten von Wien umd Berlin bezüglich der dä» 
niſchen Angelegenheit das volllommenfte Einverftändniß. Die Erklärungen 
beider Höfe im Paris und London würden dort die Einſicht hervor 
gerufen haben, daß nur die Nadhgiebigkeit Dänemarls eine Siftiwung der 
Erecution herbeizuführen vermöge. — Ein anderer Correfpoubent aus 
Berlin will zuverläffig melden können, daß ganz pofltive Schritte der 
preußiſchen Regierung im ber deutſchen Reformfrage vorbereitet werde. 
Ob ın Form eines vollſtändig meuen Projectes oder in nvorſchlãgen zu 
einzelnen Beſchlüſſen des MFürftentages, ſowie über bie Zeit der Veröffent- 
lichung biefer Borſchlaͤge, darüber jei noch nichts beftimmtes befannt. 

Königäberg, 12. Sept, Bie die „Oſtpreuß. Ztg.“ ſchreibt, follen 
aus mehreren Kreiſen (Oſtpreußens ?) an das Minifterium Petitionen ab⸗ 
gegangen fein, um eine Mendberung des Wahlgeſetzes bahim zur bewirken, 
— die Wahlmãnner der Städte abgeſondert von denen des platten Lane 
bes ihre Abgeorbneten wählen, 

Merfeburg, 10. Sept. Das hiefige Kreisgericht hat in feiner heu · 
zigen öffenilichen Sigung auf Vernichtung ber Probenummern der „Arra* 
(Organ des beutfhen Nationalvereins für beffen Mitglieder und Freunde 
in Prenfen) nnd ver in Gotha erfheinenden Wochenſchrift „Der Fort · 
jritt« erkannt. 

Die „Rötnifge Zeitung” vom 14. Sept. ſchreibt: „Die geftern aus ⸗ 
gegebene Kummer der „Köln, Ztg.“ wurde polijeilich mit Bellen belegt 
wegen eines Artil-ld: „Die Diplomatie der Revolution”, Enthällungen 
über die Vorbereitungen des polnifhen Aufftandes enthaltend. Der Grund 
ber Beanftandung iſt ans unbekaunt. Weßhalb bie Beſchlagnahme uns noch 
beſonders befrempet fein mußte, konnte die Polizei nicht wiſſen.“ (Das 
will wohl fagen: daß ber Artitel eine officidfe Einfendung war). 

Köln, 15. Sept. Die Beſchlagnahme ‚der vorgeſteru aufgegebenen 
Nummern ber Kölnijhen Zeitung ift geſtern wieber aufgehoben worden. 


” Wien, 16. Sept. Die „Preſſe“* fpricht ſich Heute tabelnd darüber 
and, daß bas Haus der Abgeorbneten die früher beabſichtigte Demonftrar 
tion für die Keform des deutſchen Banbıd unterlaffen hat, und fücchtet, 
man werde biefe Uaterlajfang namentlich in Preußen ſtark ausbeuten. Die 
politifhe Weisyeit, wilde das Haus bei diefem Anlaffe documentirte, ſcheint 
der „Preffe” ſehr bedenllichen Eharalters zu fein, und am ſchlechteſten ex» 
Heine das Motiv, daß die Rüdjiht auf die andern Nationalitäten für 
das Sulfhweigen im der deutſchen Sache entſchieden habe, Bei ber 
Adreſſe für Polen fei das Hans nicht jo belicat geweſen, odgleich die 
Ruthenen wohl nicht ſouderlich davon erbaut fein onnten. 


* Eine Zufsrift, welche bie „Gen. »Corr.“ am 15. d. direct ans 
Warfchau erhalten, beflätigt bie ſchon geftern von uns angeführte That» 
ſache, daß biefe Stadt Feineswegs abgejperit, die Communication vielmehr 
nah allen Seiten frei und ungehindert iſt. 


* Aus Turin erfährt die „Gen.Corr.“, daß Garibaldi, beffen an« 
gebliche Gefunpgeitsverjplimmerung ſich nit beftätigt, Caprera in Kürze 
zu verlaffen gebenfe, ohne daß man biß jetzt noch wille, wohin er ſich 
zunähft zu ben beabfihtige; femer, daß Prinz Amadeus nächſtens 
auf der Pyro-Corvette „Iuderyu nad Liffaben, wo bie Eatbinbung feiner 
Schweſter Pia, der Königin von Portugal, bevorfleht, reifen werde; end» 
lic, daß Lord Eliot, der neuernannte engliſche Gejandte in Turin, ſchon 
Ende diefes Monats bafelbft eintreffen fol; Sir Lionel Weſt bleibt als 
General-Seeretär des neuen Gefandten und Sir Odo Ruffell wird in der 
Eigenſchaſft eines erften Secretärd men eintreten. 


* Die „Stampa* berichtet Über bie Auslieferung ber fünf Brigan- 
ten an bie piemontehiche Regierung unterm 11. Folgendes: Sie verliefen 
um 6 Uhe Morgens Ehambery im zwei Wagen, im denen ſich außer 
ihaca ein Major, ein Hauptmann und 28 Sendarmen befanden. Au 
Dat Genis wurden fie einem Hauptmanne ber königlichen Carabinieri 
übergeben, ber fie mit acht Dann mad einem Wachtmeifter in einem 


Wagen nah Suſa und von ba durch einen beſonderen Zug nah Turin 
brachte, wo fie in einem Zellenwag m mad den Senategefängniffen ges 
führt wurden. Giprions La Gala fol fehe niedergeſchlagen fein, 


* Rom, 12. Sept. Man fagt, der Eonful „Italiens* Habe feine 
Päffe erhalten. Die Repräfentanten Rußßlands und Prenfens haben ge 
gen den auf Polen bezüglichen Paffus des Invito-sacro des Kardinal 
Bicars reelamirt. Der Bapft bat fi im Proceſſion nah Gt. Maria 
Maggiore begeben. Man ſchreibt von Neapel unterm 12,, daß der Di« 
ff von Tropeo von ven calabrefihen Briganten Lotgelaffen worben if. 

* Mabrid, 14. Sept. Die Königin hat den Bräfecten von Alava 
und einen "eneral abgefanbt, um ben Kaiſer in Biarritz zu becomplimen · 
tiren, Ihre Mojeftät ift mit ihrem ganzen Hof nad Atoda abgegangen, 
Die Progreffiften HH. Gonzales, Infante ımd Yujan haben, indem fle 
der Königin einen Beſuch machten, gegen den Rath wegen des Enthaltens 
beiden Wahlen, welchen ihre Ölaubensgenoffen gegeben hatten, proteſtirt. 

Kopenhagen, 12. Sept, Die Abreiſe des Königs Georg von hier 
ift jeßt befinito auf den 17. d. M. feftgefegt, am welchem Tage er mit 
dem bänifhen Panzerfhooner „Esbern Snare* nad) Stettin abgehen wird. 
Bon dort and begibt fih ber König auf der Eijenbahn nah St. Beters- 
burg, wo er am 20, d. M. eintreffen wird, am felben Tage, wo ber 
Kaifer von Rußland' aus Finnland zurüdkommt. Der Aufenthalt in 
St. Peteröburg wird bis zum 25. währen, worauf der König nad Rum«- 
penheim abreist, um bort eimen kurzen Beſuch abzaftatten, Dann geht 
die Reiſe weiter über Beüffel, London und Baris nah Toulon, wo ber 
König am 22. October an Bord ber bereits dort angelommenen griedji« 
ſchen Schraubenfregatte „„Hellas’ geht, welche in nach feinem neuen Ba- 
terlaude hinäberführen fol. Auf der Reiſe nah St. Petersburg wird der 
König von dem Grafen Sponned und von ben Adjutanten, ben Marine» 
Lientenants Funch und Baron Güldencrene, "begleitet werben ; das übrige 
Gefolge, Lieutenant Feth, Prof. Köppen und Dr. Philemen, werben erft 
fpäter zu ihm ſtoßen. (Hamb, Nachr.) 

Barfchau, 13. Sept. Die Natiomalregierung jhärft das Steuere 
verbot nochmals ein und gibt vier Strafgrade für diejenigen an, welche 
ohne militärifhe Frecution zahlen werben, nämlich: 9) Die Zahlung bes 
Doppelten des Gteuerbetrages; b) biefe Strafe im Berbande mit 
Infamie; c) diefe Strafen im Berbande mit Verluft der politiichen 
Nechte; d) diefe Strafen im Berband mit Berlufte der bürgerlichen und Eivile 
rechte und bie Verbannung aus dem Lande Das Steuerberbot, wird 
erflärend Hinzugefügt, erſtrect ſich nicht anf Communalabgaben, auf 
Säulgelver, auf Zahlungen an Yaftitute u. ſ. w. — Ein Aufruf bes 
Stabicefs ermahnt die Bürger Warſchaus Angefihts der bevorftchenden 
Repreffion fih zu allen Opfern vorzubereiten, von ben Drohungen und 
Berfolgungen des Feindes ſich nicht entmuthigen zu laſſen. Es wird 
weitere Ausdauer anempfohlen und dann heift es: „Die Nationalregierung 
und alle ihr untergebenen Behörden werben ihre Wirkfamfeht ohne Unter» 
brechung fortfegeu, indem fie den regelmäßigen Gang des Aufſtandes 
überwachen und einen jeden Schritt bed Feindes, jede feiner Verorbaungen 
zum Nutzen der Natioualſache und zum Schaden der Mostowiter Ienten 
wird." 

* Nachrichten ans Porto-Nico vom 23. Auguſt melden, daß bie 
Schwarzen auf San+ Domingo gegen bie Spanier anfgeftanden find. 
Bon PortorRico follten am folgenden Tage 2000 Mann Truppen nad 
tem Schauplage des Aufftandes abgehen. 


Verantwortliche Redactien: 
3. P. Vogt. Dr. A. Yöhlmınn, 


Röniglihed Hof- und Mational: Theater. 
4 Fri, ten 17.: „Der Golbbamer,“ Schaulpiel von Eharlotte-Bird- 
eier. 


Getraute in München: ° 


Johann kudwig Dadır, Schriftſetzer, Juſaſſe von Hier, mit Wilhelmine 
Bogl, Gorrectors. Tochter von bier. Dito Stablberger, Gravene Bei ber f. 
Stenrr-Gatafter-Cominiffiom, Infaffe vom bier, mit Gufanna Yuflona Bautine 
Dit, Brivatiers-Zoster von Nürnberg. Franz Chrifian Höger, f. Stabieniehrer 
von Landshut, mir Wilhelmine Lichtenwald, b. Buchbindere -Tochter ven Bier. 
Ludwig Mayer, £ Hofpauker, Imfaffe dou hier, mit Cmilie Wild, herzezl. 
Silbervermahrers-Tochter von bier. Johann Hugo Michele, Buchhalter Yon 
Augsburg, mit Amalie Bictoria Gloder, Bulberfiidere-Tohter von Augskurg. 
Mois Eadl, Functtenär beim f. Stabtgerihte, Infsffe dahier, mit Margaretha 
Jolepda Afgenbrenner von Laudehut. Cart Staub, 6. Spängfermeifter babier, 
mir Maria Oodeueder, Metzgermeiflere -Tochtet won hier. Joſeph Böpfert, 
Scneidermeifter dahier, mit Aroncieca Hiller, Echneiders-Tochter von Dillingen, 
Dicar Riderl, panf, B Canzleifecretäe won hier, mit Johanna Stief, f. Polizei» 
offielontens-Tochter von Linda. 
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Auch Eifenbabnangelegenbeit ! 

(Eingefandt). Ihr geehrtes Blatt enthält in einer ber Letzten Nummern „ein Votum zur Eiſenbahafrage“, welches zu ergänzen man nicht 
umgehen zu können glaubt. Was die Linie Müngen-Ingolftadt-Nüruberg und deren Reibenftellung anbelangt, jo ift man mit ber Anfiht des Ein» 
ſenders velfommen einverflanden, wenn bamit gemeimt ift, daß die Direrte „Linie von Nürnberg — ber alten Heer» und Hanbeleftraße 
entlang — weiter nah Bayreuth und Hof ac, fortgefegt werben ſollle. 

Auf diefem Wege würde aber nicht Begenftein der erfie — von Nürnberg aus in Berührung Iommenbe — bebeutendere — Ort fein. 

Denn, wenn bie geradefte, ſomit birectefte, Yınie von Nürnberg mach Bayteuth — mie es am münfdensweribeflen und wohl aud 
am praftifgten iſt, — in bus Auge gefafit und behalten wird, jo gibt ein lid auf ie Burke dah in ſchnurgerader Linie auf biefem Wege folgenve, 
wegen ihrer Brobultionsfähigteit und Handel nicht unbeventende Drte zunähft mit in Berührung kommen müften : 

1) Herolväberg. Diefer Markt ift ein beliebter Bergnügungsort der Nürnberger und liefert mit feiner Umgebung aufler Hopfen, Getraid, 
DER und Baufleinen, Unmaffen von Baumaterial aus feiner Ziegelfabrif. N 

. 2) Markt Eſchenau. Bedeutender Hopfen, Obfl- und Getraive-Bau, fowie ausgezeihmete Saudquaderbrüche geben tiefem Orte und bef- 
fen Umgegend feine Bedeutung: 

3) Weortb, ſowie das nahe Ermreuth, Orte mit vorherrſchend ifraelitiſcher Berötferung, haben bedeutenden Prebuctenhandel nad allen Gegenden 

. 4) Gräfenderg, Städtchen, bildet ven Eingang in die fränf. Schweiz, hat badurd im Sommer nidt unbebentenden Frendenverlehr, treibt 
mebft feiner Umgebung bebeuteuben Hopfen», Getraide - und Obſthau, und liefert mamentlih im letzteren Produlte viele taufende von Centnern nad 
Nürnberg, Minden, Yugaburg, Hof, Amberg ıc. 

Seine unerſchöflichen Purakall-, Dolomit-"und Tuffftein-Brüde find im Stande, den Bauluſtigen Nürnberg’s und Dkittelfrantens, und ma 
mentlih auch für die Strafen, ſteis befles und billigftes Material zu liefern, Die dort fabrigirten Yurakalkplatten und der Maurer und Finder 
lalt gehen ſchon jet per Achſe in großen Quantitäten nah Nürnberg, Fürth, Erlangen und noch meiter, 

j 5) Markt Hiltpoltftein und Umgegemb liefern aufler vielem Hopfen und Getraid and Obſt, Holy und Holztchlen, indtefondere aber Man 
ers unb Tuncherlall, und zwar fen jegt per Achſe wöcentlih 150 bis 200 Centner nah Märnberg. 

Handel und Wandel ift im allen diefem Orten und Umgegend fhon jegt von Bebeutung, der billigere Bezug von Steinlohlen würde den ſchen 
a bebeutenben Berbrauch in ben Brauereien und Ziegel» und Kallbrermereien auf viele taufende von Ceutnern erhöhen, und ebenfo würde 
der ſ. g. Refpancel, welder aus der Gegend vom Heroldsberg bis Hilpoltftein ſchen jet die Märkte von Nürnberg und Erlangen zum großen Theile 
verprobiantirt, zur Frequenz einer Bahn ſicher beitragen. 

Eine gewiffenhafte ftatiftifche Zulammenftellung aller aller jener Produkte, wel e nur Gräfenbergumb feine Umgebung auf eine 
Stunde ſchon gegenwärtig jährlich beziehen und verſenden, weist mahe an 200,000 Gentr. nad. Mach diefem Allen bärfte eine Direfte Bahn 
von Nürnberg nach Bayreuth sc. fih am Beſten rentiren, wenn ſolcht in ber Richtung über Heroldaberg, Eijenan, Forth. Gräfenderg, Hiltpoltftein, 
Betgenſtein, Pegnitz ıc. gebaut wird umb wäre nicht abzufehen, warum Cinfender des allegirten Volume — wit einem Riefeniprunge von Nürnberg 
nad Ka — = aufgefährten, an banbelepolitiiher Bebeutung den Drten Bepeuftein,; Pegnig und Kreußen ſicher nigt nachftehender Drte 
umgangen wiflen möchte. 

s ationalBtonomife Orundjäge fowohl, alt Rüdfichten ver Billigkeit in Bezug auf bem bedeutenden Berluſt durch bie frühere Bedeutung ber 
fie durchziehenden Heer- und Hauptfirafe von Nürnberg über Bayreuth an die Reihögreme ıc., bann die naggemiefene Rentirlidkeit, büd- 
ten beöhalb erwarten. laffen, daß eine direlte Nürnberg Bahreuther ⸗ Bahu ihre Richtung aud über Herolvsberg, Sräfenberz u. f. w. nehme, uud fept 
man in bie befannte, weiſe und väterlihe Fürforge Einer hehen Staatöregierung , fowie ber hohen Landesvertretung, beider hohen Kammern, gleiches 
Bertrauen bezüglich der Berüdſichtigung der aufgeführten Drte bei ſ. 3. Eutſcheſdung ber Frage über den Bau einer birelten Eiſenbahn von Närn- 


berg nad Bayreuth, wie Einſender bed mehrermähnten Botume. 


5449. 





Allgemeiner Anzeiger. 


In der Fabril von Joſeph Bed, Pafingerlandftrafe Rr 1. 


Münden, ift zu haben: 


Kreoſotöl 


zum 
confervirenden Anftrich 
per 100 Zol- Pfund 


An 


Ueber deſſen das Holz volltommen gegen Fäulniß ſchützende Eigen: 
fchaften gibt Dingler's polytechniſches Journal, Jahrgang 1852, Band 
123, Seite 146, Auffag III, näheren Aufſchluß. 

Diefes Kreoſotoͤ gibt dem Holz sine hellgelbe Farbe, dringt 
feiner Dünnflüffigfeit wegen fehr tief in basfelbe ein und berechnet ſich 
nach oben angejeßtem Breife der Quabratihuh bei einem breimaligen 


Anſtriche nicht höher als zwei Piennige. 


5408, (26) Bei dem f. Bentamte Busmard- 
hanfen fan mit 1. Oct. 1. 36. ein Amtögebilfe 
eintretem. Derſelbe hat im Umſchreibweſen beizu- 
belfen, Heinere Rechnungtoperate berzuflellen nnd fi 
in den Abrigen Ranpleiarbeiten verwenden zu laffen. 
Berug monatlich vorläufig 25 fl. Gehörig belegte 
Offerte wollen am den f. Amtedorſtaud eingejendet 
werden. 


5448. (64) 


5457.  WBelanntmachung. 
— Amortifation 
tr. 


ett. 
Dem Et. Pofterpeditor Georg Huber in Soul 
dieß Gerichte, if feine muterm 28, Jänner 1840 
antzeftellte Original - Amtsbärgichafts + Urkunde 
Me. 1681/2871 nd 500 fl. 
zu Berlurſt gegangen, 


._ her des „Huber” ergeht am bem ber 
en Inhaber dir bezeichneten Amte cha ſts · 
Urkunde die Aufforderung, ſelbe vr 

binnen 6 Monaten von heute an 
um fo gereifier bierort® berzutseifen, und feine aflen- 
fallſigen Anfpröe hieran geltend zu machen, auhet ⸗ 
deſſen ſolche mad fruchtloſera Ablaufe obiger Frik für 
kraftfos erklärt werden wärbe, 

Repeim, am 9. Sept 1863 

Konigliches Pandgeriäht. 
Der Igl. Sanbrichter : 

ER. 7304. Gofte. 


Rhein-Dampffchifffaget 
Kölnifhe & Düffeldorfer Geſellſchaft. 
Abfahrten v. Mannheim 


vom 3. September 1863 an 
täglich 524 Uhr s nah Koln ⸗ Arn · 
eim · Rotterdam. 


beim: 
Dienftags und Domerfiags nah London. 
v 8 Up Morgens nah Coln 
2 1% . Ran. nach Mainz. 
Bon Mainz täglih 7’, 9’. 11. 11% 0. 
Morz. nah Ein. 
8 Uhr Rahm. nah Coblenz, 4, Abends 
nah Bingen. 
Mannheim, im September 1863. 


4172. (14) Die en 
nafen & Re i 
5437. (26) Bei dem k. Rentamte Neuubutg v/W- 


Tann ein im Umſchreibweſen bewanderter Sehilfe ger 
gen entiprechenbes Honorar fogleih oder bis 1. Ok 
tober d. Is eintreten, Golide Bewerber wollen fih 
in franfirten Briefen an den Aurterorflenb menden, 


1979 


. Die Dadypappentabrik von 


2960. (26) 


Peter Bed 


Nürnberg = München 


’ am Gaswerk, 


Karlöftrafe Nr. 39, ‚ 


Aberuinimt in Bayern, nach allen Richtungen bin, ganze Cindeckuugen von Dideru ans jruerſicherer Stein, 


pappe zu folgenben Preifen : 


Dider von 5000, 10,000, 15,000 Duadrat-Fuf, 
dem Dnedrat-fuß zu 47% 4% Trage, 


Zu diefen Preifen werben die zur Pappebedung erforberfichen Materialien framco geliefert, und bie Ein- 
dedung durch die eigenen, füldtigen Deder ber Fabrit folid und raſch umter Garantie bergefiellt. Die Ur- 
beitslögne und Reifefoften finb im biefen Mflorbpreifen inbegriffen. 


Dachpappen, 


beren Rabatt, 


erfler Qualität, per Ouabrat-uß 2", Freuger, bei Parthien befe 
Präparii 


tier There, Asphalt umd Drahtfifte billig. 


Lager von allen Pecmaterialien zu Fabrikpreifen: 


im Münden bei Herrn Mtipeim Flefmarm, 
„ Beolzfiegen nm Maettlag Seil. 
„zu ” m Anton Parker, 

„ WRofenheim „ m Mur Mailer. 

„ Kraunflein "m  Kemms Wetienlierger. 
« Prien ”» m . Korens. Bartinger. 
„ Baflerburg „nn #3. Zeser. 

. em » "FM. 8. Saflıger. 

« Reichenhall Autoen Puchner. 
5450. Bekanntmachung · 


HOypothelen · und Wechfefbauf gegem 

Deſeph Winter! pci. deb. hyp- 

In Folge Auftrags des Tgl. Landgerichts Mies- 
bach wem B,/12. und 20,24, Auguſt I. 98. hat ber 
Untergeichmete auf 

Dieuftag den 27. Oct. 1863 

Vormittags 10 bis 1% Uhr 
anf jener Wntstanzlei, Termin zur erfimaligen Brr+ 
feigerung des in der Steuergemeinde Irſchenberg 
ungelähr eine Stunde von der Bahuflatten Weſter - 
ham eutfernt gelegenen Maicranioeiene, Hs. Nr. 59 
in Auſham, befehend aus Lob: und Orlonomier 
gehänden und 54,62 Tagw. Eggarten Wiefen umd 
Balbungen gemäß 5.64 des Sprorhelengeieges und 
der 88, 98 bie 101 ber Procehmonelle vom 1 
Nov. 1837 angelegt. 

Das Malerauweſen if gemäß Schägung vom 
11.:Sept, 1863 anf 6258 fi. gewerihet mit 400 fl. 
der Immokilietfekerzerfiherung einverieibı zum fg. 
Nex amue VNiesbach mic 10, SO fr. Arealhaue ſteuer · 
Anplam. und Ef. 15, 50 ir., Gruudſteuet ſinplum 
beiaflet,.und rien darauf am Oypothelen 10,600 fl. 
Rare nd ne Zinfen- und Koſten ⸗ Caufion zu 
260 1. 

Unbelannte Sieigerer haben ſich ſewohl über 
Berföntichteit als Zahlungofähigleit durch aunliche 
Senpeifle aut zuweiſen. 

iesbach, am 12. Sept. 1868 
Der Igl. Notar: 
KRammerer. 


5474. Bekanntmachung. 


Johaun Migael Engert, geberen am 8, März 
1779, Sohn des Ehubmadhers Miduel Öngert von 
Meitenberf, ift Kerchis ſeit dem Jahre 1812 von 
feiner Heimath obmweienb und hut feit dieſer Zeit eine 
Radriät mist mehr von ſich gegeben, 

&s werben baber ber Abweſende eber deſſen allen» 
falfige Leibeserben aufgefordert, fich 

binnen 6 Monaten 
zu melben, und beffeu in 886 fl. 7%, fe. beſtehen · 
bes Bermögen in Empfang zu nehmen, mibrigenfalls 
Ichann Mika! Engert für tobt ertlärt und deſſen 
Bermögen ten fi legitimirenden nädfen Berwanb+ 
tem zur freien Berfligung hinausgegeben würde, 

Bamberg, am 5. September 1863. 


Königliches Landgericht Bamberg J. 
Der königliche Bandrichter: 


Dennefeld. 
Banzer, Aſſeſſer. 
Seufſert. 





E-Nr. 7909. 


in Erbing bei Herrn Blmen Schneiber, 

« Anzug „ Anton Menner, 

„ Iugelftabt ”"»  «  Sbebadtian Ateamalt. 
„ Burghaufen „m DBofeph Eis. 

« Zrofiberg "m Mar Winner. 

„ Bolfcatepanien «om MM. Zumberer, 

„ Breifing "nm Tarli Meer jun, 
Landehut „=  & Achtweiger. 





3601.(26) , Epdictalladung. Gratis, 
Bom 
Königlich Bayeriſchen Stadtgericht 
Nürnber 


Im Soden der Pabrifarheiterttochter Maria Kar 
tharina Koernlein und deren Kiudeötweatel gegem 
ben Rammgarnipinmer Friedrich Heimreig von 
Lauf p. par. er lim. if Termin anf 
„Bonnerftag den 19. November d. 38. 

fräh 20 Ubr 

Zimmer Nr. 8 
zum Berſuch der Eine eventuell zur Berhanbiung 
der Sache anberammt. wobei ber Bellagte unter dem 
Nechteuachtheile des Koflenerfages zu eriheinen bat. 

Da der Aufenibalısort des Belfagten Friedrich 
Helmreih, Kammgaruſpiuners und früheren Sol» 
daten im ET. Inf. Reg, Shmweinhänblersfohnes von 
Lauf, zur Zeit unbefannt it, jo wirb derſelbe zu obi 
gem Termine mittelft öffentlichen Ausſchreibens ge 
laben, mit dem Beifügen, daß bie Klage bei Gericht 
zu feiner Ginfiht offen Liegt. 

Bis zu dem obengenannten Tage hat Bectlagter 
einen Infinuationsmanbatar bier zu benennen, wib« 
rigenfolls die ferner im biefer Gate am ihn gerichte- 
ten Dittheilungen am das Gerichtsbrett augeheſtet 
unb ihm biemit als cichtig zugeſtellt erachtet werben 
wärben. 

Nürnberg, den 19. Auguſt 1868. 

Der tönigl. I, Stadtrichter: 
ramer. 


E.:Rr. 12,496/1. 


5475. Gras Edietalcitation. 
Thathamer gegen Schaller 
wegen Vaterſchaft und Alimenten 

betreffeud. 

Barbara Thaihammer, lebige Taglöhners- 
Tochter von Eberspoint, und dern Kindeeuratel ha- 
ben gegen Michaei Schniler, Söttuersfohn von 
Reichitofen, Kloge wegen Baterfhaft und Wlmenten 
einreichen laſſen. 

Zagsfahıt zum Sühneverfuche ober zur Berhand« 
tung der Sache im mlindlichen Berhöre wird anf 

Samftag den 17. Oftober 1963 

früh ® Ubr 

bahier anberammt und Bellagter, beffen Aufenthalt 

unbelauut ift, Giezıw bei Meidung ber Berurtpeilueg 
in die Koſten ber wereitelten Tagefahrt mit dem Be- 
wierlen geladen, daß das Duplitet der Klage auf ber 

Seriptetonzlei in Gmpfong genommen werben fan. 
Zugleich ergeht an ihu ber Muftrag, 

binnen 24 Tagen von heute an 
einen pafjemben im Gerichtabezirle wohnenden JZu ⸗ 


Gottamanu, 


finustionemanbatar zu benennen, wibrigenfalls fünf- 
tige Ansfertigungen an ih am bie Berichtstafel an- 
geheftet und als rite pugeſtelt erachtet werben milrben, 
Bilsbiburg, am 5. September 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der Buiglihe Landrichter: 
&.Nr. 5307.» re 


Barı Bekanntmachung. 
Turatel über Senebeſa Kugelmaun 
eus Mabertöweiler betr, 

Die Banerktohter Geuerefa Rugelmann'bım 
Fabertgmeilee wurde buch diefgerihtlihen Bejchluh 
zeiter, Curatel geitelit und berielben ber Söldner Io« 
haun Hafner. aus Fabertoweller ale Kurator bei» 
gegeben, mas wit dem Aubange Biemit belannt ge ⸗ 
macht wird, daß Seuöbefe Augelmann ohne Bei- 
ziehung ibres Surators teinerlei Mechtsgefchäfte giltig 
abihlleßen Yan 

Krumbah, Den 5. Scptember 1863, 

KRönigliches Landgericht. 
Der kouigl. Laudrichter: 
Mau 


510.  MWefannutmachung. 

Curatel Über Joſeph Safer von 

Pi Peg betr. 

indner Jefeph Bahner ans Münfler 

heuſen murbe darch bieögerichtlächen Beidlnf tom 
12. Zull 1863 umter Euratel geflellt ud bemfelben 
Behufe Berwaltung feines Bermögen® der Sölbner 
Anton Hutuer aus Binfierhaufen als Curator 
Beigegeben, was mit dem Anhange hiemit weröffeits 
Mat wirb, baß Mechtögefchäfte jeber Mrt, welche Io 
ſeph Gafiner * Beinehung feines Eurators ein · 


unziltig And. 
Rumba, ben 5. September 1863, 
Königliched Landgericht. 


Der konigliche Landrichter: 
EN. 5921. ‘ Ran. ” 


5180 Bekanntmachung. 

Berlaffenihaft bes Seldaten Poren 

.. en: von Burghauſen betr. 

enfallfige orberungen an den Rachlaß bes 
Rubrifaten find bis zum * am * — 
Freitag den 25. d. Mia. 

v früh ® Uhr 
dabier bei Meibung der Nictbericfichtigumg bei 
——— der Maſſe anzumelden und zu be · 
m 


Nrofein, den 12. September 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Der königl. Landrichter. 
en. 303 4. Daper. 
5473. 


Ediftalladung. 

Die Verſchollenheit des Michael 

Blehihmid ven Altenricht betr, 

Der am 30. April 1793 zum Atenriht geborne 
Iohann Michael Biehihmid if im Jahre 1809 
ober 1810 ale Mebgergeielle nad; Ungarn gewanbert 
und ſeitdem verfchellen. 

Derjelte oder feine eiwaige rehtmäßige Descen- 
beny hat ſich 

binnen 3 Monaten 
dabier zu melden, widrigens derſelde flit tobt erffärt, 
und fein im 264 fl. beſiehendes Bermögen an ben 
erbberedhtigten Verwandten opne Caution hin aubge · 
geben wird. 

Sqhwaundorf, am 9. Sertember 1863. 








E.Nr. 5920. 








Königliches Landgericht. 
Der E. Banbrichter : 0 
E «Mr. 5193. @tenger. 


5424. 126) Das t. Nentamt Lindau jucht einen 
Gehitfen, welcher bas Steuer - Umfhreibwejen voll · 
kommen verſteht und eine ſchöne Schrift ſchreibt Der 
Eintritt Bam bis 1. Ofteber 1.38. flattfinden, Wer 
beltommene Bejädigung hat und zugleig in allem 
Sparten des Ticufes mitwirken fonn, kann anf gute 
Sonorirung zählen. Anfan;s 30 fl. per Monat nnd 
bei guter Dienftleiftung alle zwei Monat 1 fl, wei · 
ter, bis ber monatliche Gehelt 40 fl. beträgt. Mar 
erbietungen erbittet man fich ſogleich. 


5477. (2a) 


1980 


General: Verſammlung 


Münchener grofbeutihen Beformvereins 


Mittwoch Den 23. September I. 36. 
Abends 7 Uhr 
im Augsburgerhofe, wobei bie Bereinsmitgliever möglichſt zahlreich erfdheinen wellen. 
Beralfungsgegenfland: 
Dr in Frankfurt vereinbarte Entwurf einer Refotmacte des deutſchen Buntes. 


Den 16. September 1863, 


Aus{huß 
des großdeutſchen Neformvereing in Münden. 
Borfigender: Schriftführer: 
Dr. Weis. Badhaufer. 





B461. Befanntmachnung. 

Die Witwe des Gaftwirihes Johann Stod, 
Katharina, geberne Paulus, ben Orb hat gegen 
ihre Schwefler Eva Paulus verehelicht am den Tag · 
lühner u Ed von Orb zur Zeit im Amerika, 
wegen einer Forderung vom 104 fi. 55 fr, Hälfte 
der dom ihr au einer ihnen beiben gemeinfchaftlichen 
Ropitaljhuld ſammt Zinfen der f. Landuoih durſts · 
laffe in Aſchoſſenburg gemachten Abzahlungen ” 
Klage angemeldet, amd e8 ift durch Berflgung vom 
L zum Sühneverfuhe für dem Fall des Miß- 
Tingens aber zur Verhandlung der Sache Termiu 


u * 1®. October I. Is, 
ormittage ® Uhr 
dahier amgefeht, wozu die Parteien bei Bermeibung 
bes Roftenerfaes zu ericheinen haben. 

Diefes wird ber Deflagten, und zwar lediglich 


auf diefem Wege mit dem ug eröffnet, daß 
fie bis zur oder am dem.obigen Termine einen am 
Site des umterfertigtem Berichtes wohnhaften Zu · 
Aellungsbevellmädtigten bicher zu bemenurm habe, 
widrigenfalls ale gerichtlichen Ansfertigungen für 
fie dur Anſchlag an das Gerichtabrett als ihr ge» 
börig zugeftellt gelten. 
Orb, den 16. Anguft 1868 
Königliches Landgericht. 
vn 
Rauma, t ff. 

EN. 786 7865. Simader. 
5 M. . @dittalladung. © Gratis. 


Kol. Berirfsgericht zo 
als prot. Ehegericht I. Juſtanj 
wird auf die Mage des E Mdvscaten Fleiſchmaun in 


Kitgingen, Namens ber Urfula Varbara Hümmer 
gegen ihren Ehemann, den Bauern und Ziegler Grgrg 
Himmer von Kitingen wegen Ebefhridung, mad 
welcher der Bellagte feit 11. Kuguf 18652 feine Ehe» 
fram heimlich umd bbolich verlaffen bat; der genannte 
Georg Hümmer, deffen Aufenthalt nad den Erheb · 
umgen nicht zu ermitteln iſt Öffentlich aufgefordert 
binnen 3 Monaten 

zu feiner Ehefrau zurüdzufehren, oder allemfallfige 
Einwendungen hierorts derzuöringen, mwidrigenfalls 
er der bösligen Berlaffung für ſchuldig erachtet, 
— Ehe dem Bande mad getreunt werben 


Binnen berfelben Friſt bat der Bellagte einem 
Infinuationsmandatar dahier anfzuflellen, auferdem 
Hünftige Erlaffe an ihn mit dem Anſchlag am bie 
Gerichtötafel für gehörig zugeſtellt erachtet werden, 

Bayreuth, den 5. Sept. 1863, 

Der fönigl. Director beutl. 
Hofmann, Kath. 
EN. 8568, Schrodel. 


5414. Auf einer größeren Ländlichen 
Beſitzung ift die Stelle eins Infpectord 
(Rendanten) durch eine ſichere Berföntichkeit mit 
6 bis 700 Tplr. Eintommen zu befegen, 

Auftrag: Wilh. Junge, Kaufmann in 
Berlin, Rurfirage 45/46. 


5435 (26) Bei einem F. Rentamte Oberbaperns 
lann ein rontinteter Oberfhreiber mit 1. Octe 
ber oder Movember 5. Is. Aufaahme finden. 
Bewerber toollen ihre Geſuche mit Zeugniffen an 
bie Erpedition der Bayeriihen Beitung eimfenden. 


5423. (26) im gebildeter junger Man, gewand · 
ter Glavierfpieler, fucht, durch mißliche Berhättnifie 
gegiwungen, eine Gtelle ald Geribent bei einem fol 
Landgerichte ober Motare umb önnte folert eintreten. 

Offerte unter Mr. 65423 nimmt die Erpebitien 
biefes Blattes entgegen. 











Bei wenig beichtem Gefhäft waren Fonde umb Actien beiläuftz wie geflern. 


Frankfurt, 15. September, 
(Spab.) 


Cure der Stnampapiers. 








Oesterreich 





" Fraukfuner Bunk 4 4. oo# 


Divermıu aelileom., 


8 pCt, Aetional-Anlehen von 1354 73 6. .. | — Pf. 
* 5 pCt. Metall. v. 1854 inL.116 au Y sur, I. K. Osstorreichische Nationei-Baukac: stien „ „10 842 
» 5 pCt, Metall, — - PR, 6 Usstorreichische Credit-Bankartion & &, 190 : . t— rm 
” 44, pl. LI 6. Darmsädtische Bark 1. und 3. Serie al. io ,„ " _ 235% 
Bayern 8 pCk Oblig. 4. E. cc. > u. 2 | Vestorreich. F.-B.-Eisenb. B pC. #0 Fr. a2@hr. |* 87 P. 195 G 
Pr 4 pü. Oblig. tjaur. tm2ı, PP — 6. v Elisab,-Bisonbuhn # pÜL . . : 120 8. — «4. 
n pCt. Oblig, Y,jähr, —* 1031, — «—. * Elisab,-Eisenbaho Prior, & peu, BP — 6. 
* * pCt. Oblig. Ajähr. dio, 101, — 6. “ de. do. meueste Emission ar, Pr 6 
n 4 pl Oblig. Yajähr. dio, 0, PR — 6“ Böhmische Wenbahn-Acrieu b pi, - Pr. —-G. 
7 4 pt. Oblig. Ab.-R. di. 101 p. de, Wastkabn Pr... 5.6b.R..>| 87 F. — 6. 
n * pCi. Oblig. die, TAN — 6. Indwigshafen-Bexbacher as pe er 45 Pr. — 6. 
Württemberg pCt. Oblig. b. Rothsch, 104% #. % 6.| Piälzische Maxbahn b. Rothschid A 4"; pCt. u” 
pi „ Coup. ditto 103°, P. — 6)] Bayerische Osthahn & 44, püs. rolleinbeshlt . 114%, pP. 114 € 
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Weeha«l in süddeussceher Wührumg. 





Augsburg 5.100 kS. ,.. 
Borlin T.6 kB .. 
Bremen «0 Th. Led. u. 5 . 
Cöln T.00 9 . 
MB. 100 1. 6.. . 

Leipzig Th. 60 %.8. .. 
London Ist, 19 x. B. . 
Lyon Fıs. 200 k 8. . 

i Fre. 200 
Paris Fra. 200 
Triest 6.10 kS „ . 
Wien 1.10 &W F 
Disconto .. .. 








Azlobhrma-Lowae, 


| 19 8 — G.| Geserrsishische 8. 250 vus 182% 142 P, 11% 6. 
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104’4 B. Serdinien Fr. 36 b,D. . ..% . jr 40 r. ** 6. 
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| spe. 


Alle Böocten-Corne — sich in Procenien mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 





Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


A Brassiiae Betians 
Bopet im Gangen BE häpriig | Babies dd 
Enf 108 Mergenblatt 


— Meberſicht 
Amtlüheb. 
: Deutfcher Bund... Srantfart (Zur deutſch· dauijchen frage). 
Münden (Bericht über die XVIL üfſtutt. Sitzung der Raummer ver 


Mbgg. as der Kammer der Reihträtye.. Gewerböprivilegien). Berlin 
Abmahasng vom juriſtiſchen Stuvium, Preußens gegeawärtige Stellung 
ia Deutſchland). vr 

Socal: Chronik 

Provinzial⸗Chronik. 


Eetzte Poſten 
u Telegramme, 





Amtliches. 
Münden, 18. Geptenber. 
Se Mafliit der König haben Gigr allergnäbtzft bewogen gefunden : 
unterm 18. Geptember ben binherigen ordentlichen Profeflor ber Technolegie 


in ber Moatswirthfhaftficen Macaftät der E Univerfität Mänden, Dr. Friedrich 
Rnapp, die machgefucte Entlaffang ans dem bayerifhen Gtaatsbirmfe zu er- 


’ 
unterm 14. Geptember bie katholiſche Pfarrei Pangborf, Bealrlsamts Regen, 
dem Priefer Johann Baptit Dbermayer, Gooperator in Mirhham, Bezirke 
wnte Griesbach, zu Übertragen, . 
A Dis Eopianei-Benefictum Mymweiler, E Brirteimts Linden, if mit 
u feflionsmäßigen Reimertrage von BP fl. 89 fe. in Erledigung ger 


Wichtamtliches 


Deutfcdyer Bund. 
Frankfurt, 15. Sept. Der bevolmädtigie Gefandte Dimmiarts : 
bei der Deutihen Bunbesverfommlung, Freiherr von Dirkmd- Holmfeld, 
wird ver „Europe* zufolge heute Abend unjere Gtabt verlaffen, um einen 
ihm von feiner Negierung beiwilligten Urlaub Wiederherſtellung feiner 
erſchutterten Gefundgeit im Schooße feiner Familie zu verbringen. Während 
der Abweſenheit des Seſandten, bie allerdings gerade in eine ſehr kritiſche 
Zeit fält, wird ein Gefhäftsträger benfelden vertreten. Bagleih bemerkt 
die „Europr* zu ihrer geftrigen ung, daß bie Bandeörrecution gegen 
Dänemart iverruflich beſchloſſen ſei, ba aber der Bollmug dieſes De 
ſchluffes durch die vorauszujgidenden Formalitäten noch um einige Wochen’ 
derzogert werde. — Bon einer Eollectivantwort Preußene am bie beutichen 
BFärften und Bertreter ber freien Städte, welcht in Frankfurt ben Reform ⸗ 
entiwurf untergeichnet hatten, wollte die „Europe ſchon gefteen im einem 
Telegramme aus Dresden Näheres willen. Dasfelbe fei mehr ald eine 
Weigerung, dem Werke des Fürftencongreffed beizutteten; e8 fei eine eigent · 
lie Bermahrung gegen dasielbe, ie deutſchen Cabinette märben biefe 
Mütgeitung Preußens mit einer eatſcheidenden Moßregel beantworten. — 
Heute führt die „Wurope* diefe Nachrichten, deren unwiderſprechliche Bes 
Fitigung fie mitilerweile erhalten haben will, wetler aus. Die preufifche 
antwort Liege ſchon feit einigen Tagen bereit mad gehe zwifchen Heute und 
morgen von Berlm ab. IShre Sprade ftreife hie und da am Vitterfeit, 
Die Bermutbung fei wohl mit gemagt, daß die beutichen Eonföberteten 
nah dieſer Erklärung Preußens das „Eentralparlament” nad Frantfurt 
einberufen werben. Ci. BB.) 


Bayern. >e Münden, 15. Sept. (XVII. Sigunz ber Kam - 
mer ber Abgeorbueten). Der Miniftertifch ift wie geſtern befegt und ebenfo 
die Galerien dicht t. 

Der U. Präaſtecut eröffnet nach 9 Uhr die Sitzanz und bemerkt, 
bafı zu Referenten ernannt wurden: vom I. Ansſchuß Dr. Esel Über 
den Antrag des Dr. &, Barth bezüglich ber niederen Malzau ſchlage⸗ 
Defeampationen und Dr. Gtreit Aber die Megierangsvorlage, „Einführung 
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Kurerdanit, ea non Progec'd Temaifiont-Burcan 
(Ebrinkrope Mr. 14). m beiten Seelen Einen 
Inte rare abptarben merken, Dre Rem, ber 
tresipaliigen Peruzeile wirt mi & ie, baren. 
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„der baheriſchen Geſehe in den Contominatägebieterkeilen" hetr.’; bon TIL 
Muejhrg Dealer kim den, Antrag, Oleicgfelung der Lehrer an deh 


ifolirten Lateinſchulen betr, DR 1 
Das Wort erhält der 1. Stanföminifier Frhr. v. Shrent: ‚Nad- 
dem ber fl. Staatsminifter. des Janern dur Unmwehlein verhindert fl, 
die oterpellation des Herrm Abgeordneten Dr. Edel im Betreffe ver Auf- 
vn der Biertage perfönlih An beuntworten, fo Habe ih anf, veflen 
fuchen die Ehre, in feinem Namen deßfalls zu erflären, daß bie Fat, 
Staxtsregierung bezuglich der Biertore an dem dermaligen ihr ſelbſt in 
die Lauge unhalibar ſcheinenden en feineswegs feftzuhalich, fondern 
vielmehr zu einer fohgemäßen Reform besfelben bereitwillig die Haub zu 
bieten gedenfe, im {Falle ein entfprehender Gefammtbeihluf des Landtages 
ihr bie —R verſchaffen ſollte, daß Die Auff afſung, welche ber 
Beflimmung in Abſchuitt MI Tit.,c $. 26 ves Landtags: Ab ſchiede vom 
10. November 1861 zw, Brunde liegt, auch vom ber ſeitdem neu genäht: 
ten bermaligen Kammer ber Mbgeorbneten getbeilt werde." 

Es wird nun bie Berathung des Gef-Entn, „Einen, Exebit für 
die auferorbentligen Militärbebürfniffe betr.*, fortgelegt und ziear zu- 
nädhft über 88 2 des Reg.Entwurfes (Zif. 3 des Ausſchuenttürfh 

Abg. Manch äußert ſich „Über die hoh gegriffent Voſitiog tom 
400,000 fl. für das Militartrautenhaus in Munchen und beruft ſich auf 
ein unter feinen Händen entflanbenes Krankenhaus, das mit allen möthle 
gen Attributen mur auf 50,000 fl. zu fchen fa und für 100 Ftaule 
eingeriätet if. Wenn man dieſe Summnie verdreif ache und 3", für bie 
höheren Koften des Baumaterial und der’ Arbeitölägne in Dünen umd 
eine weitere Sumine für bie innere Einrichtung zuſchlage, ſo ioärben. fi 
216,000 für Unterbringung von 300 Kranken berechnen. Das Kriegd- 
minifterium mit feinem Boflulate von 400,000 fl. babe jedenfalls eimen 
Vrachtbau im Sinne, bdazu aber feien die € gegenwärtig nicht 
angethan; er mödte alfo nur eins. Exrfparnif anzegen, k 

Ag. Stenglein nimmt Anlaß von den für Wälrdurg eingejeh« 
ten 20,000 fl, um ſich gegen bie Unterbringung von Militärfräfliagen 
im Feftungen auszufpregen. Wenn die Feſiung Walzhurg feine andere 
Beflimmung habe, fo möge min fie lieber auf den Abbruch verfanfen, 
Er habe Gelegenheit, eine ſolche Anftalt lets vor Augen zu haben; die 
rt, wie bie Ströflinge bei ber Arbeit "umhergeführt und beaufſichtigt 
werden, toͤdte in ihnen jebes Ehrgeflühl. "Da bie Soldaten kei der Bere 
urtheilung wegen Berbrehen ohnehin vom Militär ausgeſchloſſen werben, 
fo löunte man fie eben fo gut in Civilanflalten unterbringen. 

Der ?. Kriegeminiſter Oberſt Lug: Ya Bezug auf bie Feſtung 
Wülyburg erlaube ich mir zu bemerfen, ba die Erhaltung berjelben, ab», 
geichen von ver Strafanftalt, ebenio wänfheasnerth als noihmenbig if. 
Wälzbarg liegt 600 Fuß über Weißenburg, ſpertt bort bie Strafe ab, 
dient als Depstplag und wena es auch auf einer Seite von Gelägen 
erreigbar ift, fo hat dieſes wegen der hohen Page besfelben nicht viel zu 
bebeuten. Es liegt im Jatereſſe des Landes, biefe Feſtung zu erhalten. 
Bas die Sträflinge anbelangt, fo wird dieſe Ftage gewiß in Erwägung 
gezogen werben. In Bezug auf den Spitalbau glaube ih bemerken zu 
möäflen, daß bei dem Anjag befonders bie Acquiſition des Terrains zur 
Berüdfigtigung kommt, abgeſehen von ben weiteren Urfafen, vie bas 
Baum in Münden vertheuern. Was den Lurus bei dem Baue betrifft, 
fo verfiere ich, daß biefer gewiß ferne gehalten wirb und daßß bas Noth⸗ 
wenbige in erfter Linie beachtet wird, 

Ag. dv. Steinsborf führt an, daß Münden ein Spital für 300 
Pründner gebaut hat, das auf 170,000 fl. zu fliehen komme, ofme bie 
Einrihtung und Betten, Man wird aber annchmen dücfen, daß ber Bau 
eines Krantenhauſes bedeutende Mehrloften verutſachen wird, berfelbe ann 
nit allein auf das Gebäude beſchcäult fein, man mäfle auh einen Hof 
raum und Rebenzebäude für die Verwaltung, Aerzie ıc. in Beirat, 
ziehen, bie Summe von 400,000 fl. fei daher nicht zu hoch gegriffen. 

Mg. Gelbert: Wir jenfeits des Mäeins find gewiß am wenig« 
fen gefonnen, irgend wie bie Wehrkraft unſeres engeren und meiteren 
Baterlandes gefhmälert zu wilfen; im Gegeatgeil, je ſtärler bie Wacht 
am Rhein, befto geficherter fühlen wir und. Durch ben geftern von einem 
Übgeorbneten ber Pfalz geftellten Antraz wäcbe diefe Wahl nur verfläckt,. 
Es ift ein Opfer, wenn Bahera feine Feſtang Girmersheim dem Bande 
zu Gebol fl. Das linke Rheinufer fei von 2 großartigen frans, 
zoͤſiſchen Feftungen zu gleicher Zeit bedeoht, von Straßbacg und Met, 
don denen jede groß: Acaercorps ausjuräten im Stande fir Was il, 
natärkiger, als dag wir wünſchen, daß da, wo die geößte Gifa5e ift, 
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der gro gebotenrift? Raſtadt, Landau ‚ul, Germereheinn 
Fr Silben. dar % —— Diet don Ole RE 2. ge 
Kin, twirb,wad.cd fol. und muß. Iſt Dana Zumu · 
u ER groß,‘ deß «8 zur — Sefammtvaterlandes 

often periwenten fol? Der Wunih ves 2 Diugler ſei da⸗ 

8 fehr —— Bayern verliert dabei nichts, «8 laug nur 2 
innen; es verliert ja hiebei lein Gebiet, der deutſche Bund 
wird Bahern für’ feine‘; le Kann entfhärigen. Seines 
waren in_biefer Beziehung fon fräher. Berhan en mit dem Bunde 
eingeleitet. Nedner empfiehlt, für dem —— auf die fortiſficatoriſchen 
Ya = in Germersgeim zu ſtimmen, eben jo, für die — 

es 


iſt befamnt , — —— desſohne durch’ die im Grrmeräbeiu *) 
enden Fieberkranthe nen — das ganıe Fand 
ift_babei t, daß bort ee wre werben. Wan 


verwendet alfo hier wieder 800,000 fl.; hat + %, ganze Deutſchland 
ein Imtereffe, die Koflen mit zu übernehmen ? 

— Id würde mich mad dem erhaltenen Aufllarungen 

3 des Aufwandes für das Mündener Krantenpaus nidt ent» 

43 „aber ih kann mid in vie 225,000 fl, für die weitere 

ferne in ar willigen, . Man dient Hiemit keineswegs dem Humas- 

ein Theil der Truppeu im der Caſerne, von ber 

au fa ke 4 fo ſchlecht, belaſſen werde. Den Bau einer Eaferne in 


Auıber, ng A auf eine andere Zeit vorbehalten, 
— ch * einen vollitändigen —— 3 hen 
Aunahıne der vorliegen uträge ge⸗ 
—X Se Stamm, Bus am dmas an ‘ bh Suite, meiht 
w ber u ben ſei noh zu diob, au wenn 
’s ie a man's zuſtimait, inde u auf dann 


ädel * Steuerpflichtige | gemacht 


Anträgen 
un * —* Griff in ben 
die Unlerſchiede zwiſchen dem Negierungs- 
ala Nager deu Sarah: bezüglich der Summe und ver Dauer 
— den Ualerſchied von dieſem und vem Aatrag des 
ar Erd ll, auch der Mehrbedarf für das 

2. Jahre bewilliget werde, 
Be * Ag. dv. Hofmana will das Reiegeminifterium, 
im’ ben friebensetat zu treten beabſichtigt, in die Lage fegen, 
[Ei Die Mittel zu Haben, welche es zum Uebergang auf ben —2 
bedarf, Wenn man die Aniräge von Barth und Hoffmann ans 
nt, ſo he man imnter no die Süuntme von 5,897,000 fl. über 
ben Ga haben und bem Lande elite Summe von 2'/,, Mi 


— von Der politiſchen Lage geſprochen worden (ber Herr 

— den Rednet aufmerlfam, daß die aͤllgemeiue Debatte ge- 
Abg. Brater beruft ſich aun auf feine frühere Aeußerung, 

t in ber Page war, die verſchiedenen Anträge zu überjehen; 
Herrn Präfiventen ampeim geben, ihm das Wort zu ent» 


* Br. Prafibent: Iqh werde bie Kammer fragen, ob fie die 
al emeine —5 — wieber aufnehmen will. 

hi rater führt hierauf nur noh an, daß er über einzelne 
Vuncie Aufklärung —— erwartet habe, und empfiehlt ſchließ · 


tih den Ubſtrich für dem Eafernbau in Amberg und bie Annahme ber | 


Anträge, von Barth _und vor Hoffmann. Jeder werde mit gutem Ge 
wiſſen ven Saat verlaffen, werin er fi zur Annahme diefer Anträge ent- 
fliehen Pönne, 

Ay, Adam Schmidt ſpricht füc den Caſernbau in Amberg, wel- 
her dringend nothiwendig fei, indem die Einworwerigaju iu höchſten Grave 
dur Die Einguartierung ver Soldaten beläftigt werbe, © Reduer 
wüufcht tudeffen nicht, daß Amberg auf Koflen von Sulzbadı ca 2. Ba- 
talllon erhalte, nachdem diefe Stadt mt großen Opfern eine neue Eaferne 

baut 

® — dh. v. Lerchenfeld: Erlanden Sie mir, ein Paar Puncte 

befprehen. _ Sie Alle wiſſen, daß bei und für Unterbringung der 
Dernnfaft auf ſeht bellagens verthe Weiſe nit gut gejorgt wurde. Ih 
glaube nicht, daß es im gunz Deutſchlaud noh einen Det gibt, in welden 
das alte Syftem, zwei Peute im simem Watte uiterzubringen, noch beſteht, 
wie es bei uns ver Foll if. Ya Oeſterreich hat man es längfl aufgegeben, 
Dis if aber tie wefentlihe Folge des Mangels an Räumligkeiten; wenn 
man nicht ben nöthigen Raum gben kann, um zwei Betten aufzuftellen, 
fo tann man dieſes Syftem bei dem beſten Willen nicht übergehen. 
—556 
als das 
von Neubauten nothwendig haben, um die Maunſchaft ordentlich und voll- 
ſtãndig unterzubringen. Meiner Anfiht nad iM das gewiß ein drinzlices 
Boftulat, ih den Man, der nicht freiwillig feinen Aufenthalt in ber 
Eoferne t bat, jondern dem er buch das Gejeg zugewieſen wurde, 
* daejenige nidt fehlt," 


Das 
pftem aber erfordert gewiß wur die Hälfte mehr Flähenraum, | 
here. Sie durfen fih nicht wundern, wenn wir eine Reihe 


was abjolut notywendig ift, um | 
eine a ar Unterkumft zu gewähren, die auch ber ärmſte Dann im | 


3: En men," daß fich fo’ große Auſtände He dem 
Der ig fann ni 

DI mohtfeie Bauen no f 

& F pen read wo be: gebaut wird, als de ung, ° 

8 gegenüber. dab wie jetzt die Mittel beſitzen, daß «u ih 
—— Ausgaben, ſondern um Berwendung von Geldern 

ux leinmal bewilligt werden und nicht wieverfhren, befürmarte 

nd an der Suaune für den Caſerubau nichts kürzen, wen 

ale no 


‚einzelne Rn 


E 


nich jeher uethwendig 
te überzeugt, wir haben —— eine ganze Reihe von 


Sei 
— — und Ueberfhüffe,, melde ſich vielleicht —— die 
gute Verwaltung des Kriezeminiſteriume ergebe, werben due 


Te ala den Spitalkane. ie Mind) Some 8, daß, brläiehem 

Bezüglich des Spital Anden F 
Baue, wie Überhaupt dei dem —— mauche Ridigten eine 
theuere Banfährung nothwendig wadhen; es können Fälle 
man mehe Rauc in Anfprud nehaien mug, und deshalb finbbei 
Bauten gewiffe Einzihtungen nothwendig, welde diefelben thener machen, 
Man muß bei folgen Bauten u. A. auf breite Qänge 
um im Notbfalle Leute uuterbringen zu können, an 
Raum ausmeflen, wie er gerade noch hinkeichend ıft für 
hältw.jfe, en . > ift die Arge auf, 
wir nicht dieſe Feſtung dem Bunde rgeben fo Bean 
Redner von geftern fid in unfern —* ea — 
geſehen hätte, wie in den allgemeinen di plomatijhen, fo würbe er 
daß Germeröpeim uns faft noh einmal fo viel geloftet hat, ale 
führte. Das ift nun fein Gruad, um mit Zipigkeit am eimem 
feftzugalten. IH würde bie Felldng getae dem "Buode zır 
—— aber ih glaube, daß diefes mit Schwierigleiten verbunden 

Bayern hat Deutiland gegenüber, die Berpflihtung übernommen, ben 
Borpoften in Germrsheim inne zu habın, und id weiß der 
deutjge Bund viefe Laſt auf fih nehmen und und biefer, Der 
entheben wird. Wir mußten Gerierägeim nicht nur 
übrigens ganz andere. Summen —J dat, als bie 15,000, 
fonvern u 9 fortwährenn dem Bunde ſchuldig, es — 5 — 
und zu ſchüzen Germerdgeim gebört-zum en 
lands, und Bayern hat die Verpflihtung, dieſe —S——— 
zu behaupten, Deshalb glaube ih, daß wir ſchwerlich einer * 
leihterung für un® finden wärden, abgejchen davon, ob ber 
im gegenwärligen Augenblide darauf eingehen würde,  im‘einer, 
in biefem Bunde Überhaupt nichts zu Stande fommt, aus 
ben ich nicht mäher erörtern will Wenn einmal eine Reform 
heit geworben ift, wenn Deutſchland einmal ufammenhält, dann wäre es 
* mid ein freudiges Gefühl, vem Bunpe | aaa in die Hand zu 
geben. 

Ubg, Dr. dv. Hoffmann äußert ſich ebenfalls gegem bie Pofltion 
für den Caſernenbau in Auberg. 

Kriegsminifter Oberft re Für den Cifeenenbau in Al find 
225,000 fl. angejegt. 

Die Urſache, weßhalb dır Bau gegründet wird, tiegt —— 
ſtaude, daß wir das zweite Bataillon nicht unterbringen kähnen:ı Es 
wurde ſodanu eine weitere und zwar eime Haupturſache Aberſehen⸗ das 
fiud die Humanitätsrädfichten. 

Amberg ift die einzige Garnifonsflabt, bie ich nicht perfönfich —* 
aber nach alle dem, was verlautet, iſt es für Unierkanft der Mannjchat 
dort ſchlecht beſtellt, und wie ſcheu ein Herr Borteduer bemerkt hat, muß 
ein Theil der bortigen Mannſchaft im Spitale und anderen Gebäuden uns 
tergebracht werben. Hfuiz 

Das Berürfniß, für das erfte Bataillon Räumlichkeiten zu 
wirb barin begründet, wie [dom Freiherr vom m. bemerkt; da 
wir die Leute zweimännig unterbringen müflen, Was das heißen will, 
iſt ſehr leicht zu beurtheilen. 

Bil man alfo die Peute einmännig unterbringen, jo bedarf man 
größere Tocalitäten. Dahr ift ein P ya Bau nothweadig, ber: 
165,000 fl. in Auſpruch mimaıt. enn der Fall eintritt, daß ein 
te8 Bataillon nah Amberg kommen ſoll, fo bemerte id, daß Bm! 
ſehr viel gethan hat und es aud dann etwas thum wird, maı 
zuglich der Beihaffung eines Pliges. 

Eine Cajerne num für ein zweites Bataillon wen * der 
Borandjegung, daß wir von Amberg das Terrain erhalten, die Summe 
von 165,000 fl. 

Fir Sulzbach ſoll jedoch im diefem Falle Feine Verkürzung eintreten. 
Es ſieht vielmehr auch dann für diefe Stadt eine Garnifon bevor, 

& — Foderer ertlart ſich zleichfalls fuür den Caſernbau in 
mberg, 

Abg. Dingler entgegnet auf einige Beuerlungen des Freiberen vou 
Lerenield, daß Bayıra nur die Pflicht Hatte, Germersheim gegen eine 
Entſchãdigung von —* er Re zu bauen, und es hatie nachhec 
dem Bunde jagen ih habe dus Meinige gethau, und ihm dann 
bie Feſtung Abel 1e foden, &s fi eine Ehrenſchuid, die Deutjcpland 
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am Bayern zm zahlen Habe, indem es Am diefe Feſtung armehäe. Wenn 
fein Watrag von der Kammer angenommen werde, fc wärte das ganze 
Lord bafür bantbar fein. - 

4. Übg Behr. v. Lerhenfelb: Bayern Habe feines Willens nicht 
die Berpflihtung überneuimen, 15 Wiulionen Free, in Germersheim zu 
verbauen, fondern nur eine haltbare Feſtung für dieſe Summe herzuftellen, 
Freufem habe fi mit der Feflung Ehrenbreitflein in beriefßen ber 
fanden ; «6 habe, weil Die ihm zugewiefenen 20 Millionen nicht ausreich- 
ten, dort auch große Summen verwendet mb fei verpflichtet, Gbhrenbreit- 
ſtein zu behalten, wie wir mmjer Germersheim. Redner glaube nicht, daß 
Deutiland Luſt habe, uns ımferer Pflicht zu entbinten, und felbft wenn 
Germersheim zur Bunbesfeftung erflärt werten würde, jo wäre man 
und doch die Befagungsloft überlaffen. 

sminifter Oberſt Lug: MWos bie vorzumehmenden Arbellen in 
Germersheim betrifft, fo beruhen dieſe ter Hauptſache nad auf ber Er⸗ 
gänzung, Berſtärkung und Dedung ber ſchen befiehenden Werte, hervor 
gerufen bar; die menen Mittel des Angriffes. Daß Germersheim befegt 
amd. eintreienbenfalld auch veriheibigt werben muß, ift wohl keine Frage, 
Die Regierung hat bie Pfliät, zu forgen, dog mit ben geringfien Opfern 
der größte Wirerftand geleiftet werde, Um dieſes zu erlangen, muß fie 
Vieusifiwenbige Bauten ansführen und bas Paftulirte jet hiczu zu gewähren. 
Bas die Bamen ber De Imgeiftabt betrifft, fo muß das über Ger 
mersheim Geſagte auch hier Anwendung finden. Während aber Germerd- 
heim ſtarke Berwerle befigt, bat Ingolftabt keine, Dae weſentlichſte 

Moment ver Bertheidigung, walches bedingt wird durch bie Bo. werke, 
fehlt bei Jugolftadt, und.ohme ſelche iſt es den größten Nachtheilen aus · 
aeſeht * die Poflulation. 

Hu war bie Debatte über Artikel 1 geſchloſſen und empfahl Re 
ferent Mög. Neuffer bie Auträge des Ansihuffes, denn nur durch dieſe 
werbe eine Ordnung in unfer Militärweien fommen, 

Daß die Ziffer 1 des Artikels 1 nad dem Regierungsentwurfe und 
nad jenem des Aueſchuſſes mit 70 gegen 75 Stimmen abgelehnt und 
dann ber Antrag bes Abg. M. Barth angenommen wurde, haben wir bereits 
mitgetheilt und fügen dem noch bei, baß gegen die Faſſung des Ausſchuß · 
a, +3 Rimmten: 

Die Übgeortmeten: Ablaßmaler, ht, Angerer, Dr. C. Barth, Dr. 
MM. Barth, Bayer, Behringer, Denzine, Biſchoff. Bbding, Brandenburg, 
Brater, ‘ Ehrifmsnn, °C. Crämer, Daffinger, Dandel, SDelletant, 
Pe A * —— bee Dr. ı * ng‘ ; 

} aan, rd. ‚ge 
Yarler, Yorban, Ralteihaufer, :Rapfpammer, Kalb, Krämer, Kraus 
foto, -Tamgguth, Lchmaier, Qeinbad, Leyerer, Liebe, Bart, Dr. WE. Maier, 
% BRaier, Meder, Deverer, Mäpithaler, A, Müller, Bieifinger, Rehbay, 
Rebenad, Reid, Ant. Schmidt, F SHmidt, Sing, Spiegel, Liois Stab- 
ler, Dr, Streit, Tafel, Tillmann, Heben, Dr, Böll, Iof. Wagner, Wal 
bauer, Karl Weiß, H. Wittmann, Wiedemann und Zierer, 

* Die bes Gefegentwurfrs wurden ohne Debatte 
nach den Ausſchußanträgen 

Bor ver Abſti 


angenommen, 

über dem ganzen Gelegentwurf verlieſt Abg. 
Dr. M. Barty eine Erklärung, dahin gehend, vaf cr und jeine Freunde 
bie Berweigerung ber Mittel für bie Fottſetzung eines nicht amgezeigten 
Bereitfhaftaftandes zwar. für zwedmößig gehalten haben, im Suterefie 
ver Wehrkaftigleit des Yandes aber denudch dem @efegentwurf, wie zr 
aus der Beratung hervorgegangen ift, zuſtimmen werben. 
Die hierouf erfolgte Abftimmung ergab die einflimmige Annahme 


— re tr begründet hierauf den Wunſch, daß aus dem 

Ractragspofiniate von 100,000 fl für Löhnungserhöfung der Uater« 

8000 fl. zur Lufbeſſerung der Lohnung der Hariſchiere verwen- 
tem. 


ger Erörterung wurde inbeffen biefer Wunſch ahgelehnt, ebenfo 
Inaiduß pefalagrır, er Stier 

’ Atar⸗ 
fee daun ber Wunſch des Ag. Kolb hi —* Reviſion des 


jenomusen. 
erfolgten Bortragerftattung bes. Sreretits des 
% weiter geprüften Anträge ber Abgeordneten 


€ 


Sept. Im ber geftrigen Gigemg des IL. Aus 
a Dr. 6, Riethanımer Vortrag 
Antrag der Kammer der Übgeorbneten, die Ablärzung der Fir 
betr., und beamtragte: „die hohe Rummer Kane auf die ge 
‚Anträge miht eingehen, meıl fie von der Rammer ber Ubzeorbarten 
wicht ba der Forum beraiken und befelofien worden feien, melde das Iair 
tlatiy- Geſeth vom 24. Juni 1848 vorſchreibt.“ 

Bei der hierauf vom dem Herrn Borſtaude eröffneten allgemt inen 
Discnfflon äuferte zuerſt ber Here Reichsraty Wehe. dv. hängen fein 
Biventen über die Trage, ob wicht ſchon vor dem Ynitiativ + @efepe dem 
Kammern das Recht, Anträge umb Wünfde auf Abänderung von Ber- 


jeffuogsbeftimmumgen innerhatb' der Borſchriften des Til. VIL g. 2 bi 
8.19 der ‚Berfofjungsilictunbe zu fellen,. zugeftanben habe, „ Das Ini- 
tiattogefeg habe unmöglich. die Abſicht Haben, Bauen zo bie. ſchon vor dem⸗ 
ſelben beſtandenen Rechte det Rammern. zu ſchmälern. 

Der Hert Staatgauiniſet des lul. Hauſes und des Aeußern, Herr 
Frehr. v. Shremt bemerkte hieramf: Die Frage iſt comtroners, ob bie 
Kammern erſt durch das Juitiativgeſetz das Medht erworben haben, Witten 
* bie a. um Abanderung von Berfaffungsbeflimmungen zu bringen 
e nicht, 

Die Kammer ber Abgeorbneten bejahet diefe Frage, und die königl. 
liche Staateregierung war nit im ber Page, diefer Auffaffang entgegen- 
zutreten, weil fon vor tem Zuitiativgeſtth vom Jahre 1848 in demfeiben 
Dahre ein Antrag auf Umbildumg ber Kammer ber Neihsräthe vom der 
Kammer der Abgtordueten geſtelit und von ber Kammer der Reicharätke 
u formell nicht beanftandet, fonbern materiell berathen wor«. 


Herr Präfident Sehr, v. Stauffenberg ergriff wm. 
das Wort und äußerte: $. 79 ber Gefhäftsorbuung der Kammer der 
Neihsräihe fhreibt ausorädiih im Abſ. 1 vor, daß Anträge der Kammer 
ber Abgeordneten der im $. 74 gebotenen Borpräfung über bie formelle 
Richtigkeit nicht unterworfen werden birfen, fonbern von ber Kammer ber 
Reihesräthe ſofort am einen vom ihr zu beftimmenven Ausſchuß zur mates 
tielen Prüfung und Begutachtung verwieſen werben, " 

Sämntlihe Ausfhußwitglider traten dieſer Anficht bei, worauf ein« 
Ainmig bezunag wurde, an ben erſten Herrn Praſidenten die Witte zu 
ftellen, in der nähften Sigung der Hammer ver Reichsräthe biefen Segen 
fand mit ihrer Genehmigung zur materiellen Prüfung au bem zweiten 
Ausjhuß, jeboh im ber burd das Duitiativgeſetz vom 4. Juni 1848 
Urt. V vorgefchriebenen Berſtärkuag zu verweiſen. 

Münden, Mitte September, Bom Töniglihen Staats „MRini- 
ſterium des Hansele uad ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein⸗ 
zuhung des bem Friedrich Wilhelm Höpfner von Berlin unterm 27. 
Auzuft v. Peg, verlispenen umd unter’a 9, September v. 99. ausgeſchrie ⸗ 
benen zweifäjrigen Gemerböprivilegiums auf ein mened Maifdverfahren 
für die Spiritus- und Hefenfabrication, mb bie Cini des dem 
Mafhinenfabricanten 2. Schwarztopf von Berlin unterm 27. Auzuſt v. 
98. verlichenen und unter'm 9. September v. 96. ausgeſchriebenen vier- 
jägrigen Gewerböprivilegiums auf einen Univerfal-Schraubenichläffel, we⸗ 
gen nicht gelieferten NRachweiſes Über Ausführung dieſer Erfindungen In‘ 
Boyern verfügt. Der Shuhmagers.Wittwe life Lutz von Miüns 
den wurde unterm 8. September laufenden Jahres ein Gewerht« 
privilegium auf die Ausführung ber vom ihrem verflorbenen Ehemanne 
erfundenen,, von ihr verbeſſerlen Glauzlederwichſe für ven Zeitraum non 
zwei Jahren, vom 8. September L. 96. anfaugend, verliehen. 2. 

Preußen. Berlin. Der preugifhe Juftizminiſter Graf zur Lppe 
hat unter dem 4 September an die Präflvien fAumtlcher Appellationee 
gerichte ein Reſcript exlaſſen, im welhem er die feügere bringenbe Abe 
mahnung vem juriftiihen Studium unter Hinweis auf bie vorhandene 
Ueberfülung der jariſtiſchen Larriöre erneuert und damit bie Hufjorber« 
ung verbindet, bei Prüfung ber vorgefhrichenen Suftentationtzeugaiffe'vor. 
der Zulsflung zum erflen juriftifchen Egamen mit oller Strenge zu ver 
fahren, und insbejondere darauf zu adıten, daß biefelben aud einen ge⸗ 
börig beglaubigten und völlig zuverläffigen Auhalt für die nachzuweiſende 
Fähigkeit der Heitern, Verwandten u. f. m. zur Suſtentation ber ans 
dibaten während ber früberbegeichneten Zeit (vom zehn Jahren nemlich) ger 
währen. Folgende Zahlen werden n ehr reden, als alle Warnungemworte: 
Im Jahre 1853 beitug vie Zahl der unbeſoldeten Wfefloren 2—I09. 
Seitdem bat fi dieſe Zahl auf mehr als 800 erhöht. Erfahrungemägig 
kommen jährlid nur etwa 150 Aſſeſſocen zur Hnflelung als Richter, 
Staatsanwälte oder Staatdanwaltägebilfen. Die dritte jariſtiſche Brür 
fung haben beftanden 1858: 314, 1859; 309, 1860: 823, 1861: 270, 
1862: 272. Am Schluſſe des Jahres 1862 waren außer ben unbejol 
beten Aflefioren 1087 Weferennarien und 489 Auscultatoren vorhanden. 


Aus Berlin, 13. Sept, ſchreitt man der Allg. Big”: Wan gere, 
gleicht bie gegenwärtige Stellung Preufens in Dentihlaud mit derjeuigen, 
melde es tm Herbſt des Jahres 1850 einnahm. Damals fire fig. 
Breußen am, Krieg zu führen gegen Drferreih, Bayern und hie Pirhz- + 
beit des Bandestagẽe; Heute fheint die praufifde NReyierwag. bereit zu fein, . 
Krieg zu führen füc den Bundediag, für;bie Erhaltung desſelben. Wan 
verfenht aber miht, daßz bie Bfterneichifche ‚Bunpesrefarm - jedenfalls zim 
Fortichritt ift fm Bergkeig mit ver beftchenden Bundesberfafſung, un daß 
der Ausganz eines Kriegs, welchen Preußen jitt für ben Bundestag jüb- 
ren würde, ebenfo jweifelbaft fein würbe, als beajenigen ‚- dem ed baimale 
für den Bunvestag beginnen weilte. Mon bäft daher eine Umlehr für 
möglich. Belonders fürdtet man hier die Nüdwirtungen der Sranlintiee_ 
Reformacte auf die Julligage. Daf Hannover au der Migsene Znll- 
eomferen, fich betheitigt, beflätigen felbt miniferielle Mitteilungen. . 
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2ocal:Sbronif: 


— 
Münden 
ben Mebsckene Ft. 2. Weit hmann iegend Prefvergehen), Beim Beginn der 
Berhandiung gab Weitpimann eine Kechteverwahruug gegem berem Giltsgfeit zu 
Protstoll, da 4 um Uebermahme ſtiatt Bertpeidigung angegangens Rehrekundige 
bush audere Berufsgefhäfte verhiatert gewelen, jeine Bertsetung buch ben 
hierauf zum Berthetdiger gewählten Abgeordneten Krämer von Dose vom 
Schwurgerigtspsäfioium wide geſtatiet, 18 vom ihm vorgejlagene Zeugen nice 
gelaben, uud er hiedurch im [cimem Bertheidigungerechte befhräntt worden fe. 
Zu einem beſtimmten Antrag aufgefordeit, beantragte W. fodaan die Bertagung 
der Berhontlung,, Der f, Staatsanwalt ‚erwiberte hierauf, daß bie bieberige 
des Shwyrgerichts:Präfidenten gang correct geweſen fei, ba das Ge· 


fe als Bertheidiger ank:r den Anwälten umd geprüften Medtspcealticanten. 


une „Rehtsverfläneige* yuloffe, ein Bemeis für die Netsverfländigteit des Hra 
Abgrorbueten Erämer aber von MW. nicht geliefert worden ſei. Bergfih der 


Zeugen muicbe die Correſpoudenz zwiſchen dem SchmargerichtePräfdium und 


@. verlefen, worone hervorging, daf W. die zue Benennung ber fraglichen 
Zeugen Gorgeiegte Friſt verfäamt bat, Gern Bretagungsanträg wurbe befnalb 
Dusch Gerigräbeihluß serworfen. “ Die erſte Anklage geht nun dahin, ba W. 
fi bee Betleutadang dadurch ſchaldig aemadt babe, ba er in einem Ürtilel der 
Ar, 41 des „Boltafrenadb* wit ber Ueberigrife „bie Staatsvertäther“ im fche 
beiden Haeprüdten dem d. Geadarinerie-Oberfieutenant Heiß worwarf, besielbe Habe 
in der Schwurgeritefigung vom 15 November v. Js., in welger W. gleihfals 
8 Angekiagter figuriete, als beeibigter Zenge falfge Angaben gemayt, fomit 
emen Meineid geihmworen. Ia dem Artikel nun, um welden es fich bamalı 
hanbelit, tar bas Epereiren ber Genbarmerie-Manunfhaft kritiftet uud beigefügt, 
daB biedurch der Sicherheitedieuſt gelitten habe. W. behauptet mun heute, Ober 
tiemtenamt Heiß babe Bei jener Berhandiang angegeben, baß zur fraglichen Zeit 
die Grärke der Stabtcompaguie 250 —280 Mann betragen habe, daß 80 eder 
90 Mona pim Crereiren ausgerädt, und baf mar zwei», hochſtens breumal eren- 
ehrt worden fei. Huf eingezogene Ertandiguagen babe er, W., erfahren, doß 
dieſe Zahlen um das Doppelte Ubertrieben, bejiehungsmeie abgeminders ſeien; 
denn mehr ale 20 Zeugen, Mamentlih @entarnıen ber fraglichen Compagnie, 
hätte ihm gefägt, vaf die Compagnie bamals nur 120 Mana farf getvefen, 
zub wenigfiens comal egireitt werden 
gaben, wie bie bes -Dberlientenants Heid don eimem Officer über feine eigene 
Compagnie gemacht werben, fo ldame von Untenntmiß oder Irrtham keine Rebe, 
ſoudern müßten diefe falle Angaben wiffentiich umd abdſichtlich gemagt worden 
fein Bas nym bie Stärke der Eompagnie beteifft, fe ſcheint bie betreffende 
Angabe in der Berhanblung vom 15. November vor. Is. verſchieden verflanben 
worbem zu jein; deun währen Wenbarun Beer beflätigt, Oberlieutenant Heiß 
e auf 250 Mann angegebeu, ein anderer Zunge giaubt, aber ſich nicht 
erinnern tana, biefe Zahl gehört zu haben, und im einem Zeitungs» 

berichte diefelde Zahl betiaunt war, entbielt der Bericht eines andern Blattes bie 
Ziffer 154. Die frage betreffend, wie viel Mann zum Gperciren ansgerildt 
ſeien, gibt Oberliemenaut Heiß zu, daß er dieſelbe warichtig beantwortet habe; 
indem er ftatt 48 Mann ebenfoniele Retten, d. i. 96 Rama, amgegeben babe; 
dieß aber habe mr zu Gunſten Weitymana's geſptochen, woraus allein {dom 
berworgehe, daß er hirrin ſich mar verſprochen habe. Gin Schreiden bes Kom- 
raguie-Kommande's gibt dem bermaligen Staad auf 205 Mann an Berlljluh 
der Ziffer 154 behanptet man W., diefelbe erffäre ih einfah bamit, be bes 
bezitglige Zeitungsrefecent den von Oberlieutenant Hiß auf 154 Wann ange 
gebenen Reft der nah Abjag der 48 Horten zum eigentlichen Dienfe Übrig qe- 
bitebenen Mauuſchaft irtizumlich auf ben Compagnie-Gtand bezogen habe. 154 
umb 96 gebe aber eben 250. Gublih wirb durch das Compahuie · Commandeo 
fowohl, als durch die beiden als Zeugen veruommenen Gendarmen beflärigt, 
def im ganzen vorjährigen Sommer nur jinf-, dis zum Crjheinen jenes Mr- 
titel® aber, weiden Zeitpunet Oberlientenaut Haß im Auge gehabt zu haben 
behamptet, zur 2—Imal egereirt morben ſei. So wenig wie über dieſen Punzt, 
vermochte W. für aubere Behanptungen, wie daf durch das fragliche Eretciten 
der Sicherheilodieuft gelitten habe, und ba Dberlieutemant Heißz geäußret habe, 
delt fei es um ihm gelchehen, da biefer Mriitel erjäienen fei, ben Wahrheits- 
deiweis zu liefern. In weiche Abſchroeiſungen MW. fi zumeilen verlor, zeigt bie 
dom Ähm am einen Zeugen gerichtete Frage, in meiher Stimmuag gegem ibm, 
S, ber bamalige Schwurgerictöpräftdent fih befunden habe. Der gegenmärtige 
Schmurgerichte-Präfldent unterfagte bem Zengen die Beantwortung biefer Frage, 
ba fie micht zut Sache gehöre. Die ziorite Anklage geht dahin, daß W. im dem · 
ſelben Wetilei ber Me. 41 den oberfien Gerichtshof der Mehteverdrehung geziehen 
unb fi dadurch eimer ‚Beleibigumg dieſes Gerihtöhefes ſchuldig gemocht habe. 
Auf die entiprehenden Frogen bes Schwurgerihts-Pröfidentcu gab W. ganz 
abfonderlihe Definitionen der non ihm gewählten Ausbrüde: Kede Eeeichnet er 
als ibentifh mit „Lühn” umb erklärt, „raffiner” heiße feines Willens „gereinigt“ 
and „Rabulifterei” beteute eine „vertlinfieite Sprachwendung.“ Durch den Aus · 
deut „das Harfe formelle Recht hintanzuichen,“ wie Überhaupt mit biefer ganzen 
„Reitit* habe er weiter mihts fagen wollen, als baf ihm Unrecht geſchehen sei. 
Der Präflvent bemerkte bieranf, daß WB als wicht Rechieverflänbiger gar nicht 
tm Stande. jei, ein Grlemminih des oberſten Gerichtehofes, ber wicht Aber That, 
ſondera nur üser Mechtofragen entſcheide, zu beuntheifen. Die dritte Anſchalbi- 
gung betrifft das Bergehen der Majrflätsbeleibigung, berät daurch den Artikel 
der Rr. 201 bes „Bolfefrenad* mit ber Meberfhrift „Die Frankfurter Romdbie 
mab die Leichtglänbigkeit des Boltes,* als deſſen Berfafler ZB. ih gleichfalls ber 
kont, nud beffen Ausbrden er esenfo umihuibige Beriehungen zit geben fucht, 
wie 4. B., daß ber Artitel ſich mue auf, die Großmäcte beyiehe ac Der L 
Staatsanwalt Rahler wiberlegte in einem fhlagenden Vortrag bie Weltgmann'ihen 
Einwendungen, fomett nicht deren Abſardität die mmadthig machte, bewies, daß 
DB. beim oberen Gerichtohof bie fhmerfle -Pflipiverlegung, welcht einen Deineid 


Bern mm ſolche unrichtige Ans’ 


‚16. Sept. (Oberbayerifes Schwur gericht Berhanbiung gegen 


inpelgisen wärbe, zur Sa gelegt und ‚eines MojeBätsbeleibigung babwrch ſAch 
ſchuldig gemadt habe, baß er dem beuffgen Märkten, welche ja Frautfurt tagtem, 
folge verädulihe Sefinnuugen und Haudlungsweife borgemorfen habe, welde mar 
als die größte Schmähung anfgelaßt werden köunen. Ge. Mifrkät der Lönig 
von Bayrın fei hiebom nicht ausgenommen werben, baber auch anf ihm die 
Shoäpung bogen. Dr. 1. antwortete Hiedauf mi einer Beriheibigung, worin 
er fh als den Dann bezeichnete, der der Zeit Borsufhritt; und amd bus 
im ziewefieg Zeit vielbeliehte Citat „Zroflos iR's mod allerwärte* mit vergaß. 
Seine Bemghungen, dem inccinmimirten Artikeln wäglichtt umsrrfänglihe Mbficten 
ga unterfiellen, hatten jedach mur dem Gefolg, Daf die Beihwornen,, weiße ihm - 
aler 3 Reate ſchaldig ertannten, bei jedem milderude IImflände annehmen, Der 
?. Staatsaumalt beantragte hieramf 2jägsige, auf einge Felung zw erſtehende Ge⸗ 
fängnißfrafe, welche der Gerichtehoſ auf eime eimjäprige ermäßigte- 

= Minden, 13. Auguf. Der Berein zut Umterftügung von Recon 
valrdceuten zadlt bermalen bereits 703 Mitglicher: und es meiden ſich noch forı- 
mwößeend meue au. Er defiye im bee Erzgieherei-Etrofe ein eigenes" hans, im 
welchem gegenwärtig finfzehg umdmmlihe und dreijedu weibliche Neconnaterceitten 
ohne Unteiſchied der Tonteflion Berköfigung und Wohnung erhalten, Ueber bie 
Reinlichteit, Brgmemlichteit und Tiebevofle Gehambiung berfeiben berrige mar 
eine Stimme: Cinzeines Wobltkätern -verdanfı Der Berein unter Mnberm and 
die Voriderle von Watursibegügen, fo gab einer, ein dieſtger BBeinimirth mb 
Hstelbefiger eine Anmerkung auf jatzrlich faajandzwanzig Flaſchen guten Übrimen, 
ein zweiten, ei Dräner, eime' ſoiche anf eine Quantitat Bier ti. dgl. Mir bes 
halien uns, indem wir heute das erfreuliche, Gedeihen bes Berrine im Mllge- 
meinen comflaticen, nor, demmähft auf defjen Birken näper einzugehen. 


Provinzial-Shronik. 
Ian Erlangen if, in ber Macht bes 15. da. ber dortige Profeifor am ber 
Univerfität,' Dr. Theeder Wirhelm Chriflian Martins im, 68, Jahre feines, 
Lebens geforben. : 





Reste Poſten. 
Telegramme. . 
D Paris, 18. Der „Mouiteur" veröffentlicht tie Noten 
Franiteichs, Deiterreich® und Englands an Fürſt Gortichafoff. und ein 
Anner des Hin. Drouyn de Lhuwms, welches das Rechi Guropa’s auf 
eine Intervention zur Regelung der polnifden ‚Angelegenheit darthul. 
oO ‚17. Sept. Bel ber Einfhiffung König Geer- 
io9 1. wurde gr Pomp entwide; das Wolf jubeite.. Geftern 
And vie Bumbesinfpectoren eingerroffen und haben heute ihren Befuch 
beim Kriegeminifter gemacht. Morhen ift Revue und Galadiner beim 
Veinifter für Hosftein, : 


d Münden, 18. Sept. 3.1 Hoh. die Hey von Modena 
tehrie gefern, begleitet von Ge. f. Heh. dem Prinzen X „ _Wieber 
nad Wildenwarih zurüd. Se. L Hobeit wird einige Tage im Milben 
warıh zubringen, — Die zur Einüdung ter neuem Morjdrifien Über den 
Fecht und Turn · Unlerricht von allen Infanterie amd Jãger · Abtheuungen 
des. Hettes hierher berufenen DOfficitre und Linterofficiene ſiud auumacht 
eingeiroffen. Die Leitung ‚ver Central Lehrauftalt über das Fechten if 
dem Doerfllientenant Peſentcler des Inſauterit · Negiments König uud jene 
Über das Turnen dem Oberſtlieutenant Dietl des Iuf.-Regim. Kronprinz 

* München, 18, Septbt. Das Miferat des Abg. Kolb über den 
FON ne —— 0 Mh und weitere Abe Asien ver baye- 
riſchen Stautsbahnen" betr, ift geſtern Nachmittags vwertpeilt worbem. Wir 
entnehmen bemfelben, daß der I, Ausſchuf in jener Sitzung vom 9. b. 
folgende Summen zum Bahnbau, begutachtet hat: 708,500. fl. far die 
Herftillung eines zweiten Schienengeleifes zwiſchen Würzburg mo Regbadh, 
Alhaffenburg und Laufach; 18,000,000 fl. zum Bahn einer Eiſenbahn 
von Münden Über Ingotftabt in gerader Nıchtung über Kipfenderg und 
Greding nah Nürnberg; 14,000,000 fi. Ban einer Lifenbahn von 
Münden refp. Großpeflellope Aber Erding, Velden, Neumatltdurch das Rott 
thal nad; Neuhans Ar Anſchluß am die Öfterreichifche Bahn bei String, 
nad vorgängiger Sicherung diefes Auſchluſſes; 1,000,000 fl. file” bie Her- 
ftellung einer — — —— = ber 2 2. jagen 
über. Dre n eined, zum Bau der Gteede, von Zinbap ı ‚bie 
ern ten de der, Bau einer —S— 

sen 


nah Reichenhall. — 
Muünchen, 18. Sept. Morgen findet! im-Bavillownten Dar; 

miltansfchranntnholle· tie‘ Erfagwahl der Gemeindebevolmäctigten (fait. 

Es find 21-Gemeindebensliniägtigte und 20. Eriopmänner zu wählen. 


+ Münden, -18. Sept. . In der ag welche geftern 
Abends ur, Beratung über eine Serädtüigfeieg der Veferiumgslhiat 
bei Feipyig. zufammientrat, waren durch Abzedt bnete —— 
gargenoſen ſhall die beiden Turmbiteint,, bie Daiplisngengfeliheit, der 


ommerflugen- Schägenbunb, bie Geſellſchaft 
Sefellenverein. Die 18 Vertreter bi 
s übe 
gefeiert wird, beftimmt und beihioffen, zur milrbigen, feiner ernſten Be- 
derftung entj den Begehting besfelden dad Ganze mit einem kirchlichen 
Acte zu beginnen, deſſen Eichelnheiten aber einem aus dem Gejammteomite 
tem‘ Re Berathung zugewieſen wurde. Lehterer 
wourde ferner beaufiragt. ein Programm fir ben weiteren Verlauf ber 
Beier zu entwerfen, hiebei aber, wenn nicht beſonders erhebliche Bedenlen 
in der eimen oder andern RNichtung entgegeutteten, einen Feſtzag und an 
dieſen anfhließend eine Abendverſamimlung ii Uuge zu haben umd feine 
Börfcläge Her dieſe Puncte, ſowie darüber, im welder Weiſe die Beter 
rauen bi gen’ werben Ielen, jur enbgiltigen Entiheidung vem Belausnıt« 
eeimite, weldjes in den erflen Tagen ber mächften Woche wieder zuſammen ⸗ 
treten Wird, „zu unterbreiten, 
ir München, 18. Sept. Geſtern Mittag ftreifte ber von Augs- 
burg Tonnmende- Öfterzug bei ver Einfahrtrin den Bahnbof am einen auf 
ee 
an wnetheblich beſchãdigt. sung von 0. 
mar ober eine Störung im Cars ter Sage fand nicht ftatt, 
"# Aus Limburg wird Aber bie am 12. d. erfolgte Unkunft bes Her ⸗ 
3098 von Naffan im biefer Stabt berichtet. Bon Seite ber Natienalver- 
einler war Alies anfgeboten. worben, mm jebe politifhe Drmonftration zu 
Bunften des Bundesreformprojectd zu verhindern, und ber vom Gemeinde · 
rathe zur Veranftaltung einet Serenade eingelabene Gefangverein erflärte 
m. &,: daß er ſich nur unter dieſer Bebirtgumg dabej betyeiligez) werde. 
ath "ging Sieramf eim-unb-hielt eine weitere Cigung 
in Bereinigpiäg: utit nen Borfläi des Gefangvereind, bes Turnvereinẽ 
und des Fatholifchen Befellenvereins, in: welcher alle näheren Anorbnungen 
getroffen und vom Bürgermeifter nochmals ausprüdlih erklärt wurde, 
da bei einer“ efimaigen Anrede des Fürflentages er erwähnt werben 
tollen. Es fam ober doch anders, als die weten Väter ber Stadt bes 
ſchloſſen: E vergeffen, daß ber Biſchef und das Domcapitel 
fi beim Emp d:8 Landeshertn auch zu, beibeiligen hatten, mb 
ſo kam es denn, daß der Bifhof die erſte Aurede am dem Herzog hielt, 
in welcher er in fehr eingehender Weife bes Fürſtentages aud der bort 
bewiejenen hochher zigen — ber, Gärten und des gewiſſen Ges 
lingen® des Wertes Erwähnung that. Und exit nahen ber Biſchof ge 
endet, hielt auch der Bürgermeiter: feine Anrede, in welcher er trog Des 
re 5*2 — —* Furſtentages und pe ee 
en Helge: that." erzog erwiderte im udlich 
Wer —— Abdends Yale bann die Germade vor dem Abſteigquariier 
Sr, Heheit ſſann. — 

Siuttgart, 17. Sept. Das Beſtuden Sr. Maj. des Könige iſt 
ganz befriedigend, . Hödflviejelben fing beinahe den ganzem Tag aus dem 
Bette; der Hufen if zwar zu Zeiten noch beſchwerlich, felten jedod von 
Beflemmung begleitet... Nicftes Bulletin Übermorgen. (Schw. M) 
Dresden, 16. Sept, Der voltswirthicaftliche Eongreh hat im ſei⸗ 
ner heutigem Sqhlaßſthzung einen auf Beftyalten an dem preußujc-frangö- 
ſiſchen -Hanbelsvertrag und entfpreihende Reform des Zollvereind Lauten. 
den Anirag geuehmigt, Dagegen einen auf Berfehröfreiheit mit Defterreich 
gerichteten Antrag Sonnemaun’s abgelehnt." (T. d. F. P.) 

5 Berlin, 16. Sept, Magiſtrat und Stabtverorbnete yon Berlin 
Hatten kürzlich wach Leipzig eine Deputation enifendet, welche mit den dor · 
tigen Stadtrath * über Die Beranſtaliang einer „uationalen“ (o. h. wohl 
im Sinn des Nationalvereins amtzubentenden) Jubelfeier der Schlacht von 
Leipzig ſich in’s Einvernehmen ſetzen follte, » Beten Hielt die hieſige 
Staptverorbmetenberfimmlung eine außerorventlihe Sigung, um ben Be- 
richt ter Peputgtion entgegen‘ zu mehmm Auf Chrund der in Leipzig er- 
folgten Berftindigung Haben bie fläctifhen Vehörven von Berlm und 
Leipzig unter tem 14, ‚ N. * —— nen in sin ar 
Ländern, auch Deflerre ih eingejchloffen, ‚die Einladung ergehen laſſen, 
un Jubelfeter und zunähft an den Beratungen "es zur Anffiellung 

+im- Beipgig: zufaimmrentretenben (Gen 


des Fe 0 ‚am. 23, v. 
Tally Ach — ern, ſtand der Berleger der Voltszeit ⸗ 
ung, Akhober Franz Dunter wegen ber Aufforderung zu Sammlune 
gen-für: bie Familien. per. veruxtgeilten Graudenſer Süldaten nor Gericht. 
Bei der erſten Berhanblung war berfelbe freigeſprochen worden, Das 
Rammergericht hatie aber die Sache nochmalä an bie erfle Juſtanz zu 
tüdvermiefen. Im geſtrigen Termin erfolgte die Berurtheilung des Hrn. 
Damter zur 4 Tpaldr Geldduße reip 1 Tag Sefänguiß. * Geſtern Mit- 
tag waren „hier Bertreter aller Fesetinen der winifteriellen Partei za 
Beratungen Niet Ente genihfirne Waplorgknifation: vereinigt. An ber 
Berjanmlung nähe auch mehrere Barteiführer aus den Provinzen Theil 
In Stoiternpeim ei Srfart Hat am 13. d. Fine große National- 
verein? vr Zugeſadeu, zu welcher ſich auch eine große Menge 
Nichtmi 


3 „Bärgerverein® und 17 2000 Teilnehmer —, 28 eine entſchiedene Demonfkration das 
ES rn EEG [RER nn name 
tober al verjenige, welchet ber entfcheibende war und i überall | mende „ilufrirte Dorfzeitung”“ vs „Fahrer Sintenben kl In eben 


verboten worben: 


5 A Wien, pa ur = regnet meldet: „Das „Memorist 
matique* jchreibt dem Gerüchte Glaubwürdigkeit zu, demnzufolge Ora 
Rech berg son en lem ber dänifchen Bun har 
aa und ze erg awiſchen Dänemark, und Defterreidh 
en glte — es diel wir willen, dal Bes des õoſterreichi · 
ſchen Cabinets in neueſter Zeit überhaupt keine Eröffnungen im. Sopem 
Hagen gemacht worden, und wir glauben mit zu irren, wenn wir das 
von „Nemnopiäl tipkönatigue" erwähnte Gerucht fülr gädptik unbegründet 
halten. Ein Bermittlungsantrag zur Abwendung der beiloffenen Bun- 
deörz ecutlon Kara im gegenwärtigen Stadium der Angelegenheit kaum mehr 

ven derlifcher Seite ausgehen." te u.t, m af ; 

Renberg, 16. Sept. Einer Correſpondenz der „Renmberger Zeitung 
aus Brock zufplge, finden an der Grenze fortwährend Räftungen für ben’ 
Aufftand jtatt und wird ‚ein Baldiger ernenerter Ausbruch zuiflicerfeits 
erwartet; es finden daher häufig Alarmitungen und zahlreiche Verhaftine 
gen ſelbſt unter ven ruffiſchen Beamten flat, — Die „az, Rar.” mel 
det: Den pedoliſchen, volhtjniſchenund ukrainiſchen Gutöbefigern wurde als 
Zahlungofriſt einer mit zehm Procent berechneten außerordentfichen Eine 
tonmenftener der 20. September beftimmt. (WB. BL.) ' 


., + Parib, 16. Sept. Die „Üramer” Aufert fid heute ziemlich deut⸗ 
= lich, Brgügtih ver, Angelegenheit. Nachdem. fie mit Düren LBorten 
erflärt hat, daß bie neuefte Amtwotindte des Fürften Sorifäater für’ den 
lid allen Berhandiungen zwifchen den drei Mächten ein Eude macht, 
fagt fe. weiter: 6, Man darf fl nicht verhehlen, daß Polen die gro 
Probe) a hat, ‚während des Winters den bewaffneten Wiberfand 
fortzufeßen. Sollte der Frühling die Revolution nod im Gange finden, 
v-ift © leicht verſtändiich daß eine ſolche Situation einen großen Ein- 
uf auf die Befhläffe Europa’s Haben würde.» Diefer Say wird im 
‘jgwerlich migverflanden werden - - ä 


” Zurin, 15. Sept. _ Die Briganten der Bafilicata, deren Chef 
ein freies Geleit erbeten und alte, Gi angefangen, ſich einzuftellen. 
Man erwartet viele andere: auf-norgen, - Unter Denen, weiche bereits er⸗ 
ſchienen flad, erwähnt mau bed befannten Tinna, 


* Yu Turin geht, wie vom dort aus gefchrieben wird, das Gerücht, 
daß ber Kriegeminifter das diesjährige Armeecontingent früher einberufen 
werde, als geadtmiih, ſo daßz es vor dem nähften Januar unter Waffen 
ſtehen wird. Die Miltärgeitung von Turin, ein officiöjes Ocgan, theilt 
biefes Gerät mit. ., sich r : 

** Madrid, 16. Sept. Die ſpaniſche Regierung ift feſt entichloj« 
fen, die Auftührer des Riff zu zügtigen, falls Malch- #656 night ben 
vom Kaifer von Marocco gegebenen Er gemniß handeln ſollte. 
Das Cabiuet von Washington verlangt, daß man die Ausdehnung der 
maritimen Zone um Cuba auf drei Meilen beſchtänuke Man verfigeet, 
daß das Miniſterium wenig geneigt fei, diefe Conceſſion zu machen. Dir 
ar Geſandte, Hr. Erampion und General D'Donnel find einzt- 
troffen. 


Ban der polnifchen Grenze, 15. Septbr, Die ruſſiſche Regier ⸗ 
ung bat in Warſchau gefteen Zwangsmaßregeln gegen nichtſteuerzahlende 
Kaufleıte durch Schließung ihrer Gaſchäfit begonnen. Die betreffenden 
Steuern wurden eingezahlt (R. 3) 

New VYork, 7. Sept. Die Kriegenenigkeiten find undedeutend. Der 
Bonverarur von Kentucy befürwortet die Aufrechthaitumg der Union, ver 
bammt hingegen vie Bewaffnung von Sclaven. Die Wahlen in ben 
Staaten Vermont und Californien find republicaniſch, (d. h. zu Gunſten 
ber. gegenwätig tominizenden Partei) ausgefallen: | (8. 3.) t 


Berantwortlige. Rebaction: 
3... Ust. Dr, A. Yölimann, 


Röniglihed Hof- und National: Theater. 
Breitag dem 18,: „Gute Nacht, Herr Pantalon,* Operette von Griſar. 
Border: „Die (höne Miderin,* Lupipiel in einem Aufzuge nah Melctwille won... 
Lonis Squeider. en 


y 


Geftorbene in Münden. _., 

Raibarina Hinfierer, Feldwebeltfrau von hier, 70 J. aft; Boter rg, Eoge: 
Whner dom vier, 6B I, alt; Fraucisca Verbatz Maltoniers.Eotter von 
Boribräden, SO I. alt; Mogdalena Bauer, 6. Sqhutidere · Wittwe won hier, 77 | 
3 alt; 0b. Brd, Schneidetgeſelle von hier, 66 & alt; fricderite Oecelin, 
t. Hof-Gonpitore- Witwe tan Hier, 71 I alt; Adna Peandi Lehrere ·Tochter 


* 
9 vihjelben eiägefunden ‚Hatte oe man zählte nemlich Über. non hier, Ja Jainz Cakt Sueider, Schrittſeter von Hier, 2B I. alt. 


5493. (2a) 


Bekanntmachung. 


Die Infeription für die Aufnahme in die unterfertigte Igl. Alademie für das I. Semefter 


bet 
EUER vom 15. September bis 24. Oftober 
flat, Später fih Meldende werden nur bei teiftigen Entſch aldiguags zräüaden aufgenommen, 
Münden, ben 15. September 1863. 


Ugl. Bahjer. Allademie der bildenden Fünfte, 
Der Dirertor: Als Secretär der Profeffor : 
(au) W. v. Raulbady. (9.) M. Garriere. 


u Perfteigerung. 


Im Kal — zu St. Eliſabeth 58 werden am 
Dienftag dea 22. d. Mid. von 8 bid 12 Uhr und von 2 bi8 5 Uhr 
die non den verſtorbenen Pirüupperfonen hinterlaff:nen Kleider, Beiten, Wilde, Deubein u. a. 
gegen ſogleiche Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Münden, ven 16. September 1863. 


Mag. Derimaltung des hl. Geiſtſpitals zu St. Elifaberh. 
Bekanntmachung. 


U der hieſigen proteſtantiſche n Elementarſchule fol bie Lehrſtelle det I. Mädchenllaſſe nug ⸗ 
mehr ‚befegt werben, 

Mit diefem Schuldienft iſt der gefegte Schalt von 450 fl. nebſt Wohnung refp. Eatſchädig · 

m! ſolche verbunden. 
Dmalificitte Bewerber um benfelben werben hiemit aufgefordert, ihre Geſuche mit den vor» 
färiftemäßigen Zeuguiffen belegt 
binnen 3 Wochen a dato 

bei bem unterfertigten Stabtmagiftrate einzureichen, 


Raufbenren, beu 15. Sept. 1863. 


Stabtmagiftrat. 
arg beurl. 
Schmidt, Rehtsrath. 


Für Staatsanwälte, Richter, Gerichtsärte und A 


6486. Im Berlage der untergeidjeten Bachhandlaug ift ſoeben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen vorräthig, namentlih in ber von Epriftian Kaiſer. Reftverytraf: Me. 24: 


Iuriftifch-medieinifcher Lommentar 


der neuen Lönigl. bayeriſchen, königl. preuß. und faif, königl. öfterreidh. 


Strafgeſetzgebung, 
für Staatsanwälte, Richter, Vertheidiger und Aerzte. 
Bon Dr. 3. Mair, praft. Art. 
In 4 Bänden. Wit einem alphabet.- und Paragrappen-Pegifter. 
Gr. Ditav. In Umſchlag broſch. Preis 11 fl. ıh. 


Zwei Kritiken liber diefes Wert, bie eine in „Poswers Ag. Medie Er utral tg. 1868. Nr, 50, 
dom Hedactear, bie andere in ben „Peibelberger Jahrbllchern der Literatur 1863, Me 33.“ dom Geheim- 
rathe Dr. v. Mittermaiee ſprechen ſich ia folgender anerfennender Weiſe aus. 

Bosner will „das Berbienft, bas fh der Berfaffer durch feine große, mit bem eruftchen Fleiße und 
mit bewuudernowerther Grünblichlet durchgeführte Arbeit erworben, rildyaltlos anerkannt wiffen,” und nennt 
das Werk, zu welchein der Berfaffer „mit ber größen Umſicht und Gewiſſeudaftigkeit ein Material uſamtmnen · 
ag wie es ſich in diefer Reichhaltigleit ſchwrlich nad einmal worfl wen Dilcite, und im welchem weder 

er Mediciuer noch ber Juriſt, wo es fih um bie Information für den Einzelfall dandelt, Mherli jemals 

bie ausgielgße Information vermiſſen wird, — eine mit Sorgfalt audzeatbeile Eaeyelspätie für die fo 
rentſche Medien, bie zwar über bie Behlefalffe ud Gefichtapuntte des Arztes an vielen Selen hinausgeht, 
on —* aber hinter denſelben zurückbleibt. 

d. Mittermaier, der in feiner Beſprechung auf biele Einzelnheiten eiugeht, und bie Abhandlungen 
bes Berfaffers bald als ot dem Praftiter willfomımen: „Wusfährungen“, bald ale „Erörterängen, bie 
hervorge hoben gu werben balb als „verdienſtliche forglältige Iufammm:lung der Muflhten“, 

bald als „eine ber beften Teörteruagen” {bie Behre von ben Kinfierlern ber Meoicigafperjonen), bald als 
—V and ermpfehlendwerthe Eutwicklung der für die Beuctheilung des Liadsmorde wichtigen Fra · 
gen.* bezeichnet, — mennt bie Arbeit des Berfaffers ein „Weck, welh:s Empfehlung verbieut und ein Bud, 
welden auch ber Juriſt gt wich Genen kännen,” 
Huzssurg, im Juli 1968. 





5495, 


E..Rr. 2437. 


E. Rollmann'ige Buhyandlung. 


Algarir Anzeiger. 


ta” 


5469. Verbaftöbefebl, Grauis, 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 


Dibelm Wolfibaflner, fer vr 
von Geimersheim, E. Lenbgerits In- 

gelflabt, iſt darch re&tefräftiges Urtheil des E. Des 
girtsgeridis Barrlirgen von 18. Juli h. 96. mer 
gen Diebftahls zu einer Gejängufrafe vom brei 
Monaten und im bie Koſten, melde jedoch wegen 
Mirtetlofigteit besfefben ber T. Stantetaffe Überbärs 
bet, verurtheilt werben. 

Da jedoch ih — —— 
fermt und im Lande berumgicht, ſo ergeht in Gemäß- 
beit bes Met, 48 Abſ. 2 bes Einführungs-Beiches 
nen eg an fämmtlige Polizi- und Wilitärhebör 
den bie R , nad Mitpelm Bolfihaffuer 
fohnben, ihn Im Gereiungtfalle in Haft nehmen und 
in bie Gefangemanfalt Amberg ablieferm zu laffen, 
hie her aber Kenntnih Fe gr 

Plarzlirden, ben 9. September 1868, 


&-fr. 1282. HSanfer. 
6485 


Bekauntmachung. 
ſchellenheit des landetabweſende a 


Jahren landesabweſenden Geerz 
Weig fiud auf bem Auweſtu des Karl Feneis, 
Müler von Etrehbergmähl, 40 fl. Ranfihillingereft 
laut Opporhefenbuh für Giräbenfäht Bi.1 6. 246 
Mr. a feit 14. zu 1825 berfigert. 
Aubringen det sbengemannten Fercis ergeht 
— an ben lanbesabmwefenden Georg Weig 
ober ſtiut alfemfallfige Descenbenz die Mufforberung, 
igee Anfprüce 
—— ber * ——— 
dom 
hierorts anzumelden, wibrigenfalls Georg Weig für 
— ee — 
aunten ohne 
* die Hpporhet_für dadſelbe — ern u 
Bohenftrauf, den 11. Sept. 
Königliches Santgericht. 


Der töni; Lanbrii 
ER. 8802. 2 sen — 


6499. 
a; Bekanntmadung. 


ebige] ! Framiste 
Ghmidt mil eine Beife nad Morbamerike unter 
nehmen. 
— —* gegen fle find 
8 Tagen, 
bie zum BA. de. 
babter anzumelben, «is anfıerbem ber Keiſepah am 
fe ausgehändigt werben twilrbe, 
Kronach, den 11. Gepiember 1868. 
Königliches Bezirksamt. 
Der Igl. — — 


Ar. 10,862. "u Bfaffenberger. 
5801. Gran Bekanntmachung. 


Margaretha Gerfiner, au Tochter 
der ledigen Ratharkra Gerftuer non Rönigehofen, ik 





Röuigshefen, am 14, September 1863. 


Königliched Landgericht. 
Der H 
» Boikert 1. Wehe 
EM. 10,238. 2 e — 


Be. Anm? 


Betanntmadnng. 


1987 


sts 


Bon Spantaz deu 20..L Mis, angefangen unterbleiben: die ‚blsfer- "om Soun. und Feier- 


tagen um 1. Uge-,1O Minen Mitte, 
Großheſſelohe, ſowie die um 1 


und 6 Uhr 45 Minuten Atenps von’ Münden nad 


von Groppefjetvhe nah Mämcpen befürderien Züge. 


München, den 16; September 1868. 


ir 50 Minuten Ruchmiags- und 7 Uhr 40Min, Abends 


1 


Aönigl. Ohberpaft- und Yahnamt für: Oberbafern, 


Münden. 


Diefen am 


Promenadeplage im Mittelpunfte der Stadt gelegenen, mit Nebengebäuden 


200 fehr elegante, großentpeils neu ausgeftatete Fremndengimmer und Salons unfaffenden Gafthaf, 


erlaube i 


dh mir aud im ‚biejem Jahre den hochverthrlichen Reiſenden -beftens zu enipfeblen. Ich 


werde flets beftrebt fein,‘ durch reele, billige und — Bedieuung, ſowie durch derzügliche 


Küde und Weine meine verehrfihen Gäfte yufrieden zu 
Restaursfion nad ber Karte zu jeder Zageszeit in hiefür 
Dürer im Haufe, Omnibus zu allen Bahnzägen, 


len. Table d’höte um 1 und 5 Ur, 
neu eingericpteten Lolalen, Equipagen und 


Guſtav Schnauffer, 
Geihäftsährer. 


— erde-Verfeigerung. 


5412. (dc) Die Delonomie» Eommiffion des. lönigl. Ewiraffier-Regimenis Prinz Earl ver · 
Zu Samftag den #9. I. Mid. Vormittagd 8 Uhr 


auf dem Hngeplage bier eine größere Anja 


zum Dieufte nit mehr vermenbbare Pferde an 


g in grober Drünyjoxte 


Diuhen our. 18. Sptender 1863. 
5178. (4) 


ad Öleisweiler. | 


Filenadufintion Landau in der. Aheinpfat;. 


ercur, Dampfbäder, 


Electrogalvani smns zu jeder Jahres: 


zeit, Kiefernadelbäder und Molten dis Eude October. 
WBeintraubeneur 
vom: 10. September an. — Näheres durch den ſeit 21 Jahren die Heil- 


anftalt dirigirenden Arzt 





5482. Bekauntmachung. 


Der ledige Banernsfohn Johann Philipp SH 
Bert don Hemmersheim will uch Norbamerifa 
auswandern. 


&s find daher allenfallfige Forderungen am den⸗ 
felben fpäteflens dm 

Mittwoch den 80. Sept. 1863 

Dormittags 10 Uhr 

bei Vermeidung der Rigtveriichjictigung dahier gel- 
tend zu machen. 

uffenheim, den 9. Sept. 1868. 

Koͤnigliches Bezirksamt, 


Der irloamn 
@-Rı. er rg 


5485. Befanntmachung. 


Das Winterfeimeher 1863,64 beginnt au ber f, 
Univerfität Erlangen 
am 15. Oet. d. Is. 
Bon diejem Tage an bis 
sum 38. desf. Mts. 
habım die Anmeldungen fomohl zur Immatrikulation 
als -auch zur Geimeftral-Infeription, und zwar er- 
ſtere unter Borloge ber vorgejchriebenen Zengniffe, 
bet bem fgl, Umiverfitäte-Gefretariate ju gefhehen, 
wovon bie beibeiligten Etubirenden jur Bermeibung 
der anf die Berjäummiß jenes Termine gefehten 
Nechtheile hledurch benachrichtigt werden. 
Erlangen, den 15. Sept. 1863. 


KRönigliches Univerjitäts-Prorectorat. 


Dr. 2. Schneider. 


54. Bekanntmachung. 

Berihollenpeit des Georg’ Michael 

Meffer, Banerefohn don Dber- , 
Knd- betr; 

Nachdem ſich innerhatb' der durch diegerichtliche 
Goittalladung dom 16. Mat 1862 geſedten Friſt 
von 8 Monaten weder Beorg Michael Mefier ſelbſt 
noch eime Descendenz desjeiben gemeldet hat, ſo wird 
der dort vorgejete Rechtomad tbril ‚verwirklicht und 
Georg Michael Meffet von’ Dberlind für verſchollen 
und tobt erflärt, deiien Berinögen den gefetuichen 
Erben ohne Gantion ausgehändigt und bie Hypo» 
thet für dasjelbe mach berhaudelter Berlafenichaft 


Bofenftrauf, dem 11, Sept. 1898, 
Königliches Landgericht. 
Der Bönigli ichter: 


€..Rr, 9796. 
5481. Bekanntmachung. Gratis. 

Rüdrerlegung des Gerichtefig:s 

von Jandeishrun nah Waidlir · 

chen betr. 
&s wird belanut gegeben, daf mit höchſter Ger 

mehmigung des f. Stäatsminiftertums der Zuftig vom 
29. dv, Dis. 


unterm SHeutigen 
der Laudgerichte ſitz don delstrum nah Wald- 
Tirhem zjuräd verlegt worden if. 
Daldlirhen, den 14. Echt. 1968. 


Koͤnigliches Landgericht. 
E-Rr. 6670, 5 en rg 





72. „ Bekanntmachung: 

E Auſtrege dest, Landgerichts GWeilenfelb ber- 
feigere 19 bau der Dekarime Theres Hallermair 
Kon Geifeufeid gehörige Auefen Hear, 33, alt 
92 meıt“in Geifenfefd, nemlich: 

Na, Hösnpahe und Hofrausm, ber zum 
Theit in einen Hepfengätten mngewanbelt iR, 
Ne Daimalen, im Schätungewertf bon 

A i 


Dpnneritug den 2%, October I. 3a, _ 
Vormittags #4 Uhr 
auf meiner Amtslamzlei äffentfih am ben Meif- 
bietenben, 


Dig werben Kaufeliebhaber mit beim Aufügen 
eingeladen, bafı ber Zuſchiag mur bei erreidter Tare 
erfelgen wird, die Berfleigetung nah Maßgabe des 
8. 64 des Oypothek⸗ngeſehhee, dann ber Beflmm 
gen ber 88. 9H—101 der Progeh-Movelle tom 17. 
Nevembet 1837 geſchiebt, und daß unbefonnte Siei⸗ 
IE: fig Mber ihre Zahlungsfähigkeit amtjumeifen 
* : 


Ratafter-Autzug Liegt bei mir zur Ginfict offei, 
unb werben bie näheren Verftriebebingungen bei ber 
Zagsfahrt felbft eröffnen werden. 

Geifenfelb, ben 12, &cpiember 1863, 

Der tonigliche Noiat: 
Oeller. 


5501. Berauntmadhung. 

1,8 Bolge Berfügung des £.. richte Sander 

———— gebe ih hiemit belanut, bafı 
e 


Donnerftag den 24, September I. Ze, 
Nachmittags von 2—% Uhr 

en = Gafhaufe gu Biecht N 
anberanmte Berfeige „der in ber Gtenergemein! 
Ching "Sransfüde des Marin Beyr 
von Hojyam ald bie erfimalige zum gelten hat, mb 
ber Zuſchlag fohin mur.. erfolgen. tan, wenn das 
Weifigebet menigfiens, dem Shäigungswerih don 
1605 fl, erreicht, 

Gür ben Fall, daß ein foldes Angebot nicht ge» 
legt wird, wird hiemit zur wweitmaligen Berfteiger- 
ung Termin auf i 

Donnerftag den 22. Oftober L. 38. 

Nahmittags von 2-3 Uhr 
+. tm Gafhanfe zu Bicdht . 
engefept, Bei welter der Zufhlag ohne Müdficht auf 
den Echäpungswertb erfol; 


gt. 
Landshut, ben 4. September 1868. 
Der töniglige Notar : 
Raumair. 





5 Wekanntmachung. 
Berlaffenicaft der Katharina Schön, 
Bauerswittwe vom Naaſch betr. 
Ullenfallfige forderungen an rubrigirte Berlaffens 
——— find bei Bermeidung der Ridtberild- 


tung 
binnen 14 Tagen 
bierorts anzumelden, 
Demau om 11. September 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Laudrichter. 
@,Wr. 7281. @eipel, 


5463 Gratis Befanntmachung. 


Militärentloßicheine für die Jung · 
Uinge der Alterotlafſe 1841 bes 


treffend. 

Der im Jahre 1862 mit der Mitersffaffe 1841 
conferibirte Tot ofollecteurefohn und Handlungscom« 
mis Johann Baptift Toberedorfer aus Mallerss 
dorf früber in Regensburg mmd Jugolſtadt wird auf 
diefem Wege aufgefordert, feinem dermaligen Murfent- 
baltsort dem um m Amte ſchleungſt bekannt 
zu geben und ergeht zugleich am alle Polizeibehör« 
den das Erſuchen zur Ermittlung feines bermaligen 
Aufenthaltsortes ſach dienlichtt mitzuwirlen und das 
Ergebuiß eheſteus anher zu motifizirem. 

Mallersdorf, am F. Eept. 1863. 


Königliches Desireamt. 
E-Rr. 10101. Htner. 


4838. 2 Bekanntmachung. 

Bo 4 Auftrags des 1. Bezirkagerichts Mün- 
Sen I vom 4/11, I. Die. Habe ich zur erfl- 
maligen — des dem Joſeph Diflin- 
‚ger und ber Jeſtpha Senft nehörigen Mnwe- 
feng Mr. 58 am der Grubenfiraße dahier Tagt - 
fehrt auf 

Dounerftag den 1. Oct. I. 38. 

- : Dormittagd.11—1% Uhr 
un meinem Amtezimme, Promenabeplag 2/11 am 

amt. . 

Das Auweſen beſteht aus einem, ein Steckwert 
Hohen, maßin gebenten und ımit Platten gedecten 
‚Bobubanfe, gewoͤlbten Keller, gemeinfhaftlichen 
Bruuntu mit Hans Wr. 59, einer Dachwohnung, 
"einer einfödigen mit Brettern gebedten Holzlege und 
Heinem Hofraume, bat nach Schigung vom 27. 
Juli 1863 einen Werth von 1250 FL, iM mit 600 fl. 
gegen Brand —J und zit 1335 fi. Oypothel · 
—— ſowle einer Caution von 50 fl, be» 


8. 64 bes Suvetbrtengeienen dorbehaltlich der Ber 
fonmungen der 88. 88 — 101 des Prozefigefeies 
vom 17, Nov, 1837 mweßhalb. der Zuſchlag nur bei 
erreichtem Shägungewerthe erfolgt. 
Die Übrigen Bebinguagen werden bei der Ber- 
eigerungstagsfahrt. felbh bekannt gegeben werben, 
Mir‘ unbetiumte Perfonen’ und jelße, gegen de 
ren Sehtrnge ige Zweifel obiwalten, Yaben fih 
mad; dieſen Pichtumgen genligend aus; qumeifen., 
En und Schaͤtzunge · Uckunde 
* bei mir zur cht offen. 
Son 1863, 


un 9 Imafige Notar : 
Dr. — * 


202.8) Bekanutmachung. 
Bimmer gegen Ada m. 
Cemäh Auftrages bes f. Laudzerichts Munchen 
x. b. 3. wird das Auweſen des Gürlers Jalob 
Adam von Wiening, He-Mr. 6 daſelbſt am 


1988 
Donnerftag den BR 


3 
—— vor 11 KUH. 
im Wirtpöhanfe.zu Ta een 


„öffentlich derſteigert. 


Dasielbe beflcht aus ünem hölgernen, mit Schiu · 
bein und Stroh gebeduem Wohnkaufe mit. Kuhnall, 
Drefchtenme, —— unb Em. Gem m gr 

cas 


mit 2810 fl ihello mr borgemerften, en ne 
U eingetragenen ‚Sppoihefen belaſtet, worunter ſich 
jedoch eine maverziäfiche Zoften und ZinfemEan- 
tion von 50 fi. wnd’chr'Kofen-Aserfam non * r 
befinben. 

Das Verfahren richtet fih nach $., 64 [er 
potbrtengelehes, daun mad #5. 938 - Kader Br . 
Novelle vom 17. Ropember 1837 und es findet 
demnach ber Zuſchlag nur flatt, wenn der Shäg- 


ungewerth erreicht wird. 


Orpoibe benbuchs · Auszug, Kataſter und Schatzung 


" Können im ber Kamlei des usterfectigten l. Motars, 
Die Berfeigerung geſchleht mach Mafigabe des 


er Rr. 21/1 eingeichen werben. 
Motar uubelaunte Steigerer: baten fi be 
ae ihrer Perſon and sis gehörig 


u ben 27. Anguft 1808. 
Der Linigl, Notar: = 
v. Dincenti. 


5509. (24) Ein geprüfter Behramtsd-- 
Sandidat ver Mathematit wirb für eine tee 
niſche Lehranftalt als Aſſifteut unter guten 

dingungen geſucht. k 1 

Hierauf Meflectirende haben ihr Wnerbieten 
unter der Morefie C. Z, Mr. 5509 bei ber Er⸗ 
pebition ſchriftlich zu übergeben. 


5490. Beim fgl. Bepirkönmte- Bayreuth kauu eim 
Zr ee einen möonatlihen von 
. Unterfanft fü 





uden ber jeboch 55 


Di — npAREaNg beisubert la maß, 


‚mo; of Bekanntmachung. 
enfallfige Anfprüche an den Nadia ber für 
tebt a Brüder, Eattlergefellen Ichran 
Bhillpp Hagel und en Inhanı 
Hägel von: Raila find 
Freitag ben ®. —ES <urr, 
um fo gewiſſer babier geltenb zu wachen, als aufer- 
dem dieſelben nicht weiter berüdfltigt werben unb 
ng au did Echen huausgege · 
wir! 
Naila, den 1. September 1869. 
Königlihes Landgericht. 
Der 1. Landrichter: 
Son dermann. 


E.Ne. 8369. ec. Raxt. 


5378. (3) Bolflänbig: nad gut erhalten 
enplare vom 
Hedierungsblatt für d. Konigrtich Bahern 
von 1855 an bis jeßt, 
Gefetsblatt für dad Königreich Bayern von 
1855 an bis jegt neöft allen Beilagen 
wverden zu Taufen gefucht vurch Georg 23 
Perufagaffe Nr, 4 in Münden. 


5489. (23) Avis. 


++ «Une gourernante Frangaise Ir$s bien re- 


eoımmandde, ei .ayafit achevd plusiears edu- 
cations; desire trouver une place, et: une 
vie de "tamille; et nou de ſoris &moluments. 
S'adr: au bureau de ce journal. 


6401. In ſer at. 

Ein im deſtaitiven Umſchreib · Geſchãfte dolllom · 
men b:fähigter Amtsgehilfe kann beim E. Rent 
ame Hain bis 1. Dftober [. I. eintreten. Ber 
werber wollen ſich unter Nachweis ihrer Oualifica 
tion und über tadelſtelet — an ben Amis 
derflash wälben.. .. 





wurden zu 100 ungefept. ( 








Cars der Rinnwupapliare. 


Sranffurt, 16: September, 
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Fraokturior Bank & A. os 


De Big be ie a I u Ge mc Die Hibmeneiige Miorfmung ging Jdht von Elan. — nn Olienteom 








Diverse Astlom. 


Ossierreich FG. National-Anishen von 1864 73‘, P. = — Pf, 130% 6 
” ; N Betall. v. 188% in. —— nr . K. K. Ossierreichische Reiionsi-Bapkastiee . 2 897 . 

” & pCt. Metall, Obligntion., . . er 67 Oesterreichische Crodit-Bankantien a 0. 200 ı .„ | — FF. 2086, 

" Pe ae ... 06 Darmstädtische Bank 1. und 2. Bere al 26 , | — Pit. 

Bayern *. ra Oblig. 4. E. (C. b. BR.) Oesterreich. F.-Bi.-Eisonb. & pCı. 500 Fr. 26h. | 197 PIC 

” u pl. Oblig. tjaur. die. ‚on ® . — . Küsab.-Eisonbahn 8 pl . . . Pi FR — 6. 

n 44 pCt Oblig. Ylähr. die. 10, — ” Elisab.-Eisenbahn Prior. B pÜL.. . . 1.2177 F. — 6. 

4% pOr Oblig. ijähr. die. wm PR — * do. de. monate Emission. , |. TEA. RB, — 6. 

* 4 0. Oblig, YAjiie. die, wir — " Böhmische Wostbahn-Action 5 pt. . — RR — 6. 

” ’ -pCi. Oblig. Ab.-B. die. 101 6 ” do, Westbabn Pr.i Sb. . #7 RR — 6. 

” 8, pCı, Oblig: din, 2246. — Andwigehafen-Bexbachor & 4 pl . . .» - - - WAR — 4. 
Württemberg | 4%, pCt. Oblig. 5. Rothsch. 104°/, P. %, Gl Piälsische Maxhahn b. Rothschild & 4%, PCh . 0 108, P-. | 

”- püL „ Coup. ditto 103°, P. — G|| Bayerische Ostbakn & 4'/, pCt. volleisbanahlt . „ 1mAP — 6. 

” 8/, pCa Oblig. ditto — BP 9714 G|| Bayerische Ostbahn mit 30 pÜr Einzahlung : — Pr 1184, 6. 

Baden ra dito & Goll — 6. Oeost. 2%, Nord-B.-B.-P.-0. 2. 28 hr. b. B. . . - 8.3136 

Oost. 8°, Büd-Sr.-E.-B.-P.-O =. 28 kr. b. BR. . Ur. Zu 4 






ki er... 
[3 kS, ou or 
Th. kB. en. 
Bremen ss Th Led. k 
Cöln Th. kA 
Hamburg MB. 100 k.5. 
Leipzig Th.80 &S, 
London ist, 10 kB . 
Lyon Fre. 200 kB. 
Mailand Fr.200 2.20.2020 * 
Paris Fre. 200 . 
Triest 21.100 8. 
Wies 1.10 . . 2.2: 2 00% 
Diepaple. 7 ne 


. = 6 

. er —-& 
L 2 £ 300 von 1880 # i 20%, 6. 

* 4. 100 Eisenh, L. ven 1988 . "15 R..—G, 

2", Preuas. Pr.-Anl, bei Bethsch, 2* — 1 — 6. 

Badische LEO. . 2. 22 nee, nn 2 — PB 140'/, 6. 

ET TEE UETFG ; . ur —a 

Kurhesson Thir. 40 bei Böthsch, «2 2. ir. .w,r— 6 

Grosahersogthue, Hossen A. 58 bei Hothach.. . . #183 PP. — 6 

Pr | die. « "uyn —& 

Bassau 8. 26 bei Rothsch. “.. .." wur. — 6 

Saräinion Fr-5Eb.B- . » 20 .— 7. HmuU@ 

. Anshnch-Gunzenbausener #. 7-Loose —8 412 . — 6. 


Arlehems-Loaese, 











‚'Alle' Efecten-Carse — sich in Procenien mit Aumahme der mit * bezeichneten Effecten, Welche per Stück gebnrdelt werden, 


„alle # i 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 





HUeberfiht 

Amtliches, r 

Deuticher Bund. Münden (Bericht Über die XVII. Sitz · 
ung ber Kammer der Abgeordneten. Aus dem Vortrag bes Abg. Kolb 
über den Eifenbabn-Befegeniwurf).. Bamberg (Se. Pe König Dito 
augelonimen). Wiesbaden: (Verhaftung), Junsbrud (Der Kaijer 
— zum Feſtſchie ßen). 

britannien. Aus e der D 8 E 

BE a ee Wr a a 

Franfreich. Baris (Der „Moniteur“ über das Feſt der Sta. 
Maria Maggiore in Rom), 
— — Kopenhagen (Die Eonfirmation bes Rönigs 

' Brovinzial:Ehronif., 

Nichtpolitiſches. 

Setzte Poften. 
2" Kelegramme, 

Bolfdwirtbichaftliche und Börfen:-Berichte. 





Amtliches. 


Münden, 19. September, 

©e: Mofeflät der Röntg haben Sich aferguävizn beiwogen gefunden : 

umerm 19. September ben Ranbiwehrhauptmann Zaver Seid! in Moos 
Burg yam Mijor und Tomwandanteu bes dortigen Bandwehrbataillons zu er 
nennen; ferner unterm gleichen Datum ben Beziefsamisaffeffer Joleph Rofner 
zur Tiefbenrenth anf Grund nahgemiefener Functiomsnofäpigleit gemäh $. 22 
lit, D ber- IX. Berfaffungs-Beitage für bie Dauer eines Jahres in dem zeitlichen 
Aupefland treten zu laffen. 


Wichtamtliches 


Deutfcher Bund. 


Bayern. — München, 17. Sept. (XV. öffentliche Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten.) Äm Miniftertifche: Die f, Srantomisifter 
Frhr. v. Shrent, Frhr. v. Mulzer, v. Neumayr, v. Pfeufer 
und ber I. Kriegsminifter Dberft Fury. 

Radidem das Protokoll der letzten Sigung verlefen war, bemerkte 
der Referent über das Militär-Erebit-Sefeg Abg Neuffer, daß bei ber 
Abſtimmung über Art. I. der Betrag von 23,423 fl, ald Mehrbedarf für 
das in Frankfurt befindlie  Tügerbataillon tiberfehen worden fei und 
wohl nichts dagegen werde erinnert werden, weun diefer Betrag nachträg- 
lid) eingeftellt wird, bg. Dr. M. Barth, nad deſſen Antrag der Art. 
1. angenommen wurde, erflärt ſich mit dem Borfchlag des Herrn Referen- 
ten einverſtanden, — worauf Lehterer fofort den wer über den Ge» 
fegentwurf verlas und bie Sammer die Faſſung desfelben genehmigte. 

Der Borfigende Ir. Praſident Prof. Dr. Pozl verlas ein Gefud 
des T. Präfidenten Graf Hegnenberg um Urlaub dis zum 30. de. 
und zwar „wegen Vorgängen in feiner Familie, bie feine Auweſenheit in 
der Heimath notwendig machen.“ Die Kammer genehmigt das Geſuch 
ohne Debatte, worauf der Hr. Vorfigende bemerkt: Ex glaube im Sinne 
der ganzen Kammer zu handeln, wenn er den Wunſch ausſpreche, es 
möchten die Grunde, welde das Urlaubsgefuch des I. Hrn, Präfidenten 
veranlaßten, bald aufhören und berfelbe baldigft wieder in umfere Mitte 
erſcheinen. 

vr Abg. Bomhard richtet aus Hannover vom 9. do. ein 
Schreiben am die Rammer, in weldem er die Anficht ausſpricht, daß die 
Gründe für fein früheres Urlaubsgefud, von der Kammer nicht genau ges 
hört worben fein dürften, da außerdem das Geſuch wohl genehmigt tor» 
den wire. Als er die Stelle als Mitglied ber Bundescommiflion im 
Hannover aunahm, fei die neue Wahl der Kammer und die Einberufs 
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A en u on 
Verifpeitigen Prrigeile wien mit D fr. berndan, 


19. September 1863. 





ung derfelben nicht in Ausſicht geftanden. Die Thätigleit der genannten 
Gommifjion werde bis zum Frühjahre beendet fein, das Mandat für die 
Kammer damere aber 6 Jahre. Durch die wider Erwarten erfolgte früs- 
here Berufung der Kammer ſei allerdings eine. Gollifion zwifchen ben 
beiden von ihm übernommenen Verpflichtungen eingetreten und er müßte- 
entweder die Regierung erfuchen, ihn aus der Commiſſion abzuberufen, 
oder ex mlißte jern Mandat als Abgeordneter niederkegen, wenn der Lands 
tag noch, von längerer Dauer wäre. Da dieß jedoch wicht der Fall, jo 
würde die Niederlegung dee Mandats nicht geredjtfertigt fein, Er habe 
ſich eutſchloſſen, der Wiedereinberufung der Kammer fobald als möglich 
Folge zu leiten, num lönne dieß wicht im Laufe der Woche gefchehen, 
weil im der Commiſſion eine ſehr wichtige Materie zur Berathitug vor- 


"liege, die durch feine Abweſenheit, da er Reſerent fei, weſentlich verzös 


gext wiirde. Er erſuche deßhalb die Kammer, zu geftatten, dag fein Wie» 
bereintritt im diefelbe fich mod um 9 bis 10 Tage verzögere. Ein diefen 
Geſuch beigegebenes Zeuguiß des Borjtaudes der Bundescoumiſſion bes 
ftätigt, dag eben wichtige Gegenftände in ber Gommiflion zu berathen 
find, fiir welde Herr Vomhard alt Referent einzutreten habe. — Die 
Abgeordneten Hohenabl, Dr. Streit, Theobor Wagner und .Pr.. 
C. Bart hlunterftägen das Geſuch des Abgeorbn. Bonharh, T : 

Der k. Staatöminifter Frhr. v. Mu l zer: Meine Herren, die Staats. 
regierung hat auf den Entſchluß des Abg. Bomhard, einen Urlaub bei 
der Sammer nachzuſuchen, in keiner Weiſe eingewirkt, fie hat ſich über⸗ 
haupt in biefe Angelegenheit wicht eingemifcht, ſondern dieſelbe Lediglich 
dem perfönligen Ermeſſen des Herrn Abg. Bomhard überlaffen. Infor 
ferne iedoch durch cine Ablchuung des nachgeſuchten Urlaubs ein Wech- 
fel in der Perſon des Vuudesbevollmäctigten bei der. Commiſſion eintre- 
ten follte, glaube ich wid; doch zu der Bemerkung veranlaßt fchen, 
daß eim folder Wechſel für. die Staatsregierung nicht —— 
wäre, da dem Abg. Bomhard ein Referat übertragen iſt, und deßhalb 
ein Wechfel in der Perſon des Referenten für die fo wichtige Arbeit in 
Hannover eine Berzögeraug vorausfihtlih zur Folge haben würde. 

Die Kammer genehmigt hierauf das Gejuc des Herin Mbgeord- 
neten Bomhard. 

Zur Berathung lam nunmehr das Poftulat der Staatsregierung, 
den Mehrbedarf für die Gerichte und Bezirlsdiuter pro. 1863,67 betr, 
und zwar, nad ben einleitenden Worten bes Weferenten Abg. Frhr. v. 
Lerchen feld, zunäcft der Etat des Staatsminifteriumg der Yuftiz. 
Der Ausſchuß beantragt, wie bereits bes näheren mitgetheilt, bem 
tönigligen Staatsminifterium der Yuftiz für bie Yahre 1863,67, einen 
weitern Betrag von jährlich 178,708 fl. zur Berfügung zu ftellen.- 

Ag. Sing ſpricht ih über die Rastsanmultid liche Bertreinng 
an den Stabterichten aus und bedauert, daß diefelbe nicht ſtadtiſchen Beamten 
Übertragen wurde. Dieſes Liege, nit im Siune des Geſetzes daß Stabt- 

emeinden feien übergangen worden, obwohl fie durch eine Minifterialent» 
Patichun aufgefordert wurden, ob fie bie ſtaatsanwaltſchaftliche Bertretung 
bei den Stadfoeridhten überwehnten wollten, Der liberale Geiſt dieſer 
Entfäliegung wäre freudig begrüßt worden; bie Gemeinden hätten ſich 
bereitwillig ertlart, feien aber deſſen ungeachtet umgangen worden, Redner 
wäünfdt eine Aufllärung, ob der jegige Zuſtand ein bleibender werden 
ol, oder ob die Gemeinden, wenn fie bexeit Hiezu find, den ſtaatganwalt-· 
ſchaftlichen Dienft übernehmen könnten. 

Abg. Schlör ift mit der Auffafjung des Vorredners bezüglich der 
Berwendung der Berwaltungsbeanten zu Vertretern der Staatsanwalt 
ſchaft nicht einverftanden. Der Vermaltungsbeamte fei feiner Hauptauf- 
gabe nad) der Vertrauensmann des Bolkes und Redner lönue ſich nicht 
denfen, daß ein Beauter, der diefe Aufgabe habe, gleichzeitig den Anklä- 
jer machen könne, Der Verwaltungsbeamte fei nicht die geeignete Perſön⸗ 
ihleit zum Aufläger und es erſcheine deßhalb bas Verfahren der Gtants- 
regierung nur als ein erfreuliher Fortſchritt. Es könnte für einen ftäbti- 
fden Berwaltungsbeaten wicht angenehm fein, zugleich als Antläger 
feiner Mitbürger zu funktioniven und cr glaube aud, daß die Stadtge⸗ 
meinben auf eine Uebertragung bes ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienftes ei 
men großen Werth legen. Was das vorliegende Poftulat betreffe, fo be 
dürfe dasjelbe Feiner weiteren Rechtfertigung; man habe bei ber Auffiel- 
lung des Budgets die Arbeiten der Gerichte unterfhägt und es feine 
defihalb nur billig, daß eine Vermehrung des Beatnieuperſonals eintrete. 
Abgeordneter v. Auer erflärt ſich gleihfalls fir das Poftulat, weil 
es Pflicht der Samdesvertretung fei, der Stautsregierung bie, Mittel zu 
bieten, welche zur vollftändigen Durchführung ber Gerijtsorganifatiöit 


1990 


nothweudig find. Der Herr Mebner wünft noch Rücſichtnahme anf-den 
ſchweren Dienft der Gefwornen und fragt, ob es micht, namentlich in 
Oberbayern, zwemäß'g erſchiene, ein II. Schwurgericht zu errichten, 

Abgeordneter v. Steinsdorf erflärt, daß er die Auſchauuug bes 
Angeordneten Sing nicht theilen könne, denn die Durchführung derſelben 
widerſpreche dem Orundfag der Trennung der Gewalten. Wenn die Ber 
treter ber Staatsauwaltſchaft Gemeindebeamten wären, fo wlrben fie in 
erfterer Beziehung unter dem Yuftizminifterium, dadurch aber nicht mehr 
im vollen Zufammenhauge mit der Gemeindevertretung ftchen. Es wären 
befhalb fehr leicht Collifionen Bei folden Beamten möglih. Der Ges 
meinbebramte fei gewählt und dadurch veranlaft, mehr oder weniger auf 
die Wunſche feiner Wähler einzugehen, ein Umftanb durch welchen fehr 
=. feine Unabhängigkeit als ſtaatsanwaltſchaftlicher Vertreter leiden 

innte, 

Abgeordneter Hänle: Die Wirkungen de® deutſchen Handelögefeh- 
buches feien, namentlich; was bie Raſchheit ber Eutſcheibnugen der Han- 
delsgerichte betr., bei uns noch nicht an ben Tag en; wenn hieran 
um Theil and) das Prozefverfahren die Schuld trage, fo übe doch au 

er Umftand einen nachtheiligen Einfluß, daß dem Hanbelsgerichte m 
eine Menge andere Geſchafte übertragen find. Die Hebung bes Credites, 
der bei uns noch auf ſchwachen Füßen ftehe, fei eime große Aufgabe, zu 
deren Loſung hauptfädlich eine prompte Yuftiz mitwirke. Im Handels 
und Wechſelſachen fei eine befondere Erfahrung nothwendig und es ift def 
halb wünfdenswerth, daß bie Hanbelsrichter längere Zeit in ihrer Stel- 
lung erhalten witrben und ihmen befhalb ftatt Beförderungen Gchaltszu- 
Tagen verliehen witrben. Redner bittet die Regierung, wenigſtens in dem 

en Städten die Hanbelsrichter von allen amderen Sachen zu be 
* und biefelben ınd “ lange in ihrer Stellung zu erhalten, 
Abgeordneter . Wagner erklärt ſich mit Shlör ein 
verftanden imb bemerkt, daß die Stadtgemeinde Bayreuth gegen bie Ueber- 
mahıne der Staatsanwaltſchaft proteflirt habe. Der redtsfundige Magie 
ſtratgrath che das ganze Jahr mit ben Bürgern in Verbindung und 
beſorgt ae Angelegenheiten, wie fönnte er ba auch noch gern Ankläs 

ein 
* en Behringer ift der Anſicht, daß bie hie und dba vorhandenen 
Magen Über die neue Organifation nicht im biefer, fondern im perfön- 
len Berhältniffen ihren Grund Hätten. Nach einigen weitern Aeußer- 
ungen ber Abg. Nar, Fr. Schmidt und Dingler wilnfdht Abg. Dr. 

Bölt, daß wieder wie früher erponirte Unterfuhnngsrichter aufgeftellt 
wurden, ba ſich dieß als zwedmäßig erwiefen hätte. Eine Vermehrung 
ber Bahl ber Schwurgerichte ſei allerdings —— doch lonnte 
dieß eben nur durch ein Geſehz erfolgen. Der Redner ſprach ſich ba 
fir Gehaltsaufbeſſeruug der Canzliſten aus und ift bezüglich der Ueber- 
tragung ber Vertretung ber Staatsanwaltfhaft au Gemeindebeamten ber 
Aufiht, daf die wlinſchenswerth erfchiene, bis jegt aber nicht ausführ- 
Bar gewefen fei. Im Zukunft würden fid aber auch im dieſer Beziehung 
die Aufiäten Andern nud man ſich überzeugen, daß, was im ber Pfalz 

geihan Habe, aud) bei uns gut thun werde. Mebner empfehle dee 
alb der Regierung die Bertretung der Staatsauwaltſchaft durch einde» 
nicht aus den Augen zu laſſen. Hiemit flog bie Debatte über 

diefen Etat, 

Stantsminifter Frhr. v. Mulger: Meine Herren! Nachdem gegen 
den Befchluß Mres gechrten Ausfchuffes, mit welchem bie konigl. Staate- 
Regierung volltommen einverftanden ift, eine Einwendung nicht gemacht 
wurde, ip bie kouigl. Staats-Negierung im biefer Beziehung zu einer 
Aeußerung nicht veranlagt. Ih erlaube mir daher nur einige ganz 
turze Bene fangen, welche durch den Gang der Berathun hervorgerufen 
fein mödten. Was zunächſt die von dem Herrn Abg. Sing in Bezu 

ommene Entfchliehung des Staats Deinifteriums der Duſiiz Bezüglich 
= ſtaatsanwaltſchaftiichen Vertretung betrifft, fo ift biefe Entjhliegung 
alferbings ergangen, und die Staatsregierung Hält bie im dieſer Ent- 
ſchließung ansgefprochenen Grundſätze vollfonmen aufreht. Allein bie 

Gntfäliehung ift ergangen in einer Zeit, wo noch nicht feft ſtand, am 
welden Orten einfache Stadtgerichte und am welden Stadt- und Yanb« 

erichte zu errichten feien. Nachdem ſich uun gezeigt hatte, daß 5. B. in 
bie Erridtung eines Stadt» und Landgerichtes angezeigt fei, jo 
war natürlich bezüglich, der Vertretung ber Staatsauwaltſchaft bei biejem 

Gerichte auf die Stabtgemeinde feine Rüdfiht zu nehmen, weil es eben 
nicht angeht, daß der Vertreter der Stadtgemeinde die Staats-Anmalt- 
ſchaft bei einem Stadt und Pandgerichte beforgt. Diefes näher auszu- 
Som wid mich der Hohen Kammer wohl überheben, es liegt bieß in der 

atur ber Sache. Ich erlaube mir bei biefer Veranlafjung zugleich eime 

Bemerfung des Hrn. Dr. Bölf zu erwähnen, welche, wenn ich ihn recht 


verflanden habe, dahin ging, daß bie Staatsregierung auf die Aierbiets | 


ungen der Stabtgemeinden, die ftaatsanwaltfaftlige Vertretung über» 
nehmen r wollen, feine Nüdficht genommen habe, Es ift mie fein ein- 
ziger Fall dieſer Art belannt, Mlerdings konnte die Staatsregierung da, 
wo eine Stabtgemeinbe die Uebernahme der ſtaatsanwaltſchaftlichen Xer- 
tretung davon abhängig machte, daß fie andy bie Mittel hiezu won ber 
Stontöregierung verlange, feine Rüdficht Hierauf nehmen. Hiedurch 


ee — — — 


dürfte die Aeußerung des Hmm. Dr. Bol! ihre Widerlegung gefunden 
Haben. Herr Abg. Hänle hat ben Wunſch ausgeſprochen, die Arbeits 
fräfte bei den Handelogerichten nermehrt zu fehen; das Poftulat hat, in⸗ 
bemt e8 die Vermehrung bes Perfonals bei den Bezirkögerihten im Auge 
hat, insbefondere die ht, den Handelsgerichten genügende Arbeits- 
kräfte zuzuführen. Im größeren Städten find übrigens bie Hanbels- 
gerichte von allen übrigen Gefchäften befreit und eine entfprechende 
Vermehrung bes Perfonals bei ben Bezirfegerihten wird den Borfländen 
berfelben die Möglichkeit und auch die Gelegenheit geben, die Handels“ 
gerichte in entfpreddender Weiſe durch Arbeitskräfte zu vermehren. Was 
den Wunſch betrifft, daß bie mit den Geſchäften ber Handelögerichte bes 
trauten Gerichtsräthe längere Zeit im dieſer Funktion belaffen werben 
möchten, fo muß id) beforgen, daß biefer Munfd durch die Berhäftniffe 
ohnedieg im Erfüllung gehen wird, Die Beförderung der Vezirkögerihte- 
räthe wirb bei umferer gegenwärtigen Gerichtsorganiſation laum fo 
ſchnell und Häufig fein, daß nicht bem Bezirlsgerichts Rathen bie erfor« 
derliche Uebung im dieſen Gefhäften im vollen Maße ermöglicht fein 
wird. Bon einem anderen Redner wurde insbefondere ber Umſtaud hex- 
vorgehoben, daf durch eine Penfionirung älterer und weniger befähigter 
Beamten ber hie und ba anftrengenden Arbeitslaft im eutſprechender Meife 
abgeholfen werben könne. Die Elnntsregierung hat bei der Einführung 
der Gerichtsorganifation auf biefen Umftanb bereits vollſten Bedacht ge» 
nommen. Es wurden feit ber Einführung der Gerkhtsorganifation bis · 
5 95 Penfionirungen von richterlichen Beamten vorgenommen; bie 

ittel, welche zu diefen Penfionirungen erforderlich find, ftehen bereits 
den: Poftulate für die Penfionen gleih. Es könnte alfo felbft nad dem 
jet beftehenden Poftulate eine bedeutende Vermehrung von Penfionirungen 
älterer Beamten nicht eintreten, Uebrigens, meine Herren, ift durch bie 
Benflonirung allein bie Schwierigkeit auch noch nicht gehoben. Die Auf- 
abe, an den Play der Abtretenden wenigſtens durch lange Erfahrung 
ewährte Michter genügende ausgeztichnete Kräfte zu ftellen, ift fr bie 
Staatsregierung trog ber großen Auzahl der Bewerber oft eine fehr 
ſchwierige. Die Staatsregierung wird es übrigens au Bor- und Umficht 
gewiß nicht fehlen Laffen, fie wird tüdhtige Kräfte, wo fie zu finden find, 
evorzugen und an ihre Stelle zu fegen Bedacht nehmen. 

Es ift auch des Umftandes erwähnt worben, daß die flaats- 
anwaltſchaftlichen Vertreter im entfprechender MWeife bei der Beſorgung 
ber übrigen landgerichtlichen Gejcäfte verwendet werben follen. 

Auf diefen Punkt, meine n, hat die Staatsregierung felbjt ben 

rößten Bebdacht genommen, Nur dadurch, daß im Folge der neuen 

late and; bei denjenigen Pandgerichten, welche bisher feine eigenen 
ftontsanwaltjaftfiden Vertreter hatten, folde im Zufunft fi befinden 
werben, ift die Möglichkeit gegeben, den hie und da bei ben Landgerichten 
beftehenden Gefhäftslaften in entfprecheuder Weiſe abzuhelfen. Die Ber 
pflihtung für die ſtaatsanwaltſchaftlichen Vertreter, ha bei den übrigen 
landgerichtlichen Geſchaften zu betheiligen, befteht ſchon jegt. Die Schwie 
rigfeit, meine n, befteht nur darin, dieſe jungen Yeute bisweilen zu 
ihrer Pflicht im geeigneter Weiſe auzuhalten. Uebrigens gibt ſich bie 
Staatsregierung ber Soffnung hin, dab bei der in Ausſicht geftellten Er - 
hohung der WFunktionsbezüge auch von dieſen Beamten bie möglichfte 
Sorgfalt und möglicfter Eifer in ihrem Berufe fi herausſtellen werden. 

Ih habe noch eine — — Herrn Abg. Dingler zu er 
wahnen, a Erhöhung ber Befoldung ber Untergerichtsfcgreiber in 
der Pfalz betrifft, 

Ein Antrag anf Erhöhung der Beſoldung diefer Untergerichtsfchreiber 
wurbe bereits in einer früheren Kammer gejtellt, der Antrag aber von 
der Sammer verworfen. 

Es bürfte daher zur Zeit biefer Punkt um jo mehr auf fich zu Der 
ruhen haben, als beim Eintritte der neuen Civilprozeßorduung die Stell, 
ung ber Gehalte ber Untergeritöjchreiber im ganzen Königreich gleich 
mäßig geordnet und feftgeftellt werben wird. 

Die betreffenden Beftimmungen bezüglich ber Stellung ber Unter 
er find bereits im Ginführungsgefeg zur Civilprozeßorduuug 
vorge ſe 


Der Herr Abg. Dr. Voll Hat wiederholt darauf hingewleſen, daß 
der Verſuch, die Unterfuhungsrichter bei den Bezirlsgerichten zu belaffen, 
fi nicht bewährt Habe. 

Es wirb mir aber erlaubt fein, darauf hinzuweiſen, wie bie Sammer 
feit Jahren wiederholt gerade biefer Einrichtung das Mort gefproden 
bat. Die Staatsregierung wirb aber gewiß entfguldigt fein, wenn fie 
bei dem Gintritte einer Aenderung in dieſer Beziehung mit größter Ums- 
fit und Sorgfalt zu Werke geht, 

Bon- beveutenven Mängeln, melde durch dieſe Einrihtang bisher 
hervorgerufen wurden, ift mir nichts bekanat. Die Unterfugung wird 
im Ganzen gut und fhlermig geführt und die Koften, welche durch läugere 


und häufizere Reifen der Uaterfuhungsrihter hervorgerufen werden, mödh- 


ten wohl dadurch aufgeheben werden, daß eben die Zrugen;ebühren, welche 
durch die Reiſe rer Unterfuhungsricter unnöthig werden, ſich ia ent 
ſprechender Weife vermindern. 


1991 


Bas die Verkleinerung ber Gchwurgeriätößegirke eder bie Bırmehr- 
wg der Schwurgericdnöhöfe betrifft, winte bereits nom Abg. Dr. Böll 
bemertt, daß eime ſolche Aenderung nur im Geſetzgebumgewege erfolgen 
Fönne, Die Beſoldung der Appellationggerichtscangiſten betreffend, fo 
därfte Yier ein Mifverfländnig vorliegen. 5 

Der Ubg. Dr, Boit hat erwähnt: I Hätte in einer früheren 
Eigung bemerti, «8 lönme Oehaltsunfbefferung ber Appellationsgerichte- 
Eanzliften nicht eintreten, weil dieſe Beamtenclaffe überhaupt nicht bes 


Diefe Bemerkung wurbe von mir nicht gemadt. Ich habe tamals 
wur bemerft, daß bie Kammer in ber vorliegenden Frage nit competent 
fein bärfte, weil ein ©rhalt-im Burger für Mrpellationsgerihtecanzliften 
wicht eingeftellt fei und aljo eine Erhöhung biefes Ekchaltes nicht möglich 
erfdeine 


Imwieferne eine Erhöhung der Bezüge der Appellationdgerichtäcangli« 
ſten ftattfinden könne, “wird fih nad dem Dlitteln ergeben. Allein ich 
erlaube wir, ſchou bier darauf aufmerkſam zu mahen, daß eine jolde 
Echöyung aus dem diegie · Etat bie gleichen Aniprüce ber Regiftratoren, Ge» 
wichtöfcpreiber m. ſ. w., welche bei auderen Gerichten ſich befinden, hervor 
rufen würde und hiezu bie Mittel der Staatsregierung wicht gege ⸗ 
ben 


Uebrigens find’ bie Wppellationtgerichtscangliften aud nur wenige an 
der Zahl und ihre Belaſſung bei tem Gerichten war tod gewiß nur in 
igrem Iuterefle, da bie fonft eintretende Penfionirung ihnen ja viel mache 
theiliger geweſen wäre. 

Ee darfien dies die Bemerkungen fein, welche durch die Debatte her- 


vorgerufen wurden. Zum Schluſſe erlaube ih mir neh, auf das- vom 
der Staatere von farzer Haud in der Sigung Ihrem gechrten Ause 
ſchuſſe Übergebene Nachtrage poſtulat Bezug zu nehmen 


Diefes Nacttagspoftulat entyiffert eine Summe von 149,300 fl, 
und iſt zunädft behirnmt für Aufbeflerung vom Befolvungen ber Land» 
richter und ver im glelcher Kategorie ſteh nden begirksgerihtlihen Beamten, 
Diefes Nahteagepoflulat wurde jedoch felbftverfländlih nur unter ber 
Boransfegung eingebracht, daß die hiezu erforderlichen Mittel in nachhal · 
tiger Welſe gefunden werben Tünnten. 

Unter diefer Boransfegung erlaube ich mir, fon jetzt bie Geneigt- 
Helt der Kammer auch su diefem Nachtrage pe ſtuiate zu erbitten. 

Nach der kurzen Schlufäußerung des Referenten Breihern von Ler- 
cheufeld wird der Grat nad Antrag des Ausſchuſſes genehmigt und 
bieranf zur Berathung des Etates des Minifteriumd des Imern ber 


mgen. 
er Der Ausſchuß beantragt, dem löoniglichen Staateminifterium bes 
Innern für die Jahre 1863/67 nadträgli den Betrag von 157,300 fl. 
alljahrlich zur Verfügung zu fielen. Hiezu werben 3 Anträge geflelt: 
1) Bom Abgroroneten Dr, Bölt, welcher beantragt, die für unflänbige 
Functionszulagen der Bezirlsamtmänner verlangten 40,000 Gulben abs 


2) bg. v. Buttenberz beantragt, die Stastsregierung fei zu erſu⸗ 
hen, dem mächften Landtage zum Bmede der Vermehrung der Bezirke- 
ãmier die nötigen Crebitpofulate vorlegen zu laſſen. 

8) Aba. Karl Weis flellt einen Antrag, dahin gehend, daß 13,000 
Gulven für Vermehrung ber Bejirkämter umd erponixten Berwaltungs- 
beamten bewilligt werden möchten, 

Abg. Dr. Bölt äußerte zur Motivirumg feines Antrages, daß er 
mit bem beantragten Abftriche von. 40,000 fl fein Mißtrauen gegen bie 
Staatsregierung ausfprehen wolle, daß er vielmehr, wenn man bieje 
Summe in die Hände des Heren Staaleminiſters 8 Zunern legen und 
biefer diefelben vertheilen fönnte, ex fle mit Freuden bemilligen würde; 
allein dies ſei mit möglich Webner und feine Freunde feien micht ger 
millt, ben Berwaltungsdienfte die möthigen Mittel zu entziehen, auch nicht 
den Bezirlsamtaännern, und wenn eine Vorlage wegen Gehaltserhöhung 
in die Rammr gelangen würde, jo würden fie dieſelbe genehmigen. Wan 
brauche im dieſer Beziehung nicht zu kargen, man dürfe hier wicht minder 
freigebig fein , wie beim Militäretat. Redner wäre auch damit einver- 
flanden, daß ben Beamten, um fie länger an einem Orte zu erhalten, 
högerer Rang und Gehalt verlichen würde — allein er müſſe fi gegen 
die Art und Weiſe der Bertheiluug der Memunerationen aus dem Disco» 
fitionefonde erflären, Dieſe unfländigen Remunerationen ſeien geeignet, 
Wohldienerti hervorgerufen, felbft Eorruption zu erzeugen. Für ein grö- 
heres Aımt, weldes größeren Aufwand erforder, eine Zulage zu geben, 
dagegen habe Redner nichts einzumenden, die Zulage dücje aber nicht als 
Onadenfache für dea einzelnen Beanrten erfhenen. Es wäre nicht gut, 
den Beamten an Gnadenſpenden zu gemähnen, Nicht durch das Minifter 
rium felbft, ſondern durch die Megierungsorgane würden die Remümera - 
tionen vertheilt umd deßhalb erklärt ſich Redner, der noch darlegt, Daß es 
bei der Hemter-Drganijatton nicht immer gelamgen fei, die Männer za 
finden, welche mir allem Eifer der neuen Drganifation zuzethan find, gegen 
die betreffende Summe, wäre aber bereit, jelbft noch mehr zu geben, wenn 
die Berrheilaug nach einen beftimmten Principe auch als Annerum des 
Amtes gejchehen würde, aber nicht als jührlic wiederkehrende Zulage. 


Die Akgeorbneten v. Outtenberg und C. Weis führen zu Mor 
tipicurg ihrer Üintröge an, daß in vielen Gegenden eine Verkleinerung der 
Bezirfeämter und deßhalb eine Bermehrung ter Zahl derſelben als neihe 
wentig erſcheine 

Reierent Behr. v. Lercheufeld; Die von Dr. Böll beanſtaudeten 
Qunctionebezige fein nigts Nu, fie beflinden fon bisher. Wenn 
Unglüdsiälle eintreten, die es nethwenbig magen, den Beamten Zulagen 
zu geflatten, fo müßten bie Mittel hiezu gegeben fiir, Daß in Mitte 
ter Kammer bie Befürchtung geäußert wurte, «8 Yännte bie Bertheifung 
ter Bunctionsbezäge zur Certuption führen, fei traurig; bie früheren 
Landrichter hätten Yahrzchnte ſolche Bezüge gehabt, und er hate nicht ge⸗ 
hört, daß viele Wehltienerei hiedurch erzielt worben ſei. Unfere Beamten 
würden fid für ein Etüd Geld amd nicht hiezu hergeben. Im anderen 
Staaten habe mar viel größere Dispofltionsfonde. Würden bie ſtändi⸗ 
gen Bezüge erhöht, fo wilrte fi hierurch auch die Penflonslaft des Staa- 
18 vernichten. Was dem Antrag des Abs, v. Guitenderg beträfe, fo 
wäre allerdings wänjchensmerth, wenn die Regierung venfelben in Ermäg« 
ung ziehe; wenn Übrigen® die Amtstage nad; beiden Geiten beſſer durch- 
geführt wärden, fo wähbe 1% ber beobfihtijte Zweck ebenfolls erreichen 
laffen. Was den Antrag des Abg. C Weis beireffe, fo fei terfelbe zu 
wenig motivirt, um darauf hin eine Summe in den Etat einzufellen. 
Abz. Nar erflärt fih gegen ben Antrag Bölls und Indbefondere 
gegen bie Diotivirung tesfelben. Die Functionsbezöge fein nothwendig, 
wegen ber Verſchiedenheit ver Arkeitslaft und der Verhäliniſſe der Bes 
dirfeamtmänne. Wenn man den Regierungen den Vorwurf made, daf 
fie durd die Bertheilung des Dispefitiensfonde nur Wohlvienerei erzielen 
wollen, jo vergeffe man, daß den ketreffenden Männern, wenn fie biefen 
weck erreichen mellten, noch ganz andere Mittel zu Gebete fliehen, fie 
yätten ja auch das Recht des Borfchlages bei Beförderungen. Gegen 
biefen Vorwurf des Abg. BEL müfe Redner bie betreffenden Männer 
auf das Entſchiedenſte in Schutz nehmen, Nicht durch eingelne Männer, 
fordern durch das Collegium erfolge die Bertgeilung de Diepofltionsfenbs 
und fie erfolge flet® nah Maßgabe der Venötkerungszabl ber Bezirke, 
Reiner glaube niht, daß Hr, Dr. BER ten Regierungs-Eollegien einen 
ſolchen Vorwurf maden wollte, jedenfalls aber müßte der Redner das 
Eollegium, dem anzugehören er die Ehre Habe, gegen einen ſolchen Vor ⸗ 
wurf in Schug nehmen. Zu dem vorliegenden Gegenftand felbft über⸗ 
gehend, ift Redner der Anfiht, doß, wenn aud die Form geändert und 
die Eompetenz ermeitert wird, hiedurch doch nicht ſoiche Aenterungen eintreten, 
bie eine Verminderung der Zahl der Beamten möglih machen. Erſt 
wenn eim neues Gemeimbeebiet erlaffen, wenn eine Jufammenlegung ber 
Meinen ®emeinten erfolge, die Bunctionsdauer ber Gemeinbebeamten ver« 
längert, tuchtige Gemeinbefchreiber aufgeftellt, und den Gemeinten und 
Stiftungen vie Selbfiverwaltung ihres Vermögens geflattet werde, erſt 
bann würde ſich die Geihäftsiaft ter Vermaltungsämter vermindern und 
eine Reduction der Zahl der Beamten möglich fein. Der Herr Redner 
erwähnt unter anberm nod bie geringe Zahl von. Rehtäprafticanten, 
welche fi der Verwaltung widmen, weil bie (Functiondbezäge zu gering 
find, und freut fi, daß biejelben jegt erhöht werben ſollen 

Abz. Haud verbreitet fih ſehe eiugehend Über den großen Wirkungs- 
freis der Bezieksinter und legt der Kammer die Zuftimmung zu bem 
vorliegenden Poftulat warm an’s Herz. 

Abz. Schlor erklärt fi gegen den Völl'ſchen Autrag. Es handelt 
fi Hier wicht um eine Geld⸗ ſondern um eine Principienfrage, Dem 
Stantöminifterium ftehe ja Bereits ein bedeutender Dispofitiousfond zur 
Bertheilung an die Bezirfsamtmänner zu Gebete, Was bie Vertheilung 
anbelange, ſo theile Reomer nicht vie Anfigten Bälle. Die Kammer bes 
willige die Gelder nur dem Miniſterium, und wenn Mißbräuche bei ber 
Bertherlung eintreten follten, fo fei das Minifterium hiefür verantwortlid. 
Es fei wohl möglib, daß ſich Mißbräuche in einzelnen Fallen ergeben, 
allein wenn man alle Mibräude verhüten wolle, fo müßte man auch 
den Bebraud aufheben. Redner flimme dem Poftulate bei, weil es noth⸗ 
wendig erſcheine. Die Geihäftslaft der Vermaltungsäuuter zw erleichtern 
fei noihwendig, es könne dieß aber mur durch eine Reihe von Geſttzen ge» 
ſchehen und erft dann, wenn die Organe hi⸗zu verftärft find, 

Der k. Staatdminifter Hr. v. Neumayr: Berfutten Sie mir 
mit einigen Worten auf den Antrag des Hm. Dr. Bäil einzugehen Cr 
ift fo eingreifender Mater, daß id am einer gedeihlichen Regelung der 
Drganifatien geradezu verzweifein mäßte, wenn derfelbe zum Beſchlaßz er 
hoben werden ſollte. Der Hr. Abg. Dr. Böll hat nah einem höchſt ehreu⸗ 
vollen Eingang diefes Poftulat als ein Corruptiongmittel bezeichnet. Meine 
Herren, das ift nicht die Bedeutung des Poffulates. Dieſes Poſtulat hat 
die Aufgabe, das große Miforrhältniß, welches im Beyag auf die Arbeits» 
laſt bei einzrinen Aemtern befteht, auszugleichen; es foil diefe Summe in 
ihrem verzöglihften Betrage als Annerum, als Dotation einzelner Aem- 
fer verwendei werden, es follen darin die Mittel geſucht werten, für anfere 
ordentlihe Anftrenzungen, für außerordentliche Muhewaltun gen, für aufer- 
ordentlichen Koſtenaufwand Entfhärizung zw geben. Ihre Here Meferent 
hat diefe Fälle ſchon berührt und ich Schließe mich volllommen dem am, 
was er gejagt hat, Wenn Sie, meine Herren, der Regierung diefe Summe 


ichen, fo geftehe ich, ich müßte am einer gedeihlichen Loſung meiner 
Aufgabe geradezu verzweifeln, und id bitte dringend, dieſen Antrag ab · 
zulehnen und den Antrag Ihres, geehrten Ausſchuſſes zum Beſchluſſe zu 
erheben ; ich bürge dafür, daß ich dieſes Botum als Bertrauenetvotum be» 
trachten und ehren werde. 

Abg. Frhr. v. Pfetten erflärt fi gegen den nicht berechtigten Ab⸗ 
ſtrich, weichen Dr, Völl beantragt. 

Abg. Dr. Streit erllärt, daß er auf dem Stanbpuncte Bölt's ſtehe, 
Rebner erfennt an, daß durch die Verſchiedenheit der Größe der Geſchäfte 
der Berwaltungsämter Ungleihheiten entfichen, glaubt aber, daß ein Eor« 
rectionsmittel hiegegen Örtliche Zulagen wären, Wenn eine Vorlage in 
biefem Sinne erfolgen würde, gerne zuflimmen würte er, aud wenn eine 
höhere Summe verlangt werde; aud wenn die Gratification unmittelbar 
vom f, Staatswinifter erfolgen Könnte, was aber faum möglich, jo würbe 
Reduer gerne dem Poftulate beiftimmen, 

Mbg. Föderer: Cr fei im Algemeinen nicht für Gelobewilligung 

eigt, heute aber made-er eine Ausnahme und ftimme gerne dem Auss 
ehe bei, ja er wärbe lieber noch dem unverkärzten Regierungs- 
BVoftulate beigeftimmt haben, damit die Regierung bie Mittel befige, vie 
meue Gefeggedung fo fruchtbar als möglich zu machen. Redner fei ſonach 
fein Gegner der neuen Organifation, da ja durch biefelbe bie Willlür 
zu Boven geworfen wurde. Jetzt befände man fid noch in einem Ueber ⸗ 
gangsftadium, die Segnungen ber neuen Drgamfation und Geſetzgebung 
uber werben ſicher nicht omsbleiben. Er halte ſich aber für verpflichtet, 
zu erllären, daß die Geſetze, ſowie fie beſtehen und ausgeübt werben, nicht 
überall mit günftigem Auge betrachtet werden; Redner bitte daher die 
Regierung, der Saae auf ben Grund zu ſchauen, erwähnt, daß in man« 
hen Gegenden das Gefindel jehr überhand nehme und das Geſindeweſen 
fi fo geftaltet habe, daß der Bauer ſehr dadurch benachtheiligt werde. 
Redner wände, daß die Stanteregierung hierüber Erläuterungen gebe, 
damit die Abzeorvneten, wenn fie nad Haufe fimen, fi auf dieſelben 
fügen können. Wenn das Minifterium über die Stimmung des Yandes 
Recherchen erheben wolle, fo jollte es ſich nicht blos am die Männer im 
Verwaltungsdienfte, ſondern auch am jene bed Duſtizfaches wenden. BViele 
Klagen feien über die Arbeitöfchene der Dieuftboten vorhanden und trägen 
hiezu die abgefhafften Feiertage viel bei. Nebner wünjht ferner, daß 
man die Beamten jo bezahle, daß fie anfländig leben können und bedauert 
deshalb, baf man die Erhöhung der G:halte der Affefforen von 8 auf 
900 fl. im Ausjhuffe abgelehnt habe. Notwendig erſcheine, daß ſobald 
als nur möglich eine Berminderung der Zahl der Beamten eintrete, da 
es nur dann möglid) fei, die Gehalte fo zw erhöhen, wie es wünfhens» 
werth er cheine. Noch ſpricht Redner ven Wunfh aus, daß das Dlini« 
ſterium ven Auftrag an Die Behörden und Beamten, die Antöuntergebes 
benen im freundlicher Weife zu behandeln, öfters wiederholen möge. 

Da £8 bereits "2 Uhr Nachmittags war, jo wurde bie Fortſetz ⸗ 
ung ber Debatte auf Abends 5 Uhr vertagt. 


>< Münden, 17. Sept. (Mbendfigung der Kammer ber Abge⸗ 
ordueten.) Es wird die Nachmittags vertagte Debatte fortgefegt. 
® Abg. Dr. Bölt: ‚Es ift der Antrag, welden ih biefen Morgen 
auf Mbftrich des Dispofltionsfonds von 40,000 fl. geftellt habe, in ber 
verſchiedenſten Weiſe aufgefaßt worben, Ich meinerfeits babe erflärt, 
daß biefem Untrag irgend ein Miftrauen gegen bie gegenwärtige Ber- 
waltung nicht zu Grunde liege, id habe weiter erflärt, daß im Ges 
gentheile, wenn bie Austheilung des betreffenden Dispofitionsfonds von 
dem berzeitigen Minifterium bes Innern vorgenommen wilrbe, ich biefe 
und nod eine größere Summe bewilligen würde; ich habe weiter be» 
merkt, daß es und auch darum nicht zu thun fei, mit biefen 40,000 fl. 
zu jparen, daß wir im Gegentheil bereit fein würden, wenn biejer Fond 
x* Gehaltsaufbeſſerungen, oder wenn er benügt würde, die verſchiedenen 
erhältniffe der Bezirfsämter auszugleihen, daß wir biefe ober nod 
größere Summen im Interefje der Verwaltung zu bewilligen geneigt 
wären. Gegen was ich angelämpft, war nichts, als das, mas früher 
neben ben Zantiemen und uchen ven Familiengelvern der Landgerichte 
beftanben Hatte, mämlic ein Gratificationsfond, welcher alljährlich nad) 
beftimmtem Wohlverhalten an bie betreffenden Beamten burd bie Re 
gierungen vertheilt worden if. Ich Habe nicht bemerft, meine Herren, 
vaß-das geſchehen fei, ledigilch um zu corrumpiren, wie eim geehrter 
Gegner mir gegenüber bie Sache aufgefaßt hat, id habe auch nicht ge» 
fagt, daß es nur geſchehen fei, um Wohlvienerei hervorzurufen, ich habe 
bemerkt, derartige wiederfehrenbe Gnadengelder Finnen zur Eorruption, 
zur BWohlvienerei führen, das halte ich allerdings aufrecht. Ich habe 
zum aber wahrgenommen, daß biefer Abſtrich auch mifverftanden wor⸗ 
den iſt; ich möchte nicht, daß unſere Intention dabei verlannt werde. 
Ich glaube nun, aus ber Erklärung, welche von Seite bes Miniftertiiches 
ausgegeben worden ifl, entnommen zu haben, daß es ſich nicht um Wie 
dereinführumg diefer Gnadenſpenden Handelt, ſoudern daß die 40,000 fl. 
Diepsftionsfond zu ihrem größeren Teil als Anner des Amtes bes 
ſtimmt find, in der Weije, wie folhes von Hrn, Dr. Streit ansgefligrt 


| 


ung ber Berhältniffe, wenn ber Bezielsamtmann im einer Stadt then- 
rer zu leben hat, kurz mehr das Amt und die Dienflleiftungen des Am- 
tes Grund zur Bertheilung biejer Gelber fein folle, als bas, was man 
ein perjönlihes Wohlverhalten heißt. Ich bin damit einverftanden, und 
wenn man nicht die Gehalte erhöhen will, wogegen fih, das muß ich 
befennen, allerbings wegen der Penfionen Bedenken, und jwar mit Recht 
erhoben, ich bin damit einverfianben, daß man nit auf ambere Weiſe 
helfen kann, als daß man je nach ten Berhältniffen die Amis-Mus- 
gleihung mit biefen 40,000 fl. vornimmt. Treten auferorbentlihe Ber- 
bältnifje ein, wie von Seite des Hrn. Referenten, und wie ich glaube, 
auch von Seite des Hru. Minifters bemerlt worden ift, Feuersbrünſte, 
Epivemien, Ueberſchwemmungen u. dgl, fo ift nichts dagegen zu erin« 
nern, baf im derartigen außerorbentlihen Berhältnifien für das Mini» 
fterium Grund gegeben ift, diefen Dispofitionsfond in Anſpruch zu nehmen, 

Man hat ferner davon gejproden, baf ausgezeichnete Dienftleiftungen 
nicht ohme Belohnung blliben können. Ich glaube, daß ſich dies mohl 
auf bie wenigften Faͤlle reduciren wird; ausgezeichnete Dienflleiftumgen 
werben mehr ober weniger dadurch belohnt werben lönnen, daß man 
folgen Männern Aemter, melden eine augenehmere Lage oder mehr Fonds 
zugemiefen find, gibt. 

Geht man vollends daranf aus, daß man auch einer Standes» und 
Gehalts-Erhöhung in der Regel für ausgezeichnet Dienfle ihr Recht 
werben läßt und tretem hinwiederum auch auferorbentlihe Ber 
bienfte hervor umb werben von Geite bes Minifteriums dieſe Dienfte 
für jo erheblich erfannt, daß eine Gratification in folden Fällen gegeben 
wird, fo habe ich von meiner Geite ebenfalls nichts dagegen zu erwäh- 
nen, benn fie würden nicht jährlid wiederlehrend fein. Unter dieſen 
Borausjegungen bitte ich, meinem Antrage eine weitere Folge nicht 


zu geben. 
Hr. Staatsminifter v. Neumayr: Meine Herren, id nehme 
Dr, Bölt ven Worten, die ih 


feinen Anſtand zu erflären, daß Hr. Abg. 
heute Vormittag an Sie zu richten bie Core hatte, volllommen den rich⸗ 
tigen Sinn unterfielt hat. Wir find mit ihm volllommen gleicher Ans 
fiht und ich freue mic deſſen um fo mehr, als Hr. Dr. Bölt erklärt 
bat, daß er unter dieſer Borausfegung nicht nur 40,000 fl., fonbern 
eine weit höhere Summe bewilligen will. 

Dem Verlangen des Hrn. Abg. Dr. Bölf, feinen Antrag wieber 
zurüchichen zu bürfen, wird nun vom der Kammer entſprochen. 

bg. Geigel wünſcht, daß die im Rebe ſtehenden 40,000 fL zu 
Zulagen für die Dezirfsamtmänner hinſichtlich der Koften ihrer Equis 
pagen verwendet werben, ba bie bisher denſelben hiefür geleifteten 
fhädigungen nicht ausreihend fein, um bie zum Dienft benötigte 
Equipage zu halten. Wünfhenswerth erfheine auch bie häufigere Ber⸗ 
wendung der Bezirlsamts-Affefjoren im äußeren Dienft, weil fie fid 
hiedurch am beften für den Dienft ver Bezirfsamtmänner, zu weldem fie 
bo einmal beflimmt feien, vorbereiten Lönnten. 

Abg. Dr. M. Barth erwähnt, daß, wenigftens in feiner Gegend, 
viele Magen hinſichtlich der Eintheilung der Amtsbezirk beſtünden und 
als beretigt erfcheinen. Die Bezirke feien zu groß, micht pafienb 
abgegrenzt, fo daß die Bewohner häufig fehr weit zu ben Amtöfigen 
hätten. Der Hr. Rebner erörtert ferner, baf von vielen Verwaltungs 
beamten viel zu viel gefhrieben werde, ftatt daß fich diefelben mit dem 
Bolte mundlich benchmen, und beflagt, daf bei unſerm complichrten Ber« 
fahren überhaupt zu viel gefhrieben werden müßte. Judeſſen werbe 
mm erft, wenn die Geſetze tiber Gewerbaweſen und Anfäffigmad 
im liberalen Sinne revibirt und ein neues Gemeindegefeg erlaffen fei, 
weldes die Bande ber Enratel löst und ben Gemeinden bie Freiheit zu» 
rudgibt, welche fie vertragen Binnen, verlangen können, baf die Bezirfs- 
amtmänner ihre Schreibftuben verlaffen. Unfer Gemeinbeebict fei zu ber 
Zeit, wo es erlaffen wurde, fehr gut gewefen: wenn es bie freiheit 
nicht gebracht, bie e8 intenbirt, fo lag bie Schuld darin, daß bie Ger 
meinden biefe freiheit nod nicht ertragen konnten, Die Landgemeinden 
feten viel zu Mein, fle müßten zw größeren Gemeinden zufammengelegt 
werben. Wenn biefi micht gejhehe, werde alles andere nichts helfen. 
Nachdem ſich der Hr. Redner no bes Weitern über und vefp. gegen 
die. Eintheilung der Kreiſe und Bezirke ausgeſprochen hatte, hegie er 
Schließlich den Wunfh, daf in dem größeren Amtöbezirten wenigſtens 
erponirte Amts-Affefforen angeftellt würben. 


Abg. Dietmaier if mit bem Referenten einverftanben, baf mit 
eine Mehrung ber Beamten, fonbern eine Minderung ver Arbeit eintres 
ten mie. Shen 1837 fei eine Vereinfahung des Gejhäftsganges hin» 
ſichtlich der Guratelgefchäfte verheißen morben, es fel aber bei der Berkeijr 
jung geblieben. Der Redner führt einige Beiipiele an, wm zu zeigen, 
wie nothwendig eine ſolche Bereinfahung bes Geihäftsganges erſcheine. 
Es wäre im höchften Grade an ber Zeit, bie Curatel über bie Gemein 
den und Stiftungen zu ermäßigen. Webner zweifle nicht, daß das Mini- 
fterium aud den beften Willen hiezu Habe und gebe zu, daß man nicht 
ale Schäven auf einmal heilen könne ; aber eine Anregung hiezu jei ge 


wurde, nämlich zur Yuszleihung jpmieriger Bezirkänter, zur Ausgleide | wiß am ver Zeit. Erwünjdt wäre «8 auch gemejen, wenn bie beantragte 


Erhöhung der Gehalte ber Aſſeſſoren von 8 auf 900 fl. im Ausihuf 
nicht abgelehnt worben wäre, 

Adg. Fiſcher: Wenn aud da und bort im Fanbe herbe Urtheile 
über den Werth der neuen Organifation entflünden und nit widerjpros 

werben lönne, daß die Bortheile, welche man erwartete, mod nicht 
eingetreten find, fo fei dieß dod nur eine Folge der Neuerungen, bie immer 
mit einzelnen Mängeln verfnäpft find, Eines aber jei erfreulich, daß 
während ber Debatte von feiner Seite behauptet wurde, daß Die erwar« 
teten günftigen Folgen ausbleiben Kanten und daß man bie anfgetaud- 
ten Dängel nit den Prineipien zur Laſt gelegt habe. Die Ürſache, 
welche diefe Mängel erzeugten, werben vorübergehend fein; der Hr. Web» 
ner glaubt, daß diefe Urjaden hauptſächlich im der feindfelgen Stunmung 
einzelner Beamten gegen die neue Orgamijation zu fuchen jeien, will in» 
deflen der Verwaltung keinen Borwurf daraus machen, daß uoch alle diefe 
Gegner ſich im Amte befinden, daß fie ſich mod auf ben Schlauplage 
ihrer Thätigfeit befinden, denn Reduer glaubt, Daß es, abgejehen vom 
finanziellen Staudpumcte, nicht möglih war, fie zu entfernen. Seit dem 
Zeitpuucte des Imslebentretens der meuen Amtsorganijation jei ewme prin- 
cipielle Revifion aller betreffenden Geſetze allerdinzs noch nicht möglich 
gewefen, aud bei ber größten Anſtreugung des Staatsminifteriums nicht, 
aber: immer und immer mäfle es ausgeiprodhen werben, wie volhwendig 
es erſcheine, das Boll zur Gelbftverwaltung hinüberzuführen; man würde 
den Prineipien der neuen Geſehze unten werden, wenn man bieß nicht 
thun wollte. Schließlich ſpricht ſich der Redner, unter Unführung meh 
rerer Beifpiele gegen die Art uud Weiſe aus, mie die Euratel Über bie 
Gemeinden und Stiftungen gehandhabt werde, 

gr Dr. 8. Barth verzichtet auf das Wort, nachdem 
Herr BÄ feinem Antrag, gegem weldgen ex ſprechen wollte, zurildgezogen 
habe — worauf ſich noch Abg. Ur. Arnheim mit einigen Worten ge» 
en die zu großen Amtsbezirte, namentlich im Yichtelgebirge, ausſprach, 
—— daß er dem, was im dieſer Beziehung bereits Dr. K. Barth ges 
außert, ſich auſchliefte und auch dem Autrage des Herrn Abg. v. Gut- 
tenberg beiſtinunen werde. 
Herr Abgeordneter C. Cramer: Meine Herren! Wenn auch ber 
Herr Abgeordnete Fiſcher vorhin feine Freude darliber ausgeſprochen 
. hat, daß Niemand in biefem Haufe dem Prinzipe der jetzigen Geſetzgeb⸗ 
ung entgegen getreten fei, fo will mich boch bediinfen, baf durch die fort 
und fort erhobenen lagen Hieriiber wir in eime gefährliche Stellung 
kommen. 

Wir willigen zumal jet bebentende Summen und uebenbei haben 
wir gar fein Wort für die Gefeggebung als foldye, ſondern find damit 
eifrigjt bemüht, alle Schäden und Mängel aufzudeden, Diefelben 
beftehen allerdings, ich Fönnte deren nod eine Reihe hinzufügen, wenn 
ich glauben könnte, daf damit der Sache gedient fei. Ich habe aber zu 
diefem Zwede das Wort nicht ergriffen, fondern nur einige Bemerkungen 
mac einer andern Richtung zu machen. Was namentlich die jegige Ber- 
waltung der Bezirksämter und insbefondere die Handhabung der Polizei 
anbelangt, jo können Sie faum mehr durch eine Strafe gehen, wo Sie 
nicht die empfindlichſten lagen über die neue Gefeggebung hören. 

Da ſchimpft der Arbeitgeber, da fein Schutz mehr zu Haben fei, 
die Delonomen find voll Zorn, Alles wird auf die Geſetzgebung geſcho—⸗ 
ben. Hier muß manentgegnen: follte immer die Geſetzgebung helfen, muß 
denn immer gejagt werden, die Polizei muß eiuſchreiten, daun man ſich 
nicht felbft Helfen? 

Yet haben wir uns vielleicht 56 Yahre um das Prinzip geftritten, 
daß man ſich felbft Helfen fol, 

Man klagt über das Euratelwelen und mit Het, weil es bie freie 
Entwidlong ſchädigt. Auf der andern Geite muß aber gefagt werden: 
der. Schaden kann auf biefem Wege nicht gebeffert werden, Der Schaden 
biegt tiefer. Ein ordentlicher ſolider Arbeiter wird fid ferne haften von 
dem Blaumentagmaden, und bie fieverlihen Subjecte werden gerade durch 
die Arbeitgeber am meiften beftärkt, denn wenn diefe Gewerböteute wiffen, 
daß er em liederlicher Menfch if, fo folken fie ihm fortſchicken, ftatt deſſen 
find fie froh, wenn er wieder fommt; ja, fo beifert man bie Peute nicht, 
ebenjo ift es auf dem Lande mit den Delonomen. Diefe Leute haben 
lange Zeit große Opfer gebracht, und doch weigert man fih aufs Ent 
fgtebenfte, ven Mann heiwathen zu laſſen, da benft fein Menſch daran; 
aber ihn zur Arbeit anzuhalten, da ſoll die Polizei mithelfen, 

Wir felbft Lönmen der Regierung und ber Durdführung der Geſetze 
daburd; eine viel beſſere Stäge gemähren, ald durch die Summen, weldhe 
wir bewilligen, wenn Jeber von und, fomeit ed anihmliegt, dafür forgt, baß 
bier andere Begriffe in die Köpfe der Peute kommen. Das wird e8 fein, 
was und am zwednäßigften zum Ziele führt, Ich glaude, dieſe Bemert- 
ungen zum Schluſſe machen zu müffen, damit man nicht jagen faun: ihr 
Habt ja gewußt, daß Mängel in dem Gelege find, das ihr ſelbſt gemacht 
haft, un doch det ihre alle möglichen Mängel auf und bewilligt trogdem 
folge Summen; ja, wie bewilligen viefe Summen mit vollem Bewußt- 
fein, wir wiflen, was wir an ber neuen Organifatien haben, aber au 


— — daß fie im ber That kräftig im's Leben tritt. — 
Hiemit war die lange Debatte zum Abſchluß gelangt. 

Frhr. v. Ler Henfeld als Meferent: Meine Schluß +» Aeuf, 
hat mir der Hr. Abg. Crämer weggenommen; ih habe zu ſeinen —e— 
ungen nichts weiter hinzuzufügen, als daß, wenn man ein self-governmens 
verlangt, man nicht auf ber andern Seite fih darüber bejhweren muß, 
daf, wenn Jemand eim öffentliches Amt übernimmt, er übel in feiner 
Gemeinde angejehen wird. 

Der k. Staatöminifter v. Neumahr: Bei ver Enthaltſamleit des 
Hrn. Referenten ſehe ich mich veraulaßt, ebenfalls meine Schlugäußerung 
nur auf bie Bitte zu concenteiren, den Anträgen des Il. Husjhufles vie 
Zuftimmung zw erteilen und die f, Regierung im die Möglichleit zu ver« 
fegen,, bie Gerichtsorgauiſation fegenbringend durchzuführen. 

Das Refultat ber hierauf erfolgten Abſtimmung — einflimmige An« 
nahme ber Ausihuß- Anträge durch 120 Botanten und Zufimmung zu 
dem Untrage des Hrn. Abg. Outtenberg — haben wir bereits witgetheilt, 
Es ſchloß biemit die Sıyung Abends halb 7 Uhr, unb wurde die nädhfte 
auf Montag anberaumt. 


* Münden, 18. September. Dem Bortrag bes Abgeordueten 
Kolb Über ven Bejegentwurf: „die Bervolljtändigung und Weitere 
Ausvehnung ber bayeriihen Staatseifenbahnen betreffend”, entnehmen wir 
Bolgendes. Zunãchſt befpricht Referent vie Frage: Wer foll bauen? 
Bil man Staats» oder Privatbau oder das gleihfam in Mitte zwiſchen 
beiden fiehende Syftem ber Pachtbahnen? Gr glaubt, daß, wie bie Ber 
hältniffe im biesfeitigen Bayern fi geftalten haben, es überhaupt zweds 
mäßig fein dürfte, in allen kommenden Fällen, bei denen nicht befondere 
Umftände obwalten, (wie wenn es fid um bie Anlage bloßer Zweiglinien 
im Gebiete ber Oſtbahnen handelt), das Syſtem des Staatsbaues zur 
Anwendung zu bringen. Durchaus unannehmbar erachtet Referent das 
Syftem der Bahtbahnen, auf weldes eine ganze Reihe vorliegender Ein- 
gaben zurädtommt. Unzweifelhaft foften vie vorhandenen Pachtbahnen 
dem Yerar alljägrli ungleich mehr als fie ertragen, und es laſſen ſich 
überhaupt feine Gründe auffinden, welche irgenb eine Ausbreitung bed 
Pahtbahniyftems empfehlen ünnten. Neue Borfcläge auf Grundlage 
des Syftems der Pachtbahuen dürften unter allen Berhältniffen zuräd: 
weiſen fein. Huf bie Frage: Nach welden Grundnormen foll bie Re 
tung ber zu erbauenden Hauptbahnen beftimmt — follen möglihft gerade 
Linsen hergeftellt over Ummege nicht geſcheut werben ? kommt Referent 
nad; gründlicher Unterfui zu dem Wefultat, fi bei den Hauptrouten 
nu für das Syſtem möglihit gerader Linien ausſprechen zu lünnen, 
Dan mag von viefer Regel in dem Maße a in welchtm ein Schie · 
menweg ſeinem Hauptzweck nad blos dem Localverlehre zu dienen beſtimmt 
if; im erfien Fall aber gebietet das Gemeinwohl unbedingtes Feſthalten 
an bem aus geſprocheuen Grundſatze. Bezüglih der Aulage von Doppel» 
geleifen ſpricht fih Hr. Kolb aus vollswirthiaftlihen Gründen gegen 
eine folde Anlage im Allgemeinen aus, Der horliegende Gejegentwurf 
bezwedt die Erbauung von vier neuen Eiſenbahtien, 5 bie eine nur 
eventuell) und vie Herftellung von Doppelgeleijen auf zwei Bahnſtrecken 
und pofulict Art. 1 Ziffer 1, für Herflellung eines zweiten Schiengelei» 
fes auf den Bahnftreden zwiſchen a) Würzburg und Aſchaffenburg und 
b) Hof und Unterfteinach, beziehungsweife gwiſchen Oberlogau und Markt 
ſchorgaſt, dann zwifgen Nuenmartt und Unterfteinach, einen Bedarf von 
3 Milionen Gulden. — Es ift hiebei ein Roftenaufwand von 75,000 fl. 
für die Stunde Doppelgeleife, und auferbem von 18,000 fl. für jeden 
der 14 Stationtpläge, ın denen Geleifeinderangen ftattfinden follen, aus 
genommen, Um indeſſen ben Betrieb für alle Wille zu erleichtern, dürfte 
es zwednäßig fein, auf ber erfigenannten Linie blos zwiſchen ben End⸗ 
ſtationen Aſchaffenburg · Lauſach, dann Warzburg - Retz bach Doppelgeleiſe 
herzuſtellen. Die erſte Strede hat eine Yinge von 2,39, die zweite vom 
4,4, zufammen aljo 6,78 Stunden. Der Roſtenanſchlag entziffert einen 
Bevarf dafür von 705,500 fl, Berichterflatter beantragt Genehmigung. 
Auf eine erſt im dem legten Tagen auher gelangte Eingabe von Würzburg, 
daß bie Forderung von 3 Millionen für Doppelgeleife zwar genehmigt, 
dabei aber im Gejege beftimmt werde, daß damit zugleid die auf 
125,000 fl. ge'hägten Koften, ver Herflellung zweier weiterer Berbius 
dangsftraßen zwilden der Stabt Wirzburg und dem meuen Bahuhofe be 
fritten werden müßten, über deren Dedung gegenwärtig ein Streit zwi 
ſchen der Stadt und ber Eiſenbahnverwaltung befteht, glaubt Berichter ⸗ 
Ratter, auf dieſes Verlangen fei nicht einzugehen, jonbern es müffe ben 
Geſuch ſtellern überlajjen werben, fi im dieſer Sache an das betreffende 
tal. Staatöminifterium zu wenden. Die Bahn von Münden nad 
Rürnberg betr., und zwar über Ingolftadt, Eichſtädt und Weißenburg 
nad) Pleinfeld, mit einer Abzweigung von Treugtlingen nad Gunzen- 
haufen, und zugleid die Herflellung eines zweiten Geleiſes auf der Steede 
Bleinfelb- Nürnberg (ver Koſteuanſchlag Iautet auf 22,940,000 fl.) 
ſprichi ſich Referent für ven Bau ans, zumal diefe Bahn, im ratiomeller 
Richtung gerührt, eines der bebeutendften Glieder eines zwednägigen Bahı« 
neges in Bayern,werden wird, mas durch eine darauffolgende erihöpfende 
Kritik der aubererfeits in Vorſchlag gebrachten Linien zwifhen München 
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und Nürnberg grümbli nachgewieſen wird. Schlleßlich noch cine Aufs 
ührung der Koftenbereinung ver Mänden-Ingolftadt-Rürnberger Bahn. 
teferent glaubt, daß eine Summe von 18 Millionen zur Hrrftellung ber 
Bahn und Beihafjung des Betriebsmaterials genügen, temgemäß alfo 
eine VBrminderung der beantragten Summe um 900,000 fl. (ftatt 
18,900,000 wie beantrazt gemejen) eintreten dürfte. Für die Bahn von, 
München nad; der äflerreigiihen Greuze bei Neuhaus oder Simbach iſt 
unter Ziff. 3 eine Summe von 15,400,000 fl. im Unfag gebracht und 
find nun von der gl. Stanteregierung zwei Richtungen in Belracht geze- 
gen: 1) über Reudtting nah Simbach zum Auſchluſſe an eine prejectirte 
Öfterreihifche Bahn bei Braunau, oder, wenn biefe öſterreichſſche Bahn 
nicht zu Stande Fommt, zur Fortführuug des Schienenweges von Gim- 
bad nah Neuhaus (Schärbing), und 2) über Erbing umd das Rottthal 
nah Neuhand, Meferent muß unter den obmaltenden Berhältniffen des 
zweifelhaften Zubaues Geiten Deſterreichs eutſchieden Bedeulen tragen, 
den Bau einer Bahn von Münden bios nah Simbach zu befürworten, 
Es fichen ſich alfo aur die beiden Linien Erding · Neuhaus und Neuötting« 
Neuhaus gegenüber. Und mad eingehender Unterfuhung aller obmwalten- 
den Berhältmiffe ſpricht ſich Referent für Unnahme ver Linie Erding 
en, Reumarlt, Eggenfelden und Neuhaus aus, Fuür bie Herr 
ſtellung einer Bahn von Freilaſſtug mad Reichenhall werben 1,200,000 
£ gefordert und fpricht ſich Referent mit Rüdfiht auf den nothwendigen 
au anderer Bahnen und den Umftand, ba mad ber vorliegenden Be 
rechnung biefer Schienenweg nicht einmal die Betriebötoften ertragen 
wäre, \ür Bertagung bes gebachten Baues aus. ffir bie Bodenier 
Gürtelbahn und Feftftellung der Gefammtfumme der Gelobemiligungen 
wird „für ben Fall ber Herftellung einer ummittelbaren Bahnverbintung 
mit der Schweiz von Finden über Bregenz mach Rheineck zum Bau ber 
Bahnftrede vom Findau bis an bie Laudeegrenze“ eine Summe von einer 
Million erfordert. Referent bemerlt: „Die Herflellung dieſer Berbin- 
bungebahn ift fo ſehr wünfdenswerth, daß jede fpecielle Capfehlung ber» 
felben als überfläffig erachtet werben darf. Sie wirb imsbejonbere einem 
bebeutiuden Theil des Cetreibetraneportes von der Linie Ulm Friedrichs⸗ 
hafen · Schweizeriſche Norbofltahn auf die bayeriſche Bahn herüberziehen. 
Außerdem iſt aber dieſer Anſchluß geeignet, das Zuftanbefommen ber Luft» 
manierbahn zu fördern, — eines Gchienenweges‘, ber den mtereffen 
Boyerus gerade ebenlo entfpricht, wie denen ber Oſiſchweiz.“ Bezüglich 
ber Beſchaffung der Gelcmittel und der nötbigen Beflimmungen über bie 
Art der Aufbrıngung der Geldmittel, ſowie über Berzinfung und Tilgung 
des deßfalls aufzunchmenben Anlehens (cd wird babei beabflätigt, die 
nämlihen Normen wie in ben betreffenden Geſetzen des Jahres 1861 zur 
Anwendung zu bringen) begutachtet Referent Zuftimmung. Die Borftel- 
Imgen und Anträge wegen fonftiger Eifenbahnen betreffend, fagt der Be 
richt: „In der vorfiehenden zweiten Abtheilung bat Referent 42 Bor 
ftellungen, welche og eg als Anträge fi amgerignet haben, wenige 
ſtens im wichtigſten Theil ihres Inh alto, mac beftem Willen und &e« 
wiffen zu beurtheifen geſucht. Es liegen aber aufervem mod 39 weitere 
Eingaben gleicher Art vor, (zu denen im Momente der Berichterftattung 
noch neue gelommen find), melde die Erbauung von nicht weniger al® 
19 meift größeren anderweiten Schlenenwegen beiweden, Ueberblidt man 
die gauze Maſſe der Eingaben, fo ficht man ſich in eine Urt Chaos ver- 
fett. Sede der verlangten Bahnen wird als die nüglihfte und notbw n« 
bigfle bezeichnet; jebe verdient dem entichievenften Borzuj vor allen andern; 
jeve ſollie eigentlich ohne irgend eimen Zeitverluſt fofort erbaut werden. 
Alle dieſe Linien dienen bem Weltverkehr, foft jede bildet die für 
zefte Monte, feine meist bedeutende Terrainſchwierigleiten auf, während 
die concurrirenden Liuien meiftens mit allem Fehlern behaftet find. Faſt 
überall FHÖRt man auf Gegenſãtze und nicht felten widerſpricht eine Br 
ze der anderen. GSleichwohl liegt ben von allen Seiten herbrängenven 
nforberungen me ftend® eine größere oder geringere Berechtigung zu Otunde. 
Die Zahl der Gefuche um Eiſenbahnen ift zu einer Höhe angemadhfen, 
wie noch anf feinem früheren Lanbtage. Und doch werben fid unter ben 
felden fiherli nur fehe wenige finden, für bie nicht mindeſtens einyelne 
Grünte fpräen. Eine große Hazahl diefer Anforderungen iſt von vorne 
herein berechtigt, und es werben vielleicht dieſe ſämmtlichen Bahnprojeete 
in ben Hauptrictungen (nämlich abgejehen von reinen Pocalmettfimpfen) 
allmälig zur Bermirflihung gelangen. Go groß bie Zahl ber Eiſenbahnen 
fon jegt it, fo wird fie doch vorausfihtlih in ver nächſten Zufunft 
noch ungemein vergrößert werben müſſen Iubeffen kann darum doch 
keine Rebe davon fein, den Bau jeder Eifenbahn, deren Herſtellung im 
Algenweinen zwedmäßig fheint, darum auch ohme genaue Prüfung aller 
Berhättniffe fofort zu beſchließen. Was die Beſchaffung der bendthigten 
Gelomittel betrifft, fo unterliegt es feinem Zweifel, daß ber baheriſche 
Staat ein Anlehen von etligen dreißig Millionen zu Eiſenbahnzwecken 
bdermalen unter gany günftigen Bedingungen aufnehmen kann. Die bied- 
feitigen Finanzen befinden fih unter dem conftitutionellen Regime in voll« 
fländiger D duung; die beöfallfigen Berhältuiffe ſiad für Jedermann 
burdfigtig, und es iſt eim großes unmitelbares Staatävermögen vor« 
nn, wovon die Staatsbahnen fpeciell einen fehr anfehmlihen Theil 
. Dagu befindet ſich der Geldmarkt in ſcht gänftiger Lage; «8 find 
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auf bemfelben viele Mittel vorhanden, file welche Bermenbung gefuht wird. 
Die günftigen Erebitvergältuiffe des Staates müſſen gemahrt bleiben. 
Dies geigieht weſentlich dadurch, daß man den Eredit nur mäßig gebraucht, 
nie überjpannt, Schon im Hinblide darauf möhte Referent nicht bean» 
tragen, die Staatsjguld — fei es auch zu Eiſenbahnzwecken — in eimer 
einzigen Kammerfigung um noch mehr als vie obigen 33 -34 Millionen 
zu vergrößern. Die Zinstoft des Staates wird bamit ſchon um ungefähr 
auderthalh Millionen jährlich vermehrt. Wer glaubt, jede mewe Bahn 
werbe auch eine entiprehende Reute Kervorbringen, möge überdies nur 
nach der Schweiz bliden, die allerbings in wunverbarer Weife von Sihie- 
nenwegen burdzogen ifl, wo aber von allen vorhandenen Bahnen nur eine 
einz’ge fih gut und eine zweite im genägenden Maße verzindt, während 
die übrigen fänmtlih eine durhaus unzureichende Mente liefern, und be 
reits eine ganıe Reihe von Gefelichaften den Verluſt ihres gefammten 
Kctiencapitals bis zum legten Rappen zu befiagen haben, ja wo jeger 
eine Menge von Obligationdiceinen für bargelichene Gelder rein werthlos 
geworben find. Es ift fomit immerhin bar die Erfahrung einige Bor- 
fit geboten, und der Beweis geliefert, daß man auch in Eifenbafn-An- 
lagen zu viel thun kann. Über noch andere Umflände bevingen, daß fid 
der Eiſenbahnbau in beftimmten Schranken halte, Ge ift abjolut unmög · 
lich, allen vorliegenden Anforberungen zu entſprechen. Schon bie ted- 
niſchen Mittel, Über welche ſich gebieten läßt, ſetzen eine viel eugere Örenze, 
als man anzunehmen pflegt. Außer der immerhin beichräntten Anzahl 
tüchtiger Yugemieure und Vau-Unteruehmer läßt ſich feloft die Mienge ver 
gewöhnlichen Ardeiter feinesinege beliebig vermehren. (8 bilden dieſe 
herumziehenden, momabifirenden Eifenbahn» Mrbeite: gleichſam eine eigene 
Claſſe der Vevdlterung. Das dereingiehen einer bedeutenden dei · 
terer Individuen im dieſe Claſſe wäre nur möglich durch uch weitere 
Steigerung ber Lohne, ſomit durch übermäßige Vergrößerung der Keſten 
i müßten alle diefe men zu gewinnenden Arheiler dem Aderbau umd 
ber Gewerbeinduſtrie entzogen werben, während dom jetzt gerabe auf 
dieſen beiden Gebieten Über Ürbeitermangel und eine gegen fi uner · 
hörte Steigerung ber Lohne geklagt wird. To dürfte darnach auch ber 
Wunſch gerechtfertigt erſcheinen, dag bei künſtigen Bauten ftets einige 
Rüdfigt darauf genommen werbe, tiefelben nit fo fehr gleichzeitig im 


einigen wenigen an einander grenzenden Gegenden, als vielmehr im ber- 
ſchiedenen von einander entlegenen Teilen des Landes auszuführen. Sollte 
aber irgend eine Eutſcheidung getroffen werden, ohne jene Borerhebungen, 
fd blieben Mißgriffe gewiß unvermeidlich. Mindeſtens wiltde die Zuräd- 
fegung der berechtigten Routen zum Bortheil von Minverberedtigten eim- 
teeten, ja «8 unten feibft folge Linien ausgewählt werben, deren Ser- 
flelung bei näherer Prüfung fih als höchſt unywednäßig erwiefe. Unter 
diefen thatjählichen Berhältaiffen glaubt Referent ven Antıag gerechtfertigt: 
„Es feien ſaͤmmtliche vorliegende Eingaben, fo weit fi dieſelben nicht 
auf die im Geſetzeniwurf bezeichneten Routen bizichen und bei deren Be 
urtheilung im Betracht gezogen worben find, am die fgl. Staatsreg erung 
zur näheren Prüfung und Würbigung hinüber zu weiſen.“ Dem Proto- 
toll des U. Ausſchuffes Über den vorfichenden Bericht entnehmen wir noch 
die folgenden Motigen: Gegen die Ueberſchrift des Gefegentmuris, 
ſowie gegen den Eingang desjeiben, alfo lantenr: „Die Bervollftändigung 
und weitere Ausdehnung ber bayeriſchen Staatserfenbahnen betr. ne 
Majeſtät der König haben mad Vernehmung des Staatsrathes mit Bei- 
raid und Zuflinmung ber Kammer der Reichsräthe und ber Raummier ver 
Abgeorbmeten befhloffen und verorbnen, was folgt:” wurde eine Ermmend- 
ung von feiner Seite erhoben, Nah weiter einftimmigem Beſchluß fell 
der Het, 1 Abſ. 1 folgendermaffen laulen: „Art. 1. Der Bedarf zur Ber- 
vollftändigung einer weiteren Ausbehnung ber. baheriſchen Gtaatseifenbahnen 
wird: 1) für Herfiellung eines zweiten Schienengeleijed auf ven Bahn- 
ſtreclen zwiſchen a) Wilrgburg und Retzbach und b) Aſchaffeuburg und 
Laufach auf den Betrag von 705,500 fl." Der Abiag 2 wird beftimmat, 
wie folgt: „2) zum Bau einer Eiſenbahn von Münden über Jugolſtadi 
in gerader Richtung Über Kıpfenderg und Greding nah Nürnberg auf 
ben Betrag von 18,000,000 fl." Die Abftimmung über ven vorftchenbru 
Abſatz 2 erfolgte mit 8 gegen 1Stimime, diejenige bes Herrn v. Lerchen · 
feld, ver die rechneriſchen Orundlayen für genaue Jaformation nicht für ge- 
nilgead eragtete, Bei fortgelegter Beratung wurde ber Abjag: 3) fol 
gendermaffen feflgeftellt: „Zum Bau einer Eifenbahn von Münden, 
reip. Großheſſelohe über Erding, Velden, Neumarkt, duch das Retihal 
nah Neuhaus zum Anfhluffe an die öfterreihifche Bahn bei Schärping 
— nad vorgängiger, Sıcherung dieſes Anſchluſſes — auf den 

don 14,000,000 fl." Diefe Feſtſtellung erfolgte mit 8 gegen bie eine 
Stimme des Hrn. Neuffer, Der Abſatz 4 desſelden, lauteno: „Zum Bau 
einer Eiſenbahn von Freilaſſtug nah Reichenhall auf den Betrag von 
1,200,000 fl.“ wurde mit 8 gegen 1 Stimme (Hr. Sälör) abgelehnt; 
in Folge dieſer Abfimmung wird die Ziffer 5 der Regierungs + Borlage 
manmehr Ziffer 4, melde lautet: „für ven {Fall der Herſtellung einer 
unmittelbaren Bahnverbiadun; mit der * von Lindau Über Bregenz 
nah Ryeinet zum Bau der Bahnftrede von Lindau bis an bie Landes« 
grenze auf den Betrag von 1.000,000 fl., zuammen auf ben Marimal - 
Betrag von 33,705,500 fl. feftzefegt." Die Zuftimmung zu biefem Ar 
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titel erfolgte einmäthig. — Die beiden legten Artikel dieſes Geſetzentwurfes 
lauten nad einflimmig gefaßten Beſchluſſe folgendermaffen: Art. 2. „Der 


Staatsminifler der Finanzen iſt ermächtigt, zur Dedung biejes Bedarfes | 


und nah Maßgabe desfelben ein auf die Staatdeiienbahnen zu verfihern« 
des Staatsinlehen ivı Magimalbetrage von breiunvbreifi, Milionen ſieben · 
malhundertfünftaufenbfänfgunbert Galden aufzunehmen. Gegeumärtiges 
Eiſenbahn ⸗Anlehen wird als Fortfegung der in dem Geſetze vom 23. Sept. 
1861, die Bervolflänbigung und Auedehnuug ber baheriſchen Stuatseijen- 
bahnen betr., Art. 2 bezeichneten, bann der in bem eben erwähnten und 
dem weiteren Gfege vom 10. November 1861, den Ba einer Lifenbahn 
don Würzburg am die badiſche Grenze betr., feftgeflellten Anlchen erflärt,* 
Arutel 3. "Beyizlih der Beryinfung 'uad Tilgung obiger Summe von 
33,705,500 fl. finden bie Beflimmungen ven Art. 2 uud 3 des Gefry:s 
vom 23. September 1861, die Bernollländigung und Ausdehuung der 
baheriſchen GStaatseifenbahnen betr., gleigmäßige Anwendung.“ Die Ab · 
fimmung über den ganzen hienach feſtgeſtellten Gefegentmurf ergab deſſen 
Genehmigung mit 7 gegen 2 Stimmen, Im Betreff aller Anträge für 
die im Geſetzentwourſe nicht vorgefehenen Linien wurde einflimmig befchloffen : 
Es feien biefe fämmtligen Eingaben der f Staatsregierung zur näher 
ren Präfung und Würbigung hinäber zuweilen.“ 

Ein Antrag des Abgeordneten Hrn. Shlör: „Es fei am Seine 
Majetät die aulerehrfurchtevollſt· Bırte zu Alelen: Allerhöchſt die ſelbe n 
mögen gerufen, die Erweiterung der Miesbacher Kohlenbahn bis mad 
Schlierfer, eventuell bis zu den dortigen Kodlengruben mittelft Ermeiterung 
des durch Pacht der Bahn garanticten Mnlagecapital® von der k. General» 
Direction zue Ausführung bringen zu laflen“, wurde mit allen Stimmen 
gegen diejenige des Antragftellers abgelehnt; einem weiteren Antrag bes 
a eten Hrn. Shlör dagegen, der lautet: „ES fei an Se. Majeſtät 
die aflerehrfurdtsnolifte Bitte aus zuſptechen, mit ber Bau-Ausfährung ber 
neuen Linien erft-bann Beginnen zu laffen, wenn die jet im Bam begrif · 
fenen Bahnen dem Betriebe übergeben fein werden“, wurde einftimmige 
Zuftimmung zu Theil. 

Bamberg, 17. Sept. Der lang und ſehnlichſt erwartete König 
Otto it heute Abend hier mit beim Bolyuge von Münden kommend ein 
getroffen, flieg am Bahnhofe ab, wofelbt er empfangen und zum tönige 
ligen Schleffe kegleitei wurde, Se. Majeflät wird nun tiefen Herbſt und 
Winter hier verbleiben und morgen ben 13. d. die Königin Amalie, von Büde- 
burg fommend, Abends um 5 Uhr am hieſigen Bahnhofe erwarten. St, 
Maj. König Dito erfrent ſich eines höchſt geſunden Ausſehens und war 
im ſehr freundlicher Weiſe allen Ihn am Bahahof Erwartenden entgegen- 
gelommen, Unfere Hiefige Reſldeng if mummehr aufs Geſchmadvollſit ein- 
gerichtet und es ficht unfere Stadt einem lebhafteren Berlehr als früßer 
Durch die Anweſenheit des löniglich griechiſchen Herrſcherpaares entgegen. 

Naffau Wiebbaden, 16. Sept. Heute Nachmittag um 1 Uhr 
wurbe ber Redacteur des „Mheinifchen Kurier”, Herr Kling, welcher ſich 
zu einem erſt auf 3 Uhr amgeiegten Termine auf das herzogliche Duſtiz⸗ 
amt babier begeben wollte, fofert bei feiner Ankunft vor dem Bahnhofe 
verhaftet, zue Polipeibirection geführt und ebenfo von dort wieder nad 
dem Juſtizamte gebracht, wo aldvann die Bernehmung in ber gegen ihn 
anhängigen lage wegen Amtschrenbeleibigung des Minifteriums BWittyen- 
Rein erfolgte. Huf Laftung tinet Caution von 500 fl. wurde Her Kling 
fofort wieber auf freien Fuß gelegt. (8.3) 

Defterreih. Iunsbrud, 14. Sept. Der biefig: Magiſttat er⸗ 
hielt gefterm durch Erlaß des Stattgalterei-Präfivinms die Anzeige, daß 
e8 dem Kaifer bei Zulaß der Regierungsgeſchäfte eine wahre Befriedigung 
gewejen wäre, das bebeutungsvolle de der 500jährigen Ewverleibung 
Tyrols in den öſtecreichiſchen Staatsverband im Mıtten des treuen Tyroler» 
volles zu begehen, daß er fid aber bei dem Feſte jedenfalls darch einen 
Erzherzog vertreten laſſen werde. 

Sro ſibritannien. 


“= Der International“ veröffentlicht nun auch die letzte eug · 
liſche Note nad St. Peteroburg vom 11. Auguft, ein ziemlich um · 
fangreiches Actenftüd, deſſen Iuhalt wir im Kurzem nachſtehend mit- 
Iselen: Lord Ruffel unterwirft die Haltung Rußlands Polen gegenüber 
feit 1772 einer Prüfung umb findet bas Haupthindernig der Wiederher⸗ 
fiellung der Ordnung im Polen nicht wie Fürft Gortfchafoff in der Um 
terftügung, welde bie Revolution von Außen empfing, fondern in dem 
Berfahren der ruſſiſchen Regierung ſelbſt, weldes eine Verlegung der 
feierlidjften Verbindlichkeit fei und den Haß der Bolen herbeigeführt Habe. 
Die englifen Minifter verhehlen micht die lebhafte Syınpathie, auf 
welche Polens Page in Europa ftößt, eine Sympathie, die fi überall 
zeigt, wo eine nationale Regierung befteht. Lord Muffell macht dem 
tulliihen Gabimet fein Geheimui daraus daß deſſen Borſchlage unau ⸗ 
nehmbar find aus mehreren näher bezeichneten Gründen, umb richtet 
eruftlich die Aufmerkſamleit der ruſſiſchen Regierung anf die Wichtigteit 
der Situafion. Er zeigt auf die Einigfeit, welde zwiſchen _ 
Frankreich und Defterreich herrſcht, um dem traurigen Stand ber * 
1 beenden, der den Frieden Europas gefahrdet und bemerkt zuletzt, daß, 


‚ wenn bie ruſſiſche Regierung den Stimmen gegenüber, bie fie aufflären 
‚ wollen, taub bleiben werbe, fie für die ernften Folgen verantwortlich fei, 


Fraukreich. 

* Bari, 17. Sept. Der „Moniteur* bringt in feinem nichtamt · 
fihen Theile einen Eorreipondenzartitll aus Mom über das Feſt ber Gt. 
Maris Maggiote. Die Baſilica von St Maria, Magzior, mo jest 
das Bild des Exlöfers aufbewahrt wird, welches am vergangenen Sonn« 
tage feierlich von St. Johann von Lateran dahin gebracht wurbe, iſt das 
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wird, welche felbft diejenigen in Erflauuen ſetzen muß, welche mi an 
der Macht des religidfen Sefühles beim römifcen Volle zweifelten. Bon 
6 Uhr Morgens lan if die Kirche von einer audächtigen Menge erfüllt, 
und man [hätt die Zahl der Perſonen, melde dort jeden Tag commumi. 
eiren, auf etwa breitaufend, ie Pfarrgeiſtlichleit, die Brüberfhaften, 
die religidjen Orden nehmen eine nach der anderen mit vorgetragemem 
Leeuge und bei Abfingen von Fitaneien ihre täglichen Procefjionen vor. 
Es ift ein aufergewöhnlides und oft impojantes Schauſpiel. Am vers 
gangenen Donnerflaz gegen 5 Uhr Abende kam ber ige Bater, um 


Das Gedränge war ungehener in der Kirche und anf dem Wege, ben 
Se. Heiligkeit nahmen, melde mit einer gar auferorbeutlihen Begeifter- 
ung begrüßt wurde. Man kann fi) auf alle aufrichtigen Zeugen biefer 


Die große religidfe Mamifeftation, welde er angeorbnet Hatte, hat allen 
—— den man nur davon erwarten founte, und dieſe Procelfion 
wird in ven religisſen Annalen feiner Regierung einen bebeutenden Platz 
— 


innehmen. 
Dänemarf. 


Kopenhagen, 13. Sept. Die vor einiger Zeit flattgehabte Con · 
firmation bes Pönige Georgios 1. Hat den hier ammefenden Griechen 
Dr. Philemon veranlaft, in einem Briefe an das griechiſche Blatt Klio 
einige Erklärungen über die Bedeutung biefes Actes zu geben. Cr fagt 
darin: „Obgleid die Eonfirmationshanblung mur im Kreife der Familie 
gefeiert wurde, hatte das dabei abgelegte kirchliche Belenntmig doch etwas 
Auferordentlihes an fih; es war nämlich ein. allgemeines, König 
Beorgios Tegte ganz einfach ein allgemeines Belenntnig als Chriſt ab 
und erflärte, daß er bie Dogmen des hriftfigen Glaubens im Alge 
meinen annehme”. Der König Georg werde auch feinem lutheriſchen 
Geiſtlichen oder Beichtvater aus feiner Heimat mitnehmen, fondern bem 
griechiſchen Cottesvienfte beiwohnen. „Nur ber*, heißt ed am Schluſſe 
des Briefes, „kann fi rühmen, König eines Volkes zu fein, ber feinem 
Volle es fagen fann und es durch die That offenbart, daß nicht nur 
feines Bolkes Baterland aud fein Vaterland ift, fondern, daß auch ber 
Bott feines Volles fein und feiner Nachkommen Gott fein fol“. (Sr 
nad Hätten die Neugriechen einen befonberen Gott!) 





Brovinzial-Ghronif; 


ns Laudeberg, 12. Stpt., wirb ben „E. N. NM.“ der madfehenbe 
| aräßlihe Borfal berichtet: 8 ging der jagendliche, wegen feiner Royalttät all- 

gemein beliebte Lehrer von Piging nah Laudeberg. Mm Helmmege mußte er 
den noch Überbrüdten Graben „Zenfelsfühe“ pafliren. Gegen 10 Udr trat er 
ben gewohnten Weg noch Hanfe am, Mibrend fees Lagen Aufenthaltes im 
Sonbaberg wurde dirfe Brflde abgetragen, dom beiben Gelten her aber nit ab- 
gelperet, oder mit Stangen ıc bie Poffage gehemmt, Die NMacht mar raben- 
fioßer wob Lehrer M. Märzte in bem tief unter ber Beide gebenden Wraben und 
fpiefite fi im fenfrechten Male von dem Kehllopf durch bie Mundhöhle an einem 
Bahle, deffem tieferes Gindringen das Jochbein hiuderte. Im biefem Zuflande 
teofen ihn mehrere fiüh 6 Uhr bed Weges kommende Bauern mod - lebend, 
w:lche dem Gerichte ungeföumte Anzeige machten, jede Hilfe aber zu leiten für 
enredt hielten, im Wabne, dem Gerichte nicht worgrelfen zu dürfen (Il), das 
euch bis 12 Uhr eine Kemmiffien dahin aborbnete, welde am emtfechen noeh 
warmen Leichnam einen biemenlorbvid geſchwolleuen Kopf wahrnahın. (Laudéh. 
31.) 

Balfan, 15. Erpt. Geit Anfhebumg des Lotto im Bayern nimmt bas 
Spielen im bie öfterreiifche Potterie immer größere Dimenflonen nicht blos bier 
in Paffau, fondern im ganz Niederbayern am. Einzelne Spieler ſezen jede 
Bierung — und fo jebe Woche find zwei Biehungen — 20-40 fl. Belde 
Summe in Einem Ioheel Befonders feitvem tm Halbach eine Collecte iſt, 
wandern fit wachlende Summen öfterreihifcer Sechſer ins Auslaud. Die 
Seiegenpeit if am nahe und bie Leidenſaaft mander Gpieler fe groß, baß fie 
Mundenlang im Regen ſogat warten, Bis bie Reihe am fe lümint. Es gibt 
Reute, die die Spiele im der Stadt fammeln mb ih fürs Gehen jedem Epieles 
einen baden Keeper zahlen laffen umd ganz hieven iht Brod baden. Mus bem 
bayerifhen Walde gehen eigene Lotteriehoten hier darch und von Städten oben 
om der Denen rentiren fih fogar Boteugänge bie iu bie Golleete zu Schärding. 
Ein felder Bote polammt bie allenfaDfigen Geminnfle banın überall ans uub 
ledt baburch immer mehr and er ſeltſi macht fein Geſchaſt dabei, Die Eiger- 


mit dem ganzen heil, Tollegiu a am großen Altar ver Bajtlica zu belen. 


welche aus der Verlängerung der Wirren in Poln hervorgehen können, 


Biel einer fortmähcenden Pilgerfahrt, welde mit einem Gifer aus fährt _ 


Dpation berufen, um die Popularität bes Papfles in Rom zu wärbigen; ' 


kann ba; wenig than, und die Zollwächter haben in biefer 
—** Din Rh greift der Unfug flets mehr mm fich, weun mufer 
Naqbar ſiaat mit auch bald das Latte aufpebt. (Eaadeh. 3) 





Ridptpolitifches. 

Bon &t. Ballen meldet der „Bund“: Der Gapitäin Spengler, ber ſei 
dem Unfall mit dem Ludwig“ ımelangolifh war, IM tobfüdtig geworben. — 
Die Gefammtloften, welde die Hebung bes Lubdwig“ vermriachte, fleigen ber 
mR. 3. 3“ aufolge auf etwa 80,000 franfen. Dieven wurden in Rorſchach 
26,124 Pranten veransgabt. (Rarler. 3.) 





Reste Poften. 
Zelegramme. 

Athen, 12. Sept. Bier von den Miniftern, welche um igre 
Entfaffung eingelommen waren, bleiben. «Auf Zante macht ſich 
eine unbebentenbe Reaction gegen die Vereinigung mit Griechenland 
geltend. 


D Odeſſa, 5. Sept. Die RKaiferin ift lin Thalta angefommen. 
Su Kiew find 48 Vataillone gegen die aufitändifhen Bauern ber 
Ulraine concentrirt. 


DO Suchumkale, 21. Aug. Die Bergbewohner bis nach Anapa 
Hin fegen ben Kampf gegen bie Ruſſen energifch fort. 


D Buchareſt, 18. Sept. Ein in der Moldau gemachter Mord- 
verfuch gegen Gregor Stourdza ift mißglüdt. 

D Tiflis, 20. Ang. Der Telegraph von hier bis Petersburg 
unb bis zur perfifchen ae ift im —— es ——— 
lungen mit ien gepflogen wegen angerung der Telegraphen · 
leitung bis — 

D Teheran, 19. Aug. Der neue Fürſt der Afghanen hat eine 
Deputation an ben in Khoraffan commanbirenben perfifchen General 
Muradmirza gefhict mit dem Auftrage, den Wunſch auszudrücken, 
mit Perfien im Freundſchaft zu leben, wenn es Herat im Beſitze der 
Afghanen Laffe. 


FE Münden, 19. Sept, Für die Dauer der Abweſenheit bes 
Generallieutenants Frhru. v. d. Tann zu den Mufterungen auswärtiger 
Truppen bat Generalmajor und Brigadier Frhr. v. Rotberg das Ger 
neral- Commando Münden übernommen. — In der Dislocation ber 
biefigen Truppen ift eine Beränberung dahin eingetreten, baß das vierte 
Yöger-Bataillen in die Morimiliang-Faferne und das dritte Bataillon 
des 14. Dnf.-Reg. (Zamdt) im bie von den Fägerm bisher innegehabte, 
fogenannte Salzftäbel-Kaferne verlegt worben ift. 


Hannover, 16. Sept: Die „N. Hannev. Zig." enthält folgende 
Beritigung: „Die „Berliner Börfenzgeitung” tbeilt mit, daß von Seiten 
Hannovers ber. preußiſch⸗ franzöſiſche Handelsvertrag nunmehr definitiv ab» 

elehnt ſei. Diefe Mittheilung ift durchaus unbegründet. Die Königliche 

Regierung hat newerbingd feinerlei Erklärung in der Zol- uud Handeld- 
ſache abgegeben, durch melde ihre in den befannten Aeußerungen Mar 
dargelegte Stellung irgend verändert worben wäre.” 


Frankfurt, 17. Sept. Es beftätigt ſich daß bie vereinigten hol- 
ſteiniſchen Ausſchüſſe mit ihrem Berichte fertig find. Gleichwohl ift die 
heute fällige Bundestagsfigung, wie wir vermuthen, aus äußeren Gründen, 
auf nähften Samftag verfchoben worden. Der Meine Aufſchub wird 
äbrigens allem Anſchein nah baburd wieder eingeholt werben, daß bie 
Adftimmung über bie Anträge, welche die vereinigten Ausihäffe übermorgen 
ftellen, ſchon in ber darauf folgenden nädften Sigung oder doch fpäteftens 
in 14 Lagen vorgenommen werben wird, (Schw. Mer.) 


» Berlin, 17. Sept. Die Keeuzzeitung veröffentlicht Beute den 
bon ber minifteriellen Partei in ihrer borgeftcigen Berjammlung bes 
ſchloſſenen Wahlaufruf. Unter den Unterzeichaern fizueiet neben dem Gea ⸗ 
fen Eberhard zu Stollberg · Wernigerode ber befannte Schumacher Banie ; 
bie meiften berfelben find hieſige, dod befindet ſich aud eine Anzahl aus 
wärtiger dabei, die eigens zu jener Verſammlung hieher gelommmen waren. 
Am ftärkften vertreten iſt das junferliche Element, Die Dainteffeny der 
in biefem Wetenflüd niedergelegten Anſchauungen ift in dem Schluß zu«- 
fammengebrängt, welcher alfo lautet : 

„Halten wir deshalb feft an Allen, was Se, Maj, ber König als 
Stine ererbten und verfaffungsmäigen Präcogative bewahrt und feftgebalten 
wiffen will, insbeſondere an Seiner Stelluag als oberfter Krie zoherr Seines 
Boikes; halten wie feſt an der Machtſtellung Preußens in Deutſchland, 
welche, wie fie die Frucht bes Blutes und des Schweißes unferer Büter 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — 


war, fo auch durch die Berſuche verblendeter Staatsmänner des Auslan- 
des nicht beeinträchtigt werben kann; halten wir feſt an ber Stärfe und 
Adtung unferer Armee, melde das Schwert Deutiglands und die cherme 
Dauer Preußens ift; halten wir feft am dem Rechte nach Innen und nach 
Auen und treten wir ein in den Wahltampf mit dem Borfage, den Freun⸗ 
den wie ben Gegnern zu erhärten, daß wir das Andenlen an bi: Groß- 
thaten unferer Bäter jängft nicht blos zum Scheine gefeiert, Geit Den 
Tagen Friedriche des Großen kann Preußen nie mehr der Zweite, fonbern 
immer nur Einer der beiven Erſten in Deutſchland fein.“ 


* Wien, 17. Septbr. Nach einer fünftägigen Debatte . that: heute 
das Übgeordnetenhaus mit einer Mehrheit von über zwei Drittel wach 
dem Antrag feines Ausfhufjes den Ausſpruch: der Abgeorduete Carl v, 
Nogamsti jei nicht auf friſcher That. ergriffen worden, die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 3. Dltober 1861 (wonach ein Reichsrathsmitglied 
während der Dauer der Verſammlung bes Reichsralhs phne Genehmigung 
des betr. wur dann Haujes verhaftet werben darf, wenu er auf friiher That 
ergriffen wird) feien durch feine Verhaftung verlegt und berfelbe ſei for 
fort aus der Haft zu entlaffen. Die Sitzung war größtentheils geheim ; 
die Gründe, welde das Haus zu obigem Ausſpruch beftimmten, laffen 
fig daher nur ammähernd aus bem in ber Öffentlichen Sıyung Borgebrach- 
ten, fplgern. Der Yuftizminifter trat ſehr emergiih für den Berhaftungs« 
Bei des Lemberger —e ein, und warnte das Hans vor ber 
Auffaffung, als ob es berufen ſei, als oberſter Gerichtshof über die Amıts- 
handlungen ber Gerichte abzuuriheilen. So begründet diefer Sa an unb 
für ſich befunden wurde, jo wurde doch won Geite ber meiften Redner 
zugleich darauf bingemwieien, daß von einem Ergreifen auf friſcher Chat 
im vorliegenden Fall wahrlich nicht die Rede fein Lönne, nachdem ber 
Berhaftungsbefhluß am 28, Aug. gefaßt und erft am 5. Sept. ausgeführt 
wurde. Das Haus müffe fireng unterfheiven zwijchen ber Frage, ob 
gegen Rogamsti eine Anklage egrändet iſt, unb ber frage, ob berfelbe 
zur Zeit feiner Verhaftung - irgenb einer gefegwibrigen That ergriffen 
wurde, Die erflere Frage wird wohl Unlaf zu einer weiteren Debatte 
in der nähften Sitzung geben, ba das Pemberger Landesgericht neuerlich 
mit dem Autrag hervorgeteeten ift, ihn wegen Hochverratha verhaften umb 
in. zu dürfen, (Die neuerliche Verhaftung war wegen Störung ber 
Öffentlichen Ruhe erfolgt). 

Kopenhagen, 17. Sept. Die Einihiffung des Könige Georg von 
Griechenland bat heute unter Entwidelung großer Pracht und unter bem 
Jubel des Volles ſtattgefunden. Geſtern find vie Bundesinipertoren ein« 
getroffen; biefelben haben heute dem Kriegsminiſter ihren Befach abgeſtat ⸗ 
tet. Morgen wird die Truppenſchau abgehalten, worauf bei bem holftei- 
nifchen Minifter ein Galadiner folft. (A. 3.) 


* Madrid. Dan liest im der „Eorrefp.“ vom 13. d.: Geftern iſt 
General Prim in ben Palaft gelommen, nad der Ausfage Einiger, um 
der Königin ein Album zum Geſchenl zu machen. Audere behaupten, 
er babe diefe Gelegenheit benägt, um die Königin feiner Treue und 
Ergebenheit zu verfihern, ob er gleih als Partei-Unhänger geglaubt 
babe, das Progrefliiten- Dianifeft mit unterzeichnen zu müſſen. 


Die Abchafen haben (mach tärt fen Berichtea) die Ruſſen bei 5 abals 
in Circaſſien geſchlagen. Bier ruffiſche Bataillone wurden vernichtet. Es 
glädte um 50 Mann fid zu retten. 


Mit der Ueberlanbpoft “find Nachrichten aus Shanghai vom 4. 
Auguſt eingetroffen. Der Major Gordon hat einen Sieg über die Auf- 
ſtãndiſchen erfohten und Raling genommen, — Die Berihte and Japan 
melden, daß die Daimios Unruhen veranlaffen. Cine von ber franzöfl- 
ſchen Fregatte „Semiramis” ans Land gefegte Streitmacht hatte ein 
Gefecht mit japanefiihen Truppen beftanden und biefelben gefchlagen. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 

Miltenberg, 18. Sept. Die Kartoff-lernte hat bereits begonnen. Die- 
ſelbe übertrifit beyäglih ber Omantität ale Erwartungen und aud bie Oualität 
iaßt nichte zur wänfhen übrig. Auf manden Aedern bat das Karioffelfeant eine 
Länge von 5 Fuß erreicht. Bei nur eimigermaflen günfiger Witterung wirb e# 
and einen ziemlih guten Moſt geben. (Aſchaſſ. 3.) 

Bien. Bei der am 15. September flattgehibten 16. Berloofung ber 
fürftih Paiffy ſchen LoiteriAnleibe fielen folgende Gewinnge in Konpentions- 
Münze: Nr. 2958 gewinnt 39,000 fl; Me. 15032 gewinnt 4000 fl.; Wr. 
143 gewinnt 2000 fl ; j: 400 fi gewinnen Nr. 10,538 und 62,149; je 
200 ji. 5104, 8331, 33.331 68 640 und 72,986; 72 60 fl. bie Äbrigen ge ⸗ 
jogenen Nummer, 


Verantwortliche Rebaction: 
3. P. Yont, Dr. A. Yin mn. 
Königliched Mefidenz- Ebeater 





Sumflag den 19.: „Ro'enmüller und Finke,“ Luftfplel vom Zöpfer. 
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Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Einfadung zum Abonnement, 


* 


Bei dem bevorſtehenden Ablaufe des Quartals laden wir ergebeuft zur rechtzeiligen Beſtellung ber „Bayeriſchen Zeit: 
ung” für das nächſte Onartal ein. Der Preis ift auf vierteljährig 2 FL, einſchliehlich des Morgenblattes feitgefegt:,  Juferate 


finden bei ber flarken Berbreitung unferer Zeitung den ansgeb 
eitimg regelmäßig die 


uns noch beizufügen, daß bie —*— 


2 Leſerkreis, beſonders in ganz Bayern. Wir erlauben 


elegramme früher als jede andere Zeitung für Münden 


bringt, imd daß durch diefelbe bie Dienfteönachrichten zuerſt zur allgemeinen, Kenntnifz kommen. Auf das Dergenbfatt, 
welches fortwährend Originalbeiträge ‚von den nambafteften Schriftſtellern enihält, wird ein beſenderes Abonnement mit 1 fl. 


vierteljährig angenommen. 
Expedition gemacht werben. 
“ — Münden im September 1863. 


Beſtellungen Lönnen: bei ſämmilichen igl. Bolterpebitionen und Poftboten, ſowie bei niterfertigter 


Die Expedition der Vayeriſchen Zeitung. | 





Aeberſicht. 

Deutſcher Bund. Münden (Y. öffentl. Sitzung der Kam- 
mer der Reichsräthe. Aus dem Bericht des Abz. Schlör über bie Res 
nungsnahweilungen der Orundrenten « Abldfnugscaffe pro 1859/61). 
Darmftaoı (Die Darmfläbter Itz. Über die Rejultate des Fürftentags). 
Bernburg (Neues Minifleriam). Frankfurt (Broteftantentag). Ber- 


Lin (Zur bentid = bänifhen Augtlegenheit. Die Wahl-Mgitatien. Die 
Bunbesreformfrage). Wien (Auszgeihunig. Geſchenk. Graf Gras 
boweli internirt). 


Schweiz. Bern (Die Mörder bes Hrn. v, Suenjet). a 
Großbritannien. London (Die Timts Über die ruffiſche 
Antwort). : 
— Baris (Eine Depeſche der poln. Nationalregies 
rung). 

Dtalien. Turin (Getücht von einer Reiſe des Königs nad 
Neapel. Barca erwartet, Mandate nah Nom. Ueber die Wulſam - 
keit des bisherigen engliſchen Geſaudten in Turia ) 

Niederlande. Amfterdam (Eonfliet mit Iapın). 
2ocal:Ghronif. 
Provinzial:Ghrenif. 
LZeste Poften. 
BI Telegranıme, 


Deutſcher Bund. 


Ä ei a N mi ac, F Sept, (VL Sigung der 
ammer e ’ A i 
Frhr. v. Pr en Bfeu — — 
Borſitzeuder I, Präfident theilt mit, da bi Reichsrät 
Priuz Luitpold Ben rar u —2 — en — 
haben, und daß die HH. Reichsräthe Graf Ort — Furt Dohen · 
2 Quadt und Flirſt Lowenſtein ohne Eutſchuidigung ausgeblie- 


Die Kaunner ertheilt den HH. Reichsrathen Graf Caſtell und Fir 
Wrede ben aus Gefundheitsrückfichten nachgefuchten Urlaub bis zum 30, d6, 

Reichsrath v. Niethammer als Referent bes 11. Ausſchuſſes er- 
ftattet Vortrag Über die Vorlagen ber 1. Staatsregierung, Zoll: und Han- 
delsverhältniffe betr, Der Ausſchuß beantragt, e# fei diefen Borlagen 
(es find die die jüngfthin von der I. Kammer erledigten Allerhöchſten Ber- 
orbirungen bezüglich der Zoll: umb Hanbelsverhältuiffe) die nadhträgliche 
Buftimmung zu erteilen. Diefem Antrag wirb ohne Debatte beigeftimmit. 

Herr Reichtrath vom Niethammer erflattet ferner Vortrag über den 
Antrag der Mbgeorhueten Frhru. v. Lerchenfeld und Dr. M. Barth bie 
Abkürzung der Finanzperieden betr,; den deßfallſigen Antrag des Aus · 
ſchuſſes haben wir bereits im Haupiblatte vom 18, ds. mitgetheilt. Zur 
Motivirung, dedfelben bemerft num hemie Hr. v. Niethammer: berjelbe 


Anttag wegen Ablür zung der Finangperioden fei von ‚ber Kammer der 
Abgeorbmeten ſchon dor 2 Jahren am idie Kammer der Reicärätke ger 
langt, weldye aber Auſtaud nahm, denjeiben zu beraten, Refereut fei der 
Meinung geweſen, baft bezüglich der Form der Berathung des Autra- 
ges, da derſelbe eine Berfafjungsänderang, verlange, die Beſtimmuugen 
des Imitiativgefeges in Auwendung hätten gebracht werben jollen, und 
der 11. Auscſchuß ſei damals feiner Auſicht beigetreten. Er habe. babe 
nicht im entfermtöften die Abſicht gehabt; ein Recht der Ranımer zu ber 
ftreiten, da ja auch mit Einhaltung der Formen, welche das —— 
fetz vorſchreibde, der Autrag zum Beſchluß erhoben werben Tamı. 
habe auch dieſes Mal auf ſeiner früheren ſtaatsrechtlichen Auſicht bes 
harrt, dabei aber, um ſich wicht denn Borwurf auszufetzen, daß er hinter 
der: fornicllen frage dem’ Antrag bejeitigen . wollte, ſich für die Zwech⸗ 
mäßigfeis besfelben ‚ausgefprochen. Der Ausichuß habe bezüglich ber fors 
mellen Frage ihm heigeftimmt, daß ‚die Formen ‚des Juitiativgeſetzes eine 
gebaiten werben milßten. Auf Grund der Gejhäftsorbnung aber, nad 
welder die Kanınıcr der Neichsräthe feine; Kenutnig davon zu nehmen 
habe, wie. ein Autrag der Kammer der Abgeardurten bt wurde, und 
da die Gefchäftserbunng die: Beftinmmung ruthalte, dag Anträge der 
Kammer der Abgeordueten nicht einer Borprüfung über deren Zuläffig- 
keit unterdörfen werben bitrfen, fo habe, der Ausſchuß einftimmig dem 
vorliegenden Beſchluß gefaßt, nach weldent der Autrag ber Kammer. ber 
Abgeordneten zur materiellen Prüfung nad den armen, welche das Inl⸗ 
tiativgefeg vorſchreibe, am deu zu verftärfenden IE, Ausſchuß verwiefen 
werben fell. Es jei damit die Auficht fefigehalten, daß auch jeder Bor 
Thlag auf Aenderung der :Berfafjung fo durchgeführt werde, wie es das 
Smitiatiogefeg vorjhreibe. Der I. Herr Präfident conftatirt, baf ?/, Theile 
ber am —** anweſenden Kanmermitglieder gegenwärtig ſelen und er⸗ 
Bffuet nun die Debatte darüber: ob die hohe Kammer die Auſicht des 
Aueſchuſſes theile, daß der vorliegende Antrag zur materiellen Br 
gutachtung an’ den Ausſchuß zu verweifen fei. 
eiherath von Harleß erflärt, daß er bezüglich des vorliegenden 

Gegeuſtandes einige Zweifel hege und feine Abftimmmng davon abhängig 
made, was von Seite des Miniſtertiſches, ober durch die Beratung zur 
Beſchwichtigung feiner VBebenten vorgebracht werde. Er fei einverftanden 
mit was der I, Herr Praſident im Ausſchuße erflärt habe, (daf 
nad; $. 79 ber Gefchäfteorbnung Anträge der Kammer der Abgeordire- 
ten der in 8. 74 gebotenen Borprüfung über bie formelle Wichtig 
feit wicht unterworfen werben dürfen, fonbern von der Kammer der 
Reichsräthe fofort am einen Ausſchuß zur materiellen Prüfung 
und Begutachtung veriviefen werden mitten), müſſe aber amdrerjeirs 
an dasjenige anfnlpfen, was von Geite des königlichen Staatemis 
mifterd über die obſchwebende ſtaatsrechtliche Trage bemerkt murbe; 
es jei bie Frage als eime controverfe bezeichnet worden und Reduer 
wähle geftchen, daß fie auch ihm controners erfcheine, Die Thatſache, 
daf im Jahre 1848 bie hohe Kanimer einem Antrag auf Wbänderung 
der Berfaflung beiftimmte, fei nicht fo angetham, um alle Zweifel zu bes 
feitigen. Der Herr Reduer führte num mäher aus, daß ſich feine 
Zweifel auf das Juitiativgeſetz felbft gründen, deſſen A Be 
Rimamumg er erörtert, und erfucht befigalb wiederholt um nähere Aufklär- 
ung, nach welcher fic feine Abftimmung richten merbe. ö 

Referent v. Niethammer erörtert wiederholt die Anfiht, baf nad 


Yuitiotipgefege nicht bios Imitiativgefege zur Abanderu 2 
ung, —— — ie — gr ben * Sale 
vor ebenen formen eu werben en, 
ba en en v. Bayer if gleihfalls ber Auſicht, daß bir Fer⸗ 
men, welche das Initiativ-@ejeg vorſchreibt, eingehalten werben mäffen, 
leichviel oh es fi um formulirte oder nichtformulirte Vorſchläge handelt, 
owie daß nicht nur in einer, fonbern daß in beiven Kammern bie Bor ſchlagt ip 
diefer Form behandelt werben müffen. Diefer Auficht zufolge Könne nun. eine 
weitere Behandlung tes Antrages zu feinem Erfolge führen, denn wenn 
aud bie Kammer der Meihsräthe die im Dnitjativ ⸗Gefetz vorgeſchriebene 
Form einhalte, fo würde doch eim darnach zu Stande gefommener Ge 
fammtbefhluß ungiltig fein, weil ie Kammer der Abgeordueten ven An 
nicht unter Beobachtung jener Formen berathen Hohe. Da fohin 
feiner Anſicht eine weitere materielle Bebandlung des Gegenftandes 
(08 wäre, fo ſchließe fih Rebner dem urfprünglichen Antrag des Hrn, 
om, daß nemlich die Kammer der Reichsräthe anf ben vorlie ⸗ 
genden Autrag gar nicht eingehen kann. + 
Der 1. ——* 5. v. Schrenl: Meine hohen Herren! 
Im Bezug anf dos Zuitiativgeſetz iſt von der bahrriſchen Staatore gierung 
bis zum Jahre 1846 der —E feſtgehalten worden, daß einfache 
Imittativanträge auf Abänderung der Berfaflung nicht am die Krene ger 
bracht werben Möunen, Bis zum Jahre 1846 iſt die Regierung mit aller 
Enticiebenheit derartigen Anträgen entgegengetreten.. Zum erflen Male 
im Jahre 1846 Hat die Regierimg bie firenge Auffaflung des Wortloutes 
des Ti. X 8. 7 der Berfaffung nicht mehr fo gemau aufrecht erhalten, 
indem fie einem Autrage Im jener Richtung nicht mehr entgegengeireten 
M. Im Jahre 1848 haben beide Kammern bem 
die ländifche Initiative einen Antrag beigefügt, welcher gleihfall® eine 
Wenderung in ber Berfaflungsurfande bezielte, und die Bermaltung hat ſich 
biefem Antrag gegenüber filfchmeigenp verhalten. Angeſichts diejer Bors 
ge haben bie Mitglieber der gegenwärtigen Staateregierung geglanbt, 
ce dieſe Eomtroverfe ſich eine beflimmte Anſicht noch nicht bilden zu 
Lumen, fondern abwarten zu mäflen, welche Auſichten ſich im Schooht 
Gelder Kammern geltend machen werben, wm, wenn entgegengefette Ans 
zu Toge treten, auf dem Wege der gebung bie frage zu re= 
dem eim anderer Weg ift nicht möglich. Was bie Anfiht eines hoben 
weil in einem anbern Hauſe bie bei Zuitiativ vor · 
Verm nicht beobachtet wurde, jo habe dieſes habe Haus bars 
in Berathumg_ zu treten, fo trete ich biefer Wnficht nicht bei, 
edoch, daß beide Hänfer ſich darüber jdtäfig zu machen ha- 
ben, Form die Behand! einer Frage zu geſchehen hat, und 
ich ſollte glauben, wenn dieſes hohe Haus die Anmenbung des Initiatie» 
Geſetzes für möthig erachtet, es ihm obliege, mach biefer. Form zu verfaße 
ven, und es wird fd; daraus er daß and fr die Jufunft ein Weg 
augebahnt wird. Ein anderer Weg ſcheint mir nicht gegeben, denn melde 
Anſicht die Regierung auch kundgeden wird, jedes ber beiden Häufer wird 
uch ber Unfist verfahren, bie «8 für bie berechtigte Hält, 
ef. v. Rietyammer bemerkt zur Aufklärung, daß im Jahre 1848 
ein Berfaffungegefeg vorgelegen habe, das Wahlgeſetz zur II. Kammer, 
dem lediglich ein auf Abänberung 


eines andern Berfafjungsge- 
feges angehängt worden el. 

Der II, Präfivent Graf v. Seinsheim verweist gegenüber ber 
Anſicht bes Hrn. v. Boher auf ben fon obenerwähnten 8. 79 der Ge 
fhäftsorumung, nach welchem der Antrag einem Ausſchuß zugemielen wer · 
ven müffe. Es ſcheine das auch wünfhenswertb und zwedinäfig, nad. 
dem der Antrag ſchon zweimal an die Kammer der Reichscäthe gelangte, 
bomit num and biefe den wichtigen Gegenftand berathen und ſich varäber 
onsfprecher könne, ob fie eine neut Abänderung ber Berfoffung und 
ein Krourecht zu befeitigen für wänfdgenswerth er 

Hr. Reichsrath v. Heinz unterftägt den Autrag bed Ausjchufles. 
Beun es fh um einen formulicten Untrage handelte, fo würden beibe 
Rammern die im SYnitiativ.Gejeg vorgeſchriebenen Formen zu erfüllen 
Haben, in vorliegender Sache handle es fih aber nur um einen Wunſch 
om bie Srone, daß biefelbe exft einen Geſetzvorſchlag machen möchte Es 
lonne ba gleichgültig fein, welche Formen bie eingehalten, und 

falls feine Nichtigkeit des Beſchluffes daraus entfichen, weil jeder 

mmer die Form der Behaudlung freiftche. 

Hr. Reichsrath Dr. v. Ringelmanı erörterte Hierauf noch in ein · 
gehenber Weife den Gegenſtaud — wir kommen anf deſſen Aueführung 
gm — und erklärt fi ſchließlich ebenfalls für. den Ausihuß, defſen 

ag Hierauf mit 31 gegen 2 Gtimmen (v. Harleß ımb Dr. v. Bayer) 


ien wurde. 

De I. Hr. Präfident machte hierauf ben Borſchlag, die nume 
mehr nothiwendige Berftärkung des II, Ausicuffes nicht buch. beſondere 
Wahl zu vollziehen, fondern bie Mitglieber des I, zur Berſtärkung bes 
—— beizugiehen, welchem Vorſchlage die hohe Kammer ſofort 

immte, 

Es erfolgte noch bie Amzeigeded IV. Ausſchuſſes, daß die Beſchwerde 
des Joh. Schindler, chem. Gerichtöpienerögehilfe zu Satterähofen, atd formell 
und materiell unbegründet erfannt wurde, und ſchleß hiemit die Sigung. 


Geſeth · Catwurf über. 


-* Münden, 20. Sept, „Der Ag. Schlar hat über bie Rech- 
uungönadjweifungen ber Grundrenten · Abls fungscaſſe ih den Hahren 28°*,,, 
Bericht et; er beantragt, denſelben bie Auerleunuug zu ertheilen, 
welcheni der. II. Ausſchnß in feiner Sitzttug vom 14.8. M, 
einftunmig beitrat. Der Berichterftatter mieberholte, was er ſchon im: 
feinen früheren Big w über diefe Anftalt ausgeſprochen hatte, daft 
nämlich mad) feiner Meinung ganz ihrer Aufgabe eutſprechend organifirt 
fei und die Behandlung derfelben in formeller Beziehung zu feiner Er- 
innerung Anlaß gebe. Am Schluffe feines Berichts glaubte der Herr 

ichterflatter einer Frage ug thun zu follen, bie häufig ven ⸗ 
tilirt wird. „Bei Stiftungen, fagt er, melde ihre Renten nicht an den 
Staat. abgetreten haben, ſich dagegen die Grhöhung bes 18fachen zum 
2Ofacjen Betrag vergüten liefen, emtfteht jegt häufig ber Wunſch, ihre 
Bobenzinscapitalien auch dem Staat zu Übermeifen, Abgefehen davon, 
daß die Uebermachnng folder Bodenzinscapitalien dem Wortlaut bes Art. 23 
des Ablöfungsgefees widerfpricht, würde Meferent es micht für rathlich 
erachten, eine Abänderung des Geſetzes im diefer Beziehung zu beau⸗ 
tragen, weil hiedurch dem Staat nur neue Laften aufgelegt und bie Auf- 
gabe der Ablöfurrgscaffe ungemein vergrößert wilde. Es ift kanm ein 
anderer Grund für die Nichtilberweifnng ber Renten an ben Staat dent 
bar, ald Mißtrauen gegen den Staat. Hiefür jest bei ganz veränderten 
Berhältuiffen ben Schein eine von ihnen iejene Wohlthat. 
einzuränmen, ſcheint mir faum Beranlaffung gegeben zu fein. Die ni 
überwiefenen Capitalien ber Stiftungen allein betragen mindeftend 15 '/, Mill, 
beren Berzinfung und M ſation durch Aufhebung des Art, 22 ber 
Ablöfungscaffe zufallen würde. Es ift aber gewiß nit wünfdgenswerth, 
die Hu der Ablöfungscafle zu erweitern, und. glaubt. deßhalb Res 
ferent jede Anregung in ber angedeuteten Richtung unterlaffen zu follen,” 

®roft. Helfen. Darmftadt, 16. Sept. In einem Artilel 
Sat die Refultate des Fühftentages bemerkt bie officielle „Darmftäpter 
eitung’" ; ' — * 

„Das Ungemögnlihe, das Großartige einer Verſammlung aller 
dentihen Färften und ber Vertreter der freien Städte, der leider Der 
König von Preußen fehlte, konme micht verfehlen, auf die Fürften ſelbſt 
einen großen Einprud zu machen. Wir können ans ſicherer Duelle an- 
führen, daß in vem Maße, wie die Fürftenverfammlung tiefer in die 
Berathungen einging, fi bei Allen ver eutſchiedene Wille, etwas Tüdtie 
ges zu Stande zu bringen, und zwar imehrentheils nit einem wahrhaft 
patriotiihen Schwunge barlegte- nad daß bie DReinungsperfdiebenheiten, 
bie naturgemäß fi fandgaben, nicht ver Sacht, ſondern reellet Berbefier- 
ung ober der Ausgleichung von Anfidten oder auch ber Form galten. 
Dabei wurde als jelbftverflänblih angenommen, daß erſt darch den Weis 
tritt Preußens das Wert feine Bolendung erhalten werde, wobel eine 
Berädjihtigung der Wünfhe Preußens ein nohmalige® Zufammentveten 
des Fürftentages erforderlich machen werde. Es iſt Daher ſchon als ein 
fehr großes Reſultat anzufchen, daß bie deutſchen Fürſten, mit Ausnahme 
Preußen®, fi über die Grundlage einer veutfchen Berfaffung geeinigt 
haben; denn die diſſentirenden Fürften find keine Gegner der guten Sache, 
ihe Diffens hat vielmehr Hauptfächli formelle Urſachen ımd ven Zweck 
der Förderung einer allgemeinen Bereinigung. Es handelt ſich daher nicht 
mehr —5 34 Staaten 3 zu einigen, ſendern — — 
um eine Einigung aller mit Preußen. aun Prepßen ie ablehnen 
ſKann «8 ven Berlug bazu bon * Hand weiſen?“ * fi * 

Anhalt. Bernburg, 17. Sept. Durch ben Johalt ber geſtern 
im Anhalt Deffanifgen „Staatsanzeiger” veröffentlichten herzoglihen Ber- 
erbnung findet da# umgebende Geruͤcht. daf der Staatsminifter v. Schargell 
feine vor mehreren Wochen nahgefuchte Entloffung erhalten habe, feine 
Beflätigung. Das neu ernannte Minifterium beficht aus dem wirklichen 
Geheimrathe, Oberlandesgrrigtepräfldenten Ginienis, dem Geurralmajor 
Stodwar, dem Regierungspräfiventen von Zerbft mad dem Gtaatsrathe 
Hagemanı,  (Rrystg.) 

Br. Städte. * Wie die „Z.f. Rob,“ meldet, wäre von Freuuden ber 
kirchſichen Eutwicklung“ auf ven 7. Deicher eine vorberathende Berfamm- 
lung nah Frankfurt a/M. berufen, um über Abhaltung eines deutſchen 
Proteflantentage und die bemfelben zur Berathung zu unterbreitenden es 
genflände fi zu einigen. Als Aufgabe desſelben bezeichnet genanntes 
Blatt „Wahrung und Forderung ber Firhlien Gemeindeinterciien, Ernen- 
erung der bentichen evangelijhen Laudeskirchen auf ren Grundlagen bes 
Gemeindeprincipd uns Herflellung einer deutſchen evangelifhen Nationale 
und Bollskirche“ Profeſſor Schenkel im Heidelberg nehme Anmelvumgen 
entgegen. Weitere Namen von Teilnehmern ſind nicht angegeben. 


Breufen. © Berlin, 17. Sept. Bon einer eigentlichen Wahl- 
Agitatiom ift Hier noch wenig zw merken. Im. diefen Auzenblide ind Sei · 
tens des Maziftrats Liſten zu einer menen und volftändigen Aufnahıne 
der Wähler in dem Häufern in Circulation gefegt. Später werden mar 
türlih Borverfammlungen folgen, doch dürfte es zu lebhaften Discuffio- 
nen faum kommen, Die Situation kennt man und man hat in deu le» 
ten Jahren zu oft gemäßlt, als daf man die Wahlmänner, welde man 


1999 
für die geeigneten hält, nicht ebenfalls fenmen-folte. Das Borbereitungs- | als der politische Führer der den Magyaren abholden Slovalen der Be— 


geihäft wird darum and verausfichtlic : jchr, kurz und geräuichlo® fein; 
man wirb eben die alten Wahlmänner wiederwählen. Das iſt die Stim- 
mung im ber ganzen Hauptſtadt Imymwilden ſpricht man wieder einmal 
viel von der Möglichkeit einer Miniferverinderung, um einen günfligen 
Ausfall der Wahlen zu erzielen. Die Frage ift aber, ob dieſe Auſchau · 
ungen unb AÄbſichten aud im ben maßgebenden Kreiſen obwaiten. Für 
jest möchten wir dies jevenfalld noch bezweifeln. Das Gerücht will for 
gar bereitd von Differenzen willen, welche im Staatsminifterium ausge 
drohen feien, von einem Entlaflungsgeluche des Finanzuinifters von Do 
belihwingh u. ſ. w. Bon Icpterem curſirten bereits früher ähnlibe Ge⸗ 
rũchte; biefelben haben fi nicht beflätigt, Die gegenmärtigen werben es 
wohl aud vlt. Auf dem politiſchen Seide iſt nichts Neuce; man harrt 
eben noch mit Spannung der Dinge, die da lommen werben. Inzwiſchen 
befäftigt man ſich viel mit einer unter dem Titel: „Preußen und das 
Öfterreihifce Bundesreformprojeet® im der Deder’fchen Hofbuchdruckerei 
erſchienenen Brofhäre, von welcher man und wohl mit Recht, glaubt, 
daß fie amf befonbere minifteriele Inipiration gefcrieben worden jei 
Die Broſchüte iſt der Meinung, doß Defterreih in feinem ganzen Re- 
formprejecte lediglich den med im Ange habe, aus feiner eigenen „ums« 
fihern Pages heraue zulommen, und nab einer Kritik der Reformacte 
jelbſt, kommt die Schrift jovamn zu dem Schluffe, voß die Nichtanmahme 
Preußen „zur Pfliht gemadt werbe,* nicht nur durch feine Stellung ale 
Großmacht, jondern aud im Namen und im wohlverfiandenen Interefle 
Deutjhlands, ber deutſchen Fürfler, wie ber deutſchen Böiler. Damit ift 
Übrigens vichts Neues gelagt, da mad der ganzen biöherigen Haltung 
Preußens fein Beitritt nicht füglich mehr erwartet werben konnte. Die 
Breſchüre wäre darum intereffanter, wenn fie irgend eine Andeutung gäbe 
über das, worin bie ſchon fo lang angekündigte That“ denn eigentlich 
beftehen werde. Darüber ſchweigt bie Broſchüre jedoch gan und bie 
barrenbe Welt beibt fo Hug wie zuvor. — Die Eruppen haben zu den 
Herbfimandvern ein außergewöhnlich ſchlechtes Wetter, Sturm und He 
gen wechſeln befländig mit einander ab, was bemm auch bereits maflen- 
hafte Eıfranfangen zur Folge hatte. 

5 Berlin, 17. Sept. Mehrere Parteiblätter ſprechen nenerbings 
ven Deinungsverfciedenheiten zwijchen Preußen und Defterreich in 
auf bie ferhere Behandlung ver bänifdedeutfchen Streitſache Bald heit 
es, Preußen fei einer Bumdesegecntiom gegen Dänemark abgeneigt. Bald 
wird behauptet, Oeſterreich meige zur Unfmahıne neuer Berhandlungen hin 
und begünflige eine fremde Vermittelung. Wie wir aus verſchiedenen fehr 
guten Quellen übereinflimmend erfahren, emtbehren biefe Ausftreuungen 
jeder thatſãchlichen Begründung Bei allen ſouſtigen Abweichungen und 
Öegenfägen beficht doch gerate im der Hoffteinifchen Angelegenheit ywifchen 
Defterreih und Preußen das vollſte Einvernehmen, Dasfelbe datirt ſchou 
von Monaten her und ift durch meuere Zwiſchenfälle nicht geändert wor« 
ben. Im exiler Reihe wird von beiden Mächten ber Grunpfag feſtgehal · 
ten, daß der Gtreit mit bem von Holflein lediglich als eine innere 
deutſche Bundesfache zu betradpten fei, in welder bem Auslande keinerlei 
Urt von beredtigter Einmiſchung zuſtehe. Damit wollen beibe indefjen 
nicht principiell jebwede fremde Vermitielung ausichliegen. Wohl aber 
machen fie — und da® mit ganzem Recht — vor Allem die Forderung 
geltend, daß ſolche Bermittelang fi Hauptjähli darauf richte: Dänemark 
zur Erfüllung feiner Bertragepflihten und zur Abſtandnahme von feinen 
offenbaren Rehisverlegungen zu beflimmen. Zugleich wird vom biefigen 
wie vom Wiener Cabinef die Ausführung ber Bundeserecution als unab- 
weisliche Rothwenbigleit für den Fali in's Yuge gefaßt, daß bie Kopen« 
bhagener Regierung —E ein rechtztitiges Einlenten verweigern jollte. 
Die im jüngfter Zeit erfolgten fremiben Vermittlungsverſuche haben vor« 
jugsweife das BVeflreben gezeigt, Die deutſchen Buudesſtaaten zur Nach⸗ 
giebigfeit zu bewegen. Nanitnilich verlautet vom fehr eifrigen Anftreng- 
ungen, die im vertraulichen Auftrage des britiſchen Gabinets Lord Elaren- 
bon wähtenb bes Fürftencongrefies in Fraukfurt a / M. gemacht haben fol, 
um durch Hinweis auf „europaͤiſche Verwidelungen”, bie aus einem ger 
waltfamen. Borgehen Deutihlands gegen eutfichen möchten, bie 
in Ausfiht Bundes:Erecution möglich zu hintertreiben. Diefe 
Bernühungen des britiigen Staatemannes find jedoch ohne Erfolg ge» 
blieben, Bon allen Seiten hat man demſelben erklärt, es fei am ber Re- 
_ des Herzogs von Holftein, bie ihr angefünbigte nothwendige 

wangsmaßregel dadurch abzuwenden, daß fit ihren vertragsmäßigen Vers 
dindlichteiten nadfomme, Auch empfehle es fi) der ganzen Sachlage ge- 
mäß für auswärtige Mächte mehr. Dänemark, als den deutiden Bund 
zum Entgegentommten 'zui' Beranlaffen. Sonach ſcheint es feinem Zweifel 
un daß Hitfldptlich bes: weiteren Vorgehens in der holſtein iſchen 
t wiſchen Tänmtlihen Banbesglievern bie wolle Uebereinfimms 

ung ber Unſichten wie der Entfchläffe beſteht. 

Defterreih. Wien, 15, Sept. Ge. Maj. ber Kaiſer Hat dem 
Biſchofe von Füuftirchen, Girk, dem Biſchoſe von Roſenau, Stephan 
Kollarefit, fowie dem Biſchofe von Neuſohl, Stephan Moyjes die Würde 
eines wirklichen geheimen Rathes verliehen, (Bon dieſen ift ber Letzte, 


— — — — — — — — — — 


lauuteſte.) 

Bien, 16. Sept. Die Deimiflerial- Entjcheivung ber die von ber 
tgl. preußifhen Regierung begehrte Auslieferung tes Grafen Graboweli 
lautet dahin, er fei nicht aus zuliefetn, jonderm ald Iuternirter zu behan« 
dein, Demgemäß wurde bemjelben Innsbrud als Aufenthaltsort ange 
wiefen, wehin er von einem Poligeicommiflär gebracht werben wird. 

Schweiz. 

Bern. 14. Sept. Endlich erhält man aus Sitten befimmte Auf ⸗ 
Mären; über ven Raub» und Meorbanfall auf dem Col ve Torrent. Ein 
von ben dortigen Behörden zur Auskunſtertheilung vorgeladenes Imbivi« 
dumm, ein gewiffer Pancrage Rour von Grimifwat, ein Bekannter des 
Bartolome Balet, hat, von Kreuz und Querfragen uud von Bewiffens- 
bifien gebrängt, ein vollflänbiges Geftänduig abgelegt. Der Mörder war 
ven nur zwei: er, Pauccaze Roug, und Bartolome Balet. Emil Balet, 
der Bruder des Anflifterd des Verbrechens, der ebenfalls verhaftet ift und 
auf dem großer Verdacht laſtete, hatte fi anfänglib zur Theilnahme am 
dem Verbrechen bereit erflärt, dieſelbe aber fpäter verweigert. Dem zei» 
ten Schuß auf den Führer hat Rour geiham, jedoch chne ſich fehem zu 
koffer, während der eiſte Schuß, welcher den Obergerichtäraih Quenſell 
töbtete, von Balet abgefeuert ward. Der Mäuber, ver dem führer, von 
deſſen Bitten, ihm das Leben zu ſcheulen, gerührt, bie Wunde verbaub, 
wieber anf die Beine half und eim Fünffrantenftüd ſcheulte, war Balet 
ſelbſt Rour iſt ein Übelberüdtigter junger Dann, ber Balet, als biefer, 
im Jahre 1862 zur Zuchthausſtraſe verurtheilt, fi nach Afrien geflüchtet 
ur dorthin gefolgt und mit ihm wieber nach ber Heimat zurüdge- 

rt war, 


Großbritannien, 


London, 16. Sept. Ueber bie ruſſiſche Antwortsnote bringt bie 
Times heute einen fehr bittern Artilel; wir entnehmen bemfelben zur 
Sharakterifirung der hier herrſcheuden Stimmung folgende Stellen: „Es 
ift fein Grund mehr vorhanden, baran zu zweifeln, daß die ruſſiſche Re— 
gierung in Bezug auf bie polmifche frage wieder im ihre alte ung 
ner En — —— auf die letzten Noten 

ſtinachte eben im mageren Auszli mu und gelangt, deren 
Kern darin zu beftchen ſcheint, daß Rufland w was e8 in Händen 
Hat, fefthalten wird und „die volle Berantwortlichleit für feine Hand» 
lungen übernehmen“ will. Wir wollen es uns nicht herausnehmen, zu 
prophezeien, im welder Form oder wie bald bie Vergeltung kommen wird, 
aber es kann fein wahres Heil für Kufland geben, fo lange nicht in 
Bolen Friede herrſcht, und zwar nicht der Friede der Berzmeiflung, ſon⸗ 
dern der Zufriedenheit. Wenun der Frühling lommt, werben ber Czar 
und feine Rathgeber „bie volle Berantwortligleit für ihre Handlungen“ 
vielleicht micht mehr ganz fo gern übernehmen wollen,“ 


Fraukreich. 

Paris, 17. Septbr. Das „Journ. des Deb.“ veröffentlicht eine 
lange Depeſche der polniſchen Mationalregierung am ihren Repräfentanten 
in Paris und London, den Fürften Yavislaus Ezartorysli. In biefem 
Üctenftüd werden bie Argumente und Anlagen bes Fürſten Gortſchaloff 
widerlegt. Nach Feftftellung ber Sachlage wird die Nothwendigkeit ent · 
widelt, die Bolen als kriegführenden Chef anzuerkennen. Die Depeche 
ber Nationalcegierung gibt zum Schluß ihren Hoffnungen in bas liberal» 
eonflitutionelle Defterreih Ausdruck, und ſpricht dem Grafen Rechberg 
befondern Dank aus. (Uns Paris wird der „Köln. Ztg.“ ‚mitgetbeilt, 
daß Furſt Ezartorysfi feine Miſſton als wipfomatifcher Mgent für Polen 
im Fraukceich im die Hände der poluiſchen Nationalsegierung zurädgege- 


ben habe.) 
Stalien. 

** Turin. Es ging das Gerägt, ber König Ferde ſich in ben 
erften Tagen des December nah Neapel begeben. — Man erwartet in 
Turin das Eintreffen des Admirals Bacca, Seine Reife fol Bezug auf 
die große ilottenmufterung haben, melde ber König am 1. Dete⸗ 
ber in Genua abhalten wird. — Die „Ralie“ melvet unterm 12. aus 
Neapel, daß Br. v. Mantato mit der Eiſenbahn mad Rom gereist iſt. 
Er bat feinen Collegen feine Proteftation gegen feine Berhäfinag und jene 
Ausweifung zugeben laffen, fondern biefen nur einfuch in einem Eircular 
Anzeige feiner Berhaftuing gemacht. “Keiner der Abrigen Moral hat üb 
tigeu® ojficielle Schritte zu Gunſten ‘des Herem nu: Mandato gethan. 
Nah der „Opinione* wurde das Genfular-Wrcdivwuberähet.gelaflen md 
die confularifchen Borrechte des Hru. v. Manbato non ben italjeniſchen 
Behörben überhaupt „gewiſſenhafter, ‚als uöthig'“, gewahrt. 

Ueber die Wirfamteit des bisherigen eugliſchen Gefandten in Turin, 
Sir I. Hubfon, bringt das „Mem. diplom.“ effante' Diirtheifunpen, 
welde fit auf Enthälungen fügen, bie bei einer Polemik zwilchen „Di- 
ritto" und „Morning Pot“ an ven Tag gelommen find.) Was das 


„Memorial diplomatigue* erzählt, ift im Weientlichen Folgendes: Zu 
der von Cavour —— Erpeditivn Garibaldis gegen das Königreich 
Neapel hatte bie piemontefljhe Regierung die Waffen und Sir 3, Hub- 
fon die erforberliren Geldmittel Rotayi, „ver Erbe der chris 
Gen und geraden Politif Cavoura“, ging mit bem Plane um, bas Dafein 
eben jemes türkiſchen Reiches, für weiches die Piemontefen im der. Krim 
gefohten hatten, zu gefährden. Es galt, Die orientalif—e Frage wieder 
ins Veben zu rafen ımb einen allgemeinen Krieg zu entzünden, ber bie 
Gelegenheit zu einem Angriffe auf Benetien böte. Zu biefem Zwede warb 
Garibalvi aus Caprera herbeigerufen; er follte von Neuem ein Corps 
bilden, mit biefem von Gicilien aus ben Thron des Königs Dito vom 
Griechenland flürzen, eine Erhebung in Albanien bervorrufen uud bie 


Griechen gegen das türkifche Reich in’s Feld führen. Daraus, hoffte man, | 


werbe ein Conflict zwiſchen Defterreih und Rußland entjpringen, Nah 
Drpanijagion des Yufflandes in Griechenland jollte Baribaldi die Leitung 
besjelben anderen Händen überlaflen, fi des Hafens von Fiume bemäch · 
tigen, die Dalmatiner gegen Defterreih unter die Waffen rufen und [ih 
wit den Ungarn in Berbinbung fegen. Sobald Sir 9. Hudſon von bie 
‚jem Blane Fenutniß erhielt, echob er beim Turinercabinet energifhe Ein- 
ſprache, ſchicte amei glieder des Londoner revolutionären Comites zu 
®aribaldi, der ſich bereits auf Sicilien befand, und ließ ihm bebeuten, 
daß, wenn er auf feinem Peojecte gegen Griechenlaud und das ottomauiſche 


— Münden, 19. Sept. Da ver heutigen Sitzung bes IL Aus- 
ſchufſes der Kammer der Reichstäthe gelangte der Geſetzentwurf bezügl. 
bes Militãreredits zur Beraihung. e tal. Kriegeminiſter Hr. Oberft 
Lat erflärte, ſämmiliche Regierungs-Pofulate aufrecht halten zu müffen. 
Der Ausſchuß aber hat, entipreddend den Anträgen bed Referenten Hm, 
Nechsrath Fürften Tourn u. Torte einftimmig beſchloſſen, ven Beichtäl- 
fen der Kammer der Abgeordneten beizuftimmen, jedoch mit ver Mtobifica- 
tion, daß in Urt. 1, Abi. 1, ber Credit für den Mehrbedarf über ben orbent- 
lichen, für die VII. Finanzperiode bewilligten Dlilttäretat nicht auf zwei, 
ſondern auf vier Yahre eröffnet werde. 

F Münden, 20. Sept. Im Yuftrage Sr. Hoheit des Bicekönigs 
von Hegupten ift Alterachman-Rouchti Bey aus Alrrandrien hier einge» 
troffen, um bezüglich jener Urfachen, durch welche die befannten Worfälle 
zwifchen den zu ihrer Ausbildung bier befindlichen Aeghptiern und ihrem 
Auffeher herbeigeführt werben, perſönlich ſich zu informirem, 


Rocal:Shronif. 

y Minden, 18. Sept. (Rus der Sffentligen Mogifiratsfigung.) 
Unter Beflätigung ber 3 magificatifhen Betleihungen ertheilte die f. Regierung 
enh am die beiben —— Bewerber Joſ. Holzer und Garkoch Jak Hör 
Etwelnmepger&enceffionen in ber Cewaguug. baf eine Bermehrumg dieſes Gr 


Reich beharre, diejelbe englifche Ftotte, die feine erfte Erpepition beſchützt werbes wicht umpuläffig und bie fubjertiven Boramsfegumgen gegeben erfdeinen. 
babe, und bmdh deren Beiſtand allein es ihm möglich geworden fei, zu | Bom Magificate wırrben 5 Berflabtinepgensconcrflions-Öefnde, ba bie Petigei- 
Milagge u landen, fi gegen ihm kehren und ihm den Weg über das . behörbefiägegen eine Bermehrumg amsgeiprogen hat, weil hier 86 


Meer verlegen werte. Garibaldi, fügte bie Boten Sir I. Hudjon’s 
hinzu, fünne wohl etwas Beſſeres thun, als die Türkei anzugreifen; nem» 
lid, warum flürge er nicht lieber den Papſt, befreie Rom und vermichte 
fo ven franzöſiſchen Einfluß in Italien? Wenn er feine Tyätigkeit biejem ben 
italieniſchen Patrioten und den englifhen Proteflanten fo erwünihten Un- 
ternehmen weihen wolle, fo werbe man ihm bad Ueberfeßen anf das ita» 
Kienifche Feſtland erleichtern und ftelle ihm die. Mitwirkung. der mozini · 
Riichen Partei, fowie reiche Geldbeiträge von Seiten bes englijd-itahteni- 
fen Comites zu London in Ausſicht. Als Garibaldi ſah, daf ber Feld- 
zug gegen die Türkei zu Waffer geworben jei, ſchrieb er: Roma 0 Ja morte! 
auf feine Fahne und landete nah einigen Tagen in Galabrien.- Nun 
begann Frantreich an ber Sache Hergernig zu nehmen , verftärtte fojert 
bie Beſatzung Roms und lie der piemonteflihen Wegier jagen, wenn 
fle nicht fo ſchnell wie möglich dem linternehmen Garibalvis ein Enke 
mache, fo werbe es ſelbſt fih Damit befaffen. Das piemonteſiſche Cahinet, 
deſſea Plane Hof durch Sir 9. Hubfen gefrenzt morben waren, hatte 
fein Intereffe daran, fih mit Frankteich zu übermerfen, ſchickte dem. Ger 
meral Cialdini fategorifce Befehle, und Aspromonte war bie Folge. 
Miederlande. 

Amfterdam, 15. Sept. Das „Anft. Holabl.” melvet: Dem hol 
lãndiſchen Conful in Japan fei von dem Mikado mitzetheilt worten, daß 
er mit feinen Angehörigen unverzäglih dad Land zu verlaffen habe: ber 
Conſul habe dagegen ald Brud bes Bolkerrechts umd der Verträge pro= 
tefirt. Nah Jada feien Befehle ergangen, fofert vier SKriegsihiffe nach 
Sapan zu fenden, um allein oder im BVerein mit England Waffengewali 
anzuwenden. 





Letzte Poſten. 
Telegramme, 


O Frankfurt, 19. Sept. Im ber heutigen Bundestags-Sigung 
waren die Geſandten Daͤnemarls, Medienburgs, der großherzoglichs 
und herzoglich · ſaͤchſiſchen Häufer abweſend. %8 wurde Vortrag der 
vereinigten Autfchüfle erftattet, welche die der Erecutiond- Ordnung 
entip den. Anträge ftellten, worüber am 1. October Abjtimmung 
erfolgt. 

D &t. Peteröburg, 19. Sept. Geftern fand bie Gröffnun 
des Ainniihen Landtages flatt. Die Rede des Kaifers ſichert zu, va 
feine neue Anleiheaufnahme ohne — der Staͤnde gemacht 
wird, fündigt für den nächſten Landtag vie Vorlage von Geſehesent⸗ 
wärfen zur Ausdehnung des Steuerbeivilligungsrechted und des Mo⸗ 
tionsrechtes an mit Vorbehalt der Faiferlichen Initiative zu Menders 
ungen des Grundgeſetzes 


D Newyvork, 9. Sept. Die Beſchießung des Foris Wagner 
durch Gregg dauert ununterbrochen fort; nach Berichten aus dem 
Süden vom 9. September wurde ein unionifter Sturmverfuh auf 
das Fort Wagner abgefälagen. Es beißt: Lee habe die Dffenfive 
ergriffen. Roſenkranz bat wahrſcheinlich am 7, viefed Monats 
GEhattansoga angegriffen. Burnſide hat Knoxville bejegt. Die „New ⸗ 
Vorker Tebünen bringt dad Gerücht, Juarez habe incognito in Wafbinge 
ton mehrere Eonferengen mit Lincoln gehabt. — Gold 32, Wechſel 45'/, 


mit nur 83 Geſellen beſtehes, biefes Gewerbe ,, welches auf ben Localabjag br- 
ſchrüntt if, ſeit 1861 mm 22 vermehrt worben, mad eine Eonceffion nicht + 
lebigt iR, ſAunutlich abgewielen. Dagezen wurde das Gefjuch des Matthies 
Müler um eine Bergolbersconceffion genehmigt, weil berfelbe hier anfäffig umb 
dieſes Gewerbe mit auf bem Localahfag beihränti it und aus benfelben Gründen 
29 Schreinereconceffionen an anjäfftge, dann 3 an mid anfäffige, aber beſoudert 
qualificirte Bewerber murer Abweilung weiterer 8 Bewerber verliehen We be 
fichen bahier 159 Säreiner mit 479 Geſellen. 


Provinzial-Shronif 


Bayerifibe Bäder und Heilquellen. * Aibling, 15. Sept. 455 
Curgãſte. — Rofenheim, 13. Sept: 350 Enrgäfe — Alexauderbad, 
16. Sept.: (Minetatbad) 149, (Ralimaffereifanfalt) 182 Lurgäfe. — Lu 
wigehad, (bei Wipleid) 220 Insgäße. 

Bon ber Doman, 15, Sept. Im welcher Weile Uebermuih, Rohheit 
und Berwilbernug überheubuehmen, bafür einige heute befamasgemwordene Daten: 
u bad) wärrbe am vergaugeaen Sawſtag auf deu Nachtwaͤchter geſhoſſen 
zum Gina wuwede er ſelbſt midht gettoffen, ſondern mar feine Joppe vom bem 
Scroiten ducchlchert Am vergangenen Sonntag murbe im Gaftzimmer bes 
Hra. Birrhröner Auer im MNicderalieih alles Gejhirr im rohefler Zeile ger 
(lagen und zerttlimmert. Am Sonntag Adeuda wurde gleichfalls im Iggenẽbach 
im Plarchaufe zum Wenfter bineimgelheffen, obme datz Jemand verieigt wurde; 
indep ſchlimmer fiel ein Shuf am Montag aus, weichet im Sieberting, im ber 
Gemeinde Iggenttad, amf eine Bäuerin, bie am Übenbe um beiläufig 7 Ube 
ihre Im nämlicen Dorfe wobnende Matter befuchen wollte, abgefenert wurde. 
Bebenogeführlich getwoffen, mußte fle nach Haufe getragen werben. Die Polizei 
Runde fpeint bamnb dort wicht mehr. vorhanden zu fein; am fennt flemmemehr 
feähern: Zeiten. Jet will fie gan, aus ber Mode fommen. (kdeh. 3.) 


Verantwortlide Nebaction: 
3. #: Vogt, De, A. Vörlmane. 


Möniatiches Dof- und National: Theater. 
Sonntag ben 20.: Mit anfgehobeuem Abonnement : Men einfubirt: „Die 

Einmme von FPorlic," Dper von Kader. 

Montag den 21.: „Der Tienerbant," Fufiplel von Herman Schmid. Zum 

Beidlufe: „Nah Mitternacht,“ Vofſe von Berbinend Lang. (Im ?. Nefiden 

ater.) 

* Dienſtaz ben 22.: „Die lehte Hege,” Bolletzüd von Martin Schleich 
Mutwoch den 23.: Neu einfubiet: „Sring,” ZTrameripiel von Arne. 
—— den 24.: „Marie, die Tochter des Regiments „“ Oper ven 

Denijetti. 

u ben 25.: „Eglantine,“ Schauſpiel von Eduard Mantner. 
’ Gamftag' den 28.: „Rarih,” Traneripiel von Brahongel. (Im! Befl- 
ben Thester.) 
Sonntag den 27.: „Don Juan,“ Oper von Mogart. 





Geftorbene in Münden. 


Barbara Ahmüller, Bagenwärteräfeau, 40 3. alt; Gamfon Beigl, 5. 
Vflaſtrrermeiſter, 89 F. alt; Dagbaiene Karz, Mildmanns-Tohter von hier, 
61 3. alt; rang Ofterrieder, Hiorienmaler von Pfronten, Ebg. Büffen, 55 I. 
alt; Joſepha Rider, Bahbinders-Wittwe von Mugeburg, 54 J. alt; Johan 
Sporer, Bebienter von Buteniham, Log. Keranath, 29 I. alt; Lubwig Schmid, 
Szueidergtfelle von bier, 22 I. alt; Auna Edmib, vom hir, 
873. alt;_Heineih Biendinger, Schriftfeger, 55 I. alt. 





Die unterzei 


anlaft, die verebrl en und 


mi Erpedition fieht ſich u des ihr mit. Ende September. 1863 obliegenden N 
Siehe HA Ice mit der Beristigung der Inferationsgebühren I ——— 


befinden, zu erſuchen, — in thunlichſter Baͤlde einheben und an und gelangen iaſſen zu wollen 
Die Erpedition der Baperifchen Zeitung. 


sars. a) Bekanntmachung. 


Das Schuljahr 1863,64 beginnt mit dem 1. Oktober. 
Schüler an dieſem Tage anzumelden und die Zöglinge in dem fgl. Erziehungs - Juſtituie einzutreffen. 
Zugleich wird benterft, daß alle diejenigen Schüler, melde um achlah bed Klafſengeldes nochfuchen, 
ſich mit einem vorſchriflamaßigen EEE zu verſehen haben. 

Münden, den 15. Sept. 1 


Königl. — des Tudtvigsghmnafiumg. 


D. |. abs. 
P. Bruno * t. Gnmaſial · Profeſſor. AR 





—5 erfreuliches —** über die auferordentliche 
Wirkung der Dr. Nau ſſchen Mailänder Zahntinktur. 


Die vorzüglige Zahmtinktur (Maitinder Mumdiwaffer) bes Hru. Prof. Dr, Nan fel. Erben 
Habe ih gegen Erſchlaffung des Zahnfleiſches und bem babei vorkommenden Umanmehmtichteiten mit dem 
beften Erfolge gebrandt, was id} hiemit ber zn gemäß dantenb anerfenne. 

Bamberg, im Mär 1852. (k. 8.) Babette Glock aus Augsburg. 


Bon biefer vorgäglicen ı Zahn: Zinetur, rer Bas 48 fr. und 24 fr., fowie von 
x bem bewährten Menpolitanifhen Haarbalfam (Kräuter: Pomabe), anır- 


‚fönerung und Wachsthumbeförderung fowohl ber Haupt: als Barihaare, yer Glas 

48 und 30 fr. — Flüffige Meapolitanifche Zoilettens Beife ¶Schoͤnheits · 

Seife), das deſte antrüglichſſe Mittel zur Erhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur 
rabifalen und fpmerzlofen Entfernung der Sommerfpreifen, Mitejjer, brauner und gelber 
Fleden, Binnen ı., per Olas 42fe. und 24 fr. — Aromatifcher Näucherbalfem (ausge: 
jelchnetes Zimmer» und Salon Parfüm), per @las 12 Ir. — Blüthenthau (Koste de fleurs), 
allgemein beliebtes, höchn träftiges, fehr feines Odeur, meue vielfach verbefierte Gompohtion bes 
ächten Kölner Waffers, per Glas 54 fr, 30 fr. und Probe-Glas 18 fr. — Feinſter aro- 
matifcher Toiletten: Eflig das Bläschen 15 fr. — Zahn: und Mund:Effenz, das Glas 
af. 12 fe — Mafir: und Neifes Seife ver Blas 48 kr. und 24 fr,, befindet fih mit Ge 
nehmigung bes Königl. DER lan d, in München nur allein bei 


Sen L. E. Hollan Kanfingerftraße Nr. 5 











Gelder nebft 3 fr. Zußellgebühr und Briefe werben franfo erbeten. 


5383. Prof. Dr. Rau sel. Erh. 


5037. (14) 


Zoologifcher Garten. 
Wieſenſtraße Nr. 12, 
Eingang am englifhen Garten unterhalb der BeterinärfQgul. 


Todes- 7 Anzeige. 


Bott dem Alma 
iumigfgehe ei 33 44 de unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, — 
Dr, Franz Javer Sigriz, 
qu. kgl. Oberappellationsgerichtsrath, Ritter des F. öfter, Leopoldordens, 


* früh 6 Uhr im feinem 76. Lebensjahre, nach mehrwöcheutlichen Leiden, verſehen mit allen 
Sterbfalramenten, ſauft und ‚gottergeben, zu 


Ber den Berblicherten mit * a alatcis.Sefükl feiner imnigen Liebe 
zu allen Menſchen und feine firengfte Bernfstrene fanute, wird unfern unerjeglichen Berluft zu 


mwärbigen wilfen und gerne bem Berblichenen eim liebevolles Andenlen 
leid nicht verfagen. 
Münden, den 19. September * 
Die tieftranernde Gattin: Zherefe seele Digi, 
im Namen fäumtlicer Berwan 
Die ——— findet ee Ihn 21. September Nagmittags 4 — vom Leichen · 
vn aus unb ber E ittwech ben 23. — —E— 10 Uhr in 
St. Peters· Pfarrkirche ſta 


‚uns aber ſtilles Bei- 


Es haben ſich baher alle 






K\farint das beſte und reinlichſte, ſchnell und ſicher wirkende Mittel zur Erhaltung, Ders E 
ä 


melchem ich fo eben ganz neue Zujendungen gemacht Babe. — Bei —— Gebrauch wird 
für ben Grjolg gatantiti 


EEE ——— 





Hötel de Russie 


in Berlin, 

5279. (46) Einem hochgeehrten reifenden Publi- 
tum beebrt ſich der — ergebenſt anzugei · 
gen, dafi er das feit einer Reihe bon FJahren ber 
fleheude, wohl bekannte * in beſſer Gegend ger 


egene 

Hötel de Russie in Berlin 
übernommen, nad Angabe feines Schwiegervaters, 
des Herrn Baur aus Züri, völlſtändig umgebaut 
dem jeigen Anforderumgen emtfpr: chend; sach bem 
Mufter der beiden Hotels Baur in Bu — tl 
gerichtet bat und empfiehlt dasfelbe zur gütlgen Ber 


adıtung beftene, 
Lusche-Bauer. 
4915. (66) @diftalladung. 


Peter Raimund Derthel, geb. 11. Septem- 
ber 1811, Ichiger Kuchmacergefelle bon Hof, Sohn 
des verlebten Tuchmacherme ſters Friedrich Oein⸗ 
rich Derthel, bat ſich im September 1852 aus ſei⸗ 

— entfernt, che bit jest über fein De» 

ben oder feimen Aufenthalt Mechricht zu geben, 

And Antrag des aufgeſte lien Eurators ergeht am 
Peter Raimund Oerthel ſowie deſſen allenfallfige Pri- 
bederben der. Auftrag 

biunen DB Monaten 
und längfleng 

bi 4. Mai 1564 
ſich bei unterjertigtem Gerichte perjänfich oder Ichrifte 
Hd anzumelden, um wegen Gerausgabe bes curatel⸗ 
amtlich verwalteten Vermögens weiter verfügen zu 
Lnnen, widrigenfals Peter Noimund Oerthel für 
todt ertlart und das Vermögen an die nächſten Ber- 
wandten autgeontworiet werden wird. 

Hof, am 28. Juli 1868, 


Königliches Bayer. Bezirksgericht, 
Der k. Direktor: 
&-ütr. 4596. Zäuner. 4 


1591.) Proelama. 
Söpothelemberhätiwiffe bes Franz 

Koller von Pielenhofen betr, 

Iur Hypothelenbuche für Luymannftein Banb I 
Seite 339 find anf bem Anweſen des Dekonemen 
Brang Koller vom Pirlenbofen folgende Ohpethelen 
eingetragen: 

100 fl für ben es Balthafar Fiſcher vom 

Raoeat bach un 
100 fl. für den Be Jehaun Miller vom 
Balstad, 





dwelche bereits läng bezahlt fein follen, 


Da bie rechtmäßigen Eigenthäwter dieſer Forder ⸗ 
ungen nicht ermittelt werben können, fo ergeht am 
berem Descenbenten mb fonfigd Erben der —* 

binnen 6 Monaten 
ihre Anfprüche am biefe Forderungen um fo gewiſſer 
bahier anzumelden, als auferbem die Hypothek im 
Gemäßheit bes 8. 82 bes —— ogeree für er» 
loſchen erflärt und gelöidt wilrbe: 

-Parberg, ben 3, Bull 1863, 


Kömigliches Landgericht. 


Der PAnigliche dandrichter: 
tadler. 


Squb, m. 
Dffene — — 


54 11. 26 Ein im Kataſter · Unnſchreibweſen wor 
ag qualifizirier Arbeiter laun gegen 500 fi. jahr · 
lies Honotat beim L. Rentamt Ingolſtabt fogieich 
eintreten. 





2002 


Gasbeleuchtungs · Gefellfehaft in München. 


Moutag den 28. September d. J. Bormittagd 10 Uhr 


ordentliche Yeneral-Versammlung 
im Burtau ber Ana Rofengafjje Nr. 5/1, wozu bie Herren ctionäre biemit 


flatuitengemäß eingeladen 
Die Borlage der Aetien ober der motariel beglaubigten Verzeichniffe, fowie der Bollmachten, 
_ findet am dem genannten Tage von 9 Uhr an flatt und wird mit Beginn der Berhandlung geſchlofſen. 
Zaged-Drdnung: 
Aufnahme eines Statuten · Nachtrags gemäß den Beflimmungen bed allgemeinen deutſchen 
Hanbeld-Gefegtuces. 
Bericht des Aus chuſſes und ber Direction über der Betrieb des abgelaufenen Jahres. 
Rechnungs · Borlage und Bericht der Rechnungs Referendäre, jowie Feſtſiellung ber —— 
Wahl eines Ausſchußzmitgliedes and zweier Rechnungs · Refereudaͤre. 
ündgen, den 12. September 1863. ; 
Der Berwaltungs - Ausihuß. 
E. Schoenlin, Borftand. 


Ausſchreiben. 


Debitweſen des Chriſtoph Erf von Effeldorf.) 
Im Hypelhelenbuche für Efſeldorf wurden unterm 6. Mär; 1828 anf dem nachbezeichneten Objec- 
tem bie nachbenaunen Beträge nebſt Eigenchums-Borbepalt bis zu deren gänzlihen Bezahlung zu Guu - 
fen der rubr. Debitinaffe eingetragen. 
Oyp Buch Seligere Befiger 
der Objeete 


5438. (26) 
4590. (36) 


Bd. Seite Ob jecte Betrag 
1 1188 285 Leonard Ert © fl. 86 fe. 
1 1166 BLRr. 457 J 16 il. 12 fr. 
1 1182 BR 6M 
»- m Pr 96 fl. 48 fi. 
1 1177 „u 2 
” 536 
„ = 879 Iohann Et 1201. — x. 
4738 
I 1088 „ „ 1364 Adam Weberbauer 37 fl. 36 ir. 
1 1189 "nn 236 32.24 k. 
s 221 „nr 16% 
»„. 1188 P 125 f. 12 f. 
” 1367 


Die Zahlung diefer Fänmmtfichen Strich oſchilliage, durch die früheren, nun verftorbenen Beflger, 
wird dom den dermafigen Beſthern behauptet. 

‘ Da biefe aber feinen Nachweis hieräber Tieferm lönnen, aus den Deditacten auch miht zu erjehen 
iR, an wen diefe Kuufihillinge oder Kaufihillingsrefte eingeroiefen flad, fo haben diejelben, um dieje Osjecte 
dom Hypothelendenverbaude frei zu machen, die betreffenden Beträge bei Gericht beponict, 

In Folge Antrags der munmehrigen Befiger biejer Objecte werden im Hinstide auf 8. 82 des 
Hppothetengejeges Mle j ne, weiche an dieſe Beiräge irgend ein Recht zu haben glauben „ audurch 
aufgeforbert, 

binnen & Monaten von heute an 
„ Ägre Rechte dabier geltend zu machen, amonflen dieſe Forderuugen als erloſchen erllärt und die —— 
Beträge den Depomenten wieder ausgehändigt werden. 


Dettelbach, den 30, Juni 1868. 
Koͤnigliches Landgericht. 





Dre k. kandrichtet. 
Ste inbach. 
E..Rr. 5045. Rosbad,t af. 
b Der Br b biefes 1! 
6452 Befanntmachung. —— —— un Anmefene if} folgender : 
v. Fabrio gegen Johluer wegen Befig- Bit. A. 
Hrpothelzinfen, We des mit radijirter Wictht- und 


Gemäß Auftrages bes £, Landgerichts Mitterfele 
verſteigert der unterfertigte 1. Motar am 
Donnerftag ben 12. Mer. d. Ze. 


i — Mehgergerechtſamt, 
I” Gesäude, ** Stall und Stadel 


Mittags AL Uhr unter einem Dade, Badofen, Hofranız und 
Schupfe 0,32 Kg, 
Un der ſchuldneriſchen Behaufung zu Hauulenzell das 
I) Teen 
ehe hr 
* —— und ladet Raufafaflige piegun 10% Gras» und Bauungerten, Garten 0,08 
dem 
Ka nı6 mad Geemic Bid, 048 Kam, 


8. 98 m. fi. des Progefgefehes vom 17. Rovember R- oberes * je 

Berfteigerung al 4 _ en in ı — 2,46 A 
a Gtodfeld 0,96 Tgm., 

re —— das Höfe Mupchet Det EL O,TE Top, 


Gemeinderedht zu einem ganzen Nukan- 
thell an den mod unvertheilten Gemeinde» 
ur x ‘4 in Haumtenzeil, 


848 Gteundfberg, —* 9,9 Tom, 


111'/,a 3 en That vom Linpfelader, Ude 
13 

111'4b am Dberfeß, Dedung 0,04 Tgw., 

121n  Oberfeid, Ader 6,23 Zgw., 

121b am Oberjeld, Oedung 0,24 Tgm., 

158: Stieiuwieſe, Wieſt 3,60 Tgm., 

153 am —— Debung 084 Zgm., 


Auebruch ans — v. Rarlgäti H6.-Nr. 7, 
1504, Gtoffelwiefe, a 0,18 Tgw., 


* —— * a 1805, 
0,14 
159 am —8 wit —X 1,11 Tgw., iu 
86,52 Tgw. 


Diefes Anmefen hat nah motarieller 
som 12. d. Dis, einen Werth von 16,105 fl. und 


baften hierauf Ware: Gtantsabgaben: 


sn53M. sh, Grundfeuerfinptum, 

Zi BE 5 9 Huntheuesfimplum, 
som — 4.6 

10 L 26 tt. 66h —— brs Staats. 
2 I. 12 fe. — bi. Handlohnshodenzins, 
7.40. 6 bi. Gefallsbodenzine zur Ablee- 


ungstaffe. 

Grunbfieuerlatafer ſowie Schätungs-Lrkunde 
Wauen bis zum Termin in der Amtstamlei des 
Unterfertigten eingefehen werden und werden bie 
näheren Kaufsbebinguugen bei der Berfteigerung jeibft 
belaunt gegeben werden, 

Dem Rotor unbelannte Steigerer habe ſich Über 
lhre Perſon und Zahlungsfähigteit auszumeifen. 

Sollte bei dieſer erſten Berfteigerung eim den 
Stägungspreis erreihendes Meiſigebot micht erzielt 
werben, fo wirb ſchon jeht zur zweifmaligen Ber. 
Reigerumg bes bezeichneten Auweſens in der ſchuid⸗ 
neriſchen rung zu Haunfengell auf 

Samftag den 5. Der. I, 36. 
Mittags LA Uhr 
Lermin anberaumt, wobei fobann der Hinfchlag um- 
bebingt ohne Rädfiht auf den Schäyungspreis er · 
folgen wird. 

Mitterfeis, dem 10. Sept. 1868. 

Der königliche Motar: 
EN. 471. Pr. Ser. Schwanjer. 


5508 Bekanntmachung. 
A Bolge Auftrages dest, Stadtgerichta Minden 
3 babe ich Ader ben RNücklaß bes jüngft ver · 
— Buigl. Geuttallieuteuauts dom Dit bad 
Inventar zu errichten, und ich forbere Daher alle die» 
jenigen, welche zu biefer Berlaffenihaft gehörige Ge ⸗ 
geafände allenfalls no in Hinben, oder Anſptuche 
an bie Dlaffe zu erheben haben, auf, mir hienem 


su gebew, 
Münden, den 17. September 1863. 
Der lönigl. Notar : 
v. Genboih. 
Salvatorftraße Mr. 7. 


5607. Befanntmachung. 
Berſ⸗ ber Solduers ſohne 
Geerg und Florian meer 
von 
Gerz Bergmeier, Pr ben 1. Mär, 1786, 
und Florian Bergmeir, geb. 
Sälbuersfähne von Oberwaderfall, werben feit bem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt; biefelben werben hiemit 
aufgelorbert, 
binnen 6 Monaten 


mm fo fierer entweder perfönfich eder im gefeplider 


Descendenz 2 . —*— ftellen, als fie fonft jut todt 
erklat und 200 fl. beſtehendes Bermögen 


Rönigfihes Sanbgeigt 
&-Rr. 6698, ee 


Amortifations:-Ebdiet. 
-Kmortifation don Oppothelforderungen betreffend. 


5400. (8) 


Bom % 


Königl. Bezirkögericht , Andbach. 


Im den Hypoibefenfügern des kgl. Landgerichta Heilbronn Aub die nachderzeichneten forderungen 
nach den rehtmäßigen Fuhabern frudtlos geblieben und vom dem Tage der ſehten auf iefe Gorberungen fih begiehenben Danblungen am gerechnet mehr als 


80 Jahre verfirichen find. 


eingetragen, bezuglich mwelder bie —— 


Im Hinblid auf 5. 82 des — * gg auf Antrag der Beflher alle diejenigen, welche Nechiu auf dieſe dern lau⸗ 
Forderungen zu haben glam 


ben, zur GSeftendmadhung derfelben ver bem 


binnen & Monaten 


andurch ‚ufaeerden, wibrigenfalte nach Ublauf der Fri die fäummtlichen forderungen für erfejden ertlci nur ‚ie Röfdung Im Oypethelenbuche volljogen 


werben mi 
Aus bach, den 5. Sept. 1868. 


&.Nr. 12665. 










: Bortl. Bro. | 








Johann Ehrifiien Tramer von Cipersdorf 
Seh. Ialsb Rpeingruber von Meendorf 


Joh. Conrad Dengler von Windstch 

Gg. Friedt. Gtüger. von Boltersdorf 

. Michael Endres von Langenlohe 

Gg. Michael Heumann von Bammersberf 
unb 


Joh. Audreat Himmelſcher von Zandt 
Joh, Thomas Areld von Wattenbach 
Joh. Balthafar Breit don Selgenftadt 
Gy. Andreas Beifeledder von Gojenderf 





Soma anaw MD m 


11 Maria Sephie Rammier von Hirſchlach 

12 Gs. Lorenz; Schmidt von Hefftetten 

183 | Anna Maria Fleiſcher von Gelgenftadt 

14 Seh Mam Beifer u. Sg. Martin Mauer- 


oder yon Windebach 


Königlih Bayeriſches Bezirksgericht. 
Der nigl. Directer: 
Arauſſold 





Oofchtrurg Schãtzlerſche Curatel yon Ans- 
— und Friederile Schegl von Aus. 


Yh. "uns Den Dengler von een 1% 
Frau Gamersrins ZiN don Nusbad 375 
Iohaum Leonh. Cudres vom ? 200 
Hanbelsmenn Sam. Scäuitrlein 

und 6% 
Slafermeifter Dips. Adler don Ansbach 
Bebtüdmer Albrecht Kirchuer von Ausbah| 200 
Rummerrath Model von ? 250 
Georg Schub Kaution für das Bermögen| 200 

des ſelben 

nn Stenereder non? 300 
Caution wegen einer Erbgeldforderung 
®g. Leon. Schmidt don? 498 
@g- Conrad und Gy. Foren Schmidt von?! 888 


Seerg Leon. Fitelihe ſeas Rinder von?| 68 
Borbefiger Joh. Georg Neumann 600 
Thomas Fleiſcher von Belgenftadt 261 
— Spelterſche Geſchuriſfer vom Winds · 970 


Beſtelmeyer, Sect. 


Der Svppothet 





Nechtetitel er. 








Brio, Ohethet vom 12. Yuni 1779. 


Säultverfäreibung vom 23. De). 1818. 
ci. 30. April 1814. 

Berbandlung dem 5. Mpril 1826. 

Brotstoll vom 26, Mai. 1826. 

Ranfprototel dom 6. Sept. 1802. 


Eeufvertrag tom 16, Jul 1819. 

Syp, Edulddschment vom 6, Aug. 1768 

— and Ceſſien vom 17. Sau 1798 

— enfvertrag vom 17. April 1798 

— Protocol! vom 27. September 1803 und 
b. Zuli 1823, 

— Mertendocfet Schuldeabuch S. 270. 


Thell.-Meceß vom 7. April 1791. 
32, Theilungerecß vom 7. Apıtl 1791. 


* } Protateit vom 12. Mir) 1825. 


Kaufvertrag dom 27, April 1816, 


1%, Mochlaßder haudluag dom 25. Jam. 1806, 





5508. Gratis Bekanutmachuug · 
Balentin Wad, lediger Edueibergefelle aus 

efbeim, k. Landgerichts Germersheim in ber Bayer. 

— iR durch dieogerichuiches Erfennenif vom 
6. Auti d. Y6. wegen groben Unfugs, ruhe ſtörenden 

ms und Bebzehung mit einem Meſſer er 

am BI. Mei d. 6 zu Waſſerzell d. Gerichte nah 

Art. 60 Abf 2 des, B.-&1.-@..8.ju Brägigem einfa- 


Gen Urree, fowie im die Rofen des Verfahrens und 
bes rag m ikt, 

Da fein Aufenthalt zur Zeit gänzlis mubelanmt 
iR, jo werden alle te und Polijeibehörben er. 
fucht, obige Gtrafe an Balentin Bad auf Petreten 
zu vofljichen, und den Bollzug ” — 

Echſtatt, ben 5 


September 
Königl. Stadt: und Sanbgericht. 
Der lönigl, Stobt- und Yandricter: 
ER. 8144. Dr. Schmid. 


Edittalladung. 
Curatel Äber Maria 1. n. ber Mag- 
dafena Lanımann von Sochtang 
gegen Joſeph Pangrapy, Aue 
fellen von Waldtirchen, wegen Bater. 
halt und Alimenten betr. 
Magdaltua Lauzmann, ledige Dienfimagb von 
unb die Guratel Über deren uncheliches 
Rind — Maria, haben unterm Heutigen 





Graiis, 


5; 


weg: 
ung Rage geftellt und fieht zum Gügnenerfnche, even · 
Ta —— mänbliden Ber- 

hr 


Samftag beu 14 November 1663 
feüh 8 lbr 


em, wobei bie Etreitsiheile bei Bermeitung ber Ko · 
—*— ber vereittlten Tagtfahrt zu erſcheineu 


— ber gegenwärtige Auſenthaltsort det 
Betlagien uubelannt ift, fo wird derſelbe auf Hägeri- 
ſchen Untrog zu dieſer Tagefahrt mittels üfjentücher 

Uusjreibung mit dem Beifilgen geladen, baß er bis 


zum bejagten Termin einem Zußellungsbevollnädh., 


tigten bierorts zu benennen habe, wibrigeufalls «de 
an ihm ergebenden Berfligungen au der Gerichtstafel 
nee. und fo als ihm richtig zugeflellt etachiet 
a ben 14. Geptember 1863 
— Landgericht. 


tonigliche Landrichter: 
00 Sieger. 
BZwangdverfteigerung« 


6496, Im Muftrage bes Mönigl; Laudgerichta 
——— verſteigert der unter ſeruigte kgl. Notar 
die nechbegeichneien, dem Siarigevertanfe ca 
ten, im Bezirke bes fgl Landgerichts und Rentamis 

Riebenbnrg gelegenen Realitäten des ledigen Mau ⸗ 

rers Dienhe Sherrübl von Grashaufen: 
PL-Pr. 18740, eingäbigee Wohnhaus mit Stall 
00 —8 nedſt Düngfätte zu 4 Dejimalen 


R 
wur — DR. und Graßgarten mit Brum- 
17 Doyimalen (0,17: Tgw.), 
—* mit —— einer Flache von 83 Fuß in 
der Länge mub 23 Buß, in der Breite, und 


PM. 1782, Stod- ober Scheiblacker zu 1 Tgw. 
87 De. (1,87 Zgmw.), weicher od firgt, amı- 
Samftag den 3. Öftober d. 38. 

Vormittags 9 - 10 Uhr 

im obigen Wehnhauſe zu Grashaufen und fabet zu 
diefer zweiten Berfleigerung Eteigerungeiuftige unter 
dem Bemerten ein, daß ber Aufchlag ohne Aiüdficht 
auf den Schãhungewerih erfolge, und baß dem Inter» 
zeichneten unbefannte Kanfatufige fich bei Bermeibung 
des Anzfchluffes don ber Errihsverhanblung über 
ihre Perjonen und ihre Zahlungsfähigteit Tegat aus · 
zumeifen haben 

Tie zu verſteigeruden Realitäten, melde nach no» 
tarieller Schägung vom 28. Iumi 1868, eitten MWertz 
von 1000 fl. haben, find mit 598 fl. 68% tr. Hy 
porheffchuiden belaftet. 

Erägungemkunde, Grunbfieuerfatafter- Auszug 
unb Oypstpefenbucsegtralt Lönnen Eis zum Berfteie 
grrumgstermine in der Kanzlei bes unterjertigten Eds 
niglichen Notara eingefegen werben, nnb merben bie 
weiteren Berfleigerumgöbebingungen an jenem Termine 
ſelbſt befannt gegeben. 

Rübenburg, am 14. — 1868, 
Der künigl. Notar 


Eblch. 


1a ET 


er 2ondon, bat die Nue de 


— — und 
—— Boule 
vard —E in re . 


H 2 
sus. (2) Dekanntmacung, 
Sämtliche Fabritanten, Faufl nd dwerleweiſter, i fertigte Ber 
Hörhe fin Eitejahe 1963,63 Materialien oder Banacheten Defrten, werd "hiemik ngeanagen; 
die Hieräber erlaufenen Rechnuugen 
längftend bis legten September I. Is. 





bießjeitg einreichen, 
Münden, ben 14. September 1863. 
me: Stadt: Bauamt, 
Mufat. 
ae Bekanntmadung, 


Das Stubienjahe 1863/64 beginnt am 4. Oktober durd die Anmeldung folder Scht- 
ler, welde aus anberen Anftalten eintreten wollen oder für den Eintritt im bie erfte Lateinclaffe 
nicht · aus ben -hiefigen- beutichen Schulen kommen. - - 5 

Erftere haben alle bigherigen Stubienzeugniffe, Iegtere das Zeugniß aus ber deuſchen Schule 
vorzulegen. Die Injeription in ben betreffenden Glaffen findet am 2. Oct. (Vormittags 8 
bis 14 Uhr, Nachmittags 2 bis 4 Uhr) ſtatt. Schüler, wele don der Entrihtung der Schul 

elder befreit werben wollen, haben das legale Bermögensgeuzuiß beiqubringen, Berjäumaiß bes 

«8 ohne genügenden Ausweis hat bie fofortige Äbweiſung zur folge. 

Münden, den 18. Sept. 1863, € 


— i * * 
Abnigl ches Rectorat dee ec afians Gymnaſinms 





pſ. Hormann's Kommentar zum Feuerverſicherungsgeſche. 

Bist, = Bam & Enke in Erlangen ift jo eben erſchienen und durch jebe Budhand- 
mg zu erhalten : 

Orfey vom 28; Mai 1852, die Fenerverficherungdanftalt für Gebäude in ben Gebietstfeifen 
i diesfeite des Rheines beir,, und Gefeg vom 24. Mai 1861, die Mbänderungen einiger Beflimm- 
ungen bes erwähnten Geſetzes betr., erläutert bon Winfried d. Hörmann, f Megierumgsrath. 
Mit einem Anhauge, enthaltend: ein chronologiſches Verzeichnig der zum Wollguge des Braud- 
verfiherungsgejetie® bon 1852 ergangenen Minifterialerlaffe mit Angabe bee Ortes ihres Mb- 
brudes unb die Suftruction vom 9. Oftober 1852 zum Bollge diefes Gefetzes, fo tie mit 
80 Formularien. LerB, (422 Seiten.) 3 fl. 24 ir. rhn 

dur Gerichtö., Volizeisun Baubeamte, Magiftrate, Gemeinde: 
bebörden wie für jenen Haußbefiter ift vieles Wert von hoher Wichtigteit. 

- Borräthig in der Buchhandlung von Ehriftian Raifer, Refivenzfirafie Nr, 24. 


5503. 
Pflegiaft über „Iofepp”, f. n. der 
ZTaglögnerstochter Urfule Spiegel 
PR — PR — 
merstochter Urſula el bon 
Bing bat am 4. 1860 in der Gebärenflait 
Münden einen Ruaben, Namens „Zofeph“ außer 
ehrlich geboren, deſſen Mater angeblich ein Schrnid⸗ 
geielle Mor Härtl von Neuulm fein fol, nud if 
die Pflegſchaft hieroris noch zu en. 

Nachdem alle bisherigen Rechtrcheu mad dem 
dermaligen Wufenthaltsorte des SKinbenaters ohne 
Erfolg geblichen find, jo Kellt man das dienfifreund- 
he Anſuchen am fämmtlie Polizeibehörben, allen- 
falle Sahdienlices über biefen Mar Häril aufer 
wittheilen zu wollen, 

An 1863, 


9. Sept 
Königliches Landgericht Münden l. 9. 
Der Igl. Landbrihter: - 2 
&-Nr. 15205. @äßler, 


5462. (89) WBefanntmachung. Grein 
Vflegſchaſt über „Schaftian* 1. m. der 
— Bolger vom Berg a/ L. betr. 


. Moria Poiger_ tom 
Berg a/t, fol in rubr. Pflegichaft vermommrmn 
werden. . 
Man erſucht 


alle Gerichts · und BPolizeibe- 
börden fiber dem jert der Maria 


® 
zu recherchiten, und ein ſachdienliches Ergebniß hie» 
ber bekannt zu geben. * 
Münden, den 7. September 1868, 
Königliche Landgericht Münden r/J. 
u ae 2 Bu 8 
EC.N. 7730, Dr. van Mecheln. 


5489. (26) Avis 

Une gouvernanle Frangaise Ires bien re- 
commandee, et ayant achevs plusieurs &du- 
eations; desire irouver une place, et une 
vie de famille, et non de forts &moluments. 
B’adr: au bureau de ce journal. 


. Gratis, 





Srankfurt, 17. September, 
ſich jet 


Im Holge niedrigerer auawãrtiget Notirumgen wurben öfter. Fonds, Erebitactien unb Unlehensisefe billiger abgegeben, währeud ber Wechſeleurs auf Wien 
behauptete. Im den Übrigen Fonds feine weſentliche Beräaberung., — Nee 49%, buch. Obligationen wurden zu 100 umgefept. (Synd.) 





Curs der Mnatapariere. 








Diver.o Letlaıı, 











Ossterreich & püÜt. National-Anlshen vom 1864 ra, 6. Prusıktuner Bank I. »08 . . —P, 138'4 6 
" % plı. Metall,v.ishrinl.iibea",, B4',, P. X X. Ossterreichische Naionni-Buakaunen . . . |# 838 . 
„ 8 pCt, Metall. Obligulion. . . . —- 7.68% 6) Osstsrreichische Credit-Bunkaotian a f. 200 : . |* 201", 201 @, 
” 7 7) re u Eh 60, 6. Darmstädische Bank 1. und #. Serie a0 288 . | — P.235 GC. 
Bayern 5 za Oblig. 4. R. ¶C. b. BR) — Osstorreich. F.-Bt.-Eisonb. 5 pCt. 500 Fr ⁊c vc. ꝰ— P. 1956 
” a, PC. Oblig. Ajair. dis, 102, P. %6. w  Elsmb-Eiscnbahn 8 pÜt . . . . , 1128 P. —G, 
3 4%, pCt. Oblig. Yılalr, dio. - P 1036 “ Eiisnb,-Eisonabahn Prior. 6 pl. . . -— BR BG. 
n 4 pCk Oblig. Ajähe. die, wur 6, * de. da. neuste Emisciom ww, Pr. —G, 
* 4 0. Oblig. ahr ato. my, PR. — * Böhmische Wostbahn-Activa 6 p. — PR — 6. 
* 4 pCt. Oblig. Ab.-B. de. 101 © * da, Westobaho Pr. ib. RA . [2 27 A 6. 
7 2 pCr. Oblig. die, mr — Ladwigshafen-Bexbacher ä 4 pli. ‘ MAP — 6. 
Württemberg | 4%, pCt. Oblig. b. Roihsch. 104%, P, %, G.| Pfülnische Maxbahm b. Rothschild & 4". pCt. . . 110824 P. 
” 4 pl. „ Coup. diite 10314, P — &|| Bayerische Ostbahn & 4'/, pCt. volleinberihlt . . tia ar. — 6. 
3"), pCt. Oblig. ditto — PB 971% G|| Ba Osibahu wit 30 pCı. Einzahlung . br 19%, @ 
Baden | 4 pl. „ dito & Goll 100%, P, — Gl Den, 8%, Nord-Si-E.-P.-0, 5. 28 kr. b.B . . —- 78’ 6. 
Hassan pCt. Oblig. b. Rothsch, Ost, #°/, Büd-Sı.-E.-B.-PO u 2 hr. b. R . ss PR. —G. 
) Anloheons-Leoo«e 
Amsterdam fl. Oesterreichische HL 2ER von 18H . . . .- - — P. 141 6. 
Augsburg 1.10 LE 2.2.2... 2. L 260 von fES4 mi Ey. . BP. —i 
Berlin EURE 2a br EMO von {600 6,7... . . 89%, 1% 6. 
Bremen [7 J I. 100 Eisenb, L. von inbs "ti PR. —G 
Cöla Th. a re ' ©, pÜA. Prouss, Pr.-Aul, bei Rothsch. . . - nn — 6. 
Banbug MB. 100 KA... 2000. 88°, B. — Gl Budisce LE... 2 0 2 mern ie — P.111!4 G. 
Leipig Tu. kB ..... tee 1081, B. FE he ee le : .3%uP. —e. 
London KR RE. ee 1184, B. — G.|| Kecssen Thlr. 48 bei Rosbach. er s 3, P. — 6 
Lyon Ere. 20 8... .... e — Qe )5r⸗oxila⸗ Hossen A. 69, bei Rothꝛch. 2Nla8 P. — 6. 
Mailand F.20 2.220200 s 3", B. = “„ 126 de. ._. ? 
Paris Fr. 20 20.2 2 200 — 8, 23°, G.| Aamac ü 25 bei Hothsch, . . . . | si, P. -- 6 
Triest Li 3 ... 0.0.0. . 10474 B. Werdinien Fr. 86 b. DB. . . . . - ... %—P. 51746 
Win 110 WW. .. . — B.106 6 Ansbech-Ganssnhousener &. 7-Looss un. PP MAR —EG 
Disconte —— Pa a Eee 2 pa ©. 


Alle Effocien-Carse verstehen sich in Procenien mit Ausmahme der mit * beseichneien Efiecien, welche per Stäck gehandelt worden. 


Drud von Dr. € Wolf & Sohn. 





Minen. Die Bayrriiär Beltans 9 3 1 Beekungen werben in Plänen angenommen, 
Uofket ia Gangen 8 I. Hihciiä; Halbidtrig 4 Ms ber Erpenktten, eürape 11 Im ebrmeligen 
se Haperüche Zeilung SEEFEEE 
ksun um vie Dälfte des Preiles beieuene ufetrare abgegeben werben. Der Aasm ber 
abonaict werben. (LVIIL Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung.) Moetilgen Datkzelie wire mit 5 I. beradanl: 

U 
Montag. Ir. 260. 21. September 1863. 
Ueberfidhe ' dem, tanu ein Theil der deutſchen Breffe, und zwar in beiden Parleilagern, 
Amtliihed. es zleichwehl ſich nicht verfagen, flatt einer fachlihen und leirenfhaftslofen 


Ein Wort an die Berliner Mationalzeitung. 
Depeiche ded Grafen Wechberg an den Grafen 
Thun in St. Peteröburg. s ' 
Deutfcher Bund. Münden (Der Stadtmagiſtrat lehnt 
die Peipziger Einladung zur Meier des 18, Detober ab), Bamberg 
(Anlunfi I. Maj. ver Königin Amalie), Bremen (Die Stoften des 
nähftjährigen Bundesſchießens) Berlin (Zur Bundesrefgemfrage). 
Bien (Die. Öeneralcorrefpondenz gegen die Sarlen. Big.) 
Grofibritannien. London (Polens Meeting), 
Frankreich. Paris (Auszug aus ber Auguſt-Depeſche bes 
Hm. Drouyn te Ponys an Fürft Gortſchakoff. Antwort des L.pteren). 
Griechenland. Athen (Anarchiſche Zuftände. Befthtungen). 
Aufiland. Eröffnung des finniſchen Laudtags. 
Rocal:-Ghronif. 
Setzte Poften. 
Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 


Amtliche. 


Münden. 21. Septenber, 
Se Mafeflät der König baden Sich alerguäbigh bewogen gefunden : 


naterın 19. September bie erfebigte Stelle eins Officiaaten der k.Central · 
Staatscaffe dem Fünciiogäc biefer Kaffe, Garl Had, im problſoriſchet Eigenſchaft 
iu verkiben; - . 

unterm gl. Datum als Mitglieder ber fünf katholilhen Kirchenverwaltungen 


in ber Statt Augsburg bie mahbenaunten ®emeindeglieder dortſelbſt zu de ' 


Rätigen: für die Dompfarrei beu Raufmanı Johann Lorenz Araunborfer, ben 
Bödermeifter Sebaflien Deuriager, den Privatier Iynaz Welzhofer, den Ptiva · 
tier Johauu Boptiſt Niederreiter, dem Vrivater Frauz Zaver dauga, den Priva · 
tier Andreas Scuſter; für bie St, Merig-Bfarrei den Kaufmann Johauu Mer 
demut Hogger, ben Taſchaetmeiſter Aaton Olbrich, den PBrivatier Paulipp Kech 


den GHodengieher Andreas Schwid, deu Privatier Dr, Patticius Wittmann, den ! 


Eirbmaper Ferdinand Lehmiüler; für die St. Ulrichs · Plarrei den Sprjereis 
händler Alois: Baumiller , den Bierbräuer Gehafttan Oruner, den Blerbräder 


Georg Fiut, ben Dredsfermeifter Ritolans Sahloder, den Mäühlbeſitzer Joſephh 
Euntheimer, hen Raminfehrermeifter Florian Dit; für bie St. Mor-Pfarzei dem | 


Zuhmahermeifier Johrnn Domald, ben Biechräuer Michael Miller, den Wagen- 
fabritamten Fraug Anton frantenberger sen,, ben Geilermeifter Florian Wiuderer, 
den Bierbräner Lorenz Stötter, ben Sauftgärtuer Ferdinaud Geünwalb jun.; 
für bie Et. Georg-Pjarrei ben Wahszieher Zaver Miller, den Mourermeifter 
Mor Treu, ben Bärtuermeifler Zaber Sahenmagr, ben Steinmezmeiſter Johann 
Kugler, den Webermeifter Georg Selle, ben Schreinermeiker Ignaz Ebner ; 
aus ben ffir bie vierte proteflantıihe Pfarıfi:le in Schweinfurt aleruntertpänigf 
präfentietene Geifllichen dem bisherigen Pfarrer in Rentweinsbeorf, Decanais 
Memmelsverf, Dr. Johaun Earl Zheobor Friedrich Hermann Kraußold die 
Alerhöhfte Lanbesfilrhtihe Beftätigung zu ertheifen; 

unterm 19. September bem orbentfichen Profeffor ber chirurgiſchen init 
am ber f. Univerficht Würzburg nnd Oberwundarzt am bortigen Jufinstpitafe, 
Dr. Benzel Lindhart, im mohlgefälliger Wuertenmung feiner erſprießlichen 
Leitungen als Lehrer mad Gelehrter ben Titel und Rang eines f. Hefrathes 
goftenfrek zu verleihen, 


Hichtamtliches 


Ein Wort an die Berliner Mationalzeitung. 


km. Yu dem Yugenblide, wo bie Bollvereindfeife eutſcheidenden 
Stadien entgegengeht, umd die fämmtlihen Zollvereins » Pegierungen im 
Begriffe ftehen, anf ben von Prenfen vorgeihlagenen Eonferenzen einen 
kepten Verfuch zur Abwendung ber ganz Dentihlanb mit ben er 
Nachthellen bedrohenden Gefahr einer Muflöjung des Zolldertines zu ma- 


Diecuifien, durch heftige und verletzende Reben bie beftchenden Gegenfäge 
! ned zu verſchärſen. ö 
4 Unter den Blaͤttetu, welde wir bei dieſer Bemerkung im Auge bar 
ben, ficht vie vielgelelene Berliner „Natienafgeitung®, wit in erfler Pinie, 
! Ein diefer Zage in Mr. 425 berfelben erihienener Peitartifel mit ter 
Ueberfgrift: „Der Zollverein und Oeſterreich“ gibt uns Aulaß zu einer 
| Erwiberung, bie wie unterbräden würber, wenn vicht bie barin vorkom« 
| menden, direct gegen Bayern gerichteten Auslaſſuugen eine Correctnz "ala 
nothwendig ericheinen ließen. ö 
| Der Berfalfer jenes Arlitels Hat die Meinung, paf bie Bee 
| 


Regierung, indem fie ſich für die Anſprüche Oeſtetreichs verwendet, dabui 
„den unglädfeligen Dualidmus, der im Bunde beftche, auch hu Zollverein 
einzuführen befixcht jei.“ Sie ſuche Faber, felange Defterreih fih noch 
nicht für Zollverbande befintet, inzwiſchen wenigſtens den Zuſtand ber 
} Hantelepelitit und die Catwicklung oder Nichtenuwidlung zerielben herbei - 
; zufügren, welde dem Zollverein geboten jein würde, wenn Oeſtezreich 
ſich im demelken befinde, Den „Hactifhen Zuſtand“ des Bundes wolle 
ſle aud dm Zollverein zunãchſt künſtlich erſetzen, vemnäuft herbeiführen,” 
! Die Refultate dieſes Beftrebens jeien leicht abzuſehen. Sie würben barin 
) beflchen, daß bie Handelepeluit des deuiſchen Zollvereines den Intereffen 
Defterreih8 mit feiner Mehrheit nichtdeutſcher Elemente untergeorbnet und 
dadurch „ten unberechenbaren Wirbeln eines nach allen Seiten divergiren« 
den Böller-Eonglomeratd" preitgegeben würde. Dieje Richtung, melde 
die Minorität ber Zollvereins-Negierungen verfolge, fei offenbar „bie unz 
beutichefte, die es gebe“, denn fie laufe auf eine Vernichtung ber handels 
politifgen Selbſtbeſtimmung Deutſchlande hinaus. 
So die Berliner „Nationalgeitung”, deren Auffaſſung jebdoch mit ber 
wirklichen Sachlage wenig im Eintlange ſteht. Es muß zunähft auffallen, 
der bahyeriſchen Regierung hier ben Vorwurf gemacht zu ſehtu, bei fie 
leidenſchaftlich beſtrebt ſei, ja daß fie „mit ruße und nicht raſte“, bis 
der Dualisınus auch im Zellverein beftebe, Den Berfaffer ſcheint hiebei 
ber übliche Begriff des „Dualisuus" "abhanden gefommen zu fein. Nach 
der gemeinen Auſicht theilt der Dualidmus bas deutſche —* zwiſchen 
ben jeweiligen öfterreihijchen] und preußiſchen Einfluffe. Das iſt feine wahre 
: Beoeutung, die für das übrige Deutfdland gewiß wenig Berlodenbes' hat, 
Wie kann man annehmen, daß die Mittelftaaten für einen Zuſtand ſich 
erhigen, welcher fie den unberehenbaren Schwanfangen ber zwifhen ben 
beiden Großmachten jewellig Geftcbenden Eonjuncturen Preis gibt? Mein, bie 
Mittelſt aaten können fein anderes Intereffe und Beſtreben haben, ald eben 
den ſchon beftefenten Dualismus möglichſt zu verjöhnen. Die „National« 
‘ Zeitung* freilich faßt ven Begriff des Dualismus tiefer unb gründlicher. 
; Ihr ift fon das allerbefheidienfte Maß bundesfreundliher Rückſichtnahme 
euf Drfterreih, auf einen deutſchen Bunbedgenofien, ein Erzeugniß des 
| Dueliemus; und von biefem Stanbpuncte aus bat man einiges Recht, 
der bayeriſchen Regierung bualiftifhe Tendenzen vorgumerfen ur muß 
} man tabei aud zugeben, daß ſchon ber bisherige Zollderein mit ber bes 
| aftigten Stellung, die er Deſterreich einräumt, unter dem Einfluſſe bes, 


alismus geftunden und fomit ber Vorwurf gegen bie baherifche Regier- 
— — weile fie den Dualisuus erſt in ven Zollverein hineintragen, 
alſch iſt. 

Die „Nat.Z.“ Hagt über den, chaotiſchen Zuftand“ im Bunde und viel» 
Licht mit Recht. Mur hätte fie ihre Klagen vielleicht am eine anbere Aprefie 
birigiren Sollen. Mit der einfahen Bemerfang, baß ber „Daalismus“ 
an Ale Schuld fei, iſt bie Geneſis unferes „Haotiigen Zuflandes” nicht 
erfhöpft. Der arme Dialisums! Man behandelt ihn wie eine britte 
freinde Perfon, bie eigentlich gar nichts mit uns zu jhaffen Kat, ſondern 
ſich im unfere außerdem gefegneten Zuſtände nem unb Alles in ein. 
Chaos verwandeln will. Uad bo iſt ber gefchmähte Freude“ unfer 
eigen Fleiſch und Blut, 

Daß bie „Nat.“g.“ and bie „Romanen, Magharen und Staven” in's 
Feuer führt, um von bem Zollbündniffe mit Defterreih zurädzujcreden, 
kan nicht überrafhen. Im einem gut gefchriebenen Teitartifel gegen 
Defterreih dürfen die „unausiprehlihen Böiler ſchaften“ nicht fehlen. Sie 
erregen gleichzeitig das patriotiſche Gefühl und ben Humor des „rein 
deutfhen“ Lefers. Schade, daß das ergreifenbe Bild, welches bie National 
Zeitung von ven Gefahren einer bͤſterreichiſch - deutſchen Zolleinigung ente. 
wirft, zur Zeit mod als verfräht erſcheint. Unſeres Wiſſens befindet fi 
biefe Frage dermalen no in einem wenig entwickelten Stadium, indem 
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es ih oh immer um die Borfrage handelt, wann überhaupt über bie 
Öfterreichifhen Propofltionen vom 10. Juli v. J verhandelt werben ſoll. 
Die bayeriſche Regierung hat zwar in dieſer Sache eutſchieden Stellung 
genommen, und bie Verhandlung über die öfterreihiihen Vorſchläge als 
ein vertragemäßiges Recht Oeſterreichs erllärt und geforbeit. Ueber ben 
materiellen Theil der Frage dagegen liegt ein Ausſpruch ber bayeriichen 
Regierung unferes Wiſſens nicht vor, und war auch eim folder mit Rüd- 
fit auf das Stadium, in welchem fi dieſelbe noch befindet, bisher micht 

veraulaßt 
Darüber allerdings hat man bayeriſcher Seits Niemand im Zweifel 
gelaffen, daß man feine Verlũmmerung ber wohlerworbenen Rechte Deſter · 
reih® eintreten laffen, daß man das Bunbesverhältniß aud in ber 
Zollfrage gewahrt wiſſen will. Dies ift aber feine Politit des Dualis- 
mus, fondera entfpricht volllommen der Stellung, welde Baheru zwiſchen 
Norden und Siüren wiederholt eingenommen hat. Nod einmal, nicht den 
Dualismus kräftigen und flügen, fondern ihm verjähnen und wermittelm 
durch das entſchiedene Beſtreben, daß beiden Theilen ihr Recht werde, ift 
bie baperifche, if die mitlelſtaatliche Politit in Dentfhlaud, 

Die freimäthige Unterfuhung, welche die „‚Nationafzeitung” über 
die „Ridtung” der bayeriſchen Zollpolitil angeſtellt hat, berechtigt zu der 
Gegenfrage, 4 welcher „Richtung“ die von ber „Nationalgeitung” verire- 
teme Zolpotitit ih bewegt. Die „Natiomalzeitung” hat diefe Frage nicht 
in dem Bereich ihrer Discafjion gezogen; fie wird uns geflatten, daf wir 
die Lude thunlichſt ergänzen. 

Zunãchſt ergibt ſich aus ber Lebhaftigleit, mit welder bie „Nationale 
zeitung” dem amgeblihen bualiftiihen Tendenzen Bayerns entgegentritt, 
dag man auf jener Seite ein entſcheidendes Gewicht darauf legt, den Dua - 
liemus vom Zollvereine fern zu halten Wenn dem fo ift, jo ſcheinen 
denn doch meben dem „reinwirihſchaftlichen“ Erwägungen, auf melden die 
Haltung Breußens in der Zoll» und Handelsfrage berahte, auch einige 
politiſche Sefitspuncte nicht gefehlt zu haben. Den: der Dualisinus, 
gegen den man fo entſchieden fich firäubt, iſt im erfler Linie fein 
wirthichaftlicer, fonderm ein politiſcher Begriff. Wenn daher die „Nur 
tionaleitung“ die Tendenz ber preußiſchen Zollpolitit als in erjter Linie 
gegen ven „Dualismus’ gerichtet barftellt, jo wiffen wir zwar nidt, ob 
die preufjifhe Regierung durch eine foldhe Vertretung ihres Stanppunctes 
fi fonverli erbaut findet, glauben aber doch davon ct nehmen zu fol« 
ten, baf jetzt diefelben Kreiſe, welche feimerzeit fo fehr über bie politischen 
Mebengevanten der Zollvereinsminorität fi ehauffırten, das Beſtehen po- 
litiſcher Tendenzen au auf ihrer Seite unverhüllt zugeben, 

Den Dualismus vom Zollvereine fern zu halten, ift die „National» 
geitung‘ allerbing® auf dem richtigen Wege, Ein Zollverein mit firaffer 
angejogener Organifation, mit preußifcer Führung und mit Auflöfung 
des näheren Berhältniffes zu Defterreih wäre ohne Zweifel vom Dualis- 
mn frei und zwar namentfih daun, wenn bie wirthſchaftliche Gonfolivir- 
ung, wie nicht ambleiben Könnte, bie politifche nach fi ziehen wärbe. 
Der Dualisumus wäre daun aufs ie und für alle Zeiten abge 
ton; denn es gäbe fein Defterreih mehr im Bunde Und 
infofern mag man der „Nationalzeitung“ Recht geben, wenn fie angibt, 
daß fie jeits feine bualiftifhen Tendenzen verfolge. 

Alein man muß in diefer unvollfommenen Welt die Dinge nicht fo 
nehmen, wie nam fie wänjdht, fonbern wie fir errreihbar find, ine der 
artige Befeitigung des Dualismus, wie bie Nationalgeitung fie zu wün- 
ſchen ſcheint, liegt unferes Dafürhaltens aufer dem Bereiche des Erreich- 
baren. Weber wirb Defterreich es zugeben, doß es umter irgend einer 

rm und im irgend einem Pancte aus feiner Poſition in Deutſchland ent · 

t wirb, noch werben alle Übrigen Bumbesglieder mit einer berarligen 
Berminderung des deutſcheu Machtbeſtaudes ſich einverflanden zeigen. 
Würde alfo von irgend einer Seite der Verſuch gemacht, bie Bejeitigung 
des Dualiemus auf dem don der Nationalzeitung angebenteten Wege zu 
verwirllichen, jo wäre eine Scheidung in Deutſchland —— und 
die Gefahr einer dualiſtiſchen Geſtaliung ber deutſchen Verhältniffe ſofort 
im unmittelbare Nähe gerät. Der Duslisinus, ver bisher mehr im Hin- 
tergrumbe geftanden, wärbe jofort im jehr greifbarer politiſcher Geftalt her 
vortreten. Es gäbe dann nur noch zwei Hälften in Deutfhland, fein 
Ganyed; und es miürbe dem Ganzen wohl wenig nüten, wenn feine bei · 
den Hälften hegemoniſtiſch ‘oder bundesftaatlih organifirt wären. 

Wer find demnach bie eigentlichen Dualiften in Deuſchland ? Sind 
8 diejenigen, welde die ſöderativen Beziehungen beiver Großmächte zum 
Bunde erhalten und daburd tem Auseinanderfallen Deutſchlauds in zwei 
feindfelig fid gegenüberftehenbe Gruppin vorzubeugen bemüht find? Ocer 
find es Diejenigen, welche, ım ung vom Dualismus zu befreien, fid das 
unerreihbare Ziel ſetzen, bie eine deutſche Großmacht aus allen ihren 
Bofttionen in Deuiſchland zu entfernen, und dadurch unfere Zuftände 
ſchließlich im die härtefte Form des Dualismus, in die politifhe Zweir 
er | Deutſchlande Hineintreiben ? 

enn endſich die Nationalzeitung der Zollvereinsminorität ihre „un» 
deutſche / Richtung vorwirft, fo fcheint fle über die Tragweite di ſes Bor- 
wurfes rote nicht im Klaren geweſen zu fein und wir unterlaflen in biefer 
Borausfegung eine Erwiderung. Nur Tas glauben wir als charalteriſt iſch 


hervorheben zu follen, daß die Verwendung zu Ganſten eines voll berech⸗ 

; tigten Bundesglieves, zu Gunſten Defterreids im den Augen der Natio- 
malgeitung als „undewtjch* erſcheint. Freilich kann maı fich Über ver. 

| gleichen nicht wundern, wena man am Schluß: des beſptochenen Artikels, 

| welder dartyut, daß der Zollverein Defterreih nicht geöffaet'werben fünne, 

| von Say findet, daß ber einzige Boden für bie deutſche Handelspolitii 
der Zollverein fei, „der ja allen deutſchen Staaten offem ſteht“ Allen 
bentigen Staaten, Oeſterreich felbitverftänplih ausgenommen. Dean ficht, 
ber Sprachgebranch der Nationalzeitung ift der Zeit vorangeeilt, er if 
vielleicht jener fernen Zulanft entnommen, in welder das preußtjche Pror 
gramm, einer Neugeftaliung Deutſchlande, das wir erwarten, realifirt jein 
wird, 

Wir fließen unjere Erwiverung, welde nicht zur Fchde, ſoudern 
nur zur Abwehr beftimmt iſt Zum Beleg hiefür beendigen wir fie mit 
ben eigenen Worten dr Nationalz'itang, benen wir nur lebhaft beiflim- 
men fönuen, mit dem Wunſche, Daß bei den Regierungen das wünſchens · 
werthe und bei der Gräupun; des Zollverein® vorausgefegte Gefühl ber 
Semeinfamteit beftchen möchte, damit im Zollvereime bie Handelspolitil 
— lomme, wie fie den DJatereſſen des deutſchen Bolles ent⸗ 
pricht. 


Depeſche des Grafen Nechberg an den Grafen 
Thun in St. Petersburg. 
(Nah der Wiener Abendpoſt.) 
Bien, 12. Auguſt. 

Sie Tennen bereits den Text der Depeſche bes Furſien Gort,datof, 
welde mir Herr v. Balabine unter Behändigung einer Äbſchrift am 17, 
Yuli diefes Jahres . hat. 

Wie id zu Ihrer Kenutniß gebracht habe, bedauert die kaiſerliche Ne 
gierung lebhaft, daß Rußland nicht in befriebigenderer Weile auf die Er« 
Öffnungen geantwortet hat, melde Defterreih, im Vereine mit Frankreich 
und Großbritannien, in Gt. Petersburg gemacht Hatte. 

In der That flimmt Färft Gortſchaloff den als Grundlage der Unter» 
handlungen vorgeſchlagenen jehs Puncten nur umbeftimmt bei. Er beftreitet 
die Awedmäßigfeit, zu deren fofortiger Auwendung zu fchreiten, vor ber völ · 
ligen Wieverherftellung der materiellen Ordaung. Der Herr Bicekanzler 
feint zu glauben, daß bie bloße Beiprehung diefer Grundlagen die 
Durchführung der Ey Bierereinführung der Autorität ber Regierung in 
Polen ergriffenen Maßregela beeinträchtigen könnte Die Mitwirkung 
der Möchte würde zudem dem zu fuffenden Beſchlafſen das Gepräge einer 
Einmengung in die inneren Angelegenheiten MNaflands geben, welde das 
Cabinet von St. Peteröburg micht zugeben möchte. Der ruſſiſche Hof 
verweigert ſonach, eine Conſerenz der acht Mächte anzunehuftn, melde die 
Wiener Eongreacte unterfertigt haben. Imbem das ruiflihe Gouberne · 
ment bie im biefem Acte erwähnten allgemeinen Grumdfäge als außer Ber 
teacht flehend anfieht, würde vasfelbe nur zw einem birecten Einverfländs 
niffe mit den Höfen von Oeſterreich und Preußen einwilligen, um bie 
reſpective Lage ihrer polnifhen Befigungen, auf welche fi die Stipula» 
tionen von 1815 ausdehnen, mit den forderungen der Gegenwart und 
dem Fortſchritten der Zeit in Einklang zu bringen. Herr Farſt Goıt- 
ſchaloff hat uns überdies bemerfüch gemacht, daß biefe Berfahrungsmeife 
dem im Jahre 1815 eingehalteuen Vorgangt eutſprechend wäre. 

Die kaiſerliche Regierung muß conflatiren, daß im ber Mehrzahl 
biefer Buncte ihre Meinuag vom ber des ruſſtſchen Bouvernements abweicht. 
Zunähft Halten wir es im Gegentheile für fee dringend, ein im allje» 
meinen Interefje jo nothwenbiges Werk ver Verföhnung alsbald zu ver- 
fuchen. Indem der ruſſiſche Hof Gebrauh macht von ber loyalen und 
uneigennütsigen Mitwirkong, melde ihm Oeſterreich, Fraulteich uud Groß. 
britauuien anbieten, ſichert ſich berfelbe das mädtigfte Mittel, um im 
Polen den Prem der Mäßigung die Oberhand zu verfhaffen und bamit 
bie Grundlagen eines bauerhuften Friedens zu legen, Es kann fein, daß 
bie Organe ber ertremflen Parteien das von ben drei Mächten anempfoh- 
lene Programm als ungenügend verwerfen. Es wäre aber ein Ireihum, 
zu glauben, daß im foldem Falle nur zwei Parteien eimanber entzegen- 
ftehen: einerfeits die Regierung, melde beigäftigt if, die Infurrection zu 
unterbrüden, und von der anderen Seite bie Häurter ber Aufftändif ıen, 
welche bie Unorbnung anfachen und bie übertriebenften Yorderungen ftellen. 
Außerhalb viefer beiben Lager befindet ſich eine zahlreiche ſchwankende 
Maffe, weldhe zufrieden geftellt wäre, wenn fie die Sicherheit der Berjo- 
men und des Eigenthumes unter den Schuß einer gerechten und wohlthä« 
tigen Verwaltung geſtellt fähe. Inden Rußland das Bertrauen bieſes 
Theiles der Bevölterung gewinne, würde c# einen großen. Schritt zur 
Pacificirung des Landes thun. 

Fürft Oortſchaloff bezeichnet als eines der hauptſfachlichſten Hinderniffe 
eines jeglichen Berſuches der Berföhnung die moraliſcht Ermuthigung, welde 
die unfinnigften Beftrefumgen der Injurrection aus ver Hoffaung eimer 
activen Jatervention von außen ſchöpfen. Es ift wahr, daß bie Erxeig · 
niffe in Polen eine lebhafte Sympathie in Europa ermedt haben, Diej 
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Sympathie hat fi in beinahe allen Staaten geäußert, wo eine nationale ı 
Vertretung beſteht. Derartige Manifeftationen, ſogar vereint mit ber , 
znateriellen Unterflügung, welde bie Jaſurgenten ungeachtet ber genauen 
NUeberwachung der Regierungen aus ben angrenzenden Staaten erhalten | 
Lonnten, bilden jedoch micht das einzige Hinderniß der Wieberberftellung | 
Der Ordnung in Polen, Wenn die Inſurrection, wie Fürft Gortſchatoff 
fagt, ihre gefammten Anftrengungen im Königreiche Polen concenteirt bat, 
fo tomımt das daher, weil fie bort aud eim gänfiiges Terrain gefunden 
bat, wo e8 ihr leicht war, gegründete Beſchwerden zu wecken, und wo Un- 
läffe zur Unzufriedenheit beftanden, welche verfhwinden zu maden wir eben 
anrathen. Würde der ruſſiſche Hof. den zu Gunften der Aufrechthaltung 
ber Meligionsfreiheit und der nationalen Ginrihtungen im den Iahren | 
1772 und 1815 eingegangenen Berbindlichleiten mehr Rechnung getragen 
haben, fo hätten bie auswärtigen Anreizungen nicht fo leicht biefe Wirren 
Europa nit ohne Grund beunruhigt, 
Deßgleihen begreifen wir nit recht die Einwen , welde Hürft 
Sortfcpakoff gegen die Bereinigung einer förmlichen Con! borbringt, 
Sobald das Eabinet von St. Petersburg zugibt, daß bie anderen 
Möchte dad Recht haben, den Sinn gewifler, das Königreich Polen bes 
treffenden Stipulationen autzulegen, erfennt dasſelbe dadurch eben dieſen 
ung über die Husfährung von Mafregeln vernehmen zu laſſen, welde 
nur bie birecte Folgerung biefer Stipulatiomen find, 
Wir lönnten in der Theilnahme der acht Mächte, Unterzeichner ber 
Wiener Berträge, an ben Verathumgen über die Lage bes ng 
elegenheiten Rußlands finden , weil es einleuchtend iſt, daß ber Wiener 
ag biefes Rönigreih im eime befonbere Lage fett, ſehr verichieben 
von jener ber Provinzen bes ruſſiſchen Kaiſerreichs. Wir ſehen daher 
was, ſelbft vom Geſichtopuncte des Härften Gertjhafoff, die Bereini 
haben und bereits verwahrt gegen bie Auslegung, melde das Gabinet von 
zu geben ſchien. 
Elementor-Wahrheit conflatirt. Es ift in der That Mar, daß die Bereinis 
möglich wirb, wenn ber am birecteften berührte Theil, eben ber, mit 
keineswegs gewillt, durch dieſen Borbehalt anzupenten, daß wir die Weiger« 
Bas ven Borſchlag eines directen Einverftinduifies zwiſchen Defterreih 
fo weit er fie betrifft, diefe Eombination nicht als zuläffig zu betrachten. 
Eabimetten von Wien, London und Paris bergeftellte Einverftänbni in 
iſchen dieſen brei Eabinetten ein Band bilvet, von welchem Deflerreih 
num nicht losfogen fan, nm getrennt mit Rußland und Preußen zu 
unterbandeln, 


hervorgerufen, deren häufige Wiederkehr die benachbarten Länder und ganz 
bie berufen wäre, die polniſchen Angelegenheiten zu erörtern, 
Mädten mittelbar ein Prüfungsrecht zu, das fie dahin führt, ihre Mein⸗ 
Bolen, nicht den Charakter einer birecten Einmengung in bie inneren 
nicht, 
gung 
einer Eonferenz der acht Mächte für Rußland mmannchmbar macht. Wir 
er einer Stelle unferer Depefhe vom 18 Juni in dieſer Richtung 
Das laiferlihe Cabinet Hatte damals nichts anderes geihan, als eine 
gung einer Gonferenz, zu dem Zwede, mit Rußland zu verhandeln, uns 
melden zu unterhandeln iſt, es ablchnt, zu erſcheinen. Wir waren jedoch 
ung Rußlande, an einer Confereng Theil zu nehmen, gutheifen würden. 
Preußen und Rußland betrifft, jo vermöchte bie kaiſerliche Regierung, in 
Wir lönnen im biefem Betreff hier mur wiederholen, daß das zwiſchen ben 
ber Abficht, eime friedliche Löſung ber polnifhen Frage zu erleichtern, 
Wir haben Überdies bie Gleichſtellung zuräcdweilen müffen, welde 


biefer Borſchlag aufzuftellen ſchien zwiſchen Territorien, die einfach dem 
öfterreichifchen Kaiſerrriche eimverleibt find und zmifchen bem Theile bes 
alten Polens, welcher im Jahre 1815 als ein mit dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
reiche vereinter Staat, aber mit dem Gentifje emer abgefonderten Ber 
mwaltung errichtet wurde. Der Kaiſer, unfer erhabener & bieter, hat nicht 
gzögert, feine polnifhen Befigungen aus eigenem Antriebe mit Ein 
richtungen zu werjehen, weile mit den Bebürfniffen der Gegenwart und 
den Fortſchritten der Zeit ſich im Einflange befinden. Die kaiſerliche Me- 
gierung hatte ſonach ihrestheils keinen Anlaß, diesfalls mit den angrän« 
jenben Regi⸗ Einvernehmen zu pflegen unb bie Maßregeln, melde 
diefelbe Rußland anempfohlen halte, waren keineswegs im Wider ſpruche 
mit ben Beifpielen, melde fie bei ſich gegeben hat. Wir berilen uns 
Übrigens, mit Vefriebigeng Act zu mehmen von ber Erllärung, melde 
in der Depefche vom (15.) 27. Yuli enthalten iſt, die mir Herr dv. Knor ⸗ 
ring vorgeleien hat und im welder Fürft Gortſchakoff gegen bie Mus- 
lezung, die wir feinem Borfchlage hätten geben lönnen, Verwahrung ein« 
4 ” 


Sählrflih lann ber Präcedenzfall von 1815, wie mir ſcheint, nicht 
mit Erfolg auf die gegenwärtigen Berhältniffe angewandt werben, denn 
bie Mächte, welche die Wiener Verträge unterzeichnet haben, hatten zu 
jener Zeit nicht den gegenwärtig amgerufenen und eben aus biefen näm- 
lien. Verträgen entlehnten Titel, um in der Regelung ber polniſchen Frage 
Mu interbentren. 

Indem wir ſo umfere Anſichten dem Fürften Gortſchaloff mittheilen, 
erübrigt und, eime gebieterifche Pflicht zu erfüllen, nämlich feine ernftefte 
Aufmerffamfeit auf die Wichtigkeit der Page und bie Verantwortlichteit zu 
lenten, welde biefelbe auf Rußland ladet. 


Defterreih, Frankreich und Großbritannien Haben bie dringende 
Nothwendigleit hervorgehoben, einer Sachlage ein Ende zu etzen, melde 
Beflagenswerth und voll Gefahren für Europa ift; fie haben zu gleicher 
Zeit die Mittel bezeichnet, welde nad ihrem Dafürhalten angewandt 
werben mäffen, um zu biefem Ziele zu gelangen, und fie haben ihre Mit- 
wirfung angeboten, um basfelbe ſicherer zu erreichen. 

Benn Rußland nit alles thut, was von ihm abhängt, um bie ger 
möäßigten unb verjöhnenden Intentionen ber drei Mächte zw unterflüten, 
wenn es auf ben Weg, welder ihm durch freundliche Ralhſchlãge * 


| zeigt wird, nicht eingeht, fo fett es ſich ben ſchweren folgen and, we 


bie Verlängerung ber polnifgen Wirren nach fit ziehen kann. 
IH Inte Sie ein, Herr Graf, biefe Depeſche dem Herrn Flltſten 
Gortſchaloff vorzulefen, und ihm eime Abſchrift zu behändigen. 
Empfangen Sie ꝛc. Gez.) Rechberg. 


Deutſcher Bund. 


Bayern. * Münden, 21. Sept. Wie wir vernehmen, ter 
hiefige Stadtmagiftrat*) den Beſchluß gefaßt, der Einladung des u 
rathes Leipzig beyüglich einer gemeinfhaftlihen feier des 18. October 
feine Folge zu geben. Bür’s erſte find nämlich hier bereit Einleitungen 
zu einer Säcufarfeier im Gang, ſodaun ift im ber Leipziger Einladung die 
Urt der Feier nit präcifirt, vielmehr das Programm erſt einer definitie 
ven Feſtſtellung vorbehalten worden, fo daß fich Über die Betheiligung, 
unter anberm aud über ben Koſtenpunct, eine genügende Beurtheilung der 
Sache im Boraus nicht bilden Fonnte; zu Rüdfragen aber ift bie Zeit zu 
turz. Es wäre wohl amgemeffener geiwefen, doß man von Peipzig aus 
diefen Gegenſtand, wollte man in einem centraliflif—en Sinne handeln, et» 
was früher angeregt hätte; fo bebünft es ums, 


Bamberg. 19. Sept. Geftern Nachmittags 5 Uhr traf Ihre Maj. 
bie Königin Amalie von Griehenland mit dem Courierzug von Würzburg 
fommend bier ein und wurde im Bahnhofe vom König Otto umd dem 
Greßherzog von Heffen, welcher Mittags von Münden gelommen war, 
empfangen und nad ber Mefivenz geleitet. Das jehr zahlreich auweſende 
Publicum begrüßte ihre Majeftät mit vielfahen Hodrufen. Se. l. Hob. 
ber Örofherzeg von Heflen wird heute fein Regiment inſpiciten. (Tgbt.) 

Fr. Städte Bremen, 16. Sept. Das Gefammt -Eomite für 
das nächftjährige deutſche Bundes ſchietzen hielt gefleen eine Verſammlung. 
Es find bie jetzt ungefähr 1000 Aetien im Betrag vonſetwa 50,000Thfr., 
genommen ber Refl ven 10,000 Thir., welcher flatutenmäßig noch anfge- 
bracht werben muß, ift gefihert, Die Wirthihaft im der Feſthalle wird 
der Gaſtwirth Sitiahardt übernehmen. Das Feft wird am 17. Juli 
1864 beginnen unb eine Wode dauern, 


Preußen. Aus Berlin, 17. Sept, bringt die „Allg. 3.” fols 
gende officide Mittheilung: „Die Antwort auf das Collectivſchreiden, ber 
jenigen Mitglieder des Frankfurter Färflentages an unjern König, welde 
fih für die zeitweife Anmahıne ber Öfterreichifchen Reformaete aus geſprochen 
haben, iſt im Staatsminifterium berathen, und es wird darüber an den 
König berichte. Dieſe Antwort ſoll, das ſteht feft, wie feiner Zeit auf 
bie identi hen Noten, an jeden der Unterzeichner des Kollectiv- Schreibens 
einzeln ergehen Die legten Schritte Deſterreicht in der deutſchen Reform 
frage betrachtet man überhaupt als die einfache Verwirflihung ber io ber 


; ibentifchen Note vom 2, Februar 1862 ausgeſprochenen Anfhauungen, Im 


biefer war ſchon eine Erweiterung des ganzen Bundes in bundesftaatlicer. 
Richtung angedeutet durch den Vorſchlag der Begräntnng einer wirffamen 
Erecutiogemalt und der Megelung der Thätigfeit deaſelben in den Angele ⸗ 
genheiten gemeinjamer deutſcher Geſetzgebung buch Zuziehung von Dele- 
girten der beutfhen Stänteverfammlungen, Darauf wieien fpäter als eine 
weitere Ausführung bie Anträge am Bund über das Delegirtenproject, 
die Bunbeszefeggebung und das Bundesgericht bin, melde in der Reform 
Acte eine vollfländige Organifation erhalten haben. Preußens Standpunct 
iſt diefer Boſis gegenüber der alte, und fautet: ‚Für. ten ganzen Bund 
mit zwei Orogmägten und zwei halbdeutſchen auswärtigen Regierungen ift 
ein einheitlicher Ausbau ber gegenwärtigen Bundeeverfaflung nicht möglich, 
feine ber beiden beutfhen Großmächte kann auf die Löſung der. ihnen ge» 
ſchichtlich gewordenen Aufgaben verzichten. klann mit andern Worten ab« 
tieiren: einmal ihrer felbft willen, und zweitens ber deuiſchen Nat'on inte 
gen, welcher daburd wahrlich fein Vortheil, mohl aber ein Nachtheil er 
mwädet, wenn ihr eine Großmachtsſtimme im europäiſchen Concert ent 
zogen werben ſollte. Wir geben hier nur bie Grundgebanten, die ſpeciel⸗ 
lere Ausführung fpätern Erörterungen vorbehaltend, mmdelemerfen, daß 
die Pöjung ver Reformfroge ohne Zerreißung des Buntes nur möglich 
fein wird, wenn entweber beide Srofmächte im Bunde neben einander - 
ſtehen und ben Antagonigmus durch Asgränzung ihrer Machtſphäten anf 
heben, ober wenn eine Großmacht neben dem mit ber andern Mat als 
Bundeöftaat enger formirten Teil Deutſchland in bem bisherigen födera · 


*) Nach ber Augob. Mbenbytg. auch der vom Augsburg. 
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tiven Berhältnig verharrt. früher war für biefe völkerrechtliche Stellung 
neben dem Bundesflaat von ber fogenannten Heinbeutfhen Partei Defler» 
reich in Ausficht genommen. Zritt aber Defterreih mit füd- uud weite 
deutfhen Staaten in einen engern politifchen und hanbelspolitifhen Ber- 
band, dann wird Preußen bie neben diefem engern Bund bleibende Örof- 
macht fein. In der Antwort Preußens an bie Unterzeichner des Collec« 
tivfehreibens wird dieſe Sadlage auch dadurch angedeutet werben, daß 
man jid zwar zu Verhandlungen in Minifter-Conferenzen über eine neue 
Baſis ver Reform, wie dies früßer bei der Beantwortung der identiſchen 
Noten geihehen, jehr gern bereit erflärt, aber nur unter der Bebingung, 
daß Preußen durch ein unbevingtes Veto im fragen der auswärtigen Por 
litit und des Kriegs feine Greßmachtſtellung feſthält. In diefem Beto 
würbe zugleih die Parität der beiden Großmächte gefigert fein. Dem 
prenßifchen Landtag werben unbedingt die Actenflüde, welche dieje Ange 
legenheit betreffen, vorgelegt werben, und es ift wohl wicht zu bezweifeln, 
daß derjelbe fih für die Theilnahme einer vereinbarenden Nationalverfamm- 
lung an ber Reform der Bundesverhältniffe ausſprechen wird. Diejer 
Weg ſcheint auch mad ber Anſicht der Regierung der einzige zu fein, auf 
weldhem eine Zuftimmung der einzelnen Lanbesvertretungen leichter erreicht 
werden kann, als buch die Einzelvorlage eines unter ven Regierungen 
vereinbarten Entwurfs. Durch Botirung eines Wahlgejeges für die Na— 
tionafverfammlung würden aber and die Pandesvertretungen Belegeneit 
haben ihre Zuſtimmung zu der erfolgten Bereinbarung auszuſprechen.“ 


Deflerreich,. * Wien, 19. Sept. Die Gen.-Corr, enthält heute 
folgenven officiöjen Artikel: Die offictelle „Karlörußer Ztg“ vom 15. 
Sept, enthält einen Artifel mit der Ueberfcrift: „Unjere Stellung zu dem 
Öfterreihiichen Neformproject", welcher mit den Worten fhlieft: „Wir 
mũſſen die Reformacte zurückweiſen, nicht weil fie den Bundesſtaat vor« 
enthält, im weldem allein wir volle Hilfe für die Leiden unjeres Volles 
erbliden, fendern weil fie ſelbſt von allem dem nichts gewährt, was inuer- 
halb des bloßen Sta tenbundes möglih ift, und durch die unberingte 
Zulaſſung von Majoritätstefglüffen gegen dem täuſchenden Schein größerer 
Hanblungsfähigteit des Bundes die reale Gefahr einer Zereißung im 
fnchtbare Nähe rüdt.“ — Was im tiefen pathetifhen Worten nicht 
„täufchender Schein“ iſt, berechnet auf die Popularität in gewiffen national 
vereinlihen Kreiſen, das ſteht im biametralen Gegenſatz nicht nur mit 
den ganzen Geiſte der Fraulfurter Beihlüfe und der Verhandlungen, 
durch welche fie zu Stande getommen, fondern auch mit ber Schlußerklär 
ung, welhe Se. f. Hoheit der Großherzog von Baden in der 10. Sitz⸗ 
ung ber Fürftenverfammlung abgegeben hat, und mit dem Kommentar zu 
biejer Erklärung, ven die wSarlöruber Itg.“ veröffentlichte. Im biefer 
Erklärung wird als jehr wichtig bie „Mare und ungmeibentige Anerkennung 
ber Mojsritätsbefhläffe” betont und wird „bereitwilligft zugeftanden, daß 
es gelungen iſt, weientlihe Berbefferumgen des Entwurfed zu verwirklichen.“ 
Der fürftlihe Berfafler diejer Erklärung, welde keinetwegs an ber De» 
formacte tabelt, daß fie den Bundesſtaat vorenthält, hat feinen fpäteren 
Beitritt zu dem „verbefferten und auf bundesverfaffungsmäßigem Wege in 
freier Vereinbarung mit den gefegmäßig berufenen Bertretern ber Nation 
zu vollendenden Werke vorbehalten." Die obige Auslaffung ter „Sarls- 
ruher Zig,“ verwirft das Werk in ga apobictifcher Weile, weil es von 
allem dem nichts gewähre, was im öleßen Bundesſtaate möglich iſt. 
Die Wahrheit aber if, daß es alles das theils gewährt, theils dorbe ⸗ 
zeitet, was anf dem Äundesverfaffungsmäßigen Wege, auf ben jene 
Sälußerkiärung verweift, möglich ift, während ber Tadel der Zulaffung 
von Majoritätsbeſchlüſſen nur in ber Borausfegung berufen lann, daß 
feine Reform, fondern nur ein Umſturz ver beftchenden Bundesverfaflung 

genügen vermag. Die Frankfurter Acte ift aber, wie wir ſchon früher 

orgehoben haben, gerade in Betreff des Abſtimmugsmodus am Bunde 
lediglich eine Eodification des beftchenden Rechtes, welches jhärfer formu- 
liri wurde, Auch läßt fih nicht, wie nit blos von preußiſcher, ſondern 
auch von badiſcher Seite gefhehen if, in Einem Athem auf die beſteh ⸗ 
ende Bunbesverfaffung recurriren und beven Umfturz fordern, die Gelb» 
ſtändigleit der einzelnen Bundesglieder betonen und deren Majoriſttung 
dur bie zwei mädhtigften Bunbesglieder verlangen. Möge aljo bie 
„Karlar. 3.” fih gefagt fein laffen, was fo eben der Staatsminifter bes 
Herzogthums Sadjen- Meiningen, Her. v. Kroſigl, Über die Reformacte 
äußerte: „Möge im biefem entfheidenden Wendepuncte im ganzem Bater- 
lande bie Feidenihaft mit ihrem Gifte und ihrem Blenbwert jern gehal- 
ten werben! Möge nüchterner politiſcher Blid erkennen, wie hoch ein 
wirklicher Anfang über ummirklihem Träumen, wie bod bie maßhaltende 
That Über dem maflos begehrlichen Worte fleht! Wen das Opfer lieh 
geworbener Meinungen Über Wege und Ziele deuffher Einheit groß und 
unerträglich bedünken will, ber möge ſich fagen, daß aud Andere ihre 
andern Meinungen hier opfern muſſen und wollen, und baf bem beutjchen 
Bolle in der Bereitwilligkeit dazu feine Fürften vorangegangen find, nicht 
mit Worten, fondern mit ber That. Daun m'rd dem großen Werie 
trog aller Schwierigkeiten, die es nod zw überwinden hat, das Gedeihen 
und der Gegen nicht fehlen.” 


— — — — — — — — ——— — — 


Groſibritannien. 

London, 18. Sept. Geſtern fand in Brighton ein großes Mee · 
ting zu Öunflen Polens ſtatt. Die Parlamentsmitglieder Conningham, 
White umb Oberſt Favcatt Bielten auf bemjelden Reden für die Aner- 
kennung ber Polen als friegführenden Theil, Das Meeting votirte eime 
Adreſſe an bie Warſchauer Nationafregierung. 


Franfreid. 


Paris, 20. Sept. Der „Moniteue* veröffentlicht bie Antwort bes 
WFürften Gortihatoff; fie ift iventiih mit der Antwort an England, und 
fügt no bei: Baron Budberg möge bezüglich des Hinweiles auf bie alt« 
polnifchen Prodinzen Ruflande Hın Drouyn ve Lonys erklären, daß 
Rufland zur Erfüllung feiner internationalen Pflichten bereit fei, aber jeve 
Hinweifung anf Reichẽtheile, für die feine internationalen Abmadungen 
beftehen, peren.torifc zurüdweile (U. 3.) 


Griechenland, 


Athen, 1. Sept. Bon bem oft genannten Artillerie ⸗Oberſtlieutenant 
Papadiamantopulos, einem Hauptführer ver Revolution, ift biefer Tage 
ein Telegramm om den Finanzmiuiſter eingelaufen, das manche Auffchiüfe 
über vergangene Tage gibt und alje lauter: „Argos, 12, (24.) Auguſt. 
Seit geflern ift die Truppe-unbezahlt im Argos, wen gleich die Caſſen 
im Nauplia und Zripoliga voll Geb find (?), das mir Hülfe meiner 
Truppen eingebracht if. Das Lager von Argos bat 15,000 Dradmen 
nöibig. Wenn heute noch keine Gelder anfeımmen, kann ich für das, was 
geliehen wird, nicht weiter gut fichen Wo find die 300,000 Dradhmen, 
bie mir bie Regierung verfproden bat bei meinem Abzuge amd ber Haupt: 
ſtadt? Ich erwarte telegraphiiche Antwort.” Es ift Mar, daß biekr 
Theil der Truppen bamals die Hauptftabt nicht in folge des Bejchlufies 
der Nationalverfammlung oder der vrobenten Noten ver Geſandten ver 
laffen hat, ſondern nur buch Geldverſprechungen dazu bewogen wurde, 
von jeiner Bente abzuftchen, und es follte mid nicht wundern, wenn dieſe 
Horde eigenmähtig nah Arhen käme und das ausführen würte, was fie 
ſchon lange vorhatte. (4. 3.) 

Athen, 5. Sept. Gerühte von tem Umfturge ver Gemeindebehör ⸗ 
ben, ber Regierung is. von der Theilnahme der Nationalgarde am bier 
fen Bewegungen durchſchwirren feit mehreren Tagen die Stadt und haben 
fogar die Dfficiere der Landwehr veranlaft, eine Zuſammenkunft zu hal 
ten und eime Proclamation aufzufegen des Inhaltes, daß die Mitbürger 
fich nicht durch ausgeftreute Gerüchte vom ihrer Uneinigkeit oder von Abs 
fichten, die beftchende Ordnung ber. Dinge umzuſtürzen, irre machen laſſen 
follten, fondern feft vertrauen mögen auf ihre bisherige Haltung. (U. 3. 


Ausland uud Polen. 


St. Petersburg, 19. Sept. Geftern ift der finnländiſche Land» 
tag in Helfingfors eröffnet worden. Die mit Begeifterung aufgenommene 
Thronrede des Ktaiſers fagt im Welentlihen: „Indem ih Sie um mid 
verjammmelt jehe, fühle ich mich glüdlich, vaß ich meine Wünſche umd Ihre 
Hoffnungen babe erfüllen fünnen.“ (Folgt eine Auseinanderfegung ber 
Gründe, welde die Zujammenberufung bes Laudtages verzögert haben.) 
„Der Finanzausweit wird darthun, daß bie Einnahmen ſtets genügt haben, 
um bie laufenden Ausgaben zu decken. Der fleigenbe Ertrag ver indirec ⸗ 
tem Abgaben, ein redendes Zeugniß für die allgemeine Profperität, hat es 
geftattet, größere Mittel auf die materielle und moraliihe Enrwidelung 
bed Landes zu verwenden. IK hatte die Megierung des Großfürſten- 
thumes ermächtigt, Anleihen zu machen zu dem Zmwede, den Unſprüchen 
des leisten Krieges zu genügen und bie Koften der Eifenbahn von Helfing- 
ford nah Tawaſtehus zu deden. Der Rechenſchaftsbericht Über die Vers 
wendung ber Anleihen wird ergeben, baß bie gegenwärtigen Einfänfte hins 
reihen, um dieſe Schuld zu verzinjen unb zu amertifiren. Mein Wunſch 
iſt es jedoch, daß in Bufanft eine mewe Anleihe gemacht werde ohne Zus 
ziehung der Stände des Groffürftentkums, abgeſehen von einer unvermus 
theten feindlichen Juvaſion oder einem anderen unvorgejehenen öffentlichen 
Ungläd. Die neuen Steuern, die ih dem Laudtage werbe vorſchlagen 
laflen, find dazu beftimmt, verſchiedene Maßregeln auszuführen, welde 
auf das Bohlein des Landes und bie Veförberung des Bolldunterrichtes 
berechnet find. Manche Befimmungen ver Grundgefege find nicht weht 
anwenbbar auf den Zuftand ber Dinge, ber feit ver Vereinigung bes Groß- 
fürftentgumes mit bem ruſſiſchen Reiche eingetreten iſt; andern fehlt es 
an Klarheit und Beftimmtheit. Im dem Wunſche, biefen Unvolllommen« 
heiten abzubelfen, beabfichtigeich Gefegentwürfe ausarbeiten zu laſſen, welche 
Erläuterungen und Ergänzungen jener Beflimmungen enthalten unb bem 
nädften —— ich im brei Jahren einzuberufen benfe, vorgelegt 
werben follen. eonflitutionell-monarhijche Princip aufrecht erhaltend, 
welches den Bitten des finmifchen Volles inntwohut und bas im allen 
feinen Gefegen und Yuflitutionen ausgeprägt ift, will id in biefe Entwärfe 
ein audgebehnteres, als das jegt von den Ständen bejeffene Recht zur Drbnung 
ber Stewervertheilung, fo wie das Recht, Anträge zu ftellem, das fle vor 
ters beſeſſen, aufnegmen laffen, werbe mir jebod im allen fragen, melde 


L 


eime Henderung ber Grundgeſetze betreffen, das Recht der Imitiative vor 
behalten, Sie lennen meine Geſiauungen, meine Wünfhe für das Glüd 
and Gedeihen der meiner Fürforge anvertramten Bölter; feine meiner 
Hanblungen ift dazu angethan gewefen, das Berftänduig zu flören, 
welches zwiſchen dem Souversin und der Nation bereichen jol. Ich 
wünfe, baß dasſelbe fortbauere, daß es wie bieher eine Bürgfchaft ber 
guten Beziehungen fein möge, die mid mit dem braven und lohaien fin« 
niſchen Velle verbinden, Es wird mächtig beitragen zu der meinem Her 
zen fo theuren Wohlfahrt des Landes und mir einen Beweggrund mehr 
liefern, Sie in regelmäßiger Wiederlehr um mid zu verfammeln. An 
Ionen. ift «6, duch die Würde, Mäßigung und Ruhe Iprer Berhaudlun« 
en zu beweilen, daß in ben Händen eines verfländigen, zur Arbeit ent. 
Hloffenen, mit jeinem Flieſten in einem praftifden Sinne für vie Ent 
widelung feiner Wohlfahrt einigen Volkes liberale Inftitutionen, weit ent- 
fernt eine Gefahr zu jein, vielmehr eine Bürgſchaft der Ordnung und des 
Gedeihens werden.“ Das „Ionrnal de St. Peterebeurg“ publicirt bie 
Noten der drei Mächte vom Auguſt. ’ 


2ocal:Chronif, 

r Münden, 21. Sept. Mbrer Mabman Ruſchdi Vaſcha, melder im 
Auftrag ber ägsptifhen Regierung dohier eingetroffen ıR, mm «bie eghptifchen 
Zöglinge nah ihrer Heimath zu befördern, wird morgen mit bemjelben mach 
Zrieft abreiſen. — Die zmeitinfianziele gerichtliche Berhandiung gegen Dr. 
Cautnet · Bey iR auf· den 5. Dxrtober auberanmt. 


Eetzte Poſten. 

F München, 21. Sept. Se. kzl. Hoheit Prinz Luitpold iſt von 
Wildenwarth wiever zurüdgetehtt. — ormitiags nahm der Ur ⸗ 
tillerie · Corpt · Commandant, Generalmajor d. Brodeſſer, ven Wufterungs- 
Aet Uber das erſte Artillerie · Regiment im Hofe der Caſerne des Infan- 
terie · Leib ⸗· Regiments vor. — Mit Beginn des Monats October hat bei 
fammtlichen Cavalerie · Regimentern des Heeres bie zweite Hälfte der dies ⸗ 
jährigen Rectuten zum Unterrichte im Waffendienfte einzurücken, mogegen 
der eutſprechende Theil von der alten Manuſchaft zw beurlauben iſt 

Aus Frankfurt, 19. Sept, wird der Wiener „Preffe* telegrapfirt: 
In der heutigen Gigung ter Bundesverfannnlung erflattete Frt. ©. d. 
Pforbten Bericht in der holfteiniſchen Angelegenpeit, Die vereinigten Aue: 
ſchüſſe "beantragten Beſchlagnahme und —E des Her zogthums 
Holftein im Namen des beutjhen Bundes, zu welhen Behufe 6000 Han 
noverauer und Sadıfen den Einmarſch zu bewerfftelligen haben. Defter- 
reih und Preußen fielen die Reſerve Die Abftimmung über diefe Une 
träge erfolgt in der Sigung der Bundesverfammlung vom 1. October, 


Branffurt, 19. Sept. Die Europe meldet: „Im der heutigen 
Bımdestagafigung hat bie Commiffien, weiche beauftragt mar, über die 
dänifhe Antwort vom 27. Auguſt zu berigten, bie Grflärung abgegeben, 
daß biefe Antwort ganz und gar ungenügend if. Eine Entjpeidimg wird 
erft getroffen werden, nachdem vie Sommiffionsbeihläffe ven Bunpes- 
regierungen, welche in ber Commiflion nicht vertreten find, mitgetheilt fein 
werben.” Die Europe ferner meldet: „Auf Befehl des Kurfürften von 
Heflen-Kafjel find die Localbehörden angewiejen worden, Fılten von allen 
im Kurfürftenttume vispeniblen Pferben zu entwerfen. Diele Maßregel 
ift im Vorausfiht ver Buudes · Crecution gegen Holſtein gefaßt worten, 
damit die Regierung nöthigenfals bie für ihr Bunvescontingent erforber« 
lichen Pferde ftellen Tonat.” 

Wien, 19. Sept, Ans Trieft ift der „Preffe* eine gutunterrich- 
teten Seifen eutſtammende Zuſchriſt jugegangen, welche von der Vorauss 
fegung ausgeht, daß Erzherzog Mor ummiverruflich eutſchloſſen fei, bie 
mericanifhe Krone anzunehmen. (Bgl. unten Baris.) Die „Prefie” ber 
ger bei ihrer früher ausgeſprochenen Anſicht, daß es für Deſterreich 

fler wäre, fle abzulehnen, 

* Wien, 20. Septbr. Die „Preffe* hatte bieier Tage amgebeutet, 
es fiehe eine Schwenkung der öſterreichiſchen Handelspolitik und eine prints 
eipiele Reform des oͤſſerreichiſchen Zolliyflems im nädfter Zeit bevor, 
Diefe Andentung wird heute durch einen officiöfen Artikel ver „Beneral« 
Eorrefpondenz® beftätigt, welcher zunächft gegen tie Behauptung der 
„Nortd. Allg. Ztg" gerichtet ift, die Beſchlüfſe ver vennähft in Mün. 
Gen zufammentretenben Gonferenz würden auf die Entſchließungen Preuf- 
ſens und anf das Refultat in der Hauptfrage, mämlih dem preußiſch· 
franzöſtſchen Hanbeldvertrag, feinen Einfluß haben. „Abgeſehen daven, 
fagt die Geu.-Corr:“, daß ein ſolches Diectum, im Vorhinein abgege= 
ben, ohne alle Kenntnig: von den Borjlägen, welde möglicherweile im 
Münden. * pri und .. von u. nad) — 
außerordentli conferenz gebracht werden, ſowie ohne t auf 
ba$ materielle und numerkiche Gewicht der Über folde Berfäläne einig 
gewordenen Staaten, höchſt ſonderbar erſcheinen mug — wird man. wohl 
ruhigläbmarten konnen, ob der ſchroffe Standpunct, ben bie „NRorbb. 
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Ag. 3.* in Ausfiht ſtellt, Überhaupt nur zw behaupten if. Nimmt 
man den Fall am, daß die Regierungen ber Münduer Eonferenz in Bes 
kin mit Zoll-PBropofitiomen herbortreten, auf Grund deren ber großen 
Diehrzaht der Zollvereinsflaaten eine engere Zoll- und Handelöverbindung 
mit Deſterreich wünſchenswerth erſcheint, fo ift in der t nicht abzu⸗ 
fehen, wie dies feine Einwukung auf bie Eatſchließungen Preußens aus. 
Aben follte, Es iſt hierbei olerbings vorausgefeßt, daß biefe Eatſchlieſ⸗ 
ſungen nicht ſchen auch für den Fall geireffen fein, mo «& fi einfach 
um die Wahl zwiſchen Erhaltung des Sollvereins oder im Beharren auf bem 
Hanbelövertrag mit Frankreich, ganz jo wie ex parophitt -mrede, han · 
bein würde. Dieſes Aeußerſie und für Preußen wahrlich midt am wer 
nigften Unheilvollſte haben aber bie vom Igl. preußiſchen Commiflär auf 
der Munchener Generatjollconferen; abgegebenen Erklärungen mb bie ün 
Anſchluſſe hieran erfolgten biplomatifhen Auslaffungen feineswegs in Aus· 
ſicht geftellt.“ . — 

— mdon, 19. Sept. Die amtliche Fendon Gazetle veröffentlicht bie 
Zuge gefaßte ruſſiſche Antwort vom 26. —8 33* ** 
die Erfolgtofigteit feiner JuliNote und will eine Discuffion, welde vie 
zeifchen ven Gabinetten ebwaltende Meinuhgeverfchiedenheit nur betätigen 
würde, abbrechen; Rufland münje eben jo wie England die Ruhe Po 
lens und Europa, und ter Saijer erſtrebe in ber verföhnlichften Weiſe 
dieſes Biel, Eine Berantwortlichteit könne mır aus einem etwaigen Bruce bes 
Bolterrechts entjpringen. Der Kaiſer habe aber fteis die Gebote des Bäl« 
kerredptes beobachtet und erwarte das Gleiche vonden übrigen Mächten. (R. 3.) 
.. . Paris, 18. Sept. Die France meldet: Die mericanijde Deputation 
iR in St. Nazaire augelommen und wird Montag nad bem Schloſſe 
— abreijen, wo Erzherzog Ferdinand Moyimilien fie empfangen 


Rewpotk, 11: Sept. Nach einem Rapport des Generals Gilmore 
vom 7. beheuifhen die Kanonen der Belogerer volftändig bie Stabt. Die 
Fahne ver Seceffioniften weht immer noch vom Fort Sumter, Acht Mor 
nitors feen die Beſchiefung tes Forts Meultrie fort, — Mericauiſche 
Nachrichten vom 15. Auguft befagen: Nachdem Miramen Franfreidy Treue 
— ex zum Beſehlohaber der megicanifhen Truppen ernannt worden. 


RewYork, 11. Sept. Die Steeffioniften haben bie Morris⸗Duſel 
geräumt. Die Unioniften nahmen das Fort Smith in Arkanſas und be 
fegten Chattanooga. Goldagio 29, Weghſelcurs 143, (Allg. 3.) 


Volköwirtbiepaftlihe und Börfen:Werichte 
Getreibepreife ver Münchener Schranne 


som 19. September 1863. 
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Verantwortlige Reaction: 
3. 9. voal. De. A. Pörminn. 





Königliched Mefidenz- Theater 
Montag ben 21.: „Der Tpemerbanf,* Lufipiel don Herman E£mib, Zum 
Beſchluſſe: „Rad Mitternacht,“ Pefje von Ferdinand Lang, 


Geftorbene in Münden. 


Tderes Merk, Lüheprapbierevifors. Gattin ven hier, 74 9. alt; Maria 
Piriffer, k. Rreitcaffa-Beibotenefran, 76 3. alt; Anton Schmid, Bombarben: 
im E 8. reitenben Art-Beg-, geb. von Dbermeifelßein, Ldg. Immenfladt, 34 I. 
alt; Iohann Adam Both, Hofbenbinder, 55 I, alt; Wugafla Hartl, Flofmame 
Tohter von bier, 22 I. alt; Euiſe Katharina Heermann, Fabrilbefigere-Wirtwe 
von Aldaffendurg, 74 I. altz fie Kornfelder, Militär Bazareih- Infpecters- 
5* don hier, 57.3. alt; H. Heiß, Sqachterzehilfe von Mettenbauer, Ger. 

arburg, 53 I, alt; Iohonun Maier, Sqhneidergeſeile von hier, 42 I. alt; 
deſeph Nigal, Schuhmachergeſelle von Gteingaben, 21 9. alt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5535. 


Bayerifche Sftbahnen. 


(Die Eröffnung des Betriebes auf der Bahnftrede Schwandorf-Weiden betreffend). , 
Am 1. Dftober d. 38, wird die Bahnfteede von Schwandorf reip. von Irrenlohe bid Weiden dem allgemeinen Berlehr übergeben, 


Diefe Bahnſtrede enthält die Stationen: Ierenlohe, S hwarjenfeld, Nabbarg, Pfeeimt, Wernberz, Lahe und Weiden; auf der Station 
Pfreimt findet bis anf Weiteres blos die Aufnahme von Perfonen und Reifegepid fait, auf allen Übrigen Stationen iſt jedoch Perfonen-Reifegepäd 


und Güterabfertigung eingerichtet. 
“ Der Fahrtenplan wird befonders veräffentlidt. 


Münden den 17. September 1863. 
Die Direktion. 


5247. (5$) 


Fran; fuß, 
Schwabing, Nr. 17. 


Erziehungs: & Unterrichts-Juſtitut. 


Nah Zjährigen Beftchen meiner unit fo vielem Bertrauen beehrten Anftalt im Münden, habe id biefelbe vom 5. Dftober an nad Schwa⸗ 


Bing. (Sälößcen ro. 17) verlegt. 
Nah den Lehrfparten ift die Auſtalt getheilt: 
@) in eine deutſche Abtheilung, 4 Eurfe; 
b) in eine Handels Abtheilung, 3 Curie; 


c) in einen Borbereitungs-Eurs für folde Zögfinge, welde entweber eime allgemeine wiffenfhaftlice Bildung genichen wollen, ober zur 


Aufnahme in eine Königl, Lehrſtalt vorbereitet werben follen. 


Aufnahme finden Zöglinge vom 6. bis 18. Pebenejahre, und Können dieſelben entweder ald Penflonäre, oder ale Tagesſchüler — für 
3 


welch Letztere ein Omnibus zur 


ahrt in das Iaflitut, und bon da nah Münden bereit fteht, — eintreten. 


Profpelte liegen bei dem Unterzeichneten und in ber Schreibmaterialien-Hanblung des Herrn A. Brugger (Theatinerſtraße Nr, 2) bereit, 
Für das mir in Münden von allen Ständen erwiefene, ehrende Vertrauen daulend, bitte id, mir daſſelbe auch nah Schwabing folgen zu 


laſſen. 


Franz Fufi, Daſtituts.Direltot. 





5478. 
Bekanntmachung. 

(Die Abhaltung von Zuchtbullen ⸗Märkten betr.) 

Der nächfte oberbayerſche Zugtoullenmartt wird mit ben am heurigen 
Oktoberfeſt:Montag ven 5. October in München 

auf der Therefienwiefe flattfindenden Viehmarkie 
abgehalten und find wieber für die [hönften, auf biefen Markt gebrachten und bort wirklich ver« 
lauften Zuchtbullen der Allgäuer und Montafuner-, der Micsbaher und Pinzzaner-, ver Ant: 
bacher, Triesdorfer-, endlich der Schwyzer und Berner-Race, welche nicht unter 1 Jahr uad nit 
über 2 Dahre alt find, Preife beftimmt und zwar: 


ein Preis m. 2 200. 3 fl. 
drei Preiſe je zu zofl 
drei Breife je zu 15 fl 


drei Preife je zu + 10 
Summa 168 fl. 
welche Preife ein aus Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereines zufammengefeites Preisgericht 
auerfennen wird, 

Da durch berartige Zuchtbullenmärkte ſowohl zum Abfage, wie zur Erwerbung von Zucht 
Bullen günflige Gelegenheit geboten wird, erlaubt fich das unterfertigte Comite auf Die Abhaltung 
an —— mit * Beifll gen en on daß die bisher vom Comite 
ammittelbar beforgte Vermittlung bon Zuchthullen in Folge der Einführung der fraglichen 
Zugtbullen- Märkte nur in —X eintreten wird. a ne 


Münden, im September 1863. 


Das ltreig⸗Comite des Tandiviethfchaftlichen Vereines für 
Oberbaijern. 


Bekanntmachung. 


Die Infeription für die Aufnahme ig bie unterfertigte kzl. Akıvemie für das. I. Semeſter 


1863,44 findet 
vom 15. September bid 24. Oftob 
Ratt, oa 16 Mae mern ur * triftigen Entfäufbigungegrländen aufgenommen. 
Hyl. Batjer. Akademie ber bildenden Tünfte, 


Der Director: Us Secretär der Profeffor : 
3) W. v. Kaulbach (ge) M. Garriere. 


5493. (26) 


58 Bekanntmachnuug. 

Berlaffenfhaft des Sölbners Lorenz 

Schäfer von Ehingen beir. 

Auf Antrag ber Weliften bes Söldnert Lorenz 
Schäfer in Epingen wird beffen Sohn Lorenz 
Squafer, welder feit 5 Jahren vom Haufe ab- 
weſend if, ohue feinen Angehörigen von feinem Muf- 
enthafte Renntuif®gegeben zu haben, aufgefordert, ſich 

binnen 4 Wochen J 

von Belaummachung dieſer Berfögung am 
um jo gemiffer hierorta zu melden, als ſouft ein Eu- 
rator für ihr anfgeftellt, umb mad beffen Anträgen 
ben Gefegen gemäß weiter verfahren mwilrbe, 

Wertingen, am 12. Schtember 1863. 

Königliches Landgericht. 
Borf. 6. 
E.Nr. 8549. Heinrich, Afleflor. 
59° Bekanntmachung. 

Die ledige Agnes Katharina Blum von Aufenau 
hat um Unsfertigung der erforberlihen Zenguiffe zur 
Berehelihuug im Auslande machgefucht. 

Etwaige Aniprüche an dieſelde find 

Freitag den 25. db. Mts. 
bei Meiduag ber NRichtberüdſichtigung bier geltenb 
zu machen. 

Dib, am 14. Srptember 1863. 

Königlihes Bezirksamt Gentünben, 

Der erponirte Affefor: 


ice. 
€..Mr. 4306. Dippenfgmitt. 


517. Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft bes Thomas Racer, 
Austrägiers zu St. Nikola betr. 

Alleufallſige Aniprüche am den Nüdiaf bes am 
17, Zunt 1, Is. geforbenen Austräglere Thomas 
Raefer von St. Nilola And 

binnen & Wochen » dato 
bei Bermeidung ber Mictberürffichtigung bei ber Ber« 
janberfeguug bierort® amzınmeiben. 

Baflau, 11. Eeptember 1868, 

Königlies Landgericht Paſſau IL, 

Der I. Pandricter : 
7265/7289. Süß, 


2011 


General: Berfammlung 
Aunchenet großdeutfchen Brformvereins 


am 
Mittwoch den 23. September I. 38. 
Abends 7 Uhr 
im Augeburgerhofe, wobet die Bereinsmitgliever möglihft zahlreich eiſcheinen wollen, 
Berathungsgegenfland: 
Der in franffurt vereinbarte Entwurf einer Reformacte des beutjchen Bundes, 
Den 16. September 1863, 


5477. (26) 


Aus f buß 
des großdentihen Reformvereins in Münden. 
Borfigender: Schriftführer: 
Dr. Weis. Badbaufer. 


5488. 


Abonnements-Einladung. 
Zum Abonnement auf bad mit dem 1. October 1863 beginnende vierte Guartal fürben 


Frankfurter Anzeiger 


nebft täglichen Unterbaltungsblatt 


Frankfurter Samilienblätter 
laden wir ergebenft ein, 
Abonnementspreis für Frankfurt A. 4. 15 Mir. pr. Quartal — auswärts mit dem conrentions- 

mässigen Postaufschlag. 
Diefes Blatt # eine 44*8 ER Mas bie 
Burseragce a VOM TLÄndige Lleberficht der Tagesereigniffe. Sarx 
ligteit der Mutheilungen betrifft, fo ſtehen twir feinem politifhen Dlatte nach, befonders wichtige Rad 
sichten werben durch Ertrablätter veröffentlicht. Die täglich beigegebenen „Wamilienbiätter‘‘, melde 
am Scqhlaß des Jahres zwei Bände mit circa 1250 Seiten bilden, werben ſich mac Berhältniß ihres Raumes 
mit Allem befafen, was im Bereich der Belletrifik, ver Run und Wiffenfhaft liegt. Werner brins 
gen wir das Frankfurter Amtsblatt im Musjuge, von ben widhtigitien Hanbelspläpen bie Getreibes, 
Delr, Branntiweins sc. Preife, ſowie auch die Refultate der jeweiligen Staatslotterie-Biehum- 
gen. — Imserate find bei dem ausgebreitelen Peferkreis biefes Blattes von dem günfiigfien Erfolg für 
ben Aufgeber. — Probeblätter auf Berlangen gratis, 

Die Expedition. 


Branffurta M,, im September 1863. 
Pention für Knaben, 


5192. (26) 
welche eine f. Stubien-Anftalt oder die L. Gewerböfgule in München beiuhen. 

Bolle Verpflegung, Wohnung u. |. w, und Ueberwagung als Mitglieder ber Familie; 
nachhelfender Unterricht in allen geforterten Gegeafländen, 

Münden, Mazimiliansftcaße Nr. 13. 


Dr. AMlayerhofer's Exsichungs- Anfall. 
Perfteigerung. 


Im heil, Beiftipital zu St. Elifaberh ee werben am 
Dienftag des 22. d. Mts. von 8 bid 12 Uhr und von 2 bid 5 Uhr 
die von den berftorbenen Brlinpperfonen binterlaffenen Kleider, Betten, Waͤſche, Meubeln u. a, 
gegen ſogleiche Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Münden, ven 16. September 1863. 


Mag. Verwaltung des hl. Geiſtſpitals zu St. Elifaheth. 
Stedbrief. 


Der feit 4. Muguf 1. 36. im Deſertiont ſtaude 








5500. (26) 








5518. ve Militärgefängnig wohlderwahrt abliefern zu 
aflen. 


flüchtige dießfeitige Bizeforporal Georg Albert nom Berfonalbefgreibung. 
—* Et. Bezirlsamts Freifing, ft driugend ver ⸗ Alter: 23 Jahr, 
drei nach Art, 814, 315 Ziff. 2 und Art. Gräfe: 5° 8" 6m, 

en dj. 1 des St.G.VB. ale ein Bergeben firaf- Haste: hellbrauu, 
bare Betrugereien an Schneidermeifter Schaitler sen, Stirn: hoc, 
den bier, dann den Eofdaten Johann Bayer und Augen: blaugren, 
Otto Pacher, ferner einen nah rt. 271 und 253 Augenbraumen: hellbrauu, 
ds ©t.-©.-B. als Uebertretung Arafbaren Diebſtahl Nafe: etwas fpißig, 
an Wirth Carl Forfiner von freifing verlibt, und Mund: proportiontet, 
bei diefer Gelegenheit dem Karl Forſtuer auch drei, Bart: ohne, 
diefem von bem Banern Ehrifian Namer bei Moos- Kinu: rund, 
burg und dem Weigrerbauerm im Rammerberg bei Geſicht: Tänglicht, 
Unterbruck ausgeſtellie Wechfel entwendet zu haben, Gefihtöfarbe: gefund, 

Es ergeht das Auſuchen, den genannten Dize- Körperbau: ſdlaut. 


korporal Georg Albert im Betretungsfalle in das Befondere Keungeichen: ohne, 


Spridt den oberbaheriſchen Dialekt. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung vermuth⸗ 
lich entweder einen menen ſchwarzen Tuchreck mit 
2 Reiben Anöpfen und ſchwarzem Orleantfutter oder 
einen Red von dunfelgrauem Sommerflofje mit wei · 
ten Wermeln, ferner eine Hofe und Weſte von roth ⸗ 
braunem Wollzeuge, die Weſte nah ungariſchem 
Schnitt. reth eingefaßt, und mit einer Weihe bon 
32 weißen Meinen Kuöpfen beſetzt, eine hochtothe 
Halebiude mit gelbem Schubringe, eine fmarzfel- 
dene Schirmmüge, 

Münden, den 14. Sept. 1863, 


Kal. baper: — — 
hr rn 


59%. Bekauntmachuug. 

Der Iedige Zofepp Braum von Herbflabt hat 
fh freiwillig unter Curatel begeben und wurde ala 
Bermögendbeiftaud reip. Curator desjelben der Orts- 
machbar Georg Albert von Herbſtadt aufgeftellt und 
verpflichtet, ohne deffen Wiſſen und Geuchmigung 
Iofeph Braun Rechtageſchäfte irgendwelchtt Art wicht 
mehr rechtägiiltig abfhliehen Pr fonft wie über fein 
Bermögen disponiren kann. 

Zur Conſtatiruug des Schuldenſtandes des Jo 
ſeph Braun, fowie zur Beſchlußfaſſung über die Be» 
friedigung oder anderweitige Sicherfiellung der @län- 
iger flieht hiemit Tagsſahrt auf 

Mittwod * 23. Sept. 1863 
8 Uhr 


fr 
dahier am umd find forderungen an Joſeph Braun 
um fo mehr geltend zu machen, als der ausbleibende 
Gtäubiger feine Berüdfihtigung findet. 
Königahofen, am 9, Sept. 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrigter : 
v. Serlein. 
Bolları, Uf. 
e. Marr. 





e. Rr. 10,080, 


5541. (2) MWerfteigerung. 
Betreff: 
Berlaffenihaft der Echläffelbame 
Marie von Egther. 
Im Uuftrage bes iĩ. Stadtgerichta Münden l/J. 
wird am 
Donnerftag den 24. db. its. 
Bürfienfrafe H6,.Nr. 24/0 
Vormittags B—12 Uhr und Nagmittags 
3-6 Ubr 


der Nüdiaf des verfiorbenen Freifräuleins Marie v. 
Egtper, Schläffeldame babier, unter meiner Leis 
tumg gegen fofertige Baarzahlung berfleigert. 

Der Rüde befieht im mehreren Bimmer-Eins 
richtungen aus Nnfbaum- und irſchbaum holz, Ra 
napees, Spiegeln, Bildern, barımter einem großem 
Delgemälde von Gchertel, rn gr Gld · 
fern, Taſſen, Betten, Bett Waſch-· und Kleidungs · 
Rüden, Kücheneinrichtung, derſchiedene Gold- und Sil · 
bergegenflande, barımter fyingerringe, Obrringe, 
Ketten, Urmveife vom Gelb ıc ac. uud einige Mün- 
en von Silber. 

Bemertt wird, daß bie Golb- und Silbergegen⸗ 
fände von 11—12 Uhe zum Aufwurfe tommen. 


Münden, den 19. Geptember 1863, 
Der Möniglihe Notar ; 
Dettenhofer. 
5542. Berichtigung, 


Das dießamtlihe Ansfgruiben dom 15. d. Dis, 
„die befiniiive Beſetzung ber Lehrerſtelle am der 
I. Claſſe der biefigen proteſtantiſchen Madchenſchule 
betr.“, wird babin berichtigt, daß der Gehalt des 
anzufellenden Lehrers 450 fl. inelufive Wohn 
ungsanihlag beträgt. 
Kaufbeuren, den 18, Sept. 1868. 
tadbtmagiftrat. 
Der Bürgermeifier beutl. 
Schmidt, Rehtsratb. 


5526, (2a) Bei Unterzeihmeiem Tann ein voll» 
fommen gelbter Eoncipient ſegleich Aufnahme 


finden. 
Dr. Gebring, 
t. Advolat in Regensburg. 


5549. (20) 


2012 


Dekanntmadjung. 


(Den Anfang des Stubienjahres 1868/64 betr.) 
Um 2. Dftober wird bei diesfeitigem Gymnaſtum die Prüfung für ben Eintritt in bie 
lateiniſche Schule abgehalten, an weldem Tage auch die Nahprüfungen für ſämmtliche Klafien 


— Anmeldung 2 diefen Prüfungen hat am 8. Oktober zu geidehen. Fur bie Ins 


feription wird dir 5. Oktober feftgefeht. 
Münden, am 20. Sept. 1863. 


Königl. Stubicnrectorat des Wilhelms-Gijmnaſiums. 
Sutter. 





5515. --Im- Verlag von Mey 5 Widmayer ift erjhienen und daſelbſt ſowie im 


allen Kanft- und Buchbandlungen zu haben: 


Großer Plan von München mit allen Bauten bis, auf vie newefte Zeit und 
einem genanen Verzeichniß zum Auffinden der Straßen und Hauptjädhlichften Gebäude, 


Breis fl. 1. 45. 


‚5512, araue Bekauntmachung. 
Raub an Georg Neff, Cltler und 
Getreibehändler in Aldmoos. 

Das an dem Blitler und Getreibehäudler Georg 
Neff von Alemoes, Gerichts Aichach, am Freitag 
"ben 11. 1 Mis. Nachts zwiſchen 9 und 10 ühr im 

ber Nähe non Alamoos verübten Verbrecheus bes 
Ranbes if der nachbezeichnete Burſche verrähtig: 
wDerfelbe flieht in zinem Miter von 20 bis 
hochſtens 25 Jahren, ift vom Meiner hagerer 
Statur, hat ein langlichtes Geſicht, eine ger 
bogene Mafe, bunfelbraune Haare, feinen 
Bart, ber eine ber obern Schueidezähne if 
etwas berborfichend, er fpricht dem Dialelt 
ber Laudleute im ber Gegend von Freyfing, 
und trägt einem runden miebern brannen mit 
Ihwarzem Bande, eine brauue Joppe unb Hole, 
gewichfe Stiefel, braune Weſte und ſchwar ⸗ 
6 Halstnd.” 
Id erfuge alle Behörben, auf den beſchriebenen 





Butſchen Späbe zu halten, uud ihn im Betreungs- 


‚ falle in das Unterfuhungs-Gefänguig in Aichach ein- 


Kefern zu faffen, 
Akad, am 15. September 1863. 
Der k. Unterfuhungsrichter am 8. Bezirkagerichte: 
Pahmanr. ; : 
— —Graſſer. 


Ein Gomptoiriſt 
findet im einem hieſigen Gejhäft eine angenehme und 
dauernde Stelle mit anfänglih 8 bis 400 Zhlr. 
Gehalt. Auftrag: Wilh. Junge, Kaufınaun in Ber- 
fin, Kurftcage 45/46, 5415. 


6513. Gratis Belanntmachung. 

Oeinrich Oreiff aus Nördlingen, amzeblich 
Tunchner geſelle, ala Aufſeher dahier bedieuftet zewe · 
ſen, trat am 29. Juli I. 36. einen ihm genehmig« 
tem fünftägigen Urfanb am, mud Lehrte feither nicht 
mehr hieher zuräd. 


Seanffurt, 19. September, 


Da fein Aufenthalt nicht ermittelt werden Lomnte, 
fo elle ih an alle Poligeibehörden das 
allenfallfige Mittheilungen über den Aufenthaltsort 
desjelben behufs weiterer Berfügung anher gelangen 
zu laffen. 

Nebdorf, den 16. Sept. 1868, 


Kgl. Verwaltung der Polizeianftalt. 
E..0.4804. Ehrenöberger, Jufpector. 


5514 Gratis Bekanntmachung. 


Belhuldigung gegen Ludwig Hüber 
wegen Diebflahls betr. 

Phifipp Radinger, Schäfer vom Witenbein, 
Gerichts Dillingen fol als Zeuge In die Bffentliche 
Berhandiung des gl. Landgerichts Shwahmäünde 
geladen werben. 

Da, aber deſſen derzeiliger Aufenthalt bierors 
unbelaunt ift, fo ergeht an alle Gerichte und Be 
börden der Auftrag, falls denſelben der Aufenthalt 
des ıc. NRabinger befanmt fein. oder werden follte, 
mir bievon Nachricht zu geben. 

EC hwabmänden, am IT. Sept. 1868. 
€..0r.209. Heller, Staotsanmwalts-Stellvertreter. 


5508. (26) Ein geprüfter 2ebramtö- 


; Gandidat ter’ Dishematil wird für eine tech⸗ 


niſche Lehranftalt als Affiftent umter guten Be 
bingungen gejucht, 

Hierauf Meflectirende haben ihre Unerbieten 
unter ber Adreſſe O. Z. Nr. 5509 bei ver Er- 
pebition ſchriftlich zu übergeben. 


5491.) Inſerat. 

Gin im befinifiven Umſchreib · Geſchafte volllom · 
men beſchigter Amte gehitfe daun beim uk. Ment- 
amte Rain bis 1. Ottober I. Fe, eintreten. Be 
werber wellen fih unter Nachweis ihrer Qualifies · 
tion unb Über tabelfreies Verhalten am ben Amm-⸗ 
vorftanb werben. 















































Bei beicränktem Gefcpäft verkehrten Fends und Actien faſt zu den gefirigen Curſen. Wechſel auf Wien im Kurzer Gicht begehrt und Höfer. (Gunb.) 
Curs der uesupaptere. Birnzue Aecsium 
Oesterreich + pCt. Autional-Anisben von 1384 3", fr. Frauidorer Bauk a & 500 . iR 1864 6. 
” 6 pÜt, A⸗ie l.vV.iat in l.Lao ꝛu . a, L. R. Össtorreichische Nauzenul-Bankatees , "838 PD. 
” + pCU Metall, Obligrtion. = 67 Pr 676) Ossterrsichische Crodis-Bauku A. a 201 A, 
In 720 2 VE vr 714 6 Dürmstädtische Burk f. uud &, Serie a ir. BT, PP — 4. 
Bayer 3 pCh Oblig. A. Er (üb. Ro) | = H Gesterreich. F.-St.-Eisenb. $ pCL. 100 Fr. aMie. |" 195 P. — 6. 
n 4 pC. Obig. Afälr. dis jey, Pr — 6 * Elisab,-Eisoabahn b pCt. . A — 6. 
* . VOblig. . dio, — P 103 64 = Elisab.-Eisenbuba Prior. & »Cı , I BUPR— 6. 
n +  pfa. Oblig. djähe. die, m —6. e do do neueste Emis-ion ı nn. — 6. 
* . Oblig. !4jähr. die, wer, pP — u. 2 Böhmische Werthahn-Actien 5 pÜt. Im PR — 6. 
n 4  pCı. Oblig. Ab.-B. die, 100°, 6. * do. Westbabn Pr. i. 0. 5b. R I9S%AP. —6 
" 8,4 pCt Oblie. . dio, 97,1 — Gl Ledwigshafen-Boxrbacher a4 pül . . . . 14454 E. — 6 
‚ Würtiembarg 4 pl. Oblig. . bu. Roihsch. 1044, P. %, 6.1 Pfäizische Maxhadın b.’ Rothschild & 4',, pl. ' 10314 0. 
* Coup. dito 1084 P, — Gl Bayerische Ostbahn & 44 pCr. volleinimabit , . 14, — 6. 
” 8/, pCi, Oblig, ditto BT P — Gl Bayerische. Osibahe mit 30 „Ct. Einsnhlung 114 *. 113°, 6. 
. Badan 4 plk: „m dito & Goll — tr 100% ü Oest, 3%, Nord-St.-E.-P.-O, #, 28 ar. b.B. ; , sur —G 
Gr, Hosen 5 pt. Oblig. b. Rothsch. | 10214 P, Oest, 2%, Rüd-Sı.-E.-B.-P.-O x. 28 kr. b. B,. 3 Pr. — 6. 
1 
Wechso! in aüddeusscher Währsug- . r Arlohens-K,oose, ? 
Amstordem EB. 100 %. #. . | 9974 B. — 6.) Oesterreichische 1 256 von 189 . . . -. 11 PR —G. 
Augsburg 1.100 L6 .. ..> — 6. #'/ 6. » K 360 von 1854 mit 4 pli. . 83,P. —& 
‚Te. 60 kB, 4 — — B. 104°, 6. TE E00 von dB 6/7...» 39,6 
Bremen % Th. Lid. 5 . a 96‘, B Pr 4. 100 Eisent, L. von 1884. — F. — 6. 
Cöln 1, DEU — B104%% 6.1 ®,, pCt Prouss. Pr.-Ani. bei Kotlisch. R | — 715 G 
Mambarg HB, 100 k.S., . .'.'.. 83'4 B. — 6.) Badische A Br ——— . — P. 11114 G. 
Leipsig TR.60 kB 0... .. . 104°, 6. H * ER... .: . * MAP — 6. 
London Is 1.k8 ... . 1184 B — G.|| Harkomen Thlr. &0 bei Roihenh, . . 0 BP. — 6. 
Lyon Fre. 200 LB..20.2 0 00:0 + — Wwosehorsogthum Hoss A. 66 bei Rothech . „ 8 18274, P. — 6. 
Maitand FO 5 en 93%, B. 5 A die Bir — GC 
Paris Fre. 200. ..0.%. .... — B. 93’4 6. Mama #. #6 bei Roihsch. .mwi.P — 6 
Triest 2.10 k3. .... ..o _ Herdinien Fr. U b.B. . . . 66. — EC 
Wien 10 . . 2.22 220. — B. 105°, 6. Assbach-Guszschausener & T-Lovee . *12r. —6, 
Disconte oo | |...“ PR a 3 pCı.G 
Alle Effecten-Oarse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt werden. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sopn. 


Münree. Die Baperifär Beitans 


[2 » 
werben in 
Wirt tum Bangen 8 . Adcia ij balbhitrig & . Seat {it 
set Bayeriſche Jeilung. SEFFFEEE 
kan um Die Pilfie des Preifeh en waren Der Bam we 
uwanizt werwen. (LVIIL Jahrgang ver Neuen Mündener Zeitung.) hertfgeliigen Petitgelle wien mit Dir. berrämet. 
Dienftag. Nr. 261. 22 September 1863. 
—— 
Meber f i ch t. reiche Beränderumgen erfahren. In Deflerrei wie iu Preußen find mene 
4 tlich es Staateeinrihtungen geſchaffen werben, Einriätungen, welche anf das Ber haͤltniß 
u . beider Monarcien zum Bunbe einen mächtigen Einfluß andüben müfen, bis 


Die öfterreihifche Denffchrift über die Bundes: 
Reform. 1. 

Deutſcher Bund. Mündgen (Vi. dffentl. Sigung ber 
Rauımer der Reihsräthe) Gotha (Husyihnung). Hannover (Die 
Seipyiger Einlavung zue feier bes 18, Detober abgelehnt). Hamburg 
(Räftungen in Rußland), Ber Lin (Eimweihung des Börjengebäubes. 
Die Lage, Die conflitwtionelln Reformen im Rufland). Stettin 
(Die deuti hen Farben). 

Großbritannien. Die Antwort des Fiteflen Gortſchaloff an 
England in der polniſchen Angelegenheit. 

— Genf (Debatten im großen Rath über bie Spiel- 

Frankreich. Paris (Zur polnifgen Brage. Der deuiſch · 
dãniſche Conflict, Peojectirte Heirath bes Erzherzoge Ludwig Victor mit 
ter Princeffin abella von Brafilien). 

Italien. Zurin (Die Beiganten). 
Proceflion). 

Rufland. Barjhau (Das itentat auf General Berg). 

Zocal:Shronif. 

Provinzial · Ehronik. 

Letzte Poſten. 

Telegramme. 
Bolköwirtbichaftliche und Börſen⸗Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 22, September, 
Se. Mafefät der König daben Sich allerguäbigfl bewogen gefunden: 
unterm 18. September nuter Eingiefaug der in Rotbenfels erledigten Ad⸗ 
pocntenfehe am Benttks gerichte Lohr mod einen Abveeaten aufıufllen and hiezu 
den Advocaten-Eoucipienten Joſthh Körh im Würzburg zu ernennen; 
Die Lıtbotifhe Pfarrei Unterrammingen, t. Bertelsamts Mindelheim, 


Rom (Zweite Fabiläums- 





ift mit einem fafjlonemäßigen Neinertrage won 993 fi 4 fr. 3 bl. ia Erledigung | 





gelommen. 
Wichtamtliches. 
Die öfterreichifche Dentichrift über Die 
Bunded:Reform. 


Die Dentiägrift, welche ber Kaiſet von Defterreih dem Könige von 
Preußen bei ber — — 
der „Zeitang für Norddeutſchlaud veröffentlicht. Sie lautet: 

1. r 

„ge unfidjerer bie Lage Europa's fi gefaltet Hat, befto unabweislicher 
tritt am Die deutfchen Fürften die Hufgabe heran, Angefihts der imneren und 
äußeren Gefahren, weiche Deutihlaud bedrohen, ſich rechtzeitig einer haltbaren 
Stellung zu verfihern. 

„Tine ſolche Stellung fonn unter den Berhäftniffen, die fih in ben letzten 
Jahren ausgebüdıt haben, augenſcheinlich nigt mehr einfach anf die befiehenbe 
Bumbesverfaffung gegründet werden. Brit lange find die Bundesverträge don 
1815 umd 1820 in ihren Funbamentn erjhättert, Cine Reipe zuſammen⸗ 
wirtender Chatiachen hat das Gebäude dieſet Berträge allmälig immer tiefer 


untergraben. 

„Der ganze Gang der inneren Entwidelung Deutſchlaude während des 
lethzten Jahrzeheuts bat auf die Zafitution des Bundes in ihrer biäherigen 
 Gefaft je umglinfig als mözlid ciugewirlt. 

CTheils hat Unfruhtbarkeit aller Bemilhungen, dur den Bund die 

en dentſchen Imtereffen zu fördern, den Bund in der allgemeinen 
eimımg entwerthet, thrile haben die Bedingungen, unter welden die Bundes · 
Bertrãge geſchleſſen wurden, durch die politiſchen Ereigniſſe der Renzeit folgen» 


in Baflein überreichte, wird jegt von. 


jetzt aber mod jeder Bermittelung umd jedes regelmäßigen Zufammenhanges 
mit dm Organismus des Bundes entbehren. Anh alle anderen beutichen 
Regierungen haben mwieberhoit umd feiertich das Bedürfuiß einer gründlichen Neu- 
geflaltung der Bundesverfaffung anerkannt. So Hat fi denu in Deutfhlaud 
wmanfhaltfat ein ſortſcht eitendert Proceh der Abwendung vom dem beftchenden 
Bunde vozegen, ein neuer Bund aber it bis heute nicht gefhloffen, und das 
Facit der neueſten beutihen Seite iR femit zur Stumde nichts als ein Zu · 
Rand vollſtandiget Zerftäftung und allgemeiner Zerfahrenheit. Mau bentt im 
der That micht zu machtheitig don biefem Zuftande, wenn man fh eingeftebt, 
dafi die deutſchen Regierungen im Grunde jchom jetst sicht mehr in einem feſten 
gegenſeitigen Bertragsserhältniffe zuſammenſtehen, ſondern mur no bis auf 
Beirres im Borgefühle maher Kataftrophen neben einander fortleben. 

ö „Die deutfche Revolution aber, im Silllen geſchürt, wartet auf ihre 

tunde. 

nDiefe Wahrheiten, Seffagenswertb wie fie find, würden bopbelt gefährlich 
fein, wenn man die Augen vor ihnen verfäliehen, oder ſich ihnen wie einem 
unabänderlichen Werhänguig ohne einen entichlofjenen Berſuch der Abhlilſe nuter 
werfen wollte 

„BWeife Regierungen werden allerdings nicht freitoillig einen Angenblid der 
Gefahr und Kcıfis wählen, um am ben Reften einer wanfend gemworbenen, 
aber ned nicht durch neuere und vollfommenere Shöpfangen erjeten Rechts · 
Drduung zu rättelm Mber faſt wie Ironie müßte es Mingen, wollte man dies 
fen am fig richtigen Say auf deu status quo der deutichen Bundesverhältniffe 
aumwenden, Dirfer status quo if ſchlechthin chabtiſch. Der Boden der Bundes- 
Berträge jhwankt unter den Füßen deffem, der ih auf Ihm ſtellt, der Bau der 
verrragemäßigen Drduung der Dinge im Deurfchland zeigt überall Riffe md 
Spalten, und der bloße Wunf, daf die morſchen Wände den nächſten Sturm 
er — mögen, fann ihnen die dazu nöthige Feſtigleit niunmermehr zu 
sädgeben. 

„Wir: Deſterreich, noch Breußen, noch die übrigen deutfchen Staaten 
Wunen 1.5 mit irgend einem Grade bon Bertrauen auf den Bund im feinem 
jepigen Zuftand fügen. Ie deutficher fie dies erfenuen, defto weniger dur fen 
fie a1 ter vollen Berechtigung des Berlsugens nad einer Reform, dach weiche 
dae Dındesprineip mit aeuer Lebenskraft erfüllt wilrde, zweifef. 

„Brüfe man nur mit Uubefangenpeit die Stimmen, welche in umfern Ta- 
gen dieſen Ruf erheben! Sie ertömen heute nicht mehr aus dem Lager bee, 
defirnetiven Parteien, dort wird fm Segentheil jede Hoffnung anf eine geſetz · 
liche Reform der deutſchen Bundesverfaſſ aug verfhmägt und verſpottet, ben 
der Nadicatismus weiß, daß feine Ernte anf dem durch Keine beilfamere Saat 
befcucht · ten Melde reift. Die deuiſchen Regierungen ſelbſt find e# Heute, welche 
ige Heil in der Meorganifation bes Bandes erblicen, In den Kammern find 
8 die gemäßigten Parteien, welche zu dieſern Ziele mit Ungedutd hinsräugen, 
mit Ungebutd, weil fie fühlen, dafı, je lauger die Reform Hinausgefhohm wird, 
um fo w:itergebende Forderungen fid heroorwagen und im Boltsgeifte Unter- 
Rliyung finden werden. Es iR der Erieb der Selbſterhaltung, welcher den 
Regierungen uud den Kammern diefe Richtung zeigt, Defterreih und Preußen 
aber lollien nicht blos nm ihrer dbeutfhen Berbändeten willen einem fo gerechten 
Berlangen entzegenfommen, fonbern auch im eigenen Intereffe MG baram er- 
innesn, daß le c# ſid feteft und ber Welt ſchaldig find, bie größten Anſtten · 
auogen nnd Üpfer wicht zu jenen, mm ben Buud, ber das Centrum Guropas 
bildet, in tebemefähtgen Zaſiaude zu erhalten. 

Was Oeſterreich betrifft, fo iſt es fich fiber dieſen Punet volftommen klat 
geworben. Die taiferfiche Regiermg ift mil feitem Willen, wert amd wit je- 
ner Anherſten Borſicht, die iaren Srundfägen und Trabitiouen eutipricht am bie 
Frage der Ausbildung der Bundesverfaffung und beſonders am bie ſchwierigt 
Aufgabe, die geſetzgebende Gewalt des Bundes zu erganifleen , herangetreten. 
Sie hat ben folgenreichen Schritt, Die Vertretungen ber Einzeiftasten zur Theil 
nahme an den Bundesangelegenheiten zu berufent, ‚umädft uut in ber Ferm 
einer vorlißergehenben Mafregel, eines erſt durch bie Erfahrung zu bewährenbeu 
Verſuchs In Sorſchlag gebracht. Erſt die Ablehnung ihres Antrages auf eine 
Delegictemverfammiuug ad hoc hat fle genöthigt, am fo entfgiebener ihre Mit⸗ 
wirfung zu einer orgamiihen Reform in Ausſicht zu Rellen. 

„Beitpem iſt Seſterreichs Won für ein ernſies Streben nach die ſein Biete 
verpfändet, und ber Kaifer fühlt ſis gebrängt , dieſes Berfpreden «inzuidfen. 
Der Kaifer hat bem eigenem Weide zeitgemäße Inflitutionen berlichen. iz er- 
tenat vollfommten an, bei auf die bentfche Nation in Ihrer Gefammtgeit mit 
Recht eine Neugeflaltung ihrer dolitiſchen Berfaffung erwartet, 
als Für des Bundes jür Pflicht, Seinen Miüflrften offen darzulegen, was 
& =, — Beziehung für moguch Hält uud für Seinen Theu ja gewähren 
& a“ 
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Deuticher Bund. 


Bayern. — Münden, 21. Sept. VI. öffentliche Sitzung ber 
Rammer ber Reichsrãlhe. 

Am Miniftertiihe: Der Löniglihe Staatsminifter der Finanzen und 
der Kriegeminifter. 

Es find heute 42 Mitzliever ter hohen Kammer anweſend und be- 
finden fi unter venfelben: 39. !f. HH. bie Prinzen Luitpold, Adalbert 
und Karl und bie Herzoze Ludwig uud Karl Theodor. 

Herr Reiherath 
jerent Bortrag Über den Gefegentwurf: „einen Credit für die auferorbent« 

en Bedürfniffe der Armee betreffend". Der Herr Referent bemerkte 
in feinem YAusfhußberiäte: 

„Indem der Meferent bei dem berets in detaillierter Weife vorlie- 
enden Referate der Kammer ber Abgeordneten nur bie Schlußreſultate 
in fo ferne der hohen Kammer vorzuführen für benöthigt erachtet, damit 

erjehen ift, im wie meit dem Regierungsvorlagen entſprochen wurde, 
owie welher Mannihafts. und Pferdeftand ven Unforberungen und Be— 
willigungen zu Grunde liegt, danu wie bie zugeftanbenen Bewilligungs- 
Summen fid betailliren, Tann er nicht umbin, zu bebauern, daß nad bem 
Abftimmungsrefultate der Kammer der Abgeortneten die Bewilligung für 
den erhöhten ordentlichen Militäretat abermals nur auf zwei Jahre und 
zwar pro 1863,65 zugeftanten wurbe und jomit bie legten zwei Jahre 
gegenwärtiger Bubgetperiobe, 1865/67, in ber Schwebe erfcheinen. 

„Wenn aud bie Bereitwilligkeit dankbar anerfannt werten muß, mit 
welder von Seite ber Kammer der Abgeordneten durch Beretſtellung der 
beziglichen Mittel bad Lönigl. Friegsminiflerium in den Stand gefegt 
werben will, bie vorhabenbe Formation ber Eavalerie, dann bedingterweife 
der Digerbataillone in Bollzug zu bringen, die Genie- und Sanitäts 
Eompagnien beizubehalten, jowie die projectirte Aufbefferung ber Unter 
officierd-Ehargen, dann bie erforberlihen Neubauten für Eajernen, Kranten- 
Häufer und Stallungen ꝛtc. ber Ansführting zuführen, jo wird bod bie 
Durchführung ber erwähnten neuen Formation bei den eben nur für 2 
Jahre gegebenen Etatömitteln zu unfiger, wenn auch vorausfihtliih an- 
zunehmen fein darf, daß bie Vertreter der Nation nach zwei Jahren aber 
mals bie Nothwendigleit erkennen werben, wie erſprießlich und zufagend 
eine Bewilligung zur Erhaltung des Geſchaffenen bebungen fei. — 

„Der Referent nimmt daher keinen Anftand, bie Aufrechthaltung des 
orbentlihen und auferorbentlihen Etats auf 4 Jahre zu empfehlen, und 
dieß vorzüglig aus dem Grunde, weil für eine befinitive Organifation 
eine - — 2 Jahre gegebene Bubgetbemilligung keinen feſten Anhalts- 

t 


„Gegen die bevorſtehende Formalion ſelbſt will Ihe Referent nichts 
erinnern, wenn er ſich gleichwohl nicht verfagen Kann, zu bemerken, daß 
nad feiner perfönlihen Anfhaunng die Eavalerie eben fo gut in 4 Eui« 
zaffier- und 8 leichte Meiterregimenter) flatt in 3 Euiraffier- und 9 leichte 
Reiter · Reglmenter zu formiren fein bärfte, ba unfer Baterland bezüglich 
Mann und Pferd hinlängliches Material für ſchwere Eavalerie zu bieten 
im Stande ift und eine complette Euiraffierbiviflon weuiger Gefahr läuft, 
ber Hauptreferve einverleibt und fo dem vaterlänbijcen Heere entzogen zu 


„Dielen fügte ber der Meferent heute noch bei, daß er beſtrebt ger 
wefen jet, bas Kegierungspofulat aufrecht zu erhalten, daß jebo ber 
Ausihug mit Auonahme des Punctes, daß der Mehrbebarf für das or- 
dentliche Budget nicht auf zwei, fonbern auf vier Jahre bewilligt werben 
folle, fi mit dem Beſchlüſſen ver Kammer ber Abgeorbneten einverftan- 
den erflärt habe; er, der Meferent, halte aber jedenfalls auch bie 
Bewiligung des auferorbentlihen Bedarfes auf vier, flatt mar auf zwei 
Jahre, für nothweudig. 

Der Königliche Kriegominiſter Herr Oberſt Lutz: Bevor bie hohe 
Kammer ‚zur Abfimmung übergeht, halte er fi auch Hier für verpflichtet, 
die Regieramgäpropofitionen und mamentlich die Bewilligung auf vier Jahre 
der hohen: Kammer zu empfehlen, ba nur hiedurch ein orbentliher Haus- 

‚ermöglicht werbe, 

Hr. Reiherath dv. Nietfammer: Der Ausſchuß beantrage mur 
= Abänderung des pe * ger ber — daß ber 

ehrbed das ordentliche Bu a i Jahre bewilligt werbe, 
unb u Gründen: 1) Da vi — noch — Dahre 
dauere und es ſich hier um das ordentliche Budget haudle, das nur für 
die Dauer derſelben bewilligt werben lünne, und 2) hauptſächlich auch 
beshalb, weil ber Mehıbebarf in folge ber neuen Armee-Organifation ber 
willigt werben foll, dieſe Organifation aber nit für zwei Jahre, ſon⸗ 
dern für längere Dauer in? Leben treten foll. Es lomme aber weiter in Ber 
tracht, bafı die Kaumer der Reichsräthe bei Berathung des Militäretats 
nie im einer fo angenehmen Lage geweien, als es heute ber Fall ſei, da 
bisher immer bebentende ‚Differenzen mit der Kammer ber Abgeorbueten 
beftanden Haben. Die Kammer der Meichörätke habe immer den Unfore 
berimgen ber f. Stoatöregierung zu entiprechen gefucht, und nur mit Bes 
dauern ben Beichlüffen der andern Kammer beigeftimmt, um jo einen Ge- 
femmtbefluß zu erzielen, Während bie f. Staatsregierung diefesmal nur 


ein auferorbentlihes Budget verlangt habe, fei bie Kammer der Abgeorb- 
neten auf eine weſentliche Erhöhung bes ordentlichen Budgets eingegangen. 
Diefes Entzegenlommen ber Kammer der Abgeorbneten müſſe vanfenb an- 
erfannt werben. ine andere frage fei aber das außerordentliche Budget; 
ba® Fönne au auf zwei Jahre bewilligt werden, wie denn auch bie Wer 
ierung felbft im legten Pandtage nur eim zweijährige® aufßerorbentliches 

udget beantragt habe. Wie lange die auferorbentlihen Berhältniffe fort 
dauern, fönne man nicht im Boraud beftimmen — werben biefelben in 


At von Thurn uud Taris erflattet als er | zwei Jahren noch vorhanten fein, fo würden die Kammern figer and ein 


weiteres außerortentliche- Budget bewilligen. Mech ein weiterer Umftand 
jei zu erwähnen; die Kammer ber Abgedrdneten habe im Art. IT micht 
nur die Garantie ter etwaigen Oetreippreispifferenzen, jondern überhaupt 


ı der Bictualien-Preife Übernemmen, jo daf künftige Mebrloften des Flei 





ſches zc., jowie bed Heueo, der Staoscaſſa zur Laſt fallen. Stimme bie 
hohe Kammer dem efegentwurf bei, fo erlange man durch benfelben die 
Beruhigung baf, wenn das Fleiſch theurer werde, dies micht mehr ben 
Soldaten zur Laſt falle. Redner heffe, daf man aud im biefer Beziehung 
die Beichlüffe der 11. Sammer banlend a erklennen werde. Die Kammer 
der Abgeordneten habe den Gefegentwurf mit großer Pıberalität genehmigt 
und deshalb babe der Ausſchuß der Kammer ber Reichsräthe geglaubt, den 
Beſchlüſſen derfelben bis auf bie Zeitdauer des Mehrbevarfs des ordent · 
lien Budgete beiftimmen zu jollen. 

Der II Pıälvent Hr. Graf v. Seinsheim bedauert, daß ber 
Bedarf für die fünften Gompagnien ber Yägerbataillend von ber II. 
Kammer abgelehnt worden fein, zumal eine fo anerfannte Autorität wie 
ber Rıferent fi für bie Nothwendigkeit diefer Compaguien ausgeiprocden 
hat, allein vie Summen feien doch feine ſo bedeutenden, baß ein Beharren 
auf deuſelben fih völlig rechtfertigen lafſe. Eine andere Sache ſei aber 
die Frage de: Dauer ver Bew.lligung. Die Verhältniffe werden, wo «8 
fi um die Einführung einer neuen Orgenifation handelt, im zwei Jah 
ven dieſelben fein mie jegt, und es ſei jebenfalld dem Geiſte ver Berfaflung 
angemeffener, bie Bewilligung auf bie ganze weitere Dauer ber Finanz 
periode zu erfireden Was das auferertentiihe Budget betrifft, ſo 
würde es auch angemeſſener erfcheinen, dasſelbe auf 4 Yale zu erfireden, 
zumal die Bauten doch nicht ſämmtlich in 2 Jahreu vollendet fein kün- 
nen, allein nachdem feine rechte Ausfiht vorkanden ift, baß bie II 
Kammer beiftimmen werde, flimme Reduer im dirfer Beziehung dem Yuss 
(dußantrage bei, da ja doch ſichere Ausſicht vorhanden ift, daß, menn 
in 2 Jahren weitere auferorbentliche Bedürfniſſe vorhanden find, dam 
aud bie Kammer der Abgeordneten diefelben bemwilligen werde. Schließ⸗ 
li erklärt ber Herr Mepner, daß er nicht umbin könne, dem Referenten 
der Kammer der Wögeorbneten, Hrn. Neuffer, feine vole Anerkennung 
für defjen mit großer Klarheit abgejaßten Bericht augzu ſprechen. 

Der f. Kriegsminifter bemerft zur Wufliärung, daß bie Gelder 
für bie Bauten nicht blos auf 2 Jahre bewilligt find, vielmehr bezüglich 
der Verwendung derfelben fein Zeitraum beitimmt iſt. 

Eine weitere allgemeine Debatte fand nicht Matt; es wurbe zur Be 
rathung der einzelnen Artikel übergegangen und mit Zuflimmung ber 
Herren DMinifter ber Berathung die Faſſung der Artikel zu Grande gelegt, 
wie fie aus der Debatte der II. Kammer hervorgegangen ift. Dudeſſen 
wurde über bie einielnen Artilel nicht debattirt, benjelben vielmehr mad 
den Anträgen des Ausſchuſſes beigeflimmt und dann der jo modificitte 
Sefeßentwurf mit AL gegen 1 Stimme (ich v. Taris) angenommen. 
Dim von der Kammer der Abgeorbneten beigefügten Wunſch bezäglid der 
Militär + Benfloniften wurde dann noch beigeflimmt, ber weitere Wunſch 
jedoch, bezüglich Reviflon des Wihrigfeme, abgelehnt. 

Reichsrath Fehr. v. Frandenftein erftattet als Meferent des I, 
Ausſchuſſes Bortrag Über den Antrag bes Abg. Böll bezäglih ber Ab» 
fung ber Ehehaftreichniſſe und beantragt Beiftinmung im folgender Fafl- 
ung: „Es fe an Maj. den König die ımterthänigfte Bitte zu ride 
ten, ben Kammern des Landtags einen Gejegentwurf vorlegen zu lafien, 
worin bie Ablösbarkeit der noch beflehenben, auf Grund und Boden ober 
auf Gewerbsrealitäten laftenden gewerblichen Ehehaftsreihnifle ausgeſpro · 
Gen unb normirt werde.* 

Die Kammer flimmte Debatte bei, womit die Gigung ſchloß, 
und bie nähfte auf Mittwoch anberaumt wurde. C 

Sädf. Hergogthümer. Gotha, 15. Sept. Dem geh. Staats 
rath Frande im Coburg wurde von dem Kaifer von Deflerreih das Erof- 
Brenz des Franz - Joſephordens verliehen. 

Hannover. Hannover, 19. Sept. In ber geftrigen gemein« 
fhaftligen Sigung der ſtädtiſchen Collegien brachte ver Gtadtbirector nor 
mals das von ten Magiftraten zu Berlin und Leipzig bereits mitgeiheilte 
Einlabungsfcreiben wegen der feier des 18. October zur Sprache, an 
heimgebend, weil vie biefigen Vorbereitungen zu eigener Feier Schon zu 
weit vorgeſchritten feien, die Beſchidung tes permanenten Auefhufles am 
23, d. Mis. abzuichnen. Der Wortführer empfahl dringend, beider Ent 
werfung des Schreiben 8 thunlichſt jete Dentung ummöglid zu machen, als 
ob man hierfeitig nicht eine Vereinigung auf dem Leipziger Schlachtfelde 
fär ſehr erwünfgt halte, und gab anheim, die Bitte auszufprechen, uns 
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über die im Leipgig gefaßten Beſchlüfſe in Kenntnif zu 
wir bemm noch beichliehen Könnten, ob auch unſere Stadt bemm 

eine Deputation dort vertreten werben felle. Der Bicewortfährer Albrecht 
legte ebenfalls mit Senator Oftermeyer darauf Gewicht, daß hier Teiner- 
fei partienlariftifche Anfhauung ftattfinde, hielt jedoch die feier in allen 
beutjchen Städten für jad- und zwedenifprehenber, womit man allfeitig 
einverftanben war, und in biefem Sinne antworten wird. (3. f. Rordd.) 


Fr. Städte * Hamburg, 19. Sept. Im St. Petersburg wer- 
ten eilf gepamzerte Ranonboote mit Thürmen gebaut und bis zum Früh⸗ 
ahre fertig werden. In Fiunland ſtehen zwanzigtaufend Mann ruſſiſcher 

ppen. 

Preußen. 5 Berlin, 20. Sept. Wie verlautet, hat der König 
für den Diontag ben 28, de. Mis. die von dem Aelteſtencollegium ber 
hiefigen Kaufmannſchaft an Seine Majeftät ergangene Einladung zu der 
feierlichen Einweihung des neuen Börfengebäubes angenommen. Die Feier · 
lichkeit begiunt um 11 Uhr Vormittags. Wahrſcheinlich am 28. Abends 
wirb ber König mit den fronprinzlicen Herrſchaſten nah Baden - Baden 
abreijen, um bort am 30. September die Geburtötagsfeier Ihrer Moje- 
ſtät der Königin Angufta zu begehen. Höchſtderſelbe verbleibt dann einige 
Zeit in Baden-Baden, — Als die Hauptgegenftände der in jüngfter Zeit 
abgehaltenen häufigen Diinifterberathungen bezeihmet man bie Bubgetvor- 
lagen für dem mäcften Landtag und Preußens Stellung zur deutſchen 
Frage. Cine Untwort auf das Gollectivjchreiben, welches die in frank 
fürt vereinten Bundesfouveraine au Seine Majeftät den König Wilhelm 
gerichtet haben, ift von hier aus noch nicht ergangen. Allen aus fonft 
guten Duelku uns zugelommenen Mittkeilungen zufolge ſprechen bis jetzt 
feine Wahrfceinlichleitögrände dafür, daß vom hier aus fon im naher 
Zukunft pofitive Borſchläge im Betreff der deutſchen Trage zu gewärtigen 
ſeien. Much erſcheint es nod ganz ungewiß, ob Preußen in ber jegt ſchwe ⸗ 
benden Angelegenheit Überhaupt mit eimem eigenen Reformplane auftreten 
werke. Es jellen hierüber Meinungsveridiedenheiten beftehen, bie zum 
Theile ihren Grund aud barin haben, daß von mehreren Seiten eimem 
verföhnlichen Entgegenfommen und einer freundſchaftlichen Musgleihung 
mit bei iligten Bunbeögenoffen jehr eifrig das Wort gerebet wirb, 
— Die Wahlbewegung nimmt hier einen immer Iebhafteren Auffchwung, 
Bem Borflande ded preußiſchen Bollövereines finb für morgen Abend bie 
Fe re des Bereines umd andere Genofien der Partei zu einer näheren 

änbigung über die bevorftchenden Wögeorbnetenwahlen nad bem 

ſliſchen Haufe eingeladen werben. Die Wortidrittöpartei zeigt eime 
noch größere Kührigkeit. Mamentli in ben Bezirlevereinen find ihre 
Bortämpfer ſehr angelegentlih mit der Wahlorganifation beihäftigt Ihr 
Sieg bei ben Berliner Wahlen erſcheint nicht pweifelhaft. Un Stelle des 
früheren Abg. Tweſten wird Hier von Seiten ber Fortſchrittspartei mit 
wadhlenbem Eifer die Candidatur des Dr. Johann Yacoby empfohlen. — 
Ueber die Berfaffungspläne der k. ruſſiſchen Regierung erfahren wir aus 
guter Quelle, daß es im Werke if, in ben einzelnen Meichötheilen pro- 
vincalftändiiche Einrichtungen herzuſtellen. Daneben fol Polen eine be- 
fondere BVerfaffung nebft eigener Landesvertretung erhalten, und bie Re⸗ 
äjentativ-Berfafjung Finnianda weiter ausgebildet werben. Auch bie 
antafiihen Länber erhalten ihre beſonderen Bertretungs+ Inflitutioneu. 
Aus Delegirten der ProvincialVBertretungen bes eigentlihen Rußland mit 
Einſchluß der Dftfeeprovingen, Fitthanens, Podoliens, Bolhyniens und 
der Ulraine will man fpäter ein Eentral-Drgan zur Berathung allgemei- 
ner Reichsangelegenheiten bilden, So weit dieſe Angelegenheiten gemein- 
famer Natur find, follen diefelben vom Stanbpancte ber Aufammengehö- 
rigfeit des. Cefammtreiches in beftimmten Competenzgrengen andy an bie 
Lanbesvertretungen ber Reichstheile gebracht werben, welche befonbere Ber ⸗ 
faflungen erhalten. 

Stettin, 16. Sept. Wie die „Neue Stettiner Zeitung” erfährt, 
iR am das Feſteomite der Naturforfcerverfammlang von Seiten der hie 
figen Behörde das Erſuchen geftellt worben, von einer Wahl ber deutſchen 
Farbe als Feſtſchleife Abſtaund zu nehmen. Es wirb mummehr dem Feſt · 
theiluehmern überlafien bleiben, ob fie ſich dieſes Äeftzeihen felbft an- 
ſchaffen wollen Bon vielen Einwohnern der Stabt wirb eine Aus- 
—— ber Häufer zu Ehren ber Nalurforſcher » Berfammlung beab- 


Gtrofbritannien. 

je me Die Antwort des Färften Gortſchakoff an Lorb Ruf- 

„‚Färf Bortjhaloff an Baron Brunnom, 
j Tzarsloje · Selo, 26. Aug. (7. Sept.) 
Auf Befehl feiner Regierung hat Lard Napier mir eine Depeſche 
Lord Ruffells mitgetheilt, vom weicher Em. Excelleny eine Abſchrift beilie- 
finden wird. Es iſt dies eime Antwort auf meine Depeſche vom 1. 
(13) Juli, welche Sie dem erſten Staatsfecretär Ihrer britif—hen Maje- 
ät mitzutheilen gebeten waren. Die in biefen Document gemadten Mit 
theiluugen waren und von bem Verlangen eng worden, zu eimem 
Ei ändniß zu gelangen. Dudem wir bie ertungen, welde Lord 
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.gut gewählt. Das Tabelsvotum wurde mit 28 gegen 10 


Auffell anführte, mit der Achtung empfingen, welde wir ftet für bie 
Meinungen der Regierung Ihrer britannifchen Mojeſtät hegen, Län 
nen wir mur bebamern, daraus ben Schluß ziehen zu möüflen, 
daß wir das Ziel nicht erreicht Haben, weiches wir und vorge 
fledt Hatten, Bon dem Augenblide an, wo dieſe Discufflon nur baranf 
hinausgehen tonnte, bie Verſchiedenheit unſerer Anfichten zu conflatiren 
und zu beflätigen, wärbe es nur zu fehr gegen umfere verföhnlichen Diss 
pofitionen gehandelt fein, diefe Diecuffion zu verlängern, und wir glauben, 
daß wir in diefem Puncte mit den Gefühlen des erften Staatsjecretärs Ihrer 
britannifchen Majeflãt nicht im Widerſpruche ſtehen. Wir ziehen es vor, 
Ihre Aufmerkſamleit nur auf die weſentlichen Puncte feiner Depefhen zu 
leuten, über melde wir uns am wenigflen im Ginflange befinden. Die 
Regierung Ihrer britannifchen Mojeftät wünfht im Königreihe Polen 
einen Stand ber Dinge raſch hergeſtellt, welcher dieſem Sande ven Frieden, 
Europa die Ruhe, und den Beziehungen der Eabinette die Sicherheit wie- 
dergibt. Wir theilen dieſen Wunſch velllommen und aller, was non und 
abhängt, wird geſchehen, um ihm zu erfüllen. Unfer erhabener Herr iſt 
ununterbrochen bon ben wohlwollendſten Abfichten für Polen befeelt, ſowie 
von den verföhnlichfien Gefinnungen für alle fremben Mächte. Für das 
Wohlergehen feiner Unterthanen allee Stämme unb jebes Glaubens vor- 
zuforgen ift eine Pflicht, melde Se. Majeftät vor Gott, feinem Gewiffen 
unb feinem Volle übernommen hat. Der Kaifer weißt feine ganze Sorg · 
falt der Erfüllung diefer Pflicht. Die Verlegung biefer Gruntprineipien 
ann allein Berantwortlichfeit im ſich fchließen. Unfer erhabener Herr hat 
bieje Prineipien in Bezug auf andere Staaten beſtändig geachtet und ber 
obachtet. Se. Majeftät Hat das Recht, die gleihe Achtung von Seiten 
der andern Mächte zum erwarten umb auszufprechen, — Sie werben fo ger 
fällig fein, biefe Depeſche dem erften Staatsfecretär Ihrer britannifhen 
Meojeftät vorzulefen und ihm eine Abſchrift einzuhändigen, Geuehmigen 
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Genf, 17. Sept. Der große Rath hat geftern „feiner moraliſchen 
Berantwortlicleit bewußt“ (mie ein Deputirter fi ansbrüdte), die Re 
gerung wegen ihrer Duldung ber Spielhölle mit einem Tadel belegt. 

anlafjung zu diefem Votum gab der Untrag ber mit Prüfung ber 
vorjährigen Verwaltung des Staateraths betranten Commiffion. Die Ar 
gumente der Minorität waren fehr verſchiedenet Natur. Fazy leuguete 
wie gewöhnlich die Eriftenz einer Spielbant, beftuldigte dagegen confers 
vative Cirfel des feinem Cerele des Etrangers vorgeworfenen Hazarb« 
fpieles und griff namentlich heftig das Börſenſpiel am; bie Abgeordueten, 
welche ven Eirkel ein Spieihaus nannten, erlärte er für free Berläum⸗ 
ber, den ganzen Feldzug gegen ven Club eine politifhe und perſönliche 
Parteifahe. Die Tribüne jubelte dem unfehlbaren Fazy mit ben gemein» 
ſten Imvectiven gegen die Majorität des „vom Volle gewählten” großen 
Rathes zu und betrug fi übırhaupt im einer der derfochtenen Sache 
würdigen Weife. Gemäßigter und befonnener griffen Allſtaateralh Buy 
und Biscieruater Heros ben Antrag auf Tabelsvotum als verfaj« 
fungswidrig und ungereht an, ba bie jeßige Regierung mit ihrem Ber 
halten in der Sache lediglich auf frühere Beihläfie ber competenten Be 
horden ſich flügte und der Ürtitel des Geſetzbuches, auf welchen bie Geg⸗ 
ner des Freindenclubs fi berufen, von ber franzöſtſchen Geſetzgebu 
berräßre, welche nicht das Spiel an und für fih, ſondern nur bie 
Eoncurrenz ber Privatipecnlation mit den von ber Regierung autoriſtrten 
Spielbanfen verhindert habe. Ein Abgeorbneter interpellirte ben anne 
fenden Staatsrath mit Berufung auf bie eben gegebene Erklärung, ob 
ber Fremdenclub, reſp. das Spielfaus, wirflih von der Regierung üntorie 
firt fei. Ein anderer Opponent nannte die ganze Geſchichte eine. querelle 
d’Allemand, Wenn Rebner bamit den immer mehe laut werbenben Ab ⸗ 
ſcheu der deutſchen Nation gegen die Spielhöllen melmte, fo iſt ſein Yusr 
brud, ber feiner gewöhnlichen Bedeutung nad höchſt wohlfeil ift, ganz 
Stimmen an · 
genommen. 


Genf, 19. Sept. Der Staatsrath Hat die Sitzungen des großen 
Rathes gejchlofien wegen bes Tabelvotums gegen bie Spielbant. (Sch. M.) 


Fraukreich. 


Per 18. Sept. Die leiste Depeſche des Hrn. Drouhn be &huys an Fürft 
Goriſchakoff liegt nun gleichfalls in ihrem Wortlaute vor. Sie ftimmt in ben 
Principien und YAusgangspuncten mit ben Depeſchen bes Grafen Bechberg 
und des Earl Kufiell volllommen überein und conftatirt das zwijden dem 
brei Gabinetten beftehende Einverſtändnifz. Die wichtigſte Stelle, bie ih 
wörtlich in allen drei Actenſtücken wieder findet, Tautet: „England, Defter- 
reich und Frankreich haben die dringende Nothwendigleit bezeichnet, einem 
beflagenswerthen Stande der Dinge ein Ende zur maden, ber unheil- 
ihwanger für Europa iſt. Sie haben gleichzeitig die Mittel angebeutet, 
melde, ihrer Anſicht nad, amgewanbt werben follten, um zu biejem Abs 
ſchluſſe zu gelangen, und ihre Mitwirkung angeboten, um dieſes Ziel um 
befto gemwiffer zu erreichen. Wenn Rußland nicht alles thut, was im 
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feiner Kraft ſteht, um bie gemäßigten und verföhnlichen Abſichten ber drei 
° Mächte zu unterflägen, wenn e8 nit ben Meg betritt, der ihm durch 
freundſchaftliche Rathſchläge geöffnet wurde, macht es fi ſelbſt verant- 
wortli für die ernften Folgen, welche eine Verlängerung der Wirren im 
Polen nad fi ziehen kann." Der Yuner ift von demſelben Tage (3. 
Auguft) datirt und enthält Nichts, was zur Aufllärung der gegenwärtigen 
Sitwation vom befonderer Bedeutung wäre. Es if eine kurze, ſtaats - 
rechtliche Debuction, um auf Frand bes Wortlautes ber Wiener Generals 
Ülcte diejenige rg zu vechtfertigen, welhe Hr. Drouyn de Lhuys im 
feinen diplomatifgen Noten den anf Polen bezäglihen Stipulationen des 
Biener Congrefied, namentlih was, Polen und Rußland gegenäber, bie 
Eompetenz der Übrigen enropäifhen Michte anbelangt, gegeben hat, Die 
Auffaffung des Hrn. Deduyn de Lyhuys felbft iſt aus der letzten 
Note, wie aus den frühern hinlänglich belannt; die Argumentation des 
ammectirten Demorandams bietet kein großes Iutereffe dar. 


% Paris, 19. Sept. Die Noten der drei Mädte und die Ant- 
wort Rußlands darauf, welde man aber noch gar mit keunt, außer in 
kurzen Unalyfen, bilden dem Stoff der Preffe und der Unterhaltung, 
Man fieft und Hört die verfchievenften Urtheile. Die Note bes Herrn 
Drouyn de l Huys wird bon den meiften Blättern gut geheißen, auch jene 
bes Grafen Rechberg und des Lord Muffel finden Beifall, deſto mehr 
aber ift man über Rußland erbost, weldes trog aller Borftellungen nicht 
nachgeben will. Die mähfte Frage if, was nun geſchehen folk? Und 
die Antwort darauf, da das Niemand anzugeben will. Der erfle Het 
diefes diplomatiſchen Schanfpieles ift factiſch zu Ende, der Vorhang if 
gefallen. Mit Recht fragt ver „Siecle‘, ob es mit dem, was biöher 
geſchehen, nun aud fein Bewenden haben ſolle; denn wenn jegt Rußland 
die Berantwortlickeit für feine Maßnahmen übernehme, jo hätten bie 
drei Mächte ihrerfeits auh eine VBerantwortligkeit und zwar eine große 
auf fi. Aber diefe Frage wird vor der Hand unbeantwortet bleiben 
und erfl im nähften Frühjahre wieder aufgenommen. Bis dahin aber fan 
ſich Vieles ändern. Einftweilen wird ber deutſch-daäniſche Eonflicı Stoff für 
bie Preffe geben. Die „Ftance“ bringt heute eigentlid nur anderthalb 
Zeilen Über biefe brennende Angelegenheit, aber genug, um in Deutſchland 
berftändlich zu fein. Indem das offleiöje Blatt einen Artikel ver Franke 
furier „Europe über diefe Sade anführt, an deſſen Schluſſe es heißt: 
„Der König von Dinemarl glaubt das gute Recht für ſich zu haben, 
der deutſche Bund glaubt feinerfeits basjelbe; biefe beiden Mächte begreis 
fen bie ganze Gefahr eines ernften Schrittes auf dem Wege zum Siege,“ 
agt bie „Frauce“ wörtlig: „Dann möge der Bundestag znrüd- 
halten, bas wird das Befte fein, was er thun kann.” Diefe 
menigen Worte klingen wie eine Drohung ber ernfleften Art; fie fügen 
mehr, als lange diplomatifhe Cotreſpondenzen. Seltſam contraftirt mit 
biefer Drohung der „France“ ein Stoßfeufzer des „Journal des Debats“, 
weldes aus Anlaf der Vorgänge in Japan wehmäthig ansruft: „Gebe 
ber Himmel, daß das barbarijhe Berfahren der Japaueſen, welches jo- 
leich die Züchtigung erfahren hat, welche es verdiente, in unjeren ritter» 
(den Gemüthern nicht ben großmithigen Wunfd rege made, ihr Land 
zu civilifiren!” Merico, Davagakcar, Auam, Yapan und im Hinter 
grunde Nordamerika, in Curopa Bolen, das find allerdings Aufgaben mehr 
als genug für die große Nation, fo daß bie „Frauce“ nicht nörhig Hätte, 
aud den deutſch · däniſchen Conflict noch in biefen Kreis hereinzuziehen. — 
Die anamitiihen Geſandten find von Herrn Drouyn de l'Huys in jehr 
ceremonidfer Weife empfangen worden und fiheinen von ihrer Aufnahme 
jemlich befriedigt, — Das Gerädt, Hr. v. Budberg werde auf einige 

ochen in Urlaub gehen, ift unbegründet. 
7454* Paris, 20. Sept, Die „France“ bringt Heute die interefjante 
Neuigkeit, daß zwiſchen Deflerreih und Braſilien Unterhandlungen geführt 
werben einer Bermählung des Erzherzogs Ludwig Victor und ber 
Prinzeifin Iſabella Epriftine, Tochter des Kaiſers Dom Pebro II, geboren 
am 29. Juli 1846. Der Raifer von Brafilien, ohne männlichen Erben, 
wünſche ſehr biefe Berbinbung mit dem öfterreihifhen Kaiſerhauſe. Er 
Habe fon früher ven Erzherzog Earl Ludwig zum Schwiegerſohne ge 
wänfdt; dieſer Heirathete aber befanutlih eine Schwefler des Könige 
Franz Il. von Neapel, Nun fei der brafilianifhe Gefhäftöträger in Wien 
mit ber Fortſetzung ber Unterhanblungen beauftragt, um die Heirath 
ber Pre mit dem Eczherjog Bieter zu Stande zu bringen. 
Benn bieje Heirath zu Stande lommt, fagt bie .Frauce“, wozu alle 
Ansfihten vorhanden find, dann wäre der Erzherzog Ludwig Bictor be» 
rufen, eines Tages den Thron vom Brafllien zu befteigen, während gleich ⸗ 
zeitig fein Bruder Marimilian im Derico herrſchen würbe. 
EIFN* Die „Brance* kommt Heute im einem langen rtifel „ber Krieg 

Dreien” abermals auf das von ihr im den legten Tagen fo oft be 
—* Thema zuräd, daß Frankreich für ſich allein feinen Krieg für 

len führen könne. Die Auslaffung der „Frauce“ iſt zunächſt gegen 
den „Siecle“, die „Opinion nationale” und die ‚Patrie“ gerichtet, welche 
den Krieg entſchieden berlangen, namentlich ber „Siecl®, der einen Me 
volntiondfeteg wie 1793 fordert. Nachdeni die Ftauce“ wiederholt ihre 
wörmften Synpatgien für Polen und ihren ärgften Abſcheu gegen Rufe, 


Laub erflärt Hat, flieht fie, wie folgt: „Der Krieg! Wir weifen ihm 
nicht zuräd, aber es gibt mur eine Situation, im mwelder er möglich ift: 
mänlich wenn die Mächte, welche ihre Bemühungen für bie Erhaltung des 
Friedend vereinigt, ihre Fahnen au für den Kampf vereinigen. Frant⸗ 
reich, welches am fräftigften in ber diplomatiſchen Action war, würde ges 
wiß auch am Üntiloffenften im ber Action der That fein. Uber es 
fann, es darf fig von feinen Alliirten nit trennen, Wir find drei 
und wollen nit Einer fein. Der Krieg zu Dreien für eim gemein« 
fHaftliches Intereffe wäre vielleicht eine Pflicht und eine logiſche Folge der 
Schlappe, welche die gemeinfame Action erlitten hat. Ein ifolirter Krieg 
für ein Jatereſſe, das nicht mehr fpeciell franzöſiſch, als englifh oder 
oſterreichiſch ift, wäre nichts anderes als eine heroijge Narrheir“ 


Stalien. 


Turin, 18. Sept. Obwohl die freiwillige Uebergabe ber Räuber 
fortbauert, befinden ſich doch bis jegt Erocco und Ninco-Rance, bie beis 
ben gefäcchteften, nicht darunter. — General PBallavicino, der Sieger von 
Aspromonte, hat das Commando ber Militärgone von VBenevent (gegen 
die Räuber) erhalten umd iſt geftern zu diejem Zwed in Neapel ange 
kommen. 

Mom, 16. Sept. Die geftrige zweite Yubiläumspreceffion war nech 
glängender al bie erfte. Um bie Bafllıfa von &t Johann von Laterau 
und im Quartier des Coliffenms hatten fih an 150,000 Menſchen ange 
fammelt. Fürſt Konftantin Eyartroysfi und einige andere Polen, 
mit Specialvollmadten hier find, folgten dem Zuge der Prälaten. Ge 
ſtern kam der hl. Vater nach der Bafitife, ohne daſelbſt angefagt zu fein, 
und wurde von ben Polen begrüßt. Deputatienen aus ben Apeni 
und der Campagna haben eine Verlängerung bed Jubiläums bis zum 20. 
de. Mis. nahgefuht und erhalten. — General Montebello hat die Gta- 
tion Geprano von franzöſiſchen Truppen bejegen laffen, um ben fortwäh- 
renden Collifionen zwiſchen den päpftliden Gendarmen und ben Piemen- 
tefen ein Ende zu machen, 


Hußland und Polen. 


Warſchau, 20. Sept. Dur bie geftern auf ben Grafen 

jene Bombe wurbe ein Tſcherleſſe vom Gefolge getödtet, der Gr 
lieb unverſehrt. Im Folge deflen fanden, nad polniſchen Berichten, im 
Zameystiihen Haufe große Militäregceffe ſtalt. Die Strafe wurde ab» 
geiperrt. Der Thaler blieb umermittelt, . 


Aegypten. 


Sue, 17. Sept. Man meldet von Sumatra, daß holländiſche 
Schiffe nad Cillah abgegangen find. Sie wollen eine Empörung ber 
Karah’s unterbrüden, welde bie holländiſche Fahne zerriffen haben, 
Die japaneſiſchen am Meer gelegenen Forts haben amerikaniſche, fran- 
zöſiſche und boländifge Schiffe beſchoſſen. Armiral James hat Truppen 
ans Land gejegt und bie Foris zerflört. Kine an bie Bewohner bes 
Landes gerichtete Proclamation fagt, daß die Unbewaffneten Nichts von 
ben europäifchen Truppen zu befürdten haben. Man meldet er 
ba ber englijhe General Gordon bie Rebellen gejhlagen und fih Wu ⸗ 
kiangs bemädtigt hat. Das Schiff Dcean- Mail ift verloren gegangen 


2ocal:Ghronif. 

r Münden, 21. Dom Sqhwurgericht wurbe heute ber Mogifkrats- 
Officiant Carl Wilhelm Negie, 47 Jahre alt, wegen Blutſchande und Ber- 
Iegung fremden Hamilienflandes zu 4’, „jähriger Gefängnißftrafe verurtheilt. Der 
Angeihuldigte Läugnete trotz ſchweret Jadielen das erflere Reat unter hödfk 
unmwahrfheintiden Angaben fo lange, 5is eine Zengin von einem Geftaͤnduiß 
feiner Teibligen Toter, des Opfers des Berbredens, Mitteilung machte. Erſt 
anf die ihar num vom Schmurgerihtepräflbenten ımb vom Bertheidiger über bie 
Nutlofigkeit weiteren Bäugnend gemachten Borfiellungen gefland fe unter 
Händeringen feine Schulb. 

F Münden, 29. Sept. Nah der Abſicht Sr. Hoheit des Bicefünigs 
von Aegypten, follen die bier vermweilenden jungen Aegyptier ihre Studien im 
Paris vollenden. Abderahman KRuchti Bey, melder geflerm dom hier micber 
abreiste, wird im Paris die möthigen Cinleitungen zur lieberfiedelung ber Hegyn- 


tier treffen. 


Provinzial · Chronik. 

* Bamberg, 21. Sept. Der k. Aſſeſſot am biefigen Etabtgerichte, Sr. 
B. Einer if vom der Univerfität Tübingen durch bie Berleifung ber Märbe 
eines Dr. phil, ausgezeichnet worden uud hat bie E. allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme derjelben bereits erhalten. . 

Amberg, 19. Sept. Wir können heute von zwei erhebenben Teierlich- 
teiten, die gefern In unfern Manern begangen wurden, berichten. Bere Appel · 
lationsgerigte-Director Dr. d. Hopf hatte am 15. Ifb. Mie. fein virrzigftes 
Dienfjahr zurücgelegt, konnte aber am biefem Tage wegen einer Urfaubareife 
nicht beglädwünfdht werben. Mad feiner vorgefleen Abends erfolgten Rädkunft 
begaben fih geſtetu Bormittags bie fümmtligen Mitglieder des Gerichtühofes, 


2017 
Ügren hochverchritu Präfdenten an ber Spitge, im das Gelchäftsglummer bes Hru. Kuffen bie Einwohner ber Stabt Lutomiercz niebergemeielt, In Warſchau 


Jubilare, wo Herr Präfldent v. Wil in feinem unb ber Gerictemitglieder 
Ramen in feierliher Auſprache die auegejeichneten Berbienfte des Gefeierim bar 
legte und die auftichtigſten Güdwünfge darbrachte. Zief ergriffen don biefer 
verdienten Anerkennung ſproch Bere Appelationsgerihts:Direrter ©. Hopf in 
begeißterter Rede dem Herrn Präfibenten und dem gejammten Werichtehofe feinen 
tifgefütteflen Dank aus. — Die zweite Beierlichteit fand Abende Rat. Der 
bisherige Iulpector der hiefigen Bewehrfabrit, f. Attillerie · Major Herr Ritter v. 
Mann, if befanntlih, vom 1. October an, nah Münden verfegt. Die fünmi- 
Uchen Wewehrfabrilarheiter drachten ihrem bisherigen hochgeſchähten Herrn In- 
Ipeetor geftern Abends 8 Udt eine Serenade mit mehr als hundert Radeln, bei 
welder fle ihm aus tiefter Druf ein mehrfaches Lebehoch zuriefen. Der Schlutz 
diefer Feierlichkeit fand im Caflno fatt. (Amb. Zgbt.) 

Ansbad, 20. Sep. Im Hinblid auf Art. 129 des Polizeificafgefeg- 
buqces gehört das Zalgihmelzen zu jenen Bejchäften, durch deren Betrich wegen 
Berbreitung ſeht üblen pemetranten Geruche Marke Beläftigumgen für die Nad- 
barfcaft folder Wertätten eintreten. Die f. Regierung von Wittelfranfen hat 
aum in einem öffentlichen Aueſchreiben vom 19. ds. Mts. unter Hinmeilung auf 
einen Atutel der Wohenfhrift des polptechuiihen umb landwitthſchaftlichen Ber- 
«ins zu Würzburg „cher das Talgſchmehzen ohne Geruch“ die Diftrictäner- 
waltungebehöcben amgemwiefen, bei ber Gomceffions-Eitheilung und bezichungs- 
weife Baugenehmigung folher Fabtiken oder Wertflätten bie Anbringung der im 
ber vorbezeichneten Wocheuſchrift erwähnten Cinrihtungen zur Wpfihrmug ber 
a und Ricchfoffe als Bedinguiß der Genehmigung aue zuſprechen. (Hneb. 

—* 


Eetzte Poſten. 


Telegramme. 

TO) Bien, 22. Sept. Das Abgeordnetenhaus vernahm geſtern 
ven Bericht des Rogawoli⸗Ausſchuſſes in geheimer Sıgung. Der 
Präfident gab befannt, das Haus eriheile dermalen nit Die vom 
Lemberger Yandesgericht verlangte Zuftimmung zur Berhaftung und 
gerichtlichen Verfolgung Rogamsti's. - 

D Paris, 22. Sept. Der „Moniteur” drudt das Schreiben 
aus Warjhau vom 15. D8. ab, welches von der polnijchen Natios 
nalregierung an den Fürften Gartoryöli gerichtet und bereits von 
den Blättern veröffentlicht worden if. 

DO Kopenhagen, 21. Sept. Reichörarhseröffuung. Im Folfer 
thing beantragte der Minifter des Innern die Vertagung bis zum 
11. Januar 1364. Cine Bekanntmachung des Kriegsminifters bringt 
Detailbefehle, betreffend die Mafregein zu Sicherung einer ſchnelleu 
Entwidlung ber Sriegsftärte der Armee. 

D NRew-Yor, 12. Sept. Die Refolution der demofratifchen 
Eonvention New-Ports lautet auf Vertheidigung des Godernors 
unb ber beftehenten Berfafjung. 


O Charleſton, 9. Sept. Die Flotte bombarbirt unausgefegt 
das Fort Moultrie; Gilmore errichtet Batterien zur Beſchießung ver 
Stadt; eine Abtheilung Bundestruppen wurde bei Sumter ausge» 
gift und zurüdgeworfen. Burnſide hat feine Enilafjung gegeben. 

ie Öolfarmee hat New- Orleans verlafjen und fi vermuthlich nach 
Texas gewendet. Die Republiten Südamerifas betreiben eine Allianz 
mit dem Continent. Juare; lub die Unionsregierung zur Cooperation 
beim Wiverftanb gegen die europäiſche Juvaſion ein. Gold 29°/,, 

fel 421%. 

* Münden, 22. Sept. Sowohl im erternen als im internen 
Dienft ver Telegrappen-Anftalt tritt am 1. Det. eine weſeutliche Ermäf- 
figung der Gebühren ein: im ertermen Dienft in der Art, daß im deutſch⸗ 
Öfterreihifhen Telegraphen · Verein die Einheitötare für eime einfahe De ⸗ 
peſche von 42 auf 28 kr. herabgefeht, die Ausdehnung der Zonen beträchts 
li erweitert und ihre Zahl von 10 auf 4 vermindert wird; im internen 
Dienft dadurch, daß für die telegraphiſche Correſpondenz, welde aus. 
ſchließlich auf ben unter bayeriſcher Verwaltung ftehenden Staats und 
—— — zur Beſörderung kommt, ber Einheitsjag für eine 
einfache Depeſche, ohne Nüädjict anf die Entfernung, auf 28 fr. und der 
Zufchlag für je 10 Worteranf 14 fr. feftgeftellt wird. 

Aus der Pfalz, 20. Sept. Die feiner Zeit durd bie Rreiste 
gierung verfügte Abſehung bed Stadtratymitglienes, Fabricanten Neubauer 
in Neuſtadt a. H., ift im Folge Recurſes an das Winifterium vom bem- 
felben aufgehoben worden. — Die Eröffnung der Eiſenbahn von Win- 
den nah Marau zum Anſchluß der jeit eimem Jahre im Betrieb befinb- 
lichen Strede Marxau - Karisruhe wird bis 28, November (dem Geburts⸗ 
tage des Könige Mar) flatifinden. (Schw. M.) 

Krakau, 20. Sıpt. In der Wejwodſchaſt Krakau wurde vor Jovra 
am 16. ein Gejecht geliefert; in Majovien hat am 12. Sotelowäli bei 
Boniemo, Zielinsfi bei Ciepliny geſiegt. Im den Wojwodſchaften Kaliſch 
und Lublin find zahlreige Inſucgenteuſchaaren thätig. Am 15. haben die 


wurde Wagner gehenft. (Mad poln. Berichten.) 


* Merico, 15. Aug. Die Generale Commonfort und Doblabo haben 
bie Mericaner aufgefordert, die Franzojen zu refpectiren. 


Bolköwirtbichaftlihde und Börfen: Berichte. 

* Laubsberg, 19, Sept. (Schraune) Gelammtbetrag 1248 Schfil.; Ber- 
tanf 1008 Schfil. Wittelpreife: Weizen 18 fl. 52 kr, (gefallen 24 kr.); Korn 
13 fl. 31 x. (gefallen 1 fl); Gerfe 11 fl. 10 Me. (gefallen 17 ke); Hafer 
6 fl. 21 fx. (gefallen 14 fr.) 

"Regensburg, 19. Sept. Die Witterung if beim Meft ber Erutearbeiten 
und der nenen Beibbeftellung überall ſeht gänfiig. Much im nördlichen Curepa 
geht die Wetreibeernte nad Lurzer Umterbregung jet gut von Gtatten. Bon 
großem GCinfluffe anf die Getreidepreife wirb heuer auch der zeige Obflertrag 
fein. Au ben auswärtigen Getreidemärkten hat bie neulich ſchon gemeldete Flaue 
im dieſer Woche zugenommen. Unter überwiegendem Angebot mußten bie Preife 
weiter nachgeben. Gogar and in Ungarn gingen dieſelden etwas zueild. Am 
befen behampieien fie fih aber an dem bayerijhen Schrannen, ba bie Landes» 
zufshren — wie gewögnlig mm biefe Zeit — Mein geblieben find. Größere 
Borrärhe eriftiren Abrigens bei ums auch mur im dem Händen ber Probucenten, 
Am biefigen mittelmäßig befahrenen Landmartte wurden heute, mit weniger Aus⸗ 
nahme, bie bormwögentlichen Preife bezahlt, machdem man vom überfpanutem 
Borderuugen nethgedruugen abgelaffen hatte. Die oficiellien Durchinittsmittel- 
Vreiſe berechnen fih für Weizen auf 18 fl. 58 fr. (gefiegen 19 r.); für Roggen 
anf 11 fl. 12 fr. (gefallen 13 Er.); für Gerſte anf 10 fl 57 fr. (geftiegen 
11 fr.); file Haber auf 7 fl. 14 fr. (gefallen 2 ir.) 

Antwerpen. Ueber bie umjerem Hafen im folge der neueſten Ber 
tehrserleichterungen bereitete Zukunft bin ih im Stande aus officielen Quellen 
Ipuen folgende Mittherluugen zu machen. Mm 21. Iuli, dem 32, Jahrestage 
ber Throudeſteigung des Königs von Belgien, if bie freiheit ber Scheideſchiff ⸗ 
fahrt mebf dem beziglichen weiteren Verfügungen becretirt worden. Der holläu- 
diſche Zoll anf der Schelde iR anf immer aufgehoben, ebenjo das belgiſche 
Zounengeld, — Das Lootjengelb in mm 20pCt. bei Segelidiffen, mm 2öpEt, 
bei Dompfbooten reducitt werden. Die Hafengelderaber Stadt Antiverpen habe 
ebenfalls eine bedentende Ermäßigung erfahren. Diefe feit dem 1. Auguſt ins 
Leben getretenen Reformen haben den Hafen von Mutwwerpem, ber ſchon einer ber 
fiherfien nnd bequemflen des Gontiments war, auch zu eimem ber bifligfien ge» 
made. Das Erjparnif gegen bie früheren Tarife beträgt 12—1300 Wrance für 
ein Sqhiff von 500 Zonnen, und wenn ber aufgehobene Scheldezoll in Auſchieg 
gebragt wird, beiläufig 2800 Fraues. Hierzu kommen bie Türzlih bei bem 
Eifenbapnen flattzefandenen Karif-Ermäßigungen für den internationalen Verlehr. 
Antwerpen if im ber glüdlichen Loge, ber Ausgangspunt aller großen euro» 
päifhen Eifenbapalinien zu fein; nam biefen matlictihen Vorzug noh zu der» 
mehren, hat die Regierung bem Tarif für Gilter vom bem verſchiedenen Grenzen 
bie mach Antwerpen mögluhft miedrig zeſtelt; fo if der Tarif von Antwerpen 
mad Herbesihal (preuhiſche Grenze) ohne Unterſchied der Gewichtezahl, nach ber 
Claſſe der Waaren 63 Centimes jür 100 Kilo, ſtatt frügeren Ftes. 1. 5 Gent, 
In gleigem"Berhältniß if der Tarif nach ben anderen Örenzen reducirt worben. 
Derjeibe if auf 4 Gentimes für 1000 Kilo per Kilometre, ohne Unterjhieb ber 
Grwigtsgafl und ber Claffe, ſeſtgeſtelltz im teimem amberen Lande beſtehen jo 
niedrige Tarife. — Was außer den Laflen, melde bie Schifffahrt bisher ber 
fhwerten, noch der Entwidtung in Autwerpen hemmend entgegentrat, war ber 
Mangel an hinreihenden Cinrigtumgen für bie Schiffsreparaturen, fowie bie 
unpalänglihen Bafjins. — Diefen Hebelftänden ift abgeholfen. Neue große Baſſius 
find errichtet worden und erhalten biefelben große trodene Schiffswerften, welche 
die größten Schiffe aufnehmen können, umb die Ausbefjerungen, fit welche bit. 
her ein größeren Schiff nah England gebracht werben mußte, können ummmehe 
in Antwerpen ausgefüprt werben, So wirb der Hafen vom Antwerpen in Folge 
feiner glüduichen Lage, ber volltändigen Ger-inrichtungen umb des billigen Ei- 
fenbafuperkehrs mit dem bebeutendflen Häfen bes Continents und Englands con 
enrriren lönnen: nicht minder wird bie Herabfegung der Eingangezölle, welche 
mit ben meiflen Staaten Eutopas vereinbart wurden, zur Hebung bes Berfchrs 
beitragen. (M. Fr. 3.) 

Wien, 21, Sepibr. Deflerr, Spree. RatAul. 83 10; 5pror. Met. 77.—; 
Botterie-Aul.-Loofe don 1854: 95.—; von 1858: 137.25; den 1860: 100.10; 
Bankoctien 799; Öflerr, Erebit-Mobifier-Hetien 192 20; Donan-Dampfidifff.- 
tin 432; äflere. Staatehahu- Aetien 185.25; Rorbbahn-Mitien 167.70; Wefl- 
bafı-Prioritäten 98.20. Wedjeleurje: Augsburg 3 Mt. 95.90; London 
8 10. 111.10; Silber —. 





Rebaction; 
3.9. Vorl. Dr. A Yöhlmenz. 


Rönigliched Hof · und National: Theater. 
Dienfag den 2%: „Die leite Here,” Bollsnäd von Martin Shlelch. 


Auswärts Geftorbene. 
reger Bayer, Kaufmann zu Würzburg. K. F. W. Enopf, Fabtitant zu 
—— —* a. Dowfguleheer zu Würzöurg. Heine. Wiegand, 
Beneficiat zu Riffingen. 





* 


Allgemeiner Anzeiger 


5516. 


Bekanntmachung. 


(Dienftbotenmwechfel am Ziele Mihaeli 1863 betr.) 

Zur Anzeige der am Ziele Michaeli iſd. I6. Hatifindenten Dienftewehfel, intritte und Austritte 
fämmtlicher weibliger Dienſtboten, werben nasbenaunte Termine im Pollzels Gebäute Mr. SO ber 
einer Stiege Morgens von — Uhr und Machmittags von ?—5 Uhr beftimmt: 


Stabdts | obnung 


ober des 
Borfadt. _ f, Bezirtstommiffärs. 









tertel 





Anmelbetage 














BEDEVEENEE 
1. | Rreng-Biertel Freitag 2, Oltober Löwengrube Mr. 14/2. 
1. | Graggenauer-Biertel Samflag 85 Dienersgaffe Ar. 13/2 rehte. 
11. | Anger-Biertel Montag 5. Unteranger Mr. 20/2, 
IV. ] Haden-Biertel Dienftag 6 Neuhanfergeffe Nr. 13/2, Ein- 
gang in ber Gifenmannsgafle. 
v. | Mar-Borfabt 1 Mittwoch «+3 Morsftraße Mr. 2/1. 
Yı | Mar-Sorftabt IT nud Shän- Donnerfag 8. „ Therefienfirape Rr. 91,0. 


feld. Vorſtadt 


vu. | St. Auna-Borfleot Breitag 9%... Smweibrödenfirafe Mr. YI im 
Arttin ſchen Hanfı. 
vi | Mar-Borftabt Samflag 10. Braunhoferfirafe Rr, 4.0. 
IX. | Lubwigs-Borfabt Montag 12, » Baierftraße Mr. 12a PBarterre 
tete. 
x. | Borftabt Au Dientag 183 „ Martapilfplap Rr. 23/1. 
x, | Borftabt Haibhaufen Mittwoch M. „ Aeußere Wienerfirafe Nr. 76/1. 
XH. | Berfabt Giefing Donnerfiagl6. „ Pilgersheimerftrage Nr. 12. 


Die Dienftgerrjaften finb verpflichtet, den Ein» umb Austritt ihrer Dienfboten am den oben feilge- 
fetten Terminen oder längftens innerhalb 3 Zagen von jenen Zerminen an gerechnet 
unter Vorlage des Dienfibotenbudes ber Königl. Poligeibirection (Zimmer Mr. 50,/) entioeber ſelbſt an ⸗ 
zuzeigen ober durch ihre Dienftboten anzeigen zu laſſen. 

Die Dienftbotenbüder find nad geichehenem Eintrage bes angezeigten Dienfleintrittee von ber 
Dienfiherrfgaft aufzubewahren. 

Außerdem wird bemerft: 

4) fogenannte Probe und Auspilfsdienfte fowie Aufnahmen von Dienfboten außer der Ziel 
zeit find innerhalb Tängitens drei Tagen unter Borlage bes Dienfiöuches entweber burd die 
Dienſtherrſchaft felbft anzuzeigen oder durch bie Dienftboten anzeigen zu laffen ; 

2) bie theilweife noch herrſchende Mnficht, daß innerhald ter erſten 14 Tage nad dem Eintriite bas 
Dienftverhältuig eimjeitig gelöst werben Könne, ift irrig; vielmehr If weber ber Dlenſtherrſchaft 
die Entlaſſung bes Dienfibeten, noch biefem der Musiritt aus dem Dienfte ohne Zuftimmung bes an» 
deren Theiles ober ohne geiehlihen Grund geftattet. 

Die Nichtbeachtung vorſtehender Anordnungen, fowie bag Eingehen von Scheinbienflem zieht bie in bem 
Artifeln 215—217 bes Poligeiftrafgeleges — vorgegeichneten Strafen nad) ſich. 

Am 15. September 1863. , 
Königliche Polizei» Direktion München, 
D 


. 
Lipowäly, tal“ Boligel-Dberlommiffär. 


€..Rr. 50642, 
* Belanntmwadung. 
(Die IV. Hundezeichen-Bertheilung und Zeicgenlöfung im Jahre 1863 betr.) 
Unter ug auf die Ausihreibung vom 9. dies wird hiemit aufınerfjam gemacht, bafı 


der Termin zur Löfung der Hundezeichen für die Altftadt am 
Donnerftag den 24. dies 
abläuft, und bie Zeichenabgabe für bie Bairte An, Haidhaufen und Giefing am den barauf- 
pe sep zwei Tagen, ven 25. und 26. dies Mis. im der Au (Mariahılfplag Ni. 2) fort 
est wird, 
* Hiebei wird mit Bezug auf Art, 142 bes Polizeiſtrafgeſetzes bemerkt, daß mac abgelau- 
fenem Termine Hunde, welde mit Zeichen micht verfehen find, unabhängig von ber Strafverfolgung 
gegen ben betreffenden Eigenthiimer, eingefangen und getöbtet werben, wenn ber Beſitzer des Hun- 
bes ſich nicht gemelbet hat. 
Am 17. September 1863. 
Königliche Polizei» Direftion München. 
D, 


 & 
E.⸗Nr. 49,823, Lipomsty, L Poligi-Oberlommiflär. 


6524. Gratis Bekanutmachung. felbe in Aham, Gerihts Vilsbiburg, wiederholt am 


29. Auguft 1863 amferehelih einen Kuaben „Mlsis“ 
er e geforen mb hat Def Dirt wieher defafn- 
ſabeth a von Bedendorſ 


Man ſtellt daher auf biefem Wege am ſämmitliche 
end. Gerichte bie Requiſttion, zur bes Auf- 
Elſabeth Gteimbl, Iedige Gteinguthänbierin 
vom Bedenborf Hat bereits am 20. Feiruar 1862 


enthalte ber Eliſabetha Steinbi bas Thunfichkte 
in Tauftirchen, Gerichts Crbing, auherchelich einen 


beizutragen und im falle ber Ermittlung biefelbe 
Über ihre Anfprüche gegen den Kindsvater zu hören 
Ruaben „Anton“ geboren, ohne bafı bisher mungen 
tet mehrfacher Ausichreibumg ihr Aufenthalt befammt 





und bie Welevate auher mitzutheilen. 
Kögting, am 5. Geptember 1863, 


geworden i a Königliches Landgericht. 
Rat des fl. Pfarramtes Loitzeulirchen (L,5.) Der £ Lanbridter: 
50, d. is. pracs, 4. b, Dis, hat mum die Mr, 4708. Fiſchhold. eblbl, af. 


5547. Bekanntmachung. Gratis. 
Niebermaier gegen Reutner 
p. alim, 

Auf Anrufen ber Mägerifhen KRinbsfuratel vom 
12. Auguft 1. 38. wurde ber Schmidgeſelle Ichann 
Reutuer von Wolfsbrenn, fgl. Landgerichts Heiden- 
heim unterm 19, Anguf (. I6. bei Vermeidung ber 
Erekution beauftragt, 

binnen 4 Moden 
bie feit 6 Jahren rüdfänbigen Mlimente & 14 fl, 
in Sumsia 84 fl zu begahlen, oder 
innerhalb 14 Zagen, 
anschließender Friſt rechtserheblihe Einwendungen 
vorzubringen. 

Rahdem men befien Aufenthalt unbelannt ift mb 
ihm das ermäßnte Dekret mit zugeſtellt werben 
tonnte, ergeht hiemit am benfelben der Auftrag, 

binnen längftens 3 Monaten 
dem umterfertigtem Gerichte Über feinen b’rmaligen 
Bohnort Anzeige zu erflatten, wibrigenfalle obiges 
Dekret ihm als gehörig zugeftellt angefehen, alle ihm 
von mum am zuguftellenden Dekrete am bie Gerichts⸗ 


„tafel geheftet und bemielben rite infimwrt erachtet 


werben tolirben. 
Rain, ben 12. September 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Königl. Landrichter: 
&.Rr. 5120. Hauner. 


6549. Befauntmachung. 
Berlaſſenſchaſt des Gutlers Albrecht 
Hirtenberger von Rittershof betr. 

Alenfallfige Anfprüde an den Rildiaf bes Güt- 
lere Wdreht Hirtenbeiger dom Rittershof, deſſen 
Erben nicht ermittelt werben founten, find 

binnen 30 Zagen 

bei Vermeidung ber Mictberidfictigung bierorts au · 

zumelbent. 

Neumarkt, 16. September 1863. 

Kbnigliches Landgericht. 
Der königliche Lanbricter: 
Mayer. 
E-Rt. 6830. Rafner. 
5566. Zodederflärung. 
Die Berfgollenheit des Joſeph Wiendel 
von Eitmannedorf betr, 

Machdem fi im ber durch Ausſchreiben vom 11. 
Dftober 1862 vorgeſetzten Fri von 6 Monaten 
Georg Jeſephh Wiendl von Eitmannsborf weber 
ſelbſt/ mod rebtmäßige Descendenten von ihm 
gemeldet haben, fo wirb berfeibe biemit für tobt er» 
Mlärt, unb fol munmehr befien Bermögen an bie ge- 
richtsbelannten Erben gegen juratorifche Kaution aus- 
geantwortet werben, 

Schwandorf, am 17. September 1863. 

Königliches Landgericht. 

Der !. Laudrichtet. 

Steuger. 





C.Nr. 5294, 


555. Bekanntmachung · 
Enratel über Leonhard Hirfter, Eg ⸗ 
gelbauer von Sallach Betr. 

Der durch biesgerichtlichen Beſchtug tom 27. 
Februat 1862 .anfgefiellte Curater des PReonharb 
Hirfter, nämlich ber Bauer Thomas Oswald 
von Sallach wurde unterm Deutigen feiner Pflichten 
enthoben und an feiner Statt der Bauer Zader D 6- 
De —— en Leon· 

rer, Eggelbaneres aufgeſtellt 
mb verpflichtet. 


Diefes wirb mit bem Bemerlen Ichermamı be 
kannt gemacht, ba; alle mit Leonharb Hirfier ab⸗ 
zufclichenden Läftigen Rechtsgefhäfte, nur mit Zu · 
fimmug feines neu anfgeftellten Eurators bei Ber- 
meibung ber Nichtigkeit abgeſchloſſen werben müffen. 

Rat, ben 12, September 1868. 

Königliched Landgericht. 
Der Mönigl, Lanbrichter. 


EM. 4287. Hauner. 


Geſchãfts⸗ Verkauf. 

Familienverhältniſſe halber iſt in einer frequenten Stadt an der Eifen- 
bahn in der wohlhabenften Gegend vom bayerifhen Schwaben ein 
alted venomirted? Tuch- und Waaren-Gefchäft mit großer Land- 
und Stadtkundſchaft ſanmt Haus- und Waarenlager käuflich zu 
erwerben. 

Näheres durch frankirte Briefe unter der Chiffer B. C. Nro. 5421. 
in der Expedition d8, Bl, 5421. (36) 


5551. Bekanntmachung. 


Betreff: Das Reglement für bie telegraphifche a 3 im mern Telegraphen-Berein und insbefondere auf ben baheriſchen 








aats-Telegraphen Linien. 

Dur die von ſämmtlichen Regierungen bes ben ventfej-öfterreißithen Telegraphen-Berein bildenden Staaten ratifizirten Beſchlüſſe ber jüng« 
ſten Vereins · Eonferenz in Hannover find mejentlide Ermäßigungen in dem internationalen Tarif für die Veförberung telegraphifher Depeſchen ein- 
getreten. — Nicht allein ift der Einkeitsjag von 42 fr, auf 28 fr. ermößiget worden, es wurden auch bie Zonenentfernungen beträchtlich erweitert 
und ihre Zahl auf 4 beihräuft, fo dak für die folge die höchſte Gebühr, welche im ganzen Umfange tes deutſch-öſterreichiſchen Telegraphen-Bereins 
für eine einfache Depeſche bis zu 20 Worten zur Erhebung kommt, nur 1 fl. 52 kr. beträgt. 

Durch ollerhösfte Verfügung vom 9. Sept. I. 38. wurde übertich für die telegrappifge Correfpondenz, melde ausſchließlich anf den um- 
ter bayeriſcher Verwaltung jtchenden Staats: und Bahntelegraphenlinien zur Beförderung kommt, mögen die correjpondirenden Stationen Ber- 
eins. oder Bahntelegrapyen- Stationen jein, ver Einyeitsfag für eine eınjade Depeſche, ohne Rüdſicht anf vie Entfernung, auf 28 fr. und ber Zus 
ſchlag für je 10 Worte mehr, auf 4 desfelben, alfo 14 fr. feftgeflellt. 

Für die reglementmäßig ben Brivat- Telegrammen beiqulegenten Annahme ſermulare wird, wie bisher, eine Gebühr von je 2 kr. erhoben. 

Uuittungen über bie bezahlte Tore für Privattelegramme werben nur auf Verlangen ter Aufgeber und zwar gegen Entrichtung einer Ges» 
- ai je 3 Kreuzer auszeſtellt. Etweige Meclamationen über die Beförkerung von Telegrammen müſſen mit dieſen Gebühren» Duittungen 


Endlich wurde, um einerſeits den Klagen des Puhlicums über die Höhe ber firirten Weiterbeförberungsgebühren nad Orten außerhalb ber 
Linien abzuhelfen, andererfeits die Tele graphn-Pınien im Interefje bes bejbleunigten Verkehrs, von zeitraubenden Küdmelbungen zu entlaften, angeord» 
net, daß die Weiterbeförderung von Telegrammen ausſchließlich aur auf Koften des Empfängers fattzufinden habe. 
Münden, den 15. September 1863. 
Hönigl. Baijer. Celegraphen⸗Amt. 
Duck Zenger. 
5244. (40) Ber Hermann Manz, Brienmerftraße Nro, 8 find erſchienen und durch alle hieſigen Kunfthandlungen zu beziehen: _ 


Hiforisch- hrillliche 
Ramen: und Dendilder 


Franz Pocci. 
Nah den Driginalzeihnungen photographirt von J. Albert. 

Diefe allegerifen, ebenſo ſiunreich componirten als künſileriſch amsgeführten Bilder werben nicht verfehlen, ſich viele Käufer zu erwerben, 
um fo mehr, als Mamendtage und Fefte ſieis Gelegenheit bieten, dieſelben als finnige und wertvolle Gejdente zu verwenden, wie fie ſich 
and als Zitelblätter in Photograpbie-Albumd vorzüglich eignen. 

Borräthig find die Namen: 
Hubertus, 
Michael, 
Marimilian, 
Elifabeth. 
Preis eined jeden Bildes in Bifitenltarten- Format — 24 kr, in Album-Format fl. 1. — 


Frankfurter Poftzeitung. 


5510. Mit dem nächſten 4. Oktober beginnt ein neues Abonnemnt auf tie Frankfurter Poftzeitung nebft Konverfas 
tionsblatt. Der Abonnementspreis beträgt wierteljährlich: 1) im dem Beſtellbezirle von frankfurt a, M. 2 fl. 45 fx; 2) in den Ländern bes 
Furſtlich Thurn und Torisjchen Poftverwaltungsbezirts 2 fl. 55 fr. — 1 Thlr. 20 Spr. ; 3) in allen übrigen deutſchen Staaten (mit Antjsiuß 
der faif, öfterreihiichen Geſammtlande) 3 fl. 15 fr. im 624fl-Fußß — 1 Tüte. 26 Sgr. (ansfchlieflih der auswärts noch beſtebenden Stempels 
und Beftellgebühren) ; 4) iu ben k. k. äfterreiijhen Gejammtlanden 2 fl. 76 fr. öfterr, Wahr. 

Das Konverfationdblatt, allein bezogen, koſtet im ben vorſtehend bezeichneten Bepirfen ad 1, 2 und 8: 1 fe —1 
Thle. preuß.; ad 4; 2 fl. 32 fr. öfter, Währ. vierteljähr 





Einladung zum 4. Quartal. 


2020 


Bom 1: October beginnt das vierte und letzte Quartal diefed Jahree Die Richtung der 
„Augsburger Neueften Nachrichten” bleibt diefelbe wie bisher. Dieſes Blatt ift nicht Organ einer 


Partei, wen es aljo nicht um einfeitige 
and; fein mag, flet# eine Auswahl red Neueften, 
fragen, als 
airtg» und 
von 


fladigerichtlichen Verhandlungen, 


Preis für das täglich erfeinende Blatt ift für hier, wie für gan Bayırn, 
vierten Quartals vollſtändige Eremplare liefern zu fönnen, Er 


und werben, um bei Beginn bed 


nenerungen älterer Abonnements, fomie neue Anmeldungen, 


Poſtboten entgegennehmen, baldgefäfligft erbeten. 


beigebrudte Weuilleton enthält gute Erzählungen, 
bringen auch vie „Augöburger Neueſten Nachrichten? 


Hartei· Intereſſen zu thun iſt, ber wird, weh Standes er 
in gebrängter Kürze, ſowohl in politiſchen Tages« 
fonftigen Botlommuiſſen und Rocalangelegenheiten "arin vorfinden. Die Schwur⸗, Be» 
Börfen» und andere mercamtile Berichte, Berloofungen 
Staatspapieren, Koursnotigen,, Schranmenberichte ze. finden au fermerhin ihre Stelle. Der 


vierteljäyrig 48 Er., 


welde alle kgl. Bof-&rpebitionen und 
Das dem Blatte in der Woche ein paar Mal 
und ift ſtets für Unterhaltung bedacht. Weiters 
alle Dienſtes · Nachrichten aus dem Regierungs« 


blatte, dem MifitäreBerorbnungeblatte, aus bem Juſtiz und aus dem VBerorbnungsdlatte für die 


Berkehrs-Anftalten, bie Didcefan-Nahrihten, 


ſowie bie 


bemerfenswertheften Todesfälle von biec und 


Auswärts, Inerationen fioden bie zwemäßigfe Verbreitung. Die Spaltzeile Heine Schrift wirb 


mit 2 fr. berechnet. 
Augsburg, im September 1869. 


5548. 


Die Erprdition der „Augsburger Meuehen Vachrichlen.““ 


6581. Bekanntmachung. 

Berſchollenheit des Fran Schabel 

ben Haunwang betr. 

Auf dem Anweſen des Soldners Georg Scchä- 
Bel von Deunwang iſt für den ſeit dem ruſſiſchen 
Feldguge vermißten Ftauz Schabel, Solduers ſohn 
von dort, eim Eiterngut von 120 fl. eingetragen. 

Franz Gh abel oder feine etwaige Descendenz 
wird daher anfgefordert, ſich 

\ binnen 3 Monaten a dato 
hierorts zu melden und eiwaige Aniprüde an das 
Bereichnete Berimögen geltend zu machen, wibrigen- 
false Franz Schabel für todt erfiäet und ermähı- 
tes Elterngut am feine Juteſtaterben ohne Camion 
ausgehänbiget, bie fraglihe Hypothel aber gelöfcht 
werben wurde. 

Zanbsput, den 18. Eept. 1863. 

Königliches Landgericht. 
D. 1. a. 


v. Kern. 


@.:Rr. 10,435. v. Aummer. 





5462. (8c) Beranntmachung. Gras. 


Pflegihaft Mter „Sehaftian” 1, n. der 

Maria Boiger von Berg ar. betr. 

Die Iedige Schmidtochtet Maria Poiger bon 
Berg a/2. foll in rubr. Pflegihaft vernommen 
werben. 


Man erfuct daher alle Gerichte. und Polheibe 
hörden Über den Aufenthaltsort ber Moria Poiser 
zu recherchiren, und eim ſachdienliches Ergebniß bie» 
ber b:fannt zu geben. 

Münden, den 7. September 1863. 
Königliches Landgericht Münden 1/3. 
Der königliche Laudrichter: 

ER. 7730, Dr. van Mecheln 


ee ie dei ARE — 
554. Bekanntmachung. 
Betreff: 
Berlaſſenſchaft des Schreinermeifters 
Sohann Spichl von Schnaittach. 
Forderungen gegen die Berlebten find bei Meid- 
ung der Nttberädjichtigung bei Auseinanderfegen 
der Berlaffenjchaft bis oder am 
Freitg den ®. Oct. d. I8,, 
babier anzumelden. 
Lauf, den 12. Sept. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der fgl. Landricter: 
Reoyer. 
Kraus, Aff. 
ER. 9348. Langguth. 


—— — — — 
58 MWefanntmachung. 
Euratel Über ben abmeienden Balthafar 
Grabmitller vom Unterbadelgäitl in 
Mootinning betr. 
Balthafar Grabmäller, vormals Golbat ber 





Nationalgarde I. Claſſe, gebür tig anf bem linter 
bacelgärt zu Mossinning d. Ger., wirb feit bem 
rufjichen Feldzuge vermiüt. 

Derfelde, deffen allenfallſige Descendenz ober ei- 
waige durch Verträge Erbberechtigte werden hiern it 
aufgefordert, 

innerhalb 3 Mouaten a date 
ſich hieroris zu melden, wibrigenfalls Balth. Brab«- 
miüller für tobt erflirt und deſſen auf dem Uns 
lerbachelgutt zu Moosinnig bupothelariih ver ſi hectes 
Eitern aui iu 100 fl. dem Jateſtaterben desſelben ohne 
Taution Uberantwortet umb bee gleichſalla hypolhe · 
tariſch verſt derte Untetſchluf gelöſcht werden würde. 

Ecdiny, den 17. Auguft 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der Löniglihe Laudrichter: 
Stadler. 
&.Nr. 9467. Beib, af. 
8359.18) Edictalladung. 

Bom Lönigl. Landgerihte Marktbreit wirb an« 
durch auf Antrag der nächſten Bermanbten bes Mir 
Hael Albert von Ziefeuftodheim, geboren am 17, 
September 1791 zu Dornheim, ber im Jahre 1812 
als Soldat im dem ruffiſchen Feldzug mitgesangen 
umb feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufent- 
Halte feine Nachricht gegeben, ober beffen etwaige 
Nachtommenſchaft aufge ordert, 

binnen 8 Monaten 
fein dahier verwalietes in 363 fl. beſtehendes Ber- 
mögen in Empfang au nehmen, wibrigenfalls er für 
tobt erfläct, mad dieſes Bermögen feinen nächſten 
Berwaudten hinausgegeben werben würde. 
Maritbreit, am 20, Mai 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der konigliche Laudrichter: 
E.Nr. 2877, @,fenbeis, 


5520. Bekanntmachung · 

Zu der Werlaffenichaftsiahe des zu Birkenblh 
veriebien Waffenichmieds Friedrich Leopold von Leu 
poldshammer werden anbıred; alle diejenigen, welche 
an ben ſoeben genannten Rupiah Anforderungen zu 
maden Haben, aufgefordert, bei Bermeibung allen 
fallfiger Rittserüdiigtigung bei Verteilung ber Erb: 
maffe ihre Anipride bis 

längftens zum 15. October d. 38. 
Beim unterfertigten Gerichte ſchriſtlich oder zu Pro- 
totoll anmubringen mub erforberlichen Hals anher 
nach zuweiſen. 

Desgleichen haben diejenigen. welche irgend ein 
Maclafftüd des Berlebten in Händen haben, ſolches 
bie zu jenem Termine bei Bermeivung gerichtlicher 
Klageftellung am deſſen gerorfenen Eurator War Dpp 
zu Blumenthal auszuhändigen. 

Selb, am 10. September 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der Lönigfihe Landrichter : 
eber. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 








EN. 5733. 


556. WBelanntmachung. Grür. 


Kammerer gegen Rabns 
alim, 


Pr Io 

Auf Anrufen der Kindskuratel vom 12. Hug. 
1. 36: murbe ber Bellagte Wilolaus Mabus vom 
Rotthalberg, 1. Landgerichts Nem-Ulm unterm 18. 
Augup 1. Is. beauftragt, bei Vermeidung der Jus- 
pfändung die file das letstoerfloffene Jahr ridflän» 
digen Mlitmente im Betrage von 12 fl. 

binnen 14 Zagen 

zu bezahlen oder binnen derſelben ausihliegenden 
Friſt rechtserhebliche Einwendungen vorzubriugen. 

Nachdem mm deffen Aufenthalt uubelannt iſt, 
und ihm das erwähnte Defret micht zugeflellt wer- 
den konnte, ergeht am denjelben der Aufterg 

binnen längftend 3 Monaten 

feinen bermaligen Wohnort dem unterfertigten Ge⸗ 
richte”anzugelgen, widrigenfalls diefes Decret ihm 
als gehörig zuachellt erachtet, alle ihm bon num am 
zuguftellenden Decrete an die Gerichtötafel angeheftet 
umd ihm als rite infimuirt erachtet werben. 

Rain, den 12. Sept. 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der kal. Landrichtet: 
Haumner. 


2.0) Ediktalladung. 


Hyveihiefenverhältniffe des Johann 
Müller von Unberf betr. 

Auf dem Anweſen der Bauerscheleute Iobann und 
Karoline Müller vom Underf find im Hypotheken- 
buche für Deuerlinz Band |, Seite 215 noch 110f. 
(Ginhundert zehn Gulden) Kauffchillinge-Rachfeiften 
an fämmtliche Geſchwiſter, reip. die noch vorhandenen 
Btäubiger der verlebten Cltern Michael und Kathas 
eine Mäller von Underf vermöge Urbernahmsbrieft 
vom 7. Aprif 1815 eingetragen 

Diefe And nun verftorben und fonnten zwar berem 
Erben, nicht aber die mod vorhandenen Gläubiger 
ausgemittelt werben. 

Auf Aattag des Johann Müller werben daher 
alle diejenigen, welche auf obige 110 fi. Aaſprůche 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Auſvrũche 

binnen 6 Monaten 
anzumelden und nadızumelfen, widrizenfalls fie mit 
folgen ausgeichlofien werben, die Hypothel felb aber 
für erlefhen erfiärt und im Hyvoithe lenduche geloͤſch t 
werden wird. 


Htaiau, 11. Mal 1363. 
Königliches Landgericht Hemau. 
Der f. Banprichter: 

@Rr. 4693. Ceipel. 

5577. Heute erichien und wird gratis und franco 

jegeben und verſeudet 
"Bücher-Anzeige Nr. 38 

von Max üßrissel, Antiquar, 
Bromenabeftraße 6, — dem · Erzbiſchoflichen 

ais. 


E,Rr. 4274. 





Inhalt: Bavarica — Belletrifil, — Ge 
ihichte, Geograpbie,feifen- und Litera- 
turlunde. — Iugend» und Erziehungt- 
fhriften‘ — Mathematit m. Kriegb- 
wiffenihaft. — Philologie unb neuere 
Spragen — Philologie. — Theologie. 
— Kunf- und Kunfigeihigte — Bari. 
Mufit. 


Große und Fleine 


Bibliotheken, 


ſewie einzelne gute Werle jeder Art, Manuicripte 
Stamm- und Wappenblicher, Kupferfih- und Hol 
ſchniutwerle werben ſtets zu annehmbaren Preifen ger 
gen Baar oder zu Tauſch angelanft ven 5123. 
Mag Briſſel, Antiquar, 
Promenadeftrafe Nr. 6, neben bem 
Erzbiihöfl. Palais. 


Bayerifche Zeitung. 


— 





Binden. De Barırliar Bettan 
ne aa m —— — 
⸗geeblat 7 N —R 
san um wie Hllfie wer —— —— — — —— 
Werne werden. LVI Yabrgang ber Neuen Mündener Zeitung.) Wertpaltigen Deikizatie wire mir Bir. Dengmt. 
Wittwoch. Nr. 262. 23 September 1863. 
Ueberficht : R 
— Niehtamtliches 
Die öfterrei De eift ü . Die Öfterreichifche Denkfchrift über bie 
meine — nkſchrift über die Bundes ft 8 es = —* 
Deutfiber Bund. Mü (8 i i h j 
xıXx. ee Sms ker 2 en. een a 2 


Idliegung bezuglich des Handels mit Däplen- Fabricaten. Prepofltionen 
für die Seuerafverjammlung bed großb. Reformvereins). Regend- 
mmlung ‘des Ausihuffes bes beutichen Weformbereins). 
Bürttemberg (Refultate der Mändener Zollconfereng)j. Darm 
Radt (Empfang des Grofgerzons im Theater). Frankfurt (General 
Berſammlung der fatholifhen Vereine Deutſchlaude). Berlin (Um 
(dläffigkeit der Regierung bezaglich ber Bundesreformfrage, eine 
Bniglihe Wahlprociamation. Ein Gutachten des Profeffors Böpfl). 
Stettin (Berjanumlung deutſcher Naturforſcher und Xerzte). 


Grofibritannien. Die Londoner Blätter über bie ruffifche 
Antwort. 


Aufiland. St. Petersburg (Raiferl. Refeript an General 
Murawieff). Warſchau (Dos Üttentat auf Generzl Berg, Ein neuer 
Erlaß ber „Nationakregierung*). 

Xocal:Ghronif. 

Brovinzial:Ehronif. 

Zeste Woſten. 
BI Zelegramme. 


Bolföwirtbfchaftliche und Börfen-Berichte. 
Amtliches. 


Münden, 23. September, 


St. Majehät ber Römig haben Sich aflergmäbigft bewogen gefunden: 

unterm 7. Auguſt bem Unterauffläger Georg Braum zu Gangtofen in 
Rüdfiht auf feine fünfsigfährigen mit Eifer und Treue geleifleten Dienſie bie 
Chremmünze bea Königiid Biyerifhen Ladwigsordens zu verleihen; 

unterm 15. Auguft ben 1, Horhwart Erharb Leuthart in Schachten in 
Rädficht anf feine Fänfzighäsrigen mir @ıfer and Teeue geleiteten Dienfle die 
Ehrenmänze des Königlih Bayeriſchen Lupwissorbens zu verleihen ; 

amterm 19. Muguft dem f. Math umd Oberanfldlogehenmten Jofeph Rubolph 
Dietrich im Ansbah das Wirterkreng I. Gisffe des Berbienflorbens vom teiligen 
Midarl zu verleihen; 

umterm 2. Geptember bem Schulledrer Jacob Müller in Rufe in Müd- 
ſicht anf feine. jünfzigiährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehren ⸗ 
mänze des Röniglih Bayrcifhen Ludbwigdorbens zu berfeihen ; 

unterm 15. September dem Profefloe bee I. Gyarmaflafelaffe in Amberg. 
Iofepp Sei, wegen körperlicher Functionsunfähigkeit auf Grand bes 9 22 
lit. D der IX, Berfoflengsbeilage auf die Dauer eines Jahres im dem RNahe ſtaub 
zu verſe tzeu; zman Profeffor der L Gpmmaflalclaffe im Amberg den feitherigen 
@tubieniehrer am ber IH. Claſſe der lateiaiſchen Säule zu Euhfäoe, Johauu 
Baptit Epamm, zu beföcbern; deu Stunienfchrer der II. mad EL. Klaffe ber 
lateiniſchen Schule zu Elchſiadt, Priefler Johauu Baptit Dent und Earl 
Zettel das Borrliden in die nähft bögere Claſſe zu gelatien; zum Studien · 
lehrer der 1, Glaffe ber katetnifhen Säule in Cichſtädt dem geprüften Lchramit- 
Tanbibaten umb feitherigen Mffifenten au der Btubienanfalt Straubing, Joleph 
Höfer von Wolfersrenih, im proniforifer Cigraſchaft zu ermeinen ; 

unterm 16. September im Hindlid auf $ 5 ber allerhöächften Berorbunug 
dem 24. Februar vor. Je (Mrgierungeblatt Seite 369) amuerdnen, bag am bie 
Etrfle bes in ber Gtabt -Weißenbarg beſtehenden Landgerichts für dem biefem 
Gerichte durch die vorbejeichmete alerhöhfte Verordaung ju gewieſenen Berihts- 

vom 1. Dctober de Is. anfangen ein Stadt · umb Laubgeridt 

trete, und boß bie für das Lasdgericht Weißenburg ernannten Beamten aub Bes 
bienfleten bie als Stabt- und Landgerichte-Beamte beziehaugsweiſe 
Bebienftete zu führen baten ; 

unterm 19. Geptember auf bie erledigte Stelle eines Meutbeamten von 


— — — — mn — — — — — — — — — nen m — 


u — — 


Melltichſtadt dem L. Bräuhaus-Aomimfirator von Märzbarg, Geerg Hofmann, : 


feinem Unfuchen um Berleihung eines Mentamtes emtiprechend, zu beföcdern. 





„Drfterreiche Reorganifations-Borfhläge Manen nur auf dem mit beller 
Markit und Entfchiedenheit ſeſtgehaltenen Foderativ ⸗ Princip beruhen. 

„Mondes hat ſich in Europa feit 1815 verändert, aber heute wie bamals 
bietet die durch bie Aufidfung des deutſchen Reiches zur Nothtwendigleit gemor- 
dene, durch die enropäifgen Werträge fanstionirte Beflimmung, daß die deutfchen 
Staaten unabhängig und durch ein Möderativband bereinigt ſein werden, bie 
einzig mögliche Grundlage für die politiſche Berfaffung Deutſchlands dar. 

„Man laun dieſet Wahrkeit nicht direet oder imdireet entgegen banbeln, 
ohne ben feften Boden der Wirklichkeit zu verlieren Man kann nit vom iden- 
len Borberungen oder von Doctrinen, die eimem fpecifiihen Imtereffe küuſttich 
angebaft find, ben Maßſtab für das Heformmerf entnehmen, ohne die Gegen ⸗ 
wart einer ungewiflen und von den augenſcheinlichſten Gefahren umringten Zu- 
kunft zu opfern. Cine dem Bundesprincip eutgegengefegte Richtung laun man 
in Deurfchlands gemeinfamen Angelegenheiten micht einfhlagen , ohne bei jetem 
Schritte auf Warnungszeihen zu foßen und am Ende des Wegs an einem 
Abgrunde anzufemmert. 

Monarchiſche Staaten, zwei Großmächte unter ifmen, bilden dem demtjhen 
Staatenprrein. Einrichtungen, wie eine einheitliche Spige ober ein aus birectem 
Boltswahlen Hervorgehendes Parlament, paffen nicht für diefen Bereim, fie mie 
derfireben feiner Matur, und mer fie verlangt, will nur bem Namtu nad ben 
Bund, ober dat, was man den Bumdesflant gemannt bat, in Wahrheit will er 
daß allınälige Erlöhen der Lebenafraft ber Einzelſtaaten, er will einen Zuſtaud 
des Uebergangs zu einer fünftigen Meification, er will die Spaltung Deutfd« 
lands, ohne weiche diejer Urbergang flh nicht vollziehen kaum. Sole Eiricht« 
ungen wird Oeſterreich mit verfhlagen. Wohl aber hält es dem Mugendlid 
für gefommen, wo die Sorge für das Wohl Deutſchlaude gebteterifch verlangt, 
daß die Grundlagen, auf welden ber Bund urfprünglich errichtet wurde, ver 
Rärkt unb das Möderativprimeip gegenüber ber ſchon dem Begriffe mach duch 
das ſelbe beſchrüntkten ——— der Einze!ſtaaten mit erhöhter Kraft und 
Wirffamtelt ausgeflattet werde. 

„Der beutihe Bund ift ale ein Bund der Flitſten geſchloſſen, er iſt aber 
and ausdrädiih als das an die Stelle des vormaligen Keiches getretene Na- 
tionalbanb der Deutſchen auerfannt, uud er wird fi Hinftig, um den Bebärf- 
miffen unferer Epoche zu entfpredhen, mit Motäwendigteit fchom durch den Eha- 
ralter feiner Berfaffungsformen der Welt als ein Bund der dentſchen Staaten 
als felder, der Fürſten wie der Wölker, darſtellen mäffen. Der Kaiſer erblidt 
deher im der Kräftigung der Eyentiogewalt bes Bundes und in der Berufung 
der confitutionellen Rörperfchaften der Cinzelftaaten zur Thelluahme an der 
Buudeögeieggebung zwei in gleichem Grade unabmweisbare und fich zugleich gegen« 
feitig bedingende Aufgaben. - 

„Diefer Ueberzeugung hat die Reg’erung bes Raifers fchem durch bie Note 
am ben Grafen von Bernſtorff dom 2, Februar 1862, dann wieder durch die 
oben erwähnte Grflärang in der Bundestogsfigung vom 22. Jauuar des gegen- 
wärtigen Jahres Ausdruck verliehen. Die Grundlinien für ihren Reformplan 
find femit bereits gezeichnet. Ste wird die Errichtung eines Bundesbirectorinms 
und die periebiice Einberufung einer Berfammiung von Mbgeorbueten der Ber- 
treimagstörper der Cinzelſtaaten in Borſchlag bringen. 

„Ridge verfenmend, daf; c6 flarker Gegengewichte bedarf, mm gegenüber 
diefer letzteren Einrictnug das monarchiſche Princip und bie berechtigte Gelb- 
Ränbigteit der Eingelflaaten gegen mögliche Uebergriffe ficherzuftellen, neigt ſte 
fi zugleich zu dem Grbanfen, daß die beſte Garantie diefer Art unb eim werth · 
volles Mittel zue Wahrung der frflihen Rechte und der hohen Stellung der 
deutihen Dymafien im periodiſchen perjönlichen Bereiniguugen der Souveräne 
Deutflands gefunden werben köuute. Auf den Borflag der Errichtung eines 
Bundesgerichte endlich wird Ale umter angemeffenen Modificationen gleichfalls 
urädtommen, - 

„Dies find im dem weſeuntlichſten Umriſſen die Abſichten des Kalfers im 
Bezug auf die Grunblagen einer helifamen Löfung bieier ernflen Frage. Was 
aber bie Mittel und Wege betrifft, um eine Berftändigung ber deutſchen Re- 
gierumgen Über die Frage der Bundesverfaffung herbeizuführen, fo begründet 
mehr als Eine Erfahrung die Befergnig, daß #4 weder ſchriftlichen Unterhaud · 
lungen der Gabinette, uoh auf Eonferenzen der Miniſter gegeben fein witde, 
die zahlreichen Schwierigkeiten dieſes Unternehmens zu bemeiftern. Die Frage 
der Reform berüßrt fo viele Intereffen, fie eröffnet das Feld ber Discuffion 
für fo mannigfaltige umbereinbare Bilnjhe und Meinungen, baf die Summe 
ber hemmenden und flörenden Momente, der ängfllichen Zweifel, der unldabaren 
Bireriprüde leicht im das Umendfihe ammachlen, und jebe Hoffnung auf Erfolg 
Aberwachern mwirde, wenn man bon blehzen Unterhänblerm, die fein eigenes 





freies Berfügungsreht zur Derathung mitbrächten, ben Steg Über alle, jrme 
Hinderuiffe.. und das ‚Gelingen der Einigung erwarten wollte, Die deutſchen 
Ficken aber in ver Perfong die Träger der Rechte, him Die, es ſich haudelt, 
Enten an Deutſchlaude Sicherheit und Wohlfahrt. von deuf · 
ſcher Gefimmumg ſacumtlich beſetlt, werben fich durch unmittefbaren Gedauten - 
Anstanfch leichter mund beſſer, als durch Mittelsperfonen über Die große Aufgabe 


ben. 

„ar Geifte des Kaiſers iſt daher ber Catſchluß gereift, die Fürſten Deutſqh- 
lands und die Magiftrate ber freiem Städte zum Zwecke eines Ciaberſtändniffee 
über die Reorganifatton des deutſchen Buudes zu einer Zufammenkunft Azu- 
faden, uub der Sailer eröffnet dieſe Abſicht wor allen Andern dem mächtigfien 
Seiner dentſchen Bnndesgenoffen, dem Könige bon Preußen. 

1, 

„Ohne Preußens bundesftenudliche Mitwirtung giebt es jfr bie Aufgabe 
der Meorgankfatton bes Bandes keinem befinitiven Abſchtußg. Die preuhtſchen 
Sundeslaube umfallen ein Drittheil der beutihen Beubiterung, fle erfireden ſich 
von dem öflichen zu bem mefllichen Green Deutſchlanda, bie Bunbesveriräge 
geben Preußen ein Recht bed Wiberſpruchs gegen jede tiefer greifende Neuerung. 
Brenfens Wille fann daher die Reform der Geſarnmtverfaſſung Deutſchlaude 
factiſch und rechtlich Kindern. Um für bie reine Negatien in Deuiſchland bas 
Feld zu behaupten, bedarf es nicht einmal der Söße und einflußreihen Stellung 
der preußiichen Monarhie, ſelbſt minbermäcdtige Staaten vermögen duch ihre 
Slofe Surhaltung die ſehnlichſten Wänfhe, bie lauterfi m Befirebungen -igrer 
Bundesgenoffen zu vereiteln. Preußens Beto hat jebenfale* diele verneinende 
Rraft. Wird es eingelegt, To kann fi ber Bund in feiner Gefammupeit niet 
aus feisem gegenwärtigen tiefen Berfalle erheben. Uber die Dinge find im 
Deutjchlaud fo weit gebieben, daß ein abjoluter Stillſtand ber Reformbemegung 
nicht mehr möglich If, uad bie Regierungen, melde bies erktanen, werben fih 
zulegt gegwungen fehen, bie Hand am cim Wert ber Noth zu legen, inbem fie 
ih zur partiellen Ausführung ber beubfiätigten Bunbesreform tm Bereiche der 
eigenen Staaten entfliehen, und zu biefem Zwede unter Wahınag bes Bundes 
verhäftwiffes ihrem freiem Bünbnißredhte bie mözlihh ansgevehute Anwendung 


„Rana Preußen einer Eventualität entgegenzugehen mäulden, bie eime ſo 
gänzlie Gntfrembung von feinen deuiſchen Buudeszenoffen im Ab ſchließen 


würbe? Ks IM wahr, bie Anfhammngen Preußens über Beruf und Befimmang, 


bes deutihen Bundes baten fih in beu letztea Jahren mur ju fehr dem bem- 
jeuigen, welde oben dargelegt wurben, unterſchieden. Wir bliden im eime Zeit 
zueäd, im welcher nicht Reäftigung und Belebung bed Bunbesprincips, fondern 
deffen Zurüdjürung auf bie Bedeutung eines bloßen — an ſich nunoßlemmenen 
— Mliangverhäftuiffes ale der Leitende Gedante ber deutſchen Palitit Preußens 
hingeſtellt wurde. Allein die Exeigwiffe ſiad feitbem ſortgeſchritten, aud vielleicht 
enthält iht Gang für Preußen mehr als Einen ernflen Seweggrund, ſich ent 
idieben won Richtungen abzuwenden, welde zu feinem glädlihen Birke geführt 
haben. Die Zulanft Deuiſchlauds if in eim gefährliches Dunkel gedallt durch 
Erinm: em am bie Bergamgenpeit bat ver Kaifer Sich daher nicht abhalten 
Laffen wollen, Sehne Anfichten über bie Mittel, dem Brick in diefe Zufanft anf 

1, bertranentvoll Seinem erhatenen Verbündeten von Preußen mitzu- 
heilen. Gr zäplt anf bie Weisheit und bie Geflnnungageöße des Möıige, dem 
mmmdglich entgehen kanu, tie gam) anders geachtet mad gefiert Deuifchland 
feinen Plog unter ben Bolleru einnehmen, in wie hohen Grabe fein Einfluß 
und feine Machtſteluug fih fleigern wärden, wenn bie Berfaflung bed Bundes 
in ermenter uub ben Anforderungen ber Zeit eatſprechender Beflalt aus einer 
gemeinfamen Berathung web einem einmiüthigen Beſchlufſe aller deutſchen Fiıflen 
hervorginge. Welche Erfabrumgen auch bie Folgezeit uns vorbehalten möge, bem 
Raljer wird e9 ſteis zur Beruhigung gereichen, gegenäber bem Könige auge» 
Tprochen zu Haben, daß es heute noch bon Preußens Enıfgliehungen abhäuge, ben 
dentſcheu Bunb wieber auf bie Höhe feiner für bie Nation mad ihre Fücſten mie 
für Europas Frieden fo unendlich wichtigen Beftimmung zu heben.“ 


Deutſcher Bund. 


Bayern, > Münden, 21. Sepibr. (Schluß des BVerichtes 
über bie XIX. öffentliche Sigung ber Sammer ber ——— 

Abg. Pr. Bölt: Ic erlaube mir eine Anfrage an den Reſeren - 
ten. 34 habe in ber legten Sitzung, als es fih um.Bewilligung vom 
Mitteln für militaͤriſche Zwede handelt, die Frage in Anregung gebracht, 
wohn jene kommen, bie dadurch erfpart werben, daß man milt 
törijche Ehargen unbefegt läßt. Die Antwort des Rriegeminifters lonnte 
mich nicht befriedigen; es iſt bemerlt worben, es gebe verſchiedene Be- 
dürfniffe, bie — werden müßten. Dias gebe ich zu, daß mit dieſen 
Geldern verfäiebene Bepücfniife befriedigt werben Finnen und worben 
find, allein ich möchte wiffen, was dieſes für Bebärfniffe find und ob bie 
Berechtigung befteht, biefe Bebürfniffe aus Staatamitteln zu befriebigen. 
Ich möhte alle am den Referenten oder fonft an ein Ausihuß- 
Mitglied mir deßhalb eine Frage um Aufklärung erlauben und wäünſche, 
der minifter möge dahin gebracht werben Können, Einſicht in bie 
fem u gewäh: 


ren. 

härmaier: Geit einem Sabre iſt die Wahrnehmung ger 
macht worden, daß in größeren Sarnifonsftädten, wie Münden und Auzs- 
burg, als eine Art Sonntagebeluftigung Schlägereien flattgefunden haben. 
Bern «8 ſich blos um biejenigen handeln wilrbe, die felbft ihre Haut zu 
- Marke tragen, fo würde ih darüber nicht ſprechen. Es iſt aber anders, 
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denn vens Seite ber Militächthörben wird der Beſuchines ſolchen 
Wirthahaufes dann auf Jahre hinaus unterſagt. Davon haben aber nur 
die Bürger einen Schaden. Diefe Exceſſe ſtehen mit einem Bi 

in Verbiurung. Day Minifterium des. Innern verbietet den Burſchen das 
Tragen im Griffe feſtſtehender Meſſer u, 1. m., das Kricgeminiflerium 
geltattet den jungen Leuten, bie erſt acht Tage zuvor den Bauernlittel abe 
gelegt haben, das Tragen von Geitengewehren an Gonn- ud Feiertagen, 
Müitärraufereien finden nicht am Werktagen, wo bie Soldaten 
Wirthehäuſer beſuchen. fendern nur an Feiertagen flatt. Ich bitte das 
öniglihe-Reiegsminifierium mm, doch vie Frage in reifliche Ueberlegung 
zu ziehen, ob denn das Tragen von Seitengewehren im Jutereſſe bes 
Dienftes nethwendig ift. 

Abg. Shlör erörtert bie Aufgabe des zweiten Auaſchuſſes beyäglid , 
des Mehnungsnadweifes der Militäransgaben im Zufammenhalte mit vem 
Budget. „Die bei Bacaturen ſich ergebenden Erübrigungen werben nicht 
ſpeciell aufgeführt, da ſtets die Masgaben ſummariſch zufanmengefteflt 
find, Die heutigen Rehuungsnachweifungen veranlaffen, auf eine traurige 
Seite unferer Kriegövermaltung zurädzubliden; wateriell. fei bie Sade 
fgon dur; das Geſetz von 1861 georbuet, wo die Sammer die auf andere 
Zwecke verwendeten Mittel refundirt hat. Wenn das damalige Kriegs- 
minifterium bamals in biefes Hans gelommen wäre, um für jene Zwecke 
die Mittel zu verlangen, fo wärbe die Kammer fie ihm bewilligt haben; 
ber Rriegsminifter. ift aber damit micht gekommen, fonbern hat bie &el- 
ber bergenommen, wo er fie eben fan. 

„Ob man nım heute noch einmal auf die Gade zurüdtommen will, 
muß ich Ihrem Ermeffen anheim fielen. I bin überzeugt, ba «6 
—* tunftigen Miniſter nicht mehr einfallen wird, im jener Weiſe zu 
verfahren. 

„Ob man glaubt, durch Nitanertennung ber Rechnungen jenen Prim- 
eipien eine ſtärlere Stäge zu geben, muß id ebenfalls Ihrem Ermeſſen 
ankeim geben. Gin praktiſches Reſultat verſpreche ih mir davon nicht, 
Die Zeit, in ber jene swertien Unregelmäßigkeiten flattgefunden 
haben, war in politiſcher Hinſicht eine ſeht trübe. Wären die Borand- 
fegungen, von denen der damalige Kriegeminiſter ausging, eingetreten, 
fo würde jein Verfahren eine mildere Beurtheilung erhalten haben.* 

Ag. Neuffer fließt fih der Aeußerung des Borrebuers an und 
verlieft den Artilel 1 des Geſetzee von 1861, im weldent die Mefunbir- 
ung jener Summe ausgeſprochen iſt Was bie Hochbauten ambelangt, 
fo wurben zu feiner, Zeit andere Borlogen als wie jetzi gemadt; nachbem 
aber der Miniſter in Ausſchuffe erklärt hat, daß er auch im dieſer Des 
iehung ben geiußerten Wünfhen nachlemmen werde, jo glaubte der Aus- 
Yan fi bamit begnügen zu Können, 

Was die Anträge des Abzeorbaeten Dr. Völt anlangt, fo bemerft 
Referent, wenn biefe Erjparumgen nicht gemacht wärben, fo würden eben 
die Ausgaben in ven Rechnungen größer erfheinen, . 

Abg. Dr. Bölt: „IH Habe nur zu bemerken, daß es nicht richtig 
if, wenn man fagt, daß wir durch bie Botirang bes Geſetzes vom 16. 
Auguft 1861 unfere Anerfennung ausgelprohen hätten. Das haben wir 
nicht im Sinne gehabt und aud nicht geihan. Der Stantpunet war ber: 
wir haben ausgejproden, daß ber Kriegominiſter das Geld wicht für den 
Aue verwendet hat, zu dem wir es bemilliget haben. Hiuterher iſt es 
— daß bie Gelder nicht mehr ba waren, aber ber Bmed befand 
uch fort. 

ei mußten aber ben Zwed an und für fi anerlennen and thaten 
8 dadurch, daß wir für Gafermen, für Feſtun und anbere nothh · 
wendige Zwede das Gelb zum zweiten Dale bewilligt haben. Wir haben 
und aber nicht für bie ausgeiproden barliher, baf die Gel⸗ 
ber fo verwendet worben finb, wie fle nerwenbet wurden. Es kommt 


„darauf an, ob wir biligen, baf ber Rriegeminifler da6 Geld überhaupt 


verwendet bat, Weun man fagt, es fordern die praktiſchen Zwede, daß 

wir num anecfenuen, jo fage id barauf, es handle fi baum, zu 

“gr es mit unferen Minifter-Berantwortlihkeitegefege praktii be 
if.“ 

Der Izl. Berwaltungspireetor v Feinai gle: „IH erlaube mir, zu 
erwähnen, daß durch das Gefe die Summe von 6,560,000 fl. für ben 
laufenden Unterhalt des höheren Präfenzflanbes bewilligt iſt unb daß da · 
durch die Anerkennung flattgefunben für Gelber, welche früher für 
Sugolſtadt und andere verlei Zwecke verwendet wurden; es hat nicht zweimal 
eine Bewilligung flattgefunden, ſondern nur einmal. Es ſcheint dadurch 
bie materielle Berechtigung der Sade begründet zu fein. 

"Was den Wunſqh auf Berddfichti ber Den aus ben Krie · 
gen vom Yahre 1813 Eis 1815 betrifft, fo fließen jegt dem Minifterium 
dazu feine Mittel zu Gebote, aus denen eine Unterftägung ober eime höhere 
Penfionirung folder Beteramen gewährt werben kann, Ulebrigend wird 
das Minifterium eine Unterfi einleiten, wie groß die Sinume fein 
mödte, bie für biefen Smed erforderlich wäre, und e® wird bie Sache 
feiner Zeit zum Bortrage foınmen. Was bem der Arme an 
Probucten, Fabricaten m. f. m. betrifft, fo iſt «8 ohnehin gebräuchli 
daß biefelben in Submiffion gegeben werben; wenn in ber Genchrfa 
in Amberg es bei einigen Dingen anders fein follte, fo rührt biefes bahır 
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daß bort gerade eine höhere Bolllommenheit biefer Fabricate erforderlich 
ib um fle ohne Weiteres nach dem Unlerſchlede des Preisangebotes vergeben zu 
unen. 

„Ueber die Sache wirb eine eine wähere Ermittelumg amgesehnet wer« 
den, Ih erwähne nur, es gibt Fabricate, hei welden es mehr auf bie 
Dxalität anlommt ; da wäre das Submi fionsverfahren midt zu em« 
Lay bie Erfparung, die man durch Bacanthaltung von Chargen 
macht, betrifft‘, fo if im feiner Richtung des Militäretats eim anderer 
Betrag unter bie Ausgaben geftellt, als derſelbe, welder von und vorge 
legt if, unb eine Minderausgabe, bie durch Nichtbefegung diefer Chargen 
eingetreten ift, wirb als Grfparniß nachgewieſen. Es entgeht dem Dini« 
fler ium bie Gelegenheit, fi näher über diefen Lu ansıulaffen, weil es 
nicht befunnt gegeben worben ifl, was denn gemeint ift mit —* andern 
Berwendung. Die Summen werben nicht unter bie Ausgaben kommen, 

venn fie nicht wirklich verwenbet werben find, fonberm erſcheinen dann als 
Erſpar ungen. 

„Da das Dintflerium nach gewieſen hat, baf es im vorigen Jahre 
eine Million erjpart hat, fo befinden ſich hierin ebenfo wie unter ber Er ⸗ 
fparmiß mod; aus der vorigen Finanzperiode von 167,000 fl. auch bie 
Erſparungen durch Bacantbleiben von Stellen inbegriffen. Die künftige 
Art der Rehnungsnagmweije wirb der Kammer genauere Spezialnachwei- 
fung bringen ; aber auch aus ber jegigen Borlage fann man erjehen, wie 
diel an ben Ausgaben Erfparmiffe gemacht wurbar 

Stratsminifter Frhr. v. Schrent: Es ſcheint mir, gegemmärtige 
Differeny beruht auf der verſchiedenen Auffaflung des Wortes Anerten- 
nung der Rechnungen, Es ift vorgebracht worben, daß Ueberjchreituns 
gen der Etats flattgefunben Hätten dadurch, daß man bie Mittel anders 
verwendet hat, die für dem Unterhalt ber Armee bewilligt waren, Durch 
bas Gefeg von 1861 wurden diefe Erebite wieber ergänzt, Nothwendig 
möäfjen nım die Rechnungen fi jowohl anf bas erfircden, was gegen 
die Ereditbewilligung verwendet, als auf bad, mas nachträglich bewilligt 
mwurbe, Die Rechnung kann nichts anderes enthalten, als den Nachweis ver 

aller überhaupt beiilligten Mittel. Iaben Sie die Rechnung aner- 
kennen, anerfennen Gie auch ben befand, wie er im dem Rechnungen 
und in ben nachfolgenden Crediten feflgeiegt if; darin aber liegt feine 
Bil deflen, was früher geſchehen iſt. Mit ſcheint, daß eine Auer · 
kennung anf dieſes feinen Bezug mehr hat und es wird nur couſtatirt, 
daß die Bewilligungen, welche in früheren Perioden gemacht wurden, zur 
Berredmung gelangt ſind. 

Abg. Urban; flelt num den Antrag auf Abflimmung mittels Na- 
mensaufruf Über vorliegende Militärrehmungen, welche die Annahme bes 
Uusihußantrages, mithln die Unertennung mit 65 gegen 63 Stimmen 
zur folge hat. 

Abg. Feu ſtel erſtatiet feinen Vortrag über die Rechnungsnachwei- 
ſungen der Etnatdantgaben für den Bau der Staatseiſenbahnen bis zum 
Schluſſe des Yahres 1861, umb Aufert fich im längerer Rede über bie in 
feinen gebrudten Berichte angeregten Berhältniffe des Eifenbahnetats, ben 
er als einen uugefunben darakterifirt, indem er bezüglid; des Betrichtauf- 
wandes x. das Recht der Kammer nicht genügend gemahrt fieht. 

Staatsminifter Frhr. v. Schrent ergreift das Wort zur Erwider ⸗ 
ung. Wir werben beffen Rede nachtragen und erwähnen daher für heute 
nur, daß nad einer Mepkit des Referenten die im Frage ſteheuden Mech- 
nungen aneıfannt wurden. Ende der Gigung nah 1 Uhr. Die Be 
rathung über den Geſeheutwurf, „bie Bervollftändbigung und weitere Aus 
Pe der baheriſchen Gtaatseifenbafnen betr.”, wird auf Nachmittags 

vertagt. 


>< Münden, 21. Sept. (Nadmittags-Gigung ber Kammer ber 
Abgg.) Die Mittage 1 Uhr vertagte Sitzung wird Nachmittags 4 
wieber eröffnet und 8 gelangte fofort ber Geſetzentwurf bezüglich ber 
weiteren Ausdehnung der daheriſchen Staatseiſendahnen zur Berathung. 


Abg. Kolb als Referent eröffnet die Debatte mit einer kurzen Ein- 
leitung. Es fei ihm bie gewiß micht beneibenswerthe Aufgabe Theil 
geworben , über ben vorliegenden Gefeßentwurf zu zeferiren, & habe 


fih die Schwierigkeit der Aufgabe nicht verbehlt, da bei ber großen Maſſe 
der Auforderimgen, melde bezüglich des Baues von Cijenbahnen von jo 
vielen, Seiten geſtellt werden, 8 nicht möglid if, Allen oder auch nur 
Bielen zu entſprechen. Er habe bus Referat nach beftem Wiſſen und 
» Gewiffen bearbeitet, Kein Borurtheil habe ihn hierbei geleitet, Er habe 
geſucht, fefte Principien zu gew und da ſer ſich hierüber in feinem 
gedructt vorliegenden Vortrag nãher ausgeſprochen habe, fo ſolle hier 
nur in Kürze folgendes erwähnt werden: 1) daß das Syſtem der Pacht ⸗ 
bahnen zu verlaffen fei; 2) dag in allen Fällen, wo von einer Berbinb« 
ung zweier größeren Städte die Rede ift ober wo intermatiomale Ber 
Hältiffe zu berädjichtigen find, die Bahnen wur in directer Richtung ger 
führt werden follen, und 3) daß bei neuen Gifenbaknbauten fo viel als 
mögih Rüdfiht auf jene Provinyen genommen mwerbe, melde noch bie 
wenigften Bahnen haben. Zu hüten habe man fi vor Projecten, bie 
keine fihere Rentabilität in Ausfiht flellen. Es erjſcheine erllärlich, daß 


fo viele Orte Bahnen wänfgen und daß beihalb eine Maſſe desfall- 
figer Geſuche an die Kammern gelangt fi Es jeien indeffen aud noch 
große Streden ber früger befcloffenen Bahnen zu vollenden, wozu ned 
viele Zeit erforderlich fein werde; ſchon deßhalb Könnte weiteren Seuchen 
am Bahnbauten, (al® die, welche ber Gefegentwurf und refp. der Aus- 
ſchuß vorſchlage) micht entſprochen werben, weil es auf einmal ſowohl an 
den finanziellen Mitteln, ale auch am tecmiſchen Kräften zur Ausführung 
weiterer Bauten fehle. Was die eimgelnen ber zu bauenben Linien be» 
treffe, behielt fi Weferent weitere Bemerlungen bis zur fpeciellen Des 
batte vor und ſchloß mit bem Wunſche: mögen bie vielen Millionen, 
um bie es fi bei biefen Geſetzentwurf handelt, zwedmäßig verwendet 
werben, im allgemeinen, wie im Intereffe ber Steuerzahlenden. 

Da Niemand das Wort verlangte, fv' wurde von einer allgemei« 
nen Debatte abgeſehen und fofert zu dem einzelmem Artileln überges 
gangen, 

Art. 1. Die Ziffer 1, Herſtellung eines zweiten Gchienengeleifes 
betr., und zwar nach dem Pegierumgsentwurf: m) zwifgen Wärzburg unb 
Aſchaffenburg und b) zwiſchen Hof und Unterfteinady zc, im vom 
3,000,000 fl, nad Tntrag ded Ausſcha ſſes aber nor 1) von Wurzburg 
nah Retzbach und 2) von Aſchaffenburg nach Laufach im Betrage von 
705,500 fl, veranlaßte feine. Erörterung, 

Die Ziff. 2 lautet nah dem Regierungsentwurf: „Zum Bau einer 
Eifenbahn von Minden über Ingelftatt, Eichſtädt und Weißenburg nad 
Bleinfeld zum Anſchluß an bie Süpnorbbahn, wit ber Abyweigung von 
Treuchtlingen nah Gunyenhauſen zum Anſchiuß an die Gunzenhanfen Ans 
bad- Würzburger Bahn, einihliehlih bes Auſwandes für eim zweites 
Schyienengeleife auf der Bahnftrede Pleinfelb - Närnberg auf ven Betrag 
von 22,940,000 fl.* 

Der Ausſchuß hat ſich dem entgegen für die Führung der Bahn in 
birecter Richtung ausgelprochen umb beantragt demzufolge, bafı Ziffer 2 
lauten fol: „Zum Bau einer Eiſenbahn vom Münden über Ingol- 
ſtadt im gerader Richtung über Kipfenberg und Orebing nad Nürnberg 
auf ben Betrag von 18 Mil. Gulden.“ 

Abg. Sqͥlat flellt hiezu zwei Anträge: I. Für den Fall daß Ziff. 2 
bes Art. 1. nah bem Untrage des Aucſchuſſes angenommen werben 
würde, ſolle eine weitere Ziff. 3 angefügt werben, lautend: „3) ' 
Bau einer Eiſenbahn von Jagolſtadt nah Gunzenhanfen auf den Be 
trag von 9,600,000 fl.“ 11, Für ben Fall, daß ver Yusiänfanteag zu Ir 
2 „nicht angenommen werbe, fol Ziffer 2 lauten: „2) zum 
einer Eiſenbahn von Münden über Ingolftabt zum Auſchluſſe an bie 
Süonortbahn bei Gunzenhaufen mit eimer Abzweigung nach Pleinfelb 
19,000,000 fl." bg. Schlör motivirt die von ihm Im biefen Anträgen 
vorgefhlagenen Bahnrichtungen in einem ſehr ausführlihen und gründli 
Gen Bortrage. 

Abg. Dr. Schmidt beantragt, ber Ziffer 2 folgende Faffung zu 
geben: „2) zum Ban einer Eiſenbahn von Münden über Schroben- 
haufen, Jageiſtadt, Eichſtädt und Weiffenburg nad Pleinfelo zum Aus 
ſchluſſe an bie Säpnorbbahn mit der Abzweigung von Treuchtlingen nad 
Si nzenhaufen zum Auſchluſſe an die Ounzenhanfen: Ansbad-ZWürybur; 
Bahn, einfhlichlih des Aufwandes für eim zweites Säienmgeleie 
anf ber Bahnfirede Pleinſeld Nürnberg auf ben Betrag von 
22,940,0003fl," 

Nachdenn Abg. Dr. Schmidt biefen Antrag eingehend wotivirt 
hatte, ſprach Heute noch der Abg. von Morett gegen ben Ausihuß- 
antrag und fir ben Regierungsentwurf, indem er auf bie vollswirthichaft- 
liche Wichtigkeit der Stadt Weißenburg, wie bie Weltbebentung ber Golen» 
hofener Gteinbrüde hinwies und — der Lanbesintexefi.n 
and; das Intereſſe bed internationalen 18 gefhligt fieht. 

Abg. Brater ſprach fid für den Ausfhußantrag aus, beſouders 
im Hinblide anf bie Iabuftrie von gen und Fürth, welde durch 
die Erniebrigung des racttarifd ner gewinnen Finnen. Mög. Thür 
maier ſchloßz fi) den Ausführungen DRorettd und Schlörs an und hob ju- 

leich noch bie ſtrategiſche Wichtigkeit Ingolftabts hervor. Hiemit wurde 
de nad 7 Uhr die Sitzung geſchloſſen und gbdie Wortiegung ber 
Debatten auf morgen anberaumt, 


& Münden, 23. Sept. Der en Generalverf des 
großdeutſchen Meformvereind wird von beffen Augſchuß bie folgende Refo- 
Iution zur Annahme vorgeſchlagen werben: „Der großdeutſche Reforme« 
Berein in Münden erlenut in dem vom deutſchen Fürſten nunmehr ver- 
einbarten Entwurfe einer neuen Acte bes beutihen Bundes, obgleich leider 
die Mitwirkung des mächtigen Bunbesgenofien Preußen fehlt, eine mit 
lebhafter Frenbe und bem märmften Dante zu begrüßende Grundlage bes 
erjehnten Reformmerts. Eingedenl der in ben vorhandenen Zufländen 
liegenden großen Schwierigkeiten erachtet ber Verein vom feiner Seite ber- 
malen nur die Beanftandung folder Beſtimmungen für zuläffig, melde 
die nöthige fünfiige Eatwidiung ber Bunbesverfaffung hindern, ober doch 
im bevenflicher Weife erſchweren. As eine Beftimmung biefer Urt be» 
trachtet er bie im Urt. 11 Abſ. 4 gegen bem Borſchlag Deſterreichs bei 
allen die weitere Ausbilvung ber Buudesverfafſung betreffenden Fragen 
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ber zuverſichtlichen Hoffaung hin, J 2 
einer neuen Bundesacte gelingen werbe, dieſe Beflimmung zu befeitigen 
In dleſem alle erachtet er die Bahn frei für gebeihliches Zufammenwirten 
ber deutſchen Vollsvertretung und der beutjcen Regierungen und bamit 
fr die weitere Entwidlung und Ausbildung der. Bunbesverfafjung. * 

+* Münden, 23. Sept, Aus Anlaß bes vom ber kgl. Regierum 
von Unterfronten umdb Aſchaffenburg, K. d. 9., geftellten Antrags pn 

be des Handels mit ben Mühlen » Fabriesten ans Getreide» und 
Sefereasıen wird im folge einer Verfügung bes 1. Staateminifteriums 
bes Handels umd ber Öffentlichen Arbeiten vom 19, b. im Anwendung bes 
Art. 8 bed Gewerbsgeſedes vom 11. September 1825 und bes 8. 78 
ber Bollzugs » Juſtructien hiezu vom 21. April v. 9. der Handel mit 
Mehl, Gries, Rollgerfte, Grüge und gebrodenen Erbfen im Regierungs- 
Bezirke Unterfranfen und Uſchaffenburg der freien Betriebjamfeit überlafien. 

Der Ausfhuß bes deutſchen Reformvereind verfammelte ih am 20. 
b6. in endburg zu einer Sitzung. Derfelbe beſteht durch die im 
ber letzten Ausfhußfigung ftattgefundene Eooptation verftärkt, gegenwärtig 
aus folgenden Mitgliedern: Adam zu Ulm, Brinz zu Prag, Graf v. d. 
Deden za Ringelheim, v. Dobihoff — Edel zu Wurzburg, Fröbel 

Wien, Fromman zu Jena, dv. Gagern zu Heidelberg, Goldmann zu 
Darmftodt, Heydenreich zu Wiesbaden, v. Lerchenfeld zu Bamberg, dv, 
Nöffing zu Hannover, Schäffle zu Tübingen, Schelcher zu Dresven, v. 
Barnbäler zu Stuttgart, Wänter & Freiburg, Graf v. Weftphalen zu 
Münfter, Biene zu Darmftadt, Witte zu Hannover, v. Wydenbrugk ju 
Diünden, dv. Zehmen zu Strachwitz bei Rieſa. 

Gr. Heilen. In Darmftadt ift ber Großherzog, als er am 
20. do. zum erften Mal feit dem fürftentage wieder im Theater erſchien, 
mit Lebehochrufen empfangen werben. 

Württemberg. Im „Gewerbeblatt aus Württembergu (Mr. 38) 
werben num bie —E ver jdugften Münchener Zollvereinscon» 
fereny . Sie beflchen im 1) ben ſchon im „Württembergifchen 
Staatsanzeiger" veröffentlichten, geringfägigen Menderungen des Bereing- 
zolltarifes, e mit bem 1. Yannar 1864 ins Leben treten follen; 
2) in einer Anzahl Crläuterungen des Dereinstarifes, mit bem 
1. November 1863 in Kraft tretend; 3) im einer Reihe von Ergänzun- 

en des Waarenverzeichniſſes zum Zolltarife, gieihfalls vom 1. Novem- 
der 1863 an gültig; 4) in einem „Berzeihnifie ber ſprochgebräuchlich zu 
ben kurzen Waaren zu rechnenden Baarenartitel, auf die Begün · 
fligungen unter VL und VII, ber fünften Abtheilung des Zolltarifes 
nach ben Befhläffen ber fünfzehnten Generalgollconferenz; Anwendung fin- 
ben. Das gang Elaborat umfaßt zwölf Detavfeiten. 

Fr. Städte Im Frankfurt ift am 21. Sept, die fünfzehnte 
* Generalverfammlung der latholiſchen Bereine Deutſchlands durch ein feier- 
liches Hohamt im Dome um 8 Uhr Morgens eröffnet worden. Nach 
bemfelben trat fie im Saalbaue zur erften geidloffenen Generalver- 
fammlung zufamme und um 10'/, Uhr eröffnete Stabtpfarrer Thiſſen 
als Borfigender des Pocaleomites bie öffentliche Berfammlung mit einer längeren 
Rede, nad beren Schluffe die Berfammlung den fyrhrn, vd. Ketteler zu 
Thule zum Präfidenten, ven Gymnaflalprofeflor Bellinger aus Hadamar 
und Stabtpfarrer Thiffen zu Bicepräfiventen, Prof, Dr. Lang aus Mün- 
en, Thiſſen aus Aachen, Dr. Auerbach und Gaplan Dr. Miedermayer 
aus Frankfurt zu Gecretären wählte. Frhr. v. Setieler, der unter Bei⸗ 
falarufen die Tribune beflieg, dankle für das ihm bewieſene Zutrauen 
und bemerkte im Berlanfe jeinet Rede, bie Zeit fei micht ſchlechter, fie 
ſei beffer ald vor 50 Jahren, denn es fehle niht an Kampf, außerhalb 
jomohl wie immerhalb der Kirche, aber dieſe Kämpfe gehörten nicht hie» 

', ebenfomenig bie politiften Fragen. Mit einem Hoch auf den 

iligen Bater ſchloß der Redner. Hierauf wurden die Borfigen- 
ben eimelmen Sectionen ernannt, uub es folgte bie Berlejung 
eines päpfifichen Breve, worin ber heilige Vater ber Berſammlung und 
ihren Beftrebungen „ad causam catholicam studendam et Laie pe 
feinen Beifall aueipriht umb ihr feinen Segen fpendet. Lingens aus 
Lachen erflattete Bericht Über die Verhandlungen und Beſchlüſſe der vor 
jährigen Generalverſammlung und ben jüngft in Mecheln abgehaltenen 
latholiſchen Eomgreh und verlas eine Adreſſe desſelben an bie heutige Ber- 
ſauimlung. Um 11°/, Uhr ſchloh die erfle Sigung, der um 3 Uhr Nach- 
mittags die Sitzungen der Eommiifionen felgten. Die Zahl ver Theile 
nehmer betrug am erſten Tage 250. 

Brenfen. © Berlin, 20. Sept. Im einer Berichtigung gegen 
eine Correſpondenz ber „Kölnifchen Zeitung* tagt bie officielle „Nord, 
AUG. Big.” zulegt, daß es fih in einer am 15. flattgefuntenen Confe ⸗ 
reng der Minifter keineswegs um die bevorftehenden Wahlen, auch nicht 
um bie, wie behauptet wurde, gegen bie Beamten vorzufchrenden Maß 
regeln, noch enblih auch um bie ihnen aufzuerlegenden Stellvertretunge« 
toten, jondern lediglich um bie Stellung gebanvelt habe, melde Preu- 
hen gegenüber tem befannten Entwurf der Bundesreformacte einzunehmen 
hate, Lediglich hierüber ſei berathen worden, über Anderes nicht. Nun, 


ber 


daß es bei dem alljeitigen Abſchluſſe | monmen werben fell, fo ergiebt ſich daraus Mar umb beftimmt, bar 
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mit 
volltommen Recht hatten, als wir neulich fagten, daß das Minift rium 
hinſichtlich der fo oft angefündigten „Igat” etwas Beflimmtes ſelb noch 
wicht zu wiſſen jcheine. 

Berlin. Die „N. Pr. tg.“ ſpricht widerſprechenden Ns richten 
gegenüber ihre Ueberzeugung =, 2. t. Hahlprocematien nicht 
erſcheinen wirb, und daß darüber in ben Megierumgskreifen „erhebliche 
Differenzen nit obmwalten”, (Alſo doc unerheblihe?) Sache der Re 
ei werbe es freilich fein, „Allen, bie es angeht, thatfächlih zum 

ewußtſein zu bringen, daß fle bie Intentionen des Rönigs zu reſpecti⸗ 
zen und, fo weit es ihre Stellung erforbert, zu erfüllen haben.” — 
Der Profefjor Möller im Königsberg hatte bie juriſtiſche Facultät im 
Heidelberg um eim Rechtsgutachten über bie Preforbennang vom 1, 
Juni gebeten. Diefes, vor Kurzem eingegangen tmb nach einer Mit« 
theilung im der „Badiſchen Abendzeitung” vom Profefſor Zöpfl verfaßt, 
fommt nad gränpligen flaatsredtlihen Ausführungen zu dem Ausfprud, 
daß bie Drbonnanz ben Beſtimmungen der preußiſchen Berfaffangsur- 
kunde zuwider jei, 

Stettin, 18. Sept. Heute Vormittag 10 Uhr wurbe die 38, Ver 
fanumlung deutſcher Naturforfcher und erste im großen Saale des 
fes durch den Vorfigenden, Dr. Dorn eröffnet. 


Grofibritannien, 


London, 21. Sept. Die heutigen Blätter beſprechen bie ruſſiſche 
Antwortänote. Die „Zimes* conftatirt, daß Rußland eim gefährliches 
Spiel fpiele. Es gewinne allerbings Zeit, allein wenn die Polen fich 
halten, fo werbe Europa im nähften Frühjahr ſchwerlich fo frieblih ger 
finnt fein, wie biöher. Die „Poft” fagt: „Es ift Mar, daß Rußland blos 
Zeit gewinnen wollte. Uber der Tag ber Abrechnung wird fommen, und 
wir zweifeln, daß er fo entfernt fein wirb, ala Rußland zu benfen jdeint.* 
„Daily News“ hofft a-f eine vollſtändige Einmüthigfeit der Mäcte im 
Uugenblid des Handelns. 


Aufland und Polen, 


St. Yeterdburg, 15. Sept. Ein kaiſerl. Refeript am ben General 
ber Infanterie Murawieff vom 11. b6, lautet: 

„Michael Nilolajewliſch! Bor vier Monaten berief Ih Sie zur 
Verwaltung des ansgebehnten Landes, mo ber Aufftand feit langer Zeit 
durch bie verbrecheriſchen Intrigen eins Theiles ber örtlichen Benölterung 
vorbereitet, bie Grundlagen ber bürgerlichen Ordnung eridüttert, alle 
Zweige der Berwaltung besorganifirt und eime lauge Reihe biutiger Kämpfe 
hervorgerufen hatte, Trotz Ihrer durch vieljährige dienſtliche Wühemalt- 
ungen jerrätteten Geſundheit und die ganze Schwere ber Ihnen bevorſte ⸗ 
henden Pflichten vollftändig erlennend, nahmen Gie mit mufterhafter Selbft- 
aufopferung die Ihnen übertragene Beflimmung an. Dur unermäplice 
Thãtigleit und energifhe Moßnahmen gelangten Gie bald zu erwänjdten 
Erfolgen: im bem größten Theile des Ihnen anvertrauten Bandes ift bie 
Ordnung bereits wieder bergeflellt; im dem übrigen Theilen kehrt fie all» 
mälig ein. Dank Ihren Auſtrengungen ift bie Zeit nahe, wo man, ohne 
zu bebauerlihen Maßregeln der Strenge Zufludt zu nehmen, zu der des 
finitiven Befeſtigung ber dffentlihen Ruhe im Sande wird ſchreiten und 
die allgemeinen Grundfäge der bürgerlichen Bermaltung in ihrer ganzen 
Kraft wieber einführen koͤnnen. In der Anerkennung Deiner aufrigtigen 
Erkenntlichkeit für Ihre flete und unbediugte Bereitwilligleit, fih dem 
Beften bes Baterfandes zu opfern, ernenne Ich Sie zum Witter des Dr 
ben® des heiligen Apoſtels Andreas des Erfiberufenen, deſſen Inflguien 
Ih hier beilege, und mit befonderem Wohlmwollen bleibe Ich Ihnen une 
abänderlih wohlgewogen. Ulegander.* (MR. 9.) 

® lieber das Attentat auf ben Grafen Berg in Warſchau erhalten 
wir folgenden Beriht, Ws am 19. Nahmittage Graf v. Berg, von 
ber Promenade zum Diner heimfehrend, im Begleitung feines Adjutanten 
und von mehreren Tſcherkeſſen gefolgt, im einem zweilpännigen offenen 
Wagen vor dem Zamoysfifhen Palais vorüberfuhr, fielen mehrere ſoge · 
nannte Orfiniihe Bomben herab, melde im Erplodiren einem Tſcherleſſen 
törteten umd eines ber Pferde verwundeten. Als ber Wagen vor bem 
Palais ankam, zeigte fih ein Jadividuum auf dem Balcon, das ein Gig 
nal gab, worauf aus dem Fenſtern des 3, Stodwerles die Projectile ger 
fhleudert warden, Diejelben feinen vom ber Größe fehöpfändiger FM 

ein geweſen zu fein. Der Namnesnif (Statthalter) war im großer 
Pebensgefa re; 08 ſcheint, daß eines ber Projectile im Mantel des Gras 
fen Berg fih verfing, hiedurch MWiderftand fand und feitwärt® erpfobirte, 
Diefem Umftande verbanft Graf Berg vielleicht feine Mettung; auch 
der neben ihm fitende Adjutant blieb unverletzt. Ms die Erplos 
fion erfolgte, befahl ver General fofort, ftille au halten; das ver 
wundete Pferd jedoeh riß den Wagen eine Strede mit fih fort. Sodanu 
wurde ber Befehl ertheilt, ſogleich das Palais zu ımterfuhen, und man 
fand in den oberen Stodwerlen brei Jadividuen, bie verhaftet, Befland- 


abrication Bomben, bie in wurden. 
Bas Pal IR mi dam Battles Saft Hal mn 


Nach polnifhen Derichten hat die Warſchauer geheime Regierung am 
16. eine vom 25 vor. Mis. batirte Berorbnung erlaffen, womit alle 


ruſſiſchen Unterfuhungs-Eommiffionen, Rriegsgerichte, Genbarmen, Polizei» 
agenten, Kriege gouverneure und Difiriedcommanbanten mit den ihnen bei« 


egebenen Eivilbeamten, enblidy bie ganze Warichauer Polizei als aufer dem 
Gelete Rehend erflärt worden. Auf bie Beamten ber andertn Berwaltungs- 
tweige hat dieſes Edict feinen Bezug und alle „nationalen Civil- mad 
eittärkehörden" find zur Ausführung deſſelben amgewiefen. Motivirt 
wirb dieſe Verordnung dadurch, daß die Ruſſen „ohne Uriheil und gegen 
alle Belege der Menſahlichteit die Mitglieder der nationalen Drganifation* 
hinrichten. &8 fei daher flatthaft, Reciprocität zu üben und jeden Ruffen, 
ber gegen Bolen wirkt, ſtaudrechtlich zu behandeln. &s ift unzweifelhaft, 
* dieier Beſchluß eime noch größere gegenſeitige Erbuterung hervor. 
en wird, 





2oral:Ghronif. 

(Monatliger Bericht des fgl. Beyirks- umb Stabtgerichts-Arites Dr, 
Fravt über bie Beburten, Tramungen, Krantpeiten ımb Sterbefälle in Wünchen 
für ben Auguft 1863): . “ 

Im Laufe des Monats Maguft wurden in ber Haupt» und Refibenzftadt 
Münden mit Einfluß ihrer Borfäbte, bei einer Ginweohnerzaßl vom circa 
148,201 (Civil und Militär): - 

Geboren: a) Kuaben, eheliche 1 Sa. 270 Darunter Zwillinge 3 Paar. 

b) Madqhen, eheliche 187 461 Drilli 0 
a) Ruaben, umebel. 98 &. 191 Zwillinge 
b) Mäbchen, unchel. 3) Drillinge 
Auferebelig im Gebärhaufe 47. 
“ Mnberehefih außerhals bes Gebarhauſes 144, 

Um 79 eheliche Geburten mehr. 

Zramungem hatten 152 fatt, 

Geſtorben find mit Einjhluf vom 12 tobt und 18 unreif GOeberuen: 400, 
-bierunter Kinder vom ber Geburt bis zu 1 Jahr 225, und zwar a) eheliche 
116, b) mmeheliche im mütterliher Pflege 77; 0) mnehelihe im fremder 
Pflege 32; Rinder im Allgemeinen bis zum IA, Lebensjahre 246: a) cher 
lie 185, b) uucheliche 111; 

226 l 

—— —3 ©. 400. (88i)) (Gomach 61 mehr geboren.) 

“ Ben biefem farben: 


3 Paar. 
0 


1) Im ber Privatpflee . . 2 2 2... männf, 197 weibl. 149. 
2) Im großen fäbt. Rrantenhaufe 19. . . . 2 „18 
8) Im Meinen Aäbt. Rrantenhanfe L 7 RER PN 4 „ T. 
4) Im Mititärtranfenhanfe . . . . . . „ 2— 
5) Im Gebarhauſe: 
BR... BEE . lo 2. 
b) Ermadlene . . . . . . ” = « — 
6) Im Frenhauſe. . . 1. — 
7) Iu ber Strafanflt . . . 2.2. . - — ⸗ » — 
8) In den Berforgungsanftalten » 1. 8. 
männi. 226 weibl. 174. 
Anlangenb das Alter ber Geflorbenen Befinden ſich 
225 zwiſchen 0 — 1 Jahr, 22 zwiſchen 40 — 50 Yahren, 
12 ,„ 1— 5 Yahren, 19  „ bb — 0 „ 
6, 5-10 „ 26 60 — 70 
F 10 — 20 25 70 — 80 „ 
2 20 —- 80 7 80 — %» „ 
209 80 — 405 — - 2-10 „ 
Bei dieſer geringen Sterblichkeit für Münden waren geftorben: 
An upon . . 9 (19), Darluht . . 2... 136 (101), 
Lungenentzuudungen 13 64 gren. . 10 
Zungentuberenlofe . 89 (51), Maem. -. » 2»... .0 (0), 
Shalah . , . 1 (4), KRenhhufen » 2 2.2. 2 (7), 
Blatter... . 0 (0) Schlaf. » «+» 200 (Il), 
Riubbeitficher . 2**) (7), im Folge von Unglädsfäln 4 (4) 


Eutfprehend der nachfölgeuben Zufammenftellung ber in ben biefigen Beil« 
und Pflege-Anfalten im Laufe bes Auguf aufgenommenen Rramlen belief 
fi deren Zahl im Gamen auf 2092, davon treffen auf das große fäbtiihe 
Kraufenhaus 1,36. 628, auf das Meine Nlädtifhe Krankenhaus 1/9. 148, auf 
bas —— 487, auf bie Politlinit 229, auf bie beiden Kinderheil 


Unter ben wichtigeren Krautheiten währenb biefes Monats Befinden fich 96 
Zypben, (babom 5 im Militärkrankenhaufe), Wedhfelfieber 27, Eyphilis und Go- 
norrhoen 117 (Männer 86, Weiber BL), fieberhafte Magenkatarrhe 143, ohne 
Wieder 106, Magen» und Darmlatarrhe 245, acute Brondialtatarrhe 54, ron. 
Brouchielfatarrhe 27, Auginen 45, Kräye 39 m. . m. 

Der allgemeine Krankenftand dahier ift bemnach für den Monat Auguſt ein 
mäßiger, bie Mortalität eine geringere gewejen, nud hatte feine Krautheit be» 
fonders geberrfcht. 





*) Die in Parentseje befindlichen Zahlen Beziehen fich ſammlich auf ben Monat 
Auguft v. Is. 
) Im Rrantenhaufe 2. * 


Provinzial⸗Chronit. 


Deggendorf, 19. Sept. Geferm Abend wurde der Gendarm Leller in 
Binzer exſchoſſen. (Pafl. 3.) 

Närnberg Das Bermögen ber hie Zanbfiummenanfaft ii 
80,000 fl. angewachfen umb ermöglicht, Fr (Rebenfhule) mit m 
sm gründen: (Bärth. Tabl.) 





Reste Poſten. 


Zelegramme. 

O London, 23. Sept. „Morning Bor“ warnt Deutſchland vor 
der Bundeserccution gegen Dänematt. Gngland, obwohl frievenslie- 
bend, könne einem Verfuche zur Erdrückung Dänemarks nicht gleiche 
gülrig zufehen. 

‘D Kopenhagen, 22. Sept. 
riſche Verordnungen erlaſſen worten, 
dienfte auf adeligen Gütern und ben 


Für Schleswig find vier provifor 

darunter die Ablöfung der Hof⸗ 
Klofterbefipungen. 

* Münden), 23. Sept. Ubermals hat bie Armee ben Berluft 
eine® ausgezeichneten Officiers zu beflagen: geftern flarb nämlid dahier 
der önigl. penf. Oberfi vom Generalguartiermeifterftabe, Hear 9. B. 
Aulit ſchet, Ritter erfier Claſſe des Verdienſiorbens vom heil. Michael 
und ber franzöfiihen Ehrenlegion, der aud in ber gelehrten Welt als 
Geoguoſt und Mathematiker ſich einen rühmlichen Namen errungen hatte. 


. Samsung, 20. Sept. Der „Ruf. Invalide* melbet, baf auf 
höheren Befehl und als ſtrotegiſche Maßregel man feit dem 9, d. *— 
men hat, die Waldungen längs der Eiſendahn von Warſchau nad; Wien 
zu jerftören. Man verwendet hiezu Bauern, die täglich 20 Kopelen und 
außerdem noch das gefällte Holz erhalten, 


Schulitz, (preuß. Reg. Bromberg), 18. Sept. Geſtern Abend 
wurden bier der dem Grafen Zamoysli in Warſchau gehörige Dampfer 
„Barzawa“ und fünf Gübarren revidirt und anf einer Gabarre 744 
Eentuer Schwefel vorgefunden. Schweſel gehört nad; ber Bekanntmachung 
des Finanzminiſters vom 12. Februar :c. zur Srieg6-Eontrebanbe unb die 
Ausfuhr beffelben ift verboten. Die Labung war für Epftein und Levy - 
in Barihan beftimmt, und if von Hier dem Artillerie Depot in Thorn 
zur Aufbewahrung überwieſen worden. 


— Bern, 21. Sept. Der Staatsrath von Genf proteflirt gegen ben 
Samflagstabel des großen Ratha wegen der Spielhölle und erflärt biefen 
Beſchluß old unversient, unwirtſam; ber Große Rath beichlieft Tages- 
ortnung; baranf zieht der Staatstath alle Tractanten zuräd, und ſchueßt 
die Schung bes Örofen Rathee. Die Tribäne ſchreit? wieder mit bem 
Großen Kath, es lebe der Staatsrath! (Schw. M.) 


* St. Peteröburg, 21. Sept, Der neue König ber Hellenen, 
Georgios I., ift heute Morgen von Stettin hier anzelommen, 


Bolköwirtbihaftlide und Börfen: Berichte. 
Münden, 23. Erpt. Berkehr anf ben E priv, Ofbahnen im Monat 
Auguſt de. Je.: 188,959 Perfonen, 591,589 ir. Güter. Cinnabmen: 
320,745 fl 15 fr., gegen ben gleichen Monat des Berjahtes mehr mm 2660 fl. 
324 k. 





Berantwortlide Redaction: 
3. 7. Yosl, Dr. A. Yiylasun. 


Röniglihed Hof · und Rational: Theater. 
Mitwo ben 23.: Nen einfudirt: „ring,“ Trauerſpiel von Körner. 


Geftorbene in Münden. 


Corolina Moier, Mpethelere-Wittwe von Wembing, 53 I. alt; Joſeph 
Benus, ebrmal, Ehmid von Ehönah, Dez.A. Regensburg, 87 I. alt; Gregor 
Altert, Zimmergefelle vom Eihenbäct, Lg. Mütenberg, 20 I. alt; Erescen 
gFiſcher penf. t. Gardementelverwaltert-@attin, 75 I. alt; Michael Rımeter, 
ehemaf, Edneivermeifer von Eneitmühlen, 38 I alt; Dr. Zaner @igrig, 
quiere. t. Oberoppellationegerihte-Rat, 74 I. alt; Michael Ubl, penf. Batterie 
Samid, 48 3. alt; Georg Eteinbader, Fiſcher vom der Au, 85 I. alt; Carl 
Detro, Kaufmann von Stolberg, 30 J olt; life Diell, penf. Doftheater ſeuer· 
wögterefren, 83 J elt; Theres Odizt, Taglohnere · Wiitwe von bier, 57 9. 
alt; Elife Samotz, Taglöhners-Tohter von der Au, 53 3. alt; ran Bid, 
Univerfüräts- Bibliothelbiener von bier, 36 I. alt. 





Allgemeiner Anzeiger. 


nieht Die unterzeichnete Erpebition fieht fih wegen des 
Befinden, zu erfuchen, diefelben in thunlichfter Bälde einpeben und an uns 


die verebrlihen Stellen und Behörden, welche mit der Verihtigung ber Tr 
jen zu wollen. 


r mit Ende September 1868 obliegenden Rechnumgsabfehluffes ver⸗ 


See noch im Rüdftande fich 


Die Erpedition der Bapyerifchen Zeitung. 


Königlich bayerifches Conſerv atorium für Mufif 





in München, 


8305. (26) Das Schuljahr 1863/64 nimmt zufolge allerhöchſter Beitimmung am 


Donnerftag den 1. October I. Is. 
feinen Anfang und es werben deumach die Aufnahms. Prüfungen am genannten Tage von Morgens 8 Uhr an im 


Etage) flattfinden. 


Suftituts- Pofale (f. Odeon IT, 


Die Lehrfächer umfaffen: Harmonielehre, Compofition und Contrapunft, Geſaug in drei Haupt-Abtkeilungen, Clavier-, Orgel-, Biolin« 


und BVioloneellipiel, Deklamation und Mimik dann italienifhe Sprade. 


Oinfihtlih der Aufnahmis · Be ingungen wirb auf bie gebrudien neuen Statuten der Auftalt, welche & 6 


fe, per Eremplar zu Haben find, 


bingewiefen man hiebei mod bejonders bemerkt, dak das jährliche Honorar im I. oder höheren Kurs Finyundert Gulden, im I. oder Vorbereis 
tungs-Rurs Fünfzig Gulden beträgt und in quartalweifer Borauszahlang zu entrichten ift, ferner daß jener Schüler, welder in dem E Eonferva- 


tori Dei ine Stabi 
ln as 34 er 


& beginnen wünſcht, bei Vermeidun 
€ 
Beriage zu bringen hat. — 


der Zurüdwelfung_an dem obigen — — 
burtöfchein als auch die Zengniffe über genoſſene Schulbildung und untadelige Si 


yenlig 


ttlichkeit in 


Säriftlige Anmeldungen werben nur dann berüdfiditiget, wenn fie nicht verfpätet einfommen "und der fi Aumeldende nachzumeifen vermag, 
daß er am perſonlichen Erſcheinen verhindert war. ben fo if eine Aufnahme nad Beginn bes Lehrcurſes mar dann zuläffig, wenn dieſe VBerzöger- 
ung nachweislich auffer dem Verſchulden des Shüfers liegt und der begonnene Unterricht der Übrigen Schiller keine Beeinträchtigung erleidet, — 

Der Eintritt zu jeder andern Zeit, ſei ed zu Anfang bes II. Semefters oder zu Anfang eines Quartales ift fowehl für den J. als auch 


für ben IL. Kurs anfgehoben. 


Die Anmeldung ber älteren Schüler, welche ihre Stubien im k. Conſervatorium wieder fortzufegen wänfgen, werben gleichfalls am Ein- 


gang® genannten Tage angenommen, 
Münden, ven r. September 1863. 
. Die Direction 

Franz Hauſer. 


Befauntwadhbung 
Die Feftiegung der Gewerbe-Prüfungstage in München betr. 


Zum Vollzuge ber Beſtimmungen ber $$. 7 und 8 ber Gewerbs-Inftruction vom 21. April 
1862 werben für bie nachbezeichneten Gewerbe die Prüfungstage im Donate Dkiober feftgefegt, wie 


folgt: 





5550. 


1) Für das Shuhmahergewerbe: 
Mittwoch der 7: Dftober 1863. 
2) Für das Tuchſcherergewerbe: 
Freitag der ®. Oktober, 
3) Für das Schueipergemerbe : 
Dienftag der 13. Oktober. 
4) Gür pas Bortenmachergewerbe: 
Breitag der 16. Oftober. 
5) Für dns Groß ndluugã und kaufmännische Detail Handlangegemerbe : 
Mittwoch der 21. Oktober. 
6) Für das Sattler- und Rıemergemerbe: 
Freitag der 23. Oftober. 
7) Für das Bräuergewerbe : 
Dienftag der 27. Oftober. 
8) Für das Wagnergawerbe: 
Freitag der 30. Dftober. 

Eanbibaten, melde die Prüfung für den Betrieb eines der vorbegeichneten Gewerbe dahier beftchen 
wollen, und fi Behufs ver Zulaffung zur Prüfung dießoris noch micht gemeldet haben, haben 
fich unter gehöriger Pegitimation über ihre Perjon Poäteftens einen Tag vor bem Prüfungstage im 
biesfeitigen Gewerböbüreon (Zimmer Nr. 47) anzumelven, wo benjelben das Weitere auf münb«- 
—— zugehen wird. 

Aumeldungen zu weiteren Prüfungen werben im obigen Gewerbsbureau zu jeder Zeit entgegen- 

und werben hierauf bie Prüfungstage für die betreffenden Gewerbe unterm 18. Dfto- 
kr wieder ges bekannt gegeben werben. 

Am 18, September 1863. 


Magiftrat ber königl. Haupt und Kiefibenzftabt München. 


v. Widder, Bürgermeifter. 
Stabelmann, Ser. 


€.-Rr. 36,420. 
5037. (15) 


Zoologiſcher Garten. 
Biefenftrafe Nr. 12. 
Eingang am englifhen Garten unterhalb der Beterinärfhule. 





* 


hauefelfihaft, 
& Monats-Berfanmlung 
RS am Donnerftag den 24. Gept. 
Abends 7‘, Uhr 
im Saale des Englifhen Aaffeehanfes. 
Berloofung von Hyazinthen-Zwiebel unter bie 
Mitglieber. 


Münden, den 22. September 1863. 
5578, Der Ausfchuf. 


Rhein⸗-⸗Dampſſchiffſahtt 


Kölnifhe & Düfleldorfer Geſellſchaft. 
Abfahrten v. Rannheim 


vom 21. September 1863 an 
täglih 5'% * Morgens nach Köln mb 
m 


mmerich 
Montags, Dienftags, Donnerflags, Sam · 
ſtags nad Rottertam. 
Dienftags und Dennerftags nah London, 
"17% Upr Rod, nah Mainz. 

Bon Bei täglich 7%, 9 11, U. Morg. 
nah Göln. 

11%, Upr nad Coblenz, 8 Uhr Nachm. 


nach Dingen, 
Mannheim, im September 1863, 


4172. (15) Die Agentihaft 
_ __Elnafen & Meiharb.. 
Wohuungs-Bermiethung. 


6579. @iifenftrafe Mr. 4 ift eine fejr ge 
räumige Wohnung mit agt heben Zimmern mb 
einem Salon mit Flugelthüren und allen fonftigen 
Bequemlidkeiten, auch Wafferfeitung in ber Rüde, 
für Michaeli zu vermichen; im Malle kann and 
Etollung für 2 Pferde ꝛc. xc bazu gegeben werben, 

Miberes beim Hanseigentkimer Aber 2 Gtiegen, 
gegenüber dem botaniichen Garten, 


23 


5637. . Ia,mnferem Berlage if fo eben erfdhienen: 


Preußen 
und 
das Oeſterreichiſche Bundes: Reform = Projekt; 


Motto: Regi populoque. 


3% Bogw. gr. 8. Beheftet Preis 36 tr. 


Yahalt: L Einleitung. 
greß. V. Die Reformafte, 
um Allgemeinen, 
Abgeordnete‘, XI. 
fultate für Preußen, 

Berlin, dem 12, September 1863. 
Rönigfihe Geheime Ober. 
Borräthig in der Buchhandlung von 


5549, (25) 


IL, Geſchichtliches. 
VI. Bundesjwed und Vundesgewali. 
YHT Das Direltorium., 


Periodiſche Furſtenverſammlung. XI. Bundesgericht, XlII. Res 


IM. Das Promemoria. IV. Der Fihftenton- 
VII. Bunbesorgane 


IX. Der Bunvesrath. X. Die Buntes 


Hofbuchdrudtrei (R. Deder). 
Ehriftian Kaifer, Refivenzitrafie Nr. 24. 


Bekanntmachung. 


(Den Anfang bes Gtubienjahres 1863,64 ketr.) 
Am ®. Oktober wird bei diesfeitigem Gymnaſiam bie Prüfung für ten Eintritt in bie 
latemiſche Schule abgehalten, an melden Tage auch die Nahpräfungen für fämmtlihe Kiaffen 


beginnen 


feriptien wird d.r 5. Oktober jeftgefegt. 
Münden, am 20. Sept. 1863. 


Die Anmeldung & diefen Prüfungen hat am 8. Oktober zu geſchehen. Für bie Ins 


Känigl. Studienrectorat des Wilhelmg-Shmnafiumg. 


Sutter. 


6339. (35) An ber koniglicheu 


(andwirtöfchaftfichen Centraſſchuſe Weyhenſtephan 


ausgeſtattet mit bedeutender Gutswirthſchaft, großer Brauerei zc, wie mit allen fonftigen Yitribus 
tem einer höheren laudwirthſchaftlichen Lehranftalt, beginnt das Suudienjahr am 13. Detober. 


Mit dem 22, O 


langen Programm und Jahresbericht 
Weihenſtephan bei Freifing. 


o641. A2) Merfteigerung. 
Betreff: 
Berlaſſenſchaft ver Schlaffeldame 
Marie von Egther 
Im Auſtrage des F, Gtabtgerichtse Mäuchen 1A, 
wird am 
Donnerftag den 24 b. its. 
Fürfenfrafe Hs, Mr. 24,0 
Vormittags — — und Nachmittags 
br 


ber MALE bed verſterbenen Freift ãultins Marie v. 
Egther, Schlüſſelbame babier, mmter meiner Leis 
tung gegen jsiortige Baarzaplung berfleigert, 

Der Rüdiaf befieht im mehreren Zimmer ⸗Tin⸗ 
richtungen aus Nußbaum- und Kirſchbaum hoij. Ra- 
napees, Gpiegelm, Bilbern, barumter einem großen 
Delgemälde von Schertel, Stageregegenflänben, Btä- 
fern, Taffen, Betten, Bett: Waih- und Keibungs- 
Rüden, Kücenrihricptung, derſchledene Golb- und Sil- 
ber; de,r—barumter- - fingerringe, Ofrringe, 
Retten, Armreife von Golb ze we; und einige Min- 
im von Gilber. 

Bemerlt wird, daß bie Golb- und Gilbergegen- 
fände von 11—12 Uhr zum Aufwurfe fomnırn. 

Minde, ben 19. Eeptember 1863. 

* Der kouigliche Notar: 


. . Dettenhofer. 
5569: Merhaftöbefehl, Gr. 
\ '. Im Namen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Unterfuchungsrichter am fl. Beyirksgerichte 
Rumpten verordnet wegen ber zum Machtheile ber 
meanifchen Seibenpiotrnerei des Martin Dilfinger 
im Bachtel durch den SHanbiumgsreifenden Adolph 
Pleutl verübten Unterfchlagumg, weicht nach Met. 
294_Mbf, 2 des Et.-©.-B. bem 10, November 1861 
als Bergehen zu beſtrafen if, ben obengenannten 
Danblungsreifenden A. Plentl ans Stammsrieb, 


gen ertheilt Auslun 


elober wird die Yufcription definitiv geſchloſſen, und können fpätere Anmeldungen 
nicht berüdjigligt werben. Auf bezügliche Anfra i 


ft oder überſendet nach Ber 


ber Director Wr. Wentz. 


welcher fi im dem Geſchafte des Martin Hilfin- 
ger befand, auf Grund bes Mit. 41 Abi. 3 bes 
Einführumgs-@rfeges zum bayeriſchen Strafgefegbuce 
vom Jahre 1861 zu verhaften, und in das Unter 
fuhumgegeiängniß bes t. Berirlegerichts Kempten im 
Berwahrung zu bringen. 

Bei dem Volljuge dieſes Befehls if folder bem 
Geuanuten borzujeigen und derſelbe daran zu erlin⸗ 
nern, baß er gejeglich berechtigt ſei, gegen bie voll⸗ 
sogene Berhaftung bei dem hiefigem 8. Bezirkägerichte 
fi zu beſchwertn. 

Ale Gerichts· Polizei und Militärbehörben wer · 
ben aufgefocdert, zu der Vollſtreclung dieſes Berhafts 


beſehles den erforderlichen Beiftaud zu leiſten 


Signalement. 
olph Plentl if 19 Jahre aft, vom mittlerer 
Größe, unterjegter Statur, bat blonde Haare, blaue 
Augen, rundes, belles Geſicht, Baden und Schnur- 
bart und trägt Augeuglaſ · umb am eimem ber fin 
ger 3 goldene Ringe, bei denen auf einem Horte: 
„Gott ſchlihe dich“ eingradirt find, Tie Mieiber on 


Keinpten, am 18. Geptember 1568. 
Dir 4 Unterfuhungsricter am Tgl. Berirlegerichte 
Kempten: 
Kefner, 


6448. (36) Bei Gottſchick in Meuſtadt a. 
d. Heart ift eiſchienen und tur alle Bud- 
haudlungen zu -beziehen : 


m : 
Die Ntolken-u.Traubencur 
zu Bad Gleisweiler 


bon 
Br. med. 8. Schneider. 
Freie 12 kr. (Wird auch gegen Francseinfend» 
ung bon 15 fr. an die Ditection von Bad Gkis- 
weiler franco per Poft zugeichidt.) 


&.-Nr. 4414, 





5558. awn · Bekanutmachung. 

Der ledige Gteinhauer-Gefelle Iohann Georg, 
Slider don Obermoegertheiu ift im bee Ber⸗ 
laffenfhhaft feines Vaters Johann Georg Slider 
don dort zu vernehmen. 

Da deffem gegemärtiger Mufentpalisert aicht er⸗ 
mittelt werben Tann, fo werben ale Gerichte umb 
Volipeibehörben erfut, bieräber Mufihluß anfer m 
geben, wenn ihnen hiebon etwas Hefanmt fein follte, 

Baffertrübingen, am 15. September 1863. 


Königlich Bayerisches Pau richt. 
Fr en u 
Bannig. 


Gad, & 2 
E. Nt. 5744. — * Rab 


5562. ¶ Bekanntmachung. Ern⸗ 
Vflegſchait über Une, 1. m. dert 
Gihtlerstochter Auna Holjmäl- 

D ler von Belbmocing betr. 

Die Gütferetochter Ana Holymüller bem 
Gelbmoding bat am 24. Oftober 1861 in ber Ge 
bäranfalt Münden eim uneheliches Mäbhen, Na» 
mens Auna, geboren, woraber bie Pflegichaft noch 
zu bereinigen ift, 

Da ber gegemmärtige Aufenthaltssrt der Kinbe- 
mutter gänplih unbetaumt if, umb alle Recherchen 
dienach erfolglos blieben, fo ergeht an alle Vofigei- 
behörben das Aufachen, allenfalle Eadienfiches Über 
ben Mufentpalt biefer Berfon anher mitzutheilen. - 

Am 7, September 1868, 


Königliches Landgericht Münden L. I. 


Der gl. Laudrichter: 
@ößler. 


ER. 15310. 
5561. Eriftalladung, Gratis, 
Lantenbaher Megdalena ven Pit- 
trih, E. Landger. Wörth, und Bermund» 
Ichaft über ihr Kind Merins gegen Engl 
Martin, Webergefellen von Ride, pet. 
t. er olim. 

Der f. Adeotat Capeller in Straubing hat als 
Dffüielonwalt in rubt. Betreffe Mage erhoben, wes⸗ 
helb zum Gühneverfude, enentwell zur Berhanblung 
ber Sache im milndlihen Berhöre Zagefahrt auf 

Dienftag den 20. Oftober b. 38. 

Vormittagd 10 Uhr 
anberaumt wird 

Diegu wird⸗ der Dellagte bei Bermeidung ber Ber- 
urtheluug in die · Koſten gelaten mob zugleich aufge · 
fordert, die zum obigen Tage einen Juſinuationg- 
Maudatar zu befielen, mibrigenfalls bie Irlaffe « 
ihm lediglich am das Gerichtabreu angeheftet und fix! 
richtig zugeftellt eramtet werben würben. 

Das Duplitat der Mage laun Engl hie r abhelen 

Mitterfels, dem 16. Ecptember 1868, 


Königliches Landgericht, 


Der konigliche Lanbrichter: 
€..Rr. 5715. Brenner. 


5563. Patent 
Scäleid, Wilhelm Freihert vom, 
t, Bezielsgerichtärath babier, wegen 
Amortifation pweier Bantfcheine betr, 

Imfoferne bie Bautſcheine zw 1060 fl. 41 ir, 
und 105 fl. 32 fr., wie ſolche im dem Ausfcreibun 
gen vom 8. Jänner : 863 (Baheriſche Zeitung Me, 
24, 49 und 36, Jahrgang 1863; dann Mr. 7, 11 
und 39 bes R-I-BL f. Oberpfalz und Nr. 8, 20 
und 25 des R-A-DL für Oberboyern 1863) näher 
benichnet ind und theilweiſe zum Frhr. d. Schleich⸗ 
Shen Minsrat, theilweiſe zum Brhr. v. Sle ich⸗ 
Ihen Majerat gehören, was hiemit nad geſchehener 
Berichtigung öffentlich befannt, gegeben wird, inuer⸗ 
halb der vorgejehten fechemonatlicen Frift nicht vor · 
gewiefen wurden, fo werden biefelben bem geſetzten 
Pröjubige gemäß nun file kraftlos erklärt. . 


Regensburg, ben 16, Geptember 1868, 
Königliches Stabtgericht 


Der Lönigl, Stadtrichter: 
@ükfter. 





GN, 17556. Basuer, 


5188. (&) Ghdictaleitation. Cra. 

In Sachen des Kälchändlers Martin Trant- 
mer vom Wöhrd gegen den Baftwirthofohn Andreas 
Zrantuer von Wendelfein, Forderung betrefjend, 
erhält der Bellagte, machden er der Berfügung vom 
2. April 1. Je. nicht nachgelommen if, a ger 
trag bes Mägers vom 28. pr. 81. dor. Die. 
Auflage, uunmebhr 

binnen 3O Tagen 

die Bernehmlaffung auf die Pre abzugeben, wibri» 
5* dleſelbe für abgeläugnet gehalten, und er 

mit feinen Einreden dagegen ausgejhloffen wird. 

Zugleich hat Bellagter im derfelben Friſt einen 
Infinuatinnsmandatar dahler aufzuſtellen, widrigen- 
falls alle am ihm ergebenden Berfügungen an das 
Gerichto brett — und file rite zugeflellt er · 
achtet wer) 


* am 7. ug, 
Königl. Bela. Beyirfögerich. 
Der föniglicge Director beurl. 
&-Rr, 1. 637 9,1, Enfelein, Rath. v.n. 


52.  Gdictalladung. 
Betreif: 
Dypothekverhältnifie des Sölbners 
Molfgang Primbs ven Unter 
milhlbach 

Muf dem MAnmwelen bes Sölduers Wolfgaug 

rimbee von Untermüblbah find im Oypotheten- 

für die Gemeinde Oberniũhlbach Bo. 15. 132 

Mr. 2 feit 9. April 1825 für bie Sölbnersjöhne 

Seorg und Joſeph Brimbs von Ugtermllhibach 

beren Batergliter mit je 30 fl., wie fle benfelben un- 

term 27. Degember 1811 ausgeroiefen wurben, elite 
getragen. - 

Nachbenn Georg und Iofepb Brimbs, von bene 
erflerer am 18 Movember 1776, Iehterer am 30. 
Sinner 1780 geboren ift, feit mehr als 50 Yahren 
AG ans ihrer Heimath entjernien, umb bie Nach⸗ 
ſorſchuugen nach ihrem bermaligen Aufenthalte und 
ob fie Überhaupt noch am Leben find, erfolglos Blie- 
Bes, auch won Tage ber letzten auf biefe Forberuns 





ichenden Kaublungen 
derſleſſen find, fo ergeht auf Antrag bes Oypeihel- 
glänbigers Woligang Brimbs am alle Jene, melde 
Hofprüde anf fraglihe Forderuugen machen zu Lün- 
nen glauben, hiemit bie Aufforderung, biefelben 
innerhalb 6 Monaten 
am fo beflimmter hierorts geltend zu machen, ale 
en biefe Forderungen für — etlärt unb 
im Oypothelenbuche gelöicht werben mwürbe. 
Mitterfeld am 10, September 1868. 
Königliches Laudgericht. 
Der lönigl. Landrichter 
E-Rr, 5336. Brenner, 


6632. WBerauntmachung. 
Berjhollenpeit des Gölpnerfohues 
Iefepp Bimmer von Than betr. 

Auf dem Auweſen des Solduers Bartlmd Wint- 
ler von Than, Gemeinde Sarnjell, ift für bem feit 
bem ruffifchen Feldzuge vermißten Iofepd Wimmer, 
Sölbnersjohn dem bort, ein Elterngut von 320 fl. 
nebſt Gutsemolmmenten eingetragen. 

Iofepp Wimmer oder feine etwaige Descen- 
benz wirb daher aufgeforbert, ſich 

binnen 3 Monaten = date 
hierorts zu melden und etwaige Auſpruche am bas 
bezeiuete Bermögen geltend zu machen, widrigen ⸗ 
falle Joſeph Wimmer fir tobt erflärt aud erwahn · 
tes Ar mer an feine Imteftaterden ohne Kaution 

biget, bie fraglichen Ohpothelen aber gelöfcht 
werden würden. 

Landehut, an 4, September 1863. 

Stuiglihes anbgericht. 


= Bern 


&.-Rr.. 9897. v. Aummer, Rf. 


- Amortifationd:Erfenntnif. 
6564. Rahdem auf die dießgerichtliche Ausſchreib uug 
vom 16. Jänner [. 36. Innerhalb der vorgefeigten 


Frift vom 6 Monaten ſich Forberumgsberechtigte wicht 
gemeldet haben, fo wird bem geflellten Präjmdice ge- 


en auf Antrag des Anweſentbeſthere zu Reht er, 
launt: 


Es feiem bie im Hypothefenbude für Pitten- 
hart auf bem Dauglgut dertfelbft eingetragene 
uachbezeihneten 3 Poften : 

1) 288 fl. umverzinstihes Erbgut am bie vier 
Ungererfinder von Allerding: Joſeph, An- 
ton, Maris und Urfula Siegl; 

2) 200 fl, unverzinsliches Darlehen an An- 
dreis Erb, Erbbanern vom Brunn; 

3) 140 fl. Darlehen an Thomas Winnbard, 
Wimmer von Brunn 

gemäß $. 82 des Oyp.-Gef. d. 19. Juni 1822 

für erlofgen zu erllären, und biefelben jofert 

zu löſchen. 
Troftberg, deu 10. Sept. 1868. 
Stönigliches Landgericht. 
Der Igl. Laudrichter: 
E-Nr. 4776, Haufinger. 


"Beffentliche Aufforderung. 
Hppotbefeu-Berhältnifie auf dem 
Neupäusier Auweſen in Feldlirhen 

betrefjend. 

Der Mündner Aiblinger Bote Iguay Bauer, 
vormaliger Befiger bes Neuhäusleranwefens im is 
lirchen hat auf jeine Botenconceifion verzichtet. 

Auf feinen Autrag werden nunmehr alle, bie an 
ihm im feiner Eigenfhaft als gewejenen Münchner 
Albliuget Boten Forderungen oder Auſprücht zu 
machen haben, öffentlich aufgefordert, dieſe 

binnen 4 Wo 
vom hente am hierorts amumelden, widrigenfalls 
nah Umfluß diefer Fri die von Iguatz Bauer anf 
dem Reubänslerammeien in Feldlirchen im I. 1860 
aufrecht gemachte Eantion von 500 fl. gelöfcht wer ⸗ 
deu wlrde, 

Aibling, am 9. Sept. 1863 

Königliches Landgericht. 
Der 8. Lanbrichter: , 
Frhr. v. Poifl. 


&.:Mr. 6261. Tehmaier, k. Mi. 





Erebitactien umb Loofe vom 1860 fanden Käufer zu etwas höheren Curſen. Auch amerttanifche Monbs wurden beffer beyal 


Frankfurt, 21. September, 


bit. Dagegen wurden 


Deſtert. 
Berbacher Ciſeubahnactien billiger abgegeben. Außerdem Leine weientliche Beränberung. — Neue 4%, turh. Obligationen wurden zu 100 umgeſehtt (Syab.) 
en nahen — 


Curs der Stantspaplere. 
























Diverse Aectiom. 





Oesterreich 5 pCt, National-Anlchon von 1854 73’, #, Frankfurter Bank 41.500 . .. .. —P. 13'466 
Pr 5 pCt. Hotall.v. 106s mL. 11600", as v. x... Na soaal-Bankaotien .. eos ®, 
ee 5 pCt. Metall, —8 . | er, Pr. 67 & || Ossterreichische Credit-Bınkaotien & fl. 200 ° 202, . 
” 4 pl. . — .00%, G.| Darmstädische Bank 1, nad 2. Serie a 8. 250°, "237,7, — 6. 
Bayern 5 pa Oblig. de es a) — O⸗⸗torreich. F.-Bt,-Eisenb. 5 pCt, 500 Fr. 423 ur. |% — . 195 G, 
5 4%, pÜ. Oblig. Ajäke. — P. 1081, 6, w Elisab.-Risoobaha 8 POL. . 128 P. —& 
” 4°, pl. Oblig. Yyjähr, = - P 1036 " — Prior, 5 pi. , .. BAPrR — 6. 
” 4 pl. Oblig. djühr. die, 101, P — &. * de. ooneste Emissiun 2 Pr. —G, 
= s pCL Oblig. 1yjähr. die. 10, PR — üb. = —— —————— — 1 6 
* pCt. Oblig, Ab.-B. die, 101 P * do, Westbahn Pr. i 4. b. . — P 86% 6. 
= 3% pCt. Oblig dio, 97, PR — GC.) Ludwigshafon-Bexbacher a 4 pÜk . . . . . . | 143%, P, 4, G 
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Baden |t n ditte & Goll 100% „Pe — &l| Oost. 3%, Nord-St-E-P.-O. 2. 28 kr. b.B. . . sur. —6, 
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Augsburg AG 100 x. 8. . . — o6. * A 250 row 1854 mi .. BP. —ü 
Berlin Th. 60 kB. .. . . — B,105 6, Pr f. 500 von 19860 67. .. 9014, 90 @, 
Bremen 50 Th. Lsd. x. 5 ... 96°), B a 100 Eissab. L. von 1858. . "14 PR. — 6. 
Cöln Th. 60 8 „ . — B105 Br pci. Preuss. Pr.-Anl. bei Roihsch, . » . + — F1156 
Hamburg MB. 100 x.6.. . . — B, 87%, Badisce 1 0... . „en. 0 — —. 1114 
Leipaig Th.60 kB. . .eo.. 1044 6, 23 rt Hr —h 
Londen ld 10 EB... 2200. 1184 B — Hurhessen Thir. 40 bei Rothsch. Pa en Zu | 17 Au Be 6. 
Lyon Fr. 200 kB... . . Gsosshersogthum Hessen A. 50 bei Hothech. , „ | tat, P. — 6, 
Mailand Fre. 20... .. sy B. fü. 35 din, .. tt — Pf 37,& 
Paris Fre. 20... . . -3 93’4 6, Hassan ã 25 bei Rolhsch. 2 2 2 2 2 000» ."8 Pr. — 6. 
Triest #1. 100 kS „ . Sardinien Fr. 36 b.B. . . En Zu E09 
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Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 
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Aenpiri merken. (LVIIL Jahrgang ber Neuen Mändener Zeitung.) 
Donnerfag Nr. 263. 
UAeberſicht. 
Amtlübeb. 


er Bund. Branffurt (Der Ausſchußantrag in der 


Deutfdy 
!fteinijcjen Mngelegenbeit). MA 8% fun, 
—— anche Wufums hr a Deal vn Mine Ani 
Landshut (Die Betheiligzung am der Yubiläumsfeier in Leipzig abge» 
lehnt), Wien (Die Berhamtlungen im Abgeorbnetenhaufe über die Kor 
gamshi » Angelegenheit. Die Aueſchußberichte Über bie Bubgetvorlage). 

Frankreich. Paris (Die Preffe unb bie Autwort Goriſchakoffs. 
Die deutſch· dãniſche Angelegenheit). 

Italien. 8 Kußlands und 

tn —— hlan Preußens gegen die 
Rußland. Nachträgliches zum Atlentat auf den General Berg. 
2ocal-Ghronif. 





PYrovinzial-Ehronif. 

Beste Poften. 

Amtliches. 
Minden, 21. September, 

Die latholiſche Pfarrei Weihenbalt, = Beyirkoamte Ber: iſt 
mit einem fafftenemãſigen Meinertrage vom 1 600 1 36 fr. a Grillen 
kommın, 

Yichtamtliches. 
Deutfcher Bund. 


Die Wiener „Preſſe Mt im ber Zuge, den Wortlaut der Auträge 
mitzutheilen, welde die vereinigten Ausiäfie in der jüngfien Bunvestags- 
Alyung Dgügfich der Heifehihen Angelegenheit get Yaben. Bir Berne 
teagten: Dohe Bundesverjsummlung wolle 1, Die fönigl. 
bänifche, berzogl, Yolftein-Lanenb; mußt Regierung habe ihre bundbeomäßie 
gen Berpflihtungen bezüglich der t Berfaflungsverkättiffe der Herzogihlimer 
Dolft ia und Lauenburg micht erfält und insbefondere dem Geipeter 
ſchluſſe vom, 9. Yuli de 98. durch ihre Erflärung vom 27. Auguſt v8. 
38. wit Folge geleiftet; es fei daher nunmehr das geeignete Erecutions- 
Verfahren zu befälichen, um bie _.. der —— vom 
Bi — uud 12. Auguſt 1858, ſoweit dieſelbe nicht bereits ftattge- 

hat, in ven Ferm beiden Bergogthlimern herbeizuführen, 


m Eu Huftrag N Die kaiferl, 8 + 
Enigl yrrabige, "die Malz [für mob Die Heil Kamen Re 
Regierungen von 


ferung zu erteilen, und zwar fein: 1. bie höch 
Eaafen und Hannover zu — * einen —— gu ernennen, 
welche eintretenden Falles ihmen bieferhalb von ber Bandesver · 
ammlung zu Inf —* das engen zu leiten 
und bem en 


zur- volftänbigen * des ad I Seyeidhneten 
ee des die Berwaltung der 
— — — anſtati —* hu Namen een | Det 
en r rd 
2.) —X er. zu —* —S ve 
a —— ‚Jin en er ab — Bir Höhen Be 
ir J er ie 
glerungen son Deſierreich und = zu erfuchen, in Gemctinſchaft mit 


denen * den Knigreichen Sa a ah ‚Hannover 5 65* Unter» 
Bi song m per. he im Falle thatfählichen Wider · 
Randes "il 8m —— Pr Pe ‚ei —— bereit zu 
I 12 
a a u ya 
— Witgelung. Ay an tbe unter un 
zenber Hinweiſung auf ben en dom rue v9, 


ai 


Payeriſche Zeitung. 


—— —WW— me 
(WBeinhropr Far — et 
ng —— 


Dr 
Seal win m: ke —SE 


24 September 1863. 





Bundtdbeſchluß vom 9. Juli b, 9, und ben ken PER Beſchlufſe 
| zu Grunde liegenden Ausfhußvertrag die Aufforderung zur Folgeleiſtung 
barüber Sinnen drei Woher zu richten. IV. Bon biefem 
Beſchluß ſrien die Höfen Regierungen von Deſterreich, Pre Sach · 
fen und Hannover durch ihre Herren Geſandten mit bem Erſuchen 
Keuntuiß zu fegen, doß fle alles Nöthige derart vorbereiten möchten, mm 
bie befloffenen Mofregeln fofert in in Verzug fegen zu Töunen,” i 


Bayeın. = Münden, 21. Sat (XIX. Affentt, Sitzung ker Kae 
der Abgeordneten. Nachtrag zum Gigungeberihte.) Die bereits 
mwähnte Heuferung tes königl. Staateminifters Fchm. v Sären 
Beratung der Nachweiſungen über bie Staats. Auegaben für ben Das 
der Staatsbahnen lautet vollftändig : 

„Erlauben Sie mir, bei dem Beginne ber erg en auf einen 
thatfäglicen Serthum aufmıerffom zu machen, welder im #eferate ent» 
halten ift. IK bebauere, daß id im ben Ausſchuh · Verhandiungen das 
Sahverhältmih mod nicht jo gefannt habe; vermuthli würde Ye ber 
Bortrag dann anders geflaltet Haben ; ich wurde aber ebem erſt durch den 
Bortrag auf die Safe aufarerfjam gemagt und ich kann erſt heute die 
betreffende Extlärung abgeben. Es if im dem Bortrage darauf hinge» 
wiegen worden, bag durch das Eifenbahngefeg vom Yahre 1861 die Ers 
Übrigungen an Bondotationen verwendet worden find. 

"6 iR Dabei Bemerft worden, dafı in ven Motiven diefe Erfhrig« 
ungen a bie —— von engen * ur —— as 
rend aus der Mbgleihung der ge) ation mit‘ ben 
bie einſchließlich des aber —2 ergab , daß dieft Erübrigungen 
1,566,624 fl. betragen. Es {ft Hieraus —* daß die Bewilligung; 
welche durch das Geſetz von 1861 gewährt wird, tine viel höhere fer 
als bamals vorausgefeit worden if; es wird fermer beanftanbet, —— anf 
Beiriebsrenten Ausgaben für Materialvermehrung gemadt worden 
während ein Credit im ber Mitte lag, der leider midht t wurde; —8* 
Irrthum der defifalls beſteht, beruht auf dem Ueberſehen, möchte ich jagen, 
daft in der Abgleichung die — vom Er — und fo viel tem 
fenb Gulden ale Erübrigung —— Sie iſt keine Erübrig ⸗ 
ung. Es find nur Dotation vom Jahre 1860,67 
ſchneßßt vie Ausgaben anf bie ne = nit ab: «4 haben unb find 
heute noch mande Dinge zu erledigen, die auf ven Bau haben, 
day ®. wo eim Rechteſtreit iſt. Bon biefer Summe ift 
von einer halben Million iu den nachfolgenden Fahren auf bie urfpränge 
lichen Zwecke verwendet worben, und es wird die Nachtociſung ber folgen 
den Jahre biefes auch dartku, 

„In ben Motiven * By bes vom Jahre 1861 wurde aber 
ner jene Summe e welder man damals fen gewif 
Pr daß fie nicht mehr "hr ge urfpränglihen Zwed zu verwenden 


„Die Summe, welde durch das Geſetz zur Berwerbung verfügbar 
gefleltt wurde zur Bermehrung bes Fahematerials iſt nur diejenige, welche 
in ven Motiven angegeben wurde, Vie folgerung, melde amd bie 
> Jerthum gezogen werben if, als wenn bie Karimer vielleicht in ihrem 
ejhtuffe von 1881 Über wie Dotation des Fahrmaterials anders vers 
wen wäre, wenn fie das Berbältniß gekannt hätte, iſt alfo wicht 


e 

ae" „Dies tommt uch ein weiterer Umftand, baf, wie bie Herren ans ben 
ebrucdten Rammerverhanblimgen fich ſelbſt Übergengen fönnen, in ben 

Deinen zu bem Gefegentwurf über VBervollflämbigung des Eifenbahnneges 

bas Seireffente ausdruůdlich gefagt iſt. 

PER ig GErübrigungen, melhe durch das Geſetz von 1861 jur 

g geſtellt wurden, waren- voridhufmweile (Com vwerausgakt worden 

De Berhältnig wurde durch das Gefth fanetioniet. 

PR} glaube daher, meine Herren, daß die Ergebniffe ber Ausfcheib- 
ung, welche in bear Vortrag bes Ausſchuſſes bero ** m; nicht 
A er A eng Mord Fragen, 

he ana on Ye, Ge eh Atem Im Fi * ebatte, wieder 
Spra ebr im a 
a % 34 berfelbe jedoch auf dieſt frii Bei — 
und au das Han — die birecte Frage grii 
Ir er b KO rg tataweien® I ne 
m verpflichtet, tet ineine Aufiät x barzeleg 

ir wii dor Mlen füche, —* ——— Bade von 

abftrarten — aus aufgefaßt und beuriheilt, den thatſaͤchtichen 


und 4 
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Berhältuiffen aber dabei wenig Rechnung getragen hat. Bliden Sie zu- 
rd, meine Herren, anf ben Standpunct vor dem Beginne ver VI. & 
nangperiode, jo wird Ihnen allen erinnerlich jein, daß damals die Gtaats- 
Eifenbahnen fi im einem nicht fehr günftigen Zuftand befanden. Die 
Schienen auf venfelben waren vom Unfange am zu ſchwach angeſchafft 
worben, fle waren größtentheils ſchon abzenüßt und eine Ummechielung 
berfelben mit ſchweren Schienen war als ein allgemeines Bedürfniß aner- 
tannt. Das Fahrmaterial war von Urſprung an zu gering; ig ber 


wilgenzeit waren mehrere Pachtbahuen eröffnet worden, für welde fein | 


ahrmaterial vorgegeben war, und ed war daher ein Bebürfnig, das 
Fahrmaterial zu vermehren; aber nicht blos ein Bedürfniß war es, es zu 
vermehren, fondern auch ein Bebürfniß, es umjugeftalten, indem das Gy- 
flem, nad welgem unfer Fahrmaterial gebaut worden war, mit jenem 
nicht übereinftimmte, welches im ben Nachbarftaaten gang und gebe war, 
und ber internationale Berker dadurch bedeutend erſchwert war, 

„Man hat bei Beratfung des Budgets der Suugenn Anftand 

men, eine Gumme von drei Millionen als Reinerträgnig der Eifen- 
bahnen in das Budget zu ftellen. 

„Benn Sie nun am Schluß ber VII. Finanzperiode auf deren Er 
miß ‚zurädhliden, fo finden Sie, daß 5%; Millionen beiläufig mehr 
die Staatscafle gefloffen find, als urfprünglih angefegt war; es find 

die Bahnen in einem jufriedenſtellenden Zuſtande, bie Schienenlage ifl 
erneuert, das Fahrmaterial verbeffert und vermehrt, und alles dieſes ift 
ergielt worden ‚ohne weitere — von befonderen Crediten, 
fondern burd die Berwendung von Dichr-Einnahmen aus ven Betriebe 
Renten. 

„Wenn man das Referat des Ausſchuſſes zur Hand nimmt möchte 
man.zu dem Glauben verleitet werben, als jei biefes geſchehen ohne Bor- 
willen der Kammer und als habe man erſt durch Einblid im bie Med 
nungen dieſe Verhältuiſſe wahrgenommen; allein, meine Herren, wenn Sie 

dbliden auf bie Verhandlungen, die in viefem Saale im Jahre 1861 
— — fo werben Sie wahrnehmen, daß aus dem Zuſtande ver Dinge 
nicht bas mimbefte Hehl gemacht worben iſt. 

„Sie finden, meine Herren, baßin ben Rechnungsnachweiſen ber erfien 
4 Yahre der 7. er ei bereits eine Vermehrung bed HHahrmaterials 
um eine Zahl von 33 Locomotiven nebſt Zenbern-und 539 Wägen mit 
einem Koſtenaufwand von 400,000 fl. erzielt worben if, Im dem 
Boranjhlage, welder bem Budget beigelegt wurde, um bie Größe ber 
Reinerträgniffe ver Eiſenbahnen zu beuieſſen, ift die Bemerkung enthalten : 
„in bem igaben-Boranfhlage ift auf reichlichere Austattung Rüdjict 
genommen worden.” 

„In den Motiven zu dem Gefegentwurf „Berbolfländigung bes 
Eifenbahmmeiges betr." iſt bies auch ausdrücklich gejagt, mie fih Jeder - 
mann überzeugen kann, unb ebenjo ift bie Bermenbung einer Summe 
von 87,000 fl. für Bermehrung des Fahrmaterials beantragt und auch 
= iſt in den Motiven auf die Nothwendigleit hingewiefen, das Fahr- 

terial zu vermehren, und auf bie Abit, die e Vermehrung aus bem 
Erträgniffe des Betriebs zu beftreiten, und es hat, meine Herren, bie 
Kammer diefes Verfahren ver Regierung auch ſich angeeignet, indem fie 
ja ben Antrag flellte, daß aus den Beiriebsäber[ääfen die Summe von 
5,000,000 fl. zur Vermehrung bed Betriebdmateriald im Laufe der VIII. 
Finanzperiode verwendet werben joll ; von diefer Summe ift aud bereits 
ein anfehnlicher Betrag in, ben erften 3 Yahren verwendet worden, ba 
bie Umwechſelung des Bahnmateriald und. die Neubefhaffung vesfelben 
mad) dem menen Syſtem raſch vor ſich gehen mußte, um die Erſchwerung 
des Verkehrs zu verhindern umb baber kommt es, daß im erflen Jahre 
der Tinangperiode, was im Vortrage hervorgehoben ift, bie Ausgaben auf 
den Betrieb ſich ſo hoch ftellen, wie eben bemerkt worben ift. 

„Die ſcheint, meine Herren, daß dasjenige, was aus biefen Me 
nungönachmweifen hervorgeht und was bem Her. Referenten und Ihrem 
verehrten Ausihug Anlaß gegeben Hat, auf die erörterte Frage näher ein« 
zugeben, bemgemäß ſchon vor zwei Jahren hier befannt geweſen und von 
allen Seiten beſprochen und erörtert worden ift. Ihr jeher verehrter Aus- 
ſchuß Hat in Folge der Muffaffungen, die in dem Meferate niedergelegt 
find, den Antrag geftellt, ver von ber hohen Kammer auf angenommen 
worben ift; derſelbe bezielt zunächft eine Aenverung der Rehnungsftellung 
damit- ang ben Rechnungen bervorgehe, was auf Erhaltung und Yaftand- 
fegung der Bahnen und ihrer Wttribute verwendet worben ift, und mas 
onftige Ausgaben find, die nicht fo faft dem Betriebe zufallen, als eine 
itali ber Vetriebörenten in ſich fallen. 

"Wenn ih nicht irre, Jo war ſchon in früherer Zeit bereits eine 
Rehuungsftellung tim biefer Weiſe im Gange und aus Opportunitäts« 
rädfihten wurde das jegt geltende Rechnungẽſchema eingeführt. Ich glaube 
mit, daß eine Anordnung, wornach die Rechnungen in Zukunft ben 
Warſchen der Kammer entſprechend eingerichtet werben follen, auf über- 
iwiegenbe Bebenten ftoßen wirb, 

„IH tana mid natürlich darüber no nicht entſcheldend Aufern, 
weil deifalls ein Benehmen mit bem Finanzminiſterlum aud uöthig iſt; 
ich wieberhole aber, ich glanbe nicht, daß dagegen irgend mie ein Som, 


ten befteßt, uud wenn bies nicht ifl, fo wirb von Geite bes Minifteriums 


“ eine Anordnung getroffen werden, bie Ihren Wänfchen entfpricht. 


„Es ift jedann von Yyrem ſehr verehrten Ausſchuſſe weiter Bean» 
tragt werden, daß die Beflimmungen des Finanzgeſetzes vom Jahre 1861 
$. 6 uud 7 Abſchnitt IV and auf die Eıfenbahnverwaltung Anwendung 
finden möchte. 

„Was den $. 7 des Abſchnittes IV betrifft, fo hat ed damit keinem 
Anftand, venn es find durch die Beftiimmungen, weiche das Geſetz im 
diefem Abſchnitte eutyält, nur Auotduungen Dahin getroffen worden, wie 
die Eifenbahnrenten, in fs weit fie die Budgetjumme überfleigen, vermen« 
bet werden ſollen. 

„Diefen Beſtimmungen wird ihr Belljug ganz gewiß gefichert wer 
ben; was aber die Anwendung des $. 6 des jfinamgeieges auf bem 
Eijenbahnbetriebsetat betrifft, jo daun ich nicht bergen, meine Herren, daß 
biegegen doch ſehr wichtige VBedenten befichen; wen einec birecten Anwend» 
ung diefes Paragrapyen auf dem Ausgabenetat der Eifenbahnen faun fon 
um deswillen wohl nicht die Rebe fein, weil jene Beſtimmung austrücklich 
nor auf jene Ausgaben Bezug hat, melde als Beilage vem Winanzgefege 
a fu und welde durch Beſchluß ber brei Oejepgebungsfactorem jeft- 
geftellt find. 

„Es müßte ja diefe Beflimmung des $. 6, wenn fie hier maßgebenb 
fein follte, angewendet werben auf ben VBoranjchlag ber ber Medhimng der 
Reinerträgniffe ber Eifenbahnen zu runde liegt. Daß mun ein folder Bor« 
anſchlag nicht binbender Natur fein lann, bei einer Bermaltung, wie bie 
der Eijenbahnen, das liegt wohl in ber Natur der Dinge und wird aud 
von Ihrem fehr verehrten Ausſchuffe mit widerſprochen. ’ 

„Er hat deßhalb auch den Antrag nur auf bie übrigen Ausgaben, 
auf jene, welche nicht Betriebsanszaben oder nicht Ausgaben. auf Erhalt- 
ung und Inftandfegung ber Eiſenbahnen und ihrer Attribute Bezug haben, 
—— nämlich auf Vermehrung des Fahrmaterials und auf New 

en, E 5 

„Was nun die Vermehrung bes Fahrmateriales betrifft, jo glaube 
id, bat die Frage ihre praltiſche Bedeutung verloren, indem mad bem 
Vorauſchlag ber achten Finanzperiode durch die weitere Auweiſung einer 
Summe von fünf Millionen zur Vermehrung des Fahrmaterials hier wohl 
der Fall nicht mehr eintreten dürfte, daf noch weitere Ausgaben aus Bes 
triebsmitteln zu machen fein werden; anders dagegen verhält es ſich mit 
den Reubanten. L 

„Es ift wohl die Auſicht auch zum Ausdrucke gelommen, als wenn 
überhaupt Neubauten gar nit auf dem Etat der Betriebs Auszaben Play 
fänden, ala wenn aus Betriebämitteln ſolche nicht jollien ausgeführt 
werben. Diefe Frage mag in abstracto Berechtigung haben, bei unjeren 
BVerhältniffen aber ift bei ven Staatseijenbahnen vom Anbeginne der Grund» ° 
fag feftgehalten worden, baß Erweiternagsbauten, welde nothwendig find, 
um fle tm betriebsgehörigen Stande erhalten zu können, aus den Erträg- 
niffen der Bahn felbft beftritten werden bürfen, und es ift deßhalb im 
Voranſchlage, welchet der Feſtſtellung des Budgets zu runde liegt, der 
Betrag von 117 oder 118,000 fl. vorgejehen worben, und es läßt ſich 
daher nur darum fragen, eb bie Summe audreiht und ob mit berfelben 
alle Bedũtfniſſe Fönnen befriedigt werden, Es wird ſich aber zunähfi and 
baram handeln, ind Auge zu fallen, mas denn unter jolden Neubauten 
zu verfiehen if; es handelt ſich mit daramı, meine Herren, willtärlid 
irgend welde Bauten mit diefen Mitteln auszuführen, es find darunter 
nur die Bauten verftanden, bie burd den Zurd geboten werben. 

„Erlauben Sie mir nun, einige Beiſpiele desfalls vorzulegen. 

„Es kann vorfommen und ift vorgefommen, daß auf einer Station, 
wo bie Züge Waller einzunchmen haben, bie zureihende Menge Waifer 
nicht mehr vorhanden war. Die Quellen verfiegten oder floffen nicht mehr 
fo reichlich; da ift es unumgänglich möthig, Borjorge zu treffen, raſche 
Borforge, was bebingt ift durch die Herſtellung eimer neuen Wafferleitung, 
die oftmals Taufende koſtet. Ober auch ed entficht in der Nähe einer 
Bahn ein großes inbuftrielles Gtabliffement, von dem aus zur Bahn bin 
ein mambafter Verkehr entſteht. Hieraus folgt das Bedürfniß, im deſſen 
Näge eime Haltftelle zu errichten, ein Stationthaus sc. ıc. zu erbauen, 
oder au in Folge der Vermehrung des Verfchres zeigt fih, bag em 
Bahnhof nicht mehr bie genügende Größe habe, Diefen Fall: hatten wir 
3 B. hier, als vor einigen Jahren im Bereiche des hiefigen Bahnhofes 
einige Unfälle vorgelommen find, bei melden Menſchenleben zu beflagen 
waren; es ift von Seite bes Staatdminifteriums eine Ermittelung ber 
Gründe veranlagt worden, melde wohl biefe Uujälle veranlagt haben 
mögen, unb es find bie Gutachten dahin ‚abgegeben worden, wie Abhälfe 
geleiflet werden Lönne. 

„Uebereinftimmenb ging bie Antwort dahin, daß bie Einfahrt bes 
Bahnhofes zu eng und eine Erweiterung besielben das einige Mittel fei, 
* mit einiger Verlaͤſſigleit ſur bie Sicherheit des Dienfies eitnreten zu 

unen, 

„Unter venfelben Berhältnifien wärbe wohl jeber von Ihnen, meine 
Herren, der Berantwortlichleit für eine Ausgabe, die im Gtat wicht vor ⸗ 
gefehen worben iſt, bie Verantwortlichteit für bie Sicherheit des Dienftes, 
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für bie Gefährbung derjenigen, welche ſich ber Eifenbahmen bebienen, vor- _ 


„Wie gefagt, meine Herren, ich glaube nicht, daß bie Beflimmung 
des 8. 6 des Finanzgeſetzes fih anf bie Berhältmiffe, die hier gegeben 
find, firiete ammwenden laſſen, gern aber wird vom Geite des Minifleriums 
dafür Borforge getroffen, daß die Ziffer, welche in ven Boranſchlag für 
Neubauten eingeftelt if, ſodiel als möglih eingehalten werde, ba bie 
Ueberigräitung desjelben nur mit rn des Minifterinms ſtatt · 
findet und zwar in Wällen, wo die Dringlichkeit der Intereffen des Ber- 
kehres und des Dienſtes foldes umabwennbar erheiſchen, und ich jollte den« 
ten, meine Herren, baf, wenn in biefer Wer e verfahren wird, Sie am Ende 
der gegenwärtigen Finanzperiode feinen Anlaß finden werben, ſolche Ber 
anftanbungen, des Berfahrens der Eifenbahmverwaltung wieber zur Sprache 
zu bringer, wie ven Ihrem jehr geehrten Ausſchuſſe geſchehen ift.* 

’* München, 24. Sept. Se. Maj. König Ludwig erwies ges 
fern dem im fl. Odeen aufgeftellten .anıbropologifhen Muſtum die Ehre 
eines allerhöhften Beſuches, benahm ſich hier in gewohnter freunblidh-hers 
abtaffender gütiger Weile und drückte in wiederhelter Berfiherung der 
Anerkennung über die Vorzuglichkelt der Arbeiten Allerhöchſtſein Wohlge 
fallen aut. Beſonders infereffant erſchien Sr. Mijeftät die Sammlung 
von Statuen und Büſten von Menſchenracen, und die lefeudig: Auffaſ- 
fung dieſer Portraite wurde von dem allerhöch ſten Kennerblide wiederholt 
und rühmliäft ausgeſprochen. 

Aus Laudshut teilt die dortige Zeitung mit, daß der Magiftrat 
ber niederbayeriſchen Kreishauptſtadt gleihialls eine Betheiligung au ber 
Feier des 18, October in Leipzig abgelehnt hate. ; 


Defterreid. Wien, 21. Stpt. Im Abgzeotdnetenhauſe wurd 


Heute ber zweite Met der Affaire Rogamwsli verhampelt. Ju der Donners- | 
tagfigung hatte das Haus befcleffen, bie Freilaffung des Abgeordneten 


Rogamsti zu verlangen, da das Immmunitätögefetg verlegt fei, indem ber 
Fall der Ergreifung auf frifher That micht vorliege. Heute beihloh das 

ns, die Erlaubnig zur Verhaftung und Berfolgung des Abgeorbneten 

gaweti bermalen nicht zu geben. Laien, fagt die Preſſe“, wird bieje 
Wiederholung eines anfheinend praktiſch beideniale auf dasjelbe hinauslau-⸗ 
ſenden Veſchiufſes wie eine ganz ummüge Pebanterie erſcheinen, und doch 
war bie Sache im jedem Folle eine andere, Das eıfle Mal lag dem 
Abgeorbnetenhaufe nur bie Angeige vor, ber Abgeorbnete Rogamsfi fei 
des Verbrechens ber Störung der Öffentlichen Rabe angeflajt und auf 
frifher That ergriffen worden Dem wider prach mm das Haus und 
Rogawsti warb freigelaffen. Heute jenod kam bie Frage zur Tutſcheid - 
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ob das Abgeorbnetenhaus: dem Lemberger Pandesgerichte bie Erlaub- | 


’ 
er geben wolle, den meuerlich des Hochverrathes angellagten Abyeorbne- 
ten Pogameli zu verfolgen mad zu verhaften. Und auch bi.fz frage ver 
meinte 'bente das Abgeorbnetenhaus, fo daß Rogamstı auf freiem Fuße 
bleibt, vorlänfig wenigfiend, denn das Haus erllärte heute, vie Erlaubuıf 
zur Verfolgung und Verhaftung feines imeriminirten Mitgliedes nicht über« 
fondern nur „bermalen” zu verweigern, Unter bieleu „berualen”, 
fagt der „Botjhafters, ift nah Anſchauung derjenigen, been wir biefe 
Mutheilungen verbanten, micht das Moment ber „Zeit, ſondern, wenn 
das Heine Wörichen überhaupt eine Bedeutung haben fol, ſtillſchweigend 
das Moment ver „unzulänglichen Beweismittel” gemeint „Dam gebe 
unts — hörten wir ans dem Munde eines einflufreichen Mögecrineten — 
hinlãnglichen Beweis, daß v; Rogameli ein Hochverräther iſt, und bas Haus 
wich micht anftehen, im feine Verhaftung zu willigen.“ 

Wien, 22. Septbr. Die Berichte des Winanzausfhuffes über die 
Bubgetvorlagen, bie mit dem Bezinne der naͤchſten Wode im Abgeord- 
netenhauſe hätten begonnen werben jellen, find in Folge einer Mittheilung, 
bie ber Staatsminifter im ber heutigen Sigung des Finanzausjhuffes ges 
macht hat, um act Tage verſchoben morben. Es ift nämlich ein Taifer- 
liches Refcript an den fiebenbürgiichen Yandtag ergangen, wildes denfelben 

Beſchickaug des —— beziehunge weiſe zur Vornahme ver 
Bası von Abgeorbneten zum öfter. Abgeorbmetenhaufe aufforbert.. Nah 
ven Mittheilungen bed Ötantsminifters find Ausfichten vorhanden, da 
biefe Anfforberumg bereitwilliges Entgegentommen finbet und die Bornahme 
ber Wahlen Heine lange Berzögerung erleiden wird; bie Erwartung fel 
daher Kereditigt, daß bie fiebenbürgiihen Abgeordtieten noch zur rechten 
Zeit ankommen können, um am ben Bubgetberathungen ſich zu betheiligen. 


Frankreich. 

2 ris, 21. Sept. Es wird nachgerade langweilig, immer und 

den alten ruſſiſchen Kohl von den Blättern vorgeſetzt zu ber 

kommen. Etwas Neues laͤßt fib nicht mehr über bie poiniſche Frage 
vorbeingen, und das Alte ift oft gemug ſchon wieberholt worden. Mag 
man bie Sache wenden und breben, wie men will, fo läuft fie immer 
darauf Hinaus, dag Rußland fi auf eine artige Manier alle guten Rath- 
(läge verbeten hat und fich bie Freiheit wahrte, mad eigenem Sutdünken 
zu handeln. Die „Brance” eillärt darum heute, baß bie drei Mächte fid 
war umter einauber überigre Tänftige Haltung verflänbigen, aber von einer 
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weiteren Berhandlung mit Nußland abflchen werben, t aber, um bi 
Rüdzug zu deden, bei, daß bie brei Mächte, menn = fich —— 
ſollten. Rußland eine neue Mittheilung zu machen, biefe wahrſcheiniich in 
etwas Anderem beſtehen wärbe, als in einer Note und auch in ber biplomati« 
fen Sprache anders genannt werben wärde, alſo ein Ultimatum. Bis babim 
ift es aber noch weit, denn der Winter ift lang, und man weiß überhaupt Beute 
nod nicht, welche Ereigniffe bis dahin eintreten fünmen und werben. Bor 
der Hand wirb unfere . Friegsluftige Preffe von der enqliſchen tapfer ſecun · 
dirt. Tijnes. „Moraing Pol“ und „Herald“ ſtoßen unisono in bie 
Trompete: fie rathen den. Bolen, ſich ‚nur ben Winter über noch im Felde 

behaupten, denn Europa werde im. nächiten iFrähjahre nit mehr fo 
b Cine Aualyſe des Memorandums des Fur ten Goriſcha⸗ 
koff, die heute in der „France“ mitgetheilt wird, läßt erjehen, ba Ruf 
land jelne Berbindliteiten von 1815 in ihrer ganzen Äusdehnung beob- 
asten will, ebenſo tie den Bolen bewilligte abminiftrative Autonemie und 
Repröfentation durch Wahlen, ja daß es fogar,an eine Entwidlung diefer ” 
Snflitutionen denkt; es laͤgt die ſeche Puncte zu, aber — und hier Iommt 
die Differenz zwifgen ihm und ben drei Mächten — es will bies Alles 
erft dann gewähren, wenu die Jafurreetion bie Waffen nieberlegt, und will bie 
GEonceffionen als freie Eimanation ber jouveränen Gewalt in ihrer Macht⸗ 
füle und freiheit ohne ‚allen äußeren Zwang betragtet wiffen, Nun aber 
wird gerade von dem brei Mächten bie Aufiht befiritten, als fei die Aus- 
führung ber Berbindlihleiten von 1815 eine freie Initiative des ‚Raifers, 
bean bie Verträge von 1815 bezüglich Polens machten einen integrirenben 
Beſtaudtheil der Wiener Schlufacte aus, und. bie unterzeichnenten Mächte 
hätten das volle Recht, ihierfeits über die Ansführung biefes Gpeeiafver- 
traged zu wachen. Die, orei Mächte beftreiten Rußland die Befugniß, 
einfeitig in Polen vorzugehen, und Yier in liegt ber Grund, weshalb bie Untere 
Banblungen jegt plöglid abgebrochen werden. — Allmalig fängt man hier au 
am zu begreifen, baf es mit der Bundese recution gegen Dänemarf € 
werben wird, Lange hatten bie hiefigen Blätter das langfame Verfahren 
bes deutſchen Bundes befpöttelt; bie neueſte Nummer bes Courrier du 
Dimanche“ hatte erſt wieder eine Satyre auf die Bundesverfammlung ger 
bradt, und bie „France“, wie ſchon mitgeheilt, eine ziemlich unverhüllte 
Drohung gegen Deutſchlaud laut werben laffen. Heuie wiederholt biefes 
Blatt die Warnung, der Bund möge zurüdalten, benn bie fremden Dräcte 
tönnten einen Krieg im Centrum von Eueopa nicht, ohne zu reclamiren, 
mit anfehen, und glaubt, daß Deſterreich und Premfen einyig aus ben. 
runde der Mafregel der Erzeution beigetreten fein, weil jebes. fld. in 
Deutſchland populär maden wolle. &o feinfählig ‚die framöftihe Preffe 
für die Eyre ihres eigenen Landes if, fo wenig ſcheint fie diefes Gefühl 
bei anderen Nationen voraus ufegen! Diß Deutjchland fi von Düne 
mar? nicht in's Unbeflimmte hinaus kanun verhägnen laffen, daß das ber 
leidigte Nationalgefühl Genugthuung verlangt, das erjcheint Bier plöglich 
als eine ungeheuere Ueberhebung!: Und nicht Dänemark if es, bem man 
den Ruth ertheilt, nahzugeben, fondern Deutiland wagt man bies 
bieten, Hoffentlich wird man in Deutſchland nicht reits und nicht li 
ſchauen, jondern gerade aus gehen. 


Italien. 

** Dan fcreibt unter Anderem über die Ausfellung bes wunberthä- 
vr Ehriftusbilves in Santa Maria Maggiore zuMsm dem „Monden,; 
daß Baron Megendorff im Ramen des rufliigen und General Willifen 
im Namen bes preußiſchen Cabineis gegen den Hirtenbrief des Carbinal- 
Bicars und das zum Gebet für Polen ausgefehrießene Yubiläum tn offin 
ciellen umd ſelbſt fehr lebhaften Ausoräden proteflirt haben. Cardinal 
Antonelli erwiberte, daß reim Kirchliche Wete fi der Competenz der Dir 
pomatie entzögen umb daß feine Regierung der Welt das Recht Babe, 
zuoifchen dem Papft und Gott zw interpeniren. Hr. dv. Mehenborff 
dem Garsinal Staatsfecretär fogar bemerkt, fein erhabener Gebieter, ber: 
Ejar, verwehre dem Papfte keineswegs, Jubiläen augzuſchreiben und’ 
nad Belieben die Katholifen beten zu laffen, nur wolle er nicht, daß bar 
bei von Polen die Rebe fei. 

Hußland uud Polen, 

* Zur Vervollſtãudigung umferer gefirigen Mittheilungen über bas 
Attentat auf General Berz tragen wir bie folgenden Rotigen nah: Im 
Ganyn wurden fiben Bomben geworfen, melde alle erplobirten, auferbem 
fiel ein Flintenfguß. Unter biefen Umſtänden erſcheint bie Rettung ber 
im Wagen figenden Perfonen wahrhaft wunderbar. Zur Abwendung ber 
Sefahr diente welentlih ber Umftaad, daß der Wagen ein ſtarles Halb- 
verded Hatte. Außer dem Wagenpferde wurden zwei Pferde leicht, fieben 
ſchwer verwundet. Nicht blos das Zamoyali'jde Palais, auch bad bar: 
meben liegende Klofter wurde genau unterfucht und beſetzt; hier wurbe eine 
rößere Anzahl verdächtigtr Perſonen verhaftet. Unter, anderen Objecten 
and man im Palais befchriebene Briefcouyerts, abreffirt an belannte 
Theilnehmer der Infurrection, 


2ocal:Ghronif. 
y Münden, 22. Sept. (Mus der öffentligen Magifiretsfigung.) 





Das Eimige, was etwa and bee heutigen öffentlichen Megifratsfigung er · 
wöhnenswertb fein mödte, iſt, daß von deu früher fo zablzeisen Brauereita 
Mündens wieder eine aufgehört bat, JelMändig zu erifiren. indem bas Düra- 
brän-Aumefen nehft Gerechtſame nom Spatentrdu Gabriel Sehlmaier kauflich et · 
worben wurde. @s if eine eigemtbälmliche Erſcheiaung, daß gleitzeitig mit der 
Anzahl der Brönereien auch bie Qualität unferes Nationalgeträufes fehr fühlber 
abnimmt. 

Münden, 23. Seht. Bei den geflerm deendeten Erfagmahlen ber Gr 
meinbebevolmächtigten wurden afs foldhe gewählt bie HP.: Ian. Chorher, 
Bädermeiftee (Haidanfen); Al. Deiglmalır, Babricant; Hein. Premberger, 
Kaufmann ; nt. Riemerfgmieb, Mabricant; Dr. Ign, Zauber, Mpotbeker ; 
of. Schneider, Raufmann; Earl Schreyer, Apotbeler; Mor Beihtmayr, Fabri- 
tant (Au); Gy. Wörner, Bädermeifter (Au); Guf. Meditus,, Wabrikbirector 
Ca); eh. Gireiber, Hofipänglermeifler ; ehr. Gauer, Bucbindermeifer ; 
$r. 9. Baguer, Detonem (Haibdanfen); Jac. Schöbt, Raltofenbefiger ; Ratp- 
Hd, Ranfmann (Ma); Be. v. Lehner, Kaufmann ; Mid. Huber, Jabricaut 
(Haidhanfen) ; Febr. Hafer, Kanfmann; Yof. Minutti, Hofuhrmager; Ladw. 
Screibmayr, Buchbindermeiſtet; Dr. Br. &. Rönig, praet. Arıt (An). 

“ Münden, 24. Sept. Der Hr. Univerfitätsprofefler Dr. Streber, 
mweldem vorgeflen Abends ein nicht umnbedentlice Unmohliein zuftteß, befindet 
fi jur Prende feiner Angehörigen und feiner zahleeihen Fteunde und Berehrer 
wieder anf bem Wege der Beſſerung 

F Mäönden, 24. Sept. Gemäß Rriegeminifterlal-Entihfiefung wurde 
ſchon vorgefterm beim Imfanterie-Reibregimente mit ber Durhlährung der ein- 
männigen Belegung ber Manuſchaſt in ber Weiſe begonnen, daß die Bettfaden 
mit je ein Fuß Zwifhenreum anfzufellen find, Diejenigen Abtheilungen, bei 
denen Ab der Borrath au einmännigen Bettladen ala ungulängfich ermweifen follte, 
haben fofort zweimännige in eimmännige abändern zu laflen. 

Münden, 24. Gept. Die Selangs- nnd Mufifprobuction, melde 

Abends der „Mündener Turnverein bei den 8 Binden“ im Saale ber 
Wefendhale zum Brflen ber Mögebraunten von Partenfirhen veraufaltete, lieferte 
einen Ertrag bom 116 fl, welchet ohne jeben Abzug bem Hilfscomite ungefäumt 
überfendet werben wird. — Hrute Bormittags Aürpte von einem 8 Stod hohen 
Gerüfle an einem Neubau im ber Reichtubachſtrahe ein Maurer herab. Derſelbe 
wurde begreiflich {mer verlegt, if jedoch noch am Leben. 


Provinzial-Shronif. 

Stranbing, 21. Sept. Deute Bormittag fand dahier im Saale zur 
alten Por vie IX. Generalverfammiung des veterimäräcztlichen Bereins von 
WNieberbayern zur Belprehung veterinärmedicinifher Grgenflände flatt, wozu fit 
16 mitberbayerifhe und 6 auswärtige Beterinärärzte einfanden, Die auf ber 
Zogetoriuang jur Beratung angelegten Gegenflände wurben in breifländiger 
Sigung anf eime änferk wiſſenſchafiliche Meije erledigt. (Btraub, Tabl.) 

Büryburg, 22. Erpt. Zum Bwede der feier des 18, Octobers IR 
das vorjährige Comite bereits wieder zu Verathungen zufammengetceten, um 
es y möglicfie Masdejuung und wärbige Durchführung zw fihern 


Eetzte Poſten. 

* Münden, 24. Sept. (Votum bes Herrn Staatsminifters 
bes Innern im der 7. Sihung der Kammer ber Reichscäthe vom 23, 
September 1863 auf bie Aeußerung bes I, Herrn Präfiventen): 

„Meine bogen Herren! Principiell iſt von feiner Seite bes hohen 
Haufes vem Poflulate entzegengetreten worden, weldes die k. Stantöre- 

ierung als Mehrbebarf der Memterorganiation an ben Landtag gebracht 
da jedurch iſt mir meine gegenwärtige. Aufgabe welentli erleichtert. 
Ih kann mid auf wenige Bemerkungen beſchrägken, bie feinen anbera 
Zwed Haben follen, als gewiſſe Beventen zu beſchwichtigen, gewiflen Sagen 
und Befürchtungen entgegemgutreten,, bie im dieſem hohen Hauſe laut ges 
worben find, 

„Gin hochverehrter Herr Vorredner hat mid; daran erinnert, daß 
id während des letzten Landtages die von ber Kammer ver Abgeorpueten 
fo erheblich rebucirten Poftulate des Stasteninifteriums des Innern für 
ausreichend erklärt, währenn er, ter habe Redner, ſchon damals voraus. 
gefagt habe, daß die Summe als unzulänglich fidh ermeifen werde. Ich 
erininere die hohem Herren, auf weichem Boten das Staatsminifterium bar 
mals geſtanden. war der Boven der Transaction mit der Kammer 
ber rbneten, nicht blos Über das Poftulat des Staatsminifterium 8 
bes Innern, fondern über das Budget im Ganyen und Über gewiſſe Bo- 
fittonen dieſes Budgets insbefondere, -an deren Durchführung ber Lönigl. 
Staatsregierung damals im hohen Grade gelegen fein umßte. Um im 
ein mähjanr erzieltes Einverfländwiß wicht flörend einzugreifen, habe ich 
geglaubt, daß die Staatsregierung wenigftens dem Berfuh, mit ber ge- 

migten Summe auszureichen, ſich nicht entziehen dürfe. 

„Daß diefer Verſuch aud wirklich gelingen werde, habe ich damals 
fon bezweifelt, und babe diefem Zweifei in dem Finanz-Ausſchuſſe ver 
Kammer der Abgeorbneten auch ſehr entiähtedenen Ausdruck gegeben, Der 
felbe hodverehite Hr. Redner ift den Angriffen entgegengetreten, welde 


an einem andern Drte gegen: vie Beamten. des Berwaltungsdienfted ge 
richtet worben find. 

"9a diefer Bezichung kann ih dem hodverehrien Herru Borrebuer 
nur meinen innigen, Dank ausipreden. 

„I glaube, die Vertheidigung hat ihre volle Berechtigung. Dem 
bayerijchen Beamtenftande, meine hohen Herren, war in ber Durhführung 
der neuen Organifation eine ber ſchwierigſten Aufgaben geftelt, und ih 
glaube, er hat die Yufzabe befriedigend gelöst, er hat die Probe mit 
Ehren beftanden. Ich habe wohl nicht nöthig, an die Schwierigkeiten im 
Einzelnen zu erinnern, die hier zu bewältigen waren. 

„Es galt, im neuen Competenz:Berhältniffen fi zurecht zu finden, 
es galt, neue Gefege zum Bolljug zu bringen, und in diefe neuen Geſetze 
ſich einzuſtudiren mitten im Drange des Perfonal» Wechſels, der Anıts- 
Gptrabitionen, der Regifiratur- Ausfheidungen ıc. 

„Zudem ift es richtig, die neuen Amtevorſtände waren micht gerabe 
im der Page, mit frohem Muthe am dieſe bermenvolle Aufgabe zu gehen. 
Während nämlich faſt in allen Kattzorien des Staatsdieuſtes Gehalts- 
Aufbefferungen mit der neuen Ordnung der Dinge in Berbintung gebracht 
werben konnten, hat bie Ungunft der Umftände nicht geftattet, den biß- 
herigen Landrichtern auch nur ihre biöherigen Bezüge zu fichern. 

„Sie hatten Einbußen, zum Theile jehr beträchtliche Einbußen über 
fid gehen zu laſſen. 

Wenn man fo billig fein will, an menſchliche Berhältniffe einen 
menfhligen Maßſtab anzulegen, fo wird man eingeftehen müffen, mander 
Unmurh, mande Entmuthigung wär n bier entihulcigt geweſen, demun- 
geachtet ann aber dieſen Beamten im Großen und Ganyen das Zeugnif 
nicht verfagt werden, daß fle mit ſeltener Hingebung ihrer ſchwierigen 
Aufgabe fi unterzogen haben, und wer bie Staatdregierung benn bod 
im Sanyn mit Ehren vor dem heben Haufe beftchen, wenn fie wenigftens 
ohne Beihämung auf das bisher Geleiftete wrüdbliden fan, jo danlt fie 
die vorzugsmeife der mwerjhütterlihen Pflichtteene jener Beamtenclaffe 
und ber Tadel, der von anderer Seite erhoben werden ift, entbehrt nach 
meiner innigflen Ueberzeugung jeglicher Berechtigung. Ich fpre e hier 
ſelbſtver ſtandlich vom ber Regel, einzelne Yusaahmen mögen beftchen, aber 
fie bilden eim verfhwindenb Meines Dimimum, Gin ſehr werehrier Here 
Redner hat das Bepfrfniß einer durchgreifenden Gefhäftsvereinfachung 
betont und gefagt, doß biöher mur eine efhäftsvervielfältigung zu Lage 

ei. 


„Deine hohen Herrn, das kann in gemiflem Sinne zugeflanten 
werben, ohne daß die Vermaltung deßhalb ein Zabel trifft. Es figen in 
biefem hohen Haufe mande Veteranen des Staatedieuſtes und biefe Ale 
werden wahrheitögemäß bezeugen mäflen, daß bie Geigäftsformen im 
Laufe der Zeit mit complicirter geworben find, ſondern daf fie vielmehr 
vielfältige und weſentliche Bereinfagungen erfahren haben. Aber das 
Objeet ber Geigätufährung Hat fi vergrößert, die Geſchäftoauf · 
gabe hat fih vermehrt, ie Uben in gamy anderen Berkältniffen, 
ber frühere patriarhalijge Staat bat ber neuen Orkuung ber Dinge 
weichen müflen, Eifenbahnen, Telegraphen, die inbuftriellen -Untermehmim« 
gen ber Meugeit haben ein ganz anderes neues Leben geſchaffen, haben 
einen fräger ungeahnten Aufihmung des Verkehrs zur Folge gehabt, bar 
ben hunbertfältige Beziehungen und Reibungen hervorgerufen, welche noth · 
wendig die Geſchaͤfte fleigern mußten, Wären bie früheren Geihäftsfor- 
men in ihrer complicitten Weiſe noch vorhanden, jo wären wir längft 
der Laft der Geſchäfte erlegen, Die eigentlihe Grundlage einer durd- 
greifenden und nachhaltigen Gejhäftsvereinfachung kann mur im der Me 
vifion der Bermaltungszefege, zunächft der Gemeindeverfafjumg geſucht und 
gefunden werben et hierauf Aünnen baun die Übrigen Inftructionen 
und Berorbaungen aufgebaut werden. 

„Zur Bereinfahung der Gefchäftsformen ift Übrigens im neuefter 
Zeit {hen Manches gefhehen, und Weiteres wird in ber nächften Bu- 
kunft gefhehen Lönuen. Den Rreisregierungen find Gutachten abgefor- 
dert worden, und ein reichhaltiges und zwedvienfihes Material harrt 
nur no der Sichtung und Verarbeitung. Daß die Koflen der neuen 
Verwaltung ſich vermehrt haben, liegt in der Complication ber Bertehrö- 
Berhältniffe, und ift eine notwendige Folge beflen, was ich bereit# 
vorhin zu berühren mir erlaubt habe. Wenn aber von Geiten eimed 
ſehr geehrten Gern Borrebners behauptet wurbe, baf im Gefolge ber 
nenen Geſetze das Anfehen der Äußeren Beamten gelitten habe, fo 
das mit meinen Erfahrungen im Öroßen und Ganzen nicht überein. 

„Diejenigen Beamten freilich, welde mr im ber Strafgewalt bei 
eigentlien und einzigen Hebel ihres Anfehens bisher zu finden geglaubt 
hatten, fie mögen dieſen liebgeworbenen Hebel ungern vermiffen; bie am 
ber bagegen, welde, von ber richtigen Erfenntmig geleitet, bie Grund 
lage ihres amtlichen Anſehens im dem Vertramen ihrer Amtsuntergebenen 
fuhen, haben durchaus nicht an Aufehen verloren. Ich Könnte defen 
Sag mit Beifpielen reichlich belegen. 

„Was derſelbe geehrte Herr Mebner Über die mangelpafte Hand” 
babung ber kg 7 geſagt, ift, fofern dabel die Präventinpoligei genteint 
war, wohl dem Uchergangszuftande zu Gute zu rechnen. 


„Die Siherheitsmannfhaft muß fih im die neuen Berbältniffe- erft 
hineinleben ; laum bürfte aber vom irgend einer Seite in Abrede geflellt 
werben wollen, baf bie Strafpofigei eine entſchieden emergifchere geworben it. 

„Der hochverehrte zweite Herr Pröfident bat aud darauf binge- 
wiefen, baf ber Verwaltung in ben Gemeindevorſtehern und Gemeinde 
dienern nur fehr unzuläugliche Orgene zu Gebote fichen, 

„IH bin leider in ber Lage, bem nicht wiberjprechen zu länmen. 

„Dh glaube aber daran erinnern zu bürjen, daß das, was hier 
unzuläuglid fein mag, nicht als Product der neuen Geſehgebung ber 
trachtet werben kann. 

mDas ganze bisherige Inventar von unzulänglichen Gemeindevor · 
ftehern und Gemeindebienern ift eben aus ber alten Ortnung ver Dinge 
in Die newe Übertragen worden und bie Verwaltung flieht hier den näm- 
lichen Perjönlileiten gegenüber, anf welche fie bisher ſchen ange. 
wiefen war, 

Erſt eine Revifton des Gemeindeediets wirb e# geftatten, hier eine 
Befferung eintreten zu laffen. 

„Ein geehrter Herr Rebner hat noch darauf hingewieſen, taf eine 
Dienfibotenorbaung ein drimgendes Bebrfni auf dem platten Lande fei. 

„Meine hoben Herren, die bier gerügten Zujtände find ber Staats- 
Regierung zur Öenüge befannt, aber ich glaube, im Wege einer Dienft- 
botenorbnung find fie nicht zu bejeitigen. 

„Diefe Zuftände find das Refultat des Mifverhältniffes, welches 
ſich zwiſchen ebot und Nachfrage mad Arbeitern ergeben hat. So 
lange der bisherige Mangel an arbeitenven Händen, die nothwenbige 
Folge ber Anjähigmahungsgejege bei ums, fortbeftchen wird, jo lange 
wird amd ber Dienfiherr im Nachtheile fi befinden und kein Gefeg 
u 3 ihn Dagegen zu fhüten. Den Beweis hiefür hat der geehrte 
Herr Hemer felbft geliefert. Er hat angeführt, daß insbefondere wäh. 
renb ber Ernte bie Ürbeiter oft ganz willfürlih den Dienft verlaffen, 
um von bem Dienfigerrn hößeren Cohn zu erpreffen, und daß ber Lep- 
tere ._ Ungebüßrlicleiten ſchutzlos gegenüberftcht. 

«Meine ae Herren! Der Dienfiherr hat den Schub des Ge 
fees; allein er findet «8 für gut, das Geſetz nicht anzurufen, weil er 
weiß, daß er dadurch feinen Dienſiboten nur noch unbotmäßiger mache 
würbe, 


—— Wie haben es hier mit den nothwendigen Conſequenzen unnatüre 
licher ſoclaler Zuflände zu thun. 
mDiefes find vie Bemerkungen, auf welche ih mich beſchränlen zu 
follen glaube. Im Uebrigen pr ich dem hoben Herren die Aunahme 
des von Ihrem Ausſchuſſe geftellten Antrags.” 


* Münden, 24. Sept. Die geftrige Generafverfammlung des bie- 
figen großveutfchen Reformvereins wurbe vom Borfigenden, Minifterial- 
rath Dr. Weis, mit der Erflärung eröffnet, der Ausfhuß Habe es an 
ber Zeit gehalten, daß de: Verein Fine Anſicht Über die auf dem Für« 
flentag vereinbarte Reform-Acte eg und ſchlage als Ausorud vie 
fer Auficht die bereits durch hieſige Blätter veröffentlichte Refoiution (ſ. 
gefriges Hanptblatt) vor. Es ergriff hierauf Das Wort Hr. Advocat 
Dr. Ausmanpt als der vom Ausfhaß fir dieſen Gegenftand aufge 
flellte Referent: Es fei leider eine Zeit geweſen, wo bie 5 iche Mein⸗ 
ung unterſchied zwiſchen dem deutſchen Fürſten und der beutihen Na- 
tion, wo fie fih mit dem Gedanken vertraut machte, daß bie erſteren 
dem Ringen der legteren nah Einigung theilnahmelos zujähen. ine 
andere Auffaffung babe Plog gegriffen feir dem Frankfurter Fürfien · 
tag; das Boll habe danlend erfanat, daß die Fürften, melde dort 
über das Werk der Bundesreform fih einigten, feinem Bedirfniffen 
eine warme Teilnahme zumenden, und das fei bie Beventung des Feſt ⸗ 
jubels geweſen, welcher fie bei ihrer Rudlehr empfing, Die Reformacte 
berube im Wefentlichen auf den Grundſätzen, welde das Programm bes 
großbeutihen Reformvereing bilden und biete einem die gebeihliche Ent- 
widlung ermöglienden Organismus Defipalb verdiene k wenn auch 
gegen einzelne imtergeorbnete Puncte mande Bẽdenlen fi} erheben möch⸗ 
ten, im Großen und Ganzen die Agerkennung bed Bereind, Nur in 
einem Punete weiche die Reformacte von dem Brogramm des Vereins 
ab, nämlich in ber Art, wie die Bolfsvertretung am Bund gebildet wird; 
während nämlich erftere beftimmmt, daß viefelte durch Delegation aus ben 
Bertretumgslörpern der einzelnen deuten Staaten hervorgehe, will Ichte: 
zes, ba der Gefepgebung der Einzelfiaaten die Art und Weile der Wahl 
überlaffen, jrboch die Wählbarkeit nicht auf bie Mitglieder ver Bertretun. 
gen der Eingelſtaaten beicränft werde, Referent hält den Iegteren Mor 
bes für dem befferen und hofft, daß fpäter gerade im bieftm  Punct des 
Berinsprogramns bie Möglichkeit einer Vermittlung zwiſchen der Bes 

der Reformacte und ber auf birecte Bollswahlen gerichteten 

und der Heindentfchen Partei gefunden werbe. Geradezu beflagens- 
wert aber erſcheine Abſatz 4 des Artikel 11 der Reformacie in ber Faſ - 
fung, wie er jeßt laute. Defterreich hatte für Wbinderungen der Bunbes- 
—2 — se. eine Mehrheit vom 17 ter 21 Stimmen des Bundesrathe 
ürftentag aber fei am deren Stelle hiefür das 


dergeſ durch den 
zeitgemäße 


Eſorderni Einftimmigleit gefegt worden; dadurch werde eine 


Aus und Weiterbibung ber Bunbeöverfoflung fo gut wie unmöglih. Auch 
eu; Bebauern über das Fernbleiben Preußens, beffen Bedeutung nicht 
unterſchäyt werde, habe der Ausſchuß Ausdruck geben zu ſollen geglaubt. 
Was weiter zur Realifirung des Wertes zu geſchehen habe, Hänge von dem Berhal« 
ten Preußens ab, und jeizunäcft der Initiative ber Fürften anheimpugeben, wenn 
glei nicht zu verlennen fei, baß die fein blos einfeitiges Werk der Mer 
gierungen jein fönue. — Dberappellationdyerichts- Director .v. Molitor 
berährte gleichfalls die Frage, ob birecte oder indirecte Wahl der Bertre⸗ 
tung; chne jedoch, da fich der Ausſchuß deſſen enthalten habe, in biejem 
Betreff einen Antrag zu flellen. Weiters flug er vor, ber Ziff, 1 ber 
vom Ausfhuß beantragten Reſolution folgenbe beſſer umo deutlicher Hin» 
gende Faſſung zu geben: „Der großdeutihe Neformoerein in Münden 
erkennt in dem von deutſchen Fürften nunmehr vereinbarten Entwurfe eis 
mer neyen Aete tes beutichen Bundes eine mit lebhafter Freude und bem 
twärmften Danke zu begräßende Grundlage des erjehnten foruiwerteh, 
fo ſeht er es bellagt, daß bis jegt die Mirwirkang eines mächtigen Büns 
besgenoffen uch fehlt.“ Wimfteriafrath Ur. Weis erflärte, der Aus⸗ 
ſchuß ſtimme dieſer Faffung bei. Hofrany dv. Kerfiorff erdrterte in 
längerec Rede den Zuſammenhaug ver Handels: und Zollfrage mit ber 
Frage der Bundesreform, indem bie Einheit anf materiellen? Boden bie 
Grundlage jever pelitiigen Einigung ſei. Abg Frhr. v. Lerchenfeld: 
Eo jei jegt nicht an ber Zeit, in eime Kritik der Cingelnheiten ver Reformacte 
einzugehe. Der urfpränylice Entwurf, wie ihm Deflerreich vorlegte, fei aller» 
tings beſſer gewejen; aber vor Allem fomme es jegt darauf an, daß fle nur 
einmal ind Leben trete; Dat, mas noch fehle, fönne dann feiner Zeit auf dem 
durch fie felbft eröffneten Wege fon erreicht worben. Deßhalb feien die 
Regierungen, die in diefer Richtung vorgehen wollten, zu umterflägen; fle 
mäßten wiffen, daß fie die Mafle des Volkes hinter fi Haben. Uud 
wenn Preugen jet auch nicht , une bie Reform doc einftweilen 
für die anveren Staaten ins Werk gejegt werden ; nothwendig aber fei, 
daß es bald geſchthe. Abg. Prof Edel: Am 28, k. Dis. jei eine 
Berfammlung des deutſchen Reformvereines in Frankfurt; was dort im 
Bezug. der Reformacte beantragt werde, wifle er mod nicht; ficher aber 
ſtehe es nicht im Widerſpruche mit dem heutigen Vorſchlage bes Aus« 
ſchuſſes Die Furſten verdienen Dant, welche die Bedürfniſſe des beut- 
hen Bolles erfaunt haben, unb deßhalb folle man das Gebotene ohne 
Zaudern ergreifen. Dabei .feien beftimmte Wänjche bezüglich des einen 
oder bed anderen Punctes- immerhin möglich, jo namentlich Kezüglid ded 
Abfag 8 4 des Artikel 14, ber zu langen breijährigen Finanzperioben, ber 
unveränderten Fotidauer des alten Budget, wenn Über ein neues fine 
Vereinbarung erzielt werbe, Ueber das Verhältniß zu Preußen könne man 
fih vo nicht aueſprechen, da von Preußen noch keine officielle Erflärung 
vorliege. Das Siillſchweigen des Ausſchuſſes Aber den Modus ber Bolts- 
vertretung am Bunde fei zu Eilligen; die Frage fei controverd; gewichtige 
Grunde fprähen für die eine wie für bie andere Anſicht. Die Wichtig. 
keit der hantelspelitiihen Einigung, bie Here v. Kerſtorff angeregt, fe 
Mar; aber man därfe fie jegt nichi mil ver politiichen Frage Pen — 
Bei der num folgen Abflimmaung wurde ber Antrag bes Ausſchuſſes 
mit ber Mobificatton bes Hru vd. Molitor- einhellig angenommen, worauf 
der Borfigente die Verſammlung mit einem Hoch auf das deutſche Bater- 
land, in weldes alle Unweſenden begeiftert einflimmten, ſchloß. 


* St. Peteröburg. Ein Circular des Marineminiftersd an ben 
Gommandanten vom Kronftabt verbietet bis auf Weiteres, den Marine» 
officieren Urlaub zu ertheilen. Yu PL Bau 

Berantwortliche Rebaction: 
>». Ysıl, er A. Yirm-nn. 





Rönigliched Hof- und National: Theater. 
Denurrhag den 24 : „Die weiße Grau von Avenel,“ Oper von Beielbitn. 


j Getraute in Dünen. 

Ouo Yelrph Breißter, OMbahn-Üffeent, Jaſaſſe babier, mit Yohauna 
Maria Short, b. MeidersKoßter von bier. Georg Epäth, L Gtubieniehrer 
am Luswige-Ipmnafium, mit Augufts Hirfhnagel, b. Bierbramens-Zohter non 
bier. 











Geftorbene in München. ; 

4 Tehbold, Priwatiere-Wittwe vom Bergen, Ger. Moosburg, 78 I. 
alt, ed * een db. Bürfienmacher, 67 I. alt; Mronz Pafelbawer, 
Stefewigfer von Pfarchrhen, 49 9. alt: Anna Samtamer, Ereiubrudersfren 
von hier. 69 9. alt. 

Auswärtd Geftorbene. — 
Rorimilten May, lönigl. Hofgäriner zu Aſchaſfſeabucg. ‚Sountag, 
—— eo ya Sifenbapn zu Augeburg,, Carl Albert Zoe, vor 
maliger: Apeiheler in Gt. Aſta zu Mngeburg, - 


Allgemeiner Anzeiger. 


Tägliche politifche Beitung 
(Rebacteur: Fridolin Hoffmann) 
gegrändet am 1. April 1860. 
Infertionsgebühren 

bei 4690 Auflage, 
nicht höher als bei allen Blättern, bie bloß bie 


gölnifdhe 
Blülien var 


5511. Mit viefem Quartal, wiemit jevem frübern, Hat fich die Abonnentenzabl der „Kölnie 
fhen Blätter" wieder vermehrt und ift am Kopfe jeder Nummer angegeben, was wegen der Gtem- 
pelfteuer jeden Zweifel an ber Nichtigkeit dieſer Zahl ausſchließt. 

Bir erbliden darin tie Anerkennung, daß bie „Köln, Blätter" allen vernünftigen Aufor - 
berungen in vollem Mafie genügt haben, mamentli aber bem Veriprechen, für einen billigen 
Preis die größte Bolftändigfeit jo wie rafche und geordnete Mittheilung ber Nachrichten 
zu bieten. ‚Dabei find fie ein durchaus ſelbſtſtändig redigiries, unabhängiges, jede wahre (Freiheit 
und jebes begründete Recht mit mafvoller Entſchiedenheit wertretendes Tagesblatt. 

Die Besen Rundſchau. die kurzen, Maren Leitartikel, jo wie das Feuilleton, namentlich bie 
„Reine Chronik aus Paris" haben fi einen feftbegrändeten Ruf erworben und durch Beilagen ift 
der Umfang des Blattes um die Hälfte vergrößert. 

Die „Rölnifchen Blätter" find die einzige größere Zeitung im nördlichen Deutfäland, wilde 
sroßbeuti if und ben Intereffen ber Katholiken gebührende Gerechtigkeit widerfahren läßt, 

Die „Kölnifchen Blätter“ haben jetzt 

die größte Abonnentenzahl (AGBO) 
unter allen politifhen Zeitungen am Rheine und im ganzen weſtlichen Deutſchlaud, mit alleiniger 
Ausnahme der „Röln. Zeitung“ und bes ⸗Frantf Journals. 

Abonnementspreis für Köln 1 Thlr. 15 Sgr., für ganz Preußen 1 Thlr. 22'/, Sor., für 
das übrige Deutſchland 2 Thlr. per Quartal. Abonnements für einzelne Monate zur Probe 
zu 20 Sgr. find nur von ber Erpedition in Köln zu beziehen, 

Berlag von I.P.Bacd em. 


Bekanntmadung,. 


Das Studienjaßt 1863/64 beginnt am U. Oktober durch die Aumelvung folder Shü- 
ler, welde aus anderen Anftalten eintreten wollen oder für den Eintritt in die erfte Pateinclaffe 
nicht aus den hiefigen deutſchen Schulen fommen. 

Erftere haben alle bisherigen Studienzeugniffe, letstere das Zeuguif aus ber deuſchen Schule 
vorzulegen. Die Infeription in dem betreffenden Claſſen findet am 2. Det. (Vormittage 8 
bis 11 Uhr, Nachmittags 2 bis 4 Uhr) flatt. Schüler, welhe von der Entrihtung der Schul« 
gelber befreit werden wollen, haben das legale Bermägentzrugatg beiubringen. Verjäumaiß des 
Termines ohne gemügenden Ausweis hat die fefortige Abmeifung zur folge, 

Münden, den 18. Sept. 1863. 


Königlices Rectorat des Marximiliaus Gymnaſiums. 
Dr. Beilhack. 
Bekanntmachung. 


* (Die Herbftmeffe in Bamberg betreffend.) 
Die diesjährige Herbftmefle beginnt am 

Montag den 19. October 
und endet am 


Samftag den 31. October d. 36. 
Die damit verbundenen Bıehwmärkte werden abzehalten am 
Dienftag den 20 October 
großer Schaaf und Rinbvichmarkt und 
Dienftag den 27. October 
großer Rinbviehmarkt, was zur öffentlichen Senntniß gebracht wird. 
Bamberg, 


5494 (36) 


5589, 


den 14. September 1863. 
Der Stabtmagiftrat, 
Glafer. 
E.Nr. 15,561. Burlart, 
552. MBefanntmachung. 555. Bekanntmachung. 


Es wich ein Erſatzmann zum E 2. Eniraffiers 
Regiment Prinz Adaldert geſucht. Wer bien Luſt 
bat, wird aufgeforbert, fi umter Borfare ber möthie 
gen Zengniffe unb umter Bekanntgabe ber besfalifigen 
Bebingungen balbigft bei bem umterfertigten k. Be 


'e zu melben. 
Stadiieiuach, am 16. September 1868, 


Königliches Bezirksamt. 
Der tgl. Betrlsamimann : 
Gtang. 


Re. 7724, s Mathes, 


Berſchollenheit des Gihlersfohnes 
Kafpar Ott vom Weltenburg betr. 

Auf dem Anwelen des Krämers Geidenfhmarz 
gu Weltenburg, dann des Schuhmachers Kaufmann 
von Herrnfaal find für Erbgutstheile aus bem Nach⸗ 
laſſe des ale verſchollen erklärten Kafpar Ort, Git- 
Iersjohn von Weltenburg, eine unverziusliche Cau · 
tion ben 156 fl. und 48 fl. eingetragen, berem Loͤſch⸗ 
ung in den Hypotheltublichern von ben Iutereffenten 
beantragt if. 

Demgenäß ergeht am Kaſpar Dit eder beffem 
allenfallfige Desgendenz bie Mufferderung, 


binnen 3 Monaten von heute an 
ihre Aniprüche am obige Erbtheile bierorts mm fo 
gewiffer geltend zu machen, anferbeffen Kaſpar Ott, 
weldyer feit dem ruffiihen Felbzuge vermißt wirb, für 
tebt erflärt, und bie Eautions- Eapitale in ben Oypo- 
thetenbüchern geldſcht würden. 
Relbeim, am 15. September 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der tinigliche Lanbricter ı 
Mr. 7448 Coſt a. 


54. Gtrichd: Bekanntmachung · 

(2a) Im Wege der Hilfevollſtreclung verſteigere ich 
zufolge gerichtlichen Auftrags das machbezeichmete im 
der Gtemergemeinde Kirchheim gelegene Gramdver- 
mögen, beflen mäbere Veichreibung täglich bei mir 
eingefehen merden lann, nemfich die fogenannte Geier 
miüble mit Wohnhaus, Stallunz, Scheune, Holjhalle, 
Schweiuſtall, Hofraum Wurggarten und dem dazu 
gehörigen Forftrechte ar ben Gemeinbewalbumgen, 
dann 9 Zagwert 172 Dezimafen, Ader unb Wieſen 
im Gefammtihägungsmerihe zu 11,500 fl. vorbehalt- 
lid bes 8. 64 bes Oppotheten: Geſetzes unb ber 99. 98 
bis 101 ber Ptojeh · Nodelle vom 17. November 
1837 am 

Donnerftag den 2P. October I. Ss. 

Nahmittags 2 Uhr 

im Gemeinbewirchöhaufe zu Kirchheim. 

Die näheren Strigsbedingungen werden an ber 
Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben, liegen aber auch jetzt 
fon täglich bei mir zur Kinſicht bereit, 

Würzburg, ben 19. September 1868. 


Der Yönigl. Motar: 
Brenner. 
55%. ¶ Bekauntmachung. Grau 
Den gegenwärtigen Aufenthaltsort 


der Elifabeita Eibimaier vom 
- . Beham betr. 

Eipimaier Elifabelha, illeg. der Maria Reith⸗ 
maier don Beham b. Ger., fol aus der Pflegfchaft 
entlaffen werben, ber gegenwärtige Aufenthaltsort der · 
feiben iR aber zur Zeit unbefaunat. 

Man erfuhr jene Polizeibehörbe, in deren Bes 
ziele ſich dieſelbe befindet, den Aufenthaltsort derjel- 
ben belauut zu geben 

Sign. bar 18. September 1868, 

Königliches  YLandgerihi Rotthalmünfter, 
Der k. Landrichter: 
E.:Rr. 5921. Hädel. 


5590. Gratis Bekauutmachung. 

Euratel über Apollenia Eubel, ledig 

von Jugolſtadt betr, 

Die geiftesfraufe Apellonie Enkel, Lebig von 
Ingolftabt wurde heute unter Euratel geftelt und 
derjelben ale Gurator Stephan Schäffer von Im- 
golſtadt beigegeben. 

Diefes wird mit bem Bemerlen veröffentlicht, daß 
dieſelbe ohne Zufimmung bes Bormunbs, beriehungs- 
weiſe ohne curatelamtliche Genehmigung läfige Ber- 
träge vechtöberbinblich nicht eingehen fann. 

Zugleih werben alle biejenigen, weiche au Mpol- 
fonia Eubel eine Forderung zu machen haben, aufe 
gefordert, biefelde am 

aa ' den 10. Oktober I. 38. 
ormittage 8 Uhr 
babier anzumelden und zu begrfinden, wibrigeufalle 
diefelbe ol® erſt mach der Euratelbeftellung entflanben 
rechtlich erachtet wlirbe. 

Odhfeofurt, den 12. September 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der 1. Laudrichter. 
@.:Rr. 9442, Gerlach. 

5596. Einer ber bewaͤhrteſten und tldhtigfen 
Hgenten Berlins wiluſcht noch bie Bertretung einer 
Baummollen-Spinnerei und Weberei, deäglei er 
ner Rammgarn-Gpinmerei zu Übernehmen. Sefälige 
Cor. am das Bauhaus Gebr. Beit & To. im 
Berlin franco sub N,-T. 19. n . 


Das 


Bank: & Wechle@Jefchäft 


Herrmann Kanla 
befindet ſich jegt 


5688, (20) 


5538. In Carl 
bier jo eben eingetroffen : 








Mefidenz; Straße Pr. ul, 
Eh der Perufa-Steaße Parterre, 





. 
Heymann's Verlag (M. E. Wogner) in Berlin iſt erſchienen und 


HFeſchichte der Wereinigten Staaten von. Amerika 


von Karl Friedrih Neumann, Profeffer an ver Univerfität zu Münden a, D, 
L Band. (Die Gründung ber Kolonien Eid zur Präfidentihaft des Thomas Iefferfom) 40 Bogen gr, 


8. trod. 


Breis fi. 5. 24 fr 


* Borräthig in der Buchhandlung ven Chriſtian Kaifer, Reſidenzſtraht Mr. 24. 





5593. _ Epictalladung. 
Reihelfammer gegen Birken- 
au er wegen Ferberung. 

Ne xrvbrigirter Sache hat der I. Advotat Cmũiller 
dahier unterm: 29, März 1861 als bevollmachtigtet 
Auwalt des Joſcph R ichellammer von Lmier- 
laichling eine Rlage gegen ben Schmidpaͤchter Scha- 
fon Bielenaner in Gelebug wegen Forderung 
eingereicht. “ 

Termin zum Verſuch der Sähne, andernfalls 
Berhaudlung ber Sache im miluplichen Bechöre, 


den 6. Rovember 1863 
Vormittags Blur © 
anberaumt, und merden biezu bie Theile bei Ber- 
urtheitung in bie Koftentragung, Vellagter, beffen 
Anfentgalt unbekannt if, nah G · O. Gap, v. 8 8 
eiktaliter unter dem Anhanye vorgeladen, daß der · 
felbe einen ‚Zuflelungeberollmärhtigten dodier zu bes 
nennen Hat, wibrigenfalls weitere Crlaſſe an ihn le 
diglich am bie Gerichtetafel angeſchlagen umd dadurch 
richtig zugeſtellt eracptet wilrben. 
Regensburg, am 16. September 1563. 
— Konigliches Landgericht. 
Der ksouigliche Yandrigter: 
„ ER. boss. Kaifer. 


559. Ediktalladung. 
.ı Bader Bexſchollenheiteſache des Dita Weber 
ven Rugenborf; welcher fih im Jahre 1807 mad 
er jolt, amd feit biefer Zeit Peine 
Nochr icht hicher gelangen Meß, ergeht an benfelben 
ober etwaige Veibeserben die Aufforderung, 
ſich — einem halben Jahr d. i. längftene 
Ks um 20. Wär, 1864 pajönlig eder durch 
einen g Bevollmächtigten Vertretet dahier att« 
gumelden, auferben Michsel Weber file tobt er- 
Mit, und pefien Vermögen im Betrag zu 9200 fl. 
feinen‘ Verwandten zur freien Dispofltion 
Öimäüsgegeben werben würde 
F nach, am 18. September 1863. 


Konigliches Landgericht. 
CN. 7190. Möller, Wfefer. 


5585. (3) Edittalladung. 
Kmontijation, om Surethet. 


OR _Borderungen. 
Im den biefigerichtiigen Oypothek Bädern find 
mahfichemde Hupotgefjorderungen eingetragen. 


1. Im Ovpothetenbuche für Nobrenfele. 

1) Auf Fol. 115 des Peonbard Waller 20 fi. 
Kaufipiling om den Mauthbeamten Lespoid 
Grafen v, Thuru u. Taffis nebſt Eigenthams- 
derbehalt in U. Ruteif, 

2) auf Bol. 126 des Joſeph Krell 24 fl. 42. 
Ruufigilling am den Borigen weht Cigen- 
tbumeberbebaft, 

3) anf fol. 109 des Franz Raith 50 fl. Kauf⸗ 
ſchilling um Mathias Maier vom Jſenhofen 
nedſt Eigenthumsvorkehalt, 

4) auf Bol. 113 des Frauz Herrmann 50 fl 
Raufigilling am den Vorigen nebſt Eigenthumss 
dorbehau, 

5) ⸗uf Bel. 123 des Georg Drerler 60jl. Kanf- 
ſchilliug an den Vorigen nett Gigenthumd- 
vorcehalt, 

6) auf Fol. 122 des Wendelin Huber 126 fi, 
Kauſſchiling an Andreas Keff von Rohren 
fels mebft Kigeuthumsvortehalt, 

7) auf Bol. 127 des Mathias Herrmann 50 fl. 
Kaufſchillitig an den Borigen nebſt Eigenthums- 

vorbedalt. 
I. In Hyp.⸗Buche für Unierbouien 

anf Fol. 6 des Unten Schiele 5Ofl. an bie Bal- 
layzindmeifterätohter Borbara Wenger von 
Neuburg. 

Di Nach for ſchungen nach den rechtmäßigen Inhabern 
dieſer Forderungen fruchtlos geblieben und vom Tage 
der Legen cuf dieje ſich beziehenzen Handiungen am 
gerechnet 30 Jadre verſtrichen find, fo ergebt hiemit 
auf Antrag der Oypothelobjelteteſitzer an diejenigen, 
welche auf Die Forderungen ein diecht zu haben glas 
ben, die Aufforserung, 

binnen & Monaten a dato 
bei dem unter ſerrigten Berichte ſich zu melden, widrigen« 
falls die Forderumgen als erleiden erklärt und 
fommt den Cigenihumsvorbepalten gelöſcht werden 
würden. 

Neuburg, 22. Auguſt 1868. 


Könige. Stadt: und Landgericht. 
Der touigl. Stadt» und Pandriter: 
Er. 11,579. Sei. 


585%. Bekanntmachung. 


Ian Auftrage des 1, Landgtrichta Weifenfeld wird 
das dem Gebaflien Schlittenicher gehörige, 
Säuftergäti He, Mr, 3 in Weſteuhauſen ven dem 
—— tönigl. Rotar tm dortigen Dirthe - 

je am j * 


Donnerflag den 10. Nos. d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
dem Öffentlichen Berſtriche umterftellt, 
Dasjelbe beſteht aus 
bem durd eus gemanerten umb mit Platten ge» 
beiten in gutbanfihem Zuſtaude beſtubliche m 
einfödigem Wohnanfe femmt Gtall mb 
Stadelgebände unter eimem Dache ferners 
dem anſtofſenden SHofraum PL.-Nr. 4 u 
0,14 Deyim. 
dem Gemein derecht zu einem garen Nutzantheil 
am den noch imbertheilten Genmindebefth⸗ 


ungen, 
PL-Rr. Desk, 

764 Wieſe zu 218 - 
827  Keantgarten „0,24 
879  Ader „ 2,09 
945 detio „019 
822° betto „0,14 
601 drito „ 0,52 
317 detto „ 1,89 
4%, Gurten „0,08 
502 Adır n 0,96 
IT detto „1,37 
565',; Grasgarten, 0,04 
666 Ude „Läl 
692 detto „ 0,40 
64 dee „1,30 
341 betto „071 
252 betto „ 0,50 


fohte im Ganzen aus . 14 Taw. 19. Dezim. 

und bat dieſes Auweſen nah Schätzunge urluude des 
unterzeichneten Mptars tom Heutigen einen Werth 
son 37351 fl. 

Diezw werden Kanjsllebhaber mit dem Aufligen 
eingelädeh, daß der Zuſchlag nur bei erreichter are 
erfolgen wird; bie BerfeigerungyuneniDtahgabe bes 
5. 64 des Oppotheleugeſehes, dauu der Seſtimmuu ⸗ 
gen der —3, 98—101 der, Progenenelle vom 17. 
Rob. 1837 gefchieht, und daß unbelaunte Steigerer 
ſich Aber Zabtungefähtigfeit aut zuwelſeu haben. 

Kitofter-Anazug egt bei mir zur Eiuſicht offen 
md werden bie näheren Berſttichbediugungen Bei 
der Zugsfehrr ſelbſt eröffnet werden. 


Geifenfeld den 17. Sept. 1363. 
Der fat. Motar: 
Seller. 


5183. ©  Epdiftalladung. 


Kal. Abo, Dr. BÖLL gegen" Mathäus 
Start wegen Ratibabitiom, 

Der 1. Advocat Dr. BI in Augsburg hat ge 
en deu Bierbräuer Matthäus Stark von Brachſtadt 
. Baudgerihte Obchfädt unterm 5. pr. 8. b. Dis. 
eine Klage auf Genehmigung der von dem genanm · 
ten Anwolte in Sachen des Matihäus Stark gegen 
Georg Prefiele wegen Rüdgabe Namens bes Gr 
feren vorgenommenen Handlungen hierorts einge» 
teicht, 

Nachdem der Anfenihait des Beklagten Matthäus 
Start unbelaunt if, ergeht am denſelden hiermit die 
öffentliche Aufforderung 

binnen 6O Zagen 
dem F. Adtofaten Dr. Sbit motariell_ geſertigte Ger 
nehmigung die vom bem genannten Anwalte lu abi» 
ger Sage jür ihn vorgenommenen Handlungen zu 
eriheilen oder binnen berjeiben Friſt feine etwaigen 
Erinnerungen biergegen bei Bermeibung bee Aus« 
f&luffes mit folgen verzubringen. z 

Das Klegeduplitat tann-bom Beklagten hierorts 
in Empfang genommen werben, mub ergeht am den 
Bellagten zugleid aud ber Auftrag, einen Veroll 
mächtigten zur Empfangnahme ber an ihu weiter er» 
gehenden Erlaſſe (Iuftnuationemandatar) binnen ber» 
ſelben Friſt von fechzig Tagen hierorts aufzuſtellen 
wibrigenfalls alle weiteren‘ Trlaffe om ihm Iebi 
am bie @erichtötafel amgeheftet und hiedutch ale Ihm 
rehtsförmlih zugeftellt erachtet werben würden. 

Concl. Kempten, am 15, Sept, 1868, 


Königliches Bezirksgerichte... 
r Der t. Dinddiari =\ ’ 


E.Rr. 5675. Rifler. 


5329. Gral. Bekanntmachung. (35 

Im Sache der Margaretha Muthig 
von Burgfion umb ihre außerchelichen 
Kindes Michael Muthig gegen Kafpar 
Glüd, Diendfnegt von Windheim, Ba- 

terſchaft und Mlimente betr. 

Hat der & Mbuocat Ehäfer von Gmünden als aufs 
gefellter Pilichtanwalt der Klägerin unterm 21. präs. 
"25. d. Mis. Klage erhoben und beanſprucht vom Bes 
Hagten Anertennung der Balerfaft zu dem am 26. 
‚September 1861 von ber Klägerin geborenen Kinbe 
Namens Micjarl, 13 Gulden jährlichen Allmenta ⸗ 
Honsbeitrag ſewie 6 Gulden 15 Kreuzer Kinböbelt: 
Koflen. 

Zum VBerſuche der Gühne wentuell zur Verhand ⸗ 

ung der Sache ficht Tagfahrt auf 
. Freitag den 30. Oft. ». 3#., 
rüb ® Uhr, 
unter dem Nechtenachthelle des Koftenerjages für ben 
Musbleibenben bierorts än, unb wird hlezu Brflagter 
andutch, da fein Aufenihalt bermalen undefannt, öffent 
lich vorgeladen. 

Bis zur obigen Tagfahrt hat Bellagter um fo 
gewiſſet einen Zußelunpsbenllmägtigten dahin zu 
deſtellen, als außerdem alle Berfügungen für ihn am 
das Gerichtsbrett gehefter und hlemit fir zugeflellt err 
achtet würden, 

Das Duplicat der Klage fan in ber Reglſtratur 
des unterfertigten Getlchts vom Beflagten in Einpfang 

werben, 

Hammelburg, ben 26. Mugufi 1863, 

Konigliches Landgericht. 
Der tobnigliche Landrichter: 
Edel. 


ER, 8505. Amberg. 
5556 Bekauntmachung. 


Berfhollenheit des Johaun Berg- 

mann ledig von Krombach betr 

Sohann Bergmam von Krombach, welder feit 
dem Jahre 1798 von feiner Heimat fort ift, und felt- 
ber nichte von fi bat hören laffen, Dann feime 


2036 


Labes· oder Teftamentserben werben , nachdern bes 
reits mehr als do Jahre feitjeiner Abweſenheit der ⸗ 
floffen find, aufgeferbert, 

binnen 3 Monaten von heute an 
gerechnet, fi zur Empfangnahme feines in 60 fl. 
befiehenden bypothelariſch gefiherten Bermögens da- 
bier zu melden, widrigenfals Johann Bergmanı für 
verfchelen, todt ohme Leibeserben, uud ohme Tefla- 
went verftorken erachtet und die von feinen Schwe · 
ferlindern, welche bereits fein Vermögen in Em- 
pfang genommen, beſtellte Kaution gelöjgt werben 
amd ihnen das Vermögen ohne alle fernere Beichränt- 
ung übermiejen wird. 

Scöllrippen, den 11. Sept. 1863. 

Konigliches Laudgericht. 
D. t. edr. beurl. 

E-Rr. 6689. MNottmann, 1. Uſſ. 


6559. Bekauntmachung . 
Berlaſſenſchaft des Joſeph Of- 
heimer vom Ha⸗lach bett. 
Soſeph Oſtheimer, geboren am 15. März 1791 
zu Haslach, Gemeinde Mitteiberg, mein fig im 
Jahre 1811 mit dem franjöfiſchen Heeren MI Ruß- 
land begab, oder feine eheliche Desgendenz werben 
aufgefordert, ihren Unfenthalt 
innerhalb 3 Monaten 
um fo gewiffer befamnt zu geben, als Joſeph Df- 
heimer auferdem als todt erärtund die zur Sicher · 
ung feiner Bermögensrechte errichteten Eautionen im 
Hypothefenbuche gelöjhe werden würben. 
Kempten, den 14. Sept. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Igl. Landriäter Senrl. 
E-Rr.5784. Behringer, L. Al. 


6098. Bekanntmachung. Gratin 

Die ledige Eaglöpuerstochter Chriſtina Wiesmet 
von Hahubadh, f. Landg. Biised und deren Rinde- 
tnratel haben gegen dem ledigen Dienfilnedht Jacob 


Schöner von Welfelepel Hiefigen Gerichts wegen Ba- 
terſchaft umd Alimentation Klage erhoben, 

Der Aufenthalt des Bellagten ift zur Zeit dar 
bier unbetaunt, weßhalb derjelbe auf diefem Wege 
zu bem auf 

Mittwod den 14. Ort. 1863, 
früb ® Uhr 
um Sühmeverfuch, eventuell Berhandlung der Sache 
m milndlihen Berhöre anberanmten Zermine umter 
dem Rechtsnachtheile der Rofentragung hicher votr · 
gelaben wird. 

Zugleich wird demfelben eröffnet, daf das Dupfi- 
tat ber ges Mage im der dießgerichtlichen Bang. 
lei zur Einfigt und Empfangnahme bereit liegt, umd 
ergeht am ihm der Auftrag, längfiens bis zum Xer- 
mine am biefigem Gerichtöflge einen Infiauations- 
Moandatar zu benennen, auferbem jämmtliche fer 
merhin am ihm zw erlaffemben Verfügungen Lediglich 
am die Berichtötafel angekeftet, uud als richtig zü- 
geſtellt etachtet würden. 

Eſchenbach, den 15. Sept. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der konigliche Sanbrichter: 


Routine im ber def. Grumbfiener-Umfcreibung umd 
Gelälserpartition ei anuex , bamı in ber Behand» 
fung der Unterfuchungstoften fucht bis längfens 1. 
Movember eine Sielle. Gefälige Offerte sub Pr. 
6592 zur Gppebition d. BL. 

6416. (2a) Zur Beauffictigung und Gon- 
trollirung ber Arbeiter eines Induftriellen Un- 
ternehmend wird ein ſicherer Manu mit 200 
Zhlr. Gehalt zc. gejuht Wachtenniuig IM nicht 
bedingt. Wuftrag: üb. Junge, Kaufmann in 
Berlin, Kurfiraße 45/46. 





Bei 


Frankfurt, 22. September, 


nicht bebentendem Geihäft waren äfterr. Fonds unb Crebitactien eine Kleinigkeit matter, Die Übrigen Bonds feft und preishaltend; bayeriſche Of- 


Bahmactien mit 80%, Einzahlung wurben beffer bezahlt. — Neue 4°, bach. Obligatiomen wireben zu 100 umgefegt. (Spub.) 















Curs der Stastspaplero. 









Diverse Aetiom, | 














5 pCt. National-Anlehen von 1854 73’, P Fraokfurier Bank ü fl. 500 . .. —P. iu, W. 
” 5 pie. Metall.v. 1859 u l.Iis aa B4 P.83°4 Gl ©. 8. Ussterreishische Amienej-Bankacıes . “938 P, 
% 5 plk. Metall, Oblg..en. .. eu, Pr Zw | Vssterreichische Crodit-Bankseven ad. 200 + 201, 200%, 6 
e — —— — "Pr. 60%, G.| Darmstädische Bank 1. and 2. Serie a &. 250 ae —c. 
Bayern B gCr Oblig. 4 8. (C. b. R) — Oesterreich. F.-Bt.-Birab. 5 pCh, 500 Fr. »23 7. | — P. — 6. 
. 4%, pCı. Oblig. ajkır. die. . Blisab.-Eisonbahn 5 pl. . 18 PP —G 
” 4°, pCt. Oblig. Yılaıc. die Pr Elisab.-Eisenbahn Prior. 5 »C. . Mur — 6 
P} 4 pl Oblig. djähe dio, P) de. 40 uoueste Emission 2 Pr. — 6. 
u 4 pl Oblig. Yjühr die, “ Böhmische Westbahn-Actien 5 pÜl. - Rn —6. 
5 4 pi. Oblig. Ab.-R. die. de. Weribaha Pr. i mo. K 1.86% 6. 
pa 2 pCt. Oblig. die, Ludwigshafen-Bexbacher d 4 pÜ - . . . . —P. 1434 €. 
. ‚Württemberg 4 pCı Oblig. db. Moihach. Pfälzische Marbahs b. Rothschild à 4',, pÜt. . 108'4 P. 108 ©. 
n 4 pÜ „ Coup. ditte Bayerische Ontbahm ü 4'/, pCt. volleinberahlt . 1a, pP. — 6. 
Pr 8, pCt, Oblig. ditte Bayerische Ostbahn mit 39 201. Einzablme . . - pP 1146. 
Baden 4 pl „ dito & Goll Von, 3%, Nord-Si-E.-P.-V. 2. 26 kr. b.B. . , —-?P. 82°, 6 
6r. Hessen 5 pCt. Oblig. b. Hothsch. Osst, 3*/, Büd-Sı -E.-B.-P.-O x, 2A kr. b. B,, 63 _ 
Anlecehens-Losse., 
Amsterdam EM. 100 98 00 % G.| Oesterreichische A. 250 von 1838 _ . . . +. 193 PR. — 6, 
Augsburg 2. 100 &. 8. * — B, 99%, G. n A. 250 von 1854 mit 4 pCi. 83,P. —G 
Berlin Th. 60 kB ... — B.:05 6, ” fl. 500 von 1960 6/7 . oo 9. — 6. 
Bremen 50 Tu led CB  — : se, 8 Pr RE 100 Eisenh, L. von 1858 . . |® 144%, °4 6. 
Cöln 17.60 5 . . — B105 6] 8, vÜ. Preus, Pr.-Anl, bei Roikech. . . . - P.125 6, 
Hamburg MB. 100 kB... . —B. 87%, G.)| badische fi 50 —— — r. u e. 
Leipzig m eo kB ... j 104% 6, Be | EEE .‚ur.-—c 
Londen ii kB... 1188 — | Murmmen hle.-40 bei Bach. . . . . .1,r.—G 
Lyon Fra. 200 kB. . . - — Suuschersögikom Hessen fl. 50 bei Meihach „1m, — 6 
Mailand Fr. 20... .. * 2 2 7 m 2 die, 2 fe PR muc 
Paris Er 20°... . .. — 8, 994 G.| Roman & 25 Yei Bothsch, A u Er "8 n —&. 
Triest # 100 kS. .„ . . — Sardinien Pr. da b. BR. ern. PP - a Bu 
Wien a4 100 .W . . . — B.10514 6.) Ansbech-Gunsenhansener fl. T-Looee . . » - » |? 1 PP. — 6, 
Diseoae “Hr. .».“ | 8pC.G 
Alle Eilecten-Carse versichen sich in Procenten mit Ausmahms der mit ® beseichneien Eifeeten, wolche por Stück gehandeli_ worden. 





Drut von Dr. €. Wolf & Sohn. 


nätraße Ms. 14). Mm Denen udn fi 
leas um Die Dällte des Pretieh deſeadere Zulreste abgegeben werten, Tr em in 


SSH Baperifche 3eitung. 5 















abennist menden. (LYIIL Jahrgang der Neuen Münchener Beitung.) wird mie 5 kr. brirdmet, 
gr 
Freitag, Nr. 264. 25. September 1963, 
Weberfiche | Ba Bag Ende mee ce Being Ten Sig 
n chtigun 
Umtliideb. "ang. Grämer 5* we ven bie — tan, habe 


Deutfcher Bund. Münden (KAM, fen. Siyung ber 
Rommer ber Abgg. Vorträge verfhiedener Ausihuß-Referenten, Ber 
ſchriften über bas Berfahren bei Gefuchen um Darlehen aus Gemeinde: 
umb Stiftungemitteln). Kaffel(Dentmal). Fraıffurt (Berwarnung). 
Be er in — 5* *8* und Dänemart). 

erlin un egierum, ” 
ber Fortfhrittspartei, — Babt-Mhaten) — Bellpeoganm 
ankreich. is (Die polni . i 
ana o nen (Die polniſche Brage. Gereiste Stim⸗ 

Italien. Bologna (Pallabieino nad Neapel brorbert). 

Rufland. © N 
— as > arſchau (Demolirung des Zamo hetiſchen Palaftes, 

Griecdyenland. Athen (Abneigung gegen Georgios 1.) 

Rocal:Ghrogif, 


man erzählt, es fei aus Nürnberg ein Telegramas eingetroffen, in welchem 
vis werde, daß Nurnberg anf bie birecte Bahn verzichte; Redner habe 

& Dagegen verwahrt, bafj eim foldes Telegramm an ihn gelangt fei, er 
habe bie Weußerungen, da ein folhes Telegramm eingetroffen fei, al ein 
Manöver bezeichnet, um auf die Pawmmer einzuwirfen. Später erfi habe 
ex erfahren, da Dr. Abg. Nar ein foldes Telegramm erhalten habe, und 
Reduer nehme num Beranlafjung, den Gegenftanb zu erwähnen,. bamit 
Gr. Nar im der Lage fein werbe, erflären zu Rönnen, daß das Telegramm 
aut von tiner Privatperjon ausgegangen ſei. 

Ag. Nar: Die Erklärung, welche Hr. Abg. Erämer ſoeben ab⸗ 
gegeben , laute wie eine Unflage, ala ob er, —— das Telegramm 
auf die Gtiommmg der Ranmer einwirken wollte — dagegen müßte er 
ſich entjſchieden verwahren. Das Telegramm fei von einer Privatperfon 
ausgegangen, weiche mit feinen, des Redners, Anfichten übereinftimme und 
deshalb Dem Ban der Bahn über Sunzenhanfen vor ber direeten Bahu 
ben Borzug gebe. Bon diefem Telegramıme habe num Redner mehreren 


Provinzial:Shronif, Abgeordueien bie gleichen Anfidhten, wi haben, Renntni 
Beste Woſten ae wicht Be habe ee bie as De 


Irgendwie auf die Kammer einzuwirien 

Es follte num zur Berathung der Diff. 4 des Met. 1 des Eiſenbahn · 
ejeges übergegangen werden — allein bg. v. Orafenfteim beantragt, 
bie geſtern abgefhloflene Debatte fiber 3iff. 3 wieder aufzunehmen, weil 
über die Bahnrightung noch Uaflarheit vorhanden und jedenfalls Über die 
Anträge der Abgg. Böll und Kuland weitere Aufflärung ihm nothwen · 
big erſcheint. 

Der kéonigl. Staatsminiſter Fre hetr von Schrenk: Es ſei bie 
Wiederaufnahme der Debatte berfangt worden, weil nod Unflarheit dar 
über vorhanten fei, wie ber Öefegentwurf aufzufaffen fei; er babe nm 
aber bereitö geſtern erflärt nad wieverhele dies jeßt, daß bie Gtaatsre- 
gierung vorerft die Abficht Habe, den Bau gegen Braunau zu ermöglichen 
— went dies aber nicht angehen follte, intem die Weiterführung in öftlicher 
Richtung wicht ergieſt werten länme, folle die Bahn über-Erding und das 
Rotihale nah Schärding gebaut werben, 

Abg. Dr. Bölf: Cr habe teylglich feines Antrages beffimint er« 


Bolköwirtbfchaftlicdye und Börfen: Berichte, 
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Märt, er wolle durch benfelben die Regierung ermähtigen zum Baue ter 
Bahn Über Detting nah Simbah und Braunau für ven ii daß ber 
Unſchluß von Oeſlerreich ber gefichert erſcheine; meitere Vollmacht wolle 
Deutfcher Bund. er ber Regierung micht erteilen. Die heutige Erklärung des Herren 


Staatsminiſters fei fehr richtig, denn fie eriheine ala autbentifhe Inters 
pretation des Öejegentmurfes, Die Sachen kieger durch diefe Erklärung 
auberd, venn bie Nezierumg erkläre Keftimmt, daß, wenn der Bau nad 
Braunau nicht mögfich eriheime, üser Erding nad Schärding gebaut 
werben ſolle — hiezu der Regierung Bolmast zu ertheilen, dies wolle 
Rebner jedoch nicht, Wenn indeffen dat Schickſal res Geſetzentwurfes 
davon abhänge, jo würte Redner auch nichts gegen die Beiftimmung has 
ben. Was der Antrag des Ab. Dr. Ruland woll, das fei ihm, Red⸗ 
ner, nicht Mar. - 

Abg. Dr. Ruland erwidert, daß er geſtern ausdruckich ertlaͤrt habe, 
daß unter feiner Beringung über Erding zu Bauen fei; er wolle Er 
wenn der Ma hluß erlangt werben fänne, den Bau ber Bahn nah Bran- 
nau und erſt, wenn bad micht möglid fein folte, die Fuhrung ber Bahn 
Über Neuhaus nah Schärding 

Der Antrag v Grafenftein’s auf Wiederaufnahme der Debatte wirb 
hierauf mit großer Meojorität abgelehnt — und zut Beratung der Zif · 
fer 4 Abergegangen. 

Nah Ziffer 4 follen zum Baue einer Eifenbahn von Freilaffiug nad 
Reichenhall 1,200,000 fl. beftimmt werben. 

Dre Ausfguf beantragt Ablehnung biefer Biffee — ber Referent 
Mg. Kolb bemerkt jedoch daß ber Ausihuß dieſen Bahnbau nur für 
ben jehigen Beitsumet abgelehnt habe, aber wugebe, daß unter gänftigeren 
Berhältniffen, wenn einmal alle Hauptbahnen gebaut find, aud ter Bau 
ber Bahn nach Reichenhall ſich empfehlen dürfe; nur für jept habe der 
Ausjhuß geglaubt, Feine Pocalbahnen empfehlen zu follen. 


Bayern, = Münden, 24. tor. (XXII. äffentliche Sigun, 
der Ranumer der Abgenhneten) Un rer, bie & Sinatsuini, 
Ar Frhr. d. Schrent um v Ffeufer " 

Der !. Gtaatsminiftee Frhr, v. Särenf beantwortet bie jüngſthin 
dem Abgtordueten Dr. DM. Barth veriefene Interpellation bezüglich bes 

in Unterpeiſſenberg dahin, daß die I. Staateregierung um« 
faffende tehuifhe Erhebungen veranlafit babe, und daßß, bevor biefe vor⸗ 
Lan, tu bee Bauarbeiten im Unterpeiffenberg ausgeſetzt 
zu en h 

bg. Frhr. v. Lerhenfeld verliest den bar die Beiftimmung ber 
1. Kammer erzielten Gefanmtbefhluf Über das Poflufar, Mehrbedarf für 
bie Gerichte und Bezirfsäunter betreffend, worauf die Bollendung mehrerer 

arbeiten durch bie betreffenden Referenten amgezeigt wirb, und 
jwar vom Meg. Dr, Rufand hinſichtlich des Antrags mehrerer Studien» 
Ihrer, Berbefierung ihrer Berhältniffe betr,, vom Abg. Förg hinfichtlich 
dee Untrags der Bäder im Nürnberg, Freigabe ber Brobtore betr. ; vom 
Abg. Dr. Streit hiufichtlich der Regierungs-Borlage, Einführung ber bayer« 
iſchen Gefebe in nenermorbenen Sebietötheilen betr.; endlich vom ffrei« 
kerm ©. Pfetten in Betreff zweier Unträge, Erbauung weiterer Bahnen 
in der- Pfalz betr, 

Bevor hierauf bie Debatte über ben Eiſenbahngeſetz ⸗ Entwurf wieder 
aufgenommen wurde, äuferte ber tgl. Staats inifter Frhr. v Schrenf, 
er habe bezüglich des Verkehrs zmiihen Ma Gen und Mürnberg in den 
beiden fegten Yahren geftern eine Mitteilung gemadt, die, wie «8 nad 
den ſtenographiſchen Aufzeichnungen fheine, entwerer uncichtig aufgefaßt, 2 
oder am ſich falſch mar; es habe, wie er jet erfläre, ber Berkehe zwiſchen Abg. Schloer: Er babe im Ausſchuſſe fir ven Regierungsentwurf 

iden Städten in dem fepten Dahre 48,384 Perfenen umb im , fid erklärt umd werde bies auch heute hun um fo mehr, ba ſich gezeigt 
Borjagre 44,315 Perf., dann 81,327. und reſp. 81,663 Ctr. betragen. | habe, daf tie Rentobitirätsberehuung bezũglich dieſer Bahn viel zu niehe 


rig erfheime. Die Bahn werbe eime fo günftige Mente kiefero, daß Vri⸗ 
wate gern bereit wären, fle zu bauen. 

Übg. Ürhr. d. Lerhenfeld: Cr Habe im Ausſchuſſe gegen bie 
Bahn nach Reichenhall ih erfiärt, fei aber heute in der Lage, für dies 
ſelbe flimmen zu 1dunen, da nach den Erfahrungen, welche er ſeitdem ge 
macht habe, die Bahn, wie ſchen Herr Schlör bemerft, eine viel hödere 
Rente liefern werde, ols bieher angenommen wurbe, m man ferner 
ins Wuge faft, meld’ günfligen Einfluß der Ban biefer Bahn für bie 
Saline Reihenhall haben werbe, deren 
ben wird, fo redhtfertige fih der Bau vollfländig. 

Ag. x. Grafenftein flieht fih Schlöran; Abz. Frhr. v. Pet 
tem rechtfertigt ben Beſchluß des Ansicirfic, denn da mod viel wichti · 
gere Bahnen zur Zeit unberädfihtigt bleiben milſſen, ſo lönne ınan nicht 
bie nad Reichenhall empfehlen; Abg. v. Steinsporf erflärt fi unter 
Darlegung ber Wichtigkeit Reichenhall's als Badort für den Vahnbau; 
Abg. Hänle aber gegen denfelben. Die Bahn wärbe kaum einen Bad - 
gaft mehr nad; Reichenhall führen, während es vielen Badegäften lieber 
wäre, wenn feine Eifenbahn bis zum Badorte führe, um nicht burd die 
vielen blod Durchteiſtnden alljujcht in ihren Guren geſtört zu werben, 
&s lonne ſich jet mr um Bahnen handeln, welde ſich durch gane Pro- 
vinzen ziehen, welche gleichzeitig als MWelftrafien zu betrachten find; Los 
calbahnen Tönnten erft jpäter gebaut werben. 

Abz. Wänfc verlangt, daß bie Bahn wach Reichenhall jedenfalls 
wicht vor der Bahn nah Schärding gebaut werde, und Abg. Pranti 
wunſcht. daß der Bahnhof nicht, wie profectict, nah Gt. Zeno, fonvern 
ummittelbar neben Reichenhall zu ſtehen denumt. Referent Abg Kolb 
gibt zu, daß ſich bie Mentabilität der Bahn günftiger geflalten werde, als 
bieger berechnet wurde, allein fo ganz brillant werbe fie ſich doch nicht 
fielen, als behauptet werke, 

x Der f. Staatsminifter Schr. v. Schreul: Die Erbauung einer 
Bahn ven Freilaſſing nad Reichenhall fei in der Art angeregt worben, 
daß das Gapital von Privaten aufgebracht und ber Betrieb der General» 
Direction der fl. Verkehrgauſlalten im Pacht gegeben werde, Die Eche 
bungen, bie banüßer angeftellt wurben, haben bie Ueberzeugung verfhafit, 
daß die Bahn ein verhältnigmäßig gänfliges Ergebniß Kiefern werde, und 
haben ſich auch Bortheile für vie Salinen gezeigt. Wenn die Staats. 
regierung bennoch Anſtand genommen bat, ben Pat ber Bahn zu über 
mehmen, fo geſchah dieß lediglich deßhalb, weil fi gegen das Badıfyitem 
erhebliche Bedenken herausgeftellt haben. Deßhalb hat vie Stautsregier 
wg vorgeſchlagen, ven Ban vieler Bahn auf Staatöloften auszuführen. 
Vielleicht wird bei dieſem Vorlage die Erwägung Einfluß üben, af 
eben jenes Syyſtem, welches auch im biefem hohen Haufe feine große Zu- 
neiguug finder, aufzugeben fei. Ich empfehle men deßhalb, dem Bar 
ſchlag ber Regierung zuguftimmen. 

Die Kammer jhritt nun zw Sit, 5, Bobenfer » Gürtelbahn betr., 
welche nah einigen Vsmerlangen des Referenten und bes Mbgeorbnieten 
Schlör erledigt war, Es waren hiemit die ſaͤmmtlichen Ziffer des Art. 
1 erledigt, 8 beantragten aber bie Abgeordneten Ging und Dr, K. 
Bartb eine Ziffer 6 old Zuſatz, dahin gehend, daß ber Bau einer Bahn 
von Regenaburg Über Kelheitu nach Ingelfladt und von da einerſeits über 
Neuburg und Rain nach Donauwörth, andererfeits über Schrobenhauſen 
und Friedberg nah Augsburg beſchlofſen und hiefür 20,000,000fl. bewilligt 
werben, Diefer Antrag wurde zunächſt von den beiden Untragflellen in 
ſehr umfaſſender Weiſe, unter Darlegung zahlreicher Gründe, welde für 
die betreffenden Bahnen ſprechen, motiviert, worauf ſich inder Debatte hier- 
über die Abg. v. Wirfhinger, Nebay und Förg für, Frhr. v. Deren 
felo aber gegen ven Anttag erflärten. 

Behr. v. Lerhenfeln führt aus, daß es durchaus unthunlich jei, 
über jo bedeutende Bahnen Beſchluß zu fallen, ohne daß man genügenve 
Anhalispumete ſowohl über die Koften bes Baus, als über bie Rentar 
bilität ter Bahnen habe. Redner glaubt, daß bie Zeit wicht ferne, wo 
die Bahnen Überhaupt eine Rente nicht mehr Liefern werden, tab da feine 
es, daß Ierer geſchwind fh für feine Gegend eine Bahn wolle votirem 
Tafien, bevor jener Zeitpunct eintrete. Das fünne aber für die Kammer 
fein Grund fein, fo vielen Bahnen Pers. Es werde au bie 
Zeit kommen, wo man, wie bei den Strafen, and die Eifenbahnen in 
Haupt» und Zweigbahnen eintheile, man werde das aber erſt daun ihm 
önnen, wenn genaue Nachweiſe Über bie Größe bes Verkehrs der Bah · 
men vorliegen. Wenn nene Bahnen beſchloſſen werden jolen, müſſe inan 
die rege ange genau — Ar unjere Vet · 

je nicht fo, daß noch auf fange Jahre ns eine Steigerung ber 
Rente der Eiſenbahnen — ur Es habe Ss auch 
die Zrage der Wöoglichteſt der Ausführung des Baues in Betracht zu 
kommen. Mit Genehmigung des vorliegenden Geſehentwurfg werben 
uoch 60 Millionen Gulden zum Eiſenbahnbau bemiligt fein, während im 
Durchſchnitt nur jährlich ungefähr 10 Milionen verbaut werben Lünen. 
Schon jetzt fei dur den Eſſenbahubau das Baumaterial ſehr verthenert, 
der Arbeitslohn fehr erhöht worben ; wollte man ben Bahnbau in noch 
größerem Umfange, ale 8 bisher der Fall, fortfegen, würbe das Material 
mod mehr vertheuert, die Arheiteldhne ſich noch mehr erhöhen und hiedurch 


Rente ſich ſicher bedeulend erhö- 


eine wahtt Talamitat im Lande hervorgerufen werben, Be elne man 
auch vie Menfchen hernehmen, um Alles auf einmal ausjnfähren ? Repner 
bittet die Herren, body nur etwas Geduld zu haben, und alie Badnen, bie 
zwedanäßig und nothwentig erſchtinen, wärben jur Musjägrung tommen, nur 
tönnten fie nicht Ale ſchon jet beſchloſſen werben. . 

Ubg. Th. Bölt verzihter auf das Wort, indem er erflärt, fi den 
Aenperungen Sings, Barih und v. Wirfdinger’s für den Antrag anzufglie- 
ben, das Gleiche erflicen die Mg. Dr. Shmitt und Rarpfhamer 
Hiemit war and) hierüber bie Debatte — bie vor ziemlich leeren. 
Dänen geführt wurde — beendet unb wurbe, ba bereits 1 Uhr vorüber 
war, bie Sigung bis Abende 5 Uhr vertagt 

* Münden, 22. Sepibr. Der Vericht des Abgeerdnettu Dr. 
Ruland Aber die Bittgeſuche, die Dauer der Werks, ſowohl wicıber Sonn · 
und Feiertageſchule dr ift heute verteilt worden, Bir entuchmen 
demfelben, taß im Ganzen von 639 Gemeinden mit einer Benölferung 
von 73,626 Familien und 331,317 Seelen ſolcht Eingaben am bie Ram: 
mer gelangt find. Die Mehrzapl der Biutſteller tuifft auf Niederbayern, 
271 Grmeinden, während aus Unterfranten nur eine Gemeinde unb aus 
DOberfranfen nur jehd Gemeinden ein ſolches Gefuch eingereicht haben. 
Nach einer gändfigen Darlegung der hiſtoriſchen Eutwidelung bes Schul· 
weiens in Bayern von 1770 au bis zur Erlaffung der fl Minifterial- 
Entfhliegung dem 9, Duli 1856, durch melde das 7. Werttagaihuljahe 
eingefährt wurde, und einer Darſtellung ber Aufnahme, welche viele An- 
orbaung Im Lande gefunben hat, und einer Unterfuhung ber in den ber 
ſchiedenen Eingaben gezir die obige Minifterial-Entfhliecfung ‚geltend ar 
— Grunde und materieller Wärdigung derſelben beantragt Hr. Re 
jerent: 

„Die Hohr Raunmer wolle befchlichen, auf verfoffungemipigem Wege 
an Se. Moj. den König die Bitte zu bringen: Allerhöchſteie ſelben 
wollen geruhen: I Die bezüglich des fiebenten Schuljahres vorge 
brachten, ſich offenbar in örtlichen Verhältniffen grändenden Beichmwer: 
ben unterjuhen und nad Befund denfelben eine ſachentſprechende Ab- 
hilfe gewähren zu laffen, hiebet aber auch die hiemit zuiammenhängente 
Frage einer geeigneten Mieberverlängerung der Sonn» und ffeiertage- 
faule ſelbſt aud da, wo gegen dag flebente Schuljahr eine Einſpracht 
fig nicht erhob, im Erwägung zu ziehen; dagegen il im Landtags 
Abſchiede mit gefeglicher Kraft für das ganze Königreich auszuipreden : 
baß bie aus der Sonn und Feiertagsſchule entlaffene männliche und 
weibliche Jugend zum Beſuche bes fonn- und feiertägigen Religious - 
Unterrichts (CEpriftenlehre) bis zu dem in ber treffenden Gonfeifion 
übligen Zeitpuncte verpflichtet jei,* 

wonach fortan die Art. 99 und 107 d:8 Polijeiſtrafgeſetzbuches auch auf 
bie Epriftenlehrpfligtigen in Anwendung zu fommen haben. 

In der Sitzung des III, Ausſchuffes am 16. September wurde mit 
Ablehnung verſchiedener von den Herren Müller, Bifhof, Nar, Münch, 
v. Steineborf, Forg und Sedlmoayr geſtelller Anträge ber obige Antrag 
des Referenten Hrn. Ruland mit 5 gezen 4 Stimmen (Mar, Biſchof, 
Müller und Mänd) unverändert angenommen. 

® Der Bortrag des Abg. Hinle Namens des IL. Ausihuffes der 
Kammer der Mbgeorbneten über bie Ueberſicht der befonderen Poftulate, 
beziehungsmeife Vorbehalte: „die Zoll- und Handels verhãltniſſe für vie 
Zutunft* betr, keantragt, die Ertheilung einer beionderen Bollmacht 
ber Landesvertretung au bie f, Stautöregieruug um Zoll- und Handels» 
Verträge abzufäliehen, nicht zu beanflanden, da ber Gtanbpunct, welchen 
bie = Staatöregierung in den Verhandlungen bezüglich der Erueuerung 
und Erweiterung bes Zollvereins und anderer bamiı im Zufemmenhang 

chenden Fragen bisher eingenommen, bie volle Billigung bes Landes ge- 
unden hat und daher mit Fuberfit erwartet werben bärfe, biejelbe werbe 
auch Mönftig die bier im Betracht lommenden hochwichtigen Laudesinteteſſen 
mit gewiffenhafter Sorgfalt zu wahren bedacht fein. In ber Sitzung des 
1. Ausihuffes vom 19. d. wurde biefem Antrage, ber folgenbermeile for- 
malirt ift: „E86 fei ber vorgelegten Ueberfiht der beſonderen Poſtulate, 
—* — die * * —— für bie 

ufanft betr,, die Zuſtimmung zu ilen,“ einhellig immt, 

* Münden, 23. September. Dam I. Ausidufe der Rammer 
ber Abgeerdneten waren befanntlih bei ber Beratung Über die Rede 
nungsnadhtveifungen für 1859/51 und über bie von ten Staatsminifte 
rien der Yuft'z und des Innern verlangten Nachtragsetedite für. 1863,67 
eine Reihe von Uuträgen zugewieſen werden, woräber jegt Areihere von 
Lerchenfeld Vortrag erftattet hat. Die erfte Gruppe biejer Waträge be ⸗ 
teifft die Öchaltsaufbeilerung ber Yuflizbeamten; es bean⸗ 
tragt namlich das Juflizminiſterium zum Vehufe einer 
der Bezöge ter Landrichter und ter mit benfelben im gleicher 
Kategorie —X Beamten (Stadtrichter, Bezirlagerichtaräthe und 
Begirkerichter) um je 200 fl — einen Credit von 107,400 fl.; 
ferner behufs einer Ochaltserhähung für bie Affefforen ver Bezirle-, Stadt- 
und Landgerichte un je 100 fl. — einen weiteren Credit von 41,900 fl. 
Hieran reihen fi Anträge gleichen Betreffes der Abgeordueten Streit, 
vd. BWirfhinger und Mandel, fowie Borfiellungen verjhierenge Stadt · und 
Landrichter. Der Berichterflatter, hält tie Erhöhung ber Gehalte der 
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, Stadt» und Pandrichter im ber von dem Minifterium 
Ne für durchaus den Berhältniffen angemeflen, wobei er 
was er im feinem Wortrage über ben 
Mehrbedarf für Gerichte und Bezirksämter deofalls ecdrtert hat, auch bier 
nicht eine Aenderung der beireffenten Budgetanfägt, ſeudern vielmehr eine 
- BWilligung im Allgemeinen zur Echößung der Etatsſpecialreferve begut- 
acıtet, für welche ex eine runde Summe von 108,000 fl. beantrast und 
orbnetea Streit, Mandel und 
v. Wirfinger erledigt zu baten glaubt, während er eine Erhöhung ber 
Berner beantragte ber 
bus Nachpoſtulat des Yufligminifteriums mn 
tie Gehalte 
ber zweiten Mppellgerihtöbintetoren von 2500 auf 2800 fl. zu erhöhen 
und eine. Zahl ven funetienirenden Staatsanmwahtsjubflituten Tuch zweile 
Etaattonmwälte zu erfegen, Deu erfien Theil dieſes Antrages glaubt 


beabfigtigten 
inbeh, auf bas zurädvermeifen, 


dadurch zugleich and die Anträge bee Abge 
Gehalte der Aſſeſſoren für nicht geboten hält. 
Abgeordnete Gtenglein, 
2900 reſp. 5100 fl. zu erhöhen, um die Mittel zu bietem, 


Ber ichter ſtatter ablehmen, bezuglich des zweiten es dem Yuftigminifterium 
Aberlaſſen zu ſollen, die Mittel dazu ans bem Betrage zur em 


BVerichterftatter beantragt. Diezweile Öruppeber vorliegenden Aut 
die Dienft- und Befolbungsverhättnijfe ver Gerichteſchrei⸗ 


ber und bes Ganzleiperjonales im Juſtiz- und Berwalt- 
Berichterflatter ift der Unficht, daß den zahlreichen vom 

en Anträgen feine Felge zu 
inficht erforberfich ſcheine, die nd« 
tbigen Mitiel in ven letzthin bewilligten Nadhtragsereniten. jchon gegeben 
feien, Eine dritle Bofltion betrifft die Koflen für Einführung eines 
dritten Iahrescurfes in den Sähullehrerjeminarien, wofür 


ungsbienft«, 
den Vetheiligien im biefem Betreffe ein; 
geben, indem. für bag, wos In bieler 


das Minifterium bes Iunern für Kirchen» und Schulangelegenheiteu einen 


jahrlichen Betrag von 43,884 fl. keanfprudt, mozu med. ein einmaliger 


Betrag von 208,573 fl. für die hiezu nöthigen Erweiterungsbanten kömmit. 
BVerichterftatter jhlägt vor, biefe Summen unverfärgt zu bewilligen, Was 
fodamn bie Shullehrerpenfionen anlangt, fo if, wie ans einer ber 
Kammer übergebenen Nachweiſung des Minifteriums bes Innern fr Bir 
den» und Schulangelegenheiten hervorgeht, im Ganzen auf etwa 250 
penfionirte Schullehrer zu zählen, welche nach Artikel 8 bes Geſetzes vom 
10. Rovember 1861 lediglich auf eine Penflon von 200 fl., moven 
100 fl. aus Gentralfonde, ver Reſt ans den menbegründeten Unter ſtütz · 
umgövereinen zu leiſten find, angemiefen find. Das Winifterium beantragt 
nun, ben Serog ton 80,000- fl. per Zahr um die Beiträge zu jenen 
Benftonen auf 200 fl. und dieſe felbft dadurch auf 300 fl zu erhöhen. 
Hiefür würden jährlich etwa 50,000 fl In Unſpruch gememmen werben, 
— Der übrige Beirag vom etwa 30,000 fl. würde ber — in Berbinb- 
wng-mit dem Bubgetanfage von 16,000 fl. — die Mittel bieten, um 
460 älteren penflonitten Vehrern, welche feine Hufprüde an bie erft nem 
errichteten Vereine zum machen berechtigt find und welche aus jener Summe 
von 16000 fl. nur je 34 fl. 47 kr. erhalten Lönuten, num ebenfall® doch 
je 100 fl. zapuweiſen, womit zugleich dem Untrage bes Abgeordueten Louis 
entfproden werben wärbe, Berichterftaiter iſt ven ter Zwedmäßigleit 
und Billigfeit ter Anteige, melde das Staatewin ſterium ım biefer Des 
ziehung geftellt har, fo fehr überzeugt, daß er biefelben Dringend zur Uu - 
nahme e tı Was enblih die Erhöhung ber Bezüge ber 
Pfarrer betrifft, fo liegt biuſichtlich ber eigentlichen Srlpbegäge ber 
Vfarrer vorerfi ber Antrag des Stastsminifieriums des Cultus vor, bie 
Bezüge ber katholijchen Pfarrer auf 700 fl. (100 * als bie verord · 
ummgemäßige Congrua) und jene der proteſtantiſchen auf 800 fl. (bis zur 
Eongeva) zu echöfen, wofür 98,300 fl. für bie erfteren und 120,600 fl. 
für die legteren ia Anſatz gebracht find, welchen Auſrage Bericterftatter 
beiznftimmnen: vorflägt unter ‚Ablehnung der weiter gehenden Anträge ber 
Abjeorbneten Tafel und‘ Louis, ſowie eines Antrages des Mögeorbreten 
Bezirlogerichtorathes Dr. Schmitt, der die Befreiung der Geiftlihen von 
gewiffen Etexern, Umlagen und Laſten bezweckt, welcher (ehtere Gezenſtand 
den Berichterftatter nen jo großer Tragweite eiſche nt, daß er glaubt, er 
fei mit — wie der Untragfleller will. — in dem beichiennigten Wege 
eines "Antrages auf Ausſpruch mit Geſetzeskraft im Landtagtabfdieve zu 
erlebigem, fonberm vielmehr Über biefe Froge erſt mad) reiflicher Grwägung 
allee dabei in Brtradt Fommenben Fra des öffentlichen und Privat 
rechtes wie der Wittangen- fich zu entjchetben und bemfelben baber in ber 
in welcher er zur Zeit vorliegt, wicht zuguftimmen. Mer zweite 
Cosihof if im Einverflänniffe mit den betreffenden Staatsminifterien 
fünmtfichen Anträgen des Herrn Bericterftatters einftinmig beigetrelen. 


"8 Münden, 25.. Sept, Die Staatswiniflerien bed Innern beiber 
baben unterm 11. d. Mid. Vorkhriiten über das Berfahren 

bei um Darlehen aus Gemeindr- und Stiftung 
Mitteln erlaffen. Im Allgemeinen wird ſich darin auf bie frähere Not · 
matip-intfhliegung vom 17, Moi 1869 bezogen, aber zur Erleichteruug 
er a Sıratelwärbigung bie Schätungen ber 


weit, fügt daß, — für bie . ee * = 
amtlichen otpelen-Tagateren genägen, ‚es hlareichend wenn 

— Sa a:cder notariellen Schägumgen bes. Darlehensgeinhe 
u müffen Bilden von (con Taratoren perjönlich 


welden ihm für Gehaltsaufbefferung der Iuftigbeamten zur Berfüg zu — 
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aber der Übjolulismns im Preußen tw j 
Aber man maß fih ſagen, baf.biefer eigenthämich preuhiſche Gonfttkutie: 


bem betreffenden Ormeindevorflanbe (Bitrgermeifter ober Grmeindenorfteher) 
übergeben, und von biefem bie Aechtheit ber Unterfhrift beftätigt werben, 
und find dem Darlebensjuder nut unter Berfcluß mit dem Dienffugei 
auezusäntigen, ober unmittelbar am bie betreffende Gemeinde oder Stit- 
ungeverwaltung abzugeben. Ferner fell künftig den Beibringung eines 
Oydothelen · Aus zuges Umgang genommen werden, wogegen bie Auszahlung 
bes Darlehens une gegen Uebergahe des der Bewilligung volltändig ent» 
ſprechenden Hüpotpefenbriefes erfolgen darf, Endlich bebarf es ber Beis 
brinzung des Auszugs aus bem Brandverfiherungs-Satafter nit, wo bie 
betreffenden Katafter ſelbſt ſich bei der uratelbehdrte, welche das: An 
fehendgefach primitiv zu wärbigen hat, befinden. 

Kurbelien. Kaffel, 20. Sept Zur Errich eines Denkmals 
für jeme 15 heifiichen Mänmer, melde in Folge u Fed im bey 
Jahren 1806 und 1809 den franzöffgen Rriezögeriäten verfielen, hat 
ſich hier ein Comite gebildet. 


Fr. Städte. Frankfurt, 22. Sept. Der „RH. C.* jreit: „Beute 
wurte und auf dem hieſigen Polizeiamt eine Eröffunng der naffanifgen 
Regierung gemacht, daß ſich dieſelbe im Folge der in dem „Rh. Eour,“, 
ber „Neuen Wiesbadener Zeitung” und mitunter auch in der „Mittefr. 
Zeitung” enthaltenen perjönlihen Angeiffegegen Regierangeperfouen verans 
laßt fehe, und Darauf aufınerffam zu machen, daß wenn biefe perſonlichen 
Aageiie mit aufhören, die genannten Blätter unterbrädt wirden 
w 9 


Holftein. Mus Kiel 20. Sept, wird der „Köln. Z.“ geſchrie 
ben: Ih bin im der Page, Ihnen heute einige re PR 
über den Stand der diplomatifhen Unterhandlungen zwiigen Schweden 
und Dänemark zu geben. Zu einem eigentlihen Schuy- und Trugbilud- 
if zwifgen beiden Mächten ift es bisher mod nicht gelommen, was im 
Ganzen der im Grunde vorfihtigen Haltung der ſchwedifchen Regierung 
zuzufgreiben iſt. Dänemark hätte nämlich geiwellt, daR Schweden ſich 
bie ganze frage der Intervention Dentihlants in bie dämifch-dentfche Un 
gelegenheit. unbedingt aneigue, d. h. ſelbſt ſchon auf die rein legale Bum- 
des. Crecution in Holftein hin Beiftund leiſte. Diefe umerhörte Amnagung 
würde aber bereits an dem Widerftande Fraufreichs und Englands ges 
ſcheitert fein, welde dem beutjch-bänifchen Streite den Charafter eurer 
Bunbeg- Angelegenheit bewahrt willen wollen. Schweden hat fih daher 
nur zu eimem, man weiß noch wicht gemau, ob forntellen, oher nur im ei⸗ 
nem Depeſcheuwechſel ausgeſprochenen Uebereintommen verflanden, nad) 
weldent es fih im eine Bunbeserecation im Holflein gar nicht einmifcht, 
hingegen Dänemarf, im Balle die teutfhen Truppen bas Gebiet von 
Schleswig Überfäreiten, effective Hilfe verſpricht. Diefes Zugeſtändniß 
iſt indeſſen von Seiten Schiedens auch nicht ohne erhebliche Zugeftänd« 
niffe gemacht worden, von denen bad widhtigfie das if, daß mare 
die Erteution in Holflein nicht ala Kriegsfall betrachten und daher auch 
die deutichen Häfen nicht blokien darf. 


Preußen. Berlin, 21. Sept. Die Regierung fGeint eine feſte Stellung 
zu dem Wahlen und in ber Behantlung der Borfrage endlich gewonnen zu 
haben. Diejelbe iſt eine and re, ald bie Organe ihrer Partei ihr votre 
gejeihnet hatten. Dieſe wollten belauntlich die Wahlen als einen letzten 
Berfud mit ber Verfaſſung behanbelt ſehen. Wenn die Wahlen wieder 
ein Abgeorhnetenhaus ergäben, mit welchem die Regierung zu einer Ber- 
Rändigung nicht gelange, danm folte es auch mit der Verfaffung in ber 
einen oder andern Zeile ein Ende nehmen. Go brohte in berfchleierten 
Worten die „N. Pr. 3 * und offener die Zeidler ſche Eorrefpondenz® und 
die „Berl, Revue“. Detzt ſpricht die „N. Pr. 3." von einer Bereinigung 
Aler, „denen es Eruſt if, mit Preußens Königthum und Berfaflung, 
um in Gemeinfhaft mit der Krone den feſten Boden für bie Eutwidelung 
und ben Ausbau berfelben im Sinne deutſcher Freiheit und mahrhafter 
Selöfiverwaltung wieder zu gewinnen und zu fihern.“ Beſtimmter noch 
prist die „Norbt. Allg. 3.*, das Organ des Herrn v. Bismard, ſich 
n einem Artifel aus, ben man ald das Brogranım bes Deinifteriums her 
traten darf. Die maßgebenden Gedanken werden im folgenden Sähzen 

u Regierung macht keinem „ppel am das Bolt“ mach dem Weile der 
esuftitutionellen Doeitia; fle wird leineewegt bem etwaigen Ausfall ber Wahlen. 
als eine emdzfttige Catſcheidung pwiſchea ſich und ihreu Gegnerm in Betreff her 
obwalte nden Differenzen anieden : fie wird bas königliche Regiment uund beffem 
verfoffungemäßige Prärogative nicht einer trügeriſchen Bollsfonverainetät preis- 
geben, don welder unfere Berfafjung jo wenig wie das wickliche Boilsbemußt- 
fein etwas weiß . . . Cbenfomwenig aber ſlad bie j-gigen Wahlen als „ein 
Iegter Berfah* mit ber Berfaffung zu beirachten. Es Aub in diefer Beziehaug 
wenerbimgs manche nubrfonnene Worte gefallen: man if foweit gegangen, ton 
ber Nothwendigkeit einer eventuellen Suspenfion ber Berfaffung zu ſprechen 
Wir glauben wrrfiern zu bürfen, ba bie Sraaiscrgierumg berattige Muslegungen 
hrer neneflen Sqhritte ablehnt.“ 

Die, comflitutioneße Verfaſſung fell alfo aufrecht erhalten werben; 
aber in ver Weiſe, daß fie nur der Form mad beſteht, dem Weſen nach 
altet. Der Gehante 


nicht nen, 
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maliemus, den bie Bethmann⸗Hollweg'ſche Fraction erfunden hat, und mit 
bem es nothgedrungen nun bie Sreuzjeitungspartei verſuchen wil — ſich 
fpäter eben jo wenig wie bisher werbe durchführen laſſen. Für den Fall 
freilich klann die Regierung, von der bie „Nerdd. Ally. 3." rühmt, daß 
„fie fi bewußt üft, den Boden der Verfaffung, fo meit es von ihr abs 
hängt, bisher fireng feftgehalten zu haben“, die ea auch ferner „an gleie 
dem Ernft und am gleiher Treue micht fehlen laſſen werde“, und bie bie 
Zuverſicht auf die almälige Ausgleichung und fung betrübender Con- 
flicte* wicht aufgebe — für Nichts einfichen. Das genannte Blatt weist 
die Verantworilichteit der Regierung für dieſen Fall mit folgenden Wor- 
ten ab: 

„Freilich darf fie (die Regierung) und bürfen ihre Fteunde midt unter» 
laſſen, daranf hinzumeilen, wie burd das Treiben der Fortſchritteportel, durch 
bie verfoffungsmwirrigen Uchergriffe des Abgeordaetenhauſes und darch bie. Ber- 
eitelung aller Budget-Beratpangen bie Entwidelnug umjeres Berfafjungsichens 
thatfählih bereits gefldrt iM mund bei weiterem Fortgehen auf biefer verhänguiß- 
vollen Bahn unvermeidlich moh mehr gefährdet werden milßte, ohue daß e# in 
der Hand ber Regierung läge, dieſe factifhe Unterbrechung gu beleitigen. Die 
Verantwortung bafär trifft einzig mmb allein diejenigen, melde im fortfehrittlichen 
Benatiemus oder im kurzfihtiger Berblendung jede Berfländigung ſchroff zurüd- 
mwelfen und dadurch eben das Berfaffungsleben in bem michtigfien Bunctz that 
Fäglich immer mehr zum Siillſiand bringen.” 

Das Gentral-WBahlcomite der „Hortirittspartei* hat nun dieſer 
Tage auch ein lithograpgirtes Blatt mit ihrem Waplprogramm von hier 
ans verſchidt. Es wieberholt die zwei Säge, melde an ber Spitze bed 
Programms vom 9. Juni flehen, auf das hin fi die Partei gebilvet hat, 
unb welhe alſo lauten: 

„Bir find einig im ber Treue für den Rönig und im ber felemllcherzeugung, 
daß die Berfafjang das unlösbare Band if, weldes Füeſt uud Boll zufammen- 
bilt. - Bei den großen und tiefgreifenden Ummälzungen in den Stantenfydemen 
Europas haben wir aber nit minder bie Mare Einfigt gewonnen, daß bie Erl⸗ 
Renz und bie Größe Preußens abhänge von einer ſeſten Einigung Deutfdlande, 
die obme eine Marke Ceuttalgewalt in den Händen Prenßene nad ohne gemein 
ſame Deutige Bollevertreimng mit gedacht werden kann.” 

Diefem Programm, fahren bie Unterzeichner des Aufrufs fort, habe 
die Partei in und außer dem Landtag mit Hingebung nachgeſtrebi, ihre 
Anftrengungen aber ſeien — nicht durch ihre Schuld — vergeblich ges 

en. 


„Das beutihe Bolt, fagen fie weiter, weudet fi theilnahmelos von einem 
Staate ab, ber die eigene Berfafluug wicht auszubanen, ber die innere Freiheit 
wicht zu fihern vermag und felbft bie große nationale Sache bes Zollvereina 
droht zu Icheiterm, weil das materielle Intereffe darch die Autipathieen gegen 
die preußiſche Regleruug übertönt wird, An God, Wähler, if ee, die Symda · 
thieen Deutſchlauds bem preuhiſchen Staa e wieder gewinnen ju helfen. Nicht 
die uuſicheren Bündniffe mit mächtigen Nachbarſtaaten, nicht die drohende 
Sptache dipfomatiicher Noten, mit bie höhe bes flehemden Heeres werden 
mnferem Lande die Aufere Madifellung fihern, deren e0 bedarf, mm feine ger 
ſchichtliche Bedeutung zu erhalten und feine große Aufgabe im Deutſchlaud zu 
Idfen. Der Geil bes Bolles if «0, ber feine Geſchichte macht, und gleich mie 
die enhmvolle Echebuug unferer Bäter aus tiefler Ermiebriguug gu freier opfer- 
frendiger That Preußen auf dem Play im ber Meibe der Enroplifhen Staaten 
geſtellt Hat, melden «u faft ein halbes Jahrhundert hiudurch behauptete, fo wich 
bas gegenwärtige Geſchlecht mur durch zühes Feſfthalten am ermöorbenen Recht, 
dur muihiges Einfehen für Seſetz und Berfafjung, durch treue Erfüllüug jeber 
Bürgerpflit dem Bande bie Freiheit, bem Gerricherhanfe eine glorreihe Zu ⸗ 
kunft, dem Gtaate die Mnerfennung bes Auelandes, bie Bundesgemoffenfhuft der 
Deutſchen Stämme erringen.“ 

Als die Forderungen, welche bie Fortſchrittspartei im fänftigen Ab ⸗ 
geordnetenhaus flellen werbe,: bezeichnet ver Mufcuf folgende : 

1) Bolle Freiheit ber Prefie und demmach muverzäglihe Bufeitigung der 
Berorbunng vom 1. Iumi de. 98. 

2) Ausführung bes im ber Berjaffang zugefagten Geſetzes über die Veraui⸗ 
wortfihteit ber Minifter. 

8) en Anerlennung bes Aurgabe-Bewiligumgsrehten - bes Abze · 

enhaufes. 

4) Reform bes Herrenhanles, 

5) Ein Heer auf volfsthämiiher Grundlage mit zweijährige Dienftzeit. 

6) Deuiſches Parlament aus freier Bollewahl.“ 

Dit Bezug anf legten Punct ift nod jene Stelle des Mufcufs her · 
y im welcher die Frautfurter Reform Hcte berührt wird; 
e 


„Dine bie Mitwirkung Preußens, opme [bie Theilnahme bes deutſchen 
Volles haben die bemichen Hürfen getagt, mm eine meue Berfaſſung des 
dentihen Bundes zm beratheu, im melder weber Preußen mod das deutſche 
Boll bie Stellung finden würden, welche fle mach gefchicelichem unb natürlichem 
Reht für fih im Auſpruch uehmen können unb müffen.” 

Man flieht, in dem Puncte find Fortf—rittspartei und Miniſterium 
Bismard ganz einig, und ber Aufruf fpriht e8 auch ganz unumminden 
- u es, um biefe Einigkeit zu bocumentiren, feiner len bes 


& Berlin, 22, Sept. Bei bi in lebhaftem Gang 5 
ſindlichen Wahla, —— auf ee he me —* 
deutlichet das ———— hervor, dom fünftigen eordnet e die 
Vertreter ber Liberalen Mittelpastei mögliäf auszufhliehen. De Gen 


“ 


ſchritispartei will aus ben Reiben der Oppofition alle zu Compromiſſen 
eneigten Elemente befeitigen. — Heute Nadmittags traf Ge. Maj. der 
Öönig mit den löniglihen Prinzen und ven fürfilihen Gäften von bem 
nunmehr beendeten großen Berbftmandvern des Garbecorps und bes 
8. Urmeecorps in ber Haupiflabt wieder ein. Gleichzeitig lehrten auch 
die Bundescommiffäre, fowie bie zu ben Mandvern abgefanbten fremb- 
ländiihen Officiere nah Berlin zurüd. — Geftern Abend hatte im Eng. 
liſchen Haufe eine vom Borftand des preußiſchen Bollavereins berufene, fehr 
aahlreih beſuchte BVerfamalung von Vertretern aller Fractionen ber 
minifteriellen ei flatt, im welder über bie Organifation der bebor- 
ftehenven — er} berathen wurde. Bon biefer Seite iſt 
anlängft ein Gentral-Wahl-Comite eingefet worden. 


* In Barmen hat am Abend des 19. Sept. Hr. Laſſalle nor einer 
großen, über 2000 Perſonen ftarlen Berjammlung des allgemeinen beut- 
ſchen Arbeiternereines einen Bortrag gehalten. Schon bei feiner Ankunft 
im Bahnhofe von einigen hundert Arbeitern empfangen, wurde Laſſalle bei 
feinem Erjheinen im Saale mit flürmiihen Yubel begrüßt. Sein Bor- 
trag, oft durch Jubel, aber aud einmal buch den Ton einer Pfeife un» 
terbrohen, denn es hatten fich auch einige Geguer feines Syſtems einge 
funden, dauerte drei Stunden. Wis er nad bem erften Theile feiner Rede 
eine längere Pauſe machte, wollten wider ben Willen des Borſitzenden 
einige biefer Gegner dad Wort ergreifen, wurben aber, als fie dem Ber- 
längen, zu ſchweigen, nicht nachgaben, raſch hinausgemorfen. Es befanden 
ſich darumter einige Fabrikherren, welche von ihren eigenen Ürbeitern die · 
fen Freundihaflspienft erfuhren, Im Röln hatte Hr. Yaffalle für ben 21, 
September einen Bortrag angefändigt, war aber wegen Unwohlſeins nicht 
erfchienen. Die Berfammelten aber, ans Anhängern Leſalle's und Schulze 
Deligich” beſtehend, vebattirte ungemein lebhaft, und eudlich behielten die 


Letzteten die Oberhand. 
Fraukreich. 


£ Paris, 22. Sepibr. Dee „Moniteur* bringt heute ſchon eine 
Art Antwort auf die legte ruſſiſche Depeſche: er drüdt das Schreiben 
des polniſchen Nationalcomites an den fFürften Eyartoryali ab, Die hie» 
figen Blätter hatten dasfelbe [hen vor einigen Tagen veröffentliht, aber 
der Aborud-im „Monitenr” beweist, wie fehr das Cabinet von ber 
Antwort des jyärften Gottſchaloff unangenehm berührt worden if. Die 
Frauce nennt diefen Abdrud un svönement und glaubt, er werde in Eu- 
ropa einen lebhaften Eindrud hervorbeingen. Den lebhafteften Einbrud 
dürfte er im Polen machen, wo er bie Hoffuung auf bie Hilfe bes Aus- 
lands wieder neu flärfen. und in Gt. Petersburg, wo er faum gerignet 
fein wird, eine freundlichere und verfühnlihere Stimmung hervorzubringen, 
Durch den Abdrtuck dieſes Schreibens, das an und für fih mi 
Neues bringt, erhät die Rriegspartei meue Stärkung und felbft bie 
„Srance*, die ih bisher aus allen Kräften der Doee eines Krieges für 
Polen widerſetzt Hatte, fängt nun an, vie Möglichteit eines Krieges für 
das nächte Frühjahr durchſchiumern zu laſſen. Geſtern erinnerte fie 
Rußland an das Bündniß vom 1854 unb Sebaftopol, heute ſucht fie bie 
Empfindligkeit Euglande und Deſterreichs zu reizen, melde von Rußland 
im fo verlegender Weiſe behandelt worden feien, denn beide feien mehr als 
Franfreih betheiligt, weil fie bie Verträge von 1815 angerufen, mas 
Ftantreich nicht getan, da es fih nur auf bie europäiſchen Iuterefien, 
die Öffentliche Ordnung, Humanität, Civilifation u. ſ. w. bezogen habe, 
Wenn Ruhland, fagt die France“, ſich felbft fo leicht Über die Verträge 
wegiege, fo forbere es aud bie Übrigen Mächte herans, dies zu thun umd 
nah dem Vorgang Rußlands zu erklären, daß Curopa von jet an fi 
der Stipulationen jener Verträge für emtbumden betrachte. Diefe Außer 
en iſt deutlich: man hofft, was man wiluſcht, und bie vom den Brof- 
möchten anerfannte Aufbebung der Verträge vom 1816 ift einer ber heiße 
ſten Wünfche res franzöflihen Kaiferreihes, Die Haltung der engliiden 
Preſſe, welde fi in den bitterflen Ausfällen gegen Rußland ergeht, gibt 
der France“ Anlaß, die jegige Lage mit jener vor dem Srimkeiege zu 
vergleichen. Der „Eonftitutionnel” beſpricht die Angelegenheit ziemlich 
ruhig und will die Haltung, die ex feit einem Jahre beobachtet, auch jetzt 
nit aufgeben, nämlih mäßigend auf bie üffentlihe Meinung einzumir« 
ten. Das „Bays“ fügt, Frankreich habe keinen Grund, eine andere 
Handblungsweije zu befolgen, als feine Verbündeten, denn es habe auch 
feih größeres Imtereffe bei ver Frage ala dieſe. Auders die „Patrie“; 
fie verlangt direct die Anerkennung ber Polen als Lriegführenne Macht. 
Die „Opinion nationale” fucht das Feuer zu ſchüren, indem fie höhniſch 
fragt, ob die Mächte ben Yaufpaf, dem ihnen Fürſt Gortfhatoff gegeben, 
geuutdig hinnehmen wollen? Der „Siecle* endlich fat die Phrafe der 
France“ von geftern auf: „Heroiſche Narcheit." Frankreich jagt er, 
hahe fhon oft dergleichen Marrheiten begangen unb namentlih bie von 
1789 und 1793. Was wären wir beute, wenn bie Männer von bamals 
wicht fo rüchſſichtslos gehandelt Hätten ? iyranfreih habe überall ein In« 
tereffe, wo eime große Sache zu vertheidigen if, feine Ehre, feine WBelt- 
aufgabe, feine Würde fei jegt im Spiele und ba bürfe Ftantrei * 
zogera in der Wahl, was es zw ihm habe. Am ruhigſten betrachtet 
uPreffen die Frage. Sie fagt: das Eimverflänbniß der drei — 
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iſt nad ber Schlußantwort Rußlauds ein Wort ohne Siun, wem es 
nicht Krieg ber drei Mächte gegen Rußland beveute. Nun aber wollen 
England und Defterreih feinen Krieg führen in bewaffnetes Eindir - 
fänpnig fei nicht möglih, weil es nidt in der Natur der Dinge liege, 
Auch jetzt noch fei kein weſentliches Hindernig vorhanden, um durch Ber«- 
handfungen zu einem Eimverftinpniß zu gelangen, jo deficat auch die Lage 
geworden. Uber eben in ſolch belicaten Situationen fei Napoleon III, 
eim Meiſter in Befeitigung der Schwierigkeiten. Auch könne Bis jetzt 
nur bon einer Meinungsverfhiedenheit zwiſchen den beiven verhandeladen 
Theilen die Reve fein, nicht aber von einer Beleidigung. Allerdings 
hätten di Diplomaten bie Sage bis jest ſchlimm genug verwidelt, aber 
man ımäffe eben aufhören, Noten und Depeihen zu ſchreiben, unb bie 
Saden durch tädtige Männer von Mund zu Mund abmachen laſſen. 
Das „Ionen. de Debats” Legt ein beſonderes Gewicht auf die Sprake 
der englifhen Preffe, jcheint aber für den Augeublich vergeffen zu haben, 
daß während der ganzen Digse der Unterhandlungen mit Rußland bie 
Deinifter die entgegengefegte Sprache führten. Kurz für die mädflen 
Boden wird die polnifhe Frage noch Stoff zu embloien Debuctionen, 
aber vorderhand noch zu feinem Sriege liefern. Wartın wir vor Allem 
ven Zufammentritt der Kammern ab. 


Italien. 


* Aus Bologna erfahren wir, daß ber bisher dort ſtationirte, mod 
junge, aber fehr entichlofjene General Pallavieino, welcher betanntlich feiner» 
zeit bie Gefangennejmung Baribaldı’3 bei Aſpromonte leitete, auf Befehl 
des Rriegeminifteriumd am 13. d. M. jene Stabt verlieh umd fich mad 
Neapel begab, um bort ein mililtäriiches Kommando zu überuchmen, und 
daß. eine jolde Maßregel allgemein als Borbote größerer und energiicher 
Truppenoperationen in ben Sübproningen, ſowie auch nicht minder ala 
eim inbirected Mißtrauensvotum gegen Yamarmora angejehen wird. Gleich · 
zeitig theilt man uns mit, daß in Bologna felbft und anderen maheliegen- 
den Stävten in newefter Zeit ausgedehnte und ſchlau combinirte Brand⸗ 
legungen auf erfchredende Weiſe zunehmen. 


Autland und Polen, 

Aus Warſchau wird von polniſcher Seite gemeldet: „Die zwei 
Baläfte des Grafen Andreas Zamoysti (jein Wohnhaus und ein daran 
floßendes Zinshaus) find vom den raffıfgen Solvaten gänzlich vermäftet 
worden (gemäß ben vor einigen Monaten publicirten Sriegsgeiegen, wornach 
im Fall aus irgend einem Haufe Schüſſe falen würden, dasſelbe demolirt 
werben fol). Dan hat die Biblicıhif, das Archiv der Weichſeldampfſchiff · 
fahrts · Geſellſchaft, die orientalifhe Sammlung des Profeflors Kowaleweli 
verbrannt, die Läden geplündert und alles Uebrize jerftört. Zwei Söhne 
des Grafen Zamoysti und Färft Thaddäus Labomirsti wurden nebft vie⸗ 
len anderen männlichen Einwohnern verhaftet und in Fetten mad ver Ei» 
tabelle abgefährt.” — Diiennit Powszehny, das amtliche ruſſiſche Blatt, 
gefteht im feinem Berichte über dieſe Borgänge zu, daß geraudt wurde, 
und meldet zugleich, baf die beiden Zamoysliſchen Paläfte von ſtaatawegen 
confiscirt werben und für immer militäriiches Eigenthum zu bleiben be» 
fimmt find, — Ein Erlaß der geheimen Natienal-Rezierung verfügt zu 
Bunften der Wittwe des gefallenen Infurgentenführers Lelewel die Aus- 
zahlung einer lebenslänglihen Rente. (Pr.) 


Griechenland, 


Laut Berichten aus Athen wird die Bollsflimmung dem jungen 
Rönig täglich abzeneigter. Es fei-bies bas Werk der Partei, welche um 
keinen Preis die Wiederherftellung georbneter Zuſtände will und bie ber 
Unterflägung der Armee ſicher ift, ſeitdem dieſelbe weiß, daß fie aufge» 
1B8t werden fol, Die demagogiſche Partei arbeitet mit allen nur dent» 
baren Mitteln; eines der erfolgreihften ift tie Verbreitung von Pamphle- 
ten, im melden der neuerwählie Rönig und fein Haus in unglaublich 
nichtöwürbiger Weife behandelt werben. 


Local · Ehronik. 

* Münden. (Aus den Sigungen des oberſten Gerichtahoſeo.) 
Die Ritigfeitabelöwerbe des Iofeph Mmann, ledigen @iafergefellen von Hemau, 
wegen Ehreufränfilng, wurde darauf zu Aüten werfucht, daß im II. Jaſtomz bie 
Auläffigteit des Beweiſes ber Wahrheit der don bem Imjurlamten anfgefeflten 
Befamptung nicht anerfannt worben war. Diefer Beweis ber Wahrheit [ei von 
Hobem Imtereffe für bas Recht ber Bertheibigung bes Mugeklagten, weil, doraus · 
geieht, dab bie Wahrheit der Jojurie erprobt werbe, bie Gtrafbarkeit fih er- 
beblich mindere md es etwas anderes fe, wen Behauptungen gegen jemanben 
aufgefieit: werben, bie fi nolltemmen wahr verhalten, als wenn aus ber Luft 
gegriffene Thatſachen zum Gegenflande des Bormurfe® gemadt murben. Cs 
feien : befihalb mit Umzeht die vom bem Beihufdigten mitgebranten Zeugen über 
dem Beweis ber Wahrheit nicht befragt worden. Der f. Il. Staateauwalt am 
oberfien Gerichtehoſfe ränmte ein, bab ber Beweis der Wahrheit auch in Ju ⸗ 
jnrienfachen nicht amsgefcloffen fei, aber flir bem Mrafrechtlien Charakter fei ır 
umerhebtih, weil trotz bes Beweifes ber Wahrheit dech Gteafe ansgelprochen 
werben müffe. &$ierams ergebe fih aber, ba bie im Mirage Mehende Richtigfeite- 
befäwerbe die Gtrafausneflung betreffe mub deßhalb umnläffig erfgeine, weil 


aus der Strafausmeſſuug ein Nichtigkeitegruad nidt emtmommen werben fan 
Der f. I. Stastsanwalt fand üsrigene ia den angefochtenen zweitriterlihen 
Trtenntniffe die Abfitt der Soreufeäntung wicht fe genägend feftgeftellt und 
beantragte aus diefem Grunde Freiſprechung bes Nigtigkeitsftigere und Ber 
urtheituag bes Eaffationsbeliagten in fämmtlicdhe Kofen. Der oberfle Gerichtehoſ 
verwarf jeboh bie echabene Beſchwerde und verhängte eine achttägige Arreflfirefe 
gegen deu VBeihmerdeführre. Dab ber Wahrbeitabemeis micht erhoben worden 
fei, Lönne miht zum Gegenhande einer Nihtigkeitsbeihwerbe gemacht werten, 
weil er im Eprenteiatungsiahen nur auf die Strafausmeffuag von Ciuflaf fei. 
Der Umfand, welder ebenfolls vom Kaffstionsffüger behauptet worden war, bafı 
in bem Bigungspeetofode ber 1 Juſtanm ein Zeuge als vernommen aufgeführt 
wurde, ber gar mid in der Öffentlichen Sigung erſchienen, fonbern vor berfelben 
abgehört worden fei, Mdune micht mehr yum Gegeuſteud der Nichtiglenebeſchwerde 
gemadt werben, weil bie Boraänge dee I, Jaſtanz von dem oberfien Gerich te · 
bofe nicht za prüfen feien. Es mülle zwar bie Mangeldaftigleit ber Eut - 
fdeidumgsgrände in Il. Imfanz zugegeben, allein bie geſchehene Gon- 
Ratirung für genügend erachtet werben, um die Abſicht ber Ebrenkränkung ala 
feitgeftellt anzunehmen, — Umalte Hohenefter, Badbefigerin in Mariabrunn, war 
vom ?. Laudgerichte Dachau wegen mebichnifher Pfuſcherei im eine 10tägige 
Arrefftrafe umd im eine Beibbuße non 100 fl. verurtheilt worden, Dur Urtheif 
des f. Beriefegerichts Münden reits der Jſar von 11. vor. Mts. warde bie 
Geldbuße auf 560 A mad bie Atreſtſtraſe anf 6 Tage ermäßigt. Bom eberfien 
Gerichtapofe wurde bie erhobene Michtigleitsbefhmerbe berielben bermorken uud 
eine Succumbenzficafe von 25 fl. binzugefligt. — Gegen ben Mpotheler Auguft 
Maier in Fellbeim war bie Anzeige gemacht werben, ba berfelbe Bftee von ber 
Apoihete abweſeud geweſen jei, ohme für Bertretung Gorge getragen zu haben, 
danu baf er einen Maan, ber Aczuei haben wollte, Aber 2 Sıunden anf berem 
Abgabe base warten faffen. Bom ER. Laudgerihte Batenhaufen wurde eine 
Gelvbnhe von 15 fl. gegen bem Augeſchaldigten verhängt und dom f. Beirfe- 
gerichte Memmingen bie erhobene Berufung verworfen. Ju ber an dem oberften 
Gerichtshof gebraten Nichtigleite beſchwerde ſuchte derfelbe madjumeilen, daß er 
fh gegen bie Borfheiften der Mpoiheferorbunag vom 27. Jenuar 1942 wide 
verfehlt hab, Der £ II, Staatsanwalt am oberſten Gerichtöhef erdsterte, daß 
8. 84 Ziffer 6 im Berbinbung mit bem 58. 58 und 59 ber Mpotheferorbunng 
von dem Angzelchuldigten überireiem worden fei, mad murbe vom oferflen Ger- 
richtehofe bie Mihtigkeitebefhwerde unter Berurtheilung bes Befhmwerbeiligrers in 
eine weitere Geloftrafe veu 25 fl verworfen. Art 115 dee Poligeiftcafgefeg- 
buches enthält im Mbiay 2: „Wer den im ber Mpothelerorbunng ober im jonfligen 
Berorbuuugen enthaltenen Boriceiftien über Führung, ZJubereiiung, Aufbewahrung 
mad Berlauf der Argneien zumwiderbandbeit, wird auf Antrag der jnftänbigen Me- 
dieinalbehöcte om Geld bis zu 100 fl gefleaft.” Die gegem ben Angeſchuldigten 
erhobenen Thatfahen beyögen ih aber unfceitig auf ben Berkauf der Mrzneien 
wad fei befibalb bie Mittigkeitabelhwerde zu verwerfen. — Die Nichtigkeite- 
beichwerben des Friedrich Wiedemann, Halbjöloners zu Büttelbragu und bes 
Mechael Ratblam, Edlpners vom Reblingen wegen Jagbireveis, dann des Johann 
Georg Müller, Manrergefellen von Henguah wegen Betruige, fomie des Johann 
Un zu, Dienflnchts vom Mähurieb wegen Jagdfrevels umb des Loren, Schneider, 
Zoglöhnere von Bamberg wegen Röeperverfegung uud Gigenthumabe- 
ſq Tdizung murben verworfen mad ibeil® Arrefl-, theile Seldſtrafeu mach 


Art. 135 des Cinfobrungsgefetses auegeſprocheu — Das Wiederauf- 
nabmegefuh des Sebaflien Meiling von Paufah, gegemmärtig Wrbeits- 
Mräfling, wegen Miünyätfhung warde wegen Mong-le ber Boransich- 


ungen bed Art, 264 bes Straiprocehgefeges verworſen. — Die Mihtigkeite- 
beihwerbe des Philipp eis, Privatiers in Mitahen wegen Borfipofizeiäber- 
tretung durch Bablen Mötrieb einer Schutzwalduug vom f. Bertlegerichte München 
reis ber Bar im eime Welpfizafe vom 318 fl. 45 ke. veructheilt, wurde ver 
worfen, jedbod die Caffation des jzweitinfanziellen Ertenntnifies infoweit amdge- 
fproden, als ber Augeſchuldigte, der im 1. Iaflanz freigefprogen werben war, 
auch in die Koften ber Il. Iuftanz verurtheilt wurde. 

* Münden, 25. Sept. ine unter ben Mitgliebern ber Kammer ber 
Neichsräthe ſtaligefundene Subletiption für bie abgebrammten Partenficchner, bat 
einen Betrag von 1072 fl. erreicht, ungeredhnet jene Beitcäge, welche zu gleichem 
Zmed von mehreren Reihsrärhen unmittelbar va Partenfirhen gefenbet mworben 
find. 

F Minden, 25. Sept. Hr. Bubmwig Brey, Befiyer ber rähmlihn ber 
taunten Bierbränerei zum „Löwen“ bat mnnmehr auch das Lobererbränanmelien 
täoflib erworben, um e8 dem Betriebe feines kisherigen Etabliſſements einzu. 
verleihen. Deffen Probmetionstraft fol burd dieſe neue Acguifltion auf 1800 
Eimer Sommer- und 2100 Eimer Winterbier täglich erhöht werden, mas ber 
Genfamtion eines Maljquontums von 300 Schöffen per Tag euiſpricht. 


PBropinzial-Ehronif 


Regensburg, 29. Sept. Sichtrem Bernehmen mah bat das Rreit- 
Comite des lambwirtbfhaftlihen Vereines für Dberpfalg und won Wegensburg 
dem durch wielfache, mit dem günfigften Erfolg durdigeflbete größere Cultuten 
bereite rühmtih befannten Techniter Tiedemanı mit einem Yabrgebalte vom 
1500 fl. als. Culturtechnitet höherer Ordnung aufgeſtellt (Amb. Tobl.) 

Balfau, 2%. Gept. Heute fuhren zwei engliſche Poligeiagenten per 
Dampfboot mcch Deferreih, um anf einen Bankerottenr, Namens Dietrihflein, 
sm fabuden, welcher die Summe von 100,000 Bid. Gterling mit ſich führte, 
Auf feine Habhaftwerbung if ein Preis non 20,000 Br. geieht. (Vaſſ. 3.) 





2042 


Letzte Poſten. 

SF Münden, 25. Sept. Ihre kaiſerl. Hoheiten die Frau Erz⸗ 
herzogin Sophie und Erzherzog Bicter von Defterreih trafen geſtern 
Nachmittags von Poſſenhoſen hier ein und fegten nach kurzem Aufenthalte 
im Bahuhofe die Reiſe nach Salgburg fort, ° 

Der befannte officiöfe Correfpontent ber „Allg. Ztg.“ ans Berlin 
ſchreibt unterm 22. Septbr.: inte man die Befannten von Preußen 
geftellten Bedingungen für eine Bunbesreform Seitens Deflerreihs und 
feiner Verbündeten nicht für annehmbar, fo jei wohl mit Sicherheit ans 
zunehmen, daß Preußen der Bildung der Öfterreihijchen Union innerhalb 
bes nölferrehtlichen Bundes nicht das Minbefte in den Weg legen werde 

Berlin. Unter bem Titel: „Preußifhe Correſpondeuy“ wird hier 
vom 1. Oktober d. 9. ab eine minifterielle Zeitungs. Korreipondenz er- 
feinen, welde no der „N. 9. 3.” zumäcft bazu beftummt fein foll, 
authentijche Nachrichten aus ven reifen ber Regierung zu verbreiten — 
Die feudale Partei droht in der Zeidler'ihen Correſpondenz mit Abfall 
oder mindeſtens Deſerlion, wenn bie Regierung nad dem Scheitern 
des „Iegten Berfuhs* nicht zu ver in ihren Reihen jo nachdrücklich ver 
langten „Suspenflon ber Berfaffung” ſchreite. Im ähnlicher Weiſe hat 
ſich befanntlih Here Wagener im preußijhen Volfövereine geäuß:rt. Dan 
fucht ver Regierung im überaus vernehmlicher Weife teutlih zu mache, 
daß fie nur dann auf bie Unterftügung ber Feudalen reinen Fan, wenn 
fie ſich in allen Stüden igrem Parteiprogramm unterwirjt. 

Die „Italie* vom 22. de. meldet aus Meapel unterm 19. Sept, : 
„Vom 24. ds, Mt. an werben bie Provinzen von Molife und Benevent 
von ber militãriſchen Bone von Caſata getrennt werten, m eine eigene 
Zone unter Befehl des Generals Pallavicino zu bilden. General Burno 
wird ben Befehl über bie verringerte Zone von Cafata behalten. Der 
Hauptort der neuen Zone iſt vorläufig in Benevent etablirt. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Warfchan, 20. S:pt, vom eiyem 
Correſpondenten, ber den ruſſiſchen Kreifen nahe fleht, gefehrieben: „Dur 
den Telegraphen find Sie bereits von bem Attentate in Keantu'ß geſetzt 
worden, weiches geftern gegen den Erafen Berg uutırnommen tvurde 


Die Soldaten, melde fofort ins Haus drangen, fanden das im: 
aus welchem der Schuß gefallen war, leer; Papiere, Bus er 
Pulver lagen umber. Im tem boppelläufigen Gewehre, wel: man 
vorfand, ſtedte noch em Schuß, ber Hahn war gefpannt. Bald 
baranf errnirtn Soldaten das Hang und zwangen bie Bewohner des⸗ 
felben, deren Zahl fih auf 200 belaufen fe, ſich zu entfernen, nach- 
ben die Männer arretirt worben waren, Leider warfen bie Soldaten in 
der erſten Wuth über den Borfal eine Anzahl Möbel auf die Straße 
und zerträsmerten biefelben, bei weldher Gelegenheit noch eine geladene 
Bombe in einem Schrauke vorgefunden worden fein fol, Die Offie 
eiere verhinderten indeſſen tie weitere Zerſidrung. Seildem ift das 
ganze Haus von Truppen befegt worden. Wenn ımter den obmalten- 
ben Umflänten noch eine Steigerung ter Angſt und Aufregung mög. 
lich if, diefer Vorfall wirb fie jedenfalls Gerbeiführen, denn bie Erbitter- 
ung der Rufen über bie wieberholt vorgefallenen Mordthaten der Agen- 
ten des Rational-Gomites ift grenzenlos und findet in dem Enthuflztmus 
ihren Rüdhalt, mit welchem nad Petersburger Nachrichten das ruſſil de 
Bolt feiner Beifall über Die Politit bes ruſſiſchen Cabinets in ber polni« 
ſchen Frage zu erlennen gibt. Auch der hiefige Eorreiponbent ber Times 
hat von dem geheimen Stabtchef mehrere Berwarnungen erhalten, fo daß 
die —— veranlaßt worden iſt, ſeine Perſon duch Polizeibeamte 
zu gen.“ 


Bolköwirtbfcpaftlihe und Börfen-Berichte. 
Spalt, 21. Sept. Der Hopfenpreis IN endlich babier gemacht, mmb 
war pr. Ctr. zu 150 fl. So wurben 3 Ballen gekauft. Deute hat man 170 
bie 175 fl. geboten, aber Wiemand hat Huf fo jet mod abzugeben. Iunergalb 
14 Zagen erfi wird fich eim ſeſtet Preis Geramafellen. Ja Meotbach lad 180 
bis 165 fl. geboten, aber ein wirklicher Kauf ift moch nicht abgeſchlofſen werben: 
Berontworilice Nebaction: E 
> P: Vosi. Dr. A Pörlm.me. 


Königliched Hof · und National⸗ Theater. 


Freitag den 25.: „Eglamin⸗“ Schaufpiel von Eomard Mautnet. 





| Allgemeiner Anzeiger. 
Stuttgarter Muſikſchule (Confervatorium). 


5595. Mit dem Anfang bes Winterfemefterd, den 19. Dftober d. I., lönnen in biefe, für vollſtändige Ausbildung ſowohl von Künft- 


lern, als auch insbefondere von Lehrern und Lehrerinnen beftimmte Anflolt, welche aus Staatsmitteln febventionirt ift, nen Schäfer und Schülerinnen 
eintreten. 
Der Unterricht erfiredt fih auf Elementar-, Ehor- und Sologefang, Klaviet · Orgel, Biolin-, Violoncell» und Harfenfpiel, Tonſahlehre 
(Harmontelehre, Eontcapunft, Formenlchre, Vodal · und YInftrumentalfompofition, mebft Partitnefpiel), Geſchichte der Mufit, Meihodif des Gefang- 
und Klaviernnterrichte, Drgellunde, Dellamation und italienifhe Sprade, umd wird ertheilt von den Herren Stark, Kammerfänger Raufcher, Le- 
bert, Hofmufiter Zevi, Pruckner, Speidel, Profeffor Faißt, Hofmufiter Debupfere, Hofmufiter Keller, Concertmeifter Ginger, Hofmufifer 
Boch, Eoncertmeifter Goltermann, Kammervirtuos Mrüger, Hofihaufpieler Arndl und Schretör Runzler, 

Zur Uebung im Öffentligen Bortrage, ſowie im Cuſemble- und Ordefterjpiel if dea dafür befäpigten Schülern Gelezenbeit gegeben.. 

Das jährliche Honorar für bie gewöhnliche Zahl von Unterrigtofägern beträgt für Shüleriomen 100 Gulden (57°/, Tple., 215 Frce.), 
für Schäfer 120 fl. (69%, Tpfr, 257 Fıce.). . 

Anmeldungen wollen vor der am 14, Ollober flatifindenden Aufnafmeprüfung an die unterzeichnete Stelle gerichtet werben, von welcher 
and das ausführlicere Programm ber Anftalt unentgeltlich zu beziehen ift. 

Stuttgart im September 1863, 

" Die_Direction der Muſikſchale: 


5550.(2:) Befanntmachung. 
Die Safe: Hofflätter gegen 
Storr, wegen Öppothelforber- 

ung betreffend. 

Im Bolge Auftrages Des 2. Bezirlegerichta Paffan, 
die oben bemerkte Streitfache betreffend, wirb durch 
ben unterzeichneten Töniglihen Motar das unten näher 
beicriebene Hans fammt reslem Gold- und Silber 
arbeiter- Reit mach 5. 64 bes Oypothekengeletzes, vor- 
bebaltfich der Beftimmungen ber 55, 98—101 ber 
Progenobelle vom 17, Modember 1887 dem bffent- 
lien Swangsverfanfe unterfiellt, unb wird zur er- 
fien Berfteigerung Termin auf 

Samftag den 31. Oktober I. 38. 
Vormittagd 10 - 12 Uhr 

zu Paſſau in meiner Amtstanzlei angelegt. 

Bei dieſer Berficigerung erfolgt ber Zaſchlag nur 
dam, wenn wenigfiens ber Ehägungswerts gebo- 


ten wird, 
Soliten fih bei der erfien Verſteigerung keine 





Käufer melden, ober ſollte das höchſte Angebot unter 
dem Schäyungspreije bleiben, jo wirb hiemit ſogleich 
Termin zur zweiten Berſteigerung bes bemerken An- 
weſens auf 
Samftag den 21. Nor. 1863 
Vormittags 10— 12 Uhr 
an bem obenbegeichneten Plate amgelcht. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Midäügt auf den Schäyungsmerih. 

Das zu verſteigerude Aaweſen beflcht: 

aus dem Hanfe Pr, 206 im ber großen Wafler- 
gafle der Altſtadt Vaſſau, mit angebauten 
Siedt und Heinen Hofraum, PL-Rr, 254 zu 
10 Deyimalen umd ber real cenflatirten @olb- 
und Güberarbeiters-Werchtjame, 

Bet biefem Berlaufe Tommen das Haus und bie 
Gerechtſame zuerſt gelonbert zum Aufwurf, und dann 
beibe mitfammen, umb erhält jenes Angebot ben Zu · 
ſchlag, welches, nach erreichtem . bus 
höhere if. 


Vrofeffior Dr. Faift. 


Diefed Auweſen if außer bem Gteuern und Ge 
meinbeverbindligfeiten mit einem Gefällsbodemins 
zur Etaatölaffe zu 2 fl. 52 Me, 8 di. nud einem 
ſolchen zur Mblöfungskaffe zu 8 fl. 47 fr. Belaftet, 
und wurde auf 16,400 fi. gewerthet, memtich bab 
—8 16,000 fi. und die zeale Gerechtfame anf 


Der Auszug aus bem Gteuerfatafter mub bem 
Hppotpekenbud, fewie bie Urkunde Bin = 


glanbhafte Nachweiſe a — 
jubtingen haben, * 
Die nähern pe werben bei ber 


Berfleigrrung belannt geg 
Paffası,.am 19. Geptember 1868, 
Der Uniglicge 


Rotar ı 


N TR NL TESPARERLEANABABLERF 
=D Meuefted Probuft der eleganten Pharmacie aus der Parfümerie und hemifch- 
: eogmetifchen Wanren- Fabrik bes 
2 Prof. Dr. Mau ſel. Erb. ER, (Bu 3. Weber) 


® Soflieferant er.· æg Hob. ded Seren Herzog 
;  Alarimilian‘ in Bayern. 
Blüthenthan. Rosöe de fleurs.. 


Meue vielfach verbefferte Gompefition des Achten Aölner Waflerd. Bor hundert Jahren 
iR Narb zu Koln aM der Erfinder bes Kelner Waffere umd ‘alle fäm nafolgenten Fabrikanten dehaub ⸗ 
iu ten, daß fe nach derſelben Vorfehrift fortfahren zu fabrijiren. Seit biefer Reite von Jahren find nun 
im Bereiche aller Wiftenfchaften fü riefenhafte Bertjchritte gemacht werten, daß es mwahrbaft Uchetlich 
wäre, zu behaupten, daß die Raturieffenfchait und hemie auf derſelben niehrigen Stufe fichen ger 
B blieben fei. Mrtikifge Hilfeguellen, früher nicht gefannt, fleben uns jept gu Gebote. Indien’s 
„= ewig blühenber Warten, Italiens, bes fürlichen Frautreichs üppige Seflide, die hohen Mipen, liefern 
und jet Blumen unb Rräuter, beren Dafeln wir wech vor Kurzem nicht einmal geabnt, und fe iR 
J auch buch vielfache Berfuche gelungen, dieſes neue Prodatt der eleganten Pharmecie, den 
8 Blüthens Thau (Bosco do Arurs) hervotzubelngen, welcher nicht nur alle guten Gigenfchaften 
MN eines wirllich guten und ächten Kölner Waſſers in ich vereinigt, fondern batjelbe wieifadp übertrifft. 

Sein Mroma ih angenehmer und vermdge ver Defillation Fräftiger, relchhaltiget 

Zu \ und Belebenber als alle übrigen Odrurs, wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträir 
iii \felt, reichen hin, ven angenehmen, bauernbflen Wehlgeruch zu verbreiten, welche lün 
> junter allen bis jept bekannten Miechwafern ten erſten Mang behaupten läßt, yer las 
84 fr., 30 fe, Ptebe ·Glas 18 Fr. 
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Die Hauptnlererlage von biefem ausgezeichnet feinen Odeur Befindet ih mit 
tat. Rinifieriume in München nur allein bei Herrn 
. 5. Molland, Kaafingerstrasse Nr. 5, 
weldem ich: fo eben neue Zufenbungen gemacht habe. 
(Gelber nebft 3 fr. Zufiellgebühr und Briefe erbilie Franco.) 
’rof. Dr. Hau sei. Krb. 


Bekanntmachung. 


5176. (36) Die Apminiftration der bayeriſchen Hypotheken · und Wechſel · Bant bringt 
ihemit zur Bffentlihen Senntnift, da tie Einziehung der bermalen cenrfirenten, roth und 
[war gebrudten baperifchen Bebn-Gulden:Roten tritter Emiffion de dato 1. Juli 
1850, fowie die Ausgabe neuer Zehngulden⸗ Noten, gewäß der 88. 2 u. 8 des 
Buntgefeges vom 1. Yulı 1834 und auf rund ver $$. 13 m. 18 der Bant-Statuten befchtefien 
worben jei, and daß biefer Beſchluß fofort in Bellyug geſetzt werde. 

Die Eimlöfung ber eingermferen alten Roten findet bei unferen Banftaffen in Münden, 
burg, Lindau und Sempten, dauun bei der föniglich-bayeriihen Hauptbant zu Nürnberg und 
allen loniglich· baheriſchtn Filialbanten flatt. 

Die auszugebenden neuen Zehugulden · Noten find länglich-vieredig; das dazu verwendete 

pier iſt weiß, mit hellem und tmateln Baflergeichen und unbeſchnitten. Der Drud ift in feinen 
farben bronge und blau. 

Die Noten find vom 1. Auguſt 1857 datt, mit ben facflmifirten Unterſchriſten bes 
Dirigenten Ev. Brattler, des föniglichen Gommifläts von Bezold und des Hominiftratord F. J. 
Rafturr verfchen, Neben dieſen Unterfhrijten find das Wappen dir Bauk und die Werthbezeich ⸗ 
nung ber Note mit entſprechender Umfcrift als Trorenftempel angewendet. 

Eine nähere Beſchreibung der Einzelnheiten dieſer meuen Behugulven-Roten if in ber 
Beilage zum königlich bayer. Regierungsblatte Nr. 14 vom 30. März 1863 enthalten, 

Der mözlihft balvige und raſche Umtaufd der alten Motem gegen meue bürkte im Yu» 
texeffe des Pablilums um fo wänfchensmerther jein, als bie eingerufene Auflage bekanntlich fhon 
vor mehreren Jahren von dem Buchbruder Dürr zu Kigingen gefälfht wurde, einzelne Eremplare 
rn Bälfgung g eg ng Borfgein lommen und bie Baufverwaltung den Beſchluß 

t bat, jedem Falſifilate die Ein bermeigern. 
. Da Betrag der — drei are 2 Da Banigen Aufrufe nit umgewechſelten Bauf- 
uoten j&lt dem Bankfonve anheim. ; 

Münden, ven 30. März 1863. 


Die Adminiſtration der Vaferifchen Küpstheken. und MWechiel-Bank, 
Ed. Brattler, Dirigent. 


er 
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5 Bekanntmachung. mit Bemeindereit zu ganzem Rupantheil 
Brotfhly Maria Kuna gegen ns an den undertheilten Gemeinbebefigungen, 
«priftian orderung. git, B. 


Im Kuftrage des Di rer Titſcheureuth 
wird von dem — nen 5 — 
xiquett Auwe ſen etzgeroechtlentt Chriſtian un 
Edriſtiana Beil von Barnau, namlich 

a Ärnen: 

Das Rögterhaus, H6-Rr. 6 in Birnen, BL-Rr. 
„ 6 Bohupans, Stal, Scupfe, dann Einfahrt 

mit Hofrenm zu 0,10 Zgw., 


n u 


Eingebörung des vorbejeichneten Roßler hauſes 
Horſtrecht im den dermaligen Cermunalwald · 
ungen in den Gemeinden Baruau und Hoben- 
thann, befiehenb im bem jührlien Bezuge: 

m) vom zwei Mlaftern Brenmholzes im Moral 
maße, wie e6 der Schlag gibt, 

b)- der . biebom abfallenden Vellen im Durth ⸗ 
fämitte jäßrrich fehzehm Stüde, 

©) der. Rechfireu in mubekimmter Omantität, 


IERPLPEETEITTSER NEE TT 


infeweit bie Streuabgabe waldunſchädlich g" 
ſcheben kann. - 
Bit. ©. 
Grmeindetheil vom Jahre 1817. 
PlNe. 1847 Mder auf dem Steinberg ju 1,24 
Zagiwert, 
» „ 1882 beito zu 0,58 Tom, 
it. D. 
864 Stabelplay zu 0,08 Tgw., 
470 Ader im Röhrig zu 0,52 Tgw., 
ATL Dicke im Röhrig zu 0,42 Tgm., 
623 Mder im der Erieb oder auf ber 
Zradt zu 0,49 Tgm., 
624 Wiefe auf der Trieb zu 1,92 Tgm., 
"= 625 bett zu 3,10 Tgim., 
" 626 Ader im der Trieb oder auf ber 
Tradt zu 0,57 Tag, 
627 Ader allda zu 0,57 Tgw. 
fit. B. 


Gemeinbetheil vom Sabre 1617. 
u = 1861 Ber auf dem Gteinderg zu 0,59 
Tagwert, 
Nimmtlige Befigungen laut notarieller Schaͤtzunge · 
Urkunde vom 29. Juli lauf. I6. auf 2,715 fi. ges 
werthet 
Mittwod den 2. Dec, 1863 

Bormittage 10—12 Uhr 
im Gaſthauſe des Johann Thauuer zu Bärnan im 
Brge des Zwangsverlaufes Affentlich verſteigert. 

Hiepu werben Raufsliehhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß ſich die Berfieigerung nach den Ber 
Rimmungen des 5. 64 des Hppstbeleugefehes und 
ber 85. 98-101 der Prowf-Rovelle vom 17. Non. 
1837 richtet, wonach umter Anderen bei db x diefie 
waligen erflen Berfitigerung der Zuſchlag daden 
abhängig if, dab das Meiſtgebet wenigftens dem 
Sqahungewerth erreicht, mad daß Gteigerungeln- 
flige, weiche dem Notare unbelannt, oder gegen de» 
ren Zahlungslähigkeit Zweiſel obmaften, bei Ber- 
meldung des Ausichlufies ihre Zahlungejähigfeit bei 
der Tagfahrt legal nachzuweiſen haben. 

Die Shätungsurkinde mub der Grundſtenerla · 
tafler- Eytract liegen in der Antelanglei des Wotars 
zur Einſicht offen und werben die weiteren Gtrid- 
bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben 
werden. 

Tit ſcheuteuth, am 16. Gept. 1863. 

Der tgl. Notar: 
@-N.456, Ant. Andre Nürbaner. 
6368.) Bekanntmachung. Gr. 

In Sachen der Barbara Jonack und Kindes. 
Euratel zu Fabritſchlauchach gegen Lorenz Böhm von 
Neuſchlauchach, Baterfhaft beir., wird auf Hägeri» 
ſchen Antrag d. p. 21, d. Des. Termin zur Ber 
danblung der Sache im mindlihen Berhör, anf 

Donnerftag den 10. Mor. I. 36. 

früh ® Uhr 
dahier anberaumt, wozu die Parteien bei Bermeid- 
ung des Koftenerfaßes zu erfcheinen haben. 

Der Bellogte, deffen Anfenthalı umbelannt iR, 
wird nah ©. D. Cap, V. $. 8 edictaliter gelabem, 
unter dem Eröffuen, da das Duplifat der Mage 
dahier zur Empfangnahme für im bereit Iiege, ımd 
daß er bis zum Termin oder am bemjelben einem 
Influnationsmendatar anfzuftellen habe, wibrigen- 
falls alle an ihm zu erlafienden Berfügungen durch 
Anbeften am bie Gerichtätafel als rite inſiunirt er 


Auguſt 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 

E-Rr. 9293. Böhm, 

5443. (30) Bel Gottigid in Neuflabt a. 
d. Haardt ift erfhienen und durch alle Bud» 
hanbinngen zu begichen : 3 
DieMNofken: u.Craubencur 


zu Bad Gleisweiler 
Dr. men. * — 
ie 12 fe. (Wird ge 
= von 15 3 an —e— von Bad Gleis · 
weiler franco per Poſt zugeſchidi.) 


222* 
* 24 


5601, 


Todes-Anzeige. 


In Gottes weifer Fügung wor es gelegen, unfern innigft geliebten Gatten, Vater und 


Schwager zc. ben Herrn 


Mihael Schrank, 
Privatier zu Kögting, 
Dienflag ben 22. September 1863, Morgens ?45 Uhr im 43. Lebensjahre nach viertögigem Leis 
den, verfehtn mit den Tröftungen unferer hl. Heligion, zu fih in bas beflire Ienjeits abzurufen, 
Den thenern Berblihenen dem ferneren Andenken im Gebete empfehlen, bitten um flille 


Theilnahme. 
Kötzting, am 22. Sept. 1863. 





5612. 





Die tieftrauernde Gattin Amalia Schran? 


und jämmtlide Verwandtſchaft. 





Dankfagung. 


Gs ift mir eime ſchmerzvolle, aber and unerläßliche Pflicht, allen geehrten Bermanbten, 
Freunden und Belannten, insbeſondere den Herren Collegen meines unvergeflichen Mannes des 


gu. hgl. Oberappellationsgerichts-Bathes Dr, Franz Javer Sigriz 


ben innigflen Dank zu fagen für bie vielen Beweiſe der Liebe und Achtung, welhe biefem Manne 


von feltener VBieverkeit und Herzensgüite während feiner Kranlbeit, bein 


Verchenbegängnig und See · 


Iengottesvienft in fo reihem Maufe von allen Seiten erwielen worben find 

Daß der im Gott Ruhende jo viele Theilnahme fand, baß fein Hinſcheiden fo fanft und 
ruhig war, wie fein ganzes edies Leben, die gewiſſe Hoffnung endlich auf ein ewiges Wieverfchen, 
all diefes ift ee, was mein einziger Troft bleibt. Dit vollem Recht kanu ich fagen: „ad, fie ha 
ben einen guten Mann begraben, und mir — war er mehr!" 


Wünden, ben 24 Gept. 1863. 


558. Bekanntmachung. 
Georg und Magdalena Teufel 
gegen Muguft Ducrwe megen 
Rauffhilings- Forderung ud 
4,000 


In der Streitſache Teufel gegen Duerue wegen 
Raufihillingeforderung zu 4000 fl. bat der k. No 
tar Adoffer zur Abſchähung des ſchuldneriſchen An ⸗ 
weſens, He⸗Nr. 21 in der Maiftrafe dahier Ter- 
min auf 

Breitag den 3O. Oct. d. FE, 
VDormittags 10 Uhr 
in feiner Kanzlei anberaumt. 

Nachdem der Aufenthalt bes Bellagten, Kauf 
mann Anguft Ductue 5. 3. ıumbefannt ift, fo wird 
derſelbe auf diefem Wege davon unter dem Berner» 
ten in Keuntniß gefegt, dafi es ibm freifteht. der 
Abſchatzung beizumehnen, fowie dak er etwaige Er - 
innerumgen gegen die Werthöerhehung entweder an 
obigem Termine feleft, oder von diefem angerechnet 

binnen 8 Zagen 
bei -Bermeidung des Audſchluſſes geltend zu machen 
befugt if. 

Zugleich wird derfelde anfgefordert, bis zumge+ 
nannten Tag einen dahier wohnenden Zuſtellungs - 
bevollmächtigten zu bemennen, widrigenfalls Tünftige 
Berfügimgen am ihm am der Geriihtötafel amgeheftet 
und biedurch als gehörig zugeftellt erachtet werden 
wilrden, 

Münden, am 17. Sept. 1863, 


Königliches Bezirksgericht Münden 1/9. 
Der R. Director: 
Decrignis 

&..Rr. 8773. ec. Mehltretter. 
4734. (%) Edictalladung. 

Urchmben-Amertifation betr. 

Die mit den Nummern 1,3, 5, 7,8, 9 und 
10 beyjeichneten, auf je 500 fl. zu 5%, verzinslich 
verlautenben, anf den Namen Sr, Erlaupt des der» 
lebten Heren Felbgengmeiftere Karl Orafen zu Bap- 
penfbeim ausgeftellten fleben Städe Obligationen 
ber Deufenmasgejelichaft in München, d. d, Münden 
den 15. September 1819 werben feit dem Sabre 
1857 vermißt, und find wahrſcheinlich im ſelben 
Yahre zu Berluſt gegangen 

Auf Antrag des Herrn Grafen Mar zu BPap- 
penheim, E. Bayer, Riktmeifter & In suite in Bap- 
penheim, als auumeht igen Cigentbümer ber befagten 








Die tieftrauernde Witwe Therefe Sigriz. 


Obligationen, ergeht an deren unbtlannten Inhaber 
hiemit die Aufferberuug, diefelben 
binnen & Monaten = date 
um jo gewiffer hierorts vorzumeifen und feine allen- 
falffigen Auſprüche hieran geltend zu machen, als 
wibrigenfals bie fraglichen Ofligationen für fraftlos 
erllärt werden wilrben. 
Cihfätt, am 15. Juli 1863, 
Königliches Bezirksgericht. 
Der fönigl. Director beurl.; 
Mayer, Rath. 


E..Mr. 8334, Schägenberger. 
6521. Befauntmachung. 


Zum öffentlichen Verſtrich ber dem Awangsver- 
fanf unterfieflten gefommten Grunbbefigungen des 
Bauern Johann Ehieroff von Ueberkehr wird hie» 
mit vou dem unteriertigten k. Notar auf 

Donnerftag den 29. Oktober eurr. 

Vormittags 10 Uhr 
Im Haufe Mr. 3 zu Ueberfehr Tageſahrt fefgefeht. 
Die fragligen Grundsefigungen, im der Steuer 


- gemeinde Böhmer gelegen, beflehen aus dem Gut 


DENT, 3 im Ueberfehr mit beim walze uden Objeft 
P-Nr. 170 haben einen Gefammtumfang ben 
32 Zagwerten, wovon bie Hälfte Waldung, und find 
nad notariell et Schägung tem 25. Immi e, anf 
4228 fl. 30 fr, gemertbet, 

Das Berfahren richtet fi nad ben $8. 96 bis 
98 ber Pıozeßnonele von 837; «6 erfolgt baber 
der Zuſchlag nur dann, wenn bas Meiftgebot ben 
Schägungswerth erreicht, unb Lännen nur folche Kän- 
fer zugelaffen merben, beren Zahtungefäpigfeit dem 
Notar entweder ſchen bekannt ifl, oder fofort ber 
ſcheinigt wird, 

Alle meitern Bedingungen werben unmittelbar 
vor dem Berftrich Iekannt gegeben, und fieht bis das 
hin die Einſicht der Ehäpungsverhandlung auf mei- 
mem Aumtezimmer frei : 

Naila, den 16, September 1863. 

Der Fönigliche Motar : 


_ Skutſch 
Werthpapier-Sendungen 


5599, uach und von Amerika 
werben verfigert turh bie Providentin 
rankfurter Verfiherungs:@efellfchaft. 


"5170, (86) Berauntmachung. Gratis. 


Der igl. Abbocat Bunto dabier hat ale Pflicht- 
anwait der Iedigen Katharina Magdalena Schöf- 
fel von Schlottenhof gegen dem Dienfitnerht Johann 
Schöffel vom Bordorf wegen Baterſchaft und Ali- 
mente Mage erhoben. 

Zur Berhandfung hierüber im mindlien Ber- 
höre ſteht Termin auf 

Freitag den 30, Det. 1863 
Dormittagd PD Uhr 
dabier bei Gericht an, wozw die Streitstheife be. 
Bermeidung der Keſtendeimweifting geladen werben, 

Der Berflagte, defien Aufenihalt unbelammt ift, 
fan inzwiſchen die Klage bei Gericht in Empfang 
nehmen und hat bis Längfiens am Termine einen 
Infinzetionemandbetar aufzuftelen, widrigenfalls wei⸗ 
tere Verfügungen an ihn an’s Gerichtöbrett ange» 
ſchlagen und hiedur file zugeftellt erachtet werben. 

Wunftedel, am 21. Auguſt 1868. 

Königliche Landgericht. 
Der königliche Landrichter beurl. 
&.-Nr. 6154. Stroßner. 


5606. Gratis. Befauntmachung. 
Pllegſchaft über Karl, ileg. ber le⸗ 
bigen Margaretha Lieb ven ber 
Kaufen. 

Man erſucht, den Aufenthalt ber Margaretha 
Lied vom ber laufen bei Wolfring, bie ſich in Nie: 
derbayern ale Dienſtmagd befinden fol, im Malle 
Vrlomntwerdens hieher zu notifiziren 

KWabburg, am 22. September 1863. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

8.) Der l Lanudrichtet:; 
Ef. 6784. 





v. Egger. 


5605. Audfchreiben. 
Karl Jolepb Fortig, lediger Dienfttnecht von 
Bud, will nach Rordamerika auswandern. 
Denn bis 
Montag den 28. d. Mis. 
früh ® Uhr 
bahier forberumgen gegen denfelden nicht angemeldet 
werben, wird die Auswanderungs-lrhnbe ausge» 
bänbigt 
Miltenberg, am 17. September 1868, 
Königliches Bezirksamt. 
Der t, Peirfeamtmann: 
Nr. 9864 Lindner. 


6600. Zwei Bramtmstächter vom Laude, welche 
im Feomzöflicen, im ber Muflt und in allen fonfii- 
gen weiblichen Handarbeiten gewandt find, fuchen als 
Bonne, Zadenjungier ober fonf angemeflene Stelle. 

Grfällige Offerte wollen unter Mr. 5600 in ber 
Erpeditiom biefe® Blattes hinterlegt werben. 


5608. Bekanntmachung. Gratis, 

In der Curatel Über Johaun Baptifl Oberlän- 
ber iſt deſſen Mutter, bie Drehsfermeifters- Tochter 
Clara Oberländer vom Mögeldorf zu vernehmen. 

Da deren Wufenthalt nicht aufgemittelt werben 
taun, fo werben alle Gerichte · und Polizeibehärben 
erfucht, ſolchen, im Falle er belaunt fein oder werben 
folte, anber mitzutheilen, 

Nürnberg, den 19. September 1868. 

Königliches Landgericht. 


„m 
@-N.7542. Pürdhaufer, Afteffer. 
. Ein junges Frauen immer, ber fran- 
zöflihen und englifgen Sprade, auch elwas 
Klavierfpielens kundig und im Stande iſt, in den 
Elementargegenfländen zu unterrichten, fowie im 
allen weiblihen Hambarbeiten erfahren, wänfgt 
eine paffende Stelle, wenn auch auswärts. 

5626. (26) Bei Unterzeichnetem kanır ein boll- 
tommen geübter Coucipient fogleih Aufnahme 


finden. 
Dr. Gehring, 
l. Advotat in Regensburg. 








Drud von Dr. €. Wolf & Sohn, 


Mit einer Extra-Beilage. 


Extrabeilage zu Ir. 26%. der Bayerifchen Zeitung. 


Münden, 26. September 1863... 


— 





> Münden‘, 23. Sept. VII effentliche Sigung ‚ber Kantmet 
ber Keiqcher aihe Anwefend waren: Ihre HH. die Prinzen Euitpeib, 
Moalbert, Karl Theodor und weitere 35 Herten Meiheräthe; am Mi« 
niftertifhe befanden fih bie U. Staatsminifter vo. Neumayr, Frhr. dv. 
Muljzer und v. Pfeufer. Der I. Here Präfipent Frhr. v. Stauffenberg 
eröffnete nad 11 Uhr bie Gigung und bemerkte zuvörderſt, daß für 
biefelde entfulbigt feien bie Herren Reichgräthe: Se, fol. Hoh. Prinz 
1, Frht. v. Gumppeuberg und Furſt 9. Thum und Tage. Der 
I. Secretär Herr Reideroth v. Niethammer verlas hierauf den 
jüngften Einlauf, ſodann wurde zu dem eigentlichen Gegenftande, nämlich 
ur Boriragserflattung des zweiten Musichufles über das Nachtrags ⸗ 
Behufat zum Budget fr die VIIL Finanzperiode, betreffend ben Mehr 
bedarf für die Gerichte und Bezirfsämter pro 18%, fowie zur Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung bierüber geſchritten. Die Debatte Teitete 
ter Berichterftatter Sr v. Thüngen ein, An berfelben betbeiligten 
fi fobenn die Herren Reiharäthe: Graf v. Montgelas, (II. Secretär), 
Graf Earl v. Seinsgeim (II. Präfivent), Graf dv. Lerchenfeld, Graf 
2. Pappenheim, Oraf v. Deym, Dr. v. Ringelmann, Biſchof v. Dinkel, 
v. Riethammer (J. Sceretär), bann die M. Staatsminifter v. Neumahr 
und Frhr. v. Mulzer. 

Der Herr Referent bezog ſich zuvörderſt auf Das zurüd, was er in 
feinem Berichte nievergelegt Habe, fügte demfelben aber insbefonbere bei, 
daß nad feinem Dafürhalten in dem Poftulate bie Juftizvienfibefhäftig 
ten immer noch zu wenig Berädfichtigung fänden, jedoch glaube er, «8 
werbe ein Nachpoſtulat kommen, und dann fei er vom ber Opferwillig⸗ 
feit des hoben Hauſes überzeugt, bie Alles zu geben vermöge, wenn «8 
nothwendig fei. 

Der I, Secretär erinnerf baran, daß er feinerzeit ben Hrn. 
Minifter tes Innern darauf auftnerffam gemacht Habe, ein höheres Por 
Rulat zu flelen; der Hr. Staateminiſter habe aber damals geglaubt, 
auszureichen; nun fehe er ein, taß er zu jener Beit Recht gehabt habe, 
Er bebanre die Angriffe, welche auf bie äußeren Beamten yemadit wor · 
ben. feien; benn er halte es für ein eigenthümlich Drigineles, Jemand 
durch Minderung feines jährlihen Ochaltes um 4—500 fL, Luft und 
Liebe zur Arbeit einzufläßen, , Er wünfhe Vereinfachung der Geſchäſte, 
und glaube, daß dieſes Ziel nicht [wer zu erreichen fet. Als jehr diene 
ſame Mittel hiezu fehe er die Ertveiterung der Cempetenz ber unteren 
äußeren Behörben an, und dadurch die Ermdglihung eines ſelbſtändigen 
Handeln® derſelben. : ; £ 5 

1, Präfient Graf Carl von Seinsheim bemerft: Ex inffe 
zudörberfi ter k. Staateregierung feinen Dank aueſprechen für bie Vor⸗ 
Iage der Nachpoſtulate für die Gerichte und Bermaltungsänter, Die 
Beamten müßten orbentlich bezahlt fein, um das zu werten, mas fie 
fein follten, Zusbeſondere wänfde er eine höhere Beſoldung für tie 
‚ Berwaltungsbeamten, denn tiefe hätten durch Anwohnung von Feſtlich- 
feiten u.f.w. mehrere Ausgaben, daher brauchten fie auch mehr Geld. 
Wären biefe Beamten bei derartigen feſtlichen Veranlafjungen. nicht an- 
wefend, fo gäften „fie als Meactionäre. Gr babe allerbings feinerzeit 
gegen bie Treunung ber Yufti von ber Ahminifiration ‚gefproden, und 
Iwar mamentfid wegen ber Koften, und num habe er auch richtig pro« 
phegeiht. Eines bebaure er, Daß, das Anfehem ber Bizirksamtleute fo 

' ke finfe; ea Habe dies Abrigens darin feinen Grund, daß fie nicht 
trafen können, und ein Beamter, dem nicht das Recht zu firafen zur 
Seite Aiche, habe and Fein Anfehen. Es Hänge biemit bie Verwilder - 
ung und Mifachtung des Gefetzes auf dem Pande zufammen., Zugleich 
feien aber folde Beamte auch ganz ſchutzlos geftellt, denn wer fiche ihnen 
mr Seite? Ein Gemeindevörfeher und ein Gemeindediener, was das 
iße, wifle man, und die Gendarmerie ſei nicht mehr thätig. 

Graf von Ferhenfeld: Ex ergreife das Wort wegen feines leb 
* Boften Intexeffes, das er an ber Entwidlung diefer Sache nehme, Er 
ei fehr tamit einverflanden, baf die Beantten aufgebeflert werben, ba 
8 die Zeitwerhältniffe erfordern. Er glaube, es fei die Zeit noch nicht 

ekommen, um über bie Beriähtsorganifation aburtheilen zu Können, das 
ki zu früh. Er Yönne deshalb auch auf bie vielfeitigen Klagen über 
‚ biefelbe nicht eingehen. Selten auch Mängel vorhanden fein, und ſich 
bar gemacht haben, vie Zeit werbe heilen. Er wünfde nur, daß 
bie Regierung davon abfommen möge, auf dem Berortnungswege forte 
wen; auf biefe Meife mürken bald wieber Döllinger'ſche me 
gen auf den Gerichten zu fehen fein. Er wiluſche nur zwei Juſtrue - 
tionen, eime für die Gemeimbebeamten und eine für bie Genbarmerie, 
Graf v. Bappenheim: Er wünſche nur den Beirkdamtmännern 
mehr Zeit zu ihrer praftifchen Wirkfamfeit, 
Fihr. dv. Aretin: Er wünfhe namentlih den Berwaltungäbe- 
amten eime erhebliche Erhöhung in ihren Befolbungen, denn dieſe Kate - 


| garle von Beamten find mit einer wahren Arbeitdlaſt Aberhäuft, 


t 


Die 

utögerträömmerangen nähmen fehr üter Hand, vaturf vermehrten fich 
auch die Anfäfigmagunge- und Verehelichungegeſuche Gbenfo verur⸗ 
fade das Conferiptionswefen viele Arbeit” nr 

Biſchef von Dinfel: Er winfde nur, daß die Maſchine des 

Bolzugd ber Gerihtsorganifatien bald in ten rechten Stanb gebracht 
werde. Gr fei veshalb für Vermehrung ber Beamten unb Deren Bejolbe 
mgserhöhung, nur mänfde er, daß die Puft zur Anminifiretivpraris fl 
nicht mindern möge, denn mamentlih zur Bermaltung ſeien aud ti 
Männer unabweiẽbar nöthig. 

Dr. v. Ringelmann: Die Trennung ber Duſtiz von der Abmj⸗ 
niſtratien fei erfolgt auf Grund des Berfprehens im Grumbfagengefeh 
vom Jahre 1848 einerfeits, amdererfeits aber guch inebeſondere wegen 
des fortan ausgefprohenen Wunſches nad; derfelben. Daß bie jur Zeit 
noch Mängel fi bemerflih gemacht haben, gebe Er gerne zu, allein um 
über den Erfolg der Organijation em Urtheil abgeben zu His, mäfle 
man nch —* bis jet ſei die Zeit zu kurz, Wenn auch bie mb 
ta felbft Beamte etwas verfehlt hätten, fo fet das nicht zu verwunbern 
bei der Menge von Material, bas benfelben zur raſchen Bewältigung 
in bie Hände gegeben morben fei. Die Vermehrung ber Koften erfläre 
ſich auch einfah aus ber gang anders geivorbenen Wrbeitetheilum 
Sollte. aber überhaupt ber Zwed der Drgamifation erreicht werben, [A 
müffe nian ber Regierung die, Mittel willigen, um biefen Zwed zu 
erreichtu. 

Der I. Staataminiſter bes Innern hielt hierauf ben bereits 
(in Nr. 263) mitgetheilten Vortrag. : 

von Riethammer: Er gebe zu, baf bei Einführung. der Ge- 
rihtserganifatien viele Mißſtände vorgefommen feien, allein er gebe 'itir 
zu bebenken, mit weld ungeheurem Material, mit welch immenfer Menge 
bon Geſetzen die Beamten feit dem Jahre 1849 überhäuft worden feith. 
Was Arigens die Klagen bezüglich der Gemeinbevorfcher anlange, fo 
werde das and) befjer werben, denn de pe feien die Neuwahlen und 
hiebei wilrben fiher beffere Wahlen getroffen. 

Dlerauf wurde bie allgemeine Discufften geſchloſſen und‘ zur Wöftim- 
mung gefdritten und ber Aursfhußantrag, reſp. ber Beſchluß der II. Kam ⸗ 
mer mit ber bemfelben beigefügten Bitte, wie wir bieß in bjefem 
fon mittheilten, einftimmig angenommen. Nachdem — noch ber Mes 
fereht des IV, Nusfhuffes, Herr Reichsralh Graf Auguft v. Schi 
beim, Anzeige über bie Beſchwerde des ehemaligen Benefitiaten Joſeph 
Holzleitner wegen Verlegung verfaflungsmäßiger Rechte erftältet und Des 
merkt hatte, daß die Beſchwerde zwar verworfen, aber aus Humanitätsrüd« 
fichten empfehlene vem f. Staatemmnifterkum hinühergegeben werben fe, 
wurde bie Sigung nm 12%, Uhr durch bem 1, Herrn Präſidenten ge- 
ſchloſſen. 
>e Münden, 23. Sept. XXI. öffentliche Sitzung ver Ranmer 
der Abgeorburten. 2 ; " 

An Diniftertifhe: Die . Staatsminifter Frhr. v. Schrenl umb 


e. Pfeufer, 


Der PVorfigende eröffnet nach I Uhr die Sitzung und zeigt neue 
Einfäufe und Keferentenamträge an. Ucher Ziff. 2 des Art, 1’de6 Gef. 
Eutin,“ „Die Bervohftäntigung und weitere Ausbehnung ber baher. 
taatseifenbahnen betr.” ergreift zunähft das Wort Kr Kolb yar 
Schlußfüßerung, indem er die gefirige und vorgeftrige Debatte refumirt, 
Der Referent fei von feiner Seite im Princip angegriffen werben, mar 
glaube man, daß in einem fpeciellen Galle aud; eine andere Richtung als 
die gerade 8 nie geboten fein koönne; dagegen müſſe er ſich verwahren. 
Die Führung der Bahn wach Gunzenhaufen werde mit ausgefchloffen, 
bie Peiorität.aber gebühre der birecten Pinie. Man Habefür erflere Linie auch 
eine Fürzere Richtung burd das Schmutterthal —J— en, bier aber 
müffe eine Brüde gebaut werben, bie allein 3 MM. erfordert. Das 
wäre ein Exceß ter. birecten Pinie. Er habe eine ganze Blumen 
Iefe von Weußerungen gegen den Ausſchußvorſchlag vor ih, wolle ſich 
jedoch nur anf einige allgemeine Gefitöpunete kefcränten. Er habe 
die Anfiht, der Staat müffe die der Oſtbahn gemachten Zugeftäntniffe 
in loyaler Weife vollziehen, aber taß der Staat in krunnner Linie feine 
Bahnen bauen fell, damit den Oſtbahnen feine Concurrenz erwachſe, das 

ehe doch zu weit; daß ber Staat ben Oſtbahnen zu Tich die Staats- 
ntereffen Bintanfegen fol, gebe wohl nicht an, Die geraben Linien find 
tie einzigen, bie nicht durch Lürzere Peitungen troden gelegt werben Fün« 
nen, Bisher gab «8 feine genaue Ausſcheidung ziwifgen bem internen 
unb erternen Sertehr, eine folhe beſtehe erſt feit einem Jahr und er 
habe gehört, daß der erterne Verkehr mit dem internen gleich fiche, 
wahrſcheinlich, wenn man nicht krumme Linien baut, benfelben überholen 
würde. Man behauptet, auch eine birecte Linie nme mit der Oſtbahn 
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nicht comcurriren, es ift wahr, bie Concurrenz iſt ber Staatabahn micht 
leicht gemacht, wir finb faber concurrenzfähig, wenn wir nicht durch die 
neue Bahn uns ſelbſt concurrenzunfähig machen. 

Der }. Oberfi Fehr. v. Ow: Die B pralbers gie 
wenbigfeit, die Hauptlanbesfeftung Ingolſtadt mit dem Bahnnege durch 
einen enenweg mit ber Hauptflabt im Berbinbım; ſetzen, wirb 
nicht zu beſtreiten fein. Jugolſtadt foll nämlich im Zeiten der Gefahr 
einen fihern Aufbewahrungsort für alle Kriegsbedürfniſſe bilden; zu die» 
fem Zwecke ift Ingolftants Page in ver Mitte zwiſchen den großen Fe ⸗ 

Um und Raftatt an einem Strome zur Sicherung bes Uebtr ⸗ 
gangs aud vorzüglich geeignet. Vom militärifchen Stanbpuncte aus lan 
bie Ausſchließung Iugolftadts aus dem Eiſenbahnnetze nimmermehr zu ⸗ 

eftanden werben, enn bie Verbindung auf dem nächſten und kürze- 
en Meg für nothwendig erfheint, fo iſt diejenige im nördlicher und 
nordöſtlicher Richtung nach Nürnberg und nah Würzburg von nicht ger 
zinger Bedeutung, um bie Feſtung mit Truppen verfehen zu fönnen, 
Eine von Ingefabt aus in geraber Linie nach Nürnberg führende Eiſen · 
bahn würbe zwar die nothwendige Verbindung mit biefer Stadt her- 
ſtellen und auch nad Würzburg führen, aber eine Verbindung mit Plein- 
feld würde den Vortheil bieten, daß Ingolſtadt und Würzburg durch 
einen boppelten Schienenweg verbunden wären. Wenn daher die 
Rammer der directen Binie den Borzug geben follte, fo 
Lönnte das Friegsminifterium fein Einverſtändniß nur unter ber 
Bedingung geben, daß dann aud bie Bahn nah Gunzen- 
haufen gebaut werbe. 

Stastsminifter Schr. v. Schreuk: Meine Herren! Ih möchte 
vom Standpuncte ber Regierung noch einige Worte anfügen, Geftatten 
Sie mir jedoch, ehe ich auf die Sache feldft eingebe, noch auf einige 
Demerkungen zurüdzutommen, bie in Bezug auf Erbauung einer Bahn 
von Nürnberg nach Würzburg in biefem Hauſe gefallen find, Es ift 
nämlich; getadelt worben, daß biefe Bahn in ber Richtung Über Kigin- 
gen ausgeführt worden iſt. Zur Nedtfertigung deffen erlauben Sie 
mir, auf bie Verhandlung im Jahre 1861 zurüdzulonmen, Sie erin- 
nern fi, meine Herren, baß bie Staatsregierung bie Abſicht hatte, den 
Bau einer Eifenbahn von Nürnberg nad Dirzburg einer Privatgefell- 
ſchaft zu überlaffen, bie dann eine Projectirung Kat vornehmen laſſen. 
Der II. Ausfhuß bes, vorigen Landtags hat num den Antrag geftellt, 
es möge diefe Bahn auf Stantsloften erbaut werben, hat aber Air bie 
Nichtung berjelben andere Wege vorgezeichnet, nämlih von Sechof 
— Bond roh Aber bie Bammer hat beichloffen, daß eine Ent- 
ſcheidung über dieſe Frage nicht geſchehe; es war nämlich weber für bie 
eine no für bie andere Anfiht Majorität erzielt worben, und man bat 
zu dem Ausweg gegriffen, e8 ber Regierung zu überlaffen, dieſe Rich- 
tung ihrerfeits nad) technifhen Erhebungen feftzuftellen. Die Regierung 
hat nun die beiden Richtungen durch bie Generalbirection der Berkchre- 
anftalten, welde ven Bau auszuführen Hatte, unterſuchen Iaffen, und es 
fiel das Gutachten dahin aus, daß die Richtung nah de a in 
finanzieller wie techniſcher Beziehung vorzuziehen ſei. Ich glaube, daß 
bie Staatsregierung unter dieſen Berhältniffen nicht anders thum Tonnte, 
als den Bau fo auszuführen, und ic denke, daß ber Tadel nicht ge- 
rechtfertigt fei. Auf den Gegenſtand der heutigen Berathung übergehend, 
erlanbe ich mir vor Allem zurüdzugreifen auf bie Verhandlungen, bie in 
biefem Saale im Jahre 1861 gepflogen wurden, die Staatsregierung 
bat dem vorigen Landtag einen Gef,-Entwurf vorgelegt, nach welchem 
eine Eiſenbahn von Münden nah Ingolftabt gebaut werben fol 
und bat diefen Geſ.⸗Entw. geftigt auf die Ucherzeugung, daß eine Ber- 
Bindung der Feflung Ingolfia t mit dem Eifenbahnnek, alfo zunädft 
mit Münden ein bringenbes Bedürfniß in militärifter Beziehung 
und überhaupt für das ganze Land if. Diefe Anfiht iſt von beiden Kammern 
geteilt worden, und bie Kammern haben im ber Folge ihre Zuflimmung 

‚nur deßhalh nicht gegeben, weil fie von der Anfiht auszingen, daß dieſe 
Bahn die Bedeutung erſt dann haben Könnte, wenn die Fortſetzung im 
nördlicher Richtung fortgeſetzt würde; es mar in dieſem Haufe nur bon 
einer Fortfegung nah Pleinfeld oder Gunzenhauſen bie Rere. Belannt- 
lich erfolgte der Geſammtbeſchluß dahin, es möge die Regierung die Baus 
führung nad Ingolſtadt nach allen Richtungen unterſuchen laffen und 
bie Refultate dem nähften Landtage vorlegen. Diefe Unterfuhungen find 
ofort eingeleitet und Pläne vorgelegt worden, für die directe Linie nach 

Arnberg, fowie in der Richtung nad Pleinfeld und Gunzenhanfen. Es 
ſprach fih die Generals Direction iprerfeit® für die directe Richtung aus, 

om Staatsminifterium bed Handel wurde in Verbindung mit bem Fi⸗ 
nanzminifterium dieſer Gegeuftand genau erwogen und das Ergebniß 
war abweichend von dem Outachten ber Generaldirection. Es wurde 
num der Gef.-Entw. aufgeftellt, wonad die Richtung nah Pfeinfeld und 
Gungenhaufen vorgeihlagen wurde, Wir haben, meine Herren, feined« 
wegs mißfannt, daß geiwichtige Gründe für bie directe Pinie ſprechen, und 
Biete Anficht Hat im den Motiven zu bem Geſ.Entw. Auodruck gefun« 
den. Es ift nicht am dem, daß urfprünglih, wie geftern bemerft wurte, 
wahrſcheinlich kie birecte Richtung als vie richtige angenommen twurbe, 
und daß bie Motive nur verfchwiegen blieben, nachdem man ſich für bie 





"einen Berfehr zuzuſführen. 
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andere Nigtung ausgeiprogen, Nein, meine Herren, wir haben geglaubt, 
die Sachlage as alle Richtungen Hier offen darlegen zu (olen bamik 
man fih fein Urtheil mit voller Sadkenutniß bilden könne; wenn aber 
* terung troß der Vortheile, welche die birecte Richtung hat, den- 
noch für die anbere Richtung ſich entſchioſſen hat, fo geihah biefes aus 
folgenden Gründen. I bin nämfid weit entfernt, bie Gründe zu ver 
tennen, welche für direcie Bahnrichtung ſprechen, aber, ın. H. e8 ift ſchon 
bemerft worden, daß man fih vor Ertremen hüten muß. Wir ie 
aus Mangel an Erfahrung bei unferen Cifenbahnen zuerſt die directe 
Richtung verlaffen und bie Bahnen und großen Prömmungen g 
follen wir jet in das andere Ertrem verfallen ? Bet jeder Bahnricht« 
ung werben wohl vor Allem die verſchiedenen Berhättwife in’s Auge zu 
faſſen fein; das Prineip ber, birecten Bahnrihtung kaun wohl nicht 
allein maßgebend und entſcheldend ſein. Ich glaube mic, auf einen Ge 
währsmenn berufen zu Fönnen, der für das Princip der directen Midht- 
ung bor Kurzem noch fih entfhieren ausgejprochen hat. Gie finden 
in den Referaten des Ausſchuſſes, daß in Veyıg auf die Führung einer 
Bahn nad Nürnberg jenes Princip vorgezogen wurbe. In dem weiteren 
Berlaufe des Bortrages aber, mo es fih um die Babnführung von 
Minden nah der dftliden Grenze handelt, ift jenes Priucip verlaffen. 
Dort handelt es fi um die frage, ob von Münden nad Brauman oder 
nah Schärding gebaut werben foll; die gerade Bahn ift die über 
Braunau , fie verbindet die beiden Endpimcte Münden und Wien im 
gerader Richtung, dennoch beantragte der Ausſchuß nicht dieſe, fonbern 
die Führung nah Schärding, die von Wichtigkeit iſt im Hinblide auf 
bie Yanbestheile, durd melde die Eiſenbahn gebt, und im Hinblick auf 
bie große Fruchtbarkeit diefer Theile. Die birecte Linie ift wohl dann 
vor allen mafigebend, wenn es ſich darum handelt, einer gebanten Bahn 
Es kommt bei der frage die Comenrrenz 
— auf den Bahnrichtungen, um bie es handelt, nur bie 
Oſtbahn in Betracht. Bon anderen Bahnen ift für ben Berkehr eine 
Eoneurrenz nicht zu beforgen. In Bezug auf bie Oſtbahn iſt aber das 
Berhältwiß das, daß ber Staat der Oſtbahn Zinsgarantie gegeben hat. 
Es will mir doch nicht in der Ordnung feinen, mit großen Koften 
Bahnen zu errichten, um die Ofbahn von dem Verkehr auszufchlichen 
und fi dann in bie Nothwendigleit verfegt zu fehen, fpäter Zuſchüſſe 
geben zu müffen, damit man bie Zinsgarantie erziele. Es ift von einer 
Seite ſchon gefagt worben, daß bie Concurrenz mit der Oſtbahn aud 
durch die birecte Linie nach Nirnberg und Bayreuth noch nicht ficher 
u erzielen fei- Was den Verkehr von Norbiveften von Hamburg und 
remen betrifft, fo wird dieſer Verkehr Immer ber Staatebahn Bleiben, 
während der Verkehr im ber Richtung nad Leipzig allerdings gefchmälert 
iſt; in ber erflen Richtung wird eine Eoncurrenz nicht — inter · 
nationaler Verkehr wird fi in der Rihtung von Südoſt nah Nordweſt 
durch Bayern ziehen, man mag die eine ober andere Richtung in’s Auge 
faffen, und es ſchien der Staatsregierung, daß im Hinblide auf den in« 
ternationalen Verkehr feine Nothwendigkeit gegeben fei, bie Bahn vom 
Ingolftadt direct nah Nürnberg zu führen, 

Es ift von mehreren Rednern darauf hingewwiefen worben, daß es 
fi empfehlen bärfte, die Beiden größten Städte des Landes mittelfl der 
fürzeften Linie zu verbinden, Die Richtigkeit biefer Anfhauung gebe 
id zu, wenn ber Verkehr zwiſchen beiden Streden fehr nambaft if, 
allein zwifhen Münden und Nürnberg iſt der directe Verkehr eben 
nicht fehr groß. Ich habe mir erheben Laffen, welde Summe diefer Verkehr 
in ber Ietsten Zeit getragen hat und es wurbe gefunden, daß in bem 
legten Jahre ſich ber Berfchr auf 44,000 Zentner und 11,598 Verfonen, 
in dem vorlegten Jahre fih auf 48,255 Zentner und 13,000 Perfonen 
beſchränkte. Diefer Verkehr alfo, meine Herren, ift nicht fo bedeutend, 
daß um feiner willen es ſich empfehlen bürfte, bie birecte Richtung zu 
nehmen, Wenn num weder das-Intereffe des tntermatiomalen Berkchrs, 
noch des Verkehrs zwifchen beiden Städten e8 umgänglich nothwendig macht, 
bie birerte Bahn zu bauen, dann, meine Herren, wirb es mohl gerecht ⸗ 
fertigt fein, auf bie Berhältniffe der Landestheile Rädficht zu nehmen, 
melde dur die Bahn berührt werben, deun es ift Befamnt, daß buch 
die Führung von Bahnen ber Verkehr gehoben wird und bie Theile, 
durch melde eine Bahn geht, großem Voriheil haben. In biefer Des 
ziehung ift von feiner Geite wiberfprodhen worben, daß die Gegend von 
Bunzenhanfen und Weiffenburg ein fruchtbareres Feld für die 
Induftrie barbietet, als die Gegend, durch welche bie Bahn in directer 
Richtung zieht, Alle diefe Gründe Haben bie Staatsregierung beftimmt, 
in der Sache fo zu verfahren, wie gefchehen ift, und die Gründe, bie 
vorgebracht worben find, um die gegenwärtige Anficht zu vertreten, har 
ben mich nicht Überzeugen können, daß die Staatsregierung einen Fehl 
griff gemacht Habe. Ih Tann Ihnen daher nur empfehlen, ben Bor- 
fhlag_der. Staatsregierung anzunehmen. IH erlaube. mir ncd ein 
paar Worte anzuführen in Bezug auf den Gedanken, die Bahn von 
bier nicht direct nad Ingolftabt, fondern nah Neuburg und meiter 
zw ziehen, Es iſt unmöglich, derart improvificte Vorſchläge einer gelind« 
üchen Erwägung zu unterziehen, ohne eine worläufige echniſche Inbes 
trachtnahme. Da eine directe Verbindung der Hauptſtadt Münden 
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en 
— eingegangen werden wird. erlaube ich mir ned, 


. Worte, in Bezug auf — ——— 
Bad von.einer Seite ‚Ginwenbumgen gemacht worden, ‚baß, bie Roften- 
auſchlage ſchr hoch fein, allein a geönben ſich u fu tee 
niichen, Erhebungen - und mas ——— bie Führung. der Bahn vom 
Augolſtade nah Nürnberg betrifft, fo iſt von ber oberflen Baubehörbe 
ausgeſprochen worben, baf bie 
Dagegen glaube ‚ich allerbings, es lannte, wenn bie Bahn nach 

eld erbaut wirb, vorerſt bon ber Legung eines zweiten Geleiſes abge 
f werben, ich würbe banm gegen eine Kürzung des Boraujhlags Feine 
— haben. IH empfehle Ihnen nochmals, dem Vorſchlage bir 
Regierung Ihre Zuflimmung zu geben. 

7 ,Abz. Nar beantragt auf Brund des Art 2. ber Geſchäftsordaung. 
daß ſchon jetzt über die Ziffer 2 des Art, 1 bes Gefegentwurfes abge» 

immt werbe, nachdem am Schluffe ber Beratbung über den ganzen 

ikel doch die einzelnen Säge gefondert zur Abſtimmmung zu bringen 

find. Der vorfigende IT. Bräfinent entgegnet hierauf, daß cs im Ar. 2 
‚ber Geihäftsorbnung nicht heißt, wenn ein Artikel, fondern, wenn „eine 
‚Borlage” aus mehreren Theilen beſteht zc. ꝛc. Mg. Nar begründet 
feinen · Borſchiag mit dem Umftande, dah über bie Ziff. 2 die Discuffion 
fach durch zwei Sitzungen fortfegte, was vielleiht aud bei der nachfol · 
gendenden Ziffer ber Fall fein werde. 

Dr. M. Barth führt aus, daß es ſich im Art. 1 umeine große Geſammt · 
ſumme hanbelt; ehe man bie einzelnen Theile bewilligt, wirb man ſich 
ein Bild über die ganze Größe der Summe verſchaffen müſſen, es ſei daher 
Br 7 daß fänmtlihe Summen zuerſt Befprodhen werben, 

ef. Kolb bemerft: bis vor einer Biertelftunde konnte man baräber 
im Bweifel fein, ob man nidt dem Antrag bes Abg. Nar zuftimmen 
lonue; nach den Heuferungen des Herrn Staatsminifters aber R t mehr, 
nachdem berjelbe auf einen andern Theil des Vortrags hinfiberführte und 
wir neh micht im der Page waren, darauf zu antworten. — Der Antrag 
bes Abg. Nar wird Gierauf mit großer Majorität abgelehnt. 
Es beginnt num die Discuffion Über Ziff. 3 des Geſetz · Entwurſes 
und des Ausihugantrags. Referent entw die Gränbe, warum hier 
nicht anf die birecte Linie, anf den Anflug in Braunau Nüdfict ge» 


nommen wird, 
Abg Dr. Ruland bean bie Ziffer 3 alfo zu faflen: 

„Zum Bau einer Eifenbahn von München, refp. Großheſſelohe in 
oſtlicher Richtung an die bayerisch-öfterreihiiche Landesgrenge bei Sim · 
bad, eventuell Neuhaus auf den Betrag von 13,000,000 fl.“ 
Abz. Urban beantragt als Ziffer 3: 2 

‚Zum Bau der Eifenbahn in Bfliher Richtung an bie baheriſch⸗ 
Öfterreichifche Pandesgrenge Über Erding, Bilsbiburg, Ganghofen, durch 
das Rotthal 16,800 000 fL" fer 

üfer 8: 


Abg. Dr. BöLt beantragt als 
Zum Bau einer Eiſenbahn von Manchen, beziehungsweiſe Groß · 
hefſelohe über Neudtting an die Landesgreaze bei Sim- 
bach 12,500,000 ff. für ben iFall, baf durch ben Anfhta an Defler« 
reich die fürzefte Linie nach Wien gefigert ſei.“ 

Die Abg. Urban, Dr. Nuland, Dr. BELLE motiviren weitläuſig 
ihre Unträge, melde die hinreichende Unterflägung finden und zur Die 
euffion fommen. \ 
rg Ag. Hirfhberger Übergibt folgenden Antrag zu 


giffer „Zum Bau einer Eiſenbahn vom Landehut nah Bilsbiburg 

in der Richtung nah Rendtting 5 Mill.“ 

Nachdem Redner feinen An mit ber Hiaweiſung auf bie Frucht 
barkeit dleſer Gegend, die mar einft die Kornlammer nannte, 
und auf bie jegige Benachtheiligung bezrändet, wird bie Uuterftägungs- 
frage über biefen Antrag gleichfalls bejaht, " 

Ag. Fiebel wänjht, dah, bevor man in bie Discujflon eingebe, 
fi} das f. Staatsminiflerium über dem Wutrag des Dr. Bölk äußern 


möge. 

Ag. Reuffer begründet feine Abſtimmung im Ausſchuß; er halte 
eine Baba von Hegentburg über Jagolſtadt und Donauwörth und eine 
Bahn von Augsburg nah Dagolſtadt im commercieller und fttategijcher 
Beziehung für die nöthigftn und Fönne für jede ambere Bahn nicht 
ſtimmen, fo lange nit der Auſchluß von Seite Oeſterreichs geſichert ſei. 
Renner führt diefen Gedanken näher aus und bemalt , daß er bei all 
feiner Vorliebe für Münden doch nicht wünfde, daß ſich hier alle Eijen« 
bahnen concenttiren. f 

Staatsminifter Frhr. v. Schrent: Ih bin darauf aufmerljam 
gentacht worden, bafı man die Megierung: fragen wolle, wie es «8 mit 
dem Anſchluſſt an Oeſterreich ſich verhalte, Ich glaube es wire der 
mäßig fein, Ihnen darüber jett Ichon Nachricht zu geben. Die Abficht 
ber Stuatsregierung ift wicht, dahin gerichter, bie Dukaen, bie im Geſehz · 
entwurfe borgefehen find, bann'zur Yusführung zu bringen, ‚wenn ein 
Anſchluß mit Oeſterreich nicht möglig fein wird, Nur in dem alle, 
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njüge cher zu nieder als zu —— 
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wenn die Bahn in öfliher Fichtung fortgefept wirb, Beabfidtigt bie 
Heyi fie .ih valeng gs erfiee Eine .fi — 
vie Riktung nach Brauaen. Berdandlungen find veßhalb nicht 
pflogen, orden. Bevor’ wir in Berhandangen eittreten, miffen wie 
wißgeit haben, datß wir, iwerm der Mnjchiug möglich gemacht wird n- 
alıh dann ausführen Fnnen: Ale x# iM uns bekmnt, ‘dag: fih 
Defterreih eine Geſellſchaft gebildet hat, melde dieſe Bahn ausführen 
will, und von ber Faiferl, Sleweigifchen Regierung eine betreffende Et ⸗ 
Märung verlangt werden wird, Ih Halte den Anfhiuß in Braunam 
für den vorzäglicheren und ich glaube, daßz derſeibe dadurch gefürbert 
erden wird, baf Sie, meine Herren, einen Beſchluß faſſen, welcher bie 
Staatsregierung in den Stand fegt, im biefer Richtung in Inte 
lungen treten zu Können, Nur bann, wer ber Auſchluß nicht möglich 
ift, beabfichtigt die Staatsregierung durch das Rotthal nad Schärdin 
u bauen, und ift daher vom ber Megierung dieſer Vorſchlag im ihren 

ntwurfe als eventuell bezeichnet. Ih folte nun meinen, baf jetzt ber 
Stantpunct Mar if, und Sie baher in weitere Beratungen einfreien 
löunen. 

Abz. dv. Amer erhebt ſich gegen den Antrag des Abg. Dr. BELE, 
weil dadurch beide Bahnen unmöglich gemacht würden. Bis man 
vergewiffert, ob in Braunau ein Auſchluß flattfinde, innen 6 bis 8 Jahre 
vergehen. Die bayeriſche Regierung habe feine Mittel, Oeſterreich zum 
Anfhluffe zu zwingen. Der Anſchiuß in — aber ſei jo wiel wie 
eſi hert. & wolle die Kummer nicht mit Erörterumg der Frage des 
internationalen Rechtes ermüren. Es frage ſich welche von beiden vor · 
geſchla zeuen Linien könne man billigen, Der Ausſchuß habe ra mit 
Recht für Die Linie durch das Rottthal erflärt. Redner entwidelt bie 
im Sinne des Ausſchuſſes. 

Fehr. v. Lerchenfeld: Iebe ber beiden Bahnen habe ihre Bor- 
theile und Nachtheile, wie Linie über Simbach fei in Bayern etwas fürzer, 
füe den großen Verkehr aber fei dieß etwas zweifelhaft. Könne mam aber 
bie Bahn nad Simbach bauen, ohne daß ein Anſchlußß von Seite Oeſterreichs 
fiher it? Es frage fih, ob eine Wahrfcheinlickeit zum Anſchluſſe vor 
biegt. Die öſterreichiſche Reglerung hat einer Eifenbahngeiellihaft, welche 
don Wien nah Salzburg und Vaſſau gebaut hat, eine Zinsgarantie. ge 
währt und fi dadurch ſeht befaftet, außerdem hat fie auch ver äflerreis 
chiſchen Dampfſchijfahrt · Geſellſchaft eine Zinsgarantie von 8°/, gewährt; 
nun fhlägt man vor, daß bie öſterreichiſche Megierung, bie gar fein 
Intereffehat, noch eine baheriſche Berbinbung herzuftellen, eine Bahn. her» 
ftelle, die ürger wide und dadurch ben großen Vertehr am flch ziehen 
müßte. Glaubt man, daß bie Werbahn felbſt diefen Bau ausführen 
wird, fie, die fich fo fehr verbaut Hat, baß fie kaum Gel für weitere 
Bauten aufbringen wird? 

Ste Hat ja ſchon zwei Prioritätsanfegen gemacht und der Verkehr 
iR kaum Hinreichend, die Zinfen zu gewähren. Ober glaubt man, daß 
die Weſtbahngeſellſchaft ſo gutmüthig fein wird, einer andern Geſellſchaft 
u geftatten, daß fle ſich neben fie hinſetze? Dan kann unmöglich 

en, daß bie Bflerreichijche Regierung oder die Weftbahn fi jemals dazu 
entjchließen were, mögen aud einige Herren, die mit großen Projecten 
hauſiren gehen, Zufidherungen Me wie fie wollen. Wenn man babon 
geſprochen bat, daß auf der Mottthallinie ver Bau ſehr ſchwierig 43 
werde, weil dort ein fetter Boden iſt und auf der andern Linie im Sieh 
ſich beſſer bauen tiefe, fo glaube er, daß es fi beffer lohnen wird, bie 
fetten Böen aufzufuchen, deren Probuete ſich reichlih verführen laſſen. 
Dean dat fogar von dem theuern Wiefen geſprochen; in 

aber babe man ſich fogar geſcheut, den Stein zu erpropriiren, 

& fomme nit darauf an, welde Summe man für eine Meile 
Areal ehn ſondern wieviel die Meile in den Berkehr zu liefern ver» 
mag. an hat gejagt, die Linie fei nichts anders als eine Oſtbahn, das 
ift richtig; fie bewegt ih von Welten nah Often, in biefem Sinne ift 
auch die Salzburger eine Oftsahn. Die Regensburger Linie werbe auch 
eine fürzere Verbindung mit dem Weſten geben, Die Linie von Res 
gendburg nach Augsburg werde ohne Zweffel aud nod gebaut werben 
müffen. Er verwahre ih aber gegen die Abſicht, nochmal eine Linie nad 
Landshut im füoliher Richtung zu bauen und jene Ueberflägelung, bie 
wir im Norden haben, auch nod nach dem Süpen zu verfetzen. Ion 
bie Staatsbahn und die Oſtbahn dech fhon neben einander beflehen, fo 
ift es billig, daf man beiden gleiches Ma und Gewicht,gewährt und 
nicht die Staatsbahn fo anlegt, daß fie nicht mehr concnrriren konne. 
Man babe feinerzeit einen Beſchluß gefaft, gegen ben er hinreichend ger 
warnt habe, er habe immer daranf dingewieſen, welchen Nachtheil ber 
Anſchlug an Eger Haben werde, dennoch habe man die Oſtbahn gezwun ⸗ 

en nach Eger zu bauen. Was die einzelnen Anträge betrifft, die. im 
oh Interefje geſtellt wurden, fo tönnte er tie Kammer nur bitten, 
nicht darauf einzugehen, Um alle viefe Bahnen zu baten wilrben-Alle 
Schäße von Californien und Neufeeland notbthim, { 

Abgtordneter Föderer erhebt fi zunãchft gegen den Autrag bes 
Abgtordueten Urban, indem Bilebiburg kanegwegs bon’. ber 
Eijenbahn fo ganz Aufgefchteffen fer, Sondern nur 8 Stunden zu berfels 
ben habe, et hätie fh dem Antrage des Dr, Rulan von Herzen. an 
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ebls 


, wein wicht, der Antrag des. Ahgeorduelen De 3 5 {f gelom- 
* Dem IUntrage bes Heren Wbgeorbneien Hirfberger 
R ex germe bei, mit ber Erdinger Richtung aber feier, nicht et 
erſtanden. Mebner äußert ſich mum über bie großen Bortheile feiner 
— mar auf das Referat zu ſprechen, im welchemm von bei 
‚Ki d im Ricberbai bie Rede ifl, er wiſſe nit ob das Wort 
Culturfiand fi) auf den Boden oder auf die Menſchen bezieht (Heiter 
eii), bezicht es ſich auf letztere, ſo ſei er dem Referenten jehr dankbar, 
indem er baran erinnere, daß von Leuten, bie früher vie Eiſenbahnen 
als ein Wert des Teufels erklärten, jet Unträge auf Erbauung von 
Eifenbahnen an die Kammer lommen (Heiterkeit). 
Abgeorbueter Trautner jpridt für ben Antrag des Abgeordneten 
Dr. Ruland. 
—— Schlör begründet fein Votum im Ausſchuſſe für bie 
-Bahn über Erding durch das Rorthal nah Neubaus zum An- 
fing bei Schärding; er wäre für eine Dahn von Straubing nad 
Rofenheim und für eine Bahn von Landshut nah Paffau, melde bie 
GSttaubinger-Rofenheimer Bahn durchkreuzen würbe, nachdem bie Of- 
bahnrichtung von Münden nad Pafjau eine unnöthige iſt; er ftimmt 
für die vom Ausſchuß vorgefhlagene Bahn, weil er nicht wolle, daß 
längs ber öfterreihijdhen Grenze oder an der oſtbaveriſchen⸗ Landes ⸗ 
grenze eine Bahn gebaut werde; «8 fei mit die Aufgabe ber Kummer, 
zu unterfuchen, ob eine beſtehende Linie dem Verkehr entzogen werde, 
fonbern, ob bie Pinie an und für ſich bereditigt fei, wenn man Nieder- 
“bayern überhaupt eine Bahı verſchaffen will, flimme man dem Ausſchuß bei, 
:Da kein weiterer Reduer vorgemerkt iſt, fo erklärt ber Vorſitzende bie 
Discuffion für geſchloſſen und gibt das Wort noch den Antragſtellern; 
Dr. Böll, Dr. Rulaud, I, Secretär Hirfhberger begründen ihre Anträge, 
‚ Referent Abgeorbueter Kolb erklärt ſich gegen all biefe Anträge und ler 
diglich für bie Annahme des Ausſchußantrages. 
Der k. Stantsminifler Frhr. v. Shrent Wenn id tie Stim- 
ang ber hohen Sammer richtig auffaſſe, fo ift es bie Abſicht aller An- 
weſenden, daß eine Bahn in ber un gegen bie Öfterreichifche Grenze 
erbaut were. Wenn Sie dieſes Ziel wahren mollen, jo bitte ih Sie, 
nad dem Antrag ber F. Staatsregierung dem Geſetzesvorſchlag beizuftim- 
: men, Sie mögen nun bem Ausſchußanirage beitreten, oder bem Autrag 
bes Dr. Bölt, fo fielen Sie in frage, ob irgend eine Bahn gebaut 
werben’foll. Wenn in der Richtung nad Braunau gebaut werben fol, 
fo: fragt es ſich, ob aus Defterseih der Auſchluß ermöglicht wird; ich 
vermag ed no nicht zu jagen, ob bieje Bahnlinie eingehalten wird, als 
fein Wahrſcheinlichleits runde beftchen dafür. Sollte aber biefer An- 
ſchluß nicht erzielt werben können, dann bliebe und bie Ausführung ber 
Baba in der Richtung nad Schärbing. Wenn Sie aber, meine Herren; 
lediglich dem Ausſchuhantrag beitreten und bie Richtung nah Schr ⸗ 
ding allein auffaffen und beſchliehen wollen, dann iſt bie Wöglichleit gegeben, 
daß wir nicht dazu gelangen können; deun meine Herren, wenn von 
Seite Oeſterreichs die Baba nah Braunau wird gebaut werben wol« 
Ien, bann wird. man uns ben Auſchluß in Schärting nicht zugeftchen, 
zo gber wir ſtehen gegenüber der Unmösglichkeit, bie eine ober die andere 
» Bahnıyu Bauen, einzig, weil ber Anſchluß micht gewährt iſt, und weil 
bvie — der Kammer zu dem Geſetzentwurf nicht ertheilt worden 
iſt. Wenn Sie daher meine Herren bie Bahn im dieſer Richtung aus ⸗ 
: geführt haben wollen, jo ſtimmen Sie dem Untroge der Regierung bei 
"and ſetzen Sie fie in die Möylichleit, in einer ober ber anbern Richt ⸗ 
ung, je nachdem vie Thunlichteit fi ergeben wird, die Bahu zur Auge 
> Führung: ya Bringen. | 
Hiemit flog die Sitzung und wurde die Debatte Über die weitere 
Ziffer des Artilels I auf morgen vertagt. 


5: * Münden, 25. Sept. Das Regierungs-Blatt Nr. 47 enthält eine 

Königlich Alerhögite Verordnung, die Yandgeftäts-Anftalt für bie Regie: 
zungöbeziele diesſeiis des Rheins (vefp. bie revidirten Vorſchriften über 

- biefelben) betreffend; eine Beiauntmachung, bie Aufbefferung der Gchäfter 
der Bau-Affiftenten aus ber Reihe der Wegmeiſter und der noch beftefenben 
Wegweifler betreffeub (je um 5 fL vom 1. Juli d. 9. anfangend). 

T. Münden, 25. Sept. Am 28. Sept. und den folgenden Tagen 
wird bier eine Verjanumlung latholiſcher Gelehrter ftattfinden, zu welcher 
hie Auregung theils von Münden, theil® von Wien a sging. Der 
Ziel der Berfammlung ift mit erwünſchlicher Ansführlihteit in bem 
georudten Einladungsjgreiben angegeben, Wir entnehmen bem Pros 

- grammte für biefe Berfanumlung, bei, mach voransgegangenem Gotted- 
‚dienfte in der Bafilifa, am Tommenben Montag, Dienftag und Mittwoch 
täglich zwei Situngen, Bor- und Nachmittags, flattfinden werden, Eine 
nicht geringe Unzahl hochw. Bifhöfe in Dentfhland Hat ermunternde 

chriften an die Berfam ergehen laſſen. Simmtlie Sigungen 
werben in dem Capitelſaale bes Klofters St. Bonifaz gehalten werben, 

den eingegangenen Anmeldungen ſcheint es, No aus Preufien im 

iffe nr mehr Theilnehmer erſcheinen werden, als aus Defterreidh. 


| 


eunchen, "26: ep. "Die merieaniſche 


itafion wird 
in Ulm und daher wohl pwiſchen — 
en. 


e merieamifdhe Defütafion 
"Miramar bahier eintreffi — ee) 


Bon der Remb, Die Bahaflrede von Mofferalfingen nah Mört- 
fingen, deren Betriebserfffuung bevörficht, Hat eine Fänge von 10 gen» 
gaphilgen Stunden ober 15 Meilen, Rah Erdffaumg 5 

hn wird bie = non ven Stuttgart nah Augedurg Nord · 
fingen und über Un nahezu bie gleiche, der Weg bon Stuttgart nad 
Nürnberg dagegen durch Bermeibung bes Ummegs Über Augsburg von 
48 auf 29 Meilen oder um 19 Meilen abgelürjt fein. (6. M.) 

Berlin, 23. Sept, Die „Kreuzzeitung” fcreibt: Bisher wurben 
befanntlih den Beamten, namentlid; den richterlichen, wenn fie ſich zu 
Abgeordneten wählen liefen, auch bie Koften für ihre St 71 
im Umte von ber Regierung gezahlt, Wie berlautet, werben vom jetzi 
an letztere Koften nicht mehr gezahlt werben, fonbern der Beamte, ber 
in die Kammer og will, ſelbſt für feine Bertretung zu forgen. 

Aus Breslau ift der Secretär ber Oberber —— Gehrinann, 
mit Hinterlaffun: eines Defeets vom 144,000 Toten. entflehen. Der 
Defeet ift durch Fälſchung ver Bücher möglich gemacht werben. 

2on der Eider, 22. Sept. Das Kopmbagener Kriegeminiftertun 
Hat die fhleumige Befegung ber füdfchleswig’ihen Puncte Friedrihsfladt 
und Hufum durch Infanterie befohlen. Das aus bem eigentlichen Kö- 
nigreihe Dänemark recrutirte, zu den Uebungen am Danuewerk auf 
ſchieswigſchen Boden erſchienene fünfte Infanterie Bataillon wird dorthin 
marſchiren. Gleichzeitig find fämmtliche ausgebildete Reſerve · Officiere 
zum activen Dienſt befohlen worden. 3 
* Wien, 23. Sept. Die Wiener Abenopoft veröffentlicht die Des 
peſche bes Fürſten Goriſchakoff an den Boſſchafigrath Herrn v. Kor 
Ting; fle ift ber nad London gegangenen Antwort des ruſſiſchen Cabie 
nets run der Die Nachricht des Memorial Diplomatigue, wornach 
Erzherzog Ludwig Bictor mit der Prinzeffin Iabella Epriftine vom Bra« 
filien verlobt habe, wirb von ber 
MR. 3) 

8 20. Sept. Der Kaiſer if, nachdem er geſtern Abends 9 Uhr 
Ling: paffirt hatte, heute um 1°/, Uhr früh mit dem Großherzog von 
Toscana und dem Fürſten von Thurn und Taris im beflen Wehlfein im 
Il angelommen, und an ber mit prachtvoll erleuchteten Triumphpforten, 
mit Fahnen und Leuchtballons gejhmädten Ebeuſteer Straße, vor bem 
Eingang in bie Kaifervilla, von ber. trotz der fpäten Nadtflande maffen- 
haft verfommelten Benöllerung mit ber Bollshymme und mit enblofem 


Jubel begrüßt worden. 

* Maris, 23. Sept. Die France“ ſchreiht heute, bafi bie drei 
Mächte fortwährend im vollfen Einverlänbmiffe find und fährt kann 
fort: „ed wäre nicht unmöglid, daß bie Ereigniffe England und Frank. 
reich E einer innigen Uebereinftinumung führen, welche zum Zwed hätte, 
ben Epentualitäten entgegenzutreten, welde bie gemmwärtige Tage hervor ⸗ 
rufen fünmte.“ Im einem größeren Artikel kommt die „igranee" zu bem 
Sci.fie, daß durch Ruflanıs jüngfte Antwort die Verträge von 1815 
überhaupt aufgehoben feien. „Es gibt keine Verträge von 1815 mehr! 
Rußland hat dies fo gewollt, aber indem Fraulreich von. ben. Banden 
i wird, bie. bis jeßt mod: auf ihm lafteten, befreit es ſich doch nicht 
von der Achtung des Rechis und der Gexechtigleit, welde die unere 
ſchutterliche Grundlage aller Verträge find." — Der Biſchof von Mar 
feile hat einen SHittenbrief erlaffen, in welchem er feine Diöcefanen zu 
Gebeten für vie unglädlichen Polen auffordert. Es heißt, ‚daß auch 
andere öfifche Biſchsfe ähnliche Hirtenbriefe demnähft erlaffen wer- 
ben. Es ift fein Zweifel, daß durch folde Maßregeln bie öffentliche 
Meinung in eine Rıidtung geleuft wird, welche nichts weniger als frieb« 
genannt werben fanı. Ueber den Sinn ber Veröffentlichung des 
Schreibens des polniſchen National-Eomites durch ben „Moniteur” 
glaubt die „Frauce“ folgende Anbeutung geben zu Können: Das pol 
niſche Memorandum enthalte bie Beſchwerden bes polnifhen Volles und 
der „Monitene” habe e8 veröffentlicht, um zu zeigen, wie fehr noth ⸗ 
wendig bie verfähnende Intervention ber Diplomatie zwiſchen bem 
Theorien don Abſolutismus des Fürften Gortfchatoff und den nicht 
minder radicalen Anfiten des Rational-Eomites gewefen, und um Ruf« 
land bie Augen zu Öffnen über die Haltung, welde es in feinen ueneflen 
Depeſchen angenommen. 

Newyork, 12. Sept. Mach ver Newhorl · Tribüne erwartet. man 

igen Uebergang Pee’s zur Offenfive. — Zu Paolo zu Kanſas 

ein Meeting von 3000 Bewaffueien ftattgefunden, welches die Küd- 

der Truppen verlangt, wenn bie R’gierung in ihrem Offenſtv - 

füftem behart. ichmonder Vaht ſprechen vertrauendvoll von Char⸗ 

festons Mitteln zum Widerſtande Wie der Gouverneur Seymour ver» 
onfeription in New York bloß 6000 Maun geliefert. 
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Wir erfuhen umfere gechrten Abonnenten, alle Reclamationen wegen Verſpätung oder Ausbleibens 
einzelner Nummern der Bayeriſchen Zeitung an die nächſtgelegene Pofterpedition richten zu wollen. 





Heberficht, 
Amtlüned. 


Deutſcher Bund. Münden (Sigung ber Abgeorbneten- 
Kammer). Bamberg (Die griehiichen Wajeftäten), Berlin (Be- 
zicht des Staatöminifleriums an den König in der deutſchen Bundesweform. 
Die Antwort des Königs an die Unterzeichner Der Reformacte), 


Frankreich. Baris (Zur polrifhen Frage). 
2ocal:Gbhronif, 
este Poften. 

2 Zelegramme, 


Amtliches. 


München, 26. September, 
Se Moj. der König haben ſich allerguädign bewogen gefunden: 
munter 20. September auf das im Fotſtamte Maluberg im Etlediguug 
Revier Wermed den Revierförfter Friedtich Jacobi von Rupperte- 
1 auf daR hiedurch erledigte Nevier Ruppertspätten, Morfamts Lopr, dem 
Auguſ Hofimann von Kleiuwallſtadt, beide auf the Auſuchen und 
in gie Dienfeteigenfhait zu verfehen; ſodaun zum proviforiigen Mebler- 
förfler mach Kleinwalitadt, Borflamts Alhaffenburg, den dermaligen Actuat des 
Borflamtes Neuſtadt a /S, Iofeph Bauer, zit ernennen : 
amtern 21, September ben temp. quiedc. Hauptzellamte-Controleut Gottfrieb 
Spieß auf @rnad des 5. 22 li. D der IX, Beilage zur Berfaffungs-Uckunde 
für immer in den Nubhehand treien zu laſſen; 
unterm 23. Sehtember dem im ben Nubeftand tretenben Mentbeamten dom 
Neuftadt a/d., Johannes Nöhel, dem Titel und Rang eines B. Rathes tayr 
und fenrpelfrei zu verleihen; bem RB. Rreiscaffier der Play, Jodaun Dimmier, 
feinem Anſuchen entjpreend, von der Stelle eines Rreiscaffiere zu entheben und 


yum em von Neuſtadt a/d. zu ernennen. 
Wichtamtliches. 
Deutſcher Bund. 
Bayern. — Münden, 24. Septbr. (Abead -Sitzung der ‚Kam- 
mer ber Abgeorbneten.) 


Am Miniftertiihe: die Staatsminiſter Freiherr won Schrenk und 

von Pfeufer. 
Im ber Bormittagsfigung war die Debatte über die von den Abge ⸗ 
ordueten Ging und Barth beantragte neue Ziffer 6 Dis auf die Schluß · 
äußerungen ber Matragfteller zum Abſchluſſe gelangt; in der Abenbfigung 
ſprach num zunähft Abg. Sing, um einige gegen die von ihm vorge 
IHlagenen Linien vorgebradhten Einwendungen zu widerlegen. 

Abz. Kolb als Meferent erklärt fih gegen ben Antrag; er Lönne 
night yuflimmen, daß man fofort 20 Millionen Gulven für eine Bahn 
becretiten foll, ohne vollfländige Nachweiſe erlangt zu haben. Selbft die 
eifrigften Bertheidiger der Bahn erfennen an, daß dieſelbe nicht fofort, 
vielmehr erſt nach einigen Jahren gebaut werben kͤune. Wollte man 
bie Bahn aber bemungeachtet jest ſhon befchließen, fo liege hierin ein 

ein Eingriff im bie Rechte der nähften Kammer, deren Be- 
willigungsrecht man beſchrãnlen werde. Referent könne deßhalb der Kam- 
mer nur rathen, unter ben jegigen Berhältniffen den Beſchluß über bie 
in Rebe flehenben Babnrlinien zu vertagen und den Antrag ber Abgeordneten 
Sing und Barth abzulehnen. 

Der !. Staatsminifter Freiherr v. Schrent: „Meine Herren ! Es 
iſt Ihnen bekannt und der Einlauf des hohen Haufes beweiſt es that- 


| Täglich, dag im ber jängflen Zeit eine Unmaſſe von Eifenbafmprojecten 


zu Tage getreten ift. 

„Unzweifelhaft haben viele biefer Projecte ihre Berechtigung und 
werben jeiner Zeit zur Ausführung kommen. Allein alle oder aud nur 
die Mehrzahl derſelben zugleih im Angriff zu nehmen, 
lichteit. 

„Diefes hat der Here Mbgeorbnete Freiherr dom Lerchenfeld heute 
Morgens, wie ih glaube, in einer nicht zu widerſprechenden Weife dar« 
gethan. Es iſt nicht möglich, in eiment gewiffen Raume gleidhzeitig eine 
mwillfitelihe Zahl von Bahnen ins Leben zu rufen, und wäre es möglich, 
fo wäre es nit räthlih, weil man dadurch den Bau vertheuern und bie 
Arbeitöfräfte anderen — — entziehen wärbe. 

„als die Regierung zur Zeit des Zuſanmentrittes des Landtages 
baran ging, in Erwägung zu ziehen, welche Eifenbahnbauten in Vorſchlag 

ebradit werben follen, mußle fie aus der großen Zahl der Projecte die 

—— welche nach ihrer Ueberzeugung bie Priorität in Auſpruch 
nehmen une. Sie hat ſich aber gehalten am bie Wunſche des vorigen 
Landtages und am bie hierauf gegebene Zuſicherung des Landtagéabſchie⸗ 
des, ſie hat hiernach eine Bahn, Die die Feſtung Vegolftabt mit dem 
Eifenbahnnetse in Verbindumg bringt, und eine Bahn im 
Theile von Bayern in Vorſchlag gebracht. 

“ga Bezug auf die Einbeziehung Ingolftabt’s in das Eiſenbahnnetz 
hat fie aber feftgehalten an der von ihe ſchen gewonnenen Webergeugung, 
daß es Vedürfuig fei, Ingolftabt zumächft mit ver Haupt und Refidenz- 
ftabt zu verbinten, 

„Diefe beiden Bahnrichtungen nehmen bereits eine ſelche Moffe won 
Arbeitötraft in Anfprud, daß bie vorhandenen Kräfte gewiß vollanf Br- 
ſchäftigt fein werben, 6i$ ber Landtag wieber zufammentritt. Ueber bie- 
fen Zeitpımet binauszugreifen, bieß glaubt die Regierung nicht vorjhla- 
gen zu fellen, 

Es würde bie gleichfam zu ber Aufſtellung eines Eiſenbahnnetzes 
geführt Haben, man würde nicht blog die eine, ſondern alle Bahnen, vie 
in Vorſchlag gebracht find, ind Auge Habe fallen müſſen. Es wäre dieß 
aber eine Arbeit, welde Vorbereitungen umd Erhebungen in Anſpruch neh- 
men würde, welche eine fange Zeit hinwegnehmen, 

„Die Regierung bat deßhalb geglaubt, fi auf die Vorſchläge be» 
fhränten zu jollen, die im Oefegentwirefe gemacht wurben, umb einer zu- 
künftigen Kammer, einem zufänftigen Yanbtage wird es dann vorbehalten 
fein, bie weitere Ausführung des Schimennetes in Berathung zu ziehen. 
Es ift der Regierung heute Morgens ein Vorwurf daraus gemacht wor · 
tem; daß fie die Projectirimgdarbeiten der Donau Thal-Bahn Ihrem fehr 
verehrten Ausfchuß nicht mitgetbeilt habe, allein meine Herren, ich fehe 
nicht ab, wie dazu eim Grund gegeben geweſen wäre. Die Regierung 
hat bene Geſetzentwurfe jene Pläne und Voranſchläge beigefügt, die nöthig 
waren, um denfelben zu begründen. Die Pläne und Voräanſchläge für 
die Eifenbahnbauten, welche die Regierung In der nuͤchſten Zeit nit zur 
wiffen will, Ausführung gebracht vorzulegen, dazu ſcheint mir, war durch ⸗ 
aus fein Grund gegeben. Ihr verehrter Ausſchuß dürfte dem Staatd- 
miniflerium bes Handels umd der Iffentlichen Arbeiten das Zeugniß nicht 
verfagenfönnen, daß jede Mittheilung, die gewünſcht wurde, fofert und fo voll- 
fländig als möglich gemadyt wurde, äre eim Wunfch nach weiteren 
Projectirungsplänen ausgeſprochen worben, fo hätte deſſen Erfüllung feinen 
Anftand gefunden, aber es war ein Grund dazu nicht gegeben, weil man 
über das, was vorgeihlagen war, nicht hinausgehen wollte, 

„Hätte die Regierung nod weitere Borlagen machen wollen, fo hätte 
fie ſich nicht auf das Vorgelegle beſchränken dürfen. Sie hätte dann alle 
Projectirungsarkeiten, bie im Laufe der Jahre gemacht worben find, an 
bie Kammer bringen müffen, und id wüßte nicht, zu weldyem Zwech wollte 
man nicht zulegt das Verhältnig dahin fielen, daß chen alle Projecte 
vorgelegt und der Wahl ber Kammer überlaffen würben. Dieß wärbe 
aber gewiß bie Aufgabe ber Kammer verfennen heißen. Ih glaube baber, 
meine Herren, daß der Vorwurf, der gemacht worden ift, nit begründet 
ift, ih glaube aber and, daß Sie bie Bahnen, über melde jet nech 
kein Beſchluß gefaßt wird, getroft der Zufunft überlaffen tönnen, ı Sind 
biefelben berehtigt, fo werden fie aud in der nächſten Folgezeit in Be ⸗ 


‘ 


ift eine Unmög« 


rathung und zur Ausfährung gelaugen; finb fie es nit, daun 
würde au ein Befhluß der etwa heute gefaßt wärbe, wohl kaum eine 
große Dei haben, denn zur Ausführung könnte man doch in Dem 
nädften Jahren nicht gelangen. 

nDie Regierung müßte bie Priorität ber Bahnen, bie fie als bie nofh- 
wenbigften achte, feſthalten und, bis bie Hohe Berjammlang wieder zu 
fammentritt, wärbe ſchwerlich an bie übrigen Bahnen [dom gegangen 
werben fünmen. Damm aber wärbe, wenn eima bie Priorität berjelben 
nit füc begründet erfannt werden follte, nichts entgegen ficken, daß dann 
wieder andere Beihlüffe gefaßt würden. 

„IH glaube daher, die Herren, welche ben Antrag geftellt haben, 
würben welentlich nicht viel erreichen, mwenm ihre Anträge zur Annahme 
timen. Ich empfehle Ihnen daher den Megierungs-VBorjhlag, fo wie er 
lautet, zur Annahme, und ann bie Annahme ver Übrigen Anträge nicht 
begutachten.“ 

8* Kammer ſchritt hierauf zur Abſtimmung, deren Reſultat wir 
bereits (Morgenblatt Mr. 264) — mitgetheilt haben. 

Nach erfolgter Annahme des Geſetz · Eatwurſe ſchrut die Kammer zur 
Beratung der beizufägenden Anträge und Wünfce. 

Der Ausihuß beantragt :1) Es feien die jämmtlihen Eingaben ber 
t, Staatsregierung zur näheren Prüfung uud Wärbizung hinüber zu 
weifen. 2) &s fei an Seine Majeſtät bie allerehrfurcisoollfte Bitte and» 
zufpreden, mit der Bau-Ausjährung der neuen Linien erſt dann beginnen 
zu laſſen, wenn bie jegt im Bau begriffenen Bahnen dem Betrieb über- 
geben fein werben. Der erſte * Anträge wurde angenommen; zu dem 
weiten Antrage aber brachte Abgeordu. db. ar eine Mobifir 
cation, dahin gehend, baf nur der Bau der Bahnen Fürth - Rottendorf 
und Ansbag-Wärzburg abzuwarten fei. Die Kammer hat indeſſen ben 
Antrag adyelehut, worurdh aud die Mobification hinwegfiel, einmal weil 


ber Antrag etwas zu weit gefaßt jei, umb anderſeits weil er nad) ben während 
ber Debatte vom Miniftertijge aus gegebenen Erklärungen wicht mehr 
nothwendig erſcheine 


Abg. Schloer beantragt nun einen Wuuſch, bayin gehend, die k. 
Staatöregierung zubitten, dem nädften Landtag einen Geje: Entwurf zur 
Ausgabe von 12 Millionen Gulven Papiergeld, das zum Eiſenbahndau 
zu verwenden wäre, vorlegen zu laſſen. 

Referent Ag. Kolb kann dieſen Antrag nicht empfehlen, denn ein 
fo wichtiger Gegenftand n-üffe zuerft einer Borpräfung im Ausſchuß unter 

gen werben, Es folle allerdings nur cin Wunſch um Borlage eineh 
Befegentmunfe and geſprochen werben, das folle in fo beftimmier 
Weile geſchehen, daß eine eingehende Borberathung nothwenbig erjcheine, 

Abg. Feuftel unterftägt den Antrag, denn die Auszabe von Papier- 
geld in mäßigen Grenzen wäre im Jalereſſe des Handels und Berkehrs 
wäünfcdenswerth; es wäre bei unferen Berhältniffen eine Wohlthat, wenn 
wir Papiergeld erhielten, und für den Staat biete fi dadurch der Bor- 
teil der Zinfen» Erfpanif. Bom Gtandpuncte des Kaufmannes aus 
Lönne er dem Antrage nur beiftimmen — bie Bedenlen, melde man be» 
züglic bes Papiergelves Habe, önnte man bei Berathung bes gewänjchten 
Geſeth · Eatwurfe⸗ vorbringen, 

Abg. Neuffer: Ex ſei vom jeher ein Gegner bes Papiergeldes 
geweſen, und fei es auch heute noch. Der Reduer erwähnt die Calami- 
täten, in welche viele Staaten durch bie Ausgabe von Papiergeld gelangten, 
und fürdtet, daß, wenn man einmal Papiergeld habe, die Berfahung 
nahe liege, ‚dafi, wenn es fi einmal mm Aulehen haudle, bie Ranumer 
fehr leicht Papiergeld aı deren Stelle fegen würde. Der Staats» Credit 
werde duch Papiergeld nicht gefördert, und auch bie Zinfen -Erjpamiß 
würde: feine bebeutenbe fein, weil ein bebeutender Theil besfeiben durch 
Baarfonbs zur Einlöfung gebedt fein müßte, 

Ag. Hänle tritt dem Auirage bei. Mebmer achte und ehre bie 
Gründe, welde gegen Papiergeld vorgebracht werden, glaube aber, baf 
viele Vorurtheile dabei herrſcheu, daß ſolche fogar mit ber Muttermilch 
eingefogen werben. Mit Vorſicht müßte alerbings zu Werke gegangen 
werben, Die Staatspapiere von Preußen, Württemberg unb anderen 
Staaten, welde Papiergeld haben, ftänden bemungeachtet jo hoch ala bie 
unfrigen, Wenn man bem vorgeſchlagenen Wanſche beiftimme, fo fei Da 
mit noch Fein Pröjudiz für die jeinerzeitige Berathung bes Gejegentmur- 
fes geſchaffen. Aus gleihen Gründen fpraden hierauf noch in Fürge 
Dr. Urnpeim für und bie Mög. Dr. M. Barth, Frhr. v. Lerchenfeld 
und Bölf gegem den Antrag, der ſchließlich auch mit anfehnliher Majo- 
rität abgelehut wurte. Hiemit ſchloß die Sitzung. 

Bamberg, 22. Sepibr. Unfere Stadt gewinnt durch die königl. 
griechiſchen Majeftäten immer mehr ui Leben. Man fett, 
was man lange, feit dem. Ablchen ©. k. Hoh. bes Herrn Herzogs Wil- 
helm, nicht wehr gewöhnt war, Galawagen durch bie Stadt vonund zur I, 
Refivenz zu fahren, täglich die allerhöhften Herrſchaften durch die Stadt 
mit Gefoige reiten und fahren. Es wurbe auf unferm längfi verddeten 
Tomplage neues Leben wach, bie beiden fgl.. Sclöffer, das neue Schieh 

und bie frgemannte alte. Hofholtung ‚. finb nicht mehr vereinjamt ſtehende 


Sebäude, fondern Gebäude dis großen Öffentlichen Lebens geworben. Ge · | 


Ren haben bie beiden Majeftäten Abende 6 Uhr fig bie Dfficiere bes 
tgl. 5. Jafanterie · Regimenns und heute die bier lebenden penfionisten 
Dfficiere, die Officiere der Landwehr und bie fänmtlihen Appeillations · 
Gerichtorãthe mit dem Präfldenten und ben beiten Directoren am ber 
Spige vorftellen laſſen. Gleichnitig wurden au geflern bie Borflände 
der Harmoniegejellihaft and ebenjo die Borftände res Gemerbeverrins 
zur Audienz vorgelafſen. Die erflerem luden vie allerhöchſſen Herrſchaften 
zu eimem von Geite ber Harmoniegefelihaft om 26. d. Mis zu veran- 
ſtaltenden Feſtballe ein um» bie legterem zum Beſucht der - Iuduftrie- Aus 
Rellung des Gewerbevereint, wobei Ee. Vesjeftät ter König allechuldvollſt 
vom I. Borftante des Gewerbeverein, Bern Hofapotheler Lampredht 
die Wochenſchrift des Vereins für das Jahr 1862 fammt ber dieſer 
Särift beigehefteten naturmwiffenfhaftlichen Beilage entgegennahmen. Wie 
wir hören, werben morgen bie Officiere dest. 6. Chevauglegers: Regiments, 
welches heute vom Lager auf dem Lechfelde hier wieder in Garnijon ein 
rädte, jowie die Übrigen Gerichte und Behörden ven beiden königlichen 
Majeftäten vorgeftellt werten. Wie es für bie beiben Dlajefläten höchſt 
einlapend ift, durch das frähjeitige Beziehen der biefigen Reſidenz unſere 
ſchone Gegend, melde noch im Gommergrän prangt, Tenmen- zu lecuen, 
fo ift es and für die hiefigen Bewohner erfreulich, am den ſchönſten ımb 
bejuchteften Puncten umjerer Umgebung, wie auf ber Altenburg uab-im 
Therejien- und Louiſenhaiue, Allerhöch ſtditſelben Iuftwanbeln zu jchen. CA. PB.) 

Preußen. Berlin, 23. Sept. Die „Morde. Allg. Zig.“ veröf- 
fentliht den folgenden Bericht des Staatsmimifteriums an Se. Maj. ben 
König im der deutſchen Bundesreformfrage: 

„Eurer Mojeftät allerhöchſten Befehlen entſprechend, beehrt fih das 
Staatsminifteriam über bie von ber kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung 
angeregte Bunbesreformfrage in Nachſtehendem allerunterthänigft zu be» 
richten. 

„Die erfte Anregung zu einer dem wationalen Bebärfniß entfprehen- 
den Ausbildung der Bundesverfaflung ift von Preußen ausgegangen, che 
die Ereiguiffe von 1848 hereinbramhen. Die ernflen Erfahrungen, bie 
darauf gefolgt find, Haben weder im den Regenten noch in bem Bolle 
Preufens das Beftreben vermindert, dem beredtigten Verlangen nach Ber« 
befferung der beftchenden Einrichtungen Befriedigung zu verihaffen ; aber 
fie haben die Schwierigkeiten richtiger erkennen laſſen und heilfame Lehren 
gegeben, bie zur Borfit mahnen mäffen in einer großen Sache. Gie 
haben aud gezeigt, daß ea micht wohlgethan ift, das vorhandene Maß 
des Guten zu unter[hägen und das Vertrauen auf beftchende Inftitutio- 
men zu umntergeaben, ja biefe felbft zu erſchüttern, che das Beſſere mit 
Sicherheit in Ausfiht ſteht. 

mDiefe Erwägungen Tiefen es Eurer Majrkät als geboten erſcheinen, 
im Zeiten, welche jeven Theiluehmer des Bundes den Werth der Äußeren 
und inneren Gicherheit, bie ihm derſelbe bisher gewährte, beſonders an« 
ſchaulich machen, die wänfhenswerihen Reformen mur mit forgfältiger 
Schonung des vorhandenen Mafes von Einigkeit und vom Vertrauen auf 
die Burgſchaften der beſtehenden Bundesverträge auzuſt teben. Wir haben 
aus ben von ung bem Miniſter der auswärtigen. Angelegenheiten vorge- 
legten Wctenftüden erfehen, daß biejelbe Vorſicht vom auderer Seite nicht 
beobachtet, die Menberung ber Bundesverfaflung vielmehr aus Gründen 
verlangt worden if, berem Darlegung das Vertrauen auf ben Werth und 
den Befland der Bundesverträge ſchwer erſchüttern und Zweifel an den« 
felben hervorrufen mußte, welche noch heute ber Wiverlegung harten. 

„Ua fo dringender wäre zu wünjgen geweſen, dag bie Einleitung 
von Berhanplungen zur Berbeilerung und Sefeftigun der jo geloderten 
Beziehungen auf Wegen erfolgt wäre, welche einen beiebigenben Abſchluß 
mit mözlihfter Sicherheit in Aueſicht ſtellten. Unter denſelben lag ohne 
Zieifel ber Berfuh einer Berftändigung Preußens und Defterreih® äber 
die Grumbzüge der zu machenden Vorſchläge am nächſten, und konnte das 
taiſerlich Öfterreihiihe Cabinet einer bundesfreundlihen Aufnahme berjel- 
ben von Seiten Eurer Majeftät gewiß fein. Statt beffen tft von Defter- 
reich eimfeitig die bemmähft im Frankfurt vorgelegte RKeformacte ern 
beitet und über den Yuhalt derfelben Eurer Majeſtät am 3. b. 
9. fo unvolftändige Mittyeilung gemacht worben, daß ſich barauf eim 
Urtgeil Über die Tragweite ver Vorfcpläge mit begründen lieh. Nur 
die beabſichtigte Form der Berhandlung war Mar und gab Eurer Maje- 
flät zuerft zu den gerechten Bedenken Aulaß, welde Allerhöhftoiejelben 
gegen ba® Beginnen des Werkes buch einen ſchleunig zu berufenben 
Bürften-Congref, in dem Schreiben vom 4, Aug. b. J. an Se. Maje- 
ſtaͤt den Raifer von Deſterreich, aus zeſprochen haben. 

nicht wenige Er einse unvorbereiteten Beibrehung und nicht 
der edelfte perföntiche Wille der Färften konnten ein Werk zum Abſchluſfe 
bringen, deſſen Schwierigkeiten nicht allein in den verjdiebenen perfönlihen 
Anfihten, fontern in Verhältaiffen Legen, welche tief im Weſen ber bet. 
ſchen Nation wurzeln und Yahrhumberte hindurch in wechſelnden Formen 
fd immer von Neuem geltend gemacht haben. x 

Nichts deflo weniger Haben Eure Majetät Ihre Bereitwilligleit 
außgelprocden, im Intereſſe eines jo großen Werles auch auf einen. ohne 
Preußens Mitwirtung vorbereiteten Ber uch desjelben einzugehen und nızr 
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den Auſſchub ber vergefälagenen Würftenverfammlung bis zum 1. Dcto- } 
ber bieles Zahres —* Auffchub, weider ueben welemtlihen, aufier» 
Halb ver Sache Liege inderniffen der Betheillgung Euerer Mafeftkt 

buch bie für einen Gong TH Souveraime möthwenpigen geſchaft · 


—— Borbereitungen bebinjt wm Bern ungesätet biefe® Entgegen- 
tommens Enerer Majeftär und —E8 Allerhöcftvero wohlbegränbete 
Weigerung, am 16. Anguf dieſes Jahtes in Üramffuet zu ericheinen, 
dem taiferl. öfterreigifchen Cabinete befannt war, bie Einlabung zu bie- 
fem Tage dennoch unter einem der erften Mittheilung am Guere Maje- 
ſtãt vorhergehenden Datum an alle Genoffen tes Bundes erlaffen wurde, 
fo fönnen wir und des Eindruckes nicht eiwehren, ale ob dem kaiſerlich 
Öfterreiifgen Cabinette von Haufe aus nicht die Beiheiligung Preußens 
an bem gemeinfamen Werke, fondera die Berwirklichung des Separatbänds 
niffes als Biel vorgeſchwebt habe, welches ſchon iu der erſten, an Euere 
Mojeftät gelangten Mittheilung vom 3. Auguft für den Fall in Ausflht 
men wurbe, daß Preußen fih den Anträgen Defterreihe nicht an- 
liefen werde, 

„Die legteren find auch bis zum heutigen Tage nicht amtlıh zur 
Keminif ber ey N —— 3 ifb Enerer Desjeftät 
burd das von einem Theile a. M. verjammelt gemeje- 
men Fürften und. bea erde = a 6 Städte an Aller höchſtdleſelben 

gerichtete Schreiben vom 1. September dieſes Jahres das don ben 
54 und höcften Unterzeichnera dieſes Schreibens bedingungsweiſe 
angenommene Ecgebniß der Frankfurter Berhaudluugen mitgetheilt worben. 
2* Mit heilung haben Eure Majeftit Igrem Staataminiſteriam 
Abergeben, in Ausführung der in Mllerhödfivere UAntwort-Schreiben an 
mer bes Fürft d. d. Baben, ben 20. Auguſt ausge 
—— Abſicht, Mllerhöcftdero Entihliegungen erſt dann feſtſtellen zu 
mollen, wenn darch gejhäftsmäßige Bearbeitung ber Angelegenheit von 
Seiten Ihrer Näthe, die zu erwartenden Wbänderungen ber Bunbes- 
Berfaffung in ihrem Berhältniffe zu der derehligten Machtſtellung Preuf · 
fens und u dem berechtigten Zutereffen ber Nation eingehend geprüft jein 
Wwürben, le Grgdnif, diefer Prüfung haben ſich die gewichtigſten 
Beventen herausgeſtellt, welche den Entwurf für Eure Majeftät weber 
als =. von Preußen nod ala deutſcher Fürft annehmbat erfheinen 
taflen; wenn nicht Veränderungen mit ihm vorgenommen werben, melde, 
—— dlagen ſelbſt berührend, feinen ganzen Charakter weſentlich vers 
Wie der Entwurf vorliegt, kann unjer allerunterthänigſter An 
trag nur dahin geben , 1 es Ew Mojeftät nur gefallen möge, dem · 
felben bie alerhöäfte Zuftimmung zu verfagen, 

„Die verhäftnigmäßige Schwäche des Bundes, im Vergleich zu ber 
ber deutfägen Nation innemohnenten Gelammtlcaft, "beruht in ber Schwie- 
tigkeit, bie Bundes⸗Centralgewalt fo zufammenzufegen und mit folden 
Altributen zw verfehen, daß * kräftig und — ſei, zugleich aber die 
berechtigte Unabhängigfeit ber einzelnen Staaten ſchone und erhalte, 
und ber Bedeutung der eimgelnen Bunbesgliever nach Maßgabe ihrer 

enthänlicen = felbfläntigen Madtverhältniffe Rechnung trage, 
Sr Schwierigkeit murzelt in einer tanfenbjährigen Geſchichte des Lan« 
des und läßt ſich bei den beften Willen aller Betheiligten weber fchnell, 
= volftännig ——— Sie ſteigert ſich nothwendig in bem Maße, 
als dem Bunde bie Aufgabe geſtelli wird, mit mur jeinem urfpräng« 
lien Zwe de entfpredhend die Sicherheit feiner Theilnehmer umd bes 
Bundeögebiets yu hefeiften, ſondern auch im ber äußeren, mie 
in ber imeren — bie Zwecke eines einheitlichen Staatsweſens zu er- 


„Bis in die letzten Decennien iſt es beahalb mit Sorgfalt vermichen 
werben, bie Haltbarkeit des Bundes durch eine Erweiterung feines urfpräng« 
Bm Bimedes auf die Probe zu ſtellen. Dan ſagte ſich mit Rest, daß 
das Einverflänbniß ber mädtigften Mitglieder Über bie Zielpsmete der 

einfamen Beftrel die wuentbehrliche Grundlage jeder wirlſamen 
etion des * bilde. Und dieſe Geuitinſarikeit iſt um fo ſchwerer 
ya und feft; —* als weber Preußen noch Deſterreich ber Frei ⸗ 

t vollftändig Fir jagen *— ihre —— — zu ben Fragen europäifcher 
Politik nach den Imtereffen der Geſammtheit Monarchien gu regein. 

„Der vorlie —2 ldat dieſe Schwierigkeit dutch den einfachen 
Mechamom Er Mehrheita· Abſtimmung im bes Directoriums 
unb burd eine Erweiteritag des Bundeszweckes bis zu dem Maßze, daß 
bie Politit jeder dieſer Beiden Mädte im der durch das Gentralargan des 
Bundes ju. beftimmenben Oefammtpolitit des lehteren aufzugehen habe. 
Iu der Eheorie ift dieſe Loſung eine. leichte, im ber Pragis ii 
führung unmöglich und trägt den Keim der Boranffegung in rg. of 
das meue Bundesver häliniß in vergleihumgsweife kürzerer Zeit als 
alte, um ums ber Worte des kaiſerlich Öfterreihifcen Promemeria zu = 
dienen, den Eindruck von Reſten riner wanlenb geworbenen Rehtsorbnung 
wachen werbe, welcher der bloße Wanſch, daß die moriden Wände ben 
nachſten Sturm mod; onsgalten mögen, die möthige Feſtigleit ninunermehr 


zurädgeben lönkte. 
Eventunfität vorzubeugen, erideint es 
ums ner läglih, dab der Bund buch eigene Aetion im bie ng 
der emropäijchen Politit wur mit dem Ginderftäabniffe der beiden Groß- 


mißögte eingreife, uud ber beiben letzleren ein Veto minbefli j 
gegen er sus dhng as nicht ee bad ‘R 


zu 

Dieſes Beto iR für die Deutſchlande felbſt nuentbchrid: 
Dime daeſelbe würde je mad den Umſtänden bie eine oder bie andere 
ber beiben a. in die age kommen, fl) der anderen, durch eine 
Majoritãt weniger Stimmen verftächen — "ja feloft mit ber anderen * 
fammen, fi der Majorität dieſer Stimmen unterwerfen zu follen — 
bod der Natur ber Dinge nach und ihrer eigenen Eriftenz halber ſich it 
unterwerfen zu können. Dar Tann fi einen folhen Zuſtand auf bie 
Dauer nicht als möglich beafen, Es Mönnen Inflitutionen weder haltbar 
fein, no jemals werden, welde, das Unmögliche von Preußen oder vom 
Oeſterreich fordernd — mänli fi fremven Iatereffen- dienſibar zu mas 
Gen —, ben Reim der Spaltung unverfennbar in ſich fragen, Nicht anf 
ber — oder geforderten und doch nicht zu erzwingenben Unter- 
ordnung ber einem Macht unter die .; fonbern auf ihrer ges 
beruft die Kraft und die Sicherheit Deutſchlande. Jeder Berſuch, eine 
große politische Maßtegel gegen ben Sue ber eimen ober ber anberen 
durhzufegen, wird nur fofert die Macht der vealen Berhältniffe und Ge» 
genjäge zur Wirkjamteit her 

Es wäre eine werhängnißvofle Selöftänfung, wenn Preußen ſich 
zu Gunften einer ſcheinbaren Einheit Beihräntungen feiner Selbfis 
beftimmung im Voraus auflegen wollte, melde es im gegebenen falle 
vn E ne micht im Stande wäre. 

Anſpruch jeber ber beiben Grofmääte auf eim berartiges Veto 
iſt um fo weniger eim unbilliger zu nennen, als bie Beredhtigung, eme 
—— — hindern, verfaffungsmäßig jeder Minorität beiwohnt, 

immen and nur um 1 überfteigt rd 405.8. Sch⸗A.), 
ehr erde Drittpeil aber, ſobald ihm feine ber beiden Großmädite ange 
hört, niemals eine Bevätkerug vepräfentiven kann, welche der ver preuß iſchen 
ober ber Öfterreichiichen Benberländer gleichtãme. Die 4 Königreidhe, 
Baben und beide Heflen Gilden zufammen das an Bolkszahl Rärkfte Dritt« 
tgeil der Plenarftimmen, welde fi ohne Betheiligung eimer ber Große 
mãchte combiniren läßt; fic haben zuſammen 12,916,000 Einmehner und 
25 Stimmen im Blenum, aljo 3 über 4. Es beftchen 23 Stimmen 
im Plenum, welche — nur 2,400,000 Einwohner ihrer Staaten 
berfreten , und jeder Krieg rung ihr gemeimiames Velo entgegenfchen 
können. Um wie viel 2 ei mit einer Bevölkerung von 14’, 
Millionen im Bunde, auf dasſelbe Recht Unſpruch. 

„Über nicht bios da, wo es auf Verhütung von Unternehmungen 
anlowmt, durch welde bie Feſtigleit des gemeinfamen Bandes in frage 
geRellt werden Tann, fonbern auch im Betreff der Betheiligung an der 
regelmäßigen Thätigleit des Bundes erſcheint «9 mothwenbig, daß bie 
eine der Bunbesverfaffung ber Musbrud ber wirklichen Berhäftniffe und 

u ſeien. 

„Preußen ift als deutſche Macht nicht nur Deſterreich ebeubürti 
fondern es hat innerhalb des Bundes die größere Vollezahl. Die forınele 
Ein Preußens und Defterreihs N daher ſchon zu verſchiedenen 

Epochen Gegenſtand der Verhaudlung geweſen und bei Bründung der pror 
gen Bundes · Eentralcommifflon, in folge ber Uebereinfunft vom 

30. September 1849, haben beide deutſche Großmägte iu völlig gleicher 
Stellung die Ausübung der Eentralgewalt für den deutſchen Bund, Nas 
mens jänmtliher Bundesregierungen, übernommen. Auf dem Gebiete, im 
welhen bisher die Kompetenz des Bundes ſich bewegte, ſteht der Berfig 
dem laiſetlich —— Hofe ring in Form ber gejdäft- 

& ur Ang Bumdesorrjammiun Bei neu zu ſchaffenden In« 
fitutionen aber, auf dem Gebiete wi Wander Erweiterungen ber Attribute 
und Befugaiffe des Bundes und für Degame, welche ven Band weſeutlich 
nad Außen zu vertreten beftiurmt find, kaun Preußen eine bevorzugte 
Stellung Defterreihs wicht zulaffen, fondern erhebt den Anfprud auf eine 
volltommene Gleichheit, f 

„Daß es fi in dem Reform + Entwurfe, — Bezeichnung 
des Borfiges als einer nur formalen Leitung ber Geſchaͤfte, nicht um eine 
uniehentliche Heußerligkeit Handelt, wird um fo m:hr einleuhten, went 
man fid erinnert, daß felbft unter dem alten Verhältniſſen Preußen fih 
gegen eine ungerehtfertigte Ausdehuung ber Berentung des Präftvialechts 
bat verwahren mälfen,*) welche basjelbe zw einem weſentlichen politiichen 
Borrecht Defterreih und zu dem harafteriftiihen Ausdruck der deutſchen 
Eineit flempeln wollte, 

„Nah jolder Erfahrung wärbe die preußiſche Regierung nit ber 
Berftändigung ein erlaubtes Opfet — und zwar ein Opfer an Defter- 
reich, nit an Deutſchland — bringen, ſondern ein Uarecht am eige aen 
Lande — wenn ſie bei erweiterter Competenz des Bundes wad bei 
erhöhter der dem Präſidium vorbehallenen diplomatiſchen Bes 
ziehunzen nach Fee Re auf den Auſpruch der Gleichſtellung verzichtete, 


*) Conf, Depeihe des Grafen Rechberg au dem kaiſerlich öfterreidifchen 
Grlandbten in Dresden vom 5. Movember 1841 unb Anlage dazu; und 
Bw des Grafen d. Bermforff am dem Breiheren m. Werther dom 

2. Bebruar 18962, 
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„Indem wir Eurer Majeftät die Parität Preußens mit Oeſterreich | und bie Intereffen der gefammten beutjchen Nation in gleichem Maße ihre 
und die Beilegnig eines Veto in den oben bezeichneten & als unferes | Berüdfihtigung finden. 


afferumterthänigften Dafürhaltens nothwendige ——— ber, Zus 

ung zu einer Erweiterung des Bumbeszwed:s und der Competenz ber 

des · Tentral · Behörde bezeichnen, verfennen wir nicht, daß Damit bie 
Aufgabe einer Bermittelung der divergireuden dynaſtiſchen Intereifen bes 
Hafs Erleichterung ber eihheitlihen Action des Bundes nicht gelöft wird. 
Den Streit berfelben duch die Majoritäts-Abftimmngen der. im Direc- 
torium verteetenen Regierungen kurzer Hand zu entſcheiden, fcheint und 
weder gerecht noch politiih annehmbar. Das Element, welches bermjen ift, 
bie :Somberintereffen der einzelnen Staaten im Intereffe der Gefammtheit 
Deutſchlands zur Einheit zu vermitteln, wirb wefentlih nur in der Ber- 
tretung ber deutſchen Nation gefunden werben können, Um bie Infitution 
der legteren im diefem Sinme zu einer fruchtbringenpen zu maden, wird 
es nothwenbig - fein, . fie. mit entſprechenderen Aitributionen amsjuftatten, 
als dies nad) bem Frankfurter Entwurf der Fall fein fol und ihre Zu- 
faınmenjegung fo zw regeln, daß die Bedeutung eines jeden Bundeslandes 
den feiner Wichtigkeit angemefjenen Ausorud darin finde, 

„Die ansgebehnten Befuguiffe, welche in der Reform ⸗Acte dem aus 
wenigen und ungleichen Stimmen jujanimengejegten Directorium, mit und 
ohne Beirath des Bundesrathes, gegeben werben; bie unvollfommene und 
ben wirklichen Berhältniffen nicht entſprechende Bildung der an Stelle einer 
Rotional-Bertretung vorgeſchlagenen „Berfammlung von Buudes - Abge ⸗ 
orbneten”, welche durch ihrem Urſprung auf bie Berttetung von Particular« 
Imtereffen, nit vom deutſchen Dutereſſen hingewielen iſt, und, bie auf 
einen Meinen Kreis verhältnigmäßig untergeorbneter Gegenftänbe beſchränlte 
und dennoch vage und unbeſt immite Befugniß and dieſet Berfammlung — 
laffen jede Bürgfhaft dafür vermiffen, daß im ber beabſichtigten neuen 
Drganifation 'des Bundes die wahren Bebürfniffe und Iutereflen der 
dentſchen Nation und wicht partieulariſtiſche Beſtrebungen zur Geltung 
fommen werben, 

„Diefe Bürgfhaft Tann Eurer Majeſtät Staatominiſterium nur in 

wahren, aus birecter Beiheiligung ver gamen Nation hervorgehenden 
National-Bertretung finden, Nur eine ſolche Vertretung wird für Preußen 
die Sicherheit gewähren, daß es nichts zu opfern bat, was nicht bem gamgen 
Deutjhland zu Gute komme. ſtein noch fo künſtlich ausgedachter Drga- 
nismus von Bunbesbchörben Tann das Spiel und Widerfpiel bymaftifcher 

articulariſtiſcher Imtereffen ausſchließen, weldes fein Gegengewicht und 
kin Eorrectio in ber Nationalvertretung finden muß. Im einer Berfamms 
fung, bie and bem ganzen Deutſchland nah vem Maßſtab der Bendls 
terung durch virecte Wahlen hervorgeht, wird der Schwerpunct, fo menig 
wie aufer Deutſchland, fo aud mie in einen eingelnen von dem Ganzen 
fs innerlich loslöfenden Theil fallen; darum fann Preußen mit Vertrauen 
m fie eintreten. Die Intereflen und DBebürfniffe des preußiſchen Volles 
find weſentlich und ungertreunlich identiſch mit denen bes beutjchen Volles; 
mo dies Element zu feiner wahren Bedeutung und Geltung kommt, wirb 
Preafen niemals befürdten dürfen, im eine feinen eigenen Satereflen 
widerſtrebeude Politit hineingezogen zu werben;e — eine Befärdtung, die 
boppelt gerechtfertigt if, wenn neben einem Organismus, in welchein ber 

hmerpunet außerhalb Preußens fält, die widerſtrebenden patticulars 
iſtiſchen Elemente principiell im bie Bildung ber Bollsvertretung hineinge · 
bracht werben, 

Wir haben ums erlaubt, in Vorſtehendem mur bie weſentlichſten 
Mängel hervorzuheben, ohne deren Befeitigung, umferes allerunterthänigften 
BDofürhaltens, eine Bundesreform ber vorgeichlagenen Art für Preußen 
nicht annehmbar iſt. Auch Halten wir eime Sritit der Eimelnheiten des 

enden Entwurfs für unfruchtbar, fo lange eine Verftänbigung über 
jene uncte nicht erreicht if. Wir ſtellen deßhalb Eurer Majeftät 
allerunterthänigft anheim, über bie legteren zunähft mit allerhödhfiveren 
Bundesgenoffen in Verhandlung zu treten und fobalb Eure Majeftät ver 
Geneigtheit begegnen, auf bie vorftchenb angeventeten Grundlagen einzus 
gehen, die Faiferlich Öfterreichiiche Regierung zu erfuchen,, in Gemeinſchaft 
mit Eurer Mojeftät Regierung Mimfterialconferenzen zu andermeiter Feſt⸗ 
flellung eines bemmächft dem deutſchen Fürften und freien Städten zur &e- 
nehmigung ung an Reformplanes zu berufen. Bon dem Beſchluſſe 
ber deutſchen Souveräne wird es alsdann abhängen, ob fie über dasjenige, 
was fie ber Nation barzubieten beabſichtigen, die Aeußerung ber lehteren 
felöft durch das Organ gemählter Vertreter vernehmen, oder ohne. beren 
Mitwirkung bie verfaffungsmäßige Einwilligung der, Landtage jedes ein 
einen Staates herbeizuführen derfuchen wollen, 

„Bir Eurer Mojeftät Regierung wird ber nahe bevorſtehende Zu- 
faınmenteitt bes Landtages bie Gelegenheit darbieten, bie Auffaffung der 
—— Landesvertretung im Betreff des Inhalts der vorliegenden Mer 

acte und der vom ber Königlichen Hegierung berfelben gegenüber ver · 
tretemen Grunbfäge lennen zu lernen, und wie wir nicht qweifeln, werben 
bie Kundgebungen der preufifchen Sandes-Bertretung ſchon jegt mit Des 
Rimztpeit ertennen laſſen, daß nur folde Aenderungen ber beftehenden 

red auf ihre demnächſtige verfaffungsmäßige Zuftimmung zu 
Haben, verimöge deren die Wilrde ımd bie Machiſte ũuung Preußens 


„Das preußiſche Volk bildet einen fo. weſentlichen Beſtandtheil des 
deutſchen und ift im feinen Bedürfniſſen und Jatereſſen, wie im feinem 
Wünfgen und Gefinnungen mit der Geſaumtheit der deutſchen Nation 
fo innig verwachſen, daß die Stimme des preußiſchen Landtages zugleich 
bie bisher fehlenden Auhaltspuncte für die Beurtyeilung der Aufnahme ver 
beabfihtigten Yaftitutionen von Geiten des deutſchen Volles gewähren 
wirb. 

Berlin, den 15. September 1863. 

Dis Staats-Minifterium. 
Bismard, ©. Bodelſchwingh. v. Room |} 
Igenpfig. v. Mäpler Gr. zur Lippe | 
v. Seldow Gr. zu Euleuburg. 
An des Könige Majeftät," 


Berlin, 24. Sept. Bon Hier ſchreibt man der „Allgemeinen 
Zeitung“ : „Sie wiflen bereits, daß Die Antwort des. Königs auf das 
Golectivireiben ber Unterzeichner der Reformacte an bie einzelnen, 
Unterzeichner gerichtet werden wird, und man macht in den enticpeiten- 
den Kreijen fein Hehl aus den Motiven einer folgen Procebur; man will 
damit eimerfeit8 ad oculos vemonfteiren, daß man bier bie Frauffurter 
„Bereinigunge — vielleicht wird in Kürze abermals ber eheven beliebt 
geweſene Ausdruck Franlfurier „Sejelfhaft* vecipet — als „rechtlich 
begründet“ nicht zu erachten vermöge, andererfeits aber hofft man im bie» 
fr Weile ſich am raſcheſten und ſicherſten imformiren zu Lönnen, 
wie jeber Einzelne fi zu dem fyortgange des Reſormwerles zu ſtellen 
beabjichtige, und immieferne er viell eicht in jeiner „feindfeligen" Haltung 
gegen Preußen zu verharren gedenle. Der König perjönlic ift übrigen 
bis jegt jedem Erperimentiven mit Proclamationen, Zrappenaufftellun« 
gen und dergleichen mehr entſchieden abgeneigt, aber im hödflen Grabe 
gegen das englifhe Cabinet gereist, welches allerdings in ziemlich unge» 
nirter Weife feine Mebergengung über vie. biefige Kriſis ausſpricht. 
Daß die Königin Bichoria während ihrer Anweſeaheit in Coburg 
ihrerjeit® mehrfah Anlaß genommen bat, ihrer tiefen . Abneigung 
gegen ben verantwortligen Zräger des ge igen Syflenes einen 
nit RR Ausprud zw geben, iſt ein Bffentliches Ge ⸗ 
heimnif.“ 


© Berlin, 24. Sept. Der lang angelänbigte Schritt des Minis 
ſteriumg im der deutſchen Frage iſt nun endlid geſchehen und zwar zunäch ſt 
duch die Verbffentlichung eines von dem Siasteminifterium an Geine 
Majeftät den König unterm 15. d8. erflatteten Berichts über die von 
Prenfen zu dem Rejultate ber Frankfurter Gürftenconferenz einzunehmende 
Stellung und ſodann burd die geftern erfolgte Erpedition ber Antworte 
fhreiben Seiner Mojeftät auf das legte, aus Frankjurt an ihn gerichtete 
Collectivſchreiben der 24 Unterzeidmer ber Reformact. 8 ıft anzunch- 
men, baß das am bie Bundesfürſten gerichtete Antwortſchreiben mit bem 
in bem Berichte des Staatöminiftechumg entwidelten Idteugange, ber eigent- 
lic wichts Neues enthält, genam übereimfiment. Daß Preußen die Fraut - 
furter Reformacte, wie ſolche in ſchließlichet Nedaction vorliegt, nit am» 
nehmen würde, war ſchon früher befannt, und was bie übrigen, im bem 
Berichte enthaltenen Geſichispuncte betrifft, fo hat man dieſelben im ber 
vor etwa acht Tagen hier erſchienenen officiöſen Broſchüre: „Preußen 
und bad öfterreichijche Meformproject” bereits vollfländig, ja noch einge» 
henber entwidelt gefunden. (Es gilt bies namentlich aud von den brei 
Borbebingungen, melde im bem Verichte für den Fall, daß Preußen ber 
verlangten Ermeiterung des Bunbesjweded und ber Eompetenz; ber Buu« 
descentralbehörbe zuftimumen follte, gefordert werben. Wird hierauf einge 
gangen, fo ift Preußen zu Berfastluugm über das Weitere, zunädhft durch 
Minifterialeonferengen, bereit. Es ift aber faum zu glauben, daß Defter« 
reich fo fein eigenes Werl verleugnen und über basjelde den Stab hrechen 
wird, Was der Bericht will, benimmt dem öfterreihiichen Prejecte die 
Seele. Es war: darum aud leicht, die Forderung eines Nationalparlar 
wenteg mit bem birecten Wahlen zu fielen, deun im den beiden amberem 
vorhergehenden Bedingungen ift ſchon genügend daſilt geforgt, daß es zu 
einer Discnifion Über das Parlament, mit melden Defterreich bielleicht 
ebenfalls einverftanden geweſen wäre, nicht kommen wird, Das gange 
Actenftt macht deun auch den Eindruck, als fei es neben der Ahlehm - 
ung lediglich darum zu thun, bie Schul, daß es auch jehzt in der deut- 
ſchen Bundesreformfrage wieder beim Alten Bleibe, nicht als auf preugi- 
ſcher Seite liegend erſcheinen zu laſſen. — Der König wohnte mit ſämuit- 
lichen Prinzen bes Löniglichen Hauſes heute Vormittag der Eröffnung der 
neuen Börje bei. Das Practgebände wurbe dann fojort feiner Beftimmz- 
ung übergeben. — Heute Vormittag wurbe Yacob Grimm bezrabem. 
Dem Leichenwagen folgten Stubenten und Depmtationen der Turner, banız 
folgte ein Königlicher Galawagen, welchein fi) zahlreiche Trauerwagen au 
f&loffen. Der Berluſt, den bie deutſche Spradforfhung in dem Dahim- 
geſchiedenen erleidet, ift umerfeglich. 
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* Paris, 24. Sept. Die „Grance* glaubt bie von nihreren viat · 


tern xMagricht beftätigen zu können, daß bie franzöftihe Regier - 
ung’ glei Depejäe bed Wäcften Gorticafeff fih mit 
ben Cabineten von Yonten ımd Wien in Verbindung geiegt hat, um fid 


ter jegigen Haltung Rußlan"s gegenüber zu verflänpigen. Alles ſcheine 
num darauf pinzuboriie, daß in Cugland bie Sacht ebenjo aufgefoft werde 
wie-in- Parib. - Die-äffentliche Meinung fei au) dort ſehr gereizt, beuncdh 
aber glauberman im London allgemein, daß mit vor Zufammentsitt bed 
Barlamenis ein definitiver Tutſchluß werde gefait werben. 





Zocal:Sbronit. 

Münden, 25. Sept. Geflern endete die 2. dießjäßrige anferorbent- 
fie Sawurgerichtafttzang für Oberbayern, in melder an 14 Sigumgetagen 
19 Stroffifle gegen 25, mit einer einzigen Ausnahme fänmmtlih bem männlihen 
Gecälehte angehdrende Angeklagte adgeurtgeilt warden. Es erfolgte eine Mrei- 
fprehuug (megen Prehsrrgebeus), und auch die anerfamutm Strafen erreichten 
micht die im früheren Siyungen vorgetommene Höhe, adem bas böchſte Straj- 
maß, welches gegen einen Anzeffagten amsgefproden wirbe, 6',5 Jahre Zagt · 
Wans- heteug. Hur Zubihanstrafe wurden weiters verurtheilt: auf 6 Jahre 
und 2 Monate eim Angellagter, auf 8 Pahre fehs, auf 5 Jahte Filnf, und auf 
4'/, unb 4'/, je einer, anf 4 Jahre zwei, zut Gefänguihirafe. auf Wr Wh 
und 1 Jahre je einer und auf 6 Monate 3 Angeliagte. 2 

y Münden, 25. Sept. (Aus ber öffentlihen Magifiratsfigung.) 
Einen Magikratsbeihluß, wonach unter Abweiſung weiterer, 11 Bewerber 7 
Zofernmirtä-Gonczffionen ertheilt worden waren, Anderte anf erhobene Serxufuug 
pie f. Regierung infofene ab, ale fie 1) die Berleifungen an Spieß und 
Lantmer micht beflätigte, weil dieſen Beiden ſchon betzehende Eonceffionen nuter 
ber Bedingung bed Berzihts deren bisheriger Inhaber eripeilt worden feien, 
Dagegen 2) folße Eonceffiouen an bie som Magifirnte abgewiejehen Bewerber 
Huber, Barloh Schertf und vermal, Cafetier Eberäberger verlich, Der magie 
feotifhe Hr. Weferent äufierte, ba die 8. Regierung Iden öfters ' bie unter 
foldem Borbehalt geſcheheuen Berleigungen genehmigt habe, — Dem Magiftrate 
—* 4 Manrersconcefions-Gefuhe vor. Es beſtehen dahier 30 Manrermeifter, 
MR Soncoffiom iſt micht erlebigt, uad die Baucommifſion iſt ımar ptiucipiell 
nicht gegen eine Vermehrung dieſes Gewerdes Hält aber ein Brbitrfoit diezu 
mit für gegeben ; ba jedoch mach ber Gewerbe -Juſtruction bei bielem Gewerbe 
bas Beoärfniß wicht, fondern wur der Nahruugeſtand in Frage femme, io 
wurden müter Abweifung ber briden Mitbewerber 2 Conceffionen ax Deibontie 
und Ludwig Deigimaiee mit Mädiäht auf deren Onalification und Bermdgen 
unb auf bie vielfache Hrbeitsgelogenheit verliehen. 


Reste Poften. 
Kelegramme 


DO _ W. Sept. Die „Nation“ fhreibt: Fraulreich rich 
tete an Oefterreich als den Urheber ber ſechs Puncte die Cinlabung, 
Rufland zu einem formellen Beitritt zu den ſechs Puncten aufzufor- 
dern. Der Better des Kaifers (Prinz Napoleon) ift im Auftrag 
des Kaifers nah London abgereift. wir 

DI New Hork, 17. Sept. Lincoln fufpendirte die Habens corpus- 
Acte für die gefammte Union. Geftern machten die Unionifen ven Verſuch 
des Uebergangs über den Rapidan, der aber mißlang. Gilmore ward 
angeroiefen, Charlefton biß zur Uebergabe zu bombardiren; er errichtete 
Batterien auf der Morris-Infel. — Aus Bera- Cruz wird von Bor 
bereitung eined neuen —A der Franzoſen berichtet. — Rach⸗ 
richten aus Jamaica fagen: Die Spanier bombardirten uud zerſtötten 
Bortplata. Gold 324, Wechſel 145. 


*+ München, 26. Sept. Das Antwortjgreiben Sr. Mojeftät des 
Königs von Preußen auf das Gollectivjreiben ber in Frankfurt verfam- 
melt gewejenen Bundesfürſten und freien Städte in ber deutſchen Reform» 
Angelegenheit if burd die konigl. preußiſche Geſandtſchaft geſtern bier 
übergeben worben, ö 

** München, 26. Sept. Se. Majeftät der Köni— 8 haben ben l. 
Kammerjuater Carl Ernft Sehen, v. Grailöpeim zu allerh chſtihrem Kam · 
merer zu ernennen geruht. Da im Folge ber memen Arueeformation vier 
nene- Gasalrrie-Megimenter zu zwei: neue. Fäger-Bataillons. errichtet wer · 
den, fo find für biefe neuen Ubtgeilungen die Garniſongſtädte zu beftim- 
men; die betreffende ollerhöchſte Verordnung wird mum — erfolgen. 
Die auswärtigen Künftter und Küuftlerinnen, welche beim Muſitfeſten mits 
wirken, waren fämmtlich f&on geſtern Morgens bier adtodftnb, Jo)pdg 
ken bei der erften Probe Dicheſter und Chor volftändig beſeht waren, 
Haben Bor und Nagmittags Proben Natige funben und findet num 


heute die Hauptprobe ſait. 
& Münden, 26. Sept. Line gern bier angelangten Telegramm 
zufolge teifft der l Hof übermorgest: Übers vom Derchtesg zaden hier cin. 
- 26. Sept, Yu „werftärkten Ausſchuff der Kammer 
der Reihsräthe haben fid 5 Mitglieder filr und 5 gegen bie Ablützung 
der Finanzperioden auẽgeſprochen. 
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ee ih Bier von Berlin geſchtieben wirh, wilrben bie 
Urwahlen am 21, und bie Wahlen ber Abgeorbneten am 29. October 


Rattfinden. 

* Wien, 24.” Septbr.,. Das Abgtorduatenhaus bie Auf · 
hebung des politiſchen Ehe · Conſenſes beipfoffen: don —— 
Deferreich nicht miehr vom dem Belieben einer Behörde abhängen, ob 
eın Mann feinen eigenen Herd gründen dürfe; feim eigener Wille 
feine Eiaſicht, daß er eine Familie zu erhalten im Stande fei, follen allein 
entigeiden. Eine Oeitalhobewillignng bon Selle ver pollunſchen Obrigkeit 
oder der Gemeinde iſt fernerhin might erforderlich, fall das Herrenhaus 
beiftimmt. Die Regierung ift einverftanden. i 

Wien, 25. Sept, Die „Wiener Zeitung” bedauert ben Wunſch 
Rußlands, Unterhanvlungen abzubrehen, deren fortfegung das gr fe 
Wittel gemejen wäre, eine jriedliche und befriedigende Yöjung ber obwal- 
tenzen Anflünde zu finden. „Das Abbrechen der bezüglichen Erörterums 
gen Fefeitigt nicht Die aufgeworfenen Zweifel, bie wahgeworbenen Bejorg« 
niffe, beimwictigt nicht bie Leidenſchaſten. Deſterreichs Beruf und It 
terejje iſt «8, aufrihtig und unermüolih zu Unbahnung bes Weges zu 
einer Berſtaͤndigung uns Verjöhnung thätig zu fein.” 

Aus Warſchau, 22. Sept., ſchreiht man ber Kreugztge; Daß bas 
Altentat gegen. ven Grafen Berg allem Anſchein nah (ina® in den 
meyäfifchen Hänfern vorbereitet war, geht daraus hervor, daß das 
comjimmer, non wo herab bie Bomben und tas Fluidum geworfen wur ⸗ 
ben, gan, ohne Meubles und nur zu biejem Zwed von den Mördern ein ⸗ 
genommen war, Daß auferbem im beufelben Haufe Mitwiffer wohnten, 
beweifen die kei mehreren Einwohnern bollftändig verpadt gefundenen Effec- 
ten. Die in ven Kellern bei Graf Bamoyati und unter ben Waaren bes 
Kaufmanns Veen Krupecki entdedten ſehr beteutenden Waffenvorräthe, Kurs 
gela, Pulverfäffer u, dgl, laffen auf großartige Abſichten ber Revolution 
ſchließen, und voraus erflären ſich u 9 die firengeren Maßregeln gegen 
ben iicften Lubemiroti, den jungen Grafen Bamcysfi,' gegen Krüpedi 
und die jännmtlihen Übrigen arretirten Männer, unter benen einer, am 
der Hand verlegt, mehrmals zu entkommen fuchte, daher gebunden murbe, 
indem man im ihm einen ber Mitwittenden beim Attentot dermulhete. Zur 
Demolirung der beiven Zamontfifhen Häufer wurden, in Grmäßheit ber 
publicirten Sriegügefege, fogleih Kanonen aufgefahren ; aber währenb ber 
zwei Stunden Friſt, welche ven Bewohnern Fertbringung ihrer leicht 
tragbaren Habe, Kieider ic., vom General daft, Militär-Stakt-Ehef von 
Warſchau. bewilligt werden war, hatte Graf Verg (wie man fagt) an 
Se. Vrj. ven Kaifer telegraphirt und auf feine Aufrage die Antwort er⸗ 
halten: beive Gebäude für immer als Gafernen in Beſchlag zu nehmen, 
Ir diefen zwei Stunden wurden nun fänmtlie Meubles :c. aus dem 
eriten Stodwerf, aus dem die Bomben gefalm, herausgeworfen unb zum 
Verbrennen jujanmengeftelt. 

Bon anderer Geite geht ber „Kremyeitung* über vie Durchſuchung 
der Zamoyaliihen Häufer mud deren Nejultat Folgendes zu: Das Za- 
mohriſche Palars ift bereits am felben Abend (Sonnabend) von ben ruf» 
filgen Truppen bezogen worden. Es find nur 35 Perfonen bort ver« 
haftet. Die untericbifche Verbindung mit ber Sreufiche und bem flo» 
fler ift aufgefunden, fomwie eine grofie DRenge von heimlichen Kellern, Ans« 
gängen ıc. 8 fanden ſich dort eine‘ Pulverfabrit und ein Laboratorium 
(im dem man alje wahrjdeinli die Bomben angefertigt Hatte). Einige 
Leute wurden in diefem Paboratsrium verhaftet, Man fand aufßerbem 
viel Munition und Waffen, Eine Confiscation ber geſammten Zamohs 
tifgen Güter fol nicht unwahrſcheinlich fein, 

Berantwortfide Rebaction: 
3.9. Yo. , Dr. A. Yöhlmaum. 


KRönigliched Mefidenz- Theater 
ſamſtag ben 26.: „Die Gefmifter ,“ Gcaufpiel im einem Anfjuge dom 
ieranf: „Ein yindiher Gamittenvater ,“ Luffpiel won Carl Börner, 


} Geftorbene in Münden, 
Mogbalena Adam, k. Hofumiers.Zittiwe, 789: ‚alt; Feb. Wire. Auliiſched, 
t. dar. Oberft vom hier, 78 9. alt; Johanna Diey, b. en ven 
Hier, 56 I. alt; Joſepy SAhuftes, ık., Eiſerbehn· Conducteut bon hiem 379. alt; 
ier⸗aymus berger, Sihueibergefelle von Winzer, Ger. Hengeräberg, 29 I. 
Her ie Kottgerbergefele von bier, 52 3. alt; Tiburtins Schal - 
maier, Danrer von Hier, 56 3. alt; Johann Weber, Zaglühner von Graben, 
rg. Shwahmänden, 51 9. alt; Trrecenn Witt, Taglöpnerefrem von bier, 
40 3. alt. } X* 


KIT: * 





* 
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Goethe. 





Yubteärtd Sektor Eben BR 
E U t. Lanbgerichie· Aeſſor iin Ao 

En nr Are L —e zu Uffengeimi 

Beivatier zu Selangen, Martin Mänd, Pfarrer zu Sallenbaqh. 





A n iner Anzeiger. 00:7 


aulerel ti t fih des i t Ende tember 1863 obliegenden Rechnun bfchluffes ver⸗ 
Babe me verebrli —— Ka Ki ey hrs min der Iuferationsgeb bühren = Bla abe de fi 
nbden, zu erfuchen, —E in thunlichſter Bälre einheben und an und gelangen laſſen zu wollen. 


Die Erpedition der Baperifchen Zeitung. 


Königt priviſ. ActiengefelGchaft der bayerischen 
Oſthahnen. 
veon. Bekanntmachung. 


(Dad Dctoberfeft in München betreffend.) 
ber Fahrtaren · Ermäßigung für die das Octoberfeſt in Münden Befugenten werben zu macfichenden Zügen Fahrbilleten aus⸗ 
TER 5 — u ta " tarfreien Nücdfabrk beregtigen 
Diefe Billeten find wie im vorigen Jahre auf der Rüdfeite mit dem Stationsftempei verfehen. 
Am 3. October 1863. 
1) für die Stationen ber Dahnfirede Nürnberg bis incl. Altmannshof zu den Zügen Nr, 6 und 8, 
2) für bie aus Böhmen fommenden Heifenden zu dem Zug Ne. 52 in Schwandorf übergehend auf Zug Nr. 8. 
3) für die Stationen Furth bie inch Altenſchwand zum Eitrazug: 
Abgang in, Furth 6 Uhr Morgens, 
Anſunft in Schwandorf 8 Tg 40 Minuten Morgens, 
„ Münden 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
4) für bie Stationen Weiden bis incl, Schwarzenfeld zu dem Exrtrazug: 
Abgang in Weinen 5 Uhr 45 Minuten Morgens, 
Ankunft in Irrenlche 8 Uhr 25 Minuten Morgen, 
„ Münden 4 Uhr 30 Minuten Nahmittage. 
5) für die Stationen Amberg bie incl, Balpalla- Strafe zu dein Exrtrazug: 
Abgang in Amberg 7 Uhr 45 Minuten Morgens, 
Ankunft in urn 11 Uhr 20 Min. Bormittage, 
Münden 4 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
6) für bie Stationen p aſſau bis incl. Pilliug ja deu Exrtrazug: J 
Abgang in Paſſau 6 Uhr Morgens, 3 
Anlunft in Geiſelhöring 10 Uhr Bormittage, 
„ Münden 3 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
7) Für bie Stationen Negensburg is ine Mi rölofen zum Ertragug : 
Abgang in Megensburg 8 Uhr 30 Min, Vormittags, 
Ankunft in Landshut 12 Uhr 5 Min, Mittags, 
„ Münden 3 Uhr 15 Win, Nachmittags. 
8) für die Stationen Landohnt bis inck Feldmoching zu ven Zügen Nr. 14 und Mr. 10. 
Am 4. October 1863. 
9) für die Stationen Yandshut bis Incl. Feldmoching: 
a) zu ben Zügen Nr. 14 und Wr. 10, 
b) zum Ertazug: 
Abgang in Landshut 6 Uhr 15 Min. Morgens, 
Ankunft in Mänden 9 Uhr 26 Din. Vormittags. 
Bezüglich der Nücfahrt wird Nachftebended bemerkt: 


a) Nur bie für 3 obigen Züge ausgegebeuen und auf ber Rudhſeite mit dem Stationsſt empel verſehenen Billeten haben Giltigleit zur 
tarfreien Rüdfahrt. 
b) Die Rüdfahrt fan bis incl, 12. * de. 38. mit allen fahrplanmäßigen Zügen — mit Ausnahme der Courierzüge — erfol- 


en, fovonn uch am 4. Detober d. I, mit nachſteheuden Ertragägen, welche an allen Zwiſche nſtationen anhalten, 
— Bon Münden bis eg and Straubing: * . 


Abgang in Münden 5 Uhr 30 Min. Abends, 
Ankunft in Regensburg 11 Uhr 35 Min, Nachts, 


„ Straubing 11 5 Min, Nachts. 
Bon Münden bis "Landshut: B ” J 


Abgaug in Münden 7 Uhr 15 Din. Abends, 

An lunft in Kandehut 10 Uhr 25 Min. Nachts. 
— ri jeber Station ift bie Zeit der Abfahrt des betreffenden Zuges, Bei welchem bie Fahrtap- Ermäßigung Platz greift, durch Auſchlag bes 
* am 23. September 1868. 


Die Directian. 


416, es), Zur Besufätiguns und — 5037. (16) Zoolo giſcher Garten 
trollirung ber Arbeiter eines indaſtriellen U . + 
Shie. Sehatt ve gie pen Ei Wiefenftrafe Nr. 12, 


Berlin, ante, 45/4 Eingang am englifgen Garten unterhalb der Veterinärſchule. 
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2055 


Für Sahmänner und Waldbeſiher. 


5539. Bei, Rrebs in Aſchaffenburg find meu erſchieutn, 


Bayer, 8., bie Foribenugung- gr. 8° 50 Bogen mit über 300 in den Tert gebrudten Holz. 


[Suiten 1869. Preis fl. 8. 45 Ir. 

Der Here Berfofier hat bei der Bearbeitung zuuächlt ven Standpunkt des ausübenben 
Ferfimanns im Ange gehabt und babei auf bie Berkältniffe ber größeren deutſchen Bald» 
complere Rüdfidt genommen, ohne jebod dem Merle eine locale Färbung zu geben, Bei 
einer eingehenden Behanblung ber Gewinnung der Hauptmupung haben bie Nebemmugungen 
unter fortwährendem Hinblid auf bie Fortſchritte ber Chemie und Pflamenphufiologie eine 
den Anforberungen ver Zeit emſprechende Beachtung gefunven, 


Scheppler K. das Nivelliren mb ber Waldmegban gr. 8° 16 Bogen mit 107 in ben 


Stumpf, 


Tert gebrudten Holzfhuitten 1863. Preis fl. 2. 42 fr. 

In den kürzeren erften Theil behandelt ber Herr Berfafler vom Standpunfte des practi- 
ſchen Forfimanns das Niveliren wamentlih für die Zurde des Waldwegbaues; ber 
ausführlichere zweite Theil gibt bie Anleitung zu biejem ſelbſt mit Rüdfiht anf vie Res 
geln des allgemeinen Straßenbaus und bie Bitigteit ter verſchiedenen Waltweganlagen 
wie fäntmtlicher dazu gehörigen Entwäfferungs- Communications» und Nebenanftalten mit 
befonderer Beachtung der forfllihen und Bconomiigen Berhältnifle. 

, Dr. ©. Anleitung zum Wald bau. Dritte vermehrte und verbefferte Auflage gr. 
8° 26 Bogen mit in ben Tert eingebrudten Holzſchnitten 1863. Preis fl. 3. 24 tk, 

Die hervorragende Bedeutung bes Werkes hat ſich durch vie Einf rung deſſelben ale 
Lehrbuch in ‚mehreren Forſtlehranſtalten. wie durch bie anerfennente Beurtheilung ver frühe 


ren Auflagen bewährt. 
arbeitet werben. — 


Die eben erſchienene dritte Auflage iſt mit ben Erfahrungen der 
legten ZJahre bereichert und bem jegigen Standpunkte ber 


ierfiwiffenihaft entiprechenb, be · 


Br beiden durch alle Buchhandlungen, namentlich burd die von Chriftian Kaijer, Re 
fivengfiraße Nr. 24. 


uber | 
Münden, ift zu 


zum 
confervirenden Anftrich 
per 100 Zoll-Pfund 


Fabrit von Jofeph Wed, Bafingerlandftrafe Nr 1. 


fireof otol 


Ho, 


Ueber deſſen das Holz volllommen gegen Fäulniß jhügende Eigen: 
fhaften gibt Dingler'8 polytechniſches Journal, Jahrgang 1852, Band 


123, 


Seite 146, Auffaß II, näheren Aufſchluß. 


Diefes Kreofotäl gibt dem Holz eine hellgelbe Farbe, dringt 
feiner Dünnflüffigfeit wegen ſehr tief in basjelbe ein und berechnet ſich 
nach oben angejegtem Breife der Quadratſchuh bei einem dreimaligen 


Anftrihe nicht höher als zwei Pfennige. 
Bekanntmachung, 


5479. (25) 


5448. (65) 


Sämmmtlige Fabritanten, Kaufleute und Hanbwerksmeifter, welch e für bie umterfertigte Ber 


bie erlaufenen Rechnungen 


Hörde im Etatsjahe 1862,63. Materialien ober" Banarbeiten lieferten, werden biemit 
ie hierüber 


angegangen, 


längftens: bis letzten September I. 3b. 


a den 14. September 1863. 
Stadt : Bauamt. 
Muffat. 


5 Bekanntmachung . 
Berlaſſenſchaſt des Stiftsmehuers Au · 
dreas Weibhaufer vom Laufen, r 
Ir Folge Commifforinms des kal. Landgerichts 
Saufen vom 12. d. Mis werbe id am 
Mittwoch den 7. Oct. I. 38. 
den gefammten Mobiliar und Immebiltar-Rüdioh 
des bahier verſtorbenen Stiftsmehners Andreas Weib« 
hanfer öffentlich an bie Meiflbietenden werfteigern. 
Der Immobiliarrüdlaß beſteht in dem Haufe 


Nr. 774 in der Stadt Laufen, nämlich ,/ Anteil - 


an dem Haufe Ar. 77, vom erſten Stocke bie nörd- 


fie Hälfte: Wohn · und Rebenzummer nub Rüde; 
dom Darhboben ber fünfte Theil; bie zweite Holy 
lege an der Einſadrt; Hauseingang, Hau efletz und 
Doftaum find mit ben Übrigen Theilhabern gemein- 
(Hafttid. 

Diefer Hansantheil wurde am Hentigen anf 630 ff. 
gelgägt, if} belaſtet mit *%/,., fr. einfacher Grunde 
feuer und 18 fr. Haneftener und mit 150 fl. gegen 
Brand verſichert. 

Die Berſteigerung diefes Immebile findet 

Dormittags #8 Ubr 
im meiner Amistanzlei fatt und wirb bemerkt, daß 


der definitive Zuflag dem Tal. ® ihre Baufen 
als ber zufändigen Berlaffenichaftübehörbe Harbrhal- 
ten bleibt und daß Steigerungellebhaber, welche ben 
unierfertigten Notare unbefamut find, ſich vorhet über 
ihre Zadlungefahigkeit amszuweifen haben, ivenm fir 
gar Berflöigerung zugelaflen werben wollen: 

Die Berfteigernng der Mobitien, beſtehend in ber» 
fhiebenen Hanteinrichtigungsgrgenftänben , mehreren 
Betten, Kleidungeſtücken, Büchern und Pretiofen, 
begiumt 

2 


achmittags D Uhr 
in der Brhaufung bes Berflorbenen,. und wirb ub ⸗ 
thigenfalle 
nd den ®. Dttober I. 38. 
ormittags 8 Ubr 
fortgeſetzt werben. Der Zujchlag ber Mobilien geidicht 
gegen fofortige Baarzahlung. 

Die Einficht des Auszuges aus bem Grunbflener- 
Rataftee und ber übrigen Mitenftüde if bis zum Ber 
Meigerungstage in ber Manzlei bes unterfertigten Ipl. 
Motars jederzeit freigeftellt, 

Saufen, den Pi. Geptember 1868, 

Der tönigl. Notar ; 
Garl Eheodor Merz. 


5602.  Kekanntmachung. 
Betreff: 
Sant der Schuhme 
Miderl u. Barbara Stalledber 
. zu Burgbaufen 

Durch Exfenutniß des f. Bezirksgerichte Waffer- 
burg vom 1. September 1863 ift über das Bernd 
gen der Schuhmaders-Gpeleute Michael und Barbara 
Stalleder babier anf berem Autrag ber Gomenrs 
eröffnet worden, unb werden im Auftrage biefes Ge» 
richis folgende Ehiktstage hierorts anberaumt: 

1) zur Ynmeldung und Nahweilung ber Forder⸗ 

ungen anf 
Dounerftag den 5. November I. 3ö., 
2) zur BVorbringung der Ciuteden auf 
Donnerftag den 3. Decemiber I. 38., 
3) zur Schlußerinnerung, und zwar für bie Re 
püit auf 
Donnerflag den 17. Der. I. 3#,, 
für bie Duplit auf 
Donuerftag den 31. Dec. I. 38, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Zu dieſen Ediltotagen werben faͤmiliche De- 
theitigte, Schuldner wie Gläubiger, mit dem Bes 
werten vorgelaben,‘ daß bie Berſäumung bes erſten 
Goiftstoges deu Auoſchluß ber Worderung aus ber 
Santmaffe, das Berjäumen einer der folgenden Edilis · 
tage aber den Ausfchluß mit der am bemfelben dor« 
zunehmenden Haudlung zur Folge haben wilrbe. 

Der erſte Eniktstag wird and zum Berfuche ei» 
mer gätlichen Ausgleihung beflimmt, unb iſt anbie- 
ſem Zage von den au gen Glaͤubigern ein Be- 
solmägtigter zum Empfauge dom gerichtlichen E· 
laſſen in Burghauſen aufzuſiellen, wibrigenfalls alle 
zufünftigen Erlaffe an fie nur durch Anſchlog am bie 
Gerihtötafel bekannt gegeben werben. 

Das Aktiv Bermözen ber Schuidner entziffert id 
nad dem am 22. Auguſt 1863 notariell aufgemom- 
menen Inventare anf 2117 fl, 12 fr. bie Pafliva 
dagegen bettagen hienach 2844 fl. 30 fr., worunter 
die Oupotheffhuiben ohne Zinfen dem Betrag vom 
2332 fl. ergeben, 

Alle diejenigen, welche bem Gantirerm gehörige 
Gegenftänbe in Händen haben, ober jelbf an dieſel · 
ben etwas ſchulden, werben beauftragt, bei Bermel- 
bung bes Wiedererſatzes oder ber Doppelgahlung nichts 
am die Gamiret zu verabfelgen oder zu bezahlen, 
fonbern bei dem unterfertigten Gerichte z hinterlegen, 
beniehungeweiſe zu- entrichten, 

Burghaufen,“am 20, Eeptember 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Landrichter: 
@.-R. 3675. chieder. 


6592. (26) Snferat. 

Gin Meutamtögebilfe mit volllsmener 
Kontine in der def. Crunbfienerllasfgribung und 
Sefälsrepartition et annex., bann in ber Behand 
fung der Unterfuhnngeteften fecht is fängftens 1. 
November eine Stelle. Gefälige Offerte sub Ar, 
5592 zur Expeditien d. BI. 








Eiuiofiges ——— — 


liche 
€..Nr. 8155, Bauer. 


5070. 1%) Bekanntmachung · 
Sılattl Kpaud peace Shwig- 
ker, Mar (mun Koller) wegen Hy 
pothel-orderung. 
Im Bollzuge eines Auftrage des L. Landgerichts 
Paſſau I verfteigere ich am 
Samftag den 17. Oct I, 38. 
A Vormittags von LA bis 12 Uhr 
In meinem Amteszimmer bahier (Gaſthaus zum gol- 





—8 
denen Hirſchen Über 2 Stiegen im Neumarkte das 
Anweſen der Iojep 

zu 

Stadel, Stallung md 
12,53 Tgw. Grun 
Otund · ımd 10 fr. Hansfener-Stmplırm Befaflet iR- 
md am 5. I. Mte. auf fl. 3230 gewertbet wurde. 

Zu dieſer Berfieigerumg lade ich hiedurch Kaufe» 
Inftige mit dem Anhauge ein, daß ſich bei: derfelben 
das Berfahren nach $. 64 des Hep.⸗Geſe. uud nach 
den 58. 87 umd folgenden des Vropefigefehes vom 
17. Rob. 1887 richtet, daß bemmach insbejondere 
der Zuſchlag nur dann erfolgt, . wenn duch das 
‚höhe Angebot der Schäigungswerth erreicht wird, 
und daß jonen, die mir umbelanut. find und an 
der Berfeigerung Theil nehmen wollen, mir zungchſt 
Aber Namen, Stand, Wohnort und Zahlımgejähig- 
keit genügende Auskunft ertbeilen müflen. Shit. 
ungsurkunde, Griumdfleuerkatafterauszug und ein Ber 
zeichnih der auf dem Auweſen vubenden Laften für 
nen jebergeit bei mir eingeſehen werden. 

Pafſau, den 14. Auguft 1863. 
4 Der königliche Notar: 

- Hunglinger. 


569. Bekanntmachung. 
‚ga Sachen: GedImaier, Ritter v. f. Advolat. 
© UAnres Heinrich, ehem. Erpebitor im Heſſellohe, 
. de ©. 115 fl., ergeht Hiemit am ben Bellägten, 
— Aufenihali undelaunt if, der Auftrag bie 
Kiagepartel in Hanpt- umb Mebenfadhe klaglos zu 
ober etwaige, im Wechielprozeh zuläfige Er 
gem gegen bie Klage vom 19. I. Mis. und 
. Anfagen, zu. Teistere F Driginaf zur Ein. 
fit bes jesorts auffiegen, 
h — 4 Wochen 
bei Bermeibung ber Urkmbenanerfennungs-Aunahme 
unb bes EinrebensAnsfhluffes ander abzugeben. 
Zugleich ergeht am bemfelben ber Auf 


Siderheitäiperre allenfallfige Erin« 
nerungen bierorts geltend zu machen, wibrigenfalls 
biefelbe für gerechtfertigt erachtet werben wlrbe, 








Frankfurt, 24. September, 


0,11 . und 
—æ mit 85,94 fe. n 


derſelbe aufgefordert, binnen ber- 
port; Jaſinuation · 


bhlöfnjalle tünftige Deteete 
Geriihlätafel al gehörig. in« 


MBid 


Das der Rläpe md ben. 
de pt. 19, €. Mts. taun won dem Beklagten hier- 
orte in Empfang gemommen erben... 

Münden, den 20. @eptember. 1868. 
Königliches Handelsgericht Münden 1./3. 
Der Borſtaud: 

Decrignis. 







(i. 5) 
E-Nr. 10,710, Säaller. 


2880, (3) Befanntmachung. 

Am 19, Januar 5. Fe. verflarb zu -Dödingen 
die außerehelich geborne Ehriftina Regina Oberdor- 
fer von dort ohne Hinterlaffung vom Kindern und 
nad ihrer bereits früher verlebten Mutter, Eva 
Margaretha Oberdorfer, fpäter verebellchten Schü- 
kein zu Dödingen mit Hinterlaffung eines mütter- 
lichen Erbguts von 800 fl. amd mehrerer Mo 
bitien, 

Im Hinblid auf Thl. U Tit. XVL., dann — 
Zit. IN $. 477, 480 und 481 des preufiifchen Pand- 
xechts und 9. 6 TEL. ITit. 37 der preuß. Gerichts⸗ 
orduung ergeht an Alle diejenigen, weiche am den 
Machlafi der ıc. Oberdorfer ein Recht geltend machen 
wellen, biemit die Anforderung, ihre vermeintlichen 
Anſprũche 





binnen D Monaten 
vom Tage der ertmaligen Jufertion au zerechnet 
und längftene 
bis zum 1. Januar ,F. 38. 
um fo gewiffer bierorts aujumelben ind nachzuwei · 
fen, als außerdem der Nachlaß als herrenloſte But 
—— und dem tgl. Filus auheimgewieſen wer · 
wird. 


Heidenheim, den 17. März 1868. 
Königliche Landgericht Heidenheim. 
Der Wniglihe Lanbrichter: 
Greiner. 


ENT. 2915. Bachmann. 





Die Stimmung ber Börfe war weit glinftiger und für Öflerreigifce Fonds, Antefensfosfe von 1860 und Crebitactien wurden Höhere Carſe bezahll. In 
Syıb.) 


den Abrigen Bonds keine weſentliche Veränderung. 


Diverse Actien. 

















Frankfurter Bank & N. 500 . .-. B 
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Oesterreich 5 pCt, National-Anlehen von 1854 22), G. 136%, 6 
n 5 pCt. Metall. v. 1859 inL. 116 zu ?4 Br — 6.) & K, Umstsrreichische Neusani-Baukactier „ IL Zu ET Eee 7 
* 5 pCt. Metal, Obligation. . . KB, — u Osstorraichische Crodis-Bankaruen A ll, 290  ı * 200, 200"), G 
* 1 37 30 | SP EEE 60°, P. — G,| Darmstädüsche Bank 1. und 2. Serie a 4. 250 ——— 2016. 
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Alle Effecten-Curse verstehen sich in Procen 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


ten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stäck gehandelt” werden. 
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Payeriſche Zeilung 


wferate abgegeben werben. Der Mose ver’ 
(LVIIL Jahrgang ver Neuen Münchener Zeitung.) ’ ‚ ‚Meiipaitkgen Peritgeiße wir mit b fr. berdml - 


Nr. 266. 
Einladung zum Abonnement. 


Bei dem bevorfichenden Ablaufe des Quartals Inden wir ergebenſt zur rechtzeitigen Beſtellung ber „Baheriſchen Zeit⸗ 
ang‘ für das nächſte Quartal ein. Der Preis iſt auf vierteljährig 2 fl. einfchlichlich des Morgenblattes feftgefegt. Inſerate 
finden bei ber ftarfen Verbreitung unferer Zeitung den ausgebehnteften Leferkreis, befonbers in ganz Bayern. Wir erlauben 
ung nod beizufügen, daß die Bayerifhe Zeitung regelmäßig die Telegramme früher als jede andere Zeitung für München 
bringt, und daß durch diefelbe die Dienftednachrichten zuerft zur allgemeinen Kenntniß kommen, Auf das Morgenbfatt, 
welches fortwährend Driginalbeiträge von ven nambafteften Scpriftitelfern enthält, wird ein beſonderes Abonnement mit 1 fl. 
vierteljährig angenommen. Beftelungen können bei fännmtlichen tgl, Bofterpebitionen und Poflbeten, fowie bei unterfertigter 


Sonntag. 27. September 1863. 





Erpebition gemacht werben. 
Münden im September 1863, 


Die Erpedition der Bayerifchen Zeitung. 





Heberficht, 


Der Geſchäftsverkehr ſämmtlicher Leibanitalten 
in Bayern. 

Drutfiher Bund. Münden (Aus der Abgeordneten · Ram: 
mer. Programm zur feier der Leipziger Schlacht. Dienenefte Verordnung 
über Einrichtung und Bermaltung bes Geftätweiens biesf. tes heine). 
Nürnberg (Ablehnung ber Betheiligung am Lerpjiger Feſte). Hanno 
ver (Möfigkeits-Congreß) Braunihmweig (Gemralverfammlung ber 
deutſchen Bejhihts» und Alterthums-Bereine) Berlin (Maßregeln 
gegen Gynmaſſaſten wegen Beſuches des Turnfeſtes). Liegnig (Ditcis 
—— Bien (Zar poluiſchen Frage. Der Botſchafter über den 

richt des preuß. Staatsminifteriums bezüglich der Bunsesreforinfrage). 

Deftere. Monarchie. Lemberg (Nachrichten ans Polen), 

Italien. Turin (Ricafoli umd der Fürſtentag. Die Zuftände 
anf Sicilien). Rom (Der Bapft und die ruſſiſche Geſandtſchaft). 
EURE: Die altenffifhe Partei, Warſchau (Hinrichtungen. 


Aften. Ueberlandpoft. 
2ocal:Sbronif. 
PBrovinzial:Shronif. 
Zeste Poften. 
sr Telegramm, 
Bolkdwirtbichaftlide und Börſen⸗Berichte. 


Der Gefchäftöverkehr fämmtlicher Leibhanftal: 
ten in Bayern. . 


* Der Herausgeber der „Allgemeinen bayerifchen Hopfengeitung“ in Roth, 
Her Carl, ſtadtiſcher Leihhausverwalter, hat fo > — fee verdienſt · 
liche ſtatiſtiſche Arbeit veröffentlicht, nämlich eine Ueberſicht des Geſchäfts - 
Berkehres fämmtlicher Leihanſtaiten in Bayern. Bir ent 
nehmen derſelben die erfreuliche Thatſache, vaf in ven legten 2Y, Jahren 
nämtich 1860/61, 1861/62 unbin der erften Hälfte der Jahre 1862/63 eime 
Minderung des Bertehres fich gezeigt hat, Inden bie Zahl der Ver ſehuu⸗ 
gen abs, jene ber Auslöfungn — Feigen hat, was einen günfligen 
Schluß auf die Verbefferung dev dage ber unbemittelten Elaffen zuläßt. 
Eine wefentliche Urfache hievon glaubt Herr Carl in der Aufbebung des 
Lotto zu ſinden, ſowie au im ber gefleigerten Production alle Zweige 
ber inbuflriellen Handels. und Gewerbötgätigteit. „Es if Kaum glaube 
üich, jagt Herr Carl, ie welchem Maaße vie Nachfrage nach Urbeitöträfs 
ten in allen Branden ſich fleigert, im Folgt befien aber au die Arbeiter 
lögme in bie Höhe gehen und dem Arbeiter bie Mittel aa die Hand geben, 
nit blos ein behaglicheres Leben ſich zu ſchaffen, ſoudera auch für Zei« 
a per er —— Dreh 
a 1, , ww er, in eiten feine Habe dem Lei 
Haufe ju überlaffen,* . r 

Bom 1. October 1860 bie 31. März 1863 wurden in fänmtlicen 
Kreifen Bayerns verfegt: 1860/61 749,155 Pjänder, worauf 2,787,487 


Gulden, 1861/52 732,700 Pfänber, worauf 2,760,052 fl., unb 1863 
bis 31. Mär; 331,664 Pfänber, worauf 1,253,360 fl. gegeben wurben. 
Die Vehrjakl der verfegten Pfaͤnder trifft im allen brei: Jahren auf 
Oberbayern, wo im Jahre 1860,61 264,611, 1861,62 259,887 und 
1863 bis 34. Marz 113,154 Pländer verfegt wurden. Die mindeſte 
Zahl trifft auf die Pfag, wo im Sabre 1860 mur 11,115, 1861,62 
11,811, dann 1863 bis 31. März 4965 Pfänder- verfegt- wurden. 

Ausgeldst wurden in jämmilichen Peihanflalten im Jahre 1860/61 
774,104 Plänter im Werthe von 2,935,826 fl., 1861/62 770,000 Pläne 
der im Wertbe von 2,940,444 fl, und 1863 bi8 zum 31. März 348,277 
Bänder tm Wertbe von 1,354,769 fl. Um meiften wurbe ausgelöst im 
Dberkayern: 1360,81 266,724 Pfänder im Werthe von 1,263,446 fl, 
1861/62 262,978 Pfänder im Werthe von 1,236,218 fl. und 1863 bie 
31. März 114,110 Pfänder im Werte von 528,360 fl. 

Die Gejammtabnahme der Berfegumgen von Pländermin gang Bayern 
beträgt in den letzten 214 Jahren die Ziffer 78,866 Die Mehrung der 
Auslöfungen in dem Zeitraume der legten 21% Jahre ergibt fih aus 
folgender Zuſammenſtellung: } 
Fu Oberbagern wurden verjegt 637,652 ausgelöst er Pfänber, 
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# Rieberkaeen rn „ 108192 „ 1 a 
„ Oberpfalz " “ 60,08 „ 60,920. . 

„ Oberfranten ” „ 185321 „ 145,100 - „ 

„ Mötteffranten Pr „ 51458 „ 541,917 „ 

„ Unterfvanten ” „ 127224 „ 137,999 u; 
„ Pal Pi P 27,791. o 28380  „ 

» Schwab.u.Renb, „ „MEET „ 221,282 „| 


+ Die Geſammtſumme ber auf bie in ben legten 224 Jahre verſetzten 
Pfänder gegebenen Darlehen. betrug 6,800,900 fl., bie Gefjammtfunme 
der in dieſer Zeit abgelösten Darleben 7,231,041 fl. 

Intereifant ift ferner, daß bie Einlagen in ben Sparcaffen ber Stäbte 
Nürnberg, Fürth und Erlangen im demfelben Berhältniffe zumafmen, als 
bie Berfegumgen in ven Seihöäufern abnahmen, fo wurde in die Spars 
caſſe Nürnberg in 2 Jahren 42,155 fl., in bie Sparcaffe Fürth in 3 
Zahren 29,414 fl. und in die Sparcaffe Erlangen in 3 Jahren 66,176 fl. 
mehr eingelegt als zuvor. 


Deutſcher Bund. 


Bayern. * , 27. Sept. Der Abg. Dr. Ruland hat 
über die an die Kammer gelommenen Anträge auf Beſſerung der Dienſtes⸗ 
Berhältniffe‘ der Stubienlehrer an den iſolirten Lateinſchulen, jowie ber Haupts 
und Glaffenlehrer am den Gewerböfhulen des Königreichs Bericht erſtatiet. 
Am Schluffe desſelben ftellt er folgende Anträge: A, bezüglich ber Tchrer 
an ven ifolirten Laieinſchulen: „vie hohe Kammer molle beihliehen, am 
Se. Maj. den König die allerunterthänigfte Bitte zu fielen, Allerhoöͤchſt - 
biejelben wollen den Studienlehrern am bemjenigen ifelirten Lateiuſchulen. 
weiche dermalen vier Claffen und vier Claßlehrer befigen, pragmatiiche 
Rechte verleihen, und zu geftatten geruben, daß bie hiedurch ſich ergeben 
ven Penfionszahlungen auf Central Benfionsfonds übernommen werden. 
B. bezüglich der Lehrer an ben Gewerbsſchulen: „Hohe Kanne wolle 
befchließen, es habe der Gelbert ſche Antrag bezüglich) der Lehrer am den 
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Gewerbeſchulen, weil mit ter beſchiedenen Organtfationsfrage ungertrenn- 
bar, vorerft auf ſich zu beruhen.“ Gegen vie Vorfchläge des Herrn Re · 
ferenten, über welche im IM, Ausfhuffe gefondert discutirt wurde, erhob 
ſich von feiner Seite eine Einſprache, und ed wurbe ihnen einftinmig bei« 
gepflichtet. 

r Münden, 27. ng enge Abents bielt dad Comite zur Ge⸗ 
bächtmiffeier der Leipziger ht, ın melden nun aud das Bereranen- 
Gorps und ver Hrbeiter-Biltungd- Verein vertreten find, wieder eine Sig« 
ung. Bon der zur Theilnahme an den Berathungen geladenen hiefigen 
Zagesprefie waren nur bie Medactionen ber „Bayerifhen Zeitung“ und 
der Neueſten Nachrichten” vertreten. Zuer ſt wurde vom: Her. Bräfes 
Maier bezüglich ber kirchlichen feier berichtet, daß der Hr. Erzbiſchof über 
die Abhaltung einer jolden feine VBefriebigung, aber auch das Bedauern 
darüber ausgeiproden habe, daß er zur fragligen Beit verhindert fein 
werde, dem gofteßvienftlichen Met felbft zu celebriren; derſelde werde jeboch 
vom Dompfarrer vorgenemmen (dem mufitalifhen Theil übernimmt bie 
Sängergenofjenfhaft), fowie vom Domcapitel an alle übrisen Pfarreien 
unferer Stadt die Aufforderung, ihrerfeits gleihjals dem vaterlänpifcen 
Gedãchtnißßtag die Firchlige Weihe zu geben, erlaffen worden, Sodann 
wurde ein Schreiben bed zur Betherfigung eingelavenen Stabtmaziftrats 
verfefen, wonach diefer zwar nicht die Sache jelbft in die Band nehmer, 
fib aber, namentlih was den Koſterpunct anlangt, wirfam betbeiligen 
will, Die Nachricht eines biefigen Blattes, daß die ftärtifchen Collegien 
fih im Feſteomite durch BDelegirte vertreten lafſen werben, war berfrüht; 
der desfallſige Beſchluß des Magiftrats Hat im Schooße des Bemeinte- 
Collegiums fein Echo gefunden. Fir ven Nachmittg wurde bie Beran- 
ftoltung eines Feftzug® befloffen, welcher fein Ziel un Glaspalaſte finden 
wird, wo unter entfprehenden Reben und Gefängen die Uebergake einer 
Gedenttafel an den Magiftrat, welcher im eimer begleitenden Urkunde um 
Anbringumg biejer Tafel an einem pafjenden Öffemlihen Plage angegan- 
gen werben fell, erfolgt Der Abſchluß ber ganzen Feier dur eine ges 
meinfame Atendverfammlung wurde von ber Anffindung eimer geeigneten 
Localität abhängig gemacht und die bezüglihen Wederden einem Mitglied 
der engern Ausſchuſſes mit dem Auftrag zugewieſen, im erſter Linie auf 
bie Räume des Odeons ein Augenmerk zu richten, 

u. Münden, 27. Septbr. Die im Regierungsblatte fo eben vers 
Öffentlichte Verorpnung fiber bie Einrihtung und Berwaltung des Laudge⸗ 
filites in den fieben Regierungsbgirfen biesfeits des Rheineg ift in mehr 
facher Beziehung von allgemeinem ſtaatswirthſchaftlichen Intereffe. In 
der Pferbenachzucht ſtehen ſich Befammtlich zwei Hauptgruudfäge gegen 
über, entweder beforgt der Staat ſämmtliche im: Yande nöthigen Beſchäler 
oder er Überläßt vie Hebung der Pferdezucht gauz der Privatthätigfeit. 
Legteres Spftem, welches zwar in England, nicht aber auch in Deutſch · 
land vein durchgeführt ift, bat den großen Vorzug, daß nicht jede Aender ⸗ 
ung im Geſchmacke der leitenden Organe fofort auf bie Pferbeyucht des 
ganzen Lands zurüdwielt. Die neueſte Verordnung bahnt uun and) für 
Bayern bdiefen Zuftu am. Nachtem ſeit 16 Jahren bie Zahl ver 
Staatöbefhäler von 195 auf 320, die Zahl der ven dieſen bevedien 
Stuten von 4421 auf 18,280 geftiegen und ter Wunfch nach imeiterer 
Bermehrung der Stantsbejhäler alljeitig wirderhet ift, fo hat dieß — 
jo erfceulich es auch am umd füc ſich war, doch gelehrt, daß die Regier ⸗ 
ung ohne auferorbentlihe Belaſtung der Staatscaſſa auf dieſent Wege 


nicht weiter vorfchreiten, vielmehr der Privatthätigfeit einen entfprecdhenzen I 


Spielraum einräumen mäfe. Dem trat jedoch eine eigenthümliche 
Schwierigkeit-entgegen.. So lange es am ber genfgenden Anzahl guter 
Beſchäler fehlt, mık ein Theil derfelben auf Staatsfoften aufgeſtellt wer 
den, natörlch gegen möglichft niederes Dedgeld, denn fo verlangen es bie 
Berkeiligten umd fo anzt es bie Mugbeit, da fonft die. wertguollen 
Stautsbeigäler möglicher Weile nit genügend kenägt wärden Gold 
niederes Dedgeld lann aber ſelbſtverſtändlich die Privatinpuftrie nicht be+ 
willigen, welde demgemäß von den Staatsbeihältationen, alſo ven für 
bie Zucht geeigneiſten Gegenden verbrängt wird; am andern Orten ift 
Haltung guter Beihäler Privaten ohnedien unmöglid, weil unlopnend. 
Beive Mißſtände ſucht die neueſte Berorduung zu -brieitigen, iudem fie 
bie Prüfung der Privatbefchäler waabhängigen Commiffisnn von Fach ⸗ 
männten zumeist und für beſonders gute Beſchaͤler Zufhüffe in Form 
von Prämien bis zu 180 fl. bewilligt. Iſt bie Privatthätigkeit auch 
hier einmal erſtarki, fo wird die Wirffamfeit bes Lanpgeftätes vieleicht 
noch eine weitere Einjhränlung erfahren lännen. 


* Nürnberg. Auch ver gieige Magiftrat Kat die Betheiligung an 
bem Feſte des 18. October in Yeipzig abgelehnt. 


Hannover. Hannover, 23. Sept. Der continentale Mifigleits - 
Eongref, welcher am 29. .d, M. bier tagen wird, will feinen. Gegenſtan d 
in fünf Abtheilungen behandeln, und: ziwme, mac worgängiger Berichte 
Erſtattung aber den Stand der Mäßigkeitsſache in ben verſchiebenen Län⸗ 
dern, 1) bie wirthichaftlichen, 2) vie gejunbheitlichen, 3) vie geiftigen, 
4) bie fittli—hen Wirkungen bejiehungsweile des Braıntweins und der Ent» 
haltfamteit, Dabei wird bejoad:rs aud die Nochwendigkeit der Breu- 


nereien für bie Landwirthſchaft, des Branntweing kei © ern am 
Soldaten beleuchtet werben, Im der fünften Abtheifung a man bi 
Mittel und Wege, tem Branutwein entgegenzuiwirken, erörtern: _poligei 
liche Mütel — Bereine — Gefepgebung, Den Schluß wird eine. Be 
ſorechung Aber das bayerifhe Bier und Lagerbier maden. (2. f. R.) 

Braunjhweig. Braunfchweig, 21. Sept. Heute Morgen um 
11 Uhr ift in dem Gaal des landwirthſchaftlech · Haufes bie diesjährige 
Generalverfammiung der deutſchen Geſchichts⸗ und Altertbumsvereine durch 
ben Vorſitzenden des Verwoliungsausſchufſes eröffnet worden. Nachhben 
Hr. Staateminiſter d. Bierersheint an Stelle bes Grafen Wilhelm von 
Württemberg, welcher fein Ausbleiben entſchuldigen ließ, mit Acelamation 
der Verſammlurg den Vorſitz übernommen haite, wurden die Adweſenden 
durh Hrn Geheimenratb Schulz im Namen bes Herzogs fowie der Mes 
gierung und dann durch Hın. Übertürgermeifter Cospari im Namen ber 
Stadt willlemmen geheißen, wobei erflerer momentli auf bie Devije der 
Oegenwart „viribus unitlis“, letzterir anf vie gefchichtlide Bedeutuug 
Braunfgweigs hins ies. Hierauf wurde der Geſchaͤftobericht tes Ausſchuffes 
verleien, und fanden dann die Biltung der Sectienen und andere gefhäft« 
liche Erledigungen flatt, Die Zahl der Anmwelenden mechte an 60 bie 70 
betragen. (D. R. 3.) 

Preußen. * Aus Berlin hört man, daß au einem ber bortigen 
Gymnaſien zwei Schüler mit einer Disciplinsrftrafe belegt wurben, weil 
fie am dem Peipziger Turnſeſt — wiewohl mit Vorwiſſen dis Rectors — 
theilgenommen hatten, und tak von einem anderen Berlirer Gymuaſum 
drei aus gleichem Grund entlaſſen wırden folen. 

Die Regierung zu Liegnitz hat ſich bei der Meiserneg des unbe ⸗ 
ſoldeien Stadtraths Fabrifbefiger Halberſtadt zu Görlitz, ihre Aker jeine 
Betheitiguag an rem Mb;corpnetenfefle Austunft zu ertheilen, micht ber 
zubigt, fordern demſelben wesen der zu Vroleloll gegebenen Erklärung, 
„er beflieite der Regieruug alles und jetes Recht, ſich in feine, Privatan- 
gelegenheiten zu mijdgen“, eine Orbnongsftrafe von 20 Thaleun auferlegt, 
Das Reſcript bezeichnet jene Erlläruug als eine grobe Berfagung bes ber 
vorgelegten Dienflbchörbe gehüsrenden Gehorjams und warnt am Schlufſe 
den Aoreffaten vor fermerer Betheiligurg an politiichen Meter, weiche, wie 
tas Abzeorbnetenfeht, als cine dem Staatöminiftertum feindliche Demon: 
ration amgefehen werben mäßten — und zwar bei Vermeidung „unlich« 
fam x Dieciplinarmafregein.* 

Defterreih. * Wien, 25. Sept. Die polpiſche Frage und 
was die Drei Mächte Anzefihts der ruififchen Antwort nunmehr meitre 
zu thun gebenfen — dies wird im ben meilten biefigen Blättern heute 
aueführlih beſprochen. Zur Zeit afer ift Alles, was file vorkringen, 
nur Bermuthung obre einen thatlähliker Tnkaltspurct, Da über die Ent 
(liefungen der Mächte noch garnichts verlantet, Gegenüber dem mehr 
fach aufgetaudten Vorſchlag, die Polen nunmehr als kriegſührenden The» 
anzuerkennen, bemerkte gefterm Die ojficidfe „Wiener Abendpeſt“, daß das 
oͤſterreichiſche Gabinet „micht im Entfernteflen daran beufe, ber, 
Revolution anerkennen." Uebrigens möge man davon denlen, wie man 
will, praltiſch wäre ben Polen mit jelder Aperkennung ou uvd für fie: 
allein doch aud nicht. viel genübt. Sehr gefpomnt iſt man darauf, melde 
Haltung die ariſtokratiſche Partei ter polmifhen Emigration von;mun ber 
obadjten wird. Diefelbe war, wie Gjartorpst’s nenliher Scheilt. bemeifl, 
durch ben. ang der Dinge in letzter Zeit enturuthigt und woellte wem, 
einer Fortſehung des fompfes nichts mehr willen. Dexheyben berangforterupe: 
Zen der legten Noten Sortfhafeffs türfte aber, wis..auf bie Enihlichun- 
gen ter drei Mächte, foand anf die Auſfichten ber. gedachten Partei einem Eine 
fluß ten, welder leiht-geeignet wäre, cine tolale Aanderung ihren, biskerigem 
Haltung, und Stellung herfeizuführer. ! 

Bien. 25. Sept Der „Bot'hältır” urterlößt widt, dem preußi · 
fchen Minifterialbericht und tie Artwort des König in der Bmbeäre» 
formſache mit einigen bitteren Morten zu begleiten, Er -fogt m. Wr 
„Der deutiche Bund, zu welchem Preußen gehört, ift eme Gemaffenfchafe 
gleichberechtigter Stämme unter ırklicer Präſidtutur. Wieviel ever wit‘ 
wenig biefe Fröfentur bebemtet, ift dabei Nebenfade; Diegeltente Bun- 
desverfaflung hat es zu befiimmen. Das Berlargen eines befonderen Beto 
für. vie beiden Großmächte ift entweber geraigzu eine-politüce Monflnps 
fität, oder fie fol bie von Preufen o horträdigurfirehte Tpeilung Dewifch · 
lands herbeiführen helfen. Döchte Difterriich über biefen Punet andere, 
ald 8 benft, jo würden ungweifeihaft tie Wärzburger, ‚Etaatem ‚für, fi. 
als Eolleerivmadt ein eben ſolches Vito gelteub meden.. Doas wirt: ſich 
beim näcften Rrirge praftiich zeigen: . Fruufen liett es, ſich zu Rem 
als ch tiefes driite drutſche Mechtgebiet gar nicht Fiſtinte, aber wenn 
Preußen im biefen fhweren Begriffen beharrt, türfte 8 cinwal, anıdie 
Eriften; besfelken erinnert werden, Madbem ter „Betfhajter” zod.auf: 
den reactionären Hintergedanten der Bismard’iden direchen Wahlen in 
Deutſchland, wo dutch Gonflicte mit den Landbesövertretungen hert eigt 
führt und dieſe untergeaben werden ſollen — hingewielen, fügt ex noä, 
einige Worte über die von Preußen verlangten Miniflerconferengen. zue;; 
Borberathung eined anderen Reformplanes hiezu und fügt: Wel chem 


IM, 


*8 an un Kt Km A naher, gie on Mei ln färli 
‚ und fhmitt 28 mit 
be —— be Be = —— Angriffe auf den 


fremde 
yeförten 2 — Kriegeſchiffe mehrere japaneſiſche Bait 
Ein Theil des en chwaders iſt nah Suden ‚aufgebrochen, wahr 
— um die Luiſchn ⸗ Auſeln zu nchmen 





Soeal· Chronik 


y Müngen, 27. Sept. RNaggen Mittmoh den 80. be. kommen: bie 
beiden vom VBezirfageriht Münden 1/3. felnerzeit werıetheilten Haberfeiptreiser 
air —— — Verbandfung darch das f. Appellationegericht — Die 
4. ordentlide tuegerichtefliemg für Oberbaperu beginmt am 19. f. Mie., und 
if zum Beäfidenten ber 't. —— — Rath Koh, zu deſſen Etiloer- 
teetex ber f: Begirfägerichte-Rath ©. Heinleih befkkimmt. 

F Münden, 27. Sept. Mm 11. be, Mies. Hatte am biefigen Markte 
ber Preis des Ralbfleifhes den Höberumnet ſeit Menichengebenten erreicht; 
es foftetem geflodene Mälber 17',,, Tebende 15°, fe. das Pfand bon ber Kefferen 
Dnalität. , Zu, der. vorigen Woche ‚fielen aber "die Breife wieder um 2-8 te. 
Bosgeflern trat num aberınala in Steigen auf 17 zeip. 15 fe, ein. Da jedoch 
die auswärtige. Tonfumtion; durch. bie Heimkehr der Fremden ans bem Behirge 
immer mehr ab», bie miebere Temperatut aber voransfihtlic) annehmen 
wicb und diefe namentlich bie Zufuse am geſtechenen Kälbern aus. Tyrol und 

rarlberg Begünfigt, fo werden ſich bie hohen’ Preiie, mach bem fibereiuftim- 
menden Urtheil der Sachverſtäadigen nicht fange yalten, 





Provinzial-Ghronif 
Würzburg, 25. Sept. Die feier bes 18. October wirb mad der Ir» 
haften Teilnahme, melde ba® biefäc gebildete Komite bei dem Bertreterm ber 
.- and den Gemeinbebehörben wie ber der Dürgerfhaft, ben Studenten, 
eelf&often xX. findet, voramsfigtlih eine allgemeine und fehr glänzende 


Sänaittah. Durd die bereits Aatigehabte Wahl des Borfehers nub 


der Ausfchußmktglieber iM die Aufgebung des biefigen Magificats und bie Ber- 
der Markt» im eine Landgemeinde bereits factish in's Leben ge- 


Reste Poiten. 


DO Frankfurt, 26. Sept. Der Handwerfertag, die Grundzüge 
einer —— — Gewerbeordnung berathend, adoptirt nach 
ſtuͤrmiſcher Debatte unter Ablehnung des Princivs freier Genofjeh- 
ſchaften das Princip der Zwangoinmungen. 


27. Sept. Die Die Kammer der Reichsräthe hat geftern 
den Waırag ber Kammer bee Abgeordneten bezüglich der Abkürzung der 
Üimanzperioven berathen. Der amefährlihe Bericht hieräker folgt, und ers 
wähnen wir mar, daß nad) mehrftündiger Debatte der Antrag im 
der Faſſung der Kammer ver Abgeordneten einfimmig abgelehnt wurte, 
während ber Antrag bes Referenten Reiheraths v. Thängen — nadı 
welgen ein Gefegentwurf wegen Abtürzung der Winanzptrieden „balbınög« 
lichſt“ vorgelegt werden fol (vie Sammer ber Abgeordneten wihnjcht die 
Borlage noch auf viefem Landtage) mit 26 gegen 17 Stimmen verworfen 
wurde. — Die Kammer der Abg. hat in ihrer pen og (3 die Hüd- 
äußerung der Kaumer der Reichsräthe bezüglich des Militär-Erepit-Gefeges 
beraten und nad) mehrftündiger Debatte den Antrag des Auoſchuſſes, den 
Mehrbebarf für das ordentliche Budget auch für die Jahre 186567, mit» 
him für 4 Jahre, zu bewilligen; mit 76 gegen 57 Stimmen abgelehnt. 
Die Rammer erlevigte dann noch die Nachmeifngen bezüglich ber Bergwerke 
und ba biemit die ſämmtlichen Nachweiſungen erledigt waren, erfolgte 


die Hanptabftimmeng * und wurde bie Anerlennung mit Ein · 
— —— —— — — De * ren zur 
a ee — 
> Münden, 27. Septbr. In ber Abenpfigung Hat bie Kammer 
ber Abgeordneten geftern zunächft bie —— Poſtulate hinſichtlich der 
Zoll · und gr ee tunft beiſtimmend erlebigt, 
dachdem der f, Staatsminifter rent auf Anfrage des Abg. 


Berater be Sefimmt erflärt hatte, die verlangte Erwmã t 
auf den Kat von Bergen | I der Emmen ve Ye 


eins beziehe; bi g wurde bann von den Kammern 
einftinimig ertheilt. Zur Berathung faın dann die Vorlage der Staats. 
zegierung, bie Einführung ber baheriſchen Geſetze im dem bı — 


mt Kurheſſen neu zu erwerbenden Auiheile des Condeminats im Gi 
Der besfalld vom Ausſchuß vorgefchlagene ——— beyigli Bellen 
der k. Gtaatsminifter der Juſtij erflärte, daß vie 

Form und Geflung nichts —— habe ‚wurbe an Debatte — 
angenommen. Noch erledigte die Kammer ben Nachtragseredit ver Staatsmint» 
fterien ver Juſtij und des Cultus, Seichungewelle die beffallfigen Au · 


träge bes Aus) u, mel 
wuen YPoc wider Hanf neh Tr Debenevur Handufuntrige In 
Betreff des Baues ter Cifenbahnen in der Pfalz und Uebernahme einer 


‘Binfengarantie dafür durch den Staat angenommen, Die Sitzung ſchloß 
‚erft Nachte mach halb 10 Uhr unter fitbarer Ermüduung aller Teil: 
nehmer am berjelben 


In Augsburg ift geftern Vormittag ber” dortige Buchbrudereibe- 
figer und Herausgeber des „Anzeige-Blattet" Hr. Vollhart in Folge eines 


53* geſtot ben. 


Innsbruck. 24. Sept, Heute Mittags wurde das Feft ſchießßen am 
Landesicießftande darch den Fuͤrſten Statthalter feierlich eröffnet. Die 
Schutzen Lommen bereits aus ollen Landestheilen au. Der Berleht in 
den Strafen wird lebhaft. Abenes 6 Uhr find die Vorarlberger Schügen, 
bei 92 an ber Zahl, mit der Megimentemufit von Benedel- Infanterie an 
der Spitze and vom Vielen begleitet, hier eingezogn, (Preſſe.) 

ena, 18. Sept. In folge ber auf Chio vorgelommenen bins 
tigen Gonflicte zwifchen Soldaten und ber u aa der hiefige 
hr * eine Dampfcorvette dahin. (WB. DL.) 


Athen, 19. Sept, Die National-Berfammlung wählte wieder Mo- 
raitini® zum Präfidenten, bewilligge die Staatsauslagen für uf und 
150,000 Dradmen zum Gmpfange des Stönige, Die Staatscafle if = 
etwas befferem Auflande, weil die Nationalgarbe in ben Provinzen 
Eintreibung ber Steuern mitwirtt. Der daniſche Gejanbte Drockuup ir 

ſtigſten Berichte von Corfu zurädgelehrt. Die Cinigungs- 
Angelegenheit wirb bis Mitte Detober beendigt fein. Die Berſuche zur 
Verſtãndigung Siz Bulgaris und Kanaris dauern fort. Ein Mor» 
verſuch gegen den Finanzminifter wurbe vereitelt. (W. Bi.) 


Bolköwirtbfchaftlihe und Börfen: Berichte. 
Getreivepreiie ber Münchener Schranne 
dom 26. September 1868. 
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verkauft 496 Sch. Mittelpreife: BY fl. 18, fl. 18.30, Roggen 
EA ae fl. 10.6, ‚Daten fi. 65 
re Berantwortlige Reaction: 
3.2. Vorl. Dr. A. Yöhlmmme. 


KRönigliched Hof- und Rational: Theater. 
Sonntag ben 27.: „Den Yuan,” Oper von Mozart. 
Montag den 28.: „Der Gtörenfried ‚“ Luftipiel vom Roderich Beuedir. 
. Mittwoh ben 30.: Mit aufgehobenem Abonnement: „Fauf,“ Oper vom 
ounod. 
Donnerftag ben 1, October: Neu einfubirt: „Die Heiraih aus Bernunft,* 
Shaufpiel von Kurländer, Hieranf: „Ein Traum im Orient,“ Ballet vom 


offmann. 
s Freitag H * Gehige.“ Laufiſpiel aach Mofiere * en Dingel- 
Bebt. Pr Be ander,” Gebirgefcene von ram v. 
Gamflag ben 3: N — Sehe son dert Hierauf: 
„Die Bienen,” Ballet von Gaint Leon, 
en * a.: Mit anſgehobenem Abonnement: „Rotstäppigen ‚“ Oper 
4.: „Dorf und Stadt; — von oa Bird 
9m y3 Refidenz. Theater), 


Geftorbene in Münden. . A 
Anton Iaffen, 3 an. von bier, 38 9. alt; unge Staber, Tag. 
WBöner von Langenmofen, 50 I. alt; Philipp Sätäter, b. Schuhmacher von 
bier, 65 9. alt; —* Feiſer — vom hier; 40 9. alt; voſep 
Rattenhuber, ehemal. 6. I sy 61 3. alt; Kyeres Bei, 
Toter von Zirfhemmenth, 77 9. alt; Iofeph Atmmerer, Gämeibergelelle von 
Säwanderf, 21 9. alt. ; 


—— 
PAR ai 
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3 Allgemeiner Aaheigen 


Auczige aus den Firmen und Gejelfihafts-Wegitern ber königl. baheriſchen Sanbelsgericte, 


5 Bekanntmachung. 
Bom 


Königl. Hanbelsgerichte Ansbach. 


(Die Einträge im das Hambrle:Megifter betr.) 

4) Der Brantweindrenner und Liqueurhäͤndlet Herr 
Ichann Brorg Friedrich Beyuer in Waſſertrüdin - 
gen ift Inhaber der unter der Firma 

„I. G. Er. Benert 
in Waffertrübingen beftehenden Brantweinbrennerei 
und Liqueur handlung und hat feine Sanptniebers 
kaftung in Waffertrüringen, 

2) Der Kaufmann Here Johann Hüttner bahler if 
Inhaber dee imter der Jirma 

„Iobenn Hütiner* 
bahier brfüchenden Anspfmackerelr und Pofanırm- 
tier · Geſchaͤfta und hat feine Haupinieberlaflung in 
Ane bach 

3) Der Schneidermeiſter und Kaufmann Herr Joh. 
Andreas Rofchmann babier iſt Inhaber des umier 
der Firma 

A. Rofhmenn” 
dagier beflehenden Rieitermagazins und Klelders 
handlung unb bat feine Sauptnieberlaffung in 
ka Ansbach. 

4) Here Kaufmann Johann Yaccb Breit babier if 
Juhaber ber unter ber Firma 

„Jacob Brei 
tabier beſte henden Beberhanbfung unb hat feine 
Hauptnieberlaffung in Ansbach. 
5) Der Kaufmann Here Georg Frlebrlch Schnärlein 
babier iR Inhaber ber unter der Firma 
„Br. Shnürlein“ t 
babier beaehenden Vorcellan · und @lasivaarm: 
—— und hat feine Haurtniederlaſſung im 
ach. 


6) Der Kaufmann Herr Johann Friedrich Gchäfer 

it Inhaber der unter der Alta s 
„Briedrih Schäfer" 

dahler beſie henden Vorcellan ⸗ und Glaewagren ⸗ 
Handlung und hat feine Hauptnieberlaffung im 
Ansbach. 

7) Der Kaufmann Herr Adam Künther ift Inha ⸗ 
‚ber ber umter: ber Firma 

„I. Künther“ 

dahler heflehenten Galanterieiwaarenhantlung und 
bat feine Hauptnieberlaffung in Anbach 

8) Der Apotheler Herr Friedrich Fichtel in Feucht ⸗ 
wangen if Inhaber ber umter Firma 

„Briebrich Fichtel, Mpothelen“ 

in 8 en beſtehenden Apothele und Kat 
feine Hauptnleberlaſſung in Feuchtwangen. 

9 Der Kaufmann Here Frledeſch Wilhtm Biel 
in Feuchtwangen it Inhaber der unter ber Firma 

„Beiedrih Wilhelm Hegel“ 

in Feuchtwangen befichenden Gpreerei-Qanblimg 
und Bat feine Haubtniederlaſſung in Feuchtwangen, 

10) Der Kaufmann Herr Georg Strauß vom Fruchts 
wangen Ift Inhaber ber immer der Firma 

„Beorg Sıranf“ 

in Beuchtwangen beitehemen Gdireihmatreiallens 
bandlung umd Hat: feine Hanptnlederlaſſung in 


Feuchtwangen. 
11) Der Kaufmann Herr Veonharb Dornberger in h 


Riofter Hellsbronn iM Inhaber ber unter ber Firma 
‚A Dornberger” J 
iM Mofier Heilbronn beſtehenden Specerel · um 
Eänitiwanrenhanblang und hat feine Haupinies 
berlafiung in Kl. Heilebeonn. 2 


12) Dre Kaufmann Gert Samuel Hamburger von _ 


‚Melmberg, 1. Panbgericht Leuterehauſen, Inha— 
Mer ber unter. ber Firma ' 

„Samuel Hamburger“. :3 
in Golmberg beiiehenden Tue und Schnluwaa · 


tenhanblung und hat feine $auptnieberfarfting "in “ 
Grlmberg. f 


13) Der Kaufmann Herr Mathias Schaeffenegger 
von Gſchenbach, #. Landgerichts Kl. Hellebroun, 
it Inhaber ber unter der Firma 

„Retbias Scharffenegger* 
im Eſchenbach beichenden Specereihanslung und 
bat feine Haupinieberlage in Gichenbach. 

14) Die Kaufleute Herren Georg Leonhand und Joe 
hann Molebofer in Barteimesaurad, f, Landge ⸗ 
richte Wlofler Hellsbronn. And Inhaber der unter 
der Firma 

Gebrüder Wolshofer" 
in Barlelmesaurach befrhenden Horſenhandlung, 
welche fe in offener Grjelljcpaft betreiben und har 
ben ihre Hauptniederlafung in Bartelmesautach. 

Beide zeichnen bie Birma, und zwar Jeder 
felbARändig unter Zufap feines Namens, 

15) Die Kaufmannewitne Frau Babeite Hirfchinger von 
Gunzenhauſen if Ingaberin der unter der Hirma 

„Babette Hirfhinger” 
in @ungenhaufen beſtchendcu Kurzwaarenbantlng 
und has ihre Hanpinieberlafiung in Gunzrahanfen, 

18) Der Kaufmann Herr Zohann Gottfried Link das 
bier ih Inhaber der unter ber Firma 

„Bottfrie® Einf” 
tahier beſte henden Glass und. Borcellantsnaren« 
bandlung und ‚bat feine Hauptaicdarlaffung in 
Anebach. 

17) Der Kaufmanı Herr Ferdinand Heckel von Cſchen⸗ 
bach. l. Landgerichts KL. Hellebrenn, n Inhaber 
der unter ber Birma 

„Kerbinand Hedel 
fu Gichenbach ‚brüchenden Sperereiwaarenhanklung 
und Bat,jeime Hauptnieberlafung ‚in, Gichenbach. 

18) Der ‚Kaufmann Herr Ignaz Bing: in. Sunzen ⸗ 
hauſen iR Iuhaber der unter ber Birma 

„Ianaz Bing“ 
in Gkunzenhaufens beftebe nden Manufacturimsarens 
Handlang en gras unb hat feine Haupmiederlafs 
furg in ‚Bungenhaufen. 

19) Dır Gürtler und Kauſmann Herr Garl Nüzel 
if Inhaber ver unter ber Firma 

„Gar Rüzel“ 


in Feuchtwangen befiehenben Kurzwaarenhaudlung 


unb hat feine Gauptnieberlafjung in Beuchiwangen. 
20) Her Gsritien Killinger in Ansbach in Inhaber 

ber unter der Birma 

„Damyfmäühle in Bunzgenhaufen" 

dafelbt beitchenden Dampfmühle und hat das. Ge⸗ 

ſchaft feine Hauntmieberiafung In: Gunzenhaufen. 

Derfeibe bat bern Gugen Mech in Gunzen⸗ 
haufen Vrocura ertheilt. 


21) Der Kaufmann Here Jofebh Abraham Lehmann 


von Dbtenzenn, 1, Landgerichts Beutershaufen, IA 
Inhaber ber unter der Airme 

vater Erhmann 
in DOberngenn beftehenden Schnlti⸗ und Epeortels 
waaren handlung nd "hat feine: Ganpinicberlaffing 
in Obrenyiin 


" 27) Der Kaufmarm Gerr@ifer Reſenhuſch In Dbern ⸗ 


an, # Landgreichle  Yeiterähanfen, it Inhaber 
der in Obernzenn unter den Birma f 
„Lärer Rafendufg” 
befichenden Sänütwaarenhantlung und hat feine 
Heiptelederlaffung in, Ohenztan, un 
23) Der Kaufmann Herr dab Schwarz bon Windes 
bad, I. Landgetichto Hellsbeonn, in Inhaber der 
unter der Firma L 
3. Schwarz 
In Windebach beficheubem- Schuttte und Trchwens 
tenbandlung und bat feine Hauriniede tlaſfung in 
Windebach 
24) Der Kacfmann Herr Zehann 
reich If IAuhaber⸗ der unter‘ Ber 
8. Heidenreich 


Helatich Heibiens 
Birma k 


ia ea, · vandgtrichts GHeilebrenn ' deſte⸗ 


henden Specerel · und Eiſenwaartuhandlung und 
hat feine Haupinitbetlafſuug in Binsetad. 
DE — — Zach Lim und Glrſch 
e arı önderoth, f. Landgerichts Dins 
felsbähl, find Inhaber ber unter ber Birma 
„Gebrüder Marr' 
in Möndercig beftchenben Gifens und Hopfen 
——— offener Gefelljgaft. be* 
en * upinieb 17 
— ste Gaurtniederlaſſung in 
Die Geſellſchaſt beſteht feit 25 Jahren, belde 
Sefelijcafter, zeishuen. ls Vroruraträger if Lar 
sarus Mare in Möndsrorh aufgeftellt. 
28) Die Kaufmannsweitiwe Frau Gareline Linder von 
Dinkelsbühl if Inhaberin der unter der Firma 
nSefeph Linder" 
in Dinkelsbühl beftehenden Schnlttwaaren ⸗ unb 
— — und bat ihre Hauptnicdetlaſſuug 


J in Dintelsbii 

7) Die Babeikantens Witiwe Frau Gfe Keen in 
DinfAsbüht it Inhaberin der im Dinkelspähl uns 
ter bee Firma 

“ „Buhen Kern fel. Wittwe“ 

befiehenden Wollentvanren nnd Mrcasgarn: Fabrit 
und hat ihre Haupt Rieberlaffung in Dinkelsbühl, 

28) Die Fabrilantennittwe u Güreline Hofbauer 
von Dinkelsbühl ift- Inhaberin ber tmier der 


„Wilhelm Hofbaurr’s Wittwer 
br Dinkelsbähl befichenden Wollenwaaren⸗Fabril 
unb Bat ihre Hauptnieberlaffung In Dinkelebüßl. 
Diefelbe hat ihrem Gehne Herrn Wilhelm Hef⸗ 
bauer Procure erihellt. 
29) Die Herren Fabritanten Earl Lint und Friedrich 
Link von Dinkelsbühl find Inhaber der umter ber 


„Wilhelm Link und Söhne“ 
zu Dintelsbühl befichenden Mollentinaaren Wabik,- 
welcht fie in offener Geſellſchaft jeit 18 Jahren 
betreiben und baben ihre Sauptnieberlaffung in 
Dinkeisbähl, * ellikhafter pichnen bie 
Birma, und zwar Jeder felbfiftändig wit Beiſetz⸗ 
ung ſeines Namens. 
30) Die Kabrifantemeltiwe Frau Garoline Sqhmibt, 
in Dinkelsbasl iR Inhaberin ber unter ber Birma’ 
‚Immannel Ehmibt* 
in Dinktsbäht befichenzen Wellenwaaren « Fabrik 
und bat ihre Hauptnlederlaffung in Dinfelabäht. 
Diefelbe hat iheem Söhne Her Wilhelm Schmid 
von da Procura eribeilt. 
31) Der Babrifant Here. Friebrich Grau in Dim’ 
Kelabäht it Inhaber der unter ber Firma 
„Briebrig Grau und Sohn“ 
in Dinfelsbähl beſtehenden Leberfabrif und Kat 
feine Hauptniederlaſſung in Dinkelsbühl. Derfelbe 
hat feinen Sehne, Herra Garl Mathaͤus Grau 
allda Vrocuta eriheilt, ' 


- 32) Die Kaufleute Herren Fricdrich Wilhelm Berti 


sen. und Henrich Ghriftian Triedrich Wertich 

jan. in Dinfelabähl ſind Jahaber ber under ber 

Firma ; 1 

„Briedric Berti und Sohn“ P 
fh DitfeleBühf beichenden. Snobf. und. Aamerls 
gatawanren: Fabrik u. einer Bijputerler, Porceflans, 
feiwie, Kurzwagten handlung und baben ihre, Haupts 
miedeclaſung in. Digtelebahl; fie-.beireiben, as 
Wera jet 9 Jahren "in. offener Gefellſchaft. 
Beide Eejellfchafier eichnen ‚bie Kicma, jelbfftäns ; 
dig, d, Ider fir. ſich aflein mit, Beifehung 
feines Namens. 

33). Der. Fabrilant Herr Theober Brandt von Din 
kelabühl, ii Inhaber. ber inter ber Fire 

„Wilhelm Rrafftu, Branbr’ xX 

in Dinkelebũhl beſtehe aden Wollenwaaren und 
Arratgarn · Fabrik ‚und hei feine Hauntntederlafung 
in „Dinfelsbüht. 


34) Die Wise Frau Goroline Drummer vom 
— {ft Inhaberin ber unter der Birma 
„Wilhelm Brunner fel. Witime“ 


in Dinkelsbühl beffehenden Epucıerie, Lebluchnerel⸗ 


uns Gonbiterei « Wasrenhandlung und hat ihre 
SHaupinirberlafung in Dintrisbähl. 

35) Der Babritant Here Ftiebrichh Mudy von Dins 

elssägt if Inhaber der unter ber Birma 
„Bllbelm Ru“ 

im Dinfelebäht bechenzen RilmenarenKabrit und 

bat feine. Hauptnicherleffung in Dinfiebäbl. 

38) Der Kaufmann Herr Hajum Wreundiih von 
Witttshefen, f. Landgerichts Dinfelsbipl, if Ins 
haber der unter ber Wire 

„Bajum Freuudllch“ 
in Wiitelshofen beſte henden Tuch⸗ und Lederhand ⸗ 
lung unb hat ſrine Hauptniederlaſſung in Wit⸗ 
telabefen.  Derfeibe Kat feinen Sohne Haren 
Jaleb Rremblih ron da Procuta erthellt. 

37) Der Ranimann Herr Jehanu Peter Eagerer In 
Bladslanden, welchet bloher Precuratzäger feined 
Baters Johann Friebeldh Engerer in Mladprlans 
ben war, if durch Abtretung bes unter ber Birma 

„Sobann Frledelch Ängerer" 
in Blachslanprn beſtande nen Geſchäftes alleiniger 
Inhaber berjeiben geworden und bat die Firma in 
„3. B. Engerer’ 
umgeänbert. Wr beireibt das Geſchaſt auf allei- 
nige, Rechnung in Flachelanden. 

35) Der Kaufmann Herr Wühelm Kträmer v.n 
Dintlabäpl iR Inhaber ber unter der Alma 
„Bilhelm Arämer* 

im Dinkelsbühl befichenben: Elſen⸗ and Meſſing ⸗ 
Bearırbanblung und hat feine Hauptniederla ſſung 
in: Dinlelabüubl; 

39) Der Babrifani.. Bar Geerg Warl Ruab von 
Dinkelsbühl ih Inhaber der unter der Firma 
„WBeorg Garl Kaab“ 
in Dinfslsbägl beitchenden SpielimnarenFabrit und 

hat feine Hauptwieberlafiung. im Di felabäht, 

40) Der Kanfmann Priebrick Orgel von Diufeebägt 
{R Inhaber dee unter der Fine 

„Brlenei Beyel" 
in Dinkelsbühl Drchenden Uiſen und Perfing- 
Waaren handlung umd hat feine Haupfnirderlafung 
in Dinkelsbühl. 

44) Der Kaufmann Herr Michael Friedrich Carl 
Preftel in Dintelsbäh IM Inhaber: ber unter der 
Alma. 

„Garl Breftel“ 
im Dinfelobäpl beſte henden Schrelbmaterlalie nhand · 
lung und hat feine Hauptniederlaffung in Din 
kilsbähl, 

42) Der Raufmann Gerz Ludwlg Felger in Dinkeles 
buhl iR Inhaber ber unter der Firma 

„Aubwig Kelger: 
in Dintelsbähl beſte henden @alanteries unb Kurze 
Baaten-Hanblung und hat feine Haupinlederlaf · 
fung in Dinfelebäpl, 

48) Der Kaufmann Herr Johann Baptift Binder in 
Dintelsbähl iR Inhaber ber unier der Firma 
„Iohann kinder” 
in Dinkelsbühl beſtehenden Ubrenhanklung unb 

Sat feine Hauptnicherfaflung In Dintelsbäf. 

44) Der Kaufmann Herr Garl Friedrich Dorberlein 

in Dinkelsbühl iM Inhaber der unter ber Firma 
„Bari Dorberlein" 

in ——— beftehenden Gold» und Silber⸗ 

fowie Kurzwaaren⸗Handlung unb ine Hau 

nieberlaffung in Dinfelsbügl. er * 

45) Der Kaufmann Here Georg Friedrich Frank yon 

Dinfelsbäßl if Inhaber ber unit der dirma. 

x „Briebeih Fran" 
im Dinfelsbägt beftehenden Eiſen⸗ und Mefing« 
BaarensHanblung und Bat feine Hutptnicherlafe 

— 
aufmann Herr par Stephan 
in Dinfelssäht iſt Inhaber der unter rn 
A „Baspar Shopf" 
befichenben Sandwaartnhandlun 

und hat feine Hauptnie derlaffung im Dinteiebäst, 

47) Der Kaufmann Gert Johann Midarl Bolt in 
Dinfelsbäßt it Inhaber der unter der dirma 

„Johann Bolf" 
in Dintelsbähl beflchenden Gifens und Meſſiag ⸗ 


Baarenhantlung und Hat feine Hauptnieberlaffung 
in Dinkel bükl,; R f 


485) Des Raufmann Hert Groig Leonharb in 


* > Dinfelsbibl {A Junhaber ver under der Birk‘ 
„Beenhbard Rod“ 
in Dinfelsbühl bechenben Schalt 
und hat feine Hauptnieberlaffung - in Diefelebii 


49) Die Raufmannsmlitwe Frau Wilhelmine Kramer 


in Dinfelsbägl IA Inhaberin der unter der Firma 
„Ehrifian Lupmig Kraemer 

in Dinkelebũhl befkhenben Porzellan, und Stein ⸗ 

gut Waarenhandlung und hat ihre Hauptnieder · 

lafjung in Dinfelsbäbl. Tiefelbe bat bein Herm 

Auguf Wilhelm Kraemer in Dinklebihl Procura 

eriheilt. 

50) Die Raufmannewittwe Frau Milhelmine Koch 
von Dinfelebähl iR Imhaberin bee unter der 
Birma 

„Johann Georg Lubmwig Wolf, 
fellge @ittme" 
In Dintelebägl beſtehzenden Schuitiwaarenhands 
lung und hat ihre Hauptnlederlaſſang In Din- 
felshähl. 

51) Die Kaufmannswlitwe Brau Caroline Wilhel⸗ 
mine Bfyenmäller in Dinfitebäbl iR Zuhaberin 
der unter der Firma 

„Bart @ipvenmällere Mittme* 
in Dintelöbät beftchenden Kut zwaatenhandlung aud 
hat ihre Haupt-Riederlafung In Dintelsbägl. 

52) Der Kaufmann Herr David Mlan in Minds» 
seh, f. Landgerichts Dintelsbäßt, it Inhaber der 
untet ber Birma 

„David Elfen“ 
im Moncheroth beflchenken Echnitwaaren- unb 
Randy: Waaren handlung und hat feine Hauptnies 
derlaſſung In Moͤncheroth 

53) Der Kaufmann Herr Mar Guttmann in Din 
telebuhl iM Inhaber der unter der Firma 

„Rar Gutmann“ 
in Tinfelsbäfl befichenden Lederhandlung und hat 
feine Hanptnicberlafung ia Dintelabähl. 

54) Der Kaufmann Gere Friedrich Wieſet in Din 
lelebuhl it Inhaber der unter der Birma 

„Friedrich Wiefert 
in Dinfelabühl betehenden kederhandlung unb 
hat feine Hauptnicherlaffung in Dinfelsbähl. 

55) Der Kaufmann Here Irhann Kenngott In Din ⸗ 
kelsbühl if Inhaber der unter der Firma 

„Iohann Kenngett” 
in Dinfelsbühl beftchenden Lederhandlung und 
hat feine Hauptnieberlafung in Dinfilsbäht. 

56) Der Kaufmann Herr Frledtich Schocppler im 
Dinfelobühl it Fahaber der unter ber Firma 
„Beledeih Euoeppler" 

im Dinfelebäht beftchenden Sderhaudlung und hat 
feine Hanptwirderlafung im Dinfelshüht. 

57) Der Kaufmann Herr Wiltzelm Mettmann in 
Dinkelsbühl IM Imhaber der muter der Rirma 
u er Mettmann" 

imfels! beſtehenden kLederhaudl und bat 
feine Hauptulederlaſſuag in Dinfsiabähl 

58) Der Kaufmann Herr Carl Hedbner in Dinkels⸗ 
büßl if Inhaber der unter der Firma 

„Bari Hepdner" 
in Dinkelsbühl beflchenten Lederhandlang ımd hat 
feine Hauptaieberlaffung in Dinfelabähl, 

59) Der Kaufmann Herr Anguſt Neu in Dinkrlabühl 
iſt Inhaber der unter ber Firma 

„Muguf Neu 
in Dinfelebähl beſte henden Getreldehandlung unb 
bat feine Happtnieberlafung in Dinelsduhl. 

60) Der Kaufmann Herr Raphael Jüdle Mayer vom 
Mönderaih, Landgerlchts Dinkelssäpl, IA In- 
haber der unter ber Firma 

‚Raphael üble Mayer” 
: in RMonchsroch befichenben Lederhandlung unb hat 
feine Hauptnieberlaffung bafelbfl. 

* Sert Davis kLon Levlte In Möndhss 

vdgerichte Dintelebahl. IR Inhaber ber 
unter ber Birma * 


ee Löw Benitet ” 

Möndsroih befichenden Gpecereiwanrenhands 
* und hat. feine Haubtnie derlaſſung In Moͤnchs⸗ 
od. 

62) Der Kaufmann Herr Earl Babler im Dinkelss 
Häßt iM Inhaber ber unter ber Firma 


„Garl @abler“ 
— ia Dinkelsbühl befichenben kederhandlung und hat 
feine Hauptniederlafung in Dinfelsbähl, 

83) Der Kaufmann Herr Iofepb Brirner in Dins 
felsbäht it Imhaber der unter der Firma 

naofepb Beirner* 
in Dintelsbüht befichenden Rurzwaacenhanblung 
und hat feine Gauptnieberlaflung in Dinfelabäpl. 

64) Der Kaufmann Herr Johann Felebrich Hoeck in 
Schepficdh, f. Bandgeritis Dinkelsbühl, if Ins 
haber der unter ber Firma 

„Briebrid Hoed" 
in Schopflod beitchenden Specetet⸗ u Conditotei ⸗ 
Baarenhandlung und bat feine Hauptnieberlafs 
fung in Schoruech. 

65) Der Kaufmann Herr Jar Bader in Ehepflch, 
f. Landgerichts Dinkelebäkl, it Inhaber der uns 
ter der Birma 

„Siar Bader“ 
in Schoplod beftehenden Wollen, und Nautzwaa ⸗ 
ten-Hanblung und hat feine Pauptnicherlaffung in 


Schorfloch. 

66) Der Kaufmann Here Sammucl Bernhard Herb 
von Schopfled, k. Landgerigus Dinkelebügl, if 
Inhaber ber unter ber Birma 

„Samuel Bd Hrrbft 
— _— befichenden Tuch ⸗· Gihuitle und 
cerriWaarenbandlung und ſtine Haupt 
niederlaffung in Schorfloch. ch 

67) Der Kaufmann Herr rar Meyer Frrundlich 
in Wiitelöhofen, & Bandgericdhts Dintelsbühl, if 
Suhaber der unter der firma 

„Ifreael Breundlid" 
in Wüteiehofen beſtehenden Hoyfen- und Banbess 
produftenhanblung und hat feine Hauptnieberlafs 
fung in Bi tclöhefen. 

68) Der Kaufmann Here Gerſen Lim Monbrimer 
in MWittelöeien, I Landgerichts Dinkelsbüßl, if 
it Inhaber der unter der Alcıma 

„Berion Löw Mon beimer“ 
in Wittelsheiea beſtehenden Ledethandlung und hat 
feine Hauptnieberlafjung in Witelöhofen, 

69) Der Kaufmann Herr David Low Weinlaender in 
Wittelögofen, k. Landgerichts Dinkelsbühl, it Im 
haber ber unter der Firma 

„Davib Löw Weinlaender" , 
in MWittelshofen beſtehenden Schulttiwaarenhandlung 
und hat feine Haupiniekerlaffung in Wittelshofen, 

70) Die Kaufmannswittwe Frau Spring Fb im 
Schopfloch, f. Landgerichts Dinkelsbühl, iM Iabar 
brein ber unter der Firma 

„Biriwe Ich“ 

In Scherfloch beüchenden Schnittwasrenhandlung 
unb bat ihre Hawptnicberlaffung in Schopfloch. 
74) Die Raufmannswitwe Frau Jette Parpenheimer 
von Echopflod, !. Landzerichis Dinkelsbühl, IA 

Inhaberin der unter ber Hirma 

„Jette Bappenbeimer" 
in Schepfloch beüchenden Enlitwaarenhanblung 
und bat ihre Sauptiniererlaffung in Schopftoch 

72) Der Kaufınmann Herr Jatob Wolf Hamburger 
von Schorſloch, #. Landgerichts Dinkelsbühl, ft 
Iuhaber der unter der Firma 

„Jacob Wolf Hamburger" 
im Schopflech beſtezenden Schnittwaaren⸗ u. Tuch ⸗ 
— Hat feine Hauptnieberlaſſung in 


73) Der Kaufmann Gere Iſtael Samuel Lauchhel ⸗ 
mer In Schopfloch, & Landgerichts Dinkelsbühl, 
it Inhaber der under ber Biene 

nITrarl Samuel Rauchkeimer" 
in Schopfloch befichenden Schulitwaarenhanplung 
unb hat jeine Haupiniederlaffung in Echopflodh. 

74) Der Kaufmann Herr David Barrtig von Schopf⸗ 
loch, f. Landgerichts Dinkelsbühl IR Inhaber ber 
unter der Birma 
MR —— Baertig" 

beitchenden Schnutwaarenhandlung 
und hat feine Hauptaleberlaffung in Schopfloch 

75) Der Kaufmann Here Abraham Pickert in Bits 
telöbefen, f. Landgerichts Dinkelsbühl, iſt Inta ⸗ 
ber der unter ber 

„Abraham Pidert” 
in Mitelöhofen befichenden Shnitimanrenhand» 
je und hat feine Hauptnicderlaffung in Wit 
en, 


76) Der ‚Raufmann Herr Geligmann Bofenfelb in 
Sqeploch, I. Landgerichts Dinfelsbüpl, in Im 
haber ber unter der Birma 

nd. Rofenfeld Söhne“ 
in. Schopfloch befiehenden Echnitiwarrenhanblung 
und hat feine Haupiniederlaffung in Scheplloch. 

77) Der Ranfmann Hert Johann Georg Krapelvon 
Brantenhofen, I Landgerichts Dinfelsbühl, iR In ⸗ 
aber der unter der Oirma 

„Johann Grorg Krapel“ 
in Brantenbofen befichenden Epeerreis, Glass, Pors 
zellan- und Galanierie : Waarenhandlung und hat 
feine Hauptmieberlafung in Fraulenheſen. 

78) Der Ranjmann Hert Lazarus Ansbader Im 
in Eeploh, 1. Laudgerichts Dinkelsbühl, iR 
Inhaber der unter ber Birma 

„Lazarus Ansbadher" 
in Schopfloch, beichenden Schuitiwaaren: und 
Lanbrsprobuftenhanblung und hat feine Hauptule ⸗ 
derfaffung In Schopfloch. 

79) Der Raufmann Here Jojeph Reujelt in Schepf ⸗ 
koch in Inhaber der unter ber Firma 

n„Joferh Nenzeit" 
in Schepfloch beftehenden Leirwandhanblung, bamn 
Handlung mit hebraiſchen Büchern, und hat feine 
Hauptniederloffung in Schopuoch 

80) Der Kaufmann Herr Hirſch Eimon Lin Mayer 
von Monchtroth, L Landy. Dinkelobahl, iR Zu⸗ 
haber ber unter der firma; 

„Birih Mayer“ 
im Monchtroth beſtehenden Leber- und Rauh - 
waarenhandluug und hat feine Hauptuiederlafſung 
in Mönderoth. 

81) Der Kaufmann Herr Gehoh Werthheimer vom 
Sqhepiloch, t. Lands. Dintelsbüpl, if Juhaber 
der unter ber Firma: 

Senoch Wertbheimer* 
in Schopfloch befiehenden Specertiwaarenhandlung 
und hat feine Hasnptnieberlaffung in Schopflod. 

82) Der Raufmann Herr Mofes Ansbader von 
Ecopfloh, k. Landg. Dintelebühl, ift Iuhaber 
ber unter der Birma: 

„Mofes Ansbadher“ 
in Schopfloch beſtehenden Wollenwaarenhanblung 
unb bat jeine Saupinieberlaffung in Schopfloch. 

83) Die Raufmannefran Clara Echweizer von Schopf 
Loch, Ef. Landg. Dinkelabuhl, in Inhaberin ber 
umter ber Firma: 

„Clara Schweizer“ 
in Schopfioch beſſehenden Schnitiwaarenhandlung 
wub hat ihre Hauptnieberlafjung in Schopfled. 
Dielelbe hat dem Herrn Joleph Schweizer in 
Sqhopfloch Prokura ertheilt. 

84) Der Kaufmann Herr Mofet Bled in ESchopf- 
fod, f. Lankg. Dintelobüst, if Inhaber der un⸗ 
ter ber Birma: 

„Mofes Blod“ 
in Schopfloh befiepenzen Schuitt· und Bollen- 
twaarenpandfung ua hat feine Hauptmieberlaffung 
im Schopfloch. 

85) Der Kaufmann Herr Mayr Bär Gifenmann 
von. Schopflod,. L. Landg. Dintelsbüpl, if In- 
haber ber unter ber firma: 

„Mayer Eifenmann" 
in Schopfloch beſteheuden Lambesprobucten- unb 
Wollemwasrenhantlung und hat feine Hauptnie · 
berlaffung in Schopfloch. 

86) Die Grau Wittne Lea Hamburger von Schapf⸗ 
lo, !. Panbg. Dinkelsbühl, und Herr Eeligs 
mann Wolf Hamburger von Dinkelsbühl, find 
Inhaber ber unter ber firma: 

„5. M Hamburger" 
in Schopfloch beſteheuden Schnittwanrenhandfung, 
welche fe im offener Geſellſchaft betreiben und 
Haben ihre Dauptniederlafſung in Scqhopfloch. 
Beide zeichnen bie Firma Bea Hamburger 
mit Belſetzung ihres Namens. 
Ansbach, 10. Eeptember 1868. 


Königliches Handelsgericht. 
Der 1. Borftand: 


Krauffold. 
Belelmeyer, Eck. 


2063 


5 Welanntmachung. 


Mumelbung bre Altiengeſell ſchaft 

„Ergernieer Sohlen», Erj- 

und Bleiberabau-Berein* 

yur Eintragung ins Hanbeleregifer. 

Die Atiengefellihaft „Tegernfeer Koblen-, Erz 
und Vieibergbau:Berein” hat laut Entiehliefung bes 
f. Staateminiſter iuuns ber Finauzen, bann des Hau⸗ 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 21. 
1863 bie f, Genehmigung ihrer Statuten erhalten. 

Die Gefellihaft führt bie Firma: „Tegerm 
feer Roblen», Grz- und Bleibergbam 
Berein in Münden“ und hat ben Sih ihres 
kaufmännifgen Betriebes, ihrer Dirertion und ihrer 
Bugfüprung in Waafirhen bei Guund am Tegerns 
fee im Bezirke be, E Handelsgerichts Münden 1/9. 

Gegenftanb ber Geſellſchaft if die bergmännifche 
Gewinnung von Sohlen und Grjen, insbefonbere 
Eiſen · und Blei-Ergen aus bem ber Geſellſchaſt ger 
hörigen Kohlen und Erzgenben und der Abſatz und 
die Veredlung ihrer Grzenguiffe und Bergmwerts- 
Brobatte. 

Die Dümer ber Geſellſchaft i auf 50 Yahre 
vom Tage der Löniglichen Genehmigung (21. März 
1863) an feftgelegt 

Das Befelliaftsvermögen beſteht aus allen be 
weglichen umb unbeweglihen Wertben, welche bie 
bisherige „Zegernjeer Kohlengewerlſchaft·  belaß. 
Daffelbe wirb in 6000 Antheile vertheilt, berem 
jeder einen Anſpruch auf Ein Sethetauſendel des 
gefelichaftlihen Altiennermögens und des Gefells 
ſchafte gewiunes gewährt. 

Diefe Anthrile tragen leine Werthbezeichnung unb 
fönnen ohne worgängige Erlaubnif ber k. bayeriichen 
Staatsregierimg nicht in Bay · ru negociirt werben. 

Die Altien lauten anf den Zuhaber. 

Ale Anforderungen, Einladungen und Belannt- 
wiachungen werben veröffentlicht 

a) in Paris im einem ber für bie gerichtlichen 

Belanntmachungen von. ber laiſerlichen Regier» 
ung aljäprlic zw befiimmenben brei Journale, 

b) in Brüffet im bie „Independance Beige“, 

e) im Lüttich in bas Journal de Liege ei de la 

province, 

4) in die Augöburger Allgemeine Zeitung. 

Demzufolge wurbe bie genannte Geſelljchaft in 
bas Handelöregifter des umterfertigten Hanbelsgerichte 


eingetragen. 
Münden, 22. Hagurn 1868. 
Königliches Hanbeldgeriht Münden r/F. 
Der Bniglihe Borſtand verh. 
Heiligenftein, 1. Rath. 
@.-Rr. 5784. 


555. Bekanntmachung. 


Die Großhändler Samuel und Davib Bachmaun 
zu YAugsbur,, welche in offener mit dem 12 Januar 
1862 begeumener Gejellichaft ein Handelegejhäft mit 
der Hanptnieberlaffung in Augaburg unter ber Firma: 

„S. et D. Bagmann“ 
betreiben, befigen eine die nämlicge firma führenbe 
Zweignieberlaffung dieſes Geſchaͤſtes in Sonthofen. 
Kempten, 11. Sepi. 1868. 


Konigliches Handelsgericht Kempten, 
Der 1. Berflanb: 
Dirrigl. 


Halte 





Kifler. 


5574. MWelanntmachung. 
Bierbrauereibeſitzet Ichenn Martin Wilhelm 
Saubmann in Def if Zuhaber bes daſelbſt unter 


ber Birma: 
„Bilh. faubmann“ 
befiehenben Bierbrauereigeihäftes mit Erport mit 
der einzigen Rieberlafjung in Hof. 
Sof, 9. Eeptember 1868. 
Königliches Handelsgericht. 
Der k. Borland: 
Zäuner. 





5566. Belauntmachung. 


Ganbelsregifter betr. . 
340. Joſeph Meyer, Schuhmeger und Handelemann 
im Wofenheim, ft Inhaber bes wüter ber 


a: 
„of. Meyer* 
daſelbn beſteheuden Detailpanbelsgefhäftes. 
Andreas Grabichler, Handeld mann in Reſen ⸗ 
beim, iſt Inhaber bes unter ber ira: 
.A. Grabicht er 
daſelbſt befichenben Tabak. und Cigarrenhan⸗ 
belögeichäftes. ; 
Philipp Jalob Reindl, Hanbelsmann in Ro- 
ſenh· im, if Inhaber des unter ber Birma: 
»B. 3. Reinbi- 
daſelbſt beftebenden Handelegeſchaͤſtes. 
Mänchen, 14. Sepiember 1868. 


Das kgl. Handelsgericht Münden r/3. 
Der f. Borland beurl: 
Seiligenftein, f. Rath. 

EN. 6842. Trof, Sekt. 


5573. Bekauntmachung. 


1) Die Kaufleute Jonathan Baumann, wohnhaft 
in Für und Simon Goldſchmidt, wohnhaft in 
Sulgbürg, ferner der Waurermeifter Joſeph 
Loell, wohnhaft in Schwandorf, betreiben im 
offener Gejelligaft, welche am 20, Juni 1863 
begenuen und ipren Sig in Exhwandberf hat, 
unter ber Firma : 

„Ziegelei & Thonwanrenfabrilvpeon 
3. Loell & Comp.” 
ein Habritgelhäft, befien lechuiſche Leitung von 
dem bemannten Joſeph Loell allein beforgt, wo» 
bei jedoch bie Geſellſchaft won fämmtlichen drei 
Theilpaberu gemeinfam vertreten wird. 

2) Wegen Ablebens des Etrumpf und Wollen 
fabrifanten Johaun Baptift Kauntz in Rieben- 
burg ift bie zwifchen bemjelben und bem Strumpfs 
und Wellenfabrilauten Johanu Baptit Lochner 
von dort munter der Firma: 

„Zohbann Kauny“ 
beftandene Gejellihaft anigelöst morben, biefe 
Firma erlojgen und bas Geihäft mit allen 
Aktiven und Baffiven anf benannten Johanu 
Baptift Lochner übergegangen von welchem es 
unter der Firma: 

„Zohann Lochner“ 
mit ber Hauptnieberfaffung in Riebenburg fort 
bettieben wirb. 

3) Der Kaufmanu Alerauder Brüfl von hier if 
Imuhaber des unter ber Firma: 

„Aler Brall® 
daſelbſt beſteheuden Grofhanbiungsgeichäftes mit 
der Hauptnieberlafjung in Regenäburg. 

4) Der Kaufmann Andreas Linbner dahier iſt Iu- 
baber bes unter ber firma: 

„W Lindner vorm Ürdbr Hertih* 
befiehenben Detailpanblungsgejhäftes mit ber 
Hauptnieberleffung in Regensburg. 
Negeneburg, -9, Sept. 1868, 


Königliche Handelsgericht Regensburg. 
Der königl, Gerichtoborſtand: ‘ 
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Ebnet. 
EN: 7613, Meindl, 
589. Bekanntmachung . 


Die Kaufleute. Herman Sulzer und Michael 
Sulzer, beide in Ichenhauſen wehnend, find Inhaber 
ber Firma: 

„Bebrüber Sulzer“. . 

Die Geſellſchaft, welde eime offene if, hat ihrem 
Sit in Icenhaufen; biefelbe hat am 1. Auguſt 
1863 begonnen. 

Augeburg, 12. September 1863. 


Konigliches Handelsgericht. 
D. l. a. 
Schnurbein. 


Nr. 2918 $ramberger. 


5 ¶ Bekanntmachuung. 

1) Der Spezerei · und Kurzwaarenh andler Theodor 

Schwabe ju m. if Ingaber ber Firma: 
„Is. Schwabe” 
mit ber Hanptnieberlaffung daſelbſi. 

2) Der Spejerei- und Rurzwaarenhänbier Michael 
Yoteph Gehrig zu Margetshöchheim if Inhaber 
der Firma: 

„MR. I. Behrig" 
mit ber Hauptnieberfaffung bafelbft. 

3) Der Schnitt: und Spezereimasrenhänbfer Mayer 
Samuel zu Karbach iſt Inhaber ber Firma: 
„Mayer Sammel“ 

mit der Hauptmieberlaffung daſelbſt. 

4) Der Bangnier Mayer Renlinger zu Würzburg 
iſt Inhaber der Firma: 

„MR. Renlinger* 
mit der Hauptmieberlaffung daſelbſt. 

5) Die Firma: „Iofepb Philipp Frhlich 
unb bie für ſolche dem Andreas Fröhlich zu 
Ochſenfurt ertheifte Procura if durch Bereher 
Hung der Inhaberin, der Raufmannswittie 
Anus Gebhardt zu Ochlenfurt, mit bem 
Raufmann Johann Georg Lochner daſelbſt 
erloſchen. 

Der Kaufmann Johaun Georg Lochner iſt 
Dnhaber ber re 
Lodhner" 
mit ber FRE nd Auch ih dafelbft. 
Bürzburg, T. September 1868. 


Königliches Handelsgericht. 
Der ft. Borflaud: 
Büttner. 
E.Nr. 6596. Scherer. 


> Bekanntmachung. 

1) Der Kaufmann Wolf Goldſtein in Neuſtadt a / A. 

if Inhaber des unter der Firma: 

‚BB. Gotbfein“ 
daſelbſt beftehenden Hanblungsgeihäfts und hat 
feine Hauptuieberlaffung in Meuftabt a/U. 

2) Die Hammerwerlbefiger Thomas Panl Weidner 
in Nürnberg und Johann Lothar Meibner in 
Gerasmilble, önigl. Stadt · und Landgerichts 
Schwabach befreiben in offener Handelsgeiel- 
ſchaft unter der Birma: 

I. 8. & P. Weidner“ 
feit 23. Sept. 1862 ein Sanblungs- und Fa- 
brifgeihäht und kann Ieber ber @efellichafter 
die Firma zeichnen und vertreten. 

Die Gefellihaft, deren Sitz fi in Rürnberg 
befindet, und bie bezüglich ber ——— 
fung tm Geſellſchaftoregiſter bes 2. Sunbele- 
gerihts NUrnberg Bd. 1. F. 3. 130 am 23. 
Sept. 1862 eingetragen werben if, hat eine 
Zweignieberfaffung in Gerasmüßle, f. Stabt- 
und Landgerichts Schwabach. 

Fürth, 5. September 1863. 


Königliches Handelsgericht. 





Der k. Borfanb; 
Hammer. 
C. Nr. 2863. Wolluer. 
559%. Bekanntmachung. 


Konigl. Handelsgericht Zweibrücken. 

1. Philipp Licht, 2, Friedrich Wahl und 3. 
BHlipp Schmitt, alle auf der Ludwigethaler Glas · 
hätte, Gemeinde Lemberg wohnhaft, haben eine offene 
Hanbelsgefelicaft zuc Betreibung einer Ugrengläler 
fabei umter ber Firma; „Licht, WapglkShmitt" 
errichtet, welche ihren Sig. auf ber Ludwigethaler 
Glashütte und am 1. Juli .1863 begonnen hat; 
Jeder von ihuen ift berechtigt, bie Geſellſchaft zu 
vertreten und die Eintragung geſchah Bo. 1. 3. 62 
des Grfelljhaftsregifters. 

Jacob Berespeim senior und Yohann Marotte, 
beibe in Bliestaftel wohnhaft, haben eine offene 
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Dandefsgefelichaft zur‘ Betteibiig einer Efigfleberei 
unter ber Birma: „Beresbeim senior & Ma- 
zotte errichtet, welche ihren Sitz in Bfiestafel und 
am 31. Auguf 1863 begonnen hat; Jeder von 
ihnen iſt berechtigt, bie Geſellſchaft zu vertreten umd 
bie Cintragung geſchah Bb. 1. 3, 63 des Gefell- 
ſchaftoregiſtetd. 

Der Hanbelsimäller Georg Hand iſt Inhaber ber 
Firma: „Beorg Haud”, bie Nieberlaffung ift auf 
der Mittelberbadher Bliesmihle und bie Eintragung 
geſchah Bd. I. 3. 129 bes Firmentegiſter o. 

Der Glas und Porzellanhändier Philipp Bob 
menbluih if Inhaber ber Firma: „Ph. Bohnen 
biufch“, die Niederlaffung iR in Hcmburg und bie 
Eintragung geſchah Bd. IM. 3. 130 bes Birmen- 
zegifters. - 

Bmweibrüden, 21. Eeptember 1863. 


Die Ganzlei des königl. Handelsgerichts. 
Bruch, funct. Berichtsicreiber. 
5568. 


Bekanntmachung. 
Die Vrokura des feitherigen Proturiflen ber Altie u - 
geſellſchaft Tuchfabril Augtburg 
„Karl Hoffätter* 
if erlejhen. 
Augsburg, 12. September 1863. 
Königliches Handelsgericht. 
Der k. Botſtaud I. a. 
Schnurbein. 





EN. 2926. I Prambierger. 
5867. -  Befanntmachung 
Unter ſahme anf die biesgerichtliche Mus- 


ſchrelbung vom 4. Ang. d. I. (Bayeriſche Zeitung 
Nr, 223 und Augsburger Mbendzeitung Mr. 219) 
wird befannt gemacht, bat in Felge der ſtatuten · 
mäßigen Erhöhung der Mitzliederzagl bes Ausſchufſes 
ber Altiengeſchaft 
„Mechauiſche Weberei am Bihtelbad 
in Augsburg“ 
bie bisherigen Erlagmänner 
1) Subwig Pilger, 
Birgermeifter, 
2) Theodor Plaff, Weingaftgeber, 
beide in Augsburg, ale Mitglieber in den Ausihuß 
eingetreten find. 
Augsburg, 7. Gentember 1863. 


Königliches Handelsgericht. 
Der 1. Borland I. a.: 
Schnurbein. 
Brambergern 


zweiter rechtetundiger 


@.-Rr. 2973.. 


56%. MWefanntmachung. 


Bom 
Konigligen Handelögeriht Nürnberg 
Unterm heutigem iM im biesgerichtfichen @ejell” 


{&aftsregifter bie Firma: 
„Hüttenfeinahber Eifenwerts-Gejell- 


Haft“ 
eingetragen worden. 

Sie if eine Altiengefelifhaft mit dem Sige in 
Nürnberg. 

Der Geſellſchaſtevertrag batirt nom 30. März 
1837 und 1. Mai 1839, und erhielt bie Raatliche 
Genehmigung durch Cutſchliehung ber k. Regierung 
von Mittelfranken vom 34, April 1840. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet fber 
Betrieb eines Pupblingswalzwertes, auf welchem 


Stabeilen, Blech und Cifenbahafhienen fabeiciet 
werben. 

Die Geſellſchaſt ift auf unbefimmie Zeit einge 
gangen, 


Das Grund-Rapital ber Geſellſchaft beträgt 
260,000 fl. in 400 Attien zu je 650 fl. au purtenr. 
Die Gejſellſchaft wirb verteeten buch einen Ber- 
waltungsausfhuß non 10 Mitglievern, wovon bie 


Drud von”Dr. €. Wolf & Sohn. 


erfien 5 Mitglieder ben aftiven Berwaltuugsausſchn 
Hilden, und bie übrigen 5 @ewählten als Erſatz · 
männer gelten. 

Dermaliger Berftanb bes Berwaltungsausfchuffes 
iM ber Wabrifbefiger Hr. Ichann Zeltmer auf 
Schloßß Glaithammer bei Nirmberg, fein Etellver- 
treter iſt das aktive Berwaltungsausihufmitgfies 
Hr. Bergmeifter Kiefer von Märnberg. — 

Sowehl ber Borftanb wie deſſen Stellvertreter 
find berechtiget, die Befellihafteftrma zu zeichnen 
und im Berhinberungsfale das näcflfolgende Ber- 
waltuugsaus ſchußmitglied zur Zeichnung ber Firma 
zu fabflitwiren. 

Die Belanntmahungen ber Geſellſchaft erfolgen 
nah Angabe des Vorftandes : 

a. im Gorrefponbenten v. u. f. Dentfchland, 

b. im der Augsburger Allgemeinen Zeitung, 

c. in ber Hildburghauler Dorkeitung 
burdh je zwelmalige Juſeratien 

Nürnberg, 18. Eeptember 1863. 


Der F Handelsgerichts-Berftand : 
Frhr. v. Welfer. 
@,Nr. 7207. 


5570. Bekanntmachung. 

Die Prokura des bisherigen Prokuriften Carl 
Gangert ber Firma: „Beveling $ Comp. in 
Dffingen* ift erloichen, Proturif iA nunmehr Krie 
drich Graebner. 

Angsburg, 15. September 1868. 

Konigliches Handeldgericht. 
Der k. Vorſtand L. a. 


Brig. 





Schnurbein. 
ER. 2975. Pramberger. 
5571. Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Rudolf Wolber in Mew-ilm if 
Inhaber der Firma: 
„Rudolf Wolber“ 
und bat feine Hanptnieberlaffung in Neu-Ulm. 
Augeburg, 16. September 1863. 


Königliches Handelsgericht. 
D. l. a. 
Schnur bein. 


E.Nr. 2976, Pramberger. 


569. Bekanntmachung. 


Die Kaufleute Joſeph Anton Squiudo in Män- 
Gen und Johan Nepomut Rauch in Möcblingen 
find Inhaber ber — 

A. Saquud o“. 

Die PR hat am 1. Jänner 1858 begon⸗ 
zen, ihr Sitz befindet fih in "Pen eine Zweig. 
niederlaffung in Nüörblinger Die im Nördlingen 
beftanbene Ginzelnfiema „, *. — iſt erloſchen. 

Augsburg, 23, September 186; 


Königliches Ganbeisgerigt. 
D.l.a 


SHobenleituer, !. Rath. 
Nr. 3065. Pramberger. 


58 Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Carl Glavina in Mugsburg hat 
das von bein Raufmanı Chriſtoph Elavina unter 
ber Birma: 





„Chr. BTavina” 
im Augsburg betriebene Handinngsgefhäft erworben 
und fügrt basfelbe unter ber bisherigen Firma fort. 
Augsburg, 21. September 1863. 


Königl. Handelsgericht. 
Der !. Borland I. a 


Schnurbein. 


3048. Pramberger. 


E..Rr, 





ih 
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abonniert wermn. 
Wrontag. . Nr. 26%. 28. September 1863. 
Kassiriar Nichtamtliches. 
Amtliches. = ” “ NE 


Deutiber Bund. Münden (VI. öffentl. Sigg ber 
Kammer ver Reicheräthe. Erklärung des Yuftigminifters im der Übend- 
kam ber Kammer der Abgg. v. 26. ts, Mis. Gommiffäre ber beigi- 
ſchen Regierung beſuchen bie Ausflellung der bayer. Zeichenſchulen. Iuhalt 
des Iufliyminflerinf: Blatiee, Erlaubniß. Doppelbier zu braun). Aug 
burg. (Bolkyart)., Bamberg (Kifenbahn-Unfel. Empfang bei 38. 
N dem König Dito und ber Königin lie. Ausſtellung des Gewer · 
bevereines), Dar mſtadt (Octoberfeier). Drespen (Begnadigung). 
——— (Handwerkrtag). Berlin (Defertionen au ber polniſchen 
hi Die Unterfuhung gegen die gefangenen Polen. Gin Beſchluß 

tabiverorbneten). 
Frankreich. Paris (Die officidfen Blätter Über den Abbrud 
bes Schreibens des pelniſchen Nationalcomites im „Monitem“. Ausfall 
der Nation" gegen Deſterreich). 

Nufland. Wilua (Maßregeln gegen 57 katholiſche Geiſtliche 
der Diöceie Wilna). 

Provinzial:Ehronif. 

Eetzte Poften. 
= Telegramme, 


der 


Amtliches. 


Münden, 23. September. 

Se. Roi. der Abaig haben ſich allergwäbigt bewogen gefunden: 

unterm 9. Gehtember dem großherzoglich toscanifChen Miniſter, Macche ſe 
a das Großtreug des Verdieuflordens vom heiligen Michael zu ver 
[| ; . 

unterm 21. September ben Zaflier bee Stenerkatafter-Tommiffion, Augaft 
Hartmann, wegen nachgewieſener Kranfeit und , dabdurch herbeigefübeter 
Bunrtionsunfäpigteit anf Bruub bes 5. 22 lit. D ber IK. Berfaffungabeilage 


feiner Bitte milljehrenb, im bem beflmmtinen Muheftanb treten zu laflen; dauu 


anf bie dierdurch in Erledigung lommenbe Erfierftelle ben bisherigen Offielanten 
und Materiafverwalter Mor Häther zw befördern umb bie fi erledigende 
Stelle eines controlisenden Kaffeofficianten bem temp. quiekc. Lottooheramier 
Revifor Mario Böpaimb u hen zu werleiden; z/ 

unterm gl. Datum bas Beneficium in Moosiheuntug, Beyirfsamte Dingel- 
fing, dem Prieſter Sehaflian Brandl, Gsoperator in Altheim, Beyirksamts 
Sandbehut, zu Übertcagen ; 

autern 22. September bas biäherige Betriebsamt der Danan-Dampfiäiffr 
fahrt in Regenobutg vom 1. October iſd. I6. an, aufzuheben ; 

mutergı 23. Sıpiember zu genehmigen, ba bie katheliſche Pfatrei Jengen, 
Beirlaamis Kaufbeneen, von ben Bifhofe von Augsburg, dem Priefler franz 
Sales Bolt, Pfarter in Oberthingag, Bejirtsamts Oberdorf, werlichen werde ; 
der von dem Rittergutabefiger Prieger zu Gerenth, als Rirhenpatron, file den 
Plarremtscanbidaten Gufan Botihelb Sperl von Unterasbach allerunterthänigft 
ausgefiellten Präfentation auf bie preteftantiihe Pfarrei Hafenpreppach, Decanats 
Memmelsborf, die Allerhöchſie Landesfürfttiche Beftätigung zu ertheilen; 

unteren 24. Geptember bie katheliſche Pfarrei Mittelnenfnach, Begirkaamis 
Mindelheim, dem Briefter Lubwig Denzel, Pfarrer in Stillnan, Berielsamts 
Dilingen, zu übertragen ; 

unterm 25. Geptember ben Bezirkögeriätefchreiser Earl Muguf Thoma 
in Sanban zam O [hreiber bei dem Appelatioungerite ber Pfalz mb 
ben Laudgerichte ſcarriber Theodor -Umbfeiben in Bliestaftel zum Berkte- 
gerichtefchreiber in Landau, beide ihrem allerunterthänigften Aaſuchen eutſprechtud, 
zu ernennen. 

Die tathofiihe Plarrei Sopteryofen, t. Berietsamts Odfenfurt, if 
wit einem Seinertvage von 879 fl. 26°% tr., bie iatholiſche Pfarrei Ober- 
doltach, Ef. Bezicksamts Bella, mit einem folden won 554 fl. 174 fr. im 
Eriebigung gelemmen.- 


* 





Deutſcher Bund. 

Bayern. — Münden, 26. Sept. VIII. öffentlihe Sitzung ber 
Kammer der Reichsräthe. 

* Miniſtertiſche: Die öniglihen Staatsminifter v. Neumayr und 
v. Pfeufet. 

Anweſend find 43 Mitglieder ber hoben Kammier und befinden ſich 
unter denſelben: II. U. HH. die Bringen Luitpold, Adalbert und Kari 
unb bie Herzege Ludwig und Karl Theodor, 

Die beiden erften Gegenflände ber Tagesordnung — die Nachweiſ - 
ungen über die Zu- umb Abgänge ber Gtanisfhuld und über ben Stand 
berjelben, dann die Nachweiiungen über bie Rechnungen der Grundrenten ⸗ 
Ablöfungscaffa in ben Jahren 185961 — wurden chne Debatte erledigt, 
indem dieſen Nachweiſungen bie, Anerkennung ertheilt wurde. 

Heer Reichsrath Freiherr v. Thüngen erflatiele hierauf als Nefe«, 
rent des verftärkten Ausſchuſſes Bericht Über ven Antrag der Kammer der 
Abgeorbneten, die Abkürzung ber Finanzperieden beireffend, 

Der Here Referent hatte im Ausſchuſſe beantragt, bem Beſchluſſe 
ber Kammer der Abgtordneten beizuftimmen, jedoch mit der Abänderung, 
ba ver Geſetzentwurf zur Ablürzgung ber Finanzperioden nicht ſchon bie» 
ſem Landtoge, was ohnebieß nicht möglich wäre, ſondern „baldmöglichſt“ 
ben Kammern vorgelegt werben möchte, 

Im Ausſchuſſe recapitulirte Here Referent. feinen ausführlichen, 
Vortrag. In ter Hierauf eröffneten allgemeinen Diecuſſton wurde biefer 
Begenfland uu-fländlid erörtert, worauf bei der Abſtimmung bie Reichs - 
räthe Fürft v. Hohenlohd, v. Niethammer, Frhr. v. Frankeuſtein, Graf 
dv. Moutgefas und Frhr. v. Thüngen fi für Annahme des Schluß -An- 
trags des Letzteren entſchieden, während vie übrigen fünf Ausigup- Mit 
glieder denſelben abfehnten. 

In der hoben Kammer felbft erörterte der Gert Neferent nechmals 
in ber Kürze den Gegenfiand, worauf die Debatte eröffnet wurde. 

Herr Staaterath v. Maurer erflärt fi ganz entſchieden für Ab⸗ 
Hrzung ber Finanzptrioden; es ſei rein ummöglich, auf ſechs Jahre hinaus 
ein Budget zu maden, man fann dies nicht im Privathaushalte, wo 
weniger im Stantshaushalte; jetzt wo bie Welt in einen Galop geralhen 
ift, aßt ſich unmöglich vorfehen, was ſich in ſechs Jahren ergeben wird, 

Zur Zeit der Berfaffungeverleifung waren die fechejäßrigen Finanz- 
perioden zwedmäßig, aber die Herren, bie ſchon im Jahre 1831 hier au- 
mefend waren, mögen ſich erinnern, welche Schwierigleiten man ſchon 
damals Hatte. Wir Haben das ſeltſame Schaufpiel aufgeführt, bag wir im 
fleben Monaten gar "ein Budget zu Stande gebradt haben unb zehn 
Denate ohne Budget waren. 

Detzt habe mia Eriparungen, bie man Grübrigungen nenne, nach 
deren Berwenbung ein fortwährendes Nennen herrſche. Diefe Erübrigungen 
von zwanzig und dreißig Millionen in einer Finanzptriode ſeien bad 
zu viel, fie enthalten eine Benachtheiligung ber Steuerpflichtigen, weil 
man, wenn fle vor! worben wären, bei ber Steuerbewilligung 
daranf Nüdfit genommen hätte, 

Die Abkürzung ber Finanzperioden liege aber nicht bles im Intereſſe 
der Steuerpflictigen, ſondern der Töniglihen Staatsregierung ſelbſt. Wir 
find auf dem Wege, felbft unſer Berfaflung zu untergraben, wir hoben 
eine Zeit erlebt, wo man das Budz. auf zwei Jahre vorlegte, +8 kann 
eine Zeit fommen, wo man bie Bewilligung nur auf ein Jahr beanfpruct; 
wir haben dann fehsjährige, zweijährige une einjährige Budgers. Bayern 
ifR der einzige Staat in Europa mit chdjährigen Fimanzptrioven; auch 
Deſterreich und Preußen, deren Coniliturionalismus freilich neueren Dar 
tums ift, haben einjährige. — 

Er fer daher Der Auſicht, ber Staatöregierung ſelbſt es zu überlafſen 
und nur am biefelbe eine Bitte in dieſer Beziehung zu ſtellen, Zeit und 
Modalitäten der Vorlage aber ihr auheim zu geben, 

Staatsminifter v, Pfeufer: Als im Jahre 1861 bie Frage ber 
Ablärzung ber Finangperioben im ber Sammer der Abgeordneten = Du 
rathung fan, babe id mir erlaubt, gleich am Auſange ber Debatte bie 
Anſicht der Staatsregierung vorzutragen; ich Halte es deßhalb file entfpmes 
Send, auch heute im biefem kal Haufe glei am Beginne der Discuf- 
fion das Wort zu ergreifen, den Stanbpunct bet Regierung Tundzugeben, 


trioben 
runde 


aufe befannt, daß eine Ablärzung der Wi 
‚mem eine Meänberung der Berfaffen; 
glaubt num, Leine Mbänperung der 


Es ift dem Ge 
mm dann u 
nicht ein wirkliches Debürfntg dazu vorliegt. 


96 glaube. Dep diefe Auffaſſung nit näher erörtert zu werben braudt,, 


weil wohl Niemand in biefem hoben Haufe einen anderen Gebanfen hat. 

Die Frage ber Ablürzung der ai reſullitt aljo dahiu, ob 

em s Berärfuig voirflih gegeben, i 
Rh nf die Birzangenheit hat 

herausgeſtellt, mie {don aus dem vermaligen 
aushalies fih ergibt; die Finanzen haben nicht nur feinen Nachtheil er« 

litten, fondern erfreuen ſich einer jeher guten Orbnung; ber Ausigußreferent 

bp hat dieß amsprädiih anerfannt, glaubte aber, daß man nicht fo 
ge warten foll, bis ein Nachtheil Daraus emtftcht, 

Bor Alem, nfeine hohen Herren, muß ich bemerken, daß es ſich nicht 
wohl rechtfertigen darfte, die Berfaffongsurkumde blos deßhalb abzuändern, 
weil doch einmal ein Nachtheil in dieſer Richtuag eintreten önute, Die 
Berfaffungdurkunde ift eime fo wichtige Tafel, daß man nicht ſchon bei. 
halb an eine Aeaderung gehen dürfte, ſondern erjt dam, mann wirklich 
einmal Nachtheile tommen, und dann wird man erwägen, ob vie Nadhtheile 
fo groß find, daß es fi Lohnt, die Berfafjung zu ändern. Die Siaats - 
reglerung glaubt, daß folde Nahhtheile auch für die Folge nicht zu er 
warten find, fie fönnten nur entflehen, wenn ein Budget für ſeche Jahre 
im Laufe der Finanzperiode ſich nicht bemährt; hier find mur zwei Fälle 
dentoar: es konuen fi Ueberſchüffe ergeben oder ein Deficit entftehen; 
ergeben fi Meberfchäffe, fo Können diejelben zu außerordentlichen Yudga- 
ben verwendet werben; Ueberfhüffe find bisher immer votgekommen, fie 
wurden nicht zu Admaſſirung eines von fo vielen Geiten verhöhnten 
Staatsjhages verwendet, ſondern fie gehen auf bie mädhfte Fiuanzperiode 
über und machen eine Vermehrung der Steuer. nicht nothwendig. Früher 
Hat man die Ueberſchüſſe mit jerlen Mugen angejehen, weil die Regierung 
das Recht in Anfprud nahm, über alle Ueberſchüſſe zu verfügen: - das 
iſt aber jegt amders. Die Regierung Hat wiederholt erklärt, daß fie ohne 

uftinmung ber’ Kammer über ſolche Ueberſchüfſe nicht verfügen, ſondern 
an die Beſtimmungen des „Berfaffungsverftändniffes" unter allen Um- 
ft hallen wird 

Die Eräbrigungen waren auch ſchon ein großer Vortheil; ich erinnere 
ur an das Zahr 1859, wo ein außerordentlicher Bedarf für das Heer im 
Betrage von zwölf Millionen erforderlich war; es konnten acht Millionen 
aus ben Frübrigungen verwendet werben; ber ganze Bedarf war bamald 
nicht ſo leicht aufzubringen, mau trat damala Über ben Reſt bom vier 
Milienen mit der Bank in Verhandlung. Was wäre damals für ein 
Nachteil entftannen, wenn bie Regierung genöthigt gewefen wäre, bie 
mwölf Millionen durch Unlchen zu beaffen? — man nun den zweiten 
Sau an: ed fan ein. Deficit entſtehen; die fehlenden Fonds milſſen eben 
dann duch Nachtragseredite befhafft werben. Kamm dann buch Bemils 
ligung von Nachtragserediten ein a Nachtheil beſchafft werben, ala 
dark die Budgeibewilligung? Die Regierung vermag alfo ein Bedürf · 
ni zur Minderung der Berfaſſungsurkünde auch für die Zukunft micht 
anzuerkennen. 

IH möchte mie noch eine Bemerkung auf eine Aeußerung bes Hru. 

athes v. Maurer erlauben, welder ſich dahin erflärt, es würde 
durch die Bjährige Finanzperiode die Verfaſſung umgeſtürzt. Das Budget 
wird jetzt verfafſungemãßig anf 6 Jahre aufgeſtellt und von ber Rammer 
genehmigt; nur wenn in ber Zwifgenzeit im Taufe der Gjührigen Finanz 
periode ein Bebäcfnig eintritt, kommen feparirte Anträge an bie Kammer 
und von einer Berfajfungsumftürzung kann alfo die Rede nicht fein. 

Staatsraih v. Maurer erläutert feine Behauptung dahin, daß wir 
ın Folge ber auferorbentlichen Bediltfniſſe alle Iahre oder alle 2 Jahre 
Fandtage belommen, während unfere Berfaffung nur alle 3 Yahre einen 
Landtag vorzeichnet, 

Graf Arco-Valley: Er fei feit 30 Jahren Mitzlied dieſes Haufes 
und babe bie Ueberzeugung gewonnen, daß bei Bitten und Anträgen an 
bie Krone mit der größten Borficht zu Werte gegangen werden mäffe. 
Nebmer beruft fih af bie im Referat des Äbgeordueten v. Steind» 
dorf Über den Antrag auf Umgeftaltung ver Kammer ber Reihscäthe auf- 

ten Grfinde zur Vermeidung "von Berfaffungsabänderungen. Diefe 
oe Ramımer, welche das comfervative Element vertritt, der Wächter ber 

erfaffang ift, muß um fo vorſichtiger zu Werke gehen und darf mur 
— — änferften Nothwendigkeit ſich zur Aeunderung derſelben ent 


Die Dauer und Erhaltung des Beſtehenden iſt unfer Princip, Fort · 
ſqritt iſt das ist Men ändern Sammer. Cr Habe ſich in den legten 
Jahren bei einent preijäprigen Aufenthalte im Auslande Übergeugt, welde 
e Meinung man,, befonders in Oeſterreich, über uniere conftitutionellen 
erhättniffe abe: Debher möchte bie Juitiative bejägtich der Mbfdrzung 
ber Finangperiobender Regierung überlaffen; wenn einmal die Nothwendig 


leit eintrete, dann wärbe fle ſchon mit eimem Anteag kommen, Im Jahre | 


1852 Habe dleſes Haus den Muteng auf dreijährige Finanzoerioden 





ſich fein ſolches Berkkfnif‘ 
Stande unferes finanziellen 


perioden noch nicht für fo dringend nothwendig, am gegenwärtigen Lands 


125 bas ge der Ærblichleit ausgedradt if, fol von 
k ab ; wiürpe a uflgt 
ee en 


rabitionen, von benen mir nicht abgehen dürfen 
Sraf v. Bray beiragtet als die wictigfte Grundlage unferes- Ber- 
faffungslebens die monardifge Stabilität; ohne Norbwendigkeit darf nicht 
auf Verfaſſungs - Henderungen eingegangen werben. Gelbft in England 
feien nur jelten an ber Verfaffung Henderungen vorgenoymen) worden, 
außer wenn folde von der Rezieruag ſelbſt ausgingen, inbem biejelbe ein 
hierauf bepügliches Geſetz worlegte,. DIE Regierung Bone am beflen be 
urtpeilen, waunein berarliged Benürfnig beftent. Der Hr. Finanzminifter Habe 
aber fo eben erklärt, daß das nicht der Fall ſei. ade unferen jeßigen 
Miniftern, die fir unfer Berfafjungöteben jo viel gethan, köune nan au 
in biefer Sache vertrauen. . j ? 
Fehr. v. Frandenfein entwidelt die Gründe, warum er für Ab 
Hirung der Finaugperioden fei, weil die Einnahmen und Ausgaben für 
eine kurze Zeit leichter zu bereuen find, als für eine längere. 
DObrrconfiftortal-Präftvent v. Harle beruft fih ebenfalls auf den 
Abgeordneten v. Steinsporf, biefen echt conferbativen Mann, welcher 
and. Einer von denjenigen war, bie für ben im ber Kammer der Abge⸗ 
orbpeten einſtimmig angenommenen Wunſch ſtimmten. Vene einftunmige 
Unnahıne bemeift, daß man die frage niht vom Parteiſtandpuntt ans 
betrachtete. Confervativ und mit confervativ Hatte mit diefer Fra 
nichts zu thun. Wäre die Aufgabe diefer Sammer, nur das flabile 
rincip zu vertreten, bann hätte man einen Wagen, mo das eine Rab 
verwärtd, das andere nad, entzegengefeßter Mictung fi bewege. Die 
Frage von fürzeren ober längeren Fjimangperioden fei auf ben Credit bes 
Staats von gar feiner Wirkung. Wohl fei geoß geivorden, weil 
es alt hergebrachte Rechte Er leihtfinnig anfgegeben hat; für die vor 
wilrfige Frage Mimte diefer Umftand nur dann von einem Cinflaf fein, 
wenn England langjährige Finenzperiopen hätte. Was ihn am tieffien be- 
e, fei, daß dasjenige, was man als eim Recht ver Frone anerkennt, 
ar ber Krone eine Laſt zu werben; bie Gjährige Finanzperiode werde 
ar nicht mehr eingehalten, nichts fei gefährlicher, als einen ſcheinbaren 
SoRand aufrecht zu erhalten, den bie Macht, bei welder die Gewalt 
if, doch mit aufreht zu erhalten vermag, indem fie in ber Zwiſchenzeit 
immer mit neuen Erebit+ Poſtalaten an die Kammer zu fommen ſich ge⸗ 
nöthigt fieht. Wenn es fih um ein Iuitietivgefeg handeln würde, Dann 
wäre er bedentlicher; es handle fih aber um eine Bitte an die Krone. 
Wenn bie Bunbeöreformacte zur Wahrheit wirb, wie wir heffen und 
wünjdhen, dann wäre es möglih, daß noch öäftere Budgetfeſtſetzungen 
nothwendig werden, Karzere Finuny-Perioven find allerdings etwas une 
deres, als was in der Verfaffung flieht, aber ber j dige Zuftand ift auch 
etwas anderes, als was im ber Berfaſſung fleht, 
Fehr. v. Aretin Hält gegenwärtig eine Ablärzung der Finanz ⸗ 


tage fönnte ein derartiger Gejegentwurf doch nicht mehr zur Borlage 
tommen; bie Auſicht ber Abgtorduetealammer jei der Regierung belaunt, 
fie wife, daß auch tm tiefem Hauſe fih Männer für jene Unficht erhoben, 
wenn fie aljo ein derartiges Gefeg für geeignet Halte und einen Entwurf 
vorlegen wolle, fo jet eim weiteres Dröngen nicht angegigt. 

Der U. Präſident Graf v. Seinsheim: Wis die Berfüffung aus 
ber Hand ihres hohen unvergeßlichen Geberd hervorging, war fie ein 
ſchönes Gebaude, alles paßte zwjammen; feittem find aus dem herrlichen 
Gebäude viele Steine heramsgefomuen und viele neu eingejegt worben, 
wodurd ein bumtfchediges Ganzes entjtanven je. Bor dem Fahr 1848 
war es fege ſchwer, ein Budget auf 6 Jahre aufjuftellen, weil, die Naturz- 
lien and Getreide Einnahmen bes Staates die Haupteinnahmen bildeten, 
beren Preife nicht: fo leicht auf 6 Jahre hinaus zw Berechnen waren, ben« 
noch habe ſich fein Antrag im biefer Richtung erhoben. Seit dem Jahr 
1848 fei die Ratnealeinnahme in Geldeinnahme verwandelt worden, und 
fo jet alfo jet vollends fein Grund zu einer Berfoflungs« Yenverung 
mehr vorhanden. ; 

Was für ein Schaden iſt denn durch die Erüßrigungen gelommen? 
Werben fie deun admaſſirt? Dur das „Berfaffungs-Berfländuig“ von 
1843 wurde ihre Berwendung gang genau fefgeftellt, ſie wurden im den 
legten Jahren in großen Summen zu Eiſenbahnen, zu Kriegsbedürfniſſen 
verwendet, am gegenwärtigen Yanbtage auch für den Mehrbedarf ber 
Juſtij und des Janern. Man Hätte, wenn wir bieje Erübrigungen nicht 
hätten, zu neuen Anlehen, zu neuen Steuern greifen müffen; es; ift bie 
ganze Zeit fein Zuſchuß zur, Steuer gegeben, ſondern ſind neme Steuern 
erfpart worden. ML, 

Bor Erlaß der Berfaffung war der König von Bahern ſouveränet 
Here, ber kein Budget vorzulegen : brauchte; umnſer großmäthiger König 
hat jeinem Volle ans ‚freiem Antriebe das Geſchenk ver Berfaffung ger 
vn aber basjelbe am die Bebingang fehsjähriger Finang «Perioden ge- 
Mnüpft, 

IR es aljo nicht ein Heifiges, unumſtößliches Gebot des Rechts, Diele 
‚Bedingung zu wahren, nachdem von dem Weſchenle der ſtrone fon ſo 


ſtimmig abgelehnt; eine politiſche Körperfchaft, wie unfere hohe Sammer, I-Bieles Hingegeben wurde? Am allerwenigften fan es bie Anfgabe biefer 


ohen Kammer fein, die der Krone am nächſten fleht, deren Rechte zu | 
malen. Sät dem Yahre 1852, wo biefes Haus jenen Autrag ver 
worfen Hat, haben fi die Verhältniffe nicht geinbert, 

Fürft v. Hohenlohe: Man hat ven Grundfag aufgeftellt, wenn 
meine Auffaffung richtig ift, es jei bie Aufgabe biejer hohen Kammer, 
leichſam das ftabile Princip zu vertreten; wo die andere Rammer den 
Be des Fortfchritis betritt, follen wir ihe unfern Wider ſtand entgegen. 


fegen. 

Ob ein folder Wiverfand auch gegen ben vorliegenten Antrag gel- 
tend gemacht werben will, überlaffe ih ver Eatſcheidung, bie heute gefällt 
wird. Was mich betrifft, jo hoffe ih, daß diefelbe zu Gunſten ded Un« 
trages des Herru Referenten ausfallen möge. Wenn ſchon breimal bie 
Frage der Nothmenbigfeit und Zweckmäßigleit der Ablürzung der Finanz 
Berioben von einer in ihrer Majorität gemäßizten Kammer, wie vie jetzige 
Rammer der Abgeorbneten, anerkannt wurde, fo bilfie bie Gelegenheit 
nicht gegeben fein, daß die Kammer ber Keicsräthe ihr etſchwerendes Ge» 
wicht eintreten laſſe 

Wohin es führt, wenn das Königthum von Gottesguaden als Maf- 
ftab am beſtehente veräinterte Zeiturrhältniffe angelegt wird, das zeigt 
Preußen, welches durch eine falidhe Auwendung an den Raub bes Ber» 
derbniſſes gebracht wurde. Der Wunſch nah Ablärzung der Finanz: 
Perioben ift fein uurichtiger Gedanke des Yandes, fondern bezwectt num bie 
Möglichkeit einer Mareren Feſtſtellung des Staatshaudhaltes. Ih weiß 
nicht, wie dadurch die Stantsregierung im eine größere Abhängigkeit four 
nen kann, nachdem fie doch jegt durch Nachpoſtulate basfelbe thun muß. 

Wir haben das Glüd, eine Regierung zu befigen, welge die Bor- 
ſchtiften ber Berfaffung ſtreuge einhält; wenn man Belzien als einen con- 
ftitutionellen Mufterfläat preist, weil fein König die Berfaffung hoch und 
heilig bäft, fo pürfte dies mn fo mehr auf Bayern anzuwenden fein, weil 
dies Bei drei auf einander folgenden Regenten der Fall war, 

Bir haben aud ein Bolt, welches ſeine Geſetze chrt und achtet, wir 
haben einen Adel, der im feiner Weife den Namen eines Junterthums ver» 
dient, Wenn bem fo ift, fo värften auch vie Gefahren, vie man in ber 
Abkürzung der Finamperioten erblidt, als Phantafiegebilde erfheinen. 

Reicheraih v. Bayer erhebt fi für fein Ausſchußvotum gegen den 
Antrag und erinnert baram, daß die Regierung manchmal in bie Noth⸗ 
wen digleit verjeßt fei, bei Bubgetberathungen fi in Trantactionen einzu 
laſſen und im anbern Dingen Conceffionen zu machen; er möchte bamit 
Niemanden einen Vorwurf machen, aber es fei undeſtritter, daß dadurch 
eine Schwäche ber Fegierungsgewalt entftcht. 

Reicherath v. Ringelmann tritt dem Vorrebner bei, nicht blos 
die Zweckmaͤßigleit, jondern bie Nothwendigleit mäffe vorliegen, bis man 
an eine Abänderung ber Berfaffung gebt; fo lange fih ein Zuftand nicht 
verſchlimmert, ſei Für den Geſetzgeber eine Nothwendigkeit nicht gegeben, 
denfelben zu dmbern, man önnte fonft im ein Chaos der Geſetzgebung 
hineingerathen. Ein fo hohes Haus dürfe von feinen Traditionen nicht 
abweichen, nachdem es ſchon im Jahre 1852 ſich gegen Abkürzung aus 
gefprochen Habe. Um ber Regierung freie Hand zu laffen, dürfe man 
feine Prefflon auf fle ausüten. 

Hiemit iſt die Discuſſion geſchloſſen. 

Nachdem Frhr. v. Thäugen ſeinen Autrag vertreten und, da im 
Auoſchuß kein Votum zu Stande fam, reprobueirt, wird zur Abſtimmung 
über den Untrag der Abgeorbneten- Kammer geſchritten umd dieſer ein 
flimmig abgelehnt, und hierauf auch ber Antrag des Referenten Freihertn 
v. Thüngen mit 26 gegen 17 Stunmen verworfen. 

Ende der Sigung 2',, Uhr. 

+ Münden, 26. Sept. In der heutigen Mbendfigung ber Ram 
mer der Abgeorbneten gab der Stautsminifter dec Yuftiy Freiherr von 
Mulzer bei der Verhandlung Über die eingebrahten Nachtragkpoſtulate 
ſolgende Erflärung ab: 

Meine Herren! Die Staatsregierung erfennt mit Danl die Bes 
reitwiligteit, bie ſich für die Bewilligung des Nachtragspoſtulats luudgibt. 
Es kann der Staatsregierung mur'erfreulich fein, die Mittel zur Mufbeir 
ferung ber Gehalte wenigſtens einiger Beamtenclaffen zu erhalten, beren 
Berhältniffe durch die neue Gerihtsorgamifation am- empfindlichfien ber 
rührt morben flad. Ich lann mit uinhin, bei biefer Gelegenheit die tm 
Ausihnfvortrage wiederholt aufgeftellte Anfiht, als ob bie Bezirksgerichte 
nicht genügenp befchäftigt feien, auch meinerfeits zu beftreitn, wie dich 
auch ſchon bei den Ausihußverhandlungen geihehen if. Der größte 
Theil ver Bezirkögerichte und au mehrere größere Stabt- und Landge⸗ 
richte find allerdings mit Belhäften fehr belaftet, und es Kat ber ange 
firengteften Tyätigfeit und Hingebung diefer Gerichte bisher nicht gelingen 
können, bie immer mehr wachſende Geihäftslaf zu bewältigen. Wenn 
überhaupt bie Staatsregierung die Mittel zu einer noch weiter gehenden 
Perionalvermehrung bei den Bezirfögerihten nicht poſtalirt hat, fo ift 
bies allein aus dem Grunde geſchehen, weil bie hoffentlich recht balb ins 
Leben tretende neue Eivil:Proceordnung es zulaffen wird, die Arbeits- 
träfte kei den Bezirlsgerichten zu vermindern. Es beftcht deßhalb für 


bie Staatsregierung bie gebieleriſche Pflicht, bie Befegung der Bezirkege | 


richte: zur Zeit auf das außerſte Maß zu befchräufen, um mit: fpäter 
burh WPenfionirung,. überzähliger Beamten die Gtaatscaffa allzufche zu 
belaften. » Die Staatoregierung vertrat zw der bewährten Tüdhtigfeit und 
Berufdtrene bes bayerifchen Richter ſtaudes, daß er auch biefe Probe bes 
ſtehen, und daß bie Staatsregierung nicht im bie Nothwenbigkeit veriekt 
werte, um Einführung ber neuen Geſetzgebung dem Sande unverhälmif« 
mäßige Opfer zuzumutgen. Was bie Appellationsgerichte betrifft, ſo it 
bei diefen Gerichtspöfen allerbings feit Einführung der neuen Gerihts« 
Dryanifation eine bebeutende Geihäfttverminterung eingetreten. Allein, 
meine Herren, wenn man bier von einer Gefhäfteverminderung ſpricht 
fo muß man im Auge haben, daß auch dieſe Serichtshöfe früher wirklich 
mit Gefhäften überlaftet waren. Die Appellationsserichte diesſeits des 
Rheins haben auch jett mod eine Bedeutende Geſchäftsaufgabe, und ich 
kann verfichern, daß dieſe Gefhäftsanfgabe immernoch beppelt jo groß iſt, als 
bie bei dem pfälziichen Appellationsgerichte, befjen Befegung bisher noch niemals 
beanftandet worden if. Die Staatsregierung wird bei bem oberften Ge- 
richtehofe und bei den Uppellationsgerichten bie und da noch einige Pers 
fenafverminberung eintreten laffen knnen, allein dieſe Verminderung darf 
doch nicht fo weit gehen, daß auch bei diefen Gerichten wieber eine Gefhäfts« 
Überbärtung eintritt und die Sicherheit und Grundlichteit der Rechiepflege 
gefährdet wird. Unter diefen Umfländen, meine Herten, find bie Mittel, 
bie tem Yuflizarintfterlum zu Gebote fteben, immer noch auf bas äußerfte 
Map des Beditefniffes beihränft und können nur ausreichen, wenn bie 
gelammte Reſerve und insbeſondere aud bie bei dem gegenwärtigen Yanb« 
tage bemilligten Mittel für den laufenden Dienft zur Verfügung fichen 
und nicht für eine allenfalfige Ueberſchreitung des Penfionsitats in Ans 
ſpruch genommen werben müſſen. Ich bitte daher bie Hohe Kammer, dem 
Poftufate, wie es vom Wusihuffe beantragt worden ift, zuzuflimmen. * 


* München, 28. Sept. Seine Mujeflät der König haben die Ber 
fugnig, Doppelbier zu Grauen und verleitzugeben, fowie den Preis Hiefke 
zu beflimmen, ven Brauern in ben Nezierumgsbezirken diesſeits des Rheis 
nes wie feit einer Reihe von Jahren, jo auch filr das Sudjahr 1863,64 
unter ber Bedingung allergnäpigft zu ertheilen gerußt, daß die Doppel« 
bier fabricirende Brauer das hiefür beſtimmte Malz als ſolches au in 
ber Malzpolette zu benennen haben, : ! 


* München. 28. Sept. Die vorgeftern audgegebene Nummer 14 bes 
Yuftizminifterialblattes enthält eine Gejhäfts- und Regiftratur « Drbnung 
für vie Stadt und Laudgerichte im deı Lanbestheilen biesfeits des Rheins, 


f. München, 25. Sept. Bor ungefähr 14 Tagen war ber Ober- 
bürgermeifter von Untwerpen Dr. Loes bier und fah unter Anderm auch 
die Austellung der bayerifchen Zeichenichulen im Glaspalafl. Die Bes 
deutuug derſelben für die Hebung der Jaduſtrie iſt fo augenfällig, bie 
Beriiedenheit der Erfolge. bei den verſchiedenen Methoren bes Unterrichts 
fo groß und fo lehrreich, daß ber Herr Oberbärgermeifter geglaubt hat, 
das beigiſche Gonvernement darauf anfmerkjam- machen zu follen. - Mam 
fHeint dort Alles praftiih anzufaffen und etwas auf raſches Handeln zu 
halten; denn bereits feit einigen Tagen find zwei Commiſſäre der bel⸗ 
giſchen Regierung hier, mit dem Auffrag, bie bezeichnete Ausftellung in 
Augenſchein zu nehmer und genauen Bericht abzuftatten. Es find bie 
Herren U. Chauvin, Director der k. Akademie ber fhänen Künfte zu 
Litih und V. Alvin, Confervator und Director. ber al. Bibliothek zu 
Brüffel, letzterer rühmlihft belannt als Verfaffer des Buchs „L’Allemagne 
de Vari et de l’industrie dans ses rapporis avec l’enseignement da dessin 
en Belgique,“ von welchem wir demnächft unſern Leſern nähere Mittheiluug 
mäden werben, Beide Herren wurden im Glaspalaft auf das zubor« 
lommendſte von ben Herren Dieectoren Pauli umd Kreling begrüßt und im 
das Syflem ber Ausflellung fowohl, als ber einzelnen Schulen eingeführt. Sie 
tonnten bei biefer Gelegenheit die Erfahrung maden, daß bie Streit 
pumcete, um die es ſich im Belgien handelt, auch im Bahern bremnenbe 
Fragen bilden und daß man bier wie bort mod nicht zur Enticeidung 
gelommen, ob Linearzeichnung dor ober nach der, freien Handzeichnung zu 
üben fei, ob nad gezeichneten Vorlagen ober nad dem Runden ber Un- 
terricht beginnen mäfe u. dgl. m. Nen aber und Aberraſcheud waren für 
die Herren die Ergebniffe der Kuuftſchule bes Hrn, Directors Kreling im 
Nürnberg und des Vereins zur Ansftellung der Gewerke unter Reitung 
bes Hrn. Mafers Dyt in Münden, Hier wirb am. beiden Stellen, ber 
Nachdruck auf die eigentliche lünſtleriſche Ansbilbung ber Bögltuge ger 
legt, und zwar wicd nad) dem Runden gezeichnet, mad Zeichnungen mo« 
vellirt, und zwar in ber einfachften Weile ohne alle Werthſchätzuug ber 
Manier oder Behandlung; genug daß bas Verftänbniß ber Form auf das 
Bolfommenfte erreiht wird, Man fann nit leicht wolllommenere 
Zeichnungen nah Antiten, nad dem lebenden Modell fehen, als in biefer 
Nürnbergec Ausflelung, und bod fehlt dabei alle fogenamnte brillante 
Ausführung mit Schraffieungen und effectvollen Eontraften. Büften ſieht 
man nad Rupferflicenausgefährt mit einer Naturwahrheit, als fein fie nad 
bear Modell gemadt. Auf feinem Wege ift es dem Director Kreling ger 
lungen, Kräfte zu entwickeln, mit bemen er jeber kunftinbuftriellen Aufgabe 
auf wirklich kUnſtleriſche Weite eutſprechen kann, unb bie mieberum ge⸗ 
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eignet find, als Lchrer zu wirken. Dasjelbe erreiht Hr. Dit, wenn auch 
midgt ganz anf bemfelben Wege indem er mehr als Kreling auf die Entwidelung 
ber Eefinbungsgahe der Schüler himwirft. Jazwiſchen haben die Herren aus 
Belgien mit der gleichen Theilnahme und Aufmerkfamteit die Leiftungen 
auch der übrigen Schulen betrachtet. Bir. aber freuen ums doppelt des 
ehrenben Beſuchs, da Deutihland ja manden Danl an die Heimath van 
Eyls abzuftatten hat, und bie geiftige Wiebervereinigung von Belgien und 
Deutſchlaud beiven zum Segen gereichen wird. 


Augdburg, 26. Sıpt. Ueber das plögliche Hinſcheiden des Buß 
drudereibefigers Boltyart ſchreibt vie „Allg. 3.": Heute Bormittags '/, 
nah 8 Uhr flarb eines Urdu Todes ein für das Gemeindeleben ber 
Stadt Augsburg bedeutender Mann, ver Bucdrudereidefiger Hr. Albrecht 
Bollhart, Gemeinvebevollmägtigtee und früher Diagiftratsrath, Berleger 
des „Augsburger Auzeigeblattes. Der Nervenjdlag war ohne Zweifel 
bie Folge feiner raftlofen Thätigfeit und Aufceguug bei den eben jet 
vollendeten Gemeinde » Erfahwahlen. Bollyart war zu Farth in Feanleu 
geboren und hat ein Aller von 59 bis 60 Jahren erreicht." 


00 Bamberg, 26. Sept. Der Paris-BWiener Courierzug, welder 
um 5 Uhr Abends unjere Stadt paffirt, traf heute verfpätet ein. Der 
Zug fprang nämlich bei Dettingen aus ben Schienen, fo daß von Aſchaf · 
fenburg ein Ergängangezug abgelaffen werden mußte Gin Berluſt von 
Meaſchenleben oder ſchwerere Verlehungen find, wie man beſtimmt vet» 
nimmt, nicht zu Seflagen. — Geftern ließen fih II. MM. der König 
und bie Königin von Griehenland die Beamten des Bezirkögerichts, bes 
Stadtgerichts die Offieiere des aus dem Lager auf dem Lechfelde wieder 
eingerückten 6, Chebaurlegers · Regiments, die Körperſchaften des Magiftrats, 
und ber Gemeinbzbivolmäctigten vorftellen. Morgen werben die Beamten 
des ?. Oberpoſt und Bahaamtes ımd in den nächſten Tagen bie übrigen 
Behörden, Stubien-Anftalten u. j. f. zur Audienz gelangen. — Die dies» 
jährige Mnsflellung des hieſtzen Gewerbivireins übertraf an Neichhaltige 
teit, Eleganz, foliver und praftijcer Ausführung der auszeftellten Erzeug« 
nifle abermals jene der Borjahre. Der Beſuch war ein jehr frequenter, 
ber ſtarle Loosabſatz nahm einen glängenden Verlauf, fo daß morgen 
mittelft Verlooſung 900 zum Theil ſehr werthvolle Gegenſtände den glüd- 
lichen Gewinnern zufallen weroen, J 


Großße. Heſſen. Darmſtadt, 26. Sept. Die Läpziger Deto - 
berfeiet wird mit Müdiht auf die hieſi ge Localfeier, zu welchet aus ber 
Stattcaffe 900 Gulden bewilligt worden find, von bier aus nicht befucht 
werben. Uuf den betreffenden Ablehnungsbeihluß_unferes Gemeinderathes 
fheint Aberbieß die Annahme von Einfluß geweſen zw fein, daß bie Leip« 
jiger Feier vorwiegend zu einer Parteidemonftration des Nationalvereines 
auserfehen fe. Die Gemeinveräthe von Giehen und Maim haben ber 
Einladung Folge zu geben beſchloſſen. Bon Darmftadt aus it bie An 

ig ergangen, ſätmmitliche Feuer am 18. October gleichzeitig um halb 
adt Uhr anzuzunden. (U. 3.) 


R. Sach ſen. Dresden, 26. Sept. Mbermals ift einer der poli» 
tifgen Flüchtlinge des Jahres 1849 begnadigt worden: auf Anſuchen bes 
in ber Schweiz ſich aufhaltenden früheren Literaten, jegigen Dr. med. 
Weisilog, hat der König genehmigt, baf vom weiterer ſirafrechtlicher Ber- 
folgung desjelben (er war bes Verbrechens des Hochverrathes angellagt) 
abgefehen werde. (A. 3.) 


‚Freie Städte. Am 24. v8 ift in Frankfurt der zweite deutſche 
Handmerfertag eröffnet worden. Nach kurzen Anfpraden des Präfiventen 
des Pranfurter Localeomited, Bädermeifter Schlamp aus Sachſenhauſen, 
und bes Präfiventen bed deutſchen Handwerlerbundes, Heron Schwebt aus 
Hamburg, erfolgte die Conftituirung des Bureaus, im welches vom ben 
aus 30 Städten (aus Bayern nur Münden) im ber beiläufigen Zahl 
von 250 entjendeten Abgeordneten Herr Schwedt als Präfident, die Herren 
Sälamp, Böhlen aus Aachen und Neuhaug aus Berlin als Biespräfden- 
tem * wurden. Der Präfivent des Localeomites, Hr. Schlamp, 
Aufjerte ſich im der Eröffnunysrede über bie Anficht, welche bei der Gründung 
des deutſchen Handwerkerbundes leitend gemeien: „Der Hanbwertertag, 
fagte er, wurbe gegründet, um gegen bie Hgitation für bie fogenannte 
Gewerbefreiheit, welde dem Staute und dem freien Bärgerthume zum 
Berverben gereicht, welche den Wohlftand und die Meralität der im Hanb- 
wert arbeitenven Kräfte zu vernichten begonnen hat, den Kampf aufu- 
mehme..* I biefem Geift wınben dann aud die Beratungen gepflogen 
und Beſchlilſſe gefaßt. 


Preußen. Berlin, 25. Sept. Bon ber polnijgen. Grenge fommen 
Nachrichten Über häufige Defertionen unter den dort flationirten zwei Re 
gimentern, bie Polen in ihren Reiben haben, Eine Dislocation der Trup- 
pen wirb unvermeibfih fein, Die Unterfuhung gegen einen Theil der hier 
gefangenen Polen ift geſchloſſen. Mehrere find gegen eine Caution von 
5000 Thlen, auf freien Fuß gejegt worden, andere haben einen 14lägi · 
gen Urlaub zur Ordnung häuslicher Angelegenheiten erhalten, und finb in 


Begleitung eins Gefänznißmärter® nad der Heimath abgereift. In ber 
heutigen Stabtverorbneten-Sigung warbe defhloffen : Da das poligeilihe 
Berbot von Deputatiomen und Woreflen der Stabtverorbneten an Se, 
Majeſtät den König fortbeficht (ans Anlaß der bezüglich ber Lage des 
Landes im vergangenen Sommer aeg Botftelungen) jo wollen bie 
ſtãdtiſchen Behörden den Geburtstag der Königin in ſämmtlichen ſtädtiſchen 
— — durch Speiſung und Spenden an bie Armen 
egehen. 


Fraufreid. 


⁊ Paris, 26. Septbr. Die große Bedeutung, wilde man in ber 
biefigen Preife der Veröffentlichung des Schreibens des polaiſchen Natio- 
nal-Comite's an den Fürften Cyartorysfi duch den „Moniteur* Beilegt, 
und die Folgerungen, bie man von Seite der Kriegspartei daraus gezogen. 
haben die Regierung überraſcht. Die injpirirten Blätter erhielten Befehl, 
Das Faetum abzuſchwächen, und „Pate“ und „Feance* wenden heute alle 
ihre Kauſt auf, um bieiem Befehle nadhzufonmen. Die „France”, welde 
vorgefteen noch biefen Abprud un &venement nannte, erllärt ihn Heute für 
etwas gang Unſchuldiges! Das Schreiben fei durch bie Pariſer Preife 
bereits jo befaumt geweſen, daß bie Regierung es chne Arg in ben nicht» 
amtlichen Theil des officiellen Blattes aufnahm, weil e8 denn doch ein- 
mal uotorifh war; auch glaubt die „Frauce“ nicht, baf aus bielem Ab- 
drude ſich diplomatiiche Eonjequenzen oder eine Aeuderung in der Situation 
der drei Mächte ergeben werde, und es ift ihr unmöglich, barim einem 
Act zu fehen, der geeignet wäre, die Politil Frankreichs irgendwie zu ene 
gagiren. Das „Pays“ feinerfeits macht darauf aufmerljam, daß ver Ab» 
drud im midtamtlichen Theil des „Moniteue“ flattzefunden, weshalb ihm 
auch keine Bedeutung zuzuſchreiben fei; deun die Regierung fönne für ven 
nichtamtlihen Theil des „Monitene* nicht verantwortlich gemacht werden. 
Warten wir ab, ob dieſes Del ver infpirirten Preffe die hochgehenden 
Wogen der Parteimandver wird glätten können. Die Neije des Pringen 
Napoleon mad London wird hiezu keineswegs beitragen. Mana Inäpft 
daran bereits die verjchiedemartigften Geräte, und es ift kein Wunder, 
daß rie Börſe heute mit einer ſtarlen Baiſſe ſchloß. Ueberraſcht hat ein 
Artikel der „Nations, die heute plöglih einen volllommen unmotivirtem 
Ausfall gegen DOeflerreih made. Sie will angeblid Nachrichten aus 
Wien erhalten Haben, daß Defterceih von dem Programme der ſechs 
Buncte zurüdtreten wolle; da nun aber bie Organe der Regierung. täglich 
und auf das Cinftimmigfte wiederholen, daß das  Ginverftindnig 
ber drei Mächte durchaus micht alteriet ſei, jo klingt biefe Angabe ber 
Nation" höchſt zweifelhaft und der Schlußſatz ihres Artilels defto unver« 
antwortliher; er laute: „So wohlgegütet Venetien auch fein möge, fo 
ift es denaoch nit gegen einen Angriff volllemmen gejichert. Italien 
hat jegt eine Armee, über welde Victor Emanuel foeben im Lager von 
Somma Revue gehalten hat. Die Aufzählung dieſer Armee erfüllt vie 
Italiener, deren Patriotigmus noch nicht volle Genugthuung erhalten hat, 
mit Vertrauen und Hoffnung." (Ricafoli denkt anders. U. d. R.) 


Aufland und Polen, 


Der „Dienmit pozn.” macht 57 katholifge Geiſtliche ans ber Did- 
ceſe Wilna namhaft, die wegen unmittelbarer Betheiligung am Aufſtande 
oder Förderung beöfelben theils hingerichtet, theils nach Sibirien oder 
dem Innern Rußlands verbannt worden find, theil® no im Gejängniffe 
gehalten werben. 


Propinzial-Ehronif, 


Ungsburg, 26. Sept. Die Herren Borlinde bes Gtadtmagificats, d. 
Korndran, und ber Bemeinde-Brvollmächtigten, Alb. Erzberger, hatten anf geſtern 
Nahmittags in den goldenen Saal bes Harhhaufes  fämmilihe weltliche umb 
geiflihe Behdeben umb Bereime, melde öffenilich wirlen, das Commando ber 
Linie unb der Landwehr, bie Herren bes Haudeleſtandes, die Herren Merzte, 
Notare, Redacteure ıc. sc. eingelaben,, bamit Vorbera hung gepflogen werbe zur 
feßtichen Brgehung des fünfsigften Jahrestages der Bölterihladt bei Leipzig. 
Unter bem Borfit des Hrn. m. Forubrau murbe bie Beratung gepflogen 
wobei Frhr. d. Gtauffenderg, Staatsanwalt, buch Aufenf zum Schriftführer ge- 
wählt wurbe. Ürfte Aufgabe dieſer Berfammmiung war, ein Comite zu wählen, 
wildes bie Feſtlichteit in Augsburg zu beflimmen und zu leiten hat. Dach 
Aufruf warden folgende acht Herren gewählt: Karl Wirih, Alb. Hertel, Carl 
Reicheubach, dv. Stauffenberg, Aquilin Bogel, Joh. Röele, Dr. Raub, Studien ⸗ 
sector, Alb. Erzderger, (Hr. Dr. Metzger, Giubienrestor, lehnte ab). Diele 
Herren Bann das Gomite nah Belieben verſtärleu. — Nach einer Rebe bes 
Hrn. Dr. Zürn, Berirksgerichte-Mffeffer, wurde beſchleſſen, es folle bie Stadt 
Augsburg bei dem fFefte im Leipzig wärbig vertreten fein. Nachdem biefer Ber 
(Hiuß buch allgemeine Weclamstion verfündet war, warde bie Berfammiung als 
beendet ertlärt. (Augeb. Tadl) 
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Eetzte Poſten. 
Telegramm. 


m“ Wien, 23. Sept: Der „Botfchafter" melvet heute: in 
engliſchet Courier ift mit einer Note des englifchen Cabinets bezüg⸗ 
Lich weiteren Vorgehens in der Bolenfrage geſtern hier eingetroffen, 
Dem Bernehmen nach ventilirt England die Idee, den Befigrirel Rußs 
lands auf Polen nicht weiter angyertennen, nachdem es felbit bie 
Verträge von 1815 durch Zurückweiſung der Berechtigung der contras 
hirenden Märhte, über deren Ausführung zu wachen, in Frage ftelle. 


OD Ao agen, 27. Sept. Sicherem Vernehmen nach wird in 
einer der erſten Reichsraths-Sigungen der Entwurf eines Grundgeſetzes 
für Dänemark und die Schleswig’fchen Angelegenheiten vorgelegt. 


Leipzig, 24. Sept. Die Berfammlung von Vertretern jener Stähte, 
welche den 18, October durch eine gemeinjame Feier zu begehen gebenten, 
wurde geftern eröffnet, Die Berfammlanz, welche auf dem Rathhauſe 
ftattfand, beſtand ans etwa 50 Perfonen, wovon ungefähr 40 Vertreter 
von auswärtigen Magiftraten waren. . Die Präfenzlifte wies Bertreter 
olgender Städte auf: Merfekurg, Erfurt, Ina, Koburg, Gotha, Köthen, 
Altenburg, Kaſſel, Deffau, Frankfurt a/D., Braunfhweig, Plauen i. B., 
Yoebejun, Meiningen und Salzungen, Bremberg, Brünn, Werdau, Tauda, 
Stettin, Hildesheim, Berlin, Eifenah, Weimar, Magdeburg, Zmidau, 
Groitzſch, Fulda, Gera, Eilenburg, Greig, Meühlburg und Yeipzig. 
Rah tem von der Berfammlung. feftgeftellten Programm über die Gerenf- 
Feier erfiredit dieſelbe fich auf den 18. und 19, Octeber, und vie Stabt 
Leipzig wird für bie Unterkunft der Feſtgäſte und Beteranen Sorge tra- 
gen. Die Unterhaltung der Letzteren während ber Feſttage wird aus 
dem allgemeinen Untoftenfond beftristen werden. Am 18. October 
6 Uhr Morgens beginnt bie Feier mit Olodengeläute von allen 
Rirden ber. Stadt; » um 9 Uhr if Weit-Gotteöpienft in ven 
Kirchen aller Eonfejlionen, um 12 Uhr Tereum auf dem Maikte, 
ausgeführt von ben gejammten Gefangvereinen, Abends Feſtvorſtellung 
(Schillers Tel) im Theater, und auf dem Schlachtfelde große Feſtfeuer. 
Am 19. Detober Morgens Mufit und Glodengeläute, um 9 Uhr Feftzug 
auf das Schlachtfeld gegen Stötterig, Feſtrede und Grundſteinlegung für 
das Nationaldentmal, auf dem Rüdwege Zug zum Grimma’ihen Thore; 
Nahmiltogs Feftmahl; Abends Fackelzug. Bezuglich der Koften har fih 
die Stabt Leipzig zur Tragung derjenigen bereit erllärt, welde die Er⸗ 
richtung bes Äriccinsbentmals, ſodann die Beleuchtung bet Stabt und ber 
Öffentlichen Gebãude, ferner die Localbeluſtigungen und zum Theile auch 
jene, welche die Beherbergung der Fremden verutſachen. Auf die als Theil« 
nehmer des Heftes fi meldenden Städte entfielen fodann nur die Koften des 
Feſtzuges und jeme, welche durch die Berföftigung ber einzuladenden Beteranen 
und Ehrengäfte, ſowie jene, welde durch die Miethe eutſprechender Woh ⸗ 
mungen für vie beiden legten Kategorien, durch das Feſtbanlet und ten 
Badelzug veranlagt werben; zur Tragung dieſer Koften find übrigens nur 
jene Staͤdte verpflichtet, die bis 8, October hiezu ihre Bereitwilligleit aus- 
drüdli erklären; die zur Dedung der Auslıgen nöthigen Summen wer- 
ben von der Communalcaſſe ter Stabt Leipzig vorſchußweiſe ausgelegt. 


* Wien, 26. Sept. Die officidfe „Beneraleorrefponvenz* ſchreibt 
heute: „Der Bericht, den bas preußiſche Gefammtainifterium über bie 
Franffurter Reformacte Sr. Maj. dem König erftattete und auf Grand 
lage beffen König Wilhelm das Schreiben der hohen Unterzeichner biefer 
Acte ablehmend beantwortet, enthält, wenn man ihn genau prüft, gar feinen 
eigentlichen Gegenvorſchlag. Auch wirb darin fein pofitiver Anhaltspuuct 
zu einer Verhandlung geboten, welder irgenbwie Musfiht auf Berſtändig · 
ung böte, und auffallen muß bie Armuih jenes Schriftſtückes an neuen 
und fruchtbaren Gedanken. Es dreht fih im dem alten, jeit Erfurt zur 
Genüge befannten Ideenlreiſe umher und kommt nicht eimmal über bie 
alten Schlagwörter hir aus.“ 


Krakau, 24. Septbt. Im Lublin’jcen wird fehr lebhaft gerüftet. 
An Maunfhaften amd Waffen fehlt es den Polen nicht, wohl aber an 
brauchbaren Dfficieren. Es fliehen daſelbſt ſeche Marke polniihe Truppen- 
Eorps, fowie einige andere weniger bedeutende. Zahlreiche Öensparmerier 
Corps werben organiſtirt. Im Podolien ſtehen brei Corps, Anderer- 
feits Hat man ſich gemöthigt gefehen, das im Kreife von Brzese-Litewsli 
ſtehende Eorps aufzulöjen, um beffen Umzingelung durch die Rufjen zu 
vermeiten. (8. 8.) 


Krakau, 26. Sept. Am 22. d. fand im Krakau'ſchen ein file bie 
Polen unter Ehmielinsti erfolgreicger Zufammenfloß mit den Ruſſen ſtatt. 
— Yu 23. wurden im Stäbthen Dyialodzgce bie iſraelitiſchen Kaufleute 
geplündert, Der ifraelitiihe Schneidermeifter Hal Sarna wurde förmlich 
gefoltert (man zünvete ihm Haupthaar und Bart an), um von ihm das 
Gefändnif zu erpreffen, "wer bie Anfertigung vom Blouſen für die Iu- 
furgenten belast. (Rah polnifgen Berichten.) Die Section der National 


Regier für Li ertheilte, um derhind die 
Erlaubnig, Ergebenheits· Adreffen ae BEINEN: 
London, 26. Sept, Die meneflen Berichte Aber die Vorgänge in 
Warſchau erregen bie größte Senfation. Die Times ſprechen ihren Olan« 
ben an die Möglichkeit aus, da England bie Polen als Triegführenden 


er Age Moming Po vergleicht General Bag mit Rabuchor 
6.C. Paris, 24. Sept. Nach ven Nochrichten, welche das Hieflge 


Polencomite empfangen, hat der Aufftand in ver Ukraine und am ber por 
doliſchen Grenze einen fehr bebenklihen Charakter angenommen. Die zer- 
freuten ruffiihen Truppen follen im Innern bes Landes von ben Injur- 
enten faſt überall geihlagen worden fein, worauf erflere fi eilenbs nad 
jew zurldgezogen. An der Spige des Aufſtandes fell ein gewifier Go« 
Inbento ſich befinden, deſſen Borfahren Koſchewoi's (Heldoberfte der Kos 
fafen) gewejen. Die Hauptmadt der uttainiſchen Yufurgenten: ſoll bei 
Gluchew, Baturkn, ferner bei Pultawa, Neszetilomta und bei Bialycerfiem 
ſtehen. Au Waſſen, Munition und Ausräftung fol «3 den Infurgenten 
wit fehlen, da alle Koſalen jener Gegenden aud) in Friedenezeilen damit 
verjeben find. 

* Paris, 26. Sept. Man lieet im „Pays“: Es hat fih Heute am 
ber Börfe das Gerücht verbreitet, Hr, Drouyn de Luys habe jeine Demife 
fion eingereicht; dieje Nachricht ift durchaus unbegräntet, Ebenſo wenig 
if es wahr, daß ber franzöfiihe Geſandte in Wien, Herr v. Gramment 
beauftragt worden fei, ber öfterreihiichen Megierung Meittheilungen über 
igre Haltung im ter polniſchen Frage zu maden. Endlich ift feined« 
wegs bie Rede davon, dem Baron Gros in London einen Nadfols 
ger zu geben. Herr Baron Gros, welcher ſich freilich angeniblidlidh 
in Paris befindet, wird morgen auf feinen. Poſten zurüdkehren.“ — 
Die „France“ kommt abermals auf bie Veröffentlichung bes 
polnifhen Documents im „Moniteur* zuräd und führt als einen Beweis 
für das, was fie geftern behauptet, am, daß ber „Moniteur“ 
Heute am jelben Plage die Rede des Kaiſers Alexander bei Eröffnung 
der Stände von Finnland veröffentliche, was doch keineswegs - eine Billige 
ung ber ruſſiſchen Politit anzeige. ä 


* Suez, 25. Sept. Das Badetbost ift mit der Poft von Gt, 
Maurice und der Heunionsinfel angelommen, Die Nachrichten von Mas 
bagascar gehen bis zum 7, September. Capitän Duprs und Hr. Lam⸗ 
bert waren vor Madagascar angelommen, jebod nicht ans Yand ges 
gangen, bis die Ratificationen der abgejchloffenen Berträge eingelaufen fein 
werden. Die neue Regierung hat. Preife auf ihre Köpfe ausgejegt. — 
Die von ber Königin begehrten Mobificationen der Berträge würden von 
Capitãn Dapre zurädgemiefen, der ein Ultimatum erlaffen hat, Wenn 
die Königin darauf nicht eingeht, fo wirb ber franzöſiſche Conſul feine 
Flagge einziehen und fi mit feinem gejammten Perfonal an’ Bord der in 
Tamatava liegenden Hermione begeben. 

General Foreh hat ben peruaniſchen Gefandten aus Mericp ausge 
wiejen, weil berjelbe mit Juarez correfpondirte, 

Mewyork, 17. Septbr. Zwiſchen General Gilmdre und Admiral 
Dablgreen find Zwiſtigkeiten ausgebrochen, in Folge deren Erfterer jeine 
Entlaffung einreichte, die jebod von Lincelu nit angenommen wurde. 
Burnſide's Abdankung ift mit omgenommen worden. Die Pegislatur 
von Birginien bat mit 38 gegen eine Stimme jedwehden friebendantrag 
verworfen, Im Norben bauert bie Aufregung gegen. Ergland fort und 
es laufen, Gerüchte von einem Bündniß zwiſchen Frankreich und dem com« 
föderirten Staaten um. In Canada organifirt man. 10,000 Manz 
neuer Milizen, (R. 3.) 


Berantwortlie Rebaction: 
3. 9. Yosl. Dr. A. Yörmann, 


Königlihed Hof- und Mational: Theater. 
Montag ben 28.: „Der Etörenfrieb ,“ Luffpiel von Roberich MBenedig. 


Geftorbene in Münden. 


Bertrand Hörmanı, Taplögwerefren, 77 3. alt; Yohann Grifenberger, 
Banerntneht von Moofen, Ger. Moosburg, 35 I. alt; Prancitca Pobringer, 
Weimwirte-Toßter von Breifiug, 54 I. alt; Iohanm Leipert, penf. Pofcon- 
bactene, 58 I. alt; XZaber Dallmaler,, ehemal. 6. Bäder, 75 I alt; Auguß 
Seibold, Sergeant Im f. 1. Zufanterie-Regiment, geb. von Donanwörtk, 32 I. 
alt. 
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Allgemeiner Anzeiger... 


£ Die unterzeichnete Erpedition fieht ſich we N des ein mit Ende — 1863 obllegenden — ——— ber: 
. — * ae y7 * Bine ein einheben — — a ae —— rn 
Die —*— der Bayeriſchen Zeitung: 





‚Königlich Bayerifche Staats-Eifenbadnen. 


— * Vekanntmachung. 


(Das Oktoberfeſt in Münden betreffend.) f 
Für die Beſucher bes am 4. Dftober d, 98. beginnenden Ditoberfeftes in Münden findet wie in ben Vorjahren auf den f. Bayer, Staats, 
Eifenbahnen eine Torermäfigung in ber Art flatt, daß an den nachſtehend verzeichneten Eijenbahnlinien und Tagen für vie bezeichneten Züge 
Fahrbillets I, und IM, Wagenklaffe nah Münden um die einfache Tore abgegeben werden, welche zur tarfreien Müdbeförderung mit ven Boft- 
und Güterzägen (mit Ausihiuk der Schnell» und Eourierzäge) an die Einfteigeftation, von welcher fie lauten, bis inclusive 


Montag den 12. Oftober d, 58. 
‚am einem beliebigen Tage berechtigen 


2: Ermäßigung für Feifegepäd findet wicht flatt. 
Die Züge, zu welden allein Fahrbillete mit ber Berechtigung zur freien Rädfahrt abgegeben werben, 


find folgende: 
A) Alchaffenburg Münden. B) Sof-Bayreutb-Stodbeim: München. 
Freitag den 2. Dftober, 


ug I. Zug 1. Bug I, 
Aſchaffenburg a 8 U. 20 M. Morg. su 8 Abds. Hof .... ab 5U 40 M. Nachm. Bayreufh ab: 6 U. — M. Abos, 
Warzburg .. ab: 3, — „ N 1 U. 55 Rehts. Stodkeim ab: 7 „15 u, 
— .ab: 6, 5 Abds. — Nexuenmarkt ab: BU. — M. Mine 
Bamberg... an: 8,40 „ — — Hod ſtadt ab: 82Xchte 
Zu ab: 10 „ 50 „ Nüte, — Lichtenfels. ab: 9 „20 „ R 
Bamberg . an: 10,20 „ 7 
vorab 10,560 5, 
Samflag deu 3. Dftober. 
Bug l. Zug 1. Bu J. Zug It. 
VWärzburg. ab — — — — — Morg. Sf. ‚do — — 12, — Mitn, 
Schweinfurt „ab: — — — 2.5, Neamartt . ..ab: 0 — — 2. 20. Morg 
Bamberg. au: — — — 4.15. u Ligtenfels.. ad: — — — 3. 45. * 
. ah, — 5,30. u Bamberg ..nı — — — 4. 40. 
Nürnberg . . an: 12. 45. Morg. 7.40. u = ..ab: — — — 5. 30. * 
.. ab: 1. 16. 810 „ Nürnberg ... an: 12, 45. Merz. T. 40. 7 
Münden .. au: 9. 20. * 6. 60. Abds. ..ab: 1. 16. 8. 10, u 
i Münden . an: 9, 20, ” 6. 50, * 
©) Rürnberg-Andbad- Münden. 
Freitag = 2 Oktober. 
ng 1. 
Nürnberg . - . . ab: 7. 10. Abende, 
Bleinfe® . .. « . ab- 9, 19. Radıte. 
Sunzenhaufen . . . ab 10.50. „ 
Samftag ben 8, Dftober. 
Bug. Buy I Zug M. Zug IV. 
Nürnberg d — — 1. 16. Morg. 3.2. 5 8. 10. org. 
Bleinfelb de 2.48 „ 5. H- . 10, 40. „ 
Andbad ab — — — — — — — — 810. „ 
Sunzenhanfen ab — — 815 „ 6. 50. Merz. 11. 40. 
Nördlingen . ab 1. 40. Morg. 4 90, „ 9%. 50. „. 1. ©. Nö. 
Donauwörk) . ab 3. 30. 5. 8 „ 12. 20. Nom - 2. 50. " 
Meitingen ..ab 4 27. 6. 10. „ 1.17. u 3. 30. P) 
Augsburg . .an 5. 30. m 6.4 „ 2. 0. „ PT ee 
„ed nr 7.20. „ 3. — 4.30. u 
Mä Nan 8..30, 9. O0. „ 5. 20. 6.50% 
D) a Deere ine E) Jeubeim ulm Augsburg Münden. 
reitag 
Lindau .. Ad, 206 40. Nachts. — — — 
Bug ** — ben 8, PERS: i 
ug T. ug I. . ug u I, 
Lindau ..n — — — — 5. * Merz. dns 3“ 
Flkim . — — — — 6. 66. „ Fellbeim. ab — — Morz. 6. 57, Morg. — — 
rar ehe ab 2, 55. Morg 4. 50. Morg. 9, * Borm. Ulm ab 2 368. 10. — Borm "1. 10 Nu 
4 50 ,„ 7.15 „ 11. Augsburg an 6.35. „ 1. 20, RNechm. 4. Par 
Augtburg . = 9.30. 5 9 5 1. * Nam. ab 9.20. 2.— u. 5. — ie 
— .ab 9, 20. 2, — Nm 2. ”» u Minden an 12. 20. Km. 4.30 u T. En 
Münden . an 12. 20.RNdm. A 30 „ 0, 


Et 


= 2 Augsburg · München. 
ESS Bu u 3 —* ve. —— Zug V. Zug VI vu 
. Io u . B . u “ \ . 
Augsburg . 6. — Mag 7. 30. Mor. 9. 2. Borm 2. Nahm. 8. N ak. 4, 30, Radın, Pia Adenda. 
Müngen :. an 8.30. „9:0. „ 12. 20. Rahm. 4.30. „ 5.30. . 6. 50. Rbende. 7. 30, m 
Bemerkung. Auf den „Zmifgenftstionen von. Augsburg nah München findet die Hufnahme von Beifenden zu ermäfigter Tare 


3 gen €, Il, NL, flott. 


s ©) Rufftein Münden. 


nur bei heu Bir 


MH) Salzburg Müi 
Samſtag den 3. Dftober. ) j nn — 


ug i.— Zug M. Bug 1. M. 
Kufftein 1 5. 30. Morz. 11. 30. Borm. —* wu Salzburg . y 5, 30. Morg. "11. Die Borm, 
Rofenheim , mb. 7.10. „ 3. 40. Nachm. Traunfen . ab 7.%0. „ 1.40. Rahm. 
Münden an 10. 30, Bora. 7. 40. Abende. Roſtuhein . ab 10.30, „ 5,20. gu 
—Mänhen. . am 2. 30. Rad. 9. 20. Nachts, 
») Rofenbeim:Miedbah: München. _ 
Samftag den 3. Dftober. & 
Bug 1. Bug U. Bug ın. Bug IV. Zug V. 
Moſenheim a6 4. 30. Morg. 7. 10, Morg. 10. 30. Borm, 3. 40. Machm. 5. 20. Abends, 
Miet bach a 6. 40.. — — 10.10, „ — — — — 
SHolglingen -. ab 6-45. . 9. 20. Borm 12. 40, Rachm. 6. — Abende. 7. 45. Übende, 
Dindn ©. .„-. an 8.30. * 10 30. u 2.80, Pr 1: 40, . 9. 20. Nachts. 
Am-Sonntag'den 4. Dftober finven von Münden in ver Ridtung nah Augsburg Starnberg un Rofenbeiun Mückſahrten fiaitt 
Nach Augöburg Nach Mofenheim Mach Starnberg. 
6. — Abende. 4. 25, Nom; 5. 10, Abends. 
mn 6. — Abeuds 6. 36.. 
Mänden, ben 24. September 1863. 





Generaf-Direction ber &. 5. Verliehrs⸗Anſtalten. 





4778. (8) Bekanntmachung. 


om 
Königl. Stabtgeriht Fürth. 
Reid, 
Amertifation — — 
tals bett. 


I Hypothelenbuche fir die Stadt Fürth Bd, II 
S. 294 if auf dem Wohuhans des Glaſermeiſters 
Bonifacius Reich dom bier mebft Hinterhaus und 
Höfen PL-Nr. 355 H8.-Nr, 28 in ber Könige- 
ſtraße für bie Daniel Killinger'iche Handlung ein 
unverzinsliches Kapitst von 146 fl. i. e. Einhundert 
Bierig Sehe Gulden unterm 16. October 1802 
eingetragen werden. 

Nahdem die vielen Madforf mach dem 
Leben und Aufenthalt des Angelo Wollenberge, wel⸗ 
her Gigentpilmer der D; Killinger'ihen Handlung 
eweſen, und deflen etwaigen Verwandten und Er- 

erfolglos geblieben find, fo ergeht anmit auf 
Antrag des B. Reich an A. Mollemtergo und defr 
fen etwaige Rechtonachfolger, ſowie an fonflige Ju · 
tereſſenten die Aufſordernng, ihre Rechte und An- 


ſprũche 
innerhalb & Monaten 
beim biefigen Berichte anzumelden, wibrigenfalls 
diefe Forderung für erlojchen erflärt und im Hhpo · 
ihelenbuche gelöfcht wir. 
Würth, den 9, Yuli 1868. 
Der köonigliche Stadtrichter: 
J 


ERr.-8368. Rufermann. 


6368.39 Bekanntmachung. Cruise 
Im Sachen ber Barbara Jonack and Kindes 
Curatel zu Fabritſchlauchach gegen Lorenz Böymt von 
Neufchtauchach, Baterſchaft betr., wird auf Mägeri- 
(dem Antrag b. p. 21. d. Mis. Termin zur Ber 
Sandlang ber Sade im mündlichen Berbör, auf 
Donnerftag den IB. Nov. |. 38. 
. früb DB Uhr 
dahier atiberaumt, wozu die Parteien bei Bermeid- 
mug des Koftenerfages zu erfcheinen haben: 

Der Beftogte, deifen Aufeuthalt unbelanut if, 
wird nah ©. D. Gap, V. 8. 8 edictaliter geladen, 
unter dem Creffnen, dah das Duplitat der Klege 
dabier zur Empfangnapme fr ibm bereit liege, und 
daß er His zum Termin oder am demſelben einen 
Infinwaftonsmandatar ‚aufzuftellen Habe, widrigen · 
falls alle am ihn zu erlaffenden Verfügungen durch 
Anheften an die Gerichtotafel als rite influnirt er 
achtet würden. 

Eltmann;am- 29: -Anguft-1868. 

Königliches Landgericht. 
Der Finigliche Bundrichter: 


&..Rr. 9293. Böhm. 


5630. 
Belanntmahung. 

(Das Oftoberfeft 1863 betr.) 

Die kgl. Poligeivireltion und ber Stabtmagifirat Münden erlaflen folgende ortöpofizeis 
liche Borſchriften auf Grund ver Art. 63, 76, 142 Air. 2, 145 Ziff. 2 und 3, 144. Abſ. 1 und 
2, 143, 158, 166 und 182 bes Polizäftcafgefeges vom 10, November 1861_ zur Aufrechthaltung 
ber Öffentlichen Ruhe, Orbuung md Sicherheit bei dem Oftoberfefte anf ber wieſe: 

1) Der Bezug der Aufhoxk behufs der Berabreihung von Speifen und Getränken, Obſt ic, 
dann ber Abhaltung von Probultionen und Schauftellungen hängt vou pollzeilicher Bewi ab. 

3) Schantribinen (mit Ausnahme jener, welde ber Stabtmagiftrat aufflellen läßt) bürfen ne 
nad vorgängiger polizeiliher Bewilllgung und nur in ber angeorbneten Art errichtet werben, 

3) Schau· und Wirthebuden erhöhten Podium, fowie die Schautrib'nen find mindeſtens 
einen Tag vor ihrer Eroffnung uud Benägung foweit zu vollenden, um bei deren commiflioneller 
Unterfuchung ein Urtpeil über bie Feſtigkeit amd Solidität abgeben zu lönnen 

4) Den Feuerſtätten ver Wirthebuden, .insbefondere ven Naudleitungen iſt von dem Budenbe- 
figern beſonderes Augenmert zugumenden und nicht allein beren fewerfichere Anlage, ſondern auch 
deren Benügung forgfältigft zu überwachen. 

5) Die Piffeird hinter den Wirthsbuden find von bem betreffenden Wirthen fo zu reinigen, 
daß der Eingang und bie Fußgitter reinlih und für Jedermann zugänglich find. 

6) Tanzmufifen auf der Feſtwieſe müffen bis Abends 6 Uhr, Produktionen ſowohl in Buben 
als im freien, ferner die R geljpiele mäfjen bis Abenbs 7 Uhr beenvet fein. 

7) Die Poligeiftunve wird für bie beiten Sonntage auf 11 Uhr Nachts und für bie übrigen 
Tage auf 9 Uhr Abends feftgefegt. 

8) Hunde dürfen an den Tagen, an welden Pferberennen gehalten werben, auf bie Feſtwleſe 
nicht mitgencumen werben. 

Hunde, welche an biefen Tagen auf ber Feſtwieſe frei herumlaufen, werden eingefangen und, 
wenn ſich nad brei Tagen der Eigenthähmer nicht meldet, dent Wajenmeifter zur Täbtung übergeben. 

9) Kinder mäffen auf ber Feſtwieſe unter gehöriger Auffiht und Begleitung fein. 

10) Ale Fuhrwerle und alle Wagen ohne Ausnahme, welche auf der Feſtwieſe fahren, mäflen 
mit Schellengeläute und, ſobald es dunkel wirb, mit amgezändelen Lichtern in ben Laternen Ders 


“ 11) Wagen Haben fi an den beiden Fefltagen an ven hiezu beſonders angewiefenen 5* 
aufzuſtellen; die Abfahrt bat nach ber Reihenfolge der Aufſtellung oder, wie ſie ben einzelnen Bas 
genführern von dem Auffichtöperjonale jeweils beſouders aufgetragen wirb, zu erfolgen, 

Das Borfahren ift unterjagt. 

12) Das Aureiten von Reunpferben auf der Feſtwieſe iſt nur Morgens von 6—8 geſtattet. 

. 38) Auf der Feſtwieſe darf nım in kurzer Gangart geritten und gefahren werden, 

14) Reiter, melde nicht im dienfllicher Mion find, bürfen in dem während ber Pferbesennen 
für bie Zuſchauer beſtimmien und burd ein Geil abgegränyten Raume nit hin und herfprengen. 

15) Das Betreten der magiſtratiſchen Tribünen ift Unberechtigten verboten, 

Berechtigte, d, 1, mit Eintrittöfarten verfehene Beſucher derſelben haben fi des orbentlichen 
Anfganges zu bedienen. — Das Ueberfleigen der Barriören und Bräftungen ber Teibühen ift 
verboten. 

16)" Der Platz zwiſchen der magiftratifchen Tribüne, der aufgeftellten Landwehrabtheilumg und 
dem Rönigspavillon, dann der Plah um das Rettungszelt iſt an den Feſtiagen während der Preife- 
vertheilungen. der Pferberenmen mmd des Vorbeizuges ber Preifefahnenträger, Schägen ic. frei zu 
Halten, - 


n 17y Wehrend der Pferberennen iR das. Durhlaufen burd die Bahn und Ueberfpringen ber 
Barriören ober Leinen Mterfagt und dem Reungerichte und ben Mennfnechten der ganze Raum 
zwifdjen den hölzernen Barrieren von der Tribilne am gegen das Denfanal ber Bavaria zu frei 
au erhalten, 


2072 








































ze — 
18) Es ift Zuſchauern verboten, während bes Renneng Reunpferde durch GSäläge ober anbere 88 En 
——8 oder im Laufe zu hindern, dann an Pferde ober Reunlnahen — fäle aus · go a rg 
mmen — Hand anzulegen. ä . = 
. Das Betreten des abgegrängten Schiehplahes unb ber Schichſtände iſt während bes Felt- = . 5* — E 
ehens jedem Unberechtigten unterjagt. —* 23 
m 20) Die Anlagen an ben beiben Seiten des Abhauges bei ber Rugmespalle dürfen nicht bes @ = * 33 5 
trelen werden. Sf Pr En = 22 
Am 25. September 1868. . &° Ss’®E 2% * 
Kal. Poligei-Direction und Magiſtrat der k. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden. 7 3) agrl 8 
Pfeufer, t Poligei- Director. v. Widder, Bürgermeifter. 8 WE I 
”-o».0 
E.-Rr. 51,892. Stadelmann, Getrelär. F 2 S S A € ar & 3 
286|3 ?z.3£ * 
5— 5 285 
Todes- + Anzeige. Sg 
u = ° +4 E3 
In ihrem 87ſten Lebensjahre entilummerte heute fanft aus Altersjwäce unfere theure A ER® S pl 3 y 2. 
Mutter, Schwiegermutter, Groß · und Urgroßmutter 5 = 3 1 — > 
die hohwohlgeborne Frau Ewe|ld $% » 2 
a 7 — B bi 
3 t l u er PR = = 
ophie Dorothea von Mufel, eat si 5 
Wittwe des verlebten K. Bayer. Oberft und Stadt - Kommandanten ꝛc 2 Im 32 nd = 
Herrn Ferdinand Baron von Muffel in Bayreuth. * 8 ’ g u: A 29 
Bir bringen diefes unfern ‚derehrten answärtigen‘Betwandtet, freunden und Belannten 8 en 38 
zur Penntnig mit der Bitte, in ſtiller Theilnahme ber Geſchiedenen ein freundliches Andenken 8. ——— 
zu bewahren. Er * = 33 
Ss = "BE 
Würzburg, den 24. September 1868. ir =: * 
Franziska Amalia von Grefer, = 2 3 
geb. von Muffel, Tochter. e * * 
Stanz von Greſſet, 8. 6. Regierunge- z 
Director, Schwiegerfohn, x 
zugleich im Namen ver Äbrigen Verwandten. * 
Frankfurt, 26. September, 
Im Felge niebrigerer answärtiger Notirungen murben Üfterreichifce Fouds Billiger abgegeben. Doc war bas Geſchäft nicht belebt. (Eymb.) 
Curs der Stantapaplere. Diverse Aectien. 
Oesterreich 5 pCt, National-Anlehen von 1854 72,746 Frankfurter Bank 4 0.500. 2 2 2 0 0 0.“ 130, Pf — 6, 
Bi 5 pCt. Metall. v. 1859 inL.116zu?/% Bu, —6.| %. K. Gssterreichische Nacienal-Bankaetien „ . . |* 830 P. 828 G. 
* 5 pCt. Metall. Obligation. . 0, PP — 6.) Ossterreichische Crodit-Bankactien ä fü, 200 ı „ ,* 199 G 
* 4%, pCt 0. 60 PR. — 6. Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie A d. 250 „23 7%, —G. 
Bayern 8, pCt, Oblie. 4 E. (C. b. R,) - | Oesterreich. F.-St.-Eisenb. 6 pCt. 500 Fr. a2öke. | — PB. — G. 
* pCt. Oblig. Uakr. dio. 02%, pP. — 6. ” Elisab,-Bisenbahn 5 pl. . . . » „ | 129 P, —G 
= 4 pCt. Oblig, Yjähr. dio, 103,7, — 6, * Elisab.-Eisenbahn Prior. 5 pl... . » BUR — 6. 
5 4 pCt. Oblig. Ajühr. dio, wwy, BR, 101 6. er do, de. neussie Emission ur —C 
5 4 pl Oblig, Yjühr, die. 338 26 n Böhmische Wertbahn-Actien 5 pCt. .. — BR 71G. 
” 4: pft. Oblie. Ab.-R. dio, 101'4 P, * de, Westbahn Pr. ih. RR . PR — 6. 
* 3'/, pCt, Oblig, dio. sm, — 6 Ludwigsbafen-Bexbacher ä 4 pCt. . . . . » „ss BR — 6. 
Württemberg | 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch, 1044 #. — G.|| Pfälsische Maxbahn b. Rothschild & 4’, PO. . 16 P. —E. 
pa 4 pl „Coup. dito 103, pP. — {ei Bayerische Ostbabn & 414 pCi. volleinberahlt . 144, P — 6. 
” 3'4 pCt. Oblig, ditte 68734 F. — 6) Bererieche Ostbahn mit 39 pCi Einzahlung 1145. F. — 6. 
Baden | pe dito & Gall 10014 P. — 6.) Dem. 3% Nord-Si-B-P-0, #28 kr. bi Be. . er GC 
Gr, Hessen 5 pCt, Oblig. b, Rothsch, | ‘02 .P, | Oost, 3%, Büd-St.-E.-B.-P.-O x. 28 ke. b. R . 3» RR — 6. 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loose. 
Amsterdam 1. 100 .k. 5, .. 1 100 ;.|| Oesterreichische A. 250 von 189 . . . . MAP — G, 
Augsburg 5.18. — B, vo * fl. 250 von 1854 mit 4 pÜl, . ss pP, & 
Berlin Th.60 k.$S, .. — = fi. 500 von 1860 6/7... . 89, 1, 6. 
Bremen 50 Th, Led. k, 8; . . 98°, .B * A 100 Eisenb, L. von 1858 . * 45’, F. — 6 
Cöln Th. 60 k. 5. . . — pCi. Preuss. Pr,-Anl. bei Rothsch, „ x» » — P. 12514 6. 
Hamburg MB. 100 k. s.. —B, 877% G.|| Badische 8 50... 2... nee. * _ P.111l, 6 
Leipzig Tb. 60 K. 8, BR 105 6. SEN en .. |" u. Pc. 
London is, 10 k. 8, 118'% Kurbesen Thir. 40’ bei Rethsch. , . » . » *46. — 6. 
Lyon Frs. 200 k. 8, — Gsossherzogikum Hessen fl. 50 bei Rothıch. . , be 224, P. — 6 
Maland Fr 20 2 . 93%, B. . n 625 die. .ı P-"R BG 
Paris Fr. 20 2». 2 020000 — B. 93°/4 Massau f. 25 bei Botksch,. . . » «2... 007 8 PR. — 6. 
Triest RI LED ana 105 B, Sardinien Fr. 3 b,B. . . .. .+ — P. 586 
Wien 8.10 6. 2.00% — 108%, B. Ansbsch-Gunsonhausoner fl, 7-Lo . * BY, BR — 6. 
Disconto R * - | 3p0. 6 





Alle Eiffecten-Carse verstehen sich in Prooenten mit Ausnahme der mit ® bezeichneten Efiesten, welche per Sräck gehandek werden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Bayeriie Beirang 


5 Bayerifche Zeitung. 


— —— 


Asa zum Wie Pälfte de peniles bele ·⸗ Safeueie Wer Tue u 
um wfjerue Mi 

benutzt werben. (LVIO. Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) beeifpaitigen Peritzeiie wirt mit 5 fr. brichnet. 
Dienftag Nr. 268. 29 September 1863. 





Uecberficht 

Amtli.hes. 

Deutſcher Bund. Münden (XXI öffentl. Sitzung der 
Kammer ber Übgg. Der Dualismus in Deutſchlaud Berjammlung far 
tholiſchet Gelehrten). Berlia (Antworiſchreiben tes Königs von Press 
Sen an bie beutfchen Hürften bezüglich ver Reform-Ücte lament aus 
freier Voltswahl und ber Beifoflungefreit ia Preußen). 

Rocal:Shronif. . 

Provinzial⸗Chronik. 

Ee tzte Poiten. 
aTelegramme. 


Amtliches. 


Münden. 29. September. 
Ser. Mei, ber König haben fih allergnäpigft bewogen gefunden: 
water 23. September bie erlebigte Stelle eines Directors bes Georgi 


anifKem Clericalſeminare unb orbdemtlihen Proleflors der Baloralthesiogie, Homi- i 
letit, Litmegit aud Katechetil am der k. Univerfiiät Münden dem Beiefler Dr. 


Balentin Thalhofer, Pyeeaiprofeffor im Dillingen, zu verleihen ; 

unterm 26. September die erfebigte Stelle bes Gtaatkprecuraterd am Be- 
ntlo gerichte Ruiferhlantern bem Bejirte- und Umeriuchungsricter Adam Hofinger 
im Raifersloutern, feinem allermotertfänigfien Aufucen entfpregendb, zu mir 
leihen; dem Aſſeſſor bes Laudgerichte Mocaburz, Andrens Bermreiter, in 
Anwendung des 5. 19 ber IX. Beilage zur Berfaflungs-Irfunbe in ben Rube- 
Rand zu verfegen; zum Affeſſor des Landgerichts Mooshurg den Sectetaͤr des 
Begirkögerihte Münden 1/3., Leonhard Krieger, zu befördern, unb zum 
Secceiat des Beʒit lagerichta München 1/3. den Hccefilen bieles Gerichte Frasj 
Nibter, zu ernennen; ben Secretär des Bezirkogerigts Auzeburg, Feledtich 
». Hartiieh, wegen nachgewieſener Funcionemufäkigkeit nah $. 22 In, D 
der IX. Berfaffungsbeilage in den nahgejuhten geitlihen Raheſtaud, voriiuflg auf 
die Dauer eines Jahres za verfegen, bie bieburdh ſich erledigende Sectetät ſtelle 
am Bezielögerichte Augsburg dem Gerichteſchteiber Earl Oettl am Kanbgerichte 
Bolitathebanfen zu verleiben, anf bie dierdurch weiter in Grledigung Tommenbe 
Gerictefchreiberfiche am Lanpgerichte Wolfratöpeufen dem Gerichtefbreiber Franz 
Zuver Bud im Giabtprogelten, feiner aleruntrrigänigften Bute um Berfcyung 
an ein Etadt- oder Lan in Oberbayeım emifprehend, zu verjrgen, und 
zum Gerichtefgreiber am Lundyerihte Stadtprozelten den Zagihreiber am Land» 
gerichte Leutetehauſen, Georg Hönad, im previſociſcher Eigenfhaft zu et · 
Benuen. 

Die katholiſche Piarrei Bolkah, f. Beziılsamts gleihen Mamens, ift mit 
einem faffionsmäßigen Meinertrage von 898 fl. 50',4 e., bie Fatholiiche Pfarrei 
Salzbach, F. Bezirksamıs Obernburg, mit einem ſoichen von 756 fl. 5°,, kr. 
Die tatholiſche Pfarrei Oberbefjenbad, f. Bezirksamts Aſchaffeabutg, mi 
einem besgleihen von 542 fl. 4%, fr., und bie Lotholiige Pfarrei Wenigum- 
Rabt, f. Dezirtamta Obderuburg, mit einem fafflensmäßigen Reineintommen 
von 534 fl. 86°/, fe. im Erfebiguung geloumen. 


Wichtamtliches. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. — Münden, 26. Septbt. XXIII. öffentliche Sitzung 
der Kammer ber Abgeordneten, 

Am Miaiſtertiſche: Die fünmtlihen Wuiglihn Staatsminiſter. 

Es erfolgt die Anzeige, daß folgende Gegenftände in dem beireffen- 
ben Ausihäffen berathen und eriedigt wurden; Im dritten Ausſch uffe 
der Untraz des Stadtmagijtrates Amberg in Betreff einer Erhöhung ber 
Eatjchäpigung für Borfpannsleiftaugen :c, dann im erſten Ausſchuſſe die 
Anträge der Abgroroneten Dr. Arah-im und Bölt ia Betreff ver Mili- 
tärgerichtöbarkeit unb der Antrag des Abzeorbneten Dr. K. Barth in Be» 
treff ver DMaljauffchlagspefraudation. 

Abg. Lehmeier veclas folgende Jalerpellation: 

„Sowohl das Kreisberathiumgscomt: und bi: fönigliche Regieruag 

| von Oberbayen, wie auch das Centralberatangseomite für das Laad 





{ geftütswefen viesfeitd des Mheines haben wirberholt, zulegt im ten Jahren 
' 1860,61 unb 1861/62, anerfannt und onsgefpreden, doß ter zur Zeit 
von ter lonigliche u Bezirlegrliüts-Infpection Münden benägte Stal — 
jegenannte Föwenflall — für feine Zwede untauglich, ungefund. zu beengt, 
und überbich von ber Föniglichen Tivilliſte nur im widerruflicher Weiſe 
überlaffen fei, jo daß bie Erbauung meuer Beſchälerſtallungen bei ver 
Grftätöinipeetion München als bringenbes Vrbürfnih erſcheine. Giemit 
ſteht auch ter Wunſch der oberbayıriichen Vferdezüchter im dollſten Ein» 
Hange; tenn dieſelben haben bei jeter a ae auf eine Vermehrung 
der Beſchaͤlſtationen gebrumgen, ohne daß bei dem Mangel an Raum 
zur Unterbringung weiterer Beſchälhengſte dieſen Wünſchea Aehülfe ge» 
chehtu fennte, 

„Ermwägt man nun ferner, daß die derzeitige Beichälftation in höchſt 
unpaflenbes Weile in tee Mitte ber Haupt und Refitenzftatt gelegen iſt und 
dadurch ſogar die ffentlihe Sicherheit und Eittlihfeit gefährdet erfheint 
daß wegen der ungeſunden Beſchaffenheit ver Ställe fortwährtud Kranfe 
unter ven Beſchälhengſten berrfchen und dadurch der föniglichem 

anbgeflätöverwaltung namhafte Berlufte zugehen, die Beengtheit des 
Roumes täglich Unglüdsfäle in Aut ſicht ſtellt, daß bei ben beſchränkten 
Räumlichkeiten tee Stallungen bei einiger Anjammlung von Pferden nicht 
felten weitere Stallungen mit Roflenaufmend im Anſpruch gemoummen 
werben müflen; daß cuh bie baulichen Zuſtände ber E Zeit im Ge 
brauche befindlichen Stallungen felhe find, daß fortwährend koſtſpielige 
und dennoch ungenilgeude Reparaturen henöthigt wirden; daß bie hiefige 
Geſütsinſpectien nur mehr die einzige iſt — in Betreff von Stallgehäu« 
den — bei melder ähnlihem Mangel durch Nenbauten mod) nicht abge 
hoffen ift, fo glaubt der Ghefertigte am das k. Staatsminifterium bes Han- 
teils ꝛc. bie Frage richten zu müflen: 

Wiurd des löniglihe Staatsminiſterium ven dem bermalen 
anerfammelten Pandtage einen Credit behufs Erbauung neuer 
nutanrgehötsftallungen für bie Geftätsinipectien Münden in 
nn Aufprad; nehmen? und wenn nicht, welche Hinberniffe ſtellen 
„fi biefem Neubaue entgegen 2* £ 

Der königliche Staatsminift x Freiherr von Schremt: Auf bie 
Interpellatien des Hertn Ageorbneten Lchmeier beehre ich mih, zu er⸗ 
widern: 

„Die Stallgebäude, welche bei ben vier Bezirleinſpectientn ber Panb« 
geſtutsanftalt viesfeits des Mpeines für bie Aufftellung der Geftätshengfte 
feither benügt wurben, haben ſich wegen mehrfacher Mängel als ungmed» 
mäßig und, feittem bie Zahl ver Hengfte von 200 auf 320 allmälig ge 
fliegen ift, auch als räumlih unzureihend ermiefen. 

„Zu einem vorzwgem.ife dringenden, unverfäiehlichen Benärfuiffe 
war jedoch bie Herftelluog enes Stallneubaucd zu Landehut und Auges 
burg, kann die Grmeiterung des Stallgebäudes zu Ansbach geworben. 
Die bicfür benöthigten Geldmittel find im bem Budget ver achten Finam- 
perit de vorgeichen und von ben Kammern des Pandtages feinerzeit beivil« 
higt werten: Was das für tie Beſchälhengſte ter Geftätsinfpection Mün- 
hen mit allerhächfter he rn Seiner Majeftät des Könige bis 
auf Weiteres bendgte, zur Königlichen Civilliſte gehörige Stallgebäude da- 
hier betrifft, fo find bie non ben Herrn Interpellanten gerügten Uebel“ 
finte im Weſentlichen wohl nicht zu verlennen; allein abgefehen bavon, 
daß diefelben erft nach Feſtſtellung bes gegenwärtigen —* in erhäh- 
tem Maße hervorgetreten zu fein feinen, Liegen zur Zeit beftinmte An» 
träge der beirefjenden Verwaltung Über bie Art und Weife der zu gemäh« 
venden Abhülfe, und für den Fall, daß bie Herftellung eines Neubaues 
fih als urerläßlih barflellen follte, bie deßfalls erforderlichen Pläne und 
Koftenporanihläige mit vor; auch ift bie Erwerbung bes bendthigten 
Bauplages nicht vorkereitet, Das Staateminifterium bes Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wird nicht ermangeln, die zur Befeitigung ober 
Minderung ver vorhandenen Mifftände dienenden Anorbnungen, je nad 
Bebürfuig umd Möglichkeit einſtweilen zu treffen. Dasfelbe ift indeß um⸗ 
ter ben erwähnten Umfländen nicht in ber Page, ein entſprechtnd begrän« 
betes Ceippoflulat für dem fraglichen Stallneubau noch an ben gegemwär« 
tig verfammelten Landtag bringen zu fönnen.* 

Abg Neuffer ald Referent des zweiten Ansfhuffes erftattete hier“ 
anf Bortrag Aber die RUdäußerung der Kammer ver Reichsräthe bexlge 
lich des Militärcrebitgefees und empfahl bie Annahme des Ausihukan- 
trages, dem Mehrbebarf für das orbentlihe Budget auch für bie Jahre 
en. mithin flott auf zwei, auf vier Jahre zu bewilligen, wie bie 
bie Kammer der Reichsräthe befannilih beſchloſſen Hat. 
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Der Königl, Kriegsminifter Oberſt Lug: Unter Bezugnahme anf 
Das, was ich ſchon früher geäußert habe, wiederhole ih das Ankuchen, 
die hohe Kammer wolle den Mehrbedarf bed ordentlichen Budgets auch 
auf bie Jahre 1865/67 geneigteft ausdehnen. Es mwürbe bieburch bem 
Kriegsminifterium fowobl bezüglich der Organifation als im Radſicht auf 
die Ordnung des Haushaltes eine große Erleichterung zugehen. 

Abg. Frhr. v. Pfetten: Gr gehöre mit zu jenen, welde bie 
Abturjung ber Finanzperioden nit wänfhten, er halte vielmehr biefe 
Frage für eine, die eriedigt werden mäfle, allein eben weil er das wänide, 
fo mühe er auch wünjden, daß bie Wege und Mittel einzeichlagen wer- 
ten, welde zum Ziele führen. Us folde etſcheine ibm aber nur ein 
Foriſchreiten auf der Bahn, welde tie Kammer der Abgeerdneten biöher 
cingeſchlagen habe, baf fie nimlich fertfahre, die abweigendn Anihanun- 
gen, melde in biefer Beziehung bei ben anberen factoren ber Geſetz zebung 
vorhanden find, zu belimpfen; hiedurch werte man am Beſten zum Ziele 


* * 
an welle durch ven Beſchluß einen gewiſſen Droch aueüben, weil 
* Gelegenheit dazu bietet; allein ver Druck erzeuge oft Gegendruck 
a8 die Wahrfcheinlickeit einer Aenderung der Buntestriegsverfaffung 
betreffe, um dadurch zu einer Erleichterung tes Miluär budgets zu gelans 
gen, fo fei Redner Abergeugt, daß bieje Menberumg nad der Reform der 
Bundesacte erfolgen müffe ; allein es fei micht zu erwarten, daß dies ſchon im 
gwei Jahren der Fall jein werde. Man habe allen Gcund zu der Hoff« 
munz, daß, wenn bie Verhältniffe eine Minderung ber Ausgaben füc bie 
Armee geflatten, ber lönigl. Kriegämindfter auch Erfparniffe erzielen werte; 
habe das Rriegeminifterium tod aud im dem zwei letzten Jahren eine 
Milien Gulden erjpart. Es habe tie hohe Kammer auch gehört, daß 
ber f, Kriegsminifter bie Zufiberung gab, daß tie Nachweiſungen künftig 
in einer anderen Forut als bieher erfolgen werben. Durch dieſe zwer 
Tharfahen würde erident bewieien, daß eine neue Zeit beginne, daß an- 
bere Directiven, ein anderer Geiſt im Kriegaminifterium herrſchen, ald es 
bisger der Fall war. Die Zaſicherung bezüglich der Nachweiſun- 
gen fei von großer Tragweite; denn bisher war es felhft dem Üeferenten 
nicht leicht möglich, Bergleihungen pwiſchen dem Budget und ven Nach- 
weijungen berzuftellen. 
Die meulige Frage des Hrn. Abg Dr. Böll, was mit dem 
Gelde geſcheht, das in Folge vacanter Stellen erjpart werte, könne 
man ſich leicht alſo beantworten: Trete eine Bacatur ein, jo werde für 
bie betreffende Stelle eben nichts ausgegeben, das Geld bieibe in ter 
Caſſa oder werde zu anderen Zweden verwentet; iſt letzteres der Fall, 
fo mäffe der Empfänger Onittung ausftelen und es fei dann Gade ber 
Revifion und der Guperreviflon, die Sade zu prüfen, Wenn man hierin 
etwas wittern welle, fo mäßte man eime Faͤlſchuag der Rehmungen vor 
ausfegen; das zu behaupten, gehe jedoch zu weit. Mer einen ſolchen 
Vorwurf erhebt, ber müßte feiner Seits bemeilen, daß etwas mit rich. 
tig fe. Wenn man dem FKriegsminifterium gegenüber immer Miftrauen 
bege, fo werbe hiedurch ſicher keine Aufmunterung erzielt, 

Ein: fo beteutende Verwaltung, wie bie Sriegsverwaltung, mäfle 
eine gewiſſe Stetigfeit haben. Es fei gefagt worden, bie Kammer wäre 
in 2 ober in 1Y, Jahren wieder verfammelt jein, um, wera nothwendig, 
die weiteren Mitiel zu beiwilligen; dieſe baldige Wiederverfammlung ber 
Rammer fei wahrjheinlih, aber midt nethweudig — wünjhendwertb aber 
fei fie nicht, weder im finanziellen Intereffe des Staates, noch im Inter 
eſſe der Kammermitglierer. Wenn gejagt werde, daß, wenn wir jept bie 
Bewilligung ouf 4 Jahre erfireden, wir bamit ber Kammer ber Reichs- 
räthe eime Conceſſion machen, und e3 fraglich fei, ob eine folge Eoncej- 
fion angezeigt erſcheint, vahdem die Kammer ver Reichsrärke dem Wunſche 
Kolb's kezüglih einer Revifien ber Herres « Berfaffung nicht beigeflimmt 
babe, Reiner erwitere pnauf, als ein: Conceſſion detrachte er die Be⸗ 
wiliguug nit, Wenn Einer etwas geban habe, was nicht recht if, 
fo “ nicht einzufehen, warum aud ein Mnrerer etwas thun felle, was 
nicht recht if. So ſehr Redner bebaure, daß tie Kammer. ver Reiches 
räthe ten Wunſch abgelehnt habe, jo könne ihm bies doch nicht beftimmen, 
ber Bewilligung ul 4 Jahre nidt beizuftimmen; bie Ablehnung bes 
Buafdes jeitend ber anderen Kammer berube nur aufj einer Mißfeanung 
der Tragweite besjelben und bärfe nicht veranlaffen, jegt die Bew lligung 
auf 4 Jahre abzulehnen, 

Ubg. Dr. Weis: Der Herr Vorreoner habe bereit einen großen 

eil deſſen gefagt, was er jagen wollte, fo daß er dem mur weniges 
Helen habe, Man wolle auf der Bewilligung onf nur zwei 
Yahre beharren, mm hiedurch den Lange gehegten Wunſch um Wblärzung 
ber Finamgperioden zu erzielen; Redaer fie lange gemig in der Kammer 
und babe bezäglig der Erfüllung ſolcher Winjhe mande Erfahrung ger 
macht, um fagen zu lönnen,. bag man durch dieies Beharten die Erreid- 
ung biefes Wunſches nicht erzielen werte. Das mürbe nur burd bie 


Mittel erlangt werben, welche Frhr. v Pfetten ſchon angezeigt habe, Die | raten. Rum, meine Herren, wirft 


Staatsregierung habe den Geſetzentwurf nur vorgelegt zur Bewilligung 
ber Anſicht geweien, daß es ſich nicht blos um auferorbentliche Bedürf ⸗ 


| 


| 


ia das ordeutlicht Budget gehören, und «3 fei vom bem Herrn Referenten 
eine Ansfheitung der Ausgaben vorgenommen, unb biefelben im zwei 
Theile getheilt worben. Die Kammern haben dem beigeflimmi und bamit aner- 
fannt, daß es ſich nicht blos um außerordentliche, fonbern aub um vie 
Didung ordentlicher Brdfrfniffe handle, "welche ins Burger hätten auf» 
genommen werben ſollen. Ob tas zwedmäßig war, barum handle ee 
fi heute nicht, denn die Kammer habe ter Ansſcheitung Eeigeflimmt. 
Was fole aber biefe Ausſcheidung keteuten, wenn der Mehrbevarf fihr 
das ordentliche Budget nur auf zwei Jahre bewilligt werden? Gr könne 
hierin Feine Confequenz finden. Man müfle dem Herrn Referenten für 
die Ausiheirung dankbar fein, denn man gelange ducch dieſelbe einmal 
zur Kla⸗heit Über den Beruf ber Arme, Dan tube auszeſprochen, bag 
das, um mas es ſich heute handle, micht zum außerordentlichen, ſoadern 
zum orbzutlihen Burget gehöre, und ta nun, wenn bieie Auejhripung 
jbon bei der Veratvung des Badgets für tie laufende Finarzperiede er- 
felgt wäre, ber Bebarf dann für hie ganze Douer berfelden würde be 
willi zt worben fein, fo fünne es Redner mur als eine Gonjequenz betrach- 
ten, wenn berfelbe jet auch fie die noh weiteren vier Jahre ver Finanz- 
perich: bewilligt würde, 

“by. Dr. M. Barth: Meine Herren, Sie waren «8 natürlich 
finder, nachdem auf meinen Aatrag die bebe Sammer ben Beihlug ge- 
faßt bat, die Eache, um die es ſich bier handelt, nur auf 2 Jahre zw 
bewilligen, baf ich dem, mas von Geite tes Hrn, Referenten und ver 
beiven HH Borretner nad ihm geäußert worden ift, Einiges eutgegen- 
fege. Ih will mit dem anfangen, was ber legte Herr Reoner zulegt 
geiazt bat, vie Ausſcheidung betr, 

Meine Herren, aud ich erkenne es banfend an, daß man eine Ausicheid- 
ung getroffen hat zwiſchen vem, was für das regelmäßige VBebürfnig ber 
Armee gegenwärtigen Augenblicls nothwendig erſcheint, pwiſchen bem, 
was nur ifolg: des von der bahn Sammer beliebten Bereitſchaftſtandes 
ift; aber ter Folge, welge ber Her Borrermer diejer Ansicheisung gibt, 
ter fanm id mid denn doch nicht awichlichen. 

Meine Hercen, es ift ein Unterfchieo zwifchen ben regelmäßigen und 
ten vorübergehenden Verürfniflen für Staatezwecke, und ſwiſchen orbent 
lichen und auferorteatlihem Budget; das orventlihe Budget ift nur 
dasjenige, welches vor dem Beginne ber Finamyprrieve auf 6 Yabre ver» 
faflungsmäßig errihtet wird ; alles was auferhalb dieſes Budzets ſteht, 
es mag nun gleichzeitig mit dem Budget als aufjisrorbenilicher Credit für 
fürzere Zeit bewilligt werben, ober e8 mag einen Supplementar-Grebit 
büben, welder im Laufe der Zeit nothwendig erſcheint, ſei es auch für 
Sn wieterkehrende Ausgaben, alles das iſt aufererbentliches 

et. 


get. 

Das haben Sie auch anerkannt, indem Sie gegen den Anirag bes 
Hrn. Botredners bei der Abftimmung Aber die Ueberſchrijt des Geſetzes 
das Wort „auferordentliher Credit“ habe ftchen laſſen. Nun, meine 
Herren, ſage ich, wenn es ſich hier trogtem, daß dieſe Ausfheidung vor- 
genommen worden ifl, doch nur um auferordentlihe Gre:itbewiligung 
handelt, fo find wir im unferem Rechte und man kann uns Suconfequenz 
nicht vorwerſen, wenn wir die Sade nah demjenigen Geſetzen und 
Grundfägen beurtheilen, die wir Überhaupt für außerordentliche Credit ⸗ 
beiwilligungen haben, 

Defwegen, meine Herren, mar die Ausfheidung nicht überfläjfig; 
auch wenn wir nad 2 Jahren mwierer eine Ergänzung des Bevarjes für 
regelmäßige Militãrzwecke kewilligen, fo wird uns diefe Ausſcheidung 
doch zu ſtatten fommen ; hoffeutlich wirden wie nah 2 Dahren ein: For- 
derung für anferordentlihe Zwede füc Beretfhaft gar nicht mehr von 
Seite des Miniftertiiches erhalten; ſollte es aber auch fein, fo werben 
wir in biefer Ausſcheidung einen Maßſtab Haben, was wir für die regel 
mäßigen Zwede bemilligen wollen, und was für vorübergehende, und bar» 
nach unjer Botum und unfern Beſchlaß einrichten. 

Es handelt fi aljo nar darum, mie wir einer außerordeatliche a 
Erebitforderumg gegenüber uns zu verhalten Haben, und wenn bier unfer 
Standpunct ber fein müßte, ta wir außerordentliche Credit bewilligungen 
nur anf Farze Zeit geben au dann, wenn fie für regelmäßige Zwede 
gefordert werben, dann find wir in unſerem Rechie unb in ter Gone 
quenz. wenn wie nur für 2 Yahre die Bewilligung ausipreden. 

Deine Herren, man hat mir vorgeworfen , I hätte durch meinen 
Antrag einen Drud beabfihtigt, um die Ablürzung ter Finanjper ioden 
zu erringeı ; erlauben Gie, daß ich hier erkläre, ih habe vom einem fol- 
chen Drude nicht geſprochen, fonderm ich habe nur gefagt: wir haben 
das Prineip aufgeftellt, die Fiaamperioden mäffen kürzer fein, und da 
müßten wir, ba wir e# in umferer Hand Haben, ob wir auf längere ober 
fürzere Zeit bewilligen wollen, biefem unferen eigenen Principe Rechnung 
tragen, unb müßten aljo vie Bewilligung nur auf diejenige Zeit aus 
fpreden, welche wir als füc die Finanjperiode überhuupt gerechtfertigt 
man mir vor, wir feien nicht con. 


: illi ſequent und wir hätten doch bei ber ZJuſtij und bei dem Ionen für 4 
tes auferordentlihen Bedarfs für die Arme, Der Ausjhuß fei jedoch Jahre einen Suppiementarcredit bewilligt; ja, mrine Herren, wenn ein 


| 


Ausigußantrag auf fürzere Bewilligungen vorgelegen wäre, ich bälte 


niſſe Handle, daß vielmehr viele Husgaben gebedt werben müßten, welde ihm gerne beigeflimmt; id wärbe and einem Antrage, der, aid. ‚Die fein 


heben Hanfe in tiefer Richtung gefommen wäre, meine Zuflimmun; ge+ 
en haben. Ich habe mic jelbft gefragt, ob ih micht einen Antrag = 

gen follte, aber ih bin doch zu bem Wefultat gelommen, das zu 
umterlaffen, weil es eben unangenehm ift, beflänbig am ben einmal vor« 
liegenden Ausfhußanträgen rütteln zu follen. 

Es ift ein Unterſchitd zwiſchen einem Profeffor und einem praftiihen 
Bolititer. Deine Herren, eim Prolefſor flellt einen Orundſatz auf und 
führt ihn durch alle mögzliten Confequemen bi® in die äußerfie Spitze 
Der praltiſche Pelitiker greift die bedeuteuden Dinge heraus und läßt 
die Heineren Dinge laufen. Mir find die Pofitiomen im der Pufliz zız 
unbebeutend erfhienen, mm mein m Aatrag abermals zu veprotueiren, aber 
bei dem Poſten der Armee, da ift es fchom der Mühe wert. Behr. 
2. Pietten bat ferner bemerkt, und es iſt das auch vom Eeite des Herrn 
Krlegsminiflers geäußert worben, es ſei miht möglig, eine Oronung zu 
halten bei fo kurzen Bewilligungen. 

Erhr. d. Pfetten bat feldft gefühlt, daß dies eigentlich ein Argu- 
ment ift gegen die abgekürzte Finanjperiode, die er doch ſelbſt fo eifrig 
vertritt; “er wird mir alfo zugeben, daß dieſes Argument feine Schwäde 
if. Ih gehe einen Schritt weiter und fage, wenn es fih um eine Dr- 
— handelt, was find da4 Jahre? Es find fo wenig als 2 Wenn 

ie auf 4 Jahre dieſes Geld vem Kriegeminifteriun bewilligen, kann e6, indem 
es bie Organifatien vornimmt, immer darauf verfrauen, daß Sie nah 
4 Jahren, wenn bie Umftänbe ſich nicht ändern, ten alten regelmäßigen 
Etat wieder genehmigen. Das kann e8 chen fo gut, wenn bie Fenchinige 
ung anf 2 Jahre erfolgt; 4 Jahre wären auch nicht genügend; Gie müßten, 
wenn Sie das Minifte-ium auf eine angemeflne Zeit fihern wollten, die 
Genehmigung gleich für eine ganye Finanzprriove aus'predhen. Dam fagt 
uns ferner, «3 fei nicht ganz fider, daß wir im Jahre 1865 wieder hier 
beifammen ſeien. Das halte ich doch für ſicher, wir haben die Zufider- 
ung, daß der Civilproceß berathen werte, ebenfo mehrere ſociale Geſetze, 
wie Das Gemeinde» Evict w. f. w. Ja, waus fol denn das geſchehen, 
mann es nit im Jahre 1865 geſchieht? Dieje Geſetze find fo dringend, 
daß. wera id wäßte, bie f. Staatsregierung habe vie Abfiht, nigt uns 
im Jabre 1865 hier zufammengurufen, ich gerade recht germ die Neth- 
wendigleit herbeiführen würbe, indem biefe ifyonts nur auf 2 Jahre bewil · 
Ligt werden; wie id ſchon wieberhelt bemerkt habe, es laſſen ſich dieſe 

feße gar nicht v.rſchieben. Man hat und gelagt, es fei micht anzeneh, 
fo lange und fo viel zu tagen. Daß es nichts Ungenehmes ift, haben wir 
zu oft empfunten, aber e# liegt das im ber Natur der heutigen DVerhält- 
miffe; es laffen fih die Staats Jeſchäfte nicht mehr jo gemärhlih abmaden, 
daß man auf eine lange Reihe von Jahren voraus orenen fann, und das 
wäre ebenfalls ein Argument gegen tie akgefärzte Finanzperiote, bie Frei⸗ 
bere v. Pietten doch jo ſeht empfichlt. Wenn wir bie abgefärzte Finanz 
Periede haben, io wird fid’s and fo fügen, daß wir öfter zufummen- 
fommen, ober baf wir längere Zeit beilammen bleiben. Aber es iſt fo, 
die Berhältwiffe fordern es, und wir mäffen ons barein finden, Cudlich 
ift die Kebe davon geweſen, ich hätte gefagt, eine Möglichleit fei ja doch 
vorhanden, baß die genenwärtige Bewegung in ber deutſchen Frage zu 
einem Reiultate amı Bunde führe, welches uns die Miltärlaft nah 2 
Jahren erleichtern würde. 

Meive Herren, Sie werben mie zugeben, daß id niemals Einer von 
benen war, Die eine übermäßize Hoffuung auf eine rafte Eatwidlung 
unſerer teutihen Bergältnifle gehegt haben, Weun ih aber jehe, wie 
man fort und fort won einer anderen Seite fo grofies Gewicht auf das 
legt, was im neuefter ‚Zeit im dieſer Frage geichehen ift, fo muß ich dech 
auch wenigſtens der Möglicteit Raum geben, doß diefe Unihanungen 
wicht gam ungegränget find. Wir haben erft vor emigen Dahren im ter 
biefigen Stadt eine Demonftration im b’ejem Sinne geichen. Wir werben 
am 18, Dctober, dem 50. Jahrestage der Leipyger Bollerſchlacht eine 
ähnliche Demonftratien in frankfurt fehen. Meine Herren, ich bin nicht 
der Mann, ter ſelchen Demonftrationen alles Bewicht abſprechen will, 
Ich glaube night, daß dieſe Herren Das nur fügen, ohne davon überzeugt 
zu fein, und wenn fo viele Leute biefe Ueberzeugung haben, warum fol 
wicht ich wenigſtens der Möglichkeit Raum geben, daß doch baran etwas 
fei? Ich glaube aljo, man ift wohl berechtigt, wenn man hofft, nach dem 
in biefem Augenblide ber größte Theil ver Fürflen Deutſchlande perfün- 
lich aufgetreten iſt, um die beutfche Frage zu corbnem, dies könne in 
2 Yahren ® dem Refultate führen, daß unfere Heereslaſt erleichtert werte. 
Und deshalb find wir wohl berechtigt, unfere Maßnahmen zunähft auf 2 
Jahre zu nehmen. Damit, glaube ih, babe ich im Weientlihen vos« 
jenige beantwortet, was von ber anderen Seit: vorgebracht warde. iFrei« 
here v. Pietten hat uns die Hoffnung ausgerrädt, daß wir bei laugjumen, 
aber doch fletigem Fortarbeiten tod enblicd zum Ziele kommen. Meine 
Herren, ben Wunſch, daß dies erfolge, kann Niemand lebhafter haben, als 
ich. Ich habe mich erſt neulich wieder bei Gelegenheit ber Eifenbahnfrage, 
wo unfer Hr. Referent Feuſtel und die Betrieböverhältuiffe darzel gt hat, 
überzeugt, daß and hier ter wunte Flec einzig ia unſeret nicht ab,elürg« 
ten Finanzperiode lieit, 
geſchehen, um ben Frieden zwiſchen der Krone und dem Yante daurrhaft 
zu befeftigen. Ich glaube, ein ſtarles Glied im dieſer Kette werben bie 


Meine Herren, es iſt feit einigen Jahten viel ; 


kurzen Binanzperioben fein. Es liegt Niemandem ferner, als mir, die 
ber Krone jhmälern zu wollen, aber i — 2*— Krone, ae 
(ine Berti folen gemeinfam Areden, Ihre Reipte mur yum Beim dee 
andes einguridten. Fuch biefes Haus, meine Herren, hat einft ein großes 
Recht gehakt, ein Recht, das fo weit ging, wie kaum eine andere Kammer 
jemal® eines beieffen Hat Diejes Reqht aber, meine Herren, war nicht 
jum Gegen bes Yandes, es war micht geeignet, dem Ftieten zu wahren, 
«6 hat Das im Jahre 1834 greßwüthig umd ohne Einſchräakung nicder- 
gelegt. Meine Hırren, mum fage ih: gehet hin und that Das Öleihe, - 

Fehe. v. Lergenfeld: Dam flägt die Grände für die Beides 
haltung des Beſchluſſes umferer Kammer vorzüglich auf das Gtreten, die 
Abtärzung der Finanzperioden auch durch ‚tiefe Frage ichſt ins Leben 
za führen, I loſſe mir das gefallen, meine Herren, ich bin jetzt leider 
bereit® einer ber Melteften im dieſer Kammer, e6 ift kein Mitglied mehr 
da, das einer früheren Kaumer angehört hätte, als ih, und feit 18 
Jahren Fämpfe ich bereits für die Abklärung der Finanzperieden. I 
Hoffe, vieleicht fie nech zu erleben. 

Aber das etlauden Sie mir dech zu bemerken, ba, wenn man dieſes 
Streben fo hoch anfdlägt, und wenn man darauf allen Werth legt, man 
dann eben conjeguent verfahren muß. 

Der Borreoner hat focben ſeleſt bemerkt, daß er nur Einen Unter 
ſchi d leme, ven zwijdhen dem Badget, das auf 6 Dahre votirt werben 
muß nad) der jegigen Gefepgesung, unb ben zwiihen tem auherordentlichen 
Erebit; wenn tas ber Fall if, meine Herren, fo werden Gie mir aicht 
läugren lönnen, daß biz Eredite, welche legthin für die Verwaltung for 
wohl ald für die Joſtij kewilligt werden find, eben auch außerordemliche 
Eredite waren, und daß, wenn man d’e Confequenz fo hoch anſchlägt, 
man eben auch damals den Antrag hätte fiellen mäffen, fie max auf zwei 
Jahre zu willigen, wenn man die auferortentlien Gredite Überhaupt 
nur auf bie fürzefie Zeit beſchräulen will, 

Meine Herren, ge:ade kei der Milttär-Drganifation, bei dem Ueber« 
gehen zu eirer andern Fermation if der Wunſch gerechtfertigt, eine län 
gere Zeit vor ſich zu haben; er ift aud aus anminiftcativen Mädfichten 
gerchtfertigt und empfiehlt ſich. Wenn man IHuen, meine Herien, fagt, 
daß wir im Folge ber Bunpesreferan hoffen Könnten, in kürzeſter Zeit eine 
Erkigterung unferer Laft Hrzägli der Bundes: Milurpflicht zu er’chen, 
und bier eimige Anjpielungen auf die Veflrebungen in frankfurt gemacht 
bat, fo muß ich mur mit Wehauth hervorheben, daß eben wieem Ent · 
gegenlommen, bas gewiß fin fo mnkedentendes war, von ter andern Seite 
die flarıfle, fhrofffte, nach meiner Ueberzeagung durch Nichts gerechtfertigte, 
Negation entzegemgeftellt wird, Gott gebe, daß biefer Zwieſpait gelder 
werde; allein ven tem gutem Willen gewiffer Gegner ift im dieſer Bes 
ziehung leider fehr wenig zu erwarten, Der Himmel füge e&, daß nicht 
die Außerfte Nothwenbigfeit, die leider in ber Megel das einzige Mitiel 
if, durch Das die Borjehung die Menſchen zum Einſicht bringt, nicht im 
ber traurigſten Meife auch bier ihte weltgeſchichtliche Miſſton zu erfüllen 
berufen ſei. 

Was aber die Fra,e betrifft, bie uns hier zunähft angeht, meine 
Herren, wenn aud, was Gott gäbe, die Einigkeit in Deuiſchlaud ſobald 
ale irgend möglich herkeigeführt wärbe, bieje Einigleit, bie nach meiner 
Ueberzt u ung durch das Streben nad Einheit mur gefördert wird, und 
wir zu einer Revifion umer Bunbesfriege-Berfafjung lommen, bann ift 
allerding® zu hoffen, daß jene Beſtimmungen, welche fie früher entyielt, 
wilde die Landwehr zu einen wejentlichen Theil des Bundesheeres machen, 
allerdings wieder hergeſtellt, und wo mö,lid erweitert werben. ber 
wem es auch Dazu fonımt, meine Herren, glauben Sie nicht, daß das in 
fo kurzer Zeit zu Criparuugen im Militärhaus halte führen wäre. Dies 
jenigen im unferer Mitte, welche Anträge in biefer Beziehung geflellt und 
umterflägt haben, find fo fehr als irgend Jeiand von ber Ueberzeuguug 
duichdrungen, daß diefe Berbefferungen erſt dann wirkjam werden fönnen, 
wenn Grfagmittel für die Eriparungen auf ber anderen Geite geſchaffen 
find. Wenn ein Landwehrſyſten eingeführt wird, meine Herren, fo lann 
eine Verminderung bes firhenben Heeres erſt dann eintreten, wenn bieje 
Landwehr fo weit geübt ift, um die Lüde im ſtehenden Herre augzu⸗ 
füllen, welhe geichaffen werden jol. Alſo, meine Herren, exft nach einer 
Reihe von Jahren wird dieſt Organilations-Aenderung zu pecuniären Er ⸗ 
folgen führen können. 

Gerade die Rahmen find es, die am längften beibehalten werben 
möffen, und fie find es, melde vie meijien Koſten machen; aber gerabe 
befiwegen, meine Herren, muß ih Ihnen die jetige Orzanifation, die Bor- 
ſchlãge bes Kriegẽminiſters empfehlen, weil fie in dieſer Bezichung bereits 
ein namhafter Fortigritt find. Wenn Sie umier: fräbern Wilitär-Bore 
lagen vergleichen, jo werden Sie finten, vaß jegt die Rahmen weſenilich 
vermindert werben find, daß das Beftreben, jerweit in biefer Beziehung zu 
gehen, als es mit dem jegigen Bundes. Borjerüten irgend vereinbar iſt, 
ſich im jeber Beftimmung der neuen Militär-Organifatien auf das unver» 
keanbarfte lennzeichnet. 

Meine Herren, man bat in der früheren Diecuffiu die Erfparungen 
berügrt, melde aus brmBacanthalten von Chargen berrorgrsen. Meine 
Hewren, 'unfer Militär-Budget wird vielleicht das einzige, wenigflind eines 


ber jeher wenigen fein, das gar keine Gpecial-Rejerven enthält. Es ift 
das ganz gewiß ein Mißſtand, wenn man eine Reihe von Ausgaben, 
welche ſehr wecgjelnde Beträge in ſich begreifen, noch nach feſten Anfägen 
normiren will, 

Wir haben für Beheizung, für Bekleidung ber Truppen nur ſeſte 
Säge; wenn aljo das Tuch nur um einen Kreuzer aufichlägt, wenn das 
Leberwert, die Yeimwand thearer wird, fo muß nothwend'g dadu-d ein 
Ausfall im Budget entfichen; es ift nur matärlid, daß diejenigen Summen, 
die durch Nichtausgeben erjpart worten find, durch ſolcht Mehrbecürfniffe 
aufgezehrt werten. Wer ven Gang der Dinge nur mit einiger Aufınzrt- 
famteıt verfolgt hat, weiß, vaß die Preife von Holz, Lederwert, Zug ic. 
ac. fortwährend geftiegen find; er kann fi darüber gar nicht wundern, 
wenn feine Erübrigungen durch ben Ausfall von ein Paar Wagen, bie 
vieleicht eimige taufend Gulden betragen können, gemacht worden find. 

Dazu kommt, meine Herren, daß gerade im gegenwärtigen Augenblid 


tucchzeführt werben 
fol, vie nothwendig eine Bertheuerang auf mehrere Jahre, over eine höhere 
Billigung im Anfange zur Folge baten muß. 

Meine Herzen, in den Vorſchlagen, die Ihnen vorliegen, ift für Ein- 
richtung ber Safernen, für eine befjere Unterbeingung der Manuſchaſt, für 
Einfährung von einjdläfrigen Betten die Ausgabe auf 4 Yahre vertheilt, 
die noihwendig im erften ober zweiten Jahre gemacht werden muß. 

Wenn man das nicht wil, meine Herren, dann müßte man in ben 
erjten zwei Jahren viel größere Summen dafür einfegen, um die Sage 
burdjühren zu fönnen. 

Man hat Ihnen, meine Herren, von ber Nothwendigkeit geiprechen, 
ba wir im Jahre 1865 wieder zuſammen kommen müßten ; ih bin auch 
davon Überzeugt und hoffe zu Bott, daß bie Fragen, welche noch auf 
Ordnung in unfern Staats-Einrihlungen harren, nicht länger warten 
müjlen, aber jelbft, wenn das mit der Fall wäre, fein Sie ganz gewiß 
überzeugt, daß wir 1865 hier jein werben, bemm wenn aud ber außer» 
ordentliche Militäc-Etat bis dahin fallen follte, jo werden Sie gendthigt 
fein, Mittel zu bewilligen, um ven außerorbentlichen. Etat in ben orbent» 
lichen Hinäberzuführen, 

Auch das kann nicht ohne Willigung von Ihrer Seite geſchehen. Deß · 
wegen, weil ich überzeugt bin, daß die Confeguenz nicht nur nicht verlangt, 
daß wir auf 2 Yahre, jonbern vielmehr daf wir auf 4 Jahre viefe Summe 
bewilligen, wie alles, was auf längere Zeit nothwendig ift, deßhalb, 
meine Herren, empfehle ih Ihnen nohmats die Auträge des Ausſchuſſes. 
Auch id, meine Herren, bin ftolz darauf, daß Bayern batjenige Land ift, 
in weldem jenes Wort zuerft gefprochen wurde, das buch ganz Deutich» 
land und darüber hinaus feinen Widerhall gefanten hat, das Wort von 
dem Wunſche nah dem Frieden mit bem Volle. Mer, meine Herren, 
dadurch wird ber Friebe nicht gefördert, wenn wir jet eine Summe auf 


bei und in ber Armee-Verwaltung eine —— 


zwei Jahre bewilligen, die am Ende nach zwei Jahren wieder bewilligt 


werben maß; wenn wir Unterjheidungen bier herein bringen, die in allen 
anbern Fällen nicht ftattgefunden haben. (forti. f.) ‚ 

* München, 29. Sept. (Der Dualismus.) Die Berliner „Ra 
tionabeitung* enthält anf unferen jängften Artikel zur Abwehr eines 
Angriffs auf Bayern, als ob biefed den Dualismus verſchuldete, einen 
Gegenartitel, weldem wir zwar nit in feinen Einzelheiten folgen wollen, 
um die Polemik nit ausjubehnen, welchen wir jedoch mit ganz mit 
Stillſchweigen übergehen lönnen. Der Streit über den Dualismus in 
Deutjchland ift gymiß im den Augen des größten Theils ber Leſewelt fer- 
nerhim unnüg, und wir haben ihm nach jenem Angriffe der „N. 3.“ nur 
darum aufgenommen, weil Bahern ber ernfte Vorwurf gemacht worden, 
ihn auf dem Gebiete der Zoll» und Handelafrage verſchuldet zu haben. 
Der fragliche Dualismus, d. h. bie Berädjihtigung ber dellswirthſchaft. 
lien Iutereffen der beibem deutſchen Grogmädhte im deutſchen Bater- 
laude befteht aber nicht erft feit heute, und auch nicht erſt feit 1853, 
dem Jahre ces Abſchluſſes eines Zoll und Hantelvertrages mit Defter- 


reich, fondern er hat bereits feine Wurzel in ber Bunbesacte von 1815 | 


(Art. XIX), und wenn bie öſterreichiſche Regierung bis zum Jahre 1852 
Davon feinen GOebrauch gemacht, fo läßt fih darum doch nicht behaupten, 
daß das bundesmäßige Recht dazu ihr verloren gegangen fei, wenigitens 
in fo lange nit, als ber Band fortbeſteht. Niemand ift aber heutzu- 
tage geneigter, gerade auf das alte Bunbesvechältnig von 1815 zurid« 
zugreifen als Preußen, und es wird baher niht wohl die Bundesacte nur 
in bem Einen anerkennen, in dem Andern jedod verläugnen wollen, Die 
„NRat-Ztg.” meint, wir würden nur durch politiſche Motive, durch eine 
ängftlihe Beſorgniß für tie mittelſtaatliche Selbſtäudigkein zu den Remons 
firationen gegen die Ermenerung des Zolivereins (verftcht ſich, einſchließ · 
üch bes puren franzöfifchen Handelsvertrages) bewogen. Uns und gar 
Bielen mit und feinen indeſſen jeit lange bie politijhen Motive doch 
juft auf der anderen Seite zu liegen. ES kommt immer wieber bie 
alte Geſchichte mit dem Darlismus zum Vorſcheine, ber doch längit 
da fein muß, weil er ja, wie durch den bekannten Mrtitel 31 des frangd« 
fiſchen Vertrages, allerneneftens durch bie in bem preußiichen Erwid rs» 

"geihreiben bezüglich der Bundesreformacte vom 1. September 1863 

'geftellten Poftulate Bejeitigt werben fol. Es möchte zwar Mangem 


bepänfen, als ob mit ber Forderung ber vollen Parität zwiſchen Defter- 
reich und Preußen im Bunde, mit bem Rejerbate des Beto’s für beide 
Großftaaten bei Kriegsfallen der Dualismus erſt feine comcrete Form er- 
langen fellte; allein tiefer gehend Tann man ſich tes Zweifels mit wohl 
entſchlagen, ob nicht in Wirklichkeit der Effect davon viel eher. ber fein 
würde, daß bie beiden dentſchen Großmächte ven Play im Bunde rämmen, 
als daß für beide darin der Pla num friedlich geichaffen fei. Das preu- 
Bilde Poftulat eines abſoluten Veto's bei Kriegsihug*) map jetem, wel» 
Ger das befichente Bundesrecht damit vergleicht, weit mehr dazu bienlich 
erſcheinen, das gelammte Buntesverhältnig zu löjen; denn wem die jiem- 
lich peremtorifche Aufftelung desjelden gilt, ift, Dant Bismard’ider DOffen- 
beit, feinesweg® bunfel. Wie indefien dieſe neuen preußiſchen Säge mit 
ber fonftigen preußiſchen Rüdlehr zu den Buntesgebanfen vom 1815 hat» 
moniren, ift, wenigſtene und, im gegenwärtigen Augenblicke nicht beutlich. 


G. Münden, 29. Sept. Geftern war bie erſte Sigung katholiſcher 
Gelehrter im dem Capitelſaale von St. Bonifaz. Se. Ercellenz ber Hr. 
Erzbifhof celebrirte um 8 Uhr eine Pentificalmeffe zu Anrafung ves 
göttlichen Segens für das zu beginnende Werl. — In einer längern An+ 
ſprache begrüßte ſodann der Hr. Abt von Get. Bonijaz die Berjommelten, 
} auf welde, während die Berjammlung fi ven ihrem Sitzen erhob, bie 
Ableſung des Tridentiniſchen Glaubensbelenntnifies folgte, zur Belundung 

bes firhlihen Charakters der Berſammlung. Durch Zuruf wurde Hr. 
| Stifteprepft v. Dölinger zum Vorfigenden gewählt, welcher ſofort nad dem 
! Wuuſche ver Berfammlung ein Contite, beftchend aus 4 Mitgliebern, vor« 
ſchlug. Die für pas Comite von ihm bezeichneten Mitgliever find bie 
| Profefforen Alzog von Freibarg, Flop von Bonn, Reinfens von Breslau 
ı und Abt Haueberg. — ine längere Vebatte veranlafte die Frage 
| ber Führung eines Protokolls, Eine ausführliche Rede des Hrn. Stifte 
Propfts v. Döllinger handelte von tem Entwidinngsgange der theologiichen 
Wiſſenſchaften im ven verſchiedenen Zertalterm der Kirche, und von dem 
Antheile einzelner Mationen an bemfelven. Es wurte die hohe Bedeutung 
der Stellung und ber Entwidiung der Theologie in Deutſchiand und ihr 
Zufammenhang mit dem geiftigen Leben des Bolkes überhaupt hervor» 
ehoben. — Zum Schluſſe wurden einige geflellte Anträze verliefen. — 
Gefern Nachmittag traf die telegraphiſche Depefhe von dem nach langer 
Krautheit erfolgten Ableben des Biſchofs Fynay Feigerle von St. Pölten, 
(geb. 1795) ein. Die Profefioren Dr. Karl Werner, einer der gelehrtejten 
tatholiſchen Tyeologen der Gegenwart, und Prof. Dr. Kerſchbaumer mar 
ren von St. Pölten zu der hier flattfindenden Berfammlung gefommen, 
und werben wohl zu der am nächſten Donnerftag flattfindenden Beerdigung 
einzutreffen haben. — Die zweite Sigung, wilde von 3—5 Uhr danerte, 
wurde zum größten Theile durch eine Debatte ansgefült, über ben vom 
mehreren Gelehrten geftellten Antrag, ein größeres Gentralorgan für bie 
verſchie denen theologiſchen Richtungen innerhalb der Kirche in Deutſchland 
’ zu gränden, Die Berfammlung lehnte jedoch dieſen Antrag in der Er⸗ 
| mwägung ab, daß bereits mehrmals eim derartiger Berſuch gemacht morben 
| und eine Wiederholung desſelben zur Zeit nicht ald ausführbar erjcheine, 


| Preußen. Berlin, 23. Sept. Das Franlf. fann das 
| Schreiben mittheilen, weldes der König von Preußen bezüglich des Re 

formprojectes am die beutihen Fürſten gerichtet hat, Es lautet: „Durch 
| das Schteiben, wildes Care ıc. in Gemeinihaft mit anderen beutjcden 
Fürften und Vertretern der freien Städie am 1, b. M. an mich gerichtet 





Journ. 


haben, find die im frankfurt a, M. berathenen Bunbesreformoorfchläge 
zu meiner Kenntaiß gelangt. Ich habe dieſelben der forgfältigen Erwäg · 
ung unterzogen, welche id in meinem, am 20. b. M. an Se. Diaj. den 
Katjer von Defterreih nah Frankfurt a. M. gerichteten Schreiben zuge- 
fagt hatte. Diefe Prüfung hat mir micht die Ueberzeugung gewähren kün« 
nen, baß die vorgejhlagene Reformacte im ihrer gegenwärtigen Geftalt 
geeignet jei, einen Abſchluß unferer vieljährigen Bemühungen um bie Ber 
befjerung ber Bunbesverfallung zu bilden. In dem Entwurf habe ich 
nicht den Ausorud ber wirklichen Berpältpiffe und Bedilrfuiſſe, veren De 


*) Wir fagen: „abfolutes Bero*, und finden diefem Ausdrud geredhtfertigt 
dur Wortlaut und Geift bes Berichts des preufiihen Staatsminifle- 
riums an Se. Moj. den König don Preußen vom 15. Septbr. I. I. 
Dort heißt es m. A.: „Um einer beflagenswerthen Eventmalität vorzu 
beugen, erſcheint es nms umerläßlic, daß der Bund duch eigene Actiom 
in die Beziehungen der europäijchen Politit nur mit dem Einverfländ- 
niſſe der beiden Grofmächte eingreife, und daß jeder ber beiden letzteren 
ein Beto mindefens gegen Sriegs- Erflärungen, jo lange nicht das 
Bundesgediet augegriffen if, zuſſehe.“ Dagegen lautet der Art. 47 ber 
Diener Schlußacte: „Iu den Fällen, wo ein Bundesſtaat in feinem 
außer dem Bunde belegenen Beſitzungen bedroht ober angegriffen 
wird, teitt für den Bund die Berpflitung zu gemeinfhaftlihen Ber- 
theibigungsmaßiregelm oder zur Theilnahme und Hilfeleiftung mur im fe 
ferne ein, als derfelbe nad; vorgängiger Berathung durch Stimmen» 
Mehrheit in der engeren Berjammlung Gefahr für das Bunbes- 
Gebiet erkennt.“ Der große Unterihied, umb zwar zum Schaden 
eines einigen Bundesverhältniffes, erhellt ans dem Bergleicht beider 
Stellen evident, 
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rädfihtigung allein einem ſolchen Werle Leben und Dauer verleihen Ian, 
zu erfennen vermocht. Ih tarf daher nict zügern,) Eüter)sr., wenn uud 
mit Debauern, ausjuiprechen, daß meine Pfliht ais König von Prenfpeu 
und als temtjder Fürft es mir nicht geftaitet, den mic mitgelbeilten Ent» 
wurf al® die Grundlage einer nem Buntesverfoflung atzuirhmen., 34 
vermag in eine (rmeiternng des bisherigen vertregämäkigen Bundiözzedd 
und ter Kompetenz ter Bundrecentralbehörde nur baum zu willigen, wenn 
dieſelde mit veller und g rechter Rüdjietaobme auf das Chmicht Prem 
Bens im Bunde und cuf die Fe'ammtinterffen der deutſchen Nation er- 
folgt. In vielem Sinne betradte ih old Borbedingungen meiner Zufim- 
mmumg zu einer burdgreifenten Reform der beflehenden Bundeevertroͤge 
die Berftändigung Über drei Bunker, mit terem näherer Dorlegunz bei 
Eurer se. Regierung ib meinen Dinifer der auswärtigen Angelegenheiten 
beanftragt hate. Diefelben betreffen: 1) das Beto Preußens und Defter- 
reichs mindeftens gegen jeben Bunbeöfrieg, welcher nicht zue Abwehr eines 
Angriffs auf das Bund:gebict unternommen wird. 2) Die volle Gleich⸗ 
Berechtigung Preußens mit Defterreich jun Borfig und zur Leitung der Bun 
breöangelegenheiten. 3) Eine Bollsvertretung, welche nit als Delegation, jon« 
berm aus virecten Wahlen nah Maßgabe ter Bevölkerung ber einzelnen 
Staaten hervorgeht, und beren Befugniffe zu beſchließender Mitwirteng 
in Bunbrsangelegenheiten Segenftand der Verhandlung, aber jebenfalls 
aus gedehnter zu bemeffen fein mürben, als im dem vorliegenden Tutwurfe 
einer Reformacte ter Fall if. wor einer Berfländigung über biefe Grund» 
Inge kann ich eim gedeihliches Ergebniß der Erörterung der fonfligen Ein ⸗ 
zeinheiten des mir mitgetheilten Entwunfs wicht im Musfict nehmen. Ich 
habe daher meinem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten tem Auftrag 
ertheilt, Über die erſte zunächſt mit der kaiſerlich Öfterreichifchen Regierung 
in Unterhanblung zu tretem, im ber Hoffnung, daß es Eurer :c. gefallen 
werbe, johald das erforberlihe Einvernehmen angebahnt fein wird, im 
Gemeinſchaft mit mir bie Berufung von Minifterislconferenzen zu vers 
anlaflın, welde bie befinitive Beſchlußnahme ber bentihen Gouveräne 
vorzubertiten habın würden. Empfangen ꝛc. (Ger) Wilhelm. (Gegen 
93.) v. Bismard.* 


"  ® Berlin, 25. Sept. Es ift nicht lange her, da fagte die Nordt · 
Ag. Zig.* wörtlih: „Das teutide Parlament ans feier Boltsmahl 
iſt dos fünfllide Schaueſſen, welches man nun hen lange Yahre bins 
tur auf bie Tafel der beutichen Reform: orer ber Revolutiond-Banfette 
auffegt, und welches dazu dient, ben Appetit zu erregen. Dan wirb das« 
ſelke aber auch wohl zulegt wieder abtragen, wie es aufgetragen worden 
if.” Was wirb das minifterielle Blatt un jagen, wo auch ım Berichte 
dee Staatsminifterimms jenes Schautſſen, mit ber „Mord, Ag. Big.“ 
za reten, aufgetragen if? Während aber für Deutſchland allgemeine 
Beltswahlen im Antficht geftellt werben, räth bie feudale Gorrefpendenz 
im Nomen der „eigentlichen Bonfernativeu*, wenn die Wahlen jo aud« 
fielen, wie fie ohne Zweifel ausfallen werben, „das Uebel ganz energifch 
au ber Wurzel zu beichueiden.“ Daß tie fensale Gorrefpondenz unter 
der Wurzel allts Uebels die Berfaſſung verſteht, hat fie effen auegeipros 
hen, intem fle eine Verfaffungs-Euepenfion auf ſechs Jahre vorſchlug. 
Die „Norkteutibe Allg, 3.” wußte zwor diefer Tage, mm bie Wähler 
zu kerubigen, die Infinnatiomen ber Zeirler’jchen Eorrelponterz belämpfen 
und verfiern, da® Minifterium werde ned wie vor die Berfaflung rer 
fpeciiren. Nachtem indefien bie Nordd. Zig. erſt Lürzli ein fo grafies 
Desareu betommen hat, iſt dieſt ihre Berſicherung wohl ud nicht geeig · 
met, über Die ferneren Abſichten ver Regierung ım ber gemwünfchten Werje 
kerubigen, amd dies um fo weniger, als man wohl weh, daß ſie über · 
En no keinen beftimmten Plon ihres meireren Borgehene feftgeftellt 
hat, fendern daß mwiberfirebente Einfläffe der verſchiedenſſen Art ſich noch 
täglich und ſtundlich geltend machen. n 


Rocal:Ehronif. 


y Münden, 29. Sept. (Aue der dffentlihen Mogiftratsfigung.) 
Dem Screinermeifter M. Mayer wurde die Bewilligung zur Wafflelung und 
zum Gebramde eines Dampftefiele zum Betriebe einer Dampfläge im Anmefen 
Ar. 1 im der Nympbenburger- Straße unter der Bedingung, daß er die Dampf- 
Säge nur für den eigenen Bebarf bemlpt, dann bem fabricanten Riebinger 
von Augeburg eine Gonceifien zur fabrifmäßigen Anfertigung von Maſchinen 
und Gateinrihtungs-Gegenfländen, eudlich Giafers-Gonceifionen, da diefes Ge- 
werbe micht anf dem Localabſatz beſchränkt if, an die Shtfaffen Joſ. Lerhenbaner, 
Joſ. Bodhorni und Zar. Pirfinger, dann an Bewerber Jquaz Koch, der eine 
gute Oualification machweist, unter Abweiſung eines fünftın Bewerbers ertheilt. 

= Münden, 29. Sept. Die Nachticht eines biefigen Blattes, wonach 
der Ucheber des wor mehreren Moden au einem bieflgen Uhrmacher werüßten 
Diebfiahls in Cobarg werhaftet mob Hieher gebracht worben fein foll, iR ungenan, 
Wegen jenes Diebſtahle befinden fi ſangſt zwei Jadiriduen im Umterfnhungs- 
haft, wilde ber Berutiheiluug komm entgehen dürften, Der von Eokurg dieher 
gelieferte junge Mann aber machte fi während feines Wufentyaltes in Roſen ⸗ 
Heim-im Haufe eines dortigen Uhrmahers eines Diekfliahle den adt Utren 
ſquldig· — Die Ginmahımen bei bem großen Muſitfeſt finb Hinter den Erwat ⸗ 


tungen garũcgebtichen. Eu inurden Heim erfien Coueerte am ber Eaffı mar 
1260 fi. eingenommen, nerfkht ih, ohne bie Beträge der bereits voraus ger 
vemmeren Harlei. 





Provin zial⸗Chronitk 


Ina Shmwarzenbad braaute am 15. do. Bis. das Hans bes Schreiner» 
meißers fr. Thyroff ab mub hatte das Feuer, ehe man es gewahr wurde, fo 
um fi gegriffen, daß mehrere Bewohner bes Hanies fi nur durch'e Fenſter 
zeiten fonmten Die Mutter, welche ihre 3 Mädden dem Flammen entreifen 
wollie, mußte mit zweien berfelben, Kindern von 7 und 5 Jahren, verbrennen ! 


Reste Poften. 
Zelegramme. 
T Bien, 29. Sept. Die „Generalcorreſpondenz“ fchreibt: Die 


Journalnachrichten über Vorſchlaͤge von England und ranfreidh zu 
weiterem Vorgehen in ver Polenftage find lediglich auf Bermuthungen 
der franzöfiihen Blätter beruhende Gonjecturen. 

O Kopenhagen, 28. Eept. Reichsrathöeröffnung. Die Thron 
rede tundigt eine Berfafjungsvorlage in den däniich-fchleswigichen ges 
meinfamen Angelegenheiten an; bleibe die Hoffnung eines Pienlichen 
Uebereinfommens mit Deutfchland unerfüll, jo fet der Beweis geges 
ben, daß nicht ein bundesmaͤßiges Recht ver deutſchen Bundesländer, 
jondern die Reichsunabhaͤngigkeit in Frage ſtehe. „Wir find feit ent 
ſchloſſen, diefe gegen jeden Angriff zu vertheidigen, überzeugt, bann 
nicht allein zu ftehen.* 

OD Rewyork, 19. Sept. Am Rapidan iſt eine Schlacht bevor⸗ 
ſtehend. Lee Armee fol geſchwäͤcht fein durch Truppenientungen nach 
Teneſſet, wo zwifchen Roentram und Bragg eine © t erwartet 
wird. Die Beiiepung ded Fortd Moultrie Dauert fort. Gold 337, 
Wechſel 146%. 


® Münden, 39. Sept. Cs fleht Heute mit Sicherheit zu erwar« 
tem, daß der Landtag mit feinen Bejchäften morgen zu Ente fommen 
werde, worauf, wie wir hören, eine Vertagung desſelben eintreten wird, 


Branffurt, 27. Sept. Die „N. Fr. Z.⸗ ſchreibt: Im derſelben 
Stunge, im welcher der hier lagende Zünftlertag dem Genate von Frant- 
furt ein denlbares Hoch für die Ueberloffung des Kaiferfaales ausbrachte, 
deſchloß der im einem omberen Saole des Nömers verjammelte Genat, 
einen Gchgemmwmf zur Einjührung ber Gewerbefreiheit, nachdem das 
Bürgereollegium über denſelben feine Anficht auegeſprochen, beim geſeth ⸗ 
gebenden Körper zur Borlage zu bringen, 

* Wien, 28. Eept, Die „GE. allärt heute 
immer voch foriſpudenden ®erüdt von einer geheimen 
„Würzburger“, vaß eine ſolche Convention nicht eriflirt. 

* Parid, 27. Sept. Der „France“ zufolge wäre die Ernennung 
bes Graſen Wolemsti zum Veiſchaſtet in Londen fo gut wie gewiß. — 
Die migrcanifge Teputaten ift Bene von hier abgereist. Der Kaiſer 
wird fie erſt anf ihrem Nüdwege empfangen und hat bie ven ihr beab» 
figtigte Aufmartung in Biarrig abgelehnt. — Das „Mem, bipL" ver 
öffentüict ein = reiben des Biſcheſs Lavaſtida von Puebla aus Mira 
mor vom 20. Jaruar 1862, im welchem diefer Prälat fi in der über 
Zahn Weiſe über die Perfon und den Charakter tes Erzherzogs 

ayimılian äußert. 

G. C. Es wird ons Turin gemeldet, daß Prinz Humbert für ei» 
nige Zeit im Neapel feine Reflvenz aufjclagen , jedoch vorher nach Bar 
lermo reiſen und ſich dort beiläufig zwei Wochen aufhalten wird, 

Sekanntlich hat der Oberrabiner Meifels in Warſchau den Beſuch 
des Tempels am Berſohnungstage, um jeder Art von Demonftration vor« 
aubengen , unterfagt. Eine ver „6. Preſſe“ zulommende Nachricht meldet nun 
die neuerliche Berhaftung des Oberrabbiners Meifels 


egenüber bem 
onpention der 


Verantwortliche Rebactiom: 
3. 3. Verl, Dr. A. Pihlmoan, 





Geftorbene in München. 

Auna Dierimaier, Ansgebers.Wittwe, 64 I. alt; Auna Scheer, Bawerd- 
Toter von Bogen, Log. Weolfrathähanfen, 21 I. alt; Zaber Hechenberget, 
Toglöhner von bier, 32 I. alt; ran Schulz, Zoglöbner won Fteiſtug, 43 I. 
alt; Magbdalene Wanner, Kaglühnere-Tochter von bier, 50 3 alt; Georg 
Ziegimaier, quiesc. L, Haupt-Gtempelamts-Oberbeamter, 74 J. alt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5247. (de) 


dran; fuß, 
Schwabing, Nr. 17. 


Erziehungs: & Unterrichts-Inftitut. 


ach Zjährigem Beftehen meiner mit fo vielem Vertrauen bechrien Muftalt in Münden, Habe ich biefelbe vom 5. Ollober an nah Schwa · 


Rach dj 
Bing (Schlägen Nro. 17) verlegt. 
Nah den Lehrfparten ift bie Anſtalt getheilt: 
a) in eine deutſche Abtheilung, 4 Curſe; 
b) in eime Handels Abtbeilung, 3 Eurie; . i 
) in Fe A für ſolche Zöglinge, welde entweder eine allgemeine 
Aufnahme in eine konigl. Lehrſtalt vorbereitet werben ſollen. 


wiffenfhaftlige Bildunz genießen wollen, ober jur 


Aufnahme finden Zöglinge vom 6. bis 18. Lebensjahre, und Lönnen biefelben entweder als Wenfionäre, oder als Tagesfhüler — für 
i en. 


welch Letztere ein Omnibus zur 


ahrt in das Inflitut, und von da nah Münden bereit ſteht, — eint 


Vrofpekte liegen bei dem Unterzeicneten und in ber Gchreibmaterialien-Hanblung bes Herrn A. Brugger (Theatinerfirafe Mr. 2) Bereit, 
Bär das mir in Münden von allen Ständen ermiefene, ehrende Vertrauen dauleud, bitte ich, mir baffelte auch nah Schwabing folgen zu 


loffen. 


5697. 


Einladung zur Beftellung 
Neuen Wiesbadener Zeitung 


redigirt von Abt. 


i Wie abadener Zeitung“ hat fich die Aufgabe geftellt, gegenüber ben Beftrebun« 
gen ber ruhe ee ——— die Grundſätze einer beſonnenen Politil 


du vertreten im Beriehung auf innere Laudesan zelegeuhelten ſowohl, als in Betreff der deutſchen Frage. 


ie Rene Wiesbadener Zeitungs in einem Gtaate ericheint, im weichen die Führer 

jener ae er biefe nur a ee tleine Minorität bilden, eigenthänlicer Ber» 
häftniffe halber einen im anderen Ländern gamı unerhörten Einfluß, wenn auch gerade nicht auf bas 
Bolt, fi zu verihaffen mußten, jo bärften die Kämpfe, welde die „Neue Wiesbadener Zeitung“ 
wit denfelden auszufehten hat, aud für auswärtige Lejer ‚von großem Yatereffe fein, Wobin es 
führt, wenn wer „Bortihritt“ und ber „Rationalverein“ die Staatsgewalt volftändig in die Hände 
befomımt, hat man anderwärts zu beobachten Gelegenheit, welche Erſcheinungen zu Tage kommen, 
‚wenn bieie Parteien ſich im eimgelnen Gebieten bes Staatsorganismus feſtſehen, iſt faft in jeber 
Nunımer der „Neuen Wiesbadener Zeitung” erſichtlich. 

Die „Neve Wiesbadener Zeitung“ erſcheint, Montag ausgenommen, täglich und foftet chne 
Boflaufiglag 2 fl. — Inferate finden 3 ER Berbreitung durch die „Neue 

i itung” und foftet die Afpaltige Petitzeile nur 7 

u a ee ie Berlag und Erpedition 
der „Menen Wiesbadener Zeitung“ 

(#9. Müller & Comp.) 


Abonnements: Einladung . 
auf die „Allgemeine bayerifhe Hopfen=- Zeitung.“ 

Mit dem 1. Oktober beginnt das IV, Quartal, weshalb „wir unfere verchtl Abonnenten 
erfuchen, bie Beftellung auf die „Allg. bayr. Hopfen-Ztg.* rechtzeitig zu ernenern, damit vollftän« 
{ fi werben fünnen. RER ‚ 
* en Hopfenprobitcenten und Brauereien ift bie „Algent, bayr. Hopfen-Ztg. ein 
umentbehrlihes Fachblatt, befondei® im IV. Daartal, wegen ihrer Preioberichte aus allen Produf- 
tions» und Hanbelsplägen ein ficherer Wezweifer im Hopfengefhäft und wegen ihrer allgemeinen 
Berbreitung zu Injeraten und Anfändigungen aller Art beftens zu empfehlen. j J 
Die Beſtellung fan bei allen Poſtänitera, Expeditionen und Poſtboten bierteljäßrig mit 
1 fl. ſadd Wahr. geſchehen. Direct bei der Redaction von auswärts einlaufende Beflelungen 
find unausfährbar, jedoch beforgen wir für Franlteich, England, Belgien, Scanbinavien und Rußlaud 
frankirte Sendungen, wenn ber entſprechende Betrag ber Porli fanmt dem Abonnements-Betrag im 
Boraus entrichtet wird. Ebenſo nehmen alle Buchhandlungen burh die Riegel und Wiehner- 
fe Buchhaudlung Beftellungen an, Bir Frankreich werben Beflellungen angenommen : GA. 
Alexandre, 5. rue brule 5. in Strafburg und G. A. Alexandre, 2 cour du commerce, saint- 

Andr6 des arts 2. in Barit, 
Roth, im September 1863. 


5638.00) Perfteigerung. 


ier werben ar 
Oktober 1. 38. 


von 9 bie 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr bie vom ben Pfrändperfonen Hinterlaffenen Kleider, Bet- 
bein u. ſogleiche Baarzahlang öffentlich verfleigert. 
* a Terre v2 Fre 1863, 


Magiflcats-Werwallung des 8. Jofepg-Hoflpitals. 


5638. 


Die Redaction. 


Franz Fuß, Infitub-Diecktor. 


5618 Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Soldaten Johenn 
Den; Gütlerfohns von Heibentofen 

betreffend. 

Allenfallfige Aufprüde am bem Nachlaß des im 
Münden verfiorbenen Soldaten Johaum Denk vom 
Heibifing find 

binnen 4 Wochen 

bei Bermeibung ber Riciberüdfictigung bei ber Made 

lafvertpeilung bahier anzumelden, 

Landau, am ı9, Geptember 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der königl. Ranbrichter > 
@.:Rr. 6167, DOppert. 
5614. Fodederflärung. 


Nachdem fi im der durch Ausſchreiben vom 22. 
Dezember 1862 dorgefehten Prift don 6 Monaten 
Beriyeslans, Bartholomä und Gebaflien Meiler 
dom Neukirchen weber ſelbſt. rehtmähige Descenben- 
tem vou ihnen gemeldet haben, fo werden biefelben 
biemit für todt erflärt, ihr Bermögen an bie ber 
fannien Erben hinausgegeden und fofert im Hyper 
thetenbuche gelöfcht. 

Schwandorſ, am 28, September 1863. 

Königliches Landgericht, 
Der königliche Lanbrichter ; 
EN, 5432. St enger. 


ss. Bekanntmachung. 


Berloffenfchaft bes Baflgebers Johann 
Michael Gerber dahler betr, 

Mlenfallfige Forberungen au ben Madlaf bes 
am 24. o Dis. verſtorbeuen Gafwirthes zur weißen 
Zaube bahier, Johauu Micaet Gerber flab 

binnen 30 Tagen 
um fo ſicherer Hiecorts anzumelben, als anßerbem felbe 
bei Auseinanderfegung der Berlaffenfhaftsmafja eins 
Berüdiigeigung nicht finden twärben. 
Regensburg, am 17. September 1868. 


Königliches Stabtgericht 


Der kbuigl. Gtadtrichter: 
ürfter. 
&-Nr. 5322. Sendy 
5616. Anzeige, 


Beim f. Bejirfsamte Rottenburg im Rieberbayern 
tommt bie 8, Gehitfen- Stelle mit bem monatliden 
Honorare von 20 fl. umd Diäten-Bezuge im Erie⸗ 
ge Bewerber wollen fih im franfirter I 

uuter Anulage einer einfachen Abſchrift ihrer 
Atieſte am dem unterzeichneten Amtsporflanb twenben, 
Der Eintritt hat am 1. Oktober oder November 
za erfolgen. 

(Rottenburg, am 23, September 1868, 

ex. 


* — — —— 


Bekanntmachung. 


Bom 1. Oltober ts. 34, an wird auf die Dauer der Wintermonate 
a) ber Poflomnibus zwiſchen Münden und Altötting: 
aus Münden um 8 Uhr früh und aus Austtinz um 6 Uhr früh, dann im Un- 
fluffe an denjelben 
b) bie a zwifcen Hohenlinden unb Item: 
aus Hoenlinden um 9 Uhr früß und aus Jien um 11'/, Uhr Mittags, 
€) bie che zwiſchen WBaflerburg und Haag: 
Waſſerburg um 8'/, Uhr und aus Haag um 12°/, Uhr Mittags 
d) bie Cariolpoſt zwiſchen Dorfen unb Haag: 
aus Dorfen um 8 Uhr früh und aus Des um 12'/, Uhr Mittogs abgefertigt 


Hinten vn 26. September 1863. 
üniglicheg Oberpoft- und Bahnamt für Oberbafern. 


— Bekanntmadhnng. 

Das Studienjahr 1863/64 beginnt am 4. Oktober vurd die Anmeldung folder Schä- 
ker, welche aus anderen Anftalten eintreten wellen oder für den Eintritt in die erfte Lateinclaffe 
wicht aus den biefigen deutſchen Schulen kommen. 

Erftere haben alle bisberigen Stuvienzeugniffe, fegtere Das Zeuzuig aus der deuſchen Schule 
vorzulegen. Die Injeription in bem beirefjauden Elaffen fiadet am 2, Oct. (Vormittags 8 
bis 11 Uhr, Nachmittags 2 bis 4 Uhr) ſtatt. Schüler, welde von der Entrihtung der Schule 
gelder befreit werben wollen, haben ba® legale Bermögenszeuguiß beizubringen, Verjäumaiß des 
Termine ohne genitgenden Yusweis hat die fofortige Abmweijung zur Folge. 

Münden, ven 18. Sept. 1863, 


Königliches Rectorat des  Merimilions-Eyamafums. 
r”. 
Wein- Verkaufs — 


5610. Ih empfehle von meiner tage ganz vorzäzlic rein gehaltener, badie 
ſcher Martgröfler-Weine: 


—— Biingeiberg — 

weißen Küngelberger ak 

—* — Ta 31 0 te | Per baher. Mach, 
a 464, 





jedoch nicht ie 1 Den An geneigten Abnahıne, 
Dängen, im 


drich von Beider fel. Wittwe, 
* A Bao 





Zocal- Veränderung. 
Das 


Bank: WechſebHeſchäft 


von 


Herrmann Kanla 


befindet ſich jest 
NMNefidenz: Straße Nr. 11, 
Eh der Peruſa · Straße Parterre, 








Todes- "Anzeige. 
Gott dem Almägtigen hat es gefallen, unfer inniggeliebtes Kind und unfere Schweſter 
dgermine 
heute in einem Miter vom 4 Jahren und 3 Monaten nad furger Kranfpeit zu ſich — 


Diefe — unſeren Berwandten und Belannten auf biefem. Wege bringend, bi 
um ſtille Theiluahm 
—— — am 27, September 1863, 
cf, Duigl. Rentbeante, 


> Park, geb. Syller, 
Theodor. 





Abein- Dam pſſchiſſahrt 
Aolniſche & Bee Geſellſchaft. 
—— v. Raunheim 
vom 21. September 1863 an 
täglig 524 —“ nah Köln mb 
Montags, Dienftags, Freu Sam 
flags und M 
und Donnerflage nad — — 
achn. nad Mainz, 
—5 — Tr 11. u. Morg. 


11% — — —— 8 Uhr Nadın. 


star 1863. 
Die Agentigaft 
Claaſen & Reichard. 


5622. Fodeserflärung. 

Nafdem der Eduhmaders[ohn len Heinrich 
Rrafı vom Mörblingen uugeschtet ber erfolgten 
@piktallabung d. 4. 8. März d. 94. (Sreisamisblatt 
Beilage zu Wr. 22; Bayer. Zeitung Wr. 77, Auge 
burger Adendzeitung Nr 79) ſich innerhalb der vor ⸗ 
geſetzten feemonatligen Ftiſt zur Empfangnahme 
feines Vermögens nicht gemeldet hat, fo wird er hie» 
mit für tebt erklärt mmd fein Bermögen an feine Exr- 
ben ohne Caution hinausgegeben 

Nörblingen, ben 11. September 1868, 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der tönigl, Stabt- unb — — 
E. Nr. 7685. v. Silchern 
6618 


Bekanntmachung. 

Der Bauernfohn Georg Mathias Gehring bon 
Rain, geboren am 20. Auguft 1835, beabfichtiget 
nach Reiteibah, E. wilcttemb. Oberamts Graitshelm, 
andyuiwanbern. 

— Anſpruche am benjelben finb läng- 


sum 2. Oktober d. 8. 
babier PN gu machen, wibrigenfals bem ec. Geh 
sing bie Muswanberungsbewiligumgs-Urkunde aus ⸗ 
gehänbiat werben wird. 
Dintelsrüpt, am 19, Eeptember 1863. 


Königliches Bezirksamt, 
E-Mr. 16,381 Foster. 


5626. Erfenntnif. 
Die Berfpeliengeit ber Kupferigmib- 
Söhne Ichann Paul und Yohann 

Leenhard Müller von Alıborf betr. 

Nochdem fih ar] das * Auseſchreiben 
vom 25. Aprilel. Is, rubr. Betrefjs (im Allgem. 
Unzeiger zur Bayer. Zeitung Re. 123 umb 126, 
Correip. d. m. f. Deutſchlaud Mr, 249, Beilage zum 
Amtsblatt vom Mittelfranten Mr. dd x. 0) wäh 
rend ber feflgefeßten Friſt weber Johaun Paul umb 
Iohann Feonpard Müller, noch Iegitime Desceti- 
deuten berfelben hierorts gemeldet haben, erlenut das 
nuterfertigte ?. Panbgericht bem im genannten Auds 
freiben engebrohten Präjutize gemäß: 

1) Sehaun Baul und Johan Leeuharb Mäller 

werben für verichollen umb bescenbenzlos er» 
Hlärt, amd wird ben Sefannten nähen Ber- 
wandten berfelben deren Eiterugut ad 503 fl. 
49° te gegen juratoriſche Cautien hinens 


2) — Aoſten bes Berihollenheitsterfahrens finb 
von ben Antrogflellern ug u tragen, 
Altdorf, ben 24. September 1 
Königliches —— 
Da a Ranbrichter 


Be, t. Affefior. 
&.-Rr. 5805. Bejenberfer. 


nn — 
5685 (Ba) Ein Mechtöprafticant ſacht am 

einem Lomdgeridte eine hemorirte Stelle, 

unter Mr. 5635 beforgt bie Erpeb. d. Di. 


Ma EN ren 
4172. (16) 





2876. (8c 

Am 27. Sanuar 1862 flach der Maurergeielle 
Ihn Huber zu Mögelborf ohue Sinterlaffung 
einer leitwilligen Verfügung ober eines Erbvertrags, 

Da mun biedfeits gejegliche Erben des Verlebten 
nicht belanut find, fe werben biejenigem, welche als 
folge ein Recht auf den Naclaf zu baden glauben, 
Hiermit aufgeforbert, diefes 

binnen neun Monaten 
vom Tage ber erfimaligen Cinrücung in bie äffent- 
ſichen Wlätter am gerechnet bei dem umterfertigtem 
Gericht anzumelden und ſedauu nachzuweiſen, widri- 
genfalls jener Nachlaß nah Thl. I Tit. 9 6. 481 
des P. ER. als cin herrenloſes Gut dem f. Fiskus 
anheimfallen wirde. 

Hiebei wirb nech Gemerkt, ba bie Altiva 568 fl 
25°/, fe, und bie bis jetzt belaunten Paffiva, abge: 
fehen von bem Gerichtäfoften, 4 fl. 17 fr. betragen. 

Zugleich ergeht, nachdem ber k. Flekus vorläufig 
die Erbfchoft mit der Rechtewohlthat des Juventarẽ 
angetreten bat, au alle etwa noch borhanbenen Erb- 
fhafte-@länbiger bie Aufierderung, ihre Anfprüce 

* binnen gleicher 
anzımelben nud madhnmeifen, unter dem Rechtsuach⸗ 
theile, daß bie ansbleibenden Gläubiger aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verlaftig erflärt und mit ihren 
Forberungen nur an Dasjenige, was nad) Befriedig · 
mug ber fi melbenben Gläubiger von ber Mafla 
noch ubrig bleiben möchte, verwieſen werben ſollen. 

Nürnberg, den 9. März 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der lönigfiche Lanbrichter: 
Frhr. v. Hars dorf. 
@.Nr. 3225. €. Frank 


5618. (2) Bekanntmachnng. 

Alenfalfige Anfprücde an den Nachlaß bes im 
Steben verlebten quiescirten F. ials Johann 
Anton Wendelin Hönide find auf 

Montag den 29. Oktober e. 
Bormittags 
dabier um fo gewiffer anzumtiden, ale außerdem bier 
ſelben nicht weiter berädfichtigt werden und die Maſſe 
an bie Erben vertheilt wird. 

Zugleich erhalten diejenigen, welche an die Nad- 
tofmafje etwas fhulden, die Weiſung, foldes Bei 
Bermeidung nodhmaliger Zahlung an Niemand Un- 
ders als an das unierfertigte Gericht abzuliefern. 

Raila, den 16. Sept. 1868. 


Königliches Landgericht. 
C.Nr. 8681, Sonbermann. 
5619. (2) Befanntmachung. 

Koblbecl iche Gaut beir. 

Im gerichtlichen Auftrage verſteigert der unter» 
fertigte . Rotar 

Dienftag den 20. Oktober I, Is, 

“ Nachmittags 2 bie 3 Uhr, 

in ber Behanfung bee Krämers Wolfgang Kohlbed 
zu Sbcehtenau das in der Ötenergemeinde Söhtenen, 
L Landgerichts Rofenheim, gelegene Wohnhaus Mr. 
4’;, mit Hotjhiktte und Hofraum zu 0,08 Drzima- 
fen und dem dazu gehörigen Hansgarten zu 0,09 
Dezimalen Zffentlich am dem Meifibielenden. 
Das Wohnhaus aus mafliven Umfaffuugsrwän- 
den und mit Biegen gebedt if mit 500 fl. gegen 
Braudſchaden berfichert. 

Borbezeichneted Anmwefen Hat laut motarieller 
Shögung einen Werth von 945 fi. 

Das Verſteigerungeverfahren richtet ſich nach 
8. 64 des Hppotbefen-@efeges und den 98. 96 bis 
101 des Procehgrieiges vom 17. November 1837. 

Grundfeuertstafter und Hypotheleubuchs · Auszug 
Bnnen im meiner Amtatanzlei dahier eimgefehen 
werben. 

Dir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perjon und Zahlungsfähigleit glaubwürdig ant- 
zumeifen. 2 

Der Zuſchlag erfolgt wicht unter dem Schäg- 
ungswertbe. 

Bor und mach der Immobiliarverfleigerung wers 
den derihiedene Mobiliar-Begenftände als: Betten, 
Menbel, Krämerwaaren, Ladenbudel ae. gegen fo- 


fertige Saarzahluug an den Meifbietenden verfiei- 

Da ee ——— 
e wert! 

Zanſoinnige anmit ame — — —*— 





ofenheim, den 24. Ofteber 1868, 
Der Vönigfige Notar: 
Beger. 
55 Befanntmachung. 


Berſchellenheit des Lorenz Meufferidorfer 
Banersjehn von Wiflelfing betr. 

Der Baneröfchn Lorenz -Menffenborfer von Wif- 
felflag iſt feit dem rufflihen Feibzuge vermißt, Da 
für denfeiben anf dem Anteilen des Mathäus Loher 
von Wald im Hppotbefenbuce für Nöham, ?. Lande 
gerichte Plarlirchen Bd. I fol. 44 ein Eiterngat von 
1000 fl., baum zur Ausfertigung ein zweildläfriges 
Bett wit Ucherzügen im Werte zu 30 fl. eingetra- 
gen if, fo wird berfelbe, oder feine rehtmäßige Det» 
cenbenz biemit anfgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a date 
um fo gewißer bierorts zu meiden, ale er ſouſt für 
todt erllärt und obiges Elterugut am beflen Iu- 
teflaterben ohne Kaution hiaausgegeben, vielmehr, 
da letztert dasfelhe bereits in Händen haben, bie 
5* eingetragenen Hypothelen gelsſcht werben 


Dfterhofen, den 17. Eept. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Wuigfiche Sanbricter: 
Wasberger. 
ER. 5845/2643, 


1768 (&%) Bekanntmachung. 
Curatel über den lanbesabmeienden 
Müpltnegit Georg DR ay er von hier. 

org Mayer, geberen zu Münden am 1. 
November 1801, Sohn ber derlebten Meiberheliere- 
Witwe Magdalcua Mayer, bat feit bem Jahre 
1828, zu welder Zeit er ſich als Mühlknecht in die 
Bremde begab, michte mehr von ſich bäcem laſſen. 

Auf Antrag der Geſchwiſter des Georg Mayer, 
memlih ber Bimmerpalierefran Magbaleua Ros- 
maier mb bes Schuhmachers Jeſeph Mayer bar 
bier, wird ®eorg Mayer fomie feine allenfalfigen 
Leibes · ober Zeflamentserben aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten 

vom heutigen Tage an mın fo gemiffer im Bureau 

17A des unterfertigten Gerichten zur Empfanugnahme 

feines Hierorts verwalteten Bermögene, beflehend: 

a) in einem Sparbuch vom 26. Yuli 1842 Wr. 
45,524 über 19 f.; 

b) im Baarın — fl 30 fe; 

e) im eimem Oepothelenbuchs-Muszug vom 28. 
Juni 1640 Brzfiglich des väterlichen Erbthei 
les von 519 fi 36 fe. 

zu melden, außerbeffen er als ofpme feiblihe Des 

cendenz verftorben erklärt uud fein Berinögen gegen 

jurotoriſche Sicherheit am feine ebenbemanuten Inte⸗ 
flaterben verabfoigt werben würden. 

Den 18. Yuli 1868. J 
Konigliches Stadtgericht Münden 1/3. 
Der konigl Stadirichier: 

Bretter. 
Geigel, Affeſſor 

@.Rr. 16,490. __SYneiden 

49. (6) Edictal:Ladung. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Johaun Brand» 
ner aus Himmellron, geboren am 17. Robember 
1822 dat fi fm Sabre 1847 mad Mordamerifa 
entfernt und feit dent 7. ehr. 1851, zu welcher 
Zeit er in Ciucinati ſich befand, Teine weitere Nach- 
richt vom feinem Leben und Aufenthalt in feine Hei · 
math gelangen laſſen. 

Auf Antrag feiner Mutter und des für ihm auf 
geftellten Euratort wird daher gedachter Johann 
Brandner, oder deſſen etwaige Descendenz auf · 


gefordert, 
binnen D Monaten 


ber s bie zum 
ha 8. Upril 1864 


fich perfönfih oder ſchriftlich dahier auzumelben, 
Drud von Dr. & Bolf.& Sohn. 


coll. Kopp. 





außerdem er mach Wnfluß diefer Friſt für todt ers 
Hört mad fein in einem Grundftäde zu 94 -Deji» 
malen Feld PL-Rr. 282 im der Gtenergemeinde 
Himmeltron beftehendes Bermögen den fih melden, 
den nächflen Erben oder im deren Ermanglung bem 
* Biene aufs Vigenthum Überwiefen werben 


Berned, amt 29, Juni 1863. 
Königliches Randgericht. 


Der königliche Laudrichter: 
&.-Nr. 7704. —— 
5623, Ediftalladung. 

Sppetbetverhältniffe auf dem Bäder- 

mähfanmwefen zu Eichtlam betr. 

Auf dem Bidermüslanmelen zu Ejgltem im Hy · 
pothefenbude der Gemeinde Eſchllam Band I Seite 
188 NRro. 7,1V feben für din Erben des Audrä 
Maurer von Jacobsmäßle jeit 28. März 1831 — 
800 fl. eingetragen. 

Da die Namen diefer Erben mit mehr ansjus 
mitteln find und dieſer Foderumgäbetrag ausweielich 
eines dießgerichtlihen Altes bereits bezahlt if, fo 
werben alle diejenigen, welche hierauf eim Mecht zu 
haben glauben, zur Anmeldung ihrer Anſprülche 

innerhalb 3 Monaten 
von bente am bieher borgeladen, wibrigenfalls der 
Beriuft dieſes Rechtes ausgelprochen, die Foderung 
für erloſchen ertlärt und im Hypotheleubuche gelöfcht 
werden wird, 
Neukirchen, den 11. Sept. 1863. 


Römiglige Landgericht. 
Der . Eandricyter: 
ERr. 4841, Dorner. 
564. Ediectalcitation. Gras 

Iu Sachen der Barbara Hemmer und der Eur 
tatel über beren außercheliches Kind Elifabetha von 
bier gegenswen Bierbramergefellen Friedrich Günther 
von Bernbarbeweiler, k. mwürtemberg'ichen Oberamts- 
gerichte Crailsheim, wegen Baterfhaft und Alimens 
tation, wird der Bellagte, beffen berzeitiger Mufent- 
halt mubelanut if, anfgefordert, ſochen 

binnen © Moden 

biererts amzugeigen und einen Jufinnationsurande» 
tar bier aufzufiellen, als ſeuſt alle Minftigen Dekrete 
lediglich an die Auststafel angepeftet umd für richtig 
zugeſtellt erachtet werben würden. 

Bamberg, deu 21. Sept. 1868, 


Konigliches Stadtgericht. 
Der kgl. Siadtrichter: 


&.Rt. 0867, 
Für Aerzte. 
5640. (2a) Zur Begleitung eines mach Kuftralien 
fegeluden Gmigränteniciffes wird ein promovirter 
Arzt geſucht. Nähere Hustunft eriheilen auf fran- 
firte Anfragen . 
Dieseldorif & Comp. 
conceff. Husw.-Erped. in Hamburg. 
5634. in gut ehaltenes Kanabee if billig 
pa verlaufen, 
Räperes im ber Expedition biefes Blattes. 


5636.(2a) Beim !. Rentamte Lanbın in N. B. 
lann zu jeberjeit eim Prafticant, ber nach Fleiß und 
Gewanbtheit hamerirt werben wirb, eimtretem. 

Bewerber wollen ſich an dem unterzeichneten Bor« 
fland des Armtes wenden. 
Zottmann, t. Rentbeamter. 





5620. (82) Ein vorzligfich qualificirter, mit ant- 
argeicmeten Zeugniffen verfehener Mentamtsober- 
fchreiber (tatiensfähig) ſucht im gleicher Gigen« 
jchaft umtergufentmen, 

Franfirte Dfferte beforgt sub Chill. N. Z. Mr. 
5620 bie Grpebition d. Bi 
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Mörten. Die Bayreiine Beitung 
Eofit im Genen ©. bipehi  bakbhlieig A Fi 
vieztelläheig 2 A. Mal mas üergeahlati 
tesa um wie Bälfie Yes Preiies beienens 
sbenmiet werden. 


Mittwoch. 


Bayerifche Zeiling 


Nr. 269. 





Ueberficht 

Amtlühed, 

Deutfber Bund. Münden (Bericht über die IX. äffıntl, 
Sitzung der Reicherathelammer. Foriſetzung bes Berichts über vie XALIL, 
öffentl, Sitzung ber Abgg.-Rammer). Gumbinnen (Gtenerverweigerung). 
Innssrud (Feftfhichen). 

Eocal⸗·Chronik. 

Provinzial⸗·Chronik. 

Setzte Poſten 

Volkswirthſchaftliche und Börſen-Bertichte. 





Amtliches. 


Münden, 30, September. 
Se Mei. der König haben ih alergmäbigk bewogtn gefanden : 
unterm 7. September dem E Legetions-Seeretär, Friedtich v. Rietkammer, 
dee Blitterfceng I. Cloſfe des 8. Berdienflordens dom heiligen Micarl zu der · 
nuteren gl. Datum dem 8 Dauptzelamtsverwafter Eruf Bader zu Martı- 
Sreit im Midficht anf feine mit Beirehnung eines Feldzugen fänfjigläprigen treu 
und eifrig gelifletem Dienfle die Eoreumänge bes k. bayerifhen Eutioigsordens 
zu verleihen; 
unterm 21. September be €. prenßifhen Generallientenam und Ober 
rad ug —— av 5* est is 
Guhletwig- do Anguftenburg, Darqclaucht, das oßfreng des 
Bertienfiordens ber bayeriisen Mrome, dem falferlich öferreiäiihen Oberh- 
Upgignant unb Gtabteammaupanten zu frankfurt a/M, Ecipie Frhr. u. Pa 
Ismhiei, bem Sensor und zur Zeit jüngeren Bürgermweifter der freien Stadt 
Beaukiust, Zoleph Anton Wolfgang Forsboom, dem Genater und Spndiras 
Dr Johann Georg Neuburg, dem Gemator Dr. Iopauz Auguf Gpelg, dem 
Seustor Georg Eprifioph Siebert und dem Genator franz Jacsb Derana 
das Gomthurfren, bes Berdienhsidens won heiligen Michael; bem Lieutenant im 
Branffurter Einienbateillon, Georg Heincih Haus und dem Mdberaten Dr, 
Fran, Georg Carl ©. Buaita pn Recanffort aM. das Rtertcen I. Efaffe 
bes Berbienflocdens dem beiligen Michael, denn heut Poligkemmiffär and 
iefommandenten Franz Iofepb d Nebel das Beıtterfreng IL. Giafle 
bes Berbienforhens nom heiligen idhael zu. verleihen ; 
> mnterm 26. Geptember- dent biüberigen Gommandanten des Landwehr 
Bateiflons Amberg, Sandwehrmajor Fram Biedeaboferzu Glabtamdei, unter 
sum EondwehrOberfeu das Commando des Banbwrhe-Regiments 
asburg, ju Übertragen ; R 
-  mmierm gl. Datum bei der Gefangenanftalt Gulzbah einen weiteren 
Rednungsführer aufzuftelen and biefe Dienfenf-le bem_ geprüften Rechtspraltis 
canten und functienirenden Rechuungefährer bei_diefer Huftalt, Friedtich Lrapp, 
im previſerijcher Cigenſchaft zu werleihen ; 
watern gleihen Datum die erledigte Stelle eines fol. Mentbeamten bon 
Uffenhehm dem Afleffer der kgl. Regierungs- Finangfamıner von Mittelfeanten, 
Georg Feienbeder, defien Bitte eutſprechend zu verleißen, und am beflen 
Stelle = —— rerr ber tl. bag genen * Nieder- 
bayern, Stephen Refchreiter, zum Affeffer der jierungs- ammer 
vom Miütelfranten zu befördern ; — w 
unterm gl. Datum den Profeſſor ber I. Gymnofialcaffe am Bilpelms- 
Gpmnafiam in Münden, Fra) von Pauls Eifenmann, ſeiner allerunter- 
thänigfen Bitte entfpredend, wegen machgeroiefemer Mörperlicher Reiben unter Ber 
seigung ber Mlicrhöcften Zufeiebenpert mit feiner vieljägeigen tifigen Dienfl- 
teiftung auf’ Gruud des 5 22 li, D der IK, Berfaffungebritage für immer in 
dem. Rubefkand treten zw. laffen ; zum Gymmoßatprofefior für bie IT. Stoffe dee 
Bidelme-Gymnafums in Mayen, ben Gtudienlehten bee IV. Glaffe der fa- 
teiniſchen Schule am -Symnafum in Münden, Pant La Rohe; zum 
Syarnafa prefeflor..yır 4. Eiaffe mm BWilpelme-Gyamafinın den Geudtenfehrer 
ber IV. Ciaſſe der lateiuiſchen Schule am drrieihen Anftelt, Johann Belem 
maier, zu Beförbern; amf bie Pehrfelle bee IV. Claſſe des Ludwigs Öymna- 
finms in Mäuden, den Gtubienfeprer der memluhen Kaffe an ber lateiniſchen 
Säule Sınbiemanfalt zu Rrubnig am der Donau, Briefter Michael Daifen 
Berger, zum verfegen; bie Lehrſtele ber IV. Ciaffe der lateiniſchen Squie in 
Renburg, dem Gtubienfehrer der TI, Clofſe daſelbſt, Johauu Vaptiſt Past, zu 


| 


übertragen ; im die Lehrflelle ber U. Claſſe dafelhk, 


bem bertigen Etnbieniehrer 
der I. Giaffe, Marcus Lober, vorräden zu 


laffen ; die Gtnbienichrftelle an ber 
1. Cleſſe der lateinischen Sqchule zu Renburg am ber Damen, bem gepruflen 
Ldehtamicaudidaten und Aſſiſteuten au her Etubirmamfait Regensburg, Sradp: 
Zaver Binhad, in prabkjorifcer Egenfhaft zu verleihen; im bie Behrftelle ber 
IV. Sloffe bes lateiniſchen Eule am Wipeims-Eymuafinım in Mäuden, dem 
Lehrer ber IIL. Caſſe dafeleh, Priefler Johaun Boput Heiß, vorräden m 
laffen ; die Lehrftelle ber III, Caffe am ber fateinifhen Eule des Büpelmes, 
Opurmsfums dem Lehrer ber 1. Cieſſe dalelbſd, Heinrich Strober, 1 Über 
tragen ; auf bie Behifiele der 1. Claſſe der Lotelnifhen Schele bes Bilfeime 
Spmuaflums ın Minden, den Stadienlehrer ber gleiden Claſſe an der latei- 
nifchen Schule in MWücnburp, Beraharb Mrnold, feiner aerunterthänigften 
Bir entjprehenb, zu verfegen; auf bie Lchrfielle det I. Eiaffe am der latei 
niten Schate im Würburg, ben Lehrer ber nemlichen Eiaffe am der Goteinifche 
Eule in Ahoffenburg, Madoiph Klueber, deffen aleruntertpänigfier Bitte 
eutſptechetid, zu verfehen; zum Gtubienlehter ber I, Ciaffe an ber Igteinifdun 
Säule der Stubienanfalt Mhafjendurg den gepräften Behramtscansibaten und 
Affikenten am Rorimilions- Gyamaftum in Münden, Erongard Hopembleigger, 
ig proviforifhen Gigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 27. September ben Bolluerwalter Adelph Hoffmann am Mebru- 
solomte 1, Reit im Dinkel, feinem allerunterthänigfen Aufaden enifprehenb, 
und unter bem Masdrnd der allerhöchſten Zufeiebengeit mit feiner vieljährigen 
treuen Dieufleifung auf Grumb bes 5. 22 lit. C ber IX, Drilage pur Ber- 
faflunge-Urkunde im den befinisiven Hupefaab treten zu faffen; 

uateım gi. Datımm bem I, Director des Appellationsgericts don Schwaben 
uud Renbarg, Earl Särantb, unter wohlgefälliger Anerkennung feiner treuen, 
eriprieflihen und langjährigen Dienfleiftung auf bem Grunde de 5. 22 ii. B 
und C der IX. Beilage zur Berfoffungs»Urtande im den nahgefuäten wohlver- 
bienten Rubehand treten ju — zu ber - Pas mund von Ober · 
feanten erledigten ben Affeffor ndget ichta Eitiactu. Ludwi 
Mütter, zw berufen ; zum Uffefior des Landgerichts Eltmanm dem erde Dt 
Berirlögerihte Schweinfint, Ferdiaand Gäyelmann, zu befördern und ma ° 
Seeretär Des Bejit toger ichta Shiwriafurt ben Bepirkögerictsaccrifiten ad Ber- 
treter ber Eiaateanwaltihaft am Eandgerichte Hildere, Martia Ehen, mei 
menoen; bem Landgerichte Pfaffenhofen anf die Dauer des wegen Erfroukung 
eines Mebehbeamter zur Zeit beſtehenden auhetordenilichen Selbättäbranges einem 
weiteren Aſſeſſor beisugeben, fofort zum Afjeffer des genannten Pandgerihts bem 
Rehteprafiicanten Friedtich Brenbling aus Obergünzburg, grgeamäctig 
Bumetionde bei dem Landgerichte Aichach, zu ernennen. ° f 





Hichtamtliches 


Deutfcher Bund. 


Bayern. >= Münden, 28. Sıpt, IX. öffentliche Sitzung der 
Kammer ver Reihsrätke. 

Am Miniflertifhe: Die kouiglichen Staatsminifter Fehr d. Schreit, _ 
v. Pieufer und der E. Reiegeminifter Dberft Lup. ; 

Auf Borirag des Legitimationsausfhuffes wird ber Legitimatinn: des 
echlihen Reichacaihes Fürften Wilhelm von Baldburgr Zeil» Trauchburg 
die U e theilt und ber neueintretende Here Reiq oraih fofort im - 
bie hohe Kammer eingeführt und beeidigt 

Bom Hrn. Referenten des ll, Ausſchufſes wirb Vortrag über bie Rüd- 
äuferung der Kammer der Abgeorhneten in Betreff des Militärcrebit« 
Sejegentmurfs erftattet und der Wutrag geftellt, dem Beſchluß ber Kam 
mer ver Abgeordneten beizuftimmen. 

Naben ver U, Here Präfitent. Graf. K. v. Geintheim un 
Reichstath vo. Harleh ihr Beraurn ausgeiprogen hatten, baß-.bie ans 1 
dere Rammer auf die Willigung auf vier Jahre nicht ein mzen ift, 
wird dem Ausſchußantrage beigeftimmt, jo baf Über diefen jegentwurf 
Sejammtbeihlaß erzielt ift. + 

Ein weiterer Bortrag des Referenten des IL. Ausſchuſſes betraf die 
Nachweiſungen Über die Miitärregnungen. Der Yusjchup beantragt:in 
Uebereinſtimmung mit ben Beſchlaſſen der IE. Sammer, wicht une ben 
Nıhmeifungen pro 1859/61, fondern duch nachträglid, ver Rechnung pro 
ze die Anerkennung jw eriheilen, meldhem. Antrag ofme. Debatte: 

igeſſimmt wurde. 

Reſchsatath v. Nietha muner, Referent bes I. Ausſchuſſes, erftate 
tete nunmehr Vortrag Über die Erfeabapngefegentwirfe.. Det Husfhup,: 
— während befen Beraihung Fıhr. 2, v. Aretin den Antrag flellte, dag 


bie von Munchen an die öoſterreichiſche G über Eibing i dv 
—X nach ae eveniuell * nach ——ã 


fuhrt werde, welchen Auttag der Uusſchuß ablehnte — beantragt den Ge | Arrag des Frhra. d. Aretiu abgelehni. 


ſetzentwurf mad den Beſchlüſſen ber Kammer der Abgtordneten anzu ⸗ 
nehmen. 
Der Herr Meferent eröffnete bie allgemeine Debatte mit einer 
en; Eipleitung unter Hiuweis auf feinen Weridt, worauf 
‘Herr v. Harlch eflürte, "daß er zwar ber directen Pinie von Iu« 
dt nach Nürnberg von Borzug gegeben Hätte aber denno h, in Der 
orandfegung, daß bie Staatsregierung bie vorgeſchlagene Richtung wohl 
erwogen habe, dem Ausſchußvorſchlage beiftimme, 

Bei: der fpeciellen Debatte veranlagt Ziff, 1- des Urt. I feine Des 
batte, Ziffer 2.wirb von ben HH. Reichsräthen Graf v. Pappenhein 
und Graf 9. v. Seinsheim bevormwortet, 

Bu Ziff.3 reproducitt Frhr. v. Wretin feinen vom Autſchuß abe 


gefehnten Antrog, welcher nichts anderes enthalte, als was ber Ausſchuß Eriaſſung eines Torfgeirpes, welcher für zuiäffig erllärt wurde, 


ber anderen Sammer er habe. Zur Motivirung bemerkt der 
Here Untragfteller im längerer Rebe, daß er dieſe Richtung der Bahn in 
Rüdfiht auf Niederbayern vorſchlage, welches gar keine Staate-, ſendern 
nur die Oſtbahn beſitze. 

Hr. Graf v. Lerchenfeld beantragt, bie Ziff. 3 des Art. 1. ganz 
zu ſtreichen; er jei lein Freund von Ueberrajhungen und wolle nidt, daß 
man ber fgl, Staatöregierung die Alternative Überlaffe; er habe ſich den 
Antrag auf ben Ban nad Braunau angerignet und zmweifle bei der jetzt 
P günftigen Finanzlage Defterreihs nicht, daß der Anfhluß zu Stande 
omme. 

Der 11. Secretoͤr Hr, Graf v. Montgelas tritt dem Hm. Vor⸗ 
rebner entgegen, weil jonft dieſe Provinz mod länger auf eine Staats. 
bahu warten. nrüßte.‘ , Eim „bab’ ich? fei beffer als zwei „hätt! 93 es 
lonute nämlich ſein, daß in 2 Jahren eine andere Bahn als in Nieder ⸗ 
bayern ven Borzuz bekame, dann hätte dieſe Probinj gar feine Bahn, 
Die vom Frhrn. ». Aretin vorgefchlagene Bahn milrbe er allerbings vor» 
ziehen, aber nad ter vom fgl. Staarsminifter im Ausſchuß abgegebenen 
Erflärung konne auch jener Antragfteller volllommen beruigt fein. Wen 


2082 


| 


| 


w 1* Dr Br ; ⸗24 
€ dringend bitlen, beim Motrag ber Regierung, wie er liegt, Ihre Za- 
mung zn geben. — Bei ber nun erfolgenden Abfkimmung wird ver 


Die. felgenve Ziffer wird migt beanſtandet; auf Auregung des Gra- 
fen von Lercheufeld äußert Fürft Hohenlohe ven Wunſch, die Regierung 
möge- wit ver Öfterreihijgen Regierung in Unterhandlang treten, bamit 
dieſe ihre Bedinguug, daß eine Zweigdahn nad den benachbarten Sädt- 
tem gebaut werde, fallen Iaffe. Ueber die beiven folgenten Artilel wird 
nit discattıt. Bor rer Eababſtimmung drüclt Herr Referent den Wuuſch 
ans, daß die Dftsahngefeligaft zur Benuühung ihres Telegraphen für 
das Publicum veranlaßt werde. Det Geſetzentwurf wurde als dann mit 
allen gegen zwei Stimmen (I, Präjiveat und Graf v. Lerchenfeld) ange 
nommen, 


Rech erflattet Fürft v. Hohenlohe Nauıens des V. Ausigufies Bor 


| trag über einem Antrag des Herrn Reichsrathe Grafen v. Malpeggem auf 


Sehr. v. Aretin feinen zwed erreichen wollte, jo Hätte er bie Ulternative | 


ganz weglaffen follen. 
ein praltijhes Rejultat nicht haben. 
Stastsminifter Feht. v. Schrent: 
die f. Staatsregierung der Wunſch gelangt, für den mäcten Landtag 
einen Geſetzentwurf a des Bares einer Bahn von Münden an 
die Landesgremge gegen Defterreich vorzubereiten, bie Modalitäten bejäg« 
Ti der Richtung wurden ber Regierung überlaffen; die Regierung hat 
dieſem Wunſche entiprogen, indem fie nad den verſchiedenen Richtungen 
im Erhebungen vornehmen ließ und hat im Folge veffen ber Fammerene 
ge in ber Art gemacht, damit fie eventuell die eine oder die andere 
Richtung bauen könne. Mir will es jheinen, daß bie Conſequeuz gebie- 
tet, die Anträge der Regierung doch nicht ganz zurädzumeiien. Wenn 
Sie ven Antrag des Hrn. Grafen v. Lerchenfeld annehmen, fo würde 
überhaupt in frage kommen, ob in Niederbayern eine Bahn gebaut wers 
ven könne; ich möchte Sie daher bitten, diejem Antrag Ihre ern 
nicht zu geben, — Der Untraz des Grafen v. Lerchenfeld wird nun mit 
allen gegen eine Stimme abgelehnt. 

Der II. Präfivent Hr. Graf-v. Seinsyeim erhebt fih mun für 
den Antrag bes chen. v. Aretin und äufert ſich Über den großen Güter 
und Berjonenverkegr jener Gegend, indem nad magiſtratiſchen Erhebuns 

en der Perſonenverlehr zwiſchen Erding und München allein jährlich die 

ahl 19,000 entziffere; mad den bei den Bahnen gemachten Erfahrun - 
gen würbe fi and Hier die Zunahme von Perfonen noch Beben. 
Behr d. Thängen: Die Aufgabe einer Kammer beftche nur bar 
zin, die Nothiwendigteit einer Eiſenbahn im Allgemeinen zu prüfen, die 
Mobalitäten aber ver f, Stantöregierung-zu überlaffen, der ein weiterer 
Sefigtötreis zu Gebote fteht, weiche die Schwierigkeiten ber einen ober 
anderen Richiung aut: beflen zu ermeffen in ber Lage ift, 

: Staatöminifter" sche. v. Schrent: In Bezug auf bie Eiſenbahn, 
um bie es ſich zuletzt handelt, Pan 3 Projecte im Meager 1) die 
birecte Linie nah Braunau, 2) die Linie von Brauman nah Simba 
und. 3) die Linie von Erding durch das Rotthal nach Schärding. Ich 
nehme feinen Anftand, hier wiebergoft zu erflären, daß, wenn ber Anfchluß 
von. Seite Defterreihs in Braunau nicht erfolgt, von der Linie Bramman 
uud Simbach nicht mehr bie Rede fein, ſondern nur von Erbing durch 
das Rotthal nah Schärding gebaut werben kann, Wenn der Antrag des 
Tchrn, dv, Hretin feinen Zwet erteihen wollte, fo müßte derſelbe dahin 
gehen, daß nur buch das Rotthal gebaut werben une. Für die Mer 
glerung wird es gewiß amgenegm fein, wenn’ die hohe Kammer fich über‘ 


Die Aanahme des Aretin’ihen Antrages würde | 


1 
Um vorigen Lanptage iſt am 


ee: beftimmte Richtung ſchlüffig machen Mante; fie Hat die nicht anges 


nehme Aufgabe anf ſich genommen, die Euntſcheidung nach Maßgabe ver 
Berhältnifie felbft zu treffen. Ih glaube, es wird vom ihrer Tutſcheld ⸗ 
ung Niemand Überrafht jein, nachdem ich erffärte,, baf, wenn ber AUn ⸗ 
ſGlaß am Deſterreich in Braunan michtmdglih if, bie Linie über Erding 
Rothe ach Shärbinz gewäplt wird. IH möchte Sie bar 


Ende 
ber Sigung 11 Ugr Bormittag, Die nachſte wurde auf morgen Ber: 
mittag 10 Uhr angejegt. 2 
> Münden, 26. Septbr. Foꝛtſetzung bes Berichtes über bie 
XXI. öffentliche Sigung der Rammer ber Abgeorbneten, 
bg. v. Birfhinger flieht ſich den Ausführungen ber Ab eordneten 
dv. Pietten und Dr. Weis an und legt dann die Aaſicht dar, daß bie 
Kammern das Recht haben, zu „mierfcheiven, was eine orbentliche und 
was eine anfero:ventlihe Auszabe fei, daß aber, wennber Landtay bereits 
ausgeſprochen habe, eine Aus zabe je: eine ordentliche, dann aud bie Ber 
finmungen binfichtlih der Bewilligung .ded orbentligen Budgets in An- 
wentung zu fommen hätten und mithin tiefe rbentlide Ausgabe aud für 
die ganze Dauer der Finanzperioden bemilli t werden müßte, Ergebe vich 
eine folche orbentliche Ausgabe erft im Laufe der Finanzperiode, fo bleibe 
fie doch ein: ordentliche und mäßte für ven Mefl der Periode bewilligt wer» 
den. Das fei Berfaffungsbeftimmung, über die mon nicht hinaus Fönne, 
Die Formation Lönne a ch nicht alle Jahre geändert werven, fie beruße 
zubem auf Verpflichtungen gegen ven Bund, jet alie Buudespflicht und 
werbe nicht zu vorübergehenden Zweden geihaffen Es könne Demnach 
nur die Bewilligung bis zum Schluſſe ver Finanzperiede erfolgen. 

Kolo: Es handle ſich wm die Bewikigung eines Nachtrags- 
budgete, nicht um das ordentliche Budget; wäre es anders, barın fönnte 
die Kammer gar keine Bewilli;ung beihließen, weil Das ‚ordentliche Bud- 
+ nur auf den Budgetlanbtagen fefigeftellt werben könne, Für ihn, tem 

toner, habe indeffen die vorliegende Frage mod eine andere, als eine 
finanzielle Seite.. Die Kammer have dem Geſetzeutwurfe einen beſcheidenen 
(vom Medner beantragten) Wunjh Hinfihtlic ver Reviflon der Greres- 
verfaflung beigefügt; während doch fo beteutende Summen bemilligt wur» 
ben; die Sammer ver R.ichäräthe habe dieſen Wunſch verworfen und deß ⸗ 
halt lönne-Reomer um fo weniger für eine Ausdehnung der Bewilligung 
anf vier Jahre flimmen. Diet Wuaſch Gabe nit en: fofortige Aen- 
derung ber Militärorgantfation, er habe nur die Andahnung eine beſſeren 
Formation, eine allınzüge Erweiterung der Miltärpfliht verlangt; berjelbe 
wollte kei en außerhalb ver Regierung ſtehenden Muitärerganismus, fon- 
dern daß die Regierung beujelben in cie Hand mehme- Wir bedürften 
einer weiteren Stirkung der Miltärmacht, vie jepige fei nicht ſtark 
"und jelbft im militieifcgen Kreijen erkenne man Das an; es Dringe im cieje 
Kreife immer mehr der Geift, welde in der ſtundgebung -R vepiy's 
berzige Er wolle feinen Wunfc heute nicht reproduciren, verfelbe werde, 
wenn aud jest ‚abgelehnt, bo fortleben und F Geltung gelangın, 

allein eu föne nicht bay beiteazen, daß die Berwirklichung des Wun- 

ſches hinausgeſchoben werde, und fünne deßhalb and nicht für bie Ber 
willigung auf 4 Jahre flimmen. : 

Ab. Dr, BÜLT bemerkt zuerſt, daß, wenn bie Eeflärungen, welche 
letzthin am- heute bezüglich der durch Bacaturen erzielten Exparniffe ge» 
geben wurde, Einem nit völlig Mar erſcheinen, man banıit noch wicht 
behaupte, daß die Nechnungen gefälſcht werben, Er müſſe bie denfallfige 
Bemerkaug des Fehrn. v. zuruckweiſen. 

Der Kedner tritt nun Der nom Abgeerdneten v. Wuſchinger aufge 
ſtellten Theorie entgegen und erörtert, daß man keineswegs eine flaate- 
rechtliche Berpfligtung zur Bewilligung auf vier Jahte habet. Es haudle 
fg nur um ein Naqgtragt badget uns es Kinzte wohl zwedmäßig fein, das · 
feld. bis zum Schluſſe ver Finangperiode zu bemilligen; allein nothwenbig 
jet bas nicht, Wenn auf die Erevite für die Zuſtig und die Bermalt« 
ug auf vier. Fahre bewilligt wiroen, fo „mäffe man doch nicht aus foldyen 


Iqluſſen Conſequeazen zieyen. 

Wenn behauptet wurde, daß mau buch Nich tbewilligung auf vier 
Jahre einen Drad hinſichtlich der Abliürzung der Finanzperidden übe 
wolle, fo bemerle er, daß mit ſolcher Ärgumea tation nichts gethan fet. 
Es ſolle Uaordauag im Militächauspatte zw Befltcchten fein, wenn bie 
Bewilligung une auf jmwei Jahre erfolge, allein das fei nidt „b,ufehen- 
Ordnung oder Unerduuag lieze im den ‚Händen,. bie Licht ober Dune. 
über die Militärderwaltuag verbreiten Fönuen,. Bon ber jegigert Stiege - 
vrrwaltung fei wicht zu befikchten, daß fie, meil die Bewilligung um. 
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auf zwei Jahre erfolge, fein. Licht Über ihre Verwaltung verbreiten wolle; 

dem wicht fo, dann wire bes Bertranens der Kammer wicht 
wärbig. Der von der anberen Kammer abgelehute Wunſch fiche in in, 
niger Berbindung mit der Bewilligung nur auf zwei Jahre, bean man 
wollte durch benfelben bie Regierung darauf hinio.ijen, daß fie nah und 
nach zu einer anderen Organilation übergehe 

Dan habe gegl ubt, daß, wen man auf vier Jahre bemillige, da⸗ 
mit außgefprogen fein Könnte, daß bie Regierung fich mit einer neuen 
Drganifation nicht zw beeilen habe, Durch bie Mölchuung des Wunfces 
habe vie erfte Kammer erflärt, dag fir venfelben wicht für berechtigt Halte, 
daß fie aljo eine andere Organijation mit wolle. 

Wenn der Referent ter Kummer ber Reicheräthe behauptet, daß ber 
Bunf der allgemeinen Belkeftimmimg- wiberfpreche, die ſich bei ber Hüd- 
leht der Fürſten von Frautfurt timdgegeben babe, fo müfle gegen eine 
fi proteflirt werben; beun wir haben ein Met, bie 
Stummung tes Volles ander zu deuten, wir, bie Kammer der Ab» 
gesrometen, Dieſem Protefte müfle die Kammer Aukdruck dadurch geben, 
daß fie auf — früheren Beſchluſſe beharre; fie müfle dies um fo mehr, 
da der Wanſch nicht reprobmeirt werben könne, fie müfle damit auch fund» 
chem, Daß fie teä mit bemfeiben nicht fo leicht nehme, daß fie vielmehr 
auf benfelben zurüdlommen merbe, ſobald bies angezeigt erſcheine 
Er» ie nicht, daß die neue Orgamifation ſchon im zwei Jahren, wohl 
aber vaßffie übergaupt kommen mülle, 

Bean man den guten Willen dazu habe, dann werde fi aud im 
wenigen Jahren viel leiften laffen. Daß bie Kammer dies wolle, mäffe 
fie durch! Beharren auf ihren Befhläffen kundgeben. Daß bie bentiche 
Frage no nicht zum gewünschten Ziele gelommen, fei nicht ſeine und feiner 
Freunde Schuld. Die einzelnen Kammern müßten ingwifden zeigen, daß 
ed ihnen nicht darum zu thun ift, viele eonferibirte Soldaten zu erhalten, 
jonbern daß es ihnen wm vie beffiere Wehrkraft tes Boltes zu thun if. 
In biefem Sinne ſei der Wurf eingebracht und angenommen worden. 
Ya dem Beharren ber Kammer auf ihrem früheren Beſchlußg würde ber 
Beweis liegen, daß fie nicht nadlaffen werde, bis eine neue Drganifatiom 
der Armee geichaffen iſt. Er bitte Die Kammer, auf ihrem Beihluß zu 
beharren, zumal es fonft feinen köͤnne, daß fie ver Theorie beiftimme, 
die heate aufgeflelt worben ift; fie handle nur confequent, wenn fie ber 
a 


re. 

Abg. Dr. Ruland fragt, was mit dem langen Streit gewonnen 
werde. Man wolle mit dem Beſchluſſe vie Ablarzung der Finanz Perio- 
dem erzielen; ob viefer Zwang nothwendig, laffe er dahin geſtelit. Die 
Abfärzung werde und miüjle fommen mit noch mand’ Anderem, was da · 
mit im Kelemnmtangı ſtehe. Auch die Ablüczung ber Wahlperioben 
hänge damit zufammen. Der Hr. Reduer hob nun hervor, daß mohl 
viele Luft vorhanden jei, Turner :c., nicht aber Soldat zu werben; wie 
häufig werde, wenn tee junge Dann Soldat werden fell. ein Eriapmann 
gefucht ? Die allgemeine Wehrpflicht, erörtert ber Hr. Redner des Näberen, 
werbe ſich bei und micht durchführen daffen. Er wände Beiftimmung zu 
dem Antrage bes Ausſchuſſes; mir würden das Poftulat bob bis zum 
Jahre 1868/67 zahlen mäflen, jo daß bei dem Streite im Effect michts 
herausfomme. 

Ag. Frhr. v. Pfetten verwahrt fih feierlich gegen die Theorie, 
welche Abg. Iv. Wirſchinger aufgeſtellt; die, welche für die Bewillizung 
auf 4 Jahre getimmt, haben es nicht geihan, weil fie glaubten, nicht befugt 
zu fein, ve auf 2 Jahre zu bewilligen. Es fei dieſe Theorie auch nicht 
in der Kammer ver Reichsräthe aufgeftilit worden, 

Ag. Erämer widerlegt einige der im der Debatte aufgeflellten Ber 
hauptungen. Er und feine freunde haben nicht gefagt, daß fie kein Ber 
trauem zu ber jegigen Kriegsverwaltung haben — hätten fie biefes Ber- 
trauen nicht, dann wärten fie das Poftulat au miht auf 2 Jahre ber 
willigt haben; fie wünfghten mm, daß das Kriegeminifterium in dem Sy · 
flem der Eriparungen fortfahre, und in 2 Jahren recht erfreuliche Reiuls 
tate vorlege. 
dann müßte man immer fofort Alles bewilligen, wa® verlangt werde. 
Auch der Borwurf der Jaconſequenz, weil man bie Ercbite für Juſtij und 
Bermaltung auf 4 Yahre bewiligte, fel ein unbegrändeter, bemm e8 ift 
eim großer Unterfhied bezüglich veffen, den man Beſtand und Dauer 
mwänjht — in vorliegende alle aber haben wir das nit zu wünſchen. 
Wenn wir prüfen, was notwendig, und nur das bewilligen, fo erfüllen 
wir nur eine Pfliht, und deshalb Anne uns bie Megierung nicht ſcheel 
anfehen; wäre e4 ber Fall, dann mühte die Kammer aufreht auf ihrem 
Beſchluß beharren. 

Ag. Kolb widerſpricht der Behauptung Rulaud's. Unſere gamı 
Jugend ſei bereit, in den Kampf zu ziehen füc das Baterland, nur fi 
das Caſernenleben Hätte fie keine Vorliebe. So haben ſich, ale in I. 
1859 die Verhättniffe fi drohend geftalteten, viermal fo viel Freiwillige 
in bie baheriſche Armee aufnehmen laffen, als es fonft der Fall war. 
Unfere Ingend iſt nicht feig. mur dem Bajernenfeben will fie entgehen. 
Redner fei fein Freund der preußiſchen Landwehr, und wenn Hr. Ruland 
Familienväter in Preußen gefehen habe, die mit ſchwerem Herzen fl von 
den Familien trennten und nur ungern in ben Lanbmwehrbienft traten, fo 


Bern man indeflen immer nur von Berfrauen ſpreche, 


abe Redner -1856.67 in, ber Schweij Sals die preußifge Inva- 

ion. brobte, ‚ wie das Boll mit tep. Liebe zu den Waffen ı 
griff, und wenn es zum Sampfe gekommen wäre be es auch ges 

zeigt haben, welde Kraft in biefem, Vollcheere noihanben ift, 

bj: Dr. Weis: Die welche Hr. v. Wirfhinger anfger 

flelt, fei eine irrige, denn wenn im Berlaufe einer Finanzper iode Veblirfe- 
miffe entfichen, ſo Habe bie Kammer velflänpig das Hecht, dieſelbe auf 
die Zeit zu bemilligen, welde ihr zwedmähig erſcheint. Redner glaube,., 
daß bie Fhesrie des H. v. Wirfhinger ganz ileliet in biefem Haufe flehe. 
Ih bekantpfe diefelbe, glaube aber nit, dag es hiezu einer fo großartigen 
Proteftation bebärfe, wie Hr. Dr. Bölt beantragt. Es handelt fich bier 

nur um cine Smedhmäßigfeitefrage, und gerabe, weil es ſich um eine ſoiche 
banbelt, wüfle man Rũdſicht anf bie Berhältniſſe nehmen. Durd bie 
Ausiheivung habe bie Sammer anerfannt, daß «8 ſich jegt um bauernbe- 
Augaben handle, and teshalh fole die Bewilligung für. bie noch meitere 
Diver ber Finanzperiobe erfolgen, Aus der Ablehnung des angefügten 
Wunfhes bur die Kammer ver Reicheräthe türfe man feine folge für 

bie, gegenwärtige frage ziehen, weil es be. nicht möglich fein werde, in 2 

Yahrenzu einer neuen Örganifation zu fchreiten. 

Es folgten hierauf noch einige, Bemerkungen ber Abgeordneten Frhr. 
pe erhenfelo und Dr. I. Barth, womit bie Debatte zum Schluffe 
gelangte. 

Referent Abg. Neuffer empfahl nochmals den Antrag bes Aus- 
ſchuffes es wärbe, uahtem man die Erebite für Yuftiz und Verwaltung 
auf 4 Jahre bewilligt habe, = conſequent fein, den — für das Mi, 
litär nur auf 2 Dahre zu bewilligen. 

Der k. Staatsminiſter Frhr. v. Schrent: Meine Herren, die Frage, 
bie und heute befhäftigt, if im Laufe der Discujfion zu einer Höhe hin» 
aufgeſchraubt worden, die fie mad unferer Ueberztugung nicht hat, &g 
handelt ſich weder um ein Vertrauens, noh um ein Miftrauend-Botuun, 
es handelt ih nicht um a oder Störung des Friedeus, es hau- 
delt ſich nur um eine Zwedmäßigleitsfrage, Wis Sie ih mit biefer Frage 
das erſte Mal befhäftigt Haben, erlaubte ich mir bereits bie Bemerkung, 
daß ein Zuſammenhang zwiſchen der verfiegenden Frage und ber Frage 
ter Abfärzung beriimangperioden nicht beflche, im Gegentheile es fih nur 
um ein Nachtragepeftufat zu dem bereits auf 4 Jahre bewilligten Budget 
handelt, und bie Conſequenz aus dem Autrage auf Abkürzung der Finaug - 
Perioden unmöglih autgebehnt werben könne anf die Enticheidung in 
biefer Frage, Die Anfiht, die id bamals allein ausgeſprochen habe, iſt 
htute don mehreren Herren Vorrednern im berebterer Weile, als ih es 
verinecht habe, geltend gemacht worben, und id; glanbe daher, daß Sie 
guch dem Antrage des Ausſchuſſes beiflinmen Fönnen, ohne dem Antrag im 
jener Frage irgendwie zu präjubiciren. Wenn es num mit chı Ge 
bot ber Confequenz if, gegen den Antrag bes Ausfguffes zu flinmen, 
fo werben Sie wohl auch jenen Gründen Ihre Aufınerkjamfeit zuwenden, 
die für den Auttag ſprechen. Es iſt im dieſer Beziehung heute hervor⸗ 
gehoben worden, wie daß es für dieſtriegsverwallung von Belang fei, bie 
Mutel für die orbentlihen Ausgaben. ber Armee anf einen übereinftim« 
menden Zeitpunet bewilligt zır erhalten. Es find heute hiegegen zwei 
nee Gründe aufgeführt werben; es ift vom einem ‚Hrn. Mebmer htrvot · 
geheben werben, baß bie Kammer auf ihrem Beſchluſſe beharcen nüffe, 
weil es jegt als eine Verpflichtung im Auſpruch genommen worben fel, 
die Bewilligung auf 4 Jahre zu votiren. Ich. würde dieſer Auſicht eine 
Berechtigung zugefichen, mern vom Minifiertifhe aus biefe Auficht wäre 
geltenb gemacht worben, aber um deßwillen, weil ein Redner feine Ueber« 
jeu ung in einer Weile begründet, mit der ein anderer Mebuer nicht ein⸗ 
berftanden ift, um deswillen ber Regierung bie Mittel, vie fie bebarf, 
wicht zu bewilligen, das glaube ich, meine Herren, ift nicht Begrünbet. 
Es ift fobann von einem andern Hru. Redner ber Grund vorgeführt 
worden, daß bie hohe Kammer ver Meichsräthe dem Wunſche bes Herrn 
Abg. Kolb. nicht beigeftimmt Kat, und es ift von dem Hrn. Abg. Dr. 
Bält ber ven Vortrag zu erftatten hatte, aus bem Weferate bes Reichs⸗ 
rathes vorgelefen worden, um Sie auffordern, hiegegen Proteſt einzu» 
legen. Es if nur ein Sag aus jenem Vortrage vorgelefen worden, en 
Sie aber auf die übrige Begründung ber Auſicht bes Hrn. Referenten 
des Reihtraths-Ausfeufes NRüdicht nehmen, fo werben Sie finden, daß 
berfelbe bemerft hat, er glaube, daß eine Auregung zur Entmoffnung am 
Bunde in jo lange nicht am Plage fei, ala nicht auch die Übrigen euro» 
pãiſchen Mächte entwaffnen, umd daß er in Bezug auf bie Ausbildung 
der Jugend zur Waffentgätigkeit fi Im Principe mit einverſtanden exr« 
Höre, daß er aber meine, e# fei dies eine Sache, bie eine innere Ange 
legenheit betrifft. Abgeſehen hievon aber glaube ich auch in biefer Ber 
ziehung bemerlen zu follen, daß es mir nicht angemeſſen erſchelut, ber 
Regierung bie don ihr poſtulirten Mittel um deßwillen vermeigern, 
weil eine andere Kammer einem biefem Poftulate angefügten Wunſche 
nicht beigeftimmt hat. Sie haben, meine Herren, indem Gie die Made 
tragspoftulate für die Yuftiz und Wominiftration bewilligt haben, bereit 

erfennen gegeben, daß Sie in Ihrer Willigung für 4 Yahre feinen 
Widerfpruß mit dem Aufrage auf — ber Fiuanzpttioden finden, 
Bas wir von Ihnen verlangen, if, daß Sie her Kriegöverwaltung chen 
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dasſelbe Bemilligen, mas Sie ber Adminiſtration und eg Seren, 
bewilligt haben, und im Namen von und allen erſuche ih Sie bringend, 
Sie dem Antrage des Ausſchuſſes bei. 

Die Abſtimmung fand hierauf auf Antrag tes Abg. derer durch 
Namensaufruf ſtatt, md wurde ber Antrag des Ausihufies mit 76 gegen 
57 Stimmen abgelehnt, . 

Die Kammer ging hierauf zur Beratfung: der Rechnungenachweiſ⸗ 
ungen für da® Berg eſen pro 1859/61 über, { 

Der Ausſchußreſerent Abz. Kold beantragt, den Nachwe ſungen bie 


Auertennun; ertbeilen. 

In ne E Debatte, die hierüber ſtattfand, wurben bie Rechnun · 
gem von Feiner Geite beanftandet, 

Ag. Sälör fpra fi mur gegen bie vom Referenten im feinem 
gebrudten Borirage angemenbete Deficitherechnung aus. 

Ag. Fehr. v. Lerchenfeld ift gleicher Anfiht und fügt bei, daß 
kein Unlap vorliege, das Verfahren ber bermaligen Bergiverlsverwaltung zu 
tabeln. Das Kefattat der Berwalteng ber beiden Jahre fei nit nur 
ein beruhigendes, fondern es liegen fi für die Zufanft noch beflere Rejul- 
tate erwarten — bod bleibe Reimer mie früher ter Anfiht, daß no 
mehr Werke verfauft werben fellten, denn der Staat habe nun einmal Kir 
nen Beruf und fein Gejhid zum Bergbau. 

bg. Dr. 8. Barth wünicht Wieberherftellung der erledigten Marl · 
ſchelderſtelle zu Bergen und Abg. Dr, Arnheim miebersolt feinen fräheren 
era er baldige Vorlage eines Berggefeges, da fi ein ſolches befon« 
ders Dberfronten fehr fählbar mache, Mebuer hofft, daß nicht 
nod ein Landtag vorüber gehen werde, ohme doß ben Kammern ein jol- 
ed Befeh vorgelegt werde. 

Referent Abg. Kolb: Er Habe feine Berechnungen nah dem ihm 
zu Gebote geflellten Material hergeſtellt und zweifle nicht, daß dieſes Ma- 
terial ein volftändig ridgtiges geweſen ſei. Er glaube, daß man ber jeßigen 
Verwaltung einige Zeit laflen müfje, bevor man weitere Anträge über 
das Bergweſen ftellen jolle, übrigens theile Referent bie Anfihten des 
Feeiheren von Lercheufeld bezüglich des Berkaufes von Bergwerlen. 

Der Lönigl. Minifterialrath Freiherr von Loblomwig: Den Wunſch 
bezüglich Bergens werbe bie Staatsregierung in Erwägung ziehen. Was 
das gewünfchte Berggefets betreffe, fo fei das Staatsminifteriem ber Fi⸗ 
manyen wit biefem age rn Gegeuſtande beiäftigt und werde bie 
Borlage deoſelben an ten nädften * gelangen lönnen; dann werde 
«8 au an ber Zeit fein, bie Frage ber Orgamifation des Berzweſent in 
Erörterung zu ziehen. 

Dem Untrage des Ausſchuſſes wird beigeſtiunut. 

Da hiemit mtlie Referate über die Nachweiſuugen erledigt wa 
zen, fo erfolgte bie Hauptabflimmang und wurde ben Nachweiſungen imit 
Einſtimmigleit bie Anerkennung er heilt 

Der Pröftdent vertagt hierauf wegen vorgefärittener Zei bie Sig- 
ung bis Abends 4',, Uhr. 

Sreufen. Gumbinnen, 26. Sept. Der im hiefigen reife ange- 
feffeme Rittergutöbefiger Reitenbady hat den Anfang mit der Gtienerver- 
27*8 gemadt. Im Folge der ſtattgefundenen Pfändung hat er fel- 
genbes Circnlar an jeine Bekannten erlafjen : 

„Wegen Staatdabgaben Hewte zum erfien Male erequiet, theile ich 
Freunden und Gejhäftsfreunden mit, um mir nachthelligen Gerüchten 
über meine Bermögensverhäftniffe zu begegnen, daß ich ber kzl. Megier- 
ung zu Oumbinnen erflärt habe, ich es mit meiner Pflicht ala Bürger 

unvereinlich halte, dem gegenwärtigen etlofen und infoferm ver⸗ 
affungemwibrigen Regimente meinerfeits irgend einen Beiftand zu leiften, 
und daß ich fortan, bis me Bieterhertellung der verfaffungsmäßigen 
Debug, : freiwillig feine Steuern zu zahlen entjdloffen bin, adl, Plicken, 
21. Sept. 1863. - John Reitenbad." 

Defterreid. D. Inndbrnd, 28. Sept. Mit dem graumben Morgen 
ertönte Beute in Kufſtein die Zagesreweille, die Schägen vom Kößen und 
Gericht Kufſtein fammelten fig — bie treffliche Kuffteiner Bande fpielte — 
bie Kanonen bommerten, die befrämte und bemimpelte focomotive pfiff und 
fort ging es in dem biden Morgennebel. Bis Schwaz warteten an jeder 
Station nee Schießſtände mit Fahnen und Banden, fo daß fchliehlich 
alle Unterinnthaler Schießflände auf dem Zuge waren, wohl über 1000 
Dam. Herzli war der Jubel und Empfang in Innsbrud. Das war 
ein ftattliher Zug Die Zillerthaler im golverbrämten Druſtlatz — bie 
Burger ganz im Loben gelfeivet — bie ſchuuden Hopfgartner mit jchnee- 
weißen Gträmpfen und fdmarjammtnen Gpeufern, das jubelnde Bolt, 
ber reiche Fahnenſchnuck der Stadt, fürmahr ein ſchöner Anblid! Die 
Turner mit ſch roth und gold als Abzeichen hielten vortreffliche Orb- 
nung, id habe fonft noch feine Polizei gefehen, Im der Deeoration herr 
fägen faft bie deutſchen Farben vor, fo daß fih jest ſchon fagen lät, 
daß, wenn aud das Feſt vorwiegend tyroliihen Charakter hat, doch das 
deutſche Bewußtſein ſich geltend gemacht hat, — Um 12 Uhr erfolgte bie 
feierliche Uebergabe des fllbernen Ehrenſchildes, melden bie f, f. Armee 
„ben ES hügenbrübern* als Preisheitrag geſchenkt hat. Es war eine ers 
greifende Feierlichteit, als der Felomarihalllientenent ihr. v. Roßbach 


und Statthalter und Pandesoberfhägenmeifter Färft v. Loblowitz, ſowie 
Dberfhügenmeifter v. Steele fi als Vertreter der refp, Eorporationen 
als in fo mandem Kampfe erprobte ebenbärtige Waffengefäyrten ber 
glädmünfgten und ſich den gegenjeitigen Schwur ablegten, aud jermerhin 
getrenlich zufammenzuftchen. Crjberzog Ludwig wohnte ber herzerheben · 
den feier vom Balcon des Schießhauſes zuſehend bei. Sie erlaffen mir 
wohl zu erwähnen, daß bad 2 und bie Sanonen bonnerten; 
das ift faft umunterbrogen der Fall, denn waährend ich ſchreibe, tönen 
biefe „Schmerzensfhreie" Tyrols mächtig durch die Luft. 

D. Innsbrud, 29. Sept. Geſtern Abend wurden bie Berteeter des 
Kerns Tyrols eingeholt — die Schildhofer, die Paffeirer, Pufterthal und 
das DYurggrafenamt Deren, Da kam fie herunter über ben Berg Iſel, 
die Bahue Aadress Hofer’s von jeinem Ealel getragen — über denjelben 
Bez lenchtete fie jo Vielen gerunter zum fräen Tod — umb heute wie 
anders! Gie kamen no mit Trommel nad Schmegelpfeife, mit ben« 
felben, die damals zum bluligen Tanye anfgefpielt und fpäter noch oft — 
am Konale, bei Cles, am Stilfſer Joh. Um 6 Uhr kamen die Wiener 
unb Ober und Mieberöfterreicher, herzlich empfangen. Sie braten ein 
Gerät mit, das ſchon ala bießes Gerät die Vollemaſſen elektrijiete : 

ber Kaiſer fol kommen“, wie eine Lawine rollte das Wort fort und bie 
Freude war eine gränzenloje. Woends bei der herrlichen Bergbeleuchtung 
und Serenade, bei dem Feſttheater gab das jubelnde Bolt feinen Gefühlen 
Luft. Hunderte, ja Tauſende durchwachten in der Sorge, den Moment 
der Ankunſt verjäumen zu Lönnen, vie Nacht. Mufit und Yubelzufe er« 
ſchollen die ganze Naht und das rezfte Leben umwogte deu Bahnhof. 
Biele zweifelten no, aber ald um ?,6 Uhr die Kanonen zu bonmern bes 
gannen, als ein gezierter Ertra-Zug heranbrauste, da bra eine Begeifter« 
ung los, wie wohl mod felten erisbt. Mit einem wahren Dubeiſturm 
flürgten fle auf den Wagen, um die Pferde auszuipannen, und nur bem ern ⸗ 
ſteſten Widerftreben gelang es, fle davon abzubringen. Fangfaw, von ben 
dichten Bollömaffen umfgwärmt, fuhr ber tiefgerährte Kailer nach ber 
Nefidenz, mo der Jubel noch ———— Heute iſt ver Tag wunder⸗ 
bar ſchoͤn und eine unglaublide Menjchenmenge erfüllt die Straßen, von 
allen Seiten ziehen bie fehlih geihmädten Schießſtände ber Umgegend 
mit ihren Bannern und Mufilbanden ein, 





2ocal:Shronif. 


K, Münden, 30. Sept. Nachdem eine lönigf. Entihliefung im Allige- 
meinen die Genehmigung zur Erbauung eines neuen Boltatheaters dahier durch 
eine Wetiengefelljhaft eriheillt Hat, wird nun das beſtehende Comité weitere 
Schritte zur Realifirung diefes Projectes thun, mamentlih bie nach den bier 
maßgebenben Befimmungen des Dandelegefetzbuches definitiv feitzuftellenden 
Statuten ber Aetiengefelichaft, ferner die Banpläne, KRoften- und Betriebsvor- 
anfläge m. f. w. ber hödflen Stelle im Borlage bringen, worauf danz erft 
bie befinitive mmb gefelide Wegelung dieſes Unternehmens umd die fürmliche 
Eonceffionsertheilung erfolgen kann. Wie ich höre, iſt bereits ein Drittheil des 
muthmaßlihen Baucapitals gezeichnet und werden don num am Weitere Mctiem« 
seigmangen im ber Briemuerficafie 23/, entgegengenommen, wohin das Eomite- 
buream zu Tade Ifb. Mie. ans dem Hotel „Mar Emannel* verlegt wird. Daß 
das Thester — wahrſcheialich auf den fogemannten Eihibal-Ainger — zu Stande 
kommt, daruber möchte mun Fein Zweifel mehr befehen. Ben Eriten bes 
Eomites, dab im feiner ganzen Zufammenfehang volles Bertcauen beanfpruden 
barf, wirb wenigfiens allen gefhehen, eim ber Reſidenjſtadt Münden würbiges 
Boltetheater, mie folge ;. B. Berlin, Wien m. |. m. befigen, in's Leben zu 
zufen, 





Provinzial,Ehronif, 


Unabadh, 29. Sept. Die auf heute amgefehte Berhaublung bis Schmur- 
er dom Mittelfranten gegen ben vormaligen Polizeiofficiauten Mang vom 
üraberg wegen Prefivergehen mirche vertagt, iadem ber Bertheibiger bes An 
geflagten, auf Art. 154 bes Straſproech · Seſezes Hin einen Antrag anf Ber- 
geflelli Hatte, weil bie Bertheivigung dadurch befränft fei, ba bie ge 
Melkten Unträge auf Sabung bes Hofrathes dv. Pfitermeifer unb bes Grafen v. 
Reigersberg, ſowie ber weitere Antrag auf Mobitirung der Perfonalacten bes 
Angeklagten abgemiefen worden fei und ferner im ber Unterfuhung bes Hang 
wegru Berleumbung am Grafen v. Meigeräberg dem Rang — entgegen ben Be- 
finmmungen des Urt, 55 bes Ginfägrungsgelehes vom Unterfuchnngerichter eime 
Fri zur Beibringung der Behelfe der Wahrheit bie Nachtede mit tergelept 
worden Sei, endlich auch eim Zeuge, geh. Minifterialfeeretär Fucht, nicht geladen 
werben fonnte. (Belteres bürfte bei bem Umftande, baf ber geh. Minifteriol- 
Secretat Fuchs längfi geftorben if, and wohl kaum mehr möglich werben. A. 
d. 9.) Die Gtaatsbehörbe trat biefem Autrage wicht entgegen, unb ber Berichts. 
bof befhloh baranl bie Bertagung. 

In Heidingsfelb Hat das Sqchatlachfieber in erſchreckender Weile um fih 
gegriffen und fhom mahegu 100. Opfer unter Jung mub Alt gefordert. Im Folg⸗ 
deſſen wurde nun vom Seite der Difteictspoligeibebdrde und des Phyſteate ber 
Seſuch der Ecktauktea und die Begleitung der Leichen bei Begräbaiffen unter 
fagt. (Augeb. Abb; ) 
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Reste Boften. 


TU Kopenhagen, 29. Sept. Gntwurf eines Grundgefeges mit 
Bahlgefeg: Der Reichsrath für das Königreich und Schleswig hat 
zu beftehen aus zwei Kammern, erfte theils von Königeruannt, theils 
von fibeftenerten gewählt. Beſugniſſe wie bisher. Gin vom 
Reichdrath befchloffenes, vom Könige genehmigtes Gejeg ift unabhän- 
gig von Zuftimmung der Pegislatur anderer Landestpeile, wenn bas 
Gefeg es wicht anders beflimmt Interimsbeſtimmungen find getröf- 
fen begufs ver Grun —S auf Angelegenheiten, wofür noch 
vie Gemeinfhaft mit Hofftein beſteht. Marineminifter beantragt zwei 

Friedensbudget gehörigen Ertracrebite für neue Panzerbatterien ; 
—2 einer Frezatte, ferner Bergrößerumg der Transportfloite 
und Aushebungsbefugniß ven 5000 Mann, 


G. Münden, 30. Sept. Die Zahl der Theilschmer aus den ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Bundesftaaten am der Brjammlung katholischer Ger 
iehrten läßt eılennen, vaß das Jatereſſe an ben Zwrden dir Verfauum 
long ein allgemeines ſei. Dod wiegt neben Bayern wie Zahl der Mit- 
glieder ans Preußen ver. Wir nennen darunter aus Bonn de Profefferen 
Dr. Floh, Proſeſſor ver Kirchengeſchichte, Dr Reuſch, der Errget, Dr. 
Häffer, des Kirchturechts, Dr. Kaoodt, der Philoſophie, Dr. Groh, Privat 
Docent, Prof. Dr. Reinlens aus Breslau n. |. w. Aus dem GStoßhetzog 
tum Helm (Bistham Mainz) find anwefend die Domcapitulareır Mou- 
fang (im München befanut von der Berfammlung der tatholiſchen Ber- 
eine 4.9 1861) undDr. Heinrih, Brot. Dr. Haffaer. — Aus Rurheflen un 
auch aus Württemberg haben fihleine Tpeilnebmer eingefunden. Mehrere, dit 
tomaten wollten, waren dur Geſchãfte verhindert. — aus dem Oroßher zogthum 
Baden ſind erſchienen: Die Profeſſoren Alzog und Eruft Schazler aus Freiburg, 
Brof. Bering aus Heidelberg, Herausgeber des Archives für Kirchenrecht. 
— Hu der Schweiz if PB. Gulus Morel ans Einflevein anweſend. — 
Aus Deſtenreich find tie Profefforen des Kicchenrechtes, Hofrah W. 
Phillipe und Eonfifter alraty Dr. Sh.lte aus Prag, die beiben geſtern 

annten Profefloren aus St. Pölten, de Profefforen Dr. Schöpf und 
—58 aus Salzturg, Dr. Brunner aus Wien erſchlenen. — Tyrol 
in wegen der Jubeljeier im Lande nicht vertreten. 

= Münden, 30. Sept. Aus Anlaß der Gröffaum; ber den An- 
(inf an die wärttembeegiihen Bahnen vermittelnden Bahmftrede findet 
morgen in Nördlingen eim feſtliches Frühfiüd ver hiebei geladeuen beider · 
jeiti gen Eiſenbahs « Beamten ſtati, deſſen Beſtellang dem Dirigenten zes 
Baytriſchen Hofes“ dahier, Herrn Ouſtad Schaauffer, Abertragen wor · 
ten iſt. 

Dreöden, 28. Sept. Das heutige Dresdener Journal iſt zu der 
Erllärung ermãchtigt, daf die Heuferungen des Könige von Sachſen an 
die Deputation des vollswirkhigaftliden Couzrefſes Über den preußijh- 
frangoͤſiſchen Han delsvertrag uud die Zollvereinsicifis, wie die Berliner 
Börjen- Zeitung ſie referierte, nicht gemacht wurden. 

Berlin, 27. Sept. Dim Bernehmen nad, fagt die feudale Kor 
reſpondenz, werben alle königlien Beamten bie ernfle Anweilung erhal 
ten, ſich diesmal an den Wahlen zu betheiligen. Diefelbe Coreipondenz 
beitätigt ferner die Angaben der „Kreupgeitung“, baß für die Beamten, 
welche ſich zu Mbzeoroneten wieder wählen laffen, die Staatscaſſa bie 
Stelvertretungstoften nicht feiften werde 

», Berlin, 27. Sept. Dan erlebt an ven feubalen Blättern hier 
jest das Schauſpitl, daß falt und warm aus einem Munde geht. Die 
„Rreuzyeituug* befürwortet uno beflätigt bie meulihe Angabe ber 
Zeipter’jchen orrefpondeng, daß den Beamten, welde wieber zu 
Abgeordneten gemählt weh, die Staatkcaffa bie Gıellvertretungstoften 
nicht mehr, wie fräher, zahlen wird. Uederhaupt ſoll, wenn e# nad 
dem Wunfc viefer Partei geht, die Freiheit der Wahlen — immer 
anter thunlichfer "Wahrung der Form — fo beengt werben, daß we 
möglich mintflerielle Abgeotdnete au ber Ume hervorgehen, was jedoch an 
ven meiften Drten bei der einmal Kerefchenten Stimmung vergeblide 
Müpe jein durfte. Während nun bie „Kreuggeitung* für ben preußifcen 
Landtag ben Wählern nicht genug Schranken zu ziehen weiß, thut fie in 
Bezug auf das deutſche Parlament ihrem Herzen Zwang au und ertlärt fich 
mit ungemeiner Wärme für die Bisurard’ihe Peopefition der allgemeinen 
vireetem Wahlen. Es mag ihr hart genug anfemmen, fid da einmal auf 
„breitefter Bafls* fo frank und frei bewegen zu mülfen; indeflen der po · 
Itifche Borthell gebietet es, hier einen liberalen Sein amyunchmen, und 
fo 1ut mau es mit Selbſtverltugnung in bee Hoffnung, fpäter 
ſich ſhon mod dafür revandiren zu können. Ginjtweilen Hält man 
fig ſchadlos an ven unausgefegten Verwarnimzen aller nicht durchweg 
minifterielen Blätter, an tec Nichtbeſtätigung mengemähltee Stabträthe, 
die der liberalen Rigtung hulbigen, an ber Antsenthebung von Dorf 
Säulzen, die ſich aus gleichem Grund er gemacht haben. Diejen 
Diaßregein fließt ſich bie firengere polizeiliche Ucberwachung aller Arien 
von Bereinen am; im Erneborf (Stehen) iſt erft larzlich der dortige 
Turnverein geſchloffen werben, weil ein am Stiftungsjet beajelben als 


Gaftı theilmehmsnber Fremder, in einer Toaſtrede einige mißfälige Worte 
über das feige Megierangsrtyflem Hatte eiufliehen laffen. Die meonfervar 
tiven Bereine* find jegt überall im Lande, mo fie ſich conftitwirt haben, 
äuferft thätig, um ihre Parte zu organifiren and |zu einer zufantmene 
greifenden Thärigkeit bei ben Wahlen anjajporum, el einer zu biefem 
Hehufe vom dem conſervativem Vereine in Strebien jüngft gehaltenen Ber- 
farnmlung mache der Landrath v. Tieres‘ hie I Wkittheilung, dag mem 
Minifterium ein Schreiben an ihn gelangt fei, Wonach die Beamten 
fi jedes directen Einfluffes bei ben Wahlen zu nthalten 
haben. Durch den Schluß e contrario wird fih leicht ermeffen Lauffen, 
was hingegen pofitiv vom den Beamten erwartet und teip. verlangt wirt, 

Berlin, 27. Sept. Der König Georz von Griechenland ift hente 
früh 5*/, Uhr nebſt Geſolge, von Berräburg tommenb, bier € r * 
wurde auf dem niederſchleſiſchen Bahnhoft von tem lk. däniſchen dten 
v. Quaade empfangen und von ‚dert bie nad; dem Potadamer B fe 
begleitet, von wo derſelbet um 7'/, Uhr nah Schloß Rumpenheim, bei 
Frankfurt a / M., weiterreiste. 

* Wien. Ihre Majeſtat die Kaiſerin Kareline Augufta haben zur 
Unterflägun; der Rothleivenden in Ungarn 10,000 fl. geipenbet, 


Kondon, 28. Sept. Bei einem in Blavigein (Schottland) ftatt- 
gehabten Bantelte jagte Graf Nuflel: Rußland hat bie Bedingungen, un» 
ter welden ihm die Wiener Berträge ben Befig Polens verdürgen, ges 
beochen, und milhin ben Rechtotitel jeines Befiges verloren. 

* Berichten aus ber Capſtadt im „WMoniter“ zufolge, hat der 
berüdtigte Caper der Säoftanten „Wlabama” dort am 5. tbr. am 
Eingange des Hafens und unter ben Augen vom Zanfenden von Zur 
(dauern das amerifanifche Handelsiciff —— weggenommen und 
einige Tage daranf an einen Kaufmanu der Capſtadt verkauft. Die Mer 
elamation des amerifanifchen Fonfuls, als ſei viefes Schiff im englifchen 
Gewäffer weggenommen worben und der Berfauf desſelben deshalb unzu · 
läffig. wurde vom Gouverneur abfcplägig bejdichen, Der „Alabama“ 
bat bie jept 55 Sdhlffe der Nordſtaaien gesapert und Hält ſich jegt in jer 
nen Breiten auf, um auf die aus Oſtindien heimlehrenven norbftantligen 


‚Hanbelefahrzeuge Dagd zu machm. 


Volkbwirthſchaftliche und Börfen Berichte. 


* Münden, 30. Sept. Verkehr anf den k. bayer. Eiſenhahnen im 
Moust Auguft ds. 38.: 594,975 Werfomen, 2,118,687 Gtr. Frachtgüter, 
482,024 Cır, Regiefenbungen. Gimmahme: 1,354,983 fl, wu 99,208 fl. mehr 
als im entfprehenden Monat bes Berjahres, 

“ * Randsberg, 26. Sept. (Gchranne,) Belammtbetrag 8804 Schffl.; Ber 
auf 303 Schffl. Mittelpreife: eigen 19 fl. 87 fr. (gefiiegen 45 Te); Rorm 
12 f. 56 fr. (gefolen 935 fr); Geiſte 11 fl. 14 fe. (zeſtiegen 4 Bu); Hafer 
6 fl 23 ir. (gefallen 2 fr.) 

A !indan, 27, Septbr, Der Gefammißemb bes obgebaktenem _ 
Srudtmarktes betrug 4184 Shäffel, der Berkaif 1978 Schäffel um 41,608 fi. 
20 fe.; die neue Zufuhr 1812 Schiffe; im Reſt blichen 2158 Schäffel. Die 
Meitteipreife: Weizen 2IM. 28 ke. (get. I fe.), Kerm 90 fl. 49 Er. (gef. Ile.), 
Roggen 14 fl 45 ir (unverändert), Gerfte (maderkanft), Haber Sl. (gef. 18 Me). 
Der Schweizerbedarf an Inländijder Frucht hat gegenüber dem flauen Bertehre 
im Laufe der legten Wochen neh wenig regere Stimmung erfahren ; franzd« 
ſiſches Getreide (Weizen) wird viel bezogen, und wenngleich umgartihe Frucht 
jar Zeit bedeutend meniger als im bem Borjahren zugejlget wird, dient der 
veichliche Mais-, Obſt · und Kartoffel» Ertrag. der fhmweizerifchen Conſumtion 
in befriedigenbfiem Mafe. 


Berantworiliche Mebaction: 
3.9. Vo. Dr A. Pöylmmen. 


Röniglihed Hof · und Rational: Theater, 
s —n den 30.: Dit aufgehobenem Mbonnement: „Haut,“ Oper vom 
onnod. 


@eftorbene in Dlünden. 
Keuflantin Walter, 5. Laprylerer, 48 9. alt; Joſ. Benebict, Mänzerbeiter 
von Dillingen, 56 3. alt; Maria Bint, Gtraßemarbeiter»Witime von hier, 63 
3. alt; Eiiſe Maryis, f. Neitfämide-Witime, 78 9. alt; of. Sebimaier, 
Zimmermann von bier, 50 I. alt; Dagd. Schauer, b. Shuhmaherefcon bon 
hier, 54 3. alt; Joſ. Zwerger, Hoftagiäpner von Nymphenburg, BI I. alt, 


Yubwärtd Geſtorbene 


Hear. Wil. Bürger, k. Revierfdrkter zu Ufenpeim. Friedrich Degen, k. 
Oberpeſtamtooff cial za Augoebutg. 


Bekanntmachung, den von Sr. Maj. dem König KHarimilien II. von Bayern 
ausgefeßten Preis aus der bayerifhen Geſchichte betr. 


» 5651. (2a) , Das unterfertigte Capitel des önigl. Marimilians⸗Ordens bringt hiemit, unter Bezug auf bie Belanntmachun⸗ 
gen obigen Betreffs vom 18, Juny 1861 uud 24. Februar 1863 zur allgemeinen Kenntniß, daß Sc Aajeſtaͤt der König 
zu Mitglievern des zur Beurtheilung ber Sonceurrenzdramen beftimmten Preisgerichts nachſtehende Herren zu ernennen ges 
ruht Hat: 

ven tgl. Generalmajor v. Spruner, 
ven kgl. Minifterialrath Dr. v. Darenberger (Schriftführer des L Marimilians-Drbens), 
den kgl. Univerfitätsprofefjor Dr. v. Kobell, 
den kgl. Univerfitätsprofefior Dr. Carridre, 
den Fol. Hofſchauſpieler Dahn. 
München den 29. September 1863. 
Capitel des &. Maximiſians-Ordens für Wiffenfchaft und Kunft 


Freiherr v. Liebig. 


Gefhäfts-Perkauf. 
Familienverhäftnifie halber ift in einer frequenten Stadt an der Eijen- 
bahn in der wohlhabenften Gegend vom bayeriiden S hwaben ein 
altes renomirtes Tuch- und Waaren-Gefchäft mit großer Land- 
und — ſammt Haus- und Waarenlager käuflich zu 
erwerben. 


Näheres durch frankirte Briefe unter der Chiffer B. C. Nro. 5421. 
in der Expedition ds. Bl. 








5421. (&c) 
a — Bei Friedrich Puſtet in Regensburg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen Amortifationdedift. 
* om 
Meuefte Erdebefchreibung tbniglichen Beziefögeriht Ausbach. 
* RAR N er 
” ‚abtgeri usba hs Io - m 8 [. 
Aymnafien, Heat: und Bürgerfchufen. vom Bepnpan, MU. SB mie dien Shen, 
Be . . ment d ten, St «Br. ‚ Nr. 
— — BE men 
ou Di , Jei et: en r 
Dr. Fran; Locher, tigen Befigers ® M. Kolb eine Waaren-Kauffhil- 
Hauptlehrer an ber Realſchule in Ellwangen. ER nn 1 ———— ern 
Neue gänzlich umgearbeitete Auflage. 8. 1863. 472 Seiten 54 fr. mer. Diefe Forderung ift nach Angabe des jegi- 


Die beifällige Aufnahme und der Eingang in viele Lehranſtalten Haben bei gen Befgers, bes zeimfiedere Aha fon bom hier, 
een nen ae ae 
. ? debi iefelhis ; Br a 
— und Lernende zu befriedigen. Dieſelbe iſt nach den neueſten und zuverläßigſten Quel en —8— aber find — ber — 
RAR or } . de ed J bi 
Der Preis ift der billigſte, der je für ein Schulbuch folgen Umfanges geftellt worben ift. ve geh eg ge » Jahr“ = 
k — — — — 83 age “ ge — = 
figers und feines Vorgängers alle diejenigen, wi 
5617, (2a) De q ch uf obige Forderung ein Recht zu haben glauben, 
— nntma ung. Mt, rm aufgefordert, ihre —— 
urch hohe Megierungs-Entfhlieumg vom 11. d. Mis. Nr. 48640/51490 iſt der Anfau Anjprüge 
des Schuljahres 1863/64 auf den @ Oktober ©. feſtzeſetzt worden, Es 4 a R- 


innerbalb 6 Monaten 
diefem Tage die Schul eminariſten beider Kurfe in ber Anſtalt einzutceffen, 


gerichtlich geltend zu machen, widrigenfalls nad Ab- 


Brepfing, ben 22. September 1869. —e * em deu — 
4 Anebach, den 25. Yuli 1869. 
Königliche Schulichrer-Seminar-Infpection. Der fäniglihe Direktor: 


Kraufjold. 
Schmid, Iafpeter, ER. 11,178/6656, Eon lan Selt. 


5540. (de) Hin Berlage ter Unterpichneten eefgien jo eben und if vorräthig 


Buchbandlungen: 


Pr 


Erzählungen. von Feiedrich Podentedt. IM. Band: „Eruft Bleibtren.“ Ein 


Bild aus dem beutfhen Peben. 
. 2. 30 &. 


elegantefter Ausſtattnug 


8. 21 Bogen flarl. „Preis bei 


Diejer Heine Roman wird nicht verfehlen allgemeines erg ir u ertegen, da ber Berühmte 
? 


Berfafler, durch feine Erzählungen au® fremtem © 


abde lingft ein Liebling ber. gebilbeten :Xefemelt, 


Hier zum erfien Male deut ſches Leben und deut ſche Sitten zum Gegenſtande fünftlerifher Dar» 
flellung gemacht hat. Die / jhöne, du hfigtige und friſche Sprache, der aumuthige Fluß des Bor 


trage, wie lebendige Eharakterifth, der Meichihiem an Bildern und Geda 


welde maı ven früheren Schriften tes Dichters 


in diefeım Meinen Romane wieder, der ein potliſches 


nten — furz alle Vorzüge, 
Ahmt Hat, finden fi in erhöhten Grave 
piegelbild unferer Zeit bietet mit allem ihrem 


nach 


Sqhwãchen und Auswüchſen, aber and mit allen friſchen Kräften, großen Hoffnungen und Ins 


terefjen, weiche jie bemegen. 
Münden, im Geptember 1863. 


Death. Rieger'ſche Univerfitäts- Buchhandlung. 





552. WBefanntmachnng. 

Im NAuftrage dea gl. Landgerichts Obchſtadt 

a / Aijch wird durch den mnterzeichneten tgl. Rotar 

Das im der Steuergemeinde Frimmeroderf gelegene 

Anweſen des Bauern Georg Derer und feiner Eher 

fram Katharina gebornen Sertheld Haus Wr. 7 zu 

Frinmeraderf. am, 

Mittwoch den 4 November I. Fe, 
Bormittags 11 ‚Uber, 

im Berthold ſchen Wirthohauſe derifelb dem üffent- 

Eichen Zwangeserkaufe unterfelt, 3 
Das Anweſen beſteht im einem Gutsrefle; 

Ps Mr. 43 Gebäude, Wohnkaus mit Stall umd 

Dofcanım zu 0,07 Tagw. 

Pl-Rr, 330 Garten, Bongarten zu 0,02 Zagmw. 

PLN. 43%,0 Gebäude, Scheuer mit Schwrinfall 

und Hofrsum zu Q,10 Tagw. 

PR. 431% Garten, Baugerten zu 0,02 Tom. 

BL-NT, 93: Ader die Bänafeiiden zu 1,72 Tgw. 

BU Mr. 853 Wie, Weiberisiefe am der Rleinmei- 
ſacher Gtraffe m 0,56 Tagw. 

Pl. Mr. 8654 Wiele, Königswiele zu 1,66 Zagm: 

"Wr. 368b Ader allda zu 0,27 Zagw. 

«Mr. 385 Miele, Lange Wieſe zu 0,94 Tagw. 

·Ne. 418 Ader Sandfnedader zu 3,52 Tagw. 

.Ar 419 Adır allda zu 0,51 Tagw. 

Ar. 4205 Waldung Saudtueck zu 0,91 Tag, 
L-Rr. 4206 Wiefe allda zu 0,24 Tage, y 
PB Rr. 420c. Ader allda zu 0,20 Zagm. . 
PL - Wr, 557 Waldung unterm Bogelheerd zu 1,48 

PL- Nr. 

Wr. 617 Ader ber große Loader zu 2,56 

BL-Nr. 637 Wieſe das Hittenlochviertel zu 0,37 

: agw. mit dem Gemeinderehte zu einem 

halben Nutzauiheile an den zumbertbeilten Gemeinde 

Befigütigen wie ſolche tm Katafler für die Bemeinde- 

Hauf Nr, 2r wüter Pit, A, vorgetragen find : 

Das Anmeien iſt belafter zur Staatolaſſe mit 

T'R: 37, 36 Tr, Grundfteuerfinplum, und 227, ir. 

Gefällstodenzine, dann zur Mblöfungelaffe mit 

4/,e. Gefälshotemine, und wurde am 2. Sep 

tember.d6. Is. auy-5590.fl. - gemerthel,- wabei be= 

merkt wird, baf das Days im mittelmäßigen, bie: 

Scheuet ſedoch im guten baulichen Zuſtaude ſich ber 

finden nnd die Waldungen einen ſchoͤnen Betand 

au 10- und 1Bjäprigen Möhren nachweiſen 

Dis Verfahren richtet ſich nah 8 64 det Hy 
pötbelengefege® und den 95 98 bie 102-de3 Pro» 
iehgefeges dom 17. November 1897 und erföfgt 
der Zuilag! nur nach erreichtern Schätzungswerthe. 

. Dem Notar unbelannte Steigerer werden nur 

dann zu Angeboten zugelaffen, wenn fie fih über 

ihre Perfon, und Züblungsfähigkeit geniigend aus 
gameifen vermögen. rn. 

„ Ratafter, Laſtenbeſchrieb und Schätzungkurkunde 
ſen in der Kanzlei des Umterzeichmeten zur ins 
tömahırie bereit. v4 
Hödftabt am 14. Sept. 1863. 

Der, t. Notar; Biegler. 


5645. Bekanntmachung. 
Zufolge Wuftrages bes königlichen Lanbgerichte 

Bolfratshanfen habe ih zur zweitmaligen Ber 

fleigerung des Rummelbauerm-Anmweins Hs-Mr, 1 


wuruen 


Fagm. 
578 Waldung Meines Lochholz zu 0,69 





zw Iasberg, Gemeinde Baiernrain, in ber [hulbneris 
ihen Brhenfung zu Iasberg Zagsjahrt auf 

Donnerftog deu 8. Dftober L Ss. 

Vormittags von BO— 1X Uhr 
anbercumt. r 

Indem ich mic auf meine beafalfige Belanut- 
machuug vom 26. Juni laufenden Jahres beziehe, 
bemerte ich, daß biesmal ber Zuſchlag gemäß Art. 
99 des Progegefeges vom Jahre 1897 one Rüd- 
figt auf dem Schaͤrungtwerth erfolgt. 

Die näheren Mufipläiffe fünnen bis zur Berſtei⸗ 
gerungs-Zagsfahrt, bei welcher auch die Kaufebediug · 
mugen belaunt gegeben werden, ku meiner Amis 
Kanzlei erheit werben und haben ih mir unbelannte 
Raufeiuftige über ihre Vermögeneverhätiniffe ausjrr 
wa wem fle als Steigerer zugtlaffen werben 
wollen. i 

Bolfratsbaufen, am 26. September 1868. 

Der Löniglige Motar: 
Heuer, 


59. MBefauntmachung. 
Seſeph Zieringer vom Panzing 
gegen Georg Wagner, Balır von 

Radiing, pe. deb. . 

Im Wafırage bes tal. Laudgetichtes Wegicheib 
wird durch dem unterzeichuten &. Notar das Unwe 
fen der Banersehelente Georg und Maria Wagner, 
u Al in.Radling, Gemeinde Geritdorf, be- 

eheud: - 

1) aus den Wohn unb Drlonomie-rbänben mit 
Hofrsum zu 0,24 Tgw. Das Wohnhaus if 
theila gemanert uud theils vom Holz etbaut 
und mit Legichindelm gededt, Hat zu ebener 
Erbe drei Zimmer, eine Rüde uud einen Ge» 
treibfaften; der Stall ift gemasert mnb hat ein 
Schardach, ber Stabel ift won Holz mit einem 
Legſchiubeldach: ſammtliche Gedaͤube in gut 
milimahigen Zuftanbe; I, 

2) ans dem Obf- und Graggarten zu 0,22 Tom. ; 

3) aus 9,47 Tgw. Wieſen, 

4) aus 16,84 Taw. Meder, 2 

5) ans 8,14 Tgw. Waldungen, durchans nur mit 
Sunghelz bewachien; 





” 


— au den mod unveriheilien Gemeinbe- 
wände; 

weich jänmtlihe Beſitzungen nach notarieller Schatz · 
ung vom 11. September 1863 anf 4890 fl. ge 
werthet wurben, nach $. 64 bes Önpothefengefeges 
und dem Beftimmungen ber 35.985102 des Bro- 
zebgeſehes vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Zwangeverlaufe unierflellt, und wird biemit zur erf ⸗ 
ar A Beeren Termin auf 

‚Montag den 23. November I. 38. 
früh 11-12 Uhr 
im Schalhaufe zu Nottan, Gemeinde Cherleborf, 


VBel dieſer Berfleigerumg erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn das Meillgebot mindeſt ben Schätztugs - 
werth erreicht, außerdem aber wird ſchou jetzt Ter ⸗ 
ik zur gweiten Serſtetgrrung biefes Auweſcus auf 
Montag den 7. December 1, 38. 

Y Peih 141—13 Uber : 

am bezeihneten Drte 
beftimmmt, bei welchein ſodaun ber Zuſchlag ohue 
Rugficht anf den Schãtzungswerth erfolgt. 


in allen. 


67 ans dem Gemeinberete zu tine ganzen Mühs - 


ee rs 


* Die Ehägumgeurkumbe, ſowie ber Grundſteuer⸗ 
‚Rat ig Alte inzwiſchen bei dem unterzeich⸗ 
meien Notar eingejehen werben. N 
Die Raufebebimgungen werben bei, ber Berfleiger«, 
umg eröffnet. — — * i 
Raufsluflige werben mit dem Bemerten bievom 
in Menmtnißegeieht, deßz murfannte Gteigerer ſich 
über Namen, Staud und Wohnort, fawieitbtr Zahl 
ungsfäpigfeit bem Notar gegeniiber anszww;ifen has 
ben, und beim Mangel Eines Musweiles Mit Zur 
Steigerting zagelaffen werben Lünen, ö u 
Begieib, am 16. 1 
Der Lönigliche Rotar: 
Gr. 391. _. Iof. Bir. — 
5647. (3) Bekanntmachung. : 

Die Anmeldungen zur Aufnahme im die poly« 
techniſche Schule und im die beiden Curſe der das 
mit fm Verbindung flehenden Bau umd_ eaienr- 
Säule für das Sluͤdienfahr 1863,64 werden au 
23., 30 und 31. Dftober im Relterat - Locale ber 
Anftalt entgegen genommen. 

Erwaige Geſuche um Hensrarien-Befreiuug mil 
fen durch amtliche Zengniffe belegt werben, in wei · 
Gen die Vermögens», Eintommens- nid Steuer⸗ 
Verbältniffe der Eltern erfchöpfend dargethan find, 

Ueber derartige Geſuche eutſcheldet eine eigene 
Honerarien-Kommiffion, 

Neueintretende haben fich bei ihrer Mamelbung 
über den Befig ‚der möthigen Wortenutniffe, ſowie 
über einen tadelojen firtlichen Wandel ambzumeijen. 

Münden, den 28. Sept. 1868. 


Das Königl;:Mectorat ber polytechniſchen 
S 
Dr. —— 
Nester, 





ER. 200. 


5648.02) Bekanntmachung. 

Nach Maßgabe Hofer, Regiernugs «Entipliefung 
vom 20..d.. ZW. Nro. 25264 werden bie im der 
Nähe des Marktes Brud im Steuerdiſtricte gieichen 
Namens gelegenen vier fogenanmten Pirflenfelder- 
weiber mit deu dazu gehörigen anliegenden Grunb- 
Nähen durch den unterzeichneten k. Motar ber Öfient- 
len. Berfleigerung, unterſtellt 

Zum Zwede der Auſuahme der Kaufsangebete 
wird demnaqh auf 

Mittwoch Den 414. Dftober 1963, 

’ Bormittage 10 Uhr, 
in der UAmtslanzlei- des Unterzeichneten Termin ame 
beranmt,- zu weichern Saufslufige mit dem Weiflie 
gen eingeladen werben, Daß al® Steigerer nur ſoiche 
Berfönlichleit "angenommen. werben, deren Babl- 
umgsfäbigfeit m motorifch: if, oder melde ſich bier- 
über durch Zeugnifſe binreichend audjumelilen ber- 


Die nähere Veſchreibang der Steigerungsobjekte, 
fowie die. Berfleigerungsbebinguiffe fännen, bis zum 
Steigernugstermine und an -bemjelben ſowohl au 
t. Mentamte' Brad als in’ der Amtskanglei des Un» 
terzeiäpiietenveingejehen werden. ' 
Brad, den 25. Sept, 1863, 
5 fFriederich, f. Notar. 


- "Hmprtifations: et. 
4808 (86) Unf- det Grundbeſtzungen des Jalob 
Frant vom Unterweilersbah if im Sypoihelen- 
buche für diefe Ortſchaft für du M. G. Secken⸗ 
dorfer von —e— ein Kapital zu 200.f. 
eingetragen, unb wurde zur Beftätigung ‚des Gin 
trages unterm 11 März 1840 ceiy Recognitiogs- 
fegein autgeflellt. ° f 

Diefer Reeognitiengſchein IR’ zu Berluft gegan- 
gen, und wird daher anf Anirag des Jehaun Ki- 
gel, Bauern von Unterweile rabach, Bevollmägtigten 
der Wernerſchen Reliften von Oberweilersbag, welche 
die Befigvorgänger des Yalob Grant waren, ber un« 

befannte Inhaber der Urkunde vom 11. März 1840 
aufgeforbert, dieſelbe J i 

innerhalb & Monaten : 
bei Gericht verzuieigen, und feine etwaigen Au ⸗ 

\prliche hierauf geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
für-kraftio® würden erftärt werben. — 

Tbermaunſtadt, den 11. Juli 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der t. Panbrichter: 
&.-Rr. 7098. 





Dennerlein. 





Teilnahme, 


Auguſt, 


5644. Befanutmachung. 
Im dem Gomeurfe bes Bädermeifere Iohannes 
Sähirmer von Shönmalb wird hiemit bekannt ge- 
en, daf das unterm Hentigem gefhäpfte Prisritäis- 
euntuig am 5. Oktober d. 96. im Kraft der Ber- 
Hubung am bie Gerichtstafel angefchlagen werben wirb. 
Dof, am 18. Erptember 1863, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Ihniglihe Direktor : 
&-Rr. 5860. Bäuner. 


552. Befauntmadhung. 
el Neubanfer 
em derung. 
* —S— Landgerichts Geifenfelb ber» 
ich im Zwaugewege am 











Todes- > Anzeige. 


"es Dem allmächtigen Bott hat «4 gefallen, unfern theuern Gatten und Vater 


Herrn Wilhelm Ritter von Vincenti, 


k. 6. Hauptmann im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert Pappenheim, 


geftern Nachte halb 12 Ur, verfehen mit den heiligen Sterbfacramenten, im 51. Lebensjahre, 
nad längerem Leiden gottergeben im das beſſere Jenſeits abzurufen. 


Den thtuern Dahingeſchiedenen dem fronmen Andenken empfehlend, bitten wir um ſtille 


Landau, ben 26. September 1863, 
Anna von Bincenti, geborne Vellhorn, ald Gattin. 


Im, } Sihne. 














Bohburg gehörige Mnmelen nach Maßgabe der Be- 

Rimmungen ber 88. 90— 102 der Pıogeß-Rovelle 

som 17. November 1837, : 
Diefeb beſteht aus nachfchenden, am 10. d. Wis, 

wie folgt gewertpeten Grunbbefigungen : 

PUR.r Barth. 


38 Wohnhaus, Haus-Mr. 95%, im 
Im Markte Behburg, mit Gtallung, 
Stadel, Ehweinfall und Hofraum 
m 0,08 Zw. . 2.0.00. . 1400 fi, 
1169  Nrautbeet zu 0,08 Taw.. . . 2m 
1298 Autheil zu 0,99 Tom. } 500 
1302 beito zu 1,11 Zgw. zur af 


18154 Pflegeraderl zu 0,16 he 
1815%, Mugarten u, Mder zu 0,44 Tg] 250 » 
1838 Kaflenhelzader zu 0,96 Tgw. . 200 „ 


Eumma: 3,62 Tgm., geweriper auf 2375 fi, 
einfachen 









e 

Mir unbelannte Gteigerer haben fi Aber ihr 

Berfon und Zaplungsfäpigkeit durch amtlide Beng- 
wiffe aut zuweiſen 

Der Zulſchlag erfolgt nicht unter dem. Sqhäh ⸗ 


Geifenfelb, am 14. September 1868. 


Der Yönigl. Notar ; 
E-Rr 196. @ggert. 
52. Zodeserklärung. 


Nachdem Johaun Georg Schiele, Banerufohe 
von Balgpeim, umgeachtet ber ergangenen (diktal- 
labung 2 d. 8. Mär, 1869 (Sreisamteblatt Beilage 
zu Rr. 22, Bayer, Zeitung Mr. 76, Augsburger 
MAbendzeitung Re. 79) fig innerhalb ber vorgefegten 
fehsmenatlicen Fri um fein elterliches Bermögen 
babier wicht gemeldet hat, fo wird er im B 
der angebrohten Reciefelge hiemit für test erfiärt 
und jein Bermögen am feine Imteßaterben ohme Can 
tion berabfolgt. 

Nöcblingen, ben 11. September 1868, 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der Bönigl. Stabt- und Lanbrächter: 
E-Nr. 7636. v. Gichlern. 


. Bekanntmachung. 

Die Auswanderung des Joh, 

Gg. Suffi betr. 

Iohann ®g. Sufi, Schuhmacher dom Regens- 

. —— nah Preußen auswandern. 
twaige Morberungen gegen ihm find 
binnen 8 Fagen 

sur Kenntwiß der amterfertigten Behörde zu bringen, 
wibrigenfalls demfelden das gemwünfcte Answander- 
ungszeuguiß ausgefertigt werden würde, 

Regensburg, den 26. Sept. 1868, 

















"Dormiitoge von 10-18 Uhr Due den 36 an 
— v jermeifter : 

beim ——— in Bohbarg Der Eteuerkatafter laun anf meiner Amistanzii Schubarth. 

bad nachbezeichnete, dem Georg Meuhanfer vom eingeiehem werden. EN. 19,447. Meyer. 
Fraukfurt, 28. September, 
Bei geringem Umſetz erhielten ſich Fonds und Aclien auf ben vorigen Curſen. Wechſel auf Wien waren begehrt. (Syud.) 
Curs der Staatapapiere. f Diverse Actienm. 

Oesterreich 5 pCs. National-Anlehen von 1854 224,6 ! ‚Frankfurter Bank a I. 500 —F 18, P. —G, 

* 5 pCt. Metall, v. 1859 inL, 116 zu ?,, BA, PF. 0 —G & K, Ossierroichische Neiionai-Bankaetin ”.— P,828 6, 

n 5 pCt, Metall, Obligation, . . “6, — 1 Oesterreichische Crodit-Bankactien & fl, 20 , ‚+ 196'4, 89 @, 

pr pci. .7 00 °P. — &.) Dormstidtische Bank f. und 2. Serie 250 " — B2346. 

Bayern 5 pCı. Oblig. 4 E. (C. b. R.) — | Oesterreich. F.Vi.Ri⸗a⸗vab. 5 pCt. 500 Fr. 4 28 ir. | — P, 130 6, 

z 4'/, pCı. Oblig. Ajähr, dio, wer — G. R Elisab.-Bisenbahn 5 pCt. .. eo 'Bırc 

* 4 pCt. Oblig, Y/,jähe, die, 1034, Pr. — 6. u Elienb,-Eisenbaha Prior. 8 plx. . — PB BG 

r 4 pCa Oblig. Ajähr. die. 101, P. 101 6) „ do. do. neueste Kmisıion Io vr. oe 

m 4, pCı. Oblig, YAjähr. die. 101°, P. — 6. ” Böhmische Westhbahn-Actien 5 pa. . i 72'/, P, 71%4.6. 

* 4, pCt Oblig. Ab.-R. dio, 101°4 P. ! ” do. Wastbahn Pr. i. 8.5.8. | 3%, — 6 

” 3, pCt. Oblig, dio, 97°, P. — GC. Ludwigsbafen-Bexbacher i 4 pP... ... 1484, PP. — 6 
Wörttemberg 4% pCi. Oblig, b, Rothsch. 105 F. 104%, 6) Pfälwische Maxbahe b. Kothschlid & 4, pü. 106 P. —&. 

n 4 pÜh u. Coup, ditte 1034 P, — 6|| Bayerische Ostbahn ä 4'/4, pCt. volleinbezahlt . — P. 143°4,,6; 

Pr 3’4 pCt. Oblig. ditte 97°, P. /, G| Bayerische Ostbahn mit 39 pl Einzahlung 14, Pf — & 

Baden | 4 pÜ. u dito & Goll 100%, P. — Gi. Oo. 37%, Nord-St-E.-P.-O. x. 28 hr. b.B .. —5616. 
Gr, Hessen | 6 pCt. Oblig. b. Rothsch, 102 P, Osst, 3°/, Bäd-St.-E.-B.-P.-O x. #R kr. BR. ı 53 Pr. —& 

Wechsel in süddeutscher Währung. j Anlehens-Loone, 

Amsterdam A. 100 k,S, 100 B 99%, G.| Vesterreichische A 250 von 1839 ee A 
Augsburg A. 100 K, 5. I —B 9% «| m N 250 von 1354 mit 4 pCı, 83. Pf; ui — 
Berlin Th. 60 K. 5, ; — B.105 6.|| l. 500 von 1460 6/7 LT VAR ar 
Bremen 50 Th. Lad. k. 8, 98%, B. | fl 100 Eisenb L. von :838 I" 146 BEN 
Cola Th. 60 SS. „ — B1056.| 37% pCı Preuss, Pr-Anl. bei Rothsch, ehr | — BR, 13514,6, 
Hamburg MB. 100 K.S.. — B 87%, G.| Badische | 50, . . . 10 A 
Leipig Th. 60 k.S, 108 6 N PR mt BP — 
London Is. 10 kB . 184B —6 Kurhessen Thir. 48 bei Roihsch, . 
Lyon Frs, 200 1. 8. — Grossherzogihum Hessen A 50 bei Roihsch, R DILL; 1/0 er 1 
Mailand Frs, 200 | 9',B * A. 28 dio. — 7—. 28 
Paris Frs. 200 —B. 99,46 Nassau fi, 25 bei Nothsch, |" 86 Pia 
Triest f. 100 1. 85. 105 B, ı Sardinien Fr. 36 b. B, . —666 
Wien fl. 100 6. W. . 1054,27, 6 | Ansbach-Gunzenhausener A 7-Loose . mu Re 
Disconte .. | 3 plı,G | | 


Alle Effecien-Carse verstehen 


sieh in Proccn 





Drud von Dr. ©. Wolf & Sohn. 


! 


'en sit Ausmahme der mit ® bezeichneten Kffecten, weiche per Stück gehandelt werden. 


— — 


Ming. Die Bayseiine Baltong 


we na Rayeriſch 
en 
—— * 


I. Jahrgang ber Neuen Mündener Zeitung.) 


e 3eilung. EEE 


Beinfrape 
nferate 
vreifpabtigen 


a⸗ mex 


und von Panger'd Aone loa· Huvrrax 

pr 1). a — * 
Ingeden werben. au 

Yetktpetie wich will 5 fr. —— 
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1. October 1863. 





Aeberſicht. 

Amtlihes. 

Deutſcher Bund. Mü Abend ber Ab; 1 
ten Kammer am 26. Gepibr. —— t —Eæe — 
nanzen in ter Gigung der, Reiheraths-KRammer vom 26, Sept. Inhalt des 
neneften Yuftizminifterialblattes. Aufruf zum Beſuch ber grefid. Berfamm- 
lung in Frenifurt a/M, am 28. Detober). Solingen (Ürbeiter-Ber- 
jammlung. Ein mertwürbiges Telegramm). 

2ocal:Sbronif. 

Provinzial:Ehronif. 

Beste Poften. 

2 Telegramme, 


Volkbwirthſchaftliche und Börfen:Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 1. October, 
Se. Maf. ber König haben ſich allerguadigſt bewogen gefanben : 
unterm 25. September um L Eifenbahnbetrichs-Iufpestor Elenend Feigel 
in Mürnberg die Verwiligung zu ertheilen, dos bum en oe 
dem Geohberzoge von Deſſen ihm verliehene Kitterkreuj I. Glaffe bes Berbituf - 
or dene —. Großmlihigen annehmen nad tragen zu birfen; 
mnterm 26, Geptember bie lkatholiſche Stadt t in ber Borftabt Au, 
bem Priefler Dior Neger, ae Sikiasiäuicheier ta Ba: 
dorf, Bezirfonmt® gleichen Mamens, zu vreieihen; bie Lathofifche Pfarrei Milt- 
y Bezirlaamis Kempten, -bem Priefer May Heller, Pfarrer in Mauld, 
Brrirlsomis Dberbarf, zu Übertragen ; ben latholijchen Pfarrer Simon Hafen- 
müller zu Freihalden, Bezirkeamts Sünybura, auf fein allerunterthänigſtes An - 
achen vom dem Antritte ber ihm im Suaden zugebadhten Plarrei Zurishofen, 
Besiztsamats Kanfbenery, zu eutheben mub bie dienach wieder erledigte Pfarrei 
Gurispofen bem Priefter Cugelbert Bantmer, Pfarrer in Mertingen, Bezirts- 
een Per ee —— in Balbmänden, 
L) mens, er Jol ap ee ’ ul 
benefictat in Herzogen, Bezirksamis Walbinünden, zu Die r 3 
unterm 25, September die Functlon eines Bffentlichen Arztes für bem 
Stadt-Berwaltungs-Bezirt Aſcha fſſeubutg bem Sachen ae Dr, 
* 8 I. ß * eg er ne ar Sum D Eugen Stumpf 
Es ei e arjtet-Etelle 1. 
allerunterthanigſten Witte entſprechend, zu derfegen, a —— 


Wichtamtliches 


Deutfcher Bund. 

Dayeın. > Münden, 26. Septbr. Abenbfigung ber Ktam- 
mer der Abgeorbneten. Am Miniftertifche fäurmtlige k. Staatsminifter. 

Die Kammer ſchritt zur Verathuug ber Reglerungsvorlage über bie 
Ueberſicht ber beſonderen Poftulate, beziehungsmeite Vorbehalte, bie Zoll. 
und Hamdelsverhältniffe für vie Zukunft betr, Der Ausſchuß beantragt, 
wie {hen erwähnt, bie Zuſtimmung. : 

Referent Abg. Hände bezieht fi auf feinen bereits mitgetheilten 
kurzen Bortrag, ben er werapitulirt, 

Abg. Dr. Weis beantragt eine Mobiftcation zu Ziff. 3, dahin geh- 
end, daß bie Beftimmung hinfigtli der Veftrafung ver Fatſchung aus 
mwärtiger Erebitpapiere himmegbleiben folle. iräher war eime folde Ber 
finmung nothwendig, teil in unfern Geſetzen nicht genägenb bafür ge» 
forgt war; das fei aber anders feit ber Einführung des neuen Strafger 
fegbugs, weil-cieß für bie Beſtrafung ber Fälfhung folder Erevitpapiere 
Beftimmmumgen enthalte, indem zwiſchen in- und ausländiichen Creditpapie · 
ten fein Unterſchied gemacht werde, aber and nicht ob biefe Papiere vom 
einem Gtaate ober von Banfen emittirt wurden. Ging Ermäßtigung in 
dieſer Beziehung wäre dehhalb gegenftanbslos, 

Der 1. Stantsminifler - Schr. v. Schrent: Die Staatsregierung 


Habe die Ermächtigung in derſelben Form, wie es bisker ber Fall war, 
verfangt und «8 jei babei nur überſchen worden, daß durch bas neue 
Str, B. eine Aenderung paſſend erſcheine; die Staatsregierung ftimme 
deßhalb der Mobification volftändig bei, 

Ag. Brater hält für nothwendig, daß bie Gtantsregierung über 
den Sinn und bie Tragweite der Ermädtigung nähere Aufihläffe gebe. 
Während der Dauer ber Periode des Zolvereins fei die Thätigfeit der - 
felben eine unbedeutente, fein irgend erheblicher Beſchluß fei möglid, weil 
dagu Einſtimmigleit nothwendig iſt, weßhalb bean aud im Lauſe einer 
Periode nur geringfügige Benderungen beſchloſſen werben fönnen. Es jei 
veihalb das Berfahren der Megierungen nahegelegt, ſich im Voraus zu 
ſoigen Wenberungen die Ermägtigung ber Kammern zu erholen. Die 
Rammer Gabe fic; bieß unter gewöhnlichen Umftänden gefallen laſſen und 
die Ermähtigungen, da es fi immerfuue um geringfügige Dinge hate 
delte, extbeilt, obwohl bieg incorrect und ein Eingriff in bie conftitus 
tionellen Rechte fei. Wenn die Stimmeneinhelligleit b.i ver Erneuerung des 
Zollvereins beibehalten werde, dann wileden auch in Zukunft weſemliche 
Lenderungen im Laufe einer Periode nicht möglich fein, Jeht aber handle ſichs 
um bie Reconflituixung des Zollvereing und es feien in biefer Beziehung, 
veranloft durch den Hanbelövertrag mit Frankreich, feit längerer Zeit 
‚fon Verhandlungen zwifen dem Regierungen im Gange. Ob ber Boll» 
Verein in bieheriger Weiſe erneuert ober mit Zugiehung Deflerreich$ er · 
weitert werben ſou, das ſei bie wichtige Frage, welche ber Regierung bor« 
liege. Hiemit ftehe bie Umgeftaltung bes Zollvereins im Be:binbung, denn 
wenn wicht bei der Erneuerung desſelben bebeutenbe Arnterungen bed Zoll« 
tarif8 befchloffen werten, jo würde dieß im Verlaufe der Periode nicht mög- 
fich fein. Es fei deſe Frage von hödfler Bedeutung für Handel unb 
Indufirie, und auch bebentenb füc bie Finanzen unferes Staates. &s 
‚frage fi man, ob die Ermäßtigung, welde verlangt. werbe, den einen 
Sinn habe, daß fle für die Verträge des gegenwärtig beftehenden Zollvereind 
bis zu deſſen Ablauf verlangt werde, oder ob biejelke zugleih bie Boll» 
‚macht in fid tragen folle zur Erneuerung des Zollbereins in feiner gegen» 
‚wärtigen Geflalt, oter zur Schaffung eines Zollvertins mit anderen 
Staaten, fomie zw tiefergreifenden Tarifsäuberungen, bie bei ber Erneuer- 
ung des Zollvereing eintreten müffen. Wenn bie Ermägtigung nur in 
erfteren Sinne verlangt werde, Dan könne fie feinem Anſtand unterlies 

en; wenn ber verlangten Bollmacht aber eine weitergehenbe Auslegung and 
cagweite beigelegt werben wollte, jo wäre bie Sammer nicht im Stand, 
fie zu ertheilen. Durch ben u bes Herrn Referenten köunte man 
zu ber Auſicht kommen, daß die Regierung bie Ermãchtigung auch in 
biefem zweiten Sinne verlange, daß bie Regierung auch ermächtigt werde, 
meue Verträge abzufchliehen und in Vollzug zu ſehen. Der Herr Refes 
rent behaupiet, daß das Verfahren ver Regierung im ber Zollfrage bie 
Billigung bed Landes gefunden habe — allein man werbe zugeben, daß 
e8 Biele gebe, weiche ihren Stanbpunct nicht billigen. Reduet habe heute 
nicht Unlaß, auf ben Hanbelövertrag einzugehen, aber man werbe zugeben, 
daß; bie, welde mit bemjelben einverftanden find, das Bertram zur 
Regierung nicht haben können, wie der Here Weferent, und daß fie eine 
Bolmadıt von folder Bedeutung nicht eriheilen fünnen. Bei Bejclüffen von 
größerer Wichtigkeit mäßte die Zuftimmuug ber Kammer erfolgen, bevor 
biefelben im Volzug gefegt werben; gefchehe dieß might, fo werde dem con» 
Ritutionellen Redte ein Bedeutendes vergeben werben, Mebner fet dar 
der Anfiht, daß ed nothwendig erihrine, daß die Gtaatdregierung 
Maren Auffchtuf gebe, im welden Sinne fie die Ermädtigung verlange, 
dem man mäfe Gewifigeit darüber erhalten, ob bie Staatsregierung ſich 
durch die Bollinacht ermächtigt halte, zur Erneuerung des beſteheuden, 
ober zur Bildung eines neuen Zollverbandes Berträge abzufchliefen und 
in Vollzug zu fegen ohne voramsgehende Zuftimmung ber Kammern. 

Der #, Staatsminifter Frhr. v. Schremf verlieet zur Erwiberung 
auf die Anfrage des Vorrebnerd ben Wortlaut bes Poftulate, aus welchem 
ſich ergebe, daß hier von keiner Ermachtigung bezüglich dis Abſchluſſes 
eines neuen Bollvereinsvertraged die Mebe feiz e8 werbe nur bie Ermuaͤch · 
tigung bezüglid) folder Anordnungen verlangt, welche wihrend bee Dauer 
des gegenwärtigen Zellvereins von den Zollvereindregierungen ‚getroffen 
werben. Cine Ermächtigung zum neuen Zoflvereinsabfcpfufle fei in dem 
Bofnlate eh enthalten, —2 eines ſachen Bertrags hätten bie laute 
rechtlichen immungen in Kraft zu treten, R 

Bei ber bieranf erfolgten Woftimmung wird bad Regierungs · 
Poſtuſat mit ber Mobification bes Abgeorbneten Dr. Weis eimftimmig 
aagenommen. 
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Zur Beratung lam Hierauf die Nezterumgsvorlage bezüglich ber 
Einführung der bayeriſchen Geſetze in ben durch ben Gtaatövertrag mit 
ten Kurfürftentgum Heffen nen zu erwerbenden Anteilen dee Condor 
minats im Ginngrunde, 

Der Ausſchuß if der Negierungsvorlage im Wefentlihen beigetreten, 
fchlägt jebod vor, die Vorlage im bie form eines Geſetzes zu kleiden. 
und beantragt deßhalb ſolgenden Gefegentwurf: 

„Bejegentwurf, 
die Einführung ber bayerifhen Befeke in ven durch Staatsvertrag vom 
18.22, October 1860 mit dem Kurſilrſtenihum Heſſen neu zu erwer- 
benben Antheilen des Condeminate im. Sinngrunde betr. 


Se Maj. ver König Haben aus Anlaß des mit dem Rurfärfen- 
thum Heflen am 18,722. October 1860 abgeſchloſſenen Staatsvectrages und 
zur Beſeitigung der Geſetzesverſchiedenheit im den hiedurch Allerhöchſt 
Ihrer Landesheheit ausfchliehend untermorfenen Orten Mittel- und Ober- 
finn nad Bernehmung Allerhöchſt Ihres Staalsratha, mit Beiraty und 
Zuftimmung ber Kammer der Reichsrälhe und der Kammer der Abgrort- 
neten befchloffen und verorduen, Pr folgt: 

tt. 1. 

Alle bezüglich der neu zu erwerbenden Gebietstheile uud Unterthanen 
des Eonbomimatsbezirtes im Sinngrunbe bisher beſtandenen, das bürgerliche 
Recht und das Verfahren in bürgerlihen Rechteſachen betreffenden Ge» 
fetge, ſowie die Bezüglich derſelben geltenden Poligei« und finanzverord- 
nungen, endlich das dermalen im Condeminatsbezirle in gejeglicher Gelt- 
ung beſtehende Strafreht und ſtrafrechtliche Verfahten werben außer 
BWirlfamkeit gelegt. 

Art. 2. 

Für diefe Gebietetheile und Unterthanen tretem nachfelgende Geſehze, 
fo weit fie nicht ohnehin ſhon file einen Theil derfelben Geltung haben, 
in gejeglihe Kraft und Wirkfanteit: 

0) das Würzburger Landrecht mit offen ſouſtigen Givilgefegen, melde 
gegenwärtig in dem bisker ausjcließlih bayeriſchen Antheile der Orte 
Sberfinn und Mittelfinm gelten oder bis zur Einverleibung jener neuen 
Sebietstbeile in Geltung treten; 

b) tie baheriſche Gerichtserdnung ven 1753 mit den feit bem 1. 
Yuni 1815 für das vormalige Fürſtenthum Aſchaffenburg, besiehungsweije 
flir tie Landestheile biesjeits des Nye'ns, erlaflenen geſetzlichen Beftimm- 
ungin über das Verfahren in Färgerlichen Necteftreitigleiten und über 
die Borzugsredhte der Gläubiger; 

c) das bayerifhe Hypethelengefeg vom 1. Juni 1822 mit ben dazu 
gehörigen Inſtructionen; 

d) das Geſetz vom 1. Juni 1822 über die Einführung tes Hypo» 
tbefengefege® und der Prioritäts-Orbrung, mit Kürzung der um $. 1 dieſes 
Geſetzes fir die uefprüngliche Einführung gejegten breijährigen Friſt auf 
ein Jahr; 

e) die Geſetze vom 10. Nov. 1861, das Notariat» und bie Gerichte- 
Berfaſſung betr, mit den dazu gehörigen Bolljugsverortnungen; 

f) das Strafgeſetzbuch und das Poligeiftrafgejegbuch mebft bem ihre 
Einführung betreffenven Gefege vom 10. Novbr, 1861 und allen über 
Beſtrafung von Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen, dann über das 
Berfahren in Strafſachen im Königreiche und im den bieher ſchon aus ⸗ 
[hlieglih bayeriſchen Antteilen der Orte Miüttel- und Oberjian geltenben 
fenftigen Gefegen und Berorbnungen; 

g) fänmtliche im Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg beftchenben 
Folizei- und Verwaltungsgeſehe, dann Gejege und Verorbnungen, welde 
directe und inbirecte Staatsanflagen, Staalsregalien und finanzielle Staats- 
Anftalten betreffen. 

Art. 3. 

Segenwärtiges Gefeg tritt nach erfolgter Befigergreifun; 
m ermerbenden Theile bes Conkominats- Bezirkes am dem durch 
— zu beſtianmenden Tage in Wirlſamleit. 

Die Verorbuung, welde ven Beginn feiner Wirkſamleit feftfegt, if 
durch das Regierungsklatt und das Kreitamtsblatt von Unterfranken und 
Aſchaffenburg belannt zu machen.“ 

Nach einigen erlãuternden Bemerlungen des Referenten Abg. Dr. Streit 
erlärte der f, Staateminifter ter Juſtiz, vie < toateregieruug habe mweber 
gegen bie Form noch gegen die Faffung des vom Ausſchuß vorgeſchlagenen 
Sefepentwurfs ctwas einzuwenden. Ohne eigentlige Debatte wird den 3 
Artiteln beigeftimmt und hierauf ber Gefegentwurf einſtiumig onge- 
nommen, 

Zur weiteren Beratung famen hierauf tie Nachtrags » Erebite ter 
Staatdminifterien ber Juſtig und tes Innern für Kirchen» und Schul · 
angelegenheiten. Der Ausfhuß beantragt: 

„Es möge nachträglich für die fetten 4 Jahre der VII. Finany- 

Periode 1863/67 1) ver Staatsaufwand-Etat 6:8 k. Etaatsminiftes 

riums ber Yufliz um den Betrag von jährlich 108,000 fl., 2) ber 

Staatsanfwond Etat für Staatsanftalten auf Erziehung und Bild- 

ung zur Errichtung britter Lehreutſe in ven SchullchreSeminarien 

wm den Betrag vom jährlih 43,884 fl, 3) der Stantsaufwand-Eigt 


ber nen 
egierungẽ · 


fir Staalsanſtalten auf latholiſchen Cultus, zur Erhöhung ber Be- 
züge der fatholiichen Pfarrer auf 700 fl. per Yahr, um ben Betrag 
von jährlid 98,690 fl, &) der Staatsaufmand- Etat für Staats: 
Anftalten auf proteftantifhen Eultus, zur Erhöhung ber Bezüge ber 
proteftantifchen Pfarrer auf 800 fl. per Jahr, um ben Betrag ben 
jährlih 120,637 fl., 5) der Staatsaufwand- Etat für Zuſchüſſe zu 
dea Kreisfonds für Penflonirung und Unterſtützung dienſtuntauglich 
geworbener deutſcher Schullegrer um 80,000 fl. jähli erhöht wer» 
ten. 6) Es möge für Ergängungsbeuten an den Schulichrer-Semi- 
narien und Einrichtung berfelben ein Credit von 208,573 fl. auf 
die Mehr-Einnahmen der laufenden Finanzperiode eröffnet werben,” 

Zur Berathung lommt zunächſt die Ziffer 1. 

Rad einigen Bemerkungen bes Ref. Frhrn. v. Lerchen feld fand 
über die Ehätigfeit der Berirkögerichte, dann Aber bie Stellung und &er 
halte-Bezüge einiger Richter · Kategorien eine kurze Erörterung flatt, an 
welcher fi die Herren Abgg. Hohenadel, fr. Samitt, Sien zlein und 
dv. Wir ſchinger betheiliglen. 

Der k Staatennniſter der Auſtiz fügte dam bie von ums bereite 
in Mr. 267 d. BL. mitgetheilten Bemerfun;en bei. 

Die Ziffer 2 und 6 werden zulammen berathen. 

Ag. Dr. Shmidt fpricht fi eingehend über tie Schullehrer- 
Seminarien aus, und erflärt, daß er den Aueſchußantrag Fräftig unter 
flöge, ſowehl rüdfihtlih ves Zwedes old in Rüdficht der Nothwendigkeit. 

Abg. Dr v. Hoffmann erfeint es zweifelhaft, wie bir. mem zu 
ſchaffende I, Lehreürs an den Seminarien gemeint fei, ob ex fih dem 
1. Enrs anfhliegen ober tem 1, vorausgehen fell; Redner wäniht, daß 
legtered ter Fall fein möge. Die vorliegende frage fei übrigens fo er- 
bebliher Natur, daß fie mar durch das Schulgeſetz gelöst werden Kinn’, 
und ba nun bie Vorlage eines ſolchen zugefihert wurde, fo möge bie 
a in Erwartung eines ſolchen Geſetzes das vorliegende Poftulat micht 
genehmigen, 

Abg. Gelbert: Wenn ber Hr. Borrebner feine Anfiht dahin ger 
faßt Hätte, daß er bie jegt gebotenen Mittel dankbar hinnehme und dabei 
erwarte, daß dem nächſten Landtage ein Schulgeſetz vorgelegt werte, fo 
märbe er ihm beiflimmen, benn er fei ter Auficht, man müſſe auf Alles 
die Hand legen, was zur Bildung des Bollg und für feine Lehrer gegeben 
werben wolle. Der Hr. Nebner erörtert nun bie Anfiht, daß in ven 
Säullehrer » Sewminarien früher ein beſſerer Geift geberrfcht habe, als es 
jegt der Fall ſei; er bedauert, daß namentlich in der Pfaly die Trennung ber 
Eonfeflionen eingetreten jei; er fucht darzulegen, daß ein bejjerer päpagogifcher 
Geift, ein innerer Aufbau ber Seminarien, eine höhere Ausbiltung ber 
Lehrer nothwendig ſei. Man ſpreche viel Über die perfönliche Freiheit, 
hiezu aber bebürfe es beffer gebilneter Bürger, eine größere Ansbilbung 
fei für ale Claſſen der Bevölterung nothwendig. Deshalb wänjde 
Rebner, daß die Kammer das Poflulat genehmigen, aber and verlange, 
daft ein beſſerer Geift im bie Geminarien eintrete. Im dem Ginme und 
zu dieſem Zwecke fol man einftweilen tie verlangte Summe genehmigen, 
babti aber die Erwartung ausfprehen, bag die Abgeichleffenheit in ten 
Seninarien nicht fo weit getrieben, daß bie Lehrer mehr für das Leben 
gebildet werden, bamit fie nicht fo umbeholfen in das Peben eintreten‘, mie 
«8 häufig ter Fall. 

Abg. Fonis iſt im Weſentlichen der Anſicht des Borrebners und wil 
deshalb im der Hoffnung, daß es beffer werde, und baf mir ein Schul · 
geleg erhalten, das Poftulat genchmigen, Man dürfe nicht erft abwarten, 
bis das Schulgefeg zu Stande lomme, denn das würde erft im einigen 
Jahren der Fall fein, während bie Noethwendigleit der ragen Hilfe ber 
ftehe; buch Beiftimmen zum Poftulate werde bie Kammer ihre Sympathien 
für die Seminare fundgeben, und das würde für bie Anftalten von 
beftem Erfolge fein. 

Abg. Kraufſold erflärt fi gegen das Poftulot, denn er ifl ber 
Anſicht, daß ter Geiſt, welder in ben Unſtalten herrſche, auch im III. Jahre 
nicht amsgetrichen werbe werden. Die Umgsftaltung ber Geminarien 
werte nur durch ein Schufgefeg erreicht werben, und da ein foldes in 
Ausfict geftellt fei, Lönne er nicht für das Poftulat flimmen. 

Ref. Abg. Frhr. v. Lerchenfeld: Die Klage Über bie ungenügenbe 
Vilsung der Lehrer fei zwar eine alljemeine, doch hätte ex nicht geglaubt, 
daß das Poftulat eine fo ſtarle Oppoſilion veranlaffen werde, Ob ber Gift 
ia den Sewiuarien ber richtige fei, Lönne man bezweifeln, aber wenn ein 
Bedürfniß nad beilerer Biltung vorhanden fei, jo mäjje ba vorerſt ab» 
geholfen werden. Ob fi eim anderer Geiſt durch ein Schulgeſetz herbeis 
führen laffe, müſſe Rebner bezweifeln, denn ber Gift laſſe fi micht durch 
Geſetze ſchaffen. Ba 

Ter Ziffer 2 und 6 wirb barauf beigeftimmt, ebenfo ohne Debatte 
ber Ziffer 5 dee Ausfhußantrages. 

Die Ziffern 3 und 4 werben hierauf zuſammen berathen, 

Abg. Schr. v. Lerhenfeld wirft einen Nüdblid auf die im feinem 
Referate erörterte Frage bezüglich der Conzrua — über welde ſich hier 
auf aud ber Abggorbirete Dr. Gotift. Schmidt eingehend ausſpricht und 
erflärt, daß mach dem jegt vorliegenden Anteage des Ausſchuſſes ein von 
ihm in biefer Beziehung eingebracter Antrag nicht mehr meihwendig er- 


feine. Ex erſuche deßhalb die Kammer, zu geflatten, feinen Autrag 
jurüdhuziehen, 
ie Kammer geftattet bies. 


Abg. Domcapttuler Engert: Die Stimmung, im melder ber 
Hear Referent die Stelle tes Referates bezüglich der Bongrun niedergt · 
ſchrieben Habe und "bie gegem feine frühere ruhige und wohlwollende Be 
ſprechung jo ſehr abflicht, veranlaffe ha, den Nebner, .ım Namen feiner 
Standeözenoffen eine doppelte Verwahrung einzulegen. 

Er verwahre fih erflens gegen die aus diefem Referate gefhäpiten 
Auſichten, als ob die latheliſchen Pfarrer an ſich nicht bereitigt wären, 
vie gleiche Congrua wie bie preteftantifcen Pfarrer zu beuniprucen. 
Der Unteriäied, welcher gemadt werde, hab keime Beredtigumg und mac 
aus Billigfeit flimme er für eine etwas erhöhte Congrua ber proteftantir 
ſchen Geifllichen und er fei beihalb mit dem Borſchlage der Regierung 
und bed Ausfhufles einverfianden, daß die Beziige der Falholifchen Geift« 
lichen auf ſiebenhundert, Lie ber proteftantifchen auf achthundert Gulten 
feftgefegt werben. 

Er verwahre fi zweitens mit aller Eutſchiedenhe t gegen bie Stelle 
bed Referates, melde mit geiperiter Schrift gebrudt ift, betreffend „die 
Wievererwadung einer Richtung, welde eiaſt in Bayıra Spaltung fäete 
und Unfrieven und Erbitterung erntete, eine Richtung, welde Goilleb 
vor nun faft zwei Jahrzehnten zu Bayerns Heil mod Segen verlaffen 
warb und vor deren Wiedere wednug im irgend einer Weife ır auf das 
Entfhiekenfte warnen mäfle.” 

Glaube man denn, fährt ber Redner nah Anführung biefer Stelle 
fort, Daß er oder eim anderer vernünftiger Kathelik bie Wiedeclehr einer 
minifteriellen Periode wänfdgen loͤrne, die den Katheliten mehr geſchadet, 
als genügt hat? Wenn je eine ſolche Zeit wiekerzufchren drohte, jo wire 
dem fle fih mit allen Kräften ka egen flemmen. 

Möge ih auch uuter Proteflanten und Katholilen, Geiſtlichen eder 
Laier, mander Herfchjühtige befinden, bie große Mehrzahl jei aber von 
dem Wunſche des confejfionellen Friedens durchdrunzen. Wir wellen 
Frieden haben, und er lönne getroft verfihern, daß, wenn bie Erhöhung 
der Bezüge anf 700 fl. den drieden flörem follte, man auf biejelbe gern 
a > mwärbe. 

tg. Dr. Böll ift der Anfiht, daß, madbem es fid im vorliegen» 
ben Falle um eine bedeutende Summe handelt, die Sache aber noch nicht 
fo Eereift ſei, wm auf biejelbe eingehen zu können, das Poſtulat abzur 
lehnen wäre, Rebner gibt zu, daß eine Erhöhung ber Bezüge ber Geſf 
lichen nethwenkig fei; allein wie groß bie Erhöhung feim jell und ob, 
wenn biefelte erfolge, den betreffenten Geiftlichen nicht wieber Steuern 
und Baulaften zufallen, das fei noch nicht Har 

Der Kerner erörtert num die Peiträge, welche die Geiſtlichen zu ten 
bifgöflihen Seminarien zu leiften haben, er ſchilder die Zuftände biefer 
Seminarien — bie nad tiefer Schilderung im keinem fehr günftigem Licht 
erſcheinen — fügt aber dann bei, daß er bamit feinen Borwurf gegen 
bie Bathelifche Geiſtlichleit im Allgemeinen machen wolle, teum jelbjt viele 
dieſer Geiſtlichen Biligten jene Zuftände nicht, und es gereihe der Reli» 
giem und ber Kirche nicht zum Bortheile, wenn umpraktifche Geelforger, 
wenn Frömwler aus jenen Seminarien hervorgehen. 

Nur weil die Berechnung der Bezüge fich nicht richtiı barftelfen laſſe 
und bie Sache auch nicht jo preffant fer, mm innerhalb der Dauer der 
Bubdgetperiode erledigt zu werden, nur deßhalb flimme er gegen tas Po- 
ſtulai, während er fonft gern bereit wäre, das zu bemilligen, was ber 
wirkliche Bedarf der Geiftlichen erforkert. 

“bg. Dr. Ruland tritt mit großer Entjdiebenkeit dem Vorredner 
entgegen unb erörtert, daß das, was Congrua fei, längft feftftche; ber 
Repner ſchildert bie tramrige Lage vieler katholifhen Geiſtlichen, vie nas 
mentlic in Unterfranken von Anfang bis zu Ende mit Noth und Elend 
zu laͤmpfen haben. Die Kammer habe fo viele Wohlthaten ausgifpembet, 
daß man aber jest auf einmal fo ſparſam fein wolle, das habe er nicht 
erwartet. 

Der Redner wird hieranf noch die Beſchuldigung zurüd, bie ber 
Borrerner bezüglih ber Beiträge der Geiſtlichen zu den biſchöflichen Ser 
minarien und bezäglich biefer felbft vorgebracht hatte. 

Abg. Krauffold, proteftantifher Pfarrer, tritt ebenfalls der Ans 
fit entgegen, al® ob die vorliegente Sache noch nicht genügend bereift 
wand die Berechnungen der Faſſtenen falſch ſeien. E 

Abg. Dr, BÖLL verlangt noch einmal das Wort — c# wirb aler 
ver Schluß der Debatte verlangt und and ſofort mit großer Mojorität 
befchloffen. 

" Neferent Frhr. v. Lerchenfeld: Ob er Gefpenfter gejehen hate, 
darliber möge die Kammer urtheilen. 
Der zer 3 und 4 wird hieranf ebenfalle beigeftimmt, 
Die Kammer gelangte num om ben legten Gegenſtand ber langen 
Lagedorbuung, an bie Anträge auf ben Ban von Eijenbahnen in ber 
Pfaly und Uebernahme einer Zinfengarantie bafür durch den Staat, wor- 
über Irht. v. Pfetten zeferirte, 

Wir haben die Unträge des Ausſchuſſes bereits mitgetheilt, wonach 
für: bie Summe von 5,550,000 fl. für den Bam: einer Bahn von air 


ferölautern nach Rirchheimbolanden und bis an bie Ranbesgrenze und fr 
2,700,000 fl. für eine Bahn von Türkheim bis an bie — A 
Monpheim eine vierprocentige Zinfengarantie von Geite des Staates über« 
nommen werben fell. . 

Die Abgeorbneten Chriftmann und Tafel beſchränlen wegen 
ſpaͤter Naqtſtunde barauf, deu Antrag des Ausſchuſſes zu en = 
Aby. Tafel ine beſeudere bemerfte med, daß bie im Rede fiehenden Bah- 
nen eine fo fichere Rute in. Ausfiht fielen, vaß dem Staale aus ber zu 
übernehwenben Verpflichtung feine Verbindlichkeit ern achſen werbe, 

Nachdem hierauf nech der läuigliche Staateminifter Freiherrr von 
S9 renl erllärt hatte, daß, wenn ber Staatsregierung die Mittel ge- 
währt werten, fie die tefilalfige Ermädhtigung nur dankbar anuehnen 
lönne — wurde ber Antrag des Ausſchuſſes angenommen. 

Es ſchloßz hiemit Nachts nad 9%, ühr die Sibung 


. * Münden. Bortlaut des Votums des f. Staatsminifters der 
Finanzen in ver Sitzung der Kammer der Reichdräthe am 26, Sept.: 
„Deine hohen Herren! Als im Jahre 1861 bie Frage über die 
Ablilc zung der Finangreriede im Haufe ber Kamuier ber Abgeordueten zur 
Sprade famı, habe ih gleich beim Beginne der Debatte die Auſicht der 
l. Regierung darlegen zu fellen geglaubt. Ich halte bewegen jür ange 
weffen, aud heute, wo biefe (Frage am das hehe Haus gelangt ift, gleich 
beine Anfanze ber Diecuffion das Wort zu ergreifen und den Stand- 
punct, welchen bie k. Regierung in dieſer Sache cinnimmt, bem hohen 
Hauje & Kenntaiß zu beingen. 

‚Ss it dem hohen Haufe belannt, daß eine Abänderung ber Finanz 
er dadurch bedingt iſt, daß eine Abaͤnderung ber Berfaſſunge · Urkunde 
erfolgt. 

„Die Regierung glaubt un keine Köänderung der Berfaffungs-Urs 
eg dornehiien zu jollen, wenn nicht ein wirkliches Bedüurfniß hiezu vor 
iegt. 

Dieſer Gruudſetz wich nicht naͤher zu rechtfertigtu fein, weil wohl 
Niemand in biefem hohen Ha je einem anber.n Gruudſatze huldigt. Die 
ürage, ob bie Finanzper ode abgekürzt werben fol, rebucirt fich Daher dar. 
auf, ob ein ſolches Bedürfaiß der Abkürzung ver Yinanzperiobe wirllich 
gegeben fei. DE fih, was die Berganzeubeit betrifft, cin ſolches Be» 
bürfnig nicht herauseſtellt hat, erzitt ſich ſchon ana den bießerigen Ber- 
hältniffen und dem bermafigen Stand umeres finanziellen Haudhaltes. 

„Die bayeriſchen Finanzen haben jeit 45 Jahren unter ber Herr · 
ſchaft dieſer Berfaffungsbefimmung nicht nur keinen Nachtheil erlitten, 
ſondern ſie haben ſich fortwährend gebeſſert, und erfreuen ſich dermalen 
einer allſeitig auerlaunten Bluthe. GSelbft Ihr Herr Auoſchuß · Reſerent, 
welder ſich für die Abliktzung ausgeſprochen hat, Hut dies ausprädlich 
anerfanut, indem er ausgeſprochen hat, daß aus der Lünge ber Finanz» 
perioden bioher fein Nachtheil erwahjen if; cr glaubt jtog, daß ein 
weijer Hauswirth mit fo lange mit der Menberung feines Hauehalies 
warten oll, bis wirklich ein Nachtheil da iſt. 

„Die vorliegende Frage wird fid) alje weiter dahin reduciten, ob 
denn für bie Folhe bei fehöjährigen Finauzperioden Nadiheite zu bee 
fürchten find, 

„Vor Allem, weine hehen Herrn muß id bemerken, daß es ſich doch 
nicht wohl rechtfertigen laſſen durſte, die Berfaffungs Urkunde bles deh« 
wegen abzwindern, weil vielleicht ſpäler einmal Inconvenienzen aus einer 
Berfaffungsbefimmuug entſtehen Könnten. 

PR, glaube die Berfaffange-Urkande ift eine zu wichtige Baſis un« 
feres Staatelcbens, taß wir nicht bifiwegen fhen am eine Aenderung 
gehen dürfen, daß wir vielmehr wartea müſſen, bis wirkliche Nachtheile 
entfieyen, cd ſelbſt tann wird nech zur Erwäguug kommen, ob dieſe 
Nachtheile wirklich jo groß find, daß es ſich lohut, bie Berfaffungs-Ur- 
lunde zu äubern, 

Die k. Staataregierung glaubt Übrigens, daß ſolche Nachtheile aus 
ber fehsjährigen Finanzperlode auch fuc die Folge nicht zu erwarten ſind. 
Worin follen weht dieſe Nechtheile befichen? 

„Sie lönnten nur darin beftehen, daß fi eben ein Budget, welches 
anf ſechs Jahre gemacht worden if, im Laufe ber Finanzperiode nicht 
bewährt. Hier find mum mur zwei Fälle denkbar. Entweder ergeben ſich 
Ueberihäffe oder «8 entjteht ein Defict. Ergeben ſich Ueberihüffe, fo 
können Diefe, wie e8 bisher geichehen ift, zu außerordentlichen Ausgaben 
verwentet werben, Außerorventlihe Ausgaben find bisher immer vorge» 
fommen, um die Ueberſchüſſe verwenden zu Runen, und fie werben für bie 
Bolze gewiß wieder vorlommen; follte dies aber auch nicht der Fall fein, 
fo werden aldbann dieſe Ueberſchüſſe nicht zur Admalſirung — zu einem 
fogenannten, von fo vielen Seiten verpönten Gtautsfchage verwendet, 
fondern fle gehen old Einnahmen im bie nächſte Fmanzperiode über und 
bewirken, daß im biejer Finangperiore weniger Steuern bezahlt werben 
müflen. Allerdings hat in früherer Zeit ber hohe Landtag Beranlaffung 
gehakt, dieje Ueberſchüſſe mit etwas ungänftigen Augen anzujechen, nad» 
dem damals bie Löniglicde Regierung vas Recht beauſprucht Kat, über alle 
Ueberihäffe und Grübrigungen ohne Zuflimmung ter Kammern zu ver- 
fügen; allein, meine hohen —* dies iſt jetzt nicht mehr. der Hall; bir 


Königliche Regierung bat wiederholt erflärt, baf fie ohne Zuftinmmmg 
dee hohen Kammern über die Ucberjchäffe nicht verfügen werde umb daß 
fie fi in dieſer Beziehung gang am bie Grunbfäge tes Berfaffungever- 
ftänpniffes halten werde, . 

Wenn ſolche Ueberfchüffe überhaupt dazu dienen, den Erebit bed 
Landes zu erhalten und zu vermehren, jo find auch ſchon Faͤlle vorgelom- 
men, wo fie große Nachiheile abgewendet haben, . 

„Ih erinnere an das Frühjahr 1859, wo ein außerordentlicher 
Militärbebarf von zwölf Millionen gevedt werden mußte; damals lonm ⸗ 
ten acht Millionen auf Mehreinnahme angemiefen werben, und es verblie · 
ben icdigũch vier Millienen zur Aufbringung durch ein Anlehen. Die 
töniglihe Staatsregierung hat den Weg der Subſeripton gewählt, aber 
viefes Aulehen, obwohl verhältnigmäßig nur Mein, if mißglädt, inbem 
nut anderihalb Millionen im Wege ver Gubfeription beſchaffen werben 
tonnten, Die fehlenden 2", Millionen mußte man mit Hülfe tee Banf 
und Bangwiers zu been ſuchen. 

„I möchte mir nun am die hohen Herren bie frage erlauben, welche 
großen Nachteile damals für den bayeriſchen Credit entſtanden wären, 
wenn bie Negierumg genöthigt geweien wäre, ftatt vier Millionen zwölf 
Millionen duch Anleihen zu befchaffen, Soviel aljo, wenn ſich Erätrig- 
ungen ergeben. . 

„IH fomme nun auf ven Fall, wenn ſich ein Deflcit ergibt, was 
if die Folge davon? Die fehlenden Fonds müſſen eben durch Nachtrags - 
Eredite beihaffen werben. 

„Kann aber aus einem folden Nachtragspoftulate ein größerer Nach- 
theil entfiehen, als aus einem neuen Budget ? 

„Wenn eben ein neues Budget vorgelegt wärbe, fo würden bie 
felben Nachtheile zu befürchten fein, als bei Einbringung von Nadtrage- 
poflulaten. 

„Erlauben Sie mir, ben Fall anzunehmen, daß dermalen feine 
Mehreinnahmen vorhanden wären und der Mehraufwand fir die Gerichts- 
organifation, wie er fich im Laufe ver Finanzperiode jegt heramsgeftellt 
bat, durch Steuererhöhung gedeckt werben müßte. Wirkt num eine ſolche 
Steuererhöhung nachtheiliger, wenn fie durch ein Nachtragepoftnlat von 
den Kammern verlangt wirb, ols wenn ein neues Budget gemacht wird? 
Ich glaube, daß dies durchaus nit der Fall ift. 

Ueberhaupt eriheint das Budget in biefer Beziehung eigentlich als 
eine Art eifernes Budget, das man, wenn es fih im Laufe der geſehlichen 
Zeit nit bewährt, durch Bubget-Barianten ergängen muß. Aus folden 
Budget-Borianten kann aber durchaus fein Naqhtheil entftehen; ich glaube 
foger, daß ſolche Budget-Barianten leiter aufzuftellen find, als ein ganz 
neues Budget, und daß bie Berathung und Verabſchiedung derſelben auch 
viel leichter und einfacher iſt. 

„Die k. Regierung vermag daher hier ein Bedürfaiß zur Abänder ⸗ 
ung ber Berfaffungs-Urkunde auch fir bie gelanfı nicht anzuerkennen, 
und id) bin daher andy heute nicht in ber Lage, bie Zuflimmung ber 
Krone zu dem Untrage anf Wblärzung der Finanzperioten in Ansficht 
ſtellen zu können, 

„Da ich gerade das Wort habe, fo möchte ich mir nur noch bie 
Bemerkung erlauben, daß mir nicht recht verſtändlich ſcheint, wenn ber 
Herr Reichsralh v. Maurer geäußert haben, durch die jehsjährigen fir 
nanzperioden wärbe bie Berfaflung verlegt, weil dann bie budgetmäßigen 
Fonts auf 2 Jahre und auf 1 Jahr bewilligt würden. 

„Das ift durchaus nicht ber Fall; das Budget wird bis jetzt auf 
6 Yahre aufgeftellt und von ven hohen Kammern genehmigt. 

„Nur wenn im der Zwiſchenzeit im Laufe der Gjährigen Finanz 
periobe Bedürfniffe auftauden, fommen Separatanträge an bie Kammern, 
und bier ift e8 eine Zwedmaßigleitofrage, ob dann für ben ganzen Reſt 
ter Finanjperiode, ober ob für fürgere Zeit folge Nactragepofiulate ge 
ſtellt werben wollen; aber von irgend einer Berfaffungswibrigkeit Tann, 
werm folde Erebite anf firzere Zeit verlangt und bewilligt werben, nad} 
meinem unmaßgebligen Dafürhalten, wohl feine Rede fein." 


* München, 1. Oet. Das geftern ausgegebene Yuftizminifterial- 
Blatt Nr. 15 enthält zwei Minifterial-Entjcliegungen über die Anlehene- 
Tabellen und über bie Geſchäftobehaudlung in Uebertretungsfahen, Bier 
die Erhebungen über die perſönlichen Verhältniſſe der Beſchuldigten, ferner 
Belanntmahungen, bie Errichtung eines Stabte und Landgerichts in 
Weißenburg und ven Sig des kyl. Landgerichts Waldkirchen beir., bann 
Notizen und Dienftesnahrichten, ſowie endlich das in feinem ganzen Worts 
Tante nachfolgende Ausfchreiben des f. Staatsminifteriums ber Ya: 

„@s if beabfihtigt, vom 1. Modvember Ifb. Is. anfangenb, auch am ben- 
jenigen Lanbgerichten, bei welchen bie Bertretung ber Gtaatsanmaltfgaft bisher 
von Beamten oder Bebienfieten ber f. Beyirlsimter verfehen wurde, beſondere 
Vertreter ans ber Zahl ber geprüften Rechteprakticanten aufzuſtellen. Diejenigen 
geprüften Wedteprakticanten, melde fih wm bie Stelle eines Bertreters ber 
Siaata anwaliſchaft an einem Etabt- oder Landgerichte — mit melden für bie 
Folge ein Anmctiomgbezug vom menatlihen 40 fl, verbunden fein wird — ber 

verben wollen, werben hiemit aufgefordert, ihre deifalifigen Befunde bie Längftene 
stober iſd. Is. bei bem Gtantsanwalte desjenigen Dejzirkegerichta einzu. 


reichen, im beffen Gprengel fie im ber letzten Belt in Praxis Ranten. Iebes 
foldhe Geſuch muß die gehörigen Aufihläffe über Gebrrtsort, Miter, Religion, 
Famitienfland, Eoneursjahr und Eoncareuste bes Bewerbers enihalten ; außerbem 
ift im dem Befunden anzugeben, bei weldem Gerichte ber Bewerber in Bor- 
bereitungeprogis Pand, bei melden Gerichten, Notaren unb Anwälten er bie 
Praris nach erftanbener Concursprüfung fortiepte, und iu melden Geſchäͤfta⸗ 
zweigen derſelbe während feiner gerichtlichen Praxie vorzugtweiſe verwendet 
wurde. Mrüber eingereichte Gefuche um Muffiellumg ale Vertreter ber Staate ⸗ 
anwaltſchaft And unter Beachtumg ber verftchenden Beftimmungen zu ermeitern, 
wibrigenfolls ou? jene Geſuche Leine Müdficht genommen werben wird, Die 
vorſteheuden Muorbunngen find auch von benjenigen geprüften Nehtsprafticanten 
zu befolgen, melde mad dem obem bezeichneten Seitpmmcte ſich um bie Gel 
eines Vertreters ber Staataanwaltſchaft an eimem Stadi - aber Lanbgerichte be · 
werben wollen. Münden, ben 28. Gept. 1863.* 


Münden, 1. Oct. Die geftrige „Harzeitung” Gringt den folgen. 
den Aufruf: „Der Sieg bei Leipzig, erfämpft von dem nach langer un- 
heitvoller Spaltung endlid wieder zum innigen opferfreubigen Bunde ver- 
einigten Volle, brach da® Joch ber Freudherrſchaft und gab dem Bater- 
lande die Selbfländigteit, vie Freiheit wieder. Die fünfzigjährige Exinner- 
ung ber Befreiungsihladht am 18. October jelbft gemeinfam zu feiern, 
und was bem Baterlande heute noth thut, zu beſprechen, lag vor Allem 
Denen nahe, melde für die unabweishar geworbene Reform der deutſchen 
Berfoffung eintreten und tabei als oberſten Grundſatz fefthalten: „Erhalte 
mug der vollen Integrität Deutſchlande und Betämpfung jedes Beftrebens, 
weldes die Ausigliefung irgend eines Theiled von Deutſchland zum Zwede 
oder zur folge hätte.” Der Berwirklihung jenes Gebanfen® an jenem 
eig ruhmvollen Tage jelbft aber tritt tie Thatfache entgegen, baf die Iubel- 
eier der Leipziger Schlacht eine fo allgemeine in allen Gauen bes deutſchen 

jaterlandes fein wird, daß bie meiften an biefem Tage nicht in ber Heimath 
werden fehlen wollen. Indem wir yshalb, ankuilpfend an bie geſammſen deut» 
{chen Erinnerungsfefte bes großen Befreiungslampfs einen jpätern Tag wät- 
lien, laden wir nicht nur die Mitglieber umferes Vereins, fondern aud 
jene aller andern großdeutſchen Vereine und alle Fremde ber gefammt- 
dentjchen Reformbeftrebungen zu einer allgemeinen Verſommlung der ge 
fammten großdeutſchen Partei auf ven 28. October l. Is, nah Frant- 
fürt am Main hiemit ein. Die allgemeine Berfammlımg wirb ber Be 
Iprehung ver gegenwärtigen Page bed Befammivaterlandes, insbefondere 
ber durch einmüthiges Zufammenmwirken beuticher Fürften und freier Städte 
geldafjenen Grundlage einer gemeinfamen Bundes. Reſorm gewidmet fein. 

m diefe Verfammlung wird fi eine folde ber Mitglieder des deutſchen 
Neformverein® behufs der Beſprechung der beſonderen Angelegenheiten 
desfelben, mamentlih der Wahl res Wnsfchuffes für „das nüchſte 
Yahr auſchließßen, weahalb wir die Mitglieder bitten, fih gefäligft mit 
ihren Pegitimationsfarten verfehen zu wellen. Wo und von weldem Tage 
an bie Gintrittäfarten zu ber Gentralverſammlung in frankfurt a/M. 
in Empfang genommen werben fönnen, wird feiner Zeit beſonders be- 
fannt gemacht werben. Der Ausjchuß des deutſchen Meformvereine, Im 
Namen deeſelben: v. Lerhenfeld. v. Wydenbrugk.“ 


Solingen, 27. Sept. Die Arbeiterverfammlung, welche Hr. Laf- 
falle geftern bier Hielt, ift von der Polizei aufgelöft worden; al® Grund 
wurte die Mifhandfung, die ein Gegner bes Hrn. Paffalle erfahren, an« 
gegeben, Darüber hat Hr. Yafjalle folgende Depeihe an ben Herrn 
Minifterpräfidenten v. Bismard abgefanbt : 

„Minifterpräfidenten v. Bismard in Berlin. Fortſchrittlicher Bürger- 
meifter hat fo eben an der Spige von zehn mit Bajonnetgewehren ber 
waflneten Genvarmen und mehreren Poliziften mit gejogenem Säbel von 
mir einberufene Urbeiterverfammiung ohne jeden deleglidien Grund aufe 
gelöst, Umfonft mi auf das Vereinsgeſetz berufend proteſtirt. Mit 
Müte das Belt — an 5000 Mann im dem großen Saale der Schügen- 
halle, nech mehrere Taufend dor demſelben — von Thätlichkeiten abge- 
halten. Bon Gendarmen und Zehntanfenden vom Volke, die mid are» 
tirt glaubten, nach bem Telegraphenamt transportirt. Fahne ber Elber ⸗ 


felder Arbeiter comfiscirt, Bitte um firengfte, ſchleunigſie, geſetzliche Ge» 
nugthuung. F. Laſſalle.“ 


Eocal·EChronik. 


— Münden, 1. October. Die Wlederholung bes Birtuoſen -Coucertes 
im großen Obeondfaafe findet mm fo beifälligere Aufnahme, als bei bem für bie 
gegenwärtigen Berhäftuiffe unferer Hanptflebt unlengbar micht mehr zureichenben 
Raume berfelben viele Wunſche, mamentlih Brember, letzthin nicht berüdjichtigt 
werben fonnten. Es mwurben mitunter anferorbentliche Angebeie für ben Fin- 
tritt gemacht, fo vom einem Eugläuber, ber erſt geſtern Morgens babier antam, 
unb fi bereit erflärte, einen Gigplag im Gaale mit drei Pinnb Gterling zu 
bezahlen. Ob es ihm mod gelang, eine Fintrittölarte zu erhaften, willen wir 
nicht, doch if ums Befannt, daß einem Xhlirfteher der Galerie eilf Gulden ohme 
Erfolg bafttr zugefagt wurden, wenn er bem Ginteitt vor ber ſellgeſetzien Beit 
ermöglice. Ein fehr gutes Belchäft machten bie Lohmbiener ber Baflhöfe, weiche 
fich rechtzeitig eimen größeren Borrath van Eintrittölerten verſchafft hatten uub 
nun im der Lage toaren, bie Peeife ju beffimmen, Achnliches geichah bezuglich 
der Borftellung von Boumob’s „Bauf”, gefern Madmitiage warden 


liſcher Gelehrten 


von Ba rt Jän um 3 Gulden und baräber werfanft. — Die Befl- 
wiele hat Diefes Bahr eine Movität amfzumeifen, welche bel unferen Tieben Jugend 
Furore mat, memtih ein Carrouffel in Morm eined Dampimagenzuges auf 
kerisförmigen Gcienenbapt. — Das Mieidiel Midaclis hatte wieber im leiber 
Herfümmlicher Weile mab tee der vielen Nenbanten vielfache Gteigerung ber 
Mieihginfe im Gefolge, die ofmehin [dem (Ar mande Harmilte mahezu wmer« 


ſqwinglich geworben find. 
Letzte Poſten. 
D Berlin, 1. Det. Der Stantsangeiger ſchreibt Der Miniſter 


des Innern gibt die an vie Regierungspräfitenten vom Staatdminis 
fterium ergangene allerhoͤchſte Ordre vom 7. April (9 befannt, Es 
* darin: König lann ſich der Wahrnehmung nicht verſchließen, 
Daß viele mittelbare und unmittelbare Staatsbeamte ſich der Dppofition ge 
gen die Stantöregierung angefehloffen. Das Wohl des Baterlandes fordere 
gebieterifch, daß ſolchen mit ber Aufgabe königlicher Beamter unver- 
träglichen Beftrebungen mit alfen Mitteln, wei che die Lage und bie 
Gejeßgebung zuläßt, entgegengetreten und die nothwendige Ein: 
heit aller Regierungsorgane mit vollem Nachdruck angeftrebt werde, 
Der Minifter des Innern nüpft eine Ermahnung au Die Regierungd« 
präfidenten an, den Widerſtand der Beamten gegen die den königlichen 
Willen repräfentirende Staatöregierung zu brechen, da jedes Mittel 
eboten fei, dad die Gefege gegen Beamte geben, welche durch ihre 
halten fich der Achtung und des Vertrauens unwürbig bezeu · 
gen, welche ihr Beruf erfordert Zweifel an ber Zuverläffigfeit 
der Beamten entfteben, wenn biefe, wo bie Staatöre terung auf 
die Mihnirfung ihrer Organe zäblen muß, in —— ver · 
harren und dadutch den Gegnern zum Siege verhelfen 
wollten. Die Beamten find des ihrem König geichworenen Eides wer 
der als Wähler noch ald Gewählte entbunden. Wenn der König be= 
ftimmt den verfafiungsmäßigen Weg vorjeichnet, auf dem die Beamten 
ihn Hg folten, haben alle zu geharchen jene in Stellungen von 
politifcher Bedeutung find außerdem aur thatkräftigen Unterftügung der 
Staateregierung verpflichtet. Es handelt fich gegenwärtig um Fragen 
von zu tiefer Bebeutung, ale daß die Regierung auf das Net an ihre 
Beamte verzichten unb eine Nachſicht üben Dicke, zu der fie in einem 
anderen Falle geneigt fein fünnte. 

O Kopenhagen, 30. Sept. Der Kriegsminifter legte heute 
einen Gefegentwurf, bie proviforifche Ordnung der bänif ſchles⸗ 
wigihen Heeres» Abtheilung betteffend, vor. Unter den Acten⸗ 
vorlagen befindet_fich auch die GircularsDepeihe vom 3. September, 
die Franffurter Erklärung vom 27. Au ut betreffend, worin es heißt: 
Unfer Entihluß ift längit gefaßt ; wir Ein Grund anzunehmen, dal 
wir nicht auf die eigenen Hilfsmittel angewieſen find. im dem KRampfe, 
welcher nicht allein dem Schidiale Dänemarks, fondern auch ven hei · 
ligſten Intereffen bed ganzen Norbens gilt. Ferner: Der König kann 
micht ver neuen in Beutichland beabfichtigten Orbnun beitreten, bes 
vor Holftein feine definitive Stellung in der Monarcpie gefunden. 


$ Münden, 1. October, Das tonigliche Staatöminifterium des 
Innern hat unterm 21. September eine Seneralentfhliegung wegen Ber- 
anftaltung öffentl der Lotterien und Ausjpielungen erlaffen. Es ift nament- 
ich zur Kenntniß desſelben gekommen, daß Anſtallen uud Bereine zu 
mohlthätigen ober gemeinnügigen Zweclen, welden zur Forderung ihrer 
Zwede folge Ausſpielungen polizeilich geftattet worden find, ben Reiuer ⸗ 
trag nicht ausſchließlich zu dem vorherbeftimmten Zwecle verwenden , ober 
auch bie Ausfpielang nicht feltft vornehimen, fonbern im Wege ber Ber» 
pachtung ober, fonft durch Dritte ausführen laffen. Solche Abweichungen 
von ber Orbnumg follen nicht gebufbet werben unb verfallen der richter⸗ 
fiden Strafeinſchreitung, indem fie bie erlangten Bewilligungen ber com« 
petenten Behörden im gewinmfidhtiger Abſicht alteriren, 

Ri 1. Oct. Der taiſerl. öfterreichifege Sectionschef Fehr. 
v.Raldbergiwirb zu Beſprechungen in ben Zollangelegenheiten heute hier er» 
wartet. Die Biefige Borconfetenz bezüglich der für ben nachften Zuſam · 
mentritt ber Zollvereindftanten zu lin im Ansfiht genommenen Br 
zathungsgegenftänbe wird in nãchſter Mode beginnen; die Einladungen 
Hiegu find für den 5. October ergangen. Ihre Tpeiluahme oben bicher 
Hannover, Württemberg, Srofperzogtium Heffen, Naſſau und bie freie 
Stabt Frankfurt zugefagt. 

G.-Münthen, 29. Sept. (Dritte Sigung ber Verfammlung tatho- 
.) Der von bem Prof, Dr. Hergenröther in Würzburg 
geftellte Antrag — auf Erlaffung einer Worefje an den heil. Bater — 
wurde einftimmig vom ber Berfammlung angenommen, Ein Eomite von 
drei Mitgliedern iſt mit deu Entmurfe der Aoreffe beauftragt. Die heute‘ 
gefägrten Verhandlungen und gefaßten Beſchluſſe laſſen mit Zuverſicht er- 
warten, daß biefe erfte Verfammlung erfreuliche Nefultate Haben werbe. 
In ven Jahren 1846 bid 1856 erſchien in 12 flarten Bänden — bei 
Herber in Freiburg — „bie Taehtlopãdie ber katholiſchen Theologie und 
ihrer Hilfewiflenichaften” (das ſogen. Freiburger ober Der der ſche Kirchen · 





















in Deutſchland an ben 


Srieon), bie in Tauſenden von Eremplaren im bem ganzen katholiſchen 
Deutfland verbreitet iſt, don der eine Ueberfegung in bas ehe: 
naheju vollendet ift, ımb auch eine Ueberfegung in Das Italieniiche ber 
gennen wurde. Bon diefem großen Werle fol num eine neue Yuflagr, 
b. i eine gang neue Bearheitung erieinen. Die Berfammlung erklärte 
es als eine Threnpflicht für fies; dieſein wichtigen literariſchen Unternehmen 
ihre geiftigem: Kräfte zur Verfügung zu ftellen, um ihm einen bleibenden 
und jetem andern ähnlichen Unternehmen in oder aufer Deuniſchlaud cben · 
bürtigen Werth zu verleihen. Es if fein Zweifel, daß bie bebeutenbflen 
fiterarifchen Kräfte des katholifchen Deutſchiands fi mun am biefem wid 
tigen Werte beteiligen werben. Der verehrte Hr. Preäfident, Stiftspropft 
d. Dillinger verſprach, diefe Arbeit mit allen ihm möglichen Kräften zu 
unterflügen, imsbefonbere aud buch Mittheilung literariſcher Hilfsmittel 
namentlich am folde Mitarbeiter, welchen größere Bibliothelen wicht zu« 
gänglic find. Zugleich trat eine Anzahl von Mitgliedern zuſammen. um 
fi) Aber den Plan einer populären Wiverlegung bes Tebens Jeſu von 
Renan, das in vielen Tauſenden Eremplaren auch in Deutſchlaud ver- 
breitet iſt, zu beſprechen. Noch verſchiedene audere praltiſche Anträge und 
Anregungen wurden gegeben über die Wege und Mittel, wie die theologiſche 
Wiflenjhaft und Gelehrfamleit nugbar für Das Leben gemadt werben önnte, 
Auch an Intermerzo’s fehlte es der heutigen Berſammlung nicht, bie unter 
anderem darch einen ſehr gelungenen humoriſtiſchen Vortrag bes Dr. Se 
bafliam Brunner von Wien in bie heiterfie Stimmung verfegt wurbe, 
wen . verftand, die ernfleften Wahrpeiten in, ein draſtiſches Gewand 
einzulleiben. 


(Bierte Sigung, 
in zufammenhängenver 


Nachmittags, den 29. Sept.) Döllinger handelte 
Rede über die Theilnahme des katholiſchen Klerus 
focialen Fragen der Gegenwart und der Wiffenjhaft 
ver National-Delonemie, welder die Verfammlung mit ber geipannteften 
Aufmerkjomfeit folgte, da er biefelbe in eim neues meltes Gebiet ihrer 
Tpätigkeit für bie nächte Zeit einführte. Daran flo ſich eine fehr 
ausführliche und intereffante Debatte über biefes Thema, am ber ſich um» 
fer auberen bie Herren Domcapitulare Heinrid und Doufang von Main, 


Prof. Schulte von Prag, Prof. Vering von Heidelberg ‚Rdackur 9. €. 


Jörg, Kanonicus Eberhard von Regensburg u. #. betheiligten. — Mit großer 
Theilnahme folgte bie Berfommlung einer von Dr. Gberharo angeregten 
weiteren Erörterung über die Vebeutung und bie Erweiterung ber philo · 
ſephiſchen (Vor ·) Stubien für die Theologie. — Ale Redner waren ein · 
ftinumig über ben großen Nachteil, der den Wiflenfhaften iiberhaupt umb 
der Theologie insbefondere durch bie Befhränfung ber philefophifgen 
Studien in der neueften Zeit erwachlen if. Die Berjammlung wurde 
um 6 Uhr geidloffen. 


6. Münden, 30. Sept. (fünfte Sigung ber Berſammlung ka⸗ 
tholiſchet Gelehrten.) In ber Morgenfigun ı vom 30, Sept. wurbe ber 
föptoffen, biefe Berfammlungen nun jebes Jahr abzuhalten. Us Ort der 
nädften Zuſamme alumft wurde Würzburg beftimmt, Proviſoriſche Sta- 
tuten der Berfammlung wurben vorgelegt und ampenomiten. Es folgte 
der Anfang ber äußerſt widtigen Verhandlang über das Berhältaiß ber 
Freiheit ver Wiſſenſchaft und Forſchung des Katholiken zu der Auctorität 
der Fire. Der Ausfhuß hat jeime Anträge eimflimmmig am bie Ber» 
ſammlung geftellt, nad welchen jeder Katholik im feinen wiſſenſchaſtlichen 
Unterfuhungen ſich dem dogmaliſchen Ausſpruche der unfehlbaren Auts - 
rität der Kirche zu unterwerfen hat. Das von Prof. Deutinger erflat- 
tete Meferat Über biefe Anträge war nad) Form und Inhalt ausgezeichnet. 

(Sehfte Sigung — Mittwoh Nachmittags) Den größern Teil 
tiefee Sigung nahm bie Debatte Über bie brei vorgelegten Propofitionen 
über das Berhältuifg der Freiheit der Wiffenfhaft innerhalb ber Kirche 
u ber Autorität in Anſpruch. Die zwei erften und wichtigſten Propo · 

tionen wurben nahe einftimmig angenommen. Die britte, melde das 

Berhaltniß ber nenern Wiflenfhaft zu der Älteren fogenannten ſcholaſti · 
ſchen Vhiloſophie und Theologie betraf, wurte gar nicht zur Abftimmmg 
gebradt. Die an ben hl. Bater gerichtete Adreſſe wurde vorgelefen. Sie 
wird von fämmtlichen Anmwefenden unterzeichnet. 

G. C. Wien, 29. Sept. Die megicanifde Deputation ift Heute 
Bormittag bier amgefommen umb wird ‚morgen ihre Reife nad Trieſt 
fortfegen. Die Deputation. hat wegen eines officiellen Empfanges bei 
der faif. Regierung feine Schritte gemacht, obgleich; eines ihrer ausgezeih- 
netfen Mitglieder, Don Outtierez de Eſtrada, aus ber Zeit frügerer Ber 
fuche ag Freunde Hier zäglt und bie ehrennoliften Trinnernugen zur 
rüdgelaffen hat, 

* Harla, 29. Sept. Das Journal „La Preſſe“ bat wegen eines 
Artitels von Emil de Girardin eine erfle Verwarnung erhaften und zwar 
„in Erwägung, daß ber Berfaffer biefes Artitels die Leitung ber aud« 
wärtigen Angelegenheiten ala beunrubigend für bas fand, umb ben öffent- 
lien Credit gefährbenb binflelt, daß er mithin im ſchwerer Weiſe bie 
Bolitit ber Regierung entftellt," . . . 

“* Die „Francer erfährt mis Madagascar, daß bie Königin 
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von ihren Miniftern im igrem Palnfte gefangen gehalten wird, und ba | der handelt, fonderm um bie Unabhängigkeit unfeles daniſchen Reiches. 
dieſe vollſtändig mit dem engliſchen Mifjionär Eis eiuverſtanden find. Diefe find wir — 2 gegen ren u + Fugen 
\ Ko en, 28. Sept. - Die bei der heutigen Eröffnung des ) Indem wie überzeugt find, barın nicht allein zu ſte or Allem red» 
3 a Here tut zunächft der Wahl des Pringen Georg | nen wir aber auf bie Treue und Liebe des Bolles zum Baterlanbe und 
zum Könige Örieipenlante Erwägnung uab befagt aldvann ungefähr fol | jur Freiheit.“ Präfivent des Reiörathes wurde Madvig. (T. d. B. BL) 
gendes: „Wie im voriger Seſſion angekündigt war, wird bem Keichd- — — 

rathe ber Entwurf eines neuen Grundgeſetzes für bie gemeinjchaftlichen 

Angelegenheiten des Königreichs re — ee Bolföwirtbfchaftlide und Börfen: Berichte. 

dh genau om die Grundlagen ber beftchenden Verfafſungsgeſetze anfchlie- 8, . f 

Dei FE. Se wen Neidptentfe eine | zigusr mia au tübifer Mioke wlnerian Biund, ehhne Barlketı heanacn 

olche Stärke zu geben, daß er nicht nur bie geoßen Anforberumgen, welde | uue durch weſemlich biligere Peeife erpwungen werben; aber amd im Detaii- 
die nähfte Zukunft möglicherweije an ihm ftellen wird, erfülle, fenberm | @efhäfte hatte man fa Aberal Asfchlag, Wenfo gingen am den Börfen bie 
aud im Laufe ber Zeit der Träger unferer ganzen conftitutionellen Ent» | Zerminpreife zuräd, womit Äh bie Anfiht über den ferner murhmaßlihen Preis- 
widelung werde, Dem Entwurfe beigefügte Interimsbeftiumungen, welde | gang ansipriht. Anh am dem meiſten bayerilden Wirken war meidhende 
durch die befondere Stellung der Herzogthimer Holftein und Yauenburz | Zemdenz vorherrfhend, obigen bei Keinen Lanbjufuhren eine nennenemiribe Ber- 
noihwendig geworden find, werben ben Weg anmweilen, auf weldem bas | änberumg nit eingetreten if. Au biefiger Ehranne wurden heute für hier 
Berhältniß dieſer Landestheile zn ber Abrigen Monarchie burh die Dit- und benachbarte Mäblen die alten Preife bejablt, Mur Hıber ging im Folge 


i . | füplbaren ffuitermangele höher. Die offtei · Aeu Darchſamittemut⸗lpetife berechnen 
wirkung der Bevölferungen, und ihren Jatereſſen und Wänſchen entipre id für Weizen auf 18 fl. 58 fe. (gefalen 3 fe.); für Roggen auf 11 fi 


Ya —5 — — Bun — —— — 8 * re it); a. auf I1 fl. B fr. (gefiegen 6 te.) ; für Haber 
Fürften ſich jegt zu Veftrebungen bekannt haben, deren Durdführung für —  (gefiegen 
aufere Bundeslande nothwendigerweiſe eine folde Veründerang in ihrem 








Berhältniffe zu der übrigen Monarchie vorausjegt, wie fie im der Ber Berantwortfide Rebaction: 

tanntmagung vom 30. März biefes Yahres begräntet if, jo 3». Bajl. Dr. A. Yösl am. 

wollen wir bie Hoffnung auf eine Uebereinlunft nit aufgeben; — — 

denn gleichwie wir durch obgedachte Belanntuachung einer For ⸗ Eonigliches Hof · und National: Theater. 
berung des deutſchen Bundes entgezenfommen wollten, jo _fpra- Donnerlag den 1.: „Der Geigige,“ Lußfpiel nah Moliere von franz 


den wir im ber legten tem Bunte gegenüber abgegebenen Erklät- | Dingelfedt. Border: „Im Borzimmer Seiner Greelleny” Lebrmsbild von Haha. 
ung die Bereitwilligkeit aus, die Bund:stefchläffe in Holflein und Yaum- — — 

burg auszuführen, infofern dieſe nicht unvıreinbar mit unferer unveräußer · Geftorbene in München. 

lien Gouveraintät in ben Bundeslınben oder ber freien Ausätung Katbariva Bliubhemer, Cners-Wittiwe won Mening, Ger. Mlesbeqh, 62 
unferer Öefeggebungs,ewalt in bem dem der tſchen Bunte nicht angehörigen | g. art; Georg Sheidl, Waueermeißer von Iugelftabt, Ol I. alt: Iyomas 
Tpeile der Monarchie nicht hinderlich fein werden. Sollten beffenuagess- | Fieigueh, penl. f Oberfabe-Ant, 83 I. alt; Barbara Hutter, Privat- Arbeits, 
tet diefe Hoffuungen umerfüllt bleiben, dann wird es offenlundig fein, daß | teprerin won hier, 62 9. alt; Mana Rupp, Shuhmagers-Zohter von Neuburg 
es fi nit um bie buntesgemäßen Rechte unferer deutſchen Bundeslän« | a./D., 58 I. alt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
29. (20) Bekanntmachung. 


Zuſolge Eutſchlieung ber Griteralbirection ber k. Berkehrsanftalten zu Münden vom 


28. September 1863 Mr. 28.4101 
und vorbehalilich deren Genehmigung werben 
Samftag am 10. Oktober 1863 Vormittags D Uhr 
bei der umterfertigten 1. Eiſenbahnbau ⸗ Section nachſtehende Ciſenbahnbau · Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, uämlich: 
bas W. Mrbeitöloo® ber Starnberg Peiffenberg-Penzberger-Bahır zwifhen Unterzaismering und MWilspofen, 29,638 Fuß lang und enipalienb: 
FR 0. 276,638 fl, 92 I. 





Eigentliche Erdarbeiten, verauſchlagt 2 2 2 2 2 nen 

Bollenbung der Wegilbergänge, derauſchlagt “0 2 0 en een 2,360 fl. 51 fc. 
Kumfbauten, veranfhlagt zn... . . Be u le ee 9,547 fl. 18 fr. 
Lieferung unb Einbettung des Unterbasmaterials, veranihlagt u. . » » - - 12,929 fi. 16 tr. 


. I Ganzen: 301,475 fl. 62 fr. 
Die zu Mellende Cautien iſt auf 12,000 fl. feftgefeht. 
Bebingmißpeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom Heutigen am im Mintslocale ber unterfertigten königl. Cifensapnban-Sectiom zu Iebermanns 
Einſicht offen vor, wo au bie Gubmiffions-Gremplare in Empfang genommen werben Können. 
Die Submiffionen ſelbſt mäffen in vorſchriftemaͤßig Überfhriebenen umb verfiegelten Couverten (ängftens bis 


zum ®. Oflober 1863 Abends & Uhr 
im ng rer 78 u — 46. 9, 10 m 11 ber allgemeinen Suhmiffious-Bebinguug 
Die mittenten fin! jermeibung aller . 9,100 er inen iffieus- jew amgebrohten Folgen gehalten, im dem 
angegebenen Beraccorbirungstermine fich perfönlich ober durch genüglich bevellmächtigtee Stellvertreter einzufiuben, und, wenn —* Br —22 
Gähigkeit, ihr Cautions und Betriebsvermögen ſogleich genügend nachzuweiſen umb den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen 
Minden, am 30. September 1868. 
Königlih Bayeriſche Eiienbahnbaur Section, 
Zbenn, !yl. Baurath, ; 





16. Be , Gratis, 
». Bekanntmachung. ae anntmachung 
Das Winterfemefler 1863,64 beginnt an hiefiger Univerfität am 16. October, von melden der Huna Maria Sqaller Betr, 
Tage am bie Anmeldungen zur Immatricufation unter Beibringung der vorfhriftmäßigen Zeuzuiffe Sämmtlige Gerichte und Poligeibehörben wer · 


immer ber burd) 8. 2 der Satzuugen feftgefegten Friſt, dos heit ben erfuht, ben b Aufenthaltsort ber 

” fpäteftend bis zum 31. October i Ba: Einuridir Kane Bar —— von Im 

einfgläßig, vor dem lgl. Unwerfitäts-Gecietariate zu geſchehen Haben. Der gleiche Termin gilt ge» Bohenftranf, ben 25 5 ber 1868 

mäß 8. 4 der Sahungen für die Semeftralinfeription der fhon immatricnlirten Studirenden, Köniali 328 *— * 
Munchen, den 1. Ottober 1863. Fa slide andgericht. 


Dr. Pözl, 3. Retor, @-R. 19088. gute 


Bekanntmachung, 


(Das Oftoberfeft 1863 betr.) 
Un tenibtiten-Ditoberfeftfonutagen, nämlih am 4, und 11. Mr. Mie, werben unter 
Hinweifung auf Art 76 und 156 Ziff 1 des Poligeiftcafgefeges aachſtehente zur eihwirie führende 
das Fuhrwerk von Vormittags 9 Uhr bi nah Beendigung des Pferderen- 
nend buch Batriören abgefperrt : 


4. (3a) 


1) Wengerweg, 
2 uftraße, 
8 i 8, 


4) Schommergafle, 
w 


6) Landwehrſtraße, 
8) Berbindungsweg zwiſchen der Findlings⸗ und Krankeuhansftrafe, 
9) die von der Panböbergerfiraße auf die Thereflenhöhe führende Straße. 
Zufahrt auf die Feſtwieſe bleiben fonad offen : 
1) die Bayerfiraße, 
2) die Mieeftrafe, 
3) die Rennbahnftrafie und 
4) die Senblingerlanpfiraße. 
Am 28, September 


1863. 
Königliche Polizei » Direktion München. 
Dfeufer, !. Polizei-Director. 


Bekauntmachung. 


(Das DOftoberfeft 1863 ketr.) 
Die 1. Polizeidirektion Mäugen erläft auf Grund der Art, 76 mb 145 Ziff. 2 des 
7 bezüglich der Abfahrt der Wagen vom ber Feſtwieſe folgende ortöpoligeiliche Bor ⸗ 


u „An um —88 — am 4. e = on nach pt bes 
erberennend bie di el ayerftraße zmädfahren ; 
bie andern Wagen hab —8 — au Ze ae Abrigen zur Fi —9 führenden 
Strafen zu nehmen,“ 
An 28. September 1868. 
Königliche Polizei-Direltion Münden. 
Pfeufer, tönigt. Boligei-Director. 


». 0 Werkauf eines Sandgutes. 


Seit Genehmigung ver k. Regierung wird das Landgut Strablfeld, Bezirteamte Ro- 
big, im Wege ſchriftũchet Submiffion verlauft. Dieſes Gut, eine halbe Stunde von der bayeri · 
ſchen Oftbahn-Station Roding entlegen, enthält das Schloß mit den Delonomiegebäuben,, eine 
Brauerei, Brenmerel, Ziegelei, zwei Heinere Wohnhänfer, Fiſchwaſſer und" an Grundſtücken 3,700 
Tagwerte, worunter 3,158 Tagwerle Waldungen. 


Kaufsofferte find 
bid 1. November I. 38. 
bei der umterfertigten Abminiftration einzureichen, welde auf portofreie Anfragen die nöthigen Auf» 
ſchlüufſe Aber wie e und Kaufsbedingungen ertheilt. 
Auf Berlangen geſchieht die Borzeigung des Gutes vom 11. Dftober I. I. an. 
Regensburg, den 22. Sept, 1863. 
Stiftungg-Abminiftration St. Jakob, 


Galler, Arm. 


Bekanntmahung. 


Auf erfolgten freiwilligen Mädtritt des feitherigen Rechterathes von feiner Stelle beim um+ 
terfertigten Mogiftrate haben die beiden Gen einde-Collegien die Aufftellung eines rechtetundigen 
— ar dieſer Beſchluß allerhöchſi Orts genehmigt worben ift, wirb die Stelle 

dem nunm jer alle en Or igt worben ift, wi e Ste 

eines rechtslundigen Bürgermeifterd in der Stadt Yandsberg mit dem Vemerken zur Bewerb» 
ung ausgefchrieben, daß mit biefer Stelle ein jäbrliher Gelrgehalt von 900 fl. freie Wohnung im 
erften Stode des Magiftratögebändes und ver Bezug von jährlih 2 Klaſtern Buchen und 6 Klaf- 
tern (Fichtenfheitholg verbunden ift. 

Bewerber werben ag arg ihre Geſuche 

i6 längftend 15. Fünft. Mid. 

beim unterfertigten Stabtmagiftrate einzureichen und biefelben nach VBorſchrift des 5 48 bes revi⸗ 
dirten Gewmeinde · Ediltes und nach Art. 18 der Gemeinde / Wahlordnung zu belegen, 

Am 23. September 1868. 


Magiftrat der Stadt Tandberg. 
Böhm, Bürgermeifler. 


E.Nr. 5249. 
5. (3) 


€..Rr. 5249. 





8. (2a) 


&.-Rr, 2737. 


9 cc Bekanntmachung. 
bes L. Beiirls gerichts Weilhei 
it der Zwangsberiauf bes dem Ba ine Dr 
penrieber pr Tölz gehörigen Hammerfmid-An- 
weſeus erfanmt umd ber umterfertigte Aal. Motar mit 
defien * beauftragt. 
wird zur, erfimaligen Berſteig 
biefes Auweſens Beffe —— folgt, auf 
Montag den 30. November I. 38. 
 BVormittagg 20—1% Uhr 
in meiner Amtelanzlei zu Tölz Termin anber aumt, 
und richtet ſich das Beriahren mad 5. 64 des Dy- 
vpothelen · Geſetzes und ben 85. 90 und folg. der Pro- 
zeß · Nodelle vom 17, Movember. 1837, 
323 Befigthum umfaßt laut Kataſter 


A, An Gebäuden. 
Wohnhaus mit Stadel und Gtallang unter Einem 


Dache; 
Daumuerſchmiede mit zwei Hammerwerlen; 
Scteifmühle mit Einrichtung ; 
Kohlpätte, Brunndans, Waſch· und Badhans, Berg, 
i nnd Hofzhätte. 

Diefe Gehäufichleiten nebſt Hefranm find im Kar 
tafler unter PL-Rr. 1560 mit einer Grundfläde 
don O Tgw. 37 Des. vorgetragen. 

B. An Grundfiden. 
Ader, PLl-Mr. 1451, zu O Tgw. 99 Dez, 

Ader, BLM. 1459, zu 1 Tgw. 16 Dep, 

Bicfe, PL-Mr. 1549, zu 0 Tom. 65 Deu, 
Wiele, PL-Mr, 1551, zu O Tgw. 75 De, 
Ader, PL Mr. 1783, zu 0 Tom. 95 Dy, 
Rder, PL-Mr. 1590, ju 2 Tgw. 21 Da. 
Pa C. Un Reäten. 

e reale Hammmerjcrnichsgerehtfame. 

Der Ehätungswerth dieſes Gefjammtbefigthums 
m. 383 fl. 

daranf laftenden Hyp ulden 
ſich anf 23,535 fl. vr. — 

Das Anweſen liegt in unmittelbaret Mähe bes 
betriebfamen Markıes Tölz und iſt wegen feiner ſchö ⸗ 
wen günfigen Loge und namentlich wegen ber babei 
Befindlichen bebeutenden Waſſerkraft zu einem ſchwung · 
haften @ewerböbetriche vorzüglich geeignet. 

‚ Ratafter und Schätung löunen bis zum Ber- 
———— auf meiner Amtelauglei eingeſehen 
em. 


Der Zuſchlag erfolgt nur, wem bas Meifigebot 
ben Schägumgewerth erreicht und haben fid mir un. 
befannte Steigerer über ihre Zahlungsfäßigteit durch 
legale Zenguiffe aue zuweiſen. 

Zöty, dem 26. September 1868, 

Der tgl. Notar: 
EN. 19322. M. Cifenberger. 


6. Audfchreiben. 

Der Iebige Johann Michael Bauer von Som- 
Derbofen * —— agree 

enfallfige Li} 
ein ind Ss gen gegen dieſes Auswan- 

fo ——— ee 5 — 
um er am; a 
falle nnberüdjihtigt Bleiben nlften. 

Däjfenfurt, 15. Sept 1868. 


Königliches Bezirksamt. 


Der . Beurls · Amumann, 
E.Nr. 10118. Heldric. 


1.2) Bekauntmachung. 

Bei dem Unterfertigten tgl. Landgerichte ift die 
Stelle bes Tagſchreibers mit einem monatlichen &e- 
halte von 25 fl. und Mebenbezuge vom circa 10 bis 
Pr eriebiget und Laun der Eintritt fogleih er- 


— welche fi über jhöne, korrelle und 
flüchtige Oandſchrifi. Geldäftsgewanbtheit im Ram- 
leibienfte und foliden Lebenswaudel aus zuweiſen der- 
* wollen ihre Gefuche ſchleunigſt hierher Über 
rei 


Den 28. Sept. 1868. 
Königliches Landgericht Neumarkt 
in Oberbayern. 


Der Tönigliche Landrichter: 
&..Rr. 5549, Rübel, 


v. Kaltenborn's Geſchichte der dentfhen Dundesverhältniffe und 
Einheitsbeftrebungen. 


2 Bbe. 608 h 
bie Bnhfanblung et Chr 





iher fl. 9. — liefert jetzt zum herabgefegten Preiſe von fl. 2. 24 fr. 
ion Kaiſer, Refivenzfirafe Nr. 24. 3. 


2 Für Bau-Huternehmer nnd H 





auöbefier 


it die ſeit mehreren Jahren ſchon vieffach und mit befiem Erfolge bewertſtelligte Mephalticung mit hartem 


Genient, wie ſolche anf biefigemm Plate in allen Grofibranereien file Reller, 


Gewölbe, Kanäle, Zenuen ıc., 


womit biefelben übergofien werben und wodurch bem Cinbringen jeder Feuchtigkeit Wider ſtand geleiſtet wird, 


flets angewendet zu werden pflegt, zu haben. 


Sie ift befonders zu empfehlen zu Ffolirſchichten am Sodcel eines mem zu erbauenden Hauſes. @ine 


Lage Steine Rott im Mörtel in biefe Mafle gelegt, hält jede Feuchtigkeit dom Boden ab, 


Mauer trocken bleibt. 


wodurch die 


Beam Uusfliäffe vom Dünger» oder Mötrittgeuben, welcht in ber Nähe bon Brummen ober Rellern 
find, ftattfinden, da kaun man dem äbfen Geruch und ber Unreinigfeit Widerfand damit Teiften. 
Bun 


Anffüsren einer Wand am Waffer. 


Belonders fie Pferde · und Hernviehſtallungen, ba, 


wenn fie auch auf Kellergewoͤlben ficken, feine 


Feuchtigkeit dur chdringen kauun, und and das Umgeziefer, beſondere bie Rotien. abgehalten wird und ber 
Sefundpeit vom Menihen und Thieren mügli ift, weil das Maffer baranf ablänft und ber Gtall fiets rein 


gehalten werden fann. 


Ein Ueberguß mit biefer Maſſe von 74 Zoll Dide berechnet ſich per Quabratfuß mit Arbeitslohn 
anf 514 fr. eber 6 wird ber Berbraud von Material mit 3 fl per Zeutnet nebſt Arbeitslohn in Antech - 
mung gebracht. Nahere Austunft wird ertheilt in ber Bayerftraße Ar. 50,0 beim Zraiteur Johann Mayer. 





8855. (8) Bekanntmachung. 

Zufolge der am 20. Dezember 1854 gerichtlich 
vollgogenen Theilung ber Berlaffenjhaft des am 
2. Jauuar 1853 im MWittwenfiande berftorbenen 
Baners und Holghauers Iohann Adam Unglaub 
von Wilferoreuth Hat jedes feiner nachbenannten 
drei Rinder: 

#) Margaretha Katharina, geboren am 4. Juni 

825, vereheliht am den Bauern Georg 
Hörath, 

b) Margaretha Barbara, geboren am 6. Yuli 
1882, verheirathet am den Holzarbeiter @ott- 
fied Schwab, 

©) Maris Margaretha, geboren am 31. Auguſt 
1829, Chefrau des Holgarkeiters Deißing, 

fümmtich zu Nenorleans in Norbamerila noch 
ein vwäterliches Erbe zu je 42 fl. zu befsinmen, wel 
ches Bermögen im Gefammibetrage zu 126 fl. auf 
dem Grunbbefig ihres Schwagers, des Holjhaners 
Johann Weifflad in Wilfersreuch ale Schuldner 
hypothelarhich geflcert if. 

Nachdem diefelben bereitt mindefens 18 Jahre 
lang von Wilfersreuth abweſend find und feit biefer 
Zeit vom ihrem Leben und Aufenthalt feine Made 
richt in ihre Heimath haben gelangen laſſen, jo wer- 
dem auf Antrag ihrer mächften Anverwandten und 
mit Zufimmung ihres Curators die obengenannten 
drei Johann Adam Umglaub'ihen Töchter oder der 
ren etwaige Erben edictaliter hiedurch aufgeſor⸗ 
dert, fi 

binnen ® Monaten 
zur Empfangnahme ihres Vermögens bei bem unter“ 
fertigten Gerichte perfönfich oder durch gehörig be- 
volmädtigte Vertreter um fo gewihfer auzumelden, 
außerdem fie für todt erflärt und ihr Sermögen den 
fich Legitimirenden nüchſten Erben binansgegeben 
werden wird. 

Berned, am 16. Mai 1869. 


Königliches Landgericht. 
Der töniglihe Laudrichter: 
E.-Nr, 6571. Schuhert. 


1.2) Bekanntmachung. 
Krebb ca Ganbgruber pet. deb, 

In Folge Auftrags des ?. Bezirkogerichte Lands · 
gut dom 17. d. Mis. wird diemit Wagsiahrt zur 
erftimaligen Berfteigerung bes bellegt ſchen Auweſeris 
HOe Mr. 19 zu Hadlach, gelegen im Bezirke des fat. 
a Moinburg und Rentamis Neuſtadt a. 

. at 
Montag den 18. Ottober I, 38. 
b ® br 


im Sandgrub er ſchen Haufe zu Haslach anberaumt 
und Hiegn. Steigerungslufige, von bemen bie mir 
Unbelaunten fich über ihre Perfon uud Bablunge- 
fähigkeit im genligender Art autzuweiſen haben, mit 


dem Bernerfen gelaben, daß ber Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schägungswerth geboten if, und ſich das 
Berfahren Überhaupt nach ben Borfehriften bes Hy ⸗ 
pothelen ⸗ Geſetzes mb ber 55. 98-101 ber Proeh · 
Novelle ſich richtet, 

Das zu berfleigernbe Anweſen beſteht mit Ge 
bänficpkeiten aus 24 Zgw. 12 Dez. (Bierundywanzig 
Tagwert zwölf Dejimalen) Grunbfläden, und wurbe 
unterm 9. Deyember dor. und 20. Auguſt b. I. 
auf 8164 fl. 12 fr. (Dreitaufend einhundert fechzig 
vier Gulden zwölf Kreuzer) gefhägt und tönen bie 
Shägungsprototoffe, Grundſteuer lataſier · Auszug, Hy 
pothefenbud;e-Eptraft bis zum Berfleigerungstage jelbit 
noch eingejehen werben. 

Sollte bei der erfimaligen Berfieigerung cin Räu · 
fer ſich nicht einfinden, oder das Meifigebot den 
Schägungewertg nicht erreichen, fo wird zur zweit 
maligen Berfeigerung des ganzen Mumelens Zagt- 


fahrt auf 
Wontag den. D. Anvember I. 38. 
ebenfalls früh V Uhr 
in loco Hatlach anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne 
Rädfigt auf den Schägungemerih erfolgt. 
Mainbutg, ben 23. September 1863. 
Der löniglige Notar: 
€.-Nr, 692. Dtto Hierl. 








18 Bekanntmachäug. 
Berlaffenfaft bes Anfelm Areiheren ” 
Groß don Erodan bahier beit. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß bes Herm 
Aubrifaten find 
Donnerftag den 22. Oftober I. 38. 
Vormittags D lbr 
im © mer Nr. 12 


eſ 
bei Vermeidung ber Niciberlidfichtigumg bei Aut © 


(Hüttung ber Maffe anzumelden 
Würzburg, den 23. September 1863. 
Königliches Stabtgericht 
Der König. Stadtrigter: 
Bartbhelme, 
&-®r, 14,395. Schmerl 
— 


5320. Ga. Befanntmachung. 


In Gade der Margareiia Muthig 
von Butgſinn und Ihres auferebelichen 
Kindes Michael Murbig gegen Rafpar 
Glüd, Dienkkneht von Windheim, Bar 

terſchaft und Mlimente betr. 

hat der f. Mövorat Schäfer von Gmünden ale aufe 
gefellter Pilichtanmalt ber Mägerin unterm 21. prüs. 
25. d. Mis. Klage erhoben und beanfpruct vom Bes 

tem Anerkennung der Vaterfchaft zu dem am 26. 
September 1861 von ber Klägerin, geborenen Rinde 
Namens Miarl, 13 Gulben :jährlicgen Ullmenta ⸗ 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


„ntite 


tiensbeitrag ſowle 6 Gulden 15 Kreuzer Kinbebeite 
KRofen. 
Zum Berſuche der Sühne eventuell zur Verhand ⸗ 
Tung der Sache ficht Tagfahrt auf 
Freitag den 30. Okt. d. 3#., 
früb B Nhr, 
unler bem Nechtẽnachthetle bes Roflenerfages für ben 
Autbieibenden hiererts an, umb twirb hiezu Bellagter 
andurch, ba fein Nufenihalt dermalen unbefannt, öffents 
lich vorgelaben. 

Bis zur obigen Taglaͤhrt hat Bellagter um fo 
aewiffer einen Auftelungebevellmschtigten dahin zu 
befeflen, als außerkem alle Verfügungen für ihn am 
das Gerichtsbren geheftet and hlemll für jugeftellt er · 
achtet würben. 

Das Duplicat der Klage Tann Im ber Megiflratur 
des umterfertigten Gerichts vom Beflagten in Gmpfang 
genommen erben. 

Hammelburg, den. 26. Auguſt 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der kbuigliche Laudrichter: 
Edel. 
GR. 8505. Amberg. 
14. Befanntmachung. Sri. 
pflegichaft Aber bad am 14. Yali 
1858 geborme Kind ber Iedigen Por 


tiermeifterstodhter Ama Lindner 
von Moggenflein, Namens Komad, 
betreffend. 


Alle Gerichts umd Peligeibehörben werben erfucht, 
mögithen als den Aufenthalt der Poliermeifters- 
tohter Rune Lindner don Reggenſtein hicher be- 
launt zu geben. 

Vohenftraufß, ben 26. Sept. 1868, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Der Lönigliche Laudrichter: 
&.:Rr. 12845. aaber. 


6. Bekauntmachnuug · 

Aus Auſtrag des E. Beuirlegerichts Traumſtein 
vom 11. 1. Mts. ſetze ich zur zweitmaligen Zwaugs - 
verſteigerung ber Kypelhefireien realen Krämergeredht- 
ſame in Berbling der Ehelente Weis und Marie 
Zebetmaier auf 

Mittwoch den 14. Öfiober I. 38. 

Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Amtetanzlel H0.-Mr. 99 in Albling Tags 


fahrt ar. 

Der Zufhlag erfolgt ohne Müdficht auf den Schatz · 
uugtwerth von 400 fl. 1 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich Aber Zahl- 
unge fãhigleit anszuwelien. 

Aibling, den 23. Septeinber 1568. 

Der köntglihe Notar: 
Srhr. v. Godin 


0.6 Amortifationsedift. 


Im Hypothelenbuche fiir Oberweilersbach Bb. I 
@. 419 iR für bie Frau Stabtfommiffärin Afchen- 
hrenmer zu Bamberg ein mit 5° verginslices 
Kapital zu 150 fl. auf mehreren Grunbbefigungen 
des nunmehr verehten Heinrich Striegel von Ober- 


weilerebach eingetragen, 

De feit Cimtragung biefe® Rapitales 30 Jahre 
verfirichen und bie Madforihungen nach bem redit- 
mäßigen Inhaber fruchtles geblieben find, jo wirb 
auf Antrag ber Erben bed. Heinrih Striegel hie 
mit derjenige, welchet auf benammte forberung ein 
Necht zu haben glaubt, aufgeforbert, ſolches 

innerhalb 6 Monaten 
babier anzıumelben und nachpmeilen, tibrigenfalls 
biefe Fordernug als erloſchen erflätt, uud Im Hy 
potbelenbuche gelölcht werben würbe. 

Ehermannftabt, dem 11, Iuli 1868, 


Konigliches Landgericht. 
Der-tgl. Landrichter: 
C.Nt. 6828. Dennerlein. 
3. Gin tüchtiger Rentamtsgehilfe facht Bei einem 
LER te oder 8. Hrn, Notare Belhäftigung nnd 
fort; eluchtetem: 
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Aeberſicht. 
Anıtliideb, j 
Bund. Münden (XXIY. öffentliche Sitzung der 
Kammer ber Ühgeorbucten). 
Weitere politijcge Nachrichten im ber Erira-Be lage, 
Bette Poſten. : P 
sur Telegramm eh 





Amtlichee. 
Minden, 2. October. 


Beine Mafepdt ber aba haben durch allerhochſſes Haubihreiben 

4, 4. Berdteägaben ben 29. vor. Mts. Akerhöffifren Lriegeminifter Oberen 

Conarb Int vom 1. October an zum Generalmajor allıramäbigkt zu befürbern 

gernft. j 
Sae Drei. der König haben fi allerguäbig bewogen gefunden : h 

am 15. Huguft dem Corporal Anton Bay vor der Garuifons-Kompagnie 

für mit 1. wor. Mio. ehrennoll zurüdgelegte Fünfsigjährige Dienfi- 

geit bie Eiremmönze, unb am 28. Auguſt bem Generalmajor und Gommanbanten 

der 2. ae a v. Spreti, für mit 10, ber. Wie 

‚ arädlgelrgte fünlzig Dienf; bat Ührenfren bee :Subwigsertens zu 

26. Auguf das Dienfertauihgriah ber Umterkieutenante Epuarb 

2öffeihoig ». Golberg vom 18. Inf-Meg. and Albert v. Weech 

vom 14. Fuf-Reg..zu genehmigen, bemgemäß Ürfleren zum 14, Iafs Berg. und 

Lebteren zum 18. Sül.-Reg. zw verfegen ; om 27. Mugun bie Obertieutemants 

Balbzia v. Wiudhler von der Gtab.Comp. von Mieberbayern unb- Carl 

Saßuer von ber Gend.-Eomp. vom Sqwaben und Neuburg zu Ganptlenten 

bet den genannten Gompagnien zu beförbern, danu bie Unterlientenants Johann 

Solch von 8. InfıWteg. zur Wenb.-Eomp. von Rieberbapren und Zaver 1 

Bett vom 12. Iuj.Meg. zur Send -Eommp. ber Oberpfalz und don Regenssurg 

m werfen; den femp. peuf. Meier eg ben. 8. Waldenfels blelbend 
im tem Penf- 


m ; bem voimaligem penſ. Mittmeiftee Gımil chen. ©. 
Baltenpaufen ben Tharalies als Witimeifter 3 la suite zu werleihen; am 
31. Huguß bem penf. Unterquartiermeifler Carl Bogel die wochgtluchte Ent 
daffang aus dem Perrverbanbe mit Penfionsfortbegug zu bewiligen ; am 2. 
vor. Nic. den Mojor Altrauder Seufferheld vom 5. Ehen.-Heg. auf zwei 
Jahre verbehaftlih früherer Wieberverwenbung in ben Rubefland zu verfeßen; 
dem Segimentsachtar Jeſeph Shlöberer von 2, Figer-Bataillen bie nadge- 
fochte Eatlaffuug von ber Charge zm bewilligen; am 7. wor. Dis. Allerhödf- 
her Hefmariholl u. Alägel-Mristanten, Geueratmeior Karl Grafen v. Butlew 
Sloneböugh; Für dem Latferlih Oferreihiiden Orden der eifermen Some I: 
Clafft, mud file den tcciglich prmufiichen rothen Mbler - Orben 1. Gloffe dann 
dem Oberftlientenamt Philiep Straub bom 18. Imfanterie - Regiments für bas 
Ritterkreuz des lailerlich Öferreichiihen Leopold ⸗Ordens bie Erlaubniß zur As 
nahme und zum Trogen zu ertheilen; am 9. ver. Mis, bem zur Dienfieifung 
ind riegeminifterium beorberten Haupunann fr. Gemmiugen from. vom 
Maflenbad vom Generalguartiermeifter-Stab feiner bisherigen Fructlen ala 
Abjutant des Beneralguartiermeifters, Generallieutenants von der Mark zu ent- 
Heben; ben Hauptmann Adelph Kintelin vom 11. Iuf-Reg. im ben Mube- 
fand m verlegen; bem Uuterlicuteuant Carl Hamm wem Inſf.«Reg. umd 

omieten Hauptmam‘ Dar. Sprauf die nadgeluhte Eutlaſſung 


zug zu Bewilligen; am 12. v. Dts,, den DObrrlieutenamt Day. Biegfwalner 
9, Inf-Rrg. und am 18. v. Dits. ben Hauptman Urmolb Bapr vom 
bc Inf -Beg., beide auf ein Yale, dann. am 14, d. Pte. ben Hamptanı Heinz. 
von Horntdınom 5. Zügerbataillen in ben Rußeflenb zu derſehen; bas 
eluch der Umterbeierinärärgte, Iof. Rorbler von ber Hohlenhoft- 
jellwang and Ferd. Maurer vom 3. reit, Mrt-Meg. zu gench- 
Erfieren zum 8, reit. Art.Neg. und Letzteren zur ohlenhejs- 
ion Adhlelihmwang zu berſetzen; am 16. ». Mis, ben Hauptmaun 
Tefyneg vom Generalgtiartiermeifter-Stab zim Abfıtauten bed Generalguar- 
FA Ganrallientenants dom ber Marl zu ernennen; ben Oberlientenant 


Bi 


harge, dehzterem ans dem Heerberbenbe mit Benfionsfortber || 


Leinrich Mößfer, vom 6. Iul-Wrg.: auf ein Zaht im bem Beuheflamb: zu wer« 
felgen; am 21. ©. Mie. em ‚General der Cabalerie, Theader Fürfien nom 
Tharn und Zagid;.von Mer, I-Inipeetion des Memer für ehrennol zu- 
sdzdlegte füulig Dienfjahee das Üprenkreug des Budwigserbens zu werleien ; 
am 22. », Mts. bem temp. penf. Unterlientenant Joſeph Heyberger, blsibenb 
im Ruheflanbe zu beioffen ; > 

unterm 27. September bie Latholiihe Pfarrei MWoliflein, Beyirlsamts 
Aufel, bem Prieher Carl Gutmader, Brofeffor der Religiomsfehre und Ber 
ſchichte am bem Symrafium zu Epeyer zu Übeitrogen; 

unterm 28. Geptember ben Prieher Plus Maufer, zur Zeit im Nittenau, 
Bezirtoamts Roblog, megen Dienfesunfäpigkeit von dem Mntritte beö igm In 
Onaden zugebadhten Beneflcioms St. Eraemi in Miebenturg, Bezirlaintd Hemau, 
zw entheten, und dieſes Bensfichum bem derzeitigen Vermefer desfelben, vrieſter 
Beiebrih Heider, zw Übertragen; das Benrficum St. Georg in Stoffeiftein, 
Bezirlsachts gleigen Mament, beim Briefter Robert Hifchler, Stadipfarter in 
Ipdofen-, Beyilsamts Marf-Bibart, gm übertragen ; am genehmigen, ball die 
kaibeliicge Pfarrei Hechſahl, Vezirfsamts Ebermanufebt, vom dem Grgblichofe 
dom, Bamberg, dem Pricſter Johph Bunpelmann, Kaplan in @taffeltein, 
Beyirtsamts gleichen Mamene verliehen werdt; F 

unterm 30, Geptember bem EL; Meutbeamiten von Vengfurt, Georg Schem- 
bed, feiner Bitte emfprehend, anf bad Gtiabtrentomt Bamberg zu verſetzen, 
und ben Rehnungscamigiffär ber k. Rrgierangefinamptammer von DOberbapern, 
ee Auguf Quaate, anf bier Belle eineh Mentbeamten don Bengfart, zu 





Wichtamtliches 


Deutſcher Bund. 
Bayeın. — Münden, 29. tbr. XXIV. öffentliche Sitz ⸗ 
a a ea nam Du 
m Miniftertiige die f. Staalaminiſter Frhr. v. rent, t 
v. Mulzer und: v, Bieufer. : yn * * 
Dir IL Secretär Abzeorbuete Hirfchberger erflattet Borirag Aber 
den Regenfhaftsberigt tes Lanttags + Ardivara Stumpf und beantragt: 
„8 fei dem Laudtags- Hrhivar Stampf für die im allen Zweigen 
feiner Verwelung von der Commiſſion bejunbenen Ordnung und forge 
— Geſchaͤſtaͤſilhrung die volle Anerkennung auszuſprechen.“ Dieſenn 
F wird ohne Debatte beigeſtimmt. 
ibg. Stenglein erſtaltet als Referent des 1. Ausſchuſſes Bottrag 
Über die Rüdäuferung der Kammer der Reichsräthe bezüglich des Une 
trages „die Ablöjung ber Schmied» und Baperhihaften ketr." und bean« 
tragt, der von ber Sammier der Reichsräthe vorgejhlagenen Faſſung: 
„Es ſei an. Seine Majeftät ven Rönig:die allerunterthänigfie 
Bitte zu richten, deu Ramunern deb Qandtags einen Befegentwurf vor» 
legen zu laffen, worin vie Mblösbarfeit ‚der noch. befichenben Eht · 
haftsreihniffe auegeiprogen und normirt weke* 
fimmen, da au die Sammer ter Abg. nichts anders gewellt habe, 
als was in dieſer Faſſung ausgefproden ‚werde. Die Kammer Ainumt ohne 
Debatte biefer Faſſung kei, fo daß and hieräber Gefammtbelhluß befteht: 

Zur Beratgung ‚gelangten hierauf bie ſehr zahlreich an die Kaumer 
ng — Borjtellungen bezügli) ter Dauer ver Wert» und ber Somn- 
und Feiertagsſchulen. Der Ansihuß beantragt: 

Ee fei Se, Maj. alerehrfurchtsveliit zu bitten,  Wilschögflder« 
felbe wolle gerufen; 1) die berüglih ‚nes 7. Schuljahres beſtehende 
Auorbnung ter aferhöchften VBerorbmung vom 9, Juli 1856- guj« 
seht zu erhalten, jedoch bie fih offenbar im örtlichen Verbältniſſen 
grändenzen Bewerben unterſuchen und nad ‚Befaad derſeliben eine 
ſachentſprechende Abhilfe gewähren zu laſſeg. 2) im SLandtage- 
Abſchiede mit gefegliher Kraft fc das ganze Rönigreih auszufpre 
hen, daß die aus der Sonn mad. ffeiertageſchule entlaffene män- 
Uche und weibliche Jugend zum Beſucht bes fonn- und feiertäglicheh 
Religionsnnterrichten Thrifienlehre) bie zu den in der treffenden 
Eonjeffion Ablihen Zeitpuncte verpflichtet fei,) wornach |fortan (ber 


Mit einer Extra-Beilage. 


Art. 99 u. 107 des P.⸗Str.⸗G. B. auch anf die Epriftenlehepflicht 

in Yawendung zu fommen habe.u 

Nachdem der Herr Meferent Dr. Ruland biefe Anträge unter Ber 
zugnahme auf fein gedrudtes Referat motiwirt hatte, erhob fi für die⸗ 
jelsen Ag. Dr. æ Barth, und gab einen hiſtoriſchen Rädhlid über. den 
ganzen Gang der Schulfrage von 1802 bis auf vie Jehtzeit; der Bere 
Redner erklärt den Vorſchlag beyüglih bes Sonntagsihulunterrihts als 
eine annmfögfihe Nothwmbiglet. Das P.Str-®. übe hier, chat 
Birkang, am die man bei deſſen Mfaffung wohl nicht gedacht habe. Rd⸗ 
mer bitte die f Staatsregierung, die eingefonmenen Beichwerben beziig« 
lich der Werltagsſchulen zu prüfen und zu würdigen, und daß im Bezug 
auf ben Sonata; mierricht die Anwendung des Act. 9% und 107 
vs P.⸗Str.⸗G. geſetzlich ausgeiprohen werde. 

Abg. Dr, BEL! beantragt nun eine motivirte Tagesorbnung, indem 
er ben vom Ausſchuß abgelehnten Hatrag des Ubg. Dr. Mar reprobuciet, 
dahin gehend: „Im Erwägung, daß eim fiebenjähriger Schulbefud für 
eine wmerläjliche Grundlage zur allzemeinen Beoltsbildung in Stabt und 
Land zu erachten if, daß eine Verlängerung ver Melectagsichufpfliht anf 
die Daner von 2 Yahren nit als ein genügender Ecſatz des zur Auf- 
Hebung beantragten 7, Schuljahres erkanut zu werden vermig, daß bie 
von ben Petenten geſchilderten Uebelftände ihren Gruad theild in eigenthilm · 
lichen örtlichen Bergältniffen der petitionirenden Schulgemeinden, theils 
aber aud und vorzäglih im einer mangelyıften Sähulbildung der Kinder, 
und in dem Mamzel einer genfizenden, ver Seelenzahl entſprecheuden An« 
zahl von Schulen haben; daß die Uebelftände ber erften Met ſchon im 
der Minifterialentfhliefung vom 9. Yult 1856, die Werk» und Feier 
tagsfhulpflicht der Jugend betreffend, Ziff. 5 ihre volle Berüdjihtigung 
finden, während die beflagenswerthen Uebelftäade der letzteren Art eine 

röndliche Abhilfe nut in der einzuleitenben Verkleinerung der Schuls 

engel, in ber Geuduag einer ausreichenden Anzahl von Schulen, in 
einem fortgeſetzten fleifigen Schalbeſuch der Finder und im ber Handhab ⸗ 
ung einer eraften Disciplin in Wert» ua Peiertagafgule zu hoffen has 
ben — aus biejen Erwägungen geht die Kammer zur Tagesorbnung über,“ 

Zu Motivieung dieſes ÜUntrages äußerte Aby. Ur. Bil: IE 
weiß reht gut, meine Herren, daß. wenn ih mid im dieſe Augelegen - 
heit miſche, ich damit eim recht peinliches Geſchüft auf mich nehme, 
hat bief einige Wehnlichleit mit ben, was vor 2 Zagen zwilden mie 
und bem Hru Redner (Dr, Ruland) gegenüber, welcher heute bie Tribüne ein» 
nimmt, abgemadt worden iſt. Allein, meine Herren, ih bin der An- 
ſchauung, daß gewiffe Dinge gefazt fein müffen, ohne Rädjiht darauf, 
ob fle angenehm oder unangenehm find. 

Ih Halte es für eine Pflicht des Bollsvertrelers, ohne Anſehen ber 
Berfon feiner Ueberzeugung vachzugehen, fei es auf, daß fle noch fo 
fege im der einen oder ber anderen Weile hier bemädelt werde, mas 
meines Erachtens mir heute wieder im Äbuliher Weile wie legthin in 
Ansfigt ſteht. 

Ich habe, meine Herren, "mir erlaubt, Ihnen den Antrag Ihres 
verehrten Ausihußmitgliedes, Hrn. Nar, zu reprodueiren, weil ich glaube, 
daß derſelbe Alles enthält, was im vorliegender Frage billiger Weiſe ‚von 
uns verlangt werben kann. ' 

Sie haben mit ſchwacher Mojorität beſchloſſen, daß den Petitionen, 
welche anf Beſchränkung des fiebenten Schuljahres an Sie gelommen 
find, i eine nähere Unterfuhung durch den Ausihuß zu Theil werde, 
Ih habe damals dagegen geflimmt, aber es ift auch recht, daß dieſe 
Sache hier in ber Kammer zur Sprache kommt, denn fie hängt mit 
vielen Dingen zufammen, von denen es gut it, daß man öffentlich 
darilber ſpricht. Ih will dem Uriprung biefer Petitionen nicht bis in 
alle geheimen Wege nachgeben, es fommt auch barauf wenig am, wie bie 
Petitionen entftanden find; aber ich conftatire, daß Die Anfhamtng, welche 
zulet von Seite des Hru. Referenten als vie eines Bezirlothierarztes 
und ich weiß nicht weflen noch erwähnt morben ift, eime ziemlich allges 
mein verbreitete if, Man glaubt vieler Orten, meine Herren, — ih 
eonftatire nı eine Thatſache — daß es ber Klerus ift, welcher bei 
größten Theil ber Petitionen im Gemeinden veranlaßt bat, melde fonft 
nicht baren gedacht hätten. Ich felbft könnte Ihnen eine Reihe von 
Briefen aus Gegenden, aus welchen bie Petitionen maſſenhaft gekommen 
find, vorlegen, in melden mir Schullehrer verfihen , daß man in den 
Bemeinden ſeibſt nicht daran gedacht habe, derartige Petitionen zu flellen, 
bis ihr Pfarrer e8 gewollt Hat. Bern man ihm Vorſtellungen gemacht 
hat, man xufe hiemit erft bie Ungufeiebenheit mit bem 7. Schuljahr her- 
vor, fo jei geantwortet worben, es ſel einmal auf bee geiſtlichen Eonfe- 
zeng ein gemeinfames Vorgehen beſchloſſen worden, uud fo müßte es deun 
and geſchehen. 

Ich Könnte Ihnen Briefe zeigen, wornoch man in verſchledenen Or» 
ten auf Untegung ber Lehrer es mod) unterlaffen hat, die Eingaben an bie 
Kammer zu ſchiden, wornach aber fpäter bennod gegen bie Anſchauung 
unb ben Willen der Lehrer bie Petitionen an bie Kammer gelommen find, 
weil bie Lehrer ſich nicht mehr getranten, ber geiftlichen Macht Wiber- 


ſtaud ya Teiften, Wern many meine Herren, mir, wie man letzthin gt» 
th an at, enfgegenkwirft, derartige anonyme Denunciationen ſeien sicht zu 
berhlfißtigen, fo Tage Ih. Sie, ob ich nicht guten Grund Habe, tie Na⸗ 
men berjunigen fürsmih zu behalten, welche mir bexartige Mi 
gemacht Gaben, wmb; a6 es nicht jür biefelben ihren Vorgeſetzten gegen- 
über nad Umfländen eine wahre Eriftnzfrage ift. 

Alleia deßhalb, meine Herren, weil nicht alle Lehrer im ber Lebens, 
ſtellanz find, dieſe Anichauungen, vie fie ſeibſt als wahre 


eg auszufprehen, defmegen muß man nit fagen, daß fie nicht ride 


3 fine. 

Ebendeßhalb muß ſich hier ein Mann finden, fagt:... jo finb bie 
Berhäktuiffe. Wine man einen ſolchen Mann Bar — fo wüßte 
ih nicht, wo man ihn fonft finden fellte Ich Habe: mid, „ger 
davon zu überzengen geglanbt, daß allerdings an © rien der 
gen bad 7. Schuljahr erheblicher Haf-und Horn befteht, ich -bim-aber 
dee Ueberzeugung, baß von vielen Orten Petitionen am die Kammer gegen pas 
7. Stuljage niht gefommen wären, wenn wicht die Focaljulinfpectionen 
die Aareguag gegeben hätten, uad wenn Sie, meine Herren, einige biejer 
Petitionen in ihrem Inhalte verfolgen, fo werben Sid mit mie überzeugt 
fein, daß die geiftliche Fever in viefen thätig war. Leſen Sie bie "Eingabe 
don Scha hing (Niederbayern) ift das der Sf einer Panbverwaltung; 
ober eher der Styl eines — Audern 7 -Einem- ſolchen Briefe entnehme 
* daß in mehreren en beſchloſſen wurde,’ Gemeiibever- 
ammlungen zu halten, die Unterfriften gegen das 7, uljahr . 
mela; daß die meiften Landbewohner Ja Den, weitn * —X . 
es will, liegt nahe, wird mir don einem Schullehrer geichrieben. Dur 
mit aber, meine Hercen, glaube ih, ift die Sache allerdings nicht abge 
than, es eriftiet ein Widerwille gegen das 7. Schuljahr; allein nicht je 
ſtart, als man bier glauben zu machen juht. Woher kommt viefer Wir 
dermwille ? frage ih. IH will zuerſt einmal örtlich canftatiren, woher 
bie betreffenden Petitionen fommeg ; fie lemmen zum größten Theil aus 
Dber» md Niederbahetn, dann zumädft, ich muß e8 feiber ſagen, aus 
dem mittleren Schwaben; aus Dier- und Unterfhwaben Beinahe nichts, 
aus den drei Franken beinahe nichts, aus der Pfalz gar keine, was id 
meiter zu conftatiren mie erlaube, aus einer proteftantiihen Gemeinde gar 
feine, Ich bin weit entfernt, auf jene Landestheile, aus welchen Diele 
Ptitionen in befonderer Maſſe gelommen find, irgend einen Stein werfen zu 
wollen, aber conftatiren muß ich, daß jene Landestheile, amd melden dieſe Bar 
titionen zahlreich kommen, jenefind, melde pas Schulmejen bisher am meiften 
wenahläffigt haben, und ich kaun mit dem Hm. Borredner barin micht 
einverftanden fein, daß. das nieverbayeriihe Boll das Winihrnswerthe 
für feine Säulen gelhan habe; das tft wicht richtig, im Gegentheil, es 
eriftiren in Dber- und Mieberdaysen und andern Paubestzeilen noch zahle 
reige Gemeinden, die ihre Verpflichtung, die fle gegen die Schulen bar 
ben, nicht entfe.nt erfüllen; man muß den Peuten nicht vormachen, daß 
fe für ibre Schulen Ulhes getyan haben, was fle zu tum hatten, fendern 
ihnen gerade zu ‚agen: Ihr habt Cuere Pflicht nicht erfüllt, eure Lehret 
nicht im bie Yage geist, in welder ec anlländiz zw leben und mit 
Wirkung feinem Unterrihte vorzuſtehen vermag, ihr habt eure Leh⸗ 
sie biehtr mit gtachtet, Sondern fie cher den Geweindehirten 
gligehalten, als dem anftändigften Dann im Dete, das muß man fa 
gen, das ift die Wabrheit. Sehen Sie, meine Herren, wie die Briften- 
gen fiad, welde in ben verſchiedenen Kreiſen gemacht wurden. Die fal, 
Staatsregierung hat ihrer Zeit bez. des Schulbotationsgefeges eine Meher- 
fiht vorgelegt. Es exiſtiren Säulen in Oberbayern, wobei die Stabt 
Münden bejonders gerechnet fit, 780 — in Nieverbapım 602, — i 
will die andern Kreiſe Aberjpringen, und fpringe auf den letzten Kreis 
über — in Schwaben und Neuburg 1168 — d.9 macht, meine Herren, 
um 600 Schulen mehr als in — Was zahlt man, meine 
Haren? Man zehlt in Oberbayern 306,000 fl. auf bie Schulen; im 
Nieberbapern 225,000 fL uad in Schwaben und Neuburg 351,000 fl. 
Der Kreis Schwaben uud Neuburg zahlt nun um 125,000 fl. für feine 
Schullehrer michr, nis man in Nieverbayern zahlt. Das ift der Kieis, 
meine Herren, in- welchem man trog des berühmten Reichttumas, troß ber 
Ueppigfeit ber Felder und trog ber Naturwüchſi der Bewohner am mt» 
nigften für die Schulen thut. Aus bem Kreiſen, im welchen bie aller- 
meifle Achtlo igleit Gericht, im welcher ben Gemeinden es am widermär« 
tigften ift, zu ben Schulen beizutragen, entfthen dieſe Petitionen. Wo 
man bie Säule liebt, wo man Geldopfer und fonflige Opfer fr fie 
Bringt, daher flommen bie Petitionen nicht, oder wenigſtens zum gering. 
ſten Theile. Ich hätte, meine Herren, eine ganze Blumenlefe von nel» 
boten, wie man ſich bern Schulbotationtgejeg gegemüber geftellt hat. Ich 
will nar jagen, meine Herren, eine Oemeinde im Bezirle Deggenborf 
reg Eu fie auch —* * eine ec u geihidt has 

n wegen Concurrenz zur rung des Schul⸗ 
gehilfen für Aberbürbet und flellt das Geſuch, man möge ben genann« 
ten Betrag auf ben Kreisfond Übernehmen, fie petitiomirt and tm br 
ſchaffung des 7. Schuljahres. Meine Herren, das verſteht ſich wohl, 
wenn man auch daraus nicht einen durchgehenden Schluß gegen die 
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Rs über Unrigtigfeit {ber Begr r biefer Petition ziehen barf, 
fostel, meine Herrin, werben, Sie dod zug baß e3 einen Einklid im 
die Richtung biefer Petitionen gewährt, wenu id Ihnen nachgewieſen habe, 
daßß man da am allermeiften ſich ber Schulpflicht zu entiebigen ſucht, wo 
man fie für eine Loft Hält und am allerwenigften für fie thun mil, 
9% lomme nun auf einen andern Punct, der ebenfalls hier beſprochen 
werben muß. Man Iogl Han muß die Kinder deshalb zu Haufe laffen, 
weil fie landwitthichaftũche Arbeit ihun müßten, und namentlich weil bas 
Dien ſib otenweſen in einem folgen Zuſtande fei, daß ber Landwirth beinahe 
micht mehr forthaufen kann. Ich erlaube mir, mine Darren, zu bemerfen, 
daß gerade im biefem Punct viel Schwindel liegt. IH bin auf dem Lande 
—— und weiß aus eigenſter Erfahrung, meine Herran, id ſage 
dae Wort nicht umfonft, aus eigenfler, was mau mit einem 11, 12:—13- 
jährigen Buben anfangen dann. Ich kann Gie verſichern, es ift nicht 
der Muhe werth, wad er, wenn er, das 13, Jahr im die Schulz geht, 
verfäumt. Es ift nicht om bem, ba urn bie 12» bis 13jährigen Jungen 
das game Jahr über im der Schule hält; er geht im Winter in bie 
Säule, und man Fann et recht gut einrichten, in Schwaben hat man 
bad gethan, doß er um 6 Uhr die Schule beſucht und um 8 Uhr fie ver- 
fägt und den ganzen Tag Über Zeit hat, für die Mithilfe in der Land» 
wirthſchaft zu arbeiten, vie ein 12» bis 13jähriger Bube im derjelben 
than muf. Dielia, meine Herren, fält bie Prüfung großentheils in 
den Jun und Jali, von dort am in ber Erntezelt big im ben Herbſt hin- 
ein findet gar fein Schulbeſuch ftatt Nun möchte ih dech willen, was 
ver Bude, der vom October ben Winter hindurch 3— 4 Stunden in die 
Schule geht, in landwirthſchaftlichen Arbeiten verſäumt? Daß er nicht 
im Stadel halb den Drefäflegel auſhebt umd ein Paacmal hincinklopft, 
iſt Alles. Und was lernt ir im Stadel, und was lernt er, wenn er fi 
im Winter im Vichftafle hernmtreist? Gewiß das Befte nicht; denu ber 
Umgang mit ben alten Dienftboten ift doch beftimmt, ich will es zu Gott 
boffen, nicht fo ſittlich, als ber, den er in ber Schule hat Gehen Sie 
ſich darüber feiner Täufchung hin; ed iſt eine mmenblide Uebertreibung, 
wenn man fagt, baf, wenn man ten Knaben das 12, und 13. Jahr in 
die Schule ſchickt, die Landwirlhſchaft darunter leide. Das Dienfttoten« 
Beer! Aus Ober- und Nieberbapern hauptſächlich kommen bie Klagen 
bezglich des Dienſtbotenweſent. Es ift ſchon oft darauf aufmerlſam ger 
macht worten, und muß auch hier gefagt werten, baß tie Kreiſe, die ſich 
ber Anjäffgmahun, und Berhelihung der Taglöhnet enigegenftellen, am 
wentgften Urfache haben, darüber. zu Magen, daß fie keine Dienftboten 
haben. Unfer Herrgott, meine Herren, hat Fein eigenes Dienfibotengefclecht 
geſchaffen, fein Dieni wird aus freier Wahl Dienſtbote, er wird es, weil 
er muß, und weil feine Pebensverhältniffe ihn dazu zwingen. Wenn Sie 
num, meiste Herren, niemals mehr einen anderen Mann, ich fage bied ven 
Herren aus Niederbayern, anfäiflg werden laſſen, als dem, der ſchon einen 
Bauernhof oder eine Sölde hat, woranf er und feine Familie ſelbſt zu 
arkeiten hat, mo fünnen dan tie Dienſtboten herloumen? Wo fie bei 
Ihnen hertommen, meine Herren, das will ih Ihnen jagen: Aus ber 
ofen Entfittlihung, melde bort if; ja wenn nicht auf dem Hofe ein 
Senrnbinat zwiſchen ver Magd und dem Kucht gebildet würde, umb 
wenn bei Ihuen nicht die Dienftboten aus der Reihe ber unchelichen Skin» 
ter re wärben, fo hätten Sie gar feine mehr. Man muß alio 
weine Deren, wein man in, tiefem Rreifen, wie geſchehen, bezüglich 
der Anfaſſigmachungs · und Berehelihungsfrage in diefer hariherzigen Weife 
zu Werte geht, wicht über die Dienfiboten Magen, und muß das, was man 
wegen einer verſchrobenen Anfhauung verfäumt hat, nicht dadurch herein« 
bringen wollen, daß man 12- bis 13jährize Buben zu Dienftboten macht, 
bie noch nicht reif find. Man meist uns auf Oeſterreich bin. Und in 
der That, es ift im Defterreich im neueſter Zeit ein Met ter Legislatur 
ver ſich gegangen, den man fid ia ben nächſten Jahten hier wohl zum 
Dufter wird nehmen Finnen Man hat in Deflerreih im Allgemeinen 
bie pofitifchen Ehehinderniſſe aufgehoben, und es ift in Defterreih dahin 
ang daß Jeder fein natürliches Recht, ſich zu verchelichen, ausüben 
am. Dahin fehen Sie, meine Herren, und wenn Sie dann nad) Um - 
fluß einiger Zeit nicht eime Abhilfe finden, dann greifen Sie in bie Schule 
in, und holen Sie Ihre Dienftdoten heraus, aber nicht eher, Ein 
Buvet, ber geltend gemacht worben ift, iff der, daß im 13. Le⸗ 
beusjähr das Zufammengehen der Geſchlechter, das Heimgehen ber. Kin» 
ber duch den nſtern Wold, entfittliche, Es iſt fah lomiſch, meine Herren, 
wenn man vom’ Iulammengehen im 13. Pebentjahre terartige Schilder» 
ungen macht, und wenn man dabei bem 16», 17: und 18jäfrigen, bezüg⸗ 
fh ber Shriftenichre auch noch dem 21, Lebenbjahre jene Freiheit nicht 
geben will, die tırch unfere Geſetzgebung gewähri wurde. Ich weiß nicht, 
wie es im manchen Gegenden iſt; wir haben erjhredende Schilderungen ba» 
don gehört. ber das weiß ih, dog in der Pegel weit, mehr 
Gefat vorhanden if, werm man bie 17», 18+ und 19jährigen Leute durch 
den finftern Wald laͤßt, nit aber, wenn man 12- unb 13jährige 
it einander gehen laͤßt. Ich glaube alſo, daß wir auch aus dem Vor» 
geben, daß das 7. Schuljahr gewiffermaßen entfittlie, vaß wir auch 
daraus einen Örnnd nicht abynnchmen verinögen, um und ben Anträgen. bes 
Ansfufles anufhliegen, n fol, meine Herren, mar darnach trachten, 


Schulen und namentli bezüzlih der Heranbildung der 
nod ſehr viel im Argen Liege. F 





daß die Rinder in ber Schule auch elwas letnen. Ia cs ſollle mich fee 
"wundern, wenn wicht ein gewiſſer Haß gegen das 7. Schuljahr in mun« 


hen Gegenden deswegen groß iſt oder groß war, weil fie jagen, fie Iercen 
in den borandgehenben Jahren auch nichts, und es fei nicht nothmendig, 
im 7. Zahre auch nichts zu lernen, Mir wenigſtens find Mittheilunzen 
darüber und zwar auch wieder von praltifgen Schularännern zugelommen. 


+ Einer davon [reißt mir und zwar wieber einer aus ben Gegenden, aus 


denen Petitionen gelommen find, daß gerade, was bie Bildung im Age» 
meinen und iva das Lernen im Wllgemeinen e, bezüglich; ber 
chullehrer jelbft 


Wir haben letzihin, meine Herren, namhafte Summen bewilligt, um 
einen 3. Curs im din Schullehrer · Seminarien einzuführen. Es ift das 
geſchehen gewifſermafſen gegen eine Urt Widerſpruch, ver bon einigen Seiten 
gemacht wurde wegen bed Geiſtes, ber in den Schullchrer» Seminarien 
herrſche. Ich will auf den Punct nicht zurädtommen, aber ih will nur 
anführen, meine Herren, baß man mauchmal Aufgaben gibt, welche ganz 
gewiß nicht geeigenichaftet find, ben Geiſt der Schullehrer und hiernach 
and den Geift ter Rinder zu bilden. 

Sp wirb mir mitgetheilt, daf auf ben Schulconferengen, welche auch 
dazu dienen follen, die Lehrer beranzubilven, manchmal ger fenderbare 
Schuureen zur Beantwortung kommen. 

Eine Frage auf einer folden Konferenz war Über das Weſen und 
bie Glaffification der Engel, Wenn man, meine Herren, ben Schullchrern 
nichts Beſſeres zu fagen weiß, unb wenm man fie nicht auf eine andere 
Weije zu unterrigten verficht, fo glaube ich wohl, daß ber Geift der 
Schullehtet und die Bildung berfelben eine ſolche wird, daß fie nichts An⸗ 
ziehented für die Kinder und nichts Anyiehendes für die Schule habe, 
Wir baten, meine 5 aus ben verſchledenſten Gegenden von Bayern 
keine Petition, die Petitionen find auch nicht allgemein, gleichſam gleiche 
mäßig Über das Land verbreitet. Es find nur gewiſſe Gegenden, melde 
in großer Anjahl biefe Petitionen hervorgebracht haben und ausfanberen 
Gegenden, die in dem mämlihen Berhältniß flehen), aus biejen find 
gar feine Petitionen geloumen. 

Wenn man davon fpricht, meine Herren, daß man bie Rinder na« 
mentlih zur Weine braucht, und wenn man dagegen fagt, bie Weite ſei 
das Allerverderblichſte, und wenn man daran Schilverungen Müpft, bie 
wirfih gräßlic fiat, fo muß doch ein Unterfbich gemacht werben. Ueber» 
haupt kömmt im den verſchiedenen Petitionen ein mahres Geheul Über die 
Nieverträctigleit unjerer Zeit vor, al® ob wir zuridgegangen wären, ale 
ob wir nahe daran wiren, ung iu einen Sündenpfuhl zu fürzen und im 
Abgrund der Höle zu verſchwinden; das ıft nicht richtig, meine Herren, 
man barf nicht zugeben, und muß nit zugeben, daß umfere Zeit eine 
unſitilichere, eine ſchlechtere gewerden ſei. Wir ſiud gegen bie frühere 
Zeit verangegangen, wir find beffer geworden. Das nächſte befte Buch, 
das Sie aus dem vorigen Jahrhundert in die Hand nehmen, ver nächſte 
befle Roman, alles, was fittlihe Schilverungen enthält, zeigt deutlich, daß 
wir bon den verfauften Zuſtäuden ber alten Zeit zurädgelommen find, 
daß wir uns im ein enuftes fittliches Leben hinzinarbeiten und hineinleben; 
dad iſt richtig, micht aber, daß unfere Zeit angefault iſt. 

Es ift auch nicht an dem, daß mir in Bayern ganze Reihen von 
wanbelnden jungen Greiſen Hätten, daß wir unfere Conferiptionspflichten 
nicht erfüllen Lönnten. Sehen Sie bie Peute an, fo werben Gie finden, 
bag wir noch Sa friſchen, kräftigen und flarfen Jungen Haben, ber 
recht gut Die Conferiptionspflicht zu erfüllen vermag, und man fagt, mar 
welle deswegen die Cuiraſſiere wicht abſchaffen, weil man fo viel Material 
für die ſchweren Cavalerie-Regimenter hat. 

Man-mnß e8 auch in manch' anderer Beziehung nicht fo ängfllich 
nehmen, Ich haſſe jene Buben, melde ſchon mit 14, 15 und 16 Jahren 


‚ mit den Cigarren herumftolziven, ehe ihmen noch ber —— 


iſt, und wenn ſie Hinter Bierktügen in den Wirthähänfern herum · 
tummeln. IH haſſe fie und glaube, datz es dazu führt, daß fie an 
Körper und Geift nah und nach berberten, aber in der Weife ift bie 
Saöe doch nit fo arg, uud es iſt fhon Mander, ber ans gewiſſem 
Uebermuth mit 15 und 16 Yahren zu feinem eigenen Verberben hie und 
da eine Cigarre geraucht und eine Halbe Vier getrunken, doch noch ein 
ulchtiger Kerl geworben, Mir ſcheint, meine Herren, daß wir feine Bers 
aulaſſung haben, austenvorgelegten Petitionen und austen Grünen, weiche 
dafür dargelegt worben find, auf bie Anfhaumg tes Herrn Referenten 
einzugehen‘, im Gegentheil wir wollen darauf binmweilen, meine Herren, 
worin eigentlich der Grund biefer Beſchwerden liegt, und das hat Here 
Abz. Rar in den Motiven feiner Tagssorbruung gethan. Wir follen ba 
für forgen, meine Herren, daß man in denjenigen Gegenden, in melden 
man das 7. Schuljahr haft, es dadurch lieben Terne, daß man erſt Liebe 
ur Schule und Liebe zum Unterricht überhaupt befomme, Wenn man 
agt, es ſei das 7. Schuljahr dehwegen verhaßt, weil die Kinder weit 
über Berg und Thal und "auf Schaetwegen hingehen müßten, jo wollen 
wir den betreffenden Gemeinden und Streifen fagen‘: nehmt eim Erempel 
an Schwaben, das um die Hälfte mehr Schulen hat, als ihr, richtet fie 
fo ein, wenn e8 auch Geld koftet, ihr Habt ja Geld, ihr ſeid wohlhabende 
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Leite, es ift aber beſſer, wenn ihr das Gelb zu Schulen verwendet, ale 
wenn ihr euern Pferben die Füffe mit Champagner pugt. 

IE habe blos noch bezüglich der Chriftenlchre ein Wort zu fagen 
und ich muß geflehen, ba ich es mit einer gemiffen Ungft uad Bangig- 
feit hinzufüge. i . 

Der Hr. Az. Ruland wird mit mir hier vollfonmen jufrieden 
fein; allein ih glaube, fo ſehe ih wänfge, daß bie Chriſtenlehre von der 
Ju, ead beſucht werde, es ift nicht recht, wenn man bie Kinder durch ben 
weltlichen Arın in die Ehriftenlehre treibt; ec will das zwar felbh nicht, 
er will, wie er fi ausgebrüdt hat, nur fo eine Art moralijhen Drud 
ausüben, Allein, weine Herren, wir wiflen, was ber moraliſche Drud 
iß, der von der Polizei, vom Strafgerichte aufgeht: wenn bie Leute nicht 
in bie Ehriftenlehre gehen, fo werden fie geftraft und nad Umſtäuden mit 
Gewalt eingefhafft. i 

Ce ift zwar als Beifpiel gebraucht, daß man das gleichjam fo wolle, 
wie es bei Vater und Mutter der Fall iſt, daß, wenn das Sind der 
Mutter nicht folgt, biefe jagt und warnt, wenn ber Vater nach Haufe 
komme, und daß das Rind bonn folge. IH glaube meine Herren, ba in 
bem Haufe, in welchem man dem Kind den Bater gleihfam als Wauwau 
binftelt, fhon von norncherein nicht die richtige Erziehungsmethode eine 
heimiſch iſt; ich glaube aber um fo michr, meine Herren, daß, wenn Sie 
auf das Beifpiel geben, Sie wieber auf Nichts anderes Tommen, als: 
worum folgt das Rind? weil es vom Batır, wenn er nad Haufe fommt, 
Schlaͤge fürchtet. Das iſt der moralifhe Druch, den Sie auf das Kind 
andiüben. 

Ich ſollte weinen, meine Herren, — und als die frage im Geje« 
gebuugs · Ausſchuß behantelt wurde, wurde fle nicht überſehenn, «8 ber 
weift dies eine Stelle, welche ber Hr. Referent and dem Vortrag ange» 
führt — id} follte meinen, daß bie Kirche hinreihenden Einfluß und Mittel 
hat, bes weltlichen Armes nicht zu bebürfen, um das, was feit Jahr 
hunderten in da® Herz des Volles eingewachſen ift, wie der Hr. Neferent 
fih ausgedrüdt Hat, fo erftarken zu maden, daß man ohne Zwangd- 
wittel e8 wolziche, Freilich, wenn die Chriftentchre ein langweiliger 
Gegenftand ift uud wenn es unfere Chriſtenlehret nicht verfichen, fle von 
biefer Langweile zu erlöfen, banın m. man den weltlichen Arm dazu 
brauchen. Bu tecartigen langweiligen Gegenftänden möchte ih aber ben 
weltlihen Arın ver Krrche nicht leihen. — Ich bin nun am Ende, 

Es wird mir Vieles von bean, was ih gefagt habe, verargt werden, 
mandes wird für zu ſcharf, für zwägend angefehen werten; allein, meine 
Herren, dadurch, dag man die Dinge mit Baummolle behandelt, werben 
fie nicht. beſſer. 

Ih habe in dieſer Frage jebenfald ben Kampf herausgeforbert und 
erwarteten Gegenaugriff. Ich glaube nicht darüber hinausgegangen zu 
fein, fo daß id fagen fan: br Sache war ich es ſchuldig; Perfönlikeiten 
Liegen weit ab und ferne von mir. Ich fürdte ven Gegenfampf ebenfalls 
nicht, denn ich glaube mit Gründen und nicht mit Perfönlichkeiten gelämpft 
ju haben. (Bravo!) 

Die hierauf von dem Hen. Borfigenden geftellte Arage, ob der Prä- 
jubicial- Antrag des Hin, Dr. Völt unterflägt worden, wird mit großer 
bejaht und wurbe bie Debatte zunächft über diefen Antrag er- 
öffnet, 

Abg. v. Steinsdorf erllärt ſich, das Outachten des Ausſchuſſes 
vertheidigend, gegen den Präajudicial · Antrag des Hrn. Dr. Bält, 
"bg. PH. Mühltpaler tritt ber Behauptung Dr. Völt's entgegen, 
daß bie Borflellungen zumeift von dem Geiſtlichen veranlaßt worden jeien 
und fragt, was bean die Schulinjpectoren thuu follen, wenn fie das ganze 
Jahr bindur von den Klagen der Leute und Bitten um Schuldispens 
überlaufen werben? Es jei dur bie Verorbnung bon 1856 wirklich 
große Unzufriebenheit erregt worden, da fie tief im bie biöher gewohnte 
alte Ordnung eingriff. 

Der Herr Redner führt viele folde Klagen an, wie folge au im 
Referate egyähnt find, und vertheibigt das Schulweſen in Altbayern gegen 
die dagegen erhobenen Behauptungen. Cs fel ihm in feiner 26jährigen 
Praxis kein Rind vorgefommen, das nicht lefen und ſchreiben konnte. Wie 
e8 bei. ver Prüfung der Rectuten zugehe, wife ex wicht, jedenfalls kKönnen 
bie Berehnungen, daß 19°, wicht lejen und ſchreiben fönnen, nicht richtig 
fein. Redner glaubt, daß fih viele Soldaten deßhalb unwiſſend flellen, 
um nicht zu Vicecorporäler ernaunt zu werben, woburd fie verhindert 
würden, im Urlaub zu gehen Reduer will bie Zweckmäßigleit bes 7. 
Schuljahres nicht wiberfpreden und nur wünjgen, daß überall tätige 
Lehrer amgefielt und für ordentlichen und xegelmäßigen Schulbeſuch ge 
forgt wird. Ein Auszleich wäre vieleicht dadurch möglich, daß bie 
13jährigen Kinder nur ben Unterriht in ben Bormittagäftunden, oder bafı 
diefe 13jährigen Rinder nur bie Winterfgulen zu beſuchen hätten, im ber 
Übrigen Zeit aber zur Hause und Feldarbeit verwendet werben lönuten. 
Bezaͤglich des Sonn und Feiertageſchul-Unterrichts wird bie Polizel gar 
nicht oft im die Laze kommen, einſchreiten zu müſſen, es wich hinreichen, 
en el n47 baf bie seem ber Poligi ae werben 

ann. ießlich befpri t der Reduer die Unträge bes Ausichuffes, denen 
= N anfällt, 





! en 
nur no Y 


Der Hr. Praſident erſucht den Meder, ſich bed vorerſt mr. über. 
den Bröjubictalvortzag ausyufpredien, denn fa Rn Ren, 
da noch 16 Mebner vorgemerft find, 

Feuſtel beantragt den Schluß der Debatte Im der Art, ba 
& je ein Redner für und gegen ven Antrag das Wort erhalte, 


; Zu vieſen Borfchlag Habe ihn, demern Hr, befunmt : 
ID) Heer Bamihmeete Safe A} [ne Hnfikt Sa difer Brote 5 


bildet; 2) Referent Dr. Ruland habe von feinem Gtanbpuncte aus bie 


Sache gräntih In feinem Meferate erörtert; 3) Dr. Boll, auf beflen 


Stantpunet Redner fiche, habe feine Bedenken ausreichend entwidelt, 
Referent Dr. Rulanb wenbet ſich gegen Dr. BUS Meußerungen, 


bemertend, daß es ſich im worliegender Sade um 22,200 Rinder handelt, 


welche die Schulen befuhen; daß Ober und Niederbayern nicht genug 
für ihre Säulen thun, ſei unrichtig; bezüglich des Dienftbotenmwejens ftehe 
«8 nicht bles iu diefen, jonderm auch im andern Kreiſen ſeht traurig. Br, 
Dr. Bolt Habe unter großer Heiterkeit eine bei ven Schulconferengen vor« 
gelegte Frage angeführt; ea gebe eben Leute, die Alles ine Lächerlihe zu 
aiehen wiſſen. Sevenfalls fei die Frage ber Gonntagsfgulen ein Grgen- 
fand, ter beſprochen werben müffe: Wenn man über bie Sache Beute 
zur Tagesordnung Übergehe, fo würde biefelbe au michflen Laudtage im 
erweitertem Maße am bie Kaumern gelangen. Item nun ver Hr. Rebe 
ner den A efprud einer anerkannten Autorität in dieſer Frage (wir fonn- 
ten den Namen berjelben nicht verftehen) cifiet, fügt er bei, daß 
man jonft immer fo großen Werth auf das Urtheil von Fahmännern 
fege, aber jedes Urtheil, das von anderer Seite komme, ; rüdmeife. Wie 
fomme es, daß man auf einmal die Urtheile von Fahmännern zurädweife, 
wie komme es, daß bie Erflärung von Männern, die doch willen möffen, 
wie man & unterridsten bat, ganz und gar nicht im Auſchlag gebracht 
werben? Man fprehe auf, maß ber Aussuf wolle: nie Regierung möge 
die Berhältnifie bezüglich ver Werktageichnlen prüfen; man fprede aus, 
doß man bie Yagend ohne Weitetausbildung mit von der Schale ent- 
fernen wolle. Referent könne deshalb den Antrag Bölt’s nit empfehlen, 

Abz. Urbam erklärt fi gegen ben Auttag Feuſtels, denn ed handie 
fi Heute darum, Wngriffe, die gegen vie Niederbayern erhoben wirrden, 
yo gen mar habe im der Regel jedem, Antragfteller das Wort ge- 
geben; er habe ſich folge Borflellungen angeeignet und erſuche Deohalh, 
do; wenigften® jeden Anttagſteller noch bas Bort geftattet werde. 

Nachdem ih hierauf auch noch vie Mög. Föderer, Liebel mub 
Boall gegen den Antrag Feuflel's erffärt hatten, wird biefer Antrag ab- 
gelehut und die Debatte Über den Bolt'ſchen Antrag fortgefept, 

Der I, Geeretär Hirfäberger, fi en Boͤlt'e 
erflärend, bemerft: Der chuß beantrage, daß die bezäglid der Werk 
tagefulen am einzelnen Orten beftehenben Berhältniffe unterfuht werben 
follen; ob denn Hr. BR diefe Unterfuhung ſcheue Gewiß nicht. Die 
Eutftefungsweife der Vorſtellungen win hm Werlhe nichts nehmen, 
oh fie durch Geiflliche oder duch andere Perfonen entftanden fein. Es 
feien feho : viele Petitionen mit zahlreichen Unter priften in biefes Baus 
getommen, er habe aber nicht gehört, daß wegen der Urt ihres Zuftande- 
fommens beantragt worben fei, zur Tagesorbuung überzugehen. 

Abg. Bodad: Wenn au die meiften Borſtellungen ans Ali 
eingelangt find, fo möge nun beshalb nicht glauben, als ob bie 
bayeen eine Abneigung ge den Unterricht haden. Diefelben wollten. ge- 
rade fo gut, wie jeder Ündere, daß ihre Kinder eimas Tüchtiges Termen, 
Der rund der Klagen fiege hauptfählig in ber Dienftboienordnung und 
in den Schullocalverpältniffen. Im jenem Diſtriet (Mltdtting) gebe es 
große Streden, von wo aus bie Rinder einem weiten Weg, mandmal 2 
Stunden (2) zur Säule Haben. In Schwaben fein bie Schulen befler 
gelegen. Ya feinem Diftrict felen, feit er in bemfelben wohne, 7 neue 
<hulhäufer gebaut worden anf Koften der Grmeinden, Was genehmige 
mar dena, wenn man bem erſten he des Ausſchuſſes Beiftimmer 
Man geuehmige, daf die Berorbmung Eezügfi des 7. Schuljahres aufs 
recht erhalten und bie in drtlihen Berhältuiffen gründenden Beſchwerden 
unterfucht werben. Er wiluſche, daß jene Berren, melde etwa gegen ben 
zweiten Antrag flimmen wollen, ſich im einem Wirthöhaufe einſinden möhr 
ten, wo 10 oder 12 Bauernburſche von 16-18 Yahren fih aufhalten, 
fie wücten vieleicht das Längft verpönte Prögelipfkem wieder eimuführen 
verfucht fein. Wenn wir ums über diefe frage nicht ſchläſſig machen, 
was bringen wir unfern Wählern nah Haufe? Wir fännen ihnen nichts 
anderes fügen, als daß wie Millinen für dos Militär, Millionen für 
bie ge u. L w. bewilligt haben, 

63. Pfarrer Boos tritt ber Weaßerumg Bölts entgegen, bie 
Borftellangen größtentheils im Klerus ihren Ucfpean hätten. Fr 
gen allerdings mandhe Schulinfpertoren fich bei ber Sadebrt iigt haben, 
alle aber thaten es nicht. Aus feinem Wapldezixk fein 4 E ein · 
gelangt ohne fein Wiſſen. Kin Landmann, ein Stösefrich, ber nicht leben 

une, wenn &8 micht Unfrieven gibt, babe ſchon kei ven Wahlen bie Motk. 
pm] der Ablärgung der Schulpfliht als Agitstionsmittel gegen ihn 
gebraucht, r 

&bz. Urban erklärt fih mit det Auffaſſung des Reſertcalen 

verſtanden, aber widt mit beiden Anträgen, ſondern pur mit kam aflen 


6 Auejhuffen.,. Mebner ſtehe auf bem Stanbpuncte des Landratha von 
Miberteyen, welder beantragte,, daß die Werftageihufpflicht ‚nem, 13. 
wieder auf bad, 12. Yahe, abgefürzt, die Feier ageihulpflicht aber ‚bie zum 
15. Jahre. belaffen werde. Die: Öerflellungen unp, Eingaben aus, Nieber- 
bayern ſeien augt den eigenen Antziebe. tes Bollte entftenden. Die 
SAuinfpretoren hätten, ſich Dlühe gegeben, die Eingaben ‚zu verhindern, 
Sp.habe . B. die Cingabe aus Schaching nicht ein Phurser und, nicht 
ein —— unten Ds ber Frhr, v. Hafenbräbel: gemacht Die Mieder- 
bayern weil + „aber, 28, müßten ‚die rchten Mittel ange 
weabet 1 vr age e3 ‚für eine danlbare Hufgabe ‚ber Ramsıer, 
bier, gu. bermitteln und bie anfgeregten Gemüther,zu beruhſgen. Wer das 
— Bolt, wicht kennt, dem rathe er, das ſchoͤne Wert „Babaria” 


w Die, Sinder..der Bancın feien jegenfans tügptiger gehlliet .. ald 
die er im Fabrilgegtuden, wo bie weile ‚Sicliverei beſtehe. Redner 
—* den Mangel an ——* der von ben Eiſenbahnbauten uub 


und Mecorbarbeiten herrühre, Die weiteren Hinfigtli ber An- 

er und Berehelihung — ——— bei = pe eaten 

Vejepeävonlagen zur Entjdeibung 

ik: ee 5 dr — a en ie Bertigge 
zm Referenten unb einiger Bor ; bie If ber 

Khutpflicht erſcheine ihm unſtatthaſt; er fünne feinem — beiftiimmen, 

welcher dirtet ober indireet das fiebente Schuljahr ablärgen wolle. Unſere 

wende fi immer muhr dan er rg zu; was bie Zukunft zu 

ingea , wer lönne bies ermeilen ? 

Unter biejen Umflänben erxſchaine es bedenllich, auf eine Abkürzung 
ver Schulpflicht eingehen. fomme aber noch, daß unter ven Staats- 
angehörigen ber werjdiebenen onfeiflonen ein Unterfdieb gewacht werde. 
Es jei um jo mehr eine Chrenpflicht für die Katholilen, hinter ben Pro- 
teamten nicht zurädzubleiben. Es wälrhe na fein, einerfeits die 
Säulpfligt abzulärzen und anbererfeits noch ben Ünforderungen zu ge» 
ungen, , bie, am bie Säule gemacht werden müflen und gemadt werben. 
%a3 laudwirthi baftliche Intereſſe loumme nur im nicht im 
Binter in Frage. Im Sommer beſchräule fi die Unterrichtezeit ohne · 
dich mar. anf, die Morgenſtunden von 6 bis 8 Uhr. 

Was ben zweiten Untrag des Ausſchuſſes —— fo iſt # allerdings 
eine. unerfrtuliche Eeſche inung wen es wahr iſt, was mad dem Inhalte 
bed Referates in vielen Eingaben gejagt il, daß bie Bäter wicht mehe 
die zuftchenbe Macht befigen, um ihre Rinder zum Beſuche der Chriften« 
egre anzuhalten ; pie Frage aber, ob durch —— geholfen wer · 
ben lonne, ob ca angemeffen kim * Beſuche der Ehrifteniehre 

durch jolde- Naßregeln die — 3 — glaube ex bei dem 

a le Hahniffen smilgen en Kirche und Staat habe, 


berneinen zu wäflen. 
Im früßerer Zeit befland maurentlich auf dem Lande fat überall bie 
Ihöne Sitte, daß an Gonn- und Feiertagen die a von ledigen 
Leuten beſucht wurde, Diefe jhöne Sitte * fi ſeit eit verlor 
ren, als mau angfenen hat, biejenigen Leute, welche * Beſuch der 
kuss. m Bedeu zu beläftigen, (Beifälli- 
man aber glaube, baf es im Intereffe bed Staates ſelbſt liege, 

duch ſolche Mittel zu verblüffen, dann mänjde er wenigfiens, ba 
man icht die Diener der Kirche zum Bollzuge dieſer Maßnahmen ver- 


Ag 


anlichtn * aden, 
Pi gehn agen nod — Pr go — * 
Sane Anfich ſiehe aber jebenf „9 — der 
flicht ihren zum mülſſen. (Großer 


8 ns Schmidt äußert ſich bezäglid or Sprit 

2 ehenfalle gegen ben Zwang; bie Eltern haben die be, hiefür 

— Kinem Wehr | Dam a 
a ehmer con! , ba einem 

eim Haß gegen bie neue Einrichtung beftche; wenn er gewollt hätte, 
—* er bie Zahl der Petitionen um ſechzig vermehren Kunen, 

. d, wei fpricht feine bei Schulprüfungen geiwonnene 
daß bie Finder im breigehntem Jahre nicht mehr ge» 
lernt Legen fie ſchon im zwölften . wußten. 
Abs. Stengfeiu,enhebt fich gegen bes Aus · 
ſchuſſeo «# tollen Gelee denen eb ir —— 
auftecht zu erhalten, für ben Be fg ber 5 Sorge tragen, 
man brauche dazu Feine polizeiliche Hälfe. Die Calamität bezüglich ber 
Dienftboten haben Merdings die Gemeinden durch ren ver Anfäffige 
u Ta fich felbft zugezogen, er Borwurf treffe aber auch ben Staat, 
den Gemeinden jemes Mecht Ar 4 volge Wenn man ben 
7* 1 des Ansfı fei die Hand geboten, daß durch 
Difpens den Beſchwerden etwas abgeholfen werde. 

Ag. — erllãrt, daß er als Feind des fiebenten ung 
in dieſes Haus geireien fei, aber nachdern er bie Meußerung 
bass eine jaefei,in: Bezug auf eine keffere —& 
tem sicht nachzuſtehen, habe er ſich belehrt nad ſei für 


vs 
fiebenten Suljahres, (Bravs,) un. 


— 


— — 


eng m nah un Anderes als Prüfung beff 


Denn. Abg. Urban ‚von. einer Au be, bie in 
Nicherbapern entftehen Löunte; fo ‚müffe * —— Maß· 
war vie aus biefen Haufe fomme,,jei im Stande, das nieberbageriide 

Belkin Aufregung au verlegen. 

Abg. ‚Urban, habe, ferner geſagt, die Geiſtlichen hätten fi bei bie= 
I —— * ae 8 ** ben Bilsbiburg aber habe 
jogar in ker. Zeitung, im enblatte, au beit, daß biejeigen, [3 
* das flebente Shuljahr fd4 ‚fh bei ihm —* —— ei 
atien,) 

Dr. Bölt. babe zwar in feiner Sdil nied ri 
miſſe mit bieten Gerhen aufgetragen, fein Din win * 
fen, wenn er feine farb m ein wenig geſparrt hätte; der ſelbt habe als einen 
Hauptgrund angeführt, daß er felbft auf dem Lande aufgemacplen fei 
und aus eigener Erfahrung wiffe, daß die Arbeit eines breigchnjährigen 
Buben nit ber Mühe lohne. Was bemeift dies aber ? 
&s bemeift aur, baf Dr. Bölf ale Bauernbube fih nicht ſo qut ber 


währt, als im feinen ſpaͤttren Jahren. ¶Schallendes u Uebri · 
gene werben bie a in dieſem Haufe von ber Regier arhört 
und berädfigtiget werben; er theile indeſſen bie Anfisien de bes Dr. Fu, 


baß die Geiſtlichen bei dieſen Adreſſen die Hand im Spiele hatten. 

Zur factiihen —— ER ſich Abg. Urban und erflärt, 
baß «r nicht geſagt habe, daß niet er bayeriſche Bevölleruug im Rufreg- 
ung fommen werbe, et habe nur davon geſprochen, daß man u. beruhigen 
folle. Die Aenferung des Borredners anlangend, daß ber Pfarrer ven 
Bileb burg bie erwähnte Aufforderung exlaflen. habe, fo fei dies umahr. 

Mg Föderer replicirt, daß er nicht wiffe, ob er * Pſatrer 
von Büesihurg ter aus ber Gegend von Bilsbiburg gejagt Habe 

Nah einer karzen Aeußerung des Abg. Nar, ber er den Bater bed 
von Dr, BÖLL reproducitien Auttages nennt, fh aber zum Ausſchuß · 
ken: belehrt erllärt, wird die Discuffion Über ben Pehjebicialantreg 

Dis Dort erhält zunähft noch Dr. Bölf, welcher jeine Bemerkums 
gen in Bezug auf Nieverbäyern, das er nicht gerade in das allerglän« 

zenbfte Licht fegte, mit dem 1 Inhalte ber vom dort eingelominenen Eingabe 
—2 welche die Zuftände in einer Weiſe ſchildern, wie fie eben in 
Schwaben nicht vorlommen. Wenn ex das gejagt hätt«, was bie 
von Ta ia ã * —— 5. Bun er habe die Nieder 
2 ieberbagern anf irrigem Wege if, bas 
ya wahr, er es auf beſſere Wete u ® 

Bezüglich, des Dienſtbotenweſens och das Geſetz der Nachfrage 
und be# Ungebeted; nam werbe eben ben Dienftboten foviel geben müſſen, 
als nöthig if, damit fie bleiben. 

In Sawahen gibt eb noch eine gany große Menge von Dienfiboten, 
cn u bar ne Km hen und es für ein 
= NA anſehen, wenn fie ihrem Dienſt verlaffen mäffen. Man wirb 

in Niederbahern beſſere Dienfiboten bekommen, wenn fie einmal wiſ⸗ 
in daß fie am eimem großen Hofe ihr BVerbleiben, eine bamernde Gtell- 

ung haben, dann werben fie es au an Fleiß und —— pen 
Telın laſſen; aber wenn mam ume twohlfeile Arbeit haben will, 
A fo lange nicht Halten Tönnen, als fle andermärts re einen em 
erdienſt ju verſchaffen willen Das ändert mau nit durch Mblärzung 
der Schullahre. Es gibt auch vwo man glaubt, daß man am 
* fahren wärbe, wenn mau gar feine — keinen Schullehrer, 
leinen Pfarrer, keinen Oemeindevorſicher hätte, 

Er freue ſich übrige enbli einmal feinem verehrten Namendvels 
er —E wo © ihn gerne bie Dan wife, 
{ ) 

eh Di, Ruband, als Meferent; Weine Herren! Es war ein 
mal —— ein_alier Profefier der Mebicin, ber 85 Jahre alt 

und Bahre Hang docirt· hat und nicht mehr recht hörte, 
m mar, wo er etwas zu vertheidigen hatte, ſprach 
e: Km vestrae mulus ero admirklor“, ich werbe ein fliller 
— euerer a fin. 
ich eine Beit lang geweſen, nur mit bem 
OR. 10 herr { "art Be Ei zub —2 — dad, was ich hörte, mid 
nicht an Pan me 
a — und was will er? Er 
en, was ihm vom allen Geiten be» 

Aus diefen Eingaben erhellt fo viel, daß eine folde Berfgicben- 
ag der Oerilichtelten und Berhältniffe fei, wi «8 gar * — wäre, 
die Sache Aberall nah einem und vemfjelben Maßfiabe zu 

Sie haben von bem Herrn Abgeordneten Wodad — oben ra ja 

alfo in ya gend, oft in einem Beil 
Weiler gäbe, daß die Kinder aus biejen Weilern ‚unendlich weit im bie 
Säule hätten; fo darf man doch mwenigfiens fagen: Regierung fick’ nad, 
worin die häufigen Beſchwerden ber Zente befichen, jo helfe mad}! 
ee Ze; da der Musichuß das fiebente Jahr im Principe 
FEIN 
er alle eb die ber Herr 
KK dat, der heute be re hatte, mit jeinem Na 


ie 
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ee Befanmmtmachung. 
fi der Generalbireitien ber k. Berk ten zu "Min hr er 
a Arge de he 28, Ceptember 108 Dr. 28.401 
Bei ber unterfertigten 1. Sienbapnbau- 


am den Meifabbietenben jur Husführung vergeben werben, nämlich: 


ill 


224 


Samjtag au 10. DOftober 1863 Vormittags D uhr 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


; der ©: . 3 — zſchen Unterpaiomering und Wi 28,63 —— 
ale 


Eigentliche , beramjch — .. 
‘ R Bollendung ber Weglber, veranihlagt U 22 nn 
RUN N = — 


FR t Deramfälagt u. > 2 en 
— Lieferung unb Ginbeitung bes Unterbaumateriafs, veranlagt u... =. - 


—Ni et 


PETE Tu c a 
9,547 fi. 13 i. j / 
12,929 |. I6 ki. _ 


„m Ir Sagen: 301,475 fl. 62 Fr... 


® 


22.7: Die gu fellende Camtionsät anf 19,000 fl. felgefeht. 

ar Bebingmißheft, Pläne : mb n 
ET ae ie 
7 jum ®. Otiober 1863 Yibente 6 br 


bei ber unterfertigten Behörbe franfirt fein. e 
Die Submittenten Is sa —— ng tm 88. 9, 10 u 11 ber —J Subiniſſi 
ich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Ste 
Fähigkeit, ihr. Cautions· ‚und ſogleich 
Minden, am 30. September 1868, 


Üvertreter einzufinben, 
genügend nachzuweiſen und den Sebingten Zuſchlag zu geiwärtig 


gehmanfäfäge Legen dom, Deitgen a ln; teinfz bey mgferte Lnkg eubhaben-bietion zu Ybermanae 


elten Converten (ängfeus bis, 


em. angebrehten folgen gehalten, in dem oben 
und, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahms. 
en. . 


Königlich — —* Ciſenbahnbau-Section. 
5 


enn, Tgl. Baurath, - 


we 


= Bekanntmachung. 


(Das Oltoberfeft 1863 Betr.) 


An’ den beiden Dftoberfeftionntagen, nämlih am 4. und 11. At. Mig, werben unter 
Hinweifung auf Art; 76 und 156 Ziff 1 bes Polige ſtrafgeſetzes machflehente zur Fehwiehe führende 
Strafen für dag Fuhrweit von Vormittags 9 Uhr bis nad Beendigung des Pferderen- 
nens durch 'Barriören abgejperrt : . 

1) Wergermweg, 
2 * e, 
—Aã 
4) Schommergaffe, 
5) Schwanthalerjtraße, 
Fandwehrfirafe, 
7) EBinblingsftxaße, 
L) bindungsweg zwiſchen ber inblings- und Krankenhansftraße, 
9:bie von der Landebergerftraße auf die Therefienhöhe führende Straße 
Zur Zufahrt auf die Feſtwieſe bleiben ſonach offen : 
1) die Bayerſtraße, 
2) die Meeftrafie, 
3) die Reunbahnſtraße und 
4) die Sendlingerlandfirafe. 
Um 28. September 1863, 


od Königliche Polizei» Direktion München, 
ENT. 5244. Pfeufer, !. Bolizei-Divector. 


* Belanntmahnng 


(Das Oltoberfeft 1863 betr.) 


Die: k. Boligeidireftion Münden erläft auf Grund der Met. 76° mb 145 Biff. 2 des 
rue. Ya re bezüglich; ber Abfahrt der Wagen von ber Feſtwieſe folgende ortopoligeiliche Bor⸗ 
ſchriſtẽ 





„An: dem Oktoberfeſtſonntage, nämlich am 4: Mt. Mis., müffen nad) Beendigung bes 
Pferberennens: die vom Mönigdzelte abgebenden Magen durch die Bayerftraße zurädjahren ; 
bie andern Wagen habem bei der Nüdfuhrt den Weg durch die übrigen zur Feſtwieſe führenden 
Strafen zu nehmen. * 

Aui 28, September 1863, 
Königliche Polizei-Direktion München. 
EN. 52495. Pfeufer, königl, Polizel-Directer, 


N. Bekanntmachung. Gratis, 


ſich nad der Geburt wicber entfernte, nicht ermit- 
telt werden fonnte, fo werden bie Gerichts- und Po- 


Über Anna, ileg. der i , alfenfallfige , au i$ 
lögmerstohter Unna Dengler vom ee glangende Sctfpiefihtien, aa Kerinige 
2, Döhenftabt betr. . ung der — auher mitzutheilen, 
— ed ae en mttufee, den:21. Eept 1888, 
* Beeifing am 6. Mei $. 96. im Gm ' Königliches Landgericht. 
mens Anna geboren. — — Dee 1. —— 
Da der Mufentfalttort der aindomutier, welche EM. 669%. Brenner 


At 





17. Bekanntmachung. Graw. 
Adam Pidel außerehelicher Sohn ber Dienfl- 
magd Runigunde Bidel von Iefferndorf und Hein- 
rich Lebrecht, ehelicher Sohn der Webermeiftersche- 
leute Gerjon umd Mofette Lebrecht von Menmels- 
dorf, Agl. Bezirlsamtes Eberm murden durch dieß · 
gerichtlichen Erfenutmig vom 19, Augufi 1863 me» 
gen Widerfpenftigleit gegen das Herrergängungsge- 
ſetz ein Jeder in eine Geldfirafe von 100 Gniden, 
ſowie im eine Gefängnißftcafe von 3 Monaten derur- 
theilt und der den Konfcribicten nach 5.47 bis 59 des 
9. €. ©. Ingeſicherten Bortheife für verluſtig erflärt. 
Di der Aufenthaltsort des: Adam Pidel md 
Heinrich Lebrecht umbelanmt ift, fo werben jämmt- 
liche Eivils und Dilitirbehörden vom dem erlaffenen 
Strafuraheile mit dem Erſuchen in Keuninij geieht, 
bie Genannten im Betretungsfalle behufs des Straf- 
vollzugs anher abzuliefern 
Schweinfurt, den 21. September 1863. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der königliche Director bewrl, 
Gottfchalt. 
Mrz. 8898, e Fur. 


22. (2) WBefanntmachung. 

Die vom königlichen Bezirfägerichte München r/J. 
verfügte Serſteigerung, der, ber Revierjägerswittine 
Katharina Eberf von Umtertveifertöbofen gehörigen, 
in ber Steuergemeinde Unterzeitlbach, tgl, Landge · 
richtes Aichach, gelegeuen Waldung, des fogemannten 
Hochſtraßholzes, Pi,-Mr. 457%, mit 12 Tagw. 10 
Dec., werde ich: amt ’ 

Dienftag den 27. Oct. 1863 
Vormittags D bis 14 ihr 
im Gaſthauſe zu Kleinberghofen abhalten. 

Diefe lediglich mit 89 fr. 2 Hl.eiufacher Grund« 
ſteuer, belaftete Waldung, wurde im Jahre 1861 
euf 900 Gulden gewerthet, md ruhen: auf derjel- 
ben 1000 fl. Stiftungsfapitatien., 

Der Zuſchlag des Berfirihsobjectes an ben Meift- 
bieter, erfolgt nur, wenn das Angebot dem obigen 
Werthe des Grundftüdes gleihlommt, 

Die weiteren Kanfsbedingungen werde ich am 
Verfleigerumgstermine befannt geben, bis zu welchem 
ven dem Steuerkatafter- und Hypothelenduchs · Nus · 
zuge, ie meiner Kanzlei Einfiht genommen werden 
lauu. 

Perſonen, die ihre Zahlungsfaͤhigleit nicht nad- 
= a dermögen, werde ich zur Berfleigerumg nicht 
aulaffen. j 


Micha, ben 28. Sept. 1868. 
Der Igl. Rotar: 
Gottlieb Nadlkofer. 
6635. (26) Ein Mechtsprafticant fuht an 
einem Landgetichte eine honorirte Gtelle: Offerte 
unter Nr. 5635 beforgt die @rped. d. BI. 


vıra 


0 Verkauf eines Fandgutrs. 


Seit Genehmigung der k. Regierung wird das Kınpgut Strablfeld, Brzirktamis Ro- 
ding, im Wege fchriftliher Submiffien verkauft. Dieſes Gut, eine halbe Stunde von der bayeri- 
fen Oftbapn-Station Roding entlegen, enthält das Schloß mit den Orfonoriegebinden, eine 
Brauerei, Ürennerei, Ziegelei, zwei Meinere Wohnhäufer, Fiſchwaſſer und au Orunpfläden. 3,700 


Tagwerke, worunter 3,153 Tagwerle Waldungen. 


Kaufsofferte, find 


bid. 4. November I. 38. F 
bei der unterfertigten Adminiſtratien einzureichen, welche auf portofteie Aufragen die nöthigen Haf- 
flüffe über bie mäheren Verhältniſſe and Kaufsbebingungen ertheilt. i 
Huf Verlangen geſchiehi die Worzeigung des Gutes vom 11. Oftober 1. 96. au. 


Regensburg, den 22. Sept. 1863. 


Stiftungg-Atminifteation St: Jahtob. 
Galler, Urm. 


8 (26) 


Bürgermeiflers deſchloſſen. 





Bekanntmadhung, 


Auf erfolgten freiwilligen Nüdtritt des ſeit 


herigen Rechterathes von feiner Stelle beim un. 
terfertigten Mogiftrate haben die beiden Gen einde-Qal 


legien die Wufftelung eines rechtokandigen 


Nachdem nunmehr diefer Befhlag allerhächften Orts enchtalgt worben if, wird die Stelle 


eines rehtölundigen Bürgermeifters in der Stadt Yandöbe 
Stelle ein jäbrliger Gelrgehalt von 900 fl. freie Wohnung im 
des und ber Bezug von jährlih 2 Klaftern Bugen- und 6 Rlaf- 


ung ausgefchrieben, daß mit diefer 

erften Stade bea i 

tern Fichtenſcheltholz verbunden. iſt. 
Bewerber werben gr ihre 


end 1 5. Fünft. Mit. 


mit bem Benerten zur Bewerb» 


4 


beim wumterfertigtem Stabtmagiftrate einzureichen und biejelben nach Borſchrift bed 5 48 ded revi 
dirten Gemeinde ⸗· Edittes und nad Art 18 der Gemeinde-Wahlorbnung zu belegen, 


Am 23. September 1869. 


Magiftrat der Stabt Tandsberg. 


EN, 2737. 


Böhm, Bürgermeifter. 





26, Bekanntmachung. 
Hypotbefverbäftmiffe auf dem fa Ifen- 
bofe zu Meidersdorf betr. 

Nachdem innerhalb ber im der Ebiktallabung v. 
14. Jänner h. 34. vorgeſtreckten fehsmonatlichen 
Frift von Niemanden Anſprüche auf die im Hüp. 
Buche für die Gemeinde Echönfein Bd. 11 &. 399 
Mr. 9 eingetragene Deferbitenforderung bes 1. Fis- 
tal Liebl zu Straubing pr. 18 fl. 46. fr. erhoben 
worden find, wird dieſe Forderung in Beiwirklich- 
ung des angedrobten Präjudiges biemit für erloſchen 
erflärt, mud bie fung der hlefüe beſtehenden Hy- 
pothel verfügt. 

Mitterfele, am 14. Sept. 1868. 

Köuigliches  eanbgeriiht 
er Lönigliche Landrichter: 
EN. 6928, Brenner, 
21. Gratis Bekanntmachung. 
Bogi gegen Bestt pet. patı 
et s 

Der Gütlersfohn Georg Zanti von Unterbiert- 
hof. wird, da jeim Aufenthalt umbelaumt iſt, auf die- 
fem Wege.zu den hierorts auf 

Gamftag den 34. Oct I. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
anftehenben :: Schwurtermin. bei Bermeibung der Ei⸗ 
desBerineigerumgs-Annahıre geladen, 

Das Duplitat des Mägerifden Autrages bom 
20. Sept. h. Jo. lamm hierorte in Empfang genom- 
wen werben. 

am 24, Sept. 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Lanbrichter : 
Mr, 6815. ®. Egger. 
19, 


Befauntmachung. 


orderutugen und fonflige Anfpräcde an bie Nadh- 
laß · Mafſſe des. Metzgermeiſtere Yohaun Erhardt 
Dertel im Wiesberg find am 

Dienftag ben 2O, Oct. I. 3. 


dabier anzumelden und nachzuweiſen, mwibrigenfalls 
bei derem Bertheilung feine Rädfigt daranf gemom- 
men werben wiirde. 

Diejenigen, melde am die Nadlafmaffe Eimas 
ſchulden, haben folhes bis zu obigem Termine bei 
Bermeidung der Klageſtellung anber zu erlegen. 

Kulmbach, deu 17. Sept. 1863. 


Königliches Landgericht. 
D.l. a. 
E.⸗Nr. 7988. Landgraf, Ri. 
i8. Bekanntmachung . 
Sant der Bierbramersehelente Jar 
tob und Antonia Neumayer von 
Imgolftadt betr. 
Das in rubr, Gautſache heute gefälte Priori- 
tätserfenmtniß wird 
Freitag den 16. xt. 1868 
an der Gerichtötafel angeheftet werben. 
Bell. Aichach, 30. Iumi 1868. 


: Kgl. Bezirksgericht. 





Der tgl. Direktor : 
Ebenhðöch. 
E.Nt. 669. Eden 
1.8)  Werfteigerungd: 
Bekanntmachung. 


Am Montag den 7. December I. 38. 
Vormittagg 10— 12 Uber 
verfleigere ih aus Auftrag des Aal. Bejirksgerichts 
Binden info der Mar anf Mägerifches Mndringen 
im meiner Antskanzfei (Herzogfpitalgafle Nr. 20,11) 
die am ber GErjgiehereiftraße gelegene Wieſe PLN r. 

6076 zu 8,071 Tgw. 

Diefe Wiefe wurde unterm 22. Mai b. $e. in 
ber Weife gefhätt, daß ein real von 20,000 Ona- 
dratſchuh ale Bauplatz auf 4000 fl, ber Reflcompier 
Geſammiobjelt auf 5561. fl. gemerthet wurde. 

Ben dem Gefammtobjefte Taften 9000 fl. Hy 
poi 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


zu 102,440 Ouebratiuh anf 1561 fl; fopin bas e) 


Der Zuſchlag kann, da dieſes bie erfit Berſtei⸗ 
germug if, mu ach Erreichung bes Gchäyungewer: 
thes erfolgen. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi bei Meid- 
ung ber Burädweilung. über Name, Gtanb unb 
Wohnort, jowie über bie Bermögens-Berhäftnifie Ie- 
gal autzuweiſen. 

Münden, ben 20. September 1868. 

Da buigl. Roter: 
Aldo ſſer. 





in Tichſtatt und feine Chefrau, Anna Rittenba- 
Ger, geborme Hecht, haben Vertrag vom Heu- 
m bie bie jet unter ihnen beſtel allgemeine, 


Uffentlih kund gegeben wird. 
Gigfätt, den 26. September 1868. 


ER: 76. Peg‘ —X —e 


20. 

Da bei der nl l. M. 
auf bie im ber Steuergemeinde Eching gelegenen 9. 
Tagw. 36 De. Grunbflüde bes Maier 


vom Hofberg eim ben Ehätungswerih erreichenbes 
Raufsangebet nicht gelegt werben if, jo hat bie laut 
meiner Öffentlichen Belanntmachung vom 4. I. Mts. 
für biefen Fall anf 
Donnerftag den 92. Oftober I. 38. 
NR e von #—3 Uhr 


Raumair. 
— „Außfchreiben. 

il d, Ortsnahbar nub Toglähur 
bon —— feine Cheftau Katharina geb 
Duniſch, gegenwärtig wohnhaft zu Burgwallbad, 
‘haben fi freiwillig umter bie Curatel ihres Sru ⸗ 
ders reſp. Ehmagers, bes Bauern Iohann Weir 
gamb jüngfier von Winbshaufen gefeflt, und lönnen 
daher ohne Zuflimmung des Lehteren Nichts ders 
änferm umb recht 


Neuftadt 2/®., den 17. September 1868. 


König 
Der * 


Mpothete. 
Münden, 2. Oltober 1863. 


Dr. 
‘ Kl. ru 
— ——— 
5.0) Ein R fe, 


** Steuer und Geſalleumiſchreibweſen 
volllommen routinitt, ſucht eine 
dermaligen Stelle. Gefällige * —— — 


V peditien dieſes Blattes hinterbradt verven 


Ertrabeilage zu Ir. 271 


Münden, 2. 


Bayern. = Münden, 30. Sept. XXV. öffentl. Sitzung d. R. 
ber Abgeordneten. Au Miniflertiihe: jämmtliche t. Staatsminifter. Es 
wurben die durch die geftrige Beiftimmung der Kammer ber Reihsräthe 
erzielten Gefammtbejhläffe verlejen und hierauf won dem betreffenden 
Referenten des IV. Ausſchuſſes Anzeige erftattet Über bie von demſelben 
geprüften und als unbegründet erkannten an vie Kammer gelangten 
Beihwerden. Es find tieh tie Beſchwerden res Nil. Betz von Hoch⸗ 
heun, bed Stabtmagiftraıs Weiden, tes Privatier Sachenbacher dahier, 
des Beneficiaten Helzleithner, tes Forſtgehilfen Volkmar und tes F. 
Weiden von Negeneburg, Der I. Secretär Hr. Hirſchberger ers 
flattet Beriht über vie Wahlreclamation bes Herrn Abgeorbnreten Dr. 
Arubeim. Diefe Reclamation beruht zunächſt auf der behaupteten That · 
ſache, daß dem Reclamanten jewohl bei Anfertigung bes 
ter als Wahlmänner wähllaren Staatsbürger im Statthezirke Bayreuth, 
als auch inöbefondere bei Vornahme ver Urmahlen im II. Wahltiſtricie 
des Wahlbezirls Bayreuth tie Oualification zum Wahlmanne aus dem 
Grunde befiritten wurde, weil verjelbe nice im Sinne des Gefetzes 
über Unfäfiigmahung und Berchelichung vom 25. Sept. 1825, reſp. 
vom 1. Jult 1834 anjäjjig jei, während er dech in genannter Stadt 
notorifh feit Jahren Haus und Garten befige und hievon Steuern ent 
richte. Auf Grund eingehender Crörterungen ter Sache, gelangt ber 
referirenbe I. Herr Seeretär zu ben Anträgen: 

Eine hohe Kammer wolle . 

1) ausipreden? 

die dem Advocaten Dr. Arnheim von Bayreuth durch den 
bortigen Magiftrat und ven Wahlausſchuß des II, Urmahldiftrictes 
enannter Stabt bei Gelegengeit ver jüngften Urmahlen zu 

heil gewordene Nichtanerfennung feiner Wäplbarkeit als Wahl- 
mann jei den Beftimmungen des Art. VI des Wohlzefepes vom 


4. Juni 1848 und bes $. 3 Tit. IV der Berfofjungsurfunde | 


entgegen, unb fomit ihm Unrecht geſchehen, 

2) an bie & Staatsregierung fei die eht furchtsvollſte Witte zu ftellen, 
darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Minftigen Wahlen dieſen 
Deflimmungen die entſprechende Beachtung werde. 


Nachdem der referivende I. Herr Sectetät die in jeinem gebrudten | 


BVortrage bargelegten Anſichten in Kürze recapitulirt hatte, erfärte ber 
t. Staateminifter des Ianern, daß die von dem I. Herr Secretär bar« 
gl Anſichten mit den Örundiägen übereinftimmen, welche die 


taatsregierung in ber unterm 15. März; ts. 98. ertheilten Inftruetion : 


aufgeftellt babe, und daß er deßhalb vom Stanbpuncte der Gtants- 


Regierung aus gegen den vorgeidlagenen Antrag keine Erinnerung zu ! 


machen habe. 

Dem Untrage wird hierauf ohne Debatte beigeflimmt. Es war 
hiemit vie Tagesortuung erſchöpft und betrat ver f. Staatsminiſtet des 
Innern die Teibäne, um bas (jeinem Wortlaute nad bereits mitges 
theilte) k. allerhödfte Reſcript, die Vertaguug des Landtages betreffend, 
za verlefen. 

Der den Vorfig führende I. Präfident Here Prof. Dr. Bözl, 


gab hierauf eine Ueberfict der Thätigkeit der Kammern und deren Aus- 


ſchuſſe und fuhr banı fort: Mad viefer Ueberfiht werben Sie mit 
mir bie Ueberzeugung gewonnen haben, daß vie bisherige Wirkſamleit 
des gegenwärtigen Landtages zwar weder eine fo lange, noch eine jo 
umfafjende war, wie bie jeines Vorgängers, allein deſſen ungeachtet wirb 
er für die gebeihlihe Entwicklung unjeres weiteren und engeren Baters 
lanves, jo Gott will, nicht ohne fegenreiche Folgen fein. 

Dir haben vor Allem ver Regierung in Erfüllung ver Zufage, 
die wir in ber Adreſſe rg rag bie zur Aufrechthaltung 
der Militärkraft des Landes nöthigen Mittel bewilliget; wir haben e# 


bier laut ausgefprochen, daß bie Reform, welche die Staatsregierung im ' 
Zufammenwirken mit dem jüngflen Laudtage in’s Leben gerufen hat, ' 


den auf fie gefegten Hoffaungen entfprede, uud haben daher gerne dazu 
beigetragen, diejenigen Uebelflänte und Schwierigleiten bejeitigen zu 
belfen, welche fi mod ber alljeitigen Entfaltung der Früchte biejer 
Inſtitution entgegenftellen und, jo bürfen wir wohl hoffen, daß in Zur 
kunft feine Slage Über biefe neue Inflitution im diefen Räumen mehr 
zu vernehmen fein wirb; damit dieſes Ziel erreicht werde, tazu laffen 
Sie ung auch unfererfeits, Jeder nach feinen Kräften, Jeder in feinem 
Kreife beitragen. Meine Herren! wir find bie Männer des Bertrauens 
des bayerifhen Volkes, laſſen Sie uns dieſe ehrenvolle ——— 
benügen, überall, wo es gilt, dahin zu wirken, daß bie neuen Gejege 
und bie von der Negierung zu becen Vollzuge erlaffenen Anorbnungen 
im rechten Geifte erfaunt und ausgeführt werden. Die Klagen über 
Bevormunbung bes Volkes, vie Klagen über zu viel Regieren von Seite 
der Behörben werben fich wefentlih mindern, wenn die Staatsange · 


erzeichnifles | 


der Kagerifchen Zeitung. 


Dltober 1863. 


hörigen, flatt bei jedem Anlafle vie Hilfe ver Behörden anzurufen ober 
dech zu erwarten, fi felbft helfen und einem era unberechtigten Ein- 
miſchen in angemeffener Weife entgegentreten. Freilich bleibt und neben 
dem, was bereits erreicht iſt, moh gar mancher Wunſch zu erfüllen, 
allein wir wollen den Muth nicht ſinken laflen, die Ueberzeugung muß 
uns erheben, taf Wahrheit und Recht immer Sieger bleiben werben 
und immer Sieger geblieben find. Wenn unfere Wünfche wahre und 
berechtigte find, fo werben fie fi, aud ber Hemmniffe ungeachtet, die ſich 
ihnen eiwa entgegenfiellen, zur Geltung bringen. Wir willen ja Ale, 
daß Bayerns König das Befte feines treuergebenen Volkes will, und 
baß er Alles das, mas zu biefem Zwecke förberlih und mügtlich fein 
fann, gerne durchführt. Getragen von biejem Bewußtfein laffen Sie 
ums, meine Herren ! ehe wir uns teennen, und zu unſern gewohnten Bes 
rufsgeſchãften zurückehren, unfere Hultigung unferem allverehrten Mo- 
| narden barbringen, indem Ste mit mir rufen: es lebe der König hoch! 
Die ganze Kammer ftimmte mit Vegeifterung breimal im biefes 
Hoch ein, und die nad ber hierauf erfolaten Genehmigung bes Protokolls 
heutigen Sitzung wurde biefe von dem Hru. Präfiventen geſchloſſen. 


u. Münden, 2. Det. Beim diesjährigen Gentraf-Fantwirtk- 
ſchaftofeſte erhalten nachſteheude Beamte Eprenauszeichnuugen und zwar: 
Die goldene Bereinsdenfmänze: k. Beyiufsamtmann Pauer in Bıud, 
!. Boirlsomimann Weidemann in Hof, Bezirksamtmann von Burchtorff 
in Brüdenan. Dabei werben Ichend erwähnt: Bezirlsgeometer Doifl 
zu Tirfhenrenth , f. Forſtmeiſter Frhr. v. Verhem zu Gunzenhaufen, 
| f. Revierförfter Troltſch in Petersgmänd, dann die k. Bezirkgamtmänner 
| 


Faber in Kronach, von Rauner in Rehau, Stang in Stadiſteinach, 
Fıhr. v. Erailsbeim in Ans bach und Merz in Dinkelsbühl, endlich die 
Pfarrer Ibad, Wöhrle, Moſchenbach und Fuchs. Bon den Landwirthen 
erhielten bie goldene Vereinsbenfmüuze: Gaſtwirth Huber in Feeifing, 
! Bauer Brimbs in Unterfindberg, Advocat Golfen in Zweibräden, Fabrik» 
 befiger Gollwiger in Neuban-Uferliht, Gutshefiger König in Xrieb, 
| Delonemiepächter Babft in Burgſtab, Gaſtwirth Schenkl in Eichelsdorf 
! und Decomom Höfle in Inningen. — Als Beleg, daß lange und treue 
| Dienftzeit noch immer nicht zu ben Seltenheiten gehört, theile ih Ihnen 
| mit, daß bie erfien 6 prämiieten männlichen Dienftboten eine Dienft- 
i zeit von 305 Jahren zählen, und daß bei ber im Tolz jüngfihin abges 
haltenen Preijevertheilung Dienfiboten, welhe nur 3Ojährige Dienftzeit 
—— fonnten, mit einer Auszeichnung nicht mehr bedacht werben 
onnten, 


Inusbruck, 29. September. Um 4 Uhr Nachmittags begann das 
' Hofpiner von 73 Gebeden im Riefenfanle Nachdem Se. Majeftät noch 
die Feſtredoute beſucht hatten, traten Allerhöchftviefelben um 11 Uhr 
u. die Reife nah Iſchl an. Die allgemeine Begeifterung ift herz- 
erhebend, 


D. Innöbrud, 29. Sept. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, fand 
Heute der große Feſtzug flat. Zuerſt Felomeffe im Hofe der Klofter⸗ 
Caſerue. Gegen 6000 Maun flanden im zehn Treffen getheilt, in Au⸗ 
dacht verſunken. Se. Maj. ber Kaifer, ber Erzherzog Ludwig, bie gan; 
Seneralität, die Epigen aller Behörden, die Landesihügen-Borflanbicaft, 
alle Comite's, ale Liebertafeln waren verfammelt, um aufs Neue bem 
Haufe Habsburg Treue zu geloben. Um 12 Uhr fette ſich ber lange 
Zug in Bewegung. Jauchzende Zurufe, wehende Tücher, game Blu- 
' menregen, von ſchönen Händen gefpenvet, Alles fleigerte die Aufregung 

dermaffen, daß, als die Colonnen, um bie Ede biegend, bes Kaiſers an« 
' fihtig wurben, ber Jubel fi wie ein Wetter entlud. Das Land Tyrol 
huldigte feinem Herrſcher, dem Haufe Habsburg. Es war eine Fami-⸗ 
lieuſeene — das Rind vor dem Bater auf ben Snieen — freilich den 
Stugen in ber Fauft, ein Schild gegen jeden Störer des Friedens. 
Da kamen nad dem Herolden die verjdiedenen hiſtoriſchen Waffengat- 
tungen, Darunter bie Schildhofer, deren ewiges Privilegium es ifl, bie 
Herrſcher von Tyrol mit Schild und Speer jhügen zu bürfen. Dann 
kamen Soldaten aus dem breifinjäßrigen Kriege, Lanzenreiter aller Art, 
Hellebarbiere, Musketiere, befradte und bezopfte Männer, ige Schägen 
aus dem vorigen Jahrhundert, Zieler mit Fahnen und den ‚Ehrenfcei- 
ben; bann bie Fahne von Spinges, begleitet von lauter re) 
fon im Kampfe decorirten Schägen. Ihr folgte, vom Hofer’s 
getragen unb von ben Schägen aus Paſſeier begleitet, Andreas Hofer’s 
Fahne. Unmitteldar dahinter famen bie Veteranen aus biefen Kämpfen, 
viele noch hatten ben Gtugen in ber Hand, welchen biefelbe bort gefährt, 
Viele noch in raſchem Feldſchritt einherſchreitend. Da kommt and ber 
von der laiſerlichen Armee den Schügenbräbern geſchenkte Ehreuſchild 
— traum ein Gefchent einer kaiſerlichen Armee wärbig, ebenfo bem &e- 
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ber, wie dem Beſchenkten ein Ehrenſchild! Nun folgte bie Stabtreprä- 
fentation, dann bie Vorfiehung bes Landeshauptſchießſtandes, am ihrer 
Spite den Landeshauptfhägenmeifter Statthaltereirath Dr. v. Gtrele, 
bie verſchiedenen Feſteomites mit verſchieden ſarbigen Schärpen als Ab- 
eichen; endlich kam bie kleine Schützenarmee. Zunähft marſchirten bie 
————— von Salzburg und Wien, und uach ihnen, nach den Kreifen 
merk zuerft tie Schüßen aus Tyrol. Bor jeder Truppe ging eine 
filbande, darunter mande ganz vorzüglige, jo bie aus bem Burg⸗ 
grafenamte, die Wippthaler, bie von Meute, die Kufiteiner, die fläbtifche, 
bie Brunnedner, die Hopfgartner ıc., gegen fünfzig Bauden, viele Über 
breigig Mann ſtarl. Wie viele hundert Banner und Standarten und 
Feldzeihen mögen wohl geflaggt haben? Jeder Bezirk, jever Schiekftanb, 
oft jebe etwas ftärkere Gemeinde bat ihre eigenen. Sehr bas Erlennen 
erleihterte es, ba vor jedem Schießſtande eine Zafel getragen 
wurde, auf welhe der Name ſtand. Die ganze Mannſchaft hatte als 
Feldzeichen Eihenlaub auf den Hüten. Auch fehlte eine ſchöne Marke 
tenberin nicht, bie Hopfgartner hatten fie mitgebracht. In bunte Farben 
gefleivet, ein gläjernes Füßchen mit rothem Terlaner anhängend, cre- 
benzte fie Seiner Majeflät auf der Schiehftätte ben filbernen Pocal ‚bei 
Ihrem Eintritte, was von Höchſtdemſelben auf's Freundlichſte angenom- 
men wurde. Auch Ge, faij. Hoheit der Erzherzog nahm dem von fo 
ſchöner Hand krevenjten Ehrentranf an. Aber großer Jubel eriholl, als 
ber Yanbesvertheibigungs.Obercommanbaht Feldmarſchall · Lieutenant Graf 
Eafiglione Namens ber ganzen Armee bas ſchöne Mädchen in die Arme 
flog, und ihr einen herzhaften Kuß verfegte. Einen eigenen Anblid 
ewährte es, bie vielen geiftlichen Herren, anftatt bes Breviers, mit bem 
Achjenrangen und der Büchſe, jauchzend, bie Hüte jhwenfend, in ra- 
ſchem Feldſchritt einhermarſchiren zu ſehen. Der Tyroler Klerus weiß 
ebenſogut den Rofſenkranz, als wie ven Ladſted zu handhaben. IH ſah 
manden ihönen Dreier von Herren Pfarcern hinausbohren. Am Ende ber 
Rennbahn bog ter Zug um, jo daß der Zug vor ſich felber befilirte, und 
jeber befriebigt wurde, inbem er das Ganze überſah. Abtheilung um Abtheil« 
ung begrüßte fi fo mit neuem Zuruf. Noch muß ich erwähnen, daß in 
einem ſehr rafhen Feldſchritt vefilirt wurde, was dem Bilde ungemein viel 
Leben verlich. Nach mehrfländigem Marſchiren endlich auf der Schif- 
fätte angefommen, hatten wir faum Zeit, uns aufzuftellen, als auch 
ſchon Seine Majeftät mit Ihrem Bruder, dem Erzherzog, anfamıen, 
und Namend ber Schligen im längerer Mebe burd die Vorſtandſchaft, 
Hrn, Statthaltereirath Dr. v. Strele begrüßt wurde, Mit den herzlid- 
fen Worten erwiderte Seine Majeſtät, und geruhte ſodann durch eim 
Baar wohl ezielte Schuſſe auf die Hauptfeibe Defterreih das Schießen 
zu eröffnen. Am Nachmittag beſuchte ber Kaifer den Berg Yiel und 
das dort vom Kaiferjägerregiment gegebene Schießen. Es wird vielen 
Bekannten des berühmten Schügen Hohenegger von Jatereſſe fein, zu 
hören, baß berjelbe auf dım Sciehftende von Sr. Majeftät zum Lien- 
tenant beförbert wurde. Ueber den hiſtoriſchen Feſtzug im kaiſerl. Re 
doutenſaal werben mir fpäter berichten — es genüge, einſtweilen zu er- 
wähnen, daß berfelbe prachtvoll war, die Vereinigung Rudolfs und Mar- 
garethens darſtellend. Auch Seine Majeftät wohnte derfelben bei, und 
geruhte, die erneuten Huldigungen des Publicums anzunehmen. Endlich 
zum 11 Uhr nahte die Scheibeftunbe, in welcher ber Kaifer fein getreues 
Land Tyrol verlieh. Das war ein Abjhied! Diefe Denjchenmafle! 
Diefe Thränen! Diefe Rufe! Das war ber wirkliche Schmerzend- 
frei Throls! 


Fr. Stäbte. Frankfurt, 30. Sept. Am Schluſſe der heutigen Pro- 
teflanten-Berfaumlung wurde Eifenah zum Drte des erften beutjchen 
Proteflantentages gewählt, und in ben engeren Ausſchuß auf Grand 
Ianbsmannfhaftliher Borichläge der Herren Dr. Souchah und Pfarrer 
Steig aus Frankfurt, R. v. Benningjen und Paflor Baurfhmidt aus 

ammoder, Hoflammerath Fritze aus Höchſt (Maffau), Dr. Friedrich 

etter aus Kaffel, Oberſtudienrath Thupihum aus Biüringen (Großh. 
Heflen), Oberconfiftorialratp Schwarz aus Gotha, Paſtor Rofenhagen 
aus Dresven, Geheimrath Bluntfhli und Kirdenrath Schenkel aus Hai« 
beiberg. Diefe cooptirten fih zunächft die Herren Vrofeſſor Rothe und 
Pforrer Zittel aus Heidelberg, Profefjor Ewald aus Göttingen, Bro- 
feffor Baumgarten ans Roftof, Landrichter Hofmann aus friebberg, 
und Pfarrer Kollmann ans Rheinpreußen, zwei Plätze noch offen laifend. 
Zu Pröfidenten ernannte man Bluntſchli und Schenlel. 


ZFrankfurt, 30. ‚September. Der Senat hat in feiner geftrigen 
Sitzung beſchloſſen, die Zollconferenz in Münden zu beſchiden. Zu Ab- 
eorbneten find die HH. VBürgermeifter Müller und Zollvirectionsrath 

ttenius ernannt worben. (dt. B.-3.) 

Die der Nat.-Ztg. aus Frankfurt berichtet wird, ift der zweite 
Sournaliftencon; ber im Detober d. 9. flattfinden follte, „in Rüd- 
&t ji *. { — —— ne in wer bie 
3 giger und bie Öener amım bes National · 
ereins? auf —8 Srähjahe verſchoben —* , ? 


Karlörupe, 30. Sept. Bei der heute vorgeno mmmen Gewinn 
siehung der badiſchen 35.fl.Looſe find folgende Hanptgewinfte gezogen 
worden: Nr. 309,259 40,000 fl; Nr. 330,856 10,000 fl; % 
9636 4000 fl.; Nr. 145,753, 148,610, 276,572, 305,955, 372,783 
a 2000 fl,; Mr, 122,724, 136,235, 145,762, 145,786, 148,608, 
284,115, 284,135, 318,020, 342,574, 353,993, 364,651, 372,800 
ä 1000 fl. 

Großh. Baden. Der „Schwäb. Merkur berichtet aus Daten, 
dak dort die Bildung eines internationalen geiflfichen Vereines in: Werke 
ift, der fi zur Aufgabe ftelt, auf dem ſeſten Boden bes hiſtor iſchen 
Chriftenthums eine richtige Einficht in dag Weſen vesfelben, im feine 
zu allen Zeiten vom chriſtlichen Bewußtſein erfannten Lehren mit An 
forderungen durch Wort und Schrift zu verbreiten.‘ Der zunächft ver 
Yreiburg ausgegangene Plan hiezu zählt bereits beveutende Mänmer ju 
feinen Freunden und nãchſtens werde eine öffentlihe Einladung zur Be- 
theiligung an gleihgefinnten Männern ohue Rüdfiht der Confefition m 
gehen, worauf daun bie erg des Vereines jolgen werde. 

K. Sachſen. Dir in die Maiereigniffe des Jahrs 1849 ver 
widelte vormalige Gerichtsdirecter in Kreiſcha und Advoeat Marſchall 
v. Bieberſtein, zur Zeit in Zarich ift auf fein Anfuchen außer Ber: 
folgung gejegt worden. 

Fürftenthum Walde. In einem officiöfen Actenſtücke, welchet in 
dem „Wald. Anz.“ veröffentlicht iſt, werben Angaben über die Haltung des Fr 
ften ver Bundesreform gegenüber zur Zeit des Fürftentags mitgetheilt. Der 
Fürſt hat m. a. erflärt, daß bindenbe Beſchlüſſe fo lange nicht zu faflen 
feien, als nicht bie Mitwirfung Preußens erzielt worden, und hat fih 
überhaupt bei ber Berathung der einzelnen Punctd der Minorität ange 
ſchloſſen. Bor ver Schlufebftimmung gab er folgende Erflärung zu Pro 
tocoll: „Er könne es nicht für angemefien halten, daß der aus den Br- 
rathungen bervorgegangene Entwurf — auch bei aller Bereitwilligkeit, 
die gegem einzelne Beftimmungen vesjelben erbobenen Bedenken hier zu 
rüdtreten zu laffen — ſchon jegt im iryenb einer, die Theilnehmer an 
der Eonjerenz bindenden Weife feftgeftellt werde, weil dadurch der fpätere, 
in bem Project jelbft ausprüdlih vorausgelegte Zutritt von Vreußen, 
ohne deſſen Mitwirkung eime gebeihlihe Buntesreform überhaupt nicht 
zur Geltung kommen könne, erheblih erſchwert werben würte. Wenn 
er fih aus biefem Grunde außer Stande jehe, dem Schlußreſultate der 
Gonferenzgen beizuftimmen, ſo jei doch dieſe Ablehnung, wie die Moti» 
virung berjelben ergebe, feine definitive; außerbem mwürbe durch feine Er- 
Härung auf den Antrıg in Betreff des einzuhaltenden weiteren Ber 
fahrens feine Bereitwilligkeit dargetban, fih den Schritten anzuſchlteßen, 
welche derfelbe von jeinem Standpancte aus zur Herbeiführung eimer 
zeitgemäßen Bundesreform geeignet finde,” Der in diefer Abſtünmung 
erwähnte Antrag geht dahin, daß zunähit das Mefultat der Conferenz- 
Berhandlungen ben an ber Conferen; nicht betheiligten beutfchen Souveränen 
vorzulegen fer und daß, wenn Defterreid und Preußen bie gemeinfame 
Ueberzeugung gewonnen, daß vom einer weiteren Conferenz, in welcher 
alle deutjhen Staaten vertreten feien, eine ſchließliche Vereinigung zu 
erwarten ftehe, eine folde durch beide Mächte berufen werben möge, um 
die enbliche Vereinbarung und Schlußredaction einer beutfchen Banves- 
reformacte auf bunbesgefeglicher Grundlage zu Stande zu bringen. 

Hannover. Hannover, 26. Sept. Das officielle Organ ber 
Regierung) führt heute in einem Leitartikel „Suum cuique“ durch, daß 
keine Beranlafjung vorliege, dem öſterreichiſchen Kaiferthum fein hiſtoriſch 
begränbetes Ehrenprimat zu eutziefen. Wegen ver Stellung Preufent 
wirb darauf hingewieſen, daß Friedrich Wilhelm IV. bereinft gefprochen 
habe: Ich will der Zweite in Deutſchland fein! Preußens hoher Be 
ruf fei, ein ſtarles und treues Glied eines in Europa gewaltigen und 
mächtigen Ganzen zu fein, nicht über widerftrebend abgetrennte Theile 
Deutihlands eine ſtets bedrohte ſchwanlende, Das Fundament der eiger 
nen Exiſtenz erſchiliternde Herrſchaft zu erringen, wie die hochfahrende 
Theorie des Nationalvereins es wollte. Ueber ven Werth der Reform- 
acte wird weiter no gefagt: „Sie gibt dem dritten Theile des bentjchen 
Bundes, den rein- und innerdeutſchen Staaten das Ihre, die Bürgfchaft 
ſicherer und felbftftändiger Eriftenz im ihrer eigenwüchſigen Art und in 
ihrem autonomen Recht, und gibt ihnen bie Macht, die wahren und 
eigenften Intereffen Deutſchlands, welche fie gerade am tiefften in ihrem 
Iunerften berühren, feft und kräſtig zwiſchen ven beiden Großmädten ja 
wahren und zu vertreten.“ 

„Dem deuten Bolfe das Seine zu geben ift ein ernfter und mid 
tiger Punkt bei jeber Reform des deutſchen Bundes, und and Diele 
Frage hat bie Frankfurter Berfammlung glücklich gelöfl. Die Bertretz 
ber Nation, hervorgehend aus den, bei ber Bundesgeſetzgebung Bisher 
nicht zugezogenen Factoren der Geſetzgebung in bem Ginyiknaten, wer 
ben einen eingreifenden Antheil am dem Bundesleben Deutfſchlands meb- 
men. Das Recht und bie Intere ſſen des Volkes wird bie aus den Wer 
treten ber Einzelſtaaten hervorgehende Delegirtenverfammlung nicht nu 
eben fo gut, ſondern beffer zur Geltung bringen, als ein birct gemmähl, 
tes Parlament; denn ben Delegirten wirb überall bas größere Wen 
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«rauen zur Seite ſtehen, wenn es fich darım handelt, Bundesmaßregeln 
für die einzelnen Staaten praltifh in Ausführung zu bringen. Die De» 
degirtenverfammlung geht logiſch aus ber flaatsrechtlihen Entwidlung 
des Bundes zur Kepräjentativverfafjung hervor, indem fie als naturge» 
mäße Ergänzung zu der bisher abjoluten Bundesverjanmlung hinzutritt, 
wäprenb ein birect gewähltes Parlament etwas volllommen Neu:s und 
Fremibes, in ben förberativen Charalter des Bundes durdaus nicht Paf- 
ſendes wäre. Wie fid die Hürften nun ver aus ihnen feltit gebildeten 
Bundesverfammlung unterorbnen, jo fönnen bie einzelnen Gtänbever- 
fammlungen fih nun dem aus ihnen bervorgegangenen Parlament als 
oberfter Autorität fügen, wenn fie nicht ihre Selbftänbigkeit verlieren 
amd im eigenen Lande zu einer beventungslojen Einrichtung herabfinten 
follen.” 

Berlin, 1. Oct. Im Staatsangeiger publicirt heute (wie ſchon 
telegraphifd erwähnt) der Minifter des Innern aus Anlaß ber bevor 
fliegenden Wahlen feinen, umter Bezugnahme auf eine f. Ordre vom 
7. April d. 96. au das Stanssminiperium, unterm 24. Sept. un alle 
Regierungspräfiventen gerichteten Erlaß. In ber gebachten k. Ordre 
fpricht der König ſich dahin aus: „dag Allerhöchſidieſelben Sich ver 
Bahrnehmung nicht hätten verſchließen Lönnen, daß viele mittelbare und 
unmittelbare Geaeistuanıe fih ver Oppofition gegen Seiner Majeftät 
Regierung angejhloffen, und ftatt letztere tharfeäftıg zu mnterflügen, ihr 
jogar Schw erigfeiten bereitet hätten. Das Wohl des Baterlandes for- 
dere gebieterijh, daß jelden, mit ber Aufgade Königlicher Beamter 
unverträglihen Beſtrebungen ınit allen WMittein, welche vie Lage ber 
Sefeßgebung zulaffe, entgegengetreten und die nothwendige Einheit aller 
Regierungsorgane mit vollem Nachdruck angeftrebt werde.” Das lönige 
Ude Stoatsminifterium habe fi jagen müren, daß die Wahrnehmungen 
Sr. Majeflät leiter nur zw begründet find; diefelben werben aud durch 
die Erfahrungen, welde der Aorefjat gemadt habe, vielfach beſtätigt 
worden jein. Aber es gemüge micht, das Uebel zu conflatiren, es müfte 
demjelben grũndlich und nachhaltig emtgegengetreten werben, Mit Des 
zug bieranf äußert der Diimifter: „Hat ſich bei einem heile ver Der 
amten eine lare Auffafjung ber Pflichten gezen ihren lönglihen Herrn 
eingefhlichen, jo ift es hohe Zeit, fie im eindruglichſter Weiſe zur Er 
tenntnig der Bedeutung ihres Dienfteives zurüdzuführen, uno gehen 
andere Beamte in der Berfennung ihrer Obliegenheiten ſelbſt fo weit, 
fi ven Beftrebungen ver, ven königlichen Willen zepräjentirenden 
Staatsregierung offen entgegen zu flellen, jo ift, um ihren Widerſtaud 
zu breden, die Anwendung jedes Mittels yebotem, welches die Geſetze 
gegen Beamte an die Hand geben, die ſich durch ihr Berpalten ber 
Adtung, des Auſehens oder des Vertrauens unmürbig zeigen, welche 
ihr Beruf erfordert. Ein befonderes Augenmerk it demjenigen Beamten 
zuzumenden, deren Haltung auf die ihnen untergegebenen Weamtenkreife 
ober auf das mit ihnen in Berührung kommende Publicum naturgemäß | 
von weittragendem Einfluß jein muß. Ste wiſſen ſelbſt, Herr Präfie ı 
dent, von welcher politifhen Bedeutung Ihre eigene Stellung iſt. Die | 
erſprießliche Wirkjamkeit eines Regierun,s-Collegiums iſt nicht denkbar, 
wenn deſſen Praͤfident, einer politiſchen Wenung huldigend, welche von 
der der Staatsregierung abweicht, den Waßregeln der letzteren altiv 
oder paſſiv widerſteht, ſtatt es ſich angelegen ſein zu laſſen, deuſelben 
eine kraſtige Ausführung zu ſichern une, aus eigenem Antriebe, nad 
allen Seiten hin, und wo ſich Gelegengeit dazu bietet, im Sinne ber 

„Regierung zu wirken. Im ähnlicher Weiſe verhält es fi mit bem 
Landräthen. Die Staatsregierung darf es nicht gefchehen laſſen, daß 
ein Landrath feinen Einfluß gegen dieſelbe geltend madt und durch 
feine Haltung die Sreiseingejefjenen in ihrer Auffafjung von dem, was 
der König und bie Staatsregierung wollen, beirrt. Aber auch ein 
Kreiöfecretär ift nicht zu dulden, ver, feine Pflicht als königlichen Be- 
amter bergefjend, im täylihen Umgange mit ver Bevölferung regier« 
ungefeindlihe Geſinnungen an den Tag legt und zu verbreiten ſucht. 
Es find das mur Beifpiele, die ich anführe. Em... . + . überlaffe 
ich jelbft zu ermeffen, von welcher ungemeinen Wichtigleit es ifl, in bem 
Beamtentreifen das Bewußtſein von der Tragweite ber mit dem könig · 
ligen Dienjte übernommenen Verpflichtungen wieder berzuftellen, ohne 
Berzug aber dahin zu wirken, daß an ber Zuverläfjigleit der Beamten 
ie in diejer Beziehung bejonbers wichtiger Kategorien irgend ein 
tweifel bei der Staatsregierung nicht auflommen fann. Ein folder 
Zweifel würbe jedoch entfiehen, wenn biejelben im Fällen, wo bie könig · 


Ude Staatsregierung auf die volle Hingebung und Mitwirkung ihrer 
Drgane zählt und zählen muß, im Pafjivuät verharren und dadurch bem 
Geguern der Regierung zum Siege verhelfen wollten. Wer als Des 
amter geſchworen hat, bem Könige, feinem Allergnädigſten Herrn, uns 
terthänig, trem und gehorfam zu fein, ift biefes Eides weder als Wähler, 
noch als Gewählte entbunden, und wenn Seine Wajeftät beftimmt ben 
verfoffungsmäßigen Weg vorzeihnet, auf mwelhem jeine Beamten ihn 
— ſollen, fo find Alle zum Gehorſam, diejenigen aber, welche des 
Königs Gnade aus befonderen Vertrauen in Stellen von politiiher Be 
deutung berufen hat, noch auferbem zu thatträftiger Unterftügung ber 


L. Staatsregierung verpflite. Daß Em. ... ſelbſt im biefem Sinne 
witten werben, fee ich voraus. Es handelt fid; im gegenwärtigen Au- 
genblide um Fragen von zu großer Bebeutung, die herborgetretenen Ges 
genfäge find zu ſcharf und zu meit andeinanbergehend, als daß bie 
Regierung auf das Recht, weldes fie am ihre Beamte hat, verzichten, 
und eine Nahfiht Üben bärfte, zu der fie unter andern Umfländen ge» 
neigt fein Mnnte, Wollte die Staatsegierung die Feinde im eigenen 
Lager gewähren laffen, fo würbe fie dadurch zum WBerräther au ber 
Sade, deren Bertheibigung fie aus voller Ueberzeugung und mit gutem 
Gewiſſen übernommen hat,“ 


Solingen, 28. September. Die „Elb. Zig. enthält eine Dar« 
ſtellung des Berlaufes einer geftrigen Berfammlung der Laſſallianer, bei 
welcher erhebliche Orbnungeftörungen vorgefommen find. Hiernach was 
ren zu ber von Anhängern Laffalles in der Schilkenburg veranftalteten 
Berfammlung flarke Zuzüge aus Elberfeld und Barmen eingetroffen. 
Hierauf erwäßlte man Herrn Hillmann aus Elberfeld zum Präfidenten, 
ber alsbald ber „ſocialen Demokratie” ein Hoch ausbrachte und Herrn 
Laſſalle das Wort gab. Yaffalle beganıı feine Rebe mit einer perfänli» 
hen Rechtferligung gegen die Beihuldigung, daß er „im Dienfle ber 
Reaction” ftehe, und erging fi ſodann in heftigen Angriffen gegen bie 
Bollövertretung, insbefondere die Yortfhritispartei, bie, ſchon längft ſich 
ſelbſt ein Edel, wie and bem Bolfe zum Edel geworben jei, und, ob» 
gleich befiegt und mit Schande und Schmach bebedt, flatt in Staub und 
Aſche einherzugehen, zu Köln in Schwelgerei und Schmaus gleid ben 
entfittlichten Römern, Saturnalien feier. Das verbroß die Anhänger 
von Sculze-Deligih, die aud in ber Verſammlung vertreten waren; 
es gab Unterbrechungen, Schimpfworte, Thätlichkeiten und endlih wur« 
ben fogar einige junge Leute, welche Schuize-Delitzſch Ieben lichen, mit 
Mefferfichen verwundet, worauf ber auweſende Gendbarın bie Berfamm- 
lung für aufgelöft erklärte, und als man feiner Aufforderung zum Aus- 
einandergehen nicht allgemein Folge leiftete, fondern Biele den Spedta« 
RI jortjegten, kiefer Verflärfung von Gensdarmen und Policiften herbei 
holte, welde, vom Lanbrath und Bürgermeifter geführt, mit gefälltem 
Bajonette und blanfem Säbel in den Saal eindrangen und biefen räun- 
ten, Aber auch draufen war Alles auf den Deinen, ganz Solingen im 
größter Aufregung, jo daß ſchließlich die Gtraffen abgefperrt werben 
mußten. (Lafjalle reifte jofort ab, nachdem er das gefterm mitgetheifte 
Telegramm an Herem von Bismard abgeſchickt hatte.) 


Holftein. Altona, 27. Sept. Ar den Frhru. v. Künfberg- Mandel 
zu Bamberg ift vor einiger Zeit von [einer Anzahl gleichgefinnter Bes 
wohner ein Schreiben abgegangen folgenden Inhalts: 

Hocgeehrter Herr! Das warme Intereffe, welhes Sie in Ihrem 
Bortrage in ber Generalverſammlung bes großbeutfhen Reformvereins 
in Bamberg am 10. Februar des laufenden Jahres für bie Freiheit und 
Entwidelung unjeres gemeinfamen deutſchen Vaterlaudes und mamentlid 
für die ſchwer gefränften Lande Schleswig-Holftein documentirt haben, 
veranlaßt die ergebenft Unterzeichneten, Ihnen dafür hiermit den wärmften 
Dank abzuftatten. Wenn nun aud bei ben zeitweiligen unerfrenlichen 
Zufländen Deutſchlands eine radicale Erlebigung ber ſchleawig » holftein- 
chen Angelegenheit eine Frage ber Zukunft if, die möglicherweife erſt 
nach dem Tode des jetzt regierenden Königs von Dänemark einerſeits, 
oder mit einer volfsthümlichen Neugeftaltung ber ſtaatlichen Berhältnifſe 
Deutſchlands andererjeits einer befriebigenden Loͤſung entgehen geben 
dürfte, jo gibt ung dennoch das entſchiedene Auftreten patriotijch gefinnter 
Männer in allen Gauen Deutſchlands wie nicht weniger das Rechtsge - 
fügt des deutſchen Volls, das den Beſchlüſſen dieſer Männer entgegen 
jubelt, bie frohe Hoffnung , daß biefe Sade dem deutſcheu Volte nach 
wie vor eine heilige und tbeure iſt; es gibt uns ben freudigen Troſt, 
daß viefelbe für Deutſchlands Volk eine Ehrenſache ift und als ſolche bes 
handelt werben wird, 5 

Sie dürfen, hochverehrter Herr, verfichert fein, baf eine Bunbes- 
execution nicht der Uebel größtes iſt, das die deutſchen Herzogthümer 
treffen fan; im Gegentheil dürfen wir es zuverſichtlich ausfpreKen, daß 
eine ſolche von allen Patrioten herbeigewünſcht wird, um den ſeit zwölf 
Zaren dauernden unerträglichen Zuftänden ein Ende zu machen. Die 
Patrioten des Randes erbliden in ber Erecution den Anfang zu etwas 
Befferem; fie fehen darin hoffend das Morgenroth einer ſchonen 
Zutunft und find bereit bafür opferfreubig einzutreten. Theilen Sie, 
hochgeehrter Herr, diefe Aberall im Lande vorherrſchende Anfiht unfern 
deutſchen Brüdern im Süden mit umb laffen Sie ſich durch das ba 
von einzelnen im däniſchen Solde ſtehenden Blättern nicht irritiven. rs 
* ie unſerem Sande Ihre Liebe und — a og und nehmen 

ie moKmals unferen tiefgefühlten innigften Dank für Ire herzliche 
Theilnahne an dem Schidjal beffelden. Hochachtungsvoll (folgen bie Unter» 
friften.) Altona im Sept. 1863. An Se Hodwohlgeboren Herrn 
Frhen, dv. Künfberg- Mandel. Bamberg. 


Ko! ‚ 29. September. Die bem Reichsrathe vorgelegten 
re ⏑ —————— und Wahlgefeges lauten, und zwar ba‘ 
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Grundgeſetz: Der Reichsrath für bie Gefaommtinonardie mit Ausnahme 
von Holftein und Lauenburg beftcht (nach Analogie des Reichstags für 
das Königreich Dänemark) aus zwei Kam, dem Laudsihing und 
Bollsthing. Der Landsthing zählt fünfunbfiebenzig Mitglieder , wovon 
der König fünfundzwanzig auf zwölf Jahre wählt, nämlich neunzehn für 
das Königreich, von den Übrigen fänfzig, beren Mandat 8 Jahre dauert, 
find 40 fir das Königreih und 10 für Schleswig. Die Wahlen find 
unmittelbare und werben größere Wahllreiſe feſtgefezt. Der Cenfur für 
tas Wahlredht beträgt 200 Thaler Steuer oder 1200 Yahreseinnahme, 
Die volljährigen Prinzen nehmen ihren Platz im Landsthlug. Der 
Voltsthing zählt 130 Mitglieder, davon 101 für das Königreih und 29 
für Schleswig. Die Wahlen find unmittelbar, die Wahltreife Heiner ; 
das Wahlrecht wie im Volksthing des Neichötages; die Wählbarkeit für 
beide Things gleichfalls wie für den Boltsthing des Reichstages. Die 
Befugniffe find die bisherigen, das gegenfeitige Verhältniß ver Beiden 
Things ift mit den Beſtimmungen bed Örundgefeges übereinftimmend. 
Finanzgefege Können nach Belieben jevem der Things vorgelegt werben. 
Zur Beſchlußfähigleit ift ein Drittel, bei Grundgeſetz Beränderungen über 
die "Hälfte der Mitgliederzahl erforderlich. Ein vom Neihsrathe ber 
fhloflenes, vom Könige genehmigtes Gefeg ift von ber Zuftimmung ber 
Pegislatur der andern Lanbestheile unabhängig, wenn das Geſetz nicht 
anders beftimmt. Die Things haben das Recht der Initiative und In« 
terpellation. Behufs der Anwendung ber Grundgeſetze auf Angelegen- 
beiten, wofür noch Gemeinjgaft mit Holuftein befteht, werden Interims- 
beftimmungen erlaffen; vie beſtehende Trennung ber gemeinfhaftlichen 
nnd befonderen Angelegenheiten der im Reichsrathe repräfentirten Fanbes« 
theile wird beibehalten. Der Marineminifter verlangt, wie fhon er 
wähnt, zwei Ertracrebite für neue Panzerbatterien und zur Panzerung 
einer Fregatte und trägt darauf an, die Transportflotte zu vergrößern 
und bie Befugnik zur Aushebung von 5000 Mann zu ertheilen. Die 
beiden Ertracrebite, zum Bedarf der regulären Entwidelung der Marine 
erforberlich, gehören auf das Friedensbudget. 


*Paris, 30. Sept. Die “France* theilt Heute mit, daß Graf 
Walewött , deſſen Ernennung zum Botſchafter in London noch geftern 
außer Zweifel war, es abgelehnt habe, wieder in die öffentliche Laufbahn 
einzutreten, und daß Baren Gros feinen Botjhafterpoften in London 
beibehalten wirb. 

Paris, 30. Sept. Der Moniteur meldet, daß auf den jonifchen 
Infeln die Wahlen geſchloſſen find. Die Infeln Gorfu unb Paros haben 
fi zu Gunften der Bereinigung mit Griechenland ausgefprohen. Bon 
den andern Infeln kennt man das Ergebniß noch nicht, doch it nicht 
zweifelhaft, daß es im gleichen inne ausfallen werte. 


Beste Poften. 
Telegramm. 

D Trieft, 2. Det. (Ueberlandspoit.) Bombay, 9, Eals 
eutta, 10. Sept. 2000 Kabuleſen machten über den Indus in das 
Pendſchab einen Einfall; große Beforgniß berricht längs der Grängen, 
Im December wird ein Armeecotps von 12000 Mann in Rabore 
vereinigt, Der Vicefünig bat den Radſchah von Kafhmir und die 
Söhne Doft Mohameds nach Labore gefordert. Die Behörden von 
Gamwnpore conftatirten, daß der angebliche gefangene Nana Sahib 
diefe Berfönlichfeit nicht iſt. 


* München, 2. Oct. Se. Maj. ver König haben der durch Bei- 
träge von ungenannt bleiben wollenden Perfonen mit einem Capital von 
10,000 fl. zu grünbenben neuen gefonderten fatholijhen Cultusftiftung 
zum Zwecke der Aufftellung eines Prebigers bei der katholiſchen Stadt- 
pfarrlirhe St. Ludwig dahier bie allerhöchſte Ianbesherrliche Beftätie 
ung eriheilt. — Eine Commiffion bes . Landwehr-Jägerbataillens da- 
Bier begibt ſich nächſte Woche nah Amberg, um in der k. Gewehrfabrif 
die nenen Gewehre für das Bataillon zu Übernehmen, 

8 Münden, 2. Od. Dis k. GStaatsminifterium ber Finanzen 
hat ſich veranlaßt gefehen, eine Entjhliegung vom 21. Sept. m erlafe 
fen, daß die normativmäfige Mahngebühr zum Behufe der Berichtigung 
von Steuerrädftinden den Rentamteboten von den Weflanten nicht ent« 
ogen werben könne, and wenn fie im ber Zwiſchenzeit, d. d. vor bem 

heinen tes Boten, bei dem Nentamte Zahlung leiſten. Nur dam 
Kann bie Mahngekühr nicht erheben werden, wenn bie Anmahnung zwar 
bereits angeorbnet worden, der Mahnbote jedoch vom Amtöfige noch 
nicht abgegangen war. 

6. Münden, 2. Ort. Die geftrige firbente und legte Sitzung 
latholiſcher Gelehrten dauerte kürzer, als bie vorhergehenden. Es wurde 
der neue Ausfhug des nunmehr gegründeten Vereines bezeichnet und 


erwählt, welder bie laufenden Geſchäfte bis zu ber nächſtjährigen Ver- 
fammlung zu leiten und zu beforgen hat. Nach ben proviſoriſchen Sta» 
tuten fol derſelbe aus fünf Mitzlievern beftehen, von benen das fünfte 
an bem Orte ber mähften Berfammlung wohnt, Demgemäß murbe 
ben vier in Münden wohnenden Mitglievern, den hodm. Herren 
Dölinger, Haneberg, Reithmayr und Stablbaur, Profefforen der Then 
logie an der Univerfität Münden, als fünftes Mitglied Profeffor Het- 
finger am ber Univerfitit Würzburg beigegeben. 9 wurbe ferner im 
bieler Sitzung ein Bericht über das Leben Feſu von Renan vorgetragen, 
in welchem dieſes von dem fogenannten gebilteten Leſepublicum Europas 
mit Heifhunger verfchlungene Machwerl in feiner ganzen Erbörmlichteit 
blosgelegt wurde. Dieſes Meferat wird feiner Zeit gebrudt werben. 
Ausfägrlih wurde verhandelt Über die Frage, ob und anf welche Weile 
bie Verſammlung das Er; bniß ihrer Berathungen veröffentlihen wolle. 
Man einigte fi in ber Annahme 6:8 Vorſchlage, daß eine ſolche Ver ⸗ 
Öffentlihung flattfinden, Daß aber ber größere oder geringere Umfang, 
fowie die Modalität berielben dem nunmehr befistcuden Ausſchuſſe ze 
übertragen ſei. Wenn dieſer gleichſam officielle Bericht erſcheinen wirt, 
fo wird uns wahrſcheinlich Anlaß gegeben fein, in einem Rückblicke auf 
bie num geſchleſſene Berfammlung zurüdzulemmen, Nadinittags‘ ver- 
einigte ein Mahl in dem Saale des Refectoriums ven St. Bonifaz die 
Mitglieder der Verſammlung. Während tefjelben wurde eine Anzahl 
von Toaſten ausgebraht; von dem Herrn Borfigensen auf Se. Heil. 
ven Papft Pins IX. und unmittelbar tarauf auf Se. Maj. ben König 
Marimilian I; auf den Gründer von Et. Bonifaz, Se. Maj. König 
Ludwig, von bem Abte Haneberg; auf ven neuen Berein von Er. 
Ere. dem Erzbifchofe von Bamberg; auf ben Herrn Borfigenden, Stifts ⸗ 
probſt v. Dölinger, von dem Domcapitular Moufang von Mainz, 
worauf ber Erfiere gerührte Worte des Daules fprad; auf den Hrm. 
Abt von St. Bonifaz, Daniel Bonifacius, von Hofrath Phillips; end» 
lich auf den Bund der katheliſchen Wiſſeuſchaft mit ber Kirche und bem 
Epislopate von dem Hochw. Biſchoſe von Angsburg. Die perlönliche 
Bereinigung fo vieler Männer, vie bis jegt einander nur bem Namen 
nah oder ans ihren Schriften gefannt hatten, wird nicht ohne tief 
reifende erfreuliche Folgen fein. Die ffrüchte der Berfammlung werben nicht 
n ben erfien Tagen fihtbar hervortreten, aber fie werben allmälig 
fi zeigen, und fie werben bleiben. 

*“ München, 2. Okt. Im Monate September [. 98. find dahier 
14,511 ſelbſtändige Fremde als angelommen und 14,607 folde als vor 
bier abgereift angemeldet worben. Arbeiter gingen 2226 zu und 1353 
ab; weibliche nur 557 zu unb 362 ab, Der Gefammizugang beträgt 
1172. — Im newerer Zeit bemerkt man dahier eine nicht unbeträgtliche 
Anzahl von Ralieuern, welhe an unjern Banten Arbeit fugen und um 
fo leichter finden, ald die Magen über ven Mangel an Arbeitefräften 
aud nah beendigter Ernte noch allgemein vernehmen Laffen. 

Paſſau, 1. Dit. Heute Morgens 7%, Uhr erſcheß ih ver tl. 
Öfterr. Hofgerichtsatvecat Troll, in einem ber eriten Gafthäufer babier, 
nachbem er heute früh Hier angelommen, im Bahnbofe erfaunt und au 
von Wien ans bereits verfolgt worden war. Da berjelbe aber nicht 
ſogleich ibentifictet werben fonnte, wollte man erft nach wieberhelten Tes 
legrammen nah Wien vorfdreiten, demzufolge heute Morgens deſſen 
BVerbaftung erfolgen ſollte. Der Unzlüdlihe, eine ſchöne noble Figur, 
im Alter von beiläufig 36 Jahren, Tief fi, wie die Wiener Zeitungen 
bereits berichteten, Unterfchlagungen und Fälſchungen von 200,000 fl. 
zu Schulden kommen, und wurde feit 10 Tagen in Wien vergebens ges 
fucht. Im einem binterlaffenen offenen Briefe, ten er hier lurz vor 
feinem Tode an feine Gattin gejchrieben, nimmt er Abſchied von ihr 
und empfiehlt ihr noch die Kinder. Die Zimmerbede trägt die Spur 
einer abgeprallten Kugel. (Ball. 3.) 

Bamberg, 1. Oct. Zur Beier des allerhöchſten Namensfches 
Sr. Maj. des Königs Dito von Griechenland waren geflern Abend 
nicht nur die Straßen, welde von der k. Reſidenz zum Theater führten, 
fondern auch mehrere Seitenftrahen prachtvoll iMuminirt. Bei der Rüd» 
fahrt der allerhöchften Heerſchaften von Theater wurben aud zahlreiche 
bengaliſche euer abgebrannt und ftürmifhe Hochrufe der Tauſende, 
welche in ben Strafen auf» und abwogten, begleiteten Ihre Majeftäten 
bis zur Reſidenz. (Tagbl.) 

Neapel, 26. Sept. Am 1. Oct. läuft ter Termin ab, ber den 
Näubern zu ihrer freiwilligen Unterwerfung zugeftanden wurde, Die 
Operationen gegen bie Räuber werden baun wieder aufgenomam und 
mit äuferfter Strenge ausgeführt werben. 

*&t. Petersburg, 1 Oct. Kaiſer Alexander ift am 29, Sept. 
Abends von Moskau kommend, über Tula, Orel und Pultawa in Nito- 
lajeff eingetroffen, wo er zwei Tage bleiben wird, um fi dann nach 
Livadia und in die fürfihe Krim zu begeben. 


Verantwortliche Redaction: 3. B. Vogl. Dr, A. Pohlmann, 
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Amtlühed. er 
eutfcher Bund. Münden (Ausflellung von Maſchinen ıc. 

auf — Thereſienwieſe. Eheilnehmer je ee Eröffnung —— 
—— * Babe). Stuttgart (Stimmung bezüglich ver 
Bundeöreform). rantfurt (Bunvestagsfigung), Berlin (Demmmti. 
Die Zellconferenz). Wien (Bom fiebenbärgiihen Lanttag.  Merican. 
Deputation. Polnifhe Frage. Frhr. v. Kaichberg). 

Stalien. Mailand (Vroceß Türr’s gegen Krivaſci. Die pie⸗ 
moutefiſche Seemacht. Dazzini’4 Befinden). 

Dänemark. Kopenhagen (Eine politiſche Kundgebung bes 
Barons Blixen ⸗Fineckt). 

Joniſche Inſeln. Eorfu (Enthälwmgen über die griechiſche 
Reoolutien). 

Rufland. Räfungen, + 

Fürkei. Ronftantimopel (eursbränfe. Ein Conflict). 

Alten. Die franzoöſiſche Erpebition gegen Shimonefati. 

Eincinnsti (Bom Rriegefhauplag. Traurige Aus. 
fihten). 

2ocal:Shronif. 

Provinzial⸗Chronik. 

este Poften. 

Bolldwirtbfchaftliche und Börfen:Berichte, 


Amtliches. 


Münden, 3. October, 
Se. Maj. der König haben ſich aflergmänigft bewogen gefunden : 
unterm 29. September ben Math des Bezirtsgerichts Kromah, Johanu Nep 
Frhin. v. Sabahueb, wegen Krankheit mub diedutch begründered- temporären 
Hunctiousunfähigleit gemäß $. 22 lie D der IX. Beilage jun Berfoffumgs-Ur- 
funde, entiprehens feinem allerunterıhänigfen Auſuchen, auf die Dauer eines 
Jahres in dem Rubrfland treten zu faflen, zum Mathe des Bezielögerichts 
Kronach den Uffefior des Bezittsgerits Soſ, Aaten Kamer, zu befürbern, bie 
diedarch iu Griebigung Tommende Mflcflorefelle am Sezickegerichte Hof dem 
Stadigericata Hol, Tarl Andreas Lampei, emtiprehend feinem 
aßerunterthänighen Mnjuden zu verleihen zum Affeffer des Gtadigerihts of 
den Gecretäe des Sezit Def, Rubelph Karuer, zu bejöcen, und 
; zum Geceeläe des Bezistögerihis Hof den Meceififen des Vegirkageriches Blcıh, 
Sinti Hönig, zu ernennen, 
Bon f. Staattminikerium ber’ Sufliz wande ale Vertreter ber Glaatsati- 
maltfgaft am. t. Laudgerichte Hılder® der gepräjte Rechtaptalticanut unb besmalige 
Motariatögehilfe Nikolaus Mey zu Rönigepefen aufgeſtelt. 





Nichtamtliches 
Deutfcher Bund. 


. Bayırn u. Mün 3. Det. Placate mit. dem Holzfchuitte 
einer großen Dampforeihmaihine an den Straßenecken künbelen geſtern 
wergens an, daf die Austellung ver Locemobilen, Straßenlocemetiven, 
3 Drefgmafginen,: dan ber Ziegel» uad Torfprefen auf der Tperefiens 
$ wirfe eröffnet jel. Mer bald eintretenne und bis zum Abend bamernde 
s Regen Yinderte aber den Beſuch der Feſtwieſe, und bamit aud der 
Majhinen-Ausfchung. Die Fabricanten benügten bie Muße zur voll- 
tommenen Yubetriebfegung ihrer Majchinen, melde eine früger laum ger 
abute Leiftungsfägigkeit entwideln, va fie das Getreive, welches fonft in 
‚ einem Monate gedroſchen wurde, in kauu mehr als einem Tage nicht blos brechen, 
fonvern auch noch volltommnen rein pnrgen, fo daß man 8 jogleich auf den Brartt 


fahren fanı. Dabei wird tas Stroh faft gar nicht verletzt. Daß felde 
große Maſchinen nur ven Confertien gelauft und werwenbet werten kön ⸗ 
men, verftebt fi vom ſelbſt, da c# in Bahern am Götern fehlt, . weiche 
für allein eine Maſchine diefer Aut lohmmd beicäftigen Lünen. 
Dierbaperifche Gutsbefiger find mit der Biltung einer folden Gejellichaft 
eben jegt eruftlichft beihäftigt. Die Bireinfahung, welche unjer läntlihes 
Bauweſen erleist, wenn bie Frucht auf freien Felde ohne Bendgung einer 
Seune gedroſchen werben kann, ließe fi vorerft faum ahnen, wenn wir 
nigt die Veiipiele in England fähen, refien Klima med feuchter ift, als 
tas umfere, und wogleichwohl die Scheunen faft ganz dur die locomokilen 
Dampjvreiämafchinen verbrängt find. Unter den Ausſtellern nenne ich 
Innen für heute Herrn von Maffei mit einer Straßenlocomstire und 
Locomokile, Wirth und Sonntag aus Franfjurt, Barett, Erell und Aus 
dremes aus England, Larzg aus Mannheim, Kuhe aus Stuttgart und die 
Deajginendaugejelfgajt aus Karle ruhe. 


* Münden, 3, Det, Zei dem jängften großen Muſikſeſte waren 
von auswärtigen Maſilern und Componiften von Bereutung folgende 
Herren ammwefend: Pasdeloup, Directir ber Conceris populaires aus 
Baris; Gourh, Eomponift aus Paris; Eapellmeifter Reinede ans Leipzig ; 
Eopelmeifter Boch aus Hridelberg; Sapellmeifter B. Lachner ans Manns 
heim; Muſildirtetor Gemm aus Mänfter; Muſildirector Meinartus 
aus Oldeuburg; Compenift Bierling aus Berlin; tie Prefeſſoren Stait, 

cudner und Speivel ans Stuttgart; Eapelmeifter Schlaͤger aus Sal» 
urg; Hofcapelmeifter Hertel ans Wien; Profeſſor Viſchoff aus Kin; 
Dr. Harslid aus Wien; Solfener Bragge aus Leipzig. 


* Münden, 3. Oct. Ginem längeren Berigt im „Schwäktichen 
Merlur“ vom 1. Det, über die flatigefundene feierlihe Gröffeung per 
Nördlingen Bafferatfinger Bahn entuchmer wir, daß bei ber Antunft des 
wärteembergifchem Weftzuges bie Theifuchmer von tem baheriſchen Feſitheil⸗ 
nern, den k. Staatdminifler Frheu. v. Schreuk an ter Spige, ei“ 
pfangen wurd u. Im tem feftlich geichmädten Giüterihuppen war eim 
zeides Frühfäd vorbereitet, und im fröhlichen Vereine eingenommen. Im 
12%, Uhr führen die bayerifchen Fefttkeifnchmer als Gäfte Württemburgs 
auf ter nun Bahn vom Nördlingen durch das Remöthal und Samen um 
4 Uhr Nachmittags in Stuttgart an, mo im pradtooll ausgeftatteten 
Saale ves Königst aues ein ven der kzl Ceniralbehörde der Berfehräand 
Halten veranftaltetes glänzenves Tiner flattfand. Dar k. württembergiiche 
Dinifter daes Iunern Behr, v. Linden brachte den erflen Toaſt cuf Se. 
Maj. den König von Buyern, Graf Reigersberg, der bayerifdhe Gefandte 
am f. wörttembergiichen Hofe, din zweiten auf Maj. den König von 
Württemberg ans, beide die glüdlih gewonnene neue Verbindung ber fo 
freunt lich gefinnten Nachbarlaͤut er preifene. Graf v. Taubenheim brachie 
ſot ann einea Toaſt auf FI, MM. die Köniyinaen von Vahrru und Würtlem⸗-⸗ 
berg, Staaterath v. Sigel auf die Fürften der entferateren Nacbarflaaten, 
Fıhı v. Barnbüler toaftirte unter allgemeinen Yubel duf des deutſche 
Baterland;_ "Hierauf be,rüßte der Obmann des Stuttgarter Bätjtrons- 
ſchuſſes Restscenfulent Sarmcy, tie Gaſte im Hain ver Stabt and 
Geueraldirector Freiherr von Brit ſprach, näher eingehewdb -anf bie 
Birkehröverkäliniffe, - vom der hohen Bepentung "ber. neuen Bahn und 
brachte ſchließlich wen württembergiichen Eijenbahmmeien ein Hoch aus. 
Biele der Bäfte beuligten einen ihnen gebotenen Eptra-Abendzuz, um im 
ihre Heimath zurüdzufchren, Biele aber blieben auf in Stuttgart, wo fit 
theils das Theater beſuchten, theils in dem -tranlichen ſtreiſe im Königebau 
bis zum jpäten Mtend vereint blieben. Ei 


BWärttemberg. Die „Gemeraltortefpendeny* Bringt nachſtehendes 
Sehteiben aus Stuttgart: „Sie fragen wohl in Wien, was mau kei 
hg zu * * dem pre gg? benfe. Leider if bie Breffe 

t ms größtemheiis in gothaiſchen ober, richtiger t, in ifchen 
Hinten ® Das Beraten Deutichlanbs ift Bde — —— 
Corruptien. Tretz alledem aber iſt die Stimmung im Württemberg in 
allergroͤßter Mehrheit und wird — teffen kann ich 6 berſichern — in 
der Abgeerdnetenlau mer mit eutſchiedener Majorität für Annahme der 
Buntesreformacte fein, wenn mau and darin Bickes auders winfcden 
würde, als 26 eben if. Wan wirb bei und zum übermwiegenten Theile 
ent;hieden für die Yunahme ver Frautfurter Beſchlüfſe jein, weil mau 
ſich einfach Folgendes ſazu: Wir Haben eimmal im Jahre 1848 uud 
1849 Skiffbrud gelitten dar die Schuld ter preußiihen Partei mir 
ihren verrädten Ideen eined preußiichen Kaiſers und eimer auf bie Ober, 
hert ſchaft Priußtus bererhaeten Reichenerfaflang. Es wäre min bie größte 
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Thorheit, wit anzunehmen, mas jegt Deutſchland geboten wird, und es 
nicht ber Zeit zu Aberiaſſen, daß das Gezebene allmälig verbeffert, aus- 
gebilpet und darauf weiter gebaut werde, "wie Bernunft und Erfahrung 
Ihren. Man wärbe e8 für Wahnwig halten mäflen, eine Einigung 
Deutſchlands mit Defterreih zu einem großen Ganzen mit einem Parlar 
mente zurädjumeifen, da eben in biefer Einigung eine Macht geſchaffen 
wird, welche dem beutichen Volle endlih das gebährende Gewicht im 
Nathe Europas ’ verjhaffer umd in Deutfhland ſelbſt unabfehbar viel 


kann. —— Dies-ift -bei und- die herrſchende Hafiht von der 


Sache und — was bie Hauptfahe — auch die Anfhauumg ber gewieg · 
teften zilhrer der liberalen. Partei in unferer Kammer. Dagegen agiren 
matärlich die Nationalvereinler, bie eigentlich bewußt oder undewußt bloß 
ihwarzmeiße Agenten find. Berfihern kann ich jedoch, daß biefe Herren 
in ber Sammer feinen ‚großen Anhang haben werden. In Bezug auf 
ben preußiiefranzöfijhen Hanbelövertrag, wie er jetzt liegt, bücften fie 
nicht über zehn Stimmen, in Beziehung auf die Neformiche vielleicht 
einige mehr, feinesfalls aber die Mehrheit erlangen; bie glaube ich ſchon 
jest ‚behaupten zu lonnen.“ 

Fr. Städte Aus Frankfurt, 1.Oct., wird der Wiener „ Preffe” telegra · 
phiet: „In derbeutigen Bundestagsfigung ftand das Botum über die Ausfhuß« 
Anträge ‘in der hoſſteiniſchen Angelegenheit (Bımdes- Erecntion) auf der 
Tagesorbnung. Bor der Abftimmung wurde eine Note Englands verlejen, 
weiche ernfte Bedenken gegen bie Bandes Erecution erhebt. Der Erecntionds 
Antrag wurde demmmgeachtet angenommen. Dagegen flimmten Dänemark, 
Luremburg und Baden. 


Brenfer. © Berlin, 30. Sept. Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ dementirt heute die in der Preffe enthaltenen Angaben über fine 
cventueil Benbfitiyte Mufldfung ter biefigen Stabtverorkuetenverfammlung 
u few. Was die „Norbdeutiche Allgemeine Zeitung“ zu dieſem Dementi 
veranlagt Hat, willen wir nicht; fopiel glauben wir von der Sachlage 
allerdings zu willen, um uns in ter-Page zum erklären, bie Mittheilungen, 
weldewir über bie betreffenbe Angele genheit gemacht, in aller und jeder Beziehung 
auftecht Halten zu Können. Die Once, aus welcher wir gefhöpft, war 
fo direct, daß wir gar nicht falſch Kerichtet haben fönnen. Bielleich war 
man durch den Beſchlußß, welchen bie Stadtverorbnetenverfanmmiung unterm 
25. da. faßte, ſowie ferner durch bie eingeleitete principielle Reaction 
gegen den Beihluß der Verfammlung vom 18. Juni zufrieden geftellt, 
vielleicht mag man inzwilchen auch zu der Ücbergengung gelommen fein, daß 
das beabſichti gie Borgehen gegen bie Räbtiicht. Vertretung und 
ung denn doch ſeine Bedenlen habe und beffer unterlaffen bleibe — wir 
unjererjeits find nicht in der Lage, über biefe Puncte ein beftimumtes Ur⸗ 
theil aueſprechen zu konnen; was inbeflen die ‚von .umd mitgetheilte übrige 
Lage der Dinge betrifft, fo Haben wir won bem im biefer Berichung Ge- 
fagten auch nicht ein eingiges Wort zurädzumchmen. Und es bleibt una daher 
wur übrig, . Über das Dementi der „Norddeutſchen Allgemeinen ; Zeitung 
unjer Erſtaunen andyubrüden. u 


Berlin, 2, Det. Die Zolleonferenz wird am 3. November eröffnet 
werben. Preußen wirb einen allgemeinen Zolltarifs-Entwurf wegen des 
Handelsvertrag8 vorlegen. Die Ausgangsabgaden follen nad den Brund» 
fügen über vie Eingangsabzaben vertheilt werden. Die Theiluag gemein 
ſchaftlicher Ausgangs» und Durchgangsabgaben, ſowie die Ueberganzsad- 
gabe für Wein, Traubenmoft, ferner die Verträgt, betreffend die Tabats- 
und Weinbeftexerung, follen aufhören, (X. d, ©. M.) 


Köln, 30, Sept. Wegen Berbreitung der Cinlabung zu dem Bier 

igrten Wbgeorbetenfefte ift eine Anklage auf Beleidigung ber Mint» 

mit Bezug auf ihren Beruf verhängt und Here Claſſen · Kappelmann 
bis Freitag vor das Zuchtpolizeigericht deſchieden. 

Defterreidh,. ** Wien, 1. Det. Aus Hermannftadt iſt die Nach · 
richt eingetroffen, dag ber fiebenbärgifche Landtag einhellig unter Hoch⸗ 
vi fen. das Imorticnlienngsgeleig angenommen hat, womit bie Februarver · 
faffung munmehr als imtegricenber Beſtandtheil aud ver fiebenbürgiichen 
Lanbesvetfahfung -erflärt it: und - die Anfpräcde der magharifhen Partei 
auf Bereinigung Siebenbärgens mit Ungarn veftwitiv abgemiejen find. — 
Ferner wird per Telegraph gemelvet, daß ba daiſerliche Rejcript, welches 
die Wahl von Abgeordueten Siebenbürgens zum Reihsrathe verfügt, heute 
im Lanbtag, au Hermannftabt. verleſen und mit Hodenfen begrüßt wurde. 
Ein eigener Ausihuß warb beauftragt, binnen ſechs Tagen darüber Ber 
richt zu erflatten. .— Die hieflge „Breffe“ ſowie die „Öeneralcerrefpen- 
benz“ halten das angebliche et. der polnifchen Mationalreg’erung, worin 
Mieroslawähi jum Generalorganifator des polnijhen Infurrestionsheereg 
ärmannt wäre, für Humbng. 

* Wien, 1. Oct. Die mericanifce Deputation, : an. deren. Spitze 
ver frühere Gejaunte Dericos am hieſtgen Kaiferhöfe, Dom. Butiäreg iſt 
geflern ‚hier durchgelommen, und nur. legterer hat. vorläufig: dem Grafen 
Rechberg feinen Veſuch gemadht. Sie.foll große Höffenugen anf bie Ans 
uahme des Throned. von Seiten bed Eabırzogs Maximitian fegen, wel - 
her, wiecet_jcheimt, ſich (angweilt und nach einem Schanplag von Tha⸗ 
tigfeit und Chaten..jehnt: ._ Yubeflen: wirb ‚Ge.taiferl. Hoheit bei aller 


Sympathie doch ſchwer zu erfüllenbe ng bei feiner Aeceptation 
ftellen. — Im der polnifcen Frage ift man über den Austauſch von por 
litiſchen Gedaulen neh nit hinaus, jedoch ift fiher, daß Frantreich zu 
einem feften Programm vräagt, während Deflerreih und wohl auch Eng» 
lanb ſich befirebt, neutral zu bleiben. Ob das im einem entwidelteren 
Stadium diefer Frage möglich fei, ift zu bezweifeln. Die Politit Defter« 
reiche in der Sache Polens hängt Übrigens auch mit ber Berfaffungsan« 


fegenheit zujammen; denn wärbe Defterreih weniger Wehlmollen für 
Salz gen, ſo ware die Haltuag der galiziſchen Neichsräthe natürlich 
eine ganz andere, und es wäre ſogar ein Austritt derſelben aus dem 
Reihsrathe zu gewaͤrti zen, was auf die eben im günſtigen Fortſchritt ber 
griffene- fiebenbürgifche Angelegenheit machtheilig ——— müßte. Wie ih 
vernehme, ift das faiferliche Mejcript bereits erfolgt „. weiches den fichen- 
bürgifhen Landtag zur Vornahme der Meicsratäe + Wahlen auf 
fordert, unb ehnt Zweiſel wird fie erfolgen, unb damit ein 
woher Brad im die magyarifche - Suprematie femme, — freie 

x vom Kalchberg if nach Münden abgereist zu Berhandlun - 
gen, welde die befannten Üfterreihiihen Propofitionen vom 10. Juli 
d. 9. vervollftändigen ſollen. Die fo ergänzten Vorſchläge follen aladanu 
unter den Tractanten ber nächſten Berliner Zollvereind-Eonferenz repro- 
ducirt werben. Was die Bundedreformfrage betrifft, jo ficht man bier 
im der preußiſchen Antwort keine foldhen Gegeuvorſchläge, d fi man barliber 
in Unterhandlungen treten fönnte, Wahrſcheinlich wird daher eine weitere 
Nädänferung des Kaiſers und der in Frankfurt verfammelt geweſenen 
Bundesfärften n ig werben... Freiherr ‚n, Beuſt ſoll am näch ſten 
Samstaz von Gaftein hier eintreffen; fein Beſuch fteht wohl au ‚mit ber 
deutſchen frage im Zufammenhange. Mit einiger Spannung fieht man ber 
Grueralverfammlung des großbeutichen Vereines in Frankfurt am 28. d. 
Mis entgegen: Sie Kann für bie Bundesreformacte eine bedeulende mo⸗ 
ralifhe Zuthat werden, befonders in Hinficht auf vie Beſtimmuugen ber- 
felben bezüglich der Delegirten-Berjammlung, em) 


Stalien. 


* Dir „Pungolo“ von Mailand zeigt an, baf in einigen Tagen 
das dortige Zuchtpoligeigericht Über die Aage, melde General Tükr gegen 
den Wrtilerieobriften Krivaſci anhängig gemacht hat, emtideiden - wirb. 
General Türr tritt als Civilpartei auf und läßt feine Sıde durch ben 
Deputirten Advocat Mosca vertreten.  Privafei wird durch den Turiner 
Advocaten Gorrabo vertreten werten. 


** Man fchreibt dem „Blabiatere di Chieti von Lugauo aus, 
daß bie von dem „Genfer Icurnal” über das Befinden Mazzinis gege · 
benen Nachrichten völlig um det ſind. Mayini war an dem Tage, 
an weldem ber „Clabiatore” den Brief veröffentlichte, von dem Schrei⸗ 
ber desſelben zu Tiſche erwartet. Wenn er fi aber angenblidiih uod 
auf den Beinen befindet, fo ſoll body‘ zw befürchten fein, baf er in eini« 
ger Zeit: von. einer. vollftänbigen Lähmung ‚ber untern Eptremüäten befal- 
len werben fann, Mazzini gedentt mähftens wieder nad; England zu 
rädzufeheen. N 

‚* Der „Stalin mifitare” jafolge hat jeht die piemontefliche Marine 
mit Inbegriff der im Baue befindlichen Schiffe folgende Gtärfe: 


1 Sqhraubenlinienſchiff, 11 Panzerfhraubenfregatten, 9 Schrauben 
fregatten, 1 Wirderſchiff. 4 Schraubencorvetien, 2 Banzerichraubeneorvet- 
tm, 16 ee —5 — 
€ rtpampfer , 5 e, orvetten, elbrigamti 
— Segeltrantportſchiffe und 29 kleinere Segelſchiffe. Aurfammıen: 


136 Fahrzeuge. j 
Daͤne mark. 


Kopenhagen, 26. Sept. Nicht geringee Aufſehen erregt ein don 
der „Berlingöte Tidende“ abgebtudted Telegramm des Baron Bfiren- 
Finede an feine Wahler. Der Baron war nimlid eingeloben werden, 
in feinem Wohlkreiie am 19. bei einem Volksfeſte in Herning zu erjbeinen. 
Auf dieſe Einladung hat der Baron (ejemals Miniſter des Auswärtigen 
und Minifter für Schleswig) Folgendes per Telegraph geantwortet: „An 
die Berſammlung in Heruing. Ih war bereit, zu erſcheinen, aber vie 
verfprohene Benahrigtigung in Betreff des Tages ift mir erſt heute (ven 
18. d.) zngelommen, er Sie  meinge>freunblichen Grub. 96 
wäniche Frieden mit Deutſchland, und Taube, daß eine ehrenhafte und 
Hillige Ausgleihung. noch möglich if. .. I ‚zathe,. die Vererdnung wort 
30. März aufzupeben,.umd fehe.e8 für ein Glüd om bag der Bunbesug 
icht. verlangt, daß ſie aufrecht erhalten werde. Die Gürfüten, Die deutſch · 
redenden ſewohl, als die däuiſch redeuden. müffen der inımjerem Gruudgeſch 
verbürgten ‚(Freiheit gnb Gleichheit theilhaftig gemacht werden; nur bapurd) 
önnen. fie Damernd gegen Unterdrädung gechert werben. Helfen: wir, ihren 
Hiegu,.. jo werben fie und gegen unbernfene Einmijchung beifen.. . Dies ift 
meine Meinung. -Blizen » Flvecle.“ ‚Diele Auslaflung ſoll offenbar. im 
kurzen Zügen ein Binifterprogenmm ‚enthalten, und bebenkt man, daß mr 
‚Baron einerjeits au‘ der. Spige. einer. großen „Partei, der ſogrnanutena 
JBouermfreunde*, ſicht und gleichzeitig die Gunſt des Könige gemieit, 


in dir nähften Berfammlung bem 


zn 


umb daß anbererfeit$ die Stimmung bier in Folge der nahen Ausfiht auf 
bie leicht zu einem Krieg führen lönnte, eine ziemlich gebrüdte 
iR, fo laun man ber unummwunbenen Eıflärung bes paılamentariichen 
der Tinten eine beiombere Bebeutung nicht abiprehen. Wie be« 
Tanıt, om 28. ver Reihsrath zuſammen, und wenn der Anhang, 
auf ven Baron Bliyen-fFinede bisher in biefer Berjammlung konnte, 
auch nur ein geringer war, fo iſt doch voramäzufehen, daß wenn er 
iniferium mit feinem Programm 
enigegentritt, nicht bloß bie „Konfervativen*, denen vor Allem daran ge 
legen ift, es nidt zu Eventualitäten tommen zu laflen, welche die Fort- 
Eriftenz der Monarchie auf's Aeußerſte gefährken würden, ſondern auch 
andere Mitglieder, die bisher mit dem Minifterium, gegangen find, zu 
fallen werben Auch bie Diplomatie, die bie äuferfin Anſtrengungen 
machen wird, eine friedliche Pöjung ber‘ ühren, wirb fih gemiß im 
entiheidenden Yugenblide angelegen jein laflen, den Beftrehungen Bligen- 
Winede’8 zu Hilfe za fommen. 


Auſtlaud und Polen. 


Der „Wiener Sonntagszeitung“ ſchreibt man aus Berlin: „Quner- 
Kffige Peteröburger Nachrichten melden, dak von der Admiralität bie 
Ordte gegeben wurbe, die Armirung der Küften des ſchwarzen Meeres 
auf das Schleunigſte durchzuführen, und ben Hafen von Opeffa durch 
Aufführung neuer Erbwerke in Bertkeivigungszuftand zu fegen.* 


Joniſche Infeln. 

Eorfu, 25. Sept, Ein in Zante erjcheinendes Blatt veröffentlicht 
jegt eine imtereflante Eortefpondenz bes dortigen Barteigängers Ronftau- 
tmo Pombarbos mit Garibaldi, welche nee Gtreiflicter auf die geitchie 
ſche Bewegung wirft, die im inaigflen Zuiemwenhange mit ven Planen 
der italienifhen Wetionspartei ſtaud. aribaldi hat bem Pombarbos in 
«inem eigenen Briefe die Bewiligung ertheilt, dieſe Correſpendengen zu 
veröffentlichen, Lombarbos mar zu wiederholten Malen als Abgefandter 
Garibalvi’8 mad Athen gegangen, Doch ſchrieb er fon am 13. Mär 
1862 an Garibaldi: „Die Nation har die Ueberzeugung, daß, jo lange 
König Dito auf dem Thron bleibt, es unmöglid fein wird, irgend eimas 
für die nationale Idee zu erlangen. Dieje Ueberzeugung teilen jegt auch 
Biele vom denjenigen, melde bisher dem König Dito — a 
waren. .„ . . Diefer Monarch geht feinem Ruin entgegen — acht 
der Erde lann ih retten. Geſetzt auch, daß es dem Könige gelingt, die 
Revolte von Nauplia zu unterdrücken, jo wird ihr eime zweite, beffer bor« 
bereitetzte Revolution folgen. Die (hier folzen einige Puncte) fan nicht 
vorwärts ſchreiten, als nue mittelft ver Revolution des freien Sriechen · 
fonds, Die Bertreibung des Königs Diio iſt eine Bedingung aine qua 
non. Dies wirb jegt von Allen zugegeben. Uater einer revolutionären 
Regierung wirb die (abermals einige PBuncte) freier und Iräftiger vor« 
wärts geben. Die Bewaffnung der Nation wird wit größerer Schaellig« 
feit und Sicherheit vor fih gehen, und ber (abermals einige, Buncte) 
wirb jebes Hi if aus dem Wege geräumt: fein.” — Dieie Euthäle 
lungen Lomdardos beleuchten zugleich die engliſche Politit. Es ſcheint, 
England Habe dem König Dito nicht getraut und ihn für fähig gehalten, 
onter günfligen Umftänven wirflih etwas für bie Mealfirung der greß- 
griechiſchen Idee gegen die Türkei zw unternehmen. Deßhalb begünftigte 
8 die Entfernung des Könige and Griechenland und agitirte zu Gunften 
des Prinzen Alfted, bem in ber Folge ber Priny Georg von Dänemark 
iabftitwirt wurde. (Prefle.) . 


Türfei. 


"* Briefe aus Konftantinopel vom 24. Sept. beſagen, bafi feit dem 
Genasichafen in en hie unb —— Pe auch 83 
Bruffa beinahe vollig im Aſche gelegt worden if. Näheres fehlt Bis jetzt; 
man weiß nur, daß bie dort befindlichen Seidenfpinmereien gerettet werben 
tonnten. Der Sultan hatte das Rauchen von Cigaretten an öffentlichen 
Orien und ſelbſt an Epaziergängen verboten; allein = ichrfacher 
Sälägereien mit der Polizei mußie dies Verbot wieder a Ir werben, 
Im Chio fand ein Zuiammenfteh zwiſchen dem kürliſchen riilleriſten und 
der griechiſchen Bevölterung ftatt. Feſtung unb Siadt bedrohen ſich ge- 
genfeitia. Fuad a hat eime Corvette mit Truppen an Bord nad 
dieſer Infel abgefhidt — Die ruſſiſche Gefandtihaft in Ronftantinopel 
hat gegen die Durchfabrt zweier englilcen Fahrzeuge, welde im eimem 
doppelten Boden den Circaſſtern Wlinten und on zuführen follen, 
peoteflirt. Die Pforte hat erwidert, fie inne für etwaige Einſchwärzungen 
micht verantwortlich fein. 

Aſien. 


Ueber die (ſchon erwähnte) Erpedition des frauzoſtſchen Abmirals 
Jauros berichtet Overland Mail vom 12. Muguft: Die Semiramis ber 
montirte eine japanifche Batterie von fünf 25pfünbern und feste bann 
em Detachement and Land, das ben Einwohnern der nicht bewaffneten 
Dörfer verkündete, ‚daß ihmen kein Leides geſchehen wärde, Der Tancreb 


Fluch i 
Munition ing Meer geworfen und ber Bulverf 
fprengt ward. Als eine Abthei von 2000 
rüdte, wurbe fie durch einige gefhict geworfene Bomben in Verwirrung 
gebragt. Der Angriff, dem die Franzofen auf biefe Weiſe gezüchtigi 
haben, war von’bem friegerifähften der japanifi Beubalherren, bem 
rften Movort (deſſen voller Name Map Daira Dazenno Dalboo 
afı no Ehimjoo if) ausgegangen, Der Taitun ift nit mächtig 
diefe Bafallen im Zaume zu halten, und muß bie fremden fich ſelb 


helfen Laflen. 
Amerika. 


= FSincinnati, 2. Sept“) Cine Reife nad dem Dften, deren 
Annehmlicleiten zu zählen find, unterbrach für kurze Zeit meine Mittheir 

. 8 wurde indeſſen nichts Außerordeutliches verjäumt, denn auf 
den Kriegeihanplage in Oftvirginien ift nech Miles beim ten Yn- 
ftatt vermehrt, wurbe umjere bortige Armee um nahezu 40,000 Ram 
verringert, die nah New -Yorl beordert wurden, um bie Stadt während 
ver Zwanadaushebung im Zaume zu halten, Die. Süplichen beſchränlen 
fich ‚vorläufiz auf Gavalerie- Demonftrationen gegen uniere Flauten und 
bereiten eifrig den Herbſtfeldzug vor, der allem Anſcheine ua noch im 
September dur Lee's Borrüden gegen Maryland und. Bafhington“ er» 
öffnet werben wirb, und wog man im Wiucheſter aus Recruten eine Re⸗ 
fervearmer drillt. Das Hamptinterefie comcentrirt ſich unter ſolchen Um« 
flönden auf die. Operationen vor Charleſton. Namentli bie jünafe 
Zeit lann eine wirllich auf gemannt werben, weniger wegen beflem, 
mas geſchehen iſt, als vielmehr im Betreff deſſen, was geſchehen fellte, 
was man won Stunde zu Stunde erwartete. Charlefton, die Wiege bes 
gegeumärtigen Srieged, der Ort, wo bie erſten Feindſeligleiten Losbrachen, 
iſt bie Stabt, mad der fi die Hagen Aller richten, denn nad den Bes 
richten, die man täglich mieber aufiwärmte, waren bie Stunden ihres Be- 
ſtaudes gezählt und ihr Schidjal befiegelt. Trotz aller - Erwartungen 
aber und fanguiniihen Hoffuungen find wir bis zur Stunde ohne eigent ⸗ 
liches Refultat, obſchon eine Ummafle vom Pulver und Blei vericoffen 
worden if. Wort Sumter und - (Fort Wagner waren. einer furdtbaren 
Konenade ans Geſchaden vom jhwerkien Kaliber ausgefegt. Wort Sums 
ter iſt ſchwer bejpäpigt, fieht einer Ruine. ähnlich, aber immer noch weht 
die fünlige Flagge über deniſelben. Wie, groß ber Schaden: an Hort 
Wagner nach einem fiebentägigen Bombarbement ift, läßt ſich gicht beftim- 
men, Die Süpligen find aoch Herr desſelben nnd man verſichert, daß 
es von Gilmores Landtruppen nur durch Sturm genommen werben kann, 
Und ſelbſt ber leptere Fall, wenn er mit in eine Gchlappe umfchlägt, 
wirb nur wenig zum endlichen Halle Eharlefton’s beitragen, da mäher zur 
Stabt ſich mocy fehr formidable Werke vorfinten, Die Unionstenppen 
haben bier, zu Waffer- und zu Sande eine Nieſenqufgabe ju löfen und im 
der Perſon des ‚Generals einen zaͤhen, tüdtigen und eutjſchit- 
denen Gegner vor ſich, ber bereit iſt, deu legten Fußbreit Erbe mit den 
änferften: Mitteln zu vertbeivigen. am darf ja nicht von Fort Sums 
ter auf das Schidfal der anderen Defefligungswerfe jhliefen, bean Sum« 
ter iſt und bleibt ein Badheinhanfen, - der leicht menzeihoflen ift. 
Noch ſchwieriger wird die Aufgabe der Flotte, Landtruppen Hagen 
bereits heftig · daß bie. Flotte. nichts Teifle; aber Niemand vermag. fi eine 
Borftelung von dem Kugelregen zu machen, durch welden die Bundes 
flotte paffiren muß, wenn Abmiral Dahlgreen zur Beeitigang der Hin 
bernifle norwärts geht, was fhliehlich geſchehen muß. Wögejehe von den 
eifermen Negen, Ketten und ver. Maffe von Höllenmaſchinen, hal ee eimen 
engen, reißenden Kanal zu paffiren, im welchem die Strömung, fo heftig 
if, daß jhon beim erflen Angriff auf Sumter bie Ironflves herimmngeriffen 
wurben umd alles Steuern fid; als mitzlos erwies, ferner müflen feine 
Monitors zwiſchen einem furchtbaren Kreugfeuer Spigruthen laufen, hei 
weldem zablreihe Batterien von ben ſchwerſten Geſchützen in nächſter 
Näge ihren Eijenhagel auf fie regnen laffen werben. Die Tüctigkeit 
der Monitors wird bei dieſer Gelegenheit erprobt werben. Die Krifis 
hat ſich augenſcheiulich genäßert. Duantrells blutiger Einfall in Kanſas 
und feine barbatiſche Schlächterei im Stadtchen Cawrenon fand einen 
gräßlihen Racheact an der Miffonri-renze, mo ber gleichfalls herichtigte 
nörklihe General Yin Lane durch jeine Feiwilligen mehr -ald 70 unbe 
waffneie Bürger abſchlachten ließ und die Zerftdrung ihrer Heimflätten 
amorbnete, Das ift ähte Barbarenmanier hüben und brefüben. 


— Eineinnati, 3. Sept. „Wann und wo fell unfer gegenwaͤrti⸗ 
ges Elend enden?" Diele Frage hört man aus bem Munde eines jrden 
ehrenwertgen Bürgers, ber es noch ehrlich meint mit bem Wolfe, mit ſich 
felbft und mit der Zulunft diefes Landes, Die Untwort, welche wir auf 
dieje Frage geben, Tann Angefichts der jegigen Berhältnifle, ber zunehmen« 


*) Duch Mangel an Raum berfpätet, 


en Berwirrung, der immer 'geößermerbenden Berwidelungen für bas 
Bolt und feine Lenker nicht: ſchmeichelbaft ausfallen. Wie kam es über- 
Haupt, daß unier Vell ſeine Leitung Männern anverltaute, bie es in bie 
bebauernamerthefte Lage brachten, vor denen Geſetze und Confitutionen 
nichts Als Spren im Winde find? Seine Adminiſtration oder Regierung 
kann ein Bolt befhränten oder bebrüden, wenn biefes Boll in feinem 
‚Nera noch gefunb und. nicht von verborhenen Grundfägen angeftedt ift. 
Uafere großen Staatsmänner, wie Washington, Defferſon, Madifon und 
Montoe waren reine und edle Bollafreuade, nicht gerade, weil fle Patrio- 
ten waren, fondern weil das Voll in jenen Tagen aus verſchiedenen, in · 
einanbergreifenten Urjahen eine Eorcmption in der Aominifteotion nicht 
anbeftcaft hätte paſſiren laſſen. Ya ben Annalen ber Geſchichte iſt nichts 
Harer beſchrieben und beiw'elen, als bie Thatſache, daß eim irreligiöſes, 
mwohllüftiges und nad Geld ringendes Bolt auch gar bald eine ungerechte, 
verlommene, gewiſſenloſe und despotiſche Regierunz als Geißel bekommen 
wird, Die Gefhichte der Vergangenheit, wie die ber Neuzeit. die Welt- 
und bie Kirchrugeſchichte und bie heilige Schrift enthalten Brijpiele in 
Menge, die dieſes beweiſen. Die Berlommenheit einer Nation beſtraft 
Gott meiftens mit ſchlechten Regenten. Wie önnen wir num ben Drang. 
jalen und ber Serfplitterang dieſes einft fo großen, fchönen umb freien 
Landes entzehen? Birlleicht menm wir uns bee Cabinett: und der Cou ⸗ 
greffe in Washington und Richmond entlebigen? Das wäre eine verkehrte An- 
fit; benn dies Alles würde gar nichts frudten, fo lange als das Balf, das 
diefe Cabinette und Eongreffe erwäßlt und gegrändet hat, fi nicht ſelbſt 
zeformirt und gebeflert hat. Das Bolt: muß wieder das erden, wozu ed 
von Gott beftimmt if, das if die einzige wahre und fihere Eur; wem das 
Bolt nit bei ſich ſelbſt anfängt, zu reformiren, jo wird es wenig nägen, 
bie jegigen Abminiftrationen zu befetigen; denn es Fime ſichetlich nichts 
Befferes nah. Wena wir nicht alle insgefammt anfangen, unfere Sitten 
und Grundfäge zu verdeffern, fo wird biefer oder ein auberer Krieg fort 
bauer, bie eine gänzlich? Erfhöpfung eintritt, und bann wird erft noch 
Peft und Hunger die Geißelung fortfegen. Gibt 8 deun ein Land, wo 
völlige Glanbenslofigkeit frecher das Haupt erhob, wo bie Gittenlofigfeit 
“üppigen florirte und das „Belomahen“ alle Schichten ber Geſellſchaft 
ſtaͤrker corrumpirte? Die ganze Maſſe des ameritanifhen Volles ſchien 
vollſtändig taub zu werden gegen jede edlece Regung. S:t.2Y, Yahren 
ruft nun der Allgewaltige durch den Donner ber brudermörderiſchen Ge: 
ſchütze, Trauer herrſcht allbereits im den meiften Familien des Landes, 
viele taufend- blühende Leben liegen gebeitet im Lählen Grabe. Ganıe 
ſchone Länderftredten find Bde und vermüftet von ehemaligen Bürgern eimes 
und besfelben Landes, deren Bäter und Brüder einft für eine und biefelbe 
Sache lämpften und bluteten. Die Grundlagen unferer flaatlihen Ein. 
richtungen, unteres ganzen Stantsgebäubes weihen unter unieren Füßen, 
ein allgemeines Chaos bedroht und, und ein „eilermes Zeitalter”, das bie 
eivilifirte Gefelihaft zu Staub zu zeemslmen droht, blidt ums entgegen, 
Wir rufen nah Hilfe, aber die Stimme verhallt in ber Wüfte Es iſt 
Alles umfenft, wenn wie nicht zur einzig richtigen Duelle zurückkehren, zur 
Beſſerung des Bolles, zum Epriftentyume als organifirtes, lebendiges, 
Ichrenbes und leitendes Iuflitut. Die Ideen des Ehriftenihumes, verlör- 
pert, in Fleiſch und Blut Abergegangen, Töguen allein unſer Bolt reiten 
und wieder auf eine höhere Stufe heben. Ein falſcher, verkommener 
Klerus trug viel zum Ruine bes Volles bei, bie Prediger nämlich, welde 
ihre Bibeln verliehen und ſich den Winden und Wellen politifger Agita · 
tionen hingaben und eben deßhalb als Politiler tractirt wurden, Wir 
* find auf Abmegen, an Abgränden im jeder Richtung. Die Wahrheit allein 
ift im Stande, diefe Nation zu reiten, zu reorganifiren, wieder aufzubauen. 
Ein bloßes Zuftugen, eime momentane Veränderung der Bolitit kann da 
wicht Helfen. Nur eine Reform des Volkes auf fittliher und religiöfer 
Grundläge von Grund aus fann ben totalen Zerfall, ven Verluft der Frei⸗ 
heit und erfparen. 


“ 


2ocal-Ehronil. 


* Münden (Mus ben Sigungen des oberfien Berihtähofen,) 
Das 1. Stadigericht Minden links der Zar, Abthellung für Sttaflachen, hatte 
im Mei de. 36. im Folge Antrages des k. Pandgerichts Rofenbeim gegen bem 
f. Aboocaten Hutter dahier Gtrafverfägung erloffen, wodarch berfeibe im eine 
Seldfirafe vom 1 fl. 80 Fr. veruttheilt wurde, weil er einer Beilage zu einer 
Cingabe am das genannte Landgericht einen 3 fr. Etempel nicht beicaffirt Hatte. 
Diefer Gtrafausipruh wurde auf erhobenen Einſpruch mach gepflogener Ber- 

blang ‚wieberbolt. Im Folge ergriffener Berufung. vermichtete, jedoch das f. 
Berirlsgerigt Minden lints der ar das vom f. Gtabtgerichte Manchen Tinte 
ber Yar erfaffene Urtheil umb verwies bie Sache zur weiteren compstenymäfigen 
Sriebigung am ba® f.. Gtabtgeriht Münden 1/3, Abtheilnug für Cibilſachen. 
Gegen dieſen Ausſpruch tmurke ‚buch die Grantabchörde Nictigkeitahelhmerbe 
erhoben und zwar wegen Nihtaumenbung des Met, 31 bes Einführungsgeletes. 
Der t. 11, Gtoattanmalt am eberfien Gerichtehoſe verwies auf ein Erfenntaif 
vom 16. September 1856, im welchem ber oberſte Gerichtehef ans Beranlaffung 
eime® Gompetemgconflictes zwifden bürgerlichen und militärifhen Berichten aus- 
deſprochen habe, daß zur Mbnrtheilung ber Gtempelcontrabentionen mad Mrt. 11 


bes Obefetges vom 11. Beptember 1825, die Gtempelorbmung betreſſend, ein be · 
fonderer Berihteftend der Sache vor dem bat zerlichen Gerichten unb awar vor 
dem für Civllſachen verordaeten Gerichte befiche Dieſes Erfemninik behalte 
auch jet nach Cioführumg ber meuen Gefezebung feine Bobentung, No Urt. 
34 des Ginführungegefeges ſollen bie Gompetenzbefitumumgen bezüglich ber in 
Urt. 3 Ziffer 1-6 bepeichneten Sacen feine Beränperung erleiden. Demnad 
erfheine für bie Abartheilung ber Gtempelcontranentionen batjenige Gioilgericht 
afszuftinbig, welchern ber Eontradenient feinem Wohnorte mad untergeorbnet if, 
im gegebenen falle alfe das t Gtadigeriht Münden 1/3., Abibeilung für 
Cioillahen. Der oberſte Gerichteh⸗f gab au® bem angegebenen Bründen dem 
seßelten Untrage auf Bermerfang der erhobenen Maatsanwaltihaftlihen Richtig · 
teitöbelämerbe flatt. — Die Nictigk:itsbelhwrrbe bes Andreas Heim, Sälbners 
don Moos, wegen Ehremlränfung warde verworfen. Achnlich wie bereite in 
früperen Fällen beantragte Hier ber £. II. Gtantsanwolt am oberflem Berichtebofe deh · 
halb, weildie Abſicht zu beleidigen, im ber Mage nit behamptet und im bem Urtheilen 
beider Iaftanzen nicht feftgehellt fei, diele Abficht aber ale Borbebimgung ber Ehren- 
fräntonz erſcheine, das angegriffme Urtheil bes. f. Berirtögeriches Mrmpten zu 
vernichten aud ben Angefiagten von ber Anſchatdigung ber Ehrentränfaung frei- 
zufprechen, bem Hilger aber im bie Kofem zu derurihelien. Dec oberſte Berichte- 
bof gab jrboch bdiefem WMatrage nicht ſtatt. Es frt allerbings im zweitriähterlichen 
Urtseile in dem Motiven mit aussrüdlih confatirt, bei ber fraglihe Borwurf 
im bee Abſicht zu beleidigen geſchehen fei; aflein aus ben ducch bie Zrugenans 
fagen conflatirten thatfählihen Umfiänden, imsb-fondere ans ber conflatirten 
Beußerung, welche ben Bormurf eines Diedſtodla enthalte, geht bie Abſicht ber 
Beleidigung hervor md fet demnah eine Gaffatiom mit begründet. — Der 
Stebtmagiftrat Bilshofen Hatte am 21. Jali 1862 dem Beſchtuß erlaffen, baf 
dem als erceffin bekannten Jacob Ming das Betreten ber Stadt Bushofen auf 
die Damer eines Jahres zu werbieten fei umb die Gembarimerie sequiriet, dem 
Kling im jedesmaligen Uebertretungsfalle mah Art 44 des Ainfährmgegefrtes 
ga arretiren, Wis num im Nevembet 1562 ber Bendarm Noicht ben Jacob 
Kling in eimem Wirchöhaufe zu Bilshofen arretiren wollte, werübte Icpterer eine 
Bergewaltigung gegen bem Genbarmen, im deren folge das f. Belitkeger icht 
Paſſau ihm zu einer eimmomatlihen Gefängnibärafe wegen MWiberfegang wernt- 
theilte, wägrenb das E. Mpp:fstionsgeriht von Mieberbayern bie Gteafe auf 6 
Monate erhögte. Im eimer Denfjgrift warbe mum geliend gemacht, baf feit dem 
1. Juli 1862 die Polipeicafgewalt der Magificate aufgehört hate, und bierans 
Coffation zu begründen werfagt. Der f. II. Staatsanwalt am oberfien Gerichts · 
bofe legte bar, baß ber Gtadtmagifirat Bilahofen als Localpofizeibehörbe wermäge 
feiner Aufindijtcht dat betzeffeude Birhot erlaffen habe. Der ⸗derſte Gerichts 
hof gıb dem Mintroge auf Berwerfang ber Nichti teitedeſchwerde Matt uad be 
merkte, daß im der Dentſchriſt pwiſchen Poligeigewalt und Bolizeifitafgemaft, 
welch· letztere allein dem Gerichten zmgemiejen fei, midt richtig umterichieben 
wurde. — Die Nictigteitäbefhwerbe bes Heincih Noyati, Shloffergefeflen von 
Stadiſchwarzach wegen Diebftabls, bes Zader Bernhard, Toglöhmers und An- 
ſteeichere von ber Au wegen Schlägerei, des Joſeph Handel, ZTaglähnere ben 
Waldorf wegen Eigentpamabelhäpigung, bes Zıner Fropuhofer, Yanbelemanns- 
Tohnes von Biechtach und zweirr Genoflen wegen Erregung rubeöcenden Pärmens, 
bes Mathias Pihimaier, Dienfilnehts von Hirzeipam wegen Eprenfräntang, bes 
Johann Behringer, Waguerfohnes von Lenzheim wegen Borflireneis nad bes 
Mathias Welih, Tegldnners von Wılfndorf wegen Diebftahl® warden ver 
mworfen und Strafen mıh Art. 135 bes Einfährumgsgefeges gegen bie Beſchwerde · 
führer verhängt. 

r Münden, 2. October. Borgeſtern fanb beim Appell-@erichte dadier bie 
sweitinftanzielle Verhandlung gegen die Hıberfeldtreiser Aramy Hagen, Mäpltuecht 
anf der Leiguchmühle, und Ich. Lech, Delfhlagpächter bafelof, Ast. Das L. 
Bezirkigerigt Münden r./3. hatte Beide wegen Störung ber Bfiemtlichen Mube 
zu einer je I4tägigen Arreſtſtrafe werurtheilt, gegem dieſes Urtheil aber fomoyt 
bie Gtoatsanwaltfhaft, weil bie Mngeflogten nicht eines Bergehens der ungefelg- 
tigen Bewaffeung im idealer Goncarrenz mit beim Bergehen des Muffaubes 
ſchuldig erlaunt worden, als and 2erh, meil er wulhalvig fei, bie Berufung 
ergriffen Durch das heute publicirte appellationsgerichtliche Erkennt» 
niß wurden franz Hagen und Yohann Ber eines Bergebens der ungejeglichen 
Bewaffnuug im Zufammenfluffe mit einer Uebertretung der Störung ber öffent- 
lichen Rube ſchuldig geſprochen und deshalb Jeder zu einer Imonatlihen Ge- 
fängniffirafe verurtheilt. Im den Eatjheidungsgriladen if u. A. hervorgehoben, 
daß die Haberfeldtreiber eine förmlich erganifirte Geſellſchaft bilden, daf das 
Haberfeldtreiben feinem nädften Zwede mach zwar als eine Chrenfränfung zu 
betrachten, eine Anſchaldigung in biefer Beziehung jedoch nicht erhoben werden 
ſei, daß das Bergehen des Aufftandes, worauf die Staatedehörde ihre Auflage 
anzgedehut hatte, zw feinem Begriffe die Zufammenrottung eimer Menfchen- 
Menge zu dem Zwecke, um durch Anwendung von Gewalt den Bollzug eines 
Geſetzes oder einer obrigkeitfihen Verfügung zu verhindern, erfordere, daß je- 
doch das Haberfeldtreiben zunähft einen andern Zwed im Ange babe, — bafi 
des Bergebens der ungeiehlihen Bewaffnung mit nur berjenige, welcher einen 
bewaffneten Haufen bilde oder Bbefebline, Sondern Jeder, der überhaupt 
daram Theil mehme, ſchuldig fel; daß es auch feinem Zweifel muterliege, daß die 
Haberfelbtreiber einen bewaffneten Haufen gebildet haben, — daß bie Bewaffnung 
wicht blos vorgenommen worben fei, um UWafug zu treiben, fondern auch um 
biejenigen, welche etwa bas Zreiben hindern wollten, nöthigenfalls durch Gewalt · 
thätigkeiten zurücjuteeisen, daß alje bie Bewaffnung eine Kampfbereitſchaſt gegen 
alle Eventualitäten involsirt habe, enblih daß bie Haberſeldtreiber eine zweite 
Mat im Staate bilden, die die Erifteng bes lehteren im Frage ſtelle. Wis 
Straferhöhungsgrumd wurde ber Umftand bezeichnet, bafı bie beiden Angeſchul ⸗ 
digten am einer Geſellſchaft Theil genommen haben, weiche wicht nar zum Zwecke 
babe, einzel ie Mitgfieber einer Gemeinde dem Spotie preisjugeben, fondern ganje 
Gemeinden zn terrorifiren. 


r Müngen, 2. Oct. (Rus ber Effentligen -Magifratsfigung.) 
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Am 4. Huzuß Batte der Mogifirat eime Zuderbädersconceffion am PAD 


Bannry unter Mowelfang bes Mitbewerbera Friedrich M:ib verlthen und 
Leigtrxer gegen dieſe Mbmeilung die Bernfung ergriffen; bie, Megierung bes 
Mätıgte jebob den Mogikratebefhtuß nah beiden Rıhtmagen. "Dagegen änberie 
fie den Magiſtratebeſchiuj. woducch 5 Pafnerkeoneefjionen verlieben, 2 Mitbe ⸗ 
werber aber obgemielen werben waren, babım ab, def fie unter Befätigumg ber 
magifretifhen Berleibungen n auch dem Merurrenten Mensramd eine, ſelche Kom- 
eeffion ertheitte. Bom Magifirate wurde dem Bürfleumiebermeißer Mofreb 
Materhofer vom Neumarkt bie Errihtung riner Miederlage in hieſtget Stabi ber 
weilligt, bamn dem einzigen. Bewerber Weorg Pflan; ‚eine —— — 
in ber Erwägung, daß derſelde bie harjectiven Eeſerderniſſe nachgewirlen hat, 
nud dieſes Germerbe wicht amf den Pocolabfar beſchranit iM, mub mater der Be« 
bingung, daß derſelbe berüglih bes Plays wo er feine Werfflätte ercichten will, 
bie pofigeifihe Genehmigung erhofe, verliehen. 

* Münden, Muf. October. Unfere Hanptflabt mirb bemnääft wieder 
um ein ones um» pradtuell eingerichtetes, Hntel veicher werben, meldet, was 
Eleganz und Comfort betrifft, auch dem gefleigerifen Ma'pritKen gemng tönt. 
Bir meinen bewit Hrn. Shafrotbs „Ungliigen Hof” am Wittelebader 
Vlade weben bem Obeon, aljo am einem ber Ihönfen Pläge ber Stadt, den 
Thormwaldiens claffifhe Meiterlatne des großen Churfärflen ziert, diht am Gef- 
garten, der k. Reſidenz, dem Hoftheater, nahe am ber Pinakothel, den beiden 
Sinptothelen wub den Propyläen. Sr. Echafreih bat dieſes Hotel, welches An- 
fangs viefes Yahrhumderts im großen Sthle erbaut wurbe — mie man jagt, ur- 
ferängfih zur Reſidem der Rönigin Oertenſe, Mintter des Kaiſers Mapoleon IL, 
Sekimmt — und worin Ipäter jzhrelang bie engliiche Seſeaudtſchaft fl befand, 
barh gmwedmäßigen An · and Umsan zu einem Gaftbof erſten Matiges umge» 
wandelt ımd im eimer Seife eingerichtet, melde bem grofisrtigen Räumtichteiten 
wörbig entiprigt. Bei bem von Jahr zu Jahr zunehmenden Üremdenbefuche 
unferer Oauptſadt darf dieſern meuen MGtabliffement mit Beitimmiheit eim 

Prognofiton geſtelt werben , zumal, wie wie hören, ber Befiger auch 
einen oorglägtihen Rod erwerben und feinen Keller anf das bee darch perfänlichen 
infanf beft-ft hat. Die Eröffaung bes Taglijchen Hofes“ Acht im der mädften 
Wade, am 12. b., beser. 


Brovinzial-Ehronif 

Bayerifhe Bäder und Heilquellen. * Rolenbeim, 20. Sept.: 
256 Surgäfe. — Tölz), 18. Sept : (Bab Kranterheith 358 Turgäfle. — 
KReumbad, 22. Gert: (Schluß der Salfen) 466 Catgäſte. 

Cham, 29. Sept, Die Stadt Furih iſt geflerm Nachte wiedetholt ber 

ats eines Srundunglückes geworben. Abends 8 Uhr ward bieber das 
Unglüd telegraphirt und folort ſandie bie hiefige Gemeinbeverwaltung Feuerlsſch- 
malchinen und Manufhaft mit dem eben von Schwandorf angelommenen Büter- 
sag nad Furth ab. Es brannten im Furth zwei Wohngebäude und fünf Scheu 
men nieder unb fol ber Brand gelegt worden fein. Die Branbftätte war wieder 
gegenüber Heu. Th. Ug bis zum Schulhauſe. Leiters blieb verfchont. 
(&ndsh. 3) 

Sulzbach, 28. Seht. Heute Morgens um 5'/, Uhr ift die im Bau 
begriffene Gießhalle der Geſellſchalt Mapimilianspätte bei Roſenberg eingeftärzt, 
und wurden hiebei drei Arbeiter beichädigt, melde jofert in das Kraufenhans 
verfchafft werden mußten, meitere fünf haben nur geringe Beihädigungen er- 
titten und find bereits twieder arbeitsfähig. Ale Urfache wird gerüchttoeiſe der 
Umftand bezeihmet, dab durch die jhmere Ziegelbedachung die eifernen Schlan- 
dern, weldhe den Dachfuhl znfammendielten, nachgaben und fodas Dach fanımt 
den beiben Geitenwänden zujammenftärzte. (Amb. Tgbt.) 


Reste Poſten. 


* Münden, 3. Det. Heute findet eine Sitzung bes Aal. Staats 
rathes ſtatt. 

Hannover, 1. Det. Sicherem Vernehmen ua find zwiſchen dem 
hiefigen Hofe und dem köoniglich niederländiſchen Hofe kürzlich bie Ver - 
hanblungen zu Ende gebracht worden, melde auf bie demnächitige Ber- 
mählumg ber Prinzeflin Friederile mit dem Rronpringen Wilhelm der Nie 
verlande Bezug haben. Die Prinzeffin Friederile ift am9. Janmar 1948 
eg und wird um Dftern mächften Jahres confirmirt werben, Der 

inz vom Dranien ift am 4. September 1840 geboren; feine Eltern 
find der jegige König Wilhelm INT. ter Nieberlande, geboren am 19, 
Februar 1817 und feit dem 17. Mär, 1849 vegizrend und beffen 
Gemahlin Sophie, geboren am 17. Jani 1818, eine Tochter des 8: 
nige Wilhelm I. von Württemberg." (Tagesp.) 


* Wien, 1. October. Die officiöfe „Gen.-Eorr.* (reißt: Die 
Herren, welde die meyicaniihe Deputation bilden, haben ſich geflern bei 
Sr. Ereellen, dem Herrn Minifter des kaiſerlichen Hauſes und ver aus. 
wärtigen Ungelegenheiten in üblicher Weife einfchreiben Laffen, jedoch kei 
nen Berfuh gemacht, ven Hru. Minifter zu fprechen.* 


Kopenbagen, 30. Sept. Da der bem Reihsraihe vorgelegten Cir- 
calardepeſche vom 3, d. Mies, wirb m. A. auch gefagt, der König von 
ie habe in dem Untworticreiben an ben Raifer von Oeſterreich 

eine Bereitwilligkeit erflärt, fih für Holftein den Beftrebumgen feiner 


(tr 


deutſchen Bundesgeneffen anf Ei eher i 
land ae Veh uk en —— 
mitive Sellang in ber daniſchen Monarchie gefunden habe. 


Alben, 25. Sept, Die Berfucht in der Natienal-Verſammlung zur 
Einigung der verſchiedenen Militärparteien find nach heftigen Discuffionen, 
weiche brei Duelle zur Folge batten, geſcheitert. Das Keiegeminikerum 

sale nicht Hierher gehörigen Officlere und Soldaten entfernt. ' Loms 
barbo® aus Zante, angeblid; Chef der gegen bie Bereinigung ber Joniſchen 
Anfelu mit Griechenlond ogitiernden Barlei, veröffentlicht eine Erklärung 
für ‚die Union. Der König je der griechiſchen Megierung notificirt has 
ben, er werbe fo lange eine Brivatiwopnung miethen, bis midht die Ans 
Iprücde König Dtto’s auf ven Palaft geregelt fine. (Br)  - -- 


Buchareſt, 29. Septbr. Borgeſtern hat der Befehlthaber eines 
vbᷣſterreichiſchen Ranswenbonts'wor Thurn · Severin das rumãniſche Gebiet 
zerlegt, _inbem er durch Gewalt zwei feiner Matroſen aus tem Gefäng- 
niß befreite ud mitführte, melde auf rumäniſche Polizei Hgenten zwei 
Pißotenfhäffe abgrfeuert Hatten. (8. 3.) 


* Der „Wiluser Gourier* vom 20, Septbr. Bringt eine neue Vers 
ordnung Muramiefl's, womit-ben Stabt- und Pandgemeinden für den Fall, 
als fie heimlehreaden Infurgenten Aufenthalt geſtatten, ohne bie Anzeige zu 
machen, eine Gelofrafe von 25—100 Rubel und überbies die Arenghe 
geſetzliche Behandlung angedroht wird! 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 


Bien. Bei ber am 1. Dctober flattgehabten 22. Ziehung ber Erebitloofe 
wurben nochfichenbe 19 Gerien ausgelof: &er. 402, 628, 631, 976, 1198, 
1505, 1900, 2526, 2712, 2900, 3121, 3177, 39324, 3343, 3590, 8758, 
3829, 3949, 4017. Der SHauptirefler von 200,000 fl. fil anf ©, 2712 Nr. 
76. 40,000 fl. gew. ©. 402 Air. 36, 20,000 fl. gew. S. 4017 Mr. 59, 
5000 fl. gem. ©. 3324 Re, 59 nad ©. 3590 Pte. 47 ꝛc. 


Bien, 1, Dct. 18, Prämiemiehung ber 8. f. Staatsloofe per 250 fl. 
vom Jahre 1854. Ge, 521 Mr. 22 gem. 70,000 fl., ©. 679 Nr. 19 gew. 
40,008 fl., &. 1324 Nr. 50, ©. 1894 Ne. 21, ©. 2969 tr. 5, ©. 235 
Ne. 29 uud ©. 3428 Mr. 14 gewinnen je 5000 fl. ꝛc. 


Berantwortlice Reaction: 
3.9. Yes. Dr. 4. yörmoan, 


Rönigliched Hof. und National: Theater. 
Samflag den 3.: „Zrlry,* Eramerfptel in fünf Aufzügen von Körner, 


Getraute in Münden. 


Leonharb Rieder, 5. Meurermeifler don hier, mit Maria med, Biegler- 
meißere- Tochter won Haibkanfen. Mor Joſeph Sprauf, ?. penj. Hanptmann, 
Infıffe, mit Mona Gteimberger, 8 Peibgarde-Dartfbierd-Tohter, Franz Zaver 
Schmid, b. Rartenfabricant bebier, mit Anne M, Zimmermann, Bädermeifters- 
Tochter. Mar Iofepp Schmidt, f. 6. Unterlieutenant, mit Auguße Magdaleus 
D:hlaer, Bıtvatiert-Tocter, Georg Kraus, b. Glafermeifter bahier, mir uf. 
Böglen von Regensburg. Johann Iol. Hecht, Bictnalienhänbler, Infafle babier, 
mit Maria Katharina Fehr vom Wendera. Franz dv. Paula Müller, L. Bezirke 
amtınanm don Neu ⸗ Uſm, mit Barbara Iohanns Friedreich, f, Oberappellzathe- 
Tochter von bier. Eouard Febr. v. Mailot be ia Treille, Mittmeifter babier, 
mit Gerelina v. Hoffauah, f. Wegierungs- und forftraihs-Zodter nen bier. 
Johanu Baptit Mopr, d. Haussefiger von bier, mit Muna Altensever, Melbers- 
Toatet vom hier. Meldier Röper, k. Poaflifient von Hegensburg, mit Marie 
Ammen, Brillenfobricantens. Toter von Gaboljburg. Yohann Carl Friebrich 
BWeißerd, EL Gteuerlatafer-Eunctionde non hier, mit Marie Anna Haberthaler, 
Maurers- Tochter von Belven, Carl Geit, Stabtapotheter dahier, mit Philippine 
RIS, Mebiciaeltathe · Tochter von Würzburg. 





Geitorbene in München. 


Matifäns Baner, Maurer von Hier, 88 I. alt; Fraucisca Panla, Tag · 

°185 nersfram ven bier, 41 9. alt; Mathilde Maria Gtaufer, Müllersrodter vom 
%5 wigehütten, Log. Waldfcffen, 22 I. alt; Mariauus Magd Albert, Profefiore- 
Zodpter von bier, 8 3. alt; Joſeph Bert, Zimmermann von Iuberöberf, 53 
3. alt; Iofepha Rip, 1. Mill -Hauptmanne-Wittwe, 759. alt; Georg Schrd- 
ner, Cloffifientions: Geometer, 62 I. alt; rang Zabet Eteinmater, peuſ. Pofl- 
Bureanbiener, 73 9. alt; Iobann Murked, Kgl, Uhrmacherefrau von hier, 85 
I. alt; Anion Wefermater, Degirksgrricts-Diemer ven hier, 43 I. alt. 
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. Bekanntmachung. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß der Bisher von Münden nad Ulm um 10 Uhr 30 Minuten Nachts abgeh⸗ 


"ende Schnellzug, fowie ber von 
October 1. I. aufhören werben. 
’ Münden, ben 27. September 1863. 


ulm bis Augsburg um 4 Uhr 50 


Nachmittags gehende Eourierzug vom 3. 


General-Dirertion ber &. b. Verkehrs⸗ Anftalten. 


4. Ge) 


Bekanntmachung, 


(Das Dftoberfeft 1863 betr.) 

Un ven beiden Oltoberfeftienntagen, nämlich am 4. und 1. Er. Mis,, werden unter 
Hinmeifung auf Art. 76 und 156 Ziff 1 vrs Boligelfitafaeiges naäftchense zur Feftwieſe führende 
Strafen für das Fuhrwert von Bormittage 9 1pr bis nach Beendigung des Pferderen- 
nend durch Barridren abgeiperrt : 

1) Aengerweg, 
2 117 
3) Säilerftraße, 
4) Schemmergafle, 
5) Schwanthalerftraße, 
6) Laudwehrftraße, 
7) Binplingsftraße, 
8) Berbindungsweg zwiſchen der Findlings. und Kranterhausfizaße, 
9) die non der Rambsbergerftraße auf bie Therefienhöhe fügrende Straße. 
Zur Zufahrt auf die Feſtwieſe bleiben ſouach offen : 
1) die Bayerſtraßße, 
2) bie Kleeſtraße 
N die Rennbahnftrafie und 
4) die Senblingerlandflraße. 
Um 28. September 1863. : 
Königliche Polizei» Direktion Münden, 
Pfeufer, t. Polizei Director. 


Belanntmadung. 


(Das Dltoberfeft 1863 betr.) 
Die 1. Boligeivireftion Münden erläßt auf Grund ber Art. 76 und 145 Ziff. 2 des 
a begfglid; der Abfahtt ver Hagen von ber Feſtwieſe folgende ortspotigeilihe Bor- 


„Yu dem Oftoberfeftionutage, nämlih am 4. ft, Mte., mäfjen nah Beendigung bed 
Pierberennens die om Koͤnigszelte abgehenden Wagen durch bie Bayerſtraße zurüdfahren; 
bie-andern Wagen haben bei der Rüdjuhrt ben Deg duch die Übrigen zur Feſtwieſe führenden 
Straßen zu nehmen.” 

Um 28. September 1863. 

Königliche Polizei Direktion Münden. 
Pfeufer, lduigl. Polizei-Director. 


so. (u) Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 8. October IL. 36. Vormittags 9 Uhr wird von ber 
en Milttär-Lofalban-Gontuiflion (Commanbautigafts- Gebäune Tpeatinerftraße Nr. 8 im yoei» 
ten Hofe rechts über einer Stiege) die Reinigung der Abtritte im dem hie igen Militäegebäunen au 
den Wenigftnehmenden auf brei Jahre werfleigert. j 
Die Bedingungen liegen von heute am im obigen Bareau zur Einfiht auf. 
Münden, den 2, Oktober 1863. 
Die Militär-Tokal-Baucommiffion. 


E.⸗Nr. 52494. 


—— 


6. (3c) 


€.-Rr. 62495. 








s017. (26) Pekanntmachung. 


Durch hohe Regierungs-Entfäließuna vom 11. d. Wit. Re. 48640/61490 if ber Anfang 
des ſahres 1863/64 auf ben ©. Dftober ©. feftgefegt worven. Es haben dadet an 
diefem e die Schuljeminariften beider Kurſe in ber Anſtalt einzutreffen. 


Freyfing, den 22. September 1863. 
Königliche Schullehrer-Seminar-Infpection. 
Schmid, Duſpeelor. 


33 Bekanntmachung. 

Bertaffenfhaft des ledigen Schub · 

wmachermeifter Georg Röyuer von 

Steinbach betr. 

vurch den am 21. Anli 1. 36 erfolgten Tod bes 
Iebigen Schuhmachera Genrg Könner, 50 Iahır 
elt, von Gteindach,; im biesjeitigen Bezirke, if ber 
ledigen Dorothea Köyner, Tochter ber veriebien 
Margaretja Kögmer vom Sieinbach, einiges Ber- 


mögen angefallen. 

Da aber zur Zeit ber Anfenthalt biefer Dorothea 
Kögmer unbefamut if, jo erſucht man alle Gerichts. 
unb Poligelbehörden um balbgejälige Mustunfisen 
teilung der Dorothea Kögner. 

Citmann, am 26. Geptember 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der tönigl. Lanbricter : 
&.Rr. 10186. Böhm, 





86 Belanutmachung. 
Sppothefenverhättniffe auf bem Petern · 
hofe zu Hernbling. 

Nochbem fi imuerhaib der in ber Ausicreibung 
vom 16. März I. Is. vorgefehten Gmonatlichen Fri 
weber Philipp Mimfel noch erbbereihtigte Bermandır 
desfelben gemelbet haben, wurde veilipp Wimfel 
dr Erkenntmiß vom Heutigen für tsbt erllärt uns 
die für ihn eingetragene Hyporhet geloſcht. 

Trofiberg, am 25. Geptember 1869. 

Königliched Landgericht. 
Der Königliche Landrichter: 
ER. 5098 * 





37.) Edietalladung. 

Im Hybotheleubuch für Ainigebraun Be. 1 6. 
63 Mr. 3,11 fichem anf dem Auweſen bes Leloni⸗ 
Mem Zaver Denzie 12 fl. 10 tr als eime zu 4%, 
vergimel, Forderung des Andreas Jälleza Schwas⸗ 
mingen, welche längft dezabit fein fol. 

Die: bisherigen Bemühungen, biefen Mabreai 
Iädle za ermitteln, blieben fruchtloc. 

Auf Anttag des Zaver Demzle ergeht zum au 
den Mubreas Jädle ober Aberhaupt am demjenigen, 
weichtt eim Recht auf dieſe Morberung zu habın 
glaubt, der Auftrag, dieſes 

binnen 6 Monaten 
dahier auumelven, wibrigens bie Löjgung biejer For 
berung erfolgen wliche. 

Shwabmänden, am 24. Sept. 1863. 

Königliches Laudgericht. 
Der tonigliche Laudrichter: 
EC. Nr. 8938. Martin. 


3 - Bekanntmachung. Gr 


Im Betreffe, Pflegihaft über „Balthajar“, Kind 
igen Gufanna Ejhenbader von Eiten, 


der. ied 
* iR Heinrich Löfjter, Iediger Dienfikmeiht, gebärtig 


& 


, 3a vernehmen. 


Ya 
# 
& 
* 


und Boligeibehör 
den fraglichen Aufenthaltsort bes x. Löffler za 
, amb gegebenen Falles auher mitzutpeilen. 
Mingenberg, den 26. September 1863. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Der lünigliche Lanbrichter: 


Molitor. 
&-Rr. 4386. &. Billader. 


Gefellfchafts-Reifen nuch Aegypten. 


53,.(20) Dieje Reiſen werden von Trieſt aus über Alexandrien, Damiette, Sucz, mit einem 
ber ——— Meer F * Mofekquellen Pr bi ZN dann nach ar und zu * 
wrrtem, on bier ans trennt ener der Gefell welcher 
* Ri — Über Theben zu 


‚Katar * bis: Kalabſche in Aubien 
an den Wendekreis des Rrebſes 
zu machen gebenft. 


Diejenigen P. 2. Reifenten, welhe ans Gefundheits-Rüdfichten over wegen Gefäftsar ger 
legenheiten längere Zeit in- Hegypten verweilen wollen, geniehen bie Beginftigung einer vieriientat- 
lichen Dawer igrer, Karten‘ zur freien Rückehr von Aleranbrıen nah Triefl. 
Abgang ter erften Reife von Trieft am 28, air 
„ Zweiten, ”"_ = 28. Dezember. 
Radlehr Txueß im un tegten Tagen des Dezember und Jänner, 
‚Subjeriptiondbetrag für die Reife * 
und zuruck 300 Ber, Thaler. 


Krebiet. Thaler Bormerkungen werden gegen Eriag von 50 Thaler 
Bien, im —— der: Unteruchmung Eafe Römer, in Trieft bei ver Kaffe des LE. priv. Lichb, 
ſewie in: den 2... der Unternehmung in allen Stäbten des In- und Auslands; wo and die 
ir ben find. 
ahl der Reifenden iſt beftimmt, 


ber Subſeriptien am 15. Nov. reip. 10, Deyeniber, bis zu wel ft ve 
Gebferiptent Das zu erlegen iſt. gi * * ar 
Für die Unternekurumg 


zb. Römer &5 mM. Kräup 
In Münden erteilt Aufſchluß E. Prager's Commifliensbureau. 


Die Dadypappenfabrik von 
Meter Bed 


in 
Nürnberg ww ° München 
am Gadmerf, Karlsſtraße Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, 3 allen Richtungen bin, ganze Eindedungen bon Dächern aus ſeuerſicherer Stein · 
Pappe zu folgenben Breif 

Däder von 5000, 
den Dusbrat-uß zu 4% 4- Kremer. 
— Fa Pi Den Ba —— “ie und rafdı re ee Age 
Seitstähne und Meifefoften find in biefem —— inbegriffen. 

AG 


Dachpappen, zu zu gi ge u 
Lager von allen Peckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


un) &' 


10,000, 


15,000 Ousbrat-fuß, 
v2 






in Mänden « bei Herrn Deimelm Flofinann. in Erdiug — — 
= Doljtircyen .. Setbt. „ Auying Pa 

„zu “0. utem Parfer. « Imgoiflabt .. — 
Rxoſenheim „m = Mar Waller. „ Burghanfen "=  Bofep Em. 

„ Traunflein - - . Frans Mettenderger. - Trfberg 7) m > Mar Xiener 

= Prien .. en + Bolfratopanfen i . —— 
- Baflerburg . " # Zeiser. „ Greifing- ” “ 

- Laufen „u #8 Gakenır. — — .. — 

- Reichenhall - «Noten Puchter. 2 


— 34. Der Haupteffrauen-Berein für Wefdeberung F E in Bayer. 
bringt hiemit zur Anzeige, daR während des biefjährigen Detoberfeftes in der Wer: 
looſungshütte auf der Feſtwleſe Rufe und Grains zu aa ca a aus 
geftelt find. 


Am 1. October v6. Is. kann eim zweiter, - Gaden re der Bauernfögne Stephan 
Knrtogehire ge * weg monatliches Per von mmb rn u (ker vom, Unterbrumn, reſp. Berg 
em 


d antheil beim diesfettigen Ber m Laim 
er Fi air 2 rs (in m are a 
3 aan Me Zeugniſſe anher gelangen ———— der m gemeibet hat, 
., — Yinbau, ben 28. Sept. 1863. ihn Bermägen, ihren näcfien Crien ofne Gau 

a — — 1868, 
— "Lönigliches Landgericht — 1/9. 


Das f. WG. befälieht In "em. 8049. ° Dr Von fehein. = 


vieft über Wlerandrien; *Dämickte, Ei, Ratro, 


Subferiptionsbetrag für die Tour und weiter bis nad Kalabſche au den Wenbelreis_bes 
500, Ber. € men in 


* —— Guben 
m Mäuden ray } 
* amter ber NE 5 
5) Der Banfenanm MR Iapäbek 


Schwarz in Iu⸗ 
„der babier umter ber Fitmua: . Sähwarz* 
——— —— mit ber Hauptmieber- 
I 
4) Der Babritunt —— s 
ber debiet iitter ber firma: „Mier. Dauert. 
u. Fatrit zur Herflielüng von Gas 
tungen und hat. feine Daupinie · 
* —* m Münden 
IDEE aumeus Gılga (Bei; iM Juhaber ber 
„babier umter ber firma: „Hugo Heiß“ be 
flehenben en. mit ber Danptwiederlaffung 
1%: 


ga Münden 1 
6) ——— — 
dahlet unier der Firmat „U ürchner“ be 
—— — 
Te Be 
ber ‚der dehler unter der Firmas * * 


ber maun⸗ 


„Mar Faber 
—— Handlung zu der Dauptnieber« 
ung zu Minden, t/ I; 
9) Iubhaber ber unter ke Brms 


ÄR mmmardht ber Mabrilant Fran Raspa 
und bat * feine Seuptuiehertafhing Ya 


Münden I 
10) Der Raufınaun Samuel Murr ift Inhaber ber 
"Daher minter ber Dim; „6. Rutt jun.» 


beftebenden — mit ber Hauptuied et · 
loflung zu Münden 
Münden, den 26. ya 1868, 


Königliches Handelsgericht Münden lL. J. 
Der Borflanb_beuel, 


Sungimayr, Rath. 
E.Nit. 4375, Säaller. 


7.2) Befann = 
Bei dem Unterfertigten Landgerichte 


Stelle bes mit € monatliden Ge 
halte von 25. fl. umd Meben je von circa 10 bis 
12fl. erfebiget. und kann der fosteig m 


Mn). 


Bewerber, melde ſich über ſchöne, To und 
Müchtige Hanbihrift, Gelcäftegewanbtheit im Ram 
leidienſte und feliden Lebenswanbel anszımeifen ver- 


* wollen ihre Geſuche ſchleuuigſt hierher Über» 
reichen. 


"Den 28. Sept. 1868. 
Konigliches Landgericht Meumarkt 
in Oberbayern. 


De — —* — 
E..Nr. 6549, 


EA Oen RE nn 
B.Gntis Befanntmarbung— 
Pileäfchaft' Wer Joſtph, Meg. der 
Frenieta Zettl vom Launborf Br 
betreffend. 

Nah Anzeige des f. Pfarramtes Endorf Hal auf 
der Durchreife dafelsft am 12. Mai h. I, Mran- 
seta Zetti, Inmwohnersiodter don Launborf —5 
ehelich ein Kind Namens Jeſeph geboren, 

Naqchdem der Aufenthaltsort ber Kindämnttet bis · 
ber nicht ermittelt werden fonnte, fo werden die aus ⸗ 
wärtigen Gerichte · und Wolizelbrhörben aninit er- 
fucht, zur Pflegihafisbereinigung Sachdien licheg aus 
ber befanmt zu geben, mobi bemextt wird, daf fi 
vie Kinbamutter mit ihrem Kinbe nach Gericis bienere- 
Wngeige zur Beit im, Bayeriihen Oberlaude ‚befin- 


den —— 

— liches Pan! 

Der ee — 
E.Nx. 4221. Brenner. 


2116“ 


20. (6) " Verkauf eines .s Sandgutes. 


e Sogermg ird das Landg it Steablfeld, 8 mis Ro- 
biäg, in Bege uemigung be Submiffion Be Diefes Gar, eiae halbe Stuude * —* 
6* talion Roding entlegen, enthält das Stloß mit den Deloaomieg:bäuden, eine 
25 Ziegelei, zwei kleinete Wohnhäuſer, Fiſchwaſſer und an Grundſtücken 3,700 
Tagwerle, worunter 3,153 Tagwerle Waldungen. 
—— ug bis 1. Rovember I. 38. 


bei der unterfertigten Adminiſtration einzureichen, welde auf portofreie Anfragen die nöthigen Auf 
ſchlufſe über De ee Berhältniffe und Faufsbebingungen ertheilt. 
Auf Verlangen geſchiehi die Borzeigung des Gutes vom 11. Dftober [. Is. an. 


Regensburg, ben 22. Gept. 1863. 
Stiftungg-Adminiftration St. Jaſtob. 

Galler, Arm. 
anftalten auszubilben, ift eine Stelle als Aſſiſten t 
erfebigt. 


Nähere Auskunft wird auf bei ber Grpebitiom 
hinterlegte Briefe unter Morefje Z. K. Mr. 61 exiheilt, 


46. Gratis V 


2. Belanutmachung. 
Berlaffenfhaft des Mühlgefellen An- 
dreas Döt von ber Labermühle betr. 





45. 


Bekanntmachung. 
Serſchollenheit des Kader BANN 
don Öeremagger betr, 


Nachdem ungeachtet der öffentlichen Belannt- 
madung vom 26. März 1863 weder der feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißte Bädersjohn Franz Za- 
ver Eberl vom Heremagger, noch eim cheliher Mach- 
tomme desfelben fi innerhalb der dorgefiredten 
wweimonatlihen Friſt dabier gemeldet hat, fo wird 
derjelbe nunmehr als ohne Rachlommen verſtorben 
——— — 66 fl. 40 tr. 

egeben 

Riedenburg, den 18. Sept. 1863. 

ar Landgericht. 
Der tgl. Landrichter: 
&.Rr. 7057. Echläfer. 
42. 


Erkenntnifi. 
Zodeserlärung des Johann Riedele 
von Reihen betr. 

Nachdem Rubrilat ebenfowenig wie feine allen- 
fallfige ehelihe Descendenz ſich innerhalb der durch 
Ausihieiben vom 27. Mai I. 38. dorgeſtrectten drei» 
menatlihen Friſt dabier gemeldet hat ſo wird der⸗ 
ſelbe diemit für todt und erflärt, fein 
Bermögen den nädften Inteflaterben ohne Cantion 
binausgegeben und die biefür eingetragene Hyyothet 





©dy von find Ruratel über das uncheliche Kind der gelöjat, 
binnen 30 Zagen Iohanna Grieb! von Winklarn be- Babenhaufen, den 10. Sept. 1863, 
* fo ſicheret —— — Eu u —— Landgericht. 
— —— aleſſee ol Rüdficht ——* 
hierauf erfolgen m Königl. Bangeriät —— EN. Pi Be 
Beilngries, ae 4.- September 1 werden alle Gerichts. und Bolipeibehärden erfucht, Ta ze a 
Kdnigliches möge. erg dem Aufenthalt ber Iedigen Johauns Griedf u Herzi 
— vom — u —— ag nad das Reſultat der f —— ——— * Kopien 
egel Fr wir tom 
Est. 4280, — — F ea gr ER Eon gie: —— — * Be 
jo i 2 ageu 
————— —— Ani Dieseldorff $ Comp. 
3* der Reurwiſfenſchaſten am technifchen Leht - Nr. 7088, Trammer. concefj. Ausw.·Exped. in Hamburg. 
Frankfurt, 1. October. 


Mit Ausnahine von 6OO-fl.-Loofe, die etwas matter fchliehen, verkehrten bie meiften öfter, Fonds und 
im Allgemeinen. die Stimmuug 
billiger za — Neue 2%% küch. Obligationen wiseden zu 100 umgefegt. (Spub.) 


Cürs der Stantspaplere, 


Aclien zu beinaht umveräubertem 


Curjen, doch wa 
flauer und die Umfäge wicht vom Bedeutung. Im Uebrigen feine beſoudere Bewegung, nur 60, Amerifanijge 1862er ta 


Diverse Actienm. 
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Amsterdam fl. 100 k.S, . . . —X — B, 99/4, 6. Oesterreichische A. 260 von 1839 . . 140 F. — 6. 
‚Augsburg A. 100 k. 5. . 994, 100 6, - fl 250 von 1454 mit 4 . | Br u 

Berlin Th. 60 k. 5, 105’, B. — &. * 1. 500 von taso 6/7 59, 88%; 
Bremen 50 Th, Lad. k. 8, 96°, B. fl 100 Eisenb L. von 1858 . *— rn —6 
Cola Th. 60 k.$S. . — B105 @.| 8% pCı. Preuss, Pr -Anl, bei Rothsch, — P.1231% 6. 
Hamburg MB. 100 k. s.. — BB. 88 @|| Badische 1 50. . . .— Pt 6 
Leipiig Th. 60 KB, 105%, 6 | 0 136. > °.86..,P. 
London Lst.10 kB. . . 118%, B — 6] Kurhessen Thlr. 40 bei Kothsch, . 264 6. 
Lyon Frs. 200 k.S,. „ _ Grosshersogihum Hessen A 50 bei Roihsch, » "1 Bi 4 G 
Mailand Frs, 200 93‘, B „42.325 dio. —  P. 386 
Paris Fre. 200° . 93% B. — @|| Musa M. 26 bei Roihsch. . 3 pP. 
Triest fü. 100 &,$, — Sardinien Fr. 836 b. B. . rt — pP. 586 
Wien N. 100 6. W. 1056 &, | Ausbach-Gunzenhausener A 7-Loose . "nyr —6 

Dome , . 2... | 3 r0.6 | 


Al Hässton-Careo verstehen sich ia Froasmten mi Ansnchme dar ai © hescichaeien Häscten, weiche por Aitch guhandah werden. 


Drud von Dr. €. Wolf & Sohn. 
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Wir erjuhen unfere geehrten — alle Reclamationen wegen Berfpätung odet Ysbkeibeng 
einzelner Nummern der Bayetiſchen Zeitung an die näfgpgelegene Bofterpedition richten zu wollen. - H 





Uecberfiht 


Amtlühed. b 

Deutfiher Bund. Münden (Verminderung des Präfent- 
ſtandes ber bayer. Arme). Lindau (Ausbeſſerung des „Lupwig”, 

imeife rom Polen. Hochwaſſer. Trübe Ausfichten für bie Weinleje): 

eipzig (Die Antwort ber ſtädtiſchen Behörden von Kamenz auf die 

Einladung zur Octoberfeier). Hannover (Bom Mäßigteitd:-Eongre. 

Die 8. f. Norobeutfchland ‚gegen BPrengen). Berlin (Wahl-Agitation, 

3 Leopold). - Bojem (Die Thalnahme an ber Lei Oktober 

feier a — Hausfuhung bei preuß. Gerichtsocamten. Guambimnen 
(Beiglagnafme). Bielefeld (Unterjuhung). , 

Großbritannien. Yondon (Ankunft bes Rronpsingen und 
der ſtrenptinzefſin vom Preußen). 

Frankreich. : Baris (Eröffuung- der Kanımern -am- 4. Neovbr. 
Berihtigung: Dipfentatifce Beiperchung..'; Die polaiſche and: bie: duiſch · 
dãniſche Frage). 

Schweiz. Bern (Laugiewicz' "Yrzerchis. Angelegenheit); 

Dänemark. Aus Säleswig (Deutih-däniicer Nahiwigtr); 

Nufland. Barjhau (Steuereinhebung). Wilua (Erfgiejung)- 

Amerika: Cincinnati (Bon Kriegeſchauplatz) De Auffland 
auf S. Domingo. 

Setzte Boften:. · > 7) 
sr Telegramm 

Boifswirtbfehaftlice und Börfen-Berlhte. 





Amtliches. 


Münden. 4. October. 


Be. Moj. der Aönigibaben ſich alergnädigk bewogen Arfambärr 

unteren 11. Augnft dem Schullehrer Georg Michael Ofer in Elperedorl 
in Rüdfiht auf feine fünfsigjährigen - eifrig. und treu geleiſteten Dienfie bie 
Ggrenmünge de® koniglich -Bayerijhen Bubwige-Drbens zu verleihen; 

anterm 10. Geptember dem bifchäflichen ichen Ratte und Iuliusfpitals 
Pfarrer Johann Michael Beringer iw — baum dem biſchoflichen 
geıftlihen Rathe uad Domdicar Johasın „A bafelbft,, in Rädjiht auf 
ihre fänfzigjäheigen mit Eiſer und Treue ie Dienhe dad Ehrenfcenz bes 
lzaiglich bayerifhen Inbwige-Drbens zu verleihen; 

unterm 29. Geptember dem Major unb Commandanten des Kanbmehr- 
Sataillons Tölz, Ignaz Doppelbammer, bie nahgefaht: Eutlafſung zu ti 
theifen und ben f. Notar Day Eifenberger zu Zölz zum Laubweht -Majot 
und Commmanbanten bes Laudweht · Bataillons ZU, ju ernennen ; 

anterm 1. October zu genehmigen, "daß dem f. NRegiermgsrathe Catl 
Beigel in Speyer bie Punctiom eines Mitzliedes des Berwaltmngsrarhes der 
Pätzifchen Eifenbapnen im widerruflicher Welle Übertragen werde, mm die Zahl 
der von der Staatsregierung zu ernennenbem Berwaltungsraths-Muglieber zu 
ergänzen ; 

unterm gl. Datum bie im bem Kceis-Mebicinal-Ausihuffe ber Oberpfalz 
und vom Regensburg etledigte Fuuctian eines promovirten praftiihen Chirurgen 
dem praftifhen Mrjte Dr. Earl Popp zu Regensburg zu übertragen; feruer 
den zur Stelle eines retölundigen Magifirats-Rathes der Stadt Pafſau wieder 
gewählten Anton Herleim im diefer Gigeufchaft, umd als bürgerfiche Magiftrats- 
Rirhe za Paffau dem Madler Andreas Hayed, Kaufmann Ladwig Hart- 
waguer, Haus Seſeph Mahlbdorfer, Mpotpeter Bau Egger‘ Ale. 
HA Tandes iu 6 


Wichtamtliches 
Deutfcher Bund. 

Bayern. Münden, 1. Det. Da der Arınee ift eine neue Ne⸗ 
buction der Mannſchaft angeorduet worden; die GCempagnieh der Sinien« 
Regimentet werden von 32 auf 25 Daun per Compagwie reducitt. Eine 
Yusnafıne beziglich dieſer allgenteinen Mafreyel wird bloß bei der Gar- 
nijon der Haupiſtadt und ber ven Belfagungen ber Weitangen gemacht, 


Eine Ähnliche Verminderung bes Präfentftandes wird gleichzeitig bei ten 
übrigen Waffengattangen durchgeführt werden. (U. 3.) 


& Rindaw, 2. Oct. Das gehobene Dampfboot er wirb nun 
zur. Wiederaufnahme jeiner Fahrten wieder eingerichtet, — Eine eigenthlins 
liche Grideimung . bildete in jüngfter Zeit bie Rücktelſe mehrerer junger 
adeliger Polen mad; ihrer Heimath. Dieſelben hatten * den Yufurgens, 
tem gedient und ſich zur Erholung nad se ein ben, 10. jie:zu 
Romanshoru- Aufentyalt genommen | Auf Befehl ber — 
Regierung mußten dieſelben aber zum —Ee im die an Welke bey, 

genten igleunigft wadı Polen — — Das Niweau 
benjeed ſteigt im Folge des andauernd, egens in eimer ug un 
wähnliden, Bee Graubündten — ac Ga 
bauern bie nut erſchwe fort, Die Ho 
einen qualitativ —— der Reben im hieſiger Gegend ſinlen 
bei ber regnerijhen Witterung mehr und mehr. 

Sadjem Eeipzig, 30. Sept: Stabtrath und Startverordneien · 
— vor Kamenz in ker fächſiſchen Lauſitz haben bie —— 
am ver Feiet im Leipzig abgelehnt. Yan Gegenſatze u ber Erllärung des 
Siadtraihs von Dresden, im welchet ber deutſche Standpumet 
über den jähfligen geſtellt war, lautet die der Samenyer aeg 
den jo: -„Bei den warmſten und aufrihtigfien Sympathiem, welche win 
für die Größe und Wohlfahrt unſeres deutſchen Gejammtvaterlande, ſo⸗ 
wie für. veffen Befre ung nom der franzöfticen. Hertjchaft hegen, können 
wir doch als Söhne — ens die ſchmer ztiche Eruiedrigung unſeres Kö · 
nigsh uſes in der Perſon des allverehrten damaligen Königs. Friedrich 
Aunguſt des Gerechten und die ſchiuachvolle Zerreißung uuſeres engeren 
Batetlaudes Sachſen wur unſerer Schöne Laufig, nwelhe eine unmittelbare 


‚Folge. der Schlacht bei Leipzig waren, nicht jo gauz vergefien, daß mit 
deutſchen Bruberjtänme 


ein, für alle unjere' übrigen giädticperen volltoms 


‚ment berechtigtes Jubelfeſt zanı: Andenfen an jene für. Sachſen fo. um» 


glüdlihe Epoche mit wahrhaft frohen Hiren we — 


(DU. 3.) 

° Hannover. °G.C. Hannover, 29. Sept. &n ke ute hict 
abgehaltenen coutinentalen ßigleitecon nahmen Theil Fr 

des Continentalausfhufies: Se. Ere. Etamtsminifter 


enter ne 
merftein-orten, Minifter des Innern, Ge, Ere, Star 
Horft, Minifter der Juſttz, Se. Exc. Staatsminifter —S —— 
des Cultus, Profeſſor und Domcapitular Alban Stolz and freiburg “tm 
OreBterzjtyum Baden; Guſtav Werner aus Reutlingen im Burltem 
— bgeorbnete des Hoocfd-Veftmer (Eentralvereint) der act 
erjotſchaft der ſtarken Drants: 1. Baron von ‘ Raninerhere 
Sr. Mij. des Mönigs der Niederlande ans Haag, 2, CS. Adama van 
Schel ema, Prediger an der reformirten Kirche zu Anflerbam. he ur 
— * United « Kingdom- Allianee zu Mandefter: Dr. 
Garpender, B. U, Rev. Ty. W. Maithew; -Abgeorbnete der Auxiliart 
Soden, of r u Kingdom Alliance zu London: Harper Earpenber 
Eigu. M Dawfen Burns; ° Abgeordnete ber Nalional Tenpe« 
rance' Seague yu —— * Rn Secretart of Executive, 
Tayler, wohn —2 Hannoveraner 
und, Mitglieder, «die .. yo und — ſchen Provigzen, aus 
Bremen, Hamburg Schewi — dem Geo — — 
und bein Fürfteuhume Schaumburg? —— Als Tagen 
erduung ffir: den erſten Tag mar —8 i. Giſtoriſche — — 
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über-nen. Bang. und Staud ter-Mäßigteitsiache in ten nirfkhichemmn Lin, 
tern des Gontinents. IL. Ueber die andautrude Gteöße bes Uebels, pecu- 
niäre und, wirihäfttihe Nachteile des Branntistinteintend. ) 1. Antrag 
bes Obergerichtäanwalts ‚Manmannı I1.: Es erſcheint vie Erlaffung eines 
Geſetzra wänjhendwerib, wonach mötortihe Säufer unter Guratel geftellt 
werben lönnen, Es wird tiefer Antrag mad vielieitiger Unterftügung 
einftimmig angenommen, . 
* Banıover, 1. Oelbt. Die „Zeitung für Norbbeutidland"; dis 
ver-Rationalvereinler hier zu Lande, iſt jetzt recht ſchlecht 
anf Preußen zu ſprechen, das ale ihre Hoffnungen jo grauſam zu Schan- 
ben r. Sie findet die Ablehnung ber Refermacte durch 
Preußen zwar an ſich gereätfertigt, weil auch fie von Ihren Stanbpuncte 
aus ſchließlich bazu nen iſt, fie zu verwerten; aber die Gruͤude, 
welde Hr. v. Bismard für die Ablehnung vorfühet, weile: ihr wenig 
behagen. „Die Forderung einer Vollsvertretung aus directen Wahlen und 
ausgebchnterer Befugniffe jür diejelbe, jagt fie, muß ſehr inconfequent von 
Seiten einer Regierung erfeinen, bie Ales baran ſetzt und fih nicht 
heut, den Staat in feinen innerften Beten zu gerrätten, um bie Volle- 
retang im eigenen Lande völlig machtlos z: maden und zu einem 
bloßen Spieljeug der ſtrene zu erniebrigen. Diefe Imconfequeny ift jo 
groß, daß wir an den Ernſt ber Ferderung nicht glauben. Ya, mir 
glauten überhaupt nicht an ben Ernft der preußiſchen Megierung mit einer 
friedlichen Reform des beutichen Bundes, Deshalb ſchreiben wir biefer 
dritten Forderuug and nur bie Abficht zu, bie öffentliche Meinung Deutſch - 
lants für Preußen zu gewinnen und vie Hoffnung auf Erfüllung feiner 
Bollswänfde, von Seferrich und ter Reformacte ab, auf Preußen hin- 
zuienfen. Gelänge das, jo würde ber Zwiefpalt in Deutſchland Aber bie 
Reformfrage größer als je, und biefelbe wärbe ſicherlich ihrer Leſung auch 
ferner gerüdt, als je. Daß das deutſche Bolt, fährt fie fort, im jemer 
Forterung mit ber preußifchen Regierung übereinflimmt, iſt freilig um ⸗ 
zweifelhaft (?); aber daß wir deshalb dieſer Regierung unſere Hoffnungen 
und unſer Vertrauen zuwendeten, wire doch ſhöricht Die preußiſchen 
Reform-Forberungen find eben in einer Unbeſtimmtheit und Aligemeinhelt 
imgeftellt worben, bie bei weiterer Ausführung allen Hofftuden eine arge 
aͤufchung ——— Ohrem Groll gegen Preußin macht 
die „Zeitung für deutſchland“ heute amd durch eine befonbere Notiz 
Luft, im welcher fle ganz eigens auf tie Angaben bes Baron v. Geld 
anfmerffam mat, melde dieſer geftern im Mäßigleits Congreß 
über bie tägliche Prügeli in den Strafanftaften des „Staates ber Intel» 
Ligenz“ zum Beften gab. Baron v. Seld (aus Potstam) ſprach nämlich 
von feinen Erfahrungen, bie er auter den Bewohnern von Zudt-, Ur 
beitöhäufern und Gefängniffen gemacht 5-be; 90 Procent ber Infaffen des 
Strafhaufes in Potsdam babe ber Bramntwein im dasfelbe geführt. Im 
den Gafematten Mindens, im welde ihn, wie in viele andere Strafpänfer, 
fein mai Kampf wider den Brann wein führte, trat ihm anfäng« 
lich das Dißtrauen, ber Hohn ber unglücklichen 


Gefangenen entgegen, 
* bald wußte er deren Zuirauen zu eriverben. 


— 


Und vie Zroßigfien, 
waren es, melde er am leichteſten und ficherften gewann; 
iger bie Ruhigen, ſcheinbar Ergebenen, hinter beren glatter Außenjeite 
oft Deuchelei und Augendienerei lauern. fe findet man 
überall Häufig unter dem Geſangenen, häufiger al unter ben Freien. Im 
Uebrigen unterfceiben fich beibe im fittlicher Beziehung nicht weſentlich von 
einander. Unter beiden hetrſchen Tugenden wie Lafter; ja unter ben Be» 
fangenen erreichen mande Tugenden wie Berwandteuliebe, Gatteuliebe, 
Treue gegen Genoffen oft einen höheren Grab als unter ben Freien. Es 
iſt Überhaupt eine falſche Annahme, fi die Gefan; fer als eine Höhle 
aller — zu benfen. Schlimmer als bie Gefangenen feien im ber 
Regel die Auffcher, bie meiften berjelben Säufer. Der Branntwein ſplele 
leider and im ben Gefangenhäufern (dev Mebner fpricht befonders ven 
Breußen) feine verfängnißvolle Rolle. Geſetzlich fei er verboten, aber er 
werde vielfach eingefhmuggelt, nanentlih auch im bie Zellemgefängniffe, 
in welden die gegenfeitige Eontrole zahlreicher Gefangenen und ihrer Auf- 
jeher fehle. Auch das fei eine falſche Annahme, auf bie man häufig treffe, 
baß es bie Öefangenen gut haben. Alle hohe Feſtiage Fleiſch, die tägliche 
Koft mit eimem Lothe fett verfehen, ſei fein gutes Ding. Cbenfowenig 
bas Gebot des Schweigens, Noch weniger das Leben unter ter ewigen 
zu Er wiffe einen Fall, in welchen ein Gefangener, weil er einen 
enofjen aufmerfjam machte, er verliere ein Scheuertud, mit acht Hleben 
beſtraft wurbe, 2600 Gefangene werben in Preußen täglich geprägelt. 
Um Sonntag ruhe bie Peitihe, aber dafür werde am Montag oft mit 
zwei Sräften ben ganzen Tag geprägelt, unb am Abenb ſei man noch 
nicht fertig und müffe am Dienstag wieber anfangen. Much die Aufgabe 
eines beftiimmten Penfums einer für. mandıe Gefangene oft ſchwer zu er · 
lernenden Arbeit fer ein [hlinmmes Ding und veranlaffe oft Prügel. . 


Brenßen. 5 Berlin, 1. Dct. Bon allen Parteien wird mit 
Eifer auf eime moͤglichſt zahlreiche Wetheiligung an den bevorfichenben 
Bahlen Dei den letzten Neuwahlen zum Abgrorbduetenhauſe 

itt nur etwa ein Deitttheil der feine Scimmen 


hat im 
baenchen. Zu Den demein ſaten Lofungen, melde von ber Foriſchrins. 


‚patlei für bie nächſten Wableafäufgeftellt, ſind, es an 
Di in bes, 


bie Arbengeber vie om) ihnen beihäftigien Ürbeiter 

Siand zu jegen, jondern auch auf zuferdern, ihr ht aus uüben und 
berdies denſelben für die dadurch eatſteheude Verſäummß keinerlei Abzug 
am Lohne aufzuerlegen. gehfreige BWählerverfammlungen haben in biejem 
Sinne bereits förmlidhe Rejolutionen gefaßt. ine meitere Lojung ber 
Fertſchrittepartei beſteht darin, daß Die Wahlmänner-Candivaten in den 
Vorverfammlungen die bindende Verpflichtung übernehmen müflen, mr 
den von ber Partei aufgeflelten Abgeercnetenmanbats« Bewerbern ihre 
Stimmen zu geben, Wer Las vergängige Eingeden einer jolchen Bers 
flichtung weigert, fol niht zum Wahlmann gewählt werden. Uuch Die 
Ir &rundjag bat ſchen im vielen Wüylerverkrmimlungen zuſtimmende Aıt- 
erfenaung een Die ſchon früger erwähnte Gegenwirfung der ente 


fhiedenen Oppofition gegen die Wietermahl ven Bertretern ber gemäßigt 
tkberaten ninmt — anjcheinend mit allem — ii 
Gortgang. Namentlih wirb antauernd mit Eifer an ber Ausihliefung 


der Aliliberalen gearheittt. Wie im ber Provinz Preußen eine Wieder⸗ 
wahl des Hrn. von Sauden-Julienfelde und in Elderfeid die abermalige 
Wahl des Staatsminifterse a. D. ©, Auerswald mm bee Geh, Raths 
Kühne ſehr zweifelhaft geworden iſt, jo mindern fih ven Tage zu Tage 
vie Wahlausfihten des Hera von Binde» Dlbenborf in dem ſchleſtſchen 
Kreife Nimtſch. Dem anflatt des Hrn, v. Binde dort aufgeftellten Gans» 
bidaten ber Fortfrittöpartei tritt von miniflerieller Geite ber Zuſtigrath 
Wagener als Vlitkewerber gegenüber, — Der Erzherzog Leopold von 
Defterreich, welcher Mitte voriger Woche vom bier mad ber Provinz 
Preußen gereist war, bat dieſer von bort Über Pojen und Breslau 
ſich nach Wien zurücbegeben. 

Poſen, 28. Sept. Am geftrigen Tag find Hier auf Regnifition des 
Unterfuhungsrichters des Erastägeriätähels, Kammergerichteraihs Krü- 
ger, Hausdirchſuchungen bei einer Anzahl hieſiger Gerichtsmitglieber dor» 
gemonmen worden, mad anferorbentliches Aufſehen erregte, intem dadurch 
der Berbacht begründet erfceint, bag preußziſche Gerichisbeamte an Hoch⸗ 
verraths vergehen betheiligt feien. Es find dieß bie Mreidrichter Jarochomati 
und Mottg, ver Syndikus ZB; und ber Gerichtsreferendar Wierzbindli; 
Pag “ Outsbefiger v. Inbiensfi und ber Kaufnant Magmufjemicz. 
(Alg. Btg. 

Gumbinnen, 28. Sept. Auf Requifition der Staatsauwaliſchaft 
im Tilfit wurde in ber Druderei von Krauſeneck ein polizeiliche 
Reherhe nad dort lithogtaphiſch vervielfältigten Schreiben des 
Guts beſitzers Reitenbach · Pliden an jeine Gejhäftsfreunde abgehalten, die 
—* in * Fe m Erfolg geht da ter * hr bie 

uthographie jand, bereits abgefhliffen war. — Das fragliche Schreis 
ben (betreffend Erequirung von Staatsabgaben) if durch vw Staats au · 
waltſchaft in Tilſit in —X genommen worden, (Pr. L. 3.) 

Bielefeld, 25. Sept. Wegen bei Iuferats im biefigen Kreisblatt: 
„Boch den Herforber Stabtveroraneten !* if, nachdem wer Nedacteur Rü- 
fer vieferhald gerichtlich vernommen, nunmehr auch der Einfender des 
en Bid.r Epr. Stein, zur gerichtlichen VBernehmung vorgeladen. 


Grofibritannien. 


London, 1. Dit. Der Kropprim und bie Frau Kronprinzeſſin von 
Preußen erreichten geflern Abend wohlbehalten Londen, und find fofert 
nah Schottland weiter gereist. Der preußiihe Geſandte, Graf Bern- 
ſtorff, empfing das tronprimzlige Paar in Dover. (W. T. B.) 


Fraukreich. 

Paris, 1. Det. Der France“ zufolge würden die frangöſiſchen 
Kammern befinitiv am 4 Te ee | — Der Raifer % Na⸗ 
poleon wird am nächften Dienſtag in Paris erwartet, — Die „France“ 
dernenlirt bie vom mehreren Blättern gegebene Nachricht eines Nor 
tenwechſels mit London und Wien in folge ber legten ruſſiſchen Depefchen, 
— Das , Pays“ theilt mit, daß Baron d. Gros geflern eine längere 
— mit Lord Ruſſell und dem öſterreichiſchen Geſandien ge- 

abı hat. 


⁊ Paris, 1. Det. Lord I. Ruffello jängfte Bantetrebe in Schett- 
land gibt den Blättern einem fruchtbaren Stoff, Der Gedanke, die Wiener 
Berträge plöglich befeitigt zu fehen, ift für einen Franzoſen allzu angenehm, 
als vs er ihn nicht mach allen Seiten Hin ausbeuten ſollte. Mit der Auf · 
hebung ber Wiener Verträge wäre Alles in Frage geftellt, und die Frauce“ 
träumt bereits von ber Möglichkeit euer Länderiheilungn! Daß fie kei 
dieſer Gelegenheit einen ſchiefen Blid auf Defterreih fallen läßt, iſt er- 
Uãrlich, denn es if, wenn auch Frankreich und England über bie fünftig 
gegen Rußland zu beobachtende Politik wirklich — einig fein jollten, 
noch immer jehr bie frage, ob Deflerreidh dieſer Poltit beitveten werde 
— jusqu’ au bout, Defto entſchiedener tritt fie in der deutſch⸗däniſchen 


auf die Seite der Diuen._ nad haßdt _auberholen ihre Freude barüber 
aus, daß die „Morning Boft* eine unverblämte Drohung gegen Deutidr 
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Land ansRöft, indem fle fagt: „Wir lönnen mit Zuverficht erflären, 
vie Geftmächte micht erlauben werben, daß: Dinrmart ben zůgelloſen 
geige Deutjchlands geopfert werde.“ . Daß die Weftwräcte bei dieſee gan · 
zen Frage nicht das entferatefle Recht einer Einrede befigen, daß bie 
denti-tänifche de eben fo gut eine rein innere Angelegenheit Deutjch- 
lands if, wie die iriſche Frage eine inmere heil Englauds, das 
ũberſchen vie beiden a Organe abfichtlich. Die fede Sprache, 
welche Lord Palmerflons Organ führı, ſticht jeltfam ab vom der u 
Furdt, mit der dad Molje Ulbien vor einem Gorflicte mit ten Bereinige 
ten Staaten zittert. Möge man fih in Dentihland von diefen Drobun- 
gen nicht eimihüchtern faffen. England misd wegen Dänemarks jo wenig 
activ auftreten, als wegen Polens. Die ganze Politif des engliſchen Mie 
nifterinns befleht darin, einem Kriege ansjumeidyen, aber doch die Dehors 
m fatviren. Mebe als England ift im die ſer Bezichumg Franltrich zu bes 
dügtigen.. Die 'jünzfte viplematifde Schiappe, das gefränfte 
franzöftfche Selbftgefäbl bedarf einer Genugthuuug — die Gelegenheit 
hiezu ift durch ben deutſch⸗dãmi ſchen Ceufliet fehr nahe gelegt. Daß ber 
Kaiſer iwas thun will, ſteht feit, fo ſeht man ſich dies aud zw vechlil« 
len ebt. Dies wird fih am dtutlichſten in dem Falle zeigen, daß 
Erzherzog Matimilian an bie Munahnte dev mericaniihen Some zu 
hoch gefpannte Bedingungen fnlpfen oder bie öflerreihifche Regierung üter« 
haupt vielem Plane Hinderniffe breiten würde, Drängt doch jet ſchon 
die framzöflige Regierung auf das Wiener Cabinet im ver poluiſchen An» 
gelegenheit und verlangt von Wien eim beflimmt formulirtes Programm, 
veffen, was Oeſterreich für die Darhführemg des Programms der ſechs 
Buncte tun wolle. Jevenfai # ift bie Situation ernfter als bieher, 


Schweiz. 

Bern, 22. Sept. Die Ertheilung des Burgerrechts an den Gene 
zal Langiewiecz durch bie Gemeinde Kildberg bar bie ng mn 
er ‚ ba der Nachwris einer fünfjährigen Niederlaffung im 

kt. } 


Dänemarf. 


Aus Schleswig, 29. Sept. Daß nad tem feit 1851 im Herzog · 
thum Sqhleswig belichten Spracdmenerungen vie Prediger in ben mi 
ten Diftricten abwechfelnd deutſch und bäniih prebigen, ift eime befannte 
Thatfahe. Weniger befannt bürfte eine Nachricht fein, bie wir im dem 
meueften Heft ver „Idleswigiihen Provincialberichte“ finden, Demnach ift 
in einigen Dörfern ber Nachtwächter verpfliätet die Nachtſtunden die eine 
Woche daniſch, bie undere Woche deutſch abzurufen! 


Nußlaud uud Polen. 

fe 29, Sept. Die ſtreugen Mafregeln kei Einziehung 
der Abgaben iowohl in Warfhau als im den Provinzen haben ihren — 
man fann fagen ruhigen — Wortgang. Der Andrang ift hier jo groß, 
daß im Rathhaus noch brei neue Ealjen zum Mbgakenempfang haben er» 
richtet werden müffen, und im dem Sreitftäbten iſt es ſchwer, die Pfand» 
Driefe wmufeggeu, welche bie Öutebefiger zur Berichtigung ber rüdjtändi- 
gen Steuern zu verſil gegwungen find. 

Bon der eng Grenze, 29. Sept. Dre ehemalige Unter- 
Tientenant vom Narwaer Iafanterie-Reginent, Wladislam v. Nicolai, ift 
wegen Defertion und Betheiligung am Auffſtande am 25. d. M. auf dem 
Marttplatz in Wilaa kriegdrechtlich erſchoſſe n werben. 

Aus Polen, 29. Sept. Da die Ruſſen diejenigen Gutabeſtwer, 
welche Iufurgenten bei fi aufnehmen oder Ihnen Lebensmittel verabrei- 
Gen, zu firenger Verantwortung ziehen, fo hat bie Kriegeahtheilung ber 
Nationairegierung dem Imfurgentenführern anbefohlen, im benjenigen Ge 
genden, imo ver ländlien Bevölkerung nicht zu trauen iſt, jeden Verkehr 
mit ben Gutsbefigern aufs Sorgfältigfte zw vermeiden und bie für ihre 
Astheilimgen nöthigen Lebensmittel vom ben Bauern zu beziehen. Im dem 
betreffenden Befehl find die Injurgentenführer ausprädich angemiefen, 
ben Bauern anf diefe Weife die Verfolgung der Ruſſen anf den Hals zu 
ziehen, um fie dem Aufſtande im die Arme zu treiben (OfRj-B.) 

Die Breslauer Zeitang berichtet aus Petrifau (Polen), 25. Sept.: 
Auf höhere Weifung werben alle on ter Bahnftrede belegenen Wälder 
und Sträuge in einer Breite von 150 Arfhinen, auf jever Seite aus ⸗ 

ehauen und was nicht bald weggeräumt wirt, in Brand geftedt. Diejes 
nichtungsgefhäft vollführen aus ten naheliegenden Dörfern dazu res 
quirirte Bauern unter dem Schuge ſtarler Milıtär- Ubtheilumgen, * 
Amerifa, 

.= Eineinneti, 10. Sept. Die Sanguiniter, melde an bie ge« 
wormenen Schlachten bes General Crant, au ven Fall vom Bideburg 
and Port Hudſen, ſowie an den bemoralifirten Zuftand der Armeen des 
Süvens die Hoffnung gefnüpft Hatten, daß nun der Krieg raſch 
achen müffe, haben immer noch eine harte Geduldprobe vor fich, Bor 
Gharleften if Fein weiteres Vorbringen zu melden, Fort Sumter und 
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1 zum Theile —— ziert *— Rebellen · 
Flagge, und Stürme ber j ag beeintrãchtigten die Operationem 
re Pe unge — 
jenen Werte unertnidet ausbeflern. Es iſt ein furchtbarer Kampf, in 
die. beiberfeitigen "Streitfcäite mit all ihren. beften- geiſtigen und man« 
teriellen Hilfäguellen um - die. Giegenpalme ringen, Nebſidem aber find 
noch zwei Feldguge auf briven Seilen des Miflifjippi im Gange und jwei 
meue in Ausficht. «Die Düfte des Staates: Temeffee bereut vom 
Norden gegen Süden ein, langer und breiter Gebirgötaänel, am den, wenn 
wir und Ofi-Tenneffer ald ten DMittelpunet benfen, bie Grenzgen von Bir- 
ginien, Sentudy, Norb-Earolina, Ckorgia und Alabama floßen und in 
deſſen Thaͤlern ſich bie Eiſenbahnen die Hand reihen, melde bie füd- 
atlantifhe Küfte (Charleſten und Savannah) mit dem Miſſiffippi (Dem- 
phis und Bidsburg) und Cheſapeale Bay (Kid) ond) mit bem effeer 
River und ben Baumwollſtaaten verbinden. aus biefen wenigen 
Andeutungen geht hervor, wie außerordentlich wichtig ber Beſit der haupt · 
fählichen Ruotenpimcte in diefem jo viele Staaten miteinander verbinden ⸗ 
ven, ſich kreuzenden Bahnnetz fein muß. Die beiden herborragenbflen 
Knotenpuncte besjelben, deren militäriihe Occupation bie ganze Communis 
eatien in bie Hand gibt, find Knorxville in Oft-Tenneffee und Thattauooga 
in Rorb- Alabama. Gie waren während bes ganzen Krieges faft ununter · 
brochen im Befige der Rebellen, unb es bleibt mnbegreiflih, warum ums 
fere Kriegslenler nicht im diefer Richtung operiren liehen. Namentlich bei 
Chattanopga ‚laufen bie bedeutend fien Verlehrgabern ber conföhetirten 
Staaten — die Dſt · Tenneſſee md Bir ginien⸗, bie Meinphis · Charleſton · bie 
Naſhyille · und Ehattanonga-, die Weſtera · und Atlantie · und die Grorgia · Eiſen · 
bahn — zuſammen. dlich hat mach langer Raſt und bebeutungslofem 
Scharurügeln General Rofenkranz durch feinen berühmten 
ber eine gewonnent Schlacht Aberbletet, in dieſer Richtung in 
wit General Burnſide Bahn gebrochen. Er trieb den ihm gegen 
feindlichen General Bragg vor ſich Her, bis dieſer anf mooga zuräd- 
a war. Hier faßten die Rebellen in dem ftark Befeftigten Platze 
fto, und es ſchien ein hartnädiger Kampf bevorzuftchen"). em 
alles Erwarten aber räumten nach einer gefteen hier jelangten 
Depefhe die Feinde ben Play und zogem fi mad dem Güben gurüd, 
(Dies fcheint uarichtig geweſen zu fein, D. Med.) Uber au General 
Burnfide läfte feine Aufgabe. Bon Camp Die Robinfon im Kentuchh gegen 
Oſt · Tenneſſte aufbrechend, bat er nach einem äußerſt ben und 
langſamen Marſch das Cumberland · Gebirge überfgritten, Kuorville ge 
nommen umd fi am Clinchtiver mit Refenkranz' Hemer wieder vereinigt, 
eim Ereigniß, das vom größten Einflaß auf ben weiteren Berlauf ber 
DOperalionen biefer Generale fein muß. Die Rebellen dürfen ihre geſamum · 
ten Streitträfte im jener Region zujammenraffen, wenn fie beim Wnprall 
ber vereinigten Armeen von ‚Rojentran,) und Buruſides wiberfiehen wol 
len. Der weite ne welcher beceits fpielt, iſt die Erpebition bes 
Generals · Steele gegen e Rod, die Hanptitadt von Arlanjas, um bie 
fes Land der Union zu reiten. Leider iſt bie ihm gegemüberfichenne Macht 
bedeutend ımb er wird ohne Verſtärkungen kaum Here vom Little Mod 
werben, Gelingt aber der Schlag, fo wird fih bie Rebellenarmee nach 
Terxas werfen, mohin bereits von Waſhingten General Banks beordert 
iſt und dort bärfte bann ber britte Feldzug fpielen, um das rechte Ufer 
des Miffiffippi vom den Reinden zu fäubern. Der vierte Feldzug im 
Weſten enbli, ift dem General Grant vorbehalten, ber eine Diverfion 
gegen Mobile zu machen hätte, Bier Feldzüge — gewiß vortreffliche 
Ausfihten für eimen baldigen Frieden! — Wiebeeholt umb fiärter 
vorher taucht das auch von ums ſchen berührte Gerücht anf, daß Heffer- 
fon Davis damit umgehr, 500,000 Neger in bie comföberirte Armee zu 
preflen, bie nach beenbigtem Kriege ihre Freiheit und 50 Ader Laub er- 
halten follen, Die Zahl ift eine Lücherlichleit. Wenn Sefferfon 
Davis jeben bienftfähigen Neger im feinem gangen Gebiete von 
den Barmen und Plantagen wegholt, fo bringt er mod keine 
250,000 Mann zuſaumen. Daven follen 100,000 ober 150,000 
den Rrieg überleben, wo werben dann bie 50 bis 75 Millionen der 
Land berfommen, melde fie beanſpruchen? Zwiſchen bem Tenmeflee umb 
Sof, dem Miffiffippi und atlanbifchen Ocean gibt es keine öffentliche 
Ländereien. Um fe viel Band zu taufen, dazu gehört Geld. Und daun 
— werben bie, welde der Too verihent, in bie freiheit zichen wollen, 
shne Weib und Kind und Freund, ohne basfelbe Privilegium fir die game 
ſchwarze Beröfkerneng zu verlangen? Das hieße ja das Inftitut vernich⸗ 
g die Rebellen kämpfen. Nur Wahnfinn ober 
Berzweiflung könnte Ieff. Davis und feine Freunde zu einem folden 
Schritte tr der zugleich das Ende ihrer Herefchaft beflegeln müßte, 
.;, Ueber bie auf San Domingo auszebrochene Empörung hört man 
jet Näheres. Eine große Anzahl von Fluchtlingen, welde im beu Ger 
biete ter Republik Haiti geweilt Hatten, überfritt flart bewaffnet am 
18. Auguft bie Grenzen und, anf fpanifchem Gebiet angelaiigt, Üiberfielen 
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Deutſcher Bund. Frantfurt (Offieleller Bericht über bie 
Bunbestagefigung vom 1. October), oburg ( ifflon zur Erledig · 
ung von Territorialdiffe Aufammentritt bes *. Brant 
furt (Antrag auf Nigtbejcidung der er Aa Münden), Ber 
Lin (Radrichten aus Bolen. beutjchspänifden Conflict. Ueberima, 
bes politiſchen Berhaltens der vehrer. Niegolemsti Caution frei. Des 
monftration, Berhaftung). Röln(äre Ipregung). - Defterreich (Zur 
Antwort ded Königs von Preußen auf die Eolectiveiniapung. Die Wie 
—— (anaht De an (Bm Stk, 
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mericanijhe Deputation), De 

Frankreich, Der Moniteme über die Bervegungen ber Armee 
em Rapibaı. 
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Amtliches. 


Münden, 5. October. 
Se. Mol. der Römig haben fich allergnäbigk Bewegen gefunden : 
term 26. Geptember bie Bildung einer Actiengefelihaft zur Errichtung 
wub zum Betriebe eier Bierbraurrei uuter der Firma „Metienbranreri Ziveit 
in * mit bem Sitze in Zweibrliden und einem Grundespitale vom 
180,000 fl., weldes im Metien zu je 500 fl. auf Inhaber lantend begeben 
wirb, auf bie Daner von fünfzig Jahreu 40 genehmigen ; 
water 1, October ben Subrecter unb Studienlehrer am ber iſolirten 
Lateluſchnle in Feuchtwaugen, Friedtich Rihenbauer, don ber ihm Aber · 
tzagenen Lehrſlelle der I. Ciaffe ber lateiniſchen Schule ju Ausbach, feinen 
Atruaterihaaioten Anſuchen emifpreheub, zu entheben, zum Ginbienfehrer ax 
ber I. Claffe der fateinifhen Schule zu Mnsbah den Stubleulehrer an der 
Hofieten ateinfhufe in Dettingen, Theodot Emil Bader, ia proofforifger 
ft zu ernennen; 
- amterm 1. October auf bas erledigte Rentamt Amberg ben k. Rentbeamten 
don Wanfiedel, Peter Shauber, feiner Bitte entſprechend, zu weriehen ; 
unterm 2. October bie Gtele eimes Pelfecten unb I. Geminarlehrers am 
Squllehter · Srminar zu Witderf, ben Pfarrer und fürffich Leinlagen ſchen Hofe 
prebiger Carl Andreas Gutmann in Amorbah im proviſoriſcher Eigenfcaft 
iM Übertragen ; bie latholiſche Partei Großhaufen, Bepirksamts Ma, dem 
Franz Zaver Gtelyer, Gtabtcopfan in Dintelsbäbl, Bezicldamts 
gleiten Namens, die Fatholiihe Pfarrei Bang, Bezirtsamts Mofenheim , bem 
Beiefter Wolfgang Schmid, Pfarrer in Hshfatt, betfelben Beyirksamts, bie 
Tathotifhe "Pfarrei Rrihenfichen, Bezirktamts Erbing, ben Priefter Mnton Ext, 
Pfarrer in Verglern, beffelben Berirksamts, die katholiſche Pfareri Markt, Ber 
Kelsamts Alidtũng, dem Priefier Joboun Baptift Rensl, Gppofitus in Dorf- 
ba, Seſietaamts Paffan, bie Yatholifhe Pfarrei Uffing, Beyklsamts Zbeifdeim, 
bem Priefter Augufin Gtabler, Pfarrcurat in Rodel, Beiıfeamıs Tölz, zu 
Übertragen ; zu genehmigen, baß bie Larholifhe Pfarrei Hebertahanfen, Beiit lo⸗ 


amis Dachau, vom dem GErzbilofe vom Mänden-Freifiug, dem Bricfter Zofrph 
Angaf Fendt, Parrer in Hobenberha, Beyirksamis Frei) Be a 
en-Freifing, 


Marvel Kay, Berteksamts Saufen, won bem Exjbilhefe von 
dem Priefier Bartfolomäus Greißt, Pfarrer in Bolfersberf, Beyieksamts 
Sreifing, verlichen werde; 

unterm gl. Datum den Renungscommifjär der . Neglerungefinanfammer 
der Play, Eomrab Freipäfer, anf de erfebigte Stelle eine Reutbeamten 


Bayerifche Jeilung. 
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5. October 1863. 


von Grünftabt zz beförbern; bamın bie @telle eines Rehunngscommiffärs ber 
vorgenannten Regierungesfinenfammer bem Rechnaugsführer der E Zuchthaus · 
Berwaltung Kaiferlantern, Hermanu Mofchel, beffen Bitte entipredend, unter 
Bortbauer feiner proviferifchen Dienfieteigenfchaft zu verfeiken; , 

unterm 8. Detober dem Mimiſter ialtathe im Stanteminifterim des Innern 
Ritolous v. Roc die Gielle eines Pröfbenten ber Regierung von Oberfranten 
gu verleihen; baum umter demfelben Tagt als bürgerliche Megiftratsrärhe der 
Daupt · und Refidenzfabt Mönchen ben Apotheker Carl Schreyer, ben Badri- 
cauien Aleis DeigImayer, bem Bädermeifler Ignaj Ehorherr, ben praftilchen 
Arzt Dr. Promy Zaver König, dem Fabrieauten Fran Gmelb, ben Bud. 
bindermeifter Friedrich Gauer, ben Kaufmann Gran; Paul Lehner, ben - 
Privatier Jofepp Teichlein, ben Kaufmann Carl Angup Baumann, ben 
Raufmanı Guſtad Schulze, Allerhohn lamdesgerslih zu betätigen, 

Die latholiſche Pfarrei Obesthingen, L Bezirksamts Oberhorf, it mit 
eines faffionsmäßigen Reinertrage don 630 fl. 16 Er. 5 HI. in Erltdiguug ger 
kommen; 


Wichtamtliches. 


Deutfcher Bund. 


* Frankfurt. (Dfficielle Mittheilung über bie Bundes 
tagefigung vom 1. Det) Bei Beginn der Sigung theilte Präfl« 
dium mit, baf ber l. farbinifche Minifterrefivent Graf Barral, bei Ans 
tritt einer Urlaubsreife, ben fönigliden % ationsfeeretär Grafen be [a 
Tounr als Gefhäftsträger präfentirt habe, warb ein Notificationd- 
föpreiben Sr, Maj. des Kaiſers von Rußland, die Eutbinbun, Ihrer l. 
Hoh. der Groffärftin Olga Weoberemna, Gemahlin tes Geokfärften 
Migarl, betreffend, vorgelegt und bie Beantwortung bröfelben in berfömm« 
licher Weife beichloffen. Werner gab Präfidium ber Berjammlung Sennt- 
niß don einer Note bes ?. großbritannifhen Gefanbten Sir Alerander 
Malet Fur Deto er, mit Varkene — * die en 

iſche Berfaffungsangelegenheit e des E, großfbritammie 
a Staats ſecretaͤra der auswärtigen Angelegenheiten Grafen Ruffell vom 
29. v. Mis. mitgeteilt hat; es wurde beſchioſſen, biefe Schriftftücte ‚au 
bie wegen biefer Ang beauftragten vereinigten Ansfhäffe zu vers 
meifen, Filt bie freie bt Frankfurt warb, im folge bes bie Unter 
tanft und Verpflegung der hiefigen Bundesgarnifon betreffenden Bundes 
beſchluffes vom 27. Auguft b. I., eine Erflärumg abgegeben, welche Er · 
läuterungen uud Nachweifungen hinſichtlich einiger die Kofienberechnung bes 
treffeuden Difftrenzen enthält, bie Aniprüde der freien Stadt aber 
bie Dereitwilligteit erflärt, mit den Regierungen ber bie Garnifom bilden 


ben Truppen anbermeite Vereinbarungen - über beren Verpfi g ꝛc. mi 
treffen, and mit der Bunbesverfammlung in commiſſariſche handlum · 
gen über dieſen Gegenſtand zu treten. Dieſe Ertiarumg wurde an den 


auefhuß für Militärangelegenpeiten abgegeben. Königlich ſächſiſcher Seite 

ward angezeigt, daß zu der Eomuniffion wegen Ausarbeitung eines allge 

meinen deutſchen Geſees gegen ben Nahdrud ber f. Geh. Yuftiguath Dr. 

Krug abgeorbuet werden wäre. Die Reclamationscommiffion berichtete 

über eine Privateingabe, unb bie darin erhoben, für unbegründet zu erach · 

tende Beſchwerde ward durch Beſchluß erlebigt. Schließlich wurde über 

den in ter Holftein » Lauenbu rgiſchen ri ugelegenheit von bem 

Erecutioneausjhuffe in ver Sigung vom 19, v. DR. erftatteten Bortrag und 

über die darin geftellten Anträge abgeflimmt. Diefelben erhielten bie Zus 

fimmung der überwiegenben Deseiei, Der für den königl. däniſchen, 
her zoglich Bolftein-lauenburgifchen Geſandten fubftitwirte Gejanbte verwahrte 
bie Rediszuftändigkeiten der königlich herzogiichen Regierung, unter Rüd« 

tehung auf beren frühere Erklärungen und enthielt ſich ber Abftimmung 
über die Ausfhußonträge. 

Der gefagte Befhluf lautet folgendermaßen: 

„. % ft. bänifche, berzoglich Kerne an Regierung hat 
ihre bundeswnäßigen Verpflichtungen bezüglich ber Berfaffangsverhältniffe 
ber Herzogthümer Holftein und en nicht erfüllt, und insbefonbere 
dem Bundeöbefchlufe vom 9. Yuli d. 9. dur; ihre Erklärung vem 27. 
Auguſt d. I. nicht Folge geleiftet; es ift daher nunmehr das geeignete 
Erecutionsverfahren zu beſchliehen, um. die Ausführung der Bunpesbe- 

| (gläffe vom 11. ebruar und 12, Auguft 1858, vom 8. Märg 1860, 


vom 7. Februar 1861, und 9. Juli 1863, ſoweit dieſelbe nicht bereits 
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flattgefunden hat, in den genannten beiben Herzogthämera herbeizuführen. 

„I. der Auſtraz zur Vollziehnug iſt am die laiſerliche öſterreichiſche, 
bie & preußiſche, die E jähflihe und die k. hannoveriſche Rıgierkug zu 
ertheilen, und zwar find 

1) Die höchſten Regierungen von Sachſen und Hannover zu erſuchen, 
je einen Civilcommiffär zu ernennen, welde eintretenden Br 
mad} der ihmen dieſerhalb von der Bunbesverfammlang zu Friheis 
leuden Hufteuetion das Erecutionsverfahren au leiten nad tems 
ufolge, bis zur volftindigen Erreihung des ad 1 bezeichneten 

reeutionszwedes, im WAuftrage des Deutſchen Bundes die Ber 
waltung der Herzogthämer Holftein und Lauenburg anflatt. und 
im Namen bes Banige- Herzog, unbeſchadet der nur zeitweife fitir- 
ten Rechte besielben, zu jühren haben wärben und 
dieſelben höchſten Regierungen zu veranlaflen, den Eivilcommiffären 
eine Truppenabtheilung von etwa 6000 Mann, in ywiicen ihnen 
zu verabredenter Zufammenfegung, beizugeben, zugleich aber auch 
die höchften Regiermmgen von. Defterrih und Preußen zu erfur 
hen, in Gemeiniaft mit denen von Königreich Sachſen und Han- 
nover zur fofertigen Unterftägung der gedachten Truppenabthrilaung 
im Falle thatjählihen Wiverflandes gegen die Ereeutionsvoll- 
firedung Überlegene Streitkräfte bereit zu halten. 

„IN. Bon dieſem Beſchluſſe iſt der königlich herzoglichen Mezierung auf 
Grund des Art IV. der Erecutiondorbmung burd ihren Hrn. Gejandten 
Mitiheilung zu mahen und zugleih an diefelbe unter motivirender Hin ⸗ 
meifung auf den Husjhußvortrag vom 18. Sun db. 9, ben Bundes: 
beihlug vom 9. Juli de. 98. und den dem gegenwärtigen Beſchluſſe zu 
Grunde liegenden Ausihußvortrig die Aufforterung zue Folgeleiſtung und 
Anzeige baräber binnen 3 Woden zu richten, 

„W. Bon biefen Beihluffe find die höchſten Negieruugen von Defter- 
reich, Preußen, Sachſen und Hannover durch ihre Herren Gefandten mit 
tem Erſuchen in Kenntniß zu fegen, daß fie alles Nöthige der Art vor« 
bereiten möchten, um bie bejcloffenen Maßregeln auf bie nihfte Auffor- 
berung ber Bunbesverfammlung fofort in Bollzug fegen zu können.“ 
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Sädf, Herzogthümer. Coburg, 1. Oct. Zur Erledigung 
ber zwiſchen Bahern und Cob rg beflchenben mannigfahen Territoriale 
bifferenzen find zu Eommiffarien mad der „Koburget Zeitung“, baterifcher 
Seit! der Regierungsrath von Hörmann in Wärzdurg, coburgiiher Seirs 
der Megieruugsrath Nofe dahier ernaunt. Am 7. diefes Monats 
wird der gemeimjchaftlihe Yandtag Hier wieder zufammentreten. (Niürnd, 
Correſp.) 

Fr. Städte. Frankfurt, 3, Detbhr. Im geſetzgebenden Körper 
wurde heute von Dr, Kugler der Antrag eingebracht, ben Semat ſchleu ⸗ 
nigſt za erjuhen, die Beihidung ber bevorſteheuden Zolleonferem im 
Münden zu uuterlaffen. Da den Motiven zu dieſem Untrage wird Die 
Beſchickung diefer Eonferenz als eine eutſchiedene Parteinahme zu Bunften 
Deſterreichs in ber Zolle uud Handelsfrage genannt, bie mit ben Iutereffen 
Branffurts durchaus unvereinbar ſei, indem Sranlfurt darauf augewiejen 
fei, fi bis zu dem bevorftchenden Zufaumentreten aller Zollvereinsftan- 
ten ganz neutral zu verhalten, um ih die vollſtändigſte Freiheit feiner 
endlichen Eutjhliegung zu wahren. Diefer Antrag führte eine lange 
Diseuffion herbei, im melder fh Dr. Jucho, Dr. Herwig, Dr. Saurr« 
länder, Dr. Schlemmer gegen und Dr. Mali, Dr. Reinganum und 
Dr. Braunfels für ben Antrag ausfpraden, der zulegt mit 71 gegen, 5 
Stimmen für zuläffig erllärt wurde, 


Preußen & Berlin, 2. Oct. Aus der Provinz Poſen hier ein 
gepangenen Mittheilungen zufolge macht die bortige national · polniſche A ‚is 
tation feit Kurzem wieder fehe lebhafte Auftrengungen, behufs Unterftägung 
des Hufftandes im Königreihe Polen neut Zuziige in Gang zu bringen, 
Gleiches verlautet aus Galizien. Im Sönigreiche iſt durch die vielfachen 
um> zum Theil ſchweren Nieberlagen, welde die Aufſtändiſchen während 
der Zeit von Mitte Auguſt bis Mitte September eclitten haben, eine Art 
von Waffenrube herbeigeführt worden. Die Reſte ber weift zerſpreugten 
großen Pırfurgenten + Abtheilungen haben fih in die Wälder zurädgezonen, 
um voreeft gegen weitere Angriffe gefichert zu fein und Erfag.nannidaften 
zur Ausfällung der Lücken im ihren gelichteten Reihen abzuwarten. Di- 
bei werben, namentlich auch durch Beſchaffung warmer Kleidungeſtüde, zu 
einer Fortjegung tes Kampfes für den Winter alle Vorbereitungen ge- 
troffen. Im Ganzen follen im Königreihe Polen noch etwa 8000 Ja 
fürgenten unter ben Waffen ftehen. Diefelbe zerfallen in eine große An- 
zahl von Meinen Banden und in etwa 10 größere Mhtkeilungen von 400 
bi8 800 Mann. Ihre Stantorte befinden fih meiftens im Lubliniſchen, 
ſowie in ber Mähe ber poſen ſchen und galiziſchen Grenze Die neuen 
Werbungen in der Provinz Bofen feinen bis jet feinen fonderlichen Er · 


folg zu haben, Irgend maffenhafte Zuziige find in ber jängften Zeit ; 


micht bemerft worden. Die Angemorbenen ſuchen einzeln oder in Geiell- 
Ihaften von höchſtens 8 Mann die Orenze zu überſchreiten. 
Nachrichten befagen übereinftimmend, dag von Geiten der Agitation neuer« 
ding® vorzugsiweife anf die Erregung des refigiöfen Fanatismns in ben 


Mehrfeitige 


nieberen Volteclaſſen hingearbeitet wird, Doch verhält ſich die Maſſe ber 
polnischen Pınbbevöllerung im Poſen'ſchen fortvanernd fehr gleichgültig 
gegenüber den Bemühungen, fle zur Theilnahme an dem Aufftaude zu 
bewegen, Das Zuzägler-Eontingent befteht feiner weientlihen get 
fegung nah eins Theila aus Hanbiwerfögefellen, anderen Theile aus 
Berfonen, die als Wirthfhafter, Hausdiener und Knete ſich zu poluiſchen 
Gatöbefigern in einem Abhängigkeits » Berhältuiß befinden. — Die ‚jüng- 
fen Rundgeöungen und Mafnahmen des Kopenhagener Eabineis in Be- 
zug auf eine forticreitenve Incorportrung des Herzogtums Schleswig in 
da Königreich Dänemark werben bier als ein Beweis bafür betrachtet, 
daß die dãniſche Regitrang nicht gefonmen iſt, med rechtzeitig von ihren 
vertrandwibrigen Vorgehen Abſtand zu nehmen nnd ihren Verpflichtungen 
gegenäber dem deutſchta Bunde nadjulommen. — Seit Kurzem bemüht 
fi England wieder fehr eifrig um eine Bermittelung pwiſchen Dämemazf 
und dem Bunde. Wie hier mit Beſtimmtheit verfichert wird, ſtad 
dentigen YBunbeszlicder vollfommen einig im dem Gedanlen, = 
biefe Bermittelung nur dann bon Erfelz fein fänne, wenn 
erfter Reihe das Ropenhagener Cabinet zum Abtaffen won feinem hand ⸗ 
greiflien Unreht und zu Gäritten eines aufrichtigen Entgegen 
beftimmt werke. Unter Berafung auf die löntglihe Cabihirtör 
Ordre vom 7. April hat nenertings ver Eultusminifter im Anſchluß an den 
vorgeftern veröffentlichten Crlaß des Minifters des Janern bie ee 
den Behörten aufgefordert, das politifche Verhalten ber öffentlichen V 
aller Grade mit gefhärfter Sorgfamteit zu überwaden und gegen etronffe 
tegierungefeindlihe Agitationen vom Lehrern nad lich ei tem. 
was natärlih nicht verfehlt, im allen Kreiſen ungemeine Genfatictt m 
machen. — In Breslau haben ſämmtliche liberale Fractienen für die 
Wahlen fih geeinigt; fie Haben erflärt, „in dem gemeiniamen Streben 
für Recht und. Berfaffenz fich zu begegnen,“ mb als Eandidaten fr 
Breölau die Herren dv. Kirchmann, Lagwig und Pfläder aufgeflellt, von 
denen letzierer der gemäßigt liberalen Partei angehört. 


Berlin, 1. Oct. Der vor einigen Tagen auf ärzt liches Gutachten 
jegen eine Caution von 10,000 Thlen. aus ber Haft im Hausvoigtei- 
ebäude entlaffene Unterfuhungs + Gefangene, frühere Abgeordnete v. Nie: 

gelewsti hat feinen Aufenthalt hier nehmen mäfjen und darf Balin nicht 
verfaffen, — Bei der neulichen Mufführung der Stunmen von Portici 
im Opernhauſe wurde vom Publicum bei einer politiſch zu beutenden 
Stelle eine Demonfteation gemiht. — Das nenerbinge vom Guſtav 
Struve arg re Buch „Diesfeite und Penieits des Derans“ ift 
pofizeilich mit Beſchlag belegt werden. — Dieler Taze wurde ein Sohn 
des im frägeren Fahren viei genannten Srauthofer -Krotoweli in Folze 
einer telegraphiſchen Depeſche in Berlin verhaftet. (8. 3.) 

Köln, 2. Det Im der heutigen Gigung des Zuctpoligeigerihts 
wurde ber Stabtverorbniete Elaffen » Rappelmann von ver Beihulbigung 
dur die von ihm verfaßte wnd verbreitete Einladung zu bem 
bier begangenen rheinlich weſt phäliſchen Abgeordneten -Feſte Die Mitglieder 
des Staatsminiſteriums mit Bezug auf ihren Beruf beleidigt zu har 
ben, freigefproden. Das fehr zahlreih anmefende Pablicum gab bei 
Paare ag Urtheils feinen Beifall lebhaft zu erkennen Das 
Oeffentliche Minifterium Halte eine Geldbuße von fünfundgwanzgig Tha - 
lern beantragt. (R..3.) 

Defterreid, Die „Prager Zeitungs will wiffen, baf bie im Wien 
übergebene Untwort des Königs von Preußen how der vom Fraut ſurter 
Yournal* veröffentligten, welde wohrſche ulich an ben Rurfärften von 
Heſſen ergangen jei, in manden Stellen abmeihe, Eut Rüdäußerung 
auf das Rundfreiben, womit die kaiferlihe Regierung die an ben Kaiſer 
ergangene Antwort bes Könige von Preußen den Mitunterzeichnern beim 
Eollectivfchreibens mitgetheilt at, wat am 30. September, wie ein Gor« 
refponbent der „Allgemeinen Zeitung“ wiffen will, noch von feiner Geite 
ber im Wien eingegangen, 

Die officidfe „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt zur polniſchen Frage 
„Deuiſche und frangöflfge Blätter behaupten mit Beflimmtheit, daß ſich 
die augenblidlige Pag: dahin darakterifire: „„Ftranlre ch betrachte ſich 
als vollſtändig frei ven jedem Zujammenwirkeu uud werde ben ınlGigen« 
den Einfluß der Mächte nicht mehr aunehmen“", ober minbeflend: vie 

| fran;djifge Regierung habe in Wien und London infinwiren laffen, fie 
werde im einem ihr zujagenden Augeablide allein und für eigen: KRechnung 
| bie Löjung der polniſchen Trage becbeifähren. Wem inbeh einerfeits no 
keine beftimmmte Thatfache für irgendeine Alterirung des Verhältnifſes pol- 
{den den drei Mächten ins Feld geführt werden kann, ja bie beftiummteften 
' Unzeihen bafür fpredin, daß dies Verhältniß eben nichts weniger als 
alterirt worden ift, fo bürfen auf der anteren Seite aud die Gbancen 
rubig ins Ange gefaßt werbin, mit welchen Frankcelch zu rechnen hätte, 
falls es geneigt wäre, bie Angelegenheiten in eigene Hand zu neuen und 
einer inbtvibnellen Loſung entgegenzuführen. Daß an biefe Löfung durch 
eine Allianz mit Rußland m cht zu denlen ſei, wird. von allen Selien zu ·* 
gegeben. Nicht nur. daß die Natur der Sache und bie Stimmung dage ⸗ 
„gen iſt, welche in Frankreich noch augenblicklich bie. Maſſen beherrſcht. fe 
muß auch bie beabfihtigte Ernennung des Grafen Walewoti, für welche 
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a amientlich Drodtzn de HHuhe gewonnen zu ſein fcheint, jeden Gr 
— reg ae machen, Eben fo wenig aber wäre 
Blan einer einfeitigen Lfung dem Kriege, bei welchen ſich una Feanl · 
ver engagixte, en drängen. Gebr qh. ralteriftiſch fin» in di fer Ber 
siehung die Ausführungen von „La Ürance’:; „„Der „Temps“, fagt das 
officidfe Blatt, ſcheint es natürlich zu finden, baf Eugland und Defler« 
rach ſich gegen einen gemeinfamen Krieg erflären, und muibet frankreich 
für einen ifolirten Krieg anszuiprehen. Warum. follte aber 
für fi allein das untermehaten, was England und Defterreich 
em zu unternehuen anftehen? Warum follte es ſich zum alleinigen 
a Berles hergeben, das jenen mehr Mugen bringen märbe, 
lreich und fie damit nothgebrungen entweder zu umrahigen und 
: gu ober zu unthätigen, u Berbünpeten 
för fr DS unter ſolchen VBerhälteifien die nerlennung Po · 
lent als hreude rd u ernfipaft erwogen und in Ausficht ge- 
gehemmeg wirb, muß bafingeftellt bleiben, 

D. obruc 2. Det. Ueber doe eigentliche Schlehen habe ich 
Shuen gr 18 begichtrt, Bas, batı aber feinen Grund darin, dag Ihr 
Bericht erſtatler felbft eim eifriger Schäge ift — baf man bei tem furcht · 
baren Andrange ben ganzen Tag auf der Schießſtaͤtte verweilen und an« 
flefen mnf, bie man zum Schufſe kommt. Geſtern jum Beifpiel mußte 
man oft über eine Stunde und länger anlehnen, dis man zum Schuſſe 
kam, tiotzdenn daß faſt das ganze Ünterinnthal, ſowie Raebruc und Um» 

bung ſich aus Ceurteifie gegen / die von ferne hergelonmenen Schulzea · 
Grabe des Säichen® enthielten. Geftern waren om Berg Hfel über 
1000 Sägen eingetragen und auf der Sauptlandesfgiehftätte weit über 
2000. Als befte Schügen — ich nenne jenen den beflen, welder am 
comfequenteften gut [chieht, nicht wer den giädlihften Syuf naht — 
haben fih bis jept gegeigt Oberfhügenmeifter von Wien, Herr Rittmeifter 
von Eig*), (heute erhieltier bie Tagesprämie), ein Bicienuader von Fin, 
Bachſenmacher Stiegele von Münden und bie prioifegirte Salzburger 
Shügengefelfhaft unter ihrem Schütenmeifter Graf von Bodftazk. Pep- 
tere Herren laben eine wahrhaft ſtauuenerregeude Meifterihaft in ter 
Houdhabung der Büdfe bemährt, und haben biß jeyt Anwartfchait auf 
die enften Im und Schleckerbeſte. Aud bie Baflcirer, die Meraner, 
die Windiftmatreier, die Buflerthafer baten ihre Gewandtheit im Schießen 
glängend- bewieſta. Nur imöchte mar bei längerer unparteiifger Beobacht⸗ 
ung zw der beftinmmten Ueberzeugung fommen, daß, um auf Tyroler Ber 
dingungen zum Schuß zu kommen, eine er Fu nußlos bergeubet 
wird. Die baheriſchen Borſchriften find gewiß beffer — mit Guder und 
Statt wan. bo& einen ficheren Schuß während man bei ber 
Gabel ohne Abfehen 16 ſtete einen Kunftjhuß nennen muß, wenn ber 
Sabye trifft, Se kann +6 J. B. vorfommen, daß während des befien 
Sciehweiters heute einmal om Berg el auf dem Sanpte erſi der 33. 
Sduf wieder ein fhwarger war. An beflen über yigte es fig geflern, 
wie groß der TUnterjdieb ift Bei einem heftigen Föhn, fo dab man im 
Teuer Pam rubig fichen Tomate, Es find am Berg Hiel alle Arten 
Abfehen erlaubt — Diepter x Gin gan mittelmäßiger Shlge aus 
Bayerns {hof des Gturues Dreier und Bierer — er brauchte wicht 
wie bie Khan vie Wliege bald rechts, bald linfe zu ſchlagen. Er krauchie 
blos ſeſt zu hollen Dies Fliegen -Aueſchlagen loſſete feider gelern am 
Schießſtande za Wilten ein Menſchenleben. Der Säge Iof, Frei aus 
Yapfenipal bei Sterzing ericheh fid) aus Unverfichtigkeit jethht im Stande. 
Sie lonnen ſich denken, daß biefes ‚tramrige Ereigniß die reine Feſtfreude 
ewas trũbt. Kine Schleß Einzihtumg gefällt mir fehr gut, dae 
ift ‚dag Meine ſechezoͤlige Schwaxz. Mean kanu daranf viel gewiffer 
und ‚ruhiger zielen, denu vom der Ferne ſieht es aus, wie ein großer 
Punct, teilen Centrum man nicht erft lang fuchen muß. Mbends war 
feierliches Feſtſouper im öferreihifchen Hofe, wobei bie Muflt bes Regie 
ments Benebet fpiefte Alls bie Heben endiich begammen, ba entfeffelten 
fi bie.Meifter. — da: wurde mand' Segeifkertes, tief empfuntenes 
Wort geiproden — von Berföhuung, vom Drange nach Borwärt®; von 
uni utter Öermankı, and: ihren vielen boffaungsvellen Töchtern mb 
Söhnen. — ftärmifdger, Jubel aber erſcholl, ols dar zweite Wärgerueifter 
Meyer tinen Zoafl „auf = og u ak dan —— 
Deuiſqh lande, auobrochte. uch der Mann wurde nicht vergeſſen, wei 
in heiss ſchlimmſten Tagen mit tühnen Muthe tem Scidjal fid 
en'gegen femmte, und durch feinen Rath bie meue Wera ber grofen, hoff 
nung@vollen, vielverheißenben Zukunft Defterreibe witbezinnen madte — 
der Minſter d. Säiierling. Epät teennte fih in gehoben St muiuug 
die Verſammlaug. “ 

'D Innsbrud, 3. De, 








A Feng Fr der * — 5* 
i . ie 2 
—— 
* ollegen auf, m 
————— 


TER ea nn mu 


das ‚Brubernachbarlanb Throls · an diefem Tage ſtart vertreten ſei 
die Gabel ſcheut, hat wahrlich keine Urfane daze — und fir gute 
unde Billige Unterfunft - forgt das. Komits aufs zuborkommenpfte, Iuns- 
brud den 3. Oct, 1869, » 

&; 


Zrieft, 3. Oct, Die Antwort, welde 03 Ferbinand Dar 
ber imericanifhen Deputation heute in feanzäflfcher Frache eribeilt hat, 
fautet in wortgetrener Ucherfegung: m Deine Herren! Janig rähren mid 
vie Wauſche, welde von ber Rotablen-Berfanumlung zu Merico in ihrer 
Sitzung vom 10. Juli ansgejpregen wirrten, und die Sie mir zu ilber- 
bringen beauftragt find, Es faun nur — für umfer Haus fein, 
deß fih bei Erwähnung dee Wortes onarchie fogleid die Blide Ihrer 
Pandeleute dem Geſchlechte Karls v. zuwendeten. Iſt auch bie Aufgabe, 
Mericos Unabhängigkeit und Wohl unter dem Schutze dauerhafter und 
freier Einrichtuagen zu ſichern, eine Aberaus eble, fo muß ih tod, in 
vollem Einverflänpaifie mit Sr. Wai. dem Kaijer der Fraugofen, deffen 
zuhmreihe Juitiative die Mezeneration Ihres jhönen Baterlandes mög. 
I: madit, erlennen, daß die Wonarchie wit auf legitimer und fefter 
Gruntlage wieder hergeftellt werben fann, ohne daß bie ganze Nation in 
freier Rundgebung ih:es Willens ben Wunſch der Hauptftabt beftätigi 
Hätte. Bon tem Erzebniffe ver Abſtimmung ber Befanmtheit des Faures 
muß ich dahet ph bie Auuahne des mir amgeboteten Ihtones ahr 
hängig machen. Andererſeits gebietet mir aber auch das Berflänbuifi ber 
geheiligten Pflichten eines Derriders, ffir das wieberaufzurichtente Sailer» 
reich jene Garantien zu fordern, melde unerläglich find, an e3 vor ben 
fine Sategrität und Selbfländigfeit bedeohenden Gefahren zu fihern. Sind 
die Burgſchaſten einer feftbegrändeten Zukunft erlangt, und wendet fidh 
die allgemeine Wahl bes edlen wericanifgen Volles mir.zu, fo wäre id) 
bereit, geflügt auf bie Zuftimmung meines erlangten iamilingauptes, 
und verfrauend auf ben Schutz bes Allmaͤchtigen, die Krone anzumehnen. 
Fe den Fall, daß bie Borſehuug mid zu ber hohen civilifatorifchen 
Miflion, die mit diejer Krone verkunden wäre, beruft, muß id Yınen, 
meine Herren, ſchon jegt meinen feſten Ealſchluß eriären, dem heilbringenben 
Beifpiele meines Baijerlihen Bruders folgend, durch eine conflitutionelle Per 
gerung dem Laade die Bahnen eines auf Orbnung und Gefitung baſirten 
Fortſchrittes zu eröffnen, und ſobald dad weite Rech volftändig parificirt 
Wire, den Findamentalpast mit der Nation durch weinen Gib iu befiegeln, 
Rur of dieſem Wege könnte eine neue und wahrhaft —— 
ind Leben gerufen werben, in weicher alle Parteien, ihres alten Grolles 
dergeffend, mithelfen wärten, Mierico zu jenem hervorragenden Range i 
unter ben Völkern zu erheben, ber ihm unter einer Regierung  beftimmt 
ſcheint, welher als oberfier Grundſatz gälte, Billigkeit im Recht walten 
au laſſen. Wollen Sie, meine Herren, tiefe meine im fyreimuth bargelegten 
Entiglüffe Ipren Mübürgern überbringen und darauf himvirfen, bag «4 
ter Nation möglich werde, ſich zarüber aud zuſprechen, welche Regierung 
fie im Lande eiugefegt wifſen mil,“ 


Frankreich, 


** Der „Meniteur" berichtet im einer Correjpoubenz aus New ork, 
über bie Operationen Meade's und Lee's, die barauf bindenten, Daß es 
nöhftens am Rapidan zu einem ſchweren Schlage fommen wird. (Es 
wäre nicht unmöglih, daß Per feinen Beguer auf das füdliche Ufer des 
Hapidan zu loden fügt, um dans, durd eine Flanfenbewegung auf feinen 
rechten Flügel, fih zwiſchen die Bunbearmer und intlon zu wer ⸗ 
fen. Meabe fſcheine dies Manöver erratken zu haben, und handie des⸗ 
halb mit großer Vorſicht. Cs fallen täglich Meine Eavalerie« und til- 
leriegefehte mit wedy;elndem Erfolge vor. Dan glaubt in ber Notdarmee 
daß bie Eonförerieien viele Truppen züdwärts detachirt haben, ſich aber 
in einer fehr feften Stelung befinden, 


Stalien. 


Neapel. ‚Den neapolitanifchen Behörden, welde bie: Bebbllerung 
aufgefordert hatten, ben 7. Sept, (die —— — I. aus Neapel) 
felerlich zu begeben, _ wurde durch großgerrudten aueranſchlag folgende 
Antwort zu Theil: „Grimmerumgen an bas neapolitaniſche Boll, am 
Tage, da feine Tyranmen das beitte Iohresfeft der Mevolmion feiern: 
Bierzig- Millionen Ducati dem Schahe entzogen und unter bie „Mär: 
tytet · veribeitt. — Die flärlfte und bluhend e Flotte Ftafieng verloren. 
-— Alle Brevifionen und bas Ariegsmaterial ter Feftungen geftohfen, 
Die tönigligen:Palifle von Neapel, Portic,: -Gaferta' md Eopobimsnie 
gene wand proflitwirt. — Die Königliche Eifen verfauft. — Die 

Hätten von Pietrarſa verkauft: — Den Drive deotmiet durch das 
Sinlen der Rente vom 116 auf72. — Die Abgaben freflen BO Bror, vom Srunb- 
befig. — Tauſende von Angeftelten darch ungerechte Entlaſſung auf bie Gaffe 
geworfen. — Dreißigtaufen politiſche Geſaugene. — Funfzehntauſend 
Männer und Weiber fählirt, oder gehängt. wegen! politifhen Bergehen, 
während das gemeine. Verbrechen uugeftraftbleibt, — Eitf Prosinzen in: 
Belagerungszuftand. — Im Here Defertion und Undilen. — Die Bo: 


h diebi q. —Die Sriefe anf der Pofl 
—* Fr unfähig,‘ biebifdh; veratoriſ⸗ Bag 


geöffnet, — Das ganze Land Scharf reichgrwordenen 


iumvire Afflito, Colonna und Amore. — Und man wagt ed, bas 
——— einzuladen? Dene Diebe und Heufer ohue 
Gleichen! — Doc die Stunde der Bergeltung ift nahe!“ (Eidg. 3.) 


Dünemarf. 


‚, 30. Sept. Im ber heutigen Sitzung des Reihöra- 
thes —— die „iehfte Sammlung don Actenfiliden über bie 
Holfteinifch-lauenburgifhe Verfaffungsangelegenheit‘' vor, Die meiften 
Nımmmern dieſet Sammlung find bereits früher im bie Deſſenllichleit ge» 
langt; nur eine Girenlarbepefche des dänifhen Minifters des Auswärtigen 
vom 3. September da. I. am die bänifchen Geſandten kei den europäie 
fen Höfen iſt bie jept nicht belannt worden. Diefe Depeſche, in 
der Here Hall eine fehr breifte Sprade führt und feiner gemöhnlihen 
Weile nad die gamze Sachlage völlig entflellt, lautet im ihrem wejentlichen 

2 wie t: . . » 

— * ſcheint nehe bevorſtehend zu fein, aber bie Regierung 
des Königs färdtet fie nicht. Denn auf ber einen Seite haben wir bad 
Bewußtſein, Alles geiham zu haben, wa in unfererMadt fand, um fie zu 
entfernen; und anf ber anderen Seite iſt es augenideinlih, daß die lange 
wierigen Berhandlungen umd bie zahlreichen Phajen, melde bie frage burd- 
gemacht hat, und zum Mindeften den Bortheil gebracht haben, daß ber 
wirffiche Supalt endlich nach und nad aus den Mebeln hervorgetceten iſt, 
bie Europa daran gehindert haben, zu ſehen, was eigentlich Deutihlands 
Ziel if... . Die Selbftänvigleit, welche Deutſchland für Holftein mit 
einer Heftigfeit gefordert hatte, welde in umgefebriem Verhältuiſſe zu ber 
— der Forderung fland, it von ber Regierung bes Könige ein« 
geräumt worden. Nah unferer Auslegung ber Belanntmahung vom 
30. März und, wie man bald zu jehen befommen wirb, nad unierer 
Baie fie auszuführen, wird Holftein ven jegt ab dazu gelangen, bie ganze 
Freiheit zu geniehen, die der Bund wänjden kann, ber die Regierun 

if anf dem Wege ber Berfähnung mod; weiter gegangen. Sie hat fü 
bereit erflärt, mit_ ten Bundestage auf Verhandlungen einzulaffen, 
wenn diefe Berfjammlung nad einer etwas gemaueren Unterfudung ber 
Bekanntmachung als die, welche fie derfelben bisher hat zu Theil werden 
loffen, zu dem Refultate kommen fellte, daß mod einige Puncte zurüditehen 
follten, in denen die Belauntmachung nicht hinreichend die holfleinijhen 
Imtereffen wahrgenommen hat. Unter ditfen Umftänen ficht man leihtein, daß 
jebe Befetsung von Helftein, zu welcher der Bumd folte ſchreiten wollen, ſelb ſt 
jebe® Borwandes entbehren wärde, um noch als Bundes 
mäßige Handlung betragtet werben zu fönnen. Ihr a 
fand wärbe fein, nicht Holftein eine feldftändige und unabhäugige Stellung 
zu ſchaffen, fondern den König zu zwingen, forberungen einer ganz ande» 
ven Urt mit Hinſicht auf Theile ver Monarchie zu bewilligen, bie, wie 
man amd; fonft über die — | des Bundes mit Hinfiht auf das 
Bundesgebiet urtheilen mag, außerhalb feines geſetzlichen Umfreifes liegen ®). 
Wenn bie Armen Deutſchlands über die Eider gingen, wllrde jetec ben 
internationalen Charalter eines folden Schtitles anerleunen. ‚Aber lann 
man einen einzigen Augenblick baran zweifeln, baf ber Bund einem durch - 
ans gleichen Mifbraud der Macht begeht, menn er ſich in Befig von 
Holftein fett mit ber notoriſchen Abſicht, auf die Einnahmen dieſes Yan 
des Belhlag zu legen und fonac die übrigen Theile der Monarchie zu 
zwingen, allein bie Laſt der Staataſchuld und bie anderen Anszaben zu 
tragen, von denen ein Theil mit Recht Holftein obtiegt ? Diele neuen 
Laften, zu denen bie bedeutenden Ausgaben lommen, welde durch die Furcht 
notwendig gemacht werden, daß bie deutſchen Truppen von einem Tage 
auf "ben amderen einen J Ginfall in Schleswig und im Jütland 
machen dürften, würbe bald Dänemark erbrüden und uns ſchließlich zwin- 
gem und, zu untermerfen **). Wien Sophismen ber Welt wird es nicht 
gelingen, den wahren Charakter einer fogenannten Erecution zu verbergen, 
die unter folchen Umftänden und in folherAbfiht geſchieht; und der einfachfte 
Menfgenverjtand wird begreifen, daß wir und niemals ruhig im die Stellung 
finden lönnen, bie man und bereiten will amd die (hlimmer als Krieg ſein würde, 
Unfer Beſchluh war befwegen lange gefaßt, und ich habe aflen Grund, zu 
glauben, daß wir nit auf unfere eigenen Hälfsmittel be 
fhräntt fein werden, im einem Sampfe, im weldem es nicht bloß 
das Säidjal Dänemarks, fonbern auch die heiligflen Interefien des gan · 
zen Norden (?) gilt. Sie werben bemerken, Herr —, daß umfere in 
Granffurt abgegebene Erklärung eine Meußerung enthielt, auf melde wir 
zwar feine große Hoffwung fegen, bie wir jebod im Intereffe des Frie - 
dens geglaubt haben maden zu follem Wir Haben und bereit erflärt, 
uns auf folge Verhandlungen mit bem Bunbestage einzulaffen, bie auf 
bem in der Belanntmadung vom 30, Mär aufgeitellten Principe ver 
Unabhängigkeit und Selbſtaͤndigleit Holſteins bafırt fein follten Man 
) Die Berpflich welche Dänemark bezäglih Sqhleawigt in ben 
Zahren TE61 mb 1Bse gegen Oeſterreich uud Preußen und bamit amd 
ae Zu a a Fran man, 

bat, be r. au I 
*9 Die Hardt in wur fingiet; im Deufland beaft man, wie He. Hall 
weht weiß, nit bazan. 


bat fo oft wieberhoft, daß der Bundestag nichts Lieber wünſche, als ſich 
aus ber allzu vorgerädten Stellung zwrüdzuziehen, in melde er zum 
Tpeile gegem feinen eigenen Willen gerathen ift. Wenn es ſich fo verhält 
unb wenn er wirklich diele Berwidelungen vermeiben will, die imausweich 
li ans bem bisher betretenen Wege folgen werten, geben wir ihm mod 
einmal Gelegenheit, vie Frage in einer frieblichen Weiſe zu löfen. ia, 
was mehr ift, unſer Vorſchlag flinunt im jeder Weiſe mit der Phaſe, im 
weihe die allgemeine deutſche Frage in Felhe ber neulich in Frankfurt 
abgehaltenen Hürftenverfammlung getreten if. Dema es iſt augenſchein⸗ 
lich, daß ber König nicht im ff Holfteins ber neuen Orbuung ber 
Dinge, die man in Deutihland einführen will, beitreten fann, bevor bie 
— nicht definitiv auter bie Bedingungen, welche die Regier- 
ung bes Königs ihm garanticen will, in der Monarchie geftellt if. Dann, 
aber auch erſt daun, fan ber König fich ven —— feiner Bun- 
beögenoflen anfhließen uud bie Bereitwilligteit Gr. Majeftät dies zu thum, 
hat einen menen Ausdruck in bem Ihnen berei 8 belannten Briefe gefunden, 
durch welden er die @inlabung des Kaiſers von Deftereich beantwortet hat.“ 


Hupland und Polen, 


Warſchau, 30. Septbr. Heute Morgen um 10 Uhr wurden (mie 
fon telegraphiſch gemeldet) hier jdaf ber fogenannten revolutionären Ma 
tiomal-Gendarmerie dienende, dem Hanbwerterftande angehöreude Berfonen; 
welche, fämmtlih mit Dolden bewaffnet, ergriffen worden waren, wegen 
begangener und intenbirier Morde auf den fünf größten Plägen Warfchau’s, 
die dem Schauplage ihrer Unthaten zunächſt liegen, erſchoſſen. Es find 
1) Stanisfaus Janidzewoli auf dem Markte ber Altſtadt; 2) Timetheus 
Raczindfi auf der Neuſtadt, beide wegen Ermorbung ber judiſchen Handels 
frau Kaufor auf der Ziegengaffe, die ihnen 3 R. ©. als Nationalftener 
berieigerte; 3) Dojaphat Kofinski, welcher deu Polizeibeamten, ber beide 
borgenannte Mörder feſtgenommen, zu erdolchen beabſichtigte, auf dem 
Bankplatz (Riemerftraße); 4) Stanislaus Jagosjewöli wegen intendirten 
Mordes auf einen ber ruffiichen Regierung anhänzlihen Hanblungsgehiljen, 
auf dem Grzysom, und 5) Leopold Zelner, erft am 27, d. M, verhaftet, 
anf ben Alez anderplatze. Die Belanntmahung ber Todesurtgeile motipirt 
das flrenge Verfahren folgendermaßeg: „Aus den Berhören und einge- 
zogenen Nachrichten hat fid) ergeben, daß alle vorgenannten Berbrecher 

egen eine werabrebete, im Ganzen jehr geringe Bezahlung (20—25 R. 
Eier für jeden Mord) in bie Dryanifation ber Bandeder ſogenannien 
hängenten darınen eingetreten finb, ihre frühere Beichäftigung ver- 
laffen, fi dann dem Trunke und anberen Laftern ergeben und ansfchlieh« 
lih dem Mordhandwerle geweiht haben.“ Auf ben genannten Plägen 
waren Bretterwänbe und dor dieſen Pfähle erridtet; daran wurden bie 
Delinguenten, die auf zweifpännigen Bretterwagen iu Begleitung je 
eins Capueiner · Geiſtlichen unter Infanterie und Cabalerie · &seorte aus 
ber E tabelle gebracht worden waren, im Beifein einer gre_ıi. Jollsmenge, 
durch Genbarmen angebunden und nach ben üblichen Förmlicteiten d-«. sie 
12 Schügen erſchoſſen; bie Peichen murden von ben Gendarmeli wikte 
loogebunden, auf biefelben Wagen geladen unb nad der Citadelle unter 
Escorte wieder zurücgefahren umb dort auf dem für Berbrecher beftimm- 
ten Orte beerdigt. Auf dem Bantplage war das Schreien und laute 
Beinen ber Zuſchauer ſchauderertegend, fonft aber ging Ules ruhig ab, 
und nirgends fiel eine Störung vor (M. Br. 3.) 


Aus Polen, Sicherem Bernehmen nad ift im Schoohe ber revo- 
Iutioniren Regierung ein ernfter Zwieſpalt ausgebrochen, den zu beſchwich · 
tigen ſchwerlich gelingen wärte, Die demokratiſche Partei dat fih vom 
Fürſten Wiavislaus Eyartorysti, den feine Anhänger nicht fallen laffen 
wollten, förmlid) loßgejagt und beginnt ſich um Deieroslamahi mu ſchaaren 
Die Mittelpartei entwicelt eine außerordentliche Thätigkeit, tiefen Zwie 
fpalt durch Compromiffe zu ſchlichten. — Der romiſch· laſholiſche Biſchof 
von Samogitien, Wolenczemöti, hat einen Hirtenbrief erfaffen, in weldem 
er die Bevöllerung zur tremen Auhänglichteit am bie Iegitime rufflſche Re» 
gierung und zum Gebet für ven Raifer ermahnt. — Das Oymmaflun in 
Wilaa, das um vorigen Jahre über 800 Schfiler zählte, wird jet ar 
von 250 Schülern bejucht, die meiſt der Stadt angehören, (Off. 3.) 


Helfingford, 18. Seht. Dex Generalgouverneu, Baron Rolaje 
fowsft, hat am die verſchledenen Zeitungsresactionen folgende eigenthäu« 
lige Inftruction erlaffen: „Um ber Beröffentlihung von ur 4 
Mittheifungen Über bie Verhandlungen bes Lanbtags bi ifen, bat 
Maojeftät der Kaijer in Gnaden befohlen, baf bie nad ronung 
Beobadjtet werbe. Den Beitungsrebactionen wirb es geflattet, in ihren 
Blättern bie Fragen zu heſprechen, welche in den eimelnen Ständen wur 
Berhaublung kommen. Auch bürfen fie den Beſchluß eines ſeden Gtan- 
bes mittheilen ; follten bie Mebactionen aber kurze Referate über bie eigent · 
lichen Discuffionen zu verdffentlihen wünfhen, fo bürfen derartige Kefer 
rate nicht gedrudt werben, Bevor fie dem Gecretär "bes betreffenten 
Standes zur Durchficht umd Gutheihung vorgelegt waren. Die Ver« 
Bffentligung ber Landtagsprotofolle auf dem Wunſche ver 
einzelnen: & abtpeilungen; Reflerionen Über die Beichläffe oder über 
die Discnffionen der Reichöftände bagegen nicht erlambt.” 


Amerika, 
Aus ber nmab, 6. vird ber „Sei dgeſchrit · 
ben, General Doblado habe —* Yuli ein gegen —e— aber 


auch gegen Juarez gerichtetes Mauifeſt erlaſſen aud darin die wahren 
Merxieaner aufgefordert, ſich in Waffen Bertheidigung bes Valerlau⸗ 
des um ihn zu ſchaaren. Juarey ſchen Azenten ift es gelungen, einen 
framfifgen Geldtransport von 80,000 Dollars an ber Brüde von fa 
Soledad aufzuheben. In Mexico haben viele Berhaftungen flatigefun- 
den ; bie Berhafteten wurden am 27. Auguſt aus ber Stadt gebracht, 
um Über die Gränze (melde?) geführt zu werben. Ja Tlalpam wurben 
drei frangbfifge Solvaten ermordet; zur Gtcafe Jegte Foreiy der Stadt 
eine Gontribntion von 6000 Piaftern auf und drohte, im Wieherholungs- 
falle Alles dem Erdboden gleih zu machen, 


— — — 


gun Rocal;Shronif. v 


= Ränsen,. 4. Oct. Die berühmte Kunflanfalt bes 1. Hof-Bhotographen 
Hra. Mibert Hat eben mit ber Berfenbung bes höchtt gelungenen Blatie „bie 
Färßenverfamuutnug in Feanffurt“ begommen, mahdem juodrberft bie Zufendung 
am bie alleıhähßen und hödfen Hereihaften erfolgt war. Dil bem Mtelier 
ber genannten Kuoflzuftalt warde deute eine Original-Mulmahıme ber eben bier 
anmefenben, in weiteſten Lreiſen befannten Qugendfgriftfielerin Dullie Wilder- 
math beigätigt. — Unter den bahier angelommenen fremden von Difinction 
Befindet Ah Frhr. ©. Wendland, bayerifher Befanbter am Bariier Hofe. 
— Um 5. da. Dis. Nachminags 3 Uhr wirb vor bem f. Begisksgerichte 
Münden linte ber Ylar als zweite Iuflanz im Uebertretwugsjahen die Berufung 
den oftgenammten Dr. Lautuer⸗ Vey wegen Rißhaundlung jur Berhanblang fommen. 
— Unfer vaterländifher Schriftſteller Dr. Hermann Schmib erhielt von Er. 
Mojeſtat dem Könige Ludwig eim allerhöchſtes Handſchrelben, worin ihm in halb» 
volißer Weile für, bie Ueberſeudang von bes Dichters neneftem Romane „Der 
Kanzler von Tyrol“ gedankt wird. — Die anwachfende Bendikrung ber Bor 
Rabt Haidhauſen machte mit blos ben Bau einer menen Lirche, melde jetzt ber 
Bollendung entgegen geht, ſondern auch bie Grmeiterung des alten Kicchhoſes 
mörhig, der hente firglih eingemeiht wurde, 


Provinzial,Ghronik 
Bayerifhe Bäder und Heilquellen. * Rilfingen, 30. Sept: 
6974 Lurgäfe. — Brädenan, 30. Sept. 687 Eurgäfee — Bodlet, 
30, Gept.: 293 Lurgäfte, — Abbas, 90. Gept.: 230 Eurgäfe. Die Eur- 
zeit in biefem fännmtlihen Wabeorten iA mit dem 80. Gept geſchloſſen werben. 


ELeste Woſten. 
a0 da, ae Kelegramme. 

! „4 Oct. mPBaysu ift zu det Erllärung autorifirt, daß 
in jüngfter Zeit keinerlet Unterhandlungen ber drei Mächte ftattge- 
funden; „France bezeichhet die Nachricht, als feien vie Verträge 
von 1815 erlofchen erHlärt, für eine Nuffenerfindung. (?) 

D New York, 24, Sept. Am 21. hatte ein erfolglofer Angriff 
der Mebellen auf den nad) Ehattanooga gehenden General Thomas ftatt, 
Rofenfranz telegraphirte am 23., daß ein Hergusgeworfeniwerden aus 
feiner Stellung unmöglich fei. Ein Theil von Mendes Armee überfchritt 
ben Rapidan, die Cavalerie rüdte bis Drangecourthoufe vor, ohne den 
ern anzutreffen, der wahrſcheinllch bei Goͤrdonsville fieht, we eine 

chlacht erwartet wird. Aus Charleſton wird vom 22. Sept. gemels 
det, daß die unioniftifhen Operationen eifrig fortgefegt werben, das 
Feuer der Rebellen antwortet ununterbrochen. Gold 36',, Wechfel 38'4. 

D 8 mbagen, 4. Detbr. Aus guter Duelle wird verfichert, 
das dänif biiche Abkommen verpflichte Schweden zur Stellung 
von Hilfstruppen gegtm jeben bie Eiver überfchreitenben Feind, ohne 
diefe Hilfe an Bedingungen bezüglich des Ynterventionsanlaffes zu 


* 





* 
— —— 


abreifte,. ſarn fidh dem 


terfugung ergab, daß es eine hier weilende Englänbirin — 
welche am ber figem Idee leidet, daß ein Daun, von ——— 
Freier gebungen, ‚the überall bin nachreiſe, um in auffalender Mrt ihren 
guten Auf zu ruiniven Dies Steuer der Wahrheit und zur Ber 
gegnung allenfallfiger unwahrer Berbreitungen, 

* München, 5. Det. Heute Vormittag nah 10 i 
Üeflzug ver Schutzengeſellſchaſt in üblicher —— untır —— 
der fahnen und Boriritt eines Mufilcorps von Rathhausſaal aus, 
Derfelbe zog jedoch, da II. Wajeſtäten bereits waren, bie» 
mal nit über ven Reſidenzplatz, ſondern bireet durch die Saufinger-, 
Reuh aufer · uud Straße zur Schießſtätte / während vor der 
Kefivenz Hunderte von Menfchen feiner vergeblich harrien. 

' 1. Det. Mit dem geflrigen Tage iſt bie 
Curſaiſon geſchloſſen worden. Die Ihe —— — € gi 
6974 Eurgäfte auf. Paffanten Jehlte man 2446. Nah ihrer Matior 
malität theilten ſich bie Curgäſte in 5050 aus Deutihland und 1924 
aus dem Huslande, Die Mehrzahl der erfleren mar aus Preußen : 
1953; dann folgen Bayera mit 1244, Defterreih 296, Sachſen 208, 
182, Grantfurt a/DR. 171 u. f w.; aus Wufland mare 582, (nz 
land 506, Ürantreich 237, Holland 126 , Nordamerila 87, Brafilien 
157, Oſtindien 7, Weſtindien, Südamerika und Afrita je 5, Megico 3 
a. |. w. Eurgäfle anweſend. Die Frequenz dieſer Saiſon ift ſonach bie 
dedeutendſte gewejen, welche Kiſſingen bisher aufzuweilen hatte. Ein all» 
— Wouſch, der allenthalben laut wurde, ift die Erbauung einer 

ifenbahı von Schweinfurt nad Kiffingen, um biefes Bad, welches derm 
doch Rn = —— iſt, auch in den Weltverkehr Bineinzuzichen, 
zumal die Eatfernung Kiſſingens von Schweinfurt wirki unbedeu · 
tend genammt werben lann. ' — — 

Das Breslauer Stadigerigt hat am 29. Septentber bie Kebact 
ter „Breslauer Zeitung“, Dr, Stein und Kilian, Em gegen —* 
nen Aallagt auf Schmahung obrigkeitliger Anorbnungen und idigung 
des Startsainifteriums, dann anf Berlegung ber Ehrfurcht gegen ben 
König des erften Reates ſchuldig, des zweiten mihtihulbig befunden, Un 
ter — 5*— — — er Kilien, Gr Berfaſſer des 
incriminirten n einer rafe von 40, Dr. 

dm von 15 Thaler dernrtheilt worden. — — 

Kiel, 1. Det. Die Feier der Lei Schlacht iſt in 
dom der Polizei verboten worden. (3. us EN 

Die „Nord, U, 3,” beharrt über dem W . 
fhaner Correjpondenten der „Nat Se, gefügt per Falun 
Bericht, darauf, daß ans der in den Klöftern von Warſchau gehaltenen Durd 
fuhungen bie Gemißheit hervorgehe, daß Drbenszeiftlihe einen großen 
Untheil am Aufftanb genommen. „Die Monnenflöfter, ſchreibt der Ber 
richterſtatter bes preußijäen Arinifterielen Organs, find bis jeht noch nicht, 
fendern nur bie Nebengebäude einer Reviflon unterworfen werben; aber 
die gemadten Entpedungen find dennoch üͤberraſchend. So wurde in einen 
zum Stlofter der Felicianeriunen gehörigen "Gebäude eine Frau verhaftet, 
weile als Chef der weiblichen Colportene: der Befehle des revolntionäcen 
Stabiche fo fungirte. Die vorgefundenen Proclamationen, Decrete und 
Liften beweilen, daß die fogemanmte Nationalregierung eine Aominifration 
don weiblichen Beamten erganifiet Hatte, Bei biefer Gele enheit entdeckte 
man aud ben Spion, welder dieſes Comite von ben ewegungen ber 
ruffiſchen Truppen flets in Kenutniß fegte, Derfelbe hatte Selegenpeit, 
bet feinem Bater, einem Stabsofficier der Genbarmerie, bei bem er in der 
Prag —— ſich de Lean En scheimen polizeiligen und militäri · 

rbnungen uffifhen Regierung zu verihaffen, di 
Erftaunm defeiben alsbald eh * * — 

*VParis, 3. Oct. Die „Brance* dementitt die von eren Blät- 
tern verbreiteten Gerichte über diplomatiſche Gchritte, de neuerlich 
von Frankreich in Wien und London gethan werben fein jellen, nament« 
lich ſtellt fie es im Abtede, dag England an pen auswärtigen Agenten 
eine Erklärung Über die Berträge von 1815 im Sinne der Rede Lord 
Ruſſells werde ergehen Laffen und daß Frankreich, dem Beifpiele folgend, 
ein Circular an feine Bertreter im Auslande ergehen laflen were, Die 
„Brefle" be mit eben fo großer Beftimmiheit, daß bie Hbfendung 
erden * en Mädte ummı iR, 

ireular j und zum UAllermindeſten and als 
feiner Rechte auf Polen verluftig erklären fol, —* Mer ru die 
nBrefle”, —— ep En, feien 3333 die erg er 
erlärung ber Verträge von nig w i i 
diefer Berträge aufrecht erhalten u —— SR 


Bolkswirthſchaftliche und BörfenBerichte. 
eh 80, Sept. Buf. 409 Sqh., Bel 476 ©, 


auımtfanb 
derlauft 48 Mittelpreife: 8,19, Roggen 
12.6. Gere R. 108, Saber fL Tg — — 








IP. Wort, De. 4. Yöylmanz, 


2126" 
Edictalladung. 


(Berfchollene betr.) 


5554. (2a): Die unten aufgeführten Perfonen, fümmtlih Über 70 Yahre alt, werben ſchon feit mehr ald 40 Jahren vermißt, und be⸗ 
ſtehen bezüglich dea Vermögens Sämmtliher hypothefariihe Kautionen 
» Auf Antrag der. Vetgeiligten werben nun dieſe Bermißten, beyiefungsmeife deren rehtinäßige Nachkommen aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Monaten von beute an 
um fo gewiffer hierorts zu melden, als fle fonft als ohne Nactommenfhaft ‚verftorben erachtet, jene hiypothelarifche Eantionen geldſcht, die noch un 
vertheilten Bermögensrefte am die gefeglihen Erben hinansgegeben wärben, . 



















1 Aumiller Andreas, 

2 Deiſer Martin, 

3 Bürger Yoleh, 

4 Fiſcher Benevitt, 

5 Heindl Yolef, 

6 Lnt Sehaftian, 

7 Mayer Joſef, 

8 Mayer Anton, 

9 Mayır Michael, 

10 Miler Franz Sales, 
11 Reißler Bernhard, 

12 Sailer Franz, j 

13 Sailer Johann Michal, 
14 Stitihelm Kaipar, 

15 Säitthelm Georg, 

16 Schmid Joſef, 

17 Tohtermann franz Taver, 


Bertingen am 19. September 1863; 


&.-Nr. 8780, 


ae 3 Ich empfehle von meiner 
“ ne: 
— Ye —— * 
inweißen e 8 
—5*— Affenthaler — 
ol . 


en m 


Wein- Verka 


a 34—36 ki. 
a 34—36 fe, 
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1776 | 20 Soli. ,  Buttenwiefen 
1790 | 21 | Dry ; Biberbad 
1793 | 14 April | Geblingen 
1784 | 23 | Dftober Weflendorf 
1788 | 29 | Sehr. Wertingen 
1785 | 19 | Mir Unterthärheim 
1780 | 27 | Jänner Weftendorf 
1789 | 14 | Yänmer Weſtent orf 
1793 | 29 | Jänner Oberthün heim 
1790 | 12 | Jänner Biröwangen 
1733 | 6 | Wpril Unterglaußeum 
1781 | 22 | Yınmr detio 
1783 | 29 | Dftober | Weflentorj 
1788 | 22 | Mär Weſtendorf 
1774 | 18 | Mär Langenreihen 
1781 | 29 | Jänner | Wertingen 
Koͤnigliches Pandgericht. 
2.6, 


Deinrih, Aſſeſſor. 


ufs -Aneig. 


derlage ganz vorzüglid rein gehaltener, babis 
22—24 fr, 
per bayer, Maaf, 





fr, 


jedoch wit unter 77/, Maaf, zur oengtn Abnahme. 


Münden, im September 1 


Friedrich von Heider ſel. Wittwe, 
Herrenſtraͤße Nr. 26/1, 





3.2) Gin Mentamtögebilfe, 

im 'beflmitiven Stemer- und Gefällsumfchreibwefen 
volllommen reutinirt, ſucht eine Veränderung feiner 
dermaligeu Stelle, Geſallige Offerte wollen ber 6r · 
pebition biejes Blattes hinterbramt werben. 


3960.) Edittalladung 
Verſchollenheit der beiden Banersjähn 
Mattbias tmd Johann Neitberge 
bvon ding betr. 3 
Huf dem Bärnbachmüdlanwelen ds. Berichts ift 
file die ſchon feit dem ruſſiſchen Feldzuge wermifiten 
beiden. Bauersföhne Mathias und Johann ‚Neit- 
berger non Schmieding ein baares Elterngut von 
400. fi, mebß einem hochzeitlichen Frübmabigelde zu 
40 fi, und Anfprügen auf freien Unterfhluf mit 6 
mocpentlicher Sraufenton hypothelariſch dberfichert, 
Auf Antrag des dermaligen Befigers des Hppo⸗ 
thefobjects nm Johann uud Mathias Meitberger 
oder derem eheliche Debzenbeuten aufgefordert , [57 


ren binnen 6 Monaten 
Bermögent hierorto zw mel⸗ 
als ohne eheliche Machlori« 


See 


derabfofgt and auf Au ⸗ 


um ihr oben. ertähntes 
u 
men verſtorben erachtet, 

jenstheile deren nächften 
Be a ah 


trag diefer letzteren die Bezliglichen Ohpotheleinträge 
gelöfgt werden würden, 
Am 18. Mai 1868. 


Köuigfiches Landgericht Paſſau I. 
Der kouigl. Landrichter: 
@..Rr. 5085. Hiedt. 


3943. (3) Edietalladung. 

Im Oypothekenbuche für Rödelmaier Bd. U. 
S. 1166 iſt auf die Grimdftlide 

#) PL-Rr. 1773: zu 885 Dezim, Wieſe am Holle 
Nädter-Weg, 

b) Pl.-Rr, 8009 zu 4,68 Dez, Wiefe am Mindsweg, 
welche den Hirſch Eitot von, Nödelmaier als. Veſther 
bezeichnen, eine, Hypothel reip. Eigenthumsvorbehalt 
über 38, j1 30 fr. Sirichchilliug im bie 

Peter Libſ ſche Debitmaffe für. die Pfarrer 
Steinachet ſche Berlaffenfhaftsadıninifiration zu 
fadt a/®. 


eingetragen. 

Auf Antrag bes Sammel Eltet, Vebollmädtig- 
ter des Dirſch Eitet, werben im Hiublic auf 8.86 
des Hup.-@ef. alle biejenigen, weicht auf obigen au · 
gehlich langſt bezahlten —— —— ein Recht zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre Unfprilhe 
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anzumelden und na en, widrigens fie mit fol- 
hen außgefäloffen, de Hvpothet aber für e 


loſchen erllärt umd die Löjhung im p. Bohe voll- 
zegen werden wird, Sn ü 
Nenftadt a,S,, am 27, Mat 1863. 


Königliches Wyoꝛici. 
rever. 
EN. 6441. 


— « cs Ehrfinger, 
3.00 Befann — 





Die vom königlichen Bezitlogerichte 2. 
verfügte Berfleigerung, der, ber Revierjäg: 1 
Katharina Eb erl von Unterweifertsßofen ‚gi ' 
fm ber Steuergemeinde Unterzeitibadh, _Igl, Landge- . 
richtes Aichach, gelegenen Waldung, des fi munſen 
Sochſtrahholrs PL.-Mr. 457%, mit 19 Tage, 10 


Dec werde ich am * 
Dienftag den 27; Oct. 16H, 4 
Vormittags D;bis, 41. Uhr, 
im Gaſthauſe zu Kleinbergbofen abhalten,,, - 

Diefe Tedigfich mit 39 fr. 2 PL. einfacher PN 
fiener, belaflete Waldung, wurde im Jahre IB6T 
auf 900 Gulden gewerthet, umd ruhen auf, derſel · 
ben 1000 fl. Suiftungslapitalien. u 

Der Zujclag des Berfirichsobjecte® am ben Meif · 
bieter, erfolgt nur, wenn das Augebot dein obigen 
Werthe des Grundflüdes gleichlommit. 

Die weiteren Kaufs bedingungen wer de ich am 
Berfleigerungstermine belaunt geben, bie zu weichem 
don bein Sienerlataſter · und Hypotb Aus · 
zuge, in meiner Kanzlei Einficht genommen werben 


taus. 
Perfonen, die ihre Zahlungeſüͤhigleit nicht 
en vermögen, * 1 Dee ni 
— — | 
Gottlieb Kaditofer. 


914.186) Edictalladung. 

Auf der realen Mehgergerechtſame des Mebger- 
meißers, Anton Biliiger dabier iſt feit dem 6. 
März 1880 ein Gautiensfapital vom 271 fl. wegen 
allenjallfigen Hüderfapes eines aus dem Wermögen 
des Michael Pflaumer, Tiihlerfohnes ans Trauu- 
ftein von dem früßeren Dypothelen · Objects Befiger 
Georg Baumanm erhaltenen, Erbtheiles einge 
tragen. 

— genannte Michael Pflaumer wird feit 
dewun ruffifchen Feldzugt vermißt, und alle biöherigen 
Nachferfhungen nach ihm find reſultatles geblieben. 

Auf — des Anton Gilliher ergeht mum au 
den Genannten,: jowie am alle diejenigen, weiche auf 
das Befichen des Kantieus-Eintrages eim Recht zu 
haben vermeinen, bie Aufforderuug 

binnen 6 Monaten von heute an 
fih zu „und übe Recht geltend zu machen, 
wibrigenfalle fle desſelben für verlafig erflärt und 
anf weiteren Antrag auf Löſchung des Cautionsein- 
trages erfannt wilde. 

Münden, den 24, Juli 1863, 

Königl. Bezirksgericht München J. J. 
Der königliche Director: 
Decrignis, 
€..Rr, 7522, Krieger. 


4 Bekanntmachung. 

Agl. Rentamt Ingelflabt gegen Jeſef 

und A. Müria Rainer p, deb, 

Im Kuftrage des t.Lanpgericts Brifenfeld habe 
ich zur erfimaligen igerumg des Mumelens der 
Shuhmacerscheleute Jofef und Mariana Rainer in 

rg Termin anberaumt anf 
Di den 24, Nor. I 9. 
im, Sommerbräußanfe gu Bohburg 
Vormittags von AO bis 12 Uhr 

Diefes Auweſen beſteht aus: 

a) im ber Gteuergemeinde Bohbarg 
PM, 88 Bohnkaus Hr.-Rr. 63 im Bohburg 
J mit Stadel, Schweinſtall und Hofr 
raum zu 0,04 Tgw., werth 1100 ff. 


"„ - 587 das untere Rrantbeet zu 0,05 Tgw., 
werih 20 fl, 

„ = 1092 das Srantbeet bei ber Reumlhle zu 

! 0,05 Tow., werth 18 fl, 

"m 426 das Pflamjbeet zu 0,01 Tgw., werth 
“ft, 

bı im der Sieuergerneiude Irſchiug 
v„ „ 689% unterm Bafettheifadergn 2,30 Tgw., 


300 fl, 
„ „ 639 we Wieſe zu 0,87 Taw. 
c) in der Steuergemeinde Oberwðhr: 


41717 Dooswiefe zu 1,05 Tagw., werth 
70 fl, 

» „ 1766'4 mb 

"„ n 1766 Wieſe am Giehgraben zu 1,18 Egw. 


werth 80 fl, 
fohin Gelammibefig 5,55 Tgw., werth 1642 fl. 
Eintaujend ſechtbundert zweiunbbierjig Gulden. 
 „Dasfelbe iR einfchläßig der Rautionen und Werthe⸗ 
auföläge ber Herbergs- und Rranfenverpflegsanfpräde 
mit 2662 fl. 11 fr. Hypotheffchufden befofket. 

Der vom den im der Steuergemeinde Bohburg 

uud Deſqhiug ge Grumdftäden zu entrich« 
tende Gefällisbodenzins zur Wblöfungsfaffe beträgt 
jhrlich 1 fl. 10 8 M. 
* Die Berfleigerung erfolgt nah Maßgabe des 
$. 64 und 66 des Hppothelengefehes nad 3.98 bis 
101 der Projeinovele vom 17, Nov. 1887 und 
ar Zuſchlag nur, wenn der Schägungspreis erreicht 
wir. 


Dem unterzeichneten Rotar unbelannte Steigerer 
haben fi üser ihre Perfou und Zahlungsfähigteit 
gehörig aut zuweiſen. 

Die Berfleigeruugsbedingungen werden am Ber- 
Reigerungstermine bekannt gegeben werben. 

Die Shägangsprotofolle, Steurrfatafer-Anszlige 
umd ber Hppothefenbucdsertraet liegen zur Einſicht 


bie zum Igerungstage beim !. Laudgerichte Bei» 
fenfeld vor. 
Geifenfeld, dem 28. Srpt.- 1868. 
Der fol, Notar: 
Gggert. 


‚2197 
“. Bekanntmachung. 


Mepger c, Berchtold p. de, 

Im Mufteage des Lönigl, Landgerichts Friebberg 
werbe ih in Einhaltung ber Beflimmungen bes 5. 64 
des Oypotpelengeiehes mmb ber #5. 92 fl. der Pro- 
seßnovelle vom 17. November 1837, das Anweſen 
H6.-Nr, 373 des Branntweiners Zaver Berchtold 
yı Lehhanfen, König. Bandgerichts Mriebberg. fammt 
ber babei befindlichen realen Branntweinersgeredt- 
fome am 

Dienftag den 1®. Nobember 1808 

MBormittags von D—L2 Uhr 
im Gafpanfe zum „Orlnen Keanz” im Lehhanfen 
Öffentlich am deu Meiftbieteuden, anter den vor Ber 
ginne ber Berſteigeruug feloR bekantit zu gebenden 
ke a en bverfleigern, 

Zuſchlag kanu aut bei Erreichung bes Schäg- 
ungewerthes erfelien. Mir perföntich ambelamnte 
Steigerer haben fi Über Namen, Stand, Wohmert 
und Zahlungsjähigkeit gehörig auszumeifen. 

Dbiged Anweien, meldes nach bem rentamtlichen 
Ratafter den Dansnummer 375 bat, mwährenb an 
dem Danfe felbR ber Nummer 872 augeſchrieben if, 
beſteht aus: Pl-Ar 474°,,a Hoftaum zu 0,08 Tg, 
mit dem baranf befindlichen ‚gut gebauten, gemaner- 
tem, mit Platten gedeckten, zweiflödigen Wohnhauſe, 
und ber am felbes angebanten ebenfalls gemanerten 
und mit Platten gebeten Holzlege, wonon das Wohn- 
haus brei MWohnnngsabtheilungen enthält, baum Pl.- 
Mr. 474146, Wurg· umb Grasgarten zu 0,21 Tgm, 
endlich ber realen Branntweineregerechtfame. 

Diefe Realitäten finb zufaummen auf 5210 fl. 
seihägt und mit 2705 fl. Hppotbeffapitaften und 
mit ben hypothelariſch gefcherten Wohnungs, Ber- 
pflegunge- und Ausfertigungsanfprähen zweier Iu- 
tereffenten, wovon bie Ansfertigungen auf 50 fl. dver- 
anſchlagt ericheinen, belaſtet. 

Im ber Zwiſchenzeit ſiegen bie Schaͤtzumgturlunde 
und die Auszüge aus dem Grumdfteuerfatafler uud 
dem Hypothelenbuche anf meiner Amtslanzlei zur 
Einſicht auf. 

Beiebberg, den 26. September 1868. 

Der tgl. Notar: 


E.-Rr, 574. J. P. Nechenauer. 
“4. Gi Gras, 
Ian Sachen der Anna Maria Schwarz von 


Rabertswind deren Kindöfuretel gegen dem Dienft- 
tnecht Joſeph Hay dom Schopfloch wegen Anſpruche 
ans außerehelicher Schwängerung wird zum Mer 
fnche der Eihue für dem Fall des Mißfingens zur 
Berbandiung über die vom dem Tgl. Advokaten Rau 
dabier als Mägerifchen Pflichtanwalt eingereichten 
Rage vom 19. Yannar I. Jo. von welder für bem 
Bellagten das Duplifat zur Empfangnahme in der 
Gerichtsfanglei bereit liegt, Termin anf 
Montag den 2, Nov. I 38, 
Vormittags ® Uhr 

dahier angefeht, 

Hiezu wird man Mägerin, der unbelaunten Muf- 
enthalte dom feiner Heimat abweſende Bellagte 
aber hiemit gemäß Cap. V. 9.3 Mr. 1 d. G. 0, 
edictaliter emttweber im Perfon oder durch einen ger 
börig Bevollmachtigten zu erſcheinen vorgeladen, un · 
ter der Bedrohung, dab der ausdleibende Theil im 
die Koflen des vereitelten Termines genommen wer» 
deu würden, 

Zugleich ergeht an ben Bellagten bie Aufforder- 
mg, einen Sufinuations-Dlandetar im Bezirke des 
umterfertigtem Gerichts bis zum Xermine vom 2. 
Nov. um fo gerwißer aufzufelen and vamhaft zu 
machen, als anferbem alle weiter am ihm ergeben- 
den Verfügungen im dieſer Gtreitjache am die Ge- 
richtetafel augeſchlagen und jomit für rite inſtnuirt 
erachtet werben wlrde. 

Dintelstügl, 25. Erpt. 1863. 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der Lönigl. Stabt- und Lanbrichter: 
&..Rr. 9725. Schwingenftein. 


ER) Bekanntmachnug. 


Der Unterricht in dem k. 5. aut. Hanbele-Pehr- 
Iufitut begiunt am 8. de und Tönmen während 
ee 

e Mr, . 
Sk Borflände Lenoir & Wagner. 


51, Befauntmahung 

Im der Berloffenfaftefahe bes Bauern Chriſtoph 

Neibharbe von Geuffen werben durch bem amter- 
fertigten Igf. Notar bie Nachlag Immobilien, als: 
A. Ein Wohnhans Nr. 28 zu Senffen, beſtehend aus : 

P-Nr. 53 zu 0,21 Tgw. Wohnhaus mit Bad- 

ofen, Stallung, Stabel ugd Keller, Wagen · 
und Etreufhupfe, Shweinfial und Hofranın ; 

PR. 54 zu 0,16 Tgmw. Gras und Gemüs- 

garten am Haufe; 

Mildgrube unter bem Edergarten, Pl⸗Nt. 59, 

bei Haus-Nr, 82; 
Gemeinderecit zu einem Nihautheil an dem noch 
uubertbeilten Gemeinbebefit, unbelaftet; 
B, Au walzenben Befig: 

Pl.⸗Nr. 1251 zu 8,53 Tom. Wald, bas Dorn 

holz, unbelaflet, am 

Donuerftag den 32. Oktober I. 38. 

Vormittags von D—10 lihr 
im Rief'jchen Wirththauſe zu Senflen 
öffentlich am bem Meifbietenben verlauft. 

Diezu werben Kanfeliebhaber mit bem Bemerken 

eingelaben : 

1) daß bie Walbung, das Dornholz, zu einem 
Drititheil ans fhlagbarem Holz befteht; 

2) baf bem Notar undelannte Steigerer fi fo- 
wohl über ihre Perſon alsihre Zahlumgsfähig- 
keit audzuweiſen haben und 

3) baß bie näheren Strichebedingungen im Xer- 
mine ſelbſt befammt gegeben werben. 

Thierspeim, ben 28. September 1863. 

Der kouigliche Motar : 


EN. 244. Ghriftion Pöhlmann. 
567. Belanntmachung. 
Der Kaufmann Earl Kolb in Augsburg, Iuha- 
ber der Firma „Carl Kolb“ hat als Vroluriſten 
Mar Schieſtl 
aufgefellt. 
Augsburg, deu 21, Sept, 1863. 
Königliches Handelsgericht. 
Der Iyl. Borftand 1.a.: 


Bramb erger. 


62. Befanntmachtng. 
ale Lin + gegen den Nachlaß ber Bauers · 
frau Margaretha Edert von Großeibfladt, gebor- 
nen Krug fiab 


Freitag den 16. Oct. 1868 
früb ® Uhr 


bei Vermeidung der Nichtderädfihtigung bei Aus- 
einanberfegung der Nachlofmafle dahier anzumelden 
und nachznweiien, 

Königshofen, am 29. Sept. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Igl. Landrichter: 


dv. Serlein. 
Bollart, Aſſ. 


&.-Nr. 10,612, Marr. 


59, Bel einem & Rentamt findet ein Jueipieni 
mit ſchöner Haudſchrift [ofort Beldäftigung gegen 
entfpredhenbes Honorar. 


6620. (36) in vomägli qualificirter, mit aus · 
gezeichneten Zengniffen berfehener Mentamtsober- 
fhreiber (tantismefähig) fuht in gleicher Gigen- 
haft unterzulommen. 

Franfirte Offerte beforgt sub’ Chiff, N. Z. Wr, 
5620 bie Erpebition b. BL. 


Agenten-Gefuch. 

65.(2a) Zum Abfak eines leicht und überall 
verkäuflichen Artikels, wozu weder Raum noch 
tanfmännifge Kenntniffe nmöthig find, werben 
Agenten gegen angemeflene Provifion geſucht — 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Bud 
ftaben: B.B, Nr. 65 im ber Expedition biejes 
Blattes franco einzureichen. 





21238 


Bekanntmachung, 


(Die Berloofing der Staruberger · Eifenbahn-Obligationen betreffend). 
Im Nomen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei ber heute vorgenommenen achten Berloofung ber Partial-Obligationem bes Gtarn- 
berger Eifenbahn-Anichens wırben vie ern 
5. 341, 526. 699. 872. 1135. 1231. 1962, 1443. 1510. 1550. 1688. 
gezogen, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung Ziffer XI des ben- betreffenden Obligationen 
beigebrudten Darlehensvertrages vom 28. April 1854 hiemit befannt gegeben wird. 
Nürnberg ben 1. Dctober 1863, 


Königl. Ban-Direktion. 
Pfeuf 


euter. 


50, 


Reichold, Sehr. 





Aufforderung. 

‚49. Am Samftag den 19. September lfd. 36. Abends kurz nah 7 Uhr wurbe dem Bes 
bienten Heinrich Licht im biefigen Hofgarten eine filberne Spindeluhr nebſt goldenen Kettchen ent- 
wenbet und glaubt ver Beſchäbigte einen Solt aten unterhabenden Regiments als den Thäter er- 
kannt zu haben. Da bei deſſen Berfolgung zwei bisher micht zu ermittelnbe Herren behilflich gewe · 
fen fein ſollen, und deren Bernehmuug geboten erfcheint, fo ergeht am diefelden munmehr die Yufe 
forberung fi balbigft zu dieſem Bmede in bießfeitiger Auditoriatelanzlei einzufinden, oder ihren 
dergeitigen Wufenthalt kei ber betreffenden Poligeibehörde in Anzeige zu bringen. 

Münden den 29. September 1863. 
. Kol. bayer. Infanterie Leib-Kegiment. 


Graf Spreti, Oberſt. 
Ohrl, Regimentsauditor. 


dergewieſen werben iſt, fo wird biefe Urkuude, dem 
geſehzten Präjubize gemäß, biemit für kraſtloo ertlärt. 
Nittenau, am 25. September 1863. 
Königliches Landgericht. 
(1,5) Der f. Eanbrichter : 
Sämmer. 


2,6. Grfenntnif. 
Amortifation eimer Urkunde Betr, 
Naben innerhalb der buch Berfügung dem 
4. September 1862 vorgefehten Pr Frift 
ber Sguldſchein ber f. Bank Regensburg ad 25 fl, 
auegeſtellt im Jahre 1857 und anf bie Pocalarmen- 
pflege Borbertärn lautend, won bem gegenwärtigen 
bei dem umterfertigten 8. Sandgerichte nicht 


8.,.Rr. 4321, Sämitt. 





Frankfurt, 3. October, 


ber Börfe war im Ganzen matt, bas Geſchäft nicht belebt und bie Eurfe wenig berändert. 


Die Haltung 
waren billiger zu haben. (&yab.) 
Curs der Stantapapiere, 





5 Bekanntmachung. 

Der Iehige Bädergefelle Cofinie Hofmann don 
— nach Wien — * 

@s find daher allenfallfige Auſprüche am bemfel- 
ben fpäteflene am 


Samftag ben 10. Oft. db. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
bei Bermeidung der Richtserüdfictigung dahier gel 
tenb zu machen. 
Uffenheim, ben 26. September 1863. 


Königliches Bezirksamt. 
Der k. Beirte-Amtmann, 
€..Rr. 16020, Zinf. 


08. Bekanntmachung. 


3a der Kanzlei bes unterfertigten Mentamıts wer- 


ben am 
Freitag den 9. Oct. b. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
elrea 50 Gentner Ältere Recnumgen, Alten ıc., ba 
mehrere Getreibegemäße * ne —— 
nehm! en Baarzahlım, jentlih © ext, 
un nu 3 roh —* Bemerken eingeladen 
werben, daß bie zum Berlauf kommenden Redhnum- 
gen, Alten x. zum Einftampf gebradt werben mäffen. 
Beismain, am 26. September 1863. 


Königliches Rentamt. 





@:Rr. 2143. Ghriften. 
2695. (44) „(Parid). Kerr Fried: 
rich — ni De: 


® * t, ©: 
tor der Medicin der Facultät 
von London, bat die de 


Zugembourg — und 
wohnt nun Pro. S. Boule⸗ 
vard Maleöherbed in Paris.“ 





Eliſabelh, Marbahn umb ANhein · Nahebahnactien 


Diverse Action, 
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Drud von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Alle Effocten-Carse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche por Stück gehandelt werden. 


Du Bapreilge Beltung 
Bofieh tan Genen © A. Ma; haldhlhrig A Ri 
Bel dee Mergentlart 


Buyerifche Zeitung: 


(LVIIL Jahrgang der Reuen Mündener Zeitung.) 


Nr. 275. 


Bepea werten In Täaten atom. 
von ber Brlennerfrofe 11 Im eaeiz>it, 
Kerrräanfe, ent von Pragtr'b ——— 


Aemmſto a· 
(Mieinfnage Mr: 34), ‚Mn — 


Inferate wre Tr BR 
Fern rn wen a 56. Ma 


6. October 1863. 





\ Weberfiht 
Amtliches. 

Deuu tſcher Bund. Stuttgart(Betheiligung an ber Leip⸗ 
dee Feier). Raifel (Die beutichen Garten bie anf weiteres erlaußt). 

eipzig (Mblchnung' ber Leipziger Feler Seitens ber Cheimmiger Gemeinde» 
behörbe. Ratiomalvereinlige Wenbenz dieſet Feier); Weitere Ablchmun 
er Haunsver (Zur Buudescrecutien). Berlin (Der Notienal- 

), Brestau (Eimführmug des neuen Bürgermeiſters. Die Schleſ. 

Btg. zum zweiten Dial verwarnt). Wien (Borbereitungen zur Duchfühs 

zn ber ge gen — rg je —— Age 

bes Erjherzogs Marimilion). \ Pal — 
Deft Monarchie. ent Wi . 

rection. Der Parkett im Lager ” Ft Porn — 
e io ; fol 4 jr PAR: . 

—— eiz — Erfolg, einer Yale für ben polniſchen 

ankgeich. &i . Sud i i 
nien gigntrei *. —* — —— 

Dtalien. KRüftenpl: . 

—* u don Küftenplägen. Berſtärkung der Befe 

Spanien. Der Aufftond auf Sam Domingo. 

-. Rufiland. St. Petersburg '(Bum Attentat auf den Gene 
val. Berg. Teges befthl ber ‚geheimen Wezierung). Barfhau (Demon 
firationen gegen bie amtliche Zeitung. Das Yttentat auf General Berg 
im Buftzag ter Nationgivegierung volfährt). 

’ "Ghina. "Dir frangöftiehe Ueherfädfer zu ben Taipinge, 
2ocal:Shronif. 
Previnzial:Chronif. 

: Zeste Boften. 

Borfswirtbfchaftliche und Börfen:Berichte. 


Amtliches, 


Münden, 6, October, 
Se. Mo. der König haben ſich allirahävigk bewogen gefanben : 


unterm, 1. Dxctober den Peofeflor- am ber laubwirihſchaſtlichen Eentralfhufe 
Weigenfchhen, Dr. Martin Enoblod, vom 1. Ifb. iS. am, anf Grund bes 
$. 19 ber IX, Berfoflungsbeilage vorläufig auf die Dauer eines Jahres, jedoch 
— feiner frügeren Wiebriverwendung in dem Raheſtaud treten ym 
ıffen ; — 

unterm 9. October den erflen Oberzoll ⸗Aſſeſſer Adelph Wiebenmanı 
auf. die: fünfte Obergofirathaftelle, und den Bereinseontrofene, Helinfpretor 
Bilpelm* Keller. Fihttu. b. Shleitheim, anf bie dritte Oberzollaffeflors- 
Stelle zu befördern ; i 

awterm 4. October bem Gtabtgerichte Münden 1./3, zwei weitere Mffefioren 
und. dem Gtabigerihte Bayreuth. einen zeneiten Aſſeffer beizugebtu, fofert zu 
Afefloren bei bem Gtobtgerichte Münden 1/3. den Nrreffiften des Bezirtögerichts 
Ründen x, Tarl: », Leveling, und beu Ueceſſinen bes Berrlégetichte 
Münden 1/9, Wilpelm Gradel, bei dem. Etobigerichte Bayrenıh ben Mccef- 
ke deu Derirkögerihts Dayremıb, Earl Baer, zu ernennen; auf bie amt Be- 
gufßgerichte Lauböhut exledigte Mbnecatenfielle den Advocaten Johann Baptift 
Beizter im Meunburg v./Wold, auf beffem allerumtertbänighen Anfuchen zu 
werjegen und bie hiedurch am Bezit legerlchie Neunburg » ‚Wald Mh erledigende 
Apnenatenfehle bem- Abuncatemconcipienten Mdelph Deich in Laudehnt zu ver, 


"unteren 5. Oeloher bie Bidersehefran Cifebeih Ehemann in Kihingen 
für großjägeig zu erflären, 





Wichtamtliches. 


Bärttemberg. Gtutigart, 5. Det. Im ber heutigen Si 

der bürgerlichen Collegien wurde vom Geweinderath mit allen — 
gegen 2, vom Bürgeransfhuß einftimmig befchloflen, ſich an ber Feler 
des 18. Octobers im Leipzig zu betheiligen. Als Vertreter ber Gtabt 
werben Stadtſchultheiß Sid und Buchhändler Engelhorn abgejendet wer» 
den, — Am Ende der vorigen Woche find 5 Dengfle, in Englaud für 
das biesfeitige Pandesgeflüt erfauft, angelommen und geftern Bermittag 
nah Güterftein abgegangen. Es find Thiere des allerſchwerſten Schlages 
wie fie bier noch wicht belannt, zum jchweren de gan; geeignet, babei 
aber doch im ikren Formen ſchön und edel. it ihnen foll dem Lands» 
ae N Schlag gezüchtet werben, wie er ihm zur Feldarbeit bedarf. 

w. M. 


Kurheſſen. Kaffel, 2. Ort. Nah einer Entſchliezung des Di» 
nifteriums bed Innern, ven welder die Verwaltungs. und Polizeibehörben 
Nachricht erhalten Haben, foll aus dem Grunde, daß die ſchwarz ·roih ⸗gol ⸗ 
denen Abzeihen dermalen ihren revolutionären Charakter verloren hätten, 
von dem ſonſt noch gültigen Verbot der jhwarproth:golvenen Farben ab» 
geiehen werben, ſolange bamit nicht in einem befonderen Halle der Anlag 
zu gefegwibrigen Borkommmiffen gegeben were, 

Sach ſen. * Peipzig, 4. Oct. Auch die Chemniger Gemeindebe · 
börben haben tie ——— an ber hieſigen Feier ber Bollerſchlacht ab⸗ 
gelehrt. Eine Stelle in dem Aufruf, womit der hieſige Feſtausſchuß die 
Beteranen zur Yubiläumsfeier eim ädt, findet bente im Adler eine ſcharfe 
und unſeres Bebünten® nicht unverdiente Kritit. Der Felausfhuh apo ⸗ 
ſtrophirt nä vlich die Veteranen mit folgenden Worten: „Wenn Ihr zu 
unferent Feſte kommt, jo kommt Ihr mit benfelben Gefinnungen, die End 
vor fünfzig Jahren in ben Kampf um bie höchſten Güter bes Lebens 
geleiteten. Nur ein Gefühl, von dem Ihr damals befreit maret, — ben 
Haß grgen den Feind — wird die Zeit aud in Euqh getilgt Haben !“ 
Wie aber, fragt der Adler, wenn mım doch bie Brit bei ihnen jenen Haß 
nicht „auch” getilgt hätte? Dann könnſe man fie bei ber feier bes 18, 
Detober in Leipzig nit brauchen! Wenn man durch fold übertrichene 
Rädfichtnahmen die Erregung bes ftanzöſiſchen Nationalgefühls vermeiden 
zu Lönnen glaubt, fo ift man arg auf dem Holzweg. Rache füc Water« 
foo! Racht für Leipzig! Das ift noch heute das Feldgeſchrei aller 
Franzofen, und davon werben fle nicht abgebragt, wenn wir unſere 
ESiegesfeier in Glacchaudſchuhen begehen uud fie im Complimente eins 
wideln. Es if übrigens jener Aufruf nur wieder ein neuer Beleg ba- 
für, wie umfere Nationalvsreinkr troß ihres Brüftend,, als ob fie bie 
alleinigen und wahren Vertteter ber Intereffen Deutſchlands ſeien, fiets 
nach Frankreich und eventuell franzöſiſcher Hilfe hinüberſchielen. Und 
daß im Feſtausſchuß das nationalvereinliche Element überwiegt, iſt eine 
befannte Sache, wie aud, daß bas ganze Feſt weientlih nur zu einer 
großen Demonftration des Natiomalvereing bemügt werben fol. &s bat 
fih and bereits eine lithographiſche Correfponten von Gteinig und 
Bram bier angelänbigt, welde „während ber Tage, in denen zu Peipe 
zig die Generalverſammlumng des Nationalvereind und baran anfchlichend, 
die Meier des Schlarhtjubilkums flattfindet,“ Berichte darüber ben aus- 
wärtigen Blättern zu fiefern fi erbietet. In welhen Ginn biefe Bes 
richte gehalten fein werden, und tie man überhaupt won biefer Seite 
bas ganze Feſt auffaft, * et vieler rung fein 
Zweifel fein; fagte bo die Mugdeb. 3.” geradezu, alur je 
nadı möffe eine feier der Schlacht bei Leipzig ſtets überwiegend ein preußi · 
ſches Feſt werben! 

Hannover. Aus Hannover berichtet man: Bon Dresden iſt 
der Chef bes ſachſiſchen Generalftabes, Generallientenaut v. Stieglit, hier 
eingetroffen, um bie näheren Mafuahmen zur Ausführung ber vom Yunbe 
an Haunever und Sachſen übertragenen Ererution gegen Dänemart mit 
der hiefigen Pegierung ju verabreden. Die ton Hannover zum Erecus 
tionscorpg zu Mellenten 3000 Mann follen als eine Brigade von fünf 
Bataillonen Infanterie und ein Megiment Eavalerie mit der entlprechen ⸗ 
ven Zahl au Artillerie und Ingenleurtruppen formirt werben, 


Preußen, Berlin, 3. Oct, Der Nationalfoub (zur Unterftügung 


von Abgeorbneten, bie burd; Maßregeln ber Regierung in ihrem Einlom« 
nen beeinträchtigt werben) hat nah einer Beröffentlihung ber Herren von 
Unruh, Runge, Mommſen und Delbräd die verhältnigmäßig ſehr Heine 
Summe von 93,788 Thlr, 12 Sgr. 8 Pf. erreiht, von welder 8362 
Thir. 10 Sgr. 4 Pf. verausgabt worden. Die weitere Rechnungslegung, 
welche auf bie Berichtigung der „N. Br. Ztg.“, daß die Berwaltuug 
bes Fonds im eigennäßigen aterejfe Einzelner geführt werde, zu erfolgen 
ſcheint, ergibt, daß durch die Verwaltung ein Ueberjhuß von 1789 Thlr 
4 Sgr. 11 Bf. erzielt worden. (3. f. Nordd.) 


Breslau, 3. Det, Dei ber Einführung des Oberbürgermeifters 
ea fagte der Oberpräfivent der Provinz Schlefien unter Anderem: 
© fe fchmerzlih mit vielen Bürgern Breslau’ durch die Noth- 
wenbigkeit, ben teefflihen Oberbürgermeifter Elwanger ſcheiden zu fehen, 
berührt worben. Als der Würfel gefallen, habe er Zweifel empfunden, 
ob er als Ehef ver Provinz felbft der Einführung des neuen Oberbärger- 
meiſters heimohmen oder biejelbe einem Commifjarius Übertragen folle; doch 
fei er felbft gelommen, um ben neuen Bürgermeifler Hobrecht einen Ber 
weiß des Vertrauens zu geben. Der Oberpräfivent rate bemfelben, nicht 
mit bem Gteome zu ſchwimmen. Oberbürgerseiftee Hobrecht hob in fei- 
ner Ermwiberumgsrede hervor: er gelobe unverbrüchliche Treue dem Könige 
uud männliches Feſthalten und gewiſſenhafte Beobachtung ber Berfaſſung. 
(Tel. d. Köln, Zig.) 

Breslau, 4. Det. Die „Schlefifhe Zeitung“ at in Folge eines 
Inferates, eines Wahlaufrufes aus Reiße im Grottlaner Preife, ferner 
wegen Abdruckes des Circulares eines Gutsbeſitzers Reitenbach im Pliden 
und in Berädfihtigung ber Gefammihaltung diefes Blatfes geftern vie 
zweite Berwarnung erhalten. (Tel. d. 8. 3.) 


Defterreih. Aus Wien, 1. Det, ſchreibt man ber „Fraukfurter 
Boftzeitung‘: Die Vorbereitungen zut Durchführung der Dunbeserecus 
tion in Holſtein werben bereits von öſterreichiſcher Seite im ſehr Iebhafter 
Weile betrieben und find am Beften greignet, die Gerüchte zu widerlegen, 
welde über vie Verzögerung, bie bezfiglih dieſer Maßregel beabfichtigt 
fein fol, verbreitet worven. In Bohmen wird ein Mefervecorps zuſam ⸗ 
mengezogen und find die auf die Auiſtellung biefes Truppenkörpers bezülg 
den Erlaſſe bereits erfloffen. Sollten nicht bie im Umlaufe beſiudlichen Ge» 
rüdte von bevorflchenden ober begonnenen Räftungen Oeſterreichs gegen 
Aufland auf dieſe Thatſache zurädjuführen fein ? 


Aus Wien, 2. Oct., fhreibt man dem „Schw. M.": „Zur De 
leuchtung ber Forderung Preußens, daß ein neben dem Bunbestage zu 
errichtendes Abgeorbnetenhaus aus direeten Bollswahlen hervorgehen mäfle, 
ift e8 von Jutereſſe, zu erfahren, daß Preußen gleich anfangs, nadben 
ihm der Öfterreichifge Entwurf miltgetheilt worden war, einen Antrag 
ftellte, aus welchem hervorgeht, daß «8 das Delegirten« Projeet nur bes« 
halb ablehnte, weil es ihm zu Freifinnig war, In einem aus Gaſte in 
vom 3. Auguſt vatirten Schriftftäde Heigt es: Preußen lönne tem Bor 
ſchlage Defterreichs, das Bundesabgeorbnetenhaus aus Deiegirten ter ein» 
zelnen deutſchen Landtage zufammenzufegen, nicht beiſtimmen, weil ſich in 
den meiften biefer Landiage gegenwärtig die Oppofition in ver Majorität 
befinde, und daher vorausfichtlih das Bundesahgeorbiretenhaus eine ebenſo 
efinnte Majorität erhalten würde. Dagegen fchlage Preußen vor, ein 
fie ganz Deutſchland gültiges, „durchaus conjervatives Wahlreglement” 
zu erlaffen, ba man nur auf biefem Wege Hoffnung habe, ein wahrhaft 
confervatives Bundes» Abgeordnetenhaus zu erhalten, nämlich ein foldes, 
welches ſich die Kräftigung, nicht aber die Lähmung der einzelnen Gtaate- 
regierungen zur Aufgabe made. Nach biefenm tamals ſchon gemachten 
Borfhlage, deſſen Authentichtät ich verbürgen kann, ıft leicht zu ermeilen, 
was bie jegige preußiſche Regierung unter einem aus birecten Bolksiwahlen 
hervorgegangenen Bunbed-Abgeorpnetenhaufe verſteht.“ 


* Wien, 3. Oct, Die „Oſtd. Bofl”, welche von Anfang an fehr 
eifrig gegen bie Aunahme ber mericaniichen Krone durch ven Erzherzog 
Ferdinand Morimilian aufgetreten war, erflärt fih durch vie Mutwort, 
wilde terielbe ber mericanijchen Deputation im Miramare ertheilt hat, 
ganz zufrievengeftelt. Der Totaleindruck der ganzen Rebe, meint fie, fei 
der der Bejonnenheit unb einer preiwärbigen, politiihen Erwägung, die 
ſich für ben definitiven Entichluß immer noch freie Hand bewahrt, deun 
er Inlpfe die Unnahme der Krone an ebeufo nothtrendige und ſchwr wie ⸗ 
gende, wie ſchwer zu erfüllende Bebingungen: einerfeits daß nämlih zuvor 
erft das ganze Sand pacificirt und in ben Stand gefetst fein müffe, jeinen 
Willen frei kan zu geben, andererfeitd daß für bie Integrität und Selb- 
ftändigteit des menen Reiches vie erforderlichen Bürgfhaften gegeben fein, 
was dom der „Preffe” noch weiter dahin ausgefährt wird, daß bamit 
nit bloß eine Sicherung gegen das etwaige Uchergewicht des franzöflichen 
Einfluffes, ſondern and gegen einen Krieg mit der nordamerif, Union zu verftehen 
ſei, welcher bei der befannt m intimen Berbinbung bes Wafhingtoner Cabinets 
mit bem Präfibenten Juarez zu erwarten wãre, ſobald erfteres durch Bewäl« 
tigung des jübftantlihen Aufſtandes etwas Luft beläute. 
genommen‘, ficht bie „Preffe” -in ber Antwort des Erzherzogs nichts als 
eine im Höflipger Form ausgefprohene Ablehnung ber dargebotenen Krone, 


2 


Dies in Allen | 


Auch würden, meint bie „Preffe“, die Mitglieder ber Deputation wenig 
Davon erbaut geweſen fein, zu vernehmen, baf der Erzherzog vorhabe, im 
Fall er die Krone annähıme, nur als conftitutioneller Härft Merico regieren 
zu wollen ; denn bie Heeren feien ale Abſolutiſten vom reinften Waſſer, welchen 
das Wort „Eonflitution® eben fe zumiber fei, als das Wort „Republit". 
Die „Morgenpoft* fagt, bie Antwort bes faiferlihen Prinzen gebe Zeuguiß 
davon, daß die Welt den Charakter desfelben bieher nicht ganz richtig 
beurtheilt hat. „Man hat, fagt fie, dem Heren Erzherzog Ferdinand 
Mor eine befondere Vorliebe für weitausfehente, die Phantafle wie bem 
Ehrgeiz gleich jehr feſſelnde Unternehmungen zugejärieben unb aus biejer 
feiner Geiſtesrichtung feine Geneigtheit für die Annahme der mexicaniſchen 
Krone abgeleitet. Die Antwort aber, welde ber Herr Etzherzog der me« 
ricaniſchen Deputation zu Theil werben lieg, beweist ae die ſe 
feine Geiſtesrichtung mit einer großen Vorſicht verbunden iſt, aller- 
dinge feine gemöhnliche Etſcheinung iſt Im Deflerreig aber wirb_ man, 
wenn wirklich bie Umflände fi fo geflalten, daß Herr Exrjherzoz Ferdi⸗ 
nanb Dar einen fernm Thron befleigen follte, mit tiefem Bebauern einen 
Pringen jcheiden fehen, der, wie dies feine Anſprache am bie IRericaner 
darthut, ein fo warmer, offener und entichiebener Anhänzer ber conflitus 
tionellen Freiheit iR, der den Fortſchritt emergifch betomt und ſich durch 
einen Eid an die Berfaffung — gedeult, bie er den Mexicanern 
ertheilen würde, Nach ber wort aber ift bie mexicaniſche Kronfrage, 
fo weit fie ben Erzherzog und Oeſterreich angeht, vorläufig und vieleicht 
für längere Bet vertagt.“ 


Defterreichifche Monarchie. 


Aus Lemberg wird der „Gen. Corr.“ gerieben: Allen Anzeichen 
nad beginnt man im den Kreiſen ber Imfurgenten allmälig an bie 
Dinterguartiere zu denken, und es ift faum zu zweifeln, daß man ben 
Berfuh machen wirb, einzelne Übtheilungen der mod im’ Felde ſtehen den 
Schaaren wo möglih auch auf öſterreichiſchen Grenzgebiete für bie 
Bintermonate unauffällig in Sicherheit zu bringen, obſchon von anderer 
Seite die Nachricht zu verbreiten gejught wird, als würden demnächſt 
neu gefanmelte Mleinere Abtheilungen in Ruſſiſch-Polen einfallen. Außer 
Zweifel ſcheint zu-flehen, daß eime unter Walihorsfi beabſichtigt geweſene 
Erpebition durch bie Wachſamleit ber äfterreichifchen Organe, imöbejon- 
dere aber durch die gelungene Beſchlagnahme von Wunition und Wafe 
fenvorräthen an mehreren Puncten des Rzeszower Rreifes vereitelt wor- 
ben if. Im neuerer Zeit find auch an mehreren Puncten Infurgenten- 
mäntel im großer Daantität aufgefunben worden, eim Beweis, daß bie 
Möglichkeit eines Winterfeldzuges bob im Plane ber Aufſtändiſchen 
liegt, und daß die Yeiter ber Bewegung mwenigfiens auf alle Eventualir 
täten vorbereitet jein wollen. Mittlerweile währt ber geheime Kampf 
ber beiden Parteien ber hierländifhen geheimen Auhänger des Aufitan- 
des um bie Fuhrerſchaft umunterbroden fort und bürfte aller Wahr ⸗ 
ſcheinlichteit nach demnachſt zu einer Rataftrophe führen, So ganz leicht 
dürfte fih das Comits der fogenannten „Weißen nit ergeben, und 
fellte e8 ben „‚Rothen“, beu neuen Senblingen der Warſchauer Natio 
nalregierung, wirklich gelingen, die Oberhand zu behaupten, dann dürfte 
eine Reaction im Lager des Auſſtandes ſelbſt kaum lange auf fih mar- 
ten lafjen; denn den Anforderungen ber Rothen nadzulommen, dürften 
wohl auch die bisherigen geheimen Freunde ber Bewegung laum ge 


neigt fein. 
Schweiz. 


In der Schweiz bei Berniſchen Geldmännern ift verſucht worben, ein 
Eapital für die polnifche Im urrection aufzuuchmen. Der Erfolg ift aber 
der „Börjen- und Handelszeitung‘ nach ſehr ſchwach geweſen. 


Frankreich. 

* Dis in unjerm gefirigen Hauptblatte mitgetheilte Parifer Tele 
gramm, welches wie wegen feiner Ünverſtändlichteit halber nur mit Frage- 
zeichen miebergeben konnten, findet heute, wo uns bie „France“ ſelbſt vor» 
kiegt, feine Auftläruug. Die „Frauce“ fagt nämlich, wenn man das Öe- 
rucht ausjuftreuen verſuche, daß Defterreih und Frankreich eine 
feierliche Erklärung erlaffen wollten, welche die vollſtändige Aufhebung ver 
Arte des Wiener Congrefſes aueſprechen folle, fo fei es nit ſchwer, darin 

5 eine nene ruſſiſche und barum vwerbäcdktige Erfindung zu erkennen. Im 
| geſtrigen Telegramm war das Hauptmoment, daß die Nihtigfeitserflär- 
Hung ber Wiener Verträge durch Feankreich und Oeſierreich als eine ruffifche 
) Erfindung bejeichnet wurde, außgelaffen. 


* Hr. v. Oirarbin ruft jetzt bem kriegeluſtigen Hr: Gnerault zu, 
nachdem er conftatirt, daß bie Strömung in ben höheren Regionen due 
triegerifche fei: "So zieht hin, ba Ihe doch den Krieg wollt, zieht Kin, 
ba Ibr es buchhfegt, zieht bin, obſchon Megico fidh zurüdhält, und Eug- 
land ud vorwärts drängt; wenn Ihr aber mad Rußlaud geht, jo mar 
et, daß Ihr nicht zurüdtommet, wie 1812." — Hr. Billault befindet 
! fi den bis jegt eingelanfenen Nachrichten zufolge viel beffer, fo daß man 


hefft, Een zur Eröffuung ber Kammern feinen Platz im denſelben 


Wie die „France? gelegentlich der Gchifverung des Empfanges bes 
Könige Georgios 1, in Bräffe am 83. d. ermähnt, wird derſelbe bei 
einer ah im Athen nicht ein Privathaus beziehen, fonbern den loͤnig · 
ichen Paloft, weil die National » Berfammlung! aus Gründen 
des öffentlichen Nupens brffen Erprepriation beicloffen habe, und er in 
Folge deſſen nicht mehr Eigenthum des Könige Otto fei, meld Letzterer 
jedoch veihlih Entfhädigung erhalten ſolle. Die drei Schutzmachte their 
len ber „Ärance* dieſe Auſicht. 


Italien. 


= Die Bläge, welche nad dem Gutacht n ber Küfienvertheidi gungs · 
Commiſſion ftart befeſtigt werben fellen, find folgente: Genua, La Speia, 
vorne, Ortobello, Gaeta, Neapel, Tarınto, Brinbifl and Ancona. Außer 
dem noch anf den Infele Porto Fetraio, Cagliari, Meffina und Sy- 
same, (alle ) 

* Nach dem „Üorriere bel’ Emilia“ ſollen die Befefligungsiwerte 
vom Bologna bebeuiend verftärft werten, Namentlich follen an ven Forts 
der erfien Linie bebentende Veränderungen in Bezug auf bie Auffiellung 
dır Gelchäge vergeno amen werben. Es wirb eine Summe von 600,000 
Francs für diele Arbeiten verausgabt werben. — Der Provinzialvorftanb 
der Emilia hat 4000 fr. für Polen bewilligt. 

* Der Biſchof von Kiacenza hat den Geiſtlichen feiner Diöcefe an 
empfehlen, eim treitägiges Gebet für Polen anzuftellen. (Opinione.) 


Spanien, 

* Madrid, 3. Oct. Der Dampfer „Cantabria® bringt die Nadı- 
richt, daß die ſpaniſchen Streitfräfte in St. Domingo von ben Aufflän- 
diſchen belagert werten. Diefe Lepteren follen von den Bereini ten Gtaa- 
ten unterflägt werben. 


Huplaudb uud Polen. 


St. Veteröburg. Das Aitentat auf ben General Berg in Bars 
ſchau en das 9 al be St. Petasburg“ aljo: „Bünf Minuten, 
beser General Berg tor. dem Hotel Zamopsli worbeifam, jprengte ein 
Reiter durch die Strafe und gab durch Peitſchentnall cin Signal. Kurz 
darauf verhaftet, war er tobtenbleich und Hatte wor Angſt die Sprache 
verloren, Im Angenblide ſelbſt, als Berge Wagen unter einem ter 
Balcone bes —— —* Hotels voräberfuhr, wurde am Fenfter mit 
einer weißen Tude gemeht und ſogleich erplodirten bie Drfinitomben; 
Die Wohnung, von der das Signal aus zing, war von einem von Yande her» 
eingekemmenen polnifden Beamten, feinem Sohne und feiner Tochter ber 

Die beiden Zamoysfihäufer waren unterirdiſch mit einander dir“ 
bnmben; 400 Patronen, eim auſchnliches Duantum Pulver, 2 Blafhen mit 
egplebirenver Fläffigkeit, ein eben erft abgeſchoſſenes voppelläufiges Jagdgewehr 
wurden gefunden, 110 Männer nud einige Frauen angetroffen; alle andıren 
waren abmweiend und im vielen Wohnungen fand man die Sachen zum 
Wegtragen eingepadt. Die Neue Well · Gaſſe gewöhnlich eine ver beleb · 
teften im jemer , war feit einer halben Stunde vollfemmen aus⸗ 
geſtorben. tte man bemerlt, daß Tags zuvor eine uugewöhnliche 
Anzahl vom jungen Leuten gur Beichte gegangen war und das Abendmahl ge» 
nommen hatte.“ — Aus dem Allen folgert das „Yonrn. de Gt, Petersb.“ 
daß ein allgemeiner Aufſtand beabfiätigt worben fei, falls das Attentat 
gelungen 

Das Journal de Gt. Peteräbourg“ theilt ferner einen Tagtabefehl mit, 
weldjer unterm 22. Auguft. im Namen ber geheimen Stegierung folgende 
Ermennungen Wecrelirt: „Zu Capitäns in der Woiwodhaft Krakau find 
ernannt: bie Lientenants Trehan des Latour, Ealizte, Brenftein, DBettini, 
Eaflo, Ehabet, Hölzlih. Zum Oberflen: der Majer Navanı.“ (Alfo 
fanter nicht-polmifche Namen.) „Diefes Citat reicht hinf, bemalt das 
„Zournal de Gt. Peteröbgurg“ bie Frage zu entfdeiten, cb 
matt beredhtigt iR, tie infurrectionele Bewegung in Polen eine Tosnopo- 
fitifche und revolutipmäre zu. nennen ober nicht. 

Barf Am 2, October war ber erfte Tag, an dem bas Ber» 
Got der ‚MotienalsBegierumg gegen den Djiennit Porwszehny ind Leben 
trat. - Dee Warſchauer Cotreſpondent ber „Brest. % ſchreitt: „Um 
wiefen zu Geſicht zu befommen, wanderte ich von Eomditorei zu Eondi- 
torei und trat and Bei einigen Privatperfonen ein, die das Blatt zu hal 
tem pflegten — nirgends fand ih es. Ich ging nah ber Druderei und 
tieß ihn mir zeigen. Bott erluhr ich, daß bis 12 Uhr weder Material 
noch Arbeiter dorhanden waren, bafı aber zu biefer Stunde 11 Urbeiter 
aus der Druderei ber Banf don Soldaten geholt unb zur Arbeit ger 
zwungen wurben. Der Mangel an Material wurde dadurch eriegt, daß 
mau Verite veraktete Boligi-Berorbnungen, witz. V. bie vom 22. Sept, 
daß von jenem Tage an bie Laterneuſtunde ſchon um 7 Uhr anfängt, 
aufnahm. 


Saxrlgau, 2. Oetbr. Gi Tageebefehl des renelutionären Siadt · 


bauptmanns ſagt, bad Allenlat anf. den Grafen v. Berg ſei auf Befeh 
der Nationalregierung ausgeführt worden, um jenen zu zwingen, bie Aus— 
rottungöpoli if offen zu beclariren, bie er fonft nur fucceffive und unver 
merkt (7) zur Ansfährung gebracht Haben würte. 


Ebhina. 

Oberft Burgevine, ein frangöfifcher Dfficier, ter Anfangs im Dienft 
ber Raiferlichen fand, ift neuerdings zu ten Taipings übergegangen. Er 
nahm den Kaiſerlichen einen Dampfer weg, hat eine Maſſe Europäifher 
Landslaechte mit fid ind Rebellenlager gezogen und ift jegt ein fo mäd- 
tiger Helferöhelfer der Eaipings, daB bie Kaiſerlichen ſammt ihren britie 
(hen Allirten für einige iprer nenlichen Eroberungen zittern. Solches Benehmen 
jagt eim Englifger Correſpoudent, hatte man von Oberft Burgebine, der 
bet feinen Kameraden und bei ben Englifchen Kaufleuten im hoher Adht- 
ung ftand, nicht erwartet. Und warmm nicht? fragt „DaikyeNerws“, 


„Warum follte man von Landsluechten nicht etwas Unedles erwarten 


tönnen ? Haben fi die engliſchen und Franzöſiſchen Freiwilligen i? 
China je darum gekümmert, ob fie für Recht oder Unrecht kämpfen u 
IM ihnen an eiwas anderem ald Beute, Beförderung und Sold gelegen? 


"Kann man bei den Europäern in China, die werer vom der Sache der 


Kaiſerlichen, ned von der Taipingjache etwas verfichen, von einer Par- 
teinahme aus Sympathie fprehen ? Scanbalds it es nur, daß Lord 
Palmerfions Negierung burd die bem Capitän Sherard Osborne er- 
theilte Erlaubnift, für den Kaiſer von China zu werben, dem Gefchäft 
die mationale Weihe gegeben nnd England für all’ vie ſchmutzigen Früchte 
biefe® Treibens verantwortlich gemadt hat. Die erfte Folge dieſer gar 
figen Wirthſchaft ift, daß in China Europäer gegen Europäer fechten 
werben, wahrfheinlih auch Englänver gegen Englänber,” 


Rocal:Ebronif. 


* Münden, 6. Det. Berzeichniß der Preisbewerber, welche bei ber feier 
des Central » Landwirthſchafta » Feſtes bes Königreiches Bayern im I. 1863 mit 
Preifen gewürdigt worden find: I. Breife für allgemeine und befon- 
dere Leiſtungen auf dem Sefammtgebiete der praftifhen Pand- 
wirtbfhaft nah 5. 1 des Feſtprogramms *):1. Goldene Bereins- 
Dentnünze zu 5 Ducaten Gehalt mit Ehrendiplom und Preisbuh: Johaun 
Huber, Gofwirth von Freiſing (Oberbayern), Mic. Primbs, Baner von Unter- 
Imdberg, Gem. Peraflorf, (Mieberbayeru); Earl Golfen, königlicher Anwalt und 
Butsbefiger von Zell (Pfalz); DIob. Gollwiger, Fabril nnd Gutobeſihzer von 
Neubau-Uleriht, Gem. Moosblirg (Oberpfalz); Dartin König, Gutsbefiger bon 


‚ Trieb (Oberfranken); Friedrich Pabſt, Drfonomiepäghter von Burgfall, Gemeinde 


Venzenbrun, (Mittelfranten); &g. Scheull, Gaſtwirth von Eichels dorf (Unter 
franten); of. Ant. Höfle, Delonom von Inningen(Schwaben), 2. Örofe füberne 
Bereins-Dentmiünge mit Ehrenbiplom und Preisbuh: Balthafar Kriechdaumer, 
Wirth von Elmofen (Oberbayern); Sebafl. Oftermaier, Tafernwirtd von Kam- 
mer (Oberbayern); May Schmelder, Miller von Untermühlhaufen (Oberbayern) ; 
Iof. Lehner, Laudwirth von Troftling (Miederbayern); Taver Nobrmaier, Land- 
wird von Straubing (Niederbayern); Yof. Schub, Grundbefiger von Schmal- 
bof (Niederbayern); Earl Dietzſch, Gutabeſitzer vom Bidenafhbacher Hef (Pfalz) ; 
Dr, Ludwig Pier, Advocat und Gutsbefiger von Bergzabern (Pal); Karl 
Ludwig Wanzel, Plarrer vom Zeil (Balz); Melchior Grötſch, Gaflpofbefiger 
von Waldhaus (Oberpfa;); Dr. franz X Pauthuber, önigl, Stadtpfarrer von 
Oeided (Dberpfalz); Earl Weih, Gutsbefiger von Mugglhof (Oberpfalz); Andr . 
Kolb, Gmtsbefiyer vom Golmdorf (Oberfranken); Joh. Mafel, Gutsbefiter von 
Ederehof (Oberfranken); Moldenhaner, Gutebeſitzer vom Treffau (Oberfranten) ; 
Dietr, Friedrich, Hopferhändler von Happurg (Mittelfranten); 3. €, Meßthaler, 
Gutebefiger von Unterahorn (Mittelfranten); Leond. Ulherr, Hopfenbändler von 
Altenſitt · nbach (Mittelfranten); Melchior Keßler, Oekonom von Frankenheim 
(Unterfranfen); Anjelm Martin, Bauer von Schönderliug (Umterfranten); Job. 
Thüngersleben, Drlonem vom @üntersleben {lnterfranten); Ich. Meyr, Bauer 
von Breitenbronn (Schwaben); Anton Prob, Bräner von Blienebach (Schwar 
ben); Leonhard Nittel, Laudwirth bon Diedorf (Schwaben). 3. Meine fllberne 
Bereinsdentmünze mit Ehrendiplom und Preisbuh: Georg Bibinger, Bauer 
von Selbing (Oberbayern); Matthias Conrad, Pfarrer bon Niederbergficchen 
(Oberbayern); Bartholomäus Eichinger, Bauer von Albertshof, Gem. Paſenbach 
(Oberbayern); Zaver Hartl, Wafenmeifter von Haag (Oberbayern); Ant. Thal- 
hammer, DOrfonom von Unterwelfübet (Oberbayern); Joh. Dambel, Oekonom 
vom Untergrofenderf (Niederbayern); Eojetan Hayinger, Eiſenhaumer · Befiter 
von Neubammer (Niederbayern); Joſeph Hiendimeier, Laudwirth von Mitteraft 
(Niederbayern); ®g. Schäfer, Delonom von Oberplebing (Niederbayern); Jol. 
Zierer, Detonom von riefendorf (Niederbayern); Gebrüder Grünewald, Tand- 
wirtbe vom Hinterfeinerbof (Pialz); Jacob Kinfinger, Delonem bon Eiſenberg 
(Balz); Heimeich Sedftied, Landwirth vom Ibes heim (Pfalz); Ich. Pet. Weber, 
Adersmann von Kedelsheim (Pfalz); Jaceb Moblgemuth, Gutsbefiter von 
Albieheim (Bfatz); Joh. Bapt. Dobmeier, £ Stadtpfarrer non Pleiftein (Ober- 
play); Deartin Groß, Bauer von Heißenzel (Oberpfalz); Margar. Pfifter, Ta- 
ſernwirths · Wittwe von Ehzenricht (Oberpfalz); Wolfg. Schäfer, Candwirtd von 
Etzenricht (Oberpfalz); Friedrich Stark, Laudwirth von Moosbileg (Oberpfalz); 
Guftan Göbel, Mittergutspäcter von Frehenfels (Oberfranken); Georg Magot, 
Gntsbefiger von Hofenbrunn (Oberfsanfen); Herm. Pägel, Hammergutsbefiger 


) Mphaberifh und mac Rreifen geordnet. 


von Geroldagrän (Oberfranfen); Johann Gg. Purufer, Landwirth bon Hebanı 
(Oberfranken); Joſeph Schrauder, k. Pfarrer von Kirdlein (Dberfranfen); Leon» 
bard Edfein, Laudwitth don Winn (Mittelfeanten); Edward Frhr. v. Falten 
haufen, Rittergutsbefiger von Wald (Mittelfranten); Carl Schürt, Scäullehrer 
von Marlofftein (Mittelfranten); Joh. With. Stablinger, Landwirtd von Langen- 
zeun (Mittelfeanfen); Joh. Ga. Stiegler, Laudwirth von Kühnhefen, Gemcinde 
Ültenfittenbah (Mittelfranken); Martin Amendt, Delonem von Sommerau 
(Unterfranten); Pins Brauumart, Millermeifer von Möndberg (Unterfranten); 
Melchior Kehler, Landwirth ven Franfenheim (Umnterfeonten); Joſeph Kraus, 
Lehrer von Unterweißenbrunn (Unterfranten); Michael Ulſamer, Landwirth von 
Thellheim (Unterfranfen); Joſeph Maier, Bauer von Budesheim (Schwaben); 
Weis Martin, Gaſtwirth von Wörishofen (Schwaben); Joſeph Staubwaher; 
Mülermeifter vom Hohenreichen (Schwaben); Jacob Wiedemann, Gutsbeſitzer 
von Herbishofen (Schwaben); Johann Zwiebel, Oekonom von Roth (Schwaben). 
4. Ehrendiplom: Frau, Obermaier, Miller von Oberhasling (Oberbayern); Zaver 
Wolferfeder, Vierbräuer von Burghauſen (Oberbayern); Peter Amann, Plan- 
tagengärtner von Altſtadt (Niederbayern); franz Daneder, Bauer von Ober- 
bastbah (Niederbayern); Py. Gjelköd, Wandergärtner von Hund (Niederbayern) ; 
SIofeph Feldmaier, Landwirth von Obermüblbah (Niederbayern); Alois Preißer, 
Gutsbefiger vom Hienhart, Gem. Oberſchnelding (Miederbayern); Georg Schehl, 
Bauer von Schaching (Niederbayern); Joh. Allgeyer, Küfer von Zweibrüden 
(Balz); Heinrich Cajar, Hauskuecht von Zmeibrüden (Pfalz); Georg Graf, 
Gutsbefiger dom Oberndorf (Play); Philipp Leyerer, Steinhauer von Zwei · 
Brüden (Pfalz); Mathias Müller, Landwirth von Gersheim (Pfalz); Michael 
Müller, Laudwirth von Gersheim (Pfalz); Jehann Shmig, Landwirt don 
Gereheim (Play); Markus Albrecht, Gaſtwirth von Witen-Heibel , Gemeinde 
Fiebenfatt (Oberpfalz); Chriſtoph Altnöder, Müller von der Hammermähle 
(Oberpfalz); Lorenz Grotſch, Metger von Waidhans (Oberpfalz); Joſ. Kammer- 
meyer, Bräuer von Reichenbach (Oberpfalz); Job. Müpfhofer, Kafernwirth von 
Rottenftadt (Oberpfalz); Franz X. Schueider, Drfonom von Heibed (Oberpfalz); 
Wolfgang Stark, Yandwirth von Chenricht (Oberpfalz) ; Lorenz Zahner, Fand- 
wirth bon Untermantel (Oberpfalz); Wild. Berger, k. Poferpediter von Teuſch · 
nig (Oberfranken); Georg Feulnet, Gutsbefiger von Euben (Oberfranten) ; 
Dr. Fiteutſcher, f, Bestrlsarzt von Wumfiedel (Oberfeanfen); Martin Küspert, 
Landwirth von Unterthölau (Oberfranfen); Pfannftiel, Gutspächter von Hum«- 
mendorf (Oberfranten); Andreas Popp, Bauer von Fletihenrenib (Oberfranken); 
Wolfgang Schramm, Müllermeifer von Niederobrah (Oberfranken); Gg. Wepel, 
t. Plarrer von Selbig (Obderfranten); Johaun Zametzer, Laudwirth von Pinz- 
berg (Oberfranfen); Jeh. Bachmeyer, Derkonom von Leinburg (Mittelfcamten) ; 
Leonhard Bayer, Landwirt von Cadolzburg (Mittelfranten); Peter Edſtein, 
Delonom von Leinburg (Mittelframten); Chriſt. Ehrlein, Gaftwirth von Raſch 
Mittelfeanten); Joh. Sg. Hauenfein, Landwirth von Leinburg (Mittelfranten) ; 
Peter Hirfhmann, Landiwicth von Unterhaidelbach (Mittelfranten); Chriſtoph 
Lehner, Diepersdorf (Dlittelfranfen); Georg Dertel, Delonom von Meiheröberg 
(Mittelfranten); Johaun Schwenmer, Drlonom von Leinburg (Mittelfranten) ; 
Joh. Gg. Sörgel, Müblöefiger von der Prettgalmühie (Döittelfeanten); Richard 
Albrecht, Gutspächter von Neutti (Schwaben); Matthias Boſch, Oelonom von 
Neu-Ulm (Schwaben); Friedtich Brand, Aſſiſtent von Kaisheim (Schwaben) ; 
oh. Hanf, Oekonem von Matifies (Schwaben); Mic, Kleiber, Laudwitth von 
Donauwörth (Schwaben); Michael Heine, Pächter von Möhren (Schwaben) ; 
Georg Mol, Kauſmanu von Ichenhaufen (Schwaben); Joh Benthofer, Gärtner 
von Langenhaslah (Schwaben); Paul Stengle, Söldenbefiger von Schregheim 
(Schwaben); Joh. Sontpeimer, Söldner ven Wörishofen (Schwaben). (fertf. f.) 

* Münden, (Mus den Sigungen des oberfien Berihtshofer.) 
Ju ber Unterfahung gegen Friedrich Senfert, Schuftergejelen von Silberbach, 
wegen Morbs wurde gegen bas Grlenntnif, welches ihn nor das Schwurgericht 
von DOberfranten verwielen hatte, Mictigkeitsselchwerbe erhoben. Der Uuge ⸗ 
ſchuldigte war nämlih pwiſchen dem Zeitpuncte der ihm zur Laf gelegten Zyat, 
bem 18. Februar b8. 38, unb ber Berweifung vor das Schwurgericht conferibirt 
und proviforif bi® zur Erledigung ber im Frage ſteheuden Unterfahung bem 
7. Yufanterie-Regimente zugemwiefen worben. ine Berpflichtung besfelben 
hatte aber nicht Rattgefunden; gleichwohl ſuchte er bie Competenz des Kisilfiraf- 
gerichts amzufehten md bie Behauptung aufrecht zu halten, dab bas Militär- 
Arafgerift zufänbig ſei. Dir k. II. Staatsanwalt am oberflen Gerichtshof 
legte bar, dab 5. 43 des Herrergängungsgefeges zwar bie Verpflichtung ber 
gründe, zum Dienfte ſich einteihen zu laffea, aber ben Aufgerufenen mit fofert 
zum Soldaten made. Gine Bergleihung ber 55. 69 und 84 beflätige dieſe 
Anfiht, da jene Conſeribitte, melde vor ber wirllichen Ginreifung enimeiden, 
als Widerfpenfiige zu betrapten und von den Civilfirafgerichten zu beftcafen 
find, während bie Eutweihung nach ber Beeidigung als Defertion behandelt und 
von ben Militärfrafbehörden beahndet wird. Wenn and bie fehejägrige Dienfl- 
zeit nad bem Tage ber Zutheilung zur Armee beftimmt werde, fo ſei biefe 
Anordaung nur zu Ganfen ber Gonferiptionspflichtigen, Lönne aber den Moment 
möcht bezeichnen, im melden ber Confcriptionspfligtige in bie Armee eingetreten 
if. Der oberfle Gerichtshof verwarf entfprehenb bem Mutrage ber Staais- 
behörbe bie erhobene Michtigleltsbefhmerde. Das Geſetz vom 25. Mai 1846 
enthalte eine Befimmung, welhe eine Begünfligung für bie Mititärperfonen 
verfüge, micht aber eine Beränberung bes Gerichteßandes bemicke. — Ja ber 
Unterfucung gegen Rofins Meifter, Juwohneratochtet von Bſchutt wegen ge- 
werbsmäßiger Unzucht wurde vom oberften Gerichtehofe eine flantsanmwaltfgaft- 
liche Nichtigkeitsbefgwerbde verworfen und emt'prehend bem Mutrage bes f. II. 
Siaatt auwaltes am oberfien Gerichtahoſe auegeſprochen, bab rt. 97 des Poli« 
zeiſtrafgeſetzbuches nicht amf ſolche Perfonen angewendet werben könne, bei melden 
Lediglich die Muffuchung bee Gelegenbeit zur Unzucht conflatirt worben je. — 
In der Untesfahung gegen ben Webermeiftee Johaun Georg Bär non Gpörned 
wegen Unterſchlagung war von ber Gtantäbehörbe am Schwurgerichte von Ober 
feanten Beſchwerde zur Wahrung des Geſehzea erhoben mworben, melde jedech 


vom ?. II. Stähltanmalte am oberſtin Gerichtehofe nicht bertretem und tot 
oberften Serichtöhofe verworfen wurde, Es murbe bemerkt, daß bie Beurtheilung)’ 
ob thatlählihe Momente ber Fragefiellung , ob ber Augeſchuldigte als Eommilfi- 
onär handelte ober micht, oder ob biefelben bie Frapeflelung wegen Bergebens 
veranlaffen, bem Ehmurgerichtshofe anheimgegeben bleibe. — Die Ridtigleite- 
beſchwerden bes Anton Münhsmsier, ledigen Fnflrumenteamaders von Waflır- 
burg wegen MBiberfegung unb Migandlung, des Mikolaus Friedtich, Blurers 
von Hembofen, wegen Mißbrauds der Amtegewalt und Belegung, bes Paul 
Binder, Hänslers don Cham, nub des Bitus Doyer, Taglohnete von Saharamg, 
wegen umbefugter @emerbsansäbung, bes Joſeph Gtabler, Dirnfilnehid von 
Maierhof, wegen Berfuhs der Bergemaltigumg, bee Beronita Zeller, Schneiders» 
ebefran vom Kleinerblingen, megen Chrenfcänfung wurden verworfen und bem 
Art. 135 des Einfilgrungsgefeges gemäß Weld- ober Freiheitsftrafen verhängt. — 
Der Proceß in Ehrenfränfuugsfachen wird noch cine geraume Leit hindurch zu 
intereffanten Grörterungen Anlaß gebrn, So entflanud vor bem oberen Werichies 
hoſe aus Anlap der Klage des Johann Nikolaus Schnabel wegen Eprenfränfung 
die Frage, ob eln wegen Merfcpwendung unter Guratel Stehender ohne Genehmlg ⸗ 
ung des Gurators Klage Rellen fünne. Das Bandgericht und Bezirksgericht Hof 
hatten die Klage als formell unguläffig abgeiiefen, gegen welchen Aueſpruch jer 
doch Michtigfeitsbefchwerbe ergriffen worde. Der f. U. Gtastsamwalt am. oberfien 
Serichtöhefe war mit der von ber Borinftang ausgeſprochenen Anficht einverſtanden. 
Die Gefepesftelle in Art, 264 des Girafgejepbuchee, welche lautete: Cine gericht 
liche Verfolgung wegen Verleumbung oder Ghrenfränkung fiadet nur auf Autrag 
der angegriffenen Perfon ober Ihres gefeplichen Vertreters Ratt — habe nicht, den 
Sinn, daß es gleihgiltig fei, ob dur Antrag von bem geſehlichen Berireter oder 
der angegriffenen Perſon felbR gelellt werde, Man mälle biefe Stelle alternative 
fo nehmen, daß dle Etrafverfolgung auf Antrag des Angegriffenen, oder wenn bier 
fem bie geeianete Medytsfähigteit mangle, auf Antrag feines geſehlichen Vertretere 
eintreten fol. Mach diefer allgemeinen Faſſung fei allen denjenigen, weldien das 
Geſetz die Befugnig nicht einräume, allklihre, Mechtsangelegenheiten für fich allein 
zu beforgen, bie Mmtsagflellung ver ben Girafgericpten verfagt, Hlegegen bürfte 
nicht eingewendet werben, daß dle Befugniß, wegen eines erlitenen Unredhtes bie 
Berafung des Angeelfenden zu verlangen, eine hoͤchd verfönliche fel, weil auch 
das Intereffe besjenigen, gegen dem der Mntrag gerichtet fel, beachtel werben müſſe, 
e8 habe gerade befhalb, damit der Mngegriffene micht rechtlos geflellt were, der · 
felbe einen pefeplichen Verltettt. Der oberfie Gerigiahof vernichtete jeboch das 
angegeiffene Urtheil und führte aus, daß Kläger dadurch, daß er als Verſchwender 
unter (uratel geflellt wurde, lelneswegs eine volldländige Mebtäfentation feiner 
Perſon durch den Gurator erleide. Wegen diefe Annahme fpredhe bie Betrach iung, 
daß bei Injurien gegen einen Wrtheilsfähigen: nut der auf biefen gemachte Gin« 
deu, das ührgefügl desjelben, entfcheiden könne, ob er wirklich beleidigt worben 
fel oder nicht, und der Gurator eines Verſchwendets nicht im Sinne ‚bes Mint. 
284 des Strafgeſehbuches befien gefeßlicher Bertreter ſel. Die Gtellung unter 
Guratel wegen Berichwendung habe nur die Wirkung, daß bem Guranben bie Bers 
waltung feines Vermögens entzogen werbe und er eisileechtliche Berbindlichkelten 
nicht eingehen fönne, während feine fonfigen perfönlichen Medhte nicht beeinträch ⸗ 
tigt würben. "Die Jemandem zugefägte Ghrenfränfung befreffe weſentlich deifen 
Berfon und erfheime deßhalb die Befuguiß, fi auf geſchlichem Wege Genugthu· 
thuung zu verſchaffen und die Beſtrafung bes Beleidigers hereizuführen, als 
ein Höhn perföntiches Met. Der Umflanb, daß dem Klager möglicherweife 
Bermögensmachtheife ermadhfen, erfheime jo umtergeorbneter Nalur, baf er aufer 
Acht zu laffen ſei. Der Eurand würde in biefer Hinfit, | wenn man ihn Dem 
dem Willen des Curators abhängig ließe, im ber That rechtlos gefiellt. ine 
ähnliche Frage wurbe durch bie Rictigleitsbefhwerde des Giantsaumaltes im ber 
Unterfuchung gegen Johann Georg Breifinger und Georg alter wegen Körper 
verfegung gegen ein Urtheif bes igl. Bezirkgerichts Nürnberg, das bie 
fuldigten wegen mangelnden Antrages auf Beſtraſung innerhalb der geſthlichen 
Frift freigeiprochen Hatte, Bor dem oberften Gerichtehef gebracht. Am 8, April 
d. I. hatte ber Tagibhuer Peter Hofarann bei dem Langerichte Herebrud ange- 
zeigt, daß die Bauern Johann Greifinger und Georg Walter von Oberkrunbach 
feinen 15 Jahre alten Schwager Namens Schuſter lörperlich mifpandelt haben. 
Bei der öffentlichen Verhaudlung bezog ſich ber Beſchäbigte auf die Augeige jei- 
mes Schwagers, ber nichts beifügen zu wollen erklärte. Nah bem Sihungs · 
protofolle der 11. Inflanz erklärte Schuſter, daß er die ber beiden 
Belhuldigten wolle, und feinen Schwager zur Stellung eines Strafantrages ber, 
auftragt Habe, Der al. II. Staatsanwalt am oberflen Gerichtehofe ſprach ſich 
für die Verwerfung ber ſiaatdanwaltjchaſtlichen Nichtiglkeitsbeſchwet de aus. Erſi 
bei ber bezirlogerichtlichen Verhandlung habe der Mißgandelte ausbrüdlih er⸗ 
Märt, daß fein Schwager den Strafantrag anf feinen MWunfch geftellt. habe und 
er biefen Autrag widerhofe. Allein dieſes fei zu eimer Zeit gefhehen, als bie 
dreimonatliche Friſt mad; Met, 88 bereits abgelanfert wir. Meberbiefs ſel der Be- 
ſchadigte minderjäprig und hätte baher einer gefeßligen Sertretung beburft. Es 
wurde befhalb bie Verwerfung der Midtigkeitsbeihwerbe beantragt. Der oberfle 
Gerichtspof gab biefem Antrage flat. Gleichwie im vorigen falle erärterte er 
bier priucipiell, daß bie Beftimmuug bes Art. 237, nach welder bie Strafver- 
folgang wegen Uebertretung nur auf Autrag bed Verichten ober feines gefetfichen 
Vertreters fattfinde, wicht fo aufzufaffen fei, als 05 bas Recht bes Mutrages 
dem Verletsten und bem gefehlichen Vertreter alternatin zuftche, ſoudern ben 
Sinn Habe, daf ber Antrag von ber Perjon, welche verleht würbe, geflellt wer · 
dem muß, wenn fle vehtsfähig in. Der 15 Jahre alte Mißhaudelte habe aber 
einen wirfamen UAnteag gegen feinen Mißhandler nicht feflen fünmen, teil er 
als minberjährig feinen Bater ober Vormünder zur geſetzlichen ' Vertretung ber 
durfte und eben fo wenig einen Dritten hiezu beauftragen Mume. ' Der bom 
Peter Hofmann geftellte Antrag erſchien hienach megen Mangels einer Bollmacht 
wirtungslos unb fei bie Genehmigung erft zu einer Zeit ertheilt worden, als 
bie geſchliche Friſt bereits ‚verfiumt war, — Die Nichtigk des 
Adam Dfen, Tagloͤhners don Bamberg, wegen Kürperverleigung, 


h 


am einem Öffentlichen Diener und Ruheſtsrung, bes Peter Dotterweid, Sorb⸗ 
von Gundeleheim, wegen Jagbfrevels, ber Margaseiha Srüht vonürt 
wegen Ehrenfräntung und des Andreas Kiffer, Giltlers bau Schrocdach, wigen 
Forfifrevels wurben verworfen, 

F Münden, 6 Det. Die bereits früher ſchon erwähnte Manipulation, 
wenad die Defonomie-Commiffion des erfen Mrtiferie-Regiaeng PR Menapex 
bebiefniffe — außer Fleiſch — im großen Onantitäten aufs —8 Dach, 
abgabe an die einzelnen Batterien"ganz bem Antanfepreife eutſprechend beforgen 
täßt, hat fi glänzend für die menagirenbt ft, welcher ber'@ewiun file 
dem Detailpandel zufloß, bewährt. Im Ben Ben vom .l. mv. 

li, nad ben 


f\ Berehuxugen für bie Mann. 
ſchaft ein materieller Nüben von 515 fl. und es repräfentiet fomit dad Mehr, 
melden chglih an die Menigen an Bichualien, Cereilien ac abgegeben werben 
tonmte, einen Geldwerth vom beinahe 2 fl. 30 fr. Diefes Befultat wurde ante 
fängti gar wicht erwartet, naddem es fih aber in fo hohem Grabe zum Beten 
der Mannfdaft erwiefen, werben die Einkäufe im Laufe biefes Herbſtea, nament- 
fich am Kartoffeln, im mod; viel größeren Onantitätei hfe Biäher Wergehotmueh 
werben umb es darfte außer Zweifel ſtehen, daß im Aubetracht bes großen Bor- 
theiles, melden jıne M Hatiou t, fie bald größere Verbreitung finden 
wird. — Da bie Hafenfagden noch und ber @änfe- und Lämmerflih noch 
aicht recht begonnen, fo ſlad mufere Hausfrauen bezüzlih des Bratens zumeift 
med auf dad Kutbleifh amgemieien. Uber zum Gchreden berfelben trat in Molge 
der hohen Martipreife am Saumag wider eine Erhöhnug des Bantpreifes auf 

6 fe 
fefte 


. per Vfde Kotbſleiſch ein. Am Montag, nachdem bie große, zum Dxtober- 
jehergelommene Menfhenmafle 
elem —— wieder um einige eeuſer 
eu u 
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zum größten Theile wiedet abgereift war, 


— 


* Provinzial-Ghronit 


* Erlangen, 2. Det. Geßern hatten wie dahier eime fchöne eier, 

i des neuen Ghulzaufeh. Frl 10 Uhr begaben ih muter dem 
Bortritte ber Mitglieder ber k. Loraliulcommiffien fämmtlihe Lehrer mit meift 
im bie Landesfarben gelleideten aud mit Blumen geihmädten Schullindern iu 
fehlihem Zuge nos das bübih becorirte Schulhaus, am weldım ſich bereits ber 


Stadtmagifirat und 

dem erflecem gelabene „Herren, der k. Gtabtcommifjär und Regierungsrath Dr. 
Deeinel umb ber E. Banbeamte Fries, ber ben Bau geleitet, werfammelt hatten. 
Naddern vom ber Schuliugeud ein Halbfceis gebildet war, wurbe bie feier mit 
dem ſqoaen Lied, MNun daulet Ale Gott“ unter Mufilbegleitung eröffnet, 
moranf ber I. Bürgermeifter Auch eine Auſptache hielt, ba® Hans am die 
Säule feierlich übergab nad auf Seine Majefät den Königs „dem trhabeuen 
Beidüger und Welörberer bed Unterrichts“ ein Hoch aunbracte, im weldes bie 
vielen Ammelenbes mit Santem Jubelruf einfimmten. Dann ſptach ber föniglice 
Scäulseferent Stadipfarrer Tpelemanı im Ramen ber Schule erhebende Worte, 
wad das „Heil unferm König Geil“ ſchloß bas jhöne Beh, meldes von bem 
fremmblichften Himmel war. Das neue Schulhaus, weldes ummittelbar 
daranf ‚om ber Saule in Befig ‚genommen wurde, if eim prädtiges Gebäude 
unb verdient eine Zierbe ber Stadt genannt zu werben. 

Melpeim. Deß auch bie Stabt Kelheim, fi ‚Here Lehrer 
Siell in feiner fo eben erichiemenen „@efdichte und Beſchreibung des Befceiungs- 
denfmales,“ zur Berherrlicung ber Meier am 18. October alles aufpubiet 
Sereit ft, zeigen die Borbereitumgen und Mnorbiumgen, bie, diezu ſchen fei 
längerer Zeit ‚getroffen: werben find. Die Hänferreigen, Thürme, Brüden haben 
während ber Anmelenheit Gr. Majeflät des Königs Ludwig im feßligen Shmude 
ju pramgen, reich Bergierte Zriumphkögen erheben ſich vor dem Donguthor und 
anf ber Ganalbeiäde, Mm: 17. October Nachmittags 1 Uhr treffen Se. Mejıfät 
im Kelheim ein mab werben am großen Bogen vor dem Donauther von fämmt- 
lichen ‚weltlichen: ‚ ber Geiſtlichten, dem Magiſtrate uub Gemeinde 
Sreminm, bem l. Sonbweir-Bataillom; der Schutjugeud mady ihren Lehrern munter 
Mufit, Kanonenbonner und. Glodenfgal ehrerbietign emp geh m ba bes 
gibt ſich Auder hochſtderſelbe durch bie Etraßen ‚ber. Stadt unmittelbar anf bem 
Mihaeleberg und nimmt vach Befichtigung bes Befreiungsbentmales Mbfeig- 
quartier im bemtfchen Hof. ' Abends Gerenabe umb großartige Beleudtung 
des, Befreiuugsbenkmoles mub. bed Canalhafens, im melden iluminirte Ghiffe, 
beinamut mit fingenden Matrofen, einlaufen. un Feſttage ſelbſt Tagreveile, 
Mergenruf, Um B//, Ufr verfügt ih Se. Majeftät im die Pfarrkirche und 
hört — Meſſe. Geruht Se. Majeftät zum zweiten Male im Kelheim Macht 
ager zu mehmgn, fo findet Abends großer Fadelzug flatt. 


die 


' } 
Behte Boſte. 

Fr ‚6. Det. Seine Egeellen der Herr Staateminiſter 
der Juſtig Wehr. v. Mulzer hat Beute einen furzen Urlaub angetreten und 
für die Dauer desfelben der Herr Staatsrath Frhr. v. auf alr 
terhörgften Befehl die Gefäftsleitung des Yufizminifterimgs Abertionngten, 


„6. Oet. der hieſigen Zolleonferenz” iſt Heute 
auch t, ln a v. Bode —S 


5 Berlin, 4. Det. Die im jüngſter Zeit vom- Stastsminifterlum }; 


<begaltenen Beratfungen Haben gutem Bertehmen vach borzugsmeiie die 


Bargetangelegenkeit zum Gegenftand . Bereits ift die Schlußpräfe 
atdau 64 ii An deu ". 
Te Beben do 0 jo 8a Bueien 


ee Bir jet jel’ae Waheiaenigtet daft reden, daf and 


das Bemeinbebevollmäctigten-Eollegium , dann zm:i ben . 


Diefe, Entwürfe jhon Aalsbalb-nadı ber ey 1 der nädften Yan 

fi ue Dorlape Ichımen werben. Im den Etats bes Sriegsminifte- 
tim bildet die Durchführung des noch rüdftändigen Theils ber neuen 
Herresorganifation den Ausgangspumet ber neuen Hftedungen. — Bei 
‚alen Armeecorps find menerding® zahlreiche Verabſchiebungen von älteren 
I Stabdcfficieren treten. mehreren Regiments · Commandeuren 
! haben namentlich viele den Regimentern aggregirte Obriſtlieutenants und 
J ihre Berjegung,im ben Ruheſtand oder bie Stellung zur Diepo⸗ 





fition erhalten, — Durch eine vom 28. Sept, batirte f. Cabinets:Ordre ift 
beftimmt worden, daft ünı 15." Oek. Der Aiteſte Jahrgang alle aus Anlap 
desiur Rönigreidh Polen auegebrechenen Aufſtandes noch bei den Fahnen befind⸗ 
fihen Rejerviften ber Infanteriejur Eätloffung fommen fol. Dieitsrigen Reſer⸗ 
“di t ber betreffenden Trupventheile, weldhe mit ben 1/Dct eine brei« ober 
mehrjährige Dienftzeit zurücdgelegt haben, ſollen am 15; Noösember in bie 
Heimash entlaflen werden... Den Erjag für dieſelben werden al$bann bie 
"Auzröffchen eingezogenen Rectuten bilden. — Du einer am Freitag abge» 
haltenen Verfammlung von liberalen Urwählern des erften größeren Ber» 
| line Wahlbezieke, weiche der) Stadtrichter Hierfemenzel: leitete, wurbe mit 
aller gegen 1 Stimme bet Beſchluß gefafft: in erſter Reihe die Wieber- 
| verwaht der bisherigen’ Ahgeorbinsten Wakoet,"Lottne) (Gälbe) uud Taddel 
| Kalle drei won ber Fortichrittspertei) in Musficht' zu nehmen, Nach län 
geren Grörterumgen über die weitere Frage, ob für den Wall, daß einer 
oder der andere won dieſen drei Herren ein Mandat in ber Provinzan« 
nehmen follte, die Wahl ber Herren Tweſten und v. Herford (ünles 


Centrum) ind Auge zu faſſen fei, te mit alla gegen: eine . 4 
| Stimmen die Burädweifung beider Pier And —— — 
offen: Incomfequem; vorgeworfen 


Tweſten, melden hier. von ben. Barteigen 

murbe, fol die Abſicht haben, fi in Halle und Breslau um ein Mandat 
zu bewerben. Pa Halle ift bie Wiederwahl der zur altliberalen Bartei 
gehörigen früheren Abgeordneten Fubel und Jacodi fehr zweifelhaft ge 
worden. Bon Seiten ver Fortſchrittspartei Wird bort mit Eifer die Wahl 
des Präfibenten Lotte betrieben. Much in andern Wahltceifen find wieder 
ſyſtemafiſche Beitrebungen zur Ausſchließung ber Altliberalen hervorgetre- 
ten. it jüngfter Beit haben mehrere zur Fortjgrittspartei gehörige Frei. 
richter auf eine Wiederwahl verzichtet, 

Aus London wird unter dem 3, d. berichtet, daß Cardinal Wiſe 
man ſehr bedenklich ‚ertrantt ift. 

* Weber bie bereits gemelvete Erkrantung des Gr: en Konſtau⸗ 
tin nach feiner Ankunft im Schloſſe Orlande: im der erfährt man; 
nun, baf biefer Priny von einer ſehr heftigen umb bösartigen Yungenent- 
dänbung Aefallen yupe 1: 3 4 7, 5 

* Brüffel, 4. Oct, König Leopold tritt am 6. d. eine Reife nach Baden- 
Baden an; wie man ſagt, um der Königin von Preußen, den vom Ihrer 
Meojeftät vorigen Jahres bei deren jüngfter Reife nach London ihm abge 
ftatteten Beſuch zurüdjugeben,. Er wire nur von einem Adjutanten und 
feinem Leibarzte begleitet fein. 
£ “Uns Habannab, *;162 Sept. wird gemeldet, daß Son dort ein 
Bataillon Yajanterie nebft Artilferie vah San Domingo abgliug, wo die 
— Wachſen iſt. ‚Santa Anna marjgirt gegen die Aufflän - 
bifchen, ; ’ N 


Bolköwirtbfchaftlihde und Börfen:Berichte. 


*Landaberg;, I Ort.) (Gcisanze.)| 1159 Säfll.; Ber- 
fauf 1074 Mittelpreife: Weizen 18 f. 53 ,fr. ‚(gefallen 44 fr.); Kom 
12 fl. 46 fr. (gefallen 10 kr.); @erfle 11: fl: 16 fr. (geftiehenı 2 tr.); Hafer- 
&fL 28 ke. (geftiegen 5 fr.) 


* Regenshuzg, 3. Dt. Die feit Wochen ziemlich umveränberte Haltung 
der Getreldepreife am bem jühdentfchen mub bayerljdien Märkten wurde im biefer 
Bode ertgeſetzt Jaue umd Abſchlag meldende Berichte von auswärts ge- 
waltig erfhlitert und tra ber mod immer Meinen Lanbjzufuhren gingen bie 
Breife fa Überall mehr oder weniger zuriid. Im Großhandel iſt gegenwärtig 
and hier far gar kein Geſchäft und für detlichen Bebarf mußten ſich die Pro- 
Öncenten — „io widerſteebend bieß * geſchieht — zu KCouceſſſonen bequemen. 
Unter fchleppemdenn Abjatze wurbe bente am hieſiger Schraune gelauft und be- 
zahlt: Weiten je nah Drralität 10 fl. Bis 19 17 30’ fe. (gefallen 28 We); 
Roggen 9 ji. 30 tra bis 11 fk Ax. (gefallen kr.); Gerfe 8 fl. 6 ie. bis 
11.f1. 30 ke (gefallen 15 tu); Haben 6 |. BiB & ft. (gefallen 17 fr.) 


7 Berantwiortfiche Redactien: 
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Abnigliches Hof und National Ebeater: 


11:Diepflag den 6. 


I. hy 


» Der Biifdit,* tomilge Dpye mon Ser, 
*2 RT —— Ka 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


„Den direktem Cüterverkcht mit der Kal. Württemberg. 
Im Folge der am Heutigen ftatifindenden Betriebt- Erd 
den bayeriſchen Staatöbahnen einer» und ber württem! 
Bayern nad; Wörttemberg am 6. October in's Leben triit, 
bad, Günzach, Gunzenhaufen, Pleinfel, Roth, Schwabach und Dafferträpingen aufgenommen 
Münden, den 3. October 1863. 


beir, “ 


Staatöbahu 
ung der Strecke Wafferali ‚Mörblingen wurbe den Wechſelverlehr zwi 
bergifchen Gtaatöbafn anbererfeits * —* ——— anf welcher * — 
und bei den baheriſchen Verbaudeftationen, ald welche neben den bisherigen noch: Ans-⸗ 
d, lauflich abgelaſſen wird. 


Seneral-Dirertian ber &. 6. Verliehrs⸗ Anſtalten. 


Belanutmadhung. 
Dienftag den 13. Oktober 1863 werden in dem fläbt. Kranfenhaufe I. b. 
9. vor dem Genplingerihere von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags uud von 2 Uhr Nad- 


mittags 56 5 Uhe Abends eine große Anzahl verjhiedener Rleivungsjtüde, Gold» und Gilber- 
u und verjdiebene Gegenflände an bie Meiftbietenden gegen ſogieich baare Bezahlung ffent- 
” Hluftige werben hiemit eingelaben. 

Münden ben 1. Oltober 1863. 

Die Infpektion des ſtädt. Krankenhaufes Münden (. d. I. 
Berwaltungsrath: Yufpeftor : 
Riemerfhmibd, Kolb. 

95. (23) 


Bekanntmachung. 

An der Hiefigen Studienſchule iſt die Stelle eines Subrectort, 1. Stubienlehrers und 
proteflantifhen Pfarradjunften erlebiget uad mit einen Eanbibaten des Stubienlehr- und Pfart · 
amt® wieber zu befegen. Mit diefer Stelle if ein baarer Gelogehalt von 700 fl. — und freie 


5 Alenfalige Bewerber hleram werben hievon mil dem Anfügen in Lenumiß 


t, bi 
bie e, rn den vorgeicheiebenen Oualifilations- und Sittenzengniffen, läng ens Bis 
zum . Ditober hieher einzureigen find. 

Dinteisbügl den 30. September 1863, 
Stadtmagiſtrat. 
D. la, 
E.Nr. 5769, Kraf f t. 


34. Be I, @. Weiß in Münden if foeben erjgienen und in allen Buhgandlungen 


"Bie Voltoſchute und uufere Zeit, 


ein offenes Wor 
über den jepigen Stand unſeret Eiementarjäulen und über die Unforberungen, 
welche bie Se — ſtellt. 
x. 


der Bed, Mr. 
Minden Ran haben: Joſeph Paſingerlandſttaßt Nr 


Kreofotol 


zum 
confervirenden Anftrich für Hoß, 
per 100 la a m 


Meber deffen das Holz volltommen gegen Faäulniß ſchützende Eigen- 
ſchaften gibt Dingler's polptechnifhes Journal, Jahrgang 1852, Band 
123, Seite 146, Yuffag TIL, näheren Aufſchluß. 

Dieſes Kreofotöl gibt dem Holz eine hellgelbe Farbe, dringt 
feiner Dünnflüffigfeit wegen fehr tief in basfelbe ein und Berechnet ſich 
nah oben a er Preife der Quadratſchuh bei einem breimaligen 
Anſtriche nicht höher als zwei Pfennige. ‚5448. (66) 


Bekanntmachung. 

‚Im Sachen Meiſter gegen Meifter wegen Erb- 
theifsforberung wird ber ipuete 1. Rotar iu 
Bolge Auftrags des t. Bezisksgerichts Bayresih nach» 
benannte Realitäten der Fuhrmannu Georg Meiſter⸗ 


Böhm jü Raueruburg Öffentlich ver- 


a, z 
Ein Trüpfpans Mr. 1 in Lauernburg 
PR. 10,17 Taw. Wohnhaud mit Keller, Bad- 
ofen, Schweinhäle, Stallung, Stadel 
mit Pferdfallung umb Wagenſchupfe, 
Streufnpfe md Hoframmm, 
2 0,28 Tgw. Garten, 6 und Baum · 
es Zu ——e—— 
ein mit 
Grasrain, : 
Gemeindereäit zu einem ganzen Nuth · 
pe den noch unwertheilten der 


Balzende j ? 

55 0,88 Dezksr. Wieſt im ber mmtere Au 
ober der ſteineruen Srude, rechta der 
Gifenbahn, 

— sn Be ae sn 
D 
Einkehr, BR Unte der 

am t 648 

121 010 Onim. Ude im Bias (Be 

er) 

143 0,96 Dom. Met Eiinehäderein 

um 
Grand, 


Tare 208 fl. 20 ir. 
145 4,03 Tgw. Ader Hohrenadır, 
169 1,08 Xgm. are tw Acfligeund 
Srasrain —— * 
nn a 
‚ rg Wieſe oberm 
Tore 128 fl. 20 ie, 
fäimmtfich im der Gtenergemeinde Sa 
Fandgericts und Kassel ” 
Die Shäyung wurde am 5. Dit. 1855 vor- 
genommen. , 
Hlezu werben Kaufeluſti— it ben Beam: 
eingeladen, daß ſich die Berkrigerung na 78 
bis 101 der Propeinovelle vom Jahre 1887 richtet, 
va) fa fan, Sch Die nike @eihnkele. 
r r er, ie mi . 
ungen im Xermine ſelbſi befammt —— 


Die Schatzunga ver handl ie die Belafi- 
mgsverbältniffe Hnnen reed bes un- 
terfertigten Motors eingefchem werben ; dem Motare 
unbelsnnte im. Zermine 


Stelgerer haben ih durd) 
ige Bengife über Uns ausju- 
Rulmbad, den 7. Gept, 1868. 
Der uigfide Moter: 
% y 
un: 338, Wunder 


.n„eru — 


vr 


Gefellfchafts-Reifen_ nad) —* 


53.(26).. Diefe Reiſen werben, von Trieſt aus Aber Al 
Anflug Über das rothe Meer zu. ten, Mofesquellen — Yin 
on: hier aus -irenmt ſich jemer Theil Der Geſellſchaft, welcher die 


Pyramiden t 
Dale Mil wer be Iheben u ben 
Satureh 


Kr) 


ien, Damiette, Sue, mit einem 
dann nah Rairo und zu dem 


ten und bis Kalabſche in Mnbin _ 
an den Wendekreis des Krebfes 


ite- Rüdfigten ober Gergäfttarger 


zu machen gedenll. En 
—3 — eiſeaden. welche aus Geſundheite 
Pr a 2 eit in Aeghpteu pa wollen, genießen bie Deka einer biermonat · 


hrer 


zur Rüdtche von Wieranbrien 


nach Trieſt. 


Abgang der erften Reife von Trieft am 28, November, 


Rädtehe nach Trieft in den legten Tag 

Subferiptionsbetrag für die Reife von 
Poramiden unt zurüd 300 Ber.-Thaler. 
Rrebfes. 500 Ber. 
Bien, im Bureau ber 


Programine zu haben find. 
Die Zahl der Reiſenden iſt befti 


* * 
bes Dezember und 
rieſt Aber Mieganbrien, 
Subferiptionsbetrog für die Tour unb weiter bis u SABINE au ben Wenbelreiö bes 
Thaler Vormerfungen werben vum 6 
. * Cafo Römer, in Trieſt 
fowie im ben Filialen der Untermehummg im allen Städten des In» und Wuslandes, wo auch bie 


28. Deyember. 
Yönner. 
Damiette, Surj, Rairo, 


von 50 Thaler angenommen in 
sa der Rafle des E. 8 priv. Liehr 


„Schluß der Gubfeription am 15. Nov, reſp. 10. Dezember, bis zu welder Beit ber gange 
“Pe bie Unterm 


Subferiptions-Betrag zu eriegen ift 


Is" Wömer & MR. Rraupp. 


In Wau chen ertheilt Auffchlug E. Prager's Gommiffionsburean. 


30 Bekanntmachung. 
FR * — dom igl Bairtsgerigt 

jenen Awangsperfeigerumg des An · 
nat 06.93 in Seailling habe ih im 
m 


Don; a den 19. November I. 38. 
ormitt, 10-13 Uhr 
im Mirthöhaufe zu Prailling angelegt, und lade 


Raufstaftige hiezu mit dem Beifügen ein, daß mir 
f er fi Über ihre Perſaniichteit 

und 3, gehörig auszumeifen haben. 
Das Kam beficht ans Gat.-Lit. A einem 
aweiftödigen Mohn- und Drtonomtiegebäude ben gt 


“- mifchter Umfeffung umb mit Siegefplatten gebet, 


mit 8000 fl der Bramdafleturan einterleibt, Hof 


ut ger hei 9% za "0,07 Taw. 
Rtr,8, .'. 0,88 Zgw. 
Hder Bir. 118 in 151 Im 
19,50 Tgm. 


ſohin in Summa 29,64 Tgm, 
amd wurbe Sant motarieller Schäyungsurfunde dem 
10. d. Ds. auf 8,191 fl. geinerthet. 

Das Verfahren richtet ſich mach 98. 98 Fi. des 
Brı ejehes vom Jahre 1837 und 8, 64 des 
Syp.-' ae —* der Zuſchlag mur — 
wenn gebt Schägungewerth errei 
haben wird, ’ 


jäge ans bem Grumbfiener-Rata| d 

— ne 
meiner Amt: ” 
Starnberg, 


um 22, — — 
em. u 
3950. (&) 
Durch Ert des . Besirtage } 
- rue Ruhr ge 
amt: 


„Die beiden landetabweſenden Brüder Lid 
wig Gruft Ferdinand und Adolph Friedrich Ale» 
zander von Deu imig vom Neuhaus, E. Wer 

. —* Naila an todt * 
nüchſten Eſangoberechigten ehne Camion 


Das *; welches die gedachten, für tobt 
erflärten, Gebrüder nen Beulwitz hi haben, 
Geßeht ix Yin GE NEE When Sige 
Neuhaus, 1. Bezirfschite und kandgerichtes Naila 
umb f, Hentamtes Lichtenberg. 

Im Folge Antrages des 1, Regierungsfistalatee 


don Dberfranten vom 25. März h. I4., ergeht unm 
am bie Erben und Lehensprätendenten des Ludwig 
Eruſt Ferdinand umd Mdolph Friedrich Alexauder 
bon Beulwig ven Meuhans und deren Erben ober 
nãchſte Verwandten bie Berladung 


und jpätehens 

am b. März 1964 Vormittags D Uhr 
bei der umierfertigtem Berlaflenfhahtsbehärbe fig zu 
meiden umb bie Wemeile ihrer Guccrfjionsjägigleit 
in dus Witiermanuieher der beiden Sitze Neuhaus 
zu erbringen, wibrigenfalle das letztere als heim · 
fällig dem f. isfus ansgeantwertet wird, 

Ralle, am 24. Mai 1868. 


ig —— 
e i. 5250. Biber. 
66. # 
Bekanntmachung 
Weber, Witwe von Winterhau - 


betr. N 
Wrzfellfige Auſpruche am den Müdia der Um 
ſula Barbara Achern, Wittwe des Mubseas Leber 


Ofenfurt, den 24. “ 1863. 
Rönigliches Landgericht. 
Der Lanbdridter: 
E.⸗x. 10,102. ad. 
Widerruf. 
Lerchner Mi, led Sähuftergt- 
fele von Hegensburg, und Epl. me- 
gen Schlägerei. 
Der Schuftergejelle Michael Berner veu hier 
het ſich zur —— jeibfx fißket. © 
Das Husireiten vom 6. April 1.38, in rubr, 
Betr, sn Hiermit Zuräkkgensenmen. 


% 
Khnigliches Stabtgericht, 
De 5 Siabtrichter x x 
üirfter, 
C. Nt. 18428, 
TI Brain WE, 


“ 
Der ledige Schiſſetnecht Hudress % uppert 
den Ramgenprozelten beftuder ſich wegen Thefinahme 


51, Gratis. 


Meyer, 


Belt man an ale Geikıe. and Polizeibeps 
Erſuchen, ben Aufenthalt desfelben anher mitzuihel- 
fen und —— Äh ander ehjuliefern. 
„Rabe, den SO. Cept. 1868. 

Euigl. Rrkbgerlät 
belegirtes Unterfuchungsgericht. 


Dr. Och 
&;-Ihr. 9058, Bing. 


1.2) Befauntmachnung. 
Rrebs ca Saubgraber pci. deb. 

Im Folge Auftrags bes £. erichte Lanbe- 
hut dom 17, d. Bits. wird Siemit ZTagslahrt zur 
—ã— ent >. —** Aunweleus 

RT, zu Saslah, gel » bes Igl. 
en Maindurg Ge ee 

. am 


ntag ben 1®. Oktober I. 38. 


pothelen-Bejeges und 
Nodelle ſich richtet. 

Das mu befieht it Ge» 
bäufihteiten aus 24 Taw. 12 Da. (Biernnbzwengig 


69. efauntmachung. Grrür 

Im Sache Ren Andreas Curatel bon Eberle 
bad gegen Brümmer Georg vom be, Baterſchaft 
und Kindesuahrung beir., wird zur Ber] der 
burd; den E. Abbofaten Stangen zu Haßfurt einge 
zeihten Rage gegen dem Beklagten, deſſen Anfent- 


"u" 5 


8. October I. Is. 


a vn 
Bo: PT SER 


mr: 


ilitärgebäuben an 


Donneritag den 
vr en (Gommendantigafts- Öcbäube Tpratinerfira| 2 Nr. 8-im.zweie, 


Sg rechte über einer Stiege) eh Nemigung der Übtritte im dem hie igen 
gene auf drei Yahte verfteigert, 


 Beringumgtn Liegen von heute an im obigen Bureau yur BR * 


ünchen, den 2. October 1863. 


Die Mtlitär, Tokal-Baucammiffon. — 





Bad Gleisweiler. 
Eiſenhahn⸗ Station Candan in der Aheinpfah. 


Milde ‚gefhßgte, reizende Lage und bequeme Einrichtungen erhalten. Bad Gleioweller auch 


im Winter (Penſion bei tenucırien ein) ftets be 


Electrogalvanio mus zu jeder Yahreagei 


ſucht. — Kaltwaſſereur, Dampfbäder ze. 


* aubencur 
Yan ben October hindurch im des Unterzeichueten Weinbergen. alſo friih von den Reben weg, it 
Braucht und. bei einem grefien Borrath guter —— bis. Ende December fortgeſehzt werden. 


Näheres. durch den Arzt ber Heilanſiai Dr. med. 


2. Schneider. 87. (Aa) 





sr. Wekanntmarchung. 

Im Auftroge besit.r Landgerichts Geijenfelb babe 
ich zur piweitmaligen Berſtei gerung des bemf. Duupt- 
mans: 1mbun Gutebeſttzers Friedrich Steudel von 
Ingolfiadt gehörigen Schloßgutes Hans: Rummer 44 
in Auoborf, beſſehend aus: 

PI-Re, 1381, dem zweiftödtigen, durchaus gemauet- 
ten. und mit» Platten gebedten. Echlefigebäube 
und dem baranftoßenden Hofraum zu 0,06 Des, 

PrRe: 19820, einem  gemauerten, mit Ziegel · 
Platten gebedten, im Innern aber meh un« 
Sun. Wohnhauſe jammt Dofraum zu 0,15 


Deyimalen 
P+Rr. 18835, Grae und Baumgarten zu 0,81 
Deunmalen, 
BD. Fr 13821r, deegleichen zu 8,58 Der., 
BeMr.1832°4, besgleichen zu 0,29 Dei, 
Vi Nre 1837, \eimem Hofraum zu 0,02 Dez, 
ar - 1380;) @rmüßgartew mit —— m 


1,23 Dez, 
r MrReı 1484, wierer Hesfraßader an 2,98 Den, 
‚ Kae, 1501, ‘oberer Hofirafiader zu 2,10: De}, 
vPlrWr 4627’, im Wöhe zu 218 Du, > 
BR 1527 u; im Wöhe zn.0,62 Dep, 
PL-Rr. 1027 im Möpr zu 1,00 Dep, 
* rn — 8 ar 1.40: Der, 
ine halden Nutantheil 
* * den noch gend Gemeinbebcfigungen. 
P.-Nr. 758%, Dibermieje.zw 0,92 Den; 
PL-Rr. 14224, Bollangerwiele:zu. 1,67 Dez, 
BL-Nr. 1829 .umb 132914, Doftaum unb Gar- 
tem, auf melden nunmehr eine Kapelle erbaut 
AR, zu 0,07 Dezimalen, . 
Termin im Mirtäehaufe % Knodoerf auf 
Donnerſtag . Oktober I. 3. 
. —æe — Plhr 


werben Kanfeliebhaber mit dem Anfügen 
due, daß ber Zufhlag vhne Riktfiht auf ben 


—— 


Sqhatzungswerih erfolgt, * Fer in — af. 
jabe des 8. 64 des heleue Geſetzers banın ber 
mungen ber #8. wer ber Progeß-Movelle 


"som 17. Nobember 1837: geſchieht und def aube- 


Tannte Gteigerer ober ſolche Perfonem, deren Zahl- 
ungefäßig! —— werben Tom, naüher ſolche 
‚aufgehen haben 


Ratofter-Murtyug llegt bei mir jut: Ciuſicht offen 


und werben bie nähern eg een 


a nie 1208; — 
er ithe J 
thin Kar . 


70. Befauntmachung 

‚Georg —— — ng don "he 
‚arte, jeit mehr als 25 Jahren unbefanut wo ab» 
weiend, wird auf Mntrog feines Leisfigen Goftnes 
‚Sofeph mebR feinen etwaigen weiteren Descenbenten 
und — — 








binnen 6 Monaten don heute an 
dahier Nachricht vom ſich zu geben und beziehunge- 
weije Erbauſprũche zu erheben, widrigenfalle Georg 
Meufer fite-tobt ertlart umd deſſen cunatelacatlich 


verwalteted Vermögen von 946 fl. 58%, Ir. dem 
Sofepp Meufer als vächften Berwandten antge 
bändiget wird, 


Karlſtadt, am 30 September 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Landrichter:: 
Mann, 
&..Rr. 10,930. 


WBerbaftöbefebl. 
Unterfucdung wegen Berbredens ver 
Mothzucht an ber Auna Maria Mater, 
Hirtenmäbdgen zue Zeit im Rır 

—— 
Im Namen 


St. ‚Majenätbes Königs von Bahern. 
20, September 1. I6. Abende .6 Uhr wurde 
in Au Nähe vom Nuderatshofen , anf freiem Felde 


das acht Jahre alte Biynen Bet es ne Heinrich 
Maier,in —— Naonleat Marin, bei dem 
Biehhllten von einem im. Alter von 50 Jahren ſtehen · 


dem, nazu b Buß großem Manne, welcher [hmange 
Kopfhaare, einen von dem einen Ohre ‚bis zum an ® 
deren Ohre fortlanfenden ſchwarzen 'enbart hatte, 
auf bem Rüden: — in der Mitte: bes 

budlig war, eimen gramm Schober von Tuch Ahfsarıe 
Beinleider und auf dem Kopfe eimen ſchwarzen rums 
den m. Wilytursteug, bei.jeimee Entſeruung mit 
dem Kuaben des 'Bauerm geuannt jar -Sarmtinch im 
—— be | bem Felde ſprach und ben Weg da · 
bin — eufofem/ Beine Dbeherf: — einfchlug, 
Genaue di 8. 

Dadem ich biefen Beraap "belasait anache, erhuche 
ich um Späte auf. bie beichriebene Mannabperſen umb 
bei = als Verbrechen mad Art, 204 und 255 be 
&..0.-B. * a un Handlung um Ber: 
Haftung bei Ablleferung im bie 
—— ac wi 5 — ch ihm 
a8 Recht zuftehe, ſich en e Ber bem 
t. Besielsgerichte dahier zu _beihweren, 

Keinpten, at) 80. Seypemter‘;1869. u 
Der Töniglicge —— am Beuit lo get ichte 

KKempten. — 34 
— ‚Meder, 


@..Nr. 16. 


* F 
4430. (39) Bekanıttmachung, 
Ami, Doember 1862: if Vi ehe Dre 
auferehelihe 


Rambonr, Aſſ. 





Grati⸗ 


Erkenbrecher ben Langiurrih Sechter 
der ledigen. an ben Taglöhner, Michael 
Herrmah sem bort —— Eva a Er⸗ 


teubrecher vor Langfurth fat eier Miter von 67 
ae. und ift zut Zeit eim Erbe derſel⸗ 
8 ergeht. bag. aus Diejenigen; hoeldhe: Erban 


Drud ‚von Dr. T. Wolf PT 






—— — 


ouzumelden umb nachzumdeiſen. —— es 


—— en ce. 
XYF 8. 16 dee preuß Lanbreiitt bie Erbmaſſe als 
ra Gut’bem Fl. Bietus — werden 
12 
* Veaneinam am 27. Sum 1868. 
Ari Landgericht. 
Tiche aubrigiter: 
annig. 5 
God, t. Affeffer. 

* 4465, e. Reh 


Bekanntmachung. 

— betr. 

Zur. velländigen, Ginrihtung ber, Wegifiratur 
wirb bei dem Agl Vezirkdamte a a/IAim 
ein befähigtes Inbiribunm ‚gegen ein Öonerar van 
monatlih 30 ff. umb Remmteration tom Erlöfe aiıd- 
wuſcheideuder Mften auf ungefaht Monate ſo gleis 
aufgenommen. 

Bcwerber wollen ſich mis Nachweis ihrer Se ⸗ 
ſchigung im Negiſtraturweſen an bei = Aumtovdor · 
ſtand wenden. Nr. 13064 


bu Bekauntmachung 

Unter Bezuguahme auf das öffentliche — 
den vom 28. September 1. Is. wird befannt gege- 
ben, daß die Stelle des Tagichreibers * jet 2. 
dieſes Monats beicht- if, 

Den 4 Dtober 1869, 

Konigliches Landgericht Neumarkt 

in Oberbayern. 
Der königl. Laudrichter. 

Nübel. 








E.Nr. 29 
do Bekanntma 

Ehriflian Dresfel vom bier, zur Zeit Gaſtwirth 
in Meiffan im Mieneröfterreich, beabſichtigt in Die f, 
t. öfterreihifhen Staaten unsnmahbern." 

Allenfalfige ee au denelden ud, weun 
fe babier Keritiffichtigt erben follen 

— binnen 14 Lan 

Pe ber ineterfertigten Poligeibehö 

Erlangen, am 2, Older a nen. . 

"ersvimginrae 


EN. 13. Mas. 


* veta 

Der fedige Schubmagergeiche, Anbreas Re 
ichlegel vom Grafengeheig will nah Begefad im 
Gebiete ber freien Stadt Yrmen antwanbern, _ 
Ailexfatlfige Worderungen an ‚behfelben ni 


us bis 
f zum 23. Oftober d. 38, 
Bei Bönfen } der Rigptberlidjihtigung | dahler au · 
zumne 
Etadtfleinah, am 30. September 1863, 


Rönigliches Berirksanik: :; 
—— Beyirlsamtmannn: m 
8... 7984 Stang. PRRN 


5619. (2) Bekanntmachung. 
Allenfallfig: 84 * deu "des in 
Steben ed ale Johann 
Anton, Wendelin Hönide Tr anf: » 
3 Montas den IP. Oktober ©. 
Bormittags 


babier um; fo außerdem bie- 
felben wicht a rn — 
am, die Erben vertheilt wird; ı am 

‚ Zugleich erhalten Diejenigen, weidhe an die Rd: 
Lafmafie etwa; jhulden; die Weifung, felces bei 
Bermeidung, nohmaliger Zahlung an Riemand An - 
ders als an das umterfertigte 


“Rails, den 16. Gepb 1868. J 
PER a ——— 


sei Et wage sit % ae 


Möstın., Die Bayerijae Beiinng 
Ani Wangen 8 FL Adcna ; haldhährig & a. 
2 Muf vos Dorgendlati 
taz wm Die Dilfte deu Periſes befamiers 
ammzizt meruen. 


Mittwoch. 


F 


Bayerifche. Zeilung 


Nr. 276. 


T. October 1863. 





Die „Vayeriſche Zeitung“ etſcheint täglich, das Morgenblatt um 8 Uhr früh, das Kaupiblatt 
Nachmittags 1 Uhr. 






Aeberſicht. 

Amtlühed. | . 

Deutfiher Bund. Frankfurt (Auatyſe der engliſchen Note 
am ben Bundestag bezüglich der VBunbröerecntion). Münden (Die 
Eröffnung ter Gentralverfammlung bes landwirthſchafnichen Vereins). 
Berlin (Die Verbindung des Hra. v. Bismard mit Laffalle im Äbrebe 
geftellt). Wien (Die Generalcorrejpondenz über die Antwort des Erz · 
berzogs Marimilian). 

Deiterreihifhe Monarchie. Hermannftadt (Die In 
articulation ber Februarverfaflung). 

Amerika. Ein mericanihes Manifeft gegen bie Franjoſen. 

2ocal:Gbronif. 

Provinzial:Ghronif. 

Leste Poften. 

BI Zelegramme, 
Bolkswirtbichaftlidhe und Börfen:Berichte, 





Amtliches, 


Münden, 7. October, 


Seine Majeſtät ber König haben durch allerhöchſte Entſchließung 
d. d. Bexchtesgaden ben 29. v. Mts. die machdenannten Unterofficiere und Ca- 
beten zu Juntern im Deere allergmäbigft zu bejörbern geruht umd zwar: 

Konr. Kappes vom 10, Iuj-Weg. im 2. Yüger-Bat., Iojepp Pendele vom 
6. IufrReg. im 7. Inf-Reg., Franz Müller vom Genie-Reg. im 3. Juf.-Peg., 
Seiar. Gettinger vom Genie-Reg. im 6. Iufı-Reg, Gg. Gerrmanu vom 1. 
Art Reg. im 2. Art. Reg, Carl Stermeder vom 14. Inf-Reg. im 12, Zufr 
Reg , Carl Pöllath vom 7. Fuf-Reg. im 13. Inf-Reg., Eonaıd Wimmer vom 
Inf. Leit ⸗Reg im 8. Juf Reg, Sigm. Meisner vom Gen Reg, im 4. In 
Reg., Alft. Yubler vom 1. Jaf-Reg. im 12. Iuf.-Reg., Guſtav Stinglwagner 
vom 1. Art.-Reg. im 2. Art.Reg., Heine, Loy vom 2. Inf.-Reg. im 8. SIaf.- 
Reg., Ludw. Kiltſchuer vom 18. Iuf-Reg. im 5. Inf. Neg, Theod, Biechy dom 
2. Inf-Reg. im 3. Inf-Reg., Marim. Pier vom 15. Inf.-Reg. im 10. Inf» 
Reg, Emanuel Seyler vom 1. im 3. Jäg.-Bat., Wolfgang Schieber vom 2, 
Iaf.Reg im 18, Inf-Weg., Ludw. Rieberer vom 2. If -Reg. im 9. Iuf-Reg, 
Eugen Meflow vom 14. Gera, im 2, Inf,-Reg, Herm. Keller vom 1. 
Art-Reg. im 4. Art-Reg, Heiur. Frht. d. Pehmann vom 18. Inf.-Reg. im 
14. Inf-Reg., Carl Mufjet vom 1. Euir.-Weg. im 2. Enir-Reg., Heine, Baner 
vom 6. Inf eg. im 15. Inf: Reg, Earl Lodenhoffer vom 1. Art.Rrg. im 9. 
Inf.» Reg, Jeſeph Daumann vom 6. im 5. Jäg.Bat., Ale. Döberlein vom 14, 
Inf Reg 6. Juſ. Reg, Heine. Karch vom 14. Iuf.-Reg. im 6. -Iäg.-Bat, 
Earl Frhr. v. Pobewils vom 5. Ehevauleg.-Reg. im 6. Chebaul. Reg, Abolph 
Graf dv. Spreti vom 4. — im 5. Chebaul⸗Reg. Phil. Frbr. v. 
Rediditz im 1. Cuit. Reg, Richard Graf v. Geldern vom 1. Guir.-Neg. im 2. 
Euir.-Reg. und Mbolph Hohe vom Geuie ⸗Reg. im 7. InfReg. 


Se. Mai, der König haben ſich allergnäbigft bewogen gefunben : 


am 26. v. Dis. bem darakterifieten Oberfien, Theobor Wrofen d. fa 
Rofee, Erempt ber Leibgarbe der Hattſchiere, das Gomthurkrenz bes Berbienf- 
srbens vom heiligen Michael zu verleihen; am 30. d. Dies, Allerhöchſtihren 
Drbonnomgofficier, Unterlientenamt Anton Frhru. v. Cetto vom 1. Euir Neg. 
auım Oberlientenant im 2, Enir-Beg. zu befördern; bem temp. penf. Regiments 
‚aubiter Otto Strübe auf eim weiteres Jahr, dan am 1. be. bie temp. penf. 
Hauptleute Auguft Schrn. v. Lobkomig bleibend, umb Ferdinand Enzens- 
berger anf weitere zwei Iahre im Muhefande zu belaflen; am 8. b#. bem 

inifteriel-Gecretär Alois Möriy vom Kriegeminiflerium | 

gelegte fünfzig Dienfijahre das Eprenkrenz, mub bem Feldwebel Beruharb Mett 
non ber Gornilons-Eompagnie Ktı! für ehrembell zucädg fänfjig- 
jährige Dienfzeit bie Lhren: des Ladwigterdent ju verleihen; bem Oberft 
Sofepb Shmanf vom Genie-Gtab mit.dem Iharalter als Generalmajor in 
den Ruheßand zu verſehen; am 4. bb, bem Dberfien Gnflav Ritter d. Welfh 


"Regimenttärzte Dr. Gberharb Gämer vom 2. 





vom 6. Juf-Weg. bie Erlaubnitz zur Aunahme und zum Tragen des Muigfich 
preußifchen Rromen-Orbens Il. Claffe zu ertheilen; bas Dienfestaufhgefuh ber 
Cakre.-Reg. und Dr. Emil Bau- 
mälter vom 6. Ehen Weg. zu genehmigen, bemgemäß Exrfieren zum 6. Ehed.- 
Reg. umb Peptereu zum 2. Enir.-Reg. ju berfegem; bem Normal. penf, Mitt- 
meißter Eduard Fıhem. v. Maillot be la Treille den Üharalter als Ritt- 
meifler ä a seite zu verleihen; am 5. 66. bem Umterlientemant Primer Lub- 
wig von Bayern, Königliche Hoheit, vom 2. Jaf.-Reg. bie Exlaubnif zur 
Annahme und zum Tragen bes Groffreups bes großherjoglich befliidden vud · 
wig-Dıbens zu extheilen; 


unterm 16. Juli dem E, Revierfärfier Griebrih Borsbier im Cabolzbutg 
im Rüdfist anf jeine mit. Beirechmung eines Beldimges fänfjigiärigen tren und 
eifrig geleiſteten Dienfe die Ehrenmilnze des Töniglidh Hayenifcpen Ludwigs 
Ordens zu verleihen; 

unterm 3. Detober bie Leheſtelle für Chemie und Technologie au ber laud⸗ 
wiribfhaftlichen Ceutralſchule Weihenfieppan dem dermaligen Recter mnb Lehrer 
der Chemie umb Naturgeſchichte am der Gewerbe. und Handelsichule im Linden, 
Dr. Gar Lintner, im proviſoriſcher Cigenjhaft vom 1. Dcieber Ifd, 3a, an, 
au übertragen ; 

unterm gl. Datum ben k. Mentbeamten Otio Gränbier von Rattkiaberf, 
feiner ‚Bitte entfpregend, im gleicher Eigenſchaft auf tas Nentamt Heidenheim 
au verfegen; bann ben Rehmungecommifjär der 1. Regierungsfiaanfammer don 
Niederbayern, Mor Baur, feiner Bitte um Berfeihung eines Rentamtes will- 
fohrenb, zum Meutbeamten von Mattelsborf zu beförbern; 

unterm 4. October dem Beuitlaarit IT. Elaffe, Dr. Garl Ucbam zu Dorfen, " 
auf die Geyirksargtenfiele L Vaſſe zum Imgoiflabt, m 
Bitte entfprehenb, zu werfehen; dem praftifchen Arzt, Dr. Eugen Jatl m‘ 
Kempten, zum Beirksarzte 1. Elaffe zu Ottobenern in proviſoriſcher Cigenſchaft 
du ermenwen; enblih den dermaligen I. Mflifenten ber Rreisierem-Mnflalt im 
Berurd, Dr. June Rabus, im prosiforiiger Eigenſchaft zum Gecandärarjte 
der genannten Anflalt zu ermenmen ; feruer 7 

unterm 5. October als bürgerliche Magiftratsräthe ber Stadt Erlangen ben 
Seiler meiſter Eprifien Tart, dem Kaufweber Jeb. Friedrid Steinbad, bem ' 
BDeißgerbermeifter Johann David Mengin, den Kaufmann Anton Hoffmann 
uud ben Geifenfiebermeifter Felix Chriſnan Schalt Alerhönf landesperzlich zu 
beflätigen, 

Die latholiſche Piarrei Eggfätt, k. Beytelsamts Traunfein, in mit 
einem fafjionsmäßigen Reinertrage von 935 fl. 51%% Mr. in Srlebigung ge- 
fommen, 

Die latholiſche Pfarrei Mertingen, f. Bepirlsamts Donauwörth, if mit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von 855 fl. 39 kr. 6 H. im Griebigung ge 
tommen. 





Wichtamtliches. 


Deutfcher Bund. 


Franffurt am Main. Die durch tem engliſchen Gefandten 
Sir Alexander Malet der Bundesverfammlumg überreichte Depe ſche Lord 
Ruſſell's vom 29. September wurde ben vereinigten Ausſchüffen über- 
wieſen. Die „K. 3.“ enthält eine Analyfe dieſes Mctenftüds, Als Grund- 
Gedanfe erjgeint danach der ſchon früher von Lord Auffel ventilirte Sa, 
daß das Recht ded Bundes nicht fo weit gehen könne, bie Berfaffung ‚der 
men däuiſchen Monarchie in Frage zu flellen umb dem Berfügen des 
undes zu er gen en. Der englifhe Staatsſecretär des Aeußeru der» 
fennt nidt, baß die Belanntmachung ‚vom 30. März keine Erfüllung des 
Bundesbeihlufies wegen Holfteins jei; er wendet. ſich nicht gegen _ bie 
Orunbprincipien des conftitwtionellen Regiments; dag 3.8. ber Herzog von 
Holftein nicht Über die Finanzen Holfteins ohne die Zuftimmung feiner 
Vertreter verfügen Mume; daß er ohne biefe feine Gejege erlaflen bürfe; 
ja er gibt Bei dem langen Berzögern. eines er ge Zugeftänbnifies 
Seitens Dänemarks gewiffermaßen die Notäwendigkeit ber Bundes » pe 
eution zu. Uber er t immer wieder baranf zuräd, daß durch ein. 
Beto der Bertwetung Holfteins und Fauenburgs nicht bie notkmendigften 
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Dinemarls- gegen einen fremıben Feind 
achmmbert, nicht die ganze Thätigteit der Dönifhen Die nartie geläguit, nicht 
deren Integrität ab Umabhängigfeit gefähchet werben dikrfe. In der ieg. 
teren Beziehung” erinnert er an die, Verpflichtung, welde für bie eugliſche 
R g aus dem Londoner Protokoll folge, eine Verpflichtung, welche auch 
die Monarchen von Defterreih und Preußen anf fid; genouimen hätten, Eng- 
land, bemerft Lord Ruflel, wärbe eine militärische Occupation Holfteind iägt‘ 
gleidhgittig anfehen Können, bie nur unter Bedingungen witrde aufgehehen- 
werben fünnen, weile uniehlbar- die gauze däniſche Mouarchie b.rähren 
müßten. Die Note gibt zu verfichen, daß England eine folde militäe 
ie Derupation nicht Für; eine, Iegitime Ausübung ver Macht des Bun- 
bed würde betrachten, fie Danemarks umb des enropäiichen Intereſſes ver 
= nit gleichgiltig würde ausführen laffen können. Es wird daher ber 

unbes-Berfammiung bie ernſtliche Bitte infinuirt, die Gtreitfrage ber 
Bermittfung anderer Möchte zu unterbreiten, die am dem Streite jelbft 
nicht betheiligt, aber um fo tiefer an ber Erhaltung des Friedens von 
Eutopa und der Unabhängigfeit Dänemarks interefizt ſeien. Die Note 
fol nach Inhalt und Form „eben jo lutz wie bündig fein.“ 


Bayeın u. Münden, 5. Det. Die Eenteofverfammlung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurbe ‚vom Harn Reichtrath von Niethams 
mer durch folgende Anſprache eröffut: „Wie befannt, pflegt die Land⸗ 
wirtöfchaft nicht blos in ihrer auf noturwifſenſchaftliche Erfahrungen ge 
grändeten Technil, fondern auch auf dem Gebiete der agricolen Geſetzgeb⸗ 
ung ihren Wertjchritt zu fuchen. Der landwirthſchafiliche Verein von 
Bayern lann auch für Das verfloffene Zahr ſich rAhmen, daß er auf biefen 
Bahnen gegen feine Nachbarſtaaten nicht zurüdgeblieben ſei. Und er hat 
nicht blos bie unter unferem allergnäbigften: Könige mie nie vorher ge« 
förderte agricole Geſetzgebung umferes Baterlandes durch Mitberathung, 
fondern auch durch Weberjegung verfelben it das zwar langjam keimende, 
aber, wenn einmal entfaltet, auch unaufhaltbat im immer größeren Rrei« 
fen fi entwidelnde landwirthſchaftliche Leben auf eine kaum geahnte Stufe 
in fürger Zeit zu heben geſucht. Man denle hier nur am die ſogen ann⸗ 
ten Waflergefege und halte dagezen die auf dem Gebiet der Ünte und 

ſſerungen neuerlich erſchienenen Peiftungen, wie das in kurzem Aus · 
zuge der Vereinsfchriftführer Ihnen vorführen wird, Wan erinnere ſich 
ber Nührigteit, bie alle Bereinsorgane für das Arrondirungsgeieg cat 
widein, an unfer fForfigefeg, bie Beſtimmungen über den Geireide · 
handel und garz nenerlih an bie Vorarbeiten in Betreff eins Feldweg · 
geleges und die Regulirunz ver Zorfgeminnung. Zweifeln wir aicht, 
daß auch, auf dem Gebiete des Bodencredits unirren Winjhen endlich 
werde willfahrt werben, - 

"Möge es uns vergönnt fein, der hoben kgl. Regierung nur noch 
* —* dringendes Anliegen wegen ber Erhaltung des Zollvereins and 

my zu legen 

„Wir Landwirthe find zwar-feit je, ih möchte jagen, geberne Frei: 
bänbfer gewefen. Uns bat niemals ein Beleg vor flarker Eoncurrenz des 
Auslanded gejhlgt, ja cher Das Gegentheil geihah in Zeiten hoher 
Preife Iandwirtgfchaftlicher Vroducte, zunähft der Nahrungsmittel, 

„Wir fürdten aud feine Concurrenz des Ausiandes in ben Pro- 
dutlen, wenn aud in den Mitteln zur Production, in Arbeitslähnen und 
böngenden Gubftangen. B 

„Aber wir we, daß eime hodentwidelte Iabuftrie zuletzt doch 
wieder und ſelbſt zu großem Nutzen gereicht und unterftüten baher gerne 
ihre Förderung. 

„De Technil ver Landwirthſchaft ſelbſt ift auf Seite ver phyſtlali 
fen, wie ber chemiſchen Wiſſenſchaflen insbeionvere geföchert worben, 
Die landwirthſchaftliche Mechanik und Agriculture Chemie haben in Bayern 
größere Foriſchritie, als in vielen Nachbarländern gemayt. Dan vergleiche 
nut unfere großartigen Ausftelungen uab Berloojungen, mod mehr aber 
die große Zahl von neueren Maſchinen vielfaher Art, obenan Dreid- 
Maihinen, die in jüngfter Zeit im Bayern fid überall embilcgerten, 
Wander · Dreſchmafchinen, auf melde man anderwärts erft aufnerkiam 
macht, durchzichen ſchon feit Jahren unfer Land, und felbft Dampfdreſch- 
Maſchinen haben AG neuerlich ihnen angereiht. 

„Die Agriculturchemit, ftreng auf wiſſenſchaftliche Grundfäge bafızt, 

at eine Reihe vom Verfuchen bei und hervorgerufen, wilde bie mod bes 

den Streitfragen im Tapltel ber Pflanzenecnährung, in ber Lehre 
dom Normallta — unferee Boden, von ber forcirten Kleebefaͤhigung 
bee Felder, von der wahren landwirthſchaftlichen Statif überhaupt, und 
enbli won ber Conſervirung des Holges und Kunfivängsbereitung aus 
Nöotiichen Abfallſtoffen zu erhellen beftimmt find. 

Die Mitglieder der Section für dag landwirthſchaſtliche Berfuht- 
wefen und beren Referent ba em fi befonders bereit erllärt, wadrend 
ber Detober · Feſttage auf Verlangen allen Bereinsmitglievern nähere Mit · 
thellung Aber bie gewonnenen Refultate zu machen.“ . 

Der I. Bereineferrelär Director ‘Dr. Fraas gab hierauf Mittheilun« 

a Über ben Stand ber Vereinsmitglieder, woraus wir erfehen, daß 
mwaben die meiften, Niederbayern die wenigfien Dlitgliedec zählt. Hier· 
auf veferirte-erfelbe Über die wichtigften Arbeiten bes Gentcalvereine, melde 


Mafzegeln file die Pag je 
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acht Sreifen bein Dcoberfefle, bie rn 


im laujenben Jahre, außer mehrfehes Necenfionen zingejhidter Särif- 
ten md Piojerte dachfteheude Gegenftände betrafen; , .. j 
"Die Fertigung and Pine gemachter Arrouditungen, fowie Unleit- 
ung 5 Forderung derſelben in ausgevehntem Maße, Gutachten über 
bie Haltung von Hans: und Schrotmühlen zu landwirthſchaftlichen Zwe ⸗ 
den, Grünbung von Filialen der landwirthſchaftlichen und egricultucche- 
mifgen Berfuheftationen zu Wunflevel, Bamberg und Ahaffendurg, 
Ertraantäufe von Zudtbullen in Oberfranten, Berichte üßer Sanftsänger: 
ü icher Berſuche nie i 
lichen Gerãthen und Maſchinen, Ausftelung von Eulturplänen aus allen 
’ —— — — 
Vachlaß oder Minderung von’ Zöllen für eingeführte Maſchinen, m 
Anregung rät das laudwirthſcheftliche Fortbildunge weſen —— 
Banterverfammlung ber Bezitle. Unterftägung von Fabricauten laudwitth⸗ 
ſchaftlichetr Maſchinen, Gutachten über vie Ihätigkeit ber Pferbeguchtsuer- 
eine in Bayern und das Beſchalweſen und die Landespferdezucht, über bie 
Reorganifalion des höheren laudwirthſchaftlichen Untertichiewe eus, die 
Reforan der Ceutralobtzbaumſchule zu Weihenſtephau, die Unterſtützung 
ver Rhönculturen, die Vorlagen zur gefegligen Regalirung nes Torfftiches, 
über bie Zulaffang von fäßffhen und preuhiſchen Hypothelenverſicherungt 
Geſellſchaften, die Ein elhut auf ungeſchloſſenen eigenen Grundſtücen, über 
die Reſultate des Anlaufes von Heagſtfohlen im Laude durch die Yaub- 
eftütsvermaltung, vie Koften ihrer Aufzucht, üter Rüdvesgäteng ber 
eier mn reſp. ber Uchergangsfteuer in ver Pfalz gegenüber dem 
Großherzogthume Heflen, über Prvarbeihälfteriinen uno Lanpgeftätspreifer 
vertheilung und viele andere weniger allgemeine intereflirente oder fpecicle 
Bereinsverwaltungsgegenftände. 

Lanbmirtbjgaftlihen Unterricht empfingen 492 Studirende 

Alspann leitste Director Dr, Fraas die Frage über Erfhöpfung des Bobent 
ein; außer bem Wanſche, esmögen die ſtaͤdtiſchen Berwaltungen dem Taub« 
wirihſchaftlichen Düngermweien die thunlichſte Unterftägung gewähren, 
gebachte er zur Dedung des befürchteten Deficits des Mephalts une. der 
übrigen Mineralfubftangen, welche viele Nabrungsftoffe enthalten. Die 
Berfuhöftation des Gensralcomites ift beftrebt, das duch Ausfuhr von 
Nahrungsbeftandtbeiten entſtehende Deftcit zu decken. 

Au ver Befprehung beteiligten ſich Udjunet Dr Zöller, welcher über 
die Erfchöpfung des odens fprah, dann Abgeordaeter Hirſchberger, 
Pfarrer Filfer. — Direster Fraas referirte Über die Herſtelung eines 
Normalvängers durch Abfallſteff der Städte, So weit fie durch Blut und 
Daran zu erhalten find. 

Abgeorbneter Föckerer reprobucirte ben eim paar Tage vorher im 
Generalcomite vom f. Dinifterialdirecior v. Wolfauger erörterten Antrag 
bezäglih einer größeren Belebung ver landwirthſchaftlichen Bezirk 6 
Vereine, Deffen Bertrag eridien um behwillen beſonders beadhtenswerth 
weil ex den großen und belebenden Einfluß der Verwaltungsbeamten auf 
landwirthſchaftliche Berhäftnifle conftatirte, umfomehr als Fockerer ſelbſi 
Borftand eined landwirthſchafilichen Bezirks Bereines if. Winifteriat« 
Director von Wolfanger erdrterie, wie eine größere Nührigteit im Den 
Bezirtea durch Wanderverſamulungen, Ortöbefigtizungen, Förderung 
des Aſſociatieasgeiſtes, dann durch landwirthſchaftlichen Fortbildungs 
Unterricht, demnach Verbreitung und Erſtarkung ber bäuerlihen Jatel⸗ 
ligenz vor allem zu erreichen fe. Director Wen in Weideuſtephan ere 
zählte von ben Erfeigen, welche in Bonn mit lanpwirthihaftlihem Fort 
bilpunzs » Unterricht und Wanrerveriaumminngen erzielt wurden. Mathh 
hob gleihfalld ben belebeuden Eınflaß ver Wanderverfammlungen hervor. 


Preußen Berlin, 4. Dei, Dffieiöfe Eorrejpondenzen verfihern, 
bag Hear von Bismard vurdaus in einer Verbindung mi H.rım Lafſſale 
lebe, deſſen telegraph ſche Depeſche Über die Solinger Borgäuge ganz un» 
beachtet geblieben ſei. 


* Die Stabtverorbneten von Köln haben mir 18 gegen rim. 
men bie Berheiligung am ber Peipziger Octoberfeier abgelehnt, unb zwar 
meben andern Grunden (3. B. ven Koften) welentlih befihalb, weil ber 
Nationalv:rein, der dod nichts ald ein Sonderbuad fei, fi der Feſtfeier 
aus ſchlietzlich bemädtigt habe, 


Defterreih, Wien, 5. Oct, Ueber die Auiwort, Melde der 
Erzherzog Ferdinand Mar ver Deputation mericauiſcher Not ablen ertheilt 
bat, Außert ſich Heute die offlcidfe Genralcorreſpondenz“ in einen Länge 
ren Wetifel unter Anderm, wie folgt: „In der erzherzoglichen Anfprade 
find der wericaniihen Nallon gegenüber bie Bedingungen der Annahme 
der Krone genau jo bepicnet worden, wie dies im Monate Dciober 1861 
elozelnen mericaniihen Patrioten gegenüber geſchahh, als dieſe bie Hilfe 
Franteeihs und Englands zur Ectichtung einer Mongrchie in Merico, als 
dent einzigen Mittel, im dem feit Jahren ‚non. Parteien zerfleifhten Lande 
Orduung zu ſchaffen, in fihere. Ausfict flelten nnd für ven zu gränden- 
ven Thron einen Prinzen des öfterreichiicen Kaiſerhauſes iu Antrag brach ⸗ 
ten. - Damals ſchon verflärte Se. karferl; Hoheit, die Grunddedingun 
feiner Annahtue miäten fein: die iwirfame Unterſtützuag ber Smädte 
und die Hare Kundgebang des Willens dee mericanifhen Mation. Pa be 


fi Sahren, melde feitbem verſloſſen find, fonnte fich bie Auſicht Geimer 

en Hoheit mit Andere, weil fi die Berhältuiffe für feinen Stand» | 

puuct micht geändert haben. Jene ywei Bebinzungen werden baher not | 
immer bie Grundlagen für die Entihliegung bes Herra Etzher joge bilden 
möäffen.... Mam begreift daher, daß Ge. taiferl, Hoheit das Unerbie 
ten der Funta von Merico, weldem bieher nur eine verhältnißmäßig 
ringe Anzahl von Mumicipalitäten in den wenigen von franzäfiicen 
Die befegten Departements beigetreten find, um fo meniger fofort 
annehmen konnte, als auch bie andere Bebingung, nämli bie wirkſame 
Unterflügnng der Seemãchte, erjt im Ausſicht flieht. Eugland Hat feine 
Unterftägung nod nicht zugefagt, wenn aud) die äffentlihe Meinung in 
England ihre Sympathie für eine mit Zuftimmumg bes Landes zu gräns 
beube dauerhafte und aufgellãrte Regierung geäußert bat. Was die Uns 
terftägung Prantreihs anbelangt, fo wäre biefelbe allerbings im hoben 
Grade werthvoll far bie neue Staatsihöpfung, aber volllommen beruhi - 
jenbe Gewähr für deren Zukunft wärbe doch nur im feierlicher gegebenen 
jaramtien zu finben fein, Endlich aber ift wohl zu erwarten, daß ſowohl 
bie mericanifhe Nation ben traurigen Zufläuben, unter welchen fie gegen- 
wärtig lebt, eine anf Billigleit im Rechte und auf eine freie Berfaffung 
gegründete Regierung, welche ber Herr Erzherzog Ferdinand Mar aus 
eigener Entſchließung bereits zugejagt bat, vorziehen Werbe, ald auch bie 
Sermädte nicht verfennen bärften, wie ſehr eine auf folgen Grundlagen 

beruhende Regierung ihrer Sympathien würdig wäre.” 


Defterrekhiiche Monarchie. 

Hermannftadt, 30. Sept. An ber Tagetordnung fland in her 
beutigen Situng des ſiebenbürgiſchen Landtages ber Entwurf zu dem In⸗ 
articulirungsgefeg, betreffend bie Aufnahme der beiden laiſerlichen Diplome 
dom 20. October 1860 und vom 26. Februar 1861 in das Geſetzbuch 
des Großfürftenthumes Siebenbürgen. Berichterſtatler Ranniher empfahl 
im glämzeuder Rede dem Haufe den Entwurf zur Annahme. Nach Ber 
leſung des ventihen Terted ſchloß er unter bem Beifalle des Haujes mit 
tem Sate: „Möge umjer Werk gelcönt werben durch bie That!“ Hier 
auf verlas dv, Tafzloffy ben ungarifchen, Puscariu ben rumäniſchen Text 
der Driginalarkumden. Hierauf ſprachen fi fieben Rebner, Biſchof Baron 
Schaguna, Conrad Shmist, Puscariu, Pleder, Lemeny, Metropolit 
Sterka Sulutiu und Rıgalit Zimmermann, eimmäthig und mit patriotis 
fen Schwunge fir die Inarticalirung der beiden Taiferlihen Diplome 
aus, Nachdem der Präſident Groiſz die Frage wegen ber Annahme def 
Gefegentwurfes geftellt hatte, echob fih dat ganze Haus zum Beiden 
feiner Beifimmung. Oroifz enumneirte: „Die Mitglieder des Landtages 
nahmen das Geſetz einhellig nl" Dis Haus brach in Hadrufe und 


„se traiaska‘‘ aus. 
Amerifa. 


Der permanente Ausſchuß bes mericauiſchen Eongrefles, welcher dem 
Bräfidenten Benito Jaarez nah Sam Lats de Potofi gefolgt ift, erließ 
unterm 22 Juli v8. 6. eim Manifeft, dem wir folgende, die Situation 
brzeichaende Steffen entnehmen : 

„Dan nenne id Siejer, well man, nirgends als zu Vuebla einem 
eruftlichen Wider ſtande hezegnend, in einem Rande von -mnendlicher Aus» 
dehnung ſich zweier oder dreier Städte bemädti,t bat, Stäbte, welche zu · 
fäliger Urſachen halber aufgegeben waren; man bildet ſich ein, adıt Dil 
lionen Menjhen uaterjocht zu haben, weil man von Bera-@rug bis 
Merico eine durch die Mngeiffe nationaler Waffen beſtändig unterbros 
chene Militärlinie beſetzt hält; man behauptet, Herr bes gamen Landes 
zu fein, Geſetze machen und Beamte ernennen zu ‚Können, ohne einen an« 
beren Titel als ven der Fotmirung einer Junte, melde nur ven Wil - 
Ien bes Störferen repräfentirt., Die frempländifhe Intervention bleibt un- 
verträglich mit ber. Somverainetäit der Nation, Das Recht ver Souverai« 
netãt ift vollftändig, abfolut, unveraͤufgerlich, ausſchließlich. Es vermag 
weder im Stiche gelaffen, noch übertragen, noch verlieben, noch gerheilt 

werben, &3 gibt keine Stufe für eine begrenzte, modificitte, begünſtigte, 

ch fremde Bajonette aufrecht erhaltene Souverainetätz fie lebt mur im 
” ihrem eigenen Leben und hat feine Eriften) unter einer ſchützenden Gewalt. 
Und warum hat vor dir framzsfijgen Indaſion mit eine einzige freimil- 
lige Manifeftstion zu Gauften der Intervention ftattgebabt? Warum 
bot fein bedeutender Dann, feine hervorragende Stadt für die Eindring · 
finge Partei genommen? Warum gehorfsmen noch immer neun Zehntel 
ber mericaniſchen Nation ben — Behötden unb warum entflohen 
fo viele ftiedliche Familien von ihrem Here? .... Das permanente Cor 
mite glaudt im Namen bes Congreſſes umd als getremes Organ des Boltd« 
willend, der fi durch feinen thätigen Wiverfland g gem die Juvaſion fo 
energiſch kaudgab, eine heilig: Pflicht zu erfüllen, wenn es die feitens des 
Congreſſes, feitens des Gonvernements des Bandes, ſeiteas aller legitimen 
Behörden bereita gemachten Erklärungen unb Protefle biemit ermenert 
und jeben unter bem Drude der Gewalten, welche in Merico einbran- 
gen, 6 Act als mul, nichtig und nicht geſchehen erklärt.” (Rem. 
biplom, 


2oeal:Ghronit. 

* Münden, 6. Oct. fortjegung des Berzeichniſſes der Preifeträger bei 
dem Gentral-Sandwirthihaftsfeh: II. Preife für erfolgreide und ber» 
dienfinolleBeftrebungen ber Beamten, Geiſtlichen, Schullchrer, 
Gultur-Iugenieure, Bezirta Geometer, Thierärzte und Ger 
meindeborficher zur Emporbringung uud Förderung ber faub- 
wirthſchaft nah 8. 2 des Fefprogramms *): 1) Goldene Bexeins- 
Dentmänze zu 5 Ducaten Gehalt mit Eprendiplom und Preisbud: frz. Paur. 
t. Bezirlaamtmann von Brud (Oberbayern); Weidemann, 1. Bezirlsamtmann 
don Hof (Oberfranten); Carl v. Barchtorff, k. Bezirfsamtmanı von Brüdenau 
(Unterfranten) 2) Eprendiplom mit fobender Erwähnung: Adolph Doifl, tal. 
Bezirlsgeometer von Tirſcheateuth (Oberpfalz); Idbach, Pfarrer von Wildenreutb 
(Oserpfalj); Wöhrle, Pjarrer von Mündenreutd (Oberpfalz); Faber, k. Bezirts- 
Antmann don Kreuach (Oberfranten); Moſchenbach, L.Pfarser von Regniplofen 
(Oberfranfen); dv. Ranner, k. Bezirlsamtmann vom Rehau (Oberfranfen); Stang, 
1. Bezirlsamunanu von Kronad. (Oberfranten); Frhr. v Crailsheim, I. Bezirke. 
Amtmamn von Ansbach (Mitteliranten); dv. Merz, f. Bızirfsamtmana von Din- 
telsbügl (Mittelfranfen); Rud. Fehr. d. em, 8. Forftmeifter von Gunzen- 
dauſen (Deitelfranten); Paul Frhr. d. Tröliſch, F. Revierlörker vom Petersgmänb 
(Mittelfranten); Fuchs, t Pfarrer von Auerndorf (Hiittelfranten), 3) Große 
filberne BereinssDenkmänze mit Ehrendiplom und Preisbuch: Johann Nepom. 
Grid, Tpiecarzt non Traunftein (Oberbayern); Joh. Schiwarzmaier, Gemeinde 
Borfteber bon Pöruderf (Miederbayern); franz Adi, BVBilrgermeifter von Eus- 
beim (Palz); Jod. Gradi, Darktsgemeindenorfand von Neuhaus (Oberpfalz); 
Auzuft Bayer, f. Rebierförfier von Mallenfels (Oberfranten); Bolih. Schioffer, 
Grmeindevorficher von Küuigshofeu (Mittelfranken) ; Buchs, L. Revierjörfier bon 
Mittenberg (Unterfranfen); Riedlinger, L Pfarrer von Oberliezheim (Schwaben). 
4) Meise füberne Berein-Dentminze mit Eprendiplem und Preisboh: Joh. 
Maier, Schullegrer vom Rubpolding (Oberbapern); Eafpar Reichart, Gemeinde 
Borfieher bon Schönbüghel (Oberbayern); Joh. Wallner, Schullehrer von Maf- 
fenhaufen (Oberbayern); Quirin Bumo, Grmeindenorficher von Untergrafendorf 
(Niederbayern) ; Joh. Hafelceiter, Gemeindevorſteher von Niederham, Gemeinde 
Iolbah (Niederbayern) ; Benediet Wagner, Schullehrer von Iglbach (Nieder- 
bayern); David Kopp, Tierarzt vom Alſens (Pfalz); Caſpar Mad, f. Revier - 
förfter von Wirtersheim (Biel); Nikolaus Hal, Schullchrer don Oberndorf 
(Balz); Sg Ad. Mähfhofer, Gemeindevorfteher von Waldthurn (Oberpfalz); 
Math Scharf, Lehrer von Dorfgmünd (Oberpfalz); Gy. Schmidt, Gemeinde 
Borfieher von Allersberz (Oberpfalz); Gerhäufer, penf. f, Hauptmann und Bor- 
Rand des Fifherclubs von Filchſtein (Oberfranken); Ich. Müller, Eantor von 
Schotteuſtein (Oberfraufen); Martin Wendel, Lehrer von Modſchiedel (Ober 
franfen); Georg Keilholz, Gemeindedorſteher von Sendelbach (Mittelfranten); 
Georg unter, Gemeiudevorſteher vom Gersderf (Mittelfranken); Georg Witt 
mann, Marktsgemeinde-Vorftcher von Meittingen (Mittelfranten); Did. Diey, 
t. Pfarrer vom Marktheidenfeld (Umterfranten); Iohann Hofmann, Gemeinde 
Borft:her von Mouchſtedheim (Unterfranten); Georg Schent, Schuflehrer don 
Ernfliechen (Uaterfranfen); frz: Hafer, L. Pfarrer von Aridenhanfen (Schwa · 
ben); Imminger, Tierarzt von Neu⸗Uim (Shwaben); Ulrich Leprer, 4, Pfarrer 
von Biberadhzel,. 5) Eörendipfom: Ich. Schuhegger, Gemeindenorficher von 
Saden (Oberbayern); Jaceb Schmig, Wlirgermeifter von Geraeim (Pfalz); 
Michael Bierfad, Schullehret don Weihern (Oberpfalz); Xaver Lohr, Gemeinde 
Berficher von Weihern (Oberpfalz); Ofenbeck, Gemeinder-Borflieher von Langen · 
ehrling (Dberpfalz); Johann Höfer, Lehrer von Schönbrunn (Oberfranten)} 
Johenn Karndaum, Flurwächter bon Elſenberg (Oberfranten); Johauu Hofer, 
Lehrer von Moritzreuih (Oberfranken); Georg Wagner, Guta verwalter bon 
Dderlangenftadt (Oberfranten); Ga. Wicemuth, Lehrer vom Pitteredorf (Ober 
feonlen); Johann Geerwind, Lehrer vom Leutershanfen (Mitttelfranten); "Leon- 
hard Bud, Lehrer von Untenderg (Mittelfranten); - Georg Leonhard Däumier, 
Gemeindevorfteher von Zirnde:f (Mittelfranken); Johann Georg Ganzer, Lehrer 
ven Hohenträdingen (Mittelframfen); Konrad Hafenmeper,. Üawauficher vom 
Schwebsh (Mitteifraufen); Michael Hirfh, Lehrer von Dinfelssiupt (Mittel 
franten);. Friedrich Löfel, Gemeindenorfieher von MWollersborf. (Mittelfcanten) ; 
Leonhard Rheinheld, Gemeindevorfieher von Burgtfann (Ditielfraufen); Do, 
Jacob Uebler, Bezirksthierargt von Altdorf (Mittelfranken); Caſpar Kobl,. Lehrer 
yon Bahra (Unterfrauten); Johann Stemger, Grmindevorfieher von Meubüsten 
dünterfraufen); Bob, Pfaszer yon Steinpeim (Stwaben); Johanu Nepomul 
Brud, Lehrer von Umterglaufeim (Schwaben); Frauz Hader, Gımeindenorficher 
don Zagmersheim (Schwaben); Franz Iofeph Häußler, Schufverweler von 
Tagmerẽ heim (Schwaben); Anton Hohl, Lehrer von Merbeuren (Schwaben) ; 
David Holzapfel, Stadtgemeinde-Borfteher von Monheim (Shwaben); Krum, 
Blarrer von Unterfiegheim (Schwaben); Martin Offenbrunner, Lehrer von Mon» 
heim (Schwaben); Iyuay Preftele, Gemeind:vorficher von Thaunhauſen (Schwa⸗ 
ben) (Fortſ. folgt.) 

y Münden, 8.0ct, (Bez -Ber»-Berhanblung,). Gegen das fladtgerichtliche 
Urteil, wodurch Dr. Lamtmer-Bey wegen Mißhandlung der egyptifcen Zögling 
zu eimer Stägigen Arreſtſtrafe verurteilt worden war, ergriff fowohl die Staats- 
Behörde als der Angellagte die Berufung, mad bie zweitinflanzielle Berhandlung 
fand mun geftern beim Bezirfögerihte flatt. Es waren nur drei, dom Dr. 
Lautner vorgeſchlagene Zeugen geladen, Brof. Dr. Uſt fügte feinen frperen 
Angaben bei, daß das Benehmen des Angefhuldigten gegen bie Zöglinge Arte 
fehe Human gewefen, daß dagegen ber Charakter der Egyptier ihm, Zeugen, vom 
vorne herein nicht der beſte geichienen habe, uub daß, wenn man fie mit mit 
Strenge behandte, nichts wit ihnen zu’ machen fei. Em abjchredendes Bild von 
dem egyptiſchen Bollsfamme zeichnete Dr. Zul. Braun, der Laud und Leute 


Utphabeuſch uud mach Krelfen geosbuet. 


aus eigener Auſchauung tenpt. Er ſchildert bie Eghptiet als eine gänzlich ver⸗ 

mene, bom Türlen und Europäern gleich verachtete Race, die ein raffiniert 
ausgebildetes Talent zur Luge und Hemchelei babe. Der eghprifhe Eid fei im 
dee Regel ein Meineid. Man wende ibm zwar bei Bericht an, um bie Ber- 
handlungen zu einem Endezu bringen, er hade aber gar feinen Werth. Es jet an. 
ertauut, daß 8, mm anf die Eguptier zu wirken, kein anderes Mittel gebe, ats 
Schläge. Das Gefühl der Ehre, welches bei andern, wenn and herunterge · 
Tommenen, Nationen wenigfen® noch einigermaßen vorhauden fei, fei ihnen eim 
ımbelannter Begriff, Eine ihrer gemöhnlihften Kunftgriffe jei der, daß fle ſich 
ohnmãchtig Rellen. Sie feien ſrech bei einer Revolte; wenn fie aber fehen, dal 
fie dabei zu tarz fommen, fo kriechen fie in eine Ede und werden obmmächtig 
Wer e8 wiſſe, was Dr, Yautner ſowohl im Defterreih als in Egypten gelte, 
was er für ledteres getban, wie underäbrt bom dem dortigen moratifchen Peft- 
hauch und wie unabhängig er ſich einer orieutaliſchen Regierung gegenüber er- 
haften habe, der könne nicht begreifen, wie man biefen Mann wegen biefer 
Leute umd auf ihre Ausſage bin ftrafen Pöane, Bezüglich ihres niederen Bild» 
ungsgrabes ſchloßz fih Dr. Braun den Aagaben anderer Zeugen am, nnd fügte 
bei, daß man die egyptiſchen Zöglinge „vom Eſel weguehme, um fie Mebiein 
ſtudiren zu lafien* Zeuge Dr. Thorbede figte bezüglich derielben noch zwei 
jelbſt erlebte Facta am, wovon befonders das eine charalleriſtiſch in. Die egyp · 
tifchen Zöglinge gaben nämlich ihm gegenüber ein Gedicht in arabiſcher Sprade 
am das bayerifche Negentenpaar für ihr Product ans Zeuge war jedoch mit Rüd- 
fit anf ihre Bilbungsfinfe der Meinung, dab le ein Plagiat begangen hätten, 
juchte nach und fand richtig das Gedicht ım einem Buche gedruch, mar mit dem 
Unterschied, daß es bier fih auf die Mönigin Bictoria und Lord Balmerfliom bezog. 
Die Hauptfragen des Plaidopers bildeten felbftverftändfih wieder das Züchtig · 
ungs-Recht, beziehingsiweile deſſen Ueberſchreitung durch Dr. Sautmer-Bey und 
die Glaubwlirdigleit der Eguptier. Die Bertheidigung beantragte mwiederbeft 
Freifprehung nah allen Richtungen, bie Gtaatsbchörde dagegen, dafı auch bie 
Zuchtigung. weihe der AngeNagte in feiner Wohnung den Egyptiera angebeihen 
eh, als firafbar erachtet mund Dr. &, im eine Gefammtirafe vom 14 Lagen 
Are (bee Bertreter ber Staatabehörde beim Gtadtgerichte hatte 21 Tage bean- 
tagt) verurteilt werde. Das Urtheil wirb lommenben freitag pubficirt werben. 


y Münden, 6. Dit. (Mus ber öffentligen Magifratsiigung.) 
Dem Mogifrate waren feinerzeit miht weniger ala 82 Defuhe um Schub- 
maders-Conceffionen vorgelegen ımb damals 42 felhe Eonceffionen unter Mb- 
weilung der übrigen 40 Bewerber ertheilt worben. Bon ben Abgemiefenen num 
ergriffen 35 die Berufung biegegen, und bie f, Regierung mies 4 ber Mecar- 
zenten gleichfalls ab, eriheilte dagegen nuter Beätigung ber magiſtratiſchen Ber- 
teijungen weitere 31 Goncefflonen am Georg Zıchereder, Gebaflian Pfeflerer, 
Zofeph NRagerbauer, Mathias Schreiner, Alois Wei, Gregor Gappel, Mathias 
Strauß, Nitolans Plant, Georg Bergmann, Adolph Podl, Georg Anapp, Mathias 
Dendelly, Joſeph Forchthammet, Franz Mihl, Franz Dora, Sehaftian Lähr, 
Georg Schmidt, Anton Engl, Fran, Schäffer, Joſtph Bartlınä, Nathau Gtiefel, 
Zofepb Pozl, Doſeph Förg, Georg Lauer, Aaton Ehniyler, Zaver Steib, 
Zohan Strobl, Leo Wind, Johann Berger, Eprifioph Quaſt und Joſeph Joh- 
ter, — in der Erwägung, bafi felbft gegenüber ber in jüngfter Zeit durch dem 
Magiftrat erfolgten namhaften Bermehrung ber Schuhmadergewerbe in bieflger 
Stadt die Zuläffigteit der Ertheilung weiterer derartiger Eonceffionen im Hin« 
Bid auf bie günfligen Markt- und Abfagverhältniffe, welche bem Betrieb diejes 
Gewerbes nicht auf deu Tocalvertehr bejhränkt erſcheinen laffen, wicht bezweis 
felt werben dürfe, infoferne — wie bei den Borgenannten geſchehen — die Bes 
werber Über das Borhandenfein der darch die 35. 24 u. 25 der Gewerbin ⸗ 
Bruction vorgeſchriebenen Boransfegungen bezüglich eines gefierten Nahrungs 
Aanbes auch in fubjectiver Hinficht ſich ansgewielen haben, 


* Münden, 6. Oct. Umfere Drtoberfefttage find feit bem Gommtag 
von dem berrlichften Wetter begiünftigt, Taglich firdmen daher Taufende und 
aber Taufende auf die Feſtwieſe, und die Shaubuden und Wirthe machen glän- 
gende Gefäfte. Hrute Nachmittage won 2 bie 4 Uhr mar eim Riugſtechen, 
am welchem achtzehn Reiter mit vorzüglichen Pferden Theilnahmen. Der zwi 
Ten zwei Säulen anfgehängte eiferme Ring mufite vom dem Meiter im geftred- 
ten Galop am bie eingelegte Lanze geflohen werden. Die meiften bewährten 
fich als fehr gewandte Weiter. Die Preife beſtunden vom 20 fl. herab bis zu 
1 fl. nebſt Preisfahne. Die HH. Teilnehmer waren fat fänmtlih Bürger 
von bier, nud gehörten meiflentheils den Gewerben der Mebger, Wirthe uud 
Geaflgeber am. Der Titel des einen Eoncarrenten, „Straßenreinigungs-Direc- 
tor", erregte allenthalben im dem Außerſt zahfreih verſammelten Publicnm heis 
teres Ürgögen. — Geftern wurde tiihtig geſchoſſen, ber Bogel hat jedoch bis 
heute nur feine Schwungfedern eingebüßt. Auch auf dem Tangplage wagte ge» 
ſtern frößliches Treiben und hielt ſich alles in anftändigen Grenzen. Es iſt ein 
wahres Boltsfefl. 


Münden, 6. Oct. Das Imtereffe an ber Raſchinen-Aue ſtellung auf 
der eflenwieſe iſt, wie es ſcheint, noch im Wachſen begriffen; bie Preisrichter- 
Eonmmiffion, welche heute Nachmittags zuſammentrat, war durch das große Der 
dränge welentlich im ihrer Arbeit geftört, fo daß fle heute laum zu Ende ges 
teramen fein blirfte. Soviel fteht bis jet fe, daß von bem einheimifchen Ans- 
PBelleru Herr Lachermaier, dom ben auswärtigen Here Panı mit ber gefbenen 
Bereine-Dentmünze ausgezeichnet werben. Die hentigen Proben maren befonders 
deshalb ton Imtereffe, weil bie Frage zur Erledigung kam, ob bie Maſchine bie 
für den Vraupreceh fo mothwenige Leimkraft bee Gerſte zerſtöre, was bie Kom- 
miffion bermeinte. Dies wird ſelbſtverſtändlich bie Verbreitung biefer Maſchinen 
noch wejentlich fördern, weil ber Handel mit Gerfle auf wenige Wochen ber 
grauti M und hier die raſche Zumarkibringung doppelt nöthig I, Au den 
Guiebeſidern und Delonomen Wörle hat bie Ausfellungs-Eommiffion- oſſeubar 
eine gute Wahl getroffen; beide umtergiehen fi ben menfaffenben Gefchäften- mit 


ber größten Musbauer, und bie 5 Arbeiten ihret eigenen geofier Dello- 
momien halten fie nicht ab, dem Musfelamgs-Gomite ihre Tyätigkeit zu wibmen. 
, Münden, 7. Det. Die jüngfen Zobedangeigen von Münden 
bringen bie Nachticht, daß Gere 9. Laller, „Mufieus und Organifl* im 82. 
Lebensjahre werflorben if. Derfelbe war früher ein befamnter Elavieriehrer babier 
und feit gerammer Zeit Pfrdnduer in einem biefigen Gpitale. . Zweilellos if 
berfelde der legte männliche Nachlomme des großen Orlando bi Ball; bes 
Ledteren Bamilie, Söhne und Eule waren Wutsbefiger im ber Näse vom 
Ptchenfelbbrud, aud im dem Briefspretofollen dicles Gerichten Lommen ihre 
Nimen biuflg vor, mad zwar nicht bief mit dem itafienifhen Lafſo, auch mit 
beat germanifirten Laſſer. Ni Ipäter eingeiretener Berormung trat ein folder 
Lafier zur Runflübung des Ahnderrn zuracd und wurde Muficus am dar- 
bay:rifhen Hofe in Münden. im ſolchet Holmuficae Lafer, wahrſcheinlich der 
Bater des jüngR Betledten, etſcheiat auch ale Lompofitene von Meffen und 
Bespern, bie bei Lotter im Augeburg gegen Cude des vorigen Jahthuaderto er- 
Idienen. Cs reiht fid aun am diefe flächtige Stine die Bitte an fachkundige 
Mitglieder des Hilorifhen Bereines vou Oberbahern, bier zur Verarbeitung eimer 
damiliengeſchichte ver Lafſo einen Mahaltepumct zu nehmen, wenigäend obige all» 
gemeine Daten einer mäheren Erdrterang für wicht ummärbig zu halten. 


Provinzial-Ghronif, 

Baperifbe Bäder und Heilquellen. * Höbenftabt, 1. Dit: 
417 Gurgäfe. Spin der Sailen. — Mleranberbad(Mineralbar), 1. Dit.: 
187 Eurgäfe. 

* Münden, 7. Det. Wir halten in Mr. 258 ber „Bayer. Zeitung” 
eine Mittheilung der Auzsburger „Neneflen Nachtichtea“ mit Angabe ber Duelle 
unter ber Rabrif „PBrooinzialgronit* abgebrudt, bezüglich beren uns mm vom 
k. Begirksamie Bamasderg bie folgende Berichtigung zugest: „Iu Ihrem Blaute 
Ne. 258 if bie Tobesart des Lehrers Kceiß von Pıyling mityetheilt worden. 
Da biefe Mitteilung viele Unririgkeiten und mitunter auch Unmwahrbeiten ent 
hätt, fo Arhe man fi veranfaßt, der Redactien ben wahren Sachverhalt anf 
Gruad genauer amtliher Erhebungen witzutbeilen. Der Vorfall mar folgender: 
An 21. Auguf de 96. entfernte fih ber Lehrer Krei von Pipling wit bem 
Lehrer Streibl von Stoffen Abende zwifhen 9 und 10 Uhr aus dem Bafthanie 
des Süßträu babier, um nah Pigfing zurüdiulehern. Beide Lehrer hatten um 
gefäge 3/, Stunden weit bemfelben Weg zu geben und trennten fi erft da mo 
fh die Bieinaffcaßen nah Ammendorf und Pipling ſcheiden. Au diefer Stelle 
machte der Lehter Streibl dem Kreif anfmrliogt, daß, mas er Übrigens feltf 
gut mußte, weil es befannt gemadt worden war, auf dem Piglingerficäiten 
an bem fogenannten Teufelögraben bie Drode repariert werde, und lub ihn ber 
Sicherheit wegen ein, mit ihm mad Staffen ju gehen, um vom bort aus bean 
fiheren Weg, welder faum eine Biertelftunde weiter if, nach Piyfing eimzu- 
f&lagen. Kreiß aber lehate diefe Linlabung” ab mub ging auf em Sträßchen 
noch Piyling weiter, Um fogenannten Teufelsgraben, welcher noh in bad 
Weichdild ber Stadt Landaberg gehört, befindet fih eine Brüde, melde eben 
vom Magiftcate reparirt wurde, Ungeachtet aller getrofienen Borfichtsmahregein 
burh Wufflelung von Schupgeländeen fiel Kreii dennoch, nachdem er, wie Ah 
beramsftellte eine Stange, bie ihn vom Borbringen abhalten follte, überftiegen 
hatte, in bem 6 Auf tiefen Graben hinab, mad zwat auf einen unten. befimplichen 
Balten anf deu Kopf, bie Mühe gegen eben gelehrt... Dur dieſen Sturz wurde 
er betänbt, konnte fih baber nit mehr von ber Stelle bewegen, und unterlag 
wegen bes dem Kopie zußcdmenden Blutes einem Blutihlag, Am 22. Mor 
gene 6 Uhr wurde er von einigen Mrbeitern tobt auſgeſuaden.“ 

Regensburg, 4. Oct. Nachdem fchon in dem letzten Wochen außerhalb 
der Stadt und im der Allee Mngriffe anf die Perfon und das Eigenthum gt 
macht wurden, ift geftern Abend wiederholt ein folder Fall vergelommen, wozu 
die Dumfelheit ber Naht und der Mangel der Beleuchtung günflig war; es 
brannte nimlih um 7 Uhr mur eine Laterne vom irftengarten am bis zum 


Jangfernſteg. (Bafl. 3.) 





Reste Poften. 
Zelegtamme 

*Regensburg, 7. Det. Der von Nürnberg nach Paſſau gehente 
Eilzug ift geftern Abend bei Neuficchen mit einem entgegentommenden 
Güterzug qufammengeftoßen. Gin Bremjer ift tobt, von den Paſſa⸗ 

ieren zwei Damen befhärigt; auch mehrere Wägen wurden beſchaͤdigt. 
ahrſcheinliche Veranlaffung ein ftarfer Nebel. 

O Berlin, 7. Od. Gin Petersburger Privatbrief vom 5. De. 
meldet, daß Maiquis Pepoli am 3. d. M. mit der rufliihen Regier- 
ung einen Handelsvertrag abſchloß, welder Italien den meiftbegünftig. 
ten Nationen gleichftellt, namentlih auch den Handel und die Notirum 
italienifcher Staatöpapiere wie au der Artien von Privat geſell ſchaf · 
ten, welchen bie Regierung Zinsgatantie ertheilt hat, auf den ruſſi⸗ 
hen Boͤrſen geflattet. 


— Münden , 7. Det. Se. Majeſtät ber König haben allergnä- 
bigft zu Beftimmen geruht, daß bis auf Weiteres die Geſchäfte eines fal. 
Oberfipofmeifters von bem f. Hofmarſchall Hru. Grafen v. Butler ver⸗ 
fehen werden, und hat derſelbe diefe Geſchäfte bereits am letzten Sonntage 
übernommen, — Geſtern wurden zwei Finder als verloren gegangen bei 
ber Behörde angemeldet, welde bis fpät Abends ſich nech nicht vorgefun ⸗ 
den hatten ; eim neuer Beleg, wie nothwendig namentlich in Tagen fol; 
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chen Zufammenfluffes von Meuſchen, wie wir ihn dermalen dahier haben. 
eine firengere Aufficht auf Kinder iſt. Auderetfeite wurde cin ind auf 
ver Strafe aufgegriffen, deflen Name und Eltern zur Zeit noch unbe 
launt find. — Bei Gelegenheit der am 18 ds. Ds. flattjindenden Feier · 
Tichleiten zur Cröffnung der Befreinngahalle durd Ge Majeftät ben 
König Ludwig, den erhabenen Gründer derſelben, wird ki’ allerhöchſten 
Auftrage desielben der bekannte Pyrotechniler Hr.‘ Burg von hier 
das koloſſale Gebäupe mittels elefrifchen Lichtes, das durch zwei 
roße Parabol » ar “ reflectit wird, ans einiger Ent ⸗ 
a beleuchten. ie Wirkung muß bei ber hohen Page und 
den gewaltigen Maſſen des imponirenden Barnes eine außerordentliche fein 
und wird noch durch eine ſehr Bedeutende Anzahl von, War 
teten erhöht werden, welhe zu gleicher Zeit fteigen werden. 
Ludwig von Schwanthalers reijtuden Schöpfung, Schlößchen Schwaned 
oberhalb Großheſſellohe iſt nun durch Kauf ın ven Beſitz des f. Kammer 
junters Ritter d. Mayer übergegangen, welcher, wie wir hören, feine aus. 
exlejeme Waffen. und Antiquititenjammlung dort unterbringen wird. 
Kaffel, 4. October. Wie wir vernehmen, ift eine Commiffion aus 
höheren Militärs und Civilbeamten beftelt worden, um Vorſchläge hin 
figgtlich der feier des 18. October allerhöhften Dites. einzureichen. 


Reipzig, 5. Oct. Zum Feſtredner bei ber Octoberfeier hat - das 


Gentraicomite, im bem befanntlih die Nationalvereinier das große Wort 
führen, zuerft den Proſeſſer Häuffer in Heidelberg gewählt, und nachdem 
diefer abgelehnt (weil er wegen feiner Mitwirkung bei den Arbeiten der 
hiſtoriſchen Commifften in. Münden abgepalten it) — an wen mohl? 
gedacht. Die Welt wird ftannen, wenn fie den Namen hört, weil er ein 
Sothaer vom reinftenWafler it — am Hofrath Freytag, deſſen „Oreny 
Soten“ Alles fagen. Das hieß denn doch Allen, welche nit innerhalb 
des Nationalvereines flehen, geradezu ins Geſicht ſchlagen. Auf Projefjor 
Wutile's Einfpruch ft nun zwar zunähft ver Bürgermeifter Koch, ver uns 
während des Turnfeſtes mit richtigem Talteven Parteimann völlig vergefien 
lieh, angegangen worden, die Feſtrede bei der Örumpfteinlegung bed Schlacht» 
dentmal® zu Übernehmen; wenn aber ber Blrgermeiter wegen feiner 
Kränklickeit ablehnen follte, jo ſteht es feft, daß Freytag Feſtredner bleibt, 
Kennt ihn Jemand ald Redner? Die Partei wird das nöihige Lob fon 
beforgen.. Wir aber fännen uns der Befärhtung nicht entihlagen, daß 
mir dann vielleicht noch jhlimmere Erfahrungen machen werden, als mit 
dem Feſtredaer am Turnfefte, der in feiner Schlachtrebe keine anderen als 


preußiiche Namen mannte und eine „unvergehlihe“ Geographie von Deutſch⸗ 


laad conftruiren weite. (Adler.) 

Danzig, 5. Oct. Die „Danziger Ztg.“ teilt mit, baß ber Mar 
iſtrat heute die nochmalige Präfentation des (liberalen) Oberbürgermeis 
ers Herrn von Winter zum Bertreter ber Stadt im Herrenhaufe be» 


ſchloſſen hate, m 
Frankfurt, 5. Oetbr. Die „Europe bringt Aber den Stand der 
Verhandlungen in der polniſchen Frage und über eine in Wien Übergebene 
Depeihe Lord Hohn Rufiels folgende, ihre neuliche Angaben ergänzende 
Daten; Weankeeig erwarte von Oeſterreich und England wirtiame Bor» 
ſchlage, und die Cabinette jeien in dieſer —— nicht uuthätig. Graf 
Rehberg warte die Rüdlehr des Kaiſers franz Yofeph nad en ab, 
da früher über eine meue Haltung Deſterreiche in der polnifhen Frage 
keine Entfheivung getroffen werden fie, Das Wiener Cabinet werde 
duch Temporiſiren den ſchrecklichen Zuftand in Polen nicht verlängern, 
und ſchrecke zurüd vor dem Gebanlen einer berartigen Verantwortung. 
Dies fei dem englifchen Cabinete nicht verhehlt worden, und am 30. 
Sept. begab fit Ford Dloomfield zum Grafen Rechberg und theilte ihm 
den Zuhalt des Entwurfs einer von Lord Nuffell redigirten identiſcheu 
Note mit, bie in Form einer Depeſche nach Peteröburg geſchidt werben 
gie Diefer Entwurf enthält folgende. Buncte: „Die Regi ber 
dnigin Bictoria ift ganz ber Meinung bes Fürſten Gortſchaloff, daß es 
weitet wäre, die Dideuſſion zu verlängern ; fie hält die Debatıe für fer 
hloffen, „nimmt. jedoch Met von ber. Berfiherung Rußlands, daß es in 
Betreff Polens noch immer bie beſten Abſichten habe. Da jedoch dieſe 
Abſichien wicht zu Thatſachen werden und bie Lage Polens ſich in ber 
traurigften, unmenjhlihften Weile verihlimmert, jo zieht England daraus 
den Schluß, bag Rußland duch Nidterfülung: ber ihm durch bie Ber - 
träge ven 1815 auferlegten Verpflichtungen die Rechte auf Polen verlo- 
zen habe, welde im dieſta Verträgen. begründet find.“ Die „Europe“ 
fpricht fih gegen biefen Nuffel’ihen Entwurf einer identiſchen Note aus, 
und glaubt auch nicht, daß berfelde jemals: angenommen wird, Hür 
Defterreih wäre eine ſolche Ecklarung der Krieg. zu bemea ih doch erſt 
herbeilaſſen tönne, wenn Frankeeih und England dazu faſt entfchloffen 
find. Mebrigens würde man Rußland damit, nur eimen Geſallen erweis 
fen, ba es antworten fönne, daß mit den Verträgen von 1815. audh>für 


die Mãachte das Recht jeder, Einmiſchuug Ta die polniſchen Ungelegenbeiten |-: ı 


wegfalle. . Allerdings, wäre die Situation jehr vereinfacht, Hapenn- Frant⸗ 
reich auid England ach, Abgang dieſer ibenufhen Erklärung nah Peterd- 
burg zum Kriege bereit wären. Die Carope“ drüdtin diefer Beziehung 
jedoch exuſte weifel aus· 


An 


69 Paris, 4. Det. Im mehreren hieſigen Journalen ging vor 
wengen Tägen das Gerucht, daß der polniſchen Nationalregierung, fomie 
dem biefigen Gentealcomite-eine wichtige Veränderung bezliglich der Leitung 
und Parteiftellung bevorfiche. Das Journal „Nation“ ging fogar 
fo weit, al® Lünftigen Chef ber polnifhen Bewegung Mieroslamsti zu 
bijeihuen. Nah Erkundigungen, welde wir von competenter Seue ein- 
gem Niad die Angaben jener Notiz vollſtändig unbegrändet und höch-⸗ 

end ein Parteimanöver der wenigen Anhänger Mieroslawali's. Wahr- 
fheinfih im Hinblide auf dieſe Umteiche ver Ultrademokraten hat bas 
biefige Gentralcomite im Yaufe ber legten Tage augeoronet, daß alle jene 
Individuen, welde in den polnifchen Sefelidahafeifen des Auslandes 
fh für Agenten der Naticnalregierung oder des Barifer Centralcomite's aus- 
gen um iyre Pegitimationsforten zu befragen feien, welde entweder bas 

—* der Natidnaltegierung oder das bed Centralcomite's tragen 
mäffen, z i = 


Kopenhagen, 4. Oct. Gutem Bernehmen nad) befagt das däuiſch⸗ 
qhwediſche Abtommen, daß Schweden gegem jeden bie Eider überſchreilen - 
den Feind Hälfstruppen zu ftellen hat, ohne feine Hülfe von Bedingungen 
bezitglih der. nächſten Beranlaffung einer derartigen Invaflon (unfer neu⸗ 
liches Telegramm hatte irrig „Intervention” gejagt) abhängig zu machen, 

® Unter. den Bergbemohnern Montenegro's herrſcht im Folge ber 
heurigen Durre folde Neth, Daß viele von ihnen fich entihloffen haben, 
nah Serbien und ver Türkei auszumandern. 

New-MHork, 24. Sept, Der Unions-General Rofenkranz berichtet, 
er lonne. Berftirtmgen abwartend, Eyattanooga behaupten. General Bragg 
gibt als Schiachtbeute 20 Geihäge und 2500 Gefangene an, Der „Ridr 
mondWhig“ fhägt ben Verluſt der Cenföderirten auf 5000, ben Berluft 
ber Unionstruppen bagegen anf 12,000 Mann, Gerüchtweife verlantet, 
daß am 22. Sept. die Schlacht wieder begonnen bat. Der Unions-Gg- 
neral Meade hat mit nem Theile feiner Truppen den Rapidan, über» 
ſchritten. Die Eonföberirten, haben in Frankreich gegen Bauunsoll-Hypo- 
thef eine Anleihe, angeblid von 100 Millionen France, contrahirt. (Bol. 
das Telegramm aus New⸗NYork im. heutigen Morgenblatt.) ; 


VBolkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 

A, Lindan,. 4, Det, Der Geſammiſtand des geileru abgehallenen 
Bendtmarktes betrug 3607 Scffl; der Berfauf 2053 Schill. um 42,352 
1 fr.; die mene Zufuge 1449 Schffl.; im Rem blieben 1554 Shfl. Die 
Mittelpreife: Weizen 21 fl. 18 fr. (gefallen 10 fe); Kern 20 fl. 81 fr. (ge 
fallen 18 fe.); Rongen 13 fl. 48 ke. (unverändert); Oaber 7 fl. 30 kr. (ges 
fallen 30 fr.) Die Weinfefe im biefger Gegend beginnt mit dem wmotgigen 


Tage ;, die Musficht im quantitativer Hinfiht find befriedigend; wenngleich, = 


Grträguiffe gegenüber dem  Borjahren bedeutend zarackachen bikrften. 

Scäweizergegemven hat die Leſe brgommem. Der Obfiertrag hiefiger Gegend if 
immerhin veihlich ; bie Preife für Birnen umd Aepfel hoch. Nah answärtiges 
Drtem iR bie Berfendung Iebhaft, 


Berantwortfige Webaction: 
3.7. vl. Dr. &. Pöhimsen. 








Königliched Hof- und National: Theater, 
' Mittwoch den 7.: „By von Berliingen,* Schauſpiel den Goethe. 


* 

Seſtorbene in Münden. i 

Katharina Drehsler, Milämanne-Tohter, 30 I. alt; Prancitca Witfh, 

t. 1. dNer. vontofficiais · Tochter vom Ling, 16 9. alt; Adolph Roy, b. Ehön- 
färber, 36 9. alt; Joſepha Baumann, Obergeometers-Wittwe, 55 I. alt; Ioferh 
Burger, bahn-Anffeher ven Mugeburg, 62 9. alt; Martin: Gterneder, Tag- 
Tösner von Dffeljhaufen, Ger. Moosburg, 67 I. alt; Gehakian Knoll, Weber 
gelelle von Trumerishofen, Ger. Säwabmänden, 27 I. alt; Urſala Schweighart, 
Stuhmagers-Wittwe, 77 3. alt; Auguſt Ruode, Medanitas von hier, 70 
3. alt; Tperes Naab, Wirtpihaftspäctere-Wittwe- vom bier, 76 3. alt; 
Maris Heim, Gafjfößlerefran, 23 I. aft.;; Michael Eichner, Taglöhner vom hier, 
47 3. alt; Katharina Sayer, Hausmeifterefrau, 51 I. alt; Earl Knöpfle, 
ehemal. Bäder von Wettinfanfen; Ger. Günzburg, 63 I. alt; Friedrich Maier, 
Vrivatier von hier, 75 I. alt; Theres Echäberl, k. Poſthaue raeiſters · Wittwe 
von Nürnberg, TI I. alt; Bramcisca Sqchoͤpfl, Melberpelfere- Wittwe von bier, 


5I 8. alt!) «;;) rl sind, 


Auswärtd Geftorbene. 
"Bol, Sandrichter zu Werofzhofen. Wilhelm Moos, Kıxfmaun zu Nurn⸗ 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


141.(33) 


Die t. Bank zu Nürnberg emittirt Bartial-Obligationen von dem Hof-Aich-Eyer-EifenbaharAnfchen zu fl. 6,200,000,, welches vurch 
Hopothel gefihert wird mub auf bie von ber General-Direltion dr 1. bayeriſchen Berfehrs-Haftalten ditelt an die f. Bank. byyah't wersende Pacht 


zente vom jährlich fl. 279,000. — fandiet ift. 


Icbe Partial-Odligation beftcht in einem Kapitalsbetrage von fl, 500. — und wird in balbjährigen Raten zu 4 Prozent verzinſet. Die 


Einlöfung ber Eoupon® erfolgt durch die kal. Bank in —— und du rch alle l. Filialb anlen. 
Die unterfertigte E. Bant erdffaet von heute an bie 
tial-Obligationen al pari ausgegeben werben. 


ubſcriptien und die Eimzahlung auf dieſes Anlehen mt dem Bemerlen, daß die Bar 


Borläufig erhalten die Subferibenten Interimafheine, welche aber in thunlichſter Bälde gegen die Parial-Obligationen wit Ceupens aus 


‘getauft werben. 
Die Subfeription wird gefhleffen, ſowie ber Anlehensbetrag erſchöpft ift. 


Nürnberg, ben 30. September 1863, i , 
Könige. Bayerifche Bank. 
A. Man;. 


Bekanntmachung. 


(Die Aufftellung eines Dampfteffels im Anweſen des allgemeinen Gewerbe ⸗ Vereines Nr. 1 an ber 
St. Annaftraße betr.) 

133. Im Fabrikgebäude des hiefigen allgemeinen Gewerbz-Brreines Ne. 1 an ber St. 
Annaftrake ſoll zum Geſchäftsbetrieb eine Dampfmaſchine aufgeftellt werden. 

Der hieſu aus bem Gifenwerle Hirſchau zum liefernde Keffel ift eim Möhrenkeffel, het 30 
Bferdekräfte und wird für 5 Atmojphäcen Dampforud gebaut; feine effeftive Heizflihe beträgt 
480 Duadratfuß. 

Derfelbe bat 4’ 2 Diameter und 14* Länge und hat 94 Sieberößren von 2” Diameter 
"and 14’ Pünge, 

Die Form des Keffels iſt einfach cylindriſch; die Blechdide desſelben 51%, Pinie, ver vor ⸗ 
beren Rohrplatte 9°, ber hinteren Rohrplatte 6°, die der Sieberähren 14. 

Der Keſſel ift mit einem Dampfdom von 2, 7° Höße, 1, 11” Diameter und 5°” Bleh- 
dide verſehen. 

Der Reffel erhält zwei Siherheitsventlle von je 11T” lihtem Querſchnitt, bie pro bayır. 
Quabratzol mit 61 Zollpfund belafet werden; ferners werden ein Waflerflarpglıs mit Probir- 
hähnen And. ein Zeigermanenmste: angebradt. 

Die Speafung tes Keſſels geſchieht durch eine am ber Dampfmaſchine bfefligte Speiſe - 


Der Dampfkeffel dient zum Betries einer Dampfmaſchine von 17'% * Eylinder-Darhaeff:r 
and 23° Rolbenhub, weiche in der Minute 70 Umzänge macht. 

Der abgehende Rauch mündet in einen Kamin non 66° Höhe und 2’ 7“ im Quadrtat 

Weite. — 

Auf den Grund der allerhöhften Verorbnung vom 9. Septe nber 1852, „Die Sicherh:ite- 
mafregeln bei der Aufftellung und dem Gebrauche von Dampfteffeln betr.“, werden alle Diejenigen, 
welche gegen bie Anfftellung dee beſchriebenen Kıflels gegränb:t: Eimvendmyen machen zu förnen 
glauben, anfgeforbert, dieſelben bei unterferti Eommiffion, dei wel her die Blin: nebſt Bıigreib 
ung eingefehen werden fünnen, binnen 14 Tagen bei Bermeidinz des Aasfpluffes vorzubrin gen. 

Am 30. September 1863. 


Baucommiffion der fgl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
Bürgermeifter: 9. Widder. 


€.Rr. 15. 
138. 


Anenier, Braun, 


Ankündigung. 


Am 12. Detober l. Is. dem allerhöchſten Namensfeſte uaſeres allgeliebten Königes, wird 
das geweihte Thurmleenz ber neuen Pfarrkirche in der Borftaot Haibhaufen feierlich cathüdt, zu 
welcher jhönen Freudenfeier die höchften und hohen Behörden, welche biefen Kircheabau fo rühmlich 
beförbert haben, alle Wohlthäter und Vereinsmitglieder in Münden, Hriohaufen, Au und Giefing, 
bie monatliche oder jährliche Beiträge zu unferem Gottesbau gefpendet umd alle Wehlthäter im gan« 
zen Lande, welche bie eg Dr biefem Kirchenb an befördert umd ſelbſt Spenoea großmüthig 
gegeben, höflichſt und dankbarſt eingelaben werben, 

aidhaufen, ben 5. October 1863. 


Der Kirchenbau -Augfchuß. 
5339. (3) An der Töniglichen 


Candwirtöfchaftfichen Centraffchufe Weyhenſtephan 


außgeflattet mit bedeutender Gutswirthſchaft, großer Brauerei sc, wie mit allen fonftigen Atribu- 
ten einer höheren landwirthſchaftlichen & —* beginnt das Studienjahr am 15. Detober. 
Dit dem 22. Detober wird die Iuicription definitiv gefh'offen, und Können fpätere Anmeldungen 
nicht berüdfichtigt werben. Auf bezüzlihe Aafrazen ertheilt Auskunft oder Überfenbet mad Brr- 
Iangen Brogramm ud Jahresbericht 
enſtephau bei Freifing. 
ber Director Dir. Wentz 


568.0) Bekauntmachunug. 

Rah Mahgabe hoher Regierungs - Cutſchliehzung 
tom 20. db. M. Nre. 25264 werden die im der 
Nide des Marktes Brud im Steuerdiſtriete gleichen 
Namens gelegenen vier jogenannten Fürftenfelder- 
weiher mit den dazır gehörigen anliegenden Grund» 
Nägen durch dem umterjeichmeten k. Rotax der äffens- 
lien Berfteigerung unterflellt. 

Zum Zwede der Aufnahme der Hamfsangebete 
wird demnach auf 

Mittwoh den 14. Oftober 1863, 

Bormittags 10 Uhr, 
im der Amtslamzlei des Unterzeich eten Termin au- 
beraumt, zu weichem Kaufslufige mit dem Beifli- 
gen eingeladen werden, dafı ale Gteigerer nur ſolche 
Berfönfichleit angenommen merden, deren Zahl 
ungsfähigfeit m motorifcp iſt. oder melde ſich bier 
über dur Zengniffe hinreichend auezuweiſen der 
mögen 1 

Die nähere Veſchreibung der Gteigernngsobjelte, 
fowie die Berfteigerungebebinguiffe Können, bis zum 
Steigerungstermine und an, demielben fomsbl am 
#. Rentamte Brud als in der Amtstanzlei des Un- 
terzeigmeten eingefehen werden. 

Brud, den 25 Sept. 1869, 

Wriederich, If, Notar, 


5547. (5) Bekanntmachung. 

Die Aumeldungen zur Annahme in die poly 
techniſche Schule und im die beiden Gurfe Der da- 
mit-in Berbindung ſtehenden Bau · und Imgenienr- 
Säule jr das Studicnjahr 1868,64 werden am 
29, 30 und 8 . Dftober im Rektorat» Locale der 
Anfalt entgegen genommen. 

Eimsige Gejuche mm Honerarien- Befreiung mül- 
fen durd amtliche Zengeiffe belegt werben, im tee 
Gen die Vermögens, Tinfomment- und Gtener- 
Berbältniffe der Eltern erichöpfend dargethan find. 

cher derartige Geſuche eutfäheidet eine eigene 
Honorarien-Kommiflion. 

Reueintretende haben fich bei ihrer Anmeldung 
Über den Befig der möthigem Borfenmtimiffe, ſowie 
über einem tadellofen fittlihen Mandel amsjmmeiien. 

Mänden, den 28. Sept. 1863 
Das königl. Rectorat der polytechniſchen 

Schule. 


Dr. Ylegander, 
ER. 200, Hector. 


Dfferte. 
auch zu Pachtungen und Berpachtungen folder em · 
pflchtt fi unter Sufigerang folider Bedienung 
Fr. Boulan, 
Gommiffiens- und Agenturgefhäft 
tn Linda. 


Zur Beforgung von Räufen und 
Berlinfen von Landgätern eder 


4441. (4b) _ 
5636.(26) Beim F. Bentamte Landau in R.®. 
Bann zu jtberzeit ein Prafticant, ber nach Fleiß nub 
Gewandtheit homorirt werben wird, eintreten. 
Bewerber wollen fi an dem mnterjeidhneten Bor- 
wenden 


des Amte⸗ 
* Bottmann, I. Reuibenmter, 


9. Bekanntmachung. 


Allenfallfige Forderungen an ven Nachlaß des 
Wittwers — Sohudörf find 
Jia Face I 


bei dem 

55 

auf en Nmtezi et Haut 159 Langgaffe 
gb: en 30 Tagen —* 

bei Vermeidung der Riqtberucſichtigung Ipätexer 

Anmeldungen : di au 


b 
gleich werben ale diejewigem, welche roch zu 
diejer Mafle gehörige) Gegemftände m Händen das 
ben, oder bahin Erwas ſchuĩden, zur Abgabe berfelben, 
beziehungsweiie zur Jah innerhalb diejer Frift 
aufgefordert, indem’ — ülles der Weg 
der Lage gegen diefelben eingejdlagen werden würde. 
Bamberg, am u. Sept. 11803: 
Dex tgl. Rotar: 
Schlejing. 


— — —— — — 
93. Gratis. Vekanntmachung · 
Allenfallſige Forderungen an den Rudlaß des 
am 11. Auguſt in Deidenbeim werftorbemen Zeug · 
een ZIopanz Georg Kniemaller aus 
Dbermorgersbeim. find 
binnen 14 Zagen 
bei Bermeitung der Richtberüdfiprigung bier anzur 
melden. 
Wofferträtingen, den 23. Sept. 1863. 
Konigliches Landgericht. 
Der töniglidre Landrichter : 
Bannig. 
Bad, 
@.-Rr. 5969. 


8,-Grais Bekauntmachung. 
Pflegiaft Über Auna, illeg. der Se · 
Mhirchändlerstogter Barbara Laud · 
Rorfer von Steinfreng betr, 

Nach Rolifitation des t. Landg. Erding vom 9. 
Zuli h. 36. bat die Iebige Ge —— 
Barbara Landftorfer vom Gteinfrenz im Wirthe- 
hauſe zu Buch em 16. Juni h. Ie. ein Kind Ra 
mens Anna geboren. 

Da der Knfentpaft der Kindsmutter nicht ermit- 
tet werden konnte, jo werden die Gerits- und Pos 
Kigeibehörben eriucht, alleufallſige zu ihrer Kenutuiß 
gelangende ©: hdienlihfeiten, zum Zwede der Pflege 
a "hieher mirzuibeilen, 

Mitterfels, am 21. Sept. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Laudrichtet: 
ER. 6722. Brenner. 


” Bekanntmachung. wi. 
Yu der Berfollenheiteertlärung bezliglih des le · 
digen Georg Wotf von Worig vom 10. v. Mts. 
murde in Holge einen Kanzleiverfehens im der Bei- 
lage zu-®r. 25.des Sreisamieblattes, (rejp. in Pr, 
232 der bayerifen Zeitung, reip. in Mr. 233 der 
Nürnberger Abentzeitung) bei Erwähnung dee ſrucht · 
ofen Ablaujes der vorgefledien fechemonatlichen Frift 
e Biffer 6 ausgelaffen, was biemit berichtigt wird, 
Pottenftiin, den 10. Sept. 1868. 


Königlihes Landgericht. 


Der tgl, — 
€.-Rr. 8146. 


100. Bekanntmachung. Gratis, 
Pilegibaft Aber Joſepha. fil, nat, 
der Walburga Heid, Gchreinere- 
tochter von Hirfäpberg betr. 
Die-Iedige — — Walburga Held von 
— Voll in rubtizirier Sache vernommen 


Rahm. 








* deren Auſenthalt hieroris unbetauntifl, wi 
den alle Gerichte und Organe erfucht, das —2 
fige .Belamntwerden -des Aufenthaltes der x. de 


mitzuiheilen. 
Beilngries, den 19. Auguſt 1863. 


a. „Bandgeridht. 
— * 
&Rr. ala —— 


2148: 
STE il 


* — den es — 
— 


» erhält die Betlagte, deren gegenmwärtiger 


"gebt am ſämmtliche Gerichte und Drgane da 
fuhren; das allenfulfige Bekanntiderden ded Aufent ⸗ 
haltes dere. Sqhueider auher mitzutheilen. 
Beilngries, den 19. Asguſt 1869. 
Königliches Landgericht. 
Der tgl. Sandrichter : 
Stabibaur. 


9. Befanntmachung. 

Iu Sachen des Kaufmauus Martin! Keichel zu 
Würzburg gegen ürl. ine_d. Bünau von ba, 
früher anf dem Watdſchwinderhofe, Forderung betr. ” 
Aufenthalt 


E-Rr. 4516. 


unbelaumt ift, dem —— 
binnen & Wochen 
9 f..53 fr. Dicht am Dierhejins nad Koftgeld, dauu 
22 fl. 80 tr. Soften, bei Bermeiduug der Eyelution 
am ihren mo im Gemahrjame des Stlägers befind» 
tichen Effecten zu bejahlen, oder im auejchliefender 
Fri von 24 Zagen cımaige Gprtutiond-Einre- 
deu und das Egetutions-Gegenvorjhlagerecht geltend 
zu maden, wie aud in derjeiben Friſt einen Juft- 
nuatious · Maudatar im dienfeitigen Gerichtöbeziete 
” benennen, widrigenf-Us die tünftigen Berfügun- 
em Jediglih am das it amgeidhlagen, und 
auf diefe Art für gehörig infinuirt erachtet werden 
jollen. 


Gerolzhefeu, den 10. Gept. 1868 


Kouigliches Landgericht. 


Der töniglice Lanbeichter: 
ERr. 6540, Dogel, 


144. Be 


Gant bes Biertrauers Gagfeir 


der Bekanntmachung vom 18, December v. 38. vor! 
geſedten Zermines fi hierorts nicht meldeten, es x 
„berfelde als deöcendepzlos verftorben zu exachten um! 
RT ——— 
lingeben.) - 
NS Apensberf, den 26. Banker 1868. — 


ne le . 
em — * Kemer. 


uber Georg —— — ek. 
Königlichen Landgericht Nürnberg. 
“Mu 25. Juni h. 36. verſtatb dahier der Kaufe 
weber Georg Eruſt Öbnsr ohne, Dinterlaflang. von 
Raslommcigan. und werden alle Dirjenigen, welche 
an den unter Gerichtöflegeh befindlichen Nachlaß Erb⸗ 
En zu machen gebenlen, hicduech aujgejoxberi, 


Mittwoh Den 4. November I. 36. 
Vormittags BD 
im Gejgäftsjimmer Ar. 2 
anzumelden und m die Erbe ' 
mafje am die naͤchten ſich ald Erben legitimirenben 
Berwandien des Berichten ausgehändigt werben wrbe, 
28. Stptenber 1869, 
Der königl. I. Stadtrichter: 
v. Burtenbad. 
*äfner, 8. Affeflor, 
ER. 19846 711. Bernarb, 


sr Bekanntmachung. 
Koblbed'ihe Gaut betr. 

a Auftrage verſteigert der zit 

e 
Dienftag den 20. Oktober I. 36; 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr, 

in ber Bebaufung des Krämers ———— Kohler 

zu Söhtenem das in der Stenergemeinde 


: E ganpgeriite Sofenpehi, — — 

ee und Hofranım' —— 
den dazu gehörigen Hansgarten zu 
öffentlich am den Meiftbietenden. 


ter zu Rubmannejelden bett. 

Wegen der im Ausfigt gefelten gütigen Aus- 
gleigung rutr. Gauſache finder die vom t. en 
ler in Bieatach auf 7, w 18, Dftober I. Jo. 
Rupmannsjelden angejehte Berfieigerung des — 
Gantvermögens mit ftatt. 

Conel, 5. Oxctever 1863, 
Königlicpes Bezirksgericht Deggendorf. 

Der Löniglie Director ; 


Bleifuer. 
&..Rr. 170. Mühlbauer. 


4913.16) Bekanntmachung. 
Betreff: 
Anortifirung einer Urkunde, 

Auf dem Anmwefen des Deminitus Beftermaier, 
Wirthe von Aiterbach, d. G. find auf Grund einer 
Verfügung am 19. Sept. 1820 für die Baren von 
Hörmwertge Maße 256 fl. 54 Ir. Haupt uud Ne- 
benjache im Hppethelenbuche eingetragen. Mit die- 
few Eintrage ging feit mehr als 30 Jahren eine 
Aenderuug nidt wer, md follen die Forderungäbe- 
rechtigten nich auszumitteln fein. 

Auf Antrag des Dominitus Weftermaier werben 
daber alle jene, welde auf obige 256 fl. Sale. Au⸗ 
forlihe zu haben glauben, biemit öffentlich aufge 
fordert, fie bei Vermeidung des Berluftes derſelben 

binuen fehs Monaten 
von bente am bierorts anzumelden, 
am 24. Juli 1863. 
Konigliches Stadt» und Landericht 


Freiſing. 
i Der t. Stadi ⸗ an. Sunbridgter : 


Mofe: - 
. Grrhianten tue 
@..Nt. 12,382. — u $tmogler, 





10. 


Berſchollenheit — — k 


Das gl. Laudgericht 12 Bien a... ber _ 


—— Beide — rer nd F 


Das Wohnhaus aus maſſiven Umfaſſuugowän - 
den und mit Ziegeln gededt if mit 500 fl. gegen 
Braudſchaden verſichert. 

Vorbegeichneted Autveſen hat laut notariellet 
Sqhedung einen Werth von 945 fl. 

* Das Berfteigerungöverfahren richtet ſich nah 
8. 64 des Höpothefen-@ejehes und ben 56. 96 bis 
101 des Procegeiches vom 17. November 1837. 

Grundfeuerfatafter und Hpporbetenbuche- Auszug 
Löhne im meiner Amtekamzlei dahier eingeſehen 
werben. 


"Dir unbelaunte Steigerer haben fi über ihre 
—* und Zahlungsfäpigteit glaubwilrdig aus» 


zuweilen. 
Der Zuflag- erfolgt mit unter dem Schäg- 
ungewerthe. 

Bor nnd nad) der Immobiliarderfeig wer, 
den verſchiedene Mobiliar-Gegenftäude als; Wetten, 
Meutel, Krämerwaaren, Ladenbudel ie. gegen for 
fortige Baarzahlung an dem Meifbietenden verflei« 
gert und erfolgt der Zufchlag, wenn mindefens drei 

Biertheile des —8 —— erreicht find, won 
Kaufsiufige anmit eingeladen werden, - 

Rofenheim;, den 24. Oftober 1868, 

Der zn Notar: - 


— m 
—TWBohnengöveränderung. 
31,(36) Der Umterziänete wohnt nunmehr am‘! 
Meo, 16. (im enfen @ist) neben be, 
Mpotheie. 


Münden, 2. Dliober — 
tl Movetat — 


——— 
137. (24) int beinahe ganz meue vollftändige - 

"Uniform für einen t. Bezirtsge tsrath, if zu were , 

Rabe we. ... bei Kaufınann Ög. Dlieber, Karls. 3 

NE. 1. 

"13%. Beiden t. Tandgeriht Kling win wird —— 

chſiger Scribent gefücht, mionalliches Tiatorn 

25—36 fl, —& fogleich. 





139; — 


Belauwemmätung: 


Der Verein zur Hebung der. Pferdezucht in Wiederbapern 


ibt hieburch 
eh am 


echtem 


Wetter anf dem Promenabep! 


ffehender Weile ftattfinbet : 


bed Vereins im Rektutirungẽſaale ber 
tſchule, mit dem Einlegen der Namen 


Mitgliedern bekannt, daß bie II0. nah 14 Bereindftuten, worunter fi zwei ber Cleveländer (engl.) Race 


Breitag. den 9. Öftober I. I6. in 
Bormittags 11 A ift —— — u 
Wetter in der f. 


Een un 1 BE ER N be 


ei fd 
Zu recht zahlreicher —26 werden die Mitglieder —— als jonftige Freunde der Pferdezucht rembligk eingelaben. 


Landshut, am 4. Dftober 1863. 


186. (34) Bei Georg Franz in Rängen find fümmtlide 


Schul u 


und Vorlefebücher ꝛc. 


Grammatiten, Wörterbücher ze. ze. ze. 
aus allen Fächern. ver Literatur 
zu haben und werden zur geneigten Abnahme empfohlen. 


5294. (36) Bekanntmachung. 


Kal. bayer. Begirkägericht Münden 1/$. 
Felix Hofmann gegen Jacob 
Heigl wegen Forderung, hier 
Amortijation eines Wechſels. 

Dem Biltuolienhändfer Felig Hofmann dabier ift 
ein vom dem Schmeidermeifter Jacob Heigl dahier 
umterm 23. September. dv. 36. in hiefiger Stadt und 
anf den Namen des Felix Hofmann als derjenigen 
Berfon, am welde der Ausfteller Zahlung leiften 
will, über 200 fl, und mit der Zahlumgszeit: „7. 
Detober 1862 ausgeftellter eigener Wedel" zu 
— biemit Iuhaber obenbe · 

ergeht auu an dem o 
ſchriebener Wechſelurtunde bie Aufforderung, felbe 
binnen 6 Monaten 
vom Tage der erfimaligen Einrildung am gerechnet, 


um fo gewäfler hierorts vorzumeilen und feine etwai · 
— Anfprüche hierau geltend zu machen, als bie 
elbe mad) frwchtlofem Wblaufe ermähnter Friſt für 
—* ertlärt werden würde. 
Münden, den 25. Aug. 1863. 
Der König. Director beurl. 
Sſchwendtner. 
EN. 8328, e. Mepftretter. 
101. 


Bekanntmachung. Crair. 
Amortifation eines Schuld · und 
thelenbriefeh betr. 

Nachdem innerhalb ber durch Verfügung vom 4. 
Februar l. 36. vorgeſetzten Gmonatlichen Friſt der 
Sq nid· umb Hypothetendrief des f. Landgerichts No- 
ding vom 5. Dftober 1885, Uber ein zu 5°, ber« 
zinstiches Capital von 800 fl.. welches der Hufihmib 
Georg Spiehl von Brud, b. Ger., zw den evan⸗ 


Der Ausfduf. 


gelifgen ——— in Regensburg ſchul· 
det, von dem gegemifictigen Iuhaber bei dem unter, 
fertigten k. Lamdgerichte mit worgemiejen mworben ift 
fo wird biefe Urkunde bem gefehten Präjubige gemäß, 
hiemit für traftfes erklärt. 

°  Nittenan, am 17. September, 


Königliches Landgericht. 





Der t. Laudrichter. 
E-Rr. 4220. Sämmer. 
18. WBefauntmachung. 


Im Bolge menerliher geriätlicher Mnorbuung 
werbe ich die in bem Steuerdiſtriete Huglfing lie» 
genden Gruudſtücke —— 2775 ud 2272 
zu 7,63 Tagwerl am 

Freitag den 6. November I. Js. 
Vormittagg 10—12 Uhr 
im Oberwirthehauſe zu Önglfing öffentlich verſteigetu. 
Im Uebrigen — ich anf meine Belanntmadpung 
vom 1. Juli I, 

Weilheim, den - Dxctober 1868, 

Der tgl. Notar : 


E.-Rr. 219. Michael Spies. 








Sranffurt, 5. Oktober, 
File Sflerr, Fonds blieb auch heute bie flane Stimmung vorhertſchend und wurden befonbers im Mational-Loofen von 1860 und Grebitactien namhafte Ber- 
Tänfe zu merklich niedrigeren Curſen ausgeführt. Auch Wechiel auf Wien wurben vom bem Rüdgange berührt. Die Übrigen Fonds ohne bemertenswertpe Nerän- 

































bermmg; nur Darmfl. Banfactien waren etwas miebriger. (Gpnib,) 
Curs der Staatspaplere. | Diverse A etiom. 

Oesterreich 5 pCt, National- Adlehen von 1854 | 714,6 Frankfürter Bank af. 00 — Fu 136%, u — G. 
* pCt Metall, v. 1859 iaL. Ais zu %4 83%, F G. K. K. Oesterreichsche National-Bankaetien * — _P. 820 G. 

* 5 pCt. Metall, —— | — PM Oesterreichische Credit-Bankactien a A, 200 * 194, 91,6, 
ne 44 püı . | — P. 57°, 6] Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a 4. 250 "2332 P, 2316. 
Bayern 5 pl. Oblig, " N E. (©. b. R) — | Oesterreich, F.-St,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. #2Bkr. | — PB 100 6. 
* 4°/, pCt. Oblig. 1jühr, aio. 102',P. — 6. u Elisa senbahn 5 pl. .. . I" 126 P. 1254 6. 
” 4% pCt. Oblig, "/jähr. dio, 103, —ü 4 Elisab,-Eisenbahn Prior, 5 pc. \ 3% PR — 6. 
» 4 pCt Oblig. Ajähr. dio. — P. 100%, 6. Pr do. do. neueste Emission . I WAR 
* 4 por. Oblig. Maht. dio. tor “. — 6— = Böhmische Westbahn-Actien 5 vor | tu Po = 6. 
> 4 pCt Oblig. Ab.-R. dio, 4101’, P. | do. Westbahn Pr. i. 5. b. R, . CT 
* 3'/, pCt, Oblig, dio. 2 rn — 6. Lodwigehafen- Bexbacher ü 4 pli. F 143. — 6. 
Wärttemberg | 1 pCt. Oblig. b. Rothsch. 1065 P. — G6.| Pfälzische Maxbuhn b,- Rothschild & 414 pCt, . 1051, — ©. 
* 4 pt. Coup. ditto — P. 103° G|| Bayerische Ostbahn ä 4 pCt. volleinbezahlt . uU 6 
„ 34 pCt. Oblig, ditte 97'4 Pa — G|| Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung . — pP. 118%, 6. 

Baden 4 pl „dito & Goll 100%, P. — 6.|| Oest, 3%, Nord-St.-E.-P.-0. 2. 28 ke b. Bo.» 52’ 6 
Gr. Hessen pCt. Oblig, b. Rothsch, 101°, P, Oest. 2 Säd-St,-E.-B.-P.-0, z. 28 kr. b, R.. 52'4 PB. 6. 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlchens-Loose. 
Amsterdam 1.100 k.S. 2. 2 2 2 00. 99’, B. — G,| Oesterreichische 1. 250 von 1839 .. 6 
Augsburg 1.10 k.5. . 2.2 2 200» 39/4 6. ” fl 250 von 1854 mit 4 pi. 6 
Berlin ei. 105, B. — 6. * . 500 von 1980 6/7 ; 
Bremen 50 Th. Lsd, * 8. ER 96°, B. fl. 100 Eisenb L. von 1858 . . 19. — r 13974, “ 
Cöln Th. 60 x. iv reoeo 105’, B. — @.| LyA pCk, Preuss, Pr.-Anl. bei Rothsch, . — P,123%4 6. 
Hamburg MB. 100 — 5. 26 88 B. — G.| Badische a 50. “re... 210—6. 
Leipzig Th. 60 KB 2.0 2 eine. 105'4 B, } 4 1. 35. en ae 4.00% Bi, 
London |; ls. 10 k, 8. — — — 8. 117% @.|| Kurhessen Thlr. 40 bei Rothsch, . . le 384. — 8, 
.“i 
Lyon Fra. 200 KB. ci 2 0 00. % I Grossherzogihum Hessen fl. 50 bei Rothsch, .. 102 P 6 
Mailand Me MN. 0 3 0 20 8 e 23% G. | „1.35 dio, a. | MS gl 38 G. 
Paris Frs. 200 Car Fa — 934 B. — G.| Nassau 2. 25 bei Rothsch. "38, -- 6. 
Triest 410 8 .- 00.0 0000 — | Sardinien Fr. 36 b. B. , Fan \EE 0, /0: 505 
Wien fü, 100 0. W. —— 104°4 B Ansbach-Gunzenhausener fl, 7- Lose a 200. | un 
ET a ee a .. a | 3 pci. & | 





ner Böuen-Oese wand nk 5 Frsamtee ui Annahme mi # Bühnen ans, white Fer A bene wei 
Drud von Dr.,E. Wolf & Sopn. 


5, BI4b 


Beilage zum Afgemeinen Anzeiger der Bagerifchen Zerlung 


Mittwoch. 


zu Mio. 276. 


3. October 1898. 





» Bekauntmachuug · 

1) Der Krämer Chriſtian Adam Winterlein zu 
Thurnau t Anyaber des dortſelbſt unter ber 
Fir: 

„Ehe Ad. Winterfiein“ \ 
beßehenten Kramhandelagefchüftes mit dem Sig 
ber Hauptniederlsfung zu Tharnau. 


2) Der Bierhrauct Ednard Brievrih. Barıh zwi 


Kulınbah iſt Juhaber des tortjelbft unter der 
Blema: 
„Eduard Filkorig Barth" 
weið em Bier erigeſchanes mit dem ©. 
tieberft ne Aufmbad. 

6] a Bierbrauer Matheus Hering zu Kulmbach 
if Inhaber bes dortſelbſt mmter der firma: 
„Math, Dexing“ 

gehhäftes mit Dem eig. 
der Hauptmieberioffung zu Rulmbad, 
4) Der Keamer Johang Georg Müler zu Gefrees 
it Inhaber bes doriſelbſi unter der Firma: 
„@g. Müller“ 


frhenhen, „Krämergel dem Sitz ber 
ac ur le a 
5) Die Bime: „Dito Shwab's Wittwe"i 


deren eimige Riederlaffung in Gefrees fi bee, 


+ fand, duzch iliges Aufzeben bed Hau⸗ 
velsgeigäftes Beitens deren Inhaberin erlofehen,; ı 
biemit aber auch zugleid die dem Beld- und 
Süberarbeitee Johana Beorz Naller zu Or 
free. ertheilt geiwefene Procura 

6)-Der Bierbrauer Jehaun Simen Pond zu 
Yulmbad if Iuhaber. des alla unter ber Firma t. 

„Hens Bland“ 
—— Vler Erportgeſchaftes "und, Hat jeine 
einpge Niederlaflung in Kulmbach. 

3) Der Bierbrane Johann Paulus Zapf zu Kulm · 
bad iR-Inhaber bes bortjeltit unter der Ziema: 

„Baul Zapf“ 
*83 Bier · Erporigeſchaftes mit dem Sig 
der Dauptnicherlaſſung zu Kulmbach. 

8) Der, BSierbrauer Simon Hering. zu Kalmbach 
in Aubaber des bortjelhfl,ald ber a Ries 
rerlaffung unter ber Firma: 

„Bimon.hering“ 5 
betrtiebenen Bier — 

9) Der Blerbtaue; Briebrich De zu 
Rulmbadı iR Inhaber des dortſeltſt unter der 


Mar tin Weber” 
betriebenen „Bier-äfrportgeichäftes mi bein, Ei, 
der Hauptniederlajfung zu Kulmbach 
10) Bi Bierbramer, Georg Bernhardt Sanbier zu 
Qulmbach ift Zahaber. Des. bortjeleft unter der 


Firma: f * 
— Sandler" 


* —— — —&* 


u ‚Bierhraner, Dohenn Ceutad — A 
rn ift Inhaber deu borielbft — der 


'  Konrab Bigad“ 
betriebenen DiereErpartgeliältes mit bent eü 
 < bes: Hauptmieberfaffung zu rg 
12). Des; Bierbraner . Ehripian Helig Pertih zu 
— iR Inhaber. des —— —* der 


— vpPertis⸗ 14 

— 55 — —— ade a = 
Mr derla m 

Dre eelane Schaan Mnrad Broken zu Gele 

—8* klar * dortſelbſa unter der Firma: 
db Braun“ 

Iunbelsgefchäftes mit ven 

Genesung © Sıhdtert - 


28 


= 


"er Birma „Heumann. Schiefinger in 
Rast feines "bhsgerigen — = — 


14) Der Kaufmann doſeph Wilhelm Dietrich zu 


Payıeuch in Yahaber des dortſelbſt unter se 
— 


dD 
RE —— mit dem Sitz 
* Hauptnieverläffung zu Baytenih. 
Mut Uleben des Bürfen und "Bihfehracher- 
wieifters Johann Fucab Boehme zu Bayreuth 
fager veffen Wire Nargaratha Boehniee das 
von ‚Ürfterem allda witer der Pirmia : 
Facob Bochure“ 
betriebene Hanpefsgeihäft ale nunmehrige Iu · 
baberin des ſelben unter ber bisherigen Firma fort. 
» Bayreuth, 2. Ditober 1863 
Koͤnigliches Handelägericht. 
Der 1, Borhatd deutl: 
Hofmann, t. Rah. 
! Bigselberger 


gen 
20 Bekannutmachung. 

Der Kaufmanu Si d in-Ausgbi 
a ei 13 * Peter in-Ausgburg 

ee 

amd hat feine rn ing rn in —R 

Augeburg, 24. September 

"Königliche — 
Der 1. Borland IL. a. 
Hobenleitner, f, Ruth, 

8. Kr. 3079. 7° Bramberger. 


78. Befanntmachung. 
Der Kaufmanu Brany dummel in Augeburg, 
Iuhaber ber „Sims; 
+ drany Himmel“ 


15) 





hat as Prefurfen dert Dobler aufgeftelt, 


‚ugearg- 25. Septumber 1863. | » 

Konigliched Handelsgericht. 
D.ie 2 

I  Hobenleituer, 1; Raih. 


* A ae ‚ Pramperger. 
— — 


v Kaufmann German Schlefinger, gahaber 
Augsburg ; bat 


deften Brotura ertofhen iſt, als. Proturiften 
’ Wil heim Dtinric" —* 


—2 8, Detober 1858, 


Köwigliches. Händelsgeriht. 
D. Wa. 
Sobenieituer, I, Nai 


“aM, 0, Bramberger. 


”s Detanntmachung. 


Koniglichen Handelsgericht Nürnberg 
——— betr, 

1). Dit! Hapienst Tab Lanbenptöhuktenhänblern Hr. 
Samacd Kantinen in Nürnberg. anb beffen 
Bꝛudet url Raufutaun aus Beifenberf, mehn- 
daft in Märmbergs betreiden im. offener Grfell- 
aft umter ber Birmar 1 

WGebraber —VV—— 2) 





Huszäge aus den Firmen und Gefeifafts-Wegitern ber nit, Baerien Sandelsgerie. 


Jim 
feit 1. Juli 1863 ein Hopfen» um Landes 
prohultengejhäft mit dem: Eiye in Nurnberg. 

2) Der Ednütwaarenhänbier Hr. Icdann Adam 
Sißtath in Nürnberg... bieper Inhaber der 


Birma: 

"HER Wipmarpt 3 
bajelbft, hat heute auf Forfuhruug diefer Firma 
verzichtet, und gift biefelbe hiemit als erloſchen. 
Der Gifengiekeribefiger Hr. Johann „ofens 
Kdepar Berg zu St. Beter bi sin 
Inhaber ber Sana 


N en Biden 
u ERBE 
Del. — 


= 


3 





: N Behr. v. Weiter. 
GR, 148, Enip. 
Bekanntmachung: 


Borfand der Aluengeſellſchaſt 
„Baunfetter Weberei” 
iR nunmehr der Kaufmann Wühelm But sen. in 
Augeburg, Siellvertretex befelben ber Jabritant Cart 
Engert in Hugaburg, ji 
Augsburg, 22. September 1869. 


Königl, Haudelsgericht. 
Der 1. Borkand 1. a. 
Hobenleituer, 1, Rath." 
ER 3074, | en Pramberger. 
81, Befanntmachung- . 
1): Der. Kanfımann Bernhard: Re u Barnıberg iR 
— ver Firma: 


„Beruparb Reyr- 3 
Hang in Vamberg. 


ud R. — —7 
mit ber. Dauptruederlaffung in 
3) ‚Iofeph Julius Eteinert in en betreibt 
anler ber Pirna! i 
„30. Yulius Eiginert 
eine Leim. und wigetabritatign mit ber Hanpt- 
nieberf, An Sambetg 
4) Der Kaufmann: goſeph — Gemmcheles 
> #6. Bammg Ibader“ 
she _. 
ie lee: Bamberge ! 
‚Bamberg, 24: September 1868, > „.— 
Königlichen Ganvelögerig. mu 
Dart. Borland: 
Hummel, 


B.,ME. 181982, SYitiarr. 


— — — — — — — 
78 Bekauntmachnug 


Jakob Bibrachet, Kaufmann, ans 
t Landg Aumhoch, ift einiger Iuhaber 
ver Birma? 


iemershaufen, 


bes unter 


„atoh Bibrager” 
mit der eingigen Mieberfaffung zu Ziemeisbaulen te- 
fichenven Hudlereie, Epejerei- uud Echnirtmagsen- 
Sanpiungsgeichäftes. 
Memmingen, 29. Geptenber 1863. 
Königliches Hatvelögerichts 
Der. Betflinb nn 
er n. 
‚nar ARBH 


E DENE #9 


ER. 116. 


135. Bekanntmachung. 
Anmeldung zum Sanbeleregifler bett ) 
Der Kaufmann FJohann Schmid zu Kaufbeuren, 
Bafttinaferei gu Buchloe umb ber 


ben, —X 
4 Fate Helen zü Kaufbeuren find in 


offener mit bem 27. Auguft d. 98. I ——— 
leader "Fübaber bes üinfer 


„Redenberger ee von depun, 
Amib et Comp." - 


mit dem Gig zu Kaufbeuren beſtehenden dabrit⸗ 
Die Bertretung ber ru iſt dem Geſell · 
übertragen. 


fdafter Jehann Schmid allein 
Kempten den 25. September 1869. 


Königliches Handelsgericht Kempten, 





Der tat, Borſtatid: 
i Dirigi. 
E.Nr. 10. Kiffer. 
3... Bekanntmachung 
Auszüge 


a* 


aus dem SHanbefsregifter des I. baberifchen 

Bezirks⸗ refp! »Hänvdelsgerichts Frankenthal. 
1. Johann Peter Hubing, früher Kaufmann, jet 
Rentner mb Oekenom in Pambaheim wohnhaft, 
van. vom: ihm ‚bisher mter ber firma: „I. 
. Hubimg“ zu befagtem Lambeheim Betries 
bene Handlung ein m umd feinen Sobne 
Ludw Kanfınana allda wohnhaft, Uber · 
Kragen, welcher diefes Beichäft mimmmehr umter 
der Firma feines Namens umb zwar „Louis 
Hubing“, für eigene Rechnumg mit dem Site 

in Lambshehm betreibt, 


2. Karl Wreirier, Watıfarann in Subtwigehafena,/Rt. 
wohnhaft ,.ı Bürger zu Leopefbshafen im Groß⸗ 
—— Reh iſt Imbaber bes unter ber 

irma tenner“ zu befagtem Lubmige- 
— Eiſenwaaren · und Commiſſions · 

8, Anh Meipp Bloch, Katıfleute 

hä Goentobe: wohnhaft haben "zur Ährem feit 

1. April 1858 unter der Firma: „U Bloch 

& Rothfhitd' daſelbſt beſtehenden Mans 
fecturwaaren ·Eeſchafte, welches fie als ofieme 

Meſellſchaft betreiben, eine Zweigniederlaffung 
unter der mämlicen Firma in @einsheim er · 
richtet. 

wtantenthat ven 24. Septht 1883. 

Die Ganzlei des fgl. bayer. Bezirks⸗ u 
Handelsgerichts. 
Ruppertahoven⸗Boll 

1. Untergerichteſchreiber⸗ 


Bekanntmachung . 
ng a. ber — Baumwoll · Spin · 
nerei f bat en fbireltor zu 
Kölu, Herrn Se Jalob een. —— 
in Hof wohnend, zum techniſchen Direktor erwählt 
amb ihm in Gemeinſchaft mit dem bisherigen Gaffiere 





‚uud Gomtäelenre md nunmehrigen. Geranten Herrn 


Emil Robert Findeifen nom ——— * 


Mt fit die —E in der 


8* Weite "zu, Da fie der Feruigumg: 
„Mehaniihr Vauntw strfpinnerei® - 
gemeinfgeifih — beiſeden. Für 
bir — * Eines’ ber Beiden zeichnet 

dileſes ſchon im Ausichreibem dom 

hen er * Veheriche Zeitungs Men.) 266 
Far v er Anzeiger —* 124: bemerkt äft; ber 
Ansshned oder drſſen Stellvertreter. - 


— 29: Sehr. 
Königliches Handelegericht. 
we Berchland: 
Ein 1641. Sauner. 


us Gem DRITT 


©: 2146 


4 Bekanutmachung . 


Anmelduug jam Dandelsregifter betr. 
Der Kaufmann und Webermeifter Johannes Rom 
mel zu Kaufbeuren it Imhaber bes umter ber 
Ge 


Birma: 
„Sohannes Rommel“ 


m Kaufbeiren _ beftehenben Hartrinrgegergäfes und 


* daſelbſt ſeine einzige —— u 
‚Kempten den 26. Sebteniber1 
Konigliches Handelsgericht Kempten. 
— Bornand: 
l. 
EN. 9. erg Rifler. 
80, 


Bekanntmachung. 


Königlichen Santeigerigt Nürnberg. 
— —— 
Die im Gefellichaftsregifter Band I, Ziff. 159 
tragene firma: 
Bio Gehen Rorfel & 07" 
welche zugleih eine Commanditgeſellſchaft u. 
bat ſich dur freimillige Uebereinkunft ber Ge · 
ſellichaftet aufgelsſt 
Activa mb Paſſida ber- anfgelöften Geſell 
ſchaft find vertragsgemäß auf dem Herrn Fab · 
rifanten Contad Spahhelz und Kaufmann 
Heren Georg Bölian, beide im Nürnberg. 
Hbeıgegungen, welche im’ offener Geſellſchaft feit 
10. Sept. 1863 unter der Firma: 
——— F 
ja Mi int- und: jeferei mit 
Ei in en betreibt. = 
2. Der Hopfenhänbier Herr Iofenf Nachtigal 
und beffen Bruber Herr Herman Radtigall 
deibe aus Geiſelwind, T. Landgerichie Scheinfeld 
unb wohnhaft in Nürnberg, beteeiben in soffener 
Gefellichaft jrit 28. Oft. 1862 umter ber Firma : 
„Gebrüder Nadtigall” 
ein Vopfenhanbiungsgeichäft. Dee Eit ber Ber 
fellipaft befindet: fish feit September 1863 in 
Nürnberg 
8. Der ru ER Herr Carl Fricbri Ger er in 
Nürnberg iR Inhaber der Firma: 
hrledrig Geyer jan* 
mit der Mieberlaffung daſelbſt 
Nürnberg ben 30. Sept. 1869. 
Der Igl. Handelsgerichtö-Borftand; 


hr. v. Welſen. 
E.Ne. 150, Brig, 


116. Anwefendverfteigerung. 

Gemäß "Auftrag des k. Landgerichts Simba 
vom 10. September 1868 wird von bem unterzeich - 
neten Notar dae Kieingiktl. bes: Jonas Hofmann, 
Maier iu Tal bei Ering, im Orte Thal am . 

Montag den 7. Dezember 1863 

. Dormittags LO ihr, 

enger öffentfich verfleigert. Diezu werben Kaufs- 
fuflige mit ‚bein Bemerten .eingelaben, daß be ⸗ 
fagtes Yrwefen: aus. einem. halbgrınamerten Wohn ⸗ 
Yaufe mit eg Dache, 
Badofen,. Parmpbrunmen unb Eruudſtücden guter 
Dualität'zm 11491 Tagwett beftcht, anfer —— 
—* Grundſteuer mit einem jährlichen 


3 fl. 21 fr. Ladl belaſtet iR, und durch —ãa— 


vom 25,1 aa u ML di‘ gewertbet wurde. 
Uebri⸗ baß ‚der Zuſchlag 
erſt daun —*2 je —— der Schägungs 
werth erreicht wird, und daß mir unbelaunte Per« 
fonen zur Berfteigerung nur dann zugelüflen werden, 


weun ſie fich Über ihre Perfon und Bahtangsfähig- - 
teit aueweiſen. 


Simbach ud ben AB; September 
Königliche, Landgericht Simba. 
q Der Löniglhe Notar: 
a Gatoh Karl Engihard 














* Pflegfehaft ber "Om oilleg. bern > 
Branzisfe Geringer, ee r 
berotochter don 

Im rubrizietem · Vetreffe * —— Gier⸗ 

Linger; Babiretochter· von Deggendorf zu vernch · 


Ben 


Sm 


men, da beren Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt 
werben fonnte, fo werben,alle Gerichte und Polizei 
Bebörhen erfuht, zur Ausmittlung des Aufenthalts. 
orted ber Rubrifatin mitzuwirken und Sachbienliches 
anber anzuzeigen, > 

Am 2, Iftober 1863, - * 


- Königl.- Landgericht Deggendorf. 
Der tgl, Landrichter 
G:Rr, 13/8. Höflinger. 


122. Bekanntmachung. 

Koblbed'ide Gant betr. 

In Folge gerichtlichet Verfügung hat bie auf 

Dienftag den 20. Dttober 1. 38. 

in ber Behanjung des Krämers Boligang Kohl 
bed zu Söctenan, anberaumse Berfteigerungstage 
fahrt vorläufig zu unterbleiden, 

Rojenheim ben 5. Ditcher 1863. 

Der Lönigl. Notar: 


Feger. 
147. 


Epdiftalladung. 


Kaufmann Wilhelm Rottmann vom Hunbasıh 
bat fi freieiflig dem allgemeimen Coucurſe ber 
Gläubiger unterworfei. 

Bei vorliegender Weberfgulbung breielben werden 
bie geſetzlichen Edictätage, wie folgt anbermtmt, 

1. Epictstag: 
= — und Nachweiſung ber Forte 


kt deu 12. November 1863. 
1, Edietstag: 
Zur Geltendmachung ven @inreben gegen dir 
Fiquidationen auf 
Donnerſtag den 26. Movember 1863. 
IH. Ebietstag: 

Zur Abgabe ber Schluferflärungen af 
BDonnerftag den 10 Dejember 1863. 
jebesmal früh 9 Uhr im Geihäftszimmer Neo. 22. 

Bekannte wie unbekannte Mänbiger werbem hiest 
mit dem VBemerken gefaben, daß biejenigen, melde 
an bem 1, Edictatag weder perfönlih noch längftens 
Bis zu deffen Schluß durch Einreichung ſchriftlicher 


i, Receffe ligmibiren, aus ber Maſſe, jeme aber, welche 


an den anderen Edietetagen ausbleiben, mit bem trei- 
fenden Handlungen ausgeldleffen werden: 

Am 1. Ediciotage fell über die Feſtſtellung und 
Verwerthuug der Maffe und die Ernennung eine 
Maſſekuratere berathen und beſchleſſen und zugleich 
auch ber Abſchluß eines Bergleicht verſucht werden 

Oiezu werden bie Betheiligten unter bem Be 
drohen der Anmahme der Einwillignug in die Be 
kr = der —22* ber —— geladen. 

uawärtige Glaubiger ober deren Vertreter haben 
bie * ober am dem erſten Edietstage Inſinuatiens ⸗ 
Mandatare, ſewie zum Geldempfange ermãchtigte 
Perſonen bahier aufzuſtellen, widrigenfalls die am fir 
ergeheuben Berfügungen, fe mögen bie Metiv« oder 
Baffto-Mlaffe betreffen, an das ge Gerichte» 
Örett amgebeftet, ab damit ale geb ingeftellt an. 
yes bagegen etwaige filnfige Geldzahlungen auf 
re Koſten und Gefahr durch bie kgi. Pont ibnen 
überfchict werben wärben. 

Dabei wirb ben Hänßigern zur Bemefjung ber 
Ucberfchnldung des Wilhelm Rortmamm fund ge 

en, bafı "Bas Bermöpenm des Tetlerem nach bem 
n unge Berth 2611 fl. beträgt, ooge etwa 189 FL. 

58 fr. Auſſenſtande Fommmen, während fich die Pai- 
fiven besfelben auf 6878 fi. ohne Einrechmung ber 
"in berechnen, unter benen fi 1500 fl. durch 
pathet verfigerte befinden. 

Shfiehlich ergeht an Wie, welche vom bem Ver · 
mögen des Gemenſchaldnere Etwas in Hänben ober 
Zehlungen ar deuſelben zu machen haben, bie Auf- 
forberung,, biefes bei Meibung nodmaliger Zahlung 
mur be ühttesferligte: Gerichte” zu — 

Schweinfurt den 18. Geptbr. 1868 


E Koͤnigliches Beirlsgericht. 
Det Diietöt: | 
—5 


CNr — Scherer. 


187, 


Rreu 3 Branz Xaver, Eeberhänbler, 
gegen Bitenberger Iei., Schmien 
in Holjhaufen, wegen Hypothelſer ⸗ 


derung, 2 

In rubrigieter Sache wird auf Rlägeriigen Ans 
trag vom IH/I8, d6, Dis. der Bellagie Jojeph 
Wuignberger, Schmich von Holzhanien, da deſſen Auf ⸗ 
enthatteert nicht befannt if, biemit öffenslicy aufgefordert, 

binnen 2 Monaten 

von heute an das ihm zujufeflende Erkeuntaiß vom 
21. Zuli 94. Joe. Hiereris In hmpfang zu nehmen 
und tinen Infinwations:-Wandatar babier zu benennen, 
wibrigenfalle das bemerkte Celenntniß und ale wei⸗ 
teren Grlaffe an ihm Lediglih am die Werichtstafel ges 
heftet und als hierdurch zugefteflt angefehem werden 
würden, 

Münden, dei 25. Sept. 1863, 


Königl. Beairktgerißt Münden 7/3. 


f, Direetor beurl. 
Dr. —— — Rab 
Gr, 29, Rüller. 
126. U. Edittalladu 


Da Fran; Iofeph Popp. und dein fallüge 
Leibeserben der Edillalladung vom 7. März 1848 
Bis jept feine Folge geieiflti Haben, fo werben dieſel⸗ 
ben hiemit wiederholt aufgefordert, das bahier wer 
waltete Vermögen, beflchend in 510 A. 58 fr. 

binnen ſeche Monaten > — 
u wikeii 8 dasielbe ben 
—XãX —X zur freien Diss 
poftion ehne Gautien ausgramtweret werben wäre. 

Bamberg, ben 23, Expt. 1863, 

Konigliches Stadtgericht. 
Der konigl. Stadtrichter: 


Wimmer. . 
Eliner 
@uMr. 9972, Bimmer. 
11.60 Bekanntmachung. 


Vñlegſchaft über Maria fil, nat. der 
Kath. Ben: v. Retmebeing 


In rubr. Bade pin die Rrämersiochier Rath. 
Meilbefer von Rechtmehring bieif. Gerichtes vernom ⸗ 
men werder. 

Da deren Aufenthaltsort zur Zeit umbefannt if, 

ergeht am alle Weridyte und Pullzeibehörben bas Ans 
fuchen, falls diefelbe ermittcht werben fellte, den Wehn ⸗ 
ort brrfelden unter vo.Hehendem Betreffe hieher ber 
kannt zu gebm. 

Gang, am 23. Erpt. 1863. 


Köuigliches Landgericht. 


Er, 3454. Cpatuy. 
115. Erfenntnif. 

Nachdem Nathan und Joſerhh Mofer von Hainss 
Lg innerhalb der mit Goiktalladung vom 23. März 
ds, 36, vorgefepten Brit ihre Unfprädhe auf das im 
Sopcikekenbuche für Bimigoffeim Be, 11 6. 137 
eingetragenen auf BlanM:o. 403 Meter, im. „Ries, 
dem Miharl Fiſcher von Börnipofikeim gehörig ver 

Acherte Aapital pr.ı125 AM bieroris 24 angemel _ 
dei haben, jo wirb en re I ae: 
Häxt — die Hypoihel gelö 


E8. Sepi. 1863: 
Pr Stadt u... Landgericht Birtgn 


». Sichlern, 
E.Mr. 8023, —— 0 
120 Befauntmachung. 


Sqhuldeuweſen dee Man Bit 
fräßern * von Bodens 
berf bekr. 


Aus dem puöahgencktei verfieigerien; Anwerien des 
Aubrifaten id nach Dlgung einiger Hypolhelſchalten 
noch ein Kaufſchlllingereſt von 710 A. 497, fr. 
vorhanden, den ein’ Glaublger wegen einer Blierſor- 
derung von 1168 Nlhe bereſis im Hypothelen ⸗ 


— burhe vorgeinerli iü, in Aujrruch nimmt. 
ag a 2 EEE 


ap? 


Da eine Ueberſchuldung vorliegt, ſo wied zur Fer 
defang eine‘ Merimgementd und we möglich jur Bere 
ihetlaag Des obigen MafarWrftes Termin 

auf 20: November d. Je 
Berm, 8 Uhr, 
anberaumd, wezu fontige brannte und unbefannte 
Gtäubiger des Schuldaere unter dem Rechtonachtheile 
der Michtberächfichtigung bei araemmärtiger Hinausbe · 
zahlung 64 Mafasieiee ‚geinden, waren, 
Beiden ben 24. Benianter 1863, 
Königliches Landgericht. 
Gr. 5326, Hofmann. 
128, Bekonntmachung. Gratis. 
Gäegichaft über Andreas illeg. 
der Maria Schärzinger bon 
Metten beir. 

In rubr. Pirgfhaftsiade it der Mefnertichn 
Georg Duft von Damenkift bei Dfterhefen zu 
vernehmen. 


Da deſſen Aufentbalisert, unbefannt ift, fo werben, 


alle Berichte und Volfjeidebörben erfucht, zur Muss, 
mirtlung des ſelben beizutragen und Sahplenlihet ans 
ber mirguiheilen, 

Am 23. Gert. 1863. 

Königl. Lan St Deggendorf. 
E.:N:. 8027. flinger. 





119. , WBekauntmachung. Cmiis 

Berlafenfihaft des Edaufrielhirectors 

Ludwig Amuſchell Yon Lamm betr, 

Macpem der Aufenthalt des Schaufplelers Bent 
dilt Werlmapır nicht ausgemitielt — fo 
wird ihm hielt der Rüdiaf bes 
am 25. Juni fer u 54 geilorbenen Schau ⸗ 
ſplelditectere Ludwig Amufcell überwiefen. 

Meufiren am 22. Gert. 1863, 

Königl. Landgericht Neutirchen 
E.Mt. 4951. Dorner., 


17. Befanntmachung- 

Beripolienbrüi der Bürilersfähne 

Rajpat'und Jeſeph Hartiaget 

won Kroflberg. _ 

" Bie beiden In.rubro benannten werben feit dem 

rußifchen Feldzuge vermiit. ' 
Da für dieſtiben auf dem Würtleranmeien bahier 
im Supoih.-Bude Bd. 1 ©..246 für Zrolberg 200 fl. 
Gitrengäter eingetragen funk, ergeht am fie oder ihre 
almjalläge Drösenveng die Naforwerung, 
binnen & Dionsten 








ihre Anſrtüche hierauſ geltend zu: wadpen,; widi igen ⸗ 


ijalla Me für tobt und verichellen erctlaet, unb ihr obi- 
ges Vermögen ohne Gaution an bie N Geben 
ausgeantiosrtet wärbe. 

Trofiberg, dem 3. Olibt. 1888. 


Konigl. Landgericht Trojiberg. 3 


LE ern en — 
0.  GdifnkEitation. 


Popp Dehann, Wirth von Main 


aufen gro Raf ne. — 


Naechdt i nunm · ht das ‚im, tubt. Sache —— 


Ürrefiverfahzen hurdp bie unterm 18. L Mis. am 
Ya Gerichte —F ug bes Nrrefes 
J— % dated Nemit Alf Grund der vom Kläger 

Bere! achten os nung unbimtt Rücſicht auf 

wie in verwürſiger · Sache für Erſaffung inne beding · 

ten ſptecheuden —— (8. 

— — um daD um 
1 Muil)der Meitsheaterbefipen Adam , Rajıhadher 

Bafteforbent, entweder, j 
er ee 


der "rtagbihe, weite Im Derthtesenen " Wetcägen auf; 


198 4 — en den betreffenden Algen Zinien 
- Tage tellung en — geht, fu gemägeh, 
— aan 
nbungen % Kr 2 


3 al 2 dur 


were rer ins h 


Die Duplicate —— Uagerlſchen Ir e 
Liegen in Muri a —* 
nabme durch den — bereit, 
Regensburg, den 19. Exrpt. 1863. 
Konigliches Stadtgericht 
Der — Siadtrichterz 
Gürfter.- 
ER. 17,364, : 


Befanntmadbung. 


Zufelge Aufrages des Igl Banbgerichte Dachau 
wird zur Berfeigerung bes zu Bergfirdgen gelegenen 
Anmefens H6.:Rr. 20 der Krämmerseheleute Stephan 
— Katharina Ertl von Bergtirdgen hlemit Tags: 
fi auf 

Donneritog den a. Deyember L Is., 
wm 9 — 11 Uhr, 

im Dun zu Bergfirchen — 

Die Anweſ⸗ möbeRandtfeile Ant * 

LwW'A. ID Kikdn 14408 Ko, peel 108°; Wohn ⸗ 
*— —* und Krauigarten zu im Gans 
en 22 Dezimalenz 

Lit. B. Pl-Me. 1537 und 1565. ter qufammen 
3 Tagw, .53 Desimolen ; 

uh € WLRe. 4884 Aigen 1 Tg? BE Darimel,, 

PNE” 1719, 1768 uhb 1247 Debung 

und Wleſen —** 3 Logis. 76 Dezim. ; 

Lit, D, Bl..Mr. 15844 Wiefe 2 Tagw. 57 Dim; 


Sendo. 





145. 


«Lit. E, Be 15081/,,- Wire 76 


Lit. A, B unb C find ohne Belaftung zum Aerar 
und zur F. Mblöfungstaffe Lit!-D unb Pr: [Nprigen. 

r Das Anioejen if hypethe terifch betaet mir2989 fl. 
apital. 

Das Verfahren iht, 7 nah 8. 96 mb ff. 
dee Vroceßgejepes vom 17, November 1837 unb bes 
sichungeweile 8 BA bes Önpelbelengefehes, ifhb wich 
indbefondere barauf bingerviefen, daß die Steigernden 


Ach über ihre Hahlungsräpigkeit auszutnelfen haben, 
und Daß der Zufchlag nur dann erfolgen Mir, wenn 


der auf 3003 ſi. ſich belaufende Echäpungswerih 
dur dar Meifgebas erreicht ül, 
Dachau, am 2. Ofisr. 1663 
Staffenjeller, 
„E Notar. 





308. Grat Bekanutinachuug · 

Kunlgunda Meter ger . 

gen Nitol- Barimann 

“pet. pat et alim 

Die. Kindemagd Kunigunda Meier. von Trausnig 
> 3. in Nabburg, hat bierorts gegen ben unbekannt 
mo Äh Gefindenden Mifalaus Barımann ans Wupıle 
tübn wegen Baterfchaft und, Miimtenten Klage ange 
teldet und ſteht bierotis' Termla zum, Berfnh der 
Gühne eventuell —— der Er Im mündlie 
Gen Berhöre an, auf 

Mittwoch den 4. November L 38., 

Enten rn Al oe Ren: <- 
wazu berjelbe bet Reflenvermeidung. unter dem Ans 
hange ‚geladen wird, baß er big zu oblgem Termine 
um. jo gewiſſer in Ioco jud, einen Infinustientmans 
datar-zu benennen habe, als außerdem alle Anfinuanba 


‚an bie Gerichttaſel geheftet, und hiebuch tite zuge 


{lt eradylet werben wärbeh, , 
Rabburg, am 30 Sept. 1863. e 
Ksl. baden, a —*2 
—— lanbei us . 
G:Mr. 8538. * 
sin. — — Gratin. 
Verlaſſenſchaft ber Iofıpba * 
Klein” von Soentheinn 
ven Ryrhjloig 
Vhilpy Ku er Sontheim foll in 
ber Bert fingen Fehr: Eheftanı Zoiepha einnernams 
wen werben. Das keit Aafenthalt Hier undelanmt if, 
Ho meitien alle Behörden um Mackaefhung: unb Bes 
Tannıgabe deg Nufenthaiitortes-rrjucht. 








— ums ta Fl 
Königliches Kandgendt. 
:: Foritwanr. - 
om. 8260.. 1. Bonir hier. 


= re 


21. WBelanntmachung. 


Berfchollenheit des Andreas Recht 
von Molpertsderf betr. 

Unter Bezugnahme auf die von anterfertigtem Bes 
richte am 5. Juni bh. I. erlaffene Goiftalcitation wird 
befannt gegeben, daß unterm heutigen Andreas Recht 
als chme cheliche Descendenten verfiorden erflätt, und 
die —* Herausgabe feines Bermbgens an 


feine üdjicht auf feinen 
Pa — Mareinus ——— Fa nfallfigen Stamm 
befehlcffen worben #R. 


Un 21. Eept. 1863. 
Köntgliches Landgericht Aibling. 
Daetr Mönigtiche Lanbrichter: 


wi Fa au X (777 HESSEN 
E.Nt. 6256, email, LM 
188... Gtrichdaußfchreiben. . 


In Soche Anton Weigand 1 von Thulba gegen 
m Spahn von da wegen Jajurien vereigere⸗ 
ich fm Aufttage des Procchgerichtes 

— ven 7. November d. J. 

i adhmittags 2 Uhr 

in Thalba bas untenwergeichnete, ‚zur Steuergeme inde 

Shulba ‚gehörende Erunbsermögen ‚gegen Baarzahlung 

* nach Maßgabe der Beiimmungen 88. 034 101 

Tun je vem 47. Masembrr 1887 , fowie 

7% 64 des Hnpoibelengeiren, wozu Etrichelufige: ein 

+ gelaben: motzben. - 
Hammelburg, den 28. Em. 1863. 
en, ® Roter, 

Befchreldang bes Brundvermögene: 

4) Plan» Rummer 6e 0,97, Deeimalen Debahaus 
Ho Mr. 5 wis Keller und Siall, Schturt mit 
Edweinfällen, Badofen und Hefraum, Plı+Rr, 
6 0,10 Der. Gemusgarien vorm Haus, werth 


800%, 
2) Mor. 1790 — 1 Tow. 55 Der. Ader am 
Hambadh,. werih 350 
3) PI.Me. 19260 693 Dic. und BLM r. 1920%,, 
— 300 Dee. Heiligenader in der Straͤuch, werih 


{50 R., i 
BER. INDIGO Der, -Mdir in den Kraut ⸗ 
gärten am Dreiader,; wer 130 fl.. 
5) BLM. 3130558 Der; Drriadket, werth 250 — 
6) BLsMr. 32192 474 Der, Vieſtn inder Unterau; 
PLANE: 3219188 Dechmelm Bald in der Uns 
serau, und 
Re 40⸗ Der, Wieſe in it Untere, 
wertb 250 A, 
7 BLM. 4224501 Dee. Pierchadet im Mittels 
- 7 graben wer 100 A, 
8) Be. 868—1N8 Dre. Edjaofader worrılrB0 ii. 


Amortifationserkenntniß. 


Nachbem innerhalb der mit dieß gerichtlichem Amers 
Hfationsebiete vom 19. Auguft S. I eröffneten ſechd · 
monailichen drifl außer dem nun befeitigten fecafifchen 

"Hafprude wellere Anſprüche an das auf dem An 
"weien des Yohann Leenhard Ruff Hs. Mt, 20 zu 
Igelsbarh eingetragene Gapital von 581 fl. nicht gel 
sub gemadjt wurben, fo wird hlemit zu Recht erfannt: : 

a) es fei_biefe sub Ziffer R ber erwähnten @eichals 
ladung vom 19. Auguſt v. I6. aufgeführte Bors 
derung ala eilbfchen zu erlären, 

b) die biefür * Hypothel ſei zu leſchen 

) Sir! Moften haben der Bäg« der Pfaudodjecie m 
tragen. } 

Bunzenhaufen, den 26. Erst. 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der ar er bandricht · · · 
BR 6808. 


iin af 
= @rfenntnifl.: 
BE Vaulus ins Tabob Kapfer, Inwohnerss 
—* 2 — Baffau werben für teit ers 
— ud bet in Gret Guralel angelallen⸗ Rüdiaf 


"hie 


des Thomas Rarfer geweſenen Bäriners in Paſſau, 
dem Joſtef Wagner, Schuhmacher vom Siegelguie als 
** Erden gegen eibliche Sicherheiteleitftung hin ⸗ 
gegeben. 
he Koften dus Beriäjelleneltsserfahtrns. werben 
aus der Gpratelmafie getragen, 
Am 28, Sept. 1868. 


Königliche Stadtgericht Vaſſau. 
E.Nr. 7386. Schröder, 


Außfehreiben. 


Unter fuchung : gegen Margareiba 

a er ledig· Bien: 

wmagd een Eotienan, wegen Dieb- . 

Rahle, & 36 
Margaretha. Degelmann, 39 Yahee alt, led. 

Dienfiımagb won Eettenau, 1. BU, Gulmbad wurde 


130. Gi⸗ne · 


da Meßgerichtliches Ertenniniß vom 29. Kug. 1863 


Bergehen des Diebflahls für, jchultig erachtet 


am 
8 deßhaib in eine —— von 2 Monaten 


und is bie Koſten verurtheilt. 

Da der Bufrmibalt der x. Degelmann vicht Ber 
lannt iR, fo werben ſämmiliche Gioil- und, Müiärber, 
hörden von. dem Girafuciheile mit dem Erſuchen in- 


Kenntniß gefept, die ſelbe im Belretungsfalle jıtın Straf, 


vollzuge bieber aßzullefern. 
Schpeinfurg den 23. Sxpt, 1868. 
Konlgliches Bezirlegrricht. 
ahl. 
Gr · 2410 us. 


Gratis 


iat. Auöfcbreiben. 


Unterfuchung, gegen Brurg ‚Biering 
von Limbach, wegen Bergehens ver 
MWiverfvenftiglelt zegen das Heecret / 
gdnzungs Stſeh beit. 

Dur dieogerichtilches Eckenataiß vom 13, Mus. 
—* 3. it Georg Biering, 22 Zahte ait, gu Eims 


a) rd  RRBRORT Wirerfpenftigfeit gegen das 
9.88, für ſchalbig erlamar und befhalb ; 
b) in eine Sefimgnißiteafe von 3 Monaten fetwie 
1. eine Gelpfirafe von 100 M. veruribeilt und 
der Bercheile Der $ 47—b9 vu ‘98.8. für 
serlufig erklärt, 
of ferner ie Die Keſten bes Werfahrens und bes 
5 Sträfouikuges: veruttbelit wersen, welche — ins 
» foferme Micht“ zu teren Deckung der bei feinem 
Btuder Ricolaus Biering in Eimpab ausfichende 
Bermögensantheil' zu 50 :M.’ jureichen® iR, der 
Ei taatscafle zur La Fallen. 

D der Verurchellte abweſend und deſſen Aufent⸗ 
Halt unbefama if, fo trſuchen wir bei mammehr cin« 
neiretener Mechiskeaft dieſes Webenntmifee alle Glvil · 
Bolizei» und Militärhehörben, ven Weorg Biering im 
Berrerungefalle anhet Hieferm zu laſſen. 


Schweinfurt; den 24. September 1863. 


— — 
E.Mt. 3347, 


122. — ——— 

Bon dem’ ünterfertigten # Netar wird im Rafı 
trage des 1. Landgerichts Hemau am ä 
Montag den 30. November L. 3°. — 

Vormittags von DII Uh 


Garen. 





' im’ Orte : Beraphaufen 
ſeph Eehin et mon Beratzhauſen, befchenb: 


nN wärs bem Wehnbarfe mit Gral unter .- 


einen Dache, Dungſtatte ur Plan 
gärtl, Pl-Mr. 106 za 

2) Stadel am Mfeltugi PLrie. 805 ju 00, 

3; Sammerbrudwieie BL. Rr. Le 054, 

4) re am Rugelberg, BL + 6 — 


6) —2 am Aledetbergader Us 
Re, 93% zu —R 


Drud von Dr. & Bolf & Sohn. 


6) Meberbirgader PN. 933 zu 1,33 Xgw. 
7) Gihelbergarter Pl+Mr. 7638 zu 323 „ 
8) Dedung allda Pi.-Me. 7636 zu 08 „ 
9) Lichelbergader PlRr. 701 zu 3,34 
10) Dedung daſelbu PrrMe, TE zu 0,16 „ 
11) Wihelbergader PLANE 760 zu 130 . 
12) Eieficlhitzl PL. Mr. 471°, u 150 „ 
13) Steffelholz PL. A7B zu 318 „ 


Bejammifläheninhatt 15 ‚BB Tgm. 
mit Gemeinbereiht ju ‚eimem ganen Nugantheil, nad 
- Schäpungeurlunde vom 17. Erpt. d, I. auf 5665 fl. 
geweribet, belafter mit 7 fl. 16 fr. 1 BE. Bodenginien 
aus 182 fl. 40 fr. 2 bl. Gavlsel_ und mit 800 fl. 


.. der inlänbijen Bransaffefucanz. einverlelbt, bife ntlich 
.. am den Meiibierendn verfleigert, wobei bemerfi wird, 


daß der Zuſchlag nach $. 98 und folgende der Pros 
eefnoiglle von 1837 und $,.6% bes Qupeibefenge- 
fepes erfolgt, und daß ſich veim yaterferiigten Motar 
unkefahnte Sicigtrer über ihre Zahlungsfähigfete bei 
eh des Asefchluſſes von der Strichaverhand · 
lang auf iegabe Welle auczuweifee haben teuer 
eatafterund Schägungsprotofoll ldanen bis zum Serichs⸗ 
termin in ber Mauscanzlei bie —— Me 
eina werde und werden dle Sirlchoberinguͤngen 
am Berftelgtrungeierurine bilannt gegeben werben. 
. Bemau, am 30. Gert. 1863, 
Des Lönigl. Rotax: 


92. Velauntmahung. 


Gääfein gegen Weber wegen 
Supothehjinfen, 

Im’ Bolge Mafırages des F. Stabl⸗ und Range 
richta Ingeſſtadt werfteigere ich aach Maßgabe des $. 
64 des —————— — und ber 38. 830 — 101 der 
Veoteßnovelle vom Jahre 1837 am 
Mittwoch den #.Dejember 1. 38" 

von Nachmittags, 2 uMbran 
im Wirtbabauſe zu Ehe ajet, das Anmelen bes 
Zohann Weber von dert, Das Anmefen beiteht aus 
folgenden Realitäten: 

A. im der Eicuergemeinte Üattfistten: 

Bir, 1845 zu 12 Dir, Wobahaus mlı Stall unter 
einem Dame, Badoien, Heftaum, Gatil gewerihet 
auf 2000 fi., - 

. Dash Beameinderecht ji eine ganzen Nuganıbeil 





auf — £. 
BLıBRe. 2093, ko ” Tag Zigeunehölzl, 
r 10004 = Blanzbert,. .; 
ET PORN 0. ; Zchadeıkell, 
„Bill. -u-100 . 
Faade 11 7 ee 1: Bu 68 in der vor ⸗ 
dern Gertinde. 
. 2a, Fir.  epanbreite, © 
PURE, 21er, und 2122), zu 0,22 Zaguet 
Espanbreite Die ſe⸗ — geweriget auf — — — 


- B: 3a ver Sirurtgen einde Menfsiten; 
Vl Nc. 2184 4h Bteinbergholg: u 927 Top: gu 


vwathet auf 200 Al., 


= 6. in ver — Gaime reheinu: 
BÜHNE. 55414, Sandadker „si 7. * Taguert ge 
wertbet auf 4 n 
Die Realitäten sub Hit B u c werden bier 
dert serflefgeet. Das Unmefen IM belaſtet mir 1 A. 
9° /, Ir. Gefällss und ältere Hanblohns- Bobenzind zum 
—— 1 fl. 10 fe. Bobengime zur Ablöfungecafie. 
Der Bufeplag MR won Ertrihudg vre Schan aae ⸗ 
— bepingtarun!  & 


ne Greigerumgslufihge, deren Mirrmögentwerhälte 
bas —22 dee Sins Ior — * unterzeichneten — nicht befannt ſind 


haben, Ihre ‚Bahlungefih SR bei. der Perfiigtrung 
nadjuwelfen:' " * 
Die weiteren Bediagungen werden bei Det Ber 
Reigerung brlauat gegedea und fünnen. Nentamt⸗ 
lichen Gataßer in der Zwifgengeit ; im Antejimmer bes 





" Untengeichneten eingeichn werben. 


Ingoldadt, den 29. Erpt. 1868. 
"Der Yinigliche, Mater: .. . 


ambre. Die Bayrriie Hetiung 
Bofket im Bangen 8 6. Xvcia j Suihiäteig 4 
wies 2 Mai das Frorgenbiati 
tann wm Ye Hälfte Des Preiſes Befouhert 


Bayerifche Zeilung. 


Bere uaagen werben in Nooden ogruemn, 
Binder —— 
ote dadie. unn san Frager's ommiiond-Buresa 
Mrinfrape Rz, 14). En bripem Ciitliex füenen 
Iafrrote oögsrarben wrruem. Dee Razm ber 

'ipalrigen Yertzjsile wirk wit d fe. bereut. 





abenxiet tersen. (LVIIL Iohrgang ter Neuen Mündener Zeitung.) 
Domnerfiag. Nr. 277. ; 8 October 1863. 
Ueberficdht Uichtemtliches 
Amtlübeb. 


Deutfcher Bund. Münden (Inhalt des meneften Juſtiz- 
winiflerislblattes). Karlsruge (Badiſche Erllirung am Bundesta 
betreffe ber Execut on im Holſtein). Wiesbaden (Dantavrefie). 
Mainz (Die Beier vom Robert Blum's Todestag verboten). Leipzig 
(Strafmandst gegen bie Firma Brodhaus), Berlin. (Die „Berliner 
Allgemeine Zeitung” geht ein. Zut Zollvereins-Krifis, Geſchent am 
Schulze + Deligih). Bonn (Klage ber „Rremjieitung* gegen bie 
„Berner Zeitung"). Witten (Zur Charalieriſtit der Unftchten 
ter preußijcen iyortichrittspartei). Ejfen (Steuerverweigerer), Ber 
gen (Ein mertofrbiges Ertenninig), Gumbinnen (Zwangsverſtei- 
gerung wezen Steuerverwei,erung)., Belgard (Unterfuhung). 

Schweiz. Bern (Stimpfl’s Austritt aus dem Bundesrat), 

Großbritannien. London (König Georgios). 

Stalien. Neapel (Die nen Maßnahmen gegen bie Brigan- 
ten, Sterbini F). 

Spanien. Der Aufftand anf San Domingo. 

Dänemark. Kopenhagen (Die Bline des Hm. Hal). 

Aufland. Barfhau (Das Attentat auf General Berg, Trup⸗ 
peuwech fel). 

Amerifa. Cincinnati (Die Belagerung von Charleſton). 

2ocal:Shronif. 

Brovinzial:Ehronif. 

Letzte Poften. 

I Telegramm. 





Amtliches. 


Münden, 8, October, 
Se. Maj. ber König haben ſich allergmäbigt bewogen gefunden : 


unterm 28, September den Mat; der Wezierng von Nieberbayern, Kommer 
bes Innern, Bhifipp Gehen. v. Tänzf-Eragberg anf fein dBermmtertHänigfies 
Irfugen anf Grund der lit. C des $. 22 der IX, Berfoffunge-Beilage unter 
Aexhuldoe Uſter Anerkennung feiner langen ab trenen Dienfleitung für immer 
in den Rabeflend treten zu laflen; 
unter bemfeiben Tage zu ber Stelle eines Mathes Bei ber Wegierung bon 
Chmoben und Neuburg, Kammer bes Innern, den Uffeffor biefer Kteioſtelle, 
Er Maifon, zu bejöchern; 
antern 3. October die latholiſche Pfarrei Minbfing, Berirtsamts Aichach, 
des Prieſter Anton Bogg, Pfarrcurat in Weifingen, Bezirksoms Dillingen, 
die dathotiſche Plarrei Insheim, Bezirisomis Landau, bem Wriefler Georg 
Tabbe, Decan und Pfarrer in Leimersheim, Bezirlsamts Germerageim, zu 
äkesteagen ; 
umterm 4. October dem funcieniremben Bibliothelar Dr. Michael Steng- 
ltin zum wirklichen Bibliothekar ber Bamberger Bidliothek im pteviſoriſcher 
Gienfhaft zu erneunen ; 
unteren gl. Datum bie buch Beförberung bes Minifterialraths Nilolans ». 
Koh zum Regierungs-Präfidenten von Oberfranten eröffaete Stille eines Mini- 
Leialtathe im Etaoteminiferium bes Janerm bem bermaligen Director ber 
a non Oberfranten, Kammer bes Innern, Carl Rear, zu verleihen; 
m 
| muterm 5. Detober zu beſchließen, daß ber rechtelundige Mebenbeamte bes 
Eradtcommiffariats Nicnderg fertan dem Titel eines Stabtcommiffariats-Affeflors 
3 fügren habe, Abzigens, ben Beziefeamts-Affefloren in Rang und Gehalt gleid- 
te; ſofort biefe Stadteommifforiats- Aff:fforsftelle dem bisherigen Actuar bafelbft, 
t Wreiebeih Hansmanı, zw Übertragen; 
umterm gl. Datum bie katholiſche Pfarrei Kohlgrab, Vezirksamte Schongau, 
a Priefter Jacob Wilbelm, Plarrer im Niederroth, Beziıksamts Dadan, 
tathofifhe Pfarrei Bfoftenbofen, Beziılaamts gleigen Namens, bem Prieſſer 
org Maier, Pfarrer in Areſiag, Dezirfsamts Ghroßenhaufen, die katholiſche 
artei Berhaufen, Bezirktamts Weilgeim, dem Prieſter Leonhard Keller 
ſatter im Kiaſau, Bezislaams Scheugau, zu übertragen, 





Deutfcher Bund. 


Bayern. * München, 8. Octbr. Das vorgeſtern audgegebene 
Yufizminifterialblatt Nee, 16 enthält eine Miniſterialentſchließgung, hie 
Eoneutspräfung ber zum Ötaatebienfte adfpirirenden Rechtacandidaten 
bete,, ſowie bereits mitgetbeilte Dienſtesnachrichten. 


Baden. Karlsruhe, 2. Det. Die vom der kabiihen Regierung 
in ber geftrigen Bundestageſitzung in Betreff der in Holſtein zu vollzich ⸗ 
enden Erecution gegen Dänemark abgegebene Erklärung lautet: „Die 
großherzugl. Regierung bat bereits in ihrer am, 9. Juli d. 9. im ber 
Bundesvrrjammlung abgegebenen Crklärung, womit fie ihre von ben Au⸗ 
teägen der vereinigen Aue ſchüfſe abweihende Ubſt immung begränbete, ſich 
dahin ausgeſprochen, daß fie von Verfolgung bes tamals in Augsſicht ge» 
nommenen Greeutionsverfahrens auf ter Baſis ven Grundlagen, milde 
Dänemark ferner anzuerfonn:a verweigert bat, Teinerlei irgend wänfhene- 
wertben Erfolg für das künftige Loos ber deutſchen Herzoglhümer vor- 
autzujchen vermögr, Bon ven Beharren auf einer in dem Herzogthum Hol« 
ftein AH volljichenden Execution verma, die groß. Regierung aud jest 
wicht Die Erreichung eines für das ntereffe der Herzogthümer fegend« 
reichen Rejultats over bie endliche Geflaltung einer dem beutfchen Rechte 
entjpreheuten Orbrung der politiſchen Berhäftaiffe der Herzogthümer zu 
erhoffen. Feſt in ihrer damals ausge prochenen Ueber zeugung, die her« 
vorging aus ernfter Erwägung der beftehenden politiſchen Zuſtände bes 
Gejammtoarerlandes, wie ver rechtlichen Lage ter in Dänemark ſchweben ⸗ 
den Gtreitfeage, kaun die großh. Regierung trog der erneuten Weigerung 
amd felbft drohender Dinweiiungen ber mit ihrer bimdesrchtlihen Stel- 
fung im Witerftreite beſindlichen königlich »herzoglichen Regierung ber 
Einleitung des Eresutionsverfahrens gegen biefeloe micht zuftimmen, Dar _ 

egen erachtet fie durch bie ſeitens ber königlich herzoglichen Regierung 
——— beharrliche, auf ergangene Aufforderung fortgeſetzte Miß · 
achtung vertragsmäßiger Verbindlichkeiten nunmehr den dentihen Buud 
und die ihn bildenden deutſchen Bundesſtaaten auch ihrerfeits für befreit 
von allen, durch bie Bereinbarungen von 1851 und 1852 und bie dar⸗ 
auf gegränteten Orbnungen für fie gefchaffenen Verpflichtungen. Sie er , 
tenut ihrerfeits mur noch im dem unveränderten alten, im ben europäiſchen 
Berträgen vielfach fancttonirten Rechte die ferner befichende Grundlage 
des Staatsrchts ber Herzogthümer umd deſſen künftiger Entwidlung. 
Sie beirachter dieſeg Recht wieberhergeftellt in allen feinen heilen, für 
das Berhältniß der beiden Herjogihämer Holfein und Schleswig unter 
ſich, für die gegenwärtigen und künftigen Beziehungen derſelben zu dem 
beutichen Bunde und vor allem in Betreff der legitimen im dem Her: ge 
thämern allein geltenden Erbfolgeerdnung des herzeglichen Hauſes. Dr 
tiefer ihrer Erflärung verbindet bie großh. Regierung aber den wieder 
holten Uusorud ihrer Bereitwiliigkeit, an Maßregeln, bie von der Mehr⸗ 
heit ihrer Bunteszenoffen beichloffen werben, die ihr zufallenne Mite 
wirfung nah allen ihren Sräften zu leiften, wie auch zu jeglicher Abwehr 
ver Bergewaltigung beutfhen Rechts die Hand zu bieten. * 


9. Naſſau. Wiesbaden, 5. Oct, 14,000 naſſauiſche Bürger 
haben die Danfapreffe unterjchriebem, welche der großdeutſche Reformver« 
ein an dem Herzog gerichtet und fegten Sonntag demfelben überreicht Hat. 
Und noch flehen einige Äemter mit einer namhaften Anzahl von Unter 
friften aut. (N. W. 3.) 


Br. Helfen. Mainz, 5. Oct, Bon der Generalverfammlung 
des Hiefigen Wrbeiterbildängsvereind war am 30. dv. Mie. ber Antrag, 
ben Tedestag Robert Blum's fei rlich zw begehen, einflimmig angenon- 
men worden. Jadefſen ift buch am 3, d. Mita, tem Vorſtand zugelom« 
menes Reicript des großherzeglichen Kreisamts dem Arbeiterbilpungsver« 
ein die Feier dieſes Tages unterfagt worden. — Us Deputirte der Stabt 
Mainz zur Leipziger Feier bes 18. Octobers find Bürgermeifter Schmig 
und Übvecatammwalt Börz gewählt worden, (ir. Pflstg-) 

Sachſen. Leipzig. Band 5 und 6 ber Varnhagen ſchen Tage 
büder follen im Königreid Sachſen Grgenftand einer gerichtlichen Ber» 
handlung fein, und ift gegen bie Firma Brodgaus ein Gtrafmantat „wer 
gen Beleidigung answärtiger Regenten und flaatögefährliher, Schmah ⸗ 
ungen“ erlaflen worden. 


2150 


Preußen. © Berlin, 6. Det. Ich Hase Iyuea heute die An 
zeige don dem bevorſtehenden Ableben der mBerliner Allgemeines Zeitung“ 
zu mahen; am 31. Decemder wird die Abfhiebönummer erfheinen, Die 
„Berliner Allgemeine Zeitung” iſt das Drgam ber Altliberalen ober der 
Eonftitutioneflen; vor etaigen Jahren wurb? es von beifelten burdy Üctien- 

ichnung der Parteimitglever gegrändet, wobei tie Herrin — es handelt 
4 hier, um noch genauer zu ıeden, von ber engeren Partei v. Binde 
Schwerin — in ver That keine Heinen Opfer dradpten. Es kam ein 
fehr bedeutendes Capital zufammten. Jedt aber ſcheint das Gel aufg:- 
braucht zu fein. Die Abonnentenzab! des Blattes hat fih mit vermehr 
zen wollen, und jo wilrden beun die biherigen ungeheueren Opfer auch 
noch ferner gebracht wersen mäffen, wenn das Blatt noh länger beſteben 
follte, Darauf wollen die Patrone des Blattes aber nicht mehr eing'hen 
und fo muß die Zeitung ten zu ericeinen aufhören; fle ftirbt aus 
Mangel an Abonnenter, am der völligen Theilnapmlofigleit des Publi- 
eum:. Dies ift ein Maßſtab für ven Boden, melden bie Partei der 
Gothaer bei und im Bolle hat. Cine befondere Zukunft veeſpricht dieſer 
Boden der Partei wahrlich nit, und erwägt man babei vollends mod, 
daß der Entihluß, das Biatt eingehen zu laſſea, Angefihte ver bevor- 
ſtehenden Neuwahlen und ven fih an dieſelbea anfnüpfenden parlamenta- 
rigen Rampf geiagt worden iſt, fo ergibt ſich wohl zır Genüge, daß 
bie Bartei ihre Zukunft ſelbſt verloren gibt, vorläufig wenigſteins. Die 
„Berliner Allgeın ine Zeitung” if zweimal verwarnt, melden Umftand 
bas Blatt vielleicht könnte benägen wollen, um tea wirklichen Grund 
feines Eingehen® zu verhüllen und ımter ven Scheine eines gewiffen Mär- 
threrthames vom Stauplage abzutreten, 


Berlin, 6. Oct. Eine Mitteilung der „Berl. Hy. Zig.“ aus 
Franfjur a, M. verſichert als volllommen zuverläflig, daß Preußen noch 
innerhalb ber gegebenen Friſt, d h. aljo innerhalb der drei Monate bie» 
fes Jahre, die Zollvereinsuririge kündigen wird. 


Berlin, 5. Det. Geftera begab fich eine Deputation, ben Präfl- 
deaten Lette an ver Spige, nah Pramm, und händizte Schulze ⸗Delitzfch 
in feinem Haufe ven Betrag ber von feinen iFreanden veranftaltetea 
Sammlung (47,000 Thlr) ein, beren Zwed if, Schilze in die Page 
m verfegen, ungehindert von der Sorge um feine Familie, feine ganze 

bhätigkeit dem Streben für Hebung des Wohlftandes der arbeitenren 
Claſſen, anf Grund des Principes der Selbfipilfe, widmen zu könnea. 
Außer dem Feud jelbft Üderreigte ein Depwtirter im Nımen einer Anz ıhl 
von Erwerber Genoffenfhaiten dem Gefeierten einen jüldernen Humpen. 
(Abler.) 

Bonn. Wegen eines in dee Beitage zur „Bonuer Zeitung" vom 
5. Duli enthaltenen Actikels am Schluſſe ver poluiſchen Woche ajchau, die 
Abſchaffung der Keeazzeitung feiters der Leſevereine uad Geſellſchaſten be · 
treffend, hat der verantwortlich: Redacteur ver „N. Preuß. Zig.“, 
Deinide zu Berlin, bei dem Zuchtpol zeigericht in Ban eine Tidilll age 
ge den Kebacteur nad hing ver Bonner Zetung erhoben. Zur 

handlung der Sıde ift vie Sitzung des Zuchtpoligigerichts vom 20 
Det, beflimmt. (K. tg.) 


Fi Witten, 3. Oct. Eme am vorigen Soantag vom Dr. Löwe in ber 
Verſammlung von Urmähiern und Wahl nännern des Wahlkceifes Bochum ⸗ 
Dortmund gehaltene Rede ift für die Anſichten der preußiſchen Fort · 
fHrittspartei charalteriſtiſch. Wir entnehmen berfelben noch der „Eflener 
Big." folgende Stellen: „Bon ber Reform des deutſchen Bundesheeres 
muß bie Reorganifation ber deutſchen Werhältniffe ausgehen, 
Prinz- Regent bezeichnete 1859 ſelbſt dieß als Notwendigkeit. Wenn 
Preußen - die jegige große Laft weiter tragen fol, fo kann es das nur, 
wenn bie Soaveränetät der Bunvesfürften mach dieſer Seite befhränft 
wird. Die Kraft der Übrigen Staaten muß ia Preufend Hände gegeben 
werben, wie bas ſchon Stein wollte Preußen ift micht auf bie Öflerrei- 
58* Projeete ——— und dieſe ſind auch nichte werth; aber 
reuhen Hatte die Gelegenheit, die Sach: beim Schopf zu faſſen, und das 
es nit getan. Das Territorialfirftentgum erklärt fih außer 
tand, das deutſche Reich wieverherzuftellen! Wir mäflen deßhalb heute 
tgätig fein, weil die jegige Krifis eine Yebensfrage fc Preußen if. Wir 
mäflen aber eine deutſche, nicht eine preafiifche Botiit von Preußen ver- 
langen; mit dem Gegenfa gegen Oeſterreich ift es nicht getyan. Wenn 
man preußiicher Minifterpräflvent ift, fo verlangt die Nation eine ener- 
ſche Initiative. Was aber fagt bie preufifche Denkſchrift? Sie vor 
ru vorher Berftändigung über einen Punet, über das abſolute Beto im 
Ball eines Krieges. Wenn Preußen morgen angegriffen würde, fo Fönnte 
Deſterreich fein Beto nicht bloß für fl, fondern für den gamen Bund 
einlegen, unb fo könnte immer im der Stunde dee Gefahr der eine Theil 
den andern im Stich laſſen. Go werden wir das iraurige Schau piel 
wiederholt ſehen, welches ſchon jo oft gefpielt, Aber wie kann dem Uebel. 
ſtand abgeholfen werden? Mur dadurch, daß der mädtigfte Staat mit 
feiner Mat eine Drganifation des Bundesheres durchzuführen hat. Und 
wir haben die Pflicht, auf waferen Ideen ber Armer-Reorganifation flehen 
zu bleiben, Mur mit dem Heer, welches wir wollen, lann Preußen feine 


und der 


| 
| hat, 
®. und Zuſicherungen derudigen laſſen werven. 


Forderung im Deutſchland durhiegen. Darnach hat das Abgeordueten · 
haus zu handeln. Es hat zu erllären, daß Preußen tie Initiative einer 
deutſchen Politil ergreift. Im dem Wugenblid, wo bie liberale 
patrtotifhe Partei bie Herrfgaft echält, wird Preußen dieſe Initiative 
ergreifen." Am, Schluſſe feiner Rebe wurde dem Reber ein bıeifaches 
Doch gebracht. 

Aus Effen, 3. Det., berichtet bie dortige Zeitung: „Wie man er 
zählt, ſollen aud in ungerer Stadt einige „Öteuerverweigerer" fi befin- 
| den. Man fügt ferner hinzu, daß bereits eine Pfändung ftattgefunden 

hate Hi ıb bie gepfändstes Sachen in den nähften Zagen zum öffentlichen 
| Verlaufe gelangen wärben,“ - 
| Im einer Proceßſache, die vor dem Kreiegerichte zu Bergen (Rügen) 
verhanpelt wurde, iſt nachſtehendes Erkenntmig ergangen, das Aufichen 
| erregt, weil die Adweiſung des Klägers aus vem Grunde erfolgt iſt, 
| daß eia Jude für einn Juden gegen een Ghriften nach ven Gejegen 
' (8 wurden eimge Stellen ans dem Corpus juris citirt) und nad alıer 
echtsobſervanz micht vollgültiges Zeuguißz adlegen lünae, 


Gumbinnen, 3. October, Die „Pr. Pitt. Ztg.” ſchreibt: Ger 
ftetn wurde unter den Linden ein dem Herrn Reitendach auf Pliden wer 
gen Ni hibezahlung von Steuern abgepfändeter Ochſe öffentlich verfleigert. 
Eine Menge Leute aus Stadt und Yand hatte ſich verſammeli. Es er- 
folgte längere Zeit hiadurch kin Gebot. Endlich bei ein sreund bes 
Heren Reitenbah 50 Tyaler, wofür ver Ochſe denn auch ohne Weiteres 
zu Jjeſchlag en wurde. 


Belgard, 4. Oct. Dis Gerücht und eingegangene Denunciationen 
hatten von Beleidigungen erzählt, welche dem Dimufterpräfidenten v. Bis- 
mard bei feiner Durdreife auf dem giefigen Bahnhoſe wiverjahren fein 
follten, Ja Folge deſſen fand geftern die Bernehmung zahlreicher Zeugen 
ſtatt, welcher ver Ober-Stautsanmwalt aus Köslin perſoniich beimohnte. 


Schweiz. 

Bern, 4. Oct. Das Ereigniß des Tages ift der Ansteitt Stämpfl's 
aus dem Bundesrathe, den er feibft mit Rüdfichten auf feine Familie und 
die gefährliche Geſtaltung des ſchweizeriſchen Eiſenbahnweſens öffentlich 
rechtſertigt. Schon vor vierzehn Tagen verſicherte mau, Stämpfli werde 
an bie Spitze ver neum eingendjfiihen Baut treten, allein es war nicht 
rathſam, dieſes Gerüchtes damals offentlich zu erwähnen, indem ſich vor« 
ausſehen ließ, daß dieſer Schritt von ven Freunden uno Gegnern zes 
beventenden Manges fehr verſchieden beurtyeilt werden bürfte. & iſt es 
denn auch geſchehen. Selbft ſeiae Freunde warfen ihm fofort Berramh an 
der Sache jeiner Partei vor; und Stämpfli war deßhalb genöthigt, ſich 
zu rechtfertigen, was er im „Bund“ uud im ver „Berner Zeitang“ verfudht 

Es ift ungewiß, ob ſich die Freuade desſelden Dura viefe Aufjchıüfle 
Wenn eine Partei iht Haupt 
verliert, fo erfährt fie feibjt einen fchneren Berluf, und das erhittert und 
verwirrt. Daher fügt 5.8. ein Blatt, bezüglid des von der „Helvetia“, 
dem Bereinsorgane Stämpfl'd, aufgeftellten Programmes, beireffend bie 
Nationolrathewaplen: „Ya ginem Augenblide, wo bie erflen Wortführer 
viefes Vereines, offene und geheime Führer, Protectoren und Proteges 
desſelben dem golobelavenen Eſel, den und die Parijer Börſenſchwindler 
zujenden, die Thore öffnen, Fönnen wir einer folgen Demonftration feinen 
Werth beilegen.“ U:origens ift es ganz falih, daß Morny , bei tem 
Unternehmen betgeiligt it. Daß vie neue Bank Gerhäfte machen laun, 
bezweifelt Niemand, aber ob fie die ordentlichen Zinſen herausſchlagen 
werbe, das ift die Frage, und bieje wird allgemein mit Kopfſchüttein be- 
As Nachfolger Stämpfl's im Bundesrathe bezeichnen vie 
bie Couſervativen Dr, Bloſch 


antwortet, 
Liberalen Rezierungspräfident Dr. Schent, 
und Dr. onyenbah. (Schw. WR.) 


Großbritannien, 


London, 5. Det. Der junge König von Oriehenland traf geflern 
Abend mit Gefolge in London ein, und mwohnt, wie der „Obferner“ 
meldet, im Marlborougg-Haus, der Stabtrefivenz des Prinzen v. Wales, 
welcher mit feiner Gemahlin in der Naht zuvor aus Schottland zuräd- 
gelehrt. — Man flieht der Auflöfung des 92jähr. Ford Lyndhurſt entgegen. 
— Die der Eonföveration freundligen Blätter, alſo die Mehrzahl ber 
Londoner Zeitungen, find geneigt, im dem umentichiebenen Ausgange ver 
zweitägigen Schlacht von CThattanooga wieder eime bedeutende Schlappe 
der Unioniflen zu erbliden. 


Italien, 


Dan meldet der „Geueralcorreſpondenz“ aus Neapel vom 27. vor. 
Mts.: General Lamarmora hat befanntlid dem Könige ein Project zur 
endgültigen Unterbrädung des fogenannten „Brigantaggio” überreidt, 
worin erflerer in gewiffen meapolitanijhen Provinzen den rädfichtstofeften 
Belagerungszuftand mit pernianenten Rriegögerichten und dem firengften 
militärifhen Apparate das Wort fpriht. Bon Seiten des Miniftertums 
haben ſich gegen biefen Plan Bedenten erhoben, welche zugleich ‚von ande⸗ 
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ren Pacificatiensverfuchen Lezleitet waren, tern Erfolg Bictor Emanuel 
noch abwarten wollte, bevor im der Sade ein entſcheidender Beihlof 
gefaßt werden folte. Da num bie Borfhläge und Mofnahmen des Mi 
nifterium® bezüglich des Briganterunmwefens zu gar feinem Refultate geführt, 
fo hat ver König befchlen, tas Syſtem Lumarmerae in den am Meiſten 
von den Ymjurgenten beunrubigten Provinzen fofort einzuführen, Der 
Telegraph hat bereits die Nachricht gebracht, to vor ter Hand zwei 
Mititärbez'rte gefhaffen werten find, welde einerfeit# die Provinz Bene- 
vent mit Molife, daun Datefe, Bevino ur& Abellino begreifen Sollen, Tie 
telegtophiſche Meltung ift aber mikt genau und erihöpfend, und wir find 
im der Page, im dieſer Beziehung folgendes mitzuteilen. Yu ten genann+ 
ten Bezirken wird die Civilgerichtsbarleit vellſtändig auftören und ven 
Sencralen Pallavicino (welcher Garibaldi bei Nipromonte gefangen rakın) 
und Franzini untergeordnet werden, Ürilerer nimmt fein Hauptguartier 
im Benevent, leßterer in Avell no, mo 30,000 Wann zufanmengegogen 
werben. Jenen Ötreralen firb 16 Kuditere bei.ezeben, welche ebenfo 
vielen permanenten Kriezögerihten präflviren wırdm Die Hauptfige von 
biefen: Wvellino, -Benevent, Gampobaffe, Beuafro, Ponteccrwo, Auro, 
Larino und andere, wo alle Inpivituen, welche ſich poluiſcher Berzehen 
ſchult ig machen, binnen 24 Stunden verurtbeilt werden ſollen. Die Ge 
nerale Pallavicino und Franzini haben vom Könige unbefhräntte Bellmocht 
erhalten und werben vor dem Autritte ihres Amtes den Brigamti noch 
eine Frift von acht Tagen zur Unterwerfung geftatten, worauf Alles, was 
gefangen wird, unnachſichtlich erihoffen werden foll. 


Neapel, 1. Det. Eeſtern Abend flarb hier Peler Sterbini, Direc- 
tor des Journals „Roms, Es ift dirfelbe, der, früher ols mittelmäßiger 
Dichter belannt , im Dahr 1848 eine hervorragende Rolle während ter 
römijchen Revolution ſpielte, und in bem Brock wegen ber Ermordung 
Roflis verwidelt war, Er war ertrem Maymift, 


Spanien. 

* Min Hest im ber „Epoca” vom 3. d. Mie.: Der frieg in St. 
Domingo ift nicht politiſchet Art, es if ein Racenkrieg. Die Schwarzen 
enthanpten alle Weißen, welche fie ergreifen, ſelbſt die Krankea in ben 
Hofpitälern mit inbegriffen, und fie mißganteln weiß? Frauen felbft 
im ber Rirde, wohin dieſe ſich flüchten, 

* Die Madrider Zeitung” gibt den Bericht des General-Eapitäns 
der Infel Cuba an den Kriegsminifter, batirt von Havana am 15. Sept. 
1863. Die Empörung dauert auf St. Doninge fort. Ein Bataillon 
von Vorto · Nieo und trei Bataillone von Cuba find in Santo Plata an- 
gefommen. Die Empörer find in Mieca unb in andere Meine Grenjflädte 

zogen. Das Gros feiner Macht befand fih am 31. Auguſt made kei 
Santjago be los Caballeros, wo fh der Btigadier Bueıta befand, Bon 
Purrto Blata follte in dieſer Richtung eise Eolenne von 1300 Mann 
mit dem Gencralftabe-Obderfien Cupra, uno am 11. ſellte der. Brigadier 
Primo e Riocco mit einem Bataillon und Bergartillerie abgehen, Dan 
fagt, daß General Santana mt zweitaufend Dann den Feind verfolgt. 
Es find dis jegt von Cuba fünf Bataillone, zwei Compaznien. Beryartil« 
kerie, eine Compagnie Arbeiter mit ten nödrhigen Maufthieren, Yebensmit- 
tein und Munition ab egangen. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 3. Det. Here Hall, der mummehr völlig unter bie 
Herrſchaft der eiderbänifchen Partei geraten iſt, fehreitet auf dem Wege 
fort, ber — wenn ihm mist Stilſtand geboten wird — zur Incorpord- 
tion Schledwigs in Dänemark führen und dadurch auch Helflein im, feinen 
Reften wie in feiner alten Stellung innerhalb ter Monardie notären- 
big fhäpigen muß. Der „Hamburger Zeitung“ wird barüber, gefhrichen;; 
„Die neue Öejammtverfaffung, die unzweifelhaft vom Reichtrathe n feiner 
jegigen Zufammenfegung genehmizt werden wieb, jertrümmert thatfächlich 
alle alten abıninifteativen, richterlihen, kirchlichen und wiſſenſchafilichen 

tehungen, welche feit Jahrhunderten zwiſchen Schleswig und Holftein 
ten haben: Däuemark hat Alle feine, mad dem Aufſtande von 
1848 und dent darauf erfolgten Frieden gegen den deutſchen Bund einge 
gangeren Berpflichtungen gebrochen. Dünemaf any das Herzogthum 
Schleswig, deffen intelligente, reihe und intuftrielle Bevölkerung in ber 
Mehrzahl deutſch iſt und immer deutſch geblieben, iM, ſellen in Zukunft 


sur eim einheitliches Ganzes bilben, in ter Met, daß nach Dänijhen Ideen 


ſelbſt der Name Sikswig nah Verlauf einiger Zeit von der. Londkarte 
verſchwinden und an deſſen Stelle ausichließlid der Nam: Dinemarks bie 
zar Eider treten joll.“ 


Aufßland und Polen. 

—ã 1. Det. Bir haben bereits mitgetheilt, doß fich bie 
polmife Natiomafregierung als Urheber des Amiates auf ben General 
Berg befannt und baräber einen Tagesbefehl erlaffen bat, Ueber bie 
Beweggründe hiezu fpricht fih der Tageöbefehl,' mie folgt, ans: „Der 

med des Üttentate® war, bem Megime bes General Berg, welcher bie 
ifflen erhalten Hatte, die Mu amjefpide Museottungspolitif im Rönig- 


veihe ind Leben zu rufen, glei bei feinem Beginne ein Ende zu maden, 
YIntem die Natienalregierung den Befehl ertheilte, ihm mit dem Tode für 
bie Ueberrapme ber Rolle eins Volkehenters zu beftrafen, wufte fie wohl, 
daß «8 ihm om Nochfolgern in Moslowien nicht fehlen würde, benm das 
karbariiche Baterlond Muramieffs ift eine frudibare Erde und ihr Boden 
u wohl mt Teipetiemns getränft, as deß c# ihr om Henlern fehlen 
olte, Zregbem war das Hitentat nerhwentig, ohre Mädfit auf vie 
Bolgen, da es nur auf dieſe Weiſe möglich war, die Einführung immer 
g anfamerec mad wohl bedachter Unterträdungemättel zu erihlitiera und 
zu parolyfiren. Die Arficht der Moelowiter, vie Bewohner der Stadt in 
die falle eines frühgeitigen unb wmüberlegten Ausbruches zu (den, ift 
ungusführ bar Angefihts der Wachſomleit ver Megierung und Angefichte 
des Boifer, welches den ünſtigen Augenblick zu ſchätzen und auf die Par 
role zu warten verficht, aber wenn das Boll ruhlg ben Genfer em. 
pfangım hätte, wenn täglich neue und krückende Edicte des Preconfuls 
bios auf Enträftung und nicht auf Widerſtand geftoßen wären, wenn ber 
Shirre, ber dem Volle mit ven Galgen, Sibirien und der Knute droht, 
nicht in einem fort das Schredb ld des Todes vom ben Hänten des Bol« 
tes fehen möchte, bann würde fi unfrer weiſe die ſataniſche Poli- 
tif des Schredens und ber Tortur, die Politik ber Auerottung und bes 
Mordes bemädtigen, Solche Folgen zu vermeiden und ſolche Plane zu 
wereiteln, hatte das Attentat vom 19. September zum Biele, und bieles 
Ziel it volftändig erreicht worben * 


Die die „Pofener Ztg.“ meider, ſteht es nummehr feft, daß ein grow 
Ber Theil der in Folen biftodtihen Garden von bort zurädgrzogen und 
burd; Pinientruppen erfigt werd.n fol. Am 27. v. M. ging bereits ein 
Regiment Hufaren und vier Bataillone Infanterie nad Polen ab und 
innerhalb drei Wochen fellen die übrigen vortbin beftimmten Pinientrupp:n 
regimenterweife nachfolgen. Die Beſatzung des Rönigreihs fol, felbft 
wenn ter Hufftanb gänzlich niederget rüdt fein wird, eine flärkere fein, als 
fie bis zum Ausbruche der Revolution geweier, Dan ſpricht davon, daß 
biefelbe vorläufig aus 150,000 Man beftchen unb fpäterbia nie unter 
100,000 Mann retuziet werben fol. Ja ben DOftfee-Provinzen, befon» 
bes in Rurland, fell im Frühjahr ein ganzes Urmeecorps, jedoch vorläu- 
fig nod :idt anf Kriegefuß, aufgeftellt werten, 


Amerika. 


Cincinnati, 19. Sept. Wir mwartelen leſder vergebens big 
zum legten Augenbiide, um aus den Briefen von Morris-I8land und 
der Flotte des Admirals Dahlgreen über etwaige wichtige Refultate und 
Ferifheitte vor Charleſton berichten zu Können, Nach den Berficerungen 
einiger Seißblätigen Correfponderten follten bie föberalen Truppen mit 
igren enorm; Hilfomitteln längſt im Beſitze von Charleſton jein; nad 
der Meinung Arverer ſoll es nch Wechen und Monate koften, che bie 
fes Reiultat erreiht wird. Ein Seemann meldet mit . bebenflihen Be 
! merkurgen, daß das Wetter im jener Region von der See her bereils 
| Fehr unwirſch fei und «# in- Zweifel ſtelle, ob Admiral Dohlgreen feine 
| "Bläne werde auslühren können. Ueberbies harmonire des Letzteren Meine 
ung durchaus nicht mit dem officiellen Bericht des Generals Gilmore 
Aber Fort SEumtir. Der Admiral fol nämlich durch ſeine Piloten er- 
fahren Haben, daß der nordweſtliche Wal von Fort Sumler noch gang 
feft ſei, und daß ſechs Geihüge ih auf dem Glacis befänten. Er hat 
nicht, Luſt, feine Schiffe. and mod. bem Feuer von Fort Suwmter apezur 
fegen, da ihm Moultrie, Johnſor, Ben, Middle Giound, vie ſadlichen 
Eifenpanzer, die Übrigen Patterien, Höllenmafchinem, Ketien, Netze und 
fonftigen Obſtructienen gerug zu ſchaffen wachen. Er will alfemit: feis 
ner Flotie warten, bis die „Lanbratten* ten Weg Hereitet haben, - und 
die Laudtruppen begehren, bag die flotte endlich anmal veramgrße. Die 
Beihiegung der Stadt Charleſton ſelbſt mit Bomben, die zum Theil 
mit griechiſchem feuer gefüllt ware, wurde vorerſt eingeftellt, meil“bie 
große 200 Pfünder-Parott-Ranone, welde dieſe Ceſchoſſe jhleuberte, Ha 
den erften Schüffen gerfprang, Das griedifde feuer, welches auf, Prö- 
fident Lincolns fpeeiellen Befehl gegen Eharleflon verwendet mich, ke 
39 Minuten und eine fo geladene Bombe bededt einen. weiten Flaͤchen ⸗ 
vanm mit Feuer, Die Bombe yeripringt ‚nämlig, im. circa 130; Stüde, 


alio in zehnmal fo viele Stüde wie eine gewöhnliche Bombe, Mag kauu 
tamit eine Stadt in einer Ausdehnung im Flammen ſetzen, an’s 
Löſchen nicht meht zu Denken if. Die vielbeſprochene Parrot» Kanoue 


wiegt 27,000 Pfund. 2000 Mann hatten ‚neum Mächte zu thun, um 
das Ungeheuer in VPoſtlien zu bringen.’ Sieben Nächte brachen bie Wagen- 
Geftelle. Am Tage mürfte das Mielmgefchäg mit Strauchwerk verbedt 
wörben, um es den Bliden des Feinbes zu entziehen, Das Bohrtloch ifl 
zehn Zeil, Ladung 25 Pfund Bulver, und ſchictt eine Bombe aus, bie ſo 
Hoch if wie ein Mehlfaß, „300 Pfund wiegt unb 17 Pfund Mörfere 
Buler enthält. wangig biefer, feuerfpeienden Ungeheuer find; für DIE 
Armee bereits beflellt und eines für Bilmore bereits auf dem Wege, ‚chenfp 
fünzehnfundert mit griechiſchem Feuer gefühlte Top dieſer 
Borbereitungen . umb :trog bed vielen. bereitß ſſenen 

| Falvere und Bleies innen wir mur eine neue Schlappe ber ſten 
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berichten. Sie liefen nãmlich im ben erſten Tagen des Monats eine ı 
Erpedition vor Ruderidiffen abgehen, um, u terftägt von allen fünera- 
In Batterien und einen eifenbepangerten Fahrzeug, Fort Sumter endgil ⸗ 
ug zu ürmen. Die Flotille beſtand aus 30 Booten mit etwa 100 Ma ⸗ 
teofen und 100 Marineſoldaten. Die Boote wurden bis auf eine kurze 
Eutfermung vom fort geidleppt, von mo fie aus vorrüdten. DreiBoote 
landeten nnd die Mannſchaft verjuchte bie Wälle zu erfleigen. Die Böſch- 
ung aber war fo fteil, daß fie nicht im Stande waren, den Ball zu er 
zeichen. Dabei regnet: ed Füntenfugeln und Handgrauaten auf fie mieber. 
Zugleich wurde ein Signal vom fort gegeben, worauf jofort alle Rebel · 
len- Batterien das Feuer eröffneten. Kutz bie Erpebition wurde mit ſchwe ⸗ 
rent Berlufte an Todten, Verwunbeten und Gefangenen zurädgetrieben. 
Was gelandet war, verfiel todt oder lebendig den Rebellen. Sie mad: 
ten 113 Gefangene und Gilmore wird ſich bebenfen, einen zweiten Ber 
fud zu wagen, für ein Steinneft, das er länzft in tauſend Trihmmmer ger 
hoffen haben wollte. Glucklicher Weiſe fuhren die meiften Boote auf den 
Untiefen ſeſt und fantzu nit zum Lauden, ſonſt wäre wohl aud viefe 
‚ Bemannung nod in Feindes Hände gefallene — General Barnfive, ber 
tatzlich Ruogoille beſehte und 2000 Gäolihe zu Gefangenen machte, 
während General Rofenkranz unbeläfigt von Chattanooga Befig nahm, 
bat feine Entlaffung eingereicht, weil ihm aageblich die Aamimiftratiom im 
feinen Maßregein und Kriegsplänen wicht unterftäge, und er ſich, nachben 
er dieſe Vortheile errungen, mit Ehren (!) zurüdziehen könae. Borläufiz 
hat er feine Operationen eingeftelt, um bie Hatwort ber Regierung zu 
erwarten, 


Rocal:Ehronif, 


* Münden, 6. Det. Fortjegung des Berzeichniſſes der Preifeträger bei 
dem ‚Fentrol-Tandwirthfhaftsjet: UL. Breife für die zum Betriebe der 
YandmwirtHfhaft verwendeten Dienfiboten nah 5. 3 bes gr 
Vrogramms. A. Männliche Dienfboten: 1) Große fülberne Bereins / Deut · 
mänge mit Ehrenbiplom: Caspar Mittermayer, Knecht von Erasmus, Gemeinde 
Fraham (Oberbayern) für 61 Diemf-Iahre; Matth. Kochſeder, Usterkaecht von 
Reithas, Sem. Kirchberg a. Ian (Miederbayern) für 56 D.-I. ; Johann Grün. 
wald, Kuecht von Miesbach (Oberbayern) für 50 DI; Sohann Ktellmüller, 
Banmeifter vom Schrobenhaufen (Oberbayern) für 50 D.-I.; Joſ. Brandmüller, 
Kuecht von Enhofen, Gem, Winhöring (Oberbayern) für 46 DI; Midael 
Albejöder, Auecht von Aue (MRittelfranten), filr 45 DI. 2) Meine fllberne 
Bereinsdentmänge mit Eirendiplom: Anten Dil, Kucht von Hobenlinden 
(Oberbayern), für 48 D,-I.; Sebaſt. Maier, Kuecht von Schalahammer, Gem. 
Dietersdorf (Oberpfalz), für 48 DI; Gy. Schmied, Knecht von Rathmanns- 
dorf (Miederbayern), für 43D-I.; Michael Hepp, Knecht von Hebbach (Umter- 
franten), für 42 D.-I.; Joſeph Kiermaier, I. Auecht vom Laimbach, Gemeinde 
Untergrafendorf (Mieberbapern), fir 40 DI ; Andreas Kobere, Bärtner vom 
Iettenbad (Oberbayern), für 40 DI; JDoſeph Schufler, Kaecht von Obers- 
derf (Schwaben), für 40 D.-I.; DSoſeph Manbart, Kacht von Oberiendling 
Dberbapern), für 38 D.-I.; Peter Aranz, Kuecht von Forth (Mittelfranten), 
f. 37D.-I; 2er. Sauter, Kuecht von Pöttmeh (Oberbayern), für 36, DJ; 
I. Häusler, Knecht vom der Aymühle, Gem. Albertsried (Wiederbayern), für 36 
DI; Nilolans Imminger, Kaecht von Unterroht (Schwaben), für 35 DI; 
Caspar Rott, Knecht vom Höfe, Gem. Schueeberg (Oberpfalz), für 36 D..I; 
Georg Schedlbauer, Kuecht von Holzapflern, Gem. Allersborf (Niederbapern), 
für 35 DI; Anton Bauer, Knecht von Hub, Gem. Thonbad (Oberbayern), 
fr 34 D-JI.; Dewald Schaller, Kuecht von Freinhauſen (Oberbayern), für 
34 DJ ; Taspar Huber, Knecht vom Wiesbach (Oberbayern), für 33 D.J.; 
Georg Mod, Knecht von Remnath (Oberpfalz), für 33 D,-I.; Georg eninger, 
"ucht vom Ciziag, Gem. Fridelfing (Oberbayern), fir 324 DI; L Srd- 
maier, Auecht von Winhdring (Oberbayern), file 321, D.-I.; Schaft. Dreds- 
ker, Kuecht von Hunderberf, Gem. Amfelfing (Niederbayern), fir 32 D.-J.; 
Jeſeph Hintermalr, Sucht von Zufamaltheim (Schwaben), für 31 D.-J.; Ant. 
Domeier, Luecht vom Beitsaurach (Mittelfranfen), für 30', D.-I.; Friedrich 
Rath, Kaccht von Aholfing (Riederbayern), für 301/, D.-3.; Leonhard Yauten- 
bachet, Sucht vom Diedorf (Schwaben), für 30 D.-3.; Matthias Oberle, 
Nucht don Schölfrippen (Unterfranten), für 30 D.-I.; Johan Probft, Kuecht 
von Untermählbach (Niederbayern), für 30 D..I.; Mbam Reger, Kuecht vom 
Driüusrenth (Oberpfalz), für 29 DI; Schaft, Schachner, Kacht von Hel · 
ming (Oberbayern), fie 29 D,-J.; Beruhard Golling, Baumeifter von Sinning 
(Schwaben), filt 98 D.I.; Johann Schertel, Knecht von Marktſchorgaſt (Ober- 
franten), für 27'/, DI; Branz Ferſchl, Kuecht von Neumarkt (Oberpfalz), 
fir 27 DJ; Johann Held, Kuecht vom Oberviechtach (Oberpfalz), für 27 
DI; Joſeph Pruder,! Kuecht vom Titſcheureuth (Oberpfalz), für. 27 D.-I. 
3) Ehrenbiplom: Johann Wild, Mmecht von Eurishofen (Schwaben), für 26°/, 

I; Martin @ög, Auecht vom Epemricht (Oberpfalz), für 26 D.-I.; Jeh. 
Gründl, I, Kuecht vom Oberbeutelsbach (Niederbayern), für 26 D.-I.; Ambros 
Hör, Knecht von Immenreuth (Oberpfalz), für 25 DI; Frauz Loneder, 
Sucht von Than, Gem. Kirhweidah (Oberbayern), fir 26 D.-J ; Melir 
Deidinger, Knecht von Thal, Gemeinde Jalbach (Niederbayern), file 26 D.-I.; 
Soſeph Mdeimaier, Kuecht von Kindern, Gem. Söchtenau (Oberbayern) für 25 
D-I.; Thomas Dobmann, Kaeht von Dorfgmünd (Oberpſalz), für 25 D.-I.; 
Iohaun Eger, Kuecht vom Elfenberg, Gem. Pinzberg (Oberfranfen), file 25 
DI; 306. Gruber, Oberlnecht von Biechtach (Riederbayern), fir 35 D.-I.; 
Georg Rappel Hirt, Kuecht von Oberen, Gem. Witehing (Riederbaneen), für 


25 D-I; Jacob Höl, Yaumann von Afizam, Gem. Igzlbach (Niederbayern), 
für 25 DI; Morig Kirchmayhr, Karcht non Unterrohr (Schwaben), für 25 
D-I.; Iojepp Meih, Kurt vom Forſtern (Oberbayern), für 25 DJ; Se 
baftian Ober, Kaecht von Frauendorf, Gem. Buttenburg (Dperbayırn), fiir 25 
D.-I3.; Io. Brandfteiter, Kacht von Winhöring (Oberbayern), für 24 D.-J.; 
30. Hoffmann, Knecht von Pingberg (Oberfraufen), für 24 DI; Gg. Thal- 
hammer, Kuecht von Unterzwirgimaier, Sem. Untertafli (Oberbayern), für 24 
D.9.; Joh. Albrecht, Kuecht von Truppach (Dberfraufen), für 22 D.-3.; Geb. 
Teetier, Gejgäftsführer von Neumarkt (Oderpfalt), für 21, DI; Heinrid 
Kobles, Mitanffeher vom Mehenhef (Dberpfalz), für 21 D-F; Joſeph Schiehl, 


I 1, Kaccht don Amjelfing (Niederbavern), für 21 DI; Peter Staller, Kaecht 


von Birmajens (Pfalz), für 21 D.-I.; Eonrad Amon, Kaecht von Kirchthren · 
bad (Obderfranfen), für 20 D.-I.; Georg Haarbichler, Kuecht don Haidbichl. 
Gem, Ezgen (Oberbayern), für 20 D.»I3.; Martin Weishaupt, Kuecht bon Zu» 
famaltheim (Schwaben), für 20 D..I.; Michael Wallner, Knecht ven Wörth 
(Oberbayern), fir 19 DI; Mleis Bedeler, Knecht von Ertheim (Schwaben), 
für 18 DI; Iohann By, Kaecht von Mündereuth (Oberpfalg), für 18 
D.I.; Michael Häring, Knecht von Nu-Um (Schwaben), für 17 DJ; 
Georg Schü, Kucht von Wilting (Oberpfalz), für 17 D.-I.; Cbhriſtiau 
Schrepfer, Knecht von Steinwiefen (Oberfranken), für 16%, D+-3; Midael 
Berg, Kuecht don Windheim (Unterfranten), fir 15 D.-I.; Sebaftian Gier, 
maier, Kuccht don Einsd, Gem. Afofen (Mieberbayern), fr 18 Dr; Jacob 
Schlag, Kaecht von Haulenberg, Gm. Haarbach (Miederbayern), für 16 DJ.; 
Bartbolomä Schrems, Kucht von Tirfhenrentb (Oberpfalz), für 16 DeJ.; 
Friedrich Thaler, Kaecht von Brnd (Mitteliranten), für 16 D.-J.; Io. Kuittl. 
Schweizer von Willofs (Schwaben), für 15 DI: Jeſeph Müller, Hirt von 
Hof, Gem. Allersdorf (Riederbayern), für 15 D+I.; Georg Bopel, Kucht von 
Unterpöllig (Oberfranfen), file 15 D.-I.; Johanu Baptit Thaler, Knecht dom 
Shiehenet, Gem. AR (Niederbanern), für 15 DI; Nik. Walbinger, Kuecht 
von Miederbergfirchen (Oberbayern), für 15 D.⸗J. R. Weibliche Dienfiboten. 
1) Große flberne Bereins-Denkarinze mit Ehrendiplom: Marta Bradi, Dienft- 
Magb don Karhof, Gem. Labersricht (Oberpfalz), für 47 D.-I.; Kathar. Dörr, 
Stallmagd von Mauchenheim (Bialz), für 44 D-I.; Maria Höst, Octonomie- 
Magd von Höfen, Gem. Eremmersporf (Oberpfalz), für ALDI ; Elif. Bauer, 
Dienftimagd von Pirmafens (Brelj), für 0 D-J.: Anna Pay, Dienkmagd 
von Defter, Gem. Unterfafti (Oberbayern), für 40 D+JIr; Anna Marie Schmab, 
Dienfimagd von Himmelftabt (Unterfranten), für 39’, D+I. 2) Kleine füberne 
Bereins-Denkarünge mit Ehrendipfom: Kathar. Clement, Dienftmagd vou Aura 
(Unterfranten), flir 39 DI ; Eon Mary. Schramm, Bichmagd von Krenach 
(Oberfranten), fie 36 D.-I.; Katharina Stollreiter, Viehmagd den Gerolsbach 
(Dberbayern), für 36 D.-I3.; Anna Thaldammer, Rökin von Unterzwirgimaier, 
Gem. Unterkaſtl (Oberbayern), für 86 D.-J.; Anna Maria Brem, Köchin von 
Mayrhofen, Gem. Mietrahing (Miederbayern), für 34. D.-I.; Yana Fugisberger, 
Dienftimagd von Deggendorf (Niederbayern), für 34 DI; Bict. Gaſt, Delo- 
nomieflührerin von Großlöy (Schwaben), für 34 D.-I ; Katharina Beer, Bieh- 
magb don Peigersdorf, Gem. Nentiegen (Oberbayern), jür 34 D.-I.; Anna 
Maria Eberl, Dienſtmagd von Machshoſen (Riederbayern), für 33%, DI; 
Aaua Maria Braun, Dienftmagd von Kitingen (Unterfranten), für 33 DI; 
Zofeppa Gleihner, Dieuſtmagd von Kieintonreuth (Oberpfalg), fir 33 D.-3.; 
Barbara Negher, Dienfimagb von Oberroht (Schwaben), füc 33 D.+I.; Apoll 
Steigmann, Magd vom Speyer (Balz), für 38 D-I.; Etiſ. Hartmann, Stall- 
magd von Truppad (Oberfeanten), fir 32 D-I : Mana Irrgang, Dienftmagd 
von Chameram (Niederbayern), für 32 D.-3.; Anafafia Martin, Dienfimagd 
bon Wagnerig, Gem. Neitenderg (Schwaben), für 52 D.-I.; Ther. Wantner, 
Biehmagd vom Weildorf (Oberbayern), für 32 D+J.; Grescen Weder, Birb- 
magd bon Inderödorf (Oberbayern), für BL D+J.; Johanna Preifinger, Bich- 
magd von Kirhentbumbah (Oberpfalz und Regensburg), für 301, D.J.; 
Barbara Locherer, Dienfimagd von Hadenborf (Oberbayern), für 30 D.-I.; 
Ara Winterle, Dienkmagd von Obergriesbach (Oberbayern), für 29'/, D.-I.; 
Kathar. Bachhubtr, Dienftinagd von Lüßling (Oberbayern), für 29 D-J.; 
Theres Fifcher, Dienfkimagb von am Bırg, Gem. Itſcheuderg (Döerbayırn), für 
25 DI; Barb, Stelaer, Dienkmagb von Bohenfkauß (Oberpfalz), für 27 
DI; Aaua Maria Zint, Aöyin von Mallersdorf (Niederbayern), für 27 
D.3.; Elf. Mazengruber, Dienfimagb von Pirmansberg, Gem, Reiſcheubach 
(Oberbayern), für 26 D.I.; Auna Maria MHeuthal, Dienfimagb von Rage hoſen 
(Unterfranten), für 26 D.-I.; Maria Schmid, Dienſtenagd von Gftain, Gem. 
Saatuebach (Niederbayern), für 26 D-JI.; Maris Nieinfeipenberger, Oberbirme 
von oa, Gem. Tyelahing (Oberbsyeen), für 25 D.-I.; Anna Strobl, Dienf- 
magb dom Riefering, Gem. Uuterburglichen (Oberbayern), für 25 D.-I. 3) 
Ehrendiplom: Auna HDaarbichler, Oberdirne dom Haidbicht, Gem. Eggen (Ober- 
bayern), fir 24 DI; Barb. Thein, Dieukmagb von Unfinden (Umterfranten), 
für 24 D.-I.; Maria il. Fiſcher, Dienfimagb von Tegernpeim (Oberpfalz), 
für 29°/, D-I.; Mana Maria Zabres, Magd von Beitsanrah (Mittelfranken), 
für 23 D.-I.; Biolauda Kleber, Viehmagd von Kirchenthumbach (Oberpfah), 
für 23 D.-J.; Auuag Knier, Magd von Miündsreurh (Oberpfalz), für 23 Dr 
9; Hana Lofer, Magd von Rabing, Gem, Squonenlirchen (Rieberbayern), für 
23 DI; Gertraud Diaierhofer, Dagb von Hoflhaflern, Gem. Halebad (Dder» 
Bayern), für 23 D.-I.; Gi. Nahmanu, Mogb von Samba (Unterfranken), 
für 22 D.-I.; Eli. Reichert, Magd von Densmaner (Oberpfal;), für 22 D.- 
I; Wald. Rott, Magd vom Mlımußberg (Niederbayern), für 22 D.-I.; Kunig. 
Schreiber, Magb von Pluzberg (Oberfraufen), für 22 D.-I.; Elif. Heimberger, 
Magb vom Obertheres (Unterfranfen), für 21 D.I.; Anne Maria Sqetz, 
Magd von Lohr (Umterfranfen), für 21 D.-I.; Anna Schupfuer, Magb von 
Dberzeitlarn (Oberbayern), für 21 D-JI.; Aaua Maria Bad, Magb von Aura 
(Unterfranfen), für 20 D.-I.; Yuma franz, Megd von Tirſchenteuth (Ober- 
platz), fit 20 DI; Rofiaa Kernfiod, Magb von Wallersdorf, Gem. Brote- 
winben (Mitkeffeoufen), für 20 D.-I.; Ana Mater, Magb von Kitchenthumbacqh 


‚2153 


(Derpfath), für 20 D.-I.; Zberes Maierbofer, Mazb von Helldalern, Gem. 
Oalab ach (Oberbayern), für 20 D-I; Unna Sk Hai fer, vo 
Haldbigt (Oberbayern), für 19 DI ; Grese, Dılg 


Beregd von 
(Oderpfalg), für 19 DI; Erese. Hertle, Maad na } 


—— —— * Beanc. ee Kr Bloß (Oberpfals), für 19 D-I ; 
2 h von (Oberpfaly), füg 19 D..I-; Ss 
Magd ven » Gem. Unterburgtichen ollae F wis D+I.; 
im, Magd von Bambdah (Unterfranten), für 19 D.+I ; Derth. 
von Oberbärrbadp (Umterfranten), für 18 DI ; Mana Kalhammer, 
Hanfenberg. Gem. Daarbah (Rieverbayern), für 18. DI. ; Kuna 
Stüpferling von Kirdebrenbah (Öseriranten), für 18 DI; Regina 
Dlogd von Kafll (Oberpfalz), für 17 D.-I ; Marg. Mängel, Maad 
Gikmamn (Unterfranten), für 17 D-I.; Maria Widmefler, Magd,pou 
Miesbod (Oberbayern), für 16 D-I ; Anna Maria Schmid, Migd don Bern- 
— a eg pe Dad von Unterwirrmbach 
Mittelfranten), D +J. ; König Heim, b_von Pi Dberfranten), 
fr 16 DJ; Anna Ihmaier, * * 


| 
| 


Ip 


, Magb vom Binzberg —E für 16 D.- 
I; Marie Rehm, Magd von Tenihaig (Oberfranken), fr 16 D-I.; Therefla 
Shüurm, Mogd don Oberögbonf (Mebersıpern), fit 18 DI; Marz. Seufert, 
Magd von Gußenheim (Unterfranfen), für 16 D.-I5 Barbara Häfner, Magd 
don Römerähofen (Unterfcanfen),, für 15 D.-I.; Muna Wiehl, Magd von 
Zirfgenrentd (Oberpfalz), für 15 DI. (Fortlegung folgt) 

"= Münden, 8, Oct. Diefen Morgen ward Frauſein E. aus Gchles- 
wig-Holftein, jeme Dame, welche ſich vorigen Montag Sr. Mojeft. dem Könige, 
als im Begriffe war, feine Reife nah Rom anzutreten, Hilfe fuchenb 


un warf, im Begleitung einer Wärterin auf den Bahnhef gebracht, um 
im Kreisirrenfalt Werne in Unterfranten zurüdzufehren. fräulein @. war 
bor längerer Seit dort untergebracht worden, hatte fi jedoch auf eine 
mod wicht ermittelte Weile die möthigen Meifemittel zu verſchaffen ger 
und fi Heimlich aus der Auſtalt entfernt, und bermeigert mit der größe 
jeden Aufituf darüber, wer ihr zm ihrer Flucht behilflich 
— Rahdem biefer Tage der Zaglähner Georg Spieh von Spitr 
; #. Beziılsamıs Bilshofen, im feiner Wohnung dabier, und zwar nieend, 
batte, verſuchte ſich gefterm ein beutl. Soldat durch einen Piſtoleuſchuß zu 
Da er je weder eine Kugel noch Schrote, mod auch Wafler ger 
batte, die ganze Ladung des Piflols vielmehr lediglich aus Pulver ber 
hatte diefer Selbſtmordverſuch, der kanm ernftlich gemeint fein dilsfte, 
anderen Erfolg, ala daß ſich der junge Mann etwas verbramnte. 


) 


J 
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Provinzial⸗Chronik 


Der leiste im der am 3. geicloffenen Duartilfigung: bes) mittelfräntifden 

es verhandelte Fall war eine Muflage auf Betrug gegen dem Dr, 

jur. Earl Jangen vom Krefeld, welchet nach dem Eingehen der vom ihm rebijiet 

gewelenen Meanffurter Zeitung „Deutfcland“ im Iahr 1860 in Eichätt unter 

, Theologie Audiren mud im dem geiſtlichen Etanb treten ju wollen, 

genommen, ſich manderjeits belicht zu machen, banıı durch 

ag erbichteter Thatfachen nicht -mnbebentende Beträge am Gelb und 

a en du veeihaffen gemußt hatte und ſchlieülich in Gelellſchaft eines 

greßien Rlee der auf biefe Weile erſchwindelten Summen, ohne Abſchied zu 

uehmen, auf Neifen gegangen war. Bon biefen war er auch am 3. be. uoch 

miche zuxitchgelehet, fo dah bie Berhambiung gegen ihm im Wege des Contuma- 

eiafserfahrene, alfo ohne Zuziehung von Geichwornen erfolgte. Der Schwur · 

bat den Ungeiutdigten des Betrugs (duldig erlaunt md fünfjäyrige 

uf einer eftung zu erfichende Zuctgamsftsafe gegen ihm ausgefprogen. (M. 
) 
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Nähen Samflag mwirb in Naruberg reine Serſammlung der bortigen 
Netionalvereinemitgfieber Matifiaten. Auf der Tagesordnung fehen: Die deutiche 
Beage und Beihidang der Leipziger Generalverfemmlung. 


ge Kulmbach dertſcht das Scharladhfirber und zwar derart, deß bie 
- werden mußten. 


Dpdaı 


Eetzte Poiten. 
Zelegraum. F 
OD Kopenhagen, 3. Oct. Das geftrige »Fäbrelandet« fagt: Der 
uß des nordiſchen Bundniſſes ift gefidhert, bie Unterzeichnung und 
on ſteht allernächiteus bevor; Grund der Verzögerung ift nicht 


iebenheit, ſondern bloß Höflichkeit gegen die Weftmächte,, 
wovon freich auf diesfeitige Mittheilung ermunternd geantivortet 


der geſtrigen Galatafel” in Glücksburg verficherte Prinz 

infeinem Toaſi auf den König, Jeder werde für Ehre und Selbjt- 

* Anemarks Blut und Leben opfern. Der König antwortete 

mit einem Hoc auf's Vaterland und fagte, er wünfche Frieden; wenn 

Pe aber nicht zu bewahren fei, werde fein treues Volk feine Stüge 
m... 


Sangen 8. Dee: : Dee prerteſge Gelordie Onafiv.; Ber 
von iſt auf feinem Biegen Boften — — * * 


m — — 





Bienenſchwarm, 


* Münden, 8. Ostbr, Huf die Stele des zum kgl. Regierung, 
ee Dbtrfeanten ernannten Minifierialratbe v. Koh ift num 
' Bnizlühe Megiernngebirector Karl Mar allerhöft ernannt worden. 
00 Bamberg, 7. Det. Wäsrend ih im Geſchwindſchritt heimmärts 
ile, um pieſe Zeilen mit dem N b 

Sick de — jem Fanta Ai re A 
ET 

; em aſſee beg ern 
re / * ad nicht —* ne lee in & Spina erei. 

a aldinenhaus u gebãude 
Abends) in  Hellen Totermden Flamnen, baf an 
„richten Schichten wie eine gewaltige Mauchfänfe ben 
Himmel anffteigt. Auf der Kettenbrüde, die eine Ansfigt 
anf die Spinnerei bietet, Drängen und ſchieben fidy die Feute wie ein 
Ar wäre wäre, wenn fie umter ber 

on min 
und ces ift alle Hoffammg, daß bie a en 
ben. Ein eigener Unftern ſcheint Über ven oberfeäntifhen Spin 
rg — in Hof an in B 1 
ie Morgen m 

deut Ferrtigen Scloffe des Herzogs Mar, gefahren — * Ru 
mendtag Ihrer Majeſtãät der Königin zu feiern. Das rühftäd wird in 
ber Reflauration zu Banz genommen, — Nachſchr. 34 Uhr Abende, Der 
Brand in far unverminderter Heftigleit bejhränkt ſich ‚auf den eigentlichen 
Feuerherd. Die Hauptgebäude bleiben Hoffentlich umverfchrt. Weiteres im 


nädften Briefe. 
Der Bolizeiminifter Frär. v. ar zum 
r.) 


Laſt bräche. 


Wien, 6. Oelbr. 
lebenslänglien Mitgliede des Herreuhauſes ernannt worden, 

‚Zemberg, 6. Oct. General Wyſecki (bee polnifhe Im tens 
Führer) ift Bette nach Pinz abgeführt worden, mo er rt an 
Linz nicht zu verlaflen, po. freien Fuß gefegt werden wird. (Breffe.) 

London, 6. Det. Der Fürft Eyartoryafi hat im Namen der pol · 
niſchen National · Regietung dem Grafen Ruſſell und Herra Drouin de 
ahs die förmliche Forderung um Auerlennung Polens als kriegführende 

t überjendet. [Preffe) (Die neuliche Meldung, als bare er fih 
von der polnifchen Nationalregierung loegeſagt, erweist ſich hiemit defini« 
tiv als falſch.) M f f 

Ko „5 Det. Prinz Osecar von Schweden iſt in Glüds⸗ 
burg eingetroffen, wohin fih heute Abend auch fämmtliche Minifter zur 
Feier des morgen ſtatiſindenden Geburtstages des Königs von Dänemarl 
begeben werden. (Berl, BL) 


Der „Ruff, Inv.“ meldet die am 1. Oct. erfolgte Ankunft des Kai« 
ſers Alexauder in dem mahe bei Jalta gelegenen Livadia. 


Berantwortlide Rebaction: 
3. 9. Vogl, Dr. A. Yöhlmann, 





KRönigliched Hof- und National: Theater. 


Donnerftag den 8.: „Die Weiberkar,“ Ballet von Mazilier. Border: 
„Wer ift mu?“ Baudenille-Pofle von Friedrtich. 


Getraute in München, 


Earl Adolph Wen, Kaufınamm von Hier, mit Amalie Auzuſta Daflmayer, 
ar. Moeyet, b. S venhönblerg-Wiltne ‚non hier. Berbinand Audreas 
Ever Mugg, f. Hauptmann im Genieflabe im Landam, mit Mathilde Glare 
Wald. Föringer, . Hol« umd Gtaotebibliothetars-Tochter von hier. Joh. Bapt. 
Schreiner, Gelhäfteführer und Procuraträger, Iujaffe von hier, Witwer, mit 
Francieca Katharine Iungbed, b. Echuhmadermeißers-Tohter von hier. Mic. 
Baur, 5. Uhrmadermeifter babier, mit Mmalte Mehl, quiesc. 1, Mevierförfters- 
Tochter von Wildenreih. Joſthh Jacob Schnell, b. Shneidermeifter von hier, 
mit Carolina Anna Amollmiller , rechtat Magifretsrarhe-Todter vom hier 
Simpert Gruber, b. Huifhmiebmeifter dahier, mit Barbara Hauenſtein, Nagel- 
Ihmiebs-Togter von Rothenburg a/T. Iolehh Epiehl, Shmiehmeifter dabier, 
mit Erescen Brandmiayer, Zaglöhuers-Todhter von Geiſeufeld. Simen Soc, 
Notariatögehilfe vom bier, mit Arancisca Mom. Wogtubauer, Zollrehnungs- 
Sommiffäre-Tochter don hier. Martin Kiffer, Hefjhänbiee vom bier, mit Earo- 
fina , Yäger-Bataillonsactuare- Tochter von Burghanfen. Friedrich Ehrifian 
Eonard Rommel, Mufitiehrer am f. Gonferbatsrium dabier, don Hirbbertghaufen, 
mit YWıtna Eharlotie Henriette Philippine Bud,’ Bauinfpeetors-Todter von Hilb- 
barghouſen. Carl Berdtold Haller, Baumeifler von Bern, mit Carolina Menter, 
£. doſmuſiens · Tochter von hier, 





Allgemeiner Anzeiger. 


5248. (35) 


Betfanutmadung. 


Betreff : Wolfersborf und Dürnhatavlfing, Kirchenſtiftungen, 


Amortifation von Obligationen betr. 


Der Borfland ver Kirchenverwaltungen 


leitung des Amortilationsverfahrend beantragt. 


Die unbelannten Juhaber diefer Urkunden werben daher aufgeforbert, diefelben 


binnnn fechs Monaten 


vom Tage der Üffentlichen Ausſchreibung an bei dem unterfectigten Gerichte Burcau Nr. 38 vorzujeigen, ‚wibrigenjalld dieſe Urkunden nad Ablauf 


biefer Fuſt für Praftlos erklärt werden würben 








Lauf. 
Nr. 





Gläubiger | 





feräborf 
2 | beito reſp. Sct. Seha- | beito tetio 100 
ſtians · Bruderſchaft 
3 | Kirdenverwaltung Dürn- | f, b. Staatsobligatien 31. Mai 1840 300 
haindlfing 
4 Fr . 3. Mai 1840 300 
5 ” " 4, Hinter 1845 100 
6 M Stadt Münden 18. Dejbr. 1800 100 
7 u ” v 18. Drjbr. 1800 100 
8 " M — 5. Febr. 1861 100 
Sreifing ben 4. Auguſt 1863. j 
Königlies Bezirksgericht Freiſing. 


ER. 8890. 


Schuldner 


Kichenverwaltung Wol | Stadt Munchen 


Datum ter Obligation 
von 





Betrag | Zinsfug | Serie. 








Numtner zul Katafler 
Dbligation Nro. 














5. Febr. 1861. 


töniglihe Direktor : 
Nero. 





0. Verkauf eines Fandgutes. 


Seit Genehmigung der k. Regierung wird das Laudgat Strahlfeld, Bezirlsamts Ro- 
Ding, im Wege fdritliher Subniffion verkauft. Dieſes Gar, eine halbe Stunde von ber bayeri« 


Ihen Oftbahn-Station Roding entlegen, 


enthält das Schloß mit den Delonomiegebäuden, eine 


Brauerei, Brennerei, Ziegelei, zwei kleinere Wohnhäuſer, Fiſchwaſſer und an Grumpftäden 3,700 


Tagwerle, worunter 3,153 Tagwerle Waldungen. 
bis 1. Rovember I. 38. 


Kaufsofferte find 


bei der unterfertigten Mominiftration einzureihen, welche auf portofreie Anfragen die nöthigen Au fe 
ſchlüffe über die näheren Berhältaiffe und Kauſobediggungzen ertheilt. 
Auf Verlangen gzeſchieht wie: Boszeigung des Gutes vom Li. Dftober I. 96. am. 


Regensburg, ben 22. Sept. 1863. 


Stiftungß⸗Adminiſtration St. Jaltob. 


Galler, Adm. 





109. Befanntmahung. 

In der Berlaffenfhaft bes Guis · und Hammer 
Ihmieböbefigers Oslar vom Gtachelhanfen von Haid» 
mähl werden alle, bie eine Forderung an beffen Nach- 
laß zu machen haben, aufgefordert, jelie bie 

Montag den D. November h. I8. 
babier zu Kiquibiren, weil auferbem bei Auseinauber- 
fegung bes Nachlaffes keine Rüdfict darauf genom- 
men werben lamır. 


Zugleich werben alle Jene, welche vom Berlehten 


ber Ford 
aan 


Breyung, am 50. Sep J 
Konigliches Landgericht. 
hm 
E-Rr. 6454. nun 


158. Befauntmahung. 
Berlaſſenſchaft der Auna Bihler, 
Burgerbauerntocter von Thal Betr. 

Der Hufenthalt bes Joſephh Steiner, auch 
Bihler genaumt, anfereheliher Sohn ber Nana 
Bichler, alten Gurgeebauerntochter von Thal, Ge» 
weinde Frasbori, hiefigen Gerichte, if zar Zeit nu 


Da beffen Bernehmmng in rubr, Betreff bringen b 
nothwendig if, fo ergeht an fänmtlice Berichte un d 
Volizeibehürben das Aujuchen, nad bemielben jpägen 
zu lafſen unb im Male Borkemmens hieher Na» 
zit zu geben. 

Prien, ben 5. DOftober 1863, 


Königliche Landgericht. 
Der Urigliche Lanbrichter · 


Es. 28, &ieger. 
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In der Berlaffenfhaft des in Breifing verlehten 
Korporals Johaun Pidel von kigendorf, find Far 
derungen mad jonfige Anſprüche 

Mittwoch Den 14. Oftober [. 38. 

früb ® Ubr 
bei ® rmeidung der Nicptberüdfichtigung bei Ant 
einanderfetgung der Maffa dahier anzumelden, 

Bamberg, am 29. Sept. 1863. 

Königliched Landgericht Bamberg L 

Der kal. Landrichter: 


Dennefeld. 
Berger. 
&.Nr. 8683. Senffert. 
111.(3s) E di k t. 


®Bom 
Koͤnigl. Bezirksgeriht Ansbach. 
In Sachtu Meüthaler gegen Ruttmana 
wegen Forderung wird ber uubekaunt, mo ? fich anf 
haltende Mäger Müller Johann Georg Meßtheler 
dom Unterhambach, früher auf der Hlappermühie bei 
Mitteleigenbah, aufgefordert 
biunen ? Monaten 

1) die bei -ben Aeten Megenden Werfigumges 
am ihu entweder in Verſon in Empfang ja 
nehmen, oder «inen Zuſtellungebe vo Umaͤchtig · 
ten zu beneunen; 

2) gegen bie in den Heten ſich befindende note 
tarielle Schägung des bellagtiſchen Auweſent 
vom 18. Mnguft I. Je. Grinmerungen ver 
zubtingen, 

widrigenfalls die Sache für berubend erflärt und die 
Reponirung der Aeten derfügt würde. 
Unsbah, deu 19. Geht. 1868, 
Der L: Direktor: 


Kranffold. 
EC.Nr. 13255/7972. Befhelmeyer, Ser. 


! 


Wolferedorf und Dürnhaindifing hat bezüglich der nachflehend verzeihnetin Obligationen bie Ein | 


16 Befauntmahung. 

1) Der Kaufmann Cizmund Diepeder iſt Iuha- 

ber des dahier inter der Birma: 

nd. 8. Diepeler“ 
beſteheaden Handiuagsgeihäftes mit ber Haupt- 
niederlage in Müucden 1/3. 

2) Die Firma „Sarl Bergdolt”, deren Inhaber 
der Kaufmann Carl Bergdolt in Landederg iß, 
iR geändert in 

C. Bergdolt” 
umd befindet fih tmanmehr die Hauptnieberlage 
in Münden 1,3. 

Münden, den 11. September 1868. 
Konigliches Handelsgerihr München 1./3. 
Der Borfland: 

Decrignis. 
Schaller. 


110. 8). Bekanntmachung. 


Benninger Job. Mep. und Eu ; 

ſabeth, Wirthe ebeleute vom Ron- 
nengut, Infolbenz. 

Im Bollzuge eines Auftrags des f. Bezirkage- 
richte Pafſau verfieigere ih am 

Montag den 30 Nov. I Ze, 

Dormittags von 10 bis 1% Ihr 
in meinem Amte immer dabier (Gaſthatis zum gol- 
deuen Hirſchen über 2 Stiegen im Neumartte) das 
Anmweien der Wirthöcheleute Joh. Mep und Eiifa- 
beth Penninger von Kloſterberg, lönigl. Landgerichte 
Baflan 1. 

Diefes Unmeien * folgende ® ftandtheile : 

it. A. 

Das Nonnengut mit der rabizirtem Toferngeredhtig- 

teit (ebemalige Staatsrealnät) He.-Nr. 4. 
BL-Rr. 

6 Wohnhaus und Hofraum mit Wurzgärti 

0,12 Zagm., 

7 Stedl und Stallung ſammt Gras-, Baum ⸗ 

und Wurzgarten 1,19 Tgw, 

8a die 3 Leitenäder 1,14 Tgmw,, 

8b Hofwiefe 2,06 Tgw. 

8c Gfödemmieje 2,05 Tam., 

84 der Felſeuberg 2,24 Tgw, 

12 ber alte Ader = Neudruch 2,78 Tgm. 
it. B. 

Auskrüge aus dem Friedlgruberguul 
337u Kiofterholz mit Forfireht 2,34 Tgm,, 
3375 Ader mit Forſtrecht 3,81 Tgm., 

fir. C. 
das Reut Tamm 2,41 Tgm, 
Wiefe und Höljl 2,60 Zgw, 
rit. A. 
Das Orlonomiehäusl H8.-Nr, 3, 

5 Wohnhaus mit angebuurer Holzichupfe 0,04 

ZTagw, 

5'4, Gras. und Baumgärtl 0,07 Tgw. 

Zufammen 22,55 Tgw. 

Dasjelte ift belafet mit einem Grundfteuerfin- 
plum von fi. 3. 19,03 fr, eimem Hausflenerfun- 
plum fl. 1. 13 fr. und einer Gewerbefteuer von fl.2 
und wurde am 16. Juli L. 9, einſchließlich der ra- 
dizirten Taſerugerechtigleit gewertet auf 12,668 
Gulden. 

Zu dieſer Berſteigerung Tade ich hiemit Kunfe- 
luſtige mit dem Anbange ein, daß nah Mafigabe 
des 5. 64 des Hupoibelen-Gefeges umd der einihlä- 
gigen Beflimmungen des Proc-Gei. vom 17. Nov, 
1837 der Zufdleg nur dann erfolgt, wenn durd das 
höhe Angebot der Schatzungewerth erreicht wird, 
and daß Augeboie von Geite mir umbefannter Stei- 
gerer nur dann berüdfitigt werden, wenn fie mir 
fofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs- 
fübigteit genügeude Mustunft zu geben vermögen. 

Für Auswärtige füge ih noch kei, daß des 
Berfleigerungsobject, das Monnengüthen gegenüber 
der Feſtung Oberbaus am Zufammenfluffe von Do- 
nau, Jan und I; auf einem Bergberfprumge ger 
fegen, nach collgemeinem Urtheile zu den fchönftge- 
legenen Buncten der Umgebung von Pafſau jählt 

Weitere Aufjchläffe im diefer Angelegenheit tün- 
men jederzeit in meiner Amtökanzlei erholt werden. 

Paffau, den 28. Eept. 1863. 


Der königliche Notar: 
SQunglinger. 


33% 
3395 


2155. 
Deffentliche Befanntmachung. 


Betreff: * 
Gaunt der Bäders-Ehetente Joſeph 
umb Frawgziela Unterdilinger 
zum Altötting. 

Durh Beſchluß vom Heutigen wurde Über das 
Bermögen der Bädeseheleute Jeſeph umb Franziets 
Unteröllimger von Altötting der Koncure eröff- 
met, mad werden in Felge deſſen ſolgende Gpiftstage 
beflimmt und abgehalten 

1) jur Unmelbung und Nachweie der Forderungen 

Montdg den 19. Dftober 1863, 
und zwar ım Üffentlihen Sitzungsſaal des . 
Landgerichts Altötting, 

2) zur Borbringung der Cinreben 

Donurftag den 19. Nov. 1863, 

3) zur Ehiufverhandlung und zwar zur Abgabe 

der Replifen 
Samftag den 19. Dec. 1863, 
zur Abgabe der Dupliten 

Montag ten 18. Januar 1864. 

Die legten drei Edillstage werben bei bem um» 
terfertigtem Gerichte Zimmer Mr, 22 zu ebener Erbe 
abgehalten, 

Diezu ergeht run am fämmiliche Betheiligte, 
Schulduer wie Gläubiger, Ladung water bem drechis · 
maciheile, daß die Berfäumung ber Aumelbung ber 
Forderungen am 1, Edittetage berem Ausihluß aus 
der Gautmaffe uud bie Berſtumung ber Abgabe ber 
Einreben, Re und Duplilen, an den übrigen 3 Ebitts- 
tagen den Aueſchluß mit ber betreffenden Proschhand- 
lung zur Folge haben würde 

Der erfie Edilustag if fermer auch zur Stellung 
von Anträgen bezüglich Berfilberung bes Maffader- 
mögens und der Wahl rimes Maffelurators beftimmt 
und wird jewohl am biefem Tage, als auch inebe- 
fondere am brittem Edilietage eime gütlihe Aus · 
gleihung verfucht werben, und werben alle Diejeni- 
gen, melde weder perfönlih nech im einem ſchriſt ⸗ 
lichen Beceffe über ben Gegenſtand ber Beſchluß— 
foflumg Ach erflärt haben, dem von ber Mehrheit ber 
Bländiger gefaften Behhläffen als zuftimmend er- 
achtet werben. 

Au ſieht man ſich veramlaßt, befammt zu geben, 
baf mod dem metarieh errichteten Imbentare das A- 
tiobermögen die Summe von 12,274 fl. 7 fr. ent» 
siffert, während bie Paſſiba 14,910 fl. 5 kr. 3 dr. 
betragen und baf; umter den Paffiven bie Oypothel⸗ 
ſchulden allem ſchen ohne Zinſen eine Dühe bon 
12,886 fl. erreichen. 

Scliehlih ergeht an olle Diejenigen, melde den 
Gemeinjhutpnern gehörige Gegenflände in Händen 
haben oder ſelbſt am diefe etwas ſchulden, ber Ruf 
trag, bei Bermeitung bes Werthärrfopes und ber 
Doppelzahlung Nichts an die Gantierer zu berabfol- 
gen oder zu bezahlen. ſoudern bei bem unterfertigten 
Gerichte zu hinterlegen, beziehumgstreife zu entrichten. 

Baflerburg, am 25. Auge 1863, 

Königl. Bayer, Bezirfägericht 

Der königliche Director beurl. 
v. Schindling, Rath, 


&.Nr. 9656. Rroyer, 








* Bwangdverfteigerung: 

Zu Folge Auftragıs des ?. Berilegerichts Hirth 
vom 18. @ept, pr. 5. Dftober 1863 werden bie in 
der Beilage zu Nr 194 der Boyeriſchen Zeitung 
umftändlic beſchriebenen Realitäten: Wehnhaus Hs.» 
Nr. 467 und Magazin PL-Rr. 254 im Erlangen, 
FR, 1248 Garten mit Gartenhaus, und PL: 
Mr. 1549, 1549, und 1550 Xeder in der Steuer- 
gemeinde Griangen wie derholt ber öffentlichen 
Berſteigeruug unterftellt, wozu Tagefahrt 

MWiontag den 19. d. Mts. 
Morgens ® Uhr 
in meinem Amtsjimmer 
anfteht und wobei nad $. 64 bes Hypothelengeſezes 
und mad 88. 96, 99, 100, 101 ber Novelle vom 
Jahre 1837 verfahren wird 

Anszüge ans Katafler und Oypothtleubuch, Shät« 
ung, Aumeldeertificat 2. Liegen im meinem Aınts- 
zimmer zur Einſicht bereit, Belanntgabe ber Kanfse 
bebingungen in der Berfteigerumgstagafahrt 

Erlangen, deu b. Oftober 1863. 

Der königliche Notar: 


ER. 174, DL, 156, 


5364 (2b).. 


Deffentlidge Borladung. 
X Betreff: 
Verſcholl euheit des dermißten Sol⸗ 157. 
daten "Georg Box von Unterflrin. 

Der Iebige Banerwfohn Johann Georg Boch 
dom Unterftein geboren am 6- Muguft 1737, wirb 
bereits jeit ber Schlacht bei Hauau, im welcher er 
als Nationalgarbift mitlämpfte, vermißt, und if ſeit 
biefer Zeit won feinem Leben und Mafenthaltgert nichts 
mehr befaumt geworben, R 

Auf Anicag femer Erben, melden bereits laut 
Verlaffeuſchaftebet handlung vom 14. Jauttar 1837 
fein aus 820 fl 17%, fr beftchenbes Bermögen ges 
gen Beſtellung ven hypothelariſchen Cautionen bin- 
angegeben wurde, ergeht num an ihn ober feine 
allenfallfige Descenden; bie Aufforderung, 

innerhalb 3 Monaten » date 

ihren bermaligen Anfenthaltsort bei bem muterfertig« 
tem Gerichte anzuzeigen und obige® Vermögen in Em- 
fang zu nehmen, mwibrigenfalls mach Welauf biefer 
Frift Johaun Georg Boc für tedt und bescenbenze 
108 verflorben erachtet, fein Vermögen ohne Kantiom 
am feine gefeglichen Etben verabfolgt und bie hiefür 
beftellten Gantionen im dem betreffenden Hypbothelen ⸗ 
blichern geiöjdt wurden. 

Beiler, am 80. September 1868 


Königliches Yandgericht, 
Der kouigliche Landrichter: 
Lautenſchlager. 


@..Nr. 5397. Betrtendorfer, af. 


Deffentliche Borladung. 
158. Betreff: 
Berjhofienheit bes Johann Bapt 
Weber von Weihers y 

Der Soldat Johann Bap. Weber bon MWeihers, 
geboren am 8. Januar 1792, wird bereits feit bem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und wurde auch fein 
ans 1374 fl, 39'4 kr. befichenden Bermögen laut 
Berlsffenfchafteverhanbtung vom 11. Auguf 1829 
om jene rehtmäßigen Erben gegen Eantionsbefiell« 
ung berabfolgt. 

Hierunter befindet ſich eim Capital bon 687 fl. 
19%/, fr., welches ber Farbenfabrifant Carl Auguſt 
Kiöpfer von Nürnberg unterm 11. Auguſt 1854 
anftatt bes Kaufmanns Johann Chriſtlen Kathein 
von Vilshofen, des Erben bes verinißten Joh. Bapt. 
Weber, für bem am benfelben nerabfolgten Erbtheif 
als Cautien bei bem umterfertigten Lanbgerichte baar 
erlegt bat. 

Auf gefiellten Antrag von Seite des Gurators 
des Iohann Baptiſt Weber werben mim letzterer, 
fowie feine etwaige Detcendenz aufgefordert, 

innerhalb 3 Monaten a dato 

dem unterfertigten Landgerichte ihrem bermaligen Auf- 
enthaltsort um fo gewiffer anzuzeigen, als ber Ber» 
mißte nah Ablauf dieſer Zeit für tebt umb bescen- 
denzjlo® verfiorben erachtet, fein Vermögen ohne Cau- 
tion am feine geiehlihen Grben binausgegeben, umb 
das oben berührte Gantiontcapital ad 687 fl, 19°, Er. 
nebſt Zinfen bierans an den Cautionsfteller berab- 
felgt würde. 

Weiler, am 30, September 1868. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Der konigliche Landrichter: 
Lautenſchlager. 
E.Nr, 5398, Pettenborfer, Af. 
188. Bekanntmachung. 

Brieberifa_ Dederer, MWittme bes Georg De- 
derer von Kleinlaugheim hat ſich freimillig unter 
bem Beiſtaude des Chirurgen Nilolaus Precht von 
Kleinglangheim begeben, welcher für fie ala Gurater 
aufgeſtellt und verpflichtet worden if. 

Es wird dies mit dem Bemerlen belauut ge 
macht, daß bie ohne deſſtn Cinwilligung bon Brie- 
berica Dederer Wittwe abgefhloffenen Rechtege - 
fhäfte laſtiger Art kraſtloe find. 

Kitingen, ben 21. Auguſt 1868. 

Konigliches Landgericht. 
Der fönigl. Lanbricjter : 


Hahn. 





&.Rr, 8318, 


88. (26) 


2156 


Belauntmahung. 


Dienftag den 13. Dftober 1863 werden in dem ftädt, Kranlenbauſe 1. d. 
$. vor. dem Gendlingerthore von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nas 
mittags bis 5 Uhr Abends eime große Anzahl verſchiedener Kleidungsſtücke, Gold- und Silber- 
Waaren und verſchiedene Grgenftände an bie Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung öffent 


lich verfteigert. 
Kaufeluſtige werben biemit eingeladen. 
Münden ven 1. Oftober 1868. 


° Die Infpektion des lädt. Krankengaufes München [. d. 7. 


Berwaltungsrath: 
_Riemerjhmib, 


112. (2) Belanntmachung. 
Grteninger gegen Shmwar 
zenbad wegen Hopothekjinfen ber 

treffend. 

Bom t. Landgerichte Turlheim mit der öffent 
lichen Berfteigerung des Zajern-Wirthihaftsanmwe- 
fens H8.-Rr. 54 zu Amberg, k. Yandgerihtes Türt- 
heim betraut, fege ich hiezu Tagsjahrt auf 

BDienftag den 1. Dec. I. 3. 
Dormittagd IO Uhr 

beginnend in der Zafernwirthfchaft zu Amberg. 

Das Anweien umfaßt: 

a) an Gewerböredhten: die reale Zafern-, Bäde- 
rei» Branntweinbremmerei- und Mepgergeredht- 
ſame mit einiger als Augehörung erflärter 
Gewerbseinrichtung ; 
an Gebäuden: das jweiftödige gemanerte mit 
Birgeln umd Preis gebedtien Wohn- und 
Birtbfehaftsgebäude, dem gemauerten mit Plat · 
tem gededten Etadel mit Stallungen, umd 
einen bölgernen mit Platten gedbedten Schup · 
pen, zufammen mit 5000 fl. gegen Brand 
verficert ; 

ec) an Grundftüden einſchließlich des Areals der 

Gebäude: 40 Tgw. 89 Dez. mit einer Steuer · 
verbältuifzahl von 234,2, 

iſt mir 30 fl. 50 fe. 2 Hi. jährlichen Bodenzinfe 

befalter, und auf 9250 fl. 10 fr. motariell geihägt. 

Das Verfahren richtet fih nad 9. 64 des Hy 





b 


= 





Inſpeltor: 
Kolb. 


pothelengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen im 
58. 98-101 des Proceßgeſetzee dom Jahre 1837. 

Berfonen, deren Zablungefähigteit unbelannt oder 
zweifelhaft Haben ihre Zahlungsfähigteit gehörig nach» 
zumeifen. 

Die Schägungsurtunde und der reitamtliche 
Grumdflenerfatafterausgng linnen auf meinem @e- 
TGäftszimmer eingeſehen werden. 

Die näher Raufsbedingungen am Termine. 

Turtheim, ben 2. Oet. 1863, 

Der königliche Notar; 


&.Nr, 283. Kuttier. 


14. Bekanutmachuug. 

Im Auftrage des E. Landgerichts Schwahrlnden 
verfieigere ih am 

Mittwoch ben 4. Movember I. Js. 

Dormittags von B'4— Al llbr 
im Wirthehauſe zu Shwahmählpaufen bas Anweien 
bes ledigen Daurersgejellen Werner Bayerle 
von bort. ” 

Dadſelbe beftcht aufer dem zu 1100 fl. gegen 
Braub zerficherten Haufe in 0,16 Tgw. Gründen, 
und wurde das ganze Unweſen unterm 16. d. Mis. 
auf 1155 fl. gewerthet. 

Das Berfahren richtet ſich nad $. 64 des Hy- 
potelengeleiges vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
58. 98—101 bes Progehgefeges vom 17. Revember 


Frankfurt, 6. October, 


1837 und Haben fi mir unbelannte Steigerer über 
ihre Bermögensverbältniffe genägenb auszumweilen, 
Weiteee Aufjlüffe ertheile ich bie zum Gteiger- 
umgstermine, an weldem bie näheren Sanfabebingun- 
gen belannt gegeben werben, auf meiner Antsfanzlei. 
Shwahmiudgen, am 28, Expt. 1863. 
Der Yöniglihe Notar: 
E.⸗Nr. 428. 


Grimm. 

107. Bekanntmachung. 

Mayr gegen Ehmid wegen 

Forberung. 

Im Auftrage bes f. Etabtgeriäts Kempten rubri» 
jirten Betreffs veräußere ih am 

Donnerftag den 5. November I. 38. 

Vormittags 10 br 

an Ort und Stelle die auf 900 fi. geihägte, mit 
400 fl. gegen Brand ver ſicherte unb mit 900 fl. 
Supoihefichulben belaftete Herberge Hauenummer 354 
in ber Kirchgafle bes vormaligen Gommiffionäre 
Martin Schmidt im Neuflabt Kempten im Wege 
des öffentlichen Aufftrichs mit bem Bemerten, baß 
die Kanjsbebingungen am Strichstermine belannt 
gegeben werben und ber Hinfchlag une erfolge, wenn 
minbefiens der Echäungswerib geboten wirb, wozu 
Raufelufige einlabet. 

Keınpten, den 28, September 1863, 

Der königliche Notar: 
Geifenbof. 


5620, (3) Ein vorzliglich aualificirter, mit auß- 
gezeichneten Beugniffen verfchener Mentamtsober- 
fchreiber (tautiomefäpig) ſucht im gleicher Gigen- 
ſchaft unterzulommen,. 

Franlirte Offerte beſorgt sub Chill. ©, Z, Wr, 
5620 bie Erpebition d. BL. 

159. Bei Unterzeichmetem fann bis 1. November 
b. 38. ein im Notariat, bejonders auch im Tarive- 
fen tüchtiger Rechtepralticant gegen angemefienes Ho- 
nerar eintreten. 

Königsbofen, 5. Dcteber 1863, 

9. Hippler, t. Notar. 





E.Nr. 1714. 

























































Deflerr, Fonds wurden eine Kleinigkeit beſſer bezahlt. Dod war das Gefhäft ſowohl in dieſen, als den Übrigen Bonds widt vom Bedeutung. (Byub,) 
Curs der Stastspapiere. Diverse Actiem. 

Oesterreich | 5 pCt. National-Anlchen von 1854 1 6. Frankfurter Bank A fl. 500 ; — 138%, P. —G, 

pr 5 pCt Metall. v. 1859 iu. 116 zu 2% 8314, 4 6. K, K. Oesterreichsche National-Bankactien „ . . )* 821, 822 G. 

4 5 pCt, Metall. Obligatio. . «+ — pP, 64°, & | Oesterreichische Credit-Bankactien Al, 200, . #8 1941, 6, 

” 4% pÜL. . o - ER We sp. — 6.) Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a d. 250 . |* 232 P,231 6, 

Bayern 5 pCt Oblig 4 E. (C. b. R) — Oesterreich, F,-St,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fe. a23kr. | — BP, 190 6. 

* 4/4, pCt, Oblig. Ujahr. dio, 102%, pP. G.| u Elisab.-Eisenbahn 5 pl... 2. 2.2. lt —  P.125G 

br 414 pCt. Oblig. Yähr. dio, 1031, Po — 6. Ri Elisab,-Eisenbahn Prior, 5 pCt... . . 834 F. 836 

" 4 pCt Oblig. Ajähr, dio. 117, Pr. — 6. » do, do, neueste Emission . 789,r. —G, 

n 4 per Oblig, YAjähr. dio. 101%, P. 101 @) — Böhmische Wesibahn-Actien 5 pl. „. —7—. 702 6. 

” 4 pl Oblig, Ab.-BR. die, 101’, P. } * do. Westhahn Pr. .$S.b. R.. | BB, Pr — 6. 

* 3’, pCt. Oblig, dto. 7 P, — Gl Ludwigshalen-Bexbacher a 4 plt. . j .. 143,P. — 6. 
Wärttemberg 414 pCt. Obligz. b. Rothsch. 108 % —G. Pfälzische Maxbahn b, Rothschild A 4’, pCt. 105° P. 105°, G. 

n 4 pl .„. Coup. ditto I —P. 103%, 6 Bayerische Ostbahn à 4 pCt. volleinbezahlt . „ AM, P — 6. 

” 34 püt. Oblig. ditte 97. FV. — 6; Bayerische Osthaln m 30 pCt. Einzahlung . — pP, 113%, 6. 

Baden | 4 plt. .„ dito & Goll 100%, P. — 6.) Vest, 3% Nord-Si-E-B-0. 2, 28 kr. bi Bo 52’, 6. 
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Amtliches. 
Münden 9. October. 


Se. Moj. der König haben fich alleramäbigft bewegen gefunden : 

unterm 2. October dem f. Mbpocaten Glemens Aledenftein in Wmberg 
zum Lanbuwehr-Majer unb Commandanten des Lanbwehr-Botaillons Amberg zu 
ernennen; aud 

materm 5. October dem Eisherigen Molor and Kommandanten bes Banb- 
wehr-Bataillons Königehofen, Georg Friedrich, unter allergnäbigfter Anerfenumug 


feiner Iangjährigen treuen und eifrigen Landiwehrbienfle bie machgefuchte Entloffung ! 


zu ertbeilen, fofort ben . Notar Andreas Hippler in Rönigehofen zum Land« 
wehr · Major und Commanbanten bes Lanbinehr-Bataillens KRönigehofen zu er- 
nennen; 

amterm gl. Datum bie Fatbolifche Pfarrei Kreuth, Bezirteamte Miesbach 
dem Vrieſter Emmerem Liebl, Babecaplen bafelbf und Schulbeneficiat im 
Glashütte, zn übertragen. 


Wichtamtliches 


Die Bewegung der Bevölkerung 
im Sönigreiche Bayern, 
bon 1835,36 bis 1861/62. 
(Bortfegung von Nr. 249 d. BL.) 
UI, Sterbfälle. 

Die Gefammtzahl der Geftorbenen betrug von 1835/36 bid 1861/62 
3,621,039 oder im jährlichen Durchſchnitte 134,112. Auf bie 25 Jahre 
von 1835/36 bis 1859,60 kommen durchſchnittlich 129,815 und auf bie 
beiden Yahre 1860/61 und 1861,62 je 137,871 und 137,124 Sterb« 
fäle. Auf 10,000 Einwohner treffen durchſchnittlich 290 Sterbfälle 
(1 : 34,,), in ben beiben legten Jahren 296 (1 : 33,,) und beziehungs- 
weife 292 (1 : 34,,). Auf jeden Tag entfallen durchſchnittlich 355, auf 
jede Stunde 15 Gterbfäle. 

Die neiften Sterbefälle nah ihrer abſoluten "Zahl treffen auf 
bas Yabr 1860,61 mit 137,871, die wenigften auf das worbergehende 
Dahr 1859,60 mit 122,916. Der Unterjhieb zwiſchen beiden Jahren 
beträgt demmad 14,955 over 12 Proc, Auf 10,000 Einwohner beredge 
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net, famen bie meiften Sterbfälle auf das Jahr 1836/37, nämtih 317, 
die wenigfien auf das Jahr 1859/60, mur 265. 
Die Differenz zwiſchen der Fruchtbarleit und Sterbliäfeit, reſp. der 
' Ueberfhuß der Geborenen über bie Gefterbenen ſchwankt zwifchen 30 im 
' Jahre 1854,55 und 92 im Jahre 1859/60 auf je 10,000 Lebende, 
Durchſchuitiuich wurden, letztere Einwohnerzahl zu Örunte gelegt, 59 Per» 
fonen mehr geboren als ftarben, jo daß bie jährliche Zunahme ber Bevöl- 
teruny durch Diehrgeburten etwa ?, Proc. betragen wärbe, wenn nidt 
die Auewanderungen die wirkliche Zunahme etwas verminderten. 
Die einzelnen Kreife zeigen durchſchnittlich ſolgende Differenzen 
' im Sterblichteiteverhälinifſe anf je 10,000 Einwohner : 


9 Sctober 1863. 





in Schwaben 326 oter 1 auf 30,, Einm. 
in Obertayern 318 „ 1. 3a . 
in Mittelfranfen 298 „ 1. 34 m 
im der Oberpfalz 297° „ 1. 3a m 
in Nieberboy.m 287 „ 1, 344. 
in Unterfomten 265 „ 1. 3a » 
in Oberfranten 262 „» 1. 38, 
in ter Pfalz 260. 1, 38, 


J 

In ter Pfalz iſt demnach die Sterblichteit am geringflen, ob gleich 
dieſer Kreis hinſichtlich ver Fruchtbarkeit die erfle Stelle einnimmt. Yier- 
auf influirt eimerjeits die ftarfe Auswanderung, amdererfeits bie geringe 
Kinderfterblichteit, wie eine fpätere Betrachtung ergeben wird. 

Stelt man die durchſchnittliche Fruchtbarkeit in ben einzelnen Krei- 
fen der durchſchnittlichen Sterblicleit gegenüber und berehnet man bie 
Differenz, welde zwiſchen Beiden ftatifindet, fo ergeben ſich folgende Ver« 
hältmfzahlen auf je 10,000 Einwohner: 

Geber, : Geſtorb.: Diff.: 


in ver Pfall. . 383 260 123 
ia Oberfranten . 339 262 77 
im ber Oberpfalz 356 297 59 
in Unterfranten . 321 265 56 
im Niederbayern . 339 287 52 
in Mittelfranfen 348 298 50 
in Shwabn . 366 326 40 
in Oberbayern . 343 318 25 


— — ———— ——— — — — 


Die Pfalz erhielt bemnah durch ben Ueberſchuß der Geburten über 
die Sterbfälleeinen durchſchnittlichen jährlichen Zuwachs von faft 1'/, Pror., 
Oberbayern dagegen nur von '/, Pror. Demungendhtet aber hat die Des 
völferung Oberbayerns, wie früher gepeigt wurbe, den größten Zuwachs 
von 1834 — 1861 erbalten, nämlih faſt 17 Proc, und die Balz hat 
gleichwohl in dieſer 2Tjährigen Periede nur um 9), Proc. oder weniger 
als das Mittel des ganzen Königreiches beträgt, zugmommen, Die Ur» 
fache diefes Mißverhaͤliniſſes ift mım im der ungleichen Auswanderung be» 
grändet, indem im Oberbayern von 1835/36 bis 1861/62 im men 
nur 3408 Perfonen mehr aus- als eingewanbert ſind, in ber Pfalz 
aber 89,717. 

Betrachten wir das Berhäftnig ber Todesfälle zu-den gleichzeitig 
Lebenden für dieſelben Länder, deren Geburtsziffer früher angeführt 
wurde, jo fam 1 Sterbfall 


in Sadjen » 1847-56 auf 84, Einw. 

in Württemberg. 184352 „ 32. 

in Brenfen 1844—53 „ 334 * 

in Defterreich 182-5 „2 

in Bahern 1836-60 5; 34, % — 
in Englend . 1845—54 „ 43, „ rel, Tobtgeb. 
in Norwegen ; 1846—55 „ 5iun % . 
in Dänemarf 1845 —54 „ Abu m 

in Hannover 1846—55 u 40, m 

in Schweden 1841—50 :, Ab; m 

in Belgien 1847—56 u: Ma m 

in Franfreid 1844-58 „ 41 in 


Vergleicht man bieie Zuſammenſtelluug der Sierblichteitsverhältniffe 
mit derjenigen ber Geburtöberhältwiffe im denfelben Staaten und während 
berjelben Perioden, fo ergeben ſich für das Sterblichfeitöverhältniß unter 
diefen Staaten bebeut nd größere Abweichungen als für) bad Geburtsver- 
hältnif. Während diefes im zehmjährigen Durchignitte nur zwiſchen 
4 und 4. barürt, find bie rtreme dm Wortalitäisvechältniffe 
Yo und Yun R 
{ Während in den Städten bie Fruchtbarkeit weit geringer fi# 


— — — — — — 
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zigt, als auf vem Lande, finbem Bei ber Sterblidi:it faft leiche Ber- 
höltniffe flatt, denn es famen im biesfeitigen Bayern von 1835/36 bis 
1859/60 auf 10,000 Einwohner in ben unmittelbaren Städten 293 Sterb- 
fälle oder 1 auf 34, Einw., im den übrigen Bezirken 295 oder 1 auf 
33, Einw. Im den größeren Siädten ergibt fi folgende Sterblichteite- 
Ziffer auf je 10,000 Einwohner (die in Parentheſe ſtehenden Ziffern 
mit bem Zeichen — bebeuten die Mehrgeftorbenen, mit dem Zeichen — vie 
Mehrgeborenen im 25jährigen Durchſchnitte): Fürth 313 (— 24), Närns 
berg 312 (—7), Augsburg 310 (+46), Münden 307 (— 3), Yande 
hut 306 (— 9), Würzburg 302 (4-7), gen 299 (+15), Er 
langen 294 (—26), Unebah 272 (+28), Bamberg 261 (— 34), Ia- 
golftadt 255 (+ 2), Hof 251 (— 74), Amberg 235 (-4- 36), Paſſau 
229 (4 53), Baprenth 219 (— 12), Aſchaffenburg 19, (-+ 29) 
Se die ſtädtiſche und ländliche Berölferung ander - taaten ergibt 
ſich folgendes Sterblickeitsverhältnig : 
" Es fam 1 Sterbfall 


in den Städten: auf dem Lande: 


in Frantreich 1853u.1854 auf 31, 42 
in Belgien 1851—55 v 34, 44, 
in Shneten 1851-55 „ 28, 46, 
in Dänemart 1850-54 „ 37. 49 
in Württemberg 1843—52 „ 30, 32, 
in Sachen 1846—49 Pr SL, 34 
in Hauncver 185455 5 38, 41, 
in Preußen 1849 — 28 34 


2 A 

Bezüglig des Gefhlehts-Verhäftniiles der Geſterdenen ift 
zu bemerten, daß durchſchnittlich jährlid 66,307 männlide uud 63,519 
weibliche Sterbfälle vorfamen; es treffen alfo anf 1000 weibliche Geftor« 
bene 1044 männtihe. “Da nun in der gleichen 25jährigen Periode auf 

„1000 weibliche Geborene 1063 männlihe famen, fo betrug der männliche 
Ueberſchuß der Geborenen fa um 2 Procent mehr, als der männliche 
Ueber dir Geflerbenen, worsus fih auch die größere Zunahme des 
männlichen Geſchlechtes gegenüber dem meiblihen erflären läßt. Die mei« 
ſten männlihen Sterhfälle ergeben ſich durchſchnittlich in Oberbayern, 

„1069 auf 1000 weibliche; die wenigften wännlihen in Unterfranten, 

“ 1022 auf 1000 weiblide. 

Das Alter betreffend, waren unter ſämmitlichen Geftorbenen burd» 
ſchnittlich 66,526 im Alter unter 14 Jahren und 63,299 im liter 
über 14 Jahren, von 1000 Geftorbenen waren alfo 512 unter und 488 
über 14 Yahre alt. Diefes Verhaältuiß ſtellt fih in dem einzelnen Kr:ijen 
folgendermaßen heraus: - 
bon 1000 Geftorb, waren 


unter 14 9%, übır 14 9. 
ie Schwaben 557 443 
in Oberbayern 533 467 
im der Pfalz 539 471 
in Nieberbahern 520 480 
In der Oberpfalz 517 483 
in Mittelfranten 505 495 
in Oberfranlen 467 533 
in Unterfranten 447 553 


Bergleiht man die Zahl der Geftorbenen mit der Zahl ver Leben 
den gleiher Ultersclaffe, fo ergibt ſich, daß durchſchnittlich im 
Königreiche. bei 10,000-Berfonen unter 14 Jahren 526 Sterbfälle dieſes 
Alters und. bei 10,000 Perfonen über 14 Jahren 197 Stechfäle eben 
diefes Alters vorlamen, ober ed Fam 1 Sterbfall unter 14 Jahren auf 
19 und 1 Sterbfal Äber 14 Yahren auf 51 Lebende gleichen Alters. 
Das gleiche Verfahren bei ven einzelnen Streifen angewendet, trifft 1 
Sterbfall unter 14 Jahren in Oberbayern ſchon anf 14,, und in Schwa- 
ben auf 14,4, bagegen in ber Pfalz und in Oberfranken erſt auf je 24, 
Lebende diefed Illers. Weit weniger bifferirt die Sterblichkeit der Ber« 
fonen über 14 Yahren nah Rreifen; in Mitteliranten und Unterfranfen 
trifft 1 ſolchet Sterbfall auf je 48, Erwachſene, in der Pfalz erſt auf 
53,7. Im der Pfalz ift ſonach nicht blos die Sterblickeit der Kinder, 
fondern auch die der Erwachſenen fhr günftig; Letzteres dürfte zunächſi 
von der flarkın Muswanderung aus — Kreiſe herrühren. 

Bringt man bie Geſtorbenen unter 14 Fahren, wilde im jährlichen 
Durch ſchnite von 1835/36 bis 1859/60 in ben einzelnen Rezierungs- 
Bezirken geftorben find, im ein Verkältniß zur Zahl der Gehorenen, 
von denen fie herrühren, fo treffen auf 1000 Geborene folgende Zahlen 
von Geftorbenen im Alter unter 14 Jahreu: 


in Oberbayern 496 ia der Oberpfalz 432 
in Schwaben 496 in Unterfranfen 370 
in Nieberbai 441 in Oberfranken 362 
im Mittelfraulen 433 in ber Pfalz 359 


im ganzen Königreiche 426, 
Im Oberbayern und Schwaben ift ſonach nahezu 


bie Häffte der Ger 
borenen bis zum it. Jahre wieder abgeflorben, ww 


nd dies In Unter 


feanfen, DOberfraufen und in der Pfalz mur bei etwas mehr als 14 allır 
Geborenen zutrifft. (dortſ. folgt.) 


Deutfcher Bund. 


Bayern u Münden, 8. Det, Die Malbinen -Ausſtellung des 
Staspalaft-s ift heute durch einen Wagen bereichert worden, weicher ohne 
Anwendung irgenb eines Geipan-es von dem Kutſcher mit Peichtizkeit 
bewegt und geleuft wird und fi bei fußlranten Perjonen voriusfichtlich 
großen Beifall 8 erfreut, Ein anweſender Amerikaner bot dem Erfinder 
jofert die geforderte Srmme. Maftiniften, welche ih im Glaspalaſte 
befanden, lobten die Äuferft einfahe Conſtruction, welche eben die Fort · 
bewegung mit ben geringften Koſtenaufwaudt geſtattet. Der Grfiater 
wird tägli von 10 — 11 und von 2 — 3 UÜhr im Glaspafafte zur 
Brobe fahren und jeben der es wäujht, im fFazrem unterrichten, Den 
Breis feiner. Maihine Hat er auf 50 fl. angefegt. Hier verlautet, 
daß bie Ayl, Direction bes Staatsgutes Wiyhenitephan eine ter großen 
Dampforeibmaiginen erwerben wird, was für die Zwecke ber Delonomie 
und ols Pehrapparat nur erwünfcht fein fanm. Alırbing® wird bamit 
auch die Wirtbfhaft complicirter, da eime derartige Mafhine ihren Mann 
vollauf beihäitizt. Bicle Großgrundbeflger in der Nahe Mündene ziejen 
es deßhalb bereit® vor, wegen Benägung folder Maſchinen mit dem 
Delonomen Wörle, welder eine ſolche Maschine um tem Betrag von 
etwas über 5000 fl. erworben hat, feite Berträge einzugeen und hleuach 
nid die. Maſchine felbft, fondern nur deren Wrbeitäleiftung zu faufen; 
ein bei complicirten Unterm‘ mungen, offenbar empfehlenswerth.8 Verfah- 
ren. — Die Maſchinen - Austellung auf der Thereſtenwieſe war Heute 
von etwas mhr ald 1000 Perfonen beſucht. Der landwirthſchafilicht 
Berein wirb bei der ſtets rezen Tyeilnahme trog der namhaften Koften 
mit feinen weientlichen Dofieit abſchließen, vielleicht ‚fogar einige Erüb ⸗ 
rigungen machen, mamentlih, ſeitdem fit die Delonomen zur Beifuhr 
des nothwendigen Getreides williger zeigen. — 

* Münden, 9. Oct. Nach einer inanzminifteriaientihliegung 
vom 30. v. Dits, find die Befoldungsnormen für die fönigficheı Ferſt 
warte in der Art abgeändert, daß der jährliche Hauptgeldbe zug Der önig« 
lichen Forftwarte fünftig im der erſten Dienftesepeche bis zum achten m 
der Eigenſchaft als Forſtwatt zurüdgetegten Dienttjahre 350 fl. biträ.t, 
in der zweiten Dienſtesepoche vom neusten bis zum vollendeten fünfzehn 
ten Dienftjahre 400 fl, im ber britten Dienſtesepoche "oom fünfjehnten 
bis zum zurädgelegten zwanzigften Dienftjahre 450 fl. und in der viertn 
und legten Dienftesepode nad winzig im gedachtet Eigenſchaſt zurüdge, 
legten Dienfljahren 500 fl. Die Borausicgungen für die Borrädung in 
die höheren Behaltsctaffen bleiben auch Für die Zutunft nah Maßabe 
des Artikels 16 dr allerhöchſten Berorduung vom 1. Jali 1853, die Or 
ganifation ber Staatsforfiverwaltung betreffend, geregelt. 


Münden. Bom f. Staıtsminifteriam des Handeld und ber die 
fentlihen Arbeiten wurde bie Einzichimg des dem Fabricanten Valentin 
Laferre von Dir im Departement des Landes im Fronkreich unterm 14, 
September 1862 verliehenen und unterm 2. Detober 1862 ausgefhries 
benen zweijäßrign Gewerbsprivifegiume auf feine Erfindung einer neuen 
Art der Befeftizung tee Platten bei Melalldachungen aller Art; dann 
die Einziehung des dem Mafdinendaur Ernſt Zorn, dem Medaniter 3. 
N. Mahr und dem Maſchiniſten Coarad Lauer, jämmtlid von Regent- 
burg, unterm 29, December 1861 verliehenen ab unterm 16. Dänner 
1862 ausgefchriebenen breijährigen Gewerbsprivileginms auf Ausführung 
ihrer Erfindunz, beſtehend in einer verseffertm Conftruction von Dampf 
teffe'n, ar m nicht gelieferten Nachweiſes Aber Ausführung diefer Erfine 
dung in Bayern verfügt. 

Preußen. — Berlin, 6. Oct. Die „Rreugeituny" führt heute 
mit Bezug auf die Vorſchriften des allgemeinen Landrechtes den Beamten 
zu Örmüthe, daß ſie verbunden feien, bei ben Wah en ſich alles Agitirens 
gan bie Regierung zu entgalten, und weiter folgert fie inseiontere aus 

heil II Zitel 10°. 2 nam 3 dis Limdrechtet, daß die ihnen obliezende, 
über bie allgeneinen Unterth nenpflichten hinausgehende Pflicht befonderer 
Treue und beſenderen Gchotſams gegen ven König nicht auf das abgt- 
ihloffene Gebiet rein omtlicer Angelegenheiten teihräntt fein folle. Weir 
ter. führt bie „Seugeitung‘ dies Thema nicht aus, und c8 bleibt daher 
unbeſtimmt, wie weit. fie eigentlich b’n Kreis ihrer pofitiven Auforderuu ⸗ 
en an bie Beamten auszudehnen gefennen if. Schr deutlich aber. brüdt 
is in diefer Beziehung eine lüngt erzangene Circulasverfüzung ber Res 
gierung von Oftpreußn aus, worin ber Rezierungspräfivent von Rampk 
die Erwartung ans'priht, daß bei den bevorfichenden Wahlen alle Lönig- 
lichen Beamten ihre volle Schuldigkeit thun werden. Wie das gemeint ik 
wird in nicht mißzuverſteheuber Weiſe d rc nachfolgende Schlußſätze der 
Circularperfägung erläutert: „Es bedarf wohl faum nod der ausdrüd- 
lichen Aufforderung, inmerhalb Ihres Wirkungsfcei es mit allen Kräften 
bemüht zu fein, die Wahl von Männern herbrizuführen, welche den ern« 
ften Willen haben, bie Regierung Seiner Pajeftst zu unterflügen, Der 
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dem Könige geleiftete Eid der Treu: und des Geherſams macht Ihnen 
des zur Pflicht, Diefes Eides iſt der Lönigliche Beamte weder ala Wäh 
let noch ald Gewählier entbunden, Das Roegierungspräſidium ift feit 
entjcleflen, eine oppofitionele Haltung louiglichet Beamten mit zu dulben 
und gegem pflschtvergeffene Untergebene fofert emergiih einzuſchreiten.“ 
— Die neuliche Anſprache tes Regierungspräfidenten vom Schlenig an 
den neuen Bilrgermeifter von Breslau, Herrn Hebreht, bei deilen Ein 
fügen; in fein Amt bat bier großes Muffehen erregt. Sie wor im 
Grand nichts Anderes als ein wenig virhälltes Meßtrauenkvetum gegen 
die liberale Richtung des neuen Bürgermeijtere, verbunden mit der Eırr 
mahnun;, der Rezierung nich: Oppofitien zu machen. Hert Hobredh: 
ſcheint ſich dadurch Jdoch nicht beirren laffm zu wollen, wie aus bem 
Torſte zu entnehmen fein dürfte, melden er bei ven darauf folgenten 
Feſtmahle auf den König amsbıadte, in weltheai er darauf hinwies, daß 
„gut löniglicy zu fen” nicht das Borricht eimer politiigen Partei je. — 
Der Nachricht, daß unter ven an der polmifchen Gräuze aufgeſtellten preu« 
Bilde Truppe: bäufize Defertienes vorfämen, flellt der coammandivende 
General von Benin in Königsberg einen entichierenn Wrrerfpruch ent · 
gegen, in.em nur einmal ein jeld.r Fall verfem, wo tr Mann, vie in 
Unterfuhungshaft waren, einen Fluchtvecſuch machten, aber bald wieder 
einzejanzen wurden. 


Berlin, 6. Det. Dem in Neurote (Shiefien) erfheinenden „ Haut» 
freund“ ift folzende zweite Berwarnung ertbeilt worden: 

„Die in Ihrem Verlage erſcheinende Z tung: „Der Hausfreunb® 
euthält in ber Mr. 38 einen Letsrtifel, wilder Die Berortuung, beireffend 
das Verbot von Zeitunzen und Zeiti—riften, vom 1. Juni d. 9 veeletzt. 
Es wind im diefem Artikel nämlich ausgeführt, daß bie Stautsanwattfchaft 
es unterfaffe, gegen einzelne Zeitungen einzufcpreiten, obgleich decen Inhalt 
offenbaz gegen die Steafzefege verfloße; ed wird ferner ausgeführt, daß 
tiazelne Filengen un,eftcaft zum Umfturz ver Verfaſſung aufjorberter, 
u.d ed baber mcht zu verwundern jei, wenn ber Glaube eniftchr, daß die 
Staatsregierung dieſe in einzelnen Zetungen ausge prochenen wrjaflungs- 
feindlige: Auſichten billige. Nah5 1 ver Berorpnung vom 1. Juni d. 9. 
wirb Ihnen beshalb, und weil die Ihnen ber its unterm 13 Juli d. J 
ertheilte Berwarnung fruchtio® geblieben ift, indem die von Ihnen verlegte 
Zeitung in einer die Öffentliche Wohlfahrt gefährdenden Haftung beharrt, 
hemit bie zweit: Berwarnnug ertgeilt. Scelte auf tiefe zweite Bermarn- 
ung fruchties bleiben, fo wird unnachfichtlich das Verfahren megen des 
Berbots der i: Ihrem Verlage erfheinenten Zeitung eingeleitet werden. 
Breslau, den 25. Sept. 1863. Kön gl, Reg erungspräfivium. v. Sub, 
Au den Verleger des Hausfreuudes im Glazer Gebirge Kern W. W. 
Kamdr Wohlgeb im Nutede“ 

Berlin, 6. Oct. Der officidie Gorrefponvent ber „Elbe. Ziz.“ 
ſa reibt von bier: Daß die vom Köniz am bir Mitglieder des Färften- 
tags erliffenen Antworten vom 22. v. DM. im ter Tyat im mijentlichen 
itenti,d gehalten find, fiadet feine Beſtätizung duch den Inhalt einer 
unter bemfelten Daturı an die preußiſchea BVerterter bei den Bu dedre · 
gieranzen abgegangenen Depeſche. Darch dieie Dipeihe find die die fei ⸗ 
tigen Ör/anbten in der Stand geſetzt worte‘, fomchl das Autwortſchrei⸗ 
ben des Königs Dia betteff uden Regierungen zu überreichen, als auch dene 
ſelben Kennt von ber m'nift vielen Denkirife vom 15. Sepibr. zu 
geben. Es wird nu: in ter Dpefhe belont, daß jüumtlche Antwort 
ſchreiben von weſentlich iventijhen Jahalt jeien, und darauf hirgemicfen, 
daß im demjelben die Bevingunger anzegebeu feien, unter benen allein 
Pronfen über die Sache weiter zu ve haudeln vermöge. Wiiter wird bes 
malt, 
Untereffen bie preußiiche Regierung lein Bedenlen getragen 
diesfeitigen Entihliefung auch den auswärtigen Mächten 
machen. 

Berlin, 6. Diet, Die als Gerücht gemeldete Disciplinar-llater- 
fuhung gegen Tweſten beftätigt ſi h. Mit ihm wecden wohl auch Pro⸗ 
feſſot Id, Boofeffor Birchow, Parifiud uad Andere, die bas Pro- 
gramm der orticrittöpartei zeichneten, an bie Reihe kommen, 

Berlin, 7. Oct. Der „Staatdngeiger“ verdffemtlicht heute fol 
genden Beihlaß tes Staatsminifteriums vom 22. v. 
der Stellvertieung für bie aus Staatsfonds befolveten Beamten während 
ihrer dur h die Annahm: einec Wahl zum Hiule der Abzeschn:ten, here 
beigeführten Verhiad rung im Be-cihiung ihrer” Autsgeihäfte werden 
fortan nicht mehr aus Sıaatsfonds befteitten, «8 find vielmehr bie Des 
börden ven ben Reffortminiftera angumeifen, von ven zumäct füligen 
Roten der Beſoldung des dertretene Beamten die erforderiichen Bettäge 
zur Dedung der Bertretungstoften zurüchzubehalten und zu verwenden.* 


ibe, von ber 
ittheilung zu 


Die Feſtung Erfurt fol nah em Mittheilung ber Elberfelder 


Zeitung zu einer Fortification erflen Hanges erheben werden. Zur 
Rechtfertigung diefes Planes wird angeführt, daß Erfurt eine preußtiche 
Bofttion faft genau im Mittelpuncte Deutflands fei, „welhe zu unfes 
tem lebhafıen Bedauern immer noch ber bejonveren Pflege und Entwidel- 
ung harrt, bie es zu einen centralen Anziehungepunct für bie zahlreichen 
territorialen Bruitäd: Thüringens geftalten müßten. Am Schluffe die 


daß bei der Ioentität ver wihtigfien preußiihen und beutichen | 


M.: „Die Koſten 


‚ fes Artitels Heißt es: „Mas bie militärifche Seite der Frage betrifft, fo 
iſt bie ſtrategiſch vortheithafte Lage von ſeibſt einleuchtend. Wir mellen 
dabei gar nicht denken am krie zeriſche Eventwalitäten mit den fühlichen 
Gliedern des deutſchen Buntes ſelbſt — es wäre eine beiſpielloſe Felo⸗ 
nie, wollten dieſe mit dm von Preußen eben erſt geliehen erhaltenen dir⸗ 
befierten Waff.n beffen legitime Präpenberanz in Deutfhland antaſteu!? — 
aber wer konnte ſich daräiser eine Illuſion maden, daß bie territoriale 
Bereiffänzeit des ſudweſtliche Deutfchlanbs, im ihrer traurigen Steiger» 
ung gerare nach Franfreih Hin, fo lange bie veutjhen Lande bis im das 
Herz gefährtet, als micht Die deutſchen Heereslärper zu einer homogenen 


borenen Drerfelogeren, des preußifhen Menarchen, anv.rtraut find?” 


Frankreich. 


* Maris, 7. Detbr. Der Kaifer if geſtern Abend um 5 Uhr ie 
Paris eingetroffen und hat heute um 1 Uhe einer Sitzung des inifier- 
rath8 in dem Quilerienpalafte präſidirt. — Die „France“ erflärt bas 
Gerücht, Färft Eyartorysfi Habe im Namen ber polnischen Regierung 
einen formellen Antrag auf Anerkennung Polens feitend der Eabinette von 


Bıris und Lonton gemacht, für turdhaus unbegründet, Zuförderſt trage ' 


Fürft Czartoryeti feinen off ciellen Charakter, und bie polniſche Pegier- 
ung fei noch von Niemanden anerkannt morben, bann aber and müßte 
erft vorher das Beſitz echt Rußlande auf Polen als verfallm erflärt wer- 
den, d. b. England müſſe die Erflärung Porb Ruſſells im einen biplor 
matiſchen Act verwandeln. Pesteres fer allerbinas micht unmönlich und 
} wenn es einträfe, dann erft fine man d rüber befchließen, wie mın fi 
! zur polniſch n Regierung ſtellen wolle — Die Frauce“ flellt ferner in 
brede, daß man im Abſchluſſe des Handelövertrages ywildın Rußland 
unb Italien eine Anäherung der beiben Fänber in Bezug auf ihre Po⸗ 
litit ſuchen dilxrfe, oder will mwenisflens ‚derartige Gerüchte mit großer 


i 
Stieberung verfhuolzen und ber ei heillichen fir.Hen Führung ihr:8 ger 
| 
! 
| 


mad heute laut einer Depeſche in Turin eingetroffen. — Der König der 

erg wird fi nach kurzem Aufenthalte in Paris am 23. October im 
eulon einfchiffen. Gime franzöflide,, 

we.ben ibm bis nad Athen das Geleit geben 


Griechenland, 


Athen, 25. Sept. Als ich menlic berichtete, das jegige Miniſterium 
! werte fi nicht bis zur Ankunft bes Königs Halten, hatte ich volllommen 
| Wed. Ude Parteien find thätig, basfelbe zu untergraben umd ſich ber 

Portefewill:8 zu bemädtigen. "Die Leidenſchaften werben immer heftiger, 

je näher man den Tag ber Anfanft des Königs glaubt, und mem bad 
| fo fortgeht, werben mir no furchtbare Scandale erleben. Um folden 
hat es auf im den fetten Sigumzen ber Nationalverſammlung micht ge- 
fehlt. Im der vom 19, Sepember verlangte ber Kriegsminifter In Folge 
j eines frügeren Beichluffes ber Verſammlung von biefer bie Beredhtigung, 
| den Unterofficier Tfavellafos zu avaneiren, der fi in ber Mebolntion 

fo „aufgrzeihnet” hatte, Died gab zu einer ſtürmiſchen Discuffion Bew 
| anlaffung, es ging damit viel Zeit- verloren, und als es zur Abftimmung 
' Bam, fehlte die gefegliche Stimmenzahl uud es wurde beſchloſſen, darüber 
| in ver nächften Sieung noch einmal abzuftimmen. Im der Styumg vom 
| 21. ergriff ver Mimifter des Aeuferen das Wort, um ber Verſamuilung 
| 


die Eivilifte des Königs vorzuichlagen, die er anf 850,000 Dradımen 
veramfhlagte, o'me, wie er meinte, die Dotation ber jonifchen Inſeln mit 
einzubegretfen. ° Dief-r Vorihlag wird nädhftens zur Diecaffion gelangen, 
G. Miuromichalis ftellte hierauf vie Motion des folgenden Beſchluffes: 
\ „Dir Eapitäne D. Tjiros und Ehrhfovergis werben aus den Liſten ber 
; Urmer geftrichen wezen bed umerhörten und gottlofen Vorgehens (!) Bei 

dem Unzläde von Thermia.“ (Wurde angenommen) Dieſe beiden Car 
! pitaime hatten ihrer Pflicht gemig während der Revolte von Naupfia die 
j — auf Thermia nach kurzem Gefechte unterdrückt. (Dftventiche 


| 
| 
| Aufland uud Polen, 


vom 5. iſt (mie geflern fehon telegraphifh erwähnt wurbe) am bemfelben 
| Tage ein Agent der geheimen Boligi, Namens Hermann Bartholei, im 
' Hotel de (Europe A feinen Zimmer erboldt worben. Der Thäter blieb 
usentrelt. Da ber General Berg frank if, wurden von Gt. Peterburg 
durch den Telegraphen Verhallungsbefehle eingeholt; die Antwort lautete 
daß das Gebäude zus einer Caſerne gemacht werben ſolle. Dis Hotd 
; mwurbe fofort befegt, ſämmtliche Einwohner verhaftet, aber nit geplündert, 
Cs Heißt, daß mod fünfzig Perfonen von dem Revolutionsirihunele zum 
Tode vernetheilt fein. 

Der Warſchauer amtlich: „Ditennit” bringt folgenden Grlaß be 
Generals Berg: „Die Hauptfladt Warſchau iR feit mehr als zwei Jahren 
ber Herb von Berbrehen und die Haupiquelle alles Ungläds, weldes 
über das Land gekommen if. Aus biefem Grunde fieht ſich bie Regier- 
' ung bemäßigt, die Landesausgaben bebeutenb zu vergrößern, was nur 


Borfiht aufgenommen wiſſen — Der neu: eugliſche Geſaudte für Turin, 
Hr. Eliot, ift geftern auf feiner Reiſe nah Zurin bitch Paris gekommen, 


engliſche umb xuffifge fregatte : 


Nach einer Eorrefponden, der „Gchlefiihen Zeiturig* ans Marfchan 
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eine Folge ber traurigen Zuftände if. Auch ift bie Regierung verpflichtet, 
für die vielem daraus rejultivenden Unglüdsfile Abhilfe zu treffen. Es 
ift daher eine Forderung ber Gerechtigfeit, daß jene vergrößerten Auslas 
gen nicht den Staatöfhag allein belaften, fondern daß aud die Stadt, 
welde eine fo.große Anzahl Berjhworner und Mörber im ihrer Mitte 
duldet und birgt, einen Theil der dadurch entflehenden Auslagen trage. 
Unter dieſen Berhältuiffen bin ih bemüßigt, ver Hauptſtadt Warſchau eine 
auferorbentlihe Contribution aufzwerlegen. Ich verorbne demnach Fol ⸗ 
gendes: 1) Die außerordentliche Contribution if von allen Hauseigen- 
thümern und Befigern unbeweglichen Privateigenthums mit 8 Procent vom 
Einfommen einzuheben; 2) die Contribution ıft bi6 1. November d. M. 
zu erlegen; 3) Perſonen, melde bis zu diefem Termin die Eontribution 
nit erlegt haben, werten dazu mittelft einer Militäe-Errcutiom verhalten 
werben, unb zwar in dem erhöhten Maße von 12 Procent.u (folgen 
noch verſchiedene Vollzugsvoricriften.) 

Der „Br. 3." wird aus Warſchau, 3. ds, geſchrieben: Der jur 
endlich: Eriminal-Affeffor Wojciehomsti verliebte ih im eine junge rufe 
fe Fürſtin von ausnchmender Schönheit, welde ein jo fittenlofes und 

ansgelafienes Leben führte, daß fie, id weiß nicht welhen Streiches we 
gen, in Unterfuhungshaft und vor den genannten Rider kam. Das 
Weib verſtand es, dem Aſſeſſor zu bereven, vaß er durch einen politifchen 
Berrath ihre Freiheit erlaufte. Er ſchrieb einen Brief an General Roy 
noff, in welchem er ſich anheiihig machte, gegen bie Berfiherung der frei» 
heit feiner Geliebten mehrere Eollegen aus ver National-Orzanifation, de» 
ven Mitglied er iſt, zu nennen. In folge diefes Briefes wurde Wojcit- 
chowoti geftern verhaftet und im ber vergangenen Nacht nod neun junge 
Leate von ſehr gutem Anſehen eingezogen, 

Der „Dyiennit Pomwszehny“ ift in ver That vom Bannftrahle der 
Nationalregierung getroffen. Seit dem 1. de wagt es niemand, auf das 
officiele Blatt zu abenniren, Da der „Dyiennit“ bis jegt in der Officin 
des Drudereibefigers Jaworoti contractömäßig gebrudt wurde, derſelbe 
aber von ber Natiomalregierung den Befehl erhielt, den am 1. October 
abgelaufenen Contract nicht zu prolongiren, und alle anderen Warſchauet 
Drudereien basfelbe Berbot erhielten, jo war die rujfiiche Regierung ger 
nötbigt, die Druderei Jaworsli’s jär ben enormen Preis von 25,000 
Rubel zu kaufen und fie in den Räumlichkeiten der Regierungscommiffion 
des Imern zu placiren. Da jebem Drudergehilfen und Geger polniſcher 
Nationalität ebenfalls die Arbeit am „Dyiennit’ verboten wordeu ift, fo 
ift die Regierung auf die wenigen rujflfhen Setzer, bie in der Staatd- 
drucerei arbeiten, befchränft. 

Hegppten. ı 

* Suez, 4. Det. Die inbijhe Poſt bringt Nachrichten aus Mel- 
bourne (Auftralien) vom 25. Auguſt. Der Krieg gewann Ausdehnung 
in Neu-Seeland, - Die Maoris zeigen fi in großer'Zahl, Ueberfendun- 
gen von Berftärkungen find mothmendig. — Die Nadrigten aus Shan- 

hai reichen bis 20, Auguft. In ber Umgegend dieſer Stabt herrſchte 
Gehe, Man Hatte 1000 Pfund Sterling für Gefangennahme Burgevine's 


angeboten. 
Amerifa, ! 

New: York, 26. Sept. Die Eonföerirten fliehen Rofentrany in 
bebeutender Stärke gegenüber, Das Corps Sherman’ (von Grants 
Armee) hat fh am 23. mit Nofenkranz verbunden Man ift fehr beun» 
zubigt in Betreff Buruſide's, allgemein glaubt man, er werde geſchlagen 
werben, fobald er verfuchen follte, Mofenkranz zu verftärken, Das con · 
föderirie Corps, welches Burnſide ben Weg ſperrt, iſt ihm enigegengegan · 
gen. Die Cotreſpondenten der Blätter ſtellen den Kampf vom 19. als 
unentjdieden geblieben dar; aber fie jagen, daß die Schlacht vom 20. für 
Roſenktanz eine unzlädliche Nieverlage gemejen if. Sein rechter und 
linter Flügel, welde vollſtäͤndig geichlagen worden find, haben ſich in 
größter Unorbnung zurüdgezogen. Allein das Corps Reynolds, Brennond 
und Hoofers haben feft ſtautgehalten und bie Eonfäverirten genötigt, 
fih zurädzuiehen. Der Berluft Rofenfranz’s warb auf 10,000 Todte 
mb un u und 50 Kanonen gejhägt. Wenn Roſenktanz keinen 
Erſatz erhält, fo befürchtet man, daß er in den Flauken angegriffen und 
genöthigt werbe, Über ven Tenneffee zurädzugehen, Die conföberirten Ges 
nerole Prefton, Smith, Hood, Deſhler und Helm find getöntet worben; 
Adams, Greff und Brown find verwundet wordu. Die Süpblätter geben 
an, daß, falls Rofenfranz fih in Chattanooga halten kann, der Sieg 
Brazg’s ohne Erfolg bleibt. Dan weiß nichts Vefimmtes über bie Ab- 

ten und Bemegungen Mendes. Die Süd. Blätter ftellen die beiden 
men am Rapiban bar, ald in einer Entfernung von einigen Meilen 
von einander in Schlachtlinie ſtehend. Die Conföverirten find bie Herren 
ſaͤmmilicher Furthen des Rapidan. Dan verſichert, die Conföderirten ber 
drohen bie Linie der Unioniften in Nord-Carolina. Zweitauſend Mann 
don Buruſides Corps find im einem Angriff gegen bie Conföreristen ger 


— — — — — — — — — — — 
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* Münden, 6. Oct. Portfehung bes Berzeicniffes der Preifeträger bei 
dem Gentral-Sandwirthicpaftsfen: IV. Fetſtungen der Gemeinden iu Ge 
fammıbetrage ber Landwittoſchaft nad $. IV. bes Beh-Pro- 
grammes. 1) Lamdwirtfhaftlihes Iafıumen mir Ehreadipfom und Breis- 
bu: Zugweiler (Pfalz); Rocenhanſen (Bfalı); Nödenbah (Dberpfalg); Geſeet 
(Oberfranken); Dderkonnersreud (Doerfeanfen); Belden (Dritteifranken) ; Milten- 
berg (uterfranfen) ; Salz (Unterfcanfen); Piubl (Schwaben). 2) Iprendiplom : 
Bifterfhied (Pials); Duchroth Obechauſen (Platz); Kirkbeimbolanden CBfal;) ; 
Ehdahrırın (Oberfranken) ; Wiadheim (Umterfranten? V. Breife für ober: 
bayırııyge Lanbwirtbe nad 5. VI. des Programmes. 1) Goldene 
Bereind-Dentmänye mit Chrendivlom und PBreisbuh: Earl Frhr. v. Betbmane, 
ft. Kämmerer und Gutebefiger von Jamaniug (Bariet Münden r./3.); Ichann 
Bapt. Enpinger, Bierbraner und Bursbeflger von Mafferburg (Br. Bafferburg) ; 
Anton Huber, Delonom von Mabldam (Ber Xirrmoning); Ladwig Frhr. vo. 
Manpl, t. Kämmerer und Gutsbefiger von Taßzlieg (Ber. Atdttima) ; Mranı 
VBahmayı, voſthalter und Mursbefiger non Fraberteham (Bay. ZKrofiberg) ; 
Magnus PO. 5. B. Sattler, Superior des Kloſtere Audeche von Audeche 
(Be. Starnberz). ⁊) 6 Bereinsthaler neba Heiner fllbermer Vereins Denfmünze, 
Ebrendiplom und Preiebuh: Michael Anıyolzuer, Delonost von Gaimoos (Ba. 
Neumarkı); Johann Georg Huber, D:tonom von Arubach (Be. Data) ; Lorem 
Koh Bädermeifter und Delonom vom Ariebberg (Ber Weiebberg); Iofeph 
Rlaufer, Delonem von Holzhaufen (Bez. Traunflein); Martin Thomen, Delonem 
von BWeihern (Bi. Brad); Magufin Wohlfart, Drfonom vom Schlehdorf (Bei- 
BWeitveim). VI Preiſe für bie vorgeführten lanpmwiribfhaftligen 
Haustbiere nad 5. VI, bes Fehprogerammes. A. Henglie bes 
Rarten Wagenſchlages: 1) TO Bereins-Thaler mit Fahne, Preisbah und Ehren · 
biplom: Johann Sidinger, Drtonom von Sıding (Niederbayern); 2) 50 Ber 
eind-Thaler mit Fahne, Preiobug und Eprendiplom: Fraug Birnborfer, Land - 
wirth von Singbam (Niederbayern); 8) 30 Bereins- Thaler mit Fahne, Preis 
such mod Ehrenbiplom: Aranz Monatd, Landwirth von Alburg (Nieserbayrn); 
4) Bereins-Dentnänze, Fahne, Preisbug und Chrendiplom: Eimen Baum- 
gartnier, Landwirt von Galgweiß (Nieberbayren); 5) deegleichen Joh. Hopper, 
Landwirth von Steiudorf (Niederbayern) ; 6) betzieihen Joſeph Banpflorier, 
Detonuom von Hirfhling (Miederbayern); 7) desgl. Georg Hölif, Laudwirth von Leug · 
ham (Nieberbayern) ; 8) besgleihen Arany Wenzl, Laudwieth von Hausmanning 
(Rieberbagren); 9) beögleichen Friedtich Kapffammer, Birrbräner von Aichach 
(Oberbayern). B. Hengfie des leichten Wagen- umd veredelten Reitihlages : 1) 
50 Bereing-Epaler mit Jahne, Preisbuh und Ehrendiplem : Alois Schwidbaner, 
Laudwieih von Albarg (Miederbayrn); 2) 30 Bereins-Ehaler mit Fahne, Preis 
dbuch uad Eprendiplem: Domin. Bögele, Delonom von Tärkyeim (Schwaben); 
3) 20 Bereins-Thaler mit Fahne, Preisbuh und Ehrendipfem: Mich Feldner. 
Drlonom von Papprubeim, (Mittelfranken) ; 4) Bereind · Deulmünze mrit Fahne, 
Preisbuh und Ehreudiplom: Joſeph Schtaut, Landwirt von Weibindrting 
(Rieberbayern); 5) besgleichen Branı Benninger, Baier von Broßthan (Rieber- 
bayeın) ; 6) desgleihen Weorg Bilg, Bauer don Solln (Oberbayern) ; 7) bet 
gleiben Joſeph Zettenpammer, Landwirth von Weihmörting (Miederbayern) ; 8) 
deegleichen Georg Berner, Bauer von Dengliug (Oberpfalz); 9) veagleihen 
Martin Gtablmater, Bierwirtp von Neuburg 0o,/D. (Schwaben), C. Stuten 
bes Marten Wagenihlages: 1) 80 Bereins-Thaler mit Fahne, Preisbud und 
Ehrendiplom: franz Berauer, Baurr von Gern (Miederbayren); 2) 60 Bereind- 
thaler mit Fahne, Preisbuh und Lhrendiplom: Johann Hifinger, Müller von 
SHmidgam (Miederbayten); 3) 40 Bereins- Thaler mit Bahne, Breiebuch und 
Chrenbiplom: Joſeph Bilder, Bauer von Zeil (Niederbayern); 4) 10 Bereins- 
Thaler mit Fahne, Preisbuh und Chrendiplom: Jehana Wafenfeiner, Bauer 
vom db. Linden (Oberbayern); 5) desgleihen Frauj Eßlinger, Laudwirth vom 
Milberte hoſen (OSerbayern); 6) beagleihen Johann Prob, Lanbwirth von 
Benggries (Oberbayern) ; 7) besgleihen Iofepk Stumbed, Baier von Boying (Ober 
bayern) ; 8) beügleichen Joleph Lanbedorjer, Drlonom von Hirfhling (Nieder 
Bayzn); 9) Georg Rieſch, Landwirth von Mribah (Oberbayern); 
10) besgleihen Kaspar Berg, Bauer dom Penggries (Oberbayern) ; 11) dei+ 
gleichen Joſeph Buche, Bauer von Irbling (Niederbayern); 12) deögleichen Ich. 
Daslinger, Bauer von MWopping (Mieberbayern); 13) besgleihen Balthafar 
Seidl, Landwirth von Steiubach (Oberbayrren); 14) besgleihen Siunon Rumel, 
Baner von Gotziug (Oberbayern); 15) deegleichen Joſeph Ernbl, Laudwirth von 
Arting (Miederbapern). D. Stuien des leichten Wagen- unb verebeiten Meite 
Ihlages: 1) 60 Bereine Thaler mit Fahne, Vreiebuch und Ehrembiplom: Katö. 
Groll, Laudwirihin von Zaiuach (Niederbayern); 2) 40 BereinssTpafer mit 
Fahne, Preisbuh und hrenbiplem: Gigenfeiter, Lanbwirti; von Straubing 
(Mieberbayern) ; 3) 20 Bereine Thaler mit Fahne, Preiebach amd Ehrendiplom: 
Gregor Obermaler, Drlonom vom Gtrofberg (Oberbayern); 4) 8 Bereine« 
Thaler mit Fahne, Preistug und Ehrendiplom: Joſeph Riringer, Lanbwirth 
von Sölbermühle (Niederbayern); 5) desgleichen Jacob Ehüy Bräner von Ae⸗ 
dach (Niederbayern); 6) beögleihen Georg Bogt, Laudwirih von Kebrwilding 
(Nieberbapeen) ; 7) besgleihen Gregor Obermaier, Delonom von Gtraßberg 
(Oberbayern) ; 8) besgleichen Ioleph Figenftetter, Laudwitih von Altlabt (Mieber- 
bayern); 9) desgieichen Joſeph Huber, Lanbwirtt von Meibersborf (Mieberbapren) ; 
10) BereinssDentnänge mit Fahae, Preisbuh und Ehrendiplom : Joſ. Wimmer, 
Landwirth von Sulzbach (Rieberbayern); 11) desgleichen Johann Frantenderger, 
Müller von Geran (Niederbayern); 12) besgleihen Joſeph Schlamp, Bauer don 
Atienfeld (Schwabea); 13) desgleihen Johaun Hopper, Landwirtd don Etein- 
borf (Mieberbayern) ; 14) deegleichen Michael Jungmaier, Laudwirthh den Gchnees 
point (Mieberbayern); 15) beagleichen Alois Mögele, Mählbefig:r von Ehwab- 
münden (Sqwaben). (Mortfegung folgt.) 


—r Münden, 7. Oct. Das jängfe Mbenbfränghen des hieſtzen laub⸗ 
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witthſchaftlichen Bezirlavereines war wieder ein regt animirtes; bie aufgeworfes 
wen ragen erregtem hohes Iutereffe uad Irbhafıe Disculfion. BZunädhft war 
es Hr. Miniferiaifecretär Jodldauer, der die Morhmendigkeit eines Feidweg ⸗ 
geſetes im Macec Meile vor Augen fahrte. Wr hob hervor, dah bie Behörsen 
ein ſolches Geſ⸗dd dringend bevä.ften, denn eine mözitf umbehinberte und 
zwedmaßige deldbeſt⸗ laug lönue nuc biebırdh ermöglicht werden. Die Mißdinde, 
welche durch die jahllofen und für die Brwichihaftung mir beu beitmenditen 
Servituten ansgeflatteren Feldwege entfchen, ſeien nar zu groß, Es gäbe 
Drte, wo 19—16 fah unmittelbar neben einander laufen Mußmege zu einer 
und dref iben Gete im dem Det führten; Mußpfade Tiefom keeu md quer über 
die Grundfäde und Länuten, co der geofen Bereitwilligteit der Bflger. duch 
ben harten Sinn der Lanbbeoöfkernag mict iu gerade ad im färgefler Kichtuug 
laufende verwandelt werben; fchr häufiz biadecttu verſchiedene Meinb:gätierte, 
welde mit wenigen Tagwerken eingeleilt zwilgen großen Beflgangen tägen — 
dieſes wurde bejonber® darch eclarante Berjpicle don Hen. Bierbramer Biel bars 
geidau — bie Aulegusg nicht allein zwedmäßrger, ſonderu auch adſolut noth- 
wendiger Feldwege Bor allem aber ſeien es bie auf den meien Feldwegen 
hafteuden Beroituten, welche den freien Laudwitihſchaſtebetrieb hiuderten; jo 
wären, am nur ein B:ifpiel amzufihren, überall ba, wo Trepptechte deſtäuden, 
die ſich gegenüderliegenden Landwictye bejäzlih ihrer Felddeſtellung völig voa 
eimander abhängig; es fri im folden Bädın für dem einen Theil geradezu ums 
möglich ;. B. Raps zu bauen, wenn ber gegemüberliegende felmen Acer amit 
Wintergerreide beflclen wolle ; letzterer base ja das Recht auf dm mit Kohl bir 
Hflangten Ader mit feinem Gefpanne zu wenden und bamit auch bas Wedt, 
einen Theil ber Planung miedertre en zu laffen. Die ganze Berfammiung war 
von der Zwedmäßigkeit eines Feldweg ⸗ Geſees überzeugt, obgleich bie Schwierige 
teit feiner Ausführung und ber bedeutende Koflenaufmand bei Adidjung ber 
Servdituten — lehteres betonte beſouders Hr. Baenzlaa — nicht zu läugnen 
feien. Hr. Wenglein und Ehrhardt, die beiden verdienfinoflen Arronbirunges 
Meifter, meinten fogar, es bürfte geraipener fein, baranf hinzumirken, bie Arron« 
dirangın ın einen größeren Schwung zu bringen, — bie befte Anlage der Feld ⸗ 
wege ergebe fi dann von ſelbſt — So jehr aber auch die Berfammiung, 
zum Ruten der Laudwirthichaft, eine rege Arrondirungstuft witnjchte, glaubte 
fie doch, dab ein Feldweggefeg dringendes Bedlirfaiß jei uud man deshalb baldige 
Schritte bei der Gtaatöregierang thun folte, um eim joiches zu erhalten, — 
Bezäglih der Durhführung ausgedehnter Arrondirungen lam man auf bie 
Idee, ob nicht zwedmäßig ein Curſus für Geometer und Gultur » Ingenieure 
eröffnet würdel, um darin, geſtützt auf die ſchon gewonnenen Erfahruugen, die 
befte Methode der Ausführung bei Mrromdirungen auſchaulich za lehren, Auge» 
regt durch Hra. Jodlbauer, veriprah Hr. Wenglein im nächſten Kränuzchen ſich 
über diefen Gegenfland zu äußern und gleichzeitig einen Plan zur gehörigen Durd- 
fügrang eines ſolchen Unternehmens vorzulegen, — Hr. Obergärtner Schmig zeigte 
Kolben von frühreifendem Mais vor; die ſelben waren [Kom am 20, Aug. in unferem 
biefigen Aima völlig ausgereift, eine für bie Delonomen der Umgegeno gewiß 
bedeutaugedolle Thatfahe Hr. botau ſcher Obergärtuer Kolb Inlpfte am dem 
Bortrag des Hrn. Shmig au und machte wortrefflihe Bemerkungen über bie 
Bermwenpbarteit ber Kolbenblätier ıc. ıc. des Maijes zuc Papier- und Gewebes 
fabrieation. Hiemit (bloß das Kräupden. 


Münden, 9. Det. Geſteru bieft das Hiefige Comite für bie Feier 
der eiungefhlacht bei Leipzig abermals eine Sigang. Da für die Mdend- 
feier weder der Ddeon-Baal, weil darin mit Bier getrunfen und geraucht wer ⸗ 
den darf, not der noch geräumigere Minelbau ber Schrannenhalle, wegen ber 
daſelbſt aufgeflapelten Getreidenorräthe und des Mangels an Wetiraden, zu er» 
halten war, eim anderes geeignetes Local aber im den inneren Theilen unierer 
Stadt nit vorhanden if, wurde die Halle des Zacerlbräu-Kellers gewählt, 
nachdem die HH. Schmeberer erklärt hatten, daß fle nicht nur alle disponiblen 
dortigen Loralitäten mit Fremden für diejes patriotiſche Fer zur Berfilgung Rel- 
fen, fondern and) eine zwar rein materielle, gleichwohl aber nicht unweſentliche 
Frage gewiß zur Befriedigung der Teilnehmer löjen, i. e. fir dieſen Abend 
altes Bier referbiren werden. Den Schwerpunkt des Ganzen beihlog man in 
die nachmittägige freier zw legen, und wurde deßhalb, und da Bebenten 
Über dem Effect bed Zuges anf bie Maffen geäufert wurden, dem engeren Aus- 
ſchuß an's Herz gelegt, dahin zu wirken, bafı ber Feſtzag möglichft impoſaut werbe, 
ud zu biefem Zwed auf bie Militärcommandos um eine beputationgweile Br« 
theiligung ber reſp. Mbtheilungen, nah dem Borgang ber Militärbehörben in an« 
beren bentihen Stäbten, anzugeben. Un bie anmejenden Bertreter der Preſſe, 
melden ſich diesmal auch ber. Redacttur bes „Bayer. Kurier” augeſchlofſen hatte, 
wurde bie Aufforderung gerichtet, ianerhalb ihres Wirkumgsfreifes Alles anfzu- 
bieten, mm die Bendlferung Über bie Bebentung des Tages aufjullären 
und dadurch berem Tpeilnapıme am bem fehle, imsbejondere auch durch Leiſt ⸗ 
ung bon Beiträgen zur Befreitung ber Heften, zu erhöhen. Ja dem 
„Neueften Nachrichten“ war ver ber GKomite-Sigung, nemlih im ber geflern 
Abends ausgegebenen Nummer, ſchon eim bezliglicher Artikel erſchienen, und bie 
ſes Blatt und der „Bayr. Euer.“ werden beute einen gemeinfamen Aufruf zur 
Abgabe von Beiträgen erfaflen. Wic bei allen derartigen Gelegenheiten, jo taud- 
tem auch hier gar manchfaltige Ideen und Wünfche auf, fo ber, daß das 
Gomite eine Deputation, am beflen Veteranen, mach Leipzig zue dortigen 
Feier ſchiden möge. Der Antrag wurbe zur Borbetathung am bem engeren 
Ausjyuß Überwieien, dürfte aber laum im Gelammtcomite zur Annahme ges 
Langen, abgejehen ven nuderen Rüdfiten ſchen ans dem Grunde, weil, wie 
ganz richtig eingewendet wurde, von Leipzig wohl der Magiſtrat, aber nicht 
das Gomite, eine Einladung zur Eatſeudung einer Deputation dahin er- 
Halten Hat. Da die Zeit drängt und treg — oder vielleicht gerade wegen — 
der Gründlicleit der bisherigen Berathungen noch Bieles zu verbeſcheiben 
übrig iſt, fo wurde ferner beichleffen, das Tomite für permanent zw erklären, 
fo daß basfelbe von nun an big zur vollſtäudigen Erledigung ber Sache rizlig 


aufammientreten wird. Mus bdemfelten Grumbe wurde ber engere Ausſchuß ans 
gewielen, gleichfalls tögtih fih zu verfammeln, um feine Borkdläge über bie 
weiteren Details dem Gejammicomite bei jeber Sigung des Ichteren in Vorlage 
bringen zu lönaen. 

— Milnden, 9. Oct, Der Wiener Abendzug entzing borgefern einer 
großen ihm drohenden Gefahr, Ein Individuum, mweldes früher bei der fat. 
Staatsbahn ala Locomotivheiger bebienftet gemelen, war ber eimiger Zeit ent ⸗ 
lafjen worden. Wie dieß im folhen Fällen gewöhnlich, behamptete er nun, er 
fei mit feiner Rechtfertigung nicht gehört und ſchuldloßs um fein Brod gebracht 


worden. Er ſuchte mum eine Gelegenheit, fi nachträglich Wehör zu 
verihaffen und glaubte biefe wmglüdliher Weife darin ju finden, bei 
er fih irgend einer Wechtäverlegung dom größerem Umfange jchnidig 


made, mm bamı and jene Verhältmiffe zur Sprache bringen zu Können. 
&r begab ſich deshalb, ganz dou diefem Gehanfen eingenommen, vorgeſtern Abenb 
auf den Bahntörper bei Sendling und legte unmittelbar vor dem Ciniteffen bes Wiener 
Zuges ein größeres Grid Hol; quer Über die Yahn. Jın Iehten Augenblicke jeboch 
ſcheint ihm die game Farchtbarleit des Unglüds, welches er hiedurch Herbeifüßren 
würde, vor die Seele getreten zu fein, denn er begab ſich fofort zum bienft- 
thneaden Bahumärter, verftändigte ihm von dem, was er gethan, und machte 
es dadurch möglich, das Hindernig moch rechtzeitig zum beſeitigen. Er 


jelbſt aber eutjernte ſich ven dem Drte, wurde indeß darauf bom 
der Sicherheits - Maunihaft aufgegriffen. — Der Beumeiſter der neuen 
Piarttirche in der Borſtadt Haidhanfen, Givilargitelt Berger, lieh vor 


geflern anf bem Haupttburme berjelben das eiu und einen halben Gentaer 
Ihmwere, ans Kupfer geſchmiedete und ſtark im Feuer vergoldete Kreuj 
aufiryen. Die höchſt ſchwierige Arbeit ging ohne Unfall vorüber, Diejes Kreuj 
eriheint mmamehr als der höchſte Bauct in Minden. — Dem Bernehmen nad 
wirb das im der Maichiuenfabrit des Hrn. d. Maffei im der Hirſchau gebaute 
Straßenfocomotiv der erfte Wagen jein, welcher die am 12. b, Mıs, zu eröffe 
nende Marimilianshrüde paflier. 


Eetzte Poſten. 


Zelegramme. 

7 Atden,2. Oct. Die Minfterfrifis dauert an. Gegen ben Bes 
ſchluß der Conftitwante , König Otto's Privat Correfpondenz uner- 
broden zurüdzugeben, bie biplomatifche aber dem neuen König uner- 
brochen auszuhändigen, die innere jedoch zu veröffentlichen, proteftirten 
der daͤniſche und der englifche Gefandte energifch. Der britifche Ge» 
fanbte drohte mit einer engliich-franzöfiich-rufliichen Decupation, falls 
die an dem Junlaufitande beiheiligten Solvaten zurüdfämen. 

OD Konftantinopel, 2. Det. Zia Bey ift zum Juſtizminiſter er⸗ 
nannt. 


4 Münden, 9. Octbr. Zu der hieſigen Zollconf wirb 
ber Königt. hanndverijche Finanzdirector von Bar dateien, * 

r Münden, 9. Oetbr. Beim Beginne ber heutigen öffentlichen 
Magiftratsjigung wurde durch dem I. Herrn Bürgermeifter bekannt geger 
ben, daß die beiben nunmehr vollenteten Bräden in der Marimilians- 
firaße am 12, Oclober als vem Namenstage Seiner Majeſtät des regie- 
renden Königs feierlich eröffnet werben, daß deßhalb bie entſprechenden 
Einladungen ergehen werden und daß die Stunde der feierliden Eröffaung 
Mittags 12 Uhr fei. 

Trier, 8, Det. Inihrer geftrigen Sitzung hat bie Stabtver orbmeten» 
Berfammlung mit 14 gegen 3 Stimmen vefinitiv abgelehnt, fi am ber 
Bölterfchladifeiee zu Leipjig am 18. und 19, do. zu beiheiligen. 

Shanghai, 20. Aug. In Japan wurbe bie Bertreibung ber Frem» 
ben von den der Regierung aufjäffigen Daimios offen proclamirt. 


Berautwortliche Redaction: 
3». vorl. Dr. A. Pörimenn. 


Röniglihed Hof · und National: Theater. 
Freitag ben 9.: „Das Giddgen des Eremiten,* Dper von Aums Maillart. 


Geftorbene in München. 

Regina Schreiber, Zifglergefellens-Wittwe, 75 I. alt; Loremy Huber, ehem. 
Delonem von Hazrain, 76 I. alt; Rofina Weber, Schahmachers - Tochtet vom 
Neuaburg db. d, 80 3. alt; Joſeph Shmistner, Schioffergefelle von Etting, 
Ger. Jugolſtadt, 26 I. alt; Sumen Hier, Schuhma hecgeſelle von Eiteirieh, 
Ger. Zusmarspaufen, 21 9. alt, 


Auswärtd Geftorbene. 

Sofepb Bauer, quiese. L. Revierförkter zu Zeumbah. Bram av. Enjens- 
Berger, t. Gymnaflalprofeffor zu Straubing. 2. Kröber, quiese. Fotſttaih zu 
Zweidruden. Joh. Friebe. Lehmann, Rentenverwaiter zu Nürnberg. Ludwig 
Marim. Loofe, L. Pjarrer zu Steinbach. Siephau Woplfaprt, ehem, Gafferier 
vu Därzburg. 


Allgemeiner Anzeiger. 


141. (35) 


Bekanntmachung. 


Die k. Bank zu Nürnberg emittirt Partial · Obligationen von dem HofrAid-Eger-EıfendahrAnlchen zu fl. 6,200,000., welches durch 
Oypothel gefihert wird und auf bie von ber Seneral-Direltion dir E, bayeriihen Berkehrs Huflılten direlt an die E& Bank bezahlt wersenbe Pacht⸗ 


tente vom jährlid fl. 279,000. — funbirt ift, 


eve Bartial-Osligation befteht in einem Kapitalsbetrage von fl. 500. — und wird in halbjährigen Raten zu 4 Progent verzinfet. Die 


Einfdfung der Coupons erfolgt buch die kzl. Bank in Nürnberg und dı rd alle f. Filia’banfen. 


Die unterfertigte &. Bank eröffnet vom heute an die Gußfeription und die Einzahlung auf diefe® Anlchen mt dem Bemetken, daß bie Par- 


tial-Obligationen al pari ausgegeben werden. 


Borläufiz eıhaften die Subferibeuten Iuterimsfheine, wilde aber in thunlichſter Bätde gegen die Parlial-Otlig tionen mit Erupens aus. 


getauft werben. , 
Die Subfeription wird geſchloſſen, fowie der Aulchendbetrag erſchöpft if. 


Nürnberg, den 30. September 1868. ‚ 
Könige. Bayerifhe Bank. 
a. Many. 





162. (6a) 


Erkaͤltungskrankheiten 


Katarche, gichtiſche und rheumati che Beſchwerden (Herenfhuß), wie ſie in biefer Jahreszeit fo häu · 
fig vorkommen, weichen erfahrungsgemäß am ſicherſten dem Gebrauche des Dampfbades, welches in 
der Form ded Kaſſenbades auch von ber zarteſten Conſtitution vertzagen wird. — Badezeit von 
8—11 Uhr und von 4—6 Uhr. 

Die Preife der Kuren find für bie Dauer dee Winterfaifon ermäßigt und geben Ausführ · 
liches die im Buchhandel porräthigen Schriften Dr. Steinbadher's. 


Dr. Steinbaher's Naturheilanftalt. 


Ditoftraße 3. 


Die Dachpappenfabrik von 
Peter Be ck 
Nürnberg München 


am Gaswerk, Karlsſtraße Nr. 39, 
Abernizumt in ‚Bayern, mad allen Rigtungen hin, game Eindeduugen von Dãchern aus feuerflcherer Stein- 
Pappe zu folgenden Preifen : 
Dächer von 5000, 10,000, 15,009 Duabdrat:Fuß, 
den Ouabrat-Buß zu 4% [177 "2 Rreuger. 

Zu dieſen Preifen werben bie zur Pappebediumg erforberfihen Materlallen frauco gefiefert, und bie Ein- 
becung durch ‘bie eigenen, tüdptigen Deder ber Fabrit folid und raſch ımter Garantie hergeſtelt Die Are 
beitslähne und Reifeloften find in dieſen Mflorbpreifen inbegriffen. 


erfier Qualität, per Onabrat-uß 2’, Kremer, bei Barıhien befo 
Dachpappen, deren Rabatt. Prüparister Tpeer, Meppaft und Draptfifte billigf. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen: 





72. (30) 


n 
und 


in Münden bei Herrn Mirpelm Flofimann. im Erding bei Heren Simon Abchneiber, 
» Holjlirdjen we  Mathlag Leib. „ Anzing ” Anten Hemmer. 

„ x Auton Parper, „ Imzolflabt Acvaſtian Accamait. 
NRoſenheim WMatr dahler. Burghauſen „m  Rofepb Eibi. 

„ Trannfein ”"» „ Frans Mettenberger. „ Zrofiberg “0 Mar Winner. 

« Prien "=  Rorens Martinger. „ Bolfratshaufen „ „ MR. Zumberer, 

„ Bafferburg „ „#23. Zeiser. m Üreifing ”» = Carl Bere jum. 

„ taufeır "0 #8. Sefteme. „ Sanbehut " &% Ichiseiger. 

„ Beienhall w Suten Purchner. 





136. (36) Bei Georg Franz in Nängen fi:v füun mtliche 
Schul: und Vorlefebücher ꝛc. 
- Grammatifen, Wörterbü h:r ze. ze. ꝛc. 


aus allen Fächern der Literatur 


zu haben und werben zuc geneigten Abnahme empfohlen. 


168, Befanntmachung. 
Ricolans Bürklein von Röotlenbach, geb. am 
6. Mat 1791, Soldat im k. 5. Infanterie-Regimente, 
wird feit bem Jahre 1812 vermißt. 
Derfelbe ober feine allenfalfigen Erben werben 
nun biemit anfgeforbert, 
innerhalb eines halben Jahres 
von fi auher Nachricht zu geben, widrigenſalls der ⸗ 
ve für tobt erklärt, und fein 


in 160 fl. befichen @-iRr, 8688. 


bes, den Seitenverwandten bereits gegen Caution 

zum Genufe Üüserlaffenes Vermögen ietzteren zur 

freien Dispoftion Aberlaſſen werben wird. 
Herzogenaurad, 29. September 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der f. Landrirhter : 
Schreiner. 


Eyberger, Af. 


156 Bekanntmachung. 
Sanbeleregiftereinträge betr. 


om 
Königlich bayeriſchen Handelsgericht 
Nürnberg. 

1) Die Herren: Borfienverleger und Saufmanır 
Iatob Daniel Pauſchinger md Inſaſſe Andreas 
Beißbaeth, beibe im Nürnberg, betreiben im 
„offener Geſellſchaft ſeit 1. Oftober 1869 umter 
ber Firma: 


Baujhinger & Beißbarth 
im Piuſel - Fabritgeihäft mit dem Gige im 
Nürnberg. 

2) Die Herren: Hopfenhändler Caspar Hafner 
uub Georg Bizehum, beibe in Nürnberg, haben 
das unter der Firma: 

Hafner & Bizthfum 

in offener Gefellicgaft betriebene Hopfenhanb- 
lungo geſchaft feit 1. September 1863 aufge 
geben und teitt bi. Befellichaft manmehr im 
Liqwidation 

Die Liquidatoren find die bieherigen Gefell- 
fhafter Kaspar Hafaer und Georg Bizthum. 

Here Easpar Hafuer treibt umter ber Firma: 

Caspar Hafner 

das Hopfenzandiungsgeihäit auf eigene Rech⸗ 
nuug fort uns hat feine alleinige Nicderlaſſaug 
in Naruberg. 

3) Der Kaufmann Here Adam Leyerer in Neus · 
lingen, E Landyerihts Greding, iR Yuhaber 
der Firma: 

Adam Leyerer 
mit der alle.nigen Nieder affuug bafeloft, 

Nürnberg, ben 5. Ditober 1863, 

Der E Hantelsgerichts - Borland: 
®rbr. v. Welfer. 
Gr. 154. Brig, 


5368 (d) Befanntmachung. Graü. 

Ia Sachen der Barbara Jenack und Kindes- 
Enratel zu Fabritſchlanchach gegen Lorenz Böhm von 
Neuſchlauchach, Baterſchaft beir., wird auf Mägeri- 
fen Autrag d. p. 21. d. Mis. Termin zur Ber- 
handlung der Sache im mäsbdlihen Berhär, auf 

Donnerftag den 29. November I 3s. 
früb B ihr 
dabier anberammt, twozm die Parteien bei Bermeid- 
ung des Koſtenerſatzes zu erjcheinen haben, 

Der Bellagte, deffen Aufenthalt mmbelannt if, 
wird nah G. O. Cap. V. 5. 8. edictaliter geladen, 
unter deu Eröffuen, ‘ba des Duplilat ber Sage 
dabier zur Empfangnahme für ihn bereit liege, umd 
dafj er bis zum Termin oder am demjelben einen 
Yufinnationsmandatar aufzuſtellen habe, widrigen- 
falls alle an ihn zu erisffenden Berfügungen durch 
Anpeiten an bie Gerichtötafel als rite infinwirt er- 
achtet wilden, 

Eitmaun, am 29. Aug. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der konigliche Laudrichter: 
&-Nir. 9298, Böhm. 


164. Befauntmachung. 

Bran; Didas, Sodu des verlcbien Siadttirch ⸗ 
ners Thomas Didas dom Herzogenaurach, geboren 
ben 14. November 1791, wird feit bem Jahre 1812, 
wo er bem ruffilen Feldzug mitmachte, vermißt. 

Derjelbe oder feine etwaigen Descenbenten wer ⸗ 
den men angefordert, ſich 

inuerbaibarimes balben Jahres 
dabier zu melden und zum legitimiren, mibrigenfalle 
berfelbe für berihollen erffirt und imit feinem in 
2578 fl. 11 fe beſteheuden Vermögen mach ben Be- 
Rimmumngen des Bamberger Laudrechts TH. l Au. III 
Art, 1 8. 8 umd felg. und ber in Mitte Tiegenben 
Verträge verfahren werden wird. 
Derzogemaurad, 24. Erpteimber 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Mönigl. Sandrichter : 
Schreiner. 
&-.Rr. 6907, Epberger, Aff. 
148, Aufforderung. 


m 

Königlichen Yandgericht Illertiſſen. 

Berlaffmihaft des Augufin Krader 

von Billenberg betr. 

Arm 4. April 1. 36. Rarb der Leerhinster Au- 
geſtin Krader von Billenberg Einderlos Mit Hin 
terfaffung feiner Wittwe Wolburga, geborme Eberle, 
mit ber er in Giltergemeinfchaft geiebt hat nnd bie 
lant Ehedertrag vom 10, November 1862 die Ber- 
Mligtumg dat, om bie nähen Berwanbien ihres 
Epemaunes die Summe von 200 fl. «is Rüdiall 
hinaus zujahlen. 

Die nachſten Verwandten des Augufin Krader 
mütterlicher Seius find ermittelt, dagegen läßt ſich 
wicht fefiftellen, 06 und welche Berwandte desſelben 
väterliher Seits nech am Leben ſich befinden mb 
hat beshalb bie Witte Walturga Rrader ben 
Ginauszmyahlenden Riüdfal bahier beponirt, 

Es ergeht mum am die allenfalls noch verhanbenen 
erbberechtigten Bermandten bes Anguftin Rrader. vü- 
terlicher Seite bie Aufforderung, ihre miſprüche an 
bie dahier bepenirte Rildjallsfumme von 200 fl. 

binnen 30 Zagen 
don heute au gerechnet bahier anzumelden ned made 
zuieifen, wibrigenfall® die deponirte Rüdfulsinmme 
au die Aaguflin Kracker ſchen Berwandten mütterlichen 
Seite ausgehändigt werben würde, 
Hextiffen, ben 2. Dftober 1863, 


Königliches Landgericht. 

Der t. Landrichter. 
Jung. 

5355. (2) Gantproflama. 

Sant Über das Vermögen des Schnei · 

dermeifters Georg Leitmaier dabier 
betreffend. 

Nachdem der Schneidermeifter Georg Leit 
maier dahier unter Zuridnahme feines Arrange- 
ment-Befuches mit Eingabe vom 6. praes. 8. d. 
M. freiwillig fi dem Gantverfahren unterworfen 
und um bdeffen Durchführung gebeien bat, fo wurde 
am 14. Anguft I. I6 die Gant über deffen Ber» 
mögen beicloflen. 

Die geſetzi ichen Erichstage werben im ber Urt 
higefegt, dab 

I zwe Anmeldung und Rachweifung ber For ⸗ 
derungen anf 

Montag den IP. Det. 1803, 

IL. zur -Vörbringung aller Einreden auf 

Montag den 23. Nov. 1563, 

MT. zur Borbringnug aller Gegenerinnerumngen 

Repliten) anf 
Montag den 28. Dec. 1863, 
IV, zue Berbringung aller Schlußerinnerungen 
(Dupfiten) auf 
Wittwod den *0. Zän. 1864, 
hremal Vormittags von UV Uhr an im dieh- 
zn Gefhäftszimmer Nr. 62 Zagsfahrt an- 
be. 


&.-Nr. 669. 


Hiezu ergebt mit dem Bemerfen Ladung, daß 
jeder Gläubiger, welcher im I ESdittstage weder 
verjöntich erſcheint, noch bis zum Schluſſe besjelben 
ſqrijtliche Ammerdung feiner Forberung mit deren 


2:63 


Nachweiſung einreichte, von der Gaut ausgeichloffen 
werben wire, deß dagegem alle jeme, melde am 
einem ter Abrigen Tage edet perjönfich erfcheinen, 
nech bie zum Schluße berſelben ſchriſtliche Erinner- 
ungen einreichen, den Ausſchlußg mit dem betreffen 
den Handlungen zu gewärtigen hätten, 

Der erfte ädicterag wird auch zur Vorlage des 
gejegtih errichteten Judeutars vom 25, u 26, d. 
Bis, zur Anerkennung desfelben, dauu ze Befell- 
eines Mafjakurators, zum Berſuche giltliher Aus- 
gleihung der Sade und zur Verhandlung Über die 
Bermwaltung der Gautmafſa benligt werden ; vom bem 
biebei wicht erſcheinenden Gidubigern wird angenom«- 
men, dah fir das Inventar amerfenmen und bem 
Gläubiger: Mehrheite-Beihliffen Feitreten. 

Das Attidvermogen beträgt mac Ausweis eines 
dom f. Rotar Shmauf errichteten Inventars 2084 fl, 
3 fr, die Paſſiven, foweit fie bie jegt zur gericht» 
chen Kenntmiß gefommen mad in dem obenerwähns 
ten Judentare aufgeführt find, betragen 5730 fl. 
33 fe., fo daf cine Meberichuidung von 8646 ff, 
35 tr. vorliegt, 

Wer Bermögensbeftendtheile des Communſchuld⸗ 
ner& in Händen bat, oder diejem etwas ſchuldet, hat 
bei Vermeidung mehmatiger Zahlung alle Leiftuns 
gen und Zahlungen am diejes Gericht zu machen. 

Gtlänbiger, welche cırferhalb des Werichtefiges 
wohnen, habem zur Empfanguabme richterficher Bers 
fügungen einen bier wohnenden Zuftellungsbenofl- 
mächtigten bis zum Editrotage zu beftellen, widri ⸗ 
genfals finjrige Erlaffe am fie Icdiglih am die Ger 
richteaſel angeſchl⸗gen und als rite jugeſtellt erachtet 
märben. 

Die k. Poft kann mit Mädficht auf die Befchaf- 
fenheit der im Gintfachen nothwendigen Art der Zu · 
ſtellung zur Aunahme von Ausfertigumgen nicht zut- 
gelafjen werden. 

Regensburg, ben 31, Anguft 1869. 


Königl. Bezirksgericht Regensburg. 
Der tgl. Director : 
Gbnet, 
& Nr. 13,183. 
118. (3a) Edietalladung, 

Der Zimmergefele Johaun Wolfgang Bed, 
Sohn der verltbitn Bauererheleute Wotfgang Sir 
mon uud Anna Katharina Bel im Längenau, ges 
toren om 5. febr. 1793, ift feit dem Jahre 1811 
von feiner Heimath abmeiend, odne dah feither Mach- 
richten über feinen Mufenthalt oder etwaigen Tob 
eingelangt wären, 

Auf gefielien Anırag ergeht nummehr bie Auf 
forderung an bdenfelben, jowie am die ven ihm etwa 
zurldgelafjenen unbelannten Erben und Erbuch- 
mer, 


e. Schlag. 


binnen ® Donaten 

und fpäteflens am 
15. Juli 1864 
bei dem umterfertigtem Gerichte perfönlid; oder ihrift- 
lich zu melden und daſelbſt weitere Antoriiuug zu er- 
warten, widrigenfalls anf Anregung der Exirahen ⸗ 
ten mit Juſtruction ber Sache weiter verfahren, nach 
Berichtigung der gejeglichen Borbedingungen der ge» 
nannte Abweſeude jür todt erflärt und fein Tura- 
telamtlich v.rwaltetes Vermögen feinen nächften Ber- 
wandten obne Kaution verabfolgt werden mürbe, 
Sof, am 25. Sept. 1868. 


Kal. Bezirksgericht, 


Der Igl, Direktor; 


E. Nr 5185. Zäuner. 
168. Befanntmachung. 


Am 9 Juni 1, Is. verſterb in Paffau die fe 
dige Gärtneremagd Ana Maria Thaler vom 
Gſenget im einem Alter von 78 Jahre mit Hinter 
faffang eines Boarbermögens vom 350 fl. und eini ⸗ 
ger Mobilien. 

Da die Berflorbene Über ihren Küdlaß letztwil · 
tig nicht verfügte Bfutsverwanbte im anfe und ab» 
fleigender Linte nicht vorhanden find, umd nicht alle 
zur Erbſchaft berufenen Geitenberwandten andge- 
mittelt werden fonnten, fo ergeht hiemit am’ alle, 
melde an dem erwähnten Rüdiaf Crbanſprüche zw 
hoben bermeinen, die Aufforderung 

binnen 30 Tagen 


biefe Auſprüche anzumelden und fi Über das Ber⸗ 
wandtfchaftsverhättnif; auszumeifen widrigenfalfs bei 
Auseinanderf gang diejer Berlaffenfchaft mir die be⸗ 
kannten Erben berüdfihtigt würden. 

Fu gleicher Friſt find allenfallfige Rüdlahſchul⸗ 
dem zu liquidiren, da fie außerdem feine Berüdfiche 
tigung bei Bertheilung der Erbmäffe finden werden: 

Waldtirchen, den 2. Oct. 1863, 


Königliches Landgericht, 
D.| 


DL Fe PR 

E.Nr. 86. Sceibenbogen, Ef. | 
155. Belanntmachung. 
Im Huftrage des tul. Bezirfegerichts München 
rechts der Jſat bringe ich das Drexiergüll H8.-Nr. 9 
in Unterhading, k. Landgerichts Miinchen rechts der 
Jar, beftehend ans: 

Bohnhaus mit Stall, Stadel, Streufchupfe nnd 

Dofra 


PlNr 34 zu 0,12 Taw. Garten, 
„m 86 zu 0,11 Taw. Ader, 
"„ „ 434 zu 0,86 Zgm. und Ader 


„ „ 1077 zu 2,39 Zgm,, 

jufammen 2,98 Zagwert auf 1774 fl. gewerthet, 
mit 1809 fl. Hppotbeffapitalien und einer Binfen- 
taution zu 80 fl. belaſtet, zw. erfimaliger öffentlicher 
Berfteigerung. 

Zur Bormafme biefer Berſteigerung if Zer- 

min anf 

Donnerftag den 10. Dec. 1. 38. 

Nachmittags ?—B Hhr 
in Unterhading im Wild’fden- Tafern- 
wirthehanfe 

anberaumt nud wird biegn’ mit dem Bemerken ein · 
geladen, daß dem Unterfertigten. umbelannte Gteis 
gerer fih über ihre Perſen und Zablumgsfäsigteit 
ausjurijen haben. 

Das Berfahren richtet fih nach $. 64 des Hy 
pothefengefege® vorbehaͤltlich der Vekimmungen ber 
58. 96 u. fi. der Projegnonelle vom 17. Nov. 1837 
and erfolgt der Bufdhlag nur dann, mern fir das 
Berfieigerungsobjeft miudeſtens der Gchätungspreis 
geboten wird. 

Hppotbetenbudsertract, Schäungsurfunde und 
Katafter liegen im der Kanzlei des Unterzeichneten 
zur Etnficht offen. 

Minden, den 5. Oftober 1868, 

Der tönigfige Motar: 
a. Schlichthörle. 


55%. Strichd:Befanntmachung. 

(26) Im Wege der Hilfsvelifiredumg verfieigere ich 
zufolge gerichtlichen Auftrags das nachbezeichnete in 
der Gtenergemeinbe Kirchheim gelegene Grunbver- 
mögen, deſſen nähere Beſchreibung täglich bei mir 
eingefehen werben fann, nemlich bie fogenaunte Geiera- 
mühle mit Wohnhaus, Stallung, Scheune, Holjhalle, 
Schweinſtall, Hofraum Warzgarten und dem bay 
ehörigen Forſtrechte an den Bermeindewaldingen, 
2, Zagwert 172 Dezimalen, Ader und Wieſen 
im Gefammtihägungswertbe zu 11,500 fl. vorbehalte 
lich bes 5. 64 des Hypoihelen- Welches und ber 58-98 
bis 101 ber Projeß-Nobele vom 17. November 
1837 am 

Donnerffag den 20 October I. 38. 

Mahmittags 2 hr 

im Gemeindewirchahanfe zu Kirchheim, 

Die möheren Steichabebingungen merben an ber 
Zagfahrt felbft bekannt gegeben, liegem aber auch jeist 
fon täglich bei mir zur @inficht bereit, 

Würzburg, ben 19. September 1868. 

Der Tönigt. Notar: 
Brenner. 


160. Bekauntmahung- 

Im der Verlafſeufchaft bes Metzgermeiſters Jo 
dann Ehriftoph Weiß von Kulmibach find Forberum- 
gen umb fonftige Anfprüche in dem auf 

Mittwoch den 28. Oftober 1868 
babier anfehemden Termine geltend zu machen, wibri» 
genfalls ſolche bei der Maſſebertheilung nicht berüd« 
fihtigt werden, 

Kulmbach, ben 28, September .1868. 

Königliches ‚Fanbgeriäht, 
D a 


E-Rr 8199. Landgraf, Afıffor. 


Neue fehr gangbare Schulbücher. 


151. Bei Iohann Urban Kern in Breslau 

53 foeben erſchienen und durch Georg Franz in 
Ünden zu bezieb n: 

Eichert; Dr. 0., Vollständiges Wörterbuch zum 
Cornelius Nepos, Sechste verbesserte Auf- 
lage. geh. 28 kr. 

Cornelii Nepotis Vitae excell. imperstorum. Ed, 
IV. castigata. Mitvollstäad. Wörterbuch von 
Dr. O. Eichert zum Schulgebrauch, 6, Auflage, 
geh. 42 kr. 

Benſch, Dr. O., English made easy. Praf- 
tiſcher Lehrgang zur leichten und ſchnellen Er⸗ 
lernung ber engliſchen Sprache. Erſter Eur- 
fus. Zehnte vielfach vermehrte Aufl. gr. 8. 

eh. 42 fr 

ziel, Dr, E., Hilfebuch für den Unterricht in 
der Natur geſchichte für höhere Bolteihulen. 
1. Heft : Wirbelthiere. Vierte vermehrte Aufl, 
8. geh. 4 Sgr. Alle 4 Hefte complet in 1 
Bande, mit 228 Abbildungen. geb. 15 Sr. 
Daraus ift eingeln zu haben: I. Heft: Wir- 
belihiere. 4 Sgr. — 2. Heft: Wirbelloje Tpiere. 
Lehre vom Menfhen. 4 Sur. — 3. Heft: 
Pflanzenreih. 4 Sgr. — 4. Heft: Diinera« 
logie. 12 fr. 

Die vor:iegenben praltiſchen Lehrl ucher haben 
fich bereits im ſehr vielen Schulen eingebürgert 
und ihren Werth bewährt, 


5388.26) Edietalladung. 
Betreff: 
Grimberger Michael, 
madır in Zriftern. 
Eonturß 

Durch rechtskräftig gewordenen Befchluf biefigen 
Gerichts vom 4. Augaft I. 36. iſt Über das Ber- 
mögen des Schuhmachers Michael Grünberger zu 





Schuh · 
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Triſtern, . Landgerichts Piarrfirhen auf deſſen An- 
trag das Concurd-Berfabren eröffnet worden. 

Es werden defpalb die Edilistage anderaumt 
und zwar: 

der 1. Gditte tag zur Piquidirumg der Forderungen 
umb ihrer Borzugsrechte auf 
Donneritag den 53. Mop. I. 36., 
der 2. Edittoiag zur Borbringeung der Ginre- 
den auf 
Donnerftag den 3. De;. I. 36, 
der 3. Ediltotag zur Schluferinnerung und jwar 
für die Reptik auf 
Donnerftag den 17. Dee. I. 38. 
fir die Duptif auf 
Donnerftag den 31. Dee 1. Is, 
desmal Vormittags 8 Uhr 
8 t. Bezielsgerichte dahier Kom.-Zim, Ar. 4. 

Zu diejen Gdictstagen werden fümmtlihe be 
launte uad unbelannte Gläubiger des Michael Grün. 
berger gelaben mit bem Benerfen, daß das Ber- 
fäumen des 1. Griltstags dem Ausſchluß der Fot ⸗ 
derung dom der Befriedigung aus ber Gantmaffe, 
das Berjänmen cines der folgenden Edictstage aber 
den Aue ſchluß mit der am demfelben vorzunehmen. 
den" Handlung zur Folge hat. 

Diefe Handlungen lönnen auch durch ſchriſtliche 
Receffe vorgenommen werden, melde jpäteflens am 
Schluß des Kalendertages, auf welden der betref- 
en Edittetag angejegt if, bei Bermeibung bes 

eſchluſſes im deu Einlauf hieſigen Gerichts ge- 
bracht werben muſſen. 

Das Bermögen des Michael Grlnderger beſteht 
uch dem am 25. Auguft 1. 36. motariell errichteten 
Inventar in einem Wodnhauſe im Werth von 1000 fl. 
einem realen Schuhmacherrecht im Werth vom 50 fl. 
und einigen Mobilien im Werth von 59 fl.; die 
zur Zeit befannten Bafliven betragen 3076 fl. I6Hr,, 
darunter 2290 fl. Hypotsefichulden. 

Alle diejenigen, welche dem Michael Gränberger 
etwas jchufden, werden bei Bermeidung nodmaliger 
Zahlung beauftragt, uur bei hiefigem Konkursgerichte 
Zahlung zu. leiten. 


Bis zum erflen Edittatage if von jedem Blän- 
biger ein Beboflmädtigter zum Empfang von ge- 
richtlichen Etlaſſen in Pfarrfirhen jedoch mit Aus 
fgluß der f. Pot) anfzuftellen, 

Denjenigen Glänbigern, weiche bie unterfaffen, 
werben alle zufünftigen Erlaſſe nur durch Auſchlag 
an die Gerichtstafel bekannt arnehen, 

Pfarrficchen, den 1. Set, 1868, 

Königliches Bezirksgericht. 
Der 1. Director: 


Schlag. 
E.⸗Nr. 6184, Danfer. u 
Pfänder: Huslöfung 
167. [3a] und 
Verfteigerung. 


Donnerftag den 22. Oktober 1863 ik 
der Iegte Termin zur Auslöjung ber Pfänder vom 
Monat September 186%, und zwar bon 

Nro 101,244 bid 113,740. 

Die Bänder Lönnen täglich in den gewöhnlichen 
Bureauftimben Bor- und Nachmittags veriegt, nnge- 
ſqhrieben unb ansgeldst werben; mur am Nachmittage 
bes obenbezeichueten Tages findet keine Panbumfcprei- 
bung mehr flatt. 


Die hierauf am Montag Den 2. 
November 1863 folgende eigerung 
det nunmehr wieder im der Leih· 


nftalt am Iſarthore fatt. 
Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt 
der Stabt Münden am Iſarthor. 


161. Beim f. Stabt- und Landgerichte ve 
in eine Skribenten-Stelle erledigt. Allenſallſige Be- 
werber um dieſe Stelle wollen fi beshalb an ben 
Gerichte vorſtand wenden, 

137. (26) Eine beinahe ganz neue vollſtändige 
Uniferm für einen ? Bezirkegerichterath ift zu wer⸗ 
kaufen. Näheres bei Kaufmann Gg. Hueber, Karls. 
fraße Mr. 1. 





Frankfurt, 7. October, 


Für fer. Fonde bleibt bie Stimmung glnftig, und wurben befonbers für Natiomal-Obligatienen, Looſe ven 1860 und Erebitaftien beffere Curſe bejahli. 
Einige nr ſũddeutjcher Fonds waren mehr angeboten. Auch ameritaniſche fonds wurben merklich billiger abgegeben. 


Die Frankfurter Bank hat den Werhfel-Disconte, vom 8. October anfangend, auf 3'/,° geſetzt. 





Curs der Stantapaplere. 




















Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





(Sym.) 
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Diverse Artiem. 
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Mmüree. Die Bayerifar Zeitung 
Unfizt im Bazyen B  Mirelih ; balbhäteig ER, 
eierieijäpeig 2 A Buf bas Morgenblani 
kaum um vie Dilfte 6 Preriles Deines 
abonsizt weruen. 


Sonnabend. 


Bayerifche Zeitung, 


Nr. 279. 


nen der Örpebiten, Brirnmerkzade 11 im a 

Fe a en Ders 

Wriaftrefe Mr. 14). teien Hama 
nfe rate ubgegeden werben. Tier Mau Der 

breifpadtigen Peritzeile wirb wi 5 fe. bereiimet, 


10 SDctober 1863. 





Wir erfuhen alle Diejenigen, welche ſich nod auf das laufende Onartal der Bayerischen Zeitung zu abonniren ge⸗ 
denlen, bie Beſtelluug möglichſt bald zu machen, indem wir außerdem für die Ablieferung vollſtändiger Ereuplare nicht 


mehr einftchen. können. 


Die Expedition der Bayeriſchen Zeitung. 





Ueberfidhe 
Amtliche: 


Deutſcher Bund. Münden (Gemwerböprivilegin) Re 
ensburg (Husichreiben des Eijhäfligen Drvinariats bezüglih der 
Feier des 18. Octobers). Nürnberg (Eomits zur eier bes 18. 
Ditoters), Coburg (feier der Bollerſchlachi). Biesbapen (Ant 
wort des Herzegs auf die Dantavrefie,. Hannover (Die Vorſynode 
eröffnet). Berlin (Die Bundetereeution in Holle. Die Wablen, 
Aus der Preſſe. Die Mühlpeimer Stabtverorpneten), Wien (Die 
Steuer vorlagen. Die ungarifge Frage. Lord Ruſſella neueſte Depeihe 
über Holſtein). 

Großbritannien. London (Die Times über bie holſteiniſche 
Ungelegenheit und Lord Ruſſels Bermittlungevorfglag, Zur polnifhen 
Frage. Eıdbeben). 

Audland. Barıyan (Erſchießung. Tagedbefehle des revolu⸗ 
tionären Starthanpimann®). 


YAmerifa. Cincinnati (Die Stimmung in Wafhington ge, 
England und Frankreich). ! s ha 
Rocal:Ghronif. 
Provinzial⸗Shronik. 
Letzte Poſten. 
= Telegramm. 
Volkswirthſchaftliche und Börfen-Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 10, October. 


Se. Mai. ber Römiz haben fi allergmäbign bewogen gehumben : 

unterm 1. Auzuſt dem fatholiihen Piarrer Dr. phil. Brom Zader Franz 
in Saal das Mistırfrem; II. Claffe des Berpienforbens vom heiligen Michael zu 
verleiden ; 

unterm 4. Dxcteber enf das erlebigte Mentamt Erlangen bem f. Rentbeamten 
von Herricden Adam Aibreht, beffen Bitte emifprechend, zw verlegen; dann auf 
die Stelle eines Remtbeamten von Herrieden, den Mehnungscommiffär ber T. 
Regierungsfinanplammer von Mittelfranken, Dito », Bimmi, befien Bitte um 
Berleihung eined Reptamis willſahtend, zu befördern ; weiter bie Stelle eines 
Rehnungecommiflärs ber f. Regierung von Rittelfranfen, Kammer ber Finanzen, 
Ben Marhsccceifiten diefer Megierungefinanylammer, Johann Regenfuß, in 
peoviforifcher Eigenfbaft zu werleiben; - 

miterm gl. Datum ben f. Meutbeamten Iguaz Eigiu 6 von Aldafjenburg im 
Anwendung des $. 19 der IX. Beilage zur Berfoffangs-Uckunde auf die Daner 
eines Jahres in ben Audeflanb zu verlegen; ten zum Renibemnten von Dell: 
richſtadt beföcberten vormaligen f Bränpans-Mhminiftater, Gerry Hofmann, 
onter Enihebung vom dem WAnteitie bes erfigenamnten Rentawts als Rentbreamten 
auf das Gtabtrentomt Afcaffenburg zu ver ; bau —— der 
t. Rrgierumgefinanplammer vom Hiederbadern, Iacob Gramberger, ſcluct 
Bitte um Berleihung eines Rentamtes entipreheno, zum Mentbeamten von Mell- 
richſtadt zu befördern, umb bie Stelle eimen Rehumugkcommifläre der f. Regier ⸗ 
unge finangtammer von Nieberbayern, dem Btothaacerifiten ber genannten ? Ro 
gieramgefinamtammer, Carl BPrambäd, im proviſoriſcher Eigenſchaſt zu ver⸗ 
leben ; 


unter nemlichen Tage den Rehuungscommiflie ber k. Regierumgefinang- 
kammer don Unterfranfen umb Aidaffenburg, Yulins Haslander, befien Bitte 
entfpreihend, in gleicher Eigenihaft zur E. Regierungsfinanjlammer von Ober 
bayern zu verichen, ba den Nednangscommiflär ber . Regierungefiusuplamımer 
ber Oberpfalz und von Regensburg, May Bd, deſſen Mitte entfpreheud, im gleicher 
Eigeuſchaft zur Regterungs-Finanzfammer von Niederbayern zu verfegen; den 
Rathe-Heceififten der f. Regierungs-Finanzlammer von SHwaben und Nenburg, 


Auguſt Bifhinger, zum Regierungs-Kommiffär der Fol. Regierungs-Pinanz- 
kammer von.linterframfen und Aſchafftaburg in proviforifcher Eigenfhaft zu er- 
nennen, und den functionirenden Rehnuugsrebifor der L Megierungs-Finan- 
kammer der Oberpfalz und von Rrgenäburg, Johann Repemut Müller, zum 
Nechnungs · Commiffar diefer Regierungs-Binanztammer im drevlſoriſchtt Cigen- 
ſchaft zw eruennen; endlich 

unterm 5. Dxtober I. 3 dem functionirenden Nehnungsreokfor der l. Re⸗ 
glerung dom Öserfranfen, Sammer der Finanzen, Georg Reuſchel, zum Rech ⸗ 
zungs-Gommtfjär der F. Negierungs-Kinanzlammer bon Miederbapern in prori · 
ſeriſchet Eigenfhaft zu ernennen. 

unterm gl. Datum ben Beriefsämtern Erbing, München rd, Münden 1/2. 
und Waſſerdurg. ſammelich in Dberb.yern — Bogen, Eggenfelden, Griesbach, 
Kepeim und Roitenburg in Niederbayern — Semsu, Gtadtambof umb Tirſchen 
reuth int Regierumgebezirfe ber Oberpfalz umb von Regensturg — Forchheim im 
Oberfranfen — Beilugries, Herabrock und lffenbeim in Mitielfranten — Karl- 
ſtadt. Königshofen und Schweinfurt in Unterfranfen und Aſchaffenburg — De 
naumörth, Günzburg, Memmingen und Minbelpeim in Schwaben und Neuburg, 
weitere Aflefjorem beizugeben und bemufolge 

an das Bezinlsumt Münden 7/9. ben Bezirfsamte-Aifeffor Karl Zeitl- 
mann zu Meunburg v/MB, anf fein Anfuchen zu verſetzen. bana den Begier- 
ungs · Acceſſiſten in Münden Kajetan Kaifer für Münden 1,/9., und 2eo- 
pold Hüther für Erding, dem funct Nechtsprafticanten Konrad Frhru. v. 
Malfen in Zraunftein für Woaflerburg, dem reitet, Magiftratsrath Ferdinand 
Grafin Straubing für Bogen, die InnctionivendenRechteprafticanten Theodor 
Weit in Pfarrlirhen für Eggenfelden, und Anten Michaet Filher zu 
Bitshofen für Griesbach, dem Meceffiflen der Regierung Kammer des Inuern 
don Oberbayern Julius d Auer für Kelbeim, dem fumetionivenden Kedts- 
prafsicanten Chrifiopb Wiener in Nottenburg für Nettenburg gu ermennen; 
am das Bezielsam Chem den Aſſeſſor Michael Weigert zu Bobenflrauß nad 
an das Bezirksamt Stadtambef dem Affefler Robert Schmid von Cham — 
beide ibrer Bitte entſprechend — zu verſetzen, bie functoniremben Hechtöpractie 
fanten Üorenz Hager zu Rodieg für Semau, Heinrih Körber von Kulmbach 
für Bohenftrauf, Tarl d. Zerzog zu Münden für Tirfhenreuth, Johann Er. 
Braun in Deggendorf für Nenndurg v,/, den Mcceffiften ber Regierung, 
Rommer des Imuern, ber Pag, Prichrih Thelemann,. zur Bet 
im Lichteuſels, für Forchheim; dem Hecefjiften ber Regierung, Kammer des 
Yanern, von Wittelfranten, Johaun Chriſtoph Beinrih Herrmann, für 
Hersbrud; die functionirenden Rehtepraflicanter Jehanu Stephan Reifinger 
m Kelheim für Doitngriee mob Abam Heinrich Zröger für Uffenbeim zu er» 
nnmen; au das Berlitsamt Sarlfiabe den -Mfleffor Miegander Pampert vom 
Grrofeld und an das Berirtsamt Ehmminfiret ben Mffeffor Friedrich Haider 
ya Orddenn — beidt auf ihrt Mpfmchen veriegen; em 
R-gieenngelcceififten zu Würzurg, / Auaun Müller für 
und Lurwig Möpi für Gerafeib, den fusctionirenden Medtemakticamten 

Bude im Sigiugen für SHönigebefen zu ermamnen; am dab 

Bejirtsemt Günzburg den Mfeffior Ghrifien Deyeri im i 
auf Anſuchen zu verſetzen, ben üccelſiſten der Regieraug vom Oberbadetn, 
Kammer des Innern, Joſeph Herrmann für Memmingen, die fauctiouiren- 
den Rehtepractifanten Simpert Berniger im Pfeſſenhofen für Donauwörth, 
damıı Wilpelm Bärfhing im Altötting und Franz Carl Hörbuger in Tom 
tem, beide für Dindelheim zu ernennen. - ; 


Bichtamtliches 


Deutfcher Bund. 


Bayern, Münden. Den Nachgenannten wurden & werböprivis 
legien ine unb zwar: mlerm 29. En. 1. ‘3. dem Mechauiter Gg. 
Dad zu Waſſerburg auf eine Futtecfhneib- Maſchine für ten Zeitraum 
von einem Jahre, vom 29. Sept. I. 9. anfangend; dem Babrılirctor 
Dr. Rolle in Gerftewig bei Werhienfels in Prenfen auf eme Gorrichtung 
zur Abführung der flüchtigen Deftillatione-Brebucte ans Theer- Shwäldfen 
für ven Zeitraum vor zwei Jahren, vom 29. September [. I. anfangend ; 
unterm 30. September 1. 9. dem Ingenieur Earl Shuberejig aus St. 
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Peteroburg auf Mafhinen, 9 | 
fällen anf Eiſenbahnen erleihtern, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 30. Septhr. I. 9. anfangend; dem In enieut Thomas Agudio von 
Turin anf einen Geilen-Pocomotor zum Ziehen der Laſten auf Eiienbahnen 
und in Bergwerlen für den Zeitranm vom einem Jahre, vom 30, Sept. 
1. 3. anfangend; dem Lithographen Carl Sebaftion Kiermaier und deſſen 
Afjocis Friebrich Heermann in Münden auf vie von ihnen erfündene 
Bhoto-Lithogräphie fiir den Zeitraum ven d ei Jahren, vem 30. Septbr. 
L. 3: anfangend; dem Maſchinenbauer Oscar Schimmel in Chemnig auf 
eine Kehrung am Fortbewegungs · Mechanismus beim Dedenpug + Apparat 
Banınmollent:empeln für den Zeitraum von vier Jahren, vom 30, 
eptember L I. anfangend; dem Aushilfsichter Chriftian Hoffmann in 
Dürenwaid, f. Bezirfeamts Teufhnig, auf ein eigenthilnlihes Verfahren, 
Hanbiciefertafeln eingefurdt farbig zu liniren und mit gravirt colorieter 
Hafcgrift zu verjehen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 30. Sep 
tember 1. 9. anfangenb; unterm 1. October I, 3. dem Tuhhändlersiohn 
Eonrad Alt von Augsburg auf eigenthümlich conſtruirte Webeftähle für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 1. Det. I. J anfangend. 


Das neuefte Verordnungsblatt für die Diöceje Negensburg enthält 
eim Ausſchreiben des biſchöflichen Orbinariates durch weſches eine entipre- 
chende Gedenkfeier des Beireiungafieged vom 18. Detober 1813 eord · 
net und der Curalllerus beauftragt wird, die Oläubigen über den Grund 
dieſer kirchlichen Feier in kurzen, einfachen Worten zu belehren; «0 ei, 
beißt es in dem Ausſchreiben unter Anderem, „unſere Pflicht, Gert dem 
Heren für die Befreiung des Vaterlandes von fremder Gewalthertſchaft 
und für die feither genoffenen Wohlthaten des Friebens unb ber Freiheit 
zu banfen.” Un Orten, wo bie politiſche Gemeinde eine Äußere ieier- 
Hicjkeit zu dem erwähnten Zwecke veranftaltet, if ben Herrn Pfarren 
und Kirchenvorſtänden geftattet, am Schlufle ves Hanptgottesvienftes ein 
Te Deum mit den entſprechenden Orationen abzuhalten. (Bahr. BL.) 


Nürnberg, 8. Octbr. Auf Anregung einiger Mitglieder der ſtäd- 
tiſchen Eollegien hat dabier eine Verjammlung ftattgefunden, im 
welcher bie und Weife, im welcher hier die feier des 18. Octobers 
Begangen werben folle, ven Gegenſtand ber Beſprechung bildete. Die An« 
wefenden conftituirten fi als Feſteomite, zu deſſen Borfigenden Hr. 
Bis erwählt wurde, und einigten fl über ein Progamm. wonad ein 

adeljug und eine Beleuchtung der Stabt am Abend des 17. Detobers 
das Feſt einleiten joll, das dann am 18. durch kirchliche Feiet, eim 
Eoncert in der Turnhalle und eine Feſtvorſtellung im Theater begangen 
werden wird. Prof. Hofmann wirb die Feſtrede halten. Im Berlauf 
der Beiprehung wurde auch die Frage angeregt, ob das Comité nicht 
aud auf eine Betheiligung am der Leipziger Feier hinwirken ſolle. Die 
Mehrzahl fprach ſich bejahend ans; mähere Beſchlüſſe in diefer Richtung 
wurben aber vertagt, bis auf eine - geſtern Wbend abgefandte tele- 
graphiſche Anfrage bei dem Leipziger Centralcomit6 über die Zuläffigteit 
und bie Modalitäten einer Betheiligung von Geiten cines Comites Ant» 
wort eingegangen fein wird. (R. E.) 


S. Herz. Koburg, 6. Oct. Nach Anordnung des Herzogs ſoll ber 18. 
Detober in fämmtlichen Vollsoſchulen als Feſttag gefeiert werben. 
wird in allen Kirchen des hiefigen Landes der Tag feftlih begangen 
werben umb das Hiftorifche Ereiguiß das Hauptihema ber in bem jonntäg- 
lichen Hauptgottesbienft abzubaltenden Predigt bilden. (N. 3.) 
Raffan. Wiesbaden, 6. Oct. Die Dauladreſſe ver Großdeutſcheu 
wurde am 3. im Namen bes Ausſchuſſes des Reformvereind durd den De- 
bieinalrath Heidenreich bem Herzog überreicht. Mad der „N. Wiesb. 3,” 
erwiberte berfelbe: „Mit Freuden bim ich feiner Zeit der Einlabung Sr. 
Mai. des Kaiſers von Defterreih zu bem Frankfurter Congrek gefolgt, 
Da ich gleich im erften Augenblid deſſen Wichtigkeit erkannte, fowie bie 
famen folgen, die für ganz Deutihland ans ven dortigen Berhand- 
en hervorgehen konnten und hoffentlich auch mod; werden, Leider ift 
es nicht gelungen, bie Zuftimmung aller deutſchen Fürſten zu erlangen; 
ba aber bier niht nur ein Berfuh, fonbern eine Handlung vorliegt, fo 
gebe ich wenigftens fiir meinen Theil die Hoffnung nicht auf, daß es noch 
gelingen werde, allenfalls mutatis mutandis, Alle zu vereinigen. Was meine 
perfönlihe Wirkamteit anbelongt, fo war meine Bemühung hauptſächlich 
baranf gerichtet, jogar mit Aufgeben manden Wugſches wenigftens unter 
ben Anmefenden eine Einigung herbeizuführen. Dieſes Streben, meine 
Herren, 'ift übrigens nicht neu. So oft ſich eine Gelegenheit dazu bare 
bot, habe ich mich ſtets dazu belannt und bamad gehandelt. ann 
mid daher nur ſehr angenehm berüßren, mich jegt mit einer fo großen 
Anzahl meiner Unterthanen und ans fo geachteten Kreiſen auf dem Wege 
Fa begegnen; und wem e8 ben Herten vom san geungen if, 
efe Umſtimmung, wenn auch ug zu erzeugen, jo doch zumeden, fo fann 
ich Ihnen num meinen Dank für ihre Wirkfamfeit ausſprechen.“ 
Hannover, Hannover, 7. Det. Die Borfynobe (derem Auf 
gabe die Berathung ber Regierungsvorlage über Einführung einer Lau— 
besiymobe, fowie bon Provincialiyneden 2c. ift) ift gefterm durch einen 
Gotiesdienſt im der Schioßlirche eingeleitet, welchen ber König, der Kron- 


welche das Befahren von Siei zun gen uad Ge· prinj, die Meinifler, die Symobalmitzliever, da® Confifterium, tie ſtaͤdti · 


hen Collegien ıc. x. teimohnten. Dem Gettespienfte folgte Empfang 
der Synodalmitzlieder von Seiten Sr, Moj. tes Könige im „geitenen 
Saale" des Reſidenzichloſſee Gegen 3 Uhr eröffnete Eultusminifter Lich ⸗ 
tenberz die Synode mit einer feierlichen Anfprache, im ber er den Mit 
gliedera der Vor ynode vorführt‘, daß es fih hier um ein Wert ber ruhig · 
ften Ueberlzgung handle, um auch mwirkih, wie «8 die Regierung ala 
Pflicht im dieſer kirchlich ſchwer erregten Zeit anjehe, den Kampf der Mein- 
umgen, der, ſich ſelbſt überlaflen, - wohl zu immer jdrofferer Trennung, 
nicht aber zur Husgleihung führen witrbe, in geerdnete Bahnen lenken zu 
lönnen em liege Der Anal der Bernd, zwifden Glauben uno 
Unglaufen vermitteln zu wollen, aber eben fo entſchieden halte fie dafür, 
daß, wo der Kampf fid vieleicht in folchem Begenfage zu bemegen icheine, 
nicht ſelten Mißverflännniffe usterlanfen, und fie fei darin des Einver- 
ftänpniffes ver Berſammlung gewiß, ſich klar bewußt, daß es bier nur 
daranf anfomme, unter fernhalten jeres Antaftens des Belenntniffes ter 
Kirche für deren Berfaffung Formen zu finden, die fi auch größeren 
Aufgaben gegenüber ausreihenn ermeifen. Bor Allem fei die größte Bor- 
ſicht geboten; es dürfte das Werk im ver Hauptſache nicht auf ver Grund» 
lage einer ftwanfenten Stimmenmehrheit beruhen, ſondern müfe von tem 
möglihf einmüthigen Erachten der Ver ammlung getragen werten, wozu 
von jeder Seite wohl germ Opfer gebradt werten. Der Kompf ver 
Barteien mit feinem Toben dürfe nicht in der Berfammlung einen Wider 
ball finden, und wenn Meinung der Meinung entgezentrete, jo künne und 
möge dasd geſchehen im Sinne der hriftlichen Liebe und der Einigkeit im 
Geiſte durch Das Band bee Friedens. Darm murbe den Mitglierern dat 
in der königlichen Berorbnung vergeichriebene Gelübde abgenemmen und 
endlich das Präſidium gewählt: zum Borfigenden Graf von Bennig · 
fen, zum Stellvertreter Abt Rupſtein Während letzterer alle Stimmen 
außer ber eigenen erhielt, fielm auf jenem nur 43 vom ben 64 
Stimmm. Bon ten übrigen 21 waren 20 tem Oberappellationegerichte- 
präfldenten von Schlepegrell gegeben; wie man annimmt, diejenigen ver 
firengften Ortbobogen unter ber gemäblten Geiftlichleit, währenp bem 
Hrafen "enmizjen (dem früheren Minifter, nicht zu verwech ſeln mit dem 
Nationaloereinevorftand) , die gewählten Laien und bie löniglichen Mit 
glieder ihre Stimmen gegeben haben werten. (Nerdd. BL) 


Preußen. © Berlin, 7. Oct Ein hiefiges Blatt, der „Publiciſt“, 
hält ven Zeitpumet zur Ausführung ber gegen Dänemark bejchlofienen 
Bundeserecution nicht für günftig. Das Hödfte, was erreicht werben 
foune, würde im günftigfien Falle nur „ein als däniſche Provinz erwas 
beſſer geftelltes Holstein“ fein, während im ungünftigen fyalle, durch die 
drohende Einmiihung des Auslands, die Anzelegenheit leicht zu eımem 
größeren Sriege führen lönne, in welchem Falle die eigentliche Laſt auf 
bie Küftenländer und zunächſt alfo auf Preußen, fallen würde. Im ber 
den HFällen| werde es aljo zu einer eigentlichen Yöfung der idleswig-hok 
fteinijgen Frage nicht kommen können, das Fiasto ſei gewiß, und darum 
fei bie Sache für Preußen um jo bevenflicher, als hinter der ganzen Ange» 
legenheit, wie diejelbe von einer Seite jet betrieben werbe, eigentlich nur 
die gegenwärtige deutſche Agitation Defterreihs zu fleden feine. Die 
ganze Art dieſer Betreibung jei num eine Falle, die man Preußen fielen 
wolle. Das Blatt zählt ſodaun drei Wege auf, welde fih Preußen dar 
bieten, „die falle zu vermeiden.” Es Hätte 1) erllären Mönnen: „Ihr 
nennt ven Bund überlebt und ohumächtig, deshalb will ih mich nad 
diejer Erfahrung nicht am meine früheren Bota binden und mich nicht 
auf eine Action mit biefem von Eum ſelbſt halb zerftörten Bunde ein 
laffen, bie den Bund und mid mit Europa engagiren ober wor Europa 
compromittiren muß“, ober 2) die von Banen eingenommene Stellung ſich 

i oder endlich 3) „feine Zuſtimmung als Bundesmacht zu der 
jet beabfictigten Intervention geben, aber alle jeime diplomatiſchen 
Mittel als Großmacht anftrengen, die Vermittlung ber anderen Grof- 
mädte vor Beginn bes Kampfes im Bewegung zu fegen, um fo bie bun ⸗ 
besrechtliche Seite durch die Autorität bes Bundes, bie intermatiomafe 
durch die Uebereinflunmung mit den Großmächten zum Austrag zu brin 
gen.” Damit, fügt das Blatt Hinzu, begebe fi Preußen keiner freien 
Uetion, welche die Zukunft für die preugifchen umb beutfchen Iuterefſen 
verlangen Fünne, und bewahre es deutſche Politif vor eine. Demüthigung; 
denn eö fei eim Anderes, wenn bie Intervention der Großmächte bie be— 
reits begonnene Uetion des deutſchea Buntes unterbrehe, oder wenn fk 
für die internationale Seite der Frage zugleig mit ber Action des Bun 
bes für Die bundesrechtliche Seite wirkfam fe. Dan ſchreibt vem „Bub 
lieift* zuweilen officiöfe Berbindungen zu, umb wie es fcheint micht mit 
Unreht.. Wir haben deshalb auf vie ben. Grörterungen um ie 
mehr ausführlih eingehen zu follen geglaubt, als das Blatt feine Mein 
ung dahin ausfprit, daß Preußen ven nd 3) bezeichneten Weg im ber 
That eingeſchlagen zu haben feine. Das Blatt kann bei allem dem üb- 
rigens die ſchließliche Bemerkung nicht unterbräden, daß biefer Weg ger 
fãhrlich fei, Hauptfächlich weil er fih zu viel vor der Nation verhüllt 
und nicht burhfichtig jei; es wire darum wohl gut, wenn bie Nation 
fehen könnte, was bis jegt darin gefchehen " Au die „Köln, 3." eifert 


ungemein gegen bie Bunbedererution im Holftein. Dieſes Blatt bat 
eine eigene Borliche, um Krebözang zu ratben, wenn es gilt, für beut- 
ſches Hecht umd beutjcye Ehre nicht mehr blosgmit Worten, fondern mit 
ter That einzuftehen. Sie betet getreufih, wie fie auch fonft zu thun 
pflegt, den Organen tes enplifhen Minifteriums nah, und da dieſe be- 
greiflicherweife gegen jeden Schritt fine, der möglierweile England im 
unliebfame Berwidlungen bringen könnte, jo bat bie Kölnerin natäre 
licherweiie nichts Norhwenkigeres zu tbun, als die dentihen Brüder ein« 
dringlih abzumabnen, dech ja jegt nicht Ernfl zu maden, jondern eine 
beffere Zeit abzuwarten. Wann jol aber die kommen ? 


_« Berlin, 7. Oct. Dieler Tage erhielt ber Redacteur ber hiefigen 
„Bellszetung*, der befannte Holbbeim, eim Zufhrift vom Unteriuhungs« 
richtet Steinhaufen om Stattgerichte dahier worin ihm, nachdem zwei 
Stellen in einem Peitartifel der Nummer 45 vom 22. Februar biefes 
Jahres durch gerichtlices. Exrleantnig zut Vernichtung beftimmt wurden, 
tie Wahl eröffrer ward, ob er dies lieber durch das Einftampfen ver | 
ganyen Erempiare oder durch das foftipieligere Ueberſchwärzen ver hetref» | 
fenten Stellen vorgenommen wifjen wolle. Holdheim bat, viele rüdfichte- 
volle Aufmertſamleit dankbarſt anerkennend, fib für das Einftampfen ent · | 
ſchieden. — Bekanntlich iſt der Beihluß der Stabtvereroneten zu Mühl | 

| 





beim a/R., ſich am ter Leipziger Octoberfeier zu betheiligen, tom borti« 
gen Landraihe, Graſen Neſſelrede, beanſtandet worden, bis jegt der erſte 
derartige Fall im Prerfen. Wie man jegt erfährt, liegt der Grund ber 
PBerfügung darin, daß weder bie Höhe ver Koſten noch die Zahl ver 
Teilnehmer befamnt ift und fomit die Stabtcaffe mögliger Weife über ıhre 
Kräfte belaftet werden fünnte. — Wie die Diinifter des Innern und ber 
geiftlihen Angelegenheiten, fo haben auch, der „Z. C.“ zufolge, die Mir 
mifter des Hanbeld und ver Landwirthſchaft bereits die ſchärfſten Weifun- 
gen in Beiteff bes Berhaltens aller Beamten ihres Refiorts ergehen laj- 

Auch mehren fi die Anzeichen aus dem Provinzen, daß es bietmal 
wit bei dem Reſeript verbleiben ſoll, ſeudern daß wirklich gegen die Ber 
amien, welche die Pflichten ihrer Stellung vergeflen, ſofort disciplinariſch 
eingeſchritten wird. 

Deſterreich. * Wien, 6. Det. Die Blätter beibäftigen ſich mit 
Beſprechungen ter neuen Steuervorlagen des Finanzminiftere, Daß fie 
einer ſcharfen Krit:t unterzogen werben, liegt im ver Natur ver Sache. 
Befonders ift es die Perjenal- und Elaffenfteuer, bie in einem ungänfligen 
Lichte bingeftellt wird, währenb bie Luxusſteutr weniger Anſtoß erregt, 
Der „Botiafter" eröffnet heute den Reigen einer volitiiben Dittheilungen 
mit einem intereffanten und inhaltsfdjweren Brief ans Ungarn, deſſen And« 
laffangen fih dahin aipfeln, daß «8 im Ungarn nicht jo bleiben Tann, 
„Das ift ter allgemeine Ruf, und vie Regierung wird wohl thum, ihm zu 
beachten.” Die beyeichnendſte Stelle des Briefes lantet: „Weil wir 
es ebenjo gut mit Defterreich wie mit Ungarn weinen, ldanen wir bem 
längeren Broviforium nicht das Wort reden, uad nicht mit dem Organe 
der ungarifchen Hofcanzlei übereinftimmen, daß in Ungarn nichts zu ger 
ihehen brauche. Einzelnen Intereffen may das Proviiorinu zu Gute 
kommen. aber die bringenten Berürfnffe eines ganzen Reiches Überwirgen 
diefe Rüdfihten. Ju Ungarn weiß man es, daß das Herz unſeres os 
narchen ven Magyaren fo gut gewogen ift, wie feinen nicht ungariſchen 
Völkern, und wir find den Wiener Blättern dankbar, melde anf eine Ent 
ſcheidung drängen, deren Ausgang im ſchliwmſten Falle tie Yaze nicht 
verfhlimmern, wohl aber für beibe Theile heilbringend werben könnte. Es 
handelt ſich nicht mehr um die 1848er Gefetze, fondern um Ungarn felbft, 
und bies zu retten, iſt nicht nur die Pflicht eines Ungarn, ſondern eines 
Jeden, ber fih die Größe Deflerreih® zum Ziele ſetzt. Was wir in 
biefem Sinne wänfjchen, faſſen wir zum Schlufle in folgenden Worten zu 
lammen: Ein umgarijger Landtag, ſobalb als möglid — ein Landtag 
von ruhigen Köpfen — ein Tanbtag, der fi als ungariicher nicht ver» 
läugnet, aber aud feinen nicht umgarifhen Brüdern richt ungerecht wird, 
— ein Landtag, der ed dem Souberain ermöglicht, beiden Theilen ber 
Monarchie gereht zu werben, — ein Landtag, ber dem unnatürlichen 
Rampfe ein Ende macht und ben Bereinigimgsproceh am die Stelle des 
rag, ame feßt! Ein folder Landtag allein! — ber fid feiner 
ihweren Berantwortlidhteit bewußt fein wirb, kanu uns ven Blid auf 
kefiere Zeiten eröffnen.” — Die „Ofd. Poft* Meitifirt bie letzthin ber 
Buntes-Berfammlung übergebene Note Lord John Ruſſell's bezüglich ber 
belfleiniichen Frage, und meint, fie ſei eben fo confus, wie feine neuliche 

be zu Blairgomrie. Was fie mit ter einen Hand gebe, nehme fie mit 
ter anderen, unb fie flehe mit der in feinee Note vom 24. Sept. v. 2. 
sirdergelegten Anfhaunng in dirertem Widerſpruch. „Was fol man,“ 
meint fie, „dazu fagen, wenn der Minifler einer Grofmaht am 24 Sep 
imbır 1863 den Bundestag, ber biefe Propefitienen von Unfang bi zu 
Ende aeceptirt bat, über fein Benehmen zur Rede ſiellt, denſelden „ernft- 
Ghß** erfucht, in feinem Vorgehen imme zu halten, und ihm kurzweg an« 
Hindigt, „„Emzland könne es nicht gleichgültig mitanfehen“- — daß näme« 
lid die Bunbesverjammlung bie englilchen Bermittlunzsanträge vurdführt ?“ 
Bas fei das für eine Eonfequenz, wenn Lord Rufjel einestheils zugibt, 
deß die bänifche Berorduung vom 30. d. 9. feine der vom ihm ein 





früher geftellten und vom Bunbe acceptirten Forberungen erfüllt; daß bei 
Dänemarls Hartnädigkeit ein beſriedigendes Arrangement ohne en Ban 
von Zwangsmaßregeln nicht zu hoffen jei, — aber trogbem gegen jeden 
militärifhen Schriit ernften Proteſi einlegt, weil derfelbe ben Frieden 
Europa’s gefährden lönne, an deſſen Erhaltung Eagland ein großes Is 
tereffe hate! Des Räthiels Loͤſung liegt einfach darin, doß Lorb Ruſſell 
eben flets auf jenen brädt nnd drängt, von tem er glaubt, er werbe 
nachgeten. Sieht er, daß er bei Deutſchland nichts ausrichtet, jo wentet 
er ſich gegen Dänemark und verlangt ven biefem, daß es nadgebe, gerade 
in demfelben Ton, wie jegt von und. 


Großbritannien. 

* London, 7. Det. Die „Times“ wird plötzlich ſehr kriegeriſch 
und glaubt daß ber Auegangspunct für einen europälfhen Kriez in tem 
diutjch dänifhen Gonflicte liege. Die Haltung Deuiſchlande gegenüber 
Dänemark, fagt fie, macht ben Krieg wahrſcheinlich. Schweden mirb 
taran Theil nehmen und dann wird Fraukreich und zulegt England felbft 
an bie Reihe Kommen und nicht mehr neutral bleiken können. (Die 
„Ürance* ihrerſeits findet durchaus feinen Grund, weßhalb gerabe Franke 
reich zuerſt daran kommen jelle, und meint, bie Frangoſen felen flets fo 
artig geweſen, durchaus nidts vor ihren Verbündeten voraus haben zit 
wollen.) Im Folge diejes Artifils der „Zimes* war bie Börfe fehr 
matt. — Die „Morning Poſt“ will willen, die ruffiihe Regierung beats 
fichtige, Warſchau ver Orte gleich zu machen. Es bepürfe hiezu nur eines 
Heinen Anſtoſſes. Die Plänverung der Zameysli'ſchen Häufer fei weiter 
nichts als ein Borfpiel zu dieſer Mafregel geweien. Wenn num auch bie 
biplomatiche Iutervention geſcheitert, fo jer «4 doch noch Zeit, daß bie 
Großmägte bei ber ruſſiſchen Regierung einen Protefi gegen eine derar- 
tige Graufamteit einlegen — Geftern wurbe in England in einem ziemlich 
weiten Umtreije ein Erdbeben verſpürt. Man will basfelbe aud in ber 
Nachbarſchaſt von Lendon wahrgenommen haben, 

Lord 3. Ruſſell it wie die „WW. Preffe* meldet, gleichzeitig mit 
feiner Depeſche an Sir Mallet bezüglich der Buntesegecution in Holftein 
mit einem Bermittlungevorfchlage aufgetreten, Diejer Borfchlag, über 
deſſen Inhalt med; nichts verlantet, foll ſämmtlichen Unterzeichnern des 
Londoner Prototels bereitd officiell mitgetheilt worben fein. 


Audland und Polen. 


Warſchau, 5. De. Ein Arbeiter im ver Eifengieferei von Evans 

u. Co. hiefelbft, welder vie am 19. v. M. vom Zamse yall'ſchen Haufe 
aus geworfenen Bomben verfertigt und fie auch jelbft geworfen haben 
ie, ıf verhaftet. Im rer gemannten Fabrit follen die Bomben (8 am 
der Zahl) graoffen und dann im ar den Haufe gefült fein. Der 
Fabrilbeſitzee Evans wurte mit einer Gelbbufe von 15,000 R. beftraft, 
Warſchau. Der revolutionäre Stadtchef hat unter dem 2. Oeto - 

ber einen Tagesbefehl ausgegeben, deſſen weſentlichſtet Juhalt in ber 
Mittheilung beftebt, vaf ‘en am 30. September erichoffenen Revolutions- 
Gendarmen om Tage vor der Grecution Beznatigung und Belohnung 
veriprodden worben ſei, wenn fie ihre Borgejegten angäben, daß aber bie 
Berurtgeilten lieder im den Tod gegangen, al$ daß fie zu Berräthern ge» 
mworten. Ferner macht derſelbe Stadthauptmann Folgendes befannt: 
„Ray dem Willen der Nationalregierung ift die Herausgabe, bie Redac- 
tien, das Druden, Verbreiten und vie Pränumeration des „Dyiennif 
powfzehny* mit dem geftrigen Tage verboten worden. Alle ber lieber 
tretung dieſes Befehl: Schuldigen werten dem Repolutionsteibunal über 
miefen und deſſen Urtheile fofort vollzogen werben, — Uuter den ber 
Uebertretung obiger Bererdnung Schuldigen befindet fih Johann Yar 
zn geweiener —— — im Potoclſchen Haufe, welcher, ter 
erorbnung der Natienalregi zuwider ımb trotz zweimaliger Ber 
warnung den Moglowitern Tine Diadere verfauft hat, wiffenb, Daß bie 
felbe zum Drude des „Dyiennilu gebraucht werben wird. Demzufolge hat 
das Revolutionstribumal der Reſidenzſtadt Warſchau durch Urtheil vom 
28. September ben Iaworsfi wegen Ungehorfams gegen bie 


Berorbuungen ber Rationalbehörben und wegen Abtrünnigfeit von ber 
nationalen Sade zum Berlufte ber bärgerli—hen Rechte und zur ewigen 
Berbanmung aus bem Lande verurtheilt, weldes Urtheil vom Wugenblide 


biefer Veröffentlichung an in Kraft tritt und in Ausführung gebracht wer» 


den wird.” 
Amerika. 

= Gineinnafi, 19. Sept. Die füplichen Streitkräfte verfürzen, 
anſcheinend in Wolge ihrer Yulinieverlagen, ihre Bertheibigungsfinien umd 
ftehen jegt auf ber Defenfive. fie fo volltommen ihre Pofltionen 
zu behaupten vermögen, ift ſchon durch die Thatſache beftätigt, daß Gene 
rol DMeade keine Demonftrationen zu einem Angriffe auf General Lee 
macht. Städte mögen genommen werben, ganze Pänberfriche und Conn- 
ties die Gräuel der Berwüftung bezeugen, aber dadurch iſt und wirb ber 
Süren nit unterjogt. harleftion mag fallen, Rigmond für die Sid» 
lien verloren gehen, obwohl vorläufig noch keine Anzeigen dafür vor» 
handen find; aber fo lange mod eine jüdliche Armee von 50 bis 100,000 
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m befteht, fo lange ift der Süden wicht unterworfen. Bir geizen 
a eines Unziüdspropheten, aber wir ſchwelgen auch nicht 
in der Siegesgewißeit, welche fo leicht ſich ſelbſt beſtraft. Hohmarh tommt 
vor dem Fall. Das mögen ſich wnfere.lopalen anglo « ameritanijgen 
Blätter merfen, die feit ven Siegen von Bidabarg nnd Geitysburg vor 
Hohmuth faſt v reüdt warden. Sie haben Alle bereits den „ante mor- 
tem requiescat‘ über bie Rebellion gehalten haben ſich eınflg mit der Ans 
Fertigung des Torenhemdes, dem Zujammenleimen des Saryes uad bem 
Graben det Grabes für die Todten beihäftige, indem fie Bideburg und 
Gettyäburg feierlich für den Todesſtoßß der Rebellion erNärten, Wie wire 
e8 aber nun, wenn Lee nach einem einzigen glücklichen Schlage plöglih 
wierer an die Thore von Wijbington Hlopfte uud bie übermäthige Sie- 
geszuverfiht, welche ſeit ſechs Wochen zur Schau getragen wird, bie In · 
tenfität des panifhen Schteckens, der eine ſolche unprrmuthete Weudung 
hervorrufen müßte, nur ſteigeru wäre? Wir glauben felöft nit ‚an 
ein foldes Ereigniß, aber es liegt im Bereiche ver Möylichteit und zeigt, 
wie weit wir no vom Ziele ſtehen. Das begreift bie alte europälide 
Politit fehr wohl. Hätten England und Frantreich je bie Fädigfeit der 
Süplichen zur Selbftvertheiigung beymeifelt, jo hätten beide längſi inter. 
venirt. In dem Falle hätten die engliſchen Philantropen erklärt, man 
müffe einem nad Freiheit uud Unabhängigkeit ringenden Bolle helfen. 
So aber rächt fi das alte England an ber ehemaligen Empörung feiner 
Golonien durch bas theilnahmsloſe Zufhauen an ber mörderiſchen Selöfl- 
entleibung dieſet Republit, bis eudlich ber entſcheidende Augenblick zum 
Einzreifen für es gelommen ſcheint. Mit „Napoleon brängt ſich die 
Sade {hen ſiãtket, da feine mericaniſche Geſchichte mehr zur Reife ger 
langt it. Mit ver Einnahme ber Stadt Mexico Und ber Flucht des 
Yuarez endete ver erfte Aufzug im Drama ber franzöfljhen Intervention, 
Dof Napoleon auf halben Wege leben bleibenwird, iſt um jo weniger zu erwar · 
ten, da ihm alle Umftände förbernd entgegenlommen. Die neungig Tage, 
binnen welcher unfere republicaniſchen Staatezrößen unfere Rebellion zu 
Boden werfen wollten, find befanutlih jetzt ſchon im 13 Ernenerungen 
wiebergeboren worben, ohne daß der Süven bewältigt wurde, weshalb 
man es dem Kaifer Napoleon gar nicht veräbelı kann, wenn er bie 
Drakeliprüce unjerer republicaniſchen Staatsmänner nicht glaubt und 
rabig feine weiteren Metionen trifft. Die Anfündigungen und Anzeihen 
einer frangöſiſchen Anertennung bes Südens mehren fi denn aud mit 
jebem Tage, und man erwartet mit jebem meu anfemmenden Dampfer die 
endliche Erklärung, Die Stimmung zwiſchen ber Wafhingtoner Regierung 
und rantreih und England iſt eine gereigte, ganz zu einem Bruce an- 

ethan. Hr. Dayton, der nörblige Geſandie in Paris, fol von Seward 
eanftragt worden fein, gegen bie franzöfliche Befagung von Merico zu 
proteftiren, und ein folder Proteft ift viel mehr geeignet, die Anertenaung 
des Südens und bie Bolführeng und Abfhliegung eined Schu: und 
Trugbänduifies herbeizuführen, als Napoleon von feinen wohlbemeffenen 
Plänen in Merico abzubringen. Beftätigt fih im dieſem Puncte bie Un 
zuße unſeres Cabinets, unferer Jonrnaliftit und unjeres Bolles, jo werden 
bie Wirren und Verwidelungen im Norben noch mehr fleigen und bie letz 
ten Dinge in der That ärger werben, als bie erflen, — Unfer Präſident 
hat mittelft Proclamation die Habeas corpus · Acte im ganzen Gebiete 
der Bereinigten Staaten ſuspendirt. Don jagt und freilih, das gilt nur 
für bie Dauer des Krieges, fpäter fommt Mes wieder in’s alte Geleife. 
Ber mag es glauben? Die einmal entflohene Freiheit friert oft erſt nach 
Jahrtaufenden das Feft der Wiederkehr. Rom und Criehenland verloren 
Stüd um Stüd ihrer Freiheit und haben fie bis auf die jegige Stunbe 
nicht mehr zurüderobert. Abſichtlich wird in folden Zeilen und von fol 
en Männern die Parteileivenfhaft auf dem höchſten Grad gefleigert, da« 
mit wenigften® die eine Hälfte des Volles zur Knechtung der andern und 
fhließli des Ganzen bereitwillig Hilfe leiſtet. Bon jegt an ift Abraham 
" Lincoln unfer Diciator. Was wirb folgen? — 


2ocal:Ebronit. 


Münden, 6. Det. Schlaß des Berzeichmfſes ber Preifeträger für 
bie vorgefährten laudwirthſchaſtlichen Hausthiere: E. Zuctfliere: 1) 36 Bereins- 
Thaler wit Fahne, Preisbu und Ehrenbiplom: Duirin Suttaer, Bauer von 
Georgenrieb (Oberbayeen); 2) 28 Bereins-Thaler mit Fahne, Prelebuch und 
Erenbiplom: Hermann Frhr. v. Gaisberg, Landwirt von Neuded (Schwaben); 
3) 20 Bereins-Thaler mit Fahne, Preisbuh und Ehrenbiplom: Michael Huber, 
Bauer von Thalham (Oberbayern) ; 4) 15 Bereins- Thaler mit Fahne, Preisbug 
und Ehrenbiplom (Oberb. Preis): Ara. X. Sölner, Gaſtwirth von d. Menter- 
ſchwaige (Oberbayern) ; 5) 12 Bereins-Thaler mit Fahne, Preistuh und Ehren- 
biplom: Frhr. v. Wendbland'ſche Outsorrmaltung von Bernrieb (Dberbapeen); 
6) Bereind-Dentmänge mit Fahne, Preistuh uud Eprenviplom: Wolfg. Wagner, 
Tafernwirth ven Hon (Oberbayern); 7) beögleihen Ludwig Gtangl, Softwirth 
von Nenfarn (Oberbayern) ; 8) vergleihen Gebafllan Lautenbacher, Bräuer von 
Unterfääftlarn (Oberbayern) ; 9) deegleichen Dr. v. Gigrig, Gutöbefiger vom 
Neigersbeuern (Oberbayern); 10) bespleigen Egld Dear, Landtoitth von Affel - 
ofen (Oberbayern) ; 11) deegleichen Leonharb Steimeder, BZiegeleibefiger von 
Breifing (Oberbayern). F. Zuchtlithe: 1) 36 Berrine Thaler mit Fahne, Preis- 


bad und Ehrembiplom: Iofeph Gräumalb, Lumbwirth von. Ofin (Oberbayern) , 
2) 28 Bereins-Tbaler mit Fahne, Preissuh man Bprentipfem: Dr. ». Sigcig; 
Batebifiger von Reizersreusen (O⸗ech yen); 3) 20 BeremsThaler mit Fahne, 
Beirbup und Sıremdiplom: Hermanıt Arche. vo. Bsißberg, Paudrith von Reu- 
det ( Schwaben); 4) 12 Verein Thaler mit Fahne, Preistuh und Chren- 
biplom: Jebana Stadlberger, Bauet don am Rain (Überbayern); 5) Bereist- 
Dentmiaye mit Fahne, Preisduch mad Eprendipfom: Ludwig 2taagl. Saftmiıth 
don R ufara (Oberbay:en), ©. Zaqiſaaſe: 1) Dem Qutstefiger Hra 5 C. 
BPrieger vom Schloß Kreuty in Uuterirantu wurde nad bem Auttage bes Vreis · 
gerichta vom General · Tomite für die Bocfuühtrung von DriginatSonthuwus 
Sylt zud ben davon bereits gewongenen wortecfjihen Bidardſchafen nicht 
nur die vollde Auerlennung üuzgeprosen, Sondern aub ein Preis mit 28 Ber- 
einsthalern jammt Fahne werkam; 2) 18 Bereins-Thafer mit Babne, Breis- 
bad und Egrendiplom; 3) 12 Bereins-Eselr mit Jayne, Breisbuh uun Epren- 
biplom: Ludwiz Stangl. Gatwirth uad D:konom von Reufarn (Dberbay'rn) ; 
4) 10 Bereims-Ipaler mit Fahne, Perieduh uam Ehreneiplom: Math. Burk- 
hart, Landwirt von Dbergermaringen ( Schwaben). MH. Zudhtihm:ine: a) 
ber: 1) 12 Bereims- Thaler mit Mabue, Peelebuch und Ehsendipiom: Bofıph 
Holly, kanowirth von dergoldiag (Oberbayern); I) Schweinsmliter: 1} 18 Bereins- 
Thaler mit Fahne, Preisbad mad Ehreubiplom: Paulus dun pl, Ortonom von 
G:huwald (Odrrbayeru); 2) 12 Bereins-Zpaler mit Fohne, Breisbuh und 
Eprendipiem: Earl Hraf d. Sp:ery, Landıwirtd von Einöpyefe Hänfern (Ober 
bayern); I. Maſtochſen: 1) 25 Bereins-Tyaler mit Fahne, Preistun und 
Chprendiplom:; Mız Ddermayır, Birth nad O:fonom von Gmunb (Oberbayern) ; 
2) 18 Bereing: Thaler mit Fabee, Vreisdach und Ehrendiplom: Michal Kirh- 
mayer, Beauerei- and Drtonomiebefiyer nom Berchteegaden (Dberkayırn) ; 3) 
10 Beremms- Thaler mit Fahne, VPreisbuch und Ghrendiplom: Michael Schardtner, 
Landwirg von Tausendetg (Niederbayera); 4) Bereins-Dentminge, abne, 
Vreisbuch und Ührembiplom: Freiherrlich von Mandl'ſche Sutsverwaltung von 
Tüßling (Oberbayern); 5) des aleichen Banl Reindl, Muͤhlpächter von Münden 
(Oberbayern) k. Mafihweine: 1) 8 Bereins-Ehaler mit Febue, Preisbug 
und Ghrendiplom: Michael Stavelhefer, Metgermeißer von Mänden (Ober- 
bayern) ; 2) Bereinds-Denkmlinze mıt Fahne, Preisbuh und Eprenbiplem: Paul 
Humpl, Delonom von Grünwald (Dberbayern). 


y Münden, 9. Oct. Das jweitinftangielle Ertenutnif in der vielbeſpro ⸗ 
Genen Angelegenheit ber Egyptier im der Richtung gegen Dr. Lautnet Bey wurde 
heute publieirt, uud iR durch basjelbe das Aabtgerichtliche Urtheil im Schuldaus. 
ſpruqh beflätigt, bie vom ber 1. Jaflany verhängte attägige Arreſtütraſe Dagegen 
in eime Gelbfirafe von 100 fl. umgewandelt, die Koften ber Berufungeinftang 
dem f. Gtaatsärar Überbirbet und der Antrag bes Hrn. Dr. Lautmer auf Freir 
gabe der von ihm geftellten Caution dom 2000 fl. verworfen. Im ben Entfchei- 
buugegründen it u. M hervorgehoben, die Beohrfeigung der Zöglinge buch Dr. 
Lautner im deſſen Wohnung am Vormittag des 26. Mai könne micht als Arafe 
bar erachtet werben, ba fein Grund beftche, am der Richtigkeit ber Behauptung 
Dr, Zautners, daß ihu bie egyptifce Regierung mit Dieciplinargemalt ausgrrüftet 
habe, zu zweifeln, eine Ueberſchreitung des Züchtigumgsrechtes aber, welches nicht 
durch das Alter, ſondern nur durch die Bilbungaftufe fi begrenzen laſſe, im je 
mem Borgehen Dr, Lautuer's nicht gefunben werben könne; bagrgen müßten, 
wenn aud nicht verfannt werben fönne, daß diefe Menfhen unter ganz andern 
Grziefungsumftänden aufgewochſen ſeien, und wie ſehr auch von Dr. Pantner die 
Rothwendigkeit draffiſchet Repreffalien hinzuftellen und bie Elaubwürdigkeit ber 
Egyptiet amzufechten derſucht worden ſei, deunoch auch die Thätlichteiten, welche 
er in der Wohnung bes Obermaler gegen bie Aöglinge berlibt, als erwieſen an- 
gefehen und dieſe ale mutige Mifhandiumgen qualificirt werben, M8 fei bes. 
Halb das fladtgerichtliche Urteil im Schulbausſpruch nach jeder Ritung zu bes 
Rätigen umb Dr. Lantner demgemäß der Difhandlung und fahrläffigen Körper 
verletgung ſchuldig zu fprehen. Dagegen dürfe bei ber Wahl der Etrafgattung 
nicht außer Acht gelaſſen werben, baf der Mißgriff, welchen Dr, Lautner in ber 
Züctigung ber egyptiſchen Zöglinge ih habe zu Schulden Fommen laffen, min- 
befiens eine Erflärung im einer Kette vorhergegangemer Umflände im Zufammen- 
balt mit feinem Krautheitezuſtaud finde, und baß mit Müdficht datauf, fowie auf 
fein Alter und ſeine Lebensnerhäftniffe eine Freiheiteſtraſe zu hart erfceine. 
&s müfle beahalb auf eine Welbftrafe und jwar, ba ebeu ber Bildungegrad Dr. 
Rantners feine Haudlungsweiſe ambererfeits firafbarer made, anf einem hoben 
Betrag, nemlih :00 fi., erfannt werben. 

r Münden, 9. Det. (Mus der Öffentlihen Magiftratsfigung.) 
Der Magiſttat hatte 6 Epenglereconcffionen unter Abweilnng bieier Mitbe- 
werber verliehen. Lehtere ergriffen gegen dieſen Beſchtuß bie Berufung, umd bie 
f. Regierung ertheilte unter Befätiguug ber mogifratijten Berleibangen mit 
Rödfiht anf das dem Speuglergewerbe eröffnete Abſahzgebiet mad deu ale ge- 
figert eripeinenden Narungeftand zweier Recurrenten zivei weitere ſolche Gon- 
ceffienen am biefelben, wies bagegen bem britten Recmırenten wegen Termins- 
Berfäumung gleihfalls ad. — Der Seifenfleder Auguft Schnell von Tegernfer 
erhielt die Bewilligung zur Errichtuug einer Mieberlage babier. — Fünf Ge 
ſuche um Hufihmiebe-Eoncrffionen Tagen vor, Es beſtehen dahier 36 Huf 
(hmiedmeifter, melde 200 Geſellen beidäftigen. Mit Rüdkät anf bie im 
neuerer Zeit eimgetretene Erwelterung ber Befucniffe dieſes Gewerbes und auf 
bie bahier befichenden Arbeits mad Abfay-Berhältniffe wurben zwei Gonceffionen 
on ben Infaffen Jeſeph Bodahoru und an Aleig Gum verliehen, bie brei 
Mitbewerber Dogegem mwigen ungenügenber fubjectiver Berhälmiffe abgewieſen. 

= Münden, 10. Det, Die Anofelung von Zeihunngs- und Mobellirs 
Arbeiten der tehnilhen Schulen Bayerns wird woch fortwährend lebbaft be 
ſucht. Die (hwähhe Frequenz war jene am erfien Murfellumgstage mit 200, 
die Rärtfte mit 6220 am 4. be. Mte, — Wir kaben allen Brand an ber Ber 
Täffigkeit jener Duelle zu zweifeln, ans welcher eim biefigen Blatt feine Nachticht 
von einem amgeblihen Bergiftungs-Berfuche mittelt Zucker · Waaren und von 


einem Raubanfole Eeitens eines Fiatere auf feinen weiblichen Fahrgaft g:jhöpft 
hat, umd behalten a8 vor, demnähft daranf yurüdiutenmen 





Provinzial-Shbronif: 


Auebach, 6. Oct. Dirfen Natmirtag Tief bie erfle Polometiv: ans 
unferem Bahndofe über den „Neuen Weg”. um den nabeys vollenteten Bau der 
Ansbad- Würzburger Gifendahuftrede über die Dreibogenbrüde bei der hiefizen 
Ziegellab it. dem Damm d:4 Ouotzdachet (Esalkhäufer) Srumpes mund bie Fifen- 
bießbrüde aber den Dnoljbader Weg zu erproben. So viel wir mibenehmen 
tonnten, firl die Probe zur wollten Zufriedenseit aus; mamemilıh fell die er- 
mwähnte Gıfenbrfide, anf welcher man die 500 Gentner ſchwere Lolomotive ja 
2, Stunde laug fichen lich, mist eine halte Linie vachgeseden haben. (MR. Gprr ) 

Bäryburg, 7. Det. Die bisherige Wiefen- und Beinbaufchule dahier 
wird künftig unter der Bezeichnung: „WBauernihule für Unterfranfen umb 
Uhaftenburg" ihre, den ländlichen Imtereffen des Regierungebezirts gewidinete 
Aufgabe zu rrflillen fuchen Aus bem Programme, nebſt Sayungen der Schule 
if zu entnehmen, daß ſowehl der theoretifche, als auch der praftiihe Kurs der 
Eule ſich auf das Geſammtgebiet der Landmwirtbidaft erfiredt, kadem ber 
tbeoretifche Cure alle mweientlihen Disciplinen der Landwirtbihaft umjaft, mb 
ber prattiſche Eurs mit feinen vier Abtheilungen — der Wiefenbau-, Weinbau · 
Gartenbau- und Aderbauſchule — den Beiuhern der Schale die Gelegenheit 
bietet, fih in allen Zweigen ber Lendwirthichaft praftiih amrzubilden. Hier- 
nah erſcheint die Schule nammehr als eine allgemeine landwirtbfhaftliche Fott · 
bilbungsfhufe für die Eöhme der Bauern (der Mein- mie mitulbegüterten Laud · 
twirthe) und wurde beöbalb die alte Bezeichnung: „Wiefen- und Weinbaujchule* 
«18 zu eng aufgegeben, und bafür der Mame „Banernihule” gemählt; im 
Uebrizen wird in der Schule amd fürderhin Arenge om jenen Grundjägen feh- 
gehalten werden, welche bisher im derſelden Geltung fanden, uad als wiriam 
fh bewährten. (Würd. I.) 


Letzte Poiten. 
Telegramm e 
D London, 10, Det. Die Regierung legte auf Laird's neu er⸗ 
bautes Widderſchiff in Liverpool (angeblich für die Sürftauten beitimmt) 
definitiv Beſchlog. Nuffell und Palmerſton find in Newecaitle an« 
gefommen. Minifterberathungen find bevorſtehend. 


+” Münden, 10. Det. Der königliche Staatsminifter der Finan · 
zen bat am Heutigen einen kurzen Gelhäjtsurlaub angetreten. Die Leite 
ung ber Geſchäfte des Stastsminifteriums der Finanzen übernimmt wäh 
rend deffen Abweſenheit aflerhödfter Beflimmung gemäß ber Löuigliche 
Staatsrath im orbentliken Dienfle, Herr von filder. 

* Münden, 10 Nov. Bezüglich der in dem jüngften Tagen 
ſtattgehabten Sigungen bes Berwaltungsrathes der bayeriichen Oftbahnen 
ternimmt man, daß ein fehr .mfaflennes, die Gehalte und Dieuftesleift- 
ungen ver Beamten betreffend:s Rezulativ zut Berathung vorlag, daß 
ater der vollftändige Abſchluß derieiben noch nicht erfolzt ıfl. — Bei ver 
feierlichen Eröffnung ver Marimilionebräde am Mentsg werden fih ale 
—A— ver Laudwehr in der Maximilianeftraßze in Spalier auf 


Stuttgart, 9. Detbr Erzberzeg Joſeph von Defterreich ift geſtern 
Abend hier eingetroffen und im Hotel Marquard abgeſt ejtn. (Stw.M ) 


Caus Berlin, 7. Da, fhreißt mon ter „Röln. 3.”: „Cngland 
und frankreih dringen gemeinjam in Kopenhagen daran, daß bie Ere» 
eution des Bundes nicht als eim Kriezefall aufgefaßt werde. Es liegen 
Übrigen® Unzeihen vor, daß bie däniſche Regierung nah Anmahme bes 
neuen Berfaſſun zageſetzes durch den Reihsrath die Berortnung vom 30. 
Därz zurüdnehmen wird. (Wie ſollte das gehen, nachdem doch ber neue 
Berfaffungs- Entwurf das nothwendige Gorcollar zu diefer Verordnung ift?) 
Des Bundniß Dänemarls mit Schweden if, mie ſicher verlanter, mod 
wicht zu Stande gelommen,“ 


* Aus Königöberg in Preußen vom 7. be. Mts. mwirb gemeldet: 

Auf Befehl des Generals Muramieff wurde die gefammte Bevälferung von 

Dubicza und Kratal (Bezirk Lina), Männer, Weiber und inter, nad) 

Sibirien deportirt, desgleichen die von Slaciszfi (Beyirt Oshmiana). 

wie Eoloniften werben bie Ländereien ber Deportirten in Befig 
men. 


London, 6. Det. Der Seckelär des Hiefigen philgellenifhen Comi - 


tes fhreibt an die „Times“: „Ich bin zu der Erklärung ermächtigt, 
daß König Gcorz, wenn er in Athen anfonmt, feine Refibenz in dem 
von dem Erlönig Dito erbauten Palaſte anfihlagen wird. Se. Maje⸗ 


Nät glaubt, daß er ald der Erwählte des griechiſchen Volks nicht umbin 
—— auf die Winfche desſelben betreffs feiner ‚zukünftigen Reſidenz ein» 
zugehen." 


* Maris, 3. Det. Der „Patrie“ beſteht ben Ablenznungen ber 
‚Ätance” und bes „Paysꝰ gegenüber darauf, daß Furſt Eyartoryefi einen 
formellen Aumrag auf Anertennung der pola, Rat-Regierung als friegfüh- 
vente Macht am bie Kabinette von London umd Paris hat ergehen laſſen. 
— Der „Opinion nationale” zufolge wird die Errichtung eines mericani- 
ichen Kaiſerreiches in gamy A nerıfa mit großen Wißtrauen. aufgenommen. 
Nach ichten aus Brafilien zufolge zeigt fich mamentfih die Braölfceuny vom 
Rie · Jou⸗iro jeher feindſelig gegem vie Ausführumg dieſer Ihee und mm 
bat vefipalb dem Gefaudten des Juarez, Herrn La Ferente, einen jehr gün« 
fligen Empfang bereitet 

Paris, 8. Det. Mieroslawsti iR, wie man jegt hört, von der 
polu. Nationafregierung allefoinge zum General: Organifator der polnis 
ſchen Streitträfte ernannt, aber nicht jener im Polen feibil, fondern der im 
Ausland. 

* Zurin, 7. Det. Bring Humbert reift am 14. bs. nah Neapel 
ab; ter Marineminiſter begleitet ibn. General Ballanıcine bat die Ban 


den Garufo's und Schiavene's kreimal gefhlagen; er verfolgt fie eifrig. 


® Der heilige Vater, berichtet ver „Monteur“ aus Mom, bat in 
ben letzteu Tagen mehrere Daukadreſſen aus Bolen erhalten, Es wird ihar 
in diejen Adreſſen ver heißeſte Dant ver polniſchen Mation füc die zu 
Gunften ihrer Sache angeorburten Gebote ausgeiproden, 


Warſchau, 7. Oct. Wintlige ruſſiſche Meldung: Cine Bandt 
ven huntert Hänger « Gensdarımen Hat Das Dorf Diobomwa überfallen, 
ſechs Yaueen gehängt und ihre Häuſer verbrannt. Die Baude warte 
von rufflihen Truppen verfolgt, eingeholt und gänzlih vernichtet. 


Liſſabon. 6. Det. Die Kaiferin der Franzoſen, melde auf ihrer 
von Biairitz aus angıtretenen Bergnägungsfahrt um die pyrenäiſche Halb« 
infel einige Tage bier verweilte, hat dem Könige einen Glädwunichbejuch 
abgeftattet; heute Nacmittag jegte Ihre Diojeflät ipre Reiſe nach Gair 
fort, — Aus Anlah der Nieverkunft ver Königin ift eine Anmneftie er- 
laflen worben, welde namentlid bie in ber Amueſtie vom 10 October 
1862 nicht miteinbegriffenen Theilnehmer an ber Milıtärrevelte von Braga 
umfaft. (8.3) 

* Alerandria, 7. Oct. Der Ril if gefallen; er hat Feine weite» 
ren Berwüjtungen angerichtet. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 


Aus der Pfalz, 7. Oetbr. Das Hopfengefchäft zeigt and dieſes Jahr 
feine großen Lauuen. Nah mehreren Schwankungen find die Preife feit der 
Ernte um 40 bis 50 pCi. gefunfen. Diefelte Waare, bie vor zwei umd drei 
Boden mit 9O—100 fl und darüber bezahlt wurde, ift jet zu 50—60 fl. 
per Teniner angeboten. Im Tabatgefchäft zeigt fih allmätig wieder ein regeres 
Leben, feit die Aueſicht auf die gefiirchtete Soncurrenz der ameritanifhen Tabalt 
wieder in größere Ferue gerüdt iſt. (S. MR.) 

Baris, 9. Det. Der Heutige Banfausweis zeigt eine Berminderung des 
Baarfonds um 43°, Mil, der Conticorrenti des Schopes um 3’,, Mill, der 
Borjhäfe um 3',,, Mil; dagegen eine Vermehrung der Gonticorrenti ber 
Privaten um 1’, Mil, der Roimansgabe um 14 Mil., des Wechſelportt · 
feuille um 58 Mil au (A. 3.) 


Berantworiliche dedactien: 
2 B. Yogl. Dr. A. Pöpim nm 





Röniglihed Hof- und National: Theater. 


Gamfag den 10.: „Stabetls Reiſeabenteuer,“ Pofle von Carl, Zum 
Beſchluffe: „Die Bienen,” Ballet von Saint Leon. 


Geftorbene in Münden. 


Dr. Franz Gerop; Gagoſſer, k. Asvocat von bier, 84 3. alt; Jacob Wolf, 
ehem. Maurer von bier, 79 I. alt; Georg Spieh, Zaglöhner won Spighol, 
Ser. Bilspofen, 53 I. alt, Hof. Birken, 6. Unmadır, 79 3. alt; Katharina 
Boos, t. Kreis» und Stadtgttichtaraths · Witiwe von bier, 54.9. alt; Michatl 
Kreoter, Webergefelle von Waters im Tycel. 52 3. alt; Ludwig Baumgartner, 
b. Sqhudwacher von hier, 35 I. alt; M. Auna Bele, f. Uppellationsgerichte- 
Directors. Zocter, 77 9. alt; Auna Immerz, b. Schuhmacherefrau von ber Hu, 
46 I alt; Ftauc. Überfe, BaurrösTohter von Ginfingen, Oberamis Ulm, 30 
3. alt; Maria Ladwig, Mepgere-Topter von Zunbirnberf, Bel, Bürıh, 27 
3. alt; Weis Schwirjmann, Saloſſergeſelle von hier, 76 3. alt; Doſepha 
Forg. VierwirtherBattin, 49 9. alt. 





Yuswärtd Geitorbene. . 
Daniel Esrifien v. Hillenb:andb, Privatier und vormaliger Banlier von 
Augsburg. 


Allgemeiner Anzeiger. 


In der Fabril von Joſeph Beck, Pafingerlandftrafe Nr, 1 


Münden, ift zu haben: 


Kreofotol 


confervirenden Änftrich für Holz, 
ver 100 Zoll-Wiund 5 fl. 


Ueber deifen das Holz volllommen gegen Fãulniß ſchützende Eigen: 


ſchaften gibt 
123, Seite 


Dieſes Kreoſotöl 
feiner Dünnflüffigfeit wegen 


Dingler's polytechniſches Journal, Jahrgang 1852, Band 
146, Aufſaß IN, näheren Aufichlup. 

gibt dem Holz eine heflgelbe Farbe, dringt 
fehr tief in dasjelbe ein und berednet ſich 


nach oben angejegtem Preiſe der Quadratſchuh bei einem dreimaligen 


Anſtriche 


170. Bekanntmachung. 
Aber gegen Shönauer 
pet. deb. 


Im Wuftrage des El. Landgerichts Pfaffenhofen 
Babe ich zur Berfleigerung bes den Üfelenten Yacoh 
und Ratkarina Shönamer von Gſchwend gehöri« 
gen fogemannten Holzjadi-Anwejend H8.-Nr. 14 bei 
Sſchwend der Gemeinde Dbergeroldäbaufen ber 
Arhenb aus: 

Rataftır-Lit. A. 
BL-Nr, 
2796), zu Gebäuden, Wohnhaus, Stall und Stadl 
noch nicht welfändig andgebaut, dann 
Badofen und Hofraum zu 0,21 Tgw. 
9796',,b Ader hinterm Haus zu 8,97 


2796%,c Anger vorm Haus zu 279 „ 
2796',,d Meder beim Haufe zu 508. 
2796’ ye Ader in ber Tränte zu 176 » 
2796%,, 1 Wendiholz zu 809 „ 
2796142 Wieſe am der Zränfe zu 118 . 

Neue Wege gu 0,42. 

atafter · Lit. B. 

2798, Wendholz zu 8,87 u 


fobim znfammen * 82,17 Tgm. 

vollſtandig arrondirt, am 12, v is. auf W310 f. 
geigägt, mit 1.fl. 3 fr. 3 $l. Grundfienerfimplum 
und 12 fl. 28 fr. 1 51. Gefällsbodenzins zum Staate, 
dann 2550 fl. Oypothelſchnlden uud 140 fi. Cau- 
tion befaftet, Termin im Wirthshauſe zu 

DObergeroldshaufen 
anberammt auf 

Samftag den 19. Dec. I. 38. 

Nachmittags 1Y, Uhr. 

Hierzu Mad Kaufeliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Berfteigernng nad den Beftimm- 
umgen des 4. 64 bes Hppothelengeiege® und ber 
a5. 98101 der Procch- Novelle vom 17. Rob. 
1897 zu erfolgen und ber Zuſchlag nur Damm zu 

(Gehen Hat, mern das Meiftgebet mindeſtens ben 
Schägungswertb erreicht. 

Unbefannte Berfonen wie felde, beren Zablungs- 
>. beanflandet werben fan, haben ſich gehö- 

aus 


Stenertatofter-Watzug und Ehägungsurtunde fie 
gen bei mir zur Einfiht auf. 
Die Gtricsbedingungen werben am Termine 
ſelbſt belannt gegeben. 
Bfaffenhofen, am 5. Oktober 1869. 
Der lönigfiche Motar: 
Schreyer. 


nicht höher als zwei Pfennige. 


5448. (60) 


173. Bekanutmachung. 
YJander gegen Färber wegen 
Forderuug. 
Im Auftrage des f. Stadt- und Laudgerichtes 
Freifiug bringe ich am 
Montag den 7. Der. 1863 
Dormittagd 11—1% Uhr 
im Wirtbshaufe gu Grüned 
dem Kanfenbofsreft HE -Rr. 2 in Mintrahing zur 
erfimaligen öffentlichen Bmangsberfleigerung, 
Diefes Aumefen beſteht aus: 
dem Wobnhaufe mit Stalung, Heftaum, Gärten, 
Arder, Wiefen, Maid und Kiesgruben, PL- 
Nr. 1452:, 1462%, 1453, 1700, 1727, 
1739, 1747, 2026, 2027, 2077, 2319, 
2438, 2506, 2518, 2576b, 27444, 27446, 
2745. 29774 und 29774, mit einem @e- 
fammtfläheninhaite von 48,90 Tagw., ge⸗ 
legen in der Stenergemeinde Neufahrn, 
daun dem in ber Steuergemeinde Gippenbaufen 
befindlichen Wieſen Bl. Mr. 1205, 1244, 
1206 und 1243 zu 10,01 Zgw., 
endlich den Wieſen BL-Wr. 151, 413: u. 4186, 
za 10,11 Egw. in der Steuergemeinde Hall- 
bergmend ; 
dasjelbe wurde laut notari. len Schägungen vom 
14. Auguſt une 2, Sept. 1863 anf 67 16 il. 33 te. 
gewerther umd iſt mit einem Hypothel · Kapital zu 
9000 fl. belaſtet 

Der Zuſchieg kaum mur erfolgen, wenn das Meifl- 
gebot dem Schäpungsmwerth erreicht, and fommen tın 
übrigen bei dieſer Berfleigerung die Beftimmungen 
des $. 64 des Oypothelengeſehhes umdb ber 85. 98 
bis 101 der Progef-Rovelle vom 17. Ron. 1887 
gur Anwendung. 

Mir unbelaunte Steigerer haben ſich über ihre 
Verfen und Zahlungsfähigfeit anszumeilen und tün- 
nen Steigerumgsluftige mäbe:e Auffgläffe bei dem 
Unterfertigten jederzeit ſich erholen 

Freifing, den 7. Der. 1863, 

Der !gi. Notar: 
Bauban. 


152. Bei Job. Urban Kern is Breelau 
ift io eben erigienen und dich G. Franz 
in Münden z: beziehen: 

6 


Da 
philologiſche Abiturienten- Eramen 
orer das Wiffeaswürdigſte aus der griehiihen 
und römifchen Literatur und der alten Örogra« 
phie. Ein Vorbereitungs · Leitfaden für Abitu- 
rienten, Bon Dr. an Bi. gr. 8. geh. 
ı fl. 21 fr. 


53%. (36) Ediktal:Ladung. 

Maier gegen Auer megen 

Beräbrung. 

Der tgl. Adbotat Häbmer bon Pandan a J. 
bat Namens der Sölpnersiehter Maris Maier 
von Hadersfofen unterm 24. 25. Mai 1861 bei 
dem unterfertigten Gerichte gegen Martin Auer, 
vormaligen Sausbefiger zu Dingolfing die Provofa- 
tionsflage geſtellt, weil dieter ſich eines Magbaren 
Erbichafts an ſpruches gegen Maris Maier berühme 

Da nun Provolat bereits feit mehreren Jahren 
landesabweirmd if mub ſein Aufenthalt nicht ermit · 
teit zu werben vermag, fo ergeht an denfelben nun ⸗ 
mehr anf dem Wege der äfientliden Ausſchreibung 
der Hufızag, mit feiner Ertlaäͤruvg anf die Klage 

binnen & Monaten a date 

um fo gewiſſer einzutommen, als anßerbefien die 
ttageriſche Behauptung als wıhr angenommen würde 
und er den Auftrag zu gewärtigen hätte, binmem 
eimes meilers vorzuiegenden peremtorifcen Termi · 
mes Mage im der Dauptſache zu ſtellen oder eiwiges 
Sun ſchweigen Über die verwürſige Sage zu halten. 
Inner der obigen Friſt bat Provecat einen Juſi⸗ 
nuationsmandatar am Gerichtefitze zu benennen, wi⸗ 
drigenfalls alle weitern Erlaſſe lediglich an die Se 
ricptstafel gebeftet umd die Jufismation ala volljo» 
gem erachtet wiirde; endlich lebe es dem Beklagten 
frei, immer der gleihen Ausiclußfeift gegen die bei 
den Atten befindliche Mögerijhe Bollmacht allenjall- 
fige Erinnerungen borzubringen. 

Landshut, den 3. Sept. 1968. 

Konigliches Bezirksgericht. 
Der nen Director: 


@.-Ar. 13543. chSdm ı. 


168 von. Wefanntmachung. 
Pflegihaft über Sufanna Ul. nat. 
wer Maris Yintner beir. 

Die Iedige Eiſendahnatbeiterin Maria Timtner 
don Hinterberg, dießfeitigen Gerichts ſoll in rubr. 
Bflegihaft vernemmen werden, 

Da deren Unienthait bisher nicht ermittelt wer⸗ 
dem kostmie, fo ergebt cm alle Gerichte uud Polizti« 
behörden das Anjuhen, Sachdienlichet Über deren 
Aufenthalt auber bekommt zu geben. 

Noienbeim, 1 De. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der konigliche kandrichter: 
E ·Ni. 60 4. Exenboͤch 


174 Bekanutmachung. 

Der Müflergejele Johann Georg Friedrich Sch alt 
von bier beatfihrige ſich ir Heimhaufen, L württ. 
Oberamts Kungelſau, anſäßig zu maden und nad 
Württemberg ansjumandern. 

Allenfalfige Anſpruche am benfelben find daber 

binnen 14 Tagen " 
bei Bermeidung der Ritberiidfihtigung hierorts an« 
bringen. 

Rothenburg, den b. Det, 1863. 

Stadtmagiftraı 
EN. 44. Scharff. 


Braumeister gesucht. _ 


169. (2a) Kin tüchtiger Beaumeister, der ım 
Braven und Mulzen erinhren isk, wird in Holland 
gesucht, Bei Einsendung der Zeugoisse sind die 
Zeit des Eintritts, die Gehaltsansprüche und Adressen 
anzugeben, wo Erkundigangen vingezogen wer- 
den können, Franco unter Leitre W. A. a0 
die Seyffardt'sche Buchhandlung in Amsterdam, 


2695. (45) „(Parid). Serr Fried⸗ 
—2 Er t, Dove: 
tor der Medicin der Faeultät 


von London, hat Die Mue de 
Zurembourg _verla um 
wohnt nun Mro Boule 


vard Maleöherbed in Parid.’ 
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Jedem Rücherfreunde!!! 


empjchien wir jelgenbe anertannt 


gediegene Werke, nen! 
zu nie Dagewefenen Spottpreifen! 

Garantie für nen! — complet! — fehlerfrei und elegant! 
Brock haus Ferägmies größtes Coaberſatioadiexicoa, vollſt. von A -8, in 10 ſiarten Bon. gebdu. 
(entiquariſch) mar 4%, Riblr.!! — Schiller's ſämmtliche Werte, Cotia'ſche Pr · Ausg. von 1862, 
feinftes Belinp, eleg, nur 3 Rihlr. 28 ſgr.! — Meueſter großer Atlas ver ganzen Erde, 
Europa, Wien, Afrika, Amerika uno Auftralien), bie allerneuefte Auflage, (größte Reyal-Folios 

ermat). 1862, vellſtäudig im 60 meifterhaft ausgeführten deutlichen Karten, alle auf's Sau · 
berfle colorirt, je wie fänmtiidhe Karten ver alten Welt, Hinunelekarten und Pläne aller Haupt 
flänte der Erde, eleg. und dabei doch Dauerhaft gebunden, nur 4 Wthlr. 24 fgr. 1! (Werih Das 
Bierfache) — Shafespeare’s fänmilige Werke, neuefte illuſtrirte dentihe Ausg, 12 Dre, 
mit feinfen engl. Stahlftihen (Claſſiler - Fermat), im reich vergefpeten Prachteinbaͤnden nur 2 
Atyle.!! — Bulwer's jämmtlihe Werte, vie ſchönſte deutſche Prudt-Ansyabe in 50 Bänden, 
groß Octav- format, feinftes Papier, heriliger Diud, elegant! nur 5%, Rtple!! — Coopers 
Werke, 44 Boe., ebenfo, nur 5%, Kıble.!! — Bor (Didens) ausgewählte Werk, 25 Bde., 
ebenio, mur 2", Rible. !! — Walther Scott's ausgewählte Werke, 17 Dre, ebenjo. nur 24 
Rihke,!! — Riemayer's Helventuh ber Befreiungäciege der Deutſchen, 424 gr. Octavfeiten 
Fark, mit ven feinften Stablfiihen u. color, Abbilv. von Miktairtrahten, Tte Auflage 1845, 
ſtatt 3 Rihlt. nur 85 far.!! — Reineke Fuchs, das Lerühmte große PBrachtfupferwert, wit den 
meifterhaften Stahlſt. (Quatt), fehr elegant, nar 3 Rihlt! — Hogarth's Werke, die berühmte 
große Stahlftih-Pract-Ansg., mit volftändiger deutſcher Erllärung, fehr elegant, nur 3 Rtble.!! 
— China, neuefte Rein und Beicreibung, Prachilupferwerl. mit 35 ter feinften Stahlftiche, 
gr. Det, zur 50 far! — Garniſoun⸗Liebſchaften, 1 Rıhle.! — Cooper, Lederſtrumpf · Er 
zählungen, neuefte Ausgabe, elegant, auf feinften Papier, mit jchr vielen coler, Abbilvungen, nur 
28 fg !! — Bibliothek intereffanter Eriminalgefchichten (Bitaval), 4 flarte Dre, 1863, 
nur 45 jgr.! — Dr. Schmidt’ großes Wörierbuch ver Deutihen Sprage, ca. 800 Seiten ſtark, 
zur 22 jgr.! — Eugene Sues Romane, 140 Thir. nur 4 Rihle. 28 fgr.!! — Der illuftr, 
deutſche Hanäfreund, von Gerftäder,, Hoffuann, Wehl und ben beiiebteften Schriftftellerm, 3 
Dabhrgänge, Octad, mit hunderten vom Abbilden., Belinpapier, 1863, t, zuſammen mur 20 
fgr.!! — Albam von 300 der beliebteften Lieder, mit volfländiger Elavierbegleitung, nut 4 Rıhlr.! 
— Roretten-, Grifetten » und Demi-Monde-Reben, 2 Be, nur 2 Kıhfr.!! — Shafed- 
peare’ö complet works,: (english), Br.-Ausz., 7 Bre, mit Stabift,, mur2', Rihlr.!! — Byron 6 
<omplet works, (english), 5 ®re., nur 2 Rihlte!! — Rouife Mühlbach, Romane, bie elegante 
Ausgabe in 19 Bänden, volitändig, nur 3 Rihlt. 28 fgr.!! — Malerifhe Naturgefhichte 
aller Reide, neueite 63er Auflage, ca. 800 Dit Seiten Text und 400 colorirten Abbilbungen, 
Brachtband mit reicher Vergoldung, nur 48 fyr.! — Das illuftrirte Buch der Natur von 
Ropmäfler, Schmiplin, Brehm und Anderen, mit jehr vielen luftrationen, mır 15 fgr.! — Uni- 
verfal- Mythologie ZI” aller Völker der Erde TE mit 110 feiuen Abbildungen, 324 Octav- 
Seiten Tert, nur 20 fge.!! — Die galanten — — Oehenmifle Era 6 Baͤnde, größtes 
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Det.Format, nur 3 Rihlr.!! — Don Juan's Liebesabentener, (Sritenftüd zu Gajancva), & 
gr. Octav Dre, nur 1% Rittir.!! — 86 der beliebtefien neueſten Tänze für Wlavier, (nur bie 
beften! zuj. 38 jgr.! — Chronique fcandaleufe der Tyeaterdamen; 5 Theile, 1 Rihle.! — 
Die Hamburger Proftitution, 12 Theile, 2 Rıhle.!! — Der poetifche Hausfreund, größte 
velftänigfte Sammlung aller Gelegenheitögedichte, 300 große Detap- Seiten, nur 18 fgr.!! — 
Die 30 Nächte, mit Ilufrationen, 1 Rthie.!! — Chevalier von Faublas Liebesabenteuer, 
4 Bände mit Jüuſtrationen nur 2 Rıklr. 25 fgr.!! — Schmidt's Geologie u. Betrefacten« 
kunde, mit 400 prachtvoll colorirten Abbildungen (Quarto), fehr eleg. geb. nut 45 fgr.!! — 
Reifen durch Deuticland, 4 Boe., jehr eleg. geb, nur 45 igr.!! — Naturgefchichte der Vö 
gel, das Leben ver Vögel ſchr ausführlich geſchiwert, circa 300 Seiten flart, eleg., nur 24 jgr.!! 
— Amerikaniſche Roman-Bibliotbek, 9 Br, 1 Nihle. \! — Münchener Hiegende Blät- 
ter, wit den bekannten komiſchen Bildern, 2 Jahrgänge, Quarto, nur 53 ig! — New: York 
bei Tag und Macht, over vie Emppre-City, 5 Bor, I Rıhle! — Militsir-Album, mu ben 
pradtvollen großen colorirten Abdildgn, nur 1 Kıhle,! — Hoffmann , Deutſchlands Planen 
iunde, ca, 700 Detapfeiten Text m. 200 Iluflr, nur 18 fgr.! — Das berühmte gu 
Pe ang — Prachtlupferwerl, mit den meifterhaften JUuſtratienen ber eıjtien Düffel- 
dorfer Künſtler. Quarto) und Text von Hadländer, Relfteb, König ıc., eleg., mur 28 fgr.!! 
— Zegner, Frirjofejage, nebft allen Eiflärungen, befte deutſche Ueberjegung, nur 18 fgr.!! — 
&ue, Martin, ou l’Enfant  trouve, 7 Volumes, nur 28 fgr.!! — Der Nehtöfreund in allen 
Fällen res Lebens, 15 fgr.! — Delenſchlaͤger's fämmtl, Werke (befte deutſche Ausg), im 21 
st. Detarbbe., nur 2 Kihlt. 28 for! — Duller, Ed., Deuiſche Geſchichte von dem älteften 
Zeiten bia zur Gegenwart (1862) mit über 50 Illuſtrat. 5 gr. ftarte Octabbde., nur 2 Rıbir.!— 

TE Ben aljo varan liegt, ſich vie neneften und beften Werte auf dem billigiten 
Wege (worüber taufende von Anerfennungsfchreiben vorliegen) anzuſchaffen, mente ſich uur 
direft an bie langjährig renommirte Erport-Buchhandlung von: 


Moritz Glogau jr., 
ee Bücher-Exporteur in Hamburg, 


6=” jetzt Neuerwall 66 = 


Eratis wird zur Dedung des Porto's beigefü,t, je nach ter Beftellung: illuſtrirte Novel» 
len — Romane — Gedichtſammlungen z, x. Bei größeren Beſtellungen noch: 
Körner’s jämmtl. Werke, Pr Ausg, eleg. I" Alles gratis! 


5380.12 Bekanntmachung. 
Die Code: Hoffätter gegen 
Gtorr, megen Sppatpefforder- 

ung betreffend, . 

Iu Belge Huftcages des k. Berirksgerihte Baffan, 
oben bemerkte Steritfache betreffend, wirb duerch 
mnterjeichpeten- Lönkglichen Metar das unten näher 

beichriebene Haus fanmt seafem Gelb- nnd Gilber- 

arbeiter Necht nach 9: 64 bes Hppotbetengeiches, vor · 

behaltlich ber Beflimmmangen ver 64, HBB—101 ber 

Brozeinovelle vom 17. Movember 1837 dem öffent 

lichen Bwangsverloufe nuterſtellt, und tirb zur er 

Ren Berſteigerung Termin auf 

Samftag den 31. Dftober I 38. 
Vormittags 10 1% Uhr 

ve Paſſau im meinen Hartslanylet angeieht. 

Bei dieſet Berfleigerung erfolgt ber Zuſchlag mur 

ee wenigflens ber Schätungsmerth gebo · 

tem h 


Solten ſich bei der erſten Berſteigerung Teine 
Wäufer melden, oder follte bas höchſte Ungebot unter 
dem Schägungspreife bleiben, jo wird hiemit jogleich 
Termin jur zweiten Berfleigerung bes bemerkten An 
weis auf 
Samftag den ® 1. Mov. 1863 
Vormittags 2O—12 Uhr 

am bem obenbezeichueten Plate angefekt. 

Bei biefer Verſteigerung erfolgt ber Zuſchlag ofme 
RULH auf ben Schägungemerth, 

Das zu verſteigernde Auweſen beftcht: 

ans dem Hauſe Mr. 206 in der großen Waflte- 
gaffe der Altſtadt Paſſau, mit angebautem 
Stoͤdl und Heinem Hefraum, PL-Nr. 254 zu 
10 Dezimalen und der real couflatieten Gold ⸗ 
und Silberarbeiters-Bkeredtjame, 

Bei biefem Berlaufe fommen bas Haus und bie 
Gerechtſame zuerſt gelonbert zum Aufwurf, und baum 
beibe mitjarmmen, umb erhält jenes Ungebot ben Zu ⸗ 
en oe nah erreichtem Schätzungepreiſt, das 

e 

Dieſes Auweſen in außer ben Sienern und Ge 
meinbeverbinblichfeiten wit eimem Gefälsbobenzins 
zur Staatalaffe zu 2 fl. 52 fr, 8 di. und einem 
ſolchen zur Mbldfungstaffe zu 8 fl. 47 fr. belaſtet, 
und wurde auf 16,400 fl. gewertbet, memlich das 
a 15,000 fi. und bie reale Gerechtſame anf 


Der Auszug, ans dem Gtenerfatafter und bem 
Supsthelenbud, fowie die Echägungs-Urkunde lon · 
nen bei dem Berfleigerungstermmine eingefehen werben. 

Kaufeluftige werden hievon mit bem Auhauge im 
Renutnif gefegt, daß unbelammte Gteigerer ihren Ras 
men, Etand und Wohnort burd geeignete Auefunfts- 
Perjonen ober auf fonflige Welle darzulegen und 
glaubhafte Nachweiſe Über ihre Bahlungafägigteit bei 
bringen haben. : 

Die nähern Kaufebediagungen werben bei ber 
Berfeigerung befatint gegeben. 

Mau, am 19. September 1863, 
Der Yöniglihe Motar: 
Martin. 


103.90) Bekanntmachung. 


Ebner Georg Ernſt, Verlaſſenſchaft betr. 


Königlichen Landgericht Nürnberg. 
“Um 28. Juni 5. 38. verftarb dahier ber Ranfe 
meber Georg Ernft Ebner ohne Pinterlofjung bem 
Machtommenſchaft und werben alle Diejenigen, melde 
am ben unter Berichtöfiegel befindlichen Nachlaß Erb+ 
anfprädhe zu machen gebenten, hiedurch aufgefordert, 
ſolche am . we 
Mittwoch den 4. November I. Zs. 
Dormittags M Ubr 
im Gejdäftsjimmer Ar. 2 
anzumelden umb nachzuweiſen, wibrigenfalle die Erb 
mejfe am bie nädflen ſich als Erben legitimirenden 
Bermandten des Verlebten ausgehändigt werben wfrbe. 
Nürnberg, 28. September 1568. 
Der lönigl. I. Siadtrichter: 
v. Furtenbad. _ 
Käfner, t. Aſſeſſor. 


&..Nr. 19846/1. Bernard, 


m. Bekanntmachung. 

Strafer Maria von Etranbing 

©. Müller Foſeph vom Bogenderg 

wegen Öppetheftapitale. 
Im Auftrage des 1. Beyirksgerihts Straubing 
derſteigere ih am 
Breitag den 4. December I. 386, 
von 8-12 Uhr Morgens 
in meiner Amtetanzlei mach 5. 64 bes Höktbelen- 
Geſehet, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 58. 98 
bis 101 des Brozehgeſetzes dom Jehre 1837 bie 
Realitäten des Joſeph Müller von Bogenberg. 

Diejelben befichen ame: 

a) einem ziwciöcdigen von Gteim erbauten und 
mit Biegel gebeten Wohnbaufe fammt Stall 
und Schupfe, Heftaum mit Brummen unb 
Wargärtl, PL. Rr. 22 zu 14 Des, gewerthet 
auf 1800 fi; 

b) einer realen Bädergereitfame, gewerthet auf 
200 fl.; 

€) ber mutern Rotjanmiefe, Pl-Wr. 411 zu 98 
Der, 16. Bonisät, gefhägt auf 300 fi., 

finb eigen und belaflet mit: 
— fl. 17 ke. Grunbfleuerfimplum, 
— f. 3 26H. Hausfienerfimplum, 
2 fl. 30 fr. Gemerbfieuer, 
1 fl. 55 fr. Gefällebodenzins mb 
— fl. 25 fe. 6 Hl. Hummität. 

Hierauf ruhen an Sppotheten 2072 fl. Eapitafien, 
% fl. Zinfenkaution und bie Anfprüde ber 6 Kin- 
der bes Schuldners auf freien Unterfchluf, 4 Wochen 
freie Krantentef, Wart und Pflege, Eur und Arznei, 

Die Shätungsurkunbe, ſowie das Auweſen ift 
ben Gteigerungsiufiigen bis zum Berfleigerungstage 
zur Eiuſicht offen. 

Dem Notare uchbelannte Perfonen uud folde, 
gegen berem Zeblungsfähigkeit Zweifel obwalten, wer« 
bem zur Berfteigerung nur dann zugelaffen, wenn fie 
bei ber Tageſehrt ihre Zahlungsjähigkeit nachweiſen. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigſtens der Shäg- 
ungewerth erreicht wird. 

Wird der Schätzungewerth nicht erreiht, fo an« 
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beraume ich bie zweite Berfleigerumg am bem mem- 
lichen Orte auf 
Montag den 21. December I. Is. 
Dormittagd ® Uhr 
bei welcher ber Zuſchlag ohne Rüdfiht anf ben Schäp- 
ungewerth erfolgt. 
Bogen, am 3 October 1868. 
Der Löniglihe Notar: 


E-Rr. 659. 3.8. Pfeiler. 
12. Bekanntmachung. 


Nachdem bie in Sachen Lidleberer gegen 
Weiß wegen Hppothelforberumg deu ſchaldneriſchen 
Gheleuten vom Bänbiger gegdumte Zahlungsfeift 
ftuchtles verfirichen if, jo Acht auf Antrag des Glän- 
bigers behufs Bolfährung ber dom f, Bezirkegerichte 
Regensburg im rubrigirten Betreffe unterm 6, Juli 
b. 36. veihängten Erecmion zur erfimaligen df« 
fentlichen Awangeverftiigerung des ben Schaftiat unb 
Maria Weiß'ſchen Eheleuten gehörigen Srämerans 
weiens Hans-Rr, 23 in Gailsbah, f Landgerichts 
Regensburg, neuerdings Zagjahrt au auf 


Dienftag den 3. November d. Is. 
Vormittags 12—12 Uhr 


im Orte Bailsbadh, und zwar in ber Behaufung ber 
ſchuldueriſchen Eheleute und wird ſich bezuglich bes 
Beſchtlebes des Anweſens x. auf die bereits erlaffenen 
Öffentlichen Aueſchreiden vom 6. Augufl db. 96. 
(fiede Baher Zeitung vom Jahre 1863 Stid Nr, 
235, &. 1823, bayerifches Krels⸗ Amtablatt ber Ober 
pfals mb von Megeneburg Jahrgang 1868 Mr. 72 
©. 291 unb Regensburger Tagblatt vom Jahre 1868 
Nr 284 ©. 931) bezogen. 

Das Berfahren richtet fich hiebei nah $. 64 bes 


"Supothelengefegeß vorbehaltlich der 86. HE— 101 des 


Gefeges vom 17 November 1837, und der Zufhlag 
erfolgt nur nach Erreichung bes Ehägungsweribes, 
wobei ſich bem umnterjertigten Notare unbelaunte Stei- 
gerer Über ihre Perfon mub Zaplungslähigkeit ant- 
zumeifen haben. 

Die Ehägungsurtunde, der Hypothelenbuchtaus · 


Frankfurt, 8. October. 


zug und die Grunbfiemerfatafter-Muszlge Können im 
Amtezjimmer bes mnterferligien Motars eingefehen 
werden, 
Negensturg, beg 5. Dftober 1863. 
Der Lönigliche Motar : 
3. M. Schmaufß, 





412.8) Bekanntmachung. 


Unter Bezug auf das öffentliche Aueſchreiben bes 
amnterfertigtem Gerichts vom 4. Februar 1851 wirb 
der am 28. März 1773 geborue umb feit bem Jahre 
1807 vermißte Johann Hämmerid von Tüfc- 
mit; oder deſſen Descendenz wieberholt aufgefor- 


dert, ſich 
binnen 6 Monaten 
zur Empfangnahme feines in 179 fl. 30 kr. befich- 
enden Bermögens hierort® zu melben, außerdem fol- 
ches feinen mächfen Berwanbten zur freien Diepos 
tion aus geautwortet, beziehungsweife bie hiefür ber 
Melte Eaution im Hppothefenbuche gelöfcht werben 
wärbe. 
Aronach, am 15, uni 1868, 


Königlihes Landgericht, 
Der !. Landrichter: 
Küffner. 


@.Nr. 9855. « Händel, 





175. (24) Un jeune homme de 21 ans de- 
sirant apprendre l’Allemnnd, voudrait Irouver dans 
une famille respectable de Manich, qui aurait plu- 
sicurs jeunes gens dans los memes conditions 
que celles requises dans cei avis, sa pension, nour- 
ritare, logement, &clairage, enfin tout compris. 
U demanderait quels seraient les prix les plus mo- 
der&s par mois, 


Kepondre Paris hötel Richemond, 11 Rue du 
Helder & Mr. C- Bergerat, 





Drfterr. Fonds wurden zu etwas niebrigeren Curſen verhandelt mit Ausuahme von Banfactien, welde in fleigender Tendenz verkehrten. Ameri eubs 
feßten bie rüdgängige Bewegung fort. Außerdem feine weientlige Baränberung. (Syuo.) ritanifde 8 


















































Zrud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





Cors der Stantspapiere. | Diverse Action. 
Oesterreich 5 pCı Nutional-Anlehen von 1854 11. *4 6. | Frankfurter Bank a fl 600 | 138, P. — GG 
re 5 püt Alctall,v. IröYinl.i bau ‘A ai, K. K. Vesierreichsehe National-Bunkactien I* 826, 32 6, 
8 5 pCt. Meiali, Obligation, . . 1 1 27 ee | Vesterreichische Credit-Bankaelten ü fl, 200 * 191, P,194'4G, 
. 4, plh s I 69%, P, Darmstadische Bank 1. und % Serie an 250 j® 232", P. 2311, 6. 
Bayern 56 pin Oblig. 4 E. (üb. R) | — | Vesterreich, F.-51,-Eisenb, 5 pCı. 500 Fe. ä2ikr. |* 190 P, — G 
Pr 4 pür, Oblig. Ajähr, dio, 102 20 a — 6G Elisab.-Eisenbatin 5 pa. . 1 43 om 
Ct. Ublig, Yzahr. dio, wii pP  — | + Elissb,-Eisenbahin Frier. 5 pCt. . 3 PR —G 
m 4 pl, Oblig. Ijähr, dto, 1 P _ 6 Ja, do, neueste Emission ET) ie — 
= 4 pCi Oblig. Yaalır. die, Yin, P — tell * Böhmische Wesibahn-Aclien 5 plt. , — Pr. 768, 
* —pi. Oblix. Ab -l. di, wi ! da, Wesibahn Pr, i. S b. R. Br — 
Ei 3:/4, pCt, Oblig, dto. „Pr. — Lndwigshafen-Bexbacheg & 4 püt. 13, pP. — 
Württemberg 4%, pl. Gblig. b. Rotbsch. — f, 10414 Piaizische Maxbahn b, Rothschild A 414 pCt. 10’, — 
* 4 pin. Coup. «lite -P, 19%, Bayerische Osthalın & 414 pCs, volleinhesahlt 139%, — 
= 34 pCt. Oblig. die LI yA Unyerische Osibalın mit 30 pÜt. Einzahlung ma,r — 
Baden 4 pl. , dito & Goll I oo, Pr. — 6) Oest, 3% Nard-St.-E.-P.-0. z.B ke. B .,. 2’, Pr. 
ur. Hessen 5 pr Oblig. b. Rothsch, | 01a u. | Vest. 3°, Säd-s1.-E . x. 28 kr, b, R, BAR —G, 
— — nn — m — —ñ —ñ — — — — 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Anleheus-Loone., 
Amsterdam 1. 100 &.S. | 994 B — 6.) Oesterreichische 2b) von Id... . . | 10 PR. — GL 
Augsburg A. 100 k. 8. . | LAT | . d 250 von 1+54 mit 4 pCı. — Pf, 801, 6, 
Berlin Th..60 x. 8, „eo.“ 108, B. — 6. “ 500 von 1:80 8/7 FB’, G, 
Bremen 50 This, 8. .: >. 7 B. A 100 Eisenb L. von 1858 ” 142'4 P. 142 G. 
Cöln T.60 KB... en. 105',B — 6. 8'4 pl. Preuss, Pr-Anl, bei Roihsch. P. 12314, 6, 
Hamburg MB. 100 k,$S,. . ... .- b, 88 un Bulische 1 50. ⸗— P.110 @, 
Leipzig Th 60.kB. . 202 20. 106 B & “ a3. f sur. —6G, 
London in iO uB ....+%. 1:8, B — G.| Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch, 33 pP. —G, 
“ Lyon Fri. 200 &.S.. . . — Grossherzogihum Hessen A 50 bei Rothsch, "12, P. GC, 
Mailand Ers, 200 x a vi Mi 93", 6. “+ „ 125 dio. .— P. Bi. 
Puris Frs. 200 a N za N 93',B. — G| Nassau I. 75 bei Ruthsch, ı® 36%, P. -- (5, 
Triest 1. 1008. .„.. . — Sardiaivu Fr. 36 b. B, — r. — 6G. 
Wien 8. 100 0. W. » 10484, 9. Ansbach-Lunzenbausener A. 7-Louse 1” Burn, 
Discone .» . 0... r l 3 pCı. & } ! 
Alle Effeeten-Curse verstehen sch in Pıocenten mit Ausnahme der mit * bezeichneien Efecten, wriche ger Stack gehandelt werden, 


Merten. Die Baysrilar Zetinag 
Boftet imı Gungen 8 A bra j dalbjäheig · fi, 
viertelläheig 2 fi. Mul dee Divrgenblati 
laan um bie Dilfte nen Prriſes Ieionners 
abonniti werben. 


Sonntag. 





Nachmittags 4 Uhr. 


— — 





U—berſichn. 

Amtliches. 

Deutſcher Bund. Nürnberg (Die Feier des 18, October). 
Aus Baden (Conferen "und Erklärung badiſcher Geiſtlichen). Leip⸗ 
zig (Der Feftrebner. Hr. v. Bauft zurüch. Hanuover (Beihidung 
des Leipziger Yubiläums Rüſtung zur Bundes-Crecution). Coburg 
(Berzicht des Prinzen von Wales auf die Thronfolge in ven Herzogihä- 


mern Coburg und Gotha), Berlin (Thaer +. . Zu ven Wahlen. Hr, 
v. Biemard mad Baden. Königsberg (Oppplitionelle Haltung des 


Rezierungscollegiam zu Gumbinnen) Wien (Zur Zollvereinstrifis). 
Iunsbrud (Erklärung bayıriiger Schügen). 

Großbritannien. London (Dementi). 

Sranfreich. Paris (Die France über Frantreichs „Exfelge* 
in dem bipfomat. Feldzug für Polen Über die däniſche Frage — Das 
polnische — Zur mexilan. Frage). 


Italien. Faenza (Unruhen). Mailand (Denonflratiog). 
Schweiz. Genf (Ein Polen-Eomite). J 
Nußland. St. Petersburg (Abtarzung der Dienftzeit der 


bentichen Koſalen). Warſcha u «Die Ermordung Hermann Barthelty's), 
Bilna (Murawieffe Regiment und Benchzien). 


Provinzial:Ehronik. 
Eetzte Poften. 
= Telegramme 
Bolköwirtbichaftliche und Börfen-Berichte., 


Antliches. 





Muͤnchen, 11, October, 

De. Moj. ber König haben fich allerzunäbigt bewogen gefunden : 

water 5. October als rehtefundigen Mazifcatsrarh der Stadt Bayreulb 
ben biefüie wieder gewählten bisherigen reditefundigen Magiſtralsrath Emil 
Mengert, baun als bürgerlihe Mogifteatsräthe den Wagneımeifter Andreas 
Griespammer, den Kaufmanu Haan Ries, dem Gerbermeifler Courad 
Martin, den Monrermeiftee Ludwig Stablmann und ben Härbermeißer 
Chriſtian Schmidt Allerhöchſt landesherrlich zu betätigen. 

Berichi zung) Der zum Bezirtsamts-Affeffor in Douauwörth ernannte 
Retöprafiicant heit nicht Perniger, fondern „Beringer“. 


Wichtamtliches 


Deutſcher Bund. 


Bayern, Mürnberg, 9. Oct. Iu_der geftern Abend flattger 
habien zweiten Sigung des Fomitee für die Feier deo 18, Octobers hier 
wurde die telegraphiide Antwort des Leipziger Centraffeftcomites mitze- 
theilt, nach welder Abgeoronete des hiefigen Comites als Feſtgäſte will- 
tommen jein würden, nicht aber als Vertreter, von Corporationen ter 
Stadt betrachtet werben Mönnten. Da ein Belchluß des Comites zur Bes 
ſchickaug ber Feftfeier nicht gefaßt war, ſo wurbe biefe Borfrage ber Theil · 
zahme daran allfeitig als erledigt betrachtet. Simmtliche hieſige Gejangs- 
geſellſchaften crlläcten ihre Mitwirkung zu dem Feſte. Die biefigen Bes 
teranen werden als Gäſte gebeten. Die Gewerbe werben durch den Vor ⸗ 
figenven ‚bes Gewerberathes eingeladen werden, als Feſttheilnehmer mit- 
zuwirlen. (N. €.) 


Baden. Aus Baden, 7. Oct. Yu einer heute zu Appenweiher 


Payeriſche Zeitung. 


(LVIL Jahrgang der Neuen Münchenet Zeunng.) 


Nr. 280. 


Die ‚Bayer Zeitung” erſcheint täglich, das Morgenblatt um & 





— werden in Banana Ange nd 


imrtematigen 
557 und son Prager's Commigie a · Gxcrau 
¶ Dciaſtree Mr. 14). 


Un beiven Stellen könne 
‚Iuferee abgegröen werben. Der Maus ber 
veriipaätigen Peritzelie wirb mit 5 fr. bern. 


22. October 1863. 


uhr früh, das Hauptblatt 








abgehaltenen freien Conferen; des katholifchen Klerus bes Großberzogtbumg, 
Bei welcher etwa 300 Geiſtliche erichienen waren, mebft einer größeren 
Anzahl Laien, wurden von dem Geiftlihen die hier unten folgenden, einer 
„Dentfcrift des katholiſchen Caratllerus im Großherzozthum Baden“ beis 
gegebenen Rejolutionen’ angenommen: 

„Im Rüdblick auf vie voraufgegangenen Ausfäh: ungen halten wir 
ung verpflidtet in den unten folgenyen Schlußätzen bie in bieler Frage 
fie und mafgebenden leitenden Principien aus zuſprechen, ſowie umiere 
Erklärungen über die Stellung, welde wir den Theſen des Hm. Ober 
ſchulrathsdirectors Anies gegenüber, wenn fie je zur Ausfähreng kümen, 
mach unſerer Anſicht einzunehmen geymungen wären. Wie wir dieſe ımiere 
Erklärungen jedoch felbftverftändlich nur mit dem Vorbehalt ber Beſtinnuungen 
unſerer vorgelegten firblihen Autoritãt thun, ebenſo überlaſſen wir alle Ver - 
antwortung der daraus eutſtehenden Folgeu denjenigen, welche in einer dem wah ⸗ 
ren VBollswohl und Bollebedüriniß zuwiderlaufenden Weiſe die Bolls- 
ſchule reformiren zu mäflen ſich berufen dünken. 1) Der Staat hat fein 
ansihlierlihes Recht auf die Schulen — viels ehr find neben vem Staat 
die Kirche, die Gemeinte und bie Familien berechtigt. 2) Die Schulen 
mäflen als confeifionele erhalten bleiben. 3) Das hiezu beflimmte Ber« 
mögen ift als confeſſionelles der Mechtövertretung, Verwaltung und Ber 
wenbung ber Confeifiomdangehörigen, d. h. ber Kirchenbehörde, als deren 
Vertreter zu unterftelen Aus obigem folgt: 4) Jeder Eonfefflonstkeil, 
vertreten durch die Kirchenbehörte, fol den gebährenten Antheil an der 
Leitung feiner Schulm haben ;' viele Mitbetheiligung umfaht jowohl bie 
Drganifstion als die Führung der Geſchäfte des Schulweſens; insbeſon · 
bere muß ber Kirchenbehörde bei der Erziehung, Berufsbilbung, Prüfung, 
Diseiplin nnd Ernennung ber Lehrer; bei ver Beſtimmung bes Lehr 
plane, namentlib bei ver Beſtimmung der Zahl der Neligionsunterrichts- 
ſtunden, ver Schulbücher; bei Einrihtung des Voltsfhulwefens und das 
rauf ſich begiehenden Berorbnungen; bei ben Schulvifitstionen und ben 
Shulprüfungen bie gebührende Mitwirkung eingeräumt werben, 5) Die 
Stulbehörben haben als ungemiicht confelfionelle zu befichen. Demge 
mäß wäre ber großberzonlide Oberſchulrath entweder durch getrennte" 
eonfeffienelle Oberſchulbehötden zu erſetzen ober jedenfalls dech anders mit 
gebührenter Bürgihaft für die Wahrung ber kirchlichen confeſſionellen 
Rechte neu zu erganiſtren. 6) Die Kirche fol, wie bei ben untern und 
mittlern Schulbörben, fo aud bei der Oberſchulbehörde durch flänbige, 
berufene Mitgliever vertreten fein. 7) Der Ortöpfarrer ift als berufener, 
ſtändiger Vorftanb der Ortsihulbehörbe, fowie ein Geiftlicher ans dem 
Bezirk als Vorſtaud der mittleren Schulbehörbe zu belafen, 8) Die biß- 
berigen Lehrgegenftände der Vollsſchule find weder der Zahl noch ber 
Ausochuung nad zu erweitern; wohl aber ift dahin zu wirken, daß bas 
bisher ber Volleſchule gefegte Ziel im ben einzelnen Lehrgegenſtänden 
fiheren erreicht werbe. Der Religiontunterriht barf nicht blch als obli« 
gotorifher, fonbern muß als wichtigfter, die übrigen Unterrichtögegenftänve 
durchdriugender Vehrgegenfland beibehalten werben. Die Feſtſtellung der 
Zahl ver Keligtonsunterrihtsftunden Mann nur im Einverftänbniß ‚ber 

irhen- und Schulbehörbe erfolgen. 9) Jede Kirche iſt berechtigt, kirch 

lihe Schulen unter kirchlicher Leitung zu errichten. 10) Der Mefnere, 
GSlödner- und Drganiftenbienft ift von bem Schuldienſt zu trennen, und 
bie Beſetzung biefer brei Kirhenämter der Fire zu überlaſſen. Die für 
Beforgung des Drganiftendienftes in Anfprud genommene Vergütung be» 
ruht auf Vereinbarung ber Ortstirchenbehörbe mit dem Lehrer — vorbe- 
haltliy ber Entſcheidung ber beiberfeitigen höhern Behörde, Schließlich 
erllären wir: Wollte man bieje wohlbegränbeten Anfprüce ber Kirche 
an bie Vollkoſchalen überhaupt nicht berädfichtigen, fo müßten wir auf 
©rund des Principe der Gewiſſens . und Uebergengungsfreiheit mit allem 
Nachdtud volle Unterrichtöfreipeit verlangen, bie Verwendung ber latho⸗ 
liſchen Mittel zur Gründung und Erballung kirchlicher Säulen beanſpru · 
den, und bie Betheiligung ber Geiſtlichen am ber Leitung ber nichteon⸗ 
feifiäuellen und dem lirchlichen Einfluß entzogenen Schulen verfagen. (A. 8.) 
Kr. Sachen. Keipgis, 7. Oct. Die Feftrede bei ber Einweihung 
des Schlahtventmals am Dct,, vom Feſtausſchuß dem Bürgermeiter 
Dr. Rod übertragen, ift von biefem angenommen morben. 
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Hr. v. Beuft ift am 7. October aus Gaſtein über Wien nah Dris» 
ben zurüdgefehrt. 


Hannover. Aus Hannover, 7. Oct. ſchreibt man der Filft. 
BPoftz": „Unfere ſtädtiſchen Collegien haben fid nunmehr noch entihloffen, 
daß aud bie Stabt Hannover auf dem Schlachtſelde bei Leipzig vertreten 
werde. Die Vertretung geſchieht dutch zwei Magiftratsmitglieder und zwei 
Bürgervorftcher, fammt einem Fahnenträger. Folgendes wird hier als 
Anlaf dieſer plöglihen Sinnesänderung erzählt: es foll der Plan, einen 
Städtetag, ein neuer Tag zu dem vielen ſchon vorhandenen, aus biejer 
Detoberfeier herauswachſen zu laffen, das legte Motiv geweſen fein. Die 
Wocheuſchrift des Nationalvereins” empfiehlt deuſelben fehr warm, ver 
eben nur wieder ein Zuwachs von all ben Vereinen ift, auf denen man 
ewig denſelben Gefichtern begegnet." (Ein Bekichterſtatter der „Sen. 
Eorr.* ſieht in vorerwähnten Beſchluß einen Sieg ber Nationalvereins- 
partei und fügt Hinzu: „Die Schlacht bei Leipzig ward nur dadurch 
möglich, daß man im Deutſchland dem Auslande gegenüber fih wieder gemein 
fam fühlte und einig zu werben begann; das Jubiläum dieſer Schlacht 
aber conflatirt ſchon in feinen BVorbereitungen ben Dualismus. Kine 
wahre feier berjelben wäre nur dadurch möglich, daß der großdeutſche 
Gedanke zu einem Ausdruck bes vollendeten Siegs über ten kleindeutſchen 
gelangte, wie aber ift das anders möglih, als durch ſeſten Anſchluß an 
die Refultate des deutſchen Fürſtentagsz? Gerade dieſe ader wollen ja 
die meiften derjenigen, die nad Leipzig geben, verläugnen. Wahrlic, 
noch ift die Zeit zum Triumphiren nicht gelommen.") 

Hannover, 7. Oct. Es werden bie Vorbereitungen zu der Mo- 
bilmachung ter von Hannover zur Bundeserecution gegen Dänemark zu 
ftelenden Truppen ernftlih in Angriff genommen. Bereits find der Di» 
rector der Armee⸗ Remonte » Commiffion Generallientenant v. Haffel und 
einige andere Officiere der Armee benachrichtigt worden, die Auläufe von 
Pferden für die Artillerie und den Train im verſchiedenen Theilen des 
Landes zu betreiben. 


Sähfifhe Hergogthümer. Coburg. Dem coburg-gotha* 
iſchen Landtage, welcher am 6, zufammengetreten, wurde eim Decret 
vom 3. de. Mis. vorgelegt, wodurch dem gemeiufchaftlicen Landtag ber 
Verzicht bed Prinzen von Wales für fih und jeine Nachkommen auf bie 
Thronfolge in beide Herzogthümer mitgetgeilt wird, (Bayr. BL) 


s Breufen. © Berlin, 8. Det. Die Fortſchrittsbartei und, bie 
Partei des linfen Centrums — v. Bodum + Dolffe —, beren Mitglieder 
wößtentheils Beamte ohne Bermögen find, befinden fih burd den Mini— 
Beriatbeicluß über bie Stellvertretungstoften rüdfihtlid ver bevorftehenden 
Neuwahlen in der größten Berlegenbeit, denn es müſſen nun mehr andere 
Candidaten aufgefudht werben, und es laſſen fih bie geeigneten und ber 
Pisten Mäuner nicht fo ohne Weiteres aus dem Uermel ſchütteln. Dieje 
legenheit wird noch weſentlich dadurch gefteigert, daß das frühere Eentral« 
Wahlcomite der Foriſchritispartei bis jet noch nicht wieder hervor ⸗ 
gm iſt. Wahrſcheinlich beforgen die Herren, im Hinblid auf die ganze 
unferer inneren Berhältniffe, Schwierigkeiten für ihre Thätigkeit, ſo 
daß fie es vorziehen bürften, im Stillen und unter ber Hand fiir ihre 
Zwede zu wirkn; für die Partei-Agitation dürfte durch dieſes Surrogat 
der nothwenbige Halt jedoch jhmerlih ganz gewonnen werben. — Der 
Minifterpräfident v. Bismark ift heute nad Baden-Baden abgereist. Die 
Nüdtehe des Hrn. v. Bismard nach Berlin ſindet erft am 16, d. M. 
fatt, da er dem Könige auch nah Köln folgt. 


* Berlin, 8. Oct, In Möglin farb am 6. d., 69 9. alt, ber 
Landes · Oelonomierath Thaer, Sohn des berühmten Ulbrecht Thaer, des 
Begrändes ber rationellen Qandwirtbfhaft und Schöpfers der Mögliner 
Alademie 


Königsberg, 8. Oct. Nach einem hier allgemein verbreiteten Ge- 
rüchte hat das Gumbinner Regierungscollegium beſchloſſen, eine Verwahr 

gegen ben Wahlerlaß des Miniſters des Immern vorzulegen. Der 
Oberpräfibent ber er fol auf die Runde dieſes wichtigen Vorgangs 
nod in ber Naht nach Oumbinnen abgereist fein, und ber neuernunnte 
Regierumgspräfident Maurach, der Nachfolger des zur Difpofition geftell- 
ten Hrm. dv. Fries, erhielt Dedre, fofort ſich auf feinen Poften zu verfü« 
gen. Das Minifterium hofft jedenfalls von Herrn Maurach eine ener- 
giſchere Handhabung der Disciplin, und Here dv. Kries fiel dem Berbadhte 
feiner conftitutionellen Antecedentien zum Opfer, jo fehr er fih auch durch 
fleigiges Berwarnen von Zeitungen zu rehabilitiren verfucht hatte, (N. C.) 


Defterreid. Wien, 8. Oct. Die Gen.-Eorr. jhreibt: „Die 
bekammte Berliner Correipondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“, welche ımter 
dern Zeichen ++ die im prenfifgen Cabinet maßgebenden Anfhauumgen 
vertritt, wiederholt neuerdings das Dictum, daß auf ber bevorftchenden 
Berliner Eonferenz zur Regelung ber Zollvereinsangelegenheiten die preu⸗ 
Bifche + in an bem vom ihr eingenommmenen principiellen Stanb- 
—5 — Das war wohl zu erwarten, bemerfenswerih aber 
if die Form, 


Wünfchen der Berbünneten jo viel ald nur immer inöglich entgegenfommen 
werde, Much wird wicht mehr mit dem Austritt Preußens aus dem Zoll» 
bereine gebrcht, jondern barauf hingewieſen, baf tie faltiſch beſtehenden 
Srgenfäge die Bildung mehrerer handelepolitiſcher Chrußpen erheiſchen, for 
mit faum etwas anderes zu thun jein merbe, ala ven Verkehr biefer Grupe 
pen unter einander möglichft zw erleichtern. Als ſirategiſche Wenbung ift 
dieſe Eonftatirung des äußerften Falles, tem die bayerische Deutſchrift in 
Ausficht nehmen mußte, wicht uugeſchickt. Aber indem in unmittelbarer 
Beziehung hierauf für ven Dualiemus in Deutidland eine Panze gebrechen 
und geradezu die Nothwendigkeit der Politit der Mainknie behauptet wird, 
enthielt jenes ftrategiihe Manöver etwas zu vereilig bie Beſtrebungen, 
welde es bervorriefen. Und dies muß um jo befremblicer erſcheinen, 
als über tie Anerbietungen, welde auf Grand ver Abmachungen mit 
Defterreih auf ber Berlinet Conferenz geftellt werden möchten, von vorn« 
herein vornehm -ignorirend binmweggegangen wirb, fomit hinter ben Schein 
der Berföhnlichfeit in Wahrheit eine Unverſöh lichkeit ih birgt, die faum 
greller gedacht werben fann, Die Theorie von der Mainlini: gilt alles, 
das im Frage ftehende materielle Jatereſſe, tief eingreifend in das Wohl 
ber Bölter, gilt nichts, und ganz unberührt bleibt bie frage, ob denn bie 
Auflöfung des Zollvereins in mehrere Gruppen wirklich das einzige noch 
übrige Auskunftemittel, ch vasjeibe einer Werftänbigung mit Oeſterreich 
und ber Reviſion des franzöfiichen Handelsvertrags auf Grund diefer Ber- 
findigung vorzuziehen ſei? Es ift das ein Stantpumet, den wir mit 
großem Bedauern conſtatiren“. 

Eine officiöfe Correjpontenz des „Dresd. Journ.“ jagt, Sections« 
Chef Frhr. v. Kalchberg, ver bekanntlich nad Münden abgeſendet wurde, 
fei angewiejen, überhaupt im Sinne einer möglichiten Erſeichterung des 
Berlehrs zu wirken, und es jei daher keinenſalls üfterreichiiches Priucip, 
der auf Herabſetzuug ver Zölle gerichteten Tendenz Hinderniſſe in den 
Weg zu legen, Der Tarif, welchen Defterreih in Münden vorjchlägt, 
werde auf möglihft liberalen Principien beruhen. 5 

Junsbrud. Im den „Tyroler Stimmen“ war ein Ariilel erſchie- 
nen, ber das wenig zahlreiche Erſcheinen der Bayern zum biefigen Schu- 
tzeafeſte tur eine Nüderinnerung an bie Kämpfe von 1809 verbädkigte, 
Es haben num im „Boten für Tyrol“ won 6. October fänmtliche bahe · 
riſche anweſende Schügen folgende Erklärung veröffentlicht: „Iu ber 
geftrigen Nummer der Tyroler Stimmen find Gründe erörtert, warum 
wenige Bayern zum Ehrentage Tyrols gekommen find, Diefe dort ange 
führten Gründe beruhen entweter auf vollländigem Nichtlenuen des bah- 
eriſchen Vollscharalters oder anf Abfichtlichteit fhlimmerer Art. Verläumd - 
ungen folder Art laſſen aber wie Bayern uns nicht gefallen. Wir laffen 
und bie Feſtfreude nicht durch ſolche Denmmeistionen ſtören. Tyreler! 
wir haben allerdings mit einander gelämpft, wir haben uns im Kauipfe 
als wockert, waflengeübte Männer fennen gelernt — unfere gegenfeitige 
Hochachtung ift im Kampfe erworben und unerſchütterlich befeflist. Ih“ 
waret es ferner, melde — als uniere Kraft durch kranke Politik lahm 
gelegt war — unerſchrecken, ſiegreich Deutſchlauds Gremen ſchirmtet — 
glaubt Ihr, wir Bayern hätten das vergeffen? Als beim Schützenzuge 
nach Franffart in Münden unter ven Klängen des Radetztymarſches Th- 
rols und Bayerns Banneririger brüberlich‘ vereint ihre Banner ſchwangen 
und im nimmer enden wollenden Zabel — Einig — Einig — fih im 
Bruderkuffe Tyroler und Bayern einten — das haben wir nicht vergefe 
fe ! Nein! tot ſei alles Particnlarinterefie und vergeffen feine Geſchichte 
— das ift der Wunſch jedes wahren Potrioten. „Einig — Ein großes 
Deutfhland*, das jchrieb Franz Joſeph, Defterreihs großer Kaiſer, in 
Frankfurt auf fein Banner — und befhalb jagte und unſer Gefühl, daß 
ein Nationalfeſt in Tyrol auch für und nichts Berlegentes haben kann. 
Es kann wohl in ganz Deutſchland Mein Hausfeſt mehr gefeiert werden, 
ohne daß babei nicht am alle Kinder Germanias gleihgmäßig gedacht würde. 
Zwiettacht fäen wollen, wo freunde ſich geſunden, das wäre bie Herzend- 
Inft jenes erbärmlihen Schreibers — uns bennneiren wollen als „Gott 
weiß was“ — Hat jener Menſch denn gefchlafen, als Auſtria die ganze 
Familie zu Frankfurt verfammelte und dem ganzen olfe ein bonnernbes 
„Beorwärts" zurief! — hat ex wirklich die Antwort von faſt 40 Millio- 


I men Deutſchen überhört? Ihr Tyeoler, wir Bayırn wollen nicht libera« 








ler fein, als unfere Fürſten — wir wollen nichts Anveres, als was fie 
wollen aber aus Jahrtauſend alter treuer Anhänglichteit wollen wir 
fie darin unterftügen, weuns noth thut „Die aut Wittelebach alle» 
weg!" — Aber am Wenigften verrichten wir ſolche Dienfte — wie jener 
Artiteljchreiber meint — denn „Fackelträger braucht es im Defterreich feine, 
ba tagt es!” Der Bayern find Wenige reg weil fle durch dem 
Buder oder Dicpter verwöhnt, mi der Babel dem Tyroler unterliegen 
müffen. Zuglei aber waren viele große Schiegen im Bayerlande, fo 
namentlich die Octoberfeftfhiefien in nden. Wir Bayern glauben da- 
her nicht, daß jener Artilelſchteiber ein Bayer it — fonft hätte er dies 
nicht verſchwiegen. Sei er aber, wer er ki — lann er ſroh fein, daß 
die Rädficht auf unfere theueren Wirthe verbietet, anders mit ihm zum ber« 
fahren. Er merke ſich das alte bayeriihe Sprähmort: „Auf ain Lug 


welche jegt dieſes Dictum gekleidet. erfheint. Es tritt | aim Maulicell“ Immsbrud, 4. Det, 1863. Gämmiliche Saperifce an« 


li im ſcheinbar verfögnlier Geftalt auf und verheißt, daß man ven | weſende Schügen.u 
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Grofbritannien 


London, 7. Det. Der „Globe“ erklärt vie Aſzabe, daß Berftärts 
ungen nah Dftindien abgehen jellten, für ſalſe. Es werten blos zwei 
Regimenter zur Ablöfuag von zwi andern abyzejdhdt 


Frankreich. 


* Paris, 8. Oct. Die „Frauce* bringt heute einen mertwikdigen 
Leitartikel unter ber Aufihrift: „em tiplematıiher Sieg . Ya demfelsen 
fucht fie die diplomatiſche Niederlage, welche Franlreich durch Rußlands 
legte Antwort bezüglid der polniſchen Frage erutten bat, zu verhüllen, 
und tröftet ihre Leſer dafür mt dee Hinwerumg auf Lord Kuflel’s Vor— 
flag, die Bertrige von 1815, foweit fie Poleu beireffen, als erloſchen zu 
erflären. Die Berträge von 1815, jagt fie, jeien eine beftändige Demi. 
thigung Frankreichs, und mit j der Breſche, die ım dieſelben gemacht werde, 
falle eine ver Schranken, welche durch die damals ſiegreiche Koalition ges 
gen Frantreichs Wacht errichtet worven ſeien. Die legten zwei Kriege 
gegen Rußland und gegen Dejterreich fein im Grund nur Kriege gegen 
die Verträge von 1815 gewefen, Uno jet jei num gar eme neue Breſche 
im viefelben gemacht chne eiren Kanonenſchuß, ohne einen Tropfen fran- 
zöflihen Blutes, blos durch die Thätigleit der Diplomatie. Das Tores» 
Urtheil jener Verträge jei befiegelt vurd das Schweigen von Defterreich 
und Preußen (7) und vurd die eigene Auslegung Rußlande. Was für Polen 
dabei beranslommen fell, weiß bie „France“ zwar mod mit, aber fie 
hält feh an dem Glauben, je freier Frankreich im jeiner Actien fei, um 
fo mehr werte es die „eolen forderungen ferner Würde befriedigen und ber 
gerechten - ade feine Dienfte weihen lönzer, oyme ben Frieden Europa's 
zu gefährden.“ 

Aus Paris wird ber „Gen. Corr.“ unterm 3. d. M. von verläß- 
licher Seite gemelcet, daß das bortige polnische Nationalcomite eine Adreſſe 
an Se, Heiligkeit ven Bapft gerichtet Hat, worin zuerſt jür das Wchlwellen 
gebantt wird, weldem ver Papfı jür Polen vurd die Verorpnung jülr 
dasselbe öffentliche Gebete abzuhalten, Auedruck gegeben. An dieſen Dant 
anfnüpjend, wird das Oberhaupt ver latheliſchen Kirche gebeten, jenen 
Schutz dem ſchwer geprüften Polen auch im ver Zukunft nicht entziehen 
amd Als aufbieten za wollen, um dem ſchwer beprängten datholiſchen Slaue 
ben in Polen Troft und Hilfe zw gewähren. Dabei wird angeführt, daß 
feit Februar 1863 35 katholiſche Se ftlihe hingerichtet wurden und über 300 
theils in Kerkern ſchmachten, theils uach Sidirien geſchleppt wurden. 


* Man liest in ver Frauce“: „Die Frage, welche die däniſche Re— 
gierung und den deutſchen Bund entzweit, iſt ın eine Phafe, weiche ven 
bedenflihften Eventualitäten die Pforte eröffnet, getreten. Sie bildet jo 
zu fagen zur. Stunde am Herizont einen wirtlich ſchwarzen Punct, aus 
dem jeden Augenblick ein Serieg zwiſchen beiden Staaten und zwar ein 
Krieg, ver Europa nicht gleichgiltig laſſen laua, Yervorzugehen vermag. 
Franfriih und England haben fi um dieſe Situation gefümmert, und 
wir finten in ben deutfchen „omsmalen dem Uuszug einer Depeiche des 
Grafen Ruffell,' vie uns ten von dem Londoner Kabinet eingenonmenen 
Stantpunct angibi; auf ter ondern Seite wiffen wir, daß Frankreich 
gleich zeiuig am dem Bundestage und in Kopenhagen bringende Bor ſtelluu- 
gem tm verſöhnlichem Sinne macht und Alles aujbietet, um bie Erbitter- 
ung ter beiden Parteien zu mäßigen. Wird Deutſchland auf die ihm ges 
wahten vernünftigen Rathſchläge hören ?e (Es wäre vielmehr Dänemarks 
Sadıe, ſolchen Rachſchlägen, wenn fie gemacht werten, fein Ohr zu leihen.) 
Dur die Befegung des deutjhen Sundeolandes Holftern fordert es Däs 
nemarf, durch efegung des tänijdhen Laudes Schleewig, fordert es Eu« 
ropa heraus. (Erſteres ift nicht wahr, denn es übt mur jein Recht; an 
letzteres aber dent der deutiche Bund nicht. Wir halten gegenwärtig 
erft an der erfteren Eventualnät, jene vermögen die Großmächte nicht 
ruhig einem umgleihen Kampfe zuzuſchauen, deſſen uavermerdtidhe Folge 
eine Erjcütterung des europäiſchen Gleichgewichtes durch einen Augriff 
auf tie Unabhängi,keit und Die Integrität der dämſchen Monarchie fein 
wilede.“ (!) 


Aus Paris erhält tie „en. Gore," die Mittkeilung, daß in 
dem vieiteften Berichte, welben Marſchall Forehy dem Kaijer eingejandt 
bat, hervorgehoben wird, daß im neueſter Zeit die Haltung ber officiellen 
Drgane ver engliſchen Ragierung in Merico fich wejentlid geändert habe, 
Jene Haltung, welhe der franzöſiſchen Decmpation ‘gegenüber bis vor 
Kurzem noch eine oppofitionelle geweſen, jei nunmehr eine freundlicht, ja 
im einzelnen Fällen gegen das Regiment des Juarrz Partei ergreifende. 
Bereits habe auch ber englifch: Handel Vezichungen angenäpft, melde 
Bertrauen zu der neuen Orbnang der Dinge bemeijen. 


Stalien. 


** Man fchreibt der „Zeitung für die Romagna" aus Faenza vom 
4. October, daß es tort zu Nuheftörungen gelommen if, Ctwa hundert 
Leute, meiftens in angetrunfenem Zuftanb, tehrten Abende vom Lande in 


| 


bie Stadt zurüd und zogen vor die Präfctur, wo fie unter Geitige 
Lärmen und Teben Mazzini und Garibalvi hochleben ließen und Laute 
Drohungen gegen vie Behörden ausftichen. Da fie auf gütliche Auffor- 
berumgen hin nicht audeinandergingen, mußte man fie durch bie bewaff- 
nete Macht zerfireuen, wobei 8 zu einigen Berhaftungen und Berwund- 
ungen lau, 

* Mailand, 3. Oct. Bei Gelegenheit ver Nüdkchr Bictor Ema» 
nuels aus dem Lager von Somma wurden hier an mehreren öffentlichen 
Diten Spottverfe vertheilt, worin man fih über das unnütz verfchoffene 
Pulver luſtig macht und die Armee auffordert, bie. venetianifche Grenze zu 
Überjhreiten. „Wenn fie (bie Armee) nicht vorangeht" — heißt «6 am 
Schluſſe der Berſe — „jo wird das ıtalienifche Bolt vorangehen und ſich 
des unnügen Solvatenfpielzeuges entledigen.“ Ein piemonteſiſcher Officier, 
welder einen Dann nähft der Porto romana mit jenen Spottverjen im 
der Hand traf, lieg ihn buch eine Militärpateomille fofort verhaften. 


Schweiz. 


* Briefe aus Genf vom 3. d. M. melden, daß im ber Schweiz ein 
demotratiſches Polencomite fih gebilvet Habe, welhes der gegenwärtigen 
Rationalregierung in Warſchau unb dem Cjar orysli ſchen Eomite in Paris 
entgegentoirfen unb ben Aujjtand in fänmtlihen polniichen Provinzen or ⸗ 


ganıfiren weile, 
Hurland und Polen, 


Er. Petersburg. Der Kaifer hat zur Erleichterung des mühe 
vollen Dienfirs ter doniſchen Keſaltn une um ihnen mehr Gelegenheil zw 
Berkefferung des häuslichen Lebens zu geben, für alle Chargen die Dienft 
zeit abgefürzt, indem von nun an für ven Felddienſt 15 und für dee» 
inneren Dienft 7 Jahre beſtinunt werben; zugleid hat er ihmen alle ihne 
alten Rechte und Freiheiten aufs Neue beftätigt. 


Die „Kreugeitung* Ichreibt: Der am 5. zwijgen 7 und 8 Uhr 
Abends im „Hotel d’Europe” in Warfchau ermordete ifrembe if, was 
feinen Namen und Stand angeht, nod immer in Dunkel gehült Die 
Angaben darüber ſchwanlen. Yu einer Correfpontenz der „Säl-s. 3.* 
wird er Hermann Bartholdy, in der „N, Big.” Dr. Hermanni DB rtoloi, 
in der »R. 4.3.“ Dr. Hermanni genannt, der fi in Stuttgart, eMän« 
en ıc. im leiter Zeit herumgetrichen habe. Der „Schl. 3.* ſchreibt 
man: Ueber die Art und Weite, wie diejer Mord vollbracht wurde, find 
verſchiedene Berfionen in Umlauf, Diejenige, welche wehl ver Wahrheit 
am nächften fommt, ift felgente. Es hatte ſich ein Freuider, wahrſchein⸗ 
lich unter dem Vorwande eines Geſchäfts, auf dem Zimmer des Ermor- 
deten eingefunden, Nachdem der Fremde eingetreten war, ſchloß er fofort 
die Thüre hinter fi ab. und vollragte dann fein verbrecheriſches Werk, 
Der Gorrejpontent ber „M, 3.” jehreibt: Der Doctor mar erft vor 3 
Tagen aus Krafan hier angetommen, und einen Tag nach feiner Ankunft 
wurde bei ihm won der ruſſiſchen Polizei eine Revifion abgehalten. Er 
bat fid) jeit vorigeor Jahre wiederholt hier aufgehalten und ift von hier 
aus einige Dale nad Pereräburg, fo wie nad dem Auslande gegangen. 
Im Ganzen ſchwebt über dem Dann ein dichtes Dunkel, und jeine 
Raͤthſelhaſtigkeit ift durch die fich wiverjprechende polizeiliche Revifion einere 
und durch die Ermordung amtererjeitd mur mod gefliegen. Kine kurze 
Mittheitung der „R. U. Big." betätigt im Weſentlichen unfere geftrigen 
Angaben, Sie lautet: Der aus dem Königreich Sachſen gebürtige Dr. 
Hermanni ift am 3. do. Morgens, in dem Hotel d’Europe 
in feinem Zimmer ermordet worden. Der töbtlih Verwundete 
hat ned) die Kraft gehabt, ven Mörder durch die Gänge bes Hotels zu 
verfolgen amd ihm jeinen Paletot zu entreißen. Uuf der Treppe aber 
fant Dr. Hermannt zufammen. Gin im anderen Stod wohnender Of ⸗ 
ficier ließ jofert die Wade rufen Dos Militär umyingelte fofert das 
Haus, worauf bie im demielben Eefinvlichen verdächtigen Perjonen ver» 
haftet wurden, Der Mörder hat tem Dolch und ein Schnupftuch zurück⸗ 
gelaſſen. 

* In Wilna haben tie Ruſſen bereits fünf Klöſter in Caſernen 
verwwantelt Im ten Gefängniffen befinden ſich dort Über 100 Frauen 
wegen Theilnahme am Auffiande und viele wurden ſchon fräher nad Si⸗ 
birien gejchidt. — Murawieff fell wegen jeines hochmüthigen Benchmens 
gegen ven Groffürften Conftantin bei ver zweitmaligen Vurchreiſe dedſel · 
ben im Umgnade gefallen fein. Much tem König Georg bezeigte Murar 
wieff nicht viel Aufmerkſamleit. Der König war am Bahnhof ſchon beim 
Speijen als der Gouverneur ihn zu begrüfien kam, Dabei ereignete es 
fi, daß bie ruffifhe Generalität, welhe vom König zur Tafel geladen 
war, bem Gouverneur entgegemeilte und ben König mit feinem Ajutanten 
bei der Tafel allein zurüd ließ. 


Provinzial-Sbronif, 
Baffan, 8, Det. Im Laufe des geſtrigen Vormittags trafen bie im 
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Stallhofe der St. Nifola-Sajerne dahier mit Auszraben einer Kallgrube be- 
ſchãftigten Arbeiter auf eim zugemanertes Gewölbe, welches ſich bei näherer Du:h- 
ſuchung als die Gruft des vor mehr ala 50 Jahren jäcularifieten Klo ders St. Nitola 
beramsftellte. Diefelbe zieht ſich vom u. unter der jeyt zu einem Magyine ver» 
wenbeten Kloſterlirche unb der Satriflei bis im dem Agatheahoi, woſelba fie wieder, 
wie am unterm Theile, mit einer einfachen Maner zuzemauert war. 9a der 
Gruft ſelbſt befinden fih 65 Leichname im Kloſterhadit, vor denen einige noh 
giemlich gut erhalten find. Bon ben vochandenen 72 Gradnifchen find 7 Teer. 


Die diesjährige prafiifhe Prüfung für bie Ganbibaten ber Thierbeilluude 
in ben 3 feänfifhen Kreifen begiunt Mittwoch den 21. ds. Ms. Fig 8 Udr 
zu Würzburg. 


Reste Poſten. 
Zelegramme 
D Hermannftadt, 10. Oct. Die Reichsrathswahlen find voll- 


ogen. Gewählt wurden 25 Abgeorbnete; davon find 10 Sachſen, 13 
umänen und blos 3 Ungarn, 


Mm NewYork, 30. Sept. Es heißt, Meade habe Rofenkranz 
zwei Armeecorps zugefchidt. Burnfive war am 24. Sept. noch zu 
Kenoxville. Die Operationen doc Eharlefton dauern fort, das Bombarbe- 
mentwirb vorbereitet. 10,000 Secejfisniften bereiten einen Einfall ins 
Shenandoathal vor. — Hierangelommeneuffiiche Officiere wurden vom 
Belt mit Sympathie empfangen. Bei einem Banauet brabte ver ruſſiſche 
Armiral folgenten Toaft aus: er hoffe eine friedliche Löfung ver heimi⸗ 
ſchen Krife, die Ruffen feien übrigens zu allen Opfern bereit und würden 
im Notbfalle St. Peteräburg wie einitt Moskau verbrennen. Admiral 
Paulding fagte in feinem Toaſt, er hoffe, daß die Ruffen auf Seite der 
Amerikaner eben würden, wenn Amerika zum 8 


ampf geaen audwärs 
tige Feinde genöthigt wäre. Gold 427,, Werhfel 15624. Baum« 
wolle 82—83. i 


* Münden, 11. Octhr. Wir fönnen aus befter Quelle beflätigen, 
daß Se. Maj. König Ludwig am 5. k. Dies, eine Reife nach Algier an» 
treten wird, wo Aderhödftverielbe ten Winter zuzabringen gebenft. — 
Ferner wird und von verläjfiger Seite mitzeiheilt, daß die in Nr. 276 
dieſes Blattes erwähnte eleltriſche Beleuchtung der Befreiungehalle hei Kel- 
beim am 18 ts. Mie. nicht auf ummittelbaren Befchi Sr. Maj. des 
Konigs Ludwig erfolgt, fondern von Privaten angeregt iſt. 

München, 11. October. Das Regierungsblatt Ne. 51 entgält eine 
Alerhöchfte Veroronang, polizeiliche Vorſchriften über Ausübung und Ber 
handlung ber Jagden betr, dann bereits mitzetbeilte Dienftesnaheichten, 
Drvens-Berleivungen, ferner allerböchfte Genehmigung zur Annahme frem» 
der Decorationen, Anzeige Über Actiengejellihaften, Gewerbsprivilegiums ⸗ 
Verleihung und Cinzichung eines Gemerböpriviiegiums. 

Münden, 11. Oct, Nr. 39 tes Berordnuugs- und Anzeige 
Blattes für die Königlich Baheriſchen Bertehre-Anftalten enthält Belannt« 
machuugen, ben birecten Guterberlehr mit ber württembergiihen Staats. 
babe, den birecten Verſonen · und Gepädverfehr mit ber württembergiichen 
und badiſchen Staaisbahn via Nörblingen, ſodann ben Tarif file Fahr» 
poftfendungen nah England betr. 

** München, 11. Oct Zußfolge eines geflern erlaſſenen Com · 
mandantichaftäbefehls hat bie hiefine Landwehr zu der morgen flattfinden- 
den Kichenparade zur Feier des Namensfeftes Sr. Maj. des Königs 
nicht auszuräden, weil die fämmtlichen ” btheilungen berieben zur f.ierlichen 
Erdffnung ber Morimiliansbride commandiıt find. Säm utliche Ab- 
theilungen fielen fi vor 11 Uhr Vormittags auf dem Daltplage auf, 
unb marfhiren von da in die Marimiliansftraße. 

Zurin, 9. Det. Die „Discaffione* ſchreibt: Die von mehreren 
Stadigemeindebehörden file Polen votirten Unterſtützungen veranlaften die 
ruffiihe Regierung, Erklärungen zu verlangen. Die Regierung foll in 
ihrer Antwort, auf der Freiheit ber Berathungen der Provincial- und Com» 
nunalbehörben fußend, erflärt haben, daß jene Beſchlüſſe nur als ein 
Werk ber Woblthätigfeit ohne politiſche Bedeutung betrachtet werden können. 
(Wien. Bl.) 

Corfu. 7. Oct. Der Beäſident des joniſchen Parlammtes iſt von 
dem Lord» Obercommiffär empfangen worden und hat demſelben ben defi« 
nitiven Einverleibunge- Beſchluß mitgetheilt. 

Konftantinopel, 8. Oct. Die in ber Türkei ausgerüſtete poluiſche 
Erpebition ift glüdlich zu Barbas in Eircaffien gelandet. (Sudo 3.) 


Volköwirtbfchaftlidde und Börfen: Berichte. 

Donauwörth, 7. Oeibt. Auf. 467 Sch. Gefammtfland 571 Sä., 
verkauft 480 Sch. Mittelpreife: Weizen fl. 18.28, Kern fl. 17.59, Roggen 
11.45. fl. Berfte fl. 9.46, Hader fl. 6.7. 
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Dber- u, Nie derbaer. Ge- 
wäds 1868. 
Mittelgattungen 
berfn. . . » 
Bevorzugte Sorten 
Holedauer Landbopfen 
Wollnzacher und Auer-⸗ 
Markigut mit Drte- 
El .» .. =». 
Mittelfräuliſches Gewãche 
1863. 
Mittel-Dnalitäten . 
BorzügliheQnalitätenaus | 
Spalter Umgegend nebft ! 
Kindinger und Heideder ! 


Land» 
. 1252,54) 65,56 


186,98 


—-I115|— 


114.18 105 


56,64 | 5,48] 51,16 — 


145,96 |126,74 | 19,22 I120 -1120 8j118|28 


1} 
— - [110] — 


Son 2... | 
Spalter Stadtgut nebſt | 
Weingarten, Mosba- 
ber» und Stirmer-Wut | 
Anständiihes Out 1863. | 
Baden, Schwetzinger Cut 
Böhmen, Veitmeriger Gut 
Saazer Stadt- dann Herr 
ſchafts⸗ und Kreidgut 
Alte Hopfen verſchiedenen 
Uriprungs *54 
Summa aller Hopfen . 


13,08 


13,08 


48,04 | 2,16| 45,88 Bi = 
520,76 1204,43 |316,32] Geldbetrag 23,406 fl. 


Getreivepreiie der Münchener Schranne 
dem 10. October 1363. 


Mindeter | Wahrer 
Durdfänitis-] Mittel 


Höher 
Dursjsaite- | Geftiegen. 


Setreide arten — 
Preis, 
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Repoſamen. 
Feinfamen . | 20 | 30 21 | 56 
Neue Jufuhr: Weigen333H34.,Rorn 366 Sch., Gerſte 7 030 Sch., Haber221284- 
Borg. MR EA ER 

Repsiamen : Zufuhr 1965Sch Reſt 31 Sch. Leinſamen: Zuf.3835G „ Neſtuss Sch 
Gefammibeirag: 16,042 Schffl. Bertaufeſumme: 189,061. fl, 






Berantworiliche Nedactiou: 
3. P. Vorl, Dr. a. Pöptm.un 


Königliched Dot. und National: Theater. 


Sonntag ben 11,: „Hanf,“ Oper von Gonnob. 

Montag bean 12.: Zur Meier des Allerbbaſten Namensfeftes Seiner 
Mojefiät des Königs: Bei fefiich beleuchteten Haafe: „Zurander,“ Schaaſpiel 
nah Goyi von Schiller mir Maſik von Biuceny Lachnet. 

Dienſtag den 18.: „Nacif,” Zrameripiel von Btachvogel. (Im E. He 
benz. Thzater.) 

Mittwoch den 14.: „Die Waffernigs," Ballet von Pertet. Borber: „Bie 
ſqhreibt am fi felöh,” Lufipiel mad dem Framzöfiigen von Holtei. 

Donarıftag ben 15: Zur Beier bes Allerhdochten Gedartsfeſtes Ihrer 
Mejrfät der Rönigiu: Bei feſtlich bele adtetein dauſe: „Fig zrot Hedhgeit,* 
Oper ven Mozart. 

Freitag den 16. bleibt wegen ber Bigilien für weilaud Beine Mojrflät den 
König Morunilisn I vie 8. Hofoühne geſchte ſſeu 

Samflag ben 17: „Bargerlich mad rontantıla, Lafiipel vom Töpfer 

Sonutag ben 18.: „Tel,“ Oper von Roffini, 


zn _ a . — — — — —— 


Geſtorbene in München 


Friedtich Maier, b. Leimjabricant, 253. alt; Jeſeph Möhbaner, Delonen 
von Bintendefen, Ger. Borhheim, 74 I. alt; Mana Mittermeier, b. Rods- 
Tochter, 81 93. alt; Franz Paul Brunner, Eifendreber, 38 I, alt; Theres 
Dalmaier, Bierwirthe · Tochier von hier, 35 9. alt; Loremy Killer, Heiger von 
bier, 50 I. alt; Jehauu Köfler, b. Bierwirthe -Tochter voa hier, 19 3. alt. 





Drud von Dr. & Wolf & Sohn, 


Mänge. Die Bayrriite Beitung 
bofbet im Bazgen 9 A. Hipeia; Aalbiäieig & FL, 
wiertetbiieig DE O3 Mal das orgendiati 
faun wm bie Düfte Des Pertſes beisunens 
abenaizt merien. 


Montag. 





Ueberfiche 
Amtlihes. 


Deutſcher Bund. Frankfurt (Bundestagsſitzung. Zur 
hol ſteiniſchen Frage) Münden (Gewerbsprivilegien) Regensburg 
(Hantigreibn Sr. Moj. des Königs Ludwig an den Hauptaann Mei» 
ninger). Hannover (Aufforderung des zroßdeutſchen Reformoereines). 
Hamburg (Keine Deputation nad Leipjig). Berlin (Zur deutſchen 
Frage. Wahl⸗Agitation für die Regierung). . 


Branfreih. Paris (Der „Eonflitutionel“ über die pelniſche 
Brage. Br. v. Monthelon). 


Italien. Luino (Dentmal für Garibaldi). 


Dänemark. Kopenhagen (Das nese Grundgefeg für Däne- 
mark und teffen Bebentang für bie helfteit iſche Frage). 


Nusland. Warſchau (Noth im Land. 
Liefland gerämpft. Mieroslametı). 


2ocal:Shronif. 
Provinzial-Shronif. 
Nich tpolitiſches. 
este Poſten 
I Telegramm 
Bolkdöwirtbichaftliche und Börfem Berichte. 


Amtliches. 


Münden 12. October, 

Sr. Mej. der König haben Ah alermäbigt Heiwogen gefanden : 

unterm 9. Eeptember bem Schallehrer Andreas Dellerer u Belblirden 
in Radfiht anf feine fünfvigjäprigen mit Gifer mad Treue geleiteten Dienfe 
bie Ghrenmänze des Löniglich bayeriihen Lurwige-Orbene zu verleihen ; 

unterm 5 Detober dem Profeffor ter 1, Claſſe am Gymn: Ram in Straubing 
Priefter Carl Arnold, im bie Leheſtelle ber II. Gymmoflsielaffe bafelkit nor- 
rüden zu laffen, zum Profefjor der dortigen I. Gymueſlalelaſſe den bisherigen 
Ginbieniehrer der IV, Claſſe am ber Lateinischen Schule der Erudiewanfalt Bam- 
berg, Stephan Wehner, zu be,öcbern, im bie Lehrflelle der IV, Klafle der far 
tein fen Schule zu Bamberg den Studienlehtet ter III. Elaffe dafelsh, Bıiefer 
Hermann Thadtäns oc umdb im bie Ledeſtelle ber II Gloffe deu dortigen 
@tmbienlehrer ber I. Eloffe, Eprifian Heidegger, vorrüden gu faffen, zum 
Stubienlehrer der 1. Eloffe ber lateinischen Scule in Bamterg ben geprüften 
Lehramtscanbidatn n und Affifieiten am PLubwigssymneflem in Münden, Igrap 
Gerlos ans Hinnaug, im prowiforiiger Eigenfsaft zu ernennen, die Stelle 
eines Pröfecten am Echnflehreifeminar im Kaningen, dem gröflih fuggers 
Sören Hautcoplan, Priefer Martin Egelbofer aus Dillingen in prodi- 
forifher Eigenſchaft za Hkeitragem, bie katholiſche Pfarrei Burglengenfeld, Be- 
ai laamis gleichen Namens, dem Prirflir Joſeph Bierl, Plarser mb Diftrictes 
I4ulinipector in Weidung, Bezirleamie Remuburg v/M, bie katholiffe Pforrei 
Greftonreurb, Beyirksomts Tirſchenreuth, dem Priefter Johaun Zahn, Pfarrer 
im Kodlbers, Bezinlsamts Neuſtadt e. We, bie Rarholiihe Pforrei Olfarterieh, 
Bezielsomts Memmingen, dem Vrieſter Martin Haid, Pfarrer in Ofterfhmwarg, 
Bezinfsamts Senthefen, die farholifhe Pfarri Selzheim, Beyirteamts Mörd- 
fingen, bem Priefter Fran Sales Floh, bergeitisen Bermeler biefer Pfraude, 
die otholiihe Pfarrei Sinning, Beyisksamıs Neubarg a/D., dem Beiefler 
Chriſtian Weiß, Beneflciat in St. Wolfgang, deffelben VBezirtsamts, zu über 
tragen, zu genehmigen, baß bie Bathofiige Pfarrei Enlzlämeib, Beyirksamts 
DOberberf, von dem Bihofe von Augsburg, bem Priefler Eimon Baumann, 
Beni ficiat uud Etubienfehrer in Dterborf, Bezirfsamts gleiken Namens, ver- 
liegen werbe, ala Mitglieder der Kirhenverwaltuug ber protflantifgen Stabt- 
pfarret Farih bie nohbenannten Bemeindemitglieder zu beflätigin, ben Bronee 
waarenfobriconten Erharb Segig, dem Lebtacuer Heinrich Lotter, dem Pri⸗ 
vatler Chriſteph Zoltee, ben Blattmetallfabricanten Micha Fuchs. 


Der Aufſftand in 


Yichtamtliches. 


Deutſcher Bund, 
* Frankfurt. (Ojfieielle Mittheilung über bie Bundes 


Bayerifche Zeitung. 


(LVII. Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) 


Nr. 281. 


Grrllungen weruen in Rönden 
Beerkeae und von Prager's ae urrae 
nfe — — —— 


12 Sctober 1863. 





tagsligung vom 8. Detober 1868.) Die Regierungen von Defler- 
reih, Preußen, Sachſen und Hannover ließen ihre -Bereitmilligkeit , dem 
ihnen in dem Bundesbeſchluſſe vom 1, Dctober ds, I#. in der holfteini- 
ſchen Verfaoffungsangelegenheit ertheilten Auſtrage, eintrelenden Fall, ber 
Eprecutionsortnung gemäß, zu entſprechen und demzufolge bie geeigneten 
Borbereitungen zu treffen, erflären ; Königlich hauaoveriſcher Seitd wurben 
dabei enige auf die Movalität der Ausführung dieſes Auftrages bezügliche 
Boronsjegungen binzugefigt, Nachdem ven der Herjoglich naſſauſſchen 
Regiernug eine Eılärung und Nachweiſung in einer Neclamatiensjadhe 
eines Privaten abgegeben worben, welche an bie Reclamatienscommiflion 
u verweilen war, bradte der beireffende Gfandte für Großherzogthum 
Bivenburg einen in ter Sigung vom 1. October vorbehaltenen, die hol 
fleiviiche Berfaſſungsſache beireffenten eventuellen Antrag ein, welder an 
die wegen dieſer Angelegenheit keauftragten Ausjhüffe abzegeten wurde. 
Ueber einen Prüfivial-Antrag und einen Vorirag des Caflen-Ausfhuffce, 
die definitive Anſtellang des großberzozlih heſſijchen Oberrednungsrevisors 
Fidel als Bundesrehnungs.Reviior und beyüzli ber Unterſtützung eines 
Beomten der Bundescanzlei betreffend, wird in eimer ver nädflen Sitz⸗ 
ungen Beſchluß gefoht werden. Auf Vortrag des Ausfhufles im hantelss 
politifgen Angelegenheiten wurte dann mit Überwiegender Stimmcnnehr- 
beit ber Beſchiuß gefaßt, bo 1) das mit diefem Vortrage vorgelegte 
Gutachten der zu Ausarbeitung von Berfhlägen für eine gemeinjame Re» 
gelung der zum Schuge von Erfindungen auſzuſtellenden Vorſchriften hier 
miebergefegt geweſenen Cemmiſſien vnd die von ter letzteren nach tem 
Ergrbnifle ihrer Berathungen Üüberreihten Bereinbarungsentwürfe (Über 
die bei Gewährung des Patentſchutzes für Erfindungen zu beobachtenden 
allgemeinen Befimmungen, und üter gegenfeitise Geltung ter Patente) 
den hödften und hohen Regierungen mit dem empfehlenden Anſuchen zu 
bringen fei, fl darüber längftens bis zum Schluffe res Yahres zu 
Sußern, ob und in welchen Umfange fie geneigt find, dieſen Entwürfen 
beiqutreten und diefelben zur geſetzlichen reip. vertragemäßigen Geltung zu 
bringen, und 2) bof bie Bundes ver ſammlung den Ditglievern ter Come 
mifften, in&hefondere dem löniglich ſad ſiſchen Bevollmächtigten, geheimen 
Rırb Dr. BWeinlig, mit Niüdiht auf die von ihm Übernommene Bericht 
eftattung, durch Vermitielung ber höchſten und hoben Regierungen füte 
bie aufgezeichnete und rafche Erledigung ber ihnen übertragenen Arbeiten 
igre volle und danfbare Anerkennung ansipriche. 


Rom Main, 9. October. Die Eabinette von Et. James und 
St. Peteräburg haben dem Bernehmen nad in Uebereinſtimmung mit bem 
Eabinette der Tuilerien in Kopenhagen ten beflimmten Rath ertheilt, einen 
Bolzug der angedrohten Bunteserecution nicht als einen casus beili be⸗ 
trachten oder gar behandeln zu wollen. Die däniſche Regierung wird, 
wie man verſichert, biefem Mathe Gehör zu geken nicht verfehlen; doch 
würde fie dieſe Gelegenheit nicht umnbenugt laſſen, um abermals neue Bor 
behalte in Petreff Schleswigs zu machen und für dem af, daß beutihe 
Troppen die Eider überſchreiten würden, um bie Intervention der beiben 
weftlihen Großmächte und Rußlands anzuſuchen. — 8 beftätigt ſich, 
daß der ſegenanme ſcandinaviſche Allianzrertrag vorerſt nur noch ein Pro« 
er ft Das Gtodheimer Cabinet wi fi zu der Unterzeichnung einer 
ſolchen Convention erft dann herbeiloflen, wenn bie Page ſich jo geftolten 
ſellte, daß wirklich eine Ueberſchreitung ver Eider burdh bie beutfchen re» 
eutiendtruppen im ſicherer Ausficht ſtehen würde. Eo ift bies indeß eine 
Eventualität, deren Eintritt mit zu erwarten ift, mofern Dänemark +8 
unterläßt, ven Bundestruppen bie Occupation ber Elbeherzogthllmer durch 
thatfächliten Widerſtand freitig zu mechen. (M. €.) 


Münden, 12. Octbr. Dem Dirigenten des Glasgußwerfes zu 
Mainz, Heinrih Krauſſe, wurde unta'm 3, October I. 38. ein Ber 
werbfpriviiezium ouf einem jelbfthätigen Abſchlugß der Gasbrenuer für 
den Zeitronm von 4 Jahren, vom 3. Ditobrr [. 98. anfangend, ver» 
Liegen, — Bon dem Fl. Staattminiftermm des Handels unb ber öffent 
lichen Arkeiten wurde vie Einyiehung des tem Gollegial» Affeffor Niclas 
von Maflafoff von Moskau unterm 19. Sept. 1862 verliehenen und un. 
tern 2 Det. 1862 ausgefchriehenen fünfjährigen Gemwerbr privilegium auf ein 
neues Syſtem von Walgenfetten für den Eranepert auf Eiienbafnen und 
Landftraßen, wegen nidt gelieferten Machweifes über Ausjührung biefer 
Eıfindung in Bayern verfügt. J 


* Regenöburg,B 10. Oct. Diefer Tage erſchien in ter Coppen - 
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rath’ihen Buchhandlung eine Schilverung der Befreiungehale bei Kelhim*), 
deren felerliche Eröffnung auf den 18. Detober im Ausſicht ſteht. Nach⸗ 
dem Seine Majeftät ver König Ludwig allerhuldvollſt geruht, ein Eremplar 
dleſes Büdleins alergnäpigft in Empfang zu nehmen, entgegnete aller- 
hödfiberfelbe brieflih dem Berfafler: „Herr Hauptmana Weininzer ! 
Ih habe mit Ihrem Schreiben vom 4, t#, das von Ihnen herausgege- 
bere Werten; „Die Befreiungshalle bei Kelheim“ erhalten. Meinen 
freundlichen Dant für Ihre Aufmerkſamleit Yynen ausſprechend, wänfdhe 
IH dabei recht fehr, daß Ihr Werken in recht Bieler Hinte komme 
und die Erinnerung an jene Zeit heldenmüthiger Aufopferung Allın wie, 
der, lebhaft vor, Mugen führe. Dit ven Geflunungen vieler Bertfhägun, 
bin Ich Ihr wohlgewogener Ludwig. Münden, den 7, Oft. 1863. 


Hannover. Hannover, 8. Ort. Das Auftreten der prenfi- 

Gen Kegierung einerfeite, jowie der preußiſchen Nationalvereinler anderer 
feits hat den Ausſchuß des hannoverſchen großdeutſchen Vereins zu nach ⸗ 
ſtehender Zuſchrift an die Mitglieder des großveutichen Vereins verau - 
tot: „Durch die öffeutlichen Blätter iſt belannt geworden, daß das 
Yahresfeft ver erften großdeuiſchen Berfammlung am 18. October da. 
3, in frankfurt beborſteht. Dieſe ift um fo wichtiger, als gerade jegt 
überall einflugreihe Mitglieder des Nationalvereins Eıtlärungen hervor 
zurufen ſuchen, melde dadurch, daß file am die Stelle ber von Deutſch- 
lande Furſten in Ueber:inftimmung mit ten wiederholten Beſchlülſſen ver 
großdeutſchen Vereine aufgeftelten Bundesreformacte die fogenannte Keichs · 
verfaffung von 1849 fegen, die Reform Überhaupt und damit die Wacht 
Deutiglands zunãchſt dem Auslande gegenüber in Frage flellen. Anverer- 
ſeits kommt Alles darauf an, die preußijhe Regierung davon zu über» 
zeugen, daß Preußen einen befferen Bundssgenoffen als im dem geeinigten 
Deurfgland nirgends, alje weder bei Rußland, noch bei Frankreich, noch 
aud bei England finden kann, und demnach eine fortgejegte Verweigers 
ung des Ginteetens in Verhanplungen von ihrer Seite nichts Geringeres 
wäre als die Untergrabung des ganzen zuiunftigen Wohles nicht nur 
Deutihlands, jonvern auch Preufens. Aus diefem Grunde erſchernt eine 
ftarke Berheiligung bei der bevorftchenden Berfammlung in hohem Grave 
wänfdenswereg und umterläßt daher ver unterzeichnete Ausſchuß es micht, 
hiedurch alle diejenigen Mitglieder des Bereins, melden joldes irgend 
möglich if, dringend aufzufordern, au derfelben Theit zu nehmen. Hans 
nover, 7. Detober 1863. Dec Ausſchuß des großdeutſchen Vereins. * 
(Bier innen nur wünjden, , daß diefer Aufforderang ullerwärts recht 
zahlreich entſprochen werde. Die Rev.) 
GM Fr. Städte * Hamburg, 8. Det. Hamburg wird Sei der Feier 
des 18. Detober auf dem Lepzigee Schlachtfelde nicht vertreten fein. 
Dies iſt das Refultat ver geſteigen Bürgerihaftsvergandlungen. Grund 
war der Koflenpunct und der Umfland, daß in Hamdurg Senat und 
Bürgerihaft nicht blos ſtädtiſche, jonbern jugleich auf Staatshehörben 
find und fie ſich deßzhals wicht auf eine Linie ut dem fläntifchen Behör- 
den flellen wollen, die das Yeipziger Feſt beſchicken. 

Preußen. © Berlin, 9. Det. Wie bereits früher mitgetheilt 
und fpäter beftätigt wurde, gedenft die Regierung dem im künftigen Do: 
nate zujanmmentretenden Landtage Über bie deuiſche Frage eine Borlage zu 
wachen. Diefe Vorlage fol beſtehen aus ſãmmtlichen Aetenſtücken, welde 
bie Regierung über die betreffende Frage ſowohl erhalten als’ erlaſſen hat, 
und es ſoll dieſelbe zum Zwede haben, bie Landesvertretung zu eimer offenen 
Meinungsäußerung Üder die wichtige Materie zuveranlaffen. Dies Als ger 
fdieht Seitens der Regi rung in der Ueberzeugung, vaßjlefür die von ihr zur 
Bundedreformſragt eingenommene Stellung in dem Botum der Landes» 
dertretimg eine entſchiedene Stüge finden werde, Was num bie Ablehnung 
bes im Frankfurt deichloffenen Buupesreformprojectes betrifft, jo unterliegt 
* allerdings nicht dem geringften Zweifel, daß die Fanbesvertretung bie» 
felbe billigen wird; ob die Regierung dieſe Unterftägung jedoch auch in 
deu Übrigen Puncten finden wird, das iſt eine andere Frage. Brincipiell 
wird am freilich aud der (Forderung mad) einem bemfhen Parlamente 
mit bivecten Wahlen zuflimmen; aber man wird gleich zeitig fragen: Wel · 
ches find deun die Befuguiſſe, welche man dieſem Varlamente zu geben 

ebenlt? Und mau wirb ferner ſagen, dag auch mit den ausgedehnteflen 

fugniffen eim foldes Parlament eim Unding fein würde ohne 
gleichzeitige Herftellung einer einheitlichen Erecutive, de, und gan 
bejonders im militaͤriſcher Beziehung, eine preußifche Landesvertretung 
matärlich in die Hand Preußens wird gelegt wiſſen wollen, Dies entipricht 
ganz den vom der Yandesvertretung über die betreffende Frage wiederholt 
und namentlich feit dem Regierungsantritte des Könige Wilhem gefaßten 
Deidhläffen, und 3 unterliegt feinem Zweifel, daß das Haus der Aögeord- 
meten auch jegt wieder denſelben Standpunct einmehnen wird — borauds 
gelegt, daß man jegt mit noch einen Scyeitt weiter geht, Aber gerare in 
der Wilitäcfrage wilde bie Differenz wwiſchen ner Regierung und der Lan · 
desvertretung bervortreten, eine Differenz vom folder Bedeutung, daß 
dadurch die Stäge, weicht die Regierung im der Billigung des einen 

) Diefem Säeifegen lud die im der heutigen Rımmır 14 Mocgeanlune 8 

mitgergeitte Motigen über, bie Befreiungshale entaommen. D. R. 
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Scrittes finden will, faſt wieder aufgewogen werden würde. Ein rs 
weſeu lichtres Moarent liszt abee 12 ber immer größere, Auedehnung 
der nationalvereinlichen Elemente im Schooße der preußiſchen Landesver- 
tretung. Da it Lowe, der ehemalige Prifivent des Stuttgarter Numpfe 
parlauentes, welches jener Zeit Reihsregenten einiegte und ben Bürger» 
krieg im Deutſchland entzänvdete; da it Stulze-Deligjd, der umernrädliche 
faiseur des Nitimalvereines, da ift v. Uurul, der Präſtdent der Berliner 
Ratienalverjammfung von 1348 0, ꝛec. Der Nationalverein legt aber 
muzrdings das Gewicht ausjhliehlih auf die Reicheverfaffung von 1849; 
es wird fih alfo eine große Anzahl von Abgeordneten, fen deßhalb, 
weil ſie zum Nationalvereine gehören, in demſelben Sinne ousiprechen, 
und b;i der ungemeinen Rührigkeit und agitatoriſchen Gewandtheit ter 
Führer uad Faſſtute ante es leicht dahin fommen, daß ſich fogar bie 
Majorität der Landesvertretung zu einem Beſchluſſe in dieſem Sinme fort 
reißen ließe. Und was dann? Dann flünde die Sache für die Regier- 
ung ſchlium. Die beabfichtigte Vorlage lann daher, was ihren Erfolg 
betriffe, für die Regierung feloft nur einen jehr zweidentigen Werth haben 
— ja, es tönnte jehe leicht fommen, daß fih die Spige des Ganzen 
gegen bie Regierung felbft richtete Wir werben, wir find deſſen vollfom- 
men gewiß, in nicht allzu langer Friſt am dieie unfere Worte zu erinmern 
haben ! 


Berlin, 9. Det Oberregierungsrath dv. Schlotheim, welder vie 
Stäote des Kegiesungssejirls von Frankfurt bereift, hat, wie bie «Bolfsz* 
aus Königsberg in ver Neumark berichtet, dort bie Spigen der Behör- 
den verjainmelt und denjelben ungefähr Folgendes gejagt: „Ge. Maje 
ſtät der König dat fi einverfianden erflärt mit den Marximen ber jegie 
gen Regierung, Es ift daher Pflicht fänmıliher Beamten, die ja dem 
Könige den Eid ver Treue geleiftet yaben, im Sirne ver Regierung zu 
wählen. Es wird Über die Wahlen gemacht und jeder oppofltionell Wah⸗ 
lende zur Rechenſchaft gezogen werden. Sie meine Herren, haben Ihre 
Uvtergebenen zu inftemıren; der Schul-Infpector feinen Yehrer, der Bür- 
germeifter jeinen Beamten bis zum Nadhiwägter hinab, der Oberförſter 
feinen Unterförfter u. f. w. Wenn tennoch oppefltionelle Wahlen vor«- 
to.nmen, jo werde ich annehmen, Sie baten Ihre Pflicht nicht gethan,* 
In Folge deſſen ift obige im der Kürze wiedergegebene Auſprache von 
tem dortigen Superintendenten den Lehrern der Communalſchule und vom 
Bürgermeifter ven Mitglievern des Magifteats belanut gemacht worten. 
Drei von den vier onmejenden Rarhöherren haben einen Proteft zu Pro⸗ 
tofoll gegeben, im welchem fie ihre verfaflungsmäßig garantirte Wahlfreir 


heit wahren, 
Fraukreich. 


*Paris, 9. Det. ‚Couſtitutionnel und ‚Pays“ bringen jetzt 
über die poluiſche Frage zwei offenbar inſpirirte Artikel, welche (gleich dem 
geitern beſprochenen Artikel der „France*) dazu beſtimmt find, dem fFran« 
zoien glauben zu machen, Frautreich habe in dem diplomatiſchen Feldzug 
gegen Rußland Wunder weichen Erfolg errungen. Beide Blätter kommen 
natürlich, mie ſie aus eimer Duelle ihre Beijungen erhleiten, jo auch in 
igren Ausführungen zum nimichen Schluſſe, der fih in den Sätzen zu 
fammenfaßt: „Reine iſolirte Action! Keim ifolirter Krieg! Polen ift 
unter den Schutz Europa's geflelli!" Das beißt alfo, wenn man bie 
Phraſe ihrer ſchimmernden Hülle entkleivet, in Wahrheit nichts Anderes 
als: Polen hat jegt Nichts zu Hoffen. Was der „Schug Eucopa’s" 
bedeutet und vermag, haben vie Polen zu ihrem Schaden zenugjom er» 
fahren. Doch fehen wir und einmal ten merfwärdigen Artikel des Hen. 
Lymairac im „Konftirutionnel" etwas gemauer an; er verdient ea ſchon. 
Here Lymairac flellt fig im Eingange die Aufgabe, das erregte Publicum 
zu beruhigen, und verſichtrt, daß, wenn man nur in ber polniſchen frage 
pen „Unbelannten, das bei allen menſchlichen Angelegenheiten mitfpielt, 
den gebägrenden Antheil zumeift, fr Frankceich wenigftens fein ernfllicher 
Gegenſtand zur Beunruhigung liegt.” Nur ein vereimzeites Vorgehen 
Fraultteichs hätte Befürchtungen weden lönnen; „allin vor der Ueber 
einfimmung Europas, die, wie wir jagen fünnen, das Werk unferer Diplo« 
matie ift, find diefe Befürdtungen ein Wirerfinn und ein Anachronismus.“ 
Bere Lymairac verihert jobanı feine Leſer, die Politit ver franzöſiſchen 
Regierung in ber polnischen Frage fei von Anfanz an bis auf ren heuri- 
gen Tag ſtets ſich glei geblieben, „und jene, ſagt er, welche Frankreich 
rathen, heate fein Verhalten zw ändern und jih von jenem Berbün · 
drten zu trennen, haben bie Folgen eines ſolchen Unternehmens nicht über 
legt; fle haben micht gefehen, daß fle gegen ihren eigenen Zweck handeln 
und, welt entfernt, Polen zur nägen, nur Rußland in die Hände orbeiten. 
Here Oymairac left mun dem „Temps* und der „Opinion nationale*, 
auf welde dad zunãchſt gemünge if, weiter den Tert, wie folgt: „Wenn 
Franfreih von den zwei Großmächten, mit denen es bigher in jo voll» 
ſtändiger Eintracht gegangen, fi trennen und eine vereinzelte Aetion ver ⸗ 
folgen würde, ſo würde Rußland gewiß nicht ermangeln, ung vor der 
Belt ehrgeigiger Gedanken und eroberungsfächtiger Entwürfe zu bezichtie 
gen. Für Rußland wäre vie Gelegenbeit zu fchön, wm die Polen in Ber 
geſſenheit zu kringen und Earopa gezen uns und für 28 zu ſtlumen, 
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während dasſelbe heute mit und und gegen e# ift. Die Rollen wären mm 
taufcht; bie durch eine umſichtige, geihicdte Politit über Rußland ver- 
ängte Bereinzelung hätte * und bie unjerige würbe beginnen. 

(Das ift ein beachſenowecihes Geftänbnig; es iſt da viel zwiſchen ben 
eilen zu lefen!) Und danm fragen wir alle vernünftigen Leute: Wel- 

2 Bortheil hätte Feantteich und Polen davon? Was biejinigen betrifft, 

welde behaupten, die Unterhanvlungen jeien unfrachtbar gewefen, und es 

gebe höchſtens einige Depeſchen mehr, jo mäffen fie wirklich an feltfamer@ingeaem- 
menh:it leiden, um bie Tragweite dieſer Thatſache nicht begreifen zu lönnen, 
daß bie drei Groß :ädte im Namen der nimlihen Principien uad beinahe 

im ibentijgen Ausprüden zu Gunften Polms proteflirt habea. Da, bieje 

Thatſache ift von unermeßliger Bedeutung und im ihr liegt für bie pol- 

nijche Sage eine Hoffnuag, meht als eine Hoffuung, die Farafaft einer 
befleren Zufunft. Die Politi, der man ein ſolchtä Refultat werbantt, ift 
mit unfrugtbar ; fie ift es, melde einer edlen Sache den Sieg werihafft. 

Wenn für dieſe Sache ohnedem noch das geſchriebene Recht und bie Öffent« 
Tide Meinung iſt, fo darf man in eiment Jahrhundert, wie das unferige 
if, auf ihren Triumph hoffen. ... Weng nuu ganz Europa ih alio 
um eine edle Idte herugiſchaart, wie may man da fra ıfrih vorlagen, 
dieſe gemaltige Uebereinflimmung zu vernichten, die Dinge anf den früher 
ren, leivvollen Zuftand zurüdzuführen und fib allein und bliadlinzs in 
einen Krieg gu ſtürzen, deſſen erſte Gefahr die Furcht unierer Allürten 
von heute vor unferen eigenen Giegen wäre?" Das heißt doch eigentlich 
eisgeftehen, daß die anderen Mächte Frankreich mit fletem Mißteauen ber 
tradten und daß Frantreich Urfache hat, ſich vor einer durch bies 
Miftrauen exzeugten Coalition zu bäten. Dieſe Pille wird dem fran« 
aöfihen Publicam nun wieder durch folgenden pathetiſchen Schluß ver üßt: 
„Es ift feine Gegend jo fern, hat eine habe Stimme gefazt, daß in ihr 
ein ber Ehre Üranfreihs angethauer Schimpf unbeftrait bleiben follte, 
Unfere Fahne hat fi in der That mir Glanz einige Stunden weit von 
unferen Grängen wie am Ente der Welt fehen laffen. Aber je zahle 
reicher und leachtenter umfere Gieze find, um fo mehr bevarf «6 ver 
Mäßigung und Borſicht, wenn es jih um das Blut unerer Solbatea 
und um das Bermögen des Landes haudelt. LUneigenuägig, da wir Nie 
manden um etwas zu beneiven haben, gemäßizt, weil unfer gerechter 
Natienalftolz zufrieden geſtellt ift, befinden wir und im ber beſten Lage, 
um Nichts dem Zufall zu Überlaffen, fein vecdächtiges oder allzu an- 
fpeutsvolles Bundniß abzufhliegen, und bei vem, was recht und noth⸗ 
wendig if, fichen zu bleiben. — Man hat gelagt, — uad mahrlid, 
man weiß niat, an was bie Gchriftfteller dachten, die eine joldye Ber · 
gleihung aufftellten — daß unfere auswärtige Pelitit von 1863 gewiſſen 
Phaſen der ausmärtigen Pelitit der Juli-Möonarchie gleiche. Es dürfte 
ſchwet halten, ſich gröblider zu irren und unrichtiger zu ſchließen. Durch 
wilden Aufwand von Logif hofft man jo gründlich veribiesene Situati- 
onen witeıwander vergleichen, und eine Politik, 
f&aart, mit einer Politik, wm weiche herum Curopa eine Art Örfjund- 
heitsconbon gejogen halte, 


auf gleiche Linie ſtellen zu Können? Hemtur | 
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welde Europa um ſich 


tage ift Franfreih die Seele einer curopäiſchen Uebereinftimmung (eon- ; 


cert europsen); 1840 bagegca und nod lange nachher, war Frantreich 
im Banne der Örofmähte: «6 war für fiekeine Bogelfheuch: (&pouran- 
kail), was dech menizften® „Preflige* verlichen hätte, jondern es wac mur 
ihe Sündenbod. Ua dieſe beiten Epochen verwechſela zu önnen, muß 
man einen bemäthigen Frieden nicht von einem glorreidhen, einen Frieden, 
der die Folge verzagenber Hinfälligfeit ifl, nicht von einm Frieden, ber 
der Lohn der Siege ift, unlecſcheiden können. Jadem bie Regierung bes 
Kaijers England und Deflerreih für die Sach: Palens gewanu, wıd da- 
durch eine Uebereinftimmang zwiſchen Gabineten und Böltern herſtellt, 
bat es einen Triumph erlaugt, den Rußland unmöglich überfehen faun 
und ben die Geſchichte nicht vergeſſea w.ro. Die Regierung des Kaiſers 
begreift bie volle Bedeutung dieſes Triumphes und wird ſich burd feiner 
lei Aufreigaug von der erwählten Bahn abbringen laffen. Sie wird auch 
fernerhin alle ihre Pflichten gegen eine edle Sache erfüllen, ohne as Ber- 
** (fortane) Frankreichs aufs Spiel zu ſetzen, das einzig Frankreich 
gehört.* 

* Barid, 9. Dei. Herr v. Montholon der an Graf Dubuis be 
Saligy’s Stelle zum Vertreter Frankreichs in Merico ermanat wordea 
mar, foll nicht eher am feinen mewen Poften fi begeben, als bis vie 
Frag: Über Annahıne over Nichtannahme der mricanifhen Kaifertcone 
bard Erzherzog Maximilian ihre volltändige Exteviguag gefunden haben 
wird, 


Paris, 9. Det, „Patrie", „Dpinion nationale" und „Temps“ 
laſſen fi wit Leöhaftinkeit gegen den Artilel des „Konflitutionnel* aus; 
fle finden, die Polea Hätten gar feinen Grund, ſich des Schuges Earopıs 


zu rühmen. 
Italien. 
In Luino (Lombardei) hat ſich ein Comite gebildet, um Garibaldi 
ein großartiges Denkmal zu erriten Das elbe fol in einer coloffalen 
BDilvfänle des Generals beſtehen. Die Namen ver Gemeinden und 


Körperfpaften, wilde über“ 100 Fres. beiftenern, werben in Die 


Sodel eingegraben, 
Dänemarf. 


Kopenhagen, 6. Det. Die „Berl. Tid“ bringt heute einea fehr 
bemerfenswerigen Artikel in Bezug auf bie im Reichsrathe foeben beenbigte 
ecfle Behandlung bes neuen Grundgeſetzentwurfe für Dinemart- Schleswig. 
Es ift einleuhtenb,“ ſchreibt das Blatt, daß die Anaahure der Berfaff- 
Mag und deren möglihft baldige Dakcafitretung uns im wnferem Gtreite 
mit Deutfhland einen ganz amferorbentlichen Vortheil verfhaffen wird, 
Denn es muß einem Jeden Mar jein, daß man bei dem Schritt, ber durch 
ben Berfafjangs » Entwurf zu einer liberalea und freien Entwidlung der 
fHleemwig’ihen Berhältniffe getfan worben, nicht flehen bleiben wid und 
auch nicht kann, und daß ein Aufgeben derjenigen Zuſtände in Schleswig, 
welche mit denen im Königreich nicht Abereinftimamen, eine wenn auch nich t 
fofort in's Auge fpringende Confequenz der Annahme Des vorliezenden 
Bırfafunge-Entourfs if. Es kann nicht zweifelhaft fein, vaß eine folde 
Auffaſſung fih im ganz Europa geltend machen wird, und baß ber Drud, 
ben die Groß maächt⸗ jept auf Deutihland auszuüben ſuchen, um deſſen 
Uebergriffe gegen Danemarls Selbſtändigleit und Unabhängigkeit (!) zu 
vechindern, außerorveatlid vermehrt werden wirb buch die Masfiht, daß 
bie Berhältnifje in Schleswig im einer nahen Zukunft in, einer liberalen 
uad freifianigen Weiſe werben georbnet werten. Glädt e8 uns alſo, ſchuell 
mit der Durdführung der neuen Berfaflung und des Wühlgefeges zu 
Ende zu kommen, fo verſchaffen wie nicht allein uaſeren freunden ein 
Mittel, mit größerem Nachdruck auf Deutjhland eingumir- 
len, fondern erhalten zugleich Gelegenheit, fie fehr wirkſam in — Be · 
firebungen zw unterftügen. Denn während umter ben jetzigen Berfaffungs- 
Berhättniffen nit die Rebe davon fein kanu, ber beutichen Fo derung, 
die Belanntmahung vom 30.März zurädzuzichen, nadzufommen, ftänne 
der Erfüllung dieſes Begehrens nichts im Wege, wenn mir 
erfteinfelbftänsiges, unabhängiges Dinemırt-Schleswig haben.“ (D. h. mit 
anteren Worten: wenn nut erfl zeHäatie Schleswig in Dinemarl 
einverleibt ift, dann hebt man die Berorbaung auf, welde bie Trennung 
Holfteind von Schleswig ausfpriht! Uab wie flimmt das zu ber bie. 
berigen Behauptung der Dänen, darch jene Berordnung fei den berechtig · 
ten Forderuagea Holſteins und des deutſchea Bundes volllommen Geuttge 


geihan ?) 
Auſßland und Polen. 


Warſchau, 6. Octbr. Die Nachrichten aus der Provinz Über den 
herrſchenden Nothſtand mehren ſich. So And namentlich im Radom'ſchen 
und Kralau'ſchen mehrere Meinere Stäbte uad viele Dörfer durch bie 
Kriegifurie vom Brande zerſtört, und bie verarmten Einwohner haufen in 
Klöften und Hohlwegen, bie fie mit Reiſigbedeclangen verſehen, und müſſen 
Hunger leiden, weil nichts geärnter uad nicht eingeläet if, — In dem 
ehemaligen polniſchen Liefland, deſſen Hauptſtadt Dänaburg ift, if bie 
Iafurrection, an ber ſich nur ber polniſche Adel und bie katholiſche Beift- 
figfeit betheiligten, völlig unterbrädt, and bie Gefänzniſſe leeren ſich im- 
we: mehr. Der legte größere Gefangenen Transport ging am 29, Auguſt 
von Dünaburg nah Sibirien ab. Er befland aus 53 Gefangenen meift 
abeligen Standes, Seit Wiederherſtellung der Ruhe in Polniſch ⸗Liefland 
if unter ben dortigen Einwohnern ein wahrer Wetteifer im Meberreihung 
von Loyalitäts-Moreffen erwacht. Auh die Polen bleiben mit dieſer Ber- 
figerung nit zuräd. Der polnifhe Adel, deſſen Reihen bu: die Jar 
jurrestion allerdings fehe gelichtet find, Hat fogar eime befondere Moreffe 
an ben Kaijer eingereicht, (Ofif-3.) 

Barfhan, 8. Oct. Das polaifhe Gouvernement Auguſtowo wird 
demnähft wirklich der Bermaltung von Wilnz übergeben. Zwar iſt bies 
vorläuftz nur in militärifchee Beziehung aefchehen, aber da es jetzt faft 
keine audere Berwultung gib: ald vie militäriſche, iſt hiemit ber Ueber 

ang eigentlich als durchzeführt zu betrachten. — Man erfägrt ald Be 

Alma, daß aus der Nationalregierung diejenigen neu eingetretenen Mit« 
glieder ausgeſchieden find, welde füglich mit dem Namen Mierotlaweli 
aner bezeichnet werben loͤnnea. Gie teaten freiwillig aus, machen. fie 
ans dem Stande ver Sachen ſich überzengtem, daß ihr Verbltiben in ber 
Regierung ſchãdlich fein ante. Aber auch die Borgäugerin der jegigen 
Regierung hat ven Comuifjär Grabomwält teineswege zu : ber Ernenuung 
Mierroslawatis zu eimem Boften ermächtigt, der ihn am Eude zum Heren 
ber Situation mahm Minute. Grabowski, ein eifriger Anhänger’ Diteros- 
lameti’s, hatte nur den Yufteag, dem Letzteren ein Kommando unter gün- 
fligen Bedingungen anzubieten; die Emeanung zum G:neralorganifator 
enthält ein Üeberſchreiten der Vollmacht uad 4 deshalb nicht beitätigt 
worden. (NR...) 


2ocal:Gbronil. 
* Münden, 12. Oct (Berzeich aiig der Shäpeapseiie beim Dos» 
feftfdhießen). 1. Bogel (189 Sgritte)z 1) Franz Uaterbachatt, Ditogom 91 


Steudach, 2) Zaver Hopf, Förſter in Furth, 3) Michael Strathaut, Gaf- 


wirth im Zegernfee, 4) Georg Web, Privatier in Minden, 5) Franz Schilcher, 


Babrithefiger in Mllachen. 1. Haupt (180 Schritte): 1) Joſeph Per, Gaſt - 
bofbefiger in Münden, 2) Karl Grasmann, Förſter in Janing, 3) Leongard 
Minnerlein, 2. Harıfier in Münden, 4) Kırl v. Hıgu, f Hauptmann in 
Baffan, 5) Ignaz Wald, Mufitmeifter in Aichach. 6) Jehaun Wieger, Bäd- 
fenmacer in Minden. Il, Kranz (180 Schritte): 1) Michael Strathans, 
Gafteirth im Tegernfee, 2) Adolph Brandl, Mititär Beterinärarit in Freiflug, 
3) Michael Spehrer, Weißgerber in Münden, 4) Iof. Graf, Gtadtzärtiter im 
DMänden, 5) Karl Stiegele sen., Büdhfenmader in Münden, 6) Anton Stangl, 
Hansmeifter in Minden IV, ®tüd (180 Säeitte): 1) Karl Bihler, Redts- 
concipient in Mänden, 2) Joh. Ritter dv, Ienifh, Großpändier in Kempten, 
8) Mar Frhr. v. Bumppenberg, f. Hauptmann in Minden, 4) Anton Schleyerl, 
t. Revierjäger in Weilheim, 5) Joſeph Ader, k. Forftgehiife in Seesh aupt, 
6) Ioh. Bayerl, Drlonom in Bayersdorf, 7) Iyaıg Wild, Dufitmeifter in 
Aichach, 8) Iof. Holzapfel, f. Rebierjäger in Münden, 9) Frauz dinger, 
Babritdefiger in Münden, 10) Friedrich Greif, Bücjenmaher in Münden. 
V. Bürfh:Hampt (140 Schritte): 1) Joſ. Holzer, Miller in Lüyeledorf, 
2) Anbreas Fürk, f. Forſſwart in Benediftbeuern, 3) Yat. Kuchenreuther, Pri · 
vatier im Megensburg, 4) Ouerri, fgl. Forfigehitfe in Seeſtetten bei Paſſau 
vi Bärjh-Glüd (140 Sgritte): Fr. Greiß Büchienmader in Minden, 2) 
A. Dorner, Weinhändler in Nürnberg, 3) Seb. Linner, Kunftmüller in Trof- 
berg, 4) Thomas Schwarz, L. Lehrer in Steihing, 5) Frz. Diſchler, Bühfen- 
mader in Müuden, 6) Mlorian Leichinger, Beivatier in Minden. VI. Hirf 
(140 Säritte): 1) Iof. Baunner, Delonom vom Greh bei Geifelhäring,. 
2) Franz Seywald, Bildhıuer in Hengeraberg, 8) Joh. Hiltpoltft-iner, Buts- 
befiger im Lichtenau, 4) Wild. Niedermayer, Privatier in Mänden, 5) Franz 
Elimayer, f. Forftwart in Freifing, 6) Iof. Graf, Stadtgärtner in Mänden, 
7) Ludwig Detner, Sitberarbeiter in Mänden, 8) Urban Ejgensberger, Oder ⸗ 
gärtner in Mänden, 9) Franz Ellmayer, f. Korfiwart in Freiſtaz. Vil. Alt 
fahne: Zık. Talio, Kıminlehrermeifter in Münden. 

Bei ber IV. orventlihen Ehmaurgerihtafitgung für Oderhayem am 19, 
Detober Ifd. Is. Beginner, kommen folgende 22 Gtraffille zur Aburtheitnag: 
1) Montag 19. Dct.: Iguag Bederbaner, Zazlöhner wow Ergolding, megen 
Diebkahls, 2) uud 3) Dienflız, 20. Dct.: a) Anton Neff, Korbmachreiehrling 
von Haidhauſen, wegen Diebſtahlse; b) Joſeph Piöy, Zapzzieseriehrling won 
Münden, wegen Diebftahle. 4) Mittmoh, 21, Dit.: Stepjan Penzel, Bauers - 
fogu von Gilhing, wegen Körperwerlegung. 5) Donnerflig, 22. Det.: Joh 
Färber, Dienftlacht von Friebing, wegen Diebltayld 6) umd 7) Mreitag, 23. 
Det.: a) Blafins Minh, Dienflacht von Weilach, we gea Raudes; b) Joſeph 
Radler, Tazlöhner von Oberberubach, wegen Notbiuht. 8) uud 9) Samſt ig. 
24. Dir: a) Matthias Gerold, Taglohner von Bengzries, wezen Mifhrauhes 
zur Wolluf; b) Joh. Seiesmaier, Maurer von Hofkaring, wegen Diebflapls. 
10) uad 11) Montag, 28, Oct.: a) Zw. Frahınıun, Shallegrer von Bachba d, 
wegen Mißbraudes zur Wolluſt; b) Math. Rau, Tazlöyner dom Aggewang, 
wegen Diebſtahle. 12) und 13) Dienfag, 27. Det.: u) Joh Eder, Dieuſtkaecht 
von Aldfrauenhofen, wegen Diebſtahle; b) B:org Bormyran, Dienfllnsht von 
Hirmannsborf, wegen Diebftahle. 14) Mittwoh, 28 Der: Meihor Bigel, 
Zaglöhner, unb Peter Falterer Dienftbube von Preißenborf, wigen Meineides ; 
15) unb 16) Domuerflag, 29. Det.: u) Zab Stelzer, Taglögner von Sattel ⸗ 
buchſtein, wegen Mißdrandes zur Woluf; b) Stephan Rıng, Dienfiinsht von 
Pad, wegen Diebhabls, 17) und 18) Freitag, 30. Dct.: a) @org Wagner, 
Dienftlacht von Haſelbach, wegen Diebflapls ; b) Earl Bılam, Maueriehriing 
von Haibhauien, wegen Branpftiftung. 19) Sanflıg, 31. Dit: Widael 
Schuſter, Bınersfohe von Föylag, wegen KRöcpervirlegung. 20) Moutaz, 2. 
Nob.: Joſ. Bücher, Breäufneht vom Frauensrüudel, wegen Mifbraudes zur 
Wolluſt. 21) Dieufag, 3, Nov.: Io. Strobl, Müllzrgefelle don Grabmiüdle, 
wegen Diebſtahls uud Bacuge. 22) Mitwoh, 4. Rod.: Johann Fled:nflein, 
Bädergefelle von Kleinablaulenbach, wegen Diebftahle, 

Berzeichnih dee zur IV. ordentlichen am 19, October 1. 3 beginnenden 
Shwurgerihts-Sigumg für Oberbayern einberufenen Geihworrmen und Ecſatz⸗ 
gelhworenen: 1. Geſchworne. 1) Johann Hiltpoltſteiner, Gutsbefiger vom 
Lichtenau, 2) Johann Gz. Maier, Privatier von Münden, 3) Sebaſtian Wirt, 
ehemaliger Apotheler von ber Borfladt Au, 4) Zaver Stufter, Privatier von 
Münden, 5) Franz Rieder, Privatier und ehem. Dig. - Rath von Minden, 
6) Eajeton Aleifhmann, Hutmahermeifter von Münd:n, Theod. Frör. v. Erails. 
beim, Butsbefiger von Win, 8) Joſ. Afam, Müder von Kiffing, 9) Ludwig 
Streibmayer, Buachbindermeifter von RUachea, 10) Benedift Mirz, Krämer und 
Maigiftrats-Rath von Marnau, 11) Wild, Podberzty, Conditor von Münden, 
12),Grorg Greißl, Wirth von Forfiinning, 13) Ludwig Rappolt, Silberarbeiter 
von Mändgen, 14) Earl Kellerer, Privatier bon Münden, 15) With. Weindier, 
Handelomann und Bürgermeifter von Erding, 15) Meihior Schneider, Kaufe 
mann von Wolfratöhaufen, 17) Friedrich Hıyler, Kaufmann von Miachen, 
18) Joſeph Augerpointner, Miller und Delonon vom Untertahing, 19) Xaver 
Ziegler, Privatier von Freiſiag, 20) Fran Schörg sen., Sloffer von Müns 
Gen, 21) Beruhard Deecignis, Gutsbefiger vom Holjlichen, 22) Audress Mai 
länder, Privatier von Münden, 23) Bincenz Landerer, Privatier don Mänden, 
24) Iyuaz Ställe, Krämer von Weilpeim, 25) Cafpar Bielgradter, Sidler- 
meifter und Handihuhfabricant von Minden, 26) Franz Gmelh, Hofmagen- 
Fabricant von Münden, 27) Iof. Outleben, Kaufmann von Minden, 28) Leo- 
pol Nupinger, Privatier von Tölz, 29) Georg Zeller, Loderermeifter dom 
Minden, 30) Georg Eitlinger, Rothgerber von Pörring. 11. Erfabgeichworne, 
1) Mar Steinmetz, Tapezterer, 2) Joh. Mich, Maier, Sattler, 3) Ich dv. Zech, 
Privatier, 4) Sigmund Merz, Optiker, 5) Sebaſtiau Hiendelmaier, Kaufmann, 
6) Georg Mayer, Hofiporer, ſammulich von Mituhen. 


r Münden, 11. Oct. Der Durchführung des urfprüngfich für die feier 


bes 18. Ditobers dom Tomite feßgehellien Programms Haben fih hinterher 
unerwartete Schwierigkeiten entgeqrugeft:t. &s fei deren mur eine ermihnt. 
Am Sonntag den 18, wandert nämlich die Hälfte dee hieſt zen Muflter, nament- 
Gi die Milttiemufiter, weiche dazu auf 4 Tage Urlaub erhalten haben, in's 
Stmwabden hinaus, wo noch »Me Kirhweihen au einem Tage — und bas if 
eben der dritte Sonntag im Ortober — gefeiert werden, bei wilder Gelegen · 
beit die Mufiter wahrhaft glänzende Geſch ifte maten. Was bier zurldöleibt, 
il aber gelegeutfih der fogenaunten „MHeinen* Stadtlirchweihe und der Auer 
Dult von ven biefigen Wirthea in Bochlag genommen, und ber prejectiete 
Feng müßte ſich d maah ohne Maftt, torfos duch die Stadt dewegen Dis 
said mid ans verfpledenen anderen Gründ-n dellte das Comite in feinem beiden 
Siguiges vom 9 und 10. ein in dem meiten Theilen geues Programım anf, 
welches in Folgeudem befteht. An die Stelle eines Nıchmittags - Feflzugs am 
18. tritt ein Fadeljıg am Borabns. Dorielde wird Abeıds 6 Uhr do: der 
Shrannenhall: aufgeftellt mud gebt von da aus durch di: Blumen- Sendlinget · 
und Rojengaffe, Üser den Marienpfag und dur die Dieners- aud Refldnj- 
Rraße vor die Feldhertah alle Hier wird von der Sänger » Genoffulcaft das 
Uptaud’ihe Lied „Wenn heut! ein Geiſt bermicderfliege* gelungen, worauf bie 
Feſtrede und dann ein Shlufihor folgt. Bon da bewegt fi der Zug durch 
die Egeatiner», Weine, Kaufinger- uad Neubanfergaffe nad das Karlathor auf 
den Duliplay. wo unter Abſtagung des Liedes „Was if des Deutſcheu Bater- 
land" die Fachela jzujammengeworfen werden Was ih Ihnen bezüglih der 
fichlichen Meier berichtet babe, iſt beibehalten. und ich habe nur Einiges beizu- 
fügen. Der Gottesdienft wird memlih um 11 Uhr beginnen, nad werden am 
ale Civil · und Militärbehöcden Einladungen zur Abfendung von Deputationer 
hieza — gleihwie zum Fackelzug — ergeben und flir diejelben eigene Bläpe 
referdirt werben, Die Gedenktafel betreffend, wurde folgende Hendernag ger 
troffeu. Statt der Tafel felöR wird mar die Schenkunzsurfuade — und zwar 
Sonutag Nihmittags 3 Uhr im Rathhausſaale — dem Stadtmaziftrat Seitens 
des Komite's überreiht. Dieſelde wird die Ialdr ft tragen: „Zur Erianerung 
au die 5Ojährige eier der Bollerſchlacht bei Leipzig am 18. Ditober 1863.“ 
Da mit Bezug auf die dem Feſte zu Geuude liegenden waterländiihn Ereig- 
niffe als die eutſprecheudſte Stätte zur Aufſtellang bdiefer Gedenktafel die Feld⸗ 
herenhalle, die dadurch zugleich eine weitere Zierde erbalten würde, amerfannt 
wurde, jo beſchloß man, mehrere Zeichnungen eimer folgen Taſel, mit deren 
Fertigung Hr. Bldhauer Ginger betram wurde, duch Bermittelung einer 
Maigiftratödepntation Sr, Mij-Rät dem Köaig Ludwig zur Auswahl vorlegen 
und Aderhögfidenfelden um dir Genehmigung zur Aufellang der nach der 
Zeichnung, melde Se. Mıjeflit wählen wird, gefertigten Tafel in der Mitte 
ber Feldherruhalle Bitten zu laffen. Bon einer gemeinfamen Spinhjeier am 
Abend des 18. wurde Umgang genommn, bem einzelnen am Felle ſich bethei⸗ 
ligenden Corporationen überlaffen, den Aseny im ihrem engeren Sceife zu feiern 
und fih hiebei geyenfeitig burh Deputationen verteeten za laſſen. Woiters 
wurden folgende Beichlüffe gefaßt. Au die Vepölfernag wird ein Aufruf er- 
laſſen, die Häufer zu fhmüden mad am Abend des 17. mwenigfiens im dem 
Straßen, welde der Fackelzag durchſchteitet, zu beleuhten. Der Antrag, eime 
Deputation von Betrfanen mach Leipzig ju ſchicken, wurde, wie zu erivarten 
war, abgelehnt, bagegen beichloffen, brim Staateminiflerium des Cultus nah 
Kräften dahin zu wirken, dag in allen Schulen und Studienanftalten durch Er- 
lauteruug der bezäglichen geſchichtlichen Begebenheiten auf die hode Bedeutung 
des Tages aufmerfam gemacht und fo im dem jugendblichn Herzen das Gefühl 
der Begeiſteruag für die Einigkeit und freiheit des deutſchen Vaterlandes ent- 
flammt, beziehungsmeile diefe heilige Flamme der Baterlandsliche genährt werde. 
Die nähfte Sıyung des Comite id auf dem Abend des michften Dienstag, an 
melden bdasjelbe präciſe Mittheilang Über die Art und dem Umfang der Ber 
theiligung Seitens des Stadtmagiſtrate bon biefem erhalten wird, anberammt. 

Münden, 11. DO: Borgeerm erihoß ib ber Fabrikbeſttzer Friedrich 
Mayer im feiner Wohnang mit feiner Laudwehrflinte. Der Unglüdlige litt an 
einem organifchen Fehler und war ſchon längere Zeit gemithafcant. 

— Ründen, 12 Det. Bir fahen uns bereit veranlaht, auf bie Un- 
verläffigtelt der Duelle hinyuwelfen, aus welder eim bieflge® Blatt die Nachricht 
von einem Bergiftungsverfadge durch Sadwert und von bem Raubaufalle einct 
Drofäptenfährers auf einen weiblichen Fahrgaſt geihäpfe haben wil. Oeute uun 
flab wir im der Sage, verfidern au können, daß beide Gerüchte allen uud jeben 
Gruudes entbehren und jenes Blatt bas Dpfer einer Myfification wurde, bie 
um jo Aräflier erſcheint, als derlei Gerüchte ganz dazu amgethan fiub, das Pu- 
blicam im Unruhe zu verfegen. — Geftern Morgens wurde in ber Eggeriſchen 
Papiermügle an der Dreimäplenfiraße ber Leichnam eimed eima ahtzehujährigen 
gutgefleibeten Mäbdens aus bem Camafe gezogen mb iſt beshalb bis zur Stande 
noch nicht recoguoscirt worden. Daß basfelde freiwillig den Tod in ben Mellen 
fuchte, darf kaum bezweifelt werben. — Des Nachmittage warf bie NHar einen 
männlichen Leihnam am einen ber Pfeiler der Bogenhaufer Brüde, woſelbſt der- 
ſelbe bie gegen Abend blieb, mm welche Zeit er am bas Ufer gebradt wurde 
Die Meidbung war ſtädtiſch uud if gleichfalls noch nicht befannt, wer ber Der 
unglädte it — Die Nachricht eines biefigen Blattes Über bie Auftellung bes 
Schanfpielers Iente von Wietbaden als Regiſſeur an umierer Hofbligue ift im- 
foferne ungenau, als nach derfelben angenommen werben müßte, baf ber genannte 
Herr and als Schauſpieler befhäftigt twärbe. Es Handelt fi lediglich darum, 
dem bermaligen Schaufpiel-Regiffene die durch bie Vorſtellungen im beiben Häu: 
fern ehe erfhwerte Aufgabe einigermaßen zu erleichtern. 


Provinzial-Ehronif! 


® Grafenam, 4. Dit. Der heutige Tag fah bie a'te Grengflabt bes 
inneren Balder Grafenam ein Feſt fein, beffen fih feine Bewohner nech im 
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fpäteren Zeiten mit feembigen Gefühlen erinnern werben, Die bon Seiner 
Moijetät dem Rönige dem Landwehe-Bataillon Grafenau verlichene Fahne wurde 
mämiih nah volljoymer ticchlicher Weihe anf dem felih gefhmüdten Gtadt- 
dlatze won dem E Kreis-Iufpector Heu. Meichseatbe Grafen u. Deroy mit dem 
von Ihrer Majehät der Könizin Marie dem Bataillon allerduldvollſt gemibmeten 
Fahnen-Bande uud dem Wilrtär-Dentzeihen für 1813 und 1814 geihmüd, 
und mach einer erhebeaden Halprade bes Hrn, Kreis-Infpertors den Bataillen 
überreicht, wildes dem Fahnencid ableiftere und feineg Dankgefühlen für dos ge- 
Tiehte Hertſchetpaat im emdlofem Jubel Luft machte. Ein frödliches Gafmahl 
vereinigte mad beendeter Beier die vielen amsmärtigen mub einheimifchen Lands 
wehr-Offieiere mit den f. Beamten und Gonoratiomen bes Amtebezittes und 
warb: darch zahlreiche Torſte, imsbefondere anf das erhabene Köuigehaus und 
die Pauomrhr befebt 

Ausbad, 10. Oct. Aach Hier wird bie feier des 50. Jahrestoges 
der Leipziger Bolterſchlacht durch ent'precht id⸗, don bem Kiezm gebildeten Komite 
veranfalrete Fehlitkeiten begangen, (Ausb, Megbl) 


Sichtpolitifched. 

Franffart, 8 Det, Seit einigen Lagen flab anf dem am Weſſeude 
der Zeil gelegenen Schillerplade viele Arbeiter damit befhältigt, bas ons fräns 
kilhem Eyenit wunbervol jhön gearbeitete Polament zu dem am 9 Mai 
nähen Jahres zu embällenden, in Erz gegoffenen Staudbild Schiller's zu legen. 
Heute Nachmittag iR mit emtfpregenden Beierlickeiten im bem mnterflen amege- 
Höyften Theil des Umterbanes bie Stiſtuage -Urkande miedergelegt und der Stein 
deſchloſſen werden ABrkrf. Bi.) 

Aus Topio-St,-Marton im Peſter Comitate wirb berichtet, daß daſelbli 
bei einem Ungemitter in voriger Wohe neun Männer, melde auf dem Felde 
ihre Pferde häteten, vom Siihſchlage getroffen wurden; drei blicken tom anf 
dem Plate, bie Übrigen ſechs liegen Icbemsgeführlih verlegt barmieder. Bei 
einem ber geiödteten Männe: ift bie Pfeife, melde er im Mande hatte, buch 
den Hals gebruogen. Mordd. P.) 


Eetzte Poften. 
Zelegrans e. 
D Paris, 12. Oct. »Moniteurw: Die Zinfen ver Schatz ⸗ 
feine find auf 4, 41, und 5 Procent fejtgejegt. 
DO Rom, 11. Octbr. Se. Maj. ver König Marimilian von 


Bayern iſt bier eingetroffen. General Montebello it nach Frant« 
reich abgereift 


*. Münden, 12. Oetbr. Das allerhöchſte Namensfeft Sr. Moj- 
des Königs wurde heute Morgens durch muflcaliihe Tagesreveille und 
Ranonendonner angefändigt Bormittags fand in den Kirchen aller Con« 
feifionen, ſowie in der Synagoge feierlider Gottesdienſt ftatt und rüdte 
das gejammte Iınienmilitär zur Parade aus. Die Landwehr zog, nach ⸗ 
dem fi: fih auf dem Dultplage aufgeftellt, uach 11 Uhr nah der Mar 
rimiliansftrage zur eier der Eröffuuug der Marimiliausbräde, worüber 
wir morgen berichten werden. 

* Münden, 12. Det. Die Ausflelung der Zeichnungen und Mo 
bellirarbeiten von den Schülern der gewerblichen Zeihnungs Schulen bes 
Königreihs im Glaspalaſte wird, wie wir vernejmen, am 15. October 
L 938. Abends 5 Ugr geichloffen werten, Bis dahin ift biefelbe täglich 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends zu fehen. Der Eintritt ift frei. 


Negensburg, 10. Det. Se. Maj. König Ludwig, ter unermüdliche 
Bohithäter und opfermwillige Förderer der Kunſt hat neuerdings unjerem 
Dombaue die Summe von 10,000 fl zuzuwenden geruht. 

Berlin, 10. Det. Die „Nat. 3.” ſchreibt: Um allen Schwierig. 
keiten, welche ſich bei dem bevorfiehenten Wahlen erheben könnten, jofort 
zu begegnen, if, wie wir vernehmen, allen Wahlfreifen bereits bie Zuficher- 
ung zugegangen, baf, wenn fie ihre Wahl auf Liberale Beamten richten, 
ber Rotenalfende in Betreff der Stellvertretungsfoften im vollem Betrage 
für fie eintreten wird. 

Bonn, 8. Ocibr. Die hieſigen Stabtvererbneten haben in ihrer 
geftrigen Eigung jedwede Beteiligung ber Statt Bonm an tem auftem 
a SR zu veranftaltenden Voltsfefte einftinmig abgelehnt. 

din. 3. 


* Wien, 10. Oct. Seit vorgeftern befindet fi Graf Apponyi, 
dſterreichiſcher Botſchafter in London, bier, 
Bien, 10. Oct. Die officiöſe „General-Correſp.“ ſchreibt heute: 
‚Die Aeußerungen preußiſcher Blätter, daß man in Berlin mit dem 
Berlanfe der Holfteinif—hen Erechtionsfadhe unzufrieben fei, Können mur im 
dchſten Grade auffallen, da im biefer Angelegenheit im vollſten Einver« 
duiſſe beider Regierungen vorgegangen wurde. Aus biefem Grunde 
erigeint es auch unmöglich, jene Aeußerungtn irgenbwie auf officiöfe 
Quellen zurüdzuführen. Eben deshalb müllen gewiſſe Geräte von 
Arußerungen, die auswärts gefallen fein und fiber das Berfahren Defter- 
reis im diefer Ungelegenheit Klage führen follen, geradezu als unglaubs 


Gi bezeichnet werten.” — Dieſelbe Eorrefpentenz enthält. ferner folgende 
Notiz: „Zeitungscerrefpententen wellen erfahren haben, tah fi ſewohl 
das ruffiſche, wie das eugliſche Cabinet bemüßigt geſehen habaı, bem 
Biener Hofe gegenüber bie Borderung Preußens auf Barität am Bunde 
und des Beto’d in Kriegsfällen für durchaus begründet zu erklären, 
Bir bejchränfen une baranf, tiefe Nachricht als unwahr ſcheinlich und jeden⸗ 
falls old ungenau zu bezeichnen.“ 

* Paris, 10. Det, Die „Patrie* hat in Erfahrung gebracht, daß 
die Schwierigfeiten, welche fi im Rom zwilgen vem General von Mon ⸗ 
—* und ber papſtlichen Regierung erboben hatten, glüdlich geſchlich ⸗ 
tet ſlad. 

Warſchau, 9. Det. Heute wurde bie Fabrik der Herren Evans 
u. Comp. ohne Zahlung ber ihnen auſerlegten Strafe von 15,000 Rubel 
geöffut, was auf Berwendung bes eugliihen Cenſuls geihah oder wie 
der Dberpolizeimeifter in feiner Belanntmadung fagt, „anf Borftellung 
bes Chefs der dritien Abiheilung der Gendarmerie, des Generalmajorẽ 
Trepow, daß Her Evans und bie anderen Theilnehmer der Fabril als 
ruhige Bürger keinen Untheil an dem jegigen Vorgängen nehmend, von 
der Anfertigung jener Granaten, beren Zahl eine geringe war, nichts ges 
wußt haben, daß die Arbeiter in ter Fabrik daran gar kinen Antheil 
hatten, daß ferner bie Vorſchrift des Kriegszuftanter, wonach vie Eigen« 
thämer von Anftalten für ihre Arbeiter verantwertiih ift nicht publicirt 
war." 


* New» Mork, 3. Oct. Dos unioniflifhe Ranonentest Secume 
hat in ver Nöbe ten Watcmeresten ıngliigen Dampfır Peel ; enemmm 


. man meint, derſelbe ſei als Freibenter armirt. 


Bolkdwirtbichaftlide und Börfen:Bert-t te. 


Münden, 9. Oct Nab einer Mitiheilung im ber heutigen Sitzung 
wufers Magiſteete wurde im ıbem abgelaufenen Gtatrjehe anf ber hiefigen 
Scranne 656,566 Scheffel Getreide um bem Preis don 8.677,652 fl. umge 
fegt. (Hm Vorjahr 646,132 Sch um 9,501,762 fl.) Zur Auefube find im 
Borjahr 30,573 Sc, heute aber une 9708 Sch. angelauft werben, Die Dar» 
fhnittepreife maren im dieſem Jahr: Weizen 19 fi. 184 fr, Rom 12 fi. 
41° Te, Gerfte 11 fl. 30%, umd Hader 7 fl. 1374 kr.; im Vorjahr: Weizen 
21f. 7 tx., Korn 15 fl. Pie, Gerſte 18 fl. 217, te,, Haber 7 fl. 6'/, ir. 
Es waren demnach im diefem Jahre bie Freife für Weizen, Korn und Gerfle 
weſentlich miedriger als im Borjahre. (A. 3.) 

* Regensburg, 10 Det, Im ber Lage bes Getreidegeſchäſtes bat fich 
im dieſer Woche micht® geändert, mund wenn hie und ba auch eine Meine Preis- 
Beflerung eintrat, jo geſchah foldhes doch nur für feine Sorten, die dorzugs« 
weiſe für den Bedarf genommen werden. Auf Speculation wurde nirgends 
getauft, und von mancher Geite z. B. bon Holland meldete man aud Abichlag. 
Ju gleicher Tendenz verliefen die meiſten ſüddeutſchen und bayerifcen Märkte, 
obſchon bie Landzufuhren noch immer fehr Mein geblieben find, An biefiger 
ſchwach befahrener Schramme berechneten fih heute bie Mittelpreife für Weizen 
auf 17 fl. 58 fr. (gefallen 29 fr.), für Roggen auf 10 fl. 49 fr, (gefallen 
4 tr.), für Gerfte anf 10 fl 44 fr. (gefallen 4 fr.), für Haber auf 7 fl. 2 ir. 
(gefallen 22 fr). Die Witterung war feither der Reife und der Einheimfung 
der Epärfrüdte fehr günftig. Mit dem Erträgniß der Sartoffel-Ernte it man 
im Ganzen zufricden, und wenn and hie nub da Über Meine Frucht gellagt 
wird, fo rühmt man biegegen die Menge und Güte derfelben, 


A !indau, 11. Det. Der Gefammtflanb bes geflern abgehaltenen 
Fruchtmarties betrug 3535 Säffl.; ber Berkauf 1835 Saft. um 86,852 fl 
59 fe. Die mene Zufobe 1951 Scehffl.; im Ref blieben 1700 Schffl. Die 
Mittelpreife : Weizen 21 fl. 10 Ir, (gefallen 8 tr.); Ser 20 fl. 20 Ir. (ger 
fallen 11 fr.); Roggen 13 fl. 48 fr, (unverändert); Geeſte 13 fl. 48 fe. 
BHaber 7 fl. 36 Te. (gefallen 6 kr.) Der Getreibebezug nimmt vom biefiger 
Gegend für Schmelzerbedarf erbeblih ab; framzöfiihes Getreibe wird für bie 
Oftihweiz in bebeutenden Meffen zugeführt. 

Bon ber Reyat,d. Dit, Ans dem Weingarten werben mehrere Hop- 
fen Käufe 150 fl gemeldet. (A. 8. Spfi.) 

Nürnberg, 9 Det. Die Zufuhren am uuferm geftrigen Gepfenmarkt 
waren fehr bebeutenb, die Kaufluf gerirg umb bie Preife erltten abermals einen 
Ridgang. Man lonnte die jönfe Waare Hallertaner, vom melden anfehnliche 
Duantltäten vorkanben waren, um 80 bis 85 fl. kaufen. Die Preife waren 
vom geringer Qualität 44 bis 50 fl, mittlere Maare 55 bis 66 fl. und 70 
bis 80 fl. Im Allgemeinen if anzunehmen, baß die Preife um 10 fi. ge 
wichtn ſiad. 





Berantwortliche Rebaction: 
3.9. Wogl, Dr. 4. Pöhlmenn. 


Königliched Hof · und National: Theater. 
Montag ben 12.: Zur Geier des Allerhöchſten Mamensfees Seiner 
Mojehät des Königs: Bei feftiich beleuchtetem Haufe: „Zurandot,” Schanfpiel 
nad Boyi von Sqiller mit Muflt von Bincmz kachntt. 
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Münden. Die ruſſiſche Geſandtſchaft benachrichtigt die Weftruffen polnifcher Abftammung im Auslande, daß fie Bei 
Strafe des Bermögens-Sequefters mit Paßablauf, oder, wenn ihr Paß ſchon abgelaufen, ungefäumt zurüdzufehren haben. 


Allgemeiner Anzeiger 





141. (8) 


Dekanntmadung. 


Die 1. Banf zu Nürnberg emittirt Partia-Dbligationen von dem Hof-Aic-Eger-Eıfenbahr-Anlehen zu fl. 6,200,000., welches buch 
Hupothel geſichert wird uad auf bie von ber General-Direftion der k. bayerijgen Berkehrs Aaftalten direft an die k. Bank bezahlt werdend: Pacht 


vente von jährli fl. 279,000. — fandirt ift. 


Hede Partisl-Obligation befteht in einem Kapitalebetrage vom fl. 500. — und wird in halbjährigen Raten zu 4 Prezeut verzinſet. Die 


Einlöfung der Coupons erfolgt durch die kzl. Bank in Nürnberg und der alle l. Filiaibanfen. 


Die unterfectigte f. Bant eröffnet von heute an die Subfeription und bie Einzahlung auf dieſes Aulehen m.t dem Bemsrten, daß bie Bar 


tio-Obligationen al pari ausgegeben werben. 


Borläufig erhalten die Subferibenten Iaterimsjheine, wilde aber in thunlichſter Bälde gegen die Partial-Obligıtionen mit Ceupons and 


getauft werben. . 
Die Subfeription wird geſchloſſen, fowie der Anlehensbetrag erſchöpft if. 


Nürnberg, ven 30. September 1863. ? , 
Königl. Baygerifche Bank. 
A. Many. 








177. In meinem Verlage iſt erſchienen; 


Stankreih an der Spibe der Livilifation? 


bon 


Dr. Jofeph Held, 
fönial. bayer. Hofrath, Univerfitätäprofeffor. 
Preid 30 kr. oder Nar. 

Der durch feine Werke bereits rühmlichſt bekannte Hr. Berfafler hat es naternommen, die 
Brätenfion unferer weſtlichen Nachdarn, „an der Spige der Givilifation geben zu 
wollen,’ einer eingehenden Würdigung zu unterwerfen. 

Diefe mit wiffenfhaftliher Obdjeetivität durchgeführte Abhandlung ift feine politifge Schrift 
vom vorübergehenden Werth, jondern wirb als intereffonter Beitrag zur Culturgeſchichte gew.ß er- 
höhte Beachtung verbienen. 


St. Stuber's Buchhandlung in Würzburg. 


Paris! 
Wichtig für die Paris heſuchenden Fremden. 


Grand Hötel de la Maison dr. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Montmartre 3. Paris. 

Eines der jhönften, beftgelegesen Hotels in Paris, Ia der Mitte der Haupiftabt, auf dem 
fhönften Boulevard. Herrliche Ansfiht in der Rähe der Börje und der Tyeıter. Borzäglie 
Table d’höte zu 4 Fres mit Wein. Reſtaucant. Comfortable Appertemens un) Zimmer von 

(Schriftlige VBorausbeftellung.) 


3 bie 25 Fred, 
Pekanntmadung. 


179 
(Die Verlängerung bed Basheleuchtungsvertrags betr.) 
&s wird hiemit zut Renntnif der biefigen Gasabn-hiner gebraht, daß vom 1. November 
1. 98. angefangen und zwar bis zum 31. Oktober 1869 der Preis des Gaſes für je 1000 eng l. 
Kubitfug auf 4 fl. 48 fr. ermäſſigt, und daß Bei größeren Gasvrrbraude von der Gasbeleucht - 
ungsgefeligaft nahftchenner Rabatt zu gewähren if: 
Bei einer jährlichen Gasabnahme über - 


176. (86) 


200,000 8. 8. 214% 
300,000 u m 5% 


” ” " [2 ’o 
— J3860ö 10% 
1,000,000 „ „ 15°% 
Pr " P P v 2.000,000 „ „ 20° 
a . 8,000,000 „ „ 28% 


Die vom’ı. November 1869 an weiter ein’retenden Oaspreisermäßigungen werben feiner« 
zeit jebesmal belannt gegeben werben. 
Aın 29. September 1863. 


Der Magiftrat der Baupt- und Befidenzftadt München. 


Bürzermeifter: v. Widder. 


E.⸗Nr. 1082, Stabelmann, Ser, 


2. Bekanntmachung. Gr. 
Berlaffenfbaft des ledigen Unbreas 
Fiedler von Sommerhaujen betr. 

Alleufall Age Auipräge am den Nachlaß bes le⸗ 
digen Mufiters Andreas Fiedler von Sommes- 
haufen finb 

Freitag den 16. Oftober I. Ze. 
Vormittags DB Uhr 
babier anzumelden und zu begründen bei Bermeibung 
ber Nichtberüdfihtigung bei NAnsemanberfegung der 
unbebeutendben Maſſe. Zugleih wird bier nod be 
merkt, daß bie ſchon jcht bekannten Paffiven dem 
Nachlaßwerth Überfleigen 
Ochſenfurt, ben 22. September 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Lanbsichter : 
EN. 9845 Gerlach 
191. Edictalladung. 


Beriholleaheit des Joſeph Ableitner 

Tenzbauersjohn von Eſterudorſ betr. 

Bite Dofepp Ableitner, Lenjbauersſohu von 
Efterndorf, if} anf bem Lenzdauern ⸗ Anweſen bafelbft 
ein Elterngut von 150 fl, dann Wohnungs uud 
Rranfenverpflegungsaniprüce hypothelariſch gefihert 
Diefer Iof. Ableitmer hat im Jahre 1812 als Sol- 
dat ber f. bayeriſchen Armee den Feldzug ua Ruf- 
fand mitgemacht und wird jeitbem vermißt. 

Auf Antrag eines Erbsintereffenten ergeht am bem 
benannten Joſephh Ableitner oder beffen Iegitime 
Descendeng hiemit die Öffentiiche Mufforberung, fich 
zur Empfangnahme feines obigen Elterngutes um 
fo mehr 

innerhalb 3 Monaten 
von heute an umb längftens bis lehten Dezember 
1. 38 entweber perföntih oder durch einen gehörig 
bevollmächtigten Bertreter bahier zu melden, als er 
außerdem füc tobt erflärt und fein Vermögen an feine 
Juteſtater ben hinaus gegeben werben wärbe. 
Miesbach, am 30. September 1868. 
Königlihes Landgericht. 
Der Böniglide Laudrichter: 
@.;Rr, 6299, feffel 


133. (2) Bekanutmachung. 
Anfnahme in bie L Landwirtbigafts-, 
Gewerbe. und Handeloſchule in Frei · 

fing beteeffend. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme im bie fönig] 
Lendwirthſchafts · Gewerbe. uud Hanbeisfhule zu 
Freiſtug für das Schujahr 1869/64 finben vom 
19. bis 22 Dftober flat. Die Aufnahmepräfung 
wirb am 23. Oftober abgehalten. 

Sreifing, den 9. Oktober 1863. 

Das k. Rektorat. 
Br. Niederer. 
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Prachtiauszabe bayerischer Gesetze. 
Bambers, Belag br Buchmerigen Buchhandlung, zu bezleben durch alle Buchhandiungen: 


Bayerns Heſehe und HefeGücher 


4101. (Te) 





178. 


privatrechtlichen uud Arafrechtlichen Inhalts, 
Beſorgt von mehreren Juriſten. 
Bollfiändig im 3 Bänden, Preis 22 fl.; elegant mie folib in Juchten gebumben 14 fl. 42 fr. + 


PVerfteigerung. 


Mit minifterieller Genehmigung. 





Rn den 18. October werten im fönigligen Zwirtgemölbe (Leberergaffe 
3 


Rr. 26) mehnre 


rien getredacıer Wilddecken an die Merftvietenden gegen ſogleich baare Bes 


achte Kita verſteigert. Kauſsliebha ber werben hiemit eingeladen. 


uchen, en 8. Det. 1863. 


König. bafer. Hofjagd-Antendanz. 


73. (4) Hür bie Vebensverfierungssant f. D. zu Gotha mit einem Fonts von 20,400,000 fl. 
und einem Berfiherungsseftund von 73,280,000 fl, werden Berficherungen vermittelt durch: 


Joſ. Riezler, 
Gruftgaſſe Nre. 6,2 


Phil. Engelhard, 
Ditoftrafe Nro. 50 


in Münden. 





Bekauntmachuug. 
Das königl. Landgericht Immenſtadt erfeumt ale 
Einzelmgericht im der Berfchellenkeitöfadhe bes franz 
Jeſeph Bentele vom Mutten zu Recht: 

1) Branz Jeſeph Bentele vom Vtutten fei als 
tobt zu erflären, und beffen Vermögen an feine 
Inteflaterben ohne Cautien auszuantworten, 
zeip. bie won dem letgtern geleifiete Gaution 
im Oppothelenduche zu Töfchen ; 

2) bie erwachſenen Koften habe Wntragfteller zu 

bezahlen. 
®ründe: 


154. 


x. x, “ 
Immenfabt, ten 8. October 1863, 
Königliches Landgericht. 

Verft. 6. 

Stegmüller, Aflıfler. 
Erkenntniß. 


Vem 
Königlichen Landgericht Alertiſſen. 
Im Soden bie Tedeeertiärung ber dermißten 
Soldaten Johann und Yndbreass Raub ven Iller- 
eigen beir., extenmt des tgl. Landgericht Illertiſſen 
in Recht: 

1) Iohann Raub, geb. am 4. Januar 1791, 
und Undreas Rau, geb. am 20. Auguft 
1792, beide von Illereichen, find für todt und 
als ohne ehel che Nachlommen ſchaft verfiorben 
ji ertlären, und iſt deren im 170 fl, beflchen- 
des Bermögen ipren erbberechtigten Berwand» 
tem ohne Gantiom zu Mberlaffen, reſp. die hie ⸗ 
fir eingetragene Cantion zu loſchen. 

2) die Koftem haben die Erben der filr tobt Er» 
tlärten zu tragen. 

Gründe: 
x“. x. x 

Allertifſen, den 3, Oetoder 1868. 

Königliched Landgericht. 
Der t. Laudrichter. 
E.Nr. 6698. ung. 


Amortifationd:Erkenntnif, 
Berreif: 
Amertifienug pie Oypothellapi · 
talien des Joſeph Reichart von 
Sche idegg· 


Dis 

Königliche Landgericht Weiler 
exlennt im Wetrefj der Amortiſicung ber auf dem 
Anteilen der Wiuwe Erescay Zurn von Allmenus - 
ried und ber Spechtichen Kinder vom Reute fike 
dem bereiis am 80. Januar 1800 verfiorbenen Bauern 
deſeph Reichert ven Scheidegg eingetragenen For- 

derimgen zu 150 fl. mob 100 fi. zu Net: 
1) 08 ſeien dieſe Forderungen für erlofchen zu 


187, 





162, 


erachten unb bie hiefür anf bem bezeichneten 
Anmeien mob eingeragenen Oypothelen zu 
Ligen; 5 
2) haben die Antragfieler bie Keſſen des Amor« 
tifotionsverfahrend zu tragen, 
Enigeidungsgrlinde: 
x. x. x. 
Weiler, am 8, October 1868, 
Königliches Yandgericht, 
Der königlige Landrichter: 
Lautenfchlager. 


EN. 69, Pertenborfer, Af. 


5398. (26) Befanatmachung. 

Berihollenkeit des Wolfgang Hor- 

Rer, Bauersfopn von Untermankam 
beireffend, 

Bolfgong Horfter vom Untermanfau, geboren 
ben 28. September" 1786 hat als Soldat des 1. 6. 
Inf.-Regiments 1812 den Feldzug nah Wußland 
mutgermact uude jeit biejer Zeit micts mehr von 
ſich bören lafjen. 

Flie denſelden iſt anf dem Anmwe en bes Johann 
Bart. Zimmermann von Umeruankau ein Kanf- 
ihillingerift vom 75 fi, 41 fr, eingetragen, 

Derfeibe oder defiem etwaige eheliche Descenden« 
tem werben hiemit aupgefordere 

binnen 3 Monaten 
dom Tage der Winrüdumg biefer Selaumtmochung 
A perfönlih oder du ch gehörig Bevollmägtigte mit 
ihten besfallfigen Auſpruchen dahier amgumeldert, wid» 
rigenfalle er file tedı umd bescenbenzies erilätt und 
tie obige Summe am jene mägften Inieſtaterden ohne 
Cautien hinauegegtben wilrde, 


Bohenftrauß, den 7. September 1863. 
stönigliches Yandgeridt. 

Der Igl. Laudriqter: 
Baader. 





&.-Nr. 6881, 
181. Bekanntmachung. 


Nachdem innerhalb ter mit diedgerichtlicher Aus⸗ 
ſchreidung vom 26. Nov, v. Jo. vorgeftedten feche- 
monatlichen Friſt Joſeph Anton Stödeler von Stei- 
bis Aniprüde an das file ihm anf dem Anweſen 
Hs.⸗Nr. 31 zu Sieidis im Hyp-Buche Aach unterm 
16. Wär; 1850 eingetragene Hypothetlapital per 
50 fl. mit geltend gemacht bat, fo wird er derfel- 
ben in Verwirklichung des angedropten Rechteuach⸗ 
theiles für verlurflig erliärt umd die eingetragene 
Hyporbet geidicht. 

Immenfladt, den 8. Dei. 188. 


Königliches Landgericht, 
®. beurl, 
Steymiller, f. af. 


186.2) Befanntmachn 
Berloffenfhaft bes —— — 
Johann Ambroſius Friebrich Sorg 
—— 
eier ja‘ st am fä 
unbefannte Gläubiger der Anfteage ee 


Anfpräe 

binnen 6 Wochen 
vom beite am gerechnet um fo fiherer hieroris am 
sumelden, als auferbem bie Auseinanderfegung der 
Nat laßmaſſe ohne Ruckſicht auf ſolche erfolgen wir d. 

Kegeneburg, ben 29. Sept. 1868. 
Königlihes Stabtgericht 
Der königl, Stadtrichter: 
Gärfter. 

E.-Rr. 4/A. 


189. 


Dasner. 
Betanutmachung. 


ER Bom 
Köuigl, Bezirksgericht Weiden. 

Schuldenweien des Tuchmachers I 

dann Trießel von Tirſcheureuth ber 
treffend. 

Der Tuchmacher Johann Trießl von Tin 
ſcheureuth hat unterm 15. Mai l. 38. die Loſchuug 
der noch im Folge feiner Infolvenz» Erflärung vom 
20. Rob, 1847 auf feinen Sppotheffolien eimgetra- 
genen Sperre mit Difpofitionsbefhräntung beantragt 
umd wurden mad diesfeftigem Beichluffe vom 2. 
Juni 1. I6., deffen fänmtliche betheiligten Glänbi- 
ger zur Bernehmlaffang und etwaigen weiteren An- 
tragftellung 

binnen 14 Zagen 
widrigenfale die Sperre mit Difpofitionsbefchräng, 
ung aufgehoben und das !. Landger. Tirſcheureuih zu 
deren Loſchung angewieſen werden wätrde, aufgefordert 

Da num aber biefe Aufforderung 

1) den Spinnfabrifanten Frang Hartmann. 

von Kirhenlamik, 
2) dem Zeugmacher Antom Sperr von Pür 


reith, 
3) dem vormaligen Mpothefer Brunner bon 
Zirfehenreuth und 
4) dem bormaligen Gerichtearzt zur Tirſcheureuth 
Dr. Gadermann 
wegen Unberanntfeins ihres jetzigen Aufenthalte micht 
zugefellt werden Zonnte, fo ergeht ſolche am biefelben 
und beziehungeweiſe deren Erben biemit auf biefem 
Wege unter Verjegung eines breißigtägigen Termines 
und beöfelben Präjudizes und mit bem Bebenten, 
daß fie gleichzeitig einen Inflnmationsmandatar am 
bieefeitigen @eriätafige zn benennen haben, wibrigen» 
falls olle weitern @rlaffe für fie lediglich zu bem 
Alten genommen unb als ihnen rite zugeftellt erachtet 
werben würben. 


Conel. Beiden, am 6. Dftober 1863. 


Königliches Bezirksgericht Weiden. 
Der föniglihe Direftor : 


Michel. 
&..Nr. 82 Stödel. 
PBfänder: Auslöfung 
167. (36) umb 
Verſteigerung. 


Donnerftag den 22. Oktober 1863 if 
ber Teyte Termin zur Auslöfung ber Pfänber vom 
Monat September 156%, und zwar von 

Nro 101,244 bi 113,740. 

Die Pfänder lönmen täglich im den gewöhnlichen 
Bureauſtunden Vor · und Nachmittags verſetzt, umge» 
ſchrieben und ansgeldst werden; nur am Nachmittage 
des obenbezeichneten Tages findet keine Pfanbumfchrei- 
bung mehr ſiatt. 

Die hierauf am Montag Den 2. 
November 1863 folgende Berfteigerung 

det nunmehr wieder im Locale der Leih- 

nftalt am Iſarthore ftatt. 
Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalı 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


188. Bekanntmachung. 


DOftermaiere.Nafhammmer p. camb. 
Auf Nequifition des 1 Ha delsgerichts Regens- 
burg wird vom dem unterfertigten tgl. Notar am 
Mittwoch den ®. Dezember 1. 3, 
Dormittags von 10 bie 11 he 
im Orte Mänderied das Auweſen bes Olltlers Jos 
fepp Maßhammer vom ba befichend us 
1) Wohnhaus H8.-Nr. 10 in Mindsrieb mit 
eingebautem Stall, Stabel, Wurzgärtl, noch 
unaneg · baut PL-Nr. 12894 zu 0,08 Tzw. 
2) PL-Re. 1289'/, Bodenhill acket zu 8,52 Taw. 
3) BL-Nr, 1237°%, Pioffenfleighelz zu 3,52 Tom. 
4) BL-Rr. 12871), detto za 1,42 Tom. 
nad Shätungsurtunde vom 28. September I. I. 
auf 2386 fl gewerthet, befaftet mit 3 fl Boben- 
zins aus 75 ji. Kapital, ber Beandverſicherungs · 
anftalt mod; nicht einnerleibt, öffentlich am ben Meif- 
dielenden werfleigert, und wird diebei bemeift, daß 
ber Zaſchlag nah 5. 98 und fi. ber Prozeßnovelle 
von 18937 und 8. 64 des Öypothelengelches erfolgte 
mb bafı fi dem umterfertigten Notac unbelanmte 
Steigerer über ihre Zahlungstähigteit bei Vermeidung 
des Aueſchlußes von der Strihsverhandlung auf ler 
gale Weiſe auszumeifen haben. 
Katafterauszug und Schätungspretefoll Lönnen 
His zum Steichstermine in ber Hıntsfanzlet des un⸗ 
terzeichneten Notars eiugeſehen werben, und werben 
die Strichsbebingumgen am  Berfleigerumgstermine 
ſelbſt bekanut gegeben werben. 


Heman am 6. Oftober 1863, 
Der ft, Notar: 
Kerling. 


180 (2) WBelanntmachung. 


Dur den Abgang b’& feitherigen Tal. Lehrers 
der Ehemic und Technologie iſt die Lehrſtelle dieſer 
Fächer am hieſiget Lehrauſtat im Erledigung ger 
tommen. 

Der Lehrer hat, außer dem theoretiſchen Uns 
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terrichte im dem genennten Lehrfächern bie techniſche 
Leitung des vorzäglih ausgeſtatteten chemiſchen In- 
ſtituts ber Schule zu Übernehmen und deßhalb bie 
BZöglinge in ben praktiſch hemiſchen Uebungen be6 
Taboratoriums zu untermelfen. 

Mit der Lehrſtelle if, abgefchen tom etwa be⸗ 
reits erworbenen höheren Serennialbeziigen, ein Jah» 
reögehalt von 800 fl. verbunden. 

Hierauf refletirende Bewerber wollen ihre an 
die gl. Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, 
gerthtete,n mit amtlichen Zeugniß n über Berufsbe- 
fähigung und Wohlverhalten verfehenen Bittgeſuche 
der unterfertigten Stelle längftens 

bis 7. November d. I. 
zur Weiterbeförberung vorlegen. 

Kaiferöfsntern ben 7, Oftober 1863. - 
Das ft. 5. Rectorat der Krelelaudwirthſchafts und 
Gemerbihnle: 

Faber. 


SItalienifher Sprachunterricht. 
183. in geborner Ftaliener vom gebil eten 
Stande beehrt fih, hiemit amyuzeigen, daß er am 
1. November [. 39, einen Curs zur Etlernung 
der italienifhen Sprade unter vorteilhaften Be« 
dingungen eröffue, 
Das Näsere im der Eyrpebition diefes Blattes, 








186 (6a) Ediktalladung . 


Jehanu Adam Kaifer geboren zu Senbel- 
hammer am 24. Februar 1821 und Georg Bil- 
beim Kaifer geboren allda am 28. April 1BBl, 
Söhne bes Hammergutsbifiger® Georg Chriſtoph 
Kaifer haben fl und zwar erflerer feit mehr als 
15, letterer jeit mehr ale 10 Jahren aus ihrer 
Hrimath entfernt, ohne biß jet Uber ihe Leben und 
ihren Aufenthalt Nachricht zn geben. 

Huf Antrag ter mähften Verwandten bes Jos 
hanıı Adam und Georg Wilhelm Raifer ergeht an 
dieſe fowie deren alleufallfige Leibeserben der Auf- 





Frankfurt, 10 October. 


trag fih binnen neun Monaten unb längfens bis 
7. Zuli 196% 
bei unterfertigtem Gerichte perfönlich oder ſariftlich 
anzumelden, um torgen Herausgabe bes His jeht 
kuratelamtlich verwalteten Vermögens weiter ver⸗ 
fügen zu önnen, wibrigenfals bie Abwelenben file 
tobt erflärt umb deren Bermögen am bie mächflen 
Berwandten ansgeanwortet werden wirb. 
Hof, am 2. October 1863. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor: 


&.Rr, 5370. Jaäuner. 


Agenten-Gefuch. 

65.(26) Zum Abſatz eines leicht und überall 
verfäufliden Artikels, wozu weder Raum nod 
toufmännifge Kenntniffe nöthig find, werben 
genten gegen angemeffene Previfion gefuht — 
Refleetanten belieben ihre Adreffe unter ten Buch ⸗ 
ftaten: B.B. Nr 65 im ber Grpetition diefes 
Blattes franco einzureichen. 


Wohnungdveränderung. 

21. (80) Der Unterzeichnete wohnt unnmehr am 
Rarleplag Neo. 16 (im erſten Stod) mebea ber 
Apothele. 

Münden, 2. Ottober 1868. 
Dr. Spengel, 
fgl. Abvofat und Univerfitäts- 
Eynbicue. 


4 Bekanntmachung. 
Der Unterrit in bem k. 6. aut. Hanbels-Behr- 
Inftitut begiont am 8, de umb können während 
des Monats Oktober Aufuahmen von Zöglingen flatt- 
finden. Üiteftenfelbergaffe Mr. 14/3. 
Die Borfände Lenoir & Wagner, 





Die Stimmung file öflerr. Effecten war im Allgemeinen etwas matter, vom deutſchen Obligationen waren 4',4° bayeriſche und Frankfurter Obligationen mehr 
angeboten. Amerilaniſche 1882er bedentend niebriger, 


(Syub.) 





Curs der Stantspaplere. N 



































Diverse Aectiem. 
— —2 
Oesterreich 5 pCt National-Aulchen von 1334 14 6. | Frankfurter Bank A A 500 5 184, — 6. 
— 5 pCt Metall,v. 1859 nl. 1620 4 +3’ P. K. K. Vssterreichsche National-Bankactien * 830 6. 
F 5 pCt. Metal. Obligation. , 6, PR — “|| Vesterreichische Credit-Bankactien a fl, 200. . * 196', P.19514G 
Pi 4, pl. — 59%, P. Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie a dh. 230 *» — 1, 2331, 
Bayern 5 pl Oblie. 4 E. (C. b. R,) . | Vesterreich, F.-S1,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. ä23kr. |* 190 1. — 6, 
3 4'/, pCt. Oblig. Ajähr, dito, — pP. ut Gl “ Elisab.-Eisenbahn 5 plt. . . — P. 1241, 6 
n 414 plÜt. Oblig, !/,jähr. dio, 103 P, — 4 Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pl. . er. —6. 
“ 4 pCt Oblig. ijahr. dio. ni PR — 6. * do. de. neueste Emission - F. — 6. 
4 pCt, Oblig. Mant. dio. m PR — uw n Böhmische Wesibahn-Actien 5 pÜt. zur — 4A. 
* 4 pr Oblig. Ab -h. dio, 11 6. I a do, Westbahn Pr. i.$ b. R, Br — 6. 
Pr 3’/, pCt, Oblig, dio. #7 PR — 6.) Ludwigsbafen-Bexbacher ü 4 pCt. —_ Pr 141’), 6. 
Württemberg 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch. — Pf. 10414 W.| Pialzische Maxbahn b. Rothschild a 414 pCı, 105’, Pr. — M. 
* 4 pl Coup. Mito — P, 103%, 6|| Bayerische Ostbahn a 414 pCt, volleinbezahlt ray, P, 246. 
P 3'4 pCt Oblig. dito BT’, DT. 6] Bayerische Osibahn mit 30 püt: Einzahlung 133, Pf. — 6. 
Baden 4 pl. ., dito & Goll 001, Pr, — 6|| Oest, 3%, Nord-St.-E.-P.-0. z. 28 kr. b. B. Be, 
&r. Hessen 5 pCt. Oblig. b. Rothsch, 0r4A Fr | Oest. 3%4, Sul-Sı.-E.-B.- ı 24, — 6. 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loose, 
Amsterdam fl. 100 &k. 5, 94 B. — G.| Oesterreichische A 250 von #39... 2.2. 139, Pf — 6 
Augsburg fl. {00 k.S. 997, u. $ #250 von 1354 mit 4 pr, 2 Pr. —K 
Berlin Th. 860 k. 8, 34 05%, B. — 6. A 500 von 1360 6/7 Bis pP, 
Bremen 50 Th, Lsd, k. 8, . P #7 B. . d :00 Eisenb L. von ?858 —  P,142 0 
Chla Tb. 60 8. . 3 105, B — 64 814 pCt. Preuss, Pr -Anl, bei Rothsch, - P,. 12314 6. 
Hamburg MB. 100 k.$.. . — B. 88 6. Badische 4 50. ß #— P00@ 
Leipzig Tb. 60 k. 8, - 108'4 B. * a 36. it —P, 531,6. 
London Ls, 10 KB . » 1184, B — Gl) Kurhessen Thir. 40 bei Rathsch, “up. — 
Lyon Frs. 200 k.8, . —_ Grossherzogihum Hessen A 50 bei Rothsch, . 1224 . — 6 
Mailand Frs, 208 . 93,6 h 4* „a3 dio, ”» — P. 38% 
Paris Fra. 200 - a 93, B. — 6. Nassau 0. 25 bei Mathsch. . Br. -—- 6. 
Triest A. 100 k. 8, — — || Sardinien Pr. 30 b. B. ee 
Wien 2.10 5.W. . 2.2... 104% 5, | Aunbach-Gunzenhausener I. 7-Loose . it 12, P, — 6 
Dice .» on 0er ee | 3 pCı. 6 | 





Alle Eflecten-Carse verstehen sich in Procenten wit Ausnahme der mis ® bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden, 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Weiaßrape 

tem um bie n (LvIn. ik * 8 DILL ge —— 

Dienftag Nr. 282. 13 October 1863. 
Aeberſicht. Zudem ſcheint Frankreich ven Kampf für Odeen nicht mehr am ber Zeit 
zu finden, wie dieß — freilih auch cum grano salis — im bem italie« 
Zur Lage. nijden Unabhängigfeitsfriege vom 1859 geſchehen. Erſt vor einigen Ta- 
Bur Statiftil der Aerzte Bayerns. en erllärte eim halboffizielles franzöffdee Blatt, dag Frankreichs Sid. 
Denticher Bund. Münden (Traueranıt in ter St. Mi- I mur allein für Franfreich ſelbſt — alſo nicht rein um Pelens willen 


daelögoflicde), Würzburg (Antwort bes i bi bex Lei 
ziger Schlachiſeier). Baden (König Se), eeutiut can * 
jchidung ter Munchener Zolleenferengh. Preußen (Depeſche des Hrn. 
v. Bie marck in der deutſchen Reformfrage), Koblenz (Seine Deputotion 
nad Leipzigh. Deferreid (Die merifanifge Deputation), 

— — London (Die Berträge v. 1815 und Raf- 


Pi . Paris (Stimm 

——— * ae —5 

Dänemark. Ropenhagen (Doppelſelbſtmord ber Gebrüder 
Bollmann). 

Aufland. Barfhan (Miteres Aber Hermanns Ermortung. 
Haus fuchuagen. Aufprage tes Eonfifteriums ver Wilnger Diöcele). 

2ocal-Shronif. 

Provinzial· Ehronik. 

Beste Poſten 
I Telegramm 

Volkswirthſchaftliche und Börfem: Berichte. 


gegen ben Arlitel des Conſtitu · 


3ur Lage. 


* München, 13. Ofttr. „La France“ bat am 9. Oktober einen 
bemerlenswerthen Leit» Artilel unter em Kitel: „Ein biplomati« 
iher Sieg“ gebracht. Diefen big nah ihrer Meinung und 
Darftelung die Diplomatie der drei Örofmächte im ber polniſchen e, 
ohne Rrieg, erfohten, einen „großen Sieg, weil er wieber eim menes 
Blatt der Berträge von 1815 zerreißt.“" Europa fell indBeyug anf Polen 
nunmehr frei in feinem Handeln ein zweites „Sofferino* fol gegen Rußland 
errungen worben fein, Aber wenn ber Leſer fragt, in wilden Formen 
zum Ziele ver weſtmächtlichen Politit im diefer Frage, im ber jeber 
Tag newes Entſehen gebiert, erſcheiuen, fo wird er ſich turch die „France“ - 
ebenfowenig jetzi befriedigt finden, als feit dem legten Monaten. Der Ger 
winn ans all’ den wortreichen Discuflionen in ter franzöfiihen Preſſe, 
bem älteften wie ben neueſten, ift und bleibt immer nech nidts als ein 
paar negative Momente, daß frankreich für fi allein feinen Krieg mit 
Rußland will, daß es wenig Luft Babe, ſich von ber Burüdhaltung 
Defterreichs und Englands weit zu entfermen, aber daß e# Polen keines. 
wege — will — was es auch nah ten Fundamentalprincipien 
Ropoleoniiher Herrfhaft niemals lönnte und bürfte; denn wenn | 
Lonis Philippe an der Schwäche feiner auswärtigen Politit durch fein 
eigenes Sand geflürzt wurte, fo wirbe politifhe Schwäche den Kaiſer · 
throm um fo rafcher erſchüttern umd verderben. Die offiziöfe Eonflatir- 
ung, daf Rußland die Verträge von 1815 bezuglich Polens zerriffen, 
ift — eine Actnahme von einiger poſitiver edentung. Sie nimmt 
England beim Wort, welches, buch das Mebium des brittifchen foreign 
office jenen igen Ausfprud that, und fie wendet ſich zugleich mal 
nend an Defterreih. Das Bemühen, einem reellen Boden für die mili» 
tärijche Action zu finden, umb für letztere ben einen ober bie beiden Als 
liirten zu gewinnen, ift fihtlig, Aber freilich find die Gchwierigkeiten, 
bis zu diefem Punkte ungweidentig zu gelangen, für bie franzöflfge Di- 
plomatie wicht gering; bemm man jchlicht doch wohl Allianzen zu Kriegs- 
zweden nur bann, wenn man fi die Entzwede klar vorftellen, und 
wenn man davon Nutzen ziehen kann. Welches Staatsgebäube foll tenn 
aber auf polniſchem Reichẽboden aufgeführt werben, wenn bie Berträge 
wirllich befeitigt, wenn Rußlands Macht wirllich geſch und beſiegt 
wäre? Wurde man ſich im dem auf einen epferreichen Krieg folgenden 
u veffe Über den Territorial » Umfang umd die Eonftttntion 

lens jo leicht verfiänbigen? Dean weiß, wie auf dem Wiener Con« 
je von 1814/15 meben ber ſächſiſchen Frage feine andere fo viele 
wierigleiten im ber Löſung bot, als die des Herzogihums Warſchau. 


— auf's Spiel gefegt werben dürfe. Dieß ift auch natürlich. Dieß IR 
ferner gerade im jehigen Zeitpuncte fo natürlich als vernünftig, wo jen« 
feits des atlantiihen Ozeans no mädtige unausgeglichene Spannun- 
gen die franzöfifce Politik im Athem erhalten, Der abfolute Kriegsfchrei 
der „Opinion nationale” ift nichts anders ald ter revolutionäre Brand; 
um Glüce für die Menſchheit venkt Kaifer Napoleon 11. gemäßigter, 
——— und dynaſtiſcher. 

Gleichwohl behaupten wir auch heute, daß bie polniſche Frage ſehr 
gefaͤhrlich iR, und in tem Momente ben Krieg unfehlbar bringen wärbe, 
wo die Klammer zur Allianz der bisher in Proteftationen fi erihöpfen« 
ben drei Großmäcte gefunden wäre, wo ein llar zu befinirenbes ge- 
meinjhaftiihes Ulimeinm an Rußland geftellt werben lönnte. Ob bie 
Bintermonate dazu führen, ift im gegenwärtigen Augenblid ber Ein- 
ſicht der Sterblichen entrüdt. Die Lage ift doch bei weitem anders als 
im Srimfriege, damals lennte der Rriegsfall vom England und Frank- 
reich gleich beim Beginne des Notenmechjels beflimmt in's Auge gefaßt 
werben, und bas Biel war einfach: auf ber einen Seite Erhaltung ber 
Imtegrität der Pforte, auf der andern: Demüthigung Ruflande. Wenn 
aber im vorliegenden Halle die Demüthigung Rußlauds auch ebenfo das 
eine Ziel bilden mag, tie fol das andere Ziel beihaffen fein, und im 
weldem Maße lönnie ſich namentlich Defterreih daran beiheiligen, chne 
wegen Galiziens Gefahr zu laufen ? 

Dies Alles ſcheint denm heutzutage ten Herrſcher Frankreichs uoch 
zu bewegen, dem Musbrude ber im feinem offen enen 
Duitiative Einhalt zu thum mb bie auf Erwerb hingewieſenen inbuftriel« 
len Kreiſe feines Meicyes nicht ver ter Zeit zu beunruhi en. Ge, glaue 
ben wir, muß ber letzte Veruhigungtartitei bed Conſtituliennel verftanden 
werben, Gin zw biefer Richtung mitwirtentes Element mag vielleicht auch 
in tem Umftande liegen, daß bie neuem Wahlen in das Corps legislatif 
tem Kaifer to einen gewifien Zwang anlegen und tak er «# fegar ale 
für feine Politik erfpriehtih anfehen mag, vorerft bie Etumme eines Thiers 
unb ber auderen neugewählten parlamentarifden Crdfen zu vernehmen, 
Freilich fünnte dieſet Calcül plöglic durch Ereignifle des im Polen berr- 
ſchenden Vertilguugslaupfes unterbrechen werden. Die neueſten Nadrich- 
teu vom bortigen Kriegoſch auplatze melten und die blutigften Scenen in beiden Pa« 
gern, berichten bauen, deß ganze Dörfer verbrammt, aufgercttet und ihre Bewoh · 
ner nad Eibirien gefhleppt werden. Schreitet biejer, allerbings relativ. gegeuſel · 
tige, Radelrieg fort, fo mödtenmwirerieken, daß eines Tages Warſchau und 
andere Stäbte dem Erbbeben gleihgemadt und Hunderttoufende von Pe« 
len gefangen nad Rußland abgeführt oder in alle Melt zerfireut werben, 
wie in allen Zeiten bie Hebräer und Juden, melde erfimal durch bie Afigrier, 
zum zweilenmale aber durch bie Mömer ihre Hauptſtadt verbraunt und das 
ganze jübiiche Reich in eine Wüfte verwantelt ſahen, während fie ſelbſt un 
ter Mebufabnegar nad Babylon abgeführt, unter Titus aber üter den 
ganzen Erdboden zerfirent iwurten. Wirb das Bell, welches an ber Spitze 
bee Eivilifatien auftritt und welches in veren Namen Sriege E führen 
mehr als einmal bereit behauptet hat, ſelchen fhanbernoDen Ereigniſſen 
jederzeit gleichgültig zuſchauen? Go künnte alſo irgend eine hervoriprin» 
gente Greuelthat in Polen mit einem Male alle diplematiſchen Abſichten 
vor ben barüber empörten (Europa bereiten. 

Der politiie Herigent iſt übrigers gegenwärtig neh durch eine an- 
bere Rriegögefahr bedroht, bie däniſche. Auch kei dieſer iſt zum Theile 
ter Nationalitätenftreit im Spiele. Daß «8 zur Bunbesereention fommt, 
Äft laum noch zweifelhaft. Die Befegung Holfleins durch Bundestruppen 
unb bie damit ven felbft gegebene, interimiftiiche Uebernohme ver Vermals 
tung bes Heryogibums wird hoffentlich; zu dem erforderlichen Truck aus- 
reicher, damit Deutihlanbs gerechte Forderungen erfült werten, Wir 
zöhlen nicht zu denen, bie barand ben großen Krieg prophezeien; denn ver 
tentfhe Bund wird fid in den @ränzen ber durch feine Geſetze vorge» 
ſchriebenen Formalitäten halten. Es iſt zu gewärtigen, taf Dänemark 
fi accomodirt, ſobald weber England noch Frankreich ihm Feiftehen. 

Iu der beutfchen Frage bereiten fi unverkleunbar neue Gtelungen 
in den Regierungen und in dm Portheien vor. Wir find überzeugt, bafi, 
wäre nicht der bänifhe Streit, die Entwidlungen viel eiliger vor ſich 
sehen würden, Aber fo zwingt bie ſchleswig · holſteiniſche Ente vorerft 


feſtzuhalten an ben alten Bunbesbeflimmungen, ans inneren nud äußeren 
Gründen. Die Reform-Mcte vom 1. September 1863 ift indefler ſchon 
duch ihr Dafein vom der größten Bedeuiung. Bieher fland bie deutſche 
Neihsverfoffung von 1849 thatjächlih allen ba, und der Nationalverein 
und bie Demelraten ftägten fid) darauf. Ihre großbeutfchen Gegner 
hatten fein eigentlihes Panier ihmen entgegenzuſtellen. Yet ift das are 
ders, und es kann ber bentjde Reformverein in feiner Generalverfamtir- 
lung am 28, ds. Mid, zu Franlkſurt a/M. BVolfesflimme mit Fürften- 
ftimme zu einem feierlichen und eimgreifenten Actſchluffe vereinigen; er 
fann große moraliſche Wirfungen erzielen. Faſt möchte es jedech ſcheinen, 


als ob «8. die Nationalvereind: und Arypto-preufiiihen Parteien auf eine ; 


Störung abzejrh mn hätten. Denn fie haben, wenn ’anters die Zeitunge- 


berichte nicht iurig find, die Abficht, dazmwifchen zu kommen, ſich gleichfalls |. 


groß deutſch zu gebehrden, d. h. Deſterceich nicht auczuſchließen, vom vem 
oͤſterreichiſch ⸗· deuiſchen Reformprojtete aber nur das cine oder audere an · 
zunehmen, und vorugämeile nur dos deutſche Parlament, Haben wir 
einmal diefes — jo denken fie wehl — dann wird das Weitere ſich fin- 
tem, und ter Uebergang zu einer zweiten conftituitenben deutſchen Na ⸗ 
tionalverfommlung, zu einer die Neichenerfaffung von 1849 gleichzeitig 
mit ber Bunbesrefermacte von 1863 revidirenden Gonftituante wird wicht 
fo ſchwierig fein. Wie bedauern bei dieſer Gelegenheit, daß auch im 
Schoofe des Nefermvereins ſich Männer, und zwar ber ebelften einige, 
finten, welde dieſer Verſöhnung der eigentlich Grofdeutfdhen mit ven 
Männern des Nationalvereius das Wort reden. Wir ketauern es, meil 
wir an bie Anfrichtigkeit folder Schritte des Natienalvereins nicht zu 
glauben vermögen; denu Die Gegenſähze führen immer zu ber Scheidung 
zwiihen Bunbesjtaat und Staatenbund zurüd; alfo werben bie beiden 
Gebiete fid niemals in einander jhliefen, 

Bas die Stellung der preußiſchen Regierung zu der beutichen Frage 
betrifft, fo if, wie wir hören, vie Rüdiußerang der Bundesfärften auf 
die ablehnenden itestifchen Schreiben des Königs von Prenfen durch das 
Wiener Cabinet bereits entworfen. Es durfte wenig Mühe madın, zu 
zeigen, doß von dem drei Öliedern, welde Preußen in feinee Catgezuung 
au ſtellt Paritãt, Veto und birecte Borkswohlen] zwei, die letzten 
beitem, vie Bande jedes Föderativ yſtenne üter frz und lang fprengen 
müßten, Im ter That jheinen auch die Contenta tes hefannten Bis- 
madihen Miniſterial ⸗ Gutachtens vom 22. September Über die Reform: 
acte, zujanmmengehalten mit ber Gircnlarbepeih: vom 24. Januar 1863, 
vielmehr dem Staudpunct anzuge hören, welder tea beutichen Staaten 

Fon verwirjt, und welder es vorzicht, lieber ganz as dem Bunde zu 

eben, ” 
Lorb John Ruſſell jcheint zwar amberer Meinung zu fein. Gelt- 
fam genug, hat es ber britiſchen Megierung gefallen, im einer jo eminent 
inneren beutjchem Frage eine Dipeſche ſchreiten zu laflen, welche ber 
E preußiſchen Regierung im Bezug anf bad Veto als Großmacht und 
aud in Bezug auf bie Präfivinlforterung velltommen Recht gibt. Lediz ⸗ 
lich in Hinfiht auf die directea Bollewahlen begt ter edle Lorb bed 
einige Bedenken, wohl aug bem Grunde, weil er tarin, wie auh wir, 
das Behitel eines deutſchen Emheiteſtaates erblidt, — Daß aber gerade 
jegt im Preugen mehrere Stimmen fi erheben, welche das Ausſcheiden 
dieſes Großſtaats aus dem deutſchen Bunde für bie ratienellfle politiiche 
That uud für das Heil Preußens balten, davon gibt eine uns jo eben 
zugelommene meue Flugſchrijſt, betitelt: „Preußiſche Stud en zur öfter 
reichiſchen Reformacte bes deutfhen Bundes, Berlin, bei Bath,“ ein 
literariſches Erztuguiß aus dem Keeuzzeiſungslager, lebhafte Zeugniß. 
Wir wollen unſern Leſern einige Site daraus mütheilen: 

„Bir glauben, daß. wie bie Dinze heute liegen, nicht bloß Preußen, 
jondern auch Deutichland gewinnt, wenn aud Beide nur mad 
bem Grundbjag*, daR man untee zwei Uebeln das Kleinſte wihlt. 

"Daß ber alte Bund micht mehr zu balten ift und daß bie 
õſterreichiſche Neformacte den allererheblichiten Bedenlen unteeliegt, 
glauben wir nachgewieſen zu haben. Wir gehen aber nod einen 
Schritt weiter und erklären unter heutigen Berhältniſſen jede be- 
friebigenbe und Darum aufunangefochtenen Veſtand vechnenbe Vundes · 
reform für unmöglich. Es liegt das in dem wachgernfenen Gegen 
fa von Buntesftaat und Stantentund ..... 

"Wenn Preußen nun die Gewißheit hat, daß Aller, was es jetzt 
auch thun und durchſetzen könate, dod feine Ausfiht auf befriedi- 
denden Erfolg gewährt, doß e8 bei ber hervorragenten Molle, bie c& 
zu übernehmen verpflichtet it, möglicher weiſe mad beiden Geiten, 
ſowohl kei den Fürften als bei den BVollspartheien Aufto erregt 
und wie gewöhnlich zum Lohn Berketzerung daven trägt, handelt is 
ba nicht weile, wenn es von der ganım Siſyphus · Arbeit zurüdtritt? 
Iſt Deutihland im den bisherigen Wegen nice zu helfen, fo muß 
Vreußen um fo mehr für ſich ſelbſt forgen, um hernach wieder für 
Deutihland eintreten zu können, obwohl wir auch der Erwartung 
und nicht verichlichen, daß man in Deutjhland auf allen Seiten zuerſi 
zur Befinnung und zur Nachgiebizkeit gelangen wird, wenn man ſich 
plöglih bunbesioß einer unſicheren Zufanft gegenüber -erblidt. 

„Preußen hingegen, als Einzelſtaat gedacht, hat noch niemals 








Nrugen am Wunde gehabt. Wie if ihm feine größte Friedendthat, 
bie echt deutſche That des beutjhen Zollvereine, bis anf den heutigen 
Tag gelohnt? Hat man nicht, wo immer thunlich, feine Plane und 
Abſichten zu durchkreuzen gejucht, und ſelbſt wenn man ihm nur bie 
Eıfenbahn nad dem Jahdebuſen verleidete, wo doch Demfchland die 
Wege zum Meer gebahnt werben folen? Wie hat man im Süten 
zu allen Zeiten — wir fpreden nicht von ber augenblidliden Lünft- 
lich chauffırten Stimmung (?) — über den Meinen Grokftaat im 
Merten bald gefhimpft und bald gefpottet, bald ihm einen gefähr- 
lichen, gefräßigen Nimmerfatt geheifen, ver deſſen geheimen Ercter- 
ungsplänen man ‚fi zu hüten habe, und bald wieter üter bie 
ſchwaͤchliche unentjhloffene Bolitit tes Berliner Cabineig gezeiert! 

„Aber dennod muß alle Welt eingeftehen, daß in keinem deut⸗ 
{chem Staat der beutjche Geift jo mächtig feine urkräftigen Wur- 
zeln getrieben, in feinem aud nur verbälmifmäßig eine fo reiche 

achtentfaltung flattgefunden hat, als in Preufien, viefer unverfieg« 
lichen Schöpfung ber Neuzeit und ihrer erlauchten Träger. Sowohl 
der fiebenjährige Krieg, ald Die Befreiungstriege, die Örunblage des 
noch dauernden deutſchen Friedens, haben in Preußen den Herd 
jener nationalen Kraftentwidiung erblidten laffen, von ber feitbem 
alle, ober doch weitaus bie bebeutenbften Impulfe eimer ſortſchrei ⸗ 
tenden Eutwidelung ausgegangen find. Es ift dies fo wahr, taf 
ſchon veshalb alle Berſuche, eine reſormirende Entwidelung des 
beutfhen Bundes chne Prenfen ober mit vornehmer Umgebung 
feiner gg | vorzunehmen, fi als eitel Dunft und Nebel 
erweifen mäflen. 8 wäre and ein unberechenbares Unglüd für 
Dentidland, wenn es anders wäre, denn es läge barin ein Mn 
eichen, daß bas geiftige Princip, welches feit ber Reformation bie 

efruchtung einer finatenbildenden Kraft in Preufen geworben ift, 
unter ben: wüften Lärm ber Tagesmeinung und ihres parlamen- 
tariſchen Apparats fein Grab gefunden. Weil dem aber, Gott fei 
es gebanfı, nicht fo iſt, darum kann Preußen wohl auf feinen eige ⸗ 
nen Fühen ſtehen, wohl ohne Deutſchland fertig werben, aber 
Dentfchland nicht ohne Preußen. 

„In biefer ſelbſtbewußten Ueberzeugung liegt die Gewißheit eines 
weiteren politiſchen Erfolges, dem Preußen von feinem Ausſcheiden 
hätte. Es braucht wahrlich nicht mit hinterhaltigen Eroberungs- 
5 — auszuſcheiden, die Dinge fallen ihm frieblicher und von 
ſelbſt zu. “ 

„In bemjelben Augenblide, wo durch ben Rüdtritt Preußens bas 
Ende des Bundestages eine vollendete Thatſache zeworden ift, wird 
der ganze Norten von Deutfchland, vieleicht bis zw der viel be 
ſchrieenen Mainlinie hin, das dringende Vepürfnif empfinden müj- 
fen, fi zur Sicherung gegen alle Eventwalitäten im wohlverftan- 
denen Intereſſe feiter am Freuen anzulchnen, Preußen wird ba 
durch thatſfächlich das Hanpt von Norddeutſchland, und indem ee 
jeinen neuen Verbündeten in Iohaler und wohlwollender Weije ent- 
gegenfommt, wird «8 mit Zeidhtigleit von ipnen eine Tpeiluahme 
an benjenigen Opfern erlangen, welche e8 Heute zum Wohle Deutſch · 
lands allein trägt, 

„IR auf diefe Weife ein fefter nerddeutſcher Berband feſtgeſtellt, 
dann mag Preußen es vorläufig dem Süven überlafien, feire In 
terefien unter den Wujpiciem Deflerreihs und Baherne befimözlicft 
zu orbuen, ohne darum irgendwelche Alliancrn, die ſich fpäter gewiß 
wieber zwiſchen Morb- und Südteut chland ſchließen laffen, von ber 
Hanb zu meifen, 

„Ia wir glauben, daß e8 wicht allzulange dauern würde, ta ber 
Süven, im richtiger Würdigung feiner deutſchen Imtereffen verſuchen 
nüßte, ſelbſt ouf vie Gefahr mit Deflerreih zu breden, fi wieder 
an Preußen anzuichlichen. Verläufig wird vor Allem freilich bie 
tatholiſche Propaganda, Die der Hauptträger der Öflerreichiichen 
Sympathien ift und bie ſich med immer mit der Hoffaung fhmcichelt, 
in Preußen ten Hort des Proteftantismus und damit zogleich ben 
Parvenu gegenüber dem Kaiſerſtaat zu vernichten, eine jelhe An 
niherung zu verhindern willen. Aber jemehr Defterreih ohne 
Zweifel den Bintergedanten Kat, die deutſchen Kräfte für feine 
babsburgifhe Politik auszunugen, ja dieſe Tendenz um feiner jelbfl 
willen notäwendiz verfolgen muß, und je weniger Sübbeutfchland 
dabei feine eigenen Imterefien gewahrt finden fan, um jo mehr 
muß «8 dahin zuräditreben, wo 8 allein deutſche Vol tik mit Nach⸗ 
br d vertreten findet. Es wirb vielleicht mit herben Schmerzen, 
aber ed wird unausbleiblih die Erfahrung machen, daß die denficht 
Zukunft in Preußen, und nicht in Oeſterreich ruht, weil Preußen 
wie ſchon mehrfach nachgewieſen, mit allen feinen Sympathien 
Deutihland angehört, Deſterreich nie, auch wenn es wollte 

„Hat dieſe Wiedervereinigung ftattgefunden, dann wirb es mıög- 
lich jein, diejenige Konftellation anzubabnen, die afs vie allein zu- 
funftsreiche erjheint — daß ſich ein unter Preußen irgendwie lon · 
centrirtes und vereinigtes Deutſchlaud, dem Foncentrirten Deiter« 


reih an bie Geite fell: behält dabei freilich feine 
bentfhen Provinzen und v feinem Ginbeitöflnate jefler 
ein; e& ift aber feine Beforguiß, dag dadurch deutſche Gultur und 


deutſches Weſen an fi verloren gebe, da das Kaiſerhaus ſelbſt 
deutſch ift, Wien die deutſche Haupt» und Reſidenzſtadt bleibt und 
die laiſerliche Politik keinen Grund haben Tann, zu hindern, baf 
Das deutſche Weſen fi nicht blos erhalte, jondern, wenn es inner- 
fi dazu die Kraft bat, feine friedlichen Eroberumgen gegen vie 
romaniſchen und ſlaviſchen Bollslämme fortfege. 

„So wird man den weiteren Entwidelungszanz ver Geſchichte 
anbeim ſtellen mäffen. 

Freilich wiffen wir ſehr wohl, daß biefer Proceh unferen Heif- 
fpornen, die Deutſchland über Nacht „frei und einig“ machen 
wollen, viel zu ar geht; aber fo lange fie nicht die Mittel 
gefunden haben, Defterreih oder Preußen über Nacht von ber 
Karte zu ftreidhen, fo lamge werben fie, anfer mit ber ibenlen 
Bolkgeinheit, aud mit dem Dualismus derſelben zu vechnen haben, 
und im ber Politif gilt nicht was man wünſcht, jondern was man 
mit gegenwärtigen Mitteln zu erreichen vermag. 

„Uebrigens mag man fi, weon man will, auch damit tröflen, 
daß über Macht mandes kommen kam, wat und jdneller ans 
Biel bringt, al$ wir erwarten — und berbienen. 
g,Und jollten babei neue auswärtige Alliancen und ihre um« 
berehenbaren Ehancen nicht auch eine gewichtige Rolle ſpielen 
tönmen ? 
Hier fliehen wir. Die angejogenen Gtellen ſprechen von felbft. 

Wir finden in biefer Sprache nichts, was von’ ten Zielen des Nationale 
vereined verſchieden wäre, nur im Wege, im Berfahren, in ber Zeit liegt 
ein Unterfied. Was aber die Allianzen betrifft, denen num der Berfaje 
fer der „Preufifchen Studien“ ein bemerfenswerthes- Schlußcapitel wibmet, 
fo wollen wir daraus nur das Eine hervorheben, daß berfelbe eine preu« 
hᷣiſch · franzõ ſiſch · ruſſiſche Allianz für unbedentlich Hält, teren Ubſchſuſt, wie 
er fih Seite 50 ausdt üclt, „ein gewaltiges continentales Uebergewicht ber 
grönden würde, im welden Preußen eine glanzuslle Miſſion zuſiele. 
Diefein Gate, ber fücabentewerlic; gehalten werten mäßte, wenujer ſich feit den 
legten dahren nicht ſchon öfter aud in Schriften preußiſcher Staatömänner jände, 
fegen wir nur zwei Fragen entgegen, die erfle: Für Wen begrüntet ter 
Ab ſchluß jener Allianz das gewaltige continentale Ueber gewicht? Die zweite: 
Würde dabei au Deutſchlaud eine glanzvolle Miffion zufallen? — 
„Der Reft ift Schweigen“, wie Hamlet jagt. 


Zur Statiſtik der Aerzte Bavernd. 


... Bus dem forben erfdieneuen „Shematiomus*) ter im 
Königreihe Bayern zur Progis berechtigten Civil» und Militär- 
Herzte“, welder feine Gründung (1854) dem um bie mevicinifd-valer- 
lãndiſche Statiftif fo verdituten, leider zu früh verftorbenen Hefrathe Dr. 
Dettinger verbanft, und welder zun: dritten Dale in höchſt umfaflen- 
ber und ermeiterter Bearbeitung tur ten pi Herrn Univerfitäts: 
Profeſſor und Bezirkegerigte-Argt, Dr. Alohs Martin, feine Fortjeg- 
ung gefunden, entnehmen wir nachſtehende, gewiß nicht uninterefante Data. 
Berfaffer hat durch diefe Arbeit auf's Neue feinen jämmtl chen Collegen 
ſich um fo mehr zum Dante verpflichtet, als vie Aufertiguug eine® folgen 
Schematiemus, felbft bei der ihm geflatteten Benügung ver amtlichen 
Quellen, noch von Geite dee Berfaffers einen hohen Orad von Aut dauer, 
Sammielfleißes und Genauigkeit in Anfprud nahm meben feinen ander 
meitigen vfilen dienftlihen wie fonfigen wiffenfgaftlichen Arbeiten. Nach 
tiefen Schematitmus prafticiren im ganzen Keuigreiche Bahern: 1593 
Civil und Militirärzte, von denen auf Oberbayern 310, auf Niederbahern 
123, Oberpfalz 112, Pfalz 141, Oberfronfen 131, Mittelftanken 195, 
Unterfranten 213 und Schwaben 178 praftifhe Aerzte treffen; vemnad 
befigt Oberbayern d’e meiften Aerzte, hingegen bie Oberpfalz bie menig« 
fen ; die pweithöchſte Zahl weist Unterfranfen auf. Die Zahl der Eivil- 
ärzte beläuft fih auf 1403; jene ver activon Militärärzte auf 190, Der 
ättefle Arzt, dem Kreiſe Oberfranten angehörig, - ift 87 Jahre alt, 
und trat fhon vor 63 Jahren in den Staaievienfl; der zweitältefte Arzt 
zähft 86 Jahre — in Unterfranken — ven ſich od zwei Beteramen mit 
85 Dahren u, f. w. anfhliehen. Au ber Spihe der eciven Militärärze 
flieht ein Generalftahsargt, als Referent its Kriegeminifterium; ihm folgen 
2 Dberftabtärte, 6 Staksärze, 47 Megimentsärgte I. und II, Claffe, 
69 Bataillonsärzte und. 65 Unterärzte, Der äftefle active Militärarzt 
ſteht im 72. Lebeusaltetr. Bon ven 1403 Givilärzten find 1072 ver- 
beiratbet, 83 Winwer und 248 Ieb'g; von ven 190 Militärärpten find 
61 verheirathet, 2 Wiltiwer und 127 ledig; fomit in Summa 1133 ver- 
heirathet, 85 Witwer und 875 ledige Aerzte. Die Zahl der praftieiren- 
ten peufienirten Militärärzte beträgt 17; jener & In suite 2. — Im Ci- 
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vil-Sanitäts-Dienfle begleiten 2 Obermericimalrätte die Stellen als Res 
ferenten im föniglichen Minifterium dee Innern; 8 Regieeungs- Medicinal» 
räthe find ben einfchlägigen 8 Kreisregierungen beigegeben; filr Oberbayern 
noch ein Mevicinal» Aſſeſſer; außerdent pratticiren 8 Titular-Medicinal 
rätye, 7 Leibãärzte, 60 Univerfitäts-Profefforen, 3 Obermedicinaltäthe, 8 
Hofräpe, 6 Hofftabeärzte, 338 Bezirke: und Gerichteärzte, 12 Irene 
Werzte, 10 Dodeärzte, 1 Gentral-Impfarzt, 62 Epital- und Armenaͤrzte, 
und endlich 886 ger Aerzte. — Die größte Anzohl ter prafifcen 
Aerzte befindet fih im Münden, dann in Wärzkurg ıc. — Dim üigt 
lien Penfionsvereine gehören an 741 Civitärzte, und zwar 503 ordent ⸗ 
tie, 172 anßererdentlihe und 66 Ehrenmitglieber. 

Verzer üben im Rönigreihe Bayern die niedere Chirurgie noch aus: 
2025 Bader älterer und neuerer Ordnung, Chirurgen, Yanbärzte ıc.; 
Zahnärzte gikt es 34; Hebammen 3708, Apethefen 516, Dispenfir - Ans 
falten 333 une Dificifis wie locale Kranken: Anflaltın 358. 

Nah dieſer höchſt flüktigen Skigirung verdienen nech bie abermaligen 
Verbeſſerungen dieſes neueſten Schemaͤtitmus einer Erwähnung, Verfafſer 
war bemüpt, durch Angabe der Verirfeämter, in welchen vie beyügiichen 
Oebuttaerte gelegen find, die 7. Eolonne zu vervollſtoͤndigen und hiedurch 
Ratiflifge Erhebungen zu ermäglidin, 

Ferner erſcheint gegen bie früheren Jahrgänge bie Angabe nei, welde 
Eivilärzte din Penfionevereine für Witwen» und Waifen angehören. Auch 
diesmal macht wieter ein höchſt genaues alphabetifches „Namen-Regifter” 
den Schluß von Berfaflers Zufammenftelling, vie, wie alle dergleichen 
Arbeiten von einem und dem anderen Ueberfehen leider nicht frei bleiben 
tonnte, 


Deutfcher Bund. 


Bayern. * Münden, 13. Oct. Heute Vormittag rüdte die ge= 
fauunte Gamiſen zu tem Trauerauit für bie verlebten Militär -Mar- Jos 
Verb Ritter in zer St. Midnelöhojlirhe auf. 


Bürzburg, 11. Of. Im „Wurjburger Etadt> und Landboten“ fin- 
ben wir bie Antwort des Würzburger Magiftrats auf eine Anfrage des 
Augsturger Magiſtrato betreffs der Schlachtfeier abgebrudt, welche fol- 
gendermaßen lautet: „Auf bie geehrte Zujchrift vom 29, Sept. beeilen 
wir uns, Folgendes zu erwibern. Wenn wir and im Allgemeinen ver 
Anſchauung find, dag ein fo ununterbrochener Feſitaumel, wie er feit 
einiger Zeit im unſerm großen Baterlande min ſich greift und zur Krant 
heit ‘zu werben droht, ben Nationalgeiſt cher eridjlaffen, als te zu 
laſſen geeignet iſt, ſo hätten wir uns doch ber beautragten Leipziger 
Felier, als der Feier eines Lichtpunktes ver deutſchen Erhebung nicht 
verſchlofſen, wäre anders Ausſicht vorhanden, daß dieſe Feier wirklich zur 
einer großartigen Nationaldemonſtration ſich geſtaltete. Die defifalljigen 
Aeuferungen ter größeren Städte Bayerns, (Münden, Nürnberg, Re— 
genskurg), ſowie die Vorbejprehung auf dem Yeipziger Stadthauſe vom 
23. v. M, wobei eimfeitig faft nur Städte Norddeutſchlants vertreten waren, 
haben ung belehrt, daß Süddeutſchland, vermutblih mit Nüdficht auf 
bie troftlofe negative Haliung Preußens tem Reformprejekte gegenüber, 
ſich ferne zu halten gebenft. Unter ſolchen Umſtänden müffen wir an— 
nehmen, daß die Vertretung einer einzelnen oder einiger Städte Güb- 
deutſchlande Nichts mügt und bie feineswegs unbeventenden Keſten nicht 
verlohnt. Wir haben deßwegen beichloffen, vie Feflfeier auf ven Ort zu 
befchränfen, und verfpricht dieſelbe wegen ber allfeitigen regen Betheilig ⸗ 
ung der biefigen Bewohner eine würtize zu werben... ... 2. 


Baden. Baden, 9. Ocibr. Geftern Nachmittag traf ter König 
der Belgier hier ein und nahm feine Wohnung im BVicterislotel. Heute 
Mittog war König Leopold zur Tafel bei ten beiden preußiſchen Wiaje- 
ftäten, und es verleint derſelbe, fo viel man im Publicum bemeiten 
ana, viel mit dem Könige Wilteln. Heu'e iſt aud ter fünige 
1 preußiſche Minifterpräfivent Hr. v. Bisward hier angefommen. 


Fr. Stätte Frankfurt, 10. Octtr. Auf ven Antrag ber ges 
fesgebenden Berjammlung tem 3, betreffend wie Scſchickaug ter Zoll 
Eonferenz zu Münden, kat rer Seuat vah ber „Neuen Frankj. Zeig.“ 
rofgende Antwort erteilt: „Der Senat vermöge nicht, bım vorliegenden 
Erſuchen der gefegzebenten Verſommluug Felge zu geben. Der Seuat 
habe, ben Nüdfihten ent prechend, welche er der Erhaltung bed Zollver- 
ind ſchuldig ſei, die ihm bargebotene Geleginbet nicht untenugt laffen 
dürfen, zur Herbeiführung einer Berſtändigung über die der Erreichung 
diefes Zweckes entgegenftchenden Ecpmwierigleiten im Imterefle des Ge— 
fammtvaterlantes und ber Vaterſtadt nach Kräften thätig zu werten, unb 
in biefem Sinne an ben wegen Erneuetung des Zolivereiny im Minden 
Ratsfindenden Vorberaihungen feine Theilnahme zuzufihern nicht bean- 
ftanden ennen, aud bereits einen Bevollmächtigten dorthin ntſendet. 
Der Seuat werde vom dem Geſichtspuncte, der ihn hietei geleitit habe, 
und welcher allein tas- Erſuchen der gejeggebenden ‚Berfammiung v. ran- 


faßt Haben könne, auch im Verfolg der beborftehenden wichtigen Berhand« 
lungen nicht abgehen.“ 

Preußen. Diepreuf. gg welche die Gefandten mit derlleberreich · 
fung der Antwort besKönigs von Preußen auf das Feanffurter Collectiv- 
chreiben vom 1. Sept. beauftragt, Iautet mad ber „Weſ. Ztg.“ folgen» 
dermaßen: Berlin, 22. Sept. Se. Maj. ber König, unfer aller- 
gmäbigfter Herr, hat unterm 22. d. das Collectivſchreiben der in Franl- 
fart verfammelt gewefenen beutfchen Fürſten und Bertreter ber freien 
Städte vom 1. Sept. d. I. mittelft identiſcher, am jevem einzelnen der 
Unterzeichner gerichteten Schreiben zu beantworten geruht. In jedem 
derfelben haben Se, Maj. die Motive, welche Allerhöchſtdenſelben zur 
Ablehnung bes vorgelegten Reform-Entwurfs bewogen haben, kurz an 

ebeutet und zugleich die Vorbebingungen bezeichnet, über welde ein 
Ginverftänbnig erzielt fein mällfe, che man auf einer richtigen Grunde 
lage in Verhandlungen über eine den praktiſchen Bedürfniſſen ber Na 
tion wie ben wirklichen Machtverhältmiffen der deutſchen Staaten ent 
ſprechende Bundesreform mit Ausficht auf Erfolg eintreten fönne. Beim 
Erlaf der allerhöchſten Schreiben ift mir ber Auftrag ertheilt worden, 
die darin berührten Punkte ven beiheiligten Regierungen gegenüber 
näher zu erläutern. Ich glaubte biefem allerhödften Auftrage nicht 
beffer entjprehen zu können, als durch Mittheilung tesjenigen Alten ⸗ 
flädes, in welden bas Staatsminifterium feine Erwägungen über 
die in Rede ſiehende hochwichtige Frage Sr, Majeflät dem Könige vor 
getragen hat. Die deutſchen Wugelegenheiten find im fo hohen Mafe 
zugleich innere preußiſche Fragen, und es werben bie wichtigſten ber 
Tegteren immer im fo engem Zufammenhang und mit folder Radſicht 
auf bie allgemeinen beutfhen Berhältniffe behandelt, daß es feinem An- 
ftand unterliegt, diefes Ültenftüd unmittelbar im ber vorliegenden Form 
zur Kenntniß unferer Bunbesgenoffen zu bringen. Im dem Bericht bes 
f. Staatsminifteriums ift die Neformacte In ihrem Detail feiner befon« 
deren Befprehungunterzogen worden. Wirmuften eine folde, an bie ein- 
zelnen Artikel berfelben anfnüpfende theoretiſche Kritit filr eine unfrucht · 
bare Arbeit halten, umfomehr, ald nad} dem umfangreigen Schriftwechfel, 
melder fih am das Meformprojert des ehem. v. Beuſt und an bie iven« 
tifchen Noten vom 2. Februar 1862 fnüpfte, bie theoretiſchen Erörterun- 
gen ber einſchlagenden Fragen fat erihöpft worden finy, Die Bafls 
des neueften vom ber Kıiferlih dſierreichtſchen Regierung aufgeftellten De» 
formentwurfes ift dieſelbe geblieben, welche in den identiſchen Noten an» 
gebentet und in deu vorjährigen Anträgen om Bunde in Betreff ber Des 
legirtenverfammlung zum Zwecke der Begründung einer neuen Bundes⸗ 
gefeßgebung u. f. m. ſchon tes Weiteren ausgeführt worten wor. Wir 
haben dieſe Baſis wiederholt und zulegt noch in unferen Erllärungen am 
Bunde vom 18. December v. 96. und 22. Januar ds. 8. als unhalt« 
bar nachgewiefen und föwen und für bie Berfolgung praftiiher Reform- 
zwedte jetzt lediglich darauf beihränfen, bie Hauptpuncte zu bezeichnen, 
über welche zunähft behufs Gewinnung einer neuen und zwar gemeinfamen 
Bafis für die Meform der Bundesverhältniſſe ein Einverſt inbniß unter 
ven deutſchen Regierungen zu erzielen fein wird, Daß von ber anderen 
Seite hierzu ſich Bereitwilligfeit zeige, if ebenfo umfer lebhafter Wunſch, 
als dafj die Opferwilligfeit auf dem theoretiſchen Reforingebiete nicht aus 
fliegen möge, gleichzitig hochwichtigen praftiihen Fragen, auf beren 
fung Deuiſchlanda Sicherheit beruft, vor Allem der Kriegsverfafſung 
des Buntes ernftliche Förderung angedeihen zu saffen. Euer... . wollen 
das im Originale und Abſchrift beifolgende Scheiben Seiner Majeftät 
des Königs an feine Adreſſe gelangen laffen, aud dem Herrn Minifter 
der answärtigen Angelegenheiten . . . ven Bericht des löniglichen Staats 
minifleriums vom 15. September dieſes Jahres abjhriftlih mittheilen. 
v. Bismard,* 

Koblenz, 7. Oct. Unfere Stadt wird, mad bem Beifpiel vieler 
rheiniſchen Städte (Köln, Trier, Düffeldocf zc.), am ter feier des 18, 
October "zu Leipzig fid nicht beteiligen. (Bon allen deutſchen Städten 
haben nur wenig über 100 ihre Theilnahme zugefagt.) 


Großbritannien. 


* Rondon, 10. Oct. Die „Times* erzählt das Zuftanbelommen 
ter Beiträge von 1815, welche Europa als einen Damm gegen die Te» 
mofratie ımd ben Ehrgeiz Frantreich® betrachtet habe. Sie erinnert daran, 
daß Lord Nuffel dieſe Beiträge al erloſchen erllärt habe in Folje ihres 
wiederholten Bruchts, namentlich der Vernichtung der polnifgen Eonflitu+ 
tion. „Obwohl wir, fügt fle nicht dazu beigetragen haben, bie Verträge 
von 1815 zu vernichten, nehmen wir doch das Wert Anderer an. Die 
Unabhängigleit der Böiter Europa’s !aun beffere Bürgihaften finden, als 
verhaft gewordene Beriräge" — „Daily News* meint, bie Mächte könn: 
tem micht ſud ſchweiges zu ber Erllärung Rußlands, daß es Polen kraft 
des Rechts ter Eroberung beſitze. Sept erübrige nichts, als bie biploma» 
tige Sanelion, welche dem Befig Polens durch Rußland vorbem eriheilt 
worben fei, zurädzuzichen. England mäfle die Polen jegt als Triegführen- 
den Theil anerkennen, 


Frankreich. 


Paris, 10. Det. Die verjäiebenen Dournale find durch den 
geſtrigen Artitel des Conſtitutionntl nod mit volllonnnen zu ber be⸗ 
feiebigften Weltauſchauung belehrt, mit welcher Hr. Faulin Pymairac fi 
wichtig macht, Zunähft finden fie, baß der Eonflitutionmel dieſesmal nur 
eine vermehrte Ausgabe der ſchon jeit einiger Zeit won ber france be» 
acheitsten pohtijhen Theorien ift, nud danu brängt ſich allen, ver Ga- 
zette de France, wie dem Temps und dem Siecl⸗, bie Frage anf, welchen 
Schutz und Bortpeil tenn Polen eigentlich won dem fo feierlich verfän- 
diglen „concert europden” genofien habe, und im was, ten Refultaten 
nad zu urlheilen, der Unterſchied zwiſchen der fo bitter verhöhnten 
Oſolirung Frankteichs im Yahre 1840 mad ber Stellung Frautreiche, 
inmitten aller europäiſchen Staaten, gleihfam als ver Seele einer 
gegen Rußland gerichteten principiellen Eoalifationspolitit im Jahre 1868, 
beftehe. Wenn es wahr ift, ſagt bie „Gazette de france”, daß Frantreid 
bie Seele des „concert europeen“ ift, fo find England und Defterreic 
wahrſcheinlich ber Kö:per biefes Concerts, und leider muften wir bi jett 
fehen, daß ter Körper über die Seele bie Dbechand behalten hat. Die 
Debats neunen den Artikel des Conſtitutionnel eines jener Meiflerwerke, 
deren ganzer Geift im Titel flecdt (La Pologne sous Ia protection de 
l’Europe); Selbſt die „Patrie* nimmt einen gewaltigen Anlauf und be 
ginnt alfo: „Man muß wahrlich die Gefdidlichleit dewundern, mit ber 
gewiffe Schriftfteller ans ber franzöfifcen Politik weiter Nichts mehr zu 
wachen verfichen, als ein Thema, am bem ſich jeden Morgen ihre über 
wuchernde Rhetorik verſucht“ Die eigentliche Concluſion des Confitutie 
onnelartikels, daß Frankreich im bem jeither biplomatiigen Verhandlungen 
einen Triumph erfodten habe, beftreitet die „Pat ie“ ale „falih, unzu⸗ 
Käfig und gleichſehr durch bie Thatſachen, wie dur die Vernunft wider: 
— des Hrn. Lymairac als einen 

arg« Arlilel in wei der Eonflitutionnel alle ungen begrabe, bi 
er felber ben Polen gemacht. deu Br 

In Be reff des jo viel bejprodenen Antrags des Fürften Eyartorpefi 
bei England uub Branfreih auf Anertennung der polniſchen euer 
friegführene fagt der Courrier du Dimandre": Es fcheint, als ob die 
taiſerliche Regierung, für den jeigen Augenblid, es für möglich gehalten 
habe, dem vom fFürften ansgenrädıen Wunſche zu entfpredhen. 


Dänemarf. 


* Kopenhagen, 8. Oct, fi vorigen Montag Dr. Earl 
Bollmann entleibt hatte, indem er die Pulsadern am Hals und an 
beiten Hänben burdfchnitt, folgte deſſen bier anfälfiger Bruder, ber Po» 
tograph Friedrich Bollmann, feinem Beifpiel, und mahm fih durch Gift 
bas Leben. Lebterer binterläßt eine Frau und vier umerzogene Kinder. 
Seiftesftörung ſcheint bei Beiden bie Urſache des Selbſtuiords gemejen 


zu fein. 
Hupland und Polen. 


Warſchau, 8. Det. Dir am 5, db. M, im „Hotel d'Europe“ er 
morbete Arzt war nad ganz ſicheren Nachrichten Dr. —— aus 
Stuttgart. Dr. Hermanni war früher Arzt des Grafen Berg, und kam 
vor adıt Tagen, um eine meue Anftellung K erhalten, über Dreven hier 
an. Dort wurbe ihm, nad feiner eigenen Mittheilung an wahrheitsfiehende 
Berfonen, von polniſchen Revolutiond-Ugenten eine bebeutende Summe für 
die Vergiftung des Grafen Berg (!) geboten. Er fell biefen Antrag zu 
rüdgemwiefen und bies ſofort hierher fund gegeben haben, mit ber Anfrage, 
ob er Sicherheit Habe, mod zu fommen, was bejaht wurte Inzwijden 
weriälug fi, wahrſcheinlich aus Mißlrauen, bie Unterhanblung wegen 
feiner neuen Anflelluuz, und ba er im dem Tagen feines Hier ſeins zwei 
Warnungen, eine noch Tags vorher, erhalten, fo beſchloß er, Montag ben 
5. b. abzureifen, Gr war eben im Begriff, ſich anzukleiden, als ihm ber 
Koffer gebragt, und nachdem er bie Thür verfhloffen, wieder augellopft 
wurbe mit ber Aufferterung, einem Kranfen Rath zu ertheilen, Er äfie 
nete, und zwei Mörder flürzten fi auf ihn. Der eine, ein Conbitor- 
Gehätfe, ift feftgenommen und hat bie Einzelnheiten geftanden; der andere 
entfloh, nachdem er feine blutige graue Jade zurädgelaffen, durch ein Fan 
ſter im untern Stodwerl. Dr. Hermanni hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. Seine Leiche ift noch nicht beerbigt, weil an bie Frau telegra- 
pgirt worden. — Die Hinrichtung bes Berfertigers der Orfint’fchen Bom- 
ben, Wilhelm Alger, ift am 7. d. im Hofe ber Evans'ſchen Fabrik im 
Beifein ter fänmtlichen Arbeiter dieſer Fabrik (Aber 600 Mann) durch 
Erihieen vollzogen worden. Andere Perſouen wurden nicht zugelaffen; 
die Straße war abgelpertt. (N. Pr. 3.) 

Warſchau, 8. Det. Durd; bie verſchiedenen Häufer- und KM öfer- 
Revifionen, burd bie dabei aufgefunbenen Papiere und die vielen Geftäub- 
niffe der theils mach dem Attentat vom 19. v. M., teils fpäter verhafe 
teten Perfonen, fol bie Regierung zu äußerft wichtigen Ent‘ en ſelbſt 
in höheren Beamtenkreifen gelangt fein. Gbenfo fellen auch mehrfad frei, 
willige Mittheilungen an ben Grafen Berg gemacht worben fein, Un'er 
Anderem fol diefer Tage bei einem erſt vor einigen Wochen becoristen 


heren Beamten, nachdem ſchon zwei Haudſuchungen vergeblich a ten 
* waren, endlich unter tem Fußboden (Parkett) eine ganze Regiſtratur 
der Natie nalregieruug entbedt worden fein. 

Bon Inifchen Grenze, 8. Oct. Der „Wilnaer Courier" 
RER. ; A Hate erlaflene Auſprache des biſcht fli⸗ 
chen Eonfifloriems der Wilnaer Diöcefe an die Geiſilichteit und die ge⸗ 
Tanınten@®läubigen, welhe anf Beraulaffung des vie Stelle des verbannten räm.e 
Larheliihen Biihefs Krafineti vertretenden Adminiſtrators ter Diöcefe, 
Domberen Bowllewiez verfaßt und mit Genehmigung des Generalgonver- 
neurs Muramichi, in allen Kirchen ber Wilnaee Didcefe von den Kameln 
verlefen worden if. In biefer Wnfprade, bie von fämmtlichen 
Mitgliedern des Gonflftoriums unterzeichnet if, wirb Pie Gerflliche 
tet und das gläubige Bell bei ven gegemwörligen, durch Menſchen der 
Unorbuung' berbeigeführten Galamitäten zu aufrihtiger Buße und zur une 
bedingten Unterwerfung unter den Willen und das Mitleid ber boden Be- 
höre aufgefertert, die alle Maßregeln zur Unterbrüdung des Aufruhres 

offen und vie Berbrecher firafe ater den Reumüthigen zugleich bie 

jore ter Varmberzigfeit öffne.“ Die Anhänger ver Kevelntiontpartei 
werten als Menjden geſchildert, temen nichts heilig fei und bie nur bar» 
auf ‚den Altar nud Throu, fowie Überhaupt alle Fundautente 
der, meuſchlichen Geſellſchaſt umyuftärzen, — Dis gedachte Wilnser Blatt 
euthäft ferner ein Schreiben des Öenrralgonverneurs Murau ieff au ten 
griechiſch · orihede xen Metropelitan ber litthauiſchen Diöcelen vom 27. Sep 
tember. I demſelben zipt Murawieff an, daß der Kaller auf fein Ber 
menden von ber 10 pt. Eintommenfteuer (Strafftener für bie d.r Theil 
nahme over Hinneigung zum Aufſtande Berbähtigen) ter litthauiſchen 
Guisbeſitzer 80,000 Silterrubel zur Verihönerung der griechiſch⸗orthodo ⸗ 
zen Eıthedralfirde in Wilna und von ben freiwilligen Spenten ber fläb« 
tifchen Gemeinben 20,000 Silberrubel zu einer auf dem Nikolausplage 
in Wilna zu erbauende Capelle zur Erinnerung am bie aufgepidten 
Thaten der vuffilden Armee beſtimmt babe, uud ſpricht ſchleßlich der 

iechiſch · orihodoren &eiftlihlet feinen Dank aus für den Segen und bie 

tete, mit denen fie feine Thätigkeit zur Unterdrüdung der Rebillen be» 
gleitet umd die feine ſhwachen Kräfte wunderbar geflärft hätten im bem 
Rampfe mit ven Rebellen, deren Abſicht dahin ging, Rußland fein altes 
Eigenthun zu entreigen. — Anı 25. v. Ms, wurde im der Stadt Kofie- 
nie, ih Samogitien, Anton Zydi wegen Betheiligung am Aufſtande und 
an bemfelben Tage in Riem ter ehemalige ruſſiſche Rittmeifter Kezhga ⸗ 
moweh wegen Peferlion zu den Iufurgenten kriegsrechtlich erichoffen. 


Local:Ghronit. 


y Münden, 13. Oet (uns der dffentligen Mogifratsfigunp.). 


bgelanfenen Ttatt jahre 18° ,, waren ber Berbraud nachſtedender Lebens. 
a deren Breife und die taflr selöflen Eummen folgende : 


Lebensmittel: Pfund oder Städ: Preis: Geldbetrag: 
Echmal 1,334,020 PP. —-M.W Me 659,812 fi 
Butter 395,319 „ =. 190,709 „ 
Eier 23,616,309 Std. — 14 „ 420,474 
Henne 32,148 „ — 38 20,270 „ 
93,088 „ Pe 39,118 „ 
* 2599 „ 3.19 „ 6325 „ 
Kapıtın 8976 „ : re 10,360 „ 
Bänfe 109,276 „ 1.3 „ 166,050 „ 
Gantfung 109,232 „ — 233 „ 45,071 „ 
Enten 710,294 - tk, 32,655 „ 
Entenfung 52,632 „ BER Taf 6.196 „ 
Tanben 42611 „ — „1 7 7,031 „ 
Spanfertei 14,352 „ An 8. 5997, 
1,850,418 fi. 


* Mänden, 13. Dct. Aus bem mehligen Stadibach wurde geflern 
Mittag am Brunuenhans beim Jungfernifurm der Erihmam eines mengebornen 
Kindes beransgezogen. 

— Münden, 13 Det, Wir erwähnten jüngf der mehrfachen Mich- 
Steigerumgen, welche das Winterhalbjaht mit fich gehracht. Sie Mberfieigen in 
einzelnen zu unferer Kerutnißß gelommenen Mällen alle Grenzen der Villigkeit. 
So erhöhte ein Hawsbefiger an ber Blumenſtraße feine Miethpreife um 160 
bis 190 fl., nachdem er feinen Immwohnern noch kürzlich das Wort gegeben, daß 
. . Ohne Zweifel wartete er mur bie mene Regufirung 
der Gänferfteuer ob, um fi die Differenz auch der Stemerfumme zu Nutzeü 
zu machen. Cinem anderen Miether, der fein voriges Quartier derlieh, weil 
er fatt 700 mim 1200 fl. Mierhe zahlen follte, wurde fofort bei Uebergabe der 
Wohnungoſchtüffel bedentet, mam fehe fi beramlafit, die Miethe vom nächſten 
Biel am mm 100 fl, zu erhöhen. Als er die flark beulltzten Stubenböden eben 
dobeln ieh, trieb man im feiner Abweſenheit die Mebeitsiente ans bem Hauſe 
und er fonmte erſt durch Hilfe be® Gerichten zu feinen Recht kommen, Im 
felgen und Thnlichen Berhältniffen iR wohl and ber Brand zw ſuchen, warum 
ſich von Jahr zu Fahr bie Zahl ber Wohnungsmechfel fleigert und namenttich 
am Miqhacti ifd. I8. eite bleher mod nie bagewefene Höhe erreiäht hat. 


t 


Provinzial-Shronit, 
Paffau, 10. Deck Heute wurde ber Gppebition ber 
eine Kartoffel von felt'wec Größe, ganz gefund, im Gewicht von 1'/, Pfund 
Übergeben. Dieſelbe wurbe in Ioenfein, Log MWegfpeid, qebent. 
Bäüryburg, 10-00, sin. hedhperijr- Sinmohrnter Sa lazt 
zur Feler bes 50, Iahretages ber Ehladht bei Bäpzig am — — Otober ehr 


Vvaſſauer Zeitung” 


! Maren Holz an hieflge Stabiarme ber heilen. (Michafl, 3) 


— — — —— — — — 





Eetzte Poſten. 
Telegrams e 
O © Berlin, 43, Det. Die Ratlonalzeltung willaus zuter Quell⸗ 
wilfen:, , Der daͤniſch · ſchwediſche Alianjeertrag nicht — 
wert Schwebens Reichdrarh ihn naghtheilis für den Abfcbluß der eben ge 
nehmigten. Cijenbabnanteihe. von 35 Willionen erflärte, Die Befand- 
su. Ruͤßlando und Franfreichs zu Kopenhagen -ermabnten nachdrüd: 
lich zum Frieden, 5 
OD Berlin, 13. Oct. Wiener Privatbriefe von 11, de. Die, 
fagen: Deſterreich Hält an den Verträgen von 1815 feft, und bes 
hauptet das Interpretationorecht ber Bertrage-Barauten, ohne jebech 
Anſtand zu uehmen gegen einen Proteſt wegen Verletzung der Theil» 
—X von 1772 ab und des Rechis ber latholiſchen Kirche 
n Polen. 


RWunchen, 13. Det. Die Unterzelchnung ter Regiflratue über 
die Berhanplungen der hiefigen Zellconferenz bat geflern von Seite ber 
ſãmmtlichen Bevolmädtigten ftattgefunben. 

* Aus Wien wird uns berichtet, daß ber Kaiſer zur Meier bes 18, 
Det. aus IfHt nicht zurüdtehren, vielmehr bie Gruudſteinlegung zu dem 
Sqwarzenberg · Monument dutch den Erzherzog Albreht geicehen fell. 
Es iſt ſehr aufgefallen, daß von der mexicanijhen Deputation mir brei 
Mitzlieder über Wien zurädkehrten, bie Übrigen fih von Trieſt aus direct 
wieder nach Paris begaben. 

Paris, 11. Det. Im „Conflitutionnel* ſpricht ſich heute Limahrac 
wieber über bie —5 — Frage aus. Die Rede Ruſſells zu Blait gowrie 
habe eine große Tragweite, enn Enzland verſchlage, bie Verträge von 
1815 bezüglich Polens für nichtig zu erlären, jo jei die Antwort Fran 
rich felbverftändlih; Defterreih abec verlange begreiflicherweiſe gewiſſe 
Burgſchaften. Niemals feien die Berteäge von 1815 bezüglich Polens jo 
nahe, daran gewefen, ammulkirt zu werben; fie ſeien noch nicht bezraben, 


aber fie jeien tobt. (Schw. M.) 


Korfu, 6. Det. Samſtag Mittag begab fih der Lord Obercoms- 
wiflär der joniſchen Infeln in großer Gala ine Barlament, um dort bie 
Mittgeilung zu machen, dag Ihre Maj. die Königin Victoria in Folge 
wieberholter Bitten der biefigen Bevölkerung fi entj&loflen habe, die 
joniſchen Iufeln an Griechenland abzutreten, fobald fegteres ben König 
Veorgiod I, Prinyen von Dänemark, zum Souverain haben wärde. Hieran 
feien jebod bie Bedinguagen gefnäpft, dafi die gegenwärtigen Penfiouen 
fortgezahlt, daß die Kirhhhöfe aller Bekeuniniffe geachtet und daß bie joni« 
fen Iafeln jährlich 10,000 Pfd. St. zur Eivilifte bed neuen Könige beir 
tragen würden. Was bie 90,000 Pfp. Gt. anbelange, welche die jeniichen 
Iieln mis ber eugliſchen Regierung für die Garniſon ſchulden, ſo ſchenle Ihre 
Waj. die Königin diefe Summe den Iufela, — Geftern Mittag begaben fich 
alle Barlaments-Mitglieter, ter griechiſche Erzbiſchof mit feinem Klerus und 
eine große Maſſe Bolles mit griechiſchen Fahnen im Preceſſton nad den 
Regierungepalafte, um bort ihre Zuſtimmung zur Vereinigung mit Gries 
chenland abzugeben, — Zur drei Tage werben jest alle öffentlichen Men« 
ter gefäloffen fein und eine Beleuchtung der Siadt flattfinven, und zwar 
am erften Tage zu Ehren ber Union, am zweiten zu Ehren ber Königin 
Victoria und am britten zu Ehren ter Schutzmächte Griechenlands, — 
Der enzlifhe Admiral Yelverſton ift mach Toulon abgefegelt, um ben 
neuen König bis zum Piräus zu begleiten. — Wegen der Feftungswerke 
in Korfu ift noch nichts entſchleden jedenf. Us aber bleibt bie englijche 
Garnifon bis zum Frübjahre hier. (8. 3.) 

" Rew- York, 1. Det. Eine GlüdounfgrMdreffe ift heute den 
Ruffen überreiht werben; ein Bataillon Miliz begleitete die Deputation, 
welcht den Broobiway inmitten einer begeifterten Bollsmenge durchzog. 


Bolföwirtbfchaftlie und Börfen- Berichte. 

* Panbaberg, 10, Det. (Schramm) Geſammtbetrag 1040 Säfl.; Ber- 
lauf 990 Schffl. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 55 fr. (gefiegen 2 ke); Korn 
12 f. 36 Ex. (gefallen 10 !r.); @erfte 11 fl. 27 kr. (gefiegen 11 fr.) ; Safer 
5 fl. 28 fr. (unverändert) — NER 

J Verantwotiliche Redaction 
3». vo. Dr $. potla⸗ua. 
Rönigliched Mefidenz- Theater. 
Dienhag ben 18.: „Narpih,* Trauerſpiel don Brachvogel. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Hrohße Münchener Bücher-Auckion. 


196, Socben erſchien und iſt ſowohl durch alle Buch⸗ und Antiquar. Handlungen b:6 Iu ⸗ 
und Yuslanbes als birect von mir zw bezichen: 


VBerzeihniß 


erren Profefforen Dr. Martin v. Meider in Bamberg und Dr. 
Benfen * —— hinterlaſſenen —A mehrerer anderer Samm⸗ 
lungen von Büchern, achtwerfen, Manuferipten zc. (worunter der 
Raklaf an Kupferwerfen und Handzeichnungen ded brrübmten Bild- 
bauerd Job. Zeeb) nebft Portrait: Autograpben: und Ocyktognoſt. 
Paläontolog. Sammlungen, 4110 Rummern, welde 
Bontag 2. Movember ds. I. und folgende Tage 
in meinem Auctienslecale: Pranaeröftraffe Nr, 24 gegen baare Zahlung verfteigert wurden, 
Neben einer reihen Answahl in allen Fächern bietet dasſelbe hauptſächlich aus 
der Geſchichſe, Hunt, Handidriften und Zeihunngen, eine große Reihe von Sclieuheiten 
uud Koftbarteiten 4. 8. Shembartbud; wit Malereien n. d. 16. Jahrhdt, Leeb's Brun- 
nenwerf in —— n. viel. Aud, jo daß ſich für Bibliothelen, Kunſtſammlungen uud 
vrivailiebhaber vieles Wünſcheuswerthe finden dürfte, 
Zur Bejorgung von Aufträgen empfiehlt fih beftens : 
Mar Briffel, Antignar in Minden 
Bromenadeftraße 6. 
Zugleich empfehle ih meine „Bücher Auctiond-Anftalt für Süpddeutfchland* zur 
Uebernahme von Berfteigerung ganzır Bibfiotpelen fewohl, als einzelner guter Werke, melde ich 
auch greignetenfall® käuflich zu Übernehmen bereit bin, 








— — 


anntmachungen afler Act 

in fämmtlice dentfche, franzöfiiche, englifhe, ruſſiſche, daͤniſche, boländifche, 

fepwedifche 2. Zeitungen, werden prompt zu ben Original» Infertionspreis cine X 

Unrehuung von Porti ober fonftigen Spefen beforgt und bei größeren Aufträgen ent- 
Anmnoncenburean 

von gen & Fort in Leipzig. 


EI Unfer neueſter Ze tungs · Catalog utbſt Infertionktarif ſieht auf franco Berlangen gratid 
und franco zu Dienften. 


5 5373. (66) 


ſprechender Rabalt gewährt. 


72. (30) 


Pete r Beck 
Nürnberg München 


am Gadwerf, Karlöftrafe Nr. 39, 


überninumt in Bayeın, nad allen Richtungen hin, ganze Einbedungen von Dächern aus fenerfid«rer Stein 
vappe zu folgenden Peeifen : 


und 


Dächer von 6000, 10,000, 15,000 Dusbrat-uf, 
den Onabrat-Gub zu 4% 4 Areujer. 


Zu dieſen Preifen werden bie zur Pappededung erjorderlichen Materialien frauco geliefert, und bie Ein⸗ 
bedumg durch bie eigenem, tätigen Desfer der Fabrik jolid und raſch unter Garantie hergefiellt. Die Ar- 
beitslähne und Meifetoften find im biejen Mftorbpreifen inbegriffen, 


erfier Omalität, per Dusbrat-fuß 2%, Kremer, bei Paripien befo 
Dachpappen, deren Wabatt, Präparicter Fe Moppalt uud Draptflifte Siligf 


Lager von allen Beckmaterialien zu Fabrikpreifen: 


in Münden bei Herru Milpelm Hofmann. in &rbing bei Herım Simon Achneidet. 
„ Soljlichen Mathlag Keibl. „ Anzing .- Ruton Menner, 

„ zit "m ; *uton Parder, „ Iugelflabt ". «  Febaftian Ahtegmalr. 
w Rofenpeim ”" wo Mar Batller. „ Burghanfen wm Bolepd Eibl. 

„ Zraunfein „m Fans Hettenberger. „ Troflberz “m Mar Kioner. 

„ Brien “„ - Xatens Wartinger, » Bolfratshanfen „— „ AM. Zunberer 

” 1} „nm E29. Zelsr. " Breifing "nm Carl Were jum 

„ Laufen "» u #8. Safeger. " Zanbehut "» " % Zrbiseiger. 

" Reichenhall “" u Rum Purhmer. 





208 Bekanntmachung. 

Im Auftrage des F. Begirfsgerichts Freiſiug habe 
ih Termin zur zweitmaligen Verſteigerung bes Mn- 
weiene ber Oftermündmer'jchen CTheleute zu Frei · 
fing uud ber realen Haſnergerechtjane derſelben anf 

Samftag den 7. November I. 38. 

Dormittage 12—19 Uhr 
im meinem Mmtsjimmer amgeleht. 

Das Anweſen beficht aus dem Wohnhauſe Nr. 
839 am mittfern Graben mit amgebanter Geſchirr⸗ 
hätte uud Hofranın, Pl-Rr. 300 zu 4 Deyimalen, 
gewerthet auf 2500 fl, bie reale Safıtergerechifame 
Äft gewerthet auf 400 fl. 

Dieranf find eingeiragen 1900 fL Hypothek 
Rapitalien, 

Dos Berfahrem richtet fih nah $. Gh bes Se 
potbefengeieges mb den Veflimmmungen der 88. 98 
bis 101 ber Progefnovelle vom 17. November 1887 
und erfolgt ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schäg- 
umgewerib, 

Mir mmbelannte Steigerer haben ſich Über ihre 
Perion und Zahlengsjähigkeit auczuweiſen. 

Beitere Aufjläffe Lumen bei mir erholt werben, 

Breifing, den 5. Dftsber 1868, 

. Der tal, Notar 
fer. 


m Befauntmachung. 

Zur Folge Auftrages bes Töniglicen Lanbgerichtes 
Wolftatahauſen umterfielle ic den Hirfchenhof Haus: 
nummer 2 zu Sapperg. Gemeinde Eurasburg, Tänig- 
lichen Landgerlchtes Wolfratshaufen, nebft dem vor 
banbenen Mobilien zum Behufe ber Hitfsvollficedung 
am 

Mittwoch den 28. Dftober I. Ze. 
Vormittags von 10— 12 Ubr 
im ber fchulbneriihen Behaufung zu Sapperg ber 
jweitn ligen Berfteigerung Zur Beſchreidung des 
Auweſeus, anf welchem 31,600 fl. Kapital nebft 
2650 fi. Zinfenfantion hypothelariſch verſichert find, 
und das mit 3 fl. 5 fr. 7 Seller” einfacher Grmb- 
feuer, 5 kr. 1 Seller einſacher Sansflener, 10 fl. 
AT kr. 2 Heller Gefällssovenzins und 1 fl. 49 kr. 
6 Heller Handlohusbodenzins zum Fönigfichen Rent 
amte, endlich mit 15 fl. 27 fr. Bodenjins jur Ab- 
löfungslafle des Gtaateb befaftet if, wird fih anf 
die Belanntmadung tom 28. Juli 1863, bie 
erfimalige Berfleigerung bes obengenannten Anweſens 
betrefjend, im Mr. 214 ber Bayeriſchen Zeitung be 


sogen. 

Raufsliehbaber werben mit dem Bemerteneing'- 
laden, baß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Shäy- 
ungemerth erfolgt, und ba bem Notare unbelannte 
Steigerer nicht zu Angeboten zugelaffen werben, weun 
fie ſich nicht Über ihre Perfonen und Zahlungsfähig- 
feit durch le zale Zeuguiffe amsgnmeifen vermögen. 

Bolfratshaufen beu 9. Oftober 1868, 

Der königlihe Notar: 
3. Martin. 


103.(3) Be ung. 
Gbner Georg Ernſt, BerfaflenfHaft betr. 


Bom 
Königlichen Landgericht Nürnberg. 
Anı 28, Iumi 6. I6. verftarb bapier der Kaufe 
weber Georg Eruf Ebner ohne Hinterlaffung vom 
Machtommenſchaſt umb werben alle Diejenigen, melde 
an ben unter Gerichtoſiegel befindlichen Nachtaß Erb- 
anfprüche zu machtu gebenten, hiedurch aufgefordert, , 
folge am 
Mittwoch den 4. Movember I. Is. 
Vormittags B Uhr 
im Geſchaͤfte arimer Nr. 2 
auzumelben und machzuweilen, wibrigenfalls die Eit- 
wafje am bie nädflen ſich als Erben Tegitimirentin 
Verwandten des Verlebten ausgebäudigt werben witib 
Nürnberg, 28. September 1563, 
Der Lönigl. U. Siadtrichter: 
v. Burtenbad. 
Käfner, l. Afleffer. 
ER r. 19846 /Il. Dermarb, 


96. (26) 


zı91 


Bekanntmachung. 


Un ber biefigen Studienſchule iſt die Stelle eines Subrectore, 1. Stubienlehrerd und 
proteflantifcgen Piarradjunkten erlebiget und mit einem Candidaten des Giubienlehr- und Piart - 
amts wicber zu bejegen. Mit biefer Stelle ift ein baarer Geldgehalt von 700 fl. — und freie 


Wohnung verbunden. 


Alenfallige Bewerber Hierum werben hievon mit dein Anfägen in Renntnig gefeht, daß 
Die Geſuche, belegt mit den vergeſchriebenen Qualififattons- und Sittenyuzniffen, längſtens bie 


zum 30. Oktober hieher einzureigen find. 
»  Dinfelsbüßl ven 30. September 1863, 


" Stabtmagiftrat. 


E. Nr. 5769. 





Arafft. 


Bad Gleisweiler. 


Eiſenbahn-Stalion Landau in der Rheinpfalz. 


Milde, gefhüpte, reigende Lage und bequeme gr ru erhalten Vad Öleisweiler auch 


im Winter (Benfion bei reducirten Preifen) ſteis befugt. — 


Electrogalvanigmus zu jeder oe 3 Die 


altwajjercur, Dampfbäver x, 


zaubencur 
Kann den October hindurch im des Unterzeichmeten Weinbergen. aljo friſch von ben Meben weg, Le 
braudt umd-bei einem grefien BVorraih guter Tafeltranben bis Ente December fortgefeßt werden, 


Näheres durch den Arzt ter Heilanftalt Dr. med. 8. Schneider. 


1%. Bekanntmachung. 

Im Murftcage des tgl. Begirkogerichts Weiden der» 
Reigert der umterfertigte Aal. Rotar nachſtehtude dem 
Zwaugeverlauft unterftellten Realitäten der Wailen- 
banımerbefitiersehelente Johann und Hifabetha Küff- 
mer bon Zintelhammer im Same ber genannien 
Schuldner zu Zintelhammer 

Montag den 14. Dezeuber 1863 
von Morgens D Uhr an 
ale: 
1) in der Stenetgemeinde Feilersberj: 
Plan Nr. 289a Wohnhaus mit Waffenhaumer und 
Diausfen, Stadel, Nebenhaus mit Stall, Kehigätte, 
—— und Hoftaum zu 0,8% Tgw., gemwerthet auf 


PRr, 291 BWafjenhammerfhleife mit öden Play 
uebft Wafferkrait, gewerthet auf 300 fl, 
Pl.- Ne. 2896 Saam⸗ und Obſtgarten zu O,11 
Zgw,, gewerthet auf 150 fl, 
Der gemauerte und gewölbte Keller im Orte Zin- 
delfammer, gewerthet auf DO fl., 
Das Forftreht zu 2 after weichen Scheitholzes, 
1 Rlafter Stechelzes und Qubere Streu, geiver- 
thet auf 250 fi., 
2) in ber Stenergemeinbe Prefjath: 
PIN. 1558 Fürgrabemwiele zu 0,47 Tgw. gewerthet 
auf 150 fl, 
„ 1584 SHaufteinader am Yubenberg zu 0,71 
Tgw., gewerthet auf 70 f., 
„ 1602 8eilbertader im Tiefenthal zu 0,40 Tgw. 
gewerthet auf 100 fi, 
„ 1630 Senglader im Tiefenthal zu 0,77 Zgm., 
gewerthet auf 120 fi., 
„ 1607 Ziejenthalader beim Binteljammer zu 
0,73 Taw., gewerthet auf 100 fl., 
Pr 1600 Jubenbergholg, nun über Waldtheil zu 
3,84 Zgw., gewerihet auf 200 fl. 
» 1646 vorberer Ziejenthalader zu 1,67 Zgw., 
geweribet auf 300 fi., 
„ 1652 Hunbsgrabenader zu 1,20 Tgw., ge 
werthet anf 120 jl., 
” 1655 hinterer Ziefenthalader zu 0,43 Egw., 
gewerthet auf 50 fl., 
„ 1659 Hımbsgraßenuder am bintern Ziefen- 
thal zu 0,74 Taw., gewerthet auf 125 fl. 
„ 1660 hinterer Hundsgrabenader zu 0,72 Tgtr., 
gewerthet auf 120 fl., 
„ 1295 obere Mürgrabenwieie zu 1,15 Zgw., 
gemerthet anf 300 fl, 
„ 3296 obere Gürgrabemmmieie zu 1,17 Igw, 
8*8 he ft, * 
„ 1626. Tiefenthalader zu 0,91 Tgw., gewer ⸗ 
thet auf 185 fi, 


87. (46) 





„ 1601 Pilegader unter bem langen Ader zu 
0,60 Tgw., gewerthet auf 100 fl, 
1557 tleines Fürgrabenaderl (nun Wieſe) zu 
0,18 Zgmw., gemerthet auf 2ö fl, 
” 1559 großer Hürgrabenader lunu Wieſe) zu 
1,45 Zgw., gewerthet auf 275 fl, 
„ 1298 umtere Furgrabenwieſe zu 4,15 Tom., 
gewerthet auf OU fl. 
3) im der Stewergemeinde Weihersberg : 
Pl. Mr. 322 Wide im Brandl zu 0,25 Tgm., ge 
werthet auf 50 fl. 
. 357 Hammerweiberwieje zu 0,56 Tgw., ger 
wetthet auf 165 fl, 
„360 Ptöbelwieje zu 0,96 Tgw., gewerthet 


auf 120 fl, 

n» 35a Plöbelmwiefe zu 1,48 Tgw., gewerthet 
auf 220° 

365b Wimwaffer zu 0,05 Tgw., gewerthet 


auf 15 fl, 
367% Plödeliiefe zu 1,14 Zum. , gewerthet 
auf 175 fl., 
„367%, Plödehwiefe zu 0,45 Tgw., gewerthet 
auf 50 fl, 
369 Plödehwiefe zu 1,75 Tgw., gewerthet 
auf 270 fl, 
354 vorberer Branblader zu 0,89 Tgw., 
(von ber Elſenbahn durchſchnitten) gewerthet 
auf 200 fl. 
356 hinterer Brandblader zu 0,23 Tgw., ge- 
wertget auf 50 fl. 
Kaufelufige werben man hiezu mit bein Bemerlen 
eingeladen, baf die Objecte borerſt parzellenweie uud 
wenn dies erfelglos jein fellte, ſodaun im Ganzen 
zum Aufwurſe gelangen werben, daß jedoch ber Zu- 
flag nur daun erfolgt, weun mindeftens ber ange, 
führte Schägungspreis erreicht wird, daf bie dem 
Notare unbetannte Sleigerer fi über ihre Perfon 
und ihre Zahlungsjäbigleit bei Bermeibung ber Ans- 
ſchließung von der Strichtverhaudlung andzuweijen 
baden, und daß bis zur Berfteigerumg ber Realitäten 
bie Schatzungeurluude und die mit ben Belaftungs- 
verhäftwifien verjehenen Grumdftemerfatafteransziige anf 
meiner Carnzlei eingefehen werben lönuen. 
Eſchenbach, am 7. Diiober 1868, 
Der Löniglie Notar: 
Winkler. 


49. (3) Ediftalladung. 

Johann Georg Wohlfahrt, geb. am 9 Yan, 
1817, Sohn der Aupferichmiedschelente Ich. Phil. u. 
Katharina Efifaberha Wohlfarth vom Hof begab fih 
am 27, April 1845 als Seilergefelle auf die Wan · 
derſchaft und zwar mach Anterita, ohne feit dieſer 
Zeit mehr eime Nachricht Über fein Leben und Auf - 
enthalt gegeben zu haben. 


Ebenſo begab fih Johann Friedrich Wohilarth 
Bruder des Borgemannten, geb. am 15. Jan. 1820 
als Tiſchlergeſelle im Jahre 1836 auf Wanderfchaft 
und bat zum leiten Dale im Jahre 1846 von ſich 
Nachricht gegeben uub zwar aus Montre in Sa- 
® 


Auf Antrag des Bormundes der beiben darge 
mannten Abwefenden, ergeht am diefe, fowie am bie 
etwaigen nubelaunten Leibeserben derſelben die Hufe 
forderung, 


vom Zage 


binnen ® Monaten 
der erfimaligen Cinrlicung biefer Yadung 


in Öffentliche Blätter am gerechnet und ſpäteſtene im 


dem auf 
Mittwoch den 27. April 1964 
Dormittagse 10 Ubr 
Commiflionszimmer Nr. 42 
anberammten Termine perföntich oder ſchriftlich ſich 
zu melden, twidrigenfalls nach Berichtigung ber ge- 
feglichen Borbedingungen die voranfgeflihrten beiden 
Bandesabweienden für todt erflärt umd ihr Vermö- 
gem der zum Empfange derſelben, mad den Geſetzen 
Berechtigten zuertammt werben wiirde, E 

Hiebei wird bemerft, daß das Bermögen bes 
Iohann Georg Wohlfarth 832 fi. und das des Jo- 
han Friebdrich Wohlfarth 342 fl. beträgt. 

Hof, am 26. Juni 1868, 

Königliches Bezirlsgericht. 
Der tgl. Director: 
E.⸗Nx. 4099, Bäumer. 
213. Bekanntmachung. Gratis, 
Pflegſchaft Über Theres I. m. 
ber Tretzenz Lehner betr, 

Sämmtliche Gerichts. und Poligeibehörben werben 
erſucht, den derzeitigen Aufenthaltsort der ledigen Ered- 
jenz Lechner bier anher bekaunt zu geben. 

Am 4, Oltober 1863, 

Königliched Landgeriht Simbach. 

Der königliche Lanbricter : 
v. Voithenberg. 
Der £, Eimgelnrichter: 
EMr. 6934. „ Nöprie. 


5008. (36) Edietalladung. 

Iofepp Auton Foerg, ehelicher Sohn bes Bern- 
barb Franz Fo erg, Sülbners in Buchdorf, geboren 
am 9. Yumi 1798, wird feit der Schlacht bei Hanau, 
an welcher ſich berf Ihe als Soldat des 7. bayer. 
Imfanterie-Regiments beteiligte, vermißt. 

Auf Antrag eimes Inteftaterben ergeht mim am’ 
benannten Iofeph Anton Foerg ober beffen legitime 
Descenbenz bie Mufferberung 

binnen 6 Monaten 
hierorts fi zu melden, außerdem berfeibe für tobt 
erflärt umb fein Vermögen ben Yuteftaterben, gegen 
juratoriſche Caution übermiefen werben würde. 

Donauwörth, am 30. Juli 1863, 

Königliches Stadt» und Landgericht. 

Der Rönigl. * nnd Landrichter: 
ur) 


&..Nr. 7325, 3 _Dreßbad u. 


212. Audfchreiben. 

Der im Iahre 1827 geborme Georg Adam 
Säleuppmer vom Wailhenfeld, dermalen Schlef · 
ſergeſelle im Ottalring bei Wien, beabfihigt nad 
Oefterreid auszumandern. 

Alenfallfige Forderuugen an benfelben find 
nerftag den 33. Dftober I. 36. 
Vormittags 11 Uhr 
bahier geltenb zu machen, twibrigenfalls die Answan - 
berungsurtunbe ihm zugeftellt werben wird. 
Ebermannfiadt, am 26. Sept. 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Berkand beurlaubt. 
E.Nr. 15863. Noſt, t. Bez⸗Aff. 
206. (8a) Beim k. Nentamte Lengfurt in 
Unterfranlen Köunen zei im Steuerumſchreib · und 
Tarweſen erfahrene Gedilſen vom 1. Rodeibet I. Je. 
an, dauernde Befchäftigung finden. 

Bewerber wollen Ah im framlirten Zuſchtiften 
und wnter Aulage ihrer Benguiffe an den 1. Rent 
beamten Quante, bermalen noch in Münden, 
Nenhauſergafſe Ar, 11/2, wenden, 


Baus- und Gefchäfts- Verkauf 


198, (2a) 


in Erfurt. 


Wegen Kränklichleit beabſichtige ich mein, hier am einer der frequenteften Straßen belegenes, 
im guten baulichen Zuſtande befinvliges Haus, ſowie das darin mit befiem Erfolge feit einer lan« 
gen Reihe von Jahren betrichene Meffing- Iußrumentenmacder- Gefhäft nebſt den vorhandenen Bor 


räthen und Hanbwertigegenftänten zu verkaufen. 


Raufsliebhaber wellen ſich gefäligft am mid) wenten. 


Erfurt, ben 10. October 1863. 


Earl Zielddorf, Iaftrumentenmacer, 


201. Befanutmachung. 

Auswanderung des Bräumeiflers Io» 

ſeph Meyer von Beilrgries nach 

bem Großherzogtum Baden beir. 

f Der ledige Bräumeifter Joſeph Meher von Beiln- 
gries will von hier nach dem Grofperzogtkum Ba: 
deu audwandern, was mit dem Auftrage eröffnet 
= ellenfalfige Forberungs-Anfprüce gegen deu. 
elben 


binnen 14 Zagen 
bei Meidung der Richtberückſichtigung dahier anzu. 
melden. 
Beilngries, am 5, Oct. 1563. 


Königliches Bezirksamt. 
Der leuigl. Beirfeamtnann: 
ER. 13581, Stahl. 


200, Berauntmachnng. 


Ale tiejenigen, welche an den Nachlaß des da ⸗ 
hier verſtorbenen Vertreters der Stanttamwaltichaft 
Boiipp Fifher von Selbitz als Gläubiger An« 
fprüte mecen können, und dieſe Anſprüche bieder 
noch nicht angemeldet haben, werden hiemit aufge» 
fordert, ſolche 

binnen 14 Tagen 
von heute am bei Vermeibung der Nihtberüdfictig- 
ung dahier auzumelden. 

Herrieden, am 9 Dcteber 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der gl. Landrichter: 
E.Nr. 70. Bıandfietter. 


29 iratis Bekanntmachung. 

Fu der Curatel Über das aufercheliche Kind ber 
ledigen Margsreipa Pöhlmann aus Biidhofs: 
grün iſt die Berncehmung der gemanuten Kindedmut«- 

r nothwendig. 

Da der Aufentgalt derſelben unbelannt ifl, fo er 
fügt man alle Gerichto · und Polkjeibebörden, hier- 
über Recherchen anzuordnen und im Grmiltiungs- 
falle ihren gegenwärtigen Wohnert außer zu 1or 
tifieiren, 

Berned, 8. October 1569. 

Königliches Landgericht, 
Der !gl, Landrichter : 
E.⸗Nr. 9763. chubert. 
210. Bekanntmachung. 
Berſchollenheit des Peter Bayer, 
Sohn ber verlebten Elifchertha Bayer 
don Marbad. 

Nachdem iunerhalb der durch öfjentlihgg Aus 
ſchreiben vom 11. März 1. 38. vergelegten Arifl 
von ſeche Monaten Descendentin des Peter Bayer 
fih nicht angemeldet haben, fo wird leßterer dem 
angerrohten Präjudice gemäß ammit für todt und 
descendenzloe erflärt und fein im 136 fl. 28 Ir. ber 
ſtehendes Bermögen nad Abzug von ergebenden Ko- 
len den nähen Inteflaterben ohne Cautien amege- 
bändiget. 

Ebern, den 8. October 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der lonigliche Lanbrichter: 


Mann. 
EM. 110. 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


199. Gratis Befanntmachung, 

In Sahen Hübner gegen Zimmermann 
wegen Wimenten ift der Aufenthalt des Beklagten, 
des Fabrilarbeiiers Milolaus Zimmermann ton Bayr 
reuth undelauut, weßhalb derſelbe anf Antrag de 
ſlagẽepartei hiemit aufgefordert wird, 

bis zum 1. Der. d, 38. 
einen Berellmädiigten dahiet zu benennen, welchem 
die am ibn zu erlaſſeuden Decreie infinnirt werben 
töunen, widrigenfals diefelben am die Gerichterafel 
amgeihlagen und damit ale gehörig zugrflellt erad- 
tet werden. 

Zugleich wird dem Bellagten eröffnet, daß bie 
Sıreitacten vom ihm im hiefiger Regiſtratut einge 
fehen werden fünnen. 

Bayreuth, om 2. Dxt. 1868. 

Konigliches Stadtgericht. 
Der gl. Stadtrichter: „ 
Neubig. 
Kolb. 


202. Bekanntmachung. 

Ludwig Koch, welcher fih längere Zeit in eimem 
Zorfftiche zu Solbermoer aufsielt, fhmidet ouher am 
Toren und fonfligen Gebühren 15 fl. 41 fr., da 
fih Genannter ans dem biefigen Amtöbeziete mit 
Hinterlaffung einer Torfprefmafchine entfernt hat 
und fein gegenmwärtiger Auſeuthalt nicht ermmietelt 
werden fann, fo wirrte befagte Maſchine, zur Didung 
der angegebenen Rüdflände gepfändet und wirb Lud- 
wig Koch hiemit aufgefordert, mehrermähnte Dias 
fine 


E.Nr. 127, 


innerhalb längftend 8 Tagen 
durch Entrihtung feiner Tarſchuld aurszuldfen, außer 
defjem diefelte anf feine Koften verlauft werben wird. 
Aibling, am 9. Dt. 1863. 
Kol. Rentamt Aibling. 
Der t. Rentbeamte: 
E-Nr. 108. &teprer. 
214. Edicetalladung. 
" Andreas Runfel, Sohn des derlebten Ielob 
Kunfei, Epeleute vom Frammersbeh, getoren am 
22, Janygr 1791, john über 70 Jahre alt, mat · 
ſchirte mit deu greßherzoglich Frantfurt'ſchen Trup · 
pen anne 1818 mad Rußland, und wird ſeit diefer 
Zeit, fobin Ahr 50 Jahre vermißt. 2 
Derfelbe beziebungsmeile defien legitime Descen- 
benz, werden anmit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten 
von bente am bei dem umterfertigten Gerichte am fo 
gewifler fi zu melden, als Andress Runtel aufer 
dem [Ür todt erachtet, fein Bermögen feinen Erben 
peno jure überlaffen, uud die file biefes Vermögen 
im Hypotheleubucht noch eingetragenen Cautienen 
fojorr geloſcht wilrden. 
Lohr, den 6. Det. 1869. 
Königl. Yandgericht. 
Der lonigliche Landrichter: 
Dr, Dch. 


m | Säeder, af. 
Braumeister gesucht. 


169, (2b, Ein tüchliger Braumeister, der im 
Brauen und Malzen erlahren ist, wird in Hollnnd 
gesucht, Bei Einsendung der Zeugnisse sind die 
Zeit des Eintritts, die Gehnlisansprüche und Adressen 
anzugehen, wo Erkandigengen eingezogen wer- 
den können, Franco unter Leitre WW. A. an 
die Seylfardi'sche Buchhandlung in Amsterdam, 





4963.30) Bekanntmachung 


teip. 
Ediftalladung. 

“ Auf dem Anweſen bes Taglshuere Yalob 
Shmweinbed vom Iding if für Michael Huber, 
Zimmermann in Münden, eim 5proc, Elterngut 
on 33 fl. 12 fr. feit 21. Geptember- 1880 ver⸗ 


ſichert. 

Da die Nachforſchungen nah dem rechtmäßigen 
Yuhaber fruchtles geblieken ind, und bem e 
der letztereu auf diefe For derung ſich beziehenden Han 
fung angerechnet 30 Jahre verfirihen find, fo wer- 
dem Diejenigen, welche auf dieſe Forderung ein Recht 
zu haben glahben, zur Anmeldung 

innerbaib 6 Monaten 
bei Vermeidung desfelben vor Gericht Öffentlich vor - 


geladen. 
Monkeim, am 1. Aug. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der t Baubrichter beurl. 
&.-Nr, 5507. Geiger. 


29%. Grm Edittalladung. 
Heldwein Katharina von Dber 
murah gegen Roth Jehanu von 
Gartenrieb p. arrest, R 
Aa tägerijgen Antrag vom Heutigen wurde ber 
impeteirten Befchlaguahme des Cinſtandelapitals des 
Bellagten Statt gegeben und wird zur Yufificatiom 
des Arreſtes Termin auf 
Ponnerftag Den 12 November I. Je. 
Vormittags ® Uhr 
babier anberaumt, wezu Mögerin unter bem Präju- 
be d.8 Berzichte anf bem vollzoger ae 
ter dem Präjubize des fir jufificirt. erachteten Arre⸗ 
ſtes, Ledterer jedoch. da deſſen Aufenthalt unbelannt 
if, ediltaliter mit dem Beifügen dorge laden wirb, 
dai ihm bie Einſicht bes allegirten Antrages im hie · 
ſiger Kanzlel offen ſtehe, und daß er om chigen Tem» 
mine um fo gemwiffer einen Juſinuationemandatat zu 
benennen babe, widrigenfalis alle kUnftigen Crlaffe 
lediglich am das Gkrrichtöbrett geheftet und als ger 
hörig zugeftelt erachtet werben wtben. 
Oberviechtach, am 6, Dftober 1868, 
Königliches Randgericht. 
Der Mönigl Landrichter: 
Müller. 
Rieſch, Aſſeſſor 
&.Nr. 116. Trammer. 


ur te SONNE 


in Budau bei Magteburg zugehen lafe 
jen. 197. (6a) 


175. (2b) Un jeune homme de 21 ans de- 
sirnmt appreuice N'Allemand, vouilrait trouver dans 
une famille respecinble de Munich, qui aurait plu- 
vieurs jeunes gens dans es memes conditions 
que celles requises dans col avis,sa peusion, nour- 
riture, logement, «&elairage, enfn tout eompris, 
1 demanderait quels sersient lca prix les plus mo- 
Jerds par moia, 

Repondre Paris hötel Richemond, 11 Ruc du 
Uchler A Mr. C Bergernt, 

215. Bei dem f Pandrentamte Münden wird 
ein Amtsgehilfe geindt, welcher das Umjchreib» 
geigäft gründlich zu bebamdein verfieht, und fi 
über mehrlährige Praris darin, forte über Fleiß 
umd fittliches Yetragen ane puweiſen vermag. Be · 
wirher wollen fh en den Amte vorſtand menden. 


2695. (46) „(Parid). Herr Fried: 
rich 2 ge t, Dove: 
tor der Medic er Faeultät 
von London, hat die Rue de 
Zurembourg _ verlaffen und 
Sehe: nun Mrv. 8. Boule: 
vard Maleöherbed in Paris.‘ 





Mint. Da Bayeıllar Itltang 
trat Ian Bangen 8. deus i halkkährig & FL, 
wiertetböbrig 2 A. af aa ergradiaii 
oma um vie Dötjie Den Prrlins befonens 
abenuist derden 


Mittwoch. 








Die „Bayerifhe Zeitung“ erſcheint täglich, 
Nachmittags 1 Uhr. 


RPayeriſche Zeilung. 


Nr. 283. 


Grfellungen *exen in Mäntın · 
von ber Expebition, Brirmnerftape It Imammaitcey 
Ruocshauft, zus von Pragre 4 Gommilfiers-Murroe 
fi Mr. 14). Um beiten Serien fonarı 

werben, Ter Biamm ie 
wird mi 5 kr. Bricämet, 


14 Sctober 1863. 





dad Morgeublatt um S Uhr früh, das Hanptblatt 


ö—— e e —— — — — — —— 


Ueberſicht. 
Amtli hes. 


Die Bewegung der Bevölt. ’ 
Bayern, (Fort Du ) I ‚erung im Königreiche 


Deutſcher Bund. Müuyen GSiaale miniſter Fiht. v. Mul⸗ 

Mr and dein Urlaub zurüch. Karlsruhe (Dankabreffe), Darmſtadi 

(Bericht tes Ausſchuſſes ver 1, Kammer über ten Handele vertrag mit 

Frantreich) Haunoboer (Zur deutſchen Reformfragen. Berlin (Na» 

tionalfende. Einberufung ber Rekruten. Leipziger erenkfeier. Wahl: 

Cucuiare verfchichener Kegierungs-Bräfisenten), Wien (Die Wiener 

Abentpofl” gegen die Kreuypeitung). 

Oe ſterr. Monarchie. Bey (Der Rethſtaud). 

Frankreich Paris (Der „Conſtitulionnel“ über Lord Raffell's 
Rede im Blairgewrie. , Zur pelnifchen Droge. Der Dionitewr über tas 
Lager der farbinifchen Nince bei Somma). 

Dtalien. Neapel (Die Briganten), 

— Madrid (Die Riff-Piraten. Die Empörung anf 
Aufland. Durchſuchnng eines polnischen Ktoflere, 
Zmerifa. New Yort (di i ' 

—— ew dort (Die ruſſiſche Flotte) Merico (Duare 
Eocal·CThrouiẽ. 
VProvinzial⸗Chronik. 
Richtpplitifched. 
Uubte Poften. 

3° Kelegramme 


Bolköwirtbfchaftliche und Dörfen: Berichte. 





Amtliches. 


Münden 14. Oktober, 

Se. Moj. ber König haben ſich elerguäbigft bewogen gefunden: 

unterm 5. October die am Stadig⸗richte München finfs der Ilat eriebigte 
Voteaflelle bem dortigen Botengehitfen Barıhefomäus Ranfher tn widerrmfliher 
Beife zu verleigen; 

unterm gi. Datum bie Lehrficlle für Eregeſe mub bebräifge Sprache am 
Lycenm in Dilingen bem Priefer Dr. Johann Diharl Kanfmann ans Dinde · 
lang in probiſotiſcher Cigenſchaft zu abertragen. 





Niehtamtliches. 


Die Bewegung der Bevölkerung 
im Sönigreiche Bayern, 
bon 1835,36 bis 1861/62, 
(Fortfefumg von Nr. 49 d. DI) 
Bon befonberer fanitätlicher Wichtigkeit iſt die Erforſchung der Sterb- 
lichteit der Kinder im erften Sehreltaleı im — zut Ges 
Gebon Hier zeigt rs ih une, daß von fämmtlid.n 
Seborenen (mit Einftlug der Tobtgeberenen) während ber Periode 
1835/36 bie 1859/60 (3,906,822) 1,264,523 d. i. über 32 Procent 
oder faft "/s bereits im Laufe bes erflen Pebensjahres wieber abgeflorten 
8 2 a pe der Kinder mit I Proc, trifft auf Das 
1 te geringfle auf bas dem i lgeude 
—— 3. Ber g f arimam folgende Jahr 


Auffallend ift, daf tie Jahre mit erhöhter Kinderflerblichleit ziemlich 
regelmäßig durch eine über dem mehrjährigen Mittel flchende Sommer- 
temperatur fi auszeichnen, und umgekehrt Lei nieberer Sommertempera- 
tur eine verhältnigmäßig geringe Kinderſterblichteit ſich ergitt. So betrug 
nach ten Beobachtungen an der F. Sternwarte zu Bogenhanfen*) d’e mitt: 
lere Temperatur ber Donste Juni, Yuli amd Anguft im Hahre 1842 
14, R., 1846 15,,,°%, 1852 13,,,°%, 1857 13,.,° und 1859 14,.,° und 
die bezugliche Sterblichteit im enften Lebensjahre b.trun in dieſen Jahren 
I 3 3 — 3 — 37, Proc, aller Gekorenen; dagegen 
betrug die mittlere Temperatur ber Sommermorate im Dahre 1836 
12, MR, 1833 117°, 1830 12,.,%, 1843 12,% 1344 12,17%, 1860 
12,,.° und biefer niederca Temperatur entfpredend beirug bie Sterblich- 
feit im erften Lebentjahre nur je IL, — In — 30, — 304 — 30, 
— 504 Proc. aller Geborenen. i 

Ya den einzimen Regierungsbezirfen treffen auf 100 Gebo« 
sene im 25jährigen Durhignitte folgende Zahlen von eftorbenen im 
ırften —— in Schwaben 41,,,, Oberbayern 41,4. Nieterbahern 
35,4, Oberpfalz 33,,,, Mitlelſfraulen 33,0, Unterfranfen 25,.,, Ober- 
feanfen 24, Pfalz 22. Im Schwaben und in Oberbayern ift 
deumach die Kinderflechlichteit ſaſt nur dos Doppelte größer als im ber 


falz. 

"ya verſchiedenen Läudern ergibt ſich folgendes Berhältu fi ter 
f — Kinder im erſten Lebensjahre auf je 100 Geborenc (mit 

edtgebor. )t 
in Bayern 1836—60. 
in Sachſen 1834-49 . . 
in Preußen 1816, 25, 34, 
43,49... 


32, Pre. 
Hrn " 


J 22,0 * 
in Defterreih 1849. » Wo 
in Normegen 181655 . . Mu 
in Dinemant 1845-54 . . u 35 
in — 1863656.. 17, 
in Deden 1841-50 . 18,4 » 
im Belgien 1841-50. 194 


in Branch 1853... Bu m 

In den bayeriichen Städten diesf. d. Rh. iſt die Kiuderflerb - 
lachleit faſt ganz gleich jener auf dem Yande, bemm fie beirug dert 34,,., 
hier 34... Vrec. der Geborenen, Im den eimelnem größeren Städten 
war dieſes Berhälinig folgendes: im Imgolftant 46, Augsburg 40, 
Mangen 36,., Regensburg 35, Paflan 34, Nürnberg 33,., Lande 
but 33,,, Fürth 31, Umberg 30,, Anebach 29, Bamberg 27,,, 
Würzburg 26,, Erlangen 24,,, Nidaffenburg 24,,, Bayreuth 22,, Bof 
21; Daß das Berhältnfg der Sterblichkeit imerften Lebensjahre Dur» 
aus nit proportional fei der Elevation der Wohnorte Über dem Met- 
resſpiegel — melder Anficht in menerer Zeit mehrere mebicinifhe Fach⸗ 
männer fi hivneigen — zeigen befonders bie oberfränfiihen Staͤdte, in» 
dem Bamberg nur 724°, dagegen Bayrcuth 1019° und Hof fegar 1455, 
über tem Meer gelegen find, bie bezäglihe Kinderſterbſichteit aber gerade 
das umgekehrte Berhättniß ergibt. 

Bezüglich bes Geſchlechts iſt zu bemerfen, daß die Mädchen einer 
weit geringeren Sterblichteit im erften Lebensjahre unterliegen, als vie 
KAnaben. Es treffen nämlih im 25jährigen Duchfänitte auf 1000 Ger 
boreme jeben Geſchlechts 349 männlihe und 297 weibliche Geftorbene 
im erften Lebensjahre, ober auf 1000 weibliche Sterbfälle treffen 1175 
möännlige, während bei den Geborenen auf 1000 Märchen durchſchnitt ⸗ 
lich nur 1063 Knaben ſich berechnen. 

Berſchieten groß if tie Sterblichkeit der ehelichen und unche 
ligen Kinder, Wäse nd nämlich vom 1000 Geborenen überhaupt 324 
im erften Lebensjahre wieder zu Berluft gingen, ift dieſes Verhältuiß bei 
den chelich Geborenen nur 311, zn ei ben unchelich Geborenen 
371, eder auf 100 geftorbene cheliche Kinder treffen 1193 geftorbene un 


*) Diefelben wurben bem Berfaffer von Hrw. Dr, Carl, Pribetbocent an 
ber hiefigen Untverfität, gefädign mitgeteilt. 
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heliche. Nothjahre ſcheinen auf das Peben ber umehelihen Kinder ver ⸗ 
hältmigmäßig noch ungänftiger einzuwirken, als auf das ver ehelichen, 
Die Sterbligleit in den übrigen Wltersclaffen betref⸗ 
fend, fo haben durchſchnittlich von 100 Geftorbenen faum 46 das 20. 
Jahr erreicht, während jenfeits tes 60, Jahres faft noch 24 flarben. 
zu findet aber eine gıoße Beridiebenheit der Geftorbenen nad dem 
eſchlechte ftatt, indem von 100 männligen Geflorkenen nur 42, von 
100 weiblien aber 49 das 20. Fahr erreichten; unigekehit farben nad 
dem 60. Jahre noch 26 weibliche Perfonen, dag gen kaum 22 männliche. 
Die einzelnen Negierumgsbezirke zeigen beträchtliche Adweichungen vom 
durchſchuilllich n Sterbligkeitöverhältnifie nah Alterellaſſen. Die fläıt- 
ſten Gegenfäge bilden Schwaben und Unterfranten bei dea Geftorbenen 
unter 20 Jahren (dort haben faum 43, hier über 53 von 100 Geſter⸗ 
benen das 20. Jahr erreiht) und Niederbayern umd die Pialy bei ben 
Geſtorbenen über 60 Jahre indem bort faft noch 28, Hier nur 19 dieſes 
Alter erreichten. (Fortſ. f.) 


Deutſcher Bund. 


Bayern, + Münden, 13, Oct. Dir Staatswminifter der Juſtij 
FIrht. v. Mulzer ift von einer kurzen Grhofungsreife zurüdgefehrt, und 
hat bereits heute bie Leitung der Geſchäfte übernommen, 

Gr. Baden. Karlsruhe, 12. Oct. Die Bürgermeifter der Städte 


Karlsruhe, Mannheim, Heidelberg, Freiburg, Offenburg und Pforzheim 
haben ſich heute nad der Infel Mainan begeben, um dem Großherzog 


die aus Anlaß des Frankfurter Fürftentags verfahte Danfadreffe zu übers 
reihen. (Bad. 2.315.) 
Gr. Heffen. Darmftadt, 11. Octbr. Der von dem Grafen zu 


Solms · Laubach erftattete Berichte Über den Antrag des Abg. Finger und 
Genoflen, den Beitritt des Großherzogthums zu bem preußziſch. ftanzöſiſchen 
Hanveldvertrag und d.e Erhaltung des Zollvereind u — gelangt zu 
folgenden Schiußanttägen: „1) Den von der zweiten Sammer gefaßten 
Beſchluſſen nicht beizutreten, dagegen zu erwarten, daß die großh. Staats: 
regierung mit allen ihr zu Gebote flchemden Mitteln auf Erhaltung des 
Zollvereind in feinem ganzen bermaligen Umfange und auf Ernewrung 
der Zolluereinsverträge himwirfen werde; 2) zu vertrauen, daß großherzog: 
liche Regierung mit den gleihgejinnten Regierungen ber Zoflvereinsftanten 
vor Beitritt zu bem Handelövertrag auf eutſprechender Modification des 
Art, 31 des Vertrags (wonach biefer Urtitel kein Hinderniß für den Zolls 
Berein abgeben folle, mit Defterreih und andern zum deutſchen Bund ge- 
hörigen Staaten — Medlenburg und bie Hanſeſtädte — in ein engered 
Verlehroverhaͤliniß zu treten) beftchen werte; 3) großh. Regierung zu er⸗ 
fuchen, im Intereffe der Erhaltung des Zollvereins in ber Tariffrage mög- 
lichſte Rücſſicht auf die Wünfde der norddeutſchen Staaten zu nehmen, 
und bemgemäß bei dem ſüddeutſchen Regierungen zu vermitteln; und 
4) daß, bei Annahme des Hantelövertrage, großh. Negierung alle zur 
Erleichterung der Concurrenz dienenden Einrichtungen treffe, mamentlid 
auch die Noihwendigkeit der Aufhebung des Ehanffeegelves in Erwägung 
ziehe.u Der erftattete Bericht geht im Uebrigen, was aud bie Schluß. 
Anträge beweifen, entſchieden von der Anſicht aus, daß der Fortbeftand 
des Zollverein®, „des fegensreichften Inftituts, das feit den Befreiungs- 
kriegen in Deutſchland zu Stande gelommen*, gerade durch biejenigen ge« 
führdet werbe, weiche Modificationen des Art. 31 vor Annahme des Han- 
belövertrags — — Die erſte Kammer wird, dem Bernehmen 
nad, noch im Laufe dieſes Monats zuſammentreten. (U. 3.) 


Hannover. * Hannover, 11. Detbr. Hier iſt eben iu Verlag 
von Klindworth eine Erwiverung auf ben Bericht de4 Löniglih preußiſchen 
Staatsminifteriums an Se. Maj. den König von Preußen in Angelegen- 
heit der deutſchen Bundesreform erſchlenen. Der Schluß lautet, wie folgt: 
„Alles zufammengefaßt muß der Bericht des königlih preußiſchen Staats 
minifteriums ben Wunjch erzeugen, daß auf Grund näherer Präcifirung 
ber in demſelben geftellten allgemeinen Forberungen, deren vage und um« 
beftimmte Dimenfionen fi gegenwärtig mit voller Klarheit nicht beurthei⸗ 
len laſſen, aufllärende und verftändigenbe Verhandlungen angebahnt wer« 
ben möchten, für melde ein ſchnelles umd befriedigendes Reſultat um fo 
fidyerer wirb erwartet werben dürfen, je confequenter bie * preufi« 
fe Regierung an der Ausfhliegung unberedtigter particularer Interefien 
auf bei der Würbigung bes eigenen Standpunctes als Bundesmitglich 
feſthalten wird. WS die Aufgabe der mittleren rein deutſchen Staaten 
bei ber weiteren Entwidlung diefir Verhandlungen darf das thätige und 
energifhe Streben dahin bezeichnet werben, baf die gegenfäglihe Stellung 
ber Beiden Großmächte feine ausſchließliche Geltung tm Buntesleben ber 
deutſchen Nation erlange, daß im Grundprincip die föderative Gleichberech - 
— aller Bunbesglieder erhalten bleibe, und daß, wo bie realen Macht⸗ 
Berhältniffe zum Ausbrud gelangen follen, die Machtgruppe des rein beut- 
ſchen Element® ben ihr. rechtlich umd thatſächlich gebührenden Play erhalte,” 


Preußen, © Berlin, 11. Oct. Der Plan, denjenigen liberalen | 


Beamten, die beffen bedütfen, vie Koften ihrer Stellvertrelung aus den 
Notionalfends zu erfegen, hat an und für fi etwas Naheliegenbes; bie 
Berei teit der Beamten, dieſen Erſatz aus dem Nationalfonte anzu— 
nehmen, möchten wir jebod ſtark bezweifeln. Ob der Nationalfond einen 
revolutionären Zwed habe, wie dies von der „Kreugeitung“ unb, irren 
wir nicht, amd von ber Megierungeprefle behauptet worden ift, wollen 
wie dahin geflellt fein fallen; aber jedenfalls liegt die Sache ded fo, daß 
ein activer Staatsbeauite, welcher aus biefem Fonde Geld accepticte, ſich 
dadurch eben feiner amtlichen Eigenihaft wegen in gar arger, wenn nicht 
vollends im folder Weife compromittiren würde, daß ec fit für das Ber- 
bleiben im Staatsdienfle gerabzzu unmöglich machte. — Ya ben legten 
Dahren wurden die Erjagmannjhaften, deſp. bie Recruten, erſt im Januar 
zu ben Fahnen berufen. Die Entlaffung der auszedienten Maanjdaften 
erfolgt jährlich Ende Auguſt oder Anfangs September nah Beendigung 
der Herbfimandver. Durd jene erflere Anorduuug wurde die Dienftzeit 
alfo factifh um vier Monate abgefärzt und dadurch denn natürlich auch 
eine beveutende Erjparnig im Militärbndget erzielt, Wie mau jegt hört, 
follen die Recruten im biefem Jahre wieder ſämmtlich, wie fräßer, d. h. 
ſchen im Monat October zu den Fahnen einberufen werben. Welch es 
ber Grund hiefür if, ob bie fpätere Einberufung im Januar fih als 
nachtheilig für die Ausbildung der jungen Soldaten erwiefen und mau 
alfo jegt principiell wieder zu dem früheren Modus zurüdtchren will over 
ob bie numueht angeorbnete frühere Einberufung der Necruren vielleicht 
auf die allgemeine politifche Lage Eucopas zutüdzuſtihren fein möchte, 
vermögen wir nicht zu eutſcheiden. —- Unſere fortſchrittliche Preſſe iſt ſeht 
verftimmmt darüber, daß fo viele, namentlich rheiniſche, Städte die Bethei— 
ligung an der fünfzigjägrigen Gedenkfeier zu Leipzig ablchnen. Als einige 
füpdeurfche Städte abgelehut hatten, da witterte man jefort Ryrindundd: 
geläfte; wie aber wird die fortſchrittliche Preffe die Sache nun mehr nen 
men, da jelbft auch fo wiele preußiſche Städte die Betheiligung ablehacn ? 
Die Sade ift einfach die, daß dieſe Städte keine Luft verjpücen, die De— 
monſtrationsſucht ber Berliner Stadtbehörden, die in dem vorliegenden 
In etwas ganz Underen gilt, als der Leipziger Schlacht, zu unter» 
Ügen, 

Dem Beifpiel des Herrn von Kamptz in Könizöberg find wun auch 
die Negierungs- Präfiventen von Gög in Breelau und Graf vor Zerig- 
Trügfgler in Liegnitz gefolgt, deren Wahlreferipte din bekannten Minis 
flerials Erlaß des Grafen Eulenburg an Schärfe wo möglich noch über⸗ 
bieten. Der Yandratd des Liegnitzer Kreiſes bringt das Nefcript ſcines 
Borgefegten behufs firenger Nachachtung mit dem Bemerlen zur KHenntnif: 
„Dah der Inhalt desſelben nicht. blos auf die unmittelbaren Stantöbiener, 
ſondern aud auf alle mittelharen Staatsbeamten, namentlich Bolizei-Ber- 
walter, Ortsgerihtömitgliever, Gerichtaſchreiber u. ſ. w, Anwenbung fin» 
bet, da alle diefe Beamten bei ihrer Anftellung ben Eid geleiftet haben, 
Sr. Moj. dem König unterthänig, treu uud gehorfam zu fein.“ 

Der Rezierangspräfident zu Oppeln, Here von Viebahn, hat aus 
Aulaß ber bevorfiehenden Wahlen an fänmtlihe SKreisiguleninfpectoren und 
fünmtlide Superintendenten des Oppelner Regierungsbezirkes ein Eircu- 
lar erlaffen, worin ee unter Anberem jagt: Wer bei der Uebernahute 
eines Amtes gefhweren hat, dem Könige, Sie Heren, treu, umterthänig 
und gehorfam zu fein, iſt biefes Eides weder als Wähler noch als Ge— 
wählter entbunden, vielmehr verpflichtet, den König auf tem verfaſſungs ⸗ 
mäßigen Wege zu begleiten und zur Uaterftägung der Staaterezieruug 
tatkräftig mitzuwirken. Daß Em. Hochwülrdea felbſt in biefem Sinne 
wirken werden, bafür birgt Ihre wichtige Stellung zur Schule, melde 
nicht nur der Kirche glanbenswarme Gliever, fonberaiaud dem Staate 
treue Untertganen erziehen ſoll. IH darf wohl die Hoffnung ausfpreden, 
daß feiner der Lehrer Ihres Bezirkes den Beſttebungen ber ben küniglich:n 
Billen repräfentirenden Staatsregierung bei den Wahlen fi entgegen» 
flellen wird; jollten edoch wider Ermartung ſolche Fälle vorlommen, fo 
wollen Ew. Hohwürben zur geeigneten weiteren Beranlıffung fofert An» 
zeige maden.” (Brest, 3) 

Defterreih. Wien, 13. Det. Die „Wiener Abentpoft* bringt 
folgende officiöfe Erklärung : 

nDie Kreuzgeitung will bereits ven Inhalt einer Circular- Depeſche 
fennen, welde von üfterreihiiher Seite an bie Unrerzeichner des Franl · 
furger auf die Meform - Aete bezüglihen Collectivſchreibens ge» 
richtet fein, und bie preußiſche Depeche von 22. Geptember 
zam Gegenftand haben fol. Da das fraglihe Schrifiſtücd — in Abweſen- 
beit Sr, Majeflät des Kaiſers — nur den Charakter einer vorläufigen 
Mittgeilung des durch bie obenerwähnte preufifch: Depeſche hier hervor 
gernfenen Eindruds hatte, und lediglich eine vorkiufige Anfrage 
flellte, fo glauben wir uns wm fo eher einer Beurtheilung der Darfiellung 
des Berliner Blattes enthalten zu Lönnen, als das offenbar Kenbentiöje 
derfelben ohnebies in die Mugen fült umd feines Commentars bebarf. 
(In ber vorerwähnten Angabe ber Kreugeitung“ war gejagt, Graf 
Rechberg finde die preußiſcherſeits aufgeftellten drei Borbedingungen darch⸗ 
aus unannehmbar und erkläre es für dringend mwäufhenswerih, daß fie 
gemeinfhaftlih im iventifhen Noten abgelehnt werben. Er, fei bereit, ben 


Regierungeh einen Entwurf vorzulegen, ſobald dieſelben ſich zu bem gr» 
meinfhaftfigen Schritte verpflichtet haben würden. Schließlich ſage Eraf 
Rechberg, daf ter Fürſtentag unter feinen Umſtänden refultatlos bleiben 
durfe. Wenn daher Preußen in feiner Neplit auf die beabfictigten iden · 
tifgen Noten an feinen Borbedingungen fefihalten ſellte, fo werde bie 
öfterreichifche Regierung nicht weiter zögern, ſondern damit vorgehen, die 
Reformacte ins Pete zu rufen.) 


Defterreichifche Monarchie. 


\ Peſth, 11. October. Der Zuftand des Bundes wird von Tag zu 
Tag tüfterer, Das Elend eimes großen Landſtrichs gibt ſich täglich er» 
ſchreclender fund. Un vielen Orten ift das Bichfntter ſchon jegt in beim 
Maße aufgezegrt, daß Borflenvich, Schafe, Kühe geſchlachtet werben, tenn 
erhalten ober verkaufen kann man fie nicht. Das Fleiſch koſtet fo gut 
wie gar nichts. Aber Fleiſch allein if für den Menfchen keine genügente 
Nahrung; er muß auch Brod haben. Die Frudtvorräthe ter Bauern 
find aber gröftentheils ausgegangen; das Panbproletariat lebte fon früher 
auf Borg. Wie und Freunde aus der Provinz ſchreiben und glanbiwikts 
dige —2 erzählen, ziehen bereile ganze Schaaren ausgehungerter Fa- 
milien von Der zu Dorf, und befagern bie Höfe ber wohlhabenderen 
Befiger, welche inciſtens willig und unbedacht ihrer eigenen Zufanft, ihren 
Bortath an bie Nothleidenben vertheilen. Aber endlih werben die Mitd- 
ihätigen felbf ver Mildthätigleit berürfen ; biefe Quellen verfiegen, und 
ten Opferwilligften wird es immer banger bei tem Gedanken, daß — 
bie heute bitten, morgen Gewalt gebrauchen können. Solche Betrachtun- 
gen find es, mit denen man ber Flüſſtgmachung ter von ber Regiernng 
beantragten Unterflägungsfumme von 30 Milioren entgegenficht, welche 
der Reichsrath hoffenlich ungeſchmälert bewilligt, (Pr.) 


Frankreid, = nm 

* Paris, 11. Detober. Im „Conftitetionnel® zeigt heute 
P. Lymairac am, doß er nachſtens auf bie Grörterumgen, welche kei 
allen Blättern durch feinen Ürtitel: „Polen unter tem Schutze 
Europas“ Berborgerufen morben fei, Antwort geben werde Er 
äußert dan feine Anſichten über die Tragweite, welche wan 
den Erflärungen Lord Rufjels beim Banket von Blairgowrie beimeffen 
müffe, welche ihm allerbings etwas ganz Anderes ala eine einfache Bemierk⸗ 
nug bei Tiſch Em ſcheint. 

"Unferer Meinung nad, ſagt er, haben die Worte des Grafen Ruf 
fell eine ernfte politifhe Tragweite. Einige Tage vorker hatte des Mini: 
ftee des Heufern von Öroßbritannien, als man ih in einer anderen aufer- 
reger ung Verfammlung aufferderte, das Wort zu nehmen, ten 

unfc geäußert, über die frage, welche bie Zuhörer am Meiflen bejhäf- 
tigte, Stillſchweigen beobachnen zu dürfen. Was iſt in der Zwiſchen ⸗ 
zeit vor ſich gegangen? Wir wiſſen es nicht; aber es iſt augenfcheinlich, 
wenn ber Diner zuerſt feine Gründe hatte, zu ſchweigen, fe hat er 
fpäter berem gehabt, um zu ſprechen. Das iſte, was ben vom ber teutfchen 

reſſe verbreiteten Berichten Glaubwürdigleit gikt, taß das Cabinet von 
London temjenigen von Wien Verſchläge im Sinne ter Rede Lord Rufe 
fellß hatte zugeben laſſen Eeireffs ber Berträge, welche, was Polen angeht, 
von Rußland offenkundig verlegt find und alfo nidt mehr von lehlerem 
in Anfprud genommen werben können. Diejelten Borſchläge wären deu 
Zutferiencabinelte gemacht werden. Die Antwort vom biefer Geite iſt im 
Boraus belaunt. Man weiß, melde Gefüsle bie franzöfiihe Regierung 
fürs Werl des Wiener Eongreffes hegt. Diefe Verträge find aus einem 
Geifte der Feindſchaft und Reaction gegen die Größe und bie Siege des 
taiferlichen Frankteich hervorgegangen. Nichts beflo weniger hat das 
zweite Salferreich fie vefpectirt, Über 8 kann umd micht einfallen, es zu⸗ 
rüdzneeifen, wenn England, anf deſſen Antheil an biefem bipfematif@en 
Werle wir uiht brauden aufmerffam zu machen, zu ung kommt, und und 
ſelbſt vorfchlägt, im Einklange mit ben Tendenzen unb Ideen, welche bas 
jegige Beitalter beherrſchen, eine liberale Veränderung in den Convention 
ber heiligen Allianz vorzunehmen. Wenn mithin der engliſche Borſchlag, 
ben die beutjhe Preffe commentirt Hat, frankreich gemacht worden ift, ‘o 
fann er nur eine günftige Aufnahme gefunden haben. Was Oeſterreich 
anbeirifft, welches eine gauz ausnahmsweiſe Stellung einnimmt, bie leicht 
begreifli ift, wenn man fich etwas ber Geſchichte erinnert und wenn 
mon den Dlid auf die Karte wirft, fo milrben mir «6 ganz natürlich 
finden, wenn es, ehe es ſich ben Borfdlägen von Ponbenbeigefellt, zurbr⸗ 
derſt gewifle Garantien verlangt hat, Wir wilrden es nicht minder 
natürlich finden, daß man biefe Garantien zugeftehe. Kurz bie Erflärung 
des Grafen Ruſſell ſcheint ung einigen Blättern zum Troge fehr ernftlic, 
und’ wir glauben, daß bie Werträge von 1815 bezlglich Polens mie fo 
nahe baram zeweſen find, anullirt zu werden. Sie find nechnict ‚begraben, 
aber fie find tobt." 

Im Berg auf bie neuen von England gemachten Vorſchläge ſtellt 
das „Memorial diplom,* die Yage ga aͤhulich bar, wie ber heutige 
„Eonftitutionnel", nur baf es bie Noihwendigieit ter Garantien für 
Deſterreich noch mehr hervorhebt. „Wenn England dieſer individuellen 
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Handlung bie —— ben Charalter und bie Nüpfichkeit eines 2 
nationalen Actes, einer europäifchen Demtonftration en wil, — 
dies nur dadurch, daß es denen, an welche «8 ſich mu Beitritt wendet, 
ſolche Garantien bietet, welche allein eine aufeihtige, ernflliche und billige 
Peg —525* im * In Bird England fih Dazu ente 
‚ diefe Garantien zu geben sine nic - 
und fo ift eben jett bie Sallage." * ae, 
Der „Monitenr* bejpricht das Wandver der farbini Armee bei 
Somma und hebt hervor, melde ungeheuere Loft je a des — 
ſtandes dem ſardiniſchen Budget anferlegt. a machen fi im biefer Bes 
Rehung bereits Befurchtungen geltend: man fängt an, zu beforgen, bi 
die Regier mit ihren nn nn Hülfsmitteln nicht auf lange FH 
hinaus die Ausgaben der volftändigen Drganifation ber Armee, der Da« 
wine, aller Berwaltungezweige, der öffentlichen Arbeiten gleichzeitig mit den 
beträdhtlichen Koften werde beftreiten können, welche bie Unterbrüdung bes 
Häuberwefens ın ben neapolitanifchen Provinzen nach fid seht, wo man 
eine Armee von ker 100,000 Daun auf dem Kriegöfußeerhalten muß, ab⸗ 
geſehen von ber Verpflichtung, bebentende Unterflägungen unter alle Opfer 
dieſes Räuberweſens zu vertheilen. Millionen und abermals Millionen 
mu man unausgefegt nach dieren Provinzen fhiden, ohne daß man burd 
ne ber Situation gründliche WHilfe zu verſchaffen 
if. 


im 
Stalien. 

„ Ganz Neapel if in Aufregung verfegt durch das unerwartete Er⸗ 
deinen der Briganten auf ber nahen und ſicher gemährten, täglich vom 
‚Hunderten von Fremden und Einhemifcen befahrenen Strafe von Ser: 
vent nach Caſlellamare. Die faft unglaubfid Mingende Thatfache ift fol- 
Be Au 28. September früh wurben in Zeit von wenigen Stunden 

ben Wagen und mehr als hundert Perfonen unweit Meta, alfo im 
wahren Siune bes Wortes im Angefichte von Neapel, von achtzehn an ber 
Straße im Hinterhafte Legenden Räubern angehalten. Zwei Schiffoca · 
pitäne, ein Herr Girour und ein Officier ber Natienalgarde von Eaftella« 
mare wurden mit in bie Berge von Gt. Augelo gejchleppt, wo eine 150 
Mann ſtarle, von einem Ausländer geführte Bande fie erwartete, bie 
Anderen im freiheit gelegt. Nationalgarde und Truppen fegten ſich von 
Bice, Sorrent und Caſtellamate aus ſofort in Bewegung, aber zu fpät. 
Dan konnte die Gefangenen nicht mehr befreien, €8 fanı mır zu einem 
Meinen Gefechte, in tem brei Beiganten getödtet wirben, (8 if fo weit 
— daß man es nicht mehr wagt, zu Laud nad Sorrent zu gehen. 

ben fo fhtimm ficht eg in dem mehr eotlegenen Provinzen aus. 8 
ſcheint doch, als ob das Syſtem tes Generals Pamarmora nicht geeignet 
wäre, um ben Yeiten ber jürlihen Provinzen Italiens ein Ente zu mar 
Gen, wenig ſtens a jest fogar bie officidfen Türiner Blätter an, fein 
Verfahren bitter zu Beitifiren. (Oſtd. P.) j 

Spanien. 

Aus Madrid erhält die „Gen. Cotr.“ bie folgende Mitteilung : 
„Die Ungelegenheit wegen ber Mauren von Melilla ift für Spanien als 
beigelegt zu betrachten. Der Sultan von Marroceo liefi gemlich an das 
Deadriver Cabinet die Mittheilung gelangen, daß fein Vruber Muley 
Abbas an der Spige hiareihender Streitkräfte fi in Bewegung gefegt 
Habe, um die ſchuldigen Stämme zur Rechenſchaft au ziehen. Das fpa- 
niſche Cabinet hat fich bamit für befriedigt erflärt. Weit ernfter Dagegen 
ſtehen bie ne auf St, Demingo. Es ergibt ſich dieß aus bemjenie 
gen, was bie Hezierungsblätter fagen, noch mehr aber aus ihrem Schmwei- 
gen. Die Muteritäten von Cuba und Porto Nico haben bebeutende 
Berftärkungen erhalten, gleichwohl find fie zu ſchwach zur Niederwerfung 
ber Infurgenten. Diefelben haben bie Stabt Parente Plate überfallen 
und erſt Tann wieber verlaffen, nachdem fie bie unglädlicdhe Stabt mit 
euer und Schwert verwäftet und gegen bie Einwohner: fardtbar gemwü- 


tbet hatten, 
Aufland und Polen, 


Fa ben unterirbijchen Gewölben eines Capucinerkloſtere, unweit ber 
Eifenbahnflation Lanpiverow (ter Warſchau⸗ Petersburger Eifenbahn), wur⸗ 
den, wie bie „Off. Ztg.“ meldet, am 26. m. Mid, bei einer Revifion 
mehrere Center Pulver und eine Menge verſchiedener Waffen gefunden. 
Vachdem die Waffen herausgenommen waren, wurde das Pulver in ben 
Gewötsen angezöndet und das Kloſfter mebft ter Kirche in bie Luft ges 
forengt. Die Mönde wurden in Haft genommen, 


Amerika, 


Zwei britiſche Fregatten, „Nilen und „Immortalite”, und zwei frans 
zöfifhe, „Ouerriere® und „Bellone”, liegen mebft ber ruiflicen Floinie 
gleichfalls im Hafen von New Mork. dmiral Milne bat den Mayor 
Opdyle einen officiellen Beſuch adgeftattet. Die Dffielere ber englifchert 
uud franzöfiigen Schiffe find nicht eingelaven worden, an ben ber rulfl« 
fgen Floite bereiteten Feftlichteiten theilgunehmen. (Br, PB.) 
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Die in Madrid erfheinenbe „Correfponbencia” berichtet unter dem 
6. Oct. Über Merico: „Die Truppen des Yuarez find im felgeuder 
Weile veriheilt: in Guadalajara 2000 Mann, darin inbegriffen eine ir · 
reguläre Truppe unter dem Beichl von Nojas; in Guanajualo 4000 
Daun, in Dorella 1000 Mann, zwiſchen Celaeja, Mojavatis und ans 
deren Stätien 9 -10,000 Dann. Die erfte Divifion legt water dem 
Befehl von Porfirio Diay fie ift 5000 Mann ftart und nach San Yuan 
vel Rio abgegangen. Die zweite ift unter Befehl von Escandon, beftcht 
aus 4000 Soldaten mit zwei Batterien gejogener Geſchütze, fie hält Dia- 
ravatis befegt. Die 1000 Mann von Morella flehen unter Gaomono’s 
Befehl. Es fchriet, daß der Gefandte von Peru, dem man muc 3 Tage 
Zeit gibt, fortzureifer, um fih nad Bera · Cruz zu begeben , die Revola- 
tion gegen die Jatervention ermuthigt, und daß bei ihm Beriammlungen 
flattfanden General Miramen ift in Merico wit vieler Aufmerffanteit 
aufgenommen wo den. Er wirb das Commando einer Divifion bei bem 
bevorfiehenden Feldzuge gegen San Luis de Potofi und die anderen jnar- 
ſtiſchen Stellungen übernehmen,“ 





2ocal:Ghronit. 

* Münden, 14. Oct. Bei der am 12, October im Glaspalafte flatt- 
gefundenen Berloofung landwirthſchaſtlicher Geräthe und Maſchin⸗ n fisd anf 
folgende Yoosuummeru Gewinne gefallen *: Lit. A. Re. 18, 103, 107, 117, 
345, 893, 420, 453, 623, 693, 598, 610, 1091, 1165, 1185, 1291, 1300, 
1356, 1400, 1635, 1696, 1932, 1967, 2202, 2417, 2485, 2499, 2691, 
2714, 2933, 2952, 2993, 3002, 3003, 3028, 3318, 3435, 8683, 3696, 
3783, 4067, 4071, A155, 4194, 4228, 4267, 4294, 4300, 4307, 4356, 
4369, 4510 (Hädjelmafhine 100 fl.), 4618, 4627, 4634,- 4685, 4933, 4911, 
Lit, B, Re 101, 229, 239, 263, 315, 343, 417, 440, 461, 467, böl, 598, 
470, 1084, 1086, 1089, 1116, 1246, 1282, 1288, 1293, 1315, 1346, 
1355. 1370, 1450, 1501, 1603, 1613, 1690, 1904, 1937, 1954, 2272, 
2379, 2388, 2458, 3198, 3268, 3325, 3368, 3450, 3592, 3617, 3685, 
3706, 3723, 4037, 4069, 4078, 4087 (Bierde-Reden 110 I). 4576, 4668, 
4646, 4666, 4693, 4869. Lit, C. Nr. 116, 197, 236, 331, 383, 542, 
564, 578, 718, 775, 812, 859, 1178, 1273, 1282, 1293, 1387, 1398, 
1118, 1472, 1478, 1608, 1763, 176%, 179), 1879, 1971, 1978, 1994, 
2056, 2182, 2449, 2653, 2769, 3104, 3251, 8185, 3259, 3453, 865%, 
Bsh6, 3565, 3733, 3774, 3775 (Pferderehen 142 fi), 3871, 8872, 4165, 
4464, A517, 45 9, 4749, 4750, 4772 (Biehwage 100 fl), 4530, 4880, 
49410. Liv D. Me. 325, 313. 469, 484, 495, 573, 595, 636, 800, 871, 
920, 965 931, 1010, 1372, 1534, 1624, 1657, 1696, 1699, 1760, 1901, 
2264, 2177, 432, 2435, 2618, 2634, 2355, 2688 (Deeſchmaſchine⸗ 450 fl.) 
2803, 2825, 3153, 3286, 3360, 3102, 3122, 3473, 3551, 3574, 3606, 
3628, 3659, 8709, 3771, 3803, 3982, 4097, 4108, 4172, 4205, 4225, 
4326, 4363, 4539, 4600, 4758. hi B 114, 150, 177, 180, 283, 315, 
385, 459, 494, 544, 553, 808, 908, 970, 1180, 1237, 1375, 1418, 1470, 
1512, 1746, 1802, 1841, 190£, 1937, 1941, 1973, 2077, 2033, 2100, 
2166, 2251, 9288, 2807, 2377, 2859, 2875, 2953, 3085, 3115, 3167, 
3264, 3470 3488, 3507, 3784, 3820, 3897, 3903, 3970, 4061, 4084, 
4131, 4272, 4335, 4428, 4783, 49)0, 4928 (Ö:mmender von Boby 170 fl.), 
4998, Li F. Re. 58, 128°, 206, 242, 270, 360, 309, 459, 628, 634 
(Iagl. Huwender 240 fl.), 915, 978, 1139, 1170,1183, 1469, 1485, 1837, 
1655, 1693, 1762, 1838, 2061, 2332, 2127, 2820, 2934, 2369, 3142, 
3143, 3208, 3225, 3226, 3296, 3507, 3397, 3664, 3705, 3763, 3780, 
3816, 3931, 3993, 4056, 4104,4125, 4132, 4255, 4263 (Autterfhaeibmafsine 
100 fl), 4425, 4466, 4572, 4679, 4737, 4831, 4908, 4902; 4993. Lät, 
6. Mr. 7, 260, 728, 761, 789, 806, 859 (Pferberehen 140 fl), 870, 910, 
954, 1034, 1206, 1287, 1319, 1355, 1426, 1454, 1408, 1571, 1591, 
1608, 1780, 1898, 1931, 2037, 2080, 2173, 2559, 2596, 2007, 2074, 
2693, 2724, 2784, 2880, ‚2874, 3102 (Empiifhe Range 110 f.), 3157, 
3170, 3187, 3262, 3454, 3512, 3544, 3552, 3585, 3678, 3863, 3906, 
3933, 4078, 4277, 4477, 4500, 4841, 4730, 4840. Lie. MH. We. 113, 152, 
282, 306, 438, 439, 407, 570, 598, 781, 796, 810, 839, 1012, 1031, 
1082, 1098, 1187, 1187, 1188, 1236, 1239, 1295 (Bierdereen 100 fl.), 
1331, 1651, 1734, 2015, 2132, 2261, 2349, 2357, 2369, 2402, 2458, 
2540, 2721, 2306, 2778, 2850, 2946, 2993, 3054, 3090, 3133, 3439, 
3588, 3623, 3826, 3900, 3954, 3983, 4541, 4578, 4753, 4870, 4899 
(Heuwendemalgine 170 fl), 4935. Lin 1. Mr. 14, 33, 54, 97, 255, 261, 
453, 584, 681, 727, 784, 809, 824, 896, 1010, 1020, 1022, 1101, 1150, 
1317, 1342, 1591 (Biehwange 100 fl), 1807, 1835, 1837, 1842, 1853, 
1951, 1963, 1978, 1998, 2202 (Albanifhe Särmaldine 160 fl), 2226, 
2420, 2438, 2520, 2686, 2693, 2739, 2767, 2783, 2786, 2814, 2892, 
2971, 3065, 3109, 3320, 3529, 3551, 3589 Hädjelmafine (170 fL), 3638, 
4040, 4068, 4190, 4297, 4480, 4543. Lin, K. Me. 253, 328, 
402, 454, 461, 526, 621, 793, 834, #853, 929, 971, 1026, 1064, 
1077, 1264, 1347, 1365, 1379, 1537, 1505, 1569, 1697, 1717, 1772, 
1774, 1838, 2104, 2135, 2146, 2277, 2313, 2544, 2645, 2694, 2710, 
2788, 2790, 2854, 2906, 3020, 3085, 3165, 3216, 3414, 3498, 3602, 
3716, 3919, 3984, 4054, 4088, 4194, 4271, 4536, 4591, A681, 4345, 
4880. 

“Minden. Aue deu Gigungen des oberfien @erihtehofen.) 
Ein Competenzcomflist zwiſchen bem F. Bejirkegerichte Aucbach nud bem f. 


*) Bei jenen Gewinnen, bie 100 fl. Wert d darliber 2 Gegen · 
Nand aud Werth in —2 23* — 
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pn bafelöf, im Sachen bes Heinrich Obtuer, Rotbgerbermeift:re in 


Deltingen, gegen Worig MWolfeheimer , - Metigermeifter in Woflertrüdingen, 
wezen Beriragsrrflllung wurde doc dem olerflen Gerichtehoſe zum Aueirag ge- 
braft. Dir E Mdvocat Braum als Vertreter bes Rothgerberimeiflere Hörmer zu 
Dettingen hatte bei dem E. Kamdelsgerichte Auebach eine Mage auf Erfüllung 
eines Bertrazes eingereicht, welder babia ging, daß der Beklagte alle Thierhänte 
von dem während eines Jahres bei ihm geſchlagtelen Etäden um einen be- 
finmten Preis ihm gm liefern babe, Das f. Handelsgericht wies biefe Mage 
wegen Iucompetenz in ber Erwägung ab, daß bier auf Seite bes Beklagten ein 
Hanbelsgeftäft mist vorliege und derſelbe old Metgermelfter nicht zu ben Kaufleuten 
gehöre. Als die nämliche Mage hieranf bei dem t Beziclügerichte Musbah ein, 
gereicht worb.u war, erfuhr fie and bier Abweifung wegen Unzufänpigkeit bes 
angerufenen Gerichts, weil das in Brage chende Geſchäft über ben Beitieb bes 
Dieggergemerbes hinausgehe. Der k. Generalfaatsanwalt Hielt im feiner Arör, 
terung die Annahme für gerechtfertigt, bei bie beibem amgernjenen Gerichte ih 
hätten für competent eradten können, ohne ein Geſetz zu verlegen. Mürbe 
jebeh bie Sache mach dem allgemeinem beutfchen Haudelegeſetzbuche beurtheilt. fo 
tomme mon ju dem Refultate, dah das bormäfige Bertragsgeichäft fih bezüglich 
dee Beklagten ala ein Handeisgeftäft barfielle und nicht als gemöhnfihes Ber- 
Laufsgeihäft zu betrachten ſei, imsbefondere nah ber Behimmung bes Mrt. 274 
dee Handelsgejegbudes, wonach bie von bem Kaufmann geſchloff · nen Berträge 
im Zweiſel als zum Betriebe des Hanbelsgrwerbes gehörig zu betrachten find. 
Er beantragte beibalb die Eutſcheidung bes oberſten Gerichtöbefer, daf bas 
Handelsgericht Anebach zufländig fe. Diefem Auttage wurde Plattgegebn und 
biebei Bezug auf Art. 64 bes Einführungegeliches zum SHanbelegefegeude ge- 
nommen, vah welchem Klagen gegen Nidikanfleute aus Handeleſechen nur bann 
zur Zufäntijteit der Hanbelegeriäte gehören, wenn bas Geſchäſt, aus welchem 
geflagt wird. anf Geite des Bellagten ein Handelösgeihäft war. Das im Frage 
Beb:ude Geſchaſt !dune aber nicht unter Art. 273 Mbfak 3 fubfumirt werden, 
welcher bie W-iterveräußernngen, die von Haudwerlern borgenommen werben, 
inſoweit tiefelben nur im Ausübung des Haudwerlebettiebee gejdehen, als 
Handelszeigäfte wicht betrachtet wilfen wi, vielmehr ſtelle fih das Geſchaſt, aus 
wilden mach Art. 271 Mr. 2 des Hardelsgeſetzbuches geliazt wurde, in Mrs 
frbung des Bellagt:n als ein Hamdelsgefchäft dar umb habe e# barauf, ob bas 
Gelhäft von dem Bellagtem gewerbimäßig betrieben werbe, ober ob berfelbe 
im Siaue bes Met. 4 als Kaufmann fih daiſt Me, nicht anyulommemn. 

— Münden, 14 Oct, Wie man hört, dürfte der Selbſtmocd der 
jungen Blumenmacherin aus der Thalfirchmerfiraße im religiöfer leber- 
fpanmumg zu fuchen fein. Sie kam, als fie ihrem Leben ein gewaltfemes Enbe 
machte, ummittelbar ans der Kirche. — Unter den fremden bon Diftinctiom, 

elche diefer Tage im umferer Stadt eingetroffen find, Befindet fi auch der 
jaiferlich Öferreihifge Staattminifter Graf d. Buol- Schanenflein aus 

erfelbe mahın im Baperifchen Hof fein Abfleige- Quartier. — Aus Anlaf des 

ramergottesdienftes für die derſtorbenen Mitter des milktärifchen Mat · Joſedh · 
Drbens war geftern im der Sct. Michsels⸗Hoſtirche ein hoher Eatafalt aufge» 
richtet. Riugeum zeigten ſich die Mappen ber verichten Bitter, deren Zahl 
uantueht fehr zufammengefhrumpft il. Den ganzen Tag über wurde don 
Biertelfunde zu Biertelftunde ein Kanemenfhuß abgefemert, — Das dur feine 
teefflihen Leifungen auf dem Bioloncel im weiteſten Kreifen belannte Mitglied 
unferer Hofcapelle, Hr. Cduard Sieg, liegt fo ſchwer darmieder, daf wenig 
Hoffnung beſteht, ihm feiner Familie und Kunf zu erhalten. — Die Privatge- 
feljchaft Fortuna dat ſammtliche Requiflten der beiden Theater, weiche in frühe» 
ron Jahren im Palais Sr. t. Hoh. des Herzog Mar in Bayern berügt mur- 
den, kauſlich an fi gebracht. 

1 Münden, 14. October, Ju ber geftei, Sigung bes Gomites 
für bie feier des 18. Oet wurde befunmt gegeben, ba en Goflegien, 
nagbem die Koflen des Fackelzugs anf circa 1500 fl. verauſchlagt find, 
diefe Summe vorbepaltlih bee Genehmigung ber königl. Kreisregi bem 
Comite zur Berfügung zu flellen beichioffen habe. Das Fehtomite wid yur 
Kundgabe feines Dantes eine Deputation am beibe Gollegiem eutſeuden. 
Der Antrag, am Se. Maj. den König Lubwig, Allerhöhftwelder durch Er ⸗ 
rieptang der Befeeiungshalle bei Kelheim eim wahrhaft großes, mationales Wert 
gggaflen, zum 18, Detober eine Adreſſe mad Kelheim zu fenden, wurde 
beifäfig und einfimmig, eim weiterer Antrag anf Abſendung eimer Möreffe 
am das Feſlcomite zu Leipzig dagegen erſt mach ſcharfer Debatte angenommen. 
Der Fadelzug mußie abgelürzt werden, weil zw demfelben größtemtheils Bedh- 
fadeln verwendet werben, im Comite aber nachträglich darauf aufmerffam ge- 
mädht worden war, daß ſie nicht auf die ganze Dauer bes urſprlinglich beab fichtigten 
Weges brenm:m würden. Der Zug wird daher nach menerem Beftluffe auf 
dein Karls, beziegungsmeie Darimiliansplage um 7 Uhr aufgeflellt werden 
und durch das Karlathot, die Neubanfer- und Kauftugergaffe, Aber dem 
Marienplatz, durch die Wein-, Peruſa- und Mefidenzfiraße mach der Feldherrn⸗ 
Halle fi bewigen. Hier wird bie Gängergemofjenfhaft das Köcner'jche Gebet 
während bee Shlaht (comp. von Himmel) fingen, hierauf Hr. Negierumgeraih 
Feutſh, dem dom Comite am ihm ergamgenen rfuches entipreheub, bie deſttede 
balten, worauf ala Schlußhor das Upland’ihe „Wenn dent’ ein Geik hermieber- 
Ridge“ (comp. vom Kun) felzt. Der Zug begibt ſich lodaun buch die Breienner- 
8 * * — — pe wie bereits gimeldet, nater Abſtuzung bes 

eabt'jhe ala ed das Bulammmenfegen (dat Zufammenmirjen ii t 
meht geflattet) ber Yadelm erfolgt, # u RER 





Brovinzial-Shronit 


a dem geiſtlichen Gyercitien, wel, Anorduung bes Hrn. 
im Clericalſeminar zu at rs J 9 de. Si. —* —2* 


P, Wertenberget vom ber Geſellſchaft Jeſu abgehalten wurden, bethelligten fit 
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135 Prieher. He. Eczbiſchef d. Schere hielt vorgeſtern den feierlichen Gchlufi- 
gottesbienft. (3. 3.) 

Gerolsbah, B.-#. Shrobenhaufen. Um 29, Sept. hielt ber im Bor- 
jahre gegründete Beteranen- Verein von 70 Mitgliedern das zweite Iahrenfeft ud 
Lie Fahnenweihe. Der Berein Hat ih für alle Zukunft zur Aufgabe gemadt, 
jede entflehenbe Ranferei durch brüberlihe Zurestmweifung zu eıfidın. Kein 
Mitglied darf ſich einer Rauferei hiugeben, Ctänkerelen oder Ranfhäubel an- 
fangen; rehes aud umfirtlies Berragen, beleidigeade uud anftößige Lieder mund 
Reden find den Mitgliedern umterfagt. Das Lojungewort Lantıt: „Cat Freund” 
(Bayı. 8) 

®anglofen, 11. Oct, Eine achtel Stande von Gangtofen, beim Bauern 
„borberen Reife“, wollte ein Maurer bem 8 Klafter tiefen Brunnen reinigen. 
Wis er im denfelben fieg und kaum zur Hälfte beuntm war, erſticke er angen- 
blidlich, ohne noch Firm maden zu Ianem. Gchucll wollte ber bortige Bauer 
and no brei ambere muihige Männer dem Unglüdiigen beraufbringen, allein 
jebes wurbe vom der unreinen Luft beiäubt, und zwei bievom uahezu getöbtet; 
doc biieh bei [hueller Hilfe ihe Leben erhalten. Erſt mach 23 Stunden ge- 
lang e8 nad vieler Mühe bem muthigen Zimmermann Johann Teifel aus Gang ⸗ 
toſen dem erſtichen Maurer 8 Mafter tief Heraufjubringen. Der Unglädiihe if} 
aus ber Gemeinde Dirnaich, 80 Jahre alt, binterlich ein Weib im gefegmeten 
Umfänden und 4 ummünbige Kinder. (Lanbsh. 3.) 

* Reufadt a /S., 9. Det. Geflern und vorgeflern hielt ber k. Regier- 
ungs-Präfident Fehr. d. Zu · Rhein Ereellenz im Begleitung des Herru Regier- 
ungs-Affeffors Braunwarı und mehrerer Mitglieder des landwerthſchaftuchen 
Kreiscomite's eine Berfammiung dahier ab zur Veiprehung und Beiclußfaffung 
über mehrere landwirthſchaſtliche ragen, mab wie Überhaupt dem materiellen 
Berhältniffen der Diftricte Königshofen, Neuſtadt, Kiffiugen, Mellrichſtadt auf- 
geholfen werden linnte Die Berheiligung ber Beamten und großer Gutsbeſitzer 
der Umgegend, vieler Mevierförfter, Pjarrer und Lehrer, ſowie Aller, melde 
hieran eim Interefje Inlipfen, war fehr zahlreich, und die Debatte, melde eigens 
mit hieher gebrachte Steuographen aufzeichneten, Auferfl lebhaft umd intereffant, 
zugleich den jhönen Beweis gebend, daß die Landwirthſchaſt im hieſiger Gegend 
jchon lange angefaugen hat, fi der altväteriſchen Borurtheile zu emtledigen. 
Die Bewohner don Reuftsdt bejeigten ihre Theilnahme durch finreiche Deco- 
rattonem ihrer Käufer, durch Seremaden und einen glänzenden Fackelzug, au 
dem fi Über 200 Blirger beiheitigtem, begeiftert und gehoben vom ber befamn- 
tem Liebensiohrdigleit und Humımirkt des Hru. Präfldenten Frhru. vd, Zu · 
Rhein, welcher die beiden die ſtündigen Sigungen mit der ihm eigemen geiftigen 
Kraft leitete umd deu Berhandlaugen erquidende Friſche einhauchte. Möchten 
die Folgen diefes landwirthſchaftlichen Cougteſſes für die hieſige Gegend reiht 
gute und ambauernde jein! 

Nichtpolitifched. 

* Aus verſchiedenen Orten wird berichtet, dah in Folge der nachhaltend 
mitden Herbfiwitterung Bäume friihe Blätter treiben und im Bıluıhe fichen. 
Erferes it auch bier in Münden am mehreren Bäumen auf dem Dultplatz zc. 
wobrzumehmen. Ans Winzer an der Donau bört man, daß dort im eimem 
Garten im freien Bert blühende Veilchen gefunden wurden, 


Reste Poſten. 
Zelsgramme. 

O Berlin, 13. Oct. Wiener Privatbriefe vom 11, ds. Mts. 
fagen: Defterreich Hält an den Verträgen von 1815 feft, und be» 
hauptet bas uterpretationsrecht der Bertrage-Garanten, ohne jedoch 
Anftand zu nehmen gegen einen Proteft wegen Verlegung der Theil» 
ungöverträge von 1772 ab und bes Rechts ber Fatholifchen Kirche 
in Polen. (Wiederholt.) 

D ®aris, 14. Oct. „Moniteura: Zu Gefanbten find ernannt: 
Latour b’Anvergue in London, Sartiges in Rom, Malaret in Turin, 
Ferrieres in Brüffel, Reifet in ** Aſtorg in Darmſtadt. — 
Der Kaiſer hat einen Brief an Baron Gros gerichtet, worin er ihm 
dankt, daß fein Rüdteitt durch Annahme des Londoner Poftens ver 
ſchoben wurde, wovon ihn zu entheben heute vie Umftände erlauben. 
Der "Moniteurs nennt Billanlt'$ Top einen unermeßlichen Verluſt 
für Frankreich. 


Aus Schleswig wird geſchrieben, daß am 9, Det. der Kronprinz 
von Schweden und ver binifche Minifter des Yunern Orla Lehmann 
bort gewejen feien, um die Schangen zu beſehhen. (Güpd. 3.) 

* Reipzig, 12. Oct. Es t 4 a, ba bie Hieflgen Beler« 
auen geftern und heute folgende 525 in — 32 
erlaffen: „Die alten Beieranen der k. ſächſiſchen Armee, welche die Held» 
züge von 1806 bis 1814 mitgemacht haben, mehmen ‚am bem bevor: 
ftependen Feſte feinen Anteil.” — Geſtern hat auch der hiefige jehr zahl- 
reiche „Berein ehrenvoll verabſchiedeter Militärs" ohme Debatte die Nichte 
betheiligung am Feſtzuge vom 19. d. M. beſchloſſen. 

Köln, 12, Det. 22 ——— iſt eine ui 

Depeſche von igli arfhallamte gen, . 
Dr König burg umautigiehbare Beihäfte zum oki nad 





Berlin berufen ift, und Bebauert, Bei ber Dombanfeler 5. 
Monats in Köln "nicht zugegen fein zu Können, a 34) —— 


Ans Wien, 10. Oet., ſchreibt man ber «Frantkfurter eitung® : 
Gutem Bernehmen nad) hat Fürſt Goriſchaloff eine —— — 
tretet Rußlands in Kopenhagen, Baron Nieolai, gerichtet und in berjelben, 
ohne der Freiheit ber Entihliejungen des bänijchen Kabinettes im Gering> 
x re —— des deutſchen Bundes and der im 
Decem : ar 1852 getroffenen Vereinbarungen mit ziem- 
licher Eatſchiedenheit das Wort en u : — 

Trieſt, 12, Det. (Ueberlandpoſt.) Dieſelbe bringt Nachrichten aus 
Caleutta ir 8, aus Singapore Yin 5. September — * ae 
bis 28, Auguſt. Die Ausfuhr von Waffen aus Singapore wurde nur 
für bie Regierung Chinas geftattet, — Die Hälfte ver englifchen Flotte in 
ben japane ſiſchen Gewäffern ift von Yolohama nach Kiuftu gegangen, um 
das Schloß des Fürften Satjuma anzugreifen. (W. Bl) 
Rondon, 9. Det. Heute, ſchreibt man der „Gen.Corr,“ eireulirt 
in den erſten Bankhäujern ber City das Gerädt, daß Lord Muffell von 
feinem Poften als Leiter ber auswärtigen Angelegenheiten zurädtreten 
werde, Als Nachfolger im eintretenden Malle wird allgemein Yorb Ela 
zendon genannt. Seine Berufung auf den jetzt beſonders wichtigen Po⸗ 
ften Pr wie man bejamptet, dem Kaiſer der Franzofen ſeht millfon- 
men fein. 

* London, 12. Det, Lorb Lyndhurſt ift heute Morgens geftorben. 
— Dem König Georgios find Woreffen der in London ee Grie · 
hen überreicht worden, 


* Paris, 12. Det. Man liest in ber Feance“, baf bie Mid: 
leht des Warſchalls Forey nah Frantreich nicht eine Berminderung des 
Erpebitionseeres zur Folge gaben wird, beifen Effectidbeſtand bis auf 
weiteren Befehl beibehalten werben foll. 

* Dan ſchreibt und aus Turin, daß bie Eröffnung des italieni« 
fen Arbeitercongreſſes ohne weitere Unorduung vor fid gegangen iſt. 
Obgleich Dolfi und Bertani gegen jedes an bie conftitutionelle Monarchie 
erinnernde Abzeichen proteflicten, war doch im Berfammlungsjaale die 
Zricolore mit dem ſavohiſchen Sreuze aufgepflanzt. Namentlich bietet 
Macht feinen ganyen Einfluß und feine ganze Berebfamfeit auf, um bie 
Debatten fern don jeber Politik zu halten, doch därfte dies ihm fdhmer- 
lich bis zum Schlufſe gelingen. 

6" Nah Briefen aus St, Petersburg Hatte ſich der Senat gegen 
die Reform· Ideen Wielopolsti’s ausgeſprochen umd Hätte eines feiner Diit- 
glieder, Heerm Dilutin, beauftragt, ihm Vorſchläge über Einführung ber 
tnifiihen Geſetze und Einrichtungen in Polen zu maden; Perr Dilutin 
fei fofort nah Warſchau abgereift. 





Bolkdwirtbihaftlide und Börfen: Berichte. 

tinban, 9. Det. Die Weinfefe im biefiger Gegend hat feit einigen Za- 
gem unter Abhaltung hiebei üblicher Freudenfehe begonnen. Mach den bißheri- 
gen Refultaten des erzielten Weinmoftes wurden die Erwartungen der Reblente 
auf ein im qualitativer Beziehung ausgezeichnetes Gewächs heurigen Erntejahres 
nicht befriedigt, indem die Wägumgen des DMoftes durchichmittlidh 65 bis 70 
Grid der Bed’ihen Weinwage aufweifen, jomit im Allgemeinen um 8 bis 10 
Grad den vorjährigen Moſſwägungen zurüdtehen. Ju quantitativer Hiuſicht 
iſt ber Ertrag eim ſehr lohnender, und wird mehr Wein als erwartet erzielt, 
Die Preife find für heuriges Gewäcs je nach dem Lagen, des Rebenbaues ſehr 
wechfelnd, und ſtellen fi vom 324 fl. bis 6 fl. fe, während vorigen Jahres 
die Moftpreife zu 6 bis 9 fl. ducchichmitttich ſich befkefen (augeb. Wed.) 





Beran! ion; — 
J. P. Vogl. De. A. yöymann. 


KRönigliched Hof- und Rational: Theater. 
Mittwoh den 14.: „Die Wafleraire,“ Ballet vom Perret. Barker: „Die 
ſqhreibt au fi felsp,” Luſtſpiel nah dem Brampdfifhen von Holiei. 





Geftorbene in München, 

Georg Dieil, peuſ. Hoftheaterfemerwägter, 83 3. alt; Hife Laubenborf, 
Brofeffors-Wittme, 85 I. alt; Katy. Mal, Gatılers-Tohter vom Chmingen, 
Db-A. Reutlingen, 15 I. alt; Franz X. Riebl, Definateur bei ber Eiſenbahn ⸗ 
Baubehörbe, 62 I. alt; Ciife Kuppel, Ganzleibismere- Tochter von Billarbshofen 
Ger, Merespeim, 23 I. alt; Wilpelm Späth, Müplarzt von GSchilfingsfärk, 58 
F. alt; Anton Bilder, Taglöguer von hier, 58 I. alt; Barb. Mänd, Pried- 
leröfcan, 68 I. alt; Andteas Oberniaier, Zaglögner von hier, 63 3. alt: 
Kath. Reifinger, Melberhelfers-Wittwe vom bier, 85 I. alt; Theres Zimmer- 
mann, 6. Bädere-Tofter von bier, 20 3. alt. 


Ausſwärts Geftorbene. 
Zofepp Ludwig Gel, Mpotheler zu Deggendorf. Freifrau Olga v. 
Gumppenberg-Penerbadh, geb. Gräfin v. Deym, anf Ehloß Vaherbach. Bogel, 
t. Landrichter in Geroljhofen, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


228 Bekanntmachung. 


Durch den Tod det Keuſmanns Ehrifteph Mayr 
in Memmingen if deffen Haudelsſirma „Weiler 
Mayr“ deſelbſt erlofhen, und wurde mnterm Heu 
tigem in dem fjirmenzegifler Bd. 1. Ziff. 3 abr 
geichrieben. . 

Memmingen, den 9, Oct. 1868, 

Königliche Handelsgericht. 
Der tgl. Verſtaud: 

v. Bangen 
Hodenegger, Ser. 

Bekanntmachung. 
Die in dem Gefelfaftsregifter des umterfertig- 
tem Handelsgerichtes Bd. I Ziffer 18 elugetragene 
Gefellichaftefirma: „Bebräder Seit” ift durch 
den Tod der beiden Geſellichafter Joſtph Seitz md 
Jehauu Michael Seltz von Bllienpanfen erleſchen und 
wurde daher heute im Regiſter abgeſchrieben. 

Memmingen, den 9, Det. 1868. 


Königliched Handelsgericht. 
© 


ER. 5. 
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er & Borland: 

v. Langen. 
E. Nr. 6. Oobchenegger, Ster. 
216. Bekanntmachung. 


1) Der Weluhandler Sigmund Wannfrieb zu Det 

telbach iA Inhaber ber Firma: 
„8. BWannfrieb* 
mit ber Hauptuiederlaſſung bafelbfl, 

2) Der Mahl» und Aunfimüpisefiger Johaun 
Baptift Heelein zu Würzburg Ift Inhaber ber 

ma: 
»I. 8. Heelein Pfaffenmähle 
in Würzburg" 
mit ber Hauptnieberlafjung bafelbfl. 

3) Der Buchhändler und Antiquat Paul Halm 
dabier hat ferne Bud und Autiquat iate hand · 
handlung daſelbſt verkauft und iſt hiedurch die 
Firma „Paul Halm“ erloſchen. 

4) Der Kaufmann Sigmund Schloß zu Marlt- 
breit iſt Inhaber ber firma: 

„Sigmund Ehlof* 
mit ber Hauptnederlafſuug daſelbſt . 

5) Der Geſellſchaſter Davib Cahner ber firma 
„David Eahmer“ zu Brüdenam if, mit Zob 
abgegangen. 

Für diefen iſt ber Kaufmann Mor Cahner 
vom dort mit der Befugnig, die Geſellſchaft 
am zeichnen, eingetreten. 

Es betreiben demgemäß borgenannter Mar 
Cahner und der Kaufmann Emanıel Cahner 
zu Brliceman feit dem 17. v. Mts. in offener 
Geſellſchaft mit dem Sige in Vrädenau das 
dafelbft umter ber ‚Firma : 

„Dapib Gahner* 
befiebende Handlungsgeidäft. 

6) Der Kaufmann Georg Lanwert Hirth zu Hub 
bat fein unter der Firma: „Ioh. Luc. Hirth* 
daſtlbſt bisher geführtes Handelsgefchäft an 
den Kauſmann Karl Hirth alidort verkauft, 
welcher dasjelbe unter der firma: 

„Ioh. Lne Hirth* 


mit ber einzigen Mieberlaffuug zu Aub fertilihrt 


7) Der Spegerei- und Schuit! 
rich Schacfjer zu Eßſeld iR Inhaber der Firma: 
„B. Schäffer“ 
mit ber Hanptuteberlaffung daſelbſt. 
Würzburg, den 7. Oltober 1863. 
Königlihes Handelsgericht, 
Der k. Vorfl.nb: 


&.:Rr. 7232. e \ Scherrer. 

Bekanntmachung. 

220. In das Firmenregiſter des Tünigl. 

Bezirts« und Handelögerichtes Kaiferslautern 
wurbe eingetragen : 

Dp. II. Ziffer 316. — 9. Seemar, ale 

bie Firma der Handelsnieverlaffung (Tuch · 


fager) von Jalob Seemar, Schneider 
meifter in Kaiſert lautern 


Kaiferslautern, 5. September 1863. 
Die Kanzlei des lg. Bezirks: und Handels 
GEerichtes, 


F. Roffee 


Bekauntmachung. 


Der Kanfmann Leepold Schwarz im Pferſee hat 

in das bisher von ihm unter dee Firma: 
Leopeld Schwarz” 

betriebene Hanblungsgejhält ben Kaufmann Auguſt 
Schwarz in Pferfee als offenen Geſellſchafter umter 
Beibehaltung ber Birma Leepold Ehwarz aufge 
nommen. 

Die Gefellichaft hat ihren Sitz im Bierfer, bie 
ſelbe bat am 1. Expibe. 1. 3. begonnen. 

Die Eingeinfirma Peepoid Schwatz ift erloſchen. 

Augsburg den 8. Oftbr. 1863. i 

Königlich bayeriſches Handelsgericht. 

Der l. Handelegerichts · Borland: 
Hohenadel. 


217. 


EC.Nt. 164 Grin. 


297. Bekanntmachung. 

Die Amertifirung einer dem E. Bofl- 

flallhalter Chriſtian Sturny zu Sim- 

bach zu Berfuft gegangeuen Dienfles- 

Cautions Urluude Betr 

Dem kgl. Voſiſtoſlhalter Chriſtien Sturny zu 
Simbach am Jun iſt mach deſſen Auzeige im Jahre 
1857 bie 4%,ige Original Nntsbärgihaft- Urkunde 
Nr. 859 ber 1. Staatefldentilgungs. Spez allafſe 
Münden d, d. 13. Imt 1835 fiber 200 fl Dieufl- 
taution burh Brand zu Berluft gegangen, 

Auf Antrag besfelben wird mun ber umbelaumte 
Imbaber diefer Urkunde auburch aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten von heute an 

gerechnet, biefelbe um fo ſicherer bahier vorzulegen 
und feine allenfalfigen Anfprüce baramf geltend zu 
maden, als fie außerbem für frafılos erklärt mer» 
ben wlirbe. 

Pfarrfirden, am 6, Oftober 1868. 

Königliches Bezirfägericht. 
Der Königliche Direftor : 


lag. 
Gr. 104/11, Haufer. 


226 Edictalladung. 

Für Mathias Held. Schuhmarersfoht bon 
Widdertborf d. Ger. geb. am 21. May 1786, feit 
dem rufſiſchen Felbzuge vermift, laſtet auf dem Ma- 
thãuſen · Auweſen zu Arth ein Vermögen von 50 fl, 

Mathias Held, oder deſſen ehrliche Desceubenz 
wird num aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
von heute am ſich um fo fiherer bierorts zu melben, 
als er außerdem als ohne Leibeserben verflorhen er- 
achtet, für tobt erflärt mb fein Wildiaf feinen jens 
figen Inteftaterben fofort ohne Kaution hinausgege- 
ten werben wilrbe 

Landehut, ben 8. Ollobet 1868, 

Königliches Laudgericht. 
Der Igl. Landrichier: 
Müller. 





Der Einelnrichter: 
E «Nr 6797. v. Kern. 


Amtliche Verfteigerung. 
224. Im Bofge gerichtlicher Verfügung berfleigert 
der unterfertigte Lönigl, Notar in ber Forberunge- 
lage: Lacomtrie gegen Zenbath am 
Montag ben 3O. Movember 1883 
Vormittagd D-12 Uhr 
im Orte Lechbrud, und zwar in erſtmaliger Imange- 
Berfleigerung nach geietlicher Borſchrift, inshefondere 
mit Hinblid auf 9. 64 bes Dypothelengefehes unb 
%. 99—101 deu Progefigefehes von 1837 nach · 
ſtehende Realitäten : 





. Ihre 


1) Pi-Rr. 281, Wohnhaus H6.-Mr. 74 zu Lech 
bend, zweilddig, von Stein gebant, Scheut 
und Lagerkeller, Brauhaus, Delonomie Ge 
bände 2. ; 

2) Zafern- und Branereigeredhtfame ; 

3) Vl.Ar. 230, Warzyarien, 0,03 Dex; 

4) PL-Rr, 286, Krantgerten, 0,16 Dep, 

5) P-NMr. 1052, Wie, 12,23 De; 

6) PMr 621,624, 625, 813, Wieſen nnd 
Zerffic, 2,42 Dez; 

7) PL-Re. 7OL, äuferer Fig, 1,41 Da; 

8) BL-Rr, 1106, Biljanger, 0,59 De; 

9) Gemeinderedt zu einem Nutantbeil am ben 
noch umberipeilten Gemeindeb:fitumgen. 

Sãmnuliche vorfiehende Realitäten find notariell 
am 25. September 1868 zu 4910 fl. geſchätzt Tie- 
gen in der Eieuergemeinde Lechbruch Geridie- nnd 
Nentamts, Bezirks Füffen, und haften baranf 7400 fl. 
Oyp. Schulden, 1 fl. 29%, Ir einfage Grunbfiener, 

ferner 3°/,, fr. einfache Haueſteuer. 

Mir mit perſönlich befamnte Steigerer haben 
ſich über Perfon und Vermögen vor der Berfleiger« 
ung anszumeifen. 

Sachungdurlunde and Etenerkatafler Mnnen im 
meiner Kanzlei eingefchen werben 

Güffen, ben 8. DOfiober 1868. 

Der löniglie Notar : 
Michel, 


— — — — 
195. E) Bekanntmachung. 
Graf gegen Wittmann pet, deh, 

Im Yuftrage des konigl Beurisgerichts Michadh 
wirb durch den unterzeichneten 1. Motar ber in der 
Stenergemeinde Abelspaufen gelegene Grmbbefl der 
Gürfersebeleute Michael und Barbara Wittmann 
DEN. 23 in Mdelshaufen 

Mittwoh den 25. November 1863 
Vormittage DAL Uhr 
im Spiyauerigen Wirthshaufe dortſelbſt dem dfe 
ſeutlichen Zwangederlaufe unterftelt, 
Der Gruutbeſih beſieht im 
Lit. A, Hcpfemmanngütl: 
PlNc. 38, Grasgarten, worauf feüher bad Mokn- 
Haus Hs Nr, 23 geflanben, 9 Dez., 
39, Yansgart.n, 17 De., 
927 Gemeinbefleti-Mder, 41 Dez, 
Li. B. Weiehauernhofs-Auebrüde: 
460, Polen-Ader mit Wieſe, 74 Dey,, 
484, 1. Hölzoder, 61 Deu, 
485, 1. Hölzladerwicht, 17 Dey, 
496, 2. Pötzlader mit Wiefe, 62 Dep, 
500, 3 Obtzlader, 58 Der, 
1055, Ziegelhabel-Ader, 19 Dez, 
1266 Gemeinbehol) ober Gmantiet Wald 
uud Wieſe. 1 Taw. 2 Dep, 
1463 Vränblader, 88 Deu, 
* Dochſtraßhoint, Gehöln mit Mder, 
Ir 


br 
1467, reingauferberg-Ater, 98 De p 
1522, Dautel-Nder, 2 Tom. 45 Dep, 
1548, Mantel-Aderl, 19 Dey., 
sufaumen 9 Tagwert 89 Deyimalen. 
Diefer Grumbbefig wurde laut Schitung vom 
3. Dftober 1863 auf 1099 fl. gewmerthet, ift befaflet 
mit 45*/,, fr. einfacher Grunbfleuer und 13 fl. 
53 fe. 3 Hi. Bobenzins zur Ablöfungstaffe bes Etan- 
tes und ruhen barauf 597 ff. Sppotheftapital und 
55 fl. Cautien Hiefür, fowie ein auf 25 fl. veran · 
ſchlagtes Wohnungörecht. 

Das Verfahren richtet ſich nah Maßgabe der 
98. 90-102 der Progefmovelle vom 17, November 
1837 nud erfolgt der Zuſchlag nur Bei erreichten 
Echägungswerth. 

Dem Notar umbelannte Steigerer haben fig über 
Ferfon und Zaplungefäpigkeit gemägend ant- 
zuweiſen. 

Katafter, Augzug aus dem Hypothelenbuche und 
Schaͤtzungeuitaude Liegen in der Kanzlei des Unter 
zeichneten zur @inficht bereit, 

tainde, 2* Ottobert 1868, 

ex kon— Notar: 
€..Rr. 824. Heigl. 
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5540. (46) Im Verlage ter Unterzichueten erſchien fo chen und ift vorrätig in alle 
Buchbandlungen: a” aa . — * 
Erzählungen vom Friedrich Bodenfedt, IL Vaud: „Eruft Bleibtreu.“ Ein 

Bild ans dem deutſchen Peben. 8 21 Bogen ſtark. Preis bei 
elegantefter Ansftattuug fl. 2. 30 fr. - 

Diefer fleire Roman wird nicht verfeglen allgemeines Aufſehen zu erregen, da ber berüdinte 
Berfaffer, durch jeine Erzählungen aus fremtem Lande linzft ein Yiebling ter gebildelen Lefemelt, 
bier zum erſten Male deui ſches Leken und veutfche.Sitten zum Gegenſtande fünftlerifher Dar- 
ſtellung gemacht hat. Die ſchönc, duſchſichtige und friſche Sprache, ter anmurpige Fluß des Bor— 
Irage, die Iebendige Eharakteriftt, ver Reichtzum an Bildern und Gedanlen — kurz alle Borzige, 
welde man ven frügeren Schriften des Tichters nachgerühmt hat, finden fi in erhöhtem Grade 
in diefeut feinen Romane wierer, ter ein poetiiches Spiegelbild vnſerer Zeit bietet mit allen ihren 
Schwãchen und Auswüchſen, aber auch mit allen frifhen Kräften, großen Hoffuungen und In- 


tereffen, welche fie bewegen. 
Münden, im September 1863. 


Math. Rieger'ſche Univerſitäts-Buchhandlung. 


176. (86) 


Paris! 


Wichtig für die Paris befuchenden Sremden. 


Grand Hötel de 


la Maison dor. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevarıl Montmarire 3. Parıs. 


Eines der ſchönſten, beitgele ‚een Hotels in Paris, 


IHönften Boulevard. 
Table d’höte zu 4 Fece mit Wein. 
3 bis 25 dreh, 





207. Befanntmachung. Gratis, 
Schmid gegen Rayhammer 
p. par, er alim, 

Die ledige Inmwohnerin Kathariua Sſch in i d vou 
Reulirchen und deren Kindesfiratel, für welche der 
t. Advocat BDierler dabier als Officialauwalt anfge- 
fett iſt, Haben gegen deu ledigen Dieuſttaecht Lorenz 
Katz hammer von Dberlager, Ydg. Kelheim, deſſen 
Aufenthalt uubelauut if, Klage p- par. er ulim, an · 
gemeldet nnd wird Termin zum Suͤhueverſuche, eben · 
tnell zur Verhandlung auf 

Dienftag den 24. Nov. 1863 
Vormittags D Ubr 
augefeßt, wozu der Beklagte edietaliter unter dem 
Rechtönachtheile der Berurtheilung im die Koften der 
dereitelten Tagefahrt mit dem Eröffuen vorgeladen 
wird, daß bie Mloge bierorts eingefehen werben 
könne. 

Zugleich wird derſelbe beauftragt, Bis zum ge 
nannten Termine einen Infinuations-Mandatar hier- 
orts anfzuftellen, widrigenfalls alle fpäteren an ih 
ergebenden Berjügungen dur Anheften am bie Ge⸗ 
rigtötafel als rite infinwirt werden erachtet werden. 

Kelheim, am 7. Det. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der konigliche Lanbrichter : 
€ -Rr. 7671, Eofta. 


Belanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Kduigs 


von Bayern. 
BWiederbejehung der Lehrſtelle für 
Chemie am ber Gewerbſchule in 
Lindau beir. 

Die Lehrfielle für Chemie und Naturgeſchichte 
au der Gewerbso · und Handelefhule in Lindau 
ift erledigt umd foll fogleich wieder beſetzt werben, 

Der jährliche Gehalt, mit welchem die fehejäg- 
rigen Dieunſtes ⸗ Alterzulagen verbunden find, beträgt 
zwar gegenwärtig nur 600 fl. fobald aber die jüng« 
fen Landrathobeſchluſſe die alerhöchfte Genehmigung 
erhalten, erhöht fi der Mormalgehalt auf 700 fi. 

Mit diefer Lehrſtelle iM die Berbindfichteit zur 
Ertheilung von Unterricht im der Handwerter-, 
Soum- und Feiertagoſchule vereinigt. 

Da auch das Mectorat ber genannten Schule er- 
Lebigt if, fo lann diefes mit 100 fl. Remuneration 
und feeier Dienfiwohnung entweder bem neuen ober 
einem Älteren Lehrer Übertragen werben. 


Herrliche Ansficht in der Nähe der Börſe und der Tteiter. 
Reſtaucant. 
(Schriftliche VBoraustejtellung.) 


Ya ver Mitte ver Haupiſtadlt, auf dem 
Borzüglide 
Comfortatle Apprrtemmis und Zimmer von 


B. werbek Haben ihre Geſuche mit vorſchriſts⸗ 
mäßigen Zeugniſſen über Befähigung, ſowie ſitiliche 
und flaatstürgertiche Unbeſcholtenheit bis zum Sl. 
Delober d Ze, beim Stadtmegiſtrat Lindau, wel 
Sem das Präfentationsrecht zufleht, einzureichen, 

Augsburg, den 9. October 1863 

Königliche Regierung -von Schwaben 
und Neuburg, 
Kammer des Janerır. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
E.-Rr. 843. Stubenbed. 


206. Ediktalladung. Gras. 

In Sachen ber Anna Weber gegen Johann 
Mika Schmeider don Höllrih, Wlimentarion 
beir,, wird zum Sühneverfudh evemtmell zur Sad 
verhandiung im mändlichen Berhöre Tagſahrt auf 

Dtontag den 30. Nov. 1868, 
früb 10 Uhr 
s im Gefd.- Zimmer Ar. 6 
anberaumt, und haben hiebei die Parteien bei Meib- 
ung des Koftenerjages zu erſcheiutn. 

Da der Bellagte zur Zeit umbelannt wo abwe · 
fend ift, wird er auf diefem Wege Hievon mit dem 
VBemerten in Kenntniß geſetzt, dab das Duplilat der 
egen ign eingereichten Klage zur Empfaugnahıne für 
ihn im der dießgerichtlichen Regifiratur bereit Legt. 

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage biß zu 
diefem Termine einen Infinnationsmandatar zu ber 
nennen, wibrigenfalle alle künftigen Verfügungen 
au's Gerichtobrett angeheftet und als ihm richtig zu · 
geſtellt erachtet werden würden. 

Bürgburg, 30. Sept. 1868. 

Königlihes Stabtgericht. 
Ungemad 
&.-Rr. 13837. 


208, 


Edictalladung. 
Ianda Theres gegen Grallinger 
Zofeph wegen Foderung. 

Die Iumwohnerstochter Theres Janda von Waib- 
hass, Gerichts Bohenftrauß, hat gegen ben Joſeph 
Grallinger, Uprmachergefelen von Pappeuberg we · 
gen Foderung mnterm 20. Auguſt d. 36. Klage 

eſtelli 

Zum Verſuch der Sühne, eventuell zur Berhand- 
fung der Sache im mindlihen Berhör ſteht auf 
Montag den 28. Der. 1868, 


früh 8 Nhr 
Termin an, wozu der Bellagte, befien Anfenthalt 


Schmerl. 


Gratis. 


unbelaunt if, umd die Klagsparthei umter beim Prä’ 
judige der Beruribeilung im bie Koflen bes bereitel- 
ten Termincd geladen werden. 

Zugleich wird Bellagter beauftragt, bis zum 
Termine einen Bevollmächtigten zue Empfaugnahme 
richterlicher Verfügungen am Site des Gerichtes 
aufzuftellen, als amferdem alle zu erlaffenden Mer» 
füguugen und Erfenntniffe au bie Gerichtstafel ge» 
heſtet nud ale am Ähm richtig augefellt erachtet 
würden, 

Das Magsdupfikat liegt im der dießgerichtlichen 
Kanzlei zur Eiuſicht des Bellagten bereit. 
Dengersberg, am 6. Oct. 1863. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Der königliche Landrigter: 
Nr. 7069. Aner. 
iso (8) Befanntmachung. 

Durch; den Abgang db 8 feitherigen Kal. Lehrers 
der Chemir umd Technologie iſt die Lehrſielle dicker 
Fäder an hieſiget Lehranftat in Erledigung ge 
Tomtmen. 

Der Lehrer bat, aufjer dem theoretifchen Ins 
terrichte ia den gemomuten Lehrfächern die techniſche 
Feitung des vorziglih ausgeftatteten chemiſchen Ju⸗ 
Aituts der Schule zu Übernehmen und brfhalb bie 
Böglinge in ben praktiſch chemiſchen Uebungen bes 
Faboraterims zu untermeijen. f 

Mit der Lehrftelle ift, abzelehen von cin be 
reits erworbenen höheren Serennialbezügen, ein Jah⸗ 
resgehalt von 800 fl. verbunden. 

Hierauf reflectirende Bewerber wollen ihre an 
bie tal. Regierung der Pfalz, Sammer bes Itucem, 
gertöhtete, mit amtlichen Zeugnißen über Veruföbe- 
fähigung und Woplverhalten verfehenen Bittgeludhe 
der ımterfertigten Stelle langſtens 

bis 7. November d. J. 
zur Weiterbeförberung vorlegen, 

Kaifersfantern den 7. Olteber 1868. 

Das k. b. Mectorat der Kceisfanbwirihihajts: und 
Gewerbſchoale: 
Faber. 
5641. ) Bekanutmachnuug. 

Die Anmeldungen zur Auſnahme im die poly 
techniſche Schule umd im die beiden Eurfe der da— 
mit in Berbindung ftebenden Bau- und Ingenient · 
Säule jür das Studimjahr 1863,64 merden am 
29., 30 und 3:. Dftober im Rektorat » Locale der 
Anftalt entgegen genommen. 

Etwaige Befuche um Henorarien-Befreiung mäf- 
fen durch amtliche Zeugniffe belegt werden, in mel 
hen die Vermögens, Lintommens- und Stener- 
Berhäftuiffe der Eitern erihöpfend dargethau find. 

Ueber derartige Geſuche eutſcheidet eine eigene 
Sonorarien-Commiffien. 

Neweintretende haben fih bei ihrer Aumelbung 
über den Befig der nöthlgen Borkenntniffe, ſowie 
über einen tadellofen flrlichen Wandel anszumweilen. 

Minden, den 28. Sept. 1863. 

Das königl, Nectorat der polytechniſchen 


Schule. 
Dr. Aiexander, 
C.N. 200. Rector, 
235. Ediktalladung. 


Für Xaber Eiſele, Stridersfohn von Adbırf, 
geboren am 14. November 1788, feit bem ruffifchen 
Felbzugt vermißt, lafet auf dem Anuweſen des Mar 
Meißmer zu Achborf, ein Muttergut den 300 fl. 

Eifele ober deſſen chelihe Nachlommenideit 
wirb num aufgefordert, fi 

binnen 3 Monaten 
von heute am mm fo fiherer biererts zu melben, ale 
er auferbem ale ohne Leibeserben verſtorben erachtet, 
für tobt erllärt und fein Küclaß feinen ſouſtigen 
Juteſtaterben fotort ohne Eantion hinauegegeben wer · 
den würde. 

Lauds hut, ben 8. Oltober 1863. 


Konigliches Landgericht. 
Der Lönigl. Landrichter: 
Müller. 
Der Eingelmriter: 


ER, 10777. v, Kern. 


2200 





223. 


Todes- +; Anzeige. 


Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe hat es 
vergefjliche Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin und 


Aſt. Olga v. Gumppenberg-Penerbadh, 


geborne Hräfin von Deym, 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


unjere innigft geliebtefte, un» 


gefallen, 
chwiegertochter, die hedhgeborze 


19.25) Bekauntmachung. 


Aufnahme im bie £. Lanbseirthichafts-, 

Gewerbe. uud Haudeleſchule im Frei- 

fing betreffend. 

Die Aumelbungen zur Aufnahme in bie königi. 
Landbwirthicafts, Gewerba · nub Dandelsfchufe zu 
Breifiug für das Schuljaht 1863,64 finden dom 
19. bie 22 Dftober flatt, Die Aufnahmsprüfung 
wirb am 23. Oftober abgehalten. 

Breifing, den 9. Dltober 1863, 


Das k. Rektorat. 





Sie farb heute den 11. Olleber Nachmittags 2 Uhr verſehen mit ten heiligen Gterbfa- 
—— und ergeben in tem Willen des Herrn in einen Alter von 31 Jahren in Folge x me. — 
ihwerer Geburt an Herzlaͤhmung. än er: Auslö 

Wir empfehlen bie liebe Berblichene dem frommen Gebete ihrer B rwauntten und Freunde, 167. * d = fung 
ung felbft teren fliler Thrilnahme, V eig s 


Schloß Vayerbach, den 12. Ditober 1863. 


Kudiwig Frhr. v. Gumppenberg:Peuerbach, !gt. Käuı- 


merer und Butobefiger , ala Gatte, mit feinem um 
mündigen. Sohne Robert, 
Dito Graf v. Deym, 1. Kämmerer 


Donuerftag den 22. Oftober 1663 if 
der letzie Termin zur Wntlöfung der Pfänber vem 
Donat September 1862, uub mar von 

Nro 101,244 bis 113,740. 
Die Pfänder Fönnen täglich in dem gewöhnlichen 


und erblicher Reichsnath. j v unden Bor- umb Rahımittags e 
Men Bra’, Den, 1, Münch, | Biel Berka Ar, mente a ar 
— —— rer 
feld, geb. Gräfin v. Deym, | Die hierauf am Montag den 2. 
Ida —* — —— & November 1863 folgende Berfieigerung 
Dame IHrer Majeftät der Königin »1 finter nunmehr wieder im Locale der Leih- 
—— } Anſtalt am Xfarthore ftatt. 


Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt 
der Stadt Minden am Iſarthor. 


222. Gin fewohl biufichtlich feiner Onafifita- 
tien a8 Gondwite beftens empfohlener tüchtiger 
Rentamteoberfcpreiber wãauſcht ein neues Emgage- 
ment md fan ſogleich eintreten, 


im Namen fämmtlicher Bermandten, 
— —— —— —— — — — — — 


Bewerder, welche ſich über ihre Befähigung für 
den Regiftraturdienft, das Brandaffelurrang- und ar 
dertweitige Rechuuugemwefen auszumeifen haten, wol · 
len fi an ben Amtsvorfland wenden, 








221. Die erfte Kamzleigebilfen- Stelle am t. 
Bezirksamte Werdenfels limmt am 1. Nov. 
1. 38. mit ihren verorbuungsmäßigen Bezligen in 
Bee 





Frankfurt, 12. October, . 
Fir öflerr, Fonds, namentlih Rational, Looſe vom 1860 und Erebitactien verkehrte bie Börfe in rildgängiger enden. Me Gattungen bayeriſcher Bonds 





























waren billiger angeboten, Amerikanifge abermals mertlich miebriger. (Gyub.) 
Curs der Stantapaplere. Diverse Action. 
Oesterreich 5 pCt National-Anlchen von 1854 71%, 704 6. Frankfurter Bank & fi. 500 so. 28r. — 6. 
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Wurtemberg 4%, pCt. Oblig. b. Kothsch, — fr. 10414 G.| Pfälzische Maxbahn b. Rothschild a 414 pCı 1057, — 6 
* opocu. „Coup. dito — P. 103°, G|| Bayerische Ostbahn 4 4% pCt, volleinbeaahlt . . 113°, pP. — *. 
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vr Messen 5  püt, Oblie. b, Rothach. | 0174, PR Vest. 3% Süäd-St.-E.-B.-P.-0, a. 28 kr. b. R. 2A — 6. 
Wechsel in süddeutscher Währung, Anlehens-L 
Amsterdam A. 100 k4.8... | 99%4 B. — | Oesterreichische A 250 von 189. . 2... 139, P. — 6. 
Auglug 0.10 KS 2.2.2200 99/4 6G. * N 250 von 1954 mit 4 pi, 2 Pr — * 
Berlin TO RS... 202000. 1051, B, — G. “ a 500 von 1360 6/7 ir 874, 6 
Bremen 50 Th. Lad. BD. 2... 0% 87 DB A100 Eisenb L. von 18558 . |t -—r. 141, 
Coln ER:- BO. Eee er 'e 105', B. — 64 314 pCh Preuss, Pr.-Aul, bei Roihsch, . - „ - — pP. 13374 6. 
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Lyon Fra, 200 k, 5, Pr re Tan — Grossberzogihum Hessen fl 50 bei Rotlisch, . (1, By u 
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Alle Elfecten-Carse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mil * bezeichneten Effecien, welche per Stück gehandeh werden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Nr. 284. | ‚15, October 1868. 
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— — — — — — —— 
Wir erſuchen alle Diejenigen, welche ſich mod) auf das laufende Quartal der Bayeriſchen Zeitung zu abonniten ges 
benten, die Beſtelluug möglichft bald zu machen, inden r anßerbem für die Ablieferung vollſtändiget Eremplare nicht 
mehr einftehen Tünnen. 
Die Erpedition. 


Weber fi hi , ee bes Beiglegts iſt hiebei zu bemerken, daf im Mär; 
verhält äßig die höchſte Sterblichkeit bei = männlichen Individuen 
Die — ber Bevölkerung im Mönigreiche | (auf 1000 — teefien. 1075 * um De bei ben wweib- 
Bayern, (Fortieguug.) tigen fattfindet (auf 1000 weibliche treffen nur 981 männliche). Im 
Bund. Yrantfart (Abſthumung von Sachſen, | December werben ſonach die männlichen Sterbfäle an Zahl von ven 

nover = Württemberg über die Bundes-Exteution im Holftein). | weiblichen beträchtlich überragt, 


eipzig (Bur Feier Des 18, Oct.). Brantfurt (Die „Europe” über Stelt war die Monate nach Jahreszeiten zufammen, fo ergibt 
ben gegen Stand der polntihen Frage). Berlin (Rönigl, Orbre fi, daß bei beiden Geſchlechtern die —— im Winter (Januar 
über die * des 18. Det, Die eilige Rudckehr bes —J Wien | bis Märy) am größten, im Sommer (Juli bis September) am gering · 
(Die mericantiche Deputation, Zur polniſchen Frage. jammlung ſten if; jedoch find bie Egtreme ber Teinperatur beim weiblichen Ger 

fteirifger Abgeorburter in Gray) are ae et = * —— tt er 
Schweiz. Bern ——⸗ und bie eidgend jſiſche Banf). m der erfien Hälfte des Jahres if die Gterblichleit der inännlie 
. Paris (Der „Biecke* gegen den „Gonft “ 3 » im ber zweiten bagegen bie ber weiblichen verhäliniß - 
ünfe der „Nation“ bezuglich der immeren Reformen). terbfäle nad Todesurfagen find in Bayern feit 1839/40 
Dänemark. Tie Ausfihten für das neue Grundgeſttz. —* Es taun edoch hier der Dit nicht fein, die Rejullate hie 
Rußland. Barjgau (Steuern; das Hotel de Yurope confiseirt). —— — rer EEE RE ⸗ 
Amerika. Rew- Hort (Schlacht zwiſchen Rofenkrang und Bragg). Faft man die im Srankpeitsihena aufgeführten Todesurſachen in 
2oral:Ghronit. mehrere Hanptabtheilumgen oder Gruppen zuſammen uab zwar 
J mit Befgräntung auf die Periote 1851/52 bis 1856,67, und beredhnet 
Brovinzial:Shronif. : man hienad das Gterbligleitsverkältuiß , jo erhält man folgendes Er- 

% geeniß : 
ste Poften. . Bon den in genamnter Periove im jährlichen Durchſchnitte geſtor⸗ 
benen 132,009 Perſonen treffen auf bie Gehorbenen : 


1)an Todtgeburt 4,585 oter 3, Proc, aller Seſtorbenen gr 
wantung von 1,,, Prec. in Niederbayeru md 5, Proc. 


Die egung ung ber der Bla ’ 
Bew der Benölfer —— augeborener Lebeusfchwä he und an Bilbungsfeh- . 
im Rönigreiche Bayern, lern 8,884 over 6,4 Proc (mit einer Schwanfung von 4,,, Prer. in 
von 1835/36_ bis 1861/62. Oberfranfen und 9. Proc. in — Yen); aan 
3) an inneren acuten Krantheiten 3 oder 22,,, Proc. 
(Bortiegung von Mr. 283 d. DI) —— — — von 18,, — in Schwaben und 30, Brec. 
ee man die Bertheilung der Sterbfälle auf bie einzelnen 
Monate und Jahreszeiten, fo it ih, daß bie größte Sterb- 3* jun inneren Gronifden Krantgeiten 61,633 oder 46,., 


gen im 265jährigen Mittel auf den Monat März mit 10 Bree., | Beoc, (mit einer Schwantung von 35, Proc. in ber "Balz und 54,,, 
bie geringfle auf ben Monat Zuli mit 7,,. Proc. fält, alfo im ne Proc. im Schwaben; bie ärtlie Häufigkeit dieſer Krautheitsclaſſe Acht 

niß wie 142 : 100. Diefes Morimum und Minimum ber Gterblich- | jonach im umzetefiten Berhältniß zar vorhergehenden); 

feit tritt im regelmäßiger progreffiner Steigerung und Abnahme ein, 5) an einem et Reantheitszufalle 11,265 ober 

berm e8 treffen vom 100 Gterbfällen — den Monat mit der größten | 8, Proc. (mit einer Schwanlung von 6, Proc. in ber Pia und 10,., 

Sterblichkeit vorangefegt — auf den März 10,, Wpril 9, Mat | Proc. in Unterfranten) ; 

Born Duni Tre Full Toro, Auguſt 7, September 7,., Oktober Tu, 6) am äußern Krankheiten und Gebrehen 617 ober Oyr 

November 7,,,, December 8,21, Yanuar 9,,,, Februar 9,,,. Die etwas | Proc. (wit einer Schwantung von O,, Proc, in Unterfranten und O., 

geringere Sterblidteit des Februar gegen den Januar erklärt fi aus der | Proc. ım ber Oberpfal;); 

um 3 Tage kürzeren * dieſes Donate. T) durch Nieberfunft und im Kindbett 724 ober Ou Bor. 

ejer regelmäßige Gang der Stierblichteit wird aber nicht felten | (mit einer Schmwanfung von O,, Proc. in Unterfranken und O,u Proc 

durch lörende Einfläffe, mamentlih ertreme Witternugsverhältniffe (fehe | in Nirberbayern) ; 

falten Winter und ſehr beifen Sommer) und dur Cpivemieen alterirt, 8) an Atersfhwäge 10,946 oder B,,o Proc, mit eimer 

So flarben in tem brei fäkteften Wintern ber beredimeten Periode, näm- won 6, Proc, in ber Pfalz und 10,, Proc. in Ober 

Ti; 1840/41, 1844/45 und 1857,58, denen eine burdfchnittliche Tem⸗ ); 

peratur bon — 3,5,° R. zulam, im Jahresdurchſchnitte um 2158 Per 9) durch same Gewalt 1,348 ober 1, Proc. (mit einer 

fonen mehr ald in bem 3wärmften Wintern 1842/43, 1846/46, 1848/49 || Schwanlung von O,,. Proc. in ver Pfalz umb1,,, Proc. in Oberfvanfen) ; 

wit einer durchfchniulichen Temperatur von -+O,u” R.; dagegen iſt bie 10) durch unbeffimmte Tobesurfaden 1,829 ober 1,,, Proc. 

Sterblickeit in den 3 Hältefien Sommern 1839/40, 1840/41 und Pr einer Schwankung von O,,, Proc. in Niederbayern und 7,,, Proc. 

1859/60 mit einer Durchiänittstemperatur don 12,.° R. um 3602 | im ber Pal). 

Berfonen gegen bie Sterbligleit in ben 3 wärmften Sommern 1841/42, —* wan in ug auf die vorflchenden größeren Kraul⸗ 
.. und IR * einer mittleren Temperatur von 14,’ R. die beiden Flußgebiete ber Douau und des Rheins mit ⸗ 
yucd: * fo ergibt fi, — im Donaugebiete in vorherrſchender 

© ge ferner 4 die Monate Auguſt und September 1854, in |; Häufigkeit vorkommen : ei en Lebensfhmäde, —— in · 
denen die Cholera viele Opfer forderte, je and 9,,, Proc. aller Ge⸗dere Rrauffeiten ** und © 
florbenen, während im Durchſchnitte., wie bereits erwähnt nur je 7, umb |: duch und im Bet, ua ie, Reineehi 
Tyan Proc, der Geftorbeuen dieſen Monaten zufallen. | dagegen: Tobigeborne, 


plotzliche Rrantgeitsfälle; durch äußere Gewalt, durch unbeftimmte Todes» 


tſachen. 

ater Berüdſichtigung der hauptfächlich ſten Krantheiten, in 
denen der Tod erfolgte, and mit Unterſcheidung des Miters und ber 
Jahreszeit gelangt man zu folgenden Refultaten: 

1) im jugendliden Alter, d. h. unter 20 Jahren, walten 
außer den Tobigeburten und ter Unreife und angeborenen Schwäche) bie 
Eonvulfionen, die Darrfuht, ſodann der Keuchhuſten, bie acuten Crane 
theme und naͤchſt viefen Formen, jebod in geringerem Grade, die Brech- 
ruhr und Ruhr vor; 

im mittleren Alter, d. h. von 20-60 Jahren, tie Zehr ⸗ 
Krankheiten, die Entzündungen, bie Nervenfieber, die Blutflüffe, fovann 
die Berhärtungen und organijgen Kranfpeiten, enblih bie Selbſtmorde 
und Unglädsfäle; im Höheren Alter, d. h. jeuſeits bes 60. Jahren, 
treten bieje Krankheiten mehr zurüd und die Waflerfutten, bie Schlag« 
flüffe und vie Allersſchwäche gewinnen almählig das Uebergewicht. Wäre 
aber eine Bergleihung der ven einer Krankheit veranlaften Todesfälle 
mit der Zahl der in jeder Mltersclaffe wirklich Erkrankten ausführ- 
bar, jo würde ſich ohne Zweifel berausftellen, daß für jaft alle Strant: 
heiten die Gefahr, von ihnen hingerafft zu werben, mit dem annchmen« 
den Alter wächſt, bei einigen, 3. B. deu Schlagflüſſen, im raſchem, bei 
andern , wie ben Gutzündungen, Nervenfiebern, im meniger raldem Ver ⸗ 

Imiß. 

” 5 Im Winter find die acuten Erantheme (viefe au im Früh: 
jahr), der Keuchhuſten, die Entzündungen, die Wafferfugten, die Alterd- 
ihmwäche vorheriſchend; im Frühling bie Nervenfieber, die Zehrktant . 
heiten, die Wafferfuchten und Berhärtungen (letztere auch im Sommer); 
im Sommer die Unreife und angeborne Schwäde, bie Srechruhr und 
Ruhr, die Blutfläffe und Eonvnlfionen, die Selbſtmorde und Unglüdafälle ; 
im Herbfte bie Schlagflüfle (jedoch mur mit geringem Uebergewichte). 
Die weiſten Sterbfälle ereignen fih in der erften Jahreshälfte; mur eis 
nige Rrankpeiten tes Verbauungsapparates, wie Brechruhr, Ruhr, Darr- 
fucht, Eonpulfionen (als Ausgänge verſchiedener Unterleibsleiden) machen 
hievon eine Ausnahme, Die Todtgeburten, bie Nerwenficher, bie organi- 
ſchen Kranffeiten, die Schlagfliffe, vertheilea ſich ziemlich gleichmäßig anf 
bie verfchiedenen Jahreszeiten. 

Durchſchnittlich wurden von fämmtlihen in der Periode 1851,52 
bis 1856,57 Geftorbenen 44,, pt. ärztlich behandelt, fo daß 55,, pCt, 
einer ärztlichen Hilfeleiftung entbehrien, 

Ueber dieſem Durchſchnitie des Königreiches ſteht Unterfcanten mi 
54, Proc, ber ärztlich Behandelten, Oberbayern mit 5%, Schwaben mi 
50,, Mittelfranfen und die Pfalz mit je 48, Proc. ; beträchtlich unter 
dem Durdfsmitt: die Oberpfalg mit 34,, Proc, Oberfranfen mit 37, 
und Niederbayern mit 37,, Proc. Am häufigften wurde von den am 
Nervenfieber Geftorbenen ärztliche Hilfe beanſprucht, nämlich bei 74 Proc. 
Bon den an Entzündungen Beftorbenen wurden 64 Broc, behandelt, an 
Boden und Scharlad je 55, am Brechtuhr 58, an Ruhr 53, an Mafera 
49, am Keuchhuften 40; unter den chroniſchen Krankheiten an Berhärtuns 
gen 69, an orgauiſchen Leiden 63, an Wafferfuchten 59; ferner an Bruch⸗ 
einklemmung 68, an Blutfläffen 67, an Schlagfläffen 43, an Eonvul- 
flonen 30, an Ultersſchwäche 35 Proc. (Schluß f.) 


Deutſcher Bund. 


Aus Frankfurt a. M. ven 13. October wird ben „Schw. M.“ 
die Ubſtimmung Sachſens, Hannowrs und Württemberge bezüglich der 
Execution in Holfteim mitgethrilt, wie folgt: Es flimmte Könige. Sad. 
fen: Die t. Regierung ſtimmt den Ausihußanträgen zu, wünjdt aber 
1) daß ben mit ver Execution zu beauftragenven Kegierungen Vorſchäſſe 
aus ber Matricnlarcafje zuc Beftreitung der Koflen gewährt werben: 2) 
daß die rechtzeitigt Wufftellung der Reſerbe geſichert werde; '3) daß aud 
eine Abldjung der f, ſächſiſchen und f. hannover ſchen Truppen duch Truppen 
anderer Contingente für ven Fall vorbehalten werde, wenn bie Dauer ter 
Befegung ſich längere Zeit hinziehen ſollte Hannover: Die königliche 
Regierung ftimmt den Anträgen der vereinigten Ausſchüſſe bei, jebod 
nur unter folgenden Boransjegungen: 1) vaß in der Berflänbigung, 
welche die vier mit der Erecutſon deauftragten allerhöchſten Regierungen 
über die Art und Weife ver Bereithaltung und Deranziehungen von Her 
ferven abſchließen, eine gemügende Sicperftellung der Meinen Truppe ver» 
abredet werde, bie nach den Anträgen der Ausſchuſſe in bie Herzogthümer 
Holftein und Yauenburg vorräden foll; 2) baß, wem zu ber Zeit, 
wodie Erecution ausgeführt werben fell, die Wahrfceinlichleit bafür 
ſpricht, die Königlich däniſche herzoglich «holflein- lauenburgiſche Regier⸗ 
ung werde der Crecution Widerſtand entgegenftellen, bann die Tre⸗ 
eution nit von Sachſen und Hannover allein ummittelbar ausgeführt 
werde, fondern auch Defterreih und Preußen ein gleihwmäßiges Eontingent 
zu ben einsädenden Truppen fielen; 3) daß bie Koften fr die Mobil 
machung uud Verwendung ber Truppen, welche zut Ggechtion und Mejerve 





beftimumt werben, nicht von den mit ber Gpeeution- beauftragten „Regier- 
ungen vorgeſchoſfen, fonbern durch Borfhüfle aus ber Bundesmatricuilar - 
Caſſe getedi werden. Württemberg: Die füniglide Regierung iſt 
mit ben Unträgen auf Berfügung der Bundeserecutſon überhaupt und 
eventwell auch mit den vorgeichlagenen Modalitäten berfelben einverftanden ; 
in erſter Linie flimmt fie jedoch, um ben Zwei der Mafregel genügeno 
m fihern, dafür, daß die Zahl ver zur Beſetzung ber Sal 
Rein und Laueaburg beftimmten Bundestruppen beveutend höher gegriffen 
werde, ale die vereinigten Ansfhüffe dies beantragt haben.” 


®. Sadfen. Leipzig, 12. Det. Im ver geflern in Gerharbs 
Garten abgehaltenen Generelverfammlung des. hiefigen , ſeit November 
1857 beftchenden ‚Bereines ehrenvoll verabſchiedeter Militärs’ wurde 
Seitens des Vorſitzenden Neftler dem Vereine von dem Beidhlnffe tes 
Borftandes Deittpeilung gemadt, welcher letztere baräber einig geworben 
war, dem Berein zu einer Theilmahme am Feſtzuge u. ſ. w. nicht zu ver» 
anlaffen, wohl aber der Generalverſaumlung anheim zu geben, ſich über 
dieſe Frage irgendwie zu Außen. Here Neſtler gab zuerft einen Abriß 
der Entwidelungegeiichte ber gauzen Feier und beren urplögliches Lieber» 
leuten in bas Heinbeutihe und nationalvereinliche Fahrwaſſer, wie es in 
dem vielberufenen Artilel der „Magteburger Zeitung“ feinen -wüdjichts- 
lofeften Ausdruck gefunden. Dann lieferte der Borfigente eine kurze Kri- 
tif des vom Stätetage vereinbarten Feftprogramums und flellte das Ber- 
hältnig Sachſens, namentlich aber des aetiven jähfifgen Militär und 
ber fächfifchen Veteranen zur Feier, im ein grelles, aber nicht falſchet 
Licht. Daß gerade der bieflge Militärverein am einer folden Feier feine 
Freude nicht haben Lönne, Liege anf ber Hand; daß es ihm fein Siatut 
ſewohl, als der richtige Tact verböten, am Feſtzuge Theil zu nehmen, bei 
bem ein fo großer Theil der ſchlachterprobten Krieger ber fächfiichen Armee 
von 1813 grumdfäglig und aus Motiven, die ber Verein nimmermehr 
anerkennen künne, auegejchloffen fei, fei ebenfalls ſelbſtverſtändlich. Zu 
dem flche ber Verein unter bem Protectorate bes Königlichen Kronpringen 
und jei alio [hen mad ben einfachſten Regeln guter Sitte eine VBetheiliz- 
ung an eimer für das Hönigehaus jo (Gmerjlige Erinnerungen wedenden 
Beier ſchlechter dings ummdglih, Die Berfammlung trat dieſer Anſicht des 
Ausfhuffes bei. (Adl.) 


Fr Städte Frankfurt, 13. Oct. Die „Europe* veröffentlicht 
einen dritten Artifel über die in ber polniſchen Frage ſchwebenden Unter 
Handlungen, Der Gang ber Berhandlungen feit Monatsfrift fei ſchwierig 
und erfolzlo8 geweſen. Auf ven Ruſſell ſchen Borſchlag einer identiſchen 
Note der drei Mächte an Rußland (Anerkennung ber vertragsmäßigen 
Rechte) übergehend, behauptet vie „Europe» die Genauigkeit ihrer hierüber 
bereitd gemachten Mittheilungen und theilt mit, daß das Wiener Cabinet 
bereit# unterm 3. de. Lord Goa Ruſſell in einer Depeſche geantwortet 
habe, worin bie Gründe anseinanbergefeßt werben, welche erreich eim 
Eingehen auf den engliſchen Borfhlag nicht geftalten. Das Wiener Co- 
binet ftelle bei dieſer egenheit am jenes bon Saint James auch das 
beingenbe Erſuchen, endlich einmal gerade heraus zu erflären, was es in 
der polnischen Frage eigentlich für Ziele verfolge, ob es den fFrieben um 
jeden Preis wolle oder Krieg zu führen geneigt fei, wenn dieſer ungläd- 
licher Weiſe nothwendig werben follte, Here Dreuin de PHuys habe den 
Rufjel'igen Vorſchlag im erflen Augenblide nicht ſonderlich gänftig aufs 

enommen. Was in englifcen Blättern über ten zu Anfang biefes 
onats gleichzeitig erfolgten Abgang identiſcher Noten ber weftmädtlichen 
Cabinette nadı St, Petrräburg erzählt wurde, ift mad der Europe“ 
unbegründet, Es ſei nicht einmal ſicher, daß ver Chef bed Foreign 
jfice an Lord Napier eine Depeſche des Imhaltes abgehen ließ, wie er 
fie Defterreih uud Frankteich vorgtſchlagen hatte. Die „Europe“ flieht 
mit der Berſicheruug, daß binnen wenigen Tagen bie Beralhungen über 
Polen in bie Phafe ber Entſcheidung treten wer den. 

Preußen. Berlin, 13. Oct. Der „Staats Anzeiger“ veröffent- 
licht heute folgendes Reſeript des Königs am ben Minifter ber geiftlidyen ıc. 
Angelegenheiten: „Um 18. Dectober d. 9. find 50 Jahre verfloffen, jeit 
Golles ftarle Hand, die Waffen Preußens und feiner Berbünbeten ſegnend, 
bei Leipzig den Kampf um umfere umd des geſaumten deutſchen Water: 
lands Unabhängigkeit entſchied. Wie Mein Bolt mit Mir bereits am 
15. Februar d. I. im Gebete der Zeiten gedacht hat, ba Gott ver 100 
Jahren einen zwiſchen den Stämmen Deutfhlands entbrannten, ſchweren 
Krieg durch einen fegensreihen Frieden geihloffen und ein halbes Jahr ⸗ 
Hundert daruach unſer Baterland aus tiefer Demüthigung zu neuen Rampfe 
wachgerufen, jo ziemt es fi auch jet, mit Danf und Bitte vor dem 
Herrn, des Tages zu gedenten, ber jene gewaltigen Anflrengungen ter 
Nalion mit Segen geltönt hat, Ich beflimme daher, daß an dem bevor ⸗ 
fliegenden 18. October, dem zwanzigften Sonntage vach Trinitatis, in 
allen Kirchen des Landes ein Sehgotteevienft- zur Erinnerung an bie 
Schladt bei Leipzig gefeiert werbe, Die Ehtentage des preiifüfchen Woltes 
we ung — he —— Onadenhülfe, * — Das in 

und eu geworben, Gie beugen im ia 
Dank gegen bie Allmacht und dla Barsperggkeit Bolie -Wber “ er · 


unſere Hoffnung; daß ber. Herr 
guädig geführt hat, auch fernerhim 
Preußens König und Bolt, einig i 
f in den Glauben an den allmächtigen 
hren ſiegreich beflchen, welche ihnen, es fei 

Yunen ober Außen, fürder bereitet fein mögen. Ih beauſttage Sie, 
lixchlichen Behörben von biefem Meinem Erlaß in Kenntnif zu jegen, um 
dauach wegen der zu veramftaltenben Beier weitere Anorbuung zu treffen. * 
Berlin, 13. Oct. Wenn man bebenft, daß ker König und bie 
auf ihre perſonliche Theilnahme an dem Kölner Dombanfefle 
Werth legten, wenn man ferner erwägt, daß die Mini- 
Köln auweſend ſein ſollten, und daß — alle Gelegen · 
geweſen wäre, die Berathung, welche morgen hier ftattfinden 

einen Tag fpäter in Köln flattfinden zu laffen, fo wirb man nicht 
umbin ten, anzunchmen, daß der Gegenfland der Veratyung ein eben 
jo beingender als unaufſchiebbater fein muß, wenn ter Könmg glaubt, 
ohme:allen Berzug jel-ft nach Berlin zurüdtehren und bie getroffen ges 
wejenen Meijeispofitionen gänylich aufgeben zu mülfer. Es muß fih 
daramı alſo and um etwas Beſonderes und Wußerorbentlihes handel, 
Worin beſteht dies aber? Wir könuen allerbinge nur Schlüffe auf ver 
allgemeinen Loge der Dinge ziehen — mit anderen Worten: me vers 
; aber «6 wlrde, wohin man auch den Blick wenden 

mag, doch wohl ſchwerlich eiwas Andetes aufzufinten fein, mas 
den König zu einer: jo auffallend plöglicen Mücktehr mac Berlin jouft 
ſollte bewegen lönnen, als die innere Page bes Landes, Mau begegnet in 
fenglicher Beziehung tenm aud ganz eigenthinnlichen Gerüchten. Wenn es 
wirtlich bie Abficht ift, etwas zu thun, um im Ginne ber Berſöhnung 
und der Verftänbigung auf die Wahlen einzuwirken, fo würbe barüber, 
worin der betreffende Schritt zu beſtehen hätte, wohl ſchwerlich eim Zweifel 
obwalten fönnen. * 8 wie ſchon fo oft in I ae 
don nad einigen es wieder in Puft und Duft zerflogen; 
ſache ift es — man in Kreiſen, bie ter Regierung nahe 


‚ver 
fein 
ber 


&E 


leben, aus.der fraglichen Beranlaflang, die ihren Urſprung in Baterte 
Baden Haben. fol, einer Äufenft unruhigen Stimminmg begegnet. 
(Die itung“ Gekamptet zwar, in dem mehrerwähnten Conſeil jolfe 


cs fi um einen Gegenftand ver aufwärtigen Politit banbeln; inteffen 
fönnte fie auch ihre Gründe haben zu verfchmeigen, mas fie weiß.) 
Unter dem Titel: „Die Stimme des preußiſchen Bolles im Rhein⸗ 
land und Wephalen feit dem 27. Mai 1863 ift du Frankfurt am 
Main eine Zufammenftelung der in den verfhiedenen Bezirken erfolge. 
ten Kundgebungen von den und für die früheren Ubgeorbneien eiſchienen. 
Defierreid. Aus Wien, 9. Det., fhreibt mau der „Sübbent« 
ſchen en: Die uuricaniihe Deputation am geflern von Miramare 
nah Wien und reifte fogleich weiter, ohne bie, friiher anf dem Programme | 
befindlichen Audienzen beim Staifer und beim Grafen Nechberg zu nehmen. 
Man darf diefe raſche und beinahe geheinmißbolle Durchreiſe als einen 
teiftigen Verweis für jene Deutung ber Rede des Erzherzogs Mor amjehen, 
welche aus teren Berclaufulicungen nichts Anderes als eine höfliche Ab» 
lehuung Kervorbliden fehen wollte, Es muß im Privatverfehte zwiſchen 
den Mitgliedern der Deputation und dem Erzherzoge nach ber erſien und 
eierlichen Andieny zu eingehenderen Erklärungen Klee fein, deren 
ſultat die Zuverſicht der Mericaner unter ven Nullpunct herabdrüchte. 
Bie biefe ziemfih rafche Wandlung ter Anfichten und Abfichten des Prins } 
zen eingetreten iſt, erfeint vorläufig unklar, Bon großem Gewichte man 
hiebei auch die Haltung des Kaiſers Napoleon geweſen fein, weldyer, je 
näßer der eutſcheidende Augenblid rüdte, mm jo weniger ſich zur Weber» 
nahe irgend einer jener Öarantien bereit zeigte, auf welche in Miramare 
ein fo großer Werth gelegt wurde. Ließ er doch zuletzt fogar bie Gebiets. 
garantie, welche früher als: ganz. jelbftverftänblich behandelt wurde, fallen 
und befämmerte ſich um das Anlchen für das zu griludende Kailerreih | 
nur im fo ferne; als er fid hierbei Yon vorneherein eine Sriegsentfhätig- | 
| 





ung zu fü juchte. Man lief diefem financiellen Unternehmen in Pa- 
eis nicht al moraliſche Unterftägung zu Gute kommen. it dar 
man doch fonft fo freigebig zeigte, und Fould irug nicht wenig dazu 
bei, vie Anlehensverſuche des Herru Arrugoiz, des Finangminiſters der 
proviſoriſchen Regierung ſcheitern zu machen. Noch viel weniger guten 
Willen zeigte England, das kaum einige wehlwolleude Phrafen für ven 
Throncanbivaten hatte, und Spanien. 

Wien, 13. Oct; Die „Ofid. Poſt“ beſpricht Heute die Schwierig · 
teit ber Stellung Deflerreihd in der jesigen Phafe ber polniſchen Frage; 
es ei glei gefährlich für Defterreih, fih zum Kampfe gegen Rußland 
drängen & laſſen, wie fi mit ben Weftmächten zu überwerfen. Der 
richtige Weg durch die gegenwärtige Verwidelung fei ber Congreß; 
diefer würde die Situation Hären, bie Entjepläffe figern und im günfti» 
gen Kalle fogar den Krieg vermeidlich machen. 

Wien, 13. October, Wie ans Graz bereits telegraphifch gemeldet 
worben, fanb vorgeſtern tort eine. verigat Beſprechung einer nrüferen 
Anzahl von —28 Landtags· Abgeordueten ſtait, die ſich bewogen 


ſahen, ihre Meinungen Über die deutſche Frage auszutauſchen, und n 
lebhaften Gontroverjen ſchließlich folgendes Programm ihr Ya 
Staubensbefeunmiß in ter Bunpeöreform: Angelegenheit feftftellten : 

„Wir erfennen in ber deutſchen Referm-Acte, welche aus der von 
w = 2 ne ae re unferes Kaiſers und 

er athungen eutſchen Furſten zu Frankfurt hervorgegangen, eine 
geeig uete Grundlage, auf welcher der erhakene — — Cini N 
ud Freiheit der Wusbilbung und Vollentumg zugeführt werben Tann. 
Bir begrüßen in dieſer Aete einen im Betgleiche gegen bie terzeitigen 
Bundesverhältuiffe großen und praftiihen Fortſchritt auf bem Wege deute 
iger Reform umd aeceptiven befonbers freubig bie in biefer Reform Acte 
miebergelegten Örundgedanten, nämlich: a) die Bildung eirer ftrafferen Gen« 
tealgeiwalt in Geftalt bed Directoriums gegenüber der bermaligen Bundestagd- 
Berfammluny; b) die Theilnahme der teutichen Nation an ter Bun- 
desgefeggebung mittelft einer befclichenten Abgeordneten - Berfammlung 


‚aus allen Yändera des deutichen Bundes (ohne Rüdjiht auf den Wahl- 


modus) ; c) die Schaffung eines Buntesgerichts ols Organ eines einheit- 
lichen Rebtefguges für ale Regierungen und x ölfer Deutfelande, Pr 
verkennen zwar nicht, daß durch dieſe Meforim-Wcte noch mande gerechte 
Wanſche der deutſchen Nation ımbefricbigt bleiben ; c# wird aber nur von 
ber weiteren patriofifhen Hingebung für das Wehl ter Natien und von 
der eblen Bereitwilligteit, beurfelten Opfer zu bringen, auf Geite ver 
dentfen Fürſten und Völler abhängen, den erhäbenen, bie ganze Nation 
tiefbewegenden Gedanfen der Einigung und freibeitliten Entwidlun 
Deutihlands zw verwirklichen.“ An dieſes Programm wurde ver Befdhlu 
gefnüpit, den nädhften deutſchen Akgeortnetentag recht zahlreich zu kefhiden. 
Abgeorbneter Dr, Fechbauer wohnte diefer Berfammlung ber fleiriſchen 
Panbtagsmitglieber nicht bei. (Pr.) 


lie Schweiz. 

en, 12. Det. Ueber bie neue eibgenöfflihe Bank und ben 
Uebertritt des Bunbeerathed Stämpfli zu derſelben hat fich in tem letzten 
xhu Tagen faft die ganze Schweizer gef ausgefproden. Gezen bas 
‚ymfitut om ſich hat man nichts eingemwentet, wohl aber gegen teilen Be- 
nennung, teil «& ſich bamit einen officiellen Charakter anmafle, Der 
und fordert geratezu bie Behörden auf, gegen die gewählte Firma zu 
protefliren, Wehr Aufiehen machte die Erflärung ven Ctämpfli, daß er 
hauptjächlid oder allein aus Nüdficht für feine Familie an die Spike 
dieſer Bank trete, und ned find bie Sagen über Margel an Patrios 
tismus mad Jagen nach Gewirn nicht werfiummt, Dei dem fo eden ger 
haltenen Yahresjefte des jdmweiziriichen Gchrervereines machten die Stande 
bilder Rudolph's von Erlach, Berchthold's von Zähringen, - ter alte 


Chriſtophel und bie „Gerechtigleit· ihrem Echmerze in Verſen Luſt. — Die 
Regierung von Holland hat die Auflöjung ter Framdenlegion in Batavia 


worin ſich viele Schweizer befinten, durchgeſührn. In ümſterdam ange: 
kemmen, verfügten ſich viele ver letzteren nach Ponvon in der Meinum, 
es beftehe tort ein omerifanifches Werbeburtau; was nicht ber Fall if, 
So geriethen fie in große Neth und fielen den ſchwchzeriſchen Hillfßgejelle 
—* zur Laſt. Der Bundesrath laßt nun die etwa noch in Amfters 
om und Rotterdam anlommenten Landsleute durch die kortigen Confuln 
bon der Reife vach Ponden abmahnen. Es iſt biefes bie letzte Kchweizeriiche 
Söldnerſchaar. (Schw. M.) 


Frankreich. 

* Paris, 12. Det. ImESiecle“ nimmt Hr. Leon Plu heute die 
eugliſche Politik in ar auf Polen fehr ſtark mit und wirft ihr voment⸗ 
lich vor, daß fie freilich immer fchr ſchöne Worte habe, akır flci vor 
iner entjdeidenten That zurüdihrede, „Wenn die Engländer barüber 
— fo werden fie es wicht länger dulden, daß men fie im eine 
age bringt, melde fie verringert, melde noch Schlimmeres tkut, welde 
fie laͤcherlich macht. Diefe alten, unmächtigen Cabinette, welche nichts. als 
eitfe Worte für die große Sade haben, find eines Actes von Sheritan 
wärbig, aber Teinedwez® bes freien und glorreichen Großlritanniens, wels 
ches fie entweder umftärzen ober zum Handeln nöthigen muß. Ein läns 
geres Nichthandeln wäre das größte Veibrechen. Ya ber That, die Une 
entfchloffenheit Englands in biefem Augenblid ift nicht allein für Rußland 
nüglih, aber fie hat einen anderen Uebelſtand, ver nicht minder beträcte 
lich ift: fie lähmt das Handeln Frankreiche. Wenn Fraukreich entichloffen 
bon England ımterftügt würde, jo hätte es bereits jeren Wirerfland ber 
feitigt. Würbe es verraten von feinem früheren Bunvesgenoffen ſich ves 
fignirer, Rußland fiber Polen flegen zu laſſen, damit c8 jo in ben Stand 
deſetzt werbe, jeine Entwürfe im Dſten wieder aufzunehmen? Dan weiß 
88, daß bie Politik des Egoismus tur zur Skwädunz führt; biejznige, 
welche Franlreich inmitten des Beifallrufes der Öffentlichen Meinung nad) 
ber Krim und Italien geführt hat, ſcheint uns das Beſſere zu fein. Wenn 
England nit handelt, wird man fagen können: cs ift nicht mehr das 
Karthago, welches mit Rom wetteifert, ſondern das Karthago ter zweiten 
Zeit, welches ſich ifolirt und mehr durch fig ſelbſt, als durch Äufere Ans 
griffe, im Trümmer zerfällt. Man Munte fogar ſchreiben. nicht finis Polo- 
nise, fenbern finis et abdicatio Britanniae.” — Die „Nation fnfpft an bie 


Einberufung des Staatd- und bes geietaebsuben Biryent folgende Betracht · 
ung: „Das Decrtet“ wird vielleicht etwas den Lauf unferer Ideen äu⸗ 
ern. Es erinnert und darau, daß es für ums gewichtigere Intereffen 
giot, als die welche ſich an die Löſung der Angelegenheit Polens knüpfen, 
und daß, nachdem wir nnd während fehs Monaten mit Anderem befhäf- 
tigt baten, bie Stunde geleminen ift, uns etwas mit. ums felbft zu ber 
ihäftigen. Die Eröffnung ter Kammern wird zu einer Rebe des Kaiſers 
Anlaß geben. Wir erwarten diefe Rede mit mm fo größerer Ungeduld, 
als, falls wir den Gerüchten, welche und zugegangen find, glauben lönnen, 
das Staatsoberhaupt, nachdem «8 tie framnönldhe Bolitit in Polen erlärt 
bat, was bis jegt nur uch durch Hrn, Paulin Limahrac geſchehen if, 
uns jeine Anſichten in Betreff der inneren Reformen mittheilen wird, 
mittel$ berer er gebentt, biefem Bedürfuiß nach Freiheit Genüge zu leiften, 
welches ſich Überall im Frankreich kundgibt, und wozu bie leisten Wahlen 
den Mafftad geliefert haben.“ 


Dänemark. 


Der Plon des Minifters Hal: die Annahme des Berfaffungsent- 
wurfes für Dänemart « Schleswig innerhalb der jegt ablaufenden brei 
Wochen dem Reichsrathe abzutringen und dann nad vollendeter Thatſache 
das Patent vom 30. März zurüchuziehen, wit dem Bedeuten, daß ber 
deutſche Bund nun tie Verfaffung Holfteins einrichten möge, wie ihm ber 
liebe, und daß es nun am ben Helfteinern ei, mit tem däniſch⸗ſchieswig · 
{hen Reichtrathe über die Bedingungen ihres ferneren flaatlihen Zufam- 
mienlebeu® zu unterhanbelu: dieſer Plan ficht mehr wie ein Pfiff als wie 
ein Stüd politischer Weisheit aus. Ganz abgejehen bavon, wie ſich der 
deutſche Bund tazu fielen würde, wird ber BVerfaffungsftreit im Weiche 
teineswegs gehoben, wenn man Schleswig eine Berfaffung fo einfach 
octreyixt, wie durch den nur eine ganz Heine Fraction Schleswiger einfhlieenden 
Reichsrath geſchehen ſell. Aber Hr. Hall bat noch nicht das erfte Stadium feines 
Blanes überjritten; er hat den Eutwurf noch nicht durch den Reichsrath gebracht. 
Die Gejammtftaatsmänuer und Schleswiger find faft alle ald principielle 
Gegner des Eutwurfes zu betrachten. Nun können ſich fehr leicht dies 
fen andere gejrllen, die nicht wegen ber Incorporatien Schleswig, * 
wezen des ariſtekratiſchen Yayböthings, wegen des beibehallenen Normal- 
budgets und wegen anterer liberalen Beſtimmungen, in welchen bie Re 
gierung feine Coneefflonen machen wird, tem Berfaffungeentwurfe oppo- 
niren; Blixen ⸗Finecle und die Bauernfreunde wollen einfad das dänıfche 
G.undgeieg nah Schleswig und in den Reichsrath Übergeführt haben 
nad fabeln das ganze lünftlihe Syftem des Minifterinms. (U. 3.) 


Aufland uud Polen. 


Warſchau, 10. Oct. Die National-Kegierung hat nun aud bie 
Zahlung der ausgefchriebenen anferortentlihen Gontribution ebenſo ver- 
pönt, wie bie Zahlung ver rüdftänbigen I ara aus früberen Jahren, 
a ed heißt, fie wolle die Zahlung ter Gontribution mit Todesftrafe bele ⸗ 
gen. Uubegreiflidy ift e®, wohin dies führen fol, ba bie ruffiihe Mer 
gierung ſich durch dieſe Drohungen nicht abihreden laffen wird, Wie 
früher angeländigt, ſoll im falle der Reuitenz die Contribution um 50 
Procent erhöht werben, Wenn alfo die Hauseigenthiüner bis zum 1. Nov. 
vicht 8 pCt. zahlen, fo werben dann 12 pCt. executiviſch erhoben, — 
Die Eonfiecation bes europäifben Hotels (wo Hermanni erinortet wurbe) 
iſt heute officiell publicirt worden; der Staifer muß alfo auf die betrefr 
fende telegrapbifche Anfrage zuftimmend geantwortet Haben. Noch ift fein 
Militär eingezogen; wie es heißt, fol das Gebäude zu Büreau's und 
Abfteigequartieren verwandt werden. Diefer Tage wurde auf Ausſage 
von gefangenen polnifchen National-Öensvarmen das Berfled entdedt, in 
weldhen ein ehemaliger Apotheler einzig und allein bamit beſchäftigt war, 
bie ihm zugetragenem Dolche zu vergifteem (Oftjer-3.) 


Amerifa. 

* Der Moniteur-Correfponbent aus New ⸗ York gibt eine ausführ- 
liche Beſchreibung ber legten großen Schlacht zwiiden enge und 
Braxton Bragg. Es wird in diefer Beſchreibung aladings eine Nieder» 
lagefdes Nordens tactiſch und flrategiih conftatirt, diefelbe aber als nicht 
fo entſcheidend dargeſtelli, wie man es von der bekannten fübfreumdlichen 
Anſchauungew iſe tes genannten Correfpondenten hätte erwarten müflen. 
„Die Schlaht am Samstag," fagt er, nachdem er ſich weitläufig über 
de Ereiguiffe an biefem Tage ausgelaffen, „war nicht abfolut güoſtig 
für die Unioniften. Sie hatten viele Peute verloren, aber beren bem Feind 
auch viele getöptet. Ihre Linien waren unberährt und bereit, ben Kanıpf 
wieder aufzunehmen. Dod waren fe, genau genommen, an zwei Stellen 
durchbrochen worben, und nur badurd, daß fie einen großen Theil ihrer 
Truppen engagirten, und zwei Diviflonen des rechten Flügels und bie 
gamze Reſerve in's Feuer führten, einer Nieberlage entgangen, während 
die Eonföberixten nur mit ihrem rechten Flügel bemonftrirt und ihre Me 
ferve in Daffen-Aufftclung zurüdgehalten hatten.” Die Naht von Sams 
tag auf Sonntag benügte Übrigens Roſenkranz, um feine Piaie zuſammen ⸗ 
auziehen und um eine Meile eiwa zu verkürzen, Mußerdem lie er Ber 
baue errichten, hinter welchen die Tirailleurs ein mörberifhes Feuer unter- 


hielten, Der Angriff am zweiten Tage begann wieberm, wit am erſter, 
gegen ben äuferfien linlen Flügel, der feften Stand hielt, allein biefew 
Angriff war nur eine Demonftration, buch bie fi Roſenkrang im bie 
Yere führen ließ. Er wollte eine Bewegung vom rechten Flügel gegen 
das Centrum ausführen; allein die Eonföverirten griffen die beiden im 
biefer Richtung marjhirenden Brigaden in ter Flanke und gleichzeitig ben 
teten Flügel und das Centrum in ter Front an. Das Centrum wich 
zuerft, und bie ihm zu Hilfe eilende Divifion vom rechten Flagel wurde 
durch wieberholte ei und ein mörberifhes feuer zerjprengt. Das 
Sdwankn in den Reihen der Unioniften verwandelte ſich bald in Un—⸗ 
ortmung, bie Unorbnung in Niederlage Centrum umb rechter Flügel 159- 
tem fih in der Flucht auf der Straße von Rofville auf und verloren, 
mit Ausnahme der Artillerie, ihr gefommtes Moteriol. Der linte Flügel 
unter General Thomas wid jedod, feinen Zoll breit und bedte dem regel» 
Iofen Küdzug ber Übrigen Heeresthelle. „Diefe 10 bis 12,000 Mann, 
bie begriffen, daß das Schidjal ihrer Gefährten in ihren Händen rufe, 
tänpftem mit umbefleglihenm Helvenmuth. Gegen Abend wurden fie durch 
u — en und —— mit allen Berwunteten und 
ihrem gejammten Materin! in ber Nadt nad wille nett . 
Die Shladt am Sonntag fiel entſchieden zu de ber 53* 
aus, doch kennt man bie ber von ihnen erbeuteten Kanonen und bie 
Ausdehnung ihred Erfolges noch nicht. Die Unioniften geflefen eimen 
Berluft von 10 bi 12,000 Mann zu. Dod muß mar, um eine Durd- 
ſchuitlsſumme aufzuftellen, erfl die Yogaben bes Südens abwarten, Außer · 
beit find viele Soldaten jerfprengt worden, die fpäter erft ſich im ihren 
Corps einfinden werben. Dem frangöflichen Bericterftatter bleibt es aber 
unbegreiflih,, warum bie Gonfäberirien feine lebhaftere Berfo ng ber 
fliegenden Gegner angeftelt Haben, warum die 10—12,000 nm bes 
General Thomas nicht ven ber gefammten Süparmee eingeſchloffen, anftatt 
einzig von bem Ürmeecorpsbes General Pollangegriffen wurden, und warum 
endlich Bragg might jofort vorgegangen fei, um die Linien von Chattanooga 
—— che Roſenlrang jeine gefchlagene Urne reorganiftren konnte. 

erdinge Habe auch die Südarmee ſchwer gelitten, denn Bragg geftche 
einen Berluft von 5000 Mann, und barunter ausuahmeweife viele Beneral- 
Dfficiere, zu. „Wie dem aud fei,“ ſchließt ver Bericht, „eb geht auch 
and dieſer Schlacht die Unyulängligfeit der amerikaniſchen Generäle als 
Tattiler, die Schwerfälligleit der ihrer Urmeen, bie wenig 
Nugen dringende Verwendung ber Eavallerie, die Schwierigkeit des Da 
növerien® unter bem feindlichen Feuer, bie Unſchläſſigteit auf vem Schladht- 
felde ſelbſt wievernn hervor. Meben biefem Mangel am milktäriicer Aus- 
bildung haben bie Amerifaner auf beiden Seiten einen neuen Beweld der 
giämpenbften Tapferkeit und der burd ihre Regimenter und Dfficiere ger 
machten wirklichen Fortſchritie abgelegt. Mur mangelm ihmen mod bie 
raſchen fiheren Bewegungen des großen Krieges, und bies allein erflärt, 
warum die amerifanifhen Siege in ihren Ergebniffen fo erfolglos bleiben.” 


2ocal:Ghronif. 


* Münden. (Aus den Gigungen des oberfien Gerichtshofes, 
Iu einer Ehreufränfaugeflage gegen Zolepp Ries, Banersfoha kön —R 
war vom f. Bandgerihte Rain wegen einer am 17. Mäch be. 98, erfolgten 
Ehrenttãnkung der Bellagte zu tdtägiger Mereflficofe veiurtheiit morben. Im 
14: Iuflang beim t. Bezirksgerichte Micha wurde bergeflellt, daB bie Injurie 
nit am 17. März, fondern am 17, Mprit be. Is. verübt worden ſel, gleid- 
wohl aber bie Berufung verworfen. Die Nichtigleitobeſchwerde fuchte mun 
geltend zu moden, ba bie I. Iaflany auf Grundlage einer faligen Zeitangabe 
geustgeilt habe. Der #. 11, Staatsanwalt am oberflen Gerichtehofe hemmerkte 
ſedoch Hiegegen, daß jebenfals im IL. mub I. Inflanz ein uud berfelbe Worgang 
zur Aburiheilang Muloß gegeben Habe. Ian Gtrafverfahren Tämen bie Grund 
fäge Aber mutatio lihelli wicht wie im Ginifpeoceffe yuz Anwendung, fonbern et 
entf&eibe Tebiglih bas Ergebniß der ffentlichen Berhandlung. Der oberfie Ger 
richtehof gab bem geftellten Antcage auf Berwerfung ber erhobenen Rictigleite 
beſchwerde fait und verhängte eine weitere Beibbuße bon 25 fl. Den gleiden 
Srfoig hatte bie Nigtigteitebefhwerbe bes Georg Pers, vormaligen Wirths um» 
Sauern won , twmegen Rörperverlehung und bes Georg Freuad, Tag 
löfuers vou Etettbach wegen Zagbfrevels, der moch zu einer meiteren acht igen 
Ürrefitrofe verurtheilt wurde, dauu ber Mar; Sommer, Bictwaltenhäub- 
lein von Beitlahm wegen Diebflahle, fo bie Nichtigkeitebeſchwerde bes 
Miarl Neumann, Taglöguers von Mugiäof, wegen Raubes und Mordes zur 
Tobenftcafe verurtheil. — Dar ben Bädermeifter Matthias Grebwohl in 
Hörftein war gegen Georg Ludwig von. ba eine Rage wegen Gprenträntung 
bei dem E. Lambgerichte Migenam geſtellt worden, weil ber Beliagte deu Gjäprigen 
Sohn des Mägers durch Schläge mifihandelt babe, als derſelbe an einem 
Brummen Waſſer hofte. Das F. Landgericht Alzenau erkannte ſich mach öffentlider 
Berpaublung ber Seche in ber Grmägung, baf bie That Öffentlich verübt und 
wegen Chrenfränkumg gefiagt worben fei, unter Berufung anf Act. 261 des 
per eg a hielt viefmehr bie Zußändigkeit bes Imter- 

geridhters jür gegeben, Art. 261: nämlich © dis 
6 Monaten ober Gelbfirafe bis zu 8 yon — 2* — a E 
Anderen im ber Abſicht zu befeldigen, mit ii Entfhtuffe Bffeutftch im 
Auweſenheit Mebrerer eine Thärlichteit zufägt, Unf fung bes Mlägers wurde 
durch Urtheil des k. Bejirlsgerihts Mhaflenburg der laudgerichtliche Aue ſpruch 
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Gegen dieſes Urtheil wurde vom f, Mbnocaten Mayerfohn Namens 
xe Ki Nicstigkeitöbefhwerde erhoben, welche bemm and ale begründet ers 
wurde. Der E. U. Etaotsonwalt am oberften Geridtähefe erörterte, bafj 
Ungriffe anf eine ambere Perſon als bie, beren Beleidigung beabfidtigt 
, das iR durch eine mittelbare Infurie, das Vergehen der Ehrenfränfung 

en. werben fönue. Die Mißpandlung eines Familienangehöcigen fei 
Bomitiensaupt nad Umfänden als Eprenfräntun; aifinfaffen, allein fle 
wiemals ale Vergeben, fondern nur ald Uebertretuug beurtheilt werben, 
eben die —— wur immer an einer anderen Perfom flattfinte als 
ber, um beren Gprenfränfung cs ſich handle, 
der rei negativen Maffırmg des Met. 262. Im vorliegenden Falle ſei Bäder 
'abmohl vicht ala Bertreter feines Kindes aufgetreten, jondern wegen Angriffee 
feine eigene Ehre und löune hienach von dem Vergehen ber GEhrenfränfung 
mach Mrt. 261 feine Rebe fein. Beantragt würde bie Vernichtung bes ange» 
Selenntniffes, fomie Berweifung der Sache an einem anderen Senat des 
genannten Bezirtögerihts und ber Ausſpruch, baf die am . Gaflatiomshofe ers 
mwachfenen KRoflen dem in der Haupiſeche Unterfiegenden zur Laft fallen ML, 
Diefrm Antroge wurde wom oberflen Gerichtehofe unter Annahme derangegebenen 
Grande entiproden. 


* Münden, 15. Dct. 
folgenden Mufruf am die Ginwohnerfhaft Mändens erlaflın: 
mnterzeichmeten Bereloe im ben letzten sufammengetreien find, mm bie Er ⸗ 
in der Reipriger Befteiuugoſchlacht vorzubereiten, uud nachdem von 
Geite ber Adtiſchen Colleglen eine namhafte Summe zu ben Feſttoſten bewilligt 
worben if, wird hiermit das feflgefepte Programm öffentlich bekannt gegeben. 
1. Gamflag ben 17. October. Abende 7 Uhr Fecelzug, ausgehend vom Karls- 
plah dur dae Rarlsiher, die Nenhan'ergaffe, Kaufinzergaffe, über ben Darien- 
platz durch bie Weinfraße, Theatinerfraße, Bermfogaffe, Reftdenjftcaße, zur Feld · 
derrnballe. Wlda: 1) Ehor der Gängergenofienigaft: „Geber mährenb der 
”, geb, von Theodor Römer, comp. vom B. I. Himmel. 2) Mfehzede. 
3) Chor der Sängergenoflenfhoft: „Mm 18, October“, geb. von Lubwig Uhlaud, 
comp. von R, M. Kunz. Hierauf Abzug durch bie Griennerftraße zum Dult · 
play, wo bie Fadeln unter Mofingung des Liedes „Was iR de Deutſchen 
Baterland“, ged. von Arndt, comp. vom Meiharbt — zufammengelegt werden, 
1. Gonntag ben 18. October. Morgens 11 Uhr großer Feſtgettesdienſt im ber 
Metropolitanfiche zu U 2. Frau. Madwmittags 1 Uhr Fehmahl der Veteranen 
im Saale der Tonhalle, i die Gängerzenoffenfhaft patriotifhe Lieder dor- 
tragen wird. Am Abend wird die Feier im bem eimpelnen Bereimem fortgejept 
und wurdig beſchloſſen — Die Beteramen find als Ehrengäfte geladen Wohl 
fein Tag im ber Geſchichte unſecet Matiom verbient es mehr, feherlih begangen 
zu werden, wie ber 18. October, an dem vor 50 Jahren Die große Bölter- 
Ihladt bei Leipzig geſchlagen und mufer Baterlanb von dem langen ſchweren 
Dende der Brembherzichaft befreit wurde. Ale Herzen ſchlagen doch und bes 
geifert bei der Grinwerung am jene Siegertage ; im allem beutihen Bauen rüflet 
mau fid, um biefeiben würdig umd fehlih zu begehen. Muh bie Haupıfladt bes 
bayerifen Laudes fell hierin micht zurädfichen. Es geht baber ber Ruf am alle 
Einwohner Münden, am 17. umd 18. Dctober die Häufer mit Flaggen zu 
fhmüden und fi zahlteich am dem fadelzuge zu beihelligen, anf daß and 
Münden ber Erinnerung am bie Egrentage bes deutſchen Boltes einen würdigen 
Ausdend verleihe. Münden, am 14. October 1868, Bürgerberein. Haupt · 
fHügengefeligaft. Gängergenofjenfhaft. Katholifger Belelenverein. Männer- 
turn-Berein. Die beiben Beteranenvereine. Aubeiterbildunzeverein. Bimmers 
frapenfgägentund. Mändener Turnverein.” 


* Münden, 15. Od. Wie wir hören, "> bas ke 
freiwilligen Feuerwehr zufammen getretene Comite aufgelöst, 
39 Tpeilnehmer gemeldet hatten. 

Münden; 15. Da. Dem Bernehmen nah beabſichtigt cine Geſell 

von Eapitaliften aus ber Schweiz zu bem Zwede zulammenzutreien, wm 
mitteift einer Etroßenfolometive den Traneport des GBetreibes von der Ciſu · 

zur Schranneuhalle und umgelchrt zw beforgen. Wir bädten, «#6 follten 
nr eluhelmiſchen Geſchaftelente dem in Musficht chenden faum gan) nu 
bedeutenden Gewinn midtentgehen laffen und bebenfen, bo, was fi für fremde 
zentirt, auch für ums don Bortgeil fein dürfte. Ob es übrigens nicht zmedmäßig 
wäre, bie fen früher su Frage einer Umwandlung ber gegenwärtigen 
annenhalle in eine mballe und der Berlegung ber Getreide-Schraune 
im bie Mäge der Eiſenbahnhöfe wieder mäher in's Auge zu faflen, diefe Frage 
fo eher zw bejahen fein, als ja bekanntlich eime directe Ciſenbahn ⸗ 
der & mit dem eigentlichen Getreidlande in Aus- 
fit Meht und dasjelbe dann ohne Zweifel dem Hiefigen Markt mit größeren 
Duantitäten Getreide berjehen wird. — Der von BWeitfmann r te „Bolle- 
freund“ hat zu erſcheinen aufgehört, — Nah Allem, was man hört, wirb bie 
Theilmahıne des Publicums an ber Treichtung ber Befreiungehalle in Kelpeim 
im welleſten Kreifen eine ſehr lebhafte werben, fo baß ſich bie äfterzeichilde 
Dampiihiffiahrts-BefrMfaft veranlaßt fieht, eine größere Anpahl ihrer Boote 
zur Berfügung zu flelen. - Der durch feine früheren plafifhen Borfellungen 
dahier befannte I. B. Schneider hat die —B dahier plaſtiſche 
Borſtellungen aus der Paſſione geſchichte zu geben. selben find ganz denen 
des Oberammergauer Paffionefpieles machgebildet mit dem einzigen Unterſchiede, 
daf die Darfleler in weißen Tricots und gleihen Gemwändern erſcheinen. 

Die Ehrengabe, welche Hru, Ingenieur Zemeiti, dem Erbaner dei Mari ⸗ 
mifiansbräden, am 12. d. im Mamen der Stadt von Hru. Bürgermeifter d. 
Widder übergeben worden ift, beſteht ans 15 Cinkundertguldenbamtnoten in 
eimem ſehr jhönen Etni. (Bayer. 8.) . 
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Dos Gomite zur Felet bes 18. October hat 
„Radrem bie 
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Eine VBefärgung finde ſich 


Provinzial-Shronif; 


Bom Wendeifein. Im der Racht vom Samfag d. 10. auf Sonntag 
ben 11. Detober wurde in Elbad, A. Miesbah, ein großes . 
treiben mit Rafeten gehalten. re * gg 

Der Bamberger Ragiſtrat beabfihtigt, Matt einer anberweitigen Meier 
bes 18. October, zn Guufen gebredhlier BDienMboten eine een 
denten am bie Böilerfchlacht bei Leipzig” ins Lehen zw rufen, Daihit aber biefer 
für Denticland ewig denfwärbige Tag and mict ohne Außeres Dierkmat 
dorübergede, hat der Turnverein eine Öffentliche Einladung zur BVerheiligung am 
einer Beier-deofelben erlaffen, welche biel Muklang findet. (Fürth. Zgbl,) 





Bette Poſten. 


* Münden, 15. Oct. Zur feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes 
Ihrer Majefkät der Königin war heute —— in —— 
send N agree und in ber Synagoge, ſowie Parade der Pinie amd 


* Wien, 14. Oct. Seine 1 . ö 
von cl * in Schöußrunn Ai Fe Majeſtãt iſt geftern 


Ueber ein angeblides Attentat auf ben fürften Eufa entnimmt die 
Wiener „Preſſe“ einem Privatöriefe aus Buchareſt, 6. d, folgende 
Detaile, jedod mit allem Vorbehalt: - „Soeben verbreitet fid die ach⸗ 
richt von einem Attentate auf die Perſon des Fürſten Cufa in deſſen 
a N weldes jedoch ven beabſichtigten Erfolg 
nicht gehabt hat. ine der Kanonen, welche täglich blind gelavenwerben, um ala 
Tagöreveille abgefewert zu werden, gıb heute eine ganz vejpectabl: Kugel 
von ſich, die in die fücfligen Sclafgemäcer einjhlug. Firft Cufa bes 
fahl fofort die Niederſetzung eimer Militär + Commifflen, um ben Schul- 
bigen a | zu made. Der Fürf-Regent fleht fi) von allen Seiten 
bedroht; die Stimmung im der Hauptftabt ift jehe erregt.” 


* Paris, 13 Det. Die Abenbblätter geben heute bie Nadrict 
bes Todes des Hrn. Billault, welche heute Morgens um 9 Ur auf feis 
nm Scäloffe Quéſillieres unweit Nantes verfcieden if. Diefe Nach · 
richt fa um jo unerwarteter, als ſich im ben letzten Tagen eine bedeu⸗ 
tende Beſſerung im Zuſtaude des Kranken eingeflellt Hatte. 


* Der Tod bes Hrn. Billault iſt ein gewichtiges Ereigniß. Das 
Talent, weldes er in letzterer Zeit entfaltet hatte, indem er bie Raiferliche 
Politit auseinanberfegte und vertpeibigte, machte aus ihm bie parlamen- 
tariſche Perfonification der Faiferligen Regierung. Here Billault 
war Stastsminifter und man betrachtete ihm feit der legten Reorganifa- 
tion als ben Chef, oder auf alle File als ben Eckſtein der neuen mini« 
sogen Combination, welde mod nicht den Kammern gegenübergeftan« 

at, 

* Paris, 13. Det. Die „Frauee“ hat in Erfahrung gebracht, da 
der König Georgios auf des Kaiſers förmlihe Einladung —* 
Aufenthalts im ZTurlerienpalaft wohnen wird. — Dem „Pays“ zufolge 
werten zwei Mitzliever ter mericanijhen Deputation am nädften Don- 
nerftag fih in St. Nayaire einſchiffen. j 

** Madrid, 13. Det. Dis Refultat der Eorte®- Wahlen ift in 


Madrid und im ben Provi de ier: ig. Der Fi ie 
nifter hat feine Demiffion ee Die re par mit Kae —* 
eignißz Nichts zu thun. 
— — veawerug⸗ iche Redaclion: 

3. P. Yosl, Dr. A. Yöplmann 


Röniglihed Hof: und Mational: Theater. 
Douneıftag ben 15: Zar Meier des Allethöchtten Geburtsfefles Ihzer 
Mojepät der Röulgin: Bei feſtlich bele achteten Haufe: „Figaroo Hochzeit,“ 
Dper von Mozart. 


Geftorbene in München. 

Maria Bey, Handelomanns-Wittwe von Moosburg, 85 I. alt; Clara 
Otäfer, Schneiders. Tochter von hier, 39 I. alt; Georg Neumaun, cand, jur. 
von Nürnberg, 28 I. alt; Mana Janfon, k. Hofmufiene-Wiw:, 8319. alt; 
Midaet Ertl, Pontriefträger von Schleisgeim, 35 93. alt; Iohanna Heril, 
Kofferträgere-Tochter von Yinfendorf, Ger. Pegnig, 22 I. alt; Joh. Mepı Web, 
Babrifarbeiter von bier, *6 I alı: Joh. Bıpt. Sibr, Zeihaumgsi-hrer am der 
Gewerbe» und Tandwirthfaftlihen Schule, 61 I. ait; Theres Stegmaier, lädt. 
Waſſeraufſehers · Tochtet, 16 9. alt; Friedrich Wamdach, Korporal bei ber f. 
Garnifons-Compagnie, 35 I. alt; Barb. Weninger, Bierwirihefren von hier, 
47 I alt. 


Tor 


Allgemeiner Anzeiger. 


In der Fabrik von Joſeph Beck, Pafingerlandftrafe Nr. 1 


Münden, ift zu haben: 


Kireofotol 


zum i 
confervirenden Anfleich 
per 100 Zoll rund 


ür Holz, 
Ju 


Ueber deſſen das Holz vollfommen gegen Fäulniß ſchützende Eigen- 
ſchaften gibt Dingler's polytechniſches Journal, Jahrgang 1852, Band 
123, Seite 146, Aufjag II, näheren Aufſchluß. 

Diefes Kreofotdt gibt dem Holz eine heilgelbe Farbe, dringt 
feiner Dünnflüffigfeit wegen ſehr tief in dasselbe ein und berechnet ſich 
nach oben angeſetztem Preiſe der Quadratſchuh bei einem dreimaligen 


Auftriche nicht höher als zwei Pfennige. 


Daus- und Gelchäfts- Verkauf 


in Erfurt. 
mein, bier an einer der frequenteften Straßen belegenes, 
aus, ſowie das darin mit beflem Erfolge feit einer lan» 


198, (26) 


Wegen Kranklichkeit beabſichtige i 
im guten baulichen Zuftande befindliches 


5448. (Ge) 


gen Neihe von Yahrem betriebene Meffing · Zuſtrumentenmacher · Gefhäft nebſt den vorhandenen Bor 


väthen und, Handmwerfögegenftänten zu verlaufen. 


Kaufsliebhaber wollen ſich gefäßigft am mich wenden. 


Erfurt, den 10. October 1863. 


Garl Zielddorf, Iufirumentenmacer, 





136. (dc) Bei Georg Franz in Münden find jänuntlige 


Schul: und DVorlefebücher ꝛc. z 
Grammatiken, Wörterbücher ıc. ze. ze. 


aus allen Fächern der Yiteratur 


zu haben und werben zur geneigten Abnahme empfohlen 











887. Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Bäderswitte Auna 
Maria Plainer von Waging betr. 

Unterm 25. September 1. 38, farb zu Woging 
die Bäderswittwe Mama Maria Plainer mit Hin- 
terfaffung eines gerichtlichen Teſtamentes. 

&s werden daher afle Jene, melde ans Erbrecht 
ober fonftigen rechtlichen Titeln gegründete Anfpräce 
an den Nadlaß zu haben glauben, aufgeforbert, 


diefelben 

binnen 6 Wochen 
am fogerwiffer babier anzubringen, als ſouſt nad Umfinf 
diefer Mrift folhe Mnfprice bei Museinanberfegung 
ber Berlaffenfhah nnberlidfitigt bleiben. 

Zugleich erhafıen alle Jene, melde Gelb ober 
gelbwertbe Papiere ber Defumctim oder fonflige Efiet- 
ten derſelben befiyen, bie Weiſung, ſolche Gegenſtünde 
dabier zu übergeben, 

Laufen, am 8. Dltober 1863. 

Königliches Landgericht, 
Der Böniglice Panbricter: 
&,-Rr, 61. Winter 


2.0 Bekanntmachung. 


om 
‚Rönigl. Bayer. Bezirfögeriht Ansbach, 
als proteftantifhem Ehegericht I. Iuflanz. 

Der Igl. Advoeat Zeitler don Mirnberg bat 
Namens der Metalljcglägers Ehefrau Helene Am- 
mon zu Nürnberg gegen den abwefenden Ehemann, 
em Metalljgläger Johann Georg Ammonn vom 


Nürnberg, eine Ehefheidungsliage, wegen büsl 
Bırlaffung dahier eingereicht. 

Termin zum Berfuhe ber Sühne eventuell zur 
protofolfarfeplüßigen Verhandlung der Sache if auf 
Montag den 7. Dec. 1963 
Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Commiffions - Zimmer Mr. 16 
anberammt, wozu der Bellagte umter dem Mechte- 
nachtheile der Berurtheilung in die Moften der derei- 

teltem Tagofahrt hiemit borgeladen wird. 

Bis zu diefem Termine bat derſelbe auch einen 
Yufinnations-Mandatar dahier nambaft ‚gu machen, 
widrigenfalls ale fpäteren Erlaffe am ihn an das 
diegfeitige Gerichtsbreit amgefchlagen und anf biefe 
Beife ala richtig zugeſtellt erachtet werben witrden. 

Ansbad, 5. Dit. 1869. 

Wegen Beurlaubung des f. Directors: 
Hommel, Rath. 
EN. 403. Beftelmeper, Ser. 
205. (36) Beim k. Mentamte Lengfurt in 
Unterfvanfen können zwei im Stemermmjdreib- und 
Taxweſen erfahrene @chilfen vom 1. November 1.3. 
au, dauernde Beihäftigung finden. 

Bewerber wollen fih in framfirtem Zuſchriften 
umb unter Aulage ihrer Zeugniſſe am den k. Rent ⸗ 
beamten Quante, bermalen noch in Münden, 
Nenhaufergaffe Ar. 11,2, wenden, 

381. Ein Stribent mit flinfer umb korrelter 
Handſchriſt und mit bem beflen Zenguiffen über 
Berläffigtelt, Routine, Fleiß und nächternem Sinn 
wänfcht feine Stelle zu ändern. Offerte 
sub Nr. 381 am bie Erpebition d. Blattes. 





28. Bekanntmachu 

Anmeldung zum Handelsregi u 

Die Iedigen Delonomenlähne Johann Wegımann 
von Etiefenhofen und Iohann Georg Wurm von 
Harbathofen, k. Landgerichts Weiler, find in offener 
amt 1. Juli 1863 Gegonnenen Hanbelögefelliaft In- 
baber bes unter ber Firma: 

Burm eı Wegmann 

mit dem Sihe in Harbabhofen beftchenben Handele- 
geichäftes, 

Belt. Kempten, ben 28. Expt. 1868. 
Königliches Handelsgeriht Kempten. 
Der konigl. Verflanb: 
Direigl. 


EM. 23. Rifler. 


29. Bekanntmachung. 

Die Einträge in das Handele- 

Regifter betreffend. 

1) Die Rauflente Georg Joſeph Gieingäffer umb 
Friedrich Atem Jacob, beibe in Miltenberg 
wohnhaft, betreiben in offener Hanbelögejell- 
ſchaſt unter bee Firma: 

„®. 3. Stelagaeſſer & Co.“ 
au Miltenberg ein Saamenhanbinngsgeihäjt. 

Die Geſellſchaft hat am 14. Su 1863 be 
gonnen unb hat ihren Sitz zu Miltenberg. 
Die feit dem 24. September 1862 in Amor- 
bach unter ber Firma: 

„En Ep, Ditt“ 
beflamdene offene Geſellſchaft ber Kaufleute Phi · 
lipp Ditt und Jalob Fauft von Miltenberg 
hat ih am 28. Auguft 1863 aufgelöst. 
Der Habritant Nicolaus Geiſſe in Amorbach 
iR Inhaber des unter ber Firma : 

„WB. E. Diti“ 

in Amorbach beftchenben Fabrilgeſchaftes und 
bat feine Yauptnieberlaffung in Amerdad. 
Aſchaſſenburg, am 9. Oftober 1863. 


Königliches Handelsgericht. 
Der k. Borflanb: 
Dr. Kur. 


2 


= 


3 


S 


Nr. 32, Etfjäjier. 


330 (2) Bekanntmachung. 

Die Schafweide im großen Brachfelbe bahier für 
400 Stild Schafe, ansgefchieden im zwei Abtheilum ⸗ 
gen zu je 200 Städ, dann bie Weide im Heimberg- 
[de für 100 Städ wird am 

Dienftag den 27. Oxtober I. Zi. 
Vormittags 11 Uhr 
in ber Magiſtrate - Kaujlel dahier am bem Meiftbieten- 
—* verfleigett, wozu Steigeruugeluſtige eingeladen 
werden. 

Die näheren Vediugniſſe werben vor ber Ber⸗ 
Reigerung belaunt gegeben werben. 

Shwabmünden, ben 8. Ollober 1868. 

Magiftrat Shwabmünden. 
and. 
EN. 29, Mayr, Maxkıfchr. 
Bekanutmachuug · 
Vetſchollenheit des Dans Georg 


Erf von Saarhoſ, Bemeinde 
Südelyten Betr, 





335 


Nachdem Hans Georg Erf vom Gaardof, Ber 
meinbe Gihdelhirn, ſich Inmerhafb ber dich Bffeiit- 
lies Ausfhreiben vom 26. Februar Ie Harper 
fetten Friſt von ſechs Mouaten weder ſelbu mod e 
waige Descenbenten gemeldet haben, fo titrb bei, 
felbe dem vorgefehten Präjubige gemäß jüe tastımt 
besermbenzlos erflärt mub Die file Ihm wegen bes bar« 
bandenen Vermögens im Betrage u BER. tr. 
beftellte Gantior freigegeben, 


Ebern, ben. Olleber 1868 
Königliched: Landgericht, 
Der f. Landridter, 


Mann. 
Er, 114. * Gros, uf: 


‚ #02. (8a) 


(Bereini, en bes Hhpothefiuinelend ven, Fahr betreffend.) 


Im Hypolhelenbuche für Fahr befichen auf ben machbegeichneten Moalitäten die beigefügten Hhpotyeteinträge. 


welche auf biefe Fordernngen ein Recht zu haben 
* I meden, wibrigene nad Ablluß tiejee 


11 
12 


13 


14 


15 
15% 


16 


17 


18 


21 


22 
23 





L 11 24) 929 
949 
964 
l 12 27| 365 
l 183 30| 939 
Li 4 33] 411 
L 15 36/1018 
1018% 
1. 18 4511066 
l, 19 48) 739 
R 511 | 118211349 
1. 518 | 1166|2153 
1. 149 383411085 
l. 150 336| 1038 
l. 282 654) 404 
l. 312 707) 164 
l. 314 718) 701 
702 
702'4 
1. 316 7198/1281 
l, 454 | 10323038 
3024 
l, 300 671| 718 
l. 302 677 1451 
1461 
1. 304 6831706 
1. 460 | 1049| 120 
1. 508 | 1156| 899 160 
1. 53 116| 3 034 
1, 51 114| 911 165 
iR 6282142 112 


279 


Boltad, am 19, Septeuiber 1863. 


c. Nr. 509. 





2997 


Bekanntmachung, 


auben, aufgefordert, binnen 6 


mins die treffanben Borterungen als erlojchen erachtit, und die Einträge geisjät wire. 


Ader am Säranzfleden 
betto 
beito 
Zannenader . 
Adır am Schranfleden 
Ader am Kirchhof 
Weinberg in ter Setz 
betto 
Ader im Hafenlänflein 
Ader mit Weinberz, Baum 
feld am Hafenkopf 
Hofader 
Strafenader, Baumfeld 
Beinberz am Tümpfthal 


Adec am Schranzfleden 
Baunfeld am Tanmenader 


Baumfeld am Gries 


Weinberg im ber Hede 
betto 
betto 

Dietzenader 

Waldung am Auranger 
detto 


Ader am Hafentopf 


Adır am Weller oder 
öbftlein 

Weinberg allda 

Ader am Hauswöhr 

Küchengarten am Graben 


Ader am Hohenwerr 


Wohnhaus wit Zubehör 


Adır am Schranzfleclen 
Ader, Baumfeld am Gries 





Befiger 





Simmel Jofep) 
beito 
teito 
detlo 
betto 
detlo 
betto 
betio 

Frẽ hlich Adam 

Schimmel Joſeph 
detto 
beito 


Leipold Sebaſt. Witwe 
Eliſabeiha 


beito 
Bernhard Johaun 


Geudner Dacob 


Stahr Yorenz 
betto 
betto 
Leipold Diijael Joſeph 


Kirch Andreas 
beito 


Lother Andreas 


Mäufert Yrany 
betto 
Kid, Veit 
Nicola Erhard 
Pfriem Michel Wiltwe 


Dürr Georg Michel 


Heilmann Johann 
Ruppert Georg 


Königfi Raubgericht. 
= —— t. —— 





Hypothelglaubiger 
9. Sept. 1849 Kaufſchilling 47 
an die Ehriftepy Eifen- 
hul'ſche Concuron affe zu 
Fahr 
betto 27 
detto 30 
betto 25 
betto 86 
detto 
deito 10 
detlo 24 
detlo 8 
beito 21 
3. Febr. 1895 Raufigiding | 37 
an bie Zohang Leipold’icje 
Berlaſſenſchaft · maſſe zu Fahr 
dette 38 
Den 23. Der. 1830. Kaufe | 25 
ſchilling am bie hierauf in 
ber Schuldſache des Udam 
Pfriem zu Bahr elugewie ⸗ 
fenen Gläubiger 
Den 5. Auguſt 1828. Rauf- 17 
ſchilling an die Kaſpar 
Scheuring ſche Gantmafie 
detlo 116 
retto 
betto 
betto 861 
detto 5 
detto 
5. Anguſt 1828. Kaufihil- | 101 
ling an bie eingewiefenen 
Fr Schimmel Yen Sin, 
beito 204 
detto 
detto 137 
detlo 20 
8. Ollober 1829. Rauffil- 12 
ling an bie Philipp Ftoͤh · 
lich ſche Concursmaſſe zu 
Fahr 
detto 306 
betto 10 
21. Wehr, 1825. KRauffchil 25 
ling an bie Georg eig 
in Debitmafle in 
Bauer, t. Affefier. 


Es werben anmit alle, 
Monaten von heute am ihre deßfallſigen Anſprilche hierorts 


18 


110. (6) Bekanntmachung. 
k Plenninger Job. Rep. und Eli 
fabeth, Wirthucheleute vom Mon- 
nengut, Infoldenz. 
Im Bollzuge eines Aufirage des 1. Bezirlage- 
richte Paffan verfleigere ih am 
Montag den 30. Nov. I Ge, 
Vormittags von 10 bi 12 Uhr 
in meinem Amtezimmer dabier (Gafthaus zum gel- 
denen Hirſchen Über 2 Stiegen im Neumarkte) das 
Anwefen der Wirthöchelente Joh. Nep mud Glifa- 
beth Penninger von Kloferberg, Königl. Landgefichts 
Paffan 1. 
Diefes Anweſen — am Bıftandtheile : 


Das Nonnengut mit vr — Taferngetechtig · 
keit (chemalige Staatsrealität) H8.-Nr. 4. 
PLRr. 
6 Wohnhaus umb Hofraum mit Wurzgärtl 
0,12 
7 Etadt und Siallung fommt @ra®-, vaum · 
und Wurzgarten 1,19 Tgw 
Ba die 8 Reitenäder 1,14 Cam, 
8b Hofwiefe 2,06 Tom, 
Be Öftödenmiefe 2,05 Tgmw., 
84 der Felfenberg 2,24 Tom, 
12 der alte Acker mit Neubruch 2,78 Tgw. 
it. B, 
Ausbrüche aus dem riedfgrubergätt. 
387n Moflerhoi; mit Forfireht 2,34 Tgm., 
387b Ader mit Bene 3,81 Tgw., 
it. C 


das Heut fammt 2,1 Tom, 
Wieſe und Hält 2,60 Tgw., 
zit. As 


Das Orlonsmichänel H6.-Rr. 3, 
5 Bohuhans mit angebanter Holzſchupfe 0,04 


339% 
3396 


Tagw, 
5/4 Gras · und Baumgärtl 0,07 Tgw. 
Zufammen 22,85 Tgw. 
Dasselbe ift belaflet mit einem Grundfleuerfin- 
pum von fl. 3. 19,03 ke, einem Hansflenerfim- 


2208 


plum fl. 1. 18 fr. imd einer Gewerbe ſicuer don fl.2 
und wurde am 16. Jull 1. J. einſchließlich der ra, 
dizirten Taferngerechtigleit gewerthet auf 12,568 
Gulden. 

Zu diefer Verſteigerung lade ich hiemit Raufa-, 
Iuftige mit dem Anhange ein, daß mach Maßgabe 
des 5. 64 des Oypothelen · Seſehhes und ber einfhlä- 
gigen Beflimmungen des Proc-Gef. vom 17. Nov. 
1837 der Zuſchlag mur dann erfolgt, wenn durch das 
höchſte Angebot der Schähungewerth erreicht wird, 
und daß Hugebo'e von Seite mir umbefannter Steir 
gerer nur dann berüdfichtigt werden, wenn fie mir 
fefort über Namen, Ston®,; Wohnort und Zahlungs- 
ſaͤhigleit geniigende Auskunft zu geben vermögen. 

Für Auswärtige füge ich mod kei, daß das 
Berfieigerumgsobject, das Nonnenglithen gegenüber 
der g Dberhaus am Zufammenfluffe von Do- 
nau, Jun umd Il anf einem SBergborfprumge ge» 
legen, nad allgemeinem Urtheile zu den Ichönfige- 
legenen Puncten der Umgebung von Paſſau zählt 

Weitere Aufihläfe im diefer Angelegenheit lon · 
mei jederzeit im meimer Amtstanzlei erholt werben. 

Baffau, den 28. Sept. 1863. 

Der lönigliche Motar : 
Hunglinger. 


5050.18) Bekanntmachung. 
Gräfih PBreyfingiges. Secando- 
genitur - Bibeicommiß Kronmwintt 
betreffend. 
Im Ramen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 
Der f. Kämmerer mad erbliche Reicherath Mari⸗ 
milian Graf von Preyfing-fihtenegg- Moos 
bat die machfiehenb aufgeführten, von Chriſtian 
Burchl y von Krommwinfi erlauften Im ber Stener- 
gemeinbe Kronwintl gelegenen Grunbflilde: 
PM. 639, b, Cidader mit Grasrain zu 
4 Tgw. 08 Deu, 
Pl.⸗Nr. 737 Saubgrub zu O Tgw. 43 Dey., 
at Sanbgraben, Uder zu 1 Tagw. 
57 Den, 





—— 29 De 

und O Zgmw. 14 De, 
yufammen acht Tagwert 46 Dez. ale —— 
| ———— Rronmwinfi beſti 

erben daher alle unbelannten — 

— aa⸗ der dorbenaunten Immobilien per- 
ſonllche oder hypothelariſche Forderuugen zu machen 
haben, biemit aufgeforbert, diefefben bei bem mmter- 
fertigten Gerichte hefe 

binnen 6 Monaten a date 
bei Bermeibung bes Rechtana chtheiles anzumelben, 
baf mach Ablauf biefer Friſt, die obgedagten Grund- 
Rüde als Beſtaudtheile des Bamilienfideitommifies 
wärben immatrifulirt werben und bie länbiger we · 
gem der micht amzeigten Forderungen fi midt mehr 
an bie Subfang biefer Grunbftäde zu halten bereqh· 
tiget wären. 

Poffau, am 8. Auguft 1868, 


8. Appellationsgericht von Niederbayern. 
Bei Beurl, des k. Präfbenten: 
Frhr. v. Pfetten, Director. 

@,.Nr. 295° Ribmayr, Ekr. 


a. Bekauntmachung. 
Berihollenpeit des Schreinergefellen 
Henrich sn. von Gderis- 


haufen betr. 

Nahen ſich innerhalb ber durch Öffentliches Aus- 
fhriiben vom 25. Febrnar I. 36. vorgeſetzien Britt 
von fehs Monaten Heimih Schneider ober Dis 
cendenten besfelben bei Gericht midt gemelbet haben, 
fo wird berfelbe dem amgebrohten Präjubize gemäß 
für tobt und bescenbenzlos erklärt und feim im 50 fl. 
befiehended Bermögen ben nächſten Futeflaterben ohne 
Santion ausgehändigt, bezichuugsweile Übertoielen. 

Ebern, ben 9. Dftober 1869. 

Königliches Landgericht. 
Der I. Landrichter : 
Mann. 





&.-Wr, 118. Gros, af. 





Flle öfter. Monde, Anlchenslonie und Crebitactien 


Frankfurt, 13. October, 


wurden höher gehalten. Das Geldäft war von enger © Bedeutung. 


Cors der Stantapapiere. 
























zeigte fich * rg und wurden dafür durchgängig Seffere Curſe bewilligt, Much amerilaniſche Fonde 


Diverse Artien. 


Oesterreich 5 pCı National-Anlehen von 1854 | ae Frankfurter Bank % 1. 500 118 Pr. — 6. 
” 5 pCt Metall. v. 1859 inL.116zu !, A 3 — K. K. Oesterreichsche National-Bankactien ”831 P, 
” 5 pÜt. Metall, — “ Oesterreichische Credit-Bankactien a A. 200 . * 195% ?. 19446, 
“ 4, püt, 58), € Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a A. 250 I 232'/, P,232 u. 
Bayern 5 pt Oblig, x. . b. R) — Oesterreich, F,-S',-Eisenb, 5 pCı, 500 Fr. ä28hr. | — P. 183 6. 
* 4'/, pCt. Oblig. Ajähr, dio. — P, “ ‚Eisenbahn 5 pl. . 2... [185% P. — 6 
* I 4 pCt. Oblig, Y/,jähr. dio. 102%, P, ° „ Elisab.-Bisenbahn Prior, 5 pCt. . ee, Pr — 6. 
7 4 pCt. Oblig. ijakr. dio. — . 10 3 » do, do. neueste Emission . — P.78% 6 
* 4 pl. Oblix. Ajaht. die, — r. 100 " Böhmische Westbahn-Actien 5. plı 1114 er 26 
Pr 4 pl Oblig, Ab -K. dio. — Pr. 190 de, Westbahn Pr, i. 5. b, R, 86 Dh. 
' 3%, pl, Oblig. dio. — BR — Ludwigshafen-Bexbacher adplı. Fee —-P, „un 6. 
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Alle —— — verstehen sich in Procenten mit Ausnahme 


Drud von Dr. € Wolf & Sohn. 
— 


der mit * bezeichneten Eflfecten, welche per Stück gehandelt werden, 


Münden. Die Baperiite Beltung 
toßet im Gangen 8 A. häheliä ı Yalkhährig d EL, 
wierielähig 2 O3 Mu das Woratablati 
taz um die Pälfie des. Peeifeh befonbers 
abenziet werben. 
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Heberficht 

Anıtluheb. 

Deutfiher Bund. Münden (Zur Ausftellung landwirth- 
fHaftliger Mafhinen. Gewerböprivilegien- Einziehung. Alerhöchfte Ent- 
ſchließung bezüglih der Difpenfation vom kirchüchen Aufgebot proteftantie 
Iher Berlobten, Berleojung von Grundrentenablöfungsfhulbsriefen). 
Dresden (Der Oberbefehl über bie Bunteserecutionstruppen). Leip⸗ 
sig (Die. jähfijge Fortfhrittspartei), Berlin (Wahlagitation. Ein 
Beiheid des Königs bezüglich ter Wahlen Der Berliner National» 
verein Über bit Reformacte). - Stettin (Die Borfäle auf dem Bel- 
garder Zahnhofe). Minden (Urmähler-Berjammlung), Aus Rhein- 
preußen (Die Leipziger Schlachtfetet. Wien (Die „Oflventide 
Poft“ über die Bunt es ⸗ Execution in Holflein und bie Haltung der preu⸗ 
hiſchen Blätter hiebei). 

Deiterr. Monarchie. Lemberg (Läſſige Steuerzahler). 

Fraukreich. Paris (Der „Eonflitrtionnel* nochmals über die 
polnifde Frage; Antwort der „Preſſe“ gegen ihn. 

Italien. Zurin (Beurlaubung v. Soldaten). Mefjina (Die 
Feſtungswerle demolirth. 

Auſiland. Warſchau (Grabowski's Hans confischt. 
des revolutionären Stabthauptinanns). 


Amerifa. New⸗Hork (Die ruffifhe Flotte). 
2ocal:Sbhronif. 
Nich tpolitiſches. 
SEetzte Poſten. 
Bw Telegramme. 
Volkswirthſchaftliche und Boörſen⸗Verichte. 


Erlaß 





Amtliches. 


Münden, 16. October. 

Se. Mej. der König haben ſich allergnädigf bewogen gefunden: 

unterm 5. October zugemehmigen, daß das bicherige Bahnamt im Ulm mach 
Reu · Ulm verlegt, beziehamgeweife bie dortige Expedition in ein f, PoRs und 
Bahnamt umgewandelt werbe. 
: Die katgolifche Pfarrei Kirhfhönbad, . Bezlılaamıs Gerelzhofen, 
—* mit einem fafſtonemahigen Reinerirage von 560 fl. 40”, fr. in Etlebigung 

'ommen. 


Wichtamtliches 
Deutſcher Bund. 


,. Bayern. u Münden, 16. Oct. Einige Blätter enthalten bie Nach - 
richt, ber Dampf» Dreſchmaſchine der Herren Wirth und Sonntag in 
Frautfurt ſei hier ber erſte Preis zuertannt worden, Dies iſt — ver ⸗ 
läffiger Mittpeilung gemäß — nurichtig. Die Preisriter haben feine 
Maſchine den übrigen vorgezogen, vielmehr jämmtlihen Ausflellern eng. 
licher Dawpſdreſchmaſchinen die gleiche Ehren- Auszeichnung der goldenen 
Bereinsden'münze zuerfannt. — Im Glatpalafle wird mit der Abgabe 
und Berfenbung der verloosten Gerätie und Maſchinen rüſtig fortgefahren. 
Dies Geſchaͤft ift gegen das Borjahr weſentlich vereinfacht, oa ſaͤmmiliche 
auf einen Regierungsbezirk treffende Gewinnſte im einer einzigen Senbung 
an das betreffenbe Kreiscomite gelangen und von dort aus weiter befördert 
werden, — Im landwirkbfhaftlihen Vereine befhäftigt man ſich lebhaft 
mit der Frage, wie der Ban von Dampforeihmaichinen in Bayern zu 
fördern fei, nachdem Tegtere offenbar eime große Zukunft haben. Auch 
wird eruſtlich am bie Auftellung von Dampfpflägen gedacht, nachdem deren 
Aufftellung zum Hewerigen Ocioberfeſte leider nicht mehr mögli war. 





Auch foll eine der bemäßrteften engliſchen Dampf - Feuerfprigen bier zur 
Production gelangen; die englifchen Ausfteller find offenbar durch die im 
Münden abgefhloffenen Geſchäfte zu weiteren wichtigen Unternehmungen 
ermuthigt worden; daß fie aber ben einheimifhen Fabricanten nicht ſcha- 
ben, möchte daraus hervorgehen, daß fämmtliche inläudiſche Ausfteller und 
namentlich Fabrikbeſitzer Yahermayer in Scleißheim mit Aufträgen 
überhäuft und mit wichtigen Agenturen, uamentlih auch Seitens ver 
Amerikaner, betraut wurden, — Die nähftjährige Austellung fol nament 
li dahin erweitert werden, baß außer ven eigentlichen Ackerbau · Maſchinen 
auch jene ter landwirthſchaftlichen Technik, intbejondere die nunmehr jo 
wichtigen Helgverarkeitungs: (Hokel-) Maihinen, dann die Geräthſchäſteu 
des Hausweiend, z.B, Stridmajhinen, entſprechend vertreten fein werben, 


München. Bom Tönigligen Staateminiflerium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem Deftillateur Eu- 
gene Wlphonje Eotelle von Paris unterm 2. Detober 1862 verlichenen 
und unterm 16. October 1862 ausgejchriebenen vierjährigen Gewerbs⸗ 
BPrivilegiums auf Gewinnung des Allohols aus Leuchtgas, dann die Ein« 
siehung des ten Mehanifern Schäffer und Budenberg von Bulau Bei 
Magdeburg unterm 2. October 1862 verlieheren und unterm 16. Dctor 
ber 1862 ausgeſchriebenen vierjährigen Gewerbs« Privilegiums auf einen 
Erhauftor-Schornftein mit Funlenfänger für Pocomotiven, wegen nicht ge» 
lieferten Nachweiſes Über Ausführung vieler Erfindungen in Bayern 
verfügt 

* Münden. ine im Regierungsblalte Nr. 52 veröffentlichte als 
lerhochſte Entihliefung Ändert die Vorſchriſten der allerhöchſten Entſchließ · 
ung vom 4. März 1852, vie Difpeufation vom kirchlichen Aufgebote 
proteftantijcher Verlobten betreffend, dahin ab, daß Ziff. IV jet lautet: 
„Im Fällen, wo nahe Todes efahr zu beſorgen iſt, fo wie auch in jonfti» 
gen dringenden Fällen, bei weldhen ein längerer Aufſchub mit machtbeilie 
gen Folgen verfnäpft wäre und fein Bedenken gegen bie Zuläßigfeit ber 
Diſpenſation obmwaltet, follen ſelbſt die königlichen Decanate zu Ertheifung 
ver Difpenfation vom zweiten und britten Hufgebote ermtächtiget fein. Sit 
die Tobeszefahr fo nahe, daß die Einzeihung von Dijpenfationsgefucden 
Bei ver höheren lirchlichen Stelle überhaupt nicht mehr möglih ıft, fo 
follen die Decanate befugt fein, in einem folhen, Falle unter der Vor— 
ausſetzung, daß eine Dilpenfation überhaupt zuläßig erfheint, ausnahms- 
weife die Difpenfation auch von dem erfien Grade zu ertheilen. In beir 
den Fällen if das betreffende Decanat verpflichtet, unter Anführuug ber 
Gründe dem borgeleigten - proteftantifhen Eonfiftorium mnverzäglih Ans 
zeige zu erſtatten.“ 

* München. Am Freitage ben 30. d., Bormittags 9 br, wird eine 
weitere Berloofung ber Aprocentigen Grundreuten · Abisfungs · Schuldbriefe 
im Betrage von 600,000 fl. im f. Odeousgebãude vorgenommen, Die 
verleodten Schulobriefe werden vom 1. Februar 1864 beginnend außer 
Berzinfung gelegt, mit ber Ruchahlung verfelben dagegen wird ſogleich 
nad der Berloofung begonnen und es werden dabei die Zinſe in vollen 
Monatsrate, nämlıh jedergit bis zum Schluſſe des Monats, in welchem 
bie Zahlung erfolgt, jedech in feinem Malle über den 31. Januar 1864 
hinaus vergätet. Dabei wird bemerft, daß bie Wieberanlage der zum 
Auge gelangenden Capitalien bei dem Eifenbahn-Anlehen zu 4 proc. flatt- 
finden könne. 


Kr. Sachen. Dredden, 13. Det. Den „Leipz. Nachrichten zufolge 
ift verÖberbefehl über bie gefammten ſaͤch ſiſchen und hannoveriihen Erecutiong- 
Truppen dem Commanbanten der 2. Infanterie-Divifion und interimifti« 
hen Gouverneur von Dresven, Generallieutenant v. Hafe, welcher bereits 
im Jahre 1849 mit in Schleswig war, übertragen worden. 


Leipzig, 10. Oetbr. Die fähfifhe „Bortfcritts» Partei” ges 
fteht jet ſilbſt eim, daß fie mit ihrem Verſuche, das octrohiete 
Lnſtitut des ſächſiſchen Ständelandtages populär zu machen, völlig ge ⸗ 
ſcheitert ift. Zu einer von einem fortichrittler hier anberaumten Wahl⸗ 
Beſprechung kamen von 700 Wahlberechtigten faum 30. Die Partei bes 
teadhtet dieſen Mißerfolg nun zwar „als ein betrübendes Zeichen ber Ge: 
fantenheit d:8 öffentlichen Geiftes« (, Mitteldeutſche Boltszeitung" Nr. 235). 
Daneben aber betont fie doch jegt die Umrerhtmäßigkeit der Landtagẽwahlen 
(wegen des Wahlgefetges, deffen Gültigkeit fie beftreitet), bie ihr eben noch 
gar fin Bedenlen verwrjachte. Wenn es gelungen wäre, das Bolf zum 
Wählen zu bewegen, fo würde jegt innerhalb ber fortfchrittspartei Nies 


mand daran Anftoß nehmen, ob bie Wahlen rechtmäßig ober unvechtmäßig 
zu Stande gelommen wären. (N. E.) 


Preußen. Berlin, 13. Oetbr. Die minifterielle „Nordd. Allg. 
Zeitung" enthält folgendes Eingejandt: „Es werben im Lande gegen- 
wärtig bereits Petitionen an den Landtag vorbereitet für ein Geſetz, durch 
welches möglich gemacht wird, treulofe « eamten aller Yıt, mamentiid 
Richter, ihres Autse zu entlaſſen. Denn es kann nicht wohl befititten 
werben, daß derjenige, welcher feinen dem Könige freiwillig geleifteten Eid 
der Treue bricht, ein Schurke ift, und es kann feinem Preußen zugemuthet 
wırben, daß er unter Behörden und Gerichten ſtehen fell, in beun Schur ⸗ 
ten ihren Sit haben. Darüber werben wohl alle ehrlichen Männer ein 
verſtauden jein, daß eine Thätigkeit, welde darauf ausgeht, die rechtliche 
Macht und Autorität des Königs zu bejhränfen und zu mindern, einen 
Brad der ſchuldigen Treue einſchließt.“ 


Berlin, 13. Det. Der preußifche Bollsverein halte am Sons 
abenb in Meſer's Sılon eine Berfammlang, in welder ber befannte Herr 
Wagener feine Meinung, daß mur eine Löniglihe Dictatur den ger 
genwärtigen Conflict löfen könne, mäher erörterte. Meder erklärte dieſe 
töniglidge Dictatur dahin, daß er fie nicht als eine Aufhebung ber Ber 
faffung verflanden haben wolle, ſondera im Gegentheile, daß diefe Dicta- 
tar die vom Könige beſchworene, uns heilige Berfafjung erhalten und fie 
vor bem beabfichtigten Umfturge durch bie Fortirittäpartei bewahren ſolle. 
Die Eonfervativen hätten bie Berfaffung in dem Sinne beihworen,. in 
welden Friedrich Wilhelm IV. jie gegeben, nämlich diefelbe fo auszubauen, 
daß es dem Könige möglich fei, damit zu regieren, Wenn bie Foriſchritts-⸗ 
partei unſere Berfaffung dadurch vernichten wolle, daß fie den ihr durd- 
aus fremben Geift ver parlamentarifgen Defpotie hineinzutragen fuche, jo 
babe die königliche Dictatur gegen ſolches Gebahren einzutreten. Wo die 
Berfaffung etwa Zweifel läßt, habe nur ver König, nicht aber das Ubge- 
ordnetenhaus zu entjceiven. „Wir" — ſchloß Redner feinen Bortrag — 
— „werben baher immer bee ‚sahne ber Hohenzollern, niemals aber ber 
Glode ober dem Hute des Abgeorbnetenpräficenten folgen.” — Der Be- 
tichterflatter ber „Sreuzzeitung” bemerft: er habe in ber Berfammlung 
viele Perfonen, namentlih aud Beamte bemert, bie fi Bisher von Bere 
einöverfanmlungen ferngehalten. 


Berlin, 13. Det. Ein höherer preußischer Militär ſchreibt einem 
Leipziger Bekannten, ber ihn, ald einen Veteranen von 1813, zut October 
Beier eingeladen; er bebauere, biefer Einladung nicht folgen zu fünnen, 
weil iym „wegen ber am 20. October ftattfindenden Wahlen zum Abge · 
orbnetenhaufe der Urlaub verweigert worden jeir. Diefer Grund ift aufe 
fallend Angefihts ber belauntlich ganz kürzlich erſt erſchienenen preußiſchen 
Kriegeminifterialverorbnuug, derzufolge das Militär nicht verpflichtet 
fein fol, ih an ven Wahlen zu beiheiligen. — Geſtern Abend, kutz vor 
Beginn ber Borftellung, wurbe auf Verfügung bes k. Polizei» Präfiviums 
das Meyjellige Theater durch den Polizgeifauptmann v. Stüdradt ger 
ſchloſſen, dem Director aud) die Wiedereröffnung zu ferneren Borftellungen 
bis auf Weiteres unterſagt. Beranlafjungen follen Conplets und Scenir- 
ungen fein, bie in dem cenfirten Manuſeript der neuen Dacobjon-Heßlein« 
chen Poſſe „Moderne Vagabonden“ (am Samstag zum erfien Male a fr 
geführt) nicht oder ander enthalten waren. 


Berlin, 14. Oct. Die „Kreuygeitung* theilt heute an ber Spitze 
ihres Blattes unter ber Aufihrift: „Ein Königsmwort zu den Wah- 
len? — mit fetter Schrift folgenden Beſcheid mit, welden ber König 
auf eine Eingabe der Dorfgemeinde Steingrumd (in Schleflen) ertheilt hat: 
„Aus der Eingabe vom 3. dieſes Monats habe IH die treue Geſiunang 
erfchen, bon welcher die Gemeinde Steingeumd befeelt if, und will deßhald 
die an Mic gerigptete Anfrage germ beantworten. Wenn die Gemeinde 
bei ben Bahlen Bir ihre Treue befunden will, fo fann dies nur durch 
die Wahl folder Männer gefhehen, welche ven feften Willen haben, 
Meine Minifter in der Durchführung ber ihnen von Mir übertragenen 
Aufgaben zu unterflügen. Ein feindliches Verhalten gegen Meine Regier- 
ung läßt fi mit der Treue gegen Deine Perjon nicht vereinigen; denn 
Meine Minifter find durch Mein Vertrauen im ihre Stellungen berufen 
nad haben Mich im der Erfüllung Deiner großen und ernten Pflichten 
zu unterflägen, Das Werk, deſſen Durchführung Ich ihnen vor Allen 
aufgetragen habe, ift die Feſtſtellung ber Heereseinrichtungen, welde Ich 
für die Sicherheit des Baterlandes als nothwendig und in ber Erleichter⸗ 
ung des Dienftes für die älteren Wehrmänner als näglih und gerecht 
erfannt habe. Ich wälrde die Pflichten gegen Mein Voll verlegen, wenn 
Ich dieſes Ziel nicht mit voller Entſchiebenheit erfirebte. Sobald dasfelbe 
erreicht iſt, wird ber Friede im Lande ſich nen und dauernd begründen 
und bie Ausführung Meiner Abſichten für bie weitere gedeihliche Entwid- 
lung ber Gefeggebung auf dem Boden ber Verfaſſung geſichert fein. Daf 
dahin die Beſtrebungen Meiner Minifter in Uebereiaftimmung mit Meiner 
eigenen Willendmeinung gerichtet find, barauf fan die Gemeinde kraft 
Meiner Berfiherung vertrauen. BatensBaben, den 8. October 1863. 
Wilhelm.“ — Die Kreugpeitung theilt auch die Eingabe ver Gemeinde 
Steingrumd mit, berem Unterzeichner (die Zahl ift nicht genannt) jagen, 


fie würden bei den bevorſtchenden Landtags - Wahlen am II den König 
felöft , wäglen; da das aber midt im ber Ordnung fei, wollen fie 
Männer wigzlen, bie feft und treu zum König halten, unb wenden fidh 
nun am benfelben mit der Frage, wo fie folde zu ſuchen haben. Es 
werbe nämlich mitunter behauptet, daß es nicht ficder wäre, „ob wirlönige- 
trene Männer antreffen in folden, melde fih auf die Geite bes Mini- 
fteriums Em. Lönigl, Majeſtät fielen gegen die Demolraten oder Forte 
chrittoleute, die auch Fönigstren zu fein behanpten, aber bie gegenwärtigen 
Herren Minifter nit wollen im Nathe, Em. Majeftät bleiben laſſen.“ 
Und da bitten fie um den König um Aufihluß, ob fle ſich darauf ver» 
laſſen lönnen : „Männer, die es mit dem gegenwärtigen Königlichen DRi« 
nifterium, des Königs Dienern, halten, die halten es auch mit dem Kö- 
nige in rechter Treue, und folge Männer will ver König gewählt haben! 
Dann wiflen wir, was wir zu thun haben.“ 

* Aud der Berliner Notionalverein hat jegt fein „Berbict* über 
die Reform Acte abgegeben, matürlid ein Verbammungsurtgeil fammt 
obligatem Feſthalten am ber Neihöverfafung. Bemerfenswerth ift das 
Urtheil, das hiebei Über die Bismard’ihen Gegenvorfchläge gefällt‘ wird. 
Bunct 2 der angenommenen Rejolution lautet — „Der in dem 
Bericht des preußiſchen Stantsminifteriums an den König in ber beut- 
ſchen Bunbesreform angedeurete Weg bietet eben jo wenig die Möglichkeit 
für eine apgemejjene Reform ber Geſammtverfaſſung Deutſchlands. Das 
darin jür Oefterreih und Preußen geforderte Beto in Sriegd- und Frie · 
bensfragen würbe zu der ſchlimmſten Form des Dualiemus führen und 
die jegt thatjächlich beſtehenden verberblihen und auarchiſchen Zuftände 
des deutſchen Bundes als zu Recht beftchenn für alle Zeiten feit- 
ſtellen.“ 

Stettin, 14. Oct. Wie wir hören, iſt in Folge ver Vorfälle auf 
ben Belgarder Bahnhofe der dortige Bahnhofs+ Infpector nad Berlin 
verjegt worden. Fa Belgard iſt zugleich ein Schreiben an ben Minifter 
v. Bismard in Umlauf gejegt, um bemfelben zu bitten, bie Inſulte micht 
der Stadt zur Laſt legen zu wollen. Die gerichtliche Unterſuchung bat 
biäher die Beleidiger des Hrn. v. Bismard nit ermitteln fünnen, obmohl 
der Ober-Staatdanwalt die eingehenbfte Thätigleit nach biefer Geite ent- 
widelt hat. (N. St. 3.) 

Minden, 12. Oct. Geftern follte eine Urmwähler-Berfammlung 
von Landleuten in Rleinbremen flattfinden, in welcher ber Wbgeorbnete 
Dr. Freſe Bericht Über feine Rammer-Thätigkeit erflatten wollte. Nad- 
dem fi ungefähr 500 Menjhen an dem beftimmten Orte verfammelt 
hatten, wurben bie meiteren Berhandlungen poligeilid verboten, ba bie 
Abhaltung der Berfammlung eine Stunde zu fpät amgezigt worden 


ſeſ. Sofort machte einer der Theilnehmer darauf aufınerfjam, daß das 


Ihöne Heffenland nur wenige hundert Schritte entfernt jei und bie ganze 
Urmähler-Berfammlung begab fih nam ins Ausland, wo bie Bericht« 
erftattung und die übrigen Berathungen im rubigem Verlaufe zu Ende 
geführt wurden. Die Wiederwahl der biäherigen Wbgeorbneten wurde 
einftimmig befchloffen. (8. 3.) 

Aus Nheinpreußen. Es wird für die Leſer Ihrer Zeitung 
gewiß mit ohne Intereſſe fein, etwas über die Gründe zu ala 
welche es zu Wege bradten, daß bie bedeutendſten Städte der preußiſchen 
Rheinprovinz die Betheiligung an der Siegesſeier in Leipzig —353 
haben. Es iſt nicht Gleichgultigkeit gegen die gemeinfame deutſche Sache, 
denn überall hat man für die Veteranen ber Leipziger Schlacht erhebliche 
Uuterflägingsfond® gefliftet, in Köln 5. B. jedem Veteranen 60 Thaler 
jährlih aus ftädtifhen Mitteln bewilligt; ferner rüftet man ſich an vielem’ 
Orten umferer Provinz zur Iocalen Meier des großen Siege, der Deutfch- 
land von ber Fremdherrſchaft befreite, Aber zwei Dinge finb es vornehm- 
lich, welche von der Berhriligung an ber großen Leipziger Yubelfeier ab ⸗ 
halten: erſtens ver Unwille über die troftlofen Zuftände ber Gegenwart, 
verzäglih in Preußen, der Schmerz über die Zerriffenheit Deutſchlande, 
der eine Trauerfeier paffender erjcheinen läßt, ala ein Feſt, bei meldem 
gejubelt und pocalirt wird; zum zweiten fürdjtet man vielfach, es möge 
bie Leipziger feier dazu benügt werben, un wiererum Propaganda zu 
machen fir die „preußiſche Spike,” bie trog aller Eattäufangen ftets 
wieder lehrt — fei ed unter der Form ber „Gentrafgemalt,“ ber flotten» 
fammlungen oder der Neichsverfaffung. (U. 3.) 

Defterreih, Wien, 14. Oct Die „Oſtdeutſche Poſt“ bringt 
heute einen längeren Artikel Über die Bandeserecution in Holflein, bem 
wir folgente Stellen entnehmen: „Es ebnen ſich alle Hinberniffe und man 
follte glauben, daß die Zeit felten jo danach angetan war, wie eben jegt, 
um die enbloje fchlesmig » holſteiniſche Frage ihrer Löſung einen Schritt 
näher zu bringen. Wir begreifen es daher auf vollfommen, daß bie 
Holfteiner den Augenblid, wo dee Erecutionsbejchluß im Kraft treten foll, 
mit wahren Jubel begrüßen. So einmäthig iſt derſelbe, daß die Hein 
deutſchen Bfätter, bie demokratiſche „Nationalgeitung” ebenſo gut wie bie 
gothaiſche „Berliner Allgemeine Zeitung", offen geftehen, auch nicht einem 
Eorrefpondenten in den Herjogthämern auftreiben zu nnen, welder die 
allgemeine Stimmung nicht theile, Denn die Deyası der preußifchen 
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Hegemonie find im gamz Deutſchland bie einzigen, melde zu bem Borgange 
eim ſchiefes Geſicht ſchueiden, und ba ift es den betreffenden Rebactionen 
herzlich unangenehm, nicht leugnen zu une, daß ſie ſich hiebel in dia- 
meiralei Widerſpruche mit ben ſehnlich ſten Wünſchen der Herzogthümer 
feiber befinden. Die Berehrer ber preußiſchen Spike, bie fortwährend 
auf Thaten draugen und vom weiteren Wortwechſel nichts mehr hören 
wollten, werbem jest auf eimmal höchſt nach enllich und marnen Lopffhüt- 
telmd vor einer Uebereilung, weil... . ber Bundestag die Sache in vie 
Band nimmt und weil fle eine tunfle Ahnung baden haben, daß — zus 
mal unter dem Regime Bismard’s — eine Bollziehung des Buntesbe 
ſchluſſes vom 1. October weit cher Berftärkung des verhaften Bun- 
des, als zur Berberrlihung ber —— Spitze beitragen wird. Ob 
bie Erecution aber den Herzogihämern hilft, das if ihnen böchſt gleich» 
gültig, und wenn «3 nicht wiberwärtig wäre, fo wäre ed lächerlich, eim 
fein ſollendes demokratiſches Blatt, wie bie „NRatiomatzei 
Ihwarz-weigen Ehauvinismus bie Herzogthlümer mit einem „Ertrinfenben“, 
ber „nad einem Strohhalme greift“, vergleichen umd ihmen ben väterlichen 
Rath eribeilen zu hören, „Leber aus eigener Kraft zu fhrwimmen, bie 
wirfide Rettung naht." Unfere Leſer find wohl auf den kleindeutſchen 
Yargen ſchon genugſam eingefchuft, um zu wiffen, baß ber „Stroßfatm“ 
ber Bumbestag if, bie „wirkliche Rettung” aber nur in ber preußiſchen 
Spige liegen kann, wenn der böfe Bismard erft gegangen ift und nicht 
ein faãchſiſch · hannoverauiſches Corpo, fondern eine preußiſche Armee bie 
Elbe überſchreitet! Freihandel und Reformation, lurheſſiſche, ſchleowig · 
bolſteiniſche und deutſche Reformfrage — fie find alle nur de größeren Ber+ 
hertlichung ber preußiſchen Spige erfunden. Lieber als daß Defierreich fich der 
antiprohibitioniftiihen Deutihlands anflieht; lieber als daß 
der Buflav-Moolph-Berein in Wien tagt; lieber als daß der Bundestag 
den Heffen ihre Verfaffung, ben Herzogthämern ihre Autonomie zuräd- 
giöt; lieber als daß Deuiſchland ſich außerhalb der preuhiſchen Hegemenie 
einigt: — Fieber follen Freihaudel und Proteflanttemus in- die Brüche 
geben, vie Heflen ohne Gonftitution bleiben, bie Herzogthämer bänifch 
werben, bie Deutfchen auf jedes firaffere politiſche Band verzihten! Das 
haben wir voriges Jahr erlebt, als die Berliner Regierung Alles aufbet, 
um bie heſſiſche Frage dem Bunte zu entziehen und zu einem Einmarſche 
in bas Kurfürftenthum auszubeuten; das erlebten wir heuer am Fürften- 
tage und jet bei bem Grecutionsbefchluffe. Das Befte aber ift, daß 
biefelben norddeutſchen Blätter, denen bie Erecution nur eine „Scheinthat" 
gilt, dem Bundestage nicht genug amrathen können, dem Uprilantrage 
Dlvenburgs gemäß die Verträge von 1815 zu caffirem Wir meinen, 
das hiefe doch wahrlich ven Herzogthümern ftatt des Brodes einen Stein 
bieten, venm mit ber Annullirung ber Tractate wäre ben —— 
ſteinern wahrhaftig jo wenig geholfen, wie ben Polen, da Here Hall eben 
fo wenig bagegen haben mwürbe, kraft des Rechtes ter Eroberung in ben 
Berzogthihmeret zu vegieren, wie Furſt Gortfhatoff abgeneigt wäre, bie 
ruffiſche Herrſchaft in Gongreßpolen anf diefen Titel zu gründen Nein, 
bie Erecntion iſt freili nur ein Anfang, aber fie iſt der erſte Schritt zu 
einer wirtlichen That, während bie Kleindeutſchen fi abfolut unfähig er 
meilen, ben „armen Brüdern“ in Schleswig» Holflein anders zu helfen, 
als durch Velzittelung ber ihnen von Frankfurt her gebotenen Hüffe, Sie 
fpielen bie Molle des Mannes in ber (Fabel, ber einen Berbürftenden be» 
Ihwagen will, nicht von bem vor ihm flehenden Waſſer zu trinten, weil 
Wein ein viel eblered Getränke ſei und er fid möglicher Weiſe benfelben 
fpäter einmal werbe verihaffen Können. Es bat feine Roth, baf bie 
derzogthümer anf biefe Prebiger hören!” 

Die Stadt Graz hat Dr. Rehbauer als ihren Abgeordneten bei 
ber feier bed 18. October nach Leipzig belegirt. (Sudd. 3.) 


Defterreichifche Monarchie. 


Lemberg, 10. Oct. Eine Kundmachung ber galtziſchen Yinanzlans 
besbirection conflatirt bie Thatſache, daß die Steuern in dem legten Ter- 
mine und mamentlih von den Großgennbbefigern läffig eingezablt werben 
— eine Erſcheinung, bie mm fo auffälliger fei, als die legten Ernteergeb- 
niffe im Galigien mach allen bisher eingelaufenen Berichten höcft befriei- 
gend wären — aud nicht unbefannt fei, daß namentlich ber Grefizrund« 
befig große Summen zur Unterflägung des polnifchen Aufftandes verwende. 
Schließlich wird mit der größten Strenge in Eintreibung ter Rüdſtände 
jebroht. Die Lage unferer Öroßgrundbefiger ift in der That eine verzwei · 

fte, Um ben Opfern zu genügen, melde von ber Rationafregierung 
von ihnen gefordert werben und denen auszuweichen nicht nur für ſchänd- 
lich gilt, ſondern auch gefährlich if, haben fie bereits über ihre Kräfte con 
tribwirt und mehrere Ernten im Borkinein und, wie felbfiverftänlid, zu 
fehr niedrigen Preifen veräußert, (A. 3.) 


Fraukreich. 

* Maris, 13. Octbr. Hr, Paulin Lymairac bringt heute feinen 
dritten Artifel, rg aim Fang = ge , ame: 
„Wie bas liche Frautreich ,® efimmter, in 
en Bi, wird eine ifoliete Aetien Granterih® in Abrrde 


tung“, aus bloßem: 


geſtellt. Nur erficht man immer noch nicht aus den Euthüllungen bes 
Hrn. Lymaitac, wie das von ihm fo zuverſichtlich behauptete und fo feier- 
lic gepriefene Einverſtändniß ber drei Mächte anders, als durch eine ge ⸗ 
meinfame feiegerife Action, der polnifchen Sache Schutz und Bortkeil 
gewähren fan. Hr. Paulin Lymalrac bemüht fi in feinem Artilel, ber 
vor er bie ifolirte Action Frankreichs in dieſer polnifcen Angelegenheit 
verdammt, in allgemeinen Zügen bie „unabänderlien Principien“ der kai⸗ 
ferlihen Politik in Bezug auf Krieg mmd Frieden darzulegen. Dieles für 
das übrige Europa gewiß nicht unintereffante Actions-Brogramm ift alſo 
abgefaht: .... „Das Kaiferreih if eine gleichzeitig nationale und ge» 
mößigte Macht, melde niemals die Ehre und bie zulänftige Sicherheit des 
Landes den Intereffen des Friedens, aber auch eben fo wenig die Inter» 
eſſen des Friedens ehrgeizigen Plänen und Erobermigegelüften aufopfert. 
Wenn eine Ftage ein ausfchliehlich franzöſiſches Intereſſe barbietet, wenn 
4. B. die Sicherheit unſerer Grenzen durch einen übergreifenden Einfluß, 
ber eine Oebletsveränderung vorbereitet, bedroht fein follte, jo zieht Frank. 
reich ume ſich felber zu Rath, und zieht ohne Säumen, wenn es glaubt, 
daß es jeim muß, das Schwert, Iſt aber die Frage nicht ausſchüeßlich 
franzoſiſch, berührt fie gemeinſchaftliches Uebereinfommen, die allgemeine 
Orduung, das enropäifhe Gleihgewicht, jo flellt fi Fraulreich immer 
auf Seite des Rechts und der Gerechtigkeit, und macht alle Anfirengungen, 
um eine Ucbereinftimmung ber beipeiligten Mächte zu Stande zu bringen, 
und buch gemeinihaftlihes Zufammenhandeln vie befle Löſung, ſei fie 
nun friebliher ober nicht friebliher Natur, herbeizuführen.“ Der „Eon- 
ſtitutionnel“ weist nun aus allen kriegtriſchen Unternehmungen, auf die 
fi feit 12 Jahren das Kalſerreich eingelaffen, nad, wie ftets dieſe Prin« 
cipien ber faiferlihen Politik unabändertiä, und ſtreug befolgt worden jeien. 
„Wohlan,“ fragt dann Hr. Iymairac, nachdem er bieje ſcharſſinnigen Die 
finctionen aufgeftellt, „ift Polen, deſſen Sache heute bei und vielleicht 
mehr Sympathie, als jei findet, — if Polen ein franzöfijches Intereffe? 
— Rein, Niemand lann das behaupten, und Nichts im Benehmen und 
in der Sprade der laiſerlichen Regierung könnte eine folde IAufion nähe 
ren, noch zu einen folden Irrihum ermächtigen. Seitdem bas erfte Blut in 
Bolen gefloffen, hat fid) die Politit des Kaijers hierin noch keinen einzigen 
Augenblid demenlirt. Nur im Namen ber europäilgen Orbuung Tele 
Polen beſchützt werden.” Und bies weist Hr. Lymairae fofert aus 
einer Stelle des Circulars vom 1. März 1863 am bie franzöfljden 
Agenten im Auslande nad, und fährt dann fort: „Ein Freund der Ci⸗ 
vilifatien und der Menfchheit, ein Freund aller gerechter Sachen und 
folglih ven ber tiefften Theilnahme für Polen erfüllt, hat Fraukreich nichts 
vernachläßigt, um, zu Bunften eines unglüdtiden, unterbrädten. Bolles, 
eine vorläufige Uebereinflimmung der Mächte herbeizuführen. Dieſe Lcher- 
einftimmmng ift vorhanden: London und Wien haben geſprochen, wie 
Paris, und es wird mit von ung abhängen, wenn biejes Einverſtändniß 
nicht die glädlichften Refultste für Polen hervorbringt.* 

* Parid, 14. Det, Die „Prefje” tritt heute mit aufergewöhnlicher 
Behemenz gegen den „Couſtitutionnel“ auf, von dem fle fagt, daß er vor 
vier Tagen einen vom Winde aufgeblähten Artikel umter dem lädjers 
lichen Titel „Polen unter dem Schuge Europas” veröffentlicht habe. In 
ber geftern erſchienenen jo lange vorher verfündigten Bertheidigung ſieht 
Hr. db, Oirarbin nichts Auderes als einen Berſuch, der Polemik zu ent« 

eben und das Publicum hinter's Licht zu führen. „Wir nehmen es zu 
rototoll, ruft er aus, daß er nicht geantwortet hat, daß er nicht hat 
antworten Lönnen.” Nachdem Hr. dv. Girarbin nachgewieſen hat, wie ber 
Titel „Polen unterm Schutze Europas“ ein leeres Wort ei, fährt er fort: 
„Was ung ärgert, ift, zu fehen, daß man fo viele Phrafen über bie Po« 
len macht, ohne ernſilich an fie zu denlen.“ 


Stalien. 

Turin, 12. Oetbr. Durch Kriegaminifterial » Entfhliefung wurden 
eben die Commandanten ermädtigt, allen Officieren und Soldaten jeber 
DWaffengattung auf Verlangen bis zum 30. April 1864 unbejhränften 
Urlaub zu eriheilen. Di: Ultersclaffe von 1837 und die zweite Kategorie 
ber Altersclaffe von 1840 und 1841 find hievon ausgenommen, weil fie 
am 1. Jannar 1864 ihren Abſchied erhalten. Die Truppentheile im 
Neapolitaniſchen werben micht beurlaubt. (M. 3) 

G. C. Aus Meffina erfahren wir, daß, nachdem die Regierung 
nad jahrelanger Berathung dem umnansgeiegten, ſtürmiſchen Berlangen ber 
Liberalen jenes Landes nachgegeben und die Schleifung ber dortigen be 
rügmt gewefenen Ciladelle anbefehlen, die Bellgichung dleſts Uctes felbft 
durch einen bieher ned unerllärten Zwilchenfall, ter beweits die Demil« 
flon mehrerer Localbehörben zur Folge hatte, zu ſehr ernflen und aufres 
genden Auftritten Veranlaffung gab. Ws näulich im ſeſtlichſter Weije und 
unter Andrang einer ungeheuren Bollsmenge zum Beginne ber Demolirs 
ungsarbeiten jelbft gejchritien wurbe, fan plöglic, umerwartet und aus 
undegreiflichen Gründen von Seite ber dortigen ‚Geniebirection ber ger 
meffene Befehl an, die Demplicung augenblidlich einzuftellen. 


Auflaud und Polen, 
Warſchau, 11. Oct, Ein Tagesbefehl des rebelutienären Siadt ⸗ 


heſs von vorgeftern ſpricht das bekannte Auathem über ben reihen aber 
fehr geizigen Grafen Urusfi aus, ber bie Zahlung der Nationalfleuer 
verweigert und ſich ihr durch eine Reife ind Ausland entzogen hat. Das 
gegen wirb angezeigt, daß bie früher belannt gemachte Srecutionsmaßregel 
gegen den Deftilateur Iulian Fuchs aufhöre, da berjelbe feiner Pflicht 
nachzelommen. General Marquis Paulucci ‚ ber liberale 
Geguer al der jegigen Mofiregeln, welder bei deren Antundig⸗ 
ung bas Land verließ und nach dem Auslande ging, iſt wieber bier an- 
gelonmen. 


Warfchau, 12. Det. j 3 
ſchaus fteht jegt in Gefahr, confiseirt zu werben. In dem ehrmaligen 
Palais des Banquier Tepper, auf ber Mebftraße, das gegenwärtig den 
Gebrübern Grabowsli gehört, wurde, wahrfheinlic im {Folge einer Des 
nunciatien, vorgeftern Abend eine Revifion abgehalten und in einm ſtel · 
ler desſelben eine Kiſte mit Aexten, ein Baar Dolchen, einigen Biftolen 
und Unifermflüden gefunden, Das Haus wurde fofert in ein Gefäng ⸗ 
niß umgewandelt und ſämmtliche darin befindliche Perſonen für Gefan- 
gene erklärt. Erſt geſtern gegen Mittag wurde Einigen geftattet, das 
Haus zu verlaffen, fie mußten fid aber unterſuchen laffen, ob fie nicht 
etwas mit fih fort trügen, und zu ber ihnen angegebenen Stunde cajer- 
menmäßig ſich wieder einfinden. Das Haus iſt von Soldaten ganz um: 
ſtellt uud eine zahlreiche Abtheilung lagert bereits in demfelben Der eine 
der Bräter Grabewsti, Kaufmann Johann, ber mit der Verwaltung bes 
Hanfes ſich beihäftigt, it im tie Citadelle abgeführt worden. Nag den 
neueften Vorſchriften, wonach unter Anderem die Hauewirthe bei ihren 
Einwohnern Reviſienen abzuhalten haben, und wongch fie verantworilich 
find, wenn hinterher bei Letzteren etwas Verbotenes gefunden werben 
folte, wird Grabomsti vor ein Kriegsgericht lommen. Aber man ſchidct 
ſich auch am, das große, Über eine Million Gulden werte, Haus zu cons 
fisciren. Der Verluſt jo prädtiger Häufer, wie ‚bie beiden Zameysfi'- 
jchen, das Hotel d'Europe und num das Grabowski'ſche, am die Rufen, 
verbreitet außerorbentlihe Niedergeſchlagenheit. Auch aus ber Provinz 
wirb von allgemeiner Entmuthigung gemeltet, deren Haupturfahe tie 
fertwährenve Vermehrung ruſſiſcher Militirbefagungen it Daß trotz ⸗ 
dem viele neue Injurgenten-Abrheifungen fi Lilben und ber Jahreszeit 
trogenb noch ind Feld zu räden fih anfdhiden, zeugt von erftauntider 
Ausdauer. Auch ift 58 bier befannt, daß einige polniſche Anführer, 
welche die Fortführung des Kampfes nicht für rathiam hielten und nad 
dem Auslınde gingen, von dort, hauptfählih von Paris, wieder zurid- 
gefommen find und meuerbings ihre Leute zufammenrufen, — Bon dem 
Grabowskiſchen Haufe erfahre ih noch ſoeben, daß ber Bermalter des · 
ſelben geflüchtet if. Dieſer Umſtand dürfte, vielleicht den Eigen- 
thämern zu gut koumien, da in ber Regel, wo ein Haus unter ber Aufs 
ſicht eines Berwalters ftcht, biefer fir alles, was das Haus betrifft, vers 
antmwortlid if. (St. 3.) 


Amerifa, 


New · York. 29. Sept. Seit eimigen Tagen weilt eine ruſſiſche 
Flotte von micht weniger ald acht Schiffen, derem bedeutendfle die Dampf⸗ 
Fergatten Ulerander Nemsky (zugleich Flaggenſchiff des Armirals Lefſoweih) 
und Peresret, von je 50 und 46 Kaunonen, in dem new⸗yorler Hafen. 
Natürlih war man allgemein nicht wenig über biefen unerwarteten Bes 
fuh erftaunt und fuchte jeine Beranlaffung in dem verjchiedenften Urſachen. 
Der new yhorler Philiſter machte ſich zunächſt weis, daß der Eyar ſeine 
Schiffe zur Bertheidigung gegen bie Franzofen und Engländer gefättt 
habe, wenn es ihnen einfallen ſellte, unjere Häfen zu bombarbiren, Ein, 
zelne Zeitungen finden jogar in ter Erſcheinung dieſer ruſſiſchen Schiffe 
die erſte Ftucht der ruſſiſch- americaniſchen Allianz, bie jüngft vou Caſ· 
ſius M. Clay in Peterkburg abgeſchloſſen ſein ſoll. So weit ſind wir 
allerbingd noch nicht; allein die freundſchaftlichen Beziehungen beider Lin- 
der zu eimauber find trogvem fehr intim und auf americanifcher Seite 
äußert fi dieſe Freundſchaft im ber zuvorlommendſten Aufınerkjamfeit 
und Arligleit gegen bie fremben Säfte Seit dem Jahre 1809, wo auf 
Beranlaffung Aleranders I die erflen flchenden biplo: atiſchen Beziehuns 
gen zwiſchen beiden Staaten angelnüpft wurden, und ſeit bem guten Dien- 
jten, die biefer Monarch den Vereinigten Staaten zur Herbeiführung 
eines Friedens mit England (1814) leiftete, war das Berhaͤltniß Ameri 
ca's und Muflands ſteis eim herzliches und freuudſchaftlichee. Wie vie 
Brreinigten Staaten, ohne freilid ihren Pflichten ala Neutralen etwas zu 
zus vergeben, bet @elezenheit des Krimkrieges ihre Vorliebe für Rußland 
an ven Tag legten, fo verzalt ihnen diejes jenen Pirberpienft beim Aus 


Eines der großartigfien Privathäufer Wars 
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y Münden, 16.Dct. (Aus der öffentligen Magiftratsfigung) 
Die t. Regierung beflätigte auf erhobene Berufung ben Mogifratsbefhluf, me- 
durch unter Abiweifung eines britten Bemwerbers zwei Rofogliobreunere-Gonceiflonen 
verliehen worden waren, im ber ung, bof bie Bermögensverhältniffe bes 
Beldwerbeführers einen fo gebeiblichen Geſchäfte betrieb nicht erwarten Iaffen, deß 
deffen Nahrungeftand ala gefihert erihiene. Bom Magifirate wurde eime 
Zafhnersconcefjion am deu einzigen Bewerber Ludwig Wolj in Berüdfihtigung 
ber hiefigen Marft- und Ablay-Berfältniffe und der Erweiterung des Arbeite- 
gebietes diefes Bewerbes verliehen. Bon der Miesbacher Gteinfohlen s Gewert- 
ſchaft wurde bie Errichtung einer Niederlage ihrer Bramm- und Steinfohlen 
im Haufe Nr. 78 an der SchwanthalerSteafe dahier angezeigt. Endlich kam 
ein Schreiben des lönigf. Kreisbauraths Ruland ale Borfigenden des Eomite’s 
zur Bildung einer freiwilligen Feuerwehr dahier zur Mittheilung, worin derfelbe 
anzeigt, daf die Anmeldungen zur Tpeiinahme eiu fehr unglinfliges Refultat ger 
fiefert Haben, imdem mr 25 Mann im die bie hlezu aufgelegte Lifte ſich ein« 
getragen hätten, umd daß mmter biefem Verhältuiſſen das Comite ſich weranlaft 
geſehen habe, ſich aufzulöfen. 

y. Münden, 16, Det. Ju der gefrigen Sttzung des Comites zur 
feier der Befreiumgsfchlacht Tiefen die erjehnten allerhödften Entihliehwagen 
ein, wodurch dem Gomite eröffnet wurde, daß durch Beſchiuß des Minifterratha 
die Genehmigung zur befagten feier, imsbefondere zur Beranftaltung einer lirch · 
lichen Feierlichteſt in allen chriſtlichen Kirchen, ſowie in der Synagoge dabier, 
dann für eine Collecte zur Beſireitung der Feſtioſten mittelft öffentlichen Aui- 
rufe, ertheilt fei. Feruer wurde eim fehr freumdliches Schreiben der ifraeli- 
tigen Kultusgemeinde mitgetheilt, im welchem biejelbe anzeigt, daß in vollem: 
mener Würdigung der hohen Bedeutung der Schlacht bei Leipzig, ber deffal- 
figen Einfadung des Comites eutſprechend, am Sonntag den 18. eim folenner 
Gottesdienft in der Symagage Rattfinden werde, uud das Programm bien 
mittheilt. Bon der k. Kreiregierung erfolgte die Genehmigung ber bon den 
fädeifhen Eollegien augemwiefenen Summe mit dem Beifägen, daß man wünjce, 
daß ein etwaiger Ueberjhuß zu Gunften dürftiger Veteranen verwendet werde. 
Die größte freude erregte die huldvolle Antwort, weiche Se. Maj. König 
Ludwig durch Vermittlung des Hrm. Cabinetsraths Hüther dem Gomite 
auf deffen Gefuh um Bewilligung der Benlyung der Feldperrnpalle Hatte zu- 
gehen laſſen. Hr. Cabinetsrath Hüther tHeilte nämlich mit, daf Se. Mojekät 
im eine wahre Begeifierung gerathen fet nud ihn beauftragt habe, Dem Gomite 
bie Mittgeilung za machen, Se. Majehät ſel außerordentlich erfrent darüber ge 
weien, daß auch in Münden ein Comite fih gebildet babe, mm eine Feier bieies 
für die deutſche Nation ewig benfwirbigen Tages in bie Hand qu nehmen ; eben 
fo erfrent ſei Se. Majeftät darliber, daß das Tomite in ber Feldberruhalle einen 
fo wärbigen Pla ‚zur Abhaltuug der Feier gefunden, und Mlerhögffie fein 
wit befonberem Berguügen bereit, bie Betretuug ber felbherenhalle für Dielen 
Abend zu geftatten. Das Eomite erklärte ſich eimmäthig durch biele wahrhaft 
Löniglicpe atwort bes dentfch geflunten Monarchen reichlich entfhäbigt für alle Mühen 
unb Schwierigkeiten, mit bemeu es zu kaͤmpfen gehabt, und erhob fid gur vor ⸗ 
laufigen Kundgebung feines tiefgeſühlten Dantes, welcher eime entipredhenbere 
Berhätigumg deeſelben machfolgen wird, von feinen Sihen. Schließlich erklärt 
Ir Referent fein Bedauern darüber, daß die Schlußbemertung feines Tekten 
Berichts Über die Handhabung der „Polizei“ buch die Turmer bei dem 
eine Auffaffung gefunden hat, welche nicht beabfihtigt war. GEs follte Hierin 
weber bie gute Haltung ber biefigen Einmwohnerfchaft, die fih insbefondere bei 
den zum Empfang Sr. Maj. unſeres regierenden Königs brranftalteten Fefllichfeiten 
fo erfreulich bewährt bat, im Zweifel gezogen, noch mit bem Musbrnd „Bolizet* 
etwas Wnderes gemeint fein, als die Aufrechthaftung ber Orduung bei bem fee 
fbf, wie 3. ©. bie Abhaltung des andringenben Bublicums. — Borftehenbem 
Berichte flüge ich noch bei, daß das Programm bezliglich ber Feſtrede eine aber- 
malige Aenderung erleiben mußte. Rachbem memlic jdon Hr. Prof. Thomas, 
welcher uripränglic; zur Uebernahme ber Feſttede auserfehen war, bie besfallfige 
Cinfadumg abgelehnt, Hr. Regierungsrath Feutſch aber, weichen hieranf das Tomite 
anging zugefagt hatte, erflärte Lepterer nachträglich, daß unerwartete Umflände 
ihn verhindern, die Feſtrede zu Übernehmen. Um alle Weiterungen abzufchnei- 
den, mwurbe ſodann ber Borfigende des Cemites, Hr, Fiterat und Turnlehrer 
®. 9. Weber, damit beauftragt. n 

= Minden, 16. Oct, Hr. Intendangrath Schmitt, welchem am 28. ver, 
Mte. der Unfall begegnete, bafi er beim Muofleigen ans einem Bagen mit bem 
feinen Buß unter beffen Rab gerieth, if fah volftäubig wleder bergeflekt. — 
Auf dem menen Kiekhofe lintä ber Nar wurde tarztich dem iu ber Silathe 
feiner Jahre werfiorhenen Lehrer am biefigen Couſetvatorium, Iulins o. Kolb, 
ein gefhmadvolles Denkmal gefrt, welches ein entfprechend ähnliches Debaillon- 
relief des tuchtigen Künflers von der Hand Joh. Hantmann's zeigt. — Diefer 
Tage gerieth ein Mettgetbarſche in einem biefigen Wirthehaufe in eine Epiel- 
gefelihaft, am welche er im Laufe des Mbends bie Summe von 280 fl. ver 
for. — linfer waderer Gravent Achleituer Hat aus Anlah ber benorfleßenden 
Söoffauag der Befrriumgsbole eine vortrefflich gearbeitete Metaille mit der Ans 
fit dieſes großsrtigen Gebändes gefertigt, von melder Se. Moj König kLudwig 


‚ eine Aazabl von Eremplaren beftellt hat, um fle feinen zur Eröffnumgefeter ger 


brude des Aufftandes, mo es, al“ dic erfte aller europäiſchen Mächte, | 


der Union jenen moralijgen Beiftand zufagte und fih effen gegen die 
Seceffioniften ausfprag. Je gereigter und feinvfeliger im Yaufe ter letz⸗ 
ten Yahre die hieftge Stimmung gegen England und Frankreich wurde, 
befto mehr wandte fid bie americoniihe Sympathie Rußland zu, ja, fie 
verlieh ihren frommen Wünfher fogar Leib und Geftalt in dem oben 
erwähnten, gar nicht abgeſchleſſenen Bünbniffe, am deſſen Eriftenz gleich. 
wohl ein großer Theil tes Volkes glaubt. (K. 3.) 


Tabenen Gaͤſten zum Andenfen zu überreichen, 

Münden, 15. Oct. Geflerm if ber f. Sofmuficne, Hr. Ignaz Sipt, 
ein Bender des F. Hofe und Kopelfängers und lamgjähriges Mitglied unferer 
Kapelle, au ben Folgen einer Operatiom verfcleben, (M. BL.) 


Richtpolitifches. 
Bon obern Haarbtgebirge, Anfangs October. Der alljäprlic 
wieberfeprende Zug bee Tomeifien und Traubencurgäfle nad der Mpeinpfalz 
hat eben mirter feinen Höhepmuct erreicht, und wir jchen, theile ang ber 


Schweiz zurüdtehrenb, thells birect aus Norden kommend, täglich Reifenbe 
heramzichen, bie, in ber Moflht in milderm Klima noch einige Sommertage zu 
erhafgen, fih bei nas mieberliffen, um Ausflüge zu machen mad dem Impofanten 
mit Burgen gefrönten Berglegeln ber Vogeſen. Winen anziependen umd com. 
fortabeln Laudaufenthalt bietet bemielben das reigend gelegene Sad Gieismeiler, 
von weldem aus jämmtliche® Gehenswerthe bes oberm Haardtgebirges uud bes 
Aanmweiler Tyalıs aufs bequemfe einzelninnerhald einer bi drei Stunden erreicht 
werben kann. Wis bie jhönften Puncte nennen wir bier die Marburg, Eigen- 
thım bes Mönige Marimilien von Bayrrnz bie Billa Lubwigepöge, Boarmer- 
aufenthalt mnier® greifen Köcize Ludwig, bie ob ihrer unveraleihlih pittorenten 
Rundfitt mweltkelannte Ruine Madenburg; dem Trifele, Gefäugnif des Rönige 
Richard Wwenherz mach feiner Müdtehe aus Paläfiina; dem Dremsberg, dem 
toloffalen Wächter des Aunweiler Thals; wir menmen dem dit hinter Bleis- 
weiter 2085 Muh amffeigenden ZTeufläberg, der vom Curhaus aus in einer 
Heinen Stunde befiegen wird, und von deſſen Bergrüden bie Thäler bes Mas. 
gewes und bie Mieinebene von Straßburg bis Worms, bequem überihaut 
werben können. Gern weilt mau am diefer Stätte, die bem Raturfreund ftäublic 
Neues und Ueberraſchendes bietet. Greif und Körper werben babei aufgeftiſcht 
mund ber Reifende bringt mach feiner Heicnath zuräd bie bankbarfien @rinnerungen 
am einem ber gefeguetflen Landfieihe, im befjen Mitte Bab Gleisweiler hinge- 
zanbert fiegt. (D. Babdej.) 

“ Aus Spanien. Die „Madrider Zeitung“ gibt unterm 10. b. Mis, 
fpeeielle Nachticht über das buch Einfur) der Brüde won Windert, Hoſtalrich 
gegenüber, verurfachtl. Unglüd. Der Gonnrneur meldet, baß mon bis jegt 20 
Beichen gefunden hat, barunter 8 rauen und 5 Kinder. Unter ben Getdoteten 
befindet ſich auch Dr. Joaquin Momo, Aſſent des Dinenbetriebes von El Baler⸗ 
ano, Die Berwundeten find nach Hoflalrich gebracht worden. Es find ihrer 11 
am ber Zahl, Man hat ein anderes Ungiüt in Catafonien zu beklagen. Mm 
8. Morgens haben fich durch eine Weberfhwemmung bie Miüffe Gucro unb 
Melde vereinigt Der miedere Theil der Stadt Bih if Uberſawemmt werben. 
Biele Häufer ſiad zerſtört worden. Der Berlun iR unberehenbar. Die in 
Ruinen verwandelten Hänfer überfleigen bie Zahl von 80 und ned Äbr 60 
werben müffen abgebroden werden. Man ſchlägt bie Zahl ber bei biefem lin 
fell auf eine ober bie andere Met Getödteren auf 80 au. Die „Epoca” fügt 
Hinge, daß bie Stratzen San Ftaucisco, Remebio und Zenerio die flub, welde 
im Bich am meiften gelitten haben. Das buch die Ueberihwenmung anger 
richtete Unheil muß ganz bedeutend fein. Die Journale von Barcelona flad 
wit Unglädeberjgaften aus Bıh und Sau Bay de Elobregat augejält. Die 
ganze fruqtbare Ebene des Liebregat fleht unter Baffer umd budet mit dem 
mitteMändifcen Meer fo zu fagem nur eine Fläche Ju Bich beläuft fih bie 
Zahl der Zodten, jo viel man bie jeigt weiß, über 40. Ms was Hände hat 
aus der ganzem Umgegend arbeitit am ber Wegräumang bes, Siäuttee. Ai 
Beyuz auf die Gijendbahufataflrepge vom Hofalrid meldet der „Diario be Bar- 
erlona,” daß, als die von ber Bahnverwaltiug don Gransllers in aller Eile ab · 
gefanbte Gommiflion anf dem Play, mo bas Ungltd fi$ zugetragen hatte, eins 
traf, fie bereits einen Phetogrophen volländig infallirt autıaf, ber ben Schau · 
plah von verſchledenen Gefichtepuneten aufgenommen hatte. 





Reste Poſten. 
Telegraum e. 


O Bien, 15. Oct. In der heutigen Unterhausfigung wurde 
die Anleihevorlage eingebracht. Die Anteibe foll beitäufig 96 Millio- 
nen Gulden betragen, wovon 33%, zur Bededung des Deficit, 30 zur 
Behebung des Nothftandes in Ungarn, 12 zur Einziehung der Münz- 
und 20 zur Einziehung der Salinen-Scheine. Finanzminifter v. Plener 
empfiehlt dringliche Verathung. Anfang der Hinangdebatten am naͤch⸗ 
ſten Dienftag. 

D Konftantinopel, 9. Oct. Der ruſſiſche Gejcäftsträger er⸗ 
Hlärt, die Anerkennung ber Polen als Kriegführenbe wärbe zum Bruch 
mit Rußland führen. Osman Paſcha ift zur Begrüßung des Czaren 
nach Odeſſa abgereift. Der »Levant Heralbu ey die Nachricht, 
baß zwolf ruſſiſche Panzertanonenboote im Pontus gebaut werben. 


* Münden, 16. Oct Ge. Maj. ber ae Darren den Ritt · 
wieiſter & la suite Edwin Graf v. Seyfſel d'Airx zu Alerkögftigrem Käm- 
merer zu eruennen. 

“+ München, 16. Ort. Die Abreife Sr. Maj. bes Königs Lub- 
wig nach Kehiheim erfolgt morgen ſchon mit dem erſten Zuge ber Oſt⸗ 
bahn um 5 Uhr Morgens und wird Se. Maj. bereits um 1 Upr Mit 
tags im Selheim eintreffen. Biele Münchener begeben ſich nach Kelheim, 
um ben Feſilichteiten beizumohnen. 

* München, 16. Oct. Wir haben in ber „Bayer, Ztg.“ karglich 
bereits das Handjchreiben des Kaiſers Alexander I. von Rukland mit« 
getgeilt, welches Se. laiſerl. Majeftät Allerhöchſtihrem bieherigen Seſand ⸗ 
ten dahier, wirllichen Geheimen Rath von Sévérine, bei defien Rüdtritt 
aus bem activen Dienfte augleih mit dem Groffrenz bes ruſſiſchen Ber- 
bienftorveng vom heil. Wladimir zugeben zu laffen geruht hat. Dieſer 
boten Augzeichnung ift nunmehr eine ſolche von Seite unſeres Könige 

folgt, indem Geine töniglihe Majeſtät Herrn von Severino in ber 
u Anerfennung feiner fo langjährigen Wirkjamteit als laiſer/⸗ 
lic ruſſiſcher Gefandter am hieſigen Hofe nad ſeines in dieſer Zeit ſteis 


bewäßrten Strebens, bie freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Bayern 
und Rußland zu unterhalten und zu befefti, den Fönigliche « 
Drben zu verleihen geruht hat. ——— — 

O Lindau, 15. Oct. Der Fürft von Hohengollern ⸗Sigmaringen 
weilte im Berlaufe der legten Tage in Fans Pr Bi —* 
meiner Heftigleit durchtobt ber Föhn die Graublindner Berggegend und 
richtet an Gebaͤulichleiten und den Bergwaldungen ungeheuren Schaden 
an. In verwihener Naht erreichte der Föhn bierorts eine Heftigkeit, 
daß zur ng ‚Unglüdsfällen alle Vorkehrungen getroffen werben 
mußten. — Die Mittpeilung einiger Zeitungen, als würde die Rheinconte 
Conſtanʒ · Schaffhauſen mittel der Dampfboote nicht mehr befahren, ift 
unrichtig, indem täglich eine Communication borthin ſtatthat. — Zur 
Feier bes 18. October geſchehen in biefiger Gegend bie umfaflenrften 
Vorbereitungen; dem Bernehmen mad wird beabfißtigt, im Anfchluffe am 
das württenbergije Gebiet, woſelbſt auf Höhenzägen Freudenfeuer an« 
gezlindet werben, aud im biefiger Gegend bis zum Borariberger Gebiete 
dies zu thun. 

Frankfurt, 14. Oct. Der Senat hat ben Antrag bet geiehgeben- 
den Körpers betveff der Betheiligung der Bürgerfhaft i = Be des 
18. Dertober in Leipzig durch Äbſendung einer Deputation definitiv ab« 
gelehnt. ( Irftr. Poftz.) 

Aus London, 11. Oct. wirb der „Inbepentance Belge* geichrieben : 
„Ih bin im Stande, Ihnen zu melden, daß ber if Zwiſt 
wezen Dolfteins nicht zum Kriege führen wird. m vorigen Sametage 
bat unfere Regierung in Gemeinſchaft mit der Botſchaftern Frankreichs 
und Ruflands eine friedliche Loöſung angenommen, welde geeiguet ift, 
die Ehre und tie gerechten Iutereffen des deutſchen Bundes und Düne» 
marfs mit einander im Einklang zu bringen,” 

London, 12. Det. Der Unfall, von dem die Königin am vorigen 
Freitag auf einer Spazierfahtt n ch Alt ⸗ na · Guithaſach durd Umftärgen 
tes Wagens betroffen wurde, war ganz umerbeblih, Ihre Mujeftät und 
ihre beiden Begleiterinnen, die Pringeffinnen Alice und Helena, wurden 
nur leicht beſchaͤdigt und ritten auf Ponies nah Balmoral zurüd, 

* Paris, 14. Det. Die fterblihen Refte des Hrn. Billault werben 
nad Paris gebragt werben, wo am mädflen Sonnabend mit großer 
Bterliteit feine Beerdigung ftatifinden wird. — Die megicanifhe Depur 
tation ift biefen Morgen in Paris angelommen 

* Yus Rizza, 10. Det. wird uns gejhrieben: Eugen Garibalbi, 
ein Better des Ömerald, wird im Laufe biefer Tage nah Bolen reifen, 
um fi als Ehef eines Berfaglieri- Bataillons an bem Kampfe zu ber 
theiligen. 

Warſchau, 13. Oct. Geflern find 715 Berhaftete und Gefangene 
and dem Lubliniſchen unter fehr ftarfer Eslorte hier angefommen und 
mit der Eiſenbahun nach Rußland weiter befördert worden. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen-Berichte. 
Roth, 13. Oet. Mus ollen mittelfeäntifchen Bezirken wird über das 
Hopfengefäft nur vom Stille nnd Leblofigleit berichtet. 
Berantwerlliche Reaction: 
3.9. Yoyl. Dr. #. Pirlm an 


Röniglihed Hof: und National: Theater. 
Freitag den 18. Bleibt wegen ber Bigiliem file mweilend Seine Majepät ben 
König Morimilian 1, bie K. Hofbühne geſchloſſen. 








Getraute in Münden: 


Mois Fleifchmaun, peuſ. Diviflions-Eommanbo-Beeritär don Bier, mit 
Hana Mayer, Goſtwirihe -Tochter ven Murnan. Kosmos Gotz, Cigarren- und 
Tabafpäntler won bier, mit Franeisca Grager, Bäders-Tochter vom Paffau, 
Johanu Kennhart, b. Hansbeflger bahier, mit Joſepha Tottermanu, Gilber- 
arbeiter, Wittwe vom bier. Joſcph Saurer, Kaufmann bahier, mit Bertha 
Emminger, Malers: und Lithographens · Tochtet von hier. Hans Mboiph v. 
Rirhbad, k. fähf. Oderlieutenant nnd Adjutant bom 4, Iuf.-Bat. zu Dresden, 
mit Friederile Ermeftine Eleonore Mathilde Ftelln v. König, 8. Ränmerers- 
und OberflensrTohter von bier. Dr. Fiedrich Julius Georg Hummel, praft. 
Urzt im Schlierfee, von Augsburg, mit Emifie Friederile Margaretha Banner, 
Ofbahneberinfpecters-Teter vom hier. Auguſt Dito, f. Motar in Priem, mit 
F:änfein Ida v. Schab, Toter bes k. Oberſta atsanwalts am Apprlationsgericht 
don Oberbayern, Carl Eheodor Ueberjegig, f. Rotar in Garmiſch. mit Fräulein 
Wilhelmine Mocca, k. Oberfiens-Tohter vom Jugolſtadt Dr. ram Zauber 
Mäßl, praft, Arıt in Oferberglicchen, mit Maria @iäfin v. Welver, Butsbrfigere- 
Tochter von Zamderg. 


— a 


Allgemeiner Anzeiger. 


Königlich 


Fünfte Einzahlung. 


privilegirte Actiengefellichaft der 
bayerischen Dfibahnen. 


In Gemäßheit des $. 11 ber Satzungen wird hiemit die fünfte Einzahlung und zwar mit zwanzig Prozent des Nominalbetrags alfo mit 


vierzig Bulten per Interimsſchein auf bie Zeit 


vom 2. bis einfhlüßig 8. Januar 1864 


«| t. 
Bm Bei der Einzahlung werben bie Zinfen Bis 1. Januar 1864 vergütet, 
Nah — obigen Einzahlungsiermines kann zwar noch während ber 


eingezaßft werben; «8 find aber bei biefen Einzahlungen die Zinfen zu 4°, Prozent vom 1. Januar bis zum Tage der Einzahlun 


u vergüten. 
: . Wahrend obiger Termine kann flatt ber Theil- auch Volleinzahlung geleiftet werben 
Wer die Einzahlung in biefen Terminen nicht leifte, wird dadurch nah $- 11 ver 


darauffolgenden 30 Tage alfo bis einfglägig den 7. Februar 1864 


g der Geſellſchaft 


ungen aller feiner Rechte ale Uctionär, fowie ber 


Say 
räher —— Theil ſunnmen zu Gunſten ver Wetiengefellfgaft verluſtig; die ansgeftellten Interimsſcheine aber werten für ungültig erllärt. 


eclamaticnen biegegen auf Grund erheblicher und unverf&ulpeter Hinderniſſe 


find nur während ber brei Dionate vom 8, Februar bis 8 


Mai 1864 zuläßig, und lönnen nach Ablauf biefer Zeit gemäß F. 11 Abſ. 4 der Satzungen keinenfalls mehr berüdfihtigt werben. 


Die Einzahlungen haben unter Vorlage ver Interimejceine zu gefchen enimeber 
bei der Directiondbauptlafla zu Münden, 
oder bei der E. Bant in Nürnberg nnd deren Filialen, 
oder bei tem Banthaufe 

M. A, v. Mothſchild & Söhne zu Frankfurt AR, 

37 v. Dirfch in München. 

. 8. Biſchoffſsheim zu Autwerpen. 

. DObermaper & Augsburg. 
. Bleichröder zu Berlin. 


Münden om 1. Sept. 1863. ; 
Der Periwaltunggrath. 


[10] 





Zur fünfzigjährigen Jubelfeiet 
der Erhebuug des deutfchen Volkes und der Schlacht von Leipzig eiſchien uub if durch alle Buch⸗ 
handiungen (Berlin in ver Expedition ber Verlagsbuchhandlung bei $. Derggold, Zimmerfir. 38) 
und in Münden durch Georg Franz zu beziehen: 


Br. 
— Een 


Vaterläudifches Ehrenbuch. 


Schilderung 


Diefes glänzend amsgeflattete Wert 
führt im fünf Gruppen die Hauptmor 
mente jener ewig denkwllebigen Toge in 
lebendigen Charalieriſtiten dor Augen, 
indem «6 ums zuglrich bie Lebenebilder 
jener Helden 4uirollt, deren Wert und 
Arm daju beigetragen, das Joch ber 
Fremdhetrſchaft zu brechen Der Inhalt 
trägt eine dem Gegenflande angemefjene 
5 jrifcpe, ächt-patriotifche Färbung und ge- 

















Mr 
twichligften Eteigniſſe aus der Äcit der Befreinngskrieue. 
Iu Bern aa⸗ deu Jadrta 1818 -- IS06. 
Seruu⸗ gegedeu 
Dr. Ed. Sroſſe und Sranz Otto, 
Aseite ginslih nungeazbeitete Aaflagt 


geführte Mufrationen an Intereffe. Zung 
5 ums Alt, Schule und Haus werden bei 
Purdjiefung defelben Ah in der Erin- 
nerung am jene Helden-Beit erbauen | 
Die Eübbentihe Zeitung, ber” Tor- 
! reſpondent bon mb für Demfchland, bie 
N 3 BRD AR NT N NE AEN * Searbrucktr Zeitung, die Zeitung file 
Mit 17 Tonbildern, 160 in ven Tert gedrudhe — Betten Gib, 
nen, fowie einer Karte des Schlachtfeldes von Leipzig, Zeitung u r a, eine große Anzahl nos 
‚Verlag von Otto Bpamer in Seipsig und Perlin. fahefer Beätter- des Nordens ımb Südens 
Preis eleg. geh. 3 Fl. ch. — Im engl, Einband mit Dedele daben das Buch bereits aufs Wärmfle 
vergolbung 3 Fl. 36 fr. — In Bradtbend mit empfoplen. 
Golofänitt 4 FL. 12 Ar. 


Als befonderer Abdruck aus diefem Buche erſchien unter zweddienlicher Erweiterung : 
Vor fünfzig Jahren. 


Die defreiung „Prutfchland's 
Volerſch lach bei Leipzig. 


Patriotiſche Bilder and dem Jahre 1813. 
Herausgegeben von Dr. Ed. Groffe und Franz Dite. 
Mit 5 Tonbildern, 55 im ben Zert gebrudten Ilnfteationen, jewie einer Kärte Bei Schlafen zu Peipjig. 
Elegant gehejtet 54 Kr. — Cartonnirt 1 Fl. 12 Pr, 
Die Herzogl. Sachſen ⸗Koburg ⸗Gothaiſchen Shulbehörben hahen durch Vertheilung ven mehreren hun ⸗ 
dert Eremplaren im ben Schul. bes dem Werthe obigen Werkes noch tin beſenders weribvelles 
Zeugnitz ausgeſtellt 266. 
























Ne 





winnt buch zahlreiche, Fünftleriich aud-, 


9. Belannutmachung. 


In Sachen Pfeiffer gegen Naben ein wer 
gen Wlimentenforberung werben von mir am 
Montag den BD. Movember e. 
Nahmittagd 3 Uhr 
im Hartmann’icen Gaflhaufe zu Rübiehronm bie 
in biefer Stemergemeinbe gelegenen, auf 125 fl. ge 
fhägten Grundftüde: 
48 Desimalen Wder im Alingenbiid, PL.-Wr. 
1270 und 
43 Ba Ader im Mingenbüd, Pl· Nr. 
1270'4, 
Sffentlih an dem Meiftbietenben bverfanft uub Raufs- 
liebhaber hiezu unter bem Bemerken eingelaben, dafı 
die Strichbebiugungen im Termine befamut gegeben 
werben, und ber Zuſchlag erfolgt, wenn bie Tart 
erreicht ober Überboten wird, 

Windeheim, am a aan: 1863. 

Der Löui Notar: 
Saufner. 

2 Bekanntmachung. 
Berlafienihaft bes Ayl, Adbokaten 
Wilpelm Ludwig Beife dan Lauds · 

hut betreffeud. 

Ber immer am den Rüdieh bes verlebten Tot. 
Mbvofaten Herrn Ladwig Beffe babier Auſprüc⸗ 
erheben zu können glaubt, wird biemit aufgefordert, 
diefelben 

binnen 14 Zagen 

bei bem umterfertigten 8. Motare als Berlaffenjchafts- 

Commifjär nah Art. 86 des Motariatsgefeges an 

zumelben, ba font auf biefelben bei Auseinanber 
ſetzung ber Berlaffenfhaft nicht Rückſtcht genommen 
werben tännte, 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche zur Ber- 
laffenfhaftsmaffe Deferviten zu zahlen haben, baranf 
aufmerkjam gemadt, daß fie biefelden bei Bermeibung 
mochmaliger Zahlung mur bei bem ; 
Berlaffenigafts-Kommiffär in Abfügeupng zu brin . 
gen haben. 

Lanbda hut, am. 18, Oktober 1868, 

Der kal. Motarı 
3. Wein. 


238. Mit freuderfülltem Seren bringt bas umterfertigte Comite zur allgemeinen Kenntniß. daß Seine Majeftät König Rubwig in Gna- 
ben geruht haben, den Armen der Abgebrannten Plößbergs die wahrhaft königliche Babe von 1000 fl. (Tauſend Gulden) zuftellen zu laſſen. 

Die Gabe verſetzte nicht bloß die Empfänger, jondern alle Bewohner Plößbergs in die freudigfte Stimmung. 

Möge Soft den allverehrten und allgeliebten König Ludwig ſtets in feinen guäbigen Schug mehmen und Seiner Majeftät vergelten, was 


Höchftwelder mit jo liebreiher Hand den armen Abbrändlern zu Plößberg getan haben. 
Plößberg, ben 12. October 1863, 


Bag Bilff-Comite der Ahgehrannten. 


.. eitler, Beneficiat 
E.Nr 38. > 


657 Elegantes Feſtgeſchenl! = 
242. Im unferem Verlage iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
ö ante Alighieri’s 


Höttfiche Comödie. 


Meberfegt und erläutert 


von 
Rarl Stredfuf. 
Dritte Ausgabe letzter Hand, 
Fünfte Auflage. 
88 Seiten in Dicdejformat. Elegant geb. mit Goldſchnitt. 
Preis fl. 3. 36 fr 





Braunfdweig. G. 9. Schwetſchke und Sohn. 
er — (M. Bruhn.) 
241 Verlag von 4. A. Prochhaus in Feipzig. 


Die Hrundentlaftung in Deutſchland. 


Albert Zudeich, 
Königl. ſächſ. Kreisftenerrathe zu Diesen. 
R 8 Geh. 1 Thlrx. 10 Ngr. 

uns Die mLeipgiger Zeitung" fagt: das Wert enthalte „ein fo reichhaltiges, namentlich für Ge- 
MMäftslente, Yandwirthe, Sahwalter, Berwaltungs:, Finanz: und Stenerbeamte praftifd nut 
bares Material” und ſei zugleih „mit fo wmfafender Grüntligfeit, Sahtenntnig und Genanin« 
Hilden Gehran — ihm —— Beventung geſichert fei; dasſelbe bilde „ein für den praf- 
en Webraud) in ganz ſchland, Deflerreih, eingefeploffen, ebenfo werthvolles als in feiner 
Art einzig baftehenbes Handbuch.“ 1 RER NOIR 


— Bekanntmadhung. 
Borbehaltlic höherer Genehmigung werben bei ber Delonomie-Commiffion des unterfertig« 


ten Regiments 
Montag den 2. Nov. 1863 9ub 
nachfichende Hufll-Inficumente für Die in —*ãſ Ku —— Abtheilun gen 


zb Garniſonen im Wege ber 
ſchriftlichen Submiffion 
geben, nämlich : 


allgemeinen 
an den Wenigfinehmenben zur Pıeferung ver; * ich : 
13 Flugelhern in C mit 3 Eylindern, B, A, As Bogen und Mımbftäd, 
18 qhromatiſche hoch C Trompeten mit 3 Chlindern, B, A, As Bozen und Mundfläd, 
14 dromatijche F Trompeten mit 3 Eylintern, E, Es, D und Des Bogen mit Munpfläd, 
24 qhromatiſche tief C Trompeten mit 3 Cylindern. B, As, G, F Bogen und Munvftäd, 
19 qromatiſche Pofaunen in B mit 3 Cylindern, Stimmgug und Mundftäd, 
11 Sromatifhe Quart · Poſaunen mit 3 Cylintern, Stimmyug und Munbftüd, 4 
7 Baryton in B mit 3 Cplindern und Muntftäd, 
13 Bombarben in C mit 4 Cplindern und Munpftid, 
17 Althorn in C mit 3 Eylindern, B, A, As Bogen und Mmbftüd, 
5 Zensrhorm im F mit 3 Gylindern Es Bogen und Mmbftüd 
Gleichlautende Eremplare tes Bebingnifheftes liegen vom 18, d. Mis. an im ben Red» 
nungsfanzleen bed umterfertigten Regiments und ben Königl. Commanbantihaften in Augsburg, 
Bayreuth, Bamberg, Nürnberg, Regensburg, Würzburg, dann bei dem f, Beflungs«-Gonvernement 
Landau zu Dedermanns Einfiht offen, wo aud die Submiſſions ⸗ Formulare in Empfang genom- 
um werben fünnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen vorfhriftsmägig überihrieben und verfiegelt, Längftens bis 
j Sonntag den 1. November Abendd & Uhr 
bei dem unterfertigten Regimente franfirt eingelaufen fein ımb wird ausbrädlih noch anf bie Be, 
—* 8 ben $$. 13, 14, 16 und 16 der allgemeinen Submiſſions⸗Bedingungen aufınert- 
gema 
„Die der contrahirenden Commiſſion nit binlängfid bekannten Submittenten, ſowie bie 
Pitglieber von fubmittirenden Geſellſchaften oder deren aufgeftellte Gejdäftsführer haben an dem 
oben beftinmten Beralforbirumgstermin id perfönli, ober durch gerichtlich bevollmächtigte Stellver« 
treten einzufinden, nach Vorſchrift der $S. 14, 15 und 16 der allgemeinen Submiffionsbebingungen 
ihre Uebernaßmsfähigkeit und Vetriebsvermögen anf Verlangen fogleih bei Vermeidung ber Nichte 
berüdfichtigung ihrer Submiffionen genügend nachzuweiſen. 
Münden, am 15. Oftober 1863. " 
Das Commando des kgl. 1. Euiraffier-Regiments Prinz Earl. 
v. Schubart, Oberft. 





Mark, Vorficher. 


4032.(%) Edittalladung. 

Nach Inhalt des Hypothefeubuchs für Endern- 
dorf Bd. I ©. 612 und 614 find auf PL-Rr. 
1185 zu 1'4 Tagw. Mder im oberen Bucht und 
PL-Nr. 1108'/, zu 1 Zgmw. 16 Dez. Böhmader in 
der Gtenergemeinde Thannbauſen umter dem 16. 
Auguſt 1837 1600 fl. väterlicher Voraus für Anna 
Maria, Franz Anton, Iofeph Alois und Maria 
Barbara Seefried gemäß Indentars, dd. Ellingen 
den 5. Febr. 1801 und Boransurkunde bem 21. 
Aprit 1817 als Hpothel eingetragen 

Ferner find im Hypothelen · Buche für Abeberg 
Bd. 1 S. 696 aufPL-Nr, 187 ab Ader im Shön- 
bahl am 27. März 1828 für den Wirth Adam 
Hedel von Abeberg 500 fl. Kauffhillingeren 
ale Hypothet eingetragen It. Kanfbriefs vom 80. 
Dctober 1802. 

Nachdem alle Nachforſchungen nach dem berina- 
tigen Gläubiger zu diefen Hypotbefen fruchtlos ger 
blieben find, fo werden auf Antrag der beteiligten 
Grumdbefiger gemäß $. 82 des Hup.-Gef. alle die» 
jenigen, welche auf obige Forderumgen ein Recht zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre desfallfigen 
Aufprühe um fo gewiffer 

binnen 6 Monaten 
babier geltend zu machen, ale fonfl diefelben für er 
loſchen erflärt umd fofort im Oypothelenbuche ge- 
löfcht würden, 

Gunzenbaufen, den 3. Jımi 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der —J— Lendrichter: 


Öflin. 
E.-Rr. 4913. Kilp, L Wi, 


244. Bekanntmachung. 
TI Gtüd anf 3 Zoll, 
Zu 
Un 5m Met 

öhrte Brummenbeihen circa 15 Fuß lang dom 
hrenholz werden billig verkauft. 
Münden, ben 18, Oftober 1868. 
Stadt» Bauamt. 
Muffat. 


25. Bekanntmachung. 

Granz Mothes Bundihuh, lebiger Sauert ſohn 
von Schippach, will nad bem Großherzogthume Heffen 
auswanbern. 

Benn bis 

Montag den 19. b, Mts. 
früb ® Uhr 
Forderungen nicht augemelbet werben, wirb bie Hns- 
wanderungturtuude ansgebänbigt. 

Miltenberg, 6. October 1863. 
Königliches Bezirksamt. 
Mebitretter, Ufleffor, 

&.Nr, 239. als Gtellvertreter. 
2. Bekanntmachung . Ereu⸗ 

Pflegſchaft Über Anna, ſ. n. der 

Maria SChmat von Ränkem 

betreffend. 

Die Iebige Gifenbafnarheiterin Maris Schm atz 
von Ränfem fol im einer Pflegihaftsiache vernom- 
men werben, es konnte aber beren gegenmwärtiger Muf- 
enthaltsort bisher nicht ermittelt werben. 

Man erſucht ſammtliche Gerichts umb Poltzeibe- 
börben mm beffen Ausmittlung und Betanntgabe km 
Ausmittlungsfalle. 

Furth, am 12. Oltober 1868. 

Königliches Landgericht. 
De Landrichter : 


obere. 





GR. 98/A, 


176. (8) 


Pa 


2216 
ris! 


Wichtig für die Paris Gefuchenden Fremden. 
Grand Hötel de la Maison dor. 


(vormals 


Eines der ſchönſten, beftgelegenen Hotels 
hönften Boulevard, Herrliche Unsfiht in ber 


able A’höte zu 4 Fres mit Mein. Reflaurant. 
(Schriftliche Vorauskeftellung.) 


3 bis 25 free, 


251.08) Bekanntmachung. 

Der Gädiermeifler Gorg Bartenbader ben 
Adelsdorf, jeht zu Warlt:Eribad, als Ceſſioenar feie 
nes Brubers Johann Sebaſtian Bartenbacher zu Abdels · 
dorf, hat bei dem uuterſertigten Gerichte gegen den 
landesabmeienden Wirtböfohn Andreas Grnfi aus 
Wilhermsborf wegen Entfdäbigung zu 880 fl. für 
bie flatt bes Lehzteren geleiteten Mitirärdienfte, ber 
iehungsweife für Stellung eines Erfagmannes, Klage 
erhoben, wovon das Duplifat zur Hinaus gabe an ben 
Bellagten bereit liegt 

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbelannt 
if, fo ergeht am demfelben hiemit bie Aufforderung, 
feine Bernehmlaffung anf die Klage 

binnen 2 Monaten 
zu dem Alten abzugeben, und binnen gleiher Friſt 
einen mit Koftenvorfhuß verfebenen Iuflnmations- 
Mandatar babier aufzuſte llen umb anzuzeigen, wibrie 
genfalls fünftige Erlaffe an ihm febigli am bie er 
richtstafel geheftet und im ſolchet Weiſe für rite im- 
ſſauitt erachtet werden miirben, 

Bindsheim, ben 9. Oftober 1868. 

Königliches Bezirfägerfiht. 
Der königliche Direktor: 
Frhr. dv. Bibra. 


&..Nr, 111/11, dautſch. 





Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Montmartre 3. Paris. s 


in Paris. Im ter Mitte der Hauptftobt, auf dem 
Nähe der Börfe und ber Theater. Vorzügliche 
Eomfortable Appnrtements und Zimmer von 


Rhein⸗Dampſfſchiſſſahrt 
Kölnifche & Düffeldorfer Gefellſchaft. 
Abfahrten v. Mannheim 
vom 21. September 1863 an 
täglich 5", Uhr Morgens nach Köln ucd 

Emmerich. 
Montage, Dienftags, Dennerftage, Sam ⸗ 
lage nah Rotterdam. 
Dienftags und Domnerftags nad London. 
* 1'% Uhr Nam. nah Mainz 
Don Mainz täglih 7’, 9, 11 U. Merg. 
nah Göln 
11%, Uhr nah Eobtenz, 3 Uhr Nachm. 


nad Dingen. 
Mannheim, im September 1863. 


256. (3a) Die Agentihaft 
__ __ Einnfen & Beithrh, 
». Bekanntmachung. 


Der Metaniter Otto Shlaeger bon Neunwez 
beab ſichtigt im feiner mechanischen Werkäätte bortfetbft 
einen feftflchenden Dampfteſſel aufzuftellen. 

E86 werden daher diejenigen Otsinwohner; welche 
gegen bie beabfichtigte Anlage gegründete Einwendum- 


Frankfurt, 14. Oectober. 








gen verbringen zu Können -glanben, aufgeforbert, ihre 
Erinnerungen hiegegen 

innerhalb 14 Zagen 
bei Bermeibung des Musfchluffes und der RMichtbe ⸗ 
ıüdfihtigumg bei unterzeichneten Amte vorzubringen. 
Nürnberg, dem 8. Dftober 1868, 


Königliches Bezirksamt. 


Der k. Bezirke-Antmann. 
&.-NRr. 10,001. @öper. 


Paint nnd ——— ——— 
5049. (&) Bekanntmachung. raus. 
Hollfelder Anne gegen-S hlump 

Tobias wegen Kindbesalimentation. 

Auf Anrufen des Pflichtanwalts der Slägerin 
und auf den Grud des gerichtlichen Miimentenver- 
gleiche vom 28. Juli 1856 wird der ledige Schmicd- 
gefelle Tobias Schtumb von Eyb, der abweſend # 
und defien Aufenthalt mic: ausgemittelt werden 
taun in Gemaßheit Cap. V $. 3 der Gerichtsord · 
mung auf bem Wege dieſer Öffentlichen Ausichreibung 
beauftragt, die vom 1. Mai 1868 bis 1. Mei 1865 
verfallenen Alimente im Betrage zu 120 fl. met 
den Uquidirtermaſſen fefgefegten Auwaltslöſten mit 


12 fl. 28 fe. 

binnen 4 Woden 
bei Bermeidung der Gpechtion zu bezahlen, eder 
binnen gleicher Friſt allenfallfige rechtser hebliche Ein- 
wendungen hierorts borzubringen. 

Zugleich wird dem Betlagien eröffnet, daß er bie 
Acten bierorts im der Regiſtratur eimfehen inne, 
und derfelbe beauftragt, einen Infinuatiensmande- 
tar im biesfeitigen Gerichtsbezirle aufzuflellen, wibri- 
genfalls ale künftigen Verfügungen lediglich am die 
Gerichtstafel gebeftet umd ihm hledurch ale gehärig 
zugeflellt erachtet werben mwürben. 

Ansbach, am 28. Juli 1869. 


Königliche Landgericht. 
D. | 


Pan Far Pr 
EN. 5049, Käppel, Uf. 

240. Regierungsblätter ven 1801-47 ine. 
und von 54-58 incl. werben einzeln ober in Bar 
thieen billig verfauft. Gabelebergerſtraße Wr. 8,1 
rechto. 

















Bei trägem Geſchaft behaupteten ſich Mondes und Actien beiläufig auf ben geſttigen Curſen. (Sypnb.) 
rn m “ 
Curs der Stastapaplere. Diverse Aectilen. 
Ossterreich 5 pCt. Nationsl-Anlehen von 1854 19 14% | Frankfurter Bank ä fl. 600 ne 1364, Pr. — 6. 
n 5 pCt Metall.v. 1859 ial.116zu°4 Ba), P. K. K. Oesterreichsche National-Bankactien » 830 E. 
“ 5 pCt. Metall. Öbligation. .'. » 6, — 6 Oesterreichische Credit-Bankactien ä fl, 200 . “195 P. 1946 
- 4a pl. 2... er 58°/, P, ! Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a f. 250 .—  P.3310 
Bayern 5 pCt Oblig. 4 E. (Gb, RA.) | Oesterreich, F.-81,-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. ä26kr. |" — P. 186 6. 
— 4'/, pCt. Oblig. Ujnhr. dio, ei P 6 “ Elisnb.-Eisenbahn 5 pCt. . . ur. |* 1244 P. 128146. 
Mr | 4'4 pCt. Oblig. '/jähr. die, 102, Po 94 Wu * Elisab,-Eisenbahn Prior, 5 pCt... . ei, F. —ü 
n 4 pCe Oblig, Ajähr dio, — P. 110%, G. r do, do, neueste Emission — #784 6. 
. | 4 pCt. Oblig, YAjähre, die, — P. 100%, 3 = Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. . 7147. — 6. 
= | 4 pCt Oblig. Ab -R. dio, —P. 100%, 6. = do. Wesibahn Pr, i. S.b, R. . sur 6. 
FAN 3’, pCt, Oblig, dio. — PR. — G.| Ludwigshafen-Bexbacher 4 4 pt. . r — — P. 46 
Wärttemberg 4%, pCt. Oblig. b. Bothsch, —P. 104% 6.| Pfälzische Maxbahın b. Rothschild & 4’ pl. 108', pP. 46 
n 4. pl 5 Coup. dito — P, 103, G|| Bayerische Ostbahn 4 41, pCt. volleinbezahlt . . —_r. 1134 6 
& 3'4 pCt. Oblig. ditto 9747, — ©) Bayerische Osıbahn mit 30 pCt. Einzahlung R — pP 11%, 6. 
Faden | 4 pl. „ dito & Goll — 1.99’, G.) Vest, 3% Nord-St.-E.-P.-0. x. 28 hr. b,.B, . , 62P. 
Gr. Hessen | 5 pCt. Oblig. b. Rothsch. | 01%, P, Vest. 3%%, Süd-St.-E.-B.-P.-0, z, 28 kr. b. R.. . sep — 6 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loose. 
Amsterdam A. 100 k. 8. j | 994 B. — 6,| Oesterreichische A 250 von 1839 . ı» Pr. — 6. 
Augsburg A. 100 k. S. .. | 994 6. n fi 250 von 1854 mit 4 pCı. Ba, pP. — ©. 
Berlin Th. 60 1. 8, . . | 105', B, — 6. * d. 500 von 1860 6/7 . . ar’, pP. 
Bremen 50 Th, Lid. 5b. 8, . . 96’, B l “ A. 100 Eisenb I. von 1858 . “142 *. 141°, 6. 
Cöln Th. 60 K8. . . . . 105%, B, — | 8%, pCt. Preuss, Pr-Anl. bei Rothsch, . » . » - B, 1230, 6 
Hamburg MB. 100 KS.. . . a8, B. — Badische DD. 2...» 2 re m. ii PR — 6 
Leipzig Th. 60 k. 8. r 104%, ü | „ 3. ; . & “ “54 
London Ist. 10 k. 8. . 1181, B — 6 || Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch, . . » "air — 6. 
Lyon Frs, 200 k.S,. . — Grossherzogtäum Hessen fl. 50 bei Rothsch, |* 132 P. 191%, 6. 
Mailand Fra, 200 23,6 = „a5 dio. .,— ?. u 
Paris Frs. 200 93, B, — 4 Nassau fl, 25 bei Rathsch, P 38, V. 6 
Triest 1. 100 kS. „ _ Sardinien Fr. 36 b. B. i Kae ke a . 7 60 P. 506. 
Wien A, 100 6 W. .. — 6. | Ansbach-Gunzenhansener fl. 7-Lonse . ... | BAR 126 
Disconto A EEE Re | 34 pc. 6 | 
Alle Effecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


se. Die Baperiiüe Zeliung 
haftet ta Dangen 8 V; Baihjähtig fl, 
Dierteiböpig 2. Mel ms ergenblari 
kann um die Dälfee neh Pertſes Defender 





abennizt weruen. (LYIIL. Jahrgang der Reiten Münchener Zeitung.) 
Sonnabend, Nr. 286. 
Ueberſicht. 
Amtlixheb. 
Deutſcher Bund. Htuttgart (9. Maj. bie Mnigin ber 


Nieverlande nah Bamberg. Kriegeminifter v. Will im. 
Die Feier des 18 Deicher und pen er geipgi 8 (Die — 
feier. Schutze · Delithſch) Frankfurt (Circular Eepeige des Graſen 
Rechberg bezüglich ber deutſchen Frage), Berlin (Die Spaltung im 
Nationalverein Berwarnungen. Ygitation der Feudalen Gerücht über 
ben Grund ver ſchnellen Miüdthe des Könige, - Das friegegerichtfiche 
Eitenntaiß gegen Haupt von v. Beſſer). Pofen (Hirtenbrief des Erz. 
gt) Dien (Sigung des Perrenhaufes, Zur wericaniigen 
age). 

Großbritannien. London (Lerd Lyndhurſt). 

Frankteich. Paris (Ein Hieb tes „Journal de St. Peters. 
beurg” gegen Frankrrich. Nadfpiel zu den Wahlen. Brief des Kaijers 
an ben Baron Gres). 

Rußland. Warſchau (Kundmadung des Dberpoligeinkiflere). 

2ocal:Shronif. 

Provinzial:Ehronif. 

Richtpolitifche®, 

Beste Boften. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen:-Werichte, 


Amtliches. 
Münden. 17. October. 
Yu Kraft aller Specialvolim Geinee Mo bes Könige 
Miaiſterraih * 14. Oetober la ben le 22* 
ee Rofenheim, deu —— Aadreas Gräd vom Saͤchſen 
un! man i 
ee ei * ser noiochter . a Mayer von MWärzburg jür 


Wichtamtliches 


Deuticher Bund. 


Württemberg. A Stuttgart, 15. Oct. I. Maj. die Königin 
Sophie ver Niederlande hat ſich heute, von bem Hertu Minifler des 
Auswärtigen, Frheu. v. Hügel, begleitet, nad; Nürnberg und Bamberg 
begeben, wird aber jhen am Samstag wiege hier urüderwartet. — 
Se. Moj. der König hat auf die an ihm ergangene Einlatung, der feier- 
lichen Einweihung uud Eröffnung ber deutichen Ruhmeshalle zu Kelheim 
am 18, October men, ben Hrn Kriegaminifter und Geueral - 
kiemtenant Moriz v. Miller in feinem Nomen zu biefer Feier abgeſandt. 
Kriegsuinifter v. Miller if nicht blos burd feine Stellung, fondern auch 
dadurch, Daß er der Äktefte noch im activen Dienft befindliche Officier 
Württentbergs ift, der wahre Repräfentant des württembergifchen Armee» 
Corps. Er ift auch der einzige mod am Leben befindliche Juhaber des 
Großlreuges des märttembergifden Militär-Berbienftorbens. — Die feier 
des 18. Detober wird im ganzen Lande allgemein begangen, unb e# wers 
den fich alle Claſſen der Gefelfaft dabei betheiligen, Zu der Meier in 
Leipzig find geftern —— era Sid und Gemeinverath Engelhorn als 
Abgelandte und Vertreter Atgarts abgegangen. Wenn hier Die Theil 
nahme am ber Feier und bie Decoration der anfer feine allgemeitte wer⸗ 
ben ſollte, 'o ift daran Niemand Schuld, als unfer democratiches Hetz 
blatt ber „ Beobachter”, welches ſich unterfangen hat, jörmlid Terrorismus 
in biefer er üben und den Öffentlichen Ummillen gegen nicht Des 
eorirenbe bis zu Thätlichkeiten herauszufordern. Wenn daher hier Gewall ⸗ 
thãtigleiten vorfallen follten, — was wir jedoch nit glauben wollen — 


Payeriſche Zeitung. — 


Sefelacata werden In Mändre ann 
sa ber Re hıacıen 









1, OD Ban Fraarz'd Rocmmifliera- sur. 
Weinktate Pr. un Beiken Zeriten fein 
Injerote abgegeben werden Der Roam tr 
a Mrritzeile wire. mit 6 ie. Auteanıı 


17. October 1863. 





ala Organ der Democratie in Wihrttemberg. — Ein allgemeines Sirden- 
Gebet ift vom evangelifhen Confifterium durch beionderen Erlaß für den 
18. October vorgefhrieben, 


6.0. Sadjen. Leipzig, 14. Oct. Trotz ber Spaltung, welde in 
ber öffentlichen Meinung — des Feſtes zur Erinnerung ber Leipziger 
Schlacht beſteht, wird die Theilluahme an dieſer Feier hier denne) eine 
ſeht zahlreiche, iernlich alle Kreiſe des öffentlichen Lebens umfaffende fein. 
Dom erficht dies and der heute veröffentlichten Feſtzugorbnung für ben 
19. Drtober. Die Beibenfolge des Zuges weift fünfzig große Gruppen 
auf, deren Spike bie biefigen Reitvereine, ber allgemeine Turnverein, bie 
Schulen und Öymvafien, die Veteranen mit Ehrenbegleitung von Yung« 
frauen, fewie Mitglieder bes fähflihen Banners und ber hirfige Schützen ⸗ 
band bilden. Folgen bann das Gentcalfeftcemite , die Bertveler der feft- 
gebenden Städte nad alphabrliicher Reihenfolge der Länder, Umiverfität 
und Abgterduete auswärtiger Univerfitäten, bie Landgemeinden, fonftige 
auswärtige Teilnehmer, Geſangvereine, Kinftlerverein, Buchhändler, 
Buchhandlungogehilſen ⸗ Berein, Haudelsſtand, laufmaͤnniſcher Berein, 
Schüpengefellipaft; hieran ſchließen ſich die Innungen und Gewerle der 
Bäder (mit der ihnen vom König von Schweden geftifteten Fahne) u. 
j. w., bie polytechniſche Geſellſchaft, ver erſte Ürbeiterverein (gewerblicher 
Bildungẽeverein), drei hieſige Bürzergeielfchaften (Glocke, Aſträa, Neun« 
zehmer), endlich die Turnvereint des Leipziger Schlachtfeldes. Die An-⸗ 
melbungen von auswärts beim Centralſeſteoinite hatten bis vorgeſtern bie 
Zahl von 1438 Perfonen erreiht. Hievon waren 972 Veteranen und 
461 GStädtes-Deputirte ans 188 Städten. Die Schlachtfeier beginnt 
factiſch ſchon übermorgen Freitag ben 16, de. durch einem Fackelzug, ven 
die ländlichen Tumer von Medern u. ſ. w. mad dem Denkmal von 
Mödern veranftalten, Heute früh beginnt bie intereffante Ausflellung von 
Reliquien aus ber Schlacht, die dos Cemite auf der Stabt-Bibliothel ein« 
gerichtet hat. 

‚35. De. Die Sänger des gewetblichen Bildungswereines 
— Abends Schulze⸗ Delitzſch ein Fackelſtändchen. Der 
Berein ſelbſt hat ihm außerdem zum CEhreumitgliede gemacht. Schulze 
fagte in feiner Dauffagungerebe, daß er die ihm dargebrachte Hulbig- 
ung als einen Beweis tafilc omiehe,. daß der Arbeiterſtand der hohen Be— 
deutung des beuorftehenben Feſtes und der Beratungen bes National» 
vereints ſich bewuft fe, Die Intereffen der Arbeiter fielen mit den Be— 
firebungen ber National» ıumb Fortidrittspartei zujammen und er uub 
feine Gefiunumgsgenofien betrachteten hiuwie derum einen bewußten, flreb- 
kamen und bilvumgsfähigen Mrbeiterftand als die befte Gewähr für bie 
figere Erreichung ihrer nationalen Beſtrebungen. — So viel wir willen, 
bhäft ſich ber gewerbliche Bildungsverein von politiigen Beftrebungen fern 
und fit in Schule vorzugsweile den Agitator auf vollswirthſchaftlichem 
Gebiete. Dar bat ihm indeß auch zu ben Abenboerfammlungen ber Nas 
tionalvereinsmitglieber, welche im Hotel de Pologue ftattfinden, eingelaben. 
Bis heute Morgen wies bie Präjenzlifte jür bie Generalverjammlung bes 
Nationalvereind 110 Mann aus. (Hdler.) 

Fr. Städte, Frankfurt, 15. Oct, Die eben eridjienene „ Europe* 
veröffentlicht (mie bereits telegraphiich gemeldet) unter dem Titel „Das 
deatiche Problem" den ihe aus Dresden mitzetheilten vollſtändigen Wort 
lauten einer Circulardepeſche welche Graf Rechderg unterm 26. Septem- 
ber, umd umter dem Eindrucd ber Antivort des Königs von Preußen an 
bie Unterzeichner der Eollectiv» Einladung vem 1. September, gerichtet 
bat. Die „Europe* erzählt, Saifer Napoleon habe bei Empfang ver 
Nachricht, daß Kaiſer Franz Iofeph im der ventfchen Frage die Initiative 
ergriffen habe, ausgerufen: „Mein gutes aite® Deutihland! (E86 begibt 
fi auf die Meife umd diesmal unter ber Führung eimes jungen Fürs 
ſten. Aber Dentihland ift gewohnt, es fi unterwegs bequem zu ma⸗ 
chen, und bei der erften Station wirb es Halt machen, wenn es nicht 
einfach wieder mmlehrt.» Die „Turope* meint, ber Kaiſer der Pranzofen 
babe feitbem erfahren Können, baf er ſich getänfht Habe. - Zum Beweis 
beffen führt ſie eime ältere Eireular-Depeiche von Drouin de Ponys am, 
im welder entwidelt wirt, dah Deutihland immerhin gewaltig fortfehreis 
tet; weiter erwähnt bas Franffurter Blatt ber Beſchwerden, welde ber 
preufftiche Gefanbte, Herr d d. Golg, Ende Auguft mit Bezug auf ben 
Fürftentag beim Kaiſer Napoleon geführt habe, und fehließli die newefte 
Depeihe des Grafen Rehberg vom 26. Sehtember. Die Hauptflellen 
diefer Tirculardepeſche weldhe der „Europe“ im gampen vicht energifdh 


fo if dafür Niemand verantwortlih zu machen, als ber „Beobagpter“, | genug ft, lauten: Die Untwort des Königs von Preußen an bie Unter 
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xichner der Go "ectiv.-Einlabung rechtfertige bie vielfach im voraus gt« 
hegte Beſorgniß, daß Preußen fih mit ernftlih auf die Meformbeftreb- 
ungen feiner Bundesgenoffen einlaflen, fondern nur beftrebt fein werde, 
durch Aufſtellung maannehmbarer Bedingungen den Zwed ter Ausbildung 
ber Bundesveriaffung zu verein Die drei Präjudicialpuncte, von ber 
ren borgängiger Anerlennamg ter Aal. preußiſche Hof feinen Entſchluß, 
überhaupt Über eine Üeform des Bundes zu unterhandeln, athänziz 
made, ſeien nicht nur vollfommen unvereinbar mit der Erhaltung tes 
Fo derativprincipes in Dentfhland, fondern es fei and fehe bezeichnen, 
daß Preußen den präcifen Vorfhlägen feiner Verbiändeten allgemeine For« 
derungen gegenüberftelle, mit welchen fich bei ihrer Lückenhaftigteit und 
unbeflimmten Form ein Marer Begriff nicht verbinden laſſe. ine uner« 
freulige, nicht aber eime ſchwierige Aufgabe werde es fein, Diele 
Läden und Unllarkeiten, jomwie wie auffallennen Widerſpruche, in 
melde die preuhiihen Minifter in der Borlage vom 15. Sep- 
tember ſich verwidelt haben, im Einzelnen näher nachzuweiſen. Das 
öfterreihiiche Cabinet glaufe aber, daß die deutſchen Regierungen ſich bieler 
Aufgabe mit werben entziehen können, nachdem fie, wie außergewöhnlich 
dies and) jein möge, von Seite Preußens fürmlib aufgefordert worden 
find, einen von dem !. Staatöminiferium an den König gerichteten Bor» 
tag zum Gegenftante ihrer Erwägungen zu machen. Hierauf erflärt Graf 
Rechberg für ver Moment mur die Adſicht, feine ecſten Eindrücke wieder 
zugeben, umb baher aud in Bezug anf bie Schritte, zu denen die Theil- 
nehmer an dem Frankfurter Reformmerte fi munmehr gebrängt finden 
werben, nur eine ganz vorläufige Anficht auszufprehen, Nach dieſer jeiner 
Anfiht folte eine in bundesfreundlichen Tone gehaltene gründlihe Wid et · 
legung ber preuß ſchen Aufſtellungen ausgearbeitet und vem Berliner Ca- 
binet mitielft gleiplautender Depejchen fämmtlicher an der Reformacie be · 
theiligten Regierungen mit dem dringenden Ausdrucke dr Hoffnung über 
geben werden, daß Preußen auf dem geftellten unannehmbaren Borbeding- 
ungen nicht beharren, jondern in Unterhanblungen auf Grumblage ber 
bereit8 von vierundzwamig teutiden Regierungen genehmigten Vorſchläge 
eingehen werde. Eine Anventung, daß dieſe Vorſchläge unmöglich ohne 
prattiſche Folgen bleiben fönnten, dürfte dabei volllommen an ihrem Plage 
fein. „Auch därften vielleicht, erklärt die öfterreihiihe Circular · Depeſche 
weiter, einige derjenigen Höfe, welde zwar die Neform»Mcte nicht im 
Ganzen genehmigt, aber doh an dem Frantkfurter jFürftentage in einer 
dem Haaptzwede wicht abgeneigten Weife fih betheiligt haben, namentlich 
die Höfe von Medimbarg- Schw rin und Sachſen ⸗Weduar, einzuladen fein, 
fig dieſem Schritte wenigftens inſoweit anzuſchließen, als fie dies mit 
ihren Auſichten übereinflimmend finden werden.“ (T. d. Br), 

Die „„Nationalzeitung” sich 


Breufen. = Berlin, 14. Det. 
heute heftig zu Feld gegen jene iFraction des Nutiomalvereins, meld: ge 
fonnen ſcheint, die preußiihe Spige fallen zu laffen. Sie meint, für 


einen Foriſchritt im heiljamer- Richtung würde fle e3 nicht halten Lumen, 
wenn der Berein fih von der Bettachtung der augenblidiichen Zuflände 
in Preußen zu irgend einer Verleuznung oder Uenderung fein:s bieherigen 
Programmes bewegen ließe. Dan brauche in der That nicht viel Worte 
darüber zu machen, „daß man bie gegenwärtige Negierung Preußens an 
der Spige Deuiſchlande nicht zu ſehen winfdr. „Sa, fagt fie weiter, 
wäre in Preußen über Naht ein kedes, eroberungsgieriges Säbelregiment 
obenauf gefommen, fo märde der Nationalverein Grund haben, ſich ver- 
nehmen zu laffen: unter preußifcher Spige habe er, wenn er davon ge» 
ſprochen, niemals Einführung eines militärifhen Deipetisinus in Deutich- 
land verſtanden. Eine Gefahr vom vec Urt droht nun aber zur Zeit nit 
von fern; mit welchem Grunde follte daher ter Nationalverein wegen ber 
gegenwärtigen Zuftände in Preußen etwas von ber Meinung zuräduehmen, 
bie er früher über deſſen Bedeutung für Deutichland hatte ?*, Wenn 
aber, fragt die „Nationalzeitung“, im Nationalvereine gegen bie preußiſch: 
Spige geeifert wird, begibt man fi damit mit auf den Boten, auf 
dem die Auhänger der üflerreihifchen Reformacte fiher anuteeffen find? 
Woran ſich eine furchtbate Philippila gegen bie Grofbeutihen anreiht 
„Sind, fragt fie daun weiter, die fogenannten Großdeutſchen nicht gerabe 
darum unfere Gegner, well fie ben Bundesſtaat nicht wellen, ver für 
unfere Uebergeugung das Ziel if, das wir um jedem Preis erreichen wrilſ⸗ 
fen? Weil fie ihn nicht wollen, find fle Feinde der preaß ſchen Spitze 
und nun braucht gegen bieje nur irgendwo geſprochen oder gehandelt zu 
werben, jo find fie mit ganzem Her en babei, weil fie darin jedes { 
einen Kampf gegen bas Geeehantepeincip erbliden. @Hleichyiel, ob mit 
Recht oder mit Unrecht, Bunvesflaat und preußifhe Spige find in ihren 
Augen zwei ungertrennlice Dinge oder gerabeju ein Dug; fie wärben 
daher Höchlich erfreut fein, wenn die liberale Partei anfinge, gegen die 
preußiſche Spige zu ſprechen, denn fie wilcden ſich verfigert halten, daß 
dies bie mämlihe Wirkung hätte, als ſpräche Ir gegen ben Bundes: 
float. Und fie wärden dabei wahrlich feinen Fehlfhlug machen.“ Die 
Großdeutſchen konnen, daͤchten wir, das bon ganzem Herzen unterfchreiben 
und urüſſen fih bei ber „Nationalzeitung” für die Offenheit bebanfen, 
mit ber fie diesmal zu Werke gebt. Es muß wirklich micht recht geheuer 
fein, weil die Herren fi fo gewaltig ereifern; mun, bie bevorfichende 
Leipziger Generalverfammlung wird wohl das nöthige Licht barüber ver- 


breiten.” — Es regnet fort und fort Berwarnungen liberaler Zeitungen 
neuerlich wurden wieder bamit bebroht der in Lippflabt erſcheincude 2 
friot“, daa „Hayaauer Gtadtblatt* und die Königsberger Haztung’fche 
Zeitung, letztere wegen „ihrer die Wohlfahrt ge Haltung« über» 
Taupt, mamentlih aber wegen eines in ihrer Pr. 233 enthaltenen Artikels, 
„in welchem angeblich aus dem Werke eines berühmten juriftifhen Schrift- 
flellers Grumpfäge entwidelt werben, melde darauf berechnet find, Pönig- 
liche Beamte von ihrer Pflicht abmwendig zu machen.“ Die Redaction be 
met dazu: Der in bir Berwarnung bezeichnete Artilel war bem ber 
kannten Werke des Appellationsgerichts- Präfiventen v. Rönne: „das Staats. 
reht ber preußiſchen Menarchie“ entlehnt. 


Berlin, 14. Oetbr. Den officiäfen Orgamm und mehr noch ber 
Sprache der feudalen Berſchwörer merft man es an, daß bie Gattäufd- 
ung ihrer Hoffnungen auf eine „Rönigstrene Minorität” (um ihre Spred- 
weile zu gebrauchen) ſchon jegt plaggegriffen. Ihre emergiihen Wemüb- 
ungen gehen nur mehr dahin, die Führer ihrer Partei ing neue Haus zu 
bringen. Un Müßrigteit laſſen es die Kreuzriitetlichen allerbings nicht 
fehlen, ihr Centraleomite und das Berliner Comite arbeiten nad allen 
Richlungen; morgen , tagen fie mit ihrem Anhang in bemfelben Saale, 
wo heute ber National-Berein Sigung Hält; wie bie heute und geflern 
erfolgten Wahlreclamstionen erweiien, kbeih:iligen fih die Feudalen in 
ihrer gamyın Stäck an den Wahlen, und in ihren Berfammlungen lafſen 
es ihre führer nicht an conftitutionellen Aeußerungen fehlen. Der be 
fannte Juſtizrath Wagener revocirte im einer Berſammlung tes Volle. 
vereind feiren Ausſpruch über die Proclamirung ver Dictatur bee Hönigt, 
und meinte, daß er nicht eine Aufhebung der Berfaffung, ſondern bie 
— Dictatar mit der Verfaſſung wolle. (Pr.) 


O Berlin, 15 Oct, Se. Moj. der König iſt geftern früh wohl. 
behalten wieder hier eingetroffen. Mittags 1 Uber fand unter Borfit 
Seiner Majeſtät das amgeländigte Miniftercomfeil ftatt, welches mehrere 
Stunden dauerte. Ueber Gegenfland und Refultat dieſes Miniflerconfeils 
vernimmt man noch nichts Poſitives; inzwiſchen war auf der Börſe das 
folgende Gerücht bereits gefterm verbreitet: Der Oberpräfivent ber Rhein · 
provinz, Here von Bonmer-Ejce, fei nah Baden-Baden gelommen, und 
über die Stimmung in der Rheinproviny und fpeciell Kölns‘ Befragt, habe 
er dieſelbe als eine fchlechte bezeichnet und dabei bemerlt, er Lönne nicht 
bafür ſtehen, daß es nicht zu einer Demonſtratien gegen ben Minifter- 
präfiventen v. Bismarck komme, wenn derfelbe den König nah Köln zum 
Dombaufefte begleite; Übrigens fei ber Regierungspräfident von Köln, 

exr von Möller, wohl nody eher in der Lager, als er, über bie betref- 
ende Lage der Dinge Anstunft geben zu können, Har vom Möller, 
der hierauf befragt worden, habe die Anfiht des Oberpräfiventen volltom- 
men u und ebenſo auch der Präflvent ber Regierung zu Däffelberf, 
Har von Maſſenbach. Der Minifterpräfident von Bismard fell hierauf 
ohne Weiteres die Demilfion oder Zurbilpofltioncflellung der Herrn von 
Pommer-Ejge, von Möller und von Maffenbad bei dem Könige bean 
tragt umd zur Bolljiehung vorgelegt haben; der König fei hiervon jedoch 
aufs Peinlichſte überrafht gemejen, habe die Uuterfchrift entſchieden 
verweigert und aus ben Erörterungen, bie fi fodann weiter on bie Sache 
gefnäpft, fei cine Minifterkrifis eutſtanden. Dies fei ber eigentliche Grund, 
weshalb Ihre Mojeftäten dem Kölner Dombaufefte nicht beigewohnt, ver 
rajchen Rüdtehe des Königs nah Berlin und aljo aud der Gegenſtard 
des geftrigen Couſtils gemefen; in welchem die Sade zum Austrage habe 
gebracht werben follen. Hinzugefägt wurde fogar, Hrn. v. Bismard ſei 
geſtern die nachgeſuchte Entlaffung von Seiner Majeftät bereit ertbeilt 
worden. Im diefem Puncte ſcheint das fragliche Gerüht fih och flärt 
überflärzt zu haben, denn es muß auf den Umftand hingewieſen werben, 
baf das Gonfeil erſt um 1 Uhr, wo die Börfe ihrem, Schluſſe entgegen 
gebt, begemmen hat. Im Uebrigen wollen wir das ganze Gerücht eben 
nur als ein ſolches mitgetheilt Haben, und «3 muß demnach abgemartet 
merben, ob und was an ben einzelnen Details, we man fle ſich erzählte, 
Wahres if, Die „Kreugeitung” erwähnt ebenfalls gewiffer „Gerüchte,“ 
tritt denfelben jeboc nicht pofitiv entgegen, fonvern bemerkt mehr aus 
weichend, „daß nad Andeutungen in den und (ber Kreugeitung) zugäng- 
lichen Kreiſen bie Conjeilfigung lediglich durch auewärtige Angelegenbeiten 
veronlaßt fein birfte.“ 

Ya einem Prozeh ber „Thüringer Ztg.“ wegen der Graudenzer Bor« 
gänge iſt außer dem friegägerichtlihen Grfenntniß gegen bie 101 Mann 
ber 12, Compagnie des 8 oftpreußifhen Infanterieregimens Nr. 45; der 
Aller höchſten eg dieſes Erlenntuiſſeg vom 20. Sept. 1862 und 
dem Priegögerichtligen Eıkenntaiß wider den Hauptmann v. Beſſer auch 
die allerhöchſte Beſtäͤtigungurkunde beöfelben zum Vertrag gelommen. Geht 
intereffant ifi bie alerböhfte Beftätigung des Cıfenntniffes wider ven 
Hauptmann dv. Beſſer, fle lautet wörtlich: „Auch das Briegsgerichtlihe Et · 
fenntniß wiber ven Chef ber 12, Compagnie des 8 ofipreußiſchen Im 
fauterieregiments Mr. 45, Hauptmann v. Beſſer, Habe Ich beftätigt, muß 
aber außerdem Mein ernftes Miffallen über die Art und Weife feiner 
| Befehlsführung ausſprechen. Berleitet durch ungemeſſene Selbftäber[häg- 

ung hat der Haupimann v. Beſſer geglaubt, von bem mohlbegründeten 
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Dienftgebra. ch der Armee abiehen und fid Aber umpmeibentige Beſtimmua - 
gen wegfesen zu dürfen. Er Hat durch ein Syften nuhlefer Quäfereica 
die laterofficiere, ſtatt zu Erlen, zu Geznern der Suborpination naht 
und in den Mannſchafien, ſtatt Luſt und Liebe zum Dienfl, die Neigung 
zur Wiperfeglichteit großgezogen. Ich behalte mir weitere Beflimmimgen 
üter den Haupimann v. — bis nad Berbühuug ſeiner Strafe vor ıc. 
Säloß Babelöbirz, den 20, September 1862. gez. Wilhelm“ 


® Der „Ejas“ verdffentticht einen Sirtembrief bes Voſener Erzbir 
ſchofs Proylustl, worin aus Anlaß der bevorſtehenden Panbtagswahlen 
die Slänkizen zur Vetheiligung au vielem politiſchen Aet aufgefordert 
werben, „ta belanntlih im Berliner Landtage auch Fragen, melde die 
katholife Religion nahe berühren, in Verhanklung fommen* Der 
„Cat“ —** Bimakung bei, doß das polniſche Element aus Aulaß 
der vielen Berhaftungen ſehr geſchwoͤcht fei und das ohnehin begünftigte 
deutſche Element jegt um fo leichter bie Wahl feiner Ganbibaten durch⸗ 
fegen könne, wenn bie Polen nicht ſehr rührig feien. 


Defterreid, Wien, 14. Det. Nach langer Pauje Bat ras 
Herrenhaus heute wieder fi verfammelt. Die Sigung war in manın.de 
ſacher Beyichung eine intereffante. Zuerſt bemette man mehrere ce 
Däitzlieber : den jüngften Bruder des Kaiſers (Herrn Etzherzog Yatwig 
Bictor), ten kürzlich zum Mitglied des Herrenhauſes ermannten Poli,ci« 
wiinifter Freiherru v. Mecfery und endlich den ſiebenbürgiſchen Hofcany« 
fee Grafen Nadaedtz, ver feinen Platz am Miniftertiihe nahm, Die bei- 
den legtgenannten Herren leifleten von dert aus das Angelötnif, Graf 
Nadaedij wurde von allen Seiten freundlich kegräßt, jowehl für feine 
BWirlfamkeit bezdglic des ſiet eabürgiſchen Landtags, fowie auf als der 
Berläufer fämmttiher fiebenbärgiicher Reichsrãihe. Der Präfident Fürft 
Carlos Auetoperg bezräßte die Verlammlung in einer längeren Nete, in 
welcher tes Frankfurter Fürflentays geoaht wurde und die mit einem 
Hoch auf Sr. Majeſtät ven Kaijer [hlch.  Belanutlih war eine ähnl che 
Demonfleation feiner Zeit im Wgsortneienhaufe beantragt und «8 war 
figerlig nigt Mangel on Treue und Yoyalität, wern biefelbe unterklich, 
Der Bröfivent des Abgeorduetenhauſes, dv. Hasmr, hatte, wie man weil, 
zuver Umfrage gehalten, um im Gifte der Adgeorbnelen jprehen zu lär- 
nen. Yın Kreiſe ber Vepteren haben jtdoch die Bepenfen obgemaltet, vom 
der politiihen Einheit Teutſchlauds zu ſprecher, ohne dabei ber Februar⸗ 
Berfaffung und ihres zur Zeit noch nicht gelösten Wirerfprudes mit dem 
teutichen Reformmerk zu erwähnen. Wan wohte eine Berfaflunge-Die- 
cuſſton, die möglihermeife in Aut ſicht Rand, vermeiten und ging jdhlich- 
lich von bein gamen Borhaben ab, Ter Präflvent des Herrenhaufes 
mochte wohl ficher fein, daß bie Berfammlung, bie er leitet, vie Ver · 
faffungsfrage unberührt lofjen werde, und jo fand die Demonſtration in 
der gemeldeten Weife ſtatt. Die eigentliche Tagesordnung beftand aus 
zwei Gegenſtänden. Der efle betraf das Geſetz üter die Aufhebung 
des politiichen Eheconſeuſes. Wie bekannt hatte der Berwaltungeminifter 
Hr. vd. Lafler im Abgeordnetenhauſe die Wenferung abgegeben, daß er, 
ohne einen Antrag zu ſiellen, doch wünſchte, daß bieje Frage früher den 
Lant tagen jur Begutachtung vorgelegt wirbe. Abgeerdacteuhaus 
nahm auf dieſe Wünjde line Rüdſicht; das Herrenhaus erfüllten bier 
felben aber fo, daß das Geſetz zur Zeit vom biefen abgelehnt iſt. Befler 
erging c8 einem anderen Gefegentwurfe, nämlich jerem im Betreff ber 
Aufebung des (die Juben vom ben Motarftellen ausidließenden) $ 7 
tee Notatiatsordaung von 1855. Im ber Übgeorbnetenfammer wurde 
derſelbe ohne ale Discujfion, beinahe als eimas Selkftverfländliges an- 
genemmen; in dem Oberhauſe hatte er eine fehr zäbe Oppofition zu be» 
flehen und wäre einem beiränfenden Umendement des Grafen 

un erlegen, wenn wicht bie Herren Erzherzoge faͤmumilich bafür geftimmt 


tem. (Of. PB.) 
Wien, 15. Det. Die „Eon. Def. Zig.“ ſchreibt über bie 
eftrige Sigung tes Herrenhauſes und U.: „Un Öeguerm ter liberalen 


endenz hat es andy heute nicht gefehlt, aber ferm blieb jener Eynismue, 
tee fonft in mardıer Kammer fi fund gab. Graf Leo Ihm und Car 
dinal Rauſcher felbft haben, ohne Zentenz und Gefiunung —— 
tod in ber Form alles vermieden, was om Judenhaß, on Berfolgungs- 
fücht erinuern könnte, Troß ihres Stantpunctes find fie fern von jedem 
jankxlich profeffornart'gen Doctrirarismus. Die Waffen tohen Speites 
unb pöbelhafter Ret ewe iſe, wie fie die Frommen ber „Sreuggeitung” [win 
gem, werden in unferem Herrenhauſe nicht geführt. Stein Unglimpf über 
die Iiraeliten war ba hörbar, mur Fürſt Salm konnte nicht ganz unter 
peüden, was ihm tie Bruſt zu ſchwellen fhien, und bo hat aud er 
feine Zunge vor jevem rau Mingenden Worte wohl bewahrt.* 

* Wien, 15. Det. Die Gen.sEorr. freibt: „Bereits hat bie 
Trieſter Big.” vom 13, die Machricht dementktt, als Hätte bie Antwort 
des. Erpherzogs Ferdinand Marimilien an die mericanifdhe Deputation 
einen ungänftigen Eindruck ſowohl in Paris als and auf die Mitglieder 
jener Deputation hervorgebracht. Diefe Nachricht iſt in ber That unbe» 

art: Es haben auch die Handlungen des erlaudten Prinzen feit 
Er ntwort genugfam darg daß er an dem barin wieberholten 


Vorbebingungen zwar fefihäft, daß er,aber beren Erfüllung, foweit fie 
von feinen perfönlichen Entilickungen abhängt, nad Mögligeit zu 
erleihtern bereit ift und daß er in Liefer Beziehung im vollen Einver- 
ftändnig mit den beiheifigten Facteren vorzugehen fortfährt. Die megi« 
eanifhhe Angelegenheit hat fih bis jegt mit umerwarteter Sicherheit ent« 
widelt und was ben angeblid ungänfligen Umſchwung in den YAnfichten 
bes Kaiſers Napoleon betrifft, fo liegen neuere Thaiſachen und Fund« 
gebungen aus Biarrig vor, welche durchaus das Gegentheil beweifen.“ 


Grofbritannien. 


Zundon, 13. Det. Ueber Lord Lyndhurſt bemerkt Heute die Tinies: 
„Der ehrwärbige Edelmanu, deſſen Ted wir heute melden, würbe von 
ben meiften jeiner Biographen eine ganz antere Behandlung erfahren har 
ben, wenn er in ber Beit feiner größten Tpätigeit am Barresu oder auf 
dem Felee ver Poluit geftorben wäre. Wir haben die Leidenſchaften jener 
Tage überlebt und löunen gerecht fein gegen einen von ter Ye reich 
begabten und durch die Kunft auf's ſorgfaͤltigſte ausgebildeten Geiſt, fo 
wie gegen eine Laufbahn, vie ſich daurch Schatfſtun, Feſtigteit und Tonſe- 
quenz auszeihnetz, wenn auch die Anſichten und Grundjäge Lord Lynd . 
hurft's nicht bie unjerigen waren. Es er.egt ein eigentoümliches Gefäht, 
wen wir bebenfen, daß noch jo ganz vor Kurzem ein Mann unter ung 
weilte, der in Umerifa geboren ward, old Maffadufetts noch eine britiſche 
Colouie war, ver Eroline's große Vertheidigungsrere für Hardy mit an« 
börte, der George Waſhingien zu Mount Bernon befuchte, der bei dem 
beufwärbigen Prẽceſſe gegen vie Königin Carelina als UAntläger auftrat, 
ber Eolicuor ®eneral und Mttormy General, Master of the Rolls, erfter 
Shayamtd- und breimal Lord · Kanzler gewefen war, der das große Staats 
Siegel vor 36 Jahren inne hatte, ehe Lord Palmerſton Cadinetsminiſter 
war, und efe bie Königin, melde jezt ohne Regentſchaft feit 26 Jahren 
über ums herrſcht, die Kinderſtube verlaffen hatte, unb ber bis zu ben 
legten paar Wochen frines Lebens die Zierde feines geſellichaftlichen Kreifes 
und ber vertraute Rathgeber einer großen politiſchen Partei war." Ein 
merfwürbiges und vielsemegtes Leben ift durch feinen Tod zum Abſchluß 
gelommen: Ein Whig in dem Beginne feiner Laufbahn, der Freund unb 
Keifegefägete Bolney’6, der beredte Bertheidiger der bed Hochverrathe an 
gellagten Raticalen von 1817, ließ er ſich bald darauf in ven Schatten 
eines Terp-Minifters ziehen, trat ale Porbeanzler in ein Diinifterium ein, 
welchts er kurz vorher in der Katholiten-Emancipations-Frage auf's hefr 
tigfte angegriffen hatte, und blieb ein ftarrer Tory Bis etwa zu dem ich · 
dog Decennium feines Lebens, da er fi, zwar mit ben Conſerbativen 
ſtimmend, ven dem Parteigetriebe fern helt und mar als Patrioten fi 
zeigte, im deffen Erfahrung und Mäßigung bie eine wie die antere ber 
großen Parteien im Staate ein unbejgränftes Zutrauen ſetzen konnte. 


Frankreich. 


Paris, 13. Det. An bie Mitiheilung, daß Marſchall Forch ber 
mericaniigen Stadt Tlalpam, weil dort brei franzöfifche Soldaten ermor« 
bet werden waren, eine Gontribulion von ſechttauſend Piaftern auferlegt 
und gedroht hate, im Wieverhelungsfalle Alles in Grund und Boden zu 
fhiegen, kalpft das „Yournal de St. Petrsbourg" die Bemerkung: 
„Wie mar fieht, vertheidigt orey feine Auterität und die Achtung der 
Geſttze mit Energie; indem er die Mörder ftraft, ergreift er feine Maf- 
regeln, um die Wiederholung ter verbrecheriſchen Handlungen zu verhin⸗ 
bern. Höhft wahriheinlih wird man das in Frankreich nicht ſchlecht 
finten, mo gewiffe Blätter umaufgerlih Tadel und Beleidigungen gegen 
andere Militärführer ſchleudern, die ja auch genöthigt find, Mörder 
Ay und deren Gerechtigkeit man Geauſamleit zu nennen beliebt.“ 

„Norb’ ift malitids genug, diefen Paſſus heute feinen Gollegen von 
ber Parifer Preſſe vor Augen zu halten, 


Paris, 13. Oct. Ya jourualiſtiſchen Kreifen macht gegenwärtig 
folgender Vorfall das größte Auffehen. Belanntlih wurde bei den jäng- 
ſten Wahlen jüc den geſetzgebenden Körper ber Oppofltionscanbitat zu 
Borbeaug, Hr. Cavertujan, Chefredacteur der „Girende“, mit 40 Stimmen 
von dem officillen Herem Eure aus dem Tele geſchlagen. Herr Laver⸗ 
tujen hat nun über die Borgäuge beiten Wahlen unter bem Titel: „Särei- 
ben an den Herrn Prüfecten von Bordeaur“ eine Brojgüre veröffentlicht, 
im welcher bie ſonderbarſten Aufſchlüſſe eriheilt werden. Huf Grund vier 
fee Publication wird nunmehr gegen den Antor ein zuchtpolizeiliches Berfal 
auf Wurtöbeleibigung bes Präfecten eingeleitet, was im —— — 
Gefängnißſtraſe Bid zu zwei Jahren nad fich ziehen lann. Was das bei 
der Ausficht auf beborſtehende Neumahlen in Borbzang zu bedeulen hat, 
bebarf leider mit des geringften Commentard, (K. 3.) 

* Warid, 14. Det. Der „Monitenr® enthält eine Reihe von (be · 
reits telegraphiih gemelbeten) Verfegungen in ter Diplomatie — Der 
Raifer. bat an Baron Gros, der in das Privatleben yurädtrüt, folgendes 
turd dem „Moniteur“ veröffentlichte Schreiben gerichtet: „Paris; tem 
9, October. Mein lieber Herr t Im Yugenblide, als Se ſich 
zurädtugi gedachten, haben Sie aus 'Hingebang an meinm Die 
den. Öcjanbifaaftbpöften, in Lopben, Aferneinunen. Or Hyßtn, fi Yatırta 
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einen neuen Anſpruch auf mein Wohlwollen erworken. Hente geflatten I Die Rebactienen ber „Bayer, Kur.“ und ber „Meuelen Nadr.* erfläcen fih 


mir num bie Berhättniffe, Sie dieſes Poftens zu entheben; allein ich möchte 
Ihnen fagen, bevor ih Ihnen einen Nachfolger gebe, wie fehr ih mir 
Glück dazu zu wunſchen habe, Ihre lange, ehrenvolle Laufbahn durch 
einen Beweis meines Butrauens abgeſchloſſen zu haben, Genehmigen Sie- 
die Verſicherung meiner freundſchaſtlichen Gefühle. Napolton.“ 


Hufland und Polen, 


* Dee Warſchauer Oberpoligeimeifter hat unterm 12. folgenbe 
Kundmachung erlaffen: „Eine in der Nummer 221 bee SPolizeigeitung 
landgemachte Verordnung enthält die Stelle: „„Wenn bei eimer polizeili- 
hen Reviflon im der Wohnung einer Miethpartei Waffen oder andere 
verbotene Gegenflänve gefanben werden, fo wirb nicht nur ber Miether, 
fondern aud der Hauseigenthlmer oder Verwalter dem Ktriegegerichte über» 
geben.“ Deffenungeachtet wurden bei ber am 10. de. Mtd. im den Kel⸗ 
lern des Haufes Nr. 495 in der Methzaffe, Eigenthan des Hertn Joh. 
Grabomsti, eine Menge Waffen, Uniformen und Rüfung aller Art auf 
gefunden, Zur Entvedung der Schulbigen iſt das Nöthige verfiigt wor · 
den. Da jedoch dieſer Vorfall auf bie Bermutbung führt, daß aud im 
andern Häiufern Warſchaus ſolche Waffendepots fi befinden und daß 
die betreffenden Hauseigentgümer oder Verwalter nur aus Furcht vor der 
ihnen mit jener Berorbuung auferlegten Berantwortligteit nicht die An 
zeige machen, fo wird im folge höherer Weifung bekannt gemacht; daß 
jene Hauteigenthümer oder Verwalter, melde bis zum 20. October 12 
Uge Nuttags bei der Polizei anmelden, tag im ihren Häufern Waffen, 
Munition over fonfliger Hriegebebarf verborgen ift, von jeder Berantwort- 
lichkeit frei fein-merben. Nach dieſem Termine bleiben fie im Falle der 
Auffindung folder Gegenftände mitwerontwortlih und find nad der vol · 
len Strenge ber Sriegägejeige zu behandeln,“ 





2ocal:Ebronif. 


* Münden. (Ans den Siyungen des oberfien Werihrähofen.) 
Zwiſchen dem k. Beyirkägericht Ansbah als Ehegericht J. Iafanı und bım t. 
Begirkögerichte Nürnberg war im ber Sade des Georg Zah, Maurergejelen 
von Wohrd, gegen feine Chefrau Margaretha Zahn wegen bösmwilliger Berlaffung 
ein negativer Gompetengeonflict entanben. Derfelbe beirof bie Frage ber Com- 
peteny, über Klagen anf Wildtehr ber Ehefrou wegen bösliger Berlaſſung zu 
erfennen, Der Erörterung des f. Gemeralftsatsenmwaltes IN zu entnehmen, baf 
nah preußifhem Laudrechte lediglich bie Schließung, Trennung oder Mufbebung 
der Ehe Segenfland ber Zufändigkeit ber Chegerichte ſei, andere Berhältniffe 
aber, welche im irgend einer Beyiefung zu Klagen anf Scheidung fländen ge - 
hörten vor dem ordentlichen Richter. Man lönne zwar behaupten, daß im gegen- 
mwärtizen Yale bie Klage auf Rüdtehe mar ans dem runde geſtellt worden jei, 
um hieraus, wenn in Polge redptöfcäftigen Urtheils die Radkeht nicht erfolge, 
einen Eheiheibungsgrund zu entnehmen, Mein es folge Hieraus noch midt, 
daß das Ehegeticht über die vorläufige Rage zu erkeunen competent werde: 
beun wenw- die Ehefrau dem Mamdate auf Müdtehe vor dem Urtheile Folge 
Teiftete, fo emiftehe gar fein Chefheidumgsgrund uud falle jede Gonnerität ber 
Borklage mit ber Hauptflage hinweg. Mnbererfeitls gebe es amd verihiebene 
anbere Gründe, welche zur Cheſcheidung führen Lönnten;, wie 3. B. bie Miß- 
handlung einer Ehefrau, ohne daß es irgend Jemand einfallen wilede, zu ber 
haupten, baf bie Klage wegen Mißhaudlaug an bas hegericht tompetirte. 
Des oberfie Berihtögef ſchloßz ſich dieſen Erwägungen im feinem Erkenuiniffe am 
unb erflärte fih für die Competenz bes als Gericht des Domicils angerufenen 
Bezielsgerichts Nimbrg Im gegebenem Malle fei durch bie Mage anf Rädtehr 
gerabe bie Fortjegurg der ge beabſichtigt und ftehe im keiner Weile feh, ob 
dem Deereie de reveriendo nicht parirt werde. Hiegu komme, bafj bie allge» 
meine preufiiche Geritsorbuung, aus welder das allgemeine preußifhe Land- 
recht Eelinteruag fiaden mäfe, ebenfalls fi im Sinne ber angegebenen Ent« 
ſchtiduug ausſpreche — Die Nichtigkeitobeſchwerden des Iofeph Reich Schah ⸗ 
machers zu Forſtiuniag, wegen Ehrenkraͤukung, dann des Johann Sthöpſf, vors 
maligen Wirtös von Hbhlmauneried, wegen Betrugg und bes Johaun Meflers 
Minger, Dienfitneht won Selleesd, wegen Körperverlegung wurden unter Hin- 
zufägung von weiteren Strafen nah Wet. 135 verworſen 

* Minden, 17, Oetbr. Bom Tomite für die freier des 18 Oetober 
geht uns folgende Mittheifung zu: I. Zugerdnung und Wufflellungspläge 
der Bereine bei dem am 17, d. flaitfindenden Madeljuge: 1) Eröffuungs-Ab- 
theilung von Taruern uud die Beterauenvereine, im Monbell des Karlöpfates ; 
2) Sängergenoffenfchaft, beim Hotel Yeinfelder; 3) Bürgerverein, unterhalb des 
Hotel Leinfelder; 4) Hanptihigengeiellichaft umd Zimmerftugen-Schügenbund, am 
der Herzog» Mar - Burg; 5) katholiſcher Befellenverein, bei Kaufmann lad; 
6) Männerturuverein, beim Abendihum; 7) Arbeiterbildungsverein, beim Neu ⸗ 
tbor; 8) Mindener Turaverein, beim Humpelmaier; 9) Alle anderen Bereine 
und Perfonen, welche fi weh dem Zuge anfchliefen, beim Ahay. I. Sam- 
melplatz der Veteranen auf dem Wittelsbacher Play Sonntag früh 10 Uhr — 
Abholung der Fahne in der Ludmwigsficche und Zug nad; der Metropolitanticdhe 
zu U. 8. ram. Ul. Locale für die Feier im ben einzelnen Bereinen am Abend 
des 18. Detober: 1) Sänger - Genoffenjhaft und Bilrgerverein — im Saale 
des Hugaburger Hofes; 2) Hauptihligen-Befellihaft und Zimmerſtuhen · Schutzen · 
bund — Heim Krempbrän; 8) Mündener Turnverein — im dem drei Linden; 
4) Urbeiterbidungsverein — im dem drei Rofen; 5) Katholiſcher Gefelenverein 

- Im katholiſchen Gefellenpaus; 6) Männer-Turnderein — im grinen Hof. 


| 
| 
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im Yuftrag des Beftcomite bereit, Beiträge jur Schafjung eines bleibenden @r- 
dachtniſſee am dem 18, October aupunehmen. 

"Münden, 17. Oct. Der „Renten nad Unterfilumgs-Berein für 
Feauen und Mäpcen” zählt jegt in 93 Drten bes Konigteiches nahen 2800 
Veitritte orbentlicher unb 400 Veitritte anferorbentlichee Mitglieder. Die Rr- 
fervefonbe haben ſchon über 24,000 fl, darunter 21,700 fi. auf Hypothel, vei · 
Anelich anliegen.) Die eıfle Beriheilung von Neuten am bem fünften Theil 
der orbentlihen Mitglieder jeder Claſſe in der Welle, daß "4 bavon je mad 
ber früheren Beitritiggeit umd 14 je mach dem höhern Lebendalter vergeben 
werben, wird in ter zweiten Härfte bes TLommenben Monats December, auf 
den Grund des Berichtes einer Borprüfunge-Gommiflion, burd ben Bermwal: 
tamgerath ſeltſt vorgenommen, Ms Orunblagen biefür dienen bie nach ben 5 
Claffen geführten Orbnungsfifen und bie ans dieſen Lifen gefertigten 5 Ber: 
zeichniſſe jrnes Y, (vom 5. Eh) im jeder Gafje, welhes vermöge feines Höheren 
Lebensalters in ben Genmf ber Meute kommt. Die Drbmungsiiften aber werben 
aus ber zur Einfchreibung ber Beittitie im ihrer Beitiolge befiimmten Daupt ⸗ 
tie, Monat vor Memat und bei jebem Momat wieder mach ber Zeitfolge der 
Gebnrtetage gebildet, uad zwar unter ber Gomtrole des alphabetiſchen Regiflers, 
wildes zugleich als Geüudbuch über bie Geburispit der erbentlihen Mitglieder 
gilt und als ſolches dar bie Bergleihung mit bem Geburtsgenguiffen richtig 
gefellt it. Der wirkliche Rentenbezug. begiumt jeboch erfi am 1. Aptil 1866, 
weil die Benten vom 1. Januar 186% bis dahin zur völligen Dedung von 10 
Iahresbeiträgen, ale dem Minimum der Beltragsihulbigkeit, zu Gunflen ber 
Refervefonde ber betreffenden Clafſen einzuhalten find. Dabei bfeibt inbeh 
jedem Berechtigten vorbehalten, durch bie Tilgung jemer Beitragefhuldigkeit 
die Rente alebald flüffig zu machen. Jedenfalls werben bie Reutenſcheine ſchen 
gleich mad ber Bertheitung der Keuten bem Vetheiligten ausgehändigt. Urbrigens 
wird noch daranf aufmertſam gemadt, daß dir mit ber Menten-Beriheilnng ver- 
Sunbenen Geihäfte wegen, in ber Zeit vom 16. bis 31. Dreember Veiteitte ale 
ortentiihe Mitglieder nicht zuläffig find. 


= Münden, 17. Oct. Geſtern Nachmittag fand muter lebhaſter Ber 
theiligung von Perfonen aus allen Ständen bie Brerbigung des f, Hofmufllers 
Hra, Igu, Sigl ſtatt. Außer den Mitgliebern ber ?. Hoflapılle, am beren 
Spite wir den E Generalmufil- Director Arınz Bader bemerken, waren fämmt- 
liche Zöglinge der l. Pagerie und des f. Crziehungs-Infimts für Stubierende 
dabier, am melden Anflalten der Berlette feit wielem Jahren als Lehrer thätig 
war, in Uniform erfcienen, Die Mitglieder des Hofiheater-Ehores trugen unter 
der Leitung ihres Dirigentem einen Grcbgefaug von Etum vor uab heute Bor- 
mittag mem Uhr fand im der Ftouenfitche ber Trawergotieebieng flat, bei 
weichen eine trefflige Compofltion von Cit zur Aufführung fan, 

Münden, 17. Det. Befern wurbe bas mene Hotel bes Hrn. Schaftolh, 
der „Eugliſche Hof” mit eintın Diner von circa 125 Coubtrie öffne. — 
Um 15, de. Mie. find bie Ausflelungen im Glaspalafle (die der Modell- und 
Zeihmungsarbeiten der tehmildhen Anfalten, ſowie bie Aueſtellanz des Bereins 
jur Yusbilbung ber Gewerle) gelchleffen worden, — Dir Sraveur Achleitner 
batiec hatte geftera bag Uugiäd, burd einen Mißgriff Matt einer Bouteille Wein 
eine folhe mit Bitriol gefühlt zu nehmen nab tavon zu trinten, in Folge deffen 
e: lebeneg · fahrlich barmieder Liegt. 

Münden Bon dem flleftencongrehtllbe, welches umfer Hofphotogtaph 
Albert in Franfjurt nach ber Natur aufgenommen hat umb das in den Schau- 
fenftern mehrerer Kunſthaudlungen bahier ausgeftellt iM, find, wie wir hören, 
bereits mehr als 800 Exemplare (A 10 fl.) verkauft worden und laufen noch 
täglich zahlreiche Beftellungen darauf ein. (I 3) 


Provinzial Chronik 


Bamberg, 15. Detbr. Der engere Nusihuß des biefigen Gängerfeftes 
mahım geftern von bem Finanzgausfhuß die Rehunngsablage entgegen, mobei 
ſich das erfreuliche Rejultat eines reinem Ueberſchuſſes von 488 fl. 46%, fr. 
ergab, welche Summe zu Wohlthätigfeitsgweden verwendet wird. (Bumb. T.) 


* Hobenburg, am Nordgau. Bei der num ganz nahe bevorfichenden 
Eröffnung der herrlichen Befreiungshalle zu Kelheim, des ſchönſten und bleißen- 
ben Denkmals jener erhabenen Tage vom Deutfhlands Erhebung ans tiefer umd 
langer Schmach erlauben mir Ihre verehrten Leſer auch wohl, einiger Perfonen 
zu gedenlen, bie uuferer bergigen md gefunden Gegend aus jenen Zeiten ilbır- 
geblieben find. Ju unferm Marftfleden lebt, unter dem Namen „der alte Ser- 
geant” belanat, Johann Liber, der den Tyroler Feldzug mitgemacht hat, der 
nuter bem erhabenen König — damals Kronprinzen — Ludwig die Schlacht 
bei Edmüpl mitfämpfte, zu Sampfmäpl verwundet wurde, und heute nod 
die Kugel im Naden zwifchen Haut und Kaochen fühlber bat. Nach Rußland 
tam er nicht, daflle aber ſocht er wieder bie Schlacht bei Hama mit und lam 
nah Fraufkteich. Er quistiete fpäter den Dienft. hat feine Penfion unb num 
überhaupt nichts, mern ihn nicht gute Leute nuterſtützen. Feruer lebt bier 
eine alte Frau, Katharina Lieb, vielleicht die einzige mehr, die dem ruffischen 
Feldzug vollftindig, als Marketenderin, mitmachte, und fih noch recht wohl an 
die Schlachten von Smolenel und Wiluag erinnert, Sie lebt num im hieſigen 
Armenhanfe. Bon mehreren Anderen, bie nach Frankreich mitzogen und noch 
Teben, nichts ermähnend, nenne ih nur noch einen fiher, Leonhard Heollwed, 
Austrägler don Prribertsheim, fgl. Bezirtsamts Amberg — eine Stunde von 
bier, Und er hat den ruſſiſchen und bie fpäteren Meldzlige mitgemacht und if 


*) 2000 fl. find fofort anf gute Hypothek autzulelhen (ohme Unter» 
hänbler). 
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noch volförimen wohl, geht alle Sountage eine Stunde weit Über beſchterliche 
hohe Bergwege in feine Pfarrtirche und if and ſeuſt ein waderer Mann. 


Nichtpolitiſches 

Dat königl. Polizeipräfidium in Berlim macht Folgendes belauut: „Es 
finden ſich gegenwärtig ſegenanute Tarlatankieider in Gebrauch, auf deren fchöne 
grüne Arfenitfarben Mark and zwar fo aufgetragen find, daß bei jeder Hand- 
dabung des Stoffes der Arjenit ſtaubförmig ſich ablöst. Dasfeibe ift der Fall 
bei Maftichen Blumen, auf berem Blättern man ebenfalls oft Arjeniffarbe flart 
aufgetragen ficht, Die Gefahr der Arfenitvergiftung durch derartige Zeuge und 
Blumen liege jo nahe, daß bau Polipei» Pröfidium nicht dringend gemug dor 
jebem Gebrauch derfelben warnen kann. 





Letzte Poſten. 

$ Münden, 17. Det. Se. Maj. ver König haben geruht, ben 
t. Gymmaflalprofefjor Franz Steininger zur Anerkennung „feiner bei ber 
Erziehung bes Kronpeinzen, k. Hoheit, beihätigten Wirffamfeit ben ber ⸗ 
dienftorden nom hl. Michael zu verleihen. 

* Münden, 17. Det. Se. Maj. König Ludwig und II. M, 
HH. der Prinz und bie Frau Prinzeffin Adalbert haben geftern Nachmit- 
tag im der Hoflirde zu St. Eajetam den Bizilien für den höchſtſeligen 
König Mor Doſeph beigewohni 

Wien, 16. Det. Ueber die Art und Weife, im welder ber Finanz 
minifter die geforderte Anleihe von 96 Mill. Gulden aufbringen wid, 
hat feine heute dem Abgeordnetenhauſe gemachte Eröffnung feinerlei Ans 
deutung enthalten, ta Hr. v. Plener mur d’e Bollmacht zu der Credit · 
Dperation bezehrt und ihm alfo die Ausfährung unbeihränft überlaffen 
bleiben ſoll. (Pr.) 


Paris, 15. Det. Der „Moniteur- bringt ein Decret, das in Ve⸗ 
tracht der emimenten Dienfte, welde Billault dem Staate geleiflet hat, 
verfügt, daß die Leichenfeier auf Koften des Staatsſchatzes flattfinden 
jolle. Wegen des Todes Billaulis wohnte der Kaifer der Eröffaung der 
italienijhen Oper nicht bei. — Der „Revue nationale" Hat wegen eines 
Artikels von Lanfrey, im welden die Politit des Kaijers herabzewärigt 
wird, die zweite Berwarnung erhalten 

Paris, 16. Det. Nachrichten ans Yapan: Es ift dem Tailun ger 
lungen, einer Art Gefangenjhaft zu entrinnen. Der Milado if nah 
Veddo zurüdgelehrt und hat für die Europäer günflige Abſichten kunbge- 
geben; man ermartet die Wirkung, welche das eugliſche Geſchwader, bas 
nah Satjomna abgegangen ift, ervorbringen wird, (MWoniteur.) 

“* Die Dampffeezatie „Mogabor* ift am 12. von Algier in Ton- 
lon angetommen, fie hat 600 Zuaven, 100 Mann vom Fremdenregiment, 
75 Zurkos, 75 afritanifche Yiger, im Ganzen 850 Mann mit acht Offie 
eieren am Bord, die ungefänmt über Eherbourg und St. Nazaire mach 
Mexico befördert werben follen. 


* Neapel, 14. Oct. Bring Humbert ift biefen Abend angelommen. 


* Rom, 11. Det. Baron Coma, ber aus dem Gefangni 
Neapel entlaın, und zwei Sicerheitswächter , le wit ihm die Blase ae 
Se hier. angelommen ; fie paffizten bie Grenye unter deu größten 


Athen, 10. Detbr. Es if die Nachri er eingelangt, daß be 
Köuig das Schloß und feine Privatwohnung Gehen u ui 
nifterium wurde nicht gemechfelt. (T. d. Pr.) 

* Dan meldet ans Vera-Eruz, 12. Sıpt, b i 
die Franzojen erllãrt hat. ° TEE IEIR 


* New:York, 3. Det. Der Präfident vom Nicaragua hat, nach-⸗ 


bem er in Honturas eingefallen war, nicht blos ben engliihen, de 
and den fpanifhen Conſul verjagt. ua — 


Bolkowirthſchaftliche und Böorſen⸗Verichte 

Breiburg, 15. Det. Bel ber heute flattgehablen Errienziehung ber 
Feelburger 15 Ftancs Anleheusloeſe wurben folgende 20 Gerien 1a 50 Stil 
Loofe gejogen, Gerie 12, 171, 1887, 2139, 2791, 2BI4, 2869 , 2966, 
3370, 3852, 3952, 5260, 5810, #881, 6507, 6679, 6844, 6895, 7069 und 
7412. Die Gewinnziehuug erfolgt am 15. November biefes Jahres, 


Berantwortlige Rebaclion: 
3). Yozl, Dr. A. Yöpm.na 


Königliche Hof- und National: Theater. 
Samftag ben 17.: „Värgerlih und romantiſch, Luffpiel vom Töpfer. 


Geftorbene in München. 

Serbcenz Geritmaler, Taglöhnere-Tohter von Meringerau, Ger. Briebberg, 
27 I. olt; Edaard Ptadl, ?. Leibgarbe-Bartfier, 46 I. alt; Mana Haufır, 
t. Landrichtere- Witwe von Mallersborf, 77 9. alt; Mugufla Ruhenbaner, 
Krömeregattin vom bier, 42 I. alt; WMntenis Peinfelber, Privatierögattin vom 
bier, 53 I. alt; Theres Barmbichler, Bauers-Tochter von Unterafhou, 84 3. 
alt; Ereicenz Aricbeid, Soſdnera · Tochter vom Ehwabirud, 65 I. alt; Cuſtach 
Kießt, 6. Zifchler, 59 I. alt; Gebafian Müller, b. Meiber, 66 3. alt; Miois 
Wdenbrenner, Zimmermana von bier, 62 9. alt; Ouirin Heim, Kaplöhner 
—* Sixnitgeru, Ger. Friedberg, 36 I. alt; Ignaz Eigl, E. Hofmuflens, 64 I. 

it. 


YAuswärtd Geftorbene. 

Ftledtich Etrebl, Cantor zw Thulebruun. Priedrih Karl Seuffert, t. 
Stadtpfareer und Gentor des Capitels Biemdorf zu Furth. Bram Zaver EBein- 
gierl, Pfarrer vom Puchheim, f. Beyickdamts Brut bei Fürſtenſeld, zu Gräfelfing, 
Franz Bärnbantner, T Hamptzellamts-Erpetitor za Amberg Carl ». Elarmanns 
Glarenan, 8. Appellgerichte · Math zu Neuiurg a/D. Dr. franz Pündter, Ber 
zielsarzt zu Jugolſtadt. Dr. Seeligeberg, praft, Mit zn Kronech Ballen 
Marim. Hitter v. Ehiered, chatalt. Generafmajor zu Neuburg a D. M. I 
Birfing, Privatier zu Würzburg. Stephan Wohlfahrt, ehem. Goffetier zu 
Würzburg. Michael N fchler, E Landrichter babier. 





257. 


Berabfchiedung der modenefifchen Brigade. 


* Die treme modeneſiſche Brigade ift jorben verabſchiedet worden. Ge. Kgl. Hoheit der Herzog don Modena hat es weber an Schrinten 
uch an Borftellungen fehlen laſſen, um das Zugefländniß zu erlangen, daß biefe Soldaten der Treue ihre Fahnen beibehalten könnten. Kaiſer franz 
Doſeph, Rathſchläge befolgend, weiche wir zu wärdigen und enthalten, hat anders ya verfügen gerubt, und vie Slunde der letzten Trennung ift ein« 


getroffen. Beinahe alle 


und mollten durchaus nicht Unterthanen von Piement werben, und im ihre Heimatftätten zurückkehren. 


fficiere und die große Mehrheit der Uaterofficiere und Goltaten haben es vorgezogen, in Defterreich Dienfte zu nehmen, 


ber. fie werben auch nicht mehr unter den 


Farben bes Haufes Ejte dienen, welde für fle das Vaterland perfonnificieten. Die „Union“ enthält eine intereffante Eorreipondenz aus Baffano 


über wieje Verabſchiedung, welche wir im Folgenden mittgeilen, 


Baffano den 25. Sept. Am 24. Sept. des Morgens war bie Eftenfifche Brigade auf einer Wieſe vrrſammelt, welche ſich vor dem 


Balaft Capello zu Baffano ausvehnt. Sie fand einem Altar gegenüber, welcher aus biefem Anlaß auf dem Balcon des Gebäudes errichtet werden 
war, Um 8 Uhr fanı Ge. Kgl. Hoheit ber Herzog zu Pferbe am, gefolgt vom der Herzogin im Wagen, Sofort wurde eine Militärmefle cılebrirt, 
nad) welcher der erfte Almofenier die Benebiction mit bem Allerheiligfien Saframente gab. Gewiß war Niemand im der großen Menge, welche dieſe 
edle und unglädliche Schaar umgab, ber nicht die Segnungen Gottes auf die Männer herabgerufen hätte, wilde bis dahin vereinigt waren, und 
melde nun N prſtreuen jolten, um. verſchiedenen Schidjalen zu folgen. 
Nachdem die heilige Handlung beendigt war, flieg der Herzog wieder zu Pferde, bie Truppen bildeten ein Carre, unb es wurde ihnen nun 
folgender Tagesbefehl vorgeleien: 
Ehren-Garben ! Dfficiere, Unterofficiere und Soldaten ber Brigade von Eſte! Der Augeublick ift gelommen, euch ein Zeuguiß Unferer 

Achtung und Unferer Dankbarkeit zu geben. Die Vorſehung hat uns nit erlaubt, wie Wir es gehofft Hatten, es Euch in Unferem Baterlamde 
nach einem ruhmmärbigen Kriegszuge, zu überreichen. Empfanget heute aljo aus Unferer Hand vieles Zeichen der Ehre, weldes Ihr verdient habt als 
Soldaten und ald treue Unterthanen! Seit dem erften Tage bie ae legten habt Ihe Eure Pflichten wohl erfüllt. Wir danten Euch tafür und ver« 

Euch unferer umveränderlihen Erlenntlichteit. Die He , Unfere vielgeliebte Gemahlin und Eure Souveränin, welde eigens hicher geloms 
men iſt, um Euch nochmal zu fehen, theilt alle Unfere Gefühle für Euch. Bewahret immer rein und unbefledt tiefe Denkzeigen, welche Wir Euch 
überreichen! Mögen Diejenigen, bie in's Musland fid) begeben, mit Stolz fie tragen im ven Reihen ber Armee, im welde fieeintreten! Dieſe Ar- 
mee wird fie zu würdigen willen! Mögen aber aud Diejenigen, welde in ihr Baterland zurüdtehren, mit Sorgfalt fie bewahren bie auf beſſere Zei- 
ten, und mögen fie bejouders in ihren Herzen bie Gefühle fefthalten,, woven fie heute erfüllt find, fie nähren im ihren Familien, in deren Schoofe 
wir wänjden, daß fie Frieden und Ruhe finden mögen, 
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Nah Borlefung des Tagabefehles traten Jämmtliche Dffichhre ſowie zwei -Unteroffieiere und Seldaten von jeber Abtheilung und vom.jebem.. 
Bataillon aus den Reihen herans, um die Decoration aus den Händen Gr. Kgl. Hoheit zu empfangen. Es iſt die eine Mevaille von Biepce, 
auf der einen Seite mit dem -Vilvmiß des Herzogs, auf der. andern Eeite mit der Jaſchrift: „Fidelitati et constantine in adversis.“ Ge. Kgl. Ho« 
beit, welche insbeſondere alle Seine Dffic ere kennt, richtete an jeden berfeiben , indem er fie mit ter Medaille becorirte, einige theilnehmende Worte, 
die aus feinen Herzen famen. Ebenſo befeftigte Er auf ber Bruſt der Unterofficiere und Soldaten eigenhändig die Denfjeigen; aber um mit all- 
zu fehr eine fo fmerzlihe Handlung zu verlängern, beauftragte Er die Haupileule, die Decorirung der Übrigen Unterofficiere und Solvaten in ben 
Sompagnien in Seinem Namen vorzunehmen 

j As die Bertheilaug vollendet war, wurde ein zweiter Tagesbefehl gelefen. Ca mar bie ber letzte Daut und das legte Lebewohl; des 
Hetzogs am feine braven Truppen, Er lautete: „Dfficiere, Um’erofficiere und Solvaten! Wir haben Euch joeben decoritt mit dem Abzeichen. ven, 
Ehre, vie Ihr fo wohl verdient habt. Bevor Wir Uns aber von Euch trennen, wellen wie vor Allem herzlich banken ben ausgezeihmeiem.. 
General, Gurem würdigen Chef, für feinen unermäckdem Eifer, für feine Über Ulles erhabene Anhänglichteit und für tie Klugheit, mit weldke 
er Und während mehr als 4 Jahren und in Mitte ver ſchwier gſten Umflänte dieſen Kern von auserlefenen und tıeuen Solvaten zu ergalten E. 
hat. Wir find verfihet, daß er benfelben bis zu beſſeren Zeiten erhalten baten wärbe, wenn nit Umftände, vie Uns chen fo wie eud fremd fine, 
dem Beftehen der Brigade ein Ziel gejegt hätten. Wir banken in gleicher Weiſe den Chefs der Truppen» Mbtheilungen, ten Stabs- nnd einfachen 
Dffieieren für die Mitwirkung und für den Gifer, mit welchem fie ihrem vrrehrlen Oberbeſehlshaber beigeftanden find. Die nämlichen Gefühle hegen 
Wir zu dem Ehrengardeu, bie freiwillig Baterlanp und Familie verlaffen haben, um Uns zu folgen, und tie heute fi in Unferer Gegenwart Eefinden. 
Wir danken endlich ten Unterofficieren und Golvaien und allen denjenigen, welche der Biigade beigegeben find, für bie und gewibmete Treue und für 
bie mufterhafte Dieciplin, melde fie bis zum legten Diewente kecbadptet haben, Geboren uud erzogen unter Euch, kennt Ihr uns binlänglid, um zu ber 
greifen, was Wir im Wuyenblide einer jo ſchmerzlichen Trennung empfinden, in dam Augenblide, wo wir Euch ein Lebewohl jagen, -welhen Wir 
gegenwärtig nichts Underes beifügen lönuen, Aber Wir ſchmeicheln Uns, daß, welches auch biefomurenden Umnflände fein mögen, Ihr Euren legitimen Son- 
verän nicht vergeffen werdet, welder feiner/cits immer wohlgemwogen bleiben wird Denjenigen, welde den Weg ver Ehe und tes Gewiſſens fortgeisgt 
wandeln werten. Wir wünjchen, Euch eines Tages wieder verſammelt zu fehen in größtmögliciter Anzahl um dieſe rien Fahnen, welche wir als 
tofbares Eigenthum bewahren werten, umd bei welden Wir wänjden, daß «8 uns gegemnt jein möchte, gemeinfam zum Triumph der Sache der Re- 
ligion und ber Gerechtigleit beizutragen. 

Laute Zurufe antwerteten auf diefes Lebewohl des Fürſten. Aber 8 waren zugleich die Rufe des Schmerzes und der Trauer; beum mau... 
fa TIhränen rinnen über dieſe männlichen Antlige, als wenige Augenblid« tarnad bie Truppen zum legten Dale vor dem Herzog umb ber Heute. 
zegin tefilirten, betrübt ihren Weg in die Gantonirungen zurüdlegenb 

Damit wur biefe Handlung vortei, tie Brigade war verabſchiedet Allein nod war nicht Alles beendigt, ed blieb noch Die peinlihfte Hamd« 
lung zu erfüllen. Um Halb 4 Uhr vereinigte fi das Corps tee Officiere ver der Wohnung bis Herzogs, und tald darauſ erſchien eine Compagnie 
Oremabiere, zujommengefegt aus Soldaten des 1. und 2. Yinienbotallons, fie escortirte bie Fahnen tec Brigate und legte fie in bie Hänte Franz IV. 
nieber, welder allein das Recht, fie in Beſitz zu nehmen, hatte, Der chriwiiidige General Sacopi, uadben er im kurgen Worten tie Geſchichte der 
Truppen vom Efte in's Gedächtniß zurädgerufen, welche Gedichte eine Folge von Alten unerjgäuterliger Treu: ift, emtigte, indem er jagte: „Sp 
wie ich die modenefifhe Fahne empfangen habe, rein und chne Malel, fo tele ich fie im die Hände meines Souveräus zurüd. Ge, fg. Heheil 
anlwortete, bag Ihm in dem Schmerze, wevon Er ergriffen fei, werigfins cas einen Troſt gemwähre, zu tenfen, daß die Ehre umverfehrt fei, und 
daß, wenn in biefem traurigen Yugenblide fein Banner ſich fenken müſſe, weder Er noch feine Getreuen daran eine Schuld tragen. Er werde das 
leſtbate Heiligihum bewahren als ten Repräfentanten feiner ergesenen Truppen und als das Pfand ter Hoffnung, die er nicht aufgeben welle, eines - 
Tages bie Fahne wieder" erhöht zu fehen, Hieranf nahm ber Herzog die keden Fahnen aus tem Hänten tes Generals, übergab fie in die Häude 
feines Oberhofmeifters, dea Generals Grafen v, Forni, und diefer nahm ein Protefoll Über die geſchehe ne Uebergobe auf. Dip war- eine ebenfo 
ihmerzlihe als eindrucksvolle Seeue; aber diejenige, welche fulgte, war heczzarreiend. Ale Offciere umgaben din Herzog und die Herzegin und 
füßten ihnen die Hänte, indem fie biejelben m:t ihren Thränen beuetzten. Die Grenabiere, wel: an der Ihre des Gemaces landen, ver * 
den Ausdruck ihrer Theilnahme mit jener ihrer Chefs. Der Herzog nahm hierauf perſönlich Abſchied won Allen und entxif ſich mit Mü— in⸗ 
gebungen dieſer treuergebenen Schaar. „Lebt wohl, meine Kinter,“ rief er noch ben Grenadieren zu, gedenlet mein et und bleibet unmer rn 
Ehre!“ Mit dielen Worten, melde fein Iegter Gruß und fein legte Lebewohl waren, warf er fi in den Wazen und entfernte ſich mit, ber Hera, 


zogin eifigft, 
Allgemeiner Anzeiger. 
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Der Iebige Bauernſohu Joſeph Anton Rieder * 3 ekan ntmachung. 


von Bohenweiler, geber.u am 19. März, beabfih- 5 . , * 
tiget nach Oberzell im Königreihe Württemberg and» (Die Errichtung einer Gewerbſchule in Mennmingen betr.) 





juwanbern, Nach höchſter Eatſchlichung des fl. Staatsminifleriums des Handels und ber öffentlichen 
Allenſallſige Anfprühe am denfelben finb läng- Arbeiten vom 7. d. Dite, haten auf ben gemeinfhaftligen Antrag diejes tgl. Etaatsmitifleriums 
Rens bis and des fyl. Staateminifteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten Se. Majeſtät 


zum 24. Ottober d. Je. der König ollergnäpigft zu genehmigen geruht, daß mit dem intritte tes Schutjahrs 1863/64, 
babier geltend zu machen, wibrigenfalls dem ac Riese die mit be Patchaidnie ——— en Reolſchule von dieſer Anftalt getremmt 
ber bie reger er — ee und in eine volfländige Gewerbfgufe mit drei Kuren und eigener Peitung umgewänbelt werde 
N NE EHRAL. am 10. Otter 1868 Zugteich haben Geine Majeflät der Mönig allergnävigft geruht, der Stabtzemeinte Diem 

" N ä * mingen das Präſentationdrecht zu den Lehrflellen der neren Gewerbſchule einzuräumen. 





Kdnigliches Bezirksamt. Es werben daber nachſtehende Lehrerſtellen zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben. 
Der t Bezirltamtmann : 1) Die Stelle eints Lchrers des gefanmten mathematiidhen Unterrichts, 
EM. 534, v. Merz. 2) ” Stelle eines Lehrers ter Naturwiffenſchaften (Phyſil, Chemie, Naturgeſchichte und 
— — TER — ehnologie), 
259. Bekanntmachung . 3) die Stelle eines Realienlehrers (deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie), 
Berfoffenfhaft des Maurer meiſters 4) vie Stelle eines Lehrers für Zeichenunterricht und Modelliren. 
Iohann Hoſchta vom Neukirchen ete biefer Stellen ift mit einem Anfangsgehalte von 700 fl. verbunden und ſtehen Ser- 
betreffend. amual-Zulagen vom 100 fl. bis zu 1100 fl. im Ausfiht, ebenfo wird file bie Eriftenm unßähig 


Allenfallſige Anfprche gegen bem verflorbenen geworben n Lehrer, ihrer Witwen und hinterlaffenen Kinder dur noch näher zu beſtimmende Aus- 
Moprermeifter Johauu Hof ka von Neukirchen find dehnung ter ftädtiſchen Suftentationetafje auf dieſelben nad den Beſtimmungen bes allerhächften 


binnen 4 Moden f b f r R 

a * * “ kann * —* das ai si en eu vom 10, Nov. 1861 sub Abſchnitt I $. 18 Ziffer 3 ausgiebige Borforge ger 

melden, widrigenfale biefefben — Bewerber um dieſe Pehrerftellen, mit deten einer bie Führung des Rektorats mit einer Mes 
ale ie F ee Nude: muneration von 100 fl verbunden werben wird, wollen ihre — 
en za binnen 14 Tagen a dato 

Königliches Landgericht, mit den Beugniffen Sur: beftandene vorſchriftsmäßige Lebramtd: Brüfun- 

Der tonigliche Landrichter: en für Gewerbichulen und bisherige Verwindang bei dem unterfertigten, WRagifkcote 


8.03, 20, Dorner nreichen. 


" Mlofalifige ältere Bewerber wellen Ihre aus dem Dienflafter abzuleitenden Bebingunsen in 
beftimmter Form beifügen, frühere Bewerbungen find zu erneuern. 

Berner wird zu Anmeldungen für Uebernahme * Unterrigte om ber uruen —— 
ber franzöfligen und eugliſchen Sprache mit einem Funktionsbezuge ven . 


des proleſtantiſchen Rel'gions-Unkriihts mit einem Funtktienabezuge bon . 100 — 

des jathoniſchen Religions Unterrichts wit einen ſolchen von . 75 fl 

im der Sulligraphie mit einem Bezuge ven. 120 fl 
umb be8 Turmunterrit® mit cimem anne von so fl 


binnen gleicher It iſt einzel 
Memmingen, den 18. —*— 1863. 


Der Stabtmagiftrat. 


Der rebtef. Bürgermeifter: 
v. Zoller 


€..Wr. 166. Lang, Stodiſchreiber. 


Belanntmadhung. 


(Die Hexbſtdult in ver Vorſtadt Au 1863 keir) 
Ans Anlaf der vom 18, bis incl. 20. d. Mts. in ver Berfiabt Au fattfindenden 
Dult werden nachſt heude Borjhriften befannt gegeben: 
2 Diejenigen, weile die Dult zu Eezichen geventen, haben ihre Ygitimationen über die Berech · 
tigung zum Maitibeſuche ber "magiftratifchen Dult-Commiffion (Mariahilfplag Nr. 2 
- in der Borftadt Au) zur Srblang vorzulegen, wozu jeten Tag tie Stunden von 8—12 
Uhr Bormittsge und von 2—6 Ur Nachmittags beflimmt find, Wenn tie Duktbefucer 
* von der Gomariffion die Bewilligung zum Beſucht der Dult erhalten und die Mur'tgebühren 
* gegen Umittang entrichtet haben, jo ift unter deren Borzeigung bon denſelben fofort die pos 
ligeilihe Aufenthaltsbeoilligung zu erholen. 
Diejenigen, melde ſich über bie Berechtigung zum Dulibejuhe nicht auszuweiſen vermd- 
gen, werten zum Berfaufe nicht zugelaffen. 
Reinem rer zig iſt geftattet, Aräher als 3 Tage vor dem Anfange ber Duft feine Waa- 
ren a pade 
Nur —— — iſt geflattet, 3 Tage vor der Dult Berfaufsgejhäfte mit ſolchen 
Detail Händlern abzufgliehen, wilde die Auer Duft beziehen. 
Den die Dult beſuchenten Dötail- Verkäufern ift das Feilhalten mer in ten Buben oder auf 
ten biezu beflimmten Pligen geftattet. 
Hinfichtlich der Maske, Gewichte und Waagen wirb auf Art, 194 tes Polizeiſtrafzeſttzbuches 
aufmerffam gemadt und bemerkt, ba bie zum Dultgebraub beflunmten Maaße und Gewichte 
auf Berlangen vor Begiun ber Dult durch ben Aichmelſter Wiedermann (Herrnftrafie Ar. 34) 
mmentgeltlih geprüft und geflempelt werben, 
Runftreiter, Mufitanten und jene Perfonen, welche Gegenſtände zur Shan aufftellen wollen, 
mäfjen bei Bermeidung ber im Mrt. 63 des Pelgeiftrafgefegbuhes feftgejegten Sttafriuſchrei 
tung hiezu bei der k. Polijeldirektion bie erforderlihe Bewil’guag erholen, 
Hinſichtch der Feilbietung vwerbotener Waffen, der BVeranftaltung von Gtädsfpielen oder 
Aufftelung von Glüdsburen, tes Neilhaltens oder Verlaufes von Gold» und Silberwaaren, 
die dem Verordnungen über Feingehalt und Probe nit entſprechen, bana bezüglih des tum 
berehtigten Hauflrens wird auf die Mrtifel 70, 101, 104, 187 und 204 be# Polijeiſtrafge⸗ 
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ſetzbuches aufmerfiam gemacht. 

Uebertretungen ber Ziff. 

des . rafgefeges zur Folge. 
Am 18. October 1863, 


A 


l. 
* eufer, !. Boligei- Director. 


2952 Bekauntmachung- 
Zobeserllärung bes Raminfeger-@efellen 
Sohann Michael Laudtſaler von 

— — 


Königlichen — Lauingen. 
Der ledige Kaminfeger · Geſelle Joharun Michael 
— von Gundelſtugen, geboren ben 30. 
September 1793, wird feit bem ruſſiſchen Feldzuge 
bermißt, 
Es ergeht biemit om bemfelben ober feine allen. 
fallfige Descendenz bie Kufforberung, ſich 
innerhalb 3 Monaten a dato 
zur Empfanguahme feines in 878 fl. beſtehenden 
Bermögens bierorts zu melben, wibrigenfalls derſelbe 
für tobt mub bescenbenzfos erflärt und bieles Ber- 
* feiner Juteſtaterbin ohue Caution ausgefolgt, 
uud bepiehungeweile bie für einen Thell desſelben 
beflelite Cautlen im Orpoihelenbuche geldiät wird. 
—— ben 10 Ottober 1868 
liche Landrichter: 
€. ‚Ar, 60. ienaft. 


441. (%) @dietaleitation. 
Urkunden-Amortifation betr. 
Be dem am 19. Schtember v. 36, zu Walb- 
firden flattgefundenen Brande find bem verſtorbenen 





1 618 4 inel haben Steafeinihreitung nah Maßgabe bes Art. 202 


oligei-Dirertion und gu * t. Pe * engen Münden, 


. 2173; ürgermeifter, 


Segitimationsfcheins « Erpedienten Jehaun Michael 
Kari in Waldkirchen die auf befien Namen lau- 
tenden 3’, proc. Mobilifirungschligatienen 
Eat.-Ar. 15,663, 15665 u. 15,866 
11,045. 
nebft Coupons pro 1, Fehr. 1863 bis 





a 100 fl 
inch, 1er, dann der Conpons pro 1. Febr. 1869 
bis inel, 1871 vom der gleihjall® auf den Namen 
desfelben Slaubigers Tautenden 3'4 proc, Mobili- 
rungsobligation 
Cat Nr, 15,664 pr. 100 fl. zu 
11,045 
Berluſt gegangen. 

Anf Antrag des für die Erben des I. Michael 
Karl aufgefelkten Abfentenenrators, des Wirthes und 
Medgers Joſeph Meindl von Waldfirchen ergeht an 
den unbekannten Inhaber der bezeichneten Urlunden 
die kr dieſelben 

binnen 6 Monaten a dato 
dabier bei Gericht vorzuweiſen, wibrigenfalls bie 
Obligationen nebſt Eonpons für fraftlos erklärt 
werden. 


Jandelabrun, ben 1. Juni 1863. 
Konigũge⸗ Aen Waldkirchen. 


migliche — 
EMr. u "Fried. 


Bekanntmachung: 

Die. Cinträgerin das Handels⸗ 

Megifter betreffend. 

1) Die offene Sefeliaft ber Fabritanten Otte 
ab Georg Chrift in Albeffenbing, melde bo- 
elba unter ber Gima „Besrg ihrif-cin 
Bubrilzeihäft beirichen baben, if bitch das 
am 10. September 1868 erfolgte Ableben des 
Otte Chrift anfgelöst worden. 

3) ‚Der. Fabrilant Georg Thrift und bie Witte 
des Babrikanten, Dite, Shrifl, Wuna, geberne 
Girih, belde dom. Wchaffenburg, Brireient in 
offener Mefellihjeft unt-t ber Ama „Seorg 
Ehrin“ ein Fobritzeſchaft iu Aſchafſeuturg 
und haben dieſelben dem Kaufmanu Anton 
Köhler in Aſchaffenburg proeuen ertheilt. 

Der Ci ber Gelelihaft IM in Ajdaffen- 
burg und hat diefe ihre Wefchäfte amd. Dr- 
tober 1863 begeuuen 

Aleffenburg, am, 13. Olteber 1863. 


Konigliches Hanbelsgericht, 





Der Borflanb: 
Dr. Aurz. 
a. At. 30. etſahſer. 
— _ Bekanntmachung. 
Die Firma: 


„Georg Iar. Gebhart ſeel Mitte” 
— Kempten in durch Uebergaug des Geichäftes auf 
ben Kaufmaun Siephan Born ven bier und Mahl 
einer a Firma von Beite beufelten erloichen. 
Das Geſchaft wirb von bem menen Inhaber feit 
bem 1. vor. DRis, umter ber Firma: 
„Stephan Zern” 
ai * alleinigen Nieberlaffang zu Rempien fort, 


Rempien, ben 5. Dfiober 1868. 
Königliches Handelsgeriht Kempten. 
Der tonigi. Borland: 
BDierigl. 
Er, 36 *iftler. 


261.Grnik«, Befanntmachung. 
Ruratel Über das außereheliche Kind 
der Ouilia Bogt von Moufchendorf, 
Namens Dersiiee betr. 

Im ubrtzirter Curatel ift ber Aiudeevaler Sein. 
ri Rich vom Gerach, beffen Aufenthalt gegeumär- 
tig umbetannt if, Über bie Nufprliche ber Rindes- 
muiter zu bernehuten. 

Man erfuht, ben bermaligen Mufenthalt besjel- 
ben auher befamnt zu geben, 

Baunad, den 10. Dftober 1868, 


Königliches L i 
aaa 


E.Re 8660. _ Ehubert OO 
248. Bekanntmachung. 


Mittwoch den 21. Dftober I. Je. 
Dormittags 9 Uhr 


wden auf bem Plate hinter dem ftäbtifchen Leih⸗ 


hanfe am Hartkere mehrere alte fenfkerfiäde ab 
Thüren, Bauholz, Stiegen, Wäube, Bretter und Ei- 
few x. öffentlih an ben Deifbietenben gegen glei 
baare Beyaklung verfrigert 
Münden, ben 18. Oftober 1868. 
Stadt- Bauamt. 
Muffat. 


a - „Befanntmadung, 
Schaſwelde im großen Bradfelbe bahier filr 
400 —* Schafe, ausgeſchieden im wei Mbtheiluns 
gen zu je 200 td, dan bie Weide im Helmberg- 
fılbe flr 100 Gräd wirb am 
Dienftag deu 27. October I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
in ber Mogiftcats- Kanzlei dahier an den Meiſtbleten · 
— — wozu Steigeruugeluſtige eingeladen 
erben, 
Die näheren Bebinguiffe werben ver ber Ber 
Reigerung befannt gegeben erben 
Sähwabmünden, den 8. Dftober 1863. 


Magiftrat Schwabmũnchen. 
€-Rr. 9. Map, Martiär. 





Ableben des Wohlgebornen Herrn 


Sebaftian 


lduigl. quiesc. Studien · Reetots und Symnafisi- Brofeflore, Ritter des DVerbienflorbens 
vom heil. Michael, Mitglied der Afabemie der Wiffenfdaften in Münden, 
Er ftarb nach zweitägigem Sranfenlager an Gehirnlähmung verfehen mit den Tröftungen 
Bir bitten des Verftorbenen im Gebete zu gebenten. 


ter hl. Religion. 
Teifenborf, am 15, Dftober 1863, 


Die Beerdigung findet au Samſtag den 17, Nahmitta,s 3 Uhr, und der Gottespienft 


Montag den 19, Öftober c ftatt, 


250.2) Bekauntmachung. 
Berfcholleneit der Bauernföhne Ma- 
1hias und Klemens Zoerudl von 

Dberbing betr. 

Die Banernföhne Mathias und Clemens Zoerndi 
von Oberbing, ven meiden erſteret am 31 Män 
1788 und Iegterer am 27. Juli 1790 geboren ifl, 
werben jeit dem rufifchen Feldzuge vermißt 

Diefelben ober deren allenfalfige Dröcendenz wer · 
dem hiemit aufgefordert, fi 

innerhalb 3 Monaten 

bierort® zu melden, wibrigenfall® biefelben für tobt 

erflärt nud birem auf bem Loiperhofe bes Thomas 

Poitner zu Dberbing eingetragene Ülterngäter mit 

sujammen 425 fl. an bie Futeflaterben besfelben ohne 

Cantion hinamsgegeben und bie Loſchung ber Hppo- 

thel verfügt werben wilrbe. 

Erding, am 28, Sept. 1563. 

Königliches Landgericht. 
Der Buigl. Lanbrichter : 
Stadler. 
10,654. 


Er. Weiß, af. 


Deſtert. Fouds eröffueten ungefäge zu ben gefirigen urſen 


Todes- + Anzeige. 


Tief betrübt fegen wir alle Verwandten, Freunde und Schüler in Keuntnißß von dem 











AMAuhl, 


Die Hinterbliebenen. 






248. — Verhaftsbef ehl Gratis. 
Unterfucung wegem Bergehens bes 
Betrugs zum Schaden ber Wirthin 
Juditha Mojer : Sattenhoien betr. 
Im Ramen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Unterjutungeridter am 8. Bezirlegerichte 
Kempten verorbnet wegen eines zum Schaden ber 
Wirthin Iuditte Mojer in Dattenbofen ge’pielten 
Vetruges, welcher mach Art. 315 Ziff. 2 als Ber- 
gehen zu Beftrafen ift, bie ber That werbädhtige Diaria 
Seibenfnß von Möuftetten, kal Berirksamtes 
Günzburg, welche laudftreicht — Art. 41 Abl. 2 es 
€... zum &t.-®.B. — zu verhaften und in bas 
“5* Unterjuchungegefängnig in Berwahrung zu 


Bei dem Bollzuge biejes Befehles if die Sei⸗ 
denfuß zu erinnern, deß ihr bau Recht zufiche, ſich 
gegen ihre Berhaftung bei bem EL. Bezirksgerichte da · 
bier zu beichwerem. 

Ale Behörden merben aufgeforbert, bei Vell⸗ 


Frankfurt, 15. October, 


niedriger. Die halbmonatliche Mbrehunng ging ziemlich leicht von Statten, (Gyub,) 













Alle hen —— sich in Frocenten mit Ausnahme der mit ® bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt, werden. 











firedung bes Berhaftsbefehles bem erfurberlichen B 
Rand zu leiflen. 

Die Seibenfuß if ungefähr 48 Yahre a 
dom mittlerer Größe, gut genäbrt, bat dunkle Hacı 
eime länglichte Mafe, einen großen Mund, ein breit 
Kinn, blaffe Geſichtefarbe, ſchielt, ſpricht ſchwäbiſe 
Mumndart und erhielt am 6. März 1860 vom fa 
Laudgerichte Burgen einen Reiſepah zum Beimige 
ton Dr 

Kempten, am 18, Oltober 1863, 

Der Unterfuhtngsrihter am I. Bglilsgerichte 


Kempten 
@. Hr. 4530, Dr, Meder. 
287. Bekanntmachung. 
Jg gegen Achter pet. hyp. 

Im Auftrage des k. Bejirkegerichte Aichach der 
ſteigert ber unterſertigte £. Notar das / in der Schäk 
ung vem 13, db. Mie. auf Neunhundert Gulden gt 
wertheie Anweſen ber Anna Maris Ahterin Mich 
ad, befichenb ana dem einflödigen, neuerbauten Wohn 
hauſe mit Hofraum H6.-Rr. 213%, im ber umterr 
Borftabt dabier, vorgetragen sub Kataſter Litera A 
Pi-Mr. 882)/ mit fünf Desimalen, am 

Dienftag den 24. November I. 38. 

Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
anf feiner Amtsfanzlei. 

anfsliebhaber werden mit bem Bemerlen bie- 
von bverfänbiget, bafı der Zuſchleg an ben Meif- 
bietenben -nur banıı erfolgt, wenn das Meiflgeboi 
mindeſtens bem oben angegebenen Ehägungemerth 
erreicht, und bafı bie bem Notare mit belamnten 
Steigerer zu Angeboten nur dauu zugelaffen werbeit, 
wen fle fi Über ihre Perſen und Zablumgefähig- 
keit durch legale Zeugniffe anszuweilen vermögen. 

Uebrigens richtet ih das Berfahren bei ber Ber- 
Reigerung nah 6. 96 des Projeßgefepes vom IT. 
November 1897. 

Aichach, ben 14. Olleber 1868, 

Der Mönigliche Motar : 
Boſch. 





derbeſfſerten ſich jedoch im Laufe bee Geſchäſte und ſchloſſen feſt. Eneltiläe Fonds merfiid 
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Wayeriiüe Beitung 
het tus Bamgen © fi. udua duuvia & Ai 
Uni mes Meorgenblatt 


‚Nr. 


VBeberficht, 
Amtliheb. 
Am 18. October 1863. 
Deutſcher Bund. Münden (Abenbverfammlung des groß. 
10» 
Dat Verhalten der fühl. Re 


terielben. Dr. im Wrbeiterverein). 


Frankreich. Paris (General Moutebello. Billault). 
Dänemark. Augeblige Berhandlungen Preußens mit Däne 


mart). 


2ocal:-Ebronif. 


Sicptpolitifcpes, 
este Poſten. 


A Telegramme. 


Volkswirthſchaftliche und Börjen: Berichte. 





Amtliches, 
Münden, 18. October. 


Se. Moöj. der König haben Ad alergnäpigk bewegen gejanben :. ö 
unterm 13. September dem Schallthter Benus Fugsfteiner iu Dindt 
berg in Müdfigt auf fene fünfsigjäptigen mit (Eifer um Zreme geleifletem 


d Dienfe die ühremmiiage des königlich bayeriihen Ladwigsotdens zu verleihen. 


Yichtamtliches. 


Am 18, Sctober 1863. 


* Bir haben in tiefen Tagen bereits im Morgenblatte zur „Bayer. 
Zeitung”, and ver Feder eines jungen Munchener Dichters eine poetiiche 
Veſchiqhtadarſtellung ver großen Volierfchlacht bei Leipzig gegeben. Wer Die 
hiſteriſchen Momente, ausfährlih und getreu erzägit, von dieſem Geſchichts-⸗ 
bilde, vol Heldenſinn und Heldenkeaft, fi volftändiger ins Gedächiuiß 
uröldeufen will, den wollen wir heute, meben den Geſchichtswerlen von 

r. Görftr und Dreyſen, auf die meueften Gelegenheits« Monographien 
von Naumann uad Wuttke vermeifen, Das gejammte deutſche Bolt aber, 
welches eine kurze populäre Darftellung verlangt, auf ein illuſtrittes Ges 
dentbud, herausgegeben von Dr. Eruard Geoffe und Franz Dito (bei 
Dito Spamer in Leipzig 1863). Es ift betitelt: „Bor — Dah ⸗ 

.Die Befreiung Deutſchlands durch die Bölkerſchlacht bei Leipzig.“ 
Es enthält fünf Thonbilder uno 55 im dem Text gedructte Illuſtrationen, 
ſowie eine Karte des Schlachtfelves mit den Stellungen ver Alliirten und 
der Franzojen. 

So ıR temn eim halbes Jahrhundert feit dem Tage ver. 
floffen, weicher den Deutjcyen die Befreiung von einer unerträglichen Be, 
waltherrſchaft gebracht; alle Geviete uno Stäste des beutjhen Baterlans 
des begehen heute die erhebende Grinneramgsfeier der Leipziger Bölter« 
Ihlaht, Bon den Bergen herab flummen die Feuerzeichea; von ven 
Thärmen erklingt ver Choral: „Nun banker alle Gott”; in allem Domen, 
Kieen, Tempeln und Syaagogea werden Gebet nad Gettespienft darge» 
bracht; Fackelzige und andere Aufzüge werden den Mationaltag feiern, 
und mande Rede wird erihallen und weit hinausbringen über das 
Weichdild d Stadt des Reduners, Über fein engeres Laud hinaus durch 
das ganze große deutſche Baterland. Batrietiihe Lieder werben heute allınt- 
halben bie Feſttafeln verherrligen, und es foll da kein auderes Gefühl 
die Bürger beſeelen, als die inyaltsichmeen Worte des Hufenfes des 
särften Schwarzenberg, des Oberbefehlshabers der Berblindeten, am Tage 
vor Dee erſtea Schlacht: „Ude für Einen, Deder für Ale! Mit dies 


Bayerifche Zeitung. 


(LVIIL Jahrgang der Neuen Müuchener Zeitung.) 


Berlin ' 


Brürliumgen werben ia een 
— — 
norrdastc. und vor emmil 

iiriafrete Mr. 1). beipea Stellen Hönarn 


: Der. Reym 
a a Sc en 
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fen erhabenen Rufe eröffnet dem heiligen Kampf! Bleibt ihm ir.u in 
der enticheidenben Stunde, und ber Sieg ift unſer !* 
Ale für Einen, Jever für Ale! Das wünfhen wir heute den 
Dentjhen. Nur durch diefes Gefühl war das breitägige glorreihe Rin⸗ 
en mit der franzgöſiſchen Mat, war der Sieg über Frankreich möglich, 
indem hie deutſche Nation, mit Einem Herzensiählage, ihr Allee 
‘ am ihre Ehre jekte, wurde ber 18. October 1813 errungen unb ber 
Weltfriede wieber hergefleilt — 
Es iſt ein lleinliches Mäkela, daß in jenen glanzvollen Octobertagen 
einige deutſche Gebietotheile am dem Riefenkampfe nicht betheiligt waren. 
Uns ficht es nicht zu, im bieler Beriebung*für Sachſen, Württemberg, 
Helen und Andere das Wort zu nehmen. Aber man bat — es iſt das 
leider eim deutſcher Charakterzug — dasselbe auch Bayern, und zwar in 
: baperifchen Blättern, vergemorfen: bie bayeriſchen Beteranen ſollten nicht 
berechtigt fein, die Säcularfeier des 18. October zu begeben, weil Bayern 
jur Seit der Leipziger Schlacht „noh abſeits fand“! Cs ift zwar nicht 
zu läugnen, daß einige bayerifhe Bataillone auf dem Schlahtfelde von 
; Peipgig mod im den Reihen ber Framoſen ſtanden und wir haben zu be 
; Hagen, daß bie officiellen höheren Befehle zum Bollzuge bes Rieder Ber 
| teages vom 12. October 1813 dem. Ermmanbanten ber baheriſchen Die 
viſien mit bis zum 18. October 1813 (fondern erſt am 21. beziehungs« 
| weife 24. October) zulamen, Hätte bamald der Telegraph ſchon beftan- 
| den, jowärbe Bayerns Play auch ſchon vor Leipzig wirklich bei ben Verbündeten 
geweſen fein; nach völlerrechtlichem Gefihtöpuncte. fand Bayern Bereits 
| am 19. Deieher 1813, auf Sehe pe — Bas von 
Truppen im Lager tes Kaiſers Napoleon fand, waren übrigens, 
einer und —** Hand zugegangenen ——A eines © ; 
nur Meinere Bruchtheile. Die baheriſche ſion Raglowich at ai 
in der Schlacht bei Jüterbozl am 6. Seplember 1813 und bei bem 
“ zuge Über Die Elbe viele Leute verloren, jo daß bei Eilenburg am 1 
nene Formation nöthig war. Hiebei murben aus 12 Compagnien 
(damals Preifing, jegt Großherzog von Heffen) und 7. Infanterie 
! ments (damals Yöwenflein, jest Hohenhaufen) 4 Compagnien gebi 
; berenfSommando vet OberftBaı om Ruunmel erhielt, Diejes nen gebübete 
taillon wurde von ben übrigen Trupprn unter dem Commando bes 
nerals v. Maillot getrennt und am 7, October zur Gßcorte ber 
Equipagen beorbert. Dasfelbe Tim am 15. October vor den Zi 
| Peipiig an. Am 16. October wurbe e8 im ben Gärten ner yo“ 
flirt, am {7. mit der kaiſetlichen Garde auf dem Kalemberge bei dr 
heim a am 18, früh ton der Garde getrennt. Mbenpt.5 Uhr 
mußte das Bataillon mit dem großen Train auf ber Erfurter Straße 
zurüdgehen und paffirte, nachdem Leipzig auf ber Rüdfeite umgangen. war, 
die Brüde über ei hart, — —— beftigffen Feuer ber 
reaßiſchen und ſchwediſchen Alerle ausgefegt und don mmgeftärgten: 
Wägen, Kanonen, Torten und Sterbenden bebedt mx * u 
Die bayeriſche Oauptmacht ftand dagegen bekanntlich damals unter 
dem Grafen Wrede am Inn bei Bratnau, Sobald der Riedervertrag 
zwiſchen Bayern und Defterreich abgeſchloſſen war, brach Wrede ‚alt Bes 
Tehlshaber eines combinirten baheriſch⸗ Öfterreihifchen ‚Hegres mad dem 
Rriegsfhauplage auf. Während die große Bölterjhlacht adalaam made 
befand ſich Wrede bereits in Ansbach, beeilte ſich Hierauf, die Main! 
zu gewinnen nad vertrat bei Hanau den nach dem heine zu drängtuden 
Franzoſen — immer noh an 80,000 Mann — ben Weg. -Helbenmiüs; 
fih (wie das 


töig Rümpfte Wrede mit feinen Bayern; Napoleon richteie 
Dtto Spamer’jhr Schriften fagt) „wie ein verm Wwe noch ein ⸗ 
mal im gamger Ktaft“ auf, durchbrach das Vers dhereiäilee 

und führte Die Trümmer feiner Armee bei Main, glüdlich über den h 
— Weichen rörmlichen Antheit die bayeriſche Armee fobann im Jahre 
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1814 nahm an den Schlachten bei Brienne, ar fur Auhe und Areis 
den, ald unfer gelichtes Rahern? Vielleicht im dieſem —— 

Pforten der 
Befreiungshalle zu Kehlheim, jenen wundervollen Bar zum 
jehe auf dad Armininsdentmal im Teutoburger Walde, 


far Aube anf franzöſiſchem Boden, das wiſſen wir, RER 
Und welches Volk vermöchte beute ſtolzet auf ben heutigen zu blie 
blide, wo 
ber geneigte Pefer uniere fhmachen Zeilen Lieft, öffnet König Lubwig vom 
Bayım, der demtichefte ber beutfchen Färften, (ar dr 9 
denfen am: 
den Sieg über ben, dereine Welt bezwang. Was ein „anzes Volk von vier- 
zig Millionen nur unter feine fromme Wünſche zählen konnte — man 
biefer Stunde aus des deuiſchen Boltes Mitteln nidht zu Stande kam Li 
das hat ein einziger Marn, ein eingiger deutſcher vollbracht, indem 


er Millionen aus feinem BreivatvermögenzumBaue eines den „deutſchen Be« 
freiungsfämpfern" geweihten unvergleihligen Ruh sestempels opferte. 

Bor bdiefem Heiligthhume mögen bie Deutſchen fich heute geloben: 
Einig zu fein! No iſt der alte Feind nicht getöblet, der im 
der Stille unferer eigenen Herzen lebt, vie alte Eiferfucht zwiſchen ben 
Staaten, die Mißgunft, die Selbſtüberhebung und Verblendung, melde 
nur Zwift und Hader gebiert. Es lan feinen geeigneteren, berrlicheren 
Tag geben, als ver heutige ift, um darnach zu trachten, daß bie gelammte 
deuiſche Nation ſich jelbft wieder finde, wie fie fih vor flnfjig Jahren 
wieber zufammengefanben hat, damit eine neue Zufunft nationaler Macht 
und Größe, eine glüdlihe Wiedergeburt unferes theueren Valerlandes er- 
folge! Nicht auseinander reißen luft uns vie Baufteine; wir wellen fie 
zufammentragen, und eine und biejelbe Begeifterung vereinige vor Allen 
Defterreih und Preußen, wie fie auf Leipgigs Geſilden vereinigt ftanden, 
und gemeinfam in That. wie Gefinnung zu Einem Ziele zufammenwirt- 
ten in ben Helvenfänpfen von Wachau, Mödern und Dölig und in dem 
bintigen legten Streite inner ven Mauern von Leipzig. 

Sieh herab vom Himmel droben, 
Herr, ben der Engel Zungen loben, 
GnäÄpig fei dem beutigen Land! 
Dennernd aus der Feuerwolte 

Sprid zu dem fFürften, zu dem Bolle, 
Vereine fie mit flarder Hand! *) 


Deutfcher Bund. 


** München, 17. Oct. In der legten Mittwochsverſammlung bon 
Mitgliedern des großdentihen Reformvereins beim Kappler wurbe vielfach 
ber Wunſch ausgeiprohen, daß die auf ven 28. und 29. dB. omberaumte 
Berjammlung ver großdeutſchen Parthei in Frankfurt auch von hier aus 
recht zahlreich bejucht fein inöchte. Es wird biefer Gegenſtand im ber 
am nachſten Mitiwoch ſtattfindenden Berſammlung weiter beſprochen werden 
und iſt detßzhalb auch zu münden, daß dieſe Berjanmlungvon recht vielen 
Mitgliedern des Bereines befugt jein möchte, 

* Kerheim. (Uulieb verfpätet,) Der 12. October brachte der hier 
figen Emmohnerfhaft ein herrlich ſchönes Feſt. Es war eine vierfache 
Feier, naͤmlich das allerhöchſte Namensfeſt unjers Königs Marimilian U., 
die Enthullung des von ter dautbaren Stadt Allerhägfivemfelben errich 
teten Monumentes, die Weihe der neuen Bataillonsfahne und bie Eröff- 
nung der neuen Donaubrude. Am Vorabende ſchon regten ſich tauſend 
fleigige Hände, die Häuſer und Brüden und Kirchen und Thürme zu 
jgmäden unit Gewinden, Blumen, Namenszügen unt Jaſchriften und hoch 
in ber Luft flattertem luſtig die baheriſchen "und deutſchen Farben. Ber 
fondırs in die Augen fielen vier kolsſſale an der neuen Strafe zur Brüde 
ettichtete Flaggenbãume, ſowie die geſchmackoolle Deeorirung ber Brüde, 
die mit Preilern im Strome und eimem Sprengwert von Eifen, nad) 
Paulyfhem Syftem conftrnirt, eine wahre Zierde unferer Gegend iſt. 
Mit einbereeuder Nacht paffirie der Zapienftreich die Straßen ber 
Stadt und mit den erſten Strahlen der Sonne am Feſttage febft rief 
der Donner der Geſchutze alle Echos unferr Thäler wah. Nah ber 
+ Zagreveille ertönnte von ber Gallerie des neuen ſtirchthurmes aus ber 
Morgenruf. Um 9 Uhr bewegte fih vom deutſchen Hofe ans, mo Herr 
Regierungöpräfivent d. Sgilcher fein Abfteigquartier genommen hatte, der 
Zug in folgender Orbnung zum Marimiliansıonumente: 1) das tgl. 
Zandiwehrbataillon, 2) vie feftlih geleivete Schuljugend, und zwar: vie 
Knaben mit ber deutſchen, bie Madchen mit ber baheriſchen Fahne ander 
Spige, 3) bie vereinigten Liebertafeln von Neuſtadt a / D. und Kelheim 
mit ihren Bahnen unter Vortritt einer Muflt, 4) zwei fefllich gekleivete 

frauen, in deren Mitte eine dritte, einen Lorberkcany auf einem 
Samnutiffen tragend, 5) acht Jungfeauen mit den Wappen der adıt 
Kreife, 6) der k. Regierungspräfivent dr. v. Schilder, der f. Regierungs- 
und urath Baron v. Ehlingeniperg, Öeneralmajor Graf v. Dierel, 
Kreisconmmandant Oraf v. Deroy, die hiefizen HH. Beamten jeder Kalego- 
vie, Die auswärtigen Herren Officiere und Honoratioren, 7) ber Stat- 
Magiſtrat. 8) die Oemeinde-Bevolmädtigten, 9) die Arinenräthe, Die 
ſtricisborſtehet und Berwaltungsmitgliever. Vom Plarchofe aus begab 
fi} der Here Bijhof Iynatius don Regensburg mit bem Klerus zum 
Geftplage. Hier hielt nach einem Chorgefange der Liebertafel Bürgermeis 
fer Haberl eıne Rede, worin er ausführte, wie bie beglädenbe Sorgfalt 
de8 Königs Ludwig I, und Mar II, für das Wohl und raſche Aufblühen 
uuſerer Stadt tieffühlend und anerfennend Kelheims Bewohner den ein- 
möthigen Beſchluß gefaßt haben, ihren Dank durch Aufftellung der Stand» 
bilder beider Könige **) zu Gethätigen, wie au, daß bie Liebe und Treue, 
welche unfere Boreltern für König und Vaterland im Herzen trugen, und für die 


*) Aus Geibels Thürmerlied, 
”*) Das Standbild Sr, Maj. bes Königs Ludwig wurde belannllich (dem 
am 25. Auguſt d. Is. enthüllt. 
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fie Out und Blut freudig zum Opfer brachten auch umf’cer Brufl wicht fremd ſei. 
Mit dem Auf: „Gott erhalte das Haus Wiitelebach, Gott erhalte und 
fegne Bayern! Dreifah Heil unſerm angebeteten Könige Marimilian;!" 
ſchloß Bürgermeifter Haberl feine Rede, und jegt fiel unter Mufilfanfaren, 
Kınonenvonner und Olodengeläute die Umhällung und es zeigte ſich utte 
ter lautem Jubel der Bollemenge das Bild unferes geliebten Landesfür- 
ften in ſprechender Mehnlichle:t meifterhaft ausgeführt duch bie Künftler- 
hand des Profeflors Halbig in Münden. König Mar ift in dem präd« 
tigen Koſtüm des St.-Hubertus: Ritterorden® dargeftelt, mit dem Krön- 
ungemantel, der in reihen Falten über vie Schultern fließt, in ber Pin» 
ken das Schwert baltend, bie Rechte auf bie Hüfte geflügt. Inzwiſchen 
braden die 8 Jungfrauen, welde die 8 Sreife ſymboliſch barftellten, in 
einem Feſtliede und bie Liedertafel im einem Feſichore ihre Huldigung bar. 
Nachdem das Standbild durch die Yunzfrauen mir Lorber befräust war, 
nahm der Feſtzug feinen Weg in die Kirde zu eimem großen Poutifical - 
Amte, worauf an der Marienfäule auf dem Marktplage die feierliche 
Weihe der neuen Bataillonsfahne, zu welher Ihre Maj. Königin Marie 
die goldgeftidten Schleifen allerhuldvollſt geſendet hatte, dur den Herrn 
Bifdof vorgenommen wurde. Seine biihöflihen Gnaden hielten eine er- 
greifende Anrebe und wielen in berfelben auf die Huld des Königs him, 
die der Stadt eine mene feſte Brüde über die Donau gejchaffen, welche 
mit der Bitte zu Gott eröffnet werben folle, daß da® Bauwerk beftche 
für Jahrhunderte und daß ohne Gefahe und Unglüd Ale him berzichen 
mögen, die fie betreten. Um feinen Dant zu befunden, habe Kelheim dem 
huldvollen Herriger ein Denkmal gelegt, mit Begeifterung und Jubel 
forben enthält und mit Kränzen der Liebe geihmüdt, damit e8 ben fom- 
menden Geſchlechtern Zeugnig gebe von der Huld bes Könige und ber 
Danfbarkeit der Stadt, Um die Treue und Danfbarteit zu beflegeln, 
habe bie wehrhafte Bürgerjbaft heute eine neue geweihte Fahne im ihre 
Reihen aufgenommen und mit einem Eide wolle jie befräftigen und ge» 
loben, Gott umd dem Könige Treue zu halten. Hierauf wurde der ber« 
ömmlihe Hammerſchlag vollgogen und die Mannjhaft von dem f, Land« 
wehr- Major Hrn. Lang in Terniger Rebe am ihre Pflichten erinnert und 
aufgefordert den Eid zu jhmwören, was nad Berlefung der Formel durch 
ben Auditor geſchah. Fa dichten Haufen ſtrömte nun das verfammelte Bolt 
der neuen Brüde zu, dem Feſtzuge voraus, ber in folgender Ordnung ſich in 
Bewegung ſetzte: Boran eine Abtheilung bes f. Yandwehr-Bataillens, bier- 
auf eine Schaar paffend coflümirter und mit Werkzeugen verjehener Bräden« 
Arbeiter und Schiffer mit Anker, Ruder und Tau, dann ein hochbelade · 
mer, ſeſtlich gefhmücdter Glllerwagen, von vier flattlichen Moffen gezogen, 
die Schuljugend, die erwähnten 8 Yungfrauen mit ten Wappenfdilden, 
die beiten Yıevertafeln mit ihrer Muſit, der Herr Biſchof mit dem Klerus: 
der Here Regierungspräfident v. Schilder; Herr Regierungs- und Kreis 
Bauraty Baron v. Chlingeniperg, Herr Generalmajor Graf v. Drerel, 
Herr Kreiscommandent Graf v. Deroy, die fänmtlihen hiefigen Königl. 
und ſtädtiſchen Behörden, die Nepräfentanten von Abensberg, Nenftatt, 
Riedenburg ꝛc, ſchließlich eine Abtheiluung Landwehr. Nah der Bene 
digirung durch den Herrn Diſchof hielt Herr Regierungspräſident v. Schil⸗ 
her bie Feſtrede und bob im derſelben beſonders hervor, welche Uebelſtände 
mit der hoizernen Bräde feit Jahrhunderten für Kelheim verfnäpft waren, 
wie faft alle Jahre durch Eisgang ober ſouſtige Elementarereigniffe die» 
felbe zerftört und alle Communication unterbrochen wurde; welche Wohl 
that daher eine ftabile Vrüde nit nur für die Stapt Kelheim und ber 
ven nähfte Umgebung, jondern aud jür den Kreis und das ganze Laud 
ſei. Schließlich ſprach Se, Excellenz ven Wunid aus, daß auf biefer 
Brüde in das neu aufblügende Städtchen der Wehlſtand einziehen möge 
und forderte die Berfammlung auf zu einem Hoch auf unferen erhabenen 
König. Und bochbegeiftert ſtimmte bie ganze Bolkswenge in biejen Ruf 
ein, worauf der Feſtzüg ſich in der vorigen Ordnung zurüd in die Kirche 
begab, wo bamn ein felerliches Tedeum bie Feſtlichteit für ven Vormittag 
ſchleß. Nachmittags fand im deutſchen Hof ein Diner mit 70 Couverten 
Ratt. Bei viefem Mahle wurden folgende Toafte ausgebracht: Der erfte 
dur; Herrn Megierungspräfiventen v. Schilder auf Seine Mojeftät König 
Marimilian IL, der zweite duch Herrn Generalmajor Grafen v. Dregel 
auf Ihre Majeflät die Königin Marie, der dritte durch Herrn Bürger» 
meifter Haberl auf Se. Majeftät ven König Ludwig. Gleichzeitig ging 
vom Staptmagifirat Kelheim ein Telegramm au Ge. Maj. den König 
Marimilian I. von Bayern nah Rom ab, im welchem vie Stabt 
ihrer treuen und banfbaren Gefinnung Ausdruck zu geben ſich gedrum- 
gen fühlte, 

Sach ſen. * Im Leipzig hat am 14, de. Mis. der fattjam ber 
tannte Dr, Schweiger aus Frankfurt a. M. „in allgemeinen beutjden 
Arbeiterverein* eine Rede gehalten, worin er ald Bertheidiger der Ta 
ſalle ſchen Theorie auftrat und heftig gegen dieBourgesifie loszog. Diefe, 
bocirte er, habe zwar das Wictigfte erreicht, das Kapital zur Grundlage 
aller geſell ſchaftlichen Beziehungen zu machen; allein fie babe verabfäumt, 
ſich zu günfliger Zeit in den Beflg der Stantsgemalt zu ſetzen. Daher 
tümpfe fie 3. 8. im Preußen jeht mur gegen dem oberflen SKriegeheren, 
der über 300,000 Bajoneite verfüge. Aber fie ſei ohnmächtig im biefem 
Kampf, da fie hierbei kein hinreichendes Klaſſenintereſſe mehr habe; mn 
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fo mehr aber fei nad unten bin der Arbeiterbewegung ag die ſes 
SKlaffenintereffe vorhanden. Hier führe fie den Kampf mit Erbitterung 
und mit ber ganzen Macht des Kapitale — nicht Die altprivilegirtem 
Stände, nit tie Regierungen feien daher ber wahre Feind tes focialen 
Fortſchritte, fonvern die Bonrgeoifie.e Dann ging's über ren Ratıenals 
verein ber, der ſich eindilde, nach Oben etwas wirken zu fünnen, und ſich 
wichtig madhen wolle, während Alles doch nur Örogipregeier je, Schlich- 
lich empfahl er ben Urbeiterm den Weg friedlicher. emmithiger, impojan- 
ter Wgitation, Ob's dabei bleibt, wenn fie öfters ſolche Reden zu hören 
befommen? 


Aus Leipzig 15. Oct. wird ber „Allg. Zig.“ geſchtieben: „Leber 
die Haltung, melde die ſächſiſche Regierung ver bevorfiehenten Jubel» 
feier ber Leipziger Schlacht gegenüber einzunehmen beichloffen hat, find 
jet alle Zweifel bejeitigt, indem heute tie betieffende Entſchließung des 
Veimiſteriums hier eingerreffen if. Dem Bernchmen nach hät dasſelbe 
umperändert den Staubpunet feſt, ten e5 vor Jahr und Zug bertild bare 
gelegt, mämli ven, daß tie fächſiſche Kegierung an ener allgemeinen 
deutſchen Frier bes Zubelgedenttages ver Leipziger Vöͤllerſchlacht fich micht 
nur zu betheiligen bereit gezeigt, ſoudern ſelbſi wie Jnitiatwwe zur Beran- 
Raltung dieſer Meier ergriffen haben wärne, wenn Ansjigt vorzanden ge 
weien, eine ſolche zu Stande zu bringen. 
zeit Öffentlich erflärte, mochte demfeiben wohl ver Genante vorſchweden, 
daß einige deutſche Regierungen ihre Nichtbethelligung am einer ſolchen 
allgemeinen Grinnerungsfeier möoglicherweiſe durch „Rüdjihten geyen 
das jähfiihe Rönigehaus* -metiveren lönnten, und es daher gut ſein 
dürfte, dieſer Auffoſſung durch eine offene Erklarnung ent„egenzumirfen, 
Trotzdem feinen bie Thafliderfeue an eimige Megieruugen ergungenen 
dertranlichen Unfragen nicht ven rin Erfolg gehabt zuhaben, jo daß 
ver Plan, eine wirkliche beutiche Feier des 18. Octobers umter gleich 
warmer Betheiligung aller Bunvesregierungen zu Gtante zu brungen, 
bald als geſcheitert betrachtet werben mußte. Deun daß eime ſolche feier 
die Theilnahme der Regierun,en ebenjomohl wie die des Bolis bedingt, 
bedarf feiner YAuseinanderfegung. Da nun ater bei dem gegenwärtig be · 
vorſtehenden Jubelfeſte bie Regierungen durchaus gar nit, fonvern mur 
eine größere Anzahl Städte einzelner Staaten im Yeipjig Dutch Delegierte, 
vertreten jein werben, fo hat die ſächſiſche Rgierung diefe eier als eine 
allgemeine beutiche nicht bettachten zu können erflar, und beshalb eine 
Bejontere Beiheiligung ihrerjeits hierber vom ſächſiſchen Standpuuct aus 
nicht für gerehtfertigt erachtet, wogegen es ihr völlız unbedenklich erſcheint, 
dem Leipziger Feſt feinen vom ifeftcomite projestirten Verlauf nehmen zu 
laſſen. In bierem Simne lanten denn and; die ter hieflgen Regierungs« 
Behörde gewordenen Inftructionen: es joll der Feier mat nur fein Hin« 
bermiß im ven Wey girgt, vielmeht alles vermieden werden, was biejelbe 
Hören könnte, weshalb für vie beabflchtigte große Alumination aud die 
Beleuchtung aller öffentlichen k. Weodure zenehmigt worden if, wogegen 
andererjeitd die Treiluahme der Behörnen und Staatsbeamten als folder 
an den Feftlichfeiten, 3 DB an ven Uufzügen, Feſteſſen ꝛc, micht ftatthaft 
befunden worben ift. Diefe Haltung ver ſachſi den Regieruug wird nicht 
anr jeder Borurtheilsfreie völlig correct finden, auch bie bejonnenere Partei · 
— läßt derſelben Anertennung widerſahren.“ 

Preußen. ## Berlin, 16. Dctbr. Die plöhliche Rüch eht des 
Königs vom Rein iſt oftenfibel zwar ducch ein mit vielem Gepränge in 
Scene geiegtes Minifter-Eonjeil umter nes Monarchen Borfig motiwirt 
werben; im Grunde genommen war fie aber, mie and gung ſicherer 
Duelle verlautet, durch die beftimmten, fen in Baden · Baden dem Rö- 
nige geniachten Borftellungen des Reyierunyspräjiventer von Eoblemz ber 
dorgerufen, daß während des Kölner Donfertes gegen Hen. v. Bismard 

hlbar eine entſchiedene Demenftratien ber ıbeintichen Bevöllerung er ⸗ 
folgen würde. Der König wollte weder die Miniſter, noch ſich Fast 
einer Affentlihen Mißbilligung ver feitberigen Poltit ausjegen, und 303 
vor, hieher zurädzutehren. In Sachen res Zellvereins Dürfte die m 
Münden neuerdings genommene Haltung ver „renitenten" beutichen Re- 
gierumgen body einigen Eindruck gemacht haben. Ich glaube, daß wenn 
die preufifche Regierung will, eine Revifion des fatalen Haudelsvertrages mit 
Frantreich immernohmögiihift. Freilich iſt es um die „Eigenliebe" einegroße 

de, und man wirb am Kate, wenn man formell aud) fönnte, materiell 
wicht wollen. Es gibt gemifje Wege, die, wenn man fir einmal eingeihla- 

bat, nur ſchwer zu verlaſſen find. — Ich habe neulich hier einen 
Belgier über die mericanifche Kaifer »Ungelegeuheit geſprochen. Er ver ⸗ 
lgerte, von gutunterriteten Perſonen zu willen, bag ber König Leopold 
durchaus für die Annahme des Thrones durch den Erzherzog iſt. Die 
Erperzogin, feine Tochter, hat feit zwei Jahren das Spaniſche zu er- 
lernen begonnen und fpricht es bereits geläufig. Dagegen äußert fi ber 
Siefige morbamerifanifge Gefandte unverholen in dem Ginne, daß bie 
Freanten die Errichtung eines mexicaniſchen Kaiſerthums mie zugeben 
werben. Die mexicaniſche Deputation faßt die Antwort Sr. kaifertichen 
Heheit als günftig auf; er habe die Bedingungen nur geftellt, um feine 
Voſition zu verflärfen, nicht ale Borwand, um die Krone abzulehnen. 
Die allgemeine Abſſimmung in Derico fi am Ende nicht zweifelhaft. 


Köln, 15. Det. Das geftern als am Vorabend und heute fräß 
darch das feierliche Geläute aller Gloden und durch Böllerfalven amye- 
tandigte Dombaufeft, mit welden die glädiche Bollenoung des Kirchen - 
foiffes_ unferes berügmten Domes gefeiert werben foll, if bis heute Mittag 
in großartigfer und würdigfier Weife, und vom argenehmften Wetter 
beyduftigt, verlaufen. Zunãchſt haben wir zu bemerken, daß tie Thell- 
nahme am dem Feſte ungemein groß if. Bon uch und fern find aud- 
wörtige Dombanfreunde und Schamluftige zahlreich berbeigeftrdmt, 
Der Seftyug legte fi bald nah 9 Uhr im Bewegung, Er ging vom 
Neumarkte ans nah dem Weſtportal des Domes. Der Zug wurde er« 
Öffnet durch ein Muſiteorps. Diefem folgten zunähft die Bombauhütte 
mu ihren Fahnen und Eimbiemen und die Sänger der Domſchule; dann 
das große Banner des GentabDombauvereing, eim zweites Mufikcorps " 
und unmittelbar barauf ver Boıftınd des Bereius. Wuf den Borftand 
des Dombauvereins folgten bie Witgliever desjelden, ein drittes Mufil» 
eorpe, die katholiihen Pfarrgeiftiihen von Köln, das Dom Expitel und 
die zu dem Feſte gefommenen Biihöfe von Trier, Münfter, Paderborn, 
Hitvesheim, Mainz, Regensburg und Gherfones, denen ſich unmittelbar 
ber Cardinal amd Erzbiſchof vom Geiffel auſchleß. Den Bıltöfen fotgten 


‘ bie Deputirten ber auswärtigen Dombau Hälfsereine, die Sänger ber 


Als Hr. v. Beuſt dich ſeiner · 


Realſchule, mehrere hier beſtehende Mäunee · Geſaugoereint mit ihren Fahnen, 
Dann die Mitglieder des rheiniſchen Appellatiens - Gerichtshoſee und bes 
Laudgerichtes, Mitglieder der hieſigen Staatdanwaltigaft, Oberbürger- 
meifter und die Beigeorbneten von Köln, die ſtädtiſchen Behörden von 
Deug, Mitglieder der Handelskammer, des Hemerbegerichte, der Armen. 
verwaltung und Schulverwaltung, bie eimgelavenen Geifttichen ber ver ⸗ 
ſchiedenen Eonfeffionen, Mitzliever ver Meifterigaft, die Gymnaſien mit 
ihren Gejang-Ehören und der Tatholifhe Gefellenverein. Die hiefigen 
Yanungen und religidjen Eongregationen, ebenfalls mit ihren Fahn a and 
Abzeichen verfehen, bildeten den Schluß des Zuges, der nahezu eine volle 
Stunde branchte, bevor feine letzte Abtheilung durch das mıt Laubwerk 
gezierte Weftportal, Über welden auf einem Medaillon bie Worte: „Ein 
tracht, Ausdauer“ zu lejen waren, in ven Dom gelangte. Nachdem dies 
geihhehen, begann dus von Sr. Eminenz dem Herrm Cardinal und Erz 
diſchof celebrirte feierlicht Bonnficat-Hochamt, an deſſen Schlufle das Ter 
beum amgeftummt wurde, Nah Breubigung des Gottesdienſtes wurbe im 
der Saeriftei die zum ewigen Gedächtnißz ver Feter und zur Aufbewahrun 

im Schlußiteine des Tranfept-Gewölbes beftimmie Urkunde vollzogen. (R. 2. 


Fraukreich. 


*Paris, 15. Det. General Montebelo kam Hierher, um, wie 
es heißt, dem Kriegeminifter Über die Ergebniffe ber Fahresinfpection ber 
Decupationdtruppen Bericht abzuftatten. Doch wird er ſchwerlich an ſei⸗ 
nen Voften nach Mom wieder zurüdtehren. Wie man fih in Hericalen 
Kreiien erzählt, wäre der kürzlich in einem Conflict mit Dig. Derode 
erlaffene Tagesbefehll des franzöftihen Obercommiandanten Urſache bavon, 
Gräfin Moniebello ift ſehr leidend umd wird wohl behufs ärztlicher Ver⸗ 
pflegung längere Zeit in Paris verbleiben müfjen. 


*Paris, 15. Det. Die Blätter befäftigen fih auch heute uoch 
mit be Folgen, welche dee unerwartete Top des Hrn. Billault nach ſich 
ziehen kann. Alle zollen feinem Talent ihre ungeiheilte Anertennung, doch 
während bie einen der Meinung find, daß er für die kaiſerliche Regierung 
unerſetzlich ift, ſchildert die „France“ freilich ebenfalls mit ven lebhafte 
ſten Farben bie hohen Berdienfte des BVerftorhenen, ſpricht aber gleichyei- 
tig bie Hoffnung aus, daß es iFranfreih nicht an Männern fehlen werde, 
ihm zu erfegen,. Die „DOpinion nationale” gibt einem ſeht beachtungsmer« 
then Ürtitel über Hrn Willault: „Der Tod des Hrn. Billanlt, jagt Hr. 
Guerauft, ift nicht allein ein Verluſt für die Megierumg, teren am meie 
ften beachteter Dollmeticher er war; er iſt nicht afleim ein Trauerfall Fir 
die franzöfifhe Tribüne, er if auch ein politiſches Greignif von unge 
mein ernflee Tragweite, welches bie minifterielle Organifation, bie no 
nicht erprob: worden iſt und bie die Inflitntion der Miniſter ohne Pors 
tefeuille erfegt hatte, in Ftage ſtellt.“ 


Dänenarf. 


Aus Dänemark, 14. Oct, ſchreibt man der „Allgemeinen Zeit- 
ung“: „Man hat beflimmte Nachrichten aus Kopenhagen über Verhaub- 
lungen, bie zwiſchen dem Berliner und bem ſtopenhagener Eabinete gepflo- 
gen werben. Das erflere fol im’ einer Depeiche fih der auf Helſtein 
bezöglicen Politit der dämſchen Rrgierung zuſtimmig erflärt und uue 
das Reichöranhefpften gemifibilligt haben. Die Details millen natürlich 
dahingeftellt bleiben; das Facium der Berhandlungen aber unterliegt 
feinem Zweifel. Alle Welt ift geipannt auf die weitere Eat dlung dieſes 
preußß ſaſen Doppelverhältniffes zur bänifchen Regierung, vermöge beffen im 
Branffurt der preußiſche Geſandie noch zulegt zur Förterung der Er.cution 
mit der Mojorität geftimmt hat, im Berlin aber alles geiyan wird, um 
der Erecution lodyuwerven.“ (D. Med. der A. Z. bemerkt hiezu: „Wir veröffent · 
lichen biefe unglaublichen Mittheilungen, damit man von Berlin aus ihnen wibere 
ſprecht over fie erläutere, Schon lürzlih war von London aus gemeldet 


* 1 
worden, daß bas_preufiifche Cabinet dort ſich bellage, daf man bon Wien 
aus durchaus auf Krieg, zegen Dänemark lodfteure, Wie uawahrſcheinlich 
ieh Mingt, — — bemeifen, Nun Emmen dieſe Gerichte aus 

en Hinzu, die allerdings eine Erklärung dringend udibig zu ma 
den A Bir Bönnen unmöglih glauben, dap man von Vrrußen aus 
dasfelbe Spiel wiederholen wolle, das ſchon einmat jo unglüdliche Früchte 
etragen. Im übrigen verſichert ein Berliner Blatt, daß im der von bem 
Rang präflbirten Eonjeilfigung kriegeriihe Maßregeln berathen worben 
feien.* 


Leite Poften. 
Zelegramm e 

a) — 16. Oct. Nach bes ** geſtriger Ankunft 
war heute Staatsrathoſitzung, wabrſcheinlich zur Verathung der Ant⸗- 
wort an ben Bundestag. Berſchiebenen Journalbe ichten gegenüber 
erHlärt „Berlingsle Tieningen: Es find feine beftimmt formulirten 
Vermittlungsvorjchläge ver Großmächte eingegangen. Im Reichsrath 
wurde heute der auf die fehlenden ſchleswig ſchen Mitglieder bezügliche 
Antrag mach kurzer Debatte zurüdgezogen. (Wiederholt). 

D NewYork, 10. Oct. Die Secejjioniften Haben bie Beſchieſ- 
fung von Ghattanooga am 5. de begonnen. 

Diefelben wurden bei einem Angriff anf Rojenkranz! linken Slü- 

am dor. Mts. zurüdgeworfen., und baben die Stävte Paris, 

helbyville und Macminnville nebft 15,500 Gefangene verloren. 

Weitere 500 Gefangene find zu Waldrouridge. : 

Die Reiterei ver Seceffioniften wurde in Kentuckh mit. Verluſt 
von 300 Gefangenen und 4 Kanouen geſchlagen. a 

Lee fährt fort, alle Uebergänge über den Rapidan zu befeftigen. 

Der „Rew-Vork-Herald" verfichert, es feien Hriebensvorichläge 
5 * zu Waſhington erörtert worden, deren Inhalt unbe⸗ 

mat Sei. 

Es geht das Gerücht, eine franzöfiiche Fregatte fei unterwegs 
nad Gharlefton. 

Wechſel 162 feſt. Baumwolle 89-90. Gold 44%. 


Wien, 16. Oct. Der „Generalcorreſpondenz“ ſchreibt: „Die öfter 
reichiſche Circulardepeſche vom 26. Geptanber, welche aus der „Europe* 
heute hieher telegraphirt wird, war mohl kinzufall® für die Oefſentlich 
keit befiimmt, ba biefelbe im Welentlichen nur den erfien flarfen 
Eindrud, den die preußiſche Antwort an bie Unterzeichner cer 
Collectiv · Einladung hier hervorgebracht hatte, wiedergab, im Lech» 
Tigen lediglich eine Berabrerung für bie weiter zu verfolgende 
Verftändigung Über eine gemeinfame Yeuferung herbeizuführen beflimmt 
war, Nachdem num aber die Berlinee „Kreuzzeitung* heceitd einen Aus» 
zug jenes Actenftüdes gebraht hat, melden man weniger eine Analyie, 
als eine übelmollende Paraphraſe nennen darf, fo ift zwar bie Mitthrit- 
ung der „Europe* nicht zu bedauern, j:dod kann dieſe Mittheifung kein 
Grund fein, von hier aus die urſprüngiiche und autentifhe Faffınz der 
Depeſche zu veröffentlichen.“ 








2ocal:Ebronif. 

y Münden, 18. Det. Nachdem der Himmel den nachmittägigen Re · 
gen noch zu rechter Zeit eingeftellt hatte, fette fih geftern Abend um 1,8 Uhr 
der zur Feler der Vefreimugsfchlacht bei Leipzig verauſtaltete Fackelzug vom 
Rarlsthor and in Bewegung. Boran mit Wahsfadeln 12 Mann Zurner, 
mm dem Zuge durch die trotz des Strafenfhmuges zahlreich derſammelten 
Shaulufigen Bahn zu brechen. Iomen folgten, von der gleichfalls mit Wachs: 
fadeln verſehenen Säingergenoffenfhaft geleitet, die Beteranen, nah diejen mit 
ihren Pechfadeln und verfchiedenen Bahnen die andern Bereine: Vürgerverine 
Hauptihigengejelihaft, Zimmerſtutzen · Schützenbund, der katholiſch · Befellen- 
verein, der Minnerturnderein, Arbeiterbildungsverein, Milnhener Turnverein, 
enblih bie einzelnen Perfonen, welche fib bem Zuge anreisten; ben Shiuß 
bildete wicber eine Abtheilang Tucmer, Der Bay ging darch nie Muganier«, 
Rutrfingergaffe, Über den Marienpfats durch die Bein and Berufaaaffe, um ben 
Mar · Joſebho· Platz herum umd duch die Mefidnglraße zut Felobectuhalle am 
deren Stufen die Beteranen fi aufſtellten, während die Sängergenoffenichaft 
die Hall: beftieg und Hier zuerit das Körner ſchen „Gebet während der Schlacht* 
fang, beffen hehre Töne von mächtigen Eindrud waren. Hierauf hielt Herr 
Zurniehrer Weber die Feſtrede, melde mit einem Hoch auf das ganze deutſche 
Baterlaud flo. im das die Feflgemoffen uud die Ubrigen Zubörer begeiſtert 
einfimmten. Nachdem fodanı die Sänger noch das Lied von Upland „Wenn 
einſt ein Geiſt berniederftiege* gefungen, fette fih der Zug, ter in Schlangeu- 
Linien bis zum Eingang ber Brienmerficaße reichte, wieder in Marſch mach dem 
Marimiltansplag, wo zum Scluffe das immer ſchaae mad erhebende „Was if 
des Deutfhen Vaterland” gefungen und die Fackeln zufammengelegt wurden. 
Der Zug, der von 8 Mufitcorps begleitet war, bat Über 1200 fradelträger 


Drut von Dr: €. 


24 


2228 


gezählt. I dem Strafen, die er durchſchtitt, waren die Häufer zum Theil 
Muminirt und mit ahnen, Flaggen ꝛc. decorirt. 

* Münden, iR. Oct Bei dem heut: um 11 Uhr im biefiger Domficche 
Moitfindensen feierlichen Sotterdienfe mit Tedeum für ben am 18 October 1813 
errangenen Sieg wird eine Meſſe von Mozart anfırfährt, wozu bie deſten ınufl- 
teliſchen Kefte mitwirfen werden. Das ellcoumte hat eine Ginfadung an 
fimmtlihe Etelen amb Behörben erlaflen. 

= Münden, 18. Oct Wie wir bören, find Beute bie Feiertage - 
ſchulen Mündens geſchloſſen nud die Schäfer angehalten, dem Fefgettesbieufte 
zur feier der Leipziget Befcelungsiglaht beijuwohnen. 


Richtpolitifcheß, 


* Ans Spanien. Flie bie Ueberfhmenmten in Bih werden überaff 
Sammlıngen veranftaltet. Der Biſchef in biefer Stade ſelbſt bat 8000, das 
Dom-Expitel 4O0N, die Sememfhaft der Brueficieten 3000, vie Miffionsanfale 
1000 Realen aezeichnet Am 10. Abends 5 Uhr hatte man bereits 30 Leihen 
unter ben Erümmern berausgegraben umd in's. Spitat gebracht. Es befanden 
fib 10 Kinder, mehrere Frauen und ein Gcifllicher darunter, umd may glaubt, 
daß weuigſtens noch 19 Verſonen umer den Schuttbaufen liegen. Bier 3 
und 45 Käufer find zerfiön. Auch die Stadt Igmolada bat dutch das 
Gewitter gelitten, Biele Hänier find befhädigt, doch hat man feinen ! 
Meufgenteben zu beflsgen. (Wieberheit ) 2 


Voltkswirtbſchaftliche und Börfen: Berichte. 





Ober u. Niederbaper. Ge» 
wãche 1863, 
Mittelgattungen 





Land. 
. . 1353,35 133,63 [219,72 [104 


ef 98]57] 94la5} 
Auda 


opien . 
Bevorzugte Sorten 
Holledauer Pandbopfen] 32,09 
Wollnzader und Auer 
Marttgut mit Drte- 
Gel . +: .. 
Mittelfränfifhese Gewãcho 
1863 


3,85 1228,24 


198,58 1122,04] 76,54] —!—]120) 


Mittel- Dualitäten . - — I 
Bor zgliche Qualitãtenaus 
Spalter Umgegend nebſt 


Kindinger und Heidecker 


81,08) 4,85 


Sof .... 
Spalter Stadigut nebfl 
Weingarten, Mosba- 
cher · und Stirner · Gut 
Auslãandiſches Gut 1863. 
Baden, Schwetzinger Gu 
Böhmen, Leitmeriger Gut 
Saazer Stadt- dann Herr» 
ihafts- und Sreisgut 
Alte Hopfen verſchiedenen i 
Urfprungs 15 45,88 45,88 
Summa aller Hopfen . 1396,49 |286,80 |609,69 | ®eldbetrag 81,015 
Getreidepreiſe der Münchener Schranne 
vom 17. October 1863. 


35,51 | 22,43 | 13,08 





























Mindefter Wahrer Höher 
Sette dearten JOnrsisnins-] Mittel. | Durbianius- 

Preis Preis Preis, 

k. I ke fr 1. I m 
Weizen . 19 | ı1 19 | 50 2018 
Korn 11 | 36 | 13 t 12 31 
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Hater CHE IE Bea Et Br 
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Leinfomen . | 211.9 21 | 58 | 22 | 52 
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Die Bayerifae Beltung — ® 
Fre Banerilche Zeilung. EFF: 
viertel 2. Ma das Mergeaslati a Genfer 
m Häifte kenne nferatt ai 
an — (LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) Brlhen Fenie min wi DR. Daran 
Wontag. Nr. 288, 19. October 1863. 
Ueberficht | Eympaifien für Detjglande Dadt, Ft iheit und Größe. Bei dem 
Antlicheb. ; Anblid ber Befreinmgöhalle werben noch umfere ſpäteſten Enlel mit mar« 


er Bund. Frankfurt (Bundestagefigung) Mün« 
chen (Adreſſe des Wefllomits an Se: Maj König Pudwig. Feſtrede des 
7 Fr gr Weber). 
bh ver Büfe Sr. Mai. Mar). Raffel (Feier des 
18. Dcbr.).  Peipzig —— im-Nationalverein. Generalderſamm⸗ 
. Hannover (Fahnenſchmuc am 18 Oct.). Holftein 
(Die Feier des 18. Oct. verboten), Berlin (Heuferung tes Königs 
über bie Ausäbımg des Wahlrechts der Militärperſonen. Wahlerlag des 
Bol denten, Die eilige Rüdtcht des Könige). Köln (Dombau- 
fe). Wien (Zur deutſchen und zur polnifgen Frage). 
Italien. Neapel (Berein von Gutsbeſihern gegen bie Bri- 
ten). 
m änemarf. Kopenhagen (Die Bunbesrrerution). 
Mufiland. Aus Polen (Ouerillastcieg). 
Afrika. Die Nil Ueberſchwenimung. Eine franzdfiihe Dagdge · 
feufgait nad Abyfiinien. 
2ocal:Shronif. 
Provinzial· Ehronik. 
Nichtpolitiſches. 
LSetzte Woſten. 
I Telegramme. 
Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Verichte. 





Amtliches. 


Wänden 19. October, 


Ge. Moj. ber König haben fi alerguäbigft beivogen gefanben : 
unterm 18, bem Gomtor am ber protsftantilden Pfartfirge im 
Raufbenera Iohann Finfiebler im Riädfiht auf feine mit Beirehnung von 

pwei Feldzägen fünfjigjährigen eiftig uud trem geleifleten Dienſte die Chren - 
minze des Vaiglich bayerifchen Lubiwigsordens zu verleihen ; 

unterm 5. October bem Miniferialveth im f. Gtaatsminiflerinm bes 
Iunern, Friedrich Hector Grafen v. Humdt das Komthurkreng des f, Verdieuf · 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Wichtemtlichen. 
Deutfcher Bund. 


Frankfurt. Offieielle Mittheilung über bie Bundes 

hung vom 15, October 1863.) Sn ber heutigen Sitzung 

ve 2 die Bunbesverfammfung —R mit Berwaltungs · 
ſachen der Bumbesfeftungen; nur ward königlich baheriſcher Seus ange» 
zeigt, daß für bie 2 26. d. M. hier zu Ausarbeitung eines allgemeinen 
achbrud zufammentretende Commilfton ber föniglice 

def er € Lubtig Weis zum igten ernannt wor- 


en y Münden, 18. Det. Der Wortlaut der Adreſſe, welde 
* um 18. October an Se. Majeftät den König Ludwig 

per Kelheim abjandte, if folgender: „Allerdurchlauchtigſter ıc.! Em. 1- 
nigfiche Majeſtãt haben jener unfterbfichen Zeit, da das deutſche Boll 
mit feinen Fürſten —— ſich aufraffte, um bie Feſſeln der Kuecht- 
Mafi abzuftzeifen im wahrhaft Königlicher & ezigfeit ein Denkmal ger 
jetzt, wie fein anderer Fürft. Geftatten Ew. Löniglihe Majeftät an u 
e feiner Eimmweihung, den wir und mit und gern als ben 

i deuticher Freiheit und Eeisnknr gfeit feiert, dem Ge- 


' mer Begeifterung des edlen Fürften 


Landsberg u ange des Rathhauſes. Eut · 
U 





E dem Blute der € 


gebenten, ber ein unvergäng« 
liches Monument die Erinnerung an jene Helden —— 2* 
land e6 verdanlte, daß feine Ehre nicht in Trümmer ging, und fen 
Name nicht gelöjcht ward im Buche der Geſchichte. Gott ſegne und er- 
halte Eure Majeftät! Münden, am 18. October 1863. Das Comite 
für die Erinnerungsfeier der Lefreiungeigladt von Leipzig.“ 


Münden, 18. Det. Die geflern von Herrn Zurnlehrer Weber 


r 
gehaltene Feſtrede lautete: 

„Werthe Feſtgenoſſen! Heute au dem goldenen Jubeltage, da vor 
fünfzig Jahren deutſcher Geift und deutſches Schwert auf bem Feldern 
bon Leipzig gefiegt hat, ſiad wir audgejogen, um bavom Zeugmif zu 
5* dag wir den Ernſt und die Bedeutung des Tages begriffen haben, 

18. October ift ber Geburtstag unferer nationalen on bon 
ba batirt fi unfer deutſches Vollenhum. Miedergebrädt war beuticher 
Geift, erſchlafft alles Selbftvertrauen, der flarrfte Egoismus nur thrente, 
bie Fürften waren uneins und umeins waren die Bölfer, Da mit einem 
Male erhob ſich wie ein zürmenter Löwe das Bolt und griff zu ben Waffen; 
einig war «8 geworben im feinem Wollen, einig im feinem Ringen, einig 
durch die Noth.: Diefer Geiſt der Eintracht, diefes Bewußlſein, daß «8 
gelte, Ehre, Freiheit umd Baterlanb zu reiten, biefe Opferbereitwilligteit 
bes ganzen deutſchen Bolles ſchlug tie Leipyiger Schlacht. Das machte 
Dentilands Armeen flarl, das ſchaffte ihnen eudlich den Sieg. Doch 
Br drei — Amen gefämpft werden, bis berfelbe enblid errungen: 

bades dreier Tage beburfte es, bis die Deutjcen bie 
Terlänee ihrer Erniebrigung gebüßt hatten, bis bie lang getragene Schmach 
en abgemajden war, uw als die Sieges · 
foren über die Felder von Leipzig hinflangen, tönten fie wie Jubel» 
aınen, als fei jegt bie umjelige Zwielracht unter ben beutjchen Stämmen 
jer dem Donner der Kanonen ju Grabe getzagen worden. Den Trö- 
—* jener Ioeen, welche die Leipziger Schlacht geſchlagen, mögen hun 
auf dem Throne "geieflen fein, oder in die Sturm 5* 
dad. Staatöruber geführt haben, ihnen gebührt ber vollſte Dank, ben 
mir ihnen aus tiefftem Herzen bringen. Gr gebührt aud jenem, welde 
friih und umnverzagt im den Befreiungsfampf gezogen find, dort ge= 
Rritten und geblutet haben. Feſtgenoſſen! Es ift uns gegönnt, daß wir 
nen Theil biefer unjrer Schuld, unjeres Dankes abzahlen können. Wir 
führten heute in umferem Zuge ein Bruchtheil aus jener Zeit mit uns, 
um und bürftig find viele dieſer Beteranen, und nur Sorgen und 
Kummer umftehen ben Spätabend ihres mühevellen Lebeus. Oründen 
wir eine Stiftung, das Loos berfelben einigermaßen zu erleichtern und 
das wäre gewiß der ſchönſte Gebenlſtein an unſer — Aber was 
und bie er mit ihrem Blute erftritten, ae wir, die Söhne, auch 
za erhalten ſuchen. Die Segmungen der Schlacht von Leipzig find nur 
vertürzt auf und gelommen, forgen wir; baß fie nicht noch mehr geibmä« 
lert werben. Wieder wie ba als ift Deutichland zerriffen, und Partei 
Haft Partei. In * Stunde leuchten viele Tauſeade von Fadelu, 
mögen ihre Träger bafür ſorgen, daß die Tage von Jena nicht wieder 
möglich werben. Uns Alle eint die Liebe zum Baterlande, ob ter eine 
Unts feine Bahn fucht, der andere rechts, alle umfere Wünſche zielen ja 
tod mut darauf ab, unfer Vaterland, umfer theueres deutſches Vaterland 
groß, mädtig und unverjeßrt au fehen. Barum denn einander grollen 
und anfeinben, wern nur das Streben ehrenhaft und bie Wege achtens⸗ 
werth find? Im unjeren Kreifen wollen wir ber Zwietracht Trügheit 
und der Gleich tigkeit gegen die höchſten Güter der Menjäheit: Freheit, 
Ehre und Baterland, den Krieg erllären. Und wenn bie Fadeln verlöſchen, 
ſollen im unferen Herzen die Flammen ber deutichen Bruderliebe deſto 
höher aufſchlagen, und wahrlich das find bie ſchönſten Oetoberfeuer. All ⸗ 
jährlich aber wenn der 18. October wiederlehrt, möge er als Seburtatag 
deutfcher Matiomalität gefeiert werben, ja er werde bem beutichen Bolle 
u Jubel und Berföhnungsfefte. Feſtgenoſſen! Im biefer heili - 
gen mde gilt unfer Wunfd nur dem Frieden und ber Eintracht, und 
mas das Nämliche ift, den Blühen unferes deutſchen Vaterlandes. Stim- 
met eim im meinen Ruf: Bott fhäte und ſchirme unſer heißgeliebtes 
großes deutſches Vaterland, Dentihland had!“ 
* Randöberg, 15. Det. u wenige Provincialftädte Bayerns 
bärfen ſich unter ihren öffentlichen Gebäupen ein ähnlides zu 
beſihen, wie das gegenwärtig im Meftauration befindliche Rathhaus zu Lands 


berg. Selbes wurbe im Jahre 1523 erbaut und 1719 im reinſten Re ⸗ 
naiffanceftgle renovirt. Gludlicher Weife entging bie herrliche Facade, 
an welcher die Renaiffance ihren ganzen Reichthum an Arabesten, Blur 
men, Früdten und Figuren in der glängendften, wohlthuendften Weife 
entwidelte und tem bemundernden Auge ein Bild voll Peben und Poeſie 
enttollt, der geſchmackloſen, Ulles gothifiren wollenden Reſtauratienswuth, 
und wurde dieſtlbe im Laufe dieſes Sommers unter Leitung des hieſigen 
Löniglichen Banbeamten Fr. Horn nad den vom Profefjor Gottgetren in 
Münden gefertigten Plänen durd Gypsformator Mark in Münden nad 
Ausjage aller Sahverfländigen in einer Weife renovirt, welde dem Meis 
fter, ſowohl als Künftler, wie als reelem Geſchäftsmanne, alle E re bringt. 
Der Giebel des pradtvollen Gebäudes wurde mit ber mohlgetroffenen 
Buſte unferes a. geihmüdt und fand deren Enthällung an Allerhöchſt · 
deſſen Mnigfihem Namensfefte in würdigſter Weife ſtatt. Nah beenbig- 
tem Gottesdienfte zogen die Mitgliever der königlichen und ſtädtiſchen 
Behörden und das Yondwehrbataillen mit klingendem Epiele vor das 
Ralhhaus, und als vorerft vom ben meu zugegangenen Landwehrmännern 
ver Fahneneld geleiftet worden war, nachdem hierauf Bürgermeifter Böhm 
in bezeichnenden, Träftigen und zu Herz dringenden Worten auf bie Be- 
deutung des feierlichen Wctes Hingemiejen hatte, fiel unter dem Donner 
der Gefüge und unter dem begeifterten Zurufe ber Berölferung bie 
Hüle von dem Bruftbilde des Königs, worauf von ber Schuljugend un- 
ter Bezleitung der Landwehrmuſik die Voltehymne gefungen wurde. , Am 
Nachmittage vereinigte ein gemüthliches Fefieſſen zahlreihe Teilnehmer 
in dem Saale des Bafthaufes zur Ölode, wobei auf Auregung eines 
biefigen Bürgers auch der unglüdliden Mitbürger in Partenfirhen mit 
einer beträchtlichen Gabe gedacht wurde. Abends wurde das Rathaus 
bengaliſch beleuchtet, während am Plate Muſil fpielte. Unmittelbar nad 
Beendigung ber Euthüllungsfeier wurbe Seine Majeſtät der König von 
bemfelben in einem telegraphifcgen Berichte allerehrfurchtsvollſt in Kennt 
niß gefegt, Heute nun wurbe unfere Stabt durch nachſtehende, auf tele 
graphif—en Wege erfolgte allerhöchſie Rüdäuferung erfreut: 

„Wohlgefällig habe IH das Telegramm vom 12,68. entgegeugenem ⸗ 

Danfe freundlich König Mar.* 


Kurheifen. Kaffel, 15. Oct. So großartig bie Feier des 18. 
Detober in Leipzig zu werben veripricht, jo wird fle doch kaum viel ber 
dentender werben Mönnen, als die unfere bier in Saffel und in ganz 
ſturheſſen, wir haben Bier neben ber allgemeinen Giegesfreude noch be» 
fondere Gründe, das Feſt zu feiern. Zur Zeit als die Tyroler gegen 
die Frempherrihaft fi erhoben, und ald Schill feinen fühnen Zur nach 
Stralfund unternahm, verfuchte auch das heſſiſche Bolt die Waffen zu 
ergreifen. Es geſchah bied von der Diemel an, Fulda und Werri auf 
wärtt, bis zur Lahn bin, leider ohne Erfolg; die Patrioten wurden bei 
der Knalhätte, anderthalb Stunden von bier gejchlagen und zerſprengt, 
viele von ihnen gefangen und erſchoſſen. Bor der Stadt Kaſſel, an tee 
Leipziger Straße auf dem großen Forfte, einer weiten Wieſenfläche, ficht 
eine einfame Eiche, welche 1814 den bier erſchoſſenen Wariyrern ber 
Freiheit gepflanzt wurde; bier foll nun ein Denkmal erichtet werben, za 
dem der Kurfürſt ſelbſt ben Grundſtein legen wird. Zu bem Behufe zieht 
einerfeits das geſammte Militär, jammt Beamten und Geiftlihen, ven 
Kurfärften an der Spige hinaus, andererjeits die ganze Bürzerjhaft mit 
Mufit, Fahnen und Standarten, Sänger, Turner, Schützen, Zünfte und 
was font an Vereinen vorhanden ift, Gemeindebehörden, Landſtände u. 
f. w. Die Gtabt wird feftlich gefhmädt mit Fahnen, Reichtadlern und 
Kränzen, den Vorbereitungen mach zu ſchliehen über und über. Abends 
wird beleuchtet, umd auf allen Bergen werben Feudenfener angezündet; 
und zwar nicht blos im bee Umgegend von Kaſſel, fonbern im ganzen 
Lande von der Porta Weltphalica an bie hinauf vor die Thore von Frauf⸗ 
furt. Alle Städte Kurheffens ahmen dem Beilpiele Kaſſels nah, und 
wir werben ein Feſt haben, wie es das Land in langen Jahren nicht 
gefehen hat, (Moler.) 


8. Sachſen. Leipzig. Die D. Allg. 3. ſchreibt: Der am 16. 
und 17. Dit. hier bevor — Generalverſammlung des deutſchen Na- 
tiomalvereindg find wie gemwöhnlih Lokalverſammlungen der Mitglieder 
dieſes Vereins im verſchiedenen einzelnen Ländern und Provinzen voraus: 
gegangen, Dabei hat fi überall eine große Cinmäthizkeit gezeigt im 
Betreff ber Berwerfung ter Bunbesreformafte, wie jolde aus ben Be 
zathungen des Frankfurter Fürftentags ſchließzlich hervorgegangen. Dagegen 
machten ſich hin ſichtlich des legten Ziels umd ver Thätigfeit des Nationalvereins 
weſeutliche Meinungsverſchiedenheiten geltend. Zwei Richtungen fianben 
ſich hier gegenüber ; bie eine (mamentlih in ber Berjaunmlung zu Franf- 
fuit a. M. vertretene, und für bie bortigen Beſchilßze maßgebend ge» 
worbene), wornach die Erwähnung der preußiſchen Spige und eines even ⸗ 
tuellen Abichluffes der deutſchen Verfaſſung and ohne Defterreich aus 
bem Programm des Natiomalvereind wegbleiben, und alles Gewicht nur 
auf die Berufung eins deutſchen Parlaments gelegt werben foll, und 
eine emtgegengefeßgte, welde neuerdings, den öſterreichiſchen Meformbeftreb« 
ungen gegenüber, gerade bie preußiſche Spige als das allein zum Ziel 
Führende betont willen will — eine Anfiht, die in einer Beſprechung 


welches und bielem Ziele wirklich mäher bringt. 


don Mitgliebern des Notionafvereins zu Berlin nansentlih von Schulze · 
Delitzſch entwidelt und begründet und von der Berfammlung ehrfliommig 
aboptirt warb, ine über den Frankfurter Beſchluß nod weit hinaus» 
gehende Ibeenfirdmung, bie nichts Geringeres als eine Sprengung des 
Nationalvereins und die Bildung einer meuen Partei, einer Yarteı ber 
entjgiebenen Agiteiion (Struve'jhe Eyftem) bezweckte, blieb dort in ber 
Minderheit, wird aber von einem einflußreihen Organ der fübdeutfchen 
Demokratie, der Neuen Frankfurter Zeitung, fortwährend lebhaft verfochten. 
Eine dritte, zwiſchen ben beiden erwähnten fih im der Mitte haltende 
Richtung gab ſich im ben Verſamuilungen zu Heidelberg, Näruberg und 
anderwärts fund; man begmügte fi) bort mit bem Feſthalten an der 
Neihöverfaffung und bem Parlament, ohne über bie Zuſpitzung bes 
Ganzen fi des Näheren auszuſprechen. Zweifelsohne werben biefe ver« 
ſchiebenen Richtungen auch auf ber- bevorftchenden Grneralverfammlung 
vertreten fein und mehr ober minder entjhieden einander belämpfen , «8 
wäre denn, baß in dea vorbereitenden Berathungen des Ausſchuſſes ein 
Weg der Bern itteltng und Ausgleichung zwiſchen den Gegenfägen geſun · 
den würde. Die alten Gothaer find jedenfalls nicht Willens, das Puder 
aus der Hand zu geben, 


Leipzig, 16. October. Iu dem mit ben beutjchen {Farben 
reich gefhwücten Saale tes Odeous eröffnete heute Bormittag nad 10 
Uhr v. Bennigjen die vierte Ormeralverfammlung bes Nationalvereins mit 
einer Anfprade, in welher er vor Allem zur Einmüthigkeit im Vereine 
mahnte, mit bejonderem Hinblid auf das beorfichende Feſt, deſſen Feier 
einer That gelte, bie nur durch bie Einigleit des deutſchen Bolles möglich 
geworden. Der Berein habe die Aufgabe, zu vollenden, was damals ans 
gefangen. Der Vorfigenbe bezeichnet im Verlauf feiner Rebe bie von 
Oeſterreich ausgegangenen Reformvorigkäge als. ungenügend und anfchei« 
nend mehr hervorgegangen aus dem ängftlihen Gefühl, das Boll nieder 
zuhalten, als über ein freicd Belt zu hertſchen. Gbenfo fei von ber 
preußiſchen Regierung Nichts für die Beftrebungen tes Vereins zu er- 
warten. Trogdem bürfe berjelbe fein Streben nah Einheit und Freiheit 
des Baterlandes nicht aufgeben, ſeudern mäfle die Kräfte im Volke fan. 
meln, um ein Biel zu erreichen, das feiner würdig. Zu Bice-Präfiventen 
wurben Fries aus Weimar und Streit aus Coburg, zu Schriftfügrern -Dr. 
Blum aus Heitelderg und Wahsmuth aus Leipzig gewählt. — Zunähft 
erftattete der Gefhäftsführer de. Vereins Advocai Een Bericht über das 
abgelaufene Gef&äftsjahr, tem wir entnehmen, daß der Verein gegen- 
wärtig 25,539 Mitzliever zählt, der Flottenfond 109,117 Gulden und 
ver Fond für die vertriebenen Schleswig-Holfteiner aus 2851 Gulden ber 
ſteht. Der Geſchäftsführer beztichnete die biöherige Betheiliguag als un» 
genügend, gegenüber ber großen Aufgabe, bie das deutſche Bolt zu dien 
habe. Stoße fie aber jegt gerade auf flarfen Wiberftand, fo fange bie 
Aufgabe des Vereins erft recht an, — Nachdem hierauf Miguel aus Gät- 
fingen ben politiſchen Bericht über ben Staub bes Vereins und feine 
Toätigleit vorgetragen, ſchritt man zur Discujflon über bie vom Ansfchuf 
geitellten Anträge, die in folgender Refolntion zujaunmengefaßt find: „Un« 
fere große nationale Bewegung bat ben deutſchen Fürften wiederum das 
VBeleuntuißß inrer Rechtmäßigkeit abgerungen. Das deutſche Bolt wird 
deſſen eingebenf bleiben. Es wirb von nun an noch lauter von ben Re 
gieru m die endliche Erfüllung ihrer auf's Neue anerkannten Pflicht, 
unhalısare Zuftände zu beſeitigen und mitzuwirlea an ber Auftichiung 
eined neuen Dentfhlands fordern. Die vom Oeſterreich borgelejte und 
auf bem fürftentage zu Fraulfurt berathene Meformacte genügt im keiner 
Weiſe den Unfprüden der Nation auf Einheit und Freiheit, Sie gefähr 
det die freiheitliche Entwidlung und felbft die conftitutionellen Orundlagen 
der Einzelftasten, vorzugeweife durch bie Erweiterung ber Bunbespoliei, 
bie Beflimmungen über bie WFürftenverfammfung, die Zufammenfegung 
uad Gompetenz bes Bunbeögerihts und bie Delegirtenverfamihlung. 
läßt alle Gebrechen muferer Gejammtverfaffang unter neuen Namen und 
Formen beſtehen, enthält Überhaupt nicht einmal eine irgend ausreichende 
Ausbejferung des beflepenben Staatenbundes, verflärke die particnlariftifche 
Stellung Oeſterreichs und ber Königreiche anf Koften Preußend und ber 
übrigen Staaten, garantirt bie volle Souveränetät ver Eimzelftaaten, und 
beftätigt die Ausigliegung aͤcht deutjcer Provinzen. Die Durhführung 
biefer Reformacte wäre fein weiterer Schritt zur Einheit. Sie ift daher 
von ber Nationalpartei mit aller Eutſchiedenheit zu bekämpfen. — Nicht 
minder unzureichend find die preußijchen Gegenvorſchläge, wenn fie. den 
einer folden Regierung überhaupt ernftlih gemeint fein Könnten, Die 
Nationalpartei Hält fet an der Reichtverfaſſung. Ihr Ziel in und bleibt 
die Herftellung eins wahren Bundesftaats, Gie verwint fein Mittel, 
; Nie aber wird fie den 
Rehtsboden ber Nation — Nur das beutfche Volk in einem freie 
gewählten Parlamente kann über fein Verfaffungsreht entſcheiden Mir 
mel Gegründet in längerer Rebe biefe Anträge bed Ausſchuffes. Die 
Bräfen, iſte wies bis Mittag über 700 Mitglieder nad, (Adier.) 


Reipzig, 17. Oct. Ueber bie Generalverfammlung des National« 
Bereins jhreibt heute ber „Moler": Wir Haben bereits rüfer {die Hoffe 
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ausgefprochen, daß die Gentrolverſammlung des Nationalvereins auf 
Ming einiger Ratichälpereine ſelbſt bie preußifce Spige umd den Uns» 
ſchluß Defterreihe aus Ihrem Programm freihen uab fo eine Annüher- 
ung jür Überalen geoßventfhen Partei herbeiführen werde. Der National 
Berem hat das Wegentkeil. geihan, Man 8 bie Reſolution des Aus- 
f&uffes mit unweſentlichen Beröriberungen faſt einſtimmig angenommen, 
mworuad die Bnsdesreformacte nicht mar für ungenügend, fonbern bie An» 
nahme egar für geſaͤhrlich erllärt, und am Bundesſtaate fowie am ber 
Neicht ber fafſung, die mur durch ein freigemähltes Parlament morificht 
werben fell, fetgehaften. Dan bat, anftatt es auszufpreden, daß feine 
deutfhe Gefammtverfaflung obue Oeſterreich zu Stande kommen joe, dem 
Wiverwillen gegen Ocfterreidh Den Tchärfftin Ausdruck gegebrn, man hat 
wicht umhin gelomut,. es beftimmmt als ten, Wunfch tes Ratienalvereing 
binzuftellen, daß ı Defterreich im vermeintlichen Partitalarismns ver» 
harre, Dafı „es zerfalle"; man bat immer wieder won preußifcher 
Seit: die Behauptung aufgeſtellt, Defterreich Mönme gar keine Buntes. 
Reform aufrichtig wollen, ohne einen GSelbfimorb zu begehen, man hat 
ſich mit geſcheut/ das latholiſche Deflerreich dem proteftantifhen Preußen 
eülgegeitguftelen, “ Trep aller Mahnungen ver wenigen erſchienenen Süb- 
Wahn, daR, fe Iange die preußiſche Spige vom Rationalverein feftge» 
halten werde, berjelbe im Süden feinen Anflang finden länne, hielt man 
an.ter preußilhen. Spige fehl, und die Serien Spulge-Deligfh und 
Wiriet ans Meimar- erwarben ſich das Berdienſt der Offenheit durch die 
Erllärumg; dal es zur preufiihen Spige do mmen mäjle, fobald Dy- 
maftie und Bolt über die Annahme eimig ſeien. Man ging fogar jo weit, 
mit ter realen Macht Preußens zu broken, wenn man Preußen hinaus: 
weiſe, d. h. went ımam es mit an bie Spitze flelle, erging fich im finn» 
Sofen Unterfheitungen wifchen ber preufifchen Dyuaſtie und bem prenfi- 
ſchen Belfe, um die Unmäglihteit der preußiſchen Spige mmter den aegen- 
wärtigen Berpäftaiffen zu verdeden, und Herr Schulze zetraute ſich nicht, 
es beim preußlichen Volle zu vertreten, wenn er olıte Proteft die preußiſche 
Spige aus bear Programme befcitigen laffe. Die Süppeutfchen hielten 
wit juräd mit ter Entwäflung über die Schmäßnngen, bie gegen ihre 
Stämme und Regierungen gefallen waren, und als fie die Gicerheit des 
Bärgerkrieges ia Anofist fielen, wenn man ihren Landaleuten bie preu- 
Eiche Spige aufzwingen wolle, da hatte bie Verſammlung Nichts zur 
Antwert, als lautes Murren, Außer ber Refolution in der deutſchen 
frage nahm man eime andere am, durch welche dem Großherzeg ven Ba+ 
ben die Auerlennung bes Mationalvereined file fein Verhalten ausgeſpro · 
dem wird, Das find bie Thaten des Malionaloereines angefihts der 

jer der Bölferfchlacht, die ber erfte Kitt zur Berbinbung ber beutfchen 

tämme gewefen fein fol. Wen er fid hierbei aber als bie „eprä- 
fentanten der teutfhen Nation” gerirt, fo wird bagegen ein Proteſt ger 
rechtfertigt fein, und nicht auf fih warten laffen 

Hannover. * Hannover, 16. Oct, Die „BZ. f. Norbd.u hatte 
dieſer Tage gemeldet, es fei am die Landdroſten die Berfägung des Mir 
aifteriums ergangen, baß bei ber Jubelfeier der Bölterjhlacht auf fönig- 
lien Örhäuben außer ber für einzelne derjelben gelieferten Königsflagge, 
wenn überhaupt nur Flaggen mit hannoveriſchen umd altenburgiihen Far- 
ben (die Königin iſt eine Primgeffin von Altenburg) aufgezogen werben 
follen, und baß leßtere® auch die 1. Beamten bei der Ausihmidung ihrer 
BWohmmugen beobachten folten, Die „N. Hammov. Big.“ erläutert bies 
nun dahin, daß das Decoriren ber Wohnungen mit beliebigen Farben 
and; bei den Fänigligen Dienern nicht ausgeſchloſſen iſt, daß aber das 
Erfeinen anderer Flaggen nur zwiſchen over neben hannoverſchen Flaggen 
gewünjdt wird, 

Holftein, Die holſteiniſche Regieru zu Plön hat folgende 
Bekanntmachung für das Herzogthum elften erlaflen: „Es iſt zur 
Kunde der Regierung gelonmen, daß am mehreren Orten bes Landes eine 
öffentliche (Feier des 18, Octobers, ala bes Erinerungstages ber Schlacht 
bei Seipgig, durch Erwähnung in ben Kirchen und Schulen, öffentlüche 
Neben und bergfeichen beabfihtiget wird. Da eine ſolche Feien leicht zu 
ungulaͤſſigen politiichen Deciduſtratienen führen kann, ſo wird dieſelbe hier · 
duich kei angemeffener Strafe unterfagt, und werben die Polizeibebörten 
angewiefen, gegen Uebertretung dieſes Verbotes fofort einzufchreiten und 
biefelbe mit aller Tuergie zu unterbräden, Nat dem Verbote ber Feiar 
des 18. Oktober durch die holfteinifche Regierung im Plön war voraus. 
zuiehen, daß diefelbe auch dem Beihluß ber ftäntiigen Eollegien Kiels 
dur übſendung einer Deputation fih bei ver Leipziger Schlagtfeier zu 
beteiligen, ihre Beflätigung verfagen wäre. Nachdem der ablehnende 
Beieid der Regierung befannt geworden, faßte eine Berfammlung daflger 
Einwohner ven Befhluß, eine Deputation aus ihrer Mifite nad} Peipzig abzu⸗ 
fchicen, untihre ganye Hingebung amalle heiligen Intereffen Dentilands nd 
inohefontere nnfere Theilnahme ander Gedenkfeier der ruhmvollen, Deutjch« 
land Sefreienben, Böllerjclacht bei Leipzig unzweifelhaft zu befunven. * 
Darauf wurten drei hieſige Bürger ermwählt, welde am Tage baranf nad 
Peipzig abreiften, um als Abgeorduete der hieſtgen Bevölterung am Leip 
aiger betr teilzunehmen. — 
Preußen, Berlin, 16. Det. Nach ber „Rh. 8.“ fell die Aeußer 
wug des Könige über bie Ausübung des Wahlrehts des Militärs wörtlich 


"lauten: „Dh Halte es nicht für amgemefien, wenn bie Offlciere und 


Man uſchaſten des flehenden Heeres und der Marine das ihnen nach ber 
proviſotiſchen Wahlorbnung zuflchende Recht ferner ansüben,“ Dieſe 
Arnferung ei am 15. September geſchehen. Unter dem 26. September 
theilte fie ber Kriegsminiſter ben verſchiedenen eneralcommandos mit 
Das weſtphãliſche Generaleommande ſoll fie bei der weiteren Mittheilung 
an bie ihm untergebenen Gommanbos mit ber Bemerkung verfehen haben: 
„Es bebarf nur eines Winkes an die Offielere und Mannjhafter, die⸗ 
felben von bir Wahlurne fortzuhalten; fellten aber bech einzelne Fälle 
vorfommen, fo find ſolche fofort zurſAnzeige zu bringen,” Yu ven mini« 
fteriellen Mättern ift bereits hervorgehoben worden, daß bie betreffende 
Beſtimung fib mer auf die unter ven Waffen —— Manufdaften 
bezieht. Die Wilitärbeamten werden dagegen bie Wahlen in den militäri« ” 
ſchen Urwahlbezirken vollziehen, jo daß die Stimmen der militäriſchen 
Wohlmänner bei der Abgeordnetenwahl nicht ausfallen werden. — Wie 
im mehreren Blättern bervergehoben wirb, figen im Herrenhaufe dreißig 
und einige unmittelbare Stantebeamte. Es fällt unter dieſen Umftänden 
auf, daß ber Staatt-Minifterial-Beihluß vom 22, v. M. nur vie Koften 
der Stellvertretung für die aus Staatsfonds beſoldeten Beamten, melde 
Mitglieder bes Abgeorbnetenyaufes find, zum Gegenſtande hat. 


Der Boliyeipräfibent von Berlin, Hr. v. Bernuih, Hat aus An 
(af des befannten Wahlreferipts des Minifters des Innern, an alle ihn 
untergebenen Beamten einen Erlaß gerichtet, worin er fie nicht nur unter 
Androhung von Strafe davor warnt, regierungsfeindlihen Männern ihre 
Wahlſtimme zugeben, fondern auch verlangt, daß fie „mad beften Kräften 
thätig dahin wirken, daß bie nächften Wahlen auf Männer fallen, welde 
m Ye und bie königliche Regierung auf ihren Wegen za unterflägen 
ereit find.“ 


* Die fendale Zeidler» Correfponbenz geſteht jet auch ein, daß bie 
rafche Müdkehe des Königs nach Berlin „meben dem officiellen Grunde, 
der im der Abhaltung eined Minifterratges gegeben mar, wahrſcheinlich 
aud dadurch veranlaßt wurde, daß Se. Majeſtät dem Fefte in Köln 
mit Rädfiht auf geriffe Aundgebungen ber äußerlich tomangebenden Kreiſe 
in Köln nicht beiwohnen wollte and daß mamentlih bie Umgehung des 
Minifterpräfidenten bei ven Einladungen zu der Feſtfeier mit dazu beiges 
tragen haben, die k. Entſchließung herbeiguführen. 

Köln, 16. Det. Das Dombaufeft nahm geflern feinen weiteren 
Verlauf zunächft in einem 3 Uhr Nachmittags beginnenden Feftmahle im 
großen Güryenig- Saale. Nah Beendignug vesfelben verfammelten ſich 
unzälige Schaufuftige in der Umgebung des Domes, um bie Beleuchtung 
dedfelben mit bengalifhen Flammen anzu hen. An die Beleuchtung bes 
Domes reiheten fih Feſtvorſtellungen im Stabttheater unb im be zu 
Ehren des Tages geftern eröffneten neuen Thaliathentr. Den Schluß 
der officiellen Feſtůchteiten des geflrigen Tages bildete ein Feſtgalaball 
im großen Saale bes Caſino. Das Feben und Zreiben der Menge in 
ben zum Theile reich geflaggten mub bie und da ouch fefllich beleuchteten 
Straßen dauerte bis fpät in die Macht und iſt ſchwer zu beſchreiben. 
Der heutige zweite Tag bes Feſtes begann 9 Uhr Vormittags mit einer 
im Dome begangenen firhlicen Gerähtnißfeler für bie verfiorbenen Dom⸗ 
boufreunde, zu welcher ſich bie Mitzliever des Dombauvereines zahlreich 
einfanden, Nach Beendigung dieſer Feier orbneten fih die Bereinsgemofs 
fem zu einem Zuge und begaben fi vom Dome mad dem Rathhaufe, 
vor melden fle ſich im weiten Halbkreife aufftellten und ein Feſtlied nad) 
der Melodie: „Lafit Gefangesjubel ıc.* anflimmten. Auf diches Lich 
folgte vom Rathhausportaie herab eine Anfprade des Bereinspräflpenten 
Herrn Geh. Yuftizeathes Effer, worin berjelbe eine fummarifdie Ueberficht 
der Baugeſchichte des Domes und namenilich der Wirkfomteit de; am 1. 
Februar 1842 ſich conftituirenden Centraldombauvereines gab umb bed 
hocfeligen Hönig-Protectors Friedrich Wilhelm IV. und des Königs Lud- 
wig von Bayern, endlich ter Bemühungen und Beiftenern für ben Dom ⸗ 
ban aus Paläften ımd Hätten und bes hocherfreulichen Erfolges aller bies 
fec Förberungen und Beflrebungen gedachte und dann alfo jdloß: Er · 
neuern wir mit vertraucnsroller Zuverficht das Gelöbniz, unter bem 
Protectorate uuferes Kdnigs fortzubauen am unſerem Dome, bis das End» 
ziel erreicht ift, bis das ganze herrliche Wert vollendet bafteht, ein Zeichen 
deutſchet Frömmigfeit und Kumft, eine Zierde der Kirche, eine Ehrenfäule 
ber Baterflabt, eine Mahnung am bie deuiſche Einigkeit· Nachdem 
ber Bereinepräfibent, Juſtizrath Effer, feine mit der regften Theilnahme ver 
nommene Anfprache beendete hatte, wurde von Geiten bes Secretärs bes 
Borftandes ber Rechenſchaftabericht für das Bereinsjahe 1862 bis 1863 
erflattet, worauf der Herr Präfivent nochmals das Wort ergriff, um im 
Namen dee Bereinsvorflanbes ben Dank desſelben an alle das große Wert 
fördernde Dembaufrennde auszuſprechen, wobei er insbefondere aud ber 
dem Dombaufonde ned in ben legten Tagen zu Theil gewordenen 
Gaben von taufend Thalern ımb refpective fünffumdert Thaler gedachte, 
(Köln. 3.) 


Deferreih. * Wien, 17. Ocibr. Die officidfe „Gen.«Eorr.“ 
(reißt; = auswärtigen Blättern teitt mit einer gewiffen Nebereinftimmn. 
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ung bie Behauptung auf, baf don elmer ober ber anbera ter Interventionde 
Mächte eine felft iſolirte Action gegenüber Rußlaud bevorſtehe. Was 
Oeſterreich anbelangt, fo liegt beffen Politik in diefer Frage hinlänglich 
Har gezeihnet vor Augen, um und der Mühe zu Üüberheben, näher zu ent» 
wideln, daß jene Behauptung auf unfere Regierung nicht paffen fann. 
Uber auch Überhaupt glauben wir, bie momentane Sachlage dahin darat- 
terifiven zu fönnen, daß von feiner vereingelten Action einer ber drei Mädte 
in ber polniſchen Frage die Rede fei.” " 

*Es liegt uns jegt der vollſtaͤndige Wortlaut ber Depeiche tes 
Grafen Rechberg vom 26. v. M. vor, mie ihn die „Europe“ veröffent« 
lite, Da jedoch der geftern mitgelheilte Auszug den weientlihen Ja⸗ 
halt besfelben genau gegeben hat, % halten wir es für überfläjfig, bie 
ganze Depeſche no chmals abzubruden. 


Italien. 
Neapel, 8. Oct. In Calabrien hat ſich ein Berein ber Gatsbe- 


figee zur gegenſeitigen Sicherung gegen bad Räuberwefen gebildet. Der» 
felbe hat feine Statuten veröffentlicht und zählt bereits eine große Anzahl 
Mitglieder. Denn das einzige Mittel zur Befeitigung dieſer feit drei 


Jahren wäthtnden Plage if die fräftige Mitwirfung ber Bevöllerung 
ſelbſt. Aber im vielen Provinzen find bie pi Grunpbefiger die Haupt- 
leiter und Selfershelfer der Briganten. (K. 3.) 


Dänemarf. 

Uns Kopenhagen, 14. Oetbr. Der Blaube un eine Erecation im 
Holftein hat in dem legten Tagen bier auf eine merfwärbige Weile ab ⸗ 
jenommen. Ad Maßregel, welche von däuiſcher Seite zu einer friedlichen 
Knszleihunz und Einleitung neuer VBerhanplungen zwifchen den deutſchen 
Großmächten und Dänemark beitragen könnte, neunt man eine vorläufige 
Sujpendirung der föniglihen Belanntmachung vom 30. Mär; d, 9., und 
wir haben Grund, anzunehmen, daß bie Beflrebungen der vermittelnben 
Großmädte dahin gehen werben, daß eim folder Schritt von Seiten ber 
dãniſchen Regierung wirklich geſchehe. Ob aber der deutſche Bund fid 
damit zufrieben gibt, das ift bie frage; denn feine Beſchwerden batiren 
ſchon von länger ber. Daß die Rezierung im folge einer ſolchen Ein- 
räumung einer ftarten Oppofition bier im Lande begeguen muß, fteht 
figer anzunehmen, wennzleih man auf ber andern Seite es bier für einen 
bedeutenden Forlſchritt anfieht, daß unterbeflen bie neue Verfüffung für 
Dänemark und Schleswig ala eine volfährte Thatſache vaftche (FR. 3.) 


Hufland uud Polen. 


Aus Polen. Die revolutionäre Regierung hat ben Woiwodſchafts- 
Chefs die firenge Weifung ertheilt, jede Concentrirung einer größeren 
Truppenmacht zu unterlaffen und ſich lediglich auf den Patteigängerfrieg 
zu beſchraͤnlen, der durch möglichft viele Meine Abtheilungen zu führen fei, 
die den Feind fortwährend neden und beunruhigen, aber jebem offenen 
und ernften Kampf forgfültig ausweihen. Der Zwed diefer Weifung if 
‚offenbar, die rufflihen Truppen zu ermüben und zu bemoralifiren und 
die Infurrection möglichſt im die Fänge zu ziehen. Die feit Unfang die 
jed Monats wieder häufiger vorfommenden Gefechte haben meift den 
Charakter des Guerillalampfes uud find infofern von geringer Bebeutung, 
als eine Eutſcheidung burd fie nicht herbeigeführt wird, 


Afrika. 

-@C Aus Ulerandrien erhalten wir folgende Mitteilungen : 
Die Boransfiht, es werbe den perfönlihen Bemühungen des Bicelönige 
gelingen, bie wachſende Gewalt des Waffers durch Berftärfung der Ein» 
beihungen in Schranfen zu alten, hat fich Leider nicht beftätigt, Der 
u Abe hat an verfciedenen Stellen feine Dämme durchbrochen 
und fluthet nunmeht einen großen und zwar ben fruchtbarſten Theil 
Unteregyptend. Das Land gleicht einem unermeflichen Ser, aus dem 
flellenweile bie Kronen der Bäume hervorragen und Zeugnii ablegen, daß 
da eim Dorf geftanden. Wohl am Hundert Dörfer der Fellah wurden 
mit Allem, was fie enthielten, von ven Wellen verfdhlungen. Der 
Schade, namentlich an'der Baummollenernte, ift unermeßlih; man muß dieje 
weiten, forgfältig cultivirten Fluren vor der Ueberihwenmung gefehen haben, 
um die Größe des Berluftes zu begreifen. Diefe Galamität und bie 
ge Biehſeuche laſten drückend auf Ezypten, bennodh aber wäh 
ein Reichthum in gigantifhen Proportionen. Der Aderbau, den z. B. 
bie rohen unfinnigen Türken mit allen möglichen Schandmitteln ruiniren, 
ift durch den Berftand und bie Bildung ber legten eghptiſchen Vicekdnige 
bie unverflegbare Duelle des allgemeinen Woplftandes geworben und nichis 
wird dernachläſſigt, um ihm zu heben ober zu jhüten. Der einzige Krebs⸗ 
haben in ver Verwaltung find leider die aus Rumelien berübergefon- 
menen Türken, welche als Äufſeher und Polizeifoldaten verwendet werben 
und im biefer Eigenſchaft alle ihre gewohnten Lafter, welche fie felbft je⸗ 
ber Eivilifetion unzugänglid maden, ſchamlos an ben Tag legen. — 
Eine franzdfijge Iagdgejelihaft, weiche Aöyffinien zum Felde ihrer Thä« 
—— zu wählen gedenll, hat fi unter den Auſpicien Napoleons IH. ge 
bi und fwht in Kairo geübte Schägen, bie in Ftaukreich unb anberfino 


ge werben, fie ihre etwas müflifgen Zwede zu ſammeln. Di 
ugagementsbedinguugen find ziemlich verlodend, intem jedem er 
außer freier Belöftigung mad Ausräftung ein Meiner Gehalt von 15 Fr- 
monatlid, am Eade des dreijährigen Contenetes aber eine ratification 
von 6000 Franfın geboten wird. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Alexandrien und Kairo ift definitiv buch das Waſſer unterbrechen mor- 
den, dilrfte auch vor Mblauf der mähften ſechs Wochen nit wieber 
. werben, Drei Biertheile des Weges werten mit Dampfbooten 
zuriidgelegt. 


2oeal:GShronit. 


yMänden, 18 Oct. Dem heute Bormittage 11 Uhr abgehaltenen Feſtgettes · 
dienfte in ber Metropolitanfirche wohnte im Preobyterinm bie HH. Gtanteminifler 
Fehr. b. Schreut, Fehr. 9. Mulzer, d. Zmehl und Bug, daun bie 96. Gtante- 
zath ©. Belthowen, Generafflantsanwalt v. Kıllani, Regierungspräflven v. Zu- 
RHeln, Polizeibirestor v. Pfeufer, Generalmajor Gteinle mad einige audere hohe 
Beamte, weiche Ihe Referent nicht faumte, dann im Schiff ber Kirche bie Be- 
amten ber übrigen Kategorien fomie bie beiden ſtädtiſchen Tollegien an. Dem 
Comite war rim Ehrenplai zwilden bem Presbyierium uud dem Kalfer: Moum ⸗ 
mente angemiefen. Den Mittelraum bes Schiffes mahmen bie Beleranen ein 
welche unter Erompetenllänzen und mit ihrer Fahne eingezogen waren. Um 
1 Uhe verfammelten fi die Beteramen im dem mit Bahnen unb Wappen im 
den deutſchen Farben uad mit Blumengewinden gefhmädten Saale der Tonhalle 
zu bem ihnen vom Gomite veramfalteten Mefimahle. Der Hr. Rtiegeminifier 
beehrte basfelbe mit feiner Gegenwart nud brachte dem Beteronen, „ben wür- 
digen Repräfentanten einer glorreihen Zeit,“ einen Zoaf ans. Bat Geite ber 
Beteranen folgten ſedaun ZToafle auf Se. Mijelät ben König Subwig, „ben 
böhften Beteranen, ben Acht beutihen Mana, der im ber Befreinugshalle bei 
Relpeim ein Ber, wie feines in Deutjhlaub gefhaffen,“ — auf Se. Majepät 
ben König Mor IL, Se. löouigl. Hoheit den Prinzen Karl, endlih auf das 
Gomite, ba fo mitterlih für bie Beteranen gelorgt, ihnen dieſes Mahl bereitet, 
und, mie in der geftrigem Feſtrede amgebeutet, einen Fond zugebaht habe. 
Wie bei den früeren Toaſten, flimmten and Hier die Veteranen begeiflert ein, 
und dieſer Dank der alten Hersen if ficher dem Eomite der befte Lohn für 
feine Mühen, eine würdige feier des 18. Deteber zu Stande zu bringen. Ein 
Gomite-Miflied, Hr. Jung , richtete hierauf folgende Worte an die Veteranen : 
„Wadere Mittäimpfer in den Befreiungeſchlachten der Jahre 1813, 1814 umd 
1815! Sie find heute zufammengetreten, um fi zu erinnern an jene Schlachten, 
die Sie mitgelännpft, und bie dem deutſchen Baterlamde die Freiheit wieder ge · 
draht haben. Biele Ihrer tapferen Kriegslameraden find anf den Schlacht: 
feldern jener Zeit begraben umd haben die Heimath nicht mehr geſchaut. Sie, 
meine Herren, find jedoch zurildgekchrt, um Ihrem Nachlommen zu erzählen, 
was damals geichehen, mm die deutſche Jugend zu begeiflern und zur Bater- 
landeſtebe zu entflammen, auf daß es nimmer möglich werde, daß der Feind 
in die inmerflen Marten unſeres Baterlandes eindringe. Das Komite banft 
Ignen für Ihre zahlreiche Theilnahme an umferem natiomalen fehle, meldem 
Sie durch Ihre Gegenwart erſt die rechte MWilrde, die redhte Weihe berlichen 
haben. Es eben die wackeren, ehrenfeſten Veteranen!" Schließlich gab der Bor- 
fand des hieſtgen Beteranencorps eine gebrängte Darfiellung der Ereigniffe 
jener denfwürdigen Zeit. Die Borträge ber Gänger - Genoffenf haft und bes 
Mufitcorps des „Mituchener Eurmvereins“ trugen das Ihrige day bei, da 
Feſt zu verfhöuern umd bie alten Baterlaude · Streiter in die frrubigfle Stimmd 
ung zu verſehen. . 

y Münden, 17. Det. Unfere Leſer werden fi mod erinnern, baf im 
heutigen Sommer eim öfterreichiiher Officer überfahren und nicht unbebeutemb 
befhäpigt wurde, als er eben in ber Rähe ber Dreifaltigkeitäticche anf feine in 
legterer befinbliche Bram wartete, @s machte bamala biefer Fall um fo mehr 
Auffehen, als er in einer fo breiten und wenig belebten Gtraße, wie bie Biand- 
bausgafle if, vorfam. Heute fand uun der Kuiſchetkaecht, weicher ſich einer fo 
groben Fabrläffigkeit ſchaidig gemacht Hat, vor der Eriminalabtpeilung bes Stadt ⸗ 

Bir ans ber zu Protokoll gegebenen Masfoge bes Beihäbigten, bes 
f. £. Dberlientenams Earl Hulbſch im Prehburg‘, hervorgeht, war derielbe ebeu 
Im Begriff, vom ſadlichen Trottoir über die Strafe auf das nörbfidhe fid-Hig- 
überzubegeben, als er, dem lehteren nahe gelommen, unverfefene von tädwärkt 
von ben Pierden eines raſch dehin fahrenden Wagens erfaft mund zu Boden ge-- 
worfen wurde, worauf bie Pferde und eim Wagenrad über ihn binmweggingen. 
Hubſch erlitt hledutch meben einigen Kontaflenen an Kopf und Knie auf Ga 
Armbrud, im folge beffen ber rechte Urm 28 Tage lang unbraudbar war, 
Weitere Eörperlihe Nachtpeile gingen ihm jebod nicht zu. Dee Beichivigte filgte 
bem von ihm geflelten Antrag auf Beflrafung des Sutfhers bes ſragliven 
Wagens bie Bemerfang bei, daß er biefen Antrag mm fo mehr gu ſtellen ſich 
veraulaßt flade, als er vieſfach wahrgenommen habe, daß die hiefigen Zutſcher 
überhaupt ſeht unvorfihtig fahren Gin Zeuge bekundet, baf ber Amgefhuligte 
Engelbert Stögr, welcher ben Wagen Ienkte, in fharfem Trabe und nahe dem 
Trottoit, Matt im der Mitte ber Straße, gefahren jei, daß er ben Oberlientenant 
mwenigfen® in einer Entfernung von 90 Schritten ſchon habe fehen müflen, und 
bafi allerdings, wie Größe behattptet „Hop* gerufen worben, aber Alles io 
ſchaell gegangen fei, daß der Dberlientenant, old ec auf bem Huf audweihen 
wollte, ia ber Beflilezung augenſcheialich nicht gewußt habe, ob reits oder 
links; der Kutſcher habe fih durch den Unfall nicht aufdalten faffen, ſoudern fei, 
ale ob nichts vorgefallen wäre, weiter gefahren. Der Mugefhufdigte, ber bereitt 
wegen Rörperoerirgung eime einjährige Gefängnißfrafe erlitten hat mab aud 
wegen Diebfahls, dann wegen Unterlaffung der Brauffichtigung feine Befpanna 
befraft worden if, fügte fi m. A. daburd ans der Schlinge zu piehen, daß er 
Sehauptete, bie Pferde. jeiem ipm darchgegaugtu. Der Hirte gemaum ;jchod 
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us bem Ergekniffen ber Berhanbfung eine anbere Ueber zeugung und werurtheilte 
den Wageliageen wegen fahrläffiger Röcperverioiguug zu eimer Zltägigen Arreft- 
Prof. Die Magen über das tollbreike Fahren im umierer Stodt ſiad fo all- 
gemein mund fo begründet, baf im birfer Beziehung ſtreuges Ernjdreiten am 
Blage if. Die Statwirung eines ſolchen Grempels, wie bas oben berichtete, 
wird ihre Wirkung hoffentlich midht "verfehlen. 
= Ründen, 17. Oct. Geſtern emtwichen ans dem Gteafhaufe in ber 
Borfabt Mr zwei Eträflinge, maddem fie eine Mauer durchdrochen hatten. 
Giner berfelben wurbe bald baranf wieder eingebracht, des Zweiten if man bis 
Jegt ned mit babhaft geworben. — Geftern Übende 8'/, Uhr wurde im Ylar- 
laual au ber Hochbräde im Thal ein vellländig emtwicrlte® neugebornes Rind 
männlichen Geſchted tea tobt ans dem Woſſer gezogen. Da «8 keinerlei Ber. 
u wigte, muß angeuommen werden, daß es feinen Tod im Maffer 


Provinzial-Shronif, 

4 Münden, 19. Det. Mad einer Bekanntmachung im Kreis-Yınte- 
Dlatte für Schwaben umd Neuburg hat die allerhöcht bemilligte Hans-Lollecie 
für dem durch Brand mmb Hagelſchlag ſchwer beimgefuhten Markt Kirchheim 
(Bed. Mindelheim) die anfehulide Summe von 21,086 fl. 12 fr. in jer 
nem ug en ertragen. Dieß Erträgnif zeugt jedoch nicht allein von 
dem dortigen MBohlthätigfeitefken; bemm während des verfloflenen Jahres har 
bem werfciebene Kirhen-Golleeten ſlattgefuaden, und ertrugen: die Collecte für 

einer datholiſchen Erpofitur in Edelafelb (Brz-M. Sulbach) 1060 fl. ; 
‚für den tarholifcen Kirchenbau in Landahauſen, 1278 fl.; für Errichtung eines 
‚proteflantifgen Bicariats im Vumes ſtadt 680 fl., für das Blinden-Iufitut im 
Mürmberg 541 fl, für den Kirchenbau im Wüflenflein (Bez- A. Ebermannftadt) 
690 fl.; dann zwei Gollecien für Fonde bes iſraelitiſchen Cultus, zujammen 
‚158 fi, 40 fr. Im Tegiexuugebe zite von Umterfranten hat bie Sammlung 
für bie darch Brand weranglädten Gimwohn:r von Bellingen die Bear-Gomme 
won 17,953 fi. 46 fe. ertragen ; bie Kircheneollecte für bie Kapelle zu Dornau 
¶Geʒ A. Obernburg) 457 fl. 33 fr. 


Beffan, Tb. Det Heute fedh 7 Uhr wurden im ber Domfirde 14 
Soden geweiht, bie fämmtlih ans ber Gleckengieherei des Herrn Anton Gagg 
Ser berworgegangen find. Die größte derſelben, 34 Ceatuer wiegend, if für 
Baldlirgen beflimmt. (Pal. 3.) 


Ricptpolitifches. 


Der „Telegraph de Barcelona“ vom 13, berichtet aus Bi, daß dert 
mach dem Berichte der Architeklten 33 Häufer zerſthri, 57 mit Cinſtarz drohend 
und 84 bedentend beicäbigt find. 


Leite Woſten. 
Zelrgramme 


O Paris, 19. Oct. Moniteur: Rouber ift zum Staatdminifter, Rous 
land zum Staatsrathöpräfidenten ernanni. Die Zahl der Bicepräfidenteu 
des © wird auf 3 feitgefegt; fie * den Vorſitz in den 
Staatsrathsſitzungen und die Vertretung der Regierung vor ven Kam⸗ 
mern; ernannt find dazu: Forcade, Chait d' Eſtange und der Bantgour 


verneur Bıritry. 
Oo 18. Det. ‚Die Kaiferin Eugenie ift bier ange 
fommen. 


* Die „Sreuggeitung® läßt fi) aus Frankfurt a/M. den Inhalt 
einer zweiten Circulardepeſche in Sachen ber Meformacte mittheilen, 
welche Graf Rehberg am bie Bfterreichiichen Geſandten bei jenen Re- 

jerumgen gerichtet babe, die der erſten Aufforderung zu identiſchen 

Festen an Preußen bisher mit machgelommen fein, Sie fügt bei, daß 
diefe Depeſche nur zum Vorleſen beftiurmt gemefen fei. Wir enthalten ums 
vorerft, mäher barauf einzugehen ; ohme Zweifel wird bie Depeſche in eini ⸗ 
ger Zeit ihre authentiſche Beröffentlihung finden, 

Aus Berlin, 16. Det. fehreibt man. der „Kölner 3.": Die im 
Herbſt eingeftellten Rectuten ſollen nit, wie früher, erft im Yuni, fon- 
deru bereits im mächften März auserereirt fein, damit fle fofort im die 
Eadres der Felt bataillone eingeftelt werten Lönnen, Eine neme Recru ⸗ 
tirumg fol alsdaun im März erfolgen und dieſe Recruten follen zur Bil- 
dung von Erſatzbataillonen verwandt werden. Auf dieſe Weiſe wärbe 
bie Armee Über den gewöhnlichen fyeld-Etat einen Zuwachs von 63,000 
Dann erhalten. Es follen diefe Maßnahmen im Hinblide auf bie krie- 
geriſchen Conflicte getroffen werben, welche durch bie polnifche Frage bis 
zum Hrühjahre Gerbeigefühtt werden Lönnten. 

* Trieft, 16. Det, Berichte aus Athen melden, baf die National» 
verſammlung beſchloffen at, bie Soldaten, welche wegen Infuborbination aus 


ber Hanptflabt entfernt worden waren, wieder dahin berufen, 
hat einen ſchlechten Eindrud auf die —E — — 
Ungtädsfäle Haben ſich zu gen bei ben Feſtüͤchteiten ereignet, welde 
wegen der Einverleibung ber jonifhen Infeln ftattfanden, 


* Kopenhagen, 17. Det. Die dänifche Regierung bat B— . 
geben, berät EStreitfräfte an ter rasche —* Fed 


*©t. Petersburg, 14. Oct. Der „Invalider Mndigt au, baf 
zwei nee Dibifienen Infanterie und Dragoner nah Bolen geſchidt wer- 
den, und daß man an bie Musrüflung von 11 Banzer-Batterien geht, 
welche die Flotte des ſchwat zen Meeres erjegen jollen. 


* Bera-Eruz, 12. Sept. Yuarez bat Doblado zum erſten Mini- 
ſter ernannt. Juarez jhlägt dor, die Intervention anzunehmen, wie fle 
durch ben Vertrag von London flipulirt war, indem er alle politiichen 
Handlungen besavonirt, melde Seitens ber Framzofen in Merico fait» 
gefunden hafen. 


Rew York, 8. Det. Die Eonföberirten find dem Bernchmen nad 
von Pranflin bei Brafyear in Louiſiaua geſchlagen worben. Bier Unione- 
Kriessdampfer find auf dem Mijftifippi verbrannt. Guerillas ſchwärmen 
im Rüden bes Potomac · Heeres bis Fort Bedwith, 10 Meilen von Wa« 
Bayer. Die Belagerung von Charleston fhleppt ſich langſam hin. 

eneral Gilmore hat die Morris: Infel geräumt; Fort Sumter if ſtark 
außgebeffert werten. Der Pröfivent Lincoln hat dem Vefeht zur Ein 
reihumg von Negeen in Maryland rüdgängig gemacht, weil er bafelbft 
Unzufriedenheit erregte. Cine rufflihe flotte wird demnächſt in Califor- 
nien erwartet, (R. 3.) 


Bolkswirtbfchaftlidde und Börfen: Berichte. 


(Die erfien Bahnen auf der Erde) Wenm man jelt eine 
Gifenbahntarte Enropa’s im die Hand nimmt, fo zeigt ſich dasfelbe mit einem 
ba mehr, dort minder eng gezogenen Schieneumeige Überjpannt, uud man ber+ 
gißt darüber, welches davon bie erfien Linien waren, die gebaut nnd mit Loro- 
motiven befahren wurden, Cin folder Rücblick if aber gar nicht umintereffant, 
und wir haben hier rine folge Aufammenftellung der erfien Bahnlinien auf der 
* Erde, dabei einer Motig im Dr. Koch's officieller Ciſenbahn » Zeitung 
olgend; 


Yabhr 
der Betriebs. Eröffnung: 


Name der Sahnlinien: Pänbder: 

1. Eurepa. 
Stodien · Darlington Englanb 1825 
Untwerpen- Mecheln Belgien 1835 
Nürnberg-Fürth Deutfland 1886 
Paris-St. Germain Frantreich 1837 . 
Petereburg- Zarefoje-Belo Rußand 1838 
Neapel-Caflelamara Neapel 1839 
Florenz Liporue Toscana 1844 
Turin · Geuua Sartinien 1848 
Amnfierdam- Harlem Holland 1848 
Batcellona · Mataro Spanien 1849 
Baden · Zurich Schweiz 1849 
Ropenhagen-Röskilde Dänemart 1849 
Chriftiania · Eida dold Norwegen 189%, 
Liffabon-Eintra-Earregado Portugal 1854 
Köpnig-Hult Schweden 1855 
Rom-Fratcati at 1856 

11. Aflen, 

Bombay-Karnah indien 1858 

UN. afrita j 
Alerandria · Cairo Esypten 189%, 

IV, Umerife. 
Mund-Ehund(Maffahuffeite) Berein. Staaten 1897 
Havanna-Gnines Cuba 1837 
Taldera · Capiapo Chile 1853 
Rio de Yaneiro-Belen Brafilien 1854 
Chagres-PBanama Nen-Gramada 1855 
Aries · Tachna Peru 1855 

V. Auſtreſien. 
Meljon - Oobſon · Bay Brit, Aufttalien 1854 


Wie alſo in Europa die Engländer die erflen waren, welche eime Eifen- 
Bahn hatten, fo fehen wir auch, dah in bem anderen Erdtheilen, wo bie Eug · 
länder die Hauptrolle zu ſpielen begonnen, ſofort der Bau einer Schienenſtraße 
unternommen witrde. 

* Laubeberg, 17. Det. (Schrame.) Gefammtbetrag 895 Schfil.; Ber- 
tauf 854 Säffl. Mättelpreife: Weizen 19 fl. 8 fr. (gehiegen 13 Me.); Rom 
12 f. 25 fr. (gefaßen 11 Er.); @erfe 11 fl. 4 fr. (gefallen 23 Tu); Hafer 
6 fl. 45 fr. (geftiegen 17 6) 


Donanwörth, 14. Octht. Zuf. 494 64, Gefaumtpend 525. SA, 


“ 
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verkauft 465 Sch. Mittelpreife: Weizen fi. 18,22, Kern fl. 17.10, Roggen 
11.27. fl. Gerſſe fl. 10.2, Saber fl. 618. 

Regensburg, 17. Det. Die auswärtigen Getreibeberichte lauteten im 
biefer Woche ſeht anentſchieden und bie Bezeichnungen: „fehler, matter m f. w* 
wechſelten und durchtteujten ſich von einem Tag zum Auderen, ohne daß es 
babei im Allgemeinen zu einer Wieberbelebung bes Geſchäſtee gelommen wäre, 
Die Anfigt auf weiteren Abſchlag iM verherrſchend, die aber erſt, wenn bie 
Lanbmärkte beffer befahren fein terben, zum Durchtbtuch fommen darſte. 
Unfere fübdeutfchen und bayeriihen Producenten pochen anf bie ausgeyeichmet 
fhöne Dualität des biesjährigen Bewächlee, mit bem man mad Möglichkeit 
zurädalten — auf beffere Zeiten fpreuficen will Die nähe Sulanft wird 
lehren, ob man mit diefer Mbfht einen weiteren Nidgeng bei uns aufhalten 
kaun. Die nieberbayeriichen Märkte waren fehr ſchwach befahren nud braten 
theils wenig höhere, theils billigere Preife. Die biefige Shranne war in folge 
bes eingetretenen Regent noch Ihwäder ala feither beſtelt. Mit weniger Ant- 
nahme murben die vorwöcheutlichen Preife bejahlt. Diefelben beredneun ſich 
durd ſqnititich ſar Weizen auf 18 fl. 14 Be, (geftiegen 16 ke); für Roggen 
auf 10 fl. 37 fe. (gefallen 12 kr); für Gere auf 10 fl. 48 Er. (gefliegem 
4 fr); für Haber anf 7 fl. 9 kr. (gefliegen 7 fr.) Die jungen Garten find 
gut aufgegangen ; ber berzeitige Regen lommt ibmen ſeht zu Statten. 

A Lindau, 18. De De @ janb bes geflern abgehaltentu 
Fruchtmarttes betrug 3648 GAfft.; ber Berkauf 1890 Safft. um 87,611 fl. 
23 kr.; die neue Zuſuhr 1148 Schfil.; im Wet blieben 1998 GSäff, Die 
Miüttelpreife: Weizen 21 fl. 6 fr. (gefellen 4 fr.); Ren 20 fi 23 Re (ge 
Regen 8 ke); Roggen 13 fl. 46 fr. (gefallen 2 kr.); Haber 7 fl 24 Er. (ger 
fallen 12 fe.) Der Fruchterport mach bem Ihmeizerifchen Otbiete ift hiereris zur 
Zeit vicht bedeutend, Im Obſthandel reges Leben. Die Beinfefe erreicht mit 
quantitativ fehr befriebigendem Ertrege in Hieflger Gegend num ihr Emde. 


Berantwortliche Redaction: 
37. P. Vogl, Dr. A. Pöylmına. 


Rönigliched Hof · und Mational: Theater, 
Montag den 19.: „Ein Kind bes Blüde,“ Deiginaf-Baffpiel im fünf Auf 
(Im t. Reflveuz- Theater.) 
Zum erſten Male: „Sammelwuih,“ Lußfpiei vım 


dägen vom Charlotte Birch Pfeiffer, 
Dienftag ben 20 : 
Noderich Benedir. 


Geſellſchaſts-Keiſen nach Aegypten. 


53. (4a) Dieſe Reifen werben von Trieſt ans über Alexandrien, Damieite, Suez, mit einem 
u den Moferquellen — Yin Mufe, dann ah Kairo und zu ben 
om hier ans trennt fich jener Theil ber Geſellſchaft, welcher die 


Ausflug über das rothe Meer 
Pyramiden gemacht werben. 
Reife Nil aufwärts über Theben zu ben 


Katarakten und bis Kalabſche in Anbien 





Mittwoch den 21.: „Das öffentliche Scheimniß“ Lufifpiel mad Ealberom 
vom Pembert. (Im k. Mefibeng- Theater.) 
Donnerftaz ben 2%.: „Marie, bie Toqchter bes Regiments,“ Dper von 
Donizetii. 
reitag den 24.: „Macbeth,“ Trauerfpiel nah Ghakfpeare von Dingel- 
t 


Samfag ben 24.: „in bengafifger iger,“ Poffe nah dem Gramöfigen 
von Herrmann. Hieranf zum erfien Mole: „Der Better auf Beluh,“ lomiſch e 
DOper vom Krempelfeger. Zum Belcluffe: „Martetenberin und Poſtillon,“ Ballet 
von Gaint Lion. — 

Sonntag deu 26.: „Die Stumme von Porticl,* Oper von Anber, 


fteb 


Geftorbene in Münden. 

Maria Thereſla Iehle, Lottooberamts-Functionärsgattia, 43 I. alt; Co 
famba Unteetter, b. Beãuera · Tochtet vom hier, 73 I. alt; Raspar Roflenmilller, 
ehem. 6. Schneider, 67 I. alt; life Echreiner, f. Oderbereiters.Wittwe, 65 J. 
alt; Elfe Holmann, OfbahncafjerOfficianten-Eedter,“ 16 9 olt; Lucie 
Maier, Schneiders Witwe von Shrobenhanfen, 86 3. alt; Jah. Bapt. Dit, 
ehem. Buchbendergehitfe von hier, 68 3. alt; Leonhard Rigauer, E, Regiments- 
Dmartiermeifter, 68 I. alt. 


YAuswärtd Geitorbene 


Friedrich Etrehl, Gamtor zu Thuisbruun. Meiedeih Earl Seuffert, k. 
Stadtpfarrer und Genior des Eapitels Zirndorf gm Fürth. Wranz Zaver Wein 
giert, Pfarrer von Pughcim, f. Begirtsamts Brud bei Gürfenfelb, zu Sräfeifing. 
Franz Särobantner, k. HauptzollamtesEppebitor zu Amberg Carl v. Clarmanu ⸗ 
arenan, f. Appelgerihts-Rath zu Meusurg a/D. Dr. Mranz Pündter, Bes 
suufearzt ja Ingotfadt. Dr. Seeligeberg, praft, Arzt zu Rromah. Sallau 
Marim. Ritter d. Thiered, haraft. Generafmajor zu Reuburg a/D. M. I. 
Wirfing, Privatier zu Wirjburg. Gtepham Wohlfahrt, ehem, Coffetier zu 
Würzturg. Jean Jordan, Weinhänbler und Gaftwirty zur Ansbah. Ian 
Bäruer, freiseftzuirter Pfatter zu Eichſtätt. Coriſtian Beyerlein, & Boll 
Affifent zu Bamberg. Gufeo Wihelm Gene, chem. Orohdäudler zu Regine 
Rigard Edund, L, Ingenierfauptmann von Nürnberg zu Meran, 


266. Bekanntmachung. 

Hanbelemann Johaun Nicolaus Klöhr in Tor 
pen, £. Landgerichts Hof, ift Inhaber bes bafefhft 
unter ber Firma: 

IN, Aldpr 

beftehenben Hanblumgsgefcjäftes mit ber einzigen Rie- 
derlafjung in Toepen. 

Derſelbe hat feinen Sohn Yohanı Chriſtoph 
Kldhr von ba ermächtiget, bie Firma per procura 


an den Wendehreis des Kredfes . 


zu machen gebenft, 


—— P. T. Reiſenden, welche aus Gefundheits-Rüdfihten oder wegen Geſchäftsange · 
legenheiten längere Zeit in Aegypten verweilen wollen, genießen bie Begünſtigung einer viermonat · 
lichen Dauer ihrer Karten zur freien Rüdkhr von Alerandrien nah Trieft. 

Abgang ter erfien Reife von Trieft am 28. Novemher, 


28. Dezember, 


* weiten. ” ” ” 
Rüdkhr nach Trieft im dem legten Tagen des ——— und Jänner. 


Subferiptiondbetrag für die Reife von Trieft über 


Pyramiden und zurüd 300 Ber.-Thaler, 


lerandrien, Damielte, Sue, Kairo, 


Subfcriptionsbetrag für die Tour und weiter bis nach Kalabſche am ben Wendelreis bes 


Krebſes. 500 Ber,» Thaler Bormerkungen werben gegen Erlag 


von 50 Thaler angenommen in 


Wien, im Bureau ber Unternehmung Cafe Römer, in Trieft bei ber Kaffe des k. k. priv. Lioyd, 
fowie in den Filialen ter Unternehmung in allen Stäbten bes In- und YAuslandes, mo aud bie 


Programme zu haben find, 
Die Zahl der Reiſenden ift beſtimmt. 


Schluß der Subfeription am 15.. Nov. refp. 10. Dezember, 


Subferiptions-Betrag zu erlegen ifl. 
Fur die 


273. Bei bem Y, Rentamte Miesbach Tann ein 
mit dem Umfcreib- und Gefällsablöfungswefen volle 
kommen vertrauter Wmtögehilfe, welcher eine ſchene 
und flüdtige Haudſchrift ſchreidt, gegen ein monat 
liches Honorar von 83 fl. 20 Fr. ſogleich Aufnahme 
finden. Bewerber wollen fi an ben Amtsporfand 


bie zu welder Zeit ber gamze 


Unternehmung 
. Nö mr i 
Im Münden ertheilt Auſſchtuß E. Sat * raupp 


Commiſſions bureau. 


206. (8e) Beim k. Mentamte Lengfurt in 
Unterfranken lzunen zwei tm Steuerumſchreib ⸗ und 
Taxweſen erfahrene Gehilſen vom 1. Movember l. Je. 
an, dauerude Beihäftigung flnden. 

Bewerber wollen fi im franfirten Zuſchriften 
unb unter Anlage ihrer Zeugniſſe am den #, Rent 
Beamten Suante, bermalen no in Münden, 
Renhanfergaffe Mr, 11/2, wenden, 


chnen. 
Oof, ben 7. Dftober 1868. 
Königliches Handelsgericht. 
Der f. Borflanb: 
E.⸗Nr. 47. Bäumer. 


25.  Befauntmachung. 

Der Rebtichner und Krämer Johann Chriſteph 
Wunfhel im Oberröslan‘ikt Juhaber des dafelbft un: 
ter ber Firma: 

Chriſtoph Wunſchel 
beſtehenden Leblüchnerei · nud Rrümereigefchäftes mit 
ber einzigen Niederlaſſung in Oberröslau, 

Hof, ben 6, Ollober 1863, 


Königliches Handelsgericht. 
Der 1. Bo 


. Borſt ad: 
E.Nxe. 1716. Zãänumer. 
. Bekanntmachung. 


ODammerwerlebe· ſiher Chriſtian Heinrich Diumar 
in Oberflingenfporn, k. Panbgerichts Naila, iſt Im 
haber bes daſelbſt unter ber Firma: 
€. 9. Dittmar 
beſtehenden Wifemfabrifationsgefäftes mit ber einyi« 
gen Mieberlaffung in Oberflingeniporn. 
Hof, ben 6. Oltober 1868. 
Königliched Handelögericht. 
Der kgl. Borftanb: 


E.-Rr. 46. Zäuner. 





2235 
Bekanntmachung. 
Mei Web infen) 
In Folge —— 1. eat * rc raeian voten “ ed Mai, 
geſetzes uud ter 88. H6— rozeh · No om Jahte 
* * oh den. Dejember 1. D8. Kachmittans 2 Uhr -- 
a zu Echen zell 
* Das de beftebt aus folgenden Realitäten: . 
, A. in der Öteuergemeinbe Wettftetten: | ’ . 
PL-RT. 1845 zu 12 Dezim. Wohnhans mit Stall unter einem Dache, Badofen, Hofraum, 


2000 
. ss Sec Fuer 5 einem ganzen Nutzantheil gewerthet auf 50 fl. 


92. (26) 


N. 2093 zu 1,36 Tom. Igeunerhäll, 
* „ 170% „00 „ mbeet, 
9 m 600 „  Lohaderikeil,- 
„on 22 „160 „ Holyader, 
. u 24 „378 „ Baldung im ber vordern Gemeinde, 
„= 2121% „1,79 „ Gipanbreite, ö 
fi 2122‘, u. 2122'4 zu 0,22 Tgw. Gipanbreite. 


” 
i üde gewerthet auf 1419 fl. 
FAR USERN: U B. * ber Steuergemeinde Wettſtellen: 
PlNr. 2154 ab are te 2,27 Tgw. —8 auf 200 fl. 
C. In der Sieuergemeinde —— 
«Nr. 5841’, Sandeder zu 2,48 Tgw. gewerthet au A j 
——— * Lit B 9 C werben geſondert verſteigert. Das Anweſen it belaftet 
mit 1 fl 97% fr. Gefäls- und ältere HunblohnssBodenzins zum Staate und mit 1 fl. 10 fr. 
i löfunga-Eafle. N . 
— a —5 tes Schãtzungowerthes bedingt. Jene Steigerungtluſtige, 
deren Bermdzensverhältnifie dem — — Notare nicht belanut find, haben ihre Zahlungs 
igtei i i weiſen. 
ſaneten du ee Ban bei der ——— gegeben und lonnen bie rent» 
amtlichen Katafter in der Zwiſchenzeit im Amtspmmer des Unterzeichneten einzejchen werben. 


t, den 29. September 1863. 
BEIDEN ” Bauer, !. Notar. 


260. Im der J. B. Metzler'ſchen Buchhandlung in Stuttgart find erfhienen und 
durch alle Buchhandlungen zw beziehen : 
Fran Aventinre. 
Lieder aus Heinrih von Ofterdingens Zeit 
ns 8 — 10 Sg. od. 2 fl. Me. x 
l d Titelbild. Gr. 8%. 1 r. v. ob. i Irh. 
m De * in Sehignitt 1 The. 22 Ser. od. 3 fl chen, 
Un vn ZA Bourne Brei de ehe u mini du 
ügerin ber unft, 2 ; . 
a okun wur Gif der brähenien Dieter ans ter eifen Bittheyet Der kaufen Dig, 
kunft, der Wartburgperiope, 


Der Erompeter von Säkkingen. 


Ein Sang De Dee hin 
—S 


it Titelbild. 8%. 1 Thle. ob. 1 fl. 45 fr. Giegant geb. in Geldſchnitt 1 Thlt. 10 Sgr. 
Geh. mit Titelbild u) Ex “er 


Die dritte Muflage iſt eingeleitet durch eim poetiſches Borwort bes Hrn. Verf. im Uebrigen 
aber unverändert. 


me Bußdinigäbafener Wellenbranerel. 


i Actionäre der Hiefigen Wetienbrauerei werden hiermit zu ber am 7. Novem- 
ber näcfhm, Morgens 9 Uhr, im Gafifans zum „Deutfden Haus« bahier fatifinbenben Ger 
a = * herhandimug ſind: 

9 De Rechenfcjaftöbericht und die Rechnungkablage des Verwaltungsrathes und Ger 

berfelben ; 


nehmigung ’ 22 Y 
be ber Unter! der Rechnungen bes proviſoriſchen Comils's, Bes 
a — An eöffnung der Koften bes Baues und der Mafdhinen ; 
3) igung 2* * Ba en Dividende; 
i uten un r 
Fi ac und Belhtußfaffung Über den Antrag des Heren Director Pſchorr, Er» 
weiterung, reſp. Erbauung neuer Seller betr. 
Diejenigen Actionäre, welche biefer Berfammlung keimohnen wollen, belieben fid entweber 
durch Borzeigung ihrer Actien anf dem Comptoir ber Actienbrauerei vor dem 7. Moveinber oder 
1 Stunde vor Eröffnung ber Verfammlung im „Deutſchen Haufe” zu Iegitimiren und ihre Stimm« 
.. a hafen 11 Deisker 1863. j 
Der Verwaliungsrath der Ludwigshafener Aclienbrauerei. 


202. Steckbrief. 


Am 5. Oftober l 36, deſertirie Corporal Ja⸗ 
tob Johann Heumos Maurersfohn von Mol. 
meröheim, Bezirksamts Landen, im ber Pal ge 
run Bere biesfeitigen Regimente und aus biefiger 

er 4 


Derfelbe if zugleich des militäriſchen Berbredhens 
der Unterfhlagung im Dienfte nah $. 494 ber re» 
vidirten werſchriſften, und mehrerer nach Art. 
315 Abſ. ‚2 de6 Er... B, als Bergehen ftrafbarer 

eien angeſchaldigt. 

Simmtlihe Militir- und Kivilehörden werden 
num erfücht, nach Cerporat Jakob Iohamı Den 
mod Spähe zu verfügen, und bemfelben im Betres 
tnngefolle am bas unterfextigte Regiment abliefern 
zu laffen, A 

Signalement * 
Alter: 85 


Größe: 5° 11° u, 
Haare: bramm, 
5* bob, 
ranen: braun, 
ae: braun, 
je: etwas A 
Munb: reg — 
Bart: röthlich braun, 
Kinn: fpi 
Seſicht: Tänglic, 
Sefihtsfarbe: gefunb, 
Körperbau: fchlanf, 
u. — 
bermuthli ſ d W warzem 
Tuche, unb ——— — 
Münden, den 13. Oftober 1868. 
8. 2. Infanterie-Regiment „Kronprinz“, 
Wegen er = Oberftenfelle: 
ietl, 


egimentsauditor. 


21 Bekanntmachung 
9 
Berlafſenſchaft bes — 
Beruhard Zebentbauer von 
Denuetöberg. betr, 
— — — 
xg io Ertenutniß 
des vormaligen Landgerichts Mühldorf am 30. 
Dtteber 1835 bereite für derſchollen erffärt und wurde 
befien Bermögen gegen Cautionsleiflung an die näd- 
fen Aurerwandten ausgeantwortet, 

Auf bem Thalerauweſen des Johann Later 
meier von Ammering if nun fil eimen Grbtheif 
von 144 fl. 56°/, kr. aus biefem Bermögen Caution 
Im Sypothefenbude eingetragen. 

Ale Diejenigen, welche glauben, baf fie am bie- 
fer Eaution einen Anſpruch erheben Können, werden 
hiemit anfgeforbert, ihre Auſprüche 

innerhalb 3 Monaten 
von heute am gerechnet hierorts anzubringen, aufer- 
bem die Eantion nad borfiegendem Untrage im Hp- 
pothelenbuche gelöfct werben wälrhe, 

Am 9. DOftober 1863. 


Königli Landgericht Neumarkt tt, 
2a a. Der * Re vn 
ER. 57/A, be. 


ö— An EEE 
270. Befauntmachung. 
ee Bege der Hilfenollfiredung werben vom 

am 

ar den 26. Oktober I. 38. 

a a 
Pferde, das eine Rothihimmel, das andere Mappe, 
Zungen! hen Deefhitnben anti vakeunh 
an 

Basteleiteter biezu eingeladen. 

Bindbsheim, am 11. Dftober 1868, 

Der Lönigliche Notar: 
Schiffner. i 


272. * 3 ge ift eine > 
bas Umſchreibweſen zu befeigen 
her sof. Honorar. Zufcriften mit Zengniß- 
Aſchriften france, 


_Todes- + Anzeige. 
Im Jahre unseres Heils 1863 


am 15. October Früh 2 Uhr iſt, mit den heil 
Bungenläfmung in dem 


Sterbfacramenten veifehen, In Folge einer 
felig entſchlafen: 


Ftan Iulie Fuss, geb. Eifner, 
Hötelier- und Posthalters- Gattin dahier. 
Sie warb geboren zu Iphofen am 15. November 1807, und erreichte 


55 Jahren und 11 Monaten, mobon fie 25 


fonadp ein Alter von 
Jahre 3 Monate und 11 Tage in glüdlier 


&hr verlebte. h 
Die Sıele der Berlebten wird dem Andenken und frommen Gebete des qhriſtlichen Leſers 


beſtens empfohlen. Riffingen, den 15. Okt. 186 





185.) Bekanntmachnug. 
Berlaffenfcpaft des Tugfabrifanten 
Johann Amnbrofius Briebrid Eorg 
dom Regeneburg betr. 
In rubricrter Nachiaßſache ergeht au fämmtliche 
unbefannte Gläubiger ber Auftrag, ihre Borberumgs- 


Anipräcde 
binnen 6 Woden 
dom heute am gerechnet um fo fiherer hieroris an⸗ 





3. Die Sinterbliebenen. 





Möl ter'ſche Curatel vom. Wegfurt jeit 6. März 
1825 eingetragen. i 

Diefe Barbara Mölter war au. ben Schlofie- 
meifter Albrecht im Würzburg verheirathet, ift 
glei biefem geſtorben und berem Erben finb um 
befannt. 


Da num das fragliche Capital Tängf abgegahlt 
fein fol, aber nicht gelöſcht worden if, fo werben 
auf Antrag des Schmiebmeifters Adım Willner 


6202.(%) Bekanntmachung, 

a — — dandgerichts Münden 
£ d. 3. wirb das Mnmelen des Gltlers Safob 
Adam von Wiening, H8-Rr. 6 daſelbſt am 

Oonnerſtag den 20. Oktober I. 38. 


Vormittags von 11 Uhr 
in irthehunfe m Fiir te 
öffentlich verſteigert. 


Dasfelbe beftcht ans einem Hölgernen, mit Schin- 
bein uud Stroh gebedtem Wohnhaufe mit Kuhflall, 
Drefgtenme, Yuttereinfage und Schöpfbrunnen, dauu 
ans 11 Zgw. 63 Dezim. Aedenn, Greewegen unb 
Waldung und ift bei einem Werihe von 2321 fl. 
mit 2810 fl. thells uur dorgemerkftem, theils fürnt- 
fi eingetragenen Hppothelen belaftet, woriınter fich 
jedoch eine underzinsliche Koflen- und Ziuſen · Cau⸗ 
ri a ee 

Das Berfahren richtet ih nah 9. 64 des Hy- 
pothefengefeges, dann nad 94. 98.- 101 ber Proseh- 
Novelle vom 17. Movember 1837 und es findet 
er re fiitt, wenn ber Schäg- 
ungewerth erreicht 5 

Hppotheteubuhs-Auszug, Ratafter und Schägung 
länmen im ber Kanzlei bes umterfertigtem 1. Notare, 
Diemersgaffe Nr. 21,1 eingeiehen werben, 

Dem Motar unbelannte Steigerer haben fih be⸗ 
aüglich ihrer Perfon unb Zapfungsfäpigteit gehörig 


zumelben, al® auferbem bie Wuteinanberfegung der DO Begfurt gemäß $. 82 bes Hypothelengejees alle auszumeilen. » 
h jene, weiche auf obige 100 fl. eim Recht zu haben Mi: , ben 27. 1868. 
de organ "I Gemein, anafnde. ie Kopie en Ra: 
Sun ; RE binnen 6 Monaten dv. Dincenti. 
en sen anzumelben und machzumeifen, wibrigenfalls fie mit 2695. (47) A Varis) Serr Fried 
—2 ſolchen ansgeiäloffen, die Hypothek ſeldſt aber file er · rich Stevens, t, Dove: 
A. Bas ioſchen erflärt und bie Löihung derjelben im Hypo⸗ Medic 
ER 4/ BOmER — gHembuche vollzogen werden tollrbe, tor der Me 
4310. (8e) d g. BifGefegeim, 17. Iuni 1868, von London, bat die Mue de 
Amortifirung einer Oypotketen- liche® Landgeri Zurembourg _verlafien und 
Forberumg betreffend, Königlied Landge cht. wo nun ® . Boul 
Oypothelenbuche Wegfſn Band U ©. Der Uni, & ter: * as 
11 Dre Gplnl Dea 100 Rn Me Butter Ei ai Ganteen. vord M ed in Parid.‘ 








Frankfurt, 17, October. 
I Folge unglnftiger answärtiger Motirungen waren Öfere. Fonds abermals etwas miebriger, Auch auierilauiſche Foude waren rädginzig" Dagegen zeig- 
tem: fid Flle Frautf. Baut · nud Berbader-Eifenbapnactien Käufer zu höheren Curſen. (Spub,) 


Curs der Stantspaplere. Diverse Actienm. 






























Oesterreich 5 pCt. National-Anlehen von 1854 0, 6 Frankfurter Bank af. 600. » 2 2 2 0 0% — BP, 130°4 6, 
* 5 pCt Metall,v. 1859 inL, 116 zu 4 83%, PR K. K. Ossterreichsche National-Bankacien * 817.6 

= 5 pCt. Metall. Obligation. . . » -—  P, 65 4.) Oesterreichische Credit-Bankactien ü fl, 200 . 2— Pi G, 

% 41, pl. Nee. &® P, Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie a 0. 250 .„ |* 231", P. 231 6. 

Bayern 5 pr Oblig. 4 E. (©. b. R.) — Oesterreich, F.-Sı.-Eisenb. 5 pOr 500 Fr. 4 2Bhr. |* 196 P —G, 

5 4"/, pCt. Oblig. Ajähr, dio, 01, P. — G. 5 Blisab,-Eisenbahn 5 Mil. «= + + ı [9 129%, BP — G 

Pr 44 pCt. Oblig. Yjühr. dio, | 102%, P, — 6. * Elisab,-Eisenbahn Prior. pC.... BB, — 6. 

pe 4 pCt, Oblig. Ajühr. dio, 10, P, — 6. “ do, de, -neusii# Emission ww, — Gi 

Po 4 pl Oblig. YAjähr,, die, 100, P. — “ll 2 Böhmische Westhähn-Actien 5 pÜt, - P. TG 

= 4 pl Oblig. Ab.-R. dio, 10, Pr. — J do. Westbahn Pr. 8b, R, . 8 Pr 6 

fr 3'/, pCt, Oblig, dio. — — Ludwigshafen-Bexbacher ä 4 pl, . ne 141, pP YG 
Württemberg 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch. — P, 104%, 6.|| Pfälzische Maxbahn b. Roihschild A 434 pl, . 105',P., — 
” pCh . Coup, dito — P, 103°, G|| Bayerische Ostbahn & 414 pCt. volleinbezahlt . 413, pP. — 

* 3'4 pCt. Oblig. ditto | wur —- Bayerische Osibahn mit 30 pCt. Einzahlung HPA 6. 

Baden 4. pl, „ dito & Goll 100%, Pf, — Oest, 37% Nard-St.-B-P.-0. 2, 28 ke. I. Be. . 
Gr. Hessen pCı. Oblig. b. Rothch. 10,6 Vak 3° & 28 kr. b, f —äd. 





























Wechsel in süddeutscher Währung. | Anlehens-Loose. 

Amsterdam 1.100 Kk.S 2.0 2 re PA B. — 6.| Oesterreichische A. 250 von 1839 R ass 6. 

Augburg N. 100 k.S . 2.2. 2000. 994 6. | 4* fl. 250 von 1854 mit 4 pC.. » —- Bi 6. 

Berlin 20 88: .'. 1051, B, — G. ” fl. 500 von 1860 6/7 . MAR 46 

Bremen 50 Th. Led. k,S, 96°/, B, * fl. 100 Eisenb L. vom isss | 14274 P. — 6, 
» Cola Tr 0 %8 .. 105%, B — G.|| 8%4 pCt. Preuss, Pr.-Anl. bei Rothschh „ 4 4 — P.123%4 6. 

Hamburg MB. 100 x«. 8 = Bi 87%, Gl Badische M 50. = 2.04 0 = ir 

Leipzig Th. 60 k. 8, 404%, 6. * 13%. de .e "13%, P. 

Loudon Lst, 10 K. 8 — B 118 6|| Kurbessen Thir, 40 bei Rothsch. - - «+ — 

Lyon Fra, 200 k, s. _ | Grossherzogthum Hessen fl. 50 bei Rothsch,h „ ., 12 P. —& 

Mailand Frs. 200 93,6 = .„. 83 dio, 19 

Paris Frs. 200 93%, B. %, G.| Nassau fl, 25 bei Röthsch. : 3814 P. 37% 6. 

Triest n. 100 kA. 8. . — Sardinien Fr. da b. B. ER re ”..0 P. 596 

Wien 2. 100 8, W. Ne ee 104%, B. Ansbach-Gunzenhausener il, 7 ·Uvo⸗ 14 . 126 

Discoto . . 0... . | 94 PC. 6 


Alle Eilecten-Curse verstehen sich in Precenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden, 
— — — — — 
Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Bagesifäe Beiinng 


% 








Urberficht 
Amtliche. 


Deutſcher Bund. Münden (Die Mün 
Eifenbahnbanfection in Heidingefelo). Angeburg (Dr. 
Feftverfammfung am 18. Oetbr. Dr. Karl Barthe Mebe in Pegan über 
bie Leipgiger Pefrehungefhlaht), Kelheim (Schluß des Berichts über 
bie Eröffnung ber Befreiungspalle). Stuttgart (feier bes 18, Oktos 
ber). Conftanz (Adteſſe an den Großherzog unb deffen Antwort). 
Feipzig (Ormeralverfommlamg des Nıtiomalvereine), Hannover (3m 
Frage der Bunbesreform). Franliurt (Aufferberung an die Redac⸗ 
teure der großteutfhen Blätter) Berlin (Meer Preußens Stellung 
zur Reformacte). Pofen (Aus dem Hirtenbrief des Erzbifhofe). Wien 
De zum Schwarzenberg Deukmal. Berichte aus dem Raus 

iy8), ä 


er Zolltenfer 
öde Rede 


kreich. Parts (Leichenbegängniß Villault's iedli 
Das „Journal des Debata“ a Deſterreich. fer 
age. Nachrichten aus Japan). 


Amerika. Cincinnati (Bom Kriegeihanpfag). 
2ocal:Shronif. 
Beste Poften. 
2 Telegramme 
Bolköwirtbfchaftliche und Börfens Berichte, . 


Ausfihten, 
fen 


Amtliches. 


Münden, 20. October. 


Die latheliſche Pfarrei Ofterihwang,st. Besifsamts Sonthofen, M 
wit tinem foffionsmäßigen Meinerteage ven 450 fl. 10 fr. 5 bi. im Etlediguvg 


Hichtamtliches. 
Deutfcher Bund. 


Bayern, Aus Münden, 16. Oct, ſchreibt man ber „Rdn. 3. 
Der Öfterreidhifhe Brvollmächtigte Frhr. v. ge hat während der 
Yiefigen Conferenz zwar nicht direct an berfelben Theil genommen, aber 
bo Gelegenheit gehabt, mit ben einzelnen Mitgliedern derſelben ausführ · 
Gi die Biterreihifchen Anfhauungen zu beſprechen und bie im Ausftcht ges 
ſteilten Tarif-Ernäfigungen zu erörtern. Gie erreichen, wie ih erfahre, 
im Allgemeinen die Höhe des gegenwärtigen Tarifs des Zollvereind und 
fellen noch weitere Herabſe tzungen in Audjiht genommen ſeiu. Da biefet 
oͤſterreichiſche Tarif aber erſt ale ein Entwurf betrachtet werben fonnte, 
waren bie Befprehungen natdrlih von feiner officieflen Bedeutung. Das 
Wiener Cabinet erwart:t den von Preußen auf der Berliner Confereny 
zur Erörterung proponirten Bereindtarif, um hiernach feine Endentichläffe 
zu. faffen und den befreundeten Regierungen tarüber dann feiner Zeit Mit- 
theilung zu maden, In Betreff bes principiellen Standpunctes erflärte 
Hr. v. Kalchberg, daß feine Regierung not immer die Propofitioneu vom 
10. Juli v. I. aufrecht halte Zur Zeit will Defterreih zwar auf dem 
Eintritt im ben Zollvereim verzichten, e8 verlangt abır, daß ihm im Ber» 
trogewege bie fpätere Fufnahme in den Zollverein verbütgt ımd ver frans 
zoͤſiſche Handelövertrag in der Weiſe mob:ficirt werke, daß für Defter- 
reih aus bemfelben fein Binderniß ter SZolleinigung mit bem übrigen 
Deutfchland erwachfe. für bie Zeit dieſer Ueber zangs Periede branſprucht 
das Wiener Cabinet den Wegfall oder die Aenderung des Artilels 31 
des franzöflfgen Vertrages, beſouders wegen ber Beftimmung, baf Aus 
fuhr unb Einfahr-Berbote, welde gegen (Frankreich zur Geltung kommen 
fellen, auch am allen anteren Grenzen zur Anmenbung gebradt mer- 
den mäflen. Die Zoll-Eonferenz hat unter tem ind biefer Wunſche 
igre Befpredungen gehalten und am Ente berielben, da Protofolle nicht 
geführt wurden, eine Regiſtratur“ unterzeichnet, in welder die Bevoll» 
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mädtigten bie Erhaltung bed Zollvereind als das Ziel ihrer Beſttebun ⸗ 


gen bezeichneteu und für ten Fall, daß auf der Berliner Eonferenz 
feine Einigung zu Stande fommen folte, Namens ihrer Regierungen 
fi weitere gemeinfame Berathungen vorbehalten. Hiernach ergist ſich 
denn auch bie Bofltion, welche die hier vertretenen VBereinsregierungen in 
Berlin einnehmen werden. Ih glaube, fie dahin bezeichnen zu können, 
daß fie an Preußen das Berlingen richten werben, bei Fraulreich dieje⸗ 
nigen Veränderungen des Bertrag6 durchzuſetzen, welche neben ter Aeu— 
derung. reſp. Wegfall des Art. 31 die ſpätere Zolleinigung mit Deſter⸗ 
reich ermöglichen. * 


Münden. Durch Rejeript des Staatsminifteriums des Handels 
und ver Öffentlichen Urbeiten vom 26. v. Mis. ift die Errichtung einer 
t. Eifenbahnbau-Seetion im Heidingeſeld genehmigt, und als deren Vor⸗ 
fand ver geprüfte Banprakticant Narl Wif berufen worden. (B. BL.) 


* Ju Yugdburg wurde zur Beier des 18, Oetbr. an diefem Tag 
u. A. eine Feftcerfammlung im goldenen Saale des Rathhaufes abge 
halten. Dr. Bölt halte die Feſtrede zu halten Übernemmen, und man war 
bert wie aufwärts ſehr gefpannt, wie er ſich feiner Aufgabe entledigen 
werke. Leber erlaubt uns ver Kaum nicht, feine Rede vollſtaͤndig zu geben. 
Im Eingang verfelben betonte er namentlih den hervorragenden Antheil 
Preußens an dem Beftelungstampfe; er beſprach ſodann bes Streben nach 
Einigung, daß feit jener Zeit im beutfchen Volke erwacht fei und immer 
mehr fih entwidelt Habe. Hicran antaäpfend fuhr er aljo fort: 

„Das wird jeder in feinem eigenen Herzen fühlen, und das wird jeber 
bezeugen und beftätigen fönnen, daß es num und nimmermehr mözlic wäre, 
auf bie Länge ter Zeit durch Machtgebote jenen Sinn in dem Deutichen 
zu unterbräden, welcher ihn darauf hindräugt, fort und fort, und jei ed 
mit der Aufopſerung al feiner Güter, das zu juhen, mas er für das 
rößte der Güter Hält, fein großes, einiges und herrliches Vaterland. 
ber wie ſell es geboren werben? Sollen wir barauf hoffen, daß es 
don Den uns verlicher werbe? Dft Haben wir zehofft uud oft haben 
wir nichts erhofft. Es ift aber aud nicht nothwendig, und es Tann nicht 
fein, daß es mie ein Geſchenk gleſchſau vn Himmel falle. Was recht 
Staub halten ſoll im Peben ter Völker und der Geſchichte, das muß 
erfämpft, das muß errungen fein. Mus dem - tiefeigenften Herzen 
des Volles heraus muß es machen, muß es erkämpft werden, wenn 
es Beſtand mad Kraft und Leben und Zutanft haben foll; und damit es 
geſchehe, iſt harte Arbeit nothweudig, melde nicht dadurch erſetzt wird, bafı 
man in hochtlingenden Phraſen von Nation, von Liebe zum Baterlande, 
vom alleinigen und all’ überall feienden Vaterlande ſpricht, Steige 
jeder im fein eigenes Herz hinab und frage er fi, ob er das eigene 
Herz von allen Schladen ſchon gereinigt finde, ob er ba@ eigene Herz 
werth finde bes großen Vaterlaudes; und wenn er es nicht Tann, fo jage 
er fi, daß er zunächſt bei fih anzufangen und bei fid im Seinen den 
großen Bau zu beginnen babe. Hiefür iſt zunächſt nothwendig, alle 
Sceeljucht nad ale Selbſtſucht zu verbannen, -ausjureißen allen particue 
laren Eigenſinn und allen Hochmuth auf befondere eigene Stammestheile. 
Schmach und Beradtung muß zuerſt denjenigen treffen, wilcher phari- 
faiſch von ſich umd den Seinen fagt: „Herr, ich donle bir, daß ich nicht 
aud; bin wie Jene," ſcheel hinblidend auf den unglädlihen Nachbar und 
befien Mifgejhid. Und jo, wenn wir aus uns heraus bie Grundſteiue 
und bie Grundlagen gebildet haben, wird c6 wachſen, es wird gebeihen. 
Sowie die Befreiung dom ber Fremdherrſchaft in Kunft und Literatur 
im vorigen Jahrhundert ans ven Tiefen des Bolfsgeiftes heraus wollbradt „ 
worben if, jowie aus den Tiefen des Boltsgeifted heraus jeme Zeit ges 
wacdhien ift, melde wir heute felern, jo muf; aud aus den Tiefen deſſel⸗ 
den Geiſtes heraus bie Gehalt unſeres künftigen Reiches wachſen. Wir 
aber, wir mäffen was vornehmen, nicht weniger zu thun, als Jene gelhan 
haben, welche heute vor 50 Jahren und ſonſt anf anderen Schladtfel- 
bern für ihre Nachkommen geblutet haben, Es ift, hochgeehrte Feflgenoj- 
fen, wmandmal leichter für Freiheit und Baterland zu fterben, als ein ernfles 
Mannesteben hiudurch für biefelben zu impjenmnd zuringen. Mit glühen- 
der Begeifterung „eht ver Mann, der Küngling den feindlichen Gejofienent- 
gegen, und er bat dem jchönften Tod gefunden, wenn er ihn anf der 
BWahlftatt gefunden hat. Allein harte und zähe Urbeit des Mannes, 
nimwermiehr ruhende Arbeit det Mannes erfortert es, om da Tüclige 
feit und Zukunft feines Volks zu arbeiten umd es würdig ber Gtuje 
am wmachen, welche es einnchmen muß, wenn es nicht bem es umgebenben 
Feinden zum Opfer fallen und zu Grunde gehen fol, Wollen wir ung 


das Wort geben, daf wir und biefer harten, tagtäglichen Arbeit ber na« 
tionalen Selbflerziehung mit Liebe und Aufopferung ohne alle Eiferſucht 
gu unterziehen gevenfen, Dann werben auch wir einen, und einen micht 
unbebeutenden Schritt weiter gelommen jein, und wenn wir aus ber 
Opfermuthigfeit, welde feiner Zeit umfere Väter zu Kampf und Giey 
geführt Hat, das Beiſpiel nehmen für diefe bürgerlihe Opfermuthizkeit, 
fo haben wir heute auch eine Schlacht geſchlagen, welche und das briu- 
gen wird, was wir alle erfehnen, und was wir alle erhoffen. Sind wir 
erft fomeit, daß dies Gefühl in Jedem lebendig ift, jo wird auch die Ger 
fahr von Außen fi vermindern, ja file wird verfäwinden von ber Zeit 
an, — wir durſen deſſen gewiß fein, — von welder Deutfhland im Her⸗ 
jen von Europa ald ein großer Staat ſich conftituirt hat, Bon bieler 
Zeit an wird das Uebergewicht von jenfeits des Rheines gebrochen fein, 
es wird das richtige Berhältnig ber Kräfte wieberfehren, und es wirb von 
dann am nicht mehr nothwendig fein, im Frieden gerüſtet nutzlos bie 
Kräfte des Volles zu verzehren. Aber bis dahin mellen wir den vater» 
linbifden Gebanfen pflegen, und wollen uns, wenn bie Zeit des 
Kampfes wieder kommen follte, bei den Äreuben « feuern, welche 
heute von Berg zu Berge lobern werben, daran erinnern, ja wir wollen 
uns bad Wort geben, daß bie Feuer auch von Berg zu Berge ala Flamı- 
menzeigen leuchten follen dafür, daß alstann ber gewaltige Krieg und 
Kampf durch das ganze Bolk gehen folle; daß jedes Haus eine Feſtung 
fei, in welchem ber {Feind feine Befagung finde, und wenn ber Feiud 
(wie wollen ihn nicht herandfordern, wir find ein frieblices Bolt) Das 
weiß, daß er allüberall in jedem Maune einen Feind, im jedem Herzen 
Zorn gegen ih und bie Entichloffenheit findet, ihm entgegenzutreten und 
jo zu fümpfen bis auf den legten Bintötropfen, fo wird bir, ber Heute 
dort thront, gleid feinem Oheim am Schlachttage zu Leipzig, erfahren, 
daß er eine andere Gewalt gegen ſich heraufbeſchworen hat, als diejenige 
war, welche er feit Jahren zu belegen gewohnt war — die Sraft bes 
ganzen Volles. Diefen Geift zu pflegen, ihn offen und überall zur Schan 
zu tragen, fih zu ihm mit Stolz zu bekennen, muß auch unfere Aufgabe 
werben, Wir mülfen davon überzeugt fein, daß es nicht möglich ift, daß 
wir aus der Reihe der Nationen ausgeſtrichen werben, und wir müffen 
den Geiſt in ung pflegen, der es als Hochverrath erſcheinen läßt, nur ein 
Stüd deutſcher Erde aufzugeben. Im dieſem Sinne laffen Sie und ben 
Feſttag feiern, im biefem Sinne kann er aud ein Tag der Freude, eim 
Tag des Stoljes, ein Tag ber zuverſichtlichen Hoffnung für die Zufunft 
fein. — Laſſen Sie uns den Gedanken der Einheit, den Gedanlen ver Zus 
fammengehörigfelt im Herzen hegen und pflegen, laſſen Sie alle particus 
lären Engherzigfeiten, laffen Sie alle Pandeseiferfüchteleien aus dem Her 
zen und ousreißen umd laffen Sie und auflammern an das einige, große, 
mächtige, herrliche Vaterland, dem ja au unſer letzter Pulsfhlag noch 
zu eigen fein fell,“ 


* Augsburg. Yu großbentfchen Reform-Berein zu Legan hat ber 
Abg. Dr. Karl Barth über die Leipziger Befreiungsfhlacdt eine Rede ge 
halten, worin er barauf Hinwies, wie in ben feitbem verfloffenen 50 
Yahren bie comflitutionelle Verfaſſung in ben eimelnen beutfhen Staaten 
fich entwidelt habe, und das 50. Jahr jegt aud dem Gefammt: Deutjd« 
land vie conftitutionelle Berfoffung bringen ſolle. „Möge, ſprach er am 
Schluß, die gleihmäßige Feier der Leipziger Tage ale Deuiſche noch fefler 
und imniger zufammenjühren und mit einander verbinden, möge fie das 
Lofungswort werben für ein freies, einiges Deutſchland mit conſtituti⸗ 
oneller Verfaſſung, möge fie ber Wedruf fein fir den erſten Zufammen- 
tritt ber beutichen Stände! Werbe fie aber aud ein ernſtes Mahnmort, 
ein Aufruf zur Umkehr für Alle, Ale, die biäher widerftrebten und einen 

verfolgten, der jeinen Urſpruag? nicht ableitet vom ben ruhmreichen 
Zioeden und Thaten unſerer Vorfahren bei Leipzig, fonbern eine eut- 
gegengefegte Duelle hat und zu dem entzegengefegten Ende führt.“ 

”* Kelheim, 18. Det. (Schluß tes Berichts Über die Eräffnung 
der Befreiungehalle.*) Alsbalb begann das Feltmahl bei Sr. Maj. dem 
König, = welcher fämmtlihe Generale mit ihren Mojutanten geladen 
Maren, hrend ber Tafel wurde von ben Geſangvertinen Lützow's wilde 
Jagd“ unter Walbhornbegleitung gefungen. S. Maj. König Yudwig brachte 
einen Toaſt aus auf alle deutſchen Souveräne und das ganze Deutfch- 
fand; Frhr. v. Heß, ber einen Gruß feines Kaifers brachte, auf St. Mai. 
König Ludwig, ebenfo trant Frhr, v. Wrangel auf Sr. Majrflät Wohl. 
In weitern Berlaufe bes Weftinahles gebacdhte König Ludwig der Manen 
Scäwarzenberg’s und Bläd 's — und brachte einen Toaft auf das Wohl 
aller Anwelenden aut, Erſt nach 4 Uhr endete das Feſtmal und kehrten 
hierauf Se. f. Heh. Prinz Karl umd die Herren Generale nach Regend- 
burg zuräd. Während bes ganzen Bormittags ein dichter Nebel auf ber 

d lag, zerftrenten im den Mittagoſtunden bie Sonnenftrahlen die 
Nebelwolten und hatten wir von ba an das fänfle Wetter, das man 
fich nur wünſchen lounte. Selbſt der Himmel hatte fo das ſchoöne, er- 
hebenbe Feſt beglnftigt; es hätte ber Hentige Chreniag des deuiſchen 
Bolles nicht würbiger gefeiert werden Können, — Gie haben bereits eine 


*) Den Anfang f. im heutigen Morgenblatt. 





Beſ hreibung be3 großartigen Prachtbaues gebracht, und I lann bem 
nur beifügen, daß der Eintritt im denſelben ein geradezu überwältigender 
if. Dan braucht Kingere Zeit, um fi zu fallen und zur Beſichtigung 
des Eiuzelnen ſchreiten zu Fönnen, — Heute Abend wird Schügenzug mit 
Flambeaur und Mufit, Beleuchtung ber beiden Löniglihen Standbilder, 
Serenaten vor denfelben und Freubenfeuer auf den Berghöhen ftattfinden, 
und morgen beginnt ein ziweitägiges Feitihießen, und am 20. d. Abends 
schließt das Feft mit einem großen Val, Die Wieberabreife Sr, Moj. 
bes Königs iſt anf morgen früh 9 Uhr anberaumt. 


* Bon fehr verehrter Hand wirb und ber Toaſt des Ef. Feldmar⸗ 
falls Frhen. dv. Hef*) bei der Feſttafel zu Kelheim am 18. Detober 
1863 mitgetheilt. Derielbe lautet: „Euer Majeftät! Mein er — 
ſter Kaiſer und Herr hat mir ben Auftrag ertheilt, Euer Majeſtät als 
Seinem vielgeliebten Herrn Oheim und einem ber Erſten — ber ültle ⸗ 
ſten — ber ebelften und im Sorge für Deutſchlande Ruhm und Ehre 
beharrlichften Fürften zur Vollendung und Eröffnung der Befreiungshalle 
Stine wärmften Glädswänfge barpubringen. Ge. Majeftät ber Kaiſer 
wänfden daher, daß an biefem benfwärbigen Tage von ben entfernteren 
öftfichen Oeſtaden diefes herrlichen deutſchen Stromes, welder aud hier 
zu den Füßen diefes Ehren-Tempels fo fol und ſchön voräberflicht, ber 
fatjerlihe Gruß und Ruf zu Euer Majeflät herübertöne: — 2 — 
verzuligt und noch lange — lange Jahre lebe der edle deulſche Flrſt 
König Ludwig der Bayer!“ 

* Die Anrede, welche General-Feldmarſchall v. Wrangel in ter 
Befreiungshalle hielt, — indem er dabei aufdie Stelle trat, welche bie Zu ⸗ 
ſchrift trägt: „Möchten die Teutſchen nie vergeffen, was ben Befreiungs- 
tampf nothwendig machte und wodurch fie gefiegt* — war, wie ſchon im 
heutigen Morgenblatt erwähnt wurbe, leider anf ber Galerie nicht ver- 
ftändlid; die Iegten, mit gehobener Stimme geſprochenen Worte beajelben 
waren: „Einigteit Germanias I" 


Württemberg. A Stuttgart, 19. Det. Die geftrige Feier bes 18. 
Dctober ging — troß einer vorangegamyenen Provocation bed bemofratifchen 
Blattes des Beobachter,“ ver Allen, die nicht mit bem deutſchen (Farben 
decoriten würden, mit Annageln von faulen Häringen an ihre Käufer 
drohte, was allgemeine Enträftung erregte und Viele vom Decoriren ganz 
abpielt — im gewohnter Orbnung, Ruhe und Würbe vorüber. Die De- 
corirung ber Straßen und Häufer befland hauptſächlich in ſchwarz · roth - 
gelben Flaggen und einigen auf bie Berhältaiſſe bes Tages paſſenden In« 
fhriften. Uebrigens war es vorzugsweiſe bie Nationalvereind- und bemo- 
fratifhe Partei, welche bie feier in bie Hand genommen und Reben ge- 
halten hatte. Den meiften Effect machte bie Rede des Prälaten v. Rapf 
ia ber Stiftöfinhe und Abends bie Freudenftuer auf allen Höhen und 
Bergen des ganzen Landes und Babens, die bis hinüber nad Fraukreich 
leuchteten. Bon Seiten der Staatsbehörden war nur bas geichehen, daß 
bie Öffentlichen Gebäude mit Fahnen in ben wöülrttembergiihen Lonbet- 
farben beflaggt wurden. Wie inbe bie verſuchte Terrorifirung durch ben 
„Beobahter” mißbiligt worden war, ebenfo mißbilligte man bie Eigen- 
möädtigfeit eines Beamten, ber einen Schneider kommen und das Gelbe 
von ben Fahnen des Etiftälirhenpfarrhaufes abtrennen ließ, fo daß mur 
noch das Schwarz Roth ber wärttembergiihen Landesfarben ü blieb, 
— Auf den 24. follen die Stänbe einberufen werben, Heute ift noch 
halber Feiertag in ber ganzen Stadt und bie Geſchäfte gehen mur, foweit 
es abiolut fein muß. 

Baden. Conſtanz, 14. October, Zu Mainau murte geftern 
dem Großherzog die von ber mationalvereinfichen Partei veranftaltete 
Danfadreffe für fein Berhalten auf tem Fürftentag überreiht, Dber- 
bürgermeifter Mali von Karlsruhe Ins bie Adreſſe vor. Es heißt da» 


na: 
„Em. töniglige Hoheit haben im ächt deutſcher Gefinnuug und Opfer 
freubigkeit nicht nur als ein Vorbild ver Fürſtenverſammlung in Fraut - 
furt geglängt , fendern and als Vertreter des veutichen Volles inmitten 
ber Furſten in edler Mannhaftigkeit die aldbalbige Errichtung eines beuts 
(gen Parlaments als unerlägliche Grundbedingung jever Umgeftalt« 
ung unſeter ſtaaterechtlichen Zuſtände feitgehalten Diefe hochherzige 
That wird von dem geſammten deutſchen Baterland gefeiert, es ehrt ehe 
Halb ad deutſche Herz Em. kgl. Hoheit als den Hort deutſcher Freihe t 
und Einheit“. — Der Großherzog erwiberte tarauf: „Wenn aud iu 
Frankfurt vie deutſche Frage nod nicht in einer von bem Bolt gewinfd« 
ten und erwarteten Weiſe geldft worben, fo ſei es doch von großem Werth 
geweſen, einmal gründlich feine Anfisten darüber auötauſchen und Mei— 
nungen vernehmen und bekämpfen zu Können, die man bie jegt mod nicht 
gelannt habe, meil noch feine Gelegenheit dazu gewefen ji. Wenn er 
dort aud nicht durchgedtungen fei mit feinen Wänfgen und Anfichten, 
fo fei vorerſt die Anerfeunung bes Bebärfniffes einer gründlichen 
ng ber bißherigen Zuflände vom großem Gewicht; auf jeden Fall 
wilcde er bie deutſche Geflunung, bie ber Beweggrund feines Handelns 


« i Tteb 
) = — — war derſelbe im heutigen Morgenblatt 


in Brankfart geweſen, und bie er bort ausgeſprochen, bewahren" Die 
Geſandiſchaft wurde zur Zafel gezogen, bei welder ter Großherzog 
wiederholt auf ein glädlihes Gelingen des großen deutſchen Werks mit 
jedem Einzelnen anftie. 

17. Oct, Bon ben im ber geflrigen Gemeralverjammlun 
des Fear Buche gehaltenen even theilen wir vorerft folgende per 
zugeweiſe nad; einem Bericht ber „BZ. f. Nordd.“ mit: 

Stulje-Delipfh: Defterreid fei der einzige Staat, ber keine 
Nation, fondern nur eine Dynoſtie zur Orunblage hate. Deſterre ch 
lonne anf eine matiomale Bewegung nicht eingehen, meil eine ſolche gegen 
feine Grundlage gerichtet fei. Es käme über ben Staatenbund hinaus; 
wir aber möhten zum Bundes ſtaale gelangen. Im der Reformacte jei 
das Dirertorium die mwunberlihfte Einrichtung : teine Großmacht werde 
ſich dem Beſchlüſſen vesjelben fügen, wenn dieſe gegen feine Grundlage 
gingen. Nur in Deutſchland, wo man jo viel erperimentire, habe cin 
foldpes Grperiment mit der Reformacte gemacht werden Können. Um auf 
Einzelnes einzugehen, fo ſeien bie Preßjuflände, welde jegt in Preußen 
turd die Orxbonnanz eingeführt feien, in Deflerreih in der Orbmung, Wenn 
man in Preußen chenjo verfahren wolle, wie ber Reichsraih in Deſter ⸗ 
reich, jo gäbe es in Preußen auch feinen Berfaffungs+ Eonflic, Der 
Proteftantisinus habe zu feiner ftaatlihen Eeite die religidfe Duldung 
für alle Confeſſionen, Defterreih biete noch Zuſtände ber jhlimmften 
Intoleranz. Webuer geht zu ten Amendements gegen die Worte: „Sie 
verwirft fein Mittel“ — indem er baranf hinweist, baf nur conftitu- 
tionelle Mittel gemeint fein fünmen, Heim aus Zürich hält für bie 
wunbe Stelle des Vereins den Ausjgluß Oeſteritichs aus der Organis 
fation Deutjglands und bie preußiſche Spige Ya ganz Güpteutfdhs 
land, bad er burdreift, finde fich gegen beide Puncte der entjdhichenfte 
Widermille. Redner entwidelt fehe Mar die realen Berhältniffe, unter 
denen Deutſchland ficht, die zu eimem Bürgerkriege führen mößten, wenn 
das Programm des Nationolvereins mit ter preuhiſchen Spihe ausge 
führt fein ſollte. Das jegige Programım führe nur zum Zwielpalt, zur 
Weindfeligfeit. Der Berein werde zu einem mordbeutichen Nationalvereine, 
wenn man bie preußiiche Spige feſthalte. Treffliche Männer, gegen bie 
kein Vorwurf zu erheben, feien Eeguer des Nationalvereind, — Brater 
verfichert, daß ber Verein von fündbentichen Mitgliedern ans Gründen, 
Die in vem Programme vdesjelben liegen, nur jpärlich beſucht wird. 
Denn mem die preußifde Spige und bie Verbindung Oeſterreichs durch 
einen weiteren Bund aus dem Programm entfernte, fo würden wir einen 
großen Zuflug aus Suddeutſchland und felbft aus Defterreih gewinnen. 
aber wir pärften bie im der Natur ter Sache liegenden Gegenfäge nicht 
vertuſchen. Nur wenn Defterreich zerfalle oder Preußen, Fönne man ben 
Leuten die Hand reihen, welde wir jegt vom dem Bereine zurüdtreten 
jchen wegen bes Programms deöjelben, Die Heuferungen, weiche gegen 
Heſterreich gefallen, bürfen nicht auf das Öfterreihifhe Boil bezogen wer« 
ben, für weldes bie lebhafteſten Eympathien in ber Verfammlung leben 
big feien, Iroß jener Aeußerumgen. Reduner wendet fih dann gegen bie 
Angriffe auf den Say des Äusſchuß · Antrages: „Die Nutionalpartei 
verwirft fein Mittel." — Diefer Say beſage nur, daß bie Partei fein 
Uebergangsftabium, das fie ihrem Ziele mäher führe, zurüd- 
meif, Go werde and Redner ein Parlament im Bunbesftaate 
aus wahrer Boltswahl md mit würdigen Befugniffen nidt zuräd« 
meilen. — Mei tebauert, doß man überhaupt von morb- und jüb- 
deuiſcher Anfhanung ſpricht. Der Rationalverein lenne nur eine deutſche 
Anſchauung, feine confejfionellen, feine geographiſchen Unterjchiede, wenn aud) 
über die Spitze Deutihlands verſchiedene Anjhauumgen in temjelben Play 
hatten. Diefe Unterfchiebe im Verein feien dadurch ausgeglichen, daf bie 
Minorität entſchloſſen fei, ih ber Majorität zu unterwerfen. So müfle 
aud jeder deutſche Patriot fih tem Ausſpruche der Mehrheit untermer- 
fen, wenn 18 Millionen Prenfen und Hunberttanfente von Eüd- und 
Norddeutſcher ſich für dieſelben erflärten. Redner hat von amgejehenen 
Männern Defterreih® verlangt, im Natiomalverein zu erſcheinen und fid 
gleih dem Willen ter deutſchen Nation zw unterwerfen. Reiner von allen 
biefen Männern aber jei hier erſchienen. Wir aber Lönnen Alle im Ber 
eine bleiben, wenn wir nur ber Aufgabe uns hingeben, für bie deutſche 
Einheit und Freiheit zu wirten. Sonftige Unterfcieve könnten Niemand 
zum Austritt aus dem Bereine bewegen. 


Hannover, Diehalbamtlige „N.H.Ztg." ſchreibt: Die „Berliner Börjen- 

9" brachte vor Kurzem bie Nachticht, Preußen habe einem norbbeut« 

gen Hof (Hannover) erklärt: den Bundesmitgliedern flehe zwar ber 
jeitritt zu eimem öſterreichiſchen Sonberbunde nad dem Bunbesredte zu, 
die Königliche preußiſche Regierung werbe aber benjenigen Staaten, „welde 
unmittelbar im dem Bereiche der preußiſchen Machtiphäre lägen und deren 
Anſchluß om ein gelombertes Staaten yſtem den —— und 
vi eng der preußifhen Monardie in Frage ftellte,* jenen Beitritt 
aus „Bründen ber zwingendſten polutiſchen Eonvenienz niemals und unter 
feinen Umflänben geftatten. Uns befter Quelle lönnen wir bie Verficher- 
mg geben, daß in Haunober weber eine folde Erklärung gemadt noch 
angebeutet worben iſt. Wie nahe log bie Unmahrfgeimlichteit einer ſolchen 


bliden ſchaarte, 


Thatfachel Die lonigliche preußiſche Regierung weiß zu wohl, 
Öfterreichifcher Eeite no fein beutfcer East on ober Yen 
einem Senterbunde aufgeforbert ifi; fie ſelbſt hat lange genug für das 
Recht der Bundeöglieber gefiritten, im Bunbe einen Gonberbund zu bil 
ben; mit welchen Grundẽe fönnte fle irgend einem Buntedgliete ein Beto 
wider einen Sonderbund zuruſen? Und am Unwahrſcheinlichſten ift, 
baf Preußen mit der politischen Gonvenienz gedroht habe, So liegen 
bie Dinge weber in Deutfland noch in Europa, baf bie beiben beutf 
Großmägte ober eine von ihnen gegen bie Bunbesverträge Über die mitt» 
leren und Heineren deutſchen Vimbekftanten zu verfügen vermöchten. 
So lauge es nech andere europäifge Großzmachte gibt, Tiegt Hannover 
eben fo wenig in ber preußischen Machiſphaͤre, als Frankreich nicht 
Setafyeni, beliebig über Belgien, Holland oder bie Schweiz verfügen zu 
Innen. 


Br. Städte, Frankfurt, 17. Det. Die Rebaction der Wochen 
fhrift des deutſchen Weformpereins richtet am ter Spihe ber hentigen 
Nummer ihres Blattes an die Metactionen ker großdeuiſchen Blätter bie 
Aufforderung, bie Gelegenheit der Generalverfammlung vom 28. October 
gleichzeitig zu einer rar mag der Redacteure großdentſcher Blätter 
aller Fractienen zu benügen. „Man wird, jagt fie, bei biefen Anlaffe im 
ggaenleiigen Serankenaustaujde außer den olgemeinen Richipuncten am 

eften feitflellen, was der großdeutſchen Prefe, ihrem wobhlorganificten 
Gegner gegenüber, noch fehlt, mas fie thun muß, um aus ihrer feitherie 


| gen Vereinzelung und ihrer zerfplitterten Kampfweile berautzulommen. 


Cudlich aber wird man einen Hauptpunet, die wedhielfeitigen Pflichten 
38 ber großdeutſchen Preſſe und der großdeutſchen Partei, erörtern 
mäfjen.* 

Preußen. Berlin, 14. Oct. Eine der „Allgemeinen Zeitung“ 
aus Berlin sugegangene Gorrejpondenz unter ojficiöjem Zeichen jagt: „ 
iſt zu erinnern, daß von Preußen nit der deuiſche Buntesftaat mit einer 
Erecutive und einem gefeßgebenden Parlamente dur die Belannten (ber 
Reformacte —— Borbedingungen erſtrebt wird, weil eine 
folge Reform vom den hieſigen Cabineie umausjührbar für einen Bund 
beiradptet wird, in weldem fi zwei Großmächte befinden. Das Parla« 
went für ben weiteren Bund würde nad dieſer Auffaffung innerhalb ber 
Competenz des Bundestages feine Wulſamkeit finden; bemfelken aljo haupt« 
ſachlich eine Coutrole ter für ven Bund aufzubringenden Leiflungen der 
Einzelftaaten nach ihrer financiellen und militärifhen Geite, jewie bie 
Mimirkang bei der Herftellung der uothwenbigen Öefammtvertretung des 
Bundes nad Außen zufichen. Das Bundesparlament würde daher auch 
nur eine Kammer umfaffen, inden ber Buntestag felbft zugleich bie Func» 
tionen eines Stastenhaufes auszuüben hätte. Die Entwidelung des Ge- 
fanmtbunbes nad einer ſtaatsredhtlichen Richtung iſt damit naturgemäß 
ausgeſchloſſen und mad; der mehrfach ausgeiprodenen Anfiht des biedjeis 
tigen Cabinetes der Bundestag jelbft auf feine böllerrechiliche Eompetenz 
zurädzuführen, “ 


Poſen, 15. Oct, Dem vom Erzbiſchof v. Proylusti aus Aula 
der Wahlen erlaflenen Hirtenbrief —** wir folgende Stelle: „Im 
der That, Geliebte, unterliegt «8 leinemm Zweifel, daß, wie #8 einerjeits 
unfere Pflicht ift, feſt zu halten am den Worten bes Erlöferd: „ 

dem Kaifer, was des Kaifers ift“, fo wie am ter Lehre bes Üpoftels 
Paulus von ber Achtung gegen die Obrigkeit, es ambererfeits ebenfo ım« 
zweifelhaft ift, baß es und gegiemt, dauernde Crimmerung und herzliche 
Anhängligfeit an bie uralten Uederbleibfel unjerer Nationalität zu bewah- 
en, Durch Gottes Barwberzigteit auf den Stuhl des h. Mpalbert ber 
rufen, mm dem unfere Nation ſich von jeher im entjcheibenden Augen, 
fünnen wir es unmöglich unterlaffen, Euch daran zu 
wmahnen, baß es unſere Pflicht iſt, die Sitte, Sprache und hiſtoriſchen 
Ueberlieferungen zu vertheidigen. IM euch doch durch volierrechtliche 
Berpflichtungen und ſeierliche königl. Berheißungen in dieſer Beziehung 
jede Freiheit für Herz und Gewiſſen garantirt, Wir fühlen und um fo 
mehr Breuer Erllãrungen hierüber veranfaft, als fih von an« 
berer Seite Stimmen vernehmen loffen, welde bie wahren Gefinnungen 
und bie Sache ſelbſt mit dem tadelowerthen Mißbrauch verwechſeind 
die Anhanglichleil am bie Nationalität ein heidniſches Gefühl nennen 
u. ſ. mu 


Oeſterreich. Wien, 18. Det. Zum Gedächtnißfeſte der Schlacht 
bei Leipgig hat heute früh im ter Hofburg-Bfarrfirhe ein Gottesvienft 
flattgefunden, am weldem Veleranen des hieſigen Invalidenhauſes teile 
nahmen; aud in den übrigen Pfarrkirchen war feierlicher Goltesdienft. — 
Um 11 Uhr fand bie feierliche Grundſſeinlegung für das Schwarzenberg 
Monument unter den Auſpicien des Herrn Grzberzogs Albrecht ſtait Zur 
Feier rüdten unter Commanbo bes Generals Tomas ein Bataillon Pu 
fanterie, eine Diviflon Eutraffiere, eine Artillerie · Compagnie und eine Ab⸗ 
Auf der Terraſſe des mahegelegemen Schwar ⸗ 
Die Erpperzoge und ge ⸗ 
ofzelte. Nach⸗ 
lbrecht erſchie⸗ 


theilung Invaliden aus. 
zenberg · Palais war eine Batterie poftirt. 
ladenen hohen Gäfte verfammelten fi in und vor bem 


deur als Stellvertreter Sr. Mojeftät Herr Erzherzog 
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nen war, wurte im Hofgelte bie Widmungs ⸗ Urkunde durch einen Militär« 
Beamten verlefen und dann in ben Grundflein bed Monumentes verfentt. 
Nebftvem nahm ter Grundflein noch im fih auf: eine Abichrift des Aller- 
höchſten Hanbbillets weiland Kaiſers Franz I. an ten Feldmarſchall Gra- 
fen Bellegarbe vom 21. October 1820; Photographien des Thonmodells 
des Monuments: den Plan tes Ausfielungsplags fowohl in feiner frühe 
ven, wie in der Hinftig ihm zugebadhten neuen Geftalt; ven Ausweis vom 
Stande ber Wiener Garnijon an dem Tage ber Grundfteinlegung ; end» 
lich alle gegenwärtig gangbaren öfterreihiihen Gold-, Silber⸗ und Ku- 
pfermängen, Im dem Momente, als Erzherzog Albrecht ben erſten Ham- 
merfchlag auf ten Grundſtein machte, würden von der Ürtillerie und In- 
fonterie die Ehrenfalven gegeben. Die Hammerfhläge wurden ſedaun auch 
von den Mitgliedern ber Schwarzeuberg'ſchen Familie und allen geladenen 
Gäften wiederholt. Bei biefer Feſtlichteit erfdienen olle Generale und 
das DOfficiercorpe, Officiere des Benfiondftandes, die Leipziger Veteranen, 


ber hohe Klerus, die Minifter, die Mitglieder des Shwarzenberg'iden. 


Haufes, der Birgermeifter Dr, Zelinla uud mehrere Mitglieder des Ger 
meinderaths und andere Eivil-Autoritäten. (Preſſe.) 


*. 

Ih „Botihafter* wird berichtet, daß zwiſchen den Häuptlingen ber 
Tſcherleſſen und dem jungen Fürften von Dazheſtan ein Vertrag zu ges 
meinfamem Beginne von feinbfeligkeiten gegen Rußland abgefchloffen wor« 
ben ift. Es ift richtig, daß ven polnijcher Seite eine Diverfion im Kau - 
tafus betrieben wird, die Hänptlinge der kaulaſiſchen Böller protefliren 
aber gegen eine polnifhe Führung Aus eigenem Antriebe und im eiger 
nen Fniereſſe haben fie den Zeitpunct zu einer neuen Erbebung für gün- 
flig gehalten. Gntjheidente Vorgänge find im jenen Regionen bereits 
geihehen. Schon im Monate Augufl hat das türfifche Blatt „Herdſchu ⸗ 
manit Uhwal” die Nachricht von der Wegnahme uud Berbrennang eines 
ruſſiſchen Schiffes durch die Tſcherleſſen gebradt 


Frankreich. 


Paris, 16. Det. Das „Yourmal des Debatt" bringt einen von 
feinem RedactiondeSecretär unterzeichneten Artikel, welcher gegen bie „ehr 
geizigen Plane  Defterreihs" gerichtet iſt. Deflerreih wird darin 6b 
ſchuldigt, die deutſchen Fürſten zu feinen Vaſallen ermiebrigen zu wollen 
und fon zwei Mal Unterhandiungen in Berlin, London und Petereburg 
angelnäpft zu haben, um fFrantceih Savoyen und Nizza wieder zu ente 
reißen, es zu zwingen, feine Streitfräfte zu Ponte und zur See zu ver 
tingern und fein Uebergewicht zu zerſtören. 

Paris, 17. Det. Das Leigenbegängnig des Hrn, Billault würde 
mit großem Pomp gefeiert, Ungefähr 10,000 Mann Truppen, über 
bie Darial Magnan felbft den Oberbefehl führte, waren zu der Feier 
lichleit commanbirt. Den Trauerzuz führten die beiten Schwiegerſöhne 
bes Berftorbenen, Der Kaiſer war durch deu General Fleurh, der Prinz 
Napoleon burh den Commandanten be Franconniere vertreten. Ale Mi— 
nifter, die Grofmürbenträger, Deputationen ter großen Staatstörper 
mad eine große Anzahl anderer Perfonen hatten ſich dem Zuge angefhloir 
jen, ber um 11 Uhr präcis das Staatsminifterinm verließ, um fih nad 
der Kirche zu begeben, Der Donner der Kanonen bezeichnete den Anfang 
und das Ende ber Feierlichleit. Die fterbligen Ucherrefle wurden hierauf 
nad dem Kirchhoſe Montparnaffe gebracht. Dem Leihenwagen folgten 
zwanzig Trauerwagen. Auf dem Kirhhofe bildete nur ein Bataillon 
parifer Garde Spalier. Die übrigen Truppen waren aufierhalb bes 
Kirchhofs aufgeftelt. Auf dem Kirchhofe jelbft hielt Barocht eine Rede. 
Eine ungeheure Menſcheumenge hatte ſich bei ver Kirche, auf allen 
Straßen, durch bie ter Trauerzuj ging, und iu ber Mähe ves Kachhofes 
eingefunben. (8. 3.) 

Aus Paris wird der „Oeneralcorrefpondenz* geſchrieben: Hier 
wundert man ih Über bie Kriegobefürchtungen, in welchen deutſche Blät- 
ter fi ergehen, und betrachtet die Situation in einem ungleich friedliche 
ven Pihte, indem weder die Kundgebungen des Kaiſers Napoleon noch 
bie Haltımg umferes Gabinetes zu allarmirenden Gerüchten beredtigen 
Im einer Eonverfation, welde Herr Drouin de UHuhs am 8. be, Mis. 
mit mehreren herborragenten Mitglievern bes diplowatiſchen Corps hatte, 
gab er fein ungefhwächtes Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens zu 
erfennen unb beutete darauf bin, daß gerabe Fraukteich am Wenigften 
Anlaß zu einem Kriege und am Wenigften Intereſſe au einem folgen 

be. Seine Motivirung war ungefähr folgende; Franklreich fteht in 
ber polniſchen Frage erft im dritten Gliede; Defterreih ſteht im erften 
durch feine geographiſche Tage; England im zweiten burch feine Berühr · 
ungen mit Rußland in fremden Welttheilen. Frankreich befindet ſich we» 
ber in bem einen mod in dem anderen Verhältwiffe und bie Initiative 
zu einem Kriege gegen Rußland liegt ihm daher entfernte, als irgend 
einer anderen Macht. Herr Dronin de l'Huys feste Hinzu, daß er dem 
Kaifer Napoleon biefe feine Anfhanung vorgetragen habe und daß Seine 
Majeſtaͤt damit einverftanden ſei. 


* Der Moniteur“ hat Nachrichten aus Jeddo, ten 14. Auguſt. 
Der Tailun iſt wieder von Oſalka mach Jeddo zurüdgelehtt, Wie bie 


jepanefifhen Beamten erzählen, wäre cd dem Tailun nur im Folge eines 
von einigen feiner Getreuen veranftalteten Handſtreiches gehungen, von dem 
Hofe des Mitado wieder loszukomuten. Sie hätten plöplich in der Nacht 
bei Fadelſchein ihre bewaffnete Streitmacht entfaltet, und ber geiſtliche 
Dberberr, der ein Blutvergiehen in der heiligen Stadt Kloto zu vermeiden 
gewünfct, hätte fi dadurch beſtimmen laſſen, dem gleihyeilig ausge 
drüdıen Wunjde des Taikum, ſofort nad Yebdo zurädzufehren, zu will 
fahren. Die Dampfigiffe besielben hatte man gebeizt unb man legte 
ihrer. Abfahrt kein Hindernig in ben Weg. Mar folle feitvem ber Une 
ordner biefer Flucht, der Minifter Ugafawara, fowie zwei Gouberneure 
des Auswärtigen, worunter ber in feter Zeit vielgenannte Talemato, als 
verbäditig fefigenemmen worden fein. Diefe Feſtnahme wäre im folge won 
Gonferenzen angesrbuet worben, ‚in benen bie genannter. Minifter allzu⸗ 
freimürhig über die Gefahren fih ausgeorüdt hätten, ſich mit den aus- 
wärtigen Mächten in offenen Kampf einzulaffen. Der Zaitun würde nun 
in Jeddo feine Räthe um fih verfammeln, um eine neue Politit anzır- 
wehmen, zu bem Zwecke, bie Verträge zum Bollzug zu bringen und ein 
aufrigtiges Einverſtändniß mit den fremden Mächten herbeizuführen, deren 
Schutz der Tailun nunmehe anzurufen ſich entſchloſſen Hätte, 

* Der „Kourrier bu Dimanche“ fährt jetzt im feinen diplomatiſchen 
Nachrichten fort, Auftlärungen über ven Verlauf der Unterhaudlungen in 
der pelnifden Frage zu geben, und nimmt den Haben feiner Erzählung 
heute wieder auf bei der Mittheilung ber bekannten Borſchlãäze Englands 
an Defterreich. Wir glauben in der That, zu wiſſen, heiftt e®, daß Graf 
v Rechberg jeit Anfang Detobers in Depeihen, welche an ben Grafen 
Apponyi, Öjtereeichifchen Geſandten in Londen getichtet wurden, weitlänfig 
die Einmenbungen auseinander geſetzt hat, welche das engliſche Broject ibm 
geilen hatte horvorzurufen. Die vorzägliäfte war diefe: daßß, vom 

ugenbfid an, wo die Mächte die Verträge von 1815 für wegfällig er» 
Hären wärben? fo weit fie Polen angingen, fie baburd auf das einzige 
Anrecht verzichteten, welches fie fir ibre biplomatifhe Internention in An- 
fpruch nehmen könnten. Man muß geftchen, daß dieſer Einwand, welcher 
in Baris keinen hoben Preis gehabt haben würde, wo man bei Weiten 
vorgezogen haben würbe, fi nur von Betrachtungen leiten zu Taffen, die 
aus den Intereffen der Menfhlihkit und ber öffentlichen Orbuung in Eu- 
ropa hervorgegangen wären, in London einen gewiffen Werth hatte, wie 
man ſich keitändig daran gehalten hatte, al® Ausgangspunct bie Stipn- 
latienen ter Schlußacte bes Wiener Comgreffes aufzuflellen, "Uebrigens, 
fügte der Miniſter dre Menfern bes Kaiſers Franz Foſeph Hinzu, ans 
dieſet Erklärung fönnte ber Krieg entftchen, und es fäge ihm mm fo mehr 
baran, zu wiſſen, melde Haltung, falls dieſer eintceffen fote, Enzland 
nehmen würbe, ba ſich Oeſterreich vermöge feiner geographlicen Lage ben 
erften Schlägen Rußlands ausgeſetzt ſehen würde. Dt «8 wahr, ba 
Deſterreich jeitbern weiter gegangen iſt, und daß es nad} reifliher Ecwäg 
ung, ſich gemeigt erklärt habe, sich den mweftlichen Mächten beizugefellen, 
wenn nur Frankreich und England ihm Garantien gegen einen möglichen 
Angriff feines gefährlichen Nachbars bieten weltm? Wir wiffen dies 
nicht genau, Immerhin ſteht es aber feft, daß die Mittheilungen Lord 
Bloomfields umd des Grafen Apponyi das Cabinet von Wien ſchnell über 
die Gefinnung tes Hofes von St. James aufflären mußten, ba Porb 
Ruffell dem Graſen von Budberg auf fehr beflimmte Weife halte mitthei 
ten laſſen, daß die Regierung der Königin auf keinen Fall gefonnen fei, 
Eventualitäten des Krieges annmehmen. Der erfle Staatöfecretär Ihrer 
britannifhen Majeftät beharrte michtsoeftoweniger bei dem Eatwurf feiner 
theoretifhen Erflärung, und es ſcheint, baf er denſelben zur Ausführung 
gebracht hat, denn wir erfahren, daß eine an Lord Mapier gerichtete De» 
peſche jocben ben Weg nach St, Petershurg genommen hat, Dieſe De 
peide, welde am Sennabenb den 10. aus dem Foreign office abgegangen 
ift, und welche das Datum desjelben Tages führen muß, ift, fe ſchreibt 
man und aus Londen, genau dem Eutwurfe gleich, welcher vorhet ben 
Höfen von Wien und Paris unterbreitet werben war.” 


Amerika, 


== Cineinnafi, 23. Sept. Die legten Tage ber verfloffene Woche 
waren rei am beb:utungsvollen Ereigniffen. Während unjere Zeitungs- 
Strategen feit ber Schlacht bei Gettysburg feſt darauf beflanden, daß bie 
Rebellen nad ten im Weften erlittenen Niederlagen ihre ganze verfügbare 
Truppenmagt in Birginien comcentriren würden, um einen lekten roß · 
artigen Schlag gegen Washington zu führen, ufd ſich dadurch bie Aner⸗ 
lennung und militärifhe Unterſtützung ber enropäifhen Großmähte, na 
mentlih Franlreichs zu erringen, haben bie Rebellen in aller Stille ganz 
das Gegentheil gethan, ihre Macht in Birginien geſchwächt und alle ver» 
fügbaren Truppen jüblih von Chattanooga concentrict, wm General Mor 
fenfrang zu überrumpeln und zu erbräden, ober ſich wenigſtens zwifchen 
ihn und General Burnfide zu drängen. Rojenkranz fpaltet nämlich, wie 
wir ſchen frilher hervorhoben, durch feinen Marſch bie Conföberation im 
igrem DMittel- und Schwerpunct, hebt allen Zufammenhang zwifden Often 
und Weften auf, die einzelnen Eyrtremitäten berjelben ben Union®gewerafen 
Meade, Gilmore, Fofter, Grant und Banks preisgebenb, wäßeenderfeföft bes 


a 


Hergens berfelben ſich bemädtigt, und Mord» Carolina wie ein ſcharfer 
Dorn in das Fleiſch tes Mebellenthums einzubringen broßt, Dagegen | 
war umfer Obergeneral Meade durch Entjenbung von 40,000 Mann nad j 
Nem+Mort, um ba etwa 1324 tauglige Soldaten conferikiren zu helfen, 
fo gef wädt, daß General Lee von ihm vorläufig nichts zu befürchten 
hatte. Legterer befchloh daher, die biplomatifche Weisheit in Waſhington 
durchaus nicht zu förem, weil Meade feine Mannſchaft raſch genug hätte 
wieber * tönnen, ſelbſtuerſtändlich auch bie nützliche“ Wirkjamfeit 
unſerer in New-NYork dem Gonferiptionswerke obliegeut ea 40,000 Mam 
nicht zu unterbregen, den General Meade durch imponirende Demouſtra- 
tionen am Rapidan fo fanze als möglich zu täuſchen, dagegen flarfe 
Abtheilungen feiner Armee zur Eutjegung Charlefton’s und Berftächung 
Brazg’s zu detahiren, und ſich fhlieglih, weun Mende gegen all:$ Ber- 
mutben mit hoher chrigkeitlih.e Bewilligung des Cabinets von Waſhington 
diefe Offenfiveergrelfen jollte, in den Berfhanzungen von Richmond zu decen, 
wozu der Reſt * Truppen ausreichte. Das Territorium zwiſchen dem 
James: und Rapidanflauſſe, welches ev dadurch aufgab, war ohnehin un. 
haltbar geworben und bis zur volltommenflen Werthloſigleit ausgelogen. 
Genial ausgedacht, verfehlie dieſer neuefle Operatiensplan der Rebellen 
aberma’® nicht, ihre ſtrate giſche Ucterlegenheit zu befunden. Der jüdlihe 
General Bragg hatte die Engpäfle des Pigeongebirges, wohin er fid zus 
rüdgeyogen, inzwijhen ſtark beſetzen Taffım, ſich buch Heramzichen Des 
größten Teiles ver zum Schutze von Mebite beftunmten Armee des Ger 
nerals I. Ichnften, fomie durch die Korps der Generäle Hindman, Bud: 
ner nad Maxıy und die von Lee abgegebenen Truppen zu einer Macht 
von mehr als 70,000 Manu verflärtt. General Roi ntanz ſah fih 
beim Borrüden am Fuße der Pigeon-Mountains einer überlegenen feind- 
Tihen Streitmacht gegenüber umd merkte bald, wie die Sachen flandru, 
Er nahei diogalb eine ftarfe Stellung Hinter der Chicamanza Creet ein, 
wo er Ehattanooga zu dedien vermochte, und fuchte fih durch Berfhanye 
wagen zu fihers, Zwei nörblige Dovifionen wurden aber doch fo ge- 
ſchlagen uud zesipiengt, ba man kaum 8000 Mann wieder zujsamen- 
bringen konnte, die Cumderland- Arme aus dem Felde geſchlagen und auf 
Chau anooga zurüdgeworfen. Burnfive konnte Rofenfcanz nicht zu Hälie 
tommen, und wird felbft harte Arbeit haben. Ob Roſenlranz Ehattanooza 
zu alten vermig? Wenn mit, jo wirb er das ganze beieyte Länder · 
gebiet wieder räumen müfen, feiner geſch wächten, zuchdjallenden Armee 
wird auf dem Maiſche viel Schaden zugefiigt merden, außerben wird bie 
Anti Kriege-Partet Im Norten gewaltiger aufleben, ber Credit des Landes 
bedeutend ſchwinden, Lie ſranzöſiſch⸗ conförerirten Pläne cher reifen und 
die ganze Situation eine bedeutend veränderte Geſtalt annehmen. Gold 
wird in Kürze die 40 überfpringen, 


Rocal:Ghronif. 


Münden, 18, Oct. Borgeheru Abends wurbe tem f. Erzziehereir Ins 
fpector v. Miller zur Feler feines 50. Geburteteges von feinem Wrbeiterperfonale 
ein Badelınz dargebracht. (ind. Bi.) 

y Münden, 19. Oct. Csenlo würdig wie bie bereite geſch ilderten Theile 
d:8 Feſtes zut Erinnerung bie Schlacht bei Lapzig verlief bie Stlußfeier, 
weiche bie einzelnen Bereine am geflcigen Abend veranflalteten. Beim „Miucentr 
Turnverein" warf der 1. Borſtand eimen kurzen Rüdelid anf bie Sreizuifie bes 
Jahres 1813 amd bemeifte, daß Indhefendere bie Zureer alle Ur ache hätten, auf jeme 
giorreihen Tage und deren Srfolge, die fie mit erringen halfen, Moly zu fein, 
da and bie Turner damals kezeiftert aargezogen fein im ben haligen Kampf, 
um bie beutiche freiheit und namentlich ia dem Ekfeht au der Godrde, wo 
ihrer nicht Wenige den Helventod faaden mub für bie Wirberzebut bes Vater 
fandes mit tod:v:radtenben Muthe gefteitten Härten Mam preife immer bie 
Thaten des Alt⸗rihume, eines Leonidad und feiner Share u. dgl; don mander 
deutfhen Weofihat aber, die es nicht weniger wertd fei, von ben NRachlommen 
gefetert zu werben, ſchweige bie Geſchichte. — Die Bereine befhidtten fih gegen 
feitig durch Teputationen, und es fol uicht umerwähnt beiten, bie bejonder® 
auverfommente unb berzliche Aufnahme, wetdhe biefelben beim faıhofifhen Ge⸗ 
felenvereim gefanden haben. Auf den Wiltomm, melden dort Hr. Präfes Maier 
der Drputation bes „Mündener Turndereine“ bradte, ermiberte eim Mitglied 
dir Ichterem mit den Morten: „Meine Herren! Bir feiern heute gemeinjam bie 
Grinwernug an jeve uhmvollen Tage, wilde bem beutfchen Baterfande feine 
Befreiung vom Joe der welfcen Frembdgerridaft gebracht. Sei une bies 
eim Zeichen ferneren freundfichen Zufammenmwirtens in allen guten und dem 
Baterlande frommenden Beftrebnngen!“ Gobiel wir welter vernoumen, murbe 
der Abend des 18. October auch im einigen anderen Sreifen, welche ſich zu 
biefem Zwecke zufammengefunden hatten. feiner Bedeutung enilprehend begangen. 
Bezüglich der Eirhlichen Feier iR nachzutragen, daß einige Bürger umferer Stadt 
im der hf. Geifl-Pfarzliche ein feierliche Dankamt veranftaltet haben, welchem 
auch Bertreter bes Magiftrate- und des Gemeindebevollmägtigten » Colleglums 
beimoßnten. Die Hiebei Seitens der Audächtigen geflofjenen feommen m 
wurden file den beabfidtigten Beteranen- end befimmt. 

* Münden, 20. Det, Geßeru wurbe bie 4. ordentliche Bierteljahre« 
fiyung des Echwutgerichts für Oberbayern mnter dem Borfig des Appellatione- 
tatheb Koch wit ber Berhanbinng gegen ben Toglühner Ig, Brderbauer von Ergel · 


ding, Bez, Laudehui, eröffnet, welcher wegen Diebftahls zu 4, Yahren 
Buäthaus verurteilt wurbe, 


= Münden, %. Oct. Wie bereitd mitgetheift, bethute ber Hr. 
minifler das vorgeflerm bon Gomite veramfaltete Mehmapl ber —— 
feiner Gegenwart) Nachteglich hören wit, doß derſelbe bei feinem Weggehen 
ein bayeriſche Hunkertgulbendanfaste mit der Beſtimmung zurüdieh, es ſolle 
un per * = . Beteraumm vertgeilt werden. — Dem Bernehmen 
na fer Tazt miscaffe bes f, Laudgerichte Mähldo . 
bins nit mmerbeblich beſtehlen morben. en a 


Letzte Poften. 
Zelegenume 


Lı Paris, 20. Det. Moniteur: Delangfe iſt zum erften Vice⸗ 
yräfidenten des Senates ernannt, Morgen iſi große Revue der faie 
ſetlichen Garde in Longochamps. 


09, Stodpolm, 19, Det. Außer „Allchanda* meldet, die ganze 
ſchwediſche Preſſe einftinmig, der Verirag mit Dänemart fer voll 
ftändig vereinbart, die Ratıflcation erfolge aber erft, wenn die deut⸗ 
chen Truppen ſich in Maiſch ſetzen. 


*+ Münden, 20 Det. Se. Maj. König? dwig und Se. f. Hoh. 
Prinz Karl And, von Kelheim nad reip. Regensburg kemmend, geftern 
Abends wiebir hier eingetroffen unb ift Se. ĩ. Hoheit fofort nad Tegern⸗ 
fee weiter gereiſt. Se Maj. König Ludwig hat geftera in Regensburg 
den Dom beſichtigt umd war -Über ben Fortſchritt tes Ausbaues der 
Türme im hödften Grade erfreut. Auch Se. k. Hoh. Prinz Karl hatte 
am Zage zuvor den Dom befichtigt. 

Paris, 18, Oct, Das heulige Memorial diplomatique meldet, daß 
Enzland niemals die Abſicht gehabt, tie Polen als krlegführende Macht 
gegen Rußland auzaerleanen. Lord Nuffell wurde beuachrichtigt, daß eine 
folhe Moßaahme ſoſort den Abbruch der diplematiſchen Beziehungen 
zwifhen d.m Priersburger und engliſchen Cabinetie zur Folge haben 
würde. 








Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 


Münden, 17. Det. Die vaterländifge, im Ludwigshafen ah. ger 
grämdete Genoffenipait: „Deutſche Feuerwerfichernug anf Öegenfeitigfeit“ hat 
nunmehr die Organ fation ıpres Geſchaͤſtes im bierfeitigen Bayıın inſoweit ge- 
ordnet, daß fl: brei Hauptagenturen errigiet hat mab zwar: in Münden für 
Obere uad Niederbayeru und Schwaben, in Nürnberg für Ober- nad Mittel» 
feanten uab bie Oberpfalz, endlich in Shmweinfart füc Untafsanker. Muigefeilt 
finy als Hauptagemen und haben die miniſterielle Belätigung in diefer Function 
erhalten: in Münden Großhändier Unten Ehubmaun, wie ih Ihren [dom 
mitzerheilt habe, dann meuerlih Kaufmann Catt Ciautz in Märaberg, mad 
Raufnann, Bandiochroberftientenint und Ritter bes bi. Mihael-Drdens 1. Claſſe 
Bıifipp Mist In SHmeinfurt, Wie verlautet, wird bie Hamptagemiur ber 
Feuerverigerumgagefeligaht „Deutiger Bsönix" in Hrankfurt a/M. von Ange 
burg nad Mänden werlsgt werden, mohden Here Paul v. Stetten borifelbk 
die Fincriomeines Hauptagenten file jeue Gefellſchaſt nieberzufegen gebenft, — Nach 
Art, 178 des Potigelfteafgefetgbacen iſt es nnterfagt, für eine ausmärtige, in 
Bayırn mitt comeffienirte Mobitiasfenerderfiterungs-Wefelligaft Verträge ab ⸗ 
zufgtiehn oder zu vermlithe, dagegen if ca Niemandem verboten, felht und 
birser mit einer Sorgen Beirlihaft Verträge abzufgliehen, d. $. jein Mobiliar 
and; bei einer‘ mit comceiflomet u “Fenerberfiherumgsanftalt im Berficherumg zu 
geben. Ein Zwang. feine fahrende Dabe bei einer bei uns eoncelflonirten Ge · 
jeßfaft gegen Brand werfigern zu müffen, beflcht alfu nit; werboten bleibt nur, 
ba Agenten heimlich für midt epuceffionirte BeleDihaften Berfiherungsners 
träge aðſchließen oder vermitteln. Da es una in der Reuzelt häufig bertommt, 
bag Fabrieanten uw |. w. birert mit auswärtigen @,felitaften, weil fie ihnen 
bidigere Prämisafäge gewährten, Verflgerungen gegen Brandfhiden abfchließen, 
reipreiive fhom auf Jahre Hinans direct mit bem Gefeflihaften abgeichloffen 
Haben, fo bat das i. Handelaminiferium bie f. Kıeitregierungen beauftragt, im 
den Amtöhfätteen befamut zn machen, baf ünftigsin bie Betheiligten, bie im ber 
t. Berorbunug vom 27, Jall 1853 enthatienen Conttolbocſchriften, insbefoubere 
bie Beftimmungen in ben S5. 2—16, die im öffentiigen Zutereſſe gegeben 
morben find, ebenfalls zu beachten haben. (A. as, 3.) 


— — vBerantworlliche Roactien: 
3 9. Vol. Dr. A Pöhylmınn. 


Königlihed Hof- und National: Theater. 
Dieuflag den 20.: Zum erflen Male: „Sammelmnıh,“ Laffpiel von 
Noderich Benebir. 


Geftorbene in Münden: 
905. Brerl, ehem. b. Schuhmacher, 36 I. alt; Maria Edart, Taglbhnerd · 
Bittwe von bier, 87 I. alt, 


= 
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289. (2a) 


Bekanntmachung. 


ufolge höchſter Entfhliegung bes k. Srlegs-Minifteriums dom 1. Dficher 1863 Nr. 
9317 Er —X a ee werben Mittwod ben 4. November 1863 Bormit- 
tags 10 Uhr im Bureau der unterfetigten Lolal» Geniedirektien (neue Friedene laſerne füblicer 
Pavillon 1. Etage Nr. 180) bie für den Bau des Thorgebäubes A zur neuen Friedenskaſerne 
zu Neun (fammt Zubehörungen) erforberlihen rbeiten im Wege ber 


affgemeinen fchriftfichen Submiſſion 


an ben Meiftabbielenden zur Yasfährung vergeben, nämlich: 


1) Erd», Maurer: und Steinhauer-Arbsiten . . 16,741 fl. 16 f 
2) Zimmermanns-Arkeiten . ü ; F 2812 fl 8 
3) Schreiner · Ar beiten . . . . e 550 k 22 Ir. 
n Schloſſerarbeiten incl. Wligableiterarkeiten . . 1,525 fl. 57 fr. 
5) Schmied · Hrbeiten Eden. ta . 478 fl. Si 
6) Blechſchmied⸗ Ar beiten 2,838 fl. 58 ft. 
7) Hofer: Ürbeiten : “es i . 106 fl. 48 fe. 
3) Hafner-Arkeiten . . . .. . 29 fl. 36 fr. 
9) Anſtreicher · Arbeiten . . . 236 fl. 21 fe 
10) Scieferteders Arbeiten ; . 154 fl. 51 tr 
11) Gmlerſtricker · Arbeiten . 58 fl. 52 Er, 
12) Pflaſterer · Arbeiten . . n 1,648 fl, 24 fx 
13) Reinigungs. Ürbeiten 11 fl. 48 k 
3 Steingutwaarentieferung 100 fl. — Er. 


Tolal-Summa . 27,594 fl 23 ie, 


und kann ſowohl anf biefes Bauobjelt im Ganzen, ald aud auf die Arbeiten ber einzelnen Ge 
werke jabmittirt werben. — 

Bedinguißheft, Pläne und Koſtenboranſchläge liegen vom 17. Oltober 1863 an im Lolale 
der unterfertigteit Benie- Direktion von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags bon 2 bis 6 
Uhr zu Ievermanns Einfidt offen vor, woſelbſt auch die Submiffione-Eremplare in Empfang ger 
ee smiffen felßA mäff icrifismäßig Überfbrieh b_verflegelten C 

"Die Submiffionen_felbft müffen in voririft ig Überfhriebenen und verfiegelten Gous 
verten längflens bis 3. November Iaufenden Jahres Abends 6 Uhr kei ter un. 
terfertigten Direktion zu Neu-Ulm franlirt eingelaufen fein. 


Neusllim ben 16. Oltober 1863. 


Die Königliche Lohal-Genie-Dirchtion in Neu-Ulm. 
Wegen Erlebigung der Directoräftelle: 
Schlicht, Hauptmann. 


Bekanntmachung. 


5176. (3) Die Mominiftration ber baheriſchen Hypothelen- und Wechſel· Bank bringt 
ihemit zur äffentlihen Kenntnif, daß die Einziehung der dermalen courfirenen, roth und 
ſchwarz gebrudien bayerifchen Behn-Gulden:Roten vritter Emiffion de dsto 1. Juli 
1850, —* vie Ausgabe neuer Zehnguiden⸗-Noten, gemäß ver 88. 2 u. 8 bes 
Bantgefepes vom 1. Juli 1834 und auf Grund der 8. 13 u. 18 der Banf-Statuten beſchloſſen 
worben fei, und daß biefer Beſchluß fofort in Bollzug gefeigt werbe, 

Die Einldfung der eingerufenen alten Noten findet bei unferen Banftaffen in Mänden, 
Augsburg, Lindau und Kempten, banm bei ber föniglich « baheriſchen Hauptbant zu Nürnberg und 
allen königlich-bayerifchen Filialbanten ſtatt. 

Die auszugebenden neuen Zehngulben-Moten find Tänglic-vieredig; das dazu verwendete 
Bapier ift weiß, mit hellem und dundeln Wafferzeigen und unbejgnitten, Der Drud ift in feinen 
Hauptfarben bronge und blau. 

Die Noten find vom 1. Auguft 1857 batirt, wit den facfimilirten Unterſchriften tes 
Dirigenten Ed. Brattler, bes königlichen Commifſärs von Bezold und des Apminiftrators F. 9. 
Kafner verſchen. Meben dieſen Unterfriften find das Wappen der Bank und bie’ Werthbezeich 
nung ber Note mit entfprehender Umfchrift als Trodenftempel angewendet. 

Eine nähere Beſchreibung der Einzelnheiten diefer meuen Zehngulven-Noten ift in ber 
Beilage zum töniglih bayer. Regierungsblatte Nr, 14 vom 30. März 1863 enthalten. 

Der mözliäft baldige und raſche Umtaufh der alten Noten neue bürfte im Iu« 
terefje bed Publifums um fo wünjchenswertker fein, als bie eingerufene Auflage bekauntlich ſchon 
vor mehreren Jahren von dem Buchtruder Dürr zu Kitzingen gefälfcht winde, einzelne Eremplare 
biefer Falſchung noch fortwährend zum Borſchein Lommen und bie Bankverwaltung den Beſchiuß 
gefaßt hat, Fin Falſifitate bie Seren zu —— 

eltag bet — bi we nach dem i ie nicht nm; ten Baul 
noten fällt dem Bankfonde anbeim. u u ac 


Wänden, den 30. März 1863. 


Die Abminiftration ber Baherifchen Bhpotheken. mb Wechfel-Bank, 
Ed. Brattler, Dirigent. 





"268, 


Bekanntmachung. 
Die Auratel Über das Bermögen 
ber Michael und Anna Kam- 
mermaierden Cheleute bahier 


betreffend. 

Die uunniehrigen Privatiersehefeute Michael und 
Anne Kammermaier vom Hegenaburg, früher zu 
Pernpfling, k. Landg Ljam, haben fih jreiwilig ber 
Verbfändigen Verwaltung ihres Bermögens begeben 
und wurbe aud; bemzufolge von unterfertigtem Bor- 
mundſchafta gerichte mit Beſchluß dem 2. September c. 
die Ruratel Über beren Bermögen eingeleitet. 

Dies wird mit dem Beifligen zur allgemeinen 
Renntwiß gebracht, daß von nun an weber Michael 
Rammermaler, mod befien Chefran Mama, geb. 
Schießl. ohne Zuftimmung bes für fie aufgefeflten 
und gerichtlich verpflichteten Ruraters Iohaun Bli- 
chael Siellerer, Vorzellaindrehers dahier, im ir 
gend melder Meile Über ihr Vermbgen rechtsver ⸗ 
binblich zu dieponiren im Stande find, 

Regensburg, den 1. Oftober 1869, 

Königliches Stadtgericht. 
Der ee: 


efter. 
€.-Rr. 559. Stöger, I. af. 
282. Bekauntmiachung. 


Su ber Mmtsfamplei bes umterfertigten Amies 
werben am 
Donnerflag den 2B. October I. 38. 
— ne ie Ubr 
olgenbe Staatsrealitäten aſteigtrungswege am 
bie Meifibietenden berkanft, wozu Steigerungslaftige 
hiemit eingelaben werben. 
Biefe mit Infelgeuub Pfr. 857 u 1,52 Zam., 
— nr ſelgrund PL-Me, 779 zu 2,47 
agiert, 
Infel oberhalb der erbrüde bei 
circa 6-6 De ek ER 
Brud am 17. Ofiober 1868, 


Königliches Rentamt. 
«Mr. 189. v. Gäfler. 


231. Amortifation. 
Nachdem trotz ber Editialladung vom 8. Januar 
1. 36. auf bie im Hypothelenbucht fr Regbad; Bo. 1 
©. 663-687 für das Bermögen bes abweſenden 
Georg Englert von da eingetragene Kaution bot 
50 fl, Anſprüche dahler moch nicht angemeldet wor- 
ben find, fo wird biefe Cantiom hiemit für erlofchen 
erlärt und bag Hppothefenamt ju beren Loſchung 
reanirirt. 
Karlflabt, ben 10. Dftober 1868, 
Königlihes Landgericht, 
Der königliche Lanbrichter; 
Mann. 
&..Nr. 162. Rambour, Mf. 
———— — — 
275, (80) Zum Gedächtniz der mın lewmenden 
geraiaerig großen Zage unſeres Bolten erfhheint 
ei uns: 


Der deutfhen Freiheit Mine. 
Auswahl 


aus deu Liedern ber deutfchen Freiheit 
17 


(Srlebrid Rädert gewidmet 
Diele Leder ae —* 
wiruberbar bie gewalti 
Ereigniſſe jener Toge und bie Bilber ber een eh 
ger auf, berem Minne ber reinem Frelheit gaft, und 
ee — 
m “ 
-— mi Pre — — 
Alle Ba) fi 
Dresben, Dose 1808. — 
Buchhandlung von GH. Schöpff 


4048, (&) 


28 
Bekanntmachung. 


Die Amertifirung mehrerer über 80 Jahre alter Hypothelen Betr, 
Nachdem bisher alle Nachforſchuugen mach ben reditmäßigen Inhabern ber umten aufgefüßrten Hypolheken erfolglos waren, auch vom Tage ber letteru 


auf biefe orberungen fig beziefenben Handlungen am gerechnet, dreißig Jahre verſtrichen find, fo werben auf Antrag ber nunmebrig 


en Befiger ber werpfänbeten 


Ob iette alle diejenigen, welche anf biefe Forderungen eim Recht zu haben glanben, in Gemäßheit bes 5. 82 des Hppothefengefepes vom 1. Juni 1822 Hiemit aufe 


gefordert, ihre eiwaigen Mnjprücdhe bleranf innerhalb 


Sechs Monaten 


vom Grfheinen dieſes Nusfchreibens am gerechnet, um fo gewiffer dahier gelteud zu machen, als fonft mach Umfluß biefer Fri biefelßen filr erloſchen erffärt und 


tm Sppothelembuche geldfcht werben wärden. 
Srminden, am 18, April 1868. 


E.·Nx. 6112. 


Königliche Landgericht. 
Der f. Landrichter: 
Mathgeber. 





























806. Befanntmachung. 
Berlaffenjhaft ber Köchin Klara 
Nubibüdler betr. 

Ale Diejenigen, welche Imtefaterbanfpräche an 
den Nachlah ber am 5, Bebruar L Is in Rofen- 
heim verlebten Köchin Klara Rudlbichler ans 
Münden erheben zu Können glauben, werben hiemli 
anfgeforbert, ihre Rechte binmen einer Friſt dom 

acht Wochen 
dom Tage biejer Iuferation an in bem biesgericht- 
lichen Gefgäftszjimmer Nr. 15,1 um fo gemifler gel- 
tnb zu machen und nachzuweiſen, als auferbem bie 
Kuseinamberfeisumg biefer Berlaffenfchaft ohne weitere 
» Müdßcht gepflogen mub ber mad Mbzug ber bis jetzt 
angemelbeten Paffiven nur aus 18 fl, 46 kr. be 
chende Nachlah als herrenloſes Gut bem f. Fiakue 
überantwortet werben ‚würbe, 
Den 15, Dftober 1868. 


Kdnigl. Stadtgeriht München 1.73 
Der Linigl, Stabtrichter: 


Dr. Yubw. Mayr, uf. 
Sqhuelder. 


mlluden 
miladen. 


Dieſelbe. 


Die Borige. 
dtto. 








om. 
Erbrate für bie Borigen. 


Derſelbe. 
Derfelbe, 








216—266 
133—135 


119 


278. 


Erkenntniſi. 
Oypothelldſchungs · Antrag des Johaun 
Krimmer von Singhauſen betr 


Das f. Stabt- mub Ganbgericht Breifiug ertennt 
ta Soden: „Dypotheffäihungsantrag bes Jehanu 
Krimmer von Eünzhaufen beir.”, mit Bezug auf 
bie biesfeitige Berfügung vom 10. Juli v. Is. 
(Bayerifhe Zeitung Mr. 179, Breifinger Wochenblatt 
Wr. 58), e6 fei die anf feimem Pnmwrfen für bem 
Furtnerbräu-Hausfneht eingetragene Porberung zu 
50 fl. (Sepiehumgsweife 25 fl. als fein Antheit) für 
erloſchen zu erflären, und daher im Öypothelenbuche 
zu fen. Die Koflen treffen ben Gejuäfteller. 

Freifing, am 8. Otiober 1869. 


Königl. Stadt und Landgericht. 
Der Lönigl, Gtabt- mb Lanbrichter: 


Mofer. 
Der tgl. Afleflor: 
&-Rr. 15,176, Großbanfer. 
2. Bekanntmachung. 


Schneg gegm Mayer p. hyp. 


Nach nenerlicgen Auftrage des L. Bezirkegerichts - 


Toerefla Bullyes, Bormunbfgaft zu Gr: 
‚Iatob Häufnerge Curatel zu Göffen- 
im, 

Auına Maria Münzerin von Neuſtadt. 


Lorenz Schlehler ſche ESchulbenmafle zu 
ſtarebach 


Katharina Pfiſter von Wernfeld. 
Ammerobaq Michael von Wernfeld. 


Bald Johann von Wernfeld. 
Stein Michael don Weileregruben. 









Brönner Balentin zu Gemünden. 


Seuſſert Iohann vom Göffenheim uud 
befien Ehefran Redegundis geb. Geis. 
Rrämer Johann Bergmüller, von Göſ · 
ſenheim; früher Srämer Egib von ba. 
Möpfpib David von Goͤſſenheim, ver ⸗ 
ehelicht mit Margaretha, geb. Kuhn. 
Fried Michael, Ehelente von Rare 






bad. 
Blatterfpiel Barthel, Witwe alba. 
Boller Georg, Eheleute allda. 
Gehrig Rafpar, Eheleute allba. 
Blatterfpiel Johann als Eheleute alla. 
Bruft Kafpar als Wittwer allda. 
Schneider Ignaz, Witiwer von ba, 
Spahn Johann, Eheleute allba. 
Dietzel Lorenz, Eheleute allba. 
Wolf Johann von Riened. 
Wiſchert Andreas und Dorothea, Ehe- 
leute von ba. 


Bitter Ichann von Wernfelb, Wohnungs) Pfifter Kafpar ben ba. 


bito, 

dtto. 
Weiglein Johaun Georg, Eheleute 
von ba 
Bald Ana Maria, ledig von ba, 
Lofer Joſeph uud Anna Maria, Ehe 








lenie von Meyersfeld. 
Heim Georg, Schmid von Wepersfelb. 





— Georg Karl vom Wohmratl-| Wenzel Johann und Margaratha, Ehe» 
nd. 
Rüge Joſeph den Hendof. 


leute von ba. 
Rüge Joſeph, Eheleute von ba. 


Münden lints ber Har if die umterm 12. Juli 1. 
98. vom mir amegefchriebene, biäher fiftirt geivefene, 
erftimalige Öffentliche Swangsverfleigerung bes Anne 
fens 98.-Rr. 22 an der Aöniginftraße bahier wieder 
aufzunehmen. 

Zu dieſer Berfeigerung ſetze ih hiemit Termin 
in meinem Amislotale (Satvatorfir. Mr. 18/11) anf 
Freitag den 6. November I. 38. 
von 10 bis 12 Uhr 
er find hiezu Berfteigerungslufige andurch ein · 


gelaben. 

Ich beziehe mich hiebel auf meine amgefäfrte 
frühere Aueſchreibung und wiederhole aus derſelben 
nur, daß das anf 7000 fl. geſchätzte Auweſen aus 
Bohnhans, Hofraum mit Pumpbruunen, banı Bar- 
tem mit Laube befteht, fomie daß bie Berfieigerumg 
mach 9. 64 des Hppothefengeleges und 56. 98—101 
ber Progeßmovelle von 1837 zu gefchehen hat, wes⸗ 
halb imabejonbere ber Zuſchlag mur erfolgen fanı, 
wenn das Meifigebot minbeflens den Schägungewerth 


erreicht. 
Münden, am 16. Oftober 1869, 
Der Töniglice Notar : 
Noel. 
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Preußiſche Henten-Verficherungs-Anftalt. 


280. Wir haben zufolge ver von uns veröffentlichten Belamnimadung eine Haupt-Agen- 
fur der Preußiſchen Aenten-Berficherungs-Anftalt übernommen unb bemerken zugleich, Laß in: 


ugolftadt Wgent Commiflionär J. A. Weber, 
andshut Kaufmann Hild. Schmid, 
Lanfen „  Sommiffionar 13 igel, _ 
Moosburg Kanfmann J. Feuft 
Regensburg. Kaufmann G. H. Brauſer, 
Straubing 5 aa open Bilhelm Weiß, 
u. ſ. m 
Agenturen beſtehen. 


Wir fird beſenders veranlaßt geweſen, dieſe Agentur zw Übernehmen, um bie Bortheile, 
melde die Renten-Berfiherung bietet, auch unfern Landoleuten zugänglich zu machen, 

Die von und vertretene Anſtalt befigt gegenwärtig ein Geſammtvermögen von fl. 16,769,468. 
Diefelbe bezweckt hauptjähli die Fürforge für das höhere Alter und ſichert den Theilnehmern eine 
fteigente, Tebentlängliche Yahretrente, melde ben Betrag von R. 150 » fl. 262'4 file bie einzelne 
Einlage erreichen kaun und für eine ergebliche Anzahl von Einlagen erreihen muß. 

Der Betrag einer volfländigen Einlage ift R. 100 = fl. 175. 

Es ift inteffen auch geftattet, mnvelftändige Einlagen von R 10+fl,17'4 abzumader, 
welche entwerer durch belichige Nuchtragszahlungen in vollen Thalern und durch den Hinzutritt der 
Theilvente, oder auch leriglich durch diefe Pegtere allein, vervollſtändigt werden föanen, und dann 
mit den urſprünglich vellffändigen Einlagen gleiche Rechte haben. Im Falle bes Tedes oder ter 
Answanderung eines Mitglietes wird bei unvollſtändigen Einlagen bie ganze eingrzahlte Summe 
zuräderflatte; bei velftänbigen Einlagen nur ber Vetrag der baar and der Anftalt bezogenen Ren 
ten in Abzug gebracht. 

Die Statuten, Rechenſchaftsberichte, fomie die Profpecte, welche ben Nutzen einer Betheitig- 
ung bei bee Anflait, ſei es in deu Yahren ter Jugend, fer es im vorgeidhrittenen Lebensalter aus: 
füprli, darlegen, lönnen kei uns unentgelblih in Empfang genommen werden. 

Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu erteilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und 
Eimablungen in Empfang zu nehmen, und zur Zahlung ber fälligen Renten find wir jederzeit bereit. 

Münden, den 1. Det. 1863. 


Die Haupt-Agentur 
of. Franz NRuederer, 
Firma: Joh. Tof. Paſch's Nachfolger. 


Paris! 
Wichtig für die Paris heſuchenden Fremden. 


Grand Hötel de la Maison dir. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Montmartre 3, Paris. 

Eines der ſchönſten, beftgelegenen Hotels in Paris, Im der Mitte der Hauptſtadt, auf tem 
ſchönſten Boulevard. Herrliche Ausſicht im der Nähe ver Börfe und ber Zheiter. Borzügliche 
Table d’höte zu 4 Fres mit Wein, Reſtaurant. Comfortable Appartemenis und Zimmer von 
3 bis 25 Free. (Schriftliche VBorausteftellung.) 
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284. Hüberem Auflrage zufolge follen bie bei früßeren Landtagen, wie bei dem leiten 
Landtage mit Bittjgriften um VBerventung in ber Kanzlei oder zu Botendienſten ringegebenen Zeuge 
niffe zurüdgegeben werben. 

Es werben daher alle jene Bittfteller, melde mit ihren Eingaben Zeugnifle vorgelegt haben, 
oufgeforbert, biefelben baldmöglich hierorts abzuholen, wibrigenjall® dieſe mit Ausnahme der Mir 
litärentlaffungsiheine, jo weit folge bei ver Kammer der Abgeordneten eingegeken wurden, nicht 
fermer anfbewahrt werben, 

Münden den 19. Dftober 1863. 


Eandtags- Archivariat. 


283. (20) Ein geprüfter Rechtspraltikant, 
ter bereits einige Jahre als Mbpokaten-Goneis 
pient gearbeitet bat, ſucht eine Stelle kei einem 
Herrn Anwalte over Notar. 


277. er 


Berfanntmachung. 
Behufs Entlaſſung eines am den Staat der- 
tauſchten Waldgrundes ons dem Hypothelenderbaude 
follten noch nachfichende Perfonen, welche ala Hy» 
pothelglänbiger mit je SO fl. anf dem KRotbledhner- 
"gute H8-Mr. 59 u. 60 des Mathias und der The 
res Birtmayer zu Fahrnbach, Gemeinde Mittbach 
feit 22. April 1825 vorgetragen find, vernommen 
werben, 
Diefe Pirfonen find: - 








1) Ralpar Laufer, Yangabmeier von Kaldı- 
grub, Ldg. Wafferbnrg, 

2) teren; Ertimaier, Bachmeier von Krai- 
ling, 

3) Mathias Krill von Kroiling, 

4) Maria Heilmaier, Bauerstochter von 
Kollwies. 


Da der Aufenthalt dieſet Perſouen nicht ermit- 
telt werden Tann, ſo ergeht auf diefem Wege mit 
Bezug onf 5. 82 des Hyp.Geſetzes vom 1. Junt 
1822 an die Ddengenammten oder biejenigen, welche 
auf diefe Forderumgen ein Recht zu haben glauben, 
der Auftrag. 

innerhalb & Monaten 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


ſich dahier einzufinden oder das Recht geltend zu E.-Mr. 9518. 


machen, toldrigenfalls dieſe Oypothelen für erloſchen 
* und im Hyp.Buche für Mittbach gelöfcht 
werben, 


Haag, den 7. Det. 1868, - 
Königliches Landgericht, 


Der ig. Saudrichter: 


E.⸗Ni. 153, Bfaffenzeller. 
292. Gratis, Auöfchreiben. 


In einer firafrehtlien Unterfahung wegen Un» 
terſchlaguug find bie beiben Schiffer Borenz nnd Ni⸗ 
kolaus KUbert vom Langenprogelten zu vernehmen, 

Da deren Aufenthalt zur Zeit unbelanut if, er⸗ 
ſucht men alle Gerihts- und Peligeibehörben, den ⸗ 
ſelben wo thunlich anher mitzutbeilen, und ihnen zu 
eröffnen, daß fie fi unverzüglich beim unterfertigten 
Unterfohungsgerichte zur Verwehmung zu Nellen ba- 
ben. widrigens fle auher abgeliefert werden würden. 

Lohr, deu 16 Oktober 1863, 

Königliches Landgericht 
als delegiries Unterfugungsgericht. 
„ Der t. Laudrichter 
Br. Och 
E.-Nr. 28. Ling. 


305. au⸗ Bekanntmachung. 

Joſeph Tirl, lediger Schreinergejelle aus Pött: 
mes, t. Landgerichts Kain, ift durch biesgerichtliches 
Urtseif, vom 14. Auguſt b. 36 wegen Biaumoniag · 
matens zu zweitägigem und dutch Urtheil vom 16, 
September d. 36. wieberholt zw zweitägigen, febin 
im ganzen zıt wiertägigem einfachen Poltzeiarrefie ver · 
urteilt. Da fein berzeitiger Mufenthalt nicht ermit- 
tet werden Zounte, fo werden alle Gerichte und Po- 
Tigeibehörben erſucht, obige Strafe auf Betreten an 
Iofeph Titl zu voljichen, und ben Bollzug hicher 
zu dernachrichten. 

Die Koflen der Arreftverpflegung hat derſelbt jelbft 
gu tragen, 

Eihfätt, am 16. Oftober 1863, 
Königliched Stadt: und Landgericht. 
Der tgl. Stadt» und Landrichter: 

E.Nt. 865. De. Schmid, 
s Bekanntmachung. Gris. 
Pflegſch aft Über Andreas, illeg. ber 
Elifabeiha Danzl von Gebharbe- 
reuth betr. 

Sämmtlige Gerichta · unb Poligeibehörben wer · 
ben erſucht, ben bermaligen Auſenthalisort ber ſedi - 
gen Eſſenbahnarbeiterin Eliſabetha Danzl von Geb⸗ 
hardareuih auher befand zu geben. 

Bohenflrauß, den 14, Oftober 1863. 

Königliches. Yandgericht, 
Der tgl. Laudrichter: 


Baader. 
E.Nr. 266. ___ Braunfels. _ 
216. Bekanntmachung.) 


Berſchollenhtit des Ludwig Vollert 
= bon Kraißdorf betr. 

Ludwig Bollert von Rraisderf, geb. am 2, 
Dezember 1798, Sohn der verlebten Johann @eorg 
Bollert Eheleute von da, ift im febigen Stande vor 
eiwa 27 Jahren mad Amerika ausgewandert ımd 
bat feit dieſer Zeit von frinem Leben und Anfent- 
halt keine Nachricht mehr gegeben. 

Auf Antrag feiner nächfen Imteftaterben ergeht 
am demfelken oder am feine etwa vorhandenen Dres 
cendenten ammit die Öffentliche Aufforderung, fih 

binten 8 Monaten 

von heute an zur Empfangnahme feines im 672 ff. 
21 fr. beſtehenden, curarelamtlich verwalteten Ber- 
mẽgens bei dem nwterfertigtem berichte zu melden, 
widrigenſals er nah Ablauf biefer Frifi file tobt 
und descendenzlos erklärt und fein Vermögen nad 
Ableitung des Verſchellenheitseides ohne Kanton 
der näctten Inteftaterbin hinansgegeten wird. 

Eberu, dem 9, Det. 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der Löniglie Lanbrichter: 


Mann. 
. Gros, Af. 
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De Bayreiide Beitung 
bufket im Bang 8 . Jähciiaı halkäieig & FL, 
eierieläheig 2 8. Huf das Mergeublati 
ma um We Dilfte 26 Periſes Iefemers 





Bayerische Zeitung. 


werben in . 
— — 
Rurtrbanfe, um pen Pragtre o eaiAoo · Hurtau 
ar? 14). &x — tenara 
jtatben werben. u Raum ber 
brrifpeltigen Petityeile 


wird ml 5 ir. Brrnhmet, 





abet werden. (LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 
ittwoch. Nr. 290. 21. October 1863. 
Aeberſicht. hriede von 1824/25 bis 1834/35 betrug bie Zahl ber Auswanderer im 
Amtliiheb. jährlichen Durchſchnitte nur 2352, bie der Einwanderer 1048 Köpfe, 
Die folgente Ueber ſicht läßt erlennen, in welden Regierungsbezirten 
Die ng der Bevölkerung im Mönigreiche | die Ein und Answanderungen im Durch ſchnitte don 1835/36 bis 1869/60 


Bayern. ee. 
Deutfiher Bund. Mi eife Sr. Mej. i 
Mor nah Rom und Ankunft Mh Bra ** A 
berg® gegen die jüngften Handels · md Gchifffahrte-Berträge Preußens 
mit & h rg sur Eröffunngefeier ver Befreinngehalle bei 
Kelgeim); Leipzig (Städletag. Üeier der Böllerihlaht), Berlin 
{Die Sculze-Stiftung. Beſchlaguahme. Placate. Urtheil tes Kammer 
gerichts im Proceh Lafalle. Weigerung ber erzbiföflihen Ordinariate 
Pre nn = er * zu ** Erfurt (Die deut⸗ 
; vd; Hr 
ee reifow ald (Dienfles-Entlaffang aus politi» 
PER sieh Rouher Billaull's Nachfolger, Zur meritaniſchen 
Griechenland. teft des engli ie Ber 
öffentlihung der rn Bi jo PAR an — — 
Rubland. Warj St m 
Politiſche Gefangene Be in — 
Aegypten. Ueberſchwemmung und Rinderpeſt. 
Sovcal⸗· Chronik. 
Provinzial:Ehronif. 
Letzte Poften. 
3 Telegramme 


Austliches. 
Münden, 21. October. 


Se. Mof, der Rönig haben AG alergmäbigft bewogen gefunden : 
unterm 18. Detober bem kaiſerlich ruffiſchen ambererbentlihen Gefandten 
und bevollmät: Mini R i 
ee igten —— bie Iuflguten Allerhägftigren Haus 
tatgotiihe Pfarrei Igenbanfen, L samts Mia, it 
einer fafftontmäßigen Meinertrage von 1017 fl. ser dl. im —— * 





Wichtamtliches 


Die Bewegung der Bevoölkerung 
im Sönigreiche Bapern, 
bon 1835/36 bis 1861/62. 
(Squut von Rr. 288 d. Bi) 
IV. Ein» unb Auswanberungen. 

Bon 1835/36 Bis 1859,60 betrug bie Geſaum aller Einwan · 
berer 22,036 oder im jährlichen Duräfgnitte ra Zahl aller 
Auswanderer 236,273 oder burchfchnittlich jährlih 9,496. Huf das 
Jahr 1860,61 treffen 1056 Einwanderer und 5096 Auswarberer und 
auf das Jahr 1861,62 1084 Einwanderer und mırr 2,933 Auswanderer, 
Dunhigeliliä tft 1 Ginmanberer auf 5089 uud cin Aucwanderer anf 

Die meiften Auswanderangen fanden fatt in ben erungej 
1846,46 und 1846/47 (mit Per und 15,395 —2 — *8 
aber in ben Jahren 1853/52, 1852/53 und 1853/54 (mit je 19,965, 
20,340 und 24,945). Durd bie unmittelbar barauf folgenven gänftigen 
Erntejahre ſank aber der Huswanderungsfttom wieder umter den Stand 
des gewöhnlichen Niveau's herab, 

. Bor dem Jahre 1830 war bie Auswanderung aus Bahern mr 
wenig flärker als bie Einwanderung, und in der ganzen Iljäheigen Per 


"weiblichen Geſchlechte, während von 1 


ber win: 2 
— —— Zahl Es kommt auf Cinw. 


Eingem.: Antgem.? 1 Eingew,: 1 Ausgem.: 


Dterbayen . 98 232 7256 3,085 
Nieverbayen . 45 319 192,082 1,693 
Schwaben. „188 522 2,947 1,062 
DOberpfalg. - 17° 562 26,727 328 
Oberfranten . 46 1323 10,886 374 
Mittelfranken . 77 866 6,772 605 
Unterfranten . 126 1,856 4,827 324 
Pal... 288 3806 2,061 156 

Königreich . 885 9,486 5,089 473 


Durchſchnittlich trifft 1 Einwanderer auf 10 Auswanderer, in Ober 
bayern fon auf 2Y,, in der Oberpfalz erfl auf 32. Mehr als 80 
Vroc. ſaͤmmtlicher Answanderungen treffen aber auf bie brei fränfiichen 
Kreife und ouf bie Pfalz. Ya legterem Kreiſe haben die Auswanteruns 
gen im ben drei Jahten 1851,52, 1852/53 und 1853/54 um 24,639 
oder im jährlichen Durchſchnilte um 9,213 Köpfe vie Einmwanberwogen 
übertroffen, wogegen aber in ben fünf Yahren 1857,58 bis 1861,62 
aud im diefen Kreiſen bie Meprauswanberung im Ganzen nur 6850 
oder durchſchuittlich im Jahre 1370 Köpfe betragen hat. 

Bemerfenswerth ift, daß von 1824/25 bis 1829/30 in der Pfalz, 
dem damaligen Rheinkeeiſe, bie Einwanderang größer war als bie Aus, 
twanterung, inbem erftere zufammen 1463, bieje nut 1169 Köpfe zählte, 


| Erft von da an beginnt dert die Auswanderung zu überwiegen, je ba 


in den fünf Jahren 1830,31 bis 1834/35 bei einer anderer» 
zahl von 1390 die Auswanderer in Summe 10,536 Köpfe bes 
tr 


agen 
Dem Geſſchlechte nach gehörten im nten Löjährigen Durch⸗ 
ſchnitte von 1000 Eingewanberten 521 zum männlichen und 479 zum 
Ausgewanderten 522 männli- 
hen und 478 weiblichen Geſchlechteg waren Sowohl unter ben Eins 
ald Ausgewanderten war denmach das männliche Geſchlecht in der Mehr - 
geht und gwar in faſt gleichem Berhältuiffe. Ja der Pfalz war ſewohl 
i den Ein» als Auswanberungen das männliche Geſchlecht verhältniß- 
mäßig am ftärkflen betheiligt, nämlich mit je 625 und 545 auf 1000; 
dagegen treffen relativ die wenigften männlichen Einwauderer auf Ober 
und Unterfranten, mur je 406 und 403 auf 1000 und bie menigften 
männlichen Auswanderer auf Schwaben und bie Oberpfalz, je 479 
und 496, 
Das Alter betreffend, fo waren von je 1000 Ein und Ausiwan« 


derern im Hlter 
unter 16 9.: v. 16—40 9: über 40 9.: 
Eingewauderte - 174 717 109 
Ansgewanderie 268 612 129 


Im Alter von 16 bis 40 Jahren befinden fi fomit "4. ber Ein 

derten und der Ausgewanberten, während unter bet Auswans 
deren verhältnigmäßtg mehe Kinder ſich befinden ale umter ben Einwan⸗ 
berern. Im ber Pfalz waren ſowohl unter ben Ein- als Ansgemanterten 
die Kinder am zahfreichften, je 212 und 318 auf 1000, unter den Yus« 
gewanderten aber auch die im Alter über 40 Jahren chenden Perfonen, 
woraus hervorgeht, daß bort mehr verheirathete Perfonen mit Kindern 
die Heimath verlaffen ala biesfeits Des Mheins, waͤhrend hier bie Aus- 
wanderung oft genmg zum Behufe der Epejchliefung jenfeits des Meeres 
Rattfindet. 

Bezüglich des. Reifezieles der Ein» und Auswanderer it zu ber 
merlen, baß mehr als °/, aller Eimwanterer von den deuiihen Bundes: 
ſtaaten famen, während nur etwa 4, aller Auswanderet eben dahin ab ⸗ 
ging. Dagegen gingen nad Amzrifa allein innerhalb 25 Jahren 201,283 
Perfonen oder über 85 Pror. fänmtliher Auswanderer ; in bem beiden 
fegten. Jahren 1860/61 und 1861 62 ift jebod biefes Berhältniß bis auf 
63 Proc. zurüdgezangen, während fi die Rädwanderungen aus Ames 
zite bebentenb gemehrt haben. us der Pfalz haben fir nicht bloß abſolut 
zugenommen, fontern and im Verhaͤltniß zu ven Answanderungen im anbere 


Länder die meiften Perfonen nah dem überferifhen Welttheile gewendet, 
nämlich nahe zu 95 Proc. aller Ausgewandetten. 

Bon 1000 Berfonen find durchſchnittſich 712 mit Erlaubniß und 
238 heimlich ausgewandert Ge mehr die Auswanberungen im Ganzen 
zunehmen, beflo größer wird verkäftnigmäßig die Zahl ber heimlich Aus. 
gewanderten, und umgelehit, Es hat dieſes Ergebnif fewehl für die gin« 
zelnen Jahre, als bie Ye Regierungsbezirte Giltigkeit; ea tritt ash 
auch anf bie Pfalz das mm per heimlichen Auswandermwagen, nämlich 
durchſchnitilich 575 auf 1000 Huswanderungen überhanpt, 

Die Bermögens- Berhältniije ver Ein- und Husgemamderten 
betreffend, faThahen in ven 25 Jabren 1835/46 bis 1859/80 die Kin 
zum tin Vermögen von 26,013,347 l. mitgebradt, wogegen bie 

—* ein Bermögen von 61,937,487 fl. ‚mitgenommen haben, 
se fi allo für jeven Eingemanberten ein durchſchnittliches Ver⸗ 
mögen von 1180 fl, für jeden Ausgewanberten ein ſolches von 262 fl. 
3 — Durchſchnitte nn bierAnsgemanberten = et fl. 
mehr mitzen ‚8 Hie Figemamderten ji t. Im 9. 1861/63 
hat Ivo en pmeeiie dao inmmportirte Vermögen um 699,110 fl. das 
egportirte Überfhritten, 

Zu beuierken ift, daß das importirte Vermögen per Kopf fletig zu⸗ 
genommen Hat; «6 ſtieg nämlich von 765 fl. in den Perioben 1836/36 
bis 1839/40 ununterbrödenbiszur Periode 1855/56 bis 1859/60, we «8 
1688 fl, per Kopf bettug. Bei deu Ausgewanderten aber ergibt ſich, 
daß, je größer deren Zahl if, und je Häuflger fie ebendeshalb nad Ame⸗ 
rila ziehen, deſto geringer fih das Vermögen auf einen Auswanderer ſtellt, 
fobald aber die — zu an a abnehmen und biefelben mehr 
nad) den deiiſchen Banbesſtaalen gerichſei ‚And, feigt wieder ber jeden 
Auswanderer treffende Bermögensantheil. So treffen in ben Jahren 
1851/52, 1852/53 und 1853/54 nur je 210,224 und 229 fl. auf einen 

hemanberer und vog der ganzen Zahl derſelben brgaben ſicht wie jhen 
ei Ent, this zu 96 Proc. nach Amerika; dagegen hob ſich in den Jahren 
100188 und 1858,59, in welchen die Husinagberung unter dag gewöhn · 
Tiße K herabfanf und Hievon mur etwa 70 Procent den üterfeijhen 
Far rad, bag erportiete Bermöen per Kopf auf je 361 und 
367 fl. Im Jahr 1859/60 bat dic Auswanderung was zugenommen, 
und ſogleich FA wieder, bei gleichzeitigem Steigen der Auswanderer nad 
Amerita auf, 75 Proc. der Vermögeis-Antheil eines jeden Auswandectrö 
auf 288 fl Die wenigſten Auswanderungen fanten aber im Jahre 
1861,62 flatt, und in der That wzren von biefen nur 50 Prec, — die 
geringfte Ber yältwißzaht in ber ganzen 27jährigen Periode — nach Amerila 
geriggte, während das Vermögen, das jeder Auswantenr duehjchmittli 
mit — dieſer Periode, namlich 451 fl. per Kor 

e. 


errei 

Das meifle Vermbgen haben durchſchnittlich die in bie drei Kreiſt 
Dberfranfen, Dittelfranfen und Unterfranten Eingewanderten mitgebracht, 
nãrilih je 1318, 1592 und 1459 fl, waͤhrend bie in Niererbayern Ein» 
gewanderten nur 713 fl. per Kopf mitgebracht haben. Dagegen beträgt 
bag Bermögen eines jeden Autwinderers im Durdfchnitte an meiften ſn 
Schwaben, nämlich 467 fl; am menigften in Obtrfranten, in bec Ober 
pfalz und in ber Pfalz, nämlich nur 201, 215 und 222 fl. 

In allen Kreiſen überfteigt bad erpertirte Vermögen mehr oder ine 
niger das importirte, nur Qberboyern hat circa 87,000 fl. jährlich mehr 
satten, ale abgeare- Dagegen hat pie Pfalz jährlich wenigften? um 
' Dil. Qulden purdy Auswanderung mehr verloren, als die Kegierunge- 
Berixle Oberbayern, Niederbapern und Schwaben in ihrer Gelammibeit, 
Doch find im Jahre 1861/62 au in der Pfalz 178,000. fi. tur Gin, 
Wanderer mehr importirt worben, ald daß erportirte Bermögen ber Aypr 
wanberer betrug. 


Bergleiht man ſchließlich die Rejultate der biägerigen Bolte— 
zählungen wit benen ber Erhebungen über bie Bewegun 
ber Berdlkerung, indem man für bie Bollgzählyugen das Jahr 183 
und für bie Bevölferungs » Bewegung durch orene und Geſtorbene, 
Ein- und Ansgewantrrie, das 34 1834/35 zum Ausgangsjahre nimmt, 


Maximum ‘er 








unb — — an biefe Vergleichungen bei ben Zählungen mit bem Jahr 
1861 ıy di der Bewegung der Bevölferung mit dem Jahr 1861/62 
fließt, fo erhält man folgennes Ergebuig für das ganye Königreich und 
für jedes ber beiden Bejhlehter: 
mãnnl. weibl 
Einwohnerzahl 1861 2,314,528 2,375,809 
” 1834 2,070,721 2,176,057 
unahme ton 1834—61 213,807 ' 100053 
orene von 1834/B5— 1861/62 : '2,099,456 '1,069,070 
Eingewanderte 12,167 11,082 
ugang im Ganzen 2,105,623 1,080,152 
Rorbene von 1834.35— 1861/62 1,722,261 1,649,389 
Außgemanberte 126,476 . 119,849 
Abgang im Ganzen " 1,848.737..1 765,238, 
dolglice mehr zur als abgegangen 256,886. Alk 914 


+ 


; * wmaändi. weibl 
Dagegen Zunahme der Beodlferuug __ 243,807 10022 
Ufo Differer 13,079 16,662 
Yar jährligen Durhinüte 467 659 
Durqͤſchnittlicher Fehler einer Zählung 1,453 1,740 
3193 


Die Zählungen haben ſonach bie Bevdlterung durchſchnittlich um 
etma 3200 Röpfe geringer angegeben, als fie fih nad ben Erhebungen 
Über die Bewegung der Verblierung beraueftellt, eine Differenz, melde fo 
Mrinzfügig if, daß man den bayrrifdhen Zählungen im Allgemeinen tas 
Prödicat ber Genauigleit und Zuverläifigkeit mit wird vormtalten 
fönnen. Dr. Majer. 


Deutfcher Bund. 


Bayern. *+ Münden, 21. Det. Geftern hahier eingelroffenen 
Nachrichten aus Rom zufolge waren Se. Maj. ber König ber om 
13. d. M. in ermänfdten Woblfein eingetroffen, und um 12%, Uhr 
Mittags in der Villa Malta abgeftiegen. Auf ven Gentral-Bahnyof in 
ven Thermen des Diocletian wınden Ge. Majeftät bei der Ankunft durch 
ihre hohen Verwandten ben König und die Königin von Neapel, ven Gra- 
fen und die Gräfin Trant empfangen und im Namen Setiner päpſilichen 
Heiligkeit duch bie Garbinäle Monflgnori Borromeo und Placca begrüßt. 
Die Reife zur See war jedoch vom Wetter wicht begüuſftigt. Schen ehe 
Se. königl. Majeſtät nad Marfeille gelangte, bei Moigron, ſchlug das 
beitere, ruhige Wetter in Wind und Regen um, und dehſt · 
biefelten am 9. October Abends 10', Uhr im ge vor Maͤrſeſlle Das 
Räder» Dampfbo:t „Baſtia“ zur Ueberfahrt nad Cibitavecchia ae, 
ging bie Ste bereits hoch und die Fahrt nur fehr langſam kon Ötatten. 
Hinter den byerifchen Injeln ſah man fi veranlaft, am nähften Morgen 
fe 5 5 Uhr in einer Vucht gun und fette von da pe ‚Meife erft 
nah 4 Stunden, um 9 Uhr Vormittags, wieder fort, age — *5* 
etwas ruhiger geworten zu fein ſchien. Allein gegen Abend, ald ſich vie 
„Baftia* auf ber Höhe von Untibes und Nize Vefand, erneuerte ſich der 
Sturm, und bie Infel Eorfita (Cap Eorfe und bie Höhe non Baftia) 
wurbe in ber Nacht vom 10. auf ben 11. Oetober mährend eines gräus 
lien Umwetters paſſirt. Natürlich ſtellte fih bei jo ſtürmiſchem Meere 
bie Seekranfgeit allgemein ein, und Se. Majeftät litt nit minder davon. 
Am Somutag ben 11., Nahmittags 3 Uhr, landete das Dampfichiff an 
der Rhede von Santo Stefano *), und der König zog es ver, im Haufe 
bes bortigen franzöfifhen Conſuls zu Abernachten und am nähften Mor- 
= den 12. October, zu Lande nah Civita ⸗Vecchia zu reifen, wobri Gr. 
Majekät vom @enerallientenant Frhen. v. d. Tanır begleitet war. Die 
Übrige Reiſebegleſtuug ſetzte die Fahrt zu Waſſer fort, Auch vie Yaud- 
reife war durch ein * Mißeſchid — werben, indem bei Cor» 


neto das Flüpgen La Marta duch die Regenſtröme der letzten Tage fo 
ungewöhnlich ongefhwellen war, daß ber Wagen Er, Mojeftät vie Furth 
nicht palfiren foqate, und in eimem Laudhauſe bei Corneio kängere Beit 
abmarten mußte, bis der zu große Waſſerſchwall ſich verlaufen: hatte 
Erf am Morgen des 13. Detober wurde alſo Eiv'ta- Berhia erreicht, 
woſelbſt das Gefolge Gr. Majeftät bereits einen Tag früher eingetroffen, 
und bon wo aus ber f. Geſandie in Rom, Frhr. v. Berger, drm Ränize 
mit einem bequemen bierfpännigen Wagen in der Nacht vorher entzegeu« 
gerelat war, Der Weg auf ber Eijenbahn von Elvita-Bechio nah Kom 
wurde raſch zuriidgelegt. 


* München, A. i — lauft die Nachricht, 
daß Peer ln 9 Proteft * jän 4 Fern und 
Stiffiahrtöverträge Preuß ens mit Belgien eihgelegt hab⸗ n. Wir haben 
darüber Erlundigung einge zugen, und können die Nichtigleit diefer Nad- 
richt mit ber Erläuterung beflätigen, daß Preußen im legten Feühjahr 
mit Belgien einen Schifffahrts- Bertrag, eine Uebereinfunft wegen gegen- 
feitigen Schuges ber Rechte an literarifchen und Runft-KErzeuzuiflen, end» 
li ein Prototoll Über Zoll» und Haub;läperiälinifie abgelaloſſen Yat. 

© fragliche Proteft bezieht ſich nur auf lehicree, und vie Wahrung bes 
bayeriigen Standpunctes hat fi als notgwenbige Cenſequenz der bisher 
beobachteten Haltung in den Zollvereinggngelegenpeiten ergeben, Preußen hatte 
gu ten von ihm Namens bes Zollyereins an Belgien gemachten Zulagen 
— obwohl vorerfi mur ein pactum de paciscondo;, jebeh auf felden 
Grundlagen, welde von bayerifher Seite Ion in der Differenz wehla 
bes franzäfifchen Hanbelsverteages vielfach priucipiell conteftirtmarben int — 
durchaus feine ächtigung. Daß bie E. preußiiche Regirrung jaw Mer 
träge wit Belgien abjhloß, ‚ohne ihre Zollwereins-Berblapeien nerher auch 
nur in Reuntniß zu ſetzen, barj doch billig als eine Berletzung web Häpe 
rafiven Geiftes bed Zollvereind betrachtet werden. Die. Zeitungen knüp ⸗ 
fen an obige Nachricht zugleich bie Dune ‚bad Preußen den bameris 


*) Nichlich vom Fivita ·Vecchia gele zen. 


N tu 
einer ſolchen Erklärung biöher nichts befammt geworden. 

21. DOctöber) Die felerliße Ciöffiking‘ der 
fe dei Mefheint Ditch Grint Mafeftät dem Köntg Cubıig 
‚den —— Erbauer derſelben, war ein jo bebeiilfamer 

wöhl von Snterejjeift, die‘ Matten derjenigen, welche als’ des 
= fe dieſer Feier belwohnten, vollſtändig zu verzeichnen. 6 
7 dies: Seine Löniglihe Hobeit der Prinz Eaıl vom Bayern, feld» 
h Arntee, mit dem Adjulamen Oberfl- 

rl here don Heß, Maiferl. königl. Bflerreiäifcher 
mit dem Wlügelatjutanten Major Bıd; Freiherr von 
Wrangel, Königl. pu cGeacrab mit dem Major von 
Etiehle_ dom Oeneralftabe und dem ldjutem ientenant , Öraf_ Kal- 
nel; Wreihere von Branbie, Fänig:, bannöverifger General der Infan- 
tete und Kciejontinifter, vom Miller, Lörigt. württeinbergiicher Seneräl- 
lenternit amd SKriegsitintifter, mit dert Wojuanten Oberft Kalle; 
ſedann die Löniglid‘ Baberifchen Generäle der Cavalctie: Für Tor 
ober von en md Töris, ven Fleiew, Freiherr vom Hobenkanfen ; 
und vie Mi nr bayeriſchen allientenants: won Bol, Fieſhert 
von Shleithehut, Ferihert Friedrich von Mägerl, ven Noppelt und ven 
Fajifen, dann vertunnittelharen Dienflt Sr. Maj. des Rönigs Papioig: 
ve Hefmatfhett, Generalmajor Fleihetr Don Parodie, und die Beiben 
Haelabjutanien Generafinafor Freiherr von Jeetze und Majer von 
mb der Architett der Befreiumgshalle: Geheime Kath von 








Henze. 


u Sahien,, Leipzig. 18. Oct. Auf Einladung bes Feſtcomites 
t heute Nadmittug, vie, hier auweſenden Verireter deutſcher Städte 
bei der Bölleriglantieier im Saale ver Bürgerſchule eingefunden Die · 
jelben erklärten ſich einftimmig für Errichtung eines Natienaldenfmals in 
Leip Eu Erinnerung am die Bollerſchlacht, diſſen Herftellung durch frei« 
willige Beitrige des venthdjen Boltes erfolgen fol. Localeomites foller 
die‘ minugen betreiben. Un zweiter Stelle beſchloß man eben fe ein- 
ig, den Würgeriteifter Dr. Koch zu erſuchen, die nöthigen Vorbereitun ⸗ 
gen zir einem imtnächften Jahre zu beruſenden deutſchen Städtetag yıt treffen 
As Zwei tes Städtetages bezeichnete Vürgermeifter Dr. Kod vor Allem 
einheitliche Organifation der Gemeinbeperwaltung auf Grund ber gegen 
feitigen Erfahrungen und die Berwiıfliägung ber größtmöglichften Selbft- 
verwoltung in der Gemeudeaugele jeuhe ſenn Dr. ſtech erllärte, daß er die 
Biritreter der Stadte Ween, Berlin, Hannover, Kaſſel, Mainz Karleruhe 
Stuttgart Augeburg/ Weimar, Oldenburg und Leipzig auffoıwerm‘ werde, 
au den Borberathungen Theil zu nehmen. (Mdler.) 

Leipzig, 18. Det. Heute win 6 Une Diorgens pertundeten alle 
Hölten den gt der Feſtſeler, während dag Deititär feine kriegeriſchen 
Weſſen durch die Strahen erſchallen lief. Im aller Frühe fand die Ent: 
dallung des gänzlih veftaurirten fogenannten Kugeldenkmals zum Anden- 
fen am ben 19. October 1813 ftatt (errichtet im feiner Geſtalt ſchen 1845, 
—* nen hergeſtellt und geihmadvoll ornameutirt auf Koſten des Kunft- 

udes Stadtrath Lampe, Beſitzers des anliegenden großen Billa« und 
Gartengenndftüdes, vie „Mildinjel” genannt, welcher Play bei der Er⸗ 
ſſaeruung der Stadt Zeuge des allererbitteriften Kampfes war), Die 

1 er von zahllofen [hmwarj-roth-golpenen Fahnen, Standarten und 
5  , Au vie idniglichen Mntsgebäude find damit geſchmüct. Bom 

des Komge wehin drei große ſchwatz » rothrgelbe Fahnea. Auf 

Un Straßen fleht, man ehrwürbige Beleranen, zum Theile reich decorirt 
mit, xdenumb, Detaillen, Mittags wurde auf teut, Marliplatze das 
Tebeum-von Karl Reinecle aufgeführt, wozu fünmtlihe Männergelang- 
vereine Peipyige und eine Anzahl Sänger aus Berlin und Dressen, unter 
LitungedesKonjegers mitwirften, zufammen weit über tauſend Sänger. 
Dievfter mufiläliihe Feier enthielt ferner Händels Halkelujr, ausgeführt 
Herrärdsimd Düntengefangvereinen Yeipzig, Arndis und Nägelis Lob» 
“(1813/14), von melden drei Berſe gelungen, und den allgemeinen 

na des Chorales Num danfet Alle Gctt!* Zwei Stunden darauf 

felgen‘ pain Woffähtungen weltlihtr, patriotiſcher Lieder. Der 
BER Tages murte durch befondere, mur für bie engeren 

ber nub ‚Gäfte beftimmte Goncerte im Gewandhanſe und in 
ter. ‚Genizalgalle: auszefüllt. Abends fand cine Feſtoorſtellung im 
Theater fait: „Die Hermanneihlaht, Schauipiel ven H. v. Kleiſt“, 
Prologevon A. Träger, fpäter ein großer Facelzug in drei Abtheilungen, 
ieserfte Abtheilung‘ trug’ Windlichter. Es waren bie Künfiler, Bud. 
hinden Kaufleute; Druder u. ſ. w, zuſammen 17 verſchiedene 


ufecla 


fe Die nähe Sertion zog'mit Lampions auf. Es waren bie 
afäberiste, die Plägtwitger Turner und die Turner des Leipziger 
“unb’ andere Vereine, zuſammen 10 Unterabtheilungen. Im 

"Fihrie Minien“dle Züge der Studenten, ter Reltüiigecempagnie, der 
ütter uhb ber, Türners eiferwichr. Der Zug beiiegte fi um 9 Uhr 
Q uftusplage übte den Noppläg, durch bie Petereftraße, um ben 
burd), bie „Dainflraßt, den Brühl, die Nehefttape, den Neumarkt, 

i Be, die Univerfitätsftraße, die Nicolaiftaße, dem Brühl, 
Ritterftrne: und” dann wiebermm-nad dem Yuguftuöplage zu. Nach» 


— 


* 


FE 


beachten / bereits! ertlärt: Haben fell.» Umsiflvon/; dem hier: bie Studirenben 


um. die Baden im fe „Saudesmus* 
gelungen, zerſtreutin fie die Windlihter und — % 7 die elec · 
triſche Sonne au der Fronte bes Cafe francaſs erien nöd eine Weile 
den fpät erſt wieder ſtUer werdenden Blap. (®. 8.) “ 
Preußen. Berlin, 16. Det. Herr Schule‘ 
Ticht im den Geutigem Zeitungen eine Crtlärung a \ ge 
treff dee iha dom jeiner Partei gefammelted und gefhtbkten Capitals vom 
ungefähr 40,000 Tyatern. Donach fol ein Theil berfelben „Mir Erwerb. 
» einer beideideien Häusligtlii* verwendet und ba® —* als 
beibiude Etiftung won einem beſonderen Comite verifältet werben, beffe 
Mitzlieder er ernernea will und In dem er flch zeitlehen® eine Stimme 
vorbehalt. Die Ziuſen will er für die Mfitätion, bie Beſolding ver 
Hüffsarbeiter, das Bureau und bie Reifen derwenden und fo fein anbers 
weites bisberiges Einfommen entlaften, das buch diefe Koften gefinäfert 
wurde, Mach feine" MRädteitte folle: bie Zinfen zur Berölhung folder 
Männer verwendet werben, „deren Wirken uud Thatfraft man in’ der 
— * —*— en ber en beusfhhen Baterlandes im 
r or in ruch on . * 
über dann das Comite allein’ entſcheiden fe, — 
Berlin, 17. Oct. Geſtern wurte bie in Cobur erfchienene Bro 
iäftre: „Ueber di Umabfängigteit der Ridter“ in den bi . 
— mit Beichlag belegt. ’ hehe — 
erlin, 18. Det. Dit hierſelbſt an die Här d 
Einladungen find von der Polizei er — Ahr Bin 
fahren mit der Beitimmpng bed Prefigefepes motiviet, daf „Blacate“ ze 
au ben von ber Ortabehdede dazu beflimmten Orten angebeftet werben 
Lei den Biefigen Wäpler-Berfammlungen gibt ſich Übrigens eine 
feltene Uebereinfiunmung kund. Große Reden werben nicht gehalten, man 
einigt ſich ſeht raſch über bie Wiederwahl der vorigen Wahlmänner. (R.3.) 
Berlin, 19. Det. Saumiliche öffentliche Säulen tr fer‘ 
große rothe Plolate mit der Ueberſchrift? Wen follen wir As — 
wird banm anf die Eingabe ber ſqleſiſchen Derfgemeinde Steingrund hin · 
gewiefen und ber Beſcheid Sr. Moj. des Könige wörtlich mitgetheilt. — 
Das Kammmergeriht publicirte heute das Erfennthi im dem Loffalefhen 
Brocefie. Dasfelde lamtete anf Berwerfung der Aypeflation der Staate 
Anwaltſchaft und auf Abdanderung des erſten Erfentitnifieh und Berut⸗ 
theilung des Angeklagten zu einer Geldbuße von ebent. 
2 Donaten Gefangriß · Der Gerichiehof hat angenommen, doß bie Dritte 
Giuiſt nicht verbreitet worden, daß der Vortrag aber fon gegen 8. 100 
StGB. verftoge und der Ungeflägte ſich durch rt. 20 der Berfaff- 
ung nicht beden tönne. Da die frühere Berurtheilung des Mh, eflagten 
fon im Jahre 49 erfolgt ift und dem Gerichtähhfe es frei fee, auf 
Gelb» ober Örfänguifftrafe zu erfennen, fc bat der Gerichtäof bie vom 
erfien Richter erlannte härtere Strafe: nicht für angemeffen erachtet vi 
beötalß, wie mitgeiheilt, erfannt. — Aus Ayans (Mepferungenejirt 
fler) wird gemeldet, doß am 13. d M. Akents dieſe engaebante * 
ſtart innerholb wen ger Stunden burdy Feuer im einen chaufen ver 
wanbelt worden iſt. — Aus zuverlaſſiget Duelle erfährt tie Oſtſ.3. 
deh bie ergbif@iiflichen Generalconfitstien von Polen ıhb Ghelen bie 
durch Gabinetderdre dom 7. d. M. für die ganze Monatchie angeorhnete 
Athaltung eines Feſtgottesdienſtes am" 18. October zıre Ehhakkrung an 
de Schladt bei Leipzig ehr, _ ER ter „Görl, An.” aus 
Lauban vernimmt, find Ak chrer durch das Brobine 
zial. Sq ul» Collegium angewieſen werben, jofort aus beim bortigen von ber 
Fortſchritteparte gegründeten Berfafungswrrein ausjußreten, % 8) 
Erfurt, 17. Det. Das auf Anregung der ſtädtiſchen Behörden 
fammengetxetene „eflcomitz zur eier des 18. De obern macht fo eben 
plgeutes befanut: „Dem. Fichueten Comite ift heute Abend 
rjügung ber woßtlfbtihen Yolheieermaltung: egangen, nad ; 
dasfelbe dafür verontwortlich gemacht wirb, daß bei dem Feſtzug ieine 
beutfche Fahne entfaltet werten ſolle. Diefe Fersutwortihtet glaubt 
das Comite nicht übernegmen zu tͤnnen. Das Comite „hat baher der 
ſchloſſen, die Beranlaffung, aller Feſilichleiten von öffentlichem Charakter; 
namemlich öffentlipe Aufzlige umd die für den Abend. im Theater beab · 
fihtigte Feerlichteit, ſowen Beides von ihm ausgeht, aufgeben, ohue 
biertuch den betreffenden Corporationen in ber Veranftaltung eigener 
Fiſtlichteiten vorzugreifen. Crjur, 16. Dit. 1863." (Rarler. 3.) 


Greifswahd, 17. Dettr. Kamm beſchwichtn die —— 
über die: plögtiche Dienfenttaffenigr tes — * u, ſo 
die Nachricht vom ber. Dispofitionsftelling‘ des flat anne” 
er — ig hit, — die Ja⸗ 
muthung, enden Wahlen für Das ifteehtn gi r 
als mit feiner pofitifchen! g —— alt Ws: 


Der ‚allgemeinen ¶ Erworumg entfpräßenb ‚if‘ Bert Rouhet 
die: große! 2frke -amdzufäfen; : welhe Bilkiuttis- Tod geriffeit; ud‘ 
de Hatte» —— 
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nicht bie geſammte; es ift eine Art Thellung ‚beliebt worben, inbem neben 
ihn, ftatt des bisherigen einen Mitvertreterd, ber er felber war, noch 
drei „Bicepräfidenten des Staatsrathe” die Sache der Regierung in ter 
Kammer führen werden. 

Während die öffentliche Meinung in Defterreih burd ihre Organe 
ten Plan, einen öflerreihihen Erzherzog auf den unfigeren Thron Mer 
rieo’8 zu erheben, vorzüglid aus dem Grunde bekämpft, weil feine Durch- 
führung Oeſterreich leicht in eine Lage bringen könute, die mit feiner 
Ehre fowie mit den Iutereffen feiner Völter underträglich wäre, ſcheiut 
man in frankreich demjelben nicht befonders hold zu fein, weil er feine 
Macht in Anfprud nehmen ſoll, ohne einen Erſatz und Entſchädigung für 
die zu bringenden Opfer zu bieten. Go ift in Paris in den jängfen 
Tagen eine Brodäre: Frantreid) und Merico” erſchienen, welde ben 
Gedanken durchführt, dah Frankteich nad rer Thronbefteigung feitens bes 
Erzherzog Ferdinand Mar fofort feine Truppen ans Merico zurüdzichen 
mäfle und feinesfalld ten Foribeſtand bes mericanijden Thrones garans 
tiren bürfe, weil die benjelben bedrohenden Gefahren Frankreich eine zu 
große Veranmorkligfeit aufbärden würden, die weder mit ber Macht noch 
mit ben Imtereffen Frankreichs im Einllange ſtünde. Als Berfafler biefer 
Brochüre wird der Deputirte im gefeßgebenden Körper, Herr v. Belleyme, 
enannt, Indem bie „France-, deren Beziehungen zu der gegenwärtigen 
Regierung in Frankeich bekannt find, dieſe Brechüre beipricht, legt fie der 
darin vertretenen Unficht ein noch größeres Gewicht vei, als biefelbe ſchon 
dur bie Gründe und Stellung bes Berfaflers hat, und man wirb nicht 
irre geben, im ber Urt der Ablehnung terjelben einen Wink äber bie Uufe 
faffung ber megicanifhen Frage zu jeben, mie fle den franzöſtſchen Re 
gierungstreifen geläufig if. Die Concluſienen der „Brance” refumiren 
fi im die folgenden Säge: 

„Es kann zwar für uns (Üranzofen) in Merico kein politiſches, kein 
inchufiv franzofiſches Imterefje mehr geben; aber es befleht tod immer 
ein allgemeines, bad uns mit allen Großmächten gemein if; dies bürfen 
wir nicht aufer Acht laſſen. Und die es Imierefie befteht darin, in Een 
tralamerifa eine ftarte und regelmäßige Regierung zu begründen, auf deren 
Loyalität aud bie auswärtigen Mächte zählen lönnten; es ift barauf ge» 
richiet, die Unabhängigfeit und die Neutralität eines Londes zu fichern, 
meldes die nothwendige Verbindungeſtraße des Welihandels if; es gilt 
dabei, an bem inneren, noch unberährten Schäten des Pantes Theil zu 
nehmen ; und fhließlich jo dem überfluthenden hrgeize bes amerilar 
niſchen Norbens eine mächtige Schrauke gefegt werben. Mon barf aller 
dings nit vom der ifolirten Uction Frankreichs die Herftellung dieſes 
Gleichgewichtes und des allgemeinen Wohles erwarten; dasſelbe muß viel 
mehr durch die gemeinfame Thätigeit aller civilifirten Staaten begründet 
werten. Die Garantie, melde Erzhetzog Ferdinand Mar nit von 
Frantreih allein beanſpruchen tarf und vie Frantkreich ihm nicht allein 
gewähren fann, muß er von gang Europa erhalten, das gleihmäßig inter- 
ejfiet if bei der Größe, der Dauer und Sicherheit des neuen dteiches. 
Der Kaiſer von Mexico darf nicht der Client Fraukreichs bleiben, bas 
müßte ein drüdendes Protectorat für beide werben; er muß ber Schittz ⸗ 
ling Europas fein; er muß bie Unabhängigkeit und Neutralität feiner 
Staaten unter bie Aegide Europas fielen. Dies entipridt allein jeiner 
Würbe, jowie ter Fraukteichs, und das allein fan die großen Intereſſen 
fügen, die fih an feine Krone anſchließen.“ 


Griechenland. 


Der engliihe Geſandte, Herr Scarlett, hat folgenden Pröteft an ben 
Präfiventen der griechiſchen Nationalverfammlung geriätet: 
„Athen, 29. September 1863. 
Mein Herr! Ulle Höfe Europas Hegtem die Hoffaung unb glaubten 
immer, bie griechiſche Nationalverfaaumlung werde fi ber Verlegung 
von Orumbjägen enthalten, die bei ben civilifirten Nationen für heilig gel- 
ten und bie Cerreſpondeng des Erlönige His zur Ankunft feines Nachfolgers 
unerbrochen unter dem Siegel der Nation lafſen. Ich vermehme jedoch 
mit bem lebhafteften Bebanern, daß geftern eine Commifflon zu dem Zwecke 
ernannt worden ift, alle Papiere bes abgefegten Färften und feiner Familie 
zu prüjen, mm einen Theil derfelben der Deffentlichkeit zu übergeben. Im 
ber Ueberzeugung, daß das Verfahren, welches die Nationalverfanmlung 
einzuſchlagen gebenkt, weder mit ben Imterefien bes Staates in Einklang 
fteht, mod; mit der Würde ber fremden Höfe, zu denen der König Otto 
Beziehungen unterhielt, halte ih es in meiner Eigenfchaft ald Vertreter 
"der Königin in Griechenland für meine Pflicht, gegen bie Ausführung eines 
unzeitigen und nußglojen Projecte® zu proteftiven, welches ein aufgeflärtes 
Urteil und die ehrliche Öffentliche Meinung in anderen Pändern als ber 
Ehre Griechenlands als Macht zuwiderlaufend und als unerträglich mit 
ben Rüdfihten und ber Gerechtigkeit, vie man ben betheiligten Parteien 
ſchuldet, betrachten wird. Ich habe feine Zeit gehabt, mic über biefe 
Frage mit meinen Collegen von Frankreich und Rußland zu benehmen, 
Trogbem bezweifle ih nit, daß Herr Bourree und Graf von Blubom 
die Anficht, welche aus en ich die Ehre habe, theilen, umb id; Bin 
" Stande, ans zuöerläffiger Duelle zu behaupten, daß Herr Brontirup, 


ber Vertreter Seiner Majelät des Königs von Dänemark, gleichfalls yo 
bie Ausführung eines fo bedenklichen Schrittes if. Unter diefen Umft 
gebe ich, mein Herr, die Hoffnung nicht auf, daß bie Nationalverfammlung im 
Intereffe ihrer eigenen Würde ihren Entihluß über das Aufbrechen 
ber Papiere nochmals in Erwägung ziehe und jeden Schritt im biefer 
Sache bis zu ber fehr mahe beborſtehenden Ankunft Seiner Majeflät des 
Könige Georg in Griehenland verſchieben werde. Ih habe bie Ehre ıc, 
P. Campbell Scart stt.“ 
Der Proteft hat gefrwätet; telegraphiſch wurde bereitd gemeldet, daß 
lern wurde, die Correfponben; des Könige Dito mod mmeröffnet zu 
laflen. 


Auſtland uub Polen. 

Barfhau, 16. Oct. Cs ift eg 2 weld eine große Menge 
Waffen feit der firengen Ausführung des Kriegszuſtandes durch ven 
Grafen Berg nicht nur in Warſchau, fonbern auch im ben Provinen 
entdedt worben find. Cine meuerlihe Belanntmahung des Oberpoligei- 
meifter® befichlt allen jenen, welche eima noch auf Orund früherer Er⸗ 
laubnig Waffen befigen, dieſe bis 19. October gegen Quittung abzulie- 
fern. Im der Naht vom 14. zum 15. d. hat man hier im Dominicaner- 
Hofter auf ber Freta-Straße ebenfallß eine Menge Waffen und Manition 
gefunden, Der Mörder bes Dr. Hermanni ift ergriffen. Es ift ein frilh ⸗ 
erer Lampenputzer aus dem Theater, jest polniiher Nationalgendarm. 
Im Nonnenklofter der felicianerinnen find, mie es heißt, viele devoluti 
onäre Papiere gefunden worden. Zu ben Provinzen iſt man unter ben 
Bolen noch immer voll ber beften Erwartungen für das Gelingen ber 
Revolution und bie abentenerlihften Gerüchte werden nicht mur verbreitet, 
fondern auch geglaubt; bald finb bie Frauzoſen im Danzig gelandet, 
bald 40,000 Defterreiher ins Lublinſche bereitö einmarſchirt. (R. Pr. 3.) 


** Am 13. db. wurden 300 politiihe Gefangene, barunter viele in 
Ketten und aud einige Frauen, aus der Warfchauer Citadelle mit ber 
St. Petersburger Bahn abgeführt. Die Abjendung kam fo unerwartet, 
daß bie Anverwanbten bie Erilirten micht mehr fehen konnten, — Die 
Gerüäte von den großen Rüftungen Rußlands in Beljarabien hält ber 
„Ezas" für übertrieben, 


Aegypten. 


Aegypten, das fonft geſegnete Land, iſt jetzt von zwei Plagen 
beimgefucht; der Nil richtet furchtbare Ucberihwemmungen an, und bie 
Rinberpeft wüthet im ſchredlicher Weife, und hat Privatnachrichten zu- 
folge bereits 400,000 Gtid Bich dahingerafft, wenn aud bie mangelhafe 
ten officiellen Berichte nur von 80,000 ſprechen. Daß die Not an 
Hornvieh bereits einen bebenklihen Grad erreicht bat, beweist ber Um» 
ftand, daß bie äghptiſche Regierung alle Zölle auf mechaniſche Aderge- 
räthe und Maſchinen aufgehoben hat. (U. 3.) 


2ocal:Ghronif. 


" Münden, (Uns den Gigungen bes oberfien Berihtähofen.) 
Die Naait auwoltſchaftliche Richtigkeitebeſchwerde im ber Unterfuchung gegen 
Heinzih uud Michael Klaftner , Squeidergeſellen von Münden, wegen Mib- 
handlung betraf eine principiell wichuge Beage. Der Wusgeher Anton Bogl 
hatte bei bem faetsammwoltigaftligen Bertreter am f. Gtadtgerihte Münden 
tints der Mar angezeigt, dab er don den Brüdern Maltner mißhanbelt werben 
ſei aud zugleih Zeugen biefer Aißhandlung benannt, Der flaatsanwaltſchaftliche 
Bertreter theilte diefes Prototoll mit 2 Gtraflifiem, aus melden fi ergab, daß 

ch und Michael Moaftner bereits im November 1862 wegen Mikhanbiung 
befiraft worden felen, au dem Unterfuchungsriäter mit unter ber Munahıne, baf 
bier wegen deu Riüdfalls umnmehe eim Vergehen worliege, Wllein ber Unter 
fuhungsrigiet refcribirte an ben Staatsanwalt, ba aus bem Prototolle, welches 
die Unzeige über die Mißhandlung emthalte, eim Antrag anf Beflrafung ber 
beiben Beihulbigten nicht erhelle, Dieruach fehle es an ber Dorausfegung bes 
Art. 237 Ziffer 3, daß bie Strafverfolgung wegen körperlicher Mibhandlung 
nur anf Antrag des Berleten fattfinde und ba überhaupt eine Mißhanbiang 
nad Art. 237 nicht mehr gegeben fei, fo fehle ea am bem Subſtrate für das 
Vergehen nah Urt. 242. Die Gtaatebehörde erhob gegen biefen abmweifenden 
Beſchlug des Unterfuhungsrihtere Beſchwerde an bas f. Mppellationsgericht, 
erfuhr jedoch auch hier Mbmweifung und wendete fi munmehr au bem oberfien 
Gerichtshof. Der 8. Weneraifioattanwalt hob hervor, daß über die bezligliche 
Brage bereits widerſprechende Grlemstniffe bes oberfien Berichtöhofes vorliegen 
mad Sprach fi für bie Berwerfang ber Aaatsanwaltfhaftligen Nictigleitaber 
Ihwerde aus. Es fei möglich, bafi der Hngeigende im gegebenen Malle bios bie 
Siärrheit feiner Perfon beymidt und eine Strafe gen bie im ber Anzeige ges 
nannten Perfonen nicht gewollt Habe. Werabefo mie im Givitproceffe bei ber 
volfänbigen Ausführung bes fundamentum agendi proximum umb remotum 
zur richterlichen THätigleit mod bie Angabe des Petitum von Seite des Klägers 
erfordert werde, jo muſſe ein Strafauttag am bie Ungeige gereiht werben, wenn 
ber Mt. 237 im Anmenbung kommen fol. Iusbefondere wurde ante ber 
Stellung bes Abſatzes 3 des rt. 287 argumentirt, daß felhft dann bei koörper ⸗ 
Tichen 


anbiungen, wie kt. 237 ein 
fe, 2*8* in Bee —— er Fre | 


nämlich in Urt. 287 Mbfap 2 von einer Miß- 
Rebe umd gleichwohl folge im Mblay 8 

im gegenmärtigem Mrtitel be- 
verübt wurde, nur 
Hieraus 


‚afverfolgung elntrete, wenn ein Mutrag auf Befrafung 
fe Gerichtshof ſprach fi im feinem Grtenniniffe keineswegs 
Anfigt aus, gelangte aber mit Rüdfiht auf den Iu- 


fei 
die 


i 


Mehenden Wuzeigeprctofol® zur Gaflation des amgefochtenen 
zur Berweifung der Sache in feine geheime Sigung. Nah 
Yuhalte des Prototole jei eine Lörperlihe Mifhandlung angezeigt und 
der That benannt worden, Eine Aujeige, in welcher Zeugen 
That namhaft semadıt worben freiem, enthalte ihrem Weſen nah einen An 


Ust mit gemacht worben fein Mönne, als um die Gtrafserfolgung ber Be- 
fhuldigten Herbeiqufüßren. Ia Art. 287 fei eine form des Mntrages nidt bor- 
da feflfiche, daß bereite früßer gegen die Angelbuwidigten wegen 
eine Ucbertretumgeftrafe verhängt worden fei, fo fei gegenmärttig 
imbieiet und bie Maatsanmalfgafilihe Nidtigleitsbelgmerde ber 


r Münden, 20. Oet. (Wus der öffentligen Magiftratsfigung.) 
Bor Beginn ber heutigen Magiftratefigung wurden dur ben I, Hero. Bürger 
men gewählten and von Er, Maj dem Koaig beflätigten  Magifrais- 
Gifenhändier Baumann, Wagenfabricant Gmeld und Kaufmanı Schulze 
beeibigt.: Im der ichen Gigung mucde befanmt gegeben, daß durch Mini- 
Rerialentipliehung der Negierungsseihinf, wonah das Geſuch des Pharmacenten 
Raßhofer um eine Mpotbelerconceffion jür die Borſtadt Giefing abgemirfen 
wurde, beflätigt worden if in ber Eiwäsnng, bafi ein beifalfiges Bebirinif 
nicht gegeben und der Radrungsftand eines Mpotheter® im Wicfing nicht geſichert 
erfäeine,. Weiner wurde zur Menuinig gebraht, dab im hieflgen Mreibab im 
entigen Yahre 134,000 Perfonen gebadet haben, ba der flärie Tag der 16. 
Auguf mit 1800 Werfonen geweſen iM, bo bie erſteu Badeaden am 3. Mai 
Die 2 Tenten gefteru fi eingefanden haben; für dieſes Jaht wurde num 

geidloffen. — Der vormalige Bäch;rmeifer Alımmer erhielt eine 
ion, 


Münden, 20. Det. Die feier des 18. Dctober betreffend, habe ih 
mod meuchetlel zu berichten mb balte mid dor Allem verpflichtet, 
ht, als habe das Downapitel für deu Fefl-Bottesdienf im 
einen Rofenbetrag von 120 fl. liquiditt, hiemit ale aus 
zu erfiären. Das Domcapitel, mweldes ſich Über bie Aurcgun 
einer firfiden Beier umb Mberhaupt über dae ganze el fche erfteut zeigte, 
beihloß vielmesr vom vorneherein, micht® zu verlangen, und es wurde and 
Theil wurde bios von der Domcapeliz (uud 
Leitung ihres Capelleiftere Hra. Köhler und 


1 


ein hieſiger Bürger allein für jeden Beteranen eime flafche, alje mach ber ihm 
annäherungsweife anı Zahl von 140 (melde fi freilich im ber Wirt- 
fißteit verdoppelte) wiele dieſen im bie Tonhalle befärberte, fie aber, als 
er bie bereits amigefahrenen Ba „ Wieder mitnahem umb 
fie durch dem entipredhenben em des Beteranenfonbs 
erfegen wird. Ueberhaupt macht der Ichtere erfrenliche Fortſchritte 
if memfich das Gomite mit der ihm vom Magifrate für bas Feſt bewilligten 
Summe fg haushälterif mngegangen, daß nach Berehmang ein nicht ums 
Ueberreſt in Ausficht ſeht; eine vollländige R efellung lounte 


bis jet defihalb moch nicht bewerifielligt werben, weil mod nicht alle 
Nechnuugen eingelaufen find, Ferner wurden dem Gomite Ubermacht vom Re- 
dacteur De6 „Bapertichen Kurier“, Hrm. Rothlauf, 400 fl., die derfelbe im zwei 
Beträgen don 300 fl. und 100 fl. erhalten hatte, dauu vom der 
waltung der hl. Geiſtpfarrei die Gefammtfumme der Opfergaben, melde bei 
dem in biefer Kirche — Fehgottesdienfe eingegangen waren, mit 22 fl., 
endlich vom katholiſchen 


im irgenb einer Weiſe verbient gemacht haben, feinen Dank, fo dies 

zeitß gefchehen, fpeciell Fand zu thum, und kam biebei namentlich ber freundliche 
Eifer des Hru. Poligeidirectors zur Sprache. Wis leiter Termin für ben Schluß 
ver Sammlung zum Beterauen · Foud wurde ber 15. Movember feilgejeht. 


fies Gtäd treu . Obwohl eu noch am Gamflag tüdhtig geregmet hatte, 
und am bem brei ber Simmel oft did voll Wolten g, hielt das Wetter 
dech gan; Ina dichten Schaaren frdmten bie Käufer vom hier wie vom 
Band und bie Berfänfer hatten wahrlid Leinen Grand, fi über ſchlechte 
Geſchaſte zu . 


Münden. Gr. Baron Earl dv. Eichthal hat biefer Tage für bas projec 
tiste Bolfetheater 25,000 fl. fubferibiet, gezeichnet waren vorher ſchon 195,000 
f., yufemmen alfe, 220,000 fi.; ferner ſiad von 68 Männern meh Mctien- 


anf Gtrofverfolgung, da fir zu einem anderen Zwede und im einer amberen | 








’ 


ꝓichaungen angemelbet, deren Betrag ja 11,000 fi. bie Sunme h 
tugiht, was Die Gl des Beneeplel ıc. aatuge. ya 


Vrovinzial-Shronif: 

Birzdurg, 17. Det. Heute Marb als Pfeitubner bes Bfrgerfpitate 
der Senior unb Imbilar. des biefigen Theaters Menzel Dennerlein. Derfelbe, 
ein geborner Bamberger, betrat bie Hieflge Bühne bei ihrer Eutfchung am 3. 
Aaguf 1804 und biieb derſelben getreu; er war einft eim gefchäßter Komiter 
umd Sänger. Nachdem er dreimal verchelicht geweſen und alle feine Kinder 
und Bamilienangchörigen durch deu Eod verloren hatte, mahın dem ſchwaͤchlichen 

erg Bürgerfpital 


ren 3 vor — Oehren das ale Armenpſtuuduer anf. 
SEetzte Bolten. 
Telegranm e 


D Frankfurt, 20. Det. Dem Vernehmen nad) trifft Graf Rech⸗ 
berg Morgen in Nürnberg ein, wohin Dans Birne En 
berufen hat zur Vereinbarung der weiteren Schritte in der Bundes- 
len Mn —— Fig” * werden. Wie es 

A n daran m ectivfchreii 
betheiligten Staaten theilnehmen, *) en ee 


¶ Düffeldorf, 20. Det. Die „Rheini itunge i 
eines Leitartitels ri den Wahlen, ee — 
zweiten Mal verwarnt worden. 


a} aris 21. Oct. Die „Opinion nationale“ hat aus Haiti fol« 

ee achrichten: San Domingo captitulirte am 1. Sept. Der ſpaniſche 

ouverneur flüchtete ſich in den Wald Azua. Santjago capitulirte 
ebenfalls. Oberſt Talengo ſteht an der Spipe der Republicaner. 


** Münden, 21 Det. Im Gefolge Gr. Mai. bes Königs Lud⸗ 
wig auf der Reife nach Algier werben fi befinden: bie beiden elad · 
jutanten Sei ‚ Generalmajor Freiherr von Deetze und 
dv. Ömainer, dann der Königliche Leibarzt Dr. Tutſchel. — Uebermorgen 

Aufenthalte am Genferfee Ihre Yaiferliche 

Hoheit die Fran Vriuzeſſin Lulipold wieder hier eintreffen. — Die Fran Gräfin 
— —5 ittwe Fo vor — Dahren verlebten Generals 
der Infanterie, fen vom Mienburg, i fehsundfichzigfien Lebens · 
jahre geſtern geſtorben. 

* Die Kaiſerin Eugenie iſt bei Ankunft in Madrid im Pala 
der Königin ie Be —* = — v. Miraflores u 
fie am Bahnhofe empfangen, 


*) Der t. Gtanteminifer Brhr. u. Sqhrent iR heute feäh mach Mäcuberg 
abgereift. 


wird vom bem vier! 


—— nn — — ap 


Berantwortliche Nedaction: 
3». wol. Dr A Yörlm nn 


Möniglicyed Mefidenz - Theater 


Wittwod den 2l.: „Das ffentlihe@egeimniß,“ Luffpiel mad Galderon 
von Lembeut. 


Geftorbene in Münden. 


Michael Huiter, 6. BZinngieher, 489. alt; Theres Lewi, b. Hanbelömanns- 
Gattin, 31 3. alt; Iohanna Streicher, Berwalters-Eoter von hier, 48 9. 
alt; Leonhatb Strobl, Privatier vom Ginbelsborf, Ger. Weilheim, 67 9. alt; 
Gran; Zöhner, 6, Tiſchier, 78 I. alt; Regina Auetöberger, b jariats- 
Uctuare-Zohter vom Deidesheim, 24 3. alt; Theres R 
frau, 56 3. alt; -Ioh. Bleiher, Oberkanonier im E, 8. Art⸗Reg., geb, vom 
Alersberg, 25 I. alt; Jacob Graf, ehem. 6. Gärtner, BO I. alt; Jalie Gräfe 
d. Dienburg-Ppilippteih, ¶ Generais-Bittiwe, 76 9. alt. 


Uuswärtd Geftorbene. 


Zohann GStengelmaier, Oberlieutenamt im 8. Bayer. 3. Iuf-leg. mu Auge 
burg. Chrittoph Merkel, penf. geäfl. ©. Ghänborn’iher Kanplerath zu Meufladt, 


a/®. 
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311. In der FI Metinerijdeit Sälkandtung in München ift erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Waflızbury bii . Stahl zw haben: 


&. Stahls Terminkalender 


Bäbetifpen Furiften 
anf des Schaltjahr 1664. 
Mit a; ben praftifcen Dienft erleihternden« Beilagen. 
Tajhenformat, in Leinwand gebumben 
Preis fl. 1. 24 fr. 
ö— — — — — — —— 
315. In Ferd. Enke’s Verlag in Erlangen ist erschienen unil durch allo 
en zu erhalten: 

en, H., die Sinneswahrnehmung in ihren physiologischen und psychologi- 
schen Gesetzen. Eine physiologische Grundlage der Anthropologie. Erste Liefg. 
gr... geh. 20 Sgr. oder 1 A, 
Renz; Dr. W. Thu, Prineipiemw und 
Vorrichtungen in der Privatpraxis. 
Terxenbildung und Taxenrevision, gr. | 8 gel 


rs. Im Ferdinand Ehe Beriag, in Erlanger ifl erfieuen ib’ duch alle End. 
bi 
re — — — — wegorechen 


ausgezeichneten Diebfahls 


nach baum, neuen a Sejegbüchern 


Preisverhältnisse der Medicinallaxen Würlembergs für 
Ein. historisch-kritischer Beitreg zur rationellen 
24 Sgr. oder 1 N. 20 kr. 





rg Ai ———— ix, 
gr. 8. geh. 26 Sgr. over 7 fl. 30 in. 


Bekanntmachung. 
ereinigtug othelenweſent beti 
Im HH —8 für A a anf ven mad heiten Dbjechen die beige 


ne, berfer alle‘ diejenigen welche atıf' vitfe Forderungen ein Recht zn haben glam 
ben, aufgeforbert, 
binn Monaten von beute a 
ihe Necht hierorts geltend, zu genen —X Forderungen —* erloſchen erachtet, und vie 
ee ypothefeneinträge gelöfät würden. . en 
Nr. 135 zu 406 Di ein · 
1) Fol. 55 ©. 115 Pr u. zu 106 2. 





— — — 


daoen 3b) Gratis 


29 fl. Kaufſchillinz an die Nilelaus 
uhlſche Bormundſechnft zur fe 
beim von ge 1824. 

440 fl Kaufigi an die einiges 
wieienen a td Er 
Gtäubiger v. 18. Augaft 1828, 


2) Bol. 100 S. 206 Pl.-Rr.79 Eee u 


Per u, Keller, Gemeinde · 
* einem ganzen Nup- 


er, 


8) Fol. 349 ©. 712 Bist. 20 90492 2 . But — 
Kelierhaus und der Johann 
ofraum, Gemeinderecht zu Fr Kinder v0, Dat’188%% 
anzen Nugantheil \ 
PN. 65b zu 0, so Dey. Kücengarten 


Voltach, am 19? Woguft 1868 


Konigliches Landgericht. 
Der t. Landriäter: 
Noyhakers 


Bad Gleioweiler. 


Eiſenbahn · Station Landau in der Rheinpfalz 


a u 


Bautr, Mi 








Milde, geigägte, veizende‘ Lage 
hen ——— 


tt Wintr 


ſteie befugt: — Kaltwafjerenr, Dampfbäper x, 


u Die 
tn dc Det Yang in bb tunen hen. ae eh von DEE m u 
bei einem 8 Tafeltrauben bie Eabe ber — * 
—E ben Kr * ana . med. 87. —— 


und bequemt Einrichtungen erhalten Bad Sisweife au: 


2. Bekanutmachung 
Kıltotel Uber ben biädflunigen Jo- 
henn Oimel von beit. 
Durd Serihtebeigluß vom 3. d. 
für deu Tebigen Bauerofohn  Johanı 
Agenbof .b. ®., wegen beffen 
Serögenefüratel pe, und 
Andreas Sieg! von Untereging 
geNellt, wad mit bem Beifligen 
niß gebracht wird, daß a 


eitda eimugehenben läfigen — 
as feines —X Pa 


— 
— 
Am 7. Ollober 1868. 


Königliches 2 k 
’ ac ee Poller i 
E.Nr. 229. 


307. nn Gratis, 
Aman en wegen 


& k 

Im Sachen des —— Stroh Kram m 
gegen dem Fibrifanten Auguſt Ducrmwe wegen Get- 
ſchadigung, erhält Bellagter, deſſen gi 
Aufenthalt "unefannt iR er "risg Ds din 
Auftrag, ſich Über die Adgeriie Bei —D 
= > Int 1. Jo, deren Duplifat im — 

ttichen Bureau Nr. 10,1 in Cm; 
werben kann, innerhalb Ne RS 
Friſt zu ertiären, imebejondere darüber, od" er, bem 
ihm eventuell zugefchobenen Haupteib anmehmen; qu- 
rudſchieben oder feim Gewiſſen mit Beweis nertteten 
weile, wibrigenfall® berfelbe für dırmeigert eruchtet 
werben würde. Biebei ſteht beim Belfkigten fiel; im 
merhalb gleicher I4tägiger ansichliehenber Feiffteinen 
allenfalfigen Gegenbeweis anzutreten. 

Säliehlid wird Bellagter beauftragt; Sinmender> 
felden Br ak einen. Inflation 


is. wurde 
— 


Bin der — 


Bu 13. Ollober 1868. 
Kdnigl. nen 1,3 
R , Br. Fäuftle. er 
&-Rr. 431/63, 


388, Aufforderung. 
BEN Fr Eikiger. 
Aus auue miture s· Aline von Sand“ 
betreffend. 
acht ven’ Mirisefert SENE 68‘ San) 
iut Hpporgereßudge/ fur Winpfik, 5 
MET fe die udnahee e 
Steiner vor Ehnb auf Sruud eine 


* 
Sqchaeider. 









ung’ oder Hieflie jägrlih 6 fl. — ing" und 
Autttog ir eineht Werihe won jührtih eben 
den eingeffägett. 

Tyeres Sırluer ia 13, 
fiotten und ſind Deren“ Etben biaene 
vom Suporpeknobietesciiker aber 9 Ri 


obiger 400 ft. behaupitt und nie 28 ih s 
vorher ihr dar obin bejiähnete We 
beantragt. 


er inttrer aha" ol ee et 
für ſich ‚ableiten zur lönnem glaubt, witd ni Hiemiı 
aufgefordert, es 
inner 6: Monaten 
Dur Vertaf bee" hlerdrio anfitmeldiit! 
Kits, den 14, Olleber 1868. 


Königli % 
en ——— 
Won, 200/A. Rınmban. 


—— gerung« 
ten 2 Notar wirb am 


Germllage 6 hr # 
ir we * — 146 Uhr 
ber Mobiliar Nüdlaß des Herrn 
Generallieuten 1 olfgang 


ne "und RER Dosen, 
. m wit Diamanten, einır großen 
aer werhholler goldener Ringer- 
- one Cpelfielne, bier goldenen 
Mani Hldenen Uhrferten, einer fübernen 
— goldenen emaillitien Mütiatur- 
Er, Eäbeltuppein, Säbeln, Pißtelen, 
„eier Gay — eier orientaliicher Waf- 
RR, J5 Ader Di, 
mit ‚Zanımeng ımb Deden, Cha · 
Kun Maiforsten, Eivilfteibern, filberöeiglagenen 
Meerfhaitm: und Porzellan- Tabalüpfeifen, Peripec» 
tiven, eflerm, ‚einer großen Auisbl von fand- 
farten, ern milktäriichen und beiletrifliichen In · 
balıs umd bielen auderen hie: nidpt gemannten Se · 
genftänden im ber 
Ludwigsſtrafe Mr. 27/0 
gegen fogleih mare Bezahlung öffentih am dem 
Meiptbietenden verfeigert, umd ergeht an Raufluftige 
biezu die Einladung mit dem Beilligen, dafı die 


Freie Air * A — 4 30: Mate 
temmen, 
Mäüngen, den 20. Oetober 1869. 
Der Igl. Notar: 
». Senbolb. 





3 Gratis, Etalladun, > 
F „Foittalt P- uns 


et alun 


ia: Si, TEN von Grabig 

gegen den 
* und Bilabehnartelen Adam Dimpfl von 
Furth Mage auf Baterſchaft und Kindesalimentation 
angemeldet. 


Termin um Gühneveriuc evrmuell zur Sad 


verbandiung im — 
Mittwoch den Ad. Mov bes . 
Vormittags 


om umd wird der Bellagte, Seffen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort nicht ermittelt werden fommte, biezu 
erg and bei Bermeidung der Koftenzahlung 
gela 

ugleich wird derſelbe aufgefordert, bis zum 
obi, — Termine oder am — ſelbſt einen Zußell- 
——— — um ſo ſicherer zu benennen, 
«ls auferdem olle zulünftigen Erlafſe ledignch om 
die Gerichtötafel affigirt umd im diefer Weife als ge 
börig an ihm zugeftellt erachtet werden würden. 

Barth, am 14. October 1863, 


Königliches Landgericht. 





liche Lanbrichter : 
G@.-Rr. EZ ur 7 
296. Erfenntniß, 
Ja der Sache: „bie Todeserflärung des Io- 


hann Feld le don Donanmörih beir.* erfennt das 
unterfertigte t: 

1. Iohayn Feldle, Maurersfopu vbn Donate 
wörth, geb. am 23. Yäumer 1785 und feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, wird ale 
todt und — eheliche Nachlommenſchaft ver- 


ſtorben er! 
11. deſſen — in die Imteftaterben ohne 
Cautlon hinausy 
UN. die Koſten des Berfahrens find aus der hie 
ort# — Baarſchaft zu deden. 
rünbe: 


x, ". x. 
Douaumörtb, ben 13. Oct. 1863, 


Königl. Stadt: und Landgericht. 


Der Lönigl. Stabt- unb Lanbricter : 
ur. 
ER, 8404. Graßberg, 1. af. 
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BVerfte ses &Defannt: 
5181. —— ig 
Im der — des Rot gerbermieifter Ben- 
seslaus Layer Ir Hiltenfingen verfleigere ich aus 
5 L on ame: am 


br der Behan des Ar, an 3 "79 
gg 7 el Schwahmiindrn unmelt Augeburg 
die zur Maffe gehörigen Immobilien md Motitten 
erſtere 


—— von uhr 


lehtere 
Roach von 2 Ahr an. 

Die in fi fat Inventar gefift auf 
6510 fl., belaſtet mir 19 fi. 67 fr. 6 hl. Bobdenzins 
zur Staatötaffe, mit 2 fl. 40 fr. 5 hl. Bodenzins 
zur Mblöfungstaffe, mit eumem gamtgerichtlich ale 
Reallaſt erfannten, im der 3. Rudrit des Ohpothe ⸗ 
fenfoliums eingetragenen, freien umd mmentgeltlichen, 
bis zur Verforgung dauernden Wohnumgsrechte der 
Sprifine, Friedrife und Johann Lader, wovon bas 
Recht der Ghrifine Lacher im Goncurje ermnißnt md 
beftrittem worden ift, endlich mit 6606 Sypeibel- 
Kapitals · Schulden und 220 fl. bypotbefariicher Zin · 
fen- und Koſten · Kautien, und beſſehen laut Grund» 
Neuerfatafter- Auszug und Inventor in: 

PA. Rr. 


M Bohahaus, EStadel, Stallang Hofraum zu 
0,12 Tagw. gegen Brand verfihert mil 
1220 fi, 

90 Dofgarten zu 0,30 Tagw. Ganzes Gr» 

meindereht zu einem ganzen Wıurtantheile 

an dem mod wuberiheilten Gemeindebe- 
gungen, 

Rrantgarten zu ‚0,08 Kgw., 

2136 Krautgarten zu 0,10 Tgw., 

2194 Rrantga.ten zu 0,1 Tgm., 

25324 mittlerer Wachheldertheil Wieſe zu 0,56 Tgw., 

2532, Ader detto zu 0,30 Tgw., 

2533 ber mine Mahhuiberipeil Ader zu 0,84 

Zogiw. 

2534 desgleihen Wide 0,69 Tom, 

2535 Wiele zn 0,77 Tgw,, 

2544 der untere Bachodertfeit Ader zu 0,87 


2008 


246 deito je 0,48 Zgw, 

2614', en ha zu 0,60 Tgw, 

2633 oberer Neitetheil Ader zu 0,78 Taw., 

261. unterer dieiteiheil Ader 0,15 Tgm., 

2654b deito Wieſe zu 0,54 Tom, 

1217 Ungerader —— ‚18 Zgw. 

1408 der Anzer fe zum * Zw. 

1428 Gemahmahd Wieſe zu 3,61 Tgw, 

Ziefenauger-Wiefe zu 2,05 Zgw., 

Lettenviertel-Wiefe zu 0,77 Tgw. 

äußeres Wengerie Wiele zu 0,62 Zgm,, 

Rreuzanger Wieſe zu 0,58 Tgw,, 

obere Grundader zu 0,70 Zgw., 

Grundäderle zu 0,44 Tgm., 

Sihleifwegader zu 2,06 Zgw., 
Unger & au 0, 


—— Ader ©. .. Tg, 
2187 obere Rrautgarten zu 0,06 Tgw,, 
1114 immere Grumdader zu 0.6 Tow. 

Inventar, Steuerlataſter · umd Oyporh etenbucht · 
Auszüge liegen in meiner Amtoftube zur Einſicht der 
Raufalu] auf. 

ufhlag unter bem Schatzungtwerthe er ⸗ 

folgt nur vorbehaltlich des Einfprucheredhtes der Be- 
theiligten na $. 114, 92 und 98 des Progefiges 
feßes dom 17. Nov. 1837 und 5.69 und 64 Abf. 
1 des Hüpothelengefeges. 

Raufsiufige, deren Perfon oder Zahlungsfähig- 
keit mir wubelannt, Können fi am der St N] 
wur gegea Nachweis der Zahlungsfähigfeit be 


J en. 

Der diuſchlag der Mobilien, welche in gemöhn- 
licher Hanseluripiuuge-, Belläidungs- umd einigen 
Gejhäfte- und Laudwirthſchafis - Gegeufläuden ber 
Reben, erfolgt nur gegen Banrzaplung und gegen 
ein Angebot ven mindekens drei BWiertheilen des 
Shägungsmwerthts. 

Shwabglinden, den 17, Auguf 1868, 

Der knigliche Motar: 
Alois Niepolt. 


200 Bekanntmachung. 


Iohanı ı Maar; Wohlerbäuse bon Mailing, 
OSeweind? Rost, „hat fid dor 3 An von Hanfe 
entfernt uad fein —— in ambefannt, 

Bei feiner oe fen — Man. 
sunehmen, bafı er im Lande naubergicht,eib narment- 
ich anf Wedie aufaimmt * act eher beimtehrt, 
als bis fein Seedit erihöpft-iR. 

Di don Seite feiner Ehefram der Untrag vor ⸗ 
kirgt, ihm mmter Gurasel ei Bela, a werben alle 


Behörden, ‚bemeu der Aufı Tl be» 
tauut wird, erfucht, ee —28 ſeine 
Deimath zu weiſm, m Um ge verſchuben 


und hicher Nachricht zu geben 
BWaäalferburg, am is. Oftober 1863. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Der }. Sandriir: 
©trobel. 
&.-r. 99,/A. Sumpt. 


397 Gratis Bekanntmachung. 
Eerifiina Wie onet ben Hahnbach 
und deren Kindeekuratel gegen da ⸗ 
tob Schonner von Woljelegel we · 
gen Baterſchaft aud Mimentation. 

Der Seklagte Jalob Schoumer in Im dem mil 
dem 14. d. Mes. zum Eibhmeverfuche, ebentnell gm 
Berbanblung ber Sache im mänbfichen Ang 
orts anberaumt gemelenen Termine nicht —* 
daher neuerliche Tagefahrt ja demſelben 


— Ze 


vor hieftgem Gerichte a ar if, weju Weklagter, 
welcher hiermit im bie des dereitelten Bermines 
vom 14. 56. verurtheilt wird, unter dem Nechte 


nachtheile vorgelabem wirb, daß für bem Mall feines 
ungehorfamen Kupbieitene' die Nage fir et 
gehalten, ber-Bellagte feingr Elureden veriäfig und 


die Mägerin zum Weneifeber-äkage zugelaffen würbe. 
Gihenbad, ben W. Dftober 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Landrichter : 
ar. 142. @ber. 


. 2) Bekanntma , 
Berfpolenpeit des —x us 
Joſeph —ã er ben Grün 
bad betr. 

Der Lechnerſohn Zofeph Angermaier vou Grlin- 
bach, geborem am 22. Iaumar 1786, wird feit dem 
Zyroferfeldyuge vermifit. 

Derfelbe oder deſſen allenfallfige Deszendenz 
wicb biemit — ſich 

3 Monaten 
biezorts m *— — — derſelbt für todi 
allari deffen auf dem Lechnergiitl des Johenn An 
germaier zu Grimbuch 
zu 200 fl. an bie Erbberechtigten desjelben ohne 
Gaution hinautgegeben und Loſchung der Hy 
pothel ſoſort Fr eg un 


Erdin 
Rbiigiäes 8 Ranbgercht 


1. Laudrichter 
8. 173A. Weiß, Aſſ. 


50) WBeran chung. 
Mittwoch den 4. Mobember 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


werben im ſtadtiſchen were bapier 90 Affent- 
liche Straßenlaternen, eiferue Krauiche und anbere 
Belendtungsrequiftten gegen gleiche baare Bezahlung 


öffentlich verfleigert. 
Iugoifabt, den 19, Dftoßer 1863 
Gtabimagi firat. 
@..%r. 272, —— 


310. Familienbaus, 

baut, mit fleben Zimm 
» = Zagmeit gi Oi eh Gr 
müsgarten, zumäcdft ber äußeren ———— wirb 
um dem firen Preis von 21,000 fl. und 4 Baar- 
erlag ofme Unterpändier wertauft, 





812. Belauntmachung. 

Der Rueblersfohn Iohann Andreas Albig ven 
Wettringen will mach Württemberg anewanberu, 

Es ergeht daher bie Aufforderung, etwaige Ms 
ſpruche gegen beufelben 

binnen 14 Zagen 

bei Bermeibung ber Nidrberlciihtigung dahier an« 
jummelben. 

Rothenburg a / T, den 17. Ollober 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Der L. Boirke-Antman, 
Praun, 
E.-Nr. 872. Bögner. 


4164. (%) Bekanntmachung. 


Sppothelenverhältniffe bes Sebaſſian 
Bintelmann ven Hof betreffend. 


Im Hypothelenbuche file Niedermurach Bd. | ©. 
206 unb Bb. IV &. 78 finb auf dem Auweſen bes 
Aubrilaten unterm 25. April 1827 76 fl. als nicht 
quittister zut Schuldmaſſe ber Anna Häusler zahl · 
barer Kaufſchilliugereſt vorgetragen. 

Nachdem bie Nachforfhungen nach dem recht⸗ 
mäßigen Inhaber biefer Hypothek fruchtlos geblieben, 
uab vom Tage ber Ichten auf biefe Forderung fid 
begiehenden Handlung am gerechnet 30 Jahre vexftri- 
hen find, fo werben im Hinblid auf $. 82 bes 
Sppothelengefees Anna Häusler ober bern Er 
ben amfgeforbert, ſich 

binnen 6 Monaten 
vom Hentigen am gerechnet bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, wibrigemfalle biefe Forderung für 
etleſchen ertlärt und im OHypothelenbuche geldſcht 
werben wilrbe, 

Oberviechtach, am 30. Mai 1863 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der föniglice Landrigter: 

Müller. 
Kieig, Affeflor. 


€..Mr. 4466, Trammer, 
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250. (2%) Bekanntmachung. 

Berſchollenheit der Baueruſdhne Mas 

thlas und Glemens Zoernbl von 

Dberbing betr, 

Die Bauernfühne Mathias und Clemens Zoerubl 
von Oberbing bon welchen erſterer am Bl Mär 
1788 und lehterer am 27. Juli 1790 — if 
werben feit bem ruſſiſchen Welbzuge vermi fi 

Diefelben oder deren allenfalfige Descenbeng wer» 
den biemit anfgeforbert, fid 

innerhalb 3 Monaten 
hierort® zu melden, mwibrigenfels biejelben für tobt 
erflärt mb brren auf bem Loiperhofe bes Thomas 
Boitner zu Oberding eingetragene Elterngter mit- 
zufammen 425 fl. an die Inteftaterben besfelben ohne 
Eantion hinausgegeben und bie Löſchung ber Hppo- 
thel verfügt werben mwitrbe, 

Erding, cm 28. Sept. 1863. 


Königliches Landgericht. 
— — 
Weiß, Mi. 


Stadler. 
E.Mx. 10,664. 
818. Bekanutmachung. 
Betreff: 
Gent bee Feng Laderbanr 
Burghanjen. 

& und = öffentlichen Renntnif gebracht, daß 
das in rubro erlaffene Priorität-Erfenutnif vom 
24 Olleber 1863 am bie biesfeitige Gerichtelaſel 
augeheftet wird und bie Gläubiger bavon Einſicht 
nehmen ober nehmen laſſen Tännen. 

Waſſerburg, am 3, Oftober 1869. 


Königl. Bayer. Bezirfögericht 
Der königliche Dirertor: 
; Rienaft. 
& Nr, 578. Ghrett. 


308. Gratis. Editktalladung · 
Der Igl. Advocat Sand zu Bayreuth bat ale 
DOfficialanwalt der Tedigen Margaretha Wild zu 





Frankfurt, 19. October, 


Lindenbarb, reſp. berem Kindescuratel gegen den 
Mebgergefellen friebrih Biermfteim bom Bikir 
denhüll beimatsberechtigt im Bärnfels unterm 27. 
September 1. Je. lage wegen Vaterſchaft und Ali, 
‚mente erhoben, 

Demzufolge Recht auf 

Freitag den 6. f. Mt. 
Dormittags ® Uhr 

zum Berfude der Güte, eventuell zur Verhaudlung 
der Sache im mündlichen Berhöre dahler Termin 
am, wozu Vellagter, da deffen Anfenthaltsort ande. 
Tannt if, umter Androhung der Roftentragung, relp 
mit dem Bemerken ediftaliter gelaben wird, daß er 
perfönfig oder dur einen bebellmäctigten Uns 
walt die Mage iu der Gerichteregiftratur einfehen, 
fewie das Dupficat derfelßen empfangen fann. 

Eudlich erhält Bellagter die Wenſung, bit zum 
Termin einen Infinnotions-Mantatar für fi anf 
juftellen. widrigenfalls Mluftige Berfligumgen an die 
Amtstafel angejchlagen, refp. als anf diefe Art rite 
infinuirt erachtet werden würben. 

Bottenftein, den 10, Oftober 1869. 


Königliches Landgericht. 
Der er 7 Sanbrichter ; 
Küfiner. 
&-Nr. 117. 


Kunst-Auetion in Leipzig. 


285. Montag den 23. November 1863 
—— mehrerer gulen Sammlungen 
von Kupferstichen, Radirungen, Holzschnit- 
ten, Handzeichnungen, Kupferwerken, Kunst- 
büchenn, dabei die füst vollständigen Werke 
von G. F, Schmidt und J. A. Klein, 
sowie —— russische und andere Por- 
traits etc. Kataloge sind durch jede Buch- 
und Kunstkandlung zu beziehen. 


RHudolph Weigel. 


ec. Beliner, 





Deflerr, Monde waren feſt und ber Curs ungefähr wie vorgeſtern. Auch in ben Abrigen Fonde eine weſentliche Veränderuug. (Syud.) 




















Cars der Stantanaplere | Diverse Action. 
Oesterreich 5 pCt National-Anlehen von 1854 71, A % Frankfurter Bank & A. 500 RE 1360, P. A 
* 5 pCt Metall, v. 1859 ie 83 K. K. Oesterreichsche National-Bankactien . . |" 817 6, 
” 5 pCt. Metall. —“ . — 7 &.) Oesterreichische Credit-Banknelien & A. 200 . . |* 1941, P, 194 6. 
” ap . I a, P, ! Darmstädtische Buak 1. und 2 Serie ai. 250 “2311, P, 231 6. 
Bayern 5 pc Oblig, ‘ E. (C. b. BR.) — | Oesterreich, F.-Bt,-Eisenb. 5 pOt, 500 Fr. a28kr,. | 197° PR — 6, 
” ‘| 44 pCı, Oblig. Ajähr. dio, up — 6 5 Elisab,-Eisenbahn 5 pÜl 0... j* 1231, P. 123 6. 
" 4 pCl. Oblig, Ajähr. dio, — PR —2 u * Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCı. , ee se, — 
„ 4 pl. Oblig. jähr. die, — r. 160%, 6. » do. do, neueste Emission "279% & 
” | 4 pCt Oblig. YAjähr, die, 100%, RP — kb. 4 Böhmische Westbahn-Actien 5 8* - pr nn 
” ‚ 4 pCt Oblig, Ab -R. dio, 100%, Pf. 0 — 6. do, Wesibabn Pr. i. 8. b. R, —  P.85'4 6. 
n | 31, pCt. Oblig. dio. -—"P — Gi Ludwigsbafen-Bexbacher a 4 pl. . 5 — pP, dit 6. 
Worttemberg “ pCt. Oblig. b. Koihsch, 104%, P. 4 Gl Pfälzische Maxbahn b. Roihschild ä 4'4 pc. . 105%, pP. — 6 
” pl, .„ Conp. dito — P, 103°,, G| Bayerische Ostbahn a 41/, pCt. volleinbesahlt : . — — 113 6. 
w 4 ya. Oblig. ditto 97’4uP. — G| Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung 13, — 6 
Laden | pl. „ dito & Goll | 100% P. — G|| Oest. 3%, Nord-81.-E.-P.-0. 2. 28 kr. b. Be » 3 46. 
Er. Hessen pE.. Oblig, b. Rothsch. 101 P, | Oost. 3%, Süd-St.-E.-B.-P.-0. a. 28 kr. b, R.. . 621, P. — 6. 
— ee —, 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loose. 
Amsterdam fi, 10 kB, 2. 2 2 2% | 39% B. - . — ff Oesterreichische fl. 250 von 1839 — .'. 139%, P — ©. 
Augsburg MM. 10 KB 2200 I wie. = fl 250 von 1954 mit 4 pl, pP. 80, € 
Berlin Th.60 k8.2.... 10,8. — 6. a A 500 von 1360 6/7 . — P. 6. 
Bremen 50 Th. Led. k, 8, rat 98°/, fl 100 Eisenb L., von 1858 . *142 F. — 6. 
Cola Th, 60 k. 8.. — 10658 — 6. 8, pCı. Preuss, Pr-Anl, bei Rothsch. . » .» — P. 1334 U. 
Hamburg MB. 10 KkS.. 2.222. — B. 87'% 6. Badische fl 50. . . — * 111 Pr. — 6. 
— Th. b0 kB . ; 104%, 6 „ 138. . "53%, P 
ndon ‚Iato KB. ——— — B 118 6] Kurhessen Thlr. 40 bei Rothsch, .. \ Zu 7 IR ae 
Lyon Frs, 20 ki. 200.0. — Gronsherzogihum Hessen fl. bo bei Rothsch. .. PB mn — 6. 
Mailand Fre. 200. : . 946 „83 dio, .. 9 m — % 
Paris Fre. 20.0 0.220000 — B. 93%, G.|| Nassau f, 25 bei Roihsch. . - - - + . 7 * 
dien 1.100 K.$. 5 : Sardinien Fr. 36 b. B. — a 56. 
Wien 0. 100 6. W. —— 104°/, 6, Ansbach-Gunzenhausener |, 7- —* Er . 1m, P. 12 6 
Disconte '., . 2... er | 3, pCt, G 
Alle Effecten- — verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit # bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 
— 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Ri) 


Mänte. De Bayreliär Brituug 
oßet ia Gangen BE. Miyetiäı heükiäteig Ef, 
2 
Isa um bie 


| 


% af das Borgeıntiati 
dauſet den Periſes deſerder⸗ 





Payeriſche Zeitung. 


urerhauft, uud won Pragrı's Eommiions-Eiurrau 
. Un deinen Suelkea linern 


merken ie 
— eg 
(Beinfzeit Rr. 13). 
Zaferate abgegeben werben. Der Kam ver 
dertſpeitigen Peritzeiße 





abruniat wrden. = (LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) win mit bie. Berechnet 
Donnerftag. Nr. 291. 22. October 1863, 
, Aeberſicht. denten, Bl. Übrigens ben Aufruf des Aueſchuſſet in den Inferaten det 
Amtlihes. heutigen Blatics. 


Deutſcher Bund. Frankfurt (Eine neue engliſche Depeſche 
bezüglich ter Bunbes- Erecution im Holftein). Mäncen(Abentverfamm- 
lung bes großbeutfhen Meformvereinee, Finangielles Ergebniß der inter 
nationalen Kunſtaue ſtellung. Bilsbofen (Laatwirihſchaftliche Ber 
zuföverfammlung). Peipzig (Feier der Völkerſchlacht), Rarlernhe 

Die confervative liberale Partei) Kaffel (Feier des 18. October), 

ainz (Berumbeilung Ronge's und Ducati), Schwerin (Einidreir 
ten gegen den Nationalverein), Berlin (Ein Erfenutnig des Obertri⸗ 
bunals. Cine liberalt Stimme ans ter Mitte des preußiſchen Adels). 
Wien (Zum 18. October. Die Welt Induftric-Ausftelung). 

Frankreich. Paris (Nekrologe des Grafen d' Ornano und 
Bilaulis, Lavertujon verurtheilt, König Georges. Nachrichten aus 
Berarm). 

Dänemark. Kopenhagen (Die Lage). 

Rufiland. ar ſch au (Hansjuhungen, Einguartierungen, Tagt« 
befehle des revolutionären Stabthanptwanne). 

YAuftralien. Der Krieg auf Neu · Setlaud 

2oceal:Ghronif. 

Provinzial:Shronif. 

Nichtpolitiſches. 

Setzte Poften. 

u Telegramme. 


Amtliches. 


München, 22. October, 


Se. Dioj. ber Lönig haben fih allergnäbiglt bewogen geſunden: 
unterm 1. Deteber bem geoßfengoglih eldeuburgiſchen mei 
Rumpf dab Ritterfreng 11, Siafe'res Berd teuſtordene * —— en 





Wichtamtliches 
Deutfcher Bund. 


et, 19. Det. Das engliihe Cabinet hat in ber holfteini- 
fen Angelegenheit eine zweite Depeſche unter dem 3.0. M. an S. 4, 
Mallet gerichtet, welche fih durch ihren Tom mefentlid von ber exfleren 
bekannt geworbenen Depefche unterſcheidet. Gie weißt darauf bin, baf, 
wenn buch tie Ereentionstruppen bie bolfteiniichen Finanzen in Anfprucd 
genommen würden, bie ertreme Richtung in Dänemark ſehr leicht dazu 
treiben wörbe, daß man fid durch Hafenblolade und Raperei beutjder 
— zu entſchãdigen ſuche. Hierin lage eine Anreizung 
iege, welchem man bänifcerjeits durch Zurddziefung ber befaunten Ber- 
ordnung, deutſcherſeits durch Bergögerung ter Execution unb beiderfeits 
dur Annahme der Bermittlang Englands für die internationale Seite 
der Frage vorbengen lönne. (Köln, 3.) 

Bayern. * München, 22. Oct. In ber geftrigen Abendver ſamm ·⸗ 
lung von Mitglirdern tes biefigen großdeutſchen MReformvereins bildete, 
wie zu erwarten war, bie bemnädft bevorfichenne Berfammlung großdeutſch 

Männer in Frankfurt a. M. das Thema der Beiprehung. Es 
wurbe, in Liebereinftimmung mit vem Ausſchußt, allfeitig amerfannt, wie 
winfhenöwerth eine zahlreige Beibeiligung ber Bereinsmitzlieder dabei 
fei, und namentlich au, daß bie Theilmehmer wo möglich ſchon einen 
IERII TG II 

or A m 
von Wichtigkeit find, fich betheiligen zu tönen Es gab auch ofen eine 
Unzahl der Anweſenden bie Abficht kund, mad Frautfuri zu reifen, 
darunter mehrere, welche ſcheu Bor dem 28. Drtober bort eimzutreffen ger 


Münden, 21. Oelbr. Ueber bie eben geſchloſſene internationale 
Kunftaneftelung bringt der „Mündener Bote“ folgenden Berigt: Die 
nah dem Schluffe der internationalen Sunftansftelung gepflogene Abre 
nung ergab eine Geſameteinnahme von 10,000 fl. Hievon treffen 1800 fi. 
D 3600 abgefette Loofe. Nah Abzug ber erlanfenen Unkoſten und einer 

einen Reſerbe für fpätere jetzt noch wicht zu bredhnende Ausgaben mit 
6510° fl 34 fr., verblich für den Ankauf von Kanſiwerken für die Ber 
loojung die Summe von 3489 fl. 26 fr, wefdr 9 Kunftwerke, naͤm ⸗ 
lich * Delgemälte und ein plaftiihes Werk erworben wurden. 
Das Berhättaig ſtellt fi daher tretz ber geringen Anzahl vom 
Gewinnſten für die Loos ⸗Inhaber ſehr günflig, indem ver Werth der ans 
gelauften Kuuſtwerle nahezu das Doppelte der Summe beträgt, welde 
der Abſatz ber Looſe einbragte, II. MM, König Mar und Königin 
Marie beiheiligten fi mit je 100 Looſen. Die von Kunſtfreunden ge» 
machten Anlänje erreihen die Summe von 21,763 fl, werumnter jene &. 
Maj. des Könige Ludwig, höchſtwelcher 2 der vorzüglichſten Gemälde 
um bie Summe von 4300 fl. erwarb und jene bes Fehru. v. Schad bie 
anfehnlichften find. Die Berloofung findet am 15. Nov. I. 98. flatt. 

e Bildhofen, 20. Det. Die Folgen ber großen landwirthſchaftli- 
hen Maſchinenausftellung auf der Mündener Dctoberfeflwieie find bei der 
heute hier abgehaltenen Bezirföverfammlung bereits Mar bervorgetreten, 
Biele Gutsbefiger fanten nämlih an der Yeiftung der in Münden aus» 
geſtellten Dampfdreſchmaſchinen fo großes Gefallen, doß fie den Namens 
des Generalcomites geftellten Antrag lebhaft unterflägten, es möge im 
mähften Jahre im Niederbapten eine Reihe berartiger Ausftellungen orga- 
niſiti werden. Gin emgliices Geſchäftaähans hat ſich auch ſchon bereit 
erllärt, mit einer folhen Maſchine in Niederbayern Ausftellungen abzu ⸗ 
halten, wenn wenigfiens eine Einnahme ven jebesmal 200 fl. an Em 
trittögelbern garantirt werde: Der Bezirföverein Vilshofen Hat biefem 
Betrag fofort zugefihert. Da auch in Mallergperf, bann in Stran« 
king, Paſſau und Griesbah vie Bezirke von äußerft thätigen Män- 
nern geleitet werben, zweifeln mir nicht, daß es gelinge, an jebem 
biejer Orte oder deren Nachbarſchaſt eine ſolche Ausftellung zu verauſtal⸗ 
ten und biefe jevesmal mit ben beften englifhen Driginalgeräthen auszus 
ſtalten. Der konigliche — —— Fruth in Vilshofen wohnte 
der Berfammlung mit ber regften Tpeilnahme an und fiherte insbeſondere 
and dem Vorſchlage wegen Aufftellung eines Culſurvorarbeiters die wärmfle 
Bertretung zu. Borland tes Bitabefer Bezirlevereines ift Herr Age 
orbneter Förderer, nahbem der verbienftvolle Hr. v. Mühlborfer ih vom 
Gejdäftsleben zurädgezogen bat. 

Kr. Sach ſen. Leipzig, 18. Dctbr. Heute früh um 8 Uhr ver 
fammelten ſich bie jänmtligen Vertreter aus Oeſterreich — bei bem ff. 
öfterreihifchen Beneralconful Lrgationsraik Ritter v. Grüner, begaben ſich 
ſodann mit bemfelben um 9 Uhr zum Feſtgoltesdienſt in ber latholiſchen 
Kirche und nah Beendigung besjelben kehrten bieje Herren wieder in bas 
Generafconfulat zurüd, mo die Veteranen bewirthet wurden und in heiter- 
fter Stimmung bie gegen 12 Uhr verweilten, — Hierauf begaben fie ſich 
nah dem Markiplage zue Mufltauffährung, mährend man Abends im 
Theater und in ber Gentralhalle fi wieder vereinigte. — Es kam bei 
diefer Bereinigumg zu einigen rährenben Scenen des Wiederſindens er ⸗ 
grauter Krieger, welche an ber Leipziger Schlacht Theil genommen haben, 
und bie ſich ihre Erlebniſſe erzählten. (Adler.) 

Leipzig, 19. Det. Der Feſtzug (gebildet aus folgenden Bereinen: 
die Reitervereine; der vg Turnverein, Schulen und ®ymnaflen, bie 
Beteranen der Leipziger Bölterihlacht, von meißgelleiveten Jumgfrauen 
geführt, der Peipziger Schügenbund, das Peipyiger Feſtcomite, bie Ber 
treter ber deutſchen Städte mad dem Alphabet der Länder, die Geiſtlich⸗ 
keit unb bie Univerfität, Abgeordnete answärtiger Univerfitäten, bie Lavd⸗ 
gemeluben des Schlachtfelbes, die Leipziger Corporationen und Dereine, 
die Zurnvereine des Leipziger Schlachifeldes) lam dieſen Mittag, vom 
fönften Wetter Begünftigt, ouf der Stötteriger Höhe an, umd es ſtimm⸗ 
ten die Mänmergefangvereine Helb’s ſchönes Lied „Der 19, October“, 
cemponirt von Härtel, an, worauf ber Bürgermeifter von Leipzig, Dr. 
Koch, die befremblicher Weife neben einer Fahne mit den ſläͤdtiſchen Far ⸗ 
ben mur mt zwei großen preußifhen Bahnen gefdmidhte Kebnerbühne ber 
flieg und, im Rüden von einem preufilhen Oberften in voller Uniform 
gebedt, die Feſtrede hielt, am deren Schluß bie Legung des Grumbflcins 
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zu bem Denkmal ber Bolterſchlacht in üblichet Weife durch brei Hammer- 
ihläge von dem Feſtrednet vorgenommen wurde. Hierauf wurbe von ber 
ganzen Berfammlung ein zu biejer Feier gebichtetes Lied von Prug ge 
fungen, Der preußiſche Dberft danke mit kurzen Worten im Namen 
feiner Collegen für bie ermiefene Ehre, und ber Zug ging zurld nach den 
Siegesbogen am frühern Dreöbner Thor, an. welhen das der Könige 
berger Laudwehr, bie unter Diajor Friccius dad Thor erftärmte, gefegte neue 
Dentmal fleht. Dort hielt Staptverorbnetenvorfieher Dr. Joſeph eine Rebe. 
Ein Schn bes Major Friccius ſprach ten Dank für die feinem Bater 
erwiefene Ehre aus, umd eine Amahl der bei der Erftärmung bes Thores 
altiv gewefenen Veteranen wurden entblößten Haurts auf ten Scd.l des 
Denkmals geführt. Endlich zog man nad bea Auguſtusplatz zurüd und 
ging bafelbft auseinander. imgelne Abtheilungen der Veteranen zogen 
zum Rugelvenfmal auf der Mithinfel umd erwiejen and diefen durch ein 
dreimaliges Hoch feine Ehre, Nahmittage waren vier große Feftnahle, 
der Bürgermeifter Dr. Koch präfidi te im Odeon, im Hotel be Pologne 
Dr. .v. Müblfeld aus Wien, im Tivoli Stadtſchultheiß Sid aus Sult- 
gart, und in ber Eentralgalle Bürgermeifter Seibel aus Berlin. Abends 
endlich war bie ganze Stadt illuminirt in jo großar.iger und glängenber 
Beife, wie man 4 hier noch nie gejehen hatte. (D. BL.) 


Gr. Baden. Karlsruhe, 18 Det, Das fon feit einigen Wo 
chen gehende Gerät: die Eonfervativ-Piberalen, welche die großdeutſche 
Hoee in Baden vertreten, beabfichtigten ſich im mächfler Zeit von jeder po- 
ũtiſchen Thaͤtigleit fern zu halten, hat ſich raſch erwahrt, und ber Austritt 
des früheren Minanzeıinifterd Megenauer aus ver Kammer ift wohl ſchon 
eine Folge des in biefem Betreffe gefaßten Beſchluſſes. Diefe Partei, zu 
welcher der größte Tgeil der älteren Beamten gehört und welde, in ven 
fünfziger Jahren die Kammermiajorität bildete, hat ſich ſchon feit dem Pan» 
tage von 1859,60 durch freiwillige Mondateniederlegung theilweife vom 
politifchen Leben zurüdgegogen umd fo ver gethaiſchen Bartei die Herrſchaft 
fun Sande erleichtert, welche Herrſchaft fie ihr mum Aberlafen will, bis 
dufere Berhältaiffe einen Umſchwung herbeiführen. (U. 3.) 


Rurhefien. Haffel, 18. Oct. Die game‘ Stabt prangt im here 
lichften, hier niemals gefehenen Feſtſchmucke. Alle Häufer find mit Laub · 
‚ewinben, ber deutſchen Tricolore, den heſſiſchen und Stadifarben geziert. 
De R fitsg zum Feſte warb durch das Geläute aller Oloden eingeleitet. 
Abend warb im Hoftheater als Feftoorftellung die Hermannsjhlaht mit 
verangegangenem Prologe aufgeführt Der KRurfürft wohnte mit den 
Prinzen des Haufes 2. der vorſtellung in ber großen Loge bei. Mit 
Tagesanbrud ward heute bie eier mit einem Choral von Thurme ber 
St. Martinsliche begonnen. Nachmittags Halb zwei Uhr nahmen bie 
Truppen ber Garnifon ‚auf dem Forfte Aufftelung und bildeten bei ver 
Forfteie, vor welder ein Allar für die lirchliche eier errichtet war, brei 
Seiten eines nad; ber Stadt zu offenem Vieredes, in teffen Innern ſich 


bie Geiftlichkeit, die Oberhof · und Hofgargen, das Geſammtſtaataminiſte · 


rim und bie nicht bei ven Truppen eingetheilten Dfficiere befanden, 
Um Halb ein Uhr fegte ſich der Feſtzug, gebilset aus ben Zurmern, den 
Lehrern und Schtlern der öffentlichen uud Privatlehranftalten, den flädtie 
fhen Behörden, Landſtänden, deo Staatsbiener nad den Minifterialtepar. 
tements georbuet, den Veteranen, Schügen, den veridietenen Bereinen 
» und Corporalionen, den Bünften mit ihren Fahnen und Gewetlzeichen 
unter bem Geläute aller Gloden durch die Straßen der Stadt in Bewezung 
nad dem gie Forft, woſelbſt er bie zweite Hälfte bed von ten Truppen 
gebildeten Biereds einnahm. Im bas Innere bes Biereds traten and 
dem Feſtzuge die Lanpflände, von ben Staotsbienern die Directoren und 
Mitglieder der Behörden, bie Veteranen, bie ftäntifhen Behörden und 
die Gefangvereine. Die kirchliche Meier begann um 3 Uhr, ihren 
Mittelpunct bildete die Predigt ces Genrralfuperintendenten Mar- 
tin. Hierauf folgte die Grumbfteinlegung zu dem Denkmale der unter 
der Flemdherrſchaft erſchoſſenen Patrioten unter den üblichen Eeremı- 
nien durch ben Rurfürften; voraus ging eine Rede tes Pfarrers Dr. Fal- 


tenheimer, worauf die Schlufigefänge: „Al Deutichland* und „Was ift des 


Deutfhen Vaterland" folgten. Nah Beendigung ver Feierlichleiten und 
Defilicen der Truppen kehrten biefe nach ber Stabt zuräd, Hierauf mars 
ſchirte der Feſtzug umter Hurrahruf vor dem Kurfür ften vorbei, wozu zwei 


Mufithöre fpielten. Nah der Rüdtehr im die Stadt löste fi der Weflzug ' 


anf dem Altftädter Markiplap auf. Abents 7 Uhr fand ein Feſteſſen ver 
Beteranen ftatt; bie Turner zogen mit brennenden Fockeln auf eine bes 
nachbarte Anhöhe, wo fie einen Holftoß_anzünbeten. Die gange feier 
war eine großartige, ber Bedeutung des Tages würdig. (N. €) 


Gr. Helfen, Mainz, 17. Oct. Das großh. Bezirksgericht Hat 
Kr bie Herren Joh. Ronge und Friedr. Ducat aus Frankfurt „wegen 
umwiberhanblungen gegen bie Art, 31 und 32 des Preßgejeges“ Erfteren 
ga einer Gorrectiondhansfirafe von einem Yahre und einer Geldbuße von 
250 fl., Zepteren zu eimer Gorrectionshandftrafe von 18 Monaten und 
einer Gelbbuße von 150 fl. in eontumaciam verurtbeilt. Beide Beld- 
firafen ſollen, im Malle der Uneinbringlichfeit, durch 250, reſp. 150 Tage 
SGefängnig abgebäft werben. (Schw. M.) 


Meklenburg. Schwerin, 16. Det. Die Nofteder Polizeiber 
hörte ift in Folge des bem dortigen Magiftrat zugegangenen minifteriellen 
Befehls nunmehr mit Citationen zur Bernehmung in achen bes Natio- 
malvereins vorgefhritten. Es find zunächft bie beiben Hotelbeflger vorge» 
Laden, in beren Pocalen dieBerfammlungen abgehalten worbenfind. (F. V) 


Preußen. * Wir haben neulich ein merfmürbiges Erfenntniß des 
Dbertribunals in Berlin mitgetheilt über die Strafbarkeit der Beamten, 
welde fih an öffentlihen Demonftrationen und Agitationen gegen bie bes 
fichente Regierung betheiligen. Der Fall, welchtr biefer Eatſcheidung zum 
Grunde liegt, war folgender: Gin Rechtsanwalt Hatte fih durch eine 
Belanntmagung in ben Öffentlichen Blättern tereit erflärt, Beiträge für 
den von dee Fortichrittspartei errichteten Nationalfond anyunchmen, wel · 
her lehtere nach dem von ber gedaqten Partei erlaſſenen öffentlichen Aufrufe 
doyrn beftimmt ift, für materielle Nachtheile, weſche in dem Kampfe um bat 
verfaffungsmäßige Recht in Preußen ben Beamten oder auch and ren 
Staatebärgern etwa erwachfen mödten, Entjhädigung zu gewähren , ober 
— wie «8 in einem anderen Aufrufe ber Partei heißt — denjenigen, über 
welche ber gegenwärtige Kampf Verfolgung verhängen fellte, Unterftügung 
zu fiften. Der betreffende Rechtsanwalt war deßhalb zur Dieciplinar- 
unterfuhung gezogen, von dem Ehrentathe aber in erfter Inflany freige · 
ſprochen worden. Auf die von dem Dberflaatsanwalte dagegen eingelegte 
Mppellation hat das Obertribunal dies Eelenntnig abgeändert, Dir ent 
uehmen den Gntfheitungsgränden folgende Garakteriftiihe Stellen: „.. . - 
In wie weit Nigtbeamte an ſolcher Dentonftratien ſich beiheiligen konn 
ten, kommt ebenfall® hier nicht in Betracht. Es fragt ſich vielmehr ge- 
genwärtig einzig und allein, ob ber Augeſchuldigte als Beamter fi da · 
von hätte fern halten follen? Dieſe frage aber muß mit der Autlage 
bejaht werten, Nicht Alles, was mit unter das allgemeine Strafgelet 
fält und nicht fon Jedermann im Staate verboten ift, paßt und giemt 
fi) für einen Beamten. Diefer muß auf in feinem außerbienftlichen 
Verhalten der Rüdjicten eingedenf fein, welde er im Folge feiner amtli« 
hen Stellung ald Staatsviener der Staatsregierung ſchuidig iſt. Die 
Bilvang des Nationalfendes bezweckt — wie nad) dem „Inhalte des Auf- 
rufes Kor iſt — eine Aſſecuranz gegen zuläjfige, volftändig verfaflungs- 
mäßige Mafregeln der Staatsregierung, Darin liegt unbebenflih eine 
oppofitionele Agitation, eine Demonftration. Zu ber ſchuldigen Rüadjiht 
und fomit aud zur Erfülung feiner beſonderen Dienſtpflicht des Beamten 
gehört aber, von äffentlihen Drmonftrationen und Azitationen gegen bie 
befteyenze Regierung fi fern zu Halten. Die Betpeiligung daran {ft ihm wer 
ber durch bie angelobte Pflicht, die Verfaſſang gewillenyaft zu beobachten, 
irgend geboten, oder beſonders geftaltet, nod als ein Ausfluß ber allgemein 
ftaatsbürgerlichen Rechte erlaubt, Der amtliche Beruf eines Rebtsanwaltes 
beftehe nicht darin, Politit zu treiben, Parteitendenzen zu bienen und fi 
an oppofitionellen Agitationen und Drmonflrationen in oftenfitler Bere 
zu beiheiligen und ambererfeits gibt es allervings Berhältwiffe, die ihn ab» 
halten mäffen, für ſeine jubective politiſche Weberzeugung in folder Weije 
einzutreten. Zu biefen Verhältniſſen gehören bie durch feine Stellung als 
Staatsdiener gebotenen Nüdjihten des Unftandes und eines der Adtung, 
bes Unfehens oder des Vertrauens, die fein Beruf erfordern, würdigen 
Verhaltens in und aufer dem Umte. ($. 2 Nr. 2, 8. 66 des Geſehe⸗ 
vom 21. Juli 1852, $. 2 der Verorbnung vom 30, April 1847) Es 
beißt aber diefe Rüdjichten außer Acht tafen, wenn ber Beamte, welder 
bas zu vermeiden hat, was das durch feinen Beruf erforberte Vertrauen 
beeinträchtigen Könnte, durch Öffentliche Beteiligung an Parteiagitationen 
und oftenfiblen Demonftrotionen die Gränzen überf&reitet, innerhalb berem 
dem Benmten gleich jedem anderen Staatsbürger feiner fubjeetiven politis 
fen Uebergeugung Geltung zu verfhaffen, freifteht. Au diefem von ber 
Dienftpflicht erforberten richtigen Zacte hat es ter Angeichulvigte fehlen 
lafſen und ſonach allerbings eines die Berhängung eimer Disciplinar- 
Nüge verbienenden Dienftvergehens fi ſchuidig gewacht. Dafür 
erſcheint aber nah $. 68 tes Geſetzes vom 21, Yuli 1852 und 

. 12 der Berortnung vom 30. Aprit 1847 die in ber Anklage und 

ufungefgrift der Mnigliden Oberſtaateauwaltſchaft beantragte Er · 

rg al® die im vorliegenden Falle angemeflene uud ausreichende 
trafe 26.” 


Während vie Hauptftärke der fenbalen Partei ba® preußiſche Junler · 
tum bildet, werben aus der Mitte des preufifchen Adels von Zeit zu 
Zeit einzelne Stimmen laut, welde bemeifen, doß feineswegs biefer ge · 
fammte Stand mit den Feudalen Hand in Hand geht. Eine ſolche wohl» 


‚ thuende Erſcheinung bildet neuerdinge eine Erklärung bes Grafen Her 


mann zu Dohna auf Kogenau in Sclefien. Derjelbe war ala Wahl- 
Candidot in dem Glogauer Kreije aufgeftellt worben, hatte jedech bie 
Canbivatur abgelehnt, zugleich aber die Gelegenheit ergriffen, um Zeugniß 
für die liberale Sache abzulegen. Seine Eıllärung beginnt mit folgen · 
bem Sage: „Ya, ich gehört ber liberalen Partei an; ich teile alfo im 
Allgemeinen die WUnfiht verer, gegen welche ber ſchwere Vorwurf 
geſqhleudert wird, daß fie ihrem Könige die Treue gebrochen, ja daß ſie 


' gegen Gottes Wort fi aufgelehut haben ; bemen «# zum Berbredien am 


geredjnet wird, daß fie bem Zeitgeifie fröhnen, ald dem umfanberfien aller 


Beranlaffung deö g Eonflict® bilde. Er fragt, wie es mög« 
lich geweſen, daß biefe mühterne Geldfrage eine fo tiefe verhängnißvolle 
Spaltung hervorbringen Tommte, und gibt hieramf folgende Untwert: 
„Werl man aus einem Gejepentwurf, deſſen tief eingreifende Bebeutung 
von allen Parteien anerlanmt iſt, der dem Lande viele Millionen aufer- 
legt, deſſen Zahlen uns ſchon ernüdtern jellten, eine frage des Gefühle 
emadht hat, Als ob es fich tabei um weiter nichts handelte, ala feiner 
mpathie für den König oder bie Urmet eimen Musbrud zu geben. If 
denn aber die Mufgabe ter Mbgeorbneten eime fo leichte, gr 8 fie bei tem 
von der Regierung vorgelegten Gejegentwärfen mur ihren Gefühlen fol- 
gen bürfen ? Bu melden Zwede wird denn ven Abgeordueten ein Geſetz - 
entwurf vorgelegt? Doc nicht um umbeichen Ya zu fagen, ſondern zur 
Prüfung und tamit fie die Berantwortlichfeit taflr mit übernehmen. 
Und wenn das Mejultat diefer Prüjung ein Nein ift, 
tregbem Ya ſagen, wibrigenfals fie als Verächter des Könige, ja ale 
Beraͤchter des göttlichen Wortes getrantmaft werten? Wir können ı# 
getreſi ber Erwägung Er, Majeftät anheimgeben, ob man nethwendig 
em Berführer oder ein Verfünrter fein muß, ob man micht bie tiefite 
Berthrung gegen den König im Herzen tragen kann, und be einen Ge⸗ 
fegentwurf nachtheilig rechten für das Land, alſo aud für bie Krone.” 
Im weiteren Verlaufe feiner Erllärung fommt Graf Dohna ouf den Um ⸗ 
fand zu fpreden, daß ter König, alfo ber competentefle Sachverſtändige, 
den Entwurf zur Armecorganifation jelbft ansgearbeitet habe. „Aber gt 
rade deßhalb,“ heißt es wörtlich, „weil die UArmerorganifstien das Werk 
eines Suchverfländigen if, wird ung auch unfer theurer König wicht zür« 
nen, winn wir fle and daſüt anfehen, nämlich nicht als einen Auefluß 
ter Diojeftät, fendern als dos Wert des Sachverſtändigen. Nicht ohne 
tiefen Grund aber haben die Geſetzgeber aller Zeiten angenemmen, daß 
«0 nicht gut thue, wenn bie Eutſcheidung in bie Hänte der Sachverſtäͤn⸗ 
digen gelegt wird, und tesbalb bitten wir ben König, daß er im dieſer 
Sade der Stimme des Volks nadgeke und unfere befümmerten Herzen 
wieter auftichten wolle." Den Schluß bildet felgender Sag: „And 
wir wollen ein ftarfes Königihum, aber nicht im Ginneter cenſer valiren 
Partei, welde das frühere abfolute Königihum unter ber neuen Firma 
Bart und perfönlid wieder einführen wild. Wir jchen in tem König · 
tum das ſchũhende Dad, unter tem wir ruhig und im frieben wehnen 
töunen. Über je flärter das Dad ift, um fo färfer milſſen and bie 
Säulen fein, die e8 tragen; bas Abgeorduttenhaus ift mad ber Verfaflung 
eine dieſer Säulen, und bie widtigfle von allen. Wenn die Kraft biefer 
Säule gebrochen wird, da ift Gefahr vorhanden für das Dad und bie 
tarunter wohnen, für das Rönigikum und für ung Alle,“ 

Defterreid. Wien, 18. Det. Die „Oft. Poft“ ſchreibt heute: 
„But Erinnerung an die Leipgiger Schlacht war im Wien ber heutige Tag 
auderfchen, und zwar durch bie Einweihung des Denlmals für den Felt 
marfhall Fürften Schwarzenberg. Worurh ward jener herrliche Sieg 
möglich gemacht, ale durch die Eimigteit ber beiden deut chen Große 
möcht? Umb wer kann mit gutem Grwiffen leugnen, daß Oeſterreich ſich 
bei diefem® Anlaſſe für die Intereffen Eeſammtdeuiſchlauds gerade fo eifrig 
grzehjt hat, wie irgend eine antere Madt? Man kennt bie entjgeibenden 
Unterretungen,, welche Metternich in Dresden mit Napoleon hatte, Leb 
terer bet in Prag noch in ber zwölften Stunde Ilyrien, fegar. Trieft; 
aber er weigerte m entſchieden, die Hanfeftätte beramszugeben, das Pro- 
festorat Frankteichs Aber den Rheinbund fahren zu laſſen over in die Her · 
felung Preußens in feinem alten Umfange zu willigen. Deſterreich jollte 
Alles erhalten, was es bamals für fi begehrte: denne griff es zum 
Schwerte mchr um Hamburgs, Irımens, Lübed’s, um Preußens, um ber 
Süpdentfhen, als mm feiner felbft willen — das ift eine unleugbare 
Thatſache. Wir wiſſen nicht, find es diefe Parallelen im Zufanimenhalt 
mit der Erinnerung am bie Urſache der Nieverlagen von Aufterlig, Jena 
und Auerftädt, welche dem Berliner Mationalverein den Muth geben, ent · 

jegen ven übrigen fFilialen tiefes Vereins, die Lehre von der preußiichen 

ge wm jeben Preis, mithin die fortdauernde Entzweiung Preußens mit 
Defterreih und den deutſchen Regierungen, als das einzige Heil Deutſch- 
lands zu previgen. * 

Defterreid, Die für das Jahr 1866 projectirt gewejeue Mie- 
mer Weltausftellung fell, wie es jegt heißt, nit flatifinden und wird 
aljo, ta für das Jahr 1867 die Parifer Ausflelung in Ausfiht geuom- 
wien ift, auf umbeft mınte Zeit hinaus vertagt fein, (fr. PB.) 


Fraukreich. 


Paris, 19. Oct. Der Kaiſer hat an den Grafen Ornano ein 
Sqhreiben gerichtet, um ihm fein Beileid wegen des Todes feined Vaters 
zu beztugen. Der „Moniteur“ veröffentlidt heute einen Nekrolog des 
verflorbenen greifen Kriegers Er war ber ältefle aller Geuerale Euros 
pas und ber einyig noch übrig gebliebenen Divifiondgenerale bed erſten 
Raiferriches he 1800 ſocht er bereit® in der Schlacht von Dia 
tengo und von ba bis zur Schlacht bei Waterloo machte er mit Aus - 

alle Feidzüge mit, 1801 unb 1802 war er in ©. ‚Domingo, 


Geiſter.“ Der Graf si fefort auf die Deititäefrage über, welche die 


tann follen fie“ 


1805 führte er ein Bataillon cerſiſcher Boltigeurs vom Rhein nach Ulm 
und nach Wufterlig, wo er Dificier ter Ehrenlegion wurde, 1806 von 
Ina nah Lübed und zurüd nah Magdeburg. 1807 zog er ald Oberſt 
bes 25. Drogenrrregiments bei Ofirolenfa bie beioupere Yufmerkjamkeit 
des Kaiſers auf ih. Ben 1808 bis 1812 war er in Spanien und 
wurb: auf dem Schlachtfelde von Fuentes de onoro zum Geueral, „und 
lurz nad dem Uebergang Über den Niemm, im Alter von 28 Jahren, 
zum D.oifionegeneral ernannt, In ber Schlacht an der Moekowa führte 
er fieben Gavsllerie-Regimenter auf den äuferften linten Flügel, wo er 
durch einen fühnen Mngriff eire gefährliche Bewegung von 10,000 Kos 
fafen unter Platew nwirkiam machte. Wuf dem Rüchug war er bes 
ftändig im Nactrab umd that ſich ganz beſenders bei Malojarosiamey 
berver, Einige Monate fpäter befand er ſich wieder an der Spige einer 
Divifton ſchwerer Gartecavalerie, zeichnete fi bei Dreeden, Leipzig und 
Hanam aus, nahm eines hervorragenden Antheil am der Beriheidigung 
von Paris im Jahre 1814, und wurde nur burd bie unglädjelige Affaire 
ton Eſſorne verhindert, den Beſehlen Napoleons gemäß, die Gardecavalerie 
nad der Foire zu führen. Nah zweijähriger Verbannung lehrte er Un- 
fang 1818 nad Frantreich zuräd und wurde 1830 Commandant ber 4. 


Militärbivifion. Napoleon I. machte ihn zum Großcanzler der hren- 
legion und daun zum Gouverneur bes Juvalidenhauſes und zum 
Maꝛ ſchall. 


Man erfahrt and ber France“, daß vorgeſtern Nachmittag der 
neue König der Hellenen der joniſchen Deputation eine Audienz gegeben 
dat. Dr. Damaſchino, Präflvent dee Drputation übergab Er. Majeſtät 
eine ven allen in Paris wohnbaften ober fi dort zeitweilig auffaltenden 
Jeniern unterzeichnete Moreffe. Der König Georgios 1, dankte der Der 
patation, melde ſich zurüdzog, machden ber König jebem ber Mitglieder 
die Hand gebrüdt hatte. 

Einem Nelroleg Billaulı'8 in ver „Köln, 3 " entnehmen mir fol 
gende Bemerkungen: Billault war keine jhaffende, aber ebem eine une 
dergleichlich begabte recipirende Natur. Selbft wenn er fein fo großes 
Rebnertalent gehatt hätte, witıde er für die Mole, die der Kaifer ihm 
zugedacht hatte, (ald Sprehminifier die Regierung vor den Kammern zu 
vertreten), vortrefflich gepaßt haben Cr mar ein feiner und liebenswür« 
diger Mann, Mein von Geſtalt, aber er trug einen ſchönen, ausdrucks⸗ 
vollen Kopf, Teije nach ber einen Schulter gebeugt, wie einer, ber im 
vielen Denten weiterlebt. Sein Profil war auffallend geiftreih: wer ihn, 
ohne ihm zu kennen, im Geſellſchaft ſah, fragte gewiß jeinen Nachbar, wer 
der Intereffonte Mann wohl fei. Er war ganz ber Schöpfer feiner glän« 
genden Laufbahn. Bon unfdeinbarer Herkunft, ven fachem Weſen, 
aber darum doch nicht chme Ehrgeiz, hatte er ſich vom einſachen Uddo- 
caten einer Provincialſtadt zum Deputitten, zum Miniſtet, zum Senalor 
und endlich zum Range eines erſten Miniſters, denn das ſellte der Staats- 
Deinifter eigentlich fein, emporgefhwungen, Billault war durch mad durch 
Elleltiler: er hatte feine leidenſchaftliche politiſche Auffaſſung, er wollte ven 
Ruhm feines Baterlander, ater auch nicht bie Herabtrüdung anderer 
Staaten; die Briden aus Leichnamen warın feiner eolen Natur zuwider. 
Im diefer Beziehung hat ihm mit allein Frantreih, fondern bie ganze 
Belt viel zu verdadlen, dern von allen jegt wirfeaden frangöſiſchen Stauts- 
männen wor er während tes Verlaufes ber polniſchen Angelegenheit ber 
leivenf&aftelefefte und mãßigſte. Die Beruhigung, welde feine legten 
Reren in die Ge’ ütger brachten, waren nicht hereingetrageme, ſondern 
wirlliche Gatea feines Geifles und Herzens. Sein Repnertalent war ſehr 
bedtulend, ohne indeſſen den Glanz der Talente von Berryer, Guigot und 
Thiers zu erreichen. Es war mich die Veredjamleit des Advocalen, als 
bie bes Staatemannes; aber fin Sprechen halte einen eigenthämlichen 
Zauber der Milde, umd man konnte ihm länger zuhören, als dem frei« 
finnigen Thiers und tem zur Ermüdung biereigenden Guizot. 

Die „Özonde” zeigt an, daß ihr Hauptredacteur, Hr, Andre La⸗ 
vertujon, auf die lage tes Hrn. Centralcommiffjärd von Bordeaur zu 
vierzehn Tagen Gefängniß ve urtheilt worben iſt. 

* Die „Brance* hat Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 10. Steps 
teınber ganz nah Wunfch erhalten. Bereits etwa bie Hälfte ver Bevbl · 
terug, fagt fie, hatte ihre Meinung, über vie Wahl des Erzherzoge 
Morimilian fundgegeben. Sie meint, Ende November werde das ganze 
Sand ſich zu Gunften tesfelben ansgefpreden haben, Die indian ſchen 
Stämme fpräden ſich alle zu Gunften des Erzherzoge ans. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 17. Oct. Die geftern faft unerwartet erfolgt: An« 
kunft De Blades ven Glädsvurg, vi bald darauf auf dem 6 
borger Schleſſe hierſelbſt gehaltene geheime Staatöratheflgung und das 
zue Gewißheit gewordene Eintreffen wichtiger Miitheiluagen der engli⸗ 
fen, vieleicht and der franzöfligen und ruffifhen Regierung haben die 
Gemüther im eine ungewöhnliche arg | verjegt.: Man fühlt, u 
die Eniſcheldung in unferem langjährigen Streit mit Deutſchland ſich 
flartem Schritte näßere, und Diele fangen jegt an, es zu bevamern, daß 
Dänemal, flatt Deutſchland zu redhter Zeit ſelbſt die Hand zwar Frieden 


zu bieten, nunmehr fein Schidjal faft ganz in bie Hände ber 4 Mächte 
(England, Frankreich, Rußland und Schweben-Norwegen) gegeben habe, 
die das Interefje Dänemarks nur fo lange und jo weit wahrnehmen, als 
ed mit ihren eigenen Intereſſen übereinfli.nmt. In Folge biefer Span 
mung, bie im Allgemeinen als eine Ängflide bezeichnet werben darf, hius 
fen fi) hier die Gerügte und es gibt nicht Wenige, welche glauben, daß 
aud, wenn ber mene Grundgelegentmurf vom Reichsrathe angenommen 
wird, doch bie Minifter denfelben nicht tem Könige zar Sauctiou über« 
reichen werben. Gegen biefe Sleinmüthigen ift man ein raifonnirender 
Artikel im dem heutigen Nachmittagsblatte der „Berlingöte Tidende“ ge» 
richtet, welcher mit Beftimmtheit behauptet, bie Negierung habe niemal6 
daran gebacht, den Grundgeſetzentwurf nicht zur Ansjührung zu bringen. 
Vielmehr beihwört der Wrtikel bie Mitglieder bes Meichsrathe fo ſeht 
als möglich, die Annahme jenes Entwurfs zu beſchleunigen, ba bielelbe 
ein Moment von der entſcheidendſten Bebeutung für die Zufunft des Ba- 
terlandes ſei. (N. 3.) 


Aupland und Polen, 


Warſchau, 15. Oct, Der „Schleſ. 3.” wird von hier geſchricben, 
daß Truppen in allen Privathäufern einquartiert werben ſollen. Jeder 
Hauseigenthämer erhält 10, 20 bis 30 ſolche angenehme Gaͤſte. Was 
diefe Vertgellung von Militär in Privathäufer bedeuten fol, meiß man 
nod nit. — Mehrere Bürger haben den Anfang mit gutwilliger Bahl« 
ung ber Contribution gemacht, und find daher in bem heutigen Tages - 
befehl bes Stadthauptmanns namentlich aufgeführt mit dem Bewerlen, 
daß fie dem Revolutionstribumal Überwiefen worten find. — Bon biejen 
ſind fünf Polen, brei Ruffen, zwei Deutſche, zwei Ifraeliten. Unter leg» 
terei befindet ſich der Banquier Joſeph Epftein, ter im Auslande vers 
eilt, jedoch duch feinen Bevollmächtigten zahlen ließ Man glaubt, daß 
die bezeichneten Herren zur Zahlung einer bebeutend größeren Beträge, 
als die Centribution ansmadht, am bie poluiſche Nationalregierung ver- 
urtheilt werben birften. 


Warſchau, 16. Det. Bei ben Revifionen, welche neuerdings auch 
in den Provincialläbten vorgenommen worden, hat man vorige Woche 
in Siedice eine Menge revolutienärer Papiere eingemauert gefunden, unter 
denen fi eine Karte jünmtlicer geheimen Relais der Infurgenten befand, 
Dieie Boft - Stationen find derart organifirt, daß bie zu beförbernden 
Courire fofort auf einfaches. Berlangen von einem Dorfe zum andern 
ehne Zahlung geſchidt werden müffen. Im folge jener Entvedung find 
ungefähr 30 folden Stationen in ber Gegend von Siedlee bis Lukow 
ſaunntüche Pferde vom ruffifchen Militait confiecirtt worben, Auch ver- 
jhiedene Waffen und Deunitions» Niederlagen find in jener Gegend auf- 
gefunden. (Off. 3.) 

Aus Warſchau geht ver „lg. 3.“ folgende Mittheilung zu: Die 
Nachrichten, welde der „Ezas“ über bie Plünderung der Zamoyak'iden 
Häujer und die angeblichen Invafionen der Soldaten in bie Warſchauer 
öfter nicht müde wird, zu erfinden, fireifen geradezu an’s Abgeſchmackte, 
un) würden feine Verüdjichtigung verdienen, wenn fle nicht, durch ben 
Telegraphen verbreitet, ihren Weg in ernſte Blätter fünden Die Rebac- 
teure bed polnifhen Blattes fhlagen dabei ein Verfahren ein, welches auf 
eine gewiſſe Drig'nalität Anſpruch machen darf, Da fie nämlih willen, 
daß fie oft auf friiher That der Füge ertappten Kralauer Telegranme 
keinen Glauben mehr finden, fo telegraphiren fie ihre Nachrichten zuerft 
in Wiener Blätter, vom wo fie fofort einer ihrer Getreuen weiter nad 
Baris befördert. Die Durchſuchnngen, die man in den Klöſtern, ben 
eigentlichen Herb der Inlurrection, hat vornehmen mäffen, hatten einem 
gan, anderen Zwed, als nad Gold und Koftbarteiten zu ſuchen; wenn 
dabei auch nichis auferordentlih Gravirendes aufgefunden wurde, fo läßt 
fih doch auch micht fagen, wie dies ber „Ezad“ im einer feiner legten 
Nummern getban, daß fle volftändig ohne Ergebniß geblieben fein. Um 
nur von dem Bernhartinaffofter in ber Krafauer Borftabt zu reven, fo 
hat man bort einen defertirten Polizei» Solvaten und vier für bie Infur« 
rection von dem Gäriner des Kiofterd angeworbene Necruten entbedt 
Lepterer hatte fi der Verhaftung duch bie Flucht entzogen. An einen 
andern Drt hat man ein Bünvel Briefe aufgefunden, wilde an S:lvaten 
verſchiedener Regimenter geriditet waren, um fle zum Fahnenbruch zu ver · 
leiten. Den Winter über werden die Trappen in den Klöſtern zubringen, 
aber nicht, wie der „Ezas“ ebenfalls behauptet, zuc Beſtrafung der Mönde, 
fondern weil man fein anderes Quartier für fie aufſinden fonnte, ohne 
die Einwohner über Gebühr zu belaſten. Uebrigens haben die furdt« 
baren Maßtegeln in Betreff der Zamoyski'ihen Häufer, die Berorbnungen, 
welche, in dem fall, wo ein Morb in einem Haufe begangen werben 
follte, Eigenthümer und Bewohner für diefes Berbrechen verantwortlich 
machen, fowie bie traurigen Hinrichtungen vom 30. September ber beina- 
gogiſchen Waction, melde fi ven Titel der Nationalregierung beilegt wad 
im Yaufe von acht Momten 737 meift dem Bauernftanb angehörige In 
dividuen hat hinrichten laffen, einen heilfamen Sähreden eingeflöst. Die 
Genauigleit biefer Zahl tann ih Ihmen, als auf bie Berichte der pol« 
niſchen Eivilbehörben geftügt, verbürgen. 


Die Abtrennung ber vier Kreife bes Auguſtower Gouvermements dom 
Königreihe Polen — es find, die Kreife Mariampol, Kalwarya, Sejuy 
und Auguſtowo — hat ihre ſehr ernfte Seite: fie ift diplomatiſch fed, meil 
fie gerade in einem Augenblide geidieht, wo bie Migte fih in Borftell« 
ungen zu Gunflen Polens erſchöpfen, und weil fi, wenn aud bie Ab⸗ 
treunung nur zeitweilig und vorerſt mur in militärifher Hiuſicht geſchieht, 
doch als eine Verlegung der Wiener Berträge, welche bem feitherigen Be— 
fand des Königreichs Boten garantiren, betrachtet werben faun; fie ift 
ferner bemerkenswerth in Betreff ber jegt allmädhtigen Stellung ber alt- 
ruſſiſchen gegen die deutſch⸗ruſſiſche bureamfcatijcge Partei, die fi mit ihr 
vereinigt ober vielmehr ihr unterworfen bat, (K. 3.) 


Auftralien. 


Auf Neu » Seeland ficht es jehr bebenflih aus. Bon ber einem 
Seite rüften fi die engliſchen Vehörben, von ter anderen bie Eingebor- 
nen in großem Mafftabe zu einem Kriege. Die Freiwilligen und bie 
Milizen der Iufel, melde ungefähr 4000 Mann zählen, waren nad) ben 
festen Nachrichten ſchon bewaffnet und bie Eoloniften Auſtraliens wollten 
binnen Aurzem eine bedeutende Abtheilung Freiwilliger zu Hälje ſenden, 
nachdem fie bereits vorher Waffen und Munition in großer Menge ger 
fchidt Hatten. Alles ſcheint auf einen nahe Me far&tbaren 
Kampf zu deuten, ber die frage entſcheiden wirb, ob bie Oberherrſchaft 
über die Infel den Enzländern oder Eingeborenen zugehört. Neu-Seeland 
zählt ungefähr 40,000 englifhe Coloniſten, teren Leben feit einiger Zeit 
von ben Qiugeborenen beländig bedroht ift. (dr. PB.) 


Rocal:Shronif. 


= Münden, 22. Oct. Gefern Nahmittags fuhr ein ſogenanuter 
Breädenmagen buch das befummilich ſeht eage Haderzäßhen. Ein Franenzimmer 
hielt ſich wenigſtene baum davor fier, wenn es fih auf dem Trotioie ſtehend, 
mwözliäft au bie Wand brüdte. Aber fie tänfste fih bitter genug, benm ber 
Wagen, der zubem ber Mit beladen war, daß eine Kiſte noch welt barüber 
hinausragte, erfaßte bie Unglädliche an ber Bruſt nud zerbtach ihr bas eine 
Sitüffelbein, Härte ſie micht bie Gewalt bes Stoßes in einem neben ihr bie 
findfigen Berfaufeladen geworfen, fo wäre fle vieleicht noch gefährlicher nerleit 
werben. — Mit dem gefrigen Tage embete bie Herbflbult im der Borflabt Au. 
Die Zahl ber Berlänfer, welche fie begogen, bat ſich auch biesmal nicht mmer« 
heblich, nemfih un 99 vermehrt. Die Gefammizahl aller Berkanfsonsfagen 
beirug gegen vierkundert, wodon freilich ein großer Theil anf ben jogesannten 
Zändeimarkt trifft, ber mamentlih von Känflern uud andern Allerthume freunden 
fhon am felheſten Morgen bed erflen Dult-Toges unb zwar nidt immer 
ohne günfligen Erfolg durchſtöbert wirb. — Bicherem Bernehmen mad bes 
abfihtigt eine der größeren NHunftreiter-Bejellihaften den nädften Winter 
Über in einer das Publicum gegen die Kälte fhilgenden fogenaunten doppelten 
Bude dabier Borfielungen zu geben. — Gefterm Mittag 1 life wurbe aus dem 
Canal in der Nähe des Leichenackers der Leichnam eines Mädchens gezogen, 
weicher fpäter als ber einer adhtzehmjährigen Modelleurs ⸗Tochter erkannt wurde, 
Bie mau fagt, habe fie ungllidlihe Liebe in ben Tod getrieben. Wir glauben 
bei biefer Gelegenheit bemerken zu ınüffen, daß auch dießmal von ben vilen 
Umflehenden, wiederholter Aufforderung ungeachtet, Miemanb beim herheigeeilien 
Urzte bei Anſtelluug von Wirberbelebungsverfuchen beiftand, im Gegentheile meh« 
vere Antwelende gegen ſolche als ja doch vergeblich proteftizten. 

Münden, 21. Det. Das mene Hotel Hıvarb if feit einigen Tagen se 
richtlich geſperrt. Hr. Habard bat fih mit ram und Kınb entfent (®. 8.) 

* Berihtigung. Zu uuferm geſtrigen, ans ber Yarzeitang abzedrudten 
Berichte über bie Metiengeihunng für das Boltsrheater dahier, blich aus Ber- 
fehen ein amd dort emthaliener Drudjehler fichen, indem bie Geſammtfumme 
der gezeichneten Actien mit 24,000 fl., jonbern 240,000 fl. beträgt. 


$rovinzial-Ehronif: 

* Uns Bamberg, 18. Oct, wirb ums Molgendes mitgetheilt: „Ueber 
ben Braub am 7. de. Dits. im ber hieflgen mechaniſchen Baummollen-Spinneret 
und Weberei und feine Nadhwirtung anf berem Betrieb wurben manderfei An- 
gaben virbreitet, welche ber Berichtigung bebilefen. Nach genauer zunerläffigfier 
Erkundigung find munmehr alle Erhebungen vom dem Berwaltungsraibe des 
Siabliffements, wie vom ben Beamten umd Mgentem ber Hiebei betheiligten 

eerverfiherungsgefelichaften gepfingen. Danach ergibt Ah, daf das Battenr- 

binde gänzlich ausgebrannt, vom Keffelhaufe ber Dachſtuhl gerflärt if. We 
anderen Brbiude, bie Spinnerei, Weberei, Mazain, Zurbinen, Wohnungen 
Mad, einige zerichlagene Feuſterſcheiben abgerechnet, vollig nabeſchädigt geblichem, 
Die Aıbeiten zur fchleumigften Herſtelluug jener zwei Gebäude find bereite im 
Gange. Dass Keſſelhaus, im melden bie Keffel ſelbſt unverſehtt chen, wirb 
in einigen Tazen wieder benigbar, fo daß bie im Gpinnereigebäube befindfide 
Dampfinsfhine, ſobald meben ber ungeörten Wofferkroft amspirfsweife udihig, 
wie früher vol arbeiten Tann. Der Wiederaufbau des Wattenchaufes if im 
Angriff und buch bie dankbar amuertemmende Geſälligkeit der Spinnerei zu 
Erlangen find mehrere Maſchiuen dezu, melde biefe erfi fpäter für fig braucht, 
zue Auehüuſe hieder Mberlaffen, ſchon in Auffſtellung, wonach km Lauſe ber Woche 


auch bie tatze Unterbtechnug dieles Mafchinenbetriebs aufhören iaun. Mile 
anderen Ausbefjerungen, Rachſchaffungen find angeordnet, in Derſtellung be 
griffen. Diernach IM «0 ber amgefvengien Tpätigfeit des Berwaltuugsrathes, 


aller Bebienfleten und Beiheifigten gelungen, Einſtellung ber Arbeit, Entleffung 
von Arbeitern zu umgehen, die unvermeidlihe augenblictiche Unterbrechung ber 
Urbeiten im ber Spinnerei und MBeberei anf wenige Tage zu befchränfen, mit 
ihren Borrären, Auspülfen umb Urbeitekcäften bei billiger Nechficht allen Auf- 
teägen im tarzer Zeit genügend zm cutſprechen. Die vom Brande befangenen 
Gebäude, Mafhinen und Borräthe waren jämmtlid mw rihentipreheub verſichert 
ber den daran, bie baranf treffenden Berfihernngs- und Enıfkhädijungt- 
fummen find fomehl im ber Lat. bayeriſchen Menerverfihrramgsanftstt für Brand- 
füle im dem Gebieten biefjeits des Mhrins, mie bei ber faif. Aal. pıio. erflen 
Öflerreihiihen Berfiherungszefelidoft zu Wien im bereiiwiliigfter, auert nnungs- 
wörtigfler Welle ermittelt, befriebigenb geosbuet. Der Bermaltungsrath ber 
Gelelicaft glaubt hiernach ber berwbigenben Hoffnung fi hingehen ju durſen, 
baß der Unfall, welcher vechäitnißmäß'g mar ſeht wenige ihrer Werkanlagen ber 
tcoffen, keimerkei icgemd erhebliche Nachtheile für bie Metienbefiger zur Felge haben 
werde. 


* Ingolfadt, 19. Oetober. Heute wurde mit einem feierlichen Amte, 
dem der Bezielsamtnaun Bosharbt mad Bürgermeifßer Dell mit dem Berttetern 
ber Stadt beimsheten, bie nem orgamifirte Batrinfchale eräffest. Der Landrath 
von Oberbayern hat nämlich noch am Schluſſe feinee Wah'periode anf Matraz 
und im Würdigung des Berirfaiffes bie Mittel zur Errichtung eines Borbi- 
reituugelurſes für bie Gemerbihul:, dann zur Gelludung einer volllommenen 
Bateinfchufe dahier, reip. zur Gerichtung von drei Gisffen für bay Schuljahr 
18%%,,, genehmigt uad ſich hiedarch dem tiefsefählten Dant der Hiefl en Bemeinde 
erworben. Was bir Laubraih augebahut, if im faryer Zeit durch die Bilıforge 
umferer toniglichen Gtastöregierung jur Arefährung gelommen; bie Bateinigule 
iR mm als f. Anhalt in's Leben geteeten, es Eebarf alfo zum Gedeihen mar ber 
fitfihen mad geiftigen Pflege dieler mod garten Pflimye wow der einen, und bie 
Bendtung buch fleißigem umd eifrigem Beſuch diefre jungen Säule von ber 
andern Brite. ⸗ 


Zandas a. d NAat, 19. Oct. Unſere Stadt wirb bemuädfl (am 81. 
Dxtober die 7. November) ein 5Ojäbriges Danfjubiläum für die Befteiung von 
der Peft, bie im Jahre 1713 vom 24. Muzuf bis 6. Msvember fo große Ber- 
beerung in Landau angericht.t, feiern. ‚Mach dem Mufbären ber fchredfiden 
Seuche gelobten die Bäter ber Stade unter freiem Himmel mit einem feierliden 
Sqwure, daß ole 50 Jahre ein Dantjubiläum fatıfinden follte. Cs if bies 
das beitte Mal, daft dieſes Feſt gefeieet wird. Wereits ift ein bollfommener 
Ablaß vom Hi Stuhle für alle jeme bewilligt, melde am biefem Feſte Theil 
nehmen und die vorgeſchriebenen Bidinguagen erfälem. Mit bemfelben wird 
zu gleicher Zeit eine Miffionsrenodarion darch bie Patreg Redempieriſten ver- 
bunden. (Ranbeh. 3) ö 





Ridptpolitifches. 

Sranffurt, 20. Det. Der Gaffirer eines mamphaftrn Hiefigen Bankhaufes 
fol mut ber. Summe von 85,000 fl. burdgegangen fein. (Pläh. 3) 

Die „Neue Züriher Zeitung” euthält folzende Warnung: „.. .. in 
Frautfurt a,/MR. überiäwenmt gegenwärtig tie Schwein mit Promeffen für bie 
am 15. October 1869 Aastıfindende Ziehung don Mreiburzer Eifenbahn-Obliga- 
tionen. Dieſe Promeffen find nichte auberes als eine Art Lottirielsofe, die von 
Niemand als von ©. garamtirt und nahezu werthlos find. Wer . ®. eine 
Bromefie für bie Serie Mr, 1091 kauft, gewinnt, wenn dieſe Gerie am 15, 
Detober 1863 keransfommt, nicht etwa eine dieſet Serie angehörend, fordern 
irgenb eime Beliebige Dbligation von 15 Franck, die man am bee Börfe unter 
Bart Faufen kant. Wir rathen wohlmeinend Allen, melden bon... . oder 
Anderen Spielpläne mit fogemaunten „Wetien zu bem ſchweij rifhen Gifenbapne 
Unteden“ zugefendet werben, biefe Wıldhe als Maculatur, was fie amd finb, zur 
gebrauden. Zu bebauern if es, baf ber Megiſteat ber löblichen Stadt Feent. 
fart wicht die Mittel befigt, dem argem Unfug, ber mit der fogemannten Ber- 
thenerung von Staus umb Tiſenbahn · Looſen getrieben wird, brm Riegel zu 
Roßen.” ( Fift. BL.) 

* Barie, 19. Det. Geflern ging ber Gsant zum zweiten Male im bie 
Luft und zwar biefes Mal in Begleitung des officiellen Bortaselafigungstallenes, 
der nur 500 Meter Gas faht und ſich wie eim fee befheidener Trabant au 
dem hohen Lufiteherricer werhiet. Es gingen dieſes Mat zrbu Berfonen, 
worumter Mademoifelle Mabdor, mit im bie Luft. Die Lufıfrömung ging, wie 
das erfle Mal, nach Rorboſſen. Der Geant ging ziemlich tief und anfheinend 
nicht fehe raſch, war jedoch bald der trüben Witterung und bes beginnenden 
Duntels wegen dem ſpähenden Augen ber Parifer Berölferung entfgmunden. 


Bette Poſten. 
Xelegranme. 

OD Krakau, 21. Det. Im Mapbomer Wald nahm eine Ins 
furgentenabthetlung eine öfterreichifche Patrouille gefangen und ſchoß 
auf eine am 19. d. zur Befreiung berfelben entjenbete Streifpatrouille; 
die gefangene Patrouille jedoch wurde befreit und adıt Infurgenten 
feftgenommen. Gin Gendarm wurde getöptet, verwundet Niemand. 

LI Lemberg, 21. Det. Die „Gayeta Narodova” meldet, Ges 
neral Annenfow (in Kiew) erhielt feine Entlaffung, er wird durch den 
Generaladjutanten Timadzew erfegt. 


* Müı , 22. Detober, Vom Gefegblait iſt geftern Mr. 5 er» 
ſchienen. . enthält das Geſetz, einen Tredit für die außerordent⸗ 





| lichen Militärbebürfniffe in dem vier leisten Jahren 18°, 
periode betreffend, » 


$. Münden, 22. Oct. Durch allerhöchſte Eutſchliehung des Tal. 
Staatsminifteriums des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten vom 9. 
Dctober d. 38. iſt die Ausftelung vou Markihandeltpatenten, melde zum 
Bertaufe der-fogenannten, lediglich ben Aberzlauben befördernden Tem- 
peraments-Blätter-beredtigen, füt unſtaithaft erflärt. 

* München, 22. Det: ehr. v. Lerhenfelo, welder ſih in Wien 
einer fo ſchmeichelhaften Tyeilmahme zu erfteuen hatte, if von dort geflern 
hier eingetroffen und wird man im ben nächſten Tagen nad fFranfjurt 
abreiien, wo zur Vorberathung der Vorlagen an bie auf ten 28, d. be» 
zufene Geueralverſammluag ber großdentfhen Partei am 27. d. «eine 
Sipunz des Aueſchuſſes des großdeutihen Vereins ftattfindet. Die Ber- 
fumanlung in Frankfurt, wird, wie zu hoffen fteht, auch von bier and 
zahlreich beſucht fein, 

Weimar, 20. Oet. 
zugter Stelle, Dänemark habe fi bereit erllärt, das Patent vom 30. 
März zurüdzunchmen, wenn die Bundes. Erecution fütint würde. (Bol. 
das Telegramm tm heutigen Morgenblatt.) 


Kaffel, 20. Det. Das Heutige Tageszeſpräch bildet das, wie uns 
terfigert wird, wohl begründete Gerüdt, daß eime ansnahmalofe Amneflie 
für fänmtlihe politiſche Vergehen vom Kurfürften beeretint fei, (M. 3.) 

Hamburg, 19 October. Grof A. Baubiffin, belannt durch 
feine lebhaften Mgitationen für die Sage der Herzogihlmer, ift geftern im 
Altona wegen Ruheflörung verhaftet werben. Er verſuchte einen Volls⸗ 
haufen zur Abſingung bed „Schleswig-Holflein“ zu veranlaflen. (Rat. 3.) 

Berlin, 19. Oct. Nachdem nunmehr der Stadtzerihtsrath Twer 
fien uud der Rammergerihtscath v. Herforbt (beide der gemäßigten Frae · 
tion der Fortſchrittepartei angehörig) bei ber geringen Wusfict ihrer Wie⸗ 
der wahl von boraeherein für Berlin ein Kummer Mandat abgelehnt ha- 
ben, werben an Stelle derſelben in bem hiefigen erften Wahlbezirk neben 
dem Geheimen Juſtizrath Taddel der Stabtvrorpneten-Borfleher Koch 
hana und ber Ober · Tribunals. Rath Walde als Abgeordnete in Ausſicht 
enommen, Jai zweiten Wahlbezirk find der Stadtrath Runge und Dr, 
ren Yaloby, im britten bie en Scäulze-Deligfh und Dieſterweg 
zu Abzeordueten befignirt, i (8. 3) 

Nachrichten aus Warfchau, 18., zufelze wurden wieder ſechs Per- 
fenen (Pajpe, Smierczyneri, Dibon, Przhbilowſcz, Kraszewäfi, Konradento) 
von den Kuflen erihoffen. — Reue Jaſurgentenſchaaren tauchen auf ver- 
fHiedenen Buncten auf, Im der Woſwodſchaft Kaliſch kämpften die Ab- 
!heilangen Stupsti's amı 14. und 15. mit ten Raſſen bei Rabnili und 
Krögwerzela. Die Ruffen wurden geſchlazen. Da der Wojwodſchaſt 
Lablin fand bei Leozna ein Kampf der Äbtheilung unter Rudzki gegen 
die Ruffen ſtatt, welche zum Nüdzug gezwaugen wurden. (Nach poln. 
Berichten). 

Lemberg, 20, Oct. 


der VIII. Finanz« 


gem Mosycyanica in ben Walbunzen ber 
Gemeinde Rojanli am der Örenze hat ſich ein neues Injurgentencorps 
von circa 200 Mann gebilvet. Borgeitern wurde bei Kulilow eine Klei⸗ 
beriendung angehalten ; drei biefelbe begleitende Damen wurden arretirt 
und hierher gebradt. (Tel. d. Pr.) 

Paris, 21. Oct. Barode ift je Mitztied des Senats ernannt, 
— Der Pufıballon Nadar's iſt am Montag bei Nienburg , Konigreich 
Hannover, niedergefallen. Saint Felix. Nadar ſelbſt und feine Frau find 
ſeht ſchwer verlegt. — Branzdfiihen Nachrichten aus Merico zufolge will 
eine zahlreiche Partei den ummittelbaren Anflug des Bandes am Frank- 
tig. (Schw. DR.) 

* Laut Nachrichten aus Vera · Cruz Hat General Doblado, Mini 
lerpräfident une Minifler des Auswärtigen bes neuen Cabincies des 
Generals Yuarez, ben folgenden Plan entworfen, um ber Intervention 
Widerſtand zu leiften: 1) Den Krieg wit ven Franzoſen auf die Gebirge 
zu beichränten uud ihnen die Hanptfläbte zu überlaffen; 2) die unabhän- 
gigen Leute aller Parteien zu vereinen, um daraus eine NMationalpartei zu 
Bilden; 3) einer Intervention beizupflichten, welche fo wäre, wie bie, welche 
im Berttage voa London vorgefchlagen, indem man bie Bereinigten Gtaa« 
ten zu den anderen füge, und alle jegt in Mexico volljogenen politiſchen 
Haudlungen zu besabouire. _ 

Verantwortliche Webaction : 
3. 3. Wort. De A. Yöhlmınn. 


Königliche Oof · und Rational: Theater. 
9 —— den 22.: „Marie, bie Tochter des Rigimentt," Oper von 
onigettl. . 





Die „Weimarer Zeitung“ meldet an bebor⸗ 


“ 


2258 
Allgemeiner Anzeiger. 
Aufruf. 

Am 28. October I. 38. findet befanntlih zu Frankfurt am Main eine Verſammlung großdeutſch- 
gefinnter Männer ftatt. Bei der gegenwärtigen Lage des Baterlandes erfheint es in hohem Grade win- 


ſchenswerth, daß dieſe Berfammlung möglicft zahlreich beſucht werde. Der unterfertigte Ausſchuß Hält es 
für feine Pflicht, Hierauf nicht nur die Mitglieder des hieſigen Vereins, fondern überhaupt alle Diejenigen, 


833. 


welche ſich zum großdenfihen Prinzip befennen, aufmerlſam zu machen. 


Der Ausſchuß des großdeutſchen Reſormoereins in München. 


880. Befanntmwahbung. 
Die Feſtſetzung der Gewerbe-Prüfungstage in München betr. 


Zum Bollguge der Beftimmungen ver 88.'7 und 8 der Gewerbd-Iuftruction vom 21. April 
1862 werben für bie nachbezeichneten Gewerbe die Prüfungstage im Monate November feftgefetst, wie 


w 1) Für wi Schuhmachergewerbe 


ittwoch der 4. November 1868. 


2) Für das Zuderbädergewerbe: 


Freitag der 6. November, 
3) Für das Huf-, Hammer und Waffenjhinitgewerke : 
Mittwoch der 11. 


4) Für das Drechelergewerbe: 


ovember, 


Freitag der 13. November. 


5) Für bad — 


ontag der 16. November. 


6) Für das Schneidergewerbe 
l mM 


ittwod der 18. November. 


7) Kür das Schreinergewerbe : 


reitag der 20. November. 
8) Für das Es, und Schweinmeßgergewerbe: 


ittwoch der 25. 


9) Für das Vergoltergemerbe : 
Freitag 


lichem Wege zugehen wird. 


Unmelvungen zu weiteren Prüfungen werben im obigen Gewerbabllreau zu jeder Zeit entgegen 


ovember und 


der 27. November I. 38. 

Candidaten, welche bie Prüfung für den Betrieb eines der vorbezeichneten Gewerbe dahier beftchen 
wollen, nnd fi Behufs der Zulaffung zur Prüfung bieforts nod nicht gemeldet haben, haben 
fi unter gehöriger Legitimation über ihre Perjon fpäteftens einen Tag vor dem Prüfungstage im 
diesfeitigen Gewerbobũreau (Zimmer Nr. 47) anzumelden, wo benjelben das Weitere anf münd- 


genonmmen und werben hierauf bie Prüfungstage für bie betreffenden Gewerbe unterm 18. 
dember Auer öffentlich bekannt gegeben werben. 


18. Oltober 1863. 


Magiſtrat ber Königl. Baupt- und Kefidenzftabt München. 
v. Widder, Bürgermeifter. 


E.⸗Nr. 2,266. 
So eben erſchien: 





Stabelmann, Ser. 


3eitungs=Verzeichniß 


von 
Otto Molien in Frauffurt a. M. und Hafenftein 8 Vogler in Hamburg. 
1. Detober 1863. Preis 10 fr, (3 jgr.). 
331. Dosfelbe zeigt überſichtlich georduet, die Zeitungen aller Laͤnder mit Infertionds 
reifen, deren Auflagen und wie oft die Blätter pr. Woche erſcheinen; es übertrifft an Boll 


17te Auflage. 


ändigfeit und Genanigfeit alle bioher ausgegebenen. 


Gegen Einjerbung bed Belrags an Otto Molien in Franffurt a. M. wirb baffelbe 


franco übermittelt, Gefhäftsfrennde erhalten es gratis und franco, 


295. Befauntmachung- 

Nachdem der auf Eröffnung bes Univerfalcon- 
eoncurfes gegen deu Kaufmann Herrmann Men. 
gert vom bier erlaffeme Beſchlug dom 31. Auguf 
L 36. redteträftig geworden und die Bernögens- 
Inventur beendet if, werden die geſetzlichen Editis- 
tage öffentlich ausgefhrieben und zwar: 

J. Edittetag 
zur Anmeldung md Nachtoeiſung ber Forderun- 


dm den ®, Dezember I. JE, 
I, Goiftstag 


zur Geltendmachung etwaiger Einteden gegen bie 


Liquidationen auf 


Samjtag den P. Januar 1864, 


TUI, Editiotag 


zur Abgabe der Schlußfäpe und zwar: 
“) der Wepliten auf 

Freitag den 8. Febr. 1864, 
b) der Dupliten auf 

Freitag den 1®. Febr. 1964, 


jedesmal 


amberaumt, 


früh ® Uhr 
Gelhäftszimmer Mr. 3/1. 


Belannte wie unbelannie Gläubiger Werben hie u 
mit dem Bemerfen eingeladen, daf; das Ausbleiben. 
oder das Unterlafien eimer jcpriftlichen Liquidation 
während des erſten Editistages den Ausſchiuß von 
der gegenwärtigen Waſſe, das Nicterfceinen oder 
Nigreintommen jhrifuiger Eingaben während der 
übrigen obengensunten Termine den Yusihluß mit 
den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Auswäriige Gläubiger werden zugleich beran- 
laßt, Bis zum oder am. Eoiktstage einen Infi- 
unstionsmandatar dabier zu benennen, widrigenfalls 
am fie eine weitere Mitipeilang der eimgelnen Er- 
baffe umterbleibt, diefe vielmehr lediglich am das dies⸗ 
feitige Gerichtöbrett angepeftet und damit ale gehd · 
rig zugeftellt erachtet werden; es wird ferner and- 
drildlich beinerlt, daß die k. Poſt als Jaſinuatiend · 
mandatar nicht beuuht werden kann, 

Am 1. Editistage fol Über die Feſtſtellung und 
theilreife Berwerthung der Moffe und die Ernenne 
ung eines Maffelurators berathen und beſchloſſen 
und zugleich der Abſchlußz eines Vergleichs derſuch 
werden, wozu an alle Betheiligtem unter dem Mad 
theile der Annahme der Einwilligung in die Be 
ſchlaſſe der Mehrheit der Erſchienenen hiemit Lade 
ung ergeht. 

Dabei wird den Gläubigen zur Bemeffung ber 
Ueberfguldung bes Herrmann Mengert fund gege- 
ben, daß das Vermögen des Iepieren 29,060 fl. 
46 fr. beträgt, wäprene fih die Paſſida desfelben 
ohue Einrehmung der Binfen auf 48,988 fi. 39 tr. 
berechnen. > 

Silieftih ergeht an Alle, welde don dem Ber- 
mögen des Gemeinfhutdners Lıwas in Händen 
oder Zahlungen am denfeiben zu machen haben, bie 
Anfforderung, dieſes bei Bermeidung voller Erfaß- 
leitung oder nochmaliger Zahlung mur dem mer 
fertigtem Gerichte zu behändigen. - 

Bayreuth, den 7. Sct. 1363. 

Koͤnigliches Bezirksgericht, 
Der tgl. Director beurl,: 


offmann, Rath. 
Mr. 474, ° B Särödet, 


pearl ——— 
818. Belanntmachung. 
Berſchollenheit des laudesabweſenden 
Unten März von Sindelsdorf be» 
treffend. 

Anton März, Bräutnecht von Gindisberf d. @, 
eheliher Sopm des Johann und der Mana März 
bon da, geb. am 17. Juni 1764 if feit dem Jahre 
18083 fandesabweiend, und verfhollen. 

Auf Antrag eines Interefienten ergeht nun am 
Anton März und deffen allenfallfige ebeliche Des 
eendenz die Wufferderung, um fo gemiffer 

innerhalb 3 Mouaten 
fi zu elle, oder ihre Anipräde auf das Ber⸗ 
mögen des Anton März geltend zu maden, ale 
biejer außerdem für abgeftorben erklärt, und fein 
Rüde ohne Eaution an feine Inteftaterben Uber- 
wieſen werben wiirde. 

Weilheim, am 14. Oct. 1868, 


Konigl. Landgericht, 
Der Königliche Laudrichter: 
Wack 


Er AT. Huggenberger, af. 


un. Befanntmachung. 


Gemäß Beſqtuſſes bes königlichen Landgerichts Markieſrlbach als Euratei- 
Behörde amd Werlaftenfhaftsgerichts ſollen fimmtlihe zum Nacteh der Waters. 
Eheleute Johann Davib und Eiifabetha Schönleben vom Gumyendarf gehöri- 
gen Iumebitien, Mobilien mb Meventien Sffentlih an ben Meillbielenben ber- 
Bauft werden, mb wird ber Umterzeichnete im Muftrage bed gemannten Berichts 
Die Berfeigerumg der Nochlaßgegenflände, und zwar: 

Die der Liegenſcheſten, als: 

1) M-Mr 4 des Bobuhanfes Mr, 3 in Gungenbosf mebit den bamı gi» 
börigen Dxrlonomiegebäuben, uemtih Stallang ımter ei- 
nem Dache, der Schemme mit Haben, einer Stalking nad 
der Übenbieite gelegen mit darüber beftnblihem Veden 
und Zanbeniälag, der Shmeinflille und des Badofıns 
in einer Gclommiflädhe mit dem Hefreume von 39 Dez. 

Die Gebäude ſtad fämmtlich im gutem Faulichen Au 
Rande, das Wohnhaus zweiſtsaiz mit zwei geräumigen 
Zunmern und mehreren Kammern, daum zwei großen 
Böden, maffiv und unten aus Duaberm erbant Dazu 
46 Da. Garten, ' 
mit Gemeinderecht zu einen ganzen Nutzantheil, 

geigägt auf 3500 MI, 

1 Zgw. 20 Dez. Uder und Wieſt, Grabentolefe, 
geigägt auf 600 fl., 
3 Zgw. 70 Dez. Acer; Stedader im ber Beberägafie, 

geihägt anf 600 fi, F 
1 Tgw. 70 Da, Tdır und Wieſe am ber Stocwieſe 
arn Kirchberg, 

geihägt anf BOO A, 
1'Tgw. 28 De. Bdır, Gartenadır am Kirchenweg, 

9 Dig. Wicfe, das Sartenwicdleim doſclbſt, 

26 Da, Ader im Kirchenweg. 
zufammergeihsgt auf 600 |, 

65 Dez. Wicle, die tiefe Wiefe am Dorf, 

geihäpt auf 400 fi, 

1 Zgw. 34 Der. Wiele, Stabelmiefe am Gtabeihof, 
aeihägt anf 1100 fl, 

1 Zw. 38 Dis Wirfe, Kohrwieſe am Derf, 

1 Zgw. 24 Dig. Wieſe, besgleichen, 
zufammen gefhägt auf 2000 fl., 

17 De. Rohriwiefe am Derf, 

gelhägt auf 100 fl, J 
1 Tgw. 64 Dez, Wieſe, ber Weiher ober das Eilanb 
am Bräht, 

geihätt anf 1000 FL, 

1 Zgw. 23 De, Ader im Gilend am Beitsmüßlerweg, 
geihägt anf 180 fL, 

49 De, Ader und 69 Dez. Wieſe au ber fleinernen Brüde, 
geihägt auf 300 fl, 

8 Tom. 23 Dez. Meder im Ciland, 

geihägt auf 600 fl, 

66 Dez. Mder und 15 Dez. Wieſe am Brunmenäderte, 

yeihägt auf 250 A, j 
79 Dig. Uder in ber Brunnenleithen am ber Peithen, 

geihägt auf 100 fl, , y 
16) „ „ 222 23 Dez. Wder, Ofingader, alter Gemeiubetheil, 

Hägt auf 20 fi, 
I) mm Din 84 . Ader an ber Bachwieſe am ber Käsfeithen, 
aehhägt auf 250 FL, 
18) m „ MMäbcde m. 24831, 59 Dezim. Ader an ber Bachwieſe an ber 
Rãoleith 


en, 
16 Dez. Hopfengarten beögleichen, 
2 Taw. 42 Der. Wieſe, Bachwieſe abe, 
3 Tgw. Walbung allda, 
2 Tzw. 19 Des. Weldung ollde, 
yefammen geihägt anf 2260 fl, 
1 Zgw, 22 Der Walbang, das Brunnenhöfglein an ber 
Rüsleirhen, 
geigägt auf 150 FL, 
20) „ „ 268 3 Tom. 41 Dez. Uder am Gemeindetrieb im Miebers- 
graben am Ülgeräberfermerg, 
u. 263", ,ub 1 Zgw. 85 Dig. Ader und Waſdung aus Efgereborferweg, 
jufammen geihägt auf 500 fi, 
1 Xgw, 48 Dez Waldung, ber Hoizacker am der Brud, 
geihätt auf 800 fl, 


2) u. Blab 
B) u. 8 


Non Hub 


b) 2. 56 
220 
6) u 60 
N... 98 


u. 9 
1107 


.) BP 


10) „ „ 115ab 


1) „ „136 


12) u „ MHöab 
„ 1b6ab 
14» n 188ab 


1) „ „18 


18) „ 


19) „u 29 


21) „ „ 268 


m) . 14h 8 . 50 Dez, Breitader auf ber Hiebern, j 
434 4 1 . 72 Dei Acder daſelbſt, 
jufemmen geifätt auf 600 fl, 
23) . m 6b 3 Tgm. 78 Dez. Mder, Pumgader auf ber Mittern, 
geihägt anf 700 fi., 
24) „ „ 46 60 Dez. Ader, dus Heibeädrlein am deitteruweg, 
aeigägt auf 100 fi., e 
23) „ - 23uc 33 Dejim. Ader au der Grlindleinswiefe, 
vr. 28 8. De. Walbung am 
"ee Bi 22 Des. Wieſe, Grünbleinswiefe, 
E iufamımen gefhätt auf 200 f.,t . 
26) „ „ 38 2 Zgw. 5 Dez. Ader, Garteuader im Gränbdlen, 
geihägt auf 600 MI, 
mM) nn 8 64 Dez. Wiefe, Efelwiefe am Cfelfteeg, 
gelhägt auf 400 fl., 
2) „ „ 168 1 Tgw. 80 Dez, Wiefe, Weihermiefe am Bid, 
geihägt auf 1250 fL, 
29) . .- 16hee 1 Tgw, 97 Dez Ader im Eilaud, 
» » 1646 34 Dep Wieſe im Eilaudaacker, 
zufammen gefhägt anf 400 HM, 
80) „ m 1666 1 Tom, 74 Dez. Ader, Cilandtader, 
aeihägt anf 200 fl., 
3) „ „177 75 Dey, Ader das Roethlein am Bühl, 
geſchatzt auf 150 fl. 
32) „ „ 18 1 Tgw. 56 Dez. Acker, Brunnenleithen am der Leithen, 
geihipt anf 200 fl., 
83) „ » 237 2 Zgw. 10 Des. Ader am Gerneindeholz am Voſtweg, 
geſchatt auf 200 fl., 
34) 266 84 Dey. Walduug, Buſchhölzlein an der Räsieithen, 
gelhägt auf 100 fi, 
35)». 458 97 Dez. Ader, Brdenfeld an der Kittern, 
geihägt anf 100 fl., n 
86) „ „ lab 2 Zgw. 83 Dez. Ader auf dem Bittern, 
geigägt auf 800 fi., 
37) Gemeinderecht zu einem halben Rutzantheil an dem mod 
unvertbeilten Gemein debeſthzuugen, 
geihägt anf 700 fl, 
38) u. 89 2 Egw. 57 Dez. Ader die Rörhen, 


geihägt auf 800 fl, 
Law. 54 Dez. Ader, Scheragafjader, 


39)..60 3 
geſchaͤtzt auf 600 fl. 


40) u 1696 2 Eym, 5 Dez. Ader Gemeindeholzader, 
„ „ 169: 21 De. Wieſe am Gemeindehol e 
zufammengefhägt auf 300 fl., 
Mn» 384 6 Tgw. 15 Dez. Waldung bat große Stüd 
geſchatzt auf 700 fl, 
42) » » 198 64 Dei. Mder, Baumader am Aulhtrieb, 


am ss. 
von 9 Uhr Morgens an und eventuell an den Darauffolgenben 
Zagen im Wohnhaus Pr. 3 in Bungendorf, 
die Berſteigerung der beweglichen Gegenſtände dagegen, als da find: 
alle Gattungen von Ockonomiegeräthſchaften, namentlich mehrere ge- 
richtete Wägen und Pflüge, eine Halmfaueibmafhiae, 12 Städ 
Rindeich — « und Veltvieh — 5 Stuck Schweine, 22 Süd 
Schaſe und 16 Städ Limmer, die vorhandenen Hlihmer, verſchit · 
dene Autter- und Strofvorräthe: Heu, Grumet, allem Gattungen 
von Getreide nnd Gemisch, eine Partie alte Hopfeuſtaugen, verſchie / 
dene Arten vom Brennholz, zwei Betten und andere Hansgeräth- 
ſchaften 
am Wittwoch ben 28. Oftober 1863 
son D Uhr Vormittags an und eventuell an den folgendem 
Zagen gleichfalis im Haufe Mr. 3 in Gungendorf 
befepäftigen. i 
Hlenon werden Sirichsluſtige mit bem Bernerten in Reuntnifi gefeht, daft 
die beweglichen Gegeufäude gegen Baarzahlung, die Immobilien unter Ges 
ſtatttung kurzer Zablungefeiften verfirihen werben, daß ber Zuſchlag unter 
Borbehalt der furatelamtficen Genehmigung fefort erfolgt, weun ber betref · 
fende Schatzungewerth erreicht iſt, dag die Immobilien hypothelſrei find, dak 
als Kinfer der Immobilien nur jelde Perſoneu zugelaſſen wecben, deren Bahl- 
ungsjägigteit dem Umierzeichueien bekannt oder genilgend machgewiejen ift, Da 
die Schäbungsverhandiung und die Katafler anf meinem Beichäftszimmer zur 
Einficht offen ſiegen und dafi die Brlauntgabe der Strichebedingungen In dem 
Zagsfahrtem ſelbſt erfolgen wird. * 
Mi: «Erbach, den 16. October 1863. 
Ernft Denk, t. Notar. 





319. (20) Beim f. Nentamt Weilyeim kann 
mit 1. Dezember h. 33, ein im Umichreibwes 
fen geübter Gchtife gegen entſprechendes Ho- 
norar Aufnahme finden. Bewerber wollen ſich 
unter Zufendung ihrer Zeugniſſe an den Amts 
vorfland wenden, 


5118.18) Bekanntmachung. 
Sppeibeleunnerhältuiffe der Schneibere- 
Ditwe Era Not von Schöniee betr 
San Oypothelenbuch für Echönfer Br. II &, 144 


if auf ‚bem Anweſen ber Hubriletia unterm 2b. 
September 1829 fiir bie Johann Rortidhen Erben 
zu Beimtig im Böhmen 50 fl. Briftengels eingetra · 
gen worben. 

Nachdem bie Nachforſchungen nad bem recht⸗ 
mäßigen Inhaber dieſer Forderung fruchtlos blieben 
und bom Zuge ber letzten auf bieje Ferderung fi 
begichenben Handlung an gereiinet, 30 Jahre ver 
firien find, jo werben in Hinblick auf $. 82 bes 
Sppothenfengeiches bie Ichamm Rotiihen Geben 
aufgefordert, ſich 


binnen & Wouaten 
vom am gerechnet bei dem ıml 
Geriäht zu melben, wibrigenfalls biefe Forderung file 
erfofcen erklärt und im Dypothelenduche gelöiht 
werben tolirbe, 
Am 15. Auguſt 1869. 


Rönigliges Lanbgeridt Obereichtach 
Kiefl, 


Er. 8623. Trammer. 


176. (8e) 


Paris! 


Wichtig für die Paris befuchenden Fremden. 
Grand Hötel de la Maison dor. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Montmartre 3. Paris. 


Eines der jhöuften, beftgelegenen Hotels in Paris, Im der Mitte der Hauptftabt, anf bem 


ſchonſten Boulevard. 


Table d’hd 
3 ti 25 dreh, 


te zu 4 Fres mit Mein, 


111.(36) 


E it. 
em 
Königl. Bezirksgericht Ansbach. 


In Saden Mehtbaler gegen Ruttmaun 
wegen Forderung wird der nnbelannt, we? ſich auf- 
haltende Mäger Müller Johaun Georg Mehthaler 
von Unterbambadh, früher auf der Mappermühle bei 
Mitteleſchenbach, aufgefordert 

binnen 2 Monaten 

1) die Bei bem Meten fiegenden Verfügungen 
am ihm entweder in Perfon in Empfang zu 
nehmen, ober «inen Zuflellungsbenolmächtig- 
ten zu bemennen; 

2) gegen die im den Meten ſich befindende moto 
tarielle Schägung des bellagtiſchen Anweſtus 
tom 13. Augaft 1. Is. Erinnerungen vor 
aubringen, 

wibrigenfalle die Suche für berußenb erflärt und die 
Reponirung der Acten verfügt wilde, 
Ansbad, den 19, Sept. 1863. 
Der k. Direktor; 
nffold. 


Krauflı 
EN. 13255/7972. Beſtelme der, Str. 


Herrliche Ausfiht in der Nähe der Börſe und der Theater. Borzügliche 
Reftaurant, 
Schriftliche Borausbeſtellung.) 


Cowmfortable Appartemenid und Zimmer ven 


808. Ausf chreiben. 


Der lebige Mebgermeifter Lͤb Brunn von Kirch⸗ 
ſchonbach Hat fi freiwillig dem Concurſe unter 
worfen, 

Im Auftrage bes k. Bezirlegerichts Schweinfurt 
hom 15, September praes, 2, October 1. Is. wer- 
ben daher bie geſehlichen Eviktstage, nernlich: 

1) zur Mumeldung der Fordetungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 24 Movember I. Js., 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie an« 
gem.ibeten Aorberungen auf 
@reitag den 4%. December I. Js. 
3) zur Schlekverhanblung auf 
Freitag ben 22. Januar 1864, 
jedesmal früb 8 Uhr, 
bahier anberaumt, wozu jämmtliche befannte und um 
belannte Gläubiger bed Geme inſchulduers unter Ans 
brohung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, baf, 
wer am ober bis zum erflen Gdiftstage weder mänd« 
lich zu Protofoll, neh durch Einreichung eines ſchriſt · 
lichen Rezeffes feine Forderung liquidirt, den Aus“ 
ſchluß von der gegenwärtigen Ceucuremaſſe, fowie, 


wer weder mit eimer mönblichen noch ſchriftlichen 
Geffärung an ober bie zu ben fibrigen Edilietegen 
einlommt, ben Ausihluß mit den an ſolchen vorzu · 
uchmenden Danblungen zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben Eis zum erſten 
Goiftstag Iufinmations- Manbatere um jo gewiffer 
babier zu beftellen, als anferbem bie an fie zu er- 
laffenben Verfügungen am Gerichtäbrette angeheftet 
und für richtig infinuirt eradhtet werben. 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche irgenb 
Etwas von bem Gemeinfhulbner in Händen haben, 
oder zur Maſſe ſchulden. anfgeforbert, ſolches bei 
Bermeidung voller Erfagleiflung beziehuugsweiſe noch⸗ 
maliger Zahlung unter Borbehalt ihrer Rechte nur 
zu Gerichtehanden abzullefern, reip einzuzehlen. 

Am erſien Edittetage fol zugleich Beſchluß Über 
Berwerihung ber Maſſe gefaßt werben, weßhalb an 
bie Imtereffenten die Aufferderuug ergeht, ſich hier- 
über bis zu ober am biefem Termine zu erflären, 
wibrigenfalls bie fi nicht Erklärenden als bem vom 
ber Mehrheit der ſich erflärenden Gläubiger gefaßten 
Beichtüffen zuſtimmend erachtet werben, 

Die Aktiomafle befteht in 653 fl., während fi 
bie gerichtebelannten Pafliven auf 1900 fl. 38 fr, 
worunter 800 fl. Oypoiheleuſchulden befanfen. 

Wiefentheib, den 15. Dftsber 1868. 
Konigliches Landgericht. 

Der Igl. Landricher: 

Neuß. 


Große und Eleine 


Bibliotheken, 
forwie einzelne gute Werte jeber Urt, Manuſeripte 
Stamm- und Wappenblicher, Kupferſtich und Hol 
ſchnittwerle werben flets zu amnehmbaren Preifen ge» 
gen Baar oder zu 54 angetauft ven 334. 
£ Beiflel, Antiquar, 
—— — Nr. 6, neben dem 
Erzbiſchofl. Palais, 


EN 1. 








Mehrſeitige Berkänfe wirkten nngünfig auf den Eurs ber Öflerr. Fonds. 
gegen zeigten ſich für Franffurter Banfactien iufer su höherem Eure, 


Frankfurt, 20. October, 


Beſonders 5%, Metalligues in L⸗St. von 1859 waren billiger angeboten. Da- 
Auch für Berbacher Eifenbahenciien war mehr Frage. Der Umſatz in öfter, Fonde war 





























nemlich bebrutend, (Synd.) 
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Alle Biocten-Ourse — sich in *—— mit Ausnahme der mit # bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt werden, 


Drna von Dr. €. Wolf & Sohn. 


ine. Die Bayeritär Beitung Behrdungen werds ix Mind 
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Heberfidt 

Amtlishes. 

Deutfiher Bund. Münden (Hrwiffions-Concurd zum Dienft 
bei den R. Verkehrs, Auſtalten). Weimar (Zur bolfteiniihen Frage). 
Leipzig (Musihuß des Nationalvereins), Hannover (feier des 18, 
Detober). Franifurt (Die Nürnberger Tonferenzen). Hamburg 
Graf Baudiſſin's Berhaftungh. Berlin (Die Urwohlen. Wahl · Agi· 
tation. Zur deutſchen Bollirage), Wien (Der Eintritt der Sieben⸗ 
bürger im ben Meiheraty Die Nürnberger Conferenzen. Die ehemals 
mobenefiihen Truppen), 

Frankreich. Baris (Graf VO ’8 Peichenbegängniß. Di 
neuen Ermehnungen. Der „Menitn® — * 

Italien. Turin (Machrigten aus Säd-Italien). 

Spanien. Madrid (Berichte aus Domingo). 

Nufland. ® Der Brand i k 
Piero Mn Gau (Der Brand im Rathhaufe. Witentat, 

2ocal:Ghronif. 

Provinzial:Shronif. 

Nich tpolitiſches. 

Leste Poſten. 

SI Telegramme 


Bolköwirtbfchaftliche und Börfen-Berichte. 





Amtliches. i 


Münden. 23, October. 
Se. Moj. der König haben Mi alleranäpigh bewogen gefunden: 
unterm 4, Oetober bem Bildofe von Speyer, Mieslans v. Weis, bie Se⸗ 


willigung zu ertheiten, die bemfriben verliehene Wilrbe eines Patricins Romannz 
annehmen und dem entiprehenben Titel fihren zu bärf m. 


Hichtamtliches. 


Deutfcher Bund. 


Bayern, Münden, 21. Oct. Geflerm enbigte ber Memiffiones 
Eoneurd zum Dienfte bet ven kgl. Verkchrsanftalten. 84 Alpiranten nah - 
men baran Theil, eine Zahl, die bisher noch nicht erreicht worden if. 
Sobald bie Correcturen vollendet, werben bie Abmittenden zu einem Te- 
legraphen-Uchungscars einberufen. Derfelke wird wohl vier Wochen in 
Anfpruh. nehmen. Hr. Obertelegraphift Oeorg Beringer, der voriges 
Sahr [hen denfelden mit großer Warficht leitete, iſt auch heuer wied r mit 
der Dirigirung beauftragt, Erſt tie Reſullate, die aus diefem Uebunge- 
Curs füe den Einelnen gewonnen werben, bedingen bie Zulaſſung zur 
allgemeinen Pragis für dem k. Verkehrödienft. (A. Mörztg.) 

Sädhf. Herzogthümer. Die „Weimarer Zeitung" vom 19, 

. enthält folgende (telegraphiich ſchon erwähnte) Nachticht: „Nud einer 
Duelle, die wir für wohl unterrichtet halten müffen, Hat Dänemarf ſich 
bereit erflärt, das Patent vom März zurildzunehmen, wenn bie Erecation 
flirt wärde, Diefer neue Seitenzug ver bänifchen Regierung ift wohl 
ald das Refultat ber Bemühungen ber Großmaͤchte zur Verhütung eines 
Conflicts er“ Neue diplomatiſche Verhandlungen werben unfehl- 
bar ſich anreihen; zu welchem Refultate fle führen werben, ift abzumar« 
tem, Es ift indeffen bezeichnend, daß, während wan in Kopenhagen, me 
biefer jchluß nicht unerwartet kommt, laut opboniren will, man fid 

frent, weil man glaubt, deſto umgeflörter mit ber Einverleibung 
Scäleswigs vorgehen zu Finnen.“ 

Kr. Sachſen. zig, 21. Oet. Im den Ausſchuß des National» 
Bereind wurden in ber alverfammlung folgende Mitglieder mit ber 
beigefügten Stimmenzahl gewählt: 1) dv. Bean gien 449, 2) Streit 446, 
3) SculyeDeligic 445, 4) Me 443, 5) Üries 431, 6) Seeger 428, 


Bayerifche Zeitung. 


Nr. 292, 


Ieiennsshen: 
Smorrbanfe, unk von Prager’e ErtniMong- "ur 3a 
(Brinftroße Pr. 14). Ma deines Zırlken ta cka 


Inferate abgegeben werben. Dir Wa, 
Vreifpeifigen Perkiells wire mü 8 Hr. —— 


23. October 186 





7) ©. Müller 414, 8) v. Unruh 330, 9) Brater 286, 10) Erämer von 
Doos 264, 11) v. Rochau 253, 12) Miguel 244 Stimmen. Cooptirt 
wurden durch biefe zwälf gemähiten Mitglieder: Cetto, Füning, Dunder, 
Beyuer, Detter, Lang, Yabenburg, Revintlow, Bering, Götte, Joh. Jacoty, 
Delsräd, v. Fordenbech, d. Hoverbed, Müllenfiefen, M. Wiggers und 
Claſſen · Kappelmann. 


Hannover. Hannover, 19. Detbt. Ganz Hannover prangte 
geftera in reihem Schmud ver Kräme und Fahnen, unter welchen lehz⸗ 
teren die beutiche, weun mit an Zahl, dech durch den Ehrenplatz über- 
wog. Morgens 8 Uht brgräßten die bireinigten Liedertaſeln den Tag 
durch den ſehr gelungenen, wirfungsvollen Bortrag von Kreutzer's „Tag 
des Heren", des „Baterlandoliedes?, „bes deutſchen Vaterlandes“ und 
„Rügow's wilder verwegener Jagd“ Nach II Uhr marſchirte die Gar» 
nifon mit den Märfchen „Was ift des Deutihen Baterland“ und „Schles · 
wig · Holſtein“, und bewegte fih die bürgerliche Beröiferung Hanmover’s, 
Männer uad Frauen, i7 zwei fangen Zügen vom Neuftänter Marltplatz 
und ber Friedrichsſtraße ans nach dem Waterleoplage zur Abhaltung 
eines Öffentlichen Gottesdienſtes. Nah dem Erſcheinen des Königs und 
der Könige, die mit den königlichen Rindern in Sechsſpännern eintrafen, 
und mit „H:il dem Könige*, empfangen wurden, begann ber Gottespienft 
mit Trommelwirbel und einem gemeinjamen Gefange, dem bie Predigt, 
gehslten vom Garnifonprebiger Hoffızaan, und dann ein Tedeum folgte, 
in welches fih Kanonendonner miſchte. Nachmittags 4 Uhr fegte ſich der 
eigentliche Feſtzug vom ehemaligen Egivienthore aus in Bewegung. Er 
turdfähritt die Breiter, Markt, Schuide, Stiller, Baur, Lein-, 
Friebrichftrage, ven Friederilenplatz, bie Adolf und Deifterftrafe, um am 
Ende derſelben den Lindener Berg, hinter deſſen Spige ver Feſtplatz 
tiegt, zu befteigen und Halb zu umfreijen. Es währte nahe an 3 Stun - 
ben, ehe er jein Biel erreihte. Hannover, reich am Feſtzügen im ben feß- 
ten Jahren geworben, hit ihnen mit dem heutigen feinem größten, flatt« 
lichſten und ſchönſten beigefllgt. Der Zus gebrauchte eine volle Stunde 
“ub darüber hinaus, um vor bem ſtill ſſehenden Zuſchauer vorüberzu- 
tommen; aber trog feiner Länge üserwallten ihm Fahnen und Banner, 
überragten ihn Ebleme, Werkzeuge, Tafeln mit Sinnſprüchen und Kräu— 
zen in bichtgebrängter, zahlloſet Menge. Unter dieſen Feſteszeichen ſchritt 
der Kern der hieſigen Bevöllerung einher, die Bertreier der Imbufirie, 
ber Gewerbe, des Bandels in dem verſchiedenſten gewerklihen Stellungen 
und Bebensfinfen, vom Fabrikherrn zum Arbeiter, vom Meifterzum Lehr⸗ 
buben, vom reife zum boffnumgerwedenden Knaben herab, Die feftlihfte 
Stimmung berrihte, bier gezügelt vom Ernſt ter reiferen Jahre, tert 
übermüthig aufbranfend. Faſt fünmtlihe Gewerke, wenn nicht alle, 

ihren jonftigen Fahnen ſchwarzothgoldene hinzugefügt ; mande unter 
ihnen trugen Schärpen in ben deutſchen Farben. So and bie Bahnhoft- 
Arbeiter. Nah Ankunft des Zuges auf dem Feſiplatze des Lindener 
Berges wurte Arudt's „ Deutiches Baterland* gefungen. — Obergerichtd- 
Anwalt Albrecht hielt darauf mit Marer Stimme bie Feſtrede. Der 
engere Feſtplatz war leider burd ben von Turnern gebilneten Kreis fo 
übermäßig ausgebehnt, daß ſich das .größere, dem Zuge nicht angehörige 
Publicum durch einen weiten menichenleeren Zwifchenraum von ihm und 
dem Feſtredner getrennt ſah. Unter dem Gefange „Flamme empor” 
wurbe bamı der riefige Holsftch angezündet und beim Schein ber zum 
immel emporlodernden ungeheuren Plammenfäule Arntt's „Deutices 
terland” und „Schletwig ⸗ Holſtein meerumſchlungen“ von dem gefamm- 
ten Publieum begeiftert gefungen, Nach Beendigung der feier bemegte 
fi der Zug umter Beleuchtung von über 2000 Fadeln bei dem reichen 
Stunde mit Bannern, Fahnen und Embfemen einem wahrhaft pracht ⸗ 
vollen Wublid gewährend, durch die Falkenſtraße und mitten durch bie 
Stadt nah dem Bahnhofe, wo bie Fadeln gelbſcht wurden. Die Feſt - 
genoffen vertheilten fih danu in gr Geſellſchaften, um mit Feſteſſen 
ben Tag zu beſchlicßen. (3. f. Nordd.) 


Er. Städte Fraukfurt, 21. Oct, Ueber die Minifterconferen- 
zen in Nürnberg finben fi im ber biefen Nachmittag erſchienenen Nums 
mer ber „Europe* noch folgende Notigen. Winn bei biefen Nürnberger 
Eonferengen nicht alle Franifurler Unterzeichner vertreten find, fo ift der 
Grumd dafür nah ber „Eurepe* weder in Meinungsverſchiedenheiten über 
die deutſche Volitil des Berliner Cabinettes, mod im Anfgeben bes in 
Trankfurt begonnenen Wertes zu fuchen; eben fo wenig im eimaiger Un⸗ 
einigleit Über das zu erreichende gemeinfame Ziel Dean habe einfad bie 
AUnweſenheit aller Miniſter in Nürnberg aus fpäter zu erörternden Grilu 


den für überflüffig erachtet; gerade bie Meinflen Starten bes Vundes 
werben nicht vertreten fein (?) ; alle Übrigen Repräfentanten werben ſich plinet · 
lich einfinden. 

Fr. Städte Hamburg, 20. Oct. Nah Beendigung des Zu 
pienftreiges am Sımftag Abend zog eine Vollemenge auf St. Pauli in 
bie Nähe bes Nobisthores und ftimmte bort das Lied „Schleswig. Holftein“ 
on. Da Erceffe, wie die im Frähjahre, in Ausſicht flanden, jo fehritt 
ein Polizeibeamter ein, Dei die Dfenge zerfirenen und verhaftete jelöft ten 
Grafen Adalbert Baupiffin, der aniheinend das Bolt zu baramguiren 
dien. Baubilfin befindet fih im Winferbaum und ift über den Borfall 
eine Unterſuchuug eingeleitet. (Demnach ift Graf Baudiſſin in bamburs 
gem; nicht im holfteiniichem Gewahrjam, wie die geflrige Motig der 

stionalgeitung fagte.) (H. N.) 

Breufen. © Berlin, 21. Det. Bis das Nefultat der geflern 
fatigefundenen Urwahlen in officieller Form vorliegt, werden wohl uch 
einige Tage vergehen, doc läßt fi, nad einem allgemeinen Leberblid, 
bereits heute jagen, daß ſich vasjelbe, im Großen und ungen, wie 5 
zu 1 verhalten dürfte, d. d. daß gegea 5 Wahlmänner der Wortiritts- 
partei nut 1 Wahlmann von regierumgsfreundlicher Farbe durchgebracht 
wurde. Dies Verhältniß ift natürlich aud für die am 28 db. ftattfin« 
denden Wahl der Übgeorpneten bereits volllommen maßgebend: das re 
gierungsfreundlie Element bildet cine fo verſchwindende Minorität, daß 
dasjelbe auf den Ausfall der Abgeordnetenwahlen nicht den geringften Ein- 
flug wird haben können, Bon minifterieller Seite war alles Möglicht 
aufgeboten, um ein beſſeres Mefultat zu gewinnen. Zunächſt hatte das 
Wahlrefeript des Minifterd des Innern sc. bei den Beamten feine Wirk 
ung nicht verfehlt, wos nur im einem amtlichen Berhäftniffe ficht, hoch 
und niebrig, war bei der Wahl erſchienen; ferner waren bie gefellfhaft- 
lichen und gefhäftlichen Beziehungen benügt werben, um Stimmen zu 
gewinnen; von Haus zu Haus war man gegangen; gewählt wurde, bis 
noch im Augenblide der Stimmabgabe im Bahllecle mit einem ifer, 
einer Auſtrengung und Ungenirtgeit, wie wir es bei früheren Gelegenyei- 
ten erlebt zu haben und mit entfinnen; aber alles war ſchließlich doch 
vergebens. Yin den Provinzialſtädten ift, fo weit die Mefultate heute ſchon 
vorliegen, ganz das elbe der Fall: überall ift bie regierungsfreundliche 
Partei, trog aller ihrer Anftrenzungen, in ägnficher Weije geſchlagea. 
Wie das Rejultat auf dem Lande ausgefallen, darüber liegen beute noch 
feine Mittheilungen vor; doch wird man kaum fehlgejen in der Annahme, 
daß, wenn hie und ba bie Anſtreugaugen der vegierungsfreundligen Bars 
tei auch erfolgreich gewefen fein mögen, dies im Großen und Ganzen auf 
die Zufammenfegung des Hauſes der Abgeorbneten doch von feinem mor 
dificirenden Einfluß fein dürfte. Noch ift zu bemerken, daß die Betkein 
ligung an ten geftrigen Wahlen verhälmigmäßig eine fehe große war. 
Die Geſchäfte ruhten, weil Alles zur Wahl eilte. Auch find Abends feine 
Zeitungen erſchienen. 


Berlin, 21. Det. Se. Maj. ver König hat vorgeflern folgende 
telegraphifche Depeſche aus Memel erhalten: „Tand Memel, den 19. Dc» 
tober 1863. Mn Seine Majeftät den König Wilhelm I. von Preufen 
in Berlin. Allerdurchlauchtigſtet, Großmäctigfter König! Allergnädig 
fer König und Herr! Un Vorabende des Wahltages, bei ven Wühl:- 
zeien ber Demokratie, und da es zweifelhaft, ob wir Lathauer morgen 
flegen, geben wir Dir großer König und Herr tie Verficeritng unferer 
unerfätterlihen Treue und Ergebenheit bis im ben Tod. Gott füge 
Did, das Baterland und Dein Minifteriom Die Lifte per Pofl. 208 
Urmwähler. Bezlaubigt Piece, königl Domainen-Rentmeiter,“ — Dem 
männlichen Perfonal der Königlichen Theater ift noch kurz vor den Wahr 
Ien ein darauf bezüglicher Etlaß zugegangen. (N +3.) 

Dr „Schw. Mefe.” bringt folgenne Mitiheilung: „Wie man ver 
nimmt, beabfichtigt die preußiihe Regierung den zu Verhandlungen über 
bie Fortfegung bes Zollvereins nah Berlin eingeladenen Regierungen 
Borfgläge in folgendem Sinne zu machen. Was zunädft die Verträge 
mit Frankreich Betrifft, fo wird am bie noch nicht bzigetretenen Regier- 
ungen wiederholt bie Aufforderung beizuftimmen gerichtet und conftatict, 
daß bie früher entwidelte Anſicht ver preußiſchen Megierung, bie in dem 
Handelsvertrag mit Fraukreich ingefeabenen Tarifermäßigungen als Bafls 
weiterer Verträge zu betrachten, Beiſtiiimung von ver Mehrzahl der Re— 
gierungen, von feiner aber Widerſpruch gefunden hat. Es fol daher bei 
ben Gonferenen ber Entwurf eines allgemeinen Zolltarifs zur Zuftimmung 
vorgelegt werben, in welchem bie durch bie Anlage zu dem Hanvelsvertrage 
vom 2, Auguft 1862 bevingten, fowie einige andere Abänderungen anfe 
genommen rind, melde fih entmeber ala nothwendige Eonfequenzen ber 
erfieren barflellen, oder aus anderen Gründen als wünjhenswerth er ⸗ 
feinen. Artikel 22 des Vertrages vom 4. April 1853, die Fortdauer 
und Erweiterung bes Zoll und Hanbelsvertrages betreffend, enthält Bes 
ſtimmungen über die Bertheilung ber Aus- und Duchgangeabgaben, welche, 
ſoweit fie bie letzteren betreffen, durch deren Aufhebung erlofchen find 
und auch bezüglich ber Yusgangsabgaben jeben praftifchen Werth verlieren, 
obald ſolche nur noch von ben umter Pof. 24 ber zweiten Tarifabtheilung 


bezeichneten Gegenflänben erhoben werben, Es fell baher beantragt werben, 
die Ausyangsabgaben nad den nämlihen Grunbjägen, wie die Eingangs 
abgaben zu vertheilen und bie Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Sachſen, 
Tharingen und Braunſchweig, bezüglich der Ausgangs und Durchgangs · 
abzaben, nicht zu ermenerm. Gleichzeitig mit der Ausführung diefer Ber 
träge wird bie Aufhebung ber Uebergaugeftener von Wein und Trauben 
moft wieberholt zugefagt, ſowie die Bereitwilligleit, dahin zu wirken, daß 
aud die Regierungen von Sachſen, Hannover, Kurhefien, Thüringen, 
Braunjhweig und Oldenburg auf die Erhebung ber Ueberzangäftener, for 
weit fie Wein und Zraubenmoft betrifft. verzichten, und dem entipredend 
die Berträge vom 8, Mai 1841 und 4. April 1853 ni$t erneuert 
werten, foweit ſie fih auf bie Beſteuerung des Weinbaues und bie Ueber 
gangsabgaben von Wein und Traubenmoft bezichen (bie Uebergangsfteuer 
von Tabak würde demnach fortbeftchen). Was ſodann die Vertheilung 
der gemeinfchaftlichen Revenüen betrifft, fo wird, ba feine Erfahrungen 
vorliegen, durch welche die Boramsjegungen beftätigt würden, auf benen 
bie über das Präcipuum Hannovers und Oldenburgs bei Vertheilung ber 
Zollrevenen, des Ertrages der Rübenzuderfteuer und der Einnahmen von 
ver Uebergangsabgabe fücWein, Traubenmoft, Tabateblätter und Tabaks- 
fabricate gefroffenen Berabredungen berufen, beantragt, die Darauf bes 
züglihen Beſtimmungen des Jahres 1853 wicht zu ergeuera.“ 
Defterreih. Wien, 20, Det, Nach Allen, was in ber legten 
Zeit Über den Eintritt der Siebenbürger in den Reichsrath gefhrieben 
warde, konnte man glauben, das Thema fei bereits erſchöpft, md es war 


voerauszuſetzen, daß die Thatſache, die heute im Abzeordnetenhauſe zum 


Bolzug kam, ald etwas blos Aenferliches feinen Eintrud mehr hervör- 
bringen werde. Über es war anders, Die kurze Scme, mit weldyer die 
heutige Sigung eröffnet wurde, jo einfah und ohne alles theatralifche 
Pathos fie vor fih ging, war doch von fo friſcher Anregung, daß bie 
Wirkung derſelben auf den Gefihtern aller Anwefenden zu lefın war. Dit 
im Ausorude jo maßvolle und in den Ideen fo energie Aaſprache des 
Präfiventen wurde mit einer fo feierlichen Stile angehärt, wie fie be» 
beutungsvollen Momenten eigen ift, Doch folder Momente hat das Ab- 
georduetenhaus ſchon mande erlebt. Was jedoch bean u. —— 
einen ganz beſouderen Charalter gab, das mar bie Eidesẽleiſtung ſelbft. 
Die Eivesformel wurde von drei Mitgliedern des Hauſes verleſen, jede 
in einer andren Sprache. Zuerft in deutſcher (vom Ubz. Dr. Fleiſcher), 
bannn in magyarifcher (vom Abg. v. Szabl), endlich in ruminiiher (vom 
Abg. Archimandrit Bendella), und die neuen Wögeorbneten bes Einen 
KRronlanves antworteten darauf Jeder in tem Yoiome feiner Nationalität : 
Ich gelobe! — Eu bevallom! — appromitiu! erſcholl e8 abwechſelnd hin- 
ter einander, Es iſt das erfie Mal, daß in dem Abgeordnetenhauſe bie 
magyariſche Sprade ertönte. Die finnigen Worte des Präjiventen von 
Hasner erhielten dadurch ihre Ilufteation: „Was geftern ferne fhien, 
ift Heute wirlklich, und fo lebt der nie entſchwundene Glaufe mächtiger 
auf, daß, was heute nicht ift, morgen kommen werde!" Kehren wie zu 
ber heutigen Giguag zuräd. Dir Seat der fühftihen Nation, Konrad 
Schmidt, bat die Anſprache bes Präflventen v. Hasner mit wehlgemählten 
Worten beantworte. Es iſt Manchem aufgefallen, daß dieſer Redner, 
uahrem er in ſchwungvollet Weije die Gefinmungen des ſiebenbürgiſchen 
Volles für die Einheit und Kraft des Meiches gefchilvert hatte, piöglich 
auf das proſaiſche Gebiet der Eiſenbahufrage überzing mad dieſelbe bereits 
im feiner erſten Rede berührte. Wir finden aber gerade dies im hoben 
Grade bezeichnend. Die Eiſenbahnen find die fihtbarften Repräſentanten 
der modernen Verlehrovethältniſſe Die zwingende Kraft der legteren iſt 
ed, welde über das Aufleben oder Abfterben eines Staates gebietet. Wenn 
Siebenbürgen vas alte Pergament jeiner avitiihen Sonderrechte gegen 
die neue Verfaffang Oeſterreichs austauſcht, fo geihieht das in Wärbizung 
der Mittel und Wege, die Kraft und den Wohlftand bes Landes durch 
eine erweiterte und comcentririere Affockation mit den Übrigen äfterreidh- 
chen Sändern zu erzielen, und die Eiſenbahn ift dafür bad entipregende, 
Alen begreiflihe Symbol. (O. P) 

Die vorerwähnte Anſprache des Präfidenten Dr. v Hasner lauft: 
„Es ift meine erfte Pflicht, zur Abnahme ber Angelobung der neu eintre- 
tenden Herren Mitglieber aus Siebenbürgen zu ſchreiten. Mit dem Gefühle 


ı hoher — * und aufrichtiger Freude ſchreite ich zu diefem Acte. 


Die Zahl treuer Gejiunungsgenoffen, deren Eintritt wie jederzeit mit 
Freude begrüßen, wird heute vermehrt buch eine bewährte Schaar hervor» 
ragender Männer, von denen wie hoffen därfen, daß fie fih auf bem Boden 
gemeinfamen Wollens und Wirkens bald unter uns heimiſch und als 
Freunde unter freunden fühlen werten. Aber mehr al® das, wir begrüßen 
in bem Eintritte ber Männer ans Siebenbürgen zugleich einen bebeutunze- 
vollen Sieg des Gedankens, melden unfer here Kaifer in der Raucher 
verfaffung zu Wort und That gebracht hat. Die Wirkang biefes Sieges 
ift zunãchſt für und eine volle und ganze, denn bad ganze Recht, welches 
die Berfaffung der öſterreichiſchen Bolfsvertretung verleiht, iſt hiemit unfer 
Recht, das Medt dieſes hohen Hauſes geworden, welches es min kraft 
eigener Befugnig Aben warf umd deshalb Üben muß. Aus der Sänpflurh 
widerftreitender Meinungen haben Sie, unjere neuen Herren Eollegen, das 
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gebracht, mit welchem wir heramdtreten därfen 

don * das er Maß unſeres Rechtes uud 

h Außen freilich iſt ee nur ein Theil des Sieges, 
ben wir widt-Homeäthig für ung, dem wir für das Reich, für das Ganze, 
wie für die Theile, mit Rothwendigleit anſprechen. Aber auch dorthin, 
wohin unſer Sieg nit reiht, wird bie mädtige verheitzuugevolle That · 
ſache wirken, welge in Ihrem Eintritte Liegt. Denn was geftern ferne 
TSien, iſt Heute wirflih, und fo lebt nun der nie entihwuntene Glaube 
mödtiger auf, daß, waß heute nicht ift, morgen kommen werbe, weil c# 
fommen muß, denn ber bekannte Sog: „Die Weltgefhigte ſt nicht prefe 
firt®, hat einen Schlußſatz, auf ben wie nicht virgeffen dürfen: „aber 
uwiberfichlich dollzieht fle ihre Geſeht“. Und fo mmwiderftchli wird ſich 
das Gejeg dir modernen Gtastenbilvung an Defterreid bewähren und es 
ans bem Schutte der Jahrhunderte zu jener Ferm der Macht echiten, 
welde zwar Manwigfaltigleit des Lebens ber Theile zuläht, aber bie 

fplitterte Einheit ihrer ſelbſt gebieteriih forbert. (Bravo! Bravo 3 
Dis ift unſer Glaube, uud in dieſem Glauben warten wir geduldig am 
das morgen. Über mit — Freude empfangen wir das Geſchent 
Son heute als das erſte Zeugniß von der Wahrheit unferes Glaubens. 

je ‚er umerjällitert im Diefen Räumen fortlefen, und wiöge es uns bald 
gegdunt fein, ale Diejenigen, veren Zeugniß wir noch für in in Anfprucd 
uehmen, jo früh zu begrüßen, wie wir heute Sie, meine Herren, in uns 
{ver Mitte froh umd herzlich willtonumen heißen. (Lebhafier Beifall.) Ich 
ehreite mum zur Ungelobung jelbft * 

Der Untwort des Abg. Konrad Schmitt Namens der Giebenbirger 
eittiehmen wir folgende Stele: „Der Subenbürger Laudtag bat, wie 
die Er. apeſtolijchen MeajMät chrfurchtavoll unterbreitete Adreſſe «8 ber 
weißt, mit Freuden den ihn gegebenen Anlaß ergriffen, fih für bie 
Staatsgrundgejege vom 20. Deieber und tom 26. Februar zu erflären, 
Dieier Yanttag hat bald darauf die wörlliche Einverleitung beider Staate- 
zrundgefege in bie Panbtagsgejege mit Stimmen Einhelligleit beſchloſſen. 
Siehe Thurfadgen gegenüber betarf es im biejem hohen Hauje wohl feiner 
nãhiren Uuseinantefegung barüber, daß ſich im Siebeubürger Laibtage 
auch nicht eine einzige Stimme gegen bie Beſchickung tes bogen Reichs⸗ 
suhes erhoben bat, und daß die Wahl ver Abgtordnelen mil größter Bes 
reitwilligkeit vollzogen wurte. Die Ubgeorbaeten aus Siebenbürgen haben 

ort ſich beeilt, ihre Gige im biefem hohen Haufe einzunehmen, am im 
reine mit ben übrigen Reihözeneffen daran Theil zu mebumen, daß bie 
feneinfanen Reichtargelegenheiten im echt conftitationeler Werfe durd die 

'njame Reiche vertretung zum Abſchlufſe gebracht werten, Dieler Ger 

et war ober für Sievenbürgen mit der allein mahgebende, bie 
Biferung Siebentärgend erwartet von ter gemeinfanen Reichävertretmng 
die Förterung auch ihrer materichen Futereſſen. Sie rechuet mit aller 
Zuvenſicht darauf, ba Siebenbürgen durch die verfaffungsmäßige Ber- 
mütlung ber Reichtvertretung je eher im das öflerrsihiige Grjene 
hafumets einbeyogen, ba baburh ber Wotzlſtand des Landes ge 
hoben, feine Stewerfähigteit erhalten, und daß tur zwedmäßige er 
fermen im Steuerweſen und in ber Urt ver Ergänzung des Heeres das 
Poo8 tes größten und ärmften Theiles der ſiebenbürgiſchen Bevälterung 
trfeitert werde. Iutem ih im Hinblit auf die mehrermähnte Adreſſe 
des ficbenbärgifchen Landtages dieſet Anſicht Aberzengungstrenen Ansorud 
gebe, ylaube id; zugleich auf die belle Zuſtinunung des hehen Hauſes 
tehmen zu dürfen, wenn ich mir erlaute, bie Erwartung auszufpreden, 
vaß die Förberung ber materiellen Intereffen auch Sicbeubürgens bie 
wärmften Vertreter au unter deu auteren Reihögenoffen in biefem hohen 
Haufe fioden werde, Ich und meine Cellegen ſtehen jet auf dem Voten 
der Reihyöverfaffung; wir glauben au bie Lebensfühigkeit dieſer Berfaffung ; 
das haben wir durch umfern Cintritt im dieſes hehe Haus kemiefen. Und 
fo hoffe ich denn mit voller Zuverſicht, daß unjec Gintritt in das Ab · 
gtorbnetenhaus des hohen Reicherathes ſich zum glücklichſten Wendepuncte 
im ter Gefdichte nicht blos unſeres engeren Baterlandes, ſondern bes ge⸗ 
fammten mädtigen, ruhm- und threnreichen Oeſterreichs geſtalten werke.” 
Wien, 21. Oct. Die „Gen.«Korr u ſchreibt: „Tee Here Minie 
P er anewärtigen Angelegenheiten unb bes taiſerlichen Hauſes Graf 
ehjterg, int deffen Begleitung fid ber Minifterialreferent für bie deutſchen 
Üngelegenbeiten, Geheimrath Frhr. v. Diegeleben, befinden wird, begibt 
fi Yeute Abend nah Nürnberg. Cs wird daſelbſt eine Conferenz der 
hanptjädlichften Meformftaaten flatifinden. Da nun einige auswärtige 
Blätter mit bejonderens Eifer bemüht find, alle Schritte, welche die Unter« 
Kichner der Bumbesreformacte zur Giniguag Deuiſchlanda unternehmen, 
als gegen Premfen gerichtet barftellen, fo ericdeint es nit überflälig, 
barauf binzwreifen, daß gerade biefe Mrgierungen durch eine Neibe von 
Shttten keiwielen haben, wie fee ihnen am Herzen liegt, Preußßen zu 
bewegen, am Berathungen üter die Buntesreferm fih zu beiheiligen, und 
wir fie nichts feßntiher wünſchen, als eine Verftäntigung mit Preußen 
bahnen, Was nun die Nürnberger Zufammenfuuft anbelongt, fo 
Unn verfiert werben, daß dieſelbe zunaͤchſt bei Amel hat, auf bie an 
ole Refoumfaaten gerigtete identiſche Ablehnung Preußens auch eine 
jtentifcge Antwort zu vereinkaren, "Es liegt doch wahrlich wahe genug, 
va man befirebt fein mußte, zumächft hierüber fid zu verfländigen.* 
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Bin. Die Eintheilung der in bie & E Armee übernommenen 
Mitglieder der mobenefiihen Brigade ift bereits erfolgt wab bie Leute find 
bereite an ihre Beftimmung abgegangen. Kin beträchtlicher Theil ber 
Mannſchaſt wurde zur Genbarmerie und dem Militärpoligeiwadenps zur 
getheilt, win nach bewirlier Einführung im biefelben eingeiheilt zu werben. 
Der Reft wurbe in Regimenter itallenıfher Nationalität eingelheilt. Die 
penfionirten Officiere, deren Zahl eine bebemtende ift, wurben mad) ben 
öfterreihifchen Penfionsnormale behandelt und haben diefelten durchgängig 
in Venetien den Aufenthalt genommen. Wehreren berfelden hat ber Her- 
jr a Modena feine Billen und Paläfte ald Wohnung zur Verfügung 
geftellt 


Pr.) 
Fraukreich. 


Paris, 20. Oct. Der „Meniteur“ enthält einen Bericht Aber 
die feierlihe Beerbigung des Marfhalle Ormano. Der Raifer Hatte ſich 
bei dem Trauerfeſte durch General Wankert te Genlis, einen feiner Ad» 
jutanten, und Herrn be Ehaumont-Quitrh, eimen feiner Kammerherren, 
Vrinz Napoleon durch Oberſt de Franconniere, jeinen Adjatanten, und 
a Mathilde durch General Bouzenel, ihren Ehrencabalier vertre - 
tem laſſen. 


Paris, 20. Det. Die Journale machen heute die geſtern erfolg · 
ten Erneunungen jun Gegenſtaude einiger Bemerlangen. Give wirkliche 
Ueberraſchuug haben dieſe Ernennungen gerade nicht hervorgebracht; man 
findet fogar hin und wieder Spuren von Enttäufhung, darüber, daß fie 
za wenig Ueberraſchendes darbieeen. Ya beionders gehobener Stimmung 
befindet fi kein Blatt mit Nusnahme des „Eonftitutionnel”, ber in ger 
wohnler Vegeifterung dem officiell Erſtehenden Weihrauch freut, 
Here Paulin Lymairac ſpricht zuuächſt die Ueberzeugung ans, daß die fe 
ſentliche Meinung die fraglichen Moniteurdecrete mit lebhafter Befriedigung 
aufnehmen werte, und weiß dann jedem ber zur Theilung der Billsult- 
ſchen Erbſchaft Berufenen einige mehr oder weniger handgreiflihe Schmei- 
heleien zu fagen. Solche Dlänner, ruft er dann am Schluſſe aus, in 
ſolchen Aemtern bilden ein Ganzes, das unter jeder Regierung eine 
Matt wäre, um fo mehr unter einer Regierung, die fit jelber durch 
ihr Handel vertheidigt, muter der vollsihümlichen Regierung Napoleons 
bes Dritten, 


Dis „Pays® jagt: ... „Ohne etwas an dem Geiſte und bem 
Eharatier der Konftitution zu äntern, ohne in etwas dem Grandprinzipe 
ber Uaverantwortlichtent ber Minifter und ter Verantwortlicteit des Haie 
fers wor dem Lande Abbruch zu ihn, halten die Dierele vom 18, Octo- 
ber, die wach und had im bie Berfaffung eingeführten liberalen Berbeffer« 
ungen in ihrem vollen Umfange anfregt.u ’ 

* Der „Moniteur" veröffentlicht (wahriheinig um feine neulichen 
Bemerlungen über ben jhlimmen Stand ber Dinge in Neapel, bie im 
Turin böſes Blut machten, wiedtr eimas gut zu machen) eine Correfpon- 
ten) aus Neapel vom 14. Octeber, worin ed heißt, da, wenn auch bie 
neuen Zuſtände auf allen Seiten fortwährend noch auf Schwierigkeiten 
und Hinderniſſe floßen, man dech nicht läuguen Mune, daß bielelben ges 
wife glüdiiche Refultaſe hervorgebracht und ven Keim ernftlicher Berbefe 
ferungen auszeftreut hätten. üls felde werden zunächſt bie verichierenen 
meugebauten Bahnftreden angeführt. Die Zöle weiſen eine Zunahme, 
wann auch nicht ver Zinnahmen, fo doch ber Einfuhr von 25 Procent 
nad. Ju Folge des andauernten Baumwellenmangeis hat man fid im 
Nerpel mit dieſer Cultur beſchäſtigt. Neapel kanu dieſes Yahr dem 
Haudel 2,225,000 Kilogramm Baummolle netto überliefern, und man 
rechnet für das Jahr 1864 auf einen Ertcag von etwa 8 bis 9 Millio⸗ 
nen Kilogramm. 


Ttalten. 


Zurin, 18. Oct. Die Nachrichten aus Döeritalten find fortwährend 
flau, während die aus Unteritalien ſich wie jeit Jahren anf bie flereotypen 
wwidrigen Brigantenberichte und Brigantenerfhirgungen rebueiren. Einige 
Abwechslung wird wohl der temporäre Aufenthalt be# Kronprinzen dafclbft 
bervorbeingen, der aut 14, do. tert mit großen Feſtlichleiten und nad 
reapolitanifher Gitte, begrüßt ven einem Hagel von Bittſchriften, melde 
vernehmer und nietriger Pöbel in feinen Wagen warf, höchſt geräuſchvoll 
empfangen wurde. Die Militärgerichte arbeiten in den Provinzen uner» 
bitilich und ohne Unterfoß, — Am 6. dieſes Monats virurtbeilte ber 
Gerichtehof von Salerno vier Geiftlige von fehzig bis zu dreiuut dreißig 
Jahren theild zu lekenslänglicher, theils zu wieljähriger Gafeerenftrafe, da 
fie in ihrem auf tem Berge von Novt gelegenen Eanctrarium eft 
ganien aufgenemmen vnd bewirthet haben fellen, chne davon ben Behörten 
Anzeige gemacht zu haben, daß man ber Miffethäter Hätte habhaft werten 
tonnen. (U. 3.) 


Spanien. 
* Madrid. Die „Eorreipontencia® vom 17. bringt Nachrichten 
aus St. Tominge. Die 1300 Mann ſtarke Golonne des Oberſten 
Cappa, welde alle Hinderniffe kefiegte, welche ihr die Inſur genten inte 
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gegenfegten, ift bis Santjago de los Eaballeros gelangt ; dort traf fie 
ein im Angenblid, als der Brigadier Buceta ſaſt nicht mehr im Stande 
war, ſich zu vertheidigen. Die beiden vereinigten Truppen ſchlugen ben 
Feine, teoteten ihm viele Leute und machten 7O Gefangene. Die Lebende 
mittel fehlten volftändig. Der Brigadier Buceta und Ob:rft Cappa be, 
ſchloſſen, fih auf Puerto Plata zurüdzuzichen, um fdleunig mit erneuten 
Kräften die Operationen ju beginnen und die Empörung zu erjliden, 
welche fi Cibaos und eines Theiles des Nordens bemäctigt hatte, aber 
fid weder auf ven Often, nod auf den Süden erſtreckt. Da bie Zus 
fommenziefung von Streitfräften in Et. Domingo befohlen worden war, 
fo wartete General Santana mit feiner Eolonne in Meonteplata, 9 Lieues 
von der Haupiftobt auf Befehle. Der Generalcapitän von Cuba hatte 
9 Bataillens geihtdt und alles nöthige Material. Puerto Plata ift von 
breien unjerer Kriegeiciffe bombarbirt worden, Ungeachtet der Betheuer- 
ungen ber Repubhif Haiti, hat man Grund zu argwöhnen, daß ihre Ehr- 
lifeit mehr fheinbar als wirflih exiſtirt. — Die „Epoca" vom 17. 
ſagt über die elben Ereigniffe, daß die von den Spaniern erlittenen Ber- 
iuſie, ala fie ten General Buceta herausgefhlagen, welher von Negern 
eingefchloffen war, beträchtlich geweſen fein, bie Zahl der Getötteten und 
Berwunbelen wirb liter 200 geihägt. Die Kirche ift das einzige nicht 
in Brand geſtedte Gebäude in Santjago delos Caballeros. Es herrfchte 
felöft in Si. Domingo eine gewiffe Unruhe. Im einem Gaffee entvedte 
man eine Berſchwörung; die Carabiniers haben die hauptſächlichſten Aufs 
wiegler verhaftet, welde nad Puerto Ricco gebraht werben follen. (Bu 
tanntlich hat St. Domingo inzwiſchen am 1. Septer. den Aufſtändiſchen 
fich ergeben.) 


Anfßland und Polen. 


Warichau, 18. Oet. Geftern Nachmittag ift in ber Mitte ber fehr 
belebten Langenſtraße in ber Mühe bes beutichen Hoteld ein Attentat aus- 
geübt werben. Es galt einem gewiflen D., einem Beamten im Dienft« 
botencontrollamte, von ſchlechtem Hufe im jever Beziehung, ver im feinem 
bisherigen Amte eine große Plage für die arınen Dienftboten wor, Ger 
genwärtig Hab er das gefährliche Polizeiamt übernommen, weldes früher 
ber vor einiger Zeit ermordete Baranowsli inne hatte D. erhielt fünf 
Stiche von hinten, aber, wie e# fcheint, feine einzige tödtliche Wunde, 
Der Thäter ift enttommen, An feiner Stelle find zwanzig ondere junge 
Leute, die im ber Nähe vorbeigingen, verhaftet worden, Huch begann 'der 
heutige Tag nit maffenhaften Berhaftungen, md es verging feine Minute, 
wo nicht ein junger Mann nad der Polizei abgeführt wurde. Dieſe 
Razzias find mur durch das Heuer im Rathhauſe unterbrodien worden, 
da nit nur die Polizei, fontern auch bie ganze Warfhauer Oarniſeu 
mit demfelben vollauf zu tyun hat. (M.-3.) 

Warſchau, 18. Oetbr. Unfer ſchönes Rathhaus ift faſt gänzlich 
durch Feuer vernichtet, und was das Schlimmſte, das ganze flähtifche 
Archiv iſt zerflört, denn der Brand brach oben im Archiv heute Mitta, 
aus, während am Sonntag kin Mini in ben Bureans arbeitet, baher 
tie Bermuthung faft allgemein ausgeſprochen wird, daß Das Feuer ange 
legt fein muß, um bie verſchiedenen Acten, deren Berluft im Allgemeinen 
unerfeglich ift, zu vernichten, und auf dieſe Weife dem neuen Stabtpräfl» 
denten und der Regierung Überhaupt bei Eimiehung der Abgaben Schwie · 
rigfeiten zw bereiten. Bis 9 Uhr Abents war der 1. und 2. Stod bes 
Frontgebaͤudes ausgebrannt. Die Eaffen follen gerettet worven fein. Das 
Hintergebäube mit den Polizeis, Pah» ꝛc. Bureauy und das Polizeiger 
fänguiß fand ned. Mlle nad dem Theaterplage, am dem das Natthaus 
Liegt, führenten Straßen find vom Militär abgeſperrt. Ueberhaupt ifl 
viel Militär und die ganze Stadt in Bewezung. Auffallend ift es, daß, 
noch eye das euer ſich nah tem gegemüberliegenden rechten Flügel ver- 
breiten konnte, and im Inneru desſelben bas Feuer ausbrach, wodurch 
eine abfihtlihe Brandfliftung um fo waßrfheinliger wird. — Nächſten 
Dienftag ben 20. follen auf dem Glacis der Feſtung abermals Hinrichtun⸗ 
gen ftattfinden. — Geflern ift wieder ein Beamter vom Rathhauſe auf 
der Langgaſſe erbolcht werten. Man fagt, biefer Mord flche mit dem 
Brande in Verbindung. 


Aus Warſchau, 20. Oct, wird ber „Nationalzeitung” geichrieben : 
Ueber die Urſachen des Rathbausbrandes find bie Annahmen verſchieden, 
das heißt in Bezug auf die Frage, von welder Seite die Beranlaffung 
zum Anlegen des Feuers gelommen jein mag. Denn daß bas feuer an« 
gelegt und nicht zufällig entſtanden ift, baräber dileſte ein Zweifel faum 
möglich fein. Biele meinen, daf der Brand von gewiffen Beamten an« 
gerichtet worben, um bie Belege ihrer jahrelangen Mißbräuche zu ver» 
tilgen, 

Bon der en Grenze, 19. Oet. Uns Warſchau einze 
troffenen Nachrichten zufolge ift da® feuer in dem Magiſtrats » Gebäude 
bafelbft erft am Abend gelöfht werben und hat die im zweiten und 
dritten Stod befindlichen Ardive ſtark beſchädigt. 


—— Dir „Diiennit* vom 17. Det. deſſen Kopf eine ruf- 
ſifleirende Veränderung aufmweift — am Stelle des bisherigen decidentalen 


Datums ift das ruſſiſche unter Einflammerung bed wefteuropäifhen ge» 
treten — bringt wieber zwei Todekurtheile, die am Montag früh vor 
ter Eitabelle durch Erhängen volljogen werben follen, Der Wiener” Lloyd 
bringt eine Ueberfegung besjenigen Refcripts, welches die loiſerliche Canz⸗ 
lei an die Statihalterfhaft in Warſchau auf Grund eines Sematsbeihl fe 
jes vom 4, Detober erlaffen hat (der birigirende Senat in St. Peters- 
burg hat für die Dauer ber Abweſenheit des Kaifers Vollmacht zu folchen 
Regierungsacten erhalten); bie weientlige Stelle desfelben lautet: „Ew. 
Ercellenz werben veranlaft, umverzüglih die erforterlihen Einleitungen 
dahim zu treffen, daß in ſaͤmmilichen Sanyieien bes Rönigreiches Polen an 
Stille der bisherigen polniſchen Geſchäftaſprache die ruſſiſche Sprade in 
der Schrift und im amtlichen Veilehre eingeführt werbe.u 


Rocal:Ghronit. 


* Münden (Aus ben Sigungen bes oberfien Berihtähofen.) 
Die Frage der folidariihen Haftung ter Eomplicen für Koflen, melde bereits 
einmal vor bem oberſten G@erichtshofe bebanbeit worben war, wurde Qegenflaud 
tee Berhanvlung vor dem Plenum bes oberfen @erihtähofes in ber Unterfuhnung 
gegen Geerg Bauer, Dieufifneht von Graisbah uud Genofjen wegen Korper 
veriegung. Georg Bauer und zwei Benoffen Gatten im ber bezeichneten Sache 
Berufung ergriffen; melde jedoch verworfen uud wobei jeber ber Mppellanten in 
bie ihm trefienden Berufangskoften verurtheilt wurde. Hiebei wurde der Autheil 
des einen Mppellanten der Gtaatecaffe zur Laſt gelegt, die Autheile der zwei 
anderen anf bas EL. Herar Überwiefen und auf ihr kauftiges Bermögen borge- 
merkt. Hierin erblidte ber obere Geridtehof im Cinfiange mit der Gtaate- 
behörbe an bemjelben eine Verlegung des Met. 274 bes Etrafprocegeleges durch 
irrige Auwendung und bes Urt. 66 bes Strafgeſetzbuchen durch Nihtanmenbung. 
And die Plenarverfammlung euiſchied Ah auf Antrag bes £ Generolflantsans 
walte® für die von bem flänbigen Griminalfenate bes oberfien Gerigtehofes ge- 
teilte Auffoflung. Bom Seit: des f. Bereralflastsanwalts wurbe bewertt, baf 
Art. 66 des Etrafgefegbudhes, welder im Allgemeinen won dem Koften ſpreche, 
unter biefem mit etwa bieber Borunterfuhung und erfien Aburtheilung begreife, 
fondern auch bie ber Berufung, da and biefe untrennbar zum Gange dee Pro- 
cefje8 gehören, mithin der Grjammtanfwand, ben bie Mburtheilung in Auſptuch 
nehme, untag ben Koſten des Art. 66 nerflanden werben müfe Huch in ben 
Motiven zu Art, 66 fünben Ad Auhaltepuncte file biefe Auffaffang. Derſelbe 
hate fi im urfpränglihen Hegterungsentwurfe nicht befanden und ſei im Hin- 
blid anf ben Art, 55 bes Code penal, wenach jogar bie Beldficafen mit folis 
dariſchet Haftbarkeit auszuiprehen find, im dem Entwurf geſetzt worden. Sowodl 
in Frautreich als in ber Pfals habe nie ein Bmweifel darüber beflanben, daß 
die Beftimmungen bes Art. 56 auch anf bie Koften höherer Inflanzen aumend» 
bar ſeleu. Es löune ferner auch zugegeben werben, daß bie Grundläge über 
folidarifhe Haftung für die Koßen im dem civirehilichen Befimmungen ter 
actin legis Aquiline ifren Iruad haben. Wenn aber daraus gefofgert werben 
mwoll;, daß, weil eine Atfiht der Körperveriegung nur auf bie Beräbung bes 
Ditictd angerommen werben Lönae, auch die folivarifhe Haitbarkeit für bie 
Koflen mue inſeweit fie bie directen Folgen des Delicts betreffen, anzunehmen 
ſei. fo zeige ih bier ber irrige Gruudſatz, daß bie Berufung mit zu bem, 
werm auch von! Thäter untestfichtigten directen Folgen ber That gehöre. Die 
fetbe fei vielmehr im engen Aufammenkange mit der übrigen Peecebur zur 
Findung ber abfoluten Wahrhrit ebenjo uothwenbig, wenn fie einmal ergriffen 
fei, wie alle voransgehenden Theile des Verfahrens. Der Gomplice lönne ih 
daher berfelben ebenfowenig entziehen, ald er verhindern lönne, daß Erhebungen 
beziiglich eines anderen Tpellmehmers in viel ansgedehnterer Art als bezüglich 
feiner gemacht werben, wodurch möglicher Weiſe bie Koflen bes Unterfuhunge 
Berfahrene beträchtlich vermehrt werden Minuten. Mitdin Habe hier Urt. 66 
bes Strafgefegbuches Matt, meben welchem jedoch Art. 274 der Procehnonelle 
fortbefiche- Letzterer flelle fe, unter melden Umftinden überhaupt eime ober 
mehrere Perfonen, welche Rechtsmittel erhoben haben, in bie Koften biefer Ins 
Ranz vrrurthellt werden föunen, während Art. 66 des Strafgefegbuches befimme, 
in weider Weiſe mehrere Perſonen, welche im bie Koften zu verurtheilen feiem, 
fi im diefelben theilen, Der oberfle Gerichtehof, welcher bie von feinem 
Seiminalfemate gebilligte Anſicht auftecht erhielt, verwies die Sache nunmehr zur 
Aburtheilung an das L, Mppellationsgericht vom Mittelfeanfen, bas muumehe 
bie Redisanfiht bes oberſten Gerichtehofes feinem Urtheile zu Grunde zu legen 
bat. 3 


r Münden, 23,0c. (Aus der dffentliden Magiftratsfigung.) 
Hr. Bürgermeifter v. Steinsborf bemerfie bei Beginn ber Sitzung, bo er feit 
feiner Rüdlehr vom Udaud mehrmals Über bie Richtigkeit eimes ingwifchen im 
ben „Neneften Nechtichten“ erfchlenenen Mrtitele befragt worden fel, nah 
deifen Iubalt er in feinem Kammeramsfhuß-Meferate über bie Gewerbe⸗ 
frage fih für bie Einführung bir Gemwerbefreiheit und Freizügigkeit ange» 
ſprochen hätte. Die Wiederholung diefer Frage veranlaffe ihm zu der Erklärung, 
daß er im ſeinem Referate den an die Kammer der Mbgeorbneten gelangten 
Antrag, es möge die f. Staatsregierung baldmöglihf eine auf den Srundieg 
der Wewerbefreipeit gebaute Gewerbeorbnung in Borlage bringen, dem 
Ansihuß zur Anmabıne begutachtet habe, wie er auch ſchon früher im Magier 
ſtrate nud in der Kammer das Eonceflions-Syftem nicht mehr für haltbar an- 
geliehen habe und es feitdem Beſtehen der menen Gewerböinftruction noch weniger 
dafür anfehen fönme. Gleichzeitig habe fein Referat dem Antesg auf Entfcäbigung 
für die realen Gewerböredhte als den Grundfäten des Rechtes umd der Bils 
Tigteit emtfprechenb enthalten. Ueber dem gleichfalls am bie Rammer ber Mgeorb, 
meten geftellten Antrag anf Gewährung der freigligigfeit jei fein Reſerat zu der 
Zeit, als bie Bertagiing der Kammer befanmt wurde, noch nicht vollendet geweſen 


jedoch habe 


feine Meinnug im biefer Beziehung bereits fegeflauben mb pwar da 
bin, daß er bie Aunahme biefes Antrages dem Ausihuß mit empfohlen haben 
wirbe. Die heutige Sitzuug bot weiter wichts Ermähnensmwerthes, als bafı das 


Gefuch des Lohntutichers Georg Schöpf um Ausdehnung feiner Comceifiom zur 
Botenfahrt nah Mariabrunn anf tägliche Fahrt genehmigt wurde. 





Provinzial-Shronif. 
Kat dem bayerifden Oberlanbe wich bem „Bayr. Rur.” geſchrieben, 
dah in der Macht vom Gamfag auf Sonntag in ber Degenb von Tölz aber 
mals eim Haberfeldtreiben Rattgefunben habe. 


Ricptpolitifcheb. 

Nienburg, 20. Oet. In der Goudel des uummehr gefallenen (Rabar’ihen) 
Ballous haben fih 9 Perfomen befanden, darunter die frau Mader. Im Ichter 
Nacht Hab die Berwundeten, Mabar, Frau Nadar, de Gt. Felir, b’ärnonid, 
mit bem unverleten Therriere mit Ertragug, im Betten und Stroh in einem 
Vactwageu gelagert, in Hannover eingetroffen; die übrigen Mitzlieber der Ge⸗ 
feüihaft, Montgoifler, zwei Godard und eim Unbelannter, finb im Rethem zu- 
rüdgeblieben, um bem Ballon weiter zu ſchaffen. Die Laſtſchiffer glanbien fit 
dur Holland, als fie Ah miederlaffen wollten, Der Berfuch wmißlang, bie Aufer 
riffen und au bie Stride, bie zu ben Bentilen führen. Go verlor man bie 
Gewalt über den Ballon, und wenn midt Mile das Unternehmen mit dem Leben 
bezahlt Haben, fo verbaufen fir «8, ihrer Aus age mac bem Muthe und ber Aus- 
bauer bes jüngeren Gedard, weldem es jhließlih gelang, ben Ballon (der 180 
Buß Höhe hat) zu erleiteen uud bie Bentile zu Öffnen. Die Berwunbeten 
mwurben in Hannoser auf Muorbuung der feanzdfiihen Geſaudtſchaft empfangen, 
in Zraglöchen im das Unionhotel geihafft und ber Behandlung des Dr. Müller 
übergeben, Dem Bernehmen mad) hat Radar beibe Beine gebrochen und viele Contufi» 
onen erlitten. Bram Nabar, welche 20 Minuten unter ber Goudel im ber Allee, nur 
den Kopf frei, gelegen hat, hat arge Duetfhungen. De Gt. Felig, Ionrnalif, wurbe 
eine lang am ber Erbe geicleift, Hat dem linken Oberarm gebrochen und 
iR faft am ganzen Körper geſchunden. Dr. d'Acunould iſt leicht verlegt Mabar 
läßt feine Famille und feinen Arzt, Relaton, von Paris fommen. Diesfeits ber 
Allee, etwa eine Etunbe dor Rethem, im einem zu ber Bauerſchaft Rodewald 
gehörenden Holze, unferneines Fägerhaufes, das zum d Zornep'icen Gute Hedoru 
gehört, it ber Bıllom zur Erbe gelommen, — Einem andern Bericht der „3. 
f. Rordd.“ emtmehmen wir noch folgendes: Schon ale ber Ballon Über der 
Nienbarg · Hanuover ſchen Chauſſee nah dem Bahnhof him dicht Über ben Häu- 
ferm megftreifte, ward der Mnter ausgelaffen und fchleifte bei bem MUechergange 
über die Bahın beinahe anf ber Erbe, ohne dom den herbeifpringenben Eijenbahn- 
Urbeitern gefaßt werben zu lünnen Die Gondel riß Telegraphenſtaugen nieder, 
Daum Hob ſich der Ballon und fuhr weiter, Die Goudel, welcht ein Ausſehen 
wie eim Meiner Eiſenbahnwagen gehabt hat, wurde ſpätet eine längere Sirede 
auf der Erbe gefchleift. Der Ballon hob fi im ber Mähe vom Wölpe wieder 
fo weit, ba er über ben Bänmen megflog, zwiſchen bem Mmtshaufe und ber 
RAröhe (einem B: mit Holjbeflanbe) Hinburh mach bem äden Gegenben don 
Bihtenmoor und Hethem zu. 


Lette Woſten. 
Telegramme. 

OD Bien, 3. Det. Die „Wiener Zeitung“ meldet: Graf Wit- 
fenburg iſt auf fein Anfuchen des Handelöminifteriums enthoben *), 
bleibend penfionirt und zum lebenslänglichen Herrenhausmitgliede er» 
nannt. 

DO Athen, 17. Oet. Zum Empfang des am 23, be. erwar- 
teten Königs Georgios dürfen nur wenige Mann eines jeven Truppen- 
theils Hieherfommen. Als es verlautete, die Soldaten würden ohne Erlaub- 
nig kommen, brobte ber englijche Gefandte mit Ausſchiffung englifcher 
Truppen. Die Nationalverfammlung wird die Regierungsgewalt dem König 
übergeben, der die Beichlüffe der Nationalverfammlung fanctionirt, wos 

en Geſetzeovorſchlaͤge von diefer ausgehen. Später unterzeichnet der 
Knig die zu entwerfende Eonftitution. 

O Tiflis, 1. Det. Bon der Warſchauer Nationalregierung ift 
der Befehl eingetroffen, daß die ‘Polen in der ruffiichen RautatusPomee 
m * verlaſſen und unter einem polniſchen General ſich organi⸗ 
ren follen. 


*} Münden, 22. Oct, Der k. Staatsminifter der Finanzen Hr. 
v. Pfeufer hat, nach erfolgter Rüdtehe aus feinem Geſchäfisurlaub, ger 
fern bereits wieder bie Yeitung ber Geſchäfte bes Finanpminifteriums 


übernommen, 
“= Münden, 23. Detober. Heute Abends werben gleichzeitig mit 
3. 1. Hoh. Frau Pringejffin Luitpold auch Se. k. Heh Sein, Lu tpold 
mit den Prinzen Ludwig und Leopold hier eintreffen. — Hr. Prof. Dr. 
Böjl dahier und Hr, Dr. Gofmann, Oberlandesgerihtsanwalt in Wies 
baden, find newerbings buch Eooptation in ben Ausfchuß bes deutſchen Re 
formperein® berufen worben, und haben beibe bie Ernennung angenommen. 


*) Sim Rüdtritt wirb namentlich mit bem Falle des Projects der Iu- 
daftri-Ausfellung für 1865 im Zufammenhang fiehen. 


* Münden, 23. Det. Das focben etſchienene Gefeghlatt Nr. 6 


‚ enthält das Gefe Über die Aufhebung ber Hurfürfttig Mainz’igen Ber 


orbnungen Über Beräuferungen von 


Münden, 23. Det. Der Leibarzt der Frau Herzogin Mar in 
Bayern, Hofrath Dr. Fiſcher dahier, ift, durch et ©. ii. 
des Rö * berufen, nad Rom abgereiſt, um dem Vernehmen nach ber 
Königin 'arie von Neapel, bie im jüngfler Zeit wieder elwas leidend 
fein fol, mit feinem ärztlichen Mathe zur Seite flehen. - ; 

Nürnberg, 22. Oct. Im Lauf der Woche trafen im Gaſthaus 
zum Boyeriſchen Hof babier ein: ber T. märttembergiice —X 
Weufern v. Hügel, nebf dem Gtaatörath v. Taube, der f, fähfiihe Staats- 
minifter v. Beuft, der ſachſen · meiningiſche Staatemmifter Frhrn. v. Kro⸗ 
flat, ber Staatöminifter von Coburg · Gotha Fehr. dv. Seebach und ber 
ſchaumburg · lippe ſche Regierungspräfivent v. Pauer-Mündhofen. (A. 3.) 

Frankfurt YM., 21. Od. Dr Farſt von Thum und Taris 
Hat mad Ft. BL die Koflen für das Bureau des bier abzuhaltenden 
großbentihen Reformvereinstags zu beflreiten erklärt. 


Berlin, 21. Od. Ge. Maj. der König wird, wie wir hören, am 
Tage der feſtlichen Eröffnung der vorpommerifcen Gifenbahn, am 26. 
ds. Dis. früh von bier abreifen und in Stralfund das vom ber Eifen⸗ 
bahn · Geſellſchaft angebotene Diner mit feiner Gegenwart beehren. Am 
Abend des 26. wird, mad der vorläufigen Dispofition, Ge. Mai. fi 
nad Putbus zu einem Beſuch bei dem Fürſten von Putbus begeben und 
am 27. früh nad Gtraljund zurädtehren, um dem von ben Stänben 
Neu-Borpommerns und Rügens veranftalteten Feſtmahle beisumohnen, 
worauf die Ruclehr Sr, Maj. nat Berlin flattfinden wird. (R. Br. 3.) 

** Maris, 21. Oct, Man erfährt aus der "france", daß Graf 
von Montebello heute wieder nah Rom abgeht, wo er auf feinen Poſten 
als Oberbefehlähaber der Decupationstrappen zurücklehrt. Es wird dar 
bei beſonders hervorgehoden, daß der General nicht eimen einzigen Mugen: 
blick aufgehört habe mit dem Papſt und dem Carbinal Antonelli im beiten 
Einvernehmen zu ſtehen. Er babe befanntlihd Heren v. Merode gegen« 
über eine große Feſtigleit betzätigt, aber durch feine Redlichkeit und 
Freimäthigkeit Habe er ih alle Sympathien gewonnen. 

‚* Madrid, 19. Det. Da Folge der ernflen Nachrichten, bie aus 
St. Domingo eingetroffen find, wurde befohlen, die Einſchiffung ber nach 
den Antillen befliamten Verſtärlungen zu befchleunigen. 

* Madrid, 20. Oct. Die Königin hat zu dem Banfette, das fie 
za Ehren der Kaiſerin Eugenie gibt, bie Infanten, die Minifter, bas 
biplomatifche Lorps, bie Erzbichdie und Ceneralcapitäne eingeladen. Die 
Kaiferim befindet fi feld zur Rechten der Königin. 

Eorfu. Im Parlamente wurde bei Aulaß ber Discuffion der 
Botſchaft an den Lorbobercommiffär ein Amendement geftellt, dahin ge 
hend, daß die Feſtungen dem König Georg im bermaligen Zuſtand über 
geben werben follen, Diefes Amendement warb als ein Protefl gegen 
* England zugeſchriebeuen Plan, dieſe Feſtuugen ſchleiſen zu wollen, 

achtet. 


* Bera-Eruz, 18. Sept. Alle jene mericanifhen Häfen, welche 
ſich der franzöflihen Intervention noch nicht gefügt haben, find feit 8. d6. 
Dit, effectiv blokirt, 

* Hub China. Der englifhe General Gorbon verfolgt bie euro» 
päifhen Abenteurer, Burgewine an ber Spige, die fi den chiueſiſchen 
Rebellen angeſchloſſen haben. 


Immobilien. 


Volkowirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 

Roth, 20. Det, Je fehulicher man bisher einem lebhafteren Beldäftss 
derfehr erwartete, um fo mehr gingen far im alen Gegenden bie Breife zuräd. 
Almäglig beginnt nun dahler uud im Bezirke das Geſchäſt, ohne daf bie Bor- 
berungen der Berläufer ih ſteigera. Man kann bei [hönfer Waare mit 100 
fl. anfommen und Laudhopfen am 80 und 90 fl. erhalten. (A. 8. Hh.) 





3. 9. Wosl, Dr A. yörm.nu. 


KRöniglihed Sof. und National: Theater. 
Freitag den 24.: „Macheth,“ Zrawerfpiel nah Shalſpeart von Dingel- 


Getraute in München, 

Mbolph Mayer, Birutemant d. Juf.Leib ⸗ Reg. dahier, mit Auma Theodota 
Anfelm, Privatiers- Tochter von Würzburg. Dscar Beiftie, k. Eiſeubahn- Aſſigeut 
von Dillingen, Jaſaſſe bafier, mit Antonia Schmalig, f. Hartjhier-Dterlieut- 
mante-Tohter von hier. Doſeph Mayerl, Official bei der Generafbireciiom 
der E. Bertehrsanftalten, mit Emilie Düplmeier, f. Netunngereviford. Toter 
von Augsburg. 


bs 


Allgemeiner Anzeiger 


239. (26) Dekanntwadung. 


Borbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber Orfonomie-Gommiffien bes unterfertige 
ii 0} 


Montag den 2. Rov. 1863 Früh DB Ubr . 
nachflebende Muſit · Juſtrumente für die in den aufliegenven Bedingnißhefien genannter Wötheilungen 
und Garnifonen im Wege ber 2 ER = 

algemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ben Wenigſtuehmenden zur Lieſerung vergeben, nämlich: 
13 Glägelforn in C mit 3 Eylindern, B, A, As Yogen und Mundftüd, 
13 Gromaotifhe sur Trempeten mit 3 Eplindern, B, A, As Bozen und Dunbflüd, 
14 Aromatifche F Zrompeten mit 3 Cylindecu, E, Es, D und Des Bogen mit Munpfläd, 
24 qhromatiſche tief C Trompeten mit 3 Eylindern, B, As, G, F Bogen und Mundftüd, 
19 qromatiſche Pofaunen in B mit 3 Eylindern, Stimmzug und Munsftäd, 
11 qromatiſche Duart-Pofaumen mit 3 Cylindern, Stimmzug und Wiundftück, 
7 Baryten in B mit 3 Cylindern und Munt ſtüch, 
13 Bombarton in C mit 4 Chlindern und Muntftüd, 
17 Auhern in C mit 3 Cylindern, B, A, As Bogen und Mundſtück, 
5 Tenorhorn in F mit 3 Cylindern Es Bogen und Munpjläd 
Sleihlautende Eremplate tes Bebingnifheftes liegen ven 18. d. Mie. an in den Nedhe 
mgölanzleyen bes unterfertigten Regiments und deu königl. Commanbantihaften in Augsburg, 
Bayreuth, Bamberg, Niürnterg, Regensburg, Würzburg, donn kei dem f, Feſtungs · Gouverne meni 
Landau zu Jedermanns Einſicht offen, wo au die Submiſſiens Formulare in Empfang genem- 
men werben fünnen. ; 
Die Submiffionen felöft müſſen vorfhriitsmägig überidrieben uud verfiegelt, längſtens bis 

Sonntag den #. November Abends & Ubr 
bei dem unterfertigten Regimente franfirt eingelaufen fein umd wird augprädtidh no auf tie Ber 
fimmmungen in deu $$. 13, 14, 15 mub 16 der allgemeinen Eubmiffions-Bebingungen aufmerf 

emacht. 
— 30 der contrahirenden Cemmiſſion nicht hinlänglich Eelsunten Submittenten, ſowie bie 
Mitglieter von fubmittirenden Gejeligaften eder teren aufgeſtellte Geſchäftöfllhrer haben an dem 
oben beſtimuten Beralforbirurgstermin ‘ch perfänlih, oder durch gerichtlich bevelmächtigte Stellvers 
treter einzufinden, nah Vorſchrift ver 88 14, 15 und 16 der allgemeinen Submifjionsbebingungen 
ihre Deternahmsjähigleit und Vetriebtvermögen auf Berlangen fogleid bei Bermeidung ber Nigt- 
berüdfihtigung ihrer Submiffionen genügend nachzuweiſen. 
Münden, am 15. Oltober 1863, ’ 
Das Commando des Igl. 1. Eniraffier-Regiments Prinz Earl, 
v. Schubaert, Oberſi. . 


Erkältungskrankheiten 


Katarrhe, gichtiſche und rheumatiſche Beſchwerden (Hexenſchußßz, wie fie im dieſer Jahreszeit jo häu« 
fig vorkommen, weichen erfahrungsgemäß am ſicherſten ten Gebrauche des Dampfbades, welches in 
ber Form des Kaflenbades auch von der zarteften Conſtitution vertragen wird, — Badezeit von 
8—11 Uhr und von d—6 hr. . 

Die Preiſe ver Huren find für bie Dauer der Winterfaifon ermäßigt und geben Ausfähr- 
liches die im Buchhandel vorräthigen Schriften Dr. Steinbader’s. 


Dr. Steinbacher's Waturheilanftalt. 


ten 


162. (55) 


Ditoftrafe 3, 
828. Befauntmachung. 29. Befauntmachung. 
Bwanziger gegen Rumpler Betreff: 
pet, deb, Sloder Marli m. d 
Beranloft durch) Baittgerißtigen Moftragwerbe Marianne Opides Dngen Beerunn 


ich das anf 7570 fl. gelhägte Kremgwirtheanmejen 
dabier, näher beſchtieben im der Belanntmachung vom 
26° Juli d. I6. (Kreisamtsslatt Mr. 65 &. 267, 
Beirlsamisblatt Mr. BI ©, 124, Regenäburger 
Tagblatt Nr. 2!1 ©. 840 und Bayeriſche Zeitung 
Ar, 209 ©, 1627) 
Samftag den 44. November I. 38. 
Vormittags 10-12 Uhr 
im meinem Mintszimmer dahier nochmals Affentlich 
verſteigern, wobei ich beinerte, ba biesmals der Zu ⸗ 
ſchlag erfolgen wird, auch wenn ber C-hägungsmerih 
durch das Meifigebot wicht erreicht werben ſolite, und 
baß bie näheren Berfi mgen im Tetmiae, 
bis wehin in meiner Ranzlei die Schlyungsurkunbe, 
der Orundfleuerlataſter und Oppotbelenbuchsauszug, 
lewie ber rentamtlice Laſtenbeſchrieb zur Ciuſicht of- 
fen Tiegen, belaunt gegeben werben. 
Exbenborf, ben 19. Olleber 1863. 
Der königliche Rotar ; 
ENT. 268, Mioyd Mürbauer. 


Aus Auftrag bes ?. Laudgerichts Tegernſee ber 
Aeigere ih am . 

Dienftag den 15. December 1863 

Vormittags V Uhr 
in meiner Amtefube bas dem Banertcheleuten Ma- 
thias und Marianne Spider zu @roßtegernfeerberg, 
der Gemeinde Tegernſee, gehörige Bergergut öffent 
lich an ben Meiftbietenden. 

Dasielse beſteht ans PL.-Mr. 910 Wohnkane mit 
Etabel, Stall und Holzihupfe im ſchlecht baulichen 
Zuftand, geibäpgt auf 2OO fl.; 

PerRr. 911 Hanegarien mit Holiſchupfe zu 0,81 
Dezimalen, 

Krielhötzl mit 1 Taw. 72 Der, 
Eggart am Eſchenbůcht mit 2 Tgw. 
20 Deim., 

Point mit 1 Tgw. 83 Day, 
rhölzam Poinilgraben mit 1 Tgw. 
73 Dei, 

Keithenmiefe mit 1 Taw. 17 Deu, 
Dbrrfeldeggart mit 1 Taw. 43 Dei, 


"= 908 
92 


913 
914 


916 
9» 


PL-Ne. 920 Spar am Diereib mit 1 Kay 


924a Hofgaffeneggart mit 0,50 Dep, 
9245 Pofgafieneggart mit 0,46 Dep. 
928 MMeosiwiefe mit I:Tgw, 49 Dep, 
931 Mooszipfel, Weide wit 1 Tagwert 
37 Dezim., 

94 — ** Beide mit 8 Tagwert 
Berghoig, Wald mit 48 . 01 
Daymıla, 54 


zone 
ze 2. 


938 


theile an dem ned unvertheiſten 
Germeinbebefigumgen, Befg Nr. ',, 
ZTegernier, 

" „ 918 Wieſe am Rrea; mit 0,96 Dez, 
sulamımen gefhägt anf 4548 fl. und if mit 7860 fi. 
Oppoibefiäulden befaftet, worunter fih jedoch 760 ft. 
wnverzinslihe Gautionen befinden. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des Dp 
pothefengejeh:®, vorbehaltlich der Befimmnngen ber 
#6. 98 bis 101 des Projefgefehes vom 10 Novem- 
ber 1837, und «6 fanm baber ber Zuſchlag nur er- 
folgen, wenn ber Shägungswerth erreigt if. 

Mir umbelannte Steigertr haben ſich über ihre 
Perfon und Baplungsräpigkeit auszumeijen ; bie nähe 
ren Gteigerungsbebingnifie werden am Gtridtermine 
bekannt gegeben werben und es fänmen bie Schäg- 
ungsnrtunde und ber rentamtlide Katafter-Muzyug 
anf meiner Amteflube eingefchen mub dafelhft mähere 
Anfichtäffe erholt werben, 

Tegerufee, am 16. Oftober 1868, 

Der kgl. Notar: 
3. Weinbart. 


237. Dittalladung. 
Berſcholleuheit des Taber Shore 
maier, Bauereſohnes von Kap 

pad betr. 

Auf dem "nmweien H8.-Rr. 9 im Ichendorf ik 
am 19. April 1826 eine Cautien des Inhalten im 
Sppotefenbude eingetragen worden: „GA fl. due 
Sautiensfumme jür ben aus dem Bermögen bes 
Fr * Bar Bauersjohnes von 

ppach. E. Banbgericts Mac, erhobenen glei 
großen Erbicpaftsantkeite,“ > 

Bom Befiger des Hypothelenobjefts if num bes 
antrogt, dem Zaver Schormair file todt zu erflären 
und bie Loſchung ber Cautien im Regkifttiomgwege 
ju beranlafien. 

Alten Über den Berfcollenen finb nicht anfpi- 
finden und haben bie Öpporhefenprotetolle, auf Grand 
beren obiger Eintrag geſchah, ergeben, bafı ber Name 
bes Berjhollenen im Dypothelchönucht unti ein · 
getragen iſt, ba derſelbe nicht Zaber, fondein Kor⸗ 
binian Schotmait heißt. 

Gebacter Korbinien Schormait ober deffen cher 
liche Naclommenjhaft werben nun hiemut anf 


geforbert, 
‚ inser 6 Monaten 
fid bierorts zu melben, widrigenfalls Kerbinian Schot · 
mair als besiendenzlo® verflorhen erflärt und bie 
Loſchung obiger Eantion requiritt werben iwlirbe, 
dad, den 14. DOtsber 1968. 


önigliches Landgericht. 
er L Laudrichter: 
Ploͤberl. 


nm, abet, eins 
sl. Befanutmahung. 


Die am 31. Nuguf 1. Is, ieh an; 
Samflag ben 31. October tr erg 
Reigerung des Anwelend DENT. 6 bes Jedaun 
Banlis zu Lochen findet nicht ftatt, 

Bolfratopanfen, ben 20, October 1868, 

Der Königlihe Notar: 
u Martin. 

283, (26) En geprüfter Mehtspraftifant, 
ber bereit® einige Jahre als onen 
pient geaxbeitet hat, ſucht eine Stelle bei einem 
Heren Unwalte over Notar. 


Bekanntmachung. ı - 


Zufolge hohſter Entihlichung det & Kriege Minifteriums vom 1. Dftober 1863 Nr. 
9817 umd morbehaltlicd deſſen Seuchmigung werden Mittwoh den 4. November 1863 Bormit- 
1ags 10 Ube int Bareau der unterferfigten Lolal · Geniedireltion (neue Friedene laſerne füdlicher 
Pav'lom ti Etage Mr. 180) vie für ven Bau des Thorgebäuted A zur meuen Ürietenäfaferne 
zu Rewe (fammt Zubehörungen) erforderlichen Arbeiten im Wege ver 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftahbietenpen zur Ausfährung vergeben, nämlich: 


289. (26) 


1). Erbe, Maurere und Gteinpaner-Arbuiten . 


2) Ziummermannd«Arbeiten . 
2 Schreiner-Arbeiten : 


4) Schlofferarbeiten incl. Blitableiterarkeiten ; 


5) Schmicv-Arbeiten 

6) Blech ſchmied · Arbeiten 
7) Gtafer- Arbeiten 

8) Hafner- Arbeiten 

9) Auſtreicher · Arbeiten 
10) Scirferteter- Arbeiten 
11) Gitterfirider- Arheiten 
12) Pflafterer- Arbeiten . 
3 Reinigumge- Arbeiten 
14), Steingutwaarenliferung 


unb Lınn ſewohl auf dieſes Bauobjelt im 
werke fubmittirt werben, 


16,741 fl. 16 I. 
’ . 23812 fl Si 
5 850 fl 22 fr. 

1,525 fl. 57 ix. 
af. ie 
2,838 fl. 58 fr. 
106 fl. 48 ix. 


154 fl. öl fi. 
58 fl. 52 fr. 
1,648 jl, 24 fr, 
11 fl 48 fe. 
100 fl. — ke. 


Total-Summa . mA a 
Ganzen, ald auch auf die Urbeiten der einzelnen Ge 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenvorauſchläge liegen vom 17. DOfteber 1863 an im Lokale 


ber unterfertigten Genie- Direktion von Mor; 


8 bis 12 Uhr und Nadmittajs von 2 Lie 6 


Ühe zu Yedermanns Einſicht efien vor, wojelbft auch die Submiflions- Eyemplare in Empfang ge- 


aommen werden fünnen. 


Die Submiffionen jelbt mſſen im vorfgriftsmäßig übeririebenen und verfiegelten Cou · 


seiten längftens bie 3, Movember laufenden 


abred Abends & Uhr bei ver un. 


Direltion zu Newlm franliet eingelaufen jein. 


Neu-Ulm den 16. Ollober 1863. 


Die Königliche Lohal-Genie-Dirchtion in Men-Ulm. 
Wegen Erledigung der Directoröftelle: 
Schlicht, Hauptmann. 


Tellower Deficateß-Dauer-Rübchen. 


835. (2a) 
Dugend 10 


Deren Erndt beginnt, be i 
ir. Eine ua Die 1% en Nthlr,, eine Tonne von 1 Schffl. 3 


in Präfent- Tönnden & 1 Rthlr., das 


Rıbir., ein Sad von 1, Schffl. 4", Rıble., eine Tonne von 2 Schffl. 5 Rihlr. 25 fgr., 3 


Safil. = 
nehmen, 


298. Bekanntmachung. 


Betreff: 
Gant üser das Bermögen dı8 Mi 
Gael Bichmer aus Augsburg, 5. 3 
in Plaffenburg. 

Auf Antrag des Aal. Mdvocaten Flemiſch dahiet 
dom 10./18. Aprif 1. 36, wurde Üter das Ber 
mögen des Miheel Bichmer aus Augsburg, 3.3 
im Paffenburg die Eröffnung der Gant rechteträf- 
tig beſchloſſen, und werden nunmehr die Ediktätage 
eusgeiriehen, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der for- 
dernogen auf 

Montag den 30. Nov. 1863, 
Vormittags D Uhr, 

2) zme Borbringung und Nahmelfung der Ein 

reden au) 


f < 
Montag den 28. Der. 1863, 
Vormittags D Uhr, 
8) zur Abgabe der Replit auf 
Montag den 11. Jan. 1864 
Dormittagg D—12 Uhr, 
4) zur Abgabe der Duplit auf: 
Drontag den 11. San. 1864 
Nachmittags 3 © uhhr, 
jedesmal Zimmer Nr. 32, 
Die betreffenden Handlungen find entweder per 
ſulich oder durch Schriftliche Meceffe vorzunehmen, 
weih" letztere ſpãteſteus am Schluffe der Kalender · 


Rıpfe, incl, ** bereitung und € icungs-Methore frei. Stadt 
er werde ng bie Le wenn nigt —— —— zu ent ⸗ 


I. F. Arauſe in Teltow. 


tage, auf welche die Ediktötage augeſetzt find, kei 
Bermeidung des Ausfhluffes im dem Einlanf des 
unterfertigtem Gerichts gebracht fein mäüjien, 
Berfäummiß des erflen Ediltstages hat den Ber- 
luſt der Forderung, Berfäumniß der übrigen Edilts- 
tage den Ausſchlußz mit der betreffenden Handlung 


+ zur folge. 


Die Actidmaſſe befieht im einem anf 969 fl. 
29 fr. 2 di. gezähften Depoſitum, werunter 315 fl. 
40 fe. im mit mehr gangbaren 24 umd 12 fr. 
Stüden; ferner in einem in der Gtrafenftalt Tie- 
genden Depofitum von 19 fl. 56 fr., deſſen Ber- 
wendung zur Gantmaffe übrigene nicht uubeſtritt u 
if, dann im nicht ſehr werthvollen Effecten, die ber 
reits befannten Schulden des x. Bichner betragen 
2461 fl 20 fr. 2 di. . 

Am erflen Ediktstage wirb der Bergleich ber« 
ſucht, und Beſchluß Über die Activmaſſe gefaßt wer« 
dem, wobei diejenigen Gläubiger, welche bis dahin 
fi weder perjöntuh noch im einem fhriftlichen Re- 
zeſſe echlärt haben werden, als dem Beichluffe der 
Mehrheit der Gläubiger zuſtimmend erachtet wer ⸗ 
den; bis zu biefem Goiltstage haben fi bie Oläu- 
biger aud über die Verwendung ber zur Maſſe ge- 
bhörigen, nicht gangbaren Münzen zu erllären, außer 
dem diefelben ausgewechjelt und bei der Bank ver- 
snslih angelegt würden. 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, melde bem 
Bichner etwas ſchulden oder Sachen von ihm im 


Händen haben, der Auſtrag, Bei Bermeibung bop- 
pelter Erjaes-Zahlung oder Müdgabe au das un- 
terfertigte x zu Teiften. 

Die Hier nicht wohnenden Bläubiger werden anf- 
gefordert, einem hier wohnenden Zußellangsbenoll- 
mädhtigten unter Aueſchlug der Tal. Por bis zum 
1. Ediftötage aufbrzeichnen, widrigenjalls tünftige 
Erlaffe am bie tötafel angebeftet, und fo als 

e Fe zugeflellt erachtet würden, ı 
urn bar, den 9. Det, 1868. 


Königl. Bayer, Bezirksgericht 


Der königliche Director: 
SHobenadel, 
EM. 401. Mäller. 


195.02) Bekanntmachung. 
Graßl gegen Wittmann pet, deb, 

Im Huftrage des königl Sezitlagerichta Micha 
twirb durch dem unterzeichneten E Notar ber in ber 
rem Mpelehaufen gelegene Grumbbrfig ber 

alerdeheleute Michael und Barbara Wittmann 
H6-Nr. 23 in Mdelshaufen 

Mittwod den 25. November 1863 

Vormittage D— LA Uhr 
im Spiyanerfgen Wirthahauſe dortſelbſt dem df- 
fentfichen Zwangsverfaufe nuterſtellt. 

Der Grundbefig beficht in 

Lit. A, Hepfenmannglltl: 
Pi. Mr. 38, Grasgarten, worauf früher das Wohn 
baus He -Mr, 23 geftanden, 9 Dez, 
39, Hausgart.n, 17 Dy., 
927 Grmeindefledi-Mder, 41 Des. 
La. B Weisbauernhofe-Ansbrähe: 
460, Bolen-Adır mit Wieſe, 74 Den, 
484, 1. Hößader, 61 Dez, 
485, 1. Hölzloderwieel, 17 Deu, 
496, 2, Hölslader mit Wicfe, 62 Dry, 
600, 8. Hölzlader, 58 Der, 
1055, Ziegelftadel- Adet, 19 Dey., 
1266 Gemeindbeholz oder Gmanılet Wald 
umdb Wiefe, 1 Taw. 2 Day, 
1453 Brüntfader, 88 De, 
1454, Dochſttaßhölzt, Behölz mit Meer, 
79 Der, 
1467, Greinhauferberg-Nder, 9 Dy, 
1522, Mantel-Ader, 2 Tgw. 45 Dep, 
1548, Mantel-Aderl, 19 Dez, 
zufammen 9 Tagwert 89 Dezimalen, 

Diefer Grundbefig wurde laut Schägung bom 
3. Dttober 1863 auf 1099 fl, gewerthet, tft belaftet 
mit 46*/. fr. einjaher Grundfieuer und 13 fl. 
58 fr. 3 Hi. Bodenzins zur Mblöfungstaffe des Gtan- 
tes und ruhen baranf 597 fl. Oppotheflapitat und 
55 fl. Caution hiefür, ſowie ein anf 25 fl. veram- 
ſchlagies Wohnungsreht. 

Dis Verfahren richtet ih mach Maßgabe der 
88. 90-102 der Pregeßnovelle vom 17, Rovember 
1837 ımb erfolgt ber Zuſchlag nur bei erreichtem 
Sch 


Sem Notar uubelannte Suigerer haben Ad} über 
ihre — und Zahlungtfähigleit gemägend ans- 
— Auszug aus dem Hypothelenbuche mb 
Scägungsurkunde liegen in ber Remiei des Unter 
jeidmeten zur Ginficht bereit. 

Schrobenhaufen, ben 5. Dftober 1868, 

Der lonigliche Notar: 
€..Rr. 824 Heigl. 


337. Aus ſchreiben. 

Der ledige Dierbrauergefelle Adam Herd don 
Gräfendorf, beabſichtiget nach Preußen aughu · 

dern. 
— Anſprilche gegen denſelben And deshalb 
bei Bermeidung der Nichtberädfitigung 

Freitag den 30. db. Mts. 
früh 8 Uhr 


babier anzumelben. . 
Gemünden, den 14. Oet. 1868. 


Königliches Bezirksamt, 
Der teuigl Beirtsamtmann: 


eppner. 
&.-Mr, 446. 


era aa. 
sauer a 


." 
.." 


© Geiger. 


2265 


Kalender für 1864. 


Nachſtehend verzeichnete, beliebte Kalender find fecben erfshienen und durch bie unterzeichnete 


Würzburger Schreid-Kafender. 


Buchhan dlung zu beziehen: 


iund 
—— Para Jahrgang. 


Berlag von Stahel in Würzburg. (Ein 


ushaltungsbuch ür Bürger uud Geſchäftsleute und bequem 
Termin ⸗Kalender für — Gebunden —— — ft — 


Preis 86 ir, 


EComptoir-Iotiz-Ralender. 


(Ein Wandlalender, an dem bei jedem Tage Raum zu Notizen gelaffen iſt). Preis 9 fr, 


Brieftafhen=Kafenderchen 


aufgezogen 15 fr, 


zam Einlegen in Brieſtaſchen a 6 Ir. 


Kleine Wand=Kalenderchen 


mit blauer Einfaffung und Band zum Aufhärgen (jchr zierlih) 8 fr. 


14) Bekanutmachung. 

Mittwoch Den 4. November 1. Ze. 

Vormittags 10 Uhr 

werben im Mäbtifchen Banmagazine behier 90 ffent- 
liche Straßenlaternen, eiferne Kraniche unb andere 
Beleuchtungsrequifiten gegen gleihe baare @eyahlung 
Öffentlich verſteigert. 

Ingotftabt, ben 19, Dftober 1868, 

Stapdtmagiftrat, 
Der Bürgermeifter : 

Nr, 272. Dorn. 


425.) Bekanntmachung. 
Oypothelverhãltniſſe auf beim Junge 
bauernhof zu Aſchach beir. 

Auf dem Iumgbauernbofe in Aſchach find mach 
Oyvpoihelen · Buch Difrit 21 ©. 294 sub Mr. 1 feit 
27. Auguft 1828 beeifundert vierzig Gulden für un- 
befannie Eurrent-Gläubiger vorgetragen. 


336, 


Der Befiker des Oypothekenobjectes bringt auf 
Leſchung biefer angeblich Tängk bezahlten Poſt uud 
wird nun Geber, ber auf fragliches Kapital ein Recht 
zu haben meint, biemit aufgefordert, 

inner fehs Monaten 
feine Auſprilche hierauf hierorts anzumelben, wibris 
genfalls fragliche Forderung fie erloſchen erflärt und 
im Oypothefenbuche gelöfht werben wärbe, 
Amberg, ben 16. Juni 1863, 
Königl. Stadt» und Landgericht. 
Der I, Stabt und Landrichter: 


Miceler. 
Unterftein, Mflefier. 
€..Nr. 8051. Sirtl. 
286. Edictalladung. 


Berſchollenheit des Franz Nieder 
maier vom Eichhoſen betr, 
Für den am B. Nov. 1790 gebornen, im Jahre 


Frankfurt, 21. October, 


1810 beim l. Bayer. Dragsmer:Megimente zum tgl. 
Militär zngegangenen und feit diefer Zeit —— 
ten rang Xaver Miebermaler, Bauersſohn von Eich⸗ 
bofen, find auf dem Anwelen des Georg Nieder 
maier, Bauer in Eichhofen 600 fi. Eiterngut hypo · 
thetariſch derſichert, und zu loſchen Brantragt. 

Da num dem rang Xaver Ricdermaler bisher 
eine Kunde nicht eingezogen werden konnte, |fo er» 
geht am benfelben oder feine etwaige Descendenz tie 
Aufforderung 

binnen 8 Monaten a die Ins. 
fih dießgerichte zu melden, und eutwaige Anſprüche 
am obigen Bermögen geltend zu machen, widrigen ⸗ 
falls franz Zaber Niedermaier für derſchollen, refp. 
tobt erflärt, fein Vermögen dem legitimirten Erben 
ausgeantwortet, und die Hypotbel auf Antrag ge- 
Uſcht würde. 
Dachau, am 18. Oct, 1868. 


Königliches Landgericht, 
Der Il. Landrihter: 
Selleröberg. 
332. Heute erſchien und wirb gratis unb france 
u. und berjenbet 
ücher- Anzeige Nr. 39 
vor Max ärissel, Antiquar, 
Promenabeftraße 6, Fl vom” Erzbifchöflichen 
lais 


E.Nr. 134 A. 








Inbalt: Babarica — Belletrikil und ir 
teraturfunde — Geſchichte, Geographie 
und Karten. — Ingendb» nnd Erzieh⸗ 
ungsihriften — Mathematik, Phyſit 
unb Kriegswiſſenſchaften. — Medizin, 
Noturmwiffenihaften x. — Philologie 
unb nenere Spradem — Pbilofjophie. — 
Rechtswiſſenſchaft. Theologie — 
Kunf-und Kunſtgeſchichte — Euriofan. 
Baria, 


Die rildgängige Bewegung ber Dfterr, Fende machte weitere Fortſchritte. Die übrigen fonds wurden von bem Wildgang ber Öfterreichiichen ume wenig 
berührt. Mranmffurter Bonfactien und amerilanifhe Fonds fanden Käufer zu höheren Eurfen; letztere ſchloſſen jedech wieder matter. (Symb.) 


Curs der Stastspaplere. | 


Diverse Actliem. 
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Württemberg 4'4 pCt. Oblig, b. Roihsch, — P, 10414 6. Pfälsische Haxbahn b. Rothschild d 41% pcı. » 108°, FT. — 6 
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Wechsel in süddeutscher Währung. 


Amsterdam . 100 kK. 8. 


Augsburg A. 100 k.9. . .. 
Berlin D. 60 kB... — 
Bremen 50 Th. Led. .äL.8. 
Cöln Th. 60 k. 8, 
Hamborg MB. 100 k. 5, 
Leipzig Th. 60 k.8, . 
London Is, 10 k. 8.. 
Lyon Frs, 200 k. 8. 
Mailand Fra, 200 
» Paris Fra. 200 
Triest 1, 100 x. 8. 
Wien n. 100 6. W. 
Disconto 
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99, 0, > 
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105°, B, — G. „ ü 500 von 1960 8/7 . . LI 27 & In 
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105%, B — @.| 8/4 pCh. Preuss. Pr-Anl, bei Rothsch, . » . » — P,123%4 6. 
— B. 88 6. Badische d 50. R nr. PIC, 
104%, 6 | FI Tu: u rege 54 
— B 118 0) Kurhessen Thir. 40 hei Roihsch, . it pP. — 6, 
— Grossherzogthum Hessen fl. 50 bei Bothsch, . 12 yr. 4 6. 
93,6 1.25 ‚dio. ..: "°P. —G 
93°/, B. — 6. Nassau 1. 25 bei Rathsch. . . » ... "389, P — 6. 
— | Sardinien Fr. 36 b. B. . . —— R6. 2 7 
1034 B. | Ansbach-Gunzenhausener fl. 7 „Loose wur . 124 Pr. 126 
| 3% pa. 6 
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Bolköwirtbfchaftliche und Börfen:Berichte. 

Die neuefte haunðver'ſche Staatöfchrift. 
1 


A Bir haben bereits (in Neo, 283 ber „Bayer, Big." vom 14. 
Detober) der bei Kliadworih zu Hannover erfdjienenen „Ermiverung auf 
deu des Löniglih preußiigen Staatominiſteriume an Seine Ma · 
elät den König von Preufen in Angelegenheit ber deutſchen Bundes: 
Refvrm " Erwähnung gethan, und die Schlußworte derſelben mitgetheilt, 
in welchen als Aufgabe der mittleren vemreutfhen Staaten bei ber mei« 
teren Entwidiung der Verhandlungen mit Preußen in Saden ber Ban» 
besreform bezeichnet wird „daB Ihätige und euergiſche Streben bahin, 
daß bie Be Stellung ber beiden Grofmädte keine 
ausjhiieglihe Geltung im Bundesieben der deutſchen 
Ration erlange, daß im Öruntprincipe die füberative 
Bleigberehtigung aller Bundesgliever erhalten bleibe, und baf, 
wo bie realen Madtverhältuifie zum Ausprud gelangen 
follen, die Mactgruppe des reimbeutfhen Elements dem ihr 
vehtlih und thatfäglig gebährenven Play erkalte.* 

Bir haben diefe Schluß orte hier wiederholen zu jollen geglaubt, 
weil wir dadurch unjern Leſern bie Ceinnerung am dieſelben auffrifchen 
und fie der Mühe ves Nachiglagns überheben. Wir fommen mm aber 
etwas ausführlicher auf die Schrift und ihren Iahalt zurüd, weil uns 
biefelbe don mehr ale gewöhnligger Bebzutung zu jeia ſcheint. Ihr Titel, 
die bemeffene Sprad: die fie füge, die Abruadung in der Form wie 
bie Feinheit der Wendungen, verbunden mit ag All Klarheit und 
Baudigkeit der Auseinanderjegung und nicht minder großen Schärfe der 
Argumentation, die ſtets dutch ſchlagende Legt fi auszeichnet, — Alles 
das gibt den Beweit, daß dieje Erwiberung ans einer ftaatömännijhen 
Bever gefloffen ift. Und wie glauben kaum zu irren, wenn mir in dem 
Ausführungen biefer „Erwiverung* den Ausdruck der Anſchauungen ber 
8. hanmöver’icen Megierung felbft erbliden. in Grund mehr für und, 
ber Sgriſt befondere Beachtung zu ſchenien. 

Sie zerfält im zwei Tyeile, Der erfte befhäftigt ſich mit einer Ber 
urtheilung der in Dem Berichte des preußiſchen Staataminiſteriums ent« 
Haltenen Kritil des Berfahrens ber ventfhen Regierungen bei 
dem Reformwerke; der zweite enthält bie Erwägungen, melde durch bie 


——— werden, derra Gewährung das 
preuhiſche Staataminiſterum Beten un für feinen Eintritt im 
bie auf Grund der in Franf! a M. vereinbarten Da- 


® 


aufftellt. 

Bir beſchaͤftigen ums bier vorerſt mit dem der Särift. 

Die hannöver/fäe Ermiderung leitet aus ee daß * Be 

ı Minifteriumd am feinen Königlichen Herrn, eine eigent · 

: Ar dmg der Öffentlichen Bewetheilung vom 
feibft übergeben wurde, das Recht ab, ein ſolches 

mehr na jeiner formellen Mater ale einen 


Hit 


f 


Bericht, fondern nad feinem Inhalt als eine Manifeftation ber feierlich. 
ften und bedeutungssclften Art zu beurtheilen. 

Nachdem dann dieſem mewrften preuifdhen Actenſtäck eine „maß: 
und rädfirsvollere Form" zuerkannt worden, „ald man mad eimigen 
genägend erinmerlihen Borgängen vielleicht zu erwarten kerechtigt wur“, 
ws mit Befriedigung amfgenommen werden müfle, weil bie Grörterung 
daburd um vieles erleichtert werde, geht die Schrift auf dieſe ſelbſt ein. 

Zunft wird Air Sei der hiſtoriſch vorliegenden Thatſachen“ bie 
Nictigleit des an die Spige des Berihts des preußiſchea Staatsmini- 
fterinams geſtelllen Satzes beftritten, wornad die erſte Aureguag zu einer 
dem nationalen Bebärfnif entjprehenden Ausbildung ber ever fafe 
funz ven Preußen auegezanzen“ fein fe, „noch ehe die Ereigniffe von 
1948 bereindraden,” Wen das heißen folle, „Preußen habe practiſche 
BVorjcpläge zw einer Meorganifation des Bundes ernftli gemadt und zur 
Ausfähruag vorbereitet,“" fo werben die Feten des k. preußiſchen Mini- 
fieriums des Auswärtigen „ſeldſt am Beften nachweiſen, daß berarti 
nit vorgefemmen.* Unter dem weiten Begriff „Wnregung* lafle ti 
vieles jubfumiren, „was indeß das k. preußiige Staatsminifterimm im ſei - 
nem Berichte wohl ſchwerlich werde vor Auze gehabt haben * Eine „An- 
zegung” fei 3 B. die Dentigrift des fpäteren prengijchen Minifters Eich · 
born qewelen, „melde den Main ald die Theilungélinie des Einfluffes 
von Drfterseich wu Vreußen in Deutiglamd fehtiegen und zugleich Breuf- 
fen dena latholiſchen Defterreich gegenüber als Eyef tes Preteftantiomus 
anftretem laffen wollte.“ 

Aaregungen“ feien auch die Aufſähe vom Wotted und Wilhelm 
Schulz in den politifhen Aonalen geweien, „welde Preußen am bie Spige 
von Deatjgland fielen wollten uud verlangten, dag Oeſterreich völlig bei 
Seite geſcheben und lieber eine nähere, mwentgitens commercielle 
Berbindung mit Frautreich augelnäpit werden jel:.“ 

„Wuregungen® jeien auch durch dir Schritten Poul Pfipers 
worben, „wilder Oeſterreich ans tem beutichen Bundeöflnate aus | 
fen und Preußen zu deſſen „„Protecter"" maden wollte.“ 

Ale dieſe Anregungen fein von den Feinden Preußens mit Ein- 
fliffen tes Berliner Hofes in Verbindung gedraht, eine ſoiche Berbinbung 
jei jeroch fleis Keflritten werten, habe auch niemals nachzewie ſen werben 
fönnen. Die: Anregungen werb: alio das gl. preußiſche Staatsminifte- 
rim ſchwerlich im Ginue gehabt Haben, „um fo weniger als ſowohl W. 
Sqhulz als Paul Pfiger, die Nationafrepräfenlation am Bunde durch Des 
fegirte der einzelnen Ständ:verfammlungen gebildet fehen wollten.“ 

„As temfelben Grunde kaun and ter Bericht des preußiſchen 
Staatsminifteriumd ſchwerlich am die Anregungen des preußiſchen Mini« 
firs Hanfemanın gedacht haben, welcher auf der Grundlage des Zellver- 
eins dahin frebte, Preußen am bie Spige eines eugeren Bundes za ftellen 
uad feine Machtiphäre bis zur Mord,ce audzudehnen, deun auch „biefe 
Das verbanden fi mit dem Project einer Nationalverjanmlung durch 

irte. 

„Eger Mönnte ber Becicht die Pläne des Heren von Radewitz Im 
Auge gehabt haben, welde von dem Könige Friedtich Wilgelm IV. auf · 
genommen wurden und zu vorläufigen Usterhaudlungen mit bem Wiener 
Hofe führten, bei denen ber letztere fid zu jeder prattiſchen und wirklich 
ansführbaren Rebiſien ber — - bereit fand. Auf Grum 
diefer Berhanblungen, bei welchtn bie praftılhen Sorſchläge indeß minbe- 
ſtens zum gleichen Theile auf die Recmung Deflerreiht selegt werben 
müflen, alio von einer vorzug@weifen Auregung kaum werben 
faun, wurde allerdings in Wien eine vorläufige Bunctation über eine 
ausgedehnte Reviſion der Buntesverfaffung geſchloſſen, melde aber eben» 
falls die Delegitenverfammlung als Nationalvertretung feftfegte. 

„Es folgte dann, nacden bie MMärgereigniile bed Jahres 1848 ein 
getreten waren, freilich eine ausjhlichli preußifde m aa 
zur Umgeftaltung ber Bunbeöverhältniffe, indem bie preußifde Megierumg 
plöglich anflatt or — — — mit — nach Dres · 
den einzuladenden Minifterconferenyen bie ung der Bunbesverfamm« 
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lung nach Potsdam intendixte, um dort in 
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Wir Haben dieſe Stellen der Schrift hier wörtlid; wicber gegeben 
weil fie zu bezeichnead und gewichtig find, um abzefärzt werden zu büc« 
fen. Zum Scluffe ihrer Wiverlegung der preußiigen Behauptung fügt 
fie dann ncd kei: 

„O6 bie im der weiteren Entwidelung ber durch bad Jahr 1348 
hervorgerufenen Berhätniffe von Oeſterreich und anderen teutihen Staaten ge» 
machten Borjchläge zur Bundesreform annehmbar und praltiſch ausführber 
geweſen fein, mag hier dahin geftelt bleiben; gewiß aber ift, daß alle 
diefe Borichläge vie Erftarfung ter ganzen deutſchen Nation in ihrer 
ungetrennten Totalität zu realifirem frebten, gewiß ift, daß fie 
an dem Widerftande Preußens jheiterten, daß Breufen ihnen 
gegenüber die einfade Reftauration des Bundestages im 
Zahre 1851 durchſe zte.“ 

„Cs ſcheint hienach“ — bemerkt bie „Erwiderung“ mit Recht — 
„daß, wenn cd überhaupt zweckmäßiger ſein möchte, bei ver Beuriheilung 
ber jetzt vorliegenden Frage von früheren Borzängen zu abflrahiren, «8 
jedenfalls cher im Intereffe ber vereinigten deutſchen Regierungen als in 
demjenigen des preußiichen Eabinztes Liegen dürfte, den Bid auf jeue 
Borgänge zurädzulenten.* 

Deutfeber Bund. 

Bayern. Münden, 21. Det. Der von den Kreisabgeordueten 
einiger Regierungẽbezirle ſchen einigemal in ben Centralverfanmlangen 
des landwi tihſchaftlichen Vereins vorgebrachte Wunſch, daß in ten ein, 
zelnen Kreifen des Königreiches Schäferſchulen errichtet würden, um hie · 
buch die Hebunz der Schafzjucht in Bayern zu ermöglichen, findet jegt 
feine Erfüllung, indem einem Nefcript des fyl. Staarsminifteriums des 
Handels und dar Öffentligen Arbeiten vom 3. d. am die Fyl. Regierung 
von Mittelfeanten zufolge gegen die Errihtung einer Schaͤſerſchule für 
Mittelfranken nad den vom der dortigen Neyierung begutachteten Grund» 
beftimmungen nicht nur feine Einwendung befteht, ſondern das gedachte 
Staatsminifterium hat zur Beftreitung ter Koſten aus ben Cenlralfonds 
für Cultut einen jährlichen Beitrag von 600 fl. bis zum Schluſſe der 
VII, Finauzperiode in Aueflcht geſtellt. (A. Ab.) 

8. Sadjen. Leipzig, 20. Det. Dir „Aoler* ſchreibt: „Die 
Kleindentichen mögen ſich mit Berunglimpfung Oeſterreichs, wie dies wie · 
der am 16. October hier geſchehen, tie Kehle mund reden, fo gibt ihnen 
die Boltsſtimme doch immer von Neuem eia großartiges Dementi, Go 
wie beim Sängerfefte in Nürnberg, beim Schügenjefte in Frankfurt 0. M., 
beim Turnſeſte im unferen Mauern, jo haben wir es aud bei ber matios 
malen Feier der Vollerſchlacht geſehen, daß das Feſt fi zu einem Triumphe 
der ganz deutſchen Sache geftaltete und die Brüder ous Defterreich mit 
einer Herzlichkeit empfangen wurden, vie fehr geeigmet war, fle über bie 
Reben von Schuße-Deligih ind Miguel zu tröften. Wie gern wurben 
nicht die Dxfterreicher gehört, die an ven Feſttaſfeln fpraden, und fein 
Mißton flörte die bıüderlihe Eintraht. Nur Wünfge für die Einigung 
Deutihlants mit Drfterreih wurden mit aller Wärme laut ausgeſprochen. 


Jammerte doch jelbft Herr Mey diesmal nit über die Schmerzendfinber | 
aus Defterreih, jonbern folgte der allgemeinen Strömung — mit melder | 


Aufrictigleit ? — laſſen wir dahin geftelt fein. Wer maz ed beftreiten, 


Unfzigjährige Yubelfeier derſtlben verbientermaffen eine großdeutſche Me⸗ 
nifeftation. Geber erinnerte fih daran, dag der Sieg nur mit gemeinfa« 
men Kräften erflritten wurde, und trug das Bewußtſein in fid, daß aud 

fünftige Sieg, gelte er der Sicherheit nach Uußen ober der freiheit 
m Iunern, nur mit gemeinfamen Sräften errungen werten kann. Nicht 
vergeffen aber darf es werben, daß auch unſer König teübe Erinnerungen 

uräcgebrängt und zur Berherrlichung bes nationalen Feſtes beigetragen 
t. Ehre ihm vafür!" 

Hanuover. In Göttingen wurde bie feier des 18, Oetobers 
buch Ercrffe unter den Stubirenden in bedauerlicher Weiſe geftört. 
Den Anlaß haben Raugſtreitigleiten zwiſchen drei ſtudentiſchen Parteien 
über die Reihenfolge im Feſtzuge gegeben. Ueber die Rangordnung im 
Zuge entſchied das Loos: zuerſt follten die Buricenjhaften gehen, dan 
die Nitverbindungsflubenten folgen und bie Corps ten Schluß bilden. 
Es ſtellte ih nun heraus! daß die Corps eine eigene Muſik vor ſich her- 
marſchiren laſſen wollten, wodurch fie denn doch von den anderen Stuben- 
tem gelrennt worden wären. Neue Verhandlungen führten endlich zu der 


Berabrebung, baß bie Corps ihre Muſit in ihre Mitte nehmen und ber | 


Fall nicht als Präcedenzfall angefehen werben ſollie. Als nun bie Corps 
trogbem mit ber Muſil an der Spige fih zum Zuge einfanven, erllärten 
bie beiden anderen Parleien, fie würden das nicht leiden und lieber gar 
wicht theilnehmen. Der Prorector Hoſrath Hermann machte ben Corps 
jest Borflellungen und forberte fie auf, die Mufit in ihre Mitte zu neh 
men. Woligeirath Rüppel ſoll daneben dem Muſildirector Kohrfen bei 
ag Pig Strafe verboten haben, an der Spige der Corps zu fpies 
. Die Smioren erflärten ſchlicßlich, vie Dat 


follte jegt fill vor | diefem Sinne ausfallen werben. 


ihmen herziehen. Dabei berubigten ſich bie Under, und ber Bug fette 
fit) in Bewegung. Sowie die Corps aber antreten, läßt auch ihre Mu⸗ 
fitbante ins Horn, worauf bie voranmarjbirenden Burſchenſchaſten und 
die Nitverbindungsftudenten feitwärts jhwenfen und fih in einer Straße 
aufftellen, durch die ber Zug nicht gehen ſollie. Als Die Corps nun her» 
anfommen, ſchwenlen fie gleihfal feitwärte, alſo ven ber vergefhriehe- 
nen Strafe ab, eommantiren plöglih alle Chargirte an tie Spitze bes 
Zuges und laffen ſich durch viele mit gezädter Waffe einen Weg durch 
ıbıe Comilitenen bauen, Zum Güde waren unter ben legteren einige 
Beſonnene, bie größeren Widerſtand, alfo nech ärgerfige Auftritte ver- 
hinderten. Es find jedoch mehrere Berwundungen vorgelommen, and ges 
tieth der Zug in Unordnung, und überhaupt ift die feier des Tages 
rurch diejen Swilchenfall auf die ärgerlichſte Weile geftört worden. Man 
erwartet allgemein erempfariihe Befrafungen. (dr. P.-3.) 

Fr. Stäpte. Frankfurt, 22, Det, Der Eenat hat nunmehr 
tie Verechnung ter Koften des Fürſtencougreſſes dem geſetzgebenden Kör- 
per vorgelegt, Einfhließlih einer Entſchädigung ven 1200 fl. für ein 
burd das Feuerraeit befchäcigtes Scieferfteinlager betragen fie 51,314 fl. 

i Das 5ier Collegium hat dieſelben ehne Anfland genehmigt, und ber 
geleßgebente Körper wird ohne allen Zweifel ein gleiches ihun. Vorerſt 
wurbe die Sache zur formellen Prüfung on ben Finanzausſchuß verwie ⸗ 

I Heimath zu errrichtende Denkmal ift ein Beitraz von 2000 fl. bewilligt 


fen. — Für das dem Minifter Frhra v. Stein in feiner rheiniſchen 
worden. Der deßfallſige Senalsantrag war dadurch motivitt, daß Behr. 


v. Stein Ehrenbürger Fraulfurts geweſen fer, und zwar — wie cd im 
dem Diplom Hieh — „meil er mitten unter Kriegöſt urm für vie Freihe t 
und Unabhängigkeit hieſiger Stadt gewirkt habe.“ (A. 3.) 


Preußen. Berlin. 21. Det. Das Organ 6 Hrn. v. Bis: 
mard, die „N. 4. Z.“, erzählt Folgendes: Der Staatsminifter v. Bis. 
mard hat heute morgen das nachſtehende intereffante Schrififtüd, fein To- 
desurtheil durch das Revolutionscomite, erhalten. Das Eonv:rt trägt ben 
Boftftempel Barcelona, 17. October. Yinfs ift ein Tedtenlopf. unten ein 
Schwarzitempel undeutlichen Inhalts, Das SKrifitäd ift framöfifh ab» 
gefaßt und lautet in der Ueberfegung: „Sr. Excellenz dem Minifterprä- 
Hoenten Hrn. v. Bismard - Schönhaufn. Berlin. Das unterzeichnete 
Gomite der rebolutionaren Propaganda bat Sie vor ihr Tribumal gejo- 
gen. Es hat Sie einſtimmig zum Tode verurteilt und die Ausführung 
dieſes Urtheild auf die ecſten Wochen des nühften Monats feſtgeſetzt. Es 
ift unnüg, Ihr Shidjal vermeiden zu wollen; die Rächerbaud besfelben 
wird Sie zu erreichen willen, wern Sie ih au am heiligften Orte ber 
finden, Jun Übrigen hält cd das Comile nicht für nothwendig, Ihnen 
tie Motive mitteilen zu milſſen, welche es zu dieſem Schritte geywungen 
baden. Diejelben finden fih in Ihrem Gewiſſen. Der Chef des Co- 
mites: M. A. T. (mort aux traitres!) Der Secretir Krofinsli. Mes 
relli.“ (Man wird wohl nicht ieren,- wenn man annimmt, das Ganze 
jei ein ſchlechter Spaß, wie cin ähnlicher ſchon vor einigen Monaten auch 
bizüglih ves Hrn. v Bismard- vorgelommen if.) 

© Berlin, 22. Oct. Die über den Ausfall der Wahlen aus ben 
Provinzen weiter eingetroffenen Verichte enifprehen ganz Dem, was wir 
in unferem geftrigen Schreiben über die bezägliche Sachlage gelagt haben: 
bie und ba iſt allervings mebr minifteriell gewählt worden, als das letzte 


fehlte die Bötlerigladt eine großbentice That war, jo war and Die | Kekug Te Am rn Gar —— 


der Fall, und im Großen und Ganzen fann dies auf die Zufammenfegung 
des men Übgeorpnetenbaufes, melde derjenigen des aufgelösten Hauſes 
ganz entſprechen wird, feinen Einflug baten. Inzwiſchen Märt fi bie 
Rıdtung, melde man. für die am 28 d. flattfiabende Wahl der Abgeord⸗ 
neten, bier in ber Hanptftabt wenigftene, Seitens ber Wahlmänner ver» 
felgen wird, immer mehr und mehr. Dan will von Männern der Erant- 
Uclion nichts wilfen und bezeihmet Diejenigen früheren Abgeorbnieten, melde 
dieſer Richtung fih hinneigten, einfach als Gothaer, die auszuftoßen feien. 
Es gilt dies namentlih von der Richtung von Männern, wie Tmweflen, 
v. Fordenbek :e., die um die Gonceffion der zwe jährigen Dienflzeit und 
der geſetzlichen Feſtſtellung der jägrlih auszuhebenden Necrutenzahl bie 
Armee Keorganijation gerne gemehmigen wollten, und insbeſondere auch 
gegenwärtig nech geneigt find, fih auf biefen Boden mit dem jetzigen 
Minifterium zu verftändig:n. Zu biefer Richtung gehört jeit einiger Zeit 
auch Hr. v. Unruh, der Präflvent der Nationalverfammlung von 1848. 
Dan fagt von biejer Seite, daß man, um bie Berfaffung yu retten, burd« 
aus jo handeln mäffe, es bleibe nichls anderes übrig Bon amderer Seite 
jagt man aber, daß wit dem gegenwärtigen Minifterium gar feine Traner 
aclion eingegangen werten bärfe, weil dies ja doch nichts nüke, und bafı 
demnach am bie zu mählenben Ubgeorbneten einfach die Anforderung zu 
ſtellen fei, baß fie fethalten an dem Militärgefege von 1814 und alio 
die Armeereorganijation prineipiell verwerfen, Die: ift der Stanbpunct 
Waldeds und überhaupt des eigentlichen demofcatijhen Theils der iFort- 
ſchrittepartei Diejer letztere Stanbpunct gewinnt nun umter den Berliner 
Bahlmännern immer mehr VBoren, und «6 iſt denn auch ſchon jegt als 
fo ziemlich außer Zweifel zu betrachten, daß bie hieflgen Wahlen im 

In ben ſcheint man frei · 
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lich dieſen Unterſchied weniger urgieen zu wollen, und es iſt tarum aus 
wenig wahrſcheinlich, daß der voraudfigtlih rein demecratiſche Autjall 
ter Berliner Wahlen auf das bieherige Majeritäts + Verhältuiß des 
Abzeorbnetenhanfcs einen ändernden Einfluß ausüben werde, Bieleicht ıft ber 
ganze Streit ver Parteien auch ein Überflägiger, Die Wortführer der kisheri- 
zen Majerität des Abyeorbreienhaufes find zu einer Berfländigung mit ven Dli« 
nifterium Aber bie Militärferge unter ben bezeichneten Beringungen allerdings be 
reit. man aber auch das Minifterium feınerjeits Bereit, aufdieje Bedingungen 
einzugehen? Man weiß e3 nicht; von officiöfer Seite wurde [hen wirder ⸗ 
belt verfiggert, daß das Minifterium an irgend eine Nachgiebigleit in ter 
Militärfrage jet chenfo wenig denke, als früher — davon, daß es fih 
bier neten den auf die Militärfrage bezüglichen ſpeciellen Einigungste 
dingungen auch no um andere weitıre Bedingungen in Bezug auf bie 
Berfoffung und teren Interpretation handelt, ganz zu ſchweigen Die'e 
Einigung, welde man innerhalb der Partei fo vielfach ventilirt, Liegt alie 
noch in weitem Felde. — Jeder Tug bringt neue Verwarnungen liberale 
Blätter, 

Der „Er. 3 * wird aus Berlin geſchrieben: „Es macht ſich üterall 
trog der Sie,e ter liberalen Wählerſchaft eine ziemlich gebrüdte Stimm 
ung Eemertbar. Dan verhehlt fi miht, daß die Tage ter mächten 
preußiſchen Bolfsfammer gezähit find, med che fie ihre Thärizfeit begon» 
nen hat.” 

Nah dem Kreisblatt für die Ofipeiegnig bat fi d.r Rammerherr 
v. Jena auf Mettelted mit ter Anjrage cm den König gewendet, ob bie 
von ter Prignig aufgeftellten Eanbivaten füc bad Abgeortnetenbaus, nän- 
lich 1) der Oberpräfivent v. Jagew zu Potstam, 2) ber Präſident bis 
Siadigecichts in Berlin, Gehrimer Zuſtiztath Breithaupt, 3) der Major 
r. Blüber in Berlin, „ten allerhöchſten Imtentionen entipräden, und ch 
Se. Mojeftät zw genehmigen geruhen wollten, das allerhöchſt ihre Refe- 
fution folort durch die Öffentlichen Blärter der Priegnig zur Kenntniß ber 
Böhler gebracht wiärten". Hierauf kat Ku.nmerberr v. Jena folgendes 
Telegramm erhalten: „Babelsberg, ven 16. Det. 1863. Un Hrn v. Jena⸗ 
Nettelted. Ih bin einverflanden mit dem mir vorzelegten Vorſchlage ter 
drei Wahleandidaten und gebe Ihnen die erbetine Ermächtigung. Wilhelm.“ 
Ian Ofipreußen und im anderen Yandesipeilen läßt tie Fortidritiäpartei 
durch ihre Mzenten unter den Laudbewehnern cin im Leipzig bei Kreyſing 
gerrudtes Flugblatt, mit der Ueberſchriſt „Unfer Kronprinz“ verbreiten, 
in weldem durch Mitiheilungen aus verſchiedenen Zeitungen ter Beweis 
gefügrt werben joll, daß Ee. f. Heh. der Kronprinz mit den Beſtrebum · 
gen der Mortjgrittspartei einverflannen, gleich ſam ein Genoffe berfelben 
fei und fi aud im biefem Siem: zu Er. Mojeftöt tem Könige cutge 
ſprochen habe. „Man fieht, bemerken bieza die dım Minifterium ergebe 
men Blätter, zu welden Mitteln diefe Partei greift, min die öffentliche 
Meinung irre zu leiten, Den Drud tiefes Flugblattes habea Die Leiter 
ter Bewegung im Auelande verauſtallet, weil in Preußen ſich wehl Nie- 
mand dazu hergeben wellte.“ 

Ya Görlig if ten Refiauranis, Gaft- und Schaut wirthen folgen 
der poligeilihe Etlaß zugegangen: „Tie . . . Gaft- und Schenkwire 
werten hierdurch angemiejen, Flugblͤtter, welche vie Regierung Sr. Maj 
tes Nönigs anfeinten, in ihren Gafl- und Schentlecalen weber ſelt ſt aud- 
zulegen, refpective auelegen zu faffen, nech bie Auslegurg folder durch 
andere Perfonen zu bulven, widrigenfalls gegen fie anf Grund der aller» 
höchſten Cabinetdorore vom 7. Februar 1835 verfahren wirt.“ (©. 3.) 


Be der am 19, de. in Schfeudig akgehaltesen Kontrolle erſchienen 
mehrere Landwehrleute und Nejerviften mit deſtzeichen, theils Medaillen, 
theile ſchwarzroth · goldenen Bändern. As bie Manufhaft im Kreiſe 
ſtiand, um bie feit ter legte: Kontrolle aucgegebenen Befehle zu hören, 
ärzte der dabei anmefende Premierlieutenont auf eiven jungen Dann, 
Arbeiter in einer biefizen Fabril, los, rin ihm das breifarbige Band aus 
dem Kuopfloch, warf e3 zu Boden, trat darauf, indem er dem jungen 
Mann dabei mwüthend fragte, wie er wagen fönne, mit biefem Zeichen ber 
Revolution hieher zu leinmen, ſchwarz und. weiß zieme einem preußiſchen 
Soldaten, ater nicht biefe Farben! — Damm fjagte er, Mia Kamerad 
ſolle mit fol’ einem Subjecte umgeen !! — Der aufervem noch gezen 
wärtige Gtabsofficier, ein Oberftlieutenant 5; D., billigte biefen Auftritt 
volftändig, und lich fih dann über das vom Lieutenant amgeregte Thema 
noch folgendermaßen weiter aus: Die verjammelte Mannſchaft läme aus 
einer Stadt, in welcher jetzt beionders ein Feſt gefeiert würde, das jeden 
Soldaten anfeuern müſſe, ebenjo treu an das anzeftammte Königshaus zu 
halten wie die Vorfahren, und mit Stel; tie preußiſcheu Farbtu zu 
teagen, ſtatt ber beutichen. „Wir find Preußen, wicht Deutſche!“ Auch 
im bürgerlihen Berhältnifien jei ber als Soldat bem König geihworene 
Eid bintend, umd fin Reſerviſt oder Wehrmann dürfe mit Gubjecten 
umgeben, die bie deutſche Tricelere, das Zeichen der Nevolution, trügen, 
oder gar am den Umtrieben des Nationalvereine Theil mähmen, ter ja 
vorzöglic in Leipzig tpätig ſei. (Adl.) 

Okfterreid. *Mien. Audfeinem teefflich geichriebenen Ürtitel der „Iunz.* 
erjehen wir, daß die im mehreren Thrilen Deutſch-Oeſterteichs angeregte 


Frage einer fchtaften Betheiligung ber Äflerreihiihen Bevbllerung am 
teutihen Reformverein auch in Tirol in reiflide und, wie wir glauben, 
volltemmmen richtige Erwägung gezogen wird, Das genannte Organ ter 
liberalen Partei in Tirol hebt hervor, doß zum Zuſtandekommen bes 
von Sr. Wojeftät glorreih in Angriff genommenen deutſchen Reform: 
werles vor Allem aud tie Setheiligung ver deutſch⸗öſterreich ſchen Bundes« 
länder notwendig jei, Man vie dusfelbe nicht apathiid lediglich als 
Kegierungejache betragen, ſondern mülle ſelbſt Hand au's Wert legen, 
und dasſelbe mit velliier Theilnahme im jeter Weile zu fördern trachien. 
Dies fei aber die Kufgabe und ber Zweck des Neformvereines. Biäher 
hate mar fih im Defterreih um Nautionalverein und Reformverein wenig 
gefüumert; dur tem Fürftentag im Frarkfurt habe jedoch die deutſche 
Bunbeereform eine ganz ceucrete Geftalt gewonnen; fie trete dadurch auch 
in ein beftiomtes Berhältnig zu unſerer Berfaffung und müfle mit ber- 
felten in Einllang gebradt werden. Schon vernehme man, daß fid 
in Wien, in Gray und Prag hervorragende Männer aus den Kreifen 
der I bgeordneten mit biefer Frage befhäftigen, und daß bie Meformacte 
als eine gerigmete Örumblage tes Ansbaucs ber deutſchen Bunbesverfaflung 
anerfannt worden je. Auch in Tirol, wo ber beutihe Sinn im Volle 
jo lebendig jel, und wo es jicher nur Öroftentibe gebe, werde cine Kund ⸗ 
gebung in biefer Richtung erwartet, und man wände, daß ſich bei ber 
om 28. L M. flattfintenten Berjammluny des Keformpereins in Franf- 
ſurt auch Bertreter aus Tirol zahlreich einfinven mögen. 


Großbritannien. 


Die Sprage der ergliihen Blätter in Betreff Polens ift wieder fehr 
lethaft geworten. „Morning-Poſt“ will zwar aus Wien erfahren haben, 
daß Kaifer Franz Joſeph fih im legter Zeit wiederholt dahin geäußert 
habe: „Mein Staat braudt den ffrieden,“ und daß die polniſche Frage 
in Wien und Paris im „tiefe Schlaffudt” gefallen fi; aber „Daily 


News" und „Times“ bringen fehr heftige Artikel gegen Rufland, Cr» 
fleres Blatt eillert, daß tie Geduld Grängen hate; die Mächte mäffen 
ber moßfomitiihen Herrihaft im Polen ihre Suuctien entziehen. Die 


„Zimes" jagen beiläufig tasfelbe, Die Ruſſen, jogt fir, haufen in Po- 
lem, wie einft die Türfen in Ungarn, und diefem Zuſtande mäffe ein 
Ziel gelegt werden, aber das Wie geben „Zimes" Müglih nicht an, 


Fraukreich. 


* Aus Paris, 19. Oct, wird ber „Gen⸗Corr.“ geſchrieben: Nech 
che das Gelbduch auf ten Tiſch des geiehgebenden Körpers gelangen 
wird, ſollen, wie ih böre, zwei hedhwidhtize diplematiſche Actenftüde durch 
ein hieſiges olficidfes Organ der Deffentlig,feit Ütergeten meiden; es find 
dies die Depeſchen, melde Hr. Dreuin te l'Huye unter dem 20. Juni 
t. 9. nah London und unter dem 21. Juni nah Wien abgefandt hat. 
Die Publication dieſer beiden Schriftſtücke, welde gewiflermaßen ben 
Schlüſſel zur thatſächlichen Lage ver pelniſchen Angelegenheit enthalten, hat 
die Beftimmung, der Öffentlihen Meinung für die bevorfichenden Debatten 
in den beiden Häufern ein dem Gourernement günfiiges Borurtheil einzu 
flöien und nach Allem, was man über ihren Jahalt veruimmt, bürften fie 
allerdiags eine ſolche Wirkung nicht ganz verſehlen. Es ſoll uns ihnen 
bereorgegen, daß ed am Fraukreich nicht gelegen hat, wenn das Wiener 
Gabin:t nech bis zur Stuate auf jene Garantien Eeitens ter Well 
mäcjte wartet, teren es bihufs weiterer gemeinjamer Schrütte ſchlechterdiugs 
nicht entesthen kaun. Mehr als vie Gewährung dieſer Bärgihaften ver- 
langt ber tefonnenere Theil der franzöſiſchen Berölferung auch nidt, nnd 
wenn, wie c6 heit, England mit derſelben zögerte und jo ben biöherigen 
unerguidlihen Berlauf der Berhandiungen verſchuldete, fo wird felbit bie 
DO ppofitien im geleggebenten Körper nicht umbin fönnen, dem Gouverne · 
ment auf d’ejem Gebicte vellfommene Intemmirit zu geben. -— Um ter 
poiniiten Fraze willen braucht; fih alio Hr. Nenter, der neue Staates 
ainfer, feine gramen Haare machten zu laſſen. Auch ſonſt darf bie Er» 
nennung Rouber’s Bertraum euweden, und es ift nicht unwichtig, zu com« 
ftitiren, daß ſich derſelbe mit allen ausmärtigen Fragen mit Hru. Drouiu, 
feinem yerjönlihen Freunde, in vollfewmener Uebereinftimmung befindet, 
Die neue Combination und das Verbleiben Fonivs auf feinem Poften hat 
auch dem in ben legten Tagen arg irritirten Geldmarkte feine Nahe wie 
bergegeben. 


* Baris, 22. Det. Das „Pays“ wideripriht heute, daß bie Un« 
terhandlungen wezen Bolens einen entſchiedenen Schritt vorwärts gethan 
haben, und daß die drei Mächte fib über ten Entwinf einer neuen Mit» 
theilung verftändigt haben, Es ſei auch nicht wahrfcheinlih, daß Das 
Cabinet von Lenden allein ter ruſſiſchen Regierung eine Note mitgeiheilt 
base, um ihr feine Anſichten in Betreff ber Beiträge von 1815 milzus 
theilen. Eudlich fei es nit wahr, daß Lerd I, Nuffell dieſen Schritt 
einzig und allein desgalb niht gethan habe, weil er ſich nicht habe vom 
Franfeih und Defterreih trenuen wollen, welche bie jet ſich gemei« 
gert hätten, fi England anzufgliegen, um an Rußland bie gemeinjame 
Erklärung Über die Verträge von 1815 abzuſchicken. Frankreich habe 


Nichts verweigert und habe bis jetzt Nichts zu verweigern gehabt. — 
Der Kaifer hat heute die mexicaniſche Deputation empfangen. Der Pri- 
fibent derfelben Übergab am Ende der Audieny dem Kaifer im Namen 
der Regierung bed m’ricanifhen Kaiferreihes das Dankvotum der Notabeln. 
BVerfauumlung, welches in einer filbernen Büchfe geziert mit Bändern in 
den Nationalfarben (rotb, weiß und grün) ihm Überreiht wurde Dieſe 
BDücfe war wieder ın ein anderes jehr elsgantes Käſtchen von blauem 
Sammer eingeſchle ſſen. 


des geheimen Polen-Comites — das übrigens im der Auflöjung begriffen 
fein fol — der Hr. v. Grabeweli, derſelbe, welcher bie Ernennung Mies 
roslamsfis zum Organifator ber polnischen Urmee gegengezeichnet hatte, 
auf die fernere Aueführung feiner Miſſion verzidt:t. 

* Der „Eonftitutionmel“ läßt fi im einem fangen Artitel über bie 
Bunded-Erecution in Holftein veruchmen. Nachdem er feinen Leſern eine 
Ueberſicht über ben biplomatiichen Verlauf des Eonflictes feit 1848 ger 
geben, ſpricht er ih dahin aus, vaf eine ſelche Maßregel von feinem (?) 
entidiedenen Einfluß auf vie definitive Loſung der Frage fein werde, jo 
lange man ſich anf einjade militärifche Bejegung von Holftein beichränfe, 
daß fie aber eine änßerft bevenkliche Geſtalt annehme, 10 wie bie Befep- 
ung zu einem feindlihen Zuſammenſtoß mit ven Dünen oder zu einem 
Angriff gegen Schleswig führe (E6 Lama micht oft genug wiederholt 
wirben, bak der beutihe Bund an Letzteres nicht denkt, daß allo, wenn 
ee dennoch zu Feindſeligleiten käme, biefe durch die Dänen provscirt wers 
den müßten, 3.8. durch Widerſtand gegen die im Bundesrecht volllounnen 
begränd:te Erecution in Holftein. D, Her.) Die frage werde alsdann 
eine interwationale, eine europäiid: werden, und bie Errcution ſich in einen 
offenen Krieg verwandeln, „WIE nun ber deutſche Bund, fagt der „Kom 
Ritutionnel”, jo weit geben, und hält er wohl ben Augenblid jür ſehr 
gelegen, um im Norden Guropa’s einen Braad anzufadhen, deſſen Umfih- 
greifen und deſſen Folgen man unmöglih vorherſehen Finn? — Wie man 
fiebt, ſtehl der Bundestag vor einer Beihlußnahme, vie im günftigflen 
Fall ihr Ziel verfehlt, die aber im ihren legten Couſequenzen voll ber 
ernfteften Berwidelungen ift, und alle dieſe uagünftigen Aueſichten und 
Gefahren finden ſich nicht einmal durch bie ympathifche Zuflimmung des 
beutihen Volkes ausgeglichn. (??) Da aljo ber Bundestaz für fein Unter: 
nehmen weder auf einen guten Ausgang, noch auf Popularit it hoffen Darf, 
fo würbe er wet »ernänftiger handeln, wenn er den Rathihlägen ber ber 
freundeten Großmädte Gehör jhenfte und eine Vermittlung annähme, die 
ber beiden Parteien gebührenven Rüdficht volle Rechnung trüge und eine 
uuparteiiſche Prüfung aller ftreitigen Puncte anſtellte.“ (Diefer Artilel be⸗ 
ſtãtigt eben wieder, baf man in frankreich gleiche Scheu, wie in Eng⸗ 
land, hat vor einem aus der Bundes Erecution mözliherweije entftegenden 
Eozflict wegen der etwa Weiter darau ſich kaüpfenden und andere Pläne 
der Weltmäcte eventuell durchfreuzenren Bermidelungen. Scheint aber 
die Zeit zum Austrag der holſteiniſchen Frage den Weſtmächten gerabe 
jegt nicht gelegen, fo ift das doc fein Grund für uns Deuiſche, hieranf 
Rüdjit zu nehmen; um fe mehr chen ift fie für uns gelegen. Uad wenn 
wir Ernft machen, fo werben wir bald jehen, wie eindringlich bie Weit. 
micte in Kopenhagen bie Nachziebigkeit empfehlen werden, bie bort beifer 
am Plage if, als bei und, die wir nur Deutſchlaudä Recht wollen. 


D. Rev.) 
Dänemark. 


Kopenhagen, 19, Det, „islyuepoflen* fchreist: Die Iugenieur- 
Truppen haben Drbre erhalten, naͤchſten Mittwoh nah Schleswig abzu- 
schen und die Mannjhaft vos 2 Jahren dahin einberufen. Die Dane 
virfe-Stellung ſell nemlih durch Unbringung von N lıladen in fänmt« 
ligen Schanzen u. ſ. w. weiter verftärkt werben. Das zweite und britte 
Beneraleommando (Fühnen, Yütland, Schleswig, Holfein, Lauenburg) 
follen bem Bernehmen nah Ordre erhalten haben, fänmtlihe Infanterie 
Bataillone bis 600 Mann auf das Bataillon zu complettiren, fomwie 6 
beipannte Batterien auszuräften, Es follen alle Vorbereitungen getroffen 
werben, um in kürzefter Friſt, die Dannevirk-Stelung mit 12,000 Maun 
befegen zu können, die Werke bei Miffunde zu montiren u. ſ. w. — Für 
den Wall der Erecution haben, nad einer Mitteilung der Haub. Zig., 
die holſteiniſchen Beamten eine beiondere Yaftıuction von Kopenhagen aus 
erhalten. Es heißt darin, daß bie Beamten nur ber Gewalt weichen 
follen, d. h. nur im dem Fall gehorchen follen, wenn wirklich am ihrem 
Wohnorte Milıtär zur Ausübung eines Zwanges auch vorhanden und 
zu einem folgen beordert iſt. 


Aukland und Polen, 


Seit dem 1. d. Mis. weilt ber Kaiſer Alerander in der Krimm 
und wird fi mun in Pivadia bei der Raiferin fo lange aufhalten, bis 
diefe die Seeküfte wieder verläft. Wann die Mbreife erfolgen wird, ift 
no nicht befamnt, doch dürfte fie in feinem Falle vor dem 3, November 
ftattfinden. Livadia, weldes bie fatferlihe Familie vor einigen Jahren 
von den Erben bes reihen Grafen Leo Potodi gekauft hat, if ein pracht 


veller Yanbflg, doch viel zu Hein, um das ganze laiſerliche Hoflager zu 
beherbergen, weldes im Ganyen aus 307 onen befteht, die alle uns 
tergebraht werben müffen. Die kaiſerliche Familie mit ben Hofchargen 
beträgt 69 Perfonen, die Dienerſchaft zählt 238 Köpfe Der Groffärft 
Kouftantim bewohnt mit feiner Familie das aus der Erbſchaft feines Ba- 
ters ihm zugefallene Luſtſchloß Prianda, wo er den ganzen Winter zu 
bringen fol, was feine guten Urſachen hat, Im ganzen ſüdlichen Ruß- 


| fand werden die Räflungen im großartigfien Mafiftabe zu Sande und zu 
Die aus Parid gemeldet wird, hat einer der Parifer Hauptagenten , 


| 
| 





Waſſer betrieben, Es werden fünfzig Regimenter doniſcher Rofalen 
und Hundert Megimenter orenburgiſcher Kofalen aufgeboten. Diele 
leichte ruſſiſche Cavalerie iſt in den Steppen Sid. Ruflınds 
ſehr verwentbar. Die Ruſſen haben in der letzten Cawpague 
in der Krimm theuere Erfahrungen gemacht und dürften für den 
Fall eines Feldzuges die Defenfive nad einem ganz verſchiedenen Syfleme 
einrichten. Yı 12. October traf in Odeſſa mit einem tilriiſchen 
Kriegejgiffe Osman Paiha ein, ber fid nad Livadia bezibt, um ben 
Kaiſer im Namen des Sultans zu begrüßen. Doch wiſſen bie Muffen 
fehr gut, woran fie find und was fie von dieſer Eourtoifle zu halten haben. 
Sie find ſehr kriegerlſch geftimmt und werben von ben Poppen eifrig fa- 


natifirt. — Die Eifenbahnbanten werden mit großem ifer und wirklich 
mit einer ungewohnten Solidität ausgeführt. (DO. P.) 
2ocal:Ghronuif. 


y Münden, 23. Oct. (Oberbayerifhes Schwurgericht) Meinen Bericht 
über die Heutige Berhanblung, bei welcher es ih um eine Anklage auf das 
Ihmere Berbrehen des Rınbes handelte, glaube ich nicht beffer einleiten zu 
fönnen als mit den Worten, mit welchen ter f. Staateauwalt feinen Bortcag 
begann, indem er bervorhob. ba Achim heutigem Falle befombers ber Segen des 
öffenuihen und mändlichn Verfahrens b:währe, ba Jeder, ber nur nah be 
Busfabn beifn, was bie Acten der Bormnterfahung enthalten, urtheilen wärbe, 
bem Angeklagten derurtheilen müßte, während fi duch bie ffemtliche Gigung 
die Bade ganz anders beramsgefelt babe. Der Fall if memlich folgender: 
Am Morgen des 6. Mai iſd 33. ſpilteu ber auf ber Muklagebanf figenbe, 
22 Jahre alte Dienflacht Hafus Mind vom Weilach, k. Bej⸗A. Schroben- 
haufen, mmd ber Eirrhändler Büchler von Sielendbıh im Bränhaus m Alte 
mänfler Bier aus. Wis Me mum gegem 11 Uhr aufgezört und fich — zuerft 
Vädter, dann ber Amgeflagte — ih entfermt hatten, bemerften engen aufßer- 
halb Altomünfter ein Geraufe pwiſchen den Beiden und vberamfafiten das Bin 
Sreit · ber Gend aterie. Büchler gab mun beim Unterfuhungsrichter an, 


‚ Mänd fei ihm nahgreitt und habe ihm zugerufen: „Da mußt mir 8 Geier 


neben; Du bid mir 3 Maß Bier ſchuldig“ Muf bie Erwlderuag Bithlers, 
daß er midte mache ſchulaig TE mub ihm deßhalb nichte gere, habe idu 
an ben Schultern gps und zu Boden geworfen und Seide hatlen fih baum 
berumgerauft, bis er enblih aus Furcht vor meiteren Mißhanblungen bem 
Mia die 3 Sechſer gegeben, worauf biefer ihm aufgefordert habe, mit ihm 
nah Mtomünfer in's Bräahaus zurüczuf been. Der Angellsgte dazegen ber 
bauptete, Bũchlet babe im Epiel 4 Maß Bier verloren und nur eine bavon 
beyapft. Gr fei ihm deßdalb mahgrgangen und habe ihm blos aufgefordert, mit 
ihm wiedet in's Beduhaus zurüdufehren mud ihm bert bie fQuldigen 3 Meß 
Bier zum zahlen; Bauͤchler aber habe eiklärt, daß er fein Bier mehr nab 
nicht zucüdtihre, umb habe ihm bieranf feeimillig 3 Geier Be der 
Öifentlichen Sitzuug fügte der augeblich Beraubte feinen Angaben bei, ba er 
feine Zee volftändig bezahlt Habe. Der Angeklagte aber wendete ein, das jei allerdings 
richtig ; aber fie hätten noh 3 Maf Bier, bie mit getrunken mwurben, ans- 
geipielt, und biefe habe Bücher ihm migt bezahlt. Büchter ſprach im der 
dffentligen Siyung von 4 Secchſern, kam aud im anderen Punctem mit feinen 
Angaben In der Bormnterfuhung in Widerfpruh uud konnte auf einbringliche 
Belroganz nicht mit Befimmtheit bie Irgterwähnte Behauptung des Angeklagten 
als uawaht bezeichnen. Münd ift zwar cim fieberlihes Inbivibuum, bad wegen 
Diebſlahle, Bazirene, Erceffes 1. ſchon Häufig beficaft worden if. Der EL 
Staatsanwalt beantragte jboh fe, wie ſchon Eingangs amgebeutet, rei- 
Ipre&ung beöfelden, obmohl man ihm mad feinen Antrebentien einer foldhen 
That fähig halten Fünme; eim EAhulbbrmeis liege jedoch nicht wor umb bie 
Staatsbehörbe habe micht mue bie Verpflichtung, babim zı wirken, ba kein 
wirtlich Schuldiger bem Arme ber Gerechtigkeit eut zehe, ſondern and dafür zu 
forgen, baf kein möglicher Weiſe Umfhulbiger verurtheili werde. Mäünd wurde 
demnach freigeſprochen. 

Manchen. Die megifratifhe Hauscollecte für bie Abgebraunten im 
Furth bat eim Meinerträgniß vom 2151 fl 57 Mr, geliefert, mwegu nech 15 Päde 
Rotaralien fommen. 


Provinzial-Ehronif. 


* Ju Preifing wurde ber 18. October durch frierlichen Gotteöbienft im 
ber Demtirche. Aueſpeiſung armer Schultinder und ein Banker im Steinecker jchen 
Saal, wozu die Beteranen als Eprengäfte geladen waren, gefeiert. 

Landehut, 28. Oet. Bem Ausſchuſſe bes Hieflgen grohdeutſchen Reform. 
vereines wurde als Bertreter besfeihen in Frantfut Buchhändler d. Zabuesnig 
gemäßlt. (Banbeh. 3.) 

Regensburg, 22. Det. Gin berlichtigter, ſelt flüdtiger Berbrecher, 
Ramens Auton Ketſchuet von Mplern, a, u 55 
dom !. Gtaatsminifterium bes Funern eine Belohaung von 50 fl. geſebi if 


wurde geftern hier amsgemitteft unb arretist. it biefem Smbioibumm, meldes 
— 
em verfolgte Buhälterin ver unb bas f. Be» 

girfsgericht geliefert. (Mmb. Zahl) 3 - = 


Richtpolitifcheb. 

Srantfart, 22. Det. Das „Frl. Ionen.“ meldet dem heute erfofgien 
Xod bes um bie deutſche Geihictigreibung hacverbienten hieſigen Stadt- 
kistisipelars Dr. Iol. Br. Bähmer. 

Der mit 65,000 burdgegangene Caſſier eines Frautfarter Bantierhanfes 
fol in 2onben jeßgenommen morden fein. (Bärb. 3) 

Un 9. October farb in Züri der Chef der Buchhandlung Dre, Füpli 
w. Go. und Berleger ber „R. Zucicher Beitang“, I. 3. Hagent uch, der ih 
vom Lanfturfhen zum Millionär aufgefhwnugen bat. Mit unermüblider 
Toätigkiit und proctifem Berkanb verbanb er cine ſeltene Hergensgite wab 
großes Mitgefühl für fremdes Ungläd. (Köln. 3.) 

Gomo, 18. Ort. Geit Donnerſtag Nachmittags hatten wir heftigen Regen 
wit Eturm, welder geflern nad heute Naht im einen fürmlihen Woltenbiuch 
überging. fo daß bie Echleußen des Himmils geöffnet ſchleuean. Die Wellen 
des Sees ſchlugen braufend und zilhend an das Geſtade. Mm Morgen bradte 
man uns bie Zramerkunde, ba der Bırg bei Molima eimgeftürgt fei, und doß 
feine Steimmafien, d’e am teffen Abhängen liegenden Hänfer, vier am ber Zahl, 
jemmt deren Bewohnn mit der Ghaelligkeit eines Bligıs zerihmeiterten, 
Pan zählt 55 Perfonen, die wm Mitternacht uater deu Trämmern ih:ee Däufer 
begraben wurben. Nur eine arme Matter wit ihrem Gängfing mwurbe mob 
lebend aus dem Edjuit herborgezogen, um dem Tod ihres Mannes mub gweier 
Sohne zu bejammern, die jAlıfenb von Lem Tode ereilt warden. Fine Menge 
Urbeiter eilten ſchon früh Morgens am bie Unglüdefläte un bie Zrämmer 
wegjuräumen, aus melden man bi® jett zehn Leichen herverzeg. Auch Garate 
Sario wurde ſchwer heimgeſucht. Das Kaffechaus der Bıla Gangiuliani wurde 
von tem Bellen des Ger verſchlungen, Gartenmauern flärgten eim, und alle 
Lanbhäufer am Ufer bes Gern haben mehr oder weniger gelitten. Auch im 
Campione, einem Dorf Lugano gegenüber, Mirzte im verflofflener Nacht eim 
Theil ber dortigen berühmten Porcelanfabrit ein. Gildtihermeife geſchah birs 


als chem feine Wrbeiter mehr im der Fabril befhäftigt warem, mehpaib man beim - 


Berluft eimes Menfhenichens micht zu betlagen hat. (ME: 3.) 


Reste Woſten. 
Telegramm. 
n — 28. Det. Der Aueſchußbericht über den Grund⸗ 
eſehentwurf wurde vorgelegt. Derfelbe ſchlaͤgt 857 Wenvderungen vor. 


liren, Hanfen, Krüger beantragen folgenden Echiußparagrapben : 
„Das gegenwärtige Gefep, foll nicht in Kraft treten, bevor 
«6 einer für das Königreich und Schlesowig nah dem Wahl: 
geſede vom 7. Juli 1848 gewählten Verſamm gr nr Begutacht · 
ung, eventuell Beſchlußfaſſung vorgelegt worden iſt. Nimmt dieſe Ber- 
ſammlung das Geſetz unverändert an, fo erhält es des Königs Be⸗ 
tätigung und wird — des dänischen Reichs. Wird es mit 
derungen angenommen, jo joll ed wiederum dem Reichsrathe 

zur Annahme, eventuell Verwerfung im Ganzen vorgelegt werben. 


* München, 24. Dct. Im vergamgener Woche feierte Herr er 
beimeath Dr. v. Giet fein 25jähriges Jubiläum am hiefigen ſtaͤdtiſchen Kran- 
In Unerkennung der vielen und grofen Berbienfte, melde fi 
derfefbe um das Wohl diefer Anftalt erwarb, überreihten Herr Bürger 
meifter v. Widder und ein Mitglied der Gemeindebevollmächtigten ihm Namens 
der beiden Bemeinbe-Eollezien eine pradteoll ausgeflattete Dankesapreffe, 
ſewie bie Behörden und Bedienfleten des Spitald ihre herzlihften Olüd- 
wänfhe darbrachten. Die Adreſſe gebenft, daß gerade in biefen Zeit 
ran feines gejegneten Wirkungskreijes bie größten und ſchwerſten Fpi⸗ 
demien, wel Münden wohl je gehabt bat, fallen, wie 3. 
®. bie Typhus-kpivemien in ben Jahren 1839, 1840 und dem 
folgenden, kann befonberd bie bentwürbige Eholera-Epidemie bes 
9 1854. 6 if in biefer chrenden Denfichrift befonbers hervor. 
gehoben, daß unter dem neunjährigen Directorium, weldes Dr. v. Gietl 
don 1841—50 über das Spital führte, die verſchiedenariigſten Intereffen 
ber Anftalt, ſowohl vom aͤrztlichen als Stanbpuncte, auf das ge» 
wiffenhaftefte von iym gewahrtund bie mannigfachften Berbefferungen und Ein» 
ihtungen zum Frommen der Anftalt geihaffen wurben. Dem lebhaft aus- 
yield Wunſche, daß ber eble Susilar noch recht viele Jahre feine 
äfte biefer Heilanflalt wiemen möge, fließen fih gewiß aus innigftem 
Herzen .alle feine vielen Berehrer, Eollegen und Schüler von Nah und 
Gern an. 
Hamburg, 20. Det. Graf Baubiffin ift wieder freigelaffen. 
Hawburg, 21. Oct. Die „Hamb. Zeitung" bringt eine ans Wien 
batirte Mittheilung des Iuhalts, daß die Regierung von Deſterreich den 
Befehl nach Trieſt habe ergehen laffen, fofort 6 ſchwere Kriegsfciffe aus. 
yrrüften, um die norddeutſchen Küften für den Hall zu ſchühen, daß bie 


| —* bie Häfen follten bloliren oder Lauffartheiſchiffe follten aufbringen 


H Berlin, 22. Det. Der Kin iſt heute im Begleitung der Bei 
Rarl, Friedrich Rarl, Auguft dom —2 —— 
dv. Biemard u. a. zur 500jäprigen Dombaufeler nad Magdeburg abge- 

reift, — Das hiefige Kamwergeridht hat, wie der officidfe Eorreipondent 

| der „Eikf. 8. melbet, ben ven der Staatsanwalticaft geftelten Autrag 
auf Einleitung der Dieciplinar · Unterfuhung gegen Herrn Tweſten als 
begründet anerfannt und bie Einleitung der Unterfuhung beichloffen, 

Aus Krakau wird berichtet: Die Rratauer Bolisei irection i 
nr * — Ichannisgaffe —— Denen. 

u ent, ‘ver und 26,500 St i 

—EE Stüd ſcharfe Patronen mit 

Lem! 22. Det, Tarnower Nachrichten ber „Pemberger Zeitung“ 
beftätigen, daß am 20 fräh ein Infurgentencorps, aus — = 
und Gavalerie beſtehend und augeblid 2000 Mann ftark, in der Geyend 
von Barauow, die Weichjel durchwalend, nad Polen übertrat. (W.BL) 

* London, 22. Oct. Cine von dem Comite ber „engliihen Pi 
für Polens Unabhängigkeit» geftern hier veramflatete a yet 
eine Abrefie am die franzöfiichen Mrbeiter beihloffen, worin diefe eingefaben 
werben, gemeinjam an ber Befreiung Polens zu arbeiten. Furfi Ejartorysfi 
hielt in der Verfamlung eine Rebe, in ber er fagte, das Programm der 
polnijgen Natiomalregierung fei freifinnig, und * nicht bie ultra» 
montanen Tendenzen, die man ihm von gewiffer Geite zuſchreibe; bie 
Bauern fländen auf Seite te3 Aufftande, Polen verlange won England 
nur, daß dieſes ber ruſſiſchen Regierung ten Befigtitel auf dies Land nit 
zugeſtehe und bie Aufftändijden als Kriegführende anertenne, 

* Parib, 22. Det. Der neue Rönig von Griechenland i 
Rachmitiag von Parit abgereift. Er — in Toulon von nn Fo 
nn Bouet » Willaumeg empfangen werden und den Hafen befich⸗ 

gen. 

* Aus Turin wirb ums geſchrieben: Die projectirte Mei 
Königs Bieter Emanuel nah Süöitalien wirb u Anfa Fr 
dember flattfinben. Im ben erſtea Na en dieſes Monats begibt fi der 
König nach Ancona, er wohnt hierauf der feierlichen Eröffnung ber Eiſenbahn · 
finie nah Foggia bei. Dom Foggia aus geht die Reife zu Rande 
nah Neapel. Fa den meapolitanifden Gemäflern hält Victor Emanuel 
eine Revue über da dort verfammelte piemontefihe Gejhwaber, Bon 
Neapel aus begibt fih der König zur See nah Piombino in's Toscanifce, 
wo anläglig der Eröffnung mehrerer Bahnftreden Feſtlichte ten Rattfinden, 
und ehrt hierauf nach Turin zurück. Die Dauer ber Reife iſt vorläufig 
Fr Be Tage feſtgeſtelli. — Das Parlament wird am 17, November 
eröffnet. 


Konftanti ‚16. Det. Der ruſſiſche Gefdäftstr e 
bigt * mer * Trapezunt, iin Dia — wi 
des ortes i Verſel 
ee — m pn Sr (ie) — 
Der New- Yorker € dent bed „Herald“ will wiſſen, 
Rufland mit ten — * Bertrag ee 
habe ober abfeliefen werde, ber ben rulficen Kriegsfciffen anf — 

ußs 





Jahre ein Stationsredt in allen nordauieriianiſchen Häfen gibt. 
land foll außerdem auf ameritanifhen Werften an 60 (?) große Kriege» 


ſchiffe beftelt haben. (M. Pr. 2.) 


Bolköwirtbfchaftliche und Börfen: Berichte. 

Bingen, 21. Oct Die immer raſcher um fi greifende Fäufnif ber 
Trauben veraalaft eine Machbargemeinde mad ber andern, die Weinfefe zu be 
ginuen. oft and gewöhnlichen Lagen unferee Gemarkang wurde bat Gtäd zu 
220 bis 240 fl. verkauft Die bis jetzt abgeicloffenen wenigen Berkäufe Lnnen 
indeſſen noch Teinen Mafftab abgeben. (Fr. P-) 


3». Vorl, Dr. A. Päylaıne: 


Königliche Hof- und National: Theater. 
Samflag ben 24.: „Gir ſchreitt an ih fel6n,“ Luffpiel im einem Mufuge 
mad bem Mranzdfiigen vom Hotel. Hieranf zum eräın Dale: „Der Better 
auf Belah,“ komiihe Oper dam Krempelfeiger, Zam Beſchlufſe: „WMarlstenderin 
and Pofilon,“ Ballet von Gaint Pion. 


Auswärtd Beftorbene 
Martin Rillerörenter, Benefleiat im Perlesreut. 2. M. Loofe, k. Pfarter 
zu Gteinbah. M. Echreiner, Hauptzellamts- Pratticamt zu Gtranding. Jehauu 
Bapt. Deifinger, I. Renibeamter zu Minbeipelu. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


338. (2a) 


Bekanntmachung. 


Generalbirection ber L_ Berl‘ Ei 
er 33. Dfiober *8 Pr. 31,001 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Samftag am 31. Oktober 1863 Vormittags D Uhr 


bei der unterfertigtem L Eiſenbahubau · Sectien nachſtehende Eiſenbahubau · Arbeiten 


im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an den Meiſtabbieteuden zur Ansjührung vergeben werben, näunlich: 


das WE. Mrbeitölond ber — ——— Bahn wi —— und — 21,862 Are und enthaltend 


Eigentfiche Erdarbeiten, veranjchlagt zu 

Bollenbung ber Beglibergänge, veranschlagt zu 

Kunftbauten, veranfhlagt U - « : 2 0 20. . 
Lieferumg und Einbettung I Unterbau-PRateriales, veranlagt zu 


Die zu Rellenbe Kaution if auf 8,000 fl. feſtgeſetzt 


Im Ganpen: 


157,990 

3,038 fl. 48 fr 
19,764 fl. 28 kr. 
161 i. 80 t. 
196,375 fl. 44 fr. 


Bebinguißpeft, Pläne und Koflenanfdläge liegen vom Heitigen am im Wmtslocale ber unterfertigten Bnigt. Eifenbahuban-Section zu Jedermanns 


Elaſicht offen vor, wo aud bie Submiffiens-Syemplare in Empfang genoınmen werden Fönuen. 


Die Submifflonen ſelbſt müjlen im vorfhriftsmäßig Uberſchriebenen und verfiegelten Gomverten Tängflens bie 
: R Freitag den 30, Dttober 1663 Abents 6 Uhr 


bei der unterfertigten Behörbe franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Dermeibung aller im 88. 9, 10 m. 11 ber allgemeinen Gubmiffions-Bebingungen angebrohten folgen gehalten, im bem oben 
angegebenen Beraccorbirumgdtermine ſich perjönlich ober durch genüglic bevollinãchtigte Stellvertreter eingufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms · 
— ihr Cautions· und Betriebsvermögen ſogleich genllgend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Koͤniglich Bayeriſche Siitnbahnben-Gertien, 


Müngen, am 22 Oltober 1868. 












Zhenn, !jl. Baurath 
OHR U INCH AL 0 06H OR MC OK EN U RE 0 0 DE BSD 
2 Thee Ä 
in allen Gattung = 
aus der Handlung Chinesischer und Ostindischer Waaren 8 

von 

3. T. Bonnefeldt in Frankfurt a/M. 3 
Zu dem Preisen des Hauses in Frunkfmt bei mM 
L. E. Holland, 
kauliugergasse Nr. 3. 2 
Auswärtige Aufträge werden schnell und bestens ausgeführt, 1 
A EERTERKER STEPS ERTEF TS 4 33 752 53 2 5 7559 720 


176. (&) 


Paris! 
Wichtig für die Paris 6efuchenden Fremden. 


Grand Hötel de la Maison dir. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Montmarire 3. Paris. 


Eines der ſchönſten, beftgelegenen Hotels im Paris. Im der Mitte der Haupiſtadt, auf bem 
Ihönften Boulevard. Herrliche Ausfiht in der Nähe der Börſe und ber Theatet. Borzüglihe 
Table d’höte zu 4 Fres mit Wein. Reſtauraut. Gomfortatle Appartements und Zimmer von 
8 bis 25 Fred. (Schriftliche Vorausbefellung) 
8326. (2) Bekanntmachung. 

Sälattl Theres gegen Schwägler 

Moz (mun Roller) wegen Dypotbel- 

Borberung. 

Bet der heute Bormittags anberaumten Zmange 
Berfeigerung des Anmefens ber Gütlerscheleute Jo · 
ſeph und Joſepha Koller von Liadau Hs.-Mr. 181% 

iM ein Angebot nicht erfolgt; ic; werde baber, indem 
i$ auf bie Belaummachung vom 14. Auguſt L. 38. 
Bezug nehme, bie wieberholte Berfleigerung des ber 
widneten Auweſens am 
Samftag deu 2. Oktober 1663 
Dormittags von BL—1®2 Uhr 











Rhein⸗ Dampſſchiſahrt 


Koͤlniſche & Düſſeldorfer Geſellſchaft. 


Abfahrten v. Mannhe 
vom 21. September 1863 an 
täglih 5", Uhr Morgens nach Köln mad 
Emmerich. 
Montags, Dienflags, Dennerfla;s, Sams 
ſtags nah Rotterdam. 
Dienftags und Donnerftogs nad London. 
1'%, Uhr rn nad dh Mainz 





in meinem Amtszimmer bahier (Gaſthaus zum gol« 

denen Dirfpen —— über 3 — —* Ben — A u 11 U. Mor. 
d lade $i teigerungsfuftige mit dem 1 

—— ah Hebel auf vos Dieifgehot ohne 11%, pe nag Eobtenz, 3 Uhr Nachm. 


nad Bingen. 
Mannheim, im September 1868. 
256 (36) Die Agentſchaft 
Claaſen & &Yeihart, 


Rüdlicht - ben Schäyungswerth ber Zuſchlag er- 
folgen werbe. 
Ballan, am 17. Dltober 1868. 
Der lönigl, Roter: 
@..NMr. 464, Sunglinger. 


Gratis, 
Iu_ der Rechtoſache der Carl zriedtich Schwarz'- 
ſchen Euratel dabier gegen den lanbesabmweienden 
Striderefohn Carl Hader dahier, wegen Bater- 
ſchaft sc. ꝛc. wird auf die dom dem fgl. Monofaten 
Ran dabier ale Mägerifhem Pflicht anwalte unterm 
6. d. eingereichte Klage, von welcher das Duplifat 
im diesgerichtliher Ganzlei für ben Bellagten zur 
Empfangnahme bereit liegt, Termin zum Sühmever- 
fu, für den Fall des Mißlingens zur inündlicpen 
Berhörs-Berhandiung Über die Plage auf 
Samftag 3* 14. Nov. I. Je. 


Uhr 
dahier anberaumt. 

Zu dieſem Termine wird mum bie Mägeriiche . 
Euratel veip. deren Pflitanwalt, der Beklagte aber 
ig! Grund der Bekimmung im Gap. V. 8. 3 Mr. 

4 der ©.-D. edietaliter entweder in Perfen ober 
durch einem gehörig Bepollmächtigien zu erſchelnen 
vorgeladen, ald anferbem der nichterfcheinende Theil 
in die Koflen des bereitelten Termins genommen 
werden wlrbe. 

Zugleich ergeht an den Bellggten die Auffor der · 
ung am angelegten Zermise einen Imfinnations- 
mandatar im Bezirke bes unterfertigten Progeßge- 
richtes nahmhaſt zu machen, als außerdem alle wei- 
ter au ihn ergebenden Berfägungen in diefem Streite 
am die Gerichtstafel angeheftet und anf ſolche Weife 
gemäß Cap. V, 8. 8 Pr. & ibid, für rite zugefleält 
erachtet werden wlirden. 

Dinfelssäpt, 18, Oet. 1863. 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der königl. Stabt- umb Lanbrichter : 
E. Nr 3 Schwingenftein. 


2435. [x] Anzeige 

Die Unterzeicnete beforgt ohne Preiserhähinug 
Imferate im bie bedeutendſten Blätter bes Im und 
Auslandes umb mamentlih and im bie Bayerifche 
Beitung. 

Briefe und Gelber werben france erbeten. 

Buchhandlung von Fr. Schultpeß 
in Zieh (Schweiz). 


=. () Gpdiktalladung. ri 


319. (26) Beim t, Rentamt Weilfeim fann 
mit 1. Dezember 5. 34. ein im Umfchreibwe- 
ſen gelbter air gegen entſprechendes Ho- 
norar Aufnahme finden. Bewerber wollen ſich 
unter Bufabung ihrer Zengniffe an ben Auis ⸗ 
vorfland wenten 
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Gefellfchafts-Heifen nach Aegypten. 


53. (46) Diefe Heilen werben von Trieft aus über Alerantrien, Damiette, Sue; wit einem 
Ausflug über tas rothe Meer zu den Mofetquellen — Yin Mafe, dana uach Kairo nnd zu ben 
Fhramtzen gemacht werben. Von bier ans tremmt fid jener Theil der Geſellſchaft, welcher die 
Reife Nil aufwärts über Theben zu ven 


Kotarakten und bis Kalabſcht in Wubien 


an den Wendekreis des Krebfes 
za machen gebenft, 

‚Diejenigen P. T. Reilenden, welhe ans Gefunbhrits-Rüdfigten oder wegen Gefhäftsange 
fegenpeiten längere Zeit iu Wegypten verweilen wollen, genießen bie Brgänftigung einer viermonat« 
lichen Dauer ihrer Karten zur freien Rüdkhr von Mlerantrien nad Trieft. 

Abgang der erflen Reife von Trieft am 28. Movember, 
R „ jeiten ,„ „u 23. Deember. 

Rüdkhr nach Trieft in den legten Tagen tes Dezember und inner. 

„Subferiptionsbetrag für die Reife ven Trieſt Über Mrrandrien, Damichte, Sur, Raire, 
Pyramiden und zuräd 300 Ber.- Thaler. 

Subfriptionsketrag für die Tour und weiter Eis nah Kalabſche an tem Wentefreis des 
Krebfet. 500 Ver.» Thaler Bermertungen werben gegen Erlag ven 50 Thaler angeremmen in 
Bien, im Bureau der Unternehmung Gafe Römer, in Trieft bei ter Kaffe tes f. f. priv. Lichd, 
fowie in ben Fitiafen ter Unternehmung in allen Städten des In und Auslandıs, mo aud bie 
Programme zu baten find. 

Die Zahl ter Reifenden iſt Geftimmmt, 

Schluß der Sutferiptien am 15 Nov. refp. 10. Deyemter, bis zu welcher Zeit der ganze 


Subfcriptione-Betrag zu erlegen ifl. 
Für die U 
:b. Mömer & M. Rraupp. 
AVSn Münden erteilt Aufichluß E. Prager's Commiffionsturcan. 


* Bekanntnachung. 


Die in Etledigung kommeude Stelle eines rechtekundigen Bärgermeifters beim unterfectigien 
Stabtmagiftrat, mit weld:r ein Dabretzehalt von 600 fl. verbunden if, wirs hiemit zur Bewerb- 
ung ausgeſchrieben 

Die mit ven erforbelihen Zeugniſſen belegten Bewerbungen find 

bid 16. November I. I36 


Fauf, den 20. Oct. 1863 
Der Stabtmagiftrat. 
Scherber, 


Bekanntmachung: 


Auf der Brudermilhle dahier wird am Montag den 26. d. Mid. Nach mit⸗ 
tagd 3 Uhr ein faſt noch ueutt Branbweinbrenn-Apparrat und gleichzeitig au ein Stallger 
bäupe auf ven Abbruch gegen Baarzahlung werfleigert, wozu KRanfsliebhaber eingeladen werben, 


Lehrftelle der praktischen Mechanik. 

344. Die Lehrflelle der pralifchn Mehanit an ver Landwirthſchafts und Gewerbſchule 
E Landau ift durch das Ableben dis bisherigen Lehrers in Erledigung gelommen. Die hiemit ver- 

mbenen Gehaltebezüge beftchen in dem Lehrgehalt zu 700 fl. uno im einer Remuneration für 

Leitung der mehantihen Werkfätte von 100 fl, zufammen aljo in 800 fl. Bewerber um bieje 
Stelle Haben ihre Geſuche mit Zeugniffen längftend bis 10. Mevember nächſthin, bei dem unterfer« 
tigien Amte einzureichen. 

Landbau, ten 20. October 1863. 

Dag Bürgermeifteramt.. 
Eichhorn. 





€. Rr. 106. e. Baur, 


353. (24) 





. Befanntmachung. 


Berſchollenheit des Joſeph Naegele 
von Oberhauſen betr, 

Mit Bezugnahme auf die Cbiktallabung vom 12. 
Juni 1868 wirb jur allgemeinen Remmmiß gebracht, 
daß mach hemtigem Erke uinifje ber am 25. Oftober 
1754 geboine Joſeph Nägele von Dberhanfen als 
verihollen und bescenbenzlo® berflorben ırachtet uud 
fein in 200 bis 250 fl. beſtehendes Bermögen am 
feine nächle belauntt Berwanbtigaft ohne —8 
dinauegegeben wärbe. 

Angsburg, am 19. Oftober 1863, 


Königliches Sanbgeriöt, 
Der Lönigl. Laadrichter: 
Er. 296/A. Erben, 


324 (2) Bekanntmachung. 
trauer gegen Lang p. camb. 

Auf Mägerifgen Antrag im oben beyeichueter Sache 
wird ber Beklagte, Meſſerſchmied Unbreas Lang, 
welcher fi von hier unbefanut wohin entfernt hat, 
biemit auf biefem Wege aufgeforbert, die im der Mage 
der Privatiere Anna Stramder dahler vom 12./18. 
1. Dies, entzifferte Wechſelforderung von 100 fl. fammt 
6%, Binfen vom 16, Dejember 1862 an gerechnet, 
ſowie bie Kagstoften zu bezahlen, aber eiwaige im 
Bechfelprogeffe zuläffige Erinnerungen gegen bie Klage 
umb deren Beilage, welde im Original zur Ginficht 
des Bellogten hierorts aufliegt, 

reiben; er te — he 
bei’ Berm ig ber Urlunden · [| 
und bes Ginzehen-Musjhinfies ander abzugeben, 


Auf weiteren Mägerifchen Antrag bat man ber 
i Beriuftgefahrt für obige dorberung bie Si · 
Gerheitefperre ſowohl bezliglich ber Ladenelnt ichtuug 
und der Waorenborräthe des Bellagten, als auch be 
zäglid einer demſeiben gegen ben Schuhmacermeifler 
Georg Keller zufichenden A ftermierbzinsforberuug 
zu 100 fl. zu Gunflen eines Averfums ven 150 A. 
an Hauptjahe, Zinfen umb Koflen verfügt, mb dem · 
nad die Gonfiguirung bes erfieren augeorbnet, ben 
Säuhmader Keller aber beauftragt, am fraglicher 
Schulb bis amf Weiteres bei Bermeibung ber Dep- 
pelzahlung nichts am Bellagten, Aubreas Lang, zu 
bezahlen, dielmehr dieſelbe bei Gericht zu erlegen. 
Yufifieatiom biefes prodiſeriſchen Arreſtes in 
Zagsfahrt auf 
Donnerftag den 10. Movember h. 38. 
Vormittags 10 — 14 lihr 
im Gefhäftgginmer Mr. 5,1 
anberammt, wozu bie Parteien vorgeiaden werden, 
uud zwar Klagsportei bei Bermeidung ber Wirber- 
aufbebung ber verfügten Gicherheitsiperre, Beliagter 
bei Bermeidung ber Mnnahmme, baf der Arreſt ges 
rechtiertiget jet, 
Eudlich wirb Bellagter aufgefordert, 
binnen 4 Wochen 
einen bahier wohnenden Zufellungshenellmäcgtigten 
za benennen, wibrigenfalls tünfıig am ihm zu er- 
rd * ie = zu an bie 
als tig zugeſtellt erachtet wärben. 
Am 15. Oktober 18683. 
Königliches Handelsgericht Munchen 1./3. 
Der tgl. Borland: 


Deerignid. ° 
&-Mr. 21. Bel 


Unterfuhung wegen Diehflahlener- 

gehene zum Schaden des Bitna Kung⸗ 

ler von Unteraltenbärenkeim, ker. 
Dinbsheim, 

Iohann Bin Kugler, Gkribent aus Unter 
altenbärenpeim, Ger. Windsheim, ſoll in rabr. Un⸗ 
terjuchuug bernemmen werben. 

Da beffen Aufenthalt zur Zeit nicht befammt if, 
fo fielit man das Auſuchen, felben autzuforfhen und 
ein etwaiges Mefultat bafbigft auher mitzuthetlen. 

Dadau, den 19. Ditober 1868, 


Königliches Landgericht. 


Der Il. Laudrichter: 
C.Nr. 7. v. @fleröberg. 
354. Bekauntmachung. 


Zufolge höchſten Reſeripts des kgl. Staatamlmi ⸗ 
ſteriume der Finachen vom 16. vor. und Kr Ru 
gierungs-Entjliehung vom 11. b, Mts. wird die 
ta der Steuermeitide Rott gelegene Riesgrnbe mit 


ederl 
Pl» Be. 6304 zu 1 Tgw. 67 De, 
"„ . 6b. ” ” 
wfammen 1 Zgw. 88 Des, 
bem äffentfichen Vertaufe ausgefeitt aud hiezn Tem 


min auf 
Donnerftag ben 5. November I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im ber Kanzlei des J. Kentamts Lanbaberg anberammt. 

Der Berkanf geſchieht nach ben filr bie Staats⸗ 
Mentitäten Berfäufe gegebenen Normen vom 19. April 
1852 (Regierungsblatt S 473-486) unter Borbes 
halt ber allerhödften Genehmigung, und werben bie 
Bedinguugtu vor bem Beginne ber Berſteigerung 
belaum gemacht werben. 

Der Wegmacher Hofer im Rott wird das Ber- 
kanfsebjett anf Serlaugen vorzeigen. 

Raufsiufige werben eingelaben, fi am 6. Mor 
vember Bormittags 10 Uhr im E. Mentamie babier 
einzufinben, 

Landsberg, ben 22, October 1868. 


Königliches Rentamt. 
Küblmann. 





328. olama. 
KRaderhandt 3. M. Uhrmacher, 
Concure über deſſen Bermögen 

betreffend, 

Nadtem der Uhrmacher 3 M. Kabderhand 
dahier mit Eingabe vom 19/25. Sept. 1. J fih 
freiwillig dem Gantverfahren unterwerfen ımd um 
deffien Durhführung gebeten hat, fo wurde fiber 
deffen Bermögen ber Concurs eröffnet und werden 
die Edittetage amsgefchrieben, wie folgt: 

1. zur Anmeldung and Nachweifung ter For⸗ 
a auf 

Mittwod den 18 Nov. 1863, 

U, zur VBorbringmmg aller Einreden auf 

Montag den 21 Dej. 1868, 

11, zum Vorbringen und Machweiſe aller Be 

plifen auf 
Montag ben 25. San. 1864, 

IV, zur Berbringung aller Dupliten auf 
Montag den 2%. Febr. 1864 
iebesmal von Vormittags 9 Uhr an im bieß- 

gerichtlichen Geihäftszimmer Mr. 62. 

Hlegu ergeht bie Ladung mit dem Vemerfen, daß 
jeder Gläubiger, welcher im 1. Edittotage weder 
perföntich erſcheint, mod; bie zum Schiuffe desielben 
fäpriftliche Anmeldung feiner Forderung mit deren 
Nachweifung eimreichte, dom der Gant ansgefchlof- 
fen werden würde, daß dagegen alle jene, melde an 
einem der Übrigen Editstage weder perfönlih er» 
ſcheinen, noch bis zum Schluffe derſelben ſqhriftliche 
Erinnerungen einreichen, den Ausſchluß mit den be 
trefienden Handlungen zu gewärtigen hätten. 

Der erfie Edittotag wird and zur Borlage des 
geſetzlich errichteten Jadentars zur Anerkennung des+ 
felben , dann zum Berfuce gütlicher Ausgleichung 
der Sade benüßt werden; vom bem biebei nicht er · 
ſcheinenden Gtäubigern wird angenemmen, baf fie 
das Imventar amerlennen und den Beldlüffen der 
Mehrheit der Mäubiger beitreten. 

Zugleich * beĩaunt gegeben, daß die Altiva 
auf 82 fl. 6 fr. die Paſſida anf 661 fl. 40 Mr. 
fi belaufen, fohin fih eime eberihuldung vom 


2276 


579 fl. 43 Tr. eutziffert, daß Immobilien nit vor 
handen ſeien, vielmehr die Maffe nur in Mobllien 
und Foerberungen befieht, deren Werth zweifel- 


aft ifl. 

Gütliche Auogleichung der Sache erſcheint daher 
ehr ratbfem. 

Ber von dm Gridar Etwas im Händen bat, 
ober demfelben etwas ſchulbet, hat bei Bermeidung 
doppelter Feiftung und Zahlung nicht am den Erir 
dar, fondern am das mnterfertigte Gomcurögericht zu 
leiten, ober zu zahlen. 

Gläubiger, weiche außerhalb de# hiefigen Stadi · 
begirtes wohnen, haben zur Empfauguahrne richter · 
licher Berſugungen einen bier mwohnenden Zuſtell 
ungebevollmädtigten bis zum erſten Edittatage zu 
befteflen, widrigenfalls künftige Erlaſſe am biefelben 
an die Gerictötafel amgefhlagen und bieburch als 
ihnen Fa jugeflellt erachtet werden wärden. 

Por als Zußellungsbevollmädtigter ift nicht 
a. 
Regensburg, den 2. Dct. 1863. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der f. Director: 
Ebnet 
EN. 695. e. Schlag. 


328, Befanntmachung. 

Im Soden Niedermaier Auguſt, Privater in 
Mänden gegen Aures Heintih umd fFrieberila 
Bofterpeditorechelente don Groß heſſelohe wegen Wech · 
felforderung nd 200 fl. ergeht hiemit am bie Be ⸗ 
Hagten, dereu Aufenthalt umbelannt if, der Auf 
trag, dem Kläger in Haupt» und Nebenſache klaglos 
zu ftellen, —* etwaige im Wechſelproceſſe zuläßige 
Erinnerungen gegen den mit der Klage vorgelegten 
Wechſel, welder im bdiesgerichtlihen Bureau Mr, 
22/1, zur Ginfiht der Bellagten auflirgt, 

binnen 14 Zagen 
bei Bermeidung der Urtunden- Anertennungs-An- 
er und bes Einreden · Ausſchluſſes auher ab- 
zugtben 

weiter ergeht atı die Genaunten die Aufſorder · 


ung, binnen gleicher Friſt alenfalifige Erinnerungen 
gegen die ouf Mägerifchen Antrag verfügte proifo- 
riſche Beſchlaguahme der Dienfted-Kantien bes Be- 
Hagten um fo gewifjer geltend zumachen, als auhßer ⸗ 
dem biefe Beichlagnahme für gerechtfertigt erachtet 
werden würde. 

Endlich werden biefelben beauftragt, tumerbafb 
derjelben Friſt einen hierotte wohnenden Infinua- 
tionemandatar aufzuftellen, widrigenfalle fünftige 
Derrete dur bioffen Auſchlag an das Gerichts- 
brett ala gehörig zugeſtellt erachtet werden wlrben. 

Das Duplicat ter Mage de pr. 5. umb eines 
Mägerifhen Erhieits de pr. 12. i. M, kann bier- 
orie in Empfang genommen werden. 

Münden, den 13 Det 1863. 
Königliches Handelögeriht Münden 1/9. 

Der E. Handelsgeridhts- Borftandı 
Decrignis. 
E.⸗Nr. 699. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Bädergefelle Ichaun Miharl Zum 
ter vom Morbenberg beobfichtigt nach Amerila ans- 
zumanbern. 

Es ergeht daher bie Mufforberumg, eiwaige Yn- 
ſprũche an benfelben 

. binnen 14 Zagen 

u ber Nigtberlidfigtigumg dahier anzu 
melden, 


Rothenburg a,X., ben 17. Oftober 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Der I. Beirke-Amtnann, 
Praun, 


Epilepfie- Seidende 


wollen igre Adreſſe dem Etemiter Paul Schulz 
in Budan bei Magdeburg zugehen lal- 
- fm. 197. (66) 


&daller. 
316 


E.Ne. 967. 








Frankfurt, 22 October, 


Im Öflere. Fonds, Aulchensloofen don 1860 und Crebitactien twurben bedeutende Verläufe zu miebrigeren Cuiſen amsgefüprt. Auch amerilaniide Feude 
waren matter. Wußerbem keine weſentliche Veränderung. (Symb.) 
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Dind von Dr. €. Wolf & Sohn. 
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würe. Die Bancriie Zeitung 
teaer im Guzyem 5 a. Aa decixeia 4 fr 
viertehäpeig 2 A. Mal das Dintgrablati 
tann wm die dolſte des Prriieh Seiemnene 
abenatei mermen. 





Bayerifche Zeitung. 


Nr. 294. 


werzen in Mänden ougeucemm, 

won ber Erpenicten, Al tmebematigen 
Busrrhauft, und won Prager's Eommiflons-Buzran 
Wetaftrape Mr. 18). Un beibes Stellen — 
aferate abgegeben werten. Ram er 
vertfpaktigen Periizeile wird mit 5 ir. bereinet. 





Sonntag. 253. October 1863. 
Medberficht = Derich· des preußiiden Staatsminiſteriums gegen die reformfremblichen 
Amtliıbed. i Regierungen zu bebienen verſuchte, gegen es felbft gelehrt, und mit Recht, 


Die neuefte hannöver'ſche Staatöfchrift. IH. 
Die neueiten Befchlüffe ded Mationalverein. 


Bund. Hranffurt (Zur Bundes Erecution. 
Darmftapt (Die großdeuiſche Generalverſammlungh. Schubin (Die 
eiplinar-Unterfuhung). Rönigeberg (Urmähler-Berfammlung anfgelöf. 
Serwarnung)., Elbing (Ürnenter Beriweis), 


Großbritannien. Die legten Berichte aus Jopan. 
Frankreich. Baris (Bericte aus Merico, Rev). 


Dänemarf. Kopenbagen (Gedrückte Stimmung 
trag mir Schweden ned wicht unterzeichnet). 

Spanien. Madrid (Empfanz ver Raiferin). 
Nußland. Aus Polen (Zuzüge zu den Imfurgenten. BDepor- 
tation). Warſchau (Maßregeln der rujſſiſchen Regierung).' 

" Provinzial-Ebronif. 
Setzte Poften. 
Volkswirthſchaftliche und Börfen:Berichte. 


Dir Ber- 


Amtliches. 


Münden 25. October, 


Be. Mai. der König haben fi alleramäpigk bewogen gefunden: 

unterm 19, October dem ÖrmeinberBorfteber Leoabard Pfannenmäller 
41 Bortruun, Beziılsamıs Höuftebt, mir Rüdhdt auf feine Sangjährigen mit 
Ehjer und Trese geleifleten Dieufe als Gemeinde-Berficher das ferne Ehrens 
zeichen des Berbienflordens ber bay.rilden Kıoue alerhulbocäft zu verleihen, 

Bom k. Staattminifieriom ber Jufis wurde unterm 23, Oetobet ber Ber 
nittoaei ichto· Ace⸗ ſſia uad dermalise Hiljsarbeiter des Gisatsanwalte am f. Ber 
nate gerichte Poffau, Karpar Wölf!, als Berteeter ber Etoatsanmaltihaft am 
t. Stabtgerichte Paffan aufgeftellt. 


Wichtamtliches 


Die neuefte bannöver’fche Staatöfchrift. 
1 


Die hannöver’iche Staatsjrift hebt dann heivor, wie es nicht um« 
bedenllich ericheinen mülfe, wenn vem preußiſchen Standpuncte aus ber 
an fi volllommen richtige und unanfechtbare Sat befenvers betont wm rbe, 
daß es nicht wohlgethan fei, „das vorhandene Maß des Guten (in der 


trauen auf beſtehende Fuflitutionen zu untergraben, ja biefe jelbft zu er= 
füttern, ehe das Beflere mit Sicherheit in Ausfiht ſtehe. 

„Man braucht — entgegnet die „Erwiderung“ — nicht auf diejenie 
gen Unregungen zurüdjugehen, welhe vor und mwährenb ber Ereigniffe von 
1848 al® vo Preußen ausgehend beyrichnet werden wollen, um Zweifel 
daran auffleigm zu laſſen, ob ver Iegtermähnte Sag in feiner vollen Rich: 
en uud Wahrheit von der preußiſchen Regierung immer gemücbigt wor« 
tem iſt.“ 

In fpäterer und ſelbſt im jüngfter Zeit fei durch die Beſtrebungen 
des Mationalvereins, denen gegenüter die preußische Regierung eine abe 
weiſende Stellung einzunehmen fih nicht veranlaßt fah, das Vertrauen zu 
den befichenben Inftitutionen tief untergeaben worden. Anderer ſeits wird 
hervorgehoben, daß bie befaunten Darlegungen des Grafen von Bera- 
ſtorff über den engeren Bundesſtaat gem nicht auf eine Kräftigung. bie« 


— — — — — 


anf notoriſche Thatſachen und Vorgange geſtützt, Tann daher die hannö« 
ver'ſcht Etwiderung ſagen: „Dedeufalls haben das öſterreichiſche Cabinet 
und bie in Frankfurt verfammelten Fürſten das mangelnde Vertrauen in 
die beftchenten Iaflitutionen nur als eine von Preußen längſt ohne Hehl 
und Rüdhalt verfündete nad zur Grundlage von befonberen bundesſtaat · 
lichen Befirebungen benügte That ſa che arceptirt, und mit Ernft und 
Eifer daran gearbeitet am die Stelle der ohne ihre Schuld er 
ſchät terten Inftitutionen Defferes zu fegen.“ 

Sehe beflimmt ftellt die „Ermiberung* im Abrede, daß eine vor 
gängige Perfiändigung über bie Neformpläne zwifgen Preußen und 
Defterreih für das Juftantelommen eines heilfamen reformatoriihen Wer» 
les hätte förderlich jein lönnen 

„Zu ven großen Schwierigkeiten eines ſolchen Werkes, melde — wie 
der Bericht des königlich preußiicen Staateminifteriums fehr treffend 
fagt — nicht im perjönlicen Auſichten, ſondern in Berhältniffen liegen, 
bie tief im Wefen ver deutſchen Nation wurzeln, gehören in erſter Reihe 
de ungleihen Madtverhältuiife unter rehtlih gleigen 
Bundesgliedern. Je mehr diefe Mach t verhältniſſe fih im comereter Weife 
ben minter Mächtigen fiets fühlbar machen, um-jo mehr muß ſelbſt der 
Sein vermieden werben, als jollten fie zur Beeinträchtigung der Rechte, 
nomentlich des ober ſt en Buntesrcchtes ver freien Selbſt beſt im mung 
der Bundesgleder begügt werden. . 

„Wenn aber bie beiden deutſchen Großmächte mit einem unter ſich 
völlig autgearbeiteten Neformentwurfe, ber die wichtigſten Grunbbeftimm« 
ungen ber Bunbegeerfalfung berührte, ver. die übrigen Bunbesglieber ger 
treten wären, fo Bätte bierim nicht mit Unrecht eine Preſſien auf bie Letz ⸗ 
teren umd das Streben nad) einer Zweitheilung des Einfluſſes in Deutjch- 
land gefunden werben innen, Der Vorſchlag einer Großmocht entzieht 
ſich nicht ber . reien und völlig nnbefangenen Bräfung al- 
ler Beikeiligten, während ein von beiden Grofmädten nach vergängiger 
Sonberverhanblung vorgelegter Entwurf Beforgniß und Berflimmumg ber 
vorzuruſen geeignet wäre. Denn wenn aud bei bem deutſchen Reform« 
meıle die Ausgleihung ber vom eiuonter abweichenden ober ſich entgegen« 
Rleyenden Anihauungen Defterreihs und Preußens von hoher Wichtigkeit 
fein muß, jo if doch ein verſtändigendes Arrangement über die befom- 
deren preußiſchen und öfterreihifchen Iotereffen eben nit die 
einzige ober ejjentiale Bebingung einer zichtigen matiomalem 
Geitaltung Deutſchlauds. 3 

„Bei einem Verfahren, wie es ber Vericht des lduiglich preußifcen 
Staatsminifteriums im biefem falle gewünſcht bätte, und wie es vom 
Seiten des Berliner Cabinets ou& im anberen fällen gewünſcht werben 
if, liegt für die rein nationalen Elemente Deutihlands für biejenigen 
Elemente, um teren Sicherheit und nationale Selbſtändigleit willen das 
föberative Band ganz vorzugsweile gefhaffen ift und erhalten werben muß, 
die Belorgniß. nit fern, daß bie Jutereſſen Deutſchlands mehr und mehr 

Dbjecte für die Berſiändigung über bie preußiich öſterreichiſchen 
ee gemadt würden. h 

„Daß — einmal jener Ginndſatz aboptirt — eine ſolche Verſtäudig · 
ung tann leicht auf Koflen ber deutſchen Jutereſſen gefunden werben 


\ mödte, ift eine weitere, ſchwer abzuweiſende Befürchtung. Wenn baher 
gegenwärtigen Bundesverfaffung nemlich) zu unterihägen, und bas Ver-⸗ 


ſes Vertrauens abzielten. Daß fie aber das Befjere mit Sicher ı 


heit in Auofiht ftelltem, werde ſchwerlich beh runtet werben können. 
Mit anerfanmemwerihem Geſchick wird fo die Waffe, deren ſich der 


nicht die deutſche Nation in Betreff ihrer ſöderativen Entwidelung und 
Erftarkung unter die bedenlliche Tutel der beiden auf gegenfeitige Conceſ⸗ 
fionen und Compromiſſe hiugewieſenen und in vielfade außerdeutſche Be 
jiehungen ber emropäijchen Politik verftricten Großmächte geſtellt werden 
fol, wenn bie auf flaatsretliche Stipulatiemen, wie auf natürliche ma- 
tionafe Berechtigung begründete Gelbfläntigkeit ver reim beutichen Staats · 
Intereffen in ihrer vollen freiheit gewahrt werden fol, fo ſcheint es noth ⸗ 
wendig, daß Borichläge zur eingreifenden Nrgemration des beutfchen Bun ⸗ 
des chne die betriidente Ueberwucht eined vorherigen Einverſtändniſſes der 
Grokmähte an die Bundeszlieder gelangen, bamit dieſe, der Natur ber 
Eonföperation entſprechend, frei darüber berathen umd ihrerfeits bie vers 
mittelnde Arbeit dahin übernehmen fünnen, daß preußiſch- öſterreichiſche 
Differenzen auf der Baſis der deutſchen mationalen Berhältniffe autge- 
gchen werten, chae daß ber Hintergrund ber europäiſchtn Stellung jener 
Machte dabei zur Bedeutung komme. n , £ 

„Die realen Mastverhäftniffe Haben ihre Berechtigung nicht nur bei 
den Grofmichten, jondern auch bei ben übrigen Factoren tes beutichen 
Bundes. Es darf nicht nur daranf anfommen, die Madtiphären Oeſter⸗ 
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reichs und Preufiend den Berliner umb Wiener Interefien gemäß rid'ig 
begrenzen, fonvern e8 muß ouch in Betreff aller übrigen Önntesglierer 
ihre organifhe Beziehung zum Ganzen und Die aus ihiec befonyern Ent- 
widlung und Lage hervorgehende Beveutung für das Ganze zur vollen 
Geltung kommen, wenn das zu fhafjende Werk dauernden Beftand haben 
und eine freubige organiſche Lebenstraft entwideln foll.* 
Nachdem die „Erwiderung” fo fhon vom allgemeinen principiellen 
Gefiätspuncte der Wohlfahrt und mationalen Gefantmt + Entwicklung 
ude den don Preüsßen. verlangten Wig einer vorherigen Sonder 
verftändigung zwiſchen Preußen und Defterreih bei wichtigen Fragen bes deut» 
ſchen Bundediebeus verwirft, und ihr auch bie Beſergniß als berecht'gt erſcheint, 
daß bie grundſätzlicht Befolgung eines ſolchen Weges in nothwendigen 
Conſequengen zur Unterordnuug des deutſchen naticnalen Lebens unter bie 
Mactintereffen Oefterreiche nnd Prenfens führen möchte, zeigt fir, daß 
im gegenwärtigen alle noch gamg befontere Rüdſichten vorlagen, welche 
das Einſchlagen jenes Weges durchaus unthunlih mahen mußten. 
Anf diefe Seite der Sache werden wir im folgenden Artikel zu 
ae kommen. 





Die neueften Beſchlüſſe des Mationalvereind. 


2. Gine ver beträtentften Weberzeugungen, die und Alter und lange 
Beobachtung aufbringen, — ift bie, von tem amgebornen Mangel an 
politiſchet Einſicht und politiſchem Tacte unferes Volles. 

Ueberſchwenglichkeit und Blaſittheit, — nebelhafte Ideologie uud 
philiſteridſe Eugherzigleit, — lindiſche Naidität und grämliche Betent- 
üchteit eucfiren kauierbunt durch und nebentinander, — und bazwifchen 
bebauerndwerth fpärlih etwas vereinzeltes Verſtãudniß ber Dinge und 

— 

Man fühlt vie natürlich am empfindlihften, wenn es am unbe 
memften ift; und es fällt am meiften bei denen auf, die ſich zu politiſchen 
oflen berufen glanben : 

Der Nationalverein hat denn auch richtig, in feiner Math - und 

Spigenlofigkeit, dad ungejdidtefte erwifht, was gerade zu finden mar ! 

BWenv’s bei dem Engländer brennt, fo geht er ruhig nah Waſſer 
und gieft es darüber, — Wir aber wollen mit aller Gewalt erft wiffen, 
warum es brennt, und erörtern dann, wie man bad hätte vermeiden fün« 
nen und follen, und überbenfen, was daraus alles werben kann; — bis 
wir, durch Yoeemaffociation enblih auf öihzebanten gerathen ! 

Der Framoſe — der Leichiſinnige, der mie aus den Flegeljahren 
Hinansltommmt — hat von Zeit zu Zeit das ummiberftchlihe Berfrfnig: 
echt dumme Streiche zu machen. Kommt er aber baburd in Streit und 
Gefahr; fo kehrt ihm Zmit einem Gchlage feine ganze Beſonnenheit zu · 
rüd, Gr vertagt augenblicklich allen inneren Streit und Hader, und all’ 
feine Leivenfhaft kehrt fi gegen ven äußeren Feind. Er Hat nur noch 
einen Wunſch und ein gu — ten Sieg! Cs gibt mit eimenmmale 
weder Republicaner noch Monariften, weder Legitimiften noch Raifer- 
liche — es gibt nur Franzofen! 

Bir aber! Wir haben es noch nit einmal zu dem einfahen Ge ⸗ 
danken gebracht: „daß man bo erft ein Vaterland überhaupt haben 
muß, ehe man fi eines einrichten Kann!" 

Bei uns fangen die Parteien erft am recht zu flreiten, und wo mög · 
Bd zu raufen, wenn fie gegen änferen Angrift zufammenftehen fellten ! 
Ya! fie find unfinnig genug, um auf äußere Gefahr die Pläne gegen 
feitiger Unterbrädung zu gränben ! 

Alfo ein Parlament! Wie man bod im fünfzehn Yahren auch gar 
nichts lernen, und Alles vergeflen kann! \ 

Hannibal ante portas! und wir wollen und rubig hinſetzen und — 
Neden halten ? — und und einander bearbeiten mit grauen Theorien 
umb politiihem Humbng? Wir mollen wieder bide Bände papierener 

—— bie Niemand ausführen mag und Niemand ausfüh · 
rem 
Bir haben ſchon einmal gethan, als gäbe es in Deutſchland nur 
no die Gotericen der Pauföfirhe umb- ihre Yünger; wir haben fpäter 
erfahren, daß es außerdem auch noch Fürſten gibt und Stämme ! 

Dazumal ging das Alles noch ziemlich ungefährlich ab, weil das 
Auslond durch gleiches Wirrjal geläpmt war ; heute aber lauert es ger 
räftet a. Graͤmzen und wartet nur auf den Ausbruch unieres 


SEe paßt freilich wicht im bie fortſchritilicht Schablone, wenn Deutic- 
land fid friedlich und natürlich einigt, es wäre bie ja and ein: Quies- 
een; ber Partei! 

Nach ver revolutionären Pfrafeologte muß ja bie Einigkeit aus ber 
wreiguen Bollökraft, unter, Bott weiß was für granfamen, Umſtänden 
berausgefämpft werben! 

Der demokratifge Doctrinarisumd verlangt daher unbarmberzig, baf 
die Fürften vor der Thäre eines hoben Parlaments, mit dem Sute im 
der Hand, ſchweigſam auf beffen weiſe Beichläffe harren und allenfalls 
ſich erlauben bärfen, zu bitten: baf man fie mit deren pflichtfchulbigfter 


Ausführung beehren möge! — Wie das außgejen muß, braucht man 
nicht zu prophezeien. 

So will alfo die Fortſchtittspartei die freundlich dargebetene Ham 
zurücgeſteßen haben, ftatt fie freudig zu ergreifen ; fo belodt und mährt 
fie Die Eiferſucht und die Zwietraht, flatt fie zu verbammen und zu be: 
ſchwichtigen! Ihre ÄFeflrepner zw Leipzig überſchütteten mit Spott und 
Beleidigung deu Staat, chme deſſen Hilfe wir am 18. October einen 
Träwertag, fatt eines Giegesfefte® zu begeben hätten. 

Die traurig, daß eine Partei dieh, ohne tödtlihe Blamage, öffent: 
Eid ale Patriotismus ausgeben kann! Wie jammerfhade, taß der gute 
Wille und die Einfiht des Nationalvereins nicht feiner Ruhrigkeit gleich 
kommen ! J 

Die Ubſicht, unter ber neuen ira des demokratiſchen Greßdeutſch⸗ 
thums, die yranffurter Reformverfammluug zu beihiden und dort ben 
ſchlichten Berftand. zu paralgfiren, beweist die gefährliche Uuperbroffenheit 
diefer Partel. 


Bölker, wie Kinder, müſſen einen Schuggeift haben, — wenn fie 
durch die Welt kommen mellen! — 

Hoffentlich wirb der umjrige uns nicht zum erftenmale verlaflen, wenn 
wir im ber legten Stunde und erheben aus dem Schulſtaub, und um uns 
ſchlagen im alten teutoniſchen Zorn ! 

Indeſſen follen aber auch vie Guten und Klagen nit ablaffen vom 
Streit wider Ferlehrer und politische Ketzer! 


Deutfcher Bund. 


Frauffurt. Einer Correfpondenz ber „R. 3.* zufolge gehen Han 
nover, bie Hanſeſtädte und wahrſcheinlich and Divenburg und Medien 
burg mit ber Abſicht um, am Bunte die Zufiherung zu beantragen, daß 
die befonberen Koften für die Küſtenvertheidigung, die Bistateichäben und 
alle Berlufte, melde dem Handel diefer Staaten und ihrer Schifffahrt 
durch einen Bundesfrieg mit Dänemark erwachſen, auch ala gemeinjame 
Kriegetoft vom Bunde getragen und ihre Dedung im Matricularwege ber 
wirkt werde. Am weileſten geht darin bie Anfiht der Hanjeftäbte.. 


Gr. Hefien. Darmftadt, 20. Det. Die großdeutjche Berfamms 
lung, welche am 28, 1. M. in Frankfurt a AM. ftattfindet, wird von bier 
aus fehr zahlreich beſucht werden, und es zeigt ſich ſchon jetzt, daß ge 
rade bie Beſchlüſſe der Nationalvereinsverjommlung zu Leipfig entſchieden 
tazu beitragen, dem großdeutſchen Programm neue Anhänger zu gemins 
men, Wenn, wie nicht anders zu ermarten, bie in frankfurt tagenbe 
Berfammlung eine Weiterentwidlung ber Meformacte im liberalen Sion 
befürwortet, und vor allen Dingen Preußen gegenüber eine auf Berftän- 
digung gerichtete, nicht im eimleitiger Varteisefangenfei lediglich abich- 
neude Haltuag annimmt, dann fann ihr die Zuftimmung ber übermie- 
genden Majorität der Mation mit fehlen. (A. 3.) 


Preußen. Hönigöberg, 20. Det, Gine auf geflern durch das Co» 
mite der Fortſchritis · Partei berufene Berfamminng fänmtliher Urwähler 
wurde inmitten der Berhandlungen durch den Überwachenden Polizeibeam- 
ten aufgelöst. — Die Königsberger Montags Zeitung hat durch den Re» 
gierungs-Präfldenten v. Kamp eine britte Verwarnung erhalten. Als 
Grund wırd die Mittheilung ver Gerigts-Berhandlungen gegen den Raufe 
mann Elaflen Kappelmaun aus Köln angeführt. Das betreffende Referat, 
weldes ver RKheiniſchen Zeitung entuomuen war, hat auch Anlaß zur po 
Uzeilichen Beſchlagnaheue der beiteffenden Nummer der Königab. Wontazt- 
Zeitung gegeben. (Röln. 3.) 


Elbing, 19. Det. Die hiefigen unbefolveten Magiftrats. Mitglieder 
haben befanntlid) gegen den Verweis, der ihnen vom ber kgl. Regierung 
in Danzig wegen ihrer Betheiligung am der am ben Ober-Präfipenten 
Eihmann gerichteten Adreſſe über die Lage des Landes ertheilt wurde, 
remenftritt. Diefer Tage ift renfelben nun folgend:s Refeript der Re 
gierumg zugegamgen: „Auf die von Ew. Wohlgeboren und Genofien un. 
term 15. d. Mid. eingereichte ganz orbnungswibrige Erklärung eröffnen 
wie Ihnen, daß es bei dem Bermeije, welcher deu Mitgliedern des bar: 
tigen Magiftrats erteilt worden if, bie ſich bei der am ben Herrn Dber- 
Bräfdenten gerichteten Petition betheiligt Haben, aus ben in unferer Ber- 
fügung vom 8, v. Mis. angegebenen Gründen verbleiben muß. Danzig, 
25. September, Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern, Panelt 
An Hırın Etaptrath Härtel, Wohlgeboren in Elbing.“ 


Schubin, 20. Detober, Der Kreisgerichtävirector Gottſcheweli 
war bekanntlich feiner Zeit durch einen von ben Chef-Bräfidenten vet 
Appellatientgerichts zu Bromberg v. Schrötter an ihn ergangenen Erlaß 
veranlaßt worden, am ter ihm als MAbzeorbneten zu Ehren hierſelbſt ge» 
gebeten Feſtlichkeit nicht Theil zu nehmen, hatte aber nah tem Mitlagt 
effen AH im Feſtlocale eingefunten. Es ift veshalb, wie die Pol Zig. 
meldet, eine Dieciplinarunterfuhung gegen ihn eingeleitet worden. 
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Grofibritannien. 


London, 21. Oct. Die Zim:s, bringt jegt die aus Kairo einge 
terffene amtlihe Depeſche über bie legten Ereigniffe in Japan, Sie lautet: 
„Samſtag, 15. Auguft. Nachdem jeve Hoffnung auf Unterhandlungen 
vorüber war, nahm Die flotte ihre Stellung Ragofima gegenüber ein unb 
rüftete fih zum Gefecht. Zwei Strand-Botterien eröffneten ihr Feuer auf 


die Flotte und biefe erwiberte basfelte, Bei Einbruch der Nas ftand | 


die Stadt an verſchiedenen Stellen in Brand. Drei Forts wurden zum 
Schweigen gebradt. Unjer Verluſt beftand aus 11 Todien und 39 Ber- 
wundeten. Die Eupitdne Iosling (vom Guryalus) und Wilmot wurden 
durch ein und deuſelben Schuß getätte. 9 Uhr Abends. Die ganze Stadt 
ſteht in Flammen, — Gomntag, 16. Augufl. Die Flotte feuerte auf 
Fänumtliche Batterien. Die ganze Stabt ift eine Trümmermafle, Palaſt, 
Factortien, Arfenal 1. Drei Dampfer Gatiuma’s wurden volfländig 


zerflört. Die Strand»Baiterien wurben, wie man hört, gut bedient.“ 
Fraukreich. 
* Maris, 22. Det. Die Nochrichteu, welche ber heutige „ Moni ⸗ 


teue* aus Merieo veröffentlicht, enthalten nicht viel Neues von Belang. 
Sie gehen für Merico Bis zum 9., für Bera-Eruj bis zum 18 Geptems 
ber. Die Berbindung zwiſchen beiden PBuncten ift olfo noch immer nicht 
volfländig gefigert, wiemohl der „Moniteurs eimige Zeilen meiter 
ſelber anfährt, 
ficht die Couriere jegt in vier bis fünf Tagen vom Vera⸗Cruz nad Mer 
rieo gehen. Die uerillas [deinen noch nicht unſchädlich gemacht zu fein, 
„An veridiedenen Puucten, heiftt «0 im tem officiellen Blatte, babem ſich 
unter Führung ehemaliger Officiere der regulären Armee Guerillasbanten 
zu bilden verſucht, aber überall, mo man fir erreihen konnte, wurben un 
fere Truppen leichten Kaufes mit ihmen fertig. 9a einem berartigen 
Scharmütel hatten wir einen empfindlichen Verluft, den bes Eommandans 
ten Sıldlin zu beflagen. Auf bie Nachricht bin daß mehrere Gurrillas. 
führer in Yatilpan vie Trümmer iheer Banden vereinigten, beſchloß Stöd- 
fin, fie anzugreifen, Wr 6. Auguft brach er bei Tagesaubruch von 
Dinatitlan auf uad gelangte mit nur 25 Reitern vor Yatilpan,"das von 150 
Mann bejegt wear. Wenig gewohnt, auf bie Zahl feiner Gegner Rüd- 
fit zu nehmen, griff Stöcklin jofert die ſeindlichen Reitervotpoſten an 
und trang bis auf tea Markıplag des Dorfes vor, wo er umringt warb 
und als Opfer feiner tolltühmen Tapferfeit ver Ueberzehl unterlag.” 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 20. Det, Die Stimmung hier ift ſeit einigen Tagen 
eine ungemein gebrüdte, das Sinfen ber Curſe an der Börfe und vie 
außerordentliche Geicäftsftile geben hiervon ein lautes Zeugnif. Schon 
feit Wochen und Monaten willte die Unfiherheit der nächſten Zuluuft 
lägmend nicht bles auf den Handel, jendern auch auf alle übrigen Zweige 
wirthſchaftlicher Tätigkeit. Die Nachrichten, die in dem jängjien Tagen, 
wie ſeht fie aud vom ber Preffe verihmwirgen werben, aus gut unterrich ⸗ 
teten Rreifen in das Publicum gebrungen find, haben biefe Cutmuthigung 
fehr gefteigert. Es iſt num gemif, daß bie Weilmächte, namentlich Franl- 
reich, keinerlei Urt von Berpflihtung für Däncnart übernehinen wollen. 
Diefe Gewißbeit hat namentlich im Schweben ein peinlihes Gefühl ber- 
vorgerufen, und «8 beginnt dort jept eime jebr ernfle Oppoſition gegen 
eine gemeinfame ſchwediſch däniſche Action in ber Gerzogtpämerfrage. Wie 
man weiß, hatte das Stockhholmer Cabinet dem Bertrugs-, Entwurf“, ber 
na lungen diplomatiſchen Berhantlungen endlich zwiſchen ven Regierungen 
von Schweden · Norwegen nad Dänemarl vereinbart werten war, zur 
Kenntni der Weſtmächte ‚ebradt. Dieſe Mut zeilimg geſchah durch aus 
nicht aus bleßer Höflichkeit; das Steckholmer Cabinet hatte vielmehr das 
bei den Zwed im Auge, ſich zu vergewiſſern, daß die Weſtraächte es in 
ber Unterftägung Dänemarks nicht allein laſſen würden, mamentlih auf 
Frankrei meinte man in Stochholin jewehl als bier mit einiger Sicher- 
eit rechnen zu dürfen. Allein flatt beffen hat man nunmehr Seitens 
des franzöflihen Hofes eiue Antwort erhalten, wie keinen Zweifel darüber 
läft, daß Arranfreih fi im dieſer Sache durchaus nicht engagiren will, 
Die franzöflige Antwort ift außerordentlich höflich, vermeidet aber auf's 
Sorgfättigfte jedes Verfprehen eimer Unterflägung. England will, ‘wie 
begreiflich, jegt auch ſich zu nichts verpflichten. und empfichlt dechalb auf's 
Dringendfte Nachgiebigleil und Verſöhnlichkeit. In Schweden liegen bie 
Dinge jet fo, daf Graf Manderſtröm es nicht mehr wagt, den Bir 
trags-Entwurf wirklid zu unterzeichnen, Er hat ib auch mod nad einer 
anderen Seite him getäufcht. Allgemein hatte nämlig in Schweden durch 
die Berſicherungen der täniichen Vreſſe die Meinung Plag gegriffen, daß 
Deutſchland durch die bloße Ankindigung eines fhwediihen Bünzuiff:s 
fi von jedem Borgehen gegen Dänemark j.rüdidreden laſſen ierte, 
Jept fiebt mat, baß duch dich leneswegs der Fall if. GBeftägt auf biefe 
beiden Thatſachen, tritt jet „Nya Dagligt Allehanda* im einem jehr ge 
harniſchten Metitel dem Grafen Manderſtröm entgegen, um ihm gerabe 


deraus zw jagen, dag die weitaus große Mehrzahl des ſchwediſchen Wolle | 


daß Dank der von den Gontrequerillas ansgeäbten Auf | 


nit einer Pelitil Gut und Blut opfı , der für 
durchaus fein —— Nuhen abjufchen HL. — €) für Schweden 


Spanien. 


* Die Mudrider Blätter find mit den Berichten über die Aukunft 
der Raiferin Eugenie angefült. Der König, die Infanten‘ Don Frams 
eisco und Don Erbaftian, fewie derea Anjutanten erwarteten bie hohe 
Reifende mit ven Hofcarofien an ber Eifenbahn. Die Königin ging ber 
Raiferin bis auf ben erflen Abſatz ber Treppe entgegen. Beide 
Damen bezräßten ſich mit tiefen Verbeugungen, brüdten fi freuudſchaft⸗ 
Uchſt die Hand und erkandigten fi gegenfeitig mad ihrer eigenen und 
! ihrer Rinder Gefundheit. Hierauf (dritt die Kaiferin am Arme bes Qö⸗ 

nigs die Treppe vollends hinauf, die Königin folgte mit der Pri 

Anna Murat, wit der fle fih im verbindlichſter Weiſe unterhielt, mad. 

In den Sälen oben angekommen flelten fih die Majeſtäten gegenfeitig 

die Perfonen ihrer Gefolge vor, werauf dann bie Kalſerin von der Re 

nigin und ihrem Gemahl in bie für fle hergerichteten Gemächer des Herr 

3098 und der Herzogin von Montpenfier geführt wurde Die Ankunft 
erfolgte gegen 11 Uhr Abendte. Bon Valencia aus befanden fih außer 
ber Priwerfin Anne Murat im Gefolge ter Kaiferin: Hr. Barrot, ber 
! frangöfiihe Gejandte im Madrid, Graf d'Allamira und Marquis Bila- 
N franca, die von ber Königin geichidt worben waren, Aomiral Daput, bie 
ı faiferl. Hofvamen Gräfin Montebello, de Fourmel und de Bescural, Stall« 
meifter Marquis Pagrange ꝛc. — Die Kaiſtrin wird drei Tage in Madrid 
und zwei im Cscurial zubringen, Wenn die Zeit es geftattet, wird bie 
| Herzogin Merina-Celi zu Ehren der Kaiferin einen großen Ball geben, 
Auch einer großen Fefloper und einem Gtiergefeht wird die Raiferin bei» 
wohnen. ade der Woche wird fie ſich in Balencia wieder eimfchiffen, 
um nah Marfeile zurüdzufahren, 


Aufßlaud und Polen, 


Bon ber ruffifd-polnifchen Grenge wirb der „Lemberger Big.“ 
geſchrieben: Die Bewegung, melde jeit einigen Wochen imf2ager ber 
Xctionspartei wahrzunehmentwar, hörte gegen Ende der vergangenen Woche 
plöglih auf, Die fremden Geſichter, weiche im ſyſtematiſcher Aufeinan« 
derfolge auftauchten, verihwanden,, und das geihäftige Hin» umb Here 
fahren machte dem gewöhniihen Gange der Dinge Platz. Dagegen wur 
ben die Erwartungen geipannter ; benm wie man ſichs geheimnigvoll mittheilte, 
hätten die zum Zuzug Bereiteten Befeht-erhaften, ſich zu ſammeln, um ben 
erfhlafften Raupf gegen bie Ruſſen wieder aufzunehmen, Es jollten meh» 
rere frifhe Inſurgentenſchaaren nah WKongrei- Polen ziehen, um im 
Bereine mit den dort zerſtreuten polnifhen Kümpfern bie Herbft«, veſpee - 
tive MWinteecampazue za beginnen. (Eine ſolche Wötheilung wurde 
bei Petowinia amgehalten.) Nebenbei hört man mod, daß es am 
anderen Orten Meinen Trupps gelungen fei, bie Grenze zu überichreis 
ten. Das Hauptcommando über die im Lubliniſchen agirenden Yafur- 
entencorps fol Waligoroli erhalten, ber vielleicht ſchon jet au ber 
pige von 300 Mann ftebt. Wuerdem bilden ſich gegenwärtig, mie 
erwähnt, andere Schaaren, 3—500 Mann flat, Als Harakteriftiih für 
die gezenwärtige Act der Kriegführung in Polen theilt mau mit, daß die 
ruſſiſchen Patronillen, welde die Wälder durchſtreifen, Doggen uns aubere 
Hunde mit fi führen, um durch beren Geruch jenen Infurgenten anf 
die Spar zu kommen, welche vereinzelt im Gefträppe und Bebäjge Schutz 
fuchen. 8 


*Warſchau, 20. Oct. Das amtlihe Blatt der ruſſiſchen Res 
gierung fagt, daß das Feuer im Rathhaue amgelegt wurbe, un bie Ar- 
Give der Vol zei und bie Steuer-Bücher zu vernichten ; dieſe aber feiee 
größtentheils gerettet. Privatuachrichten hingegen verfihern, bie Archive 
dee Maziftrats feien ein Raub der Flammen geworben. 

Warſchau, 21. Det. Amilich wird Mundgegeben, baf bie Made 
right von Einführung der ruffiihen Sprade in den polnifhen Gerichts- 
böfen erfunden ſei. ben fo fei das Gonvernement Auguſtowo nicht im 
das Raiferreih eimverleibt , jondern nur, um bie MWieverberftellung ber 
Drbmang zu erleichtern, proviloriih ber Militär-Bermaltung bes Generals 
Gomvernems von Wilna untergeben worden: 

Die Säle. Zig. meldet aus Warſchau: „In den legten Tagen 
find 14 Frauen bietet von der Citadelle nah Sibirien beportirt worben. 


“ Ans Polen. Fan Wittgenftein, der zu Wloclawel commanbirt, 
hat biefer Stadt eine neue Eonteibution von 5000 Rubel angedroht, wenn 
bie Frauen fortfahren würden, bei ber Hinrichtung von Rebellen zu weinen 
und zu wehllagen.:— Reiſende verfihern, daß bad ganze Sand won feinen 

Schaaren Aufftändiſcher erfüllt if. 


| — 


| PYrovinzial-Ghronif. 
I. Wärgburg Das Gomite bes 18. October hat ned von fium © 
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woßnern fo viel Ueberſchuh, daß neuerdings 100 fl. deu Armen umd 50 fl. dem 
bier wohnenden Beterauen gegeben werben follen (Würgb. 3) 

Bilehofen, 22. Dit. Auf einem Ader des Defonomen Michael Koch 
zu Winborf fiad zur Zeit in voller Blithe fichende Mehren von Gommerforn 
(gweite Frucht) zu fehem. (Poſſ. 3.) 


” — 


Setzte Poſten. 
* München, 24. Oct. Heute fellh iſt ber —— Königliche 
Hoftgeaterintendant und penfionirte Generalmajor Auguſt Freihere von 
Frays, Lönigl. Kämmerer, Comihur uad Ritier mehrerer Orden, nach 
langjährigen ſchweren Leiden in einem Alter von 75 Yahren mit Tod 
abgememn Die feierlige Beerbigung findet morgen Nachmittags ftatt, 
uch eine Anzahl Mitglieder unferer beiden Gemeinde-Eollegien wird 
ſich zur. großveuticen Berfommlung nad Frankfurt begeben, 
"Bien. „Wanderer® enthält ein Telegramm von Fonftantinopel dom 
21. b, vemyufolge bie Pforte beunrubigende Berichte über die Nüflungen 
Rußlante erhalten habe; die Groffürften Conftantin und Michael find, 
von General Todtleben begleitet, nah Kertſch gegangen, um die dortigen 
Feſtungẽ · werle zu beſichtigen. — 
Paris, 22. Oct. Der Kaiſer hat Heute die mex caniſche Depu- 
—* n empfangen, Er beglüdwänjcte fie über das glückliche R-fultat 
ihrer Miſſion und — ſeine Teilnahme für bie Regeneration M-rie 
£0’8 aus. (Pr. St. 
New⸗York, a Berichte von ber Morbarmer beflätigen, daß 
Chattanooga vom 5. de. Mts. an beſchoſſen werden it, Die Eonfüner 
zirten find im Befige von Loofout m welches für den Schlüſſel 
der Pofltion von EChattanooga * Sie haben Blunts Stab und dae 
fammte bei Barter Spring in Kanſas ſtationirte Unionscommanbo ge= 
gen genommen’ (R. 3.) 
:  * Konftantinopel, 15. Oct. Da das Gerücht ging, es feien neue 
25*— nach dem ſchwarzen Meer abgegangen, gie bie ruſſiſche 
Geſandiſchaft bei den türkifhen Behörden es duch, daß di tigen 
Schiffe durchſucht wurden, aber man fand nichts, 





Volköwirtbichaftlihe und Börfen: Berichte. 
Donauwörth, 21. Oetbr. Zuf. 351 Sqh, Gefammtfland 407 St, 
verkauft 3889 SG. Mittelpreife: Weizen fl. 18.6, Kern fl. 17.23, Roggen 
E 10.51, Gerfte fl. 10.8, Hader fl. 6.19. 
Getreidepreije .der Münchener Schranne 
dom 24. October 1863. 


hfter 
Durajänitid- 





Lt 
——— ————— ‚Refl 43 Sch., Seinfamen: vr 347Sch, Reft 61 ©. 
Grefammtbetrag: 20,890 Schffl. Bertaufsſumme: 208,038 fl. 


23. October 1863, 


! Münchener Hopfenmarft vom 






Ober- u, 1, Niederbaper, &r- 
wähs 1863. 
Mittelgattungen 
bopfen . . 
Bevorzugte Sorten 
Holledauer Landbopfen 
Wollnzacher und Auer» 
Marttgut mit Oris 
Siegel 














Hopfen 
Spalter Stadtgut nebfl 
Weingarten, Mos ba · 
cher · und Stitner · Gut 
Austäudifhes Gut 1863 
Baden, Schwetziuger Gut] 
Böhmen, Leitmeriger Gut] 
Saazer Stadt» dann Herr 
fchafte- und Kreitgut 
Alte Hopien verſchiedenen 
Urjprungs z 
Summa aller Hopfen . 


















1146,39|427,04|719,35 | Geldbetrag 46,693 fl. 


Frankfurt, 24. October, Defierr. Wat-An. 70; dproe Met. 64; 
Banlartien 818; Potterie-Mulehene-Loofe von 1854: 79; "Heu 1858: 141? 5 
Deſterreich. Lotterie» Anlehens-Loofe von 1860: 86 Subinigehafen- » Berbadher- 
Ehenbahu· Actien 141°/, ; Bazeriige Ofibapnı-Hetien 110’; Baveriſche Oflbahn- 
Adien vol einge. 111’; Weſtbahn · Priorität 80% Deſtert. Erebit-Mobilier, 
Hein 191. BWedleieurs: Baris 93%, ; london 118'4P.; Bier 103'4. 

Wien, 24.Ocibr Deflere. Spree. Rat..Anl. 8140; 5proe. Mer. 7535; 
Potterie-Anl-Eoo'e von 1854: 98 —; von 1566: 136.25; ven 1860. 97.80; 
Banteeiien 785.—; öflerr. ärebi-Mobilier-Aetien 185 60; Drmam-Dampfigiffi.- 
Ucien 428; Öfers. Staatobahn - Actien 183.— ; Norbbahu-Aitien 184.75; Weh- 
bakn-Prioritäten 91.75 Wech ſeleurſe: Augedurg 3 Me. 5.60; Eondor 
# 10. 11245; Silber — 


Berantwortlihe Redaction: 
3 3. Yosl. Dr. A. Pöhlm nn 





Königliched Hof · und National: Theater. 
Sonntag ben 25.: „Die Stumme von Bortic,* Oper von Auber. 
Montag ben 28.: „Die Heiteth ans Bernunit,* Schauſpiel ia-brei Maf- 

zugen von Rurländer. Zum Beſchluſſe: „Ein bengahfger Tiger,” Boffe von 
Herrman. (Im 2. Rifiveny- Theater.) 
Dienflag ben 27.: „Eylantine,” 
Mittmodh den 2B.: „Lalla Rocky,“ 
Donnerflag bin 29,: Zum eıften Dale wiederholt: 
fpiel von Roderich Benedir 


Stanfpiel von Cdaacd Mautner. 
Dper von Felichen Davib, 


„Sammelwurb,* Luft- 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Almädtigen hat es in Mom unerforſchliſchen Rathſchluſſe gefallen, Heute Früh 3% Uhr unferen innigft geliebten Bater, 
u 


Säwiegervater, Großvater, Datel und Better, de 


kgl. Kämmerer und peufionirten Generalmajor 


Herrn Auguft Freiherrn v. Stay, 


Comthur des Merbienftarbeng bam BI. Michael, Mitcer des Werbienftarbeng der Baferifchen Mcone, des Kgl. griechiichen Eriöferordeng 
* und def Kaiferlich rufüfchen St. Muna-@rbeng, 


noch lanzjägrigem ſchweren Leiden in einem Alter von 75 Jahren in das beflere Jenſeits abzurufen. 
Jadem wir den thenern Berblichenem dem frommen Andenken theilnehmender Verwandten und Freunde empfehlen, bittet um ſtille Theilnahme 


Münden, den 24. October 1863. 


Theodor Freihere von Frays, 
toniglich boheriſchet Kämmerer und Oendarmerie» Major, 
ie fih und im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





SHE Bayerifche Jeilung. SEFEEE 


win mu 5 ie. Serra 


abgegeten 
Persszrile 





abeanict werbin. (LVIIL Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung.) 
Weontag. Nr. 295. 26. October 1863. 
— — 
praft mad berm, Funetie naͤr * — —— —— Fe 
1 und derm. bo - t. u. 
Weber f u ch Aug * —— Simon Yatzrarr „ Dingolfing, Röy- 
Amtlished. fing: der gepr. Retspr, und derum. Mob.-Gomc. Auten Pnfas zu Landau a.d.., 


Deutſcher Bund. Frankfurt (Bundestageſitzung. Has 
lyle der neuen emzlilhen Note bezüglich Helſteins). Erlangen (Gr 
gebmiß der theoretiichen Prüfung ber dtechtecandidaten). Germiih 
Durchteiſe Borer Majeflät ver Königin und ber koniglichen Prinzen. 
Beier des 18. Deteber). Kaſſel (Ausſöhnmung wit dem Kurfärften). 
Frant furt (Lie beutihrlatholiihe Gemtinde und der ‚reitgiöfe Reform- 
vereinötag"). Berlin (Stelverteetungstehen. Die fünfhuntertjährige 
Yubelfeier des Magdeburger Drmep). azdeburg (Gin merlaärbi- 
ger Befehl des Semerals v. Sad), Naumburg (Denunclation gegen 
bie deniſche Fahne). Elbing (Die Wahlen), Boten (Die Wahlen). 
Bien (Die „Preffe* über bem neuchen Urtilel das Sürgäny). 


Frankreich. Paris ‘Der gegenwärtige Stand ber polniſchen 
Angelegenheit. Verfügung gegen die Stadt Tlatpam in Merico). 
Dänemark. Die Lagt ver Dinge, 
Aufiland. Wiocamwet (Erigiehung). 
2ocal:&hronif. 
Brovinzial:Ehronif. 
Richtpolitifcheb. 
. Rebte Poften. 
SR Kelegramme. 


Amtliches. 


Mänden 26. Oktober, 


©. Maj. der Rönig haben fih ollerguädigh bewogen gefunden : 

unterm 19. Auguf dem pioteflantiihen Decan mub erflen Pfarrer gm 
Dinteisbiihh, Daniel Bolipp Pärkhawer, das Rıtterfeem 1, Kiafle bes Ber- 
Neshordens vom heiligen Michael zu verleihen; z 

amfern 3. Detebet tem Mateifbefiger Boihar ©. Faber in Btein bar 
Ritterkreuz bed Beroienflortens ver bay.rifgen Krone zu verleihen 


Bom t Staatsminiiterimm der Im; wurden vom 1. November aufangenb 
Bertonter der Staatsanwaltſchaft amfgeftclit: 

J. im Kreife Oberbayern bei dem & Fanbgerichten Alchach: ber Vertriäger.- 
ereffit ©, Maier zu Muuchen, Mint: ber Beyer. Hcc, G. Deuffinau zu 
Bafferburg, Brud: ber Bey -Wer-Acc. ©, Ebeuhss zu Aichach, Verditesgaden: 
gepr. Rehtspr. unb berm. Wotaristegehilfe Joſ Kleia zu Aibling, Dachan: 
der Bez Ger. -Kic- Hans Pletl in Münden Ebersberg: der gepe. Nehtapr, uud 
derm. Hunstionär am biefem Gerichte, Math Branbmraier, Grdiag: ber gepr. 
Rehispr. und derm. Aunctionär am biefem Gerichte, Ftiedr. Pirngenber, Fried⸗ 
berg: der Appell.s@er · Ace. und berm. Auttctionär an dieſem Gerichte, 8. Rilht- 
mann, Lamböberg: der Beyer Mer. P. if za Weiltem, Laufen: ber gepr. 
Retepr. und derm Functionar bei bielem Gerichte. Tocod. Rodler, Miesbach: 
der Mppell-Eer.-Mcc. Erofi Seh zu Münden, Mühiberf: ber gepr. Rechtapr 
unb berm. Add one. Oskar Weber zu Waflerburg, Münden 1,I.: ber Bey+ 
Ser.Acce Friebe. Frhr. ©. Lupin zu Märcden, Münden 7,3: der Beſ ⸗Ger⸗ 
Bee. Ad. Pramberger zu Münden, Pfaffenhoien: ber gepr Rechtapr. m. berm, 
Advo ·Coue Pr. £. Schreitmäller zu Münden, Rofenbeim: ber Appell Ger⸗ 
&ce. m. berm. Aumcienir am diefem Gerichte, A. Schwelle, Scheugau: ber 
Dry Ber-Bce. u. berm. Runctienär am biefem Gerichte, Theod. Wimmer, Ehre 
benbanjen: ber gepr. Rechtepr u. berm. Munctionär au biefem Gerichte, Sof. 

Zraunftein: ber Ber-Ber-Mec. Jed. B. Schütt zw Traunſtein. Tölz: 


u berm. Motorietsgebilfe O. Herrmaun zu Münden, Weilheim: ber Ber «Ber.» 
er, Otto Gtbhart zu Münden, Werbenfels: ber Ber «EerMcc. A. Alrthmaier 
wm Münden. 

1. im Kreiſe Mieberbapern bei ben L Laubgerichten Bogen: ber Bey-Ber.- 
Ur. R. Sqhilchet zn Waſſerbur —— ee. 


Bmmetionär dei biefem Gerichte, % —— Dingsifing: der gepr. Redtspr. 


X 


mb derm, Mbv.-Eonc, R. Eteiel zu Rottenburg, — der gepr. Medtäpr. 
uud derm Mob.-Gone Iof. Zader zu Traumfiein, Grafenan: ber gepr. Rechte: | 


Landau: der Bezirte. Ger.Aec. Marl Meumaier zu Straubing, Landehut : ber 
Ber -Ber-&ce. So. Hoffmann zw Lanbepnt, Mallersderi: ber gepr. Redtsrr. 
und derm. Mdv.-üonc. Ant. Jaun zu Mienbach, Mitterfels: der gepr. Rechtept. ug 
der. Rotariatsgebilie I. S. Auteoberger zu ORerhofen, Paſſau 1: ber App. Wer.» Acc. 
9. Höglauer zu Paflan, Paflau 11: der App-Wer.Aer. M WBrübihwein zu Paſſau, 
Blarrfirgen: der Bey; @er-Ucc. Ic]. Blant zu Pfarrkirchen, Wegen: der Bez- 
Ger. Nee Zeh. Rep. Meſſert zu Deggendorf, Wottenburg: der Bey -GerMcc, 
Iof. Freilinger zu Landehat, Straubing: der gepr Rechte pr. u. bish. Bertreter 
der Etaats-Anmwaltigaft cm t. Ldg. Mitterfeld Jof. Zadka, Virhtah: dir gept. 
Rechtöpr. Iof. Langeubruunet zu Paffau, Vilsbiburg: ber gepr. Rechtapt. und 
dermalige Notariatsgehille YUnt. Heidefler zn Mainburg, Vilshofen: der gepr. 
Wechtöpr, m. derm. Adv.-Eonc. Ant. Aichderger zu Paſſau, Wegicheid: der gepr. 
Regtapr. Mich. Brauu zu Paſſau. e 

133. im SKreile Oberpfalz uud Regeusburg bei dem f. Laudgerichten: Burg- 
leugenfeld: der gepr. Rechtspr. Themas Aramendorfer zu Regensburg, Cham: 
ber gebr. Rehispr Joh. Ellmann zu Cham, Eſchenbach der Bey Wer · Aec. 
Aut, Hubmanm za Amberg, Deman: der gepr. Rechtepr. und dermalige Ads. 
Eoncpient Ba. Firbi in Deggendorf, Kemmatb: der gept. Kechtepr. und der- 
matige Functienär an dieſein Gerichte, Andreas Adam, Nabburg: der gepr. 
Redtep. uud dermalige Motariategehllfe Joh. Walter za Nabdurg, Reumarkt : 
der Kppell,-Öer-Mcc. Kad. Koruburger zu Amberg, Reunburg » MW : ber 
gepr. Nehtepr. nud dermalige Notariatögebitfe Mich. Steimer zu Reunburg v. W. 
Menftadt a. d Wald: der gepr. Rechtspr. uud dermalige Hdv.- Gone, Peter 
Beigt zu Rıufladt a, d. Waldn., Megenebu g: der Bez-Wer.-Mcc, nub derma- 
lige Vertreter der Staats auwaltſchaft am Laudgetichte Wörth, Job. Zuerl, Re 
genfauf: der Brj-Ger.iiice, Joſ. Lehner zu Amberg, Roding: der gepr. dechte · 
draiuicant Dei. Schiffmann zu Tittmosing, Stabtamhof: der gepr. Rechtepr 
und dermalige Kunchonär am f. Bezirtsante Stadtambof, Mid. Mater, Sulz- 
badı: der Mppell,-Ber.-Hcc. nad dermalige Bertreter ber Staatsauwalifch aft am 
t. Sandgerichte Kegeuſtauf. Jah. Gg. Gtauber, Tirfgenreuth: ber gepr. Rechts- 
prafiicanı nab dermalige Notariatsgehilfe Aug. Kech zu Schrobenhaufen, Boben 
Prang: der gepr. Mediepe. und dermalige Wetariatsgrälffe Amt. Klingseifen 
m Birdtadh, Waldınlinden: der Bez -Ger-Aec. Joh. Bapt. Bergler zu Am- 
berg, Wörth: ber Appell,o@rr Her, Jal. Edmanu zu Amberg. 

W. im sreife Oberfranten bei deu k. Pandgerichten: Bamberg 1.: ber 

Ger -Hcc Fran Santr zu Bamberg, Bamberg N.: der Appel Gee.Ace. 

© Fürfi zu Bamberg, Berned: der Bey Border, Rudolph Bozel zu 

b, Ebermaunſtadt: der gepr Medtspr. u dermal. Annctionär am dies 

fem Gerichte, Friedt. Schumann, Forchheim: der Appell «Ber.-Acc. Emil Mate 
tenbeimer zu Vemberg. Hödftadt: der gept. Wechtep. ımd dermal. Functionär 
am f. Bezirlsamte Remmarh, Erhard Krans aus Mabburg, Hei: der gepr. 
Nechtopr. nad dermal Adv. Concipient Marl Gy Schoppe zu Gef, Krouach: 
der Bey -Ser.-Mec. Gy. Schlaug zu Krouach, Kulmbad: ber Appell.Ger. Acc. 
Eherh. Mäher zu EihAdde, Lichtenfela: der Bez. Ger-Aec. Friedt. Dürnhöffer 
zu Bayreuth, Mündberg: der gepr. Rechtapr. uub dermal. Kotariats-Behilfe 
Karl Sqlegler zu Bamberg, Raua: der Bez. Get.⸗Acc. Albert Stenglein ans 
Bayreuth, Morbbalben: der Bez.Get-LAec. Mid. Bauer zu Krouach, Pegnitz: 
der gepr. Kechtebt. und bermal. Aunctionär am ft. Bezieldamte Vegnitz, Ehri- 
eph v. Vollmer, Rehau: der gepr Wedtöpr. und dermal. Norariatägebilfe 
Seh. Barthelmes zu Herzogenaurach. Stadtfieinah: der gepr. Medtepr. und 
dermal. Bertreter der Staattanmaltihaft om E Pandgerichte Morbhalben Guſt 
Zeymer, Staffelſtein: der Appell Ber -Bec. Hugo Meyer zu eg — Wumn · 
fiedel: der ger. RNechtspr. und derm. VBürgermeiſter der Stadt Münchberg, 
Heine. Stoll, 

V. im Krefe Mütelfronfen: bet bem 2. Leudgerichten Anabah: der Bey, 


"Ber-Ac. Er. ©. Riafft gu Ausdah, Beilngrird: ber Ber. Ace Mat, 


Benninger zu Eihidt, Hrustwsngen: der Beze Ger.Acc. Joh. Friedr Zimmer 
wann zu Mündn. Aürth: ber Bar Ber.sdtec. Earl ©. Röder zu Nürnberg, 
Ghungenhaufen: der gepr. Medtapr. Wilp. Schöner ım Gunzenyaufen, Heilabronm : 
ber Bez⸗ Ger⸗Aec. Katl v. Orihafım zu Anıb.b, Oerebrud: der Bir v@er.-Hcc. 
Ed Hunger zu Nürnberg, Neuſtedt a d. A; ter Ber-Ber-Acc Eruſt Done 
zu Windsheim, Mirnberı: der Brps@er-Ücc. Ludw. Ilgen gu Nürnberg, 
Gheinfelb: ber gepr. Recht ⸗· vt nnd dermal. Abo «Gone. Heer, Bapellier gu 
Din! im; Der Urpelli»Ger Arc. Uns. Gebdard ın Gidfläht aud 
bei dem #, Stadt und Lonbgerihte Weifleuburg: ber gepr. Redttpr. und berm 
Ado.-Eonc. Beouh. Hoffmann zu Pappenhrim 

v1. im Rreife Unterfranten und Wihaffenburg: bei den f. Larbgerichten 
genau: der Appel ·Ger ·Acce. und derm. Berteeter ber Gtootsanwaltfhcft am 
Baubgerihte Münnerfadt, Aram Göbel, Mihafienturg: ber Seh-GerAcc. Bhf. 
Degg zu Adoffenburg, Bifhofateim: der gepr. R:hispr. und bern. Notar. »Wih. 
Büh, Drif zu Detteibas, Brüdenau: ber gepr. RKechtepr. und berm. Vertreter 
der Stöatganmwaltiaft am Landgtrichte Biſgholeh im, Km Hahn, Ebern : ber 
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der nepr. Rechtept. und derm. Auschionie an biefem Gerichte, Ftz. Bollmann, 
Gemindn: ber gepr. Redhtspe Mayr. Schwab ın Gemünden, Gereljhofen: ber 
gepe. Redtsor. Jac. Aumidlee zu Boltah, Harmelburg : ber gept. Restepr, 
und derm. Motar «Web. Bg. Dürr zu Reibenfels, Hıßfart: der gepr. Nehttpr. 
and dem. Motar.» Bey. Deine, Wihenmäler zu Eitmann, Katlſtadt: ber nos. 
Rät'pr, uud dem. Ao Cenc. 51. X. Schturrer zu Schweinfurt, Aifinges: 
der gepr. Rechtedt. und bermm, Wanclienär bei dem Landaerichze Wärburg [/R 
gepr. Rettspr. und derm. Notar-drh Hazo Selner su Hofheim, Suerborf: 
Andre. Muß, Rönigshoien: bir gepr. Rechtepe. end derm. Vertreter ber Strafes 


enmaltihaft am Pandgerichte Barrderi, Dite Hein, Ritiugen: bez gepr. Recht⸗ pt. 


Aleia SHäfer zu Würytuer, Lohr: dr arpr. Rechtedt. mad berm. Ads ⸗Conc. 
3. Hartb zu Schweininnt, Derktbeidenfeld; ber gebt. Rechtöͤpr wurd beim, 


Notar. Geh, Adam Englert zu Markipeidenfeld, Diedrihfab!: ter gepr Meihtepr. | 


und berm. Ado-Conc. Chr. Birwaz zu Beroizbofen, Mitienberg: ber Bey—⸗ 
Ber.-Bre Rai Simon zn Siweihst, Manerſſadt: ber gpr. Nedhtepr. Seh, 
Winter za Hammelburg, Reufadt a /3,: ber gepr. Mefteyr, und derm. Motar.r 


Gh Mid. Etmitt zu Parsdorf, Oberaineg: ber gepr. Rechtepr. und derm. 


Adv · Couc. Rırp, Joſ. Schmitt gu Etmeinfurt, Oblenfart: der Wer. @er-Mec 
Lor. Wohifiärt ım Würzburg, Boilad : der gepr. Rechtept. und derm. Annctionär 
an biefem richte, Io. Denuch, Wirzburg v/ÄM.: der gepr. Reitepr. nnd 
derat. Notar · Geh. Kart Mitenfamer zu Wiribarg, Wärsdneg LM: ber Ben 
Ger,odcc. Yubo. Müller za Würztarn, 

VI, im Reife Schwaben und Meubarg bei ben f. Landgerichten: Augs- 
Burg: der gepr. Rechtapr. Karl Laun zu Augsburg, Dillingen: der gepr. Rechte⸗ 
prafticant und dermol. Abo. Lone. Larl Schneider zu Menburg a. d. D. Füf- 


fen: der gepr. Rechtepr. Karl Semlet zu Lindau, Günzburg: der gepr. Rechts | 


pralticaut Jeſ. Nobis zu Günzburg, Ilertiffen: der gepr Medhtepr. und der ⸗ 
malige Sunctionär bei dielem Berihte, Ant. Ried, KCrumbach: der gepr Rechts, 
prafticant Johann Philipp Fuchs zu Krumbach, Mindelheim: der gepr. Rechts · 
prafticant und bermalige Adbocat · Goncipient Joſeph Huber zu Memmingen, 
Nenalm: dr gepr. Redispr. u. dermal. Notar Beh, Andt. Huß zu Günzburg, 


Oberdorf: der gepr. Rechtepr. u dermal, Notar sGch, Fr. Ser, Saljgeder zu | 


Mertiffen, Sonthofen: der gepr. Reditspr. m. dermal. Ad. Conc. Jef Schnei 
der zu Kempten, Wertingen: der gepe Rechtepr. Leo Reichelmayer zu Wertingen, 
Butmarehaufen: der gepr. Rechtepr. Kaſimir Hegele zu Zuswmarshaufen. 


Wichtamtliches 


Deutfcher und. 
* Frankfurt. (Dfficielle Mittheilung über die Yundes 


tagsfigung vom 22. Det.) Prafidium legte eine Note des Föniglih | 


großtritanifhen Heron Gefaudten vom 18, d, WM: vor, mit wilder der⸗ 
. felbe eine won tem Pjl, großbritanntichen eriten Staatdjecretär Örajen 
Ruſſell an bie k Sefanoten in Wien und Berlin gerichtete, bie Differenz 


des deutſchen Bandes und ver Aal, däniſchen Rezſerung wegen ber Ber | 
faffungsangelegenheit der. Heczegthämer Hotftein umd arenburg bet effende | 


Depeſche vom 27. Maid, 38, fo wie eine im der nämlichen Angelegen- 
heit an ben Giefigen k. Herrn Gefandten Sir Kepinder Malt unter ven 
14. d. M. gerichtete, mittheilt. Dieſe Schriftftüde wurden au vie mit 
dieſer Augelegenheit beauftragten vereinigten Ausjhäffe verwieſen. Die l. 
hannoveriſche Regictung lieh ihre Bereiiwilligkeit, ren Anefhußautrigen, 
eine allgemeine Patentzejeggebung betreffend, zu entipreipen, unter Dir 
Borausiegung erflären, daß eime hinreichende Auzahl von Bundes daalen 


ebenfalls beitreten würde, jo dag em Gebiet von angemeſſener Gröpe für | 
die Birkfamkeit ver Brreinspatente hergeſtellt würde, Die im der hel⸗ 


fteinifchen Verfaffungsangelegenheit beauſtragten Uusihäile erftatteten dann 
Vortrag über vie ihnen zw gurasıtlihee Sericterftartung in der Sitzung 


vom 1. d. M. überwiefene Not: des k. großbritanniſchen Herrn Geſandten 


dom nämligien Tage, mit melger derſelbe eine Depede Des k. großbritan 


niſchen erſten Staatsfceretärd Grafen Nuffel vom 24. Sertimber its | 


getpeilt hatte, Ya dieſer Depeſche hatte Graf Ruſſell das Erſuchen aus: 
geſprochen, die Bundesverfamwrlung möge mit der Executien in Holjtein 


inne halten uud wegen Der Streingfeit mit Dänemark die Bermittlumg | 


fremder Machte eintreten laffen Der auf diefen Vortrag geſaßte Beihluf 
gebt bahin: 1) Die Bunbesverfammlung jet nicht im der Lage, der Mi 
theilung des fgl. großbritanniicgen Herru Geſandten vom 1. d. DI, eine 
Folge zu geben, und 2) erfuche das Präſidium, daR es in Erwidrung 
jener Mittheilung dem Herrn Sefandten mittelfi Note eine Abſchrift vieles 
Beſchluſſes und des Ausfhußvortrage® zur Kenntnig bringe, Im Dielen 
Vortrage find die Gründe auteinandergefegt, weshalb ver deutfhe Yuud 
eine Einmiſchung fremder Mächte in dieje Angelegenheit wicht geftatten 
fönue, deun die Berfaffungsangelsgenheit Der Hergogtbüner Holftiia und 
Lauenburg jei eine weine innere Tundes + Üngelegenheit, und die Vundes⸗ 
Berfammiung jei auch nicht in der Yage, angefidts ver fortgejegten rechts 
wiorigen Ace der k. däniſchen Regierung das beſchloſſene Crecutions⸗ Ver · 
fahren zu ſiſtiren, ohne in Widerſpruch mit den Grundzeſetzen des Bandes 
und ben ihr obliegenden Pflichten zu geraten. Füc bie i. däniſche und 


die f. nieberländifche Megierung enthielt fih ver Gefandte ber Abſtimmung. 


Im Folge eines <ortrages des Ausſchuffes in Militäc- Ängelegenkeiten, 


Leiftungefäpigkeit der deutſchen Gifenbahnen zu mititärifhen Sweden ber | 


teejfene, ward- beſchloſſen, bie höchſten und hohen Buabteregierungen um 
eniffe, ſpeciell formuliete Nachweiſungen binfihtlid — itniffe 
chaffenh.it des Malterials u, ſ. w. der ver ſchiedenen Ciſenbahn n zu 
erfachen. Das weitere Geſuch des Unternehmers eines Baues in einer 
Bundesfeftung um Entſchaͤdignag wegen des von ihm bei dem einzegan« 
genen Accerde erlittenen Berluftes wurde abgelchat, da durch einen frühe. 
‚te hluß bereits eine den Ruckichten der Billigleit entiprehende Ent« 
ſch diſung gewährt werten ift. Die feſte Auflelung des großherzoglih 
heifiichem Oberrechnungsrenifors Fidel als Bundısrehnungsrevifor wurde 
in der vom Präfibinm beantragten Weife befhhloffen; aud warb einem 
Bundescangleibeamten eine Oratification und der Witwe eines verftorkes 
nen Caazleidieners eine Unterftügung bewilligt, 
i Frankfurt, 33. Oct Im Nachflehenden gibt der „Schw. MR.“ 
eine Unalyfe ter ueuen eagliſchen Note, welche im der geſtrigen Bunder- 
tagsjigung ben vereinigten Ausſchüſſen zur Berihterftattung übergeben 
| wersen Mt. Sie trägt Das Datum vom 14. October ucd ſpricht im 
Beginne ver Glauben aus, Dänemark werde in jeiner Antwort fih ge 
neigt erllären, die I. Velanntmachung vom 30, März zu mohificten, xeip. 
bis zur tefinitiven Regelung der holfteiufhen Angelegenheit proviſoriſch zu ma ⸗ 
den, wodurch den Stäuden Holfteins ihre conflituttenellen Rechte verblieben. 
Dann aber hoffe Dänemark Berſchub der Bundesegecution. Es wirb jebarın 
bemerkt, da eine ſAbſt nur anf Holftein befhränfte Erecation die Schwie · 
rigleiten vermehren müßte, Die wahricheinlihen Reptefſalien Dinemarts 
(Blscade ber deutſchen Sechäfen) würben im Deutſchland erbittero, wie 
' vie Epecutron im Dänemark beiderſeils Aniprüde hervorrufen uad jo eine 
friedliche Ausgleichung immer ſchwierigee werben. Bei einer etwaigen 
Auspehnung des Krieges auf Schleswig und Ylıland wird ſedaun an 
bie darch bea Lendoner Vertrag eingegangenen Berbinblicfeiten file bie 
Integrität und Unabhängigkeit Dänemarts erinnert und am Stiuffe nr- 
ter Anerkennung ver Rechte des unver bezüglid Holſteins und Paucn- 
burgs andgefpeohen, taß bie Anforcerungen des Bunves bei einer Ber 
ſchrankung auf jeme Herzogthümer ohne Erecntion und bie, mit berfelben 
| verbundenen Gefahren erreiht werben Könnten. 


Bavern. Erlangen, 24. Oct. Heute wurde an der hieſigen Univerfität 
die Diesjührige Iheoretiihe Staatsprüfung der Rechtscandibaten, tie om 19. 
d8. Mit, begonnen hatte, beendigt. Es Hatten fi nur 20 Candidatea 

- bie fleinfte Zahl feit einer längeren Reihe von Yahren — zur Brüfr 
ung angemelvet, von denen 18 wirflih geprüft murben. Das Oefammts 
| ergebnif ber Priifung war weniger befriedigend, als in bem legten Jahren, 
indem bioh 12 Ganpivaten bie Befädigungsnete zum Emtritte in ben 
Staaissientt erlangten, 6 aber als umhefähigt zurüclkgewieſen wurden. 
(Nilrub. Eorr.) 

* Garmifch. Auch in biefiger Gemeinde wurbe am 18. d. Mies. 
zue Eringetung an bie Leipziger Schlacht, durch die hiefizen Beteramen 
und beabſchiedeten Militärs, unter ftrrfec Betheiligung ver hiefigen gl. 
Beamten und Bürger eine Meine Feier began zen. Mbenst vorher war 
muficalifh v Zapienftceib, am Feſttag Morgens Reveille; Sodann feier. 
Niger Kirdenzug der Feſtveranſtalter, gemeinihaftlihes Mittageeſſen. 
Abends Ball. — Yu, 20. d Mes. Abends 8 Uhr reitte Ihre Majeftär 
die Königin mit dem beiven f, Prinzen Ludwig und Otto fammt Ge— 
folge, von Hohenſchwangau kommend, hier durb, Der flerd gut: Sinn 
der diefigen Bilrger bewährte ſich auch dieſegmal. Die Häufer waren 
feftich geihmidı, Nachts glänzend beleuchtet, auf den Siraßen Eyren- 
| pferten errichtet x. Mehrere Stunden barrte man anf ver Straße ter 
' allgeliebten Königlichen Familie, die bei der Durchfahrt mit jubelnden Hod- 
rufen und Muſik begrüßt wurde. Am 21. dv. DR, wurde ber nahe geie 
gene Eibſte befucht, Am 22. ds. Mits. kam Nachmittags Ihre Wajeflät 
die Königin mit den beiden Prinzen wieder nach Garmiſch, beſuchten vie 
Kleintiuderbewahranſtalt, das Ctabliffement des Kunfidrechdſers und Ma- 
aiftratsrarhrd Ignatz Bader, bie Pfarrfirhe, das Gemeintebrobhans 
! «#eamfaden) und tie 9B Jahr alte Wittwe Rath. Polz. Lehlere erdiel 

von allerhöchſteigener Hand ein Geldgeſchent. Die allerköhften getan 

ten uuterbiciten ſich in der Auftalt mit ven Kintedn auf bie herablaffgatft: 
und freundlichſte Weiſe, machten in oben erwähnten Bertaufeläben Gin: 
tãufe, beipraden ſich nech auf ber Straße mit verjhiedenen Bürgers: 
leuten und reilten dann ſpät Abends nach Bartenkirden zusäd. Haute 
den 23. da, Morgens. 10 Uhr, reiften vie böchften Herrſchaften wieder 
nah Hohenſchwangan ab, 


Rurheifen. Aus Haffel jhreist man dem "Adler": Die Feier 
des 18. Oktober fiel hier über Erwarten glänzend aus und hatte uch 
die Folge, daß fih bie ſtädtiſche Berölferung, mit ante einige tar 
niger Giftmichel, wieder mit dem Kurfürften ausföhnte. Die Hanpwerker, 
Schügen, Turner und Fabrikarbeiter braten ihm ein Hech und Gat 
Heil Über das aadere, warfen ihm Blumen im den Wagen, und ſchliß- 
lch erhielt der Kurfürft ver feinem Valais Abends noch einen Wadeluz 
durch die Turner, bie befanntlich hier bei ums nicht zur Naätionalvereines 
! partei gehören, ſoudern demokratiſch großdeutſch ſudd — "Die ⸗ 
ſchreibt? Dem Aurfärften ſtanden, ala er ſich ahetall mit Jubel ‚emffängen 
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fah, wiederholt die Freudenthränen im ben Mugen, Der Raumerpräjitint 
Nebelihau war zur Tafel befehlen und wurde vom Rurfürften mit Kur- 


behandelt. Se, tyl. Hoheit hatte den Veteranen zur Weir dis | 
— Berſ ““. 1000 Thaler, 850 Flaſchen Champagnet 
umb Bas erforterliche Wild zur Feſttafel zugehen laflen 


Fr. Städte. Frankfurt, 23. Det. Die hleſize deutichlatheliſche 
Gemeinde hielt geilen eine alverjammlung ab, ua Über ihre even. 
tuelle Eheilnahme amı „religidien Reformvereinstage* (über deſſen Ten 
deny, wächben ber bekannte G. Struve hauptiüglid dafür agitiet, fein 
Bipeifel beftehen dann) Beichluß zu faffen. Nach langer Debatte, anwel- 
er Hr. Ronge u treilnahm, wurbe ınit allen gegen eine Stimme be- 
Fe ein die Berheiltgumg der Gemeinde ablehnendes Schreiben an den 
Borftaitd tes Reformivereing zu richten. Mit diefem Beſchluffe if die 
Trenaung der hleſigen deuiſchtatholiſchen Gemeinde als felhe von den 
Beftrebungen Ronge'8 zur Thatfache geworben. (fe. PB.) 

Preußen. Berlin, 22. Dt. Es ift die Abfigt gemelen, den- 
jenigen Beauten, weiße zu Abgeotdaeten gewählt werben, Die Keſten ihrer 
Stellvertretung aus dem Nationoljonds F erjegen; allein bie ganze Page 
unferer inneren Verhältaifle und die Ungewißpeit der Zalunft machen 
eine Schonung tes Natienalfonde hechſt tollnſchent wertb, ımd +8 iſt bei 
halb Geitens der Wahlmänner tes 1. biefigen Wahlbezits gefiern Abent 
einftimmig beſchleſſen worten, daß den etwa zu wähleuden Bromten bie 
Koften ihrer Stellvertretung vom Wahlbeyirfe erfigt werven ſellen und 
zur Ansfügrumg dieſes Befchluſſes wurte jofort ein aus fünf Perionen 
beftchenives Comite ernannt. (Köln. 3.) 

Berlin, 23. Oct, Nachdem ver König ſchon vor längerer Zet 
vie am venjelben ergangene Zioladung zur fänfgundertjährigen Iutelfeier 
des Magdeburger Domes anzuuchtuen getuht, verlieh derſelbe geftern 
Folsdam, um der Feier beizumohnen. Der König, auf ben Bahnhof zu 
Magdeburg von den Spigen der Militair Givilbesören empfangen, fuhr 
gleich nach dem. Palais duch vie mit preuhiſchen Fahren uud Gu tlanden 
ſefruch geihmüdten Strafen auf teu Neuciailt. Gegen 11 ir, mad 
dem Vorftellung flattgefnopen hatte, verfägte ſich Seine Majflät in ven 
Dom, wo viele fremte Gaſte ſich eimgeiunren hatten, vbarmater Prerectot 
im Decane der Umiverfität Halle; der föniglihe Dowdor fang die Pilur- 
gie; Generalfuperintendent Dr. Lehnert hielt eine {ehr erhebende Rete über 
die heilige Stätte, die ihr 600jähriges Jubiläum feierte, eim Tebeum fhlefi 
unter Kanenendenner die Ffirhlide Feier. Der Kenig ging dem Dome 
durch Die immer mehr verfläche Menjhenfhane nah vom Pal:is zuräd 
ud fuhr gegen drei Uhr in das Oberpräfitialgebäude, wo eis Zimr von 
mehr als hundert Eenverts befohlen worden war. Dieles wwährte bie 
fünf Udr, worauf der König nad halb ſechs Uhr mit einem Ertrazu je 
wierrr nach Potsdam abfuhr. (Pr. St.A.) 

Magdeburg, 19. Dit. Bm Genrral-Commando bes 4. AUrner- 
Corpẽ ift unterm 13. d8 folgender Befehl ergangen: „Tus den Zeiten 
gen habe th erfehen, daß am verſchledenen Orten der 18. dieſes Monate 
jur erg Feier der Schlatht bei Peipyig Aufzäze und vergl, ſowie 
Kuflfarkeiten aller Art ſtauhaben ſollen. Da .viefe feier durch Se Mei. 
ten König nit befohlen ift und überall eine mehr oder minder politiiche 
Härhung erhalten hat, fo verbiete ich bieburch jede Berteilizung vom Mi. 
litär- Perjonen jeder Art daran, en rg auf — a 
derglei üge vorbeijehen, fo mäfen fie fih von denſelben fo fern a 
—8 keinenfalls fid ihnen, wenn aud nur auf kurze Streckea 
anfchtiegen. Der commandirende General v. Sad." (Hand. N.) 


As am 18. 8 Mies. die Dentfeier der Sieges bei Leipzig in 
Naumburg kirdlih begingen werben follte, beab ſichtigten bie Mitglieder 
des Wagziftrates und bie Etabtverorbrielen die Beteranen vom Rathhaufe 
in die ———— zu geleiten. Da aber ter Magiſtrat neben vier 
prenfifchen Fahnen aud eine beutihe am Rathhaufe aufgehängt hatte, 
fo nahın ſich ein Gerichtöunterbenmter (angeblich im Aufteage tes Rrite 
gervereind) herans, dem Magiftrate zu erflären, daß die Belecanen nicht 
mitzehen würden, wenm bie deutſche Fahne nicht eingeyogen werde Dion 
entlieh ten Dreifien mit der Weifung, taß er ja wegbleiben könne. Nun 
ift im ber „Hafle’fhen Zeitung® eine Denunciatiom der beutichen Fahre 
erfätenen, dahin fautend, „doß es bem oberen Behörben gefallen möchte, 
ten eigentlichen Beranlaffer biejer Aufoflanyung zu ermittein und lennen 
zu fernen,” — Wahriheinlih joll er zur Strafe am ben Rationalverein 
atitgelieftrt werben, um ven biefem zur Empfehlung ter „prenhiichen 
Epige” verwendet zu werden. (Fr PB.) 


Ueber bie Wahlen in Elbing wird ber „Nat.-Ztg.* von beit bes 
richtet: Die Urwahlen find in unſeter Stadt reaftionärer ausgefallen, als 
im worigen Jahre. Damals Hatten wir 78 Wahltmänner ber Foriſchritis⸗ 
wad 2) der reaffionäien Parlei; jegt reip, 67 und 30. Bon den 30 
"reaftionären Wahlmännern müffen jedoch ſechs in ey tommen, weil 
in den beireffenten Wahlbezirk die Wahl überhaupt nicht ordaum gamäßig 
‚wor ſich gehen konnte. Cine Anzahl von Urmählern dritter Abtheilung 
bedrohten die Intelligenteren und gefitteteren ihrer Mitwähler und eben fo 


die Wähler der zweiten und erſten Abtheilung, wie den Wahlvorſt and 
ſelbſt in einer Weiſe, daß ein wirkſiches Wählen unmbzlich war. Wer 
für einen Fortſchrittemann wahlen weilte, war dem roheſten Mifband» 
tungen auögefept, Der Wahlvorficher wurde genöthigt, de Stimmen von 
etwa 30 Perjonen, die gar nicht in der Liſte fanden, dennoch zu Proto- 
koll zu nehmen, Bon ben beiden anteren Hbıheilungen entfernte fih eine 
Unabl von Wählern; bie, welche blieben, mußten für die Reaktion ſtim- 
men, wenn fie nicht den gröbſten Thätlichkeiten der meiſt beteumfenen Pro« 
letarier ſich aueſetzen wollten. Der Geiſt von Mühldauſen waltete über 
diefer Verſammlung. Uehnliches wird and einigen länzlihen Urmwahlbe- 
zirfen in muferer unnsittelbaren Nähe berichtet. 


Aus Pofen wird gemelbit: Die Urwahlen hatten wieder, wie im 
fräheren Jahren, vorzugsweije einen nationalen Charakter, Das Refultat 
derielben ift fr vie deutſche Nationafität entfhieden günftig ausgefallen. 
Es find im Ganzen 168 Wohlmänner gewählt, davon gehören 125 ber 
deutihen, 43 ter polnifhen Natienalitit an. Bon ten deutſchen Wahl« 
männern find eiwa 113 der liberalen, 19 der min'ſteriellen Partei bei 
zujäclen. Das imaktiven Dienſt Eefinotite Militär hat nit gewählt, wohl 
aber die Mihtächesmten. Die polutjchen Urwählet batten ſich im allen 
Bezirken und Atıheifungen fft vollzäblig Eingefunten und waren vortreff- 
lich bisciplinizt, jo daß den Pla fan eine Stimme verloren ging. In 
mehreren Bezirlin trat unter ten Deutſchen Uneinigkeit hervor, Die 
liberale Partei beß die Candidaten ber minipleriellen und bie minifterielle 
Partei bie ber liberalen im Stide. In Folge diefer Zeriplitterung ber 
beutjchen Stimmen find etwa 15 polniſche Wahlmänner gewählt worben, 
die font ber dertihen Dajeritit hätten weichen müſſen. 


Defterreich. * Mien, 23. Oct. Die „Preſſe“ beſpricht heute das 
Telegramm aus Peflb, weiches meldet, daß der dort erſcheinende Sür- 
önd ſich entfdieven fir die Annahme und Inarticulirung des Febritar- 
ents ausſpricht, darauf hinweilend, daß Siebenbürgen, deſſen Rechts» 
aniprüde auf eine Sonververfaffung noch zehn Jahre älter find, als 
diejenigen Ungarns, bereits ten Reichsrath beigidt hat, und daß am 
Eare die übrigen Nationen Ungarns des Wartens müde werten und 
ohne tie Magyaren abitimmen lennten. Sie meint, eine fo abſonder ⸗ 
liche Wichtigleit jei dem Mrtifel des Sürgdny doch nicht beizulegen, baß 
ec res Telegraphirens werth Müre Der Sürgöny jei eben kin umab«- 
binziges Parteitlatt, fonberu ein auf Koflen ver Megierung gedeuclles 
Blatt, und daß dieſes fih in chigem Sinn ınsipredge, darin konnte doch 
nlchts Beſonberes Liegen. „Une dengoch sagt fie weiter, find unleugbar bie 
Bexhaͤltaiſſe fo geartet, daß es Schon cine gewille politiſche Bedeutung 
hat, wenn auch nur ein in ungariſcher Sprache erſcheinendes Reglerungd 
blait es auszuſprechen wagt, Uasarın ſolle das Febuarpotent aümehmen. 
Der Schlüfſel zu dieſten Rüchiel ib vie eigentdümuche Stellung, welche 
der ungarifche Hoſcamler eitanmie.” Der Graf Forgach, dir, obwohl 
er ihen old Stauhaller von Böhmen vie Februarverfaffung befhmworen, 
bob den Ungarı mie verlängnen konnte und feine Panpslente nicht wor 
din Kopf ſtoßen weilte, habe während feiner zweijährigen Kauzlerſchaft 
fi gehutet, einen eniſchiedenen Schritt zur Durhführeng der Febrnar - 
Verfaſſung zu thun. Mit dem Erſcheinen ter Siebenbürger im Reichs- 
roathe ſcheine nun aber au Graf Forzach aus feiner Unldätigkeit heraus. 
treten und nun den Berſuch machen zu wollen, wie ber Birfallungsftreit 
zu löjen ſei. Ya dieem Sim fei wohl ver Hetikel des Suürgöny ale 
eim Fühler zu hetrachten. 


Frankreich. 

* Maris, 23. Det. Die „France“ Iringt heute Aber ben Stand 

der polnischen Augelegenheit Folgendes: „Unferen legten diplematiſchen 
Nachrichten nah war England, nachdem es Defierreih vorgeſchlagen hatte, 
fi zu einer gemzinfanen Erklärung zu vereinen, um die Worte, wilde 
Lorb Roſſell in Blairgowrie geredet hatte, in Thaten zu verwandeln, im 
Wien anf eine gewiſſe Unfhlärigk:ii gefießen, welche bıuptiädlih aus ber 
befonteren age der Öflerreibiichen Regierung umd aus ben Gefahren ber 
rührt, melden dieſelbe jetztauageſetzt werden lönnte. Das Cabinet von St. 
Hamıes hatte es fie möglich gehalten, den Gerupein verjewigen von Wien 
gerecht zu werten, und mährend mar fih über die nemeinichaftlihen Bes 
ſchlüſſe einigte, hatte et, ſo verfitert man un, an feinen Geſandten in 
St. Petersburg, Lord Napier, mit dem Befehle, fie dem Fürſten Gortichas 
toff vorzuleien, gine Depeihe abgeſandt, deren Orgenftony war, zu erflär 
ven, daß bie Regierung ter Königia die Rechte Rißlanda auf Polen als 
verfallen betrachte. Mer im Aogenblide als Lerd Napier fich anfchidte, 
bie Inſtruelion jeiuer Renierung zur Husführurg zu brinzen, hatte er, 
fo wird ums verfihert, Beh erhalten, vos Borleſen dieſer fraglichen 
Depeſche aufzufhieber, Wenn es mit biefem Facium feine Nichtigkeit 
bat, ‚wie wir Urfache haben, es angımehmen , fo frant man ih ratärlid, 
welden Beweegrunde England nachgegeben hat,‘ als 16 ſeintn Beſchlußz 
änderte, Man glaubt, neue Bewmerlungen Deſter eiche hätten ben Chef 
des Forcian⸗ Office mishtifig gemacht, und man bätte folglich noch ein- 
mal in Wien eine Sachlage gu conftatiren, melde durch Sefübl Aue 
herfler Zurüdhaltung motiviert und welche geeignet wäre, bie 


zer polniſchen Trage zu verzögern, indem fle zugleich den Widerſtond des 
Sabinettes von St. Petersburg ermuthigt.” 

Daf ber Stadt Tlalpanı in Merico, weil dert der Zuare Müller 
ermordet worben war, eine Buße von ſechttauſend Piaftern auferlegt 
mwurte, ift volfommen richtig. Die „Frauce“ publicirt den Tageöbejebl 
des in Tlalpam commanbirenden Wefehlehabere, doch ifl darin 
die Drohung , daß die Stadt geileift werben folle, nicht enthalten, 


Dänemarf. 


Aus Dänemark, 22. Ort,, wird der „Allg. Zig.“ geichrichen: 
„Dagblatet“ bat meine meulie Bemerlung über birceie Berhaublungen 
zotihen Berlin und Kopenhagen zum Unlaßz für einen fangen Peitartifel 
„nommen, im welchem 8 berichtet, daR ſolche Verhandlungen zwar nicht 
zwifhen ven preußifhen Dinifterpräfiventen und ter Ninifhen Regierung, 
wohl aber zwiſchen jenem und dem Urheber des berühmt gemnrdenen Tele» 
grammes ven Henning, Hertn Baron Bliren-Finecke, geführt werben find 
und wahrſcheinlich nod ferner geführt werden, und zwar mit tem vom beiben 
Seiten deutlich zu erfennen gegebenen Bunſche, dieſelben fo belannt wie 
möglih zu machen („ärrelonvet“ beftätigt das Leptere, indem 18 erzählt, 
tof Bligen-Finede den v. Bismard’Ihen Brief zuerſt tem Eonfeilepräfiren 
ten Hal jelbft zu leſen geieben habe) Der däniſche Baron habe den 
preußijhen Miniſter zuerſt auf fein erwäibntes Telegramm aufmerfjam 
gemacht und ihm verfichert, daß er und feine Freunde den Berfaffungee 
entwurf der Regierung nicht billigen, jendern verworfen wilnihen, auch 
ſich die Meinung feines Berliner Freuodes ousgebeten, ch nicht in den 
angebeutetin Womenten (Müdnchme tes Patentes vom 30. März, Ber: 
werfung der neuen Berfaflung) eine Örundlage für eine gütliche Huszleich- 
ung wit Deutfcland liege. Bere v. Bismard-Schönbanien habe drauf 
geantwortet, ba, wem man das Patent zurüchziehe, deſſen Confequenyen 
für Dänemart- Schleswig jommt dem meuen Grundgeſetzvorſchlage fallen 
laffe und in Schleswig einige Einrgumungen made, jo werte bie Exe ⸗ 
eution aufgegeben werben lönnen, und Preußen werbe in Frankfurt feinen 
Einfluß aufbieten, fie zu verhindern. „Aärrelandets“ Redaeteur hat den 
Brief ſelbſt gefehen, ibn aber mehr mit Verwunderung als mit wahrem 
Fatereſſe geleien. Während „Daabladet” gewaltig gegen den Baron zu 
Felde zieht, der auf eigeme Hand und zwar gegen bie höchſten Interefien 
feines Baterlandes, praftiihe Pelitit treibe, will „Hädrelanvet“ der Cer ⸗ 
refponbenz feine politiihe Bedeutung beigelegt wiffen. Die telegrapbiice 
Nachricht der „Weimaricen Zeitung“, daß Dänemark fid bereit erklärt 
hate, die Belanntmadung vom 30. März zurädzuziehen, wenn die Bun ⸗ 
dedexecutien fiftirt werde, wird von ber gutunterrichteten „Berl, 3.” für 
nicht glaublich erflärt. 


Hupland und Polen. 


In Bleclawek wurke om 14. Drtober ter frühere Gifenkahn- 
beamte Bittlowali, der ald Wgent ber revolutionären Regierung große 
Thätigfeit zur Förderung ter Infurrection entwidelt und zu tiefem Zwed 
feine amtlibe Stellung gemißbraucht Hatte, kriegegerichtlich erſchoſſen. 


Oftſec · Zig.) 


2oeal:Ehronif. 

y Ründsen, 25. Oct. Seſtern Abends iA Dr. Lautuet ⸗· Dey von dir 

abgereifl, um fi dor der Rüclehr mach Koits anf einige Zeit zu Wiederher - 
Aeflang feiner gerriteten Gefunbheitsnerhäfimiffe nach Mufderf bei Wien zu bes 
geben. 
BE Münden. (Mad ein Veteran.) Wer auf feinem Pofen, wohin ihn 
das Ghicdial nun einmal hingeffreit hat, trem aneharrt, vwerbient Bob, aud 
mens ſein Mmt noch jo unbebentenb erſcheluen follte. Da ift eim Logeudier et 
fm IV, Range lints bee f. Hoftheatere, Johauu Baptil Sturm mit Mamen, 
der mom biefe Anmetien rind Mündener Heofibraterlogenbienere 2 Jahre über 
14 Zahehundert, alfe 52 Jabre lang nerfieht. Wer kennt ihm nicht? — Une 
troffen und Reis freundlich gegen die Mbonnmten feiner Logeureihe, if er beliebt 
wod seadtet. Nabig Hölt er eus auf feinem Bläyten an bet Thilte ber 
Mittefloge, unbelümmert nm das, was vor mub hinter ben Gonliffen vorgeht, 
oda 9 oder 10 Uhr Nochte wird, Wie viele Prima · Donnas er kennt, die ge» 
temmen uud gegangen, wie viele „Helden“ und „Sotriganten“ gewechſelt anf 
den Brettern jeit dieſem Salben Satulum — mer mill eo wiffen? Ob für 
folde lange obme Tadel und Müge aurdchgelegte Dienſtzeit eines heaters 
diemer® beiombere Auerfennungsjeihen zu pewähren muter ben Theaterintenbansen 
ablich if, wiſſen wir gerade nicht; wieeist aber, fo wermuthen mic, gibt bie 
weue Mbsnunmentserhögung tes IM, umb IV. Manges die Gelegenheit und bie 
Mittel zur Auſbeſſerung and der Tag oder Rachtgelder der Pogenbiener wit 
langer Capitulationszeit. 

= Münden, 25. Det. Rachſtehend theilen wir unfern Leſern ein Ber» 
zeihmiß der vom Comite ber internationalen Kunfausflellung zum Zwecke ber 
Berloofung angelauften Kunfwerte mit: Begas in Berfin „Bäfte einer Römerin«, 
Hiperbint in Amferbam „Bewegte See”, Hoff in Münden „Inneres eines 
Renoifjanee- Palafleb“, Holmer in Münden „Ipierfäd“, Mein in Münden 
„Sciffezug*, daſch in Düffelerf „Das Gutachten“, Meher in Münden „Sei⸗ 


tenportal ber Set. Martinsfirhe in Landehut“, Ghleih in Minden „Serftrand 
bei Mondbeleuchtung* und Steinheil im Paris „Mutterliche*. — Die Unter 
ſuchung, melde bei dem © te Münden links der ar gegen den am- 
geblichen Dubois, penf. Oberfien im holländiſchen Dienften, wegen Betruges zum 
Nachtheil eines Hiefigen Sandelehaufes eingeleitet wurbe, iſt noch immer midht 
abgeſchloſſen. Dem Bernehmen mad ift berjelbe bes bezeichneten Berbrechens geflänbig, 
Melle jeboch feine Identität mit bem Gauner hartnädig in Mörebe, welder unter 
den Namen Dubeis, Duvenage, Dupleffis sc. feit Fahren don den Berichten 
verfolgt wird, auch vom einer Heimat im einem beffifchen Dorfe in der Mähe 
von Giehen fol berfelbe nichts wiffen wollen, Umter folden Umfländen if «# 
ſeht leicht möglich, daß das Über feinem wahren Mamen ſchwebeude Dunkel nie 
mehr gelichtet wird. Mehrete hier durchreiſende fremde Richter uud Polijeibe⸗ 
amte beſuchten den Gefaugenen in feinem Haftlokale. — Vorgefiern wurde ber 
dom biefigen Unterfuchungsrichter wegen Urtundenfällhung ſtedbtieflich verfolgte 
Gutsbefiger Hinkert von Sendling durch einen karheſſiſchen Poligeibebienfteten 
aus Kaffel hier eingeliefert Im der Mühe der Solizeibitection machte derſelbe 
einen Fluchtverſuch, wurde jedech alabalb wieber eingeholt 


Provinzial-Ebronif. 


* Im Landshut kam am 23. be. Wis. vor dem E, Baitkogerichte bie 
Berufung des Mebactenrs ber „Laudah. Ztg.“ I. ©. Planer gegen das erf- 
iuſtauzliche Ertenniniß im der Klagſache des Literaten Wittmann gegen ihn zur 
Berhandlung. Die Chrenfränkung follte mad den Mäger Im dem zu Anfang 
diefes Yabres im der „Landep. 3.* erſchientuen „chinefifhen Briefen“ enthalten 
fein, in melden Wittmann als cin gänzlich bedeutungslofer Menfh Hingehrfit 
fei, ihm Gitelfeit vorgeworfen werde x. Bon Seite des Beflagtem, mie von 
Seite des Staateeuwalts Dr. Krüger, wurde biegegem geltend gemacht, daß 
jene Briefe die Grenzen einer erlaubten Kritik, wie fi Hr. Wittmann, da er 
uun einmal fiterarifch thätig fein wolle, auch gefallen laſſen müffe, durchaus 
nicht überfritten härten. Am 24 wurde das Urtheit berfünder, das auf Frei ⸗ 
fpredung lautete 

In Edenkoben (Pfalz) dat ber neut Wein am 21. bs, bereits feine 
Dpfer gefordert. Küfer 9. Rod wollte den mit neuem Wein gefüllten Keller 
von Brauer Mayer äffnen, faul aber fogleih durch bie Stickluft (kohlenſaures 
Gas) betänbt zu Boden. Hilfe mar ſogleich bei ber Hand, aber ſammiliche 
Hilfeleiftenbe murben durch bie Wirkungen bes fohlenfauren Bsfes derart ange 
griffen, daf bie meften gleich Roll umfielen. Mad einer Stunde angefitengten 
Arbeitens hatte man alle im Keller befindlichen Perſonen heraufgebracht, Roll 
und ber erſte ihm zu Hilfe Eilende famen aber micht mehr zum Leben. 


Nichtpolitiſches 


* Münden, 20. Oet. Wir glauben unſere Leſer auf ein mine, bereits 
einmal faryermähntes, Reifeunternehmen aufmerljam machen zu follen, auf eine 
Grfellichaftereife mad Hegnpten. Die Unternehmung ber erfien orientaiifden 
Grfeßfhaftsreife bes Hrn. Römer von Wien, welder im Laufe dieſes Gommers 
and mehrere Geſellſchaftartiſen nah Stalten mit dem beſten Gefolge und zur 
allgem inen Zufriedenheit oler Theilaehmer weranfaltet kat, veranflaitet nämlih 
auch im tiefem Jahre zwei Helfen von Zrieh nah Micandrien, Damiette, Suth 
zu den Moferqu:fien, bann aach Kairo uud zuräd nah Alerambrien und rief. 
Bon ber erften Reifegefelfegaft wird ſig eim The berielben in Zaito trımam 
und weiters fiber Memphis und Theben zu dem Mil-Rataraften und bis Ralabjcheh 
in Nubien au ben Wendekreis des Ktebſes vorbringen. Diele Geſellſchaft wird 
bei ihrer Nädtehr in Kalto mit der einen Monat fpäter in Trieſt abzegangenen 
zweiten Meifegefellichaft, welde unterbefien obige Toar gemacht bat, Jafamımen- 
taffen und mit ihr vereint bie Metonrfahrten mach Garopa autteten. Die Mb- 
zeife ber etſſen Befelichaft von Trient IM anf dem 28. November und jene ber 
smeiten auf 28. December ds. I6. feftgrjeit; bie Ruckehr wirb Enbe December 
ds. 98. und reip Gabe Janmar 1844 erfolgen. Der Subferiptions-Betrag if 
für die erſte Tose auf 300 und bis Kulabfheh auf 500 Bereinsthafer fege- 
frgt — ein Preis, der verhäftniämäßig als febr billig erſcheiut deam bie Unter 
mehmamy beftteitet hiefür ſammiliche Reifeloften und zwar bon Trieſt mit dem 
Mogb-Damp'ec nab Miegandriea mit Pläym und Berpflgung erfier Stafle, 
ferner die Fohıten auf den Eiienbahnen und Nil-Baotem in Negppten, fomie 
überhaupt alle Reifegelegindeiten umb Bequartitrung in dem erfien Hotels in Mile 
randrken, Keire, Sur m. | tv. Diejenigen Reifenten, melde aus G-fanbpeiter 
ıtdfikten oder in Gelhäftsangelegenheiten länger im Aeghpten zu verbleiben 
winfgen, genichen die Begänfigung einer diermenauichen Dauer ihrer Karten 
zur freien Müdfıhrt nach Alexandrien und Trieſt. Wir fdgen dem mod bei, 
dafi ansführliche Raſe · Programme bier Im Münden duch das Eemmilfions- 
Bureon des Hrn. Prager zu haben find uud don biefem auch alle weiter ger 
riöteten Mufjglüffe ertheilt werben. 

Die Sawerverwundeten vom Lufıbalen „Beaat“ And, wie ſchon gemeldet, 
der Iourmalid Boint-Pelice, welder ben linlen Oberarm gebroden, bann Nabart 
fet6f, welchtt die beiden Beine werrenft (Inpirt) Hat, endlich Ftau Mabar; alle 
trei haben überdies Marke Hautabſchärſuagen an werfhicdenen Theilen dee 
Abrpers. Mabar bat ein Telegramm nah Paris gefchidt, weldes lautet: „Die 
Mbfenvumg bes Dr, Zrouffean iM unndthig; obwohl leidend, befinen wir un 
anf der BSeſſeruug: Ales gebt gut.” Dr, Richard iſt übrigens von Bari zu 
dem Bermunderen geeilt. Die Reifenden mußten fuden, im Haundorifhen dem 
feßen Beden zu gewinnen, weil fie fonft Gefahr Tiefen, im bie Offer zu fallem. 
Die Luftlahıt bes „Braut,“ welche in Beziehung anf bie im Fluge zurddtgelegte 

| Gerede wohl zu dem ansgebehnteßen gehö:t, die je gemacht ſiüd, wird mich 


minder durch bie Schwierigkiten und Gefahren, mit denen dı6 Banden ber- 
dbuaden gewelen if, einen ausgewichneten Play in ber Geldichte ter Meronamtit 
schalten, Die Fahrt von Paris ab ging gamy mah Mani. Der Ballon, 
wIden man, um tas in ben höheren Laftregienen unnermeibliche rafche Ent- 
weißen des Wales zu verhäten, abſichtlich im geringer Höhe hielt, flog ia nord 
Büliher Ridtung Cs teug ſich miete bemerfenswerih:s m, mau war guter 
Dinge; die Ausfiht auf die mmter bem Reiſenden außgebreitete Bandicdhaft war 
yoar buch dem mit Wollen Abırzegenen Himmel, an weldem der Mond nicht 
mit feinem Lit bachzubeingen vermochte, bebimdert ; man umterfgien jedoch bie 
Geyenflänte, lautete mit den Wieden, bie am Ballon angebradt waren, fo oft 
man Über Städte hinw:gflog und man umterhirft fih au dem Sqhreden, weichen 
das Ungehiner in ber Luft den Thieren mad Minfden einflößte, welcht es er» 
blidten, Aa Morgen des anderen Zagıs wurde deſchloſſen fit jur Erbe bin- 
abfinken zu laff m; das Gas fing an im bemerklicher Meile ſich zu vermindern, 
anferbem waren bie elgentliben Leiter des Baloss, die Gebruder Goderd, ven 
den Anfrengumgen der Borbereitungen und dir durchwachten Nacht sricäpft 
Um 9 Uhr Morgens wurde der Ballen bei Diepholz gefchen etwas Tpäter bei 
Nienburg. Die Neifenden, wabrlcheinti d grtänftst duch bie Moornicverungen 
in norböftliher Ridenug, glaubten nicht mehr weit nom Meere zu ſein um) 
machten den Verſuch, mit ben Anferm Halt zu gewinnen Mit melden Grfolz, 
Befagen die Nachcichten ans Niendarz. Bon wan at Exgımnen die Schreden 
ber Beide Anler waren veriocen. Bon N enburg ab fchleifte der Ballon 
ih mehrere Meilen mode Aber den Boden hin, die Inlaffen der Wendel auf 
das Farchtbarſte Hin- und herſcleudetnd; Bald prallte ır am Gethligele, D.dın 
und Zäunen, bald bäumte er fi im bie Höde, bon wurden Wefle, eine Menge 
Biame ab» and umgeriffen, Denisen und There wichen jden zur Weite. 
Der Unerfhrodenpeit des einen Gern Gobarb gelang e# enblih, bie anzens 
Iheintihe Todesgefabr abjumearen, indem er tra dee wllthenbem Umbericlenbirus 
Rd au den Striden empar. hwaag uıd mit aller Macht das Bentif jo weit auf- 
riß als mözlit war, worauf nun base Gae raſcher entfiedmte und der Ballen 
zujammeufant fo daf bie ihn treibende Buftfrömung bie Keeft verlor, ihn mod 
darch bas nähe Gebotz (das Frantenafeldet Hals) au ſchleifen. Dort in ben 
Biamen verfing ſis der „Brant.“ Ballon und Bondel Aud bis j.dt anf dem 
Bahnhof za Hannover ansgehellt umd gegen Cintritiegeld zum Been der Armen 
ya leben. Der Ballen hat 22 Meter Durhmeler, befirht aus 6000 Meter ge- 
dacheten Taſtes und hat 89,000 Fro. gefofe. Die Gondel hat bie Form 
eins gießen vierectiq· a Zroplorbes, mit einer Plattform chem und einer 
Gallerie. Die Berlegamgen fielen fit glädliger Beife nicht ganı ie bereutend 
derams, mie fle anfänglich zu fein fhienemn Freu Nabar hat Gontnfsnen an 
Beruf, Armen und Beinen, aber feinen Benb. Geyı bebentlih iM Si. Fellee; 
er iR am gaogen Adıpee gefunden; fein Zufaud if micht ohne Geſfaht. Beide 
Goedard, Montzelfize umb der Erbaner des Ballone, Therriere, And nad Cyſtrup 
mad Rethem gefahren, um das verlorme DMaterist zu ſuchen, auch möthizenfolls 
die Eorfgädigungen zu leittea u. ſ. w. 

Ia Hamburg iſt am 21. de. Nachmittags im dortigen Hafen ein Hu 
wandererfhiff ia Flammen auigegamgen, drei Neuſch a folen verbrannt und 
mehrere ertrunut / n fein, = 


Bette Poſten. 
Telegramme. 

O Krakau, 25. Oct. Czachowsli (der erft kürzlich wieber mit 
einer neuen, aus ®alizien fommenben Schaar aufgetaucht war), wurde 
om 21. von den Rufen angegriffen, der größte Theil feiner Infan- 
terie theils aufgerieben, theils gefangen, theils zerfprengt. Bei dem 
Rampf brannte das Derthen Olſa ab. Gzahomsti flüchtete fich mit 
einer Reiterabtheilung ins Gebirge St. Crzhz. 

DO Lemberg, 25. Oct. Waligorsti's und Stasti’s Corps, 700 
Mann ftark, wurde von ven Ruſſen bei Yonzet vollſtändig gefchlagen; 
Viele find verwundet, darunter Stasti; Flüchtige traten nah Galtzien 
über. 


D Bon ber yulnkgen Grenze, 25. Dctbr. In vergangener 
Nacht wurden in aſchau viele Perfonen verhaftet, darunter bie 
Pröpfte Vpalabezesti, Wyschusli, Stedi, ver Photograph Baher, ber 
Banquier Kanicz, ber erangelifche Prediger Dramftüd, ver Rebacteur 
Neufeld. Beim fächfifchen Conful her wurde Hausfuchung gehal« 
ten, feine Papiere verfiegelt; ber Conful erhielt Haudarreit. 

DO Rew-WYorf, 17. Det. Die ganze Rebellenarmee paifirte am 
8. Detober den Rapidan; Meade verlieh Eulpepper, zog ſich aurüd 
über ven Rappabanod gegen Manafjas. Um 14. Det. warein higiges Ge- 
ee Station Bir. Erſolgloſer Verfuch Lee's, über ChantillyMeade 
nden Rüden zu fommen, da Meade ſich nach dairfaccourthouſe zurüczog. 
Bon Chattanooga wird berichtet: Bragg erawang YBurnfives Rüdzug 
jenfeits Athen, wodurch befien Verbindung mit Rofenfrung abgefhnitten 
R. Bon Gharlefton gehen die Berichte hig 9. Det.: Vergeblich verfuchten 
die Rebellen, die Panjerſchifſe in die Luft zu ſprengen. Der Rich ⸗ 
mond Wigh · eu bie Ausweiſung der englifhen Confuln aus 
den Süpftaaten, weil fie bloß bei Lincoln beglaubigt fein. Golvagio 

Y,, Wechfel 168, Baumwolle 92. 


* Münden, 24. Det. Se. Ex. ter Hr. Staateminiſter Freiherr 


; d. Sgsrent iſt gefleen Abends von Nürnberg hier eingeiroffen, unb hat 


[ 
i 


die Geſchäfte feiner beiden Minifterien wieder Üübernomuten, 

‚Berlin, 24. Det. Die „Rreuyeitung* bringt heute folgende Selöft- 
berichtigung: Im unſere geftcige Nummer ift eine Notiz übergegangen, 
nah weicher eine Dislocatiou der Armee win Intereiie der Die- 
eiplin® in Ausfiht fichen fell. Mir find veranlaßt, zu erklären, oh 
diefe Nachticht an und für ſich auf einer mißber ſtãndlichen Auffaffunz 
beruht. Zar Uebrigen weiß wohl jeder mit din Bergältuiffen Bertrante, 
daß umfere Arme: in allen ihren Teilen von bin gerſetzeaden Adeen der 
Gegenwart unberührt, zu eimer Maßregel wie die angeveutet:, aud nicht 
den geringſten Anlaß gegeben hat. 

Bien, 24. Oct. Die „Oſtd. Bolt“ ſchreibt heute: „Den neueflen 
Nachrichten zufolge wird die Bundeserecution in der holſteinſchen Angele- 
genheit zu feinem eruſten Eonflicte führen Man ift in Kopenh agen von 
ten lregeriſ den Gedanken, mit benen man ſich zeitweilig trug, zurüchge · 
femmen uad gedenft, die Sachen nicht auf das Aeußerſte zu treiben. 
Thatjache ift, wie wir ans verläßliher On.le höcen, daf bier Erkläcua⸗ 
gen abgegeben wurden, denen zufolge Dänemark den Einmarſch ber -Ere- 
eutienetruppen nicht ala Kriegsfall aniehen wird. Was es freilich reell 
Kae gedent, um ten Bund zuirieden zu flellen, das wiſſen wir noch 
nicht.“ » 

* Die Fregatte Hellas mit dem König Georg am Borb bat am 24. 
October Toulon virlaffen. . s ’ 

* Rom, 21. Det. Eine grofie Revue der 
I am Montag zu Ehren Seiner Majeftät des 

altgehabt. 

* Madrid, 23. Oct. Die Kaiferin und bie Königin haben fi 
bei ihrem Scheiten das zärtlihfte Lebewohl gewünjht, Beide Herr 
Iherionen ſchienen ſeht gerührt. Die Kaiſerin begibt fih won Toledo nad 
Valencia. 

Barfhau, 21 Det. Borlegte Nacht ward ein wacheſtehender Soldat 
von bhinterwärts miedergefloßen, und als ber Mörder von einem im ber 
Näge poftirten PolizeirSolvaten beim Kragen ergriffen wurde, wurde auch 
diefer erdelcht. A 

Warſchau, 23. Ort. Ein Befehl des Generals Grafen v Berg 
verbietet die Auegabe vom Keifepäffen nah dem Auslande, ohne dabei einer 
Ausnahme für irgend Jemanden zu erwähnen. 

Nemyork, 10. Det. Der Ausihuß tes Gemeinderates, welcher 
mit der Anordnung bes den ruſſiſchen Officieren zu gebeaden Feſtes ber 
traut worden war, hat ben Beſchluß gefaßt, ein großes Bantett zu geben, 
zu melden alle fremden Geſandten in BWaftington, die Eonfuln in Nein. 
york, die Dfficiere aller fremden Kriegsjhiffe im Hafen und bie im der 
Stadt anmefenden Ameritaner von Auszeihnung eingeladen werden follen. 


Berantwortlihe Rebaction: 
3». vozl. Dr. 4. Yöplm:nn. 


franöflihen Befagung 
Rönizs von Baherũ 





Röniglidhed Mefidenz- Theater 
Montag den 28.: „Die Heirath aus Vernunft,” Schaufpiel im brei Hufe 
Den von Rurlduder. Zum Beſchtuſſe: „Ein bengalifter Tiger,“ Volle von 
men. 


Geftorbene in München 

Anna Aranf, . Bagenhansgehilfensfrau von Hier, TI 3 alt; Fraueloca 
Steib, F, Hortiiers-Wattin vom bier, 54 3. alt; Iherefla Krenper, Gütters- 
Tochter von Allach, 54 I. alt; Mieifis Fuch⸗, SteuerRatufterfanctionärs- Wittwe 
58 I. alt; Johaun Georg Start, Haustacdt von Siubach, Ger. Neuftadt /b., 
40 I alt; Urfula Süß, Mobelleuns-Lotter von hier, 18 I. alt; Regina Aſchen⸗ 
bühler, Zaglöhnerswittme vom hier, 69 I. alt; Maris Eichner, Holzmeffere- 
tochter won Laudehut, 27 I. alt; Rupert Elmann, Tele raphenamts funetis⸗ 
när von Meunburg 8 /B., 35 I alt; Katharina Bihthum, Taglöhnerstochter 
von hier, 39 I. alt; Maria Bogenrieder, Zaglöpnerstochter von Mottened, 
Ger. Biaffenhofen, 23 I. alt; Georg Steiger, penf. Magiftrats-Bermalter, 
88 I. alt; Kumig. Wieneih, Zagiöhners Tohter von Weihersberg, Be-K. 
Cigenbag, 55 I. alt; Friedrich Drausnid, Bauafliftent von Bamberg, 42 I. 
alt; Balıbafar Mabhofer, Taglöhner von bier, 59 3. alt; Aueſtafia Kiiſchi, 
Zaglöhnerd- Toter vom bier, 319. alt; Michael Heigl, Taglöhner von Ränfau, 
Ger. Cham, 52 3. oft. 


Aubwärtd Beftorbene. 


Seboſtian Mupl, quiesc. Studienrecior zu Teifendoil. Job. Stengelmaper, 
t. b. Obertieute nant im 3. Imf-Reg. zu Mugsburg. Ich. Gottilleb Epaghoig, 
Raufmana zu Megensburg. 





Allgemeiner Anzeiger. 
Eine Commillion unfer dem Vorſihe 


det Generalvirectors der faiferlich-franzöfifchen Geftüte wird. fih verſammeln 
den 10. und 14. Movember 1863 
Cain (Calvados) und im Depot du Pim (bei Argentan-Drne) 
den 13. und 14. November 1863 
zu dem Zmede, um die nötbigen Beſchälhengſte zur Nachzucht für die Staats-Anſtalten anzukaufen. 
Da die Adminiſtration für ihre eigene Rechnung nur eine kleiue Anzahl Pferde zu nehmen gedenkt, fo iſt nicht zwei— 
felgaft, daß das Ausland, gleichwie im Jahre 1862, bei beiden obengenannten BVerfammlungen die Gelegenheit finden wird, 


gute und nüglihe Aukäufe zu maden. 
338. (26) 


Bekanntmachung. 


Bufolge Entſchliehung ber Generalbirection der k. Berfchröanftalten zu Dänden vom 


und worbehaltfih deren Genehmigung werben 


32. Oftober 1863 Rr. 31,001 ° 


371, 


Samftag am 34. Oktober 1863 Vormittage ® Uhr 
Bei der unterfertigten f. Ciſenbahnbau -Section nachſtehende Eifenbahnbau-Nrbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifien 


deu Meiftabbletenden zur Yusführumg vergeben werben, nämlich: i 
in Mebeitdlons der Etaruberg-Peiffenberg- Pengberger-Balı zwiſchen 


das VE 


Eigentliche Erdarbeiten, veranichlagt zu 


Vollendung ber Wegbergänge, veranfchfagt m j 


Kunfldanten, veranſchlagt 


| DO 
Lieferung und Einbettung bes Unterban - Materiales, veranſchlagt 


Wilshofen und Weilheim 21,862 Buß lang und enhaltend 


157,990 fi. 64 e 
3.035 fl. 48 fr. 
19,764 fl. 23 kr. 
15,581 fl. 39 fr. 


Im Gargen: 196,375 fl. Mi. 


Dir zu Nellende Cautien ift auf 8,000 fi. feßgefegt. j j . 

Beoingnißgeft, Pläne und Koftenanfdläge liegen von Hentigen am im Plmtslocale ber mmterfertigten fönigt, Gifenbahnbau-eetion zu Iebermanns 

Einſicht offen ver, wo aud die Submiffion®-Spemplare in Empfatg genommen werben können. 

* Sie Subimiffionen ſelbſt mäfen in vorihriftemäßig Überjhrichenen und berfisgelter Gonverten längftens bie 
Freitag den 30, Dftober 1563 Abents G Uhr 


bei der umterfertigten Behörde frantirt eingelaufen fein 


Die Submittenten find bei Bermeibung aller im 4. 9, 10. m 11 ber allgemeinen Submifions-Bebingungen angedrehlen Fotgen gehalten, tu dem eben 
Seraecsrdirungsterming ſich perfönlich ober durch genliglich bevollmägtigte Stellvertreter eingufinben, ımd, wenn ſolches verlangt wird, ihre üedernahmis · 
teit, Ihe Cautiond: und Betriebsvermögen fogleih genilgend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


Königlid Bayeriſche Ciienbahnbau-Gection. 


Büngen, am 92. Dfteber 1863, 


Shen, fl. Baurath. 





Verkauf des Jules Strahſſelſd. 


379. Auf den Antrag mehrerer Kaufeliebhaber für geranntes Gut wird ber Termin zur 
Einreihung von Submiſſivuen bis 12, November I. 38. verlängert, 


Regensburg, 24. Oltober 1863. 


Die Stiftungg-Aminiftration St. Jakob. 


Galler, Aominiftrater. 


353. (26) 





Bekammtmachung. 


Huf der Brudermühle dahier wird am Montag den 26. d. Mid, Nachmit⸗- 
tagd 3 Uhr cn faſt neh nur Brandweindrenn · Apporrat und gleichzeitig auch ein Stallge- 
bäue auf den Abbtuch gegen Vaarzahlung verſteigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werten. 


298. Befauntmachnng. 


Im Auftrage des k. Bezirtsgerichts Dof bringe 
ich der Unterztichnete nachbezeichnete Realitäten im 
Concurs der Bäders- Wittwe Auna Margarethe 
Schmidt von Selb zum öffentlichen Berkanf an bie 
Meifbtetenden : 

Nr. 569, Wohnhaus mit Stellung, Gewölbe 

—— Scheune und Hofraum HN. 186 
in Selb, berechtigt auf 1'4, Klaſter Gerecht · 
holz ans ber Gtaatewalbung unb geſchaͤtzt auf 
2150 fi. zu 0,18 Tom; 

PLRr 682, Nebengebäude He.⸗Nr. 87 zu Selb 

0,02 Taw, gelhäyt auf 850 fi; 

Bir 581, Graßgarten zu 0,04 Taw, geihligt 

auf 


40 fl; 
PR: 1003, Wieſe bei ber Dürtloh zu 0,86 
er auf 800 fl; 


ALM. 1088, Meer mit Wieſe allda, zu 1,28 


Kar. geſchädt anf 320 fi. 

Dirfe Törnmtligen Immobilien find in ber Steuer⸗ 
gemeinde Geb gelegen umd befinden ſich bie Gebau⸗ 
tichfeiten in gutem bauliden Zuſtande. Dieſelben 
eignen fit; beſonders zum Wetrich der Bäckerei und 
einer Bierwirtbfchaft 
' Termin zum Berkanf biefer Mealitäten habe 
dh anf 

Mittwoch den 30. Dersinber 1863 

Vormittage B Uhr 

auf meinem Amtezimnter, 
auberaumt und labe hiezu Kaufeliebhaber mit bem 
Bemerten ein: 

1) daß nur zablungs- und beflplähige Kaufer zum 
Berſtriche gelaffen werben, daß fh mir unbe» 
tonnte Sieigerer durch Tegale Zeugniſſe über 
dieſe Eigenſchaften aut zuweiſen haben, ehenfo 


bie für einen Dritten Bietenden durch legale 
Vollmacht 


9 vo nr. —— ber Schäg- 
au erreicht ober überfti Die 
— Kaufebebingungen, ———— kr hält 
niffe, Kataſter md Schägungeurtmde fönnen 
jeber Zeit im meinem Amtslofale “eirigefehen 
werben, 

Zugleich bringe ich par Reuntiriß, dah ich am dem- 

ſelden Tage 

Nahmittags 2 Uhr ’ 

in der Behaufung ber Witwe SG midt verfdie 
bine Metitien, deſtedend aus Hausgeräte, Beicirr ıc. 
zum Öffentlichen Verkaufe beinge, wozu ich Mile 
liebhaber mit dem Veinerlen Tabe, dafı der Oinſchiag 
am ben Meiſtbictenden bier nur gegen Baaahiiiig 
und wenn 7/4, Chile bes Gchätwngewertses gebdten 
find, erfolgt, 

Selb, am 1b. Ollobir 1868. 

Der kouigli he Roter: 
Nr. 556. Carl Landgraf. 
359. Mit bem 1. November 1863 a fi 
bie Stelle des 11. Amtszehilfen am Igl. Bejirkdamte 
Cope am Main wit eimem Monategehalt zu 25 Mi. 

Bewerber, welche im Negiſtratur⸗, Ge 
meinbe- und Stiſtunga-Fechnungsweſen 
bewandert fein müffen, tollen fi unter Bellegung 
* Zeugniſſe it Abſchrift am ben Amtvor 
wenben, 


Niels, t. Bezirisamtmanı. 


2287 


Sebensverfiherungen und _Seibrenten 


ber 


Bayeriihen Hypotheken- und Wedjielbauf. 


Bei der Ungewißheit ver menfchlichen Lebenedauer bietet tie Lebensverficherung tem 
Bamilienvater das ficherfte Mittel tar, um für bie Zukunft feiner Angehörigen zu forgen, da 
«8 dabei vollfommen in feiner Macht ſteht, voraus zu beſtimmen, welches Capital er ihnen 
binterlaffen will, Die jährlichen Beiträge oder Prämien find jo bemefien, daß fie bei Spar- 
famleit und Ordnung im Haushalte leicht zu erübrigen find. Die Yebeneverficherung iſt 
allen Stäuren zugänglich, fie vürfte aber namentlich ven Herren Apvofaten, Notaren, praft 

m und vergl. zur Benützung zu empfehlen ſehn. 

Durch die ibrentenverfiherung erhalten unverheirathete ober linderleſe Perſonen 
Gelegenheit, ſich durch Hingabe eined Capitals an bie Bank ven Bezug einer ben gewöhnlichen 
Zins weit überfteigenden Tebenstänglichen Rente zu fichern. . 

Weitere Aufihlüffe werden von ven Agenten ertbeilt, welche auch die Gruntbeftimmun« 
gen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen, 


Münden, 19. Oltober 1863 
Die Adminiſtration der Baheriſchen Bipotheken. und Wechfel-Bankı. 
Ed. Brattler, Dirigent. : 
Zur Eutgegenuabme von GErflärumgen find die umterfertigten Mgenten bereit: 
Kranz Fechner, €. A. Budyner, Wilh. Mayr, 
Sendlingergaſſe Nr. 74. Kaufingergafle Nr. 22. Peruſagaffe, Edhanẽ ver Refnenzftrafr. 
Zacob Uuthmann, 3. B. Mayr, 


Reuhanfergafle Nr. 22. nächft der Schrannenhalle 


Fe Nars Handöuch in zweiter Auflage. ET 
ii Carl Junge in Ansbach erſchien jo eben und ift in jeter Buchhandlung vorräthig : 


360 
Mar, a Handbuch der bayeriſchen Diſtrilts⸗ 


Berwaltungs-Behörben. 2. umgearbeitete und vermehrte Auflage. 1. Vier. 
R Preis 54 fr. rhn. 

65° 85 wurte diejes Wert tucd) höchfte Entihliegung des f. Staaidminifteriums bed Ins 
nen allen Bezirfsämtern, Magiftraten, Forftämtern, Kandgemeinden und Hirchenver- 
waltungen tes Königreiches zur YAuhhaffang auf Negiekoften empfohlen und bie exfie Auflıge 
im der furzen Zeit von 9 Monaten abgeſetzt, gewin ver Ipresendfle Beweis für die Gediegeuheit 
bes Handbuch! — Der Preis tee 2, in 6 Jo raſch als nur immer wmözlih fi folgenden Yiefer« 
ungen eiſcheiuenden Auflage wird im Felge des erweiterten Umfanges jenen der 1. (5 fl. 24 fc) 
nut um eim Geringes überjchreiten. 


363. (40) 


Unterrichts- md Exziehungs-Infitut ‚fir 
Törpter in Würzburg. 


, 364. Wegen Vermehrung der Lehrkräfte und & weiterung bes Lokals können in bus Im 
ſtitut ber unterzeichneten (das mehr als 100 Schülerinnen zählt) mod) mehrere Penſienaire (beider 
qriſtlicher Eonfefienm) und Scillerinnen eintreten. 

j Dasfelve hat mehr das praftifdhe, beſonders bürgerliche Leben im Auge, unterrichtet nebſt 
in den in höheren Töchterſchulen eingeführten Vehrgegenftänten, cuc in der Buchführung und in 
Haushaltungẽgeſchaͤſten. Preis für Penfionaire 220 fl. pr. Jahr. Näh:res dee Projpeet, ver auf 
Verlangen zugefendet wird, 

Anna Born, Vorſleherin, 
D. IM. Nr. 66 im Bonitat- Bauer’ jdn Panfr. 


u Ausfchreiben. 








348. Gratis Yusfchreiben. 
Amertifation des Schuldjcheines der 


342, 


fgl. Filialbanl Würgbirrg betr. 

Der Localarmenpflege Oemrichsthal ift ein Schuld» 
ſchein der gl. Wilialbant Würzburg, dı, 14. April 
1857, Mr. 40,611, übır 12 fl, zu 2 p&t. ver 
zsintliche Kopiteleiniage auf fie ale Cläubigerin 
lautend zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag der gedachten Mrmenpflege wird 
der unbelannte Inhaber biefer Urkunde aufgefor- 
dert, ſolche 

innerhalb 6 Monaten 
bier Dorzugeigen, widrigenfalls biefelbe für kraftlos 
erflärt würde. 

Sähöllftippen, den 15, Oct. 1863. 


Königliches Landgericht. 


BB. d. f. Lr. ° 


Er, 142 Rottmann, Af. 


franz Arnold von Garlkurg, Bruder des 
Gutspädters Joſeph Arnold von da, feit etwa 40 
Jahren unbelanut, wo abweſend, wird aufge 
fordert 

binnen 6 Monaten von heute an 
anber Nachricht von fi zu geben, widrigenfalls er 
für todt erllärt, und deſſen im Oypothelenbuch 
für Katlburg Bd. 1, S. 374 eingetragener Ge- 
ſchwiſterautbeil zum 234 fl. 20 fr. feinen nächſten 
Verwandten, deren Antrag gemäß Äberwiefen wird 

Rarlftadt, den 9. Oct. 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
Mann. 


€. Nr. 138, Rambonr, Rf. 


110.30 Bekanntmachung. 
PVenninger Job. Mep. und Cii- 
jabety, Wirtböeheleute vom Ren- 
neugut, Infoldenz. 
Im Bollzuge eines Antrags des . Beurlagt · 
richte Paffan verfleigere ich am 
Moutag den 30 Mov. I e., 
Vormittags bon 10 bis 19 Uhr 
ia meir ein Amtsjimmer dabier (Gafthaus zum gol- 
denen Hirſchen Uber ? Stiegen im Neumarkte) das 
Anwelen der Wirthaeheleute Joh. Nep und fifa 
beib Veuninger von Kleterderg. königl. Landgerichts 
Poffau 1, 
Diefes Auweſen hat folgende Bıflambtheile : 
dit. A. 
Dat Nonnengut mit der radizirten Taferugerechtig 
p F— ehemalige Staatorealität) H8.-Nr. 4. 
1 «+ 


Wohnbaus und Hofreum mit Wurzgärtl 
0,12 Tagw., 
T Eiedl und Stollung femme Gree-, Baum- 
uud Warigerien 1,19 Tgmw, 
8 die 8 Leitenäder 1,14 Tgm., 
8 Hofwiefe 2,06 Tgm., 
Be Gflödenwieje 2,05 Zaw., 
Bl der Felſeuberg 2,24 Tgw, 
12 der alte Ader mit Neubruch 2,78 Kom. 
dit. B. 
Ausbrüde aus dem Friedigrubergältt. 
3874 Alo derholz mit forfircht 2,34 Tgw., 
3371 Ader mit Ferſtrecht 3,81 Tgm., 
ir. C. 
9939 ) das Rent fammt 
339, | Wiefe und Höll 
vit A, 
Das Ockonomiehinel Her. 3. 
5 Wohnhaus mit angebanter Holzihupfe 0,04 


3,41 Tom, 
2,50 Tom, 


., 

2, 0 und Baumgärd 0,07 Tom, 

Zujammen 22,30 Zgw. 

Dasielte ift beiafer mit einem Grundfienerfin- 
plum von fl. 3. 19,08 fr, einem Hausflenerfin- 
plum fl. 1. 13 fr. und einer Gewerbefteuer von fl. 2 
uud wurde am 16. Juli 1. J. eiuſchließlich der ra, 
dizirten Zofermgevedhtigteit gemerthet auf 12,568 
Gulden, 

Zu diefer Berfteigerung lade ich biemit Ruufs- 
fuftige mit dem Anbange ein, daß nad Maßgabe 
des 4. 64 des Hypothe len · Geſetzes und der einfchlä- 
gigen Beſtimmuugen des Proc.Geſ. vom 17. Nov, 
1837 der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das 
böchfte Angebot der Schatzungewerth erreicht wird, 
ud daß Augebore tom Seite wir nubefannter Siei⸗ 
gerer mar dann berüdfictigt werden, wenn fle mie 
fofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs- 
fähigkeit genägende Auskunft zu geben vermögen. 

Flle Auswärtige füge ich mod bei, daß bas 
BVerfteigerungsofject, das Wonnengütiben gegenüber 
der Feſang Oderhaus am Zufammenfluffe von Do+ 
mau, Jun amd M; auf eimem Bergborjprunge ge- 
legen, nach aflgemeinem Urtheile zu dem ſchöuſtge · 
legenen Puncten der Umgebung von Paſſau zählt. 

Weitere Anfihläfe im dieſer Angelegenheit 1du- 
nen jederzeit in meiner Amtslanzlei erholt werden. 

Baffau, den 28, Sept. 1869. 

Der königliche Notar: 
Hunglinger. 


Bekanntmachung. 
Montag den-P. November I. Fe. 

Vormittags 10 Uhr 
werden in der Kanzlei bes mmierfertigten Muntes 
mehrere Ceutuer werthlos gewordenes Altenpapier 
unter Bediuguug bes Einſtampfes an bie Meifbie- 
tenden gegen fogleich baare Bezahlung öſſenilich der 
feigert und hiemit Käufer eingeladen. 

Toltz, am 28. Dfiober 1868 


Königliches Nentamt. 
Str 186, Scheiber. 


856. (20) Für Mentamtögehilfen. 

Beim Rentamte Mindelheim wird cin tuchtiget 
sweiter Amtegehilfe, ber wamentlih im Umfchreiß- 
und Steuerweſen überhaupt bemanbert if, aufzuneh- 
wien geſucht. Der Lintritt ſoll we möglid ſogleich 
Rattfinden; menatlihes Honorar 35 fl... Bewerber 
wollen fih an bem Amevorſtand wenden. 


#58. 


von Poppendorf will mad Oellerreich auswarberm. 
Ullenfalläge Forderungtauſprũche am benfelten 
find Längftens am 
Mittwoch den 14. November I. 38. 
Vormittage ® Uhr 
hiexerts anzumelden, inbem auferbem bie Huswan« 
berungs Urkunde an ben Neuhänfer himausgegebem 
werden mürbe. 
Pegmig, am 20. Olteber 1863. 
Königliche Bezirkgamt. 
Der f Birfsamtmann: 
G.Nr. 756 Schamberger. 


52 Bekanntmachung. 


176. (Ag) 


Paris! 
Wichtig für die Paris befuchenden Fremden. 


Grand Hötel de la Maison dor. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Montmartre 3. Paris. 
Eines ber fhönften, beitgelezenen Hotels in Paris, Im ter Mitte ver Hauptflabt, auf bem 
Ihönften Boulevard. Herrliche Ausjlht in der Nähe ter Dörfe und der Theatet. Borzügliche 


Table d’höte zu 4 Fres mit Wein. 


> Bekanntmachung. 
Nachdem Yudirig Koch von Kolbermeor unge: 
achtet der öffentlichen Aneigreibung tom 24. v. M, 
in Wir. 282 der Bayer. Zeitung und in Nr. 2E6 
der Meneften Nachrichten die demſelven mach feiner 
Entfernung von Kolb.rmoor wegen Zarrüdtänden 
m. a — gepfändere Torſpreßmaſchine nice anege- 
188: bat, fo wird zum Verkaufe derieiben auf Ko- 
Hen des Reftanten im dffentligen Berfleigerungs- 
wege gegen ſogleich baare Bezahlung biemit auf 
Samfta; den 3A. d. Wits, 
Bormittags LO Ubr 
in Inca Rolfermest 
Termin auberaumt und find Kaufsfufige hiezu bie- 
mit eingeladen 
Ludwig Koch aber wird auf biefem Lege bie- 
von verfändigt. 
Aibling, 23. Dct. 1868, 
Kal. Rentamt Aibling. 


Der l. Bentbeamte: 


Reſtaurant. 
3 die 25 Free. (Schriftliche Borauebeftellung.) 


Gomfortatle Uppartemmis und Zimmer von 


verftorbenen Hin. Pfarrers Frauz Aaber Birthoier 
von Hebertshau fen deſtehend aus: 
Zimmer-Einrichtumgegegenfländen, als: Kanı- 
pees, Tiſchen, Seffeln, Commode und andern 
Kiften, dann Betten mit Beitladen, Bettwäſche 
amd Kieidungefliden, einigen Sträden Lein 
wand, Küchengeſchirre, mehreren Uhren, eini 
gen ſubernen Eß · und Goffelöffeln, einem hal · 
ben Dutzend filteruet Weiler und Gabeln, 
einer Heimen Bücherſammlung, einem Borrath 
von Bretten, Schindeln und Zerf, und ber 
chie denen anderen Gegenfländen, am 
Montag den D. Nov. 1563, 
von Vormittags 8 Uhr 
angefangen im 
Pfarchofe su Hebertshanfen 
nuter Leituug des wuterjertigten töniglichen Motars 
an dem Meifttietenden äffemch verfeigert, mozu 
Kaufstiebhater unter dem Beijligen eingeladen wer- 
den, dafj die zu verfleigeenden Gegenflände 
uuc gegen fofortige Baarzablung 


Ber an den Nachlaß des am 23 1863 
in der Mar ertrunfenen ledigen Dienfineht Georg 
Schlegl von Domelsdorf, diesſ. Gerichten, eine zu 
Recht beftchende Forberung zu machen hat, wirb hie · 
mit aufgefordert, biefe forberung, ſoweit dies nicht 
tereit® geſchehen bis längftens 

am :I®, December d. 38. 
bei unterfertigtem Gerichte -angumelben, da eine (pä- 
tere Aumeldung muberüdfihtigt bleiben muß. 

Auerbach, ten 16, October 3 

Koͤnigliches Landgericht. 
Der kuigl. Fries Foo 
Wirth. 
Köllmeyr, Regiftr. 


. Bekanntmachung. Grete 
Der vormalige Schullehrer Karl Mar Qunbe- 
riffer von hier if gefonnen nad Nordamerila zu« 
reifen. 
: Gtyaige Anſpruche an deuſelben Aub bie 
Samftag den B1.D. Mt. 
bi Vermeidung ber Nicptberlidfichtigung babier gel 





EN. 310. Steger  ______ SMögeanimargt werben fünneit, teud zu machen. 

349. Bekanntmachung. Daqchau, nn Berotgbofen, den 17. Oftober 1868. 
Betafsigalt * ug Sram Bfaffenzeller. Königliches Bezirksamt. 
ader Birthofer don She _ — — — 

haufen betr 350 Bekanntmachung. Der tönizlige Berirlsamtmenn: 


Auf Antrag des Erben wird der Naclab des 





Die Börfe verkehrte auch Heute in flauer Stimmung, umd Öflerr. National, 500-jl, 


Der ledige Tiſchlergeſelle Johann Meubäufer 
Frankfurt, 24 October, 


hr. 986 Bödler. 


Une 


Looſe uud Grebitactien wurden billiger abgegeben. Dagegen zeigte fig 


für 5%, Detalliques in 2. &t, vom Iahre 1859 mehr Begehr. Im Uebrigen feine weienıliche Veränderung, nur bayeriſche Dfibahnn-Actien mit 80%, Eimyahlung 



















































tebriger. Wechſel auf Wien waren gleichfalls rüdgängig. (Sonb.) 
— — — — — — ——— — —— — — 
Curs der Siantspaplere. Diverse Aectiem. 
Oesterreich 5 pCı Netional-Anlehen von 1854 69'4, 70 6, Frankfurter Bank ü A. 500 — r 130), 6. 
" 5 pCt Metall,v 1P5Binl.1.6zu ti LE u. K. M. Oesterreichsche National-Bankactien .— 8136 
” | 5 pCi, Metall, Obhgation, . 0 . — P, 6ü Oesterreichische Credit-Bankactien a A, 200 * 190',,, 91 6 
* 45 pct. .. — — N Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie à. 250 29 BB — *. 
Gayıra 5 pin Obi dE (db) | — | Oesterreich, F,-S1,-Eisenb, 5 pui. 500 Fr. ü28kr. | — Po — Gr 
— 4 P. Oblig. Hahr. die, myurn 4 & Blisab.-Eisenbahn 5 pl... . . .. "18 PR. —U 
\ 4% pl. Oblig. jahr, dio, 12, Pr. — 6. > Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pli. . sy, — 6. 
4 pli Oblig. Ijähr. dio. 104 P — Gl “ do, do, neueste Emission ar, ©, 
. | 4 pi Oblig. Yjühr. die, wo’, Pr — 6 * Böhmische Westbahn-Actien 5 put. 70 . — 4. 
4 pie Oblix. Ab -U. dio. 104, Pr — 6. * do. Wesibahn Pr, i. $. b. A, — Pr. — 6. 
RL 3', pCt. Oblig. dio. — BR — 6.| Ludwigshaten-Bexbacher & 4 pln. . . . pP. 14, 8. 
Württemberg | 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch. — P. 104%, 6., Pisizische Maxbahn b. Rothschild a 4'4 pCh . — PP. 1047, 6. 
” \ 4 pCh . Coup. ditte — P, 103%4 @|) Bayerische Ostbahn & 44, pCt. volleinbezahlt . 't:2,Pr,. — 6. 
I 3’4 pCt. Oblig. diuo 92'47. — 4) Bayerische Ostbahn mit 30 pCı. Einzahlung : 104 . 6. 
Faden 4 pe Auio & Moll 100%, If. — GN Oeost. 3%, Nord-S1.-E.-P.-0. 2. 28 ke. b.B . . sr, 
Cr. Hessen 5 pCt. Oblig. b. Rothsch, 014 8. Voest. 3%, Süd-St.-E.-B.-P.-0, 2. 28 kr. b. R., wi, —& 
Wechsel in süddeutseher Währung. Anlehens-Loose, 
Amsterdam fl. 100 k. 8. . . 19945 — GC) Oesterreichische A. 250 von 1839...» 1179. — 6. 
Augsburg N. 100 k. 8. ——— I 4 | * 0 250 von 1554 mit 4 pCı, ü — Pr 706 
Berlin Th, 60 &. 8. — — | 1051, BB. — 6.) * n 500 von 1380 8/7 RE Ya ie 
Bremen 50 Th. Lsd. kB, 26°, B. Ii - A 100 Eisenb L. von 1858 , *141 F. — U 
Cöln Th.60 K8 . — 1051, B — 6 814 pCh, Preuss. Pr-Anl. bei Rothsch. | - P123% 6. 
Hamburg MB. :00 K.8., . . . — B. es G. Badischa HE 30. . 2. 2 2 =. * — 7r 108 U 
Leipaig Th. 60 4.8, . 104%, — „03. i — je sr, P. 
Lendon Lst, 10 k. 8. 1:84 B — G) Kurbessen Thir, 40 bei Rothsch, . Ida. 17 u —- 6. 
Lyon Fre, 200 u. 8, — !| Grossherzogihum Hessen fi. 50 hei Rothseh, "132 9. — 6. 
Mailand Fra, 200 93, B i — A 26 dio. #38, — 6. 
Farin Fre. 200° 93°, B. — 6, Nassau fl, 25 bei Rothsch. "BT — 6. 
Triest 4.100 1S, . _ || Sardinien Fr. 356 b.B o .  . "m —r 80% 6. 
Wien f. 100 6. W. 103%, %, 6. || Ausbach-Ganzenhausener A. 7-Loose * 1214 F. 12 6 
Disconte DE I au pa. | 
Alle Effecten-Curss verstehen sich in Trocenten mit Amanahıne der mit ® bezeichneten Effocten, welche per Stück gebandeit werden. 
FERIEN) irrt 


Drud von Dr. €. Wolf & Sohn 





SEE dayerische Zeitung. ¶ 
— q W Iahegang ber Neuen änchener Zeitung) Bin Ei 6. Wr. 
Dienftag. Nr. 296. 27. October 1863. 
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—*2*5 bed Earl RAuffell in der bolſteiniſchen 


Deutfiher Bund. Rarlarupe (Malwort des Großperzogs 
die ihm in Mainau Uberreichten —— Raffel (Das Am- 
Gerüdt). Berlin (Gerät von einem iftermechlel. Die Fort · 
partei, Die feuvalen Blätter über die Wahlen). Balvdenburg 


ans). 

Oe ſterreichiſche Mo ie. : 
ten für eine Musföhnung), —— — Aueſic 
Branfeeid. Zur he Dee Deu Merieo’s Annerien an 


d, Bon der polnifhen & 
merai® von Belgrad in Kaliſch. Ein I 


Amerika. Cincinnati (Bom Rriegefgauplap). 
Gbronif. 


(Energie bed Et ! 


Rocalı , 
Vrovinzial⸗Chronik. 
RXichtpolitiſcheo. 
Beste Woſten. 


Bolköwirtbfchaftlidye und Borfen · Verichte. 


Depeſchen des Earl Muffell in der holfteini- 


ſchen Ungelegenpeit. 
1, 
Die erfle Depeſche des Earl Kuffel, vorgelegt im der Bundediags 


ag 
vom 22, Detober, ift am bie Königlich grohbritanniſchen Gefand- 
in Bien und Berlin —28 und en En: 


Goreigu-Dffice, 27. Mai 1863. 
— —* Han! 
t it vieler Vejorgnig vernommen, 
bie w h * ne umgeht, ae Bun * 
Holſtein im Erwägung zw ziehen, Dhme bie Velrumimahung bes 
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nit von der Bundes» Berfammlung in —5* entſch ieden 


U. 
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am 22. Oct. vor Depeſche des Carl 
14. rg lautet im ber officie 
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bat Königliche Patent anertannt be.behalten. 
wenn dies geſchehen, dann hoffi Dänemart Aufſchub ver Bundet · Erecu 


zu 2 

— bem — — ber eg vorftchen, 
undes. Crecution in ber Borausſ ‚ 

Helftein beichräukt blicke, it afnlgen je Dr v 


w 





Er: 


ben keiten zu vergrößern. Es if in⸗ 
5* ——e Regierung hierauf mit Be a Eye 
Per zen jr Dei eo. wärbe — Hber 

e Maßregeln würben in d jo vie itterung hervorrufen, 
wie die Bundes » Erecution in Dünemarl. Es würbe ſonach ber Streit 
vergiftet werden, Anipräde auf Entihäpigung würben vom beiden Geiten 
erhoben werben und neue Schwierigleiten fi einer frichlicen Ausgleichuug 
entgegenfiellen. Sollte baum wieder der Krieg auf Schleswig und Jiltiand 
ausgedehnt werben, jo wäre in Geinnerung zu bringen, bag Defterreich 
und Preußen ſowohl. wie Großbritannien wand Franfreich, dur den Ber- 
trag vom Jahre 1852 verpflichtet find, bie Integrität und Unabhängigkeit 


Dänemarks zu achten. Die Berpflitungen würben natir erfällt, 
Lönnten aber neue Berwidiungen in frankfurt hervorbriugen. 
Ihrer Majeſtät Regierung läßt die Anfprüde des Bundes in Holſtein 


mad Panenburg völlig gelten, ift aber der Anfiht, daß, wenn die Forder⸗ 
ungen der Bunbet-Berjammlung auf bie deutſchen Herzogthümer ſich ber 
ſchrãnllen, diefelben chne Buudes · Erecution nad ohne fi ben mit der rs 
einer ſolchen äuferfiein Maßregel verbunbenen Gefahren auszu- 

jedigt werden Förmten, 
Sie find angemwiefen, dem Präfiventen a 9 * 
ell. 


Abſchrift di ben, 
. er | ” 


Deutſcher Bund. 


Sr. Baden. Karlsruhe. Die »Rarler, 3.” iſt jegtin den Stand 
geiegt „mahezu wörllich“ bie Antwort bes Geofherzog® auf die ihm jüugft 
in Meiman Überreigte Adreſſe mitzuiheilen. Sie lautet: 

„ab bin exfüßt von tem Eindrude, ver mir durch bie Geflumu 
geworden if, melde bie chem verlefene Adreſſe ausſpricht. Seien Sie 
überzeugt, bag ich bieie Nunpgebung bes größten Theiles ber Einmohner 
de Landes, in beren Namen Sie zu mir gelomimen find, hochſchätze und 
banfbar anerfeun. Befonbers erfreulid war mir, von Phnen zu veruch« 
us — 

mit n im ernfter e igt bat. 
res Aufforberung, im Ftaulfurt a. MW, über * theuerſten Angele — 
heiten des Balerlandes zu berathen, wenn auch uabefannt mit den VDor · 
ſchlã welche erfolgen jelten; denn ein wahrer Baterlande freund muß 
feh im feinen Ueberzeugungen ſiehen wub für fie E jeder Zeit zu länıpfen 
wiffen. Was ih geihan, war fomit nuc die Erfüllung meiner Pflicht; 
aber die Begeifterung für die höchſten Güter ver Nation hat mir Kraft 
verfiehen, mein Ziel — ich darf Heute jagen, unfer Ziel — unbeirrt zu 
verfolgen. Wenn dabei nicht das erreicht wurte, was wir wänjden und 
boffen, fo if doch ein mächtiger Schritt vorwärts geihan worben: e8 wurde 
die Nothwendigleit amertannt, daß die beſtehende Berfaſſung Deutſchlaude 
gebeffert werte. An dieſer Errumgenfchaft wollen wir feftpatten, fie wird 
zum Ziele führen. Daß ich bei der fermeren Urbeit für eime dem gerech -⸗ 
tem Unſpruche beutfcher Nation entſprechende Umgeftaltung ber deutſchen 
Bumdesverfoffang der Unterftägung ber größten Mehrheit meines Boltes 
ficher fein barf, ift mir eine neue Stärfung im dem n⸗ 

Ziele, einer meiner wichtigſten Lebensaufgaden, auszuharren, Laſſen Sie 

die Hoffnung hegen, bafı unfere U gen, wenn wir fie offen 

belennen, ſich endlich verwirkli werben, und vereinigen 

heute mit diefen Handſchlage zu dem Bünbniffe, feft und treu 

vereimt zu bleiben in der Geſtunung, tie und bier zuſammen führt. Sm 
beren 


HBR 


ih Sie, denjenigen meinen Dant ausjufprechen, im 
Ramen Sie hier fo freundlich aufgeſucht Haben.‘ 
Rurheifen. Ans Kaffe, 23. Dct., Ihreibt man der „A. 3.“: 

Nach einem allgemein geglaubten Gerüchte fol ver Kurfürft enticloffen 


) Dieie beiben Depeſchen ſind bem betreffenden Husihäflen zur Berichter- 





Rattung zogewitſen. Bor Uebergabe derfelden hatte ber englifhe Geſandte 
Ion den Depelche Lerd Ruflele vom 29. Sedt. übergeben, worin bas 
ringen fproden war, mit ber Ertcution inne zw halten und bie 


autge 
Bermittlang fremter Mid chen. Muf I bat bie Ounbess 
———— Blatu abwtiſende Uui · 
wori 
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geweſen fein, cine allgemeine Ummeftie für politiſche Bergehen uud Ber» 
drechen eintreten zu laſſen. Das Gerücht gewann durch die Drtcherfeier 
fo fehr am Wahrjcerilichleit, daß es jelbf im eingeweihten Kreiſen als 
ausgemacht galt, ber betreffende Erlaß werde in den nächſten Tazen 
erfolgen. Leider find die guten Hoffnungen ſehr herabgefunfen, indem 
man nad Anſicht der Berfajlangsurfunde zur Ueberzengung gekommen 
if; de ter Landeshert allein für Verbrechen gegen bie nn 
eine Begnadigung oder Ammeſtie nicht eintreten laſſen fann, ſondern 
biebei an die Deitwirfung der Stände gebunden if. Zunächft hat dieſe 
Beihräntung der lanbesher:licden Bezuadigumg une die Minifteranflagen 

"im Auge, il aber jo allgemein gehalten, dag man fie ohne Zwang auch 
auf alle anderen Verbrechen gegen bie Berfaflung ausdehnen faın. Ob 
unter biefen Umſtänden die erjehnte Mumeflie eintreten wird, ift jehr 

» zweifelhaft, wenigften® in Bezug auf bie Mitglieder des Rampfparlamen- 
te6; Dagegen dürfte es zweifellos fein, daß die vom Kriegsgerichte 
vernriheilten Berfonen vom Lanbesheren allein begnsbigt - werben 
nnen und eine Mitwirtung ver Stände hlezu nicht erforterlich fein 
dürfte.“ 

Preußen © Berlin, 24. Oct. Allen Erhfles geht wieder das 
Gericht von ter Möglichleit einer newen Wera”, reſpe eines‘ Tinifter 
wechſels. Allerdings Könnte ih für vieles Gerücht infofern Kine innere 
Begründang finden laffen, als es mummche bereit® cenſtatirt iſt, daß bie 

offaung bes Minifteriums auf Erzielung regierurgsfreundfiher Wahlen 
4 vollſtaͤndig wie nur immer möglich in bie Vrüde gegangen ; aber an« 
bererfeite ift man von dem gegenmärtigen Mimifteriinm wicht gewohnt, 
daß e8 fid vor ber Maforität des Ubgeordnetenhauſes und tem durch 
die Wihlen manifeftirten Bollsgeifte überhaupt yurldziehe, und wir ver⸗ 
mögen ven betreffenven Gerüchte daher feinen Glauben beizumeſſen. Wenn 
bie Regierung ertreme Schritte, beren Felgen gar nicht zu erxmeſſen find, 
vermeiden will, gibt'e nur einen Meg, welder aus jegigem Dilemma here 
ausführen könnte. Diefer eine Weg ift eine entfpresende Cenceſſion in 
ber Militärfrage.. Die Fortſchrittsparteĩ iſt ihrerſeits zu einer Berflän« 
digung gerne bereit, und es ift eben nur eine tendenziöfe Eatftelung, wenn 
man von dicfer Partei, wie fie fi in Preußen jegt darflellt, behaupten 
w'l, daß fie eine lediglich demofratiiche Partei jei, welche bie Armeerevorgar 
nifation zerflören, ein Parlamentöherr fhaffen wolle u ſ. w. Demokra- 
tische, ja mögl.ch:rwerfe rwolutionive Subflangen mag es innerhalb biefer 
Bartei allerdinge geben, es kommen viefelben aber jedenfalls nur vereinzelt zur 
Erfheinung, und dem Großen und dem Ganzen gegenüber find fie nicht 
in Betracht zu ziehen. Die Partei, wie ſie ſich jet darſtellt, if lebiglich 
als eine Coalitionspartei aufzufaffen, die namenilich in der Militäirfrage 
das Hie! einer Verftändigung verfolgt. Männer, die früher ber äußer - 
ften‘ Finfen des Abgtorduelenhauſes angehört und primeipiell gegen bie 
Armerreorganifatien geflimmt haber, haben ſich neuerdings dieſer Eoalition 
angeſchloſſen; um bie Verfaſſunz zu retten, fagen fie, muß cin Opfer ger 
bracht werben. Geht vie Regierung atıf die Ferderung ber zweijährigen 
Dienftzeit und eines Gefetzes, welches die Zahl der jährlich anszuheben- 
ten Reernten fefiftelt, ein, fo will man im Uebrigen die Armeeorganie 
fation genehmigen. Was aber wird bie Megierung thım ? Man weiß es 
nicht, Dfficidfer Seite wurde neulich verfihert, "daß die Regierung auf 
ihrem bisherigen Standpuncte im ter Diilitärfrage feft keharren werde. 
Beftätigt fih ta, fo mürbe fiber ven Weg, anf melden vie Dinge bei 
uns bann nethwendig geraten müffen, ein Zmeifel wohl nicht mehr be» 
ftehen föntten. 

G. C. In. einem Schreisen aus Berlin von guter Hand wird bem 
Gerüchte, daß der Austritt Preußens aud dem Bunde eine im Stillen 

beſchloſſene Sache fei, aufs Entſchiedenſte widerſprochen; Preußen würbe 
auch im Zukunft feine Bundesverpflihtungen erfüllen und fie deßhalb nicht 
„ perläugnen, weil ihm einige Verhältniſſe fehr unangenehm find. 
Die Aeußerungen der ſeudalen Blätter über die Wahlen find im bop« 
: pelter Beziehung intereffan: Einmal weil fie das liberale Ecgehnißg den 
„Terroritmns‘ der Fortjhrittöpartei zujhreiben — „ber ruhige Bürger”, 
ı fagt- die „Kreugpeitung“, ‚hätte der Wehrzahl nach germ confervativ ge» 
wählt, wenn er nicht zw viel Furcht hätte” — und dann weil fie eine 
ı fogar bis zur. Denunciation ſich fleigernbe Unzufriedenheit über das Ver- 
halten der micht zw ihrer Fahne [hwörenden Beamtenwelt au den Tag 
ı legen, Die fenbale Eorrefpondenz Magt, daß vie Betheiligung der Branı- 
ten bei den Wahlen nech ſehr viel zu wünſchen übrig laffe und daß na- 
. mentlih bie „obflinate” Claſſe der Geheimen Räthe durch Abweſenheit 
ober ablitliche Herfplilterung ihrer Stimmen fi ausgezeichnet habe. Die 
Lanbräthe tagegen laſſen es am Nührigkeit bei den Wahlen wicht fehlen. 
— Aus Kempen vom 17. Det. wird berichtet, daß ber bortige Land» 
rath Foerſter auf eine Anfrage von Wählern in Dobberich folgenden 
Beſcheid erteilt hat: „In Folge Auftrags Gr. Erc. des Hrn, Minifters 
d. Innern Graf zu Gulenburg vom 15. de. Monats eräffne ih Ew. 
Wohlgeboren und den übrigen Herren Unterzeichnern der Eingabe vom 
19. vesjelben Monqto, daß der Löniglihen Staatsregierung die Wiener 
mahl des Herrn Meichenfperger genehm fein würbe.u — 
Revue" tröftet ſich einftweilen daͤmit, baß bie *nergifche Urt, mit ber end⸗ 


Die "Berliner |: 


| lich die Regieruug aufzutreten beginne, bier und da bob {dem imponirt 

habe. — Die „Krytg.“ gibt ein Namensperzeichniß berjenigen Brofefloxen, 

Geiſtlichen, Lesrer, Richter, Rechtsanwälte, Stabträthe ze, welche in Ber- 

lin ven ber Fortſchritispariei gewählt worden find, und fügt dieſer Lifte 

folgende begeichnende Worte hinzu: „Es if zu erwarten, daß bie ger 

—5 Herren eine ſolche Anſchuldigung nicht auf ſich ſitzen laffen 
Pen 


Waldenburg, 20 Det, Der Lehrer Hübner ift auf Requifitien ber 
R gierungvom Bürgermeifter Bogel geftern zum zweiten Male protolollariſch 
d-ühalb vernommen werden, warum er feinen Verkehr mit ber Fortſchritis · 
partei nicht einftelle. (Br. 3.) 


Defterreichifhe Monarchie. 

*Peſth, 24. Oct Noch haben ſich die politiſchen Kr:iie-Ungarns 
faum ven ter Ueberraſchung geſammelt, in milde fie die wnerwartet,; aber 
offen ausgeſprochene Mahnung des „Sürguy” verfegt — „baldun glichſt 
zur Inartifulinung tes Detoberbiploms und tes Februarpateules zu ſchrei - 
ten’ —- und ſchon fteht „Sürgöny“ nicht mehr alein mit biejem ‚Rath« 
ſchlagt. „iüggellen“‘, der fih im erften Augenblicke ver Ueberraſchung 
| über vie Zumuthuug, daß Unzarn in den Reſcher ath treten Felle, noch 
gan enträftet zeigte, wird. heute ſchen durch die unerbitt iche Logik ter 

hatſachen zu demſ· lben Schlufje geführt. In ter Veſprechung des Ein- 
druches, welchen der Eintritt der Siebenblirgse im Den Meichätath: iu ben 
ungariihen Kreijen hervorgerufen, citirt „irüggeiln‘t vor Uflem tinen 
Ariilel des Koſhys. an in welchem unter Berufung auf Die Worte 
Deals der Beweis zu Führen verfudht wird, daß bie Ua uch; ganz 
gut warten föunen. Sierüber fagt mul „‚wlggetlen:- , u wenn 
nicht8 den Beweis dafür bieten würde, dag Die "Magıfäreir) Herkits ent- 

muthigt find, fo liegt er in dem Artikel des Siebenbürgen Blatt. Wir 

wünſchen nicht, daß die Ungarn Siebeubilrzens den Diuth ſinlen laſſen 
| mögen; bed das zur Schau geftellte Selbſtbewußtfein des „Kolozs. Közl“ 
| können wir nuc für Selbfttäufhung halten. Umſere Page iſt ſo gefaltet, 
daß nur diejenigen feinen Genad haben, den Diuth zu verliegen, die über- 














zeagt find, daß der Ungar nicht zu Grunde geht, wenn ex in ben Reichs- 
rath eintritt, oder wenigfiens glauben, baf es nicht das größte Uebel fei, 
was Ungarn treffen fönne, wenn es im den Reichöraty geführt wird, 
Wie fich feit 1861 ſehr viel geändert hat, fo änderte fi, fährt „Fügpet- 
len”. fort, das Ginftige ‘ben Papa Weunn 1861 der Aus jeu, 
wenn Ungarn damals in den Mlidsrath singetreien wäre, fo hätte e6 un« 
fehlbar in demſelben eine weit gühftigere Pofttion penodrten, als Dasfelbe jet er- 
warten barf; aber auch heuteift dieſelde jetenfals noch gänfliger, aldfte dann 
fein dilefte, wenn bie eingelnen Nationalitäten ſich dert ehe und und 
gegen uns feft geeinigt befinden werden und Ungarn „mit ‚oder gegen 
feinen Willen“ dennoch im Reicheratpe vertreten fein wird. Mir welkı 
nicht erörtern, ob es ven den Ungarn in Siebenbürgen klug gehandelt 
war, aus dem Lanbtage amdzutreten, wir moellen and nicht 
uaterſuchen, ob bie Poltit, melde fie ſeit tem Erſcheinen tes 
Detober-Diplems verfolgt, eine zeitgemäße war, es war dieſelde ja nichts 
auderes als eine Foriſetzunz ber Politit Ungarns unter viel -Angänftigeren 
Verhältmiffen. Über gewiß ift, daß viefe Politik Die Sacht dahin ge- 
fügrt hat, wo fie. flcht, daß fie bie Page in ver That vorberélet het, 
in ber wir und jegt befinden, bafı ſie uns aber in noch weit was Schlim- 
meres führen werte, wenn wir wicht bei Zeiten eine ändere Politit wäh ⸗ 
kn, imfofern wir überhaupt och "wählen. fönnen.“ 

Ans Rzes zow wirb der „Lenb. Zig.* geſcheieben Nach langerer 
Uaterbrechung murben geſtern und heute wicder größere Infurgententruppe 
in einer Geſammtzahl von eima 60 Maun hirher gebracht und wie «6 
heißt, ſollen weitere 40 Mann nachkommen. Es find dies jene Iufar- 
genten, welche zuc Watigoreffchen Abtheilung nad Congrekpolen ziehen 
wollten, in viefem Vorhaben abec von einer unterbeffen angelangten äfter- 
reichiſchen Patrouille gehindert und tan aufzehoten wurden. Im Gan- 
en waren da im ben Mubnifer Waldungen etwas über 200 Imjurgenten 
angejammelt, welde die Nadlommenven erwarteten und "niele Yandert Ges 
mehre, Munition und Proviant, anf :15 Fourgons gela den, in Bereilſchaft 
hielten. Sämmtlie Bagaze fiel im die Hänte der äfterrikhifägen Trup- 
pen, währen> mehr als die Hälfte der armejenden Aufftändiſchen, geſchüht 
durch die Dumtelbeit der Nacht (cd war am 17; d.) im beim Walde ſich 
zerſtreuen fonnten, um bann zu jenen Theile ver Woaligoweliſchen Ub 
theilung zu floßen, der unterbeffen die Srenze überfchritten smud ſich auf 
uffifh-polnijhen Boden organiſirie. Die hieher gebrachten za 
waren zum größten Theile ganz uen und anſtäudig unsiformirt. Die In⸗ 
fanterie trägt graue tel nach Art der öſterreichtſchen Sclvatewmäinte, 
ebenfalls graue Tuchbeinlleider und: bunteiblaue Käppis, bie Cavalerie hat 
eine praltiſche Kapuze am Mantel, trägt: lderbejegte Reithoſen nd en: 
graue Garibaldijate mit rethen Auffchlägin. ! 


Fraukreich. 
8, 24. Det, Gucroult bi „eher mit‘ fei ätf- 
ſten — — Artilel Aber — mail 
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anfreih. Er findet, daß bie Bedenken bes, Crzherzone 
% wach ‚der ——— efen,. einer Klugheit 
w heuizutage beſtehe nicht darun, 


fonbern ihm zu Unnsaifer, von Mrzico 
Graberjog, mu ein eunziged Wortchen zu ER EN 

———— 

one: auf's Haupt ſetzen. Dann aber fingen die i 


am 
eimlinteihen von 500 Mintsnen yu garantiren, um teren 200 
zuerhalten, noch weniger aber dem neuen Kaifer gegen eipe Revolutioh im 
Imnerm- oder einen 


fh von>Aufen Garantien geben. Weun nun 

feine direete Hülfe umd feine Garantie verweigert, fe 
der Ergerzeg auf eigene Nrhmung und Gefahr die Me 
fi made welen, Frautteich därte alfo die Laſt auf 
die Diplomatie wit der Paterne einen ‚etwas anſpruche 
— haben werbe, Die Situation fei nun wirllich 
daft ‚CE ey anf den Gedanken gerathen feirn, oh nicht 
“Peften thus, wenn «8 das Sand uuter aunchmbaren Be. 
— rm nicht losiclagen Man, ed geradezu für ſich zu amnecliren, 
> abe im biefer Beziehung ſchon vielem Phantafien ſich hin gegeben 
vom goldenen und fülbernen Bergen, von Biceldwigthum u b hohen Stellen 
aekrämmt für alle die hochfliegendeu Geifter, die fi im der Pämuterlichteit 
ver europälfhen Zuftände nicht zurecht finden lönuten. Aber das Alles 
ein tropiiher Sommernagtstranm. Die Wirklichkeit ſehe gany 
ie, Wir Haben, jagt Guctoult, eima 30,000 Mana in Merico, 
ge find Berflärksugen abgezamgen, um, die duich ven Bomito 
em, .» Dit disjen 30,000 Mann find wir ges 
ber Straß: von-Bera Cruz nah. Derico, Bisher bat man, 
Gall Foerch jelft erklärt, ved.-Regend wegen nicht in's Janere 
und.bie Banden des Zuarez vernichten fönnen. Dies Hinder ⸗ 
wißswwird: jest bejeitigt,fein, nur werben unfere 30,000 Mann nidt aus · 
fe umsbie großen Städte zu belegen und mit mobilen Eolonnen das 
Band zu’ durhftveifen und die Verbindungen zu unterhalten. — 
pre und ei halb mal größer ald Frankeih, und um es fo 
en, taft man der neuen Regierung Überall Gehorſam verfhaffen 
is, Braut man 100--150,000 Mann, und dies if nicht zu viel, 
Br a bekentt, tof wir lange Zeit in Algerien zur Behanptung eines 
mal, Mei Öebieted 100,000 Daun nöthig hatten. Wird nun 

ceich Die fielen? Die wäre eine fardibare Kugel am Fuß, 
5 uniere, Öerorgungen hemmen. würde, Oper wird man eine wei 

ge bliben ?.. Liber foll fie begablen? Fraulceich? Das wird 
upg« umferem. geſetzgebeuden Körper zugumuthen wagen. Uülſe 
Mezico jelb?‘ Womit aber, wenn es durd den Bürgerkrieg ruinirt ifl, 
und feine alten Schulden nicht abzutragen vermag? Dabei haben mir 
—— einmal bie, im Falie einer Niederlage des Sudens, bei- 
nahe unvermeiblihe Cventualttät eines Kampfes mit den Ber. Staaten in 
atzogen Militäre von Fach mögen entfeiden, wie viele Hun 

‚non Selbaten man brauden wird, um, noch wicht einmal m 

Falle eines erklärten Kricges, fondern aur dann Merico zu. behaupten, 
auß.den Ber. Staaten nur 30,000 Flibuſtier herüberfämen, um 
äftifchen: Partei- beiqufichen und unfere Truppen auf einem 3 bie 
Sunden langen Gebiet hin« und berzugichem, Der dritte Theil 
gets würde daraufgehen. Was mn die inneren Schwie · 

rigteiten beiiffh, fe mußman bebenfen, doß wir die beffere, verninftigere Par- 
ter in Megieo befiegt haben, die eben durch unfern Angriff und ihre Niererlage 
mehr die Trägerin bes Nationalgefühts wird. Dann uf man be» 

» baß bie Mericale Partei, mit ter wir und verbündet haben, im 
Meyico weber intelligenter, noch nachgiebiget ift, ale in Paris und in 
Rom, daß er in der n uen Welt viel unaufgellärtee und unmoraliiher ift, 
al® in der alten, Er ift ein Altieter, ber und wenig Ehre und viel Le 
machen wird, nud eben; erft hatı der Papft nad Dierico einen 
abgeſchidt, ſicherlich, um jenfeits dieſelbe Politik zur Geltung zu 

m die wir feit 14 Jahren ſchon in Rom erfolgles anlämpfen, 

umd welche vie on felber aller Grundprincipien der modernen Gioi- 
ifatton IM. Ungefibts fo vieler durch feinerlei Boribeil aufgewogener 
Schwierigkeiten uud Gefahren, Minen vernünftige Leute nur zu der Einen 
SHtüßfolgerwig gelangen: „Wir müflen unfere Truppen 

ferico' juriichziehen und biefe ehremwerthe Nation. ſich jelber tegieren 

x et in irgend welden Maße die Berantwortliteit für 

i Hinftigen hide übernihmen. Ob fle dann eine Republik oder, eine 
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ie bilden werben, kümmert und eben jo wenig, ala ob fie von 

. eich: —— oder einem Vollblut · Indianer reglert werden, 
Bir’ ‚bereite 200 Millionen ausgegeben, um deren 60 zurädjners 
ud, tollen Felng 1000 —— amt dieſe 200 jurũchuer halten. 

map, mit. em mau ‚will, mit Erzherzog Marimilian, Iuartz, 

"ober. Difgr. Laballida, — was liegt uns dran; wir find nicht 

fl. in Bezug ‚auf die Unterjcrift, melde unter dem Bertrage ſtehen 
wird. Dan bewillige ihnen zur Abzahlung fünfzig Jahre, hundert, wern 
man will; aber nur führe man um Gottes Willen unjere Truppen und 
unfere Fahne heim, che meue Schwierigkeiten entfichen und und iu eine 


- - x Sqwie 
“werde wahrlich die Thorheit nicht begehen, 
zur. : 


endloje Bahn Hineinreigen. Warum find wir co gegam 
Das haben wir nie zu begreifen vermocht; wir — a 
bie Capitalgrände, bie und rathen, von bort fortzugehen * 

* Der „Courier bu Dimanche“ gibt wiererum feinen Le i 
Früchte feiner Erlundigungen über — Stand ie 
fen Angelegenheit zum Beften „Mau hat, jo iagt er, einige. Zweifel 
gun die Wutpenticrtät. Dec von. uns. eingeholten Exkuni en erhoben. 

im mäffen fie auf die förmlichite Weiſe aufrecht erhalten. Cine amtliche 
Depeſche Lord Ruſſell'e, deren Gegenſtand die Erklärung ift, daß. Rup- 
lands Redie auf Volen durch Nichterfüllung der Verträge von 1815 ver» 
fallen find, ift wirllich vom erſten Staatsjeretär. J. britiigen Dojeflät. an 
Lord Nazier, Geſandicu Englands in, St Petersburg, abgefandt worden, 
&s ift gleihisQs faetiſch, dan das Tu lerſen Cabinei, officiell vom bem 
Sqhtitie benachrichtigt, von. dem Bier bie Mede ift, ſich entiloflen. hat, 
die Haltuag onzunehmen, welhe wir früher ambeuteten, umb welde darin 
beſtand, deu Höfen von Loudon, Wien umd St. Petersburg, willen. zu 
laſſen, daß es den Anſichten Lorb Ruſſell's beiſtimmte, ohne ſich jedoch 
Auer ſoͤrmlichen Ertlärung des Rechteverluftes in Form eimer idenüſchen 
Depeche ng ar Wir erfahren heute, daß die Depeſche Lord Rufiel’s 
deut. Hürjien Gortſchaloff nigt. mitgetheilt worden ifl, in Folge lelegraphi · 
ſcher Winfe, weiche ber Uebergade, vorgebeugt haben. Muß man diejen 
Öegenbejeh! aus Wien eingegangenen Auffhläflen zu creiden? Das 
wäre möglich.· Denuoch laſſen und vie einzezogenen Erlundigungen glas 
ben, daß man mitmchr rund die Haupturfade inter Oppofition tord Palmer 
ons ſachen dürfte. Dan weiß, daß ber erſte Lord der Schaplammer 
fih von Yafang am deu Vorſchlage feines Collegen vom auswärtigen Aunte 
wenig günftig gezeigt hat. Gr warf demjelben iusbeſondere vor, jo jagt 
man uns, entweber uulogiſch zu fein, wenn er micht zugleich die Anerkenn- 
unz ber Polen als Kriegführende in ſich ſchließe, oder nothwendigerweiſe 
einen Druch mit mac) fi zu ziehen, wenn man bie unumftöß- 
lichen Folgen übernäpme. Die Auſicht Lord Palmerfton's hätte, freilich 
etwas |pät, den Ausichlag gegeben, jedod noch Irip gan, um ber Mit- 
teilung vorbeugen za können. (Die Oſtd. . ‚ weun überhaupt 
noch ein gemeinjamer Schritt der drei Wächte gegen Rußland zu Stande 
louimt, fo wird er mit zum Seiege führen; benm er wird wedet anf 
eine Sommation, noch auf ein m, jondern mur auf einen würe 
digen, ernften Ubſchlug“ ber Berhandlungen gerichtet fein.) 

Der „Dfid. Poft" färeibt: Der libraire-editeur Dentu in Paris, 
bei dem einmal eine wirklich officielle Brochnre erjgienen und ver feildem 
auf die Leihtzläubigkeit des großen Haufens ganz geidict fpreulirt, hat 
ſich diefe wieder einmal zu Nutze gemacht. We bat die Weit mit einer 
anenymen Brochure: „Kaifer Frany Yolepb, König don Polen’ überraicht, 
beren Duinteffenz ſich Pagina 24 in dem Sage refumirt: „Die Ber» 
einigung bed vergrößerten Congeefpolens mit Deſterreich hat nichts Ghie 
A — es * Au ge —— die hochfruchtbaren Ebe · 
meu nd gegen. da e en einzutauſchen.“ BD: aarfteätıe 
benden Unfinn nähere zu analyfiren, hiehe ben Leſer selben. ‘ 


FHupland uud Polen, 

Bon polniften Grenze, 23. Det. Der neue Militäer 
Commander des Kreiſes Kaliſch, General v. Belgrad, entwidelt eine 
auferordentliche Thärigfeit, um ba® bei Uebernahme des Commandes bem 
flellveriretenden Statthalter General Berg, gegebene Berſprechen, die Ruhe 
und Ortnung in drm ihm anvertranten Kreiſe bald wieberherzuftellen, zu 
erfühen. Auf feine Anordnung durcftreifen zahlreiche fliegende Colonnen 
unabläffig den Kreis nad allen Richtungen, heile um kei verdächtigen 
Outsbefigern und Geiſtlichen Revifionen nad Waffen und Munition vor» 
— und Ze aufzugreifen, theils um bie Verflede ber noch bor« 
jandenen Ueberbleibfel früherer Iniurgenten-Abtheilungen aufzuipiren und 
biefe Ueberbleibfel gänylih zu vernichten. Diefe energifhen Mafregeln 
Allein haben «8 bewirkt, daß der Kreis Kaliſch, ter früher ber Haupt 
fammelpunet der Buzägler aus ber Provinz; Pofen war, umd in deſſen 
ausgebehnten Wäldern ſich mieberholt gahlreiche Infurgenten- Abteilungen 
ungefört orgamifirtem, bereits- gämzlih von Infurgenten gefänbert iſt. Die 
Heinen Infurgenten« Abtheil find durch wiederholte Niederlagen aufs‘ 
gerieben worben oder Haben fh ſeibſt aufgelöft, die größeren haben ſich 
noch ven Kreiſen Sieradz und Wielun gezogen, wo fie nicht durch ſyſte- 
watiihe Verfolgung fortwährend beunruhigt werden. (Oſtſ.⸗3.) 


Der „Gaz. Rar,“ wird aus Volbunien berichtet, dab Drugbadi, 
der vor einigen Monaten mit —— uad Siegelm ter Nationalregiere 
ung beireien. und hernach vom isgerichte. zum Tote durch Erſchießen 

heilt wurde — aus ber Riemer Citadelle mit feiner Wade und 16 


verurt 
Soldaten unter Auführung zweier Officiere entlam. 


Amerika. 
— Gineinnati, 30. x fi f i 
und bie Ballen * läßt De Cars — a 
fuftat dA beiden au Semflag nad Somitag Pl Ehattanvoga gefchlage ⸗ 
nen,. mörbeciihen. Schlachten Hegt dor uns. Det Nörven at eine Nie 





2,2 


derlage erlitten; ja mehr ald daB, bie Cumberland -Armee iſt mit kaapper 
Roth der Vernichtung entgangen. Am erflen Tage beftand Gmeral Tho« 
mas ben hauptſachlichſten Kampf, während bie bad Centrum bildenden 
Corps. der Generale Mi Eoot und Erittendon durchbrochen wurden, Am 
zweiten Tage fielen diefe beiden Corps in wilder Flucht auf Roftville und 
Chattanooga eier) während General Thomas mit feinen heldenmüthigen 
Kriegern die ichtung tee Armee verhätete, General —“ ſelbſt 
ſcheint die Controlle über fein Heer einigermaßen verloren und 
Bragg iha auswandorirt zu haben. Die Meldung besielben nah Was- 
bington, daß ber Feind ihm micht aus feiner gegenwärtigen un. wer» 
fen föume, beffert wenig an der Page der Dinge und hebt feine Nieber- 
lage nit auf. Ben aber haben wir biefe neue Schlappe, die mehr ale 
eim halbes Hundert Gefhlge und 15,000 Todte und Berwundete gefoftet 
hat, zu tanken ? Un eiſter Stelle unſerer Regieruug. Ihre eigenen 
Lohnfchreiber müffeg als Thatſache zugeſichen, daß General Rofencranz 
von Wafhington aus den ftricten Befehl erhielt, die zurückgehenden Trup- 
pen Bragg’d energiſch amyufallen, wiewohl es ten Waſhingtoner Genies 
befannt ſein mußte, daß Bragg von Birginien, Norbcarolina, Georgien, 
Alabama, nad von Le verflärft werben war, während Rofencranz buch 
die ungeheure Ausdehnung feiner Eommunicationslinie höchſtens 30,000 
Mann für active Operationen disponibel hatte und barum voll Unmuth 
an die Erfüllung feiner Aufgabe ging, Unfere Washingtonec militäri- 
fen Größen befigen das bemerkenswerte Talent, mit Leichtigkeit, ſowohl 
in ber unmittelbaren Nähe von Wafhingten, als 1000 Meilen weiter 
im fernen Weften, eine Niederlage herbeizuführen. Ma zweiter Stelle 
trägt General Burnfive die Schuld. Als nämlich dieſer feinen Mari 
Kaoxrville mit Erfolg vollendet hatte, ließ er nicht feine Truppen den 
Clinch River entlang fofort gegen das nur 95 Meilen entfernte Ehatta- 
nooga vorräden, um bie fo mothwendige Berbindung mit Rofenceranz her 
ſtellen, ſondern er hielt an und trieb locale Drganifation und Admini · 
Rration, als ob fein Feldzug gefchloflen fei, und ſchickte zugleich feine Re ⸗ 
fignation nad Wafhingten hin, weil fein Generalmajord-Patent um einige 
Monate älter ift, als das Rofenerany‘, und es fein Dünfel micht zulieh, 
die zweite Geige unter bem jüngeren General zu fpielen. Unflatt bes 
frengen Befehls, im Eilmärjchen zu Rofenerang, bem der Ungriff befoh- 
len war, zu eilen, ſchriebh das meifterhafte Cabinet tem widerſtrebenden 
Burnfide janfte Ze risfirte einen ganzen Feldzug und fehte eine 
brave Arnee der Gefahr aus, total aufgerieben zu werben, Diefeiben 
traurigen Zuftäude und Zwiſtigleiten lähmen aud bie Grfolge bei der 
Belagerung vom Eharlefton, it wahr, General Gilmore und feine 
Urınee haben feit dem, Beginn der Operationen gegen Morris Island 
bit zur Berträmmerung vom Fort Gumter WMußerorbentlihes geleiftet. 
Da wurde Admiral Dahlgreen, ein tüchtiger Seemann und Gefligmelfter, 
eiferfüchtig auf den unvergleichlichen Wrtilleriepart und bie Erfolge ber 
Landratten und unternahm auf eigene Fauſt einen Ucherrumpelungsverfuch 
der noch in Fort Sumter befindlichen nn und Geihüge. Gilmore 
bot feine Mitwirkung an, der Admiral te den Oberbefehl für einen 
Seemann. Gilmore zeigte auf das Dienftreglement hin, das für folde 
Fälle den älteften Officier beffimmt, gleichoiel welcher Waffengaltuug er 
angehört. Die Unterhandlungen zerſchlugen ih, Dab’green machte den 
Angriff auf eigene Fauſt und wurde ſchmaͤhlich zurädgefhlagen. Die 
Spannung zwijgen General und Admiral erreichte ihren Höhepunct und 
die Flotte bleibt num im einer Weife —“* daß die Operationen ber 
Landarmee weſentlich beeinträchtigt werben. Die Marine gibt kein Lebens- 
zeichen mehr von ſich und ber Feind hat darum Muße, feine Werke mit 
dem größten Eifer zu verſtärlen und die Hafenzugänge von Charlefton 
binnen Kurzem für die Paujzerſchiffe undurchdringlich zu maden. Dazu 
kommen bie Septemberflürme und wir haben vom biefer Seite in nächfier 
eit nichts Erfolgreiches zu erwarten. Was nügen all umfere Klagen? 
ie Führer des Nordens jegen felbft im Felde ven Parteihader fort; im 
Baihington dictirt ein unfähiges Cabinet die Bewegungen und bie Prä- 
fiventiafts - Speculationen und Madinationen nehmen fo heillos über- 
hand, bag an das Wohl bed Landes und der Arme fauım mehr ge- 
dacht wird. Es rührt fi freilich auch das Volt und die Wahl- Aufreg · 
ung ſteigt wie niemals, je näher der Zag beranrädt, an dem das Bolt 
am Stimmlaſten zu entjgeiden hat. om äußerften Diten bis zum 
ften Weften gibt es wohl keinen Winfel, in melden nicht Berfamme« 
lungen ftatthaben. Die zahlreichen Wechfelblätter fommen tagtäglich zu 
uns, beladen mit ben ſchlagendſten Argumenten und Vorwürfen, durch 
welche fich die verbiffenen Parteien gegenfeitig vom Terrain zu brängen 
fuen. Eo kommt jest ſchon an manden Plägen zu tumultuariſchen 
Auftritten, bei denen Flinte, Miftgabeln und Kuüttel mitſprechen, und 
wir fehen im Felde und daheim nichts weniger als einer blumenreihen 
Zukunft entgegen. 


Jeneral 
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= Ri . Mus Anloh ber Eröffnung der Marimiliaud · 
Brüden Fe am 28. 5 M. die Mitglieder Deb Bereine jur —— 
der Gewerke dem Bereinsvorflaude, magiftratifgen Ingenieur Hru, ürnoid Ze- 


| 
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netti, belauntlich Erbauet jener Brliden, ein ſchönes Feſt im Bereinslocale, bei 
melden die heiterſte Stimmung berichte. Der 8. Hof-Epocolade-Fabricant und 

oaditor Hr. Hof hatte die beiden Brüden fammt bem Gchmude, in weldem 
fle am Tage ber Eröffnung pramgten, aus Zuder und Gfocolade bergeflellt 
umd zugleich dadurch belebt, daß er das Straßeniocometiv fammt bem beiden 
hochbeiadenen Laſtwagen und felbft das Muflicorps des Laadwehr · Füger-Bataif- 
leus darauf aubrachte. Bon dem derdicuſtlichen Wirten bes Grm, Zenetti als 
Borland des genannten Vereines gab bie Äntereffante Anspielung des Ichterem 
pr wege am 15. d. M. gefcloffen wurde, das glängenbfts 

eugniß. 
= Minden, 27. Det. Geftera Bormittag veranflaftele bie Poligei- 
Direction im Witthahauſe zum Donist wäh ber Hauptwace eine große Rayla 
nah Bleumontagmadern uub ähnlichen Indivipnen. Das Grgebuif berfelben 
war bie Berhaftung von etwa dreißig Burfhen, melde ihrer größeren Anzahl 
med fofort bem Gtabtgerihte Mänden Tinte der ar, Mbtheilung fir Siraf- 
lachen, übermieflem und von bemfelben abgemanbelt wurden. 

Münden, 26. Oct. Geflern Abende eutflaud auf ber einer 

beim Rrapfenmicth unter ben Shreinergefellen ein Fe —* im Se 
Haufe zwar umterdrüdt wurde, aber fich anf der Strahe fortipanm, wobei der 
Säreinergefele Georg Frbhlich ans Bayreuth ſehr ſchwer veriegt wurde. 


Provinzial Chronitk. 


* Hof beging beu 18 Detober in mürdiger und 17 2 

ber Bebrutung besfelben als Feinnerang am bie — 
ſammulicher deutſcher Stimme. Schon am Macdmittage des 17. Okctebers 
Ihmüdten fih die Gteaßen mit deutſchen und bayerifdhen Fahnen. Abende jogen 
bie Sänger Hofs wuter Begleitung zahleeicher Fadelträger und Bortritt eines 
Mufifcorps durch die glänzend erfemchtete Hauptfrafie zum Rathhaufe, mo Uhlauda 
Lied „Wenn Heut ein Geift bermieberfiege“ gefungen wurbe, während auf allen 
umliegenden Höhen Freubenſener erglängten. Mm Morgen bes 18. October 
feierlicher Bortesdienft in der Hauptliche, in welchem Hr. Stabtpforrer mub 
Decan Lang im ergreifenber Beife auf bie Bebentung bes Tages binwies. 
NRachmittags 2 Uhr ſetzie ſich ber Feſtzug, bei weihem fih alle Behörden, Kor- 
porationen und Bereine, wohl an 1000 Mann, betbeiligten, unter Bertriit bon 
32 Beteramen durch bie dicht mit Menſchen geſüllten Straßen wom 

nah dem Schügenhaufe in Bewegung. Im feflfid beeorirten Saale desfelben 


als eine befondere Mahnung zur Einigung aller beutfchen 
fobaun warbe Deutihlands Craiebrigung und Erhebung in Wort mub ieh vom 
Düfel zur Ausführung gebragt. Tinen wärbigen Abihiaf dee Befles bilbete 
ein Fedelzag der. Turner auf die Höhe bei Hofed, wo ein großes 
SE a Ta ae na 
T an tell. — 
Sammlung für's Hermannsbenfmal ergab bie Summe ben 86 Pig * 
Speyer, 26. Oct. Heute trat hier ein Di i 
PER t auch en ſtinauner · Juſtitut iae 
Zweibracen, 25. Oct. Geſtern wurde der kHauptzellamte Serwalier 
Si. dahier, wegen eimes bei ihm conflatirten bedeutenden jedefects gelängtich 
Hr. 3.) * a; 
ee Hoſ. Alch · Egeter Eilſenbahubau IR feit Beginm Mon: 
euergiſch im Angriff genommen worden. Wie Ira Gans — = 
Bamenteruehmer Fröplih aus Prag, bie bayıriihe am bie Gebrüder Giebel- 
baner ans Kempten veraccorbirt, bielelben, weiche bie Ofibahn 
ansgeführt haben. Bei Rehau, Eeib und ab, wo bebentende Einſchnitie vor · 
tommen, fieht man bereits einige Taufenb Ardeiter befhäftigt umb im dem 
—— Be — bes Baues anf bie ganje Linie vom 
a 8. . arbeiter 
Dr rl finden auf allen Wrbclteleeien ber Linie 


hielt Hr. Etaatdanwalt Frhr. ©. Dobemed bie feftrebe, welche gerade biefes Geh 
Stämme beyeidinete, 





Ridptpolitifcyeb. 


* Münden, 27. Oet. Di ein Minifkeri Dxtober 
lub die beiden literarifchen Werke wo; Fran u gear Bei, 
Miündener Gefhiten* (1855) und, die Abentener Herzog Epriftepg's von Bapern* 
pur Berwendung ala Preiſebüchet an die Gtubienanflalten empfohlen. 


Uns Bahrenburg im He ird gemeldet, Ranbiente ⸗ 
tiger Gegend ben Luftballon rang —8 duhrwert = Teufels pn 
nub wach bemfelben geichoffen Haben; giiltticher Weiſe ohne Schaden auzueichten, 
3 F ru ſeht doch ging und mar in Größe eins Wienenkochs erfchien. 
Berlin und Wien Haben mad den neueſten officiellen Date 
ge * ar Hamptladt zählt 282.000 und bie Dcfler- 
j nmwohnr. Cana! nungemii 
Bien jährfih 26,888,000 fi, In Berlin run fl. 5*8* en 
bemohnen nur 9900 in 
Bien beträgt 


Einwohner Biens Häufer, während 
Bänfer bewohnt find. Die Zahl ber im nidt 
——— Berlin mar ungelähe 25 Perſonen anf ein Hans 
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aus ben Klein · und 
i gran ML fein würbe, war im 
Se [ie Eonjunctoren Über die Motine 
Stimmen und nationalvereinlich 
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u abe, 24 Det. Die Nagtichten and Can 
2 Re Yen — 


—— 


24. Det. Der 83 zurdd« 
gelchtt. ſollen 18000 — concen · 
feirt ſein; ———— Altona. 


* Bucdareft, 24. Okt. 
Borfig Eogalnitchene’e. 

Warſchau 23. Det. Bierzig Mitglieder des Warſchauer Gemein 
deraths find verhaftet worben, 

* Aus Warſchan berichtet die „Brest. 4 der Brand im 
Rathhaus alle Acten der rer ruſſiſchen en vernichtet 
habe. — Eine 1000 Wann fa eher er ift bei Pula 
im Tue von eh und hat —* ——— Trans» 
| (im * eg ; —— — 


Blast (im Lublin’ihen) *2*5 
* —2 


und Czachewoli ſtud noch mehrere ten 
Grenze aufgetaucht. 
VBolkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 

SE Münden, 26. Dit. Rachdem ber felcherige Haupiagent der E. E, 
priv. ucienda assicuratriceim Trieſt, Ot Privarier Albert Rayler bayier, diefe Functiom 
feeiwillis miebergelegt hat, wurbe von ber genannten Geſellſchaft nunmehr Malz 
fabritiefiger Hr. Ludwig Zaert dabier ale ent aufgeflellt und bat berfelbe 
im dieſer —8 die ey B:fätigang erhalten. Die Triefter acienda 
assicuratrice If befanntfih feit Juli vor. 36. für bas Mobifiarfeuerwerfigerungs- 
Geſqhaft, dann für die Pebeus-, Dagels und Lranspoctverfiherungsbrande im 
Bayern conerffionirt. 


Ein neurs Eabinet ift gebildet unter dem 





"Landsberg, 24. Det. (Schranuc.) Gefjammtbetrag 923 SAL; Ber- 
kauf 934 Sqhffl. Mittelpreife: Weisen 18 fl. 54 ir. (gefallen 14 fr); Morm 
12 8. 40 &. —— — 19 fr. eſtiegen 15 fr.) ; Safer 
6 f. 39 fe. (gelegen 15 fr.) 

——— Det. Die Getreideberichte meldeten auch in dieſer 


Woche wenig — Die Preiſe haben ſich bei fehr Meinem 
an dem meiften Märkten Guropa’s behauptet, und mur bie und da, 
Deflerreih und Ungarn hatte man weiteren Abſchlag. Auffallend if 
umferer Addentſchen und bayeriichen Producenten. * fs 

um bdiefe Zeit einftellende Vermehrung ber Lanbzufuhren bat mach 
en Be und il singe Gtodung der Ausfuhr mußten daher 
darf asch die feitherigen Preife hezahlt werden. Au 

re en file einigen Maflı 
Schranne war heute in Anbetracht der Jahreszeit 

ſchwach vertreten. Es wurde für bier 

harte Mühlen gekauft. Die Mittelpreife bereuen für Weizen anf 

— (aeieher 110): Ihr Roggen anf 10 K. 56% en 18 kr.) 
— 36 fr. (gefallen 12 fe); für Haber auf 7 fl. 14 ir. 


re an: 25. Det. Der Gelaumtſtaud 
Fruqh imartteo betrug 3716 Gäffl.; der Berlani 
5 fr.; die meue Zufuhr 1918 Gap; in Re 
—— Eur 6 de 
1 * a 1 
—* — 21* 1 f.) 
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3.9. vel. Dr. £. Yöllmemm. 


"Königliche und Rational: Theater. 
Dienfag ben 27.: —— Gäanfpiel won CTduard Mautner. 


Eeid, Rrämmeftas 
mann don Meldinohing, 74 I. alt; Joſ. Stadler, Tagläguer — Ber. 
** 63 3. alt; Mar Höfter, Bräuer von Eafirrburg, 39 3. alt; Gem. 


—— — —— 
Gurg, 27 9 alt. 
YAußdwärtd Geftorbene. 
Beltz Sqhacider, Platter In Tuntenpanfen. 


4° 


Migeneinse Kader 


Ausfchreiben. 


u 53 13:2 


4257. (&) 
(Mınorsifirung mehrer Oypothelen betreffend.) 
dem biöher alle Nacferf den rechtmäßigen Juhabern ber madhverzei über 80 al fi . 
anf.geeltten Anirag SC aunmerekhen Brfer ber naplänbcen Döjc al Bijaigen, meie anf die ‚Berne cn —— — — — 


ne 
innerholb ſechs Monaten 


dieſes Ausſchreibens 
derem uns im —— zg werden märbe 
Seuinden, am 18. Juni 1863 


Kömigliches Laudgericht. 
u Der f. tichtet: 


&.-Nr. 3388. Natbgaber. 


” Eintrag der Ohpothele | Größe 
— | Monat. mt | Zu r Li 













* Gemeinde. Gläubiger. 





m $. 82 des ——— vom 1. Juni 1822 biemit aufgefordert, ihre etwaigen Aniprüche hier 





am gerechnet um e — dahier geltend Lu) machen, als lonſi nah Umfluß dieſer Brift dieſelban fi etloſchen „erftägt und 


Schuldner. 


ai ul 





























ı | 18% Dusbe so 10 Gmünden 1. Tesı w. fi.) Philipp. Brönner'ihe Curatel zu, Gmunden. Hartinann Michael eam Thot von bazı) 
2 |19% Mai 18 4 bito. I 1 °1838  |Die Erben, ber ‚Mabreas Brönners Witwe) Ghrbar Ichann, eaener von ba. 7 
42. zu — 5 — 

8] 18925 | Mai 18 | 120 dito in, 135 elben. ‚int Gm; 

4 118% | ’Iönner | 46 | @öffenheim Is. 12710.278) Kun Burj und Johauu Then BR erg: = 

5-| 1899 Ole 26 |: 50 bite. 1. 1879. 681.1Iohamn Tpen’fee Suratel von Göffenheim.|Yapp Johann, alt von da. 

6 | 18% 22 bite. WW. 34 |Peteg Bath von Böffenheim. — Micorl, Eheleute allda. 

7 | 18% ar 22 bite IV. 34 |dejegh MWicher zu Würzburg. 

8 | 18% Mei 28 Karebach ul. 496 - Schuſtler ſche Schuldenmaſſe zu Kars ⸗ — Johann, Ghefeitte don da. 

11k. 

9| 18% |: Mei 28 btto, il, 514 Ei Borigr. (eig Georg, Cheleuie don Karrbach 
0 | 1835 | Mai | 28 bite. P 52 | Felle Gpriftopf,; Eheleute von de 

11 | 1895 Mai 20 26 ESeyſriedeburg I, 1652—554]Ma —* Balpert von Seyiriebeburg ha 2 Iofepb,; Cheleute vom da. 

12 | 18% Mai 20 20 btto, 1, 1552—0554|Marja Mäbler von Gröfenborf. Dielclben. 

13 ‚| 1825 Mai 20 100 bite, J. )568-596/Barfara Miller, ledig von Seyfriebaburg- 2 Re * Cheleute van ⁊ 
14..| 1825 | Dei 20, | 197%, bite, 1. 1598—604| Diefelbe Sheleute a 

16,| 1825.) Mai 20 80 btto. 1. 1606-610] |Biefelbe. | Skins ur Epefeute, von ba. 

16 | 1885 | Mei 20 | 50 btto, I 530 uf * Magdalena Valpert von Sep.) Medler Micarl, Ehen von da 

deburg. 
17 | 1826 April 19 231, Mernfelb u, 243 a Ammersbad'ihe Bormunbfhaft zu Ummerobach Sehaflian, Iebig von ba: 
ei 

380. 4807. (%) Edictalladung. 


Zekanntmachung. 


380. Die Schulgemeinde Egern, kgl. Laudgerichtes Tegernſee, verfeigft mit furatelamtlicher 


et den 21. ni 1863 Bormittags von » bid 42 Uhr 
Saftyanfe zum. Bartlmä-zu Egerũ 
ihre ‚beibın, elhenen SR. 155. zu Egern ſammt Sciffpätte und 0,0P Decim. Gemütger- 
ten.-an * 

Die beiden Häufer. liegen hart am Tegerniee, bieten ‚eine herrliche 38 über dieſen und 
die gange Ummgegemb: und eignen ſich daher vorzüglich. zum. Sonuner aufenl Das aus Stein 
und: Holy gebame mit Legidindeln. gedeckte zweiſtöckige H Hauptgebäude cut art zu ebener Erde 4 
Zimmer, Küche, Keller, Waſchlüche, Holzlege und einen Anbau, und im erſtin Stode 3 Zimmer; 
das von Stein gebaute mit Legſchindeln gededte, gweiftöcige Nebengebäupe enthäft zwei grofie 
Säulzimmer und eine Dachwohnung. 

Beide Gebãude kemmen zuerft einzeln und danu zufammen zum Apfwurfe und ift deren 
Uebergabe von der vergängigen 2 im Frübjahre ng re —— des neuen en 
des abhängi y ber gungspwerth erreigt wird und es bleibt 
an ee ao N ee s vorbehalten. 

Die weiteren Eteigerungskebinguifie werben am Gtrihetermine belannt gegeben und es 
tönnen bis dahin nähere Aufflüffe bei dem Unterzeichueten erholt werten, 

Egern, am 22, October 1868. 

Der Gemeindevorficher ; 
Dettl. 


Schluß des anthropologilchen Muſenm 
iſt nur noch bis zum —— ee —— | re Sclufle auf lduke- 


Im den legten 3 Tagen wirb dem feum eine Statue beigefügt) welde bie ur a 
der Dachauer · Nationaltracht enthält. * — 





Die Kuratel über den landesabwe- 
ſeuden Kadeten Chriſtoph Karl Fried⸗ 
rich von Bol kamer betr, 


Bo m 

Koniglichen Stadtgericht Nürnberg, 

Chriſtoph ‚Karl Be, d. Bollamer, 
ren. am 7. Mai 1798, Ra * 
amtmanus Chriſtoph Adam tebeich —— ee und 
der Katharina Helena d. Voltamer, ge, v — 
zu Nürnberg, hat ale Kader. Ave im tat. Bahr. 
2. Epevaufegersregiment den ruffifchen hr on wi 
** 1812. mitgemacht, und wird ſeu diefer- Bett‘ 


ergeht nuu an. ibm. oder. ans feine, alleufall«. 
fige Data) die gerichtliche Aufforderung 
binnen 6 Monaten 


von heute an bei dem unterfertigten Eerichte ent- 


weder in Perfon oder durch Bevollmächligteugiiere | 
Erfe- 


feinen und fig, zu legitimiren, wil 

ver für tobt ,mud, descendenzlo® vi \ 

und die vom feinem Präfumtiverben für deffen 

mögen geleiflete Kautiom zu 3125 fl. im tgl? 

—— freigegeben, Je nur 
ute erhams,,t, Landgerichts 

vi derfichertem ‚1700 fl, geleſcht U 


On 
— dem 16. Juni 1868 
Der k. II Stadtrichter: 


v. Furtenbach 


Nr, 12,49. Bauer. 


ee") 


Yu -ber m von Zofepb Weck, Paſingerlandſttaße Rr, 1 


Kreofotöl 


au 


con ervirenden Anftri ür Holz, 
100 Zoll: Uni u Ö 


Ueber deffen das Holz vollfommen gegen Fäulniß (hüten: Eigen⸗ 


Minden, M 


haften gibt. Dingter's doigtechn 


...3 


iſches Journal, Jahrgang 1852, Band 


123, Seite 146, Auffag TIL, näheren Aufichluß. 
Diefes Kreofotöl . gibt dem Holz eine beligelbe Farbe, dringt 


..jeiner 
nach oben ang 


"Bekanntmachnng. 
"si Antenia, Gerid tearziene gattin 
in Münden, gegen Kucds Gtuarb, 
Altuar hei ie i «d- 
ad, ale Gntshefiger von Krailing, 
wegen Forderuug 
Nach Mittheikung be Pal. Motars Meilbel von 
Starnberg hat derſeibe im weten Betreſſe zur 
erfimaligeh Zwang wangtverfleigerting Bes Auweſens He.⸗ 
Mr, 2 im Araifng, imkondherichtebezitle Starn · 
ER * re See ie — 1. 38 
© Ir hie - 2 


Termin ie 

Diebon werden 

n) Berg Battmer, Bebienter in München, 

* nr, "Pleichlornteriter vom boıt, 

e ala forberumgebercehtigt 

Sen deren itger Nufenthalt aber nicht er- 
wiitelt · mitiden TomAte, uach 5* der Prog 
Novelle vom 17. Medember 1837 5. 90 am Ünde, 
im Renntmih; gefeht, 

Beichloffen Weilheim, den 23, Oft. 1863. 


Kömigliches Bezirkögericht Weilheim. 
J * Dirtetor ; 
E.Nx. 481/11n, _ 5 Dalliom, | 


— —2 Der Belper einer i "einer iu 6 Hlühenden Bu- 

betriebenen‘ Fabrit zur Gewinns 

oduelen, mit einer @ifem! durch 

* fe verbunden unb au einem lte · 

Be — iſt wegen Hamifienberhätkhiffen. ge: 

biefefbe fofortzgu verkaufen. Auch wilden 

ein ober mehrere Theiluchmer eintreten Yöunen. Im 

beiben 338 eine bg bon 15,000 d., 

wobei auch [ehe botiteilha) ieferumgeverteäge 

— *8 

Neelle Küuſer — Ausetuuft auf Auſtagen, 

* portofrei 77* * zpebitien dieſes Blattes unter 
ber Epiffre WM. 7,.F,.1005 eingehen, 


81. Bekanntmachung 
Mer Gädlermeifler Brorg Bartenbäder ven 
„Mbelsborf; jeht zu Markärkbac, ul Geffiomar fei- 
mes Benders Johann Schaftian Bartenbädher zu Adels · 
9— hat bei-bem umterfertigten Gerichte gegen dem 
Ianbesabwejenden Mirtbsfohn Andres Gruft laß 
Wilhermadorf- wegen Entihäbigung zu 880 fl.» sie 


P FEN —— It, es 

Ir Stellun — ahmnsines Klage 
y w —28 ee or 

ae Aa bes-Bellagten unbelahnt 
feine 


— 


u bee ’ 
nnen 2 Monaten 


ai beufelben, biemit "bie Xuffetberung, "308. Wie 


"Dünnflüffigfeit-wegen jehr tief in dasfelbe ein und berechnet ſich 
htem Preiſe der Duabratfhuh bei einem dreimaligen 
in nicht höher als zwei Pfenuige. 


6448. (6j) 


mu dem Alter: ab abgmaeben, u und und bien gi gleiher Fri 
einen mis Mofemborihui verſehenen Anfimuatigne- 
Dondatar baiier aufjußellen nnd anzugeigen, wibri- 
genfals Fünjtige Erlaſſe an ihm fedigli an bie Ge⸗ 


Muwirt erachtet werden würden. , 
Windsheim, ben 9. Oueiee 1663 . . . 
Königliches rkögeri 
Kae Bu * 
v. Sibra. 
Eee. Di 
81. 


ga u 1 
Bekanntmachung. 


Lratel Über bie geifleefcante Marta 

Baner, Banerstechter u Trant- 
4 mauudried beit. FR RE 

e Rubritatin wurde tagen "Wein 
gemãß bießgerichtlichen Weichinfles- vom 8. d. Me. 
unter Bormimbihaft geftellt. was mit dem Anhauge 
zur Öffentlichen Kenutnig gebradt wird, bafı iefefke 
ohne Veiziehung und Genehmigung ihret Creators, 
des Mälkere Joch) Baner von" Zrautıtiannsried, 












teinetlel chaſte gittig eingehen Tann, 
BSiechtach, ben 11. Dftober 1868. 
Königliches Pandgericht, 
Der königliche Pac ri 
Arimanndeder. 
@.Rr. 1524, Rornmäller, e af. 
366. 


€ . 
Koller Dominins gegen Schrei» 
mer Mag Wirth von Schtoßberg- 
b Forderung. 


Abba wegen ” 

Der Bierbräuer Dominitus Koller vom Abbach 
hat gegetvden Wirth Mar Schreiner dou wo: 
berg · Abbäch. deſſen Anfenrhalt umbelinnt if, 
wegen ‚Bietforderung angemeldet und-wirb 
zum Sühneverfüiche eventuell zur Berhaudlung auf 

Dienftag den D4 Moveinber I. 38, 

Vormittägs Wibr 
bhierort® amgefet, wozu bie Beklagte ediltaliter uu · 
ter dem Rechtonachtenachtheile Der Seruttheiluug in 
bie Hofe der bereitelten Zagsfahrt mit dem Ers 
Öfinen borgeladen wird, daf die Mage bierorts ein- 
gelehen werden lönne, 

Zugleich wird derfelbe beauftragt, Eis zum ge- 
nannten Termine einen Iufliunatione Mandatar hier- 
otts aufzuflellen, wibrigenfalls alle Ipäteren am ihn 
exgehenden Berfikgkirgen durch Auheſten an ‚die er 


) Fidgtörafer ale cite ufiuuirt cxachtet werden. 


elheim, am 15. Sept. 1868 


- Köninfichee Lunbgeriiht, 


Eu. ‚28. 


Edittaladung. 
Der 1. Mobokir Dippin dahiet hat ala Offieial ⸗ 
Sirireter der Ehlleute Rafbar ımnb Matharetha 


Weiſe Äste 
—— + Baum oder deren 


Mötring A he en ns gegen den Georg 


una ya Sternberg — zuleist dahier — 
(he Durch — —— vom 26. 
Auguſt d. I. dom der Gerichteſchwelle abgewie ſen 


wurde umd Hat der f, Advolat Hippeli' hiegegen Be⸗ 
rufung regriffen. 

De 7 derzeitige Aufenthalt des Georg Zirtel- 
bach ‚unbelammt ft, JE wird bderfelbe aufgefordert, 
die Streitatien in dießgerichtlicher Regiſtratur ein- 


zuſehen, auch 
binnen 30 Tagen 
don Genie am deut Gerichte ſeluen derzeitigen Auf- 
enthalt anzugeben oder einen dahler wohnenden Zu- 
Rellungssevollmächtisten aufmflien, widrigenfalls 
alle tünftigen Erfaffe cu das Gerichtöbrett ange» 
ſchlagen und hiemit als ihm erdnungsgemäßi zuge- 
fellt erachtet werden würden 
Nenftedt a/B., ben 17. Oet. 1868. 


Königl. Baver. Bezirfögericht 
Der königliche Director: 


Hofmann, 
Rt. 9677. 


„>. . Edictalladung. 
Rofina Katharina Baum, geb. im Jahre 1775 
oder 1776 ledige Tientmagd von Bamberg, at- 
gebliche Tochter der Fleuchhaners · Eheleute Johann 
und Kunigunda Baum, Yehtere geborene Schierfing 
von Bamberg, bat fi im Yahre 1795 aus ifrer 
Heimat entfernt umd verlantet die letzte Nachricht 
von igrem Leben dom Nahre 1797, wo fle fi zu 
Bien anfbielt. 

Es werben daher denankte Rofina Katharina 

Veibeserben biemit anfgefor- 

Bert) fich 


dtmmen”6 Monaten a dato 
bei,dem tem Gerichte zu melden und zu 
Itgftinmirem m I bor * Zeit angefollene 
Euratelvermiögen zu 1438 fl. 82%/,, fr. in Umpfang 
zu nehmen, ais auferdem dasfelbe den ſich legiti- 
mirenden nähen Verwandten zur Nugnießung ge- 
gen Caution antgehäudiget werden wird. 
Bamberg, dem 14. Det. 1868. 
Konigliches Sariguigt — 
Der Löniglice Stadtrichtet 
immer 
Dr. Leif. 
@..Nr. 114. Bimmer. 


4438.30) 5 Bekanntmachung. 
gartmerhof zu pe gen Fo Frog —— 
ſirung einer 


Owpoihel. 

Auf dem Baumgartnerhef des GerugıK am mer · 
« gember zu DOperfafl find im Hyporhefenbuihe für 
die Gemeinde Oberfafil Banb I Seite 183 im-MI. 
Aubrit sub Pr. 1,I jeit 5, Mär 1826 mb MB, 
Auzuft 1826 für cimen früheren Veſitzer Phäftpp 
Lainer, au Baumgartner, laut leberpabs- 
Brief vom 19. Januar 1809 noch 1000 fl. hypo- 
thelariſch verſtchert mmb if sub Mr. 3- weiters be 
merkt, dafi diefe 1000 fl. bie zum geſchehenen Nach - 
weile ber afferixten Zahlung dorgemertt bleiben, 

Der obenangeführte heige Anweſenebe 
Baumgartner bat dem Antrag auf Löſchung 


Diefem GSeſuche besfelben konnte jedoch um bes+ 
willen nicht entiprochen werben, ba alle bei ben tref- 
fenden: Pfarränmerm wach ben Philipp Lainerihen 
Erben angeftellten Mecherchen zu keinem Refultat führ- 
tem, ebenjowenig lonmmte über das Ableben des Phi · 
lipp Baineroder Baumgartner Gtwas Beftimm- 
tes im Erfahrumg gebracht werben, weshalb in Ans 
wendung bes 5. 82 bes HOypothelengeſetzes hiemit bie 
Aufforderung an alle Perfonen bie rechtliche 
Unfprüde an fragliche Smnteipe ad 1000 fi. zu 
erheben im Stande find, biefe ihre 

binnen 6 Monaten a dato 
bierorts um fo ſicherer geltend zu machen, als nach 
Ablauf Diefer Zeit anf. weiteren Anttag die Poſt zur 
wo en werden „würbe 
ing, am 22. Iumi 1863. 
Königliches — 
Der konigliche 
v. Koch: — 


E.Nr. 5159, 


Scheder. 


Pie Dacdypappenfabrik von 


72. (81) 


Nürnberg 


am Gaswerk, 


und 


Peter Beck 


München 


Karlöftrafe Nr. 39, 


übernienut in Bayern, mad} allen Ridtungen hin, ganze Findedungen vom Dächern aus fenerficherer Stein 


pappe zu folgenben Preifen : 


Diter von 6000, 10,000, 15,000 Ouabrat-fuß, 
ben Onabrat-uß zu 4 [7 4 Rreugr, 
bi werben bie jur Pappebedung erforberfichen Materialien iefert, und bie @in- 
bg ua a tigrigen Dede ber Fehr [ei — — en Die ir 


unb Reifetoften find in biefen —— inbegriffen, 


"Dachpappen, aa ee a u Dh 
Bager von allen Pechmaterialien zu Fabrikpreifen: 





in Nänden bei Herm IPiipelm Floßmann. in Erbiug — —— 
„ Seljfirden „m Mäuthlaf aeidi. „ Wiying . 
„x wm men Parker, „ Ingolfabt .. Zaun —— 
Roſenheim ww Mar Ipafller. „ Burghaufen nm  olepb ein. 
„ Kraunfein “„ = Frans Mettenberger. „ Troflberg ”» mw Mar Rigmer. 
„ Prien "„ m  Xatens Mertinger, „ BWolfsatshonfen „ „ ME. Zumberer, 
B. Bafferburg um #9 Zeiger. „ Breifing “m Carl Bere jun, 
„ Saufen „mn #. 8%. Gatteger. „ Lanbahut nn = 3% Achteiger. 
„ Reichenhall Aundten Puchner. 
Bad Gleisweiler. 
Eifenbafn-Station Landau in der Rheinpfal;. 
Milde, gefhägte, reigende Lage und bequeme m Bad Heisweiler auch 
im Binter (Penfion bei reducirten Preifen) pn ucht, altwaffercur, Dampfbäder x. 


—— mus zu jeber rn 


raubencur 


kann den October hindurch in des Unterzeichneten Weinbergen. aljo u — den Reben weg, ge 


braucht und bei einem großen Borrath guter Tafeltrauben bie Ende Den 


ale WOGEE werten. 


Näheres durch den Arzt der Heilanftalt Wr. med. 2. Schneider. 7.(4») 
Näheres Durd) den At der Heilanfinlt Dir. nad. B. Schneider. Er 


868. Bekanntmachn 
Im u des t. Beurtegerichte 
Umterjelchuete in ber Concure ſache *8 
— * Deyum Gern sm Friedrichege · 
mlind am 


Dienftag den 1. December I. 38. 
Dormittagd von ® lihr an 
im Hamfe Mr. 19 zu Friebrihsgemiiub, Gerichte 
Roth, verichiebene 


endlich 
9 3 Di. Wohnhaus, Nedengebäube und Hoſ · 
taum, PL.-Mr. 88, H8.-Mr. 18 zu Friedrichs · 
ar ohne Gemeindereht, gelhägt auf 
2) 5 Dey Wohnhaus, Mebengebände, Hofram 
eig 82° Haus fr. ——— 
5 Dig Wohnhaus, 
— Pit. ——— 
genrünb, 
eim umteres uud eim oberes halbes Gans, w 
e 


Nr. 19 zu Friebrihsgemänd gehörig, geihänt 
ai 
4) en — Be. 32',*, und 6 

Des Garten, P-Pr. 34*, beibe zum Haufe 

nn Briebricegemänd gehörig, geihädt 

a 

PR che a der Gtener- 
Gemeinde Georgensgemän 

Der Zuſchlag am re Meiſtbietenden Tann bei 
den Immobilien erft bann erfolgen, wenn bie Tare 
erreicht ift, bei dem Mobilien, wenn wenigfiens drei 
—— der Tare erreicht find. 

Unterzeichueten bezüglich ihrer Bahlunge- 

Pr wicht belannte Gteigerer haben fih glaud- 
haft — zur Dedung des Strichſchil- 
* Berfteigerung richtet 1a im Uebrigen nad 

. 64 des Hppothetengejeies und 55. 98 bis 107 
E dem 17. Mobember 1837. 

Roth, ben 10. Ofiober 1868. 

Der königliche Motar : 
Gari Aimmel. 


Belauntmachung. 
Wentamte Brüdenan kan gegen 
augen onorar be bene in allen Spar- 
tem bes WM bewanbert if, vorzugeweiſe 
aber im ber Behanbfung der Toren und Unterfuch- 


mugstoften mach den meuerem Borfchriften bie nöthige 





861. 
Bei bem 


Eenntniß bat, und fich hierüber fewohl, ſowie über 
Zreue und Berläffigteit amsweien Tann, alsbald eine 
Ränbige Stelle erhalten. 
—— ae —— 
hrer Zeugniſſe am den umter- 
Feigen Kann 


menben, 
uber, I. Rentbeamter. 
Amortifationd:Erfenntnif. - 
t 
Amertifirung —— auf dem Yin 879. 
weien bee Buhmann'fhen Geſchwi⸗ 
fer von Sqaltent ied — 
lien. 


Das 
königliche Landgericht Weiler 
als Einzeingericht 
erfennt im Beterff ber 
auf bem Auweſen ber Buhmann'den 
- Scaltenried noch eingetragenen Hypo 
lien als: 
200 fi. für Amand Sohler von Auhlands, 
300 fi für Anton Stiefewhofer non Linbenberg, 
100 fl. für Georg Bilbftein von Ellgaffen, 
a für Tieres König von Baztiig, 
m N 
1) 8 werben biefe Forderungen für erloſchen er» 
und feien bie biefür auf dem bezeichnt · 
ten Auweſen neh Sppotheten 
und Proteflationen zu 
2) haben bie Buhmann'ihen Geſchwißer bie 
Koften bed Amertifationsderfahrens 
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weller,“ am 2. Ofioßer 1868. 
Königliches — 


Der önigl, Son 
herren 
ENT. 209/A. Pettenborfer, U. 
se. Belauntmachung. 
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Rarb am 28, Juli h. Je — 
Borberungen an bein Fr Mad 
binnen 4 Wochen 
bei Bermeibung ber Michtberikdfi bei Uns. 
eimanberjegung ber Berlaffenidaft 
Zittmoning, am 20. Dftober 1868, 


Königliihee Landgericht. 
er l. Bandridkter : 
E-Rr. B4/A. Bang. 
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Borberungen 

Martin Saiffer zu Steg 
binnen 4 Woden 
bei dem Umiergeichneten ala Berlaffenfhaftscommiflär 
um ſo gewiffer amzumelben, als fie ſouſt bei Mus 
einanberfegung ber Berlaffenfhaft nicht mehr berädte 
fiptiget wärben, 
enmarkt, am 28. Oftober 1868. 


EN. 869. of. Bahmair. 
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Ueberſicht 


Bo des vom Bundedtag niedergeſetzten Aud- 
** —AA 
ugdangelegenbeit der Herzogthümer Holſtein und 
Zauenburg betr. 

Deutſcher Bund. Kafiel (Berhandlung ber Ständelanmuer 
Über die Muimefie). Frankfurt (Generofverfammiung tes fo. „telis 
giöfen Weformereine*). Berlin (Zn den Wahlen. Die Grbitterung 
nn u. Wien (Die Mändener Zollcouftreuz. Die pel- 

Großbritannien London (Die Baummollen- und Arbeiter 
KRıifle. Denrh Berger in Ereter-Hall). 

ich i mei & i 
A. u men HER ga franzöffge Depeſchen über die 

Dänemark. Kopenhagen (Bra. v. Bismard's Brief an 
Baron Biizea-fFinede ). 

Auffland. Warſchau (Hamsfugungen und Gntbedungen. 
Eitentat). 

Roeal:Ehronif. 

Ridztpolitifched, 

Bitte Voften. 
sr Telegramm 


Bollöwirtbichaftliche und Börfen Berichte. 


bed vom Bundedtag niedergefehten Aus 
und der @recutiondcommifften,, die Verfaf- 
fi angelegenbeit der Berogtbämer Solftein und 
2aucnburg betr. 

(Erftattet in ber Bundestagäflgung vom 22, Oct. 1863). 
Im ber Sigung vom 1. Det. d. Is. wurde ber. hohen Bunbesver- 
Per don dem Präfipium eime Note des Aal. großbritanniihen Hrn. 
'anbten am hen Bunde, Sir Alexander Malet, von demſelben Tag 


vorgelegt, mittelſt welcher derfelbe die Abſchriſt einer auf die holflcin« 
lauenburgifhe Berfaffungsangelegenbeit bezüglihen Depefhe tes f großer 
i n Hru. Staats bed Buswärtigen, Grafen Ruſſell, 


dd. Lonben, ben 29. Sept. 1863, übermittelt hat. Diefe Note wurde 

i weiche nicht jäunten wollen, 

darüber Vortrag zu erftatten. Die Note ded Herrn Geſaudten, in frau 

er —— iſt in * un re — 29. biefjährigen 

und macht eime befonbere ai nicht nothwen · 

Dig, da fie leineilel Bemerlung zur Sache ſelbſt enthält Die Pig 

licher Sprache geſchriebene Depeſche des Hrn. Grafen Ruſſell liegt hier 

kei und Lantet im einer in ber Bunbesfanzlei gefertigten Ueberſetzung fol- 
genbgrmahen: 

Here! Ihre Depeſch· Per. 128 vom DI. d. M. zeigt anf eime Aber- 

zeugende Weife, daß die Lage der Dinge zwifchen Deutfchland mad Dinemart 

berichten, de Buudes verſammlung ein Ausſchuß · 
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ber den Vortrag am 1. October abgeflimmt, und, im 
Genehunigung, die Ereciitiom fr drei Moden, der, wie Sie bemerten, 
e die Bundeoverfaffung zuläßt, Mattfinden wird, Es zeigt 
Gründe, auf weile die Bundes-Erecution geſtützt werden 
© Auedehnung find, Der Bortrag fagt: „„ Das Erecutiong- 
underfennbar im der Ausführung der Bundrebeihläffe vom 11. 
12. Auguſt 1868, 8. Märg 1860, 7. ebrmar 1861 und 9, Zuft 
diefelbe wicht bereits Rattgefunden, jomit in Eeflllung der bejüg- 
er Herzogthämer Holftein nud Laueuburg im den Jahren 1851,52 «inges 
gangenen, durch Zönigliche Belanntmahung verflndigten Verpflichtung, alfo im 
Begründung einer die gemanmten Herzogthüümer mit Schleswig und mit 
dem eigentlichen Königreich Dänemarf in einem gleichartigen Berband vereiui · 
genden Gefommtverfaffung, melde bie Selbfländigteit und Gleichberechtigung 
Aues jeden Theile im der Art ſicher Melt, daß fein Theil dem audern mater- 
geordnet If, umb zugleich im der efftellung vom Provinzial » Berfoffungen der 
Hergogtbämner 
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Jayerifche Zeitung. 


Nr. 297. 


Holftein amd Lawenburg, im melden eime ſtändiſche Bertretung - 


Brüchunzen werben in Fidadın zinenemen 
van ber Ärwrokten, Briekmerftunde 11 Imedrmallgrn 
anorrbaste, and zen Pragere FromeffiseNucron 
rare Mr) 18). Br Yelden drfen Hasen 
Än fe zıadr adgeneben verden Dir Mat wer 
meilpoltigen Sesituetle wirk wlt & fr. betonte 


28. Oetober 1863. 


mit beichlichender —59 — enthalten iſt““ Ihrer Mojeflät Regierung kanu 
ihre Augen nicht dem Ernſt des Borfchlags verſchließen, welchen die Bundes 
verfammfung iu Grwäguug zw ziepen bat. Wire der Aneihuß - Bortrag nicht 
weiter gegangen, als auszuſprechen, daß die löniglihen Belanntmachungen wicht 
den Bundes deſchluß im Betreff des Herzogtbums Holſtein erfüllen, daß der Her- 
zog von Helflein tein Wecht habe, Über das Geld von Helfern ohne bie Zu ⸗ 
Aimmung feiner Stände zu verfügen, dafi er wicht das Recht Habe, Gefetze für 
Holftein aubers als umter Mitwirkung des helſteiniſchen Landtags zu geben; 
da das lanze Zögern der dänijchen Regieruug eine beitiebigende Auerduung 
berbeiquführen, die Buudes-Erecution nothweudig gemacht habe, wilde Ihrer 
Mojeftät Regierung, wenn auch beflagend, daß die deutiche Bumdesverfantmiutg 
gerade im diefer Zeit dazwiſchen ſrete, micht verneint haben, daß die aufgeftellten 
Prineipien die richtigen und wirklich die Fundamentslgruudfäge der conſtituno · 
nelen Regierung ſelen. Aber es kauu micht gefordert werben, daß die Berfafe 
ung der gefammien dänifchen Monarchie der Jurisdiction d:® deutſchen Bundes 
unterworfen jel. Wenn den Ständen der Hersogthlimer Holftein und Lauenburg 
ein DBeto gegen dae Berfahren des däniih m Parlaments und der däniſchen Ne- 
sierung zugehamben werden fol, ift es einleghtend, dab die zur Bertheidigung 
Dänemarfs gegen einen auswärtigen Feind moihiwendighen Maßregelu verhindert, 
bie ganze ZThätigkeit dee däniſchen Mouarchie gerihmt umd die Imtegeisie nub 
Unabhänzigteit Dünemarts ernſtlich verlegt werden Linsen. Ihre Majeſtät iſt 
durch den Londoner Berirag vom 8. Mai 1852 verpflichtet, die Jutegrirat und 
Unabhängigkeit Dinemarfs zw adten. Der Kaiſer von Deflerreih nud ber 
König von Preußen haben eine greiche Berpflihtung übernommen. Ihre Maje 

Rät Mönnte eine militäriiche Belegung Holfteiu®, welche uur unter der Berfaffung 
der ganzen daniſchen Monarchie Nachtheil dringenden Bedingungen aufböcen 
fette, möcht mit Girichguligkeit anfehen. Ihrer Mojettt Regierung Könnte diefe 
mititäriige Befryung weder für eine rechtmäßige Nusäbung der Befuguiffe des 
Bundes anerkennen, mod zugeben, deß fie flglih eine Bundeserecntiont genannt 
werden tönne. Ihrer Majefät Regieraug könnte gegen den Einflni eines fol- 
en Verfahrens auf Dinemart uud bie enropärichen Intereffen nicht gleichgültig 
fein. Ihrer Majeſtat Regierung bittet daber ermftlih die deutſche Bunderder · 
fanımtang, innezubalten, and die Streirfrage zwiſchen Deutſchland nud Däne- 
mark der Mediation anderer_ an dem Streit unbeibeiligter, aber bei Erhaltung 
des Friedens von Europa und der Unablängigleit Dinemarks ſeht betheiligter 
Mihte zu unterziehen. Ih bim sc. Ägez.) Nufell. — ®. 5. Sie werden er- 
ſucht, dem Präfidenten der Bundesverfunmiung cine Abſchrijt dieſer Depefhe 
zu geben. (ge; ) Ruſſell.“ 

Indent nun die vereinigten Uusfhäffe es unternehmen, fi über die 
vorſtehende Depeſche zu äußern, näffen fir vor allem hervorheben, daß 
bie BVerfaffungsangelegenheiten der keiten Herzogthämer Holſtein md 
Lauenburg reine Bundes an gele gen zeiten ſiad, in weld: ver deutſche Bund 
eine Einmiſchung fremder Mähte nicht geftatten faun. Wenn ber Bund 
in tem Beläluk voni 9. Juli 2. 98. anf Vermittlungsvorfläge bir f. 
großbritannifgen Regletung eingegangen iſt, ſo fonnte dieß deßholb ge» 
ſchehen, weil es ſich dort auch um die Bezithungen des Herzogihuus 
Schleswig handelte, und man ſich der Heffaung hingab, es werde gelin - 
gen, alle zwiſchen dem Bund und der Krone Dänemark ſchwebenten Dif · 
ferenzen, jowchl bundesrechtlicher als völlerrechtlicher Natur, durch glei» 
zeitige Verhandlungen zu löfen. Dieje Hoffeung iſt geigeitert, und jegt 
handelt es ſich zumächit aur um die bundsgemäßen Verhilmiffe von Hol- 
ftein und Lauenburg. Ja viefem Gebiet bat der deutſche Bund Mechte 
und Pfligten, veren Umfang uad Geltendmachung cr weder von dem 
Urtheil oder ber Anerfennung fremder Mächte abbängig machen, noch 
auch fremder Einwirkung preitgebu darf, Dieler Fundamentalſatz ber 
völligen Unabhingigkeit und Selsftänvigkeit des Bundes in allen Bundes- 
angelegengeiten ift gerade in feiner Anwendung auf bie holſlein / lauen · 
burziige Frage bisher auh vou ten europiigen Mächten vollſtändig 
auerfannt umd geachtet worden, ame jeter Verſuch demfelben zw verlegen, 
müßte um fo bebenflichee erfheinen, als ec gagen die Grundlagen des ⸗ 
jenigen Syſterns gerichtet fein würde, auf weldem ver Friede und bie 
Sicherheit Deutſchlands berüber, und welhes eine weſeulliche Bedingung 
bes europäifhen Gleichgewichts und eime uneatbehrliche Garanlie für bie 
Geſammintereſſen und den Frleden Europa's biidet. Die berichtenden 
Aueſchüſſe Kanten hiermit ihre Eröcteruug ſchließen. Da fie jedoch nicht 
verkumen wollen , daß vie Depeche tes Hen. Grafen Ruſſell deut eb» 
haften Wunſche für friedliche Föfung der fhmebenten (Fragen entiprungen 
iſt, und da es ſcheint, als Liege derſelben zugleich die Bejorgniß zu runde, 
die hohe Bundesverfammlung fei im Begriff, das Berfaffungslchen ber 

anzen bänifhen Morarchie ihrer eigenen Eatſcheidung zu unterwerfen, 
10 halten bie Ausſchüſſe es für augemeſſen, ſich auch in viefer Richtung 
noch zu Außen, Mit die Verfaffung der wicht zum deutſchen Bund ger 
Hörigen Pänder ter Krene Däuemark, jendern die ben Perzogthlimern 
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za und Pauenburg zu Gunſten ter Gejammtmonarhie burd ihren 
ouberäu auferlegten flichtungen bilben den Grund und Segenftand 
ber Bundeserecution, welde zum Zwed hat, bie verfaffungsmäßigen Rechte 
dieſer deutſchen Herzogthllmer ihrem Lambeöheren gegenüber zu ſchutzen, 
und zu biefem Behuf diejenigen Forderungen durchzuführen, welche in der 
Depefhe tes Hrn. Grafen Ruffell als die Bundamentalfäge der comfti« 
tutionellen Regierung bezeichnet find u biejem Rechten gehört bie Ab» 
lehnung des Verſuchs von Seiten ber bänifen Regierung und des bäni- 
ſchen Parlaments entweder in folgen Angelegenheiten, welche gemeinfhaft« 
lie der ganzen Monardie find, einfeitig Über bie Rechte und materiellen 
Kräfte Holfleins und Rawenburgs zu verfügen, oder ſolche Augelegeuhei · 
ten unter Ausichluß der conftitwionellen Mitwirkung biefer beiden Der- 
zogthämer als beſondere däuiſch- ſchleswigiſche zu behandeln Um bier- 
über völlig ins Hare zu kommen, iſt es räthlid, den Ausorud „däuiſches 
Barlament” näher ins Auge zu faflen. Berſteht man hierunter den bis 
niſchen Reichstag, jo if biefem im Berein mit der däniſchen Regierung 
ganz unbenommen, für das eigentliche Königreich ed und mit 
Hülfr der materiellen Mittel desſelben alle für deſſen Wohl geeigmet er- 
icjeinenden Geſetze, Einrichtungen und Maßnahmen ins Leben zu rufen, 
und mweber bie Vertreter von Holftein und Lauenburg nod bie Bundes- 
verfammlung werben fih hier einmilhen, ober gar ein Veto einlegen fön« 
men oder wollen. Wollte man aber unter dem däniſchen Parlament ben 
Reichsrath verft:hen, jo muß daran erinnert werden, daß biefec, ſeitdem 
die Gefammiverfaffang vom 2. Oct. 1855 für Holftein und Lauenburg 
als bundeswidrig aufgehoben worden ift, überhaupt nicht mehr als ein 
für gemeinſchaftliche Angelegenheiten ber — Monarchie berechtig · 
ies Organ betrachtet, und durch feine Beſchlüſſe daher bie verfaflungs- 
mäßige Zuftimmung für Holſtein und Lauenburg nicht gewährt werben 
tann, Im gleicher Weife verhält es fih mit ven Musorud: „König- 
reih Dönemart“, welcher nur einen zweifa—hen Sinn haben kann. Ber- 
fleht man darunter das eigentliche Königreich Dinemark im Gegenſatz zu 
denjenigen Lanbestheilen, bie demjelben vertragamäßig nicht incorporirt 
werben bärfen, fo hat ber deutſche Band niemals auf deſſen Berfaffung 
und Bermaltung einzmoirfen verſucht. Er thut dieß auch jegt nicht. 
Berſteht man daruuier aber die gefammten unter bem Scepter des Kür 
nigs vereinigten Sande, jo it es eden Recht und Pflist bes Bundes, und 
jegt Aufgabe der Bunbeserecution, den zum Bund gehörigen Theilen die ⸗ 
jer Lande Schug gegen die Redisverlegungen von Geiten des Yandıd- 
herrn zu gewähren. Die Schwierigkeiten, welche fih der Löſung diefer 
Aufgabe entgegenftellten, find nicht burd den Bund hervorgerufen, der 
duch viele Jahre hindurch alle Mittel der Verſtändigung mit ber größ- 
tem Gebulb in Anwenbyng gebracht. Wenn alfo eine europäifche Regier · 
ung durch bie jegige Page der Sache beunruhigt wird, fo wäre zu wän ⸗ 
ſchen, daß fie ihre Einwirlung dahin richte, wo dem Flaren Recht fort« 
während die Aaerfennung verjagt wird. Die deutſche Bunbesverfamm- 
fung ift jedenfalls nicht in ber Page, Angeſichts der fortgefegten rehts- 
mwidrigen Acte ber fl. däniſchen Regierung das von ihr beſchloſſene Ere- 
entionsverfahren zu fiitiren, und fie würde fi im Widerſpruch mit den 
Grundgefegen des Bundes und allen ihr obliegenben Pflichten fegen, wenn 
fie eine innere Angelegenheit des Bundes, wie die Berjaffungsangelegenheit 
ber Herzogthämer Holftein und Lauenburg, der Mebiation auswärtiger 
Mädte unterflellen wollte. Aus dieſen Erwägungen ftellendie vereinigten 
Ansfhäfie ven Antrag: Hohe Bundesverfammlung wolle beſchließen: 
1) da fie micht im der Lage fei, der Mittheilung des königlich großbris 
tanniſchen Hru. Geſaudten vom 1. d. eine folge zu geben; 2) bas Prä⸗ 
ſidium zu erſuchen, daß es in Erwiederung jener Mittheilung dem Hra. 
Gefandten mittelft Note eine Abſchriſt diefes Beſchluſſes und des Aus: 
fhußvortrages zur Kenntuig bringe. (U, 3.) 


Deutſcher Bund. 


Zurheſſen. Kaffel, 24. Oct. Der von fo vielen Seiten beirie- 
bene Erlaß einer Amneſtie hat in einem von ber Stänbelammer in ber 
heutigen Öffentlichen Sitzung gefaßten Beſchluſſe Unterftägung gefunden, 
und zwar gelegentlih einer nochmaligen Berathung über einige Gehimm- 
ungen des Gefjegentwurfs, „das Verfahren. in Strafſachen“ betreffend. 
Die hauptſaãchlichſte Abänderung, welche von ber Staatäregierumg verlangt 
worben, betraf den vom den Stänben beliebten Zufag, 

wonad gegen biejenigen vor Erlaß biefes Geſetzes ergangenen Kontur 
maclalsUrtheile, welche nad Borfhrift des letzteren im Edictalverfahren 
zu ertheilen gerefen wären, bie in diefen Geſetze für letzteres angeord: 
neten Rechtsmittel ebenfowohl gegeben fein follen, 
womit man einer gewiſſen Kategorie von politifhen Verurtheilten ein: 
Wiederaufnahme ihres Proceſſes unter dem heutigen ihnen weit günfligeren 
Umftänden zu ermögligen gedachte. Die Regierung will aber von einer 
rüdwirtenden Kraft für nad ihrer Meinung längft abgethane Fälle nichts 
willen, und macht von bem Wegfalle einer ſo „erorbitanten“ Beftimmung 
vie Publication abhängig. Um nun nit das ganze Geſetz ſcheitern zu 
ıaffen, Hatte fih der Rechtöpflege- Ausihuß dahin geeinigt, ven Wegfall 
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anzurathen, jedoch zu gleicher Zeit den Eclaß einer Amneftie zu befür- 
worten. Es wurde denn au ınit allen gejen eine Stimme (Trabert) 
beſchloſſen, 
die Regierungs-Propofltion anzunel men, jedoch gleichze ti, am bie hohe 
Staatöregierung das amgelegentlihfle Erfuchen zu richten, alle Diejenigen 
zu ammneftiren, welche durch Contumacial Erfenntniffe, wie fle in bem 
« bermalen beabſichtigten Evictalverfahren zu ertheilen geweſen wären, 
wegen politiiher Bergehea verurteilt find — und, fo weit folhes für 
den gedachten Zwed möthiz if, eime Gejeges - Vorlage an die Stände 
Berfammlung gelangen zu laffen. (ir. P.-3.) 

Fr. Städte * In Frankfurt a. M. fand am 23. und 24 
db. M. unter den Auſpicien ver Herren Monge und Struve bie General» 
Berfammlung des fih jo nennenden „religiöfen Reformvereins* flatt. Auch 
Frauen hatten fi eingefunden. Unter ben Zuhörern gehörten viele ber 
bandarbeitenben Ciafſe an, namentlih war Sachſeuhauſen ſtark vertceten. 
In der Gigung vom 23. erging fih ein Herr eg | von Frankfurt, 
früher Caplan, in einer flarfen Philippica gegen die Biſchöfe uub beren 
Gewalt über die niedere Geiſtlichteit, Ducat von Frankfurt, Herausgeber 
einer „die religidje Reform” betitelten Zeitſchrift, gegen bie römiſche Hier 
ardie und die Jeſuiten, Struve gegen das Cölibat. — In der zweiten 
Sigung, am 24., hielt Ejerafi einen Vortrag über Ohrenbeichte, Damm 
aus Freiburg einen folhen gegen die jegige Erziehung des jungen Kleras, 
Lehmann, Portefeuille-Arbeiter aus Dffenbad, ſprach über das „höhere 
Princip ber Arbeit“. Zum Schluſſe erhielt Guflav Struve das Wort, 
um bie confeljionellen Boltsihulen und andere Juftitute, melde ihr Augen- 
merk allzuviel „auf's Jenſeits“ richteten, zu befämpfen; das Wichtigſte, 
w.ö die deutſche Jugend brauche: Sinn für die Einheit und freiheit des 
Baterlandes, davon fei in den Schulen bisher mie die Rede gemefen ıc. 
Die Berfammlung naher feine Anträge an, dahin gehenb, 1) einen Anf- 
ruf an alle deutſchen Gemeinden zu erlaffen, worin biefe aufzufordern 
find, wo die Schulen nah Eomfeillonen getrennt find, biefe Drau 
aufzuheben und den Lehrern auf's Strengfte zu verbieten, irgenb etwas 
beiqubringen, was ben confeflionellen Haver fördern könnte; 2) am allen 
Säulen wicht nur Unterricht im Turnen, fondern auch im Militärweſen 
und Schießen einzuführen; 3) eine Eingabe an fänmtliche Ständeverfamm- 
lungen Deutſchlanda einzureichen, worin biejelben gebeten werben, bie bei- 
ben oben bezeichnelen Wilafche duch die Geſetzgebung zu erfülen und die 
Trennung der Schule von der Kirche auf dem Wege ber Gefeßgebung 
auszuführen. 


Brenfen. Berlin. In der Sigung ver Wahlmanuſchaft bes zweiten 
berliner Wahlbezirls erzählte ein Wahlmana öffentlich, da der Gardero⸗ 
bier au königlichen Hofthrater, Schneider Lindemann, feines Dienfles, den 
er 15 Jahre veriehen, fofort entlaffen worben jei, nachdem er am 20. d. 
Dis, in feinem Urwahlbezitke für den Candidaten der Fortſchritts-Partei 
geftimmt hatte, (K. 3.) 

Aus verfhiebenen Orten, mamentlid aus Duisburg und Ruhrott 
mwirb gemeldet, das der Pöbel am Wahltage arge Mißhandluugen au 
Liberalen beginz. 


Welche Erbitterung in gewiffen preußiſchen Kreiſen gegen Oeſterreich 
herrſcht, geht neuerdings wieder ans ber Sprache ber ſogenaunten feubalen 
Sorrefponden hervor, welche bekanntlich zu dem Dinifterium Bismard 
im intimen Beziehungen ſtehht. Die gemannte Eorrejpondeng äußert die 
Anfitt, daß wir von Seite Deftereeihs „im der Kürze eine zweite Auf- 
lage jener leibigen deutſchen Kaiſerpolitit zu erwarten haben, melde ſchon 
fo mandes Städ deutſcher Erde am Fraukreich verſchachert hat.“ „Ein 
Öfterreigijcher Erzherzog, befignirter Kaiſer von Merico, ein zweiter — 
wie man fazt — dazu auserfehen, den Thron Polens wieder aufzuridhten : 
es besarf nur eines mäßigen Scharfblides, um wahrzunehmen, daß bie 
Öfterreiiichen Keformprojecte im Deutſchland feinen amberen Zweck haben 
önnen, als Fraukreich im ber Iolirung Preußens zu unterftägen und 
für den Wall eines kriegeriſchen Iufanmenfoffes fig bie Umerftägung 
eines Theiles von Deutſchlaud zu fihern" .... Schließlich droht die 
bezeichnete Eorrefponben; „ben Vorfechtern bes Conflitutionalismus und 
des Schmerling’ihen Einbeits - Stantes“ mit ber ruſſiſch⸗ preußifchen 
Wlltanz, von ver biefelben das Eade ihrer eigenen Bedeutung zu fürchien 
Hätten. Sind dies, fragt die „Pfälz. Z.“, nicht recht paffende Worte zur 
Nacfeier der Schlaht vom Leipzig? Was bie gepriefene Alianz Preußens 
mit Rußland betrifft, fo ift fie feinen Heller mehr werih, als eine Allianz 
Deſterreichs mit Frautreich wäre. Diefes, wie das Ezarentfum, verfolgt 
feine beſonderen Zwecle und beibe find im Grunde Feinde Deufhlauds, 
Die einyig richtige deutſche Politit liegt fier in einer Verflänbigung 
der beiden beutjchen Orogmädrte; aber wie ift hier eime folde Berftänpig- 
ung mit einem Staate möglich, der jeden Schritt jur Bundesreform hemmt, 
der bie herrſchſüchtigſten Aufprüche erhebt und veffen Endziel von bem 
des Nationalvereines um fein Haar verfhieden it? Uebrigens ſcheint im 
Berlin bie Angft Gefpenfterjcherei zu erzeugen. wit einem öfter 
reichiſch · franzoſiſchen Bündniffe hat es noch = Wege, fo ſehr man ſich 
auch in Paris bemühen mag, ein foldes zu Stande zu bringen. In Wien 
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Defterreih. Wien, 22. Oct. Die nun beendete Mündener 
Zolleonferen, hat allerdings eine mehrfache Abänderung bes neuen öfterrei« 
difchen Tarifentwurfes zur folge gehabt, und zwar im boppelter Richtung, 
indem Deſterreich fi in mehreren Puncten ben Anforderungen des preus 
hiſch · franzöflichen belövertrages, ſoweit darin ein Fortſchritt vom 
Schutz zoll · zum handelſyſteme liegt, accemmodirt und audererſeits ta, 
mo es nach der Auſicht der Übrigen Staaten dieſer Neigung des genanne 
ten Vertrages zu weit nachgegeben, bie zw miebrig bemeflenen Solljäge 
wieder erhöht hat. Die meiften diefer Modificationen wurben burd eime 
Moße Abänderung im der Einrichtung des Tarifer, durd die Rubricirung 

iffer Waaren unter anderen Mötheilungen erzielt. Wem aud auf 
diefer Gonfereny von dem datei vertretenen Regierurgen feine förmliden 
Verpflichtungen eingegangen wurden, jo hat man fi doch im Allgemeinen 
dahin geeinigt, die Reſultate ber Beralhungen auf ber bevorftchenden 
Berliner Zolkonferenz nach Kräften zu vertreten und feitwhalten, nament- 
lich aud auf eine Abänderung bes Artikel 31 des preußiſch + franzöfijchen 
Handelövertrages zu dringen, nach weldhem Ausfuhr, und Einfuhrverbote, 
melde gegen Frantreich gerichtet find, auch an allen anderen Grängen 
des Zollvereines — Geltung kommen ſollen. GH leuchtet ein, wie madı- 
theilig diefer Artikel im Kriegezeiten jpeciell für Deft.rreich werden könnte. 
Ferner fol anf der Berliner Solconferenz vom allen in Münden vertre- 
tenen Regierungen bie Forderung geflelt werben, daß bie Verhandlungen 
über den Zolvertrag zwiſchen Defterreih und bem Zollvere ne gleichzeitig 
mit benen über den franzöfiigen Handelsvrrtrag geführt werden mögen, 
fo daß dann aud; vie definitive Zolleinigung in ter Weije, wie fle bie 
öfterreihifhen Propofitionen vom 10, Juli v. 96, vorſchlagen, zwiſchen 
dem Zollvereine, Fraulteich und Deflerreih gleichzeitig erfolgen fan, 
Ob die vorausfihtlihe Weigerung Preufene, auf dieſe Forderung einzus 
gehen, wirkli zur Sprengung des Zollvereines führen oder ob man einen 
Bermittelungsweg ausfinrig maden wird, muß einfiweilen noch dahinge · 
ſtellt bleiben, enm die officidjen preußiichen Stimmen wirflid die An« 
fit ver Regierung ausſprachen, als fie behaupteten, Preußen werde eher 
den Zollverein —* als mit Oeſterreich einen engeren Zollvertrag at» 
ſchließen, ſo ſcheint allerdings auch in handelspelitif—her Beziehung eine 
rn Spaltung zwiſchen Nerv» und Süddeutſchland beverzuflchen. 
(Stu. DM.) 


Bien, 26. Det. Die „Oftd. Boft“ ſchreibt heute: „Wie heute 
Londoner Nodridten melten, iſi ver Berfud, in ter polmifchen Angelegen- 
heit newerbing® eine gemeinjame, rein dipiematiſche Actiom der drei Mächte 
gegenüber Rußland in Scene zu ſetzen, geſcheitert. Lorb Muffe hat tie 
öfterreihifcher Sets in VBorſchlag gebrachte „Declaration* definitiv ab- 
gelehmt und gleichzeitig eine Depeſche nad St, Petersburg abgeſendet, in 
der zwar bie früher geltend Fersen Berwirkungsiheorie nicht mehr vor- 
fommt umd bie Herbheit des Ausedrucks weſentſich gemilvert ift, die aber 
mihtöbeftoweniger jehr nahe am das frühere Haifonnement des edlen Grafen 
reift. Nah den und geworbenen Mitteilungen conftatirt nämlich vie 
englifhe Depeſche blos die Thatſache, daß Rufland für feine Beſitzrechte 
auf Polen fi felbft nicht mehr auf die Berträge von 1815 beruft. 
„Polen habe," fo argumentire Fülrſt Gortſchaloff im feinen letzten (rs 
Märungen, „bie ihm aus jenen Verträgen zuflchenden Anſprüche durch die 
Revolution von 1830 verwirkt; es jei ber Macht der ruſſiſchen Waffen 
unterlegen.“ Damit made Rußland das nadte Recht der Eroberung 

eltenb uud bamit erkläre «8 felbft, daß es dos Königreich nicht mehr anf 

— der Verträge beſitze. Dieſe Thatſache halte Eugland feft. 
Die Depeſche iſt, wie ſchon geſagt, bereits nah Gt. Peteräburg ab: 
gegangen. Ueber Frankreichs Wbfichten verlautet heute nichts Naͤheres; 
daß aber bie franzoſiſche Regierung von dem öͤſterreichiſchen Vorſchlage 
ebenfalls nicht ſehr erbaut iſt, davon dürften wohl manche unwirſche 
Aeußerungen der franzöſiſchen offieißjen Preffe Deſterreich gegenüber 
Zeugniß geben,“ 


Großbritannien. 


London, 21. Det. Die neueften Ausweiſe des Ceulralhülfscomi⸗ 
8 in Mandefter lauten jo überrafhend gute daß es ver Mühe 
Ichnt, fie ins Auge zu faſſen. Ohne ins Detail zu geben, begnügen wir 
une, das Refultat anzugeben, weldes lautet, daß bie Zr der Unter: 
Rügımgöbebärftigen von 432,740 auf 184,000 gefallen if, daß während 
Ende bes vorigen Jahres 247,230 Baumwollſpinner abjolut ohne Arbeit 
waren, 165,600 auf Halbzeit arbeiteten und mur 121,129 vollbeſchäftigt 
geweſen waren, gegenwärtig 267,962 volauf zu thun haben, 104,198 
auf- Halbzeit arbeiten und blos 160,835 ganz ohne Arbeit find. Um ley- 
tere durchjubringen, befinden fi an 400,000 2. Baar in ben Gomite 
Gaffen, und diefe, im Verein mit ter vom Parlament ertbeilten Ermäd- 
tigung zur Auſuahme von Geldern gegen Steuer-Hypethek, find hinrei⸗ 
Gerd, alle Bejorgniffe für die nächſten Monate zu bannen. Das Mlingt 
alerdinge beruhigend genug. Zwei volle Jahre währt nun ſchon bie 


Baummollkrife, die gewalligſte, von weldher bie moberne Intuflrie noch 
je heimgefucht worden ift, eime Kriſe, die oft als Anis Britlaniae an bie 
Band gemalt worben war, weil im eimer folden bie Arbeutr den Fabri- 
canten, bie Armen ben Reichen, das gefammte Volt der Ariſtrekraue un⸗ 
fehlbar den Krieg erklären würte. Bon dem allem iſt nichts wahr ge» 
worden. Die Praris hat ſich wieder eimmal barmberziger als bie The 
orie gezeigt, und zwar einfach deßhalb, weil der gefunbe Sinn ver Maf- 
fen, vie Hälf heit der Bemittelten und ver Trieb des Bolles unvor⸗ 
bergejchene Schwierigkeiten durch die eigene Kraft zu befiegen, von den 
Tpeoretitern, bie über Englands Zutunft wahrfagten, nidt mit in Ber 
rechnung gezogen werten waren, Das Erfreulihe, nicht blos für Eng · 
land Erfrenlihe, liegt aber nicht ſowohl in dem Umftande, daß bither 
feine einzige Ürkeiterfamilie werhungert oder erfroren iſt, fonbern daß 
gegen 100,000 Baumwollen⸗ Arbeiter im Gtante gemefen find, ſich einer 
nenen Vernfsthätigkeit zuzuwenden und fi durch dieſe einen ehrbaren 
Berbienft zu verichaffen. Das waͤre nie möglich gewefen, wenn der Staat als 
Bormund und Örofalmofenier aufgetreten wäre, wenn ber Zunftzwang 
dem Baumwoll-Arbeiter verboten hätte, Flache zu fpinnen oder Töpfe zu 
drehen oter Scheren zu jchleifen. Bor der Hand berechnet Herr Aſh⸗ 
worib, eine unjerer größten Autoritäten auf biejem Felde, daß wir in bem 
nãchſten Jahre au ohne Zufuhr aus America Baumwolle genug haben 
werden, mm allen jegt ganz und theilweile unbeſchäftigten Arbeitern brei 
Tage in der Woche Arbeit zu geben; aber felbft wenn diefer Calcul fich 
nicht bewähren, wenn bie Provuctionekraft Indiens , Aeghyptene, Brafi 
lieus uud ber Türkei ſich nicht in dem erwarteten Maße fleigern jollte, 
berechtigt und die Erfahrung der legten zwölf Monate zu ter Annahme, 
daß vom ben 160,000 jet feiernden Arbeitern binnen Jahresfriſt aber⸗ 
mals minbeftend 100,000 neue Erwerbägquellen gefunden haben werben, 
Krifen ſolcher Auspehnung laſſen ih nicht im wenigen Wonaten verwin« 
den; bie Hauptſache iſt und bleibt, daß fein Proltariet and Staatsmit- 
teln großgejogen werbe und ta man am Erſchlichen neuer Erwerbs. 
und Vezugöquellen nicht verzweifle, wo die altem verfiegt find. (8. 3.) 
London, 21. Oct. Der berühmte Boils- und Kanzelredner Hev. 
Hey Ward Beecher, Bruder der Berfaflerin von Onfel Tom's Hütte, 
iſt geſtern Abend zum erſten Male vor einem Londener Publicum anfge- 
treten, machdem er ſich ſchon im mehreren Provinzftäbten über die ameri» 
laniſche Frage öffentlich ausgeipreden halle. In dem weiten Räumen 
ter Exeterhalle hatte fidh eine ungeheure Menſchenmaſſe zufammengebrängt. 
Die Nordſtaatlichgeſiunten waren in ſolch überwältigender Ueberzahl, daß 
von dem entbhuflaftiichen Beifall, mit welchem Beechers Rede begrüßt 
und oft unterbrogen warb, das Ziſchen und Murren ber verbältniß- 
möfig wenigen Arweſenden, bie abweichender Meinung waren, gänzlich 


übertäubt wurde, 
Frankreich. 

Das „Memorial biplematigue* bringt bie Analyfe der zwei Depeichen 
welde Dreuin de Huys (die eine am 20. Juni) am bie franzöſiſchen 
Gefandten in Wien und Lonben, fowie (tie andere am 21. Juni) an ben 
Herjog von Örament in Wien gerigtete und zur beſenderen Mittheilung 
an ben Grafen Rechberg beſtimmt hat. Im der Depeide vom 20. Jum 
betrachtet das franzöfiibe Cabinet das vorläufige Einvernehmen ber brei 
Höfe als Pfand der Mäßigung und Gtärfe, weil, wenn es auch bie 
drei Höfe in bie. Nothweudigleit verjegt, auf dem Wege der Transaction 
zu verfahren, es doch ihrer Sprache ein größeres Gewicht verleihe unb 
fie als einig in der Verfolgung besfelben Zieles erſcheinen laſſe. Es fei 
ebenjo vüglih, wie nothmenbig, dieſe Solidarität aufredht zu erhalten, 
welche zubem eine Bürgihaft der Sicherheit für das durch feine geo- 
graphiſche Lage am Meiften bedrohte Defterreidh ſei. Durd bie Würde 
der drei Mächte, welde bie Noten vom 10. April unterzeichneten, und 
durch die Wichtigfeit der von ihnen vertheidiglen Intereffen fei es ibmen 
zur Pfliht gemacht, die Möglichkeit eines Scheiterns ihrer Plane ins 
Auge zu faffen, weldes die dopppelte Alternative einer jofortigen Wei- 
gerung von Geiten Rußlands ober eines negativen Reſullates ber 
Conferenzen veranlaffen fünnte, (Dies bezieht ſich auf ben damals 
kevorftehenden Zuſammentritt eimer im Brüſſel abzuhallenden Con« 
fereng der Mächte, welde die Wiener Schlußacte unterzeichneten). 
Sollten Hingegen bie Berathungen zu einer befriebigenden Löſung Fäh« 
ren, fo würde dies um fo beffer jein. Im entgegengefegten Falle würde 
man feinen Zeitwerluft zu bellagen haben, weil vie auf alle Eventua- 
litãten vorbereiteten und buch die Bande, welde fie ſchon früher ver» 
einigte, mod enger mit einander verfnüpften drei Mächte ihrem Einver · 
nehmen fofort eimen ben Umftänden entſprechenden Charakter verleihen 
könnten. Zu biefem VBehufe Tommt es darauf an, fih über bie Rebaction 
eines diplematiſchen Actes, gleihviel 05 einer Convention oder eines Pro- 
tofolle®, zu einigen. Vermöge dieſes Actes würden bie brei Höfe feierlich 
die Verpflichtung erneuern, Polen bie Bedingungen eines feften und dauer - 
haften Friedens zu geben und ibre Bemühungen zur Erreihung des gemein 
fHaftlihen Zmedes in tem falle zu vereinigen, wo bie Mittel der Ueber» 
redung erjhöpft werden. — Im ber Depefhe vom 21. Inni am den Her 
z0g von Oramont erflärt das frangöſiſche Eabinet, es begreife die vorſich 
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tige Haltung, welde tie Klugheit dem Wiener Hofe in der polnifchen Frage 
anrathe, und es fei weit entjernt davon, bie Haltung einer Furstfamteit 
. uaufchreiben, welde weder einer Großmocht wie Oeſterreich, mod; beim 
erhabenen Charakter ſeines Kaiſers ziemen würde. Da Defterreih dem 
Kriegsihauplage am Nigften fei, fe habe es mehr ald bie aubercn 
Mächte Anlaf, mit ſich ſelbſt zu Mathe zu gehen und, che es handle, 
feine Eutſchlüſſe wehl im Erwägung zu ziehen, frankreich werde vor 
Allen von dem Wunfde geleitet, Oeſierreich bie volle Unterftägung 
zu ſichern, auf welche «8 zu feinem Vortheile für alle Fälle zählen 
könne, Das fiherfte Mittel, zu bewirken, daß die Wagſchole fid zu 
Gunflen einer freumbſchaftlichen md baldigen Löſung neige, befiche darin, 
das Gewicht eines gemeinichaftlihen Willens in vie Untahandlungen 
zu legen. Dieſe Eintracht jei ein Pfand des Friedens und werde 
«8 bleiben. Fraplreich fei bereit, alle Verbindlichkeiten zu übernehmen, 
am Defterreib die Bürgſchaft und Unterflägung zu bieten, welde 
zu fordern es im bem Falle das Recht hätte, wo feine geographifde 
Lage ts Gefahren ausfege. Imbenr die kaiſerliche Regierung Defler- 
reich vorfchlage, das gemeinſchaftliche and mod emger zu ſchließen, 
glaube fie ihui alle Bürgihaften zu bieten, bie es in feinem Intereffe 
wünſchen fänne. 


“ In Paris ift das Intereffe des Publicums von ber beberfichen- 
ten Eröffnung bes gefehgebenden Körpers gänzlich abferbirt, doch erwar« 
tet man bezüglich der polnifchen Frage in ter Throurede nur tie Er⸗ 
tlãrung, doß Frankreich bei tem anderen Mächten niht bie erferberlihe 
Unterflägung gefunden hat und fidh nicht file berufen Hält, die polnifche 
Frage auf eigene Fauft zu löſen. Darauf fol aud offenter tie Verdi 
fentlihung tee Depefhen vom 20. und 21. Juni im „Memorial diplom.“ 
(f. eben) vorkereiten. Die Regierung will eine ihr günflige Stimmung 
bezüglich dieſer Frage im gejeggebenden Körper Herbeiführen, indem 
fie tem Publicnm die Ueberzeugung beizubringen fucht, ſie fei 
ihen vor vier Monaten bereit gewefen, für Polen das Schwert zu ziehen. 
Die Schuld res Fiasco in der polnischen Frage foll auf Defterreih und 
England geſchoben und dieſe jo zw jagen verantwortlich gemadjt werben 
für die Veleidigung, bie im ber legten Antwort Gortſchakoff's namentlich 
für Frantreich lag. Die heftige Sprache, die das „Dem, bipf.“ in feiner 
legten Nmmmer gegen England führt, ſcheint zum beweilen, daß man hier 
namentlich den dtarhſchlägen Englands die Schuld gibt, wenn Oeſterreich den 
‚won Franteeic für den Kriegefall gebotenen „Sarantien“ nicht recht traute und 
ed vorzog, das Schwert in der Scheide zu laffen. Frankreich, kann fih übrigens, 
fo unangenehm ihm diefes Mißtrauen fein mag, mit mit Recht barürer 
beflagen; fein Berhalten während bes orientalifdhen und des italienifchen 
Rrieges baten gelehrt, daß jeine Verbündeten Grund genug haben, anf 
Ihrer Hut zu fein, wenn fie fih mit ihm in gemeinfame Unternehmungen 


einlaſſen. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 24. Oet. Der Reichsrathsausſchuß für ben Berfaffungs- 
“ entwurf gab geftern fein weitläufigen Verenten ab, in. melden bie 
Mehrzahl des Ausichuffes die Annahme ver Berfaffung bis anf einige 
weniger wefentlihe Movificatlonen anempfichlt. ine minbere Anzahl 
(Bliren-Finede, I U. Hanſen und Krüger) bat den Vorſclag gebracht, 
das ganze Berjaflungsgejeg, bevor es in Kraft trete, tit er Reichsverſamm · 
lung. gewählt nad dem alten Wablzelege vom 7 Yuli 1848, vorzulegen. 
Dieier Vorſchlag wird Seitens tes Minifteriums einem eutſchiedenen Wir 
berftande begeanen. Die zweite Behandlung ber Sache wird Ende näch ⸗ 
fter Woche beginnen und Anlaß zu ſehr heftigen und warmen Debatten bieten, 
— Borgeftern Abend gingen bie A Kae sche von hier mittem Abend» 
zuge über Corſöer zum Dannavirte ab, um ſämmtliche dortigen 18 Pal 
vermagazine mit Pulver verjehen und Pallifaden aufzuführen. — Aufichen 
erregt bier im biefem Momente eine Eorrefpondenz zwiſchen den vd. Bliren- 
Finede und Hrn, v. Vismard-Schönhaufen , berreffend ben vorgefchlagenen 
Ausweg zu einer frieblichen Löſung ber Conflicte zwiſchen Deutfhland 
umd Dinemar. Die Sade ift bit jet noch nicht zur Genüge aufge 
Märt; wenn aber der Schwerpumct in ber Correſpondenz fi, mie man 
vermuthet, um eine pemmung der Unnahme des Berfaflungsgefepes breben 
felite, da wirb berfelbe dem ftärfften Widerſtande begegnen. (Köln, 3.) 


Der Brief des Herm v. Bitmard an Baron Bligen » Finede 
und ter heftige Peitartifel des officiellen „Dagblavet*, im bem der Ba« 
ron von Blixen des Landeöwerraths besichtigt wurbe, bilden auch jegt noch 
das Tageögefpräh in Kopenhagen. Im Allgemeinen hat biefer Peitartitel 
einen für den Minifter Hall Fr ungänftizen Eindruck gemacht. Denn 
daran, daß der Conſeilpräſident felbft dieſem Artikel nicht gamy fremd iſt, 
zweifelt den Umftänten nah Niemand, „Dagbladet“ felbft ſieht auch be- 
reits als ausgemacht an, daß es in bem Proceffe, den Bliren wegen bes 
Artikels anftrengen zu wo en erflärt kat, verurtheilt werden wib. In 
unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß es bei dieſem Artitel namentlich 
baranf abgefehen war, ven Eindruck gu vernichten, ben ber Briefwechſel 
anf ven König hervorgebracht bat und zugleich durch Aufreizung ber 
Menge gegen Dligen dieſen felbft für alle Fälle unmöglich zu machen. 


Es fol offenbar Alles befeitigt werden, was noch einer Ausgleihung Raum 
Laffen fönnte. (K. 3.) 


Hupland und Polen. 


Warſchau, 23. Oct. Wie ih aus guter Quelle erfahre, befinden 
ſich jegt im Königreich Polen gegen 200,000 Mann ruſſiſcher Truppen. 
Bor einigen Tagen wurden abermald 300 Gefangene aus ber Eitabele 
nad Sibirien gefgidt; unter ihnen waren allein 34 fogenannte Rational» 
©ndarınen, die man mit Dolden, dem Zeichen ihres Handwerks ein 
fangen hatte, Kürzlih wurde im Bamoysfiihen Gebäude nit nur 
abermals ein geheimer Gang, fondern au ein unterirdiſcher Saal ent 
deckt, in welchem ſich ein großer Tiſch, Schreibmaterialien, Reſte von re 
volutionären Papieren, Stuͤhle und mehrere Betten verfanden; augeu⸗ 
ſcheinlich waren hier Sitzungen abgehalten worden. Dieſe Entvedungen 
beweiſen, daß man die fogenannte Natien.Iregierumg nicht mit Unrecht 
„die Unterirdifhe” nennt, Im der Altſtadt würde in einem Privathanfe 
geftern Nacht eime geheime Preffe entdeckt, eben als ein jünger Mann re 
volntieräre Schriften zum Drud brachte. Nah dem Rathhausbrande if” 
ein großer Theil ter Magiftratsbermten verhaftet worden, IH muß be 
richtigen, daß es feine Schildwache war, welche zufegt mit dem zur Hilfe 
eilenden Bolizeimann auf der Krafauer Borftadt erdolcht wurde, fonbern 
ein Garbefoldat. Diefer lebte geftern noch; aber der Polizeimaun, wel« 
her bie Mörder erfannt bat, ift eines qualvollen Todes geftorbin; vom 
den 3 Meuchelmördern waren dem Unglüdlihen 9 Stiche beigebracht und 
ber Bauch aufgerigt worden. Die Garbefolvaten find furdtbar erbittert, 
und Gott bewahre die Stabt vor dem Ausbruche ver Rache der ſchwer 
gereijten, faum noch zurüdzuhaltenden Soldaten. (R. Pr. 3.) 


Man will conftatirt haben, daß bie Polen feit dem Begiun des 
Aufflantes 205,000 Flinten und Revolver erhalten haben, Die ruſſiſche 
Polizei hat baven nur 47,000 in Beſchlag genommen. 


2ocal:Shronif. 

y Münden, N. Det. (Aus der dffentligen Magifratsfigun;.) 
Nah Bekauntgebe dee Grgebniffes einer Sammlung, welche babier für eine im 
Bremerbafen zu erbautende katheliſche Kirche vorgenommen mwurbe, bat Diefelbz 
einen Ertrag vom 250 fl. 38 fr. geliefert. — Der Magifirat hatte unter Abe 
meifung weiterer 4 Bewerker 3 Molertconcefliomen am die Inſaſſen Hafemaier, 
Eifer und Geiger ertheilt. Auf erhobene Beruſung ber U iefenen ‚verlieh 
die t. Megiermng imter Weflätigung ber magiftratifhen Berlelhungen 8 weitere 
ſolche Gonciffionen an Benebict Cheutheuer, Wolfgang Bernhard nod Jacob Ger- 
Hager in Beridfihtigung der Wbfogverhäitniffe dieſes Gewerbes und ber Beiriehe- 
mütel ber genannten Wecurrenten, wies bagegen bei 4. Necurrenten gleichfalle 
ab. — Ferner änderte die k. Wegierung ben Megiſttatebeſchluß, wedurch an 
Ihn Ehmibt aus Londen unter Abweiſung breier Mitbewerber eine Groß: 
hanblungs-Tomeffton ohne Anfäfligmatung verlichen mworben war, bahin ab, 
daß ſie unter BeAätigung der magifratifgen Berleihung umb unter Mbweifung 
eines Mitrecurrenten eine weitere und zwor gemeinfkaftlihe ſolche Konceffion 
au bie —— — Friedrich Thiel und Adolph Ritter von Kaifere- 
lautern, gleichfalls ohne Anläffigmahung erteilte. — Der Käufler Drentweit 
aus Mogeburg wird von mum am bie Wirthſchaft zur Tonhelle dahler — An- 
weſen und Gerechtlame bat er mn 59,000 fi. erworben — felbh ausäden. — 
7 Taprrirersecncrflions-®.fahe Tagen vor. Es beſtehen dehier 48 T pejiter mit 
78 Geditfen ;-eime Coueeſſion if nicht erlebdigt. Der Magiftrat verlieh mit 
Nidfist auf die Markt und Abloth · Berhöttniffe diefes, aicht auf dem Lordtabfäh 
befäränften Gewerbes uud anf bie im neuerer Zeit eimgetretene Erweiterung 
der Befugniffe besfeiten 3 Koncefironen am bie omfäfjigen Bewerber Phil’pp 
Maier, Ferdinand Goubeau unb Karl Beinfein, wies bagegen bie 4 Mitbewerber 
ab wegen mangeluder futjectiver Erſorderniſſe, und weil erft in ben fehten 2 
a. eine Bermehrung biefes Gewerbes um 11 meue Gonceffionen eingetreten 
if. 

4. Münden. Birgangenen Breitag (23. Det.) gaben bie Müglieber 
ber biefigen Hefcapelle Hrucm Theodor Moralt, ber bis zu feiner jüngiem Er⸗ 
nennung zum Hofflabscaffier durch vierzehn Fahre bas Amt bes Hofmufllinreii- 
banj-Becretärs beffeibete, eim Mbfhiebs-Souper. Herr Hefmufieus Biltbuien 
Dberreichte ihm Hiebei im Namen der Körperfhaft eine vom Kalligrabhen Portuer 
febe ſchou gefertigte Adreſſe, worin Herru Moralt file beffen wohlwollende Amte- 
fügrung ber wärmfle Dank ausgeiproden wird, i 

— Münden, 27. Det. Die Alagen Über die Unbraudbärkelt nub Uns 
kormößigkrit der Dienfiböten, nementlich ber melblichen find dahler fo laut ge 
worden, daß bie Preffe faum m he von deren Erwähnung Umgang. !n Tanıı. 
Das Burlteum, geneigt, bie Schuld aller Mibfäudr liberal cher ale fa ſelbſn 
zu fogen, wi ben Gruud des in frage fichenbeh zunächn in ber weiten Wulrtyr 
gebung finden. Wenn mir and gerne zugeben, 'vaß unter Umſſäuden wie bie 
begeichneten, eine befonders emergijhe Handhabung der Besfigfi Strofgn ·ze 
dringend mlinfhenswerty erfheint, jo mölhten wir body auch darauf Kinneifen, 
daß die Nadhſicht vieler, ja ber meiften Dienfiherricheften bei Ausſtelurg der 
Dienfizeuguiffe keineswegs dazu beiträgt, bie Auflänbe zu verbeſſern. — Sie 
Arbeit bes Stabtgerihte Münden lints ber Mar, Abtheilung für Gteofiuker 

| nnd ter dabei owfgefleflten Stantsammaltfafts-Bertseter in im — — 
Zunthmen begriffen. Einer der Richter erlich, wie wir aus verläffiger Duflie 
erfahren, feit dem erfien biefes Monats «benfoniel ja meh meht Uifheile im 
' öffentlicher Sitzuug als im ganzen erfien Quartal bes abgelaufenen Gefgäfls 


PR 
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Im Laufe des Dieuats Geptember gg an an 
zu. —— ihrer Borfläbte, Bei einer Cinwohnerzahl bon eirca 
®ehboren: a) BR it Darunter 6 Paar. 

h) eheliche 190) —— {} 
=) Ruaben, umehel. 107 &. 20 4 Paar. 
b) anehel, = Drilinge 0 
u 144. 
i4 ungen rend 102 flatt. 
oben Be mit Einſe dom 17 tobt 12 umreif Gchernen: 393, 
—* bie 28 195, unb zwar ») eheliche 

—5* b) ua c) umehelihe iu frember 

de im a ts a) che 

* b) umehefihe 107; 

10 23 8 — 398, (854)*) (Genadh 75 mehr geheren.) 

Bon en 
1) Im der Privatpflege . > 2 2 2. männt, 169 weibl. 167. 
Era n N. 2. 8. 
3) Im Heinen t/ J. 2 4. 
4) Im Milltartranteuhauſe... ” 2. -. 
5) Im Gebärhaufe: 2 
EB F 2° 1. 
rn m Pe a ee Pr — m 
©) Sin Irrenatle - 2 220. - b. — 
7) Im ber Strafanflalt - 2 2 22. En de 
8) In Gr Berforhumgetihfiaiten “ bb» 5 
Anlangend das Mlter der Geforbenen * * 
ter 2 
196 pwiſchen — 1 Jahr, 19 zwilden 40 — 50 Jahren, 
2 » 1— 5 Sehren, 3 60 — * 
! Pr} 5-10 „ 2 60 —- 0 „ 
„ 10—20 „ 3 70 — 8 
3 * — 30 * 11 - 14 — * 
80 — 40 — 2 — 10 „- 
diefer geringen Öterbtülhtelt file Münden isaren geflorden: 
%ı — i.vDarcuqa 112 (88), 
en. 6 (8), | 12. BE . 2 6) 
7 geh Su, Mal. 2 0 
Ka DM,  Reuhhufen 220. 8 Mm, 
Blatter. . 2... (0), 2002.20 (14), 
Rinbbettfieber . . . 1 (1) im von Umpiäfsfälen 8 (6) 

Eutſprechend a: De in ben Seil- 
unb Pflege-Nnflalten im Laufe bes September ang echo himehen Aramten belief 
** 1730, baten treffen af bab Rädtifche 

UN. 506, duf bas Meine flädtifhe Krankenpaus /9. 138, auf 
m : 208, anf bie beiden Minberpeit- 


tigeren Krahfheiten tolihrenb 
dhen 107, Wechielfieber 49 (davon Al er 


— 


Gonorrhoen 110 Bine u 88, Weiber *3 A ud 
Ei al En ——— , acute Bro 1, ron, 
Rrarfeuftanb dahler beim Cepteimber 

ag He onen ib Hat wide 3 Meet win befenibert 


Ridtpolitifcheb. 

Mailand, 22. Oct. Die Aufſuchung ber Leichen ber durch den Gebfineg 
ie der Gemeinde Lemma am Eomerfee verunglüdten Perſonen dauert woch immer 
fort, ba bis j/pt am dem Stellen, mb bie Hänier landen, 26 aus · 
stgraben wurden und ſomit noch 11 unter ber, Erbe find. Der PBräfert von 
Gem, pwei Jugenieure umd Berfaglieciofficiere Fe = * die Arbeiten, 
bie vom der Gemeinde uud 46 Berf, —— ——— Die Urſeche 

— wird anf folgende Weiſe erflärt: Mn Kr Be Boat 04 fh 


e unter der Erbe ein Werden vom mehr ala 


ke Behärtire, md wie cine Batsime, 


Die in ’anf den Momat 
9 Zeaiide Shen Zehle bobhen 1 Fish 


udärierube Mögeiitoetter. igehier — 
— 8— Ken * Dr Bat 


En 


2 
* 





8 
jet 
= 
s55 


f 
x 


das fie vom velltänbigen Berfhätien amd 
Mehrere (höne Strafen am Geeufer find ruiniet 
Zeit zur Ausbeflermug. Auch ganz in der Nähe Mailands 

den Leberfhwenmung ——— Der Bach Rebe 
trat mährenb der Macht aus, fette bie Felder unter Wuffer and drang in 
Doch an * gi Zug gemacht, fo baf fi bie Be ⸗ 





cı Rew: York, 17. Det. Lee ftcht auf dem Schlachtfelde von 
Bulldrun, Meade {bei Eentreville; er fchicte feine Bagage nach 
Alerandria, Es geht ba8®eräht, Davis übernähme das Commando 
von Brägg's u Solo 51%, 2 echfel 169%. 


— Mänden, 28. Okt. '&. Maj. König Ludwig und Se. t. 

Sch. Bring Adalbert kehrten geftern Abends die Votſtellung von 

„Staberl’8 Reife Abenteuer“ mit x Blerrifchen ge u im 
Schaum Schweigeriſchen Bolfstheater in der Borftadt Au mit ihrem Bel 

* Yarid, 26. Oct. Der Berg v. Montebello, Sefanbter 

‚ iM geftern in Paris angelomtien. — Man 

Nachrichten aus Griechenland fahren fort 

—— eine Bewegung im ber Haupt» 

jenten hatte ber Admiral Dabouille, 

—* commanbirt, befannt laffen, 
Gont von Arhen brdroht wilrde, er feine Leute aus Fand 
gügen. 


Der .Moniteut“ gibt Folgenden kurzen Ber 
— > ſpaniſchen KR, bee Raiferin: „Am 
a Rat welhen die Königin von Spa · 
— — ie —— —R 

olten zu iebenen Malen, wi ⁊ tea, ai 
Dal , unb brärften Beranıra Aker ürye bes Beſuche 
. 9. M. wurde im ihrem Geburtölande meh wie bie Rai 
ferin der Ftauzoſen aufsenommen werben mußte, allein zu ben Ihr eryeig- 
efelte fid) ein Gefühl der Biede, 1 das als einmal ihr 
Fl tief ergriffen Ar Die Kaiferin hat am 22. das Escurial befugt. 
folte am 23. ſedo anhalten und Sonnabend den 24. mad 

Balencia abreifen.“ 


Dem, 3. Okt. ee 


* Mabeid, 19. Oct. „Eoreefp —58 
allen Mefenalen bie größte Brain, 3 8 y 8 Pa werben 
vor Ablauf von 14 Tagen mit der Ergänzung ber zuerft decretitten Ber 
Rärfung von 6000 Mann —— uch —— 

Kriegeminifteriums wurde ei nie 
bie Armee von Cuba um 10 6i8 12,000 Mann verflärtt fein, — Die 
fen bon 
der Kdppo an. 
verhalten. 


z 


unterftügt worden 
Du | Di Ber nal der Yehrigen det ih Wie Beginn 


Ans Litthauen werben drei neue Hinrichtimgen (gemeldet. 


Bolkswirtbfchaftlihe und Börfen: Berichte. 
= gmithäh 1. Mevember teilt der Winterfahrpfan ber prib. bayer. Of- 





baßkien im Kraft. 


”mü , 28. vi (Bertehr den t. x im 
—— 1868. ——— —* — 70 '& 
At. Mer gegen dad 2*8 
Monai Yen Bar Buena: 7 7075 f. Ark * F 
Nedactien: 
De. A. Wöytn un 


iches Hof- und Nattonal· Theater. 
Peitwoch din 9. : „Lalle Rookh,“ Oper von Felicien Dabid. 


Mubwärtd Weitorbene. 


Alois Miler, Pfarrer und Weck zu Wpingen, op. Reh. Stadlbauer, 
Pfarrer zu Genningen. 


3.9. Yoyl. 


‚n. Bekanutmachung. 

1) Der Kaufmann Joſel Saurer it Inhaber der 
bahier unter ber Birma: „Iofel Sanrer“ 
beflehenben Sanblung mit ber Ganptnieber- 
laffung zu Münden 1/3. 

3) Der Kaufmann Johann Kraus iſt Inhaber ber 
bahier unter ber Firma: „Joh. Kraus“ ber 
chenden Handlung mit ber Hauptmieberlaffung 
zu Münden 1,3. 

3) Der Raufmann Simon Shieff if Juhaber 
der bdabier umter ber Birma: „Simon 
Sieb I* beſtehenden Hanblung mit der Haupte 
niederlaffung zu Münden 1/3. 

4) Der Raufmann Wilheim Spranger if Juha- 
ber ber babier umter ber Firma: „Wilhelm 
Spranger”. befiehenden Hanblung mit ber 
Hanptniederlaffung zu Münden 1,3. 

5) Der Kaufmann Mar Rindbler it Inhaber der 
dahier unter ber Firma: „May Kindler“ 
beflehenden Handlung mit ber Hauptnieberlaffung 
zu Minden 1/9. 

6) Der Kaufmann Leopold Strauß, Inhaber ber 
Firma: „Leopold Strang“ hat bie bem 
Mar Feldmaiet bieher ertheilte Procuta zu 
rddgeno mmen. 

7) Die Antiguitätenhändler Franz Ring und Au · 
guft Koch, beibe ans Regensburg, find Mit- 
glieder einer umter ber Firma: „Frauz 
Ring & Comp.” beflchenben offenen Hatı- 
delsgefeflfcgaft, welche in Minden 1/3. ihren 
&iy und am 14. Dfteber 1863 begommen hat. 

8) Der Kaufmann Gottlieb Carl Kieinfeller if 
Sahaber ber dabier unter ber Firma: „S. C. 
Kleinfeller“ befichenden Handlung mit ber 
Hauptnieberlaffung zu Minden 1,9 

9). Der Kaufmann Anton Metger if Inhaber ber 
dabier unter ber Kirma: „Anton Meyger” 
befichenden Haudiung mit ber Yauptnieber- 
taffang zu Münden 1,3. 

Münden, den 15. Oktober. 

Königliches Handelögericht Münden 1/9. 
Der l. Handelsgerichte - Berftand: 
Decrignis. 
E.Nr. 4686. 


30. - Bekanntmachung. 
Anmeldung zum Sanbelsregifier betr. 
Der Laufmann Johannes Thomann zu Lindau 
hat fein bieher muter ber firma: 

„Bohe Thomann Wifeuhänbler" 
betriebenes Hanbelsgejtäft (vgl. Bayeriſche Zeitung 
1862 Mr, 273, Augebnrger Nbeadzeitung 1862 Wr. 
284) dem Raufmanne Johann Ulrih Thomann zu 
Lindau fberfaffen, welcher basfelbe munmehr umter 


der s 
Dohe Thomann jr.” 
ats deffen alleiniger Juhaber mit der Gauptnieber- 
faffang zu Lindau forsführt. 
Beihl. Kempten, ben 9. Oftober 1863 
Königliches Haube en Kempten. 
Der louigl. —— 
l. 


Säaller, 


Nr, 46. Kiftler, 


808 Bekanntmachung. 

1) Der Brauereidefiger Johauu Georg Wilpelm 
Vochlmann zu Kulmbach iſt Inhaber des bert- 
ſelbſt unter der Firma: 

„Bun Pochimann“ 
betriebenen Bier-Erporigefhäftes mit dem Sit 
der Hauptnieberlaffung zu Kulmbach. 

2) Der Bierbraner Johann Schneider zu Schwarzs 
ad, 8. Landgerichts Kulmbach, ift Inhaber des 
dortſelbſt umter ber Firma: 

„Johann Schneider 
betriebenen Bierberfenbtaeihäftes mit dem Sitz 
ber Sauptwieberlaffung zu Schwargd. 

3) Der Galanterietwaarenpänbler Pantrag Dider 
zu Rönigefelb, £. Landgerichts Hollfeld, iR In- 
Yaber des dortſelbſt unter ber Firma: 

„Banlrayg Dider* 





binnen 4 Boden 
bei Vermeidung ber Nichtberlcſichtigung dahier porto- 
fret einzureichen. 
Memmingen, am 21. Oltober 1868. 
Königliches Bezirksamt. 


Der Möniglihe Bezirksamtmann: 
EN. IT "ass = 


”. Welauntmachung 
Berlaflenfhaft ber Barbara Bel, 


früßer verehelihte Rojenbenger, und 
dee Courad Rofenberger von 
Rönigehofen. 


beftchenben Sanbelsgefchäftes mit bem Sitz ber 
Sauptnieberlaffung zn Königefelb. 

4) Der Bierbrauer Beit Schneider zu Beitlahm, 
t. Landgerichts Kulmbach, in Inhaber bes all» 
ba als ber einzigen Nicberlaffung unter ber 


Firma: 
„Beit Schneider” 
betriebenen Bier, Berjenbtgejchäftes 
Bayreutb, dem 13. Oltobet 1863. 


Königliches Handelsgeri, 
Der k. Borft.nb beur 4 
Hofmann, Rath. 
Bidte 


erger, 











387. (30) Gin tÜchtiger Nentamtd:Obers 
ſchreiber wünfdt feinen Pofen zu verändern 


ss. Befanntmachung. 

Berfeihung bee Waguer-Oreisler- 

ſchen Famitien-Etipenbiums betr. 

Altenfallfige Bewerber um bie Verleihung bes 
großen und Heinen Wagmer-Greislerihen Fa- 
milıen-Etipenbiums pro 1868,64 zu 50 fi. und⸗ 
25 fl werden hlemit aufgeforbert, ihre mit ben 
Studiengenguiffen, fowie gegebenen Falles deu «r- 
forbertichen Nachweiſen ber Verwandiſchaft mit ber 
EStifterin verjehene Geſuche 


In ber Berfaffenfhaft der Barbara Belz, Ehe- 
frau des Johann Adom Belz, früher vereheficte 
w. x. Rofenberzer von Rönigshofen, flub alfen- 


fallfige Forderuugen 
— es En 18. November I. 36. 
Vormittags V Uhr 


bahier Hei Wermeibung ber Nictberlidfihtigung bei 
Unseinanderjegung ber Mafie anzumeldeu. 
Schotrippen, ben 23. Dftober 1868. 


Königliches Landgericht. 
Hottmann, Affefer. 


Bekanntmachung. 


(Wirtbfhafts» und Mepgerei » Verpachtung . betr.) 
376. Im Gemaßheit Gemeindebefchlußes vom Heutigen wird ‚bie Der Gemeinde Garmiſch 
zugehörige reale Wirtbihafle- und Megger-Berchtione am 

Donnerftag den 5. Movember d3. I8. Bormittagd 10 Ubr 
auf = Rothyaufe zu Garmiſch an einen geprüften Metzger auf die Dauer von 6 Jahren 
verpachtet. 

Das Gefhäft iſt in dem in Mitte des Marktes gelegenen neugebauten Gemeindebauſe zu 
ebener Erbe ausjmüben und werben 3 heizbare Wirthſchaftä zimmer, 2 immer, 1 Küde mit 
neuem Kochherde, Waſchleſſel. 1 Schlachilocal, Banlocal, Kellerraum, Bodenraum und Holyiege 
E Benägung mit in ben Pacht gegeben. Das Iupentar hat der Pächter jelbft zu ſtellen. Im 

erüdfitigung des Umftonb:s, tap ber Fretuden · Verleht hiereris bebeutenb und die gemeindliche 
Mebgerei ift, welche hiecorts ſchwunghaſt betrieben wird, fann ein fleißiger nnd tüchtiger Geihäfts- 
mann, welcher ſich insbeſondere mit Wurften, Austogen und dal, gerne befaffen wärde, auf eime 
fehr gute Rente reinen. Dem Magiſtrate unbekannte Pochtluſtige Haben fid vor ber Berpadtung 
Über Bermögen, Leumund und erftandene Örmwerbspräfung genügend aus zuweiſen. 

Die weiteren Pachtbedingungen können täglich auf vem Rathhanfe erfragt werben und wer« 

den folge om Pachttage eröffnet. EG 
Garmiſch, am 25, Oftober 1868. 
Der Magiitrat. 
Knilling, Bürgermeifter. 


&+N. 268. 


&..Nr. 54. 
380. 


Manger, Stadtſchreiber. 


Bekanntmachung. 


Georg von Bflummern’fde Familienftiftung gegen Georg 
und Maria Bräunlein, wegen Hypothefforberung. 
Zufolge Auftrags des f. Bezirkögerichts Münden reits der far rubr. Betreffs vom 9. 
1. Mt.” flcht zur zweitmaligen zmwangsweifen Verfteigerung des nachbeſchriebenen Anweſens 
nad 8. 64 des HHp.-@ef, und mad) $. 98—101 der Novelle vom 17. Nov. 1837 Tagsfahrt am 
auf ontag en 83. November 1863 Radmittagd von 3—4 Ubr 
im Wirthöhanfe zu Felvkirhen f, Landgerichts Münden rechis der Par. 
Das Amweien H9Nr. 3 in Feletirchen beflchend aus dem Bohnpaufe, ein Stod hoc, eine Stube, 
zwei Kaummern, Küche, Keller, Flög, Pferd» und Kühflall, Dreſchtenne und Getreibeinlage, Dad 
iammer und Futtereinlage enhaltend, wert . - . 1800 fl. 
dem Gumpbrunnen Be rn 80 
0,18 Tagw. Hansyr. u, Hofrum „ te of. 
— 134 fl. 


033 . arten .. 
15,18 „ Meder ——— — 1871 
mithin Geſammtwerth 3076 fl. 


welches mit 3000 fl. Hypothelen 150 fl. Zinfen« und Koftenfaution und mit Naturalaustrage- 
Unterflufs: und BVerpflegungsanfpräden für vier Perfonen belaftet ift i 
Der Zufhlag efolgt am den Meiftbietenden ohne Rückficht auf den Schägun swerth. 
WUeberdieß hat jeder Gteigerer vor Abgabe eines Angebote über feine Perfon und Zahlungs 
fähigkeit fi zu legitimiren. 
Münden ben 28, Ditober 1863, 
3. Aummerer, kgl. Rotar, 


Gefellfchafts-Heifen nach Argupten | 


53. Ma Diefe Reifen werben bon Triefl ans über Alexaudrien, Damiette, Sue, mit einem 
Ausflug 


e bad rothe Meer u — 
den acht werben. on 
Fi mu 44 über Theben zu den 


ofesquellen — Ain Deuje, dann ua Roiro und zu ben 
aus trennt ſich kam Theil ter Geſellſchaft, welcher die 


Katarakien und bis Kalabfche” in Mubien 
an den Wendehreis ded Krebfes 


Diejenigen P. T, Reifenden, welhe aus Gefunbz M-Rädfihten oder wegen Gef@äftsange- 


wu maden gebenft. 


iten ere Zeit in-Megypten 
Dauer ihrer Karten ir Tan 


verweilen wollen, genießen die Begänftigung einer viermonat- 
Radicht von Alerandrien mach Trieft. 
Abgang der erfien Reife von Zrieft am 28. 


” „ ‚mel „ m 
NRäüdtehr nach Trieſt in tem legten Tagen 


— 
286. Deʒem . 
des Deyember und Jänner. 


Subfcriptiondbetrag fiir die Meife vom Trieft Über Alerandrien, Damielte, Sur, Kairo, 


Pyramiden und zurld 300 Ber.» Thaler, 


Subfcriptionsbetrag für die Tour und weiter bis nad Kalabſche am den Wenbefreis bes 


Krebfet. 500 Wer. + Thaler Bormerkungen werben 


gegen Erlag von 50 Thaler angenommen in 


im Bureau ber Unternehmung Gafe Römer, im Trieſt bei der Kaffe bes k. f. priv. Yleyn, 


Wien, 
fewie in den Filialen ter Unternehmung im allen Städten des Im und Uuslandes, 


ogramme find. 
” Die Ball Reifenden ift beftimmt. 


wo aud bie 


Schluß der Subfeription am 15. Nov. rejp. 10. Dezemker, bis zu welcher Zeit der ganze 


Sub ſeriptions · Vetrag zu erlegen if. —* 


M. Araupp 


Th. Nömer & M. 
In Münden erthrilt Aufihlug E. Prager'd Eommifionsburcan. 


Polytechniſche Schule zu Augsburg. 


410. Am 2. November ift bie Aufnahme für das neue Gtudienfahr, und wird Abendé 


geiglofen. 


Zur Aufnahme gehört das vollendete 16te Pebensjahr, das vom Ende bes vorigen Gtu- 
bienjahre® datirte Abfolutorium einer Gewerboſchule oder eines Gymnaſiums, oder das Veflchen 


einer Prüfung aus ver Algebra bie inel, zu dem 


und den Gleichungen des zweiten 


Grades mit einer unbefannten Größe, aus ber Geometrie und aus dem Zeichnen, Hoſpitanien für 


einyelme Bäder werden nur bei 
Arm 

ein bom 

— ee ed 24. Ditober 1863. 


nachgewieſener Fähigkeit zugelaffen. 
Eu iß unb wenn dieſes nicht vom Schlufſe des legtver- 
der Volipeibehörbe ausgefteltes Sittenzeugniß vorzulegen. 


Pag Königliche Lectorat. 
Dr. 2eo. 





im Saale 
Gegenftände der Tagesorbnung: 

1) Bortrag des Herm Dr. Zöller, Adjunkt 
an der 8. bot. Muflalt: Ueber die pflany- 
lichen Wahsigumsverhältniffe. 

2) Bericht über bie Börliger 
beutfcher Pomologen Obſt⸗ * Game 
Zuchter, erftattet durch den Schriftführer. 

Bertheilun Samen ber Dian- 
thus ——— —— 
t, 
Singen, Yen 27. Ofen 1063." 
41. Der Ausfchußi. 


w. Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft der Frarziola Grabl 
betreffend, 


nit fefgeftehlten Grbantheile aus der Berlaflen- 
Ihaft des Herrn Pfarrers Schmied von Ber- 


Bezüglich des Rüdloffes derſelben tritt Juteſtat · 
erbfolge ein und find Blutaberwandte in anf- oder 
abfleigender Linie nicht vorhanden. 

Da nicht alle zur Erbſchaſt berufenen Seiten 
verwandten ausgemittelt werden Tounten, fo ergeht 
biemit an alle, melde am dem erwähnten Rüdiafi 
Grbsanfprüche zu haben vermeinen, die Wuffor- 
derum; 


4 binnen 30 Tagen 
biefe Auſprüche anzumelden, und fi über das Ber- 
wandtihafts-Berhältniß auczuweiſen, wibrigenfalls 
bei Auscinauderſetzung diejer Berlaffenfhaft uur die 
befannten Erben berüdfichtigt wilrden. 

In gleicher Friſt find allenfallfige Rüdlaßſchul⸗ 
den zu ũquidiren, da fie außerdem feine Berlidfid- 
tigung bei Bertheilung der Erbmaffa finden wärden. 

Freyung, am 16. Oct. 1868. ‚ 


Königliches Landgericht. 


Der Tönigliche Landrichter : 
E+Mr. T2A. Asmus. 


401, Belauntmachung. Gratis, 
Bei dem f. Landgerichte Ellingen kann behufs 
des Hypothelenweiens ein mit ber Führ- 
umg bdeöjelben vertranten Gcribent gegen dem 
eines moi Henerars don 25 fl. fofort ein- 
treten, und iſt ihm die Berwendung verläufig auf 
ein Yahr geſichert. 

Bewerber wollen ſich unter Borlage ihrer amt« 
lien Zeuguiffe über ihre bisherige Beidhäftigung 
portofrei au dem unterzeichneten Amteborfand toemden. 

Ellingen, den 20, Oct. 1868, 

Der fgl. Amtaverſtand: 
ER. 179 A, Dorf. 


"331. 


Befauntmachung. 

Der Heubinder Jules wadung don Dit. 
fingen hat fi freiwillig der Bermögens-Berwaltung 
en und folge feiner Chefrau Karalinn über 


Dies wird mit dem Anhange befannt 
daß alle Ketefanblangen besfeißen 3 
ns feiner Chefran, indbrfonders Kauf uud An- 
le —c wngiltig find. 
ug werden alle biejenigem, welche . 
ungen aus was immer — Grunde => 
tob GEngelhart au machen haben, Biemit anfgefor: 


dert, 8 am 
ontag den 16. Mob. I Ze. 
bei 35 des Ausfchluffes 37 A 


ingen, am 20. Oct. 1863, 


Königliches Landgericht, 
FRE an — 


383 Bekanntmachung. 

Rah einer Auzeige der Gaftwirthüchefrau Mag- 
dalena Bayr von Herrieden hat fi deren Epe- 
mann Bitus Bay bon da am 8, dor. Dis, vom 
Hanfe entfernt, ohne bis zur Stunde zuridgelom- 
men zu fein ober feiner Ehefrau feinen gegenmwärti- 
gen Aufenthalt angezeigt zu haben, 

Es ergeht deebalb an alle Polizeisehörden das 
Anſuchen, Über den Aufenthalt des -Bitus Bayr 
Nachforfhungen pflegen zu faffen ımd ein allenfall- 
figes fachbienfiches Ergebuiß auher mitzuepeifen. 

Beudtmwangen, am 20. Oet. 1868. 


Königlihes Bezirksamt. 
Der Lönigl. Bgirksamtmann: 
Scheidemandel. 
E-Mr. 753. 


382 Befanntmachung. 

Auf dem Auweſen Mr. 10 in man des Be» 
bermeifters Johann Konrab Wolfrum if für Io- 
dann Greim dom Couradercuth ein Capital bom 
33 fl. 20 fr. im Oypothekenbucht eim agen, totl- 
Ges laut vorliegender Beideinigung if, 

Auf Antrag des . Wolfrum erhält Iohanı 
Greim, deſſen dermaliger Mufenthaltsort unbelannt 
if, dem Auftrag, feine allenfalls mod beſtehenden 
Unfprühe an diefe Oypothet 

binnen 3 Monaten von heute an 
geredimet, dahier geltend zu madpen, wibrigenfalle 
die Hypothel geldicht werden wird. 

Sof, den 20. Det, 1863. 


Königliches 
—— ee 
Döderlein. 
—— 207. Yammann, af. $ 


388. Bekanntmachung. 

Die in meiner Bekanntmachitug vom 1. 1. M. 
ansgefhriebene Berfteigerung ber Grumdftide Pi» 
Wr. 2775 und 2972'4, zu duglfing unterbfeibt. 

Weilheim, am 24. October 1868. 

Der !gl. Notar: 
ER. 142, m. Spies. 


395, 


Euratel über Johann Fledenfein 
von Schimborn, —* Darberg be- 
md, 


ke 

Johaun Fledenſtein von Sceinborn, frher Daz- 
berg, wirb als tobt und ohne Descendenz geflorben 
erachtet und if deſſen Hinterlaffenes Bermögen fei- 
men biezu berechtigten Seitenverwandten ohne alle 
fernere Raution hinauszugeben und find fämmtliche 
für bdemfelben eingetragenen bypothekariſchen Bers 
mögeuscantionen zu Idſchen. 

Die Koften des Berfahrens find aus ber bor- 
handenen Baarfchaft zu 40 fl. zu beftreiten und ber 
bievon verbleibende We fei dem Kourad Müller’, 
fen Refitten von Satlauf zuridzubehändigen. 

Alzeuau, ben 21. Dct. 1863, 


Königl. Landgericht. 
Der königliche Laudrichter: 


ER. 392. Kopp. 


Sußzbacher Kalender pro 1564. 


Ip en Sein. 


durch alle ——— zu —— 
Kalender für lathoitſche Chriſten pro 1864 
eher 


1864 — 

Gemeinnägiger Gus-Ralenker * Tabellen er 14 ....% 
gr 

Kalender für den Würjer und Fanbmanp wo — 3 


»Kalendet pro 1864 . 
Banbfalender, mmaufgezogen, pro 1854 
Taſchentalender, 1864 


galenderchen pro Ir en in B 


2 Blatt 


” rl in — Safe, in, in Golofgnitt mit Bleifife . 


5* 


Er 


. . . . * 


" 
. u 5. 8, 
af, "1 Bütt 0’. . 6 


6, 
nB. Der volfländige Sejääftetaleper für 1864 fann erſt Mitte Rovember ausgegeben werben. 


fen Betz 
Im Auſtrage des 1. — — 
verſteigere ich das geſammte und Immo- 
biflarvermögen des Gantirera Georg Bein, Krüger 


von Oberhaufen. 

Das Mobiliar beeht iuhaltlich des 
totolles des 2. Landgerichts Landau vom 27 
ner 1863 3 derſchledeuen wg * 

ven einem Bett mit Bettſtatt, 


— Rommodelaftent, zwei zif 

—— Truht, elnem uf BEL 
eifehtäfrigen Bet 

it ——— — ner and nod einigen 55 


tor 


geringfügigen Hanselnsihtungsgegenfländen. 
Zur mg it Termin auf 
© den ®21. vr 1803, 


4 B:lbr 
in der Behaufung des Gantirers in Oberhaufen an- 
beraumt mit dem Beifügen, baf die Berfleigeruugs- 


Dbjeete einzeln zum Auſwurf komlnen, wie fie im 
obenge dachten Sperrprotololle eingewerthet find, daß 
ter Zufdlag nur eo. wenn windeflen® drei 
boten find umd 


„.12 Stadel mit Stallung zu 0,03 %, 
.. ee wit ‚Ba 
» — p zu 1,10 Zagw.; 
endüich im dem zealen Rrämerrehte,, auf den Ge 
fammtiwerth von 3072 fl. eimgejhägt, mirb find 


jenmale 
Pr Gampeg den #4. un 1. 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
gleichfalls im Wohnhauſe des Gautirert abgehalten. 
Steigerungsinftige werden mit dem Beifligen 
eingeladen, dafı der Zuſchlag nur bann erfolgt,.meun 


Sans, 


aweiſen —— 


FÜR Eu u vom 1. Juni are ae 
Head der. Propeß - Novelle vom 17. Are 


De kn den 
Stritermi en * mu, —2 


—— — prachunterricht. 
380. ( Bipliener iz 

Stande Ka R 

Nom einen Gars jur’ er we 

lienifchen Sprage unter bvortheifhaften 


Näheres in ber Drum Nr. 8/1 von 
uhr Nacunittags. Sr = ya 





Frankfurt, 26. October, 








































Die Zenbenz ber Börfe war merffich glnfiger umd wurben beſonders öfter. Looſe vom 1860, Greditactien und 5%, Metalligues im 8. —* dom 1859 Beffer 
begaßlt. Dagegen waren bayeriſche Oſtbahn⸗ Actien abermals miebriger. Auch Eiifaberh-Prioritäten beider Emiffienen waren billiger angeboten. (pub) 
Curs der Stantspapiere. Diverse Aectien. 
Oesterreich 5 pCt Nutionsl-Anlehen von 1854 70% 6. Frankfurter Bank & fl, 500 Mena | — pP. 136%, © 
⁊ 5 pCt Mötall.v. ee Hu Yu 0 | K. E. Oesterreichsche National-Bankactien . . . 7 — P. Biö G 
7 5 pCa Metall, aeg -— pP, 64 | Oesterreichische Credit-Bankactien & fi, 200 . ww 5 92 6. 
44 — — sat, P, Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie ä 8. 250 hd ® An 
Bayern 5 pEi Obi. 48. (bi) | — || oestergeich, F.-Su-Kisenb. 5 pCt. 500 Fr. 4.28 kr. ie = 
” 4°/, pCt, Oblig. Ajäühr, dio, —- pP. 01% 6 — Elisab.-Eisenbahn 5 pCt... . . * 122 ART & 
” 44 pCı. Oblig. '/jähr. die, — pP, 101% ü, 4 Elisab,-Eisenbahn Prigr. 5 EaR 29 ah 
5 4 PC Oblig. Ajähr. dio, 110%, pP. --6 N; do, do.  nduesie n a7 
ei... % pl Oblig, Yjähr. dio. we — 6 “Böhmische Wesibahn-Actien 5.pC. . | 20 MM. 
4 40c. Oblig, Ab.-R. die, 100°, P. — G, do, Westbahn Pr. . & bi — ah 
n 3'/, pCt, Oblig. dio. - PR. —-G Ludwigshafen-Bexbacher “dp . f 142 P, As). 0 
Württemberg | 4% pCt. Oblig. b. Rothsch, —?. 104%, G)| Pfälaische Maxbahn b. Rothschild A 41/4 PC. . . | 10814 P._ — & 
* 4 pl. Coup. dito — P. 103%, @|| Bayerische Ogtbahp & 4, pCt. volleinbezahlt . . 34 6 
v a pCt. Oblig, dito smur 26 Bayerische Östbahn mit 30 pCt. 5 11 Ro — «46 
Baden | pen ., dito & Goll 10, P. — 6" Des. 3% Nord-St,-E.-P.-0. z, 28 kr. b . 52 Pr 526 
Gr, Hessen | ’ pCı. Oblig. b. Rothsch. 101%, P, Dest. 3%, Süd-St-E.-B.-P.-0, z. 28 kr. b. R.. . 234 P, 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Anlehens-Loose. 
Amsterdam fl. 10. k, 8. 994 B. — 6. Oesterreichische A 250 von 189 . .... - BR — «. 
Augsburg fl, 100 k. 8. 99% 6 * d 250 von 1854 mit 4 pCt, . — Pf. 80%, 6. 
Berlin Th. 60 k. 8 — B. 104° 4 6.) * fi. 500 von 1360 6/7 . LT AR 
Bremen 50 Th, Lsd. k.8 - 86°, B. I fl 100 Eisenb L. von 1858 . „»-12807n — 
Coln Th. 60 8. , — B 104°, G 8% ph. Preuss, Pr -Anl. bei Rothsch., . » . » — Pi23%, 6. 
Hamburg MB. 100 k. 8.. B. 58 6. Badischo & 560... 2. 2 20m ee a WR 
Leipig Th. 60 kB, 104°/, G | Raabe: — "33%, P. 
London Lat, 10 k. 8. 11774, B — G|| Kurhessen Thlr, 40 bei Roihsch, ® — *566F. — 6. 
Lyon Frs. 200 k. $, — Grossherzogihum Hessen A, 50 bei Rothach, .:. ti P —ıhr 
Mailand Fra. 200 LEI “„ 083 dio, . #38, P, — 6 
Paris Fra. 200 93’, B. — G.|| Dassau 1. 25 bei Roihsch. . BB 
Triest a. 100 k. 8. — ‚Sardinien Fr. 38 b. B. — ——— 
Wien 0, 100. W. 103%, Yr 6. Ansbach-Gunzenhausener A, 7 "Logna 3 0 large 412. ia 6. 
Disconto 34 pi. | 
Alle —— ich in Proceen mit Annahme der wi.® heseichneten Hfeckn, weiche per Sch gehandelt werden. 
— ZZ — — — — — — 











Drind von Dr. €. Wolf & Sohn. 


Die Bagreitäe Belinas 
9 5 Mic ı Deibbäheig 4 Ku 
Ef dee Morgenblati 
san um bie Dälfie Des Terifee Defeubens 
sbennizt werben. 
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Amtliches. r 
Münden, 99. October, * 
Se Maj ber König haben ſich allergmäbig bewogen geſanden 


» Mnguft dem E.. Mevierlörftet Friedrih Walther im . 
I. Claffe des Berbienftorbens vom heiligen Midarl 





gar nicht mie, ift fo ſchlagend umb überzeugend, 
daf wir bie Schärfe und Stärke der Argumentation und das Gewicht 
ber motorijchen Thatſachen, auf welche fie fi beruft, abzuſchwächen filrch · 

im mäßten, wenn wir bie Staatsjchrift micht jelbft prechen ließen 
mDie oͤſterreichiſche Regierung — ſagt wit den bebeu- 
in ihrer deniſchen Berbundeten kereits Berhanblungen über bie 
Srundſãtze einer Bundesreform gepflogen, an benen Preußen fid zu 
er IS ———— * Stand · 
er ig eine® engeren desſtaates aufzugeben ent» 

zug nicht 


„Bemeinjdaft mit dem feine Anfaaunngen in den Hauptgeſichts- 
puncten theilenden brechen hatte das Wiener Cabinet bie burd ben 
Diderfprud Preußens geigeiterten Anträge am Bunde geftellt. 
&s wäre hienach zweifeldohme ein auch formell mmmotivirter Müdjichts« 
mangel gegen die zu jenen Anträgen vereinten Regierungen zeweſen, hätte 
Deſterreich abipringend von dem bisher befolgten ativen Wege, nun 

‚unter Webergehung feiner bisherigen Genofien eine Gonberverftänbigung 
mit Preußen gefuht, melde — bei deſſen bieher ſchatf abweiſender 
a eh erwartet werben lonn 

einzige Hoffaung auf die "Realificung einer wahrhaft 
allen —— genügenben 

mur auf eine al 


duch Feine Preifion beengte Berathung aller deutſchen Bunbes- 


e — 


mäßigen, 
freie, 


Bayerifche Zeilung. 


» (LVIIL Jahrgang ber Neuen Munchener Zeitung.) 


Nr. 298, 


Befoelhengen werben in Shinken atnens 


Bon ber Erpreition, Biritmarftzahe 11 1m Mhemaltgen 
a arten 
14). Mm beiten Eselien finsın 


Inferate ” 
NIKI wit 5 fr. * 


*æ9. Sctober 1863. 


glieder geſetzt werben; von eimer ſolchen Beratung allein konnte erwartet 
werben, daß fle das üllgemeine nationale Iutereffe über Boreingenommen« 
beit für beſondere Pläne und Anfichten zu erheben vermöchte. 

„Fur die Annahme, daß dem ferreidifgen Cabimet ober irgenb 
einer anderen beutjhen Regierung babei bie Nictbetheiligung Preußens 
erwünfdt ober ermartet geweſen fein follte, liegt im ber Thaiſache durch» 
ans kein haltbarer Grund vor, und es if aufrichti, au bedauern, - 
das föniglige preußijge Staataminiſterium feinem Könige gegenüber eine 
ſolche Aunahme auswuiprchen, ja jo meitzugehen fid für re gehal- 
ten hat, als Ziel der Fraukſurter Berathung bie Verwirklichung eines 
Sonder bundniſſes zu fuppouiren. 

„Geste die preußiſche Regierung ein foldes Ziel — — wozu fie 
im der ihr gegenüber beobachteten Küdfiht burdans keine Beranlaffung 
finden lonnie, fo bleibt es um jo mehr unerkiärlih, warum fie der Mög- 
licgkeit, eine ſolche Abſicht je zu realificem, nicht am einfachften mad ſicher · 
fen durch ihre Erſcheinen im Frantfart entgegemgetreten iſt. 

Beſteht zwiſchen den in Frantkfurt vereinigten Grumdfägen und bem 
Standpuncte ber preußifcen Regierung ein Gegenſatz, deſſen thatſächliche 
Weiterentwidelung in Berlin ein Separatbünbniß befürdten läßt, fo ift 
biefer Gegeunſatz nicht durch das Öfterreihifhe Cabinet und die auf beffen 
Einladung in Frankfurt eridienenen Regierungen hervorgerufen, fondern 
buch bie Fernhaltung Preußens von bem föderativen Eim 
gehen auf bie Bundesreform, eine Fernhaltuug, welche noch der 
anf nationale Interefien geſtützten Motivirung harrt, 

„Es liegt faſt zu nahe, im dem Wortlaut des Verichtes für die deut · 
ſchen Regierungen den Vorwurf eines heuchleriſchen Spiels mit den hei- 
ligfen Jatereſſen der Ralion zu finden und je mehr man fein 
muß, daß das koniglich preußiſche Staatsminifterium ven hohen bun· 
beten jeine® köni Uiden Heron einen folden Borwurf zu machen nicht be 
Stat haben könne, um jo mehr muß man ed beflagen, daß nicht durch 

des Auedrude eine ber vertrauensvollen Berflän» 


fesghäitige Wahl des 
——— Auslegung —— wurde. 
Abſicht eines Separatbundniſſes ſollte namentlich nach der wie- 
derho ten umb drin enden und bumbesfremndlichen Einladung, melde bie 
in Sranffurt verſammelten beutihen Flrſten an den Sönig vom 
Prenfen in den zuvorfommendften Formen richteten, laum vorandgefegt 
werben Ar 
&s iſt auferbem gerade vom ben, ſchon vor ber‘ — Be- 
rotgung zur Bundesreform vereinten Regierungen fletö jo t umb 
entfäjieven auf bie Berderbligleit und Rehtswidrigfeit vom 
—— hingewieſen, ſofern folde bie Grundprincipien ber Bun⸗ 
besverfajfung alteriren, daß das koͤniglich dreußiſche Staateminifterium 
— weit entfernt biefen Regierungen jegt bie Abficht eines Sonderbünd · 
niffes beigumeffen — felbft gegen bie eventuelle Entwidelung eines 
foldhen ge volltommenfte —8* hätte finden Finnen, 
„Ss iſt indeß nicht zu verfennen, baß im dem ganzen Berichte weit 
bie ruhige Erwägung widtiger nationaler Fragen, als eine 
7 der Gereiztheit ſtreiſende Verſtimmung über die Imitia- 
tive bes BRereigifgen Cabinels fich ausprädt, und es möchte für 
bie mittleren und Heineren Stmaten Deutſchlande auch in biefem Umftande 
eine Mahnung zu feſtem und inmigen Zufanmenhalten auf dem rein beut« 
ſchen Boden des förerativen Rechts liegen. 
„Die beiden Großmächte, welde wie der Bericht bes Königlich preuf- 
Staatsminifteriums ſich ausdrädt, der freiheit nicht ent- 
lagen fönnen, ihre Stellung au ben fragen europäiſcher 
Bolitit nad den Intereffen der Gefammtheit ihrer Mu 
nardien zu regeln, fünmen leicht dahin geführt werden, ben befonberen 
Gegenjag in ihrer Stellung zu eimander zu ſeht und für A arte 
Imtereffen im bebenklicher Weiſe in 


in ben Vordergrund zu ftellen 
mDie jo unverbält zum Furcht ber einem 
—*—* +» Bünbaiß ſowie das Berlangen vorheriger Berſtändigung über 
bie deutſchen Fragen zeigt, daß die preußiſche Regierung bereits auf jenem 
Staubpunct —* und das practiſche Einwachſen eines ſolchen Gruudſatzes 
in dad deutſche Bundesleben thatkräftig verhindern, dürfte daher ben 
mittleren unb Mleineren Staaten Deutſchlande als ernfles Ziel ihres ger 
meinfamen Strebens nahe liegen. 
„Gerade von biefem Stanbpumete and muß ein jebe® Sonder⸗ 


ft bunbed- 
Bumdebreforu fonmte | bünbniß, weldjes einen ober mehrere Staoten Deutihlanbs aus bem nı= 
, vom allen vorgefaßten —— tionalen Gemeinweſen verbrängt, eben jo hoch · —— ** lich 


‚ feinen, al® eine ſepareie Borbehanblung ber die 


Grogmädhte, welde gewiſſermaſſen die Entfcheidung vorweg zu nehmen, 
verjuchen würde, . 

„So fehr taher bie mittleren und Meineren beutjchen Staaten ſich 
einem jeben ben beutfchen Bund trennenben oder gefährdenden Geparat- 
bündniß entgegemuftellen gepwunzen find, ehem fo ſehr müllen fie in 
fefter Berfländigung unter einander darüber wadhen, daß ter Orundeharacter 
und oberfte Zweck des deutſchen Stäatenbundes bei allen reformatortichen 
Mafregeln unerfhüttert erhalten bleibe. _ 

„Aus diefen in den Berhältniffen ſelbſt liegenden Gründen ſcheint 
unmwiberlegbar bervorzugehen, daß die königlich preußifche Regierung, wenn 
fie je die Abſicht eines Separatbänpniffes bei dem Wiener Cabinet 
vorausfegen zu bürfen glaubte, gegen bie Ausfährung einer ſolchen Abſicht 
zugleih in den eigenften Dutereſſen ver übrigen beutjden 
Staaten eine fihere Barantie finden müßte, 

„Wenn num bei richtiger Würdigung ber Berhältniffe bie Ausführung 
eine® gegen Preußen gerichteten und das ernfllihe Fandament wie ben 
practifchen Beſtand des beutichen Bundes in Frage ſtellenden Sonder · 
bumdes als eine Unmöglichteit ſich darſtellt, fo Hätte der Bericht bes 
preußiſchen Staatsminifteriums eine mit dem bundesfreundlichen Verhalten 
der im Frankſurt verſammelten Fürften jo wenig im Einklang flehenve 
BVorausfegung um fo mehr auszuſprechen fi ſorgfältig enthalten follen, 
als gerabe bie preußiſche Regierung biöher eine Anſchauung aus 
geſprochen und rechtlich au begründen verſucht bat, nach melder bie Bil 
bung von Sonberbünbniffenvon ihrer Seite mitemm Bor 
wurfe nid t belegt werden kann. 

„Nah den von andern deutſchen Regierungen grünblid und über 
zeugend wiberlegten Ueuferungen des Grafen dv. Bernftorff in ber De 
peſche vom 14 Februar 1862, melde von bem gegenwärtigen preußiſchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten nicht zurüdgenonmmen worben 
find, ift gerade das Streben ber preußiſchen Regierung nad einem engeren 
feparaten Bunvesftaate der Grund gewelen, welcher das Berliner 
Eabimet von ber Theilnahme an den gemeinfamen Beſtrebungen zur 
Buntesreform zurüdhielt, und daß der Gedanke an einen folden Separat« 
bund noch fortbeftebe, barf um fo mehr angenommen werben, als eine 
Berlegung des Schwerpunctes der äfterreihiihen Monardie nad Peſth 
in Berlin für eine Schädigung Deutſchlands nicht angefehen worben if. 

„Hätte alſo vie öfterreichiiche Regierung wirllich mad ben von trm 
Grafen Bernftorff entwidelten Rechtsgrundjägen einen engeren Bundesſtaat 
angeftrebt, hätte das Wiener-Eabinet felbft eine Verlegung tes Schwer- 
puncies ber preußiſchen Monarchie nad Königsberg over Poſen unter bie 
mögliden Gventwalitäten gerechnet — immerhin würde gerade ber 
preußiſchen Regierung ber Boden fehlen, um aus folhen Beftrebungen 
einen Bormwanrf ableiten zu könne." 

Nachdem die hannovar’ıde Staatsihrift in fo treffender Weile die 
Ausſtelluugen, welde ver Bericht bed preußiſchen Staateminifteriums 
gegen das Verfahren der beutihen Regierungen bei dem Reformwerle er» 
hoben, und die gegen biefe Regierungen vorgebradten falſchen Unter 
ftellungen beleuchtet und in ihrer ganzen Haltloftgfeit dargethau hat, geht 
fie zur Belprehung ber drei von Preußen geflellten iForberungen 
über, bie es ald Vorbebingung für feinen Eintritt in bie Bundesreform 
auf Grund ber in Frankfurt a./M. vereinbarten Bafis bezeichnet, 

Darauf werben wir in unfermPfolgenden"Artitel zurädtommen, 


Zur Statiftil der Privilegien:Berleihungen in 
Bayern. 


* München, im October. Die Patent-Gejepgebung in ep 
befanntlich ihre gefegliche Regelung durch die Urt. 9, 10 und 11 des Ge. 
werbe · Geſetzes vom 11. September 1825, dann durch die Berorbnungen 
vom 15. Auguſt 1834, vom 10. Februar 1842 und in der memeren Zeit 
durch die Gemwerbs-Yuftraction vom 17. December 1853 erfahren, an ber 
die meuefte Gewerbe-Orbnung vom 21. April 1862 nur das geändert hat, 
daß für die Folge die Vorſchrift einer Prüfung des zu patentirenden Ge⸗ 
genſtaudes bezüglich feiner Neuheit, Wichtigkeit m. |. w. vor der Brivi- 
legiums-Berleihung weggefallen ifl. Die Erzielung eines gemeinſchafilichen 
Patentgejeges für ſãmmtliche deutſche Staaten ift befanntlicd beim Bunde 
angeregt worben und liegt auch] ein vom einer Erperten-Kommiffion aus- 
gearbeiteter Entwurf eines folden Bundes-Patentgefeges bereits vor, deſſen 
Annahme von fänmtlihen Staaten angeftrebt wird, 

Demnach ficht aud bie Patent ⸗-Geſetzgebung in Bayern einer Aender« 

ung entgegen und es dürfte vielleicht gerade jegt am Plate fein, zu er» 
fahren, in welder Ausdehnung das Privilezienwefen fi bei uns geftaltet 
bat, wie viele Privilegien aljo zunächft währenb einer Reihe von Jahren 
genommen, verlängert oder wieder eingezogen wurben. 
, „Bir haben zu biefem Zwede bie legten 21 Jahren. von 1842-1882 
einer näheren Bergleihung unterftellt und find dabei zu ben nachflehenten 
Hauptrefultaten gelangt; es ift dies überhaupt das Erflemal, daß über 
diejen Gegenftand eine Zufammenftellung veröffentlicht wird. 


Es wurden memlih Privilegien 
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1847 121 23 55 1858 35 17 28 
1848 99 18 30 1859 38 18 26 
1849 89 17 52 1860 63 20 20 
1850 117 23 60 1861 45 18 19 
1851 92 17 36 1862 92 31 19 
1652 66 18 28 


Es fällt hier zunächſt in ber Periove 1842—1852 bie ziemlich zahl 
reiche Ceucurrenz von Patentncehmern auf, während teren Zahl im Jahre 
1853 auf einmal abgenommen ha: und fid im Ganzen niedrig erhielt 
bis zum Yabre 1862, wo fie wieber eine auffallendere Zuuahme zeigt. Es 
läßt ſich diefe Schwantung vielleicht daraus erllären, doß bis Ende 1852, 
biiehungsweile Anfang 1853, feine vorgängige Prüfung ber Privilegien 
bezüglich ihrer Menheit u. f. w. flattfand, eine folche erft durch eine Mir 
silterial Verfügung mit vem Jahre 1852/53 eingeführt wurte, bie Man« 
chen abgeholten haben mag, mit einem Patentgefuhe vor eine Erperten- 
Eommiffion zu treten und teren aprioriſtiſche Beurtheilung feine Erſind · 
ung zu unterfiellen. Die Gew.»-Drbn, von 1862 bat, wie erwähnt, das in den 
Patentgefepgekungen ber großen Induftrie-Gtaaten übrigens längft ſchen auf · 
gegebene Prüfungsverfahren auch bei und wieter ahgefchafft, und es bärfte 
eine conftante Vermehrung. der Patentmehmer vielleicht abermals ein. 
treten. 


Im dem 21jährigen Zeitraume von 1842,62 wurben 1465 Privi- 
legien (alfo vurdichnittlih im Jahre mahrzu 70) ertheilt, und zwar an: 
1065 Bayern, 89 Preußen, 38 Deflerreiher, 31 Sachſen (Rönigreid), 
ebenfo viel an Württemberger, 21 am Babenfer, je 5 am großh. heſſiſche 
nu Frankfurter Staatsangehörige, je 2 an Anhalt-Deffauer, Braunfhwei- 
ger; Hannoveraner unb Hamburger, je 1 an xf. Heſſiſche, an Lippe'⸗ 
fche Untertanen, an Raffauer, Meininger, Weimarer und Bremer; ferner 
an 83 Franzoſen, 33 Engländer, 18 Schweiger, 14 Amteritaner, 8 Ha» 
liener, 7 Belgier, 2 Ruffen und 1 Holländer. Preußen, Framzofen amd 
and Engländer feinen alfo won jeher befonderen Werth auf baheriſche 
Patente gelegt zu haben; im Jahre 1862 5. B. nahmen 13 Frauzrfen 
und 16 Preußen bei uns Patente, Berlängert murben wäh: ter 
gleichen Zeit im Ganzen 373 (jährlich ungefaͤhr 18) Patente; darunter 
gehörten an: 338 Privilegien bayeriſchen, 31 Unterthanen anderer deut · 
ſcher Fänder und 4 Ausländern, d. h. Nichtdeutſchen. Obrigkirlih ein. 
gezogen wurben ober find als erlofden erflärt worden: 593 Pas 
tente (aMjäprlih circa 28), wenen-378 Bayern, 113 anderen 
und 103 Ausfändern gehörten. Da freude Batentträger häufig bie vor 
ſchriftsmaͤßige rechtzeitige Ausführung ihrer Erfindungen in Bayern ent« 
mweber wegen ber ihnen in ben Weg tretemben Schwierigkeiten ‚ober aus 
Unadtfamteit ‚oder fahrläffiger Untenntniß der hierauf bezäglichen Borfayri‘y 
unterlaffen, jo erlärt fi, warum in fänmtlichen Jahrgängen bie Anzadi 
ber Privilegien, welde wegen Richtausführung noch vor Ablauf ber Pa- 
tentbauer eingezogen werben mußten, eine verhältnißmäßig fo große iſt. 
Jerthümlich wäre es aber, wollte man etwa barans ben Werih folder 
Erfindungen im Allgemeinen in Zweifel ziehen; im Gegenteil verfielen 
wegen biejer Nichtbeachtung bergegebenen Vorſchriſten mitunter auch oft jehr 
wichtige Erfindungen ber Strafe der Wiebereingiehumg bes Patentes, Ber» 
aichtet haben auf ihre Patente 67 Privilegirte, nämlich 64 Bayern, '1 
Deflerreiher,, 1 Ftanzoſe und 1 Schweiger, Am 1. Det. 1863 waren 
noch 214 Privilegien in Wirkfamfeit, wovon bas älteſte ſchon im Jahre 
1848 verliehen wirrde, und 16 find barumter, bie por ber Gewerbi- Zu · 
firuction tes Jahres 1853 eriheilt worben find, 


Unter 100 Patenten befinden fi durchſchnittlich 37, welde auf bas 
Maſchinenfach (einſchließlich des Eiſenbahn- und Telegraphenketriekes) 
fi beziehen, 14 haben BVerbefferung, Confervirung :c, von Nahrunger 
mitteln und Gegenflände bes perfönlihen Gebrauchs zum Begenftante, 
wie 5 B. Fabrication von Cigarren, Liqueuren, Weingeift u. |. m., 10 
Proc. beziehen fih auf Berbefſerung von mufllaliihen, matbematilchen, 
chirurgiſchen u. dgl. Inftrumenten, 9 Procent beziehen fih auf Weberei, 
Wirlerei und namentlich VBefleivungsgegenftände, befonbers iſt das Feld 
ber „waflerbidten Stiefel“ ein ſehr belichtes gemein; ungefähr 9 Proc, 
find ferner ſolche Privilegien, welche ſich auf Berbefferung ber Feueruuge⸗ 
Eonflractionen und was bamit zufammenhängt, beziehen ; die Habrication 
von Metallwaaren und Waffen hatten 7 Proc, die Perftellung chemie 


fcher Probucte (mie 3. B. Wide, Dele u. dgl, dann Farben u. |. w.) 
hatten 6 Proc, ber ichen Patentgejuhe zum Gegenſtande. 
Dr. K, Sffrt. 


Deutfdyer Bund. j 
Br. Städte. Frankfurt, 27. Oct. Cine Mittheilung ber „N. 
8. 3° über den Borfall in Homburg lautet fo: „Der frühere Minifter 
Marquis Wielopoloti map jein Sohn, der Stabtpräfivent von Wa. ſchau, 
fanıen geftern nah Homburg. Wis fie in den Spielfaal traten, erhoben 
fi die dort anmwefenden Polen, und es Lam zw einem Muftritt, bei welel 
chem der ältere Wielopolsli einen Revolver, ber jüngere einen Dold zeg. 
Sie wurden von dea Dienern ber Baul weggeführt." — Nad ber „Europe“ 
find es die beiden Söhne des Marquis Wielopolsfi geweien. Dem älte- 
fin, Sigiemund, dent geweſenen Stabtkauptmann von Warſchau, wurde, ! 
als er an bie Spielbanf trat, von dem Hauptmann Daniclecsfi von der! 
polniſchen Armee von 1830 zugerufen, ob er ſich nidt ſchäme, feinen: 
Pantölenten unter bie Mugen zu treten, nachdem er das etelfte Polenblut‘ 
vergoffen habe. Der Graf Wielopelsti fenkte den Kopf amd fuhr zu jpie, 
len fort, erhob ſich aber bald, trat zu feinem jüngeren Brater und rief, 
num dem Hauptmann Daniclecsli in wenig pafjenten Ausprüden zu, 
wie er heiße. Diefer eulgeguete in ähnlichem Tone. Hierauf warf Graf 
Sigismmd fih auf den alten Hauptmann und finz an, mit ihm zu ringen, 
während ber jüngere einen Revolver zog und auf ben Hauptmann anleyie, | 
‘aber am Schießen durch die Umſtehenden verhindert und entwafnet wurde. Die! 
Gräfin Kiſſeleff miſchte ſich auch hinein, um die Kämpfer auseinander zu bringen. 
Abends verließen die Wielopololi Hombutg zu Wagen; fie hatten der Polizei ihre 
Bäffe mebft einer befonteren Boluadt, Waffen zu führen, vorgezeigt. 
Bon wen dieſe Bollmacht ausgeftelt war, fagt die „Europe“ nicht. 


Frankfurt, 27. Det. Die perfönlichen und ſchriftlichen Anmeld- 
ungen zur Theilnahme an der großteutihen Berfammlung nehmen einen 
fehr,erfrenlichen Fortgaug. Am zahlreichften find bis jegt die Theilneh ⸗ 
mer aus Bayern, Bader, Nafjau, den beiden Velen und Hannover er» 
dienen ; ober aub aus Defterreich haben fih ſchon eine Anzahl Beſucher 
ber Berfammlung eingefunden, darmnter Profefior Dr. Briny, Moriz v. 
Mapfeld, Adolj Schneider, Auton Eggert, Joh. Haute Ich. Münzberg, 
Franz Mier, Fehr. v. Gienanth, Graf Butiler, Stadtſchulthe iß Boelmle 
ıc. Aus anderen deutſchen Stastenhaben fi u. A. bereits perſönlich angemel- | 
det: "Dr. v. Kerſtorf aus Wugsburg, Dr. Jäger aus Speyer, Auguft 
Beder, Redacteut der „Dargeitung“, Mart. Schleich, Redacteur des | 

* uud. Dr. Zauber aus Minden, fahr. von Hammmerfteim, | 
i Onnd Klopp, Schlüter aus Hannover und 


nefurt, 27. Det. Heute Abends fand eine Zufanmmenfanft von 
etwa 200 Mitgliedern der für morgen anberaumten großdeutſchen Ber- 
fommlang und ver für übermorgen feſtgeſetzten Generalverfammlang bes 
deutihen Meformvereins flat. Unter den Anweſeuden befanden fi 49 
Defterteiger, und unter diejen 38 Böhmen, jowie mehrere Laudtags- Ab · 
orbuete. — Heute traten 27 großbentice Redactionen amd verſchiedenen 
den Deutjclands zu einer Berathuug zufammen. (Br.) 
“Frankfurt, 27. Det. Bem Autfhuß bes beutjhen Reform 
Vereins fiud anweſend die HH. dv. Lercheufeld, v Wydenbrugk, Dr. Adam, 
Dr. Brinz, F. 9. Sremann, 9. v. Gagern, Dr. Goldmann, Dr. Große 
mann, Dr. Heydeureich, Prof. Dr. Pöyl, Febr. v. Rößiug, Frhr. v. Barn- 
biler, Dr. v, Waenter, Conful Wiener und Witte. Zur morgigen Ber 
fummlung find bis jegt einige zwanzig Mündener anweiend, Aus Böh- 
find fehe viele Herram eingetroffen, , die ſich dieſen Abend ir einer 
Eestundng einer ſehr freuudlichen Aufnahme zu erfreuen hatten. 
amburg, 23. October. Der heute vor acht Tagen ver- 
Haftete Graf Baudiſſin ift unter Anrehnung ber erlittenen Unterfuchunge- 
haft vorgeftern wieber im freiheit gefegt werben und wurbe ihm zuerkannt, 
das hamburgifche Gebiet binnen dreimal 24 Stunden zu räumen. — 
Ueber die Verhaftung des Grafen vernimmt man mod, berjelte habe ſich 
bemüßigt gefehen, in der Borſtadt St Pauli auf offener Strafe eine 
Aufprade an das vorübergehende Bolt zu halten, damit basfelbe unter 
feinee Fübrung nach dem nahe liegenden Altona ziehe, das dort garniſe - 
nirende dänifche Militär entwaffne uud daranf in Schleswig-Holftein ben 
Aufftand verlnde. Hiervon benachrichtigt, ab fih der hamburgiſche 
Boligeibeamte Krohn im die Borſtadt und fehritt fofort zur Berhaftung bes 
&ra —** Im feiner Zuſchrift an die Kolniſche Zeitung* er» 
Märt indeffen Graf Baupiffin, er fei in Hamburg verhaftet und ausge 
wiefen werben, „weil er am Abende bes 17. Uctober vier ober fünf 
vorübergehenden Matrofen fagte, fie möchten Schleswig · Holftein fingen; 
weil er den Hauptmann ber Wache bat, ftatt eines Marſches das beutiche 
Boterland oder Schleswig. Helftein fpielen zur laffen, und weil er ein Eir- 
eular an bie im Deutfchland wehnenten Sähleswig - Holfteiner mit unter» 
girhuet habe, in weldem fie um Beiträge für einen Foud gebeten | 
werden,“ y 
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‚ Preußen. Berlin, 25. Det. Beachtenewerth if, daß ber feite 
herige und wieder deſignirte Mbgeorbnete für Berlin, Geh. Rath Taddel, 
in der Wahlmännerverfammlung des erften Bezirkes ausgeſprochen hat, 
daß jeder pteußiſche Mann dem Könige Dank wiſſen müffe für die Abe 
lehuung der „ganz unſchicklich“ am ihm ergangenen Einladung Deflerreihs 
zum Froutfurter Fürftentage und daß man einverftanden fein müffe mit 
der Forderung «eines aus birecten Bollswahlen hervorgehenden beutiden 
Parlamentes. Uber erreichen werbe ein ‚preußiies Minifterium im der 
deutſchen Frage nur dan etwas, werm zuvor bie inneren Fragen in einer 
das deutſche Bolt befrisdigenben Weile gelöft find. (8. 89 


© Berlin, 27. Oct. Die Wahl der Abgeorbnelen findet morgen 
‚flat und find bie Wahlınlnner eirigelaben, bereits um 9 Uhr in den bes 
treffenden Wahllec alen zu erfcheinen. Borausfichtlich werben bie Wahlen, 
bier im Berlin wenigftene, glatt vor ſich gehen umb wirb es zu einem 
pe rg ve Bahltampfe nicht Fommen, indem die Fortſchritteparie ſich in 
allen Waplbezirten im einer ganz überwiegenden Majorität befindet. 
(Bal. das Telegramm im beitigen eublatt.) Außerdem hat vollends 
aud uoch die eonflitutionelle Partei, wilde mit etwa 50 Wahlmäunern 
im jedem Wahlbezirk vertreten if, erfläct, daß fie auf bie Aufftellung eis 
gener Candidaten verzichten uud mit der Majorität flimmen werde, Der 
erfte Wahldezirt wird den bieherigen Abgeorbneten Taddel, baun den 
Obertribunalratg Walde und am dritter Stelle einen Hrn. Heyl wählen, 
einen amgefehenen Kaufmann, welcher ſchon lange Mitglied ver Gtabtver- 
orbnetenverfamminng ift und ſich flets duch feine entjchieben liberale Ger 
finnung bemerklich gemacht hat. Im zweiten Wahlbezirte fteht, wie ſchon 
früher bemerkt, die Wahl des befannten Demokcaten Dr, Ichann Jacoby 
und des bisherigen Ag. Runge feſt, im dritten Wahlbezitte ift die Wies 
derwahl von Schule-Deligi und Dieftermeg geſichert, ebenio auf im 
vierten Wahlbegirte diejenige des bisherigen Übgeorkueten Dr. Lüning, 
wogegen die Wieberwahl Steinharbts auf Wiberftand ſtößt. Eswirb hier 
ſtarl für den bekannten Hra. Temme agitirt, welder für den Fall, 
daß er gewählt würde, Lie Annahme des Mandats von Züri aus, 
wo er dermalen lebt, zugefügt hat. Das ift die Färbung, melde bie 
Wahlen hier haben merken; man greift, wie Sie jehen, fo entichieben 
wie nur möglich auf die Perſönlichkeiten tes Jahres 1848 zurüd, Bon 
winiſterieller Seite find für jeven Wahlbezirk befondere Candidaten auf 
geftelt, fo beifpielsweife für den erfien Wahlbezirk der Unterftaatsjecretär 
im Euftuswinifterium Lehnert, ter Oberftastsanwalt Hartmann und 
der Dberbürgermeifter a. D. Krausnick. Durchſchnittlich fallen auf jeden 
der 4 Wahlbezirle nuc etma 7O confervative Wahlmänner, und es fan 
daher die Aufftellung ber betreffenoen Caudidaten felbfiverflänblih nur 
ben Zwei haben, bie relative Stärke ber Partei, duch die Abftimmung 
zu conftaliren. Im der genannten Zahl ter minifteriellen Wahlmänner 
find die Wahlmänner des Militärs mit einbegriffen, wobei noch zu ber 
merlen, baß Seitens ter Garniſon diesmal feine Officiere und Feld» 
mebel, wie jonft, fentern nur Militär Intentantur.» Beanıte zu BWahls 
mãnnern gewählt werben find, 18 wahrſcheinlich tarauf zurfidjur 
führen fein Dürfte, daß die Megierung, nachdem bie militärifhen Wahl 
männer e5 bei ber letzien Wahl vorgejogen, in bemonflrativer Weile das 
Local zu verlaffen und fi am tem Wahlacte gar nicht zu beteiligen, 
wahrſcheinlich einen Werth darauf legen bärfte, das active Militär, wenn 
auch nicht von der Wahl der Bahlmännr, fo bed von einer Theilnahmme 
an ber Wahl der Abgeerdneten in Zukunft Überhaupt fern zu halten. Daf heute 
dor ber miergen flattfindenden Abgeorbnetenwahl jedes andere Imtereffe 
weit in den Hintergrund tritt, iſt leicht eıMärlich, Beſonderes Aufſehen 
erregt barım auch eim anonymes Flugblatt, weldes den Wahlmünnern im 
Laufe des Tages durch vie Poſt zugeſaudt wurde, und in weldem für 
den Fall einer Wiederwahl der bieherigen Argeorbneten wiederholt bie 
Drohung einer Berfaffungsfuspenfion ausgefprehen wird. Da dae Blatt 
feine Namensunterjcprift hat, fo gibt man fi über deſſen Eutfleben allen 
möglichen Vermuthungen bin. Belanntli wurde bie gleide Drohung 
feiner Zeit zuerſt von ber feubalen over Zeidler'ſchen Cotreſpondenz aus- 
geſprochen, jeboh vom Regierungsorgane felbft alsbald ſehr entſchieden zu · 
rädgemwiefen, Wuffallend bleibt «8 immerhin, vaß dieſe Drohung immer 
wieder aufs neue und immer ungenirter ausgeiprochen wird. 


Herr Reitenbach« Pliden theilt im einer Annonce im „Bürger aud 
Banernfreund“ mit, daß ter ihm wegen rüdjtäntiger Steuern abgepfäns 
deie Ochſe gefund nad Gumbinnen eingeliefert und bei der Auction vom 
einem Freunde erflanden werten. Sofort zu bemjelben geführt, erkranfte 
das Thier bereits auf dem Wege. Der Tpierarzt erllärte die Krankheit 
für eine Vergiftung, was aud ber weitere Verlauf beflätigte. Here 
Reitenbach fidyert demjenigen eine Belohnung von 25 Thaler zu, ber ben 
Thäter fo nachweiſt, daß gerichtliche Befrafung erfolgen fann. 


Brieg, 23. Oct. Drei unferer unbeſoldeten Gtabträthe, bie ‚ Her» 
ren Bergner, ander, Wehmann, find auf Befehl ber, Regierung wegen 
ihrer Unterzeihnung ver Anfprade zur Wiederwahl unferer Abgeorbneten 
verantwortlich vernommen worten. Die Stabtberorbneten haben einen 
Beſchluß gefaßt, wonach ber Magiſtrat um Schutz ber ſtädtiſchen Beam» 
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ten in ihrer Wahlfreigeit durch alle ibm zu Gebote flehenden gefeglichen 
Mittel erſucht wird, (Oberbl.) 

Ramslau, 24. Det. Im Folge einer Denunciation find, auf An- 
orbuung ter f. Regierung zu Breslau geftern Nachmittag der Lehrer 
Kalkörenner, fo wie der Rathmann und Bädermeifter Ferdinond Krichler, 
beide von hier, wegen ihres politiſchen Verhaltens durch den Panbrath 
Salic»Contefja protofollarif vernommen worden. Heute Bermittag 11 
Uhr find diejenigen Schulyen des Kreifes im das Landrathsamt vorgela« 
den, melde Bahlmdaner geworben find, (Br. 8. 

Deflerreih. Die Berabrebungen zwiſchen ſüddeutſchen Abgeord⸗ 
neten und ihren Gollegen in Deſterreich, melde ſchon ſeit längerer Zeit 
im Gange waren, find jegt (nah dem „Frantkfurter Yourmale“) wirklich 
foweit gebiehen, daß am einer perjönlicen Zufammenktunft ver Betheiligten 
in einer ſuddeutſchen Stibt zur Beſprechung gemeinfhaftliher Schritte 


gearbeitet wird, 
Fraukreich. 


Baris, 24. Oct. Eine Verſammlung von Abgeordueten der Oppo- 
fition hat vorgeflern in einem befreundeten Salon flattgefunden. Man 
te vierzehn Mitglieder, umb diefe Zahl Hat umter den gegenwärtigen 
erhäftniffen überraicht, ta aus der Proving Wenige hier find. Der par 
lamentariſche Feldzug warb vorläufig fetgehelt. Die Ungriffe werben 
vorzüglich auf das Budget und die mericauiſche Erpedition gerichtet fein. 
Herr Fould will bie dom der proviforiihen Regierung im Merico ver- 
ſprochene Entihäbigungsfumme zur Verminderung der ſchwebeaden Schuld, 
die über eine Milliarde beträgt, beſtimmen. Gr bat jedoch die Summe 
noch nicht im Händen und Erfparniffe im Budget wären ohne Ziv ifel 
rathfamer. Die auswärtigen Erpeditionen laffen fie aber nicht zu. Aus 
Merico find neben den officiellen Nachrichten andere eingetroffen, die gar 
nicht gänftig lauten. ine Anfprade Doblados an die Mericaner, Die 
auf einen noch langen Widerſtand fließen läßt, wirb wahrfheinlih bald 
veröffentlicht werben. für bie bevorflchende Eröffnung des gefeggebenden 
Körpers trifft and bie Regieruug ihre Vorkehrungen. Herr Rouher wird 
eine Rede halten, bie alle Fragen beleuchten fol. Wuf bie Angriffe der 
Oppofition will ex alsvann fo wenig ald möglich erwitern, es fei denn 
daß Thatſachen zu berichtigen wären. Mir Hülfe der Majerität denkt 
man raſch zur Abflimmung zu gelangen. Vorher ſchon werben bie Wahl- 
präfungen einige unliebjame Zmwildenfälle herbeiführen, aber bie Kegierung 
will die am Meiften compromittirten Candidaten fallen laſſen. Das 
Budget für 1865 foll gleich *8 der Eröffnung eingebracht und jo raſch 
als thımlih erledigt werden. (R.-B.) i 
* Yarid, 26. Det. Die „Ärance" entwidelt heute, antuäpfend an 
bie geflern im „Memorial diplomatique" veröffentlichten Depeſchen des 
Drouin be l Huys vom Juni, ihre Auſicht Über die Haltung der 
drei Mächte im der polniihen Frage. „England, welches heftig in Wor · 
ten und hitzig im feinen Aullagen ift, iſt leicht geneigt zu theoretiſchen 
Erklärungen un zu mehr platoniier als tgätiger Sympathie, zerſtört 
die Wirkung feiner Forderungen durch die im Boraus gegeben: Berfier- 
ung, daß es unter feiner Bedingung jemals füc Polen ven Krieg führen 
werde, und ift recht geneigt dazu, den Brand gegen Rußland zu entzlins 
ben, unter ber Bebin jedoeh, daß eine audere Hand als bie feinige 
ihn wieder (die. fe ib aber Eugland diefe Taktik beobachtet, das 
berührt die Frauce“ wohlweielich nicht) Defterreich zaudert wegen feiner 
befonberen Stellung, indem es ſich, wenn «8 weiter gebt, ausfegt, zwijden 
ihm unb Rußland ben Krieg ausbrechen zu fehen und in bem Kampfe, 
der fich entzünben kann, dem erften Schlag zu belommen; andeterſeits 
wieber fürdtet es große innere umd äußere Schwierigleiten, wenn es bie 
polnifce Angelegenheit uud das gemeinfame Hanteln mit den Weſtmäch ⸗ 
tem aufgibt, und enblih will es aus feiner Lage Vorteil ziehen und ver- 
langt vieleicht als territoriale, militärifche und andere Garantien mehr, 
als man ihm vermünftiger Weife (?) zugeftehen fan.“ Frankreich allein 
nimmt mad der France“ die richtige Pofition ein; „es ſpricht weniger 
heftig ald England, aber ift mehr entichloffen, zu haudeln; «6 hat vor 
allen Dingen den Zwed des gemeinfamen Berflänpnifies vor Augen, wel- 
er bie Befreiung und Beihwidtigung Polens und nicht, wie fürs Car 
binet von Gt. James das Intereffe eines parlamentarifhen Kampfes oder 
wie fürs Eabinet von Wien eim Intereſſe territorialer Garantien if. 
Wenn erft die Wetenflüde biefer bedeutſamen Debatte ber Deffentlichkeit 
fein werden, wirb Polen fehen, wo feine treueften Freunde und 
feine energifhften Bertheidiger geweſen find." Go bie „Mrance”, deren 
Sprache von ihrem Stanbpuncte aus ganz erflärlid if, Doch gibts noch 
eine ambere Unfiht ber Dinge. 
Auflaud und Polen. 
Sarſchau, 23. Det. Eiliche Blätter haben ſich ſchon feit eini 
Zeit in verſchiedenen Bermuthungen über die Anmefenheit des Geheim- 
sathe Miliutin ergangen, Nachſtens werben nun wahrjeinlid die Me- 
fultate feiner Hiefigen Berathungen veröffentlicht werben, welde, wie wir 
hören, in mehreren Gefegen be werben, welche dem Bauernſtaude 
neue Bergäuftigungen zu Theil werben laſſen (Of. B.) 


Warſchau, 25. October. Unter ven Berhafteten ber 
finden, deren Zahl auf 120 angegeben wird, ſich mehrere ber 
vornehmften Männer Warihaus, von benen ber größte Theil ber 
reits vor zwei Jahren umter dem Regime Rryzanowslis mit ber Cita- 
belle und auch mif Tobolak umb anderen aflatifhen Orten Bekanutſchaft 
gemadt haben, Bon biefer legteren Kategorie find: Bialobrzesli, weicher 
vor zwei Jahren als functionirender Erzbiihof die Kirchen ſchloß, bafür 
dom Friegögerichte zum Tode verurtheilt, zum Transporte nad Tobolet 
begnabigt unb dann ganz befreit wurbe, die Geiftlihen Wiszynefi und 
Stedi, der jüdifhe Prediger Kramftäd, der Photograph Bayer und Yn- 
dere. Hervorragende Namen von verhafteten Männern, die früher noch 
nicht beftraft waren, find: ber Banquier Joſeph Ramicz, ber Redacteut 
eines jüdifchen Organs Nufeld, ver reihe Befiger einer Lichtfabril Julius 
Mittag, ver Tiſchier Kali, der Advocat Majewsti. Cs läht ſich den. 
fen, im welcher Aufregung bie Nachricht vom biefen im einer Nacht ausge- 
führten BVerhaftungen die Stabt verfegt hat. Es hieß Anfangs, daß aud 
der fähfifche Conſul Banquier Stanislaus Leſſer verhaftet fei, er war 
aber nur über Nacht in Hausarreft, von welchem er des Morgens befreit 
murde, bad im ber Macht verfiegelte Conſulatabureau ift e8 noch bis jegt. 
— Im Lublin’ien fol es den Infurgenten unter Krud gelungen jeim, 
eine tuffiſche Abtheilung zu vernichten. So lautet das Gerücht, von bei 
fen Segründung ich aber nicht Übergeugt bin. Im dem reife Wioclamel 
haben die Ruſſen nah dem „Diennit*, 4 Kiflen mit gegogenen Geweh⸗ 
ren, 700 Paar lange Winterftiefel, 150 Uniformen unb 18 Rebellen weg · 
enommen, „darunter ben gemwejenen Adjutauten Garibaldis, Baron be 

reuciengi, welder unter dem Namen Callier Banden angeführt hat.* 
Diefes Bulletin gibt aber fein Datum an. (N. 3.) 


2ocal:Shronif. 


y Münden, 28. Det.*) (Oberbayeriihes Schwurgeridht.) Ein alter Dann. 
der Gljährige Tagläpner Melchior Bögel, uud ein I6jähriger Junge, der Dienf- 
Bube Peier Falterer, Beide vom Preißendorj, Bezirlsamts Waflerburg, fügen 
heute beifammen auf der Unklagebanf umter der Beichuldigung des Meineids, 
begiehungeweife ber Theiluahme hieran. Die Ankloge-Momente find im Welent- 
lichen folgenbe: Bogel reichte im September 1861 beim königl. Bezirlsgerichte 
Wofferburg gegem die jet zu Waſſerburg privatificenden früheren Bauers- 
Eheleute Iofeph und Framzieca Bruuuer eine Mage ein, worin er behamptete, 
daß Diefelben ihm ein Honorar von 100 fl, für dem Fall verſprochen hätten, 
als er ihnen file ben Erlhof zu Wetting, anf welchem fle vorher hauſten, eimem 
Käufer aufbringe, — dafı fie, als fie dem ihmen dom Vögel zuerſt vor- 
geſchlagenen Käufer Namens Zehurmaier, der ihnen nicht comsentete, ab- 
lehnten, jenes Berfprechen wiederholt hätten, daß er ihmen hierauf 
einen anderen Käufer in dem Bruder der Frauzisca Brunuer, Anton Scd- 
maier von Ferſten, verfhafft habe, daß durch feine Bemübung aud ber Kauf 
zu Stande gefommen fei, die Bellagten aber gleihmohl bie Zahlung ber frag. 
lien 100 fl. verweigern. Dem ihm Über diefe Magebehauptungen auferlegten 
Beweis trat Bögel u A. dadurch an, daß er den Dienfbuben Brunners, ben 
Mitangekiagten Falteret, als Bengen darüber benannte daß dieſer ihm, Bögd. 
zweimal holen mafite, um ben Kauf zwiſcheu ben Bellagten und Gelmater zu 
befchleunigen. Malterer gab amd eiblich am, „daß Joſeph Braumer ihm zu Weib⸗ 
uachten 1860 Morgens aufgewect umb zu Vögel, um dieſen zu holen, ge 
ſchidt habe, indem cr — Brunner — mit Letzterem etwas Mothioenbiges zu 
ſprechen habe; der Dögel jolle memlih zum Selmaier geben.“ Es entfland 
jeboh bringenber Berdacht, daß ber Bube hiemit eimas Unwahres ber 
Ihworen babe, uud nahbem deshalb Unterführung eingeleitet war, gefand 
er auch ſchou im erflen Berbör, er babe feinem Dieuftperrm gegemäber 
erklärt, daß e# ihm reue, ber Wahrheit entgegen angegeben zu haben, baf 
Brummr gefagt habe, Bögel ſolle zu Gelmaier gehen; Brummer habe vielmehr 
von Zehutmaier gefprocen, Im zweiten Berhör gehand er weiter, Bögel habe 
Abm zu biefer falfchen WAusfoge theiie buch Beldneriprehen, heile darch bie 
Drohung befimmt, Falterer Lüme in’s Zuchthaus, wenn er anbers vor Geriht 
aueſage, als Bögel verlange. Die Brunner’ihen Eheleute kehaupten, daß midt 
Iof. Brumner, fonbern fein Weib bem Buben beanftragt babe, zu Bögel au geben, 
unb zwar bamit diefer beim Zehntmoter den mod im beffen Hänben bei 
Dronner ſchta Ratafter habe. Bögel ſuchte Überbieh noch einen andern Zeug: 
ihm glinſtigen Aus ſage zu verleiten umd behmte feine Umtriebe auch auf 
aus, indem er diejelbe mit dem Bemerlen, daß es ihm äußerten Falls auf 
antomme, wenn ihr Mann bie Wahrheit, d. b. wie — Bögel — fie 
andfagen wolle, zu beflimmen verſuchte, daß fie ihren Mann zur 
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der Bogel ſchen Behauptungen bewege. Zeuge Selmaier beponirt, daß er 
fraglichen Kauf ohne Zuthun Bögel’e, ber fi wohl in dem Handel eimm- 
mifchen verfucht habe, deffen Vermittlung aber abgelehnt worden fei, eimgeleis 
tet und abgefchloffen habe Peter falterer wurde von feinem Pfarrer und 
Schullehrer ale eim wahrbeitslichender Knabe geſchildert, der aber fehr empfäng- 
Mit Räd- 


fidp für äußere Eindrüce und mamentfich leicht einzufgitgtern fei. 





































Mt anf die Drehungen, mit welchen Bögel auf den Buben eingewirtt hatte, ledige und keineswegs fittenzeine Burſche, die irgenb eine Quafi catiom 
Tieh ** der i. ae —3255 gegen rl gr da * —* folkten, über die Moralität Anderer Seit zu halten. Dial 
ſelbe nicht = Perg ber — Kalk —* —* her en, daß «6 bie Aufgabe ber gelammten bayerijhen Preffe iſt, diefen heil» 


lofen Umfug als das, wis cr iR, zu bezeichnen und zu verbammen, 


, ®ürzburg, 27. Oct. Zu ‘der Generalverfammlung bes bentjchen 
Reiornvereines ſtad au mehrere Mitglieder des biefigen großdentichen 
Reformvereing nad Branffurt abgereift, Darunter Reiheram Freiherr 
von Stauffenberg, Beofellor Dr. Gel, Movocat Dr. Steidfe, Runfthänd. 
fer Heinrich Müller, (Aidaff. 3.) 

Branffurt, 28. Det. Fehr. v, Lerchenjeld eröffnete die Berfamu- 
lung ber Groß deutſchen und murde zum Präfiventen ermählt; Vrof. 
Bözl wurde Bicepräfident. Die Pauptrebner waren bie Hm. Wyden⸗ 
brugt, Bring, Bäreus, Bayrhammer und v, Kerſtorff. Der Auoſchuß · 
auttag if in allen feinen Theilen einftimmig angenommen worben ; ebenfo 
der Antrag Rreugbergs aus Prag für die handelspolitiſche Einigung. Der 
Ssluß fand um 4 Uhr flatt, unter Hoch auf Lerchenfelb. Mitgliederzahl 
400 —500. — Morgen Reformoereinsfigung. (T. d. 9 3.) 

Bom Main, 27. Det. Nah verläffigen Mittheilungen aus Ro- 
perhagen hat das engliſche Gabinet in jüngfter Zeit zu wiererholten Wa. 
fen fehr eindringlich der bänifchen Regierung anzerathen, den von ihm als 
berechtigt anerfannten {Forderungen des beutfchen Bundes in Bezug auf 
die Berfaffungsverhättniffe' der Elbe · Herzogthümer eine nachgiebige Berüd. 
fichtigung zu Theil werden zu laflen. Es ſcheint indeß bis jegt nicht, daß 
das Eabinet von Kopenhagen biefem Rothe fo weit Folge geben werbe, 
daß der Bollzug der Bundeserecution würbe vermieden werben, (N, &.) 


Berlin, 27. October. Se. Mai. der König ift Heute Abend von 
Straljund, wo er ber Eröffnung der vorpommer'ihen Eiſenbahn beimohnte, 
cher zurüdgelehrt. Morgen will fi der König mit ben Föniglichen 
rinzen, auf Einladung des Herzogs von Braunſchweig, nad Blankenburg 
begeben, um ben am 29., 30. md 31. in ben bortigen Forſten ftatifin- 
ben Hofjagden beiqumohnen. (B. BL) 


Bern, 27. Oct. Die Rationalrathswahlen find zu drei Bierteln 
liberal, Im Geaf, Neuenburg, Teifin fiegten die Mabdicalen, in Waadt 
bie Regierungspartei, in Bajelland bie Oppofition. Luzern, St. Gallen, 
Aargau, Graubänbten weiftens liberal, doH ultenmontaner Zumade, 
Die Urcantone wie bisher, ebenfo Zürh, Bern mit einigen nenn Namen 
(Stw, M.) 

Bräffel, 28. Oct. Bei den Municipalwahlen in Brüffe, Mecheln 
und Löwen haben die Liberalen gefiegt, (Eidg. 3.) 


* Hom, 26. Oct. Se. Heiligkeit Hat Sr. Maj. dem Könige von 
Bayern einen Befuch abgeftattet. s 


* Mom. Die rim. Regierung hat bereits dem Hanfe Rothſchi 
allhier bie Gelder übermagt, welde zur Bezahlung der am 1. Panel 
1864 fülligen Zinfen bes römijchen Anlehens verwandt werben jollen. 

* Briefe aus Meapel vom 24, melden, baf bie piemontefiihen Lie 
nienfhiffe vom verfchievenen Orten herbeigerufen find, um an ber großen 
königlichen Revue im nähften Monat Theil zu nehmen. 


Meffina. Der neue König von Griechenland hat Hier bie Behör« 
den empfangen; um 4 Uhr ift er wieber abgegangen. (Eidg. 3.) 

” Madrid, 26. Oct. Dan macht große Vorbereitungen zu einer 
Yagb in der Nähe von Balencia, an ber die Kaiferin Eugenie theünchmen 
foll. — Die comftitutionelle Oppofltion ftellt Hrn. Mon als ihren Candi- 
baten für bie Eongreß-Präfidentihaft auf. 


* Madrid. Dan lieft im „Ei Vueblo“ vom 23. dg, Mes.: „Es 
gewinnt das Gerücht Glauben, bie Regierung wolle Truppen nad Merico 
fenden, um zur —— bortigen Kaiſerreichs zu helfen. Es wirb 
gut fein, wenn ſich das Minifterinm über biefe Sache erklärte.“ 


Aus Kopenhagen, 25. Oct. ſchreibt man ber „Nat: „Esif 
eine unrihtige, zum mindeſten ungenaue Mittheilung, wenn in einigen 
beutjchen Bldttern gemeldet wird, bie bänifche Regierung wolle die Ueber. 
i&reitung der holft, Grenze durch deutſche Truppen für einen Kriegsfall er» 
Hlären. Aus guten Gründen hat man fid vielmehr damit begnügt,, die 
Ausführung der Epecution als einen gegen die Unabhängigfeit der nicht 
zum deutſchen Bunde gehörigen Theile ber Monardie gerichteten feind- 
lien Act zu bezeichnen, ohne gerade das Wort Mliegserllärung oder 
casus beili zu gebrauden. Wäre letzteres geſchehen fo wärbe man ſich 
dadard in die Lage gebracht haben, ber Bunbeserecution fofort, fei es 
nm zu Sande oder zu Waffer, mit bemaffneter Hand entgegentreten zu 
müffen, weil man es unmögli mit ber Ehre Dünemarfs vereinbar fin. 
den Mönnte, die Ausführung eines Actes, den man biesfeits einmal als 
casus belli fignalifirt Hätte, ruhig geſchehen zu laffen. Die Feindjeligkei. 
ten fofort zu eröffnen, liegt aber feineswegs im Plane der hiefigen Ne» 
gierung. Bon Paris hat man Dänemark bisher wenig Hoffnung gegeben; 
man hat fich von dort begnägt, beſtändig zur Mäfigung zu mabuen 


erſt 
möthige Urtheilatcaſt zur Würdigung ber Gtrafberfeit feiner Danblung ge 
* babe Falterer wurde demuach auch freigefproden, Bögel dagegen don ben 
Gelwornen [hufdig erfannt und vom Gerichts zu bierjäpriger Zudhthang- 
ſtraſe verurtkeilt, 


= Wünden, 28. Oct. Bereits werkäuden die erſten Anzeigen das Raten 

der Goncertfaifen. Mähften Gonutag (Allerheiligen) findet das erfle Concert ber 
ſtealiſchen Mlabemie und zwar aufır Abonnement Aatt, umd wird darin 

unter Anderem das Minale der Oper „Boreley“ Yon Mendeleſohn, fomie bie 
IX. Gympponie Beeipowen's mit dem Chot über Schiller's Ooe „An die Freude“, 
yar Aufführung kommen. Ebenſo tauden die DH. Walter, Kiofner, Thoma 
und Müler einen Iyclas von Duarteitfoirern au. — Geit heute Rt bas Freeto · 
gemäfde am bie Uhr auf ber Öflihen Geit: bes Marhbausthurmes enıhäft. 
Ueber dem gothiſcheu Zifferblatte der Uhr tıoat die Patrona Bavariae auf einem 
Spruchbande, das den Bers trägt: 

„Wir fichen ſeſt im jeglichen Gefahren 

Die gute Gtabt und and ihr Met zu wahren.“ 
Zu beiden Geiten der Uhr Rechen zwei Raupsluchte, von denen der eine rim 
Banner in den Gtabtfarben mit dem Münchener Rindt in der Ede, der andere 
eim foldes im ben bayeriſchen Aarben mit dan bayerilgen Lowen im der Ede 
trägt. Unterhalb ber Uhr hält eia gefliigelter Benins einen Bapprafhiid mit 
den bayerifhen Rauten. (B. Eob,) 

— Münden, 29. Oct. Im ben lehten Tagen if die Sängerin Frän- 
hein Kornor aus Wien für unjere Pofbühme emgagirt worden, und befleht bie 
WoRcht, Diefelbe im tragifßen Mach zu befhäftigen. Möge «6 der Intendang 
seht bald gelingen, bie fühlbaren Liden in umferem Bühnenperfonale entipredjend 
aus zufüllen. 


Provinzial,Ehronif. 

L. Bürfeufeld, 28. Ou. Der Gommandent, die Officiere unb Be: 
amien bes t. Invalidenhanfes, jämmtlihe Cinilbeamte, bie PMarrgeifttigkeit und 
die Bertreter der Marktgemeinde Grad deranftalteten verfloffenen Gonna) bem 
fbeidenden 8. Hofpriefler Türk, nunmehr Gamonicas am Tollegiatfifte gu Et. 
Sajetan in Münden, als Ausdınd der Mneıtennung feines Wirfens, ber all- 
feitigen Aqhtusg und Verehrung eine glänzende Mbjchiebafrier, ‚weißer ſich wiele 
Brenude und Berehrer besjelden anfhloflen. Schon am Bormittage Arömte zur 
Rirhenfeisr das Bandvolt im Umfceile von 2—4 Stunden herbei und ans 
Deatbaclen hatten die alten Beteramen die Kiche mit Krärıen und Blumen ge 

gegiert, 

Rah dem „B. A.” hatte am 24. de im Balley ein Daberjelbtreiben 
Patt, wobei bie Burfgen nicht mur Wafeten fleigen ließen, ſoudern auch eine 
Mufifbande hatten, welche ſpielte. 


Nichtpolitiſches. 


Stautkfurt, N. Det. Sicherem Bermehmen mach hat unſer verbienter, 
—*88 5 abgegangener Mitbäirger, Hr. Stadtbibliothelat Dr. Böhmer, 
was feiner Hinterlaffenfhaft die amfehntıhe Summe von jwanzigtaufend Gulden 
gar Bearbeitung und Herantgabe ber in feinem wiffenfaftlichen Seripturen be- 
Madtichen gefchichtlich · Materialien, imsbefondere aber zur Fortfährung ber von 
Ip begonnenen Beröffentlihung ber Fontes reram germanicarum, fomie zur 
Drrausgabe der Regeien des Erufifte Mainz beflkmum und mir Bollgiehung 
diefee eben jo miühfamen, als ehrenvollen Aufgabe die drei Piofefforem ber Be- 
Ihibte: I. Janffen in Frankfurt, Wilh. Atnold in Marburg nad Jut. Sider 
in Iunsbrud betraut. Wie berlautet, bat ber Berfiorbeme auch für auberweitige 
aeihichtemwiffeniha'tlihe Zwede Färforge getroffen und über die in feiner Nad- 
Saflenfgaft beftablihen werthoollen Runftgegenflände in umfihtiger- mad erfrenficher 
Velſe verfügt. (Brffe. Piz.) 

Ueber. das Befinden derjenigen Luftreifenben, welche Hannover noh nicht 
werlafien haben, erfahren wir, daß Tirion und d'Arnoult fomeit bergepellt find, 
mm zeifen zu Können. Frau Mabar leidet fehr am der Daetſchung des Kinnes 
und allgemeinen Schmerzen in Folge des Drudes ber anf fir gefallenen Gonbel; 
indeffen ift Me ficberfrei und im der Beſſerung begriffen. Radar bat eine ber 
deatende Quetſchuug bes Linfen Oberfentels mit Bluterguß unter ber Haut, 
leidet aud bedeutend am entzänblicher Auſchwellung beiber Bußgelenfe umb bebarf 
Arenger Ruhe. De ©. Reli, beffen Heilaug bie länge Zeit erfordern wird 
trägt feinen Zuſtaad mit philoſophiſcher Wuhe; feine Bebeutenden MWanben 
längs der ganzen Borberflädhe bes Körpers, ſelbu des Geſichtes, eitern zum 
Tpeil, Heilen aber gut. Der Arm liegt im Berbande und ift micht fmerzhaft. 


G f. R.) 





Eetzte Poſten. 

Det. Im ber Naht vom 27. auf ben 28. Oct. 
Lenggries bei Tölz, eingroßartiges Haber- 
7 das Gefetz ſcheint alfo überhand- 
smmehmen. Wir halten es für eim 5 daß «8 noch Redactionen 


frevelhaften ein unfulbigen Gittengeridt 
Eileen. Die Hahrhllweiie vn Heztetage find belamlich mens 
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und ber bieflgen Regierung namentlich zu empfehlen, daß fle die Ausführ- 
ung ver Treculion nicht mit kriegeriſchen Maßnahmen beantworten möge. 
Wenn id gut unterrichtet bin, jo ift allerdings in ſehr vertrauliher Weile 
jeitend der franjöflihen Regierung die Audeutung gemacht worden, daß 
eine längere Decupition Holfteind dem faiferlihen Kabinette gu weiterer 
Erwägung Anlaf geben dürfte, und daß man dieſen Moment abtwarten 
möge. Ueber dieje Andeutungen ſoll man in Paris nit binauszegangen 
fein; die weitergehenden Hoffnungen ber hiefigen Regierung dürften anf 
blogen Combinationen beruhen, bie vorzüglich fronmen Wunſchen ent» 
fprungen fein werben, 

* 58 wird bem „Pays“ ans New⸗NYork geihrieben, daß bie Ad⸗ 
mirale Milne und Raynaud bie von ter WRumieipalität an ſie ergangene 
Einladuug zum Balle der zu Ehren der Ruſſen gegeben werben joll, ab- 
gelehnt haben, Sie drückten ihr Bedauern ans, ber Einladung nidt fel« 
gen zu Knmen, va die Manifeftationen der Bevöllerung von Nem-Nork 
gegen Framaoſen und Gugländer feit einiger Zeit einen unleugbar feindje- 
ligen Charaller zeigten. 


Bolföwirtbfchaftliche und Börfen: Berichte 


* Münden, 2. De. Mit 1. November tritt auch der Winterfahrbfau 
für bie f. Staatebabnen in Wichjamfeit, womit and einige Wenherungen im 
ben Qurszeiten verſchiedenet Boftverbindungen eintreten, moriber dad Mähere 
Ne. 42 des Berorbuangsblattes für die d. BerfchreAnfalten emtbält. 


en Berantwortliche Revaction: 
3. 9. Wayl, Dr. A. Yörm nu 


Königlidyed Hof- und National: Theater. 
Dennerftag den 29.: Zum cıften Male jmieberholt: „Sammelmuth,” Euf- 


‚ 


„Rreitag den 30.: Zum erſten Male: „Die Macht ber -iabilbung,“ Buße 
ipiel won Leopolb Feldmann. Hierauf zum erſten Male: „Das vneriorne 
Parade,“ Lufipiel. Zum Beihluffe: „Der Better anf. Beſach,“ Gingipiel von 
Srempelfeiger. a 

Somflag ben 81.: „Auf Noſen,“ Lußfpiel vom Catl Anguf Börner. (Im 
t. Reßbenj-Theater.) 

Sonntag ben 1. November: „Normatag,” bleibt bie R Heibühne geldloflen. 
Montag den 2.: „Zofeph in Eghpteu,“ Dper von Mehul. f 


Getraute in Münden. 

Eduard Bo,ner, Zolltehnungs-Gommiffjariats-Affifent vom bier, mit Darg 
Heil, Kamipkehrermeiflers-Tohter von Schwabach. Aldırı, Walter, Studienfehrer 
in Unteräg-ri, Cant. Zug i, d. Säweis, Inſaſſe dahier, mit A. Marg. Hofmann, 
Meyanituss und Zinfgußwoarenfabricantene-Todhter vom Hier. 


Geftorbene in München. 

Ratkarina Achel, Söfdmerd-Tohter vom Bayerſehen, Ger. Scheugau, 2B 3. 
alt; Erescenz Dieterih, Schufbansmeilers-Wittwe, 58 I. alt; Yuguf rar. 
v Briyr, f. Rönmerer mad penf. Generalmojer, 73 3. alt; Maria Meindl, 
Taglöhnıers-Wirtwe von Loim, Pdg. Münden, 57 3. alt; Katharina Räöpfer, 
Privariers. Tochter vou Rürnberg, 15 9. alt; Leopold Fürh, t. Oberappellatione» 
gerichtörats, 71 I. alt; Katharina Hiendimaier, Oekonomend · Tochter von Rilder- 
af, Ser. Straubing, 16 3. alt; Gehafllan Bremaner, Porgellanichemelzersfoh 
ven Mymphenburg, 25 9. altz Soſeph Mehger, Soldat im t. 2..Inf-Reg, 
geb. von Payzing, ®bg. Erding, 24 I. alt; Fran Paul Moysrhofer, Pon 
Padetenmader, 63 9. olt. 


YAudwärtd Seſtorbene. 
Dr, Eruſt Brieblein, Bezirtearzt zu Gbhermannflabt. Theodor Gullmamı, 


Ipkel von Meberih Benedir. Pfatrer zu Speyer. Martin Killerärenter, Benefictat zu Perlesgent, 
(Eingefandt.) Am 24. Detober ift tur eine Deputation bes bayerifchen Bolksichulchrer-Bereines dem hohen gl. Staataminiſterium 
des Innern ſür Rirden- uud Schulangelegenheiten eine Deulſchrift, betreffend „bie Zufammenftellung von Material zu einem volfändigen Schulge 
fee“ übergeben worden. Ge. Ereellenz ver Here Staatsminifter von Zwehl empfing die Mitglieder der Deputation höchſt wohlwollend, nahm bas 
Diemorandum huldvoll entgegen, und ſprach ſich in Längerer Unterredung dahin aus, daß die Reform des Vollsſchulweſens alleıbings als nommen 
dig erſcheige. Auch bei dem Herrn Minifterialreferenten fand die Deputation bie feeundlihfte Aufnahme unb erhielt bas Schulweſen betreffente, im 


tereffante Aufſchlüſſe 
Allgemeiner Anzeiger. 


Methode 5 


Toussaint-Langenscheidt. 
Rrieflicher Sprach- und Sprech » Unterricht 
für das SelbAfudium Erwacfener. 

4 von Dr. C. van Dalen, Oberlehrer am Königl. Cadettencorps zu Berlin, 
Eng! Mitgl. d. Kgl. Akad. gemeinnütz, Wissensch., Professor Henry Loyd, 
Mitgl. d. Universit. zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, Literat, Mitgl. d. Gesell- 
schaft f. neuere Sprachen in Berlin. 


Französisch von ORAL IE Toussaint, Prof. de langue frangaise, und G. Lan- 
genseheidt. 


Wöchentl. 1 Lect. & 5 Sgr. Complete Curse 5'/, Thir. 


Das Werk sprieht für sich selbst und heiarf keiner anderen Empfehlung. Troiz einer nach 
dem Erscheinen desselben aufgetretenen Bfachen Cnncurrenz hat es seinen Rang als vorzüzlichstes 
Unterrichtsmittel seiner Arı behaupfet und eine Verbreitung gefunden, wie kein ähnliches Werk, Um 
Gelegenheit zu geben, die Meihode vor dem definitiven Beitritt näher kennen zu lernen, und 
Vergleiche mit ähnlichen Werken zu machen, ist der 1, Brief als Probe nelst ausführ- 
Hichem Prospect & 5 Sgr. in allen Buchhandlungen vorräthig. wird auch gegen Fraueo-Einsendung 
von 5 Sgr. für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) portofrei versandt durch die Expedi- 
tion, — Adresse: „G, Langenscheidt in Berlin,“ 











Für Rentamtsgehilfen. 

414. Gin in allen ventamtlichen Geſchüften, im 
Steuerumſchreib · Rebuungs- und Taxweſen bewan ⸗ 
dertet Gehilfe, der bei allenfallfiger Beränderung 
die Oberfhreiberftelle zu übernehmen fähig if, fan 
beim bieflgen Rentamte gegen «in monatlihes Ha 
noras von 36 fl. jefort eintreten. Frantitte Ber 
werbungen wollen mit Qualificationsnachweilen an 
dem Unterfertigtem gerichtet werden. 

Kgl. Rentamt Hersbrud, 
vn 


420. (3a) Zu ber auf biefigem Plage pro- 

jettirten x * R 
Actien-Bierbrauerei 

wirb eim gebilbeter und tüdtiger Bräumeiſter 
gelucht, der fi durch Zeuigniffe ausiweilen Tann, 
taf er fowohl tie Ban, als bie techn ſche Ein · 
richtung des Sudweſens zu leiten verſicht Brief⸗ 
liche Anmeldungen franco. 

Lindau, 25, Olteber 1863. 

F. Steub $, Eomp 

” .285000985590508 o 


412. (20) 





” 





2.02) Bekanntmachung. 
Sälattl Theres gegen Schwägler 
Mar (nun en) wegen Oypothel⸗ 


erderung · 

Bei ber heute Bormittags anberaumten Zwange · 
Verfieigerung bes Anwelene ber @iltlerachelente Io- 
ſeph und Joſepha Roller von Lindau Hs.-Nr. 181, 
ift ein Wngebot nicht erfolgt; ich werde baher, iubem 
ip auf die Belanuunachung vom 14. Auguft I. Is. 
Bezug nehme, bie mieberbolte Werfieigerung bes be⸗ 
zeichneten Anmwelens am . 


Samftag den BA. Oktober 1863 
Vormittags von I1—12 Uhr 
in meinem Amtszimmer dabier (Gaſthaus zum gol- 
benen Hirſchen im Neumarkte über 2 Stiegen) bor- 
uehmen, und lade biegu Steigerungsloflige mit dem 
Anpange ein, daß hiebei amf bat Meifigebet ohne 
Rädfigt auf den Schägungewerth ber Zuſchlag er · 


folgen werbe. 
Balfan, am 17, Oktober 1868. 
Der tönigl, Motar: 
464, Sunglinger. 









417. Sochen iſt erſchienen und witb an si 
bie verehrlichen Abonnenten gratis abgegeben 
die Sehzehnte Fertſetzung unferes bentichen, 
franzfiihen und englifhen Katalogen. 

3. Lindawer'ihe Leih-Bibliothel, 


Bürftenfelbergaffe Mr, 8; } 
e 


416. Bel dem konigllchen Bentamte Neufiaht en 
ber Donau findet eim tichtiger „Ecribent eder alte 
gehender Kameralprafticant banernbe Befchäfitgung. 





176. (u 


2311 


Paris! 


Wichlig für die Paris befuchenden Fremden. 


Grand Hötel de 


la Maison d'or. 


(vormals Hötel des Panoramas) Paris 3 
Boulevard Monimartre 3. Paris. 


Eines der jhönften, beſtgelegenen ‚Hotels im Parie, Im der Mitte der Hauptftabt, auf bem 


fhönften Boulevard, 
Table Ahöte zu 4 Fres mit Wein, 
3 bis 25 Frco. 


39. Eodiktalladung. 
Berlaflenfhaft dee Sägmillırs Jo · 
ſephh Maier von Abmwintel be 





treffend, 
Am 22, Auguſt 1868 Marb zu Mbteinfel, Ge - 
weinde Schlierſet bieff. Gerichte, der Sägmiller 
Zofepb Maier in einem Mer von 64 Jahren fin 
deriog mit Hinterlaffung eines Zeftamentes. 
Der Anjenthalt derjenigen nächſten Berwandten 
bäterlicher Geite des Berftorbenen, weiche, wenn er 
fein Teſtament errichtet hätte, zu deſſen Imteflaterb- 
feige berufen wären, iſt dem unterjertigten Gerichte 
zur Zeit unbelannt. 
Diefe Berwaudten find nad vorliegendem pfarr- 
amtlichen Geſchlechte ſchema: 
1) Die 4 ehelichen Kinder bes verſtordenen Mäl- 
lere Peter inner von Henfeld, 1. Landger, 
Aibling 
Anna 
Barbara 
Andreas Sinner. 

am - 

2) Die 2 chelihen Kinder des berflorhenen 
Schmiedes Andreas Frößl zu Thalham, Igl. 
Log. Aibling: 

an be Gröft. 

3) Die ı he Rinder des verſterbenen Ras- 
par Rurz, Bauern zu Hetlau: 

Elifaberh 
Maria 
Anna 
Iofeph 
Theres 


aſpar 


Michael 
4) Die 4 ehlichen Rinder des verfiorbenen Joh. 
Baptift Meherer, Maurerbauern zu Sonder- 
wiche, ?. 2dg. Aibling: 
Theres 


Yofeph 
Georg 


Maria 

5) Die einzige eheliche Tochter des Balthafar 
Gartmaier Banern zu 26: 
Katharina Gartmaiet. 

Ale diefe Perfonen werben hiemit öffentlich auf- 
gefordert, dem umterfertigtem Berlafienichaftsgerichte 
am jo mehr 

binnen 4 Boden 
ihren gegenwärtigen Aufenthalt und Stand zur Er- 
möglihung ihrer Bernehmung bekannt zu geben und 
isre Erbanfprüde anzumelden, als außerdem ohne 
Rüfiht auf fie im der Sache weiter verfahren wer · 
den würde. 

Miesbach am 16. October 1868. 


Riuigliäes Landgericht, 


Rurj. 


Meferer, 





1. Landrichter: 
&-Nr. 189 A. Dreher 
402. Edictaleitation, 


Berſchollenheit des Joſeph Sedl⸗ 
mayr, — bon 
Tandern 5 


Auf dem Auweſen — 79 zu Zaubern find 
in Hppothetenbude für Taudern Bd. I. S. 365 
sub 3if. 5 m. 6 für dem vermißiten Joſephh Gedi- 
maper, Rofenfrangmahersfohn von Tandern : 

) eim — — Elerugutereſt vom 84 ff. 


Herrliche Ausfiht im der Rähe der Börfe und ver Thenter. 
Reftaurant, 
(Schriftliche Boransbeftelung.) 


Borzäglide 
Eomfortatle Appartements un? Zimmer von 


h) ein vom 4 na 1837 Ir 4 pet, verine 
tiches Muttergut von 30 fl. 45 fr. 
eingetragen. 

Zolepg Sedlma her, am 10. Mai 1788, gebo- 
rem wird als im den Sriegsjahren 1805 — 1815 
nach Rußland gegepen feit diefer Zeit bermift, und 
iR von heute eines Yräfumtiv-Erben, deſſen Todes- 
erflärung beantragt. 

Dbiger Joſeph Sedlmader oder deffen allenfall- 
fige ehelihe Nachtommenfcaft werben nun biemit 
aufgefervert, 

innerbalb 6 Monaten 
fih hierorts zu melden, widrigenfall® erflerer ale 
desjendenzloß verſterben etachtet umd fein Bermö- 
gen feinen Imtefteterben amsgeantwortet werden 
mwärde 

Aichach, den 14. Oet. 1863. 

Königliches Landgericht. 
Da ur 7 Lanbrichter : 
Plöpderl. 
C.x. 1144. Rrumbad,t. Aff. 


251. (3) Belanntmachung. 

Der Gädiermeifter Georg — von 
Adelsdorf, jett zu Warit-äribadh, als Ceſſienar ſei · 
nes Bruders Johann Schaflian Bartenbacher zu Adels · 
dorf, hat bei dem umterfertigten Gerichte gegen bem 
laubesabweienden Wirt5efohn Andreas Grnf ans 
Wilhermsdorf wegen Entihäbigung zu 880 fl. für 
bie ſtatt des Letzteren geleifieten Wititärbieufle, bes 
siehungsweife für Stellung «inet Erjagmanues, Mage 
erhoben, wobon das Duplifat zur Hinansgabe an den 
Bellagten bereit liegt 

Da ber Aufenthaltsort des Bellagten unbelammt 
if, fo ergeht am benfelben hiemit bie Anfferbrrung, 
feine Bernehmlaffung anf die Klage 

binnen 3 Monaten 
zu den Akten abjugeben, und binnen gleicher Frift 
einen mit KRoftenvorfchuß verſeheuen Infinuations- 
Mandatar dahier aufzuſtellen und anzuzeigen, wibri« 
genfalle Hinftige Erlaffe an ihm lediglich am bie Ger 
richtstaf«T geheftet und im ſolchet Weile für rite in« 
nmirt erachtet werden wärben. 

Windsheim, ben 9, Dftober 1863 

Königliches Bezirfögericht. 
Der föniglie Direktor : 
Frhr. v. Bibra. 
—— ul, A, 
400. Auöfchreiben. 

Im ber Berſchollenheite ſache des Johann Nichael 
Altenberger vom bier, geboren am 5. Mai 1807, 
wirb, nochdem bie durch Ausichreiben vom 19. De, 
cember 1862 vorgeftedte Friſt fruchtlos verſtrichen 
und ber Berfollenheitseid abgeleiflet if, ber ge» 
nannte Johann Michael Nitenberger für tobt er- 
Hört uud beffen Vermögen ben mähften Berwanbten 
ansgehänbigt, 

Rigingen, ben 17. Dftober 1868. 

Königliches vandgericht. 
Der f. Lanbrichter: 
Haba. 


Ein geübter Redhtsconcipient, 
welcher zur ee abjpiriet, mwänfcht zu Cine 
„aunderen" Anwalte, 

Offerte mit ben näheren —** beliebe 
man „‚IHleunign brieflih unter G. A. Wr. 416 
un Ne Grpebition d. BI, einzufenden. 415. 


dautſch 


&.-Rr. 10096. 


”. Edictalladung. Gris 

Die ledige Sophle Schmidt von Bidtenberg 
unb die Curatel ihres anferehlihen Kindes Razıens 
Liiette Friederile hat gegen ben Schmidgefellen Mir 
Gacl Bergmann vom Fimmersberf- Mage wegen 
Alimenten x ıc. erhoben, 

Da num ber Betiagte abweſend und nicht zu er- 
mitteln if, jo wird er hiermit anfgefordert, bie von 
ber Geburt bes fraglichen Kindes an rüdfänbigen 
Alimente zu monatlich 1 fl. 30 fr., daun bie einge» 
Hagte Entihäbigung zu 50 fi. nebR KRoften binnen 
Ari von 4 Wochen bei Bermeidiing der Ereen · 
tion zu Bezahlen oder Binnen Ausfhluffrift von 
24 Zogen genügenbe Ginreren bahier borzu- 
bringen. 

Zugleich wird ber Bellagte Bergmann beauf- 
tragt, binnen 4 Wochen einen Imfinuations: 
Mandatar um jo gewiſſer dahler aufjuftellen, ale 
wibrigenfalls dig, fünftigen Defrete an das Gerichis- 
breit amgebeftet uud dadnrch als rechtefoͤrmlich zugt · 
Aellt crachtet würden. 

Thurnau, am 23. October 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter: 
&.-Nr. 3702. Braun. 
404. (3) Ediktalladung. 

Iobaun Joſeph Kuauer, Sohn des Bauern 
Johann Aquilin Knauer von Euerfeid, bat ih im 
Yahre 1837 nach Nordamerika begeben und if Seit 
dieſer Zeit abmelend 

Nachdem die Angehörigen desjelben feitdenm ohne 
alle Nachricht vom feinem Yeben und Aufenthaltsort 
geblieben find, fo haben dieſelben die Verſchollen · 
beits-Erflärnng und die Nusantwortung des Ber- 
mögens des Übmwelenden, welches nach der letzten 
Guratel-Reifmung 4,669 fi. 35 fr. emtziffert, be- 
entragt. 

Demgemäß ergeht biemit am Johaun Joſeph 
Kuauer oder deſſen etwaige Leibeterben die Auffer- 
derung, ſich 

binnen fehd Monaten 
don heute am 
bei bein muterfertigten Gerichte zu melden, wwibri« 
genfallse x. x. Amann nah dem Mblaufe birfer 
Frift für tobt und descendenzlos erflärt und befien 
Bermögen den berechtigten Jateſtaterben nah ber- 
gängiger Ableiſtuug des Berfhollenheirs-Wides ohne 
Contion ausgehändigt werden wird, 
Dettelbad, am 19. Dxct. 1868. 


Königliches Landgericht, 
Der Königliche Lanbrichter : 


Steinbad. 
Nr, 4263, Hergenröther, Af. 
398. Gratis. Epdiftalladung. 


Die ledige Eifemmeiftersiochter Theres Senim- 
ger von Landshut und deren Kindekuratel haben 
gegen den Kirſchuer Heinrich Breit von Pfaffen- 
berg dur ihren Offijlalanwalt ben fgl, Advolaten 
Hrn. Burkhard dabier, wegen Baterfchaft un Ali» 
mentation lage fiellen laſſen. 

Der Aufenthalt des Beklagten ift zur Zeit Die 
bier umbelannt, meßhalb derſelbe auf biefem Wege 
zu bem auf 

Dienftag den 720. Dez. 1563 
Vormittags 9 Uhr 
zum Sübneverfuche, eventuell Berhamdinmg der Sache 
im mitndlicen Berhöre anberaumten Termine unter 
dem Nechtsnachtheile der Koftentragung dieher vor · 
geladen wird. 

Zugleich wird bemfelben eröffnet,. daß das Dar 
plifat der. geftellten Mage im ber bießgerichtiichen 
Konzlei zur Cinfiht und Empfangnahme bereit liegt 
und ergeht am ihn der Auftrag, längftens bis zum 
Termine am biefigen Gerichtäflge einen Juſtuua - 
tions-Mandatar zu beuenuen, außerdem jänmtliche 
fernerhin am ihm zu erlaffenben DVerfügumgen febig- 
lich am die Gerichtstafel angehefter und als richtig 
zugeſtellt erachtet würben. 

Mallersdorf, dem 11. Oct. 1868. 


fr Landgericht. 
Ber 7 Lanbrichtet: 
ER. 177, 


39. A derung. 
vopl gegen Birkert p. deb. 

Im rubrigieter Sache wırrbebem Beklagten, Brannt- 
weinbrenner Gottlieb Birkert babier zu Guuſten ber 
Förberung der Mägertn Margaretha LEBT per DIR fl. 
31 fr. gemäß biergerichtlichtlicher Berfügung vom 
26. September v. 38 ein Branntweinbrennapparat 
tm Ebätungewerthe von 350 fl. abgepfändet, Bir- 
tert aber hat denſelben ungeachtet der gerichtlichen 
Beſchlaguahme weggenommen nub au ben hiefigen 
Branntweiner Anguf Bombarb veräußert umb ih 
bieranf ven bier entfernt. 

Auf Antrag der Mägerin Margarerha Lönl foll 
biefer Branntweinbrennapperat aunmehr dem ber- 
maligen Befiper Bombarb micher abgenommen 
und füc bie Forderung ber Alägerin zur öffentlichen 
Berfleigerung gebracht werben. 

Gottlieb Birlert wird, da jeim derzeitiger Auf · 
enthaltsort uubelannt ift, anf dieſem Wegt hiemit 
anfgeforbert, feine etwaigen Erinnermgen gegen bie- 
ten Mägerifhen Antrag 

binnen 14 Zagen 
bei Bermeibung bes Muefchluffes bei unterjertigtem 
Gerichte vorzubringen. 

Zugleich wird berfeibe atigeforbert, feinen der · 
maligen Wohnort onher bekommt zw geben und einen 
Zuftelungsberolmächtigten hiererts aufynf Men, anfter» 
em alle künftigen Delete on ihn im biefer Sache 
lediglich zu den Alten gelegt wllrden. 

Regensburg, ben 2. Oltober 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 


Der f. Director : 
E@bnet 
E-Nr, 895. Meiuel. 
384. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvolliredung werben von dem 
unterfertigten 1. Notar im Auftrag des f. Laudgt ⸗ 
richte Holfelb nachbenannte Realitäten des Octono- 
men Iohann Scharbt zu Hollſeld, ala: 

A, in ber Gteuergemeinbe Hollfelb: 


0,07 Deu. Wohnhaus mit Stall, Bagenjupfe 
unb Hofraum He. Nr 49 zu Hellfelb, dan 
Garten am Haus, nebſt Gemeinderecht Pl⸗ 
Ar. 1634 b, gihägt auf 800 fi, belafter mit 
14 Ay tt, Grunbflenerfimplum, 20 tr. Micth- 
bausfteuer, 18 fr. Gefällbobenzins, 15 fr. 
Handlohnabodengins zur Staatstafle; 

1,08 De Mder am ber Dechaulchaide, Pl.⸗Ne. 
a gelhägt auf 275 fi. uud belaflet mit 

%,,0 kr. Grundſteuerſimplum. 19%, fe. 
Gleis zur Staatelaſſa; 

1,80 De. Ader am Pumperweg, PL-Mr. 1478, 
aelhägt auf 300 fl. und Helajkt mit 10'%,,, fr. 
Orundfieuerfimplum, 94 fx. Gefjällsboden- 
sing zur Etats, 5 Ir. Beläll- m. Bi, Ir 
Dandiohnsbodengius zur Atlöjungstafle ; 

0,72 Dez. Ader auf ber Berghaibe, Pi-Rr. 1568, 
geihägt anf Ad fi. beiaflet mit 2A Mr. 
Geundflenerfimplum, 7?/, te. Geſalle boden · 
ins zur Staatetaſſa 

B. in ber Etewergemeinde Txreppendorf: 

1,75 De. Ader in der kurzen Mähn, Pl-Rr, 
164, beloflet mit 12°%,,, ir. Gruubfieuer- 
flunplum, 27°, te. Gefällebobenzins zur 
Staats, If Bl fr. Gefäl- und 2%, ir. 
Handlohnsberenzins em Nbtöfungetafla, ger 
ihägt auf 400 fl, ec 

Wontag den 7. December I. ’38. 
achmittags 2 Uhr 

in meiner Amtsfuße ber erfimaligen Berfeigerung 
unterflellt, umd werben zahlungsfähige Ranfstichhaber 
hiegu mit bem Bemerten cingeloben, baf der Zu- 
ihlag erfolgt, wenn minbefens der Schäyungsmwertä 
erreicht if, unb daß ſich das Verfahren überhaupt 
nach 8. 64 des Önpethefengeiches nom 1, Iumi 1822 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 48. 98-101 
des Projeßgeſetzes vom 17. Robember 1887 richtet. 

Die Strigehebingumgen werden am Brrfciger- 
ungetermine befannt gegeben, bie Schähung liegt in 
der Amtetaunei bes Umterzeichnteten zur Einficht bereit. 

Dem Notare unbekannte Gteigerer haben Id Im 
Berkanfstermine über ihre Zahlungefähigfeit gehörig 


Frankfurt, 97. October, 


zu —— —— deren Angebote wicht ber 
vildfichtigt , werben 
—— 20, 10, Ditsber 1863, 


tönigliche Motar ; 
@..Nr. 805. Küfter- 
408. Bekauutmachung. 


Ovpoih elver haumiffe der Joſeyh Out. 

manm ſchen Relikten von Bilsed 

In dem Liengerichtlichen Hüpothetenblihern für 
Qilsed Bd, 18, 477, für Greſſeuwaͤhr DM. 18. 
254 und für Seugaſt Bb, 1 ©, 173 finb auf bem 
Befigungen ber Relikten des Rothgerbermeiſters Jo- 
ſebhh Wolfgang Guimann von Bilsed 1650 FL. 
Privaticuiben ohme Benennung ber Gläubiger anf 
Gruud Kaufbriefes vom 10, Februat 129 einge 
tragen. F 
Da die Gläubiger ber erwähnten Privatfgulben 
nicht ermittelt werben Lönnen, jo ergejt am Jeue, 
welche Anſpruche bieranf machen zu tönnen glauben, 


der Auftrag, 
binnen & Monaten 
biefe ihre Anfpräde um fo gewiſſer babier auzumel · 
den, als außerdem bie für erwähnte 1650 fl. ein- 
getragene Oypethel in Gemaͤßheit des 9. 82 bes Hy 
potbefengefeiges für erlojchen erflärt und gelöfht wärbe, 
Bilsed, den 20. Oftober 1868. 


Königliched Landgericht. 


Der Lönigliche Landrichter: 
ER. 51. Mayer. 
48. Bekauntmachung. 


Im ber Coucurtſache bes Bretterhänbiere I. Eruf 
Schider von Marktrebwig wirb ben Mäubigern 
eröfinet, daß das heute gefaßte Prisritäte.Ertenntuif 
om 30. curr, am bie Gerichtstafel augeſchlagen wer · 
den wird. 

Hof, am 16, Dftober 1868. 


Konigliches Bezirksgericht. 


Der En! eetot: 
EC. Nr. 215. sn 





Für öfterr. Fonds bauert bie günftige Stimmung fort und wurden für National, Looſe u und Grebitactien abermals höhere Eurfe bewilligt. für 


Banerifche Oflbafn-Metien zeigte fi; mehr Kaufluf. 


— — — 


VCura der Stantapaplere. 








Außerdem teime weſentliche Beränberung. ( 











Direrne Actlem. 








Oesterreich 5 pCt National-Aulehen von 1854 707, 9% Frankiurter Bank à 8. 500 — P. 136%, % 
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Wichtamtliches 
Deutſcher Bund. 


Bayern. München, 30 Det. Der „Hamb. Börfenh.* wird aus 
Dberfranten (dürfte wohl eine andere Deutfche a geweſen fein) ber 
Bortlaut der am Schluß ber Verhandlungen ter Mündener + Eons 
ferenz unter „Regiftratur" mitgetheilt. Dieſelbe lautet: 
„Regiftratur über das Ergebuif ber von Bevollmädtig« 
ten ber Regierungen bon Bayern, Hannover, Wärttem- 
berg, Rurbefjen, roßherzogihum Helfen, Nafiau unn ber 
freien Stadt Franffurt gepflogenen Borberathung bezäüg- 

lich der Erneuerung ber Bollvereins-Berträge. 
m * — ber rg re Weber, der Mini» 
. Meirner, annover: ber cime Finanjdireetor von 
Bar. Für Württemberg: der Director im WMinſterum Yes Danern 
v. Seßler, der Finangraͤh Niede. ihr Rurheflen: der Geheime Ober · 
Finanzrath Bode, Für Greß herogwwuu Heſſen: ver Geheime Rath von 
Biegeleben. Für Naffau: der Finanzdittcter von Heemsleerl. Für bie 
freie Stadt Franffunt: der Zolldirectonsrath Dr, jur. Mettenius Die 
Bevo mächtigten der oben genannten Regierungen, welde in Folge ex 
— Einladung der kouiglich bayerifhen Regierung heute dahler zu 
mengetreten find, haben das Refultat ihrer Beiprehungen umd An 
fihten im gegemwärtige Regiſtratur miebergelegt, weiche den hoben Regier ⸗ 
ungen zur weiteren Erwägung und Beſchlußfaffung vorgelegt werben foll. 
1) Sänmtlice Bevolimächtigte ſprechen ihre Ueberzeugung aus, daß bie 
Erhaltung des Zollvereins das unverrädkare 
Regierungen bleiben wird. 2) Die Lniglid; Yreufilde Regierung bat in 
ihren neuen Borfchlägen, fär die bevorflehende Eonferenz in Berlin wegen 
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geftägt auf ben Bertrag vom 19. Februar 1853, ein von mehreren Ber- 
eindregierumgen bereits ausdrũdlich amerfanntes Recht iu Auſpruch. Nach 
den vorliegenden ihatſächlichen Berhältuiffen würde aber tie Fortſetzung 
und fernere Entwidelung einer enzeren handelspolitiihen Verbindung mit 
Defterreich durch die Berträge mit Frantreich im Frage geftellt. Um biefes 
hohe Juteteſſe nicht preisgugeben, und zugleich bie im dem Vereinävertrag 
vom 4. April 1853 At, 38 und 42 in Ausfiht genommene Exrftredung 
des Bereind anf bie Übrigen deutſchen Sıiaaten zu wahren, erachten es bie 
verfammelten Commifläre jür erforderlich, baß dem preußiſchen Borſchlage 
unter Hinweifung auf ven Charakter des Zolvereind, als eines für ganz 
Deutſchla ad beftimmten Jaftituts und auf bie in Mitte liegenden vertrag» 
mäßigen BVeftimmmngen der Antrag auf bie fofortige Eröffnung ven Ber- 
handlungen mit Defterreih auf Grundlage feiner Propofitienen vom 15. 
Yuali v. 3. gegenütergejtellt und dieſer Anicag von den hier vertretenen 
Regierumgen zwar in mözlihft comcilianter Weile, aber auch mit aller 
Beftimmtheit und Gonjequerz vertreten oder unterflägt wird. 3) Im noth ⸗ 
wentiger Folge hiervon wäre für ven Fall neuer Berhandfungen mit 
Frankreich, unter Bezugnahme auf die abgegebenen Erklärungen und unter 
Wahrung bes eingenemmenen Siaudpuucies, insbefonbere baran feflzue 
halten, daß befondere Verkehrs » Erleichterungen mit Dejterreich und bem 
Übrigen dem Zollvereine nech nicht beigetretenen deutſchen Staaten vers 
einbart werben bürfen, chne daß biefelken fofert auch auf Frankreich zur 
Anwendung fommen. 4) Behufs mehrerer Gicherftellung gemeinfamen und 
gleihmäßigen Verfahrens iſt es mwünjhenewertb, daß die von ben bier 
vertretenen Regierungen zu ben bevorficheuden Berliner Verhandlungen zu 
entſendenden Gommilfarien - dort bei allen wichtigen fragen, welche bie 
vorfichend sub 2) und 3) erwähnten Buncte betreffen, nur nad vorgäng · 
igem Benehmen mit einander handeln, 5) Für ven Fall, daß ter vorhin 
sub Nr. 2 ale nöthig anerkannte Antrag von Seiten anderer Vereine: 
Regiefungen einen entſchiedenen Widerſpruch erfahren und -bie Berliner 
Berhantkung die Sicherftellung des sub 1) anerkannten Bieles ber gemein» 
famen Beftrebungen nicht herbeiführen follte, bleibt zwar ben bier ver · 
fretenen Regierungen die Enifliekung über ihre weitere Wetion vorbehal⸗ 
ten, indeſſen wird bie Hoffnung ausgebrüdt, daß bielelben alabamm eine 
andermeite Berathung behufs thualichſter Berfländigung über fernered ge⸗ 
meinfames Borgehen eintreten laffen wollen. München, ven 12, October 
1863, (ge3) Biber. v. Meirner. v. Bar. v. Geftler, Niere. Bote, 
v. Biegeleben. v. Hermoleerl. Mettenius.“ 
Hieran Mnüpft die preußiſche Vreſſe, die natürlich das Actenſtück be- 
reits mahzerrndt bat, verſchietene für die Haltung ber preußffchen Res 
terumg günftige Bemerkungen, Wir verweiſen riufach auf Sinn und 
ertiant obiger „Megiftratur”, um zu fragen, ob .tie Gebanfenreihe, 
welche vie preußiſche Preffe daraus entuimmt, in dem MActenflüde wirklich 
zu finden ſei. 


w Münden, 30. Oet. Wir entnehmen über den gegt- 
genwärtigen Stand ver bayerifhen Eiſenbahnbauten einem Berichte 
des Minifheriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten an ben Fi» 
nonzausfhuß der Kammer der Mbgeorbneten, bie nachfolgenden intereje 
fanten Notizen: 

a) Staatsbahnen. Die Linien Fürh-Rottenborf (Sei Würzburg) 
und AUnsbach· Würzburg find in der rn foweit vorgeſchritten. 
daß die Eröffnung verfelben bie 1. Mai 1864 in Ausſicht genommen 
if. Die Strede Starnberg Penzberg · Beifienberg wird bie lüngftens 
1. Nevember 1864 betrieböfähig fein. Die Sirede Würzburg, resp. 
Heivingefelo bis am bie badiſche Gränge iſt mod micht im Anariff ges 
nommen. In neuerer Zeit wurden bie Ürbeiten auf der Strede Hof, 
resp. Oberletzau nad Eger begonnen, 

b) Privatbahnen. a) Oſtbahnen. Die Strede Schwandorf (Ir⸗ 
venlohe) Weiden Bayreuth ift fomweit vorgefritten, daß fie noch im dieſem 
Yahre eröffnet werben wird. (Bis Weiden ift dieß bereits geſchehen). 
Die Bellendung ber Strede Weiden-Eger ift bis 1865 in Ausjict ge 
nommen, b) Pfälziiche Bahnen: Yubwigsbahn. Die Eröffaung ber Strede 
Speyer- Germersheim ſoll in ben eriten Monaten bes nächſten Iahres 

en. Auf der Strede von Homburg nah St. Ingbert bie an bie 
bortigen ärarialiſchen Kohlengruben follen pie Erpropriationen noch in 
diefem Herbfle beginnen. Yuf der Zweigbahn von Yubwigshafen an 
den Rhein (mit beim Antheil an ver ſtehenden Eifenbahnbrüde über ben 
fein) Hängt der Bau voch ven ber ——6 Brücken bauſtelle 
ab, worüber gegenwaͤrtig bie Verhandlungen mit Baden noch ſchweben. 
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Maximiliansbahn. Die Strede von Winden nah Marimitiansau fol 
nod in biefem Jahre vollendet werben, Die Zr der aa Dias 
anftalt hängt noch von einer Bereinbarung über das bezügliche Projekt 
ab. Die Eröffnung der Neuftabt- Dürfheimer Bahn ift bis Herbft 1864 
zu hoffen. Bezüglich ber Bahn von Kaiferslautern nah Hochſpeyer 
burh das Alfenztgal bis an die Pandesgrenze bei Kreuznach (Alſenz- 
thalbahn) hat eine nähere Erhebung ber Koſten ftatt gefunden; ein 
weiteres Vorgehen ift durch den Umftand gehindert, daß der Anſchluß an 
die Nahebahn noch immer nicht geſichert r\ 

Gr. Heffen. Mainz, 27. Oct. Im voriger Woche war hier das 
Gerücht verbreitet: ber Vorſtand bed Arkeiterbildungsvereins jei von der 
Volizei bebeutet worden, bie HH. Uhrmacher Schöppler und Redacteur 
Reuſche micht länger als Mitglieder zu bulden. Diele Nachricht erwies 
fich als irrig. Aber feit geflern iſt ber lettere geflüchtet, und ber erſtere 
figt im hieſigen Arreſthaus in Haft. Man bezeichnet beide als bethelligt 
an einem Trlugblatt, das am 18. October in hiefigen Wirtgehäufern und 
andermärts zahlreich verbreitet worben ift, und vom gewiſſen Zufchriften, 
worin namentlich der hiefige Biſchof infultirt und mit bem Galgen b droht 
wurde, Den vereinigten Bemühungen des Polizei» Directord von Wies- 
baden Hrn. v. Rößler und tes hiefigen Bolizei-Commiflärs Hra. Lichtweiß 
iſt es gelungen, ben Druder ver Flugblätter zu ermitteln. Es erzab ſich, 
daß Drud und Bapier auffallende Achnlichkeit mit der in Biberich erfchei« 
menven Tageöpoft hatten, und ber Herausgeber der legern geſtond ein, bie 
Flugblätter gebrudt zu haben Dur weitere Nachforſchungen fand ſich, 
daß ber biefge Uhrmadher Schöppfer das Manufcript in die Druderei 

ebradt hat. Daraufhin ward er, auf einer Geſchäftoreiſe begriffen, zu 
öhl im Oberheſſen verhaftet und am Samotag Abents in das hieflge 
Arreſthaus gebracht. Der oben genannte Redacteur des „Mainzer An 
zeigers“, von Beburt ein Berliner, hat auf die Nachricht von dieſer Ver» 
Haftung die Flucht ergriffen. (A. 3.) 

Sadjev. Das Dr. Ionen. erflärt, die Beichlüäffe der Nürn- 
berger Konferenz laffen fi in der Hauptjade in folgende zwei Puntte 
zufammenfaffen: „1) eflhalten an ver Meformacte, wie fie in Franlfurt 
vereinbart worben ift; 2) Uebereinfommen darüber, baß das öſterreichiſche 
Kabinet, anfnäpfend an das Schreiben des Könige von Preußen vom 
22. Sept, welches cine Berftändigung mit Oeſterreich allein zunähft in 
Ausſicht nimmt, die Rüdantwort erlaffe, vorbehaltlich einer Unterflägung 
berfelben durch die antern Megierungen.” 

* Fr. Städte. Pranffurt, 28. Oct. Die heutige großbeutiche 
Berfammmlung wurde vom Frhrn. v. Lerchenfeld als Borfland des Aus. 
ſchuſſes des dentihen Reformvereins eröffnet Gr bewilllommte im Na- 
men des Ausſchuſſes die Berjasumlung, bie er dieſesmal mit freudigem 
Gefühle begrüßen Könne, mit dem Gefühle der Erwartung, daß das 
Selbftbewußtfein ber beutfhen Nation, das fo lange erloſchen ſchien, jegt 
von Tag zu Tag fih mehr Oeltung wutverfhaffen fuche, dem Gefühle, das 
jeber Nation mothwendig fei, welche ihre Aufgabe erfüllen wolle. Wie 
habe diefes Gefühl hierhergeführt. Das Selbftvewußtfein des deutſchen 
Volles habe durch eine lange uud ſchwierige Periode ver Berbunfrlung pe» 
ſchlummert und erft im ter neueſten Zeit und nad verſchiedenen Wechſel · 
fällen ſei e8 zu einer früher nie geahmten Stärke gebiehen. Nach Jahre 
langem Schlummer jei biefes Seibſtbewußtſein in den Tagen der Frei 
bheitölämpfe nen erwacht, aber nur zu bald wieder eingeichlummer. Es 
fei dann eine lange Zeit ter Verdunlelung gefolgt, in der das Selbftbe- 
wußtſein ber Mation abermals erloſch, oder doch nur bei den Doealiſten 
eine Zuflucht fand. Als fi diefes Selbſtbewußtſein nah längerer Zeit 
wieber erhob und der Gegendruck gejen die Verbunfelung eintrat, hätten 
bie Verſuche abermals feinen günftigen Erfolg gehabt, da man feine 
Nüdfiht auf vie beftehende beutihe Verfaflung genommen babe. Diele 
Verſuche mußten mißlingen, weil fie nit dem Boden bes Beſtehenden 
entwuchlen, fie führten abermals zu einer entjegenflehenden Richtung. 
Erſt 1859 Habe ſich das Seldfibewußticin Des deutſchen Volles wieder in 
ber lebhafteſten Weife fund gegeben und man dürfe hoffen, daß es nicht aber 
mals ſpurlos vorüdergehe, jondern zu praltiſchen Folgen führen werde. Es jei 
zwar behauptet worden, baf im dem genannten Jahre kein genügender 
Unlaß geweien, weil es fih bei dem einen Staate mur wm beffen 
uichtdeuiſche Provinzen gehandelt habe. Es habe ſich ader um denjenigen 
Staat gehanbelt, deſſen Beſtehen für Deutſchland unentbehrlich ſei. 
Es ſei ein großer Fehler geweſen, daß damals nicht mit vereinten Kräf- 
ten dem Feinde entgegengeirtien wurde; man lünme dieſen Fehler nur be« 
Magen, aber nicht mehr rüdgängig machen. Derfelbe aber habe jur Er 
lenntnißß unferer innern Zuflände geführt; dieſe Einſicht jei bie Mutter 
der Berbefferung. Es fei aus jener Erlenutaiß eine Richtung hervorge · 
gangen, die man bie Politit der Verzweiflung nennen dürfe, eine Politik, 
weldye bie beutiche Frage um jeden Preis löſen wolle, Die den einen Groß« 
ſtaai aus Deutihland ausſcheiden wolle, damit ihre Pläne um jo 
ſchneller zu Stande lämen. Wan habe biejenigen, melde Bedenlen we ⸗ 
gen der Ausihliegung Deflerreih® heyten, dadurch zu beruhigen gefucht, 
daß man fagte, «8 handle fih mur um eine vorübergehende Phaſe, 
Defterreih würbe wieber Play finden in Deutſchland, wenn. biefes ſich 


geeinigt habe, als ob man einen Staat, wie Deſterreich, fo leicht hinams- 
werfen und wirber hereinziehen Mönne. Gegen die Agitationen für bieje 
Richtung Hilten fig vie Wäcner erhoben, welde ber Auſicht find, daß 
die Bolitit auf gegebene Berhältniffe fußen müſſe. Ein Deutſchland ohne 
Defterreih ſei micht nut gegen die Vorſätze, gegen die Lehre einer mehr 
ala 1000jägrigen Gefchichte, welche gerade in biejen Tagen baran erinnern 
mußte, daß Defterreih mitwirkte zur Befreiung des Vaterlanbes, fie würbe 
auch gegen die Thatſachen und Zuflände verftohen, und das beſonders in 
einer Zeit, welche auf bie Nothwendigleit großer Staaten-Eomplrre hin · 
weist Würbe Deutſchlaud nicht die Stärke erringen, die ihm gebüßrt, 
würde es nit alle Kräfte zufammenfaffen, jo müßte es feine Aufgabe 
verlängnen, und es wilrbe nur ber Diener einer fremden Macht werben. 
Deutihland würde nicht mehr ber Träger ber freiheit fein, Es wäre 
auch unmõglich, ſolche Zuftände herbeizuführen, welde das Hinauewerfen 
Oeferreichs geflatten würden. Deſterreich würde nie freiwillig austreten, 
und Zwang anzuwenden, dagegen würde ſich jedes deut ſche Herz empörem 
(Beifall); jo fer man im vorigen Jahre hier zufammengetreten, um felne 
Ueberzeugung auszufpredgen und etwas Realpolitik zu treiben; man werbe 
ſich noch entfinnen, ald das erfle Bımbesreform-Project, das Delegirten- 
Project auftauchte, habe man es mwegwerfend behandelt und behauptet, daß 
es feinen Keim ber Eatwidlung in fih trage. Man hate weiter behauptet, 
daß dieſes Project auf Täufhung beruße, daß es niemand ernſtlich wünfche, 
bie großdeutſch Gefinnten hätten ſich indeſſen wicht irce machen laffen, und 
der Erfolg habe deren Anſchauungen unterſtützt. Es ſei dieſes Project 
gefallen, umd bie Reform» Acte am beffen Stelle getreten, Es haben 26 
Bunvdesftaaten der Aete beigeſtimmt, weldye keinen Theil Deutſchlande aus 
ihrer Reform ausichließt, ein Lräftigeres Centralorgan, eine Bolfsvertretung 
mit ausgebehnten Befugniffen und ein Bundesgericht jhaffen wird. Man 
Könne wohl fragen, ob, wenn biefe Meformacte vor 10 Yahren geboten 
worden wäre, ob nicht felbft unfere Gegner fie mit Freuden begrüßt haben 
würden, (Bravo) Wenn man nad jahrelanger Auſtrengung das Er⸗ 
mänfchte erreiche, fo fei dies doch beſſer, als jeme Polit.f, durch welche 
man das Ermwünfchte nicht erreiht. Es fei eine üble Eigenfhaft ter 
Deutichen, daß fie allzu bedenklich find, va wo fie raſch augreifen follten, 
wo fie ben Entſchluß zur raſchen That faflen müſſen. Die Erfah ung zeige, 
bafi, wenn man dem Deutjhen etwas bietet, was ſich feim Auge ge 
wunſcht, er es erft uuterſucht, ob es nicht im Geringften Mängel habe, 


und wenn er eimen ſolchen findet, er das Gebotene zuräd- 
weist. (Bravo) Wäre inbeffen unſere gu Mir for 
fort erfolgt, und Hätten wir etwas mehr Unlage zur L« Bolitit 


gezeigt, das Ziel wäre doch nicht erreicht worben, bemm ber flein« 
deutſche Gedanie fei leider zu mächtig. Es fei ein anerfenmensmerther 
Zug, wenn ein Bolt Selbügelänt befige und er achte jenes Boll, welches 
einen gewiffen Grad von Nationalftelz befige; ein Fehler der Deutſchen 
fei es, daß fie aller Welt gerecht werben wollen und dadurch micht Zeit 
finden, daß fie ſich elöftgeredht werben. Aus dem Gefühle der Selbflüber- 
fhägung Preußens fei die kleindeutſche Iree entftanden; nicht die preußiſche 
Regierung allein biete Schwierigfeiten für das BZuftanvelommen - ber 
Einigung Deutſchlanda, es fei vielmehr das preufifche Bolt, welches hierin 
mit feiner Regierung einverflanden fei, wenn auch nicht jo vellflänbig als 
man glaube; was in biefer Bezichung aus ber Prefie und entgegenichalle, 
fei nicht der Wiederhall ber öffentlichen Meinang, jondern nur die folge 
eiaer Organifation, buch fle ſolle die öffentlihe Meinung. erſt gemadt 
werden; es fei nicht Gehäffigkeit gegen Preußen, melde ihm zu biefem 
Ausipruche veranlafle, wir lieben Preußen von Muberem abgejchen, 
weil wir Deutigland lieben und weil wir wänjhen,, daß Preußen einen 
keäftigen Beſtandtheil Deutſchlands bilde, und weil wir und fein Deutich- 
fand ohne Preußen, jo wenig wie ohne Defterreich benfen Mnnen. (Allge- 
meiner Beifall.) Wenn dem nicht fo wäre, jo würben für Preußen Präf- 
ungen ‚bie Folge fein, die wir mit wünfden. Es fei veshalb mmiere 
Aufgabe duch moraliihe Uebergeugung eine Wenberuag berbeignführen. 
Deuiſchlaud würde fonft wicht mehr ber Hort ver Freiheit fein, würbe 
der Aufgabe der Pflege des Rechtsbewußtſeins nicht mehr gewachſen fein, 
man müfje deßhalb ftreben, daß auf dem Wege ber Ueberzeugung eine 
Aenderung erzielt werde. Die Reformacte erfordere Opfer von ben Mes 
gierangen uad wenn ſie ſich dem ungeachtet fülc dieſelbe ausgeiprochen haben, 
fo lieferten fie hierdurch einen Beweis ihrer Ertenntnik ber Berhältnifie 
und das berdiene unjere Unerfennung, Der geehrte Meoner flog mit 
den WBunjde: möge es gelingen, ein neues Zeitalter friedlicher Entwidel- 
ung herbeizuführen; es frage fih, auf welchem Wege biefed Ziel zu er» 
reichen fei, und biefen Zwed hätten bie Anträge bes Ausihuffes. ad» 
| dem hierauf die Verfammlung die vom Ausfchuf vorgeſchlagene Gejchäftt- 
| orbaung angenommen hatte, äußerte Hr. v. ern: Unter dem Gir« 
| beude bes Bortrages des Borrebners bitte er bie Verſammlung, zur Ub ⸗ 
; fürzung ben Hrn. Borrebner zum erften Präfiventen zu ernennen mad ihm 

bie Bollmacht zu ertheilen, daß er ſich fein Bureau ſelbſt bilde. Die 
- Berfammlung ftimmt durch Ycclamation bei. (dort. f.) 


| Den Berichten des „Schw. Merk.” und der „Süpb, ig.” über 
die großdeutſche Berfammlung eutn hmen wir Folgentes. Hr. v. Wäpen- 





brugl begründete die Ausſchußanträge, indem er bemerkte: Die umier 
V. geſtellien Anträge feien velftändig mit ben Grundgedanken ter Re— 
formacte Übereinflimmend. Zur Erreichung des Zwecies, melden bie 
Stilter der Reformacte im Auge gehabt, fei Einftimmigleit zu Abänber- 


umgen und Bujägen nidt nöthig, denn man könne eine ſolche Beflimmung ' 


leicht zu Chilanen aller Art benägen, Die Thatſache, daß die deutſche 


Nation dur die Reformacte auf bie politifche Weltbühne “.. werde, | 
die Thatſache, 
biefem Deutihland bas undeſchränkte Petitionsreht in allen gemein» , 


indem alle ihre Glieder ſich organiſch zujammenihlößen; 


daß 
ſamen vaterlãndiſchen Bragen gegeben werbe: das fei der edelfte Stern 
der Reformacte. Was folle man dazu fagen, wenn eine antere Partei 
der Nation feierlich erllaͤre, die Reformacte laffe alle Gebrechen beflehen 
amd biete nichts Neues? Die Delegirtenverfommlung jei allein tie dem 
gegenwärtigen Zuflande angemeffene Vertretung. Cine aus directen Wah- 
ten hervorgegangene Bollövertretung würde in ihrer Ijelirung von allen 
file umgebenden Übrigen ftaarlihen Organifationen entweder bei ſehr weit ⸗ 
gehenden Unfprüden , bie fie erhebe, dennoch ven einer realen Impotenz 
geihlagen werden, eder fih zu einem Revolutionsinfirumente ausbilden 
mi Preußen und Baden wollten genau basfelbe in ber Refermfrage, 
d, h. fie wollten beibe das Gelingen Hintertreiben. Wenn auch nidt Äl. 
les aus ber Reformacte jofort burdhgefährt werden könne, fo jei doch das 
Bunbesgeriht, die Hoffnung einer velfövertretung und Gestralbehörte 
vurdyzuführen, und das Petitionereht bleibe in Aller Hände. Die Krifie 
unferer nationalen Entwidlung, in welder ſich eutſchelden mäfle, ob w.r 
vorwärts oder rüdwärtd gehen, ob wir zerfallen, oder ob wir und in 
Ehre und Treue wicber inniger vereinen wollen; fie fünne möglicher 
Weiſe verſchoben, erſpart Mönme fie nicht werten. Man fönne es nicht, 
wenn mau es auch über fid gewinnen würde, bahin mitzuwirken, daß 
unfere termaligen Beftrebungen fi in ben Augen ber Welt nur als 
die lãcherliche Arbeit eines ſchwotzende Bolkes darſtellen ſolle. 
Kraus and Bensheim ſtellt darauf im Namen tes dorligen 
Reformvereind Anträge, bie im Weſentlichen dahin gehen: 1) bie 
vom Preußen beanfprugte Parität mit Defterreich fei dahin auszugleichen, 
daß Defterreih da® ftändige Präfivium im Buntesdircctorium und Preus 
pen im Reichsrathe (fol wohl heißen: Bundesrath) übernimmt; 2) daß 
von einem Bito Prenfens und Oeſterreichs — wenn es ſich darum bantelt, 
ob ein wit zum beutichen Bande gehöriges preußiſches oder öfterreichiſches 
Gebiet Beranlaffung zu einem allgemeinen deutſchen Krieze miteinem aus · 
wärtigen Staate werde — völlig Umgang genommen wird, taß dagegen 
Deflerreih und Preußen im Bunb:sbirectoriam flatt 1 Stimme 3 erhal 
ten, während die übrigen Staaten 4 Stimmen behallen, und daß im 
Bunbesrathe Preußen und Deſterreich ftatt 3 je 4 Stimmen zählen und 
daß barin ftatt 21 fänftig 23 Stimmen eutſcheiden, und daß Preußen 
und Defl:rreih je 90 und bie Übrigen Staaten zufammen 122 Bunbes- 
abgeorbnete wählen; 3) daß e# ftatt ber von Preußen verlangten birecten 
Wahlen zum Parlamente den einzelnen deutſchen Bunbesflaaten überlaffen 
werb:, ob fie ihre Bumbesabgeorbmeten direct aus dem Bolle ober inbirect 
aus den Ständek mmera wählen wellen; 4) Artitel 11 des Neihsverfaile 
ungeentwurfes (jo nennt Herr Kraus die Meformacte) fei wieder dahin 
abzuändern, daß Gejegesvorfhläge, melde eine Abäuderung der Bunte 
derfaflung enthalten :c., im Bunbesrathe fünftig feine Einhelligkeit nöthig 
haben, fendern daß hiezu minbeftens 17 Stimmen erfordert werben. 
Brinz aus Wien lobt, daß in ber Reformacte der deutſchen Nattom keine 
Spige aufoctroyirt werde. Bean irgend ein Gefühl, fo fei das den 
Deutjchen unertaͤglich, daß irgend eime Megierung bie Spitze bilde, 
gelhweige bean, daß irgend eim Mann im Deutidhlaud als Füh—⸗ 
ver der Übrigen Böller aujuerlennen je. Reduer gibt im Ma« 
men der im ber Berfammlung anweſenden Deflerreier vie Erklärung 
ab, es ſei ihre Anſicht, daß die deulſchen Fürſten eine Verpflichtung ge- 
gem das deuiſche Bolt hätten, daß auf Grund bieler Verpflichtung Schul: 
ten an die Nation erwachſen feien, baf der Fürſtentag einen Anfang ger 
maht habe, am biefer Schul abzutragen, und darum ber Schtitt 
de9 Kaifers ven Deftriih ans vollem Herzen zw begrüßen ſei. 
v, Behmen ous Sachſen: Selbſt tie Feier ber Leipziger Schlacht iei 
migbrauds warden, um Propaganda für tie preußiihe Spige zu machen 
— eine wahre Satyre auf jene Schlacht! (Bravo!) Im ter Beſprech⸗ 
ung des Ausihußontrags befennt fid) der Reduer ald Anhänger der Trias, 
dei: Dreier Directoriums, ohne doch beshalb der Keformacte emtgegen zu 
fein. — Hofrat v. Wänter aus Freiburg j/Br.: ‚Unverfjöhnlide Ge⸗ 
gorjäge ſeien Großrentic und Kleindeuntſch, oder beſſet gefagt teutih und 
yeenhiih. Das Heindentige Programım fei feftgehalten werten nad ber 
erfien: Beflürgumg. über den Fürflentag — feftgehalten zu leipzig, mo doch 
aus Shlahtdonnern die Wahrheit heransklinge, daß ohne Defterreich kein 
Brengen und fein Deutfchland fei. In Preußen werde ver Beruf, über 
Deutigland- zu bereichen, als etwas ſelbſiverſtͤndliches amgefehen. (Heis 
terkit.) Damit im enger Verbindung ftehe jemer blinde, tädiiche Haß ges 
gen Defterreih, der ſich im Abgeerdnetenhauſe und in ter Preffe geltend 
mache, der. ſich bis zu dem Botum verfeige: Austriam esse delendam ! 
Dan ſchelte vie Großdeuiſchen Uitsamontane — jo mod ber politiſche Des 
richt des Aueſchuſſes des Natiemalvereind —; Uitramontane, weil man 


Deutfchlanne Zerftüdelung als ein Verbrechen belrachte (Bravo !), wei” 
man Hannover und Heflen wicht für beftimmt Halte, die Fäden * preu · 
hiſchen Stantstörpers zu ſtopfen. (Bravo! bravo!) Dr. Bärens aus 

; Dannoner: Im Ratiomalverein hätten ſich bie Tendenzen des Friedens 

von Baſel erhalten. Nicht preuſßiſch, unbe tih fei der Nationalverein 

(Beifall), ein frampöfifges Importgewädhs (ftürmiſcher VBeifad), ein Ber 

ſuch zur Latinifirung Deuiſchlande. Der Nationalverein ift nicht preu · 

Bi, er iſt franzöfiſch! (Bravo! bravo!) Nicht wir, ber Nationalverein 

iſt ultamontau, ven er hat für ben ultramentanen Garibalbi sihBärmt 

(Heiterkeit und Beifall), er wird aud für das einige Scandinavien jhwär- 

men, benm fon ſchreiben feine Blätter a bie Ereention in Holftein, 

während Deflerreich feine Panjerſchiffe — (Beifall) Die Seele des · 

felben ſei nicht deutſche Freihe t, ſondern der Tetroxigmud, beum bie 2 

bis 300 Leitartikel jedes Tags würten ven 2, 3 euten geſchrieben, und 

das blende den beutjchen Philifter, (Beifall.) Stabtihulikeig Bayrham- 
mer ans Ellwangen empfiehlt die Energie, Husdaner und Geſchioffenheit 

ber Gegner Jur Nachahmung. Die Liberalen und Demotreten groß · 

deutſchet Richtung müſſe man beſonders herangugiehen ſuchen, indem man 

u — Gevanten an die Spige flele und ben inneren Bragen 

orbne, 


Frankfurt, 28 Det. Beim Feſtdiner im Saalbau nad) bem Sig 
ungejgluffe drachte Heinrich dv. Gagern unter mmermeßlicem Jubel einen 
Zoaft auf ben Karfer franz Joſeph. Dobihoff auf bie deutichen Füt · 
ften, die der großen That des Kaifers ſich anſchioſſen, Schäfer auf bie 
anweſenden Defterreicher aus, worauf Brimz erwiberte, Nech viele an« 
dere Toaſte wurden aus gebracht. (T. d. Pr.) 


Preußen, Berlin, 26. Oet. In ben Berichten über bie Magbeburger 
Dombaufeier ift bes Teialſpruchs erwähnt worden, welchen ber Ober- 
präfivent v. Wigleben bei dem tyeflmahl auf den König ausgebracht, und 
ber Untwort, welche berfelbe darauf gegeben. Die „Spen. 3.” theilt jegt 
den Juhalt der Auſprache und der Königlichen Antwort, wie er don An 
erg aufgezeichnet worden, mit, In ber Anrede bes Dberpräfibenten 

4 H 


mBenn wir buch den heute gefeiertem Gottesbienfi meu gema - 
kräftige worden find, fehljubalten in der alten Trene .- * men 
Bott, fo if Em. lönigl. Doj ſtat erhabene Gegenwart bei diefem Beh für uns 
gleigermiife ein Mohnraf, fehzuhalten im der olten Tıene gegen vuſern irdiſchen 
ing nnd Herrn, IH darf es omsfpreen, im Nemen ber bier derfammelten 
Zeige geiftischer und weltliher Aımter, im Mamen- der Stände ab Patrone 
bes Erzftifte Magteburg, daß mir zu Em. löaigl, Majefät getren halten wollen 
- eg ee eg * ee find, und weile Em. Königt. 

ajenät munter ties Beiſtaud ge und wahrh u 
führen werben. Es lebe Se. Maj der König! un ee 

Die Antwort des Könige lautete volftäubig: 

239 babe bereits heute bei bem Betreten tes Doms der dalelbſt verfauummelten 
Geiſtlichteit meine lebhafte Freude zu exlennen gegeben, def e8 mir dergönnt 
gemejen, an biefer großen Gedädtnißfeier in dem Gottesyanfe theilzunchmen, 
melde Meinem in ort zuhenden Bater feine wmilcdige Erueuerung —* 
und welches nicht minder von Meinem feligen Bruder geltebt mad Hochgehalten 
worben if. Was Ih dert ausgeiprogen, Ich wiederhoie es bier. Die Mic 
fo etem aufs neue eutgegeugebrachte Berfiherung der altem Treue mehme IH als 
eim ſiderea Pond, mad halte fie [MM Ib erwarte, dafi von den hier Ber» 
fowmelten ein Jeder, wo ec amd ehe, im feinem Beruf und Kreis in diefzm 
Sein mit gamper bingebender Kraft wirt, Ih fühle bie fdwrre kLaſt bes 
Kampfes, bea Gott ums auferlegt hat, aber IH mwıiß and, dafı Ich es Meinem 
Bolt und der auf Mich vererbien Krone der SHohımyollern ſchuldig biu, ibe 
ſlandhaſt amszufämpfen; was deher amd kommen möge, Ich werde nnerfhütter- 
fi bei dem begaren. was Ih als mo hwendig für die Wobifehn uud die 
abhängigteit des Bate:londes eilaunt habe, Ih werte von dem bon Mir eit- 
geldlogenen Wege nidt weichen, und beyarren Sie in der augelobt · Trem, fo 
wird der eudliche Siez mit fehren.“ : 


© Berlin 23. Det. Die heutigen Abzeorbnetemwahlen find 
im deu geflern angebeuteten Sinne ausgefallen, Im . kr 
wurten Taddel, Walned und Heyl, im 2. Wahlbez tie Munge und Dr. 
Joan Zacoky, im 3. Wahlbezirfe Schulze Deligf und Die erweg und 
im 4. Wahlbezirfe endlich Dr. Läniag und Temae gewählt. Die Ma- 
joritäten waren überoll ganz außerortentlihe Berlin hat alſo fo demo · 
cratiſch wie nur möglich gewäglt. As Wudıds Wahl Bereits erfolgt 
war, wurb: durch den Telegräphen bekannt, daß cud in Bielefeld die 
Wiederwahl Waloeds erfolgt jei, jetoch, wie hinwmgefügt wurke, mit mur 
ſcht ſhwacher Mojorität. Natürlich wird Wolted für Bielefeld ans 
nehmen und es hat demuach für Berlin nod eine Nachwahl zw erfolgen, 
So weit die Nachrichten aus den Provinzialftädten bie jeg: vorliegen, 
wurde bort ebenfalls In eutſchieden liber Sinne gewählt, So er 
folgte 3. B. in Stettin die Wiederwahl Prince - Emith's mit 204 gegen 
16 Stimmen, von welch’ legteren 12 den Militärwählern ke. In 
Magteturg iſt v. Uorub gewählt, in Waldenburger Wahltreife Reidprenbeim 
und Zweiten, in Ütentirchen Frech, im Teltower K:eile Nichter, im Sreije Bag. 
low· Storlow Graf Haacke, im Dortmund Line und Bed:r, in Soeſt u. Bodum 
Dolffs, in Krefeld v. Sysd u. ſ. w. Kurzıalle Füheer und Spitzen der 
entſchieben lieberalen Parteien Haben ihre Pläge im Haufe der Ab gtotd · 


— ——— — — — — — — —— — — ——— 


2318 


neten wieder erhalten, und es ift fein Bmeifel, daß bie noch fehlenden 
Namen von den nod rüdſtändigen Wahlberihten [yon nahgetragen wer« 
den. Die eigentlich demokratiſche Partei aber erhält in Jacoby und 
Zemme eine Berftärhung, deren Bedeutung zu ehe in die Augen ſpriugt 
als da es noch eines nähern Wortes ber Aufklärung darüber bebürfte, 
Die Wahl Dacobys iſt ganz beſonders eine Demonftration nach Oben. 
Das Stärfeverhäftnig der Parteien haben wir bereits früher im Ullge⸗ 
meinen angedeutet; ſpeciell ftellte ſich daſſelbe heute wie folgt heraus: 
Bon 534 Stimmenden erhielt Taddel 413 Stimmen, mährend auf ben 
conjervativen Unterftaatsfefretir im Kultusminiſterium, Lehnert nur 83 
und aud auf den Candidaten der comflitutionelen, v. Sauden- Yulienfelve, 
vollends nur 32 


4 


[Hüdterungen konnen wie und auf mehreren von uns beſetzten Stellen 
balten. Das mericanifhe Bolt erhebt ſich nicht im Maffe gegen uns, weil 
ihm die Einheit in ver Nation fehlt, aber auf allen Seiten forairen fi$ 
bie Barteien,zgreifen uns Guerillabanden, aus. Puebla und Merico ente 
fommene Solpaten, an; und wir belegen albann bie Dörfer, bie ben 
Banden Aufnahme gewähren, wit Kriegsſteuern und erſchietzen die, welde 
fie unterftägen, — traurige Notäwenvigfeiten, bie eine jede Berſoͤhnung 


wiſchen dem flegreichen Frankreih und dem befiegten Mexico unmdglid, 


Stimmen fielen. fFrüger fand der Unterſchied ftatt,daß | 


die Gonfervativen es nur auf etwa 20 Stimmen brachten, während bie | 


conftitutionellen immer nod über 0—100 Stimmen verfügten. Die 
Sonfervativen haben fih alfo, gegen früher, nicht unweſentlich verftärkt, 
jedoch led glich auf Koften der fogenannten Gothaer, die faft bis zum 
völligen Verſchwinden herumterzelommen find. Am Schluſſe unſeres Brie- 
fes hören wir noch, daß in Suarbrüden bie Wiederwahl Virchews und 
Dunders erfolgt iſt. 


Oeſterreich. Wien, 27. Oct. Das Herrenhaus hatte heute 
feinen Siebenbürgertag. Wünf von ven acht meuernannten Paird aus 
dem Seofärkentbume, und zwar bie Herren: Biſchof Freihert von Scha · 
guna, Biſchof Fogaraſſy, Baron Brudenthat, von Rofenfeld, eadlich Popp 
von Bögimftelten, nahmen heute, vom Präfiventen in warmer Anfprade 
begrüßt, die ihnen zulommenden Sitze im Dberhaufe ein. Bon den ned 
fehlenden brei werben Superintendent Dr. Binder in Folge feines hohen, 
eine Reife nad) Wien nicht geftattenden Alters. und bie mazyariihen ra- 
fen Belvy und Nemes, nationalen Rüdjigıen Rechnung tragen, von 
der ihnen verliehenen Würde mindeflens für dieſe Seſſion feinen Gebrauch 
machtn. (Prefle.) 

* Wien, 27. Oct. Die General» Eorrefpond.nz bringt heute eim 
Schreiben aus Paris, das fid über Die gegenwärtige Lage der pol⸗ 
nifhen Angelegenheit äußert wie folgt: Dem franzöfijhen Cabinet ſcheint 
es in dee zugelnöpften Haltung, welche es feinen Altirten gegenüber ans 
genommen hat, nachgerade unheimlih zu werben; heute läßt ed durch ben 
„Eonftitutionel® officids anfragen, ob denn England und Oeſterreich nod 
immer zu feiner Berfländigung gelangt wären Jadeß liegt die Sache 
ebın fo einjady nicht: wenn das engliche Minifterium in einer jo capita 
ten Yngelegenheit heute eine Depeſcht nach St. Petersburg erpebirt uud 
diefelbe morgen auf telezraphiſchen Wege aunullirt, wenn von ben Rã⸗ 
then der Königin Victoria der eine Öffentlich theoretifict, indeß ber andere 
ihn insgeheim defavonirt, wenn endlid das Cabinet der Tuilerien jelöft 
buch jeine Publiciften den Frieden predizen umd durch feine Diplomaten 
auf den Krieg hinwirlen läßt, tan fih da wohl noch Jemand anderer 
als Derfterreih über die Berjhleppung ber Sache beſchweren? Kein 
Zweifel, daß es Frankreich um bie polnische UAngelegenteit Ernft ift, weil 
86 ihm aus einem zeitlich nur zu nahe liegenden Grunde (5. November) 
Ernit fein muß; aber eben darum follte es ſich nicht auf vie Rolle eines 
palfiven Zuſchauers befhränfen, ſondern mit einem eigenem Progra mu 
bervortreten. Die Jani⸗-Depeſchen bieten Oeſterreich beftimmte Garan- 
tien, aber für welchen Fall? Für eimen Krieg auf welder Bafis und 
mit welgen Endzielen? Möge ter „Eonftitutionel” biefe Fragen beant« 
worten und er wird ein Recht haben, ben andern beiden Mächten Saum- 
feligfeit vorzuwerfen. — Im Wahrheit ift es Frantreich, welches durch 
jeine Zurüdyaltung tempotiſitt. Der Kaifer Napoleon, ſch eint es, will 
bie poiniſche Frage jo lange nicht wieder ia bie Hand nehmea, bis er 
weiß, wie ec mit bem gejeggebzuden Körper flebt, Ein Druchtheil ver 
Dppofition in bemfelben, Thiers an feiner Spike, ift belanntlich gegen 


ven Krieg, die minifterielle Wajorität naturlich gegen Die ifolirte Action; | 


wie, wenn bie polmijchen Mctenftäde des Gelbbugs ohne Sefährbe die 
Kritik des gefehgebenden Körpers paflirten? Würben bie Zuilerien denn 
fänger anftehen, ber theoretijchen Derlaration des Grafen Ruſſell ihre 
Zuftimmung zu geben? Gewiß night. Wie gefagt alfo, ber eigentliche 
demmſchuh Liegt in Paris und der „Eonftitutionnel* hätte beffer gethan 
zu jhmeigen, als ihn anderswo zu ſuchen. 


Frankreich. 


Paris, 26. Dit. Die „Bigie de Cherbourg" veröffentlicht ein 
Schreiben aus Merico, das die Lage der Dinge in diefen Lande in einem 


ganz anderen Lichte erfheinen läßt, «18 fie bisher in den hieſtgen Blät- ! ben 


tern bargeftellt wurbe: „Sie können“ — fo heißt es in diefen Briefe 
— „Sid unfer Erſtaunen nicht vorftellen, wenn wir Das lefen, was bie 
frangöfifhen Journale über Merico ſchreiben Wir kennen hier Alles aus 
eigener Anfhauung, und wir bedauern es lebhaft, daß die öffentliche 

einung fo ſchlecht fiber unfere Berhäftniffe unterrichtet ift. 
geifterung dis mericanifhen Volkes beim Anblide unſerer Armee iſt feir 
nedwegs fo lebhaft, fo vollſtändig, ald man es behauptet, unb bie Politit 
ded Herm Dubois de Galiguy wird allgemein mißbilligt. Jeden Tag 
werben unfere Soldalen angegriffen und ermordet, und nur buch Ein 


Die Ber ! 


maden. Man muß es aufgeben, bie Politit des Here Saliguy in We ⸗ 
rieo zur Geltung bringen zu wollen. Diefe Politik ftimmt micht im Ges 
tingften mit unjeren Intereſſen überein.“ 

Mit Spannung fieht die Welt der am 5. November ſtattfindenden 
Eröffaung der Seſſion des gejeggebenden Körpers in Frantkreich entgegen. 
Es ift micht fo ſeht die Thromrede und das, was fie über bie großen 
ſchwebenden internationalen Fragen ausſprechen wird, ald die innere Page 
Frantreichs, wegen welcher dieſe Seffion ein ganz befonderes Imterefe 
darzubieten beftimmt if. Es ift eine neue Verſammlung, in welder die 
DOppofition zum erften Dale quantitativ wie qualitativ eine hoch bebeut- 
fame Rolle fpielen, in der ſich neben der Taiferlichen Demokratie auch die 
ftarr repnöficanifhe Unabhängigkeit eines Jules Simon, fowie die parla- 
mentarifhe Tactit eines Thiers geltend machen wird. Gerade diefer Kam - 
mer, in welder die Linke, von tüchtigen Sräften getragen, ſich vielleicht 
bis zum Range einer aud in mumerifcher Beziehung beachtenswerthen 
Minorität emporarbeiten fana, tritt Staifer Napoleon in einer meniger 
günftigen Situation als gewöhnlich gegenüber. Ein Waffenfieg iſt frei⸗ 
lich aus Merico zu melden, allein er wirb verbunfelt buch den Miß 
erfolg ter diplomaliſchen Intervention in Polen, Die Symptome, von 
welden die Wahlen Begleitet waren, dürften feinem So arstit nicht 
entgangen fein. Die Oppofition hat zwar nur in den großen Städten 
den Sieg davon getragen, während die kleinen Gentralpuncte unp dat 
flage Land den Sanbivaten der Regierung ihre Stimmen gaben; allein 
Anzefihts ber Comprejfionsmittel, über welde die Regierung verfägt, ift 
die Zahl der oppofltionelen Deputirten verhältnißmäßtg doch fehr flark, 
mern man die Wahlergebniffe von 1856 mit jenen von 1863 vergleicht. 
Der Kaifer der Feanzofen weiß, daß er es mit einem Bole zu thun hat, 
welches ſchnell verzigt und raſch die Stimmung wedjfelt. & kann fih 
unmöglig verhehlen, daß das Land größere Freiheit verlangt, als er ihm 
bisher gewährt. Zwar dies Berlangen ließe fit durch einen populären 
Krieg wieder zuräidorängen. Der Kıieg für Polen aber würde in Franfreih 
nur mit Vegeifterung unternommen werden, wenn babei ber Rhein zu 
gewinnen wäre. Wie aber ven Rhein erobern, ohne fich eime gefährlihe 
Toalition auf den Hals zu laden? Es bleibt dem Sailer alſo michts 
übrig, ald den Kampf im Danern aufganehmen uad in den Stellen fer 
ner Thronrete, die ſich anf bie innere Fcage beziehen, wird der Schwer- 
punet derſelben zw fuchen fein, (WB. Bl.) 


Aupland und Polen. 


Barfchau, 28. Oct Das Tragen von Trauerabjeihen iſt, wie 
fon erwähnt, vom 10. November d. 34. am verboten worden. Die 
Uebertreter tes Verbote, wenn fie zu Fuß geben, follen 10, wenn fie ſich 
eines Miethswagens bebienen, 15, und wenn fie in eigenen Equipagen 
fahren, 100 Rubel Geldſtraſe zahlen. 


Bon der polnifchen Gränze, 26. Oct. Nach den heute eingegan- 
genen Nachrichten ift tie Zahl der in ben Tagen vom 38 20. dieſes 
Monats längs der polniſch⸗galiziſchen Gräne von öſterteichiſchen Patrouil- 
len aufgegriffenen Buplgler nicht gering. Go wurde am 18. zwiſchen 
Niet und Lezajet von einer Öfterreichifhen Streifpatrouille eine Buzügler- 
Abtheilung von 250 Daun angehalten, von denen 160 eingefangen und 
nach Lezaſek abgeliefert wurden. Auch fänmtlige Bagagemagen dieſet 
Abtheilung, auf denen fih Waffen, Munition und andere Auschftungs 
Gegenftänte befanden und deren Zahl 15 betrug, fiel dem öͤſterreichiſchen 
Militär in die Hände, ES Haben die Kämpfe mit dem meuen über bie 
galiziſche Grãnze gegangenen Iufurgentenadtgeilungen nicht lange auf fid 
warten laffen. Schon am 20. wurbe bie. von Cjachoweli geführte, etwa 
400 Mann zählende Abteilung, die in der Nacht zum 17. zwifchen Mia, 
new und Dembrowina ins Sandomirz'ſche eingedrungen war bei Rubowe, 
2%, Meilen nörblid von dem Gränzſtädtchen Dfid, von einem ruſſiichen 
Detadement angegriffen und mit nicht unbebeutenden Berluften in bie 
Flucht geſchlagen Auch ananderen Orten längs ber galiziſchen Gränge har 
am 20, und 21. bebentenbe Gefechte ftattgefunden, Über welche mähere 
Nachrichten noch nicht vorliegen. — Um 20. wurde die Ehmielinstjde 
Infurgentenabtheilung, teren Stärke etwa H00 Mann beträgt, im tem 
Dorfe Offja zwifhen Iendrezjoff und Sechmin, in der Woywodſchaft Kras 
fan, vom einem ſchwächeren rulfiihen Detahement angegriffen, weldes 
aber nach dreiftündigen Kampfe wieder abzog, ohne die Iufurgenten aus 
ihrer Stellung verbrängt zu haben. Das Dorf Dfja wurde von den 
Auffen mit Raketten beihoffen umd ging größtentheil® in Flammen auf. 
Nach Abzug der Ruſſen wurde das Feuer von ven Eimwohnern und In- 
forgenten gelöft. (OM.-3-) 
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Amerika, 

% = — —— 7. — 5 —— Blätter un 

men wo) om gemeldet, dortigen Hafen eine ruſſiſche 
Blottenabtheifung eingelaufen if, daß die ruffiichen Dffigtere von ber 
Anminifiration und Alen Seiten auf eine bir!) und fplenbive Art be 
willtemmt unb bewirthet wurden, daß bie entents cordisle nite zu wän. 
fen übrig läßt. „Coclum ipsum petimus stulti !* fingt fon Heraz und 
wie pflichten feinen Worten von ganzem Herzen bei.‘ Auch wir waren 
Narren und gaben uns Hoffaungen hin, bie nie erfält werben löunen, 
Bir glaubten, als wir bie alte Heimath verliehen, im dem Himmel zu 
kommen; aber Dant Pincoln’s Regime, entweber haben wir bie Hölle 
oder bie Hölle hat und. freiheit, bu großer Traum, wo biſt du geblie- 
ben ? Rußland und Amerila, Columbia und Sibiria, welde Zuſam ⸗ 
menftelung ? Die ganze Welt verbammt die Graufamkeit, wit welder 
die zufflide Soldatesta in Polen zu Werfe geht. Nur Amerika t? 
Nein, es ſchweigt niht! Das angeblich ſte Lund ber Erde iſt das 
einzige, welches den Gar im feinem Rampfe a Polm unterftägt. 
Des ganze Mandver iſt Übrigens einer ber gejdidteften Streide, die Rufe 
land feit lange ausgeführt und die Rew-Worker Demonftrationen zu Oun ⸗ 
ſten der ruffiigen Gäfte mäflen die Wirkung des Unternehmens bedeutend 
erhöhen. Die ruſſiſche Plottille bleibt vorläufig Inden ameritanifhen Ge» 
wäflern. Gehen wir der Sache mäher anf den Grund! Die ganye 
ruſſiſche Seeniacht mag im Vergleiche zur Zahl und Stärke der englir 
fen und franzöfiihen Kriegeſchiffe zu unbedeutend fein, um ben Weite 
mädten — Sorgen zu ſchaffen; aber fie iſt groß genug, wm bem 
Handel beider Läuder die empfinplicften Berlufte beizubringen, wenn fie 
nicht eingeſchlofſen ift, wie ſoiches zuc Zeit des Krimfrieges in Kronftadt 
ter Fall war. Die ruſſiſchen Häfen find leicht abzuſchlleßen, die beiben 
Belte im Norden, die Darbanelkn im Güben mällen paffirt wer · 
ben, um in bas freie Meer zu gelangen. Darum bat man biesmal 
rechtzeitig Borſorge roffen und einen Theil ber Flotte jo flar 
tionirt, daß fle im alle eines europäifcen Krieges frei operiren kaun. 
PFräfivent Lincoln hat für gut befunden, mittelft elamation abermals 
einen Dankjogumgstag amszufhreiten. Wir mwellm den Tact und ben 
Gefhmad, bie dem Präfidenten eine folde Anorbnung bictirten, nicht kri⸗ 
tifiren umd find jogar bereit, ihm beizuſtimmen, bag wir Urfache haben, 
zu banken, daß ber verſchwenderiſchfie und Loflipieligfte Krieg, ber je ges 
ahit wurbe, bie Nation no nicht am ben Bettelftab „ebradt hat, da 
trog der ewigen, umerhörten Mißgriffe eimer jchlechten Adminiſtralion das 
Boil dem Muth für A iederhirftelung bes Friedens und der Union noch 
wicht verloren hat und fortwährend ungeheuere Opfer bringt, Aber wun« 
dern muß man fi, wie der Mann im meißen Haufe die Dinge rojen- 
farben anfteht und wirnderjhöne Phraſen drechſelt, die feines Kommentars 
bedürfen. Er vermag zu jagen: „Immitten eines WBürgerkrieges von 
einem Umfange und einer Hartnädigteit ohne Gleichen, welder zumeilen 
die Einmijhung fremder Mächte heranszuforbern fhien, ift ber Frieden 
mit allen Rationen bewahrt, die Ordnung aufrecht erhalten (!), den Ges 
fegen Achtung und Gehorfam erwieſen worden (?) und hat Gintracht 
überall geherrſcht, außer auf dem Striegsfhauplate." Ievenfalls ſchon 
geſprechen, wenn aud bie einzelnen Säge ſelbſt einem Lincoln nicht glanbs 
wardig erſcheinen bärften. — Bom Kriegoſchauplatze nichts Neues, har 
lefton ift und wird noch nicht erobert, wie wir ſchon früher andeuteten, 
Die eingetretenen Meguinoctialftärme zwingen die flotte zur Unthätigkeit, 
und fo fieht fi denn aud das Landheer in feinen Operationen gelähmt. 
Bei Eyottanooga ift gleichfalls Alles ruhig umd iſt ein weiterer Angriff 
der Rebellen ſeither wicht erfolgt. Beide Theile verflärfen fi übrigens 
von allen Seiten mit aller Madt, und es ift fein Zweifel, daß eine 
große und entfcheitende Schlacht in der Nähe von Epattanooga heuorfteht, 
die größte und entjcheibenfte vielleicht, die je auf diefem Continente ge» 
ſchlagen wurde, — Der Kampf der Fractionen im Weſten hat bereits 
wieder begonnen und ift namentlich im Staate Miffouri zwiſchen den ultra» 
rabicalen und den gemäßigten Anhängern ber Apminifiration zum offenen 
Aushruche gelommen. Es wird ein bitterer Kampf, ein Rampf auf deben 
und Tod werben zwifchendiefen Fractionären, denn es handelt ſich babeinicht 
um bloße Meinungsverfdiebenheiten, bie fich mit Gebuld und Nacgiebigkeit 
ſchlichten ließen, nicht um abweichende Anſichten über Krieg und Rebellion 
uff, fonben es handelt ih um Obmait oder Ohnmacht ber einen 
oder ber anderen TFraction, um Mein and Dein, um Gedeihen und Ber» 
derben — farz um die ganze Zukunft jenes Theiles des Weſtens. 


Rocal:Shronif. 

4 Münden, W. Oct. (Au® a 
Mach heutiger Belanntgabe beträgt das miß e ’ e 

Hiefigen Eynagoge für eine in Fr As t. Bejirtsamts en zu erbauende 
wene Synagoge vorgenommen wurde, 101 fl. 51 fr. — Der Magiftrat hatte jeiner- 
zeit 9 Borftadtfrämers-Concefflonen verfichen und 29 Mitbewerber abgemwiejen. Huf 
erhobene Berufung änderte die ft. Regierung diefem Beſchluß dahin ab, daß fle 
1) der Gonceffionsverleifung an ben Bewerber Johaun Maler aus dem Grunde 
die Genehmigung verjagte, well dieſelde auf Eruud Berzichtes eines bisherigen ı 


Eonceffions-Fuhabers erfolgte, dies aber mnflatthaft fei, umb 2) meitere folche 
Eonceffionen au Sımon Zmad und Leonhard Hörmüller in ber Erwägung er- 
theilte, baß Crflerer bereiis ein verwaudtes Gewerbe ansübe, Letzterer bat Beftchen 
eines Bebürfniffes nach einer weiteren Borflabtkrämerei in Giefing, wo er biefelbe 
ausüben wid, nahgemielen, Beide aber die erforberlichen fubjectiven Borans- 
fegungen erfüllt haben. — Der Befiger des vermals Virnhier ſchen Babes an 
ber Babflcoße, Adam Echmelder, erhielt bie Bewilligung zur Fuüh ung ber Kuf- 
fsrift „Zum Volkebod“ und der Dianabod- und Habrikdefiger Joh. By. Frey 
zur Aufftelung und zum Betrieb eines Dampftefleis im feinem Anmwelen Re. 2 
am der Bogenhauferfcaße. 

Münden, 29. Oct, Seit Mitte Jull hat der hieflge Berein für Krifl- 
liche Runft im zwei Gabineten des Glaspafafles eine permanente Yusfellung der 
Berte feiner Mitglieder erdffner, zu melden bie Mitglieder ferien Cinteitt haben, 
während Nichtmitglieder ein Entrde von 12 fe, erlegen, Sie zählte bisher welt 
Über hundert Nummern an Delgemälden, Gandgeihuungen, Gartens mud pla- 
Mifhen Werken. Da flatutsugemäß ber Berein jährlich eine Werfoofung ben 
Runfiwerten zu halten hat, jo wurden flls diefelbe bis jetst, vorbehaluich weiterer 
Sntäufe,. Aiben Punfttogrle um ben Gefammtpreis dom 886 fl. amgekauit, bie 
mit einer Anjehl ven anderen erft anzufhaffenden Geminnften im mädchen 
Monate an die Mitziicber werben verlooft werben. Dienflags eröffnete ber 
Berein auch feine während bed Gommers ausgefegt geweſenen wöchentlichen 
Übendboerfammlungen wieder, in bemem wieber eine Meige von Vorträgen wird 
gehalten werben. (A Pr. 3.) 

= Münden, 29, Det. Bis jetzt gefang «8 mod mit, ben Namen 
und die Deimaih bes jungen tanbfiummen Merfchen zu ermitteln, melder am 
legten Sonnabend in ber Ameibrüdenfiraße von einem Genbormen aufgegriffen 
wurde, alß er ohme bie Möglichekt, ſich mit dem Umftehenb:n zu verfländigem 
uad ohme Mittel zu feinem Umterhafte bie Mnfmerkfamteit ber Berübergebenben 
anf ſich zog. Daß derfelbe aus Perußen kommt und bert bither lebte, bitchte 
kaum einem Zweifel mmterliegen Bon allen ihm vorgelegten Mänzforten fennt 
er nur die premfifchen und ald man ihm einen Wilderbogen mit premnßifchen 
Soldaten zeigte gab er durch lebhafte Beftitulationen zum verfliefen, daß er bies 
felden techt wohl kenne, Die Mbilbungen anderer Soldaten ließen ihn boil- 
fommen gleichgültig, Aus ber Haltung feines etwas verfrämmten Körpers 
und farkn Stwielen im ber Inneren Fläche ber rechten Hand war zu fhlichen, 
ba er lange als Madtreiber eines Geilers gearbeitet haben möchte. Wie richtig 
diefer Schluß war zeigte ih, ald man dem jungen Menfhen in base Hans eines 
biefigen geadhteten Bürgers beadte, ber biefes Geſchäft b treibt mad ber ſich 
fofort des Unglädliten auf das Freuadlichſte ennahen. Dort in die MWerfflätte 
nelührt, griff er fofort bie Mrbeit mit Berflänbnih am und erweiſt fih feilher 
ungemein willig und eifrig. Die Gänüre, melde im ber geichloffenen BWerkätte 
ebem im Mibeit begriffen waren, fdienen ihm zu farz und er griech im 
fröplige Hafregung, als man ihm in's Freie binameführte, wo eben fange Seile 
gefertigt wurden. Mis er bie Wadhtparade amfjichen fah, warb er fehr umsuhig 
und machte die Bewegung des Gchichens, gab zu verſtehen, daß «® jet wohl 
Rieg gebe und feine Unruhe Nieg, als die Mannfhaft fpäter wieber vorliberfam. 
Es dürfte dieraus ber Schluß erlanbt fein, ba er im eimer Gtabt geledt habe, 
welde eine Garnifon nicht belaß. Wie er nah Münden gelommen, ift zwar 
jue Stunde mod ein Rärhfel, da der Umglüdlihe keinerlei Uaterricht erhielt, 
Dieichwohl if die Mözlickei, Miheres Über ihm zu ermitteln wicht ansgefchlefjen, 
nachdem der quiese. R. Taubfliummen-Fafpector Gr. Weis fih der Aufgabe 
unterzoz, bemfelben zu unterrichten und es bemielben vorausſichttich gelingen 
wird, dem jungen Menſchen amf diefe Weile bie Möglichkeit zu werihaffen, übe: 
fein tirheriges Leben nähere Auffhläffe zu geben. — Zu ber Nacht vom Mittwoch 
auf Donnerflag wurde aus dem Marlanale au ber Kaibimühle der Leichnam 
einer ländlich detleideten, Hark beleibten Mannsperfon im dem vierziger Jahre 
gejogen. Wer der Berunglädte if, konnte bisher noch mit ermittelt werben. — 
Diefer Tage inurde vom bem Stabtgerichte Münden 1./I., Abtheilung für Gtraf- 
fachen, ein Hiefiger Wirth deßbalb zu einer Belbfirafe von 5 fl. verusthellt, 
weil er einem Bafle durch ſchlechtes Winfhenten bie geſetzliche Maß Bier ver- 
Mürst halte. Gr fuhte bieß dadurch zw ent huldigen, daß «8 nicht anftänbig fei, 
den Rrug bis oben ampufällen. Wr glauben von büfem Malle Erwähnung 
matten zu follen, weil einerfeits derartige Mogen ſich fat täglich im Publicam 
wiederholen und dieſes mit ben einfälägigen Beftimmungen bes BPotizeiftrafge- 
ſehes aller Wahrſcheinlichteit mad nicht fo gamz bertraut iſt, gegeniber ber 
häufig nicht fehr dorzugtichen Onalität des Geträufes aber doppelt berechtigt 
if, das, was ihm gebührt, auch richtig zu erbalten. 

Münden. Der früher bei her hiefigen Hoſcapelle befhäftigte Biofinif, 
Gruft Herpogenzath von Märnberg, hatte in jängfer Zeit, am 22. October, die 
Ehre, im Hoftheater zu Kaffel vor dem furfücflichen Hof mad einem vollen 
Haufe ein Eoncert von Spoht fewie das Militär-Eoncert von Lipinsky mit fo 
entfhieben ehrenvollem, durch zweimaligen Rürmifchen Hervortuf fi kundgebenden 
&rfolg zu ſpielen, ba ber ebenfo Höhn tolentvolle wie gruudlich gebildete junge 
Künfter ſchon zwei Tage dierauf durch höhfee Desret bes Kurfcften zum 
Sols ſpieler und birigirenden Mitzlieb des Hofordefler® ernannt wurde. — 
Seine frllferen hieſigen Collegen und zuhlechhen freunde, bei benem er im 

Rem Wadenfen Iekt, werden biefe Nachricht gewiß mit Freude ver ⸗ 
nehmen. (M. Bi.) 


Provinzial-Ghronif. 

Rulmbad, 26. Oct, Un’ere Stadt hat bereiis bei dem l. Rriegeminl: 
ſterlum die Bitte eingereicht, bei ber Wahl ber Orte für nem zu errichtenbe 
Saraifonen berfistfichtigt zu werden. Der Petinon fell ein Deputation folgen. 
(Bay. Tgbl.) 


Eeitzte BYoften. 

Münden. Se. Maj. Abnig Ludwig Hal im Jahre 1888 ben 
Ludwig-Miffionsverein nad; dem Borbilde des Fyoner-Bereind, aber ſelbf 
Rämdig und unabhäugig von ihm, im Bayern eingeführt zur Unterflügung 
vorzüglich der deutſchen Miffionen im allen Weltiheilen, und deſſen Pro- 
teetorat übernommen. Um bes nunmehr 25 jährige Beſtehen des Bereind 
ehren und fein Weilerbeſtchen zu fihern, hat Seine Maier 
far der Gentralbirection besfelben ein Capital von 100,000 fi. (Ein 
uderttanfend Gulden) übergeben mit ter funbotionsmäßigen Be 
immmung, daß defien 4 procentige Zinfen in 4000 fl, beſtehend, mad 
Alerhöhfveflen Ableben vom der Tentraldirection jährlih am bie beut- 
fen Mifflonen vertheilt werten follen, während er bei feiner ng 

vie Bertheilung ſich felbft noch vorbehalte. Wußervem [penbete Se. 
jeftät noch 10,000 fi. an verſchiedene deutſche Miffionen in Amerifa, und 
ſchentte dem Bincentimum in Münden, wo bie Nieterbronee Schweſſern 
alte Seute verpflegen, 1000 fl. zum Weiteraufbau ber Anftalt. (U. Pſtz) 
* Frankfurt, 28. Oct. Das Berzeichniß der 66 heute Morgens 
11 Uhr omgemelveien Theilnchmer am der großbentjden Berfammlung 
weist 450 Namen auf, darunter aus Münden bie Herren: Frht. v. Are 
tin, de Bary, Rechterath Badhauſer, Appell -Ger Rath Brhr. vd. Barth, 


nach 11,000 Soldaten, bie von Cube und Puerto Rico kamen, bafelsft 
an’s Land gejegt worden find. Bei Sarı Luiz Fand eine eruftpafte Schlacht 
flott, in der die Spanier Sieger blieben. Dagegen if ber Aufſtand firg- 
reich im Gebirg Eibac. Santiago ift eingeifert. Im Güben find vie 
Aufftändiigen unterlegen, — Die Beneyuelaner haben Puerto Gaballos 
genommen. (Puerto Taballos iſt die Hauptflabt der Infel de Oruba, 
welche zu den nieberlänbifden Befigungen im ben Hntillın an ber Mord» 
füfte der Republik Venezuela gehört.) 

*&t Weterdburg, 23. Det. Der „Invalider veröffentlicht heute 
einen Erlaf des Generals Murawieff, der bei firenger Strafe —3— 
brauch der polniſchen Sprache in ben Bureaur. bei den Friedensgerichteu 
(mirowye), bei ben Gemeinbeverwaltungen nnd allen Zffentlihn Stellen 
verbietet; die polmifche Sprache foll weber bei den Verhandlungen, noch 
in den Schriften, noch auf den Gtempeln gebraudt werben. 


Berantwortliche Rebaction : 
3.9. Yogl. Dr. A. Yöyla un 





Königliched Oof · und Rational: Theater. 


Aug. Brder, Revactenr der Narpeitung. Graf Theobald Buttler - Haim- 
Haenle, Reinhold Hirſchberg, 
er, dv. Miller, Reidgraih d. 


haufen, Georg Faulflih, Fabricant Leo 
Angelo Suoır, ü 
Niethammer, 


end, Friedrich Mull 


Frietr.. Eauer, ee: 
Bolfanger, Minifterial- Direct 


J 


8 Bekanntmachung. 
Der Fabrilant Georg Verchtold in Meitingen ifl 


Zuhaber ber Firma : 

„Gußfahifabrit vom Georg BerKtoib“ 

uab hat feine Hamptnieberlaffung in Meitingen. 
Angeburg, ben 28. Dfiober 1868, 


Köni 3 Handelsgericht. 
a al 
@-Rr. N. — Grin. 
409. Bekfauntmachnng. 
Benbaisegipreintge Sn. 
Königlihen Handelsgericht 
Nürnberg. 


1) Der Raufınanm Hr. Contad Bauer in Nr 
berg iR Inhaber der firma: 

„Sonrab Bauer“ 
mit der alleinigen Nieberlaffung bafelsf. 
Der Kaufmann Gr. Friedrich Raedler in Nücn- 
Berg ift Inhaber der Birma: 

„Briebrih Raedler“ 

mit der alleinigen Nieberlaffung bortfelbf. 
Der Großändbler Hr. Wolf Simon BWal- 
ter in Nürnberg ih Inhaber ber Birma: 

„B. ©. Walter” 
mit ber alleinigen Nieberlafjung bajelbf, 
Der Grofiänbler Hr Mbolph Weiß in Rirm- 
berg it Inhaber der Alma; , 

„Abalph Weiß 
wit ber alleinigen Nieberlafjung bortjelfl, 
Der Ranfmanı Hr. Catpar Rug in Eichſtädt 
it, Amhaber ber er: 


" ug 
mit ber alleinigen ‚Nieberlaffung bortfe[bft, 

8) Die Heimen Ruten p Karl Auguf Kim. 
menberg umb Heinrich Warithel in Nirnberg 
haben das unter ber Firma: 

„Runnenberg & Macithel“ 

bisher betriebene Dopfengefhäft am 1, d Mis. 
nad gegenſeitiger Uebereintunft aufgegeben, und 
iR. damit feit jmem Tage obige Gefeltihafts- 
Firma erlefhen. 3 

Sr. Garl Runnenderg betreibt unter ber 
Sirma: 

„Karl Runnınderg* 


ED) 


8 


4 


6) 


* 


Rudelph Oldenbourg, E. Prager, DJournaliſt, Dr. Pol, 
Brofefjor, Martin Schleich, Rebacitur, Poftcaffier Seil, S Eevlmayr, 

i GStaatsrath, v. Wydenbrugl, v. 
or, Dr. Zanter, Rebacient. 


Paris, 29. Oct. Dan hat Rachrichten aus Gau Domingo, wo- 


Allgemeiner Anzeiger. 


Freitag ben 30.: Zum erfien Male: „Die Macht ber Ciubilduug,“ Luft 
fplet von Reopold Meldmanı. Hierauf zum erfiemn Male: „Das werlorme 
a Zum Beſchluſſe: „Der Better auf Beſuch,“ Gingipiel von 

mpellcher. 


YAubwärtd Beftorbene. 
Emil Hlipert, Rentbeamier zu Herebrud. 


das Hopfengefhäft auf alleinige Redinung fort 
und bat feine einzige Rieberlaffung in Nürnberg. 
Nürnberg, ben 21. Oftober 1868. 
Der 1. Hanbelsgerichts » Berfiand: 
Frhr. v. WBelfer. 


erfahrener Oberfchreiber Aterer Zeit ſucht bei eimem 
Vezirksamte, Laudgerichte ober Herrn Notar Bermen- 
bung. Mramfobriefe mit I. Mr. 422 gegeidhmet ber 
forgt bie Erpedition d. BI 


413. Bei dem 1. Rentamte Biechtach laun ein 
bauptfächfic im Urſchreibweſen gewanbter Ymtöge- 
: j hilfe ſogleich, ober im Laufe bed Movemmber gegen 
432 Gin ale erfer Bezirlaamtaſchreiber quali · emtiprechenbes Honorar eintreten. Wnfragen ünd 
ficirter, au im Sppothef-Tarenmeien und Rotariat Beugnifle find portofrei mitzutheilen. 


— Soeperiſce⸗ Roatiouau⸗ert. 

J eben age + Rollmann'ihen Buchhandlung in Augsburg als Fo 

ung erfhienen nnd am alle Abnehmer ber Iten Lief, umb alle Budhhandiungee ** in nr 

räthig bei Jof. Ant. Finferlin, (Salvatorfir. 21): 

mdbibliothet des bayeriſchen Staatsbürgers, 

oder Sammlung Smmtliher Adminiſtrativ · Geſetze ſowie ber geltenden dezüglichen Berorbuun. 

gen u. f. m. mit Zugrundelegung ber Berfaffung des Reiches v. I. 1818 und ber fümmtligen vom 

da ab bis zum Lonttage 1861/62 einſchließlich allirhöchſt verabiciebeten, jo wie der noch Geltung 

habenden frügern Gefege und Berorbnungen, bezügli auf tie Berfaſſung des Reiches, Verwaltung 

ter Gemeinden und die materiellen Interefien des Bürgers überhaupt, 

flelt von einem Geihäftsmanne. — Dit allerhöchfter Genehmigung Sr. Mai. te 

Königs und höchſter Genehmigung des f. Staatsminifteriums bes Iunern, 

Bweiter Gupplementband zur Dritten Auflage des Hauptwerts in fünf Bänden, IL, Yief. 

Bi = * pn rer yes 45 fr. (bie A II, Lief. zufammen 1 fl. 48 kr.) 

€ pplementband dazı (1862) mebft den Beiden Gira] bü i 
führungsgefeg ald Prämie, koſtet 1 fl. 24 fr. ER ERE 
ferner iſt eben erſchienen: 


Her vierte Supplementband ms zineiten Auflage 


(1845 bie 1856). broſch 

Derfelbe enthält alle Diejenigen neuern Belege und Aontinifieativ-Berorbaunger, 
melche die Dritte Anflage ver „Handbibliethet" (5 Bände 1857 bio 1859) mehr mihält als 
bie ‚zweite Auflage: 

Durch dieſen vierten Supplementbanb erlangt daher jedes Cremplar der zweiten Wırflag: 
dieſes Natienalwertes die gleiche Vollſtändigleit, wie die neueſte (beitte) Auflage desſelben, und die 
Befter der giweiten- und britten Auflage dürfen ſich num mur bie vom, Beit zu Zeit erfcheinenden 
Suppfemente zur 'briften Auflage (wovon ber I. und I. Bob, 4. amd 2, Pieferun kürzlich erichienen 
find) nachfchaffen. um beiderjeitig immerfort diefe „Sammlang (äntırtli der Bonrteifrafbgeftgr 
ſowie der geltenden —* —8* u ſa w vollſia udig u beſttzen 

Sobald in Foige der Arbellen des” gegenwärtigen Tanbtages, neue Apmi tiv; £ 
promufgirt, oder Berorbmuhtggit alltthochſt erläffen werden —— Äh ae 
ter „Danbbibliotgel” unvergägliä in einen IM Supplenentbande nachgeliefert, 


Augsburg; 1. Öttöber 1863. 
8. Kollmann’ige Buchhaudlunug. 


6.Rr. 162. Fri. 


Bufammenge! 


421. 


Bel 


+ 


Die igl Bolizeibirektion Minden erläßt auf Grund des Art. 156 Abſ. 2 des volijeiſtraf · 
geleged vom 10. November 1861 folgende orispoligeiliche Borſchrift 
„Das Reiten und fahren, ſowie das Wortbewegen geößener Paflen auf ben Fußwegen 


in den Anfa; 


Am 16. ober 1863. 


der Narauen linf® der Par iſt verboten,* 


Königliche Polizel» Direktion München. 
Pfeufer, !. PBoligi-Director. 





Borfichenbe —* Borſchrift wurde durch Eutfpliegung der #. Kreidregierung to! 
unern, 


Oberbayern, Rammer des 
Um 26 Dftober 1583. 


vom 23. d, Wis. vollyiehbar erilärt, 


Königliche Polizei-Direltion Münden. 


&.-Rr. 4168. 
23.2) 


Gefudt 


Gfeufer, Ynigt. Pollei-Directer, 


wird zur Vertretung einer Oußftahlfabrit für hiefigen Play (DRündyen) und Umgegend ein tüchtiger 


Agent, doch können mur ſolche Berüdjtchtigung finden, bie 


andere Artilel bereit# mit Eiſen⸗ 


bahn · Berwaltungen und Mafginenfabrifen in Verbindung fichen. 
Offerten unter A. Z. Wr, 423 12 franco beförbert die Erpedition dieſes Blattes, 


Teſtower Deficateß:Dauer-Rübchen. 


335 (26) 
Dupend 10 Rihir. 
Rıhle., ein Sad von 1', 
Säffl. 8% 
Zehlendorf. Ich werde mir erlauben bie 
nehmen. 


408. Edictalladung. 
Der ledige Müßlergefelle Ferdinand Brig von 
geb. den 8, Oct. 1797 hat fi 
im Jahre 1838 vom feiner Heimat entfernt und 


feither nichts dom ſich hören Laflen. 

Rachdem die nähen Verwandten des Abwe - 
fenden die Anspänbigung feines elterlichen cmratel- 
amtlich verwalteten Bermögens im Betrage zu 262 fl. 
45 fr. dahier beantzagt haben, fo ergeht am Mer- 
dinaud Fritz oder deffen Erben die Mufforder- 


innerhalb & Dronaten 
von heute am babier zu melden, wibrigenfalle nad 
Ablauf diefer Fri umd mach Mbleiftung des Ber- 
fhollembeitseides durch die Antragfielier Ferdinaud 
Brig für tedt erflärt, und deffen Bermögen am jene 
nachſten Verwandten binausgegeben wird, 
Hofheim, den 17. Det. 1868. 


Königliches Land: ericht. 
um aD Bi Sa 


16 Bekanntmachuug. 

Leonhard Wärftlein, am II. Mebr. 1781 
babler geboren, oder feine Reibeserben werden hie⸗ 
wit aufgefordert, fich 

innerhalb eines halben Jahres 

dahier zu melden, umd zu legitimiren, twibrigenfalls 
derſelbe für todt erflärt und mit feinem in 64 fl. 
56'/, fr. befichenden Bermögen nad den Befimm- 
ungen des Bamberger Landrechts Thl. I Anh. II, 
Ti. 18 3m f. verfahren werben mird. 

Herzogenaurach, 18. Det. 1868, 


Königliches Landgericht. 


Der Igl. Landrichter: 








zeiner. 
E.⸗Nr. 164. @yberger. 
3%. Bekanntmachung. 
Maier gegen Seehofer 
pet. deb, 


Aus Auftrag des LT. Landgerichts Heman wird 
im Wege ber Hilfevollſtrecung von dem umterfer- 
tigten 1. Notar am 
Montag den 21. Der. 1663, 
Dormittagd D—AA Ubr 
in der Behanfung bes Schuldners Sirthe Jeſeph 


Deren Ermdte nun beginnt, verjenbe ich im Präfent- Tonnchen a 1 Rthlr., das 
Eine Zonne von Y, Schffl. koſtet 1”, Rthlr., eime Tome von 1 Säffl. 3 
Schffl. 4', Rthle., eine Tonne. vom 2 
Rihte, inet. Faftage» Emballage, Zubereitung und Gonjersirangs-eihooe frei. Stadt 
i äge, wenn nicht eingeſandt, per Nachnahme zu ent« 


Schffl. 5 Kthlt. 26 fgr., 3 


I. F. Arauſe in Teltow, 


Seehofer im Orte Ringen deflen Auweſen befle- 
d aus: 

bar 98-Rr. 2 in Mingen mit Stoll un. 
ter einem Dade, Stadel mit eingebautem Schwein. 
Rolle, Badoſen mit angebautem Schaaf. und 
Scqhweinſtall, Brunnen, Wafferhalle und Hofraum 


B.-Rr. Tgm, 
In zu 0,28 
3b Burrggärti 0,05 

11 Grasgarten 0,87 
116a Holzwiejenader 2,55 
116b Helzwieiel 0,86 
189 unterer Höhhefader 1,19 
141 detto 1,58 
174 oberer kleiner Rielelader 2,24 
177 her beito 3,52 
182 er 1,84 
300 lagader 1,48 
301 * Daagader 14,68 
3082: Graben- und Kußtränlader 2,34 
802b Debung allda 0,12 
808 Grabenhelz 4,89 
318 unterer Ropenihwanzholziheit 1,38 
316 mittlerer betto 1,39 
319 oberer beito 1,87 
325 Biai 0,66 
329 umteres Möthenaderi 1,05 
381 oberes betto 0,99 
332 Horhader 3,9 a 
335 Hafeinufflanbenader! 0,88 
337 Meines Aderl 0,64 
389 ai Ader 2,10 
341a Grünblader 1,50 
41h Grundlwieſe 0,45 
846 Reader 1,88 
346b Dedung allda 0,88 
347 Rohiftattader 1,18 
850 oberes Ziegelthaladerl 0,98 
852 umteres betto 1,98 
362 Pechader 2,80 
368  fFerftiwegader 3,87 
430 idageri 0,50 
456 Prühmenpofzigeit 0,31 


Summa 67,39 
mit &emeinderecht zu einem ganzen Nutzentheil und 
Zorſtrecht im Paintfterforfl, nad aurtunde 
vom 8. Det. I. 36. auf 14,655 fl. kt und 
beffiet mit 86 fl. 58 ir. 2 hl. Bedenins aus 


897 fi. 18 ir. 4 bi. Kapital aud SM. Sfr. Meier- 
Iafisfrih, mit 500 fl. der Brandverfiherangsan- 
Malt ee nn A *— der» 
ſteigert, und erfolgt nah $. 8 u. fi. 
der ber 1837 unb 8. 64 bes H 
pot hefengefegen. 

Dem unterfertigtem Motar unbekannte Steigerer 
haben ſich über ihre Zapkungsfähigfeit Bel Bermeis 
bung des Ausichluffes von der Strichsverhaudlung 
auf legale Weiſe auszuweilen und lönnen Gteuer- 
tatafer und Schäbungeprotetol bis zum Strichs · 
termine in ber Amtekanzlei desfelben eingefchen wer · 
den ; bie Berlaufsbedingungen werden am Gtrichs- 
termine befannt gegeben. 

Nah ber Iunmobifiar» Berfeigerung wird am 


Tage 
Montag den 21. Der 1863 
o 42 Ubr 


pi 
angen die heutige des Ghulduers See 
fe ge aus 9%, —* Korn, 7%, Sie 
ber Zeigen, 6°, Ghober Gerfe, 6 Schober Ga- 


ber, einer Fuht Biden, 2 Fuhren Hen, 4 uhren 
Rlee, 23 Güde Kartoffeln und circa, je eimer Fuhr 
Rrant umd Dorſchen öffentlich an den Meifibieten- 
den gegen Baarzaplung ebenfalls vom uute.fertigten 
Rotar verfeigert. 

Heman, am 20. Oct 1868. 


Der Igl. Motar: 
Kerling. 


— — 


Am Montag den 7. December I. Ze 
Vormittag 10— 12 Uhr 
verſteigere id ans Auftrag bes fol. Verielegerichte 
München lints der ar auf Hägeriiches Anbringen 
in meiner Amtslanzlei (Derzogipitaigefie Pr. 20,11) 
bie am ber Grjgiehereiftraße gelegene Wieſe Pl.-Rr. 

6076 zu 3,071 Tom. 
Wire wurde unterm 22. Mai db. Je. in 


11. (86) 


Dallmeier gegen Reumaier 
wegen Kanfserfillung. 
Die anf den BO. d. ME. anberaumte Bers 
fleigerung des Neumaler ſchen Anweſens zu Grafen. 
traubach unterbleit, 


Der königliche Notar 
E.R.412. X. Würbinger 
419 Gras Befanntmachung. 


Die Stelle eines Zagfhreibers am igl Landge- 
richte Tittmoning IA erfedigt. Iahresgehalt 360 fi. 
Bewerber wollen fih an den Amtsborflaud menden. 

Zittmoning, 27. Oct. 1868, 

Der Lönigl. Laudrichter: 
E-Rr. 174. ang. 


356. (8) Für Mentamtögebilfen. 
Beim Rentamte Mindelheim wird eim til 
ber namentlich im Unefchreib- 
bemwanbert 


Rattfinden ; monatliches 
wollen fi an ben Amtedorſtand wenden. 


342) Bekanntmachung. 
os gang p. comb. 

Auf Mägerifhen Auttag in oben bezeichneter Sache 
wirb ber Bade Meſſerſchmied Andreas Lang, 
welcher fih von hier mubelannt wohin entfernt hat, 
biemit anf diefem Wege amfgeforbert, bie — 
ber Privatiere Anua Strandper dahier vom 12. 

L. Mis, Vechielforberung von 100 fl, fammt 
6%, Zinfen dom 16. Dezember 1862 am gerechnet, 
fowie bie Magetoften zu Bezahlen, ober etwaige im 
Wechſelpiozeſſe zuläflige Erinnerungen gegen die Klage 
ie, welche im Original zur Ginfat 
des Bellagten ** aufli⸗ > 
ochen 


bei nr ber ee 
mb = —— anher abzugeben. 


ee Antrag hat man 
——— Berluſtgefahrt für obige Bub 
&erheitefperee fomohl bezüglich ber Pabeneinrichiung 
mb der Waarenbörräthe bes Bellagten, als auch be- 
glich einer bemfelben gegen ben Schuhmachermeiſtet 
Srorg Keller zufiebenben Aftermielbjinsforberung 
00 fl. zu Gumften eines Unerfums von 150 fl. 
am ', Zinfen und Koflen verfügt, und dem · 
nad) bie Confignirung bes erfleren amgeorbnet, ben 
Schudmacher Keller, aber beauftragt, am fraglicher 
Schuld bie anf Weiteres bei Bermeibung ber Dop- 

peljahlung nichts an Beklagten, Andreas Lang, zu 

bezahlen, vielmehr diefelbe bei Bericht zu erlegen. 
— —— bidfes proviſotiſchen Arreſtes iſt 


— den — gr > 38. 
Vormittagd 10 11 U 
im ge ed Nr. 5, ud 
—— vorgelaben werben, 
Mogäpartei bei Vermeibung ber Wieder · 
aufbebung der —* ———— — — —— Bellagter 
; ba ber Aurel ge ger 


Entlih wirb Bellopter anfgeforbert, 
binnen 4 Wochen 


einen bahier wohnenden Euren 
zu beneumen, wibrigenfalls Tünflig 'am 
laſſende Delete buch Muheftung am bie — 


ele ä ser erarftet würden. 
ei 
Königtiches Handelsgericht Münden 1./3. 
Der tgl. Borſiend: 
Decrignis, 
Er. 21. Beid 
nn. Bekanntmachung. 


Iohann Fran Baner, DR RIESEN 1780, 
und beffen Bruder Georg Bauer, geb. am 9, Ia- 
mnar 1788, welche feit bem vafiiäen Bebinge ver» 
mißt werben, haben jeitben feine Kunbe im ihre 
Heimath, gelangen laffen, inthefonbere auch nicht auf 
bie bereit® dor 10 Jahren erlaſſene Ebiktalabung, 
— — Seitenberwanbten bereits zum Genuffe 
mn. ögens zugelaffen wurden, 
Die obenbezeichneten Abweſenden ober beren allen» 
fallfige Erben werben mım aufgefordert, ſich 
innerhalb eines halben Jahres 
bahier zu ufelben und zu Te; wibrigenfalls 
fie für tobt erfläct, und ihe in 2550 fl. befichenbes 
Bermögen ben Geitenverwandten unter Aufl 
der Caution zur freien Dispofltion —* und 
überhaupt nach den Veftimmungen bes Bamberger 
Landredts Th. I And. III Zi. IT 8. III d. fi wer 
fahren werben wird. 
Herzogenaurad, 20. Diisher 1863, 


Konigliches Landgericht. 
De liche Landrichter: 
chreiuer. 
8.-Rr. 257. Eyberger, Af. 


— — — — — 
. Bekauntmachung. 

In Sache bes Gebaflian Zobel von Bieber ⸗ 
ehren gegen den Mebgermeifter Heim ans Kird- 
beim, Forderung betr, wurde zufolge ber unterm 
30. vor. prues. 9, b. Mie. eingelommenen Klage 


. 


Termin zum Slhnete eventuell 
Kae 2 Mi Be im minhligen Beh af 
Dien; an. —— 1. 38. 


anberanmt, wozu bie a Sei Bermeidung bes 
Roftenerfages zu erfcheinen haben 

Der Beklagte, deffei Aufenthaftsort uubelaunt iR, 
wird nah &-D. Cap. V 5. 2 ebiktaliter geladen 
unter bem Eröffnen, bafı das Duplilat ber Mage y” ber 


ertaffenben 
un Di Grin Gerichtätafel —28 ———— 


8* den 14. Ottober 1868. . 
Königliches — Fir L/M. 


C.Ar. 144. u 
“ Bekanntmachung. 


auf 
Dienftag den DO. November I. 36. 
anberaumte Affentliche Berfeigernug bes ben Geha- 
Ran und Maria Weiten Ehelenien 
Krämeramgefens H6-Nr. 23 in Gailsbah, fi 
Laudgerichta Regensburg unterbleibt. 
—— den 26. Ollober 1863. 


Der lgl. Notar: 
E.Nt. 293. Joh. Mid. Schmauf. 


Drudfehler: Berichtigung. 

d 165. Im ber Selanntmachung bes E. Land» 
gerichte Herzogenrauch, d. d. 29. September a. c. 
(inferirt in Pr. 278 der Bayeriſchen Zeitung) fleht 
der Name Bürkleim —F ne was hie · 


durch 33 lich berichtiget wird. 
m. en der Bayer. ätg. 


387.(36) Cin tüchtiger Rentamts:Ober: 
fchreiber mwünfdt feinen Pofen zu verändern. 


— ne 








Frankfurt, 28 October, 





























Bei ziemlich bebentendem Umſatze waren öfter. Feude beiläufig mie geſtern. Wechſel auf Wien in allen Sichten höher. Baperifhe Oſtbahn-⸗Aetien und 
Eliſabeth · Prioritäten exſte Emmifjion wurden merklich beffer bezahlt. (Syub.) 
Cars der Staatspaplere. | Diverse Actiem. 
Oesterreich 5 pCt "National Anlehen von 1854 I 701%, 6. Frankfurter Bank & fl. 500 ie 
5 pCt Metall, v. 1659 inL.1i6zu 4 Be, K, K. Ossterreichsche National-Bankactien . "826 P 
fr 5 pCt. Metall. Obligation, . 65/4, P. — 6) VOssterreichische Credit-Bankactien & 0, 200. . 8 —- #106, 
* 4, pet. e I « " Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie af. 250 20h 
Rayern 5. pCn Oblie IE (Ch. R) | — | Ocsterreich, F.-S1,-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. 428 hr. | — Bi 188 G. 
- 4'/, pCı, Oblig. Ajähr, dio, | 10114 P. - * Elisab.-Eisenbahn 5 plt.. . . It 121 U 
“ 4Y4 pCı. Oblig. ’/jähr. dio, — F. 100% ©. Elisab,-Eisenbahn Prior, 5 pCt... . 1% r, 16 
4 4 pCı, Oblig. Ajühr. dee, wo, Pr, 146 u do. do, neueste Emission . 704 G 
|. 4 pCı Oblig. YAjähr, die, 10074 P. 4 "| Pr Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. . 9, — GC 
J 9 pCr (Oblig.. Ab -R. die, Ho, — Gl % do. Westbahn Pr. i.S.bR. | BP. —G, 
* 2pCi. Oblig. dio. — PR. — 6. budwigshafen-Bexbacher & 4 pCt, { 2. 4 142 P. 1416. 
Worttemberg 4", pi. Oblig. b. Rathsch, 104, P, 4 6.) Pfälzische Maxbahn b. Rothschild a 4'4 pÜr. 105 Mi 6. 
* 4, pl u Coup. dito — pP. 109% 6) Bayerische Osıbahn A 4), pCt. volleinbezahlt 1246 
. 3'4 pCt. Oblig. dito 97,7. — 6] Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzuhlung Ru «— 
Faden | 4 pin „dito & Gall 100%, 1, — 6) Vest, 3%, Nord-St.-E.-P.-0. z. 2Akre.b.B . Hi, 
fr. Hessen | 5 pCt. Oblig. b. Rothsch | 100% F. | est 3% Süd-St.-E.-B.-P,-0, 2, 28 kr. bi Re. . —2 
Wechsel In nüddeutscher Währung. Anlehens-Loose., 
Amsterdam fl. 100 k. $, 99° B. a! Oesterreichische 0 250 von 1939 R 17,2 —a 
Augsburg 0, 100 5. oo . | er N 250 von 1854 mit 4 pt. sr,Pr. — 6. 
Berlin Th. 60 k. 8. —  B.105 “| N. 500 von 1960 6/7 . . . RB’A U. 
Bremen 50 Th. Lsd. 4.8 . PB’ B. | fl 100 Eisenh L. von {858 . “1a. — 6. 
Cöln Th. 60 k. $ — B. 1044 6. 84 pCı. Preuss, Pr -Anl, bei Rothsch, — P. 12314 6. 
Hamburg MB. 100 k.S. B, RB, 6. Badische da 50. . 4m . — 6 
Leimig Th. 60 k.8 1047, G 1’ 0.98, vsꝛ/ 
London Lst. 10 k. 8 1181, B | Kurhessen Thlr. 40 bei Kothsch. Pa LE 1 1770 ee 
Lyon Frs. 200 8 || Grossherzogthum Hessen A, 50 bei Rothsch, : P’ 2. 7. — 6. 
Mailand Fra. 200 931, 6 » 2 die. „1. |®. 98%, Bi em. 
Paris Fra. 200 , — B. 93°, || Nassau 1. 25 bei Roihsch, 2 Pr 
Triest fl, 100 k,S. | Sardinien Fr. 36 h. B. ı—Pp „9a 6. 
Wien 1. 100 4. W. 100 6. | Ansbach-Gunzenhnusener fl. 7- Loose . * 12, P. 12 6 
Disconto | 34 pl. ü I! 








Alle Eliecten-Curse versichen ah in Procenien mit Ansnahme der mit # bezeichneten Effecten, welche per Stück —— werden, 
ie, 


Drud von.Dr. €. Wolf & Sohn, 


Mr. Di Bayrriiae Zeitung 
boet im Ganyru 8. Kipa ı Yaldkdieie & A. 
vierielbäieig 2 A. Muf das Morgradları 
tan um dir Pille Des Preis deſecvere 
abenniet werben. 


Sonnabend, 





Ueberfiht. 


Deutſcher Bund. Frantfurt (Großteutide Berjammlung). 
Hamburg (Seaf Baudiſſin). Berlin (Hr. v. Ofershaufen und Hr. ' 
v. Möfer. Maßregein gegen politiih Mißliebige. Die Borlagen an den 
Yandtap). Wien (Zur polnifden Frage. Berhandlungen des Ubgeord | 
netenhaufes. Der ungariihe Heftanzler und das Abgeordurten- Haus | 
Banlet zu Ehren ter Siebenbürger). | 

Schweiz. Bern (Die Notionalratbswahlen). Genf (Inter | 
natiomaler Wohlihätigkits-Eongrefi). 

Rußland. Warſch au (Verhaftungen. Revolutionäre Auleibe, | 
Zuzäge, Eine Verwarnung). 

Amerika. Berichte von San Domingo ! 

2ocal:Ghronif. 

Nichtpolitiſches 

Letzte Poſten | 
5 Zelegramm ! 

Bollöwirtbfchaftlidye und Börfen:Berichte. i 


1} 





. Deutfdyer Bund. 


Br. Städte ** Frankfurt, 28. Oct. (Schluß des Berichts über 
die großveutshe Berfammlung). Hr. u. Wypdenbrugf motivirte num 
die Aus ſchußautraͤge. Die Ausführungen des Nednerd find im Auszuge 
taum mitzutheiten. Geime karzen, präciien und prägnanten Säge find 
tegii fo ſtreug gegliedert um feſt miteinander verbumden, daß wir fürdh- 
ten mälfen, durdy bie Herworbebung einzelner Säge dem Rednern Unrecht 
zu than. Wir verweilen deshalb auf den Wortlam feiner Rede. melde 
wir baldigſt nochtragen werden. - Einſtweilen entnehmen wir einem Be» 
richte der „Franlf. Voftytg.“ folgente Hauptgeſichtepunete feines Bortra- 
98: Durch den ganzen Bortrag binburd zieht ſich mie eim rother Faden 
eire Vertheidigung der Reformacie gegen die Angriffe von preußiſcher 
Seite und namentlich eine Wiperlegang der Kritit tee Reformacte von 
Profeſſot Häuffer. - Die Auſichten des Staatomannes über einze'ne 
Buncte der Meformacte urögen bier kurz berührt werben. Die Reform, 
Aele gewährt dem deutſchen Bolfe nah Anuſicht v. Wydenbrugl's große 
Garantien für die Einheit und Freiheit, und burd das Bundesgericht 
eine Garantie für die politiſchen Rechte. Ya Gegenſatz zur Reformacte 
erblickt der Redner in jerem Gtaatöbegriff, welder fih an eine excluſive 
Hegemonie anlehne, einen Schritt zur Theilung umd zum Untergarg bes 
Balerlandes. Dagegen hält er für nothwendig, daß das Stenervermil- 
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ligungẽrecht in der Neformacte eine möglihf große Ausdehnung erhalte, 
weil bie Neformacte im Uebrigen genug confervative Garantien für bie 
ruhige und gleichmäßige Fortentwideluug ter Bundesverfaſſung ınthafte, 
Auch bie Delegirtenverfammlung fei fon ein großer Fortichritt im Ver ⸗ 
gleich mit den früheren Verhäftniffen. Ihre Competenz konne gleichwohl 
eine Ausdehnung vertragen, und auf biefe Weiſe Lönne bie Berfammluug 
dam die Vermittlung zur Aubahnung einer totalen Mechtseinheit werben. 
Aber auch hierin fei noch nicht das Höchſte enthalten, was bie Meiorm- 
Acte biete, dieß liege vielmehr in dem Petitionsredte, das man dem beuts 
ſchen Bolle in allen großen Fragen ber Politik einräume. — Aus ber 
Entgegnung auf die Ausftelungen gegen die Neformacte heben wir foi- 
de Unfldten des Redners aus feinem Vortrage hervor. Man hat ger 
gt, die Refommacte Laffe alle Gebrechen ver früheren Berfaflung unter 
anderen Nam fortbeftehen ; biefe ſtritit habe jedoch led'glich ihren 
Grund darin, daß die Reformacte nicht ven Wez au dem preußiſchen 
Einbeitöftaate eröffne, Daß man ben erflen Kammern einen Theil an 
der Wohl der Verſammlung gelaflen habe, fei nicht zu umgehen geweſen. 
Bürte man die erften Kammern bei Seite geihoben baten, fo wärben 
diefe die Reformacte ficher nicht amnebmen, usb ohne Einwilligung ber 
Stänve in den Einzelſtaaten fei bie Neformacte nun einmal nicht durch⸗ 
zuführen. Hätte man aber bie erflen Kammern gar wicht berüdjidtigt, 
fo würde die Aete nicht mehr eine Reformacte, fonbern ein Act der Ge— 
walt fein, Zum Ueberfluffe aber fragt der Redner die Gegner ber 
Neformaete: ob fle denn neben dem Vollehauſe etwa gar ein Herren: 
bans bei ber Eentralgewalt wollten ins Leben gerufen haben ? Eine fehr 
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“Bittere Zurechtweiſung erfuhren dann bie preußiſchen und Sabifchen Acten · 


ftüde bezüglich ter Reformacte. Hierin begegneten fich ber preußiſche 
und babiide Particulariemus. Dur das verlangte Beto wolle man 
Deutihland nod weit hinter die Bundegacte zurüdwerfen. Feruer ver⸗ 
lange man weitergehende, aber nur berathende Beſugniß für die Deles 
girten — mit einem Worte, Hr. v. Bismard und Hr. v, Roggenbach 
thun im dieſer Frage gany basjelbe, obgleich fie fonft nicht auf bemjelben 
Stanbpuneten ftehen: fie wollten das Gute bintertreiben, aber das fcheine 
man in biefer Angelegenheit nur als Nebenſache anjchen zu wellen; man 
verdenne ver allen Dingen, daß bie freiheit Deutſchlande nur im Zu- 
fammenfhluffe fönne aufgebaut werben. Dies könne aber nur im ger» 
Erhalten wir die⸗ 


ten auf ihre Freihe t ohne Bedeulung — namentlich Wenn die Dinge fo 
beranreifen, wie cd allen Anfcein hat. Auch die preußiſche Fortichritts- 
partei wird und bamm nicht fihern, beſſer aber fhügt uns gegen biefe 
drohenden Ereigniffe der große Cutſchlug eines Kaiſers, der fein Reich 
bo emporgehoben und ihm comflitutionelle Garantien gegeben hat, 
(Bravo). Im einer längeren Ausjäyrung zu Abſatz II des Programms 
beweist ber Reduer die Unmöglichkeit, zue Reichsverfaſſung und einer 
Gonflituante zurüdzufchren. Selbſt Gewalt würde zu feinem Ziele führ 
ren, denn bad jehe man am Fraulreich und Spanien, und viel, fiherer 
um Ziele führe eine gejegmäßige That, welche tem Fortſchritt in der 
eformacle eılinne und ihn fordere. Am Schiuſſe bezeichnet ber Redner 
die engere Verbindung ber deutſchen Staaten als den Hebel für bie 
Einigung von ganz Deutjhland. Diejer Ausgangepunct für die Einig- 
ung fönne aber auch eben fo leicht in einen Ausgangepunct für bie Tren« 
nonz umſchlagen. Wir find au einer großen Lrifis ın unlerer nationa- 
len Entw'delung angelangt, wir fönnen eben fo gut vorwärts wie riid« 
märts geben, Dies dürfen wir ums nicht verhehlen. Wir bien biefe 
Befuͤrchtung der Nation nicht eriparen. Bormehmlich liegt es im ber 
Hand Preußens, die tiefe Entzweiung ver Nation zu beſchwören. Die 
Gegenfäge Jaſſen fi micht übertünden; die Schäden aujjudeden und fie 
zu heilen ift Aufgabe der Nation. Der Rebner ſchließt mit den Wor« 
tn: „Gott fei mt Deutſchland und gebe den Männern, tie feine Schid- 
fale lenten, bie volle Kraft und Entſchiedenheit zur Fortführung des be- 
gennenen Werkes im nationalen Geiſte.“ (Stärmijher Beifall.) 

Aledaun wurbe bie Debatte über die Aueſchußanträge eröffnet, 

Dr. Brinz aus Prag: Der erſte Say ber Anträge, „die Ber 
fammlung erfenne in ber Berufung und bem Jufammentritte bed deutſchen 
Hürftentages, woraus die Reform-Ücte hervorgegangen, eine patrietiſche 
That,“ könnte von zwei Eeiten belämpft werden, Wan könnte wohl 
zu „daß der Fürſtentag eine patriotiiche That fei, doch behaupten, 
gen Wert kein gutes ſei. Nachdem dies Hr. v. Wydenbrugk bereits 
eroorgehoben hatte, halte ſich Redner nicht für berufen, auf die Reform» 

cte näher einzugehen, ec wolle daher aud nur eine Geite berfelben her» 
vorbeben, bie ihm ald eime jehr ſchaͤtenswerthe exigiene, obwohl fie nur 
eine negative Seite ber Acte fei: daß nämlich der teutihen Nation feine 
Spige ectroyirt wurde. (8 fei mit dem Gefühle des deutſchen Volles 
unterträglich, daß eime Megierung feine Spige, ober daß ein Volf ber 
Führer ter andern Böller fein ſell. Der zweite Angriff, welder gegen 
die Reform-Aete mözlih, wurzle in ver Diinifter-Berantwortlichleit oder, 
was basjelbe, in ber Unverantwortlichkeit ber fürften. Redner könne hier 
im Nanıen Deſterreichs bie Erklärung abgeben, daß feine und feiner Yande- 
lente Anfchauung bie fei, daß bie deutſchen Fürſten gegen das deutſche 
Bolt Verpflichtungen haben, daft, auf Grund biefer Berpflihtungen, Schulden 
erwucjen, und daß ber Fürſtentag den Unfong gemacht habe, dieſe Schul+ 
ben abzutrogen. Deshalb ſei auch ber große Schritt des Kaiſers bon 
Defterreich mit vollem Herzen freubigft begrüßt werten. (Bravo.) Red⸗ 
ner erwähnt nun, daß fi unter ben aus Oeſterreich Anweſenden Männer 
befinten, welde hohe Stellungen im politiſchen und bürgerlihen Leben 
einnehmen, wenn fie auch nicht zu dea Wortführern Defterreihe er 
deren Gegenwart Redner wünſche. Er finde inbeffen einen Troft barin, 
daß Die Geſchichte ſich zur Loſuag großer Fragen nicht immer ber größten 
Männer und Kebner bediente, daß fie oft durch Männer, wilde nur ben 
guten Willen haben, ihre Zwecle vollziehen laſſe. Detzt, wo eine That 
vorliege, werbe «8 nicht umvillfommen erſcheinen, wenn Männer aus Defter- 
rei, denen gewiß alle anweſenden Defterreider beiftimumen, erlläten, daß 
fie ſich mitaller Entfeiebenheit derſelben Anjgabe, wie dieſe Berfammlung, 
unterziehen. (Beifall) Wir, die Defterreiher, ſind hierher. gelommen in 


2372 


ber Heberzeugung, unter Ihnen unfere Freunde zu finden (allgem. Zuftimm- 
ung), Freunde nicht erft von jegt, ſondern von früher, von langen Jahren 
her. (Bravo) Dit vielem Gefühle feien fie hiecher gefommen, fern von 
allen Zweifeln, wo ihre Stellung in Deutſchland ſei, fie ſeien mit dem 
Gefühle der Treue gefommen, erfült mit dem Gedanlen, daß es fi in 
Deutihland um etwas handelt, was über allen Particularigmus hinaus 
che, um etwas, nach dem gemeinfam alle Herzen begehren, bie Seele ſich 
Pant, etwas, bem Jeder ſich germe unterwerfe, ſich eutſchließe, Opfer zu 
bringen, bie gemeinfam zum Ziele führen, dem höchſten Ziele, weldem 
wir Alle entgegenftreben. . 

Hr. v. Zehmen and Sachſen bringt ben Gruß feiner Landsleute 
und erflärt, daß er ſich ald Norddeutſcher gebrungen fühle, zu fpreden. 
Wenn man in Sachſen bisher an der Organifation der deutſchen Reform- 
Vereine noch nicht Theil genommen habe, fo habe man doch bei ber Kid: 
tehr bes Königs vom Würftentag feine groß deutſche Geſtauung beihätigt ; 
man babe gezeigt, ba man aud) in Sachſen nicht ber Dienfimann bes 
Fremden werben wolle. Sachſens Regierung fei bie erfle gewefen, welde 
für bie Reform der Buntesverfaffung thätig war, bie Sadfen feien ſtolz 
auf die Thätigfeit, welche ihe König beim Fürftentag entwidelte. Rebner 
erinmert baran, daß bie Verſammlung nicht blos zur Beiprehung ber 
Bunves-Reform anweſend fei, ſondern aud zur Erinnerung an bie Leip- 
iger Befreiungsſchlacht. (Allgemeinet Beifall.) Die Berfammlung des 
Vationalverein in Leipzig fer eine Satyre auf bie Befreiungsſchlacht ger 
weſen. Ueber Einzelnes der Reformacte lönne man verſchiedener Meinung 
fein; auch Mebner fei bisher ber Anficht gemejen, daß bie Berfaffung ſich 
aus 3 Gruppen bilden, das Directorium aus 3 Mitgliedern beftehen follte, 
ans ben beiden Großſtaaten und ben übrigen deutſchen Staaten als brits 
ter Gruppe; allein jest unterflelle er feine Anſicht aud dem Gemeinfamen. 
Es frage fih nun, melde Ausfiht verhanden fei für bie Durhführbar- 
keit ber Neformacte und was zu thun fei, wenn feine Verſtändigung er» 
folge. Redner glaube indeſſen, baß das legte Wort noch nit geſprochen 
fei, und unterlaſſe mandes bittere Wort, das fid ihrer beim Anblid des 
preußifchen Minifterialerlaffes vom 15. September aufpränge, hier aus ⸗ 
aufp: . Was bie Forderungen Preußens betreffe, jo könne «8 nit 
überrajhen, daß basfelbe ein Veto beanfprude, denn es habe ja ſchou 
längft erflärt, daß es ſich nicht majorifiren lafle. Preußen babe fih 1859 
feumfelig gezeigt, wir fonnten es nit zwingen; ein Beto ihm einräumen 
das wäre die Politit der freien Hand. So lange Preußen dies verlange, 
ftelle es fi außerhalb des Bundes, was gleihbedeutend fei mit ber Zer- 
reißung Deutjclande. Preußen verlange ferner den abwechjelnden Bor- 
fig im Directorium; es handle fih bier um ein altes Recht Defterreiche, 
indeffen fei ein Entgegentommen im dieſer Beriehung zu wänfchen, obwohl 
Redner nicht glaube, daß ein folder Wechſel im Borfige ald eine Ber- 
Befferung ber Reformacte erſcheine. Preußen ſtelle indeſſen nicht blos 
diefe beiden Forderungen auf, es wolle aud etwas, memlich bie birecten 
Wahlen, gewähren. Das fei aber mur eine Phrafe! frage man fich, 
was verfiche denn Preußen unter Ausbildung der Bunbesverfaffung, fo 
zeige es ih, daß Preußen bisher mur bemüht war, Oeſterreich auszu- 
I&ließen; wenn es jegt aber von einer Nationalvertretung Gejammtbentids 
lands fprede, fo müßte es ja über Nacht großdeuiſch geworben fein 
(Heiterkeit), darüber ſei Auftlärung notwendig. Preußen wolle birecte 
Wahlen, e8 behanpte, daß durch die Delegirten der Kammern der Par- 
ticularismus gefördert werde, und wiberfprehe, daß fi in den Eine 
zeinftaaten und deren Kammern deutſchet Sinn vorfinde. Wenn doch nur 
in ber preufifchen Kammer halb fo viel deutſcher Sinn als in ven Kam ⸗ 
mern ber andern deutſchen Staaten vorhanten wäre (Bravo.) Unter 
Einer Borausfegung Lönnte es indeſſen ver preußlſchen Regierung Ernſt 
fein mit ben directen Wahlen, wenn fie nämlih die Spige Deulſchlande 
bilden würde, denn dann würde Preußen die Mehrzahl der Abgeorpneten 
fenben, das Reihsparlament binge von Preußens Regierung ab; dies 
witrde aber zu Neibungen zwijden ben Bertretungen ber Einzelnftaaten 
und bem Reichsparlamente führen, es würbe erftere herabdrücken und bie 
Vernichtung der Berfaffungen der Ginzelnftaaten die folge fein. Dem 
jegigen Berhältniſſe uneradptet, dürfe man aber bie Hoffnung nicht auf 
geben. Es fei ſchon vieles beffer geworben, als es vor 50 Yahren war. 
Bleibe auch viel zu mwünfhen im Baterlande, gegen einen auswärtigen 
Feind würden doch alle zufammenftchen. Bor Hochmuth möge uns ber 
Himmel bewahren, denn Hochmuth tommt vor dem Tall, Aber einen 
berechtigten Männerſtolz wollen wir uns erhalten. Das Andenken an bie 
Männer der Freiheitefämpfe möge ung ſtärken zum Sampfe, unb vergeffe 
man nidt, daß, wer ansharrt bis zum Ende, bem werde and ber Sieg 
zu Theil werden, (Ullgemeines Bravo.) 

Dr. Wänter aus Freiburg im Breiegau: Im politifen Dingen 
fei nichts gefährlicher als die Selbfttäufhung. Ein unverjöhnliher Ger 
genfag beftche zwiſchen Groß. und Kleindentſchland und beffer geiagt, 
zoifchen deutſch und preußiſch, da ſei fein Verſchmelzen möglich, wur Sieg 
ober Nieberlage. Das Programm der Gegner fei ſehr kurz: es verlange 
Preußens Herrfhaft und die Ausjgliefung Defterreihe. Wer bas noch 
leugnet, der heucheit, oder ſteht nicht mehr auf dem Boden bes National 
vereind. An biefem Programm babe man felbft zu Leipzig‘feftgehalten, 


umeingebenf bes Sieges ber Befreiungöſchlacht, ohne melden es kein Preus 
fen und fein Deflerreih mehr geben würde (Allg. Bravo), Wo ber Hein 
deutſche Gedanke noch nicht herrſche, ba wilrden alle Verſuche gemacht, 
ibn dem wiberipenfligen Bolle eimzubläuen. Im Preußen felbft fei der 
Beruf, Über Deutſchland zu herrſchen, etwas ſelbſtverſtaͤndliches (Bravo), 
hieraus entfiehe der Haß gegen Oeſterreich. Daß bie Großbeutſchen Uls 
tramontanen feien, fei ein ftumpfer Pfeil, eine Rüftung ter Gegner, wo 
mit fie zu verbäctigen ſuchen. Wir follen Ultramontane fein, weil wir 
bie Zerftädelung bed Baterlandes verhüten wellen, weil wir nidt glau- 
ben, daß die Kleinftaaten dazu ba jeien, einen Großftaat abzurunden, und 
weil wir wollen, daß Deutſchland fein ganzes Machtgebiet umfafien ſoll, 
Der Redner geht num zur Beurtbeilung tes Programms, welches ber 
Ausfhuß vorgelegt Hat, fowie zu den weientlichen Beltimmuugen der Re- 
form · Acte über und fpricht fi für diefelbe ans. Bei einer wichtigen Re 
form, bemerkt Redner u. A., werde fid nicht immer gleich bie volle Einig- 
feit erzielen laſſen, es werde fih immer ein Reuß jüngerer Linie finden, 
ber Widerſpruch erhebe (Heiterkeit), an dem liberum veto fei Polen zu 
Grunde gegangen. Gluͤclicher Weife ſtünden die Sachen nicht fo; ben 
bunbestreuen Fürſten fei in dem rt. 11 der Bunbesacte ber Weg ger 
zeigt, biefer Artilel geftatte Bündniffe jeder Art, wenn fie nicht gegen bie 
Sicherheit des Ganzen oder des Gingelnen gerichtet fein. Es flehe Dielen 
Regierungen zu, im weiteren Bunde, deſſen Sagungen fie Heilig halten 
werben, eine Union zu gründen, Preußen werte fich wohl nicht Dagegen 
erheben, da es felbft eine Union ſchaffen wollte und fein Beſtreben in 
biefer Beziehung noch nicht aufgegeben habe, In dem beffallfigen Vor ⸗ 
angehen der geeinigten Regierungen liege keine Feindſeligkeit gegen Preu- 
Ben, obwohl ſich ein feindfeliges Benchmen Preußens gegen Bundesflaaten 
nachweiſen laſſe. Würde ein foldes Bündniß geichloffen, fo würde es 
nur mit dem Wunſche gefhehen, daß Preußen früher ober fpäter beitrete 
und feinen beredtigten Plag einnehme. Cine Union nur mit Preußen 
wäre eine Trennung Deutſchlande, eine Union ohme Preußen würde ber 
Weg fein, welher zur Einizumg führen müßte (Mg. Beifall) Redner 
flimme aus vollem Herzen, innerfter Ueberzeugung für bie Reformacte und 
wünfde, daß auf alle gefegliche Weile, durch Mede und Schrift, dahin 
gewirkt werde, daß bie Reform⸗Acte den Kammern der Einzelſtaaten vor- 
gelegt werbe, und baf fie hierauf N er Bolljug fomme durch Einberufung 
ber erften deutſchen Abgeorbneten Berfammlung (Allgem, Befall). 

Herr BDürens aus Hannover: Wenn in einer Berfammlung Staats- 
männer präfipiren und ber Laie es wagt, das Wort zu ergreifen, fo be 
dürfe bies der Entiguldigung, er finbe fie in verſchiedenen Umftänden, 
Es habe die Verfammlung auch die Aufgabe, daß fi bie Männer aus 
den vericietenen Theilen des Baterlanbes kennen lernen. Er halte ſich 
berechtigt, das Wort zu nehmen, weil er, jet in Hannover mohnend, 
ein geborner Nendöburger ſei. Er wolle indeffen heute nicht über Schles- 
wig ſprechen, das Land, das in innigfter Verbindung mit Holflein, dem 
deutfchen Lande, fiche. Es komme weſentlich barauf am, in melder Art bie 
Ausiyußanträge unterftügt werben; am Beſten geſchehe dies, wenn man 
ihre weltgefdichtlihe Bedeutung und ben Beruf Deutſchlande nachweiſt. 
Er proteflire dagegen, daß der Nationalverein preußiſch fei, er fei viel 
mehr undeutſch, er fei ein Importgewächs aus Franfreih (Beifall), das 
abſolut umannehmbar für Deutihland. (Bravo!) Der Rationalverein fei 
nicht deutſch, er fei franzöfti. (Bravo!) Nicht die Großdeutſchen, ſondern 
ter Nationalvereim fei ultramontan, er halte es mit den Yeuten „Hinter 
den Bergen", mit Garibaldi, er ſchwärmt für diefen und für eim einiges 
Italien, wieer auch fürein einiges Scanbinavien ſchwärmen werbe. (Bravo.) 
Wer für Garibaldi ſchwärme, der werde es aud für Orla Lehmann 
und für Hal. Man habe «8 1859 erlebt, wie jene Leute fi über bie 
Niederlage Oeſterreichs freuten, fih darüber freuten, daß Deutfchland in 
Dtalien gefhlagen wurbe, und biefe Leute wagen es, zu fingen: „Was 
iſt des Deutſchen Vaterland“ und „daß es größer fein mäfe*. Der beut- 
fe Genius, welder die Leipziger Schlacht gefchlagen, habe keiner Hein« 
deutſcher Phrafen bedurft. Ob Blücher oder Schwarzenberg gefiegt, brauche 
man nicht zu unterſuchen, denn ber alte deutſche Genius, der wieder leben · 
big warb, ber habe die Schlacht ſiegreich geſchlagen. Webner verbreitet 
fi auch über bie mactheiligen Folgen bes Haudelsvertrages für dem 
deutſchen Gewerbofleiß, beipricht die bebeutenden Mittel, melde der Nas 
tionalverein jür bie Preffe verwendet, und dem großen Einfluß, melden 
bie letztere auf bie Philiftee Übe; er erwähnt der preußiſchen Mote vom 
24. Januar dv. 98, derem Berfaffer Nebner nicht nennen wolle, ba er 
ſolchen hiedurch beleidigen könne. Das alte Polen fi am Velo 
liberum zu Grunde gegangen Man müffe Deutfchland betrachten, in 
feiner Stellung zu Frankreich, England und Rußland; das feien Groß- 
mächte, nicht blos Bruchſtücke hievon; Preußen, vergliden mit biefem 
Staaten, ſei feine Großmacht, und es laffe ſich auch micht behaupten, baß 
Defterreih eine folge Großmacht fei ober daf es bie übrigen Staaten in 
einer 3, Gruppe wären. Deutſchland aber, wenn es einig fei, wäre eine 
Großmacht, nicht einig eine U macht. (Beifall!) Seit Jahrzehnten ſcheine 
es die Aufgabe gehabt zu Haben, eine Ummacht zu fein. Deutihlande Auf- 
gabe fei, zu zeigen, daß es eine Großmacht fel, dazu wollen wir Mittel 
und Wege bewilligen. Redner zweifle micht, daß ber Ausſchußantrag an- 


gemomunen werbe, er wände aber, daß es mit Enthufiadmus geſchehe 
und daß biefelbe im ganz Deutſchlaud, Preußen mit inbegriffen, mit En+ 
thufiasmus aufgenommen werde. ES geſchehe viel zu wenig, um bie 
Dlätter der Gegner zu verbrängen; alle Berzine Sollten hiergu mitwirken. 
Bon Natiomalverein reiflen immer biefelben breizehn Eis vierzehn Ge⸗ 
fihter umher, fie präfivieten in allen Berjammiungen ter Gegen 
partei, colportirtem ſteis denſelben Gedanken, gleichwie ein nulus 
vagabundus, Die Leute bes National » Vereines geberbeten ſich 
als feien fie das beutjce Boll, Reduer klagt num, daß biefem Treiben 
gegenüber von Geiten der großdeutſchen Vereine und ber einzelnen Groß ⸗ 
deutſchen viel zu wenig geſchehe. Es müfle, führt der Redner aus, na» 
mentlih auch für die Prefle und durch biefelbe mehr geſchehen. Die An- 
nahme der Reform Ücte wäre bie wahre Feier ber Leipziger Schlacht 
(Beifall). Diefe Schlacht habe zuerft conflatirt, daß Defterreih und 
Preußen ſich die Hände gereicht. Nicht das halbe, ſondern bas ganze 
Deutihland habe man gewolt. Der Gift Steins habe damals über 
Haugwig geflegt ; jeigt jei ein neuer Geift Steins nothwendig, ber Über 
Bismard ſieze. Das Bolt Laffe fih auch durch tie Leute des Rational 
vereind am der Naſe herumführen, wie es in Auerbachs Seller geichehe. 
Noch erwähnt Redner ber in Hannover von bem bortigen großdeutſchen 
Bereine herausgegebenen Schrift „das preufiihe Staatsmintfterium und 
die deutfche Reformfrage”, in welcher gründlich nachgewieſen worden ifl, 
daß das Minifterium conſequent, der Nationalverein inconſequent handle, 
inbım er bemerfteren bie Soldaten vermeigere, welche es verlange. Der Na: 
tiemalverein freilich, der brauche gerne laıter ruhige Leute zu Golvaten, 
die nit Pulver, fondern Ehampagner-Bropfen kaallen ließen. Wer aber 
den Zwed wolle, der müſſe auch die Mittel bewilligen. Die Macht des 
NRationalvereins beftche darin, daß er fi alle Tage in ber Bıefle eine 
Macht nenne — eine Macht Mönne man nicht jene menren, bie nicht bie 
Mittel zum Zwede bewilligen. Redner unterfläge die Anträge des Aus- 
ſchuſſes, weil durd fie die Einigkeit Deutſchlands erzielt werden könne, 
„fo weit die deutſche Zunge Mingt, und man beutiche Lieber fingt.“ 
(Algen. Beifal.) 

Bayerhammer aus Ellwangen will thätiges Eingreifen ber Ber: 
eine, wie der Einzelnen. Deutſchland müfje wieder eine Großmacht 
werben, wie es zuvor war. Der Grunbgebanfe ber Reformacte fei, daß 
der beirtfhe Boden frei fei vom fremder Politik. Der großdeutſche Ge⸗ 
danfe müßte allenthalben in Borbergrund treten. . Dan habe wohl aud 
das Bolt irre geführt, aber die Wahrheit werde endlich doch zur Aner - 
tennung gelangen Man möchte ven großen nationalen Gedanfen an die 
Spige fielen und biefem alle Kleinlichfeiten unterorbnen, wie in kirchlicher 
fo im politifger und handelspolitifher Beziehung. Wer die Yntereffen 
der Nation aufopfern wolle durch die Handelsfreiheit, der wird befler 
thun, das Pand zu verlaffen, Umfere Gegner hätten ben mationalen 
Boden anf das ſchinahlichſte }verlaffen, und fei biefe Partei bereits in 

erfall gerathen. Cie habe ſich aber wie eim Phönig wicher erhoben, 

Ueoel fei ja zu tief. Wir, pie Großdeutſchen, merbea von edlen nati- 
onalen Gebanten befeelt fein, feinen Bruber, fei er Deſterreicher oder 
Breufe, beſchimpfen. Zeigen wir, baß wir handeln, mie man gegen 

. Brüder handeln muß: einer biebern Hand werbe fi Niemand ver» 
fließen (Beifall) Wenn derfelbe Geiſt wie Stein uns befeelt, dann 
fünnen wir fagen: in unferem Lager ift Deutſchlaud. (Bravo). 

Der Borfigende erinnert an bie Geichäftsortnung, daß jeder 
Reber nicht länger als 10 Minuten ſprechen folle. 

Mapyfeld ans Defterreih. Es fei Defterreih mit Ausnahme Böh⸗ 
mens nur ſchwach bier vertreten; man darf aber hieraus nicht annehmen, 
daß man bert fi lau zur Sade verhalte. Die weite Reife nach Frant- 
furt Habe vorzäglid abgehalten hierher zu lommen. Die Gefhide Deutich- 
Öfterreih® feien mit jenen der anderen deutſchen Staaten verfaüpft. Als 
fein Kaifer die Reform Acte —r habe fi allgemeine Begeifterung 
in Defterreih lund wer enn ter Erfolg des Fürſtentages hinter 
ben Erwartungen zuräüdgeblieben, fo ſei bies nit die Schuld Oeſterreiche. 
Diefes zähle heute zu ben fortſchreitendſten Staaten. In Oeſterreich fei 
heute nicht mehr möglich, mas anders mo nicht blos möglich, fondern 
wirflic vorhanden ſei. Man wird es verzeihlic finden, daß bie Defter- 
reicher ſtolz Hierauf find. Man könnt nicht mehr von Große u Rlein- 
deuiſchland reden, fondern nur von Deutjdland und von Preußen. Wen 
Defterreich angehöre, das bebürfe feine Uuseinanderfegung. Die Neform- 
Acte könne nicht im preußiſchen, fondern nur im föberativen Sinne durch- 
geführt werben, Ueber vie Reihsverfaflung ſei man zur Tagesorbnung ilber« 
gegangen, bevor fie ſtaatsrechtliche Geltung erlangte. Wer ven Bund 
wirtlich reformiren wolle, der müffe ſich bie Reform · Aete anſchließen, bas 
Weitere werde fih dann ſchon fingen. Die Gegner der Deltgirten-Ber- 
fammlung verweife er auf das öſſerreichiſche Parlament, dad aud aus 
ee. aeg rigen „una feiund das doch gewiß feine Schul 
digfeit thue. Dan Habe von Heſterreich verlangt, daß es ein fürmliches 
Programm vorlege, wie ſich feine ebruar-Berfaffung zur Reform. Acte 
verhalte, in dieſet Beziehung aber werde genügen, ap die Februar · Ver · 
faffung in fi die Beſtimmungen enthalte, wie ſie reformirt werben könne 
um ber Reform · Acte angepaßt zu werben. Einem ſolchen Reformderein 


werbe man im Defterreih mit Freuden zuflimmen, zumal da durch ihn 
auch die Föfung der ungarifhen Frage angebahnt wird. (Ag. BeifaT). 

v. Keretorff aus Augsburg: Es fei vom mehreren Seiten ver 
Schluß ter Debatte verlangt worben, und ber könne aud) alsbald ein- 
treten, doch die hanbels-politifche Frage dürfe nicht tobtgefchwiegen] werben. 
Repnerift der Anſicht, daß es im dieſer Beziehung Feines befonberen Erörterus 
kepärfe, daß vielmehr der Antrag IV des Ausſchuſſes volllommen genüge. 
Weiters erörtert nun ber Mebner im Kürze, daß auf Gruud bes Februar 
Vertrags von 1853 und ber neuen öſterreichiſchen Borſchläge von 1862 
vorgeſchritten werden möäfle. Diefe Propofition; dürfte nicht überfehen 
werben, fie ging von einer bundesfreundlichen Seite aus und mäüffe auf 
Grund berjelben behandelt werben, Alebdann fei bie Reform-Ücte 
binzugetreten, und hätten vie Regierungen, melde ihr beigetreten, an« 
erfannt, daß fie jo umb nicht anders handeln fünnten, dieſe frage müfle 
einem glüdlichen Endziel entgegengeführt werben. Eines befonberen Er» 
Örternd bedurfe es nicht, es gemäge der Ausihuß-Antrag‘, weil, wenn ber 
Fortſchritt auf ver Bahn ber Reform als nothwendig anerkannt fei, | bieje 
dann aud bie haudelspolitiſchen Interefien umfaſſe. Redner begnüge 
fi ceöhalb, zu conftatiren, daß dem fo fei umd fo fein müffe. Der Ge⸗ 
nius Deutſchlands möge verhäten, daß bie große nationale Schöpfung, 
dee Zollverein, im das Gegentheil umſchlage. Rebner wolle mit Worten 
ſchließen, bie fiher aus Aller Herzen fommen und and zu Herzen bringen 
werben: Gott jegne unfer preufiiches Brudervoll und erleuchte die Re» 
vo. die Regierenten. (Allgem. Beifall.) 

wiederholt Schluß ber Debatte verlangt wurde — es war bald 
4 Uhr, fo bemeille der Herr Borfigende, daß nur noch zwei Reduern 
v rgönnt fei, zu ſprechen. — Es ſprach num zunähft Hr. Baader aus 
Freiburg im Sinne der Borredenden, dann ebenfo v. Stenglein aus 
Palau, welder erörtert, daß in Bayern keine Spur von Particularisnus 
vorhanden fei, daß wenn nun noch weitere Opfer gefordert würden, Bayern 
nicht davor zurädigreden werde, Wir legen in Bayern einen großen Werth 
barauf, daß Bayerns Verfaſſung unberähtt von Dctroirungen blieb, und 
legen deßhalb jo großen Werth auf bie Vollsvertretung. 

Da auf eine jpecielle Debatte über die einzelnen Wbjäge verzichtet 
warb, wurde zur Abftimmung gelhritten, welde die ſchon erwähnte An« 
nahme berfelben gab. H. Dr. Kraus erflärte num, daf er wegen vor 
gerüdter Zeit feinen ſchon mitgetbeilten Antrag zurädziche, Derſelbe bes 
finde fi ın Uller Händen und fei dadurch allen Anmefenden Gelegenheit 
geboten, ihn zu prüfen. 

Fihr v. Künsberg aus Bamberg ſtellte nun ben gleichfalls 
ſchon mitgeteilten Antrag bezüglich des Parlaments refp. Wahlen — be- 
fhränft ſich jevod nicht auf vie einfache Motiviruug berfelben, fonbern 
tadelt das Verfahren des Meformvereins in einer völlig unbegründeten 
Weife, die mit Recht das allgemeine Miffallen erregt. Der Antrag 
fetbft wurde von Niemand umterflägt, kam daher nicht mehr zur Er— 
drterung, denn er wüßte mad ber Weihäftsorbuung von mindeftens 30 
Anweſenden unterftügt fein, um zur Beratung gezogen zu werben. 

Schließlich motwirte Hr. Dr. Kreuzberg aus Prag feinen bereits 
erwähnten Antrag bezüglich der Zollverhältniffe, wobei fich ber Reber 
in anziehender Weile über die günftigen Verhältniffe und Zuftände Defter- 
reichs verbreitete. Sein Bortrag fand allges einen Beifall und wurde ber 
Antrag ohne Debatte einflimmig angenommen. 

Der Hr. Borjigende ſchloß hiemit bie Berfammlung, indem er 
derſelben und ben Herren des Bureaus feinen Dank für die ihm zu Theil 
geworbene Unterftägung ausiprad und insbeſondere banfend erwähnte, 
daß Hr. Senator dv. Bernus auch in diefem Jahre die ganze Laſt ber 
Vorbereitung zur Berfammlung übernommen habe. Die Berfammlung 
dankte ihrerfeits dem Hrn. Borfigenden für die treffliche Leitung der Ge- 
fchäfte, indem fie ihm ein dreimaliges Hoch ausbrachte. 


Hamburg, 27. Oct. An einem ber nächſten Tage findet im Pine 
berg eine Berjummlung holfteinifher Beamten unter Borfig bes 
Hırrn dv. Scheel ftatt, um über ein conformes Verhalten fümmtlicher Be- 
amten Angefihts der Erecution die nöthigen Entſchließungen zu faflen. — 
Da bie Affaire des Grafen Bandiffin hier noch viel von ſich reden 
macht, fo teile ih Ihnen einfweilen ausdrücklich das Ertenntmiß bes 
Voligeiperen in biefer Angelegenheit mit. Dasjelbe bezieht fih darauf, daß 
ver Ürreftant „überführt und geftänvig* fei, in ber Nähe ber Grenze 
Altona’3 Peute aufgeforvert zu haben, unter Abfingung des in Altona ver- 
botenen Liedes „Schleswig Holftein“ in Altona einzuziehen unb auf ben 
Einwand berjelben, daß fle zu wenige jeien, ihnen eriwibert zu haben, „ſie 
mödten nur erſt anfangen, Andere würden ſchon nachtommen.“ &s fol« 
gert dann aus verjdhiebenen Umftänben, daß „der Arreftat nicht nad) einer 
Eingebung des Augenblids, fondern nach vorheriger reifer Ueberlegung 
gehandelt habe,” namentlich weil derfelbe erft vor Kurzem einen Aufruf 
veröffentlicht Habe, der auf eine vom beu Unterzeichnetn nnd ihren Freun ⸗ 
den anzubahnende Entfheivung durch Waffengewalt unyweibenti verweiſe. 
Als mindeftens feſifiehend nimmt das Erfenntniß an, daß der Graf, „um 
einen Jug zu machen“, wie er ſich ebrilcdt habe, und um bie daniſchen 
Behörden zu ärgern, zu einem Met aufgefordert Habe, der noch vor weni» 
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gen Monaten (April d. 9.) das Signal gegeben habe, um die auf dies⸗ 
Jelliger Grenze begonnenen Päbel-Erceffe in das benachbarte Gebiet eines 
deutjhen Buudesſtaates zu übertragen,” und fommt aus biefen Gründen 
zu bem Wefultat der Landesverweifung binnen dreimal 24 Stunden. Wie 
man aber aud) über dies Ertenntnß tenfen mag, jebenfalls glauben wir, 
werden alle ruhiger Tealeuden darin übereinflimmen, daß mit einer Te> 
monftration, wie bie, welde Beranlaſſung zu demfelben gegeben hat, der 
Sache Schieswig· Holſteins ein Dienft von ſehr zweifelhaften Werthe ge» 
leiftet wird, (Nat. 3.) 


Preußen. Berlin, 27. Det. Der Dberbürgermeifter. von Erfurt, 
Hr. v. Olderehauſen, rechtfertigt in öffentlichen Blättern jein Verbot der 
beutfchen — bei der Feier der Schlacht vom Leipzig. Dur gehgen · 
wãrtigen Augenblid, jagt er, wo jeder Patriot die preußiſchen Jutereſſen 
in ver Behaudlung ber deutſchen Frage fo tief verlegt erfennen müſſe, 
trage das Führen einer beutihen Fahne den Charakter des „Demonfira- 
tiven" ; er Lönne daher feinem öffentlichen .Hufug bie Genehmigung er 
theilen, welcher die deutſche Fahne führe. Hr. dv. DOlveröhaufen ift ein 
entfchiebener Reactionär; bie Stadt Erfurt hat ihm die Diäten für feine 
Bertretung der Stadt im Herrenhaufe vorfagt. — Dfficiöfe Eorrefponden- 
ten haben im Abrede geftellt, daß tie Difpofitionsftellung des Argierunge- 
Präfidenten v. Möller in Köln, ver ‚dem König in Baben + Baden über 
bie Stimmung in Köln berichtet hat, beabſichtigt werde. Die reactionäre 
„Berliner Rebue“ fagt: die Staatsregierung werde wohl tbun, vie Res 
gierungsgewalt am Rhein ftraffer anzuziehen, und fi um bie „Sopmarz- 
feherei gewiſſer unverbefferliger Intriganten“ nicht zu befümmern, ober 
doch zur befümmern, indem wenigflens „einem ber allerunguverläffigiten* 
Selegenbeit ge werbe, fern vom „Präfibialgebäute” darüber nach⸗ 
zubenten. (. 3) 


Berlin, 28. Oct. Der Staats-Anwalt v Bonin, einer von ben 

elf Conſervativen des aufgelöften Abgeordnetenhauſes, in Stolp ift zum 
, Dber » Stratdanwalt in Greifswald für dem zur Difpofition geflellten 
Kanngießer ernannt worben. — Auch gegen den Kreisrichter Parifius in 
Gardelegen ift wegen Mirunkerzeichnung des Wahlaufrufs ter Fortſchritts. 
Partei die Disciplinar « Unterfuchung eingeleitet. — Betkanntlich hat ſich 
bie Regierung in Liegnig veranlaft gefehen, num bereits vier von ben 
Stadtverordneten Gewählten die Veftätigung ale Stabtrath zu verweigern. 
Die Stadiverorduetenverſammlung hatnun, wie man und mittheilt, befchlof- 
fen, neben ber Recursfchrift an das Oberpräflbium and noch dad Ansuchen 
an die Regierung zu richten, ihr fchleunig die Eigenigaften anzugeben. 
welche nad ihrer Yuffafjung die Oualificarion zum Stabtrathe gemähren, 
Ueber die Borlagen, melde bie Regierung dem Lanbtage zunächſt 
zugehen laſſen wird, bemerft ein officiäfer Correfponbent ber „E. Ztg.“ 
Folgendes: Was die Kegierungs-Borlagen für die nächſte Seſſion be 
teifft, fo find als felbftogrfländlih die verfaffungsmäßige Orbnung ber 
Militärfrage uud die Winanzgejeg:, nämlich die Budgets für 1863, 1864 
und wo möglih 1865, ſowie ein Nachweis über tie Einnahmen nad 
Ausgaben von 1862. Bezüglich der Prefverorbnung geht die Auffaffung 
in Regierungstreifen dahin, daß aud mac einer etwaigen vorbergehenten 
Aufhebung derſelben bie Borlage an ben Landtag verfaffungsmäßig ge- 
ſchehen muß und wird, fo daß alſo vom einer Umgehung dieſer für bie 
Regierung beftehenben Pflicht mittels einer folden Aufh bung nicht die 
Rebe fein kann. Gleichzeitig mit biefer Vorlage wird aber dem Landtage 
wahrfcheinlich aud der Entwurf einer Novelle zu bem Preßgefege vom 
12. Mai 1851 zugeben. Bon fonftigen Borlagen verlautet mit Bes 
ſtimmtheit nur von eimer Hypotbelen«Drbmung und, wenn auf einen 
regelmäßigen Berlauf der Dinge Ausſicht vorhanden ift, einer reis 
orbuumg. 
Der Dr. phil. Schneiter, Lehrer am Gynmafſtum zn Brieg, ift wegen 
eines von ihm unterzeichneten Wahlanfenfs von dem Oberpräfiventen der 
Provinz Schlefien, Frhen. v. Schyleinig, feiner Stellung vom 1. Novbr, 
an enthoben worden. Er hatte bei feiner Bernehmung zu Protokoll erklärt: 
er habe nad innigfter Ueberzeugung fein verfaffungsmäßiges ftaatsbürger- 
liches Recht geübt, und könne eine Befugniß ihn hierin von YUntswegeu 
zu beicpränfen nicht anerkennen. 


Defterreih, Wien, 28. Oct. Ueber den gegenwärtigen Stand 
ber polnischen frage bringt die „Prefe" heute folgenden Aufſchluß: 
„Zunähft ift es ganz richtig, baf unterm 10. de. eine englifhe Note 
va St. Petersburg abging; falſch aber ift, daß dieſe Note ihrem Ins 
halte nach der Rede Lord John Rufſells in Blairgowrie entſpricht. Bon 
einer Aberkennung der Bertragsredte Rußlands auf Polen ift im dieſer 
engliichen Note leine Rede. Diejelte enthält eine Wirerlegung der in ber 
Goriſchaloffjchen Antwort vom 7. September entwidelten Gefichtspumcte 
und betont im Gegentheile bie Aufrehthaltung ber Berträge fehr 
ſcharf. Die engliſche Note vom 10. do. erklärt in ber emtichiebenften 
Weile, daß England es nimmer gelten laflen könne, wenn Rußland eiwa 
den Say aufftellen wollte, daß Polen die Vertragsrechte durch bie gegen» 
wärtige Infurrection verwirft habe und baf Polen ein einfach erobertes 
Land fe. Die Mote ift im fehr berbem Zone gehalten und fagt gerade 


fe | England jelbft varanf nicht einzing. Lord Napier hatt: die Weifung 
erhalten, mit Ueberreihung ber Note vom 10. October zuriickzuhalten. 

| 

| 


heraus, was ba® liberale England von tem Berfahren Rußlands in Por 
len dentt. Das englifhe Cabinet bat feing Note im Entwurfe ſowohl 
te: franzöſtſchen als der Öfterreihifhen Regierung mitgetheilt. Tas Wic- 
ner Cabinet fand die engliſche Note zu ftarl, um fie für fi acceptiren 
zu formen; Frankreich erklärte, daß es nicht gefonnen fer, weiter Gtreiche 
ind Wafler zu thun, und dag «6 Meinem Schritte mehr ſich beigefellen 
werte, ber night einem Ultimatum im Sinne feiner Depefhen vom 
20. und 21, Duni I. 98, entſprechen würde. Hierauf num erpebirte das 
englifhe Cabinet feine Note allein nad Et. Petersburg In Bien 
beſann man fi inzwifgen und entwarf bie vielerwähnte „Declaration“, 
welche die 3 Maͤchte gemeinfaman Rußland richten follten. Das öſterreichiſche 
Eoncept fand in London feine Zuftimmung Obgleich auf Grundlage 
des engliihen Entwurfes ousgenarbeitet, war es in verifcrm fo mild, daß 


Als die Unterhandlung mit Defterreih zu nichto führte, und Frankreich 
auch feinerfeits dem Beitritt zu ber vom Grafen Rechberg vorgeſchlagenen 
Declaration vegweigerte, wurde Lorb Napier von London ans telegraphirt, 
daß er dir Note vom 10. October zu überreichen habe: Das ift geiche- 
ben Ueber die äftereeihifche Declaration hören wir, daß fie bem Peters- 
burger Cabinette als oſterreichiſche Replil 
wort bemmächft zugeben ſoll.“ 


Wien, 28. Oct. Die „Preſſe“ fhreißt: Bon dem einzelnen Titeln 
des heute im Abgeorbnetenyaufe zur Beratyung gelangten Burgettheiles: 
„Poltijhe Verwaltung“, war es ber Titel: „Strafanſtalten“, welder 
eine bemertenswertbe Discuffion hervorrief. Man tennt die Anflagen, 
die vor Kurzem erft im Schooße des Finanzausſchuſſes gegen bie Ueber 
laffang der Strafanftalten an weiblihe Orden laut wurden Grm 
draſtiſcherer Weife als dort, erfuhr diefe Angelegenheit in der heutigen 
Plenarfigung des Haufes ihre Beleuchtuag. Schärfer als dieſe Bermalt- 
ung heute von den Ubgeorbneten Schindler, Berger und Herbft kritiſirt 
wurte, kann die Beurtheilung berfelben kaum mehr ausfallen. Das Haus 
ftimmte mit Überwiegenner Mehrheit — trog ber vom Minifter VLaſſer 
geführten Vertheidigung — dem Ausſchußantrage bei, der tabim geht, 
daß das Haus die pachtweiſe Ueberlaffung der Strafanftalten an meiblihe 
geiftlihe Drven als zwediwibrig erkenne und die Megierung aufferbere, 
die biesfals beſtehenten Berträge aufzuldfen, neue Verträge aber in feiner 
Weiſe abzufgliehen. 

Wien, 29, Det. Die „Eonft. Deflerr. Big “ beleudtet ben In: 
eibenzfall zwifhen dem ungariſchen Hofcanzler nub dem Übgerrhnetenhaufe 
auf eine ebenjo mächterne wie Mare Weife, indem fie alle falſchen An- 
ſchauungen über vie ſtreitige Frage Städ für Stüd aus dem Wege 
räumt und bie correcte Behandlung der Frage von Seite des Abgeortur- 
tenhaufes nachweiſt. „Der gu 
Anderem vie „Eonftitutionelle 


auf bie Gortſchaloffſſche Ant 


Eredit von 30 Millionen ,- jagt unter 
ſterreichiſche Zeitung”, if ausihlichend 
dem ungarifhen Hoflanzler, in deſſen ausſchließendes Reſſort die Ber 
wenbung füllt, zu votiren. Der Finanzminiſter Ift Dagegen blos zu er- 
mädtigen, für die Bededung dieſes Credites vorzuſorgen und biefen re 
bit dem Hofclanzler bis zur Yöhe der nem Reichsrathe zu votirenden 
Summe bei ten Stautscaffen zu eröffeen. So liegt in der Wirklichkeit 
der Stand ver Sage. WIN num der Hoftanzler den Credit wirklich für 
ſich votirt haben, dann darf er, ſich aud nicht ſcheuen, die Gompetenz ter 
Körperfchaft, bei welder er den Credit aufſucht, indirect wenigftens bas 
tur anyuerfennen, daß er ihr die nötbigen Austünfte entweber ſelbſt er⸗ 
theilt oder buch feinen direct entjendeten Stellvertreter ertheilen läft. 
Bon diefer Berpflihtung kann ihn das Haus felbft mit dem beften Willen 
nicht entbinben, chne das Princip der Berautwortlichleit der Regierung 
für bie ihm gewährten Credite in Frage zu fielen. Will ver Here Graf 
Forgach ald Hoflanzier in dem biöherigen Beiſeltelie genlaſſen ber 
Reihsverfaffung verharren, banı hat er von bem durch ihm megirten 
Reichsratge keinen Erebit anzufpreden und Tann ihm von bemfelben auch 
feiner gewährt werden.“ 


* MWien, 29. Det. Geſtern Nachmittag fand das Banfelt zu Ehren 
ber neu eingrteoffenen ſiebenbilrgiſchen Mitgliever ſtatt. Außer ben Mit- 
gliedern des Ubgeorbnetenhaufes, waren olle Minifter mit Auenahme bes 
Grafen Rechberg und bed Grafen Nadasdy, erflerer durch Geſchäfte, 
feterer durch Unwohlfein verhintert, ber Präfident Fürſt Karl Aueräperg, 
ber Dberfitofmeifter Sr. Mejeſtät ©. d. C. Fürft Karl Liechtenftein, vie 
Feldmarſchãlle Grof Wratislaw und Freiherr vom Heß und mehrere An- 
dere zugegen. Wir Übergchen bie Fefchilverung umd heben nur aus dem 
Toafte des Staatsminifters von Schmerling folgende Stelle aus: „Sies 
benbürgen hat das Seine geihan, es ift am ums, für Siebenbürgen eine 
Pfligt der Dankbarkeit zu erfüllen, (Beifal.) Das fhöne La db je es 
lernen, was es heißt, zum Reiche zu halten. Die Diftangen werben 
ſchwinden und, fo Gott will, wirb binnen Kurzem der Moment eingelre= 
ten fein, wo das geflägelte Dampfroß von Wien nad Hermannftadt eilen 
wird. (Rauſchender Beifall, Bivat und Eijens.) IK fehe bie Zeit nicht 
| ferne, wo dad ganze Reich feine Vertreter nach Wien fenben wird, ma 
' am ben Wohlthaten ber Verfaſſung Theil zu nehmen. Des Menſchen 
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Haube ift fein Himmelreich, 
Glaube. (Stürmifcher anhaltender Beifall.) Und worauf gründet ſich 
:biejer mein CHaube? Auf zwei Dinge Die Lıebe unſeres Kaiſers ums 
foßt elle Stämme, alle Nationen, alle Confeſſlonen. Und ich benfe, bie 
Dantbarfeit wird alle Stäume, alle Nationen, ale Confejfionen begeiftern, 
bie Dankbarkeit dadurch zu behätigen, daß die Abfichten tes taiferlichen 
Spenter® der Verfaffung velllommen erfüllt werten. Und ber zweite 
Moment liegt im ter Beteutumg d>6 heutigen Tages mad findet im ben 
Burgen Werten jeinen Auedınd: Verba docent, exempla trahunt. Dei 
Minaern daher, tie hochherzig den Intentionen unferes kaiſerlichen Hein 
entfpraden, den Männern, die nach Wien kamen, um mit und das Wohl 
bes Reiches und des Yandıo zu berathen, bringe ich ein dreifaches Hoch 
aus!" (Der Toaſt wird mit Jutel aufgenommen.) 


Schweiz. 
Bern, 27. Oct, Der Gang ter Natienalratkswahlen war, wie 
voramdzufeben, ein jeher ruhige. Das Treiben ver fünfziger Jahre ift 
gan, verſchwunden. Un einzelnen Orten ſchlag die früßere Aufregung in 
völlige Theilnahmloſigkeit um, fo 5. B. im Zürich. Mm meiſten fiber 
raſchie der abermalige Sieg der Spielhöllenvertgeibiger in Genf. Der 
felbe dürfte aber angefochten werben, intem in ven legten brei Tagen 
vor der Wahl eima 300 eigenmädhtige Einſchreibungen in das Stimmens 
regifter flattfanden, chae daß bie Betreffenten einen ordentlichen Wohn: 
fig in Genf haben, Diefe Zahl entſchied gerate ren Gig. Dis Ge 
fammtrefultat if: Stabilität in bieheriger Richtung. (Schw. Mefr.) 


Genf, 26. Oct. Müten untere ben Unruhen der hieſtzen Wahlen 
wirb heute der Grundſtein zu dem Picheswert gelrgt, eine Vereinbarung 
zu woh thätigen Geſellſchaften zu treffen, melde in jedem Lande gezrün« 
det werden und auf Unterftüpung tes im Kriege oft ungure ichenden offı- 
eiellen Sanitäidi.nftes betechnet fein ſollen. Die Sigungen find nicht 
öffentlich, aber doch ift ber große Saal des dur die Familie Cynard 
nengegründeten Athenäumd von Abzeordneten aller Länder, England, 
Frankreich, Spanien, Polien, Defterreih, Preußen, Rußland, Niererlante, 
Schweden, Dünemark, Bayern, Sahien, Hannover, Württemberg, Ba- 
den, Heſſen u. ſ. m., meiften® höhere Arweeärzte, angefült. Heute find 
unter tem Ehrenpräfibium des General Dufour bie Anfprahen mehr all» 
gemeiner Natur gehalten worden, darunter eine von dem mllcttembers 
giſchen Abgeorbneten Dr. Hahn von Heslah, ver and auf morgen mit 
einigen anderen Delegirtem zu General Dufour eingeladen if. De me= 
iger die „große Zahl von Fachmännern fi geichent hat, bie vielem 
Schwirrigkeiten des Unternchntens Mar zu machen, mm fo mehr fleht zu 
hoffen, daß das Saatforn zu einem Werk ber Liebe ausgefteeut werde, 
das noch reihe Früchte tragen wird. Wis Abzeordneter ded Ichammiters 
Ordens ift Fürft Neuß anzelommen, der von der Ber ammlung zum 
Bicepräflventen ernannt wurde. Soeben trifft noch ein Abgeocdueter bed 
Baiblinzer Boirkswoplipätizfeitövereins, Dr. Wagner von Korb, eim 


¶S hw. Mitr.) 
Aufland und Polen, 


Warſchau, 26. Oet. Es ift nunmehr belannt, daß ähalihe Ver ⸗ 
haftungen, wie d’e geſtern gemeldeten, fortgefegt wab die Berhafteten, ohne 
vor Gericht geftellt zu werden, in entlegene Provinzen dee Kaiferreichd 
verſchidt werden folen. So erflärt mar in hohen ru ſiſchen reifen viele 
Berhaftungen, wobei hinzugefügt wird, daß den Herren aichts Böfes zu 
gefüigt werden, fie vielmehr an ben Orten, wo fie hinfommen, freie Wohn- 
ung und etwas Zehrgelv erhalten follen. — Dem fähigen Conful it 
geftern das Stegel von der Canzlei abgenommen worben, che daß bies 
jelbe einer Revi ion unterzogen wäre, — Ithht denft die Nationalregierung 
gany ernfihaft an eine allgemeine Nationafanleihe und hat zu dieiem Behufe eine 
Inftruction bereits am 19. v. M. an ihre Unterbehörben erlaffen, Die exfte 
Serie der Tnleihe beſteht aus der Meinigfeit vom 40 Millionen polnijcen 
Gulden (eirca 6%, Mill, Thaler). Uebrigens ift das Somite beauftragt, zu⸗ 
vörberft Unverheiraibete uad hindecloſe Verheiralhete heranguziehen, bin» 
gegen auf Familienwäter Rüdſicht zu nehmen. Auch ſind die am der 
fräher ausgeichriebenen Zwangsauleihe Betheiliglen von dieſer Anleihe bes 
freit. Ob dieſe Anleihe überhaupt zu Stande kommen wird, iſt freilich 
fehr fraglich, denn ungeachtet des Patrietisinas, der in allen Claffen ber 
Bevdtterung herricht, iſt denno h die Lage im Allgemeinen jo traurig und 
drüdend, daf «8 dem beften „Patrioten” unmöglich fein wird, an ber 
Nationale Anleihe Antheil zu nehmen (M. 3.) 


Das gehrime polnifhe Mational» Comite in Wilna hat unterm 28, 
v. M. an den römiſch- katholifhen Biihof von Samozitien, Mathias 
Wolonczewäti, ein Schreiben gerichtet, im weldem es bemfelden wezen 
feines im Intereffe ber ruſſiſchen Regierung erfafjenen Hirtenbriefes eine 
Verwarnung ertheilt und ihn auf das Beijpiel bed Vapftes hinweiſt. 
Am Scäluffe wird die Erwartung ausgefprohen,, daß ber Biſchof dem 
Drängen der Uebermacht Künftig mit mehr nachgeben, ſondern treu zu 
den Polen halten werde, Das Schreiben ciscrliet in ganz Litthauen in 


jahtreicen 


# 
| 
ſchriften. — Im Bofenfhen unb in L.Rrreußen ift die (in , worfen. 


und ich ſpreche es offen aus, das iſt mehh!, Walizien fo bedeuteude) Zurug- Bewegung diesmal fat undemerft verlaus 


fen. Nur Beine Zuzüglec · Tupps von orei bis ſechs Mann wurden im 
Kreife Schildberg und in der Nih: dee Goploſees hin und wieder bon 
preußiſchen Patrowllen angetroffen uad m:ift ergriffen Es ſchien, als 
ob die Zuzügfer abfihtlih ih.e Gefangeuschutung, herbeiführten, um 
der für Gt) Ubernomaienen Berpfligtung, nah Polen zu gehen, auf 
gute Manier überhoben zu fein. Im ter Proving Poſen ift in ber pol- 
a ſchen Bevölterung die Hoffaung auf ten Aufftand faſt völig gefhiwunten. 


Zlmerifo, 


* Ter „Spanifgefjfloys" vom 26 berichtet, daß bie Stabt Mora 
die von den Aufrührera von St. Domingo am meiſten wißhanbelte 
fei.. Die Netellen ungefäge 3000 Anzahl flad größtentteils Neger aus 
Nordauurika; fie haben bie Statt eingeäſchert, BO Soltaten des Regi- 
ments St, Quintin mit Meflerftigen ermordet, ihre Leihen verbrannt 
und in ter Stadt die ſcheußlichſten Exceſſe verübt, Mus Puerto-Plata 
wird unterm 26. Septbr. gemeldet, daß man Hoffnung hat, die 200 
Vermundeten, welche in Santjago de los Eaballered zurdgelaffen wur« 
ben, feien verſchont geblieben und würden von ten Ehirurgen ber Armee, 
welche fie nicht verlaffen haben, gepflegt. 


Local⸗Ehronik. 


"Münden, 3. Oct. Bom Schwurgericht wurde geſtern ber Maurer - 
lebeliuz Karl Wilam von Begeuhauſen wegen Brandfiftung bei gemimderter 
Er Tr ne zu zwei Jahren Sfürguig derurtheuut Masführtiher Bir 
richt folgt 

* Münden (Aus den Sigungen des oberfien Berihtshofen,) 
Die Richtigleitabeſchwerde in Sachtn des Joſtph Zrenfer, Müllers von Ftauen- 
dorf gegen din Beuer Thurnhuber von ba kerraf tie Bepollmädtigung im Ehren- 
feiutungspreceffe. Im gegebenen alle war zuerſt durch bas f Pandgericht 
Müplderf der Beſchlaß gefaht worben, anf die Kiage eine äffenttih: Berhanpiung 
mitt folgen zu Isffen, Geſtatzt auf eine Bollmadt, im weſcher der f. Mbnocat 
SHiößl in Weſſerburg unter Anderem ou mit bee Befngniß zur Beantrazuug 
ſttraftechtich· r Unteriuhungen derſehen worden war, fa derſelbe mit einer Di» 
rufung om dos E Berrfegericht Waſſerbutg eim und wurde ber Beſchluß best, 
Laudaerichta Däyfderf dom tiefem Gerichte angehoben. Mad erfolgter Öffents 
licher Berbandiung wurde jedoch ber Belhulsigte Irrigefproden und mod im ber 
öffentlichen Sıyung erlärte Adsocat Silößl, daß er Berufung gegen biefes 
Urtheif anmelde, Der Mäger war bei dieſer VWerhsublung derſdulich erfhienen, 
gab jeboh in Betreff ber Vollmacht eine Geliärung wicht ab. Später nah Ab- 
lanf ber ochträgigen Friſt fam jedoch eime weitere Vellmocht zu den Acten und 
wurde nun bei der Berhandlang im 11. Iuflam vom ?. Berittegerichte Bafler- 
burg bie Berufnngsnmelbung ale richt rite g fhrhen erecht t und befihalb die 
Berufung als formel uuzulsfitz verworfen und Advocet Ech'ößl in bie Koſten 
der Berufuugsinflang verurtheiſt De birgegen erhobene Michtigkeitsbelchwerbe 
muche vom f. Il. Stastsanwalte am oberfien Weritöhele für uabegrimdet er- 
achtet. Cs wurde hiebei ausgeführt, da im Eivilproceffe es fi weniger um 
bie ofjectioe Wahrheit ale mm das Borbringen ber Parteien bandle, während 
im Strafprocefje der Staat ein Intereffe daram hate, den wahren Sachvethalt 
zu ermitetn uad das Urteil mur vom der ermittelten objectiven Wahrheit ab- 
Hängen zu Taffen Diefe Rüdfiht erforbere es uun aud, daß cine für den con- 
ereten Fall ouszeflellie Bollmacht im Steafproceffe probuchtt werben mäfle. 
Wenn on die Vollmacht bes E. Mbocraten Schlöhl genügt Habe, mm gegen 
dee Magssbweifnde Decset Berufung zu ergreifen, fo habe fie doch gegemmärtig 
als nuyenügend erſchelnen müſſen, weil das perſönliche Eıfheinen des Zrenter 
bei ber öffentlichen Verhandlung in 1. Iaftany wohl für biefe Berhandlung bie 
Fegitimation des Schlößt begrämbe, nicht aber denfelben ala legitimirt zur Bes 
zufang darfelle. Die nah afgelanfener Friſt beigebrachte Sollmacht inne 
matärlich wegen des Berfäumniffes Leine Beachtuug finden. Der oberfle Gr- 
richtedef wernichtete jedoch das Urtheil des t. Beriekägerichte Waſſerbuig, verwies 
die Sache, zut weitecen Berhandlang und Äburideilung au einen anderen 
Senat zurkd und !rgte bie im der Gaffetionsiafar erwachſenen Kofen bem 
unterliegenben Theile im der Hauptfache zur Taf. Es fei in vorwärfiger Sache 
eonflatirt, baf zwar Advecat Schiöfl auf Grund einer Äym vom Kläger mehr 
für Eivifprecehfaten auegeſtellten Genecal- und Spicialvollmadt vom 9. Dec. 
1862 für biefen die Klage wegen Ehrenkränkung geflellt habe, daß iedoch bei 
ber Öffentlichen Berhan’inug ver dem f. Laudgerichte Mühldorf ber Kläger mit 
feinem genannten Anwalte perfdnlich erſchlenen fei und bort im feiner Gegen- 
wart vom leteren ber beuliglihe Antrag auf Strafe wiederholt und nachdem 
lager nach pahllcirtem freifprechenben Urtheile über bie folgen ber Berufung 
belehrt worben war, vom bemfelben Anwalte ol® Vertreter des Klägers bie Ber 
rung gegen dieſes Urtheil angemeldet wurde. Dadurch nun, daß Shlößl bei 
ber Bfientlichen Bechamblung dutchaus im Gegenwart feines Mandanten, alfo im 
jeder Bairhang mir Wilfen umd Willen deafılben gehandelt habe, während es 
letzterem freigeflanten fei, dagegen mit Widerſpruch amfjutreten, ſei bie Rati⸗ 
habitien für gegeben zu eragten, — Die Offieiatprilfang im ber Unterfuhung 
gegen Friedrich S:ifert, Schubwachergefellen von Silberbad, wegen Mordes er- 
gab, doß weder im ducchgeführten Strafverfahren noch im ergaugenen Todes- 
urtheite ein Midtigkeitsgeund vorliege. — Die Nictigteitsbefhwerben bes 
Auton Kcaus, Schuhmacers und Taslöhners vom Täfertingen, wegen Anleitung 
feiner Kinder zum Betten, bes Karl Brunner, Gerichtöhalters vom Vorbach, 
wegen Berleumbung und Chrenfräntung und bes Jacob Niebermayer, vor⸗ 
maligen @erigtäbirmerögehilfen von Regentburg, wegen Unfuge® wurden ver ⸗ 


= Münden, 31. Oct. Dielen Morgen wurde Bei der Mefermüpte | joniſchen Iufeln in Griechenland geftelten Bedingungen — 
ein männlicher Leihnem ans bem Iarfanale gejogen unb ala bir bes f. | Deflerreich verlange, daß bie Feſtungewerle von Korfu gefjleift werben. 


Regiernngsratpes Joh. Raul recoguoteht. Es kann nicht bem mindeften Zweiſel — 

nnterliegen, baß der Unglüctiche in einem Aufalle vom Geiftesftörung, melde * London, 29. Det. „Morning Star” will wiſſen. Raifer Napo« 

ih geflerm Abend evident zeigte, ben Ted im ber Jſar grfucht hat. leon habe den norbamerifanifchen Gefandten in Renntniß ſetzen laſſen, daß 
die Erlaubuiß, Kriegsfahrzeuge für die Conföderirten zu bauen, den fran- 
zoͤſiſchen Schiffabauern wieder entzogen wurbe. 


* Maris, 29. Det, Wie man vernimmt, hat bie Kaiſerin Eugenie 
b:i ihrer Abreife von Madrid die Königin von Spanien zu einem Befude 
nad) Frantreich eingeladen, und dieſe auch für ten Yuli 1864, wenn ſich 
ber kaiſerliche Hof in Fonteinebleau befindet, zugeſagt. 


* Zoulon, 29. Oct. Die Kaiſerin ift diefen Morgen 5 Uhr ange 
tommen, 


Warſchau, 29. Oct. Heute Bormiltag find auf dem Gezybower 
Plage vier polnifhe Genbarmen kriegegerichtlich erhängt worden. 


* Veracrug 2 Detbe, Marſchall Forey Hat am 1. Dcibr. feine 
Bollmachen abgegeben und ift am 2. nach Beracruz abgereift, um bei 
Eröffaung der Sigung des franzöfli—en Senats feinen Platz in bemfels 
ben einzunehmen, Unmittelbar mad feiner Abreife wird, bem Billen bes 
Raifer gemäß, das Dreret über die Ößterfequeftration wieder zurüd 
genommen, das viel böſes Blut gemacht hat, 














Richtpolitifches. 


Hannover, 28. Der. Mabar und Frau find im ber Macht auf bem 27. 
de. Dis, mit dem Coutierzage, auf Xragbahren im Betten, im Gafonmwagen 
werpadt, nah Paris abgereiſt. Im Röln marken fie im einem fraugäflihen 
Reonfenwogen winguartiert, md fo flab fie wohlbehalten in Paris eingetroffen. 
Si. Felix, der bereits wieber leſen faun, wird in acht Togen ihnen felgen 
Tonnen, (3. |. R) 


Bette Poſten. 
Zelegramm. 
D Wien, 30. October. Der Finanz ⸗Ausſchuß des Abgeortnetens 
Hanfes beantragt Dertiems einer Anleihe von 20 Millionen Gulden 


(tie Regierung will 30 Millionen) für die Hebung des Nothftandes in 
Ungarn, 





Münden, 31. Oct. Se. Maj. der König Ludwig hat für ben 
Ausbau der beiden Hauptihlirme des Regensburger Domes bie wahrhaft 
tgl. Gabe von 20,000 fl. jährlich bewilligt, unter ber Bedingung, daß 
das Werk innerhalb 7 Yahren vollendet wirb. 


F München, 31. Ort. Se. k. Hoh. Prinz Adalbert begab fih 
heute zu einem mehrwöcentlihen Befund Sr. k. Hoh. bes Großherzoge 


Volköwirtbicheftliche und Börfen:Berichte. 


Münden, 30. Det. Bel der heute erfolgten weiteren Berfoofung ber 
4"/Agen Grundsenten-Ablöfungs-Schulbbriefe wurben naqgezeichnete Oanptferien 
mit ben beigrfeßten Enbrnummern gezogen: 


Haupıf. End.:Mr. Hanptf. End. Wr. Haupt. Sub. Mr. 
von Heffen nah Darmftadt. Ihre f. Hoh. Prinzeflin Adalbert fiedelte 101 — 55 110 — 39 44 — 9 
hierauf von Nymphenburg in die hiefige 8. Reſideng zum Winteraufent- 72 — 88 34 — ii 82 — 5 
halt über. 40 — 18 ss — 9 22 — a 
Berlin, 28. Det. Die kurzlich im Berlage von Otto Beigt in 4 5 1 24 % 23 — 51 
Leipzig erſchieaene Broſchüre: „Eine deutfhe Antwort auf preußiſche Rund» 4-35 a8 — 1 u.— 40 
gebungen” wurde heute Bormittags hier beichlagnahmt, (Rat. 3.) ' so — 23 397 — 82 —* 5 
Poſen, 27. Det, Ungemeines Auffchen hat es hier gemacht, baf cn — a 
a ungefähr die Hälfte der Polen, die wegen politifger Vergehen im 111 — 2 6-5 2ı — 59 
ıt Wintary inhaftirt waren, mehr al® vierzig an der.Zahl, der Haft 17 — 8 107 — 53 64. — 97 
entlaffen worden find, Gegen ten Reſt fol in ber allernächften Zeit bie 1-8 200 — 71 33 — 73 
Anklage vor dem hieflgen ericht im erfler Jaſtanz erhoben werben, 15 — 4 “a — 5 2 — 15 
Auch von den in Berlin gefangen Gehaltenen ſind im neueſter Zeit mehrere 1 110 — 61 26 — 5 
in Freifeit gefept worten, Dan hört hier jet Häufig die Menferung, 25 — 0 2222 223 
daß eine Menge Leute ohne hinlängliche Veranlaſſung eingezogen und in una — 23 :. =: . “. * a 
Monate langer Haft gehalten worden ſeien. (deanfj. Pftztg.) = 3 2 4323 FH = 3 
Poſen, 28. Oct. Geſtern früh wurde nach dem biefigen „Dyiennil* 27-5 ur — 0 = 
durch den Polizeirath Rofe in Begleitum —— — ——— 21 — 0 108 — 01 


Bohnung des Bicars Gonsfi an der biefigen St. Adalbertlirche durch⸗ — 

jucht und Herr Gonsfi ſelbſt verhaftet, auch wurden in feiner Wohnung 
einige Papiere mit Beſchlag belegt. Herr Gondli joll im Berbadt fichen, 
Mannſchaft für ven Aufftand geworben zu haben. Wie wir hören, iſt 
verfelbe bereit nad Berlin in die Hausvogtel abgeführt. (Nat. 3.) 


* Wien, 29. Det. Na ter „Oſtd. P.“ If es aufer 

daß ber in Lemberg auf offener Straße erboldhte —— 
zinely als ein Opfer Des politiſchen Fanatiemus gefallen iſt, ex war Uns 
terfugungsrichter im bem Proceße bes Furſten Sopiehe. Die „Oft. 
Bofts erinnert hiebei daran, daß fhon vor etlichen Monaten in Kralau 
zori Männer den Hängegenbarmen zum Opfer gefallen find; allein es 
waren unbelannte Perfönlichfeiten, und wenn bie That auch auf äflerrei» 
Hifhemn Territorium verübt war, fo blieb es wenigftens mehr ala zweifel- 
Haft, ob fie Angehörige bes Kaiferflantes geireffen. Diesmal aber, fagt 
fie, iſt ein Öfterreihifcger Gerichtsbeamter, vieleicht eben weil er feine 
Pflichten erfüllte, von der Rache ber „Patrioten“, wie es fheint, ereilt 
worden, Damit wären die Polen denn auf dem beften Wege, Defterreidh 
gegenüber ſich in eine Stellung zu bringen, wo jede anbere Rüdficht ber 
auf das Öffentliche Wohl weichen mu und mo um ber Selbfterhaltung 
willen zugleich jeder Bürger nur zu geneigt ift, allen auf Erhaltung ber 
Ruhe den Maßregeln ber erung Beifall zu ſcheulen. 


Genf, 29. Oct. © Abend wurde i tı lichen Bore 
gehens bes — — die . En Ku ale. 


* London, 28. Det. „Daily News” melden, das joni . 
lament habe fid gewweigert, ben Den Pr bie —E — be 





Berantwortliche Redactlen: 
3. P. Yozl, Dr. A. yörimenn. 


KRöniglidyed Neſidenz · Theater. 
Somfag den 31.: „Muf Rofen,“ Luffpiel vom Carl Augun Görner. 





Geftorbene in Münden: 


Dotla Karl, Manrers-Logter von bier, 47 9. alt; Mana Pfanbmaier, 
Säöfflers-Tacter von hier, 80 I. alt; Goa Ehramm, Irrenhansoberwöärterd: 
frau von Würzeurg, 27 9. alt; Ignaz Menhart, Taglöhnerofogn den Kirh- 
helm, hg. Münden 1/3, 20 3. alt; Belig Zwid, Zimmermanun vor * 
62 3. alt; Johann Demmelwaier, Bachdenderei-Mofginenmelfter von hier, | 
3. alt; Therese Woguer, Bäders-Tohter von Straubing, 49 3.0; Wil. 
». Hopenftein, Lantrichters-Tohter von Galjkurg, 56 9. alt; Uns Maier, 
Stodtnuficantens-BWittwe, 52 9. alt; Johann Met, Habernfaumler von hier, 
58 3. olt, 





‚ Allgemeiner Anzeiger. 


426. (20) 


Bekanntmachung. 


Allerhöchſtem Befehle Sr. Majeflät des Königs Ludwig zufolge wird hiemit befanut gemacht, daß vom 3. Novem⸗ 
ber an, und jo lange Sid Allerhöchſidieſelben im Auslande befinden, Bitigeſuche an Se. Majeftät weder abgegeben noch 


aachgeſendet werben dürfen, 
Münden, den 30. Oftober 1863, 


Vom Hoffecretariat St. Majeftät des Königs Ludwig von Bayern. 


Beill Witterung! 


mittelft welcher die Füchſe aus weiter Uimgegend überall hin, wo man fie 

haben will, ficher gefirrt werben, davon den Wind verlieren, betäubt wer- 

den, — in dieſem Zuftande alle inftinftmäßige Vorſicht außer Acht laſſen, 

daher ficher in das Eifen eingehen, fowie auch gejagt, auf dem Anfige 
geſchofſen oder vergiftet werben loͤnnen. 


Mit dieſer unübertroffenen Yuhswitterung ift endlich das Mittel gefunden, alle 
Fuchſe aus nahe und ferne auf jedem Yagbterrain fiher anzukirren und auch jor 
gleig und unfehlbar zu erlegen. — Es werben damit ihre Sinne berauſcht, ihr 
feiner Inſtinkt wird blöde gemacht, ihre Liſt abgeflumpft und ihr umvermeivlihes Schid- 
fal emtfchieben. — Wenngieich es den befangenen Jäger wie unheimliches Blendwert 
umfaßt, jo beruhen dieſe fabelhaften Erfolge dennoch auf ganz einfachen und natürlichen, 
wohlberechneten Grundſtzen. — Uusführlihes hierüber enthält das jeder Sendung 
beigegebene neueſte Programm, welches anf Berlangen unentgeldlich zuge 
ſendet wird, 

Gegen portofreie Einſendung von fünf Gulden Deſt. Währ. und Vorto ⸗Nach ⸗ 
nahme verſende ih nad allen Richtungen des Yu» und Auslandes bie für acht Ab 
kodungen eutſprechende Witterung ſammt erforderlichen Specien, Gebrauchs· A nweiſung 
und Programm zum ffuchefauge mit dem Schwanenhaiſe, pr. Adrefſſe: Leopold Zeiler, 
Bisamberg, Nieber-Deflerreich, Voſt Kornemkurg. 

findet filr das Mnsland, Deferreich gegemiber, wicht flat, 
Geldbetrag jebesmal beizulegen wäre. ? 


Die Dadypappenfabrik von 
Pete r Beck 
Nürnberg m München 


73. (32) 


am Gadwerf, Karlöftraße Nr. 39, 
Aberniment in Bayern, nad allen Richtungen hin, ganze Einbedungen vom Dücern aus feuerſicherer Gtein- 
pappe zu folgenden Preifen : 


Dächer von 5000, 10,000, „15,000 Onabratsguß, 
den Onabrat-uß zu 4’ 4 4 Kremer. 


werben bie jur jorberlichen Materialien france , und bie Ein- 
a a a ba Di 
beitelöhne umb Meifefoften find in dieſen Mtorbpreifen inbegriffen. 


Dachpappen, Si: As pinamme Kor Maphet une Srahfife Sgf, 


Lager von allen Pecmaterialien zu Sabrikpreifen: 


in Münden bei Herim Miipelm Hofmann. in Grbing bei Herrn Simen Schneider. 

„ Solzticchen Aathias æeiei. Aurning Anten uenner. 
„Te » m Item Pacher. „ Yugolflabt n = JSebaklam Ateamait. 
m Rofenheim „m Mar habier. „ Burghanfen „m  Botepb Emm. 

„ Xraunfein „ - Frans Mettenlerger. berg wm Mar Wigmer. 
Vrien " »  Xorens Martinger. n Bolfratshanfen „ „ Mi. Zunderer. 

m Bafjerburg „m #3. Xelser. „ Breifing # m Lari Bere im, 

„ Laufen „un #8. Safteger. bLaudehut "m we A Lchteiger. 

„ Reichenhall "= m Item Puchner. 





Rhein⸗Dampfſchiſſſahrt 
Kölnifhe & Düffeldorfer Geſellſchaft. 
Abfahrten v. Mannheim 
vom 21, September 1863 an 
täglich 5'/, Uhr Morgens nah Köln und 

Emmerid. 
Montags, Dienflags, Douuerſtags, Sam- 
Di En. N —— Lo 
e un nner| . 
Bm Main Band 17% „ in = 
on a Yar 91%, J 
her Es Ya 9% u. Morg 


n 
117, Uhr nah Coblenz, 3 Uhr Nachm. 
nad Bingen. 
Mannheim, im September 1863, 
256 (3«) Die Agentigaft 
j Elnajen & Heicharb. 
MO — Bekauntmachung. 
Bereinigung bes alten —— ug 
—— 
en Sppethefen! x Rafing Bb. I, 
©. 522 Ar, : 
—— - — a“ fi folgender Vertrag : den 
"100 fl. dem fog. blinden Peter laut Bertrags 
vom 18. Mai 1825 proteflirt bis auf 35 fl, 
welche an ben fogen. Schwarzhiesbanern Meyer 
in — bergegaugen fein ſollen.* 
Nachdem dieſem Eintrage mehr denn 30 
Jahre verfloſſen find, die Forderung ſelbi getifgt 
fein foll, und ber Gläubiger nicht ermittelt werden 
kaum, ergeht hiemit an alle biejenigen, welche hieran 
Anfprüde geltend machen zu können glauben, die 
Aufforderung, dieſelben um fo ſicherer 
— — wönigefake D 
em, genfalls die Horderung 
für amort , uud fi “ 
ee erachtet, und im Hppothelenbude ge. 
Ingolftadt, den 22. Oct. 1863, 
Königliches Stadt- und Pandgericht. 
Der kgl. Gtabt- und Landrichter: 
Banjer. 
E.Rr. 239. Reverdps, af. 


480. Befanntmadhung.' 
Im ber Berlaſſeuſchaft des Johann Beitm .un 
Wittwers vom Rüge i 
— * =. = bofen, dahiet wohnhaft, find 
eitag ben 20. Nov. d. 38, 
dahier umter der * * be 
e 
ung bei Ausfolgung der Po ie 
Ieder Tauf · und des Berlehten hat 
nach dem Teſtamentt vom 7. Juni 1862 ein Legat 
don 25 fl. anzufpreden, und hat ſich wer Mufprudh 
hierauf machen kann, im obigem Xermine durch 
Taufe oder Firmſchein zu leg en, widrigenfalls 
er fpäter nicht mehr berüdfichtigt wird 
Gerolzhofen, dem 27. Det. 1868. 
Königlihes Landgericht, 


ER. 382 A. Rappler, I. af. 


329. (6) Ediktalladung. Geis. 

Im der Rechtafadhe der Earl Friedrich Schwarz'- 
ſchen Curatel dabier gegen dem landesabwejenden 
Stridersfohn Carl Hader dahier, wegen Bater- 
ſchaft x. se. wird anf die vom dem fgl. Advolaten 
Ran dahier als Hägerifhem Pfligtanwalte unterm 
6. d. eingereichte Klage, bon welcher das Duplilat 
in Diesgerihnticher Cauzlei für ben Bellagten zur 
Empfangnahme bereit liegt, Termin zum Suͤhnever - 
fa, für den Tall des Mißlingens zur mündlichen 
Berhörd-Berhanblung Über die Sage auf 

Samftag den 14. Nov. I, Is. 
fräb P llhr 
dabier anberaumt. 

Zu dieſem Terming wird mum bie lägerijche 
Curatel reip. berem Pflichtanwalt, der Bellagte aber 
anf Grund der Veftimmung im Gap. v. 8. 3 Mr. 
4 der G.O. edictaliter ewiweber in Perjon oder 
durch eimen gehörlg Bevollmädtigten zu erſche nen 
borgeladen, als anßerbem der nichtericheinende Theil 
in die Keſten des vereitelten Zermins genommen 
werden tllrde. 

Zugleich ergeht am dem Bellagten die Hufforder- 
ung am amgejegten Zerinine einen Iufinnations- 
manbatar im Bezirke des umnterfertigten Prosefige- 
richtes nahmhaft zu machen, «Is auferdem al- wei« 
ter an ihm ergehenden Berfügungen in diefem Streite 
au die Gerichtstafel amgebefter umd auf ſolche Weile 
gemäß Cap. V. 8. 3 Nr. 4 ibid, für rite zugefliellt 
erachtet werden würden, 

Dintelsbäpl, 13. Dit. 1863. 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der königl. Stadt und Landrichter: 
E. Nr. 83, Schwingenſtein 


1. Bekanntmachung. 
Schuldweſea der Gaftwirtgschelente 
Philipp und Nofalia Havard be 

ireffend. 

Die Gaftwirthschelente Philipp und Nofalia Ha- 
ward, welche dom Hier flüchtig gegangen find, wer- 
ben biemit aufgefordert, einen Zuftellungebevolimäd- 
tigten hierorts 

binnen 30 Zagen 

um fo gewiſſer für alle ihre Mechtsjachen nambaft 

zu machen, als außerdem alle Erlaffe am diefelben 

zu den Akten gelegt und damit ale ibmen zugeſtellt 
erachtet werden würden. 

Conel, ben 27. Oct. 1863 
Königliches Bezirfögericht München 1/3. 

Der L. Director 
Decrignis 


&.-Rr. 917. Bi 


428. Bekanntmachung. Geis 
Pflegihaft Aber „Lorenz“, illeg. der 
Hänslerstedhter Franzisfa Hirfd- 
born von Borberredenberg be⸗ 

trefiend. 

In rubt. Sache in die Vernehmung der Kinds: 
mutter Franzisla Dirſchhorn, Hänslerstochter bon 
Borderredunberg d. G. nothwendig. u 

Da aber diejelte 3.8. mit ihrem Eltern, bie im 
Beſitze eines Panorama's find, auf Reifen unb ihr 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt it, fo er- 
geht am alle Behörden das Auſuchen, Saddienfiches 
ieber mityatbeilen. = 
2 ee am 27. Oct. 1963. 

Königliches Landgericht. 
Der königliche Tandrickter 

EN. TOM. Quer. 

7. Bekauutmachuug. 

1) Die unter den Kaufleuten Philipp Dif und 
Zofepp Schneider unter ber Firma- „N. 
Schneider & Dih“ dahier beftandene offene 
Handelsgfellichaft bat ſich am 30. Erptember 
b. It. aufgelöst, Pafjiven find feine vorban- 
den, bie ausflehenden Wltivforberungen ber 
firma find in das Tigenthum des Philipp 
Dig Übergegangen, welcher fie fortan allein 
einziehen und rechtogiltig abquiltiren wird. 


e, Birzer. 








2328 


2) Der Kaufmaunn Joſeph Schneider ift alleiniger 
Inhaber des babier unter ber Firma: „J. 
Schneider” beflehenben Handlungsgeſchaͤftes 
und bat feine Dauptwiederlaffung in Mlän- 
hen 1/9. 

Derfeibe Hat ben Karl Lorsbac als Pro- 
furiften beftellt 

3) Der Kauſmanu Philipp Dig if Inhaber bes 
unter ber Firma; „Philipp Diß“ bahier 
beftehenden Hanblungsgefhäfts und hat feine 
Hauptnieberlafjung zu Dünden 1,9. 

4) Der Kaufmann Wilhelm Gutſch if Juhaber 
ber bahier unter ber Firma: „Wilh. Gutſche 
befiegeuden Handlung wit der Hauptnieberlafjung 
zu Minden 1,9. 

5) Der Kaufmann Johann Jalob Straub ift In- 
haber der bahier unter der Birma: „I. I 
Straub“ deſtehenden Haudluug mit ber 
Hanptniederlafjung zu Minden 1,3. 

6) Wiltelm Steigerwald if alleiniger Juhaber 
bes unter ber Firma: „Kranz Steiger 
wald's Neffe* dabier beftchenden Hanplımges 
Geſchãſtes. 

Derſelbe hat feine Hauptnied riaſſung in 
Münden 1/9 und hat deſſen für die Dauer 
feiner Mimberjährigfeit beſtellte Bormund, t. 
Univerfititsprofeffor vuud Bezirtegerichtearzt 
br. Hofmanı deu. Chriſtien Schader aus 
Feeifing als Prokuriſlen beſtellt 

T) Der Buchhändler Carl Bütmr iſt Yuhaber 
ber babier unter ber, Birma: „Karl Bütt- 


ner" biftchenben Buchhandlung mit der Haupte 


nieberlafjung in Dingen 1/3. 
Münden, ben 22, Oltober 1863 
Königliches Handelägeriht Münden 1/3. 
Dir Lünigl, Vorſtaud: 
Decrignis. 
&.Nr, 4834. 


440, Bekanntmachung. 
Cu ·atelbeſtelluug Über Mathias 
Beigl, Bauersfoyn von Keiſach 
betraffend 
Der Bauere ſehn Mathias Beigl von Reiſach 
bat ſich freiwillig unter Curatel geſtellt, und wurde 
deſſen Bater Joſeyh Beigl, Dausbefiger in Plein- 
tig, cls Eurator für ihm aufgefelt, was mit bem 
Bemerlen betaunt gegeben wird, bafı Erſteret ohne 
Einwiligung des Kehteren laſtize Geſchafte nicht vor« 
nehmen lann. 
Vilshofen, am 22, Ollober 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der tal. Landrigter: 
engler. 


Schaller. 


EN. 358. Leibinger. 


484, Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hilfesellfiredung werden vom 
mir am: 
Montag den 2. November e, 
Nachmittags 3 Uhr 
im Rap'ihen Gaſthauſe zu Burgberuheim zwei 
Pferde, Rothichimmmel und Mappe, zufammen geſchätzt 
auf 400 fl., gegm fofortige Baarzaplung öffentlich 
an ben Meifthietenben werfauft und KRaufslichhaber 
hiezu mit bem Beeren eingeladen, baß der Zu- 
ſchlag ohne Rüdfit auf die Lore erfolgt. 
Windeheim, der 27. Ofiober 1868. 
Der lenigliche Notar: 
Schiffner. 
1488. Bekannutmachunug. 
Der Maurermeiſter Matthäus Buhl von Obern- 
breit will mit feinen Kindern Drittheilung pflegen. 
Etwaige Forderungen am deuſelten find baber am 
Donnerftag den 12. Movember I. I 
in dem Rmtsglmmer bes F. Motars Tduard Aly- 
beimer zu Marlibreit bei Vermeidung ber ſpäteren 
Nihtberidfichtigung bei Auseinanderjegung der Maſſe 
anzumeiben, 
Marttbreit, ben 26. October 1863. 


Bed, 
EN. 865. Notariais · Berweſer. 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 





16. Bekanntmachung. 

In Sachen des Handelömanns Aron Bailer- 
mann bom Roth gegen den Bädergefelen Johann 
Friedrich Schwarz von Rittersbach wegen For⸗ 
derung erhält auf Mägerifches Anrufen der Bellagte, 
deffen dermaliges Aufenthalt unbelannt ift, biemit 
den Auftrag, dem dem Kläger auf Handidein vom 
5. Mai 1861 für Waoren fhuldigen Betrag bon 
18 fl. 29 ir. 

binuen 14 Zagen 
bei Bermeidung der Erremtion zu bezahlen oder Bin. 
men gleicher auejhlichenter Friſt afenfallfige Ein- 
teden borzubriugen. 

Roth, 17. Det. 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der kduigliche Landrichter: 
tauffer. 
v. Ebrlinger. 


E.-Nr. 78, 
429. Außfchreiben. 
Ftauz Joſeph Meidel lediger Bädergefelle vom 
Wenſchderf will nad Dcferreih auswandern, 
Wenn bis 
Konnerftag den 5 f, Mta. 
früh 9 Ubr 
Forde ruugen nit augemeldet werden, wirb.bie Aus- 
wanberuhgöurfmde aus gehaͤndigt 
Miltenberg, 23. Oltober 1868. 


Königliches Bezirksamt. 
Der 1, Berirke-Amtmann. 
E.Nr. 731. Weidner. 
432, 


Bekanntmachung. Gei- 
Zu der Berlaffenfhaft des Kaminjeger-@efellan 
Ichann Georg Böhmer von fimmersborf finb alen- 
folfige Anforderungen on bie Nadlofmaffe läng · 
fiens bie 
Freitag Den 13. November I. 38. 
babier anzumelden und nadzumweifen, ba außerdem 
anf biefelben bei Aueſchuttung der Maffe feine Rüd- 
ſicht genommen wird, 
Thurnau, ben 22. Oftober 1863, 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Der Unigliche Lanbrichter: 
E.Ar. 119/A, raun. 


488. Bekauntmachnuug. 


Die Albrecht Marzis’jgen Stipen- 
biumfiftung im Mauren betr. F 

Das Narzisige Stipendium in Mauren, bie- 
figen Amtebezirts, auf welches mach ber Etiftungs- 
Urkunde zumäcft ein Etudirenber der Theologie, mel- 
her zu ben Ahlömmlingen bes im X\Il. Jahrhun- 
dert zu Detlimgen verfiorbenen Rathes und Sur 
perintendenten Albrecht Kraft gehört, Anſpruch 
bat, ift vacant. 

Diejenigen, welche Hierauf Anfprüche begründen 
zu Lönnen glauben, werben biemit aufgeforbert, Mei- 
dungen und ug Nachweiſe 

innen 4 Wochen 
und länpftens bie 
zum 30, November 1863 
bei Meibung ber Nichtberldfichtigung kei der @e- 
meinbeverwaltung ton Mauren einzureichen. 
Donauwörth, ten 22. Oftober 1868, 


Königlihes Bezirksamt. 


Der Königliche Beriefsamtmenn: 


nweg. 
@..Mr. 813, * e —E ———— 
40. Gratis. Aus ſchreiben. 


Dem Zaber Kroener, Floſſer von Pforzen, k. 
Lanpgerichts Kaufbeuren, fol eine Etralverfügung 
des R. Landzerichta Schloabmlinchen zugeflellt werden. 
Da num beffen bemeitiger Nufenthalt umbefam: 
it, fo erfuche ich ſammtliche Gerichte und Behörben, 
f2l8 denſelben ber Auſenthalt bes Zaver Rroemer 
belaunt fein od.x werben follte, mir hiebon Mittbei- 
fung zu machen. 

Shwaebmäünden, am 28. Oftober 1863. 
Der Vertreter ber Stanidanwaltihaft am k. Laud⸗ 
gerichte Shwabmänden: 

ER. 3, Seller, 








Mirtee. DE Barısiiar Beitang 3 if Ars norwam. 
der Orienurrfraße 11 Im ehemaligen 
ss haperiche Zeilung 
tn um wie Pille es Perlen Ieienene Iuferate obgegehen werben Der Masm ber 
abeasizt (LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) Breiipaizigen wir mit 5 br. Derefent, 
Sonntag. Nr. 301. 4. November 1863. 
; ‘ ie8, daß fe fofort für alle, fei eb, daß fie zumächſt nur für ei 
Weber f ich De ah nt Leben ph In n. oder fe pr 
Amtlühed. mehrere Stadien zu durchlaufen hat, bevor fie in die Landtage 


Bortraa ded Hrn. v. Wodenbrugk in der grofi: 
deutfchen Berfammlung zu Frankfurt a. M am 28, 
October. 

Deutſcher Bund. Frankfurt (Zur Bundes-Eprention ger 
gen Dänemart,, Münden (Preife für ausgeſtellie landwirthſchaſtlche 
und Garten-Brobucte sc), Hannoper (Berihtigung). Berlin (Die 
5 Die Kreuzzeitung über das Wahlergebniß). Wien (Frhr. v. 

Griechenland. Athen (Das unglüdliche Kypariſſta). 

2ocal:Gbronif. 

Provinzial:Ehronif. 

Beste Poften. 


Amtliches. 
Münden, 1. November. 


Ge. Moj. der König haben fih oflernnädigft bewogen gefunden : 

unterm 28. April der Habela Bacher aus Rıkt ffen, Oberamts Ehingen, 
im Köwigreige Witetermberg, das Indigenat zu verleihen, 

Die latholiſche farrei Beningen, k. Bezirlsamms Memmingen, if mit 
einem faffionsmäßigen Reinertroge vom 1349 fl. 6 fr. 6 HI. in Grledigung ge» 
toımmen, 





Wichtamtliches 


#* Hru. v. Wydenbrugk's Vortrag in der groß: 
Deutfchen Verfammluna zu Franffurt a. MR. 
am 28, Dctober. 


Deine Herren! Cs ift mir der Auftrag aemorben, das Programm 
des Ausſchuſſes des deutſchen Reformorreind zu begränden, und ib will 
verfuchen, dieſem Auftrage zu entfprechen. Das Programm jelbft befindet 
fi in Ihren Händen. Der efle Say lautet Io: 

mDie Verſammlung ertennt in der Berufung und in dem Zur 
fammentritte des deutſchen Pürfientage®, woraus Die Reform Acte 
hervorgegangen, eine patrietiihe That.” 

Ih möchte dieſen ebenjo einfaben ols wahren Gay nicht dadurch 
ſchwachen, daß id irgend ein Wort hinzefüge. Dagegen führt mic ber 
innere Zuſammenhang ber Gevanfen dazu, die äußere Ordnung zu ver- 
loffen und mich ohne Weiteres zu din Ünträgen zu wenden, melde im ber 
fünften Nummer des Programms verzeichnet find. Ih glaube nämlich, 
daß derſelbe Eeiſt, welcher bie deutſchen Fürften und die Bertriter ber 
freien Städte bewegen bat, einem edlen Rufe folgend, bier ın Frankfurt 
zufammenzutreien, auch bewirken wird, daß diefe Anträge eine gute und 
erfolgreiche Aufnahme finden werden. Denn bie Untröge, vie geitellt wer- 
ben, brüden nicht eiwa fpecielle, mehr invivirwle Wüni e ans, iondern 
wir tönnen wohl jagen, daß bie Priveipe erwähnt Ann, worüber ſich das 
Urtheil ziemlich einhellig feitgeftellt hat. Es find Anträge, melde volle 
lommen mit dem Grundg danken ver Reformacte zulanmenftimmen, beren 
Berwirklihung, wie wir glauben, ihren nationalen Werth erböhen und 
weientlih dazu beitragen wich, die Einführung der Reformacte zu erleich- 
tern und zu fichern, 

Ih kam nicht jagen, daß es eine Freude ift, daß wir in der Page 
find, dieſe Anträge fielen zu fünnen. Wir wärten es mit viel größerer 
Freude begrüßen, wenn der bechherzige chritt, den ver Kaiſer von Oeſter 
reih unternahm, indem ır ferne Buntesjmeoflen bieber entrot, jogleih zu 
einer Vollendung des großen Werk:s geführt hätte Allein da dies nicht 
vollſtäudig erreicht worten iſt, fo if es unausbleiblich, daß bie Reform» 


) Ranbesvirfafjungen und bem Bunbedorganidumnd gs 


berem 

verfaffungemößiger Mitwirfung tommt. Daß in einem jolden Ersten 
diefe Anträge, Die wir vorzulegen bie Ehre haben, bie Berüdfichtigung 
weroen, welche fie im Öntereffe ver Bollendung des großen Wertes, 

um das es fi handelt, verbienem, dies hoffen wir. 

Dir erfte Sag lautet fo: . 

„bie Wieverberftellung des Art. 14 ber Weformacte (Feftſtellung 
des Buntesfinanzhanshaltes) im feiner uriprünglichen Haftung.” 

I werbe auf diefen Punct eingehen, wena ich ben Inhalt ver 
Refermacte ſelbſt erwähne. 

Der zweite Antrag ift fo formulirt: 

„Die Wieberannahme bes Grunbfages (Urt. 11), daß bei Abän« 
berungen ter Bunbesverfaffung und Zujähen zuberjelben 17 Stim« 
men unter 21 genügen.“ 

Ih erinnere hier daran, dag im ber urfpränglicen Faſſuug bes 
Urt. 11 drei Gegenflände zufammengefellt waren, hinfichtlich deren fefl- 
gegt wor, daß 17 Stimmen unter 21 genügend fein follten, um einen 
gültigen Beſchluß zu bewirlen. 

Dies war nämlich erfiens Einführung neuer organijcher Inftitutionen 
«8 waren zweitens Beflimmungen, woburd die Compeien; gzwiſchen bem 
würte, und es 
waren drittens Zuläge und Wbänberungen ber Bumbesverfafjung Was 


' dem erften Punci betrifft, meine Herren, jo ift durch bie Abänderung bed 


rt. 11 bei der Feſtftellung ter Meformacte eine Veränderung eingetreten, 
bie wir als eine euiſchiedene Verbefferung begrüßen müflen, 

Es find nämli Beſchlüſſe über neue organifhe Einrichtungen nicht 
mehr unter ber befonderen Regel aufgeführt und fle fallen alfo unter bie 
allzemeinen Regeln; es wird daher rückfichtlich ihrer in Zukunft ein ein. 
ſfacher Mojoritätöbeihluß genügen, infoferne wicht etwä Abänderungen 
der Bundesyerfaffung bamit verbunden find, Zu Bezug anf ben zweiten 
Bunct, mämlih die Arnberumgen ber Eompetenz zwiſchen den einzelnen 
Berfaffungen und ber Bunbesverfaffung, konnie aud der Wunſch entfichen, 
auf die urjprüngliche Regel (17 unter. 21 Stimmen) zurüdzugefen und 
von der Stimmeneinhelligfeit abzufehen. — 

Allein es bat ums eine Aenderung im biefer Beziehung nicht in bem 
Moe dringend gefhienen, daß wir unfere Auträge darauf gerichtet hät 
tem. Dagegen fpreden die allerentichiebenflen Gründe dafür, bag Abän- 
derungen umb Zujäge zu der Bundesverfaffung nicht an Einflimmigfeit ge» 
bunden werben und zwar recht eigentlich zur a Amedes, wel 
hen vie Stifter der Reformacte vor Augen gehabt hal Bergegenwär« 
tigen Sie fih nur, meine Herren, daßz bie Reſormacte ned; feinen Augen ⸗ 
buͤct im Leben functioniet hat! Es müßte foft ein Wunder fein, wenn fie 
fi gleih «ls fo. voltommentemähren fellte, daß nicht almäligerfahrunge« 
mößig das ganz entſchiedene Bedürfniß herbortreten ſollte, hier elwas zu · 
zuſcen, dort etwas weggumchmen. Gilt: nun die Regel, daß nur mit 
Einfimmi,feit eine folde dringend nmöthige Menderung eingeführt werden 
far, dann hat man damit auch ein emtfchiebenes Mkittel ver Chilane for 
bald ſich irgend ein Olied in ber Bundesgemeinſchaft findet, weldem mehr 
daran gelegen ift, die mationafen Zwacke der Reformacte zu ſtören als ſie 
zu fördern. Diefen Auftand zır befeitigen, ſcheint dringend nöthig. 

Der brüte Gap fagt: 

„Feſtſetzang einer zweijährigen Periode für die regelmäßigen Ber« 
fammlungen ber Buntesabzeorvneten anftatt einer dreijährigen.* 

Hier fteben ſich zwei Gefahren einandet gegenüber, Sind die Perio- 
den zu lang, banız entfteht bie große Gefahr, daß das pelitiſche Leben 
der Nation, infoferm es auf die allgemeinen nationalen Zwecke gerichtet 
if, feicht verleitet wird, ſich außerhalb der Wirkfamfeit Der verfaffunge- 
mäßigen Organe in einer mehr‘ turbulenten als ſicheren und orgauiſch ge 
ordneien Weiſe zu entmidehn. Gerade biefen Zuſtand ga beleitigen iſt 
eine dır wihtigften Gründe für die Bundesreform. Ih darf binzufls 

en, daß 3 Yabre in biefer Beziehung doch ſchon eine etiwas jehr lange 
Geriode find, Würde man aber eine zu kurze Periode annehmen, danı 
entfteht gerade die entgegengelegte Gefahr. Wenn der geſetz gebende Kör ⸗ 
per Deutihlands ſich nicht üben kann an praktiſch michtiaen und einfluf« 
reihen Dingen, fo ift zu befürchten, daR er auf eine Richtung geführ 
wird, bie nicht erſprießlich ift file das Wohl bes ten Baterlandes 
Wir müfen und vergegenwärtigen, daß zur Zeit.ver Kreis deſſen, mo 
dur die Meformacte ber Thätigleit des geſetzgebeuden Körpers überwieſe 
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wird umb überwiejen merben fann, immerhin noch ein verhältnißmäßig 
enger if. Es würde beshalb zu befürchten fein, daß bei einer ganz kurs 
zen Periode die geſetzgebende Berfammlung nidt immer hinreichend prafti« 
jchen Stoff für ihre Thätigleit Hätte. 

Auf der anderen Seite aber würde auch leicht ein Uebermaß von 
parlamentarifchen Formen in Deutſchland erzielt werben; aud dies wäre 
ein großer Uebelftand. Gerade dadurch würde man dem Zwecke ſchaden, 
ber durch parlamentarifhe Inftitutionen gefördert werten ſoll. Denken 
Sie am bie Lanbtage, denken Sie an bie Kreistage, benfen Sie.an die 
NReichsräthe und Landtäge in dem großen Staaten und nehmen Ste dazu, 
daß jedes Jahr noch ein beutjcher Reichstag zufammentreten follte, jo 
kann id; mie kaum denfen, daß nicht das Uebel eintreten follte, von wel« 


em ich eben fprach. Alles Heil diefer Yuftitution beruht barauf, daß : 


bie Teilnahme der einfihtigen, felbftändigen, einflußreihen Elemente in 
ber beutfchen Nation ihr nit blos erworben, fondern aud erhalten bleibt. 

Wenn das nicht erreicht wirb, fo wird ihr Wirken keine gedeihlichen 
Früchte tragm. Dieſe beiden fi gegenüber ſtehenden Gefahren zu ver 
meiden, ſcheint es unter ben gegebenen Berhältnifien am meiften entipredh« 
enb, wenn eine zweijährige Periode für bie regelmäßige Verjammlung ber 
Bunbesabgeorbneten angenommen wird, 

Der vierte Sa endlich lautet: 

„Die Aufnahme einer Beſtimmung, weburd bie regelmäßige 
Thätigkeit der Berfammlung der Bundes · Abgeorbneten, auch in 
dem Falle der Auflöfung derjelben geſichert wirb, namentlich durch 

Feſtſtellung des Gruudſatzes; daß die Neuwahlen binnen beftimm« 
ter Zeit vorzumehmen find,* R 

Im dieſer Beziehung, meine Herren, Handelt es fi eigentlich viel 
mehr nm eine Präcifirung bes Willens ver Meformacte, als um eine Ab» 
äuberung. . Es würbe badurd in ben Bundes · Organismus diejenige Be- 
fimmung, die faft in allen einzelnen Berfaffungen beftcht, eingeführt, näm- 
ic eine beftimmte Frift, innerhalb deren bei. Auflöfung ver geſetzgebenden 
Körper biejelben nem gewählt werten müſſen. Die Reformacte beftimmt 
mu, daß biefe Wahl möglihft bald vorzumehmen ſei. 
ws Die gefagt, e8 Handelt ſich mehr um eine Präcifirung, aber allerdings 
um eine prattiſch fehr wichtige, Präcifirung. 

Soviel Über ben erſten und legten Sat umferes Programımnd. 

(Bortfegung folgt.) 


Deutſcher Bund. 


Frankfurt. Die mit ber Executien gegen Dänemark Seitens bes 
beutihen Bundes beauftragten Megierungen von Handıver, Sachſen, 
Preußen und Defterreih haben Commiffarien ernannt, welche zur Ermäg- 
uyg und Feftftellung aller vom militärifhen Stanbpunct dabei in Betracht 
kommenden Buncte zu Fraukfurt a. M. in Berathung tretem werben. 
BPreugifherfeits ift für die Ausführung biefes Uuftrags der Chef bes 
Generalftabs, Generallieutenant Freiherr v. Moltle, deſignirt worden. 


Bayern. Münden, 29. Det. Das General-Eomite des land⸗ 
wirthſchafilichen Vereins hat bie Preife für ausgeftellte landwirthſchaftliche 
und Cartenprobucte, wie landwirthſchaftlich techniſche Producte ımd Ges 
räthe in folgender Weife feftgefeßt: 1) Für Broben von Getreid⸗Handels · 
pflanzen und andern Bobenerzengniffen diegroße fllberne Bereinspenkaünge: 
GEL in Speyer, Kohlbauer in Mehring; Obergärtner Schmig wird hier 
bei ehrenb erwähnt. Die Meine flberne Bereinsvenfmünge: v. Aretin'jche 
Outsverwaltung. Haidenburg, v. Maffei'jhe Gutsverwaltuug Buchhof; 
außerdem erhalten Ehrendiplome: SKillerftein in Buch, Brechtl in Reit, 
Brunner in Mündshöfen, Brunner in Peuchtenberg, Faatz in Steppach, 
Feldmayer in Jöllbach, Fertig in Speyer, Fils in Götting, Fürmann in 
Münden, Gruber in Niederaudorf, Höſch in Pegnitz, Hochenleiter in Sar 
lüter, Holzmaher in Unterftaubhaufen, dv. Kaulla in Ilereihen, Lang in 
Freimann, Nagl in Götterdporf, Renner in Brud, Sachenbacher in Un- 
terbũchl, Schlehter in Blindau, Schmans in Unterſchnaitbach, Seiler in 
BWertingen, Trapp in Buch, Wilberger in Obergeſſenbach. 2) Für Pros 
duete ber landwirthſchaftlichen Technit lberhanpt: Die große ſilberne Bereind« 
benfmänge: Fabrik Heufeld ; die Meine filberne Bereinsventmänge: Arnold 
und Gutmann in Ansbad), Steinhaufer in Wilvenrenth. Ehrenbiplome 
erhalten: Bezirle-Eomite Münden, Fasbender in Schretzheim (gräflid 
d. Fugger · Glött'ſche Delfabrit), Gartner und Hader in Erding, Holfter 
in Diellirden, 3) Für Gartenbauprobucte: Die große filberne Bereins- 
Denktmänze: Angermaier in Moosinning, Bammann und Haugg, dann 
ſtãdtiſche Baumſchule in Münden. Die Heine Denlmünze: Fürmann, 
Langel, Reis, Zenger in München, Kloſter Andechs und Straßer in Stabt« 
ambof; außerdem empfangen 17 Perfonen Ehrendiplome. 4) Für &er 
räthe jeder Urt, welche im Bereiche der Lands, Garten«, oder Forſtwirth⸗ 
fhaft Dienfte leiften: goldene Vereinsvenkmünge, beziehungeweiſe Ehren 
Diplom mit lobender Ermähnung: Lanz in Monheim, Wirth und Som- 
tag in Frankfurt, Barett, Eyall und Anbrewis Reading (Englanp), La- 
Hermayer in Münden, i. Zudehausverwaltung Kaisheim und Gebrüter 


Henfel ta Bayreuth. Große filberne Bereinsdentmünge: Anfelm in Schleiß⸗ 
beim, Schlicleyſen in Berlin, Scheer in Darmftadt, Preininger und Ritsfe 


| im Rottenburg, Haha in Berg bei Stuttgart; kleine Dentmünze: Goller 


in Hof, Lory in Haag, Bieyer in Ger, Greiner in Münden, Eberhardt 
in YtsUim, Ratgeber und Hoffmann in Münden. Ehrendiplom: Reichs⸗ 
rath Ritter v. Maffei, Hauff in St. Georgen, Stadelmayer in Schros 
benhaufen und Majhinenbaugefelihaft in Karlsruhe. (Hugeb. A.-3.) 


‘ Hannover. Hannober, 29. Det. Die „Neue Hann. Big.“ 
beftätigt die Behauptung ver „Z. f. Nordd.“, daß der Urheber ver Fah- 
nenreicripte — von denen jegt niemand bie Schuld tragen will — nicht 
der Hausminifter von Malortie if; fowie daß um bie Zurüdnahme nicht 
ber Präfient des großtentihen Vereines ſich Verdienſte erworben habe. 
Sie jhreibt: „Wir find in der Lage, jene Correfpondenz (ver „Augsb. 
Ag. Zig.“) als eine aller und jever Wahrheit auch im ihren weiteren 
Auslafjungen entbehrente zu bezeichnen, und es verdient dieſelbe den Vor⸗ 
wurf ver Yeichtfertigkeit um fo mehr, als man bei öffentlichen Aeußerums 
gen über Perjönlihkeiten doch einige Vorſicht anwenden follte, bie in die⸗ 
ſem Falle durch Leicht mögliche Nachfrage ſolche grundlofe Mittheilung 
häyte verhüten fönnen.“ 


Preußen © Berlin, 29. Oct. Das Refultat der Wahlen 
läßt fi immer Hlarer Überjehen. „Wiederwahl“ war das Princip, wel 
ches man a gemein befolgte und mur im verhältnigmäßig wenigen Fällen, 
bie theils in örtlichen, theils im perjönlichen BVerhälthiffen ihre Begrüud« 
ung haben, ift man vom diefem Principe abgewichen. Man muß es aber 
ben Conjervativen nachſagen, daß fie es am Anftrengungen wicht haben 
fehlen laſſen. Noch fehlen zahlreihe Wahlberichte, mamentlih aus bem 
ländlichen Kreifen; jo viel läßt fih jeboc ſchon jet überfchen, daß, men 
bie Zahl der gouvernementalen Abgeordneten gegen früher (es waren beren 
belanntlich nur 11) aud zugenommen hat, dieſe Zunahme doch nur eine 
unbedeutende ift und daher in dem Geſammtreſultate durchaus verihmwin« 
det. Einzelne Fälle find Übrigens von befonderem Intereſſe. Dahin ger 
hört zunähft die Wahl des Kriegsminifters von Roon im Zrebniter 
Wahikreife. Auch ift der befanate Redner und Mgitator des preufiichen 
Bollsvereind, Gutsbeſitzer v. Ulanfenburg, im Stolper Kreife gewählt 
worden an Stelle des gleichfalls ultraconfervativen Hrn, v. Bonin; offen 
bar war man ber Meinung, daß es weit wichtiger fei, daß ber alte Wort- 
führer der Kreuzzeitungsöpartei in ber Kammer fige, als Hr. v. Bonim, 
der zwar auf bemielben Stanbpuncte ficht, aber bei weitem nicht bier 
felbe parlamentarische Bereutfamfeit hat. Der College des Hrn. v. Blan» 
lenburg, der befannte chemalige Rebacteur ver Kreuzzeiturg“, Wagener, 
ift dagegen überall, wo er als Candidat aufgeftellt wurde, durchgefallen. 
Hr. Wagener hatte fürmliche Rundreiſen im Lande gemaht, um im 
Sinne des preußiihen Volfsvereind zu wirken und gleichzeitig für ſich 
ein Mandat für das Abgeorbnnetenhaus zu gewinnen, jedoch, wie man 
ficht, vergebens. Gewählt if auch der Schulrath Wantrup in Danzig, 
böyperconjerbativ unb befannt wegen ber Cigentbümlichfeit feiner Neben. 
Nicht gewählt ift ©. v. Binde, wie die Altliberalen bei ber diesmaligen 
Wahl denn Überhaupt entſchiedenes Unglüd gehabt haben. 


* Berlin, 29. Oct. Die „Kreuzgeitung“ bequemt ſich jegt, nad» 
dem die Wahlen für ihre Partei fo ungünftig ausgefallen find, zur Re« 
figuation. Sie brudt einen älteren Artilel der minifteriellen „Previncial« 
Gorrejpondenz“ ab, aus bem fie „zu ihrer Freude? entnimmt, daß bie 
Stellung der Regierung bie „richtige* fei. Es heißt Darin u. U.: „Wenn 
aber bie Regierung aud nicht gemeint hat, daß vie Wahlen ſchon jet 
einen erheblichen guten Erfolg haben fönnten, fo hat fie doch gewiß ge- 
hofft, daß durch diefe Wahlen wenigftens [hen ein Anfang zur Bef- 
ferung gemacht werbe — und in dieſer Hoffaung bat fie fig, mie 
ſchon jegt ganz Har ift, nicht getäufht. Zunächſt und vor Allem ift es 
mit der Nührigkeit und Zuverfiht unter ven Coniervativen im Lande 
fon weſentlich befier geworben, Die Zahl der reife, aus deren ah» 
len ſchon jett königstreue Abgeorbnete hervorgehen, wirb freilich mod nicht 
groß fein, bebeutend (?) größer jedoch, als bei ben letzten Wahlen. Dar 
egen ift fhon jet ganz ungmeifelheft, daß in den meiften Provinzen faſt 
ein Kreis if, in welchen nicht, zumal auf bem platten Lande, die Zahl 
ber conjervativen Wahlmänner fbr bedeutend zugenommen 
bätte. Zu diefem Fortfhritt, zur Belebung ber Zuverſicht unter ben 
Eonfervativen hat ungweifelhaft die entſchiedene Haltung ber Regierung 
ſelbſt ſehr viel beigetragen, und das ift ein zweiter Gewinn von biefen 
Bahlen, daß die Regierung bei benfelben bie Gelegenheit gehabt hat, 
ihren Willen und ihre Kraft zu einem feften Föniglihen Regimente wieder 
einmal nad allen Seiten zu befunden. Endlich aber dürfen wir hoffen, 
daß bie-confervative Parter im Landtage, wenn fie and keine große Ber» 
mehrung ber Zahl ihrer Mitglieder gewinnt, doch einen bedeutenden Zus 
wachs an Kraft und Geltung durch einzelne Abgeorbnete erhalten wird. 
So wollen wir benn ben Wahlen und ber neuen Seifien mit ber Loſung 
entgegengehen, bie der Köuig ſoeben in Stralfund ausgefproden: getroft, 
muthig und mit Gottvertranen !” 


Defterreih. Wien, 29. Det. Der Feldmarſchall ˖Lieutenan · 
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Unten Freiherr Vrekeſch von Often, Internuntius und bevollmẽchtigter 
Minifter in Kenflintinopel iſt gem Feldz ugmeifter eraannt wort, 


Griechenlaub. 


Aiden, 17. Det. Bon der Start Kyperiffia im Peloponnes ftchen 
nur noch wenige Hänier, Ein früberer Senator Gregoriabed hat an ber 
Spitze einer 100 Wann ftarten Räuberbande mit ber Sarnifon der Statt 
und ven fie befehligenden Lieutenante gemeinihaftlihe Sache gemacht, 
und in einer Nacht wurbe ber ganze Ort miebergebrannt, wer nicht entflch, 
tobt gemacht, die Frauen entehrt, Kinder und reife nicht verſcheut. Das 
Elend foll grenzenlos fein. Inzwiichen zieben die Räuber ungeftraft weiter, 
und die Natiemalregierumg beichäitigt ſich mit perfäntihen Intriguen, anftatt 
ernfte Maßregeln gegen folde Barbarei zu ergreifen. Die unglädlichen 
Bewohner von Kypariſſia haben fih am bie Hilfe ber drei Schutzmächte 
gewandt, indem fie micht ohne Wahrkeit ihren Zuftand mit dem der mies 
bergemeßelten Druſen vergleichen. In Folge deſſen erfärte ſich der eng» 
liſche Geſandie bereit, bei der erflen Nachricht neuer Unruhen einige Tau⸗ 
fend Dann Truppen ausjuſchiffen. (M. Br. 3.) 


Zocal:Sbronit. 


y Münden, 30. Det. (Oberbaderiſches Schwurgericht.) Der heutigen 
Berbandiung lag eine Auflage anf Brendfliitung zum Grunde, gerichtet gegeu bem 
1Sjägeigen Maurerlehrling Kor Wilam von Bogenhaufen bei Münden. Der 
felbe kam Sonntag den 8. März ifd. Je. Abende ,10 Uhr im das efterliche 
Haus zu Bogeubauien, meihes im der rt im bie non ber Rüdfiite dee 
früheren Wurthegertend zu Neuber-hanfen im mörkjicher Richtung ſich binziegende 
Sälust, d. b. deren Abbaug entiang gebaut ift, daf doe einzige Wobngeibeh 
ia gleiher Höhe mit dem Rande bieler Schlecht, der hintere Theil des Daufes 
aber in derem Tiefe ſteht. Im letzteren Tree Bilder das Erdgefheh ein mir 
eigenem Zugang deriehener Cchweinftoll, über melden, nur durch eine ſchwache 
Dede getrennt, das Shlafgemab ber Eitern des Angefagten liegt. Zu Haufe 
angelangt, mabım Letzterer, wie feine Schweſter mabrnahm, einige Zündhölsgen 
zu fih, entlfeivete ſich bie auf's Hemd und begab Mb in biefem Zuflande im 
dem vor dem Hanfe befisblihen Garten binoms, Als ber eben anmriende Ber 
liebte feiner Schweſter, Geerz Maſcher, dem unter ſoſchen Umfänden fein lamges 
Anhendleiten awifiel, gleichfalls hHinousging, lief Wilam davon, kom jedech ale- 
bald im das Zimmer zuräd, Meiste fih volldänbig am umd entfernte Ah wieber, 
indem er gegen die Sa weſter, weiche ihn zum Dabeimbleiben anfforderte, äußerte: 
„Ihr werdet {dom fehen, wo ih mergen bin.” Als Maler ihm bald darauf abermals 
nachging, kam Willem eben aus dem benannten Schweinſtall heraus und eilte 
wit dem Zuruf davon: „So, jeht habt Ihr's; jett breunt's ſchou.“ In der 
That brannte and, wie Maſcher durch die offene Thüre ſad, das im Diefem 
Stalle befindliche Strob Fuß bob, wurde jedoch vom Maier fojert gelöſcht. 
Der Angeklagte wurde vom Schullehrer zu Bogenhauſen ale ein talenıwoller, 
aber rober, übermütbiger, jähzerniger Bırriche, im eimem pfarramtlicen Zeug · 
niß als eigenfinkig, widerfpenftig umd bosyaft nnd vom Bemeindevorficher als 
dem Trumte ergeben bezeichnet, mnd die Fama fart, daß er feine Eltern be · 
drohe, wenn fie feinen Anforderungen nm Geld nicht eutſprächen. De bie El - 
term gegen dem eigenen, wenn auch ungeratbenen Sohn wicht zeugen wollten, 
lichen fig Über lebteren Pirnet feine ſicheren Anhaltepumcte gewinnen ; bei der 
obigen Eharakterifit und dem Mangel irgend eines andern vernünftigen Mo- 
tidee ſcheint jedoch die Annahme der Anklage, daß die That in einem Kader 
gefähl Willams wegen einer folden Abweifung Seitens feiner Eltern ihren 
Grund babe, nicht ohne Berechtigung. Die That felbft gejtand der Angellagte 
ſchen in der Bornnterfugung, ſuchte fie aber damit zu beichönigen, daß er in 
einer unertlaͤrlichen Sinnetbermirrung und auch etwas angetrumfen gemefem fei. 
Im der Öffentlichen Barhandiung behauptet er, er habe beim fog. Framgofen« 
wirt „a Maß a 15* getrunten, habe zur Zeit der That nicht gemußt, was 
er thue, und könne ſich deſſen auch nicht erinnern. Damit flebt jedoch fein 
Benehmen vor und mach der That in Widerſpruch, namentlich auch ber Um⸗ 
fand, daf er, als er erft mach Mitternacht wieder heimtam, ſich, ohne ein Wort 
zu fprechen, weinend zu Bett begab. Sein Leumund iſt ungetrübt mad feine 
Trnutenhrit zurgeit der That durch dem Zeugen Mafcher beflätigt ; von einer 
Geiſteo ſtörung oder Ueberfpammtbeit Hat jedod Niemand am ibm je etwas wahr ⸗ 
genommen. Uunter folhen Umfänden nahmen die Geſchwornen zwar nicht voll- 
tomımen aufgebobene, wohl aber erheblich geminderte Aurechnungsfäpigkeit ar, 
und der Gerichtshof machte biemach ven dem ihm zuftebenden Mechte, auf die 
Hälfte des nicderften Strafmaßes, nemlich anf zweijährige Gefängnißftrafe her- 
abzugeben, Gebraud. 

’ = Münden, 31, Oct. Rabbem Fräulein Deinet buch ein Unmohlfeim, 
weldes voranefichtlich in dem mächften Tagen noch nicht gehoben fein wird, wer- 
bindert if, im erflen abemnirten Goncert der zruficalifhen Akademie mitzuwirken, 
bot Fräulein Creecenn Mayer deren Bart zu übernehmen die Güte gehabt. — 
Im ber gefirigen öffemtfihen Berbandlung bes f. Stattzerihtis Münden links 
der ar, Abtheilung für Straffasen, fand die Anfhuldigung gegen ben Tapes 
sirer Dorem Kiöpfer vom hier wegen bes von ber Vreſſe vielſach beſprochenen 
Borganges vom 12. Inki Mid. Is. dem Negecianten Lonis Ellinger von Bflsum« 
loch gegenfiber, ihre ſalußliche Erledigung, nachdem das ? Berirkägericht Münden 
rechts der Ifar, die Unterfahung gegen Kiöpfer wegen Expreffangs- Berfuhes an 
Ehingen eingefellt Hatte. Die Anihulbiguug lautete nun anf Mıfhandlung tm 
Uebertretungsgrade. Lonis Ellinger bebanptıte, am fraglichen Tage von Käpfer 
beirflich zu einem Bejuch im feiner Wohnung eingeladen worden zu ein, mwofelbft 
ihn Köpfen Habe zwingen wollen Über ein nidt vollſtändig zurüdbezahltes Dar- 
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teen volhänbig zu gqaittiren. Als er fi deſſen geweigert, babe ihm Klöpfer 
buch Aufammenfhnüren der Kehle mißhentelt und zu Boden geworfen. Nach 
der ans dem Unterfuchnngracten werlefenen Bernebmung SMöpfers, ber geſtern 
nit erfien, mußte diefer dem Gllinger für ein Darlehen von 20 fl. nach · 
einander drei Werhlel im Chfammtdetzage von 342 fi. aueftellen und bat M önfer 
ven Ellinder b:mala nichte meiter gewollt, als eine Duittung über bie wirklich 
bezahlte Summe, benfelben ober nicht mißbanbet. Da ein Thatzenge außer 
Ellinger niet gegeb n war, wurden auf Antrag ber Gtontebebörde Auiftläfe 
Über defſen Antecedentien aus fehr velamindlen Unterfubungsacten zu dem Zwecke 
erholt, um die Wlanbmwürdigkeit dieſes Zeugen wärbigen zu können. Diele 
lauteten, ba Elinger bereits wegen Urkundenfälibung betraf und wegen Mein- 
tiber, Berleitung zum Meineid und Betruges in Araferchtliber Unterfuhung war, 
fo umgänf’g, daß bie Staatobehörde felhR KRiöpiers Mreifprehung beantragte 
und das G.richt dewgemaͤß erfannte. 

— Münden, 1. Novbr. Gefern Nabmittage find dreigundert Mann 
vom f. 1. Infanterie-Regiment König Ludwig als Erecutions- Mannihaft wegen 
des fürzlich im Lenggrieh flattgefindenen großen Haberfeldtreibens dahin abge- 
nangen. — Das feit geftern in der Stadt verbreitete und auch im eim biefiget 
Blatt übergegamgene Gerücht vom dem Ableben des Aal Brofeffors Dr. Joſeph 
Buchner if unbegründet, durch welche Nachricht wir mm feinem zabfreichen 
Freunden zu verpfliten glauben, 


Provinzial-Shronif. 


Tölz, 28. Och. Im ber vergangenen Nocht Hot in bem beuachbarten 
Lerggrieh ein Haberfelbtreiten flatt,efunden, welches am 1Y,, Etunden gedauert 
bat. Leider warte bei diefem Unfuge ber brave Nachtwächter bes Ortes burdhr 
einen Schuß in ben Arım ſawer verwundet, deß er wohl zeitlebens arbeitsnn« 
fähig Heiben bürfte *) Um 12 Udr ging tas Pärmen und Schießen Io®, abır 
mals ließ man Raketen Aeigen und die Thändbfidfien Muitteloerfe wurden ver- 
lfm. Um des Sturmläuten ummöglih zu maden, halten bie Haberer bie 
Shiüffelöher an den Kirhenihären verflopft. Erf mm halb 2 Uhr eudigte ber 
Scaubel, woran ungefäpe 300 Perjonen, fänmtiih weiß gelleidet, theilnahmen. 
(Bayı, &.) : 


Reste Poften. 


** Frankfurt, 29. Det. Die heutige OeneroIverfammlung des deut · 
fen Nejormvereind eröffnete Frhr. v. Lerchenfeld als Vorſtand des 
Ausihufjes, inrem er een kurzen Vortrag über die Leiftungen unb den 
Stantpunct bes Vereins hielt. Es fei nicht nöthig, auf die Zwecke des 
Bereins bimzubeuten, ba fle allgemein befannt find. Und daß das deutſche 
Bolt dieſen Zweden zugänglic jei, das gebe barans hervor, daß bei allen 
Gelegenheiten, wo ſich Anlaß biete, daß das im Maſſen verjammelte Volt 
fein Gefühl kundgeben lönne, dies im großdeutſchen Sinne geſchehe. Er 
erinnert an eine Reihe von Feſten, die in dem Iegten Jahren zu dem Zwecke 
ftatifanden, Für tie lleindeutſche Ioee Propaganda zu machen, wo aber 
das Belt die Gelegenheit ergriff, jeine großveutihen Gefühle anf die un« 
zweidentigfte Weije fund zu geben. Es fein immer nur Einzelne, die ſich 
geltend machen, und die, wenn es anginge, dem Volle weiß maden möd- 
ten, daß es eigentlich ganz; anders bent- und fühle, als es wirklich ber 
Tal ſei. (Bravo!) Es werde vielfeitig behauptet, daß umjere Gegner 
ein viel flareres Programm hätten, daß fie eime leichtere A fgabe zu löſen 
haben; das feine jo, weil fie ihre Vrincip nach Zeit und Ort mit bes 
wunbernewsrther Geihwindigfeit zu fügen und zu famiegen wiſſen. Der 
Gedaule des großen deutſchen Baterlandes, das ollen Stämmen ihre Rechte 
gewähre, babe volfgültigen Auſpruch auf die Sympathie bed deutſchen 
Bolles. Die Prefie, welche bie Unſichten ber Gegner vertrete, fei ſehr 
verbreitet; ja felbft in Gegenden, wo für die kleindeutſche Richtung fein 
Boden fei, erſcheinen Heindeutfhe Organe, die zwar fehr geſchict redigirt 
find, aber une ber Tendenzfchreiberer huldigen. Die Gegner hätten ſehr 
richtig erfaunt, daß gerade viefe Meinen Blätter am wirkiamften ihrem 
Zwede dienen. Die einfahften Nachrichten folder Blätter feien fo zuge 
flugt, daß fie ben lleindeulſchen Gedanken, bie Hegemonie Preufens und 
bie Ausſchließung Defterreihe, wiedergeben. Es ſei dieſes Berfahren nit 
unerflärlih, wenn man wifle, baß eigentlih von eimer Hand, nad einer 
Parole ale dieſe Blätter geleitet werben. Sie fpreden vom beutjcher 


*) Nichte defto weniger fieht der „OD mnibne“ im dem Haberfeldtreiben 
noch immer eine barmlofe „Baneru-Eomödie." Wir wollen une jedoch 
anf feine jüngfte Polemik gegen die Bayer. Ztg. nicht weiter einloffen; 
aber eine Werdrehung iſt es. zu fagen, dal wir umfere Worte an die 
Bauern gerichtet Hätten; wir haben fie an die Redactionen gerichtet, welche 
wie der Omnibus das gefellofe Haberfeldtreiben neueſtens ala eine 
ungefährlihe Sache in Scheg vehmen, Glaube man bed nicht, boß der- 
gleichen Artikel anf bem Bande nicht Eingang finden und beitragen, zu bier 
fen romoutiſchen Heldenthaten (im Finflern der Rat!) anzufenern, bei welchen 
des Menſchenleben muthwillig auf's Spiel gefet wird. Dder bat man 
bie Mordthaten vom Moylrain und Baley ſchen bergeffen, daß man 
von einer unſchul digen „Komdbie” ſpricht? Wie wir vernehmen, in die 
t. Staatsregierung ſoeben im Begriffe, energifche Maßtegeln zur Berht- 
ung weiterer Exeeſſe zu ergreifen. 
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Boftit, ſuchen überall Bumbeszenoflen, nur da nicht, wo man mit (renden 
entgegen fäme; fie ſprechen von freiheit, während im eigenen Lande alles 
Andere eher fei, als die Freiheit. Es lönne dies auch nicht anders fein, 
deum die bürgerliche Freiheit gedeihe nicht da, wo man Zwecke betreibe, 
die nur dem Abſelutiemus frommen, nicht da, wo nur tie Ariſtokratie 
für fie und im ihrem Intereffe zu herrſchen fude. Es zeige dies auch 
ein Blid im die römiſche Geſchichte. Die Ariftokratie gelangte bort zu 
ter Erfeuntnif, daß nur durd eine Eroberungepolitit ſich ihre Herrichaft 
erhalten lönne. — Jene Partei greife zwar die preußilde Regierung viel» 
fach am, aber im dem eimen Punct der auswärti.em Politik jei fie mit 
ihr velfländig eimverflanten. Es jei desholb ganz conſequent, daß die 
Regierung aud die Mittel zu ihrer Eroberungspolitit verlauge. Es fei 
aber jetzt nicht mehr die prengifche Dynaſtie, welche nah den Worten 
jener Partei die Spitze bilden fellte, ſondern das preußiſche Bolt werbe 
kgt auf den Schild gehoben. Da fei ihm, dem M bner, eben roh un« 
begreiflicher, daß die Hrgemonie eine® Stammes in Deuiſchland proclamirt 
werten fjole, Daß man eine Regierung an die Spige ftelle, jei noch 
erflärlih, wie aber ein Boll an die Spige geflellt werden fol, das be 
greife er mit, Er könne aud nicht finden, daß das preußiſche Bolt ven 
andern Böllern jo moralifh überlegen jei, daß dieſe ſich ihm unterorbnen 
müßten Es ſei unverzeihlich, wie man von biefer Seite ſolche Anſprüche 
erhebe, die man, von anderer Seite erhoben, als Bundesverrath bezeichnen 
würde. Wenn Andere dann nicht beiftimmen, jo werde behauptet, fie 
wollten Preußen ausihliegen! Das feien Zuftände, vie wir nur beklagen 
Köunten. Redner wolle inveß nicht weiter hierauf eingeben, da es ihm von 
dem vorliegenden Gegenſtande abziche, Hr. v. Lerchenſeld ſprach mun bes 
Weiteren fein VBebauerm aus, daß jo viele Deutfche ſich der bequemen Ber- 
zweiflung Bingeben, weil fie der Anficht find, es ſei doch nichts zu erzielen Wenn 
uun auch nicht auf einmal alles erzielt werde, an einzelnen Erfolgen jei doc nicht 
zu zweifeln. . So jei in folge ber geftrigen Debatte ein bisher entſchie · 
deuer Anhänger des Nationalvereind heute in ben deutſchen Reformvereim 
getreten und finde fi im ber Mitte ver heutigen Verſammlung. Solche 
Pauluebelchtungen fümen indeflen nicht oft vor, fie erforbern viel, fehr 
viel Zeit.*) Schließlich ermahnt der Nebner bie Anweſenden bie Opfer 
nicht & ſcheuen, die fir die gute Sache nothwendig find. 

e erfolgt hierauf durch den Herrn Vorfigenden die Bekanntgabe ber 
Mitglieder des Ausichufles, bie durch Cooptation im benjelten berufen 
wurden, und dann eine Motiz über die befannten Domicilverhältniffe des 
Bereind. Wenn nit Alles noch fo fei, wie zu wänjden, fo möge be» 
rüdfihtigt werben, daß wir, der Ausſchuß, noch Anfänger und die def- 
halb um Nadficht bitten. Ferner theilte der Hr. Borfigende mit, daß er 
jeloft die Finamyangelegenheiten, Hr. v. Wypenbrust jene der Breffe über 
nommen habe. Cr erjuhe die Berfammlung, ein Comite zu wählen, wel» 
ches von den Einzelheiten ber finanziellen Berhältmffe Einfiht nehme; 
biefe Einzelheiten der ganzen Berfammiung mitzurheilen, wijrde viefe wohl 
nicht intereffiren. Die Verfammlung därje überzeugt fein, daß der Ans» 
ſchuß mit ven Belpmitteln hausgehalten habe, jo gut es ihm möglich war. 
Nech ermähnte ber Reduer die Länder, in melden bie großdeutſchen Ver ⸗ 
eine bisher Eingang fanden; am meiften haben ſich biefelben in Hanno: 
ver ausgebreitet, 

Sugenheim von Frankfurt: Im ber geftrigen Generalverfamm. 
lung habe fi Frht. v. Rünsberg Über bie großdeutſchen Bereine anſtößige 
Aruferungen erlaubt, und ftatt der Wahrheit, die Unwahrheit gejagt, daß 
diefe Vereine des Particularismns Schleppträger fein, eine Behauptung, 
weiche Redner nicht einmal vom Nationalverein aufftellen wolle. In je 
tem Bereine müſſe aber Zucht und Disciplin bereichen und deßhalb 
beantrage er, dem Mhrm. d. Künsberg die Mißbilligung der Berfammes 
lung auszufpreden, 

Behr. v. Barnbüler: Eswerbe wohl Niemand in ber Verſammlung 
fein, welcher nicht bie Worte des Frhru. v. Künsberg entſchieden mißbillige. 
Weun Jemand die Rebnerbühne befteigen und wegen feiner Jugend und Unlennt ⸗ 
uiß um Nachſicht bitte und gleich varanf den Mitglievernder Berfammlung eine 
Lection ertheile, jo richte fih das von jelbft, und wenn dann nad einer patheti« 
fen Rede ſich für den Antrag des Redners nicht eine Hand zur Unter 
ftägumg erbebe, fo liege ſchon hierin eine Mißbilligung. Es könne deß ⸗ 
halb die Verſammlung heute über biefen Gegenftand mit Stillihweigen 
Hinweggeben. (Allg. Beiftimmung.) 

Sugenbeim erflärt ſich mit bem Borrebner einverftanden, 
habe 2 genügt, den Gegenftand zur Sprache gebradht zu haben, 

ärens aus Hannover beantragt bie Wiederwahl des Ausſchuſſes 
durch Acclamation. Die ganze Berjammlung flimmt bei, ebenjo vem 
Antrage des Hrn, von Niethammer aus Münden, auf bie Wahl eines 


*) Ein Frankfurter Blatt hatte nämlich einen feine penny--liner, einen 
raſenden Gegner bes Reformdereins, in biefen am Morgen aufnehmen 
loflen, bamit er ber Giyung beimohuen könne Unter großem Gelächter 
richteten fich bei dem Worten des Den. v. Lerhenfeld die Blide ber Au ⸗ 
weienden nad dem unglüdliden penny-a-liner. 


— 0000000 — — — — — —— ——— — — —— — — — —— 


beſonderen Ausſchuſſes behufs Einſichtnahme der Finanzen zu verzichten, 
ba ſchon in der Wiederwahl des Ausſchuſſes ver Äuoſpruch liege, daß 
man ihm volles Bertrauen ſcheule. 

Behr. v. Lerhenfeld danft für das dem Ausjchuffe geſchenlte 
Bertrauen, verſichernd, daß ber Ausſchuß bemäht fein werde, Dasjelbe auf 
für die Zufunft zu verdienen, 

Dr. Demouger aus Carlsbad will, daß ber Ausſchuß erfuht 
werbe, bie Principien des Bereins genau feſtzuſtellen und duuch Budung 
von Yilial-Bereinen für deren Verbreitung zu wirfen. Den Gegnern will 
Repner eine Brüde ſchlagen; er will, daß bie Frage erörtert werde, ob 
es nicht zweiimäßig eriheine, daß es dem einzelnen Bundesländern über» 
laſſen bleibe, ob die Wahlen zur Nationatvertretung direct oder inpivect 
vorgenommen merben follen. 

Dr. Huttler von Augsbung ſpricht über die Wichtigleit des Ge» 
noffenihaftswejene und über bie Nothwendigleit, daß bie großbeutjchen 
en en in ben Kreis ihrer Thätigleit ziehen; er 

eantr.gt defhalb, daß die Förderung des deutſchen Genoſſenſchafteweſens 
als eine der Aufgaben des Vereins län — aa 

Sromann aus Jena wänfcht, daß nicht der Verein als folder, 
ſondern nur beffen Mitglieder ſich des Genoffenfhaftswelens annnehmen. 

Dr. Huttler erklärt fi hiemit einverflanden, und die Berfamsmlung 
beichließt, fie ſpreche den Wuuſch aus, daß die Mitzliever des grofvent« 
ſchen Vereins die Förderung bed Genoſſenſchaftoweſeus fih nad Kräften 
angelegen fein lafjen. j 

Dr. Brinz aus Prag: Das Programm des Bereins fei durch 
bie Ereigniffe mobificirt, und wollte man correct verfahren, fo mäßte 
basfelbe jegt meu redigirt werben. Da dieß jet micht wöglich fei, fo er- 
feine es jweimäßig, — und Redner beantrage es — daß die geftern 
bon ber großdeutſchen General - Berfammlung gefaßte Refolution als ein. 
integrirenper Theil des Programms erflärt werde, — Diefer Antrag 
wurbe j.fort einftimmig angenommen 

Es ſprachen Hierauf noch Pfarrer Richter aus Kurheſſen und Bä- 
rend aus Hannover, welche fi über das Wünſchenswerthe einer größe 
ven Thätigkeit ber Vereine und insbefendere Über die Nothmendigfeit einer 
kräftigeren Uuterftügung ber Preſſe, welche der großdeuiſchen Sache bient, 
unter allgemeiner Beiftinmung äußerten. Der Hr. Borfigende floh fich 
ben Aeußerungen hiuſichtlich der Preffe an — und theilte dann noch mit, 
da eim Vereinsmitg ied aus Kurhefſen, welches nicht zur BVerfammlung 
am, 50 Thaler zur Bereinscaffe eingefenvet. Es fet eine angenehme 
Piliht, dem Geber hiefür den Dank des Vereines auszufprehen. (Ulge- 
meine Beiftimmung.) 

. Der Herr Vorfigenbe richtete hierauf noch einige Abſchiedaworte an 
bie Verfammlung: Die Theilnehmer trennten ſich nun; möge jeder am 
ten häusligen Herb zurüdichren mit dem Borfage, mach allen Kräften 
zu wirken für bie großdeutſche Sache und ſich nicht etwa durch eine ans 
tere Strömung beirren laſſen. Wenn Andere auch die Naſe varüber räns 
pien, jo müffen wir bod den Muth haben, es ansjufpreden, daß wir 
entihirben großdeutſch fein. Wo nicht Biele fih zu einem Vereine zus 
jammenfinden, da möchten aud Wenige dazu fhreiten. Wo kein Same 
ausgeftreut werbe, fönne feine Frucht wachfen. Wo aber bereits Vereine 
befichen, da möge man micht vergefien, daß nur mit vereinten Kräften 
mit Erfolg gewirlt werden könne. Möge deßhalb jeder Verein ben an 
deren Bereinen ſich fund geben, um fo mit benfelben in Berbindung treten 
zu lönnen. Möge mit aller Entfcievenheit für vie Reform eingetreten 
werben, Der Hr. Vorfigende ſchloß hierauf die Berfammlung, indem er 
nech den Unmejenden ein Lehewohl zutieſ. — Der Theilnchmer waren 
etwa 109, da geſtern Abend ſchon Viele, die nicht länger vom Haufe ab» 
weſend fein fonnten, abger«ist waren, 

Wien, 30. Det. Der Kuifer bat der Wittwe bes ermordeten Lem» 
* a ne on Wittwengehalt von 1000 fl, jedem ber 
ei zurüdgebliebenen Kinder einen jährlichen i i 
100 fi. bemiligt. (Br. 8) lährligen Exziefungsbeitrag von 

Paris, 29. Det. Der „Temps“ fhreibt: Cine Depeſche meldet 
ben Brand einer Anftalt ver Messagerius imperisles, Der Berluft wird 
auf drei Millionen tjrcd. geſchäht. 





Berautwortliche Rebaction: 
3». Wogt, Dr. 4. Yörlmann. 


KRöniglihed Hof- und National: Theater. 
Sonntag den 1. Rovrmber: „Normatag,“ bleitt bie E Hofbühne geſchloffen. 
Montag ben 2: „Soleph in "Eappten,* Oper von Debut. vn 
Dienfiag ben 3: „Phaebes,“ Trameripiel im fünf Yufziigen von Stiller. 
Mitımod den 4.: „Der Rönigsiientmant,” Luftipiel dom Kırl Bugtow. 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


Miss, Die Bayerifär Sritung 
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Heberficht 
Bortra . dv, Wodenbrugf’s i 
deutfchen Zecfammiıng zu st em u 


Deuticher Bund. Frankfurt (Bundestags , Darın 
ſta dt (Die erſte Kammer gegen ben Geubeitorrteen = g vanteeih). 
Coburg (Lotterie zum Beft:n nothleibenter Schl-smig-Holfleiner) Leipe 
zig (Die Fortjorittepartei und die Wahlen). Hannover (Das Eom. 
mar do über die Erecutionstruppen). Frankfurt (Feſtmahl ber große 
deutfchen Beriamminng). Berlin (Der Ausfall der Wahlen. Die 
— ee gegen gt mißfiebige Beamte ıc, Ber 
warnung). n erg Id‘ 
ren —* Beyeichnende Aeußerungen des Könige). Bom 

Aufland. Warſchau (Dinrichtungen. B 
fioner für Wittwen und Baifen nen a 


Amerika. BerarEruz (Loge der Frauzoſen). 
Local⸗Shronik 
Provlnzial⸗Ehronik. 
ichtpolitiſches 
Setzte Woſten 
SH Telegramm 
Bollswirtbfchaftliche und Börfen:Berichte. 


= GSen.d. Bydenbrugk's Vortrag in der groß: 
Deutfchen Berkemicng zu at A 
am 28. October. 


(Hortfegung.) 
Der zweite Say (unjeres Programms) lautet: 

„Die Berfommlung ertennt nämlich im der Meformacte eine 
geeignete —— für bie Entwidelung ber Berfaffung Deutſch⸗ 
lands zu fefterer Einheit und größerer Freiheit, und ſpricht ſich 

Silemie per ren ee Güter angedeutet, welche bie Ref 
termit flod die bei « 
Acte unferem Bolle bietet, Ay Seite vr Einheit und nnd ter Be 


der Frei 
290 brauche Ihnen, meine Herren, nicht auseinander zu fegen, mas 
ein oberſtes Bundesgericht bedeutet, ih brauche auch nicht länger dabei 
zu verweilen, baf eine comcentrirtere Centralgewalt, welche wie bie bes 
ſchweizeriſchen Bundesrathe, eine collegiale fein wilche, nicht bie volle 
Kraft in ſich ſchließt, melde die formelle Einheit da gehen fan, wo bie 
an thatfächlichen Borauffegungen bafür vorliegen, daß fle aber in 
dung mit den Anregungen, welde durch eine deutſche Bollsverteet- 
ung gegeben find, immerhin ein fehr weſentliches Zufammenfaffen unferer 
Kräfte bedeutet. Sie Bietet im Weſentlichen dus, was wir bei dem Siaa ⸗ 
tenbeftande, den wir haben, etreichen fünnen. Denn jeber Staatöbegriff, 
ber fi am die erclafloe Hegemonie auſchließt, gleihviel, ob man das 
Schwergewicht davon nah Preußen oder mad Deflerreih legen würde, 
würde neben biefem Gtaatenbeftande gleichbedeutend fein mit der Theilung 
unb bem Untergang bes Baterlandes. . 
Weiter aber wird jever Belennet des monarchiſchen Principe, wel» 
Ger Bedeutung und Zulanft besfelben nit im Gegenſatz zur ſtaatabür · 
gerlichen Freihelt und zur vollen nationalen Entwidelung, fondern in ber 
meifen Leitung und Sicherung biefer edlen Beſtrebungen erblidt, es mm 
mit großer Geuugthuung fehen, daß die Reformacte durch die fFürflen« 
Berſammlung unfre Fürften unmittelbar in den Mittelpunct unjeres e 
meinfamen politiſchen Lebens einführt. Dem bameben fleht zu vo 
Mitwirkung berufen ber geſetzgebeude Körper Deutſchlands, bad gemein- 
fame Organ aller Landtage. Sein Einfluß in as auf ben Finanz» 
haushalt beidgräntt fi zur Zeit darauf, daß o Zuſti eine 
anderweite Verwen der Bundesoſtenern (Matricularumlagen) nicht ein 
treten kann, unb ebenio wenig eine Erhöhung derſelben. Aulein bie volle 
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Wieverberftellung dieſes Einfluffes nad ber urſprünglichen Faffung ter 
Reformacte, ift Insjenige, was durch ten erſten Punct bes V, Gates 
des Programm vorgefchlagen iſt. Und dieſes Berkangen, glaube id, 
iſt ein gerechtes: gerecht deßhalb, weil die Meformacte im Uebrigen hin« 
lãnglich cenfervative Elentente enthält, als daß befürchtet werden Männte, 
es würde die volle Zumeffung dieſes wefentlicen Rechis einer Bolköver- 
tretung Nachtheile mit fih führen, melde bie ruhige, geordnete Fortent⸗ 
widelung ded gemeinfamen politifhen Lebens flören wüßten. Rüädfiht- 
li ter Geſetzgebung fließt fi am das eben erwähnte Recht ein brei- 
facher nationaler Fortſchriti am. 8 

In Bezug anf die bisherige Bundescompeleng kann fernerhin fein 
Geſetz ohne austrädlihe Zufimmung des geſetzgebenden Sörpers gegeben - 
werben, jergegemmwärtigen Sie ſich bie Bergangenheit der Testen 50 
Jahre und fragen Sie fi, was bamit allein gewonnen if! I 

Daran fhlieht fih aber noch eine Ausbehmmg der Eompetenz, ins 
dem rüdfichtlih einzelner Fragen Die gefeggebende Befugnif ber Centtal · 
Organe * den Landtagen gegenüber mit entſcheidendet Stimme er 
weitert ii 
Ich erinnere beiipielöweife nur an bie Frage, welche für die Mein. 
ſten Berhältniffe wie für die höchſten Auſchauungen glei wichtig if, 
nimfich an bie frage über das deut ſche Heimathörecht. Und eundlich 
bleibt das weitere Gebiet, auf welchen ver Parliculargefetzgebung bas 
eniſcheidende Wort bleibt, - die Erntralgefepgebung nur bie Bermitilig ‘ 
‚bat, und die Anbahnung der möglihften Rechtseinheit. . 
! Uad doch, meine Herren, iſt dieß Alles in meinen Yugen noch nicht 
bas Hödfte, was die Meformacte bietet, Es haben in Deutihland wohl 
Yahrhunderie fang Stände getszt Allein daß diefe Stände ſich nicht zu 
‚einer haft nationalen Bertrelung erweiterten, barin liegt doch der 
legte entf eidende Granb bafär, baß bie einflige Madt umd Herrlichkeit 
tes Reihe dahin ging, die noch jegt aus grauer Vorzeit mahnend zu 
ung ſpricht. 

Auch nachdem Deutſchland mächtig herangewachſen war, find doch 
alle felbftftändigen Elemente ber Nation auf einer feſten, rechtlichen Grund- 
lage niemals vollſtͤndig vereinigt geweſen, wenn Gie von dem Berfuche 
abiehen, ber in ſturmbewegter Zeit gemacht wurte, um eine folde Grund» 
lage erft zu ſchaffen. Die Thatfage nun, daß burd die Reformacte bie 
deutſche Nation eingeführt wird ats ein Ganzes auf die politifhe Welt- 
bügne, indem alle ihre Theile und ale ihre Glieder fi organiſch zufam- 
menfäließen; tie Thatſache, daß diefem Deutſchland das unbefchräufte 
Petitionsregt in allen großen gemeinfamen vaterländifchen Fragen ger 
währt wirb, das, meine Herren, tft in meinem Augen ber edelfte Kern 
ver Neformacte. (Bravo! Sehr wahr!) 

Ich weiß recht wohl, daß, wenn bie Gefammtvertretung in’s Leben 
getreten fein wird, die großen Begenfäge, welche unſer Leben bemegen, 
auch dann noch Fräftig zufammenfloßen und vielleicht oft im einer jehr bes _ 
denflichen Weile zufammenfloßen werben. Allein ich weiß aud, daß in 
dem politifchen Aufammenfaflen eines großen flarken, vom germanijchen 
Gifte erfülten Culturvolkes in ber Mitte unjeres Weltikeild etwas fo 
Hohes und fo Ueberwältigendes liegt, daß dadurch bie großen und fchar« 
fen Gegenjäge, welde zum Teil erft küuſtlich geſchaffen, oder wenigfteus 
gefleigert worden find, gemildert werben lönuen. Da vertraue, daß es 
dann felbft dem größten deutjchen Staat micht leicht fein wird, ſich mit 
feiner Politik lange außerhalb dieſes flarken Stromes des deutſchen Per 
bene, im welches ja die Kräfte ter Großmächte ſchwellend fih mit er« 
gießen, zu halten oder gar fi feindlich zu bemielben zu flellen. (Bravo ) 

Würden freilich die Vertreter der Nation ihre Hehe Miſſion mie bes 
reifen, nie begreifen lernen, ja bamm, meine Herren, wäre ber letzte 

d des Uebels, an melden wir kranken, fv tief gewurzelt, daß es 
überhaupt fein Heilmittel gegen unfere ſchwerſten Schäben gäbe. Willen 
id; vertraue auf bie einigenbe Kraft der Nation, wenn ihr erfi bie Wege 
geöffnet find für eine praltiſche Tätigkeit, (Tebhafter Beifall.) 

Nachdem id; dies vorausgeihidt, barf ich wohl fragen, wie ift es 
möglidy geweſen, was fol man dazu fagen, daß eine Partei, für welde 
e8 ohme bie preußiſche Hegemonie kein Deutſchland gibt, fagt: „bie Mes 
formacte laſſe alle Gebrechen unſerer Gejammtverfaffung unter neuen 
Namen und Form befichen, fie entfalte überhaupt uicht einmal eine irgend 
ausreichende Berbefierung des Staatenbundes.“ Daß fie das ber Nation 
öffentlich und in einer feierlichen Weiſe zuruft, was ſoll man bazu far 


| gem? (Sehe wichtig!) 


Sagte fie: welche Berbefferung bie Reformarte and; gibt, — es iſt 
nit das, was wir fuchen, fie eröffnet mit ben Weg bed preußiſch⸗ 
dentihen Einheitsſtaates; wir fegen auf bie Rarte der Unzulänglicfeit 
und der Unbrauhbarfeit ber jegigen Berhäftniffe; das Erhalten biejer 
Unbrauchbarkeit, die Erhöhung diefer Unbrauhbarkeit iſt das, was und 
beffer dient, als die Verbeſſerung unferee Zuftände Wir hoffen, daß 
daraus Bewegungen ——— werden, in denen wir unfer Ziel zu er« 
zeichen fireben werben (Bravo) — ja, meine Herren, ſpräche man fo, 
dans bliebe zwar noch berfelbe Gegenfag gegen eine Partei, melde ben 
fichern Fortſchritt zurädweift, um bie Nation einem Chaos entgegen zu 
führen, im weldem Alles unberechenbar if, aber das Wahrſcheinliche die 
Theilung, ber Bürgerkrieg und der Untergang des Baterlandes. (Brado.) 

Über es wäre wenigflend bie Sprache der Offenheit und die Sprache 
ber Wahrheit, Allein jene Sprade, bie ih Ihnen anführte, richtet und 

walifichet ſich ſelbſt. Ich darf wohl mit einem Wort das Prineip ber 
Fufamment ung bed gefeggebenden Körpers hier erwähnen, Er löst ven 
beftchenden enfag zwijhen dem comftitutionelen Princip ber Cingel« 
fasten und bem rein bynaftifchen Princip der Bunbesverfaffung baburd, 
daß er die conftitutionellen Einrichtungen bed Einzelflaates auf den Bun- 
besorganismus überträgt, fo volfändig überträgt, als dies bei der Ber 
jchiedenheit der Berhältniffe überhaupt möglich if. Ich erwähne bies 
deshalb, weil oft gefagt worben if, wegen biefer Zuſammenſetzung fei 
bie Reformacte der freipeitligen Entwidelung in Deutſchland mehr hin 
derlich als fürderlid. 

Es wird mir zwar und ich glaube Ihnen Allen ftets ein Grheimniß 
bleiben, wie die Thätigkeit der Bunbesverfammlung, die ohne alle Mit» 
wirkung. einer gejeggebenben Verſaumlung fortbeftehen würbe, nicht auch 
vom Geſichtspuncte der flaatöbürgerlichen freiheit aus weit bevenflider 
fein follte, al$ das, was die Reformacte gibt. Imdeilen wird dieſe wuns 
derbate Behauptung wirklich aufgeftellt. Ich wiederhole, leitendes Princip 
ber Reformacte ifl: e6 follen bie <onftitutionellen Einrihtungen der Einzel» 
Staaten lichſt volftändig auf den Bundes » Organismus übertragen 
werben. Daß babei bie —* Kammern nicht vollſtändig übergangen 
erben Tonnten, das iſt vellfommen eintemchtend. Es würde in dem an- 
dern Falle nit nur nie auf bie Zuftimmung, anf bie umbebingt zoth« 
wendige Zuſtimmung aller gefeggebenden Factoren gerechnet werben können, 
ſondern es Hät- ſich dann überhaupt nicht um eine Reform gehandelt, welche 
einfal die conflitutionelen Einrichtungen der Eingelflaaten auf ten Ge⸗ 
fammtorgan onius übertragen hätten. Vielmehr wäre ein fo radicales 
neues Prineip auf ben Gefanunterganismus übertragen worden, daß biefed 
entweber in fich zerfallen oder rüdwärts wirfenb eben folde radicale Vers 
ändernugen in ben Einzelſtaaten hervorrufen müßte. Das wäre feine Re— 
fern ziehe gewejen. Die Frage keunte nur bie fein, ob jene Elemente 
in der Weiſe zur Vertretung zu bringen wären, wie e8 in ber Refers 
Acie geheyen if, oder eb man aus ihnen ein beſonderes deutſches Herren 
haus ju bilden halte, welches mit vollfommen gleicher Befugniß nad Aun- 
lo;ie der Einzelſtaaten neben das Boltshaus zu ftellen, gemwefen wäre. 
Dies ift gewiß eine hochwichtige Frage; aber es liegt feine practiſche Bers 
anlaffung für mid vor, baranf näher einzugehen und bie Vorteile und 
Nachteile, die das eine wie das andere biefer Sufleme hat, auseinander 
zu fegen und fie gegenfeitig abzuwägen. 

Das Princip der Delegation, woran fi Bicle weſentlich ſteßen, will 
ich gan farz erwähnen, da darüber fo viel eingehende Erörterungen ftatt« 
gefunden haben, daß es nicht nöthig fein wird, ausführlider darauf zurür: 
zufommen. Es ift in meinen Augen entjhieren das Beſſere, das ben 
gegenwärtigen Zuftänden allein angemeffene, Cine deutſche Vollaver- 
tretung, aus birecten Wahlen hervorgegangen, mwärde in ihrer Holirung 
von allen fie umgebenden übrigen ftaatlihen Organismen nothwendig bei 
ſehr weitgehenden Anſprüchen, dennech von realer Impotenz geichlagen 
fein. Oder fie würde fih zu einem Nevolutions + Faftrument ausbilden 
möüffen, welches als foldes zerſchlagen werden müßte, wenn es nicht felbft 
zerſchlüge und damit Zuftände herbeiführen würde, die fid jeder Werch- 
nung entziehen, 

Meine Herren! wenn man Inftitutionen grändenffann und gründen 
will, welche ver Einheitsftaat find oder Iuftitutionen, melde ihm wenig · 
ſtens nahe fommen, wenn man eine im eine Hand gelegte Eentralgemalt, 
wenn man ein- Heer hat, welches unmittelbar unter berfelben ſteht, eine 
Hierarchie unmittelbarer Neihsbenmten und Reichsoſinangen, melde nicht 
ans den Landeslaſſen kommen, fondern unmittelbar in ven Reihsfädel 
fließen, dann ift es noch eime ſehr gewichtige, aber eine alabann voll« 
tommen berechtigte Frage, was für bie deutſchen Berhältniffe das Beſſere 
iſt, eine aus bireeten Wahlen hervorgegangene Repräfentation, ober bier 
jenige, welche, der localen Antonomie zu Crumbe liege, Fehlen aber alle 
jene Vorausſetzungen, fo ſcheint mir bie Frage laum noch berechtigt. 
Dem fei indeſſen wie ihm wolle, bie® muß das höchſte Erfiaumen erregen, 
wenn man auf ber einen Geite einen einzigen gefeßgebenden Körper aus 

inen directen Wahlen herborgegangen fordert, unb gleichzeitig ben 
jemigen Grad von Einheit, welden die Meformacte bietet, als yumeil 
gehen betrachtet. Im biefer Geflalt begegnen fih heut zu Tage ber 
fe und preufifche Particularismus, Man’ will Deutſchland in ge 


wiſſer Beziehung Hinter bie Bumbesacte zurädihrauben. Mau forbert auf 
dem eigentlihften @ehiete jebes Staatenvereins, der überhaupt fi noch 
wefentlih von einer Allianz unterſcheidet, wohl ein doppeltes Veto, 

als ri en ohne Weiteres bas Poftulat eines britten Beto für bie vein 
deutſchen Staaten erzeugen würde. Das fordert man als Einleitung zu 
eıner menen deutſch⸗nationalen politischen jaltung. Die Eoncentration 
durch das Directorium ift zu weitgehend, man will weientlich nichg Aber 
ben Bundestag hinaus. Und für diefes nah aufen durch Betos halb auf 
gelöste, nach innen bei mangelnder Organiſation der Eentralbehörden laum 
regierte, wenigſtens nicht fefter al® gegenwärtig regierte Deutjhland ver 
langt man gleichzeitig eime berartige Bolfävertretung mit weitergehenden, 
jedoch zu errathenden Befugniſſen. (Heiterkeit,) 

Da, meine Herren, glauben Ste nicht, daß ih hier etwa zum Scher ze 
Etwas erfinde; mein, die politifche Weisheit unferer Tage hat es in ber 
That bereits erfunden, und zwar an verfchiebenen Stellen faſt zugleich 
(Heiterkeit), Aber das noch Umglaublichere iſt gejhehen. Im Leipzig hat 
man den belannten preußifhen Minifterialvortrog, worin, wie Sie wif- 
fen, dieſe ſich widerſprechenden Grunbfäge aus einander gefegt find, für 
ebenfo unannehmbar proclamirt, als bie Reformacte. Man hat aber 
gleichzeitig bem Würften, welcher genau biefelben Grandfäge in einem Bo- 
tum atoptirt hat, al den einzigen benannt, welcher fid um ba® beutfche 
Valetland wohl verdient gemacht habe (Heiterkeit). 

Meine Herren! Ein Pereat und ein Hoch im demſelben Athemzuge 
(Heiterkeit), aus demfelten Munde und berfelben Sache, freilich nicht den» 
felden Perfonen, Daß Hr. v. Bismard und Hr. v. Rogzenbach gam 
einverftanden find im biefer Frage (mohlverftanden im diefer Frage, ich 
ſtelle fenft diefe beiden Staatsmänner niht zulammen), und genau bas+ 
felbe verlangen, genau basjelbe hintertreiben, das ſcheint man ald Reben- 
ſache angefehen zu Haben, worauf es eigentlich gar nicht anlomme, (Bravo !) 

(Schluß fo'gt.) 





Deutfcher Bund. 


"Frankfurt. (Offieielle Mitteilung über bie Bundes 
tagsfigung vom 29, Det) Präſidium legte eine Note des köouiglich 
großbritanniſchen Befandten vom 23. d. Mis. vor, mit welcher derſelbe 
eine Depeſche des Königlichen Staatsfecrelärs Grafen Ruffell vom 21. d. 
Mis. mittheilt. Die darin bargelegte Anſicht geht bahin: Die Gtreitig- 
keiten zwiſchen dem beutjgen Bunde und Dänemark würden auf billige 
und unparteiife Weife zum Austrag zu kringen fein, wenn nach zwei 
Prineipien verfahren twärde: nämlich erflens, daß ales Dadjenige, mas 
fich auf Finanz und Gefeßgebungsfachen der Herzoglhümer Holftein und 
Lauenburg b’zieht oder daraus entjpringt, den im deutſchen Bunde gel- 
tenden Normen gemäß georbnet werben jolle, und zweitens, daß Alles, 
was internationale Streitfragen betrifft, ver Vermitielung (mit ſchieds · 
richterlicher Entjeitung) befreundeter nichtdeutſcher Mächte unterzogen 
wurde.*) Es ward bie BVerweifung am bie Ausfäffe Hifchloffen — 


*) Da der oben mitgetheifte Auszug ans ber fehr kurzen eugliſchen De- 
peſche vom 21. v. M., deren Inhalt genau wiedergibt, ſo können wir 
fügtich davon Umgang nehmen, fie wörtlid; abzubruden. Derfelbe Grund 
dürfte un® aud der belifländigen Mutheilnng ber dbäniihen Ertläruug 
üverheben, um fo mehr als wir ſchen im Morgenblatt Ar. 800 einem 
mod ameführlicheren Auszug berfelben, ala obenfichender iR, gegeben 
haben. Nur ben Schluß diefer Erklärung, welcher in beiden Auszägen 
fee verkürzt war, wollen wir hier neh wörtlich beifligen; er lautet: 
„Die hohe Bundesverfammlung hat die Zurädziefung des Löw 
Patentes vom 30. März d. I.’geforbert; da aber gerade durch dieſe 
Berorduung bie fegislative Gewalt und die finanziellen Befugniffe für 
die deutjchen Herzogthlimer,, melde duch den Buandes-Befhlug unter 
Androfung der Erecntiom gefordert wurden, beftimmt find und mit den 
mothiwendigen Folgen des Syftemes, nach welchem zwei getrennte und 
nicht homogene Berfammlangen die tonflitutionellen Rechte in denſelben 
Angelegenheiten aueben follen, in Einklang gebrocht finb, fo wird fich 
bie Königliche Regierung wohl nicht im Irrihum befinden, weun fie an» 
nimmt, daß wenigftens die Grundbefitmmungen des tönigfidhen Patentes 
„indie Korderung bes Bundes, weiche bie Zurlidziehung dieſes Aetes wilnfcht, 
nicht einbegriffen ſelen. Was die Übrigen Bellimmungen bes genannten 
Batentes betrifft, jo ift bie Rönigliche Regierung burchaus willig, Aber die · 
felben in Berhanblungen mit bem hohen Buude einzutreten, um ſich mit 
ihm über die Mbänderungen bes Acies zu verflänbigen, weldem bie 
königliche Regierung Übrigens nur einem proviſoriſchen Charakter beilegt. 
Alles, was der deniſche Bund durch eine Erecution in Holflen erreichen 
Könnte, ann demnach weit leichter und volftänbiger mittels einer [oc,jamen 
Berflänbigung erzielt werben. Denn bie Rönigliche Regierung if, bas 
wiederhole ih, geneigt, ben Winden bes Bundes allen Puncten 
entgegenzulommen, bei weichen bie geforberte Selbfändigkeit und Mecte- 
gleichheit für bie Bunbesftaaten nicht genligenb garantirt erſcheinen follte, 
Aubererjeite if es and gewiß, baf Miles, was ber Bund fonft zu erfan« 
gen ſachen fellte, auf feinem Mall für bie Herzogthürner Hoffen md 
Lauenburg mittel einer Crecution zu erseichen [ein wird; Gomit bat 


Darch die betreffenden Geſandten wurde ber Bericht ber mit Iufpieirung 
des Bnigl. bayeriſchen Bundesconlingent® beauftragt geweſenen ale 
überreiht. — Bon den Geſaudten von Sachſen und Haunover warb mit« 
getheilt, daß in Folge des Bandesbeſchluſſes vom 1. October für den 
Hall einer Bandeserrcution in Holſtein königlich ſächſiſcher Seits ber Igl. 
Kreiöpirector v. Könneritz und Föniglih hannöverifher Seits der löuigl. 
Staatöminifter a. D. Alrgımter v. Munchhauſen zu Bundescommiffären 
ernannt worden ſeien. — Zu der behufe der Bearbeitung eines allgemei» 
nen Geſehes gegen den Nachdruck hier zufammengetretenen Commiffion 
find nach einer, ebem heute geſchehenen Anzeige ber Geſaudten, von ber 
großberzoglic Heffiihen Regierung der Geheime Rath Frank und Seitens 
tes aio der freien Stadt Franffurt der Senator Dr. v. Dvem zu 
Commiffären ernannt worden. Nachdem der köoniglich däniide, her zoglich 
holſtein · iauenburgiſche Geſaudte nachträglich in Bezug auf den im vo. 
tiger ag ae einer Depeihe des Grufen Ruffel gefaßten Be» 
idluß eine ärung feiner Regierung dahin im Welentlihen gehend ab» 
gegeren hatte, daß fie den im ber Depeſche des königlich großbritannifchen 
Staatsjecretärd dom 29, Sept. d. Je. enthaltenen Anſichten nur beipflichten 
Hnne, gab derſelbe Gefanbte aud die Erflärung ber mer lug rar Re 
gierung auf den Bundesbeſchluß vom 1. Oet. d. I. ab; fie geht im Wefentlichen 
dahin: dag Seine Majeftät ver König von Dinemarl immer gemeigt ſei, 
Die freie und felbfländige Entwicklung der deutſchen Herzogthiümer zu ber 
fördern umd Das freundſchaſtliche Berhiltnig zu Deutfgland zu wahren, 
dies fei bisher ſchon beihätigt worden, wenn aber bie Forderungen ber 
Bunbesverfammtung dahin gingen, eine Veränderung der verfaffungsmäßi« 
gen Beziehungen ber u Landestheile der däniigin Monarchie 
berkeiguführen und beren freie Entwidlung zu befhränfen, fo vermöye Seine 
Majeität dem Belchiuffe ber Bundesverfammlung nicht in gleicher Weije ent« 
gegenyufommen. Die loͤnigl. Betanntmahung vou 30. März d I. habe nun 
gerade bie Abſicht gehabt in dem zuerft bezeichneten Mage ten Forderungen 
der Bundeoverfammlung Genäge zu leiften, und es werde anerkanut wer · 
den, daß dem Rechten ber beutichen Yan gen in Gefeßgebungs- und 
Finanz-Ungelegenheiten durh dieſelbe genügt worden fei. Es Lönne ulcht 
bie Wendt fein, diefe Grundbeſtimmungen der Königlichen Belanntmahung 
wieder aufzuheben; was aber die Übrigen Beſtimmungen derſelben betreffe, 
jo fei die königliche Megierung bereit, mit ber Bundesverfammlung in 
6 zu treten, wm ſich Über Veränderungen in dieſer Acte zu 
verfländigen, welcher bie königliche Regierung in fo = unr einen provi⸗ 
forifchen Tharalter beileze.*) Diefe Erklärung ward an die Ausigäffe 
zur Beriterftattung verwieſen. — Schließlich Jam noch eine Entſchädig · 
anzo · Forverung rudſichtlich eines Grundftüdes in einer Bunvesjeflung 
am Vortrag, Über welche in einer ber nächften Sigungen Veſchluß gefaßt 
werben wird 


Gr. Heilen. Darmftadt, 29. Oct. Die erfle Kammer hat 
hente nach einer längeren Pauſe ihre Sigungen wieber aufgenommen und 
der Präfident derfelben, Fürft Solms: Hobenfolme-Lih, daraus Beran- 
taflang genommen, im Hinblid auf den Frankfurter Fürftentag folgende 
Anfprade an bie Kammer zu ridten: „Seit wir das legte Mal hier ver- 
fanmelt waren, bat ſich eim wichtiges Ereignif zugetragen. Mam wußte, 
taf alle Parteien im Deutſchland eine Keor anilation des Bundes für 
notwendig hielten, durch melde eine ftarfe Gentralgewalt, ein Bundes⸗ 
gericht. umd eine Vertretung bei dem Bunde in Bundesangelegenheiten ge» 
fhaffen würbe, und auch diefe Kammer hat noch anf bem vorigen Land - 
tag Gelegenheit gehabt, fid in diefem Ginme auszujpreden. Dan wußte 
aber nicht, daß auch bie Megenten vom Deutſchland chne Ausnahme dieſes 

iß amerfannten. Das bat ſich jet im einer fehe erfreulichen, aber 
freilich mod nicht im eimer übereinflimmenden Zeile offenbart. Gie 
wiffen, daß id; aud; Preußen angehöre, daß id aud Preuße bin, Bei 
fo großen und im Weſenilichen glei mächtigen Staaten, wie Preußen 
And Defterreih find, fann eine Reorganifation des Bundes felbfiverftänd- 


die Mönigliche Regierung wohl das Recht, zu hoffen, daß bie hehe Bum- 
desberfammlung bie Mngelegenheit einer mochmaligen Prüfung unterziehen 
werde, bevor fie zu einer Äußeren uud verhängnißwollen Maßregel greifen 
därfte, welche ohme dem’ Bunde die Erfüllung einer einzigen berechtigten 
Forderung, bie nicht anf andere Weiſe beſſer durch eine wohl überlegte 
Berftänbigung erreicht Erfolg 





und bie Hoffunng amf eine dauerhafte Berftänbigung zu jhwäden.“ — 
Eine von dem daniſchen herzoglich holfein-Tamenburgifden Geſandten 
im derſelben Sipung abgegebene Juſatz · Ertlärung lautet: „Imfofern die 
° Forderungen bes hohen Bundes Dänemark gegenüber weiter gehen, 
als den Herzogtplimern Holfteln und Lauenburg eine autenomijche Selb- 
föndigkelt zu gemähren, nimmt die frage einen internationalen Cha- 
röfter am, und farm anf friedliche Weije mer durch Berhamdfungen ge» 


'4ö6t Werden. Mach den gemachten Erfahrungen Lamm die f. Regierung | 


ſich nur der don dem Grafen Ruffel im der Depeſche vom 29. Sept. 
ansgefprodhenen Anſicht auſchliehen, daß folhe Berfandlungen an Aus- 
fit anf Erfolg gewinnen würden, menn fie unter ng der- 
jenigen Mächte flattfänden, bie durch dem Londoner Bertrag ſich der 
Yiichtet haben, die Integrität und Unabhängigeit Dänemarts zu achten.“ 


li nur bann möglich fein, wenn beide einander Zugeſtändniſſe machen. 
Dis Gelingen if aber im Intereffe beiver Staaten mothwendig , folglich 
lad aud bie gegenfeitigen Zugeflänbniffe notwendig. Beide Mächte 
haben einen fo großen gemenfhaflligen Wendepunct ihrer Traditionen, 
daß ſich die Hoffnung auf eine wolle Berfländigung unmöglich anfgeben 
läßt. Uns bleibt nur übrig, ein volles Gelingen zu erhoffen, und id 
gebe der Kammer Gelegenheit, ſolche Beiftimmung und folge Hoffnung 
auszudräd n, indem id den Mitglievera anheimzebe, ſich von ihren Sitzen 
zu erheben" Sämmtlihe Mitglieder ber Kammer erheben ſich zum 
ae der Zuftimmung. Bon den zur Berathung ausgejegten Gegen» 

änden bot das wefentlichfte Jutereſſe die Debatte Über den Antrag des 
Abg. Finger und Genojfen auf Beitritt zum preußijchefrangöfiigen Han- 
belövertage. Mamend des Finanzausſchuffes hatte, wie bereits früher 
berichtet, Graf Solms-Landbad einen amsführlicen und gründlichen Bericht 
erflattet, ter der Kammer empfahl, dem Beſchluſſe der zweiten Kammer 
auf baldigem Veitritte zu jenem Bertrage nicht beizutreten, jonbern ber 
Regierung vertramemdvoll die weiteren Berhantlungen umter befonberer 
Dilligung ihres feirherigen Verfahrens zu überlaflen. Die Diseufflon -er- 
Öffnete Pröfivent v. Heffe, der im längerer Rede zunächſt das bisherige 
Berfahren der preußiſchen Negierung gegenüber ben anderen Bundesſtag- 
tem beleuchtete uud mit berebten Worten die Ausſchußanträge ber Gench- 
migung der Kammer empfahl. Wehnlic äußerten ih Graf Görtz, Graf 
Erbach » Fürſtenau, Domcapitular Moufang und Kanzler Birnbaum, 
Commerzienraty Heyl und Frhr. v. Riedeſel gaben zu, daß die einzelnen 
Beitimmungen des Vertrages bei etwaiger Ausführung besielben über- 
wiegead von Bortheil für bie inländifhe Induftrie fein wärben, erllärten 
aber den Yıtifel 31 als ein abfolutes Hinderuiß, vor deſſen vorgängiger 
Befeitigung ein Beitritt micht räthlich, fondern unheilboll erjcheine Mini - 
flerpräfideut v. Dalwigk betonte bie von jeher echt beutige Gefinnung, 
welche die großherzoglide Stautöre;ierung zu allen Zeiten geleitet habe, 
und erflärte ausbrüdlic weiter, daß auch nicht bas im jene ı Bertrage 
ausgeiprochene Princip des Freihandels die Regierung vom Beitritte ab- 
halte, da fie ja bemfelben durchaus nicht abgeneigt ſei, ſondern lediglich 
der Mrtikel 31, der jever Einigung unſeres gemeinjamen Baterlanves ent« 
gen Die Kammer trat einftimmig dem Antrage des Ausſchuſſes 

i und verwarf fomit ben Beihluß ber anderen Kammer. 
(dr. P.-3) 

Sidi. Herzogipämer. Coburg, 29. Oct. Der Bürger- 
weiſter (a ch Landtagepräfident) Peopold Oberländer hat am 19. do. 
nad langwieriger Krantheit feine anıtlihe Tyätigkit wieder aufgenommen 
und fid) zupleih an die Spike eines Comite's geftellt , weldes mit Ge: 
nehmigung des Staatsminiſteriums eine Lotterie zum Beſten nethleivenber 
Schleẽwig· Holſteiner mit 500,000 Looſen a 4 Thlr, und mehr als 
45,000 Gewinnen, namentlich Lichtenbergiſchen Deldruckbildern, veran- 
ſtalten will, wobei auf einen Gewinn von 160,000 Gulden fill bie noth⸗ 
leidenden Schleswig-Holfleiner gerechnet wird, (N, C.) 

R. Sachſen. Leipzig, 30. Det, Die „Fortferittöpartei” (ein 
für die fpeciell jähflfhen Verhältaiſſe beftimmmter Ableger des National- 
vereiud) ift bei den gegemwärtig im Gang befindlichen Wahlen in (Folge 
der auf den Bezitt befhränften Wahlfähigkeit in Berlegenbeit um Leute, 
Die Leipziger Fortſchritilee können in der „Provinz* nicht gewählt wer- 
ben. - Um ſich dennoch produziren zu können — um Anderes ft 
es ja der Partei nicht zu thun, die den Rechtsſtandpunct aufgibt, ohne, 
wie ſie ſelbſt geftcht, auf irgend welchen Eifoly auf dem Yanıtag Mus 
fiht zu haben —, begeignt man in jedem Bezirk irgen) einen Herra als 
„Candidaten der jFortjcrittöparteis, gewöhuſich den, deſſen Wahl au 
Wahrigeinlihften if. Hierauf: „Wahlſieg der Forlfdprittspartei”. Daß 
die Gewäßlten ihren Fortſchrittstollegen in Preußen, von denen der Name 
der Partei entichnt iſt, am liberaler Geſiauung nachſt ehen, erg edt fih 
unter dieſen Umſiänden von ſelbſt. So discrevitirt ſich dieſe Partei im- 
mer mehr, während von den Wahlberechtigten nur ein (Meiner Theil von 
den augeſetzten Wahlterminen Notiz nimmt. (N. €.) 


annover. Hannover, 29. Det. Eine geflern antgegebene Ge- 
neral-Orbre ernennt den Brigadier Oberflen v. d. Kneſebeck, Commander 
der erſſen Infanterie» Brigade, zum Chef ber hannöver/ihen Erecutions- 
truppen. Der Dberbefehl über das gelammte aus Sachſen und Hano« 
veranern zu gleichen Theilen beftchende Erecutionecorps für Holſtein wird, 
ven „Bpz. N.“ zufolge, dem fähfiihen Genzrallientenant v. Hale über- 
tragen werben. 


Fr. Städte. Frankfurt, 29. Det. Bald nah Schluß ber groß- 
beutihen Verfammiung verjammelten ſich geſtern Abend vie Mitglieder 
besfelten im Saalbau zu einem gemeinfamen Mittagemahl, wm beflen 
Beranftaltung fi Senator Fehr. v. Bernus, auch fonft raſtlos thätig 
für die Zwede des Vereins, ein befonderes Berbienft erworben hatte. Die 
Reihe der Tiſchreden eröffnete Obergerichtöprocurater Dr. Löbenftern 
aus Hanau mit einem Toaſte anf die Revolution! Es war die Revo- 
Intion ia der Geflanung, jene Umwälzung im Ideengang bes Bolles ge- 
meint, welche dazu führen muß, den wahren Werth gewiſſer Phraſen zu 
erfennen, — Hieran reihte ein jüngerer Tiſchgenoſſe, fein Mitglied des 
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Neformpereins, den in berebten Worten insbefonbere ben jüngeren Miän- 
nern ans Herz gelegten Wunſch, für bie wahren Ideen der Reform, der 
er fein Hoc brachte, Propaganda zu mahen. — Profeffor Schulz aus 
„Weilburg feierte die Einigkeit, im marfiger Weife zurüdweiſend auf bie 
Zeit des Parlaments, tem er angehört hatte: Dr. Bärens aus Hau— 
nover, bdeffen lauſtiſchet Witz bie heutige Berfamnlung bereits eleltriſirt 
hatte, widmete fein Hoch den beutfhen Sm. von welchen keine Mit- 
glied des Nationalvereins fit Nun echob ſich Heinrih v. Gagern 
zu bem herborragendften Trinlſpruch des Abends, der mit unermeßlihem 
Jubel aufgenommen wurde. Derfeibe galt dem Kaiſer Frauz Yoleph, 
dem Monarchen „des Staates, auf teffen Hilfe die Freiheit hofft“, Aus ⸗ 
gehend von dem Gedächtniß der Peipziger Völlerſchlacht, beſprach Gagern 
die Begriffe Verfaſſung und Reform; doch feien bies unförperliche Be- 
griffe, bie man zu verförpern ſuchen mäffe, und dazu leite ber große Be 
danke und die That des Kaiferd, die That, deren Nachfeier wir b:gehen; 
die Männer, iwelde dazu die Anregung gegeben, bärfen fich Gluck wän- 
ſchen zu ihrem Erfolge. Buchhändler Fromann and Ina folgte nun 
mit einem Toaſte auf Gagern, worauf Baron Doblhoff aus Wien 
bie bentihen Fürſten hochleben ließ, welche dem Kaiſer treu zur Seite 
fiehen und dem Reformacte ſich angeldloffen haben. Stastsrath Röf- 
fing aus Hannover brachte fein Hod ben Ausihufvorftänden Lerchen · 
feld und Wydenbrugt, worauf ber redegewandte Dr. Kreuzberg aus 
Prag, mit der Mlage beginnend, daß ihm bie „Shönen Stoffe* von 
Gagern, ſowie Lerchenfeld und Widenbrugk vor ber Naſe hinweggenommen 
worden, ten Toaft ausbtachte auf die Stadt frankfurt, „die Krönungs- 
flabt des deutſchen Geiſtes der freiheit". Schäfer aus Gernsheim 
feierte bie anweſenden Oeſterteicher, Fromann ergriff nochmals das 
Wort, um Wünſchen nad dem Umjhwung in Preußen Ausbrud zu geben, 
worauf das hervorragende Mitglied des öſterrtichiſchen Reihsrathe, Prof. 
Dr. Brinz aus Prag, den Toaft auf die Defterreiher finnig und warm 
erwiberte. Noch mande Trintjprüche folgten, fo in Anfnüpfung an bie 
vor dem Situngsſaale prangenden deutſchen Fahnen ein Hoch anf das 
veutidhe Vaterland. Hodgeflimmt trennte fih die Geſellſchaft gegen acht 
Uhr Abends in ber beiterften Stimmung. (Fr. 9.) 


Preußen. © Berlin, 30. Oct. Die meitereren Berichte über 
ven Ausfall ver Wahlen find der Regierung in je ferne günſtig, als 
in Pommern und in Oberſchleſien fat durchweg confervativ, reſp. gou · 
vernemental gewählt worden if, wodurch bie Zahl der gouvernenenlalen 
Abgeordneten noch um 10—12 fleigt, und aljo nahezu bie Höhe von 
40 erreicht. Genaue Angaben laſſen fid in biefer Beziehung nicht ma 
hen, da die Blätter, je nah ihrer Parteiftellung, bei ter Bezeichnung ver 
politifchen Farbe der gewählten Abgeorbneten.oft tenbenziös zu Werte gegen. 
So find bie gouvernementalen Organe unter ſich ſelbſ nicht darüber einig, 
mie hoch die Gefammtzahl ber conjervativen Abgeorbneten ſich berechne. 
Die Kreugeitung zählt 41 auf, die ſeudale Corteſpoadenz 40, die offie 
cidfe Nordd. Allg. Ztg. 39, rechnet im dieſer Zahl aber den ehemaligen 
Minifter v. d. Heypt mit, der bod unmöglich mit ben Herren Wage- 
ner und von Biankenburg in einen und bdenfelben Topf geworfen und 
überhaupt wicht ald confervatio im Sinne ber re Regierung 
betragptet werden kann. Die Gründe bafür lie,en ſehr nahe; auch iſt es 
überbies für alle mit ben Verhältniffen und Perforen näher Bartrauten 
nicht unbefannt, daß bie Herren v. Biamarck und v. d. Heydt flets per- 
fönlih: Gegner waren. wiſſe Dinge wirb Hr. v. b. Hehbt allerdings 
vertheibigen, weil er fie als früherer Minifter eben verteidigen muß; es 
wirb dies jedoch nur im dem Ginne geſchehen, im weldem basjelbe auch 
von bem Örafen Schwerin, dem ehemaligen Collegen v. d. Heydl's, ges 
ſchieht, zu deſſen Partei Hr. v. d. Heydt im Abgeordnetenhauſe aud eben 
gehören wird. — Zu ben Acquifltienen, welde dieRegierung gemacht bat, 
gehört auch die Wahl tes Hm. Wagener, dem es mit Hilfe jeiner 
pommerifhen Freunde zuledt body noch gelang, in Neuſtetlin — ben ehe: 
maligen Wahlteeife des Hrn. v. Gerlach — ein ‚Mandat zu erhalten, 
Zu den Koryphaen von 1848, auf welche man Geiten® ber Fortſchritts⸗ 
partei jegt zurüdgegriffen hat, it meben Johann Yateby und Temme ins · 
beſondere auch noch ber Aſſeſſor dv. d. Jung in Metimann gewählt, 
rechnen. Die Einbuße der latholiſchen Fraccion iſt nit fo groß, als fie 
Anfangs erfhien; es fehlen nur etwa 6—8 Mann, unter welchen ſich jrei- 
fi, wenn feine Wahl nit etwa noch nadträglid gemeldet werben follte, 
Auzuft Reichenſperget befindet. Sein Bruder, Peter Reigenfperger, ift 
übrigens doppelt gewählt und es mödte darum für bie betreffende Naqch- 
wahl auch wohl die Wahl vom Auzuſt Reichenſperger als gefihert zu bes 
trachten fein. Die Polen haten höchſt demonftrativ gewählt, zunãchſt ſolche 
früher-polmifche Abgeorduete, welche fledbrieflich verfolgt und flädtig find 
ober fid) an ber poiniſchen Infurrection direct betheiligt haben, mie Diya- 
linsti, Guttry und v. Bentloweti, oder auch folde, melde ſich dermalen 
bier in Unterfuhungehaft befinden, mie Niegolewoͤli. Es muß dies vor- 
ausfigtlid; zu intereffanten WBeiterungen führen. Werden bie betreffenden 
Herren, durch die auf fie gefallene Wahl geſichert, im das Abgeorbneten« 
bang eintreten Finnen ? — Die „Srenggeitung“ liest heute den Bers 
finern ven Tert, daß fie den „fortichrittlichen Juden“ Jaloby gewählt 
haben, Sie erinnert daran, daß er fih im Jahre 1848 off ale Res 


pußlifanee — wenn aud nicht als Krawaller — belaunt Habe, und fragt, 
ob er etwa feittem feine Gefinnung geändert habe, oder wie es Tomme, 
daß er jegt bereit fei, im das Abgeordnetenhaus des mongarchiſchen Preu« 
ben einzutreten, 

© Berlin, 31. Det. Die Mitiheilungen über Disciplinarunter- 
ſuchungen gegen Perfonen, welche in einem amtlien Berhältniſſe ſtehen 
und bei ben Wahlen in irgenb einer Weife in antigouvernementalem Sinne 
t$ätig geweſen, mehren ſich in feldem Grade, dag fauın noch ein Zwei- 
fel darüber obwalten fan, daß es die Abſicht der Regierung fein därfte, 
in fragliher Beziehuug principiell vorzugehen. So foll gegen ben Abge- 
orbneten Richtet (Prediger in Mayenfelo), Mitglied der Fraction von 
Bodam-Dolffs, eine Didciplinarantsrfuhung eingeleitet fein, angeblid aus 
dem Grunde, weil er in einer Borverjanmlung der Wähler einen gewiſſen 
Gutöbefiger Kieper, ebenfalls von liberaler Gefinnung, zum zweiten Abge ⸗ 
orbneten feines Wahlbezirkes anftatt bes bieherigen zweiten Abgeordneten 
Banda (altliseral) empfohlen, Gin Lehrer am Oymnaflum zu Briez in 
Schleſien, Dr, Heinrid Schneider, ift, weil er einen an bie Urmähler des 
Wahlkreiſes Brieg · Ohlau N ey antigoubernementalen Wahlaufruf mit 
unterzeichnet halte, feines Amtes bereits enthoben, Auch gegen richterliche 
Beamte wird die Einleitung von Dieciplinarunterfugingen gemeldet, wie 
B. gegen vie Abgeorbnet.n Stabtgerihterang Tweflen in Berlin und 
Freißgerichtörang Parrifius in Brandenburg, angeblig weil fie den Wahl- 
aufruf ber Fortjrittspartei mitunterzeihnet, Gegen einen Aſſeſſer am 
hiefigen Stadtgeridte, Yaslar, foll wegen einer in einer Waphlverfammlung 
gehaltenen Nere die Dieciplinarunterfuhung eröffnet worden fein, Dieje 
wenigen Beifpiele für viele. Segar auch das Hoftheater fol in bie Con⸗ 
313 des minifteriellen Principes tithineingezogen fein. Daß ein Logen- 
chließec, weil er bei den Urwahlen feine Stimme tem liberalen Candida · 
tem gegeben, von Herin vd. Hälfen fofort entlaffen worben fei, ift im ven 
Zeitungen bereits erwähnt. Bom Logenjchlieher bis zum Schaufpieler if 
zwar mod eim weiter Schritt; aber aud ben Scaufpielerm ſoll von 
Herrn v. Hülfen ver den Wahlen eine gewiſſe, ſehr eindtingliche Eröffnung 
gemacht worden fein, und man vernimmt barum mit boppeltem Intereffe, 
daß der Hofſchauſpieler Hr. Liedile der fraglichen Erbffaung gegenüber 
Beranlaffung genommen habe, bie Freiheit feines Wahlrechtes entjchieben 
zu wahren. AÄus dieſen Beifpielen ergibt fi wohl als unzweifelhaft, daß 
die Regierung entfhloffen fein dürfte, bem im dem Wahlcireulare des 
Minifters des Innern aufgeftellten Principe die weitefte Folge zu geben. 
Die Tragweite der vorliegenden Ftage if Übrigens zur Zeit mod 
unabfehbar, da man nicht weiß, ‚ob bie Regierung bie folgen eines 
antigouvernementalen Berhaltens auh in bürgerlicher Beziehung fühle 
bar zu maden gebenft, wie zum Beilpiele im der Berfagung 
ober Nichterneuerung gewerblicher oncelfionen u. |. w. Unter 
allen Umfländen aber ficht die Sache, aud mie fie jegt ſchon liegt, 
nicht wie ein Vorläufer des Geiſtes der Verſöhnung und Berfländigen 
and. Dffen geiproden: man wagt im leßterer Beziehung and für vid - 
bevorftehende Seffion kaum neh eine Hoffnung zu begen, 8 ließe fie 
in fegterer Beziehung noch mandes Andere, und zwar Thatſächliches, an- 
führen, was zu berühren jedoch feine Schwierigkeiten hat und daher, bis 
die Thatſachen ſelbſt fi zeigen und entwideln, zur Zeit noch auf ſich 
beruhen mag. So viel kann inbeffen wohl gejagt werben, daß man ſich 
im unterricgteten reifen weit mehr vom ber Frage: wie bald die Huf» 
(djung auch des neuen Mbgeorbnetenhanfes wohl erfolgen werde, ala von 
Berftändigungtausfihten unterhält. Die Einberufung des Landtags fol 
auf den 12, Novbr, erfolgen. 


Berlin, 29. Det. Die bier erſcheinende „ZTribline* ift verwarnt 
— weil fie eine „Aufreizung gegen bie couſervative Partei“ verübt 
abe 

In Königsberg in der Neumart if Hr. v. Batow (Altliberal, 
Gothaer) nicht wieder gem 'hlt. Die Kandidaten ber Fortſchrittapariei, 
Präfivent Leite und Generalmajor vom Ingenienrcorps a. D. Lehmann 
im Berlin, erhielten bei ammefenden 314 Wahlmännern Lette 230, v. She 
dow auf Bärfelde 81, v. Pıtom 6 Stimmen; dann bei auweſenden 311 
Bahlmännern Lehmann 184, v. Syydow 73, v. Patow 54 Stimmen. 


Paſewalk, 27. Oct. Der „Pomm. 3." zufolge hat der König 
bei feiner geftrigen Anweſenheit auf dem Bahnhofe zu einer Deputation 
ver Loge, welche ihm vorgeftellt warb, folgende Worte geſprochen: „Die 
Wahlen find hier ſchlecht ausgefallen. Ich Hoffe, daß bie Brüder nicht 
in dem Sinne geftimmt haben, Wenn ich ben Frieden erhalten fol, 
muß ich auch Militär haben,“ — (Bu der Anweſeuheit des Königs im 
Stralfund bemerft die „N. St. Btg.:" Uns ben Privatgefpräden, 
weile der König mit einigen Güften hatte, erfährt man mande interefe 
fante Wenferung, fo fagte er zu bem Profeffor Pernice aus Greifswald : 
daß ihm fein befannter Namensvetter und Verwandter in Halle ein leuch ⸗ 
tenbes Borbild fein fönne.) 


Bom Rhein, 31. Det. Der Ausfall der Wahlen iſt fr die wach · 
fende Berftimmung der Bevöllerung ber ganzen Mongarchie gegenüber dem 
berefhend.n Syftem ein fehr bezeichnendes Moment. Am Bedenklichſten 
aber hat ſich bei diefer Gelegenheit die Stimmung ‚in Weſtphalen und in 


run —n; En 5 ablegen, die auch bie 
inifteri is: t. Solden Rundgebu 
Sandrärhe alerbinge einen fehr —* Ga u —— werden nur 
Wenige es ihnen verbenten, wenn fie von vornherein auf ben Verluch ver- 
gihteten, die von ber Regierung aufgefteflten Kandidaten burdzufegen, 


(R. Corc.) 
Aufland und Polen, 

Warſchau, 29. Det. Abermals hat Warſchau dem traurigen An- 
blid, vier fchen mit einem Mol am Calgen zu fehen, was heute 
um 10 Uhr der Fall fein wird, Die Berwilderung wähf, denn diesmal 
bie Erecutionen nicht auf dem Glacis der Citadelle, fonbern in ber 
auf dem auferorbentlich belebten Marktplage Grzybow flattfinben. 
bie vier Hinzurichtenden theilt ber „Dyiennif“ mit, daß ber eine von 

der Fuhrmann Trzabyta, bie drei anderen Ehojnadi, Gorsli und 
Filfiewicz zur Ausführung bed Mordes eines gewiffen ruſſiſchen Beamten 
berebet und zur Uebung ihnen empfohlen hat, irgend einen Ruſſen zu er-, 
worben. Da folge dieſer Empfehlung hat henadi am 25 ds, Mies. 
; einen Polizeifolpaten mit dem Dolche anzefallen und benfelben verwundet. 
Es warf den Dold weg mad floh, wurbe aber von zwei Soldaten er 

iffen und nanute jeine Kameraden. Erzatıla hat ben ’eaten 10 Gulden 


des Baumeiflers Friedrich auf der Jasna-Straße eine geheime 
. Die Droder find nicht ertappt, dagegen einige 
anzig Perfonen aus jenem Haufe mad der Citadelle gebracht worden. 
Shabelle ift bereitö trog dem täglichen Transporte von Gef ven 
Rußland und nah Modlin, fo Überfült, vaf es an Raum — 
die fteten feit mehreren in ben Mirowsliſchen Kaſernen 
werben müflen. Hauptjählig wird jegt das zarte Geſchlecht 
ommmn, und bereit ſiad viele Damen jelbf aus bem vor 
nehmften Claſſen gefänglich eingezogen. Polniſche Blätter, wie j. B. der 
i au wiſſen viel von ter Härte zu berichten, womit dieſe 
Damen behandelt werben, daß fie im umanftändiger Weiſe bei_ber Ver⸗ 
yiöfe Erfind eibungen find. Die Be- 
(Sicht mit aller Rüdfigt, die mach den Umftänben, 
im Gefängniß mande Bequemlichkeit entbehrt 

die man fonft gewöhnt ift, liegt im der Natur ber 


‚, 31. Det. 
a8 bewilligt ben Witwen und Fin- 


ober a ee 


Ein aus Livadia vom 


= der in Polen ermorbeien Beamten Penſionen; fie kommen bemjeni- 
gem gleich, welche bie Ecmorbeten als Beamten für vierzigjährige Dienft- 
geit erhalten haben wären. 


Bud Merio. 

* Man ſchreibt aus Vera · Cruz, 2 Dct., daß man in General 
Bazaine größeres Vertrauen fest, wie in Marſchall Forey. Die legten 
ffenen Inſtructionen laſſen gleihjalld erkennen, daß 
man dort bie Gitwation jetzt anders auffaßt. Es follen eine Dienge ver- 
föhnticher Borfcläge getroffen werben. Zunächft wird das Gequeftrations- 
Decret aufer Kraft treten. Man fängt im Merieo nun an, ſtiſche Hoff- 
nung zu faffen und die willfärligen Verhaftungen nicht medr zu flürchten. 
r. ». Saligny befigt feine Macht mehr; man wird bie frage wegen ber 
Festen der verfauften geiftlichen Güter wohl auf fich er 
Minalitian wird immer nod von Guerillas bebroht, Im der Umgegend 
vo · BerasEruy nimmt die Zahl ber Guerillas zu, man mußte, im der 

Beforgniß vor einem Angriff, den Poften von Soledad verftärten, 


2ocal:Ghronif. 

“ Münden. Der 4. Nodember if für bie im Jahre 1842 gebornen 
Cögue, der Tag der Anmeldung zur Cinteagung in die Eoufcriptionelife. Bei 
biefer Berhandlang Yöunen biefelden and; vertreten werben. Gegen bie Gäu: 
migen ift mod $. 68 bes Hrerergänzungsgefeiges das Ungehorfameverfahren ein 
zuleiten. für bie Gonferibirten der Hampt- nud Refibenghabt Münden find 
mod weitere 2 Tage, nämlich ber 5. unb 6. November im Zimmer Ar. 37 
Bei ber f. Poligeibirection Bormittags von B—12 und Nachmittage von I—7 
Ugr hiezu anderaumt werben. 

Münden. Die bisher unbelaunte Leiche, welche aus bem Bade an ber 
unteren Kalbfmüßfe gezogen wurde, i nunmehr erfanut worben ale ber Privatier 
und frühere Poflhafter Abmijer aus Haag. 


= Münden, 2. Rov. Abende farz vor ſecht Uhr kam ein 


Eigarrenhändfer Namens Ram zu dem Kleiderreiniger Schwab im der Schommer- | 


Geſſe, um eim demfelben zum Reinigen Übergebenes Beinkleid abzuholen 

er den Arbeitslohn im Baargeld nicht entrichten foumte, 2 
dazu verſtaud, Agerreu am: Zahlungeſtatt anzunehmen, fo enniand darliser 
wien Beiden ein Streit, ber damit endete, daß. Nat, wohrſcheiulich um fic 
Schwab und feinen Geſellen gegenüber Luft zu -aaden ,. einen langen Dold 
309 und damit dem einen Geſeilen zwei Stiche im die Druf und drei fu dem 
Rüden derfehte: Schwab entfloh dutch das Feuer: und nerfüichte,” durch die 
Hauethüre zurüdzufehren, ſtieh jede dort auf Rau, und ſuchte wiederholt fein 
Heil in der Flucht. Man will bemerkt haben, wie er am Gaftdaus zum Ober- 
pollinger eine Drojgte beſtieg umd ſich nach dem Bahnhofe zu fahren lieh. -Da 
- a u ga Bus — — wohl angenommen werden, daß er. mit dem 

* Stabt verlieh; e8 te ſelben indeß kai 
ER bemf 5 faltım gelingen, dem Arme 


Provinzial-Ghronif. 
Augsburg. Dir alten Hanptfadt Nuflands, od 
Wohlihat der Gasbeleuchtuag zu Theil werden. Wir A A 
2. U, Riebinger fit um die Einführung berfelsen "alla bewirbt, ebenfo bafı 
fi vier auf defien Beranlaffung eine Aetiengefellicpaft bildete, die ſich mit dem 
—* —* —* ne er. * 12 Kern Riedinger gehörigen Gas· 
aßt un 8 etieucapltal 2,5 biefem 
Bwede gezeichuet hat. (Augsb. Tabl) —* —— 
Zölg, 30. Dit, Nadträglig iR zu dem Berichte über: das Daberfeid⸗ 
treiben Im Lenggries mod mandes amzuführen. Die freuler ſchoffen 
Kugeln in ba Gendarmerielocal, dad an der Beide ifl, ab, nr) Yen 
bie beiden Gendarmen förmlich belagert. Die fregen Burke verkündsten laut 
biesmal wollten fie es mod bei ber bisher üblichen Methode des Haberfeld- 
treibende bemenden laſſen, das nädflemal ater türden fie auänden. Der 
GSäreden, bem tiefes Haberfeldtreiben im der Gegend verutſacht bat, iſt groß 
— a * die vr zufeht eg fo fre fund, deuer zu Tegen, 
t, ee [ i 
ne a ge fode Sıferee Gegend noch zweimal 


ichtpolitiſches. 
Der Schade, den bas Feaer im der Mnflalt ber Mi ies impd 
sm La Cietat angerichtet, beläuft fi nicht anf drei —— — 
100,000 grantenu. Dass Feuer zerflörte mur die Schreinerweriſiaite. (R. 3.) 


Manila, 4. Sept, Am 28. Aug. br ein furchtbarer, mit flar- 
Zac = * if bedea —— dar ah 
tem er t 
ben Zuder- und Kaffecanpflanzungen eier u Ta Be 
Reste Poften. 
Kelegramm. 


OD Athen, 1. Nov, König Georgios t i 
—** le angelangt; ER meh de a —** 

m au ertreter te amveſ⸗ 
Großer Enthufiasmus. en i —— — 


$. Münden, 2, Nod. Durch ein Refeript des 1. Gtaatsminiflerinume 


bed Innern beider Abtheil vom 22. Det. werben bie Gemeinden 
unb gg = ermächtigt, Capitalien in Obligalionen des durch die K 
Banl u N 


‚berg en Anlehens der Hof. Ad-Egerer Bahn, it 
j zu 4°%% al pari uud auf Namen fautend, an · 
———— ne ka 
? preußifgen Landbaumeiſters zu Coln, Robert — betitelt : Fl 


lung von Gefegen, Berorbnungen und Inftructionen für bie Eonceffionir- 
ne Ansgar ——— — da fie ſehr niltzliches Ma⸗ 
terial zur ei inrichtungen und ber nothwendigen 
— — Fabrilen und Berilätten enthält. I; 

* München, 2. Nov. Seit November v. 9. iſt der Un 
Haberfelbtreibeng im ben Bezirken Ebersberg, Dina, Pine age 
Rofenheim und Tölz; neunzehnmal und hamentlih in dem legten 6 
Boden achtmal votgelommen. Um ben Thatera auf bie Spur 
tommen, find ſiſche Maßregeln getroffen, die betreffenden — 
ungsrichter find mit größtem Eifer it Icge ber wegen Betletzung 
bee Act. 116, 139 nnd 154 ded Ste.-®.-B. angehobenen Unterfuchungen 
befhäftigt und. wurde von dem kgl. Oberftaatsanmalt am u re 
Gericht von Oberbayern insbejondere der Staatsanwalt am 1. Bezirld- 
Gerichte Weilheim nal Lenggries abgeorbnet, um ſich mit dem dort ber 
findlien Unterfuhungsricter Über die etwa veranlaßten weiteren Schritte 
zum Zwede ber Entvedfung ber Thäter zu verfländigen. 

Coburg, 31. Det. Die heutige „Coburger Zeitung“ erflärt offi 
ciell bie Angabe des Vaterland“, baf ber A * Herzogs 
Eoburg-Got:a aus dem Bereine ber Reſormfürſten wahrſcheinlich fei, für 
völlig ünbegrülhbet, | 


> 31. Detoe) Bel 8 :9.D. Steig, de 
Berlin; 91. Det’ Be dem Referebarkiß 8. * 


8 ————— Heuoſuchuug ſtait und wurden 
Berfigie ya mi — berät. (RB) 


® Has ZBien wird der „Mg. 3.7 erihich deh am 30. Det. von 
bu die Antwort am ‘in Soden ter Bundesreform t 
dee Preufens feien unannefubar, uhb 


gleich den Staaten nd Beäjudicialbedingung Ku 


Lemberg, 29. Det. Landedgerichtarath "Peopoto MitteevRukyiäti, 
gemein gelannt, wurbe um 7'/, Uhr Abente auf dem Caftrum« 
lage gegenüber der Poligeivirection und Ungefihts feiner Wohnung meud- 
i Au wrong nur derfelse, vom töptlihen Streihe rild · 
en; Ströme ‚Blutes. ergoflen ſich aus der Wunde; 
————— — —— 

„ wo.er aſtloe, entfee uenfant. 
Im der. Chat war ber Play ſpũtlich frequentict, wodurch biefelbe 


ffenen Hin mehrere Borübergehende Hinzu, body war Rettung 
fon unmögli. Dieunmittelbar hierauf gepflogenent Erhebungen ergaben, daß 
he 20%. bangen Jagdmeſſers ausgefügrkwurbe. 

diefeim er wurde don rüdwärts au et und fell 
nad den erften Unsfagen der Herbeigerufenen Aerzte in den Tinfen 
Brufttheil gedrungen umd- bad der ingt. Derlegt 


ing mh Schritte angent ind batın erſt rüdlinge 
a Kr Re 
biefer wurde im baren Nähe auf tinem Haufen von 
Würfelfteinen, die zur Pilafterung beflimmt ind, gefunden; ‚es iſt ſonach 
anzunehmen, ba der Witentäter nach vollbradhter That das Futteral weg. 
warf, um jeglihe Spur bei etwaiger Ergreifung unmöglich zu machen, 
Der Ermordete hatte in legter Zeit mehrere Drohbriefe erhalten wegen 
feiner amtligen Wirtſamteit im den Unterfuhungen gegen Theilnchwmer 
des polnifchen Aufflandes. (Oftd. P.) 





Bolköwirtbichaftliche und Börfen-Berichte. 


Münden, 31, Oct. Bertehe anf dem, lönigl, bayerifhen @ifen: 
bahnen im Monat September 1863: 490,577 erfonen, 517,996 fi Ein- 


nahıne ; 2,252,746 Gentuer Fradtgüter, 710,479 fl. Einnahme ; Bagage, Cqui · 
pagen, Thiete x. 81,408 fl. der Finmohmen cinfhließlig von 12,167 
fl. fir Mititär-Transporte uub adj: 1,289,883 ff Gegen den emt« 
fpregenden Monat des Borjahred niehe 

Fragitgüter, 8,403 fl. Einbahme. 


Mündpener Hopfenmarkt vom 80. October 1963. 


10,943 Bırfonen, 163,531 Eentner 





bobfen . 2. 100,86 |432,48 | 98] 6] 98] —} 71142 
Bevorpigte Sorten 
Hollebaner Landhopfen|335,75 
und Auer⸗ 
Maorktgut ‘mit Oris · 
Siegel . . - . . [114,92 
Grewäde 


1868. 
Mittel-Dualitäten . + 
BorzigligeDualitätenang 
Spalter Umgegend webfi 
Kindinger und Heidedk: 
— Srabıgt "ch 
Weingarten, Mosbe- 


88,29 |247,46 [117] 8]114/60|110|86 


34,71 | 80,21 J12045J119)51[118 


41,75 | 11,17 | 80,68 | 96—] 93/28] 90 


64,27 | 89,12 | 26,15 J128|—|122/40]117132 


60s| 6061 — 
1808) — | 1308] —|-] —I-] —I- 


IH 1 —]— 


611 


a6,88| — | 46,88 
Summa aller Hopfen . |1162,11/288,99]875,79 | Geldbetrag 30,976 fi. 


11) — J —i—I155I—] —|- 






\nefdäfe‘ 


Getreivepreife der Dincener Schtannt 


dom 31. October 1 








F 
Rep 





Donauworth 23. Oeidt. Zuf. 712 St, Gefammiinand 729 St, 
Hafsuft 62 8* "güittelpreife: She f.' 18.6, Neem fl. 17.18, Roggen 
. 11.31, @erfle fl.’ 9.42, Haber fl. 626. 

«Banpaberg, 31, Det. (Scranne.) Gefimmtbetrag 1437 Säfll.; Ber- 
tauf 1285 Schfft. fe: Weizen 17 fl 4 fr. (gefällen 1 fl. 50 Me); 
Korn 12 a. 33 Mr. (gefallen 7 Re); Gerſte 11 fl. 7 kr (gefallen 12 Mm); 
Hafer 6 fl. 30%. (gefallen 30 fe.) 

Wegessburg, 31. Det. Zu den mancherlei Urſachen, bie das Getreide⸗ 

eittz beelsſlahen, geſelen ſich jegt auch mod die gelpanaten 
verhäftihffe om dem audwartigen 'WBörfen, wodurch bie Untersehmungeiaft 


au den mieiften europlifden Märtıen ‚zuräd. 


Bayern Tonnen fle ihren feitherigen Standpunct nidt behaupten, ba bi Land- 
aufußzen, endlich anfangen, größer zu werben, BVorerft if ollerdinge uoch 
am. meiflen. angetragen, womit. mau vor Allen zu väamen trahiet. Die öber- 
‚plät * umb nieberhaperifgen Lanbmä-fte hatten beinahe burdgehfude feihen 
Kit & Folge des dem -geferm anf heute nieberftrömenden war 

13 *. ‚wonme (dach befahren. Meemde Käufer fehlten aber KU "arg, 
md für Srtligen Berarf konnte man etwas Billiger Laufen. Die Mittelpreiie 


Hereihnen fi für Wellen amf 17 fl 49 fe. (gefallen 14 fr.) ; für Moggen äh 
10 fi. 46 tr. (gfilen 9 Mr.); für Gere anf 10 fl.-36 fr. (unveränbden) ;ıfür 
Haber anf 7 fl 22 Me. (gefiegen 8 ke.) 

A Lindan, 1. Nov. ‘Der Gefammiflandb beu gehern abgehaltenen 
Grinchtmarftes deung 3961 Ghffl.; der Berfauf 1521 Schill: um’30,544 N. 
58 fr; tie mere Hufuhe 1369 Eofil.; im-WeR blieben 2440: Gehffl, | Die 
Mittefpreife: Weizen 20 fl 40 kr (gefallen 15 ke-); Serum 20 17 fr. (ge- 
fallen 7 fr); Roggen 14 fl 80 fr. (unverändert) ;; Daber 4* (ges 
folen 1 fl.)  Imländifden Getreide begimmt füe Schweizerbebarf en 
Duamtitäten zugeführt. zu werben. Im Obſthandel hesjht reger Verkehr ; ber 
Depen Xepfel uad Birnen geht zu Preifen vom I f. 12 fr Bis 1 fl. 48 kr. 
ab und flegen bie Preife bebemtend Höher als im Borjahre. . 

Innssend, 29. Oct, Der zu 15.096,525 Mi verauſchlagte Unterbau 
der Innasrud-Brenner- Briren- Bopener Eifenbapn wirb nunmehr 
in Bauangeiff genommen ımd foll derart gefördert werden , baf die game 
Bahafıede von Iansbrud bis Benebig int Jahre 1886 bem Betrieh, überlaffen 
werben fanıı. Die emropäifhe Wichtigkeit dieſet Schienenfraße — 
merffan feit des Inusbruder a Be Adam anf eime ige 
Verlängerung biefer Linie I’ ber "Merätg Mber Hentte bis zur bayerifdhen 
Gränge gegen Hohenfhwangau hingefentt , auch tie höhere Grmädtigimg bereits 
erwicht, die Borarbeiten für den vau biefer Gifenbabufiuie innerhalb Iahres- 
frin afebann vornehmen laffen zu darfen, wenm bie vertragegemäß bevorrechtete 
Sudbahnge ſellſchaft innerhalb der eontractlih ſeſtgeſtellten Ftiſt den Ban ber» 
felben nicht amsyufähren gedenfe- Dem zufolge mn Kat bie, peipi Sad · 
bagmgefeligaft unter dem Borfige bes Heu. ©. dv. Moeilaih ju ſJ en Ber 
vathung gepflogen und nad boranfgegangener Prüfung ber vorgelegten . 
tirungsarbeitem beileffen, „jofert Die Bancohceffion Hadjnf unb &- 
forberliden Baumlitel zu beihaffen. Da aubrerjeits megerre Mgäner Stäbte 
Hopenfchwangau her gegen Kaufbenerm, Kempten uud Ieuy bin Bahıen zu er- 
wirten fehr ernflig bemügt find, fo tärbe Gübmwefdentigland in Raum ge- 
ahmter Zeitfiltze mit Inrnobtud und ber Mbria- In bieeten Scietienwerlehe 
gelegt fehen. (Schw. Mike.) 





* Berantwortliche Redaction: 
>». Wool. Dr A yörim.mn. 


Königliched Hof · und Rational: Tbedter. 
Montag den 2.: „Iofeph in Egppten,* Dper von Mehul; 


Geftorbene in München. 


Barb. Krapf, Wabrifarbeiterin von Holzhauſen in Württemberg, 9. alt; 
Georg Kugi, penf. Onreamdiener, 78 I. alt; Yofeph, Stöhr, . von 
Goßteim, Ger. Borhheim, 45 I. alt; Theres Werner, Rodererk- ‚von 
hier, 75 I. alt; Katharina Werner, b, Spänglers-Bulla, 68 I. R { 
Fit, ı Tapldgners-Sohn von hier, 26 3. alt; Unbrä Pregler, ohn bon 
ph Balrmingen, 20 I. alt Borg Stadimaler, " von 
hir, 67 I alt, 





Bekanntmachung. 


426.(2b) 


Alerhöchfem Bejehle Sr. Majefät des Mönige Ludwig zufolge wird biemit befaunt gemadit, daf van 3. Rovem⸗ 
ber an, und fo lange Sich Alerhöchfidiefelben im MAnslande befinden, Bitigefuhe an Se. Majeflät weder abgegeben nad 


nachgeſendet werben dürfen. 
Münden, den 30. Oftober 1863. 


Vom Hoffecretariat Sr. Majeftät des Königs Ludwig von Bayern. 


Sparkaſſen⸗ Tontine 


452. (de) 


Baherifchen hijpothelten⸗ und MWechfel- Bank, 


Die Ginzahlungen zur VIII. Serie ber fünfzchmjährigen und erflen zwanzigjährigen,, ſewle zur 
MES. Serie der zweiten zwanzigjührigen Gejehjpaft werben am BR. Dezember I. 58. geichlefim und 
es wellen daher Diejenigen, welde fich dabei noch zu beiheiligen wüänjchen, Ihre Erflärungen längflens bie zu 

genannten Tage in die Hände der Agenten gelangen laffen. 

* Die —e— leiſtet ihrer gen ehne Bergleih mehr ala eine gewöhnliche Gparkaffe, 
Da nicht mur bie Binfen zu 4%, jährlich zum. Rapital geſchlagen werben, fonbern bie bei der Muflöfung einer 
Gefellichaft mod am Beben eigen Mitglieder auch ihren verhältniimäßigen Mnibeil am ben von den Mers 
Horbenen_ binterlaffenen Cinlagen und abmaflirten Zinfen erhalten. Cie lann daher zur allgemeinen Bemügs 
ung empfohlen werden, mamentlich aber dürfte ſich bie zweite zwanzigjährige Befellichaft, welche noch 18 Jahre 
zu beſtehen Hat, dazu eignet, um Kindern, welche mod in dem exflen Bebensalter fichen, für übten (imtritt Im 


Die Welt eine Musflener zu fichern. . 


Grumdbeftimmungen und Geläuterungen, fo wie Formulare zu Grflärumgen werben unentgeltlich von bem 


Agenten vrradfolgt. 
Münden, 26. Olteber 1863. 


Die Adminiſtration der VBaherifchen Böpotheken- und MWerhiel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 





7 (2) Bekanntmachung. 
Miller gegen Riter per. deb, 

Ir Huftcage des Könige Landgerichts Schroben · 
hauſen wird durch bem wntergeichmeten Notar am 
Samſtag den 12. December 1963 
Vormittags 10— 12 Uhr 
tn feiner Mmtelanzlei das Unmwelen der Waſenmel ⸗ 
Rere-Epeleute Jofeph umb Erescemg Niger bon hier 

bem öffentfidhen Swangeverkaufe unterflellt. 
Da ——— in: 
1) im ber Gteuergemeinde Schrobenhauſen. 

PR. 3074 erg“ Stadel und Stallung 

: zu 11 Dep, 
3076 Wurz- und Grasgarten, 6 Dey., 
692 Epitader, 46 De., 
669a Bründelader, 2 Tgw. 79 Dy, 
6674 Hollmerader, 2 Tgw. 26 Des, 
571 Leinfelberader, 4 Tgw. 87 De, 
862 Grasgarten, 1 Tgw. 34 Dez, 
1134 Mefmer-Biele, 8 Taw. 4 Dey, 
1185 beite 1 Taw. 48 Deu, 
568b Vründelader, 17 Di, 
6676 Hollenader, 22 Dy, 
1983 Kraut. Garten, 3 Dez, 
1086 Pfarrgarten-Wiefe, 95 Dez, 
1151a Hüttenader, 42 Dez, 
1151b Hätten-Eiefe, 40 Deu, 
5686 Moaren-Ader, 55 Dez, 
5684 Morenhöll, 1 Taw. 66 Da, 
in der Etenergemeinbe Rettenbach: 
PL-Rr. 211 © " 

„= 166  beite 1 Tgm. 19 De, 

Diefes Anweſen, worauf die Walenmeifierei aus 
geübt wird, wurbe laut Schägung vom 17. October 
1868 auf 7846 fl. gewerthet, iR Befaflet mit 11 fl. 
5, —— 2 fl. 80 fr, Gewexbſleuer, 5 fl. 

unb 


1f.8%. Haus 
fieuer, umb ruhen baranf 8874 fi. 
fl. Cautien $ 


wann ta Ra a ya nn a 
wa na ag n 2 





umb ff. unb nad 9. 64 des Oypotheleugeſetzes umd 
erfolgt der Zujhlag nur. bei erreichte er 
werthe 

Raufstufige, bie dem Motar als zahlungsfähig nicht 
Selannt And, haben AA Aber ihre, Bahlumgertigteit 
und Perfon amszumeiien. 

ShHägungsurtunde umb Oypothelenbuchtauszug 
liegen im ber Kanzlei bes Unterzeichneten zur @in- 
figtnahıne bereit. 

Shrobenhaufen, ben 22, Oft. 1868. 

Der igl. Rotar: 


E.Nrt. 336. &ran; Heigl. 


448.(2) Bekanntmachung. 
Die Amortifirung einer hypothelariſch 
eingetragenen Gaution ven 43 fl. 

16°4 fe. Betr. 

Auf dem Anweſen der Bauerefraun Geuevefa 
Breper H6-Nr, 174 zu Gifenbeh if für „einen 
Erbtheil am dem Bermögen des abweienben Rontab 
Milz” vom Wieberhofen" feit 26. Juli 1823 eine 
umverzimsliche Caution vom 4 fl. 16%,, kr. verfichert 
und im Hypotbefenbucde für bie Gemeinde Weitnau 
Dt. I ©. 208 eingetragen. 

Auf Antrag eines Jutereſſenten, ba bie fForber- 
ungeberehtigten bierort® micht belannt find, und R. 
Milz ihem Über 100 Jahre Iandesabmweiend fein fol, 
geht hiemit anf Grumb bes $. 82 bes Oypothelen ⸗ 
Deſetzes am alle Diejenigen, welche anf bie oben be» 
zeichnete Forderung Recdtsanfprüche zu haben glau- 
ben, die Aufforderung, folde 

binnen 6 Monaten von heute an 
geltend zu machen, widrigenſalls biefe Caution file 
erlofhen egflärt würde. 

Kempten, am 24. Oltober 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der L. Sandrichter : 
Beball. 


Ent. sc 08. Daud. 


387.(%) Ein tüdhtiger Mentamts:Ober: 
iS eiber wünfdt feinen Popen zu veränbern. 


441. Gratis. Edietaleitation. 

In Sachen der Icbigen Mana Kath. Thomma 
don Ddlenfcpenkel uud deren Simbesfuratel gegen ben 
ledigen Sieuſttuecht Michael Kirhbaum dom Alt- 
heim, Boterfhaft umb Alimente betc, IR zum Bers 
ſuch der Cüte oder zur Bethaudluug der Seche im 
mänbfichen Berhör auf 

Donnerftag den 17. Derember 1862 
Dormittagd 11 Uhr 
Termin dabier anberaumt, wozu bie Parteien bei Ber- 
meibung ber Roftenzahlung vorgeladen werben, 

Der Beffagt-, Michael Kirhbanım, beffen Kuf- 
enthalt bisher mit ermittelt werben konnte, wirb zu 
obigem Zermine gemäß ®.-O. ap. II 5.3 edicta- 
fiter geladen mit bem Bemerken, daß das Dupfifat 
der Klage zur Empfangnahme für ihm im biedfeitiger 
Regifratur bereit liegt, und dah er Eis zum Zer- 
Mine einen Infinnationsmandatar zu benennen habs, , 
wibrigenfall® alle fünftigen Berfügungen atı bat &k- 
richtebreit amgebeftet und ale rire infinmirt erachtet 
werben wärben. 

Binbsheim, am 24, Ofteber 1863, 

Königlihes Laudgericht. 
Der königliche Landrichter: 


Killinger. 
@..Nir. 263/A, Lauer. 





In der Todeserflärungsfache des abwe ſeuden 
Georg König Niederhofersfopn den der Brucher- 
geran erfennt der Gingelnrichter am E. Landgericht 
Moosburg zu Recht: 

I. Georg König fei für todt zu erklären, 

N. fej deſſen Vermögen im Betrage von fl. 75 
feinen Geſchwiſterien Georg, Joſeph und Ma- 
ria König ohne Kaution antzuantwerten. 

HI. Seien die im Sachen erlaufenen Koften aus 
dem Bermögen des Verſchollenen zu berichtigen. 

Moosburg, dem 22. Oct, 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Il. Landrichter: 
E.Nr. 180 A, @erbl. 


458, Bekanntmachung. 

Der I jäprige Sqhneidergeſelle Leon- 
hard A r rg = Goes je Eine: 
zenbronn, E. w. Oberamts Mergentheim, ansivan- 
dern, und es find daher etwaige Forberungen an 
denfelben Tängfiens bis zum 

Samjtag den 31. Nov. 1863 
bei umterfertigter Behörde anzınmelden, wibrigenfalle 
ihm bie Auswanderungsbernilligung ertheilt wer- 
den wilrde 

Rothenburg a/T,, 24. Dct, 1868. 

Königlihes Bezirksamt, 
a —* mann; 
E.-Nr. 1405. Praun. 

445. (20) Ein Rechtelandidat, fochen abſolvirt, 

ſucht bei einem kgl. Beyirlsamte ober rn 


eine bHomsrirte Sielle. DasRähere sub 
in ber Erped. d. DI. 





443. Ediktalladung. 
Univerfalconenrs über das Vermögen 
des Bauers Gabriel Shwarz don 
Higenhofen betr. 
Der Bauer Gabriel Schwarz von Higenhofen 
bat fih für infolvent erflärt und hat das dießfalls 
er tete Borverfahren auf defjen Ueberſchulduug dar- 


— Folge dieß wurde unterm heutigen bie Ein- 
feitung des Univerfalfontnries gegen den Bauer Ga · 


3340 


Grüunde incl, Walbung im ewerthe 
bon ‘ ri — ir. 


b) aus ber Sölde H6.-Mr. 4'/, 
nebſt 16,18 Dezim. Meder 
und 2,86 Dezim. Miefen im 
Shäyungswertfe bon 

c) aus gefhlagenem Holze im 
Schägungswerth ven 

Summa 


Auf den Realitäten ruhen 33,800 fl. brzichunge- 


7,051 fl. — fe. 
330 fl. 38 fr. 


31,656 fl. 38 tr. 


Die Gläubiger, welche nicht im biesfeitigen Ger 
richtsbezirte wohnen, haben am erflen Ebdiktstage 
einen bier wohnhaften Iafinuations- Mandatar zu 
benennen, wibrigenfalls die am flegerichtetem richier ⸗ 
lichen Entfäitefungen lediglich am das @erichtabren 
angebeftet und im diefer Weife als rite gugeftellt er- 
adtet werden wärben. 

Memmingen, den 28. Oct. 1868, 

Königl. Bayer. Bezirfögericht 
Der königlie Dirertor: 





briel Schwarz ven Hitzenhofen deſchloſſen und wer- weife 7,800 fl. in Summa 41,100 fl. Hypothet- v. Rangen, 

den im Bollzuge dieſes Belchlufes folgende Editis- re wozu noch am rädfndigen Hppothekjinjen Kalb, Serrelär. 

tage feflgefeht. © fl. kommen, während die Wechfel- und Turren = —— m —— — 
1) zur — und Nachweiſung der for- —— foweit folge betanut, auf 3,890 fl. ſich 439. Bekaunmmachuug. 
erungen au I el. 


onnerftäg den 10. Dec. I. 38. 

2) zur Borbringung ber Einreden auf 

Montag den: 25. Ian. 2864, 
3) zu den Schkufverbandlungen und zwar: 
a) zur Abgade dir Nepliten anf 
Deontag den 22. Febr. 1864, 
b) zur Mbgate der Dupliten auf 
Montag den 7. März 1864. 

Den Betheiligten ft es nach Art. 16 des Gt ⸗ 

rictöverfaffungegejehes vom 1. Zull 1856 bezich- 
ungsweile Wrt. BO des gleiden Geſehes wem 10. 
Nov. 1861 unsensmmen, die on dieſen Editstagen 
treffenden Handlımgen entweder perſonlich oder mit- 
teift ſchriftlicher Mezeffe vorzunehmen ; Tetere müffen 
jedoch kei Vermeidung des Musiciuffes fpäteftens 
die zum Schluſſe des Koulendertages, auf weichen 
der betreffende Edilttag fehgeigt iM, eimgereicht 
werden. ‚ 
Die Nihtanmeldung der Forderungen ‚bis zum 
Säluffe des erſten Edifistages hat den Ausfhluf 
von der Concuremaſſe, das Nichtaubringen von Er« 
Härungen an ben übrigen @biltötagen den Mus» 
fhluß der am ſolchen Zagen vorzunchmenden Hand- 
ungen zur Folge. 

Die Aftivmaffe beſtehl: 

") aus dein Baerngut beim hlmuß H6.-Nr, 5 

in Higenhöfen nebſt 122 Tagw. 71 Dezim, 


Der Geſammtſchuldenſtaud jummirt fih fohin 
anf 44,800 fi. und es ergibt fi mad getrofiener Abd ⸗ 
gleihung eime Ueberſchuiduug von 10,148 fl. 22 fr, 

&s wird hieju bemerkt, daß Gabriel Schwarz 
ſich im Befige von Mobilien, Moventien und Bau- 
mannsfahrniffen nicht mehr kefindet, machdem ber» 
felbe fi dieſes Beſtges durch öffentliche Berfleiger- 
ung biejer Objelte vor feiner Infolvengerffärung 
begeben bat. 

Ale diejenigen, melde zur Eoncursmaffe aus 
irgend welchem Grube etwas fhulden oder zu der» 
felben gehörige Gegenflände Lefigen, werben aufge 
fordert, bei Vermeidung nodmaliger Zahluug eder 
Erfepes an Miemanden anfer am das Gantgericht 
Zahlung zu leiſten, Geziehungsmeife die Gegenftände 
abzuliefern. 

Am erfien Editistage wird zugleich cin Ber- 
fach zur gutlichen Bereinigung der Sache gemadıt, 
die Aufſtellung eines Gläubigerausfchuffes und de- 
Ainktiven Maflakurators zur Sprade gebracht und 
überhaupt Beſchlußfafſung über Verwaltung und 
Beränferung der Maffa veramlaßt werden, wozu an 
fänmtlige Gläubiger unter dem Redtsmachtheile 
Ladung ergeht, da die Nichterſcheinenden den Be- 
Ihläffen der erfchienenen Mehrheit als beiftimmend 
erachtet werden. 


Iofeph Dettl von der Au gegen 
a — 

fohn von Oed wegen Forderum 

In folge Auftrages des tänigt "Bejirtögericies 
Minden 1/9. verfteigere ih 

Dienftag ben 1 Dejember I. Ze, 
DVormittsegs von 10—12 Uhr 
auf meiner Yıntotamzlei das Anweſen H6.-Mr. 94',; 
in Marſchall, eine dalbe Stunde vom H 
entfernt gelegen, beflehend aus Wohnhaus Sta 
del und Stellung umter einem Ziegeldache unb 12 
Tgw. 13 Deziur, Eggarten. 

Das Auweſen hat laut Shägung vom 10. Iän. 
1863 eimen Werth bon 3120 fl., ift mit 1600 fl, 
der Brandaffekucang einverleibt ımit 2200 fl: Hype 
theten und 100 fl. Zinfen- und Kofen-Kantion und 
zum tgl Rentamte Micsbadh mit 1 fl. 48’74,, kr. 
are belaftet. 

Die Berfieigerung erfolgt Z*4 8. 105 ber 
Proceh-NRovelle vom ni Nov. 1887, der Zufchlag 
obme Nädfiht auf den Ehäfungewerth gegen Baat- 
erlage des Meifigebotes und haben Re wir mir unbe 
tanı te Steigerer Über Perfönfihteit und Zahlungs 
fähigfeit Legal aue zuweiſen. 

bad, am 27. Dct. 1863. 


Der Lönigl. Notar: 
Kammerer, 





Di gulagen Hanfape macın Bash mu ca See le ehe 3%, Borbeauger 100-fr.-Loofe wurben zu 89 verhanbelt, 
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Frankfurt, 31. October, 


Curs der Stantspapiere. 
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Ueberficht, 
en. v, Wodenbtugk's Vortrag in der groß: 
deutichen Berfammlung zu Frankfurt a M am 28. 
October. 

Deutſeher Bund. Neuftadt a./d. (Die Neuwahl der Pred- 
bterien) Raffel (Ständefigun) Hannover (Die Stellung ver 
Regieruug zur Reformacte). en ee Ausfall der Wahlen. Eine 
Aeuferung des Könige) Bonn (Erfa ber Stellvertretungstoften). 
Bielefeld (Breifpeehung). Wien (Borlage eines Gejegentwurfs über 
neue Organijation der VBerwaltungöbehörben) 

Großbritannien. Eine Aeußeruag des Grafen Granville üter 
Polen, 

Frankreich. Paris (Die holfleinifge Frage. Dementi. 
Brief des Prinzen Napoleon) 

Mufland. Der Aufftaud in- Polen. 

Donaufürftentbümer. Iajiy (Unterftägung des polniſchen 
Auftanves.) 

Türkei. Konſtantinopel (Berichte aus dem SKaunlajus) 

2ocal:Gbronif. 

Reste Poiten, 

a Telegramme 


Ein 





* Srn.v. Bydenbrugk's Bortrag in der arof: 
dDeutfchen VBerfammlung zu Frankfurt a. M. 
am 28. October. 


(Schluß. ) 

Deine Herren! Ohne einen Zufammenjhluß ber deutſchen Verfaſ⸗ 
fungen, chne eine rechte Verbindung berfelben mit unferm Gefammtorga- 
nismus ſieht es mit ber Kraft Deutſchlands gang ſchlecht, mit ter 
Freiyrit der einyelnen Länder vielleicht etwas befler, aber auch micht viel 
bejier. Dener Bufommenlhiuß aber, ber wird die Freiheit Deutihlards 
und bie beftimmende Kraft diefer Freiheit für den ganzem Weltiheil anjer- 
bauen, aber auferbauen im germanifhen und nidt im neuromanijden 
Gelſte. Erhalten wir biefen okummenfgiog nicht, fo ſcheiut mir das 
Pohen eines Meinen Staates auf feine freiheit uicht von großer Bedeut ⸗ 
ung. Gie wirb nit gegen überwältigende Strömungen fihern, wo» 
gegem aber uns ein folder Zujammenfhluß ſichern fan, 

Wenn heute in einem großem Reich die Dinge dafür hrranwachſen, 
fo würben wir die heilige Alliance wieder haben, mit ihren fider nicht 
ausbfeibenden Folgen namentlich für bie Meineren deutſchen Einzelfiaaten. 
Dazegen fiert mit ein liberales badiſches Miniflerium, es fidhert da - 
gegen auch nicht die preußiſche Fortſchrinspartei. Ein befjerer Schutz 
eint mir der Wille eines Kaifers, deſſen Eutſchluß unter ermiteu Les 
bemerrfehrungen dafür heramgereift iſt, fein Reich auf dem Wege ber 
Freiteit einer höheren Entwidelungsftufe entgegen zu führen, (Bravo!) 
ein Reich, welches verbiendete Mayen trogrem noch außer. Deutfchland 
ſehen möchten, Ein befferer Schug gegen folgen verwüftenden Rüdfall 
fheimen'nie auch die conftitutionellen Ermrichtungen biejes Reiches‘, ganz 
beſenders der deutſchen Afterreichifchen Lande zu fein, welche of eben 
vearfelben Principe ber Delegation berußen, welches viele Männer bes 
Foriſchrute ohne Weiteres als eine Negation aller freiheit zu bezeich⸗ 
nen belieben. (Brave!) 

IG komme zum 3, Abſatz: 

„Die Gerfaminlung hofft, daß alle Regierungen und Landes- 
vertretum;en, weldye bei dem Abſchluſſe ver Dunbesreierm für das 
ganze Deutfhland mitzuwirken haben, ver folgen eingedent jein 
werden, wrlche eintreten milfen, wenn fle bie Zuftimmung zu bee 
—— entweder verjagen, oder an unzuläjfige Bedingungen 
fnüpfen,” 

Darin, meine Herren, liegt zumächft eine Mahnung, bie Mahnung, 
daß man in unferer großer nationalen Frage. bie kleinere untexgeorbnete 
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Porteinnterfhiede in jo weit vergeffen jollte, bak man jeden Fortjſchritt, 
ter und ber Verwirklichung ber natienalen Idee entgegenfährt, mit vere 
einten Kräften entzegenfonmt, um ihn im das Leben zu führen, vorbe ⸗ 
hoaltlich für jeden Theil das Weiter: zu erſtreben, was er beabſichtigt. 
Wenn man das nikt tut, fo wird mam nun und nimmer mehr auf den 
Nebeln ver allgemeinen Theorien und allgemeinen Gefüßlsfhmrigerein ker 
auslommen und die Brüde, vie zur Wirktichkeit führt, betreten. Man 
wird nicht herauskemmen und wenn wir noch einmal fo viele Feſte feis 
erten als wir feiern und meum wir noch einmal fo viel jubeln als wir 
jubeln und wenn wir neh einmal fo viele Monumente fetzeu, al® wir 
En (Biavo), Die Schwierigt iten, tie jere Vumtesreform hat, 
brauche ich Ihuen nicht auseinander zu ſetzen. Es iſt eiwas gam an 
deres, als wenu «8 fi um Abanderung einer einzelnen Berfaffung hans 
vet. Es treten aber dadurch cuh an alle Parteien, biees ernft mit ber 
Sade meinen, gany andere Forderungen heran, tie fle leider Gottes nech 
viel zu wenig berüdjihtigen. Da bat man die Schwierigkeiten mit allen 
Cingelftaaten, ıit allen Regierungen, mit‘ allen einzelnen Yanbtagen ; man 
bat die Schwierigleiten, die fi) am vie Erifteny der beiten Großſſtaaten 
faüpft, man hat die Schwierigkeit eines tiefer zehenden Smiefpaltes der 
Nation. Ya wenn man fih ta nicht die Häude reicht, mie fell es 
möglich fein, vorwärts zu fommen. Selbſt une viel Seringeres durchzu · 
führen, als bie Reformacte bietet, wäre ein recht fräftiges Zuſammen · 
fiehen und Zufammenringen notywindig. (Bravo !) 

Außer diefer Mahnung estgält der dritte Abſatz aber auch noch die 
Bezeichnung des Weges, auf wilden allein die Reform für ganz Dentic- 
land gültig zu Stande lommen kann. Dieler Weg liegt bundesverfaf- 
fungemäßiz in der Zuflimmung aller Bunpre Regierungen und landes« 
—— in der Zuflimmung der Londtage. 

Wie weit Die Zuftimmung ber Yandtage erforderlich ift, kann micht 
allgemein beſtinnnt werden, fontern ift nach tem Irhalt jeder Pandesver« 
faflung beſounders zu erwägen. : 

Diefem Ormndjag: gegenüber wird nun ber antere aufgeflelt: es 
fol zunchſt eine conftitutrenne Berfammlinng einberufen werden, bamit 
wit derſelben eine Vereinbarung getroffen werbe , jet es über die Reiche 
Berfaffaug, fei es über die Reſormaele und üker die Abänderungen beiter 
fei es Über irgend eime amtere, Verfafſung. Es fheint wie doch nöthig, 
daß wir und an dieſer Stile Rechenſchaft über dieſes Poſtulat und dars 
Über, was es für die gegeniärtige Tage Deufhlantd beventet, ablegem, 
weil es micht bles in Öffentlichen Verſammlungen anfgeftellt werten ifl, 
fondern ſelbſt den Weg in Staateihrijten oder doch im eine Gtaatöfchrift 
genommen hat. 

Es unterliegt zunächft feinem Zweifel, daß vor allen Dingen eine 
rechtliche Grumblage für eime ſolche couſtituirende Berfommfung geſchaffen 
werben müfle, erfllich buch Bereinbarung eines Wahlgefeges und zweitens 
durch die Feſt etzung eines-Grfeger, welches ben Verkehr zwifden der Con⸗ 
ſtituante uud ter Geſammtheit ver deutſchen Regierungen regelt, bezüglich 
eines gemeinfamen Orgaus derlelben, denn ſolche Geſetze haben wir nicht. 
Das Woͤhlgeſetz, meiden als Acceſſorium neben der Neiheverfaffung her» 
ging, fommt eben fo weni, in Betracht, als der Bundesbeſchluß, weburd 
bie fıühere conflitwirenre National» Berfammiung gefhaffen wurde Er 
wurde zur file einen keftimmten Fall gegefen, Teireamegs für fpäter ſich 
etwa gelegentlidh- wieberholende conftituirende Körper. Wäre dies aber 
auch ber Fall, jo wäre⸗koch nicht das Allergeringfle gewonnen, denn 
gerade die Lüdenhaftigkit diefer Befrimmangen vie Zweifel, welche dadurch 
eutflanden find, zählen unter ten Hanptgränten bes Shifftruds unferer 
nationalen Beſtrebuugen in wen Jahren 1848 und 1849. Glanben Sie 
num wohl, toß es irgend mwahrfheinlih wäre, eine Vereinbarung über 
beide angedeulite Puncie leiter zu Stande zu brinzen, als über eine in 
conereto bereit$ zu Überfeheude undes +» Meform? Denn wehlverflanden, 
es handelt ſich um eine Bereinigung, nicht blos zwiſchen allen Birndees 
Regierungen, fondern auch mit allen Landtagen, dem erſten und zweiten 
Kanımern. Damit ift aber das Hauplbedenten noch gar nicht erwähnt. 
Sote das gamze Unternehmen Ernft haben und nicht vom bormbereim in 
ter Luſt ſtehen, fo müßte ja jeder Lauttag von vornherein feine Zuſtimm ⸗ 
ung zu —— Bereinigung mit der Tenſtituante zu fchaffenden Ber» 
f-flung g 

Gtauben Sie num wohl, do das öfterreigifke, das preußiſche Ab ⸗ 
georbneienhaud, tas preufiiche Herrenhaus, das öfterreichifäge Herrenhaus 
fo Carte binnche geben würben, für eine velformmen- umbekannie Größe? 
Wenn mm aber das nicht glaubt, jo fraze ich, woher mim, mom bie 
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Berechtigung, bie Gewiſſenhaftigleit ſolche Dinge ſo leichthin in wichtigen 
Schriften auszuiprehen ? So ſieht die Sache vom practiſchen und recht- 
lien Standpuncte aus. Ich weiß recht wohl, daß es im Leben der Na 
tionen Momente gibt, in denen dieſes Leben zu einen freieren Flug brängt, 
und über die Barrieren des Rechtes binwegflürmen möhte. IH glaube 
aber, daß, wer folde Wege zu wandeln ſich entfchlieht, died mit Sinn 
nur dann thun kann, wenn er gewonnene Schlachten oder eime flegreihe 
Revolution entweder Hinter ſich, ober neben fi hat. Allein auch in ſol · 
hen Fällen zweifle ich, daß die Conſtituanie der rechte Weg iſt, welcher 
dem beredhtigten gefhichtlichen Bedilrfnig einer Umwandlung in folgen großen 
Krifen den feflen und angemeffenen Ausdruck ſichett. Dafür fpridt vie 
Geſchichte aller Böller, und ih möchte Sie nit ermüben mit der Auf- 
zählung der vielen Fälle, welche im reichten Maße zu Gebote fehen. 
Denten Sie an Spimien, an Franfreih und die mehrfachen Berfude, vie 
Frantreich gemacht hat, an Deuiſchland, an Defterreih, Sie finden überall 
dasjelbe — Biel fiherer führt zum Ziele eine feſte lcäftige That, 
welche dieſen berechtigten Fortſchritt mit Weisgeit erfennt und für deſſen 
Durhfährung bie mothwendige Unterflügung gewinnt, 

Mt ee unjer Loos, daß bie inneren Wirren zu dem Weg ber Ges 
walt führen, dann glaube id, ift überhaupt alles Reben über Conſti⸗ 
tuante u. dgl. volfommen unnüg. Feiert aber bie deuiſche Nation den 
Triumph, daß fle auf friedlichem Weg und durch geiftigen Kampf das 
erringt, was fie braudt, bann glaube ih, ift bei ten noch beftchenden 
Gegenjägen ber einzig mögliche Weg dadurch gezeigt, daß fi um einen 
wit wahrer Einfigt und mit einer fräftigen Initiative hingeftellten Ge · 
danken immer mehr Sräfte ſchaaren, immer mehr Kräfte ſich inniger zu 
fammenfcließen, bis endlich hierburd und buch bie innere Nöthigung ber 
Berhältniffe der letzte entfheidende Widerfland gebrohen wird, (Bravo!) 

Auf Ähnlichen Wege ıft auch die norbamerifanijche Union zu Stande 
gelommen. An der Schwelle eines Zwieipaltes, ver auf einem folgen 
tiefgehenden Gegenfage berußt, fleht unfer Bolf heute. Die und ber 
Weg, den wir dabei zu gehen haben, ift mun durch den Sag IV. aus- 
gebrüdt. 2 

Er lautet : 

„Die Berfammlung billigt, daß zur Herftellung ver noch feh- 
lenden Einigkeit jedes mit dem Örundgevanten ter Reformacte 
vereinbare Entgegenlommen ftattfinde, fie empfiehlt aber, daß auch 
bei noch nicht gelöftem Gegenfage die Durchführung der Reformacte 
innerhalb ver Grenzen des beflchenben Rechtes, namentlich durch 
balbige Berufung der Abgeordaeten ber gerinigten Stagten gi» 
fördert werte." 

Daß die beiden widtigften Grundfäge, melde Preußen im Gegen» 
fage zur Meformacte bei Ablehnung derfelben aufgeftellt hat, im ſich ſelbſt 
ganz biametral — und daß fle deshalb nicht auf ben Bo— 
den führen, auf weldem überhaupt eine Einigung möglich ift, dies brauche 
ih nad dem bereits früher Bemerkten nicht weiter ansjuführen. (Es ift 
eben fo Har, daß der Boden, worauf eine Bereinigung möglich if, ba- 
durch nicht gewonnen würde, daß dieſe Örundfäge weiter im Detail ent» 
widelt würden, und ſicher eben jo wenig, wenn man zu dem Örundbfage 
zurüdgriffe, welcher die Reform des Bundes identificitt mit ber in bie 
Hand Preußens gelegten Gentralgewalt. Es find dies alles nur vers 
ſchiedenartige particulariftifhe Ausdrucksformen für dieſelbe Negation jer 
der wirklichen gemeinfamen Bunbesrejorm in mationalem Geifte. 

Das Eigenthũuiliche unjerer yo ift aber, daß zu ber Bundesreform 
nicht blos das innere Recht der Nation brängt, —* daß allmälig 
auqh die Rüdficht auf die Eriftenz der Staaten fi hinzugeſelli hat. Sie 
wiflen Ale, in welder Weife dem Beftreben bed Bundes für die Rechts— 
Einheit und überhaupt für die Einwirlung auf Fragen des innern Staate- 
lebens entgegengetreten worben ift. Auf biefem Gebiete, hieß es, ſei bie 
Bundesthätigkeit ausgeſchloſſen, ihr höchſter Werth lege in dem völfer- 
rechtlichen Bande. Uber aud auf diefem Gebiete wurde fon 1859 
Mar gezeigt, daß man einem Beihluffe, ben der Bund nad) jeiner Com» 
re 1 faffen beredtigt war, nicht folgen würde, Dadurh war alſo 
das Ürfte und Letzle, das eigentliche Grundprincip jedes Staaten-Bereins, 
der überhaupt als Stanten-Berein Etwas bedeuten will, in frage geftellt 
und ber bezeichnet, ber Deutſchlaud im jeber ra Krifis in den 
Augen der Welt an den Pranger. ftellen kann. Über das war nicht 
Ale, 


As der Bundestag ſich anfdidte, in die kurheſſiſchen Wirren ein- 
zugreifen, ba fhidte man ſich gleichzeitig am, über den Bund hinweg, das 
mit Gewalt durchzuführen, was man verlangte. Dabuch war aud ber 
innere Bunbesfrieve in Frage geftellt. 

Ih frage: was bleibt nun noch? Sehen Gie flatt Kucheffen einen 
andern Staat, Medlenburg, Hannover, Weimar, Braunſchweig, welden 
Sie wollen, nehmen Sie dazu eine etwas tiefer gehende Differenz, und ich 
frage Sie, welde Sicherheit für den ſtaatlichen Beftand if noch übrig, 
wenn ein Staat, ber bie größere Macht hat, im ber für alle geſetzten 
Drbnung wicht eine heilige, nicht zu überſchreitende Schrante ertennt? Neh- 
men Sie num dazu bie großen Gefahren unferer europäiſchen Lage, auf 
die ih Hier abfitlich nicht eingehen will, fo groß aud bie Berwandtſchafi 


mit dem Gegenſtande ift, von bem wir ſprechen; nehmen Sie dazu bie 
Note vom 14, Januar, die ſtillſchweigende Billigung berfelben durch bie 
preußiſche Landesvertretung, und ih frage Sie, ob e# nicht volllommen 
wahr ift, daß noch andere Gründe, als die, melde aus einem regen und 
begeifterten deutſchen Patrietismus hervorgehen, zur Bundes: Reform brän- 
gen, und welde ferner bazu brängen, taß, wenn biefe Bunbesreform 
dauernd verhindert wird, dennoh ber innigfte Zufammen chluß flattfindet, 
der dom Rechtswezen zuläffig if. (Bravo) Und damit fomme ich zu 
ber Frage: Wie ift eine folde Geſtaltung auf Grund ber Neformacte 
zu beufen, falls die allgemeine Durchführung derſelben nicht gelingt? 

, „Meine Herren! Die Reformacte unterfceidet ſich befanntli$ von 
ber frügeren Union dadurch, daß fle für alle Glieder des Buntes beich« 
net ift, und bei theilmeifer Duchführung jebem feinen chrenvollen Plag 
vorbehätt, während die Union nicht für Ulle beredinet war. Allein trog 
dieſes tiefgehenden Unterſchiedes ift es mir doch leineswegs zweifelhaft, 
daß nicht ale Beſtimmungen der Reformacte durchgeführt werben lonnen, 
wenn man fi auf dem Boden bes Bundesrechtes hält, Aber viel lann 
durchgeführt werden und zwar auf Grund des Mrtifel 11 der Bundesacte. 
In jo weit ficht man anf dem guten Boden feines Rechtets. Ks kann 
durchgeführt werben ein gemeinjamer Gerichtshof, es lann durchgeführt werben 
bie Gaffung einer gemeinjamen Bollövertreiung, melde nunmehr bereits 
Periodicität hätte und aud eine erweiterte Cogıpetenz namentlich ben Land» 
tagen gegenüber mit entſcheidender Stinnue; es kann durchgeführt werten 
eine der gemeinfhaftlihen Vertretung gegenübertretende Eentralbehörte und 
es bleibt das ganze Petitionereht in gemeinfamen vaterländifen ragen. 
Und die inbirectem Folgen von all biefen rechtlich möglichen Einrichtun⸗ 
en find vielleicht noch weitergehend, als die, um die es fid zunächſt 

jandelt, 

Fragt man fih nun, die Hand auf's Herz, fann man in bem 
ernften Zeiten, in benen wir feben, eine foldhe Geftaltung wünjdgen ? 
fo fan man nur antworten: Sie brängt ih, wenn eine gemeinjame 
Bunbesreform einen fortwährenden, nicht zu beflegenden Widerſtand 
finden folte, in das Leben unjerer Nation mit Nothwenbigfeit ein, ver- 
anlaßt burd zwei Dinge: burd die vollfommene Unhaltbarkeit und Un« 
tergrabung ber Bunbesverfaflung und zweitens dadurch, daß fich ein 
Theil der nationalen Parteiteudenzen auf einen andern als auf ben gemein» 
famen Boden geftellt hat. . 

Wir wollen noch nicht die Hoffnung aufgeben, daß uns bie Wahl 
zwiſchen einem Verzicht auf Verwirklichung der nationalen Beftrebungen 
und jenem bereit angedeuteten Anfang biefer Berwirklichung vielleicht 
dennoch trog alledem und alledtm erfpart wird, Sollte diefe Wahl 
dennoch nöthig werben, fo hoffen wir weiter, daß bie engere Berbinbung 
einer größeren Zahl deutſcher Staaten auf Grund ber Reformacte ber 
Hebel werben würbe für Das einzige, für das Biel, was man babei im 
ne bat, nämlich fär vie Bereinigung von ganz Deutfd- 
anb. * 

Dan kann allerdings auch an das Entgegengefegte denlen, man 
lann baran benfen, daß es ber —— ang würbe für eine Spalt- 
ung, für eine Trennung, bie nicht wieder gut zu machen fein wärbe, 
Wenn aber diefer Erfolg einträte, dann wäre es das Gegentheil von 
dem Zwecke diefer Bereinigung umd bie Urſache dieſes unfeligen Riffes 
läge tiefer. Die große Krifl in umferer nationalen Entwidelung, in 
welder es ſich entſchelden muß, ob wir vorwärts ober rüdwärts gehen, 
ob wir zerfallen, ober ob wir ums in Ehre und Treue wieber inniger 
vereinigen, bie lann möglicher Weiſe etwas verſchoben werben, erfpart 
fannn fie der Nation nicht werben. (Bravo!) 

Man könnte es nicht, wenn man es auch wollte; wenn man zu 
feinem Theile es über fi gewinnen könnte, mitzuwirken bafür, daß 
umfere nationalen Beftrebungen auch biesmal wieder in ben Augen ber 
Belt nur als die lächerliche Arbeit eines ſchwätzenden Volks baftchen 
follten! (Bravo.) Ich glaube, meine Herren, «8 liegt vornehmlich in 
Preußens Hand, die Gefahr des tiefgehenben Zwieſpaltes zu beſchwören, 
indem es ben Weg der nationalen —* betritt, welcher — In« 
terefje und bas Intereffe Deutjchlands verföhnt und Preußens Kraft 
und zugleich bie Kraft Deutſchlands erhöht; die Meformacte greift nicht 
mehr und nicht weniger in feine europäiiche Stellung ein, als im bie 
Deſterreichs. Und wenn von feiner Sefte vorangeftellt worden ift, daß 
das Interefie Preußens noch viel inniger als das Intereſſe Defterreichs 
mit dem bes geſammten Dentfhland verbunden fei, fo ſcheint es, baf 
—* gerade daraus das Gegentheil von dem folgern müſſe, was ge 
olgert wird. 

Man ſollte glauben, eben deßhalb könne Preußen ben Schritt, ben 
Deſterreich gethan hat, mod; viel ieichter thun; eben veshalb ſei eine möge 
lichſt innige Bereinigung, im welcher gerabe bie reindeutſchen Staaten 
eine fo überwiegende Stumae haben, als fie der Meformacte nach haben 
follen, für Preußen viel weniger eine benfbarer Weife Läftige Feſſei als 
für Deflerreih, ſobald es nur die Fülle feiner Kraft ohne Rüdhalt im 
tiefe Bereinigung einwerfen will, Über, meine ‚, jede Pflicht if 
gegenfeitig, und wenn Preußen den Entfhluß faßt, fih auf ben Boben 
zu ſtellen, auf weldem eine Bereinigung möglich ift, auf welchem: (ein 


nügliche Verhandlung möglich wirb, wenn es biefen wahrhaft beutjchen 
Eriſchluz faßt, welden ihm Deuiſchland nicht vergefien wird, dann ift 
8 eine eben fo bringende Pflicht, das Entgegentommen ihm zu beweiſen, 
worauf Preußen ein Recht hat. Denn daran hat Niemand gedacht, umd 
daran wirb Niemanb denken, einem Staate, wie Preußen, die Piftole auf 
bie Bruft zu fegen und eim einfaches „Ja“ oder „Mein* zur Reformacte 
ju verlangen. Auch bies ift im IV. Say unſeres Programmes offen und 
entidieben außgeiprohen. Ich habe bie Soude im bie Wunbe unfered 
politifhen Gejammtlebens gelegt. In einer fo ernften Zeit, wie die 
heutige ift, müßt es nichts, die Begenfäge zu übertänden, Um tiefgehente 
Shäven zu heilen, ift es bie erfte möthige Arbeit der Nation, daß fle 
biefelbe mit allen ihren folgen erkennt. 

ter es war mein Borfag, keim Wert zu fangen, welches nicht vor 
ber Wahrheit und Gerechtigkeit hätte beſtehen Binnen, auch daun wicht, 
wenn id; ein ſcharfes Wort vieleicht gebraucht habe, mas nur durch bie 
Page ver Sache berechtigt erſchien. Ih würde es tief beflagen, wenn 
ih von biefem Gebote, das ich mir felbft geſtellt habe, wider meinen 
Willen mid etwa irgendwie entfernt Haben follte. Hiemit ſchließe ic, 
meine Herren, meine Bemerkungen. Gott fei mit Deutichland! Er gete 
den Männern, die am bevorzugter Stelle feine Geſchide zu leulen haben, 
mit wahrhaft verfäßmlichen Geiſt auch die volle Kraft und bie volle Ent- 
ſcdiedenheit zur Fortführung der deutſchen Sache in wahrhaft nationalen 
Seife. Das Begentheil wird bie Gefahr nicht beſchwören, es wird fie 
— vielleicht nach einer kurzen, trägerifchen Friſt — nur heramloden und 
verftärten. (Bravo! Anhaltender Beifall.) 


Deutfcher Bund. 

Bayern, Mus Meuftadt a H., Ende October, ſchreibt man ber 
mAlg. Zig.*: Unfere kirchliche Frage geht mum mehr fund mehr ihrem 
Abſchluſſe entgegen. Nachdem die neue Wahlorbuung durch allerhöchfte 
Entihliefung vom 5. Yuli I, 6. fanctionirt war, fegte das königliche 
Ernfiferium die Neuwahl ber Presbylerien auf ven 27. September jeft. 
So weit das Ergebniß derjelben vorliegt, find durchſchnittlich bejonnene, 
tirchlich gefinhte Männer aus ver Wahlurne hervorgegangen, einzelne 
Ungehörigkeiten, die vielleicht vorgelommen fein mögen, bürften im ber 
Neuheit des geübten Rechtes hinreichende Grflärung finden. Das jedoch 
Könnte vielleicht auffallend feinen, daß ber Andrang zur Wahlarne nicht 
fo allgemein war, wie bie erfle Vermuthung erwarten lief. Gleichwohl 
vermögen wir aud feinen Nachtheil darin zu erbliden, wenn bie mehr 
negativen Leute, deren Begeiſierung nur am Widerfjrude erſtarkt, ſich 
ferne gehalten. ebenfalls wagen wir die wohlbegründete Hoffnung aus · 
zuſprechen, baß ber bisherige Antagonisuus zwiſchen Geiftlihleit und 
Gerneinden, wie er vielfach das kirdhlihe Leben zu pulverifiren brohte, 
fi immer mehr abwiden wird. Und das iſt nit das geringfie Ver ⸗ 
dienft ruſerer jetzigen Kirchenbehörde, insbefondere ihres waderen Bor 
ſtandes, der das im ihm gefegte Vertrauen glänzend geredhifertiget,, fo» 
wohl gegenäber tem summus episcopus, der feiner Anerkennung bereits 
in huidvollſter Weife einen Austrud gegeben, als au ber evanzelifchen 
Plalz gegenüber, die einft ven neuen Director mit fo vielen Heffnungen 
begrüßt hat. 


Kurheifen. Kaffel, 30. Oct, Im ber heutigen Sitzung ber 
Stänteverfammlung berichtete Abgeerdneter Oetler über den Kegierungd- 
Entwurf bes Landtagsabiciebes. Der Ausfhuf ſchlägt zunächſt einen 
Zufagparagrapgen vor, worin bie Herflellung der Berjuffung von 1831 
erwähnt wirb mit den Ausnahmebeflimmungen, wie fie das Junipatent 
enthält. Die wefentlihften andern Aenderungen, welde der Ausihuß an 
ber Regierungsvorlage vorzunehmen keanträgt, gehen dahin, baß das 
Begehren der Stände nad; Aufhebung der proviforijh n Geſetze und nad} 
Nichtvoraahme neuer Anftellungen beim Oberappellationsgeriht ausorüd- 
Lich aufgeführt werden fol. Diefen Meänderungsvorfhlägen entſptechend 
wurde der Landtagsabſchied einflimmig genehuigt. [R. E.] (Die ſich hieran 
reihenben Vorgänge am 31. Det. find bereits mitgetteilt, D. Keb.) 


Hanüover, Aus Hannover, 29. Oct., brin;t die „Allgemeine 
Zeitung“ folgende Correſpondenz: Die „Süddeutſche Zeitungs hat nicht 
verfäumt, ans einem Artifel der „Neuen Hannover’igen Zeitung” gegen 
die „Allgemeine Zeitung” und ben Wiener „VBotichafter“ im Betreff ter 
bier bei Klindworth eridienenen Brofhäre: „Erwiberung auf ben Bericht 
des fönigl. preugiihen Staatsminifteriums x. in Angelegenheit ber beut- 
ſchen Bundesreform‘ ſogleich politiihes Capital für ihre Partei zu maden, 
indem fle daraus bie fyolgerung zog, daß bas „ranffurter Wert ter Fürften 
gemad in Trümmer zerfalle.“ as nationalvereinlihe Organ ift barin 
etwas vorſchnell geweien, und wir müffen ihm ſchon feine allzufrühe 
Schadenfreude etwas vergällen. Die „Süpbeutihe Zeitung“ hat wohl 
überfehen, daß ber Artikel der „Neuen Hannever'ſchen Zeitung” gar nicht 
an officiöfer Stelle im Blatte land, und ich kann aus beſter Duelle hin 
zufügen, daß derſelbe auch mehrere Mißverftändniffe und Jerthümer ent- 
hält, fonach auch jeder wirtlichen Bebeutung eutbehrt. Gegenüber ber 


von der „Sübbeutigen Big. ausgefprodenen Hoffnung, bag das „Franul- 
furter Werk der Fürften in Trümmer zerfallen‘ werde, genügt es einfach," 
bie Thatſache zu betonen, daß gerade eben erſt das Band der Cinigteit 
in Nürnberg eine neue Kräftigung erhalten hat, — Der Minifter des 
Auswärtigen, Graf Platen-Hallermund, ift nad} längerer Abwefenhrit — 
er hatte einen Urlaub auf feinen Gütern im Holfteinifchen zugebracht und 
tanı ter Minifterconferenz zu Nürnberg beigewohnt — hieher zurüdges 
fehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen. Bei der befannten 
Orfionung dieſes Teäftigen und einfihtsvollen Staatsmannes müſſen 
alle Gerüchte Üter eine Sonberftellung Hannovers, oder gar über eine 
Kae Wentung zur kleindeutſchen Richtung Hin, in ſich ſelbſt zer« 
allen.“ 

Preußen. » Berlin, 31. Det. Die „Rrengeitung* ſucht ihre 
Parteigenofien Über das Wahlergebnif durch bie Berrahtung zu tröften, 
daß fie, wenn auch nicht viele ihrer Leute, jo doch wenigſtens mehr als 
das legte Mal durchgebracht haben, vud ruft ihnen zu, fie follten 
nur aushareen, mit ber Zeit wärben fle es ſchen noch weiter bringen. 
Freilich dürfte ihnen bie Zeit ba etwas lang werben, wenn es im ſelben 
Schritle fortginge, bis fle es zur erfehnten Mehrheit brädten. Die 
„Nationalgeitung“ ift bothaft genug, eine Parallele zwiſchen 1858 und 
1863 za ziehen. Im Yahre 1858, als die fenbale Partei eine Menge 
von Plägen im Abgeordnetenhauſe verlor und nur noch 40 bie 50 rettete, 
habe man dies überall für eine großartige Niederlage, für ein überaus 
ftarfes, vom Bolle ihr ertheiltes Mißtrauenszeugniß angelehen. Jetzt habe 
diefelbe Bartei’30 bis 40 Pläge im Abgeorbnetenhaufe errungen, und nun 
nenne fie ſich befriedigt, ermuthigt, mit guten Hoffnungen erfüllt. Wie 
fimmt das zufammen? fragt die „Nationalgeitung*. Nun es ſtimmt eben 
geöde fo zufammen, wie wenn man zum böfen Spiele gute Miene macht. 

ber die „Natienalgeitung* ift damit noch nicht zufrieben; fie bebucirt 
ben Feudalen, daß fie biedmal eigentlich noch hinter dem Jahre 1858 
zurüdgeblieben fein. Sie erinnert fie baran, baß fie bei den Wahlen von 
1858 — im Ganzen, wenn aud nit in allen Landestheilen — bie 
Unterflügung ber Behörden nicht auf ihrer Seite hatten, daß fie damals 
auf eigenen Füßen flanden, auf bie eigenen Kräfte angewiefen waren und 
alfo ihre, Siege ſich jelber verdanften und wit, wie früher, den Staats, 
behörten. Bei tiefer Selbflänigfeit hätten fle nur 40 bis 50 Eige er- 
langt. Jetzt aber, umnterftägt von den Behörden, wie nie zuvor, nad 
Anferberungen des Minifteriums an die Beamten, wie nie zuvor, im 
engften Anſchluſſe an bie Staatsregierung haben fie nur 30 bis 40 Can- 
bitaten burchgefegt; vor fünf Jahren, als fie das Minifterium nit auf 
ihrer Seite hatten, 40 bis 50. Es ſcheint denn doch, meint bie „Natio» 
nalgeitung“,, daß fie untec dieien Berhältniffen bei ber Beſprechung bes 
jängften Wahlegebniffes vielmehr von ihren Rüdjcritten reben follten, 
ala von ihren Fortſchritten. Vielmehr habe bie liberale Partei allen 
Grund, ſich eines Fortſchrittes zu rühmen, da fie unter ben ungln« 
ſtigſten Berhältniffen an ber —* ihrer Vertreter nichts eingebilßt 
habe. 


© Berlin, 1. Nov. Die „Elberfelder Zeitung” theilt mit, ber 
König habe bei feiner Rüdtehr von Stralfund auf dem Bahnhofe zu 
Prenzlau dort anweſenden Perfonen fein Bedauern darüber ausgedrüdt, 
daß die Wahlen im Allgemeinen wohl wieder gegen bie Regierang auds 
follen würden, (Die Rüdtehr des Königs von Strallund erfolgte näms 
ih am Tage vor der Mbgeorbnetenwahl) Se. Majeftät habe jedoch 
binzugefügt, er lönne ſich dadurch in bem Fortſchreiten auf dem aus befler 
Ueberzeugung betretenen Wege nicht beirren laſſen. MWürbe es nicht mög« 
lich fein, mit dem nächſten Yandtage dagjenige durchzuführen, was er zum 
Heile des Landes als nothwendig erkannt habe, fo werde er von feinem 
verfaffungsmäßigen Nechte zur Auflöfung, wenn aud ungern, weiteren 
Gebrauch machen milſſen. Wir haben Grund, dieſe Mittheilung fülr 
richtig zu halten. Mad einer Berfion, melde über bie betrefs 
fende Meuferung des Königs bereits feit einigen Tagen Hier ums» 
geht, wäre biefelbe, wenn aud dem Sinne nad übereinftimmend mit 
dem Berichte der „Eiberf. Z.“, doch im ber Form und im Ausbrude noch 
um einiges ſchärfer gemefen Das officißfe Organ der Regierung, bie 
„Rerbo. Allg. 3.", jagt heute: „Die Regierung hat, wie wir im Bor« 
aus angedeutet, feinefwegs auf einen fo raſchen und plöglichen Umſchlag 
rechnen Mnnen, daß fie etwa von den jeßigen Wahlen eine durch- 
greifende Ummandlung des Mbgeorbneten » Haufes hätte ermarten 
ſollen; wohl aber darf fie mit der conmferbativen Partei in bem er- 
reichten Erfolgen eine Big \ finden, den Kampf für bie höch⸗ 
ſten Gitter Freuen auf dem Boden der Berfaflung fortzufegen 
bi® zum endlichen vollen Giege.* Ueber dem Begriff, der „höcften 
Güter Preußens“ mit ber Nord. Allg. Ztg. zu fireiten, iſt in bem vor- 
fiegenden Fall Aberfläffig; es fommt nur darauf an, barauf hinzumeifen,, 
wie umter bem fortgejegten Kampfe „auf dem Boben ber Berfaffung“ 
nichts Anderes gemeint fein kann, als die Abſicht, vom bem verfafjunge- 
mäßigen Rechte der Auflöfung fo lange Gebrauch maden, bis, nad 
jerung, der „enbliche volle Sieg“ erreicht If. Im 
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basfelbe, was aud die Königliche Aeußerung in Prenzlau beſagt. Dieje | zum beforgt, infoferm nicht ſolche WUngelegenheiten durch beſondere 


Uebereinftimmung iſt gewiß feine zufällige. . 

Die jegt mögliche volftändige Ueberſicht der preußiſchen Wahlen er 
ibt, daß bie Regierungspartei allertings fo gut wie ausfhlichlih auf 
Rofien der Altliberalen, wenn auch nicht gerate durchgärgig in deren Eis 
herigen Wahltreifen, igre Reihen auf faft das Bierſache der feügeren llei · 
nen Schaar verſtärkie. Die beiden großen Clubs der Mehrheit haben im 
Ganzen eher gewonnen als eingebüßt, dena wern das linke Centrum eimıd 
verloren hat, fo hat bie eigentliche Linle noch flärfer zugenommen, Wie 
ſchon angedeutet, tritt die Fat life Feactien im neuen Hau'e um ein 
paar Stimmen ſchwächer und bie Bolen ein wenig zahlreiher auf. Bon 
ten fräyeren Abgeoıbneten find 236 wicber gewählt uad zwar von 135 
Mitgliedern ter Hortigrittöpartei 114, don 96 Mitgliedern des linfen 
Gentrums 80, von 32 Mitgliedern ber katholiſchen Fraction 14, von 11 
Eonfervativeon 7 u. | w. Die meiften confervativen Abgeordneten haben 
Hinterpommern und ODberſchleſien geftellt, letzteres zwölf, Im dieſen Lan 
besiheilen ift der conferbative oder reacticnäre Landatel am Mächtigſten 
uud Eifrigften. Bon ver einft jo mächtigen altliberalen Partei find nur 
vier gewählt worben: Graf Schwerin, Bräfldent Simien, Prof. Schu ⸗ 
beit und Hr. v. Bindes Divenderf, - - Die Zahl bir Eonferbativen ift 
übrigen® im einer Hinſicht doch erheblich. Der Zumads, ven fie erfahren, 
befähigt fie fortan zur Einbringung felbftändiger Unträge, was bei ten 
11 Stimmen, über welche fie in voriger Sejflen verfügten, nicht anging. 
Dod das allein hat nur eimen untergeorbneten Werth, wo fie einer Major 
rität ſich gegenüber fehen, die im ihrer Gefchloffenyeit über alle Fragen 
von Bebeutung allen zu entſcheiden im ber Lage if. 

Die „Köln. 8.“ ſchreibt: „Die „Kreuzzeitung“ triumphirt baräter, 
daß bie gemäßigten Liberalen, biefes „Hronijde Uetel®, bei den Wahlen 
größtentpeifs auf bie Rumpellammer geworfen worben jein! Dem Baler · 
lande iſt, wie wir glauben, nicht dazu Glück zu wünſcheu, daß bie er · 
tremen Grundfätze, die ven unferen Feudalen mit der größten — Unbe ⸗ 
fangenheit verfündigt werben, es dahin gebracht haben, daß bie Leiden ⸗ 
ſchaften fi ſteigern und auch von ber andern Seite die Ultras an bie 
Spige fommen, Wir feltft haben ſchen tie Wahl von 3. Yucoty in 
Berlin bebanert. Ganz abgejehen von feinen Grundſaãtzen, kann bec 
Vorwurf wicht mieberlegt werden, welchen die Kreuzgeitunz ihn macht, 
daß er den König Friedrich Wilhelm IV. im jinem eigenen Haufe ber 
leidigt habe. Die Höniglige Familte lanu das unmöglich vergeilen, und 


da die Reſidenzſtadt fo zu fügen im perjönfichen Beziehungen zu dem in | 


ihrer Miite weilenden Rönigshaufe ftebt, jo Ihidt es ſich; bünft uns, 
für fle am wenigften, ohne deſondere Beranlaffung gerade einen ſolchen 
Mann zu ihrem Vertteier zu wählen Wenn Yacoby im Königoberg 
von feinen Mitbürgern aus beſonderer perfünliher Werthſchatzunz ger 
wählt worben wäre, fo würte die Wahl weniger auffallend fein. Invep, 
ſelbſt bei der Behandlung eines für die Kreuzyeitung und ihr Beitreben, 
die Gegenſätze zu erhigen, fo günftigen Gegenflandes weiß fie über das 
Ziel Hinanszufgiegen. Sie behauptet nämlich, Jaceby habe ſich 1848 
einen Nepublicaner genannt und feittem fein bamaliges Glaubens belennt · 
niß nicht zuräcdgenemmen. Wie es mit dem erſten Theile ihrer Behaup⸗- 
dung ſicht, wiſſen wir nicht Die Unorduungen tes „tollen Yahresu find 
befanutlih ber Liebfingagezenftand ver hiſſoriſchen Studien ber Kreuz 
zeitung; fie bat barüber ein tweitläufiges, freilih durchaus nicht kritiſch 
gefichteted Material aufgeipeihert; es iſt dies ihr Lebenselement; fie 
wäßt ſich im dieſem Sqhlaumt ut omica lulo sus, Nehmen wir alſo 
am, Jacoby fei 1848 fo albern gewefen, von Republik zu beklamiren; 
die Behauptung der Kreuzztitung, Jacoby habe fein: damaligen abge» 
fhmadten Anficten niemals verläuguct, ift nachwelolich falſch. Wir er 
innern und, Jacoby's Namen unter einem Wahlaufınfe gelefen zu baten, 
in welchem bie Anhänglichteit und Hochachtung ver der Monardie ber 
theuert wurde, Wahrheit gegen Freund und Feind!“ 

Bonn, 30. Oct. Unferem wiebergewählten Abgeordneten Landge ⸗ 
richtsrath d. Proff- Irnich ift von feinen Wählern vie Erſtottung ter 
Gtelveriretungstoften angeboten worden, (Köln. Big.) 

Bielefeld, 29. Det. Heute ftanden ber Bäder Chr. Stein und ber 
Rebacteur des biefigen Kreisblatts unter ber Anklage, durch das in bem 
Kreisblatt enthaltene Inſerat: „Ein dreifach donnerndes Hoch den Her- 
forder Stabtverorkueten I" die Ehrfurdt gegen ven König verlegt zu ha 
ben. Die Stoatsamwaltfhaft beantragte gegen jeben ber beiden Angeklag ⸗ 
ten eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten, worauf rach einer ſehr ges 
diegenen BVertheidiguug des Juſtizraths Bachmann die Freiſprechung er⸗ 
folgte. (eff. H 

Defterreih. Wien, 1. Nov. Das Minifterium hat dem Abs 
wege einen Gefegeutwurf, wirlſam für alle Krouländer, mit 

usnahme Ungarns, Siebenbirgens, Croatiens und Slaveniens, vor- 
gelegt, womit die Grundzüge über die Einrichtung und Wirkjamfeit ber 
politiigen Brrmaltungsbchörben vorgepeichnet werben. Die wefentlichften Ber 
flimmungen dieſes Gejegentiwurfs find: Die öffentliche Verwaltung wird in 

” Inftangen von der Yuftiz getrenut; diefelbe wird von bem politifchen 
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ejeße den Landes-, Bezirke oder Gemeinde-Wertretungen zur Eutſcheldung 
übertragen werben. As Oberbehörbe für bie politiſche Verwaltung im 
den Ländern wird bie politifce Sanbeöbehörbe mit bem Laudeschef beftellt. 
Ihr Wirkungstreis umfaßt: Geſchäſfte der politiſchen Berwaltung im eigent · 
lien Sinne, Gegenſtände des Eultus und Unterrichts, bie Polizeiverwalt- 
ung und handels· und vollswirthſchaftliche Ungelegenheiten. Der Zeit» 
punct, wann ter neue Organismus ind Leben tritt, wirb durch befondere 
Berertnungen kundgemacht. Duſolonge niht durch eine neue Gerichte» 
Drganifation eine andere Fürforge getroffen wird, haben bie biekerigen 
gemifchten Bezirfeämter ald VBezirkögerichte die Juſtizgeſchäfte fortzuführen. 


Großbritannien 


Wir finden in ben englifhen Journalen ven Tert einer Rede, 
wilde ein Mitglied des britiſchen Rabineis, Graf Gramville, bei einem 
Bantet in Burslew gehalten hat. Derfelbe brüdt fi über die polniſche 
Angelegenheit noch feiebfertiger aus ala Lorb John Ruſſel. Graf Grau· 
ville ſagt: „Was Polen betrifft, fo bot die. Politik, welche die engliſche 
Regierung inmezuhalten hatte, große Schwierigkeiten dar. Die engliihe 
Regierung hätte weniger Schwierigleiten zu überwinden gehabt, wenn fie 
iu Geheimen hätte verhandeln können; aber da die engliſche Regierung 
zu dem Schluffe gelommen war, bie wahre Politit, melde England zu 
atoptiren habe, wie lebhaft immer feine Gefühle umd Sympatbien zu 
Gunften der Bolen fein mögen, fei die fi durchaus von biefem Streite 
fern zu halten, fo wäre es grauſam gegenüber ben Bolen gemejer, wenn 
das britifde Gouvernement fie hätte glauben laſſen, Engl.nd würde bie 
Waffen für die Bertheibigung ihrer Sache ergreifen.“ Bezuglich der hol» 
fteinifchpen Sade fogt Graf Granvill, es fei der glühende Wunſch ver 
Regierung Ihrer Deajeftät, das Unglüd eines Krieged zwiſchen zweien ber 
Berbünteten Englands, Dänemark und Deuiſchlande, ſern zu halten. 


Frankreich. 

Paris, 30. Oct. Das „Yournal des Debats* Kemerft in Bezug 
auf ben zuberfihtlien Ton, im bem bie englijchen Blätter ven einem 
weflmädtlihen Einverftändnig zu Gunſten Dänemarks in ter holfteinifchen 
Angelegenheit ſprechen: „Die engliihen Journale gehen wahrſcheinlich 
etwas zu weit, wenn ſie geradezu verlündigen, das engliſche Cabinet loͤnne 
jet ftom auf die thätige Mithülfe Fronkreichs rechnen, um das Gewitter 
zu beſchwören, das man jenfeits des Canals nit ohne Bejorgniß über 
Dänemark heraufziehen ſieht.“ 

Die von mehreren Blättern verbreitete Nachticht won einer bevor« 
ſtehenden Mifften des Marias Niel nah Gt. Petereburg wirb jetzt 
von der Parifer officidfen Preſſe dementirt. 


* Das Ionrnal be Bordeaux und ber Charentais von Argentien 
veröffentlichen felgenten Brief, welhen ber Prinz Napoleon an Herrn 
Belmontet gefandt hat bei Gelegenheit der Ode bes Letzteren zu Gunſten 
Polens, welche den Titel: Dieu le vout führt, „Paris, 19. Det, 1863. 
Mein lieber Herr Belmontet! Ich Habe ihre Berfe über Polen er- 
baftın und ich habe fie mit viel Rührung und Imtereffe gelejen. Gebe 
Gott, daß Ihre Stimme gehört werbe und baf frankreich nicht bies 
unglüdtiche Sand vernichten lafle, welches uns ftets fo ergeben war. 
Ih hoffe, daß Sie bald Ihr Botum als Deputirter in Eintlang fegen 
werben mit dem warmen Gedanken des Poeten. Empfangen Ste, mein 
fiber Herr Belmontet, die wieverholte Berfiherung ıc. Napeleen (Jeröme).“ 


Hufland und Polen. 


Die neurften Nachrichten aus Polen lauten ben Aufſtändiſchen wenig 
güuftig, wenn auch zugegeben werben muß, daß ihre Schaaren fi in dem 
legten Wochen wieder fo bedeutend verftärt haben, daß ihre Geſammtzahl 
jest aufs neae auf 10,000 Köpfe geihägt werben darf. Mus Prenfen 
erhalten fie freilich wenig Zuzügler, deſto mehr aus Galizien. Aber aud 
im Peztifgen bat ſich wieder eime beträgtlihe Schaar concentrirt, Im 
übrigen Lande ziehen gegenwärtig uut ganz Heine Haufen, 25 bis höchſtens 
100 Köpfe ſtark, umher und beunruhigen die Gegend; fie vermeiden, fo 
lauge es gebt, jeden Zufammenftog und erfüllen Ieviglih bie Aufgabe. 
ben Aufſtand in Bermanenz zu erhalten. Werden fie von ten Ruſſen ereilt, 
fo erleiden fie vegetmäßig eime Niederlage. Die an preußiſche Provinzen 
grenyenben Weftkreife Polens find jet fo gut wie ganz von Hufflänbiicen 
gefäubert , wa vorzugeweiſe der Energie mb Gtrenge bed Commandeurs 
in Kaliſch, Genevals Belgard, zuzuſchreiben if. Tretz aller neuen Ber» 
ftärkungen aber bürfte der Aufſtand den Winter nicht überleben, ba bie 
hänfigen Nieberlagen, fowie bie Berfufte au Waffen, Dnnition, Meivngs- 
füden und Lebmsmitteln die Imfrgenten zu ſehr geſchwächt haben, und 
e8 jet beim Beginne des Winter am dem nöthigen Geld zu fehlen ſcheint. 

Donaufürftenthümer. 
., * Iaffy. Wer bie vaftlofe Chätigkeit, melde die Anhänger ber pol- 
nifgen Bewegung in muefler Zeit an allen Orten ber Molbau zu nie 
wideln beginnen, zu fehen Gelegenheit hat, muß zur Heberzengung ger 
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langen, baß die Leute nicht mur die Abſicht haben, den Mufftanb auch 
über den Winter hinaus zu erhalten, ſondern daß fle jelbft des feflen 
Glaubens find, daß iomen dieſer Borfap auch gelingen werde. Angefichts 
ber alljeitigen Nieverlogen, melde alle Verſuche einer ernften Wieder · 
Aufnahme des Kampfes durch nen recrutirte Abtheilungen der Infurgenten 
in neueftee Zeit gefunden haben, angeſichts der jehr empfindlichen Berlufte 
an Menjhen, Waffen und fonftigen Borräthen if biefe Zühigkeit in ver 
Fortjegung ber Rüftungen und dieſes Vertrauen faft mnellärlih. reis 
lich muß man dabei mit in Aaſchlag bringen, daß die Bolen, janyuini 6 


wie fie einmal find, gar u g’ra erg 7 Hoffaungen ſich hingeben, ! 


die einem nüchternen Menſchen als reine Selbſtiäuſchuag ericheinen muſſen. 
No immer bauen viele von ihnen feft auf Frantteichs Hälfe und 
teöften fih damit, da, wenn der Auffiand nur bis zum Frühjahr hin · 
aus fh halten konne, diefe ihnen dann fie: mit ausbleiben werb:, 
Diefe Leute geben offenbar viel zu viel auf bie Robomontaden des Prinzen 
Rapoleon und feine Gefinnungegenoffen, und überjeben gang, daß fein 
Vetter, der Kaiſer, ein viel fühlerer Politiker if Beſtaͤrkt werden fie 
noch im ihrem Glanben durch die beveutenden Räftungen Rußlande an 
den Küflen der Oſtſee und des ſchwarzen Miers; fir meinen, die Wer 
gierung des Eyıren würte ſich diefe Ausgaben nit machen, wenn fie 
nicht aus geheimen Quellen wüßte, daß ihr zum Frühjahr ein ernfler 
Angriff drehe; aber fie vergefien dabet, daf Rußland eben nah dem 
alten Grundjatz handelt: si vis pscem para bellum, Ju einem andern 
Schluß dürften die Rüftungen Roßlando vorerft kaum berechtigen. Merk 
würdig iſt es aber, wie bie biefige Reyierung dieſer raftlofen Tätigkeit 
ber polnſchen Partei fo ganz Nilihweigend zufehen kann. Die Moldau 
ift in neuefter Zeit das Haupt-Laboraterium für die polniſche Infurreetion; 
ich ſelbſt habe geichen, wie am verfdhietemen Drtem fo zu fagen unter den 
moldauiichen Behörten für die Infurrertion Kageln gegoffen und Patronen 
verfertigt werden. Biel ſchwieriger ift es jdoch, biejelben an Ort und 
Stelle zu bringen. Die raffifch-meldauiihe Grenze, welche dem Waffen» 
und Munitiond-Shmuggel nod ver kurzer Zeit jo gut wie fein Hinbernif 
bot, ift jept viel ſtrenger bewacht. Die bier zahlreich verfehrenden Agenten 
ber polnijhen Partei haben daher im jüngfee Zeit ihe Wugenmert nad 
ber oͤſterreichiſchen Grenze gerichtet, um vielleicht durch die Bulowina zu 
ihrem Ziele zu fommen; viel Bertranen haben fie jeroh auf dieſem Wege 
- nit, da ihnen die Wachſamteit der öfterreichiidhen Behörden aus 

Önlihn Erfahrungen nur zw gut betannt ift. Uebrigen® dürfte biefe 
beinahe umbegreiflige Antdaner und Bäpigfeit der polnifhen Bewegungs: 
Partei, fo wie ih tie Verhältuiffe überblicen kann, an fit nuplos fein, 
benn bie Campazne dürfte den Winter in feinem Falle Überbauern — dazu 
nehmen die Maßnahmen von ruffljger Seite zu große Dimenſionen an, 
und andererfeits kann ich aut micht umbim, der Anſchauung einiger nüd- 
terner Männer aus den polniihen Kreifen felbft beiguflimmen, vie fid 
der Hebergengung Yingeken, daß der Aufſtand, ſelbft wenn er im Filhh ⸗ 
jahr noch leben ſollie, die ermartete Hülfe micht finden werde. Diefe 
Männer fogen eiofah: England will mit, Defterreih kaun nicht und 
Franlteich wird nicht. 


Socal· Ehronik. 

y Minden, 3, Rob. (Aus der öffentfiden Magiftratsfigune.) 
Der Mogiftrat hatte umter Abweiſnug dreier Mitbewerber eine Biber Eoherffion 
umd zwar fllr dem erledigten 19, Diſtiſet am den Bewerber Wer verlichen. 
Gegen biefem Belhluß ergriffen bie Abgewieſenen bie Berufmmg, mb bie 
lönigliche Regierung änderte den magiftratifchen Beichluß dahin ab, daß fle 
flatt des Wer dem 19. Diſtriet dem Vader Kreitinger, welcher den 87. Diftrict 
inne und um den 19. ſchon früher als Wer vachgeſucht hatte, beilich, mit dem 
Bemerken, dah es dem Ber md dem beiden Mitrecurrenten vorbehalten bleibe, 
ihre Bewerbung um den hiedurch erledigten 37. Diftrict beim Magiftrate anzumelden. 
— Bom Magiftrate wurde an Mathias Walter eine Anftreichersconceffion berliehen, 
dr. Nectsrath Babhanjer gab mummehr officiel die Allerh. Geuehmigung zu ber 
am 1. Henuar 1864 in Wirkſamkeit treteaden Einverleibung ber Gemeinde Ra- 
mersborf in bie Stadtgemeinde Münden befannt. 


* Münden, 2. Nov. Dem Eoncert, womit geflern Mbenbs bie mufl- 
enftfche Atademi· die Sailon eröffnete, wohnten auch Se. Maj. König Ludwig, 
fowie Se. J. Doheit Bring Luitpold mit den Prinzen Ludwig und Leepeld, Mt. 
HH. dei. — Wie elljährtih an biefem Tage, fo prangten auch geftern bie Bried- 
böfe tar gewohnten Sämude; ber Beinh worde leiter durch tem anhaltenden 
Megem beeinträchtigt. — Das Mreimerteägnig bes Güdshafens beim heurigen 
Detoberfeft weil 7240 fl. 45 fr. anf, melden ber Armencaſſe zu Gute fommt. 
uf eine anerfenmenswerthe Met feierte bie benachbarte Gemeinde SGhmabing 
ben 18. October, indem biefelde durch freitmillige Beiträge ber @rmeindemitglieber 
«8 ermöglichte, zwei arme Kinder bee Gemeinde, einen Amaben und cin 
Märchen, volfländig mit je zwei menen Amzügen zu beſchenten. 

= Münden, 2, Rov. Im umferm geſtrigen Berichte Bezüglich; ber im 
der Shommergaffe wergefullenen f&meren Körperverletzaug an einem GSeſellen 
58 Riciberreinigers Ehmab hat fihein Echreibvertoß eimaelhlihen. Jubem 
ker Name Ram im voriezten Gate wegblieb, gewann es ben Anſchein, ale ob 
wicht er, fondern Schwab Münden verlafien hä: Mir beeilen ums bie zu 
v und freuen uns beifügen zu köuuen, daß 5 "ri Wilhelm Ba 


aus Nürnberg ſi d feit heute Mittag bereite im ben Hänben bes Gerichtee ber 
Ruder, nahdem ea ber Gicerheitöpelizei gelungen war, feinen Wufenthalt im 
tinem hiefigen Wirthrpaufe zu ermitteln. Der Berwundete foll faum mehr zu 
retten fein. 

v. Mändgen, 3. Rod. Ya ber St. Peterepfarekicche wurde bente Bermittag 
ein feielihes Trauetamt für bie im Rıdfe bed Yahres verlchten Laudwehr · 
männer abgehalten Dfficiere, Unterefficiere und Wehrmänner aller Waffen · 
gatungen Haben dieſer Micchenfeier beig wohnt. — Am Daufe Mr. 20 am der 
Theotinerſtratze Eta ateminitetium des Jauern) wurde geſteta eins Stelaplaite 
eiogemauert. melte die Aufichrift Eidg: „Da dieſem Hanfe wehnie vom Jahre 
1611 bie 1616 Johann Tiertlas Graf v. Tilly.“ — Der Renozeibgiide Ber 
tigt Abır die in Aranfurt faltgebabte großreatite Berfammiuug if 'balıltf 
tereits im Dind erihienen uud wird noch im Laufe biefer Mode in ben Fiefigen 
Bachhanbiutigen zu haben fein, 


Eetzte Poſten. 
Telegramm. 


LI New York, 23. Oct, Die Expedition nach Teras unter 
Banks ift in 4553 am Roogrande gelandet. Bande Bf 
bes Generals Juarez, iſt nah Wafpington zurüdgefehrt. 


I New:York, 23, Oct. Es geht das Gerücht, Bragg ſei um 
zwei Divifionen verftärkt, Lee ftche hinter Üreberifäburg. Süpliche 
u verfihern, 20,000 Demım munter Price rüden auf Little 

or, 


TI Rangafafi, 27. Auguſt. Die britti lotte be 
* den Ausländern feinptigen Daimios ee en 
worfen. 


. Bannover, 31. Det. Die Beurlaubten der für das Bundetepecn- 

on aa Bataillone find auf den 11. November einberufen, 
Bredlau, 1. Nov. SKattowig, 31. Oct. Die lange Eifenbahn- 

brüd: bei Petrilau wurde heute d ten niebe 

der Warfhauer Zug ee re rn 


‚Krakau, 1. Nov. „Ejad“ bringt ein von ber Nationafregierung 
eingelangtes gebrudies Schreiben, welches das Siegel berjelben trug md 
ihm durch die Poft zuging, folgenden Jahaltes: Um falſche Gerüchte von 
dem durch das Revolntionstribumal befohlenen Morde des Gerichtsrathes 
Kuchinsli zu widerlegen, verfünbigen wie hiermit, daß fein Revolutionss 
teibemal ia Galizien weber eriftirte nad eriflirt, und daß Gerichtsrath 
Nucsynafi durch Das Revolutionstribunal in Warſchau weder gerichtet noch 
verurtheilt, alfo der Meuhelmord an Kuczynsti ohne Wiſſen der Natior 
nalcegierung begangen wurde. (EB. BL.) (In Lemberg erzählte man fid 
nänlıh, Kuczynsfi habe vor dem Mordanfall drei Berwaruumgen von dem 
polnifhen National-Eomite erpalten, fih aber nicht daran gekehrt und nad} 
wie vor feine Antsgejhäfte beſorgt. Man vermuthet, es feien zwei oder 
ger brei Tyäter gewefen, wovon ber eine ihm ben Dolch in ben Rüden 
fief, während der oder die andern ihn um Feuer baten.) 


Lemberg, 1. Nov. Zwiſchen Lesti und Przewodow find 200 Daun 
vi Fuß und 50 Berittene ia der Racht vom 28. auf den 208. v. Mts, 
und Nachts darauf bei Dyndka, Uhnower Bezirk, 70 zu Fuß und 30 
Reiter Mer die Grärge getreten, in der Mbfigt, fih mit Mruf bei Diercge 
zu vereinigen. 30 Bugögler im Belcer, 40 im Uhnower Bezirk wurben 
angehalten, auch viele genflände coufiscirt. Bei Roscias- 
yyn Ausgetretene, in ber Zahl von 400, waren unbewaffne. Am 31. 
haben die Rojaten bei Suliniow einige Infırgenten über bie Gräne ge» 
drängt. Bier verfelbeh Ad ein Munitionswagen wurden von ben Defter- 
reichern ang-halfen. (Pr.) 


Paris, 31. Det. Geflern Nachts ift General Bedau in Nantes 

im Alter von 59 Jahren geftorben. 
* St, Petersburg 28. Det. Der „Invalide” veröffentfiteinen laiſer · 
lichen Utas, welcher vie biäher zur Erlangung bes Dfficer »- Grabe 
geftellten Bedingungen vermindert, um bie Vermehrung ber Zahl ber Oft» 








ciere bed activen im Rriegszeiten zu erleichtern umb zu beſchleu ⸗ 
nigen. — — EP AN 
Verantwortliche ebaction : 
7». Voll. Dr. A. Yörlmann. 


Rönigliched Hof- und National: Theater. 
Dienflag ben 3.: „Phaebra," Trauerfpiel In fünf Mafjägen von Schüler. 


YAudwärtd Beftorbene. 
Matsäns Röhrle gräf Bugger'fher Mevierfärfler zu Weiflenporn. Johann 
. t. Rentbenimter zu Mirnberg. r 


9. Hofimanı 


Allgemeiner Anzeiger. 


os Aſyl Set. Gilgenberg  . 


zu Donndorf (Fantaifie) bei Bayreuth, Königreich Bayern. 


Diefe von dem Unterzeihneten im vorigen Jahre gegründete Heil- und 
Pilege-Anftalt für Nerven: und Gemüthsltanle männlichen Geſchlechts, reizend ge— 
legen, '/, Stunde von der oberfränfifcen Kreishauptſtadt Bayreuth (Eifenbahn- und 
Telegraphen-Station) entfernt, und elegant ausgeftattet, Bietet Leidenden ber ber 
ſchiedenſten Formen geiftiger Störung bei entfprechenver ärztlicher Behandlung und 
Pflege ein möglichft angenehmes und behaglihes Afyl. Jede gewünfchte Auskunft 
erteilt durch Zufendung des Programms - 

St. Gilgenberg bei Bayreuth in Bayern, October 1863. 


Dr. Auguſt Falco, 


dirigirender Arzt der Anſtalt. 


us - Belnuntmahung. 


(Die Auſſtellung eine® Dampfteffels im Anwefen des Bucorudereibejigers Wolf Ar, 11', am 
Marinilionsplag betr.) . 

Der Buchbrudereibefiger Here Friebrih Karl Wolf beabfictigt zu feinen Breffen im Haufe 
Nr. 11'% am Marimiliansplag eine Dampfmafhine aufftellen zu laſſen, wozu ber Dampfteffel aus 
dem Eiſenwerl Hirſchau geliefert wird. 

Der aufzuflellende Dampfteffel ift ein aufrechtſtehender Röohrenleſſel, für 5 Atmoſphären 
Dampforud gebaut, wird auf 10 Atmojphären amtlich gepräft und hat 2 Pferdefräfte bei 40 Qua- 
bratfuß effektiver He jflaͤche. R , 

Der cylindriſche Keſſel, welcher auch die immere eiferne Feuerbüchſe umfclieht, hat 2‘ 5 
Diameter und 5* 2° Höhe und enthält 26 verticale eiferne Sieberöhren ven 2” äuferem Durch ⸗ 
meſſer, 3° 5* Länge und 2" Metallftärke, 

Die Blechdide beträgt in der Rohrplatte der Feuetbilchſe und in ber oberen Rohrwand “, 
in ben übrigen Wänden der Feuerblichſe 5" und im chlindriſchen Keſſel 4“. 

Der Keſſel bat ein Sicherheitsventil von AL" üchtem Querſchnitt, welhes per [I bayer. 
mit 49 Zollpfund belaftet wird; ferners find ein Zeigermanom ter und ein Waflerftandglas mit 
BProbirhähnen angebracht. 

Ter Keffel diem zum Betrieb einer Dampfinafhine won 6 Cylinderdurchmeſſer und 8 
Kolbenhub, die 120 Rotationen per Minute macht. 

Die Speifung des Keffels geſchieht durch eine eigene am Keffel befeftigte Speifepumpe. 

Der Rand), ſowie ber abgehende Dampf wirb in ben bereits vorhandenen Kamin von 11 
Durcmeiler abgeleitet. 

Auf den Grund der allerhöchſten Berorbuung vom 9. September 1852, „die Sicherheits: 
mofregelm bei ber Aufftellung und bem Gebraude von Dampfleffeln betr.“, werben alle Diejenigen, 
welche gegen bie Wufftellung diefes Dampfteffels gegründere Einwendungen madın zu können glau« 
ben, anfgeforbert, biefelben vor unterfertigter Commiſſion, bei welder die Pläne nebſt Beſchreibung 
eingefehen werben Können, binnen 14 Tagen bei Vermeidung bed Ausſchiufſes vorzubringen, 

Um 22. Ottober 1868. 

Baucommiffion der fgl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 

Bürgermeifter: 9. Widder. 
E.Nr. 225. Ruogler, Gecretär, 


463, Im Verlage ber Carl Bu i i eb i 
fir Ar —* * ee handlung in Ansbach ift jo eben erfchienen 
Alphabetiſches Ortsverzeichniß ven Oberbayern, ltend ein Verzeichniß ſa m mit⸗ 

lich er Städte, tie — Weiler, Einadpoe, Mühlen, 5 al rc, mit 

Angabe ver Beyirksämter und Gerichte, zu melden fie gehören, fowie ber Entfernung jeden 

einzelnen Ortes vom einfhlägigen Bezirksamt, Stabte, Land«, Beyirks-, Appellationsgerichte 

und Schwurgerichtohofe. Nach dem Stande vom Januar 1863 bearkeitet von G. M. Sinjel, 
re Wunctionär in Ansbach. gr. 8, (20'/, Bogen.) geb. Preis 2 fl. 

6 Die Sinfeligen Ortaverzeichuiſſe wurden ö Entſchli bes konigl. 
Staatocni ſteriumse bes zur den tt 8 Berliner —E —— Boch 
gen zur Anfchaffung empfohlen, was ben prattiſchen Werth bes obigen für jeben Einwohner 
Dberbaperns wichtigen Werkes hinre ichend belundet. 


— — — ei ee EEE 
479. (3a) Befauntmachung. Der unbelonnte Inhaber dieſes Wechſels wird, 
hiemit aufgefordert, denfelb . 

Amortifirung * Wechſel be 3 "lesen s Dronaten 


treffend. 
Nach Anzeige des k. 6. Nittmeifters C. Frhru. bei dem unter ten Gerichte vorzuwelſen, wibrie 
v. Seulwitz im Münden ging ein von dem Grafen genfalle er ne ht wire, j 
Guſtad Edart v. d. Mühlen zu Hegensburg auf den Augeburg, den 27. Det. 1868, 


Gaſthoſbeſiher Georg Theun in Augeburg jener, 

von letzterem Bereits acceptirter Wechſel se 8000 fl. Konigliches Handelögericht. 
zahlbar Ende Sept. L. 36. zn Augeburg und aller Der E, Borftanb: 

Drten au die Drdre des Mittmeifters T. Frhr, v. SHobenabel. 

Brultig verloren. Et. 71. Biefer. 


457. Ediktalladung. Gratis, 
8 
Königlichen Lanbgeriät Kemnath. 


Die Amortifirung eines bverlornen 
Schuldſcheines der L. 6, Oypothelen · 
und Wechſelbank betr. 

Mit Schreiben bes k. bayer. 15. Imfant, » Br 
giments zu Meuburg vom 2, Juni L. Is. wurdt 
in der Eiuſtande ſache des Gendarmerie-Brigadiru 
zu Fuß, Anton HE gu Erbentorf, als Giefeler 
und dr& Eoldaten ‘peter Geiſinger bon Därzked, 
f. Bezirlsamts Kirhheimbolanden, ala Ginfteher cin 
Schul dſchein der 1. bayer. Sppotbelen- und Wesid- 
bant Minden dl. 20. Mai 1863 Kataft-Mr. 7269 
über dos flipnlirte Einftandstapital des Peter Gi- 
finger ad 200 fl, zur Deponirung an das tul &- 
zirlsamt dabier Äberfendet. 

Anf unbelannte Weife am der forben beſchri ⸗ 
bene Schuldſchein dem kgl. Bezirksamte Kemmath ai 
banben und blieben die forgfältigfien Re cherchen dar 
darnach vergebene, 

Es ergeht deßhalb am dem unbekannten Itheber 
diefes Schuldſcheines die Aufforderung, folden 

Binnen 6 Monaten a date 
um jo fierer dabier vorzuweiſen, als auherden 
derſelbe für kraftlos erlärt werden märde, 

Remmath, am 27. Det. 1868. 

?. Zanbgerichtsaffefior : 
ER. PR a v Helbmann. 


KAT. (8a) @oiktelladung 
Die Hypothefverhäftmiffe des Iof 
Brunnhuber vom Eſchlbach ber 

treffend. 

Auf dem Gütler-Anwejen des Joſeph Emm 
uber zu Eſchlbach iſt im Hypothelenbuche für die 
Gemeinde Petersficchen 1, Fol. 29 Seite tII u 
J. Stelle ein Eitermgut zu 75 fl. für einem getwiflen 
Franz Hinterburger eingeiragen. 

Nachdem die Nachforſchungen mad dem rei. 
mäßigen Inhaber biefer Fordernug fructios gift 
ben und vom Tage der letzteren anf dieſe Ferder 
ung ſich beziehende Handiumgen am gereiuet, S0 
Jahre verftrichen find, fo werden hiemit diejenigen, 
weiße hierauf ein Recht zu haben glauben, zur ir 


meldung 
innerhalb 8 Monaten 
bei Berlun denselben Öffentlich borgelaben, 
Eggenfelden, den 13. Oct. 1868. 


Königliches Landgericht, 
Der Lönigliche Laudrichter: 


ER. 498, " gungermare 
ont 


118 5) Bekauntmachung · 
Berſchollenheit des Michael Drum 
ner, Schueidergiohnes bon Holz« 

haufen betr. 

Im Hyp. Buche für Altenerdiug BI ©. 9 
Mr. 1,1 il auf dem Anmwelen des Johann Reiter, 
Webergüters zu Mettham. für ben vermißten zud 
bereits file derſchollen erflärten Micheel Branee, 
Sohn der verfiorbenen Therefe Brunner, Shar 
derin von Holzbaufen, ein unberzindliches Cautient 
Capital von 506 fl. B.fr. 2 bL eingetragen. 

Huf Antrag der SIchann Weider werden ale 
diejenigen, welche auf obiges Kantienscapitel An 
ſpruche zu haben glauben, Kiemit aufgefordert, ihre 
debfallfigen Yniprüce 

binnen 6 Monaten 


uch 
dahier geltend zu machen, als ſouft biefes Captte 
re er 


Königliches Landgericht, 
Der kouigliche Lanbrichter 
abler. 
E.-Rr, 10,455. Beiß,t Mi. 


—— 


424. Gratin 


2317 
Bekanntmachung. 


(Die Bereinigung des Hypothelenbucht für Schoͤllkrippen betr.) 


Naydem bis jet die Nachforſchungen nach ven Glänbigern der un 
tem auf bie Einträge ſich beziehenden Handlung dreißig Jahre ver 
ben glauben, die Aufforderung zu deffen Anmeldung innerhalb 6 








€..Nr. 310. 


mt — — — ñ —— 


4313. (%) Editttal⸗· Ladung, 


Das freiherrl ©. Krantenfteinice 
Bamilienfideicommiß betr. 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Zu dem bereits beſtehenben freihertlich dv. Fran- 
tenftein'igen Familienfideicommiße zu Ulftadt find 
folgenbe weitere Grundbbefigungen zuerfanft worden 
und follen biejem fibeicommißcompiere eimverleibt 
werben, als: j 


A, 
I der Gemeinde Rübern, E Lanbger, Marktbibart: 
12 Toto. 70 Dez. Mder und 0,48 Tgw. Wiefen, 
BL-Rr. 1912», b, 1917, 2241a, b, 2249, 
2244, 21755, b, fonft dem Kaufmann Luchs 
in Wilhermsdorf gehörig ; f 
das bormals Georg Mi. Lehmerihe GBütlein 
mit realer Schmiedgerechtigleit H6.-Nr 8 zu 
Rädern mit Zugehörungen, ferner 
10 Tgw. 77 De. Ader uud 0,12 De. Wieſen. 
PLN. 2087, 2089, 2164a, b, c, 2042, 
2043, 2233 unb 1944, walgenb; 
die bem Bauer Schäfer gehörig geweſeuen 4 
Tow. 75 De. Wieſen und Ader am Sam. 
meltwafen, Pl-Mr. 21708, b, 2171 0, b. 
21725, b. 


B. 
In der Gemeinde Hohotz, f. Lanbger. Marktbibart : 
das vormals Stabelmann'ide Hofgut H8.-Nr, 
2 zu Hoholz mit Augehörungen, dann 
1 . 80 De. Mder, BL-Rr. 1800'/, und 
1 Zgm. 09 Deʒ. Wiefen, PL-R. 177814, 1745, 
walzend. 


C. 
In der Steuergemeinde Altmannshanfen: 
20,02 Taw. Walbung, Pl+Nr. 796; 
5,80 Zgw. Ader am Michelſelder Höljlein, Pl.⸗ 
Nr. 798, und 
1,58 gm. Wiefe daſelbſt, BL-Nr. 797; 
ſonſt Eigenthum der Witwe Rackel. 
J D. 


In der Stenergemeinde Rottendorf, k. Laudger. 
Wurzburg rtM.: 
0,545 Tgw. Ader am Galgenberg, PL.-Rr. 1773 
bes . Conrab von dort; dann 
0,784 Zgw. Ader am Kürnader Weg, PL-Rr, 
3056 uud 


Säöllfrippen, ven 23. October 1863, 


oflen find, 
Monaten bei Strafe des 





Bledenftein, Conrad 


Ohnhaus, Moſes 





Fleckenſtein, Conrad 


Königliches Landgericht. 
V. N. 


Rottmann. 


0,636 Zgw. bergl, cm Sronftabter Boden, Pl.⸗ 
Nr. 1145, eben detſelben Gonrad; 
0,595 Tgw. Wder obere Spreih, Pl.⸗Nr. 868, 
von Iobanı Dehrlein, dann 
0,474 Tgw., Pl-Rr. 84491, und 
0,148 Tgw., Pl-Rr. 3449, Ader am unter 
Thor, von Ralpar Fehrer, unb 
1 Zgw. 65 Der Mder an der Kühbrunuenwieſe, 
PL-Rr. 521, von Friedrich Rocher in Rot- 
tenborf erfauft ; ferner 
0,686 Taw. Pl-Mr, 4248', umb 
0,671 Tgw., BLM. 4244, Mder im Gpeiar- 
leinsgraben, bon Gteigerwalb; 
0,434 Zgw., Pi-Nr. 4524 . 
0,168 Xgw, BL-Rr. 4524%/, —— 
0,656 Taw., Pl.⸗Ne. 46524’, 
and ber Mathias Sherpfigen Berlaffen- 
ſchaftamaſſe 
0,961 Zgw. Acder hinterm Spreth, Pl.-Wr. 878, 
von Georg Fehrer; a 
0,086 Tgw. Ader rechts der Ciſenbahn, PL-r. 
6121Y,, 36611, 8662"/, von ber E. Bilen- 
bapnbaucommiffion ; 
0,872 Zgw. Orbung, PL-Rr. 1271a, 
0,080 Taw. Ader, Pl-Nr. 12716, im Zauben- 
thal, von Kaſpar Müller; 
0,584 Taw. Ader am Pölgberglein, PL-Rr. 8371, 
von Martin Nöber; 
0,206 Zgw. Ader am hohlen Weg, PL.-Rr. 3579, 
von Michal Schänig; endlich 
0,195 Tgw. Mder im vorbern Thal, PL-Rr, 2111, 
von Balentin Krapf amgekauft, 
4 : 


Stenergemeinbe und Markung @ftenfelb: 

0,693 Taw. Ader und Debung hinterm Seiling- 
holy, Pl.⸗Nr. 1171n, b, fonft Eigenthum bes 
Ioh. Lubwig; 

0,698 Zgw, Ader, PL+-Mr. 1190a und 

0,062 Tgw. Wald, Pl«Rr. 11906, am Helling- 
holz, früher dem Michael Braendier ge 
börig, ba 

0,754 Tgw. Ader allda, Pl.⸗Nr. 1191, fonf Ei» 
genthum bes Tobias Herbig. 

Ale diejenigen Gläubiger, welche at dieſen Grund- 
befigungen Auſpruche zu machen haben, werben bed- 
bald hiemit aufgefordert, folde -. 

innerhalb 6 Monaten 


anzumelben, und zwar unter bem Rechteuachtheile, 


tenverzeihneten Hypothelforderungen fruchtlos 
ergeht am alle Jene, welche ein Recht am fr. 
Berluſtes. 


—— doſ. von Er ⸗ 
Stenger, Mathes abweſend 








geblieben nur feit der Let 
agliche Forderungen zu bar 
























von Schölltrippen 22: 

beffen I, eheliche Kinder 345 

Michel u. Martin Fleden ⸗ 

ftein in Scholltrippen je 

95% fl. — 
Auer. 


— — —— — 
daß nad ‚Berlauf biefer Friſt die genannten Objekte 
bem Fideicommißverbanbe eimverleibt werben würben 
uud die Glänbiger fi nicht mehr ar folche, fonbern 
an das Übrige Bermögen des Schuldners, bejiehunge- 
weile au bie Früchte bes Fibeicommiges zu halten 
berechtiget wären, 

Eihflätt, den 15. Juni 1868, 


8. Appellationsgerict von Mittelfranken. 
Dr. Barth, Präfibent, 
EN. 2680. Maier, Seer. 


454 Bekanntmachung. 


Die . Babette Habermann von Lieberg 
will eine Relfe nah Norbamerita machen, 
Allenfallfige Forderungen gegen diefelbe finb bis 
Mittwoch den 4. November I. Ze. 
Vormittags 10 Uhr 
Bi der Nihtberädfigtigung dahler anzu 
melben, 
Bamberg, ben 28. Oftober 1868, 


Königliches Bezirksamt Bamberg II. 





Der t Beirfsumtmanm: 
&-Nr. 1584. Gchmitblittner. 
466. Bekanntmachung. 


Im Conents des Johann Franz don Huber 
bad; bient den Betheiligten zur Wiffenfchaft, baf das 
heute erlaffene Prioritäts.Erfentuiß bom 

1. December 1863 anfangend 
auf 30 Zage in Kraft Berlünbung am A Series: 
tafel amgeheftet wird. 

Schweinfurt, den 23. Oktober 1868. 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
——— 
KRabl. 

@.-Rr. 12633. 


— REED ash 
Italieniſcher Sprachunterricht. 
885. (36) Ein geborner Haliemer vom gebilbeten 

Stande beehrt fih diemit anzugeigen, baf er am 1. 

November 1. I. einen Eure zur Erfernung ber ita- 

lienifhen Sprache unter vortheilpaften Bedingungen 

eröffne. 


derer. 


Näheres in ber Brunngaffe Mr, 8/1 von 8—b 
Up Nachmittags, j 


2348 


erhoben wurden, noch bie Eigenthlimer aus dem Al⸗ 
ten, ſoweit fle überhaupt vorliegen, erſichtlich find, 
fo werben alle Diejenigen, welche gegründete An 
ſpruche hierauf zu haben glauben, aufgefordert, ſolche 
binnen 2 Monaten, 
ober fpäteflen® im bem hiezu anf 
Montag den 4. Januar 1864 
Vormittggs DB Uhr 
ü Bocale 


m 
auberammten Termine geltenb zu machen und mad. 
aunveifen, als auferbem bie treffenden Beſtände ale 


Todes- + Anzeige. 


eute Abends 6 Uhr verfchieb im 70. Pebeußjahre umjer innigfigeliebter Gatte, Bater, 
wiegerbater, Großbater und Onkel, 


Herr Michael von Poſchinger sen., 
Guts · und Glasfabr 


Bruder, 


befiger zu Oberfrauenau und ehemaliger 
andtagsabgeordneter, 


Diefe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten des Verblichenen. 
Ber ben edlen und bieberen Charakter bes Berflorbenen fannte, wird unferen gerech · 


ten Schmerz zu würbigen wiſſen. 


Die Beerdigung findet am Dienftag den 3. Movember 1. 96. Vormittags 10 Uhr in 


loco Frauenau flatt. 


Dberfrauenau, ben 31. October 1863. i 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 








493. (26) 
wird zur Vertretung einer Öußita 


Gefuct 


Fabrik für hiefigen Platz (Münden) und Umgegend ein tüdtiger 


Hgent, doch können nur folde — finden, die duch andere Mrtifel bereits mit Eifen« 
bahn · Verwaltungen und Mafdinenfabriten in Berbindung ſtehen. 
Offerten unter A. Z, Nr. 423 12 franco beförbert die Eppebition biejes Blattes. 


487. Gratis, Ediktalladung . 

Rieger Varbata von Neuenham - 

mer und deren Sinbesuormund ge- 

gen Dormer Adam, ledigen Dienf- 

tueht vom Thanfüh weger Bater- 

(haft und Alimenten, 

Die Tagishuerstochter Barbara Rieger von Neuen- 
hammer und der Bormund ihres am 15. Suner 
1863 auferebelich gebornen Kindes „Johann" ba- 
ben gegen den Dienfttneht Adam Dorner von Than 
füß dieß Gerichts, deſſen Aufenthalt z. 3. unbelannt 
iR, wegen Baterfhaft und Alimenten bahier Rage 
geftellt. 

Es if deßhalb Termin zum Sühucederſuch 
ebentuell zur Sachverhandlung im mündlichen Ber- 
höre auf 

Samftag den 21. Nov. 1363, 
Dormittags 8 Hhr 

dabier anberaumt und wird Bellagter hiezu bei Ber- 
meidung der Koflentragung uud mit dem Wuftrage 
vorgeladen, läugfens bis zum Berpandlungstermint 
einen Infinuations-Mandatar aufzufellen, als außer- 
dem alle lünftigen Berfügungen uud GErtenntniffe 
lediglich an die Werichtstafel affigirt und femach ale 
an ihm rite zugeſtellt erachtet werden wllrben. 

Bilsed, dem 22. Dct. 1862. 

Königliches Landgericht. - 
Der Lönigliche Lanbrichter: 
E.Nr. 188. 


Mayer. 
470. Bekanntmachung. Gratis, 
Unterfuchirug gegen Joſeph März, 
Dienſitnecht von Erfing, wegen Thier · 
quäferei betr. 
Dem Joſeph März, Dieffneht aus Erling, k. 
Landgerichts Starnberg, if eine Straſverfligung zu- 
Urn, 


zußel 
Da deſſen Auſenthalt unbelannt if, wirb um 
Ansmittelung und, Belanutgabe desſelben erfucht. 
®armilb, am 28, Öfteber 1868, 
Königliches Yandgericht Werbenfels. 
Der königliche ;Landrichter : 
E. Nr. 236. 


Braam. 

489. Bekanntmachung. 
Amortifation einer Atie ber Micn- 
berger · Leibrenten » Befellihaft dom 

Iabre 1784 beir, 


Nachden bie auf Panife, Wilhelmine Nibom, 
BVaftorstodter vom Heiligenrode, verheirathet an Dr. 
Müler, num Wittwe in Uelzen in Sannober autge- 
Rellte und mebrn dieser zugleich auch auf bie Mitte 
Reintje Ribomw, geb. Weſtering, in Zmelle in 











Holland, als Befigerin eingetragene Mltie Mr. 115 
Kaffe II Zontine II ber Nürnbırger- Baibrenten« 
Gefellfjaft vom Jahre 1784 inmerhalb ber im ber 
öffentlichen Aueſchreibuug vom 31, März 1. I9. vor 
geiegten fehsmengtlichen Friſt hierorts nicht vorge · 
wielen wurde, wird obenbejeichtiete Urkunde in Ber 
wirtlichung der amgebrohten ‚Rechiefolge hiemit für 
traftles erklärt. 

Münden, am 20. Öltober 1868. 
Königliches Bezirksgericht München L./3. 
Der föniglide Direktor : 

E.Nr. 986 Decrignis. 
468 (a) 


Ediet. 

Bom f. k. Päbt. deleg. Bezirlegerichte Magenfurt 

wirb belannt gemacht, baf am 20. März 1863 ber 

Batental-Fubalide Johauu Friedrich Weiß in Kla · 

denfurt ohne Dinterlaffung eimer letztwilligen Auord 
nung geſto rbeu iſ. 

- Da biefem Gerichte unbelaunt ifl, ob nnb wel⸗ 
en Perſonen anf feine Berlaffenfgoft ein Erbdrecht 
zuftche, fo werben alle Diejenigen, melde Hierauf aus 
was immer für einen Bechtsgrund Anſpruch zu ma- 
en gebenen, aufgefarbert, ihr Erbrecht 

binnen @inem Sabre 
von bem unten angefeßten Tage gerechnet, bei bie 
fem Geriäte anzumelden, und umter Wutieeifung if 
teB Grbrechtes ihre Exrbserflärung anzubringen, wibri- 
gens bie Berlaffenfaft, für melde inzwiſchen Dr. 
Adolf Baggi, Hof unb Gericts-Mbuetat, als Ber- 
laffenfhafts-Emrator beſtellt worden if, mit jenen, 
die fi werben erbserllänt, und ihren @rbredhistitel 
werben andgewiefen haben, berhambeit, und ihnen 
eingeantwortet, ber nicht augetrelene Theil der Ver⸗ 
tofenfhaft aber, oder wenn fi Miemand erbserklärt 
hätte, bie ganze Berlaffenfgaft vom Staate ald erb- 
108 eingegogen werden wilcbe. 
Klagenfurt, am 21. Oktober 1868. 
Der & t. Lanbesgerihteraih verhindert, 
Erud, 


a1.) B ung. 

Im Depoflterium bes smterfertigten Gerichtes 
beſtuden ſich ſeit einer Reihe vom Yahsen folgende 
ner Tanbgerihtligen Sparlaſſe angelegte De 
po} 2 
1) Georg Bolland'ſches Schuldenweſe n von 

Aleinteuth 9 fl. 38 tt. 

2) Bertaffeufchaft des Winfelmanns Joh. Adam 

Roth von Schaafhof 2 fl. 36 fr, 

8) Euratel ber Schneider Bezold und Weiß. 
fen Kinder von Rennweg 8 fl. 19 Ir. 
4) Georg Reihel'ige Indizialmafie vom Wet - 

fer 67 fl. 46 fr. i 
Da bisher weder Cigenthumsanfpräde hierauf 


Drud von Dru..&: Wolf &nSohn. 





Herrenlofes Gut bem Lönigl. Bistus amsgehänbiget 
werben wlirben, 
Rürnberg, ben 20. Oktober 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter 
&.-Nr. 897. Wehr. v. Harsdorf. 
467. 


Bekanntmachung. 
Etwaige Morderumgen am.ben Mahlah bes ba- 
hier verlebten königlichen Generalmajors, Stabt- umd 
Felungs-Kornmanbanten Georg Hertel finb 
— den AB. Movember I. Je. 
ormittags ® Uhr 
Im Gefchäftszgimmer Nr, 12 
anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Aushänbigung 
ber Maſſe am bie Erben nicht berädkfichtigt werden 
Lönnten. 
Bürzburg, ben 27. October 1868. 
Königliches Stabtgericht 
Der königl. Stadtrichter: 
Barthelme. 
EC.Ne 817. 





Schmerl. 


466. Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Gafmwirthe Johanu 
Damb von Winterhanfen betr. 

Alenfalfige Anfpräde an den Nachlaß des ver · 
Pr m Sohanı Damb veu Winterhau- 
fen fin 

Montag den 16, November I. 38, 

Vormittags ® Uhr 
dahier ammmelben und zu begründen, wibrigenfalls 
diefelben bei Museinanberjegung ber Maffe nicht be⸗ 
rüdfitigt werben. 

Odjeufurt, ben 16 Öftober 1863. 


Königlies Landgericht. 


Der tgl. Landrichter: 
EN. 878 erlach. 
6 Bekanntmachung. 


Euratel Über Magdalena Loibl, 
Bauerttohter don Kleinſchwarzach 
betreffend, 

Durch rehtöfräftigen Beſchluß vom 12. Auguf 
1863 if die Bauerdtonhter Magdalena Lolbl von 
Keinihwarzah wegen Geiftesgerrüttung unter Cu ⸗ 
ratel geflelt werden. 

Die wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Renntnih gebradt, daß Mogdaleng Loißl ohne Zu- 
fimmnng ihres Worminders, des Bauers franz 
Sliederadeck von Penzenried, keinerlei vechtögiftige 
Handlungen vornehmen Tann. 

Deggendorf, 29. Oct, 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der königliche Lanbrichter : 
E.-Rr. 368 A. öflinger. 


rg — 

874. (26) Der Befiger einer im bluhenden Zur 
Nande ſchwunghaft betriebenen Fabrik zur Gewinne 
ung don Theerproducten, mit einer Eifenbahn durch 
Scziememgelelfe verbunden und an einem Anhalte- 
puncte gelegen, iA wegen Kamilienberhältniffen - ge- 
mötbigt biefelbe ſoſort zu verkaufen. Auch wiltden 
ein ober mehrere Theilnehmer eintreten könmen. Yu 
beiben Fällen ift eine haare Zahlung won 15,000 f., 
wobei auch bie jehr vorteilhaften Liefernumpeperiräge 
abgetreten werben Lönnen, nöthig. 

Reelie Käufer erhalten Auskunft auf Anfragen, 
die portofrei bei ber Eypebitien dieſes Blattes unter 
ber Chiffre M. P. F. 1005 eingeben, 





SHE Baperiiche Zeilung 


(LVIIL Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) 


Nr. 304: 


— a a Da 


4; November 1863. 





Weberficht, 
Amtlihes. 


Deutſcher Bund. Münden (Beſuch Sr. Mai. bes Kö— 
nigs Ludwig im Alelier vom Auzuft Geh. —* —5 einige 


Abänderungen des Zolltarife betr, Diinifterial » Entfhliegung) Berlin. 


— 
a ih. Paris (Zur polmiiden Angelegenheit. General 
Bebean. Na i inchi 
—— 8 ee EIERN DU 
Griechenland. Di igfei ö itive Ein⸗ 
ED ng * Pr a gegen bie definitive Ein 
. Dänemar?. Kopenhagen (Der König und bie Minifter. 
Die Lage). 
ußland. Warſchau (Eine geheime Druderei eutdedt). 
Türkei, Konftantinopel (Berichte aus ben "Raufafus,) 
Aften Die engliige Seemacht in den japawefiihen Gewaͤſſern. 
2ocal:Ghronif. r 
Provinzial:Chronif. 
Richtpolitifches, 
— Beste Woſten. 
Volkswirthſchaftliche und Börfen:Berichte. 


Amtliches. 
München, 4. November. 


F 

Be. Maj. ber König haben fih allerpnäbigh bewogen gefunden: 

unterm 1. October bem quietc. önigfichen Regierumgsrarh, Director Joh, 
Wilheltu Emouts in Speyer im Rädfiht auf feine mehr als finfzigjährigen, 
mit Gifer und Treue geleiftefen Dicuſte das Ehrenkeru den loniglich baheriſchen 
Zubwigsorbeus zu verleihen ; 

unteren gl. Datum bem quiete. loniglichen Mentbesmien Karl Melzer it 
Waldkirchen in Rüdfiht auf feine mehr als fünfzigiäprigen mit Eifer und Treue 
aeg Dienſte bie Ghreumänze bes loniglich bayerifhen Lubwige-Orbens zu 


Das Regterungablatt Pr. 55 enthält ferner folgende Dienſtetuachrichten: 
Seine Majefät ber König Haben buch Allethöchſte Eutjchliefung dom 
29. id. 36. den biöheripen !. Gtabsofficianten org Cbirarb 
zum Buchhalter bei dem 1. Oberigoimeifterfiabe allerguadigſt zu befördern, darch 
Mlerhöhfe Siguate vom 5. October Id. Is. bem bisherigen k. Bereiler Albrecht 
Adam zum f. Fouzage-Magazin-Berwslter, und deu k. Bereiterſchelar Friedrich 
Ammon zum t. Bergiter, beibe vom 1. October Ifo. Is. an, zu ermenuen ger 
ruht. 





Em Wichtamtliches 


‚ Deutfcher Bund. 


Bayern. * München, 4. Nov. Se. Mojeftät König Ludwig 
gerußten vor einigen Tagen dem Atelier des Herrn Auguft Seh, Soh · 
nes des verſterbenen Directors Heinrich v. Heß, einen Beſuch abzuftatten, 
wobei Sih“Höcftiefelben über verſchledeue Leiſtungen und inſonderheit 
baräber erfreut ausfprachen, daß bie sg Net berühmten, von ihm 
ir hohen Gnaden gehaltenen bahingegangenen Meifters von feinem Sohne 
mit fo viel Talent angeftrebt und verfolgt werbe, 

Münden, 4. Nov. Die im heutigen Morgenälatt awähnte k. 
Berorbnung d. d. Rom, 20. Det, lautet: „Die Regierungen der zum 
Zollvereine gehörenden Staaten find mmen, ben feit bem 1. 
Jannar 1860 giltigen Zolltarif in eingelnen Beſtimmungen abyuänbern, 
Demzufolge wird hedurch beftimumt, daß nachfolgende Abanderungen die» 


I Hand, ihre Bieher noch ande 


fes Tariſes, welder mit ben feit ber Publication desſelben ergangenen 
Berordnungen im Uebrigen in Kraft bleibt, vom 1. Yanuar 1864 ab in 
Birkjamkeit treten ſollen. $. 1. (Exfte Wbtheilung des Zolltarifs.) Den 
Gegenftänden, welche feiner Abgabe unterworfen find, treten aus ber 
weiten ri bes Zarifes hinzu: 1) das Seewaſſer und alles ſon⸗ 
ftige natürliche Waffer mit Ausnahme des Mineralwaſſers; 2) tro 

und teigartige Weinheſe. $. 2. (Zweite Abtheil— des Zolltarift.) 
Bei den Gegenftänben, melde bei der Einfuhr einer Abgabe unterworfen 
find, treten folgende Abänperungen ein: A. Bon nadftehenden Artikeln 
ift anflatt der bisherigen Eimgangszolljäge für ven Ceninet ber Say von 
15 Silbergrofhen oder 527% fr. zu erheben und zwar: 1) von einge» 
ſcholzenemn Fett von Schweinen (Schmalz) pos. 25. b, wenu bei der 
Abfertigung auf den Gentner ein Pfund Photogen nah Auweiſung ber 
Bollsehörbe zugejegt worben iſt; 2) von Talg (eingefhmolenen fett 
von Kind: und Gchafvich) pos. 36, a. B. An Zara wirb bewilligt für 
Käfe pos. 25. o. im Kübeln von 3 Centnern und barunter 12°/,, im 


jäwerern Rübeln 8%.“ 

* Münden, 4. Nov. Bom königlichen Gtaatsmirifterium bes 
Handels und der äffentlichen Arbeiten wurde auf Gruud des $. 21 ber 
Gewerbeinfteuction vom 21. April v. 96. verfügt, daß comcefflonirte 
Maurermeifter, welche zum Zimmergewerbe übergehen oder ſolches neben 
ihrem bisherigen Gewerbe betreiben wollen, fid; nur ver practifchen Prüf. 
ung über vie techniſche Befähigung zum Betriebe des Zimmergewerbes zu 
unterziehen haben, ven der weiteren Prüfung über bie Borlenntniffe aber 
befreit find. 

Preußen. Berlin, 1. Nov, Doppelwahlen find bisher 7 vorgefommen: 
diefelben treffen die Abgtordneten Waldeck, Shuße-Deligih, v. Fordens 
bed und Möller von der Fortſchrittspartei, v. Blankenburg von ber fen- 
dalen, P. Reigenfperger von der laihollſchen und Lyekoweli und Janis: 
zewoti von der polwifchen Partei. Die feadale Bartei hat es alfo in ber 
ſchloſſene größte Größe, ben Präflventen 
achwahl in’s Abgeordueteuhaus zu bringen, 


Frankreich. 

Aus Paris, 31. Ock, wird ber „N. Pr. 3." gefchrieben: „Eine 
geftern Hier eimgetroffene Depefhe aus Petersburg berihtet, daß Lorb 
Napier, ber britiſche Botſchaſter, am vorigen Mittwoch dem ruffiichen 
BDicelanzler Fürften Gortſchaloff die „englif—he Depefche* vom 10. Octo⸗ 
ber mitgetheilt habe. Heute erfahren wir auf vemfelben Wege aus St. 
Peter@burg, daß der Fürft Gortſchakoff dem eugliſchen Botſchafter feine 
Senugtäuung Über die verfühnfihe Sprache des englifchen Eabinetes aus» 
gebrüdt habe. Dies ift um fo natürlicher, da im ber Depeſche Alles vers 
mieden war, was Rußland verlegen könnie; der Inhalt ifl, Rußland habe 
fiher nicht vergeflen, daß nicht blos feine Rechte, fondern auch feine Ber- 
pflichtungen in ven Polen betreffenten Verträgen aufgezeichnet fein. Die 
Trage ift wur, ob biefe Depeſche wirklich dieſelbe ift, melde im den eıften 
Tagen des Monats abgeſchidt und fpäterhin fulpendirt wurde. Schwer ⸗ 
lich, vielmehr wirb verfihert, baf ber Entwurf einer Depeche, welchen 
Yorb Ruſſell vor etwa vier Wochen dem Quilerieen » Cabinet vorgelegt 
hatte, eine förmfiche Anerkennung war, Nähere Aufihläfle über ben Her- 
ang ber Dinge find abzumarten. Zweierlei ſteht feft: Lord Ruſſell hat 
feine Depeſche vorlefen laſſen, ohue das Eabinet der Tuilerien ober: pas 
Wiener Cabinet unmittelbar davon im Kenntniß zu feßen, vb es ergibt 
fi Hieraus, daß die biplomatifche Gemeinjdaftficjteit nicht mehr efiflirt, 
Defterreich ſcheint ber Depeiche auch nicht beigepflictet zu Haben.” Nas 
türlich Hat dieſes vereinzelte Borgehen Ruſſell's keinen amberen Zwed als 
bie Debatte englifcher Geits zu fliehen. Was um bie beiden anderen 


ðeriach, dach 


DMeähte thun werben, barüber hatınan big jegt nur allerlei widerſprechende 


Bermuthungen, 

Paris, 31. Det. Geftern Nachts ift, wie ſchon erwähnt, General 
Bedeau in Nantes im Alter von 59 Jahren geftorken Am 10. Auguſt 
1304 geboren, war er aus ber Kriegsſchule von St. Cyr 1825 in bie 
Armee eingetreten; 1832 nahm er am ber Belagerung von Autw 
Theil, und ging 1836 nad Algier, wo er 12 Jahre blieb, und bis zum 
Divifionsgemeral avancirte. WS ber Herzog von Yumale an Bugeauds 
Stelle dad Generalgouvernemtut in Algier ii m, kehrte Bebeau nach 
Paris zuräd, wo er fid beim Ausbruch der Febtuar-Revolution befand, 


Di ifori i im dann 
— — warte er (de 
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verwundet. In ber National-Berfaunmlung, fewie in ber Pegisfative, im 
welcher er bie Stadt Paris vertrat, war er Bicepräfldent, Da er dem 
Kaiſer Napoleon III. ven Eid nicht leiften wollte, mußte er nah Brüffel ; 
auswandern; er machte vow der Amneftie Gebrauch und wohnte feitven | 
in Nantet, Auf feinem Sterbebette hatte er noch feinem freunde, dem 
General Lamoriciöre, bie Hand brüden können, (U. 3.) 


* 6, 31. Oct. DerinBRouiteur" gibt heate ziemlich ausführliche 
Nachrichten Über den Stand ter Dinge in Merico., Zunähft theilt er 
verſchiedene Stellen eines Briefeß mit, den Marfhal Foteh uutecm 14. 
September an ben Kaiſer gerieben hat. Derfelbe ſpricht ſich darin 
über den auggezeichneten Zufland aus, in dem ſich gegemmärtig, Danf ber 
Ruhe und der guten Verpflegung das frauzöſiſche Erpeditiong» Corps in 
Merico befindet, ' „Selbſt die mericaniihen Hälfstruppen, fagt er, find 
jet uniformirt und bewaffnet und fehen endlich Solvaten gleih. Die 
Kranken find ebenfo gut untergebracht und verpflegt, wie in Frankreich 
felbft,, vie‘ Pebensmittel find ven guter Beſchaffenheit und reichlich vor« 
handen, die Quartiere für die Soldaten gefimd. Die Armee überhaupt 
befinpet fi im einem blühenden Zuftand, und es ift nur zu bebauern, daß eins 
zelne mobile Colonnen fo beſchwerliche Märſche zurücklegen müſſen. Do 
it man eiftigſt bedacht, ihnen jede unmöthige Ermüldung zu erſpaten, und 
fie befinden 9 durchſchniitlich ſo wohl, wie ihre Kameraden in den Stand» 
quartieren.“ — Marſchall Forey erwähnt nun veridiebener flegreicer 
Gefechte, aus denen hervorgeht, daß, ſelbſt während ber Regenzeit, die 
Anhänger des Juarez noch nicht auf jeden Wiberftanb verzidtet haben. 
Säliefli bittet Marſchall Forey den Kaiſer um Erlaubniß, in Bezug 
auf das von Erzherzog Marimiltan geforderte Zuftimmungsvotum ber Majos 
rität, folgende Bemerkungen vortragen zu dürfen: „Wiewohl bie Majo- 
rität der Staaten bem Botum der Notablen von Mexico noch nicht ihre 
Zuftimmung ertheilt hat, jo kann biefelbe doch als wirklich vorhanden an» 
genommen werben. . Um fi davon zu Überzeugen, braucht man nur zu 
betrachten, was ba, wo bie Soldaten bed Juarez ben unjerigen Platz ge- 
macht haben, vorgeht. . So wie bie Benölferungen ver Furcht vor ben 
erſteren ledig find, jo kommen fie voler Begeifterung (?) zu ums, und es 
erfolgt unaufgefordert (?) umb ohne Säumen ihre Zuſtimmung. Die Ans 
weſenheit unferer Truppen ift noch nicht einmal möthig, es gemügt bie 
Abweſenheit der Juariften, um die Rachegelüſte ver Benölferung zum 
Durchbruch zu Grinzen und die Verkündigung ber Monarhie zu bewirken, 
Mit jevem Tage mehrt fih bie Zahl ber Orte, welche, ohne irgend einen 
Drud von unſter Seite (?), die Monarchie anerkennen. Man wunbert ſich 
in Baris über meine fogenannten Widerſprüche, wenn id erkläre, daß wir 
überall mit Begeifterung aufgenommen werben, und wena id; auf ber an« 
dern Seite die Schwierigkeiten unferer Communicationen hervorhebe. Ih 
kann nur darauf antworten, daß man das Land nicht fennt, Der Wider» 
ſpruch liegt nicht in dem, was ich behaupte, ſondern in ven Thatjachen 
jelbſt. Die vermögenderen Bewohner ber Stäpte, bie, wie in allen Länu · 
dern der Welt, in Orbnung und Frieden leben wollen, empfangen und 
mit Jubel uud fireuen uns Blumen, Allein vierzig Jahre ber Unorbnung, 
der Anarchie und der Bürgerkriege, welche biefed Land verheerten, haben 
es mit Leuten angefält, bie außerhalb ver Geſellſchaft fi geftellt haben, 
und es für bequemer finden, von Raub und Diebſtahi, als von ihrer 
Hänbearbeit zu leben. Die Zahl diefer Leute ift fehr beträchtlich, und ba 
das Land zunächſt durch feine natürliche Beſchaffenbeit. dann durd die Apa> 
thie ver ehrlichen Leute, welde beim Anblid eines Banditen in Zittern 
gerathen, ein derartiges Leben geftattet, jo find aud bie Laudſtraßen durch 
Banden unfiher gemacht, die, unter dem Namen Guerilleros, den Reifen» 
den unb ben ſchlecht oder gar nicht behilteten Wagenzügen auflauern, fo 
daß man beftänbig auf feiner Hat fein muß.“ 

* Maris, 2. Novbr. Der »Monitenr de l'Aruiee“ theilt in einem 
von Saigan, 6. Sept, batirten Briefe Näheres über den kürzlich zwiſchen 
dem Eontres Admiral be la Geandiöre und bem König von Cambodja 
abgeſchloſſenen Vertrag mit. Diefer Vertrag enthält zwei Hauptbeflunm- 
ungen: (rfiens erlennt Cambodja die Oberherrlihteit Franlteichs an, 
indem es zu biefem in dasſelbe Berhältniß tritt; im dem es vorher zum 
Hofe von Hue fland, Zweitens wird Fraukteich das Recht Bageflanden, 
eine Nieverloffung in Cambodja am Ufer des Mei Song zu -Bau 
zu begründen, Dieſe in einer ausgezeichneten firntegifchen Lage befindliche 
Nieberlaflung wird bie Framofen zu Herren des Stromes machen. Nam- 
Ban ift von Mytho ungefähr 280, von Saigun nahe an 400 Kilometer 
entfernt. Außerdem räumt ber Vertrag ben Franzoſen wichtige commerciefle 
Bortheile ein und enthält ſehr freifiunige Beflimmungen zu Gnaften ber 
tathoiiſchen Religion. Ein Biſchofeſid und. eine franyöfijge Miffien bes 
finden ſich 76 Kilometer über Nam Bau hinaus in, Pigualn und zahfreich 
beſuchte katholiſche Schulen in Udon, der Hauptflabt des Landes. 


Wenn noch irgend eine Spamumg zwifchen den Regierungen Franl- 
reiche und Spaniens von der mericaniichen Frage her beitanden haben 
folte, bee Beſuch der Kaiſerin Eugenie in Madrid hat Alles ausgeglichen. 
Das Memorial Diplomatigue fegt das in ſchwungreicher Sprade and« 
einander und verſichert, daß, um beide Cabinetie vollftänbig mit eimanber 
u verfähnen, Hr. Arraugoig, ehemaliger mexicaniſcher Finanzminifer, 


"uud Großofficier der Chreulegion Anfprud hatte. 


nach einer langen Gonferenz wit Hru. Drouyn de Lhuhs nah Madrid 
gegangen ſei. 

* Nach Berichten aus Merico, welche ber „Patrie“ zugegangen 
find, hat die proviforifhe Regierung bajelbft ein Decret erlaffen, durch 
welches basjenige vom 2. Mai 1826, welches die Adelstitel aufhebt, außer 
Kraft gefet wird. im anderes Decret errichtet ein Eavallerieregiment, 
welches den Namen Laiferliche Garde führen fol. 

* Das Leichenbegängniß des General Bereau fand am 31. October 
in Nantes ftatt. Auf den ausbrüdlihen Wunfh des Berflorbenen un» 
terblieben alle militärifhen Ehren, auf die berfelbe ala Divifionsgeneral 
Auch zierte fein mili⸗ 
täriſches Abzeichen und fein Orbenstreuz feinen Sarg. Die Militär« und 
Eivilbehörben waren nicht erſchienen, dafür waren aber alle Stände und 
Parteien der bürgerlihen Bevölferung zahlreich vertreten, denn Bedeau 
war ein ebenfo ftrenggläubiger Katholit, als liberaler Bürger gewejen, 
der ſich durch feine würbige Zurädhaltung im feinen legten Vebensjahren 
bie allgemeine Achtung in hohem Grabe bewahrt hatte. Die Enden des 
Bahrtuches wurden von Bictor Lanjuinais, ehemaligem Minifter und jetzi⸗ 
gem Deputirten von Nantes, General Lamoriciere, Hrn, Dufaure, Batonnier 
bes Parifer Barreaus und chemaligem Minifter, und Hr, v. Onatrebarbes, 
ehemaligem Deputirten, und Officier, getragen. Beim Eingange des Kirch⸗ 
hofes war Bolizeimannihaft aufgeftellt, weiche nur einen Theil des Trauer- 
zuges eintreten ließ. Reden wurden feine am Grabe gehalten, 


Griechenland. 

Gegen die definitive Bereinigung ber jeniigen Juſeln mit Griechen ⸗ 
land erheben fih, wie fhon erwähnt, meue Schwirrigleiten‘ So menig- 
ftend ergibt ſich aus eimem Artikel der „Daily Mens." MWuf' der einem 
Seite nämlich bat das joniſche Parlament den vom England für bie 
Giltigleit der Aumerion ausbrüdlic geſtellten Bedingungen feine Rechnung 
getragen. Indem es vielmehr mit einer Mojorität von elf Zwölfteln bas 
jofortige. Aufhören bes engliſchen Protectorat® votirte, Überfchritt es 
feine Befugniffe und trat den bedingten Schritten - Englanbe ſchroff ent- 
gegen. Demnach ift das Einverleibungsvotum null und wichtig, Sodanu 
hat das joniſche Parlament erklärt, die Feſtung Korfu folle Griechenland 
in irem gegenwärtigen Zuſtand übergeben werben. Dazu hat aber Eng» 
land weder Luft noch Beſugniß, umd der Porb» Obercommiffär hat ſich 
deßhalb dafür entſchieden, das Parlament auf fehs Monate zu vertagen 
und ſolchergeſtalt die griechiſche Frage bis Ende April 1864 zu verta« 
gen. Berner hat das joniihe Parlament die nah ber Bedingung 
Englands in erfter Reihe zu votirenden 10,000 2. als Bei— 
trag zur ivillifte bes Königs Georgios keineswege bewilligt. 
Dann aber haben auch einige Großmägte gegen Englands Ber» 
zihtleiftung auf das Protectorat Schwierigkeiten erhoben, die ſich nicht jo 
leicht werden löfen laſſen. Go hat das Wiesner Cabinet dem Londoner 
auf das entſchiedenſte erflärt, es werbe mun umb nimmer im bie Ber⸗ 
ſchmelzung ber fieben Fuſeln mit Griechenland willigen, 'wern nicht zuvor 
die Fortificationen gejchleift würden. Ihrerſeits ftellen aber bie Jonier 
die Erhaltung ver Feſtungswerke als unerläßlihe Bebingung ihres Un- 
ſchluſſes an Griechenland auf. Endlich erhebt amd die Türkei eben fo 
ſchwer zu erfüllende Anfprähe und feitet ihr Recht dazu aus ben Ber · 
teägen ber. So wird denn freilich das Proviferium Griechenlands noch 
eine Weile fortbauern mäffen. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 29. Det. Der König weilt mod immer im Ger 
zegthume Schleswig. Einer Deputation des Fleneburger Vürgervereins, 
welche ihm kutzlich zu einem Balle einlud, hat er geſagt, er ſei neulich 
nah Kopenhagen gereift geiwefen, um feinem Wolle den Frieden zu erhal · 
ten, und er hege bie Hoffnung, es werde ber Krieg vermicden werben Füns 
nen, Das paft freilich wenig zu Heren Hals früheren friegerijhen No⸗ 
ten, eher wohl zu feiner neuerlichen Erklärung am Bundestage; es ſcheint 
faſi, als ob ver König fid) von ihm und deſſen Kopenhagener Preffreun- 
ben emantipiren will, da das Fünigl. Schloß zu Obdenfe auf der Iufel 

ühnen, trog heftigen Widerſpruchs der Kopenhagener Blätter, zum Win⸗ 
eraufenthalt des Königs in den Stand geſetzt⸗wird. (N. Pr. 3.) 


* Dur das Anerbieten, die Berorbnung vom 30. März zurädnch- 
men zu wollen, hat das Minifterium Hal wenigftens wieder einen kurs 
% Auffhub der Bundeserecution erwirft, Mittlerweile ift feine Stellung 

Kopenhagen ſelbſt eine ſehr unſichere. Die Bligen-Bisnard’ihe Cor» 
zefpondenz thut igre Wirlung und zeigt ſich als ein nicht zu unterſchaͤtzendes 
rınent iu der gegemwärligen Gährung der Gemüt er im Kopenhagen, 
nshefondere die Erklärung Bitmards,, dag in den Perfonen der gegen 
ärtigen Minifter ein Hanptbinderniß ber Berflänbigung mit Deuttehland 
iege, gibt ber Friebdenspartei, melde auch gegen die Einnen! Schles⸗ 
wige iſt, einen mächtigen Hebel zu Angriffen auf Holl und ſeine Colle⸗ 
gen in die Hand. Unterſtützt wird dieſe Bartei-in ihren VBeſtrebungen 
mun no durch die immer e bervortretende Thatſache baf in Schioe« 
ben die Mehrheit der Vevbl durchaus nicht gemeigt ft, ſich für 
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Dänemark in einen Krieg zu flärgen, eben jo wenig ber Reichstag, tec 
noch nicht einmal um Gelver zu Räflungen ıc, angegangen wurde, und 
dem fein Stastsausfhuh die gemöhulih am Säluf der Seifion „ide 
Verteidigung des Reiche, Krieg oder andere höchſt wichtige und brins 
ende Bean 

Dilionen ſchwed. Wihle, für die Heinen, und 3 Millionen für bie gröj- 
feren Erebitive zu flellen vorgeilagen hat, was doch gewiß von bem 
Eutſchluß zeugt, ben Frieden zu bewahren, Much in Norwegen will ſich 
keine Begeifterung für einen Krieg gegen Deutichland finden. Das „Ehrt« 
ftionia Dagblad“ derfiherte erft jüngft, es ſei kein Haß gegen Deutich- 
land im norwegifdhen Bolt, Den wenigen, aber allerdings ſehr rührigen 
Standinaviften fiche eime viel größere antijfandimavifche Partei gegen 
Über, zu der viele der aufgeflärteften umb vermögendften Männer gehören; 
diefe wolle Einigkeit zwiſchen Skandinavien und Deutſchlaud als vie befte 
Schutzwehr gegen ben öfllihen Nachbar; fie erkenne dankbar an, was 
Norwegen den Deutſchen ſchulde, und fehe im ber eiderbänifchen jet herr» 
ſchenden Partei ein Hinderni der wahren Wohliahrt ber germaniihen 


Stämme. Diefe Wahrnehmungen möogen Herm Hal in menefter Zeit 
doch bewogen haben, von der Bahn prätentiöfer Herausforderung, bie er 
mit dem Erlaß vom 30, März betreten hatte, abzugehen umd N gegen 


Deuiſchland in einer mehr entgegenlommenden Weife zu geriren. Zwar 
wird von Manden bie in ber Bundestagsflgung vom 29, Detober abge 
gebeme dãniſche Erklärung une als eine neue Verhöhnung bed Bundes und 
insbejondere des Bundesdeſchlufſes vom 1. October betrachtet, und es 
läßt ſich aud nicht längnen, daß das Unerbieten, die Berorbnung vom 
30. März zurüdgnuehmen, reſp. abzuändern, durch das angefügte Be- 
gehren, fie wenigftens bis zur entipredenten Abänderung proviſorijch gel» 
tem zu laffen, leicht illuſoriſch gemacht werben fönnte, menn ber beutidhe 
Bund nicht darauf Bedacht mähme, einem folhen Berfuh von vorn⸗ 
herein einen tüchtigen Riegel vorzuidieben Andererſeits läßt fi aber 
auch nicht verfennen, baf, wiedie „O.-@.* hervorheb, die jüngfte päntihe Er ⸗ 
Märung allerdings infofern den Charakter eines eutgegenlommenden Scrit- 
tes bat, als die konigl. herzogliche Regierung nicht mehr für die unbe 
dingte Aufrehterhaltung ber Pelanntmahung vom 30. März bs, Ins, 
eintritt. Freilich, bemerft bie „Ben.»Eorr.*, erſcheint aber jelbft dieſes 
Zugeftäubniß ſeht verclauſulitt. Abgeſehen von ber Bedenklichleit der pro» 
viforijgen Ausführung ſcheint aud die loniglich herzogliche Regierung 
von vornhinein anzunehmen, daß gerade die weientlihften Beftimmingen 
jener Bekanntmachung nit in Frage geftellt werben würten, nämlich bie 
ieburdh im bem deutſchen Herzogthämern eingeführte, gänzlih ven der 
erfaffung des Übrigen Königreiches abgetremmte Didnung in Bezug auf 
die conftilutionellen Befugniffe. Da dies aber nicht ber Sinn der Feſt⸗ 
fegungen von 1851 und 1852 ift und im erfler Meihe gerade für bieje 
der Bund eintritt, deſſen letzter Beihluß eben deshalb gen die mehr 
erwähnte Belauntmachung gerichtet il, meil fie mit jenen Stipulationen 
abſolut unvereinbar erfcheint: fo dürfte die Streitfrage durch bie neuer ⸗ 
dings abgegebene Erklärung noch leineswegs als einer Pöfung entgegen» 
gerührt fi darſtellen. Gleichwohl mag ein gamy befonderer Werth dar- 
legen fein, daß biefe Erflärung in höhft verſöhnlicher Form bie 
—— zur Berftändigung auserädt. Ob die in der Zufaß-Ers 
laͤrung ltene Hinweiſung auf die Zwecmaͤßigleit des von dem Gra— 
fen Ruſſell in ſeiner Depeſche vom 23. September gemachten Borfchlage, 
unter Mitwirlung der Londoner Bertrags- Mächte, aljo auf internationg- 
lem Wege zu verhandeln, eine brauchbarere Bafis zur Berftändigung dar⸗ 
toietet, einfiweilen dahin geftellt fein. Borläufig hat der Bund be» 
tanntlich die Steeitfra;e für eine ſolche erflärt, welde der Einmiſchung 
des Auslandes ſich entziche. 


Aufſßland und Polen. 


Der Warſchauer amtliche „Dyiennil” vom 31. October ſchreibi 
Wir haben vor brei Tagen über bie ntbe ber Druderei ber foges: 
nannten revolutionären Regierung berichtet, ir haben dem mod) beizut« 
fügen, daß furz zuvor (am 19. October) im ber Popwalgaffe im Hanje 
Nr. 484 eine dem Cajetan Strupczeweli gehörige Lilhographie ent ⸗ 
dedt wurde, mittelſt welder feit dem Jahre 1861 verjdiedene Drud« 
arbeiten für bie revolutionäre Regierung beiorgt wurden. Auch find in 
Ver Bugajgaffe im Haufe bes Isracliten Raffel Laupe ſowohl im feiner 
Wohnung als aud anf dem Dachboden, wo ber lithographiſche Arbeiter 
Krzelewoli Unterkunft hatte, eine bebzutende Anzahl verfhietener im ber 

ntem Lithographie erzeugter Beftellungen faiflet worten. Wir er⸗ 
wähnen bie wichtigften: a) Ausmeife Aber die Belheiligung an ber 40 
Milienen-Anfeide. b) Inftruction Über die Bildung von Erebit-Beirks- 
Somite's, c) Obligationes diefer Anleihe. d) Fahblanzues des War- 
ſchauer Stadichei® „hinter dan Ceuliſſen“. e) Die Driginel-Ermädhtigung 
Stitens ber revolutionären Regierung an den Stabthef zum Lithographie 
ren von Blanguets. F) 8 Lirhographie» Steine, — Der Lithograph, bie 
Arbeiter und Austräger find verhaftet. : 


Türkei. 


Konftantinopel, 29, Oct. Deman Paſcha ift aus ber Krim zu: ! 


altungen“ ertheilten Grebitfanmen auf nicht höber als 1',, | 


| tüdgelehrt,, wo ihm von Seiten des Kaiſers Wierander ein günftiger 
Empfang zu Teil ward. Die Ruffen ‚haben im Circafiien, Broclamati« 
| onen erlaffen, in welden fie damit drohen, das Panb zu verwüflen, wenn 
es ſich nicht im Laufe tes Winters unterwerfe. Zwolf xuififche Gor- 
vetten, die im ſchwarzen Deere kreuzen, haben mehrere eircaffifhe Barten 


weggenommen, 
Aſien. 


Die geſaunnte engliſche Seemacht, welche uter dem Oberbefehle des 
Aduitals Tooper in den japaniſchen Gewäſſern anlert, beftcht aus 18 
Schiffen, die zuſammen 190 Gelhüge und 2959 Mann führen und 
17,933 Zonuen haben. Das größte der Schiffe, das Admiralsſchiff Eu- 
ıyalus, hat 35 Kanonen, 540 Dann, 100 Pferdelraſt und einen Gehalt 
von 2371 Tonven. Darauf felgen Prarl und Barofio mit ie 21 
Geſchultzeu. 


Rocal:Ebronif. 


"Münden, 4. Ner. Kriegers Heilauſtalt für Krüppelhafte (Mymphen- 
burger Straße) zählt jegt GO Pfleglinge, worunter 23, bie umentgeftlich behan- 
delt uud verpflegt werden. Die Musgaben für Letztere — und fie find wahrlich 
nicht unbeträgtlih — beftreiter Hr. Krieger größteniheils ans eigenen Mitteln, 
Es liegt aber auſ platter Hand, daß bicfe anf bie Fänge hiezu nicht aupreichen, 
um fo weniger, als die Zahl derer, welche bei Hru. Serieger Hilfe ſuchen uud 
mit nit genug amzuerfennenber Uneigennügigkeit von ihm aufgenommen werben, 
Nets zuntmmt. Wir Halten es daber für augemeffen, Meuſchenſteunde auf biefe 
Anfalt, weite ſchen fo anfgrzeichnete Erfolge erzielt kat, anfmerffam zu madhen, 
Wenn fle etwas Gutes ihm wollen, bier if wahrlich bie Gabe, bie fie geben, 
beften® angewendet. Ohue fräftige, mahhaltige Unterkügung fan bie Anflalt 
anf die Länge nicht fortgeführt werden; mas aber foll dann aus bem Unglüd- 
fihen werden, bie jrtt mit allem ihrem Hoffnungen anf eime tänftige beffere 
Erifteng anf diefelbe augewieſen find ? Mir wänfchen mıre, daß recht Birle, bie 
AH um bie Sache interefficdn, die Anfalt beſuchen und fi mit eigenen Augen 
überzeugen möchten, wie trefflich Ale geleitet und mas burch fie geleitet wird. 
Hr. Krieger zeigt dieſelbe auf's bereitwillighe jedem Beſucher, und fiher wirb 
Keiner die Zeit verloren halten, bie er anf dieſen Gang verwendet hat. 

* Münden, 4. Nov. Nach Mbgang ber Lürzlih mach Miesbach und 
Lenagries zme Unterflügung der Givilbchduden gegen das Gebahren ber Haber- 
felbteeiter, die uoch weitere Exceſſe in Husfiht geitellt haben, abgefenbeten In+ 
Tanterie-Abtheifung if zur Grgänyung des ohmchin geringen Präfenflandes ber 
hiefigen Gorniſon eine gleiche Anzahl beurfaubter Mannfhaft einberufen worden. 

— Münden, 3. Ned. Wir haten erſt kürzlich Beranlaffung genommen, 
der fi fortwährend fleigermden Zahl det Uebertreiungen zu gedenken, welde bei 
dem #, Stadtzerichte Münden liate der ar, Abtheilung für Strafſachen, zur 
Abartbeitung fommen. Bon verehrter Hand ergaften wie num einen Meberhlic 
Mber bie Thätigfeit dieſes Berichts und ber Bei bemielben aufgeſtellten Berireter ” 
der Staata anwaltſchaft, welchtr wir Nachflchendes entnehmen, Das genannte 
Gericht Hat im letziabatlaufeuen Monate Detober 662 Uetheile in öffentlicher 
Sitzung und 919 fchriftliche Strafverfiigungen erlaffen. Diefen 15H1 Straf 
urtheilen gegenüber Meht der inmerhalb derſelben Zeitfriſt bethätigte Bollzug don 
526 Arreſ · und 979 @elbcafım, welch' Letztere einen Gelbbetrag vom bei» 
lãuſiz 3500 fl. vepräfenticen. Es wurden bienach im Ganzen 1505 Sttaf - 
uriheite volljogen. — Wie und verfihert würd, iſt Dr. Bantner-Bey von ber 
ögyptifhen Regierung feiner Fuuctien als Director eines Spitals in Kairo ent 
hoben worden. — Gleflira wurde am ber reflanristen Hauptironte des Rath- 
hanfes die coloffale, in Zinf gegoffene Statne des Kaifers Ladwig des Bayırn 
aufgeſetzt. Die SAfihe, gegen das Thal fhanende Freute erhält bie Statue 
Seinrichs des Lawen. 

Münden, 3. Nov. Borigen Samflag find 8000 Bänfe auf ben 
diefigen Markt zum Betlaufe gebracht worden, eine Zahl, wie fie früher noch 
mie motirt worben if. @änje zu 5—6 Bid. murbenum 1 fl. 165—18 fr. ver- 
kauft, 


Provinzial-Ehronif. 


Regensburg, 29. Dit. Dem Reduungsausweis bes oberpfälzifcgen 
Kreiönrreines zur Unterfügung bienfinutangliger Squllehrer entuchmen wir, 
baß der Bersin bereite 517 Mitglieder zägtt. Die Einnahmen pro 1862,53 
betrugen 6447 fl, die Ausgaben 2997 fl, darunter 2700 fl. am anusgelichenen 
Sopitalien. Gin Lehrer erhielt bereit? Unterhügung uud zwar 108 fl. (Amb. 
Tabl.) 

Würzburg, 1. Nov, Heute Nachtnitiag wurde der 7Ijährige Büttner- 
weiſter Auguf Burger beerdigt. Derlelbe wurde om 27. Detober in einem 
Beinffler don einem Gebirnfhlage während der Arbeit der Mofteinfällung bes 
fallen, dem er brei Tage darauf erfag. Man vehnet 'diefen Schlaganfall ber 
im Keller durch ben benrigen Moſt entitandenen gadartigen Atmofpbäre zu. 
Diefer Foll dient wieder zu Wernunmg, daß man vor dem Betreten eines Wrin- 

tellers eıft gehörig friſche Luft eindringen faflen ſoll. (Aſcheff. 3.) 

Miltenberg, 1. Row. Die beiben- Gemeinde »Collegien nud ber 
Armenpflegichafterath dahier haben Befchloffen, daß zur Wort und Pflege ber - 
Krauten, ſowohl in» ala außerhalb des KHospitals, Rirberbronner Schweſtern ber 

| tufen werben. (Aſcheff. 3) 
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Ridhtpolitifches. 
London, 30, Oct. Geit Dommerflag Abend müther hier ein furchtbarer 
BER.-Eturm, welcher geſtern mit beftigen Megengüffen begleitet war, während 
beute Morgen ber Himmel beinahe fein Wölthen zeigte. Zugleich bat fich bie 
Tetaperatut bebrutend abgelähtt Das MWeiterglas war am Dounerflag binnen 
breigehn Stunden um sicht weniger als 1,10 Bollgefallen. — Bon Portemouth 
und Chatam hören wir von einem wirklichen Orlane, und an letzierem Orte 
hegte man große Beforgniß für die Sicherheit einer zahlreichen Flotte don 
KRohtenfcifien, welche ſich auf ihrem Wege vom Morben nad jenem Hafen befand. 
Hier haben fi am mehreren Stellen ernflihe Unglüdsfäle zugetragen. Mn ber 
New-Croß-Btation der Bahn nah Brighton if eim 160 bis 170 Muß langer 
Mofinenfguppen, im weldem gerade zur Zeit zwölf Arbeiter befäftigt waren, 
»öllig zerftört worben; das mit ſchweren Eiſenbalken keiefligte Dad flog wie 
ein Kartenblatt vom dem Bebände herunter, eine Geite des Schuppens Alrzte 
gänzlih eim. Winer ber Arbeiter blieb tobt auf bem Plage, zwei andere ſind 
fe ſchwer verwundet, daß an ihrem Auflommen nicht zu benfen if; bie übrigen 
hatten alle mehr obır weniger gefährliche Beſchädiguugen erlitten. Bier ober 
fütof Lekometiven waren mngeworjen, bie Schienen nach allen Rihtungen hin 
aus ben Schwellen geriffen nud zerflört worben. (Nat. MR.) 


Eetzte Boften. 

Nürnberg, 2. Nov. In Folge bes Austritts des Hru. v. Becerath ans 
dem Ausſchuſſe des deutſchen Hanvelstags ift Herr Pufcher von hier, der bie 
nãchſt meiften Stimmen auf dem legten Handeldtage erhalten hatte, zum Ein: 
tritt einberafen worden. Derjelbe hat jedoch dieſe Einladung aus bem Grunde 
abgelehnt, daf er es mit feiner Ueberzeugung nicht vereinbaren fönne, zur Durch- 
führung des mit vier Stimmen Mehrheit gefaßten Beſchluſſes für unver« 
änderte Annahme des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags mitzuwirken. 
Here Puſcher Hält den in feinem dem Handelötage erftatteten Neferat ein» 
genommenen vermittelnden Stanbpunct pe noch jegt aufreht, als 
e8 mehr unb mehr zur Gewißheit wird, daß beim flarren Feſthaiten an 
ver uunbebingten Annahme des Bertrags und insbefondere ohne Menderung 
des die ortfegung ber zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich beſtehenden 
Bertehrserleihterung aus lichenben Ürt. 31 die Erhaltung des Zollvereins 
in hohem Grade gefährbet ift. (N. Eorr.) 

Ans Kaffel, 1. Nov., fhreibt man bem Schw. Merk,: Bergangene 
Nacht, 12'/, Uhr, ift der Landtag, gefhloffen worden. Diele verpweifel- 
ten ſchon an dem Zuftandefommen eines Landtagsabſchieds, indefien hat 
fi der Kurfärft, jaft buchſtäblich, in zwöfter Stunde noch dazu verflan» 
den. Doch haben die Minifter erft zum legten Mittel greifen müſſen, 
nãmlich ihre Entlaffung gefordert. Der Kurfürſt war ins Theater ge- 
fahren, während die Ständeverfammlung auf eine Nachricht über Annahme 
ober Berwerfung bes beicloffenen Landtagsabſchieds wartet. Dan tann 
ih denken, in welder Stimmung die Stände ſich befanden, allein auf 
bie noch zu faſſenden Beichläffe hat dies feinen Einfluß geäußert. Dam 
entfpra den Winfden ber Minifter, noch einige Aenderungen vorzunehe 
men, und fo fam im legten gr a ber Landtagsperiode der Lands 
tagsabjhied noch zu Stande. enthält einige wichtige Beftimmungen, 
aber leider feinen Abſchluß des Berfaflungsfampfes. (Ans Berichten ber 
Frtf. Blätter ergänzen wir: Die Schwierigkeit der Sachlage war, daß 
Nachts 12 Uhr die MWirkfamfeit der Stände gejelich aufhörte. 
— Die Sälußfigung war um 5 Uhr Abends anberaumt, die Minifter 
batten die von ben Ständen an dem Landtagsabſchiede vorgenommenen 
Veränderungen gutgeheigen unb ben amendirten Entwurf Nadts bruden 
laffen, um ihn andern Morgens dem SKurfürften zur Genehmigung vor · 

ulegen. Aber derſelbe weigerte fi zu unterſchreiben, obwohl ihn bie 
inifler während bed Tages wiederholt darum angingen. Ubenbs fuhr 
er ind Theater ; während der Borflellung wurde ihm das Entlafjungsges 
fuch der Minifter überreicht. Der Kurfürft verlieh eine halbe Stunde 
vor Schluß des Stüdes das Theater und begab ſich ins Minifterium, 
wo feine Mäthe noch verfammelt waren. Gegen 10 Uhr traf ber Land» 
tagsabſchied ſammt der Bollmacht für ben Lanbtagscommiffär im Stände 
Haufe ein. Die Stänbemitglieer, denen ber Präfident Nebelthau am 
Abend ein Abſchiedofeſt gab, hatten fi inzwiſchen zum Efien hiebergefegt. 
Es war nahezu 11 Uhr, als die Wögeorbneten nad beendigter Mahlzeit 
fi; wieder im Stänbehaufe einfanden, wo das Publicum fi in bichten 
Reihen bereits miebergelaffen hatte. Nach Eröffnung ber Sitzung zeigte 
der Regierungsvertreter der Berfammlung an, daß ber Randtagsabfchieb, 
an bem bie Regierung noch einige unweſentliche Aenberungen vorgenom» 
men zu ſehen wünfhe, zum Bollzuge bereit liege. Ebenſo mwerbe das 
Geſetz über die Dieuſtordnung im Staatsdienfte zum Bollzuge fonımen, 
wenn die Berjammlung im Eingange desſelben . eine wenig erhebliche 
Beränd.rungen gutzuheißen bereit ſei. Die Standeverſammlung gefland 
fowohl diefe wie die im Landtasabfhiede gewünſchten Veränderungen zu 
- und ſchritt nun zur Unterzeichnung unb Umterfiegelung des Landtagsabſchi⸗ded 
Mitternacht war inzwiſchen vorüber, der kurheſſiſche Bu, Bet» und 
Denttag {Kom angebrochen, ald der Pandtagseommiflär im befonberen Auf 
age des Kurfürften bie Stände, und zwar ohne übliche Berſicherung von 
tr uld und Gnade, entlieh, Von Seite der Berfammlung unterblieb bas 


Hoch auf ven Lanbeöheren, wogegen Alle in das vom Präfitenten Nebel- 
8* ausgebrachte Hoch auf das Vaterland und bie Verfaſſung einftimm- 
ten, 


* Aus Berlin erfahren wir, daß ber Landtag am 9. Nov. durch 
Hrn. v. Bisarart eröffnet werben foll Se. Maj. der König wollen Sich 
an demfelben Tage nad Letzlingen auf bie agb bgeben. Die Zoll 
Eonferenz follte Heute, als amı 4. Movanber, durch ben General-Steuer- 
Director v. Pommerefhe eröffner werben. 


Berlin, 2. Nov. Wie befanmt, unterfält bie preußifche Telegra» 
hen-Berwaltung auch Stationen in Hannover, Hamburg, Yeipyig, Frant · 
hart a. M., Weimar, Gotha, Kaffel, Wiesbaden zc, Gkitens der hanne⸗ 
verſchen Regierung iſt die Station in Hannover zum 1. Januar f. 9. 
gekündigt worben. (M. 3.) 


Königsberg, 30 Drt. Das mit dem praftifgen Atzte Dr. Senft- 
leben für bie laudwirthſchaftliche Alademie in Waldan abgeſchloſſene En« 
ga,ement ift vom Minifter v. Selchow unterm 25. October gelöft werben, 
weil derſelbe nach Anzeige des Directors der genannten Akademie eine po⸗ 
latiſche Thaͤtigleit im regierungofeindlichen Sinne entwidelt und für bie 
Wahl von Anhängen ber ertremften bemofcatifhen Partei agitirt habe. 
In ber heutigen „R. H. 3." theilt Hr. Dr. Seuftleben das betreffende, 
an ihm gerichtete Minifteriafrefeript nit, „Die agitatoriſche Thätigteit, 
fügt Herr Dr. Senftleben dem Abbrud des Reſeriptes hinzu, wbon ber 
der Here Minifter fpricht, hat lediglich darin beflanden, daft ich bie 
mie vom Wahlcomite ber Fortſchritispartei überfandten Drudjacdhen an 
mir bekannte Perfonen vertheilt Habe — wie ich aud Herrn Wagener auf 
feine privatim an mid gerigtete Bitte, Gremplare davon zur Leetüre 
übergeben — und daß ich mieinen Belannten privatim bie Gandibatur 
bes Öutsbefigers Heren Lehmabden-Prabben für meine Wählerclaffe em» 
plohlen habe.“ 

De „Wiener Abenbpoft* wirb aus Remberg, 31. Octbr, über 
bad am jelben Tage ftattgefunbene Peichenbegäugnig des ermordeten Pan 
besgerichtöraties Nitter v. Kuczhneli gejchrieden: „Alle Eivil- und Mir 
fitör-Autoritäten, der Hr. Statthalter an der Spige, betheiligten fi das 
bei, und zahlreiche Private aus ber deutſchen und ruthenifchen Bevölfernng 

aben das Geleite, nur ber Magiftrat und bie polnifche Bevölferung 
emmberg® waren nicht vertreten. Die betrübenbfte Wahrnehmung aber, 
bie man bier in ben legten Tagen machen konnte, iſt bie, daß man jelbft 
im ber uaterften Claſſe der hiefig m polniſchen Bebbikerung bie empörenb» 
ſten Weußerungen über den Mord Kuczynen's hört, welde ſelbſt den ger 
wöhnlichften rad bedauernden Mitgefühls verläugnen, bas ſich fonft bei 
ähnlichen Anläffen zu äußern pflegt. — Es ift dies ein Beweis, wie ſehr 
#8 einer gewiffen Partei bereitd gelungen ift, bie Bevöllerung gegen bie 
Hlter des Rechtes unb der Gefete aufzureizen.” 


Lemberg, 2. Nov. Die Infanterie der am 30. b. ts. im Zols 
fiewer Kreiſe Übergetretenen Inſurgentenſchaar hat fi) vor den anrüden- 
ben Ruſſen Über die Gränze zurücgeflüchtet. Alladar mit fechzig Reitern 
309 Öftlig. Ueber Hundert Infuryenten find bereits aufgegriffen; bagegen 
ift eine ſtärlere Iafırrgentenabtheilung am 1. ds. Mts. bei Stomorochy 
im Sofaler Bezirke nach Bolgynien ausgetreten. (W. BL) 


Geuf, 29. Det. Nach vier Tagen ift das Werk, ber internationg« 
len Wopfthätigleitsconferenz fo weit es die Yufgabe ber Eonferenz fein 
fonnte, zu Ende geführt worden, und es liegt nun zunächft im ber Anregr 
ung, welde von ben Abgeordneten auszugehen hat, melde Ansoehnung 
es im ben eingelmen Bändern gewinnen wirb. Auf der einen Geite wurde 
mehr oder weniger beftimmt von allen auweſenden Delegirten bie Unu« 
länglichteit ber Öffentlichen Smitätsmittel auf den Schlagtfeldern und in 
ben Hofpitälern in folge ber gegen früher viel verberhlicheren Schlachteu 
und eben hiemit auch das Wunſcheudwerthe einer Beihliife durch private 
Unterſtützung zugegeben; auf ber andern Seite wurde das vorgelegte 
Project dermaßen abgeändert, wie man meinte, daß es nd ig fei, das 
mit feine militärifche Verwaltung Bedenken tragen bürfte, fo Beihülfe 
fi zu bedienen. (SM) 

= Rom. Die „Gapeta bi Roma“ vom 27. Dectbr. berichtet Über 
eine Bifite, welche Seine Heiligfeit der Papft Sr. Maj. dem Könige von 
Bayern in ben fogenannten Gärten von Malta gemadt hat. Se. Her 
ligfeit wurden vom Major Domus, Mſgr. Borromeo Areſe und Groß · 
Kämmerling Pacca begleitet. Ehe ber hapſt wieder nach dem Vatican 
urüdtchrte, machte er im Palaſt Farneſe dem Könige und der Königin 
beider Gicilien einen Beſuch. 

*Warſchau, 28. Oct. Die Ruſſen fahren mit den Berhaftungen 
fort. Die Frauen, welche Trauer tragen, werben auf der Strafe ange 
halten und in bie Eafernen geführt, (Nad poln. Berichten.) 

Merico, 27. Sept. Das Eabinet von Wafhington hat fih, wie 
ums verfichert wird, bereits mehrfach bei ben verfchiebenen Regierungen 
von Mittel- und Sübamerifa durch feine Bevollmädtigte g energiich 
gegen bie Abſicht des frauzöſiſchen Raifers ausgefproden, in Derieo eine 


monarchiſche Rı 9 berzuftellen, und die Verſicherung gegeben, 
mit - allen a a pin Plane an man zu 
wollen, Zur , mo bie Nordſtaaten ber Union nod im fhwerem Kampf 
mit den Süpftaaten liegen, iſt eine folche g nicht von großer Be- 
beutung, aber immerhin bezeichnenb für bie immung Über das Aufe 
treten ber Frangeſen in Merles. Die franzöfiicpe Urme bereitet ſich jegt 
vor, in zwei Golonnen weiter in bas Innere vor; ubeingen, und follen bie 
Operationen unter bemmetten Oberbefehlähabee azaine in einigen Tagen 
eröffnet werben. Die eine Operationslinie führt über Diueretaria, wo 
General Berthier die Vorpoften bereits 12 Pezuas über Tolmca hinaus 
gegen San Feiüce vorgeſchoben hat. Präßdent Snarez bat unterbeflen fein 
Miniflerium in San Puls “ergänzt. Contonfort leitet bie Kriegs» Ange · 
legenheiten, Sebaftian Lerdo de Tejada bie Yuflz. Der Miniſter des 
Hewi ‚ Yuan Antonio de la Fuente, war auegeſchieden und ſollie 
dutch ben Gouverneur Manuel Doblado eiſeht werben, welcher aber das 
Anıt ablehnte. Mit viefem, fo wie mit General Urtaga, Gouverneur 
von Mihaccan, flieht Juarey in einem ſehr geipannten Berhältniß, fo daß 
die — dieſer Männer für die franzöfiſche Decupation leicht ein⸗ 
treten ſönnte. Im Golf von Merico handhaben die Franzofar die Bio, 
cabe firenge, mit Ausnahme des Hafens von Watamoras, welcher dem 
Bräfidenten Zuarez noch für bie Zwerte ber Einfuhr zur Berfügung ſteht. 
Derfelbe hat gegen die Erlegung von 5 Belos pro Gentner die Ausfuhr 
dom gegen 20,000 Centuer Baumwolle gejtattet. Anderer Seus ift von 
deu Franzoſen das Verbot ber Ausfuhr von geprägtem Gold und Silber 
aufgehoben. Aber Handel und Gewerbe ftoden, weil bie Eommuntcatien 
mit dem Junern faſt vollſtändig unterbrochen if. Sollte das frauzöſiſche 
Geſchwader, meldes ſich in Pananıa zur Blocade ber Häfen am ſtillen 
Meere fanmelt, Bald in Thätigfeit treten, fo werben bie Berlufte bedeu⸗ 
tenb werben, ba um bieje Zeit bie Zufuhren aus Europa antommen. 
3) 





Bolköwirtbfchaftlidhe und Börfen:Berichte 


Bien, 2. Rob. Bei der heute flatigehabten Verlooſung der älteren 
Staatoſchuld wurde die Serie 398 gezogen Bei ber heute Aatigehabten Ziehung 


der 1860er Looſe wurben folgenbe Gewiunfle gejogem: Serie 12,704 Ne. % 
gewlunt 800,000 „ ©. 18,257 Me, 9 gewinnt 50,000 FL, S. 12,704 Mr. 3 
gewinnt 25,000 ., S. 9630 N. 2 und ©. 13,506 Mr. 3 gewinnen ie 
10,000 fl.; 5000 fi. gewinnen: &, 3100 Nr. 3, ©. 4635 Mr. 3, & 8623 
Re. 5 uad Mr. 7, ©, 9551 Ar. 8, © 10,337 Mr. 1,&. 11,739 Rr. 17, 
®, 11,827 Re. 19, ©. 13,132 Mr, 17, 8, 13,738 Mr, 12, &. 15,756 Re, 
& . 16,257 Ar. 10, ©. 16,293 Mr. 8, ©. 18,933 Nr, 12, 6. 19,980 


Beramtiworiliche Reduction: · 
>». Woyl. Dr A. Yöllaına 


Königliched Hof; und Rational: Theater. 
Mittwoch ben 4,: „Der Rönigeleutenant,“ Laſtſpiel vom Karl Buplow. 





Geftorbene in München. 


Klara Bäumer, Ridmanne:Wittwe, 74 I. alt; Marke Aigner, Säul- 
lebrero · Tochter, 16 9 alt; Job. Maul, t. Regierungereth, Bitter bes ©t. 
Midael-Orbens, 62 9, alt; Ich MWöhler, Korporal von der Gorniſons 
Compagnie, 61 3. alt; oh. Schöukerr, Tholergeſelle von Hier, 44 3. alt; 
Amaden® Depaerg, Kntiher von Como in alien, 32 3. alt; Hieronhmus 
Spwertjeliner, f. AppeQ-@erichta-Mffeffor von bier, 42 3. alt; Unna Mitter- 
zeiten, Babers-BWittwe von Mefigart, Ger. Bafferturg, 58 9. alt; Martin Kern, 
Rorhgerbergefele von hier, 20 3. alt; Mathan' Uleraun, b. Schuhmacher, 50 
I olt; Paul Welfjhmid, 5. Schneider, 87 9. alt; Ana Braune, Manrers- 
frau, 56 9. oft; Mar v. Hagen, Privatior, 79 I. alt; Johann Kocher, 
Sähubmacergefelle von hier, 57 3. alt; Methiss Zellaer, Schweizer von 
NKichberg, Ger. Hopfgarten im Zyrel, 57 9, alt, 





YAubwärtd Geftorbene. 
Maltäne Rohrle geäfl Fugger ſcher Meierförer zu Weiffengorm.. Johann 
Gy. Hoffmann, f. Hentbeamter zu Nürnberg, Midael v Pofhinger, sen. Gnte- 
und Glasjabritenbefiger und ehemaliger Lanbtagsabzeorbueter zu Oberfranenan. 
Karl Leider, Pfarrer an Hoflicden. 








Allgemeiner Anzeiger. 


5248. (3e) 


Betreff: Wolfertdorf und Dilenhaindlfing, Kirdenftifiungen, 
Amortifation von Obligationen betr, 


Befausnstmadhung. 


Der Borftand ber Kirdenverwaltungen Wolfersdorf un Dürnhaindifing Hat bezüglich der nachſtehend verzeichneten Obligationen die Ein 


leitung des Amsrtifationsverfahrens beantragt. 


Die undefannten Inhaber diefer Urkunden werben baher a nenn, 


tlihen Ausſchreibung am bei bem unterfertigten Gerichte Bureau 


binnnn 
bom Tage ber & 


reißt für fraftlos erflärt werben würden 





onaten 
Nr, 38 vorzupeigen, wibrigenfalls biefe Urkunden nach Ablauf 

















Schuldner 





Datum der Obligation 
von 





















5. Febr. 1861. 114 
2 | deito refp. Set. Seba- | detto betto “100 4 28 38 115 
Rians-Bruberjchaft * 
3 Kirchenverwaltung Dürn- | f. b. Staatsobligatlon 31. Mai 1840 300 2 * 816 Zu 
haindlfing 
8735 
4 un 3. Mai 1840 300 4 = 3143 — 
11205 
5 ar 4. Yäner 1845 100 4 er 
6 Stabt München 18. Debr. 1800 100 4 97 68 309 
7 5 M 18, De 1800 100 4 27 68 310 
8 „ pi 5. Febr. 1861 100 4 28 38 116 





#Freifing ben 4. Auguſt 1863. 


Der Königli 


er 


EN. 8890. 


Königliches —— Freiſing. 
e ‘ 


* e. Panzer. 


433. 
(Die Loofung, Meflung und ifitätioh ber 


In Gemäßbeit bes 


mabung. 
Sonferisirten aus der Altersclaffe 1842 betr.) 
Borjriften zum Heeres: Ergänzungögejege werben 


Bekannt 
8.23 ber Bolhzugs⸗ 


2354 
G.-Rr. 8790, 


zur Vornahme des Gefhäftes des Looſens, Meffens und bet ärztlichen Unterfuhung der heuer mie 


fitärpflitigen Yünglinge aus ber 
riitftellungs: Gefuche folgende Tage fefigefeht: 


Alterstlaffe 1842 des Bezirkes 
Münden einfälilffig der Borftäpte Au, Haibhaufen und Biefing, 


ber Haupt und Wefivenzflabt 
dann zur Anbringung ber Zur 


1) Das Loofen beginnt am Donnerftag den 3. Dezember I. I8., früh 8 Uhr, 
im erften Pavillon ber Schrammenhalle, wobei alle conferiptionspflichtigen Yünglinge der 
aufgerufenen Aitertclafle 1842, welche im bießfeitigen Bezirke ihre Heimath Haben, ohne 


Unterfäieb perfönlich ober im 


Falle eines unabweisligen Hinberniffes deren Eltern, Bor- 


mönder over Bevollmächtigte unansbleisli zu eriheinen haben. 
2) Das Meffen nnd bie ärztlie Unterfuhung erfolgt mad; dem Alphabet ebenfalls 


im erſten Pavillon ber Schrannenhalle unb zw.T ber 
—A den 4. Dezember I. I8._früg '.9 Uhr, md 


ag den 5. 


a. von U bis 8 incl, Preita 
b. von M bis 3 incl, Samft 


Eonjcribireen 


ezember I. 36., früh *,9 Uhr. 


Speyielle Borlatung der einzelnen Gonferibirten findet nicht ftatt mmb e6 werben Die 


jenigen, 


men und wegen ihres Nichterfcheine® nach 8.68 Ne. 


welde bei der Meſſung und Bifitatton ausbleiben, vorläufig als bienfttauglih angenom · 
2 de3 Heeres · Erganungs · Geſetzes ben t. Bezitlage⸗ 


ricgte Munchenel J. zur Einleitung bed Unghorjamsverfahrens und Aburtheilung Aberwieſen und gleich» 
zeitig ber in ben 88. 47, 48, 49 u. 59 des Heetes · Ergänzungs-Cefeges bezeichneten Vortheile verluftig. 


Die Geſuche um Zurüditellung, 


fei es wegen gang umentbehrliher Unterflügung ber El» 


teen, eines guten yortgangs im Gnymnaflium ober Aufnahm? in ein Clericalſeminar zc. werben vom 
7.— 21. December f. 98. incl. inſtruirt, und es haben die Reclamanten innerhalb biejes 
Termines alle ihre Geſuche begründenben Rachweiſe und Belege im Mititär- Eonferiptionsburean 
Nr. 37/1 um fo gewifler beizubringen, al® biefer Termin präclufiver Natur i 


An Mittwoch den 23. 


Dezem 


ft. 
ber I. 38. werten bie gefaßten Zurädftelunge- 


Beſchlufſe vertündet, weshalb an biefem Tage bie Betheiligten zu erſcheinen haben. 


Am 22, Oftober 1863. 


Kal. Militär-Eonferiptions-Commiffton ber Haupt⸗ Reſidenzſtadt München. 


Pfeufer, t. Polijei⸗Director. 


453. ‚Ein geprüfter Nechtepralticant dom Gon- 
enrfe 1861 (Concurenote II, Dualificationsnote 1) 
fucht eime Concipientenftelle, Sofortiger Einteitt 
wäre ermünfeht. @efällige Offerte sub F. 8. Ar. 
453 vermittelt die Erpebition. 


473. Edittalladung. 

Im Hypetheleubuche für Behlingen Bb. 16,26 
ift anf dem Anmefen des Ditmar Hösle bon dert 
für ein mit 5 proc. verzinäfiches Capital pr. 110 fl. 





461, 


Borbehaltlich der Genehmigung bes Telegraphenamtes wird 
1) bie Lieferung von 7000 Stud Telegrappenteagftangen an 
Freilaffing, von Rofenheim nad Ktefersfelben, 
Kragfangen, verteilt auf bie 


2) bie Lieferung von 700 Gtüd 


v. Steinddorf, Bürgermeifer. 


an bie Joachim Guggenheimer' ſchen Meliften bon 
durben Hypothek eingetragen. 

Da ih der gegenwärtige MWufenthaltsort der 
Mehrzahl der Forderungsberechtiglen Erben nicht 
ermitteln läßt, jo werden alle diejenigen, welde auf 
die oben bezeichnete Forderung ein Bahr zu haben 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Auſpruche 

innerhalb 6 Monaten 
dom Tage der Einrüdung gegenwärtiger Ebdictallad- 
ung am gerechnet, hierorts anzumebien, wibrigen- 


Bekanntmachung. 


falls die genannte Forderung als erloſchen nhärt 
und die Supothelemamtfiche Löſchung derſelben voll · 
jogen wilrde. - 

Krumbad, ben 24. Oct. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der igl. Laudrichter: 
C.Nr. 231. Mau. 


480. Befanntmachung. 


6 
Königliche Stadtgericht Straubing 
als Einzelnrihteramt 
er Sachen 8* —— —— Geotg Ne 
resheimer vom Straubing auf besfalle tem 
Antrag biemit zu Met: an 
1) Georg Nereaheimer, Schweibersfohn bon 
Stranbing, fei nunmehr fir tebt zu erflären, 
und beffen in 1294 fl. 12 fr, beſteheudes Ber- 
mögen am feine mächften Berwandten hinaus. 
zugeben, bezichungsweife die von benfelben hie- 
file beftellte hypohetariſche Caution zw löſchen, 
2) feien die auf gegenwärtiges Berſahten erlau ⸗ 
jeuden Koften von den MAntragflellern zu bes 


ſtrellen 
Gründe: 


x. x. x 
Straubing, ben 27. Oktober 1863. 
Königliches Stadtgericht. 
Der Königl, Stabtridter: 


arft. 
Maufmer, Aſſeſſor. 
E..Nr. 233 /A. Däumel. 
460, Interrichtöbriefe jue Gelbfterlers 
nung der deutſchen Sprade von Dr. J 
Brig Ein brieflicher Unterricht für Erwachſene, 
um in Mrzefter Zeit, ohue Anleitung eines Lehrers, 
die dentihe Sprache richtig zu ſchreiben und zu 
ſprechen, umd fi namentlich auch mit Gemwandt- 
heit anszubrüden. — Bolfländig in 16 Briefen für 
den praen. zu zahlenden Preis von 31% fl. Rh. 
einzelm ü Brief 18 ir. Rh. Wögentlih 1 Brief 
frco.. pr. Poll. Zu beziehen vom 
3. Schlesiern, Bahhandlung in Berlim, 
Mobrenfir. 68. 





einen oder mehrere Stationspläge der Eiſenbahn von Münden nad 
oder von Münden nah Augsburg; 
Stationspläge zwiſchen Landshut und Niederlinpharbt, von 


400 Stüd bergleihen nad Blottling und von 100 Stüd nad Pleinting, endlich 
3) bie Pieferung von 200 Stüd Tragftangen nad Im olftabt, 


m Suhmiffionswege an den Mindeſtuehmenden vergeben. ö 
Die Tragftangen müffen eine Länge von 31 Fuß bayeriſch 


und am bännen Ende mit der Rinde einen Dirrämefler am 4* Degimalgoll 
trockenern 


bayerifh Haben, können aus Fähren, Fichten» ober Weißtannenholz beftehen, müffen vollfommen gerade, gefunb, im 


Boden gewachſen fein und in 
wirb der Enbtermin auf legten 
Lieferungsanerbiefungen mäffen ängft 


verfähloffen und mit ber Aufſchrift 


verfehen, bei bem h. Telegrapfenamte bahier, bei welchem and Exemplare ber näheren . Yieferungsbebingungen abverlangt werben Tönnen, 


gelommen fein. 
Münden, ben 29. October 1863. 


feftgeftellt, 
„Angebot für Stangenlieferungen" 


Gumbart, t. Beirld- Ingenieur. 


— Jahreszeit gefällt werden. Fur bie Ablieferung, welche frei auf Die bezeichneten Lagerpläge zu erfolgen, hat, 


ärz künftigen Jahres 
end bis zum 
10. künftigen Monats Abends 6 Uhr 


zum Einlaufe 





491. 


Die XX Ve Berloofung 
Gemäß der Ausſchreibung vom 9. d. Mit. h 


renten » Ablöfungs» Schuldbriefe ftattgefunden. 


Nach dem Ergebniffe diefer Verloofung ind die in 


Bekanntmachung. 
der Aprocentigen Grunbrenten-Ablöfunge- Sthulbbrieie betreffend, 


at am 30. desfelben Monats die ſechsundzwanz gſte Verloofung der Aprocentigen Grund⸗ 


nachſtehendem Verʒeichniſſe aufgeführten roth 


eſchriebenen Serien» ober Haupt- 


Katafter-Nummern diefer Grundrenten- Ustfunge- Suliiet zur baaren Heimzahlung beftimmt; es if * auch, wie in der Eingangs allegirten 


Befanntmachung bereits bemerft wurde die 
Umfchreibun 


Mit der Rüdzablung der Schuldbriefe , 


iederanlage der zum Zuge ge 
der gegogenen Grundrenten-Ablöfungs-Sepulobriefe in Dbltgatlonen bes 4protent 
beziehungäwelje ber Umſchreibung berfelben in Eiſenbahn⸗ Anlehens· Obligatlonen zu Aprocent auf In 


langten Kapltallen bel be 


Gtfenbahu-Aniehen zu Aproc. resp. bie 


haber (au porteur) oder auf Namen wird ſoglelch begonnen und ed werben dabel bie Zinfen der gezogenen Kapitallen In vollen Monatsraten, nämlid; 


jederzeit id zum Gchluffe ted Monate, in welch 
41. Februar 1864 an die geii 


hinaus, vergütet, ba vom 


em bie Ba 


lung ober Umſchrelbung erfolgt, jedoch in keinem Balle über dem 31. Januar 1864 
ogenen Schulpbriefe aufer Berzinfung treten. 


2355 


Die näheren Beſtimmungen über den Vollzug der Heimzahlung, beziehungewelſe Umfchreibung find aus ber Im Meglerungsblatte erfchelnenben 
Bekanntmachung vom 30. d. Mid. zu entnehmen, wobei noch bemerkt wird, daß Eremplare des betreffenden Verlooſungs- und rejp. Nummern « Wer 
zeichniffes bei ter Fönigl. Grundrenten-Ablöfungs-Gaffe dahier erholt werden Tönnen. 

Münden, den 31. Drtober 1863, 


Königlich Bahjerifche Staats - Schuldentilgungg - Commiffion, 
v. Sutner. Diebel 


Verzeichniß 
der in Gemaͤßheit der ſechſundzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4procentigen Grundrenten-Ablöſungs- 
Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 


Notbgefchriebene Serien: oder Sauptfatafter:: Rummern: 

















[7] 10093 22551 34505 63027 78559 85040 97051 100693* 109039 
184 10193 22581 34599 63050 78567 85140 97099 100731 109064 
284 10293 22651 34605 63097 78659 85240 Erztr 100755 109139 
384 10393 22681 34699 63127 78667 85340 97199 100793* 109164 
484 10493 22751 34705 63150 78759 85440 97251 100831 109239 
584 10593 23781 34799 63197 78767 85540 97299 100855 109264 
684 10693 22851 34805 63227 78859 85640 * 97351 100893* 109339 
784 10793 22881 34899 63250 78867 85740 97399 100931 109364 
884 10893 22051 34905 63297 78959 85840 97451 100955 109439 
94 10993 22981 34999 63827 78967 85940 97499 100993* 109464 

2015 14046 25041 35058 63350 79023 86066 97551 101001 109539 
2018 14146 25141 35158 63397 79123 86166 97599 101037 109564 
2115 14246 25241 35258 63427 79223 88266 97651 101050 109639 
2118 14346 25341 35358 83450 79323 86366 97699 101101 109664 
2215 14446 25441 35458 63497 79423 86468 97751 101137 109739 
2218 14546 25541 35558 63527 79523 86566 97799 101150 109764 
2315 14646 25641 35658 63550 79623 86666 97851 101201 109839 
2318 14746 25741 35758 63597 79723 36766 97899 101237 109864 
2415 14846 25841 35858 68627 79823 80866 97951 101250 109939 
2418 14946 25941 35958 63650 79923 86966 97998 101301 109964 
2515 16086 31009 38062 63697 81050* 87009" 98021 101337 110021 
2318 18186 31109 36182 63727 B1051 87094 98121 101350 110023 
2645 19286 31209 38262 63750 81098 87109* 98221 101401 110121 
2618 16386 31309 36362 63797 81150* 87194 98321 101437 110123 
2715 16486 31409 30462 63827 81181 87209* 96421 101450 110221 
2718 16586 31509 36562 63850 81198 87294 98521 101501 110223 
2815 16686 31609 36682 63597 81250* 87309* 98621 101537 110321 
2818 18786 31709 36762 63927 81251 87394 98721 101550 110323 
2915 16886 31809 30862 63950 81298 87409* 98821 101601 110421 
2918 16986 31909 36982 63997 81350* 87494 98921 101837 110423 
3025 20006 32073 39018 67037 81351 87509* 99071 101650 110521 
3125 20059 32173 39118 67137 81398 87594 o0171 101701 110623 
3225 20106 32273 89218 67237 81450* 87609* 99271 101737 110621 
3325 20159 32373 39318 67337 81451 87894 99371 101750 110623 
34125 20206 32473 39418 67437 81498 87709* 99471 101801 110721 
3525 20259 32573 39518 67537 81550* 87794 99571 401837 110723 
3625 20306 32073 39618 67637 81551 87809* 99871 101850 110821 
3725 20359 32773 39718 67737 81598 87894 99771 101901 110823 
3825 20406 32873 39818 67837 81850* 87909+ D9871 101937 110921 
3925 20459 32973 39918 67937 81651 87994 99971 101950 110923 
4040* 20508 33011 43092 76088 81698 92045 100034 103084 113023 
4140* 20559 33111 43192 76188 81750* 92145 100055 103184 113123 
4240* 20606 33211 43292 76258 81751 92245 100093+ 103284 113223 . 
4340* 20659 33311 43392 76388 81798 92345 100131 103384 113323 
44410* 20708 33411 43492 76488 81850* 92445 100155 103484 113423 
4540* 20759 33511 43592 70588 81851 92545 100193* 103564 113523 
4640* 208086 33211 43692 76688 81898 92645 100231 103684 113623 
4740* 20859 33711 43792 76788 81950* 92745 100255 103784 113723 
4840* 20906 33811 43892 76888 81951 92845 109293* 103884 113823 
4940* 20959 33911 43992 76988 81998 92945 100331 103984 113923 
5059 22051 34005 48048* 78059 82039 96084 100355 106083 115090* 
5159 22081 34099 48148* 78087 82139 o6 184 100393* 106183 115190 * 
5259 22151 34105 48248* 78159 82239 98284 100431 106283 115290 * 
6359 22181 3419 48348" 78167 82339 96384 100455 106383 115390 ® 
5459 22251 34206 48446* 78259 82439 96484 100493* 106483 115490 * 
5559 22281 34299 4B548* 78267 82539 oabtza 100531 108583 115590 * 
5659 22351 34305 48048? 78359 82639 36684 100555 106683 115690 * 
5759 22381 34399 48748* 78387 82739 96784 100593* 108783 115790 * 
5858 22451 34405 46848* 78459 82839 D6BB4 100631 106883 115890 * 
5059 22481 34499 48948* 78487 82939 96984 100655 106983 115990 * 


Die mit * bezeichneten Serien« ober Haupikataſter Nummern find nach dem DVerloofungs- Plane an die Stelle der bereits. bei früheren Ber- 
loofungen ‚gezogenen Enbnummern getreten, . 


Borftebende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1864 an aufier VBerzinfung. 
Münden, den 30. October 1863, 
Königlich Baherifche Staatk » Schultentiigungg - Cammiffion. 
v, Sutner. Diebel, Serretär, 


—5 


Sulzbacher Ralender pro 1564 v 


386. (2b) In der J. E, dv. Seidel'ſchen Buchhandlung zu —* find erſchienen und 9 Sruudtaen —V des Areals der 





— alle gg zu_beichen: j Gebäude : 40 Tgw. 89 Dez. mit einer Steuer- 
lender für katholifche En pro 1866... .090 tr. verhaͤltuißzahl von 234,2, 
—— pro 1864 an tr ift mit 30 fl. 50 fr. 2 HL jüßelihem Bodenzinfe 
Gemeinnägiger Haussfalenter mit Tabellen mo 1864 . Fe | befaftet, und auf 9280 fl. 10 fr. motariell geſchätzt. 
ohne J 12, Das Berfahren tet u 64 des 
Kalender für ben Bürger und Fandımann pro’ 1864 . F R a 9%. potbelengefehes —— EL 2* 
t·Kalender pro 1864 . . Ar . 6" 55. 98-101 des Procehgejehes vom Jahre 1837. 
Bantfalender, unaufgezogen, pro 1864 . . . . . . . I, Berfonen, deren Zahlungsfähigfeit unbelannt oder 
Taſchentalender, ungebunden, pro 1864 . 6 zweifelhaft haben ihre Zahlungsfähigtelt gehörig nach⸗ 
= — — in in Goldſchuiii it Brit 24, zuweilen.., _ 
eber gebunden mit Goldſchnitt . - 48 „ Die Schägungsurkunde und der rentamtliche 
galenderchen pro 1864 zum Einlegen in Srieftaſchen, 1 Blatt . . 6, Grauens Ta * anf meinem Ge⸗ 
zum Aufziehen 2 Blatt . 6, [Häftszimmer eingefchen werden. 
NB, Der vollftändige Seigäftötalender für 1864 kaun erſt Mitte November "ausgegeben werben, Die näher —*— am Termine, 
112.9) Befanntmachung. Beginnend in der Tofernwirtäfeeft zu Amberg. ‚ Zürtgelm, den 2. Det. 1868. 
Grieninger gegen Schwar ⸗ Das Auweſen umfaßt: Der kouigliche Notar: 
zeub ach wegen Hhpothelziuſen be- ) au Gewerborechten: die reale Tafern ⸗ Bade · E.Nr. 233. Kuttler. 
treffend. reis Branntweinbrennerei- und Metgergerecht- " 
BVom t. Landgerichte Turlheim mit der öffent ſame mit einiger als Sugehörung erflärter — 
lichen Berfteigerung des Zafern-Wirchichaftsanmwe-- Gewerbeeinrichtung ; 445. (26) Ein Rechtotandidat, forben abfolvirt, 
fens H8.-Nr. 54 zu Amberg, 8. Laudgerichtes Türt- h) an Gebäuden: das zmeifläcige gemanerte mit fucht bei einem Tal. Bezirlsamte oder Laudgerichte 
beim betramt, ſetze ich hiezu Ta ag auf Ziegeln umd Preis ‚gededtem Wohn» umd ine Homorirte a Das Nähere sub Mr, 445 
Dienftag den 8. Dei. 1. 3. Wirthicaftsgebäude, den gemauerten mit Plate in der Exrped. b. 
Vormittags 10 Uhr tem gebedten Stadel mit Gtallungen, und 








Zur gefälligen Beachtung! 


itung durch einen & aus 
ze a 5 Be ar Ne Sach rear 
5 e eten alles ni 

I a a a Bi Se ee —* m, e fort Ab ilfe zu treffen wicht ermangeln werben, 


: Die Expedition der Bayeriſchen Zeitung. 


Frankfurt, 2, November. 


Die Börfe war in "matter Haltung und ſowohl alle Gattungen öftkrr, Fonds ald Wechſel anf Wien erlitten einen Raggang, von jelhem Loofe vom 1860 
am meißlen betroffen murben. Auch eingelne Gattungen fübdeutfcher Fonds waren mehr angeboten, Das Geſchaft war ziemlich bedeutend. (pub), 





Curs der Stantspaptere. Diverse Aectien. 





"Frankfurter Bank a 0, 500 — 17 Pr. — 6. 


Oesterreich 5 pCt National-Anlehen von 1854 69 Y 





























“ 5 pCt Metall, v. 1659 inL.116zu % Bi f K. K. Vesterreichsche National-Bankactien * 809,5 6. i 
ri 5 pCt, Metall. deuehpen Pa — P 64%, 6 Oesterreiehische Credit-Bankactien ü fl, 200 . * 191, 89/4 6 e 
N 4%, pl. este 57, PR Darmstädtische Bank 1, und 2. Serie a A.,250 R220 . 6. 
Bayern | 5 pi Oblig. fi E. (C. b. R.) — Oe⸗ltecreich. F.-St,-Eisenb, 5 po 500 Fr. a2Bkhr. — P. 1876. 
* A4 Ci. Oblig. Ajähr, dio. — . 014 6 Elisab,-Eisenbahn 5. plh » |.» PR G 
” 4°, pCt. Oblig, Y,jühr. dio, — F. .101%4 * Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt, „ = BD Pr. — 6 
” 4 pCt, Oblig. Tjähr. dio, to PR — GG. * do, do. neueste Banission 7NV/. P. 
4 pCt Oblig, Yjähr, ' die, 0 RB — Gl > Böhmische Westbuhn-Actien 5 plt, es PM 
4 pi. Oblig. Ab.-R. dio, 9 do,  Westbahn Pr, i. 8.,b. R. By RP ‚ 
„ | ] pCı Oblig, dio. — B 3.1] Ludwigshafen- -Bexbacher ä 4 pli. . 112 7. — 6, 
Württembeng 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch. — 7,1044 6 Pfülzische Maxbahn,b. Rothschild ü 414 pCh. ER 1044; 105 6. 
* 4 pl Coup. dito 1034,10, ' Bayerische Ostbahn & 4%, pCt. volleinbezahlt . . „ia Pp 
= 314 pCt. Oblig. ditto 9 Pr. — Bayerische, Ostbahn mit 30 pCt, Einzahlung .. UP — GG 
Faden 4° pCt. „ dilto & Goll 100 °P, — | est, 3%, Nord-Sı.-E,-P.-0. z.,28 kr. b. B. .. 51’ Ya P. 
Gr, Hessen 5 pCt. Oblig. b. Rothsch. WAT, 7 | Dest. 3 Süd-St.-B,-B.-P,-0. 2, 28 kr. b. R,. . 2, PR — 6. 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Anlehens-Loone. 
Amsterdam fl. 100 k. 8. Ne ic’ 99% B. — Oesterreichische A: 250 von 1830, . - .. | 
Augsburg fl, 100. k, 5. im arg 100.8, \ ” 1.250 von 1854 mit 4 peu 
Berlin Th, 60 k. 8. arm —“ — B.104'4 3 fi 500 von 1860 6/7 | ‚ . 
Bremen 50 Th. Lad. k. 8, “ B . 96°/,,B ü 100; Eisenb, L. von 1858 “12 PR — 6. 
Cöln Th. 00 58. .;,... R — B.108°’4 6.) 8'4 pCh, Preuss, Pr-Aul. bei Rothach, | — P. 13314 6. 
Homburg MB. 100 k.S.. . « ; . — B. 884 6 | Badische A. 50. [4 PR. —G 
Leipzig T.60 K8 ... a BETT JARH) | 1.35. 0. 58 P. 
London ist. 10 k. 8, 44 1PABı— “| Kurhe ssen -Thir, 40 bei Rothsch, *664 . — 6. 
Lyon Frs, 200 k, 8. . | Grossherzogtihum Hessen fl. 50 bei Roihsch, 132, Pr — 6. 
Mailand Frs, 200 . r 93%, B | . 26 dito, ”38,P,..— 6. 
Varis Frs. 200. ; 93°, B. — | Nassau 25 bei Kothsch. B „Bm 
Triest 1.100 K.S. . || Sardinien Fr. 36 b. B. Ba Le 77 
Wien 0. 100 ü.W. rl: 5 “or, B  Ansikich-Gungenhausenor Il, 7! Late . FIR IUE 12 P. 11'4 6 
Disco» . .. 4 pc. 
Alle Eflecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausni ame der mit 4 mil 5ı heseichpelon Edecten, welche per Stück ashandelt werden. 
,— — — ——— ———— — A— ———— — — — 
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Aeberſicht 

Die biſtoriſche Commi bei der koönigl. b 
ſchen —— an — 

Deutfiher Bund. Manchen (Vichatl d. Poſchinger. Sin- 
ten des Werthes der Realtechte. Abendverſammiuug dom Mitgliedern des 
Sroßveutjgen Reform» Vereins. Graf PBerponder abbernfen). Mann 
beim (Rationalvereins Berfammlung). Saffel Landiageabſchied). 
————— 
vi au. " 
mi wird dem Lunbtag vorgelegt), Greifewald Geſteſſen 


* 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
polniſchen Auffland). 
— — — (Die Beſchießung von Kagoſima. 
Frankreich. Ein ſtaatorechtlichet Streit über das Wohlgeſet 
Stalien. Turin (Spaunung auf die franzöftſche Thronicde) 
Spanien, Belhleunigte Recrutirung. 
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— 4 openbagen ( forderungen an ben Reichs 
Rocal:Ghronif. 
Provinzial · Chronit. 
Bette Woſten. 
Bollöwirtbichaftliche und Börfen Berichte. 


Lemberg (Berichte vom 


Die biftorifche Eommiffion 


bei der voran — 2 der 


Münden im — a In 3*8 —— ——— 
die ommtfflon , i . zur 
— 
Mitteln ausgefattet, muter Raute's Borſitz ihre 5, Plenarverfaunnlung. 
a a ern 2%, ta ae 
+ D a 3 
——— i lie (Eormelins, Yöringer, Löher, v. Sprumer, 
ur b Mel üder,, Gieſebrecht) nahmen ſämmtlich am den Gigungen 
‚mi 
Die Eommif vor dur den Tod Jacob Grimm’s 
A Ste Er 
, ga 

ie in —— ee Gem das äuefe Mitglied 
der Gommifflon, war doch zugleid eines ber thätigflen ; wieberhofentlih — 
un Sg ee Jahre — hatte die Commifflen ihn im ihrer Mitte 
unb brei Unternefmungen, von ihm felbft gr ſind 
duch ſein Abſcheiden ihres Leiters heraubt worden. ine en ber 
i ‚ welde trog Berlufle iammer verſchoben war, ftellte 
Ohelakn qtafn, 1. Busfie gem. Dichere Geldihiferide von 
he Skin and ae eg — — on * 

i drderung verfprechen darf, nad orbnun 
—5* Gar ar Bean vom Rönige in Vorſchlag er 
ſteht deren Ernennung zu ihren odentlichen ober außerorbentligen Mit · 
———— fünfjährigen Beftandes Hat bie Eommiffion bie ver⸗ 
*) Aumerkung. Mir haben zwar bereits in Me. 290 umb folgende bes 
Mrorgenblattes zur „Dar. Dig.“ einem Bericht über die 5. Plenar- 
verfommlung ber biflerifgen Commiffien mad der „Allg. 3." gegeben. 
Iuzoifcpen Hat bie Comwiſſien ſelbſi im eimer Ueberfiht dem angen- 
biidfthen Staud ihrer Arbeiten bargefellt, mud wir glauben biefe Dar- 
j —— fo mehr im unſer Blatt aufnehmen zw ſollen, ale fie mauches 

Bene enthält. D. R. 


fGiebenartigften Vorarbeiten machen müffen, um bie gzofien und mannig« 
faltigen Aufgaben, die fie ſich geflellt Yatte, würdig zw löfen. Nicht ale 
kin die Begrenzung berfelben mußte erwogen und die Methode der Läfe 
ung gefunden, ſondern auch die geeigneten Kräfte fir die Unsfährung ber 
Urbeiten gewonnen werben ; im vielen Fallen war überdies das erforber- 
lie Material erſt durch ſchwierigt und zeitraubende Radforfchungen zu 
ermitteln. Unternehmungen, wie fie hier beabſichtigt find, iaſſen ſich nidt 
in Eile durchführen. Um fo mehr fägt ſich die Eomtmifflon glüdlic, 
daß fie fon jegt mit einzelnen Publicationen hat herborireten Mımen, 
die ein Hares Yit auf ihre Beſtrebungen werfen; im menigen Dahren 
wirb ber ganze Umfang ihrer Thätigleit zu überbliden fein, 

Blei bei der Begründung hat die Gommifflen ihre Aufmerkſam ⸗ 
feit vorzugsmeile ber Herausgabe großer Sammelwerke zugemwendet, in de» 
men ein reiches und zuverläffiges Material der deutſchen Geihicisforihung “ 
erſchloſſen wärte: Werke vom weitgreifendfter Bedeutung, die bei bem 
ſeht bedeutenden Koflenanfwande mur durch bie ftets bereite Unterftügung 
eines fo mähtigen Gönners und Freundes ber hifteriihen Wiffenjhaft, 
wie König May IE, in das Leben zu rufen waren, Für die Publica» 
tion ſolcher Werke konnten die Schäge der biefigen Arhive «ud Biblio» 
thelen, fo reich fie an fi find, doch allein nicht genügen. Die Unter« 
fugung foft aller deutſchen Archive und größeren Bibliothelen zeigte ſich 
als Rothiwendigkeit, und vielfach Haben bie Nachferfhungen ſich aud über 
Frantreich, Italien, Spanien, die Nieerlande, Dinemart und Schweren 
ausbreiten milſſen. Durd die bereitwilligfte Unterflügung ter 1. bayeri« 
fen Miniſterien und Gefaubtigaften, wie aller auswärtigen Regierungen 
und Behörden, die um bie Deffaung ihrer Ardive erſucht find, haben 
dieſe Nachforſchungen ſchnell zu den gäuftigften Mefultaten geführt. Nur 
fo wurde ermöglicht, daß in ne kurzer Zeit für jene 
Sammelwerte ein überaus reiches Material herbeige ſchafft und der fritie 


I fen Bearbeitung unterworfen werben konnte, 


Die una ber deutſchen Reihstags- Hcten, ein monu ⸗ 
mentales Wert, dem König Mar 11. fen vor ber ünbung ber Com · 
mifflon jeine Färforge zugewendet hatte, iR unter der Peitung von Sybel’s 
durch bie umansgefegte Thätigfeit Weizläder's jeht fo weit vorgeſchritten. 
daß im Laufe dieſes Winters der Drud des erſien Bandes beginnen lann, 
Die Geſchichte des deutſchen Reichs im 15. und in ben folgenden Jahr» 
Hunderten wirb durch bieje Publication erſt eine geficherte Grundlage ers 
halten. Gin nicht minder umfangreiches und wichtiges Unternehmen ift die 
eraudgabe ber Correfpondenyen der Witteldbager Fir 
en aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Die Arbeiten, welche bei der 
Deafienhaftigteit des Materials eine Teilung erforbertem, fett für bie 
bayerifhen Korrefpendenzen des 16. Jahrhunderts Löher fort, während 
bie pfälifcen Correfpondenzen aus berjelben Periode unter d. Shbels 
Dberleitung Dr. Kludhohn anvertraut find, und Cornelius die Correfpon- 
benzen beiber Wittelsbachiſchet Linien im 17. Johrhundert bearbeitet, Für 
einzelne Theile jeder ber drei Serien find die Vorarbeiten fo weit brenbet, 
daß bie Herausgeber ſchon der nädflen Blenarverfammlung druckfertige 
Handſchriften hoffen vorlegen zu lönnen. Die große Sammlung ber 
beutigen Stäpte-Ehroniten vom 14. bis in bas 16, Jahrhundert 
liegt dem Publicum bereits im ihren Anfängen vor. Dem erften, ber 
Nürnberger Geſchichte gewidmeten Bande wird Hegel in fyrıer Friſt ben 
jmeiten wit ber ——— Porn ge Chronilen folgen laflen; überdies 
R die Bearbeitung ber Augsburger Stadtgeſchichten erheblich geförbert 
worben, und aud ihre Publication ftellt Hegel in nahe Ausfiht. Wiün- 
Idenswerth ſchien es der Commiffion, gleichzeitig and bie Herausgabe der 
Chronilen ber nieberbeutigen Städte in Angriff zu nehmen, und dies um 
0 mehr, als fi in Profeflor Mantels ein jehr geeigneter Bearbeiter der 
8* Chrouiken darbot. Lappenberg wird bie Evition dieſer Epronifen 
unter feine befonbere Obhut nehmen, zugleih aber bie große Samm« 
fung der Hanfifhen Urkunden fortführen, Die erfte Abtheilung 
des + für die deutſche Geſchichte nach vielen Seiten hin fo 
Unternehmens wirb demnächſt ter Preffe übergeben werben Fön 
nen: fie umfaßt bie Hanſe-Receſſe von 1354—1430, und if von Pro» 
feſſot Iumghans in Kiel unter Pappenberg’s Leitung bearbeitet worben, 
Hambelte es ſich bei ben bisher erwähnten Unternehmungen um neue 
Schöpfungen ber Commiſſion, fo war ihr in ber Vollendung ber 
Quellen und Erdrterumgem zur bayeriſchen und deutſchen Gefchichte 
eine andere Aufgabe geftellt. Diefes Sammelwert, bereit$ 1856 begonnen, 
wird nun im ben mächflen Tagen vollſtändig bem Vublicum übergeben 
werben, Der neunte, abſchliehende Band ift im Drud beendigt; er inte 
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bält in zwei ftarfen Abtheilungen eine für das Rechtsleben und bie Eultur« 


Geſchichte des Mittelatters werthvolle Sammlung von Formelbüdern von | 


12. bis 14. Iıhchundert, teren Bearbeitung Dr. Rodinger zu berbanfen 
iſt. (Schluß f.) 





Deutſcher Bund. 


Bayern. Münden, 8Nob. Der Guts. und Gasfabritenbejiger 


Michael v. Poihinger von Frauenau in ber Oberpfalz, welcher ſich tcop 
feines Allers von fiebzig Dahren zu der großdeutihen Berfammlung nad) 
Feanffurt begeben hatte, if leider auf der Rüdreije von bort durch das 
Umftürzen feines Wagens verunglädt umb am letzteu Sonnabend geflor- 
ben. Der Berftorbene zählte zu ben beroorragendften Jaduſtrielleu 
Bayernd; er war auf den Landtagen von 1856 und 1858 auch Mitglied 
tee Kammer der Abztordueten. — Welden Einfluß bie neue Gewerbs · 
inftruction auf dem Werth der Realrechte bzreitd geübt, Da® zeigt ſich wie 
der aus den Berhandlungen dir heutigen Magiſteatsſihung; «8 wurde eine 
Scäneidergeregifame um 170 Gulden gekauft, wäztend ſolche Realrechte 
noch vor zwii Jahren mit 800 bis 1000 Gulden bezahlt wurden, ja eine 
Webergerehtfane iſt jogar Jemand um drei Gulden gerichtlich zugeſprochen 
worden. . 3.) 


* München, 5. Nov. Da der gefrigen Abendverſammlung von 
Mitzlierern des biefigen großgdeutſchen Reformvereind berichteten mehrere 
der Herren, welche den Frautfurter Berjammlungen am 28. u. 29. d. M. 
beigewohnt hatten, Über die dort gepflogenen Verbondluagen. &s fnäpf- 
tem ſich au dieſe intereffanten Vorträge weitere Erörterungen, aus benen 
wie hervorheben, daß der Ausſchnßß des hiefigen Vereins damit umge)‘, 
in nachſter Zeit eine Generalverfammlung zu berufen, um ſich über bie 
in Franffart angenommenen fünf Puncte, foweit es nach früheren Beſchlüf- 
fen des Bereins noch nöthig iſt, auszujpredien. 


* München. Der am hiefigen Hofe beglaubigte k. preußifhe Ge⸗ 
fandte, Graf v. Berponder, exhielt eine Beſtunmung in gleicher Eigen⸗ 
{haft am kgl. Hof ver Niederlande. An feine Stelle zu Minden tritt 
Baron Hacıy Armin, biöher Vertreter Preußens am tucfürſtlichen Hofe 
zu Heſſen · Kaffel. 

Baden. Mannheim, 1. Nov. Bewuerlenowerth ift ein Becicht bes 
tleindeuiſchen „Mannh. Journ.“ über bie geftrige Berfammlung der hiefi- 

en: Mitglieder des National vereins. Statt, daß ſonſt die Theilneymer 

nah Hunderten zählten, find geſtera nur gegen 30 eriienen, und biefe 
waren nit alle von hier, ‚Hr. Dr. Ladendurg ſprach en ben neuere 
dings faul gewordenen Ruf: „Rein Deutſchland ohne De erteich“, 100« 
mit man nier bie preußiſche Spitze aus dem BVereinsprogramm heraudju- 
Green und dieſes im einer weientligen Beftimmung zu alteriren ſuche. 
Diefe „Spige“ fei unter den einmal factifh vorhandenen politifden Ber · 
Hälmiffen die noihwendige und unabweisbare Conſequenz aller auf Grun · 
dung eines wahrhaft (1!) geeinigten (?) und mägtigen (??) Bunbesftaats 
gerichteten Beftrebitagen und fünne daher aus dem Programme nicht nad 
Belieben ausgeſchieden werben, ohne das Dafein bes Nationalvereins jelbft 
im Frage zu flellen,. — Diefe Aufklärung ift- jedenfalls dantenswerth. 
Denn wie oft haben Organe des Nattonalvereins ſchon zu behaupten ger 
wagt, berfelbe wolle nicht die preußilhe Spige! Dr. Pidforb, Privat 
docent- in Heidelberg, ſchildette den Geiſt auf der letzten Generalverſamm · 
lung bes Nationalvereind im Yeipzig; bie Stimmung bort fei feine gehe 
bene, fondern eine „maßlalte” geweſen. Es fei nur mod darauf ange 
fommen, die Meformacte, „bieje bereits todte Mißzeburt fürftliher Re 
formpolitit“ mit Sarg und Klang zu begraben. Denn ber National 
Verein erlaßmme und abnehme, fo fei dies fein Wunder, Die deutſche Nur 
tiom fei thalendurſtig, ber Berein aber vermöge biejen Durft nicht zu 
flillen. Der Redner fährt fort: So lange die Abgeordnetenlammern 
nicht in der Lage ſeien, denjenigen Fileſten, der einer (Heinteutidhen) 
Einigung Deut chlande widerſirehe, für einen Berräther am Baterlande zu 
erflären, fo lange fehle ihmen (ben Kammern) noch die allein fiegbrin« 
gende Macht. Die einzige Hoffunng berube auf der preußiſchen Fort· 
ſchrutspartei. — Solche Reden behagen übrigens unferer Bevölterung im 
Ganzen und Grofen auch nicht; feit einem Sabre hat die Zahl ber hie⸗ 
figen Nationalvereinler nicht zu-, fondern abgenommen. (Bf. 3.) 

Kurbeifen. Kaffel, 2. Nov. Die „Ruf. 3." bringt ben Lande 
tags. Abjchied. Wir heben aus bemfilben (nah dem „Frautf. Journal) 
nur die wichtigeren Gejegesvorlagen und Wänfge bervor, zu benen bie 
Zuftimmung der Ständeverfanumlung oder bie ber Regierung, besichungs- 
tele des Kurfürſten nicht zu erlangen war: dies ſind bie © ejegentwürfe, 
das Oberappellationdgeriht, bie Bazirferäthe, bie Preſſe, bie Weligiond« 
Berhältaiffe, die Handhabung ber Dienftorbuung im Staatstienfte betrefr 
fend, und das Begehren ber Stänbeverjanmlung, daß die noch beftchenden 
im Witerfprud; mit ber Verfaffung von 1831 erlaſſenen Geſehze und Ber- 
orbmungen aug ber Zeit der ectroitten Berfaffung befeifigt würden. Die 
Entjhliehung wird mamentlid, vorbehalten Über den Deitritt zum preußiſch⸗ 





feanzöflfchen Hanbelsvertrag, Einführung. bes beutfchen Hanbelögefegbuchr, 
Erlaf einer Gewerbeordnung, Auszleihung der Koften ver Bunves-Ere- 
eution, Aufgebung des Güterſchluſſes in Fulda und Hanau, Erlaf eines. 
Bercoppelungs» Geſetzes und Herftelung verichtedener Eiſenbahnen, von 
Bebra Über Eſchweje nah Wigenhaujen und von Schmallalden nad 
Wernehaufen. a 


Preußen. © Berlin, 3. Nov. Auf bie Demonftration, welche 
in der Wiederwahl namentlich derjenigen früheren poluiſchen Abgeordneten, 
die ſteclorieſlich verfolgt find oder ſich bier in Unterfuhungspaft befinden, 
ihren Ausdrud findet, baden wir im Wllgemeinen bereits hinzewieſen. 
Die betreffenden Herren find: Wlabielaw Bentlowsli, Craf Dyialyuetı, 
Alerander Buttıy, Graf tomöti und Dr. v. Niegolemsti, Die erften 
brei find fleförieflich verfolgt und befinden fi flüchtig im Auelande, bie 
beiden letzieren befinden ſich hier winter ter gleihen 29* ung bes 
Hocverrathes in Unterfuhungepaft. Nun lautet Artikel 74 der Verfäff- 
ung: „Zum Ditglieve des Haufe der Mbgeordneten ift jeder Preuße 
wählbar, ver das breißigfle Jahr vollendet, den Bolldefiy der bürgerlichen 
Reste in Folge. rehtöfräftigen richterlichen Exfenntniffes nicht verloren 
und bereit brei ‚Fahre dem preußiihen Staatsverbande angehbet hät.“ 
Hiernay kaun es wohl kaum einem Zweifel unterliegen, daß die Wahl 
ber betreffenbeu Herren gefeglih durchaus gältig ift, deun es find biefel- 
ben bioher nur ftedbrieflicd verfolgt, reip. in Unterfuhungshaft eingezogen, 
und von einem vechtöfräftig richterlihen Erlenntniſſe ift noch nicht die 
Rede. Es kann daher dem Bucftaben der Berfaffung nach aud ferner 
wohl feinem Zweifel (?) unterliegen, daß die Regierung genötbigt ſein 
würde, das Strafverfahren gegen die betreffenden Herren für bie Dauer 
ber bevorftehenten Selfion einzuftellen, wenn das Haus der Aögeorbneten 
es verlangt. Nach einem für officlös gehaltenen Artitel im Babtieifer 
ſcheint die Regierung in vieler Beziehang jedoch anderer Meinung zu fein. 
Es wird da unterfdieven zwiſchen einem ſolchen, weldier bereits Mitglied 
des Landtages ift, und einem folden, melder erſt neu gewählt wirt. 
Allerdings beftimme der Artilel 84 der Berfuffung: „Dedes Steafver- 
fahren gegen ein Mitglied des Landtages und eine jede Unterfwtungs- 
und Civilgaft wird für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben, wenn 
das betreffende Haus es verlangt; aber die Frage jei, ob dieſe Borſchrift 
auch bei folden Unterfuhungszefangenen flatıfinde, melde erſt währenb 
ihter Haft duch Wahl Mitzliever des Landtages werben, So fraf es 
fih anhöre, fo wäre doch vie Conſequenz bie, daß die Möglichkeit geboten 
wäre, verhafteten Rändern und Mördern, fo lange fie nicht vechtöfräftig 
verurtheilt, durch eine politiſche Wahl vie freiheit zu verihaffen. Schub 
der Mitzlieder tes Landtages während der Seſſton gegen Haftverfolguns 
gen fei nothwendig und verfländig, daß aber unter Anfhulbigung wegen 
ſchwerer Verbrechen Berhaftete za Mitgliedern des Landtages follten ger 
wählt werden fönnen, das fei nicht nethweadig und nicht verfländig. Trog 
aller dieſet Erörterangen bekenut der Ärtikel Ichleßlich dennoch, daß ber 
Artitel 74 eigentlich für die Zuläßigleit "der Wahl“ ſpreche, fügt aber 
hinzu: Die Geſchichte werde guletzt ieder auf eine Interpretation ber 
Berfaffung und am Eade auf eine Yüde hinauslaufen. Natürlich werben 
vie Polen fofort beim Zuſammentritte des Landtages einen Antrag auf 
Einftelung bes Strafoerfahrens gegen die fünf Gewählten für die Daner 
der Sejflon ftellen, und es ſteht und daher in fraglider Beziehung eine 
Berhandlung bevor, die nicht nur vom allgemeinem politifgen, ſondern 
nit minder von ſtaaterechtlichem Intereſſe iſt. 

Berlin, 1. Nov. Unſtre haute finance iſt durch allarmirende Briefe 
aus Paris und London im eine unbehaglige Stimmung verſetzt. In Paris 
werden finanzielle Arrangements getroffen, die nad) der Meinunz /unferer 
Börfen-Bolitifer eine Sriegsanleihe fee wahrſcheinlich machen *), und aus 
Londen wird die Nachricht gemeldet, daß das Haus Rothſchild feine Fonds“ 
aus ber preußiſchen Bank zurüdziehen will. Dfienbar zieht bie: Baiffe- 
Speeulation wieder einmal weite Sreife in der Gonjectirral»Politit, um 
eine Baſis für ihre Nachrichten zu finden. (WB, Pr.) ! - 

Berlin, 2. Nov. Nat ver feudalen Eorreipontenz hat ber König, 
als er Bei ver Reife nah Straljund ben Bahnhof zu Prengfan firte, 
ſich bort bie zum Empfang herbeigeeilten Spigen ber Behörden vorftellen 
faffen, Oberbürgermeifter Grabom jedoch nicht. Bei feiner Rüdtehr am 
27. October richtete er am bie wiebernm anf bem Bahnhof verſammellen 
Herren, unter benen ſich Oberbürgermeifter Grabow biesmal night befand, 
fofgente (lethin ſchon amgedeutete) Worte: „Morgen wieder Wahlſchiacht. 
Wird wohl wieder was Schöms werben, dem nad ben Urmwühlen karn 
man nicht mehr Gutes erwarten. Aber ih werde wieder auflbſen. 
franter' Körper kann nur allmälig gefunden, nicht mit Einem Male. Aber 
biefer Körper foll und wird gefunden, und baum werbe id immer wieber 
auflöien, bi® er gefund iſt.“ e 

Berlin, 3. Nov. Die „Kreuzgeitung" ſchreibt: Die Preiverorbuung 


Eber wohl eine folge zur Vefreitung ber Koflen ber mm iſchen 
Expeditlon bezdglich deren das „Mem. dibl.“ zwar erh jlluzu werfihert 
bat, dieſelben könnten zu vier Fllufteln bach die Mehreinnahmen, bie 
es auf 160 Mi, Free. angibt, gebedt werben. a 


u 
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bem 1. Juni da. 96, fell, wie uns verfihert wirb, underzüglich keiten 


Däufern des Landtage zur verfaflungemäftgen Beldlufinahme vorgelegt | 


werden, Gleichzeitig wird die Vorlage einer Novelle zum Preßgeſeh er- 
wartet. 

Aus Greifswald, 28. Oct., ſchreibt man ber Z. f. Nertd.: Der 
festlichen Eröffsung der vorpommer'igen Gijenbahn, ven Anclam bis 
Siraijund, die am legten Mentage flaitfand, wohnte der König felbft bei, 
mie auch dem Feſteſſen in Gtraljund. Um vielem betheiligten fi viele 
Herren ber Bebörben vorpemmer'icher Stäbte und fonftige von der Brr'in- 
Stettiner Eifenbabngeielichaft eingeladene Gäfte, wie Graf Schririn, 
Epminifter v. d. Heybt, ber Fürſt von Putbus sc. Auffchen erregt, daß 
dir Dberbürgermeifter von Prenzlau, Grabem, ter Präfldent des Äbge ⸗ 
erbnetenhaujd durch dae kl, Marſchallant ven ber Lite der Geladenen 
gefrigen. worden war. Bei dem Diner brachte der Fürſt von Puttus 
einen Toaft aus, indem er, im Namen bes vorpemmeridhen Adels, Er. 
Meojeftät verfiherte; „was and lommen möge, fie würden immer einig 
wit ihm geben und ihm wicht verlaffen; umb er glanbe aud, daß unter 
ber ganzen Gefellichaft, vie fi bier verfammelt habe, fein Cinziger fei, 
der ein ſolcher Üerräther wäre, daß er micht in innigſter Uebereinftimmung 
mit bem Könige dächte und handelte!” (Fürſt Putbus ſcheint dabei feine 
Stellung, bie er dem Könige gegenüber zur Zeit Auerswald-Schwerind 
einuahm, vergefler zu haben. ) 


Defterreichifche Monarchie. 


Remberg, 1. Nov. Der geflern von Krakau nad Lemberg ber» 
lehrende Peſtjug wurde während feines Aufenthaltes in der Siation 
Vrʒttyel von den Sicherheitdorganen rebidirt und 14 junge Leute, bar 
runter ein Dfficier aus tem Yager ber Aufſtändiſchen, in Haft genommen. 
— Im Kriegeiwefen ter Infurgenten ift dermalen wieber eine Aenderung 
eingetreten; man beabſichtigt nämlih, flatt wie bisher in Maffen von 
300 bid 500 Mann, in Hinfuuft in Heinen Gruppen ven 20 bis 35 
Mann, aber zu gleicher Zeit anf vielen Vnncten, überzutreten, fo zwar 
daß bie ruffiihen Truppen amd; ihrerfeits gezwungen werben, ihre Kräfte 
zu zerfiüdeln, — Geftern und vorgeflern find mad ben Ausfagen ber bier 
anlangenden Fuhrleute in der Nähe ron Roftiafiyn, welches im Bezirk: 
Belz liegt, Zuzage in größeren Maſſen nad Rußland übergetreten. Stärke 
und Unfährer find bis zur Stunde hier noch micht bekannt, (D. PB.) 


Lemberg, 3. Nov. Ein Telegramm der Gazeta Narodowa aus 
Krakau vom 3, be, Mts. meldet: Rembajlo und Bofal wurden vors 
deftern bei Bedzonthn von Czengiery geſchlagen. Im biefem Gefechte 
find 18 Infurgenten, darunter Abicht gefallen. Cjachewali fänpfte im 
Gebirge von St. Kriyz verfhanzt, fo lange, Bis fein Corps auf 18 
Mann zuſammenſchmolz, worauf er fi dann zurückzog. Privatnad- 


richten zufolge find tm Lublin’ihen drei mene Corps unter So- 
mopoweli, Sientiewicz und Aladar aufgetaucht. Das Obercommando 
fäget Krut. (Pr.) 


Großbritannien, 


Londen, 31. Oct. Die Dppofltionepreffe geht ber Regierung ſcharf 
zu Peibe wegen ber Beſchiefzung von Kogofima, bie fie al® eine nuhloſe 
Graufamkeit tadelt. Im diefem Tadel find „Daily News“ und „Spectas 
ter‘’ (rabical) mit dem „Herald und der Preß· (torufiiih) einig. Der 
„Spectoter" ſogt: „Wie man ficht, halten bie englifhen Kriegeichiffe, 
bie von bem Fürſten Satſuma Genugthuung erprefien wollten, ihren Zwed 
verfehlt. Sie bomkarbirten Kagoſima, fuhren mit ven Bombardement 
fort, nachdem fle hen in Brand geftedt war, und bramuten fie glücklich 
in Grumd und Boden. Der Berluft von Menſchenleben muß umgebener 
geweſen fein und von allen Umg:lommenen können keine zwölf elwas mit 
dem Streite zu ihm gehabt habtru.“ Der „Herald“ äußert fi jolgen- 
bermaffen: Es ift eine Regel moberner Friegführnng, das Leben unb 
Gigenthumt der Nichtlampfenden möglihft zu ſchenen. Wenn das Dom 
barbement einer Etabt aus militäriichen Gründen nothwenbig erſcheint, 
iſt e6 der ſtele Brauch civilifirter Coumandanten, ben Einwohnern Zeit 
zum Abzuge zu gönnen, Nichte dergleichen geihah ver Ragefine, Die 
Üpolezeten unſerer Wighregierung werben ohne Zweifel ein tugendhafles 
Berauern zu erlennen geben und verfidern, daß Carl Ruflel am dem 
Geſchehenen unfhultig fei. Wber Earl Ruſſell hat jelb in einer Inftrmc« 
tion an Atmiral Cooper auf die Stabt Ragofima als einen zum Angriff 
am Beflen geeigneten Punct hingewiefen, Ädmiral Eoopır laun ſich fei- 
med eigentihen Sieges rühmen. Es iſt nicht einmal Mar, daß er ein 
einziged Fort zum Schweigen nebuacht, geſchweige zerſtört hat, eine 
Lorbeeren find wicht die eines Cäſar, ſondern eines Altila“ ıc, ꝛc „Daily 
News fürdtet, aus einigen Aeuferungen ber „Times und „Worning 
Voſt“ ven Schluß ziehen zu müffen, daß bie Regierung im Nothfalle ge- 
fonmen; iſt, tem Krieg ind Dunere der japanefiihen Infeln zu fpielen und 
zunãchſt die Hauptfladt anzugreifen. ie proteflirt gegen einen folden 
Gedanlen und beſchwört bie engliſchen Staatsmänner, vie Beziehungen 
Englands zu Japan noch einmal beim Lichte ‚der neueften Greigniffe zu 
erwägen, „Namentlich, fagt fie, „appelliren wi, an Hrn. Glabftone und 


Earl Ruffell, vie im fo ebfer Weife gegen bie unnöthige führung in 
China protefticten, und am ben hodfinnigen Fe ein ee 
ES pipe der großen comfervativen Partei fleht (Earl v. Derby), und ber 
Idwören fie, nicht zuzugeben, daß England ſich die Aufgabe auflate, Tod 
und Elend in bie Heimat eines Volks zu tragen, das in glädlicher Harm · 
lofigkeit lebte, che wir uns einmiſchten, um ihm einen Berkche oufjubrän, 
gen, ber mur an Unglück fruhtbar geweſen ifl und das nech jet weiter 
nichte verlaugt, als in Ruhe auf feinen Iufeln zu leben. Hrm. Nidard- 
fon® Tod ift gefügnt durch die Niedermegelung Huuberter von Fapanefen, 
die feinen Namen nie gehört hatten, - If dies micht genug? Und wenn 
nidt, wo foll die Made inne halten? Aber, jagt man, wir müffen uns 
fere Verträge aufrebt halten, Es finb jedoh unfere eigenen Verträge, 
md «8 fleht und immerhin frei, zu bedenien, wie weit ımb mit welden 
Vitteln es recht und zwedmäßig iſt, ihnen mit Woffengemalt Geltung 
zu verjaffen. Gefandtfcaften, Berträge und Erpevitionen ſind ja nur 
Mittel zum 336 Rah Japan geht der Engländer lediglich, um Gelb 
zu machen. Es handelt fi, jagen viele, einfach um ein praftifches Unter 
nehmen, Es mb mit Japan gute Gefdäfte zu machen, wenn wir nur 
unfrre Heere und unfere Flotten gebraugen, um bie Oppofition dagegen 
zu übermwältigen ; und große Narren wären wir, e8 nicht zu thun. ber 
wenn wir ben Sag anjflellen, daß mir Krieg führen dürfen, um uns neue 
Birfungefreife zum Geldmachen zu erfließen, mit melden dtechte Können 
wir fünftig gegen irgend einen Krieg unfere Stimme erheben ? Und wie 
fünnen wir einer anderen Nation wegen ihrer Anbelang tes allmähtigen 
Dollars Buße predigen.“ Auch die „Times“ ſpricht fi nicht chen bes 
friebigt "über die Beigiefung von Kagofima und mamentlih üter vie 
Berwidelungen, die ſich baran knüpfen Mımer, aut. Der minifterielle 
„@tobe” fucht nachzuweiſen, daß die Zerflörung von Kogoſima nicht bes 
abfihtiget, fendern bie zujällige Felge des Feuers auf bie jopaniſchen 
Batterien gewelen fei. 


Bei der Gedenkfeier der Leipziger Schlacht, melde tie Deutſchen 
Londons veranftolteten, hielt zuerft ein gewiffer Born eine ſchwatjz · weiße 
Rete, bie feinen Antiang ford. Darauf ergriff der Präfitent der Ber» 
fammlung Dr. Kintel das Wort in echt deutſchem Gimme und machte 
Alles wieder gut, was Born tur feinen ſote fiſch · preußiſchen Bortrag 
vertorben hatte. Kintel wies bejonders auf Defterreih hin, „das ehrlich 
für Deutſchlande Recht mit dem Schwerte einſtand, während Preußen, 
lüſtern nah Haunover hinüberſchielend, fih den Launen Napoleons 1. 
geikmeidig fügte. Nicht, wie Born irrthümlich behauptet, habe ber Bäl« 
krtompf in Rönigeberg angefangen, nein von ten Tiroler Alpen fei das 
Vofungemert zum Kampfe gegen die Fremtherrihaft zuerſt von Andreas 
Hofer ausgeiprochen worden!” An vieler Stelle feiner Rede ward Pins 
tel von minutenlangem, bonnernten Applaus unterbroden, (F. B.3.) 


Fraukreich. 


Das frangöſiſche Wahlgeſetz vom 1849 beflimmte durch Artikel 81, 
daß Berwaltungsräthe von Eiſenbahnen nicht zu Deputirten im ven gefehe 
gebenden Körper gewählt werben könnten. Das organiſche Deeret vom 
2. Februar 1852 mahm dieſe Beſtimmung nicht ausbrädlich in fi auf, 
ſondern fagte in Urtilel 52 nur, doß bie früheren Geſetze, infoferne fie 
ben Beftimmungen biefe® neuen Geſehhes zuwiderlaufen, aufer Kraft treten 
follen. Num behauptet ter „Tenps”, jener Artikel 81 fet durch biefen 
Artitel 52 nit außer Kraft gelegt, fondern habe noch immer Geltung. 
Die „France dagegen behauptet das gerade Gegentheil und weiſt nad, 
daß feit 1852 die Progis den Artikel B1 velftänbig ignerirt habe, indem 
eine große Zahl von Eifenbahuverwaltungsrätken Deitglierer ver Legisla 
tive, ja jogor, mie Schneider und Lerour, die ja Udminiſtratoten ber 
Mittelmeerbahn find, Bieepräfiventen des Staatölörpers gewefen feien, 
von bem ber „Temps fie aufgeichloflen wiſſen well. Die Antwort ber 
„France“ ift jedenfalls ungenügend; denn ben Tenor bes Geſetzes beſtrei⸗ 
tet fie niht; fie rechtfertigt nur die Verlegung deeſelben mit Opportunis 
tätögränden,. Bern die Theorie des „„Eemps” vom gefeßgebenben Körper 
angenommen würbe, müßten fünfzig Deputirte ihre Entlaffung nehmen 
and ebenfoviele Neuwahlen flattfinden. (Pr.) 


Italien. 


Turiner Berichten iſt zu entachmen, daß man auch dort ber bes 
vorfichenten Eröffnung der Kammer-Seifton in Franlteich mit einiger 
Spannung entgegenficht. Man ſcheint in Zurin zu hoffen, ber Kaifer ber 
Branzofen werde ſich veranlaft fehen, im feiner Thronrede einen nad) 
drüdlihen Say wegen bes Königs von Neapel und einen ausfichtövollen 
Paſſus wegen Roms amubringen. Wan hält in Itafien fort und fort 
an dem Wahne feft, bie Eindeit werde einig und allein dadurch verhin ·⸗ 
dert, daß König Franz U. fih in Rom befindet, und daß bie yon 
die Beſchützung des Papftes noch immer nicht dem Könige Bictor Ema - 
nuel überlaffen haben, Seit Aepromonte ift Ptalien eiver Art Lethargie 
verfollen und bie Regierung in Zurin fühlt das Bedürfniß, bem am 17. 
d. zufammentretenten italienifhen Parlamente eine in ber einen ‚ober au⸗ 
tern Beziehung über nicht erfülte Hoffnungen tröſtende Botſchaft zu ver 


kündigen. Das Minifterium Bieconti · Peruzzi kann fi nur unter ber 
Bedingung behaupten, daß «8 feine Unthätigkeit wenigſtens ſcheinbar zu 
rechtfertigen vermag. Wietet ihm die mapoleonifhe Thronrede nur den 
Meinften Anhaltspunct in dieſer Beziehung. jo wird man damit in Turin 
ſchon zufrieden fein, und bie lönigliche Thronrebe wirb, auf das Mohl- 
wollen des Kaiſers der Franzoſen ſich berufend, vielleicht fogar bie Ac⸗ 
tionspartei dur eine mohlgeftellte Phraſe für einige Zeit zu bernhigen 
wiſſen. Mit ganz leeren Händen wird man aber nicht vor das Parla- 
ment, wie es jet zuſammengeſetzt iſt, treten können und wollen. Freilich, 
ob ber Raifer ber ifranzofen den Wünfhen Bictor Emanuels Rechnung 
tragen werde, das ift eine andere frage. (Pr.) 


Spanien. 


Dur Deeret vom 28, October hat die fpanifche Regierung ben 
Termin für den Vollzug der Confcription für 1864 um volle ſechs Mo- 
nate früger angelegt, al urfprünglic beflimmt war. Soldergeftalt würbe 
die Regierung, falls die Umftände es erheiſchen follten, im nächſten Ya: 
nuar, außer den 100,000 Dann Rejerue, auch noch über 60,000 Dann 
Reeruten verfügen Lönnen. 


Düänemarf. 


Kopenhagen, 31. Oct. Böfes Blut macht es hier und führt abs 
wechſeind zu Spott und ernfter Berftimmung, daß dem Reich srath zuge» 
mutbet wird, nit nut 50,000 Bantthaler als Zufhuß file bie Reiſelo⸗ 
ſten bes jungen Königs von Griehland (vom deſſen Erwählung Dänemark 
nie den geringften Nugen haben wirb), fondern auch weitere 50,000 Tolr, 
flie den Prinzen Chriftian zu bewilligen, der dieſe Summe, bei Gelegen ⸗ 
heit der Vermählung feiner Tochter, der Prinzeſſin Alerandra, mit dem 
Prinzen von Wales, in Londen auszegeben hat. Die Finanzeommiffion 
des Reihsraths sc Schwierigkeiten gemadt haben, unb wie fi die An« 
gelegenheit vor dem Plenum entwideln wird, it noch fraglid, (N. Pr. 3.) 


Kopenhagen, 1. Novbr. Am vergangenen Mittwoch ift Freihert 
vd. Pechlin, der ehemalige däniſche Gefandte am Bundestage, nahe an 75 
Jahre alt, auf feinem Gute Adlersberg geftorben, Er war es, ber am 
7. September 1846 jene befannte Erfärung Chriftians VII dem Bundes- 
tage übergab, welche den Ausgangspumet des jetzis noch ſchwebenden Streits 
bildete, daß die Monardie aus Ländern zufammengefegt fei, bie unab» 
hängig von einander, und ohne daß ein Theil dem andern imtergeorbnet, 
oder ein Land dem andern als Provinz einverleibt fei, jedes im Beſitz 
einer felbftändigen Verfaflung, Gefeggebung und Verwaltung fih befinden, 
und daß beite Hetzogthämer (Schleewig und Holftein) bis auf Holfteins 
Eigenfhaft als Bundesftaat und bie abgefonderte Ständeverfammlung alle 
Öffentlichen Rectsvergältuiffe mit einander gemein haben." (N. 3.) 


Local · Chronik. 


— "Münden QAue den Stzungen bes oberfien Gerlchtabofes.) 
Die Maatsonmwaltigaftlice Nichtigkeitobeſchwerde in Sachen des f. Mbbocaten 
Erihal in Eihflädt wegen Stempelbefraubation wurde vom oberfien Gerichte ⸗ 
bofe verworfen. Der E Advocat Erthal hatte bei bem f. Stabt- und kaud · 
gerichte Eichſtadt amf mmgeftempeltem Papiere eine Eprenfräntongstioge eingereicht 
und ebenfo Vollacht vorgelegt. Er warde befihalb im bie Öfjentlihe Sitzung 
geladen, dort aber frrigefpregen und die eingelegte Berufung vocı f. Bezirkü- 
gerichte Eihfläbt unter Bezugnahme anf bie Iufigminifleriafentihliefung vom 
13, Anguf de. Se, Ziffer 4 (Iuftigmivifterialblott Nr, 10) dvermorfen. Im 
biefer Zorfälichung wicb nämlich sub Ziffee 4 gefagt, daß bie über bie Kloge · 
aufnohme und fonfiigen Parteiontröge uud Erklärungen in Chreuttänkunge ſachen 
errichteten Bormerkungen, ebenfo alle Berfügungen, welche vom Gerichte anf 
bie Rage fowie im weiteren Berlaufe des Verfahrens getroffen werben uud 
deren Aupfertigungen worläuftg, bas Heißt Bis zur endgiltigen Erledigung der 
Oauptlache, tor. und fiempelfrei zu behandeln feien. Die Gtaatsanwaltfhaft ers 
griff mm Rictigteitebef werde wegen Berlegung ber Gtempelorbuung von 1812 
und bes Etempeigefehes vom Jahre 1825, melde jedoch vom EL, U. Staate- 
anmalte am oberflen Berichtshofe nicht pertreten und vom oberſten Berichtehefe 
verworfen wurbe. Nach Art. 3 Ziffer 2 des Einführungegefehes im Zuſammen ⸗ 
halte mit Met 34 feien die befomderen Gompetengverhältuiffe namentlich bei 
Stempelcontraventiomen auftecht geblieben und flehe bemgemäß feit bem Jahre 
1825 ben Eivifgerichten in primn da, wo ber Bellagte feinen Wohnfig habe, 
bie Competem zu Die Berufung gebe den da, wo fie flattfinde, an die nächt 
vorgefehte höhere Etrfle und fofort bei einer Beſchwerde ⸗ oder Berufungslumme 
von 400 fl. om das f. Oberappellationsgericht. Dem Caffationahofe fei es beß- 
halb nicht möglich, ber flaatsomwalrfhaftlihen Mictigleitsbeichwerbe Folge zu 
geben, weil Stempelcontraventionen weder af nah den Sramdjägen bet Etraf- 
geleghuchen don 1861 zu beurtheilende Uebertretungen moch auch als Polizei» 
Übertretungen im Giume bes Polizeifizafgelepbuches im Bettacht gejogen werben 
Bunen. — Ja ber Sache ber Guratel über bie minberjährige Margaretta 
Epett von Wilrzburg, hier ben Gompetenzconflict pwiſchen deu f, Etadtgerichten 
Warzburg und Münden linfs ber ar, handelte «6 fih um bie Musmiltlung 
bes Domicilsforum, ſewie mar bie Frage, ob bie Erklärung bes Baters einer 
umverbekratheten Tochter dahin gehend, baf er feine Tochter, melde ſich eigen- 
mädtig aus feinem Sanfe und der Gtabt entfernt Habe, micht wieber in bat- 
felse aufzunehmen gefonuen fel, eine Wirkung anf die Eompetenz äufern Lönne. 


Diefe Frage wurde nad bem Untrage ber Stantsbehöcbe am oberfien Gerichts - 
hofe vermeint mub bie Kompetenz bes f. Gtabigerichte Münden lints der Par 
ale forum domieili anerleunt, — Das Wieberaufuahmsgefuh bes Nikolaus Bes, 
Austhausfiräflinge, wegen Körperverlegung mit machgefolgtem Tode, bie Nichtig- 
feitebefhmwerbe bes Friedrich Metzger, Mälermeifers von Schneeberg wegen 
Vetruges, der Moifis Huber, Banertfrau von Giteltieb wegen Berleumbung, 
bee Erescen; Edert, Hattſchieroftan von Münden wegen Ehrenfränfung, bes 
@rorg Buchner, Zaglögners von Biefing megen Diebflahls, bes Greger Schmitt 
von Premih wegen Ghrenfräntung, ber Sophie Doer, Berlegereftau vom 
Unsbah wegen Chrenkränfung, des Georg Markl, Shneidermeifters von Rells 
mitany wegen Ghreufräntung unb des riebrih Amon, Bemeinbeihäfers von 
@öttelborf wegen Chrenfränfung wurden verworfen. 

** Münden, 5. Nov. Im ber am mädften Sonntag flattfinbenben 
muflcalifhen Matinee bes phllharmoniſchen Bereins wird Frl. Dies zum erften 
Male zwei Lieder fingen; es if dieß infoferne von Imtereffe, ale auch bie 
Mutter ber jungen Sängerin, mmfere gefeierte Frau Diez, ihre Tünflerifche 
Laufbahn im philharmoniſchen Berein begannen hat. 

Münden Das k. Mppellatiomsgeriht von Oberbayern hat bie Au⸗ 
berammung einer auferorbentlichen Schwurgerichtafitzung beidloffen and berem 
Gröffuung auf Mittwod, ben 2. December iſd. Is., feſigeſetzt. 


Provinzial· Thronitk. 

Im Gerichtebeitle Miesbach ſollten am Dienſtag 2 Burſche, welche 
tringenb derdaͤchtig find, bei dem Haberfeldtreiben hetvorragende Rollen gefpielt 
zu haben, duch zwei Geudarmen und zwei Soldaten verhaftet werben. Beibe 
Burfche mwiderfeten fi, ber Eine entriß einem Genbarmen den Gäbel mub ver- 
feste damit einen Golbaten am Arm (Bayr. Kur.) 


Speyer, 2. Med. Heute haben hier unter ber Leltung bes Hrn. Gon- 
ſiſtorialtatha Moſchel bie Pfarramtspritfungen ber proteftantiihen Caudidaten der 
Theologle begonnen. Ma ben Prüfungen nehmen 13 Kandidaten Theil. (Pf. 
39.) 


Setzte Boſten. 


** München, 5. Nov. Se. Maj. König Lu dwing, allerhöchſtwelch er 
die Reiſe nah Algier heute Morgens antrat, reist heuie bis Zürich, mor ⸗ 
gen bis Genf, übermorgen bis Lyon und am Somntag bie Marjeille, 
wo am nädjten Dienstag die Einſchiffung ftattfinden wird. — Heute 
Abends wird, von Dresden kommend, 9. f. Hob. die Frau Großherzogin 
Wittwe von Toscana bier eintreffen und zum Beſuche ihrer Ber- 
wanbten ben Winter Über bier verweilen. — Hr. Minifterialrath v. eig 
ner ift am Dienstag zur Bollconferenz nad Berlin abgereist. 

* München, 5. Nov. Das RKreisamtsblatt von reg Rro 
97 enthält eine Belamntmadung ber f. Kreisregierung, bie . 
gan das Haberfeldtreiben betreffend. Es heißt darin m. M: „Di 

törung der Öffentlichen Sicherheit, Hufe und Ordnung durch Haber- 
felotreiben, welder Unfug ſich auf die Bezirke Ebersberg, Miesbah (mit 
Tegernfee), Münden r/I. (Diftrict Wolfratshaufen), Rofenyeim (Dis 
ſtrict Aibling und Rofenheim), Tölz erftrett, bat ſich ſeit Einem Yahr 
19mal wieverholt und trat im legterer Zeit in Verbindung mit thätlichem 
MWiderftand gegen die Sicherheitsorgane des Staats und der Gemeiuben, 
fowie mit Drohung der Branblegung auf, fo daß don dem Mittel der 
Anwendung ber Dilitärgemalt ebrauch gemacht werden mußte. Der ⸗ 
malen find mehrere Gemeinden der Bezirfe Miesbach, Rofenheim und 
Tölz mit Militär befegt. Die Truppen erfcheinen vorläufig als Gier 
heitöcommando, verfahren nad ben Requifitionen ber Bezirfsämter und 
find von den Gemeinden zum Zmede ver Wieberherftelung der Orbnung 
zu unterftügen, wobei biemit ollen Gemeinden der obigen fünf Beyt 
funbgegeben wird, daß es ihre geſetzliche Pflicht fet, ihrerfeits zur {- 
lung bed Unfuges und zur Aufrehterhaltung ber Ruhe und Ei it alle 
Kräfte aufzubieten, wibeigenfalls biefelben mit Militär» 6 
Commando ouf Gemeindefoften belegt werben. Die geſehliche 
Plligt der Mitwirtung zur Aufrechterhaltung ber Sicherheit ha« 
ben im den vorliegenden Fällen die wenigſten Gemeinden erfüllt, 
jedes gemeinfame Zujammenmwirken unterblieb, vie Frebler konnten unge- 
hindert und unentdedt ihr freches Treiben fortfegen, Niemand zweifelt, 
daß die Frevler vorzugsweiſe aus Hauslöhnen der Bauern, der Sölbner 
unb ber Gemwerbtreibenben, daun aus Dienfilnechten und Tagarbeitern ber 
ftehen. Bei fo bedeutend gefährbeter Sicherheit tritt die Pflicht der Hans 
heren, Dienfiheren und Arbeitgeber in erhöhten Maaße hervor, and für 
die Orbnung des eigenen Haufes zu forgen, Wäre für diefe Hamsorbnung 
pflichtgemãß orgt worden, fo wurde es ben Ruheſtörern nicht mög 
lid geworben fein, gamze Nächte hindurch vom Haufe abweſend zu fein 
und bemaffnet mit Schießgewehren wmberzugiehen, die wohl auch gemöhn- 
lid; dem Herrn des Hanfes gehören... . Schliehlih wird darauf aufmerkfan 
einacht, daß ſchon die Theilnafme am bewaffneten Haufen, abgefehen von 
chwereren Fällen, nach Artifel 116 des Strafgefegbuches mit Gefängnig 
bis zu zwei Dahren geftraft wird,” 


* Münden, 5. Nov. Heute Bormittag ift wieder eine 100 Mann 
ſtarle InfanterioAbtheilung nad ben von ben: Haberfelbtreibern heimger 
fuchten Bezirlen pre | vn 

Berlin, 2. Rov. Die Ausihreitumgen, welche bei ben Wahlen, 
insbefondere in Weſtpreußen und Oberſchleſſen. — find —* 
conftatirt worden, und werden bei den Wahlprüfungen zur Sprache ge- 
bracht werben. 6 wirb erwartet, bafı mehrere Wahlen vom dem Haufe 
ber Hbgeorbneten ammullirt werden. (A. 3.) 

In Breslau iR am 31. Oktober eine beabſichtigte Berſaunnl— 
auf dem großen Kirchhof bei Errichtung eines Denfmal’ für ben rn 
benen Redacieur Schiehan vom Poligeipräfidenten v. Ende wegen ber bei 
biefer Gelegenheit zu erwartenden Reden verboten worden. (9. 3.) 

Gumbinnen, 31. Oct, Dem Rebacteur des „Bürger und Bauern 
freumbes*, Hrn. Rector Marcus, welcher Borftcher einer Privatſchule ift, 
wurde heute durch ben Megierungs-Aflefior Michelli ale Commiſſarius 
ber Regierung eröffnet, daß ihm bie ertheilte Eonceffion zur und 

feiner Schule entzo;en werben würbe, wenn er nicht bie Rebaction 

De —— 

— rung II er tere thum werbe, um nur 
die Eomeeffion für feine Schule zu behalten, (Pr, — 

Der „Koln. Ztg.“ wird aus Kopenhagen, 31. Det. bie ber Be 
Rätigung noch fehe bebürfente Nachricht ale, Tags vorher ſei ber 
Allonztractat zwifhen Dänemark und — bafelbft unterzeichnet 
worben. Ueber den Inhalt bes Tractates weiß der Berichterflatter nod 
nichts zu melden, 

Aus Wien, 1. Nov., ſchreibt man ber „Ar. Voſtz““: Die in Sachen 
ber Bundesreform mac Berlin zu richtende öfterreichif 33 
an ihre Adreffe abgegangen. Mur das Miniſterium bes Auswärtigen, frei- 
lich mit beſonderer Betonung der besfalls eingeholten Befehle bes Kai- 
ters, hat geantwortet; ein Antwortichreiben Sr, Majeftät jelbft liegt nicht 
bei. Eine Fortführung der perfünligen Correfponven, ber Souveräne 
wirb, wenigflens von Bier aus und wahrſcheinlich Seitens aller in Nürn- 
berg vertreten gemefenen Fürſten, nicht beabfichtigt. 


Kaiſers Napoleon werbe einen frieblihen Ton auſchlagen aud bezüglich 
jolens. Branfreih babe ein mterefle, ben eg en 
ärmer konne feine Sympathie für Polen auch nicht fein, al die Eng- 

fonts, England aber glaube nit, daß eim Krieg möthig fei, um ein 

conftitutiomelle® Polen zu ſchaffen. 

* Neapel, 31. Det. Die Flotten / Revue wird am 10. Nov. flatt- 
finden. Es werden 25 Schiffe anweſend fein. Der Kriegeminifter hat 
angeordnet, daß bie Bolturno-Linie im Bertheivigungszuftund gefegt und 
daß die Feflung Garta verproviantirt werde 


Bolföwirtbfchaftlidde und Börfen: Berichte. 

Roth, 3 Now. Wenn bie Auſpicien fi nicht im Handel noch güuſtiger 
geftalten, fo if anzunehmen, daß feit 15 Jahren der Hopfenbau Mittelfrantene 
mie eim geringeres Geträgmiß lieferte ale im biefem Jahhre. Die derzeitige Leb⸗ 
baftigleit, von ber nun wielfeitige Berichte eingehen, iſt nur eim ſchwacher 
Schein der Beihäfte feüihener Jahre, (Mg. Bayr. Hpfj ) . 

Augsburg. Die Wetien ber neuen Basgelellichaft dahier, welche durch 
das Hans Paul v. Gtettem amsgegeben werben, haben bereits einen Auſſchleg 





von 6 Procent und werden zu 106 fl. angefauft. (M. Tabl.) 
Rebaction: 
>». Wogl, Dr A Yörlmann, 


Königliche Hof- und Rational: Theater. 


Donnerflag den ö.: „Die Gomäbdie ber Irrmugen,“ Luffpiel von Shale - 
fpeare überfegt vom Holtel. Dazu: „Gin bengaliſcher Tiger,“ Poffe nah bem 
Franzöfilgen von Hermann. 

freitag ben 6.: „Der hänslihe Krieg,“ Oper in einem Aufzuge von Franz 
Studer. Zum Beihlufie: „Marketenderin und Poflilen,“ pantomimifhes 
Ballet von Gaint Leon, 

Samflag ben 7.: „Die Balentine,“ Schauſpiel von Guſtav Freytag. (Im 
t. Refdeny- Theater.) 


London, 3. Nov. m Morning Po" glaubt, bie Thronreb: des 





Sonntag den 8.: „Der Prophet,“ Oper von Meyerbeer. 


Allgemeiner Anzeiger. 


497. Im Berlage von Hal. Grubert in Münden iſt ſotben ericienen und durch alle 
Buchhandlungen — in Münden namentlich durch Joh. Palm’ FHofbuhhendlung — zu beziehen: 
Sammlung 


veterinät- Fnitätspoliyilihen Verordnungen 


Königreid Bapern 
Mit allerhöhfter Benchmigung heramsgegeben 
on 


v 
od. Adam, 
übt. Poligei-Thierarzt und Mitglied des Kreis-Medicinal-Auejchuffes in Angeburg. 
Erfe Abtheilung. 
Die — > Borſchriften für die at Regierungbeyrle. 
8. Geheftet. Preis 1 fl. 12 fr. 


Lehrftelle der Naturwiffenfchaften. 
465. Un der vollfländigen Landwirthſchafts · umd Gewerbſchule zu Landau (Pfalz) ift 
bie Lehrflelle für Themie, Naturgefcichte, Technologie und Landwirthſchaft in Erlebigung gelonmen. 
Diefe Stelle wird fofort mit dem Anfangsgehalte von 700 fl. zur Bewerbung ausgejärieben. — 
Da gleichzeitig and das Rectorat diefer Anſtalt, woſilt eine Remuneration von 200 fl. ausge 
ſetzt ift, erlebigt worben, fo beſteht bie Möglicteit, daß dasfelbe wieder, wie feit vielen Jahren ges 
fhehen, bem Gehrer der Chemie übertragen werben Könnte. — Die Bewerbungägefude mebft Zeug: 
niffen find bei dem unterfertigten Amte längftens bi 26, Movember einzureichen, 
Landam, 30, Ortober 1863. 


Das Bürgermeifteramt, 
Eichb 





vorn. 


Stenographie : Anterricht. 

492. Der unterzeichnete Berein laͤßt auch heuer wieder Unterricht in der Stenographie er- 
teilen. Dos Honorar für den ganzen (bei wögentlih 3 Wbenbftunden) ungefähr 4 Monate 
bauernben Kurs beträgt nur vier Gulden umb ift gleich bei der Iufcription, zu welcher eine Lifte 
bei dem Pedell des Wilelmsggmnafiune aufliegt, zu entrichten. 

Mittwoch den 11. November Abends 6%, Upr verfammeln fi die Herrn Theilnehmer im 
BWilpelmsgymnaflum zu einer Beſprechung über die zu wählenden Tage und Stunden. 

Der Gabelöberger:Stenograpben:Gentralverein. 


"5321. (36) 


1. (2) Befanutmachung. 

Kader Magg, Müllersfohn von Waal ift we- 
gen Geiftesfranfheit unter Enratel gefellt. 

Die bisherigen Cutatoren Alois Ralfer, Birth 
im Enrishofen, umd Eduard Magg Wirth im Mein 
tigighofen find anf ihr Aufuchen der Euratel ent«‘ 
hoben worden, und es wurbe nunmehr am ihrer 
Matt Felix Mayer, k. Poflerpeditor im Maul als 
Eurator aufgeftellt. 

Diefes wird mit dem Bemerten biemit befannt 
gemacht, daf Rechtsgeſchüſte mit Xaver Magg gil- 
tig wicht eingegangen werden können, 

Buchloe, 28. Det. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Laubridter: 
E.-Rr. 4548. Deichlein 


Ediktalladung. 

Derbſt, Amortifation. 

In dem Gypothekenbuch für bie Stadt Shwabah 
©. I Seite 467 find auf dem Anweſen Hs. Mr. 
274. PL.Nr. 299 a. b. für ben Schulle hrer Julius 
Jeachia Schübel von Schwabach auf Obligatien vom 
21. Dftober 1784. 200 fl. ale mit 4%/, verzineliches 
Gapital hypothe lariſch eingetragen, 

Auf Antrag des jepigen Beſthers biejes Aniwefens 
Andreas Derbi und im Gemäßheit des $. 82 des 
Hypothelengeſe hes ergeht nunmehr an alle diejenigen, 
welche am diefe Worberung irgend ein Recht zu haben 
vermeinen, bie Mufferberung, ihre Anfprüche 

binnen & Monaten 
hletoris anzumelden wibrigenfalls biefelben für fraftlos 
erflärt, und deren Löſchung im Hypothelenbuch vers 
fügt werden würde, 

Fürth, am 28. Auguft 1863. 


Königliches Bezirksgeriät. 
Der konigl. Director : 
Hammer. 


GR, 6716, Benger. 





* 


Füt Juriſten und Verwaſtungs-Peamle 
find, von den ausgezeihneiften@ffahmännern erläutert, bei Palm und Ente in Erlangen folgende 
he ng en in handlien Ortavansgaben vollſtändig erfhienen und durch jebe 
u bezie 2 

Urronsiznngögefeh, erläutert von Prof. Dr, Gerfiner: 1 fl. 28 fe. --- Brandverficer- 
ungögefeg, erläutert von Reg.» Rath v. Hörmann: 3 fl. 24 kr. — Ginführungsgefrh zum 
Strafgefegbuch und Poltzeiftrafgefegbug, erläntert von Prof. Dr. Rilh: 4 fl. 4 fr. — Gerists- 
verfe ungögefet. erl. von Begirfeger»Dir. Relm: 1 fl. 36 fr. — Notariatögefeg, ext. von 
Em An Binl: 4 fl 48 fr. — Poligeiftrafgefeßbuch, erläutert von Prof. Dr. Edel: 
Auflage. I, — 
* * Sttatzeeru erl. Fr En 3 Prof. * v. Dollmann, find * 2 defte 

h tom das Ki j ‚8 fr.); bei 

Sefepbücher 25*4 als möglich rg — — ren 

WE Borfichente Gommentare — befondere Abdrücke ans ber ven Hofrath dv. Dollmann 
herausgegebenen Geſetzgebung des Königreichs Bayern jeit Mar IT“, in welder Sammlang vie 
neuen und neueſten Gejege in gebiegenen Bearbeitungen bereits erfhlenen, und an ber fortwährend 
anerfannte Autoritäten mitarbeilen — find mit forgfältig bearbeiteten ausführlichen alphabetiſchen 
—— verſehen, vermöge deren ſofortige Orientirung über den betreffenden Gegeuſtand er⸗ 

i 
Borräthig in der Buchhandlung von 
Christian Kaiser, 
Nefidenzftraße Nr, 24. 


| Gefellfchafts-Heifen nach Acgypten. 


33. (46) Diefe Reifen werben von Trieſt aus über Alerandrien, Damiette, Sue, mit einem 
Ausflug über das rothe Meer zu den Moferquellen — Yin Mufe, dann nah Kairo und zu ben 
Pyramlden gemacht werben. Won bier aus trennt ſich jener Theil der Geſellſchaft, welcher die 
Reife Nil aufwärts über Theben zu ben x 


Katarakten und bis Kalabſche in Hubien 


an den Wendekreis des Krebfes 
zu machen gebentt, 

‚Diejenigen P. T. Reifenden, welde aus Gefundheits-Rüdfihten ever wegen Geſchäftsange · 
legenheiten längere Zeit in Aegypten verweilen wollen, genießen bie Begünftigung einer biermonat« 
lichen Dauer ihrer Karten zur freien Müdtehe von Mleranbrien nah Trieſt 

Abgang ter erften Reife von Zrieft am 28. Rovember, 
” „ geilen, . "»_» 28. Dezember, 
Nüdkhr nad Trieſt in ben legten Tagen des Dezember und Jänner, 
„Subferiptionsbetrag für die Reiſe vom Trieft Aber Mlegandrien, Damiette, Suez, Saite, 
Pyramiden und zuräd 300 Ber.-Thaler. e 

er für vie Tour und weiter 519 nad Kalabſche am ben Wendekreis bes 
Krebſes. 500 Ber.» Thaler Vormerlungen werben gegen Eriag von 50 Thaler angenommen in 
Bien, im Bureau der Unternehmung Caſs Römer, in Trieft bei ter Kaſſe des k. k. priv, Floyd, 
ſewie in ben Filialen ber Unternehmung in allen Städten des In- und Auslandes, wo and bie 
Programme zu haben find. 

De Bat eine iſt beſtimmt. 

der Subferiptien am 15. Nov. refp. 10. Deyember, bis zu welcher Zeit ber ganze 

Subjeriptions-Betrag zu erlegen iſt. a aa : - * 


— ee ame smR 
In Münden extheilt Aufihlug E. Brager's et en 


In —— Enke's Berlag in Erlangen iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand ⸗ 


lungen zu erhalten: 

Ric, ‚ Dr. $., bie Doppelnath zur Damm ⸗Scham ⸗Scheidennaht und zu den Höhlennathen 
überhaupt, mebft Bemerlungen über bie Tragmeite dieſer Operation zur Heilung ber Gehär- 
—— Mit 12 Tafeln in Farbendruck. gr. 8, geh. Thlr 1. 14 Sgr. ober 2 fl. 

Vogel, Dr. #., Lehrbuch der Kinderkraulheiten; zweite Wuflage. Mit 6 Kithogr. Tafeln. gr. 8, 
geh. 3 Ehe. oder 5 fl. 12 ir, 498. 


——— * Berlage der Unterzeichneten erſchien ſo eben vollſtändig und iſt in allen 


3 baten: 
Gefihichte der bildenden Küufte im Königreich Bayern 
bon ben Anfängen bis zur Gegenwart. 

Herausgegeben auf Beranlaffang und mit Unterflägung Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Marimilian IL. 
von Wr. I. Sigbart, 

Peofeffor der Philoſophie am Lönigligen Lyceum in Freiſing. 

Mit vielen Illuftrationen, 

2 Bände in gr, 8°, brod. Preis 8 fl. 24 ir. 
un " = Pe F anten a u fl. 24 fr. 

t em x. zu beziehen, 
Münden, im November 1868, ’ en 


Sierarifd, artfifce Anfalt der 3. Gl Cotia’chrn Buchhandlung, 


462 


“. : Bekanutmachung. 
Der ledige Wolfgang Hoflfelber ben Igels- 
borf beabfichtiget mad - Defterreich aus zuwauderti. 
Alleufalls gegen beufelben geltend gemadht wer⸗ 
ben wollenbe Ferderuugen find am 
— En November e. 
Bei dem umterfertigten Lönigl. Bepixtsamte bei Ber- 
meibung ihrer Nitberüdfihtiguig anzumelben. 
Forchheim, ben 26. Dftober 1868, 
Königlihes Bezirksamt. 


Der Möniglihe Bezirtaamtmaun: 
&..Rr_808. @eiger: 


4332. [%) Edictalladung. 

HOypothet · Verhaltniffe auf dem Bud 

»  egger Gute zw Hochberg. 

file die beiden ſeit dem —— ara der“ 
mißten Soldaten Joſeph ımd Loreny Helminger 
von Buchegg. inde Hochberg find anf Deren 
elterlichen Anmefen bafelöft im Hypothelenbuche die- 
fer Gemeinde 8b. J. S. 457 3.4 200f. Eltern 
gut eingetragen, . t 

Auf Antrag der Intereffenten ergeht im Hin- 
Brit auf 9. 82 des Hnpothelen- Wefeges an bie 
Genannten oder berem rechtmäßige Nachfolger bie 
Aufforderung 

binnen 6 Monaten 

ſich zu der beſaglen orderung zu melden, widtie 
genfalls diefelbe als erloſchen erflärt und gelsſcht 
werben würde. 

Eraunftein, den 23. Int 1869. 

Königliches Landgericht. 
Der f. Eandrichter: 

&,:N:. 5392. Bietl. 


482. Ediftalladung, Grat. 

Der k. Adoolat Herr Gutmann zu Bamberg hat 
ala Pflichtauwalt der ledigen Barbara Lang von 
Feucht umd ihrer Rindescnratel eine Mage gegen 
den ledigen Zinmmergefellen Georg Rrans vom 
Streitberg wegen Baterigaft und Kindesnährung 
dabier eingereicht. 

Termin zum Berſuch der Sühne, oder zur Ber ⸗ 
haudlung der Sache ift auf 

gg | den 12. November I. 38. 
ormittags 9 Uhr 
angefegt, zu weldem die Parteien unter Audrohnng 
der Roftenliberbärdung im Nichterſcheinens falle hie 
mit vorgefaden werben. 

Dies wirb den unbefannt wo abweſeuden Be- 
Hagten mit dem Benserfen bekanut gemacht, daß er 
bis zum obigen Termin einen Infinnattonsmanda- 
lar ander zu benennen habe, widrigenfalls alle fünf- 
tigen Berfügungen an das Gerichtebrett amgehejtet 
und fo ale rite infinuirt erachtet werben. 

Das Daplikat der Mage kann in der biefgerichte 
lichen Regifiratur eingeſehen werben. 

Ebermanuftadt, den 26. Det, 1868, 

Königliches Landgericht. 
Det loniglicht Bandrichter: 
E.⸗Ne. 2944. Dennerlein. 


485. 





@dictalladung. 
Berſchollenheit des Undreas Obtzl 
dou Umtergrafendorf betr. 

Andreas Högl, Hepperbanersfohn dom Untet ⸗ 
grafenborf, geb. am. 17. April 1792, wird feit dem 
uff dzuge vermißt. 

VS eines Bruders Johaun Hökl, vor- 
maligen Hebperbauers don Untergrafenborf, wird 
derfelbe oder deſſen allenfallfige Descendeng anf 
gefordert 

binnen 6 —— seit 
fi um fo gemiffer beim unterfertigten ie m 
melben Are, in 600 fl. befiehende Bermögen 
in Empfang zunehmen, als er foufl für verfäclen 
erlärt, uud das bei ber k. Filialbauk Paffan hin 
terlegte Geld am dem vorgenannten Bruder ohne 
Eaution verabfolgt würde. 
Arnflorf, om 28. Dct. 1868. 
Königliches Landgericht. ° 
* "Der tkeuigliche Landrichter: 

EN. I61 A. Nubenbauer. 


498. (20) Für Rentamtögebilfen. 
Bei dem Pal. Mentamte Hammelburg 
fan bis Tünftigen 1, Januar ein im Steuctum - 
volltommten befähigter, jedoch and im 
allen üb: zentamtlichen Geihäften nicht nurzfahr- 
mer — mit einer fehönen Ganbigrift begabter — jo- 
fiber Umtsgehilfe gegem gutes Sonorar eintreten, 
Bewerder bierum wollen fi unter Anlage ihrer 
Bengniffe Über Qualifieatien und Golibitkt an ben 
Amtsvorflanb wenden, 


500, 





Bekanntmachung. 
gr 28* 10. November 1. 38. 
adhmittags 3 Uhr 

wird das Haus Pr. I am ber Lohgaffe im ber Borſtadt 
Giefing mb bie daneben ſtehende Hütte öffentlich am 
ben Meifdietenden gegen gleich baare Bezahlung auf 
den Abbruch verſteigert 

Die Berfrigerangs-Objefte lönnen Tags vorher 
eingefehen werben. 

Münden, ben 2. November 1863. 
Stadt-Bauamt. 

Muffät. 


474. Ediectalcitation. 

Iofepp Hofemann, Binderfohn von Deitinz, 
geb. 28. Dez 1787, und als Goldat im ruffiſchen 
Felbzug feit 1. Sammer 1813 vermißt, wurde durch 
Ertenntmiß vom 12. Januar 1828 für verſchollen 
ectirt, umb fein im 311 fl, befichenbes Bermögen 
gejem Gantiom bins: 

Auf des Erben umb Gchulbners wirb 
t.rjelbe oder feine allemfallfige vehtmäßige Nachlem- 
wienfchaft aufgefordert, 

binnen 2 Monaten 
vom fo gewiffer dahler zu erfdeinen und bie Uu ⸗ 
ſeruche anf das Bermögen geltend zu machen, ale 
es onßerbem für tobt mub ala ohne cheliche Rach⸗ 
Lorumenfhaft verorben erflärt, umd bas Bermögen 
bırı Erben auf Grumb feiner Legitimation ohne Cau · 
tion ansgehändigt und“ reſp. die hiefür beftchenbe 
Gaution gelöidt werden wird. 
Monheim, den 24. October 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der lönigl. Laudeichter: 


W 

ua Geiger, “fl. 

+2.  Belanntmachung. Gris. 
Bom 


Königlichen Landgerichte Lauf. 

Der königliche Advokat Erhard in Mirnberg hat 
ss DOfficiafamwalt ber Iebigen Mans Maris Fi 
Igor von Kerebad und der Bormumnbichaft Über 
t,c Rind Johann Cpriftien Eugen gegen be lebigen 
Drechslergeſellen Joſeph Schönwald von Schnait ⸗ 
tach Alage anf Baterfhaft und Kindenahrung dahier 
geſtellt. 

Zum Berfüh ber Sühne, eventuell zur Bet⸗ 
handlung der Sade im mündlichen Berhöre wirb 
Termin auf 

Dienftag den 1. December 1963 
Vormittagd 10 Uhr 
datier bezielt und werben biezm die Parteien und der 
Xellagte, deffen Aufenthalt unbekannt if, hiemit edil · 
taliter umter Androhung der Koflenzahlung mit bem 
Bemerlen vorgelaben, baf es ihm freificht, vom ber 
slage vom 25. September pr. 16. Oltober I. 36. 
im Diesfeitiger Regiſtratut Cinſicht zu nehmen. 
Zugleich wird Bellogter aufgefordert, 
binnen 14 Zagen 
einem Infinnetionsmandatar am Gerihtäfite babier 
aa zuſtellen, wibrigenfalls alle tünftigen an ihm eve 
abenden Verfügungen au bie Gerichtstafel auge 
ſchlagen und vehteförmlich zugeßellt eracht et werben 
würben, 
Lauf, am 19. Oftober 1868. 
Der tönigl. Landrichter : 


Aroyer. 
G.. Nr. 288. Hullerid. 
ss  WBelanutmachung. 


Der Brangefelle Johaun Georg Winterbauer 
von Gerharbashofen will nach Sachſen auswandern, 


©. Rr. 811/A. 


2363 
Alenjolfige Auſpruche am denfelben find bei Ber- 
meibung |päterer Nictberüdfichtigung 


am ®. November 1863 
Vormittags 


dehier anzumelben. 
Neuflabt a / A, ben 26. Oktober 1868, 
Königliches Bezirksamt, 
Der ! Benlsamtmannı: 
Billmann. 
@..Nr. 1555. 


508. Befanntmachung. 
Geſuch bes Ich. Wolfgang Schmid. 
Balbbauersjogn vom Bernfling, um bie 
Bewilligung E Auswanderung nah 


eſterreich 

Der Helbbanersjohn Ich. Wolfgang Schmid 
von Pemfling, geb. 19. Nov. 1826, Sohn ber Halb» 
bauereeheleute Belfgaug umd Barbara Schmid, zur 
Zeit Fleiſchhauer zu Neuhofen in Oberdſſerreich, ber 
abfihtiget nah Oeſterreich ausjuwandern. 

Alenfallfige Rechteaniprüche am benjelben find bei 
Bermeidung ber Nictberäd fiptigumg hierorts 

innerhalb 14 Zagen 

geltend zu machen, 

Cham, am 27. Ditober 1863. 


Königliches Bezirksamt. 
Der k. Boirte-Amtmann. 
&.Rr. 1020. v. Pigenot. 
4915. (6c) 


Ediktall 

Peter Raimund Oert hel, geb. 11. Septem« 
ber 1811, lediger Enchmacergefelle von Hef, Sohn 
des verlebten Tuch ers Friedrich Hein 
rich Derthel, hat fih im September 1852 aus jei- 
ner Heimath entfernt, ohme big jegt Über jein Ber 
ben ober feinen Aufenthalt Machricht zu geben, 

Auf Antrag des aufgeftellten Curators ergeht an 
Beier Raimund Derthel jowie deffen allenfallfige Lei · 
beserben der Auftrag 

binnen D Monaten 
und längfiens 

bie 4. Mai 1864 
ſich bei wnterfertigtem Gerichte perjänlich ober ſchrift · 
lich anzumelden, um wegen Herausgabe. bes curatel- 
amtlich verwalteten Vermögens weiter verfügen zu 
Vnnen, widrigenfals Peter Raimund Derthel für 
todt erflärt und das Bermögen am die nächften Ber- 
wandten ausgeantwortet werden wird. 

Hof, am 28. Juli 1863. 


Königliches Bayer. Bezirksgericht. 
Der t. Direktor: 
E-Rr. 459%. 


506 Befauntmachung. 
Schuldeuweſen bes penfiomirten f. 
Hanptmanns Rarl Ellersborfer 

betreffend. 

Durch Befchtuß des L. Kreis und Stadtgerichts 
Augsburg vom 4. Ianmar 1853 find mehrere läu- 
biger des penfionirten k. Hanptnanns Karl Ellers- 
borfer zum Behufe gleihmäßiger BVefriebigung in 
das Benfionsviertel des Schuldners eiugewieſen worden. 

Unter dieſen GHäubigerm haben fi befunden: 

1) ber Privatier Karl Bifchof in Augsburg mit 

einer ferberung ven 60 fl, 

2) Slaat Levi im Steppad mit einer Forberung 

von 125 tr., 

welde beibe Gläubiger auch bereils bei einer im 

Yahre 1855 flattgehabten Bertheilung ber ans dem 

beſchlagnahmten Benfionsbiertel fläflig gewerbeuen 

Baarſchaft die Hälfte des Betrages ihrer Forberun 

gen mit 30 fl. und mit 62 fl, 32 fr, ausbezahlt 

erhalten haben. 

Inzpwilchen ſind Karl Bifhof und Haak Levi 
mit Tod abgegangen. ie Erben berfelben find 
nicht belanut. Diefe Erben werden daher aufge 


fordert, 

binnen 30 Zagen 
um fo gewiffer umter Beibringung bes Nachweiſes 
ihrer Grbengwalität fi hieroris zu melben, ala aufer- 
bem bei der mach erfolgtem Ableben bes peufionirtem 
t. Sauptmanns Ellersborfer nunmehr vorzu⸗ 
nehmenden Bertpeilung ber angefanmelten Saarſchaft 


Ebert. 





Bäumer. 


keine Wild] bie 
pero RER SEE 


Augsburg, ben 30. Oftober 1868, 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Lönigl, Director : 
Sobenabel. 
&.Nr. 762, Schamberger, 
506. Edictaleitation, 
Gar gegen Buy wegen Hypothel⸗ 
eöigung. 

In rubricitem Betreffe ift zum Güßmeverfuche 
und eventuell Berhandlung ber Sache tm mündlichen 
Berhöre Termin auf 

Samftag den 21. November 1863 

Vormittags ® Uhr 

Zimmer Nr. 52 
anberammt, wozu der Bellagte, Ehmidgefelle Simon 
But von Gchierling, welder fih nah Empfang ber 
Klage des k. Advocaten Burfharb vom 29. Mai pr. 
8. Juni d. 36. vom bier entfernt hat und feither 
nicht ansgemittelt werben konate, biemit ebictafiter 
unter bem Rectsuachtheile ber Koftentragung vorge 
faben wird. 

Zugleich wird benannter Buy beauftragt, bie 
zu dem Termine einen dahier wohnenden Zuftellungs« 
Bevollmächtigten zu bemenmen, widrigenfalls fünmt- 
liche tuuftig am ihm ergebenden Berfilgungen lebiglich 
zu ben Alten gelegt und als richtig wugeftellt eradjtet 
würden, und ihm eröffnet, daß ihm die Einſicht ber 
bieher geftellten Antröge und Berfligungen bis zum 
Termine in ber dlesgerichtlichen Regiftratur freiftcht. 

Regensburg, ben 26. Oftober 1863. 

Königlices Stadtgericht 
Der König, Stadtrichter: 
Kaftner. 


Mr. 881/A, Basner 


509.5) Bekanntmachung. 
Müller Mathias Karl, Erilch- 


fieder, Eoncurs über deffen Wikt- 
laß betr. 


Aus Auftrag des Tgl. Berirte; te6 Negend- 
burg verfteigere ih * — ku 
Montag ben 4. Jan. 1864, 

Dormittägd von 10 bis AA Uber _ 
auf meinem Amtszimmer bas Geifenfieder Müller'fce 
Anejen Lit, A Mr, 93 zm Regensburg, was ih 
mit dem Bemerfen befamnt gebe, daß der Zufchlag 
wur erfolgt, wenn der Schäyungsmwerth geboten if, 
dab das Verfahren Überhaupt nah B. 64 des Dy- 
potbelengefeges amd 8. 98— 101 der Projefinovelle 
v. 3. 1887 fi richtet, und daß Perfonen gegen 
teren Zahlungsfähigteit Zweifel obwalten, zur Stei- 
gerung nicht zugelaffen werden. 

Dbiges Anweſen euthaͤlt macdhaufgeführte Be 
Randtheite: 

#) da® gemauerte zweiflödige und mit Schindeln 
eingededie Wohnhaus Mr. 98 in der Fibel- 
gafle zu Regensburg und das ebenfalls zmei- 
Rödige, gemauerte und mit Biegelm gededte 
Seifenfiedereigebände mit Pumpbrunnen, Hof 
ranın, Wafdlüche und Preffe PL.-Mr. 107 zu 
17 Deaim., 

b) den gepflafterten Hofraum und Holzhof mit 
Holzihupfe PL-Nr. 1081, u 3 Deim., 

©) die auf diefem Haufe im radigirter Eigenfchaft 
haftende Seifenfiebersgerechtigteit nebft den zu 
deren Betriebe gehörigen Utenſilien. 

Diefe Realitäten wurden am 28. 1. M. zufam- 
men auf 10,413 fl, 30 fr, gemerthet, find mit 
34 fr. 2 hl. Grundzins belaſtet umd haften file 
12,000 fl. Hypotheffapitafien und 900 fl. Kaution. 
Schägungs-Urkunde und Hypothefenbucs - Crtralt 
Können bis zum BVerfieigerungstermine bei mir ein» 
geieben werden. 

Regensburg, dem 81. Oct. 1868. 

Der kouigl. Meter: 


&.-r. 2960.  Bernklau. 





475. 


Edictalladung. 

Johann Heinrich Amon, geb. am 12, Gept. 
1787 8*8 des Hoftuifcherse Georg Amon dom 
Bamberg, iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge, welden 
er als bayerifcher Artilleriſt mitmachte, abweſend, 
ohne von fi Nachricht gegeben zu haben. 

- Dur Ausſchreiben vom 18 uni 1853 wurbe 
Johaun Heinrich Amon oder deſſen Leibeserben auf- 
gefordert, ſich binnen 6 Monaten a dato bei dem 
t. Sreis- und "Gtadtgerichte „Bamberg zu melden 
und zum fegitimiren; um da® mad ee Rechnung 
in 2158 ar fr. beflchende Berindögen in Eim- 


* Rate ee Fr fruchtlos verlief und feitdem weir 
tere 10 Yahre verfloffen find, fo ergeht in Gemäß- 
heit der Beftimmungen bes Bamberger Landrechts an 
obengenannten Joh. Heinrich Amen oder deſſen Lei- 
beserben die wiederholte Aufforderung 
binnen 6 Monaten a dato 

fi zur Empfaugnahme des borerwäßnten Bernd. 
gend ei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als 
auferdem dasfelbe nach Ablauf dieſer Frift den näd- 
fen Verwandten zur freien Difpofition ohne Kaution 
ausgehändigt werden twlrde. 

Bamberg, den 17, Oet. 1863. 





2361 


Johann Welter oder feine allenfallfigen Er⸗ 
werben mum aufgefordert; 
innerhalb eines halben Jahres 
dabier zu melden und zu Iegitimirem, widrigenfalls 
er für todt erlärt umd fein im 447 fl. 40 fr. ber 
fiehendes Vermögen den Seitennerwandten zur freien 
Difpofition überlaffen und Überhaupt nah den Be- 
fimmungen des Bamberger Landrehts Thl. 1J Anh. 
m Zi 18. Ul m. fi. verfahren werben wird, 
Herzogenaurad, 31. Det. 1868. 


ben 


Königliche Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
iner, 
E-Nr. 362 A. Eyberger. 
5. Bekanntmachung. 
Der Böjährige ledige Nikolaus Dottermwetd 
2. — U nah Nordamerita ans- 
eig Bee —— 43 —— p* am 


** 40 Ubr 
dahier bei Bermeidung der Nichtberlaſichtigung an- 
aumelden. 


Die Kentbeamten Leirlſchen Kefiften Ba webır 


aus dem npothefenprotofolle erfichtlich, 


neh fonft 
zu ermitteln und ba der Beſitzer ber berpfänbeten 
Dbjecte die Zahlung der eingetragenen Forderung 
behanptet und vom Tage der * auf dieſe — 
——— Kann if, fo werden auf 
Untrag des Ialob Erdt gemäfi $. 82 des Hypothe- 
BR anf di obabepidacne: 38 R. Tedee 
wer font au L 
liche —— machen zu konnen glaubt, aufgefor- 


binnen & Monaten 
von hente am geredet dahier anzımelden, twibri- 
genfalls Biefeiden für erfofhen erflärt und im Oyh · 
pothelenbuche geloſcht werben würden. 
Jllertiffen, dem 24. Dxct. 1868, 


Koͤnigliches Landgericht. 


Der königliche Lanbrichter : 
&.-Nr. 265 A. Jung. 


" Amortifationd:Erfenntnif. 
486. Da innerhalb ber durch Aueſchreiben vom 





























Bamberg, den 31. Oct. 1868. 19. Sauuar 1. 36. (Bayer. Zeitung Ar, 48, 108, 
igi tabtgericht, Rönigliges Bezirksamt. 180) vorgefiredten Frift von feche Monaten € 
liche Sta Boirkamtmann: an bie im buch fi ®. II 
immer. —— *— ©. 1487—94 auf Beſth des Micheel Kriener ei 
Dr. Elluer. &.-Rt. 1710. Ströpfein Con. von ba für bie Gebrüder Norbichilb vom 
* 617, Bimmer. ————— — ©) Gdieta) — ren 1826 m — 3 — 
nntm “ alladung. 20 fr. erhoben worden find, je 
— — omas Be ter dabier, re A —2 ** 
geb. am 12. Juli 1789 und am 1. Januar 1818 Königlichen Landgericht Hlertiffen. * 
bei dem f. 5. Imfanterieregiment al® vermißt in Im Hypotheleubuche Böhringen Bb.1&.705 8 
Abgang gebracht, hat feitbem eine Kunde vom fih find auf dem bort intabufirten Grundbefige des Ja- Kiffingen, ben 18 Oftober 1868. 
in feine Heimat gelangen laffen, insbefondere auch lob Erdt, welder früher deſſen Bater Anton Erdt, Königliches Landgericht. 
alas auf die bereits vor 10 Jahren erlaffene Edic- gehörte, laut Obligation vom 11. Juli 1825 um- 
taladung, weßtwegen die Geitenverwandten bereits term 21. Juft 1831 fr bie Mefiften des entre Der !gl. Landrichter: 
zum Genuffe des Bermögen® zugelafien wurden. beamten Leirl von Aertiffen 25 fl. eingetragen. &.Nr. 261. Debon. 
Frankfurt, 3, November. 
Der Rüdgang ber äfterr. Effecten machte heute weitere Fortſchritte. und insbefonbere waren davon 5%, National, Erebitactien und 500-fl.-Roofe berührt 
Dagegen zeigten ſich im Berlanfe ber Börfe für Banlactien Mäufere zu höheren Curſen. fo daß folde beim Schluſſe bie "gefrige Notiz erreichten. Sorten 
fübdentfher Fonds waren abermals niebriger. Im Uebrigen find noch 6%, Ameritanifce zu erwähnen, bie mampaft billiger mmgefegt wurden, Die je ſtem · 
den — angeboten, (Stub.) 
Curs der Stantspaplere. | Diverse Actien. 
Oesterreich 5 pCı National-Anlehen von 1854 6/6 Frankfurter Bank a2. 500 138°, BP. — Gi. 
R 5 pÜt Metall, v; 1859 inl.116 zu A 80%, Wü. K, K..Oesterreichsche National- Bankactien * 800,5 6. 
* 5 pCt. Metall. —— 644 P. — | Oesterreichische Credit-Bankactien & fl. 200 * 187, 88’4 6 
pe 414 pln . ar, r Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie ä &, 250 290,4 — 6. 
Bayern 5 pl Oblig." ‘ E. (C. be R) — Oesterreich, F.-St,-Eisenb, 5 pCt. 500 Fr. 428kr. | — .P. 1876 
. 4°/, pCt, Oblig. 1jähr, dio,  4101°% Ar Elisab,-Eisenbahn 5 pl... . . » — P.176 
> 4/4, pCt, Oblig, Yıjähr. die, —-P. 3 Blisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt... 7W4Pr. — 4 
pi \ 4 pl. Oblig. Ajir, dio, 100 “ do, do. neueste Emission 784 P. 
24 4. ‚pCt, Oblig, YAjähr, dio, — 7 Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. — x*. 66 G. 
Pr 4 pCt. Oblig. Ab.-R. dio, 100 do. Westhahn Pr, i. 8. b, R. 4 PR. —G. 
7 | 3'/, pCt, Oblig. dio, — Ladwigshafon- Bexbacher ü 4 pl, . . 11, P — 6. 
Württemberg 44 pCt. Oblig. b. Rothsch. — p. Pfälsische Maxbahn b. Rothschild a 414 pcı, N 405'/, P. 
” 4 pl „ Coup. dito | 1094 P Bayerische Ostbahn & 414, pCt. volleinbezahlt . 11.6 
a 34 pCt. Oblig. ditto | 974 Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung 11, Pr. —& 
Baden 4 pl „  dino & Goll 100 Oest 3% Nord-St,-E.-P.-0. x. 28 k.b.B. . . Bi, F, 
Gr. Hessen | 5 pCt. Oblig. b. Rothsch, 101%, P Yest. 3°, Süd-Sı -B.-P.-0, z. 28 kr. b, R.. 2, Bd — Gh. 
Wechsel in süddeutscher Währung. ! Anlehens-Loose. 
Amsterdam N. 100 k. 5, | 994 B. — G.|| Oesterreichische 1 250 von 1839 15 F. - 6. 
Augsburg fl. 100 k. 8. 100 B, * fl 250 von 1854 mit 4 pl, ae 
Berlin Th, 60 K.S. . | 108%, B. — 6. ei A 500 von 1860 6/7 . 85, 84°, 6 
Bremen 50 Th. Lsd. k. 8, | 86%, B | fl 100 Eisenb L.'von 1858 . "1m —ü 
Cöln Th. 60 k.8, . | 1089, B. — 6. 8% pCt. Preuss, Pr -Anl. bei Rothsch, — P 123% 6 
Hamburg MB. 100 k.S8.. — B 8 e.| Badische l 50. . . +18 mi —G, 
Leipig Th. 60 kB, 10514 B ne “594 P. 
London Lst, 10 k. 8, 17,B — 6 | Kurhessen Thlr. 40 bei Rothsch. . BP 
Lyon Frs, 200 k. 8. u Grossherzogihum Hessen fl. 50 bei Rothsch, .„ | 132. Pi 6, 
Mailand . Frs. 200 03%, B | » 2 die, 26 
Paris Frs. 20 . . 93’ B. — G.|| Nassau 1. 25 bei Rothach. *28 Pr —G6. 
Triest fl. 100 k.$, \ Sardinien Fr. 38 b. B. « — 06 
Wien 8. 100 8, W. 1023/, B. Ansbach-Gunzenhausener il, 7-Loose . ..— PR 
Disconto 4 plı, G | 
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Heberfliht 


Die biftori Gommi . « 
fäpen Mrabemic ber Bülferkepaften (eaıan vadeni 
Deutſcher Bund. Münden (Die Morimilionsbräde bei 
Deggendorf). Hannover (Die Berliner Zollconferenz). Berlin (Be 
Rand des Abgeorbnetenhaufes. Die Eröffnung des Landtags. Scandal. 
RB. —— — a menge Bıefle), Wien 
Fecitz Bicpräfdent de$ —— en 
— Dee Monarchie. Krakau Gahrdung auf Zuyigter 
Frankreich. Paris (Berichte aus Megico). 
PR. one Neapel (Sorbereitungen auf die Ankunft des Königs 
Griechenland. Athen (Die Parteien), 
Dänemarf. Kopenhagen (Hall's Stellung unfige). 
Aufland. Aus Weftpolen (Loyalitäts- Aorefle). 
2ocal»Ghronif. 
Ricytpolitifchet, 
Letzte Poften. 
SR Zelegramme, 


Konrad 


Die biftorifche Commiſſion 
bei der Fönigl. bayerifchen Mfademie der 
Wiſſenſchaften. 
Sqhluß.) 

Neben dieſen amfaſſenderen Sammelwerlen, decen Ausführung auf 
Decennien berechnet war, hat die Commiſſion von Aufang am ihre Thä- 
tigkeit auch minder umfangsreihen Arbeiten vermandter Art zugewandt, 
die zivar an fh leichter zum Abſchluß zu bringen waren, aber ohne bie 
ihr buch föniglihe Huld zugewieſenen Mittel kaum in bas Leben zu füh- 
en fhienen. Go ift die Fortſezung von Jacob Grimm's Weisthi« 
mern ben Unternehmungen der Commilfion eingereiht worden ; betanntlich 
bat den vierten Band berfelben ber veremwigte Meiſter neh felbft vellen⸗ 
bet, und aud ben fnften Schlußband hofft man aus deſſen Nachlaſſe 
bald veröffentlichen zu fönnen, Grimm hatte in ber erften Pienarvers 
jammlung der Gommifflen die Herausgabe der reihen Supplemente zum 
Baperifhen Wörterbuch, welde fih in Schmellers Nachlaß finven, 
als eine Ehrenſchuld hingeftellt, welde mau bem Antenken des großen 
bayeriſchen Sprachforſchers nachzutragen habe. Dieler Auregung folgend, 
übertrug die Eommilfion ben Profeſſer Konrad Hofmann bie Bearbeitung 
des Schweller ſchen Nachlaſſes, die aber fo große Schwierigkeiten verur- 
ſachte, daß Grimm die Verwirklichung feines Wunſches nicht mehr erlebte, 
Die Hinderniffe, mit denen man bei dieſem Unternehuen zu kämpfen hatte, 
deinen nun endlich glüdlich befeitigt, und der Druck bes Schmeller’icen 
Nachlaſſes, deſſen herren jet eine doppelte Ehrenſchuld fürbie Com · 
en geworben ift, wird hoffentlich ohne Untersrehung fortgeführt wer · 
tunen. 


Auch ein drittes von Grimm angeregte® Unternehmen iſt nicht bei 
feinen Lebzeiten zum Äbſchluß gedichen: es ift die überſichtliche Zujam- 
menftellnng bes hiſtoriſchen Inhalts der mittelhoch deut⸗ 
N hen Dichtungen, welde die Gommiffien dem Dr. Holland hierfelbſt 


Grimm Hat noch im feinen legten Pebenstagen einen bebeu- 
tenben Theil ber Hanbfhrift des Bearbeiter in Händen gehabt, aber die 
Commiffion hat feiner weiteren Abſichten nicht mehr vergewiſſern 


Banen, und muf m) Urt und MWeife der Publication fpäterer Beſchluß · 
nahme vorbehalten. in verwandtes Unternehmen, bie Sammlung 
deutſcher hiſtoriſcher Lieder iſt indeſſen ſoweit vorgeſchritten, daß 
25 bald an die. Deffentlichteit treten fan. Dieſe Sammlung wurde auf 
Droyſen's Untrag unternommen unb erhielt in bem abinetsrath v. 
Lilieneron zu Meiningen ben geeignetften heiter: mit größter Sorg« 


Payetiſche Zeilung 


{LVIIL Jahrgang der Reuen Mündener Zeitung.) 


Nr. 306. 
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falt iſt das weitzerfirente Moterial zufammengebract, geſichtet und kritiſch 
bearbeitet. In vier mäßigen Bänden wird Demand die Publication 
erfolgen, der Drud des erften Bandes binaen Yahresfrift beginnen und 
dann ununterbrochen fortgeführt werden. Die Sammlung deutſcher 
Rechtsſprichwörter, welde unter Mitwirkung der Profeſſoren 
Bluntfli und E Maurer die hiefigen Mehtöprafticanten Ep. Graf und 
Matth. Dietherr bearbeitet haben, if bereits dem Publicum übergeben, 
und das eben jo reichhaltige, wie handliche Buch wird gewiß aller Orten 
gänflige Aufnahme finden, 

Doch nicht ollein die Anfammlung und kritiſche Bearbeitung unbe 
tanuter oder bieher nur ungenügend veröffentlihter Materiafien hatte bie 
Commiſſien nad den Intentionen ihres hochherzigen Grünbers in das 
Auge zu faſſen: fie follte zugleich der hiſſotiſchen Forſchung und Dar 
ftellumg ein weitet Feld üffnen und jelbftändige Werte in das Leben ru- 
fen, welde entweder dunkle Theile unſerer vaterländiichen Geſchichte auf- 
utlãren ed. x felgenreihe Entw’delnngen unfered nationalen Lebens bem 
allgemeinen Berftänpnig näher zu bringen vermöchten. Ein boppelter Weg 
konnte ba eingeiihlagen werden, und ift von der Commiſſien betreten wor» 
den: fie hat ſheails wamittelbar Werfe der bezeichneten Art veranlaft, 
cheils hat fie Aufgaben von unzmeifelyafter Beveutung öffentlich Befammt 
gemachi und für die Pöfung verjelben fehr erhebliche Preife in Ausſicht 

üt 


Die Arbeiten, welcht bie Eommilften in dieſer Richtung unmittelbar 
hervorgerufen hat, liegen zum Theil ſchon dem öffentlichen Urteil vor. 
Die Jahrbücher bes beutfhen Reichs, beren Herausgabe Ranle 
leitet, begannen mit dem erften Baude von Dilmuiler's Geſchichte des oft» 
fränfifchen Reichs in der erſreulichſten Wehe; ihm ſchloß fid ber etſte 
Band der Geſchichte Heiutichs H. um, eined nachgelaſſenen, ſchwer in vas 
Gewicht fallenten Werkes von Siegfried Hirih*); im Laufe des Jahres 
olgte dann Hahn's Urbeit über die früheren Beiten Pippin’s_ und um 

ud vollendet liegt jetzt Waitz's völlig neue Bearbeitung ver Geſchichte 
Heintich I, vor. Der zweite Band des Hirſch'ſchen Werkes it im Drude 
inzwifgen weit vorgelbritten; andere Horheilungen ber Jahrbücher fich!n 
in naher Ausfiht. Kritiſch· Abhandluagen von geringerem Umfange ver 
einigt in ſich bie von Häuffer, Stätin und Waig redigirte Zeitjrift : 
„Forſchungen zur deutfhen Gedichte," Drei Bände — jeber 
Band in drei Heften — find bis jett erihienen und bieten bie maunige 
faltigflen Beiträge zur vaterländiihen Geſchichte. Auf ven Wunſch Seis 
nee Majeftät des Königs hat die Eommifften der Specialgeſchichte der 
Rheinpfalz, welche der Aufklärung noch ſehr bedarf, befontere Aufmerk- 
famfeit zugemendet und ſich amgelegen fein laſſen, grünblige Ars 
beiten für bie pfälziſche Geſchichte au fördern Auf Antrag 
Hiuffers, welcher die bier einſchlagenden Unternehmungen zu leiten Über 
nommen bat, ift bereits früher die urkundliche Geſchichte der Grafſchaft 
Hanau · Lichtenberg, deren erſter Theil die Preffe verlaffen Hal, von ber 
Gommifften unterftägt worden; der Berfafer dieſes Werkes, Pfarrer 
Lehmann zu Nufdork, hat jegt die Bearseitung einer Geſchichte bed Her- 
zogihums Zweihräden in Ungeiff genommen, und bie diesjährige Plenare 
verfammlung hat auch dieſe Arbeit nah Kcäften zu fürbern beſchloſſen 

Eine eigenthümliche und Hervorragende Stelle unter den Unternehm⸗ 
ungen ver Comurifjlon nimmt die Geſchichte ber Wiſſfenſchaften 
iu Deutſchland ein. Der von Kane angelegte Plan zu dieſem außer 
ordentlichen Werke dürfte allgearein befannt fein; aud die Namen ber 
ausgepeicneten Gelehrten, die aus ganz Deutfhland ihre Mitwirkung zu» 
gefagt haben, find oft genannt worden. Mau weiß, wie König Mar I. 
ein ganz befonderes Interefle diefan großen nationafen Unternehmen wib« 
met und für die Durchſührung besjelben in möglichſter Vollendung Fir- 
forge getragen Hat. Die Commilflen konnte ſich die eigenthlämlichen 
Schwierigkeiten, bie einer gleihmäßigen Ausführung gerade biejes Werts 
enfgegenftehen, niemals verhehlen, aber Überzengt, dafı alle Mitwirkende 
von der eminenten Bedeutſamteit ihrer Anfgabe durchdrungen find, hofft 
fie doch im demfelben eines der ſchönſten Monumente deutſchen Geiftes 
herzuſtellen. Die erften Abtheilungen des Werks jollen im nädften Jahre 
veröffentlicht werden. v KRobel’S Geſchichte der Mineralogie ift im Drud 
nahezu vollendet; Bluntſchli's Geſchichte der Staatswiſſenſchaft if in bem- 
felben weit vorgefähritten; von Frans’ Geſchichte der Landau. und Forft- 


*) Die Handfgrift des derewigten Berfaffers wurbe unter Maiy's Aufficht 
von Dr, Ufinger renibirt und mit wertgbollen Zufäßen bereichert. 


Wiſſenſchaft liegt bie brudreife Hanbfchrift vor, und Peſchel's Geſchichte 
ber Geographie geht dem Abſchluß entgegen, Die ununterbrodgene Fort · 
führung des Unternehmens ift hinreichend geſichert. 

Eudlich Hat bie Commiſſion auch eine Reihe bebentenber Breis- 
Aufgaben aufgeftellt; aber leider haben fih die Erwartungen, bie fie 
babei hegte, bisher nicht vollfländig erfült. Entſprachen fhon die im 9. 
1861 eingereichten Preisarbeiten nit jo ben Anforderungen, daß cin erften 
Preis hätte ertheilt werben Hönuen, jo war das Reſultat diesmal noch 
weniger befriedigend. Ein Preis von 2000 fl. war für ein Handbuch 
beutjcher Alterthämer ansgefegt worben, aber nur eine Bearbeitung war 
eingelaufen, die überbied nach tem einftimmigen Urtheil ver Preisrichter 
(Grimm, Lappenberg, Waig) weit hinter dem jegigen Gtandpunct ber 
deutſchen Alterthumewiſſenſchaft zurückblieb und ven Preis deshalb unmdz- 
lich erlangen Lonate.*) Die Commifften gab ſich jedoch der Hoffnung 
bin, daß ein ermenertes Ausſchreiben berjelben Aufgabe erfolgreicher fein 
mödte, und beichlof, 

einen Preis von 2000 fl. für ein Handbuch deutſcher Alter« 

thämer bis auf die Zeit Karls des Großen abermals and» 

zufegen. Die concureirenden Ürbeiten find bis zum 1. Juni 

1865 einzureichen; das Urtheil wirb in der Plenar-Verſammlung 

desfelben Yahres verlüntet werben. 

Man verfehlt nit, hierbei am die fräher von Seiner Majeſtät dem 
Könige auegeſetzien Preife zu erinnern, welche in den nächſten Jahren zur 
Bertheilung fommen follen. Es find folgende: 

1) ein Preis von 3000 fl für eine fritifhe Geſchichte des Herzog- 
thums Bajuvarien von ben ÄlteftM Zeiten bis zum Jahre 1180. 
Einlieferungszeit für die Arbeiten: 1. Januar 1864. 

2) ein Preis von 1000 fl. für bie nah Inhalt und Form vor« 
züglichſte Lebensbeſchreibung eines berühmten Deutfchen, Eins 
lieferung@zeit: 31. Därz 1864. 

3) ein Preis von 1000 fl. für die im gleicher Weife ſich am meiften 
auszeichnende Lebenobeſchreibung eines verdienten oder berühmten 
Bayeın. inlieferungszeit: 31. März 1864 

4) ein Preis von 10,000 fl. für ein gelehrtes Hendbuch deutſcher 
Geſchichte von ven erften Anfängen hiſtoriſchet Munde bis zum 
19. Jahrhundert. Einlieferungszeit: 1. Januar 1865. 

Näheres Über dieſe Preisanfgaben findet fih in ben Natrichten bon 
ber hiſtoriſchen Commiſſien (Beilage zu v. Sybel's biftorifher Zeitichrift) 
mad zwar im zweiten Städ des eriten Jahrganzs, im erflen Stüd des 
zweiten Jahrgangs und im britten Städt des britten Jahrgangs. Alle 
Preis- Arbeiten find an das Gecretariat ber hiſtoriſchen Commiſſton bei 
der Königlich bayerifgen Alademie ver Wiſſenſchaften einzuſenden. 


Deutfcher Bund. 


Bahern. +* Münden, 6. Nov. Der Bau der neuen Mariımi- 
liansbrüde über die Donau bei Deggendorf mit Steinpfeilern und eifer- 
ner Fahrbahn iſt foweit vorgefchritten, daß deren Eröffnung am 
28, laufenden Monats als am Geburzöfefte Seiner Majeät des 
Königs zuverläffig erfolgen kann, Es ift dies das zweite Derartige 
Bauwert innerhalb weniger Wochen — bie Kehlheimer Brüde ift am 
18. dv. M. dem Verkehr übergeben worden — modurd eine von (it: 
gang und Hohmaffer unabhängige Verbindimg ber beiden Donauufer her- 
geftellt wird. 

Hannover. Aus Hannober, 3, Nov., ſchreibt man der „Fraulf. 
Pofzeitung* : „Die biesfeitige Regierung läßt fi) auf der auf den heuti« 
E Tag einberufenen Berliner Zollconferenz durch den Geueralzolldirector 

lbreht vertreten. Hannover wırd auch an biefer Eonferenz, wie an ter 
fürzlid in Münden ftattgehabten ſich betheiligen, nicht um fic durch irgend 
welche Beſchlüſſe zu binden mad biefer ober jener Seite hin, fondern ad 
referendum, um im enticeitenden Hugenblide die Schritte thun zu füns 
men, melde ald bie geeigneiften zur Erhaltung bed Zollvereines, dem 
Hanptzielpuncte ber biesfeitigem Regierung, erfheinen. Daß Hannover 
bei Verfolgung dieſes Zieles au eine Ermeiterung des Zollvereines nad 
—— bin ind Ange faßt, iſt ſelbſtverſtändlich und bes Defteren bereits 

mt.“ 

Preußen. Berlin, 2, Nov. Das neue Abgeordnetenhaus wird, 
wie fi, nachdem die Wahlen bis auf eine vollendet find, feftftellen läßt, 
der Parteiftellung na folgendermaßen fi gruppiven: Die Forticritts- 
partei zählte früher 135, jegt 147 Mitglieder, das linfe Centrum (Bodums 
Dolffs) ift von 96 auf 85 Mann revucirt, ber freie parlamentarifche 
Verein von 18 auf 8, bie altliberale Fraction von 22 auf 8, die fathor 
fifche Fraction von 32 auf 25, bie polmifche ift vom 23 auf 28, bie Mi« 
mifteriellen find von 11 auf 40 Dann gewachſen. Nachwahlen werden in 
9 Fällen, wo zweimal biefelben Perſonen gewählt find, zu- veranftalten 


*) Die Arbeit kaun von bem Geeritariot ber Gommilfion wieber in 
Gmpfang genommen werben. 


fein. Nach Berufsclaffen gefonbert, find bie Grunbbefiger am. zahlre ich⸗ 
fen. Richter zählt man etwa 50, Fachgelehrte, Kaufleute und Inbu« 
ftriele etwa 60, Rechtsanwälte und Commiunalbeamte ca. 25; bagegen 
viele Berwaltungsbeamte und erbeblih mehr Privatleute und Beamte 
a. D., als früher, — Der Kriegeminiſter wird, wie man vernimmt, 
die auf ihm gefallene Wahl in das Abgeordnetenhaus nicht annehmen, 
weil er es mit feiner Stellung für unvereinbar hält, fi der Ditcipli- 
nargewalt bed Präfiventen des Haufes zu unterwerfen. (Adl.) 

© Berlin, 4. Nov Es wird verfihert, daß der Landtag nicht 
vom Könige in Perjon werte eröffnet werden*). Um eine bloße Formfrage 
handelt es ſich bier micht, denn es ift ja eben ein meued Abgeordneten haus 
da, und es würde darum eine dermtige Bevollmädhtigung. wohl kaum 
anders als in dem Sinne aufzufaffen fein, daß man an allerhöhfler Stelle 
bie Erwartimg einer Berfländigung auch mit dem neuen Abgeordnetenhau ſe 
fon von vorneherein micht hegen dürfte, "Mit der Kundgebung bes‘ Kö⸗ 
nigs in Prenzlau würde dies auch gang übereinftimmen.. Beſtimmt ift 
jedenfalls, daß bie Abreiſe des Kenigẽ zu den Leplinger Yagben am 
Montag erfolgen wird, mas jebod die Möglichteit einer Eröffnung bes 
Landtages duch ben König in Perſon an fi noch feineswegs ausſchließt, 
da die Abreife ja erft Nachmittags nah dem Eröffnungsacte wärbe er» 
folgen können. — Borgeſtern Abend hat hier im fogenannten Apmirali- 
tätögarten ein entieglicher Scandal — Der Held besielben 
war wieder Hr. Laſſalle, ber bekannte Stifter, Präſident und Agitator 
des allgemeinen beutichen Urbeiterbereines, Hr. Laſſalle erlaubte ih maß · 
Iofe Schimpfereien auf die liberale Prefle und die Anhänger von Schultze - 
Deligid, woräber letztere, die fih aus Meugierde ziemlich zahlreich einge» 
funden hatten, ſchließlich die Geduld verloren. Es kam zu einem entie- 
lichen Yärmen, fo daß ber. überwachende Polizeibeamte die Verfanmlung 
auflöfen mußt, womit Übrigens der Scanbal noch keineswegs fein Ende 
gefunden hatte, und nur bem Umftande, daß bie Polizei ihn unter ihren 
Schutz nahm, hat Laffalle es zu verdaulen, daß er mit den F uſten ber 
Schulze - Delipihianer in feine nähere Berührung am. Die Be- 
richte der Preſſe über den Vorgang find je nad dem Parteiftand- 
puncte ber Blätter mehrfach tendenziös gefärbt. und auffallend ift, 
daß die SKreuggeitungspreffe auch jetzt wieder auf der Seite des 
Agitators, von tem man nicht weiß, was man von ihm hal 
ten fol, lebt. So viel ift jedenfalls gewiß, daß die Boltsbeglädungs- 
Theorien bes Hrn. Yaffalle feine guten Folgen haben lönnen, denn ihre 
Conſequenz kann feine andere fein, als bie Revolution und der eingefleifch: 
tefte Haß unter den Arbeitern felbft. Es zeugt eben leiber für den ge« 
ringen Bildungegrad eins Theiles des Arbeiter / und. Handwerterftandes, 
wenn es mod; möglich ift, ihm für bie längſt abgeſtandene und in fFranfe 
reich bangmerott geworbene Throrie, daß ter Staat nur eine Berforgungs- 
Anftalt für den Ürbeiterftand fei, zu gewinnen Die Oppoiltion, welcher 
Hr. Laflalle überall begegnet, beweist glücklicherweiſe freilich, daß der 
gefunde Menichenverfland denn doch auch im Ürbeiterftande nod bie Ober» 
band hat; kann bob nirgendwo ein Auftreten des Hrn. Laſſalle ohne 
Scanbal vorübergehen! Aber das Treiben dieſes Menſchen ift darum bed 
um nichts weniger gefährlih. Die Krenzzeitungs » Preffe ficht auf der 
Seite Laſſalle's, weil es ihr natürlich im ten Sram pafit, bie Arbeiter 
von ber liberalen Partei abgezogen zu fehen: ob bies durch Laſſalle oder 
durch den Schuſter Banfe gefhieht, ift ihr ganz glei. Die belreffende 
Berechnung ift inbefjen eine mehr als kurzſichtige, und feinem wirklich 
Eonferwativen wird es einfallen Fönnen, die Politif, vie bem Allem zum 
Grunde liegt, als eine wirklich confervative zu erfennen, 


Berlin. Dr. Johann Daloby ans Königsberg ift num, nachdem er 
ins Abgeorbnetenhaus, auch in den Ausſchuß bes Nationalvereins gemählt 
morben. 

Die fendale „Oftpr. Ztg.“ neunt 131 Beamte und Lehrer, welche in 
Königsberg „für bie vom ber (ortfchritte- beziehungsmweife demofratifchen 
Partei aufgeftellten Kandidaten geftimmt, mithin nicht im Sinne ber al- 
lerhöchſten Gabinetsorpre vom 8. Dct 1868, nah der ein feinblides 
Verhalten gegen die Staatsregierung nicht mit ber Treue gegen Se Majr- 
ftät fid vereinigen läßt. Die Lifte, welche die „Oftpr. tg.“ bringt, ift 
noch nicht beendet, fie verfpridt weitere Fortſetzung. u 

Die fendale „Berliner Revue“ fordert die Regierung auf, nichtmehr 
u drohen, jondern das Neft des Rattenkönigs ausjunchmen. Unter bein 

attenkönig verſteht fle die Beamten, mamentlih bie höheren Beamten, 
bie Geheimen Käthe. Die "Berliner Revue“ meint, auch fär die Unabe 
fegbarfeit der Michter gebe es ein Mittel. 

Defterreih. Wien. Die Erllärung, welche ber ungariſche Hof- 
rath Papay zu Protokoll gab, ald er im Finanzausſchuſſe zur Vertretung 
bes Grafen Forgach erſchien, verdient vieleicht ihrem Wortlaute ‚nah 
befannt zu werben; fie lautet, ausbrädlid im Nauen bes Grafen Fer 
gach abgegeben, dahin; dag „der ungarifche Hoflanzler als Minifter 


*) Die „Rreugpeitung“ vom 4, d. verfihert, die Beſtimmuug iiber die Et. 
dffmung des Landtags umd fiber die babei zu Haltende Rede werde erſt 
in einem im Lanfe dieſer Woche abzufaltenden Eonfeil getroffen werben. 
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Seiner Majeftät fi in Betreff des in ber —— ſtehenden Ge: 
ſehes (alſo vor der Hand nicht allgemein) allethöchſt Seiner Majeſtät 
und dem Reichsrathe für den Vollzug dieſes Geſetzes in jener Art für 
verantwortlich hält, und erllaͤrt, wie dies durch Das von Seiner Majeſtät 
alierpöhft fanetionirte Princip ber Minifterverantwortligleit erferderlich 
wird.“ (A. 3.) 

Wien, 4. Nov. An Stelle bes bitherigen zweiten Vicepräſidenten 
des Mbgeorbneienhaufes, Dr. Lapenna, ber in Folge feiner Ernennung 
zum Präfiventen des Landgerichtes in Zara bei den Verhandlungen des 
Reichörathes in den nächſten Woden micht aumejend fein kann, ift ber 
Graf der Siebenbärger Sach ſen, Konrad Schmidt, 
des Abgeorbnetenhaufes vom Kaifer ernannt und bi 
im Abgeor duetenhauſe lundge geben worden. 


Deſte rreichiſche Monarchie. 

In den Strafen von Krakau wurde in voriger Woche auf junge 
Leute, die der Abfiht, zu den Daſurgenten zu geben verbäditig waren, 
mehrere Tage hindurch von ker Polizei und dem Militär förmlich Jagd 
gemacht, wobei majlınhafte Berhaftungen vorgenommen wurben. Durd 
dies firenge Berfahren ber öſterreichiſchen Beheben ift im ganz Galizien 
eine fieberhafte. Uufregumg hervorgerufen werben, die Schlimmes befürd- 
ten läßt 18 beliagenswerthes Opfer biefer Aufregung ift bereits der 
Landgertpteratg Kuczyneti in Lemberg gefallen, (Of.-3.) 


Frankreich. 

* Mad einer Privateorrefponven, des „„Baps" aus Merico vom 
28. September wird von ber Unficherheit gefproden, welde immer noch 
in ber Umgegenb von Tlalpam, wo auch ter in ber kefannten Proclama 
tion des Oderſten Coufin erwähnte Zuave Müller ermervet wurde, herrſat. 
Die bortigen Grundbeſitzer Haben fih zu eimer Art Landmiliz (Garde 
rurale) zufammengerhan. Weuerbings wurde wieber ein fFrangofe, ein 
Hr. B. Latrieu, ermorbet, und man hat nummehr Borfchrungen getreffen, um 
die Guerilleros zu wanzingeln und unſchaͤdlich zu machen. Bereits find viele 
derfefben, beinahe immer mit Hülfe ver Inbiamer, feftgenommen und zehu 
etwa von den Rriegägerichte in Puebla und Merico zum. Tode verur- 
theilt und erſchoffen worden. — Dan fprad in Merico viel von dem 
Brojecte einer großen Anzohl von Pflanzerm des Güvens, namentlich des 
Staates Louifiane, madı Werico auszumandern. Es ſollen bereit# mehr 
als 200 Emigranten aus New ⸗Orleang angekoumen jein, und bie fran« 
zöfifep-mepieanifhe Regentſchaft ſcheint Alles aufbieten zu wellen, um biefe 
Einwanderungen zu: begünfligen. Das beſte Mittel dazu wäre die Anlage 
zahlreicher Wege und Eiſenbahnen. 


Italien. 


*Aus Neapel wird gemeldet, daß bie Regierung gelegentlich ber 
daſelbſt erwarteten Ankunft des Könige mehrere der dringendſten Winfde 
der dortigen Bevälferung erfüllen werde. So follm bie feit ber politi« 
ſchen Umvälzung zum Schaden fo vieler Arbeiter unbenützt gebliebene 
Kanenengieferei und die Münze wieder in Thät’gfeit geſetzt werben, auch 
das fangverjchloffene herühmte S. Carlo - Theater werbe bei biefem Un 
laſſe unter der Direction eines Heron Puſterla wieber eröffnet werden. 


Griechenland. 


Athen, 29. Det. Einen merhofrtigen Commentar zu den eifrig 
betriebenen Vorbereitungen für ven Empfang des jungen Menarden bil 
den bie Ruſiungen, welche bie verfdiedenen Parteien des Landes mit faft 
gleicher Emftgfeit Betreiben. Sie werben ofme Zweifel bereitd gehört ha- 
ben, daß die Mitglieder des Minifteriums Mtiaulis ihrer bürgerlichen 
Rechte auf die Dauer von zehn Jahren verluſtig erllärt wurden. Dielen 
Streidh des Berges ſucht die Partei der Ebene durch einen andern Ger 
woltfireich za begegnen. Es handelt ſich um nichts Geringeres, als bie 
Häupter ‘ver Progreifihen ans dem Pand zu jagen, ober, un mic ter 
griehifchen Terminslogie zu Bedienen, zur Wbreife zu möthigen. Die An 
hänger Großbritanniens mab bed neuen Souveräns wünfden unflreitig 
die Erhaltung ter Hube, aber biefer Anhänger um jeden Preis gibt es 
me wenige, Die Mehrzahl möchte ſich des britiſchen Armes zu Sonber» 
Weden —* hat aber leineewegs vuſt, von England als Mittel für 
fpeciel 
A 


um Bicepräfidenten 
de Ernennung heute 


englife Zwecke benügt zu werben. Dieſe Mebrrzahl bildet bie 
gentfihe ®ergpartei, fie bat Einfliu auf einen Theil der Trup⸗ 
pen tmb zFhlt Baimis ımter den Giviliften und Grivas unter 
ten Militãrchefs 2 ihren Fuhren. Ihr fleht jene Meine aber deßun ⸗ 
achtet furchtbare 
nennen Hört, aber im der Wahl ihrer Mittel jo wenig wähleriſch ift, daß 
fle auch das Bondniß — — Banditen und Straßenräubern 
micht verfchmäßt, Dieſe ei ſteht unter ruſſiſchem Einfluß, Bulgaris 
itt fe ihr , und felbfl ber geife Kanarts fol zu ihr in Beziehung 
Sehen. Diele Partei Yatın auf einen großen Theil ber aus Athen ver- 
bannten‘ Trubpen, namentlich aber auf die Artillerieredmen. Ehaeronaens 
A eimer dor der Haupileuten diefer Partei. (WB. Pr.) 


inorität entgegen, welche fich gerue bie gemäßigte Partei |} 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 30. Det. Bligen-isinede, dem Flihrer der Bauern ⸗ 
fteunde, wird von feinen Gegnern zum Borwurfe gemacht, daß er dar 
nad firebe, um jedem Preis Winifter zu werben. Da er dem Könige 
perjönlih genehmer if, ala Hall, jo mürbe er fein Ziel leicht erreichen, 
wenn nicht feine vermittelnde Stellung in tem beutjch -bänifden Streite 
ein Hinderniß wäre gegenüber tem Keihötage (vefjen Mehrheit für Hall 
ift, wie erft die jüngfte Berwerfung der Umendements von Bligen, Dan« 
fen und Krieger zum uenen Örundgefegentwurfe mit 40 gegen 14 Gtim« 
men wieber get hat). Das Miniſterium Hall nimmt die verhäftwife 
mäßig nicht ſtarle O>ppofition Blixens (vie ſich wenigſtens in milde For- 
men leidet) deßhalb jo übel auf, meil es feine Stellung bei Hofe mehr 
und mehr erjhüttert fühlt. Noch eine Feder und es bricht. Der „Hamb. 
Zig · wird darüber aus Kopenhagen geſchrieben: Bei dem reg 
im welden die Dinge bei uns gerathen find, iſt bie Annahme des Untra- 
ges von Blixen ⸗ Finede und Öenoffen eine Lebensfrage für das Hall'ſche 
Minifterium. Was die Stellung bes letzteren feit lange peinlich uud 
zuweilen faft unbaltbar mat, ifl, daß ber ganze Hof, bie Gräfin Dan- 
ner (Gemahlin des Königs in morganatifcher Ehe) am ber Gpige, dem» 
felben im höchſten Grabe entgegen ift und nur ben erften günfligen Do 
ment erwartet, um ed vom Muber-zu bringen. „Das Hal’ige Minifte» 
rium wird (fo heißt es weiter) beſchuidigt, vie Angelegenheiten mit Deutfch« 
land bergeftalt vermidelt zu haben, daß am Ende nur die Ausfiht auf 
einen langen ruimöjen Krieg mit den deutſchen Bunde übrig bleibe.” 


Huflaud und Polen..- 


Aus Weitpolen, 18. October, ſchreibt man ter „Neuen Preufiis 
ſchen Zeitung / Am 13. te. Dis. tatten * im Kaliſcher Kreiſe dei 
einem polniſchen Gutobeſitzer 56 Etelleute verfanmmelt, weiche zu ben bes 
ſonneneren Patrioten gehören, um darüber zu berathen. was wohl unter 
den obwaltenden Umfänden zu thun und auf welchem Wege es am Beften 
zu bewirken fei, daß dem immer noch nicht enden wollenten Unweſen im 
Lande eim Biel gefegt werde. im gewiſſer Kuroweli ergriff zuerft bas 
Bert umd meinte, daß jebenfalls das begonnene Werk nicht im Stiche 
gelafien, jondefn der Aufflaund um jeden Preis durch den Winter aufrecht 
irhalten werden milſſe; denn es fei nunmehr unzweifelhaft (?), daß Frant« 
reich emblich thätlich einfchreiten werde zu Gumften Volens. Was aber 
noch wichtiger fei umb ſchwerer in die Waagſchale falle, das jet die Ger 
wißheit ded Ausbrudes einer Revolution in Preußen (!), zu ber, wie er 
bie ſicherften Nachrichten habe, ein großer Theil ter Demokratie ſich mit 
vollem Ernſte anfgide (?). Der Redner wurde mehrfah unterbrochen 
und aud das Berlejen eines Brieſes, tem er vom einem Freunde aus 
Berlin erhalten haben wollte und in dem eine Revolte in Breufien als 
‚eine abgemachte Sache hingeftelt wurde, lonnte bie Berfammlung nicht 
für die Unfiht des Reduers flimmen. Vielmehr kam man allgemein 
darin überein, daß es ein ewiger Schimpf fir ben polniſchen Adel bleiben 
Imerbe, daß er ſich von einer Partei habe überrumpeln und ins Schlepp⸗ 
tau nehmen laſſen, die um das Wohl der polniſchen Nation fi gar nicht 
fümmere, ſondern mar ber Polen „heilige Sache“ als Staffel betradte 
und benufe, auf der fie zu dem Ziele ihrer verbrecheriſchen, den Umſturz 
aller Ordnung beymedenben Pläne emporzufteigen hoffe, „Die gegenwär« 
Revolution (fo fagte einer ber ruhigeren Spreder) iſt nit nur feine 
polnifh-nationale, fondern eine bie polniihe Nation entehrende Emeute; 
‚ benm fie hat bie bis hierher rein erhaltenen Blätter der polniſchen Geſchichte 
' mit ewig haftendem Schmutze befubelt, und in Gemeinfhaft mit Meuchel» 
I mordb und Morbbrennerei gebracht und das Blut jo vieler bethörter und 
irregeleileler ober durch Terrorismus in die Reihen bes Aufflandes ge- 
! drängter Leute ift vergoſſen worden in einem Stampfe, der feinen Ruhm, 
wohl aber Berantiwortung und Berberben bringen fann, Wohl hatte ber 
| bierere Zamovafi Recht, als er bei tem erflin Borgängen in Warſchau 
im Jahre 1861 (wo bie ber polmifhen Sache fremde Partei handeind 
! aufzutreten begann, während bie wahren Patrioten noch mit Vorbereitun« 
| gen zu einem großen Kampfe im Werfe waren) den Adel und jeben äch⸗ 
ten Selen abzuhalten füchte, mit ber fi im den Strudel ſtürzenden Bars 
lei einzulaffen; man hörte ihn nicht und Leichtgläubigkeit und mifgeleiteter 
| Eifer führten uns in die Falle." Das Reſultat der Berathungen war, 
daß man im ber vollfonmenenen Ueberzeugung, der Adel gehe feinem 
' Berderben entgegen, wenn er nicht länger bei einer Partei verharre, beren 
| Iuterefje bem feinigen überall entzegenlaufe, am Beflen Ihue, dem Beie 
|fpiefe der Brüber im Litthawen zu folgen und fid) enger au bie Negierung 
anzufdliefen. Demmad wurbe eine Adreſſe an den Kaiſer befchloffen, 
| und anfgefeht, bie in biefem Augenblide wohl fon nah St. Petersburg 
"abgegangen fein wird. Dieſe Thatſache beweift, daß bie Muhigeren bes 
polniſchen Adels bereitd anfangen, das ihnen durch Terroriemus aufge 
wangie Joch abzuſchiltiela und offen mit ihren Geflmnumgen gegen bie 
|Togenanıie Nationalregierung aufzutreten, 
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Soecal · Chronik. 


* Münden (Aus den Sigungen des oberſten Berihtshofen.) 
Polnipp Mohr, Butebrfiger den Gensheim, welter bie bertige Jagd gepochtet 
hatte, fing im feinem Sagdkeziste ein junges Meh, wodei ſich jedoch mad öffent: 
Liher Verhandlung ter Sache herausfellte, daf ex das Mh deimgebtacht hatte, 
um feinen Mindern ein Berzuügen zu bereiten und dasfelbe Abende wieber in 
ven Wald zurudgetragen babe. Ju 11. Iaftam bom Zudtpoligeigrrichte Feantenthal 
wurde ber Angeſchuldigte in eine Geldſtrafe von 1 fl. verurtheilt und hiebei augt ⸗ 
nommen, dah bat Moment bes Zurlictragens eine Ridfichtuahme nicht vet · 
diene, auch auf bie Erinuerung bes Forfimeifere im Speyer hingemicen, der 
bemertiich machte, dab es gefährlich fei, lauge Rehe vom ber Mutter megyu- 
uehnen, weil dieſelbe eim ſolches hier, fobald es mit Menfhen verkehrte, nicht 
mehr ernahte. Die am bem oberen Serichtehof erhobene Wichtigkeitsbeichwerbe 
füchte omszuführen, daß die Bopimmangen des Jagdgeſehes im vorliegenden 
Fılle wigt verlegt werden feien, weil die Abficht, das Wild ſich auzueignen, 
oder dir Dagd zu ſchaden, Hier ſehlte. Ueberdieß wäre ter Jagdpüchter Mohe 
jedenfalls bereditijt geweſen, das Thier zu fhiehen. Der k. Geucralſtaats - 
procurator am oberfien Berihtshofe hob jedoch dem entgegen herwor, daß Gier 
der Thatbenand, welchen Art. 14 der Jagdvererduung v. 3.1815 voraueſetze, confla- 
tiet fei. Der Zwed biefer Berorbmang fei, die Pflege des Wübfandes und baf 
eine, Verletzung im biefer Hinfitt Hätte eintreten können, werbe durch das Gut · 
achten des Forflmeifers bemiejen. Die B.rehtigung des Mohr zum Schiefen 
tomme bier nicht im Betracht, weil Art. 14 das Faugen vom Wild im Auge 
babe. Der oberfle Getichtohof vorwaf aus den angegebenen Grlladen bie er- 
dobene Rictigfeitabeigwerbe. — Eine ſtaate auwaliſchaſtliche Richtigleitabefhwerde 
war in Saden des Jodann Schleberer und Johann Kapellen, beide Melber zu 
Neuburg, erhoben werben. “Gegen beibe Angefhulbigte war angezeigt worden, 
deß fie mnberehtigter Welle Meinhanbel mit Schnaps treiben. Das f. Stabt- 
und Landgericht Meuburg ſprech fie jebod frei, meil conflatirt wurbe, daß den 
Melbern vom jeher in Neuburg das Medt aufand, Schnaps zu verlaufen umd 
ein Magifratebejhluß vom 30. Auguft 1860 dieſe Befugniß dahin e-Märte, 
daß dem Melbern erianbt wurde, Schnaps zn 1, 2 mub 3 fr, zu verabeiihen, 
ohne jedoch Gäfe feyen zu dürfen. Im vorliegenden falle fei j-bach conflatirt 
worden, daß bie Bäfte ihren Schnaps im Stegen verzehren, worin ein @ifte- 
ſitzn nicht echlidt werdim fönne. Dis E. Beziefsgerigt Donammärtt berwarf 
bie erhobene Bernfung und wurde unn bon der Gtautäbshörte Michtigkeiter 
beſchwerde wegen Berleganz der Art 208 umd 259 des Polyeiftcafgefehbudhrs 
ebentnell ber iocalpoſiz · inichen Borſchriſt ergriffen. Der t. Generalftaatsanmalt er- 
achtete bie erhobene Mihtigteitabefhwsede für begeilubel. Die Suftenction zum 
Bollinge des Gewerbegeſethes vom 21. April 1862 rönme im 5. 63 jedem It- 
haber einer Eonceffion zum felbAftäudigen Bettiebe des laufmännikhen Derarls- 
haudels das Recht ein, mit allen Aatricaten undefhräntten Handel zu tr.isen, 
während im $. 64 aus eſprochu fei, daß bie Beflimmmagen des vorigen Bıra- 
grapfen anf Krämer, Melber u. a. feine Aawendung finden könnten nud härten 
biefe ſich anf die ihnen bisher gugemielenen Artikel gm beicräufem Kleinhandel 
mit @etcäinte darfe nad) $. 65 nur dom den eigene diezu Wonceffiouirten be» 
trleben werden. Der Magiſteatobeſchtuß babe ſchon nah der Berordnung vom 
Jahre 1841 die fragliche Bıfugniß den Melberu nicht verleihen Banen und fei 
unter allen Umfänden Urt. 208 des Poligeiftcafgefegsuches verl igt, weil bie 
Saſte den Brauntwein im Locale conſumitt haben, worin ber Begriff des Gaſte - 
fegens erichöpft fei. Die Binräunnng des Locals zur Bewirthung ber Gaſte 
müffe genfigen und ſei nicht nothwendig, daß die Gäfle auch Play mehmen ober 
fen. Der oberfe Gerichtehef erachtete jedoch bie Richtigkeitsbeſchwerde fir 
micht Hrgeälndet, da in tem Wäfejcyem die im gegebenen Falle nicht neizchene Ein 
räumang eines Locala zu Liugerem Anfenthalte liege. Im voriiegeaden Malle 
fei micht comflatirt, daß tie Melber eine Branutweinfchente uuterpielten und 
gehe aus ber Befäreibung der Lüben das Gegeutheil hetvor. — Die Michtig- 
feitsbefhwerben des Nicolaus Wittinger, Dienflneht vom Deifenhefen, wegen 
Diebftahle , des Iohanı Georg Rogner, Kellner von Oberbadfteiten, wegen 
Dirbfahie, des Johann Biber Metzerofohn von Bagenhofen, endlich bes Non 
Keand, Toglägners von Täfertingen, wegen nercadfäffigten Schulbeluches feiner 
Kinder wurben verworfen. ’ 

ry Münden, 6. Nov. (Aus der dffentlihen Magifratefigung.) 
Die Sammlung, welche alljährlich im den Latholiihen Kirchen ste bie Eretinen« 
Baftalt in Edaberz vorgenommen wird, firferte im abgelaufenen Etatsjahre ein 
Erträgniß von 302 fL 19%, fr, — Der Magificatsbefginh, wodurch das Geſuch 
des Befigers ber Zafermmwirthfhaft zum Phönipyarten, Bleiſchachet, um Aner 
fenaung berfeiben als Gartenwirthfhaft abgewieſen worden ifl, wurde von ber 
f, Regierung beflätigt. — Georg Reifer ans Waldleiningen im der Pfalz, . 
3. Gelhäftsfügrer einer Leihbibtiotek in Augeburg, bewarb fih um eine Leib- 
bißltothetss@onceffion. Es beftehen dahier 2 foldhe Konzeffionen, deren eine er- 
ledigt if, und 3 Licenzen. Geſuchſteller erhielt die erledigte Couceſſion ohne An» 
Mäffigmadung. — Der Weingafgeber Fried dahier wurde anf Auſuchen der Ger 
(Hwornenpfliht enthoben. 

= Münden, 5. Nov. Das authropologiſche Muſeum unfırs trefflichen 
Zeiler iR im Laufe von vierzehn Monaten, waͤhtend beren es zum Überwiegend 
größeren Theile in dem entlegenen Kuuſt · und InbuftrieMusftelungs-Behäude 
aufgehellt war, von mit weniger als breiunvgmanzigtaufend Perfomen beſucht 
worden, welche ſich bortfelbrt eine für jeden Webildeten mehr als wänfhend- 
werthe Belehrung holten. Hr Zeiler begibt ſich auumehr mit feinem Mufeum 
neh Augeburg unb don bort nah Nücnderg und Würzburg. Er beabfichtigt 
(eine Arbeiten zu gewiſſen Mbenbfunden as Merzte zu äberlaffen, melde ſich 
derſelben bei popnläcen Borträgen im biefem Bebiete der Wiffenfhaft bedienen 
wollen. Bir lünnen nar bedaueru, daß ſolche micht hier zu Stande kamen. 
— Unfere Leſer erinnern fich vielleicht mod bes von uns gelieferten Berichtes 
Abır eine Berhanblung bes f. Gtabtgerichte Münden Tinte der Mar, Abtheilusg 


für Straffachen, gegen eim paar angebliche Serben, welche im @afthoie zum 
Achatz und in ber Menterfäwalge namhafte Schulden machten, nachdem fie 
gleicher Vorgänge wegen bie Schweijnerlaffen hatten. Wie gaben fich damals bald 
für die Eöhne reicher Kanfleute im Belgrad, bald für ſolche adeliger Suttbeſttzer 
ans Ungarn ans und wurden vor einiger Zeit, nachdem fie bie ihnen dadier 
zuerfannten- Strafen erlauben, am bie beiveffenben ſchwehzeriſchen Gerichte aus- 
geliefert. Na Net fi heraus daß biefelten Johann Luft aud Borg Mocvai 
I beißen, vom Kofainica im ber Militärgrenze gebürtig und wegen beingenden 
| Verdachtee des Bettues ven dem borligen k. f, Mifttär-Kommunität-Magifrat 
ſtedbrieflich wirfolgt werden. 


Ritpolitifches. 


Lyd (in Preußen), 1, Nov. Der vom bier drei Meilen entfernte Markt: 
fleden Borzyinmen if borgeern ein Raub der Flammen geworben. Gegen 
300 Gebäude find totaf gebranut und liber 1200. Menfchen dadurch ob- 
dachlos geworden. Das Feuer kam in einem Haufe, in welchem eine Hochzeit ge- 
feiert wurde, aus, und verbreitet fih in 10 Min, Über den Meile langen Ort. Kein 
Menſch konnte etwas reiten, ba auf 100 Grit Niemand ſich bem Beier nahen 
tonnte, Das fhöne Kirchdorf iſt uur noch ein Schutthanfen. Sammmliches Fut- 
ter Äft verbrammt, Die Befiger müffen ihr Bieh im ambern Dörfern umterbrin- 
'gen. Mur bie Kirche, die Pfarre, das Meltorat, bie Mpothefe und brei Wirthe 
vs | Borzymmen batte eime Binwohnerzafl bon ca. 1600 Seelen. 
(Pr. 2. 3.) 

Das Banlhaus Bormida in Enrin hat mit einer Million falliet. (Meff. BL.) 





Beste Poften. 
Telegramme. 

DO Paris, 5. Nov. In der Rebe, mit welcher heute der Kaiſer 
bie Kammern eröffnete, äußerte er ſich über die polnifche Frage, wie 
folgt. Er erinnerte zuvörderſt daran, daß Kaifer Alerander in ber 
ſavohiſchen uud italieniſchen Frage Frankreich feine herzliche Unter 
ftüguug habe angebeigen laſſen. „Dieſes gute Einseracbnn machte 
unfererjeits Maphalten nothwendig. Ich e jedoch annnehmen 
müffen, daß die Sache Polens in Frankreich fo populär fei, daß ich 
nicht zögern dürfe, nöthigenfalls die ruſſiſche Allianz aufs Spiel zu 
feyen, und meine Stimme zu Gunften eines in den Augen Rußlands 
rebellifchen Volkes zu erheben, das ſich aber auf ein in ver Gefchichte 
und ben Verträgen gegründetes Recht beruft. Doch lonnte eine Frage, 
welche die ernfteften Intereſſen Europas berührt, nicht ifolirt bee 
— werben. Nur eine Beleidigung unſerer Ehre ober eine 

rohung gegen unſere Gränzen legen uns vie Pflicht auf, 
ohne —— ——— mit audern Mächten zu handeln; jegt 
aber war es, wie zur Zeit der Greigniffe im Orient und in Syrien, 
notwendig, fi mit andern Mächten zu verftänbigen. Die Kath- 
fchläge der Mächte find leider nicht wie eine die Beilegung des Kam- 
pies bezwedenve Borſtellung, fondern wie eine beufelben vergiftende 
Einmifgung anfgenommen worden. Bon beiden Seiten geſchehen Un- 
taten, welche die Menfchheit beklagt. Sollen wir nun in biefer Lage 
und zum Krieg oder zum Schweigen entfchließen? Mein. Wir müfs 


fen die polnische Frage vor das Tribunal Europa’s bringen. Ruß- 
land hat fchon früher erklärt, daß Gonferenzen, auf welchen auch alle 
ürbe 


anderen Fragen erörtert würben, bie V Europa bewegen, feine 
nicht verlegen würden. Nehmen wir Act vom biefer Erklärung. Der 
Augeublick ſcheint gekommen, auf neuen Grundlagen das durch bie 
Zeit untergrabene, durch Revolutionen erſchütterte Gebaͤude wieber zu 
errichten. , Es iſt dringend nöthig, durch neue Verträge anzuerkennen, 
was einmal unwiderruflich re fteht, und was ber ebe ber 
Welt verlangt. Die Verträge von 1815 Haben aufgehört zu be 
ſtehen: fie find durchbrochen worben in Griechenland, Belgien, 
Frantreich, Italien und an der Donau, Deutſchland ringt daruach, 
fie durch andere zu erſetzen; England hat fie abgeändert durch bie 
Abtretung ber jonifhen Zufeln, Rußland tritt fie mit Füßen in 
Warſchau. Gluͤhende Leivenfchaften erwachen wieder im Süben wie 
im Norden, mächtige Intereſſen verlangen ihre Loſung. Was ift alfo 
berechtigter als ein Congreß? Was angemeffener beim Zeitgeift, 3 
ben Staatsmännern aller Laäuder zu fagen: Haben Vorurtheile und 
Groll nicht lange genug gedauert? Soll die Eiferfucht der Großmächte 
ſtets ben Fortſchritt der Civilifation hindern? Sollen wir ftets bas 
gegenfeitige Mißtrauen durch übermäßige Rüftungen nähren? Sollen 
wir ewig einen Zuftand, ver weder Frieden noch Krieg ift, erhalten 
mit all feinen Wechjelfällen? Verleihen wir nicht ben ertremen 
Parteien ein Gewicht dadurch, baß mir uns ben berechtigten 
Anforderungen ber Bölfer wiberfegen. Haben wir ben Muth, einen 
franfen und unfiheren Zuftand durch eine dauerhafte Orbnung zu ers 
fegen, follte fie auch Opfer koften. Diefer Aufruf wird, Affe ic, von 
Alen beachtet werben. Eine Weigerung würbe zu ber Munahme be» 
rechtigen, baß geheime, Abfichten gehegt werden, bie das Tageslicht 
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cheuen; unb wenn biefer Vorfchlag nicht gene 
Pr bo den BVortheil, Europa zu zeigen, wo bi 
für es liegt. Zwei ftehen offen: einer führt zum Fortſchritt 
durch Verſohnung und Friede, ber andere leider zum ſtrieg, indem 
man darauf beharrt, Werke ver Bergangenheit, die ſchon nieberftärzen, 
erhalten zu wollen. Das ift die, Sprache, die ich zu Europa zu reden 
vorhabe. Wenn Gie, meine Herren, fie billigen, jo fann fie nicht 
verfehlen, Gehör gu finden, denn ich freche ins Namen Frankreichs⸗ 

DI Mabrid, 4. Nov. Gorted-Gröffnung durch die Königin. In 
der Thronrere heißt ed: Die Beriehungen mit den auswärtigen Mäch- 
ten find friedlich und freundfchaftlich; ich mache es mir zur Aufgabe, 
ie Rational-ähre ı rt zu erhalten. umd die Rechte und die Inter- 
effen der Spanier zu fügen. 

Athen, 31. Det. Thronbeteigungsmanifeft: „Ich bringe 
nicht Regierungsgeſchicklichleit und geübten Beritand,. aber aufrichtige 
Liebe mit, glaube an die Fer meiner und euerer Schickſals gemein ⸗ 
ſchaft und werde mich beftreben, die Gebräuche und Sitten der Grier 
hen zu lieben, die Verfaſſung zu halten, die erfabrenften Männer 
ohne Warteirüdfihten um mid zu fchaaren und Griechenland zum 
Dufterftaate des Driente zu machen.“ 

D Konftantinopel, 30. Det. Die Dardanellen und der Bos- 
porus wurden mit farfcalibrigen Stayrfanonen ausgerüftet. In Sus 
Humfale wurden ſechs ruſſiſche Dfficiere ald Spione erjchoffen. 


Poſen, 3. Nov. Auf Auordnuug des Unterfuhungsrichterd bed 
Stontögerihtöhofee, Rammıergerichtörathed Rräger, wirb jegt, ber Oſtd. 
.“ zufolge, aud das gefjammte hieroris befinblige Eigenthun des Gra« 
5 —8 mit Beſchiag belegt. — Nach bem „Dyienmil pyn.“ iſt 
am 31. October der Guisbeſitzereſohn Hippelyt d. Turns in Dbiezierze 
bei Obornil nah tiner bei ihm abgthaltenen Haus ſuchung verhaflet und 
nah Berlin geſchafft worden. — Rad dem „Eyas“ find Ende October 
Die Gebrüder v. Mofzegensfi auf Efoczenein bei Onefen verhaftet und 
auf das Fort Winiary hier abgeliefert worden. 


Warſchau, 2. Nov. Heute Bormittag zwiſchen 10 — 11 Uhr wurde 


Allgemeiner Anzeiger. 


Einla 


hen. we as Dei | take), Br 


ber Banbespolizeimeifter General Treptow anf der Genatorenfirafie (Eher. 
er feime Toter am Arme führte, von Banviten an, 

itig mit einem Dolch in den Hals und mit einem 
tien derwundet. Der eine wurde mit dem in 
der Haub auf der Strafe, der andere wit dem Hammer in ber Grohe 
— —* —— er Ben, Er Die wir hören, 
je bereits zum verurtheilt und jo dent . 
terplage gehfingt werben. (R.. Pr. 8.) * * * 
„ Berantworclige Rebactien ; 37 

3». ost. Dr A. Yörlmınn, 


Möniglidyeb Sof- und Rational: Xheater. 


tape), 
gefallen und glei 
Haumer an der 


Freitag ben 8.: „Der Häusliche Lrieg,” Oper in einem Aufzugte von Meäng 
Schubert. Zum Beſchluſſe: „Marketenderin mb Pofillen|" pantemimiides 
Balıt non Gaint Leon. f 


Getraute in München. 

Atelph Jeh. Bapt. Fiſchet, Oberlieutenant im #: Infenterie-Leibregiment 
dabler, mit Maria Anna life Pflieger, 1. Rete; * 
Matibiae Helmlehner, Privaibucdhalter, Inſaſſe dadier, mit Brigitta Barbara 
Schmidmayer, 5. Drechtlere · Tochtet von Wolfratspanfen. üudteat Falk, 
Apetheter von Dahau, mit Maria Sommer, L «Kodter Yon 
Blnzburg. . 


Beftorbene in München: a E 

Unton Witt, Maurer vom Eberspsint, Ber. Bilsbiturg, 25 3 alt; Eiif. 
Dobeifteln, Kammrrbieners-Wittwe, 52 I. alt; Jeſeph Koller, Brivatiır vom 
Paflan, 60 I. alt; Amalia v. Kretibmaun, k. Bemrralmojers-Baltin, 589. 
alt; Anna Hıga, Web:rs-Tocter von Emtereichet, Log. Paffan II, 28 9. alt; 
Maria Zäderle, Mülers-Bitime non hier, 78 3. alt; Joleph Vorzeit, Rupfer- 
fleher von. Trendtlingen, 25 I. alt; Wildelm Dietz, Gpmmnaftaligäler von 
Gmünd, 21 3. alt; Giife Eıles, 8. Coutectots · Gatlin, 94 3. alt; Iohanna 
vw. Gämäbel, quiese. Magifratsraipe-Bitiwe, 74 3. alt; Maria Boing, 
Maurers-Bittwe, 53 I. alt; Branz Spigentränfer, Privasiehrer von Perla, 


62 3 alt. j 


dung. 


526. Mit alterhöchfter Genehmigung veranftaltet der Verein vom heil. Bincenz von Paul wieder 
1. 


eine Berloojung zum Beſten der Arne 


Wir bitten Daher 


zu ine — une- umd 


die jehr verehrlihen Mitglieder und Wohlthäter des Vereins, ſich durch Geſchen 
d Verbreitung der 

ſich wieder im Haufe des 
Der Gentralausfchuß. 


e wie in den Vorjahren gütigit-zw-betheilige 
ern Lebling in der Proimenad a 





Ts. Im Berlage von ©. 8. Ban fr 
Budgandlungen durch Hermann Manz, Br 
St. Fcht. v. Audlaw, 
ein doppeftes Busengefith 
der tatholifen the. 


in R [23 i i durch all 
— Re Soaps — ** 


587. Berannutmadhung. 
Der ledige Peter —— von Mönd- 
hersnsdorf will nach Merbamerifa auswandern, 
Etwaige Forderungen gegen benfelben Aub bis 
ug vo 14. November I. 38. 
ermitta 


am Himmel gs 10 be 
8. Belinpap. ——— Vermeldung ber Rigtberädfihtigung am 
P. £. Mae Bamberg, ben 4. November 1869, 
meine Betrtadtungen Aönigliches Besieienmt Bamberg II, 


in mitternädtlihen Stamven 
über hriftlihe Tugenden. 


Ein Beratungsbuh für tenfende Ehriften aller Stände. 2 Binde, 


Neue, verb. Aufl, gr. 8. 3 fl. 
£cbensbefhreibungen 


der erfien Schwefkern bes Alofters ber Dominilanerinnen ju Unterliaden von ber Priorin 

Eotharina von Gebeweiler. Aus dem Lateiniſchen überfegt und eingeleitet von %. Glarus. 

im Mofter zu Walbfaſſen. Mit 1 Stahlſtiche. 
te. 


Mit einem Anhange vom mLchen — 
1 


420. (36) Zu der auf hiefigem Plage pro» 
en 
Actien-Bierbrauerei 


wirb ein gebifbeter und tüdtiger Bräumelfter 
gefucht, der fi durch Bengnifie answeien fann, 


Mönche" 
. 1.30 





daf 
lie Anmeldungen 


er fowohl die Ban, als bie techniſche Ein 

richtung _— zu leiten verficht, Briefe 
auco. 

Lindau, 25. Oltober 1863, 


5. Steub & Somp. 


ER. 1866. Gchmittbüttner.. 


616. Gratis. 2 


Pflegſchaft Über Maria, illeg ber 
Kuna Woegerer von Heintug 
fen 


betreffenb. r 
Ama Woegerer, ledige Köchin, angeblich ame 
Deining d. Ger-, ſoll in Pflegſchaft ver · 
nemmen werben; bie Recherchen meh ihrem Binfent- 
halts ortt .. bisher fruchties, a > 
Gerichte · das 
bei —— ———— Veit, dieher Nu⸗ 
theiluug machen zu wollen. 
Laufen, ben 29. Oftuber. 1868, 
Kinigliches Landgericht, 
> Berk. Bambrichter: 
&.-Rr. 5607. Winter, 


AUmvetifations:-Edict. er 


370 


—— von Oypothetforderungen betreffend. 


6400. (36) 


den Hypothelembädhern des gl. Landgerichts Heilsbronn fin! 


Bom 
Königl. ER Ansbach. 


nach den —32 Inhabern fruchtlos geblieben uud don dem Nu = letzten auf dieſe Forderungen 


a0 
ben, zur Geltendmachung berfelben dor dem 


binnen 6 Monaten 


machberzeichneten forderungen ——— —X welcher die Rachferfgungen 


den Handlungen am gerechuet mehr als 


find, ; 
bit anf 5. 82 des — — werden daher auf Antrag der Befiger alle dielenigen, welche Rechte auf dieſe Forderungen zu haben giant: 
: umterfertigten Gerichte —— 


audurch ee widrigenfalls mach Wölanf der Friſt die ſammilichen Forberumgen für erloſchen erklärt und die Loſchung Im on· heta as volljogen 


Ansbach, den b. Sept. 1860. 








Johaum Chriſtian Cramer von Eiper&dorf 
Ich, Yatob Rheingruber vom Retzeudorj 


Ich; Eonrad Dengler von Windebach 
Gg. Frriedr. Stüyer von Boltersderf 
Gg. Michael Endres von Langenlohe 
@®g. Michael Heumanıı von Bammersborf 





und 
Joh. Andreas Himmelfher von Zandt 
Joh. Thomas Arold von Wattenbach 
Joh. Balthaſar Breit von Selgenfadt 
Gg. Andreas Geißelsöder von Gozendarf 


Maria Sophie Rammler von Hirſchlach 

@g. Lorenz Schmidt von Hofftetten 

Auna Maria Fleiſcher von Selgenftadt 
J 


sun mau .:“. 


— — 
- 


Ich. Adam Beißer u. Gg. Martin Mauer- 
oder yon Windabah 


Königlich Bayeriſches Bezirfägericht. 
Der Lönigl. Director : ’ 
Krauffeld. 


Der Gläubiger 


Betas Schäglerfhe Cutatel von Aus⸗ 
Serie und Friederite Schegt von Ans-| 1200 
Pr Georg Dengler von Windebach 190 
Fran Eamerarius Zil von Ausbach 375 
Iohann Leonh. Endres von? 200 
Handelamann Sam, Schrürlein 
und 6% 

Glafermeifler Mihs, Adler von Ansbach 
Lebfüchner Albrecht Kirchner don Ansbah]| 200 
Kammerrath Model von ? 250 
Georg Schub Kaution für das Bermögen| 200 

besielben 
Adam Steuereder von? 300 
Caution wegen einer Erbgeldforderung 
@g. Leonh. Schmidt von ? 498 
@g. Conrad und Gg. Lorenz Schmidt von?l 388 
Georg Leond. Fidel’jce ſechs Kinder von?‘ 68 
— Joh. Georg Neumaun 600 

Thomas Aleifger von Gelgenftadt un 

9 


Fünf Spelterfhe Gelhwifler von Winde- 
bad 





Beretmaer, Secr. 






Der SHprothbet 





Rechtätitel et, 





I? 


Sein. Ohethe vom 12, Suni;1729, 
2 00. At 810 vom 20. De;. 1813, 


el. 80, 
Berhandlung vom 5 Aprit 1826, 
Brotofoll vom 26, ai 1826. 


Kanfprototoll bom 6. Sept. 1808. 












II& 


Kaufvertrag vom 16, Ju 1819, 

Oyp. Schulddecument vom 6. Aug 1763 
und Geffion vom 17. Jan 170% 

Kanfvertrag vom 17. April 1798 

Protocol vom 27. September 1803 und 
5. Juli 1823. 

— Mertendorfer Schuldenbuch &. 270, 


Teil,-Recefi vom 7. Aprif 1791. 
Tpeilungsreceß vom 7. Aprit 1791. 
} Srototoll vom 19, Min 1896. 


Kaufvertrag vom 27, Aprit 1816, 
Natlafverhandlutig vom 26. Jam. 1806, 
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616· Grati⸗ achung. 

Pflegſchaft Aber Johanu Nepomuf, 

ileg. ber Brãumeiſteretochter Maria 
Stadler dom Laufen beir. 

Maria Stobler, Bränumeifterötoder bon Lau · 
fen, ſoll in qeichneier Vflegſchaft vernommen wet · 
den; ba deren Aufenthaltsort bisher nicht ermit · 
telt werden konnte, wird am alle Gerichts- und 
Peligeibehbrden das Anfuchen geſtellt, Recherchen zu 
pflegen und Sachdienſichet mittheilen zu wollen. 

Laufen, ben 29. Oftober 1868. 

Königliches Landgericht. 
Da tüni, = Fu Laudrichter: 
&..Rr., 5798. Ei 


533, Bekanntmachung. 


Auswanderung der Arme Maria 
Rrönauer bon — nad 
Defterreidh betr, 

Die Iedige großiäßrige” Schreinerdioter A. M. 
Krönauer aus Kollnburg, zur Zeit Biltnafien- 
bänbferim im Nenlerdenfelb bei Wien — beabfictigt 
nad Deflerreich auczuwandern umb bat zu biefem 
Behufe um die Entloffung aus bem bayer, Staats - 
verbande madhgefucht, 

Gnvaige Aufprüde an diefelbe find bis 

Freitag den 2O. November I. 38. 
bei Vermeidung der Nichtberädfihtigung babier gel 


tenb zu macen. 
Blehtaß. den 3, November 1868, 
* Bezʒirlsamt. 
tgl. Bairkamtmäun : 
Gaztory. 


EM. 860. Emmerig. 


u Ediet. 


Bom 
Könige. Bezirksgericht Ansbach. 
In Sachen Meftbaler gegen Ruttmanı 
wegen orderung wird der unbefannt, wo? ſich auf- 
haftende Kläger Miller Johann Georg Meftbaler 
von Unterhambach, früher auf der Klappermihle bei 
Mitteleſchenbach, aufgefordert 
binnen 2 Monaten 

1) die bei bem Acien lieger. den BVerfligungen 
on ihn entweder im Perſore in Empfang zu 
nehmen, oder rinen Zufefungsberolmädtig- 
ten zu benennen; 

2) gegen die in bem Acten ſich befindende motor 
tariele Schäyung des be tlagtiſchen Auweſens 
vom 13. Nuguft I. 36. Erinnerungen vor« 
zubringen, 

widrigenfalls die Sade für beri thend erllaͤrt und die 
Reponitung der Aeten verfügt wllrde. 
Anebach, den 19. Sept. 18163. 
Der t. Direkt or: 
Kraujjold . 
E.Nr. 13255/7972. DB efteimener, Seer. 


sm. Bekanntma chung. Grir. 

Pflegihaft Aber bie außereh efichen 

Kinder der Theres Wall ans 

berger, Krämersfran von ber 

Heiben betr, 

Hbor Hartl, Bräumeifier, geburtig von Ans 
ging, unb Theres Kuh ruf erger, Srämers- 
frau von ber Heiden, Gem {be Heining 6 . Gerichte, 


I in Bash Ba Sem wen 


ortes alle Gerichts und Boligeibehörben T nn 
derfelben bieher be 


allenfalls ermittelte Wohtrort- 
tannt gebem zu wollen. 

Laufen, ben 29. Oktober 1863. 
Königliches Landgericht 
Detr Landrichter; 

C. Nr. 4928. Winter. 


519 Gratis. ‚ Späbeverfügung. 
Uuterfahung wegen! Bergehens bes 
Diebfiahla zum Schaben des Eöfb- 
ners Clement Mang Gerle zu 

Obergermaringen, 

Montag ben 19. Dftober 1. Jo. Bormittage in 
ber Zwifchengeit von 8 bis 9'/, Uhr wurden bem 
Elertient Mang Serie mittels Einbruche im bdefjen 
Behaufung zu Obergermaringen 53 fl. 89 kr. ge- 
ſtohleu. 

Das entwendete Geld beſtaund ans premfiiicen 
Thaletu, derreichiſcheu Guldenpiden (1 fl. 10 ke), 
Ginguisenfitiden, einem 18 Batzuer und drei Halb- 
fronfenftäden und zwei Sichzehnfreugerftädten. 

Ich derilige Spähe auf das entwenbete Geld umb 
den zur Zeit ımbelannten Urheber des Diebfahie 
mit bem Erſuchen um Mittheilung fachbientichen 
Erfolges. 

Kempten, am 2. Mobember döse, 
Der Unterfugungsrichter am_Lönigl, Sezirtegerichte 
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D. mb 





506. Ein mit ee 
derts.tnter mb borz . 
ticaut icht ale folger gegen euffpredhenbes 


unterzuton xXamen. 


”  6olktalladung. 
Der feit dem frampöfiichen Feldzige vermißte le⸗ 


dige Anton Hartmann bom Hüttenberg, geboren 
den 2. Nov. 1788 oder deſſen allenfallfige Dessen- 
benz wird biemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 


entweder perfönlih oder durch einen Weboll- , 


möchtigten bierort® zu melden, wibrigenfalls mad 
Umfluß diefer Ari Nuten Hartmann für tobt er- 
Märt und deſſen in 850 fl. beflehendes Bermögen 
an feine Erben ohne Kantien ausgeantwortet, refp. 
die dafür beſtellte Cautien im Öppothefenbude ge- 
Licht würde. 
Immenfadt, den 26. Det. 1863, 
Konigliches Pandgericht. 
Der fönigl. Yanbrichter : 
EN. 160A. Stadibaur. 
520, 


Befauntmachung. 
Amortifirung einer der Kircheuver · 
Wwaltung Oberntuhaufen zu Berfurft 
grgangenen Staats-Obligation ber 

id. 


teeffehd. 

Der Kirhenfiiftung Obernenbaufen d. G. if 
mac deren Anzeige eine ihr gehörige Einhundert 
Ontden Obligation XYI Nr. 4899, Suftung oſchuid 
zu 4%, uad ausgeftellt don der Staatichnldentilg- 
ungslaffe Münden am 20. Sept. 1847, wahrichein- 
tih im Jahre 1864 zu Berlwft gegangen. 

uf Antrag dieſer Stiſtung wird mm der mi. 
bekannte Inhaber diefer Urfumde aufgefordert, 

binnen & Monaten von heute an 
gerechnet, dieſelde um fo gemwiffer babier vorzulegen 
und feine allenfallfigen Anfpriihe darauf geltend zu 
machen, ale fie außerdem für fraftlos erflärt wer» 
den wirbe, 

Landshut, den 24, Oet. 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der .. Ranbrichter: 
i ler. 


Der l. Sinzelneicfter: 
v. Kern, 





E-Rr. 341 A. 


Amortifationdedict. 


613. (Ba) Im Hyd. » Buche für Stodborf it 
für Georg Bötterl oder Löten! anf dem Brantie 
anmelen H8.-Rr. 5 ein Batergut von 100 fl, die 
übfichen Gute vortheile, endlich ein Muttergut von 
50 fl. eingetragen. 

Da felt erfolgtem Eintrage obiger Hppotbeten 
30 Jahr verſtrichen, Nacforfhumgen mad dem For · 
derungsberechtigten aber fruchtlos geblieben, fo wird 
auf Antrag der Aumwefenshefiger deriemige, weicher 
auf obige Forderungen eim Recht zu haben glaubt, 
aufgeforbert, ſolches 

ianerhalb ® Monaten 
dabier anzumelden, twibrigenfole ſelbe als erlo⸗ 
le erllärt, und im Hüpotheten » Buche geld ſcht 
den 


Sign, am 99. Oct. 1888. 
Konigliches Landgericht Starnberg. 
Der önigliche Lanbrichter: 
ER. 8074. dv. Schab. 
“s ME. Ediktalladung. 

Kaſpat Leitzel, geb. am 31. October 1786, 
Sohn des ehemaligen Garde-Trompeterd Anton 
Teigel von bier IR mummehr 60 Jahre bon bier 
abweiend, ohue vom feinem Leben oder Aufenthalte 
anher Nachricht gegeben zu haben. 

Bereits unterm 12. Auguf 1858 wurde ders 
felbe oder feine Leibeserben zur Empfaugnahne des 
für ihm gerichefich verwalteten Vermögens 

binnen & Monaten 
mit dem Auhauge aufgefordert, daß nah Ablauf 
diefer Friſt ſolches den ſich legitimiren den nachſten 
Berwandten desjelben gegen Cantion zum eimftiwei- 
ligen Genuffe ausgeantiwortet werden wlrbe. 

Seit diefer 1. Edictaladung if der geſetzlicht 
Zeitraum Son weiteren 10 Tagen berfleffen, und 
«8 ergebt daher an dem Kaſpar Leitzel oder deſſen 
Seibeserben bie wieberhofte Mufforberung 

binnen 6 Monaten a dato 
das in 436 fl, 2514 fr. beſtehende Bermögen dar 


ꝛar i 


bier ‚in Eupfeug zu nehmen, widrigenſalle daeſelbe 
den nähen fh Tegitimirenden Verwandten reip. 
deren Reitönachfeigern zur freien Berfilgnug ohne 
Santion Uberlaffen merden wird 
Dambergy den 20. Oet. 1668. 
Konigliches Stadtgericht. 
Der kongliche Siadtrichter 
Wimmer 
Dr. Elfner, 
E ·Nr. 618, Bimmergg 


—00000 
536. Wer, * 
Die ledige Ge rn Katharkna pley 


bon Nittenen und deren Kindesfuratel haben gegen 
den Schreinergefellen Michael Gatterer dom Kuer- 
bach Klage wegen Baterihaft und Kindesalimenten 
erhoben. 

Termin zum Berfude der Süpne, eventuell 
Verhandlung der Sade im mündlichen Berhäöre m 
man auf 

Dien! den AG. Dei. 1863 

ormittage 8 Uhr 

anberaumt, wozu Behlagier, deffen gegenmärtiger 
Auſenthalt yubelannt iA, mit dem Auhange 
laden wird, daß er im falle feines Richterfceinens 
bie Keſten der vereitelten Tagöfahrt zu tragen batp 
und daß das Duplifat der Mage don ihm babier 
in Empfang genemmen werden faun. i 

Zugleich wird Bellagter amngemiefen, m fe ge · 
wiffer dis zum Termine einen Iuflanationsmanda- 
tar bierort® gm beneuntn, da anfierdem alle am ihn 
ergebenden Berfilgungen an da Gerichtsfrett an- 
440 und als ihm richtig zugefellt erachtet werden, 

Auerbach, dem 30. Dct. 1863 

Konigliches Pandgericht. 
Der f. Yaudricter ; 
Wirth. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Igl. Landgerichts Cham wird 
durch deu unterjertigten ?. Rotar in deffen Amts 
summer am 
Mittwoch den 2. December 1. 3. 
Vormittags ® Hhr 

das Anmwejen der Haudelsmanns-Mittige Yofepha 
Greiner von Cham, beficheud aus: Wohngebäude, 
halbem Stadel, Garten, Wieſen unb Medern mit 
einem Befommt-Fläeninhalte von 9,52 Tgto, dauu 
der venlen Krämer» Gerehtfame, Bemeindereht und 
Autheil am den Piedenftorfr-Mealitäten, ber weit · 
maligen öffentlichen Berfteigeenng imtermorfen, won 
Koufstichaber mit dem Bemerten eingeladen werben, 
daß verſucheweiſe hlebei and bie Amefensbefland- 
tbeile ein zeln zum Aufwurfe formen, biebei jeboch 
der Zuſchlag nur dann erfolgt, wen fänmelide Au · 
weens-Beftandtgelfe dadurch zum Berkaufe gebracht 
werden können, und bierburd, ein högerer Gefammmt- 
Kaufichiling, als der allenfalls für das Geſammt · 
Anweſen gebotene erzielt wird, daß übrigens der 
Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungsiverth er- 
folgt, dorbehaltlich des den Hypethelgläubigern zu · 
ftehenden Eluls ſungörechtes. 

Wegen des näheren Anweſens ⸗Beſchriebes u dgl. 
wird ſich Abrigens anf die Bekauntmachung vom 
20. Juni 1863 (Mr. 188 diefes Blattes) Hezogen, 
und insbefontere darauf anfınerfam gemacht, daß ſich 
Steigt tungoluſtige, deren Zahlungefhigkeit dem Un. 
terfertigtem nicht befanmt ift, über letzlere durch le · 
gale Zeugniffe aus zuweiſen haben. 

&ham, dem I. Nov 1863, 

Der Löniglice Notar: 
&.-Nr, 247. Fr. Faltner. 
522. 


Sant bes Arimers Georg Ferin 
von Oberhaufen betr 

Unter Bezugnahme auf meine Ausſchreibung dom 
14. d. M,, bie Gant bes Mrämers Georg Ferin 
von Oberhanfen beir,, gebe ich Hiemit, die früßeren 
Berfeigerungstermine abändernd, befatmt, daß zur 
Mobiliar Berfteigerung 

Mittwoch den 23. December I. J. 

Vormittags 8 Mbr, 

bann zur Anmwefens-Berfteigerumg ber nämliche Tag 
Nachmittags 2 Uhr, emblih zur allenfalls nötgig 
denden zweitmaligen Bereigerung des Numefens 


532 


Wittwoch den 30, December 
Dormittags ® ihr, 
eadlih zur Berfeigerung eines etwaigen Mobitier- 
Refles der Inämliche Tag) Nachmittags DUher Hienitt 
Beftimmt if, 
Panda, ben 2. Nor, 1868. 
Der Lönigliche Notar : 
EM; 1743. Schmidfon;: 
— — — 
686. A 
Die Berlaſſenſchaft des Schui. 
Aehress Mlegander Mähr von 
A * Püpfpeim betr. 
er am den Rudlaß des verſtorbenen Schulleh · 
rerd Alexander Nähr von Pfüßfhem eine Forder- 
ung bat, wird hlemit aufgeforbert, biefelbe 
binnen’ 4 Boden = dato 
bierort® anzumelden, widrigenfalls man Bei ber Ber. 
theilung ber Nachlaßzmaſſe hierauf feine Rüdficht mehr 
nehmen wiirde. 
Altdorf, den 80, Oct, 1368, 
Königliches Landgericht. 
"Der tgl, Pandrichter : 
Roemw. rn 
DE dl, Affe. 
E.Nt. 835. J 


528, Belanntma 2% Gratis, 
Pflegichaft Über Andreas, chung 
der Magdalena Ertl vom Rog- 
genſtein betr, 

Sämtliche Gerichta und Bofizeibehörben wer- 
den erſucht, dem besmaligen Hufenthaltsort der Glas- 
ſchleiferstochter Magdalena Ertl ben Roggenfein 
anher befannt zw geben, 

Bobeuftrauß, den 31. Oct. 1868, 
Konigliches Panbgericht Vohenſtrauß. 
Der Mönigfihe Landrichter: 

Baaber. 
&.:Rr. 718._ 
— — — — — 
m. Bekanntmachung. 

Gegen Kretcon Schlefinger, Dien agb von 
Kriegshaber ift dur Urtbeil dem 21. Juli I, 30. 
wegen lebertretung ber Dienkboten-Drdrung, eine 
Da ihre ber 


Kibe en] Bercn 
au A 
und h cheinigung auher zu — 
Find Arreftverpflegstoften Hat die Beſchuldigte ſelbſi 
agen, 
” Briehberg, am 24. Ollober 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der khniglicht Landrichter : 
Müller, 


Er. 455, 
518. F n 
Berfollenpeit bes — 


von Alworſ betr. 

Ele Johanu Benker, Zoglöhnersfohn bon 
Altborf, . ben en ge —— 
ſchen Re e bermißt, ſen 
Michl Piplugen, Schuhmoachere von Altdorf, ein 
Deirathgut bon 50 

Benter ober befiem eheliche Nadkommenfchaft 
wird nun aufgeforbert, ſich 

binnen 8 Monaten 
von heute am um fo fer hierorts zu melden, 
als erflerer auferbemm für tedt exflärt und fein Ride 
laß feinen fonftigen Inteflaterben, fofort ohme Can- 
tion binamsgegeben werben würde. 

Laubshut ben 20. Oftober 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der loniglche Sandricter: 





Dat. er: 
—& ar 
502. Ein Wentamtsferibent mit ſauberer Hand- 


färift kann bis 1. Degember —— —— 
Eolmber; enes aufgenom- 
men —— mit Ausweis über bis- 
—* Berwendung find au den Amtsborſtand zu 
richten, 
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In Ferdinand Enke's Verlag in Erlangen ift erfgienen und durch alle Buchhaudlungen 


u beziehen: 


Gengler, Dr. H. G., Codex Juris Municipalis Germaniae Medii Aevi. — Regesten 
und Urkunden zur Verfassungs- und Rechtsgeschichte der deutschen Städte im Mittelslter. Ersten 


Bandes erstes Heft, Lex. 8, geh. 1 Thir, 14 


Sgr. oder 2 fl. 80 kr. 


v. Maurer, ©. 2., Gejhigte der Fronhöfe, der Bauernhöfe und ter Hofverfaffung In 
Deutſchland, IV. Band. gr. 8. geh. 3 Thle, oder 5 fl. 12 Mr, 


494. 
162. (5c) 


Preis des complettin Werkes in 4 Bänten 11 Thlr. 18 Sgr. oter 20 fl. 


Erfältungstrankheiten 


Katarche, gichtifche und theumatiſche Beſchwerden (Herenfuß), wie fie in biefer Jahreszeit fo häus 
fig vorfommen, weichen erfahrungsgemäß am ſicherſten dem Gebrauche des Dampfbades, welches in 
der Form des Kaflenbates aud von ber zarteften Eonflitution verteagen wird. — Badezeit von 


8—11 Uhr und von 4—6 Uhr. 


. Holzverſteigerung. 
Donnerftag den 12. Mor. I. 38. 
werben im HI. Geiftfpitaf-Forfte Laften: 


1 Silld Eichen-Werkdelz-Ausfcuitt, 
298 - Fichten Schuittbäume, 
43 - Fihten-Baubölger, 
550 Fichten · Staugen 11, w. IM. Quel 
1000 Fichten · Hanichl, 
69 Alafter Fichten-Scheithef;, 
8 ichten · Prugel 
653 „ Fichten Stodhol, 
33 ” Saufen Dapen 


gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich ber- 
ſteigert. 

Steigerungeluſtige werden hiezu mit dem Se 
merfen eingeladen, dafı der dorbezeichnete Hol u · 


Die Preife der Kuren find für die Dauer der Winterfaifon ermäßigt und geben YAusführ- 


rieb) die letztern 3 Tage vor ber 


rath (anf Anmelden im Forſthauſe Kaften bei Rın- 
Berfteigerung 


liches die im Buchhandel vo rärhigen Schriften Dr. Steinbader's, 


Dr. Steinbadher's Waturheilanftalt. 


Dttoſtraße 3. 


528. (20) MWekauntmahung 
Nachdem bie Berpadtungsverhandlungen hin ſicht⸗ 
lich ber Schafweibe vom 27. dv. Mts. bie Geuchmig ⸗ 
ung nicht erhielten. fo wirb zur neuerlichen Berpad- 
tung ber beiben MWeibeabtheilungen im Brachfelbe für 
je 200 Süd Schafe ſowohl als and ber Weide im 
Heimbergfeld zu 100 Städ Schafe Termin auf 
Dienftag den 10. November I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
in ber hiefigen Magiftrats-Ranzlei anberaumt, wozu 
Vachtliebhader eingeladen werden. 
Schwabmancheu, bar 2 Nov. 1863. 


Magiſtrat Schwabmünchen, 
Der Bürgermeifter: 


Kober. - 
Mayr, Markiſcht. 





5il. Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welchean den Nachlaß der verfiorbe- 
nen Pfarrmeßnersiwittwe Walburga Stellmwag zu 
Eihenbah Forderungen zu mahen haben, werben 
hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 

30. November I. Js: 
mänblid; oder frififich dahier anzumelden. 
Ingleichen werden jene, welche zur Nadlafmafle 
noch Zahlungen zumachen haben, aufgefordert, ſolche 
bei Bermeidung der Doppeljahlung nur am das un- 
terfertigte Gericht zu leiſten. 
Heilsbrenn, am 29. Dct, 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der !gl. Landrichter: 


Zang. 
EN. 317.77°% Darenberger. 


Frankfurt, 4. November 


Forſte Kaften ſelbſt befichtigt werden kann. 

Zufammenkunft am Berfieigerungstage : 
Morgens Dühr im Barhaufe zu Neuried. 

Münden, den 31. Oct. 1868, 
Magiftratiiche Verwaltung des Korled | 
E:Rr. 8785. Kaften. 
514 Gratis, Bekauntmachung · 

Mititä:entlaßjhein für die Zünglinge 

» der Miteröllaffe 1841 betr. 

Die diesamtlihe Späheverfgung vom 7. El. 
1. 98. rubr. Betreff wird als nunmehr gegenfandt- 
108 geworden jnrüdgenommen. 

Mallersborf, ben 30. Det. 1863. 

Königliches Bezirksamt. 
Der tgl. BeirkgAmtınann : 

E..Nr. 938, Bierer. . 

445.(80) Ein Nedtekandibat, foebih abfafrt, 
ſucht bei einem igl. Beſtrteamie oder Lamdgerift: 
eine Honorirte Selle. Das Nähere sah Rr. 45 
in ber Exrped. db, BI. 


Die abermalige Erhöhung bes Baufbiecomtos wirkte nachteilig anf ben Eure, beſouders ber öfter. Fonds, und verhinderte eine Preiserhöhung berfelben. a 


Grebitactien und Leoſen bon 1860 war ber Umfay vom großem Umfange, 


6°), Ameritanifche von 1881 und einige Gattungen von Prioritäten wurden 


abermail 


























— Eremde Wechſe waren durchgängig billiger angeboten. — Die franffurter Banf hat ben Wedzfefbisconts, don morgen anfangenb, ar 3; 


gelegt. 
Curs der Stantspaplere. Diverse Actien. 
Oesterreich 5 pCt National-Anlchen von 1854 09, . Frankfurter Bank & A. 500 130%, 7. — 
”; 5 pCt Metall, v. 1859 ial.1:62u 74 804 P. K. K. Üesterreichsche National-Bankactien "908 P. 805 6 
* 5 pCt. Metall. Obligation, . . . — PB — &| Oesterreichische Credit-Bankactien 4 0, 200 . “188, 
» 4 pla. — — Be 56'/, 57 6. ‘ Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a &. 250 “229 4. — c 
Bayern 5 pC Oblix. 4 E. (C. b. A.) — Oesterreich, F.-S1,-Eisenb. 5 pCt, 500 Fr. 423 kr. | — .36 
r 4°, pCt. Oblig. Ajähr, ° dio, Wi, — 6 — Elisab,-Eisenbahn 5 pCl. . . . _ Ri 
” 4 pCt. Oblig, Y/jähr. die, 1024 P. Yu Wi * Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCi.. au . 7* 
* 4 pt Oblig. Ajähr, die, 10, F. — 6. " do, do. neueste Emission ss RB a 
4 pCı. Oblig. Yajähr. die, 1007, P. — i. n Böhmische Wesibahn-Actien 5 pCt, — A173 
n 4 pCt. Oblig, Ab.-R. die, 10 mr» — 6. n do.  Westbahn Pr. i, 8. b. R, u rn «-% 
* 34, pCt. Oblig, dto. — PR — 6 Ludwigsbalen-Bexbacher ä 4 pl. . N 11. — & 
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Amtliches. 


München, 7. November. 

Bom f. Etastöminiflerium der Iufiz wurbe unterm 5. November ber old 
Berterter der Gtastsonwalrigaft am T. Bandgerigie Beilenfid aufgelelte Mechte- 
——— 73 —— enthoben und zum Berireter 

L am ?. Eandgerikt 1b ber Mi i 
Feen zu ee e Grifenfe geprüfte Redteprofticant 

Die katholiſche Pfarrei Ballenbad, L. Bezirksamts Aichach, if mit einem 
feffionsmäßigen Reinertrage von 803 L 49 fe, die latholiſche Pfarrei Urefing, 
!. Bezirksamts Schrobenpaufen, if mit einem foflionemäßigen Reinertrage ven 
1217 fl. 45 kr. 4 Bl., die latheliſche Pfarrei Budheim, f. Berirlsomts 
Brad, mit einem folgen von 1027 fl. 10 k. 6 bL., die latholiſche Pferrei 
Zuntenhaufen, ft Besirtsomts Rofenbeim, mit einem ſelchen von 948 fl. 
22 fr. 6 $L, die Batholiiche Pfarrcutotie Rohel, 1. Beicksamis Zi), mit 
einem folden von 415 fl. 47 fr. in Erlebigung gelommen. 


Wichtamtliches. 
Die neuefte banndver’fche Staatöfchrift. 
iv. 


Die Erwiderung“ kommt nun zur Beſprechung des lichen In: 
halis des Berichts des preußiſchen Staatsminiferians Are 
helm. Mit Recht ſchict ſie die Bemerkung voran, daß deſſen allgemeie 
nen Aufftellungen die prattiſche Präcifirung überall fehlt und er baher 
auch = zes Erwägungen zulaffe. 

Die fogenannten brei von Preußen aufgeftellten „Borbedingungen” 
für fein Eingehen die B ⸗ 

* Ki ei n et Bundesreforui auf Grund bes Frankfurter Gut 

as für bie beiden Großſtaaten ganz allgemein beanſpruchte Beto 
a en fo Tange bas Bunpeögebirt nicht an 
9) vollftändige Parität mit Deflerreid, md 

3) Nationalvertretung aus birerten Wahlen. 

Alle drei Puncte find bekanntlich bon der jängften DMinifterconferenz 
zu Nürnberg als unammehmbar erklärt worden, und in gleihen Sinne 
bat fich vor wenigen Tagen erft auch bie zahlreiche Berfammlung groß · 
deutfh gefinnter Männer zu Frantfuri om Main ausgeiproden. Das · 
felbe Uriheil hatte ſchon vorher auch bie ums hier befhäftigenve hannd» 
ver ſche „Erwiderung“ gefällt. 

Das fo —— Beto aber, ſagt fie, würde „nicht blos das 





Recht geben, fi vom dem beſchloſſenen Krieg fern zu halten, fondern es 
würde auch die Sriegfühtmg der übrigen Bumdeögliever zu hindern bie 
Befugniß geben.“ Es wäre, wie and Herr Staatsrath von Wydeubrugt 
in feiner eben erft von und vollſtändig mitgelheilten Rede zu Frankfurt 
treffend bemerkte, die förmlide Gutheißung der Politit der freien Hand, 
deren traurige u > Deutſchland 1859 zu foften leider genug Gelegen- 
heit gehabt hat. Gin joldes Veto darf daher feinem Bundesgliede zuge 
fanden werben.” Würbe es aber für die Großmächte zujegeben, ſo ſcheint 
die Forderung eines gleichen Rechts jür bie dritte Machtgruppe bes beut« 
fen Buudes durchaus berechtigt und im dem comcreten Berhältniſſen voll 
begründet.” Denn nur jo könnte der Dualismus in Deutjhland verhütet 
werten, der fo lange Jahre ſtets als ein Hauptgrund der vorhandenen 
Mifftände betrachtet und beflagt worben ifl, und den nun Preußen durch 
feine Forderung des Beto ausſchließlich für die beiden Großmädte, als 
ob aufer Preußen und Deſtereich in Mitteleuropa gar nichts mehr vor« 
handen wäre, fürmlid organifiren möchte. Die Erwiderung jagt: 

„Die beftimmende Theilnahme der reindeutſchen Staatselemente bes 
deutſchen Bundes an ben deutſchen Ungelegenheiten würde durch ein bloß 
den Großtaãchten beiqulegendes Bere ſchwer becinträdtigt, und es fheint, 
daf das an Bolfszahl, Militärkraft und Eultur jenen völlig ebenbürtige 
Übrige Deutihland minteftens basjelbe Neht in Auſpruch nehmen muß, 
wie biejemigen Bundesglieder, weldye nad tem Bericht bes preußiichen 
Staatöminifteriums „„ber freiheit micht entfagen können, ihre Stellung ' 
zu den Fragen europäiider Politit nad den Interefien der Geſammihen 
ihrer Monardien zu regeln.“" 

Ein jedes Beto indeſſen „fcht mit dem Orundcharalter der Fbde⸗ 
ratien in |harfem Widerſpruch“, und ift „eine Erhebung ber that · 
fädligen Berhältniffe Aber vie Grunpfäge des Bundes 
rechto“, und namentlih zu verwerfen, wenn eine jolde Abweichung’ vom 
Vrincip „dur das deutſche Intereſſe“ nicht geboten erfcheint.* 

Bas die beanſpruchte vollſtändige Parität mit Oeſterreich betrifft, 
fo beſteht fle in materieller Beziehung bereits vollſtändig. Die von 
Preugen aber auch ohne hiſtoriſches Recht dazu verlangte Theilung bes 
vertragsmäßigen Ebrenvorrehts Defterreih® auf den Borfig beim Bunde 
würde wm einem Ausdrucle ber Wachtverhältniſſe werben und bamit als 
eine Bedrohung oder Gefährdung der veindeutichen Autonomie des Bun» 
des erſcheinen.“ Alle Mitzliever des dentihen Bundes haben gleiche Rechte 
und bieie Nechtsgleihheit allein bietet Shug und Gewähr für Auf- 
rechthaltung des Gieichgewichts gegen die Gefahren der Madtverfchies 
denheit Gerade darum ift das formelle Präſtdium einem und zwar 
demjenigen Bundesgliede Übertragen, welches basjelbe nicht auf Grund 
eines Macht Ube rgewichts als materielle Grundlage hege— 
moniftifher Plane, fondern nur als Uusdruck der hiſtoriſchen 
Ehprenftellung beanſpruchen faun. Indem Preufien auf Grund feiner 
Madtftellung die Theilung des Präflviums in Anſpruch nimmt, 
fucht es augenfheinlich einen Zu wach s ſeiues Madteinjluffes. „Da 
aber das preußiſche Cabinel die Verlegung des Schwerpunets der öfler- 
reihiihen Monardie nach Peſth als die Borberingung des von ihm bes 
anfprudten unverfümmerten Ginflujfes in Deutſchland 
anfleht, jo Liegt — Dank der unummundenen Darlegung biefes Stand- 
punctes — ber Weg Har vor den Augen der deutſchen Nation, welden 
die preußiſche Politit auf der Grundlage eines getheilten Machteinfluffes 
einzuſchlagen nicht zögern würde, Seibſt alfo wenn Defterreih geneigt 
wäre zu einer ſolchen Teilung feines Ehrenvorrechts mit Preußen, E 
würde das ganze verbündete Deutihland fi eimem folhen Verzicht ent« 
ſchieden zu wiberfegen volles Recht und dringende Beranlaflung haben.” 
Sollte aber doch jemals an ein Aiternat im Vorfige jemals gedacht wer» 
den, jo müfle au die dritte Machtzruppe de Bundes „in wechſelnder 
Folge on ver Gefhäftsleitung parlicipiren.“ 

Den dritten Punet endlih die Natiomaldertretung ans di— 
reeten Wahlen und ihre Competenz betreffend, hebt die „Erwider ⸗ 
ung« ben grelfen Widerſpruch zwiſchen den Ausftellungen, melde von 
preußifger Seite on ben Competenzbefiimmungen ber Frankfurter Reforms 
Acte gemacht werben, und der Stellung hervor, welde bie preufifhe Me 
gierung in ben Conflicten mit bem preufiichen Sandtage in gleiher Ber 
ziehung einnimmt, und meint baber, es dürfe „mit befonderer Spannung 
Vorfhlägen entgegen gefehen werven, welche bei der Bunbesnationalvers 
tretung biejenigen Differenzen mit voller Sicherheit auejäliehen ſollen, bie 
im preußziſchen Berfaffungeleben beftegen und bie jet ber andgleidhenben 
Löfung harten.” Desgleichen wird der Widerſpruch, welder zwiſchen ber 
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früheren Erklärung bes vorigen preußifchen Miniflers des Aeußern Grafen 
v. Bernftorff zu Gunſten einer darch Delegation aus ben einzelnen Land⸗ 
tagen bervorgehenden Nationalvertretung und tem jegigen Verlangen tes 
Hrn. v. Bismard nah directen Wahlen berrfht, eben fo treffenb herbor- 
gehoben, als ber Widerſpruch, in melden diefes Berlangen mit ber Fer · 
berumg des Veto gegen die Bunbesbeisläffe ſteht. 

In melde Stellung Übrigens eine aus birecten Wahlen hervorgeh- 
ende Nationalvertretung kommen würde, bat bie Erfahrung von 1848 
und 1849 hinreichend gezeigt: fie mwürbe wie damals ohne alle 
rerlle Macht im der Luft ſchweben und im vorausfihtlichen Kampfe mit 
den Regierungen und Einzellandtagen neuerdings ihre Unmacht beurkum« 
ten. Hr. v. Wydenbrugk hat Dielen Punct in feiner Rede zu Frankfurt 
eben erſt aufs treffenpfte beleuchtet und wir lönnen uns daher eines weis 
teren Eingehens darauf um fo mehr überheben, ald wir bie Uederzeugung 
haben, daß Deutſchland nicht Luft hat, uoch einmal bie gleichen Erfahr» 
ungen durchzumachen wie vor 15 Jahren. 

Bir haben hiemit unfere Aufgabe vollendet, und verweilen unfere 
Leſer, melde noch naͤher ſich zu unterrichten wünſchen, auf die intereffante 
Schriſt ſelbſt, auf welde die Öffentliche Aufmerkfamfeit zu leulen wir bes 
abfihtigt haben. Sie werben barin eine reihe Duelle ber Belchrung 
finden, 


Deutfcher Bund. 


Frankfurt, 5. Novbr. In ber heutigen Vunbestagsfigung flellte 
Weimar einen Antrag auf eine zchnjährige Verlängerung tec Naoruds- 
Privilegien für die Werte von Goethe, Schiller, Wieland und Herber, 
welde am 9. November ablaufen, und zeigte Braunſchweig an, daß das 
a Hanbelsgefegbuh am 1. November im Herzogtum in Kraft ges 
s reten fei. 


Bayern. # Münden, 7. Nov. Der königl. Minifterialaffeffor 
Lug wird fih am künftigen Montag ben 9. ds. früh als Courier über 
Marfeille nah Rom begeben. Seine Ridtunft dürfte vor bem 27. ober 
28. November faum zu erwarten ‘fein. — Seine Majeftät der König 
Ludwig hat vor jeiner Atreife nad Algier der St. Joſephe -Anſtalt (zur 
Aufnahme von Schullindern taglähnenter Leute in ihren Freiſtunden) in 
Haidhanfen eintaufend Gulden fir einen Hausbau geſchentt. 


Landshut. Der „Kurier für Niederbayera“ theilt einen Magiftrats- 
befhluß vom 4 d. mit, welcher eine von dem Borfigenden des Lands⸗ 
huter Arbeiterbildungs · Vereint, Ludwig Wittmann, für ven 10. d, Mis. 
beabfichtigte feier des Todestages Robert Blumo, ſowie überhaupt jede 
Bollsverfammlung am diefem Tage verbietet. Die HH. Guglielmo als 
Borftand und Wittmann als Borfigender des Arbeiterbildungsvereind has 
ben num fofort Namens dieſes Bertins alle Bewohner er Stadt Landehut 
zu einer am Übend des 9 November im Gaſthof zum geldenen Lünen 
fattfindenden großen Berfammlung — ohne Angabe des Zweckes 
berfelben — eingeladen, 


In der „Südd. Z.“, welde über das Wegbleiben mehrerer Notabir 
litãten ber großdeutſchen Partei von ter diesjährigen Franffurter Verſamm ⸗ 
lung verjch evene Bermuthungen aufgeflellt hatte, erklärt Here Brofeffor 
Dr. v. Schtutl in Erlangen unter dem 3, b., daß er nur durch dringende 
Geſchaſte verhindert geweſen ‘ei, „an ber großdeutſchen Berfammlung vom 
28. Detober Theil zu nehmen und im berjelden feine volle Zuſtimmung 
zu dem von ihr gefaßten Befchlüffen zu erfenmen zu geben.“ 


Deflerreih. Wien, 4. Nov, Im Hotel zum weißen Roß fand 
heute eine Verſammlung von etwa fiebzig der hervorrageudſten äfterreiht 
fen Inbuftriellen fatt, die ungefähr drei Stunden dauerte. Den Ger 
genftand ber Verhandlung bilvete die Zolvereinsfrage. Im Laufe der 
langen Debatte, bie von bem Director der ſüd⸗norddeutſchen Eifenbahn, 
Dr. Groß, mit vieler Umficht geleitet wurde, machten fi drei Stand» 
puncte geltend, Eine Heine Minorität meinte, man ſolle ausfhlichlic 
öfterrelhifche Handelöpolitif treiben und, von aller deutichen und ſonſtigen 
Bolitit abfehend, nur die Zuftände der heimiſchen Juduſtrie ind Auge 
faſſen. Etwas mehr Stimmen erwarb fit bie Anfict, man müffe nicht 
die Gegenwart, fondern die Zukunft ins Auge faffen und unerfchreden in 
ben Zollverein eintreten; die Concurrenzfähtzleit Defterreihs werde ſich 
bald herausſtellen, die Bebingungen mögen nod fo weit gehen; bie beitte 
Anſchauung eudlich ging dahin, man folle dem Zolvereine fih anſchließen. 
aber unter beſtianuten Veringungen, wobei Enqueten zur Reviſion der 
Tarife und Uebergangsftadien einzutreten hätten Dieſe Iegtere Anihau« 
ung halte die große Majorität ver Verſammlung für fi. Alle Parteien 
waren jedoch einig in der Berwerfung bes preußiſch⸗ franzöſiſchen Handels · 
vertrages. Zum Berfechter der zweitgenannten Anſcht machte ſich Herr 
dv. Pacher, der Präſes des Bereind ver öſterreichiſchen Induftriellen, für 
bie dritte jpraden Dr. Stamm, Skene, ber anfangs zur erften neigte, 
Regenhart, Müller · Melchior n. ſ. w. Schließlich wurde folgender Antıag 


bes letztgenannten Herrn einflimmig angenommen, deſſen Sinn uägejähe 
dahin gest: Die Imbuftriellen wenden fi mit einer Petition an Eeibe 
Häufer des Neihsrathes, dieſer möge die Regierung veranlaffen, bevor 
fie eine diesbezäglige Borlage verfaffungsmäßigen Verhandlung ein» 
bringt, Engueten zu bilden, iR. De Grundzüge eines neuen Vertrages 
mit dem Zollvereine berathen follen, wobei bie Berwerfung des preußiſch- 
frangöfifgen Handelövertrages, die Reviſton einyelner Zarifpoflen und : 
die Feſiſiellung eines Uebergangsſtadiums die Bebingungen zu bilden 
hätten. (Oſtd. P.) 


Wien, 5. Nov. Die Gen-Corr. ſchreibt: „Die „Rölnifge Zeitung“ 
berichtet aus Paris (und hiefige Blätter wiederholen es), der gegenwärtig 
hier anmefende k. k. Botſchafter am E. franzöfifgen Hofe, Fürft Metter- 
nich, babe meine Bemühungen, eine auftro-franzöjlihe Alianz zu Stande 
zu bringen, durch Anerbieting feiner Eutlaſſung unterftägt”. — Undere 
Journale laffen den Aufenthalt Sr. Durchiaucht in Wien fi aus dem 
angeblichen Grunde verlängern, weil der Fürft die Tpronrebe des Kaiſers 
Napoleon hier abwarten wolle. — Wir haben dieſer Mirtheilung ganz 
einfach die Berſicherung entzegenzufegen, ba die Nachricht ber Kolniſchen 
Zeitung” rein erfunden, bie der hiefigen Blätter aber unbegründet ifL* 


Fraukreich. 


* Paris, 5.Nov. Bei ber heute erfolgten, Eröffnung des geſetzgeben · 
ben Pi hielt der Kaiſer folgende Threnrede: „Meine Herren Se— 
matoren! Meine Herren Deputirten! Der aljährlige Zufammentritt 
der großen Staatöförper iſt immer ein glüdlicher Anlaß, welcher bie bem 
öffentlichen Wohle ſich wibmenden Männer einander nähert und geflattet, 
dem Lande bie Wahrheit kundzugeben. Die Freimilthigkeit unſerer wechſel ⸗ 
feitigen Mittheilungen beihwidtigt die Unruhe und befefligt unfere Ent» 
fhläffe. Seien Sie mir daher willtemmen! Der geſetzgebende Körper 
wurde feit Gründung bes Kaiſerreiches zum dritten Male ernenert, und 
zum britten Dale habe ich ungeachtet einiger örtlichen Zwiejpalte mur 
Grund, über das Ergebniß der Wahlen erfreut zu fein (applaudir). — 
Sie haben mir Ale ten gleichen Eid geleiftet; dies bürgt mir für Ihren 
Beiftand. Unfere Pflicht ift es, raſch (promptement) und gut bie 
Angelegenheiten des Yandes zu beforgen, indem wir ber Berfaflung, melde 
und eilf Jahre des Wohlftandes gegeben hat und melde aufrecht zu er« 
halten Sie geihworen haben, treu bleiben. Das Erpofs über die 
innere Page bes Landes wird Ihnen zeigen, daß ungeachtet ber gezwunge- 
nen Stodung der Arbeit in gewiſſen Zweigen ber Foriſchritt nicht made 
gelaffen hat. — Unfere Intuftrie hat mit Vorteil gegen die auswärtige 
Goneurrenz gelämpft umb bie durch dem Hantelövertrag mit England er» 
regten Befürchtungen find vor den unüberwindlihen Thatjahen in Nichts 
zerflofien. Unfere Aueſuhr in den erſten acht Monaten des Jahres 
1863 bat ſich im Vergleiche mit jemer ber entprehenden Monate bes 
Jahres 1862 um 233 Millionen vermehrt. Während berfelben Periode 
hat bie Bewegung der Seeſchifffahrt die Ziffer der vorhergehenden Epoche 
um 175,000 Tonnen (darunter 136,000 unter franzöſiſcher Flagge) über 
fliegen. — Die vortreffliche Ernte dieles Jahres ift eine Wohltyat der 
Borfehung, welde der Bevölkerung bie Nahrungsmittel zu billigerem 
Breije ſichern foll, fie conftatirt au das Gedeihen unferer Agricuftur.— 
Die öffentlichen Arbeiten wurden mit Thätigkeit betrieben. Gegen taufend 
Kitometer neuer Eifenbahnen wurden bem Berfehre übergeben, Umiere 
Häfen, unſere Fläffe, unfere Candle, unfere Strafen Haben fih fortwäh- 
rend gebefiert. * 

„Nachdem unfere Seſſion früher ale gewähnlih beginnt, wurde ber 
Bericht des Finanzminiſters noch nicht veröffentlicht; dies wirb demnächſt 
geſchehen. Sie werden daraus erſehen, daß, wenn unſere Hoffnungen 
nicht vollſtaͤndig in Erfüllung gegangen find, die Einnahmen eine Steiger 
ung erfahren haben, und taß wir den durch den Krieg in Merico und 
Cochinchina verurfachten Ausgaben ohne außerordentliche Mittel die Stine 
geboten haben, — Ih muß Ihnen mehrere Reformen bezeichnen, deren 
Einführung für zwedmäßig erachtet wurde; unter Anderem bas Derret 
bezüglich ber Freiheit des Bädergewerbes; jenes, welches die Marinc- 
afeription für die Küftenbevölferung weniger brüdend geftaltel; den Ente 
wurf, welher das Gefetz Über die Vereine mobificiet, und jenen, welder 
die ausſchließlichen Privilegien für die Theater aufhebt. — Ebenfo laffe 
ich ein Geſttz ausarbeiten, welches beftimmt iſt, die Befugniffe der Ge⸗ 
neral und Communafräthe zu vermehren und dem Uebermaße ber Gen: 
tralijation abzuhelſen. — In der That, bie adminiftrativen Formalitäten 
zu vereinfachen, die Gejeßgebung zu mildern, melde auf jene Claſſen Up- 
wendung findet, die unferer ganzen ürforge würdig find, das wirb cm 
Fortſchritt fein, vem Sie ſich germe auſchließen werden. Sie werden fit 
auch mit der Zuderfrage zu beihäftigen haben, melde enblid durch eine 
dauerhafte Gejepgebung gelöft zu werben verlangt. Das dem Staaterathe 
vorgelegte Project bepwedt, ben keimijgen Probucten dieſelbe Ausfuhr · 
erleihterung zuzuwenden, welche bie Zuder-Producte anderer Provinzen 
geniegen. Gin Geſetz Über die Brotofolicwag wird bie doppelte Zehnt · 
fteuer aufgeben und diefe Mehrtare darch eime gerechtere Bertheilung er- 
fegen. — In Algerien haben ungeachtet ber Anomalie, welde von ber> 
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felben Bevölterumg die Einen der Eivilgewalt, die Anderen ber Militir« 
ensalt unterflellt, die Araber dennoch verftanden, wie ſehr bie franzöftiche 
Verrfiaft dyrfögmenb und billig gewefen, ohne dafı die Europäer weniger 
auen in den Schuß der Regierung hätten. — Unſere alten Gelonien 
fahen tie für ihren Beriehr (transaclion) läſtigen Schranten fallen, aber 
die Umflände waren der Entwidiung ihres Handels nicht günftig. Die 
jängft erfolgte Errichtung von Erebitinftituten wind, wie ich hoffe, teren 
Schidſal verbeffern. — Imnitten dieſer materielen Hürforge ift michte, 
was bie Religion, den Geift und bie Moral betrifft, vernagpläfligt worden. 
Die religidjen Wohlihätigkeits-Hnftalten, vie Künfte, vie Wiſſenſchaften 
und ber Öffentliche Unlerricht haben zahlreiche Aufmunternngen erhalten — 
Seit dem Jahre 1848 hat ber Schulbeſuch um ein Biertheil zugenommen. 
Gegenwärtig find nahezu fünf Milienen Kinder, darunter ein Drittel um« 
entgeltlih, in den Elementarfhulen aufgenommen; aber unfere Bemühungen 
darſen nicht ſtille fliehen, weil 600,000 mod; tes Unterrichts entbehren. 
Die höheren Studien haben im den Mitteljdulen, wo der Fadunterricht 
organifirt wird, einen meuen Auf chwung genommen Dies, meine Herren, 
ift der Ueberblid deſſen, was wir bereit® gethan haben und noch thun 
wellen.* 

„Sigerlih würde der Wohlftund umferesd Landes einen raſcheren 
Aufihwung nehmen, wenn nicht politifhe Angelegenheiten (preoccupations 
politiques) benfelben ftören wurden; aber im bem eben ber Nationen 
temmen unvorhergefehene und unvermeidliche Ereigmiffe vor, melde fie 
ohne Furcht ind 2 2 faffen und ohne Schwäche eitragen follm. Dahin 
gehören: der omerifanifhe Krieg, die nothwendige Decupation Merico’s 
und Eodindina’s, die Infurrection Polens. Die Expeditiouen nad ent 
fernten Läntern, welche Gegenſtand fo vieler Kritik find, waren nicht die 
Ansführung eines vorbedachten Planes; die Macht ver Dinge hat fie 
birbeigefährt, und dennoch find fie nicht zu bitauern Im der That, 
wie follten wir unferen auswärtigen Handel entwideln, wenn wir einer» 
feit auf allen Einfluß in Amerifa verzichten wüıden, und wenn anderer ⸗ 
feit® Franfreich ang-fihts ber ausgetchnten, von ben Engländern, Spas 
niern und Golläntern befeten Yänterftrige allein chne Beſitzungen in 
den aftatifhen Meeren bliebe? Wir haben in Eohindina eine Stellung 
errumgen, welche, ohne une an bie Schwierigkeiten der bortigen Regier— 
urg zu lehren, geftatten wird, bie ungebeueren Hilfequellen diefer Eegen ⸗ 
den aus ubeuten und fie darch den Hantel zu civilificen — Yu Merico 
balen wir nad einem unerwarteten Widerſtande, melden der Muth uns 
ſerer Sold aten und unferer Seeleute überwunden hat, die Bevdiferung und 
als Befreier -anfnebunen geleben. Unſere Bemütungen werben nit un 
fruchtbat gewefen und wir werten für unfere Opfer reichlich entſchãdigt 
ſein, ſobald die Gefhide viefes Landes, welches uns feine 
Wiedergeburt verbanfen wird, einem Prinzen übergeben 
dein werben, welden feine Erleuchtung und feine Eigem 
{haften einer fo edlen Miffion würdig maden, Haben wr 
alfo Bertrauen in unfere überſeeiſchen Unternehmungen , weldye begonnen 
wurden, um unfere Ehre zu rächen ; fie werben mit ten Triumphe unferer 
Intereffen enven,, und wenn auch voreingenommene Genüther nicht er« 
rathın, was bie niebergelegten Keime an Frucdtbarem für die Zukunft in 
ſich ſchliehen, laſſen wir uns den, fo zu jagen an beiden äuferften Enb- 
puncten ber Welt, in Peling fowie in Mexico erworbenen Ruhm nicht 
berabfegen (denigrer) * ü 

„Die polnifde Frage erheiſcht eine längere Auseinanverfegung (plus 
de developpement). Ale bie polnijge Infurrection auobrach, ftanden 
bie Regierungen Frankreichs und Rußlande in ben beflen Beziehungen ; 
feit dem Frieden haben die großem europäiihen Fragen fie immer in Ueber 
einflimmung gefunden, und ich nehme keinen Auftand, es zu erllären, daß 
während des italienifhen Krieges, ſowie zur Zeit der 
Abiretung Nizza's und Sapsyens, ber Raifer Alerander 
mir bie aufrihtigfie und herzlichſte Unterſtütung gewährt 
bat, Diefes. gute Einvernehmen erheilhte Nüdfichten (menagements), 
und ih mußte glauben, daß bie polnifde Sache in Frantteich ſehr volls- 
thumlich fei, um nicht zu zögern, eine ber erften Allianzen des Eontinents 
ya eomtpromittiren und die Stimme zu Gunften einer Nation zu erheben, 
welche in den Mugen Rußlands rebelifdh, aber im unferen Augen der Erbe 
eines im ber ®:fhichte und in ben Verträgen eingetragenen Rechtes if. 
Nichts deſto weniger berührte biefe Frage die wichtigſten europäiſchen Yas 
terefien, fie lonnte micht vereinyelt von frankreich behaudelt werben. Cine 
Beleidigung unferer Ehre ober eine Berrofung umferer Grenyen allein 
legen uns die Pflicht «nf, ohne vorhergängiges Einvernehmen zu handeln. 
E wurde demnach nothwendig, fo wie zur Zeit ber Ereigniſſe im Orient 
und in Syrien, ung wit den Mächten zu verfländigen, melde die gleichen 
Grünte und Rechte, ſich auszufpreden, hatten, wie wir. Die polnijce 
Iufurrection, ber ihre Dauer einen nationalen Charakter aufprädıe, er⸗ 
wedte überall Sympathien, und ber Zwed der Diplomatie war, dieſer 
Sache fo viel als möglich Zufimmung zu verſchaffen, um auf Rußland 
‚mit dem ganyen Gewichte der Meinung Europa’s zu brüden. Diefes foft 
einftimmige Anfenmmmnisten von Wünfcen ſchien und das geeignetfte Mit · 
tel, um auf das Cabinet von St. Peteröburg Überzeugenb zu wirken. Un« 
glädlicher Weiſe wurden unfere wmeigennägigen Rathſchläge als Enid ch⸗ 
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terung augelegt, und bie Schritte Oeſterceicht, Englands und Franfreihe, 
anftatt dem Kampfe Einhalt zuthun, haben ihn nur veräitert ah area en 
ten werben Ausigreitungen begangen, weldye man im Namen der Menſchlichteit 
gleichmäßig beklagen mup. Was bleibt alſo zu chun übr'g? Gind wireinyig auf 
bie Alternative bed Krieges ober des Stilihweigens befcgräntt? Rein. — hue 
zu ben Waffen zu greifen, ſowie ohne zu ſchweigen, bleibt ung ein Mittel, näm- 
Üd, die polnifge Sade einem europäifhen Tribunal zu 
unterbreiten. — Rußland hat ſchon erklärt, daß Eonferengen, auf 
welchen alle anderen Fragen, die Europa bewegen, verhandelt würden, 
feine Würde in nichts verlegen würten, — Laflen Sie uns von dieſer 
Erllãruug Act nehmen ; möge fie und dazu dienen, ein für alle Mal die 
Gährungsftoffe ter Zwiettacht zu erftiden, welche bereit find, auf allen 
Seiten bervorzubreden, und möge aus bielem unbehaglihen Zuftande 
Europa's felbft, welches von fo vielen Elementen ter Auflöfung bearbeitet 
wird, eine neue era der Orbnung und ber Beruhigung entfichen! « 

Die nun weiter folgenden, auf die polnifdhe Brage bezäglichen Stellen 
der kaiſerlichen Rede, womit dieſelde ſchlieftt, find im uuferm geftrigen Tes 
legramme wörtlich mitgetheilt, bis anf folgenden kurz vor dem Schluß 
vorkommenden Sag: „Vereinigen wir und chne vorgefaßtes Gyflem, ohne 
excluſiven Ehrgeiz, befeelt einzig und allein von dem Geranken, eine Ord⸗ 
nung ber Dinge berzuftellen, welche fortan gegtändet fein wird auf deu 
wohlverftandenen Iatereffe der Sonveräne und ber Bälfer.“ 


AHufland und Polen. 


nd Franzöſiſche und englifche Blätter hatten vor einiger Zeit geniel · 
bet. der in Wloclawer (Polen) commandirende General v. Sayn · Wittgen · 
ſtein habe der Stadt, weil Frauen bei ber Hinrichtung eines Infurgens 
tem weinten, eine Contribution ven 5000 Rubel auferlegt. Run bringt 
die „Allgemeine Zıitung“ folgende, ihr unterm 2, dieſes Monats von 
bem General dv. Sayn-Wittgenftein zugefdidte Berichtigung: „Bor eiwa 
drei Wochen wurte ter aus tem ruifilden Dienfte entlanfene Unterlieuter 
nant Donfomeli in Wlodelawek ſtandrechtlich verurtheilt und erſchofſen; 
einige hundert von ber ertremen Revolutionspartei gedungene Weiber aus 
ber Hefe den Volkes folgten ihm heulend und färmerd auf ten letzten 
Gange ımd erheben, als die Schüffe fielen, ein ſolches Geſchrei daß ih 
mic, um in Zufunft dergleichen Unfug zu verhilten, veranlaft fand, ver 
Statt nicht eine Eontribution aufjuerlegen, ſondern einfach zu erklären: 
ich wilcde bei wiener vorkommenden fällen ſoichen die geſetzliche Ordnung 
Rörenden Kuudgebungen auf tas Strengfte entgegentreten, Beſagter 
Vonteweti war, als Anführer einer Bande fegenannter „Hängegendarmen’’, 
Überwiejen, 18 Baneın gehängt und zwei Ichwangeren Frauen den Leib 
aufgefchnitten zu haben.“ 


Der finnlänbifge Landtag nimmt einen siemlih ruhigen Verlauf 
Nur zwei Fragen von primcipieller Bereutung find 6ie jet vorzefommen. 
Erflens : Sollen finnläntiih: Eoelleute, wenn fie nicht in Finnland ſelbſt 
ſondern in Rußland auſäſſig und begülert fin, auf dem Landtage mite 
berathea können? Dieje Frage wurte diegmal gänflig für tie im Ruß⸗ 
land Begüterten (c9 waren drei Perfonen) entihieven, aber doch micht 
chne lebhafte und eigentlich gegründete Oppofltion. Die zweite Frage 
lautet: Soll ber Landtag nicht chne Einberufung jährlich von ſelbſt 
zuſammentreten, während gegenwärtig fein Zufammentritt von dem Wil- 
len der Regierung abbängt?. Gie iſi nod im ber Schwebe, wirb aber 
verausfihtlih fchr lekhafte Debatten veraulaſſen. Sonft wird eben nıre 
jachlich dort verhandelt, uad man ſcheint zu fühlen, daß es beſſer iſt, der 
Regierung die Luft am conſtitutionellen Gewährungen nicht zu verleiden. 


(R Br. 3.) 
Amerika, 


— &ineinnati, 17. Oct. Die Nachrichten, welche bis zur Stunde 
von allen Seiten des Kriegeſchauplatzes einlauſen, find nichts weniger 
als ermuthigend. Es gingen freilich noch feine welentlihen Bofitionen 
verforen, melde im Laufe des Jahres mit fo ſchweren Opfern errungen 
wurden, allein unfere Truppen waren auch nicht im Stande, bie Bortkeile 
auszubenten, bie im Folge diefer Siege ter Norbarmee hätten zufallen 
folen, ſondern mußten, auftatt weiter vorzudringen, all ihre Kräfte auf 
bieten, den gewonnenen Boden zu behaupten. Co ift bis jekt in Penifiana, 
wo unfere Beſatzung auf einen [hmalen Landſtrich länge des Miſſiſſtppi 
beſchrault iſt, jeder Verſuch, unſere Herrſchafi weiter ins Junere ausju« 
dehnen, mißlungen. So iſt es höher am Miftifippi hinauf, wo wir 
trog unferes Bordringens bie in das Herz bon Arkanjas weder einen Eins 
foll in Miffouri, noch in das Indianergebiet zu bintern vermögen. So 
ift ea im Miſſouri, wo unfere Streiträfte kaum ansreihen, bie Räuber⸗ 
und Mörberbanten, die bald von den Pros, bald von ben Ynti-Gelavereis 
Leuten organifict werben, im Zaume zu halten. So ia Tenneſſee, wo 
ber Hülferuf nah Berftärkung fein Ende nimmt. Ins Alm tem brängt 
fid bie Ueberzeugung auf, daß unfere Streitträfte für die ihnen geftellte 
Kufgabe unzureichend find. Alle Hoffnung beruht trotz ber erlittenen 
Schlappe wieber auf Central Roſenkranz. (Eine Regierungsdepefhe jagt 
„General Roſenlramz's Verbindungen find voftändig, feine 
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in der Front untbätig. Unfere Truppen find im gutem färperlihen Fur 
ftande und vom beften Muthe beſeelt,“ Wenn das auch Niemand wört- 
Kid umterichreiben wirt, fo fteht doch ſeſt, daß General Bragg mit ber 
Scladht num Chuttamange feinen. Zwed nicht erreichte, daß ihm biefe 
drei Tage furdhtbare Opfer tofteten und er wenigftens für einige Wochen 
mit feiner Armee eine von Natur ſtarle Pofition einnehmen und mit pro« 
viſoriſchen Verſchanzungen gegen einen etwaigen Angriff fich ſchützen muß. 
Dies hat er mit allen verfügbaren Kräften gethan uud doch hält feine 
Poſition feinen Vergleich mit der bed Nordens aus. Die im Ehattanooga 
ift entſchieden die amt beften, zu vertheibigende und mit allem Material 
reich verichen, Darum warf fi) General Bragg auf den Meinen Krieg 
und entjanbte den General Wheeler mit feinen Reitern, um bie Zufuhren 


der Nordarmee zu unterbrehen. Es ift letzteren auch gelungen, bie 
Haupt: Eifenbahnlinie, auf welder Roſenkranz feine Zufuhren aus 
Naſhville bezog, an wehreren Puncten zu zerſtören. Er nahm 


ungefähr 15 Meilen unter Bridgeport einen Bufuhr- Train von 200 
Wagen mit 800 Maulthieren weg, ber ſchlecht bewacht war, und ließ ihn 
vernichten. Dann erbentete umd zerftörte er einen Munitiond-Erain von 
12 Wagen und rüdte auf Mac Minnmwiller, ta von 300 R convales: 
centen bewacht, fi vor feinen Bomben übergeben mußte Das nächſte 
Dpfer war bie jhöne Brüde von Murfreesbarb und zwei weitere ber 
Naſhville Eiſenbahn. Mber bier ereilte ihm ein Ohio Regiment und griff 
mit Ungeftäm an. Die Nebellen wurben mit 125 Zobten und Bermun« 
beten, mit 9O Gefangenen und Zurädlaffung ihrer ganzen Beute geworfen, 
verfolgt und die zerftärten Brücken fofort wieber hergeftelt. Die Ber- 
previantirung ber Armee wurde dadurch feine Minute unterbrochen und 
jollen Rofenfranz erweiterte Schutzwerle nicht ohne ‚große Berlufte , ger 
nommen werben lönnen. Am Rappahanneck wurde General Meade ger 
nothigt, auf die Norbjeite besfelben zurüdzufallen, während Lee's Truppen 
in großer Anzahl dicht am ben Südufern besjelben Fluſſes in Pofltion 
find, Bei Harpers⸗Ferry gab es gleichfalls verſchiedene Treffen, die 
namentlich der mörblihen Gavalerie durch Hinterhalte eine ſchwere 
Schlappe brachten. Nach diefen ingelfämpfen ſieht man auf aflen 
Seiten um jo ernftlideren Reſultaten des Herbſtfeldzuges entgegen, für 
bie ber Norden gerate feine ſanguiniſchen Hoffnungenzu hegen braucht. 
Belanntlich hat die Regierung dem General Sigel aus Eiferſucht mit dem 
Schwerte nichts mehr zu ıhum gegeben und er fleht jegt als General» 
major, wie man zu jagen pflegt, auf dem leternen Poſten. Tropbem 
käßt er fi von der Megierung wieber einfäreln, um in Philadelphia zu 
Gunſten ver jegigen Aominiftcation Lobreden zu Halten, 


Rocal:Chronif, 


y Münden, 6. Nov. (Beziskogerichtewerhandlang ) Wie bereits kurz 
erwähnt, pflog geflern das Hiefige Werirksgericht Berbaublang gegen ben 
Studiteuden Guflav Böhm von Bachingen, k. Beyirlsımts Dillingen, wegen 
Aweitampies. Es Handelte fi wieder um einen Hal, in weldem eine itr- 
ſprünglich nicht gefährlihe Verwundang einen töntfichen Ansgang nahm Das 
Duell, welches am 3. März If». I8. vor fih ging, war eine jener fogenannten 
Fucfenpautereien, zu berem Jufcenirumg es hänfig nit einmal eines „Tulhes“, 
fondern nur des im jagendlichen Uebermuthe gräußerten Berlangens, mit Dem 
ober Ienem auf die Menſur zugeben, bebarf. So wares au im vorliegenden 
Falle, Der Studiread: Emil Ndn von Mutterlabt, vom Corps Guevia, 
ſprach ben Wunſch aus, mit bem langen Pjälgerfasfen — Böhm — 24 Gänge 
au machen, biefer ging fofort darauf eim, umd das Duell ging auf Gchläger 
und mit aller bei „Varihien“ biefer Art: üblichen Sededang vor fh. Con 
in einem ber erflen Bänge erhielt Ney einen Kopfihmiß, melder zwar einen 
Schävellnoten anhieb, aber an ſich nicht bebeutnb war, fo baß ber „Aut- 
geſchmierte“ die übrigen Bänge durchmachen konnte. Der Mediciaer jedoch, 
welcher ihn in Behandlung nahm, eim junger Aflidemargt unb Samerab bes 
Berwunbeten, hatte biefem gegenüber nicht Onergie genng, ihn zu firenger Be- 
fofgung feiner biätetifhen Amorbuungen anzuhalten. Mey befuchte wenige Tage 
nad ter Affaite das Gofehans, machte eine Euite und Commers mit, trat 
bieranf mit bereits eitermnder Wunde in einem Waggon 3. Claſſe eine Reiſe 
nad feinem Seimathorte, wehin er von ber Tehten Eilenbahn-Btation noch eine 
Stunde im Regen ju geben hatte, an, Fam dort ganz durhnäßt am, gerieth 
nun in die Hände beeier Doctoren, bie als ullima ratio zur Trepanation griffen, 
und erlag biefer Operation om 19. Märd. Nah dem GSutachten dee k. Bezirte- 
Berichts Arztes Dr. Hoſma⸗n war biefes Ereigniß die Folge, wenn nicht ſcheu 
der biätetijchen Bernadläfjigung, fo doch gewiß ber Zrepanation, welche leere 
dem vorher nut wahrſcheiulichen Tod fiher herbeigeführt babe. Dirfes Dut · 
achten, wonach unter gewöhntihen Umjtänden bie Wunde nur eine Idtägige 
— nach einem Gutachten des Medicinalcomites eine Iwädenttihe — Berufs: 
unfäbigleit vernrfacht haben wiltde, Feitirte das Verfahren fänmtlicher bes 
theitigtee Aerzte mit fharfer Satire und fam zu bem Schluſſe, daß ter Ber- 
mwunbete „nit magnitudıne vulneris fonbern ex «octoribus” geflorben fei 
Nah dieſen Ergebniffen ber Berhanblung beantragte ber f. Staatsanwalt ben 
Angefhulbigten wegen Bergehens des Zweitampfet zu einer Zitägigen, auf 
einer Feſtung gu erftehenben Gefängnißftrafe zu verurtheilen; ber Bertheibiger 
alaubte, bafı einer der leichteren, nah Art. 163 Abfay 1 bes Siraf · Geſehbuchen 
mit Were zu beahndenden Fulle vorliege, und eine Werefifirafe von 8 Tagen 
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eutſprecheud fe Der Gerichtehoſ theille bezugllch ber Dualificallon de 
*3 * Aaſchanung des Beitpribiger®, erkannte jeboch auf * —8 
treſtſtrafe 


4 Münden, 6. Nod. Ein Beifpief craſſen Aberglaubens lieferte geſtern 
eine Verhandlung des Stadtgerichts Abtheilung für Gtraffaden. Bor den 
Schranken desfelben fand ein 74jäpriger Mann, Fabrilarbeiler im ©. Maffel'- 
ſchen Eiſenwert zu Hirfgan, mit zwei Feldzugfrenzen und einer Medaille deeo- 
rirt, unter der Auſchuldigung, die Unlagen des englifchen Gartens dadurch be · 
Gadigt zu haben, daß er im demſelben gegraben und biebei die Barzein der 
Bäume angehauen babe, Der Angelagte Härte mum das Gericht in veliftiem 
Ernfte dahin auf, baß er einmal an der fraglichen Stelle des englifchen Gartens 
ein Lit flummern geſehen, daß ihm Hierauf geträumt Habe, diefes Licht zeige 
das Berborgenfein eines Schapes am, welden eine arme Seele vergraben babe und 
er könne biefe arme Seele durch Hebung des Schatzes und Leſenlaffen von 
mÖregori-Meffen“ aus dem Fegfeuer erfäfen, — daß er auch Lehteres getham, 
am ber Hebung des Schatzes aber, mit. weldem er eine Kirche gefiftet haben 
würde, durch das plögfihe Erſcheinen zweier Gendarmen leider gehindert wor- 
den ſei. Er umterbielt bei diefer Gelegenheit das Gericht mit einer ganz otien· 
taliſch · mãrcheuhaften Schilderung der Schönpeiten des Himmels, über melde 
Bantafien das Publicum die bisher mühfam umterdrüdte Heiterfeit nicht mehr 
zu bewältigen vermochte, nnd [hloß mit der Berficerung, daß er eine Gefegen 
beit, einer arınem Seele zu diefen Schönheiten zu verhelfen, niemals borüßer- 
gehen laffen werde. linter folgen Umfländen beantragte ber Bertreter ber 
Staatöbehörde bie Freifprehung des Angellagten mit Rüdfiht auf deffen offen- 
bare GBeifteoftörung. Der Richter entſprach dieſem Antrag in der Erwägung 
da der Beſchuldigte am firen Ideen leide, unter deren Einwirtung er dir 
Strafbarfeit feiner Handlung nicht zu erfenmen vermocht habe. 


y Münden, 7. Row. Heute Nadımittage 4 Uht kommt beim Bezirk 
— Bere * u rer und Bierwirths Reiſer — * 
den Mebacteur ber „Stadtftaubas“, Facob“ Franlel, Ehrentt 
bie Preſſe zur zweitinflauziellen —S ran Kan. 


* Münden, 6. Nov. Belauntlich wurde ber Bau der 
im Haldhauſen, derem Aeuferes jet jo ziemlich vollendet ift, fah nur „ 
willigen Beiträgen beſtritten. Es iſt intereffant, zu 5 —* us 
bis jetzt zu dieſem Bau aufgebracht wurden. Wir entuehmen darüber aus der 
Rebe, welde Hr. Pfarrer Waller am 12. Oetober d. J. bei der Renz · Ent- 
büllung gehalten bat, Felgeudes: Der Play, auf melden die Kirche flebt, wurde 
don der Gemeinde Haldhaufen, welde bei Beginn des Bates noch felbftändig 
war, angefauft; ferner gab dieſe Gemeinde bi zu ihrer Bereinigung mit Min 
den am 1. October 1854 21,000 fl. Der Magifttat Münden - fpendete bis 
heute 30,000 fl.; ans den Benten -» Ueberſchüſſen dermöglicher Stiftungen des 
Erzbierpums Münden-Ereifing beroifligte die Regierung und der “Hr. Erzbifchof 
44,500 fl. Die Sammlungen und Bereingbeiträge lieferten im Haidhanfen 
22,000 fl, in Münden 38,500 fl, im übrigen Bayern 36,000 fl. Außerdem 
haben noch einzelne Perfonen durch Legate und Schanfungen den Bau gefördert, 
Sie ſpeudelen circa 18,000 fl. Befonbers mennensmwerth find bie Gaben Sr Mil, 
deb Ruijers dom Drferreich mit 2000 fl. uud eines Peipatımannes mit 11,000 f. 
&s wurden alfo bla jegt ungefähr 220,000— 230,000 fi. auf biefen Bau ber- 
wendet, uud es ſteht zu hoffen, daß der edle Sinn der Weber auch fortan nicht 
etlalten wird, damit ber Bau raſch vollendet werden lanu 


neuen Kirche 





Brovinzial-Ehronif. 


$ Münden, 6. Nov. Durch eim Aueſchreiben der k. Regi— 
Oberpfalj und von Regensburg vom 31, vor Mis. mwirb zur ee 
Anerkennung bekannt gemacht, daß bei bem am 29. Juni nad 28, Sedlemder 
ds. Is. im Fucth amsgebrohenem Branbe ber Hauptzolamtsafliktent Ludwig 
zum. ber Declarant bei ber Oftbahu Marl Hecht uad ber BRaurergefelle 
eorg Schriedbauer, fümmtlih im Furih durch ihre umfichtige, 
anfopfernde Hilfeleiftung fi amtgezeihmet haben, Madat, Ietkräfige unb 
Beiffenburg in Mütelfranfen, 2. Nov. In ber Macht vom 
ben 81. vor, Mis. fand im biefligen Rathhauſe cin —5* Dei 
eigenthilmlicher frevelhafter Weiſe Matt. Es wurde nicht mar bie Coſſe erbrogen 
und baraus über 400 fi geflohlen, fonderm ber Dieb trug neh einen Theil 
ber Aeten anf einen Haufen gufammen unb ſchaitete ans mehreren Rügen bie 
Tinte barüker hin, uud lieh Ah dann an einem Gtrid zum Fenfter hinab, 
And das Amtaſiegel mahım er mit fort. Der Berdadt ruht anf einem bereits 
abgeftzaften Menfhen, welchet benfelden Tag im Haufe war mad fi$ dann 
barin Bis zur Nacht verſtedt gehalten haben mußte, (S. vi.) 


Aſchaffeuburg, 2. Mob. In einigen benachbarten Orten, utlich 
in Saweinheim und Waldaſchaff, graffiet dermalen dae a 
deu Rimderm, und mimme im vielem Fallen bem töbtlich.n Berlanf. (Fr, 9.) 





Richtpolitifches. h 


Beoanlfurt, 4. Mob. Dar bie Vermittlung eines bi 
wurbe eine junge ranklarterin am bem Hof er De rn ie 
bie deutſche Walchmeihobe eimmführen. Dieſelbe Hat der Beanffigtigung der 
—* a mer a gr Rrgypten obzuliegen und erhält hiefür 
nen Gehalt von e te fie bas bi "la ni 
fo erhält fie freie Mäceeife im bie Heimath. u &L) En Ma, 





h 2 2 = 


Beste Poſten. 

Berlin, 5. Nov. Die Equipage Sr. Maj. des Königs iſt am 
Montag unter dem Finden in ber Friedricheſtraße, mo befanntlid ber 
Wagenverkehr flets ein fehr Iebhafter ift, mit einem Omnibus bermaßen 
zufammengefahren, daß bie Deichſel des loniglichen Wagens in bean Dm«- 
nibus eingebrumgen jein fol. Ge. Majeftät verließ hieranf ven Wagen 
und fegte ben Weg zu Fuß fort. (N. 4. 3.) 

Berlin, 5. Nov. Die „Kreugeitung“ ſchreibt: Die Abreije Sr. 
Maj. des Königs nad) Feplingen erfolgt, fo weit bis jegt beftimmt ifl, 
am Montag Mittag 12%, Uhr mitteld Ertrojug:s. 

Berlin, 5. Nov. Die "Nationalzeitung” ſchreibt; Wie an aut 
unterrichteter Stelle verfihert wird, beabfihtigt Seine Majeflät der König 
am Montag Mittag 12 Uhr in Perfon die beiden Hinfer bes Landtages 
im Weißen Saale des königlichen Schloffes zu eröffnen. Die Abdreije 
nah Lehlingen if um 14 Uhr Mittags fegejegt. 

Berlin, 5. Nov. In ber gegen Stabtgerichtörath Tweſten wegen 
Untergignung des Wahlaufrufs der ortfchrittspartei eingeleiteten Die- 
ciplinar-Unterfuhung hat das Kammergericht auf Ertheilung einer Ber: 
warnung an benjelben exrlannt. 

* Wien, 6. Nov. Die Thromrede des Kaifers Napoleon, melde 
ſchon vom ben geflrigen Abendblättern telegrapgif im ihrem vollen Um · 
fang mitgeteilt wurde, iſt weder von ber hieſigen Börfe noch von ben 
hiefigen Zeitungen fo friedlich aufgefaßt worden, als fie ſich auf den er 
Ren Bid anfeht. Wlerdings ein Congreß jei, wird gelagt, etwas fehr 
SFrieblichen, aber der Fategoriihe Tom, in dem er geforbert wird, bie Als 
ternative zwißchen Cougreß und Krieg, bie unverhüllt geftellt werde — 
bas gleiche gar fehr einer Drohung gegen alle Deue, welde aus irgeub 
welhen Grund anf den Vorſchiag des Kaiſers Napoleon einzugehen 
fih) weigern mödten. Im Grund werde ja an Guropa bie Zumuth · 
ung —2 entweder ihr fügt euch den Propofitionen Franklreichs ober 
ihe habt den Krieg — wählt! Daß aber unter ber vom Napoleon II, 
aufgeftellten Borausfegung des völligen Umflurzes ber Berträge von 1815 
weber Rußland, noch Deflerreid, nod Preußen auf ben Eongreß ſich ein« 
laffen fönnen, das jei tiar. Und auch England ſei eim entjdiebener 
Gegner eines ſolchen Congreſſes. 


* 


Wim. Nach einer Londoner Mittheilung im „Botichafter“ 
—— * ug ————— in 3— ten ” 

ag erhalten hal ie fett i te i i 
beim —— Cabinet zu —— EN 


Barid, 4. Nev, Heute findet bei. Haren Lanjuinais eine Berfammms 
lung der orleaniftijgen Liberalen ftatt, wie vor einigen Tagın pi Ber 
fammlung ber demokratischen. Deputirten bei nles Favre. Die Regiers 
ung fleht diefe Trennung natürli mit befonderem Vergnilgen, denn eine 
Spaltung der verſchiedenen Elemente in der Oppofition gibt chr leichteres 
Spiel, Die ‚Bräfung ber Wahlen wirb ziemli lange bauern, da an 30 
Wahlen beftritten werben bürften. (8. 3.) 


* Maris, 5. Nov. Der Einbrud, den bie Thronrede hevorgebracht 
hat, ift ein. außerordentlicher. Die Abenbblätter begnügen ” er 
mit der Wiedergabe der Rede, ohne borerft ein Urtheil über biejelbe aus» 
zußprehen, Am xoaſcheſten war bie Börfe zur Hand: bie Curſe fielen in 
ungewöhnlicher Weife, und einzelne Papiere gingen ganz beſonders herab, 
Die Rente fiel um 30 Centimes, Erebit mobilier um 36 Fres. 25 Cent. 
Nur die Suezcanal · Actien behielten ihren unveränderten Stand von 470. 

Berantwortliche Rebaction; — 
3. P. voll. Dr A. Yöymann. 





KRönigliched Mefldenz- Theater 
Samflag den 7.: „Die Batentine,* Schauſpiel von Gufav Freptag- 


Geftorbene in München 


Yofepg Hoftichtet, Bedienter von Afteglofehrim, 45 I. alt; Theres 
Solinger, Gütlers-Wutwe von Garding, 72 3 alt; Adalbert Aigner, Lchrers- 
ſehu won hier, 18 3. alt; Alols Schwar, Anfteciherefehn von hier, 23 I. 
alt; Wi. Ther Mater dv. Lindenthal, k. t. fer, Held-Oberarjienewittme von 
Benb, 72 3. alt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


625, 
1) 


2) 


Befanntmachung. 
Das von der Kaufmannswittwe Lomife Leh- 
mann in irth unter ber firma: 
„8. Hlegander Lehmann“ 
dahier betriebene Handluugegeſchaft IR famınt 
Firma durd Vertrag anf deren Schwieger- 
fohn umd bisherigen Prokuriften, Raufmann 
Maier Rem dabier, Übergegangen ; derſelbe 
it daher Juhaber obengenannter Fitma und 
die ihım eriheilte Procura erlofchen. 
Herner in bie dem Sohue ber Lonife 
Lehmann, Heinrich Alexauder Lehmann bahier, 
ertheilte Procura dur den Tod desjelben er- 


hen. 
In das dom Friedrich Grieninger sen. n. jun. 
unter ber Firma: 

„Ariedr. Grieninger & Sohn” 
zu Uffenpeim betriebene Bantgeihäft (1. Ror- 
zei. dw. m. f. Dentichland 1862 Mr. 564, 
Bayerifhe Zeitung 1862 Nr. 314) in feit 
17,8. M. als dritter Gefellihafter BWihelm 
Graemer von Uffenheim eingetreten und fan 
and bdiefer Gefellfhafter die Firma zeihuen 
und vertreten, Ueber bie übrigen Berhältniffe 
der Geſellſchaft fiehe oben erwähnte Auoſchrei · 


— von der Kauſtmanuswittwe Bertha 


Kieefeld, nun verehelichten Rofenfelder, umd 


vertreten, jedoch iſt die firma Seefeld & Afyl 
feit obigem Zage in 

nEiyi& Wojenfelder* 
geändert worden. 


4) Der Ranfmanı Johann Friedrich Paul in 


lofer Sulz, L Landgerihts Schilingsfürk, 
it Inhaber des unter der Kira : 
„Johann Friedrig Paul“ 
dafelbft befichenden Handinngsgeihäfte und 
hat feine Hauptmiederlafjung im Kofler Sul. 


5) Der Fabrifant JIohaum Kleemann iu Erlan- 


gen ift Inhaber des umter der Firma: 

„I. Kleemann“ 
dafeibft beſtehenden Handlungs» und fabrif- 
geiäfts umd hat jeine Hanptiriederlaffung in 
Erlangen. 


6) Der Raufınaun und Fabritbefiger Leopold 


Jujfelder im Fürth iR Juhaber des umter der 
Firma: 

„Leopoid Jilfelder* 
dahier befiehenden Handlungsgeiähäfte und hat 
feine Hauptnieberlaffung im Fürth, 

Der Stieffohn desjeiden Handlungs. Com⸗ 
mis Sigmund Baßertrüdinger im Hürth ift 
als Prokurift aufgeftellt. 

Fürth, am 21. Oct. 1863 


Königlich Bayeriſches Handelsgericht. 


Der t. Borſtand: 


Bd. L Ziffer 202. — Carl Ludwig Pfarrins, 
Kaufmann in Diellirden, if. Inhaber bes 
unter ber Firma : 

‚ C. J. Hofer“ 

in Diellirchen beftchenden Spegerei-, Kurj · 
und Ellenwaarengeſchãſtes welchenn durch Ver · 
trag mit dem ſeitherigen Beihäftsinhaber 
Carl. Jacob Hofer, bie Fortführung feines 
Hanbelsgefchäftes unter ber bisherigen Firma 
geftattet if. 

Bd. 1. Nro. 116. — Lajarus Herrmann, Han- 
belamanı in Kalferslautern, ala Procwif 
von David Marvel, Hanbelsmann in Kai- 
ferslantern, für beffen in Kaiſerelautern be: 
ſteheude Handelsnieberlaffung, unter ber Firma 

„D. Mandel“. 


Raiferslantern, ben 27. Oktober 1863. 





Die Kanzlei 
des lõniglichen Bezirla⸗ und Handelsgerichtes. 
Br. Roffee. 
489. Befanntmachung. 


Die Kaufleute Abraham Enenger nub Salomon 
Saenger beide in Buttenwieſen wohnend, finb 
Inhaber der Firma: 

na. Saeuger & Eomp.* 





dem Kaufmann Fritz Afyl dahier im offener Hammer. Die Befeligaft, melde eine offene ift, hat ihren 

Handelagefellfchaft unter der Firma : ER. 292. WB ollner, Sig in Buttenwieſen, biefelbe bat am 27, Oftober 
„Rieefeld & Ay“ —— — — 18653 begonnen. 

bettiebenen Handlungsgeihält (fiehe Korr- 524, Bekanntmachung. Der Ranfmann Salomon Gaenger hat bie bis- 


fpondenten v. u. f- Dentihland 1863 Ar. 597 

+ und Bayer. Zeitung 1863 Nr. 811) if feit 

“ 1. Juni 1. 38. obengenannte Bertha Rofen- 

felder ans. unb deren Ghemann Kaufmanu 
Emanuel Rofenfelder dahier eingetreten. 

Das Gechäft wird fonft ganz unberän- 

dert wie früher fortgeführt und faun au 

jeder der Gefellipafter die Firma zeichnen und 


Bd. 11 Ziff. 817. — 


In das Firmenregiſter bes lönigl. Bezirke. und 
Sandelsgeriäts Kaiferslantern wurden eingetragen : 


im Kirchhehmbolanben, if Juhaber ber da- 
jelbR unter ber Firma: 

„Earl Rittinger* 
beſtehenden Eifenwaarenhanblung, 


her von ihm geführte Firma Salomon Saeuger 
aufgegeben. 
Augtburg ben 27. Ollober 1868 


Königliches Hanbelsgerigt. 
Der !. Borſtaud: 
Hobenadel. 


Earl Rittinger, Schmieb 


E.⸗Ne. 399. Grün, 


Soeben erſchien nem in prächtiger Yusftattung: 
Die Preußiſche Expedition nad Oft-Afien 
während ber Yahre 1860-1862. 
Beife-Skiyen ous Iapau, China, Siam und der indifcen Iufelwelt 


Guftav Spieh, 
Kommiffar an Bord Sr. Maj. Schrauben» Eorvetie „Arcona*, 


Mit 8 Tonbildern, vielen Porträts und 120 Slinfirationen. 
Im zwei Abtheilungen. Erſte Abtheilung: Preis 11, The. = fl. 2. 24 fr. 


Zu beziehen durch 
551. 


georg Franz in München, 
Perufagaffe Nr. 4. 





Im Fervinand Enke's Berlag in Erlangen if ſoeben erfienen und durch alle Buchant- 


Zebrbudy der , 
gewerbligden Chemie 
für den Unterricht an gewerblichen Fortbildungsfchulen, Neal: und Hewerbefchulen, lechniſchen 
Lebranftalten, Keafgymnafien, fowie für den Selöftunterricht 


von 


lungen zu erhalten: 


Dr. Fr. X. Schmidt 
Borftand der gewerblichen Fortbildungsfgute in 


hingen aD. 


Erfte Lieferung. 





Mit vielen im ben Tert eingedrudten Holziduitten, 
495. gr. 8. geh. Preis 26 Ser. oder 1 fl. 30 kr. 
529. [2a ctall M  Balentin von Frammersbah Baterfaft und Wli- 
= a —— der Wechſel· mente bett. hat die Aögerin und deren Kindes eu · 


ſtreitſache: Bauer gegen Hadar d und Graf Po: 
ninsty wegen Wechlelforderung unterm 20. d M. 
für dem MHägerifchen Forderungsbetrag von 4426 fi, 
15 fr. die Vornahme der Gicherheitefperre an den 
Mobilien des Bellagten Philipp Havarb, ehimaligen 
Gaftpofpächters dahier, angeorbnet und dieſelbe auch 
am nänlicen Tage vollzogen, 

Zur Zuftifitation dieſes probiforiihen Arrefles 
wird, nachdem der lanbesflädtige Bellagte zu dır 
anf Mittmoh deu 28. d M. anberammt geiwefenen 
Zagsfahrt mit mehr geladen werden konnte, nun» 
mehr neue Zagsfahrt auf 

Montag den 7. Dej. 1863 

Vormittagd von 10—ı1 Uhr 

Burean-Rr. 5/1. bapier . 
anberaumt, wozu bie beiden Parteien vorgeladen 
werben, md zwar Släger bei Bermeibung der Mie- 
deranfhebung des derſugten Sicherheitsarrefes, Be- 
bei Bermeibung des Rechtonachtheils, daß 

der Arreſt als gerechtfertigt erachtet würde. 

Sermer wird Beflagter Philipp Havard in Folge 
Hägeriihen Unrufens vom 24. pr. 26. d. DR. bie- 
mit beauftragt, die im biesgerichtlichen Urtheile vom 
7. publ, 14. d. M. entzifiexte Wechſelſchuldſumme 
son 4410 fl. ſammt Gproc. Zinfen Hieraus vom 
1. Iuli 1. 36. am gerechnet, ferner die im Betrage 
von 18 fl. 40° fr, richterlich gemehmigte Hägeri- 
ſchen Aumwaltstoflen 

binnen 4 Wochen 
zu bezahlen, widrigenfalls die am ben Mobilien des 
Bellagtem angelegte probiforifche Sperre im eine de» 
finitive umgewandelt wärbe. Ä 

Die obengenannten MHägerifhen Anträge Tiegen 
blerorts dem Bellagten zur Einſicht offen. 

Ebenſo Lönnen die Duplikate derfelben vom Be- 
Mogten in Gmpfang genommen werden. Endlich wird 
Betlagter, Philipp Havard, beauftragt, 

binnen 4 Wochen 
um fo getwiffer einen dahler wohenden Zufellungs- 
bevollmächtigten zu benenuen, als außerdem alle 
Mnftig an ihm zu erlaffenden Deerete durch Anfchlag 
an daB Gerichtabrett ala ihm richtig zugefellt erach · 
tet würden. Münden, den 31. Oct. 1863. 


Königliches Handelögeriht Münden l / J. 
Der Bönigl, Borland: 
Derrignis. 
ER. 1875, Säaller. 


550. - WBelanntmachung. Gratis. 
Im Sachen’ Krämer Margaretha, led. vom Klein. 
oftheim, und deren Rinbescuratel gegen Gofmann 


ratel Baterfhaftsllage erhoben, und einen wöchent · 
lichen Alumentationsbeitrag von 15 fr. bis zum zu- 
rüdgelegten 14. Lebend jahre, 6 fl. 15 fr. Kiudbett · 
foften und die Berurtheilung im die Prozeßloſten 
verlangt. 

Da num der Aufenthalt des Sellagten ein z. 3. 
unbelannter if, fo wird zum Verſuche der Gühne 
ed. zur Berbandlung der Sache im milndlicen Ber- 
höre Tagſfahrt auf 

Montag den 23. Mob. I Ge, 
früb 8 Uhr 


bei Koftenerfag mit dem Bemerken amberaumt, daf 
biezu ber Beklagte nah G. O. Cap. V. 6. 8 Ziff 1 
biemit edietaliter geladen und aufgefordert wird, bie 
dahin einen Infinnationemandatar zu benennen, wi« 
drigens alle weiteren Berfügungen lediglich an das 
Gerichtsbrett augeſchlagen, und fo al® tite infinuirt 
erachtet werben würden. 
Lohr, dem 1. Nov. 1868, 


Königl. Landgericht. 
Der lonigliche Lanbrichter : 
Dr. Och. 
E.N. 486 A, king 
5. Bekanntmachung. . 
Betreff: 
Hefter gegen PLeitmer wegen 


Darlehensforderung, 

In Folge Mandats des ?. Bezirkögerihte Traun- 
* im Sachen Hefter gegen Leiner vderfleigere 

am 

Montag den 11. Tan. 1864, 
Vormittag 1O— 11 Uhr 
in meinem Umtslofafe 
Öffentlich das Auweſen des Beklagten. 

Dasjelbe if das am Unger! in der Stadt Rei- 
Genhell, }. Landgerichta Reich nhall und Rentamts 
Berchtesgaden gelegene Wohnhaus PL.-Rr. 119a 
He. Ar. 115, zweiflödig gemauert unter Legſchin · 
deldach, ferner das neugedaute zweiſtödige Hinter» 
gebäude, gemanert umter Sielnpapphachung, fodann 
der halbgemauerte Stell mit Autterlage, zweiflödig 
unter Schaarjchindeldachung ſammt Areale und Hofe 
ramım zu 11 Dezim., umd emdlih der Garten PL. 
Ar, 119b zu 2 Deyim, 

Das geſammte Anweſen if auf 2980 fl. ge- 
ſchatzt, if mit 2°%4,, Be. einfacher Grumdfleuer und 
1 fl. 10 fr. einfacher Hausfkener. belaſtet und ruhen 
darauf 2266 fl. verzinsliche Mapitalien, 50 fl. 
Berthsanfhlag einer Ausfertigung und ein Anſpruch 
auf Unterfland und Berpflegung im Anfhlage von 
25 fl. ale Hppothefen, 


Das Berfahren richtet fih mach 9. 64 des Sy 
potbelengefege®, dann mach $.98 bis 101 der Pro- 
zehmobelle vom 17. Mod, 1837 mund erfolgt fomady 
bei diefer erfimaligen Berfeigerung der Zuſchlag 
nur dann, men wenigflens der Schägungswerth 
erreicht if. 

Kataferaitzug, Schägung und Hppothefenbuche- 
antzug Können inzwiſchen in meiner Amtsfube ein 
geſehen werden. 

Mir umbelannte Steigerer haben fih über Per⸗ 
fon und Zahlungsfäpigfeit legel auszumeifen. 

Reihenpall, am 3: Nov. 1863, 

Der Igl. Notar: 
E-Nr.49, Joh B. Peppler. 


52 Bekanntmachung. 


‚Im Wege ber Hfsvollfiredung werben don 

mir am 
Mittwoch den LA. November e, 
j Nachmittags 3 Uhr 
im Ray'ihen Gaſthauſe zu Burgberuheim 2 Pferde 
gegen fofortige Baarzahlung Bffentfih an bem Meifts 
bietenben verfauft und Kaufsliebhaber hiezu mit bem 
Bemerfen eingelaben, daß ber Zuſchlag ohne Rd“ 
ſicht anf die Tare erfolgt. 
Windsheim, ben 3. November 1868, 
Der Lönigl, Motar: 
Schiffner. 


————— 
osl Gr Bekanntmachung. 


Die unten folgenden Perſonen, deren Aufenthalt 
bisher Immer noch nicht ermittelt werben fonnte, has 
ben wegen Berübung ber beigeſetzten Uebertr en 
gemäß rechtatrãftiger Urtheile bes ——— 
richte nachverjeichnete einfache Arrefftrafen zu erfichen 
bei ãrarialiſcher Verpflegung mit Ausnahme des sub 
Nr. 6 aufgeführten Abel, ber bie Koflen der Ber- 
pflegumg felbft zu tragen hat 

Unter Bezugnahme anf die früheren Ausſchreiben 
vom 11. Mai und 12. Huguf 1868 (Sreisamtshlatt 
für Minelfranfen 1868, Mr. 50 u. 79 und Bayer. 
Zeitung 1863 Mr. 149.1. 234) ergeht am fümmt- 
liche Gerichte das Erſachen, die gegen biefe Berfonem 
ausgefprodenen Arreffirafen bei eiitvaigem Bekannt» 
fein ihres Anfenthaltsortes im dem betreffenden Bo 
Igelgefängnifjen vollziehen nub ſodanu Bolljugebe- 
ſcheiaigung anher gelangen zu faffen, 

1) Strauß Cbrifian vom Frühſtodheim wegen 

zweimaligen Bettelns, zufanmen 5 Tage 

2) &bert Barbara vom Schafhof, gl Lanbger. 
Scilingefärft, wegen Bettelns, 4 Tage, 

3) Shmibt Heiurich. Schaftutcht ven Arnftein, 
wegen Ruheftörung, 12 Gtuuben, 

4) Ehmidt Johann don Burggrub, I. Laudger. 
Sceinfeld, wegen Bettelne, 3 Tage, 

5) Hirfch Lorenz ans Kemmathen, wegen öffent» 
Ticher ge 12 Stunden, 

6) Abel Jeh. Taglðhner von Roligheim, 
Laudget. Bollach, wegen Beitels, 2 Tage, 

7) Reinhorb Lore vom Sintmershaufen, tal. 
Landg. Hilders, wegen Betield, 2 Tage, 

8) Stiegler Anton, Eifenbahnarbeiter ans Train- 
borf, zuleit im Marftbreit ober Kigingen fi 
aufgaltend, wegen Goncubinate, 12 Etunden. 

Uffenheim, den 28. Oftober 1868, 


Konigliches Landgericht, 
Der Löniglicde Landrichter: 
Böller. 





EN: 394 


u Er — 
549. Bekanntmachung. 

Der Blirtler-Gefelle Johann Michael Deeter 
Sohn der verlebten Holz und Geflüghändfer Georg, 
und Eva Deeker'ihen Epelente von hier, geboren am 
26. März 1821 will fih zu Sale a/&., wofelbft 
er fih gegenwärtig in Kondition befindet, Häuslic, 
niederlaffen und verehefichen. 

Cs find daher allenfallfige Unfprüe an den- 


felben 
innerhalb 14 Tagen 
bei Wermeidung der Nichtberlicſichtigung Babier gel- 
tend zu machen. 
Gürth, den 9. Nov. 1868, 
Staptmagiftrat. 
Nr, 1385, Sohn. 


Iacobi, Seer. 


Sehensverfiherungen und Seihrenten 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Bei ver Ungewißheit ver menſchlichen Lebensdauer bietet die Rebensverfichernng dem 
Familienvater das ſicherſte Mittel bar, um für bie Zukunft feiner Angehörigen zu forgen, ba 
es babei volllommen in feiner Macht fteht, voraus zu beftimmen, welches Capital er ihnen 
binterlaffen will. Die jährlichen Beiträge oder Prämien find fo bemefjen, daß fie bei Spar- 
famteit und Ordnung im Be leicht zu erübrigen find. Die Yebensverficherung ift 
allen Ständen augänglig, e dürfte aber namentlich den Herren Advolaten, Notaren, praft. 
Aerzten und deral. zur Benügung zu empfehlen ſeyn. 

Dur die Leibrentenverfiherung erhalten unverbeivatgete ober linderloſe Berfonen 
Gelegenheit, ſich durch Hingabe eines Capitals an die Bank den Bezug einer den gewöhnlichen 


Zins weit überfteigenden lebenslänglichen Rente zu fichern. 
” Weitere Anffchlüffe werben von den Agenten erteilt, welche auch die Grundbeſtimmun - 


gen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 


Münden, 19. Oltober 1863. 


Die Adminiſtration ber Baferifchen Büpotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Zur Entgegennahme von Erflärungen find die unterfertigten Agenten bereit : 


Franz Fechner, 
Sentlingergaffe Nr. 74. 
Jacob Unthmann, 
Neuhauſergaſſe Nr. 22. 


€. A. Buchner, 
Kaufingergaffe Nr. 22, 


With. Aayr, 
Berufagaffe, Edhaus der Refivenzftraße. 


I. 9. Mayr, 


nädft der Schrannenhalle. 363, (46) 


 Sebeusverfihernugsbauk für Deutſchland in Gotha. 


541. (24) In Folge ungemein ftart.n ze zu dieſer Anflalt war bis 1. November d. 9. 


bie Zuhl der Verſicherten a 

die Berfiterungejumme auf 

ber Rapitalfonds auf . 
geftiegen. 


22. 25255 Berf.. 
49,859900 Thlr., 
11,870000 Thlr., 


„Me Ueberfgüffe flieflen bei dieſer auf Gegenfeitigfeit berußenden Anftalt unperfürgt an 
bie Berficherten zurüd. Durch den Durchſchuitt dieſer Dividende von 30 Proz. während des leth · 
ten Dahrzehnds hat fi der jührlide Aufwand für eime beim Tode zahlbare Berfiherungsfumme 


von 1000 Thlr. für den Beitritt 
im 30. Jahre 35. Yahre 
auf 18 Thlr, 13 
ermäffigt. 


40. Yabre 
Sgr. 20 Thlr. 24 Syr. 23 Tplr.21 Sgr. 27 Zhle,22 Ser. 35 Thlt. 4 Sgr. 


45. Jahre 50. Jahre 


Im Jahre 1864 wird eine Dividende von 87 Proz. und im Yahre 1865 eine ſolche von 
38 Pros. vertheitt, wodurch noch ee Ermäffigungen ver Beiträge eintreten. 


Auffer den tarifmäffigen 
bentoften zu entrichten. 


rämien resp. nad Abzug ber Dividende find keinerlei Ne 


Auf diefe Vorzüge verweifend, laden zur Verſicherung ein: 
Joſ. Niezler in Münden, Gruftgaffe 6/2. 
PH. Englhard in Münden (Uhzſchneiderſche Spiritusfabrif) 
Dttoftrafe 5/0, 


530. Belanntmachung. 
Sant des Lederers Johann Nepomuf 
Schlefer in Zriftern betr. 

‚Im Muftrage bes f. Bezirkogerichts Pfarrfirchen 
wird das Anweſen bes ederers Johann Mepomut 
Siäiefer von Zeiftern der öffentlichen Zwangever- 

ſteigerung anterftellt. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) aus dem zweifldchgen theils vom Holj ger 

Bauten, theils gemanerten Wohnhauſe Haus- 
Nr. 42 im Markte Triftern, mit augeban- 
tem Holz» und Getreibftabel fammt einge» 
manertem Ruhfall, PL-N. 69 zu 0,08 Tgw, 

2) ans dem von Holz gebauten Lohftampf femmt 

Grindwerk; PL-Nr, 70%, zu 0,04 Zgw., 

3) aus dem beim Haufe befindlichen Gras- um 

Baumgarten, PL-Mr. 70 zu 0,29 Tgm., 

4) an der realen Lederergerechtſame. 

Diefes Auweſen wurbe unterm 25. Auguſl 3. 
auf 3200 fi geichägt (das reale Lederertecht auf 
300 fl.), iR belaſtet mit 8 fr. 1 hl. Bedemins zur 
Ablöfungstafte, 19 kr, 4 hl. Orumdfleuer und 36 kr. 
Hausftener, und find bie Gebäntichkeiten ber Brand« 
afjelurran; mit 2400 fl. einverfeibt. 

Die Berfirigerung finbet fait am 

Montag den 4. Januar 1864 
von Nachmittags 2 Uhr bis Abends & Uhr 
am Sihze bes niterzeichueten f. Notars in beffen Amis · 


. 








Kanzlei ; es erfolgt der Zuſchlag nur nah Erreihund 
bes Schätungswerthes. 

Die dem Notare umbelonnten Gteigerer haben 
Ach Aber ihre Perfon und ihre Zablumgefähigkeit ge- 
börig antjuweifen. 

Würde bei ber erfien Verfeigerung fein Angebot 
gelegt, oder ber Echägungsmwerth nicht erreicht wer- 
ben, fo wirb hiemit fofert zur zweitmaligen Berfei- 
gerung Termin auf 

Samitag den 6. Februar 1864 

Nachmittags 2 bis Abends & Uhr 
gleichfalls im ber Mmtefanzlei des unterzeichneten f. 
Notare anberammt, wobei ber Zuſchlag ofme Rid- 
fiht anf ben Ehägungewerih, jedoch dorbehaluich 
der Beſimmungen bes 8. 64 des Hypothelengeſehes 
und der 58. 80— 101 bes Progefigefees vom 17. 
November 1887 erfolgt. 

Bfarrlirhen, am 4. November 1863. 

Der Königliche Motar : 


Georg Wild. 








543 


Dem unterzeiäneten Egl. Notare ift in der Ber- 
lafienfhaft bes verlebten Pfarrers Hertu Bernardin 
Braun vom Ray, E Lanbgerihts Tiitmening, bie 
Berfleigerung bes Mobiliarnachlafſes besfelben Über- 
bag umb wirb zu ihrer Vornahme biemit auf 


Montag den 16. und Dienfttag den 17 
November I. 38. 
uns, wen möthig au bem folgenden Tag, 
jedesmal von P Morgens Uhr an 
im Pfarchofe zu Ray 
Termin angeſetzt. . 

Der Hüdiah beſteht außer einer Hauseiurichtung 
mit Betten, Wälche und Leinwand ı. aus 4 Pier- 
den, 2 Zugochſen, 1 Stier, 13 Stüd Merk. uud 9 
Erüd Jungdieh, 10 Schafen, 2 Schweinen, Getreibe 
im ungebrofhenen Auftande, Hen, Wägen und Ban- 
wmannsfahrniffen jeber Art x. 

Zu biefer Berfleigerung werben Raufsliebhaber 
mit dem Beeren eingelaben, baf nur gegen fofor- 
tige Baarzahlung verfauft unb am erſten Zoge mit 
ber Berfliigerung des Biehes begonnen wird, am 
zweiten Tage danu bie Exntevorräte, Banmanne- 
fahrmiffe und hieranf tie KHauseinrichtungegegen- 
fände xX. zum Nufwurfe gebracht werben. 

Zittmoning, ben 4, November 1863, 

Der konigtiche Notar: 
Mofer. 
548. Bekfauntmachung. 

Im Anftcage des Königlichen Landgerigts Bam- 
berg 11. verſteigert ber umterfertigte Löniglige Ro 
tar am . 
Samftag den 2. Januar 1864 

Mittags 1 Uhr 
im Gaſtha⸗ſe bes Wirte Johann Krug in Zütihen- 
gereuth die dem Bauern Johann Schug vom bort 
gehörigen Realitäten, ale: 





PlrWr. 38 17 Dez Wohnhaus mit Stoll unb 
Eche une, Schweinfal, Badofen, 
Ooftecht und Gemüsgärtlein, 

"„ „ 32', 20 Des Gartenader, 

„el! 1,29 Zgw. Ader im Baumfeld 

„ = 1866 52 De Weidenfhaft im Baumfelb, 

"„ „196 1 Tom. der, die Sandipige In ben 
Graswegädern, 

"„ = 310 1,0 Tagw. Garten und Könige 
felbader, 

" = 3204 20 De. Bnchgrabemader, 

„ = 820b 20 De. Buchgrabenwalbung, 
sufammen auf 1000 fl, motariell 
geiwerthet, dauu 

„ „ 302 1,36 Zgm. Wder, das hintere Stüd 
in ben Öraswegädern auf 225 fl. 
geihäht, unb Pe 

"„ m 299 41 Dim. ben borberen Gteiügaß- 


Ader ım Weingarten; auf 60 fl. 
gewerthet. 


"Mit dem Anfgen, daß bom dem näheren Befchriebe 


diefes Anmelens und den Gtrihabebingimgen im bem 
Amtelotale des Unterzeichmeten Einfigt genommen 
werben fan, wird ſchen hier bemerkt, dah bas Ber- 
fahren nach ben Borfchriften des $. 64 Des Oppo⸗ 
thefengefehes umb 55. 98 107 der ProgfrMovelle 
von 1837 feinen Fortgang mehmen und ber befini- 
tive Zuſchlag vom Progeßgericht ertheilt werben wird, 
fowie, daß fih dem Motare unbekannte Gteigerer 
durch Borlage gelezlicher Zeugnifſe Aber ihre Zahlungs · 
fähigfeit anszumeifen haben. 
Bamberg, am 3. November 1868. 
Der tönigl. Notar: 
Schlefing. 


545. (3) Bekanntmachung . 
Berfchollenbeit des Banernfohues 
Math. — * Berg afk. 


efiend. 

Der Baueınjohn Mathäus Ludwig don Berg a/t. 
wird feit dem ruffifhen Feldzug bermißt. Auf An- 
trag feines nähen Imteflat-Erben wird daher Ma- 
thäns Ludwig oder feine etwaige eheliche Descendenz 
beanftragt, ſich inuerhalb 

3 Monateu m die inser. 
bierorts zu melben, wibrigenfalls er für verſchollen 
erflärt, und fein in 1800 fi. beflchendes —** 
feinem Iuteflaterben ohne Cautien hinausgegel 
werden wird, 

Münden, den 3. Mob, 1868. 


Königliches Landgericht Münden r/J. 
Der Königliche Lanbrichter : 
Dr. van Mecheln. 





€". 658, 


548, (24) 


2330 


Haus-Verfeigerung. 


Im Auftrage des 8. Etadtgerigts Münden 1, d. I. werde ih das zum Nüdlafi ter Hofe 
Elaviermagers-Witiwe Sophie Dülden gehörige Haue-Pr. 1 an der Premenadeflrage, dahier am 


Freita 


den 20. 


November 


Vormittags von 10—12 Ubr — 
in meinem Autslecal (Y s.Atc. 18 an der Salvaterſtraßze über 2 Stiegen) öffentlich verſteigern. 
Diefes Haus ift ein Edhaus der Promenate- und Pranners- Straße, liegt wit feinen 14 
Fenfter langen Fronten gegen Morgen und’ Mittag, Hat mit vem Erdgeſcheß 4 Stodwerte nebft 


Meyanin-Bohnungen. 


Der Zufblag an ben Meiftbietenden iſt ber Genehmigung der Erben oder ihrer geſetzlichen 


Vertreter vorbehalten. 


Perſenen, veren Zahlangafähigfeit mir nicht bekannt ift, fünmen mur nad) vorheriger Der 
ſcheinigung derfelben zum Gteigern zugelaflen werden. 


Ueber die näheren Verhäftwiffe und die Bedingungen wird täglich Bor: und Nachmittags in 


meiner Canzlei Aufihluß ertheilt, 
Münden, om 5. November 1863, 


RoEl, 1. Notar. 





597. Bekanntmachung. 

Im Auſtragt des k. Landgerichts Kelheim ter- 
Reigert Untergeichneter om 

Dienftag den 15. December 1863 

früh 10-11 Uhr 
im Kramlihen Gaſſhauſe zu Abbad 

das Wirihtanwefen zum Kalfer Heinrich zu Schloß- 
berg · Abbach, deſithend in bem gernauterten, mit Schin - 
beim gebeten Wohnhauſe, ber Kegelnatie und bem 
Hofraum, Pl.Nr. 100414 zu O,15 Zagm., mit 
1000 fl, gegen Brand verflhert, auf 3600 fl. ger 
mertbet und mit 2685 #1. Oypotbell: pitalien befaftt. 

Die Berfleigerung erfolgt mit RUdficht auf g. 64 
bes Supetbelengejeies, vorbehalilih der Behimmun- 
gen ber 88. 98-101 des Progefigeleges vom 17. 
Rovember 1837. Bei diefer erfimaligen Berfeiger- 





ung erfolgt ber Zuſchlag mer daun, wenn das An- 
gebor den Shägungspreis erreicht. Mir unbefannte 
Steigecer haben ſich über ihre Perfom und Zahlungs» 
fähigkeit durch legale Zeugnifſe aus zuweiſen, 
Kelheim, am 2. November 1863 
Der Löniglige Rotar: 


Popp. 
528. (20) Befanntmachnug. 
Nachdem. bie Berpadtungsverhandlungen hiu ſicht⸗ 
lich der Schaſwelde dem 27. v. Mie die Genehmig- 
ung wicht, erhielten, jo wird zur neutrlichen Serpach ⸗ 
tung ber beiben Weibeabtseilungen im Bracfelbe für 
je 200 Städt Schafe ſewohl als and ber Weide im 
Helmbergfeld zu 100 Suhd Schafe Termin auf 


&.:Nr. 583, 


VDurcauſtunden Bor- und Ra 


Dienftag den LO, November I. 38, 
Bormittagd 11 hr 
in ber biefigen Magifirats-Ranzlei anberammt, woj 
Pachtliebhader eingelaben werben, 
Shwabmänden, ben 2 Mob, 1863. 
Magiſtrat Schwabmünchen. 
Der Buͤrgermeiſter: 


Kober. 
Mayr, Markiſcht. 


Pfänder :Audlöfung 


552. [3c] 
Berfteigerung. 
Meg hr Ir — ** 1868 if 
x fehte ö der Händer 
Monat Sftober 1862. gr nei von * 
ı bis 11,166. 
Die Bänder können täglich in gewöhnlichen 
hunittags derfegt, unnge- 
Ichrieben und auezeldtt werben; mur am Nadmittage 
bes obenbezeichneten Tages findet keine Pſandumjchrei · 
bung mehr flat. 

Die hierauf am Montag den 23. 
November 1863 folgente Berfteigerung 
findet nunmehr wieder im Locale der Keih- 
Anftalt am Iſarthore ſtatt. 


Königl, privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


544. (20) Elm im Hopothefen- unb Bertrags- 


Weſen routinirier Scribent wird bon einem Notare 
Ober bayerus gefucht. 
Der Eintritt kann ſofort erfolgen. 





Beridbtigung 


ad 491. Im dem Verzeichniß ber in der 26. Berloofung zur Helmzgahlung beftiimmten Apregentigen Grmmbrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe 
af nach No. 33511 flatt 33211 zu leſen ZIG. i 





Frankfurt, 5. November, 


der Borſe war günfiger, und Bfterr. Fonds und Inbufteiepapiere zu höheren Cutſen eröffnet, erfuhren im Verlauf bes Geſchäſte eine weitere 


: 
H 
i 


Befjerung. Auch für einige Gattungen ſüddeutſcher Fonds zeigte fih mehr Kaufluſt. 8% Borbeauger 100-fr.-Loofe wurden zu 88 verhaudelt. 


Curs der Staatspapiere. 1 Diverse Action. 




















Oesterreich 5 pls National-Anlohen von 1854 69,706 Frankfurter Bank a fl 500 1380, — 6. 
" 5 pCt Mletall.v. 1B59 int. 116 zu 4 80, A 6. K. K. Oesierreichsche National-Bankactien * 306, 813 6, 
m 5 pCı. Metall. Obligation, . . . 65 P, — | Ossterreichische Credit-Bankactien ü fl, 200. * 18814, 80 6. 
* 44 pl. — — ar 6. Darmstädische Bank 1, und 2 Serie & A, 250 "2293 Pr. — 6. 
Bayers b pCt Oblie 4 E. (C. b. R) _ | Oesterreich, K.-S1,-Bisenb. 5 pCı, 500 Fr. a2Skr. | — P.187 6, 
" 4'/, pCı, Oblig, Ajähr, dio. :01 P, 100%, 6. 7 Elisab,-Eisenbahn 5 pCt,» 2... | —P. ira G 
* 4%, pCt. Oblig, Yjähr. dio, - RR —ül = Eliseb,-Eisenbahn Prior. 5 pCt. , so pP, 70 6. 
= 4 pl, Oblig. 1jähr. die, —-P 9946 * do, do, neueste Emission 714 F. 
* 4 pCt Oblig, YAjähr, die, -P. 99% “ Pi Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. _. - PR 886. 
7 4 pl Oblig. Ab.-R. die. wo Pr. —6 w do.  Westbabn Pr. i. 8. b. R, BEA PR, — hi. 
" 3°, pCt, Oblig, dio. —  P, 95%/, G) Ladwigshafen-Bexbacher a 4 pli. . 5 . 141 P — 6. 
Württemberg 4Y, pÜt. Oblie. b. Rothsch, — pP, 104'4 6. Pfälzische Maxhahn b. Rothschild a 414 pCt, 105%, P. 
* Coup. ditte 10°/P, %, G|| Bayerische Ostbahn à 4%, pCi. volleinbezahlt . 11 u 
" 3'4 pl. Oblig, dio 96’, P, — 6|| Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzablung 1’ ©. 
Buden 4 pl. „ dito & Geli — P,9', Gl Oest, 3% Nord-St-E,-P,-0, 2. 28 kr. Be . . 51%, 1a P, 
ür, Hessen 5 pCt. Oblie. b. Rothsch. ’ | 014 F, Vest, 3%, Süd-St.-E.-B.-P.-0, 2. 28 kr. b. R. . A FE 








Wechsel iı süddeutscher Währung, 





| Anlehens-Loose. 











Amsterdam fl. 100 4,5. . . .. 99%, Oesterreichische A 250 von 1399 . . .» . 15, PL — 6, 
Augsburg 5.18. Ren ie 8974 B, n A 250 von 1954 mit 4 pÜt, war — 6. 
Berlin Lu ’e | 20 Fr Ger 1165 DB — 6 * a 500 von 1960 6/7 - Be 
Bremen 50 Th. Led. LE. 2.200. 66% B * A 100 Eisenb 1. von 1858 . * —Hr 141 6. 
Cola T.60 KB 2.2.2020. 1055 B. — 6.) 814 pCh, Preuss, Pr-Aul. bei Rothach, . . . - — P, 1234 6. 
Hamburg MB. 100 KıS.2. 2. 2200. as B. 88 6. Badischo M DD. on ae j# } 
Leipzig LG GR 105 B u 08. R . ® 

London Lei 10 KB. 2 0200. 174 B 94 6 Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch, . » 2.2... |# 

Lyon Fre. 20 BD. — Grossherzogihum Hessen fl. 50 bei Rotheeh.  )* 

Mailand FO 2 0 9, B Pr „2.83 dio, . PP 

Paris Era.20 ..;:.. .. 93’, B. — 6. Nassau fl, 25 bei Rotischh . » 2 0 0» m 

Triest 8.10 kS. ... _ ‚ Sardinien Fr. 36 b,B. . - . BE = 

Wien 0, 100 6, W. —— — B. 10224 6 | Ansbach-Gonzenhausener fl. 7-Loos ’ 

Dicoso . ..» ——— 5 plı, 6 


Alle Effecten-Curse verstehen 


— 


sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effocten, welche per Stück gehandelt worden, 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


Minen." Die Bayreifär Seltuns I Brftrkungen werben in Hlindre 
* Bayeriſche 3eilung. EFEEE 
tun um dalfte mei Prriuce dei⸗Axx⸗ YIuferası abgegeben werben. Der Raum bee 
«beuaiıt Dornen. . (LVIIL Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung.) dertfpaltigen Periipeile wien mit 5 fr. beundart. 
Sonntag. Nr. 308 S. November 1863. 





Aeberſicht 


— 
Die Oetoberausſtellung im SI 

der Zberefienwiefe.  _ “ — — 

Deutſcher Bund. Dresden (Ein Conſul der poln. Natienal-⸗ 
regierung des Landes eh Frankfurt (Bimvergarnifond, Ange 
legenpeit). Hamburg (Borfihtsmaßrege) Berlin (Mitglieber der 
Zollconferenz. Diecipůnar · aterfuhung gegen Tweſten. Cine Beuferung 
des Könige ım Oreifenberg). Wien (Die Wiener Preffe über die “ 
merbung Kuczyusti's). 

Defterrei m . 
——— Bor onardhie. Lemberg (Berhaftungen, 

Gtrofbritannien. Youdon (Gerägt von der Bermählung 
des Prinzen Alfred. Cine Scandalgefcicte. Berö des erg 
beidvertrag® mit Ytalien. Gejeligaft zur Unterflägung der SEI 

Stalien. Turin (König Bictor Emanuel und König — 

Aufiland. Warſchau (Das Attentat auf General Trepom). 

Spanien. Madrid (Thronzebe). 

Afrika. Die Borzänge auf Madagaskar, 

2ocal:-Shronit. 

PBrovinzial:Ehroni, 

Setzte Woſten. 
BT Kelegramme 

Boilöwirtbfchaftliche und. Börfen Berichte. 


Amtliches. 


BRündsen, 8. Nevanker. 


Se. Mej. der König haben ih allergmädigfi beivogen gefunden : 

unterm 27, September bem Faiferlich äfterreiiichen Generaimajor Wilhelm 
Aehen, Bent d. Wolfaberg das Gomthurfen, bes Berdienftorbene wem deiligen 
Deideel und bem Major im faifertih Öferreihilhen Artillerieab Fraug Chriftl 
base Müterkrenz I. Claſſe deeſelben Ordens zu verleihen. 

Die Yatholiiche Pfarrei Hohfätt, E. Bezirfsamte Rofenheim, iſt mit einem 
faffionemäßrgen Reinertrage von 715 fi. 5 fe. 6 HI., die Tarhaliihe Pfarrei 
Steinbach, f. Berirfsarts Drud, mit einem folden von 610 fi. 15 kr., bie 
tatholiſche Pfarrei Kinfan, t Darirkeamts Schongau, mit einem beügleichen 
von 555 fl 14 fe. und die kathotſche Stadtpfartel Staffelteim mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 1618 fl. 10%, fr. in Erledigung gefommen. 


Wichtamtlicheo. 


Die Detoberaußftellung im Olaspalaft und 
auf der Therefienwiefe. 
L 


In ber jängften Sigung des Generoleomites des landwirthſchaftli⸗ 
chen Bertins wurde über die ſeitherigen Ergebniſſe bei den Ausftellungen 
landwirthſchafilichet Maſchinen berichtet. Zur Vornahme derartiger, mit 
Berloojungen verbundenen Ausftelungen, dann zur Benützung tes Glas- 
palafles hiebei — war die Genehmigung des f. Staatsuinifteriums res 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten mit Beginn bes verflcffenen Dah · 
res ertgeilt werben, on eim paar Monate fpäter konnte eine große 
Austellung abgehalten uno faft der Gefjammtwerrh derſelben zur Ber. 
leofung im Betrage tom 14,595 fl. angefauft werben, Obwobhl bie 
zweite Ausftelung nah einigen Monaten — gilegentlih des vorjährigen 
Oeloberfeftes folgte, ſchwächte fih dech bie Theilnahme hieran nicht ab, 
8 flieg vielmehr ter Gefammtwerth der ‚Wusftellangs +» Gegenflände auf 
30,000 fl. Das Berloofungs-Ergenif zeigte einen Abfag- ven 12000 fl., 

ie Ausfiefler machten aber auch auferbem ganz erheblihe Geſchäfte und 


fiherten für die heurige Ausſtellung ihre Theilmafme insgefanunt zu, 
Deittlerweile gelang es, auch die Aufmerffamleit ber eagliſchen Fabrican ⸗ 
ten und Jmportenrs auf Münden zu lenfen, durch Siauduag bes Ein« 
gangezolles während der Austellung ven Import zu erleichtern und bei 
Unternehmen einen internationalen Egaratier zu verleihen. Die Ausftel» 
= ſchied fig nun im zwei große Partien, im bie des Ölaspalafles und 
—— In diefer waren ‚bie Dampfdreſchmaſchinen dann 
iegel · und —— fewie als’ beſondere Zierde bie von Maffei'« 
in jemer bie übrigen Gegenftände aufgeftellt. Mit 
Ausnahme der Steaßenloesmotive umd einiger von Mündener Meiftern 
nicht redhtzeitig angemeldeten Dreſchmaſchinen erreichte der Gejammtmerth 
aller auszeftelten Maſchinen den Betrag von 50,000 fl, ſohin gegen 
das Berjahr wieber um 20,000 fl. meht 
Das Interefie am —— iſt offenbar allfeiti 


Ste; 
Statt, wie in fräheren Jahren manchmal geſchah, über u —* 
25 Beſchauer wicht ſofort Har war, ten Stab zu ‚erst 
man jegt bem einzelnen Ausftellangegegenftande irgend welche 


Ei Jagewinnen und fi benfelben jo gut als möglih ken 


Beinen u unb A regt ließen es übrigens an ben nöthigen Ber 


—— icht fehlen. 
Ag für = fleigende Zutereſſe bietet der A— 
katalog," deſſen Abjag im Vorjahre tro des Preiſes von nur 3 ir. bios 
2 — heuer aber bei dem erhöhten Preife von 6 fr, 2400 Stüd 
erreich 

Berleo lonnten für mehr als 29000 Grräthe gebracht 
— *84 waren bon den Gewinnern ie nicht im 


Empfang genommen worden und kamen hienach der jegigen Berloofung 
gute Die meiften Geräthe, darunier bie ſdreſchma· 

lern waren {dom vertauft, bevor die Berl —— ihre 
tãufe machte, darunter (mit Ansnabıme eines eingigen 


pfluges) ſaͤmmtliche Maſchinen ber !gl. —— Kais he im. 
ſowie ein ſehr großer Theil der Schleißzheimer Fabricate; fo dam es, daß 
faft nur allein Schretmählen zurüdgendunuen wurden, deren Berwendung 
in Bahern mit ben geſetzlichen Beſtimmungen über den Malzaufſchlag im 
Biderſpruch fommt,; 

Auf der Therefienwieje arbeiteten heuer zum erften Dale unſere Dampfs 
Dreſchmaſchinen, die im der Stunde bis zu 360 Garben b. h. foniel 
drofcen, als bie Arbeiter Überhaupt einzulegen im Stande waren, und 
melde überbieh das Stroh ungebrogen und georbnet lieferten, Der Be · 
richterſtatter hatte hiebei zu conſtatiren, daß dem Unternehmen allſeitig bie 
wohlwoſlendſte Unterſtützung zu Theil wurde, und insbeſoudere der Siadi- 

magiſtrat Münden den gi Ausftelungsplat bereitwilligft einrärnmte, 
obwohl derſelbe ſeither zu anderen Zwecken verwendet worben war und 
deshalb wieder neue Dispofitionen nötyig wurben. 

Für vie nähftjährige Wusftellung ‘R bas amm bereits feflger 
feht; es fol ſofort jämmtlicdhen gun lanbwirthigaftlicher Be 
rilen — mamentlid) Enplınde — überjenbet werden. Die Hanptzierbe 
wird hiebei aber wohl der Dampfpflug bilden, für welden im größter 
Nähe ber Dctoberfeftwiefe ein-40 Tagwerl großes, * 


in re gehtzriges Probefeld des Gutsbeflgers Werle zur üge 
* Be heurigen —— waren unter Anderem vertreten: Fün 


ö 
Dampfpreihmaihinen, 6 Heuwendemaſchinen, 9 Delluchenbrecher = 
Queijcher, eben jo viele Nübenjchmeibmafhinen, 13 Butterfäfler, 14 ges 
möhnlihe Dreſchmaſchinen mit Roßwerlen, 21 Säemaſchinen, 28 Fulier⸗ 
ſchneidmaſchinen, 39 Eggen, 126 läge ac. 


Während die Maſchinen- kauen bie größere Hälfte bes 
8 mit ihren Fabricaten deſetzt hielten, traten am äußerfien Eude 
desſ baheriſche Techniker zum erſten Dale mit einem klar tage 
ten Cultur · Siyſteme an bie Sflentiäteit, beffen Bebentung vielleicht ger 
rade jegt lebhafter gefühlt wird, mo bie Regierung bes benachbarten Kaijer« 
Staated den Betrag von 30 Millionen Gulden zur Linderung eines durch 
Dürre vernrjohten Nothftanbes poftulirt. Im Ungarm vertrodnet eim 
—— ven einigen hundert Quadratmeilen, während bie isn 
und frudtbarften Flüffe ungenügt das Lanb burhftrömen. Bor Yahren 
ſchon batte Friedrich FIR ein großartiges Entwäflerungs und Bewäfler- 
ung3+ (zugleich ——* Shyſtem für Ungarn in Borſchlag gebracht; 
en Beate ſich aber anf bie Entwäflerungs-Arbeiten, zumal ber 
Theiß, und es fehlt jest nicht an Stiannen, in dieſe Fluß · Correctionen 


Valaſtes 
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mit ber jegigen Landes. Calamität in Berbintung bringen. Große Eultur- 


fer gutes Dresden ausgebehmt. Gegen Ende bes Monats October exe 


Syſteme find ohne Frage in einem kaum zum zehnten Theile bemohnten ſchien memlicd im biefiger Statt ein gemiffer I..... efi, der ſich dem zahle 


Lande leiht ansführbar, es fehlen aber auch gerade ba am meiften bie 1 


Mittel, und vor Alem ber Umnternehmungsmuth ber Gapitalbefiger; bie 
Flüſſe den Imtereffen ver Boden» Gultur dienftbar zu maden, wird man 
daher — ırog ber größeren techniſchen Schwierigfeiten — im den body» 
eultivirten Staaten und bei den höheren Bobenpreifen beginnen müflen. 
Die neueſte Ausſtellung im Giaspalaſte hat gegeigt, daß dieſe Streb ⸗ 
ungen in Bayern bereit® im großen Umriſſen aufzutreten beginnen. Der 
fruchtbare Aluvial» Boben an der Donau, in ben *uen des Junes umb 
ber ar, das üppige Gebeihen vieler Pflanzen im Münchener englifchen 
Garten, bie reihen Niederſchläge von Schlamm — bis zu 9“) im 
dortigen, mit Iſarwaſſer gefpeißten Ger, all Tas bildet für das 
parapotamife*) Gulturfpftem “in Bayern wichtige Fin 
legt die Frage mahe, was Beijpielsweile aus dem flerilen Schleißdeim, 
der Garhingerhaide unb andern unfruchtbaren Puncten in der Umgegend 
Mündens mittelft der Alluvien zu machen wäre Im den engen Fluß⸗ 
Tyälern ift jetoch diefe Frage bereits beantwortet. Die Auſchwennnungen 
im Rotthale, im Bile- und Altallhlgrunde find ihrer Fruchtbarleit wegen 
weit Über die Grenzen Bayerns hinaus befannt; bei ihnen hanbelt es ſich 
nur, das Wafler im der Hand zu behalten, und umeitige Bewäflerungen 
ebenfo zu verhüten, wie bie rechtzeitigen möglich zu erhalten. Dieſe Ichtere 
Euktur-Forberumg ift nicht weitausſehend, fleht mit der bisherigen Boven« 
Wirthſchaft im engfien Zufammenhange und findet in dem allerwärts ge 
fühlten Mängeln des jegigen Zuftandes ihre entſprechende Unterftügung. 
Gerade fie ift deshalb auch zur Begründung eines umfaflenden paras 
potamifhen Syſtemes vor Allem geeignet. Während Oberbayerns Tech⸗ 
nifer zumeift no im den umfaflenden Entwäflerungs-Arbeiten von Hoch⸗ 
Mooren und Filzen fleden, rüden die ober und mittelfränfifgen, dann 
bie ſchwäbiſchen Techniker, benen es an fol ausgedehnten Streden wie in 
Oberbayern fehlt, bereits in die engem Flußthaͤler vor, im melden jedes 
einzelme noch jo fleime Project fofort auf bie planmäßige unb wohlourd« 
dachte Eultur des Ganzen verweist. Wir können des beicräntten Raumes 
wegen bie/Bebeutung berartiger Unternehmungen nur an einem einzigen ®eifpiele 
erflären, dem von Eultur« Ingenieur Elaffen in Ansbach ausgearbeiteten, um« 
faffenden Projecte zur Eorrection ber Altmühl, melde, weil fie auf je 
10,000 Fuß nur einen Fuß Gefäl hat und in einem äuferft verwach fenen 
Flußbette fi fortbemegt, bei Regenmetter häufig austritt, biebei ben Boden 
außerordentlich befruchtet, aber auch den fFuiter-Ertera häufig zerſidet un» 
das eine Mal ſchadet, was fie ein anderes Mat nügt. Glaflen hat auf 
Grund der forgfältigften Meſſungen beredynet, wie » cl Wafler im Sommer 
nöthigenfals abzuführen iſt, und darauf ein Syſtein gebaut, welches jedes 
Hochwaſſer unſchädlich macht, zugleich aber dafür jorgt, daß die redit- 
eitigen Ueberſchwemmungen befto nüglicher wirken und fi über das gange 
verbreiten. Das neue Flußbeit würde auf «ire Länge von 81,000 
Fuß nebft 63,000 Fuß Beigräben 122 Tagwert Crundes beanfprucen, 
während der alte Flußlauf 350 Tagwerl einnimmt, und es würden fohin 
228 wert ded werthvollften Bodens für bie Eultur gewonnen. Dod 
das Entieidende liegt nicht im Gewinne von einigen Hundert Tagweılen, 
fondern in der fhftematifhen Begründung und Durchführung eines Cultur= 
Syſtemes, welches bie enormen Schäße des Waffers der Boden-Probuctiom 
ai, ohne gleichzeitig bie Nachtheile der Ueberſchwemmung zu bringen. 
f. Obergeomeierd Erhardt Eulturproject des oberen Rotthales ift ähn- 
lich gegriffen, 43 
Offenbar liegt hierin noch eine große Unfgabe für die Culturtechnil 
Bayernd. Jetzt erſcheinen bie Projecte der Altımähle und Rott Eorrection 
noch riefengroß und bis zu deren gänzlichen Durchführung mag au noch 
eine Weile vergehen. Unb bo barf das parapstamiidhe Culturjyftem 
dabei nicht fichen bleiben; wenn es aud für jet ſchon Auferft wichtig 
bleibt, derartige Arbeiten im engen, ſchon feither durch Uederſchwemnungen 
beftuchteten Flußthaͤlern als ein Ganzes aufzufaſſen und zur Durchführ⸗ 
ung zu bereifen, jo muß bo bie fünftlihde Bildung von Alluvionen 
im Auge behalten, die Nugbarmagung aller Flüfſe innerhalb ihres Fluß. 
gebietes angeſtrebt werben, Die entipredhenbe Gorrection der Gebirgẽ⸗ 
fläffe wird hier eine wichtige Aufgabe bilden, Zielleicht iſt der Zeitpunct 
boch nicht gar fo ferne, wo bie Landwirthſchaft ſich in bie reihen Schäge 
unferer Ströme mit der Inbufteie, bie jet ſelbſt noch allzu befcheinen 
beren werig beaniprucht, theilt, wo bie Technik die befte Verwendung bie 
fer Naturträfte tm Dienfte der Landwirthſchaft nicht mehr bloß anftrebt, 
fondern hanbhabt und Unternehmungen, wie fie bie belgiſche Campine mit 
Dem Waſſer ber Maas zeigt, auch in Bayern vielfach zu finden find, 


Deutfcher Bund. 
8. Sachſen. Dreöden, 5. Nov. Die fogmannte polnifhe Na- 
tionalregierung hatte in jüngfter Zeit ihre Thätigkeit bereits bis anf um 


*) Ein Euktur-Spftem, weldes, einen Fuß entlang, ſAmmiliche mitteit Ent ⸗ 
and Bewäfferung möglichen Berbefferumgen gleichzeitig berüdfictigt. 





2,. und‘ 


! zu einer freiwilligen Schmälerung ihres Taſchengeldes verſteden. 


reihen hier lebenden Polen „officiell" al® „Konful der Nationalregierung” 
vorftellte, und denſelben notificirte, daß er im dieſer feiner amtliden Ei» 
enjhaft das Interefje der Nationalregierung bier wahrzunehmen und die · 
E entſprechend mehrere Mafregeln zur Ausführung zu bringen habe, 
Legtere waren hauptfächlich darauf gerichtet, der Natiemalregierung Geld 
und Zuzüge an jungen Leuten zu verſchaffen. Zu biefem Zwede ſchrieb 
der Hr. Eonjul, der bereits eim offenes Suteau dazu eingerichtet hatte, 
in alter Form für die bier lebenden Polen eine Perſonalſieuer aus, die 
pro Kopf, je nah der Abſchätzung, wöchentlich bis 1 Thlr. betruz, wäh ⸗ 
rend er andererſeils den auf hieſigen Lehranftalten befindlichen jungen Leu⸗- 
ten polnischer Nationalität eröffaete, daß fie binnen fünf Tagen Dresden 
zu verlaffen und nad Polen heimzulehren einftweilen aber täglich 21% Sur. 
Steuer-'an ihm zu entrichten hätten, Im dieſen Schülerkreifen aber ftich 
er auf ſehr energifhe Oppoſition. Die jungen Leute hatten weber Luft 
zu einer Wintercampagne in den polnijhen Wäldern, noch wollten ir ſich 

diig 
fam bie Sache der Polizei zur Kenntnig, und dieſe machte der Sache for 
fort ein Ende: fie betrachteie dieſe Gteuererhebung als eine Erpreffung, 
und ließ den Hrn. „Eonful“, der im Poſen'ſchen heimathsberechtigt ges 
wefen fein fol, einfach Üter die Gränze geleiten, Die biefigen Polen 
lönnen mar dankbar dafür fein, daß fle von biefem Terrorisums befreit 
worden find. (A. 3.) 

Fr. Städte Frankfurt, 5 Nov. Im ber jüngſten Genats- 
figung wurden die behufs der Unterbringung der Bundesgarnifon zwifchen 
der biefigen Statt und ber Öfterreihifhen, preußiſchen und bayeriichen 
Regierung abgejchloffenen Verträge gemehmigt. Die Unträge der geittz 
ebenden Berſammlung auf Entfernung der betreffenden Garnifon beruhen. 
Fit auf fi ſelbſt. (Fr. Pſigtz.) 

Der Senat der freien Stadt Hamburg“ bat nach Arretiruag des 
Orofen Baudiffin mehreren daſelbſt anfäffigen Schleswig: Holfteinern er» 
öffnet, daß ihnen auf hamburgiſchem Boven keinerlei Wgitation zu Gun» 
fen Schleswig-Holfteins geftattet werben fünne, 

Preußen. Berlin, 5. Nov. Bei der bier eröffneten Zollcon- 
ferenz find bie Zollvereinsftaaten durch folgende Bevollmächtigte nertre» 
ten: Preußen: General-Di-ector der Steuern, von Pommer · Eſche, Mir 
nifterial- Director Bhilipeborn u. Miniflerial- Director Delbräd. Bayern 
Minifterial-Rath v Meigner nad Oher · Zoll ⸗ Noth v. Reichert. Sad» 
fen: Geh. Finanz-Rath dv. Thümmel, Hannover: General- Zoll- 
Director Albrecht. Württemberg:- Director v. Geſſler und Finanz« 
Rath Niecde. Baden: Staats-Rath Marhy. Kurheifen: Director 
Dove. Oroßherzogthum Heifen: Seh. Rath v. Biegeleben. Bon 
den Staaten des Thäringifhen Vereins: Geh. Staats-Raty Thon. 
Braunfhweig: Finanz Director dv, Thielau Oldenburg: Ober 
Zol-Ratd Meyer. Naſſau: Finanz -Director v. Heemötert und Dos 
mainen-Rath Schellenberg. Frankfurt: Zol-Directions-Rath Dr. Met- 
tenius. (Nat.⸗F.) 


Berlin, 5. Nov. Nah einer Mittheilung der Kreuzjeitung hat 
der König auf der Durchreiſe duch Greifenberg im der Udermart am 
27. Det. zu dem Prediger Sauberzweig, der bei ver Vorſtellung des Ma- 
giftrats uud ber Geiſtlichleit von den bitten Erfahrungen gejprocden hatte, 
welde Se. Majeflät in ver legten Zeit gemacht habe, folgendes ermibertr 
„IR, Sie Haben fehr wahr gefagt; bittere Erfahrungen habe ih gemacht, 
unb morgen ift aud wieder cin Tag, am dem ich nicht viel Freude, aber 
wm jo mehr Schmerz erleben weıde.u 

Berlin, 4 Nov. Gegen Stabtjerihtsrath Tweſten war belanut · 
lich eine Dieciplinar-Uuterfuhung wegen Unterzeichnung des Wahlaufenfs, 
melden nad der Auflöfung des Abgeorpnetenyaujes, die Mitglieder des 
Central· Wahl· Comites der Fortfhritte-Bartei erlaffen hatten, eingeleitet 
worden. Heute Bormittag fanb vor tem Kammergeriht die mündliche 
Berhaudlang fatt (Borfigenver Pröfivent von Stramff). Dber-Staats- 
anwalt Moelung begründete die Auflage, indem er ausführte, daß der 
Beamte feine Pflicht verletze, wenn er fih am oppofltionellen Agitationen 
beiheilige, und daß er bamit zugleich bei dem Publicum das Vertrauen 
in feine Unparteilihteit erfüttere. Tweſten wahrte im längerer Rebe bie 
Raatsbürgerlihen Rechte der Beamten und wies zugleih auf feine Stell- 
ung ald Abgeorbneter him, melde ihm verpflichte, feine Meinung offen und 
freimäthig zu vertreten. Der Antrag des Ober-Staatsanwaltd ging auf 
Eutlaffung aus dem Yuftigdienft. Na längerer Berathung beſchloß ver 
Gerichtshof die Ertheilung einer Verwarnung. Bei Publication der Ent 
ſcheidung führte der Borfigende aus, daß der Beamte nicht gegen die kö⸗ 
niglige Willensmeinung agitiren dürfe. Allerdings babe ber Beamte, 
welder Mögeorbneter fei, vie Pflicht, im Abgeortnetenhauie feine M in- 
ung frei und offen auszujpreden, aber diefe Pflicht liege ihm aufer dem 
Haufe nicht ob. Der Gerichtöhof habe daher geglaudt, auf eine Ber- 
warnung erfennen zu müffen. (Nat. 3.) . 

Defterreih. Wien, 6. Nov. Die polnifge Nationalregierung 
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bat befanntli in einer ziemlich geſchraubten Note, die der Kralauer „Eyas“ 
brachte, erflärt, daß der Lemterger Landgerichtsroth v. Kuczynsti ohne ihr 
Willen ermerbet worben ſei. Die „General ⸗Correſpondenz“ kritifirte letzt · 
Yin dieſe Erflärung und fprad zugleih im faft myftiſchen Worten ihre 
Berwunderung darüber aus, daß die „Prefie” von der Publication ver 
wevolutienären Regierung fo zeitig Kenninig gehabt habe. Um vie Sade 
zu verfichen, maß man willen, daß bie „Dreffe* in ihrer Nummer vom 
1. November aus nany fiherer Quelle erfahren zu haben bihauptet, es 
werbe feitens des Kevolntiond-Eomite® eine Kumbmahung oben erwähn- 
ten Inhalts erfolgen. Die „Preſſe“ mußte aljo bereits am 31. October 
aus biejer „ganz ſicheren“ Quelle geſchöpft haben, was ein ſtarkes Stück 
ift, wenn man erwägt, daß Kuczyuefi am 28. Det. Abeads ermorbet 
wurbe und die Sundmahung vom 30. Det. batirt, Der „Borfhafter“ 
machte barum amd die boshafte Bemerfung, bei der „Prefie* müfje die 
Adriſſe der National- Regierung zu erfahren fein. Dem „Botichafter“ 
geben dieſe Berſuche einiger öfierreicifcher Blätter, bie geheimen Leiter des 
polnifen Aufſtandes vom ber Schuld am Lemberger Meuchelmorde zn 
entlafien, Anlaß zu einigen ſcharfen Bemerkungen, Er fagtu. 4: „Bremde 
Regierungen loben — und wären dieſe auch aur Behmgerichte, melde 
vieleicht den Mord umferer eigenen Richter befehlen — und bie eigene 
angreifen: Das ift liberal nach der heute hertſchenden Begriffsnerwirrung 
Dean hat Courage noch oben, aber man ift feig nach unten. Dan fürd- 
tet micht Die Ahndung durch das Geile, aber man fürdtet, mapepulär zu 
werben und bie Abonnenten zu verlieren. Deßhalb ift man aud dort 
„liberai*, wo liberal jein gleichbedeutend ift mit dem Veflreben, Defter- 
reich zu ſchädigen, es um Macht und Unſehen zu bringen, Wan iyms- 
paikifiet mit der Regierung Ytaliens und den Kleindeutſchen in Preußen, 
denn es ift „liberal”, das beißt, das Gegentheil deſſen, mas die Regier - 
ang will, und bie Regierung angreifen, das ift „liberal“, wenn auch biefe 
Regierung ſelbſt liberal if. Sonimmtman die polniſche geheime Regierung 
in Schuß, weil fie „geheim“ ift umd ber Nimbus der Sympatbie für Polen 
fie umgibt, Aber ſchlecht bleibt ſchlecht, und will man die folgen nicht, 
fo fympathifire man auch nicht mit ber Urſache Feigheit bleibt Feigheit. 
Auch dem Borurtheil und den Schreiern gegenüber muß u an zeigen, daß 
man Muth befigt. Kämpft für euce Freiheit, aber morbet nicht uniere 
Richter.“ Im ihrer neneften Nummer bringt aun die „Preſſe“ eine Cor · 
reſpondenz aus Lemberg, im ber behauptet wird, man fei dort allgemein 
der Ueberyeugung, jenes Mitentat fei nicht von der polniſchen National» 
Regierung — weil es ja unſinnig vom dieſer geweſen wäre, 
durch einem ſolchen Uet Oeſterreich herauszuſordern. Dagegen wird zu 
verſtehen gegeben, daß bei dem vielen tauſend verlemmenen Subjrcten, bie 
fich jegt in Galizien berumtreiben, bei dem Umftand, daß ver Kath Kuce 
syusfi frog ber Ueberbürbung mit zu erledigenden Vroceſſen in feinem 
Eifer feinen Faden des Verdachtes gegen einen ber politiſchen Inculpaten 
aus den Händen lief, und fo burd fein Unterfuchungstalent naturgemäß 
fi nichts weniger als die Freundſchaft feiner Jaquifllen erwarb, ber Ge« 
dante maheliege, daß hier ein dem gemeinen Rachgefühl eines jener in 
Galizien fih herumtreibenden Individuen entfprungener Mord vorliege. 
Defterreichifche Monarchie, 

Lemberg, 1. Nov. Im ben legten Tagen find neuerdings mehrere 
Hausdurch ſuchungen und Verhafiungen vorgelommen, von denen einige 
mit dem Mord Kuczyast’s in Zufammenhang fichen folen. So wurde 
vorgeflern die Handlung ſowie die Wohnung eines hieſigen Kaufınanns, 
Namens Stiller, einer firengen Durchſuchung untergogen, wobri ein umbe- 
tannter Mann verhaftet wurde. ine wiederbolte firenye Hausdurchſuchung 
beim Mechaniler Olornizli hatte feinen Erfolg, umfomehr aber eine Durch⸗ 
ſachung feiner Perſon, ın Folge derem er verhaftet wurde. in gemifier 
Ezapersfi ift heute Morgens von der Polizei vergebens im feinem Haus 
geſucht worden. Auch in Krakau nimmt bie Zahl der Verhafteten derart 
u, daß man ſich, wie der Cjas“ meldet, — ſah, einen Theil der 
Gefangenen in dem unterirdiſchen Hoflocalen des Magiftrats unterzubrin · 
gen. Wie ein anderes polniſches Blatt meldet, bedient ſich die dortige 
Bolizei neuerdings ber Spürhunde bei Rexiflonen. — Trotz des Miflin« 
gens jänmtliher galiziſchen Erpebitionen haben am 20. Oct. abermals 
zwei neuformirte Corps die verhängnifoolle galiziſche Gränze überjcpritten, 
das eine bei Noftiafhin im Belzer Bezuf, Nähere Nachrichten fehlen, 
— Ein 100 Mann ftarkes Neitercorps unter dem Commando eines ge» 
wiſſen Mieczel Sy... hat vor eini.em Tagen die Weichſel überſchritten, 
und fid bei Koſzhee mit Chmielinsfi vereinigt. (U. 3) 

Großbritannien. 

London, 2. Nov. Im „Herald“ lefen wir die Notiz: 
ben ankündigen zn türfen, daß eine Heiralh zwijchen dem Prinzen Alfred 
und einer Prinzeſſin aus dem Hanje Oldenburg beabſichtigt if. 

London, 2. Nov. ine geeimnifvoll Hlingende Notiz wandert feit 
mehreren Tagen aus einem Blatte ind andere. Bor dem Edeſcheidungs · 
gerichte — fo lautet fie — ſchwebt ein Proceh wegen criminal conver- 
sation (werbredperiicder Umgang), im weidem bie Bram eines Geiftlihen 
und ein Mann von hoher Politischer Stelle figuriren. Als den Helden 


Bir glau · 


bezeichnet man in der Geſellſchaft allgemein feinen Anderen, als ben 
Premierminifter Lord Palmerſton. Es fragt fi nur, ob der Grnud der 
angeblich ſchwebenden lage aus älterer oder neuerer Zeit ſtammt. Nach 
einigen Blättern ift die Welt um ben’ Spectafel betrogen und ber Ptoceß 
vermittelft einer Summe von 5000 2, vertuftt worden. Dies ficht bar 
nad aus, als wollte ber Verbreiter oder Erfinder des Geſchichtchens ſich 
davor ſchützen, Lügen geftraft zu werden. (Ein Londoner Correſpondent 
ver „Allgemeinen Zeitung” glaubt, daß die ganze Sade nur amf einen 
Erpreffungsverfub hinauslaufe, wie fie dort im biefem Genre leider nicht 
jelten vorfommen ) 

London, 4. Rov. Die „Londoner Zeitung“ veröffentlicht den zwi 
ſchen England und Ytalien anf zehn Jahre abgeidloffenen Hanvelsvertrag, 
der in Zurin am 6. Auguſt unterzeihmet, in London am 29, October 
ratifieirt wurde, 

Die „Oeneralcorreiponbeng” berichtet, daß in London fi eine „Ger 
felfpaft zur Unterftägung der Tſcherleſſen gegen die Ruſſen“ gebilcet hat. 
Bie ihr verfigert wird, fleht jenes Comite mit dem Departement des 
Auswärtigen der polniſchen Nafionalregieung in Paris und London in 


engfter Beziehung. 
Italien. 


Aus Turin ſchreibt man der „Beneralcorrefponbeny”, daß König 
Bictor Emanuel im Augendlide auf dem neuen König der Hellenen nicht 
gut zu ſprechen ſei. Bictor Emanuel hatte dem Tepteren in freundigaft« 
lichfler iyorm eingeladen, im feiner Geſellſchaft auf der Durchreiſe ein 
Frühftäd in Geaua anzunehmen, aber bie Einladung warb abgelehnt. Es 
erfolgte hieranf das Erbieten zu einer Zujammenlunft in Neapel, . indeß 
auch hierauf warb cusmeichenb erwidert. Durch alles dies nicht abger 
ſchredi, erbot fi der Turiner Hof, zu ber flotte, . welche ſich im den 
griehifhen Gewäflern zum Schutze des neuen Thrones fammelt, einige 
piemontefifhe Kriegsſchiffe floßen zu laffen. Diefes Anerbieten nun ſchien 
dem Grafen Sponned interefjant genug um darüber mit ben Höfen von 
Sonden und Paris fi zu benchmen, und mir conflatiren, daß es bis 
zur Stunde gänzlich unbeantwortet blieb, Allerdings war der Plan, im 
adriatiſchen Meere eine dasjelbe beherrſchende maritime Stellung zu ger 
winnen, eiwas zu durchſichtig angelegt. 


Außland und Polen. 


Warſchau, 4. Nov. Das Attentat auf General Trepow wird im 
„Dziennit“ in folgender Weiſe bargefiellt: Von einigen jungen Leuten, 
bie dem General folgten, gab einer demſelben einen Hieb mit einem zwel⸗ 
ſchneidigen Heinen Beile; der Hieb glitt aber ab mb rigte nur das linfe 
Dir red Generals, welcher ſich auf ben Mörder warf und biefem das 
Beil entriß. Als der Mörder zu fliehen begann, ereilte ihn der General 
und bieb ihm mit tem Beil in den Rücken. Der Fliehende wurde vom: 
General anf dem Plage dem Ratbhaufe gegenüber durch Hälfe eines: vors 
beigehenden Militärſchreibers ergriffen. Einer der Theilnehmer der Mord» 
that, nachdem ce einem Del zu Füßen der mit dem General gehenden 
Tochter binwarf, rettete fih durch die Flucht mach ber Gcunert'ſchen 
Conditorei und verfhwand bert im Hinterhofe. Der ergriffene Mörder 
heißt Anton Ammer, war Gerbergefelle und zählt 19 Jahre. Zur 
Auffiadung der Theilnehmer des Berbrechens, wird die Unterfuhung gelitet. 


Spanien, 

* Madrid, 4. Nov. Die Königin hat heute die Cortes eröffnet 
| Die konigliche Rede jagt, daß alle conftitutionellen Meinungen ſich in ven 
Cortes zur Geltung bringen fünnen. Sie fügt hinzu, bie Wahlen feien 
im guter Ordnung vor ſich gegangen. Ihre Majeftät ſpricht fodann von 
den freundfhaftlichen Beziehungen Spaniens mit allen fremden Mächten. 
Sie zeigt an, daß die Reform ber Berſfaſſung feft beflimmt if. Die 
Senatoren werben erbli fein. Man wird bie gewöhnlichen Gerichts« 
höfe, die Militär» und Hanbelögerichte, fo wie Municipalitäten organi« 
firen. Die Rede ſpricht noch vom anderen Gejegen für bie Prefle, bie 
öffentliche Orpmung, für die Beamten, vie Wahlen, die finanzen, Das 
| Budget wird nicht vermindert werben. Die Königin beklagt die Ereig« 
I niffe von St. Domingo. Sie fagt, daß die Lage ber überſeeiſchen Pro⸗ 

vinzen geregelt werben jolle. 

Afien. 


Aus Abyffinien Hat bie „France“ neuerdings bie Nachricht er⸗ 
haften, daß der Kaifer Theodor, der mit einer zahlreichen Armee nad 
dem Choa gegen einen dort ausgebrodenen Aufftand ausgezogen war, 
4 befiegt, und zum Rüdzug genöthigt worben, ber von ihm gefangen ge 
| haltene franzöfijge Eonful Lejean aber in die Gewalt ber Aufſtändiſchen 
gefallen if, und von berem Anführer menfhlih behandelt wird, 


Afrika. 


* Marfeille, 5. Nov, Man. hat Briefe vom ber Infel Neunion 
vom 7. Drtober. Aaf Antwort des engliihen Miffienirs, ©. Enis, 
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hätte die Königin von Madagascar fih befinitiv geweigert, ben mit Franf- 
reich abgeſchloſſenen Vertrag zu ratificren und vie Conceifion ber an 
Hrn. Lambert gegebenen Terrains anzuerkennen. Die Königin bat gleidh« 
zeitig bie Douane wieder eingerihte. Hr. Lambert, welcher geflern in 
Marfeile angelommen if, ift fogleih nad Paris weiter gereift mit ven 
Ingenieure, welhe an feiner Miſſion theilnehmen, Der Gouverneur ber 
Reunionsinfel hat angezeigt, daß die Unterhanplungen mit der malgafchi« 
fen Regierung umıerbrochen worden find. Der Commanbant Eupre iſt 
auf der Hermione wieder abgereifl, um nad Franfreih zurüdzufehren. 


2oeal:Ghronit. 


y Münden, 7. Ro. Bom EL Bezirlagerichte wurbe heute dat ftabi- 
trichiliche Urtheil, wodurch der Redacttue Fräutel wegen Ehrenfräntung bes 
ſwirthe Reiſer im eine ſechetägige Arreſtaraje verfält worden war, bahin ab« 
geändert, baf flott der bejeichneten Strafe eine Geldoſtrafe von 20 fl. ausge» 
ſprochen warde. Näheres folgt. 

* Münden. Der im Jahre 1861 gegründete Recompalescenten-Unter« 
Mügungs-Berein dahier hat feit ber Zeit feines Beſteheus — nad dem jüngft 
antgegebenen Rehenfjcaftsberiht — eine Grfammt-innahme von 6574 fl. und 
eine Wefernmtsansgabe vom 6325 fl. gehabt. Im ber im April de. Is, er» 
öffneten provifsrifdhen Berpfirgsanftatt desfefben waren bis Ende Geptember 15 
männtibe aud 15 mweibfige Reconvalescent-n umtergebraht. Der Bereim zähle 
dest 681 orbentlide und 14 ankerordentlihe Mitglieder (devem erfirre einen 
Ahrtichen Beitrag vom 1 fl. Ieifien, letztere umfändige Beiträge geben) und be» 
figt ein, meift durch bie wiederholten Schanlungen Gr. Maj. des Könige Lud · 
wig anf 22,814 fi. angewachlenes Bermögen- 

= Münden, 7.Nob Dem Bernehmen nad wird das menzuerbanende 
Militär- Rramtenhans im Norden der Stadt zu fiehen kommen, und foll die Iu- 
angriffnahme des bezüglichen Baues im nicht allzufermer Zeit in Ausficht fliehen. 
— Diejer Eage hat der Stadtmagiftrat, an mehreren Orten nicht vollſtändig 
gegohrenes Bier umter Siegel gelegt nnd bie Staatsbehörde im die Lage gejeht, 
gegen die Squldigen vorzugehen. Gegemüber dem vielfagen umb leider mur zu 
jehr begründeten Klagen über die ſchlechte Beſchaffeuheit vieler Biere wird all- 
gemein ber Wunſch laut, es möge bas Gericht die Schufdigen die game Schwere 
des Geſetzes fühlen laffen. — Dian will die Erfahrung gemadt haben, daf bie 
ihönen Randfteine der neuen Trotteirs durch die an dem Bräumagen angehing- 
Bierfäffer bedeutend befhädigt werden. 


Provinzial:Shronif. 


Würzburg. dar bem hiefigen Lathelifgen Geſellenverein foll ein Haus 
erbaut werben, wozu bie Mittel theilmweife durch eine Gollecte im unterfränli dien 
Rreife beigebracht werben follen ; bie dazu möthige Genehmigung ber k. Kreis. 
zegierung 'ıt bereit® erfolgt. (Würzb. I.) 

Orb, 4. Nov. Die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr iſt nunmehr 

auch hier eine beichloffene Sache. 
\- Regensburg, 4. Novbr. Ge. Moj. der König haben inhaltlich Mini« 
erial-Entfliefung dem 18. Oetober behufs der Gewinnung neuer Banpläge 
und zur Serbeiflhrung einer ſchöneren Geſtaltung des Stadttheiles zwiſchen dem 
Mar- umd Oftentbore die Nieberlegung ber Stabtmaner, die Einjülung umd 
Ueberbanung des Stabtgrabens nach ejnem gleichfalls ſeſtgeſetzten Alignement zu 
genehmigen geruht. (A. $.) 

Bei einem infchuitte an bem Bahnban im ber Mähe vom Effelborf- 
2 Etunden vom Würzburg if man auf ein Eteinlopienflög gefteßen, das fi 
ald baumärbig ermeilen fol. 





Eetzte Boften. 
Zelegramme. 


DO Bien, 7. Nov. Das Unterhaus bewilligte heute dem Aus- 
ſchuß · Antrag gemäß ohne Discuffion einftimmig eine Anleihe von 69, 
eventuell 85 Millionen. 

DO London, 7. Rov. Die gefammte Preſſe ift gegen den Gon- 

teßnorfchlag und eine Reviſion der Karte von Guropa; „Times“ 
in die franzöfifche Thronrede heute minder frieblich. 

D Paris, 7. Rov. 
erhöht. 


Die Bank hat ihren Disconto auf 6 pCt. 


Berlin, 7. Nov. Wie die „Norbd. Allg. Ztg.“ mittheilt, wirb 
der König den Landtag Übermorgen in Perfon eröffnen. 





Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. 

Donaumdrtb, 1. Novsr. f. 595 Sch, Gefammtfland 699 Sch. 
vertanft 674 Ch. Wittelpreife: He ft. 17.46, ®ern fl. 17.11, Moggen 
fl. 12.16, @erfie fi. 9.24, Haber fl. 6.12. 
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Münchener Hopfenmarft vom 6. Novemb er 1863. 
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Dberr u. Niederbayer, Ge- 
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Mittelgattuugen 

bopfen . 
Bevorzugte Sorten 











Land · 






⁊ 1151,61 1894,76 









Wollnzacher und Auer- 
Marfigut mit Orts 
Siegl . . 0... 

Mittelfräntiihes Gewuche 

1863 

Mittel-Dualititen . 

BorzüglieDualitätenaus 
Spalter Umtgegend neb 
















14,04 









134,98 





Deingarten,, Mosba- 
cher · und Stirmer-Gut 
Ansländiiges Gut 1863. 
Baden, Ehmetinger Gut 
Böhmen, Leitmeriger Gut 
Saajer Stadt dann Herr · 
ſchafta · und Kreiegutſ 166.44 
Alte Hopfen verſchiedenen 
Urſprunggsgs446, 68 46,88 
Summa aller Hopfen „ [1426,89)557,70]569,19 | @eldbetrag 65,411 fl. 
Getreivepreije der Münchener Schranne 
vom 7. Norember 1868. 
Wahrer Höcfter 
Durgiäaite-) Mittel, | Dmdisaite- 
Preis, Preis. Preis, 
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Berantwortlie Rebaction: 
3». Wogl, Dr A. Yöblmene, 


Königliched Hof · und Mational: Theater. 

Sonntag den B.: „Zitus,* Oper von Mozart, 

Vlontag den 9: „Bammelmury,“ Lufjpiet von Roderich Benedix. (Im 
f. Refiveny-Ehenter.) 

Dienfag den 10,: „Wnfäflig,“ kemlſches Zeitbild von Martin Schleich. 
Dazu: „Der Better auf Bein,” Singipiel von Beorg Krempeifeher. 

Muiwoch da 1i.: Schillers Grdurtstag: „Die Bram von Meffina,“ 
Zraueripiei von Schiller. 

Deonueritag b:n 12,: „Der ſchwarze Domino,“ Oper von Anber. 

Breitag teu 13.: „Die Eine weint, vie Andere lacht,“ Saauſpiel nad 
Dumaneir, Dazu: „Der Traum im Ortent,” Ballet von Hoffmann. 

Sonntag bem 15.: Hude Sterdetag: Neu einfusirt: „Sphrgen:e in Mufie,“ 
Oper von Gind. 

Dienflag un 17,: Zum erfien Mele: „Heinrich IV. von Frankreich,“ 
Tragödie von Köberle. 


Geftorbene in München. 
Marta Bergmaler, Gütierin vom Aßling, Log. Eberäberg, 55 9. alt; 


Anton reif, b. Schneider vom bier, 71 3. alt; Andrä Weber, Meurer von 
hier, 76 I. alt. 
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Drud von Dr. & Wolf & Sopn. 


Mänge, Die Bayeritde Seltung 
im Ganges 8 A ı babhägrig 4 ML. 

2% Maul vos Mergenbiaii 
um vie Dälfte dos Worin Defense 
mein 


Montag. 


# 


; 


Bayerifche Zeitung. 


(LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) 


- Nr. 309. 


werben in Münden a⸗ ta· ·a · 
von der Eryedtilen. Orienuerktaße 11 imebemaliara 
Anscrhauft, uns von Prager'd Eaumiftens. Üuırıa 
q Rr. 18). Ua beisen Sielien Yonara 
Iuferate absrgeben werben. Der Massa der 
tesifpaltigen Peritgelle wirb mil 5 fr. beicänet. 


9. Rovember 1863. 





Aeberſicht. 
Amtliches. 


Stim de über bi, in 
a m Prefie t Die Thronrede ded Rai 


Deutfcher Bund. Aus Holftein (Borkerei 

Eintritt —— Ah (Deiner Get" — 
Frankreich. Paris (Einige Aufgaben für die neue Legislative). 
Aufland. Warſchau (Das Attentat auf General Trepow). 
2ocal:Shronif. 
Nichtp olitiſches 
Beste Poften. 

BI Telegramme 
Bolköwirtbfchaftlidhe und Börfen:Werichte. 


Amtliches. 


Münden, 9. November 
Zu Rraft alerhöchfer Gprecialvollmagt bes Könige hat ber Minifierrath 


unterm 4. November beiloffen, bie Maria Auna Barbara Brällmaier, vers 


ebelichte Stahl, im Haßfurt für großjährig zu erflären. 





Wichtamtliches 


eſſe über die Thronrede des 
aiferd Mapoleon. 


* Bir haben in unferer vorgefirigen Nummer eine kurze Sligge von 
ber Auffaffung dee framöfijcen ——— gegeben, ri bern dem 
Eindrude der erſten Ucherrafhung in der Wiener Prefie ihren Muspruf 
fand: Kriegedrohung unter der Hülle des frieblihen Eongreßvorichlages. 
Jegt, nachden fi die erſte Erregung gelegt und einer ruhigeren, mehr 
In gen Betratung Raum gegeben hat, fommen die Wiener Blätter 
auch dazu, die Kehrfeite der Medaille ſich anzufehen, und bie „Preſſe“ 
der allen, welde ven drohenden Ton, der fid duch jene Rede hindurch ⸗ 
ieht, gam befonders hervorgehoben hatte, ift es, melde jet mit der 
frage auftritt, wo benm eigentlich) bie Berechtigung flede, zu Europa in 
einem jolden Tone zu reden, ob die Mittel, über die der Kaifer ber 
Frangoſen gebietet, der Aufgabe entfpreihen, bie er ſich ftellt, und ob bie 
Übrigen Staaten dieſes Gontinents wirilich feinen anderen Beruf haben, 
als ſcheu die Köpfe zujsmmenzufteden, wie eine Herde Schafe, und Alles 
über ſich ergehen zu laffen, weil von der Seine ber der Ruf erihallt: 
Es kommt der Wolf! Sie lommt in der Beantwortung dieſer Fragen 
zu dem Schluße die Rebe des Kaiſers Napoleon ſei im Grund ein auf 
die Eitelleit dee Franzoſen berechneter Theatercoup, hervorgerufen buch 
ben Ernft der inneren Lage Frankreichs und beftimmt, bie Meinung des 
Landes nad Außen zu lenken, um fle im Innern gefügiger zu machen, 
und bie Berlegenheiten der augenblidlihen Lage nah dem mißglädten 
diplomatif—hen Feldzuge gegen Rufland zu bemänteln und zu verbergen. 
Raifer Napoleon fei zu Mug und zu beredimend, um bie Umgeftaltung ber 
eutopãiſchen Berhältniffe mit dem Schwerte in ber Hand zu verſuchen, fo 
lang jhn Niemand herausforbere. Dagegen habe Frankreich bei Gelegen- 
beit der polniſchen Frage recht deutlich merken können, daß es im Grunde 
—— iſolirt daſtehe. Weber Eugland noch Defterreih hätten Luft ge- 
datt, ſich mit der mapoleonifchen Politik, ber fie mißtranten, auf eine ge⸗ 
meinfame Action einzulaffen, und,bie „Breffe” findet eben nad ber neu- 
lihen Thronrede diejes Mißteauen gang gerechtfertigt. „Diele. Berein- 
hmung Frantreiche in Europa, fagt fie, diefe Unfähigkeit zu handeln, 
welche man Louis Philipp und beffen Minifter Thiers vor dreiundzwans 
ig Jahren in Brankreih jo übel nahm, fie bildet in gegenwärtigen 
Augenblide die große Verlegeaheit Napoleon’s IM, Sie zu verbeden 


Stimmen der 


war fein Streben, der Oppofition im geleggebenben Körper mußte die | 
furchtbare Waffe entwunden werben, daß das napoleeniſche Frankreich 


1863 fi im ähnlicher Lage befindet, wie das Louis Philipp'jche 1840, 
und die Thronrebe verfucht «6, die Oppofition zu entwaffnen, indem 
ige das weitgehendfte Programm der auswärtigen Polltit Frankreichs in 
einee Sprade vorfpiegelt, die im ihrem den Maſſen ſchmeicheluden Hod- 
muthe nahezu injolent Hingt. Aber biefer ‚dide Firniß wird kamn im 
Stande fein, bie wahre Lage zu verbergen.“ Go bie „Preſſe“, mad in 
ähnlicher Weije faflen" auch faft alle Wiener Blätter — mit Ausnahme 
der „Oflveutien Pol’, die bei ihren SKriegsbefürdtungen bleibt — 
jegt die Rebe auf 

Die „Eonft. Def. 3." ſaßt ihre Anfiht in folgenden Sägen zu- 
fammen: „Der Eongreß ift ein blendender Gedanle, bildet ven Mittel- 
puuct eimes großartigen mit KRanonenfchlägen und Raleten reich aus- 
geftatteten Feuerwerke, und während alle Welt betroffen und erftaunt hin 
ficht, vergißt man bie dunkle Nadt der poluiſchen Wälder, wo Ruf 
land bie lehten Reſte ber polnifhen Juſurrection in Blut erflid. So 
entihlüpft Franfreih aus dem Eugpaffe, im ten es durch ben polnifden 
Aufftand gerathen war. England und Defterreih wollen feinen Krieg 
vereint mit Frankreich führen; Frankreich will allein feinen Krieg gegen 
Rußland führen. Es gibt daher die poiniſche Sache preis und ruft eine 
enropäifche Frage hervor. Es überläßt die Polen ihrem Schidiale, um 
über einen Eongeeß zu unterhanbeln. Während mit den abinetten ver» 
handelt wird, ob, wo, wann, unter welchen Bedingungen fle einen Eon- 
greß beſchicken wollen, hat Rußland freie Hand, ven Aufftand in Polen 
zu unterdrüden und dem „europäifcen Tribunal” ein fait accompli zu 
unterbreiten.“ 

Der „Botjhafter" weiſt auf die großen Bedenlen Hin, die gegen 
einen unter den vom Kaiſer Napoleon aufgeftellten Borausjegungen zu 
berufenden Eongre beftchen, ber gerade am leichteften zum Krieg führen 
Üune, umd meint: „Die einzige Erwiverum; auf die Throurede Napoleons 
III., welde einen Sinn bat, iſt die augenblidlihe Beſtellung eine! 
deutſchen Directoriumd mit oder chne Preußen mad die ungefäumte Be- 
rufung ber deutichen Bundesabgeorbaeten nah dem Wahluodus der Franf- 
furter Reformacte; nicht ale Feindieligfeit, die uas ferme liegt, wohl aber 
als unerlaßliches Mittel zur Ermöglihung einer activen Theilnahme 
Diutihlands an der Begründung einer neuem europäifhen Orbnung iu 
dem Geiſte des Friedens, welchen wir vorzugsweile aus ber Thronrebe 
Napoleons II. heraus und anwehen laſſen.“ 

Die officidie öſterreichiſche Preſſe (Wiener Mbenppoflu und General: 
Eorreiponveny) finden in ber Nebe vornehmlich ten Wunfh nad Ber- 
ſöhnung und Friede ausgedrücht und erklären fih mit dem „Grunbs 
gedanfen“ berfelben, als welden fie „dieBerfläntigung unter ven Mächten, 
die möglichſte Befeitigung der Eventualitäten des Krieges“ bezeichnen, 
volltommen einverftanden, wobei fie jedoch auf ben Fortbeſtanb 
tec Berträge von 1815, bie ter Kaiſet ber Franzoſen ſchon 
als umgefürzt darſtellt, das vollſte Gewicht Tegen Die Ger 
netal · Cotreſpondenz indkefonbere fagt, wiun auch im _ feineren 
Benbungen, fo ziemlich das Nämliche wie bie „Eonft. öflerr. Ztg.“, in⸗ 
dem fie unterfceivet zwiihen ven Worten, im welchen ver Kaiſer „nad 
jeiner Eigenart feinen Ideen Ausdruck gegeben" babe, und zwilchen dem, 
was in „nüdterne" Redeweiſe gebracht, eigentlich geſagt fei, nämlich daß 
ex perfönlid; überzeugt jei, im ber Zukunft werde der Frieden, beffen Noth- 
wenbigleit er rüdhaltslos anertennt , bedroht fein, falls die europäiſchen 
Regierungen über die Mittel die Grundlagen der europäifhen Orduuug 
neu zu feitigen, nicht auf einm Congreffe fih zu verftäntigen vermöchten. 
Diefer Gedanke werde als perfönlihe Ueberzeugung ausgeſprochen, nicht 
etwa als Bedingung geftellt. 

Bon den preußiſchen Blättern hat ſich zuerft die Kölniſche 3." 
einläglih über vie franzöftihe Thronrede ausgeſprochen. Sie findet eines- 
theild eine Revanche für die legte derbe Antwort Rußlands in ven Wor« 
ten, welde Hr. v. Budberg zu hören bekam, ambererfeits eine Wieder- 
aufnahme bes Plans, die Rate von Europa umzugeftalten durch Schaf- 
fung eines felbftäntigen Polen. Was nun den, wie fie glaubt, ernft ge» 
meinten Gebankeu anlange, im Often unſeres Welttpeiles Zuftände zu ſchaffen, 
welche die Mözlikeit der Dauer gewähren, fo erflärt fie ſich bamit 
volltommen einverftanden, meint aber, man mäffe mit aller Kraft und 
Entſchiedenheit zu verhindern fuchen, daß Napoleon nicht wieberum, indem 
er bie Frauzoſen zum Dienfte für- eine Idee aufruft, fi für viefen 
Dienft in ſehr materieller Weile auf Unkoften anderer Läuder bezahlen 
laſſe. Es gebe hiezu nur ein Mittel: man dürfe ihm nicht allein 
überlaffen, die noibwendig gewordenen Aenberungen in ber Verfafſung 
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Europa’s herbeizuführen ; man mäfle nicht ben (Fehler machen, veraltete 
Ordnungen mit Gewalt aufrecht erhalten zu wollen; man mäfle ihm 
nicht erlauben, Frankreich allein zum Borkimpfer ber Menſchlichkeit und 
Gerechtigkeit zu machen; man müffe felbft für das Billige und Gerechte 
eintreten, wenn es das Nothwendige geworben ift. In der Beiprehung 
der innern Angelegenheiten findet die „Köln. Ztg.“ eine gewiſſe Aenzit« 


lichkeit, die kaiſerliche Regierung im Voraus gegen die Borwürfe ber | 


verflärkten Oppofition zu vepffertigen, und duch einige Zugeftänpnifie 
zu Gunften freierer Bewegung des franzöſiſchen Bolfes, vie aber fange 
nicht hinreichend feien, eine gute Meinung zu gewinnen. Schließlich 
glaubt fie, daß wir mit diefer Thronrede dem Kriege näher gelommen 
fein, und die Nutzanwendung, die fie für ung Deutfche daraud zieht — 
fie macht der Conſequenz ber Kölnerin alle Ehre! Sie Inäpft die ita- 
kienifche Frage an bie polnifhe und fommt auf ihr altes Thema, daß 
der Beſitz Venetiens Defterreih ganz unverhäftnigmäßige Opfer aufer- 
lege und do eim fehr unſicherer bleibe. „Defterreih felbſt, jagt fie, 
ift davon ſehr lebhaft durhorungen. Man kann feine ganze neuere Bolitit 
auf das Befreben zurücfähren, von Deutfhland eine Bürgihaft für feinen 
außerdeutſchen Beflg, namentlich für Venetien, zw erlangen. Zu eines 
folgen Berbürgung kaun ſich Deutſchland, kaun ſich mamentlih Preußen 
durchaus nicht verflehen. Das hieße ſich ohne Noth alle Berlegerh:iten 
Defterreich® aufburden. Deſterreicht Herrſchaft in Italien iſt eben fo un- 
haltbar geworben, wie bie Herrfchaft Rußlands in Polen.” Wer fo 
Orundverſchiedenes in einen Topf wirft, mit dem läßt ſich nicht ſtreiten; 
fhate nur, daß die Kölnerin jo viele blinde Nachbeter hat, die gar nicht 
überlegen, wohin biefe fire Idee Deutichland führen müßte, — Die „Nreuz« 
zeitung" findet die Rede vorwiegend friedlich; auf dem Congteß freilich 
meint fle, würbe Frankreich und fein Kaiſer die erfte Rolle jpielen, und 
deshalb würden fi die andern Mächte ven Borſchlag doch wohl erft ge- 
nauer Überlegen, Sie meint, aus dem Gefühle der Verlegenheit, vas 
den Kaiſer Ange ichts der inneren ragen, wie ber mexicaniſchen und ber 
polniſchen Augelegenheit überfomu:, fei das Berlangen nach dem europäi⸗ 
ſchen Congreſſe hervorgegangen, wobei es ſchliehzlich anf eine zmwedmäßige 
Gruppirung für den etwaigen Krieg wenn biefer für feine Zwecke 
nöthig werben follte abzejchen fi. — Die Berliner „Rational 
Zeitung” legt bei Beurtheilung der Thronrede das Hauptzewicht 
auf die inn’ren Schwierigkeiten, auf das Anwachſen der Dppo— 
fition, auf den Ruf nah freierer Bewegung im eigenen Sande, 
der jegt um jo lauter erfhallen werde, nachdem bie Franzoſen an 
den Zug nad Merico mit Screden gefehen Hätten, was für einen Miß · 
brauch eine unumfchränkte Regierung mit ven Kräften des Landes treiben 
tönne. Sie meint, Kaifer Napoleon Habe ſich jelbft mit ber Ueberzeugung 
erfüllt, daß nicht Kriegführen Frankreich noth thue, jondern die Arbeiten 
des Friedens, und feinen Congreß Vorſchlag betrachtet fie als eine ver in 
neuerer zu ſpärlicher gemorbenen Ueberraſchungen des europäifhen Putli« 
ums, ie Polen aber hätten nach diefer Rede von ihm fiher nichts zu 
erwarten, benn mit Rußland molle er offenbar nicht Green, und ob ein 
Congreß zu Stande komme, das fei ſehr fraglich. 

Die Übrige deutſche Preffe ſchließt fid im ihren bedeulenderen Ors 
ganen — foweit deren Meuferungen und zur Zeit vorliegen — im Als 
gemeinen fo ziemlich ber Auffaſſung an, daß mit biefer Ehromrebe ber 
Karfer eigentlich nur feinen Ruchzug verbeden wolle. Die „Allg. 3» be 
zeichnet als harakteriftifch für die Throurede die drei Momente: Miftrauen 
nad innen, Miftrauen nad) außen, aber das Veftreben durch die Zuver- 
Nicht Über a e Berlegenheiten und Spannungen ter Gegenwart und durch 
fed:8 Heransfordern der Gefahr Über die Befürchtungen der Zulunft zu 
täufhen. „Da num, meint fir, die Thronrebe feine innere Reform, keine 
Aeaderung bed Regimes verheißt. fo kleibt allerdings für alle Berlegen« 
heiten der Tage nur ein Mittel übrig — der Krieg. Früher oter fpäter 
mußte biefes Geftäntnig fommen, und es wird ſich bei jeder neuen Ber: 
Tegengeit des Kaiſerceichs wiederholen.“ Uebrigens dürfe man die Ber 


deutung ber Mebe nicht blos mach ihrem Inhalt, fondern weſentlich auch , 


nad dem Eindeud ſchätzen, ten fie machen wird, da Kaifer Napoleon 
gewohnt fei, der öffentlichen Meinung Fraakreichs wie der Übrigen Welt 
Rehmung zu tragen, Und zu biefem Zwei allerdings find tie Phrafen 
diefer Bere elaftifh genug, wie fie andererfeits dahin zielt durch über- 
raſchende, aber entjtellende Reſumirung derjelben, Gegenfäge zu erzeugen, 
darans faljhe Folgerungen, bie fih in glänzende Schlagworte leiden 
laffen, zu ziehen, und fo die öffentliche Meinung zu gewinnen, und von 
eingehender Unterfuhung der ragen abzuhalten. — Der Nürnd. Cort.“ 
weist darauf Hin, daß im ber Mebe bie alte, nicht geroftete Freundſchaft mit 
Rußland wieder in den Vorbergrund trete, welches eben jo ſchonend als 
achtungẽvoll behandelt werve. Wohl höre man, daß Rußland die Verträge 
von 1815 in Warihau mit Füßen tritt ; allein bei der Art, wie bie Rebe fich jonft 
über diefe Staateacte audiprede, fönne man faum zweifeln, daß bamit 
nicht ein Schimpf gegen Rußland, fonderm eben gegen bie Verträge von 
1815 gemeint fei. Faſt könnte man auf den Gedanfen fonumen, 
Napoleon wolle ſich jegt duch ein Bündnig mit Rußland und etwa wit 
Preußen ſchadlos halten, nachdem Defterreih und England die Ehre 
„rüdtiefen, Hand in Hand mit ihm zw gehen; aber im Handumdreheu 
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fei doch auch das, wenn gleich es micht außer dem Bereiche der Möglich” 
kit liege, wicht zu maden, Im Grunde könne man dur biefe großer» 
tge Schauftelung eines dem Anſcheine nah zum allgemeinen Weltumfturze 
zagerlifteten Apparates doch nur wenig erfhikttert werben; benn man fehe 
nicht die Hebel und Klammern, mit denen er in bie gegenwärtige eurs - 
päifhe Eonfellation eingreife, und wenn man bie biedmal numeriſch flär- 
fere Oppefition im gefeggebenden Körper, das Deficit in den Finanzen 
2% 37, ia Rechnung ziehe, fo erſcheine am Ende die praffelnde Kanonade 
der Thronrede ald nichts Anderes, als ein harmloſes Feuerwerk zur Be⸗ 
ſchäftigung des Publicums höheren und niederen Ranges, und die ſchein · 
bare Kriegeerflärung gegen das friedfertige Europa nur als eine zeitge- 
mäße Form, mit den Krafehlern daheim Frieden zu ſchließen. — In 
einem zweiten Artikel fagt der „Niücnb. Eorr.*: „Wir fehen in ber Thron- 
rede überall ein Abſagen ver feitherigen und eine Werhung um neue Ber- 
bindungen und Zufammenftellungen. Im Ganzen fellt fi biefelbe 
mit ihrer Schlugalternative als ein anf lange Sicht ohne befliinmte Ber- 
falzeit ausgeftellter Wechſel auf einen enropätfgen Krieg bar. Die For- 
derung ift angeländigt; der Wechſel kann je nad Umftänben präfentirt 
ober in der Tafıhe behalten werden,” — Zu ähnlichem Sinne äußert fich 
aud die „N. Franfj. 3." Auch die „Frantf. P.Z.“ glaubt, daß in dem 
Munde eines Bonaparte man ber Verwerfung ber Verträge von 1815 
wicht allzu viel Gewicht beilegen bürfe, 

Die franzöfische Preffe urtheitt, je nad ihrem Parteiſtaudpuncte 
über die faiferlihe Thronrebe, 

Dr „Eonftitutionnel” findet eben foviel Kühnpeit, als Loyalität und 
Freimäthigfeit im dieſet Rede, welde mit fo ergreifender Klarheit und 
Anfrichtigkeit die Angelegenheiten des Landes nad Yanen und Hufen dar- 
gelegt, Seine der früheren Regierungen fei geneigter gewejen, eine freie 
heit zu bemilligen, welde mit der Orbnung vereinbar iſt. Die Expedi 
tionen im fernen Auslaude feien eine fruchtdringende Saat für die Eivili- 
fation der Welt und bie Ruhe Frankreichs. In Bezug auf das Zuſtaude 
kommen eins Congreffes fagt der Conftitutionnel*: Diejer Aufruf einer 
fharfblidenden verftändigen Politit, die ſtolz ift, ohne fih den Anbern 
aufzwingen zu wollen, national ohne Eroberungsgeläfte, und eben jo fehr 
dee Ordnung als dem Fortſchritie zugetham, wird von gan) Europa an« 
gehört werben, weil der Kaiſer im Namen Frankreichs fpriht, wie er 
jetbft fagte, und meil er — fügen wir hinzu — Napoleon EIN, d. 5. der 
gerehtefte und gemäßigtfte Herrſcher if.“ 

Die „Debats" beicäftigen fi zunächſt mit bem legten Teile der 
Rebe umd finden in Bezug auf Polen, daß der Kaifer vollfommen frieb- 
lich ſich geäußert Habe. Das kailerlihe Programm ſei jo allgemein als 
möglich gehalten, und ber vorgeſchlagene Eongreß werde nit bios ‚wit 
der fung der polnifhen, fondern au der italiemifhen Fraͤge ſich zu 
befhäftigen haben. 

Die „Bazette de France» äußert fih ziemlih itoniſch über ben 
Fortfchritt im Innern: man erſehe aus ber Ehroneebe, daß wir die 
vãdereifteiheit erhalten haben, daß man bie Freiheit erhalten wird, neue 
Theater zu eröffnen, und daß die Befugniſſe der Generafräthe erweitert 
werben follen; aber von einer freiheit der Preffe und einer Erweiterung 
der bürgerlihen und individuellen Freiheiten fei darin feine Nebe. Dies 
fei wittiger al® die Löſung der polaiſchen Frage, obgleih dieſe im ber 
Rede den Haupiplag einnehme, Man wiffe zwar mod nicht, wie ber auf 
Bolen bezüzlihe Paragraph gedeutet werben folle, aber nad ber Anſicht 
der „Gajetie de France“ gebe daraus herbor, daß bie Megierung bie 
Alternative aufftelle, „ein das alte Europa neugeflaltender 
Eongreß oder der Krieg." Erſteren Fall findet aber die „Gazette 
de France“ jhon gefährdet, wenn Rußland feine bisherigen Dispofitionen 
nicht ändere. 

Die „Nation? meint, man hätte die große Frage bes Tages glei 
anfangs da faffen mäffen, wo fle jegt der Kaiſer gefaßt habe, Mit der 
gemeinfchaftlichen Action ſei es eben fo gut zu Ende, wie mit ben Ber- 
trägen von 1815. „Fraukreich erhebt ſich allein in Europa und ruft neben dem 
Recht der Sowveräne auch das Recht ber Bölfer aus, bie es allein m 
ihrem ganzen Umfange und mit al feiner Autorität vertritt, Frankreich 
nimmt bie polniſche —* wieder auf, nicht um fie durch leere Worte 
wieder einzufcyläfern, und unter der Laſt langer und unnäger Discuſſionen 
zu erfliden; es nimmt fe nicht mit dem Hintergedanlen wieber auf, fie 
im entfcheivend:n Hugenblid wieder aufzugeben, wie es bis jetzt Defter- 
reich und England geihan, fondern mit bem feften Willen, fie zu löſen.“ 
Auf das Zuſtandtlommen eines Congreſſes hat aber die „Nation” wenig 
Bertrauen und gelangt zufegt zu folgendem confufen Sage: „Wir glauben 
nit an den Congreß, wir glauben nicht an ben Ktrieg, allein wir glauben 
an die Zukunft einer alljeitigen Freiheit und am bie definitive Herrſchaft 
des Friedeno.“ 

Die „Union” ift burd bie Faiferliche Rede nicht überraſcht, benn 
fie fage nichts mehr, als man bisher ſchon gewußt habe; entweder werde 
ver Vorſchlag eines Congreſſes angenommen, oder man habe den furchtbaren 
Zuftand eines Friedens ohne Sicherheit oder einen allgemeinen Krieg. 

Dis „Bays“ will den ungeheuren Eindrud, ben die Rede gemadt, 
nicht durch einen übereilten Commentar abſchwächen, fonbern bie Rebe 


vorerſt durch fich felbſt wirken laffen: mim höchſten Grade vom National» 
gefähl und vom eimer hoben Weisheit burdbrungen, wirb biefe Sprache 
dir einflimmigen Beifal des Laudes einernten.” 

Die „Preffe" wibmet der Rede nur wenige, aber anerfennende Worie 
„Denn mon, fagt fie, viele fo ungebuldig ermartete Rede commentiren 
wollte, liefe man Gefahr, fie zu verdunfeln, ohne ihr irgend Etwas hin- 

fügen. Beſchränken wir und beehalb darauf, zu wünſchen, daß ber 
Beruf, mit dem fie endigt, von Guropa gehört werde, und endlich bie 
nene Hera des Friedens umd der Freiheit erbffne. Wenn dieſer Aufruf 
gehört wirb, jo wirb bie „Breffe“ fih mur darüber Gtüd zu wänfden 

‚ beum es wirb eim Ginlenfen zum Siege ber von ihr vertretenen 
Politik fein." 

Die „France“ bringt eine Beurtheilung ver Rede, die höchſt frieb- 
licher Natur und dech am Schluſſe jehr drohend if. Wie bereit® tele 
grapbijch mitgetheilt, verlündet fie, va die Einladung bed Kaiſers an die 
enzopäifchen Souvtrãne zu einem europäiſchen Congreß demnächſt durch 
ein perjönlihes Schreiben des Kaiſers abgehen werde, und yeilft 
dann die Frage, ob Krieg oder Frieden die nächſte Folge jein werde, 
Dem Raifennement der Frauce“ zufelge ift eim Krieg unmöglich, denn 
er würde Dimenfionen annehmen, die ihm zu einem Weltkriege machen. 
Der Kaiſer Hate zweimal einen großen Krieg geführt, aber beidemale 
fei er ſtehen geblieben, fowie der Kampf fih über gewiſſe Grenzen hinaus 
zu erftreden drohte. Wegen Boleus werte es nicht zum Kriege kommen, 
denn da weder England noch Oeſterreich Über die Grenze einer moralifchen 
Intervention hinausgehen wollen, fo fei nad ven Worten der Ihronrete, 
daß sur eim Angriff auf vie Grenzen ober die Ehre Ftankteichs einen 
Krieg herbeifüßren Fönnte, ein ifolinter Krieg Frankreiche“ mit Ruf- 
Land geratezu unmöglih. Und gerade deßhalb Habe and ber Kaiſer ven 
bisherigen Wez biplomatifher Unterhanblungen verlaſſen und au ein 
europäijches Schiebegericht alle fragen verwielen, die einer Löſung harten. 
„Die poiniſche Frage verfhwindet wicht, fie verunſcht fich nur wit ber 
eurrpäifgen Frage.“ Sie iſt kein Gegenſtand der Auslegung ber Ber- 
träge mehr, deun diefe Berträge von 1815 beſtehen nicht mehr; ſtau 
fie anzurufen, meift fle ver Kaiſer zurüch Ein ment Recht wird für 
Europa notwendig, nachtem tas alte allenthalben zurädgewieien worden 
iſt. Die Trümmer v6 alten Rechts bededen allenthalben Europa; fie 
verſchlimmern vie Laze, fie find eim ſtetes Mittel zur Beuntuhigung und 
Birwirrung; fle bilden ein ftet® Hewumiß für tie Diplomatie. ne 
falſche, erziwungene, ſchleht deſinirie Sitmatien laſtet auf Eurepa und 
bringt es zu fortwaͤhrenden Berlegenheiten. Es war nothwendie, diefe 
Situatien zu'regeln uud zu verbeffernund fie in Harmonie zu ſetzen mit der 
Umgrftaltung, die ſich in ber morafifhen und materiellen Welt vollyogen 
hat. 8 hantelt ſich nicht mehr um Polen, es handelt fi um Earopa, 
um die Reform ter europäiſchen Orduung.“ „Uber fragt tie Ftauce⸗ 
weiter, wie fann ſich biefe Meform vollziehen? Dur din Krieg? Nein, 
burd; ten Frieden, und das Mittel und ver Zwed ift der Friede. Der 
Kaifer hat dies b.griffen und es iſt ein europäifches Sqhiedegericht, 
was er hervorruft. Uub um dies zu erreichen, wendet er, feines der ge 
wöhnlihen diplematiften Mitiel om, fondern richtet fih am bie Souveräne 
direct. Er jchreibt feine Depeihen, er entwirft ein Programm, Es ift 
nit das Haupt der Regierung, welches unterhanvelt, es ift der Schiets⸗ 
richter, ter fi aubietet. Das Haupt der erleuchtetften Nation der Welz 
welches im Namen ver Principien, die wir repräfentiren, alle Staaten zu 
ben großen Affifen einladet, wo die fyreiheit und ber Fortſchrint ihre definitive 
Weihe erhalten ſollen.“ England und Defterrei, meint bie Frauce“, 
mwürben fi ſchwerlich der Theilnahme entziehen fönnen; Rußland habe 
die Eompeien; eines Congreſſes bereits anerkannt und angerufen, und 
Preußen werte fib nit von Rußland trennen, Wärbe aber der Con: 
geeh abgelehnt, wer hätte den Schaden? Gewiß nicht Frankreich, denn 
behieite bie Ehre ter Juitiative: „die Geſchichte wird es aufbewah 
ven, daß ein großer Herrſcher, dem fein Name, das Andenfen an das 
Ungläd feiner Nation umd bie Bitterleit der Tage ber Berbannung Er- 


eberungsgelüfte eingeben fönnten, fie verftmähte; daß, ale ſich ihm Ges | 


legenbeiten zu Gonflicten boten, ex biele kefeitigte ; daß er flatt einem ı ne 
frudtbaren Krieg für Polen zu führen, den Frieden berborrief im gemein 
famen Intereffe ter Könige und der Bölfer, und daß er Triumphen, bie 
zweifellos waren [ür das Haupt eines Velles von 40 Millionen und einer 
Armee von 800,000 Daun, den Ruhın eines Friedensſtifters und Schiete- 
tichter® vorzog.* j 

Ben der engliſchen Prefle intereffirt uns zunächft das Urteil 
ter „Times, weldes ſich in folgende Säge zufammenfaffen läßt: „Der 
Raifer der! Franzeſen hat die Kammern mit einer Anfprade eröffnet, bie 
mehr einer parlomentarifhen Rede gleicht, als der gemelienen Aeuferungs- 
weife eines conflitutienelen Herrſchers. Seine Säge feinen her von 
der Rednerbuhne, als vom Throne herab geſprochen zu fein“ Ueber ben 
vorgeflagenen europãiſchen Congreß äußert bie Times: „Die Zuftimmung 
u diefem Plane wird dem Keiſer zufolge der Prüfften für die politifche 
Ehricteit fein. und Rußland wirb zu verfichen gegeben, daß, wenn es 
fid vom dem Wege des Friedens abmenbet, e8 vielleicht einen andern be» 
treten wirb, ber früher oder ſpäter jun Kriege führt, Die At von 


Drohung am Scluffe beeinträchtigt jedoch nicht dem verfähnliden Ton 

welcher durch die Rede geht, und wir bärfen e# ala wahrſcheinlich betrach 
ten, daß ber Raifer ber Ftanzoſen wirklich einen europäijhen Krieg zu 
vermeiden wünjht, wenn feine eigene Stellung und die Stimmung Franf: 
reicht ihm vie Erhaltung des Fritdens geftatten.” — Der „Globe“ hält 
den Zufammentritt eines Congreſſes, wie ihn ter Kalfer vorfhlug, für 
unmöglich und fügt dann bei: „Napoleon III. bietet im feiner Rede brei 
Dinge an: Schweigen, Umänberung der Karte von Europa ober ben 
Krieg. Kann man fih dann ned Darüber vermundern, wenn bie Einen 
diefe Rede für friedlih, die Anderen aber im Gegentheile fle für das 
Symptom eines Krieges halten " — Die:,Morninz Poft’ erblict in 
diefer Rede deu Beweis, daß der Kaifer den Frieden will, fügt aber hinzu, 
taf die Schwierigkeiten, wilde fi einem Congrefje entgegenitellen, derart 
find, daß man das Zuftandelommen eines folden für unmöglich halten 
muß — „Daily Nemo’ fagık Einongrek, der zur Bafls die Erklärung 
bat, daß die Verträge von 1815 nicht mehr beftchen, würte ein Chaos 
fein, eine Art Turdeinander, im welden es unmäglig würde, Freund 
und Find zu unterſcheiden, und würde allen Ehrgeiz, und alle Begehrlich- 
teit der fänmtligen Midte erreg n. England werte nie einen unter fol 
den Peringungen eröffneten Ceugreß beididen. — In ihrer Nummer 
vom 7. Nov. Ävfert fi vie „Times“, England wirde fih am Eongrefle 
beteiligen, wern die anderen Mächte fi entihlichen würden, auf biele 
Art die Angelegenheiten Europas zu ordnen, aber, meint die „Times“ 
der Congreß werde gar kein Reſultat haben, 5 

* Wir reihen hieran unfererfeits einige, von obigen Betrachtungen 
wrabhärgig entftandene Bemerkungen : 

Die franzöflige Thronrede hat auch Yier in München tiefen Eindrud 
gemadt. Die größere Mehrzahl erblidt darin eine Manifeftation von 
mädtiger Bebeulung, den Borboten des Krieges. Eo ſcheint ums dieß 
erllãrlich. Wenn ein Herrfher, wie Kaiſer Napoleon I., im Namen 
Frankreichs, im Namen ter kriegeriſcheſten Nation Europa's, fo jdwer- 
wiegende Worte, nicht kles feinen Untertkanen, fondern unferem ganzen 
Welitheile zu Gchör, fpriht, dann ift wohl” die ernflefle Betrachtung 
beraußgefortert, wie die regfle Beſorguißß. Louis Napoleon hat in der 
Thronrede tom 5. November nicht blos die polniſche Frage anf bie 
S pipe, er hat damit bem europätfchen Staatenbeftund in Frage geftellt. 
Wenn die Verträge von 1815 wirklich aufgehört haben zu teftehen, fo ift 
die nothwendige Foelge eingetreten, bie europäiſche Staatsordnung auf 
neun Grundlagen herzuſt len, und was Das betreuten und fagen mil, 
wiſſen wir, die Augenzrugen ter Einführung von Principien in das eure» 
paiſche Staats und Völferreht, welde in den Congrefverkandlungen von 
mun an mit Vorzug tea Rechten der Bölkr und ven Voftulaten der Ni 
tionalitäten Bahn breden werden. Es ift mit einem Werte die Revifion 
der Karte von Europa nah den Gruntfägen ver Yaperialdemokratie. 
Indeffen if es doch feinegwegs erwiefen, taß bie Berträge von 1815 zu 
beftehen aufgehört haben, weil fie an mehreren Stellen durchbrochen find, 
Da von ben 120 Artikeln der Haupt-Congreß-Hcte vom 9. Yunt 1815 
— bie Separat-Eonventionen bei Eeite gelaffen — etwa ein Dutzend ober 
einige wenige mehr durch bie Ereigniffe im Laufe eines halben Jahrhun - 
deris verändert wurden, fann das europäifhe Staategebäude wehl für 
erichüttert, aber nicht für zerfallen gelten. Am wenigfien find bie Ber: 
träge bieher durch das Ringen Deutidlants nah Bundesreform berührt 
worden, mod werben fie durch dieſe innere deutſche Augelegenheit, 
welde man Agitation nennt, verändert werten, fo lange Deutſchland 
dem im Jahre 1815 cenftituiten Föderativſyſteine Rechnung trägt, mel 
ches im der Bunbedreformacte vom 1. September 1563 hinreichend ges 
wahrt if. Cs wirb erlaubt fein, in der frangdfiichen Thronrebe tem 
Sprung nahnımeilen, welder darin von den durch Rußland früher zuge 
ftandenen „onferenzen” über bie polniſche Sache auf einen allgemeinen 
„Gongref” gemadt wird. Der Raier fagt: „Nehmen wir Act von 
der (rufflihen) Erklärung (wegen der Eonferenzen‘, Der Augenblid ſcheint 
gelommen, auf neuen O.undlagen das tur bie Zeit untergrabene, durch 
Revolutionen erfütterte Chbäude wieder aufzurichten. Es ift nothwendig, 
durch neue Verträge anzuerkennen, mas einmal unwiderruflich feſtſteht und 
was der Friede ver Welt verlangt. Die Verträge von 1815 haben auf⸗ 
gehört, zu beſtehen!*) . . . Was if alſo beredtigter ala ein Congreß ? 
So wird mit einem gewandten Satze bie Eonferenz über einzelne europätfche 
Fragen zur Congreßidee füc alle eurspäifgen ragen, geben: und unge 
borne, deren Bereinigung „der Friede berf Welt’ — ein großes Wort ! 
— verlangt, ausgedehnt Wir kennen allerdings bereits von dieſen ker 
deutenden Fragen einige, wie kennen allertings aud etwas von ten 
„Opfern, bie ed Loften ſollte.“ Uber kaum zu zweifeln ift <@, daß gar 
Manches noch verhält, was und zugedacht ift, baß nicht 6163 Rußland, 
nicht bles Defterreih, fondern daß aud das übrige Deutſchland bei dem 
ſqhweren Opfern, welde die Revifion, doch nein, bie Erfegung der Wer 
träge von 1815 erheiſcht, gründlich betheiligt und im Mitleidenſchaft gezo⸗ 


*) Diefe Stelle wurde vom dem berfammelten gefeßgebenden Körpern mit 
immenfem Beifall gefrönt ! 
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gen werben würde. Wir können an unb für ſich mit manchen philos 
topiihen Sägen des erhabenen Potentaten einverflanden fein; wir wiffen 
farb, daß unfere Zeit im Begriffe if, die Werte ber Berzangengeit all« 
mählig zu zerflören; — woran wir jedoch Zweifel hegen, ‚das ift, ob ein 
Gongreß das rechte Mittel fei, das zerrätiete europaiſche Hausweſen wie- 
der einrichten, die Gährungsftoff: der Zwietracht zu erftiden und 
. die Schäden der Revolution zu heilen. Seit dem weftphälifgen Brievent- 
congreſſe hat Earopa mehr als vierzig Congreſſe der Hauptftzaten unſeres 
Welitheiles gefehen, kleinere und größere; aber faſt alle find fie erft nad 
und in Folge von langen Kriegen zu Stande gelommen, ſowie fie einen allge 
mein»europäifgen Charakter ſich trugen. Wir erinnern beiſpielsweiſe 
aufer dem Ddnabräd-Miünfterihen Kongreß (1644—48) an ben Utrechter 
(1713 -16) und an den Wiener Congreß (1814—15). Für Frankreichs 
bentiged Verfahren fehen wir uns im ber Geſchichte vergebens nah einem 
ägmlihen- Beifpiel um. Dem großen Utrechter riedenscongreffe war zwar 
auch, auf framgöfiihe Beranlaffung, der Ryßwicker Congreß (1697) vor 
ausgegangen, um bie ſpaniſche Erbfolge (mie heutzutage die veranlaffende 
polnifce Frage) zu ordnen. Was hat der Congreß aber geholfen, und 
hat er den fpanifhen Erbfolgefrieg zu verhüten vermodt? Tougreſſe von 
fo univerfeler Bedeutung, wie bir vom Kaifer Napoleon IH. vorgejhlagene 
ift, erzeugen viel eher die Feindſchaft, als daß fie bie Breundihaft ber 
feftigen, und „us Furcht vor pem Kriege, welcher auf bem europdiſchen 
Tontinent freilich unzählige materielle Jatereſſen gefährdet und vernigtet, 
beichleunigt man nur den Krieg. Wir willen nicht, welchen Entihluß 
die von Franfreidh berufenen *) Congrefflaaten faffen werden. Die franyd- 
ſiſche Throntede hat die CongreßIore von zwei Seiten, theils einfgmeihelnn, 
{heils drohend, mit Gefhidiickeit dargeſteilt; aber wir glauben im Voraus 
die Meinung des kaiſerlichen Redners nicht theilen zu löunen, daß ber 
Eongregweg ſofort zur Merföh ung führen müfle und daß, das 
„Zubunae Europas" friedlich die großen Wragen entjheiven fönne, 
welhe in ber Zeit und im Wege ber GEreigniffe noch nicht 
gereift find. - Auch aus bem Congrei kann ber Seitg hervor 
gehen, und die vom Kaifer in jenem Sinne geftelte Alternative: Eongrek 
oder Krieg! hat daher, wie jeder Borgeiff in die bunten Looſe der Zukunft 
fiher ihe Mihliches. Es gibt unter uns Viele, welche dafüchalten, Na: 
polzon II. habe mit den ernflen, an Europa gerichteten Schlußworten 
jenem Römer glei handeln wollen, der in ben Halten feiner Toga Prie 
den oder Krieg barg; Biele, die fagen, daß dem Kaiſet nunnihe fein 
Rüdzug offen ſtehe, und das Überraihte Europa entweder ben Eongref 
annehmen oder Krieg mit Franfreich haben werde, Wie ernft die Yage 
auch wirtlich ifl, wir benfen. daß diefe Meinung zu weit gehe. Keine roh: 
mat, und heiße fie auch Frautreich, wird den gewaltigen Eontinental- 
Krieg heraufbeſchwören und, beginnen, wenn fie nicht flarke Bundzögenoffen 
hat. Gegen dieſe Meinung ſpricht fogar die fran zſiſche Thronreve ſelbſt, 
nãmlich wo ſie ſagt, daß, „wenn bes Kaiſers Aukcuf zu einem Congreſſe 
micht genchm fein follte, derſelbe wenigflens dem Bortheil Hätte, Europa zu 
zeigen, wo die Gefahr und wo das Heil für es liegts, und wo fie weiter 
fagt, daß nur allein „eine Beleidigung unferer Ehre oder ein Angriff auf 
unfere Örenzen und die Pflicht, ohne Einverfländnig mit ben übrigen 
Mächten zu Handeln, auferiegen.* Bergeffen wir aud nit, daß 2. Na- 
poleon einiges Intereffe hatte, die Oppofition im Senat und im geſetzgeben ⸗ 
ven Körper im Borans zu entwaffuen, unb daß mehr als eine Raͤcſicht 
den boden Fürften zwingt, die Sympathie für Polen öffentlih und laut 
zu befennen, umzujeber Zeit jagen zu können: „Ich habe das Meinige getpan!“ 


Deutſcher Bund. 


Aus Holftein, 5. Nov. Die dänifge Regierung ift auf ben Ein» 
tritt ber Bundes-Erreution in Holflein vollfommen vorbereitet. Thatſäch 
licher Wiberftand wird eintretenden Falls allem Anſchein nach nicht geleiftet 
werben. Dem Bernehmen nad wird die jogemanmnte holfteinifche Regierung 
fi mit ihrem gefammten Perfonal, dem Urdiv zc. nad Kopenhagen be 
geben, wogegen die Oberbeauten (bie Amtmänner, die Landvögte von 
Ditmarfchen, der Landdrofl von Pinneberg, ber Anminiftrator der Graf» 
(haft Rangau, ber Oberpräflvent der Stadt Altona) angewieſen find, 
zunächft auf ihrem Poften zu verharren, ben Anorbnungen ber Bunbes- 
GComuriffäre aber nur fo weit Folge zu leiften, als biefelben von Gewalis - 
Androbangen begleitet find. Dys Zollperfonal ſoll angewiefen fein, bei 
Ankunft der Erecutiond Behörden fi auf Schlegwig'ſches Gebiet zu ber 
geben und bort weitere Befehle zu erwarten. Die mit (Erhebung ber 
Steuern beirauten Beamten haben der im Hamburg eriheinenden „Zeit“ 
zufolge Befehl erhalten, eintretenden Falls bie Hrbungsregifter nah Kopen · 
hagen einyufenben, was deu Regierungs » Organismus allerdings erheblich 
erihweren, aber do nicht unmöglih machen würde. — Die Meldung 
des heutigen „Ültonaer Mercar", daß bem von Seiten Hannoders er- 
nannten Bundes Commiffr Minifter a. D. v. Munchhaufen, der Re 
gierungsrath v. Warnftebt adiatusjzeftellt werben folle, würde, wenn fie ſich be⸗ 


*) @s find die Einfadumgen bereits Aberallhin and hiehet ergangen. 


































Ritigte, bier e — ara Herr v. Warnftebt iſt eine hier 
zu Lande von feiner früheren Wirkjamfeit i l 
und beliebte Perfönligpke it. gi ll lied aa: 


Der „Hamb. Ztg.“ wird im biefem Betreff geſchrieben: „Wie ih 

j don verſchiedenen Seiten vernehme, deuten alle Anzeichen darauf him, daß 
in neuefter Zeit aus dem Kriegeminifterium beftimater Befehl an fimmt« 
liche Eommandivende der im Holftein und Yauenburg flehenden däniſchen 
Truppen ergangen ift, beide Herzogthümer ohne Verzug zu räumen, im 
dem Mugenblid, wo Bunbeötruppen bie Elbe überfäreiten und in das 
holſteiniſche Gebiet einrüden werden. Dieſer Entſchlußß iſt hauptſäͤchlich 
eine Folge ber unaufhörlichen Auſttengungen Englands; ſomit wird aljo, 
wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniffe eintreten, die einen Bufammenftoß 
der beiden, eimander gegenüberfichenden Armeen verurfachen, bie militäriſche 
Erecution von Seiten des Bunbestazes von Dänemark nicht mehr ale 
pofitiver Kriegäfall betradgtet werben, und von nam am aljo micht mehr 
augenblidlich die Rede davon fein fönnen, eine Blocade ber deutſchen 
Häfen in legaler Weiſe eintreten oder durch väntjche Kriegsſchiffe die ihnen 
unter deutſchen Flaggen begegnenden Kauffahrer auf * ee nehmen 
und aufbringen zu laffen.“ 


Defterreih. Wien, 2. Nov. Die „Oſtd. P.“ ſchreibt: Man 
wır im Abgeoronetenhaufe heute nicht wenig verwundert, daß troß des 
wichtigen und intereffanten Gegeaſtandes, der auf der Tagesordaung war 
(Anfeipe für den Nothftand in Ungarn), während des erften Teiles der 
Sigung die Minifterflähle leer waren. Bei näherer Erkundigung erfuhr 
man, daß bereits um halb 9 Uhr Morgens eine Miniferconferen, unter 
dem Borfige des Kaiſers begonnen hatte, bie mehrere Stunden dauerte. 
Selbftverftäadli find die Berathungen berfelben ein Gecheimnig und man 
vernimmt blos, daß auch Fürſt Richard Metternich umd- Graf Moriz 
Eiterhayy, ber befanntlid jrüher mehrere bedeutende diplomatiſche Poften 
bekleidete, auweſend waren. Gegenſtand des Couſeils war die feanzöftihe 
Throneene. Der Juhalt der napoleonifhen Rede war bis zu dem Mo- 
mente, wo fie gehalten wurde, nit befannt und fol im Hotel der fran« 
zoͤſtſchen Botſchaft ebenſo überraft haben ala anderswo. Wenn man 
weiteren Andeutungen Glauben ſchenlen darf, fo iſt bie äfterreihiihe Re 
gierung geneigt, den Eongrevorjhlag deineswegs im erſter Linie abzuwei 
fen, vielmehr ſoll die zu beobadhtente Haltung vor Allem mit dem englis 
ſchen Exbinette vereinbart werden, Der Gedanfe, im der polniſchen u · 
gelegenheit nad) wie vor zu Dreien aufzutreten, ſcheint von dem Tuilerien · 
cabinette vor ber Hand aufgegeben zu fein, fowie ıberhaupt bie polniſche 
Frage zunachſt in ben Hintergrund tritt und ber Gegeuſtand ber biplo- 
matſſchen Verhandlungen ſich vorerft dem allgemeinen europäiſchen Eha- 
ralter des Cougreßvorſchlages, insbeſoudere inſoweit er eine Reviſſon der 
Berträge inveloirt, zuwenden wird. Mit Spaunung erwartet man daher 
ben Wortlaut der bevorſteheadea franzöſiſchen Einladungs- richtiger gefagt, 
ber ——— Die Abreife des Fürften Metternich hat heute noch 


nit ftattgefunden, 
Fraukreich. 


Paris, 4. Nov. Das Sicherheitsgeſez vom 27. Febr 
1858 tritt, laut Artikel 8, am 31. März 1885 außer Kraft, —— 
nicht vor Ablauf dieſer Feiſt erneuert wird. Der . Darimon be⸗ 
ſchwört nun auf's Neue die Negierang und bie Kammern, diefes Aus- 
nahmegefeg endlich einmal fallen zu laffen, und bie „Frauce“ fchlieft 
ſich heute biefer Bitte an. Die „Debats“ bringen dem Gemat bie 
Diontfleury'fhe Petition vom Jahre 1861 in Erinnerung, welde bas 
RegierungdsDecret über die Verwaltung ber Stadt Paris als verfal- 
fungswibrig bezeichnete. Am 29. Yunt 1861 beſchloß der Senat näm- 
lid, dieſe Frage auf das folgende Jahr zu vertagen, und als am 
9. Mai 1862 die „Debats“ fragten, wie es benn jeht bamit flände, 
antwortete ihnen ber Minifter bes Innern durch ein Eommuniqus, es 
werbe Alles 2 Zufriedenheit Aller arrangirt und bem gefegebenden 
Körper ein Gefegentwurf vorgelegt werben, ber bereits im GStaatsrath 
berathen werde, Anderthalb Yahre find feitbem vergangen; die Mont« 
fleurg’ihe Petition iſt noch immer nicht erledigt und von einem Gejck- 
Entwurf hat man nichts meiter gehört. (M. 3.) 


Huflaud und Polen, 


* Der Warſchauer amtliche „Dyiennit“ melde, daß ber 

Ammer (welder das Are kr Trepom a — 
digen angegeben hat, und zwar: Schwmiedgeſelle Joſeph Dabrowsli, ben 
Schloffergefellen Hieronynus Kogutowst (melder ſich gleich nach der Ber« 
baftung im Gefänzniffe mittelft der Hofenträger aufhängte), dann Julian 
Holgendorf, Gerbergeſelle (melder ben Ammer zur Poltzei der „untericbi» 
ihen Regierung“ augeworben hatte), — ferner meldet das Amtsblatt, daß 
neuerdings im ber Naht vom 31. October in ber Wohnung ber Raroe 
line Gaszcyynsla in der Niecalagaffe eine Druderwerkftätte in eimem gro⸗ 
ken Borrath vou Letlern und Drudapparaten entdedt wurde. 





Loeal⸗· Chronik. 
y Nünden, 9. Med. Bei ber vierten orbentlichen Sigung bes Schwur · 
für Obertayern, welde am 19. Dxtober begonuen hatte mad am 4. 
de. Me. zu Ende ging, find 22 Stroffäle mit 23 Anzellagten , fämmtiih 
mänufihen Beidiehts zur Berhaudblang und Aburiheilung gelommen. Zmel 
Angellagte wurden, naddem bie Stantebehörde felbk bie Autlage Hatte fallen 
taffen, freigelprogen, unb auch die zuerfannten Gtrafen bewegten fd innerhafb 
eines engen Rahmens. Das Höhfe Sıeafmaß beteng nämfih 6 Jahre Zucht · 
hans, dae geringfle Jaht Gefängnig. Auf die einzelnen Angeklagten vers 
theifen fh die Grafen, wie folgt. Zur Zudthausfirafe wurden wirurtheilt auf 
6 Jahre ein Anzellogter, auf 5 Jahre brei, auf 4', Yahre fünf, anf 4 Jahre 
fee, zur Sefängnißftrefe auf 3 Jahre Einer, auf 2 Jahre drei, auf 1 Jahr 
Einer, anf 6 Monste Einer. — Zu ber menlich berichteten Schatggräbergeidicte 
erfagre ich machteägfih buch Privatmittpeitung, daß in ber Umgebunz des 
unteren Theile des euglijhen Bartens bad Serlit, de firge an rinee gemiffen 
Sirle im der Nähe des Dianabades eim Sgat vergraben, teiber mehrjeitig 
slärbigen Anklang gefunden bat, — eim Gericht, welchen feine Eutfehuag einem 
früger in Bogenhanfen wohnhaft geweſenen abergläubifgen Menihen verbaut. 
Den ländfigen Steptitern gegenüber, welche ihm mit der Frage aufjogen, warum 
er denn den Chat micht Ihem lange geholt habe, fol er erwidert habım, das 
tönne mue unter gewiflen Boramsfegungen geſchehen, weit der Teuſel babe 
Bade halte. 
Münden. Mm 7. d6. Morgens wurbe ber verheiratete Maurer Haas 
im der Gchommergaffe in feiner Wohnung von einem b:i ihm mwohnenben, Abel 
befeummmdeten Gurten durch zahlreiche Stiche tebensgefährtih verlegt. Das 
Motin ber That if Lebiglich Warhiacht darüber, da Haas früher feinen Beifall 
änßerte, al® fraglidher Burſche wegen Mäffiggangs arretirt werten follte. Der 
Chäter if verhaftet. 





Richtpolitifches. 

Loubon. Auf eine bem vielbelprochenen Epeproceh beiteſſeude Eıfiärnug 
des Abvocaten Thomas Wells antwortet jeht Charies Horaley, Addocat bes Ber- 
Hagten, daß feine Bertufgung verfucht worden mud daß die Rage eine gemeine 
und abfchenlidhe Shicane fel. Der „Daily Telegraph“ änfert fi mit Empörung 
über die Arivolität der vornehmen Weit, bie es midt werfhmäht habe, ben erfien 
Mann bes Landes zu verumglimpfen, che er ſelbſt Belegenbeit gehabt, ein Wort 
zu feiner Reinigung zu ſagen. — Bou beim Unheil und den Berwähungen, 
welche bie furdibaren Stürme an der englifgen Küße angerichtet haben, lauſen 
mod immer beirubende Nachrichten ein. Der Schiffe, welche mehr ober minder 
exheblihe Belhädigumgen erlitten haben, iR eine umgählbare Menge; leider aber 
weiß man dom mehreren Fahrzeugen fon ganz gewiß, daß fie völlig unter- 
gegangen find und zum geil bie ganze Mannjdaft mit ihnen. 

Zu Bologna hat ein Daell zwifgen einem ber eleganten Welt angehörigen 
jungen Manne $. uub bem General U. Ratigefunden , weil erfierer ungeelgnete 
Bemerkungen über bie Aojntanten des Königs gemadt hatte. P. wurb: am der 
Hand verwundet, und als er wicher Hergefiellt war, fand vorgeflern eim zweitet 
Duell fait, bei weldem er getöbtet wurde. 

Nachrichten aus Siciliem fpreden vom großen lleberſchwemmungen. welde 
dort das Land verheeren. Im der Nat vom 21. anf den 22. October finb 
im Bezitle von Gaftrerenle fa alle Bide aus ihren Uferm getreten. Der 
Foudacaſtro hat rechte feimen Deich gebrochen bei Payga de Gatie, und das 
Baffer hat große Zerförung angerichtet, Gludlicher Welfe find feine Dienien 
dabei umgelomimen. Und die Deiche von Garoffia bis au's Meer find ge- 


brochen. (R. 3.) 





Bette Poſten. 


Zelegramme 

O Bien, 9; Nov. Die "Preffen ſchreibt: Der Kaifer ber 
Frangofen hat perfönlih an den Raifer von Oefterreich ein Schreiben 
ger tet, mit der Einlabung, bei einer Zufammenkunft der Souveräne 
n Barie zu erfeheinen. 

D New-Vork, 30. Det. Hoofer ward in der Nacht vom 29. 
ven 30. October angegriffen; blutige Schlacht von Mitternacht bis 
7 Uhr Morgens; vie Rebellen wurden erbingen und aus ihren Stell« 
ungen geworfen. Goldagio 46%, Wechſel 160. 


* Münden, 9. Oct. Die theoretifche Prüfung der Rechtacaudi · 
daten hat im biefem Jahre ein jehr gänftiges Reſultat geliefert. Bon 132 
Eandidaten, weiche zur Prüfung abmittirt waren, haben fi} 121 derſel · 
Sen unterzogen, von bemen 100 für befähigt zum Uebertritt in bie Pragis 
erflärt, und 21 zurädgewielen wurben. Zwölf Caudidaten haben ſich ber 
Prüfung zum zweitenmal, zwei zum brittenmal unterzogen und ſaͤmmiliche 
diegmal mit gutem Erfolge. 

An 6. d. M. verſchied in Kronach an einem Schlagflufſe im 75. 
Webendjahre ber harakterifirte Generalmajor Dar v. Scälägel, bie zum 

1859 Sommandant der Befle Roſenberg. Gr hatie fi faft in 
allen ven großen Felbgügen amdgegeihuet, welde im Beginne des gegen, 
märtigen Jahrhunderts die Welt erfdüttert haben, und im Felde bie 
hohe und feltene Auszeichnung beö Militãr⸗ Mar · Joſeph · Ordens errungen, 
(Bamb,. Tagbl.) 


Aus Berlin, 6. Nov, ſchreibt man ber K. 3, bie 
Regierung fowohl in Berlin wie in Wien neue —— 
um eine Hintertreibung der Bumdesereeution zu ermöglichen. Auf welder 
Bofis. viefelben beruhen, ift zwar noch nicht pofitiv bekannt, body erfheine 
€ wahrfeinlih, daß fie auf eine weitere Ausführan der in ber zweiten 
bäniihen Erklärung unb im der englifhen Note gemadten Andeutungen 
hinauslaufen. 


Glogau, 7. Nov. Das hiefige Appellationsgericht hat in db i8- 
cipfinarfigung wider bie Rreisgerichtöräthe Ahmaca U Ola im 
Lieznig, deren Thätigfeit bei den Wahlen betreffend, bem erfteren freige · 
ſprochen und gegen dem letzteren einen Verweis erkannt, (M.+3.) 


Wien, 7. Nov. Furſt Richard Metternich ii te i 
zueidgereif. (®. BL.) * — — 
London, 6. Nov. Die „London Gajette“ bringt den Tı 
von Lord Auffell unter dem 20. Det. nah St. Petersburg pet id 
Depelche. Wir entnehmen derfelben die folgende Stelle: „Baron Bru- 
now hat mit die Depeſche des Fürſten Goriſchaloff vom 26. Auzuft (7. 
Sept.) miitgetfeilt, in welder er auf meine Depeide vom 11. Aug. ant- 
wortet, Die engliſche Regierung wänfgt niht, eine Correfpondenz bes 
zäzlih Polens fortzufetgen, einzig um Gontroverfen aufzuftellen. Sie hat 
mit Senuzthuung bie Berfiherung empfangen, daß der Kaiſer von Ruf- 
land fortwährend von wohlwollenten Abfihten für Polen und verfähn« 
lichen gegenüber den fremden Mächten beſeelt iſt. Die englifce $tegierung 
erfennt es am, daß die Beziehungen Rußlands mit den europäifchen Mädh- 
ten durch die völlerrechtlichen Geſetze geregelt fiab, aber der Kaiſer von 
Rußland hat Tpecielle Obliegenfeiten gegen Polen. Die Regierung der Köni« 
gin hat m ihrer Depeihe vom 11, Auguft und im ifren vorbergehen» 
ben Depeſchen gezeigt, daß im Müdjicht auf dieſe ſpecielle Frage die Rechte 
Volens in demfelben Actenſtüde enthalten find, welches den Kaiſer von 

Rußland als König von Polen aufſtellt.“ 


Paris, 7. Nov. Die „Frauce“ meldet, daß die vom Kaijer 
fänmtlihe Souveräne Europas geriäteten Einladungeſchreiben zu Sr 
al; en Eongreh behufs Regelung der europflichen Fragen, bereits 
geftern abgegangen find. — Dan liest in der France“: Ale Deputir- 
ten der Oppofiticn haben geftern der erften Sigung bes geſetzgebenden 
Körpers beigewohnt. Man bemerkte, daß Hr. Thiers feinen Play an der 
Seite der Abgeordnet n ber Linken nahm mit den Herren Marie und 
Lonjuinais. Hr. Betryer nahm feiner Sig im Ceutrum, mo er ben 
Marquis v. Anbelaffe und Hrn. Aurel zu Nachbarn hatte — Die Op- 
pofition ſcheint ih im eine Rechte und Linfe ſcheiden zu wollen. Bei 
einer Berjatimlung ber Oppofitionsmitgliecer bei 3. Favre fehlte Hr. 
Tiere. Morgen wird eine Ähnlihe Berfammlung bei Hrn. Marie 
ftattfinden, 

Nachrichten aus Shanghai vom 21. Sept. melden, daß d 
Ruhe herrfchte. Die anglo-dinefiihe Expedition bereitete ſich re 
geiffe ber Stadt Ehapco vor. Fa Japan war eine Aenderung der Dinge 
nicht eingetreten. — Wus Melbourne vom 25. Sept. wird gemeldet, 
daß bafelbft aus Reufreland eingegangene Berichte die Lage der Maoris 
ale weniger gänftig ſchilderten. 


Bolköwirtbfchaftliche und Wörfen:Berichte. 


Bayrenth, 5. Row. Ans einem Berichte ber twlrttemberg'ichen e 
und Grewerbelammer für 1862 geht hervor, daß in rg den ze 
Baumwollipindeln im Gange waren. Weiden Auffhwung bieler Indufciegweig 
zunächkt in Oberfeanfen genommen gat, mag barand entnommen werben, bof 
in unferem Sreis allen, unter Zurehnnug ber Stalınbader Spinnerei, ca, 
240,000 Spindeln vorhanden find. Bemerleuaweith ift dabei, daß mufere 
Spinnereien nicht mar feine Arbeiter entlaffen, fondern immer Arbeiter-Mangel 
haben, wie die biefige, die iummer mod Acheiter ſucht. Die Ansfifien bes In- 
dufiriegweiges find im fortwägrender Befferung brgriffen, benm bie Production 
von Baummolle geht Hand in Hand mit ber Catwicklung bes Eifenbapn-Neyıs 
in Imbien mit Riefenfcritten vorwärts nub in 3—4 Jahren probueist Indien 
allen, was Amerika bisher Tieferte, (Bahr. Tsbl.) 


Berantwortlihe Rebaction: 
3.7. vogl. Dr. A. Yöhlm.mn 


Mönigliched Mefidenz- Theater 
Montag ben 9.: „Sammelwuth,“ Luffpiel von Roderih Benebig. 


Auswärtd Geftorbene. 
@g. Sal. Heinz. Daig, geiſtl. Rath, Dechant und Stabtpfarrer zu Staffel- 
fein. Zof. Ferd. Kreuzer, Gendarmerie-Pientenent zu Heiligenfiein, De, Zrie · 
derih, t. qu. Profeffor und Schultath zu Auebach. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


585. 


Bekanntmachung. 


Die Befiger von Interimsfcheinen über das Aprocentige Eifenbapu-Anlehen auf Mamen, welche von ber unter 
fertigten Cafſe bis 30. Sept. d. 38. ausgeftellt worden find, werben an beren Umtauſch gegen die Original-Obfigationen 





i t. 
— Münden, deu 7. Nov. 1863. 
Königliche Staatg-Schulden-Lilgungg-Spezialhaffe, 
&-Nr. 591. Buchner. Schedl. 
584, 


Dekanntmadyung. 


Freitag den 13. November 1863 werten im ftädt. Magazine an ber 
Findlingfirafe Nr. 3 Bormittags 9 Uhr, mehrere Parthieen altes Schmieb- und Gußeiſen, Blei 
und Meffing, ‘alte fenfterfiöde und Rahmen, einer 27 Bir, ſchwere Giocke mit Eijengeftell, einer 
Partbie 2%, Fuß langen Schraubenboljen, alte Waflerftiefel, Draktieil, alte Leiniücher, wollene 
Deden und Strohfäde ze. öffentlid an ven Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verjteigert, 

Minden den 7. November 1863. 

Stadt » Bauamt. 
Muffat. 


562. (2a) Im Eommiflions » Berlage ber Ph, Krüll'j hen Univerfitäts- Buhandlung in 


Landshut if ſeeben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 


München nament- 


li in ver Math. Mieger’ihen Univerfitäts-Budgandlung, Eheatinerftr, Mr. 15: 
Mebrmann E,, Piarrer, Geſchichte der evangel. Intherifhen Gemeinde Orten⸗ 


urg in Niederbayern. 
Preis 1 fl, — ober 20 Nor. 


ficprift zur 300jährigen Yubiläumsfeier. 13 Bogen gr. 8. 


Eine wenig befannte aber merlwürbige evangel. Gemeinde, bie im Süboflen von Mlıbayern aufs 
engft: von ber lathol. Kirche umſchloſſen, fich 300 Jahre Lang unter dielen Kämpfen umb Gefahren beim 
evangel. Belenntniffe erhalten bat, findet im obigem Werke isre geſchichtliche Darſtellung, und zwar fo ruhig 
und objeftiv gehalten, baß auch latholiſche Leſer es micht unbeſtiedigt ans bew Händen legen werben. 





557. Gratis. Verhaftsbefehl. 

Heinrich Steinbrädner, 20 Jahre alt, lediger 
Schuhmacergefell ven Bamberg, if wegen Ber- 
sehens des Siebſtahls nach rehtöfräftigem Erfennt- 
niffe vom 10. Muguft d. Ja zu einer Geſängniß · 
fitafe vom einem Jahre verurtheilt worden, 

Da deſſen Anfenthaltsort zur Zeit unbefannt 
ift, fo wird am fämmtliche Gerichte» uud Polizeibe- 
börden das Ansuchen geflellt, den genannten Hein 
ih Steinbrädner anf, Beireten zu berhaften 
und bieher abliefern zu faffen. 

Bamberg, am 2, Nov. 1868. 


Königl. Bayer. Bezirfögericht 
Der Lönigliche Director : 


E.⸗Nr. 846. Hummel. 


564.08) Belanntmachung. 
Aın 


Montag den 4. Jän. 1864, 
Vormittag 10—12 Uhr 
verſteigert ich aus Auftrag des k. Bezirkögerichtes 
Münden 1./3. das Anweſen H6.-Nr. 21 an der 

Maiftraße, beſtehend aus. 

1) einem 2 Stod hohen, maſſid gebauten mit 
gewölbten Keller mit Dadwohnungen ber» 
fehenen Wohnbanfe; . 

2) aus einem 1 Sted hohen unb maffie gebau- 
ten Anbau; 

3) ans einem ein Stod hohen, theils ans Zie- 
gel, theils aus Holy erbauten Walhhanfe; 

4) aus einer ein Stock hohen hölzernen Mer 


mife; 

5) aus einem 1 Gtod hohen maffts geauten Ma- 
gaziu-Gebäude und 

6) aus Hofraum, Würz- und Gemifegarten mit 


rinnen, 
einem Geſamint · Gruudflächen ⸗ Areale von 0,740 


Tagw. 

Dieies gefammte Auweſen wurde unterm 30. 
Det. d. 38. auf 13,500 fl, gefhägt umd befinden 
ih die Gehänligleiten in gutbauligem Zufande, 

Auf dem Mnmejen laften zur, Nbldiungataffa bes 
Stantes eim jährlicher Gefälsbodenzins bon 13 fr. 
3 HL, um 5 fl. 38 fr. Wblöfungslapital uud ruhen 


anf fraglichem Anweſen 17592 fl. 13 Ir. tbeifs 
vorgemerlte, theils wirllich eingetragene Hypoibel- 
Rapitalien bezugsweile Kautionen, 

Das Berfahren bei ber Berſteigerung richtet ſich 
nad 8. 64 des Hypothelenge ſetzes und 8.99 m. ff 
des Prozebgeiehes vom 17, Mon. 1887. 

Es erfolgt daher der Zufchlag nur nach Ert ich» 
ung des Schäbungswertbes. 

Der Hypotheteubuchsertratt, ſow ie die Schägung 
tönnen bis zur Verfleigerungstagsfaßrt in meiner 
Amtslanzlei (Herzogipitalgaffe Mr. 20/1) eingejehen 
werden. 

Zudem ich Steigerungsfufige einlade, beuerle 
ich, daß fi) mir unbelannte Perfonen Über Name, 
Stand, Wohnort und Zahlungsfähigteit bei Meid- 
ung der Burlidweiltng legal aus zuweiſen haben. 

Münden, ben 7, Nov. 1868, 

Der königliche Notar: 
Alboßer. 


Befanntmahnng. 

Betreff: 

I. Leopold Laudauer gegen Georg 
Holl von Au wegen Kauffchillings- 
Borberumg. 

Im Mufteage des k. Bejirtege richta Memmingen 
berfteigert der Unterzeichnete in obiger Sache 

Mittwoch den ®. Dejember 1. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
im untern Wirthehauſe zu Au bie im ber Gteusr- 
gemeinde Au gelegenen Grunbftüde: 

1) BLM, 364 Wiefe in ben Gemeinbetheilen 

zu 0,19 Dez, gewerthet auf 67 fi. 

2) Pı.-Nr. 86514, beito, zu 0,14 Dez., gewer⸗ 

iger zu 42 fi, 

3) PL-Rr. 887 Garten beim Müllerstomi zu 1,02 

Deʒ. gewertet zu 408 fi. 

Das Berfahren richtet ſich nah 8. 64 bes Hh⸗ 
pothelengefeiges und ber 55. 98 u. fi. des Progefi- 
Geſehes vom Jahre 1837 und erfolgt ber Zuſchlag 
mur, wenn wenigfiens ber Gchägungspreis erreicht 


wird, 
Illertiffen, ben 5. November 1868. 


Der Lönigl. Notar: 
Fr. Weber. 





670. 


EN. 216. 


559. (20) Bekanntmachung. 


‚ Das Anweſen H8.-Rr. 4 in Fendt, im Stener- 
Diſtritie Unterpeiffenberg, beftehend ans: 


w. 

Fi-Rr. 3156 Wohnhaus, Nebengebäude 5 
und Hofraum zu 0,67 

" „8155 Garten zu 3,20 
”» „ 3161 Rrautgarten zu 0,19 
" „ 3157 Wider und Wieſe zu 12,84 
” „ 3159 der zu 3,18 
” „ 3160 der umd Miefe zu 6,35 
”" „ 3162 Weder und Wieſe zu 5,48 
”„ „3178 ad er zu 2,37 
" „ 8182 .. 0,99 
” » 3163 Wieſe und Wald zu 36,25 
m u 3165 Miefe zu 1,65 
„ „ 3167 Br 0,93 
” „ 8168 .n 2,44 
" „ 3158 Maid unb Weidenfchaft zu 37,09 
"„ „ 8163 4 Bicfe zu ‚so 
#. . 697 “m 3,23 


in Summe 119,41 
mit 6 fl. 9 fr. 3. Gefällsabldfungsbodenjins umd 
2fl. 231.3 Hl. Unwität belaſtet ud auf 18,944 ji. 
24 fr. gefhägt, werde ich in Folge gerichtlich de— 
leſſener Hilfevolftredung im Berfeigerungsiwege 
am 

Mittwoch den 13. Jänner 18048 

Vormittagd von 1O—12 Uhr 
im Haufe Nr. 4 zu Fendt 
feifbieten. 

Hiebei wird nad $. 64 ‘des Hppothefen ee 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 65. seen 
des Progefgefeges dom 17. Mob. 1837 verfahren, 

Die näheren Berfaufsbedingungen werden am 
Berfteigerungstermine Bekannt gegeben; efnfimeifen 
wird darauf aufmerkfam gemacht, da Kanfefichha- 
ber, welche fih nicht über Perſon und Zahlnogt · 
fähigkeit amsmeifen können, zur Steigerung nicht ju · 
gelaffen werden fünnen. 

Der Grundfiewerfatafteransgug und die Schäg- 
ungsurfunde Liegen zur Einfiht auf meiner Amts- 
fanziei bereit. 

Weilheim, den 6. Mob. 1863, 


Der tgl. Motar: 
Michael Spies. 


\ 





Stalienifcher Sprahunterricht. 

385. (3) Gin gebormer Naliener dom gebilbeien 
Stande beehrt ſich hiemit anzuyeigen, daß er am 1. 
November 1. 38. einen Euss zur Erlernung ber ita- 
pr Sprache unter vortheifhaften Bebingumgen 
eröffne, 


Näheres in ber © Nr. 8 
uhr Nachmittags, Ku —— 


— — — — 
565. (2a) ‚Beim f. Reulamt Weilhtim wird 
das Umſchreibgeſchaft cin geübter Amisgehilfe 
eutſprechendes Honorar aufgenommen. Bewerber 

wollen ſich am ben Amtsborflanb menden, 


— — — — 
561. Une jeune dame allsmande, &levde 
dans une des meilleurs pensions, desire en- 
tref- comme institulrice dans une bonne fr- 
mille. Elle parle le frangais, l'anglais et 
l'italien et donne des lecons de musique, 
Pour s’informer : Sendlingergasse Nr. 8.4. 


539. Im Berlage von 


®. 3. Manz in Regensburg if erſchienen unb durch alle 


Buchandlungen durch Hermanı Manz, in Münden, Briennerfiraße Nr. 8 Knort- 


Dr. 9. Lecanı, Er 
ichte des Satans. 


haus) zu beziehen: 


4 
Sein Fall, feine Anhänger 9 lergite Di feine Werte, 
Mengen. — Zauberei, Befeffenheit, Iluminismus, Magnetismus, Mtepfgeifter, 
j dãmoniſche Berbindung. And deu Franzöſtſcheu. 


riten. — Gkeifteripud in Kunſt und Lileratur, 


frin Kampf gegen Gott und bie 
Tiſchrüden, Spir 


md 2 fi kr. 


9.28. Songfellow, 
Evangeline. . 


Eine Geſchichte aus Acadien, 

548, (26) " 
Im Auftrage bes lk. Etabtgeri 
Claviermachers · Bitime Sophie Dül 


Überjegt von U, Oasda, 12, Belinpap. 36 fr. 





Haus-Verfteigerung. 


t# Münden L d. 9. werde ich das zum Rücklaß der Hof- 
en gehtrige 

eins den 
ag 


Haus-Nr. 1 om der Promenadeflraße dahier am 


©. Rovember 
® von 10-12 Ubr 


in meinem Untslecal (F8,-Nr. 18 an der Salvatorftrafe Über 2 Stiegen) öffentlich verfleigern. 


Dieles Hans ift ein Edhans der Promenade 
Feafter Ba Fronten gegen Morgen und Mittag, 
rungen, 5 


an den Meiſtbietenden if ber Genehmigumg der Erben oder ihrer geſeblichen 


in. gi 
Der Zuſchlag 
Bertreter vorbehalten. 


unt Pranners + Straße, liegt wit feinen 14 
hat mit dem Exbgeiheh 4 Stodwerte nebſt 


Perfonen, deren Zahlungefähigfeit mir nicht befamnt if, können nur mac vorheriger Ber 
* feinigung verfelben zum Steigern zugelaffen werben. 


Ueber die näheren Verhältniffe uud die Vebingungen wird täglich Bor- 


meiner Sanzlei Aufjhluß ertheilt. 
Münden, am 5. November 1863. 


und Nohmittags in 


Rosi, l. Roter. * 


ee nn ea 
496. Im Pervinand Enke's Berlag in Erlangen if erfienen und bin alle Bud 
Rechtliche und volitifhe Erörterungen 


haudlungen zu beziehen: 


Bundeßre 


ormacte. 


Bon einem Süddeutfchen. 
8. geh. 12 Sgr. oder 40 Ir. 


Früher erſchlen: 
Meform, vie, ver deutſchen Bunbesverfaffung auf der Bafis des Beftehenden und chne Aus 


fhluß von Defterreih. Bon einem norddeutſchen Publiciſten. gr. 8. 


ober 48 fr, 


>. Bekanntmachung. 

Auf Antrag bes Drtsnahbarn und Laglöhnere 
Philipp Weigand von Windehauſen und feiner 
Ghefran Katharina, geb. Dünifh, wurde bie Em 
ratel. unter welche ſich biefe Cheleute nach biedger 
rihtlichemn Ausſchrelben vom 17. September I. I. 
freiwillig geftellt Hatten, durch Beſchlug vom 28, b. 
Mie. wieder aufgelöst. 

Neuſtadt, den 2. November 1868. 


Konigliches Landgericht 


Der k. Pandrichter: _ 
Breper. 
Bauer, & Affeffer. 
@. Wr. 670. Belfram. 
Ymortifationd:@rfenntnif. 


Oypothelver hãltniffe bes Martin 
Pauli, Baners von Guttenhofen 
betreffend 


Machdem ſich innerhalb ber im ber Ediltalladung 
vom 26. Mär b. WM. bezeichneten jehsmenatlihen 
Friſt Miemand zu bem feit 6. Mai 1825 für ben 
Dienfitnecht Joſeph Meter auf bem Anweſen bes 
Banern Martin Banli von Gnttenhofen eingetra- 
genen Hypotheltapitale von 127 fl. gemelbet hat, fo 
wirb biefe Forderung nach $. 82 des Hypothelen ⸗ 
Geſetzes file erlofchen erttärt, nud deren köſchung auf 
bem Hppothelfeltum der Martin Pauli auf Koflen 
diefea Lehteren verfügt 

Am 30. Olteber 1869. 


Königliches Landgericht Paffau I. 
Der gl. Lanbricter: 
&.-Rr. 619. Hiedt. 


554 


"ER. 442/A. 


1859. geh. 15 Sor. 


568.6 Erfenntnif. 
Bogl gegen Zamft phi. pat. 


et alim, 


Das ? 
Königliche Landgeriht Nabburg 
als Einzelnrichteramt 
erkennt in Sache Urfula Bogi umb berem Kindöku- 
ratel gegen Georg Zaukl, Bütlertfohn vom Unter 
bierihof, wegen Baterfhaft uud Mlimenten zu Recht: 

1) Es fei Georg Zankl als Bater des don Ur 
fula Bogi am 27. September 1862 gebormen 
Kindes Johann Baptiſt zu rrfennen. 

2) Habe berfelbe bie zu des Kindes zurüdgeleg · 
tem 14. Lebensjahre einen jährlichen Mlimen- 
tationabeitrag von 14 fl. und das Schulgeld 
au bezahlen, ſewie die Leichentoften, wem bas 
Kind innerhalb biefer Periode ſtirbt. 

3) Als Entjgäigung für Zauf- und Kinbbeitlo- 
fien 6 fi. zu leiften. 

4) Sämtliche Rogen zu tragen, wobei aber bie 
Zaren und Stempel außer Auſatz bleiben, 

Sntfheibungsgrünber 
x. x.e © 
Nabburg, ben B. Mewember 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der töniglihe Landrichter: 
(L, 8.) v. Egger. 
v. Shmäbel, t &f. 


508. Befauntmahung. 

Nachdem Here Fabrilbeſitzer Romminger in 
Dresden in Folge Rattgefunbener öffentlicher Aus- 
fHreibung anf feine kiefigen Befigungen verſchiedene 
Ranfsanträge erhalten hat, bin ich bon bemjelben 
deauftragt werben 


a) ben Gaſthef zum gelbenen Dirtſch dahier im 
Ganzen mit Einrichtung ober in einzelnen Thei ⸗ 
tem ohne Ginrichtung, 


b) bie @ifen- und Meffing-Gicherel mit Mafchinen- 
Werflätte, und 
e) ben daran floßenben großen Garten und Cärt- 
net · Wohnung x., 
im offentlichet Berfieigerung zum Verlaufe zu bringen. 

Die Gintheifung für Cinzel-Berkäufe, ſowie bie 
Anszebote und Bedingungen für bie bollfänbigen 
Auweſen ſowohl als auch für bie eingelnen Partiren 
find vorläufig fefigefeht. 

Alenfolfige KanfelichHaber lönuen vom heute an 
Auskunft von mir erhalten, 

Den Tag der Berfieigerung werbe ich im öffent« 
lichen Blättern demmähft befannt mahen unb zu- 
gleich einen genauen Beſchrieb ber Berfanfs-Objekte 
erſcheinen Toflen s 

Solte im Wege ber Berfleigerung ein aunehm- 
bares Gebot nicht erreicht werben, jo werben bie Ber- 
tanfsobjekte im Ganzen oder im einjelnen Theilen auf 
mehrere Jahre fofert verpachtet — 


Guar Wenfe. 
En sie 
560.03) Bekanntmachung. 
Im Oypothenbuch für Niedermurach Bp. I ©, 
71 iM auf bem Amveſen bes Aräm omas 


Fleifhmann vom Niedermurah ein Kapital per 
1000 fl. für Maria Sufanna Ichanne Magbalena 
und Konrad Teufel won Miltenberg eingetragen. 

Der Büttnermeifler Jehann Georg Bed m 
Nüruderg bat im eimer Eingabe vom 27. pracs. 81. 
Auguſt 1863 U:funben in Vorlage gebracht, wornad 
die Bolamentirersreittive Katharina Taufel zu Rürn · 
berg alleinige Erbin ihres verſtorbenen Chemanues 
Konrad Teufel gewerden if, und wernach bas 
frag'iche Kapital als an ihn, Bed, und feine Ehe · 
fran Maria Gnfanna Johanna Mogb.,geb. Teufel, 
cebirt erſcheint, unb hat gebeten, dieſe nun · 
mehr im Sypotkeleubuche zu velljichen. 

Nachdem nunmehr ber Mufentbalt der Katharina 
Zenfel dermalen gänglich unbefannt if, jo wirb 
felbe auf Grund der 88. 109. 110 m. 111 des Oh⸗ 
pothefengefege® und Eop: V 54. 3 md 4 der @.-D, 
biemit aufge'erbert, mit ihren Grinnerumgen gegem 
bie bereits vollzogene Vormerkuug der Geffion um 
fo gewwifler 

binnen ? Monaten an date hod. 
eingatommen, als außerdem anf weiteren Antrag 
— * in definitiven Einttag übergeben 
wäürbe, 

Oberviechtach, am 28. Oftober 1868, 


Königliche Landgericht. 
Der Wuigl Landtichter: 


&:Rr. 89/H. Ztrammer, 


8. Bekanntmachung. 
Einträge in das Hanbeld- 
Regiſter betr, 

Mpotheter Ludwig Pragger von Meitterfels ift 
Inhaber der dortigen Mpothele mit Detallhaudel im 
Spegereiwaaren unter der fire: 

„®. Brugger“ 
mit einziger Rieberlaffung zu Mitterjels. 
Landshut, den 24. Sept. 1868. 
Konigliches Handelsgericht. 
Der E. Vorfland: 
Lippmann. 
E.⸗Nr. 539. s Sämidt. 


438. (25) Für Mentamtögebilfen. 

Bi dem gl. Mentamte Hammelburg 
lann bie lünftigen 1. Januat ein im Stenerums- 
chreibweſen vollfommen befäßigter, jedech auf in 
allen übrigen rentamtliden Weihäften nicht unerfahr- 
ner — mit einer ſchoönen Daubſchrift begabter — for 
fiber Umtegehilfe gegen gutes Honorar eintrelen, 

Bewerber hier um wollen ſich unter Anlage ihrer 
Zeugnifje über Qualificatlon und Golibität an bem 
Amtsborftand wenden. 


* 





germutter und Urgroßmutter, 


aufopfernbe 
vollenbete fie ihre Febensbahn. 

Kinder, zehn ihrer Enfel und vier Urenfeln 
dem ſchweren Berlufte, ver uns betroffen hat. 


Dr. 


Todes- +; Anzeige. 
Geſtern Bormittags 94 Uhr entſchlief fanft umfere innigft geliebte Mutter, Schwie- 
Fran Zohanng Koſina Stolle, 
geborne Schleich, Wittwe des im Jahre 1829 verlebten 8, Kreis- und Stadtgerichts. Rath es 
Georg Chriſtoph Stolle dahier. 
Ausgezeichnet dich chriftlih fromme Geſinnung, durch rafllofe Thätigkeit, hingebenbe 
iebe zu den Ihrigen und durch außharrende Geduld in Prüfungen und Leiden 


Sie erreiähte ein Alter von 76 Yahren 10%, Monaten und murbe bon zweien ihrer 
Schweinfurt ben 4. November 1863. 
Margaretha Stolle, Wittwe des pract. Arztes 


gettochter, 
Suſette Amalie Sattler, geborne Siolle, als 


Tochtet, 
Iens Sattler, Kaufmann und Fabrikbefiger, ale 

















überlebt, Wir bitten um ftille Theilnahme bei 
Sg. Friedrich Guftan Stelle, ga. tal, 
Landgerichts. Aſſefſor ala Sohn, 

Dr. Heinrih Earl Stelle dahier, als Schwir- 


Schwiegerſohn. 





5. Bekanntmachung. 


Berihollenheit des landet abweſenden 
Georg Weinbuch betr. 

Georg Weinbau, led. Sölbnersfohn don 
Unterpeißenberg, ehelicher Sohn der Söldnersche- 
leute Mathias umd Katharina Weinduch von dort, 
geb. am 24. Aprit 1786 if feit dem 'ruffifcen 
Feldzuge im Yahre 1812 landesabweſend, uud ver · 
folkn. 

Auf Antrag eines Intereffenten ergeht nun an 
Georg Weinbuch und deſſen allenfallfige eheliche 
Dee cendenz die Aufforderuug, um fo gewiffer 


innerhalb 8 Monaten 


fh zu ſtellen, eder ihre Mufprliche auf das Ber- 
mögen besjelben geltend zu machen, als außerdem 
diejer für abgeforben erflärt umd fein‘ Rüdiaf ohne 
Kaution am feine Imtefloterben Uberwieſen werden 
würde, 


Beilheim, am 80. Di. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der !gl. Laudrichter: 


Wack. 
Önggenberger, af. 


Frankfurt, 7. November, 


&..Nr. 362. 


565. Edictalladung. 


Ab ſeuten · Curatel des Maurersgeiel- 
fen Johann Georg Graf v. Am- 


berg. 

Johann Georg Saat, Maurergelelle, geboren zu 
Amberg am 29. Dezember 1788 Hat feüßgeitig 
feine Heimat verlaſſen umd feit bem Jahre 1826 
keine Nachricht mehr von fich gegeben. 

Dirfelbe oder deffen ehelihe Descendenz werben 
deßhalb aufgefordert, 

binnen 6 Monaten von heute an 
fi) zur Empfangnahme des in 122 fl. 27 kr. ber 
fiehenden Vermögens zu melden, widrigenfalls der 
Abmwefende filr todt erflärt und deſſen Bermögen 
den fi legitimirenden nmädhften Verwandten zur 
freien Difpofition ausgehändigt werden würde. 

Auıberg, den 2. Nov. 1868, 

Königliched Stadt» und Landgericht. 
Der Igl. Etabt- und Lanbridjter: 
Midheler. 

Unterfieim. 
E.⸗Nr. 339, Sirtl. 


Erledigte Bauſchaffnerſtelle. 

667. (209) Die Stelle eines Bezirkabaufhaffners 
für den Amtabezirt Bergzabern wird hiemit zur Ber 
werbi ansgejchrieben, 

Mit derfelben if ein Iahretgehalt von 550 fi. 
verbunden, und auferdem beirug die Bruttoein- 
nahme an Diäten und Gebühren in der letzten Zeit 
im Durchſchnitte jahrlich ungefähr 1000 fi. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebft Zenguiffen 
pãteſtens 

bis 1. Dejember d. 38. 
bei der umterfertigten Behörde eiureichen. 

Bergzjabern, ben 5. Mob. 1863. 

Königliches Bezirksamt. 


Der königl. Bairldamtmann: 
&.Rr, 801. Medicus. 


Die Börfe eröffnete im günfiger Tendenz; die höheren Curſe der öfter. Fonds konnten ſich jeboch nicht behaupten, thelle in Molge ber Grhöfung bes Banl- 
biscontes in Paris auf 6%, theils weil die Motirungen ber auswärtigen Lörfen ben Erwartungen nicht eruſprachen. Deflerr. Foads ſchloſſen ungefähr wie ee 
. 


mit Ausnahme von Bankactien, welche niedriger um; 


Loofe wurden zu 88 verhandelt, (Evnd) 


Curs der Staatspaplere. 























gejegt wurden. Vollbejahlte bayeriſcht Oftbahn-Wetien wurben billiger abgegeben. 8 Borbeauger 1 


Diverse Aectlem 
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Ale Effecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





der mit * hezeichnoten Eflecten, welche per Stäck gehandelt werden, 
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Ihronrede Er. Maj. ded Königs von Preußen. 


(Telegramm) 

OD Berlin, 9. Nov. Der König eröffnete heute ben Landtag mi 
aaa Fre RR N .- 

Erlauchte, edle und Liebe Herren vom beiden Hänfern bed Panbtages! 
Der Laudtag ber Monarchie ift in ter legten Gigumgeperiede vor Bern 
digung ber ng über den Staatöpaushalts-Etat gefchloffen und dem⸗ 
nähft bas Abgtordnetenhaus aufgeldet Worten, weil ein befriebigende® Gr- 
gehniß der we Verhandlungen nad den an Mic gerichteten Erflär- 
ungen wicht mehr erwarlet werben konnte. Es ift Mein bringenpfter 
Bunfh, daß ben zwiſchen Deiner Regierung und einem Theile der Yandıs- 
Bartıe entjlandenen Zerwürfniffen eine ade gemacht werbe, Reine 
Königspfligt gebietet Mir, die Macht und die Rechte Dieiner Krone nicht 
minder, wie bie verfaflungsmäßigen Befugniffe der Yanbesvertretung hod« 
yibalten und zu fhügen. Ueber den Umfang und die Gtengen des an 
fi unbefrittenen dtechtes ber Yandesverteetung zur Mitwirkung bei der ge 
fegligen Feftftellung des Staatshanshatts-Eiats haben ſich entgegenzefegte 
Au faffungen geltend gemacht. Um zur Ausgleichung derſelben zu gelangen, 
wird Ihnen eine Vorlage gemacht werben, melde beffimmt ift, bie FW 
fugniß der Regierung für den Fall, daf der Staatshauspalt®-Etat nit 
zur gefeglichen Feſtſtellung gelangt, zu regila und ber Befürchtung ent« 
genzutreten, daß Meine Regierung in cnem ſolchen Falle eine unbeicräntte 
Verfügung über die Staatsfonds ohne Rädficht auf das Recht der Landes: 
Bertictumg in Anfpruch zu nehmen beabfictine. Uch habe aber nicht allein 
er S — feudern ug für = äußere —— 

a te zu tragen, und muß in beiden Beziel au e Mit · 
wirkung reinen Kamen. u — — 

„Die neue Formation des Heeres iſt aus dem unabweislichen Be- 
bürfniß hervorgegangen, wit ber gefleigerten Wehrkraft ber Nachbarlän« 
ber gleihen Schritt zu halten md den wirthſchaftlichen Intereffen ber 
eigenen Bevöllerung durch geredhtere Vertheilung der gefeglichen Wehr 
pflicht Rechnung zu tragen Das Heer ift auch mad; der Reorganifation, 
wie Id bieß fon im Jahre 1860 am dieſer Stelle ausgeſprochen, das 
preußiſche Boll in Waffen, und zwar im größerer Wahrheit wie auvor, 
denn während die verflärfte Drganifation der Linie eine Erleichterung ber 
älteren Landwehrelaffen möglich macht, if die Gefammtftärke ber Land« 
wehr unverändert geblieben. Diefe Formation hat fi im ben verfloffenen 
Jahren auf Grund der Bewilligungen des Landtagee während der Sitz 
ungöperioden bon 1860 und 1861 zur dauernden Staatseinrihtung aude 
gebildet, teren Beſtand ohne bevenfliche Geſahrdung ber wichtigſten Ins 
tereffen des Landes nicht mehr im frage geftellt werben kaun. Die Er- 
fenntniß biefer Gefahr legt Mir die Pflicht auf, Meine nad ver Berfaffung 
erforbertiche Zuftinnmung mur einem folgen Staatshaushaltsetat zu ers 
theilen, durch welchen bie Erhaltung ber beſtehenden Heereseintichtung fiher 
geftellt wird. Um ven geſetzlichen Abſchluß biefer Angelegenheit endlich 
herbeizuführen, wird Ihnen ber umgentbeitete Entwurf eines Geſetzte über 
bie Berpflihtung zum Kriegedienſt vorgelegt werben, 
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„Es iſt feither die Erwartung in Eriällung gegangen, daß bie 
Durdfährung der Reorganifation des Heeres in ben HFinanzkräften bes 
Staats fein Hindernif finte, Die Einnahmen find, wie befannt im vo⸗ 
rigen Jahre fo u a daß fie nit nur zur volfländigen Ded« 
ung ber Staatsansgaben ausgereiht, ſondern aud noch einen beträchtlichen 
Uederſchuß geliefert Haben, über deſſen Verwendung Ihnen Borſchläge 
yaachen werben. Zu gleichen Hoffuungen berehtigen aud bie Diesjäßrigen 

taatseienahınen ; fie werben, ſoweit die ſes jet zu überſehen if, ausıeie 
ende Mittel bieten, um fünmtlihe Staatsausgaben dieſes Jahres ohne 
Rüdzriff auf ven Staatsfhag zu beden. 

„Meine Regierung wird Ihnen den Staatshoushaltsetat für ta 
Laufende Jahr mit einem Nachtrage unverzüglich vorlegen. Im bem 
Staatöhauspaltsetat für das Jahr 1864, milder ebenfalls alebalb zu 
Ihrer Prüfung gelangen wird, ift zwar das ſcheinbar vorhandene Deficit 
mod) nicht befeitigt; derſelbe liefert jedoch den erfreulichen Beweis, daß Die 
Staate einnahmen, ohne die bewährten Grundſätze bei ver Beranihlagung 
zu verlaffen, im erheblichem Maße haben höher angenommen werben können 
und Mittel darbieten wirten, in allen Berwaltungszweigen zahlreihe neue 
Derürfniffe zu keiriebizen. 

„Die Beranfhlagung ber neuen Grund» und Gebäudeſteuer ift gegen- 
wãrtig jo weit gefördert, daß ter Abſchluß berieben bie zum Anfang 
des Jahres 1865 ficher in Ausficht genommen werten darf, Die hieraus 
4 ermartenten Mehre nnahuen werten demnächſt tie Mitiel gewähren, 
ben Staatötanshaltietat für das Jahr 1865 ohne Deficit abzuſchließen. 
Die allgemeinen Rechnungen üter ten Staatohauéhalt ber Jahre 1859, 
1860 und 1861 werten Ihren zur Genehmigung ver Etattüberfchreitungen 
und Ertheilung ter Decharge und ebenfo cin Geſetzennwurf zur Feſt ſtellung 
ber Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1862 ale Grundlage für die 
allgemeine Rechmuny tiefes Dahres vorgelegt werben. Der mwirthiceftlice 
Zuftand bes Landes iſt beſriedigend. Durch eine gefegmete Ernte wird 
die Page ter arbeitenden Claſſen erleichtert und die Botenenltur iſt bei 
der zunehmenden Gtrebfamfeit ter Landwirthe in erfreulichem Fortſchreiten 
begriffen, Die Gewerbethätigleit har fi gejoten umd an Gelegenheit zu 
lohnender Arbeit hat es micht gefehlt Auch der Merfehr auf dea Eilen- 
bahnen iſt im fletiger Entwidlong geblieben. Meine Rezierung iſt un« 
abläffig Femäht, für vie weitere Ausdehnung dieſes Communications: 
mittel® Sorge zu tragen. Während die Schienenterbintung mit Neus 
Borponmern kürzlich eröffaet worden if, find antere gleichwichtize Linien 
in baulichen Angriff genommen wad cö werben Ihnen wegen ber Her» 
flellung neuer Bahnen Borlagen gemacht werten 

"Die Berhandlungen Aber die Fortſetzung des Zollvereins find zwi» 
ſchen den Bereindregierungen eröffnet worden. Meine Regierung, ſeſt⸗ 
baltend an der Handelepotitit, welche fie im vollen Einklang mit der Lan · 
besvertretung befolgt, iſt im biefe Verhandlungen mit dem ernflen Beflre- 
ben eingetreten, das Band, welches die materiellen Intercfien des größten 
Theils von Deutibland uriſchließt, unter Uufrechthaltung des mit Frank: 
reich geihloffenen Bertrag:s von Neuem zu deſeſtigen und bemnächft, fer 
bald der Zollverein in feinem Fortbeftand geſichert fein wird, feine Ber 

tehungen zu dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate zu regeln. — Die Benoffen- 
chaften, melde die Förberung der wirtbihaltlihen Verhältniffe der Ar- 
heiter beyweden, bedürſen zur vollen Entwidiung ihrer gemeinnitigen 
Birtfanfeit der geieglichen Feſtſtellung ihrer Rehtöverhältniffe, Meine 
Regierung ift mit der Ausarbeitung eines eutſprechenden Gelegentwurfes 
beihäftigt. Die in der legten Sigungeperiode unerledigt gebliebenen Ente 
wärfe von Gefegen über Rechtsverhältniſſe gewiſſer Aetiengefelfhaften und 
ber Seeleute, fowie die proviforifch erlaſſenen Berorbuungen wegen Ab. 
änderung der Zoltarife und zur Beryätung des Zufammenfloßens der 
Schiffe anf ter See werben Gezeuſtand Ihrer —. werben, 
„Um ver von ber Tagespreſſe im geſahrdrohender Weife beförberien 
ng im Lande entgegenzuwirten, bat Meine proviforifche Verordnung 
gegen berartige Yusfgreitungen auf Grund des Artikels 63 der Berfafl- 
ungs-Urkanve erlaffen werben müffen. Diefe Yerortnung wird mit einen 
Geſetzeutwurfe wegen Abänderung einiger Beftimmungen des Prefigefeiges 
und tes Strafgefegbuches Ihnen zur verfaffungsmäßigen Beſchlußnahme 
vorgelegt werben. 

„Die auf Wieberherftellung bes früheren Königreichs Polen gerigte- 
ten aufftänbiihen Bewegungen baben die Ruhe unſerer Grenzprovingen 
bebroßt. Wir bürfen uns Bidet wünſchen, daß bie von Mir angeorbnete 
Truppen-Aufftellung und das kraͤftige Wuftreten Meiner Behörden Preußen 
dor ernfteren Nachtheilen behlliet haben. i 
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„Der deutſche Bund Hat beſchloſſen, wegen ber Erecution diejenigen 
bundesrechtlihen Forderungen zur Geltung zu bringen, welden bie Regiers 
ung Sr. Maj. des Königs von Dänemark im Betreff der Herzogthümer 
Holftein und Lauenburg bisher nicht genügt hat, oder bis zum (Eintritt ber 
GErecution nicht genägen wird. Im falle eines den Erecutionstruppen 
überlegenen Wirerflandes ift die Mitwirkung von preußifdgen und öfter: 
reichiſchen Streitfräften im Ausſicht genommen. Sollte diefer Fall ein. 
treten und Verwendung außerorbentliher Mittel erheifhen, fo wird Deine 
Regierung bem Landtage deshalb bie erforderlichen Vorlagen machen. 

„Bon bem bisherigen Verlauf ver Verhandlungen über bie von ber 
laiſerlich öſterreichiſchen Regierung amgeregte Bunbesreform wird Meine 
Regierung dem Yandtage Mittheilung zugehen laffen Ich Hate die Min 
gel der beftchenden Bunbetverfaffung niemald verfannt, aber zu ihrer 
Umgefaltung weder ben gegenwärtigen Moment noch die eingejhlagenen 
Be für — gewählt halten lönnen. Tief werde Ich es bedauern, 
wenn die von Dir gegen Meine Bundesgenoſſen ausgeſprochene Befürch- 
tung ſich bewahrheiten follte, daß bie Schwächung des Vertrauens, deſſen 
bie Bundeseinrichtungen zur Erfüllung ihrer Zwede bebürfen, und bie Un« 
teefhägung ber Wortgeile, welde fie den Mitgliedern des Bundes in ber 
gegenwärtigen Lage Europas gewähren, das alleinige Ergebnig von Re 
formverfuchen fein würden, welde ohne Bürgihaft des Gelingens unter · 
nommen wurden. Dieſt Bürgihaft aber kann nur folden Re 
formen beiwohnen, welche im gerechter Beriheilung des influfles 
nah dem Berhältniffe ber Madt und ber Peiftungen dem preufs 
ſtichen Staate bie ihm in Deutſchlaud gebührende Stellung fihern. 
Dies gute Net Preußens und mit ihm bie Macht, die Sicherheit Deutſch⸗ 
lands zu wahren, fehe Ich als Meine heilige Pflicht an. 

‚Deine Haren! Bir flehen in einer bemegten Zeit, vielleicht am 
der Schwelle einer bewegteren Zufunft ; um jo dringender richte Ich an Sie 
bie Aufforderung, an die Yöfung unferer innerm Fragen mit dem ernften 
Willen der Berfländigung beranzutreten. Das Ziel fann aber nur dann 
erreicht werben, wenn bie für die preußiſche Monarchie unentbehrliche 
Macht des königlichen Regiments ungeſchwächt erhalten wird und Ih von 
Ihnen bei Ausübung Ihrer verfaffungsmäßigen Rechte in ber Erſüllung 
Meiner landesherrlihen Pflichten unterftägt werde. Gemeinfam haben wir 
für Ehre und Wohl des Vaterlandes zu wirlen. Diefer Aufgabe find 
Meine Beftrebungen unmanbelbar und ausſchließlich gewidmet, unb in uns 
erfchüttertem Bertrauen auf die Treue Meines Volkes hoffe Ich biefelbe 
fo zu Löfen, wie Ich es vor Gott verantworten kann.‘ 


Die Verdienfte des Mationalvereins. 


„Ne pereat civis, vivat hostis!“ — ift ald ter Wahlfprud des 
römiſchen Kaiſers Antoninus im Rarhhaufe zu Augsburg zu leſen. — 
Und in ber That! — auch ber Feind kann und nügen! — und wär's 
am Ende nur als warnendes Beifpiel. 

&o hat denn aud, abgefehen von ber heiljamen Anregung zum noth ⸗ 
wendigen Widerflande, ber Nationalverein das unzweifelhafte Verdienſt, 
und zum Bewußtſein unferer Fehler zu bringen, und er kann ſich mit 
vollem Rechte rühmen, bie dentjche Sation zu repräjentiren, wenn auch 
nur ihre Kehrſeite. 

Wer kennt nicht die Hippologiihe Pitgographie, das fehlerhafte Pf rb 
genannt, melde dazu beflimmt ift, alle Mängel und Gebrechen diefes 
edlen Thieres auſchaulich zu maden ? Da ähnlicher Weife kann ver Na— 
tionalverein zum Studium aller Mandatfehler verwendet werben, bie unfer 
Bolt verunftalten. 

Wohldienerei gegen das Ausland, unverfändige Nachäfferei alles 
Fremden, Ungeſchich, Zeit und Umflände zu erwägen, kleinlicher Eigenfinn 
und Schulfuchſerei, Unentſchloſſenheit, bie ſich hinter Kannezießer: Poltro- 
merie verftedt, und vor Allem eine läppiſche Manier, politifhe Dinge zu 
betrachten und zus betreiben, — find fo ungefähr bie Hauptfehler, bie wir 
ba concentrirt finden. 

Man wird daher wohl nahezu immer das Rechte treffen, wenn man 
bas Entgegengefette von dem glaubt, was bie Nationalvereinspartei meint, 
den umgelehrten Weg einjchlägt, bem fie uns zeigt, und das Gegentheil 
von dem thut, was fie anempfiehlt. Nebenbei ift das Stubium ber Ger 
ſchichte untergegangener Staaten nicht zu vernagläffigen. 

Das Hohle und Gemachte dieſer Partei, daß es ihr eigentlich mehr 
um bas Geſchrei, als um die Sache zu thun if, offenbart fih 5i jeder 
paffenben Gelegenheit. 

ALS unter dem fortwährenden Gejammer und Geſeufze nah Einigkeit 
bie Mehrzahl der deutſchen Flleſten auf bie offenfte Weife, mit dem beiten 
Willen einen Berfuh machte, dem Wunſche des Volles und der Zeit 

erecht zu werben, verzog ber Nationalverein urplöglih das Geſicht umb 

fi, wie ein ungezogener Range, ber mit aller Gewalt ven Brei 
von niemand Anderem nehmen will, ald von feiner alten Kindomagd, weil 
ber Eigenfinn ftärter ift, als ber Appetit! 

Bel ver Feier des 18, Octobers, bem Verſöhnungsfeſte, perorirte 
und toaſtele ex gerade im entgegengejegten Sinne, und während er ohne 


Unterloß ben Gegnern Partieularismus und Wohlbienerei vorwirft, freut 
er diden Weihraud gerade dem fFürflen, ber amı Feſteſten an ver Spaltung 
und an ber Sleinftaaterei Hält. Zur Ehre ihres Verftandes follte man der 
Partei die Einfiht zutrauen, bap den Holfteinern nur duch bie volllom« 
menfte Einigleit ber beuffhen Großmaͤchte zu Helfen if; ſieJ ſchürt unter 
— ger Klagegeſchrei ihre Zwietracht auf jede mögliche Weife! 

ie mißbraucht alle derlei Fragen, am deren Löſung ihr eigentlich 
gar nichts liegt, nur als Agitationdmittel! Die kindiſche Wlottenbettelei, 
ber perennirende Fefttaumel und andere Allotria find nichts als Solettens 
fünfte, womit fie die unmändige Menge brillt, vom ernften Nachvenfen 
abpält und an der Naſe herum umd auf bie Bahnen führt, bie zu ihren 
legten Zielen leiten. 

Und des Pudels Kern? — iſt bie krante, milzfüchtige Revolution! 
— jene Demokratie, die nichts mehr if, ald die Zeriegung bes großarti ⸗ 
gen Bollsegoismus, der fi zum ir Nationalgefähle und zum Patrios 
tidmud verebelt — im jämmerlihen Privategoidums ! 

Dann fommt der Zuftand, in deu Alles genießen und. Niemand entbeh- 
von, Jeder reden und Niemand handeln, Jeder befehlen und Keiner gehor- 
hen will, wo feine andere Triebfeber das Leben ber Geſellſchaft mehr ber 
wegt, als niebrige Leidenſchaſt und fhmugiger Eigennug, wo das enblid 
von Außen bereinbrehende Unglüd wur inneren aber erjengt, weil 
nad Weiber» Art es Einer auf den Anderen ſchiebt, ſtatt brüderlich zus 
fommen zu fichen und es mannhaft zu tragen und zu befämpfen, 

Und das Ende vom Piede? Wer mag es wiflen! Iſt's ein Kranf- 
heitsftoff, ten die fi wehrenbe Natur des Volkes ausſtößt? — iſt's bas 
Symptom eints unbeilbaren Uebels? 

Wenn die große Entwidelungstranfgeit, deren Keime fih zu zeigen 
beginnen, wenn das große Eulturfieber ausbricht, das wehl noch vor 
Ablauf unfere® Jahrhunderts die Welt durchſchüttelt, — wird ſich's zei ⸗ 
gen, welchen Böltern es eine heilfame Krifis und neues Leben und melden 
es den Tod bringt, für dem befanntlid fein Kraut gewachſen ift; am 
Alerwenigften wohl im Irrgarten des Nationalvereines! N z 
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Deutſcher Bund. 


Bayern. + Münden, 9. Nov. Der kaiſerlich franzöflihe Ge 
fanbte amı hieſigen Hofe Hr. Graf von Reculot überreichte geftern. perjön- 
ih bem f. Staatsminifter Freiherrn v. Schrent das Schreiben des Kai- 
ſers Napoteon II, womit Se. Maj. ber König Marimilian I. m 
Theilnahme an bem europäiſchen Congreſſe in Paris eingelaben wird. 


Gr. Helfen. Darmftadt, 6. Nov. Im der heutigen Sigung der 
zweiten Sammer wurden einige beträchtliche Musgabepoften für die aufer- 
ordentliche Miſſion des Prinzen Ludwig zur Raiferfrönung nah Moskau, 
für mehrere diplomatiſche Geſchenke und für bebeutende an einzelne Ges 
fandten verwilligte Remmerationen als nicht gerehtfertigt geftrichen. (S. 3.) 

Preußen * Berlin, 7. Nov. Die Nordd. Ag. Ztg.“, das 
Drgan tes Hrn. v. Bismard befpricht die franzöͤſiſche Thronrede mit unge 
meiner Vorſicht und mißtrauifher Zurädhaltung. Sie meint, es feine, 
daß Ralfer Napoleon die heilige Allianz durch einen enropäilchen Areopag 
erfegen wolle, in weldem Frankteich ven Borfig führe, Wenn num ber 
Kaifer wirklich bie Abſicht habe, auch Frankreichs Handeln dem Schiebe- 
fpruch biefes Wreopags zu unterwerfen, fo vertiene feine Idee allerdings 
jede Anerfennung. 


Defterreih. * Wien, 8. Nov. Der Eongreh -Borfhlag des 
Kaiſers Napoleon erfreut fi im ber hieſigen Preffe keiner güaſtigen Auf- 
nahme. Die „Oſid. Poſt“ bezweifelt überhaupt, daß ein Univerfalcons 
greß in ber Ausdehnung, wie ihn bie kaiſerliche Thronrede angelünbigt 
babe, zu Stunde fommen werde. Gie meint: „Ein Eongreß zur Htils 
ung beſtimmter Schäven, im beftummten Grenzen, kann bei gutem Willen 
und mit Stanbhaftigkit und principiellee Treue durchgeführt, gewiß Gutes 
ſchaffen, den Frieden ſichetn, dem Krieg fern halten. Aber ein Eongrek, 
ber unter der Devife: „Die Berträge haben zu eriftiren. aufgehört!“ 
and Werk gehen fol, dem fiele eine fo koloffale Aufgabe zu, daß ihre 
Löſung nur durch Zaubermädte vollbradt werben könnte. Und weil bie 
Löſung notoriſch unmöglich, jo ift von vornherein die Tendenz zu erlennen, 
daß nicht große Prineipien, ſondern Specialinterefjen die leitenden Geban- 
fen der Congreharbeit fein werben, daß es fih nicht um Bölfermohl, fon- 
dern um Staatenehrgeis dabei handeln würde.” — Die „Preffe” jagt: 
„Die Verträge von 1815, wenn fie aud buch bie Macht der Ereigniſſe 
ba und dort außer Kraft gefegt wurden, beflehen doch im ter Hauptſache, 
in den Grunblinien des europäijhen Staatengefügs no fort, und Franf- 
reich würde fie nicht fo ſehr Haffen, Napoleon III. würde ihrer nit mit 
folhem Ingrimm gebenfen, wenn fle nicht eine für die Tradition tes 
Bonapartismus jehr unangenehme, die franzöflicge Bergrößerungsjucht 
wohlthätig einbämmende Thatfache wären. Die Orundmauern, welche ein 
halbes Jahrhundert lang dem Anftürmen Frankreichs Widerſtand leiftes 
ten, ſtehen noch immer aufrecht, Der Katfer der Franzoſen kann fie für 
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tobt umb begraben erflären, Europa ift dechalb mod wicht ans dem Gleich⸗ 
gewicht gebracht uad über der Haufen geworfen. Die Grenzen von 1792 
find nicht. hergeftellt mit der bloßen Erflärung, dah die Berträge von 1815 
null und nichtig feien. Und weiter fagt fie: „Die Bernichtung ber Ber- 
träge von 1815 beißt für Franfreih: Wiebergeminnung der 3 Departe: 
mente, melde heute das Königreich Belgien bilden, des ganzen linfen 
Rheinufers bis VBafel, bie Einverleibung der Cantone Wallis, Waadt, 
Genf und Neuenburg, und eventuell um ben Preis der Herausgabe Rom’s, 
die Wiederherftellung einer franzöfifgen Secundo- Genitur in Ober-Itas 
lien, Was bereinft zu Frankreich gehörte, ſoll zu ihm zurüclehren, bie 
fogenannten natürlichen Örenyen des alten Gallien follen wieberhergeftellt 
werben, frankreich ſoll flatt 37 Millionen 50 Millionen Einwohner 
zählen, und fo flart und groß gemacht werten, daß es ben Eontinent 
beherrſcht und in Europa, wie ſchon der vierzehnte kudwig gefagt, fein 
Ranonenfhuß ohne feine Erlaubniß abgefeuert werben darf. Das bedeu⸗ 
tet die Abſchaffung der Berträge van 1815 für Frantteich, und daher 
der Jubel im Paris. Vergrößerung des Gebietes und der Macht, darin 
biegt für die franzöfiigen Maſſen die Bedeutung des vorgeftern verlün« 
deten Programme, und fein Franzoſe denkt bei Pefung besjelben an das 
Rationalitätsprincip, welches durch derlei Einverleibungen verlegt und mit 
Füßen getreten werden mäßte, Ftantreich angehören, iſt in ſeinen Hagen 
hinreichende Entihäpigung für Sen Verluſt der heimiſchen Freiheit, Sitte 
und Sprade. Die Nationalitäten find ja Überhaupt nur dazu da, bar 
mit Fraukreich fih ihrer gegen Andere bediene, ſelbſt hat es fie mie geach 
tet und ohne Scrupel [honungsle® unterjodht, geinechtei und ausgejogen." 
Wie aber, fragt die „Preffe” Lönne Iemand im Eenft hoffen, daß auf 
Grund eines folhen Programms irgend ein europälfder Staat, ohne ſich 
jelöR jeder Würde und Gelbändigeit zu begeben, den Congreß beſchiden 
mõchte? Die officidfe General · Correſpondenz“ äußert ſich heuie im einer 
Pariſer Cotrejpondenz minder verttrauensvoll, als mod geftern. „Der 
allgemeine Eindrud der Thronzede, jagt fie, ift fein beruhigenber : die Congrefidee 
ift nicht populär, einfach darum, weil man bie Schwierigkeiten ihrer Verwirtiich⸗ 
ung für unäberwindti Hält, und die Abſicht zu beſchwichtigen und Ber- 
trauen zu erweden, tritt aus allen Theilen ter Rede zu merklich hervor, 
als daß man biefe mit aufrihtiger Genugthuung anfnehmen Könnte.“ 
Und in berfelben Nummer meift dieſe Correſpondenz auf die Raſchheit 
hin, mit wilder im ganz außergewöhnlicher Weife die amtlihe Pond. Gay." 
die unterm 20. v. DR. von Lord Ruſſell nah St. Petersburg abgeſchickte Depeſche 
veröffentlicht habe. Sie zieht hieraus den Schluß, daß die eugliſche Re 
gierumg, welde allezeit und insbefonders in der polmifden Frage bie fort» 
dauernde Rehtsgiltigkeit der Verträge von 1815, abgeſehen feluftverftind- 
lich don den Puncten, in welden biefelben von ten Bertragemädhten um- 
geftaltet wurden, anerfannt habe, nicht die von dem Kaiſer der Franzoſen 
in feiner Rebe ausgeſprochene Anſicht theile, es hätten die Verträge von 
1815 aufgehört zu triſtiren. 


Fraukreich. 


*Paris, 7. Nov. Die Journale beſchäftigen ſich heute eingehen 
der mit der kaiferlichen Rede; die, welche fie geftern mur flüchtig beſprochen, 
fommen heute wieder darauf zurüd umd die, melde am erften Tage nod 
ganz Ride geſchwiegen, äffuen nunmehr feierlich den Mund. Durchgängig 
wird bie Rede heute jehr günftig beurtheilt, jowohl von denen, welche Au⸗ 
zeichen des fortdauernden Friedene, als auch von denen, welche einen uns 
mittelbaren Borläufer des Krieges darin erblicken. „Brefle” und „De 
bats” überbielen fi in Beweiſen der friebfertigen Tendenz ber Rebe. 
„Dpinion nationale” umd „Siecle* wittern ben Krieg und freuen fih. 
Alle diefe Journale fallen aber je im igrer Tonweiſe in bas Halleluja 
ein, welches der vereinigte Chor des „Eonftitutionnel*, de# „Pays“, ver 
„Patrie⸗, ber „rance* ꝛc. angeftimmt hat, Die „Union” nähert ſich 
ter Auffaffung ber „Gazette be France“, die wie im Weſentlichen geftern 
ſchon angedeutet Haben. — Der „Monde“ zweifelt Heute auch ſeht flart 
an dem Frieden. Ein Eongreß würde, auch wenn er vollzählig zu Stande 
fäme, cher ben Krieg befchleunigen, als verhäten. Man mwürte mit Ra 
nonentugeln verfhicbenen Kalibers je nad der Größe der eimelnen Gen 
greßmägte abflimmen und fie ſchließlich nicht zählen, fondern abmwägen. 
— „Temps“ und „Courier tu Dimande” legen das Hauptgemwicht auf 
bie innere Politit, welche ihrer Anfihe’ nad der freiheit nur hödft un. 
zureihende Zugefländniffe macht. Noch entſchiedener ſpricht fih in biefem 
Sinne der „Bhare de la Loire” von Nantes ans. Herr Pauiin Lymai - 
zac iſt eben fo fehr von bem Erfolge als von der Unabweisbarkeit eines 
Eongrefies übergengt. „Der Eongrefi, jagt er, melden der Kaifer vor ⸗ 
fhlägt, bietet Europa das befte Mittel dar, aus einer zufammenbrehen- 
den —S———— heraus zulommen und die Zukunft zu begründen, Wir 
haben alfo Grund zu glauben, daß biefer Borfhlag alle Ausfichten hat, 
angenommen zu werben. Cin eurepaiſchet Congrei; ift das auf ben An« 
tagoniemus folgende Einverflänbniß , er ifl der Friede und war tein er · 
tan ſtelter, ſtets einen Finger breit nut vom Kriege emtjeruter Friede, 
ſondern der wahrhaftige Friede.“ Em. de Girardin im ber „Brefie‘ ſieht 
feine Lühnflen Ürievemnsträume übertroffen, ‚Es ift die friebfertigfte Rede, 
die unfere Ohren nod je, ſeitdem fie dem politiſchen Worte erſchloſſen 


find, gehört Haben... . Weil es aber eine maunhafte Rebe ift, findet 
man fie feiegerifh! Darf denn ber Friede nur gejenften Haupte® und 
mit leiſer Stimme ld vernehmen laffen? Ein fold:r demüthiger, zah⸗ 
mer, auf ben Knien rutſchender Friede, bad ift nicht ber fFriede, wie wir 
ihn ums denlen. Der fi und feined Werthes bemußte Friede tritt mit 
hoher Stirne und lauter Stimme auf, fo wie er geftern getan, Ja, die 
eſtrige Rede ift der Weltfriede auch im den Beiden Unter nungen, daß 
Difereig und England on dem Coagreffe teilnehmen oder might.” Letz · 
teres hält jedoch Glrardin für viel wahrſcheinlicher Dann find England 
und Defterreih in ben Mugen aller Bölter verantwortlid für bie bedent⸗ 
liche Mipfimmung, für den frankpaften Zuftand Europas, das unter 
der Laſt der Übertriebenen Rüftungen der einzelnen Staaten erliegt. Oeſter⸗ 
reich verliert alddann den mod ganz neuen Glotienſchein ſeines Liberalis- 
mus. England wird im feinen Anjehen noch ſchwerer beeinträchtigt als 
feine Küften bereits durch die nenen Schiffäbauten es find, welche Amerika 
egenwärtig erfindet umd erprobt, Hm deu einen wie im bem anderen 
Halle tritt die Berwirllihung des Traumes von Napoleon I, ein: „Die 
moralifhe Eroberung Europas durch Franfeeih!” ‚ 

Der 1,Siecle* erxtheilt gleihjals der Throutede fein ungetheiltes 
Lob. Nur faßt Hr. Havin diefele, wie au Hr. Gueroalt, im feiegeri« 
ſchen Sinne auf. Er erklärt ſih in allen Puncten einverftanden mit ben 
Vorten des Kaiſers und namentlich mit dem Borſchlage zu einem allge 
meinen Congreß. Pa, ruft er aus, bie Verträge von 1815 eriftiren 
nit mehr! An ihre Stelle ift es moihmenbig, Gerechtigkeit und Recht 
zu ſetzen. Unfinnig find Jene, vie nicht die Stimme Franfreihs hören 
wollea, welche dieſe feierliche Erflärung Der Nothwendigkeit einer neuen 
Uera für die Nationen gibt." Der Artifel fließt mit folgenden Worten: 
"Im Publicum legt man die kaiferlihe Rede auf verfchiedene Mrt aus, 
Man fragt fh: IR's der Ftiede? iſt's der Krieg. ir glauben, Daß 
Diejenigen, welde fi für den Frieden oder den Krieg erlären, den Sina 
ber Rebe übertreiben. Wir unfererfeits ſehen, nachdem wir gu wieber- 
holten Malen die Rebe durchgeleſen haben, eine Eventualität des Krieges. 
Denn die Könige Europas uabedachtſamm find, wenn fie den Bältern nicht 
gerechte Befriedigung geben, ſo find alle Ausfichten zu einem Kriege vor⸗ 
handen, deſſen Folgen Keiner zu berechnen vermag." 

Der „Phare de la Loire“ iſt nicht je enthuſiaſtiſch für die kaiſer⸗ 
liche Rede geftimmt. Man babe von mander Seite behauptet, die Thron- 
rede werde ſich durch ihre Hürze und Klarheit auszeichnen, aber anſtati 
zehn Zeilen lang zu fein, ſei fie dreihuudert lang, ſicherlich aber dürfe 
man te nicht den Borwurſ machen, durch eine zu große Klarheit zu 
blenven. Dem Paſſus, welder von der durch Die Gewalt der Umitände 
auferlegten Bejegung Merico’s ſpricht, wird vorgeworfen, daß es eine 
zu beiceivene Sprache fei augeſichts eines Unternehmens, deilen Koſten 
den öffentlichen Oerüchten zufolge nad Hunderten von Millionen ju be+ 
rechnen jei, mit berber Ironie wird gleichfalls des Vorſchlags zu einem 
allgemeinen Congreſſe behufs Löſung der polniſchen Frage gedacht. Wenn 
der Congreß feine letzte Sitzung gehalten haben werde, werde Bolen anf: 
gehört haben, zu exifliven. „Was die politiſchen und eiviliſatoriſchen 
Marimen betrifft, welche in den legten Zeilen der Rede ſich reichüch 
finden, jo jchließt der Artikel, jo werden wir und hüten, fie zu fritifiven; 
dieſe Marimen find keineswegs neu, aber jedesmal, wenn man fie zur 
Ausführung bringt, ſind fie teöftenn. Wir gehören gewiß nicht zu Denen, 
welche ihnen Oppofition machen,“ 

E) * Das „Memorial diplomatigue” temenliet ganz entſchieden bag 
Gerüät, daß der Herzog von Orament, Gefandter Frantkreichs in Wien, 
durch den Grafen Walewsli erjegt werben folle, Ebenſo ſtellt «# in 
Ubrede, daß die Rede davon fei, vem Herzoge bon Montebello in St, 
Beteröburg einen Nachfolger zu geben. Der Herzog habe gar nit fein®e 
Demiffion eingereicht. Er werde den Winter in Fcanleeich zubringen und 
feine Gejhäfte in St. Petersburg würden während veffen von einem ein⸗ 


. fahen Charge d’affaire verjehen werden. 


Spanien. 


** Madrid, 6. Nov, Die Rede des Kaiſers macht in der politie 
fen Welt einen febhaften Tindruck und ebenfo am der Birke, Man 
hofft, ber Friede werde nicht geflört werten, 


* Die „Eorrefponbencia" ſchreibt von St. Domingo vom 9, Oe⸗ 
tober: General Gondara war mit drei Batailonen und 6 Stüd Artil- 
lerie auf St. Domingo angelangt und jHidte fih an, ſich in Marich zu 
gem. um fid mit der Divifion des Generals Santana zu dereinigen, 

cito Plata, welhes von den fpanifhen Truppen geräumt if, iſt von 
ben Iafnrgenten verbrannt werben. Die aus 1800 Mann beftehente 
Garniſon hatte vor bem Fort, welches beſeht geblieben ift von den ſpani⸗ 
ſchen Truppen, ein befeftigtes Lager errichtet „ weiches genügend mit Pros 
biant und Munition verfchen war. Der Generalcapitain von St, Do« 
uingo hat fümmtliche Küften der Injel in Blocadezuſtand erflärt 
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* (Hikorifher Berein bon und für Oberbayern.) In der am | 

2, d. M. flattgefundenen Plenar-Berfemmlung gab der vorfihende 11, Borſtaud 
der rende ſammtlicher Bereinsmitglieder über die ihrem 1. Borflande, Herrn 
Dimifteriolratg Grafen Hunde, don Sr. Majeſtät dem Könige und Sr, Maj. 
bem Kaiſer vom Defterreich zu Theil gewordene ehrenvole Auszeichnung herj- 
liden Ausdeud; Teider war daran die Trauerbotſchaft zu reihen, daß der Ber- 
ein feit der letzten Sitzung zwei hochgeehttie Mitglieder, Bibliothelat Böhmer in 
Frantfurt umd Rector Muhll in Eichſtädt, durch dem Tod verlor. Bon ben 
Aufhriften un» Einjendungen an den Ausjhuß famen fobanı in Borlage: ber 
Bericht des Hru. Univerfitätsprofeffors Dr. Kunſtmanu über die leitzte General- 
Beriammlung der deutſchen Gefchihts-Bereine, melde am 21. bis 24. Septbr. 
d. I. zu Braunfchweig flattfand; Berichtigungen der bei dem neueren bayer · 
iſchen Geſchichtaſchreibern vorkommenden Nachrichten Über das tragiſche Schidjal 
des Bicedoms Dito v. Ehrondorf unter Herzog Ludwig dem Streugen und 
feinem Sohne Rudolph, von Her. Baron Edmund Defele; geſchichtliche Notizen 
des Hru. Lehrers Zöpf in Oberdorſen Über bie ehemaligen Edeifige Shwind- 
Kirchen, Schilleru, Giebing und Schönbruuu im tgl. Landgerichte Haag. Gehe 
intereffante Mittheilungen verdanlte der Berein dem Hrn. Laudrichter v Schab 
in Starnberg; derjelbe überjandte mämlid eine genaue Beſchreibung und Zeich- 
ung der eifernen Diode in der Kirche zu Michering, die bezüglich ihrer fchlffel- 
förmigen Geſtalt mit den neulich erörterten cijernen Glocken zu Zreßling und 
Wilperting merkwürdig Übereinftimmt, dauu eine große römiſche Fibula (Mantel 
bajte) vom gebiegenem Silber mit der Juſchtift: DYLCITIVS; bie äußerſt zier⸗ 
lich gearbeitete Dedeifpige einer gerhiihen Monſttauz von furl vergoldetem 
fberbaltigem Metall und eine Lunzenjpige von Brouce, ſämmtlich im Berichtes 
Bezirke Starnberg aufgefunden. Der k. Rath und quiescitte Taubflammen- 
Infituts · Borftınd Weiß flellte dem Berein ein: Sammlung von 28 Heinen 
Drudſchrifteu, Gelegenhens · Gedichte, Afroftiha u. dgl.) zue Berfügung, welche 
der im $. 1827 verſtorbene gl, geheime Rath Dar 6 Dreern größtentheils 
erh in feinem 9. bis 96, Lebensjahre verfaßte, jermer eine Anzahl von Ardi- 
valien ans ber Regiſtratur des reihägräflih Fugger'ſheu Oberamts Kirchberg 
und einen Supferflich des Midomnendildes zu Eital dom 3. 1682, Bon dem 
Herrn Regiftrator Gitg erhielt der Berein die fetten 12 Jahrgänge der hiſtoriſch⸗ 
politiſchen Blätter zum Geſchenle, von Hrn Privatier 8 Primbs das Porträt 
Usichneiders nad einem Abdruck ans Siegelerde; don Heren Prior Sattler in 
Andechs die photogtaphiſchen Anfuagınen der alten Kirche zu Unterjhondorf am 
Ammerice, fomwie des in derfeiben befindlichen byjautiniſchen Chriſtusdildes uud 
des Siegeöfceuges Karls des Großen in ber Krche zu Audechs, auch für das 
Berring- Album wurden wieder mehrere Photographien geehrter Bereinägenoflen 
entgegengenommen Bon den in der Sitzung anwefenden Mitzliedern legte Hr. 
Director Dr» A. Martin drei Stammbücher aus der erfien Hälfte des 17. Jahr · 
bumderts zur Auficht vor, weiche zu dem reichen, bereits in eimer frliberen Siht · 
ung vom ihm erörterten Sammfupgen der Famlie Surauer in Waflerburg ge ⸗ 
hören, und anfer zahlreichen bürgerlichen Wappen wertobolle geitichtliche Ein- 
zeihmungen enthalten. Hr. Pr. Otto T. v. Hefuer überreichte eine ſtizzirte Ab ⸗ 
bildung des Jaſchriftſteines mit dem Wappeuſchilde des vormaligen Chorftifts 
Ylmmünfter, welger oberhalb der Thoreinfabrt des jüngN im den Beflg dro Kauf- 
manns Oftermaier Übergigangenen Hauies in der Löwengrube dahier eingemaunert 
war und durch die Worte: „Superiora capituli sun * dem Nachweis liefert, daf 
die obern Riume dicfet Gebäudes frügerbis das Eigentkum des im J. 1495 
ans der Bereinigung der Eyorflifte Jiminfter und Schlierſee Hervorgegangenen 
Eborftifts zu IL ©, F. waren; Hr. Reichſsrath K. M. Freiherr v. Nretin zeigte 
eine Abbudung des Grabmals von dem berühmten Hanns von Fraueuberg zu 
Brunn im Aitmüplthale vor, welcher auf jener romantiſch gelegenen Feliensurg 
im 9. 1478 fein vielbewegtes Leben endigte Schließlich machte ber Borfigende 
auf dem reihen Geſchichtsſtoff aufmerkjam, welchen die unläugſt erfhienene zweite 
Abtheilung der medicinijhen Topographie und Ethnographie Münchens von dem 
l. Regieruags- und Kreismedicinalratp Dr, Wibaier im fih birgt. Die nächſte 
Sitzung findet Dienstag den 1, December fatt, 


r Münden, 8, Nov. (Bezirfsgerihts-Sigung.) In Mr. 25 der Stadt- 
feanbas” erfeien ein Artitel mit der Ueberichrift „der Hanswurftiiwirth", worin 
allerlei ſcuttile Streiche eines Wirthes „im Studentenviertel” berjpottet und 
dem Betreffeuden anf Grund diefer feiner Ertravaganzen Prädieate gegeben 
waren, welche deffen Berfland als micht normal erfheinen laſſen follten. Der 
Gaſtwitth und Juweliec Andreas Reiſer in der Amalienftcaße, welcher ſich hie · 
durch betroffen. eradhtete, ftellte deshalb gegen den Redacteut der Stadtfraubas, 
Fränfel, beim Stadtgericht Mage wegen Ehrenfränfung, und Letzterer ward nach 
gepflogewer Verhandlung, in welchet mehrere Zeugen erllätt hatten, mach Lefen 
des Artikels feien fie, im Hinblit auf die darin erwähnten und im Gtudenten« 
Biertel allgemein befaunten Eyientricitäten Reifers, feinen Augeablick im Zmeifel 
geweſen, daß dieſer damit gemeint fei, umd feit diefer Zeit werde die Reſſer ſche 
Wirthſchaft allgemein die Hanswurfiliwirtäfhaft genannt, — zu einer Geägigen 
Arreifteafe verurthellt Gegen dieſes Urtheil ergriff Mränfel die Berufung, 
welche nun geftern vom Beziztägerichte verhandelt wurde. Der Bertreter Frän« 
tels — beide Parteien maren perfönlih nicht erſchienen ſtellte die 
Abficht, zu beleidigen, Geitens feines Clienten in Abtede, ſuchte aber 
zugleih den Wahrheits - Beweis unter Auderm dadurch zu liefern, daß er zu 
Gerichishanden 2 vom Kläger herrürende Juſerate ber „Meuelen Nachrichten” 
übergab, um duch deren allerdings etwas jeltfamen Inhalt und Faſſung 
zu confatirem, baß «8 mit bem Berſtande bes Klägers miht gam in Dxbanug 

e demuach Feeifprehung, eventuell eine G.idftrafe vom höhflens 
5 fl. Der Mögerifhe Bertreter bagegen machte geltend, buß. angenommen aud), 
der Betlagte hätte einem Wahrheitebeweis geliefert, derfelbe doch mimmer zu 
einer Kritit der Reiſer ſchen Gemulthaſchwäche und am allerwenigfien in ber von 
Äh bellebten Art und Weiſe beruſen ei. Pränfel werbieme and befihalb, weil 
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er im peeßpoligeiticher Beziehung nicht gut beleumuadet fei umd gezeigt habe, ba 
geringe Gteafen bei ihm nichte feuchten, eime fremge Beftrafung. Es werbe 
deßhalb bie Auftechthaltung bes erftrichterlichen Urtheils, eventuell eine erfiedliche 
Gelpft:afe beantragt, Der f. Staatsanwalt ſchloh fih dem Vertreter des Mägers 
an und bemerkte, wenn es auch er. fei, daß Reifer zuweilen tolle Gimfälle 
habe, fo fei doch Fedukel nicht beingt, deuſelben deühalb dem allgemeinen Spotte 
preisgugeben. Das Bezlifogericht erfaunte, wie bereits gemeld:t, anf eine Geld 
firafe von 20 fl., ba die im dem incriminirten Attikel beſprocheuen Thatſachen 
der Hauptfjahe nach als wahr erwieſen worbem fein, unb die borfiegende Ehreu · 
fräntang nit zu ben Mällen crofferer Natur gehöre. 

* Münden, 10. Nov. Am Hiuftizen Donnerflag wirb Hr. Korfer 
einen turen Cyelus feiner berühmten Darflelungen von Nebelbildern im 
großen Saale bes f. Obeon® bezinnen. Die gefammte beutfhe unb außerbeutfhe 
Prefle Hat fich feit lauger Zeit aber bie Bortrefflichtelt diefer Darkellungen jo 
giftig ansgefproden, daf wir wehl wirklich etwas amfersrbentlihes zu erwarten 
haben. 

* Münden, 10. Nov Imewergangenen Monat find hier 16,207 
Frembe angelommen und 14,547 wieder abgereift, fo bo ein Zugang vom 
1660 Perfonen im October Statt hatte, Ueber ben Berbrauh von Nahrangs- 
mittel aller Art in Münden wurde folgende Ueberſicht, bie ſich auf bas ver» 
gangene Jahr bezieht, befannt gegeben: es wurden im Münden und den Bor- 
Mädten verzehrt 13,805 Ochſen, 18,522 Kühe, Stiere und Jungrinder, 186,527 
Kälber, 21,346 Schafe, 35,623 Echweine und 177 Pferde. Das geſammu 
Fleiſchquantum beteng 22,610,690 Pfunde. 

— Münden, 10. Nov. Im folge eimer Reihe vom Ungriffen, welche 
taiztich ein viel gefeienes engliihes Blatt gegen bie bermalige f. Galerie-Ditet · 
tion brachte und welhe hauptſächlich bıkim gingen, baß mehrere der werih volſten 
Shäge unlerer Pinalothet duch die Schuld der bezüglichen Berwalimugebehorde 
nicht unerheblichen Schaden genommen Hätten, wihrend audere bavon bebroht 
feten, wurde vom f. Stioteminifterinm des Imnern fc Kirchen und Schut- 
Angelegenbeiten, die aus Anlah ähnlicher Angriffe ſchon frilger ertannte, aus 
biefigen Känfttern umd NKunftoerflänbigen fowie ans zwei Naturforfhern be 
chende Gommifjion meuerbings zur eingehenden Berichterflattung beauftragt und 
haben fih demzufolge bie Commiffionsmitzlieber geſtern Vormittags im ber L. 
Pinafathel eingefonden, um genamen Ungenfhein zu nehmen. — Profecter 
Dr. Riebiuger hält gegenwärtig vor einer Anzahl von Officieren, welche ber be- 
vorftehenden Heorzanilation des Tucm-Untereichts bei dem Militär halber hieher 
berufen worden find, Vorträge über die Mustelbewegungen, welche Borträge 
buch Bormweifen von Präparaten mmterflügt werten. — Die nah Lenggries 
und Umsebittg abgegangenen, zur Berfärktung ber Geudarmerie verwendeien 
Eruppen-Abtheilungen find gegenwärtig über zehn Gemeinden vertheilt uud 
dergeflatt autor einander in Verbindung geſetzt, dab im Halle der Wiederholung 
ber befaunten uugeſetzlichen Borgänge fofort bie nörhige Manufhaft an Dit 
und Stelle zufammenzejogen werben könnte. Damit erigeint bie Aufgabe der 
Bermaltungsbehörden volfläudig gelöt und wird es una Sache bes Unter 
ſuhungegerichtes fein, bie Uebelthäter zu ermitteln und bem Gtrafgerichte zu 
üfermweifen, 

= Münden, 10. Nov. Geflern Vormittags fand vor dem f. Stadt. 
gerihte, Abtheilung für Strafiagen, Verhaudlung gegen den Bierbrauer Köa 
zum Wagnerbräu und die Wirthe GHroedl, Deifer und Zeig wegen Berleitgabe 
geſundheitſchãdlich n Dieres fatt. Das bei dem genannten Wirthen im dem 
Schenten vorgefandene Bier fanden die Bierbeſchauer trüb und ungeniefibar, 
was defien Berſtegelusg zur Folge hatte, Der Sıchverfländige, EUniverfiräte- 
Brofeffor Dr. L. A. Buchner unte ſſellte dasfelbe einer milrosfopiicen Unterfugung, 
welde nachwies, daß es noch micht genügend vergohren Habe, Der k. Bezirks. 
Arzt Dr. Fraut ſchloß fih diefem Gutachten an und erflärte, Bier biejer Art 
errege Leidweh umd fei der Geinmdheit Deffen, der es coniumire, ſchädlich 
Nachdem ferner erbobn worden, daß fragliches Bier aus der Brauerei des 
Bagner-Bräners Kid umd zwar zum fofortigen Ausſchanle am die genannten 
Wirihe abgegeben wurde mad Köck dom zweien derfelben bezüglich der Umgenich- 
barkeit verfländigt worden, uud daß trogbem die Berleitgabe fortgedauert habe, 
beantragte die Staatöbehörde unter Hiuweiſung auf bie fo vielfach laut wer- 
beiden Mogen über ſchlechte Biere uud die Norhmenbigleit das Bublicam bagegen 
zu ſchlltzen, gegen ſaumiliche Angfhuldigte die Höchf: Straffumme vom je 25 fl, 
nad Gonflscation des unter Siegel gelegten Biere. Das Gericht erfannıe 
ledoch mar zrgen Kid das Straimıyiomm, g’gem jeden der MWirthe aber eine 
Gerbftrafe von 5 fl. und Gonflscation. Die Gtartsbejörye meldete deßdalb die 
Berufung on. — Rächllen Donneıflog findet im Künſtietlocale bei Schafroth bie 
Berloofung ber in der internationalen Ausſtellung augefauften Runfiwerke ſtan — 
Der Taglöhner Glas, deſſen Berwundang mittel® zehn Mefferflichen durch feinen 
Siefbruder Höigl wir geftern berichteten, if bereits feinen Wunden erlegen. 
Inzwiſchen wurde ein fremder Handwerker nach vorgängigem Wortfireite im der 
Umatienftrae gleichfalls durch Mefferfliche ſehr gefährlich verletzi. 

* Münden, 10. Roos. Der Kaufladen bes „Renten unb Untere 
Nügungs-Bereins für rauen nud Mäpden,“ (Läwengeube Mr. 1/0) gewinnt 
im dem Berhältniffe, wie einerfeits bie Wrbeitsfräfte id mehren, anberfeits dos 
Bertrauen des Publicums mwähh, eine immer größere Ausdehnung, fo baf ber- 
felde bie erfreuliche Musficht Hat, feinen auf Berfhafjang vom Arbeitsgelegenpeit 
und Berdienft geridteten Zwecke beflo nmfang- umd erfolgreicher erfüllen zu 
tönen. Wirkt die Bereinsderwaltung nah Moͤglichteit dahin, daß ber Kanflaben 
feime nüglige und wichtige, von jeber Privatfpeculation ferne Aufgabe in einer 
Weiſe Idje, melde ihm das Vertrauen des Pablicums zu ſichern vermag, fo 
barf von der Ginfiht und dem Wohlthätigkeitaſinn biefes Publicume gewiß er» 
wartet werden, daß es eimerfeits buch recht viele Benatznug deu Saufladene 
jene Bemüsungen ber Bermaltung gerne unterflüge. Je jahlreicher bie Mntänfe 
und Befellungen im Laben find, befto mehr arbeitslußige Hände Können Bejhäl- 


tigung umb Erwerb finden. Gegen 200 em und Mädchen Benägen ſcheu 
jet die Arbeits,Welegenheit, bie m ber Kaufladen Bietet, unb Yönuen ſich bes 
Berbienfies uud im ihm der Frächte ihres Pleihes erfrenen. Alle birjenigen 
BVerfomen aber, melde im ſolcher Weile eine müpliche Ehätigtelt entfalten, haben 
fi mit dem Beitritt zum Bereim zugleich amd dem Malpruch auf bie Bortheile 
der Rentenanftalt nach Maßgabe ber Gahungen erwerben. 


Provinzial-Shronif. 
- * Baprenth, 7. Nov. Der Unterricht am ber meuen Sreit-Aderbaufgule 
auf bem Gpitalhofe bei Bayreuth beginnt micht ſchon am 15. Mowenber, fondern 
erſt am 2. Jänner 1884. 


Bette Poften. 
Telegramıe 
DO Bien, 10. Nov. Die MontagsabendsPreffe« will wiſſen, Fürſt 

Metternich ſei ermächtigt, zu Paris zu erklären: Defterreih fei be: 
reit, auf dem Congteßwege nad einem näher feitzuftellenden Modus 
zur Befeſtigung des europäifchen Rechtszuſtandes mit geeigneter Bes 
———— Thatſachen mitzuwirken. — Die Abendpoft der 
mentirt bie Nachricht der Parifer „Nation“ von Abberufung Met 
ternich® 

D Rewvork, 27. Det. Lebensmittelmangel und Kriegematerial- 
mangel verbinterten Orants Offenfive. 

D Rewyorf, 29. Det. Es beiteht die Vermuthung, dad die Re- 
bellen ſich zwiſchen Burnſide und Ghattanvoga einſchleben wollen. 

DO Chbarleſton, 27. Oct. Das Bombardement Sumters durch 
Hohnfton Hat wiederbegonnen. Monitors attafiren Moultrie. Gold 
46';, Wechfel 161. 


* Münden, 10. Nov. Herr Minifterialaffeffor Lug ift geftern 
als Eabinetscourier an Ge. Maj ben König Marimilian nah Rom 
abgereift, 

+ Münden, 10. Nov. Geſtern Nachmittags 2 Ur ift das Wirthe- 
anmefen zu Thalyam bei Miesbach und ein Nachbarhaus besfelben durch 
Brand zerflört worden, welcher nah Ausſage einer Zeugin dadurch veranlaft 
wurde, daß fpielende Kinder einen Flatshaufen mit Zond hölzcheu anzändeten. 
Wir machen von dieſem mit dem Unfuge des Haberfelbtreibens in feiner 
ki Zufammenhange ſtehenden Borfalle nur Erwähnung, um allenfalljigen 
irrigen Gerüchten über bie Entftchung des flattgefabten Brantunglädes 
vorzubeugen. 

* Wir erhalten jo chen Miütheilungen aus Mom vom 4. do., denen 
wir bie erfreuliche Nachticht entnehmen, daß der König ſich des erwänfd- 
teften Wohlſeins erfreut und täglich die großartigen Refle des Alterthums, 
fowie aud bie hervorragenden reichen Kunftfammlungen beſucht; auch bie 
prachtvollen Billen in und außerhalb Ron, von bemen einige, wie Billa 
Albani und Billa Vorgheje, berühmte Antikenſamuilungen enthalten, wurs 
den abwechſelnd mit einem königlichen Beſuche beehrt. Die Witterung war 
feit der Unkanft Seiner Majeſtät vortrefflih geweſen, ſchlug aber 
am 2. und 3 in folge des Sübwindes in Regen um, und am 4 bradte 
eine mäßige Tramontona wiever einen völlig Maren Himmel. Am 26. 
Detober machte der heil. Vater feinen Gegenbefuh auf Villa Malta, be» 
gleitet von einem zahlreichen Gefolge von Prälaten und Cavalieren ; eine 
Abtheilung der päpftlichen Nobelgarbe bildete die Escorte Sr. Heiligkeit. 
Papſt Pius fieht ſehr gefund aus und zeigte gegen das ganze Gefolge Sr. 
Majeftät die ihm in fo hohem Grabe eigene Veutfeligkeit und Milde. 

g” Landöhut, 9. Nov. Der Arbeiterbildungsverein ift duch Magi- 
ftratsbefhluß geſchloſſen und vie vom bemfelben auf heute anberanute 
Boltsverjammlung unterfagt. (vLandah. 3.) 

Biberich, 7. Nov. Die Antwort der Naſſauer Regierung auf das 
bie deutſche Meform betreffende Schreiben bes Königs von Preußen vom 
22. Sept, iſt nad Berlin abgegangen. 

Wien, 8. Nob. Die Hiefige „Prefle” jagt, es fei am die euro- 
päifchen Höfe bereits am Tage, nachdem die frangöfliche Thronrede ger 
halten worben, ein identifches Einladungoſchreiben des Kaiſers Napoleon 
erpebirt worden, weldes an Schwung ber Thronrede, zu welder es einen 
verföhnlihen Commentar zu bilden beſtimmt fei, nicht nachſtehe. Düsfelbe 
nr ben Ausdruck des fehnlichften Wunſches nach Berftänbigung und ber 
KRaoifer trete darin im ber emergifcheften Weife dem Argwohn, als verfolge er 
fubverfive Pläne, durch die unzweideutigſten Verſicherungen entgegen. „In ber 
Säule des Mißgeſchide erzogeri,* fo ungefähr fol das Schreiben beginnen, 
„habe Napoleon Maͤßigung gelernt, und die Mäfigung leite ihn bei feinen 
Plänen. Er wolle bie Reconftruction, keineswegs den Umftury, 
keineswegs die Revolution, unb er Hoffe, bie Fürften würden erfen- 
nen, daß der Glanz ihres perſönlichen Erſcheinens mächtig bayı beiträge, 


jenem Werke des Neubaues das confervative Gepräge, einen erhaltenben 
Charakter zu verleigen. Ob in bem inlabungsfäreiben fdon ein ber 
Rimunter Zeitpunet für die Parifer Zufammenfunft vorgeſchlagen ift, hat 
* — — or A —* en gr I richtig, und 

er en dazu, daß auch umfern Nachrichten zufolge die Einfavı ie 
ben. die reiufte Friedenellebe atmen). Ba a aa ae 


Wien, 9. Nov. Die Ofid. Poft bezeichnet die Angabe ter Bari 
— der öſterreichiſche Botſchafter werde von Bars ih . 
erlogen. 


London 7. Nov, Folgenbes iſt der Wortlaut der am 20. Octo— 
bee in der polniſchen Angelegenheit von Carl Ruſſell an Lord Napier, eugliſchen 
Botjafter in St. Petersburg, gerichteten Depejche: „, Auswärtiges Amt, 20. 
Detober, Mylord! Baron Brunnom hat mir eine vom 26, Aug. (7. Sept.) da: 
tiete Depeſche des Härten Gortſchalow, als Antwort auf meine Depeſche an 
Em Ereellenz vom 11.Sept, Nr. 178, wenn Gie Er. Ercellenz Abſchrift 
hinterlaffen follten, mitgetheilt. Ihrer Majefät Regierung wünfcht bie Cor- 
reipond.ny wegen Polens nicht um ber bloßen Controverje willen fortzujegen. 
Ihrer Majeftät Regierung nimmt mit Befriedi ung bie Berfiherung hin, 
daß de: Raifer von Rußland fortwährend von wehlwollenden Geſum ungen 
gegen Polen und von verfähnligen Gefinnungen gegen alle auswärtigen 
Mächte beſeelt if. Ihr. Maj Regierung eılennt an, daß bie Beyiehum- 
gen Rußlant® zu den europäifchen Mächten durch das öffentliche Recht ges 
regelt find. Allein der Kaiſer von Rußland hat befendere Verpflichtungen in 
Beireff Polene. Ihrer Majeftät Regierung hat in ber Depeſche vom 
11. Auguſt und im früheren Depeſchen gezeigt, daß in Bezug auf biefe 
bejondere frage bie Rechte Pelens im demfelben Schriftftäde enthalten 
find, weich ten Kaifer von Raßland zum Könige von Polen macht. Ich 
bitte ꝛc. Ruifel. — P. S. Ew. Excellenz iſt inflrniet, dem Furſten 
Gortſchaloff eine Abſchrift dieſer Depeſche zu geben. 


*Paris, 8. Nov, LordBalmerfton kommt Ente bi 
nah Compiegne zum Beſuche Napoleons. (W, — . 


Bolföwirtbichaftlihe und Börfen:Berichte. 

*Lanbeberg, 7. Rev. (Schramne.)Gefammtbetrag 1373 Shfll.; Ber- 
fanf 1190 Sf. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 28 Mr, (gefegen 24 tx.); 
Rorn 12 A. 41 Mr. (gefliegen 8 fe); Gerſte 10 fl. 45 fr. (gefallen 22 te): 
Safer 6 fl. 36 fe. (gefliegen 6 fr.) . 

* Regensburg, 9. Nov. Gtwas ſtätkere Bebarfäfrage bat — mi 

wöhnfih durz wor Fintritt des Winter — on den pre Fo Safenpläken 
dem Rädgaug der Ortreidepreife Einhalt gethan. Aubers jedoch blub das @e- 
ſchaft an den Binnenwärken gefaltet, wo miuler überwiegenden Angebot dom 
Lande bie Preife noch mehr gelunten find. Au ben bapreifhen Särannen ers 
rechte fih aber ber Abſchlag fah überall nur cuf Weizen und Gerfte, während 
die Noggenpreife eher mus eine Meinigfeit hözer gingen, Aus biefigen ſchwach 
befahrenen Lanbmarke wurde ausfhliehlih für bier mad bie Umgebnug gekauft. 
Die Mittelpreife bereuen G file Weizen auf 17 fl. 42 Mr. (gefallen 7 ke.) .. 
für Roggen auf 10 fl. 54 fe. (geſtiegen 8 fr); für Gerſte auf 10 19 ir- 
(gefallen 17 te.); file Hader anf 7 fl. 21 kr. (gefallen 1 fr.) Eine Meine &; 
eurfion in Mieberbayern übergengte mus vom dem herrlichen Stand ber Winters 
fasten. Auch vom anberwärts wird berfeibe fehr geloht 

Bayreuth, 5. Nov. Aus einem Berichte der mürttember Haudela · 
mub Gemwerbelommer für 1862 geht hervor, daß im dieſem 230,000 
Baummollipindeln im Gange waren. Welden Aufihmwung diefer Inbufciegmeig 
zundchſt in Oberfcanken gensinmen bat, tag barans eminommen werden, ba 
in unferem Kreis allein, unter Zurechnung ber Kolmbacher Spinnerei, ca. 
240,000 Spindeln vorhanden find, Bemertensmwerth in babel, ba wufere 
Spinnereien wicht nur feine Mrbeiter entlaffen, fonderu immer Mrbelter-Dangel 
Haben, wie bie hiefige, bie immer moch Arbeiter ſucht. Die Nusfihten des Iu- 
duftriegweiges find im fortwährenber Befferung Begriffen, deun bie Production 
von Baumwolle geht Hand in Hanb mit der Entwiglung bes Eijenbapu-Neges 
im Indien mit Miefenfcpritten vorwärts umd in I—4 Jahren probmeirt Indien 
allein, was Amerika bisher lieferte. (Bapr. Tabl.) 

Stadt Meuenburger 10 FroLooſe. Ziehung vom 2. Mobember, 
Rr. 57,080 gewann 5000 rs. Ne. 99,462 119,484 je 200 Mrs. Mr. 50 787, 
93,561, 123,960 je 100 re. m. f. w. i 


Berantwortliche Pebaction: 
3. $. Yogl, De. A. yöılm nn 


KRönigliched Hof · und WHational: Theater. 
Dienftag den 10.: „Anfäflig,“ Lomifges Zeibild von Martin Sqleich 
Daya : „Der Belter auf Beſuch,“ Singipiel von Georg Krempeljeper. 





Geftorbene in München. 


Erescon Fritfh, b. Tifdlers-Wittwe von bier, 77 3. alt; Johauu Simfon, 
Herrfcpaftl. Webienter von hier, 63 9- alt. 


- Allgemeiner Anzeiger. 
Bekanntmachung. 


588. 
Die Wiederanlage verlooster Kapitalien 
Zufolge hochſten Referipts des kgl. Staatsminifteriums der (inangen vom 6. I. 


Mis. wurde "genehmigt, daf vom nun an bie Wieberanlage 


jämmtlicher verloofter oder gelünbigter und nod unerhobemer Kapitalien bei dem Aprogentigen Eifenbahn-Anlehen jtattfinden bärfe. 


Münden ven 8. November 1863. 


Königl. bayer. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel. 





ab eh Al Sct. Gilgenberg 


zu Donndorf (Santaifie) bei Bayreuth, Königreich Bayern. 

Diefe von dem Unterzeichneten im vorigen Jahre gegründete Heil- und 
Pflege-Anftalt für Nerven und Gemüthstrenfe männlichen Geſchlechts, reizend ge- 
legen, */, Stunde von der oberfränfifhen Kreishauptſtadt Bayreuth (Eiſenbahn- und 
Zelegrapben-Station) entfernt, und elegant ausgeftattet, bietet Leidenben der ver- 
ſchiedenſten Formen geiftiger Störung bei entſprechender ärztlicher Behandlung und 
Pflege ein möglichft angenehmes und behagliches Aſyl. Jede getwünfchte Auskunft 
ertheilt durch Er endung des Programms 

St. Gilgenberg bei Bayreuth in Bayern, October 1863. 


Dr. Auguf Falco, 


birigirender Arzt der Anſtalt. 


Verfteigerung. 

591. (2a) Nachſtehend verzeichnete ausgemufterte Gegenftänte werben gegen fogleich baare Bezah ⸗ 

lung dem öffentlichen Verkaufe unterflellt und zwar: 

1) Beim Königl. 2. Infanterie» Regiment „Rronprinz" und bem IM. Bataillon tes fönigl, 
14. Infanterie-Regiments „Zandt“ in der Zürkengrabenfaferne am 16. Rover, I. 98. 
Bormittags 9 Uhr; 

2) Beim tönigl. 1, Infanterie Regiment „König Ludwig“ in der Türkengrakenkaferne am 17. 
Novbr. (. 38. Vormitiags 9 Uhr, r 

3) Beim königl. 4. Yäger-Bataillen nud ber königl. 1. Sanitäts Compagnie in der neuen 
Maximilian II. Kaſerne am 18. Novbr. I, IE. Vormittags 9 Uhr; 

4) Beim lönigt. Imfanterie-Leib-Regiment in der Hofgartenkaferne am 19. Novbr, l. M. Bor- 
mittags 9 Uhr; nämlid: 

Größere Parthien Mäntel, Mantelüberzüge, Tornifter, jonftige Lederwerlegegenſtände, 
dann Muflfinftrumente, 

5) Beim König. 1. Euiraffier-Regiment „Prinz Earl* in der neuen Harkaferne am 20. Novbr. 
Bormittage 8 Uhr. 

6) Beim Königl. 3. reitenden Artiferie-Regiment „Königin“ in ber alten Yfarkaferne am 23. 
Novbt. l. 36. Bormittags 8 Uhr. 

7) Beim Königl. 1. Artillerie-Regiment „Prinz Luitpold“ in ber Lehellaſerue am 25, Norbr. 
a An 9 Uhr; nãmlich: 

rößere Parkhien Mäntel, Mantelfäde, Unterlegveden, ſchwarzes und brammes Abfall» 
danu Gohlenleber, Helme, 34 Paar neue Bundſchuhe, alte Roßhaare, Sattelpelze und ver 
ſchiedene Reit» und Zugequipagentheile, 

8) Bei ter Könige. Mihtärfrantenhaus-Infpection in der Müllerſtraße Nr. 33 am 24, Nov, 
früh 9 Ute eine Parthie wollene Deden und alte Kranfenfleiber ıc. 

9) Bei der Rönigl, Dritte Sola-Beryigt » Commiflion im Pofale ünls der I artgor-Wace 
über 1’ Stiege am 5. Deybr. I. 98. Bormittags 9 Uhr: 

Eine Barthie wollener Rafernbettbeden, Abfallflecke umd alte Eifentheile. 
Steigerungslaflige werben biemit zur zahlreichen Betheiligung eingeladen. 
Märden, ven 7. November 1863. 


Bes Sn Sic i Arami 
etl, Oberftlieutenant. 





687. igenfalls der Nachl dir itimtreud⸗ 
Edittalladung. — 
Betreff: Den 3. November 1868. 


Berlaffenfhaft ber Mildmannstod- 
ter Katharina Drezler bon hier. 

Im bezeichneter Sacht ergeht am alle erbberech⸗ 
tigten Berwandten der au 30, Auguft d. 36, bakier 
verfiorbenen Mildmannstechter und SHeidermaderin 
Rotkarius Drerler die Aufforderung, 

binnen kA Zagen 
ihre Aniprüde bei bem unterfertigten k. Stabtge- 
richte (BhmmerMr, 14/1) geltend zu machen, mi 


Königl. Stabtgeriht Münden l./J 
2 Der Yönigl. Stabtrichter: 
Dr, Fäuftle. 
ar, a. 
EM. 1975. Schnei der. 


590. Die Kopfreiberfele em 1. Londgeriche 
Tutmo ning iſt bereits befegt. 





5394, (&) Ediftal:Ladung. 


Baier gegen Auer wegen 
mung. : 

Der tgl. Abvolat Hübner don Landau a. J. 
bat Ramens der Soldnerstochtet Marie Maier 
von Hadersfofen unterm 24.25, Mai 1861 Bei 
dem unterfertigten Gerichte gegen Martin Auer, 
vormaligen Hausbefiger zu Dingolfing die Provofa- 
tioneflage geſtellt, weil dieſer ſich eines Magbaren 
Erbfhaftsanfpruhes gegen Marie Meier berügme. 

Da nun Probolat bereits feit mehreren Jahreu 
Ianbesabmefend ift und fein Auſenthalt nicht ermit- 
telt zu werden vermag, jo ergeht an deuſelben nun · 
mehr auf dem Wege ber Öffentlichen Ausichreibung 
der Auftrag, mit feiner Erklärung auf die Klage 

binnen & Monaten a dato 

wm fo geisiffer einzulommen, als außerbeffen die 
tiãgeriſche Behanplung als wahr angenommen würde 
und er den Auftrag zu gewärtigen hätte, Binnen 
eines weiters vorzuſchenden peremtorifchen Termi- 
mes Aage in der Dauptſache zu ſtellen oder ewiges 
Stillſchweigen über die vormärfige Sache zu Halten. 
Juner der obigen Friſt hat Provocat einen Yufı: 
auationgmandatar am Werichtöfige zu benennen, wi- 
brigenfalls alle weitern Erlaſſe lediglich an die Ge⸗ 
richtötafel geheftet und die Infinuation ale vell;o- 
gen erachtet würde; endlich flieht es dem Beklagien 
frei, inner der gleichen Aueſchlußſtiſt gegen die bei 
den Allen befindliche Mägeriihe Vollmacht alfenfall- 
fige Eriunerungen verzubringen,' 

Landshut, den 3. Sept. 1868. 

Königliched Bezirfögericht. 
Der tönigliche Director: 
mann. 


E.-Nr. 18543, Sqmit. 
5294. (&) Befanntmachung. 


Das 
Kol. bayer. Bezirfögeriht München 1/3. 
Belig Hofmann gegen Jacob 
Heigl wegen Forderung, bier 
Amortifation eines Wedhfels. 

Dem Bittualienhändier Felir Hoſmann dabler if 
eim bon dem Schueidermeifter Jacob Heigl dahier 
unterm 23. September v. 36. in biefiger Stadt md 
anf den Namen des Felix Homann als derjenigen 
Perſon, am welde ber Ansfleller Zahlung leiften 
will, iiber 200 fl, und mit der Bahlumgsgeit: „7, 
Detober 1862 ausgeftellter eigener Wechfel“ zu 
Berluft gegangen, 

Es ergeht nun hiemit am dem Iuhaber obenbe⸗ 
fGriebener Wechſelurkuude bie Aufferderung, felhe 

binnen & Monaten 
vom Tage der erfimaligen Einrüdung am gerechnet, 
um jo gewiffer bierort® vorzuweiſen immd feine eimai- 
gen Anſprüche hieran geltend zw machen, als die 
felbe nach frucptlofem Mblaufe erwähnter Frift für 
kraftlos erflärt werben würde. 

Münden, den 25. Aug. 1863, 

Der königl, Director beurl, 
Gſchwendtner. 
E.Nr. 8323. c. Mehltretter. 
665, (26) Beim I. Rentam Weilheim wirh für 
bas Umfäreigeichäft ein gellbter Amtögehilfe gegen 
entipredpenbes Douorar aufgenommen, Bewerber 
wollen fi au ben Amtevorſiand wenden, 

544. (26) Gin im Oppoibefen- umb Wertragt: 
Veen routinirter Scribent wird bon einem Rotart 
Dberbaperns geſucht. 

Der Eintritt kann fofort erfolgen. 


2399 
Kleine Preife großer Umſatz! 


Die beften Bücher! nen! 


zu Eoneurrenz: Spottpreifen! 

Gallerie der Welt, oder: Neues Bud) der Natur. 622 Seiten art, mit 268 fauber 
color. Rupfern. Labenpr. 4 Thlr,, nur 45 Ggr. Fihgare Carlöus Romane in 140 Brn. 5 
Tolx Jugend Album auf 1862 mit feinen Staplflihen, fauber gebbn. nur 15 Syr. Galy- 
mann’s jämmtl. Bolts · und Yugendfchriften. 12 Bor, Eoff.- Format, neuefte Aufl, nur 1 Thlr.!]! 
Das illuſtrirte Buch der Natur von Roßmäßter, Brehm, Bromme ıc., mit vielen Inftrationen, 
15 Ser. Raleriſche Naturgefhichte ver drei Reihe, mit 750 Geiten Tept, mit 350 fauber 
coler. Kpfen., 1863, Prahtbv. 45 Spr.. Plluftrirte Zeitung, Folio, mit taufend Ilufr., pr. 
Band 26 Sor. Eug. Sues Romane, 140 Bde, 4 Thlr. 2 Sgr. Deutiglandse Obft- und 
Beerenfrädhte, 4., Brahtwert, mit 400 ſauber color. Kupfern, 45 gr. Hadländer, Novellen, 
3 Dve, 12 Spr. Der ifluftrirte Hausfreumd, von Gerftäder, Brehm ıc.. 3 Bor, Octav, mit 
vielen Alluſtrat, 1863, nur 18 Egr. Beutiglands Batehatr. Das Schönſte ıc., 576 Sei⸗ 
ten, 1862, Labenpr. 1% Zplr., nut 12 Sr. 2, Mühlbah's Romane, 19 Bre, volftändig, 
3 Tylr. Simroch ter große deutihe Volfsliederihab. 3 Bäder, 28 gr. Dr. Schmidt, 
große® deutſches Wörterbuch, 800 Seiten, 20%, Sr. Dr. Morel. das Geheimmiß der Zengung, 
2 Thlr. Die gene: iſche Proftitution und rendenmädden, 12 Bohn, 2 The, Iluftra- 
tionen hiezu 3 Thlr. Goethes Reinele Fucht, die große Ouart-Bradt: Ausgabe mit ben pradtv. 
Stapifl., eleg,, nur 3 Thit. Schillers jümmtl. Werte, gr. Cotta ſche Pradt-Nusg, mit Siahiſt, 
3, The. Zſchocke's Werke, meuefte Ausgabe, 17 Bor, 5'%4 The. 8. Voß Werte (auch 
Louife), fhöne Detav- Ausgabe,g Boe., 26 Gyr. Kohebnes Theater, 36 Bor, 4%, The. 
Ilnftrirte Geographie nebft voift. Atlas von 50 jaub. color, Karten. Folio, 68 Sgr. Caſa⸗ 
nona’d Dentwärbigfeiten, befte volft. deutſche Ausg, 24 Dre, 12 Thlr. MWilhelmi, die Lyrik 
der Deunſchen in ihren vollendetften Schöpfungen, in 5 Büdern, 25 Sr. K, Simrod, die ber 
liebten claffifhen deutſchen Bolfäbücher, 40 Boe., mit vielen Iluftrationen, Ladenpreis 12'4 Thlr,, 
nur 3'/, Tole. Gimrod, die claffıfhen veutigen Sagen, 24 Sgr. DüffelderferKinftler-Album 
(Pragt-Kupferwert) mit den herrlichen Runftblättern in pradtvollem HFarbenbrud, Quarto, eley, 
52 Sgr. ehers weltberüßmtes Univerfum, mit vielen prachtvollen Stahlfihen, 2 Thir. Lef- 
fing’s fämmtl. Werke, 10 Bde, 3 Thle. 25 Gyr. Mündner fliegende Blätter, 2 Quartbe, 
mit 800 ber beften humerift. Bildern, 52 Sgr. Zimmerman’s Phyfk mit 100. Abbilbungen, 24 
Sr. Hogarth's fänmtlihe Kupfern, Folio 2', Thle. Memoiren der Berliner Demi monde, 
6 Bi, 1 . Chronique scandaleuse, 5 Bre., 1 The,» Gemmen, Sammlung erotiider 
Gedichte, 2 Dove, 2 Iple. Botacio's Decameron, 24 Gyr. Das mer Decameron, (v, Berf. 
b. Gemmen) fehr rifant, 2 Bde, 2%, Thlr. Dentwärbigkeiten des Hm. v. H. 2 Thir. Yul- 
Gens Exlebniffe, 2 Boe., m. — Rupfern (fatt 3-4 Ponisd’or) nur 3 Thlr. Galante Mben- 
feuer :c,, mit verſiegelten Illuſtt, 2 Bde. 2 Thir. Grifetten, Poretten und Demi monde ve⸗ 
ben, 6 Bde., mit color. — Rupfern, 3 Thir. Don Iuan’s Yiebfgaften, Seitenftüd zum Kafa- 
nova, 4 Bde, 2 The, Faublas Fieesabenteuer, 4 Bode, 2 Thlr. 25 Sgr. Die Geheimuiffe 
von Berlin, 12 Be, 45 Sgr. Die neue Zobfiade, (vorzügl. Humoriftl. Bus) 356 Seiten mit 
Kupfern, 12 Sgr. Mädlers populäre Aftronsmie mit volf. Himmels-Atlas, neue Ausg, 42 
Sgr. Bibliothek hiforiſcher Romane der vorzäglihften beutigen Gcriftfleller, 16 Octa-Bäne, 

Latenpreis 22 | ir, nur 48 Sgr.!!!! —* — — Pr 
außer ben belanuten werthe Zugaben, zur Dedung des geringen Porto’s, 
Gratis bei Beftellungen von 5 und 10 Thlen. noch neue Werke von Gerfläder und 


erhält Jeder, Nadibag gratis, 
Sigmund Simon, in Hamburg, 
23 grosser Burstah. 


Belanntmadhung. 
Die Drlonomie-Commiffion des Länigt, 1 Genf Rıgmatı an Earl gibt am 
ontag den 16. d. Mis früb DB ihr 
ben Bebarf von 300 Pfund ſchwatzem, 150 Pfund brammen Blanfleder, 3 Stüd Lehgat, 2 Stüd 
braume Rindehk te, 5 Stüd braune ſtolh · 15 Stüd Staafjelle und 75 Pfund Roßhaare 
im Submifjiondwege 
an den Wenigfinchmenven in Lieferung. 
ie Bedingungen können in ber Rechnumgsfanzlei obigen Regiments 
miſſions · Formulare empfangen werben, und find die Submiflienen längftens 
@onntag den 15. ds. Abends 


563. 


609. (2a) 


eingefehen und Sub» 
bie 


franco u "rer 
ünden, am 9. November 1863 


Dag H. Kegiments⸗Commando. 
v. Schubaert, Oberſt 


£ tmacbung. maden, widrigenfalle auf ihn bei Auseinanderſeh · 
———— og —— nug des rubr. Rüdlaffes nicht mehr Rüdficht genom- 


578, 


men wiirde. 
— — — RNeumartı, 81. Det. 1868. 
Der Schuhmacersfohn Michael Prößfter von Konigliches Landgericht. 
Thanuhauſen, deffen Aufenthalt unbekannt if, wird Der Lönigl. Landrichter: 
biemit aufgefordert, feine Aufprliche am den rubr. ayer. 
Rüdlaß u EN AL5A. Günther, af. 
tem Lage der Grädung def Betamnimdug 442. (M) Edietal:Ladung. 


in De Mein Blätter angerechnet, geltend zu Der Tedige Schuhmachergeſelle Johaun Brands 


ner aus Himmelkcon, geboren am 17. November 
1822 hat fih im Jahre 1847 nach Morbamerifa 
entfernt mmd feit dem 7. Fehr. 1851, zu melder 
Zeit er in Cincinati fi befand, feine weitere Nach 
richt don feinem Leben und Aufenthalt im feine Sei 


r meth gelangen laſſen. 
—Auf Antrag feiner Mutter und des file ihm aufs 


gefleliten Lurators wird daher gedachter Johaun 
Brandmer, oder beffen etwaige Descendenz auf- 
geforbert, 
binnen ® Monaten 
oder fpäteflene 6i6 zum 
8. April 1864 

ſich perfänfig «der fchriftlich dahier amzumelben, 
außerdem er nach Umfluß biefer Fri file tobt ers 
tlãrt und fein im einem Grumdfilide zu 94 Dezi- 
malen feld PL-Nr. 282 im der Gtenergemeinde 
Himmelfcon beflehendes Vermögen dem fi melbens 
den nächſten Erben oder in deren Ermangiung bem 
fönigl, Fie als Kigentkum übermwiefen werden 


Königliches Landgericht. 
Der’ tönigfiche Lanbrichter : 
E.-Nr. 7704. Schubert 


674. ung. Gras, 
etreff: 


8 

Enratel über Johaun Mathias Banın- 

gärtner von Neucumuhr. 

In rubr, Curatelſache it der Kutſcher Theodor 
Ringler, angeblih aus Bayern, umd dermalen bei 
einer englifchen Herrſchaft, melde ſich zeittweife im 
Minden aufpält, in Dienften, über die Anfpriide 
der Kindesmutter wegen Baterfchaft und Alimente 
gu vernehmen. 

Da defien gegemwärtiger Nufentbaltsort wicht be- 
lanut if, jo werden jämmtliche Civil· und Militär. 
behoͤr den hiemit erfucht, ſolchen mac erlangter Kennt- 
niß dieher bekannt zu geben. 

Gungenbaufen, den 5. Mob, 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der f, Landrichſer; 
Höflin. 
@.,Nr. 434. Kilp, t af. 
605, Befanntmachung. 


Curatel über die Gütlersehefran 
Ereszenz Kilti vom Gräfelfing 
bei d 


tre 

Die Gultlereehefrau Ereszenz Killli von Gräfel- 
fing wurde wegen Grifteaflörung mittels dießger icht · 
lichen Beſchluſſes vom heutigen umter weitere Cu⸗ 
ratel geſtelt, und als Curator der Gütler Joſeph 
Kager huber in Gräfelfing verpflichtet. 

Dieß wird biemit unter dem Seiſatze zur öffent» 
lien Keuntniß gebracht, daß Eresjenz Rili feiner 
lei Rechtsgefhäfte ohne Zufimmung ihres Kura- 
ters giltig abſchliehen könne, 

Am 2, Rod, 1868. 


Königliches Landgericht Münden 1.9. 


Der 1gl. Landrichter: 
&.-Nr. 897 A. Bäßler. 


„. „Pänder: Euiläfung — 


552. [36) 
Verfteigerung. 

Dienftag den 17. November 1863 if 
ber Ichte Termin zur Auslöfung ber Pfänber vom 
Monat Oktober 1882, und zwar bon 

Mro 1 bi 11,166. 
Die Pfänber Lönnen tägfic in dem gemöhnfichen 
Bor- und Rachmittags derſetzt, umge 
I&rieben und gusgeldöst werden; nur am Nadmittage 
des obenbezeichneten Tages findet feine Pfandumfchrel- 
bung mehr flatt. 

ebenen KO Kg erkegen 
ovember olgen gerung 
pie nunmehr wieder im Locale der Leih- 

nfalt am Iſarthore fatt. 


Königl, privilegirte Pfand» u. Leih⸗Anſtalt 
ber Stadt Münden am Iſarthor. 


610, 


2400 


Im großen Saale des König. Ddeon. 


Donnerftag den 12. und Freitag den 13. November 
Außerordentlich große Vorſtellung 


Hebelbilder. 


3300 Jahre Weltgeſchichte ze. ze. 
Urſprung der bildenden Küuſte bis zur Einführung des Chriſteuthums. 
Alles Uebrige im ber morgigen Nummer der Neueften Nachrichten, fowie bie Programme. 


Forster. 


Bom Bolytehnifgen Inſtitut zu Lendon. 

540. Im Berloge von ©, 9. Manz in Regensburg ift erfdienen und durch alle 
Buchhandlungen (durch Hermann Manz, in Münden, Briennerfiraße Nr. 8 Knorr— 
Dr. D. B. Haneberg, 

Geschichte der bihlischen Offenbarung 


als Rinleitung in's alte und neue Testament. 
3te Aufl, gr. 8. AN 48 kr. 





baue) zu beziehen: 


Der heiligen Gertraud geil iche Webungen. 


Nach der neneflen von Abbe D. B. Gueranger bearbeiteten Ausgabe, 


16. Belinpap. 


1f. 12 ie. 





©rflärung. 


612. 


Unterm 31. Januar 1. Is. ſah ih mid aus mehrfachen Oründen veranlaft, dem 


Berleger des „Baperifchen Kuriers⸗, Herrn Buchhändler und Buhprudereitefiger E. Stahl zu, fün- 
digen, Da wir vertragsmäßig gamgjährige Kündigung feitgefegt haben, jo hörte meine Berpfliht- 
ung als Redacteur felbfiverftänntid erſt mit dem 31. Januar 1864 auf. 

Har Stahl ſcheint dich ganz vergeffen zu habın, denn Beute Vormittag beim Schluffe des 
Blattes richtete er ohne jede Beranlaffung meinerfeits ein Schreiben an mich des Inhalte, „baß 
er mid mit Gegenwärtigem von ter Redaetion bes Bayer. Kuriers enthebe.“ 

Ohne meine Antwort baranf abzuwarten, ohne mir irgendwie eine andere Mittkeilung zu ma⸗ 
den — ganz hinter meinem Rüden — ließ Herr Stahl folgende Anzeige: 

„Her P. Rothlauf hört von heute am auf, Redacteur biefes Blattes zu fen, alle 
„Sorrefpondenzen und Zufchriften wollen gefäligft entweder am Herra Rebacteur Del 
„Ihläger over einfach an die Retaction des Baheriſchen Kuriers adreffirt werben, Müns 


„Ken, 9, November 1863, 


3. 3. Lentner'ſche Buchhandlung” 


fegen und den Sat, nachdem bereits alle Kolumnen zum Schließen ausgeigoffen waren — wieder 
hinter meinem Rüden — für ein anderes Imferat einftellen. 
IH geſtehe, daß mich dieſe Handlungemweile, die man von Männern, welhe auf Bildung und 


Anſtand Anfpruh machen, nit erwarten fann, höchlichſt Aberrafchte. 


Ich fügte mich unter Wahr- 


ung meiner Rechtganſprüche den Umfländen und trat fofort vom ber Redaction zurüd. 
Indem ic dieß Dem gefammten Publikum, insbefonb:re meinen bisyerigen Lefern, ben bon 
nenten bed Bayeriſchen Kuriers, mittheile und ihmen die Beurtheilung ber Handlungsweife des Hrn, 


Stahl überlaffe, 
mich zugleich ampuzeigen, 


werben im Deyember verſendet. 
Münden, am 9. Nov. 1863, 


daule ich für das mir in jo. reihlihem Maße geichenkte Vertrauen und beehre 
daß ich vom 1 Yunmar 1864 am im eigenen Berlag ein newes Blatt 
unter dem Titel „Neuer Baperifcher Kurier“ herausgeke. 


Programnı, Probenummern u. |, w. 


P. Wothlauf, 


bisher Redalteur bes Vayeriſchen Kuriers. 


566.(8:) Bekanntmachung. 

Sant der Melberschelente Friedrich 

und Biltorie Narr in Et. Em- 

meram betr, 

Das tal. Bezirksgericht Münden 1/3. hat uns 
term Heutigen, nachdem fih die Melberschelenie 
.. uad Biltoria Rarr von Münden freiwil⸗ 

g dem Gantverfahren unterworfen haben und de. 
zen Ueberfhulbung durch das von dem kgl. Notar 
v. Seybold errichtete Juventar vom 17. I. Mis. 
nachgewiefen if, die Eröffnung der Gant ber bas 
Grfammtvermögen der Eheleute Narr beſchleſſen 
umd werden die Ediltetage feitgefegt, wie folgt: 

I. Zur Anmeldung uud Nachweiſung der ffor« 
derung auf 

Mittwoch den 33. Dezember I. Ze, 

U. zur Borbringung der Einreden auf 


Samftag den 23. Jän. 1964, 
U. zur Abgaben der Replifen auf 
Samftag den &. ehr. 1864, 
IV, zur Abgabe der Dupliten auf 
Samftag den 20. Febr. 18064 
jedeemal Dormittags P Hbr, 
in dem Gefchäftejimmer Nr. 17/1 des unterfertig- 
ten Bezirtögerihts. 

Hierzu werben fännmtlide belaunte und under 
tannte Gläubiger der Gemeinſchulduer unter dem 
NRechtenachtheile geladen, dah die Verſäumung des 
erften Ediltstoges den Musfhluß von der Gant · 
maffe, die Berfäumung der weitern Ediketage aber 
den Nusfhuß mit dem an den betreffenden Tagen 
dorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Alle, welche zum Bernögen der Gemeinfchuld- 
ner gehörige Gegenfände im Händen haben, ober 


in 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


diefen etwas ſchuldenn, werden aufgefordert, Diele 
Gegenftände nur bei Gericht abzuliefern unb bie 
Schuld nur bei Gericht zu erlegen, widrigenfalle fie 
don ihrer Haftung nicht befreit würden. 

Am erfien. Edittatage wird zugleich eine gältliche 
Bereinigung der Sache verſucht werben. 

Bezüglich der Ertlärung über das am erfien 
Ediktötage vorzulegende Inventar und bie babei ſeſt ⸗ 
zuftellende Art der Maffaveräußerung werden bie 
wicht erieinenden Gläubiger als den Beichläffen der 
Mehrheit der Erſchienenen zuflimmmend erachtet. 

Der Artivflend der Maffe beſteht im 15,344 fi. 
36 fr., mit Einfluß des auf 15,000 fl. gewerthe- 
ten Haufes Nr 24 an der Louiſeuſtrahe dabier, ber 
Baffioftand beträgt circa 23,900 fl.,_ von welchem 
16,060 fi. Hupotbefenfchulden find. 

In Gemähheit des Beſchlufſes auf Eoncurser- 
Öffnung wurde auch die Einftellung aller Partitu- 
larexelutionen verfügt ; die Sperre des Hppothelen- 
buchfoſiums wurde bereits früher bethätigt. 

Säließlih werden alle auswärtigen Glänbiger 
beauftragt, fpäteens am I, Ebiktötage einen Zu ⸗ 
Aellungsbevollmächtigten im diesfeitigen Geridte- 
fprengel, mit Ausſchluß der f, Pot, zu bemennen, 
widrigenfalls alle an fie gerichteten Erlaffe an bie 
Gerihtstafel geheftet und damit richtig zugeſtellt er- 
adtet werden wärden. 

Beſchloſſen Münden, den 27. Det. 1865. 
Königliche Bezirfögeriht München JL. J. 

Der lonigliche Direktor: 
Decrignis. 
&.Rr, 1161, Miller. 


4479. Ediktalladung. 


Amortiſation eines Hypothel · Capitals 
betreffend. 


Gemäß Hupothefenbudes für Untertattenbach ®. 
1. S. 226, nun im Hypotheleubuche für Meng Dr, 
11. ©. 38 if auf dem ſogenannten Lempemmenz, 
auch Kübtippl 4, Gill in Schagbach zur I. Stelle 
feit dem 28, Febr. 1827 ein underzinslicher Kauj- 
chillingereſt von 100 fl. urjpränglih an bie Bar. 
Kiuferin Maria Weinmater, nunmehr an deren Schwr- 
ſteriochter Maria N. als deren Erbin It. Kaufbric 
vom 14. Mai 1798, jedöch mit beigefügter Prow- 
Ration eingetragen. 

Name, Stand und Wohnort diefer Hppotheles: 
gläubigerin konnte bisher micht ermittelt werden, auf 
Antrag ber Hpporbefjhufdner Georg und Gore 
Lang, Schmeiderseheleute von Weng, welche dicke 
Schuld übrigens ſchon fir erlofhen erklären, wird 
nun die betvefiende Schweftertochter Maria M. der 
Maria Weinmaier von Schapbach oder ihre Detje- 
denz nach $. 82 des Hypothelen-Gefeges hiemit cur 
gefordert, ihre Borderung 

binnen 6 Monaten 


dahier bei Bermeidung des Berluſtes derſelben ge 
tend zu machen. 
Griesbach, am 20. Juni 1863. 


Königlihes Landgericht, 
Der Löniglihe Lanbrichter: 
&.-Rr. 8998. Zum. 


572.5. Ediktalladung. 
Berlaffenjdaft der Clifabeth Hohen — 
324  adeljvon Prittricing betr. 

Die Sinder des verlebten Peter Menter ven 
Prittricing, deren Aufenthalt hierorts mmbelanst il, 
haben allenjallfige Auſprilche auf dem geringen Räd- 
laß bem verlebten Eliſe Hohenadel 

binnen 3 Monaten a dato 
geltend zu machen, widrigenfalls fie nicht weiter 
mehr berüdficgtiget werben. 

Landsberg, den 4. Nob. 1868. 





Königliches Landgericht. 
D.ı.» 
E.Nt. 8301. Wolfert, af. 


Mint Die Bayeeiidr Beltwag 
bofket Im Bangen 8 9. Ana ; beibäieig & AL, 
serie 2 O3 Mal va Voeraeadtati 
tuua um vie Dilfte bed Werten befeuuene 
sheasizi werhen. 





Mittwoch. Nr. 31. 
Web ich 
Anıtliheb. — 
Du den Stimmen der Preffe über die franzöfiſche 


Ueber F 
— ee der wiffenfchaftlichen Samım 
Deutfiher Bund. Münden (Inhalt [) ier · 
ungablatteo. Dres —* —5 ae nn 
burg (Nationalvereins » Berjammlung), Berlin (Laudtagseröffaung). 
Schweiz. Bern (Ein offenes Schreiben an den Raifer Rapeleon), 
Frankreich. Baris (Der Congreßß-Borſchlag. Eindruck ber 
—— Proclamatſonen des Generals Ferey bei ſeiner Abreiſe aus 
zico). 
Griechenland. Athen (Einzug des Könige Georgios). 
2ocal:-Ghronif. 
Provinzial:Ehronif, 
Richtpolitifcheb. 
Leste Poften. 


Bolföwirtbfchaftlihe und Börfen:Werichte. 


Amtliches. 


Münden 11. Rovember. 


Se. Maj. ber Aduig haben ih afleramlibigft bewegen geimiben : 

antern 4, Octeber bem Möniglihen Berirfsarzt 1. Glafſe Dr. Erhard 
Shmauß im Rruftabt a /S. das Rrtterfrem 1. Elafle bes Berbienftorbene vom 
deilgen Michael zu verleihen ; 

unterm gl. Datom bem Remtamtobiener Johann Ammon in Wettenbanfen 
iu Rädfikt auf feine mit Beirehmung eimes Feldzu zes fünf rigen eifrig und 
tem geleifteten Dirufe die Epremmünze bes Töniglicdh Bayeriichrn Ludwige ordens 
pm verleiben ; 

> amterm 5. Ditober dem tathelifchen Decan und Pfarrer Geerg Halt 
waper in Ghirnig in Müdfit anf feime fünfzigiährigen mit Eifer aud Zreue 
* Dienfe bie Eprenmünge des Mönkglih baheriſchen Bubwisscrdene zu 
m. 


Wichtamtliches 
Zu den Stimmen der Preffe über die fran: 


sÖfifche Thronrede. 

* Münden, i1. Rov.*) Die Einladungsidreiben des Kaiſers Na- 
poleom III, an bie emropäifgen Souveräne bilpen einen ergänzenben Be 
ſtendiheil zu ber Throurede vom 5. November bezuglich des Pariſer Eom- 
greffes Wie wir ans guter Duelle vernehmen , iſt im dieſen Schreiben 
die offenfte Friebensliebe ſeht intenflv ausgerrädt, uad fie find reih an 
BVerfiherungen Über die mmeigennägigen Abſichten bes Kaiſers. Dus 
Belanntwerben dieſer identiſchen perſönlichen Mittheilungen wirb nur 
dazu beitragen Mnnen, diejenige Meinung zue größeren Geltung zu 
> welche in dem wichtigen Schritte eine aufrichtige Herzenabeweg ⸗ 
ung bed Kalfers Napoleon erblidt, mit Europa ſich über die geftörte 
Drbmung friedlich, im unblutigen Wege zu verftändigen. Es iſt ja and 
Int betaunt, daß ein Eongreß zu Lonis Napoleons Lieblingegedanlen 
gehört. Wie oft fl er durch feine Diplomaten ſchon angeregt worben ; 
fle fanden jebod ben Boden nirgends bigher für bie gedachte Idee gech- 
wet, Nun ſpricht fie der Kaiſer vom Throne Trantreihs herab und im 
| eier Namen felbft und mit ſolchem Nachdruck aus, daß ein bloßes 

weichen nicht mehr möglich iſt. Eine Antwort der eingelabenen Für» 
ften muß erfolgen, wie fie auch beſchaffen ſein mag. Die Geſchichte ber 
lehrt uns, daß feit drei Iahrhunderten Frankteich mit Borliebe Eongref- 


*) Diefer Artikel IA dor dem Bekanntwerden des Einlabungs + Schreibens 
(1: heutiges Morgenblatt, Telegramme) verfaßt. 
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verhandlungen zugelhan war. Es rechnet natürlich dabei auf die Gemwandt- 
yü und Geſchiclichleit der franzöſiſchen Diplomaten. Kin erheblicher 

wtheil ift fon von vorneherein der Gebrauch der franzöſtjchen Sprache, 
welde am die Stelle bes früber üblich geweſenen lateiniſchen Diplomatentbioms 

etemift. Die Teabenz, Frankreich zum Schiedorichter“ zu machen, iſt von 
’enis Napoleon nicht erft heute auegeſprochen worden; es finvet fid in beffen 
Särijt: ‚Idees Napoldoniennes“ (Tom. 1 p. 465) bereits die Stel, daß 
„Hranfreich durch feine geographiice Sage und turd bie einfichtsvelle Energie 
feiner Bewohner als Schiederichter Über ie eutopäiſche Geſellſchaft“ be= 
rufen fei. Da, diefe Anſchauung von der Stellung Franfreihs in Europa 
ift jegar noch viel Älter, und bie meiften unferer Leſer werben wifſen, 
daß ſchon König Heinrich IV. und fein Minifter Sullh bie Iore hatten, 
in und ans Europa einen Stantenverein zu bilden, teffen Gliever, ſich 
ähnlich am Machtgröße, ihre Streitigkeiten durch einen Senat entfcheiben 
lafſen ſollten. Was aber unferen Leſern nicht befannt fein möchte, ift, 
daß 2. Napolcon gleichfalls in feinem (obengenannten) Werke, mit deſſen 
Ichalt, wie wir meinen, ber faiferliche Autor ſich nod nie in Widerſpruch 
gelegt Kat, folgende, im gegenwärtigen Augenblide wohl beachtenewerthe 
Stelle aufgenommen hat: „Heinrich IV, wollte nah den Memoiren von 
„Suly die Gleichheit und Unabhängigleit aller Nationen, und er gedachte 
„eine Art Mreopag einzulegen, beftimmt, alle Streitigkeiten zwiſchen Bolt 
„und Bolk zu entſcheiden, nicht durch bie rohe Gewalt, fonbern durch Ber» 
„mmitgrände, Wahrlich, mern Heinrich IV. am Leben geblieben märe, 
„er hätte der Helb des Friedens (le höros de la paix) werben 
„tönnen“ (J. N. Tom. Ip. 47.) Bir miffen nidt, ob Napo» 
leon Ill, mit dem in felmer Thronrede vorgefhlagenen „europäifgen Tri⸗ 
bunal” biefeibe Idee reprobuciren wollte; zu widerſprechen ift nicht, daß 
der Raifer auch ned, ſeitdem er die Krone Frankrteichs fih aufs Haupt 
gefegt bat, eiwas von dem philoſophiſchen Geifte im ber Politik bewahrt 
bat, welcher feine ſchriſtſtelleriſchen Werte burhricht. 

Bir gehören wicht zu denen, welde jered Wort des kaiſerlichen Red ⸗ 
werd mit abiolmten Diftrouen aufnchmen, allein es wirb allen Deutichen, 
wozu wir und unbedingt rechnen, vergöunt fein, wenigftens die Schwierig- 
keiten zu bezeichnen, auf bie ein wie immer ausgeflatteter Eongreß ftoßen 
wuh. Dre Hauptbeberten liegt vom vorneherein darin, daß Frankreich 
weht kei in der Yage ift, und im Sinne bat, zu ben Opfern, bie 
es, nach ber onrebe, often foll, eimas beizutragen, während anderer 
Staaten Opfer glei im Anfange als felbftverftändlic darzubringende 
angenommen find. Nad einem Audſpruch in denfelben Idees Napoldoniennes 
hätte ſchon Rapokeon I. den Gedanken einer „Confederation Europeenne‘* 
efaht gehabt. Wohl möglich, daß dem jegigen Monarchen Fraukreichs 
Hehnliches vorſchwiht. Die Welt ift zwar feit dem erften Napoleon um ein 

be8 Zahrhundert älter geworben, aber dennoch halten wir fie noch nicht 

gerei ig, um im Geiſte eines Bright und anderer Apoflel bes 
„ewigen dens“ dad neue Ausmaß ber europäifhen Staaten zubhig und 
im trodenen Wege, d. h. ohne Blutvergiehen, vollziehen und für immer 
beftehen zu laffen. Unter allen Umftänben jedoch und abgeſehen von ben 
vielen mögligen Entwidlungsftabien des napoleouiſchen Eongreh-Borjdlags 
ift derfelße, wie und bebänlt, von unermehlider Bedeutung. 


Meber den Zuftand der wilfenfchaftlichen 

Sammlungen des baperifchen Staateb. 

* Im Rahfehendem bringen wir, zleichwie im vorigen Jahre, Aus» 
züge aus dem an Seine Majeflät den König von dem kgl. General 
Gonierpatorium erflatteten Generalberichte Über den Auftand der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sammlungen Bayerns im Ctatsjahre 1861/62, wie folder 
aus den Speclalberichten der einzelnen Eonfervatoren des Staates zufame- 
mengeftellt worben iſt. 

1. Mineralogifge und orpltologijde Sammlung 

bes Staates. : 

Die Sammlung ift um 110 Stüde vermehrt worben , welche theils 
buch Untauf, theils durch Geſchenk erworben wurden. Unter erfteren fine 
ben ſich antgezeihuete Stufen von Analeim, Bafonemelan , Caleit und 
Liparit. As Geſchenke wurden erhalten: 2 GEremplare Polyhallit von 
Berchtesgaden durch die 1. Generale, Berg und Salinen-Arminiftration, 
Lajmeit, Atalamit, Euprit, gebiegen Gilter und Kupfer, Chlor nnd Jod» 
Silber durch Dr. Friebrich deybold, Pharmaceut in St. Jago in Chile, 
eine amsgezeichmete Suite von Cöleftinen aus Gicilien durch ben Divector 
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der chemiſchen Fabrik in Heufeld, Dr. Mayer, einige Stufen von Liparit 
und Malalolith aus der Gegend von Hof, eime Suite ſehr intereffanter 
er Steinſalztryſtalle don Beichiesgaden durch Herb, gl. Einfahrer 
daſelbſt. 

Auch das Bücherverzeichnißg wurde durch 7 Nummern vermehrl, und 
die Bearbeitung des Kataiegs wurde feſtgeſetzt von Nro. 2319 -4243. 

U. Geoguoftiihe Sammlung. 

Die Katologifirung und Etifettirung ber einzelnen Erempfare, nahmen 
während der Sommermonate ihren urunterbrodenen Fortgang. 

An Zugängen durch Anlauf erhielt das Cabinetmehrere feltene orhftos 
profifchegeognefliihe Specimina ans Tyrol, dem Harze und Böhmen, 
eine Guite von Pflanzen-Verfteinerungen aus rer Koblenformation Noıbe 
Amerilas von Ashland Schuyttill; eine Suite von 231 Berfleinerungen 
ans ber Piasformation bes bayerifchen Borgebirges, von der Kothalm 
und ihrer Umgebung; eine Suite von Berfteinerungen aus ber Fiat. 
unb Keuperformation des bayerijhen Vorgebirges aus ber Region bes 
Witterfteingebirges. . 

Im. Baläontologiide Sammlung. 

Nah dem Tod des Profefjors Wagner ift zum Conferbator biefer 
Sammlung FProfeffer Dr, Oppel ernannt werben und ebenſo wurde flatt 
bes verftorbenen Dienerd Ditierih ein Präparator in ter Perfon tes 
Karl Heitgen und ein Aushilföbiener aufgenommen. 

Der neue Eonfervator hat ſich im verfloflenen Jahre mit ber Ber 
ſtimmung und VBeihreibung ber in der Sammlung vorhandenen foſſilen 
Gruftaceen beſchaͤftigt und fie vollendet. 

Die Sammlung übertrifft in Beziehung auf die eben erwähnte Thier- 
Claſſe ale anderen auswärtigen Muſeen durch die volftändige Vertretung 
der feltenften und im foffilen Zuftande befannten Gattungen. Da vie 
über tauſend Stück beiragende Serie zuvor größtentheilö noch nicht be» 
fimmt war, fo mußte die wiffenihaftlihe Bearbeitung bes reichhaltigen 
Materials der Anfertigung tes Katalogs verhergehen, weßhalb lee 
terer erſt in bem Etatejahr 1862,63 für cbige Claffe zur Vollendung 
gebracht werben laun. 

Der Praͤparaler wurde theils mit Bearbeitung des neuen in den 
Alpen geſammelten Materials beſchaͤftigt, theils iſt derſelbe angewieſen, 
allmälig eine zmedmäßige und überſſchtliche Aufſtellung der zum Theil 
uch in Schubfähern verborgenen Stüde auszuführen. 

Obſchon die Sammlung nunmehr 12 größere und Meinere Gelaffe 
anf It, fo reihen biefe Tocale doch nur für genügende Aufflellung ber 
fofſilen Wirbelihiere, während eine gleihmäßige und ber Bedeutung ber 
Sammlung entfprehende Aufftellung aller Thier-Elaffen aus Mangel an 
ausgebehnteren Räumen noch unmöglid, iſt. 

Die von Eichſtädt Übernommenen Theile der herzoglich Leuchtenberg!⸗ 
fhen Sammlungen find noch nicht mit dem Uebrigen verjhmolgen, wie 
überhaupt die paläontelogife Sammlung nod aus 4 getrennten Samm- 
lungen beſteht und zwar and folgenden: 

4) Aus der früheren (älteften) Atabemiihen Sammlung, 

2) Aus der Münfteri den Sammlung, 

3) Aus der herzoglich Leuchte nberg'ſche Sammlung, 

4) Aus ven von dem früheren Eonfervator angejhafften zum Theil 
ſehr werthvollen und zahlreichen fpäteren Aquifitionen. 

Der Eonfervator betrachtet die Berſchmelzung dieſer Sammlung in 
eine einzige, jeboch erft mad vorbergegangener Etifettirung jedes Stüdes 
ale eine der weſentlichſten Aufgaben, zu deren Ausführung jedoch ein 
längerer Zeitraum erforberlich iſt. 

Die Sammlung felbft vermehrte fi im dem Etatsjahre 1861/62 
burg Ankauf zahlreicher Berfteinerungen von ter ſchwäbiſchen Alb 
und dem fränfijgen Jura, welche im fleineren Suiten von Händlern 
im Laufe des Yahres dur wieberholte Zufendungen bezogen wurden; 
ferner durch den Ankauf einer Sammlung von Berfteinerungen aus bem 
Drforb-Thon von Troupille, einer Gerie von dem Coralrag von Las 
Rohelle von Wagnon und von Bicil St. Remy, aus dem Örof- 
solity von Nevers, welche aus ber Mineralienyanblung von 2. Gac- 
mann in Paris bezogen wurben. 

Außer obigen Acquifitionen erhielt die Sammlung einen weiteren Zu« 
wachs durch die von dem Confervator derſelben eingeleitete Ausbeute einer 
Anzahl in dem Alpen aufgefundenen verfteinerungsreichen Localitäten. Es 
rühren daher folgende Serien: 

1) Aus den Köffener Schichten vom Eiſeler Berg bei Hinde⸗ 
lang (eine beſonders an Echinodermen und an Bradiopoben reiche Serie). 

2) Aus einer neu aufgefumbenen der Kreide-Formation ange 
hörigen Scieferbilbung kei Hindelang, (Mit Crioceras, Ance y- 
loceras und einer zahllofen Menge einer neun Meinen Piychocera s- 
Urt, Piych. Algovianum Opp.) 

3) Aus den rothen Kallen des untern Lias, ben fogen. Hierlag- 
Säihten vom Hirſchberg bei Hindelang. 

4) Aus ben Aptychus»Rallen von Prem, 

R wo Aus den Algäu-Schiefern von Tannheim und Schat- 
alb, 


6) Aus dem Rotteuſtein-Kalt bei Bils und Pfronten, 
7) Aus den weißen Fiaskallen vom Wege zwiſchen Füffen und 


Hohenfhmangan. (Hort. f.) . 
Deutſcher Bund. 
Bayern. * München, 11. Nov. Das Regierungeblatt Nro. 56 


vem 40, de. enthält eine Belauntmahung, die Wieberanlage verlooster 
Copitalien betreffend (es wurde genehmigt, daß ven nun an bie Wie der · 
anlage fänmtliher verlooster oder gefündigter und ned; unerhebener Capi · 
talien bei tem Aprocentigen Eifenbahnanlehen Rattfinden dürfe); Drbens- 
Verleihungen, die fönigl. Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer 
Präpicatsverleifung, eine Iadigenatöverleifung, Großjäprigtets-Erflärung, 
Sewerbeprivilegien-Berleihungen, eine Gewerbsprivilegiums- Verlängerung, 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

+ München, 11. Nov. Mehrere Localblätter bringen die Nachricht, 
daß ein ganzes Faf von corpora delicti, "beftehend in Flinten, Pfeifen 
und dergleichen Inftrumenten, welche beim Haberfelbtreiten benägt werben, 
am das igl. Bezirfögeriht Münden r/9. eingefhidt worden fe. Dieſe 
Nachricht beruht auf Unmahrheit; es wäre jehr zu wünſchen, daß bie 
Redactionen bei Aufnahıne folder Kundgebungen vorfichtiger zu Werfe 


„gingen und fi vorher treffenden Orts über bie Wahrheit folder Gerüchte 


erfundigen würden. 


R. Sadhfen. Dresden, 9. Nov. Der Landtag mwurbe heute 
buch den König in Perfon eröffnet, Die Thronrebe verfihert am Schluß 
bezüglich der Reformacte, baß bie Megierung zu jedem dazu geeigneten, 
den Bunbesgejegen entſprechenden Schritte die Hand bieten werde, umb 
ſchlieht mit dem Wunſche, baf ver Himmel bald ven Tagmöge erſcheinen 
laffen, an dem Deutſchlande Stämme allzumal bei Vollendung des gro» 
fen Wertes fih vie Hände reihen und Deutihland, einig im 
Innern und adtunggebietend nad; Außen, ben Play einnehmen wird, ber 
ihm unter den Bölfern Europas gebührt. (T. d. B. BI.) 

Fr. Städte Am 3. November fand in Hamburg eine Ber- 
fammlung der dortigen Mitgliever des Nationalvereins flat. Dr. Wer 
Hagte den „Hamburger Nachrichten" zufolge in einer längeren heftigen 
Rede den Nationalverein des Nüdicrittes am. Dies zeige der Mangel 
an Energie, welchen bie Fortfhrittöpartei- den Preßorbonnangen in Preußen 
gegenüber bewiefen, fowie das Berhalten des Natienalvereins in Betreff 
ber Frankfurter Reformacte. Der Ausſchuß des Nationalvereines glaube 
ſelbſt nicht mehr an fein Programm, an habe die ſriſche Freude an 
ber Vertheibigung der Reihöverfaffung verloren, welde doch bie einzige Et ⸗ 
ruugenſchaft der Bolfsfreiheit fei, für bie das deutſche Bolt fein Blut auf 
tem Leipziger Schlachtfelde vergoffen habe. (Go!) Die Reihöverfaflung 
fei das Refultat eines Compromiſſes aller liberalen Parteien Reue 
Compromiſſe darüber hinaus feien ein Berrath an ber BVollöfreiheit. Ge 
vade im Angeſichte ber fünfzigjährigen Jubelſeier der Böller chlacht hätte 
die Leipziger Generalverfammlung entſchiedenet handeln milſſen. So aber 
verliere ber Nationalverein die Sympathien bes deutſchen Volks immer mehr, 
und unter tiefen Umftänden gebe es für biefreifinnigen Elemente des Bereind 
nur zwei Wege, entweder anszutreten, ober den Nationalverein vorzutrei» 
ben, Er (Redner) fei Anfangs zu dem erſteren entichloffen geweſen, habe 
ji aber beftimmen laffen, dem legteren Weg zu betreten. Dr. May ver 
theidigte darauf, obgleich er erflärte, daß bie Mebe Yes Dr. Wer bei ihm 
denfelben Wiberhall gefunden, welchen fie in ver Berjammlung herworge: 
rufen habe, dem Bereindausfhuß und bie Leipziger Generalverjammlung 
gegen bie Vorwürfe des Vorredners. Im dieſem Augenblide Streit an 
fangen, heiße eine Sprengung des Mationalvereines bewirken. Wegen bet 
Heinen Zahl der Anweſenden - beantragte darauf Dr, Yalobfen, ven Be- 
ſchluß zu vertagen. Nah Genehmigung diejes Antrages wurbe bie Ber: 
Sammlung geſchloſſen. 


Preußen. © Berlin, 9. Nov. Die Eröffnung bes Landtages 
hat heute im feierlichen Weiſe flattgefunden, Für bie Abgeordueten eban⸗ 
geliſcher Eonfejfion fand Gottesdienſt in der Domlirche, für die Abgeord- 
neten fatholifcher Eanfeffion in ber St. Hedwigskirche flatt. Das Haus 
der Abgeorbneten war in ber Domfirhe nur ſchwach vertreten; bie Pre 
bigt war . und ben ben früheren Ausfällen gegen das Abgeord⸗ 
netenhaus frei. Aus ber Kirche begaben fi die Abgeorbneten nad dem 
Schlofſſe, wo inzwilhen eine glänzende Auffahrt begonnen hatte. Dus 
diplomatiihe Corps war in ber für basjelbe beftimmten Loge volftändig 
vertreten; im den Übrigen Logen befanden fi die bier anweſenden Prin- 
zeifinnen des löniglichen Haufes nebſt den Hofftaaten. Kurz nah 12 Uhr 
erſchien unter dem Vortrute des Miniſteriums und einer zahlreichen Ge- 
neralität und gefolgt von dem heute Morgens aus London bier angelom« 
menen Kreuprinzen und ben fonft Hier anwejeuden Prinzen des Königlichen 
Haufes Se. Maj. ver König, von einem dreifachen Hod ver Berfanm: 
lung begräßt. Seine Majeftät beftieg die Stufen des Throues und ver- 
lad dann bie vom dem Miniflerpräflbenten v. Bismard ihm überreichte 
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Throurede. (S. geſtriges Hauptblatt.) Die Berfammlung vernahm fe 
lautlos, Nachdem der König fie verlefen hatte, verließ er unter eincar 
breimaligen Hod der Berfammlung mebft feinem Gefolge den Saal wie, 
ter und der Dinifterpräfivent erklärte dann die erfte Selfion ber adıten 
Legislaturperiode für eröffnet. Die Mitgliever ker beiden Häufer verlier 
Gen hierauf das men Schloß und verfügten fih im ihre reſp. Sitz ⸗ 
ungslocale. Bor tem Schloß und vor dem Eigumgslocale des Abgeord- 
netenhaufes Hatte ſich eine große Menfhenmenge verfammelt; als die Ub⸗ 
georbmeten Walted, Tatdel, Grabom und Schulze» Deligih erfgienen, 
wurden fie mit flürmifchen Hoc begrüßt. Duzwiſchen verjammelten ſich 
die Abgeordneten im Gigungslocale; bie meugemählten, erregen bejon- 
dere Aufmertſamleit. Man unterhält ſich von der Threntede, bie 
allgemein feinen guten Eindruck gemadt zu Haben fein. Joe⸗ 
—* Daceby Hat im Centrum ver Fortſchritispartei Platz genommen, 

ſſeſſor Yung auf der Äußerflen Linken, Hr. vd. db. Heybt bit hinter 
tem Grafen Schwerin. Die dahinter befindlihen Bänle find vom ben 
Gouvernementalen in Bejhlag genommen. Um 1 Uhr 20 Minuten wird 
die Gigung von dem lteröpräfiventen Taddel (berjelbe it am 16. v. 
M. 77 Yahre alt geworben) eröffnet. Alle, bemertt er, heiße er willlom- 
wen; es werbe das Beſtreben Aller fein, gemeinfom am dem Wohle bed 
Landes zu arbeiten. Die Berjammlung möge die heutige Sitzung begin 
nen mit dem gewohnten Zeichen der Ehprerbietung und der Treut gezen 
Se. Majeftät den König, indem fie ansrufe: Hoch lebe Se. Maſeſtät 
der König! Die Berfammlung flimmt breimal in dieſes Hoch eim, und 
«8 wird dann, nachdem noch beihloflen worden, daß die bieherige Ger 
(Häftsordnung bid zur definitiven Conflitwirung des Haufes in Gültigleit 
bieiben fell, zue Verleoſung ver Mitglieder in vie Abtheilungen gefäritten. 
Schluß der Sigung um 2 Uhr, — Das Herrenhaus, welches heute ebenfalls 
Sigung hatte, wählte jein altes Präſidium wierer Auf heute Abend find 
Berfanmlungen aller Practionen anberaumt; Seitens ver Fortſchritispar · 
tet wird ein Antrag auf eine an Ge Maj. ven König zu richtende 
Adreffe einzubringen beabſichtigt. n 


Schweiz. 

Bern, 5. Nov. Der heutige „Bund“ Eringt einen offenen Brief 
an den Kaifer ver Franzofen zw Gunften Polens. Der Echreiber dieſes 
Briefes, der ſich Yunius unterzeichnet hat, fand früher mit Louis Napo- 
leen im Briefwechſel, wie fih aus einer Stelle feines Schreibens ergibt. 
Eine bemertenswertke Stelle darin lautet: „Give! Das Kaiſerreich iſt 
ter Friede, wenn in Guropa die Haupfbebingungen für einen unbemaffne- 
ten Frieden erfüllt find. Diefe Hauptbevinzungen, melde zum Theile 
mit, zum Theile ohne Ihr Zuthun verwirklicht werben mäflen, find: eim 
einbeitlies Italien, ein ohne jegliche frembe Einmiſchung geſchaffents 
eimbeitlihes Deutſchiand unter Befreiung Schleswig: Holfteins, vom däni ⸗ 
fen Joche und Unterbrädung Ihrerfeits der in einzelnen ſranzöſiſchen 
Köpfen ftedenden Ipeen, betreffend die Rheingrenze, melde Deutihland 
niet aufgeben wird, fo lange deutſcher Muth und deutſche Tgatfrait nicht 
gänglie erloſchen find — und die Begründung eined neuen Deflerreihe; 
aber die erſte Hamptbebingung iſt die Wiererherftellung eines felbftändigen 
Botenreiges, für deffen Befreiung die politiſche Eonftellation nie günfliger 
gemefen if." Zum Schluſfe folgt dann nachſteheude Apoftropfe: „Site! 
Betreten Sie zum Heile ter Menfchheit und zu Ihrem ewigen Ruhme 
die Bahn wahrer Freiheit, auf ber Sie die bravſten Söhne Fraukreichs, 
Jules Favre und feine Gefinnungsgeneffen, vorfinden, und mögen Ihre 
erfien Schritte auf diefer von Gott und den Menfhen gefegueten Bahn 
die Wirberperftelung der conflitutionellen Freiheiten Frankreſchs und bie 
Wiederauft ichiung eines freien Polenreihes fein. Denken Cie an das 
herbe Geſchict Ihres Onlels. Geben Sie Branfrei feine Freiheiten 
wieder und retten Sie Polen, ehe das zermalmende „Zu fpät” auch an 
Sie herangetreten it und Ihre Macht dur die allgeredhte Vergeltung 
ihre Eadſchaft für immer erreicht hat.“ Der Brief ift vom 22. Dclor 
ber batirt und fol laut Bernehmen wi lid in bie Hände bes Kaiſers 


gelangt fein, (8. 3.) 
Frankreich. 

D Paris, 8. Nov. Berſchiedene franzöſiſche Blätter, ſowie auch 
die gewöhnlich gut unterrichtete „Inbepenbance beige“, fprehen uns 
umwunden aus, baf die Spitze ber franzöſiſchen Throurede gegen 
Deſierreich gerichtet fe So fagt chige® Blatt unter Anderem in einer 
Correfpondenz aus Paris: Es fei zweifelles, daß Rußland von dem 
Inhalte der nd vorher in Kenntniß gefegt worben fei, und bie 
Zufage zur Beſchidung des Eongrefies gegeben habe, bies fei ber Fall 
aud mit Preußen, Schweben und Dünemarl. Italien verfiche fi von 
fetoft. Oefierre ch werte ten Eongreß laum befgiden können, deun bort 
verlange man von ihm bie Abtretung von Benebig und Galizien ; komme 
«8 nicht, dann werbe es Holirt und auf ber einen Geite von Rußland, 
auf ber andern von Italien angefallen; fomme es, dann werbe man 
ihm die Abtretung beider Provinzen" abzuberretiren fuchen. Diefer Ar · 
tifel wirft ein ziemlich Helles Streiflicht auf die gegenwärtige age. Um 
den Preis von Polen würde fodann Rußland durch bie fogenannte 


orientafifche Frage entfhäbigt, während vielleicht erreich ei 
Stüd von Eerbin unb De m Albanien —— —* 
Könnte, wenn es ſich fügt. Folirt fih England, dann hätte basfelbe 
bie Coalition bes gefammten Feſtlandes gegen fi und im Hintergrumde 
Rortamerifa, das ohnehin feine Action bedeutend lähmt. 

Frankreich bei_biefer Reviflon der Landkarte Europa’s nicht vergeflen 


| twird, verſteht ſich von ſelbſi. Bekannte Thatſachen find bie fortwähren- 


den Rüfiungen Ruflande und Italiens. Dean Hat noch den game 
Winter für fih, — Brankreid if ohmehin vorbereitet, und fo Tann denn 
im Brühjahre der Plan des Kaiſers mit aller Wucht durchgeführt wer- 
den. Im Defterreich ſcheint man ber Gefahr fi bewußt zu fein, bar- 
auf deuten bie fortwägrenden Minifterconferenzen und bie Anwefenheit 
bes Fürften Metternich, deſſen Abreife nach Paris von eimem Tag zum 
andern verfhoben wird. (x ift inzwiſchen abgereift.) Sollte vielleicht 
aud; Preußen bereits weiter unterrichtet fein, als es zugibt? Einer 
folden Situation vermag baher nur das geeinigte Deutſchland einen 
Damm entgegenzufegen. 

Parid, 7, Nov. Merlkwürdig gänftig if der Eindrud, melden bie 
Thronrebe in den Departements gemacht hat. Go verſichert wenigſtens 
eine ganze Reihe von Telegrammen, die während der legten vierundzwamig 
Stunden von den Präfesten hier eingelaufen find. 

, Paris, 7. Nov. Der „Moniteur” veröffentlicht zwei Proclama- 
tionen des don Wexico fheidenden Marſchalls Forey Die erfte ift am 
das framzöftihe Exrpevitionscorp® geridtet und lautet in ihren Hauptftel» 
len, wie folgt: „Vom 1, Detober aber übernimmt General Bazaine ben 
Dberbefehl Über das Erpeditionecorpe. Solvaten! Der Kaifer hatte 
mich an euere Epige geftellt, um ten Hohmuth ber angeblichen Sieger 
von Quadalupe durch die Eroberung PBueblad zu demüthigen und Merico 
ſich ſelbſt zurüdzugeben durch bie Vertreibung einer Regierung, deren 
Tytaunnei und Habgier zu lange fon biefes ſchöne and mit Werberben 
und Elend erfülten, Nachdem Pucbla euren Streichen erlegen und Me- 
zico dom feinen Uuterbrädern Eefreit worden, hat ber Raifer die mir er- 
teilte Miffion für erledigt erachtet und ruft er mid) nach Frankreich zu⸗ 
rüd. Eueren neuen führer brauche ich euch micht zu preiſen. Ihr fennt 
jo gut wie id feinen Wirth und, um nur feiner Dienfte in Merico zu 
gebenfen, erinnert euh an San Lorenzo, wo er am ber Spike einiger 
Bataillene ein ganzes Armeecorps zeriprengt hat, deſſen Trümmer fidh 
ſelbſt hinter den Feſtungswerben ber Hauptflabt nicht ſicher helten und 
big au die Gränzen der Vereinigten Staaten Nordameritus geflohen 
find.“ In ver am bie Mericaner gerichteten Proclamation fagt er: „Be 
vor ih den Oberbefehl über das Erpevitionscorps miederleje, hätte ih 
gern alle meine Wünſche erfüllt, bie einandergegenüberflehenden Parteien im 
eine einzige, in bie Partei der gamgen Nation vereint ſchen mögen. Die 
Bildung dieſer Partei ift mein Traum geiweien, und ment derſelbe ſich 
uoch nicht verwirklicht hat, jo kommt es Daher, daß tie aufrichtigen Abe 
figten des Kaiſers noch verfannt und von benjenigen perfio entflellt wer« 
den, welde unter der Masfe des Patriotiemus die Peichtgläubigen ketrüs 
gen und ſich elender Werkzeuge bedienen, um ſich am bie ihnen entweichende 
Macht anzullammern. Mer id mehme von Merico bie Hoffnung mit, 
daß die Wahrh.it nicht jäumen wird, die weniger hellſichtigen Augen zu 
öffnen, und daß die falſchen Patrioten, melde dieſes unglückliche Land 
mit Trümmern bebedt und die Willtür, bie Unorbnung uud bie Anar- 
hie für Freiheit ausgegeben haben, bald ganz im Stiche gelaffen fein 


werben." 
Griechenland. 


Athen, 31. Octbr. Athen jubelt und feiert Feſte. Der fo lang 
erwartete Monarch Georg 1. ift eudlich im unferer Mitte. Geftern Bors 
mittags hielt er feinen feierlihen Einzug in die Hauptſtadt. Um 9 Uhr 
ging das lönigliche Geſchwader in den Safen, und wurde vom bem eng« 
lifhen, franzöffhen, ruſſiſchen, öſterreichiſchen und preußiichen Kriegs- 
Schiffen mit Ehrenſchüffen begrüßt. Um 10 Uhr landete der Rünig, und 
begab ſich unter den bort errichteten Triumphbogen, woſelbſt er vom 
Bürgermeifter des Piräus und vom Präfiventen ver Nationalverfamms 
lung begrüßt wurde. Er trug bie Oberften-Uniform der griechifchen Na- 
tionalgarke. Nach Beantwortung ber beiben Anreben beflieg ber König 
einen Wagen, Ind ben Präfiventen der National-Berfammlung und ben 
Minifterpräfidenten Nufos ein, im demſelben Wagen Platz zu nehmen, 
unb fort ging es auf der Strafe mach Athen, begleitet von mehr als 
zweihundert Officieren zu Pferde und vielen hundert Eguipagen. Das 
VBivatrufen auf der Fahrt vom Piräus nah Athen hörte nicht einen 
einzigen Augenblid auf. Um 11 Uhr langte er unter. vem Triumphbo⸗ 
gen der Stadt Athen an, welder eine genaue Nachahmung ber im Parle 
von Schönbrunn befindlichen Gloriette war. Hier wurde der König vom 
Vürgermeifter der Hauptftabt, welcher die Schlüfjel der Stadt überreichte, 
empfangen. Der König banfte in kurzer Rede, die Schuljugenb fang 
eine Hymne, und der Einzug begann. Auf dem Concorbieplage war 
die Nationalgarde aufgeftelt. Bon bier gig ve Zug durch bie Heolus- 
und Mercurftraße nach bem Dome, wo ber Metropolit, umgeben von 
ben Erzbifhöfen und Biſchöfen, dem Könige das Evangelium barreichte, 
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welches derſelbe küßte, indem er bas Beiden bes griechiſchen Kreuzes 
machte. Den im Dome errichteten Thron beſtieg der König night, fon 
dern fagte abwehrend in franzöfiiher Sprade, daß vor Gott Ale gleich 
feien. Diefe Worte verurfahten einen großen Euthufiednus, und bas 
Gotteshaus erdröhnte von ſtürmiſchen Bivats, Nachdem das Tedeum 
eſungen, ging ber Zug in den Königepalaft, wo gleich darauf ber junge 
onark auf dem großen Balcone erſchien, und wiederholt das unten 
dicht gedrängte Bolt grüßte, welches nicht aufhörte, Lebehochs zu ſchreien. 
Der Fang empfing dann bie Minifter, und zog ſich in feine Gemächer 
zuräd. Um 4 Uhr Nachmittage machte er, in Eivil gefleibet, eine Fahrt 
durd die Stadt. Abends war die Stabt beleuchtet. Um 9 Uhr Abends 
fuhr ber König abermal® durch die Stadt, und kaum in ben Palaft zu- 
rüdgelehrt, erließ er ein Manifeft an das Bolt, in bem er berfpricht, 
„Griechenland zum Muſterſtaate des Drients zu erheben.“ Heute iſt 
große Tafel im Palaſte, wozu alle Minifter und die Abmirafe ber frem: 
den Krie,sfchiffe geladen find. — In dieſem Augenblide (12 Uhr Mit- 
tags) verkünden 101 Kanonenſchuß, daß ber König eben den Eid auf 
die Eonftitution in der Nationalverfammiung leitet. (K. 3.) 
Das vorerwähnte Manifeft lautet: i 

„Bellen! Indem Ich den Thron befteige, auf welden Mich eure 
Wahl berufen Hat, fühle Ich das Bebürfnig, am euch einige Worte zu 
zu richten: Ich bringe euch weber Geſchicklichleit in Regieren mit noch 
einen geübten Verſtand; auch fönnt ihr ſolche Eigenſchaften von meinem 
Alter nit erwarten. Doch bringe Id euch aufrichtige Liebe und Zu: 
verficht mebft einem tiefen Glauben an die zufünftige Öemeinfchaft Meines 
und eures Schidjale. Ich verfprede euch, Mein ganzes Yeben eurem 
Gtüd zu widmen. Nicht nur werde ih gewiffenhaft an euren Geſetzen 
halten, und befenbers an der Eonftitution, dem Schlußſtein der neuen 
helleniſchen Berfaffung, ſondern auch eure Gebraͤuche werde ich Mich zu 
tieben Beflreben, eure Sitten, eure Sprade — alles was ihr jelbft 
werth haltet, wie Ich denn bereits euch liebe. Ih werde eure beften 
und erfahrenften Männer bitten, fi um Mid zu fhaaren, ohne an 
frühere politifge Trennungen zu denlen; durch deren weije und erleuch⸗ 
tete Hülfe werde Ich Miqh beftreben, die mannigfachen guten Keime und 
die materiellen Quellen zu entwiceln, welde euer ſchönes Vaterland 
enthält, welches in Zukunft auch Mein Vaterland werden fol. Zwed 
Meines Ehrgeizes ſoll der fein: Griechenland, fo weit bieß von Mir 
abhängt, zum Mufterftaat des Orients zu erheben. Der Allmädtige, 
weicher ben Schwachen ftärkt, möge Mid; in Meinen Beftrebungen Leiten; 
möge er nie erlauben, daß Ich je die Verſprechungen vergefie, die Id 
euch heute gegeben. Möge der Herr, unſer Gott, euch unter feinen 
Heiligen und rettenden Schug nehmen. Um 19. (31.) October bes Jahres 
des Deils 1863. Georg.” 


Local⸗EChronik. 


y Mündgen, 10.Nov. (Aus ber öffentligen Magifratsfigung.) 
Der Magiftret hatte am 31. Juli iſd. Ie. ala demſelben 82 Geſuche um Biers 
fenfeconceffionen vorlagen, 11 folge Gone ſſiouen verlichen und zwar 4 bereits 
erledigte, 4 unter Berzihts-Borbehalt und 3 mene, bie übrigen Bewerber bagegen 
abgewiefen. Auf bie Berufang, welche 32 ber Abgewiefenen hiegegen ırgrifien, 
änderte die f. Regierung diefen Magiftratöbefäluß, infoweit ab, als fie bie Ber- 
leihnugen am Bet, Engel, Graf, He lcath, Hohenleltwer und Menter, memli bie 
3 neuen und 3 ber auf Granb- Berichts eıtheilten Couceſſionen nicht genehmigt, 
erftere uuter Bezug auf $. 38 der Gewerbe · Jofruction , wonad nur Erwerber 
großer und Loflbarer Bewerbe-Bor- und Gintidtungen, bie Erfüllung der 
fonftigen geſetzlichen Borbedinguugen voransgefrht, Auſpruch anf Konceflions-Ber- 
Teifung haben, — unter Abmeilung jämmtliher Belhwerbeführer. — Bom 
Mogifirate wurden 5 Geſuche um Weinfhente-Eonceflionen fämmtlid abgemiefen 
in der Erwägung, baß bahier 20 Weinfgenten und 25 Weingaftgebrr beflchen, 
außerdem bie Tafernwirthe und Cafetier® zur Berleitgabe von Win befugt find, 
ferner eime Conceſſion micht erledigt if, im laufenden Jahre erſt 3 vene Cou⸗ 
ceffiomen verliehen worben find, und bie, Poltzeibirectiom IH gegen eine weitere 
Vermehrung ausſpricht, und mit Müdflht auf 5. 25 ber Gewerbe-Infruction, 
wonad Witihſcha ten aller Art nur verlichen werben bitten, wenn bie Behörben 
fih vom deren Mothwenbigteit ober öffımttihen Nüpligkelt übergengt haben. — 
Weiters lagen vor 24 Geſuche um Eafefhents-Eonceffionen. a befichen dadler 
60 ſolche Gewerbe, 13 reale und 47 perfänlide. Im fanfenden Yahre wurde 
eine Concrffien verliehen; erledigt in feine. Dagegen if conflatict worden, baß 
8—9 Zofermmwirthfchaften aus der Altttadt in bie Borfädte gezogen find. Es 
wurben num ſolche Eonceffionen verliehen am bie Bewerber Kaspar Mafdherr, 
welchet das vormals Prautl'ſche Cafehaus in Biefing — unb Bernhard Haid, 
welder bas Dallarmifte Cafehaus erworben hat, daun am Georg Ecindler, 
welcher die Caferierewittwwe Hofbauer beirathet, Burger, welcher bereits ein 
ähnliches Geweibe ausübt, und May Dopfer. Die übrigen Bewerber, worunter 
einer, welcher um eine Gomcffion nachgeſucht hatte, weil feinem Reoltecht bie 
Zwangeveränferung broßt, wurben abgewieſen, Letzterer auf Grund des $. 39 
der Berwerber-Fuftruction, wouach bie Bereinigung zweier ober mehrerer gleicher 
Gewerbe in einer Perfon km Allgemeinen micht zufällig ifl, — ebwohl zugegeben 
wurde, baß bie Meußerumgen einiger Mitglieder bes Gollegiume, anf ſolche Welſe 
Seien die Vefiger von Realtechten, deren Cutwerthung doch täglih zumehme, 


ſchlechter baran als anbere Bewerber, richtig umb biefe Bechäftuifle zu beklagen. 


£ Münden, 11. Nov. Berſchiedene Zeitungen enthalten die Nadricht, 
daß das am der Königinſtraße gelegene Haus des Frhtn. v. d. Pfordten durch 
Kauf im dem Befig des ruifiichen Gefandten Hrn. v. Sevirine Äbergegangen 
fei. Diefe Nachricht if verfrüht, indem, wie wir ans guter Duelle verſichern 
lönnen, die Unterbandlangen noch nicht zu Enbe gelommen find. — Ya Folge 
der geſteigerten Beforgniß vor einem Häufer - Banterott find bier Über fünf 
Millionen Gulden Hypothel-Kapitalien am letzten Ziel Micaeli zur Helm- 
zahlung gerichtlich aufgellladet worden. 


Provinzial-Shronif. 


= Furth, 7. Rev. Ja dem vom Braubungläde in kurzer Zeitfolge 
viermal und vom dazelſchaden umd Froſt zweimal [dem betroffenen Etädtdum 
Fu:th am der böpmifhen Grenze betätigt AG das alte Sprichwort: „Das Un- 
gtüd kehtt felten allein ein“ im vollem Mafe. Seit bem am 29. Juni bert« 
ſelbſt ausgebrochenen großen Brande, mwelder über 150 Ficſte einälherte und 
Hnuderte obdachlos unb arım machte, wurden bie Bewohner diefer Gtabt ned 
breiaral buch Bramdfiftung in weiteres Unglüd gebracht. Daß biefe letztetes 
Brände, je auf einige Fieſte befchräntt blieben und wicht bie wohl beabfiätigten 
großen Dimenfionen annehmen konnten, verbanft man lebigli ber wieberholt 
eiprokten außerordentlichen Anftrengungen ber nach bem erflen großen Brande 
in's Leben getretemen freiwilligen Fenerwehr, um berem gediegene Orgamificung 
ſich der dortige Hanptyolamts-Affikent Ludwig Schueiber aus Mänden hoc 
derbieut gemacht unb damit ber Stadt eim dieibeudes Jaſlitut, ſich aber ein 
ehrendes Andenken gegründet-bat. Noch Lagern bie Unglädligen in Schenuen 
und auf den Hausbäben unbfleht benfelben felbft jet bei eingetretener iremgerer Jahres» 
zeit kein auderes Umnterfommen im Ausſicht und ſchon wieder if} diefe Stadt mit 
mener Bronbfiftung bebreht, Bramdbriefe vom biefer Mode melden nämlich : 
„baf die Stadt Furth im karzeſter Zeit an mehreren Orten angezüubet werden 
fol.” GSleichzeitig erhielten die Madbargemeinben Drohbriefe, wenn fie ben Be- 
wohnern Furid'e biebei zu Hilfe kamen! Die Einwohner Futth's, feit 
Monoten in Augſt und Schrecken lebend, find darhber begreiflih im nene Un- 
ruhe und Augſt verfeht; bie meiften haben bereits ihre Hahfeligleiten gepadı 
und fehın mit fchrediicer Aufregung der nähen Zulauft entgegen Wir 
Seitene bortiger Stadt geſchehen konnte, if in amerfennensmeriher Weile ger 
fhehen ; bie Löiggeräthfhaften Aehen bereit, auf das erle Signal nach ber neuen 
Unglüdsftätte abzugeben, bie Feuerwehr, etma hundert bereitwillige uud erprobte 
thatträftige Männer zähfenb, melche mit umbebingtem Bertrauen uud Geborfam 
an ihrem Führer, obigem Hrn. Ladwig Schneider hängen, find felbft die 
Nichte Über tm Bereitfgaft, um dem erften Feuerrufe jofort folgen zu fönnen. 
erben ihre Bereitwilligkeit und Anfirenguugen ausreichen, wenn fi bie Nachbat · 
gemeinden durch bie Drohsriefe, die ihnen gleihes Schickſal in Aueſicht flellen, 
abhalten laffen folten, tharkıäftig mitzuwirken ? 


Landshut, 10, Mov. Wie alljährlich, fo fand auch geftern in Gammels- 
dorf ein feierlicher Trauergottesdienft zur Erimmerung am die im Jahre 1318 
tin Rampfe file das Boterland gefallenen Bürger vom Laudehut, Moosburg, 
Jugolſtadt und Stranbing ſtatt, welchem eime große Anzahl von Offieleren der 
biefigen tgl. Landwehr, fomie von Moosburg beimehnten. — Aus Aulaß ber 
Schtiefung des Arbeiterbildungsvereines und Einſtellung der beabfichtigten 
„großen Berfammlung* waren geflerm geeignete Mafregeln gegen allenfallfige 
Rubeflörungen don Seite Unbefonnener getroffen. Die Hauptwache war der- 
ſlartt, um 8 Ude durchzog eime Euiraffierpatrouille, geführt von eimem Officer, 
die Straßen, eine Escadron hatte im ber Caſerne Bereiticpaft, und anf ber Bor 
Tigei waren Yandwehr-Kamboure bereit; aber es blieb Alles ruhig. Mad dem 
Balsihlöhchen, wo ungefähr 80 Arbeiter fih eingefunden hatten, begaben fi$ 
die Borflände der Poligeibehörde mit Poligeifoldaten und Gendarmen , doch war 
feine Beranlaffung gegeben, Berhaftungen vorzunehmen. Rachmittags wurde tie 
Stueiderlehrling ausfindig gemacht, der eines der zahlreichen, die Schliefumg des 
Aıbeitervereines betreffenden amtlihen Straßenplacate abriß. Die Sache wird, wir 
man hört, nun fo entfehnibigt, da der Lehrling dasfelbe blos abmahin, um 
feine Gefelen bavon im Kenmtmih zu ſetzen. Muh ein Schuſterlehrjaug ware 
abgefaßt megen Abnahme eines ſolchen vleeates Mir machen bei biefer Gr 
Tegenpeit auimerkfom, baf mad bem Geſthe bie Mreifung amtlicher Belammt 
machnngen mit Gefängnig bie zu 3 Monaten ober 200 fl. Geldbuße beftiie 
werden fan. (Laubeh. 3) 


In Ertangen flarb am 9. bs. bafeibf ber geweſene Gymmaflal-Rector 
und Vroſeſſor an ber Univerfrät für Philologie und VBerebfamfeit, Hr. Hofrath 
Dr. 3. 2, Chr. Wilh. v Döderlein Groß if der Berluft, dem durch bas Hin- 
ſcheiden biefes omsgegeihneten Gelehrten nicht mur bie Umniverfität Gefangen, 
fondern die Wiffenfhaft Überhaupt erleidet. 


Albaffenburg, 8. Nov. Die Theilnahme an dem geftrigen Leichen: 
Begängniffe bes quiese, 8. Mppellatiomsgerihtspräfidenten v. Papins mar eine 
außerordentlich große, wie bieß amd bei ber Popularität, deren fi ber Dafhin- 
gefchiebene im allem Kreifen zu erfreuen hatte, midt anders zu ermartem war, 
Gegen die ibm Untergebenen vom umbegrängtem Wohlmollen erfüllt, übte er 
dabei im Stillen an Bebrängten unb Armen, bie feine Hülfe im Asſpruch 
nahmen, das Gebot hrifliger Werfthätigleit im feltenem Grabe. Bei dieſen 
ansgezeichneten Cigenfhaften bewahrte er einen hohen patristifhen Sinn, ben 
er ſchon in feiner Jugend, nachden er faum bie juridiſche Laufbahn beſchritten 
botte, durch freiwillige Theiluchme om dem deutſchen Befreiungstämpfen be- 
thätigte. Was dem Welbzuge nad Ftankteich zurüdzelehet, flieg er num von 
Stuſe zu Gtufe zu der hohem Stelle, die er Kies befleidete, bie Ähm korperlicht 


. 


Gehrehen jeine dtuheſtandeverſetzaug mänfhenswerth erſchelnen Tießen, bie ihm 
beum amd water Berleifung des Commenthurkreujes bes Berbienflordens dom 
heiligen Michael alerhufdvoUf gewährt wurde. (Mh. 3) 

Bom Schwurgerihie von Niederbayern iſt Georg Poſcht, 40 Jahre 
alt, Habernfammfer von Sommerlirden, bes Morbverfurhs, dabducch verübt, bafı 
er einen 1 Er. 4 Pd. qweren Stein mit Mberlegtem Gntichluffe über das 
Scienengeleife Iogte, um die Eutzleifang eine® Bahnzuzes zu bewirken — für 
ſchuldig erfannt und vom Gerichtähofe zu 20jähriger Zudtpausfirafe veruriheilt 


Richtpolitifches. 

Ia einen Berliner Hotel warde am 5. Movember ein Frember vet · 
haftet, der zu einer enzliften Schwindlerbande gehört, bie ſchen lange ben Kon- 
timent mit gefäifgten oder mwerthlofen Wichfela Aberfwenmt. Bei leiner jetzigen 
Berbaftung — fein Rame if Simons — fand man Über 6000 Thit. Wedhiel 
auf Zuglanb und eine Menge Eorrefponbenzen bei ihm, die feine verbeechtriſchen 
Berbinbungen bewiefen. (R. 3.) 


Bette Boten. 

D Aus vem füdlihen Schwaben, 8. Nov. Die Vorarbeiten, 
welche in jüngfler Zeit von Seite Öfterreihiiher Jugenieure für Ausfähr- 
ung einer Schienenverbindung von Innsbrad nad Meutli vorgenommen 
mwurben, ergaben die befrietigendften Ausſichten für das Unternehmen. Tech- 
nifge Schwierigkeiten bietem fi dem Bernehmen nah in geringem Grabe. 
Bon Reulti wird die Bahnführuag nah Hohenſchwangau und Fällen ie 
feinerzeitigem Anſchluſſe mit der Semptener Bahnreute beabfichtigt. 
Für die Berkchrdö-Intereffen von Füjfen wird durch demnächſt erfolgente 
Errigtung eines fländigen Telegrapken · Inflitute® im längft gewäluldhter 
Weiſe Rechnung getragen, denn bisher befand ſich dort nur für Die Dauer ber 
Anweſenheit II. Majeftäten zu Hohenſchwangau ein Telegraphenbeamter, 


Gene 9. Nov. Heute wurbe im öffentlicher Sitzung des Kreis. 
gericht® das Ürtheil in dem Prehproceß gegen den hieſt geu Redtsanmait 
Dr. Lubwig Rüdert als Revacteur der ‚Wochenſchrift des Rationalvereins* 
eröffnet. lautete anf 14 Tage Cefängnif, Vernichtung ber betreffenden 
Nummer und Koflentragung und wies bie Hufforterung des Uns 
gellagten an das Gericht, „der reactionären reuf-greisiigen Regierung 
nicht die Genugthuung zu bereiten, den Mebacteur des Hanptorgans ber 
Fottſchrittapartei ia's Gefänguiß gebradt zu haben“, ausdrüdlich als uns 
geeignet und unberehtigt zurüd, 


Aus Stettin meldet die „N. St. 3.": Bei einer hier im Sep- 
teınber fattgefundenen Ordination von proteftantiihen Prebigtamts-Eans 
didaten wurden biefe nicht mehr, wie es fonft ber Fall war, auf bie Ber» 
foflung vereibet. 


* Wien, 10. Nov. Die Thronrede des Königs Wilhelm v. Preußen 
findet heute eine fehr verſchiedenartige Beurtheilung in ben Wiener Blättern. 
Die „Preſſe“ jagt: „Rühl bis an’d Herz hinan, das iſt ber hervortreiende 
Charakter biefer Mede. Der Tom fon verräth, daß der König ſich 
buräber Har ift, baf er akermals einer Majorität gegenüberftcht, 
melde feine Deutung ber Berfaffung nimmer hinnehmen wird. Uaver- 
Hält tritt der Gegenſatz gegen Defterreih im ben Sägen hervor, melde 
die Thromrebe bem Handelẽvertrag und dem öſterreichiſchen Projecte > 
Reform tes deutfhen Bundes wide, Doß König Wilkelm die Ge 
legenheit ungenügt verilbergehen Heß, mit einer Wendung wenigſtens auf 
jene Provocation zu antworten, welde vier Tage zuvor Europa von 
Paris aus erhalten, das zeigt bie preußtfce Politik im ihrer ganyen Zwerg · 
haftigleit. Wuf das Wort Napoleons: „„Die Berträge von 1816 
haben aufgehört, zu egiftiren**, hätte der König bes Landes, dem Dentid- 
land die Wacht am Rhein anvertraut bat, eine Antwort haben mir 
fen, freilich me ein König, ı der Frieden mit feinem eigenen Lande hat. 
Der „Botjdafter* beurtheilt die Rebe von eimem anderen Gefidtspimcte, 
indem er fagt:. „Die Rebe iſt gemäßigter, old wir erwartet haben, und 
athmet im Tone eine Verföhnliäteit, die uns beinahe Überrafht. Die 
Thronrede behandelt die Bunbesreform, foviel wir aus ben höchſt eigen ⸗ 
thämlich conftruirten Gägen entnehmen können, faft im bemfelben Sinne, 
wie die lib rale Berliner Preffe. König Wilhelm I. gebraudt aber ben 
Begriff der preufifchen Macht in boppelter Weiſe und im einer fehr mer 
würdigen Berbindung. Gr erflärt alle Bnnbesreformvorihläge für wer. 
werflih, welche ber Macht Preußens nicht vollſtaͤndig gerecht werben, 
und forbert gleich darauf die Abgeordneten auf, ihm im ber Gr» 
höhung ter Macht des. königlichen Regiments zu smnterflägen. Du 
Preußen iſt mum bie gefammmte liberale Partei ber ummaßgeblicen 
Meinung, daß gerade die Maqt des königlichen Regiments, wie fie 
jet vreflanben umd ausgeübt wirb, bie eimfache Urſache fei, warum 
Prengen in Deuiſchland jeben Tag umpopulärer wird. König Wilhelm 
dent gerabe umgelehrt. Über die Ichronnebe Tieferte teoßbem ben Beweis, 


daß man in der deutſchen Frage an höchſter Stelle in Breu . 
felben Ipeen huldigt, die wir täglich) zu befämpfen Fe De — 
die „Od. VPoſt aralteriſirt die preußiſche Thronrede verfähnlicher 
bezüglich ber inneren ragen, anfprudelojer bezüglich der ausmärtigen 
Fragen. Ihr fcheint bas Beftreben des preußiigen Minifleriums darauf 
geritet zu fein, durch eine möglichft farblofe Haltung-vorläufig zu ver · 
meiden, daß im Paris auch mur ter geringfte Anftog gegeben werde 
Die „Ofid. B’ findet ferner in ter ganzen Rebe nur ein eigenthämliches 
Chaos von ig don benen immer einer bem anbern aufbehe, — 
Der „Wiener foyb"" fagt: „Am Gonderbarften if die Haltung 
welde der König in ber deutſchen Frage annimmt. Während bie Groß. 
preußen vor Jahren bem deutſchen Bunbestage bie rechtliche Eriflenz be · 
Aritten, ftellt der preußifche König NN heute als Anwalt der alten verrofteten 
Yundesmafhine hin.” „Iroden und falt, fagt bie „EC. Deft 3..,beisiltommt 
ber König von Preußen die Berfammlung der Abgesroneten feines Reiches 
Ce ift ein eigenthämlicher Zug der preufifcen Yolitit — fügt fie bin. 
zu — daß fie ſtets Verftändigung nah Iuuen und na Außen fact, fie 
— ige * Fe unter —— verſteht Hr. d. Biomard 

ter, daß man ut, was er will; aber wa i ill zus 
fäligerweife Niemand außer ihn.“ ee 


* Man fchreibt der „Sorrefpondencia aus : 
Am 30. Dctober tom Dulley:el-Abbas an —— es 
Reitern und mit einer großen Anzahl von Maullhieren au biefem Plage 
an; er hat ih auf dem Cerro de [os Komellos eingerichtet, Beim 
Eintritt in unfer Territorium wurde er von 21 Kmonenjhüfien be» 
grüßt. Geſtern vor Mittag holte der Baja des Riff, begleitet 
von einer Eecorte von 60 Reitern ben Gouverneur zu einem Veſuche beim 
Prinzen ab, letzterer lich ih vom Commanbanten des Genies, einigen 
Dificieren und 80 Daun Jäger von Bagara begleiten. Nach ben Bezrüßungsce 
temonien erfumdigte ſich Moſey⸗el· Abbas nad ben Mojeftäten; er ſ agte, erfeiein 
aufrichtiger Freund der Spanier und bewahre bie angenehunften Erinnerungen an 
die bier bei Gelegenheit feiner Geſandtſchaft ihm er wiefenen freundliche Auf · 
nahme und arbeite mit Eifer am ber Föfunz der jegt noch zwiſchen Spa: 
—* — — So Nach einer lãagera Unterhalt- 

e Prinz die ſpauiſchen Dfficiere ein, fein 2a eſichti 

welches fle in Begleitung eines Cadis baten. RE u EN, 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 


Bayreuth, 5. Now. Aus einem Berichte der wärttemberg" 
und Ormerbelommer für 1862 geht hervor, bh im eg de 220.000 
Beumwoll piudeln im Gange waren, Welchen Koffhwung diefer Fuduflsiejweig 
zaudchſt in Oberfcanlen genommen yat', mag daraut entnommen werben, baf 
in umferm Kreis allein, unter Zurehuung der Kalmbacher Spinnerei, ca. 
240,000 Epindein vorhanden find. Vemertenamwerth if babei, daß unſere 
Spinne reien nicht mur feine Mibeiter entlaffen, fondern immer Arbeitet · Mangel 
baden, mie bie hieſige, die immer mod Arbeiter ſucht Die Ausfihten des Iu- 
duftriegweiges find im fortwährender Befferung begriffen, Senn bie Vrobuctton 
don Baumwole geht Hand in Hab mit ber Eutwidlung bes Eiſenb ahn · Netzes 
in Indien mit Riefenfchritten vorwärts und in 3—4 Jahren prebueirt Indien 
allein, was Amrita bisher lieferte, (Bayr. Tgbl.) [Wieberbott]. 


Berantwortliche Rebaction: " 
3». Wogl, Dr. 4. Poblaaun. 


Königliche Hof · und Rational: Theater. 
Rittwod bem 11.: Schillers Geburtstag: „Die Braut von Reflina, 
Zrauerfpiel von Ehiler. 


Geftorbene in München. 


Anton Rohfmüler, Eolbat im E. 2. Iuf.-Reg. geb. von Dorfen, 24 9. 
alt; Georg Bucher, Bädergefelle von Burgfabt, Ger. Eyam, 423. alt; Chrittiau 
Pünzer, Oekouomenefran von hier, 50 I. alt; Jofeph Gchierl, k. Central: 
Gemätbe-Balleriediener, 71 I. alt; Kath, Dehnert, Schmichstogter von Borg- 
gig im 5 Walded, 24 I. alt; Magdalena Fromeit, Taglähnıre 

er von ingen, 47 3, alt; franz Haas, Taglähner von ‚ofen, 
30 I. alt; Mbam Erf, Handiangs-Buhhalter, 43 u. —. 


Audwärtd Beftorbene. 


Aulon Rı d, E. Ren: ö b Reuter, 
Bierhraner mm Bänyburg. Ge | Day u wor _. 


Allgemeiner Anzeiger. 


618. (3a) Bon hehte an bis zum 28, Movember werben ältere Waaren: als Luſtres, 
Bafen, Tafelauffäge, Flacons ıc. ıc, zu bebeutend erniebrigten Preifen verfauft, in dem 
u 


Eriftall- 


von 


vormals: 
Bazar und Ballerieftraße. 


nd Glns- Waaren-Lager 
—— —— Neffe, 


tanz Steigerwald. 


562. | * Eommiffions » Verlage der Ph. Ktrüll ſchen Univerfitäts- Buchhandlung in 


Landéhuti 


erben etſchitnen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 
id in ver Math. Mieger'ihen Univerftäts-Bahhandlung, Theatinerftr, 


ündhen nament« 
r. 15: 


Mebrmann G., Piarrer, Geſchichte der evangel. lutheriſchen Gemeinde Orten- 
urg in Niederbayern. Dentigrift zur 300ährigen Jubiläumsfcier. 13 Bogen gr. 8. 


Preis 1 fl. — ober 20 Nor. 


Eine wenig befannte aber merkwilrbige evangel. Gemeinde, bie im Güdoften don Altbayern auf® 
engfle von ber lathol. Kirche umfchloffen, fi 300 Jahre lang umter vielen Kämpfen und Gefahren beim 
eoangel. Belenntniffe erhalten hat, findet im ebigem Werke isre geſchichtliche Darftellung, und zwar fo rubig 
und objeltiv gehalten, bafi and Tatholifdhe Leſer es nicht umbefriebigt aus bem Hänben Tegen werben. 





618. Befauntmachung. 

Im Auftrage des Tgf. Landgerichts Brud werden 
bie zum Nachlafie bes Herrn Pfarrers Mari» 
milian ?oofe von Steinbach gehörigen Nahlah- 
gegenftänbe, beſtehend aus einer volliändigen Daus-, 
Zimmer-, mb Klicheneinrichtung, mehreren Betten, 
Leib» und Beitwälde, einer goldenen Eylinberubr, 
einer fllbernen Tabadadofe, mehreren filbernen Lüf- 
feln und anberen Eifbergegenftänden ıc. ac. ber öffent- 
lichen Berfteigerung unterfiellt. 

Zu gedachtem Zwede wirb hiemit Termin auf 
Dienftag den 24. November 1863 
und nöthigenfalls den folgenden Tag, jeben Tag von 

8 Uhr an, im Pfarrhofe in Stein 
bad, !gl. Berirkeamts Brud, auberaumt, und wer- 
den Steigerungsluflige hiezu mit bem Beifügen ein- 
geladen, daß ber Hinſchlag mir gegen fofortige Baar- 
aahlung erfolgt, unb daß bie Golb- und Eilberge- 
genftände am erften Tage Vormittags 11 Uhr zum 
Anfwurfe gelangen. 

Brud, den 9. November 1863. 


Der Mönigl, Notar: 
&-Rr. 2158. Friederich. 
si. Bekanntmachung. 


Hofmann gegen Bergier 
4 


p. d. m. 
Ian Yuftrage des 1. Handelögerichts Münden 1,/I. 
werben in ber Wohnung bes Beklagten, Schellings - 
fraße Nr, 7/1. dahier am 
Freitag den 20. vi. Monats 
Vormittags von B—12 Uhr 
verſchiedene Hanseinrichtungsgegeuflänbe als: 
Betten, Kommoben, Uhren, Spiegel c. gegen Baar- 
aahfung üffentfich werfieigert, was mit bem Beiftgen 
befammt gegeben wirb, daß ber Zuſchlag am ben Meift- 
bietenden mur erfolgt, wenn brei Biertheile bes Gchäß- 
umgewerthes erreicht werben. 
Mäncen, ben 6. November 1869. 
Der 1. Notar: 
v. Dincenti. 


557. (0) Amortifationdediet. _ 


Bom 
Königlichen Bezirfögericht Ansbach, 
Shübel Auna Maria von Mittel- 
eſchenbach, die Amortifation einer 
Gorberung betr. 

Im Oypothelenbuche des Agl.Lanbögerichts Heilss 
breun fir Mitteleſchenbach, Bb. 1. S 349, if auf 
ber Grunbparzelle, PL-Rr. 1460, Biefelbhopfengar- 
ten zu 0,56 Tgw. bes Gutes HsNr. 58 in Mit. 
teleſchenbach, welches bisher ber Bütlerswittwe Anna 
Maris Schädel, geb. BVirkel, von bort eigenthilm- 
ich gehörte und von berfelben durch notartellen Kauf · 
vertrag vom 28. Februar 1868 am ben Dienffnecht 
Nitolaus Kopp vom Mitteleſchenbach unter Garantie 
für bie ppothefenfreigeit bee Grunbftlie verkauft 
worden if, — ein Kanfihillingeret von 280 fl. — 
für einen gewifſen Jalob Heffel von Winbebach 
won eine items BIAE vom Gumenhaufen am 18, 


Juni 1826 auf Grund eines Protsfolls vom 16. 
Juni 1803 eingetragen. Dieſe Hypothelferberung 
wurde mad Mngabe ber bisherigen Befigerin bes 
begeichneten Grunbfüds längft getilgt, and mur we- 
gen eines Verſehens bes Hppothelenamts nicht gelöfgt. 
Da bie genannten Gläubiger bis jet nicht zu er» 
mitteln waren, und, vom Tage ber letzten auf bie 
Forberung von 280 fl. ſich beziehenben Handlung 
an gerechnet, über breifiig Jahre verftrichen find, fo 
werben auf Antrag bes f. Advokaten Dr. Berlin da» 
bier, Namens der Gutlerswittwe A. M. Shübel 
vom 22., präs. 26, dor. Mis, Diejenigen, welche 
auf die obem bezeichnete Forderung ein Recht zu ha- 
ben glanben, zur Anmeldung 
innerhalb 6 Monaten 

bei Berluſt befielben hiemit öffentlich vorgeladen. 
Meldet ſich mämlih innerhalb biefes Termins Nie- 
mand zu ber Borberung, fo wird bie fraglicde Oy⸗ 
pothet für erlofchen erklärt werben, 

Ansbach, den 2. September 1863, 

Der Igl. Director : 
Kraufolb. 
E-Nr. 12,563. Befelmeyer, Secr. 
60. (2) Bekauntmachung. 

Im ber Berlaſſenſchaft ter Hausbefigere-Wittwe 
Katharina Dargareipa Hohenberger bom Hau⸗ 
eifen hat man zur Anmeldung allenfallfiger Anſprüche 
an die Nachlaßmaſſe Termin auf 

Mittwoch den 2, Dezember I. 3. 

Vormittags 8 Uhr 
babier anberaumt, wozu bie Gläubiger um fo gewiffer 
zu erfcheinen Haben, als auferbem biefelben micht weis 
ter berüdfichtigt werben, und die Maffe au bie Gr- 
ben vertheilt wird. 

Zugleich ergeht am Diejenigen, welche an bie 
fragliche Berlaffenjhaftsmafle etwas ſchulden, ber Mufe 
trag, dieſes bei Bermeidung boppelter Zahlung ber 
Hehungsweife boppelten Erſatzes an Niemand andere 
als an das umterfertigte Gericht einzugahlen ober 
abzuliefern, 

Naila, ben 29. Dftober 1863. 

Königliches Landgericht 
Der 1. Laudrichter: 
€.Rr. 591. 


Sondermann. 
8855. (6) Bekanntmachung. 


Zufolge der am 20. Dezember 1854 gerichtlich 
vollzogenen Theilung der Berlaffenfchaft des am 
2. Sanuar 1859 im MWittwenftande derſtorbenen 
Bauers uud Holzhauers Johann Adam Unglaub 
don Wilferoreuth bat jedes feiner machbenannten 
drei Rinder: 

*) Margaretha Katharina, geboren am 4. Juni 
1825, vereheliht am den Bauern Georg 
Hörath, 

b) Margareta Barbara, geboren am 6. Juli 
1882, verheirathet am dem Holzarbeiter Gott · 

) Maria Blergeefe, gebe Kuguf 

€ a Margaretha, geboren am 31. 

1829, Ehefram des Holgarbeiters Deiking, 


fämmttih zu Nenorleans im Nordamerila noch 
eim väterliches Erbe zu je 42 fl. zu Befonmen, wel» 
des Bermögen im Geſammlbetrage zu 126 fl. auf 
dem Grunbbefig ihres Schtwagers, bes Holzhauers 
Sodann Weißflacd im Wilfersreuth als Schuitner 
hypothelariſch geficert if. 

Nachdem biefelben bereits mindeſtens 13 Jahre 
lang don Wilfersreuth abmefend find ımd feit diefer 
Beit von ihrem Leben und Aufenthalt feine Mad 
richt in ihre Heimath haben gelangen affen, fo wer- 
den auf Antrag ihrer mächfen Anverwandten und 
mit Zufimmnng ihres Eurators die obengenannten 
drei Johann Adam Unglaub'ſchen Töchter oder de: 
ven etwaige Erben edictaliter hiedurch anfgefer- 


dert, ſich 
binnen O Monaten 
zur Empfangnahme ihres Bermögens bei dem unter- 
fertigtem Gerichte perfönfich ober durch gehörig be · 
vollmächtigte Vertreter um fo gewifſer anzumelden, 
außerdem fie für todt erflärt und ihr jen den 
A Tegitimirenden mächfen Erben” binausgegeben 
werben wird, 
Berued, am 16. Mai 1868, 


Königliches Landgericht. 
E.⸗Nt. 6571. ! re * 


— — — — — 
59.18) Bekanntmachung. 

Zußfolge Auſtrags des F. Bezirkoger ſchts Weilheim 
wird das Haatberger · Auweſen H6.-Rr. 33 zu Haar 
berz, 8. Landgerichts Weilheim, ber öffentlichen Ber- 
Reigerung unterworfen und bien Termin anf 

Mittwoh den 20. Januar 1864 

j Vormittagd A2—42 Uhr 
im Sur gie anberammt. 

atjelbe befleht aus einem zmweiflödigen Wotzn⸗ 
haus in altem Buftanbe, mit Legchindeln —— 
nem gemanerten Baghaus einem weitern aus Holz 
erbauten Mebengebäube, febann Grumbfläden, Aeder, 
Biefen und Walbungen, im Ganzen Gimpundert zwei 
und neunzig Tagwert acht umb fünfzig Deyimalen, it 
5 fl. 21 Er. 2 Hl. Grendſteuer und 18 fr. 4 hi. 
errang — untern 23. v. Di. 
auf 13, reizehntaufend vierhumbert fühnfzi 
Gulden) gefhätt worden unb haften daranf 10,560%. 
Gehntaufend fünfpundert fehjig Gulden) Ohpothelen 
worunter ſich Nenugundert fehyig Gulben (960 fi) 
Eaution befinben. 

Die Berfeigerung erfolgt nah Mafigabe dee 
8. 64 des Hüpothefengefehes, ſowie ber * uf 
Fu ee) vom 17, Rovember 1837 und ber 

ufchlag mad nur, wenn ber Schätzungsw 
-. fein wirb * 

em Notare unbelaunte Steigerer” haben 
über ihre Perfon und Zaplungsfäpigkeit nn 
zuweilen, 

‚Grumbfeuerfatafter und Hypothelenbuchserttalt 
fomwie bie Ehäyungsuekunde können inzwiſchen in ber 
Kanzlei bes Unterzeichneten eingefehen werben, 

Gleichzeitig werben mehrere bereits gefähte, in 
einer Waldung des Auweſens liegende Baumflänme 
und zwar 25 buchene. 117 fihtene, 6 eicheme mb 
23 führene mach 54. 85 umb 86 ber Modelle gegen 
Baargahlung gefonbert derfleigest werben. 

Wellheim, den 5, November 1863, 

Der ktuigliche Motar: 
9. Rarl. 


r er aris. 
eutſcher Jafthof 
Hotel de France et d’Amerigue. 
10. Rue Trevise, 10, 

Der Unterzeichmete, feit 6 Jahren im Hötel de 
Baviere, hat mım obigen neu eimgerichteten Gafthof 
übernommen und empfiehlt ſelben dem nach Paris 
reifenden Deutſchen. 

Deutſche Bedienung umd billige Preife zeichnen 


diefes Hotel dor allen Ander e 8 ti 
Table d’höte, — — 
689, (Ga) 7. Schalt. 


607.Grtis Bekanntmachung . 
Beſchulbigung gegen Adelheid Haufer — 
do Erpftiug wegen Laubſtreicherei. J A 
Die ledige Dieafimagb Adelheid Hauf er von 
Erpfting d. Ger. wurde durch Urtheil bes mnterfer- 
tigten Gerichtes vom 22. Juni I. Is. und bes igl. 
richta Weilheim vom 20. Juli 1. 36. wegen 
Landftreicerei in eine Btägige Mrrefiftrafe verurtheilt. 
Nachdem ihr Anfenthalt zur Zeit unbelannt if, 
fo ſtelt man biemit am alle Polizeigerichte das Au⸗ 
fuchen, im Oetretungsfalle obige Strafe an ihr zu voll- 
ziehen umd Nachweis hierüber ander glangen zu laffen, 
Landsberg, am 2. Nevember 1863, 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Laudrichter: 
Bauer. 


59. Edictaladung. Gratis. 
Ia der Paternitätöflagfache ber Soͤldnerotochter 
Auna Marie Baner vom Langenhettenbach gegen 
den Zimmergefellen Aubreas Haumer vou Maus- 
ham wirb bem legterm, welcher zur Zeit einen Aän- 
digen Anfenthaltsert nicht befigt, und als Mafchinen- 
Dreſcher im bieflgen und bem angremenden Gerichten 
berumzieht, eröffuet, daß umterm 6. Juni I. Is. bus 
Definitio-Ertenntaiß gefällt wurde, umd baf, wenn 
er biefes Erlenutniß nicht 
binnen 14 Zagen 
vom Datum ber Joſeration am auf ber Hiefigen Ge ⸗ 
richtökanlei in Empfang genommen haben wird, bas- 
felbe om bie Serichtetaſel gebeitet, und als ihm rite 
infinnirt erachtet werben wärbe, bamı, bafj wenn er 
überhaupt binnen berfelben Zeit bem Gericht feinen 
Infinnations-Mandater anzeigen wiltde, fämmiliche 
Grloffe am ihm lediglich ad aca genommen und für 
rite infinwirt eradtet wllrben. 
Mallersdborf, am 2. November 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der — Landrichtet: 
E.⸗Nr. 457, hüg. 


— 





5922 2) Bekanutmachung. 

Im Auftrage des Eigenthäimers Beier Belle 
derfleigere ich . 

Montag den 14. December I. 38. 

. Nachmittags 2 Uhr 
im ber Pfaffenmüäfe dieſes Mäplanmefer. 

Die Müple Tiegt im ber Steuergemeinbe Alchaſ- 
fenburg in ber Möhe bes Bahnhofes, am ber Aſchaff. 
Sammiliche Gebäude find moffib und neu aufgefilhrt, 
und umfaffen einem geihloffenen Hof. Diefeiben ber 

aus: 


einem zweiftädigen Wohnhaus, 

einer Mahlmühle mit bier Mahl-, einem Schäl- 
uud einem Malsfhrotgang, 

einer Schwerſpathmuhie mit vier Mahl u. einem 

Bogsang, 

einer Dreſchmaſchine 

einer Shwungmhle mit Gäuberer, 

einem Badhans, in welchem bisher Wäderei ber 
trieben wurde, 

einer Branntweinbrenmerel, 

Simmtlige Einrigtungen find meuefler Eon« 


Bei ber bedeutenden Waſſerkraft ei bas 
Aumelen zu einer Fabrilanlage. m. 

Werner beſtehen biefelben ans 

einer Scheuer, Stall unb Remifen. 

Diet gehören unb werden mitverfauft 2 Biertel 
10 Ruthen Garten, 9 Morgen 2 Viertel 18 Ruchen 
Wieſe und 35 Morgen 2 Biertel 28 Anthen Wder 
eder 31,621 baytriſche Tagwerk in einer zufammen- 
bängenben läge. 

Weiter verfteigere ich noch am nämfiden Tage 
6 nr ng Wieſen und Meder, melde im ber Nähe 
br M liegen. 

Die Bedingungen umb nähere Beſchreibung find 
bei anie zu erfragen. 

Alhaffenburg, dem 24. Oktober 1863. 

Der Königliche Motar : 
Kittel, 


602. Edietalladung. 
Im der Streitſache Bauer m, Tonſ. gegen Jo- 
ſeph Benngeßer, ehemaligen Wirth zu Kolber- 
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moor wegen orderung hat der k. Addocat Pim- 
pfinger letzieren ſewie im allen feinen Rechisen- 
selrgenheiten das Mandat unterm 80./31. v. Mts. 
gefünbet. 

Es ergeht daher an Joſeph Benngeffer, beffen 
Aufenthalt zur Zeit unbefannt if, der Auftrag 

binnen 4 Boden 

um fo gewiſſer einen Bevollmächtigten zum Em- 
Pfange der gerichtlichen Verfügungen am Site bes 
unterfertigten Geritte aufjuftelen und anher nam- 
haft zu machen, als künftig alle, ihm, WBellagten, 
zuzußtellende Berichtserlaffe au die Gerihtstafel an · 
geheftet, und bieburh als gerihtsordnungsmäßig 
zugeftellt erachtet würden. 

Aibling, am 8, Mov. 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter: 
EN 22.  Grhr v. Poifl. 


577. (8a] Ediftalladung. 

Auf dem Auweſen des Johan Steger von Edel. 
fetten iſt im dortigen Hypotbefenbucde Bd. 16, 1654 
feit dem 30. Mpril 1827 für eine Eautionzu 520 fi. 
am die Doefrath Bobſche Berlaffenfhaftemaffe von 
Biemetehanfen, Hypothel eingerragen. 

Auf Antrag des Johann Steger werden aun 
biemit alle diejenigen, welde ans Aulaß diefes Gan- 
tionsverhäftniffes gegen benfelben Anſprüche zu har 
ben glauben, hiemit aufgefordert, diefe Anſprüche 

innerhalb & Monaten 8 
von Einrädung gegenwärtiger Edittalladung ange 
rechnet, bierorts anzumelden, mwibrigenfalls bie be» 
seihhnele Kaution als erloſchen erllärt, und Die hy ⸗ 
pothefenamtliche Cöihung depielben nelljogen würde, 

Krumbach, ben 2. Mov. 1868. 

Königliches Landgericht. 

Der tgl. Landrichter: 
€.N, 6285. 


Man. 
5. Welanntmachung. 
Sagfletter gegen Gegenfurte 
ner wegen Raufihilings, 

I Huftrage des 1 Beietsgerichts Pfarrkirchen 
berfteigere ich machbenannte Gegenfände zu deu bei ⸗ 
gelegten Schägungspreifen : 

1) 8 Pferde, werth a 20 fl, 

2) 3 Kühe, werth a 20 fl, 

8) 2 Kälber, wertb a ö fl, 

4) 1 Schwein, wert a 12 fl 

5) 4 Betten mit Bettläden, 





"geiverihet a 7 fi. 
30 fr., 
6) zwei Rieiderfäften umd zwei Tiſche, gewerthet 


auf 6 fi, 

T)3 Wögen, gewertet anf 30 fl. mb mehr 
andere unbedeutende Delonomiegerächichafr 
ten am 

Donnerftag ben 26. Mov. I. 38. 
Rahmittage 1 Uhr 
angefangen in der Bchaufung ber Sölbnerseheleute 
Yojeph ‚und Katharina Gegenfurtner in YHaidlfing 
gegen fefortige Baarzahlung, wobei jedoch der Zur 
flag erſt mach erreichten Dreiviertheilen des Schäg- 
umgewertbes erfolgt 

Sollte bei dieler erfimaligen Berfleigerumg das 

geiegliche Berfteigerungsrefultat nicht erzielt werden, 
fo wird piemit zur zweitmaligen Berfleigerung Terr 
mim auf 
Donnerftag den 3. Der. I. 38. 
Nahmittage 1 Uhr, 

ebenfalls im der Behaufung ber Schuldner zn Heidl- 
fing angefegt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägumgswerth erfolgt. 

Landan, am 5. Nov. 1868, 

Der !. Notar: 
MAöftier. 


— — gg 
576. e) Bekanntmachung. 


Das L. Pfarramt Krangberg, 1. Landg. Freifing 
hat bezliglih der Schuldurtunden der nachſtehend 
bezeichneten, „der Lauretaniſchen Schloßlapelle zu 
Schönbiät, t. Landg. Freiſing gehörigen“, in dem 
Büdern der ältern Staatsjhuld der i. 6. Staats. 
gulſdentilgungs · Speziallaffa München infatafteirten 
3 Kapitallen bie Einleitung des Amortiſations ·Ver· 
ſahrent beantragt, 


Die unbelannten Jubaber diefer Urkunden wer- 

den daher aufgefordert, dieſelben 
innen & Monaten 

vom Tage der Öffentlichen Ausſchre ibung am bei dem 
unterfertigten Gerichte im Geihäfts-Zimmer Rr. 32 
vorzugeigen, widrigenfalls diefe Urkunden nach Ab- 
lauf diefer Friſt als raftlos erflärt werden wllr- 
den. 


Bezeihnung der Urlumden: 

1) Das 3%, :oferkapital Cat.Nt. 232'/,/862 
per 100 fl. It, Berfiherumge- und Berbind- 
lichteite · Urtunde des Mofters Meihexfiefan 
vom 12, Auguft 1760 mit der Zinszeit 12. 


Auguft 

2) Das 4°, Zine zahlamtslapital Eat-Nr. 3150 
per 500 fl- mit der Zinsgeit 15. Mär, It. 
Zransportbriefen vom 15. Yiuner 1734 und 
22. Yuli 1757. Diefe 500f. find ein Aus- 
bruch ans 5000 ſi mach Urkunde, refp. 
Hauptbrief Sr. Kurfürfl. Durchlaucht des 
Herzogs Albrecht von Bayern vom 15. Mär; 
1562 auf Joachim Geißhofer's Erben latı- 
tend, 

Das 4%, Zinszahlamtscapital Tat.-Nr. 3152 
per 550 fl. mit Zinstermin 27. Juli, It. 
Zransporibriefen vom 12., 17. u. 22. Iuli 
1757. Diefe 550 fl. find ein Ausbruch aus 
2000 fl. nah Hauptbrief des Churfürſten 
Morimilten vom 27, Zuli 1623 auf Man- 
tner Aerander Schöttl in IagoMadt lantend. 


8 


Breifing, den 20. Oct. 1868. 
‚Königlich bayeriſches Bezirfögericht. 
Der f. Direktor: 

Mero. 
Panger, Seer. 


co”. Bekanntmachung. 
Curatel über Fran X Schmid, 
Shmidfohn von Markt betr. 

Der ledige Schmibfohn Franz Zaber Schmid 
den Merk if dur Ertenntnif bes umterfertigten 
Serichtes vom 4. Dctober 1868 wegen Geifles- 
ſchwãche unter Euratek geflellt und ale Eurator des- 
felben der Schuhmacher Mathias Aignet von Markil 
derpflichtet werden. t 

Dieß wird zur allgemeinen Keuntuifjuahme mi 
dem Bemerlen gebracht, daß Fran Schmid ohne 
Zufimmung feines Curators keine Rechtögefchäfte 
eingeben Lönne. 

Altötting, am 26. Oft. 1868, 

Königliches Landgericht. 
D, 1, abs, 
EN. 113A, Frey, £ af. 


588. Bekanntmachung. 
Berlaffenfchaft des Johanu und zung 
tob Graf, Maierbauersföhne von 

Steine, Gemeinde Aſenham betr. 

Der Bauersfohn Johann Evangefit Graf von 
Steine, Gemeinde Aſenham d. Ger, it am 18. 
Aprit 1863, deffem Bruder Jalob Graf aber am 
16. Juni 1849 geflorben. 

‚Zur Erbſchaft berfelben Ainb berufen berem beibe 
zweibänbige Geſchwiſter, memlich Georg @raf, Bauer 
— und Katharina Graf, Bauerdtochter von 

eine, 

Die Katharina Graf if geboren am 8. Mor 
vember 1787 und es foll biefelbe bereits 1791 ge» 
ftorben fein. 

Da die betreffende pfarramtliche Matrilel Hier“ 
Ab.r teinen Aufſchluß ertheilt und auch fein anber- 
weitiger Nachweis über bas erfolgte Ableben ber Ka- 
tharina Graf eingebracht werben kann, fo ergehi 
diemlt am dieſelbe oder deren Descenbenz ber Auf 


trag, ſich 
binnen & Wonaten DI 

hierorts zu ſtellen ober fonft genügenb zu Tegitimi- 
ten, als nad Umflaß biefes Termines Katharina 
Graf als tobt umb becenbenzlos erklärt, und deren 
Bermfgen beziehungeweiſe Exbtheil ans rubrigirter 
Berlaffenfhaftsfahe am ihren Bruder Georg Graf 
ohne Eaution hinausgegeben wärbe. 
'q Sign. ben 6, angericht Rt af A 

Önigliches Landgericht Rotthalmünfter. 

s Der gl. Laubrichter: 

E. Nxt. 479/A. Hädl. 


Im großen Saale des fgl. Odeon. 
Morgen Donnerftag den 12. November unb 
folgenve Tage 
Auferordentli große Borftellung 


Forſter's Webelbilder. 


3300 Jahre Weltgefchichte 1c. ıc 
Großes Botpurrin f m 
Ars Uehrige die Programme. 


Sorfter vom polytechniſchen Infitut zu 
628, a) odon. 


bri Gratis, Berhaftsbefehl. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Kdnigs 


von Bayern. 

Anna Doamberger, 20 Jahre alt, Tedige 
Dienfimagd vom Arnftorf, gl. Landgerichts gleichen 
Namens, iſt durch rechtsfräftiges Urtheil des 1 Ber 
sirlögericht® Pfarrfirhen vom 5. Ang: l. 36. wegen 
Berrugs md Diebſtahls zu acht Monaten Seling- 
niß verurtheilt worden. 

Da ſich diefelbe ans ihrer Heimat entfernt hat 
unb im Lande berumzieht, fo ergebt in Gemäfpeit 
des Art 43 Abſ. 2 des Einf.-Gefehes vom 1861 
an fämmtlihe Polizei- und Mititär-Behörden die 
Requifltion, nah Auna Damberger fohuden, fie im 
DVetretungsfalle in Haft nehmen und in die Gefan- 
genanflalt Sulzbach abfiefern zu laſſen, hieher aber 
Kenntmiß zu geben. 

Pfarrlirhen, den 2. Mon. 1868. 

Königl. Bayer, Bezirksgericht 
Der königlidie Director: 
„ER. 147. chlag- 
614. 


Befauntmachung. 
Geotg Zimmermann, lebig aus MWeibhaus, 


Haufer. 





Die 


Umfah war großer Bedeutung. (Synd) 


BVerfiunmung ber Börfe bauert fort. Die Zenben Sqhluſſe eine weichende. Der Ridgang, welcher durch miebrigere 
färtige Notirungen und fortgefepte Berfaufsaufträge herbeigeführt wurde, befränfte fih Heute micht auf öflere. Fonde, traf jedoch biefe am empfinblichftem, - Der 


zur Zeit Fuhrmauu zu Dythauſen bei @öbens, be- 
fätiget in bus Rönigreich Hannover ausjumwanbern. 
Alenfalfige an benfelben find bis 


Anforberungen 
längftend 25. November d. 38. 
bei Meibung fpäterer Mictberüdfichtigung hierorts 


m. 
Bohenſtrauß, am 5. November 1863. 


Königliches Bezirksamt. 
Der f. Beirke-Amtınanıt, 


Hausdladen. 
E. Nr. 1456. © Wagner, Reg Regfir. _ 
617. Belanntmachung. 


Gehrer gun Weigl 


pet 
Ya Wege der ifevolfretung wirb von mir am 
Dienftag den 17. Nov. 1863 
Vormittags 9 Ahr 
auf dem Auerhoſe bes Karl Weigl zu Moofen, @r- 
meinde Riedering, ein Pierd, geihägt auf 66 fl. 
öffentlich am den Meiftbietenden verkauft und lade 
ich biezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
der Zufchlag mur gegen VBaarzahlung, und wenn 
das Meifgebot mindefens drei Biertheile des Schäp- 
ungewertbes erreicht hat, erfolgt. 
Rofenheim, 7. Nov. 1868, 
Der Igl. Notar: 
Beger. 


6. Bekanntmachung. 

Im Sachen „Kodeserliärung des vermißten Sol- 
daten Martin sr — erleunt das 
t. Land, t nn u t: 

ı ade Dune, 06. am 81. Dtt. * 
zu Holjheim und ſeit dem ruffiſchen Feldzuge v 
mißt, wird als todt und ohne eheliche —— 
verſtorben erklärt werden. 

2) die file fein Vermögen beſtellten Eoutionen 
im den Hppothelenblchern gelöfdht ; haben 


Frankfurt, 9. November. 


war vom Aufang bis zum 


Curs der Stantspaplere. | 




















3) deſen rben Die Ron zu wagen. | 


Ditlingen, am —& 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigtiche Landrichter: 


EN. 205 A, _ Britfg,t t. . af _ 


596. Bekauntmahung. 

”" Zu ber Euratel über den [anbesabwefenben Banert- 
ſohn Peter Better vom Buchbach erfennt bas kl. 
Landgericht Ludwigeſtadt zu Recht: 

1) Peter Better fei für eg erären. 

2) Sei beffen Vermögen fine nädften Erben 
unter Befreiung von der Caution eigenthäm- 
fi u — 

®r En 2 


Eudwigfadt, den 6. November 1863. 
Königliches Landgericht. 
@.N.81/A. Pöhr, T Affeffor. 
Eriedigte Baufhaffnerftelle. 

567,(26) Die Stelle eines Bezirlebaufchaffners 
für den Amtsbezirk Bergzabern wird hiemit zur Be- 
werbung ansgefchrieben. 

Mit derfelben if ein Jahresgehalt von 550 fl. 
verbunden, und anferdem betrug die Bruttsein- 
nahme an Diäten und Gebühren in der letzten Zeit 
im Durchſchnitte jährlich ungefähr 1000 fi. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mebft Zeugniffen 


ene 
> bis 1. Dejember d. 38. 


bei + unterfertigten Behörde einreichen. 
Bergjabern, ben 5. Nov. 1868. 


Önigliches Bezirksamt, 
Der königl. Bgirksamtmann: 
E.Rr. 601. Medicus. 


= 


Diverse Aectlen. 
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Alle Bäocen-Carso versichen nich in Procenten mit Ausnahme der 


mit ® bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 





Drud von Dr. €. Wolf & Sohn. 


ae. Die Bayreiide Seiiusg 
riet Im Gangen B A. Maiaj Daidhäieig & Mi, 
eier 2 Bel das orgenblati 





Payeriſche Zeilung. 


werben in Münden ocgta⸗ ves 

Grienurräzehe 11 Inetemasıgea 
Roscıhanie, and von Prager'9 Ermmiälang- Hurcau 
(Mrtaftrafe Mr. 14). Mix Briten Seelen aa⸗rv 
Juferate abgegeben werben. T 
terifpaltigen Petiigetle win 





ta um De er Heu per 

dennizt (LVOL Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) wu 6 I Kerken 
Donnerftag. Nr. 312. 12. November 1863. 

} Außertem wurben in großen, mit Torf gefüllten Päften, Klee, Lu⸗ 

Werner f a 20 | ainen — gepflaugt, = Laffetuß Veröher — — aus wi 

Antliheb. der Tiefe dieſe Gewaͤchſe ihre Nahrung ziehen. Ebenfalls in großen mit 


Ueber den Zuſtand der wiſſen ie 
kan Dee een es enden Bauen 

Deutf Bund. Frantfurt (Bundeok h : 
gen —— meueften Safipminiferibieine. nn 
formmerein). Yugs —A ⏑⏑ — — Berlin (Ratte 
fHläge ber Kreußeitung. Sigung des Herrnhauſca). Bon der polnie 
fden ® ränze (Ein appellatientgerichiliches Urtheil). Wien (Der Con. 
greß · Vorſchlag). 

Sroßbritannien. London (Die Londoner Blätter über bie 
framdb iſche Throurede). 

Frankreich. Paris (Urtheil der Preſſe Aber einen Eongref). 

Stalien,. Zurin (Der Eindrud der franzöfiihen Thronrede). 

Rufland. Bon ver polnifhen Grenze (Gewaltjame Aus- 
Hebung Geitens ter Infurgenten. Greuel durch bie Infurgenten begangen) 

Griechenland. At hen (Ren beim Einzug des Könige). 

Auftralien. Melbourne (Zunahme ter Bevölkerung). 

Brovinzial:Shronit., 

Reste Poften. 


Bolkswirthſchaftliche und Börfens Berichte. 


Antliche, 


Mänden, 12. Rovember. 


Se. Moj, der König haben ſich allergnäbigft bewogen gefnnten : 

mteım 28, Geplember bem lönigl, Kämmerer nnd Wegierupgsrath Philipp 
Erben. ©. Einzyl-Trajberg in Landshut bas Mitterkrenz I. Elaffe bes Ber 
bienfiordens nom heiligen Michael zu verleiten, - 


Wichtamtliches. 
ueber den d der wi tli 
— ——⏑— 
(Bortfegung). 


IV. Botanifhe Auſtalten. 
A, Botanifcher Garten. 

Die uenen großen Häufer wurden bezogen und haben ſich wohl bes 
währt. Der Transport ter Gewachſe, 24 ber großen en 
verurfachte viele Mühe und Unkoflen. Die Eollection ber Hauptpflangen 
wurbe emigermafien namentlich buch Tauſch mit anderen ders 
mehrt, du biefe Weifewurben;. B. erworben: Tamus Elephantipes, Galac- 
todendron utile und andere tropiſche baumartige Orwächfe, ferner Aroideen, 
Forren, Cacteen (von Payani in Wien) Kaellengewaͤchſe (ans dem groß ⸗ 
herzoglichen Garten in Weimar); ats Geſchenk erhielt der botauiſche Gat · 
ten and dem Jardin des plantes in Paris 14 Arien Bromeliaceen, Die 
Freilandpflauzen empfingen einen Zumadhs burd eine Seubung von Alpen- 

ans tem botanifhen Garten in Iundbrud und durch ein Ge 
Sent von Bäumen und Sträudern aus dem Eöniglihen Hofgarten in 
Schlt iß heim 

Dre Samentatalog wurde an 50 europãiſche Gärten geihidt uud 
benfelben nach ihrer 1 etwas über 1500 Gasmenarten in 4300 
bis 4400 Ropfeln mitgetheilt, 

B, Pflanzenphiſielogiſches Infitut. 

Im demielben wurden bie Berſuche mit ber Cultur der Bohnen und 

zn in Torf, dem verſchledene Mineralftoffe beigemengt waren, 


Tarf aan Käften wurden Berfuhe mit Runtelriben begonnen, um 
erwas Näheres über die Urſachen der fogenannten Sranfheit zu erfahs 
ven, wilde fortgeiegte Eultur in dem nemlihen Boden herbeiführen fol. 

Der Adjnuct Dr. Zöler iſt noch mit ben betreffenden Analyfen ber 


(äftigt. 

4 — hat fich der Torf, der im vergangenen Jahre angewendet 
werte, weniger gut bewährt, als ber frühere. Derſelbe wurde im ge 
pulverten Zuſtande aus Haſpeknoor bezogen und daſelbſt mit dankens ⸗ 
wertheſter ge auf's befle präparirt und unentgeldlich über 
lafſen. © enthielt aber zu viele mineraliſche Nährſteffe und war deß⸗ 
wegen für tie fraglichen Zwede weniger geeignet als ber fterilere Schleiß- 
beimer Torf. Tretz biefes ungünſtigen Umftanves, der fih nicht voraus 
fehen litß, dürſten auch aus den Beobadtungen dieſes Jahres einigemicht 
ummwichtige Thatfachen hervorgehen. 

C, Das tk. Herbarium 

wurde auch in biejem Etatsjahre durch Geſchenle bereichert, namentlich 
eine Sammlung aſialiſcher Mann (1611 Arten) aus London, eine 
Seudung aus 6. Peteröburg und eine jolde von Profeflor Reichenbach in 


Leipzi 

en Fugteid fügt ter Confervator ein vollfläntiges geordneles Berzeihnig 
der in ben 3 legten Etatöjahren geordneten Pflangenfamilien bei, melde 
bier aufgeführt werden, nemlid : ö 


1859/60: 


Polypodiaceae . 3819 Blätter; Gleicheniacose 401 Blätter; 
Hymenophylleae „ . 14 „ Schizaeae . . » 48 u 
Coviferae . 2» » Chloranincene . . 718 u 


6 n 
Goencene . 2 > * 3 zuſammen 4992 Blätter; 


1860/81 : 
Equiselscene „ .„ . 102 Blätter; Podosiomeme . . „ 19 Blätter; 
Osmundacone 47 n Casvarinene 35 . 
Maratiiacean . . » 39 „ Nyıicene .ı 12 
Ophioglossene | Beinlacene . . 2. 24H m 
Balviniacene . - . 3 u Bienonincerne . . „ 52 „ 
Marsileneese . . » 3 „ Primalaeene SH „ 
Jsortene . . 15 „ Dilleniacene . 142 u 
Piperacome . .. 43 „ Fittosporene . 85 „. 
Sauraeae . + + 30 u Moelastonscene „ . . 1090 „ 
Ceratophylleae . . AH „ Menecyleae , . ... 33 „ 
Callitriehineae 62 ” 4323 Blätter; 
1861/62 : 

Cyeadene. . . - 15 Blätter; Gontrolepidean . . . 3 Blätter; 
Balanophorene . . Mi u Besiaerae » 2 2 + Bon 
Clineae . 2.» I u Erivcanlonene . . . 282 „ 
Ziagiberacesee . . 125 ”- Cuanabineao 23 
Cannacene . 1867 * Antidesmene 9 „ 
Musaceae 76 " Garıyaceae . 5. + I. 
Najadeae . 393 „ Platan, etc, Balsamill.. 42° u 
Lemnacene . . » 37 Salicineae .. 1058 „ 
Aroidene. . ». . 835 „ Henslowiacese . 6 „u 
Thyphaceae ; . » A. Lacitemene . u 0. 29 0. 
Vandanene . 4m Biyraeeme 0 5.0. 18 m 
Capnliferae . . . 575 Menispermaceae, . . 170 
Ulmae ete. Celtid. . 232 „ Lartisabal 19 u 
Morese etc. Artocarp, Si? Schizandraceae . 0. 22 
Urticaceae 538 „ Maguoliaceae 106 u 
Cynoerambone . . 6 „ Begonincene . 187° „ 
Gunneracene I Elussnceae 185 


= 5431 Siam. 
V Boologifh + zootomifhe Sammlung. 
A) In dein zoologifd-jootemifchen Eabinete: 

1) Wurbe bie Vogelſammlung durch den Anfaof von 96 foftbaren 
feltenen Bögeln aus dem indiſchen Archipelagus und aus Neugranada 
vermehrt, melde der Moturalienhändler Frank in Amifterbam und ber 
eye a abgegeben Haben. Diefelben find bereits katalogiſirt 
und aufgeftellt, _ , 

2) Ein fehr bedeutendes Geſchenk vom 102 dilfilhen Bogelbäfgen 
und mehreren Säugethierbäfgen halte das Cabinet ber er eines 
in Santjago anfäfligen baheriſchen Landemannes, Dr, Fr. Leybold, zu ber» 
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banfen ; biefer Senbung waren noch 48 Thierbälge, 18 Stelette und 10 
Gläfer Reptilien beigefügt, melde dur Anlauf erworben wurden. 

3) Eime von dem befannten Ichtyologen Dberfllientenant v, Bleder, 
welcher ſich längere Zeit in den hollandiſch indiſchen Eolonien aufgehalten 
hat, aus Leyden ala Geſchenk eingefendete Sammlung von 350 jndiſchen, 
chineſiſchen und japanefiigen Reptilien und Fiſchen, mworunter fih aus- 
gezeichnet ſchöne umd feltene Formen befanden, wurde fatalogifirt und in 
den betreffenden Abtheilungen des Gabinets eingereiht. 

4) Bon Dr. Moriz Wagner, welder fon in den Jahren 1857 uab 
1858 eine beträchtliche Zahl zoologiiher Objecte von Central « Amerika 
(Costa rica und Panama) namentlich aus den Claſſen ber Reptilien, Fiſche, 
Molusten und Infecten, fpäter (1860) verfhiebene Sammlungen von 
Säugetgieren, Bögeln, Reptilien und Süßwaffer-Filhen aus den Anden 
des füramerifanifgen Staates Ecuador als Geſcheul eingejendet hatte, er» 
hielt bie zoologiſch »zootomifhe Sammlung bes Staates im verfloffenen 
Jahre nachträglid noch eine Unzahl auserlefener entomologifher und con« 
yliologifher Gegenftände, beftehend aus einer Sımmlung von Infecten 
und Land · Conchhlien ber Hohenfauna der Berge Chimborazo, Pichincha 
und Eotopari in Südamerifa. Uuter ben von Dr. Mori, Wagner ger 
jammelten Thieren find (vorzägli unter ven entomologiihen Gegenftänben) 
viele feltene und meue Arten enthalten, bie ber zo0logifd- zootomiſchen 
Staatsfammlung zum großen Theil fehlten, und durch welde dieſelbe ba- 
her eine werihvolle Bereicherung erhalten hat. Die von diefem Reiſenden 
aus dem Staate Panama (1858) eingefendeten Sammlungen haben auch 
für die Zoo-Geographie einen befonderen wiſſenſchaftlichen Werth, pa über 
die Fauna biefes heißen und ungeſunden Lanpfteich®, ber den Uebergang 
der Thierformen zwifhen Süpd- und Norbamerila vermittelt, vor ber 
Reife des Dr. Mori Wagner no nichts bekannt war. 

5) Man fuhr aud im diefem Jahre fort, die Eondylien- Sammlungen 

u orbnem und zu katologiſtren, fo daß gegenwärtig fämmtliche zweifchaligen 
onchylien des Cabinets wiſſenſchaftlich georonet find. 

6) Die Bibtiothet des zoologiſch · zootomiſchen Cabinets erhielt durch 
ben Anfauf einer beträcdtligen Sammlung zoologifher Monographien und 
Faunen, welche der verftorbene Confervator Andreas Wagner hinterlaffen 
hatte, einen beträchtlichen Zuwachs 

B. Un dem vergleichend - anatomifchen Cabinete find aud im dieſem 
Jahre nur wenige Beränderungen vorgenommen worden, ba bie Umgeſtaltung 
bes zoologiſch · zootomlſchen Cabineis noch immer einen fehr beträchtlichen 
Theil der eits zeit des Conſervatorg abforbirte, 

Die Stelett- Sammlung wurde duch mehtere Reptilien · und Sußwaſſer⸗ 
fiſch⸗Slelelte vermehrt, zugleich hat ter Präparatot Will das Stelett des höchſt 
feltenen chileſiſchen Gürtelihieres (Chlamidophorus trancatus) vollendet, beffen 
ſehr ſchwierige Anfertigung voll ommen gelungen iſt. (Wortfegung folgt.) 


Deutfcher Bund. 


* Frankfurt. (Dfficielle Mittheilung über die Bam 
bestags-Siyung vom 9. Nov. 1863.) Präfibiun legte ein an ben 
beutjchen Bund gerichtetes Schreiben Sr. Deajeftät des Kaiſers ber Fran ⸗ 
zofen vor, welches den Vorſchlag und die Einlabung zu einen europät- 
fen Congreß in Paris enthält, Die Bundesverfammlung befhloß, die 
fed Schreiben zur Kenntniß der Bunbeöregierungen zu bringen , bezüglich 
besjelben aber einen Ausſchuft nieberzufegen, welder fofort gewählt wur de 
Hleramf ließen Defterreih, Bayern und Großherzogthum Heften ten von 
ihren Daſpectiensgeneralen erflatteten Bericht über die Mufterung des 1 
miglih fähftfgen Bundescontingents überreihen, Die freie Stadt Für 
bed ließ fodann anzeigen, daß das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch 
im Folge eines Einführungsgejeges vom 26, v. M. auf ihrem Staateger 
biete vom 1, Mär; 1864 an in — trete und nicht einfeitig ab» 

eänbert werben werde. Eudlich wurde auf Antrag des Ansfhufles für 
itärangelegenheiten ein auf das Rehnungswefen ber Bundesfeftungen 
bezuglicher Beſchluß gefaßt. 


Bayern. * München, 12. Nob. Das Iuftizminifterialbfatt Nr, 20 
vom 11. d. enthält eine Minifterial» Entjhliefung, die Bezüge ver als 
Wunclionäre bei ten Stadt · und Landgerichten verwendeten geprüften Redits- 
Vralticanten und Heceffiften Betr., dann eine Minifterial» Entfhliefung, 
die Conftatirung der Anträge auf ‚Strafverfot, ung betr, und eine weitere 
Minifterial-Entjliegung , bie ſolidariſche Saftın der Complicen für die 
KRoften der höheren In betr, mit einem ar» Erlenntuiſſe des 
oberften Gerichtehofes. 


® München, 12. Nov. Der Ausſchuß des hieſigen großdeutſchen 
Reformdereine hat beichloffen, eine Generalverfammlung auf nähflen Dion, 
tag Abends 7 Uhr (im Augsburger Hof) zu berufen, und wird im der» 
felben den Beitritt bed Vereins zu fänmtlichen, von der großdeutſchen Ber- 


ſammlung in SFranffurt a/M. am 28, v. Mie. gefaßten Beichlüffen 
antragen. 
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Augsburg, 10. Nov. Es if dahler eine minifterielle Entſchließ · 
ung eingelvoffen, inhaltlich welchet Se. Maj. ver König genehmigt hat, 
daß die mit der Latcinſchule in Memmingen bisher verbundene Mealjhule 
von jener Auftalt getrennt und in eine vollftändige Gewerbſchule mit drei 
Eurfen und eigener Leitung umgewandelt werben foll; der Sfübtgemeinbe 
Memmingen wurde gleichzeitig das Präfentationereht für bie bertigem 
Leyeftellen zugeſtanden. Hiemit ift ein von dem ſchwäbiſchen Landraihe 
und unferer Sreisgewerbe» und Handelsfammer mehrmals ausgeſprochener 
Wunſch erfült worden. (I1.-3-) 


Preußen. Berlin, 8. Rov. Die „Kreupjeitung“ enthält zahlreiche 
Eorrejpondenzen über die Wahlen, in benen im ber Regel die Beamten be 
eichnet werden, welde mit der Oppofition geftimmt, am Schluſſe aber 
ür die Zukunft „mit Gottes Hülfe* und mit fortgefegter Hanbhabung 
beg "chen Erlaſſes beſſere Ergehniffe erhöfft werben. Im ber 
neueften Nummer wirb u, A. zur fittlichen umb religiöfen Wieveraufricht- 
ung ber bem Fortſchritt verfalenen Stadt Schwebt empfohlen, berfelben 
die Militär Reitſchule fortzunehmen. „Schon allein bie dabei comman- 
birenden ſechzig und einige Officiere, fagt fie, bringen fo bebeutende Sums- 
men in ben Berkehr, daß allerdings bie Entfernung dieſes Yuflituteg ein 
höchſt fühlbarer Berluft für die Stabt wäre. freilid würde burd eine 
ſolche Maßregel direct die wohlgefiante Einwohnerſchaft bejonders betroffen, 
allein wer nicht hören will, muß fühlen; bie folgen ihrer Indoleny hat 
fie ſich ſelber zuzuſchreiben.“ 


© Berlin, 10. Nov. Das Herrenhaus trat heute Nachmittag 2 
Uge zu feiner zweiten Sigung zufammen. Bon ben Herren v. Belom, 
v. Frankenberg. !ubwigedorf und v. Plög ift der folgende Antrag einge- 
gangen: „Das Herrenhaus wolle bejhliegen, eine Worefle an Seine 
Majeſtät ven König in Verantwortung der Throntede zu richten,“ Mo« 
tive: „die Wichtigkeit der im der Thronrebe enthaltenen Mittheilungen.“ 
Unterftägt ift der Antrag von 26 Mitgliedern der äuferften Rechten, 
wie von dem Grafen v. Arnim- Bohtzendurg, ben Herren dv. Daniels, 
v. SenfftBilfah, v. Waldow-Steinpöfel ꝛc. Nah Erledigung einiger 
gelhäftlichen Angelegenheiten entfpinnt fich eine Debatte darüber, ob eine 
Adreſſe an⸗Se. Majeftät den König überhaupt erlaffen werben foll 

Dagegen ſpricht Graf Rittberg: Die Politik müſſe man darin doch be= 
rühren und Borlagen feien noch nicht da. Diefe müſſe man abwarten; um 
eine bloße Loyalitätsapreffe Fönne es ſich doch nicht handeln follen. Dan 
werde jonft das andere Haus, welches feine Adreſſe erlafien wolle, zu 
einem gleihen Schritte probociren, 

v. Below: Der Ernſt der Situation erforbere eine Adreſſe, für 
bie Minorität der confervativen Wahlmänner im Lande mäffe biejes Haus 
das Organ fein, 

v. Haffelbad: Der König wolle eine Ausgleichung der Gegen- 
füge; durch eine Morefle werde man aber bad andere Haus provoeiren 
und aljo die Gegenſätze mod verſchärfen. Das Haus möülle im der ge- 
genwärtigen Situation mit der größten Mäfigung zu Werke geben. 

v. Senfft- BPilfad: Das Haus mäffe feine Meinung ausfpre- 
Gen, eine Berſchärfung ber Gegenfäge fürchte er nicht; Handle es fi 
doch au um bie polnische und die deutſche Trage. 

Dr. v. Brüggemann: Er fei nicht gegen eine Adrefſe überhaupt, 
wohl aber bagegen, fie im gegenwärtigen Augenblick zu beſchließen. Was 
3. B. die deutjche Frage anbetreffe, jo fein Vorlagen angeländigt, bie 
abgemwartet werben müßten. 

v. Meding: Es fei ja die Gewohnheit bes Haufe, bei ſei⸗ 
nem Zufammentritte eine Loyalitütsadreſſe an dem König zw richten; wa · 
zum jolle dies alfo nicht auch jegt gefchehen ? — Es wird hierauf, mit 
ſchwacher Majerität —— auch der — beſchloſſen, daß 
eine Adreſſe an den König gerichtet werben fol. Der Entwurf ber Adreffe 
wird einec zu erwählenden befonderen Eommilfien Übertragen, 

Der Minifter des Innern legt fodann die Berorbuung vom 1. 
Juni d. 3., betreffend das Berbot von Zeitungen-und Seitichriften, 
und einen Gefegentwurf , betreffend die Mbänderung und Ergänzung eini» 
ger Beftimmungen über Beftrafung von P:efivergehen , p- den Tiſch 
des Haufes nieder. Der Minifter begleitet die Vorlage mit ber Bemert- 
ung: Die Haltung der Preffe habe die Berorbnung vom 1. Juni noth« 
wendig gemadt, Der Berfafjung entſprechend lege die Regierung die Ber- 
orbuung dem Laudtage fofort vor, Die Regierung fei übrigens der An« 
fit, daß es fi hier mur um eime vorübergehende, wicht um eine bauernde 
Maßregel handle, und fie beantrage deßhalb gegenwärtig bie Abänden 
einiger Beftimmungen bes Preßgeſetzes. Die Regierung Hoffe, daß bas 
Haus den Nothſtand, welcher die Verorbnung vom 1. Juni veranlafte, 
anerfennen und gleichzeitig genchinigen werbe, daß bie Berorbmung von 
1. Auni fo lange in Sraft bleibe, bis die beantragte Abänberuug bes 
Preßgeſetzes erfolgt und daburd ein anderer Zuftand in den betrefienben 
Berhältniffen herbeigeführt fei. 

Kempen (in Schlefien), 4.Nov. Heute wurbe durch eine Infanterie» 
Patrouille biht an der oberſchleſiſch⸗ polaiſchen Grenze ein Wagen mit etwa 
5 Eentner Pulver und 100 Städ Säbeln angehalten. Die den Transport 
begleitenden Perfonen ergriffen bie Flucht. 
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Bon der -polni Grenze, 8. Nov. Bom ationtgericht 
in Vofen wurde a —— gefällt, deſſen ielle Tragweite 
jest eime ſehr bedeutende iſt Mine beträchtliche 1 von Berjonen 


il Nationalität war Rufiig- Polen Yinübergegamgen und 
ey ri bort den — 5— angeſchloſſen. Nach ihrer eis frei» 
willigen, theils in Folge von Unslieferung erfolgten Radlehr auf praußiſches 
Gebiet wurden fie unter Anklage geſtellt und vom Kreiogericht zu Wreſchen 
zu ziemfich bebeutenden Gefängnißftrofen, großentheils zu fehsmonatligger 
daft, verurtbeilt. *8 u. eg fe | —* die —— 
eingelegt, und and jern bie N a 
in weiter drug fatt, An Refultat war, daß ſaͤmmtliche Augellagte 
von ber Anklage wegen Uufruhrs und Tumults freigeſprochen wurden. Den 
veröffentlichten Gründen zufolge hat der Gerichtshof angenommen, daß die 
mit der ruffifchen Regierung beftchenden Berträge nit als ſolche, bie eine 
Gegenfeitigkeit in diefem Puncte garantiren, wie das Gtrafgejegbuh fle 
erforbert, gelten fännten unb daher eine bewaffuete Auflehnung gegen Ruß- 
Aand von preufifhen Gerichten nicht beftraft werben könnte, (fr. B +3.) 

Defterreig. Wien, 10. Nov. Die „Oſtd. Pofs hört, dag 
zwiſchen Wien und Berlin bereits eim lebbafter Depeſchenwechſel behufe 
einer gemelnfanen VBerftändigung in Betreff der Congrehfrage ftattfindet ; 
beite Regierungen fuchen Überbiet, wenn auch jede für ſich mit dem enge 
liſchen Cabinete ſich ins Einverftänpniß zu fegen. Der Telegraph if in 
biefee Angelegenheit unausgefegt beicdhäftigt. Cine Be zum Con» 

fie ift, wie es heißt, im Paris bereit eingetroffen. Bictor Emanuel 
fein perfönliches Erfcheinen telegraphiſch angemelbet, 


Grofibritannien. 


London, 7. Nov. Die frauzöfifhe Thronrede ift vom ben engliſchen 
Blättern einer nochmaligen und weniger flädjtigen Prüfung unterzogen 
worden. Mit wenigen Ausnahmen ſprechen fie ſich höchſt entſchieden gegen 
die Eongrefi « Jore und die Reviſſon ber europäifchen Berträge aus, und 
die friedliche Tendenz des Manifeftes erſcheint den meiften ſeht zweifelhaft. 
Die dem Kaiſer der Brangefen fonft fehr gemogene „Moming Bor" ver- 
fihert, das fie feinen Augenblick am der Wufrichtigkeit der kalſerlichen 
Wünfde zweifle; allein felbft der franzöfiigen Regierung werbe es ſchwer 
werben, ve Einmwürfe, welche die Mächte gegen den europäifchen Congreß 
erheben dürften, als trivial ober umbillig zw bezeichnen. "Und weiterhin 
erflärt das Blatt geradezu, daß man die Hindernilfe, die der Ausführung 
des Laiferlichen Planes tm Wege fliehen, unüberfteiglih nenmen mäfle. 
„Daily News“ fagt: „Englands Zwede find Friede und Gleichgewicht 
der Macht. Daß ein folder Congreg Beides bebroben, wenn nicht über 
den Haufen werfen würde, müßte jeber aufrichtige Gtantömann fürdten, 
Wenn ein großer Machthaber einen Eongrei zuſammentuft, und im Yan 
fürn» Ton die Erklärung vorausihidt, daß die Feſtſtellungen von 1815 
dahin feien, fo ift bie® ſicherlich ein Signal zur Wiederkehr des pofitiichen 
Chaos." Im Uebrigen glaubt „Daily News" nicht, daß der Kaifer Krieg 
beginnen werbe, falls er mit feinem Congref«Borfchlage durhfält. Ganz 
anders fpricht fi der „Star” aus. Er beſchwört die Regierung, auf 
die Eongreß» Idee jedenfalls eimugehen, und dadurch — mad dem treffe 
lichen Rathe des Kaiferd — den fonft unvermeidlichen krieg — * 
Das toryiftiſche Wochenblatt „Ihe Preſs⸗ ermahut die feſtländiſchen Re- 
gierungen, feſt auf dem conftitutionellen Boden zu bleiben, um deſts ſichtrer 
die ewigen und mmabläffigen Bemühungen Frantreihe, das Staatsreht 
und bie Verträge zu untergraben, vereiteln zu Lönnen. 


Frankreich. 


2 Yarid, 9. Nov. Nachdent bie Thronrede vor ber Hand ein er- 
ed Thema für dic Preffe geliefert, iſt es mm die Eongrekibee, welche 

am die Meihe kommt. Der Kaiſer hätte feinen glädliheren Gebanten 
Haben Können, ber Gitelfeit feiner Frouzoſen zu fhmeicheln, als ven, bie 
europäifcen Fürften zy einem Cougreß zu berufen, auf weldem er bin 
Borfig haben wird, wud zwar im Paris jelbfi! Der „Eonftitutionnel® 
fucht unter dem Titel „1815 und 1863“ mit deu Aufwand aller Vhra · 
feologie ben großen Unterf&ieb darzuthun, der zwiſchen tem Wiener Con 
greß und ben projecticten Parifer Comgreh liegt: Alle nachtbeiligen Bes 
Eingungen findet er auf Seite bes erfterm, alle dortheilhafteren bei Icgterem. 
„Unter dem Drude verhängnißvoller Umflänbe, ſagl er, konnte der Wiener 
Eongreß nur ein don bem Geift ber Bergangenheit und den Leidenſchaften 
des Wogenklides erfültes Werk ſchaffen. Dank dem Fottſchritt der Iren 
umb dem herzlichen Einverftäaduiß ber Negierungen, deren Beziehungen 
mur vorübergehende Störungen erleiden, Dank vor Allem ber hochherzigen 
ktit Srahfteihe, das Alles aufbietet, um die Spuren der alten Eifer - 
fteleien und Nivalitäten zu verwiſchen, würde ber von dem Kalfer vor« 
gelhlagene Eorgreß im —S— Intereſſe der Herrſcher und ber 
allgemeinen Fortſchritts umb ber allgemeinen Ber- 
ſthnung vollbringen.“ Mit etwas weniger Vertrauen beurtheilt bie 
„Opinion natiönale" den Segenſtand. ie zieht Bergleiche zwiſchen 
Heinrich IV. und Napoleon Ul., die matärlih zu Gunften bes Letzteren 
ausfallen, dem fle befondere madrüßnt, daß er mur im Dutereſſe des 


Bölter ein Wert des 


allgemeinen Wohles den Congreßß zu Stande zu bringen ſuche. Über bie 
«Dpinion nationales bermag nid zu begreifen, wie man ohne einem 
voransgehenden Krieg zu einem Gongreffe gelangen könne. Ein Gongref, 
meint fie, der feinen Tropfen Blutes kofte, fei ein ſchöner Traun, weiter 
nichts, und and der Kaiſer werde ſich darüber ſchwerlich Jiülufiouen 
machen ; indeß müffe ex anft.ndahalber nod einen legten Verſuch machen, 
auf friedlichen Wege zu einem Comgreß zu gelangen; aber biefer verſug 
werde ohme allen Zweifel ſcheitern. Die „Preffe* if ihrerfeits viel ver- 
trauenövoller ; fie glaubt an einen Cougreß auch ohme England: wenn 
England, fagt fie, Bebenken trägt, am dem Congreß ſich zu beiheiligen, 
fo wollen wir und hüten, in e8 zu bringen. Gngland ift eine Infel; es 
fi abſchliehen und feinen Geſchäften nachgehen. Der Eontineut ber 

— für ‚feine eigenen Geſchafte Englands nicht." Die France⸗ bringt 
igrerfeitö einen langen Artilel Über „les Eventunlitis" und flellt brei 
Moglichteiten auf: 1) entweder nehmen fämmtliche Somveräue die Ein« 
labung des Kaiſers zum Congrek an, oder 2) fie nehmen nme zum Theil 
am, oder 3) fie lehnen fle fümmtlih ab. Im erſten Falle wird das 
Ideal zut Wirklichte t Fraulreich erreicht, einen ruhmvolleren Sieg, als auf’ 
dem Schladifelde und vollbringt ein ungeheures Werk, welches ben Frieden 
auf dem Redte begräntet. Dies aber märe zu ſchön für biefe Welt, 
und bie »rrancen fan dehhalb nicht am bie Möglichkeit glauben, es bleibi 
eben eim Ideal für fie. Yu zweiten Falle wäre ein Congreß nidt mehr 
möglich, aber bie Initiative Frankreiche würde ernſtliche Allianzen vor 
bereitet haben, bie eines Tages Frucht tragem würden, indem fo ein nutz 
lies Band mit jenen Siaaten geichaffen wäre, welde bie Gefchide 
Europas von demſelben Geſichtapuncte auffaffen wie Frankreich. Der 
Eongreß, wenn aud vorerſt unmäglich, witbe fo ein Ziel bleiben, zu 
welden” die Macht der Dinge mit der Zeit auch bie widerſtrebenden 
Staaten hindrängen müßte ar beitten Halle, wenn alle fFürften die 
Einladung ablehnen folten, wäre frankreich zwar iſolirt, aber ohne daß 
es deßhalb beforgt zu fein brauche, deun es fer hinreichend ſtark, jeden 
Angriffe zu begegnen und Niemind in Europa würde die Thotheit be- 
gen. Frankreich anzugreifen, tenn man wife, daß ein Boik ven 40 
Mionien, weldyes ſeine Be rag vertbeibigt, ar daß feine 
Race ebenjo ſchreclich, wie fein Auffhwung unwiberftehlih if. frank 
reis Iſolirung wäre nur eine Gefahr für das Ausland, denn ed wäre 
dann volltommen frei, um mur bie Politik feiner Jatereſſen zu verfolgen, 
und von Üranfreih würde es dann abhängen, das europäſſche Heide 
gewicht mad Belieben zu flören. Der Verfaſſer biefes Ariikels, der 
Redactionsfecretär Bonnin, begeht im biefem feinem Raiſonnement nur 
zwei Fehler: eimmal, daß er ſich ehauffiet über eine Eventwalität, bie 
nicht eintreten wird, deun es wirb Niemand einfallen, Frankreich angu - 
greifen, wie es bißher noch Niemand eingefallen it — fo lange Franf« 
zei nicht ſelbſt angreifend verjährt, und zweitens, daf er Frankreiche 
Kräfte allzuſehr überſchätzt, denn allen Reſpect zwar bon einer Nation 
don 40 Millionen — aber jenfeits der framöfifcgen Grenze wohnen doch 
auch noch Leute! Sonderbar Mingt es, wenn Hr. Bonnin nad obigen 
Erpectorationen fortfährt: „wir bedrohen Niemand, wir legen keinerlei Bes 
bingungen auf,“ und zu Mißigung mohnt, damit wicht das große Werk, 
welches jegt Frankreich unternehaen will, ald Eitelleit erfcheine. Nicht 
überfehen darf eine Erörterung ber Opinion nationales werben, welche 
bie frage aufwirft, wie es deau mit ben deutſchen Fürſten zu halten fei. 
Nahvem die Verträge von 1815 als nicht mehr beftchend Kezeichnet 
worden, fönnte der Congreß auch nit blos von ben Unierzeichnern ber 
Wiener Berträge befhidt werden, fonbern alle europäiſchen Herrſcher 
müßten eine Einladung hiezu erhalten, felbft Griechenland und ber Kirden- 
ſtaat nicht ausgenommen, auch Polen müſſe als Hagender Theil vertreten 
fein. Gefährlih und mißbräuhlih aber wäre es, Deutſchland durch 
alle feine Souveräne vertreten zu laſſen. Deutfchland zähle ohne 
Defterreih und Preußen, die ihre eigenen Vertreter haben mitten, 
nod 17 Millionen Einwohner, alfo die Hälfte der Bevölkerung Franf- 
reihe, und es fei deßhalb gerecht, daß e# nur einen von bem Bun« 
destage gewählten Vertreter am Gongrefle habe. In ihrer neueften Num« 
mer jucht bann bie „Opin. nation,” Defterreih einzuſchüchtern und zur 
Allan, mit Frankeeih zu bewegen. „Cinig mit jfrankeeih fann Defter- 
reich die Revolutionen, welche es zu erfliden drohen, zu feinem Vortheile 
ausbeuten. Noch ift Defterreihs Zutunft völlig zweifelhaft; der Kaiſer 
Franz Yofeph darf nur wellen, und fein Reid, bas heute nur eine jer« 
brechliche Moſail if, wird ein Granitbled, werta ee die Fehler und Sünden 
feiner Väter gut madt"— d. h. wenn er Galizien an Polen, Venetien 
an Italien abteitt und Aberhaupt gutwillig alles thut, was man von ihm 
verlangen mag. Dazu ſcheint freilich bis jet noch wenig Hoffaung vor ⸗ 
handen. Schileßlich kommt das Blatt auf eine Mittheilung der „Mor« 
ning Poſt“ zu fprehen, der zufolge nur dreizehn Souveraine eine Ein« 
labung zum Congreſſe erhalten hätten, und findet darin einen Beweis für 
bie Richtigkeit feiner Bermuthung, daß Deutihland nur einen Vertreter 
am Congreffe Haben werde. Nun aber glauben wir, mit Beftimmtheit zu 
wiffen, daß aufer nach Wien und Berlin auf an andere deutſche 
Höfe Einladumgen ergangen find — eine Thatſache, durch melde 
die Mitikeilung der „Morning Pot“ vollſtändig bementirt wird. 


2112 


Wichtig erſcheint es Übrigens bie Auſchauung ber franyöfifgen Demokratie 
über die Natur des Eongreffes Kunen zu lernen, uad auch hiezu finden 
wie Anhaltspumcte in dem Organ des Prinzen Napoleon, Ihm zufolge 
wird es ſich micht mehr darum handeln, daß auf dem Congrefie die Kö— 
nige ſich in die Länder teilen, fondern um bie Einführung bes großen 
Amphyftionengerichts der Nationen, um die Internationale Politit der De» 
mofratie, Und auf wen ftägt fi die „Opin. mat.” bei biefer Behaupt- 
ung? Auf die „irance* unb zwar auf bie folgende Stelle der geftrigen 
Nummer viefes Blattes: „Die Ruinen vom Boden Europa’s wegwiſchen, 
ein neues Gebäude aufführen, gegründet auf das wohlverflandene Intereffe 
ber Souveräne und der Völker, die Ungerechtigkeiten und Unterprädungen 
vertilgen, die Regierungen ben Sitten, der Geſchichte und cer Civiliſatlon 
gemäß einrichten, mit einem Worte ein meued Europa machen, wie bie 
Geſelüſchaft elbſt — das ift das Programm" (bed Coagteſſes). Die 
Aufgabe wäre aljo der „Opin, nat,“ zufolge der Doctrin vom göttlichen 
Rechte die Doctrin ber Bolls-Souveränetät, geftägt auf das internationale 
Recht, zu ſubſtituiren, als officiele Anerkennung deſſen, was bis jet durch 
die demofratijchen Peincipien erreicht worden. 


Stalien. 


Zurin, 5. Nov. Freude herrſcht in Troja's Hallen, Möunte man 
von dem Eindrude fagen, den bie franzöſiſche Thronrebe hier hervorgebracht 
dat. Das Schweigen Napoleons Über die italienifhen Angelegenheiten 
bat allerlei Ilufionen hervorgerufen, uud nahdem auf dem Congreß alle 
ſchwebenden Fragen zur Sprade fommen follen, fo hofft man hier, daß 
auch bie venetionifhe und die römiſche Frage wierer auf's Tapet gebracht 
und matürlih im piementefiihem Sinn erledigt werten. Die Miniſter 
treten mit großem Vertrauen vor die Kammer. — Heute Abeuds reist 
das diplomatilde Corps und bie übrigen Eingelabenen nah Foggia, wo- 
ſelbſt dır König Übermorgen eintreffen wird. 400. ait 500 Bere find 
bortjelbft aufzeitellt, um das Gefolge des Königs nad) Neapel zu bringen, 
Die Gaſthöfe find dort heute ſchon alle Überfült, deun bie Revue ber 
Flotte wirb als ein epochemachendes (!) Ereigmig im Nrapolitanifchen bes 
zeichnet. Bei den Mannövern werden 400 Kanonen und 6600 Warine- 
teuppen wmitwirfen. Die Gejammikcaft ver Schiffämdffchinen beträgt 6500 
Pferdetraft. Dies bildet jedoch nicht den Geſammtſtaud der farbinijchen 
Flotte, denn es befinden ſich Schiffe im Orient und in Südamerika zur 
Wahrung ſardiniſcher Yatereffen. Das neue hier. erichienene katholische 
Blait „WUnita Cattolica“ hat am zweiten Tage jeines Erſcheinens ber 
reits 9000 Abonnenten erhalten. Ulle Anlehensgerüchte, bie feit einigen 
Tagen wieder die italienischen Börſen beunruhigen, find unbegründet. Un« 
ter feiner Bedingung werden die 200 Millionen des Reſtes des Anlehens 
im dieſem Jahre mehr ausgegeben werben. Hingegen hat die hiefige Ban 
bente den Disconto auf 7 Proc. erhöht. 


Griechenland. 


Ather. Die Worte, mit denen der Präfident der Nationalverfamim- 
fung den neuen König begrüßte, lauteten: 

„Ex. Maojeftät! Das vor Freude erbebende Griechenland bringt 
dem Alerhödften feinen Dank var für das Erſcheinen Ew. Majeſtät anf 
bem vaterländiihen Boden, Nach einem muthigen (1) Kampfe, bir viele 
Thränen gefoftet und zum Zwed gehabt bat, bie mationalen Freiheiten 
ſicherzuſtellen und zu befeftigen, nad einem ruhmreihen und unbefledten 
(2) Ucte, welcher Griechenland bie Ahtung und die Sympathien Europa's 
verjchaffte (!!), haben wir Tage ſchwerer Prüfungen durdlebt; aber bem 
Rathſchluſſe der göttlichen Vorſehung gemäß, und Danf ber Protection 
der wohlthätigen Schugmädhte, welde ſich dadurch die ewige Dankbarkeit 
der Hellenen erworben haben, find Sie, Sire, gelommen, um das Staate- 
Ruder zu ergreifen. Schon hat die Aufregung der Wogen fi gelegt, 
und dad von Ihrer Hand geführte, vom Hauche der füheften Hoffnungen 
getriebene Schiff wird im den ſichern Hafen einlaufen Gire! Wir ber 

räßen in Ihnen den Auserwäglten des Volles, melden der hochherzige 

önig von Dänemark mit folgenden merfwürdigen und prophetiſchen Wor ⸗ 
ten begleitet hat: „Sei ein vollftänbiger Grieche, und vereinige dich durch 
ein unauflösliches Band mit dem Volk’, das dich erforen bat." Ja, Sire, 
das von ber Hand des Allmächtigen genüpfte Banb wird unauflöslid 
fein. (!) Beſegnet fei derjenige, den der Hert ums jendet, und beffen 
Stirne bereit® mit ber durch fieben Juwelen verzierten Krone des jonifhen 
Meeres geichmilckt ift, damit er im Schatten eines blügenven Friedens 
feine große Sendung erfülle, welhe durch fo viele Wunder (?) verkündet iſt. 
Dit einem Fürften als Rührer an der Spige, der in den Tugenden ber- 
angewachfen ıft, werben wir von nun am mutbig auf der Bahn bes mora- 
tifhen und materiellen Fortſchritts fortwandela, welche die Mationen zur 
Wohlfahrt Führt und den Thronen bie Macht und den wahren Rahm 
verleiht. Die National» Berfammlung und mit ihr die ganze helenifche 
Race rufen aus bem Grunde ihrer Seele; (Es lebe ber erfehnte couflie 
tutionelle König der Hellenen, Georz I., viele Tage, er lebe rubhmoll un 
ter den Fittigen des Alwächtigen.” 

Die Anrede des Minifterpräfidenten lautete alfo: 


„En. Majeftät! Hier find Sie endlich im ber Mitte bes helleniſchen 
Bolles, deffen Herzen alle (?) Ihnen entgegenſchlagen. Sie maden es glüd- 
lid, indem Sie veffen Wunſche erfüllen, und e8 eilt freudeftcaplend her- 
bei, feinen König zu begrüßen, Es weiß, daß Sie ihm eime neue Hera 
bringen, und daß unter Ihrem conftitutionellen Scepter nichts mehr jeiner 
freien Entwidiung im Wege ſteht. Bon den Stimmen ber Nationalver- 
fanmlung zur Regierungsgemalt berufen, jhägen wir uns glücklich, unter 
den erften zu fein, welche Ew. Majeſtät bie Huldigung ihrer Treue bar- 
bringen. Uaterftägt von der Mitwirkuag der Nationalverfammlung, ha 
ben wir alle unfere Anftrengungen dahin gerichtet, um die Ordaung auf · 
recht zu erhalten, welche eine unvermeiblihe (?) Revolution nut erjättern 
konnte. Mehr aber als unfere Unftrengungen bat die Kunde von Em. 
Majeftät baldiger Ankunft das Land über feine Zukunft beruhigen können, 
und es erwartet nur Ew. Majeftät, um ſich ganz den friedlichen Beftreh- 
ungen zu wibmen (!!), welche bie Völter glädiih maden. Die Ration 
erwartet Sie, Gire, um Ihren Einzug im die Hauptflapt bes Hellenen- 
Reiches mit Enthufiosmus zu feiern. Möge die göttliche Vorſehung 
Ihre Tage für das Gil und den Ruhm ihres Mooptiv-Baterlandes ver» 
längern und ben Mädtigen der Erbe jenes Wohlmollen einflößen, weldes 
die Schugmächte jeberzeit gegen eine Nation befeelt hat, die von Wider 
wärtigfeiten geprüft wurde, ber aber nie die Sympathien ber edlen Herzen 
fehlten. Wir erwarten wit Ehrfurcht die Befehle Ew. Majeſtät.“ 


Aufland und Polen, 


Bon der polnifchen Gränge, 3. Nov. Im der Wonmobfdaft 
Krakau ift bie auf Betreiben Mieroslametis von ber revolationären Re- 
gierung angeorbnete Reerutirung bereit® in ber Ausführung begriffen, 
aber nur wenig Perfonen ftellen ſich mad erhaltener Wufforberumg anf 
ben beflimmten Lagerplägen in ben Wäldern, Um daher der Yufforber- 
ung größeren Nachdruck zu geben, überfallen Infurgentenabtheilungen 
während der Nacht die Ortihaften, binden die bereits beflimmten waffen 
fähigen Männer an Händen und Füßen, Legen fle auf bereit gehaltene 
Wagen und fahren mit ihnen ins Lager im Wale, wo fie vereidigt und 
entweder fofort in bie Jufurgentemabthrilungen eingereiht ober, bis auf 
weitere Drbre auf Urlaub entlaffen werben. Selbſt preußiiche Unterthar 
wen, die mit Päffen verfchen waren und fie ben Yafurgentenführern vors 
zeigten, blieben von ber gewaltjamen Aushebung nicht derſchont. Die 
Revolutionspartei hofft von biefer Mafregel, die erft im Fruhlahre in 
großartigem Maßſtabe zur Ausfügrung lommen foll, großen Erfolg für 
igre Pläne; fie dürfte fi im dieſer Hoffnung Bitter getäufcht jehen, 
da bie Stimmung ber ihrem häuslichen Herde umb ihren Wirthſchaften 
mit Gewalt entriffenen jungen Leute eine fo erbülterte ift, baß fie. fein 
Bedenken tragen werben, im entſcheidenden Augenblide die Reihen ber 
Infurgenten zu verlaffen und zu den Muffen Überzugehen. Uebrigend 
wirft die gewallſame Recrutenaushebung, bie auf Seiten ber Ruffen von 
ganz Europa fo entſchieden verdammt wurbe, auf die Freiheitöbeftrebun 
gen bes revolutionären polnifhen Adels ein eigenthämliches Licht, Gr 
Xigt wenigftene, daß ber polnifde Adel in dem Mitteln zur Erreichung 
—* Zwede nicht waͤhleriſcher if, als die vom ihnen wegen ihres Defpo ⸗ 
tismus fo ſehr verſchrieene ruſſiſche Regierung. (Ofif.-3.) 

Der „Dyiennit Pows zechny“ bringt ſchon ſeit mehreren Tagen I. 
Reihen mit fpeciellen Daten verfehener Graͤuelſcenen, welde unter Se 
furgentenbauden von 10 bis 69 Mann in bem verſchiedenſten irlen 
des Konigreichs an Bauern und Bürgern in Meinen Städten an aan, 
Kindern und Greifen feit dem 23, vorigen Monats verübt Haben follen. 


Auftralien. 


A. Aus Melbourne (Auftralien) ſchreibt man unterm 24, : 
Der Zuftand der Colonie iſt gebeihlih, und bie Minen liefern fo 
rend ben beiten Ertrag. Die Auswanderung, bie feit einem Jahre nad 
Reuſerland ſich wendete, ſcheint in’d Stoden zu gerathen, denn die Zahl 
ber Goldgräber, bie borthin answanberten und jegt zurldklommen, 'ohue 
einen Erfolg gehabt zu haben, überfleigt beträglih jene, melde noch im- 
mer bort ihr Glück ſuchen. Im legten Monat Juli find im Melbourne 
12,442 Perfonen angelangt, während die Zahl der Abreifenden nur 4931 
betrug. Es if aljo aller Grund vorhanden, zu glauben, daß bie Zu- 
nahme ber Bevöllerung in gleichem Maaße wie früher, fortſchreiten wird 


Provinzial-Shronif. 

Augsburg, 10. Nov. Das „Tagblatt“ ſchreibt: Geflern emtwidelte 
unfere Polizeimannihaft große Thätigkeit. Es galt ben Berehrern bes „Blam 
montogmadens“, bie bemm auch im beträchtlicher Aujahl zur Haft gebracht 
wurden. 

* Nürnberg, 10. Mob. Seſtern wurden bie Machen verſtärtt, bemm 
man bemrräte, daß etliche fcanbaffüchtige amswärtige Wrbeiter, berem es hier im 
Folge der großen und lohnenden Bauthaͤtigkeit eime Maſſe gibt, für Abende Luft 
Hatten, ihr Müthchen zu kühlen. Das Bloumontagmachen If bergeflalt einge 
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boß meihgebrungen bagegen itten werben mußte, Mad gefern 
* —* Anzahl Gewerbsgehilfen und Oaudarheiter, zum Theil aus ben det · 
bergen, von der Poligeimannfdaft geholt, leider barumter etliche ganz junge 
Burfce, unb heute erhielten mach öffentlicher Berhanblung bes Giabtgerichts 14 
derfelben brei Tage Mrrefiftcafe, 2 zwei Tage, 8 aber adıı Tage, bemm fie batten 
Ach herausgenommen, das Gef: zu Höhmen, imden fie durch bie Gtroßen ber 
Siedt ziehend ben Blaumenteg Kanbirbiih zu Grabe trugen. Hoffenttih wirb 
Die Minwendang des Befehes denen bie Mugen Öffnen, melde meinen, fie darfien 
über ihre Zeit falten uud walten mad Belieben bem Ürbeitgebern gegenüber, 
mie diefe and daburd im große Berlegenheiten und in Schaden fommen, weil 
fie ihrer eingegangenen Berpflihurugen wicht mahlommen kouuen aus yeitweilen 
Mangel am Urbeitätraft. — Shen Marb, 96 Yahre alt, ber lehdte Beamte 
ver Meichefadt Nürnberg, ber ehemalige Möbtifde Meitweifter d. Ruurpler. Sein 
Bater hatte dieſes Mmt ſchen begleitet mad vererbte dieleh, was im jener 
zepmblicanifchen Mezirzungsform gerlömmli wor, auf ben Gohn .. Die Wache · 
Habt gab bem Reitmeifler Wohnung, Süße, Reirbahn und Mourage; bie Stadt 
verehrte früher bem einzelnen Rıhbarlären Zurnierpferbe, hie und ba fam 16 
auf vor, daß ſelche am hohe Herrn ausgelichen wurben. 


Bette Poſten. 


Efurt, 10, Nov. Der im ber geftrigen außerorbentlichen Bun- 
"pebtagsfigung gewählte Ansihuß zur Berihterftattung Über das Rapo- 
leoniſche Einlapungsigreiten zu einem Wärftencongreß in Paris beflcht 
aus folgenden Mitgliedern: v. Kübel (Defterrei), v. Sydow (Preußen), 
v. d. Worten (Bayern), d. Beuſt (K. Sadfen), v. Heimbrud (Hanno- 
ver), v. Reinhard (Wörtteinderg), vd. Mohl (Baden). Zu einer Sigung 
ifR Derfelbe Heute noch nicht einberufen. (She. M) i 

Bom Nedar, 10. Nov. Wie man hört, if Römer, der Praͤſident 
umferer zweiten Kammer, gejonnen, fein Mandat als Ab eter niedet · 
zulegen. Gr iſt durch Kränkligkeit verhindert, die Präfivialgeihäfte wie- 
ver zu fbernehmen; daher der uneigennügige Entfgluß, Lieber zurüdzutreten, 
als fein Amt durd den Bicepräfidenten verwalten zu loflen. (NR. &) 

. Berlin, 10. Nov. Die „Berliner Allg. Zig“, welche aus 
Mangel 2 Geldern ohnehin im einigen Monaten eingehen joll, hat geftern 
eine dritte Verwarnung erhalten eines Leitartifeld in ihrer Nummer 
vom 6. bi. Mis, ausführte, dak Oeſterreich im Yaufe tes Deto · 
d in Münden und Nürnberg, ſowie bei Gelegenheit ber Leipziger Beier 
ein „volftändiges Hiadco* erfahren habe, aber am Schluffe bie Bemerkung 
hinzufügte, daß es Preußen unter bem gegenwärtigen Dinifterium an ber 
Macht fehle, ans ber Niederlage der Gegner aud nur den Meinften Bor- 
theil zu ziehen, eine Behauptung, melde, wie es im bem Erlaſſe des Po- 
ligeipräfiventen o. Bernuth beißt, dahin zielt, die Gtaatöregierung dem 
Hafle and der Beratung audzufegen. ud in ben Provinzen hat es 


der fetten Wode eine Menge Verwarnungen gelegt. Gegen 
ron. Stge hat bie Regierung in Pofen das nterprädungsverfah- 
ren nad) ber Juni-Orbennanz eingeleitet. 


Berlin, 10. Nov. Der Kronprinz, welder eigens zur rer 
des Pandtags hieher gelommen war, reift morgen an tem engliſchen Ho 
nah Schloß Windfor zuräd. 

Berlin. Gegen den Medicinaltath Dr. Möller in Königsberg, 
jegigen Abgeorbueten, ifl, wie der „RG. 3." von hier geichrieben wird, 
Seitens des Disciplinargerichtähofe® auf Dienftentlaflung (wegen feiner 
politifden Haltung) erkannt worden. 

“ Wien, 11. Nov. Der Fürft- Primas von Ungarn, Carbinal 
Scitowäti, weldjer in letztet Zeit hier weilte, ift nad) Gran zurädgelchrt, 
wo er bei einem Diner jüngft feinen Gäften bie Mittheilung machte, der 
Kaifer und bie Kaiferin wären noch im Laufe dieſes Monats nad 
Ungarn, refp. &ran fommen, . 

* Die Wiener „Gen.»Eore'” ſchreibt: „Briefen aus St. Petersburg 
ee wir, daß der Kaiſer Mlegamder am 13. d. M. dorthin zuräd« 

wirt. So viel wir aus * —— — fi ‚usehen- 
ittheilungen zu er en, eitwilligfei A 
= —— in werk gen vielleicht der Idee eined Congreſſes 
entgegengefommen fein wärbe, bei dem mittlerweile in den Berhältuifien 
eingetretenen Wechſel. gegenwärtig feinesmeg® mehr voranszufegen und bie 
Geräte einer Zuflimmung Rußlande ge gefagt als fehr verfrüßt, 
wenn nicht als völlig grundlos zu betrachten fein.” R 
‚ Rob. von Biemarck Kat fih mit ber Beant- 
—— e. vom 30, d. Mts. fehr beeilt; feine 
Antwort befindet fi bereitd in den Händen des Grafen Rechberg Fi 
iſche Shriftlüd wird mie dahin harafterifirt, daß es ben früheren 
tanbpunct feßhält und einfach alle Zumuthungen ablehnt. Es Bleibt 
alfo bei dem Beto, der Parität und dem birecten Wahlen als preußiſchen 
Bräliminarvorbebingungen. (N. N * — 

Die neueſte Nummer ber "Morning * enthält einen längeren 

Krtifel, ud * entnommen werben Tann, daß England ben Congreß 


in Paris nicht u zurädweift, Es blidt dabei jedoch bie Auſicht durch, daf 
wohl andere te feine Luſt tragen werben, den Cougreß zu befchiden, 
und e3 wird auf Rußland namentlich angefpielt. Zugleich hebt der Ur 
titel, mitunter in farkaftifcher Weile, die großen Schwierigkeiten hervor, 
bie fi einer folden Frievent- Intention entgegenftellen merben, und meint, 
wenn das fragliche Wert gelinge, fo habe der Kaiſer Napoleon das non 
plus ultra geleifet. . ; 

Aus Paris, 7. Nov, wirb der „Ben Eor.” geſchrieben: „Es be⸗ 
fätigt fi, daß der Kaiſer Napoleon nod geftern die Einlabaugen au bie 
boraehmften Sonveraive Caropas zum Gonzrefle, natürlich eigeuhläindige Schrei · 
ben, audgefertigt hat. ray. Ir yatHr. Drouyn de Huye an biecut- 
fpregenden Bejandten ein von ber Thronrede begleitetes Circular ſchreiben erlajr 
fen, in welpen das Eonzreßprojectvom praltiſch politiſchen Standpuncte erläur 
tertumd, qaralteriſtiſch fur das ganze Actenftäd, auf ben berühmten Ausipruch: 
Vempire c'est la paix Bezug genommen wird. Mit biefem Ruudſchreiben 
ift es namentlich auf jene Kegierungen, bei welchen das Minifter-Berant- 
wortlicleitsprincip durchgeführt ift, inerfter Reihe alfo auf England abgeſehen, 
deflen Königin gar micht im der Lage wäre, fh auf eim am ihre Perſon 
gerichtete® Einladungs- Schreiben des gedachten Inhalts zu erflären Es 
ſcheint, daß ber Raifer Gewicht daranf legt, die internationale Natur 
ber Angelegenheit zeht uachdrüclich zu wahren und dem perfönlichen 
Elemente nit mehr Rechnung zu tragen, als die Etilette erfordert ; 
auch hierin ſoll ber Eongreß fih von jenem von 1815 unterſcheiden. 
Die officidſe Preffe Hat die Weifung erhalten, das Congteßproject unab- 
laſſig im friedlichen Sinne zu commentiren umd die zweite Alternative ber 
Throurede bis auf Weitered ganz -fallen zu laffen, Auch Hr. Drouyn de 
l Ouyo fühet nah allen Seiten nicht eine nur frienfertige, ſondern auch 
eine auf den Frieden hoffende Sprade; man meint, daß er allein ber 
Bertraute des Kaiſers geweſen fei vom erſten Uugenblide an, ba in bem 
Kopfe desfelben der Eomgreigebanfe wieder auftauchte.“ 

* Yarid, 10. Nov. Der „France“ zufolge Hat Fürſt Metternich 
heute um 2 Uhr eine Zuſammenlanſt mit dem Miniſter des Auswärtigen 
gehabt. — Die Zahl der bei der Duäflur bes geſetzgebenden Körp:re ein. 
gegangenen Wahlprotefte belief fi der „Fcance* zufolge auf 172. Die 
angefochtenen Wahlen werden in zwei Kategorien eingetheift, in folde ge 
gen wilde geringe Bedenken vorliegen, und foldhe, wilde zu ſehr ge» 
wichtigen WReclamationen Anlaß gegeben Gaben. Letztere follen erft 
geprüft werben, menn bie Berfammlung definitiv conftitwirt fein wird, 
— Wie die „Patrie” meldet, Hat im dem fechften Bureau ber Kam- 
mer aud die Bemerlung ber Herren Marie und E. Picard über 
bie Wahl des Herrn Marquis db’ Ucrincourt, Kammerherrn des 
Kaiſers zu wichtigen Verhandlungen Aulaß gegeben Dan wollte 
auf ihn als beſoldeten Beamten bie Imcompatibilität anwenden, 
und von 20 Mitgliedern hätten ſich 12 in die em Sinne ent- 
fhieden. Die Kammer hat alfo über biefe Incompstibilitätsfrage zu ent» 
ſcheiden — Der Fürft de la Zour d’Auvergme ift Heute, von Rom kom« 
mend, in Paris eingetroffen; er wird ſich mädhfte Woche nad London 
begeben. — Wie ber „Temps“ melvet, hat Bictor Emanuel fofort durch 
den Telegraphen bie Einladung bed Kaiſers zum Congreſſe beantwortet. 
Er ertlärt ſich bereit, perfönlich zu erſcheinen. 

Turin, 8. Nov. Der König ift heute Nachmittag nach Foggia ab- 
gereist, um tee Einweihung der Eiſenbahn beizuwohnen. 


* Ju Brüffel wurben bie Kammern dur ben König am 10. November 


irn Wi an beſchrãult ſich nur auf bie inneren Angelegen 


Bolkdwirtbichaftlide und Börfen Berichte. 


Uns Mittelframten, 11. Rod. Wie bie „A. B. Hopf.” aus Woth 
berichtet, gingen dort umd fm anderem Probuctionsgegeuden bie Kopfenpreile für 
Prima-Onalität in die Höhe. 


* fondon, 11, Non. 


Die Bank hat ihren Disconte auf 8'/, Procent 
erhöht. 


Verantwortliche Rebaction : 
37. von Dr. 8. Pöytmann. 


— — — 


Eonigliches Hof- und National⸗ Theater. 

Donnerlag ben 12,: „Der ſchwarze Domino,” Oper von Aaber. 
” Geftorbene in München. 
Hinrich Wolf, Büdergefelle dom Würzburg, 34 9. alt 





Allgemeiner Anzeiger. 


2) General-Verfammlung 
bed 


Münchner großdeuffchen Reformvereins 


Montag den 16. November I. 33. Abends 7 hr 
im Augsburgerhofe, wobe; bie Wereimsmitgliever möglichſt zahlreich erſcheinen wollen. 
Berathuugsgegenftand: 
Die von der großdeutfchen Verfammlung im Frankfurt am Main am 28. vor. Monats 
gefoßten Beichläfe. 
Münden den 11. Novbr. 1888. 
Der Ausfhuß 
des großdeutfchen Keſormvereins in Münden. 
Borfigender: Säriftführer: 
dv. Steinddorf. Badhanfer. 


507. (26) Im Berlage der Unterzeichneten erſchien fo eben bolftändig und ift in allen 
Buch haudlungen zu haben: 
Geſchichie der bildenden Künſte im Königreich Bayern 
von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
Herausgegeben auf Beranlaffang und mit Unterflägung Seiner Majeſtät bes Königs von Bayern 
Marimifion I. 
von Wr. I. Sigbart, 
Brofeffor der Philofophie am königlichen Lyceum in Freifing. 
Mit vielen Illuftrationen, 
2 Bände im gr. 8°. broch. Preis 8 fl 24 ir. 
In einen eleganten Halbleberband gebunden 9 fl. 24 fr. 
Das Wert ift auch im 7 Sirferungen a1 fl 12 fr. zu beziehen. 
Münden, im November 1863, 


Siterarifch artififche Anfalt der 3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung 
680. (06) Bekanntmachung. 


Nachdem mit dem Ziele Georgi 1864 der gegenwärtige Wirthihafte-Payt auf ber Haupts 
Sciefftätte zu Münden abläuft, follen nad General-Berfammlungs-Befhlug der Hauptihägen- 
Gefſellſchaft die Realitäten des feit 10 Jahren menerbauten Schießhauſes auf der Therefien- Anhöhe 
nähft der Ruhmeshalle mit der dazu gehörigen realen Wirthſchafis-Oerechtſame unb einer eleganten 

useinrichtung, fowie mit dem Schügenwirthichafte-Betriebe auf ber Tperefien-Wiefe während bes 
ftoberfeftes neu zur Verpachtung gebracht werben. 

Die Pacht · Bedingungen Können täglih von 8—10 Uhr Vormittags und von 1—3 Uhr 
Nachmittags — Lederergaffe Nr. 26 — eingefehen werben, 

Die im Submiffionswege einpureichenden Padtangebote, aus welchen bie Gröhe des offerir- 
ten Pachiſchillinge, die Anzahl Jahre, für melde der Pacht eingegangen werben till, und ber Ber 
trag der Tautions ſumme, weiche Pächter im gefichert er Weiſe zu flellen bereit iſt erſichtlich fein milſſen, 

Den bei Bermeibung ver Nihtberädfihtigung längftens bis zum ®. Dezember 1. I8. 
ittagd 12 Ube dem Schügenmeifter-Amte, Ablage Lederergafſe Nr. 26, franco und ber« 
floffen eingefenbet, ober von farzer Hand übergeben werden, - 

Die Annahme und Genehmigung eines der gelegten Angebole erfolgt durch das Ghügen- 
meifter-Amt und refp. bie Geſellſchaft, und wird ber Pachtluftige vom ber erfolgten Annahme feines 
Angebotes längftens bis 25. Januar 1864 in Kenntnig gefegt. 

Sollte feines der gemadten Angebote angenommen werben, bleibt eine neue Submiffion 
duch öffentliche Ansicreibung vorbehalten, 

Münden, ven 10. November 1863. 


Das Schügenmeifter-Amt der L. priv. Hauptſchittzen. Geſellſchaft. 


Prachtausgabe bayerischer Gesetze. 
Bamberg, Belag der Bachmer'igen Buchhandlung, zu beziehen buch alle Buchhandlungen: 


Bayerns Hefee und Heſetzbücher 
privatrechtlichen uud frafrechtlichen Inhalts. 


Beforgt von mehreren Juriſten. Mit minifterieller Genehmigung. 
Bolfändig in 8 Bänden, Preis 218 fl.; elegant wie ſolid im TFuchten gebimben 14 fi. 42 fr. 


4101. (7) 


= "3 Betauntmadung. 
pegereipänbfer Theodor Gottfried Schwarz 
sm Würzburg if Inhaber der Birma: 
nTheobor Gottfr. Ehwarz“ 
mit ber Hauptnieberlaffung baſelbſt 
2) Der Kaufmann Suemann Adler von Som- 
merbaufen ift Inhaber ber Firma: 
B „©. Adler 
mit ber Haupinieberfaffung bafelöf. 
3) Der Wein⸗ mub Gpecereipfändler Jalsb Bund- 
ſchuh zu Würzburg if Inhaber ber Firma: 
„Jacob Bunbihuh“ 
mit ber Hauptwieberlaffung bafeldf. 
4) Der Kaufmann Amand Straub zu Brlidenam 
iR Imbaber ber Firma : 
„Amanb Stranb* 
mit der Gauptmieberlaffung daſelbſt. 
5) Die Bierbrauereibefiger: Mathäng Mär zu 
Bamberg und Johann Mär babier betreiben unter 


der Firma: 
‚ „M. Mär & Sohn" 
feit dem 1. September 1863 im ofiener Geſellſchaft 
mit dem Eipe in Würzburg ein Bierbrauereigefchäft, 
6) Der Handelemann Simon Oppengeimer zu 
ah Inhaber eines Werhfelgefchäftes unter ber 
a: 


, „Simon Oppenbeimer“ 
mit ber Hauptniederlaſſuug bafelöft. 

7) Der Golb- umb Silberarbeiter Peter Ernft 
Rarmlein dahier hat fein Gold- und Silberarbeiter- 
geihäft daſelbſt Ka und if hiedurch bie Firma : 

„PB. E. Lämlein* 
erloſchen. 


@ärzburg 31. Oftober 1868, 
Königliches Handele gericht. 


Der f. Borfland : 
Büttner. 
ER. 716. Schwarz. 
618. Bekann 


Der ledige ioraelitiſche Kaufmann * Gertmenn 
Hahn von Markibreit hat um Ausflellung eines 
Neifepaffe® zur Reife mach Morbamerila nächge- 


fügt. 
Etwaige Forderungen an denfelben find daher am 
Dienftag den 17. b. Ms, 
Vormittags 8 Uhr 
bei Meidung der Nichtberücfichtigung anzumelden. 
Kigingen, am 3. Mob. 1863. 
Königliches Bezirksamt, 
Der Igl. Bairks-Amtmann : 


Plener. 
&-Rr. 1219, Beiganb. 


18666) Edittalladung · 


Jehaun Adam Kaifer geboren zu Kenbel- 
hemmer am 24. Februor 1821 und Georg Wil. 
delm Kalfer geboren allda am 28. April 1881, 
Söfme bes Hammergutsbefigere Georg Chriſtoph 
Raifer haben fi) und zwar erfterer feit mehr als 
15, legterer ſeit mehr ale 10 Jahren aus ihrer 
Helmath entfernt, ohme bis jett über ige Leben mb 
ihren Auſenthalt Nachricht zu geben. 

Auf Antrag der mäcften Verwandten‘ des Jo⸗ 
hann Adam und Georg Wilhelm Kaifer ergeht an 
biefe fowie deren allenfallfige Qeibeserben ber Auf 
trag fi Binnen meum Monaten und laugſtens bie 

T. Juli 1864 
bei unterfertigtem Gerichte perſoͤnlich ober ich 
anzımelben, um wegen Herausgabe bes #is jet 
turatelamilich bertwalteten Vermögens weiter ber- 
fügen zu Finnen, wibrigenfalls bie Abtwelenben für 
tobt erflärt und deren Vermögen am bie möhften 
Berwandten ausgeanmwertet werben wird. 


Hof, am 2, October 18608. 
Konigliches Bezirlsgericht. 
Der tgl, Direlter: 
er. 


&.Rr, 5870. Zäun 





6 5379. (66) 


— aller Art 


in ſaumilicht deutſche, framgöfifche, englifche, ruſſiſche, dänifche, hollaͤndiſche, 
fehwedifche ze. Zeitungen, werben prompt zu dem Driginal» Infertionspreis ehne 


von Votti oder fonfligen Spefen beſorgt und bei größeren Aufträgen ent» 


ſprecheuder Rakatt gewährt. 


Annoncenburcau 
don Ilgen & Fort in Leipzig. 


EP” Unfer neucſter Ze'tumge-Eatalog meh Infertionstarif Meht anf frameo Berlangen gratis 
und france zu Dienfien. 








f. D. zu Gotha mit einem dondo Fer 








73. (&) Für die Pehemöverfigerungsbant 
und einem Berfiherumgsbeftand von 73.250,000 000 fl, werben Berfierungen vermittelt burg: 
Joſ. Riezler, Phil. Engelhard, 
Gruſtgaſſe Nro. 6/2 ODttoſtraße Nro. 50 
in Mänden. 

697 von Bayreuth gi geaen, mer: Se an In 
, wegen 
een ne eg 


Die Ehefrau des lendesabwelenden Mebgermei- 
ſters Ich. Lang von Boltah dat Ach freiwillig dem 
Eoneurje unterworfen. 


Ee werben bemnad bie gefeglichen Edictstage 
1) pur Snmeldung ber Forderungen mmd deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerfiag den 4 3. Dee. I. 38. 
2) Zur Bene der Einreden gegen bie an- 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 10, — 1. 38, 
35) Zur Schluß der haudlun 
Donnerftag ben 7. —— 1864, 


jedesmal von früß D br 
aufangend im biefigerichtlichen Geſchafte zimmer Mr. 8 
feßgefegt. 


Sega werden ſaͤmmtliche befammte md unbe 
kannte Gläubiger ber gemeinfhuldmeriihen Eheleute 
mnier Androhung des Rechtenachtheiles anber bor- 
geladen, dafi diejenigen, melde am obigen Terminen 
weder perfönlich erfheinen, mod am biefen oder bie 
zu bdenfelben bie betreffenden ſchriſtlichen Mecefle ein- 
reichen, im Anſehung deu I. Edietatages vom ber 
Concuromaſſe, in Aufehung der übrigen Ebictdtage 
mit den einihlägigen Handlungen ansgeigloflen 
und jedesmal in Beziehung der Beldlußiaffung den 
von ber Me der erjhienenen Gläubiger ge» 

a Belhtüffen ale beiftimmend erachtet werden, 
Um I. Edietstage foll au die Berwerthung der 
Mafle berathen werben. 

Nach der Imventur- nnd Schähungsarkunbe 
beträgt das — — 

a) au Immobi 3685 fi. 

b) an Betten ab Attiv · Auffen · 


Ränden 276 fi. 


Summa 3961 fi. 
ze betragen —* eng 4402 fl. 

d die angezeigten Curreutſchulden 664 fl. 

N old ergeht am alle diejenigen, welche dom 
Bermögen = gemeinſchuldneriſchen Ehelente etwas 
in Handen haben, ober Zahlungen am fie zu machen 
haben, die Aufferberung, bei Bermeidung eigener 
Saftung md nochmaliger Zahlung " dasfelbe umter 
Wahrung ihrer Rechte au das unmter.ertigtee Eon- 
enrögericht abzugeben und beziehungsmweife zw zahlen. 

Endlich haben bie auswärtigen Gläubiger bis 
mm I. Ediftetage einen am Gerichteſitze dahier woh- 
nenden Iufinustionsmanbatar zu beſtellen und au⸗ 
der zu benennen, wibrigenfalls die am fle zu erlaf- 
ſenden Berfügungen am Gerichtöbrette amgehefiet 
und richtig zugeflellt erachtet werden. 

Schweinfurt, ben 30, Oct. 1869. 


Königliches Bezirfögericht. 
Der Ar Director; 
&-Rr, 1009. * © Sqcherer. 
606. Ediktallad 


Im Sachen des Megotianten E, Lömenthal 


Impieranten bom pr. 1. ds. gemäß Bei vorliegen 
der Beſcheinigung ber Forderung und der obwal · 
tenden Berluflgefahr mit Bezug anf Art. 8 3. 14 des 
Gerichtsnerfaffungsgefeges m. ©. D. &. 1. 6.8 ber 
Arc dur proniferiiche Beihlagnafıne des ber 
zeic neten Amteblrgiafts- Eopitales mebft Zinfen 
darans reip. der betreffenden Cabitals⸗Urtunde hie · 
mit verfügt und zur ſummariſchen Berhanblung 
über die Zufificetion des Arrehes Termin auf 
Mittwoch den 95. Mor. 1663 
Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, wozu Imbetrat, deſſen Mufenthalt um-, 
Sefammt iſt, biemit Affemtfich umter dem Rechiemacdh« 
theife, daß der Arreſt für juftifiziet erachtet werden 
fell, —— * 

Derfelbe erhält zugleich die Welfung, einen Zur 
PeLengeeneimigugten im diesgerichtlichen Bezirke 
aufzußellen, wibrigenfalls ale tünftigen Erlafie an 
iba durch Auſchlag am das Gerichtebreit als gehö- 
rig gs geftellt angenommen werben follen. 

a6 Duplicat des Arrefi-Matrages liegt im der 
Amteregiftretur zur Einficht und Empfanguahme 
dem Impetraten bereit. 

BWeidenberg, den 5, Mov. 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der tönigl. — 
t. 


C.⸗Nr. 866 A. e. Morig. 


698. Bekanntmachung. 

Im Auftrage des T Landgerichts Eſchenbach ver- 
Reigert der mmterfertigte Lönigl, Notar anf feiner 
Ranjli am 

Freitag den 15. Januar 1864 
ormittagd 10 Uhr 
ug eg dem —— em unterflellten Reali- 
534 jermeißere Lerenz Schmidt von 


PL Rr 


für 


12 das theils einftädige, theils zwei» 
Mödige, moffio gebaute, mit Ziegeln 
einge dedie Mohnubaus He.-Mr. 6 in 
— wit Stollung, Keller, 

Gemälden, Bruunen Hofraum, 
zu 0,08 Tgw., nebſt dem mn 
vechte und bem forſtrechte zu eim 
after weichen Brennholzes, gewer · 
tet zufammen auf 1900 fi.; 


.n ae: 0,56 
Zgw., gewertet auf 

"m m 1575 Aãer zwifcen ER 
Tgm., gewertet auf 225 fl.; 

wo 1189 Ader am Meinen Neyaberg zu 0,81 
Tgiw., gewerihet anf 160 fl; 

— 1846 Ader in ber Beithe zu 0,12 Taw. 
gewerthet 20 

„ «= 2366 Wieſe in ber Reufen zu 0,62 Zgm., 
gtwerthet auf 120 

"um 867 Mder beim Gericht m 0,72 Kom, 

gemerthet auf 160 fl; 


" (Matheberet vom 7. Dfteber 17 


n = 1257 der bei ber hoben Wieſe zu 0,47 
Yen, gener gewwerthet auf 100 fl; 
1280 Wieſe bei ber hohen Wleſe zu 0,61 
Tom, gewerthet auf 165 fl, 

Raufsluftige werben mum hiezu mit dem Bemer- 
ten eingeladen, dab der Zuſchlag ber Benlitäten, 
melde insgejammt in ber Stenergemeinde Eſchenbach 
Tiegen, uur bann erfelgt, wenn minbeflens ber an. 
gefüprte Schäyungspreis geboten wirb, daß bie bem 
Notare nubelamnten-Steigerer fi Über ihre Perjon 
unb Zahlangefägizteit bei Bermeidung des Ausjchluffes 
don ber —— — ang uweiſen haben, 
und baf bie zur Berſteigerung bie Ghätungeurtunbe 
unb der Grnndftemerlataftrrandzug auf feiner Rauplei 
eingefehen werden können. 

Eidenbad, am 6. November 1868. 


Der Lönigl, Notar: 
@..Rr. 986. Wintler. 
601. Bekanutmachu 


Im Saden der Iohaun Kaspar Freund's 
Witwe dom hier gegen bie Eprifiam ımıb — 55 — 
KFiſch erſchen Eheleute von Schweinfurt, Oyp: 
ſot berung bett verfleigert ber a ae —* 
Noiar a bezirfögerigptlichen Auftrag uud nach Maß · 
gabe bes $. 64 bes Hypothelengeſetzes, baum ber 
58. 95 und 90 bes Projeßgelehes vom 17. Novem · 
ber 1837 das den beflagten Eheleuten zugehörige, iu 
ber biefigen Gtabt gelegene Wohnhaus Pi-Rr. 300 
mit Keller, Hintergebäubde, Holhalle, Schweinftall und 
Höhen im Fifgerfieig zu zwei Desimalen, deſſen 
nähere Beſchreibung im feinem Geihähegimmer tig« 
lich eingefehen werden fann und das am Bentigen 
anf 2300 fl. tarirt wurbe, am 
Montag den 21. December T. 38. 
ormittagd 20 Uhr 
in feinem Geicäftsyimmer dahier uud werden bie 
Striche bedingungen, von denen vorher gleichfols Ein · 
—— en — belanut 
gegeben umb Raufslich bien elaben. 
Schweinfurt, den 7. November 1863. 
Der önigfige Notar: 
Foͤrſter. 


5101. (a) Ediftalladung. 
Reller Iahann Chriſtoph, Abfen- 
teucnratel betr. 


Yopamm Chriftopg Keller, geb. 2* 23, guli 
1798, eurer von bier, unb früher 
Solbat im f Bayer. —— wird ſeit 
dem Jahre era vollſtandig vermißt 
Auf Grumb des bierorts sütigen Statntarrechtes 
9) ergeht nuume hr 
au deuſelben ober am feine allenfallfige legitime Des« 
cenbery bie Aufferberum 
— 6 ten » date 
fi bei bem m ten Gerichte zu melben, mwib- 
rigenfalle x. Relfer für gämlih berfheflen unb 
tobt erflärt- mb beffen Bermögen, in einem 
Sparkaffalapitale zu 305 fl 40 Is. und ben feit 
März; 1869 erwachſenen Zinfen — nad Abzug ber 
baram haftenden Paffiven — bem weiters fich legi⸗ 
timirenben Geben ohme mindeſte Eigerheittäifung 
verabfolgt würbe, jebed mit bem MWorbehalte, bafi, 
falle ber für berfehollen Erflärte, ober deflen Dess 
senbenz wieber erſchiene, deren iece nicht fir er» 
loſchen erachtet werben, fonberm, dah ber Erbe aud 
Befiger ihres Bermögens ihnen beramiwortfih mb 
iement fein ſoll. 
Regensburg, ben 11. Muguft 1868, 


Königliches Stadtgericht Regensburg. 
Der * Stabtrichter: 
Stöger, % Uffefier. 
@.-Rr. 8718, Basaer. 


624. (2a) Ein gepräfter —— ſehr 
gut quafifieit, ie einem Serrm 
Notare. D. Lehr. 


629. Gegen ein monailiches Honorar dom * 
und bei nicht unbebenteubem Nebenwerdienſte burg 
Bertheibigungen wirb ein gewanbter Concipient ge» 
fact, ber —— eintreten lanu 

———— A; D. in 
A. durch bie Erp. d. 





Im großen Saale des Kgl. Odeon. 
Morgen Freitag den 13. November und 
folgende Tage 
Auſierordentlich große Borftellung 


Forfter's Hebelbilder. 


3300 Jahre Weltgefhichte ze. ıc. 
Grofes Botpurrim f. m 
Alles Uebrige die Programme 


$Korfter vom polytechniſchen Inſtitut zu 
628, (26) London, 


420. (3) Zu ter auf hiefigem Plage pro= 


jehirten £ 
Actien-Bierbrauerei 

wird eim gebilveter und tühliger Bräumelfter 
gelucht, ber fi durch Zeugniffe ausmeilen kann, 
daß er ſowohl bie Bau, als die techniſche Ein- 
ridtung bes Sudweſens zu leiten verficht. Briefe 
liche Anmeldungen franco. 

Lindau, 25 Oliober 1369. 

8. Steub & Comp. 

618. Befanntmachung. 

Mlenfollfige Auſpruche an den Nidlafi bes am 4. 
Auguſt 1862 zu Straubing verfterbenen Häuslers- 
fohnes Johann Hofmann von Stügenbrunn find 

binnen 4 Woden a dato 

um fo gewiſſer bei dem unterfertigten k. Notare old 
Berlaſſenſchafis - Commiffär anzumelden, als auffır- 
beffen bei Auseinanberfegung dir Berlaſſenſchaſt hie · 
vauf feine Rüdficht genommen werben lönnte. 

Cham den 8. November 1863. 

Der königl, Notar: 
Friedrich Falkner. 





3416 


603. Befauntmachung. 

Im Sache des Mam Fehrer, alt, von Rigin- 
gen gegen die Gläubiger der Martin Er of’ ſcheu 
Eoncursmaffe, Amortifation einer Oypothelen ⸗ Fot · 
derung betr., wird mit Bezug auf das Ausfchreiben 
dom 1, Dez. v. I6,, nachdem dom Seite des Franz 
Srainier, früheren Kaufmanns von Vollech, ber 
Nnehungsweiſe feines Redtsnachfolgers eine Etklat 
8 dahier mit abgegeben murde, bie im Oypo - 
thelenbuche bon Kigingen Bd. VI. S. 2637 einge 
tragene Strichfepillingsforberung vom 108 fl. für er- 
loſchen erklärt und Ddiefelbe nebſt dem dahier bes 
ne Eigenthumsvorbehalte im Ohpothelenbuche 
elöfcht. 

s Rigingen, dem 24. Oct. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Lanbricter: 
E. Nr. 979. Da 


576. Bekanntmachung. 

Im Hppothetenbuche fiir Gollmuthehaufen uud 
Feinach Bd. I ©. 20—30 iſt nad Hppothelen-Pro- 
tofoll dom 25. Juni 1824 für den abweienden Da- 
uiel Frauenberger ben Gollmuthshanfen eine 
Eaution zu 406 fl. 43'/, fe. auf das Grundvermögen 
deſſen Bruders Balentin Prauenberger vom dort 
eingetragen. 

Lepterer flellte behufs Amortifirung fraglider 
Saution dem Auttag bei dem unterfertigten Yand« 


gerichte. 
Es ergeht daher im Hinblid auf 3. 82 des 
Sppothelengejepes vom 1. Juni 1822 an Daniel 
‚amenberger, defien Erben ud jonflige Forderungs- 
ehtigte die Mufforberung, etwaige Anjprüche und 
Hypothelenrechte am Cautien 
binnen 6 Monaten a date 
um fo gewiſſer elden umd hierorts geltend zu 
machen, als mac Ablanf diefer Fri der Aneihiuß 





Frankfurt, 10. November 


der Berechtigten mit ihren Auſprüchen erfolgt, umd 
die Hypetbel für fragliche Caution loc cit. gelbſcht 
werben wird. 

Königshofen, am 3. Nov. 1863. 

Königliched Landgericht. 
Der 1. Landricpter: 
Serlein, 
Boltart, k. af. 

@..Nr. 680. Marr. 


598. Gratis, Bekanntmachung. 


Der I. Abvolat Käfferlein dabier hat Mamens 
der Wirthefrau Efifaberha Weigel von Tröberäberf 
eine Lage gegen ibren Ehemann, den vormaligen 
Birıd Johann Weigel von dort wegen Gfeidpei- 
dung bei bem f. Berirkögerichte dahier eingericht. 

Aus Auftrag dieſes Gerihts wirb zum Beriud 
ber Güte unter Zuziehung eines @eifllichen, eventmell 
gar protofollarifch ſchluſſigen Berhandinng Termin auf 


Samftag den 6. Februar 1864 
früh ® Uhr 





bei dem unterfertigten Gerichte auberaumt, wojzu ber 
Bellagte, beffen Aufenthaftsort unbelannt if, ebikta- 
Titer unter dem Bedrohen ber Koflenzahlung ber ver 
eitelten Kagtfahrt mit dem Gröffnen wird, 
baß er das Dupfifat ber Rlage vom 15. pr. 20. 
—— 
— —— bei dem t. Bezirkügericht Bay- 
retb bis oder im obigen Termine zu beftellen, witri- 
denfalls alle weitern Decrete an bas Gerichtäbrett 
diefes Gerichts angeheſtet mb hiedurch ale richtig 
zugefiellt erachtet: werden wilden, Y 
Bayreuth, ben 8, November 1868. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter: 


Der konigliche 
C.R. 59. Hofmann. 





Auf die Nachticht, daß Defterreich ſich bereit erflärt Habe, am einem Cougreſſe Theil zu nehmen, war bie Börfe in gänfligerer Stimmung, und tmwenm and, 

im Vergleich zu dem geftrigen Curſen, eine Vefferumg nicht zu erfemmen ift, fo war doch entfhieben mehr Kaufluft vorhanden. Im eimgelnen Gattungen, wie Srebit- 

Uctien und Loofen von a Umſatz fehr bedeutend. Sämmtlihe Cifenbahn-Prioritäten waren billiger zu haben. — 3°,, Borbeaurer 100-$r.-Looft 
( 


wurden zu 84 verhandelt. 





Curs der Stastapaplere. | 
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Diverse Actlen, 
































e = „Lu u 7 El EEE 
Oesterreich 5 pCt. National-Anlehen von 1854 6754 6. | Frankfurter Bank à A. 500 | 10, Pr. —G 
PR 5 pCt Metall.v. 1859 inl.I16zu '% K. K. Ocnerreichsche National-Bankactien “775, 78 6 
pr 5 pCt. Metall. Obligation, } 6,,r. % 6. Oesterreichische Credit-Bauknctien A A, 200 * 180%, 86 6. 

” fe WÜR- sheet: — | 54), 6. | Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie dd. 260 ._ Bro. 
Bayern 5 . pCt. Obli. 4 E, (C. b. R.) — Oesterreich, F.-St,-Eisenb, 5 pCt. 500 Fr. A 2Bhr, Ass 
* 4 pCı. Oblig. hahr. dio, 100%, P. G. “ Elisab,-Eisenbuhn 5 pÜl.. »- 2 + u“ " En 26 
* 4’ pCt. Oblig. Y/,jähr. dio, 109%, pP, — w 2 Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt... . : m 4 
" 4 pt, Obiig. jahr. dio, J 9y,P. — 6. » do, do. neueste Emission 7 P, 
Pr 4 pl. Oblig, Yajahr, die, | 998 Va Fe | Böhmische Westhnhm-Action 5 plı, . — 2 I Var 
= 4 pl Oblig. Ab -R. die. 100, — 6. 3 do, Weatbahn Pr. i.8.b R syn —6 
Pr 3'/, pCı. Oblig. dio. 94’, P. — 6.) Ludwigshafen-Bexbacher a 4 pl . a - ml. 
Wartiemberg | 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch, — tr, 104 @.| Pfälzische Maxbahn b. Rothschikl A 4'4 pCk . 104’, P. 
* 4 pin Coup. uo Jitos:/. % 6 Bayerische Ostbahn àAM pCt, volleinbezahll „ % 109’ P. 
" 3'4 pl Oblig. dito | 97m, — 6| Bayerische Ostbahn mit 30 pCı. Einzahlung 109’, P, 
Eaden 4 pl. . dito & Gall | 89, P. — 6 Oest, 3%, Nord-St.-E.-P.-O. x. 28 kr. h. . Le A 
Gr. Hessen 5 pls, Oblig. b. Rolhsch, | 0 pP, | Vest, 3% Süd-S1.-E.-B.-P.-0, z, 28 kr. bi R., 504 P. 50.6 
—— 

Wechsel in söddeutscher Währung, | Anlehens-Loose. d 
Amsterdam fl. 100 x1. 5, 99’, B. — 6. Oesterreichische fl, 250 von 1939 . ie 119 Pit. 
Augsburg A. 100 k. s. 89%, B, | = 0 250 von 1954 mit 4 pCı. — 6 
Berlin B.W E |15 . — 6. ei fl 500 von 1960 6/7 N BY, & 
Bremen 50 Th. Lad. k. 8, 96° B, e fi 100 Eisenb L. von 1858 160, Au. 
Coln Th. 60 k. 8.. 1065 B. — 6. 84 pCt. Preuss, Pr-Anl, bei Roihschh .. . % — rn üb 
Hamburg MB. 100 k.$.. — B. 88'/ G.| Badische fl 50. —— on 6. 
Leipzig Th, 60 k. 8, I 144 B » n 35. . „sum 
London Let, 10 k.B. . | —B.117°/, 6.| Kurhessen Thlr, 40 bei Rothsch. . . . . . „WU Pi =, 
Lyon Frs. 200 k.8. — || Grossherzogihum Hessen fl. 50 bei Rothech. 
Nailand Fra. 200 s 93, B ⁊ N. 25 dio, 28 6. 
Paris Frs. 200 93, B. — 6. Nassau A, 25 bei Rothsch. ei mn — 6. 
Triest fl. 100 5, — | Sardinien Fr. 36 b. B. . "pP, 604 6. 
Wien 1, 100 6. W, 100'4 B Ansbach-Gunzenhausener fl. 7-Loose » Jan r. —26. 
Disconto | 5 pCı. 6 eo 


Alle Effeeien-Curso verstehen sich in Procenten 


Drud von Dr. €, Wolf & Sopn. 





mit Ausnahme der mit # bezeichneten Efecten, welche per Stück gehandelt, worden. 
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Hihetkän ı halbhänrie & a. 


Nr. 


Bayerifche Zeitung. : 


(LVIIL Jahrgang ber Neuen Münchener Zeitung.) 


Angensnum 
—— 
von Pragtr's me Vtae 
—— Kr. 2 &n — Kasın 

aferate abgegı werben. Haym ver 
Krtheitigen Penarte wire mit d fr. brreänet. 


— Erlangen ce ande 
Rusrhauft, uud 
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Weberfiche 
Defterreichifche Aetenſtücke⸗ zur Deutichen Frage. 
Deutfiher Bund. Münden (Hirtenworte des hochwilrdigen 

Hrn Erzbifgefs gegen das Haberfelotreiben. Berihtigung. Frequenz 
der Univerfirät). Freiburg (Hansfuhung). Dresden Throurede) 
Berlin (Die Prof Ordnuug. Wahlprüfungen im Abgeorbnetenhane). 
* (Drängen nach Verhangung des Belagerungszuftandes über Gar 
igien), 

F Bears. Paris (Dass Einladungeſchreiben zum Congreß 


2ocal:Gbronif. 
ichtpolitiſches 
Letzte Woſten. 
SI Zelegramme 


Defterreichifche Mctenftüce zur deutfchen 
Frage. *) 

1. Weiſung an den Grafen Karolyi in lin, d. d. Wi 
abe Ins f gi in Berlin d. Wien, 30, 

‚Aus der am ben Kaifer, m. a H., ſowie am bie übrigen Un- 
tergeicner des Schreibens vom 1. September do. It. tagen 
wort Sr. Majeflät des ‚Königs von Preußen haben Ew. . . . eriehen, 
daß ber König die Mitwirkung Preußens zu einer burdhgreifenden Re 
form der deutſchen Bundesverfaflung von der Anmehme dreier der⸗ 
Ihiebener Borbedingungen abhängig gemacht, und ten füniglichen 
Minifter des Yeußeren beauftragt bat, über dieſe brei präjubiciellen 
—— Unterhanblung mit ver, kaiſerlich öfterreichiichen Regierung 
ei ? 

Nach den Worten des königlichen Anlworiſchreibens, welde id; ber 
leichtern Ueberſicht wegen hier wieberhole, lauten bieje Pen wie 
folgt: 1) Ein Beto Preußens und Oeſterreichs mindeftens gegen jeden 
Bunbestrieg, welder nicht zur Abwehr eines Angriffs auf das Bundes» 
gebiet unternommen wird; 2) die volle leichberehtigung Preußens 
mit Defterreih zum Borfig und zur. Leitung der WBunbesangeler 
genheiten; 3) eine Bollövectretung, welche nicht aus Delegation, jonbern 
aus birecten Wahlen nah Maßgabe ver Bevölkerung der einjelnen 
Staaten hervorgeht, und deren Veſugniffe zu beidliehenber Mitwirkung 
In-Bundesangelegenheiten Gegenſtaud der Verhandlung, aber jedenfalls 
ausgedehnter 3 bemeffen jein würden, als es in bem vorliegenden Ent 
murf einer Reformacte ber Fall if. 

Im Helge des rg bes Königs uns biefe Puncte näher darzu · 
legen, hat ber lönigliche Minifterpräfivent Hr. d. Biemard mittelft des 
abſchriftlich anliegenden, mir feiner Zeit von dem Frhru. v. Werther mite 
grtbeilten, Erlaffes das taiſerliche Cabinet auf einen Vortrag bingemiefen, 
welchen das konigl. preußiihe Staateminifterium unter dem 15. Sept. an 
des Könige Majeflät erftattet hat, Ich war daher in bem Fall, als ih 
das Schreiben bes Könige an jeine hohe Beftimmung befördert, Sr. Maj 
dem Raifer zugleich bie erwähnten von dem Aal. Heren Gefandten mir in 
Händen gelaffenen Actenftüce zu unterlegen, und es mußten biejelben für 
die faif. Regierung den-Gegenftand der aufmerfamften und gemiffenhafte: 
fen Erwägung bilden. 

Die hier beigefägte Dentj—rift enthält bie weſentlichen Ergebniſſe 
diefer Prüfung. Geftügt anf die gewichtigen Einwendungen, welde fie 
den oben wörtlich angeführten drei Vorbedingungen entgegenftellt, muß 
die faiferlihe Negierung die Uebergengung aus ſprechen, bafj eine auf ber 
Hrundiage dieſer Bedingungen geführte Unterhandlung dem föberativen 
Prineip, auf deſſen Unertennung und unverbrüclicer Geltung Deutſch. 
lands Integrität, Sicherheit und Wohlfahrt beruhen, fon in ihren Yus- 
gangäpuncten widerftreiten würde. Entweder müßte ein Verfländigunge- 
verfuch auf Bofis jener drei Puncte alsbald zum Bruch führen, ober er 
müßte bie beiden deutfchen Mäcteven bem 84 einer normalen Entwiclung der 
Bunbesverfaffung in der bevenklichften WBeife ablenken. Im eine folde 


Im ber halbamtichen „Wiener Msenhpof“ vom 11. Rab. veröffetliät, 





Unterhandlung einzutreten wermag bie kaiſerliche Regierung fi nicht zu 
entfliehen, uud ich wage zu hoffen, daß unjere Grüne file dieſe Er« 
‚ Mirung, in ihrem Gewicht für Oeſterreich, wie für Deutſchland unbefan- 
gen gewürdigt, felbft in bem eigenen Augen ber fönigl. preußiſchen Re 

ierung fi ale triftig und der ernſtlichſten Beachtung nit unwerth bar» 
Rellen werben 

Nichts if ums Übrigens wichtiger , als hinzuzufügen, daß unfer 

Bunfh, zu einer Berfländigung mit Preußen über das in Frankfurt be: 

onmene Werk zu gelangen, auch heute noch unverändert fortbauert. Une 
En erhabenen Menarchen und feine Regierung befeelt ein innige® und 
nicht freiwillig aufzugebentes Bertranen, daß es Deutihland nicht vorbe ⸗ 
halten fein fönne, bie endlich eröffnete Ausſicht anf eine frievlihe Ber 
befferung jeiner innern Berfaffung und äußern Weltftellung durch Uneinigs 
feit abermals zu verlieren. Und nicht nur auf bie hohen Zwede ter 
Frankfurter Reformacte , fontern ſelbſt auf die formale Lage des Ber 
{häfts glauben wir uns berufen zu dürfen, wm zu beuorworten, ba 
Preußen, ohne präjubickelle Bedingungen aufzuftelen, fi auf die barge- 
botene Unterhandlung einlafe. Se. Moj. der Kaifer hat zur freieften 
gemeinfamen Berathung der Borfhläge Oeſterreiche ven Anlaß gegeben, 
fänmtlice Theilnehmer am ter Hürftenconferenz find anf dieſe Berathung 
rüdhaltlos eingegangen, von feiner Seite find irgendwelche befontere Be« 
dingungen oder Anferberungen ald präjubiciell für tie Mitwirkung zur 
gemeinfamen Aufgabe bezeichnet werben. Es fällt ung ſchwer anzunch- 
wen, baf Preußen unter dieſen Umftänden glauben follte, einen binläng- 
lien Beweis bunbesfreundligen Entgegenfommens abgelegt zu haben, 
ween es, allein von allen deutſchen Regierungen, dabei beharrte, vor 
feinem Eintritt in die Verhandlung bie Gewährung einzelner beftimmmter 
Zugeftändiffe zu verlangen. Auf die Schlußbemerlungen unjerer Dent- 
ſchriſt und beziehend, ſprechen wir daher bie Hoffnung aus, daß ber f. 
preußiſche Hof geneigt fein werde, dieſes Verlangen fallen zu laffen, und 
feine Stellung zur eformfrage mit jener jeiner Bumdesgenoffen in den jo 
mwünjhenswerthen Einklang zu jegen. 

Ew, .. . werben erfudt, ben gegenwärtigen Erlaß und befien An« 
lage dem töniglihen Hru. Minifterpräfiventen in Abſchrift mitzutheilen. 
Empfangen :c. 

U, Memorandum. 

Eine Berhandlung, welche dem Wohle Deutſchlauds gewidmet if, muß 
einem boppelten Geſetz gehorchen. Sie muß ſtets auf ihren praftifhen Zwed 
gerichtet bleiben, und ber Geiſt hoher Verföhnlichleit muß fie unter allen 
Umftänben leiten, 

Die kaiferlihe Regierung verzichtet aus biefem Grund auf eine aus- 
führliche Beleuchtung derjenigen Säge, mit welden das königlich preußiſche 
Staatsminifterinm den am 15. September d. I. Sr. Maj. dem Könige 
erftatteten, dann aber gewiſſermaßen am ganz Deutſchland geridfteten Bor« 
trag eingeleitet hat. Die dort niebergelegten Auffaflungen geftalten ſich 
nämlich großentheild zu Vorwürfen über Defterreihs Verfahren. Theils 
wenden fich jene Säge befhwerend gegen bie Art der Entftehung ber Be 
form »Mcte, theils geihen fie die faiferliche Regierung eines Mangels an 
Vorfiht, weil fie angeblich das vorhandene Maß bes Guten unterihägt, 
und durch ihre Sprade dazu beigetragen habe, das Vertrauen auf ben 
Werth und ten Beftand ber gegenwärtigen Inftitwtionen bes Bundes zu 
erjhüttern. Sogar die Vorausſetzung ift dert, freilich in offenem Wider · 
ſpruch mit den Thatfachen, ausgeiprocen, als fei dem Kaiferlih öſterreich- 
iſchen Cabinet nichts am eimer Betheiligung Preußens, fonoern an ber 
Berwirklihung eined Separatbündniſſes ge'egen gewejen. Um biefe ver- 
ſchiedenen Ausftelungen auf ihren wahren Werth jurüdzuführen, müßte 
vie Fatferliche Regierung ſich im vielfachen Rüddliden in eine nahe unb 
ferne Vergangenheit ergehen. Giner jo unfruchtbaren Aufgabe entjagt fie 
aber um jo lieber, je weniger es ihr ſchwer fallen könnte, derſelben auf 
bas vollftändigfte Gemüge zu leiſten. 

Dagegen muß es ihr ſehr mahe liegen, bem k. preußiſchen Cabinet aus 
Anlaß jener Beſchuldigun en eine Frage von weſentlich praftifcher Bedeut · 
ung vorzulegen. Worauf gründen bie Rathgeber der preußiſchen Krone 
plöglich den Anfprud, va Deutſchland künftig wieder auf die Haltbarkeit 
der fo oft mihachteten md für ungenügend erflärten Bundes» Berfaflung 
vertrauen ſolle? Welde Garantie ift ung dafür geboten, daß biefe Ver⸗ 
faffung fortan wieder in ihrem ganzen Umfange, gegenüber allen Bun- 
besgenoffen, in allen ihren Urtifeln, in denjenigen, aus welden Preußen 
Rechte ableitet, wie in dem anderen, welde ihm Pflichten auferlegen und 
feine freie Bewegung beſchränken, getrenlich werbe vollzogen werden? Wie 
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entfernt find wir von jeder folgen Garantie, nachdem fogar derſelbe Vor⸗ 
trag. welder das Bertranen in das beſtehende Maß der Einigung nicht zu 
untergraben räth, wenige Seiten fpäter, uneingebenf diefee Mahnung, aus⸗ 
einanderfegt, daß, wenn man die Bunbesverfaffung nicht ändere, wenn 
man nicht Preußen ein Recht des Beto einräume, welches es jet nicht 
befigt, das Ummöglihe von Preußen gefordert werde, und der Buud Der 
nöthigen Sicherheit beraubt, ja unreitbar ber Spaltung verfallen fei! 

Erft wenn das Ayl. preukifhe Cabinet die obigen Fragen Mar und 
beftimmt beantmortet Hätte, Könnte es ſich, mie und ſcheint, in ben Augen 
feiner Verbündeten das Recht erworben haben, ſich zum Bertheibiger der 
Bunbeöverträge aufzumerfen. 

Wäre dies aber aud ber Fall, wire Jedermann in Deutfchland 
überzeugt‘, daß Wort und Geift der Bundesverträge in Zufunft bie uns 
verbrüdlihe Hegel der Behandlung aller veutihen Angelegenheiten bilven 
werde, jo würde nah unſerer Ueberzeujunz das Birirfnig einer 
Reform der Buudesverfaffung demungeachtet neh nicht Gefeitigt jein. 
Denn dieſes Bedülrfniß ift weientlih dadurch herbeigeführt werden, daß 
im jegigen politiichen Zuftande Deutihlands ohne die Thrilnahme eines 
Dertretun,elörperd an ten Bundes Angelegenheiten, fomit and ohne bie 
Errichtung einer verftärkten Erecutive, der Drganismas des Bundes feinen 
Zweck nicht mehr volftändig erfüllen kann. Mit welhen Grate von 
Vertrauen man aud immer auf die Geltung des gegenwärtigen Bundee- 
rechts zählen wolle, jebenfalls erfcheint e# daher als eine vollberedtigte 
Hoffnung, daß die fyl, preußiſche Megierung mit den Beftrebungen ihrer 
Bundesgenoffen bie ihrigen vereinigen werde, bamit ein fo ſchwieriger und 
michtiger Foriſchritt ſich auf der gefeglihen Grundlage und mit Adhtung 
aller Rechte vollziche. 

Iſt fe einmal hiezu entihloff.n, daun wird bie Lönigliche Regierung 
fiher and das große Gewicht ber Gründe, welhe gegen die brei von ihr 
aufgeftellten, nunmehr näher zu betradtenden Borbebingungen fp:ehen, mit 
voller Unbefangenheit zu würbigen willen 

Ein Beto Defterreihs und Preußens für ben Fall eins nicht durch 
einen Angriff auf das Bundesgebiet veranlaften Bundesteiegg — formelle 
Gleichſtellung Preuhens mit Defterreih im der Leitung der Buntesanze- 
legenheiten — Schaffung einer aus tirecten Wahlen nah dem Maßſiab 
ber Bevölkerung kervorgehenden Vertretung — dies find bie breierlei Aus 
forberungen, welche das Cabinet von Berlin der Frankfurter Neformacıe 
gegenäbergeftellt hat, chne fih vor Erlangung diefer Zugeftändniffe auf 
eine Verhandlung über biefelben einlaffen za wollen, 

Ueberblickt mam bieje Bedingungen, jo wird man fofert erlennen, da 
jedenfalls nur die legte berfelben unter ven Gefichtöpunct einer bie Inter» 
effen ber gefammten deutſchen Nation förbernden Reform ver Bundesver ⸗ 
foffung gebracht werben la au. Die beiden erflerem liegen ihrer Natur nad 
nicht nur entſchieden auferhal& ter Zwede ber Bundesreform, fonderu es 
iſt Abſt nicht zu verkennen, daß fie ſich zu dem Beftreben nad Kräftigung 
der Bundeseinheit in volllommenem Gegenfage bewegen. Aus deu Titel 
der Bunbesreform kann daher ihre Berechtigung fo wenig wie aus dem 
geltenden Vertragsrechte abgeleitet“ werben. Das königlich preufiice 
Staateminifterium felbft gibt dies zu erkennen, indem es für jene beiden 
Forderungen andere Motive, die Rückſichten nämlich auf Preußens eigene 
Machtſtellung und freie Bewegung, anführt. Soweit dieſe Nüdfihten 
berechtigt find, achtet fie jeder der deutſchen Bunvesgenoffen Preußens, 
In den Frantkfurter Berathungen find fie forgfältig beobachtet worden, 
und auch im ber folgenden Darlegung wird ein unpartciifches Urtheil 
fte nit vermiffen.. Immerhin ſchien es aber wichtig, fon am biefer 
Stelle Lervorzußeben, daß es nicht erworbene Rechie, fondern bloße 
Auſprüche, nit nationale, fendern particnlare Geſichtepuncie find, 
auf welden zwei ber von Preußen aufgeftellten Borbedingungen bes 


Bir wenden ums nad; biefen allgemeinen Betradptengen zur näheren 
Wihrdigung ter eng ern brei Puncte. 

1. Ein Beto Defterreih® und Preußens, Wiederholt erllärt 
das fönigl. preußiſche Staateminifterium in feinem Bortrage die Ueber 
einftimummg zwiſchen Defterreich und Preußen für bie unentbehrliche Grunde 
lage jeder wirlſamen Uction des Bundes. Derjelbe Vortrag fügt aber fo 
gleich hinzu, daß dieſe ebereinftimmung ſchwer herzuſtellen und feftzubalten 
fei, und flatt eines Mittels, diefe Schwierigkeit zu überwinden, wird für 
die Zufunft das förmliche Recht verlangt, den Mangel an Uebereinftimmung 
dach ein Veto zu conftatiren ! 
fagen die preußifhen Minifter — fönnen der Freiheit volftändig entfa- 
gen, ihre Ste ung zu ben Fragen europätjcher Politik nach den Intereffen 
ber Gefammtheit ihrer Monardien zu regeln. Ausgehend von diefem 
Sage erflären fie es fir einem im ber Praxis unansführbaren Anfprud, 
baß bie Politil jeder dieſer beiden Mächte in ber Geſammtpolitit 
des Bundes nah den Beidlüffen ves Eentralorgans besfelben aufzugehen 
babe, Dur ven Mechanismus einer Mehrheitsahftimmung kann nah 
ihrer Anfiht die Föfung diefer Schwierigkeit nicht vermittelt werben. 
Sie ziehen ſich deßhalb auf die reine Negation bes nationalen Bandes 
zurück, auf ein Veto für beibe Mächte. ° 


Weder Defterreih noh Preußen — fo | 


i 





Der muß nun zunächft bie Thatſache ins Auge fallen, daß das 


touiglich preußiſche Staatsminiflerium eine Forderung, welde bie laiſer 
liche Megierung ſelbſt keineswegs für ſich erhoben hat, midt mur im 
Namen Prufens, ſondern aud im Namen Deſterreichs aufftellt. Dean 
zeigt ſich alfo um Defterreihs Unabhängfeit von eimer gemeinfamen deut ⸗ 
{hen Politit in Berlin firenger beſorzt ald in Win. Offenbar hat man 
nicht für die preußiſche Monarchie allein ein fo unbeſchränktes aß ber 
Unabhängigkeit fordern wollen. I nicht ſchon biefer einzige Umftand- 
genigend, um über bie Natur biefer ganzen Forderung das flarfte Licht 
m werbreiten® Defterveich feinerfeits begehrt fein Veto. (ES fleht, wie 
Vreugen, nur mit einem Theile feiner Befigungen im deutſchen Bunde, es 
iſt in Europa eine ſelbſtändige Macht, wie Preußen; nur bie Auerte De 
hung ber Öemeinfamkeit mit Deutfglant, nur bir Wille, bie geſammtdeut⸗ 
ſch nInterefien ale die eigenen zu behandeln, kann für Deflerreidh, wie für Preufr 
fen, ven Entfgluffe zu Grunde liegen, in fragen deutſcher Pelitil ſich durch 
tie Entjgeivumgen des Buntes beftunmen zu laffen. Ohne dieſen Willen, 
ohne die Grfenntniß, daß beide große Mächte ben Kreis ber Dutereſſen 
für wilche fie als ſolche einzuftchen berufen find, um ihrer Selbſterhaltung 
willen nit auf den eigenen Yänderumfang beſchränken dürfen, daß fle 
ihn auf das geſammte Deuiſchiand austehnen müffen — ohne dieſe Er - 
keuntnig und viefen Willen jallen weder Preußens noch Oefierreichs In« 
tereffen mit bemjenigen Dentjhlants zufammen. Es befteht aledann feine 
ſolche Foentität, es beftcht, wenn die eine ter beiden Mächte am Bunde 
fehyält, wie andere nicht, feine gerechte Begenfeitigkeit, es Können und müf« 
fen dagegen die verhängnißvolften Contrafte Yervortreten. Sollen dieſe 
Gontrafe künftig zu einer förmlichen Regel des Bundesrchtes erhoben 
werden? Coll bie eine ber beiven Mächte ein Veto gegen einen Krieg 
im Süben, die andere gegen einen Krieg im Norden einlegen bilsfen? 
Und fol in Zukunft nur der nicht«öflerreihiiche und nicht · preußiſche 
Theil Drutichlands verpflichtet bleiben, einen Geſammtwillen ted Bundes 
in ben höchſten deutſchen Ang legenheiten anzuerkennen ? 

Wit vollem Grunde wird übrigens zugleich becverjegoker we. den 
tärjen, weiche ftarfe und zuvsrläjfige Bärgihaft tie Beftimmungen ber 
Reformacte dafür gewähren, daß in ver Bundes abſtimmung nur das Hlare 
und unbeftreitbare Zatereffe Deutihlands zum Austrude gelanze. Bas 
der Vortrag vom 15, September über die Stimmverhältnife im Plenum 
fagt, ift nicht genau zutreffend, ta die Reformacte kin Plenum fennt. 
Von den 21 Stimmen des Bunbesrathes ver Reformacte haben Defter- 
reich und Preußen 6, Dänemark und die Niederlande, tie präfumtio ohne 
hin meift gejen einen Bundeokrieg fein werben, 2 zu führen; es bleiben 
alſo 13 reindeutihe Stimmen Atrig, und von dieſen müſſen fih 11 mit 
ven Stimmen der einen Großmacht vereinigen, wenn gegen die Anficht 
der anderen eine Friegserklärung befloffen werben fol, Dies gewährt 
wohl mehr als hinlängliche Sicherheit. 

Noch eine legte wichtige Betrachtung möge, ehe ber Gegenſtand ver ⸗ 
laffen wirb, gegen bie Forderung eines Veto geltend gemacht werben. Der 
winifterielle Vortrag vom 15. September Märt uns nicht darüber auf, ob 
unter dieſem B:to ein bloßes Recht der Euthaltung Preußens von einem 
Bunteökrisge oder das Recht, einen ſolchen Kriez zu unterfagen, verftanden 
werben joe. Sr der erften aterftellung wäre ber gewählte Ausdrund nicht 
genau, in ter zweiten fönnte ſich das Beto jedenfalls nur gegen einen von 
Bundeswegen zu erklärenden Krieg richten, während «# das Krieg d- 
uud Friebensrecht ver einzelnen Souveraime biefen micht ent« 
ziehen könnte. Es wird aber nicht einer bejonderen Ausführmug cder ver 
Heranzieyung nahe liegender Veifpiele Ledihfen, um zu bewsifen, daß es ein 
Syflem von Scparatbändniffen grurdfäglih autorifiren, ja mit Nothwene 
digleit hervorrufen hießt wenn man bem beiten Grofmächten das Recht 
einräumen wollte, die Entſcheidung des Busdes Über Krieg und Frieden 
zu hemmen. (Schluß f.) 


Deutfcher Bund. 


Bayern. * München; 13. Nov. Der hochwürdigſte Hr. Erzbiſchef 
Gregor rc. Hat unter dem 8, da. nachſtehende mÖirtenwortes er» 
laſſen: „Wir Gregorius, durch Gottes? Barmherzigkeit und bed Bei« 
tigen apoſtoliſchen Stuhles Gnade Erzbiſchof von Münden + Freyfing, 
Thron: Affiftent und Hauspräfat Gr. Päpftlihen Heiligkeit ze, entbieten 
ber ehrmwürdigen Geifttichkeit und allen Gläubigen der Erzdidctſe Gruß 
und Segen im Herm! Bolle fünfundpreigig Jahre ſind verfloſſen, feit 
Unfer nun in Gott rubender Vorfahrer, der hochfelige Erzbiſchof Lothar 
Anfelm, fih veranlaft fand, in eindringl chen Mahnungen einen Unfug zu 
rägen, ber ben Ruhm, befien ihr Bewohner des bayerijhen Hohlanves 
durch entſchiebenes Feſthalten an unlerm heiligen Glauben und durch treue 
Anhängligteit an Fürft und Baterland euch von jeher erfremtet, nicht we · 
nig verbunfelt. Und volle ſechs Jahre fpäter erging abermals im Wufs 
trage dee mäwlichen unvergeßlichen Dberhirten an bie ſaͤmmtlichen betref- 
fenden Pfarrämter bie Aufforderuug, deimfelben mit allen Mitteln ihres 
heiligen Berufes entgegen zu treten. Dieſer Unfug, ihr wiſſet es Ale, 
es it das fogenamnte Haberfelotreiben. 
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„Eine geraume Zeit lang waren jene ernften Hirtenworte auch wirk- 
fi von gutem Erfolge; es hatte den Auſchein, als wäre bem gerügten 
Unmefen für immer eim Ziel gefegt. Allein feit einigen Jahren tandıt 
die alte Unfitte wieder meuerbings auf und mimmt einen Umfang und eine 
Bedentung an, welde Unfer väterlihes Herz mit Schmerz und Kummer 
erfüllt und bie weltliche Obrigkeit zu den aufßerorbentfichften Maßregeln 
nöthigt. Was früher für eine Handlung des beleidigten Rechts. ud 
Sittlickeitögefühls emerer Vevölferung ausgegeben wurte, bas ift jet in 
arge wilde Kohheit aufgeartet und im einelmen fällen fogar gegen Per 
fonen geritet, welche vermöge hres Amtes als Wächter ter Zucht und 
Dıdaung beftellt find. Es if unnöthig, gelichtefte Bewohner tes Hod- 
tander, euch alle jene Borfäle ber Reihe nad aufzuyählen, weiche befon- 
ders in der jängften Zeit in ewier Miütte zu befiagen waren, und deren 
Kunde zum Naghlheile eures guten Rufes ſelbſt weit über die Orengen 
unfere® Baterlanbes gebrungen iſt. Wir halten 4 daher für Unfere hei- 
lige Pflicht einige vwäterlihe, aber ernfle Oberhirtenwerte am euch zu 
richten und euch nahbrädlid zu ermahnen, von einem Thun und Treiben 
abzulaffen, das gegen die Grunbfäge ber fatholijhen Religion, ver bür 
gerligen Orbnung uud aller Sittliteit verſtẽ ßt. 

„&s läßt fi mit den Lehren unſeren helligen Glaubens, zu denen 
ihe doch fonft mit aller Entjgietenheit euch befinnet, burdaus nicht ver» 
einbarer, daf ter Chriſt, ten Grundfätzen ber brüderlichen Zurechtweiſung 
fnurflrads zuwider, ſich zum Richter über feinen Mitmenihen aufmirft, 
deffen Fehler und Verirrungen, die vielleicht nur Wenigen befanut gewer- 
ten, fGomungslos ter Deffentlichleit preisgitt und auf bie liebloſeſte Weile 
brandmarft. Dur feldes Gebahren greift der Menſch verwegen und 
unberegtigt ein in dad Walten ter Gerechtigkeit Gottes, dem allein Ge 
tigt und Strafe zuſſeht. „Wer bift bu, fehreibt der Weltapeſiel in ftir 
nem Briefe an tie Nömer (14,4), „wer bift du, ver tu einen fremden 
Knecht richte? Er ficht und füllt feinem Henn.” Ebenfo if es ein un: 
befugter Eingriff im bie meltiihe Gerechtigleit und bürgerliche Ort uung, 
wenn mit Umgehung ter von Bott geſethien Obrigleit Uutergebene fih 
eigenmächtig zufammenrotten, um Vergeben, die öfters nidt in gehöriger 

eife unterfudt und erwiefen, ja nidt felten von Neid und Schelſucht 
erdichtet find, auf eine Weiſe zu richten und zu firafen, welche keineswegs 
gerigmet if, die Schulvigen zu beſſern, wohl aber dazu, um Aergerniſſe 
zu verurfacen, Haß und Feinbfaft zu fliften unb das Uebel jedenfalls 
zu vergrößern. Und wie wäre feldes Handeln entlic mit der chriftlis 
den Sutenleh e vereinbar, melde auf dem großen Gebote der Liebe Get · 
168 und tes Nächflen ihre Orundlage bit? Unwäglid kann ein Herger- 
nif tur eim anderes Wergerniß aufgehoben, eine Sünde durch eine andere 
wieder gut gemacht werden, Das aber wollen diejenigen thun, welde an 
dem genannten Arevel ſich betheiligen. Rudſichtelos und unbelünmmert 
wm die Folgen ftören fie die nägtlige Ruhe ihrer Uargebung. ben flillen 
Frieden ihrer Thöler durch wildes Toben und Yärmen, verlegen fie das 
Redte- und Eittligleittgefügl von Alt und Jung, ärgern und verführen 
fie tie Unſchuid tur Abtejung unfläthiger Lieder und Spmüde, geben 
fie Anlaß zu Dahre langen Weindftaften und bringen Manden in bie 
qhreduche Gefahr, jogar ein Weineidiger over auch ein Mörter zu wer- 
ben, um ſich daburch der gerichtlichen Unterfuhung und verdienten Strafe 
zu entziehen. Die Erfahrung beflätigt dies in trouriger Weife, 

„Im Namen umleres Herrn Jeſus Chriftus, dem Wir für das Hal 
eurer Cerlen bereinft Rechenſchaft zu geben haben, erniahnen und beſchwö · 
zen Wir end daher, geliebtefte Bewohner des Hodlantes, ihr möget nun 
bei bieem ımdlofen Treiben felbft mitgewirkt oder eud mit mit dem 
nöthigen Ernfe teimfelben emtgezengefegt haben, erfennet das Schuldbate 
besfelben. Laſſet euch nicht bethören von jenen Unterufenen, bie eine er · 
wiefen fünbhafte und wngerehte Haudlungsweiſe durch eitle Entſchuldig⸗ 
ungen ober wohl gar durch Lobſprüche beihönigen wollen. Selde Leute 
meinen wahrlich nicht gut mit euch und haben nicht felten bie berwerf» 
fiöften Nebenabfihten und Zwecle. Gebet Bott die Ehre, achtet die von 
ihın eimgefegte Obrigleit, haltet heilig Orbnung und Friede und bewahret 
vie Picbe unter einander, welche Chriſtus vom feinen Yüngern fordert und 
als bejonderes Merimal berjelben bezeichnet. Schon im wenigen Tagen 
beginnt mit der Heiligen Moventzeit ein neues kirchliches Jahr, Daher 
zufen wir end; mit dem heiligen Paulus die Worte ver Epiſtel des erſten 
Adventfonntages zu: „Lafiet und ablegen die Werke der Finfternig und 
anzichen die Woffen des Lichtee. 
(Röm, 13, u : 

3 t Uns, 
ihönen —* und freundlichen Thäler it, eh 
treuer Anhängligteit am unſere heilige Religion und inniger Ehrfurgt 
und Liebe zu Uns, als enerem Oberhirten gegeben, bie Und tief gerührt 
haben. Darum heffen wir mit aller Zuverfidt, daß dieſe raͤterlichen 
Worte in euren Herzen Widerhall finden, daß fomit das Saamenforn 
das Wir ausgefireut, auf gutes Erdreich fallen und Früchte bringen werbe 
und daß ihr Uns nicht im bie traurige Nethwen digleit verſetzen werdet, 
felbft mit lirchlichen Strafen — zu anlifjen. Nein! ihr werdet eurem 
Dberbirien dieſen Schmerz, euern Ormeinden dieſe Sqmach erfparen! Ihr Alle, 
Geifllid und Weltlich, Reid; und Arm, Hchund Nieder, werbet treu zuſaumen · 


jo oit Wir auf Unferen Firmungsreifen in ee 
kamen, jevesmal zahlreiche Beweife 


Wie am Tage laffet und wandeln,“ 


ſtehen; um biefes ruchloſe Treiben emblich einmal ganz und für immer 
aus eurer Mitte zu verbannen; Namentlich abır ermanner ihr euch, 
chriſtliche Väter und Hausväter! Seid wachſam über eure Söhne und 
männlichen Dienftboten, damit feiner von ihnen jenem Oeheinbunde, der 
gu dieſenn Zwede dem Bernehmen nah beftehen foil, ſich anfchließe, oder 

| damit, follte ter eine eder aubere fid) bereits dazu haben verleiten laffen, 
er ſolchen unverzüglich wieder verlaffe. Bedentet, baß ihr einft am großen 
Tage bes Gerichte für eure Üngehörigen wertet Nedeufhaft ab» 
legen müffen, und daß bie Seelen verjenigen, welche burd eure 
Schuld und Saumfal verloren gehen, von eud werben geforbert 
werben. Haltet auf Ordnung, auf Zucht und Gitte in curen 
Hufen, und gebet, wie ie von euren Kindern und Ulutergebenen 
Sechorfam forderi, ſelbſt auch mit dem guten Beijpiel des Gehorfams 
gegen die göttlihen und menſchlichen Öefege voraus. Und ihr insbefon» 
dere, die ige am biefem jündhaften Thun und Treiben bisher Theil ges 
nommen habt, verlafiet ben gefährlichen Weg, ver zum zeitlichen uud 
ewigen Berderben führt, uud feyıet zuräd, da es noh Zeit if. Wenn es 
euch auch gelingen foßte, euch dem Arme ver weltlichen Gerechtigkeit zu 
eutzichen, — um jo mchr Bott, deſſen allſehendem Auge nichts ver- 
borgen bicibt, fürchtet Gott, ter Seiner nicht 
unverbeflerlichen und hartuädigen Wider ſacher Geines geoffeubarten heili» 
gen Willens vielleibt bald, vieleicht plöglih vor Seinen Richterſtuhl 
ferdera umd ein ſchreckliches Gericht über fie ergehen laſſen wird, 

„Schließlich wenden Wir Uns an euch noch, geliebte Mitarbeiter im 
Weinberge Gottes, ihr Seeljorger und Prieſter! Mit tiefem Schmerz- 
gefühle baten Wir diefe Worte des Ernft 8 ou eure Pfarrgemeinden 
gerihtst. Wir ermußnen und keichwören euch: LUnterflüget mit gewohn« 
tem Eifer dieß Wert eured Obechieten. Es thut deppelt Noih; denn es 
gibt, wie ihe wiſſet, leider nur zu Biele, welche den beſprochenen Unfug 
nicht für jo jüntpaft und verdammlich halten, als im ver That ift. Selbſi 
jenft rechtſchaffene Yeute find im dieſem Irrthum befangen. Darum tre- 
tel, wie es die meiſten aus cuh bisher ſchon zethan, mit aller Entſchie⸗ 
denheil dagegen auf. Es handelt fi bier um das Heil vieler Seelen, 
die in Gefahr ftehen, verloren zu gehen. Warnet fie mit vereinten 
Streben vor jenem ruchloſen Trriben, das Sünde und Uergerniß ift vor 
Sort und den Meuſchen. 

„Berüget gelegene und ungelegene Zeit, wie der Üpeficl jagt (Thi- 
morh, 2, 4), um bie euch anverirauten Seelen in ben wahren Orund- 
fügen ver chriftlichen Näcftenliebe zu watersweilen, Bereint euch mit Uns 
im vertrauenevollenn Gebete file fie zu Maria, der heiligen, unbeſledten 
Yungirau, der Zuflucht der Süuder. Mit Einem Worte: Bietet alle 
Sorgfalt uad Yıebe auf, damit euch nit eiuſt der Vorwurf treffe, als 
härtet ihr nicht Klles gethan, mar bie euch anverteauten Serlen von eineut 
Wege zumödzubriagen, ber uufehlbar ind Verderbtu führt. 

„Daß aber dir Herr, ver allein das Gedeihen gibt (1. Cor. 3, 7), 
nieberjchane vom Himmel und ſeinen Weinterg heimſuche (Pi. 79, 15), 
und euch und eueru Gemeinden feine allmächtige Gnade zum heiltgen 
Werke verleihe, dam eribeilen Wir cuch Allen aus der Fülle Unferes 
Herzens Unlera beten obergietligen Segen im Nomen des breieinigen 
Gelles tes Baters und des Sohnes und tes heiligen Geiſtes. Amen, 
Gezeben am Tage der Octare aller Heiligen im Iyre des Heiles 1863. 
Gregorius, Erzbiſchef von Münden: Freifing.* 


$ Münzen, 13. Nov. Die Angabe mehrerer Blätter, daß Re 
gierumgerath v. Mangſtl von feiter Commilitonsreife bereits zurüdgefehrt 
fei, iſt uurichtig. Wie ich aber vernehue, wird berfelbe morgen hierher 
zurädfchren. Derfelbe war früher im ter Zwiſchengeit nur einen Taj 
bier, um mündlich Bericht zu erflatten. 


+* München, 13, Oct. Unfere Mittheiluug vom 9. über bie Ere 
gebniffe der juriſtiſchen Schlußprüfung an biefiger Univirfität ergänger 
wir ber Vellſtändigleit halber dahin, daß die Zahl ver Angemelteten urs 
ſprünglich 132 war, von denen jedoch 10 freiwillig zurädgetreten find 
und einer geſterben ifl. — Immatrieulation und Iufeription am der Uni« 
vafität gehen mit din mädhften Tagen ıhrer Beendigung entgegen. 
Die Frequenz im Allgeme en mid die bes Sommerfſemeſters nicht 
unweſentlich überficigen, namentlich aud in Bezug auf Fretudenbe - 
ſuch. Uuter tem Wieverauzemelviten nah Unterbrechung eines Halbjahrs 
befinden fih die Briten Söhne des Prinzen Laitpold, nämlich Prinz Lud⸗ 
| wig und Prinz Leopold, EL. HH. — Leber das Befinden des Hrn. Prof. 
Dr. Streker, welchet zur völligen Erholung einen Dienftesurlaus für das 
| ganze Winterfemejt v erhalten hat, veuimuit man mur Beruhigendes. 
Baden. In Freiburg wurde am 9. Nov. zuerft bei ber literari« 
! fchen Hnftalt, dann beim Prof. und Geh Hofraty Zell von einem Amte - 
richter und einigen Urfunbeperfonen eine Hausfuhung nad der Meberlin- 
! ger Mbreffe an den Kaiſer won Defterreidh gehalten und eime Abfchrift 
derielben in VBefchlay genommen. Cs fe fih um eine Anllage anf 
! Mojeftätsbeleivigung handeln. In fraglichet Adreſſe find Zweifel aut— 
eſprochen, ob das Berhalſen des Großhernzegs auf dem Franffurder Für⸗ 
bee „antemännifch mb hochherzig“ geweſen fei. 


are läjt, und ber die 
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R. Sahjen. Dredden, 9. Nov. And ber Thronrebe, welche Se. | o. h. nad) deſſen befinitiver Eonftituirung) vorlegen, unb nad beren Ber. 


Maj. der König Heute bei der Eröffaung des Landtages im Füniglichen 
Sälofle hielt, heben wir zur Ergänzung ber telegraphiſchen Mittheilung 
uch Folgendes heraus: „Der Handelsvertrag mit der kaiſerlich franzö ⸗ 
fiihen Regierung, zu welden Ste (Stände) auf dem legten außerordent- 
lichen Landtage Ihre Zuflimmung gegeben, fonnte wegen mangeluben Bei 
teitts mehrerer Follvereinsftanten zur Zeit noch nicht zum definitiven 
Abſchluß gebracht werden. Mein Beftreben ift umansgejegt dahin ge- 
richtet, ſowohl dem Lande bie Bortheile, bie jener Vertrag verſpricht, zu 
fichern, als die bewährten Segnungen des Bollvereind demfelben zu er⸗ 
halten, Die fo eben zu Berlin eröffneten Verhandlungen werden Belegen 
heit bieten, dieſes doppelte Ziel ferner zu verfolgen, und hoffentlich ein 
allfeitiges Einverftändnif herbeiführen. Meine Regierung wird hierbei 
aud ber in der ftänbifchen Schrift vom 26. Juni 1862 ausgeſprochenen 
Wänfce und Anträge unvergeffen fein.” Sodann ſpricht fi die Thron» 
rede über die Stellung ber fähffhen Regierung zu bem Reform» Hcte, 
wie folgt, aus: „An mehreren, vermöge Bundesbeſchluſſes miebergefegten 
Sommifftenen, welde die Aubahnung möglihfter Gleiglörmigkeit in ver- 
ſchiedenen Theilen der Geſetzgebung duch freiwillige Bereinigung zum 
Ziele haben, hat fi auch Sachſen betpeiligt, und ale, auf Einladung 
Sr. Majeſtät des Raiferd von Defterreih, eine Berfammlung beuticher 
Fürften und der Vertreter der freien Städte zu Frankfurt a / M. zuſammen 
fam, um eine Reform ber Grundgeſetze des Bundes zu berathen, habe Ich 
Mi der perfönlihen Theilnahme an, berjelben gerne unterzogen. Der 
zahlreich beſuchten Berjammlung wurde kaiſerlich öſterreichiſcher Seits ber 
Entwurf einer Reformacte vorgelegt, deſſen Grundgedanlen, ohne die Prin- 
cipien, auf benen ber deutſche Bund beruht, zu verlegen, ben Bebürfniffen 
Deutihlande, in Förderung fräftigeren Zufammenwirkens und befferer 
Uebereinftimmung ber Bundesverfaffung mit ben Berfaffangen ber einzelnen 
Länder gerecht zu werben trachten und, indem fie das Erreichbare anftreben, 
zugleich die Bahn für eine fortſchreitende Entwidelung in der eingefhla- 
genen Richtung eröffnen. Nach forgfältiger Erwägung umd Annahme 
mehrerer, obigen Geſichtspuneten entiprehenber Abänderungen bat bie 
große Mehrzahl der anmejenden Mitglieder des deutſchen Bundes dem 
revibirten Entwurfe, wie folder aus einer gemwiffenhaften und forgfamen 
Berathung hervorging, ihre Zuſtimmung ertheilt. Kann derjelbe nun auch 
ohne Beitritt der übrigen Bundesmitgliever nicht in's Leben treten, fo 
halte Ih doch, im Bewußtjein ber reofihen Abſicht, die und geleitet hat, 
und im Vertrauen auf bie bunbesfreundlihen Gefinnungen fänmtlicer 
Bundesglieder, an der Hoffaung feſt, daß es gelingen merde, auf der ge- 
wonnenen Bafis, im Wege der Berhandlung das erfehnte Ziel zu erreichen, 
und bin Ich Meines Theils bereit, zu jebem bundesgefegmäßigen Schritte 
bie Hand zu bieten, ber hierzu als geeignet erſcheinen wird. Die Stimm: 
ung, bie fi bei Meiner Rüdlehr im ande fund gab, läßt Mid glau- 
ben, baf der Gedanke, auf dem das Frankfurter Werk beruht, auch 
unter ber Berölterung Antlang gefunden hat, Um fo zuverſichtlicher zähle 
Ih hierbei auf Ihre Unterfiägung, da Ich weiß, daß bei Sachſens 
Ständen ber Auf bes deutſchen wie des fächftichen Patriotisinus nie un- 
gehört verhallt. Möge ver Himmel bald ten Tag erſcheinen faflen, wo 
Deutſchlande Stämme allzumal bei Vollendung des großen Wertes fid 
die Hände reichen und Deutichland, einig im Innern und adhtunggebietend 
per er den Pla einnehmen wird, der ihm unter Europa's Völkern 
gebüßrt!" 

Preußen. © Berlin, 11.Nov. Jadem ber Minifter bes Innern 
geftern die Prefverorbnung vom 1. Juni und den Gefeentwurf, betreffend 
die Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen über Beftrafung 
von Prefvergehen, auf ben Tiſch des Herrenhaufes mieberlegte, Ipra er, 
wie bereit mitgetheilt, bie Hoffaung aus, daß das Haus feine Genehmig · 
ung dazu ertheilen werde, daß bie Berorbnung vom 1. Juni fo lange in 
Wirkſamteit bleibe, bis die verlangte Uenderung des Prefigefeges und bes 
Strafgefegbuches genehmigt, reſp in gefeglihe Gültigkeit getreten fein 
werbe, Es ift die frage, im melden Sinne ber betreffende Standpunet 
ber Regierung zur Sache eigentlich aufzufaſſen ift, ob im Ginne eines 
bloßen Wunſches oder im Sinne einer conditio sine qua non. Iſt das 
Erftere der Fall, jo wäre auf bie Sache am Ende weniger Gewicht zu 
legen; ift aber das Letztere der Fall, jo wäre vie Sachlage eine höchſt be- 
dentliche Was das Herrenhaus bier thut, iſt mebenjählih; es handelt 
ſich darum, was das Haus ber Abgeordneten bazu fagen wird. Daß 


dapfelbe den „Notbftand“, durch welhen bie Verordnung vom 1. Juni | 


gerechtfertigt werben fol, ebenſo wenig anerkennen, als bie beantragte 








Anderung des Prefigefege@ und bes Sirafgeſehbuches billigen werde, barf ı 


wohl mit Gewißheit angenommen werben. Was aber dann? 


Bon bem ' 


Augendlide an, mo das Hans der Abgeorbueten das betreffende Bor | 


tum abgegeben hat, ift die Verorbnung vom 1. Juni gejege und verfafl- 
ungsmäßig nicht mehr gilltig, und ber Negierung würbe daher, wenn fie 
an jener conditio sine qua non feftgalten, gleichzeitig aber auch dem Bor- 
wurf eines förmlihen Bruches ber Berfaffung begegnen wollte, nichts an« 
deres übrig bleiben, als bat Haus ver Abgeorbneten fofort aufzulöien. 
Dem entſprechend berichtet die „Meinifche Zeitung“ denn aud bereits, 
daß Y' Regierung „bie Preforbonnang fofort dem Wögeorbuetenhaufe 


werfung das Haus aufheben" — foll wohl heißen: aufläfen — werbe. 
Es bleibt zunãchſt freilich abzuwarten, ob bie Regierung die Annahme 
ihrer gegenwärtigen Prefvorlage wirklich als eine conditio sine qua non 
für die Aufgebung ber Verordnung vom 1. Juni beitachtet; thut fie bas, 
fo wirb die fofortige Auflöfung des Abgeordnetenhauſes allerdings eine 
ſelbſtverſtndliche Sache 

Im der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde zu⸗ 
naͤch ſt von den Abgeordneten Dr. Lime und Geuoſſen ein Antrag geftellt, 
dahin gehend, es möge das Haus befhliefen, daß das gegen die beiden 
Abgeorbneten für Minden · Lubecle, Dr. Freeſe und Barre, eingeleitete Straf» 
Verfahren (wegen Preßvergehens in dem von ihnen erflatteten Rechen · 
qhaftsbericht am ihre Wähler) fiſtirt werde. Begründet wird der Antrag 
dadurch, daß der Termin zu ber betreffenden gerichtlichen Verhandlung 
auf den 16. d. anberaumt fei, was in bie parlamentarife Wirkfamteit 
dee Angelfagten, mamentlih im dem gegenwärtigen Mugenblide, ftörenb 
eingreifen würbe. 

‚ Nachdem ber Präfivent und ber Abgeorbnete Graf Schwerin ſich 
dahin erflärt, ba das Hans Anträge nicht früher annchnen könne, ale 
bis dasſelbe fih conftitwirt Habe, äußern die Abgeordneten Dr. Freefe, 
Schulze (Berlin), Wachemuih und Dr. John (Labian) fi gegen biefe 
Anfiht, der Anteag wird demmähft genügend unterftägt, und deſchließt 
das Haus, im die Schlufberathung des Antrages, wie e# die Geſchäfts. 
orbnung vorfdreibt, nad 4 Tagen zu treten, Bm Meferenten über den 
Antrag wurde von dem Präfiventen der Abgeorbnete Dr. Iohn (Babian), 
zum Correferent.n der Abg. Tweſten ermannt, welche über dem Gegenſtand 
mündlich Bericht erftatten werben, Den Reſt ber Sitzung füllten Wahl 
prüfungen ans, Es fommen manche Euriofa vor, Männer mie 
Gyamaflal-Director Tehom und dv. Saude in Georgenfelde, werben von 
dem Wahlcommiffarius ihres Bezirks in einem fylugblaite als keine %« 
nigötreuen Männer bezeichnet, weil fie eben feine ſolche Männer 
feien, wie, ſie der König in feinem Schreiben an die Dorfge- 
meinbe Steingrund fordere. Wer es gut meine, möge Hrn. v. Tettau 
wählen (Gelächter). Beigegeben war aud; nod ein anderes flagblatt, 
endlich ein Abdruck des Schreibens der Dorfgemeinde Steingrund an ben 
König und der Uatwort des Königs auf Dasfelbe nebſt zufäglichen Er · 
mahnungen an bie Wähler — gedruckt in Berlin in ber königlichen ge» 
heimen Dber · Hofbudyruderei. (Hört! Hört!) Im Bielefeld wären bei 
der Abgeorbnretemwahl 17 nicht beschtigte Perſonen im Wahllocafe an- 
wefend, währen das Geſetz doch ausdrücklich vorſchreibt, daß micht berech · 
tigle Perſenen nicht im Wahllocale auweſend fein dürfen. Dieſe 17 Berfonen 
waren — mie ber Abg. Walded mittheilt und fein Specialeollege Schulz 
(Herford) Beftätigt, Gendarmen. ferner werben Schreiben verlefen, im 
welchen den Ortsvorftehern, Schulen, Schöppen ıc. mit Disciplinarunter- 
ſuchung gebroßt wird, wenn fle nicht wählten, mie ber Landrath es vor- 
fgreißt. Sonft kam nichts von Intereffe für die Berichterſtaltung vor. 


gu Berlin ift das kaiſerliche Einladungeſchreiben nebft der Deut. 
ſchrift des framöflfhen Miniſters des Autwärtigen am Sonntag einge: 
teoffen. Die minifterielle „N. 4, 3,0 flcht darin vorerft nur eine vor- 
läufige Anfrage und jagt weiter: „Was Preußen anbeteifft, welches bei 
einem Congreß weder etwas zu fürdten noch etwas zu hoffen hat, jo 
wird basfelbe ſicherlich nicht durch einen Widerſpruch jeinerfeits einem Zur 
ftanbelommen einer folden Bereinigung entgegentreten. Während allen an- 
deren Staaten bamit gebient fein muß, die Veränderungen, welche jeit 
1815 und gegen bie Verträge dieſes Jahres eingetreten find, durch einen 
Aet internationalen Rechts aus dem zweifelhaften Nechtstitel des fait 
accompli heraustreten zu fehen, hat Preußen lohal und ohne Hinterge- 
banfen am jenen Berträgen feftgehalten, und beshaib ift fein momentanes 
Intereffe an einem Congreffe ein geringes.” 
Defterreih. Wien, 11. Nov, Die »Preſſe⸗ fhreibt: Das an 
der Borſe verbreitet gemejene Gerücht von der 53.8 des Belager · 
ungszuftandes in Galizien ſcheint ſich nicht zu beflätigen. Uns wird ber⸗ 
fidhert, daß ein daranf bezüglicher Beſchluß nicht gefaßt wurde, und bafi 
man in mafgebenden Kreifen noch der Hoffnung ift, das Meußerfte werde 
zu vermeiden ſein. Gewiß ift mar, baf wir im mehreren Blättern An- 
gaben finden, melde auf umfaflende mulitäriſche Maßregeln in Galizien 
hinweiſen. 
Der Europeu wird aus Wien, 9. do, telegraphirt: „Der ruſſiſche 
Geſchoaͤftatrager, Hr. v. Knorring, hat durch ————— aus — 
burg Depeſchen erhalten, die er unverweilt dem Grafen Rechberg mit- 
theilte. Man verfichert, boß Hr. v. Rnorring ſich ganz befonder® bemühte, 
den Grafen Rechberg über die geheimen Comites im Galigien zu unter- 
richten und ihm zu Überzeugen, daß bie Berhängung bes Deloprrungtie- 
Randes das einige Mittel fei, eine Schilverhebung zu verhindern, wie die · 
felde vom Pariſer Polen-Eomite von langer Hand vorbereitet fei. 


Fraukreich. 
Varis, 11. Nov. Der „Monitenr”veröffentliht das Schreiben 
des Kaiſers Napoleon am die Souverine Europas, welches bie Einlabung 


enthält, zum Congreſſe mad; Paris zu formen, und mit bem bereits buch Richtpolitifches. 

die Frankfurter „Europe“ veröffentlichten Documente. Übereinftimmend Botbenburg.in Shmrden, 6. Rev. Ja voriger Recht hat eine furdt- 
lautet. — Der „Woniteur* jhidt diefem benkwärbigen Shrifilüt fols , Haze Mewerabrmaft in Warberg gewätget. Die halde Stabt Barberg IR adge- 
gende einleitende Worte voraus: „Die Megierumg hatte geglaubt, wie Ein- ı branmt, 12—1500 Perfonen find obbadhles, 

rüdung des Schreibens, welches ber Kaiſer an die Souptkine Eurepa’s 
5* hat, in ven „MRonitenr“, aufſchieben zu mäffen. Da aber ein 


Eette Vofen, 


anffurter Journal das bem deutfhen Bundestag überreichte 
ver Deffentlichkeit übergeben hat, fo ift ein längerer Aufſchub unnüh ge 
worden, unb wir geben nachſtehend biefes Document: „.... . Dem Zelegramme. 


— nn m 


„Zenps* zufolge hat Griechenland feine Einladung erhalten.“ — In dm ] = Athen, 6. Nov. Das Minikerium i ß 

Kammern iſt das hlaue Buch (eine Darlezung der politiſchen Lage ent · ſannnengefehte Bulgaris Hrafident — —— "a 

haltend) zur BWertheilung gelangt, Wir werden auf basjelbe zuräd- Kine; Smoleng Krieg; Drofios Finanen; Diamantopulos ZJuftiz; 

tommen, ———— — ni und Unterticht. — Der König 
at dad Präpicat „Bon Gottes Gnaden* nicht 3 ñ 

den Titel: König der Hellenen. EEE SION 
‚I Konftantinopel, 6. Nov. Aus Tiflis wird von Kriege: 

| bereitungen der Ruſſen auf dem Fafpifchen Bene beridtel. — 


2ocal:Ghronif. 


= Münden, 12. Nov. Cine geſtern beim t. Stadtgerichte, Abtheilung 
für Sicaffacden, faugehabte Berhambiung gegen ben Bierwirth Heicz megen 
Berleitgabe geiunbheitfpähligen ieres ans ber Brauerei des Magmerbränens 
RE war nach zwei Richtungen bin ſeht intereffant. Darch bie Berachmung bes 
Bierkiefers wurde memlih ein Höhn erbanlicher Einblid in bie Art und Meile 
gewäbrt, im melder man mitamter bahier bas ‚Bier beheudelt. Mat deſſen 
Angabe muhie Röd nämlich recht wohl, daß das Bier zum fofortigen Autichante 
bekimmt fel, fgte demſelben aber gleihmohl no ſegenanutes Kreifebier bei, 
um noch im Faß einen wiederholten Gährange-Vroc-f hernorzurafen. Diefer 





* Nürnberg, 12. Nov. Der biefige „Anzeiger“ hrin eine 
„unlieb verfpätete" Erllãärung von M, Fr. Feind in ee 
worin berfelbe feinen Austritt aus bem Nationalverein erflärt, nachdem 
man auf ber legten Generafverjunmlung besjelben. zu Leipzig ſich offen 
für die preußiſche Spige ansgeiprochen hate (Die bo auch, mur unter 
anderer (Form, aufrecht gehalten werde, wean man bie preußiihe Spige in 
das preußiſche Bolk zu legen vorgebe), während er feiner Hebergengung 


i aber bi di , wei fi it F J — 
— gehofft, Re ee a. 4 es a Per führen en fe, ba jede zur Hegemonie und bamit jur Unfrei 


des als Gafsrrfländigen beigezogenen 8. Berirfearzts Dr. Frant war fraglice 
Flüfigkeit geradezu Eſſig umb der Benuf derſelben ber Gelunbheit ſchäblich Aus 11. Nov., wird der Wiener „Preſſe“ telegraphirt: Iu 
ber nah Wien gelangten Einladung des Kaiſers der Brangofen zum 


Der —— —5 en, * ein Längf derſterbeuer befamnter 

Arzt das adener Bier das Mündener China genannt babe umb zwar ber t antehänp| 

wohlthätigen Cigenfhaften halber, melde demfelden innemohntn. Das jitige a. a gr! ar krae ; rl Br 

Si mie dr Behochldie bin: dam Dan Matca Andere | Gominfe ypın Den Ralf von Defmnih, in da Abrgen Gmlanung- 

€ slai T — 4 7 
gewohnt mob fei von allen Beftlsmt worden, ſediel er im ber Lage fei, bahim zu a er — n N run Schreiben 
— 32 —— re ru ar ee v m. . nah Win, London, Berlin und Madrid En Pr Kate 
n; ich. ij , f : 

Birth Bang ie de Geinfrate —* I —— Dritet der Armencaffa [or fein. Die an.den Ralfer Mleranber gerichtete Einlabung lautet aber, 
fo behauptet man in diplomatifhen Ktreiſen, wefentlich verfhieben. 

Es fol Übrigens, in Bezug auf die Revaction bes Einladungeſchreibens, 


faßen, aud fprad die Eonfitcation bes Bieres aus. — Geftern Natmittags ber 

merfte ein Auabe hinter dem proteflantifgen Schulhaufe ein Gulbenpüd, dae 
ein Unterſchied gemadt werden fein zwiſchen den Mächten erften Nanges 
— zu denen man, wie es ſcheint, wohl Spaniem gerechnet hat, nit 


unter bem vom Wegen bald weggefhwemmten ıdreih ber Böihung nähfl dem 

Gisdenbah berorbiicdte. Wis er banfelbe weguahm, roliten mehrere mach unb 

don ihm aufmertfa gemacht, eiften alsbald teile Kanben teile Ermaglene | aber Ialien — und bemem zweiten Ranges, Cine britte Kategorie 
bilden die Schweiz und ber deutfhe Bund; in Bezug auf lehztern iſt 
zu bemerfen, daß angenommen wird, bie Mitgliever desſelben — na- 


herbei, weiche fi folort mehteter Humberter dom Gulden theils in Silber-, theile 

m @olbmänzen en Unter den rg Unfläuden kaun e# Are 

elt werben, ce sum jehlenes Gut et, weldes bie Diebe ! r . f N 
wahrfpeiufich fofort mach Be Ar Sehkeegen in Der näapın Mipe eo San | fürlih wit Ausnahme ber *8 Gtoßſtaaten und vielieicht Bayerns 
ploßes in der abficht vergruden, vum ſich den Seſitz desjelden gu fihern. Ju- F. wurden unter fi einen Bunbesfärften als Bertreter delegiren. 
ymilchen aeinen fle durg bie Gerichte an der Begiaffang gehindert worden Was den Papft anbelaugt, fo foll derſelbe im ſpreieller und feiner 
zu fein. — Die Berloofung der vom Gomite der tuternarionalen Runfausftelung | hohen Wurde eutſprechender Weiſe eingelaven werben), ſich auf dem Come 
angelau/ten nenen Aunftwerte findet mummehr ef am 15. de Wis. fait, — 
Ein Hiefige® Blatt ereiferte ſich biefer Tage ungemein über bem poligeifichen 
Drud, der darin Tiege, bat mam in Berlanfsiscalen amtiih Gewichte Wagen 
und Mafe prüfe umb bem Bäder fein Brob mahmäge. Dedurch jprede bie 
Polizei gerabegu ms, fie. Gabe bie beiheiligten Gewerbeleute fortmägrend im 
Berbaähte bes Betrages, Der Berichterftatter meint, es wãre wohl am beflen, 
es dem Publiemm felbft zu iülberlaflen, mie es Ah gegen Ueberbortbeilungen 
ſchutze. Nach unfern Erfahrungen bürfte ber größere Theil bes Publicums 
mit biefem Dorfhlage nicht fo ganz etaverflanben fein und war: infolange wicht, 
als nicht Ichermanu wit den nöthigen Borrichtangen werichen if, Mag mb 
j 


greffe vertreten zu laſſen. Napoleon verfteht feine Cinladung ollerbings 

fo, daß die Dionardten in erſter Reihe durch die Gowveraine oder Prin- 

zen ihres Houfes in Perfen, bie Übrigen Staaten burd die Staatshäup- 

ter oder hervorragende Mitglieder ihrer Regierungen repräfentirt werben." 

ans — dieſer Mittheilung zu vertreten, bleibt natutlich der, Preſſe“ 
aſſen "or 


Berautwortliche Rebactton; 
>». Yoyl, Dr. 4. Yiyimunn. 

Gewicht zu prüfen, ganz abgelehen baven, daß e8 wohl zu mitunter jeht lebhaften 

Eıörterungen fommen bürfte, wena ea einem Känfer einflele, des Berkänfers Bet na —— 

Bage fommt Gewichten einer fofortigen Coutrole zu unterflellen und nachträgliche 

Prüfung des Wewichtes daheim dem Mäufer wohl wenig nägt. 

+ Münden, 12. Rov. Die Notiz, welche Ihr # Cotreſpondent Über 
die Größe ber an Micaeli be. Fe. babier zur Heimzahlung gelänbrten Snpe- 
thefcapitalien gefletn gebracht hat, bebasf einer burhgängigen Berichtigung. 
ine gerihtlihe Auffindung von Hppotheftapitalten iR Aberhanpt micht er- 
folgt, da feit bem Wefichen des Notariatägeſetzes Tapitalslänbigungen, infoferne 
darüber eine öffentliche Urkunde errichtet werden fol, vor bem Motaren zu ber 
thätigen find und dem Gerlchten lediglich bie Zuflelumg ber über den Rlludungs- 
act errichteten Uttanden au bie Schuldaer obliegt. Nun betrug bie Zahl ber- 
artiger Urtunden, melde während der Beit vom 15. September bis incl, 
15. October b6. 36. bei bem . Stadtgerichte Münden 1.9. zur Zußelluug 
tamen, nue 49, usd bie hlenach zur Muflündung gelangten Capitallen erreichten 
Höchftens bie Ennme dom hunderttauſend Gulden. Daraus geht hervor, baß, 
made Hier mar amtlich geſchehene Auffünbigumgen in frage find und nachdem 
vor unb nah den angegebenen Seitpuncten bie jahl ber an das Gericht ge⸗ 
braten Gejahe um Huftellung von Rindbungsmelunden eine erheblich geringere 
mar, bie Angabe, als fein am letzten Micheeliziel bahier über fünf Millionen 
Gulden Hypotheleapitaſitu gerichtlich anfgelünbet werben, jeben Brandes ent- 
behrt 


Asnigliches Hof · und Rational: Theater. 
Freitag den 13.: „Die Eine mein, bie ve laht," Schaufpiel nah 
Dumanoir. Dam: „Der Traum im Drtent,” vom Hofimann. 





Getraute in Münden. 


Eugen Ries, k. Ceuttal · Jolle affa · Officiant, Yufafie dabier, mit Suſatnua 
Mogbalena Kolzeudotf, Vollerbebitots · Tochtet won Odernhelin. JZaceb Kuhn, 
t. Gremebercontroleur zu Waldinänden, mit Rola Leimbach, E. Hauptjolamis- 
verwaltere- Toter von hier. Georg Schäffter, Wirtbihaftspägter dahler, mit 
Eva Maier, Wirttemittwe bahier. Johann Loremz ‚Bid, b. Schuhmachermeiſter 
von bier, mit Chriftiane Karoline Emilie Scheinlein, Mehanitmw.Eodter von 


bier, 





YAudwärtd Beforbenr. 


Wilhelm Ammetbacher, Apotheler zw Dettelbach. Dr. Jul. Erdin. Chriſt. 
Dief, f. Pfarrer und Tahitelsſeniot zu Wieſeih. Friedt. Willich, frügerer E- 
gãnzungorichter zu Frautenthal. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Vermiethung einer photographifchen Anfalt. 
626. "Wegen größerer Ausdehnung ent andern Geſchaͤfts ift vun de er ſten 
photographifchen Ateliers 
in ber ſchönften Tage Ulms zu vermiethen; as Können alle möglichen guten Ypparate dazu gegeben 
werben, Durch vie langjährige Kundſchaft kann ein = Photograph feine Eriftenz finden; «6 iſt 


natärlid mothwenbig, daß biefe [hd me Anftalt nlih eingefehen wird. Miethpreis billig. 
re 5 bie Erpedition ber Gebräder Näbling in Ulm wenden, e 


“ 
VBerfteigerung. 

591. (26) Nachſtehend verzeichnete ausgemuflerte Gegenflänte werben gegen ſogleich haare Bezah- 

lung tem öffentlihen Berfaufe unterflelt und zwar: 

1) Beim Königl. 2. Infanterie» Megiment Kronprinz“ und bem IM. Bataillon tes lönigl. 
14. Infanterie Regiments „Zandt” in ber Türkengrabenlaſerne am 16. Novbr. I. 96, 
Bermittage 9 Uhr, 

2) Beim Tönigl. 1, —— —— König Ludwig“ im ber Turlengrabenlaſerne am 17. 
Novbr. I. 38. Bormit.ags 9 Ur, 

3) Beim lönigl. 4. Yäger-Bataillen und der fönigl. 1. Sanitäts-Compagnie in ber meuen 
Marimilian II. Kajerne am 18. Noubr, I. 98. Bormittags 9 Uhr; 

4) Beim Lönigl. Infanterie-Leib-Regiment in der Hofgartentaferne am 19. Nobbr. l. 38. Bor 
mittags 9 Uhr; nämlich: 

Größere Partien Mäntel, Mantelüberzüge, Tornifter, fonflige Fevermerlägegenflänte, 
dann Wufifinfirumente, 

5) Beim Köonigl. 1. Euiraffier-Kegiment „Prinz Earl“ im ber neuen Yfarfaferne am 20. Nevbr. 
Bormittogs 8 Ubr. . 

6) Beim Königl. 3. reitenben Artillerie-Regiment „Rönigin* in ber alten Yfarkaferme am 23. 
Rovbr. L 98. Bormittagd 8 Uhr. 

7) Beim Königl, I. Artillerie-Regiment „Prinz Luitpold“ in ver Lehellaſerue am 25. Norbr. 


a dr 9 Uhr; nämlich: 
öfere Parthien Mäntel, Manteljäde, Unterlegveden, ſchwarzes und braunes Abfall» 
alte Roßhaart, Gattelpelje unb ver» 


dann Gohfenlever, Helme, 34 Paar Buntfi 
ſchiedene Reit, und Zugequipagentheile, 

8) Bei ver Könige. Miltärkranfengaus.Infpection im der Mullerſtraße Nr. 33 am 24. Nov, 
früh 9 Uhr eine Parthie wollene Deden und alte Krantenlleider ıc, 

9) Bei der Könige. Militär-Lotal-Berpflegs »- Eommiffion im Lokale links der Hartor- Wade 
über 1 Gtiege am 5. Deybr. 1. 90. Bormittags 9 Uhr: 

Eine Parthie wollener Kafernbettveden, Abfaulflecle und alte Eiſenlheile. 
Steigerungsluftige werben hiemit zur zahlreichen Betheiligung eingeladen. 
Münden, ben 7. Movember 1863. 


Be Sn, u Aommi 
Oberſtlieutenant. 


Die Herren Bergwerks- und Hütten-Beamiten, auch 
Fabrik-Ingenieure, Techniker, Werkführer, Fabrik - Aufseher, Materialien-Verwalter und 
Buchhalter, welche Anstellungen suchen, können sich zu passenden Engagements franco 
brieflich anmelden. Es sind zur Zeit besonders gute Vacanzen zu besetzen. Das Pla- 
eirungs-Buresu für Berg-, Hütten- und Fabrikwesen, dirigirt von Joh. Aug. Goetsch 
in Berlin, Neue Grünstr. 43. 650. 


628. Georg Franz in Münden empfichlt mewerbings: 
Das Eonuferiptiouswefen 
im Königreih Bayern 
den beſtehenden chen, Bollzugs-Borfriften und Erläuterungs-Berorbiningen 
ee * Anmerkungen, Citaten und Regiſtern. 
16. breſch. 1 fl. 12 ir. 
Brauchbar für Alle, welche bei ber Eonfeription durch perlönfiche, Familien · und Vermögens. 
iffe beiheiligt find, fowie für Gemeinde» Verwaltungen, Notariatsftellen, Landgerichte, Eon- 
eben x. ic. 


v eine Großhandluug mit Ehemifalien und tech- 
* Bekanntmachung. niſchen Artifeim feit 1. September 1863 mit 
Haubeleregiftereinträge betr, dem Sige im Nürnberg 
Bom Die Eingelnfirma: 


„Sarl Elauß* 
if feit obigem Tage erlofchen. 
2) Aus der in Nürnberg beflehenben offenen 
Geſellſchaft 
Graf& Go” 
if der Mittheilhaber Hr. Kaufmann Cdmund 


Königlü Hanbelsgericht 
, heben 


1) Die Herren Kaufleute Catt und Edmimb 
ae anf Im Mirnderg betreiben un · 
ter . 


Firma : 
nBebr, Elauf“ 


Kölig von Karlsruhe am 1. Auguſt d. Se. 
ausgetreten. 

Die nunmehrigen Inhaber diefer Gefſellſch 
find Hr. Saufmann Georg Graf ke 
berg und Hr. Apotheler Eduard Sqhelile von 
nn ei Baden ;. 3. dabier. 

Die retung der Geſellſchaft fowie bie 
Zeichnung der Firma ift dem Hrn. Eduard 
Schelle aueſchliehend Übertragen. 

Als Procnrift wurde anfgefiellt der Epe- 
miter He. Dr. Theodor Oppler aus Berlin 
wohnhaft in Rürnberg. 

Nürnberg, 23. Oct. 1868, 
Der 8. Hanbelsgeridts » Borfland: 
Frhr. v, Welſer. 
CAr. 164. Frit. 


582. Befauntmadhıng. 
Anmelbung zum Sandeleregifler betr. 

— — arg ee ne und 
ufab Kauth zu ad, € t- und Landgerichts 

Lindau, als Inhaber der Firma: ” 

Sqchhieß und Kaurh 

Esl. Bayerifhe Zeitung 1863 Nr. 38, Augsburger 

Web eitung 1863 Mr. 30) haben bie bis bakin 

unter ihnen beſtandene ofjene Handelsgefelfihaft am 

23° September db. 36. durch gegenfeitige lieberein ⸗ 

fuuft aufgelöst, und iſt mit ber Muflöfung ber Ger 

ſellſchaft auch die genaunte Firma erlofchen. 

Die Liquidation der Gefellfcaft wurde nach Ma- 
zeige der Beiden Geſellſchaſter vom 7. b. Mte. ven 
ihnen ſelbſt gemeinfhaftti Abernommen und and 
bereits vollendet. 

Cane!, Kempten, ben 27. Oftober 1863. 


Konigliches Handelsgericht Kempten. 
Der — erfand: 


E.-Rr. 192. Rifter. 


636. (3 Bekanntmachu 
Laut Protololl vom 80. Det. c. ſich die 
Bauerswitiiwe Margaretha Rafher von Gtop- 
penbach freiwillig anter die VBormundihaft bes 
Bauern Michael Pflaum in Gerrnäberf, k. Landge- 
richis Bamberg I, gefiellt, was mit dem Bemerlen 
befannt gemacht wird, baf genannte Wintwe ohne 
Zufimmung ihres Bormundes Täfige Beriräge 
tehtögälitig micht eingehen tan. 
Burgebrad, den 1.Mov. 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Lanbrüchter : 


sewel. 
E-Rr. 409. Sältein, tg. 
6486. Auöfchreiben. 


Säufbenwejen ber Gäreinermeifters- 
Wittwe Ehrifiina Branber vom bier, 

Die Wittwe bes ud berftorbenen Echreiuer- 
meiflers Brauber babier, Marmens Chriftine, Hat 
um gerichtliche Zuſammenberufung ihrer Current · 
gläubiger anf Grund besfals angezeigter Zahlungs 
unfäbigteit gebeten, um wo möglıdı mit beufelben 
einen Stinbunge- ober Nadlaßvertrag zu vereinbaren. 

Ea wirb deshalb zur GSchulbenl zuidatien, Ber 
juch eines gärigen Arrangements, eventuell zur Ber 
meſſung bed weiteren Berfahrens Termin auf 

Donnerftag * Kr et. Ats 


früp 
babier amberanmt, und werben hiezu bie Current 
gläubiger der Ghrifine Srander Wittwe untı: 
dem Rechtanachtheile vorgelaben, baf bie Ausbleiber 
ben, beren Forderung ben Betrag von 150 fi. mid: 
Überfteigt, den Beichlüffen ber Mehrheit der Erfchie- 
menen als beittelenb eraditet werben. 


Riffingen, ben 5. Robember 1868. 


Konigliches Landgericht. 


Der lie Lanbrichter : 
Nr, 565. on. 


609 (26) 


Belanntmadhung. 


Die Delonomie-Eommiffion 2 königt, 1 Train Segment Prinz Earl gibt am 
üb 9 lhr 


Don en 1 
ten Bebarf von 300 Pfand ru be 


, 150 Pfund —— Blaulleder, 3 Stud Lohgac, 2 Städ 


braune Rinbehär te, 5 Studk . Sale 15 Städ Schaaffelle und 75 Pfund Roßhaare 
Submiffiondwege 


en ben ige finchmenden im —* 
e 


inzungen önuen in der Rechnungtlanzlei obigen Regiments eimgefehen und Gub- 


miffions- Formulare empfangen werben, und find die Submiffionen längjtens 6:8 
Sonntag den 45. do. Abende 


franco einzuſenden. 
Münden, am 9. November 1863 


Dag h. — c— 
v. Schubaert, Oberſt. 


Deffentliche Borladung. 
Betreff: 4. 
Berſchollenheit der dermißten Sol · 
daten Beuedilt Hauber bon Sim · 
merberg und Jeſeph Ihler dom 
Untertrogen, 

Die Soldaten Benedift Hauber von Gimmer- 
berg, geboren am 20. Febt. 1790 und Joſeph Ih · 
ter dom Untertrogen, geboren am 28. Januar 1791 
werben bereit® feit dem ruſſiſchen Feldzugte ber» 
mißt, aud wurde ihe Beiderfeitiges Bermögen aus · 
meislih der Berlaffenfaftsverhandlungen vom 22. 
Mai 1822 und 24. Mod. 1819 aud bereits am 
ihre gefeglichen Erben gegen Behellung von hypo · 
thelariichen autionen verabfolgt. 

Auf geſtellien Antrag derfelben werden nun die 
beiden genannten Bermißten oder dereu etwaige Det- 
cendenz aufgefordert, 

binnen 2 Monaten » date 

dem umterfertigten Pamdgerichte ihren dermaligen 
Aufenthaltsort anzuzeigen, und ihr Bermögen im 
Empfang zu nehmen, widrigemfalls fie nah Ablauf 
diefer Frift für todt und beseemdenjlos verflorhen 
erachtet, umd die für ihr werheiltes Vermögen anf 
- betreffenden Mollen ber Hppothelenbäder für 
ie Gemeinden Simmerberg. Oberreute und Schei - 
Kan noch eingetragenen Cantionen geldſcht wir- 
em. 


Weiler, am 9. Rob, 1863. 


Königlihes Landgericht. 
Der Il. Laudrichter: 


Rautenfchloger 
EN 865 A, Beikmberfer, af. 


638. (99) Ediftalladung. Grir. 

Der k. Mbvofat Herding dabier bat als Offlcial· 
anwalt ber ledigen Johanna Stock in Munfiedel 
umb ihrer Sindesturatel gegen dem Buchbinderge- 
ſellen Karl Herpicd ans Raiferslantern megen Ba- 
terſchaft umd Alimentation Mage erhoben. 

Der Auſenthalt des Bellagten if zur Zeit da- 
bier umbelaunt, wehhalb drrfelbe anf dielem Wege 
zu dem auf 

—— 22 Dejember I. Js. 

ormittage ® Uhr, 
zum Gühmeberfuc eventuell zur Berhandiung der 
Safe im mündlichen Berhör anberaumten Termine 
umter dem Rechtenadtheile der Rofentragung hicher 
vorgeladen wird. 

Zugleich wird demfelben eröffnet, daß das Dus 
plifat der gefiellten Klage in der bießgerichtlichen 
Kanzlei zur Einſicht und Fmpfanguahme bereit liegt 
und ergeht an ihm weiter der Auftrag, längfiens 
bis zum Termine dahier einen Infimmationsman- 
datar zw benennen, wibrigenfalls weitere Ber- 
fügungen am ihm an's Gerichtebrett geſchlagen 
und hiedurch als rite Änfimmirt wilden erachtet 
werben, 

Hof, den 80. Det. 1568. 

Königliche Stabtgericht. 
Der töniglie Stabtrichter: 





@.,Rr. 285 A. äumer. 
638. Befauntmachnng. 


Iohann Rraus, Ä gerne zu Reinling am 21. 
Dhobrr 1881, und die lebige Poliermeifterstodhier 


Runigunde Schuller von Roggenfein, beabfihtigen 
nah Deſterreich antjumwanbern. 
Allenfallifige Aufprüche an biefelben find bis 
längftend 26. November d. 38. 
per — ber Nictberüdfichtigung hiererts anqu · 


5 am 6. November 1863, 


Königlihes Bezirksamt. 
Der Wniglihe Beirfdamtmanı: 
ER: 1362. Dausladen 


635. Befauntmachung. 

Die beiden Söhne dir Johann und Wargaretha 
Dumperrihen Eheleute dom Großzreffingen, Ha- 
mens Itauj Jeſeph und Johaun Midael Dam: 
pert, haben fi feit Auſeng biefes Jahrhunderts 
den isrer Hreimath entjernt, ohue daß man feitbem 
dom beiden eiwas mehr gehört hat. 

8 ergeht daher am biefe oder am berem Leibes- 
Erben bie Aufforderung, ſich 

binnen einem halben Jahr 
bierorte zu melden und das im etwa 450 fl. be 
Meheube Vermögen in Empfang zu nehmen, ba jonft 
nad Abfluß dieſer Friſt bie beiden Abmwelenden für 
verſcholen und tobt erflärt umb bas hieroris ber- 
waltete Bermögen dem naͤchſten Erben zur freien Ber» 
fägung wird hinansgegebeu werden 

Burgebrad, ben 4. Movember 1863. 

Königliched Landgericht. 
Der Lönigliche 2 


2öwel. 


E:Mr. 481. 


648. Bekanntmachung. 
Curatel Aber die Müllerstächter 
Martina nud Jeſepha Stadler 
von Perach betr. 
Die Mällerntögter Martina und Iofepha Stad- 
—*— bon Perach haben fich wegen Mörperlicher Ge⸗ 
rehen freimillig unter Euratel ſtellen laflen und if 
“a beren Gurator ber Müllermeifter Joſeph Braf- 
wallner von Meuötting berpflidtei werben, was 
zur Öffentlichen Kenntmig ımit dem Bemerten gebracht 
wird, daß ohne des Lehteren Eimwilligung Hubrika- 
ta nachtheilige Geſchafte nicht eingehen können. 
Altötting, am 2. Movember 1863. 
Königlichen Landgericht. 


Schatein, af. 





&-R.416. Fe t aſeſer. 
643. Beranntmachung. Gratis. 


In Soden Natſcher Rofins von Lohr und 
deren Kinbescuratel gr gegen ** ei Wilhelm 
don Ruppertshätten, Alimente betr, wird auf @rund 
Guratelaften dem Beklagten, welcher unbelannt wo 
abweſend if, nach Autrag ber Mägerin wom Kentis 
gen in Gemäßpeit G ·O. Gap. V 8. 3 Ziff. 1 hie 
rıit ebiktaliter aufgegeben, bie ridfländigenWeihnad- 
ten 1862 verfallemen Alimente zu 14 fl. 

binnen 14 Zagen 
bei Meibung ber Pfändung ober Beſchlaguahme fei- 
mes elterlichen Vermögens zu bezahlen, oder immer» 
bald gleicher ansjcliehenber Friſt Einreben ober Ere- 
ention worſchläge geltend zu machen 
Zugleich wird ihm aufgegeben, inuerhalb dieſer 
Frif einen Iufinnationsmanbatar zu benennen, widri« 


F 


N 


gens alle weiteren Verfügungen Iebigfich au das Ger 
— —S——— und als ritc infinuirt erachtet 


a * ben T. Nobember 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der !gl. Laudrichter: 
&-Rr. 555. . Od, 
647. 


Im Huftrage des k. Bezirkogerihts Waflerburg 
verfteigere ih am 
Freitag den 19. Dez. d. Ze 
DVormittagd von TO—12 Uhr 
das häusliche Anmweien der Baummollhändiersche- 
leute Andreas und Barbara Oberwallner im der 
Stadt Remötting im deren Behaufung zu Neustting 
öffentlich an den Meiſtbietenden. 

Diefes Anweſen beficht im einem 3 Gtodwerf 
hohem theils gemanerten, theil® von Holz erbanten 
mit Ziegel eingededten Mobnpauje Os.-Nr. 108 in 
der Stadt Memötting mit Hintergebände, PL-r. 
223 zu 0,03 Tgmw. Grund, gefhägt auf 1500 fl. 

Das Verfahren hiebei richtet fi mach 5. 64des 
Hupothefengefegee vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 55. 98 eis 101 des Progefgefehes dom 17. 
Rod. 1837, umd fan deshalb der Zuſchlag nur 
dann erfolgen, wenn der Schägungsmwertb er- 


ı reicht 


Mir nubelannte Gteigerer haben fi über ihre 
Berfon und Zahlungsfäpigkeit amszumelfen ; die nähe- 
ren Steigerumgebedingungen werden am Stricheter ⸗ 
mime belannt gegeben und fännen die Schägungs- 
Urfunde, fewie der Grunbfleuerkatafteregtract zu je- 
der Zeit im meiner Mmtefanzlei eingefehen und hier 
nähere Auffchlüffe erholt werden. 

Altötting, ben 6. Nov. 1868. 


Der Igl. Notar: 
ER. 597. Br. £. Eaftenauer. 
sdi. Bekanntmachung. 

Alle Forderuug ben N des Joſeph 
under, —eS— —— th 8* 
dorf, find 

Donnerftag den 10. d. Mits. 
fräh ® Uhr 


bei Bermeibung der Nidtberädfichtigung bei Mus“ 
einamberiegung ber Moclaßmafle babier anzumelden 
und geltenb zu madın. 
Rönigehofen, am 6. Mobember 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der lönigliche Laudrichter: 
v. Herrlein. 
Bolkart, k. Affeſſor 


—J Tl. € MRarr 


Im großen Saale des fgt. Odeon. 
Heute Freitag den 13, November und 
folgende Tage 
Aufierordentlich große Borftellung 


Forfter's Webelbilder. 


3300 Jahre Weltgefchichte ze. ic. 
Großes Botpurrium f. m 
Alles Uebrige die Programme, 
Sorfter vom — Infitut zu 

628. (c Sondon. 


688. (9) Stelle: Gefucb. 


Ein gut quofificirter geprüfter Rechtsprafticant 
bom Concurſe 1855 wänicht bei einem f. Beirke- 
amte gegen Honorar bamernbe ——— und 
laun ber Eintritt fofort erfolgen. D. Ueb: 


Ein geübter Rechtsconcipient 
mwänfdt als folder bei einem Medhtsammalte in 
„Ründen* bis 1. Januar 1864 einzutreten. 
Dfferte mit dem näheren Bebinguugen beliebe man 
längftens bis 25. d. Mrs. brieflih im bie Expeb. 
ds. Bl. unter ©, A. Rr. 627 einzufenden. 627. (80) 








64. 


Dieſen hetben und unerſetzlichen Verluſt 
mit anzeigend, einpfehlen wir ben Verblichenen 





67. Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des Tal. Landgerichtẽ Rottenburg 
berfleigere ich unterzeichneter Motor, am 

Montag den 18. San. 1604, 
Vormittag LO—12 Uhr 
in ber Behaufung des Zaver Winzinger, Solduers 
zu Oberottenbach E. Landgerichts Rottenburg, deffen 
dafelbft gelegenes Anwefen. 

Diefes Auweſen beficht aus dem gemanerten 
und mit Ziegeltaſchen eingebedien Mohnhanfe mit 
Stall und Stadel unter einem Dadhe, mit 8,300 fi. 
der Brandaſſekutranz · Anflalt eimverleibt, der mit 
300 fl aſſekuritten Wagenremife und dem um 100 ff. 
affelurirten Badtanfe netft Hoſtaum, zu 0,16 Tgw. 
uud aus 19,99 Togw. F1d, Wies und Holsgrün- 
dem nebft Gemeinderecht und Hat laut motarieller 
Shägung vom 8. November, 1863 einen Werth 
von 4374 fi, . 

Das Berfabren richtet ſich nad 9. 90 m. fi. der 
Progehnovelle vom Jahre 1887 und $. 109 und 
folgende ber Jufiruction zum Notariatsgefege, nnd 
erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn dad Meifigebot ine 
nigft deu Schägungsmwertb erreicht. 

Der Kataflerr und die Schätzuugturlunde län» 


— — — 


Todes- ) Anzeige. 


Nah Gottes umerforfhlicen Rathſchluffe verſchied Heute Morgens 7’, mad längerem 
Leiden und geflärkt mit ben Tröflungen unferer heil, Religion der fürftlih Dettingen-Waller: 
flein ſche Hofrath und Domainial-Kanzleis Direktor, 


Herr Franz Faver Kumer 


in Wollerſtein in’ einem Alter von 86 Jahren. 


Ballerftein ven 11. November 1863, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


2424 





v 


allen Berwanbten, Freunten und Bekannten bie- 
frommen Gebete und aber ſtiller Tprilnahme, 





nen bis zum Verfleigerumgstage im meiner Amte- 
Aube ar diefem Lage ver und bei der Berfteiger» 
ung on Ort und Stelle eingelehen werden, 

Perſonen, bezüglich deren Zahlumgefähigkeit Zivei- 
fel befteben, Haben fich debialle, mir unbelanmte 
Berfonen aber über ihre Perſönlichteit und ihre 
Zahlungsfähigkeit auszutweilen, wibrigenfalls fie zur 
Berfleigerung nicht zugelaffen werben, 

Erfolgt bei dieſer eıflen Berfteigerung fein An 
gebot oder wird micht wenigft der Schägmugemerth 
erreicht, derfieigere ih das deſagte Anwejen wieder 
Holt unter Einhaltung des wämlichen Berfabrens 

am 15. Febr. 1864 
Dormittagd ID bis 4° Uhr, 
und erfolgt bei dieſer zweitmaligen Berfteigerung 
der Zuſchiag ohne NRüdficht auf, den Schägungs- 
weith. 

Rottenburg, am 6. Mob. 1868. 

Der t. Notar: 
Zatob Mühlbauer 


648. Bekanntmachung. 
Auberger Franz gegen Angerer 


Franffurt, 11, November 





er 


Georg und Framisfe vom Arfeureith, 
wegen ferberung, bier Augerer ſche 
Gant betr. 


Durch Bejchluh des #. Bejirkegerichta Deggen- 
borf vom-29. ». Des. iſt über ben bei ber £. Fi- 
Tielben! Paffen aujliegenben Naſſabaarbeſtaud zu 
1144 fl. die Ginfeitung des Concarsverfahrene be 
kretirt worbeu. 

Im Aufteage dieſes Gerichts werben baber vom 
bem unierfertigten k. Gerichte die Ediltstage ausge- 
ſchrieben, tele folgt: 

1) zur Anmeldung ber ferberungen und gehört- 

gen Nahmelfung anf 

: Mittwoch ben 2. Dezember I, 36, 

2) zur Borringung ber Einteden gegen bie au- 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 16: Busen 1. 38, 
sur Schluß ung au 
Mittwoch den IQ. Dejember I. 34, 
mb zwar jebesmal 


Vormittags D Uhr, 

wozu fämmiliche bekaunten und unbelounten BHänbi- 
ger ber Communfgulöner uuter bem dechtsnachtheile 
gelaben werben, daß, wer am ober bis zum erfien 
Toiktstage weder milmdlich zu Protofoll, noch durch 
Einreichung eimes ſchriſtlichett Rezeſſes feine Forder · 
mag liquiditt, den Ausſchluß von ber Eomenrämafle, 
fowie mer weder mit ziner mündlichen ober fchrift- 
lichen Ertlarung am ober bis zu dem übrigen Evitte- 
togen einfommt, dem Ausſchluß mit bem im ſolchen 
vorzuuehmenben Hanblumgen zit gewärtigen hat. 

Auswärtige Glaͤubiger haben bis zum erflen Ebitte- 
tage um fo gewiſſer bafier Iafinuations-Manbatare 
aufzuſtellen, als außerdem alle an fie gerichteten Ber- 
füyungen and Gerichtobrett omgeheftet und ala gültig 
augefleflt erachtet wilden 

Brajenan, am 31. Dftober 1863 


Königliche Landgericht. 


Der f. Landrichter: 
Wol 


3 


f. 
ENe. 208 /A, Scähreper, f. 8. 





Die fon geflerm eingetreteme Enrserhöhung ber Öflerr. Fonds machte weitere Fertſchritte. Die Börfe war meniger bewegt, als im ben jüngflen Tagen. — 







































3,9: Borbeaurer 100-ffr.-Loofe wurden zu 87, 88 verhandelt. (Syab.) 
Curs der Staatspapiere. j Diverse Aectlom. 
Oesterreich 5 pCt -Nutional-Anlehtn von 1854 7,746 Fraoukfurter Bunk & 0. 500 4 — 135,9 — 6. 
* 3 pCt Uetall.v. 1889 inL. 1162074 77’ 78 €, K. K. Oesterreichsche National-Bankactien * 778, 82’, 6. 
* 5 pCt. Metall. Obligation. . . 2 — 3 6. Oesterreichische Crodit-Bankactien à A, 200 * 181’, 82 6. 
- 4 pl. nn —F 54, G. ; Darmstädtische Bank t. und 2. Serie & f#. 280 * 9214, 24 U. 
Bayern 5 pCt. Oblix. 4 E. (C. b. R.) — Oesterreich, F.-St.-Eisenb. 5 pCt. 500 Fe. 20 kt. "14 F. — 6. 
B 4°/, pCt. Oblig. Ajähr, dio. wWoAPr — 6 Pr Elisab,-Eisenbahn 3 pl... . .. (ib Pr — 6. 
r 4’, plt. Oblig. Yjähr. die, - BR — 6. n Elisab,-Eisenbahn Privr. 5 pl. . . I P,78°/, 6. 
in 4 pCt. Oblig. Ajühre, dio, — pP. 994 6. Re do, de. neueste Emission sr 
, ı 4, pCr, Oblig, Yajähr, dio, — PP. 1600 6 — Böhmische Woeibahu-Aetien 5 pÜt. sr — 6. 
4 ‘pCt. Oblig. Ab.-R. dio, 100, m — 6 * do.  Westbahn Pr. i. 8. b. R. Burn —6. 
” ' 314 pCt, Oblig. dto. — PB — 6‘ Ludwigshafen-Bexbgcher ä 4 pll. . R 139, Pr — 6. 
Worttemberg 4, pCt. Oblig, db. Boihsch, — P. 104'4, 9. Pfälzische Maxbabn b. Rothschild a 414 pl. - 104, P. 
3 4 pl Coup. MAillo 1034 P. %, %)) Bayerische Osthahna & 414 pCt. vulleinbezahlt R 108°, P. 
v 3’4 pCt. Oblig, dito 98', P. -- %) Bayerische Osibatın mit 30 pCt. Einzahlung 109°, W, 
Faden | 4 Cu. „dit & Goll ji0o0 7, — 6 Oest, 3% Nord-S1.-E.-P.-O 50, Pr, 
Gr. Hessen | 5 pl. Oblig. b. Rothach. Ye? dest. 364, Säd-S "P.50%, 6 
Wechsel in süddeutscher Währung. s Anlehens-Loose. “ 
Amsterdam . A, 100. k, 5. ß { | 99, B. — G, Oesterreichische H 250 von 1889... 182 
Augsbarg’"- 0.7460 Uk,’S. A 997% B. | * N 250 vom 1854 mit 4 pCt. up, 7 6 
Berlin Th. 60.6. 8. ; * 166 B. — 6. r fl. 500 von 1860 8/7 8174, 82° % 
Bremen 50 Th. lad. k. 8, ‚ 96%, B. N - ü. 100 Eisenb L. von 1858 * — P.137 6. 
Coln 1.60. 8. . - 2. 1065 B. — Gi BY, pCt, Prouss, Pr-Anl. bei Rothsch, . ve. h — 
Hamburg MD. 100 8... -- B, 88%4.6.|| Badische MD 50. 2 222 2 0m. ef — 
Leipig we 60 KB, 104%, 8. I EEE we Alan are I» - = 
London Lt. 10 K. 8, 117%, B >/, Gl) Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch. . . - ey 
Lyon Fre, 200 4. — Grossherzogihum Hessan A, 50 bei Bothsch. . „ ı* 1314 P. — 
Mailand Frs, 200 93’, B * „23 dio. «3 PR, — 
Paris Fre. 200 931, B. — ü.l| Nasa i. 25 bei Roihach. . » - . . + .u Pr — 6. 
Triest N, 100 &, 8. — | Sardinien Fr. 38.b. B. ver ia s6or/ rF. — 6. 
Wien 1. 100 6 W. . I 100, 4 B | Ansbuch-Gunzenhausener A, 7-Loose . ”» mir — 6 
Disco |... u ! 5 pl 6 j 





Alle Effecten-Curse verstehen sich in Procen 





Drud ven Dr. & Wolf & Sohn. 


ten wit Ausnahme der mit ® bexreichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 








a 
ae, De Barreiide Beltans — 2 Beßelungen werden in Bilndtn amjtanan 
bufiei im Gumgen & A häbeli ı haikhährig 4 fr *2*2 
Baheriſche Zeilung. 5 
* — 

— Sen Fe 

Sonnobend. Nr. 314. ‚14. Rovember 1863. 
Weber f ich, das relative Gewicht Deftrrreihs und Preußens in Drutfäland autjhlich- 
Amtliches. 4 — — Ziffer der im Bunde begriffenen Bol'szahl ber 


Defterreichifche Actenſtücke zur Deutfchen Frage. 

Aus dem franzöflfchen Blaubudy. 

Deutfcher Bund. Dresden (Mus der Mede d:8 Präfiden- 
ten ber M. Kammer im deren erfter Gigung). Berlin (Wahl des Prä- 
fidenten und der Wirepräflventen des Abgeorbneten- Hauſes. Die Pref- 
ee 

s {5 
Abgeorbnetenhaufes. —S ER 

Großbritannien. London (Die Einladung zum Congreß). 

Frankreich. Baris (Die France“ über das faiferlie Ein- 
kabumgsicdreiben). 

Stalien. Turin (Menotti Garibaldi). Neapel (Der Feld: 
zug gegen die Brigamten. Empfang tes Königs Bicte® Emanuel). 

. St. Petersburg (Möftungen). Warjhan (De 


Amtliches. 


Münden 14. November. 
Bon t. Stantsmintferium ter Faflis murbe unierm 11. Robembrr Ifb, 
38. ber Beririer der Staateauwaliſchaft am FE. Lambgerihte Füßen, Medts- 
praficem Karl Semler, im gleicher Figrmihalt on das !. Lambgericht Lindau 
und ber Bertreter der Staattanwaitfcheit an dem letzieren Gerichte, Bepiıte- 


Sr Fer ern 
Wichtamtliches 
Defterreichifche —— zur deutſchen 
age. 


(Säluß.) 
U. Forwmelle Geihfzllung Preußens mit Deſterreich. 

Andy diefe zweite Forbeiung Preußens tritt der kaiſerl. Megierung in 
ſeht wenig beutlichen Umriffen entgegen. Der mehrerwähnte Vortrag vom 
15. September ſpricht fich nicht darüber aus, ob Preußen für fih allein, 
oder auch fr andere beutfche Regierungen die Theilung der Präſtdial 
rechte ober ein Altermat mit Deflerreih verlange. Nur im allgemeinen 
wirb bie formelle Parirät Preußens mit Oefterreich, fomit ber Verzicht 
der letzteren Macht auf ihren ar Ehrenvorzug im Bunte, als ber 
Ansbrud ter wirllihen VBerhäftniffe und Thatſachen bezeichnet. 

Zur ‚Degriubung dieſes Anſpruchs beruft ſich der Vortrag des preufe 
ſiſchen Minifterinms zuvörderft darauf, daß innerhalb des Bundes Preujs 
fen® Boltszahl größer fei ala diejenige Oefterreichs. Hiegegen iſt indef- 
fen folgendes zu bemerken. vum der Bundesmaitilel ifl bie jet das bes 
hauptete Ueber gewicht der Bevdllerung Preußene zu leinet Geltung gelangt, 
denn heute, wie zur Zeit ber Feſtfleuung der Matrilel, zahlt erreich 
—* Bundedcaſſe höhere Beiträge, es ſtellt zun Buudesheere ein höheres 

ontingent als kg Wurde aber and die Matrilel revibirt — wer 

fich nad der laiſerlichen Regierung vorliegenden genauen Daten kaum 
irgenb nennenswerther Unterjdieb Veransfieden mwürbe, fo haben doch 
des beutfchen Bundes nit auf Grund der Matrifel dem 
den Borfig Übertragen, und ſchwerlich lünnte bem 

daß bie wirllichen Thatſachen und Bechäftniffe zu berücſich⸗ 
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— 
tigen ſeien, eine unrichtigere Anwendung gegeben 


Us einen Vorgang fir eine * gleiche Stellung der beiden 
Machte führen fedann die preutiſchen Deinifter die Usbereinkunft vom 
30. September 1849 und bie durch biejelbe eingefeßgte öfterreihifd: preuf« 
file Seatrat-Commiffton au, Aber nicht etwa das Präflvium des Ban- 
des wurbe während des damaligen Prociforiums zwiſchen Defterreih und 
Preußen getheilt, fentern viefe Mächte allein verwalleten vorübergehend, 
mit Ausnahme der organifhen Fragen, bie Angelegenheiten bes Bundes, 
nachdem die Abrigen beutfgen Staaten nothgedrungen und nur für eine 
kurze Uebergamgägeit im jenes bualififhe Interregnum eingewilligt halten, 
Und wer bat vergeffen, welde wenig glädliche ee ſich gerade 
am biefe Epoche einer Art von Zweherr ſchaft in Deutſchland Imüpfen ? 
Die Eentral-Eommifßen trennte fid in Uneinigkeit, und das Bunbeteigen. 
thum in ben Feſtungen war ter legte Reſt der Bundesgemeinihaft, den 
fie ig Deuiſchland zurüdliech. 

Wie überaus nahe Übrigens die Verfuhung liege, ben Begriff eins 
geiheilten Präftbiums mit demjenigen eines bualıftiihen Bunbesregiments 
zu verwechleln, zeigt der Umftand, daß bie Worte des Königlichen Unt- 
wortigreibend vom 22. September die volle Gleichberechtigung Preußens 
mit Defterreih zum BVerfigemunb zur Yeitung ber Bunbedangelegenheiten 
beanfpruggen. Der Artitel 2 der Reformacte legt ausdeücklich die Peit- 
ung der Bundesangelegenheiten in bie Hände bes gefummten Directeriums, 
in welden das Pröfivium nur eine geihäftsleitenne Stelung einuiumt. 
Faſt unwilllürlich aber gibt die Sprade Preußens ber Frage bes Prü- 
foiums eine weſenulich andere Beveutung als ihr bisher beigelegt, unb in 
ber Reformacte für bie Zukunft bıwahrt wurde. Man hat feitber dos 
Praſidium, von Defterreih als cin Ehrentcht geführt, nur ald den Beruf 
ter Bundesgeſchäfte betrachlet, und Oeſterreich 
es in dem Vorſitz ein eigentlich politiſches 


m rein formalen Leite 
e 
Ben den beiden ®rofmädhten ans bem Titel 


Abſt hat erklärt: dal 
Borrechi nicht erblide, 
ihrer Machtſtellung in Auſpruch genommen, 'wärbe ed dagegen, ſolchem 
Urfprung cuiſprechend, feinen Charaller Äntern, den Daalitmus mehr 
ober weniger beflimmt ausprägen und, chne irgend eine Garantie ber 
Eintracht zu gewähren, das übrige Deutihland in eine mit der Würte 
der Fürſten wie ber Nation ſchwer zu vereinigende bevormunbete Stell» 
ung jurüdbrängen. 

Es dürfte ſonach nicht eben leicht fein, für bie pelitifgen Folgen 
einer Teilung des Präfidinms einzuftehen. Daß ih aber für eine ſolche 
Maßregel and; vom Standpunct geihäftliher Zwedmäßigkeit irgendirelde 
Gründe nit anfügren laffen, dieß fol hiemit mar im Borübergchen ane 
gedeutet. werben, 

Allein das Ayl. preugiihe Staatsminifterium hat in feinem Vortrag 
aud einen die Rehtöfrage berüßrenden Einwand erhoben. Es Hat gel 
tenb gemacht, daß das vertragemäßige Praäſidiolrecht Oeſterreichs fi weht 
auf bie beflchenden Bunbeseinrigtungen, nicht aber auf men zu ſchaffeade 
erweiterte Inflitutionen beziehe. Dieler Einwand erheiſcht eine kutze Bes 
leuchtung, wiewohl vollommen anerfaunt werten muß, daß bie Zuftim- 
mung ber k. preußiſchen Regierung zut Reformacte nur von ihrer freien 
Entfäliegung abhänge Im einem feften und wirlſamen Bunde hat bie 
erſte Stelle ohne Zweifel höheren Werty als in einem unmwirffauen und 
Ioderen, In diefem Sinne hebt fih im der That durch die Reformacte 
auch ber Werth des Präſidialtechts, und es Mann nur erfreulich fein, 
wenn ein folder Gewinn als bie Wirkung ber veorgefhlagenen Reform 
vorhergefehen wir. Was aber fpecill bie Rechte und ben Einfluß bes 
Praſidlums im VBerkältnig zu den Rechten und bem Einfluß der Bundes · 
orgaue als ſoche betrifft, jo ericheint es mindeftens als zweifelhaft, ob 
bie Annahme ber Reformacte nicht cher eine Berminverung ald eine Ber 
wehrung ber erfleren in fi ſchließen wäre. Geither war bie YBunbed« 
verfammlung mit igren Commifjionen das einzige Organ des Bundes, 
Deſterreich hatte daher Aberall den Borfig, wo der Bund als folder er 
ſchien. Diefer Borfig tonnte fih in einem unconteolirten Organ vieleicht 
entfcpiebener geltend maden, old dieh in einem controlirten ber Wall 
wird fein Lönnen. Gerade in den neu zu fhaffenden Juſtitutiouen ift 
vom einem Borzug Defterreich® nicht bie Mebe; im ber Abzeorbnetenver- 
fommlung und dem Bunbesgeriht ift das Aurecht auf das Präſidium 
für ale glei. Oeſterteich würte alfo, wie ſeither, nur ba, wo bie Her 
gierungen bireet vertreten find, präfibiren, im. Directortum und Buudes · 
vath, wie fräher im Plenum und im engen Rath ber, Bunbes-Berfanm« 


fun. Und ia biefem Bereich zeigt die Meformacte nirgends bas 
Biftreben, die Präfivialdefuguiffe anszudehnen, fie ſucht diefelben im Ge ⸗ 
gentheil Überall auf das ſtrengſte formelle Gefhäftsbebärfnig zu beihrin- 
ten, das Recht anf Gabftitution im VBorfig, welches Preußen Veitger nicht 
befeffen, bietet fie igm on, und ba, mo bie Wücften perſönlich einwirken 
werben, mo es fi4 um Berufung der Fürftenverfammlung handelt, hat der 
Kaiſer von Defterreich freimillig hs erboten, die Initative mit dem König 
von Preußen zu theilen. . 

Im Bergleiche mit des beftehenten Bundesrechte erfhelnen daher 
bie Vorſchlãge der Neformacte jedenfalls nicht nur ald vellftändig gerenht- 
fertigt, fondern fie gewähren. ter E. preußiſchen Regierung jede meue mit 
der Aufreäthaltung des Präflviums irgend vereindare Radcſicht. Cine 


Beeinträhtigung der Mactverhältnifi: Prenfens fliegen fie ſonach im 


keiner Weife in ih, wohl aber glaubt ter katferlihe Hof mit wollen ı 


Recht auch feinerfeits daranf vertrauen zu dürfen, daß eine Stellung, 
welde ihm Preufien unmittelbar mad der glorreichſten Epoche feiner Ge · 
ſchichte freiwillig antrug, amd heute noch geachtet und unter den ernſten 
Berhältniffen der Gegenwart nicht als ein Hindernig der Einigung möge 
betradgtet werten, 

1, Divecte Wahlen zur Abgeordneten Berſammlung Die britte und 
legte Forderung Preußens — diejenige einer direct gewählten und mit 
ausgebehnteren Befugniffen, als nach ver Meform-Acte, verjehenen Volks. 
Vertretung — diefe Forderuag ftellt fi allerbings entſchieden und tief 
eingreifend auf das Gebiet der Bundesreforin. Um fo gerechifertigter ater 
iſt das Verlangen, zu willen, wie man fih Rechenſchaft zu geben habe 
von der Ausführung eines jo weit reihenden Gedankens, und ob in dem+ 
ſelben auch alle Folgerungen begriffen feien, welche eine ſolche Verheifung 

Der Bortrag des Löniglih preußifgen Staatemini- 


u dig bedingt. 
pi vom 15. September Befkievigt in, keiner Beziehung dieſes Ber⸗ 


langen. 

* Wie ſollen die Wahlen eingerichtet werben, aus welchen bie Volls— 
Bertretung am Bunde unmittelbar hervorgehen fol? Hat man eim ein 
fränfenves, in ganz Deutſchland einzuführendes Wahlfyftem im Auge? 
Wie fol eim foldhes in dem verfchiedenen Staaten zur verfoffungsmäßigen 
Geltung gebracht werden? Sollen Wahlen nad allgemeinen Stimmrecht 
attfinden? IA an eime Ermenerung des Berfuhs von 1848 gedacht? 
Sch ein Oberhaus das Correctiv bilden für die Gefahren allgemeiner 
Wahlen? Und wenn bie efugniffe des Parlaments ausgebehnter jeln 
fellen, al® diejenigen der Abgeordnetenverſammlung der Reformacte, wird 
dann nicht aud die Eentralgemalt flärker, als das Directorium ber Re⸗ 
form·Aete, orgamifirt fein mäffen? IM Preußen darauf vorbereitet, ih 
einer folden Gentralgemalt, wenn fe nicht ausſchließlich in feinen eigenen 
Händen ruht, zu unterwerfen? 

Ueber alle viefe wichtigen ragen würde man in dem Vortrage ber 
preußifhen Minifter vergeblich irgend eime Auskunft ſuchen. Nur ber ger 
wagten Borausfegung begegnet man dort, daß ber fpzeifiih preußiſche 
Standpunct in einer aus birecten Wahlen hervorgegangenen Berfammiung 
ſich volftändiger als in einer Verfammlung von Delegirten mit vem allgemeinen 
deutſchen Stanbpunct ibentificiren würde. Nur einer National Vertretung 
ter erfteren Art glaubt deshalb die f. preußiſche Regierung Opfer brin jem 
zu Können, bie jebod nicht näher angebeutet werben, MI gewagt wich 
jeme Borausfegung wehl nicht mit Unrecht bezeichnet werden dürfen, deun 
bis jegt liegt nur eine Erfahrung vor, diejenige vow 1848. Damals war 
Deflerreih in Frankfurt umvoßftändig, Preußen volfländig und fogar 
unter Hinzutritt der nicht zum Bunde gehörigen Provinzen vertreten — 
und bemüungeachtet war zwiſchen Berlin und iyranfjurt bald ein fo präg- 
manter Zwiejpalt vorhanden, wie ihm eine regelmäßig gewählte Kamınet- 
Vertretung hoffentlich niemals berbeiführen würde, hie 

Der Unbeflimmtheit ber preußiſchen Forderung gegenüber vermag 
num aber bie lalſerlich oſterreichiſche Regierung bie Borihläge der Front 

er ie © nur mit um fo tieferer Uebergeugung zu bevorworten. 

cher hohe Gewinn für Alle, wenn Preußen ſich diefelben aneignete, 
Dieſe Borjäläge greifen allerdings nicht fo fühn wie das Angebot birecter 
Wahlen in bie beſtehende Orbnung ber Dinge ein, aber fie bürfen ven 
Boryay beanſptuchen, daß fie mit geringerer Gefahr und größerer Schon« 
ung ben Zwei, ben deutſchen Bund zu einer wahrhaft nationalen Yafti- 
tution zu erheben verfolgen, und daß fie bie Zugefländniffe, die fle dat ⸗ 
bieten, volftändig und im genauer Umgrängung erkennen laſſen. Sie 
bauen auf den gegebeuen Rechtsgrundlagen fort, fle entiprehen der Natur 
des deutſchen Bundes, fie allein ermöglichen eine Gentralvertretung, ohne 
die Grundlagen ber Bunbesverfaffung in Frage zu flellen und das Ber 
faffungsrecht der Einzelftanten zu durchbrechen; jie geftalten beide har 
menifh, indem fle in folgerehter Durchführung des nunmehr in allen 
deutſchen Ländern zur Geltung gelommenen conftitutionellen Syftems ven 
Sanbesvertretungen die gebührende Mitwirtung an den Angelegenheiten 
bes Ganzen ſichern. Ertreme forderungen, welche y gegen alle Regier · 
ungen wenden, wärben im einem direct gewählten Parlament präfumtiv 
eine ftärkere Bertretung finden, ſchwerlich aber würde ein joldes an Pa- 
triotismus, an wahrer Erkenntnif ber allgemeinen Interefjen Deutſchlands, 
an Opferwilligkeit für bie Gefammtkeit eine Berfammlung übertreffen, in 


‚ zu einer militärifhen Beſetzung des Hergogthumes Holfrin durch 


welder die Thaͤtigleit ber gefeplich eonftituirten polli Kirperfchaften 
Drut'glands zu * einheitlichen und ausgleichenden Aetion zufantmen- 
gefaßt wäre. Daß endlich für Preußen mit etwa ein beſonderer Srund 
beftehe, welcher die Manahıme bes Princips ber Meformaete wiverrathen 
könnte, dafür ift wohl der ſhlagendſte Beweis dadurch geliefert, daß ver 
nicht langer Zeit Graf v. Bernſtorff ſchrieb: 

„Was die erſte Begründung einer Bolfvertretung am Bunbe betrifft, 
fo theifen wie die Ausf ber Dentſchrift des Frhru v. Beuſt darin, 
daß eine ſolche wohl am beſſen durch Delezatıon von Seite der Landtagt 
der einzelnen Staaten würde erfolgen können.” 

Blidt man mum noch einmal auf bie brei vom Preußen aufgefellten 
Vorbebingungen zurüd, jo wird inam das Ergebniß ber Präfung berfelben 
nicht Te in die furze Formel zaſammenfaſſen lünnen, ‚daf der erfle 

8 


Panct den Separatismus, ter zweite ben Dualitmus, ber drüte ben Unis 
iariomus bedeute; daß die drei Puncte ſonach weder mit fich ſ noch 
mit den Grundlagen der Bumbeöverfafjung ‚tn Einklang: flehen, fair 


ferlige Hof darf unter dieſen Almfländen die Hoffeung für gerechtfertigt 
halten, daß Preußen, von ben vorangeftellten Bedinzungen ab d, fih 
bundesfreumelic ven Vorſchlägen werde zuwenden wollen, wel bereins 
24 deutſche Regierungen in freier Heralhung zugeflimmt haben, umb bern 
Annahme von Seite Preußens au bie tepth Ameifel der noch fehlenden 
bejeitigen würde. Gelbft einer an Einhelligfeit grärzuden Stimmenmehr- 
helt ſteht allerdings bie fyl. preußiſche Regierung in vieler großem Wraze 
frei gegenüber, aber gewiß ifl der Ausdrud der imwigen und tief begrün ⸗ 
deten Ueberzeugung fo vieler ihrer Bundes zenoſſen geeignet, ihr nicht un 
beachtenswerth zu erjcheinen, und auf ihre eigene Eutfchliefung einzumirten. 
Gefiele es ihr, die ihr gebotenen Grundlagen einer nohmaligen Prüfun; 
au unterziehen, mpd ihren Bnmbesgenoffen darzulegen, in wilden Bunclen 
fie die Reformacte zu höherer Bolllommenheit gebradt zu ee 
jo würde ihre von allen Geiten die größte und —— twillgleit 
in Bezug auf ſolche Wuünſche entgegenlommen, Dann wärbe ein eudlicher 
Abſchluß vorbereitet fein, und die deutfchen Furſten, ten König von Preußen 
im ihrer Mitte, würten unter dem Beifall der Nation freubig um) vir- 
trauensvoll das vollendete Wert befiegeln. 


* 


Aus dem franzöſiſchen Blaubuch. 


* Parid, 11. Nov. Dieſen Nachmittag erſchien das Blaubuch, 
welches die für den Senat und ben geſetzgebenden Körper beflimmte Dar 
legung der Situation des Raiferreiches enthält. Dasfclbe umfaßt 197 
Quartfeiten und zerfällt je nad ven einzelnen Miniſterien im Capitel 
und Abfcnitte, Den feit langer Zeit ſchon erwarteten Finanzbericht ſucht 
man vergeblih in dem ben Finangen gewibmeten Capitel. Statt besid- 
ben findet man folgende Note: „Im Anbetracht der dieſes Jahr früher 
ftattgefundenen Eröffamy der Seffion wird die Bubgetfitwatien, welde 
fonft gewöhnlich gegen den Momat November veröffentlicht wurde, erft 
in der Durlegung der Bubgetmotive ihre Stelle finden.” 

Der polttifhe Theil des Eapiteld ber auswärtigen Angelegenheiten 
umfaßt im Blaubuche zwölf Seiten. Er beginnt mit eimer ruhigen über 
ſichtlichen Darlegung ter allgemein belaunten diplomatifgen Säritte im 
der polnifchen Anzelegeuheit bis zu der I-pten ablehaeaben Depejche 
Sortigateffse. Dana heißt es: „Indem bie Regierung ihre flete Auf- 
merkfamtet dem ſchmer zlichen Schqu piele dea ſu Poſen ben 
Kampfes zumendet, verliert fie leines der damit verfaßpften großen . 
effen aus dem Auge. Sie wird das Ginverflännig mit England und 
Defterreih aufrecht erhalten und farm ſich dem Glauben nicht hingeber, 
baß im einer ihrer Fürforge fo widhtigen Sache die Einigung der abir 
nette eine unfruchtbate bleiben jol. — Immerhin aber beabfichtigen wir 
nicht, den eben fo fehr ober mehr, als wir, betheiligten M& unfere 
Löfung aufjwingen zu wollen. Da einer weientlihen europäifchen Frage 
if es weder unjeren Pflichten, noch unferen Rechten gemäß, allein einer 
seite unter Ale zu vertheilenben Berantwortlichteit emtgegengehen 
ju wollm.* 

Ueber die holſteiniſche Frage heißt es: „Die Angelegenheit dır 
Elscherzogtpämer ift Gegeafiand bes Streites zwiſchen dem Kopenhagenet 
Hofe und vem deuiſchen Bunde geblichen Da die dänische Regierung 
für die verfaffungsmäßige Reorganifation ber Monardie ar 
griffen hat, melde der Hrankfurter Bundestag mit feinen früheren Deicläfe 
fen und mit den von Dänemark eingegangenen Verpflichtungen micht über 
einftimmend erllärte, fo haben fi bie beutichen Cabi dahin geeinigt, 
ndes · 
truppen ihre Zuflucht zu nehmen. Ohne im Principe, das Einm fhurgt- 
recht Deutfglands in die Angelegenheiten Holfleins und Lauenburg, melde 
zum deutſchen Bunde gehören, zu beftreiten, behauptet das jener 
Cabinet, daß, da es den Anfpräcen ber holfleiniihen Stände alle mit 


ben Rechten der Rrone zu bereinbarenden Öenugihunngen ge; be, 
die Bundes » Epecution ſich buch kin legitimes se rohe * = 
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politi und abminiſtratives Negiment zu ſtellen, welches ber Inte 
grität der Monarchie Schaden bringen würde (qui porterait atleinte & 
Vintögrit® de In monerchie). Die Regierung Gr. Mojeftät- bat nit 
at Bayern Sun Ga 14 atez Dan Tu in Bea 
yeitig unfere ‚gebrachten 

für Dänemark und durch die Rüdfichten auf eine gute Nach · 

darſchaft, welche unfere Beziehungen zu Deuiſchland regeln , geleitet, 


ben wir doppelte An ‚wm ben Math der Klugheit 
= Seite m Fahnen 2 Km Rrifis nben, . 
taaten, wel 


tonnate fein Conflict emtftehen, ohne daß bie jcanbimavifchen 
bei der Erhaltung des Gleich gewichtes im Norden Europas directer inter 
e ſirt find, dahin lommen, an dem Rampfe Untheil zu nehmen, und ohne 
ernfle Berwidlelnngen hervorgehen zu laffen, an welden die Mädte, tie 
den Londoner Werirag von 1852 unterzeidwet haben, witbetheiligt werben 
müßten. Untere Beidalfe ift von vorne herein jeder Eombinalion zuge 
fihert, die zum Zwede Yätte, vergleichen fällen vorzubeugen, und noch 
wollen wir hoffen, daß bie Weisheit beiber Parteien über bebauernawerthe 
Leidenfaftlihteit den Sieg bavontragen wird.” 
Der deutſchen Buupdesreform werben folgende Worte 

met: „Die in Frankfurt vereinigten Souveraine haben dem zur Umge- 
Faltung der inneren Berhättniffe Deutſchlands gemachten Unfirengungen 
ihre aũ erhochſte Gemehmigung ertheilt, indem fie fi felber an dem Auf · 
ſuchen der beſten Winſel dafür mitbeiheiligten. Mic, was zur 
Entwidelung und) zur Wohlfahrt eines großen Nachtbarlandes beitragen 


taun, fe in be i ann ums nicht gleich. 
—* —2 —3* fa h 322 En unit freumbfchaf 44 
Imterefie und mit dem Wunſche, land alle erwarteca Bor» 


theile darand ziehen und bielelben, «uropäifhen Intereffen und 
den an bie deutſche Bunbesvrrfaffung fi Inüpfenden internationalen Med 
ten in Einklang zu bringen wiflen möge.“ j 

Urber Italien fagt das Blaubud folgendes: „Zu Aufanz die 
fes, Jahres hat bie Regierung des Kaifers mit Zufriedenheit die Ruhe 
wahrgenommen, melde in Italien auf die durch die römische Frage ver» 
urjagpten Bewegungen gefolgt war. Dennod feinen die Gemürher noch 
night gänftig, geuug gefimmt, um fid zu dem gegenfeitigen Bugefläntaif- 
fen m, welche einerjeits die Adtung ber Rechte und andererfeiis 
die Bebürfniffe der Zeit erfordern, bamit das Werk der Berföhnung mit 
Ausfigt auf Erfolg unternommen werben lönnte, Yu ber kejonderen 
€ welche die Ereigniſſe ber öflihen Regierung bereitet haben, 
befland der größte ‚Dienft, den fie ten Nationen leiften fomnie, darin, deu 
verjgiebenen Leidenihaften, die ſich um fie bewegten, unugänglig zu Elei- 
bey, „Sie hat das Bewußtſein, auf diefe Weije, jo viel im ihrer Mach 
ftamd, baram gearbeitet zu haben, die Zukunft norgubereiten, e8 

inamdfchieben war für die Halbinjel nicht ohne Mugen. Die römtlde 
ns hat, indem fie fi von ben grofimüthigen Mbfichten des Pap- 
ſtes iuſpir rie, fich bemüht, einige ber im ber Verwaltung des Kirchen⸗ 
Raute; wothwenbigen Reformen zu verwirklichen. Wir haben Urſache, 
zu Joffen, daß biefe Mufgabe weiter verfolgt werden wird. Die italienijde 
En hai ſich ipeerjeits befleiigt, das neue Rönizveid; zu or„auifiren, 
feier Hülfaqwellen: zu entwideln, feinen Weilitäretat zu conflituiren, dus 
NRänskeweien. mit unierer- loyalen VBeihülfe za untererüden und dem Un 
geſtari "dent: e# entjchleflen war, nicht nachzugeben, zu entmuthigen. Man 
darf heffen, daß diefe glüdtichen Einfläffe die Befürchtungen zerfländen 
und Difpe zu einer Annäherung erjeugen werden.“ 

Yu 3 ouf Merico fpricht fih die freudige Erwartung auf, 
daß’der erhabene Prinz, dem Merico feine Gejdide auertrauen Werde, 
die-feanzöfljge Anfiht von ter Nothwendigleit eimer: vorherigen Bolls - 
Asfliniung Theile, Aledann heißt ed: „Das Bermögen Brantreihs und 
das *14* Solvaten" gehört Frantreich allein am. Ein offtubares 
gebieter iſches framöfliches Intereffe allein komnte alfo die Regierung des 
Raifers beftingmen, ſich in ein Unternehmen einzulaflen, deſſen Opfer und 
Scywierigleiten fle vorher wohl erwogen hatte Sie hatte auß rdem bie 
R | (salat) Mexieb's als eine mögliche Eomfequenz der milnäriſchen 

tn, zu ter fie geſwungen war, anzujehen Die Stimmung tes 
Lantes und bie Weisheit des Erzherzogs berechtigen im dieſer Bezichung 
zu allen Hoffnungen, — Wir erwarten in der nächſten Zulunft von ber 
neuer mericanifhen Regierung Garantien, die unter allen früheren Mer 
gi in unfern Imterefien abgingen. WAugenbfidfih bleiben für uns 
widtlge Fragen nothwendig zu regeln übrig; denn der militärifhe Anfang 
unferer Erpedition onute nur den Boden für fpätere Unterhandlungen 
vorbereiten, benen die Regierung alle ihre Sorgfalt widmen wird. (Gl. 


folgt.) 


Deutfcyet Bund. 
265 en. Dredden, 10. Nov, Der Pröfldent der ymeiten 
R oh enni Habzrtorn ans Jittau, betomte in ber Rebe, womit 
er heule die erfle Sigung, ber zweiten Kammer eröffnete, hauptſaͤchlich drei 


Puncte: 1) Den beutiefrangöfligen Hand (vertrag, bei dem fein Mit- 


tel unverfucht bleiben folle, um ihm ins Leben zu rufen, daneben aber 
aud die Erhaltung, Erweiterung und Bervolfommmung bed Zollvereines, 
unferes Pchensnernt, noch b der Dauer dieſes Panbtages zu ermög- 
lien. 2) Den frantfurter fürftencongrek, der noch feine Einig- 
un; ——— ent : , bo aber bie Hoff- 
nung erge, da Berflänbigung endlich bed zu exr. jein 
werde. Ein Deutſchland ohme Defterreich ſel ebenfo rer = 
Deutjhland ohne Preußen. 3) Die ſchlewig · holſieiniſche Frage, bie zur 
Epre Deutſchlands ihre fung finden möge, und wenn dabei das Blut 
unferer Pambestinder vergoffen werben müßte, fo möge e3 nicht wieber 
vergeblich fließen, 

Preußen. © Berlin, 12. Nov. Nachdem gefleen bereits 228 
Wahlprufuugen eriebigt waren, konnte das Haus der Mbgeorbneten heute 
ſchon zur Präfiventenwahl reiten. Bel der erſten Wahl find 268 U 
eorbuete aumefend, von welden 264 gültige Stimmen abgegeben werben, 

8 erhalten der Abg. Grabom 224, Hr. v. d. Hehdt 37 Stimmen; bie 
Übrigen Stionmen zerjplittern ſich. Der Abg. Grabom if alfo-für bie 
naͤchſten 4 Wochen zum Bröfivınten gewählt. 

Srabow ſprach, wahen er die Präfldenten »Tribiine befliegen: 
„Zum Pröfiventen des Hauſes auf bie nädhflen vier Wochen berufen, ja 
ih für das mir vom bem Haufe bemiefene Vertrauen meinen beſten Dan! 
Das Haus, deffen Verhandlungen ih nuamehr zu leiten habe, wird bei 
der fo gefahrdrohenden innern und äußern Lage eine ſchwere Hufzabe zu er · 
füllen haben. Ich werde beſtrebt fein, die Loöſung — durch 
ewiſſenhafie und parteiloſe Leit zu erleichtern, Dieſe Pflicht werde 

nad beſtem Wiſſen und Gewiſſen erfülen, es wird mir dies jebodh 
nur duch die alljeitige Rachſicht und Unterftägung des Hanfes ge 
fingen, Das ganze Land und mit ihm dieſes Haus hegt den leb⸗ 
haften Wunjh, daß das ſchwere Zerwürfuiß zwilhen der Krone und 
dem Lande und befjen Vertretern regt bald gelöft und die gelrühte Eins 
heit wieber hergeſtellt werde. Diefer Wunſch wird in GErfülung gehen, 
wenn bie beſchworene Berfaffung des Lantes had gehalten wird. (Save!) 
Ein ftarkes, verfaflungsmäßiges Königthhum (Bravo rehtö), getragen von 
ber Liebe eines verfaffungstvenen Volles — dann wird man nicht mehr 
ald Cegenjäge hinftelen Tonnen die Liebe zum Könige und zur Berfafe 
fung. (Mifeitiges Brave.) Dann wird die auf gegenfeitige® Vertrauen 
begründete Eintracht wieder berzeftellt, das ganze Fand wie vor 50 Fahr 
von einig fein, wenn es gilt, für das Vaterland einzutreten!“ (Bravo !) 
Es wird dann zur Wahl bes erfien Bicepräfiventen geſchritien. Bon 272 
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten der Abg. v. Uaruh 208 und ber 
Ubg. Reigenfperger 49 Stimmen, Der Abg. v. Unruh (Foriſchritts- 
partei) .ift ſomit gemählt. zweiten Bicepräflbenten wird ber Abg. 
d. Bodum-Dolfjs (linkes Centrum) mit 216 von 260 Stimuen ge: 
wählt. Sälieplid erfolgt noch die Wahl der Schriftfährer und fol tas 
Refultat diefer Wahl [päter bekannt gemacht werben. 

© Berlin, 12. Nov. Die Novelle zum Preßgeſetze liegt jegt 
uebſt den Motiven gebrudt vor, Unter Anderem fol au der 8. 38 
des Preßgeſetzes aufgehoben werben, nad weldem Berichte von den öffent 
fihen Sigungen beider Kammern, infoferne fie wahrheitsgetreu burd bie 

refſe eeflattet werben, von jebet firafrechtlichen Berantwortlichfeit frei 

d. Es fol alfo in Zukunft ber Redacteur eins Blatied nach Um- 
Ränden verantwortlich gemadt werben können fir das, was ein Mbgeorb- 
meter in der Kammer gefagt hat. Wie unter ſolchen Umftänden eine Be 
richterſtauuung über die Verhandlungen tes Lundtaged für die preußiiden 
Blätter noch möglich fein folkte, ift im der That micht abzufehen. Uehrie 
gene liegt es Pi der Hand, daß bie beireffente Beftimmung des Ger 
ſetz Hlages mindeſtens chen fo ſehr gegen das Abzeotdnetenhaus felbft 
als gegen die Preffe als folaye gerichtet iſt. Wußerdem beywedt ber Ger 
fegeövorfhlag noch, eine ausgebehutere Befugniß der Behörden in Betreff 
der Beſchlaguahme von Blättern, fo wie grö und firengere, reſp. ber 
ſchleunigiere Beftcafung der Prefvergehen herbeizuführen. Eudlich ift mod 
zu bemerken, daß ber Schlußparagraph des Gejrgentmurfes lamtet: kit 
dem Beitpuncte ber eintretenden verbinvlicen Sraft dieſes Geſetzes tritt 
die Berorbaung vom 1. Juni 1863, betreffend das Verbot von Zeitungen 
und Zeitfehriften, außer Kraft." Die Regierung ſcheint deumach in ber 
That die Annahme des gegemmärtigen Befegentwurfes als eine condilio 
sine qua non für die Vefeitigung ber Berorbnung vom 1, Juni do. 
38. zu betrachten. Bezeichnend für bem Geift der gefanmten Borlage ift 
8. 9 verfelben, welcher beflimmmt, daß für bie in einer Drudicrift ber 
gangenen Vergehen, welde nadı 8. 87 des Strafgeſetzbuchs (Mufreizung 
zum Ungehorfam), 8. 100 (Gefährbung des öffentlichen Friedens durch 
Aufreizumg zu Haß umd Beratung gegen Stauts-Ungehörige), $. 102 
(Beleivigung der Kammern, ber Beamten :c.), 8. 104 (Shmähung und 
Berhohnung der Einrichtungen be6 Staated uud der Obrigkeit) firafe 
bar: find, micht mehr auf Geldbuße, ſondern anf Gefängnißftrafe erkannt 
werben darf. 

Berlin, 11. Nov. Das Diseipfinarverfahren gegen den Kreis - 
geritsbirector Calow zu Sprottau, wegen verſchiedener Auffätze gegen 
das Miniſterium, die er im Herbſte 1862 Hat druden laſſen, ift ber 


2:28 


endigt. Um 7. belt; ift, ber „Rh. Big.‘ zufolge, in Frankfurt a. d. O. 
das Erfenntnif, durch welches ihm ein Verweis ertheilt wird, verfün« 
digt. — Die Befchlagnahme bes meueften Heftes ber bom Prof. Mir 
helet heranszegebenen philofophifcgen Zeitſchrift „ber Gedante” if von 
ver Stantsanwaltfhaft aufgehoben worden. — Gegen ben jehigen Ab · 
georbneten bes Erfurter Kreiſes, Kreisgerichtärath Bering war wegen 
veffen Betheiligung an einem liberalen Wahlanfeufe Disciplinarunter- 
ſuchung eingeleitet worben, Diefelbe hat mum der M. B. zufolge un 
längft badurch ihren Abſchluß gefunden, daß bas Appe llationgericht zu 
Naumburg als Diseiplinarhof auf Ertheilung einer B:rmarnung er 
kannt hat. — Der Gerichtsaſſeſſor Krauthofer (ein eifriger Polenfrennb) 
bisher bei dem Kreisgeridht im Pleſchen beſchäftigt, if, wie bie Oſtd. 
3. meldet, weil er feinen Wohnert ohne Urlaub über bie geſeblich er- 


laubte Frift von acht Woden hinaus verlaffen hat, im Disciplinarwege 


aus dem Jufligbienft entlaſſen worben., Srauthofer fol die Berufung 
angemelbet haben. (B. BL.) j 

Jüterbogf, 10. Nov. . Heute hat hierſelbſt bei dem Rechtsanwalt 
Meitte und bei deffen Wirth, dem Kaufmann Schulz, im Auftrage des 
Staatsınwalts von Luck durch den hiefigen Bücrgermeifter eine Haus ſuch · 
ung nach verdächtigen Correſpondengen im regierungofeiadlichen Sion 
fattgefunden, die fin Wefultet ergab. Auch in Ludenwalre hat gleiche 
Hantjuhung beim Rechteanwalt Mofuer fattgefunben. 

Defterreid. Wien, 12, Nov. Der Finangausſchuß des Abgı- 
ordnelenhauſes hat geftern vach febhafter Debatte und ungeachtet lebhafter 
Oppofttion des Grafen Rehberg beſchloſſen, folgenden: vom Ab . Kuranda 

eftellten Antrag vor das Plemum deö Haufes zu bringen: „Es wird bie 

Eimertung ansgefproden, baf in Bufanft entweber bei Eröffnung ber 
Seffion oder gelegentlich der Budgetvorlage feitens beö Miniftertums des 
Ueußern ein Erpoie über die polſtiſche Lage des Reiches in feinen Be 
ziehungen zu ben auemärtigen Mächten mıbft den einfhlägigen biploma- 
tifen Wctenftüden dem Reihsrathe vorgelegt werde, * 

*Wien, 12, Nov. Die „Gen.«Corr.“ freibt: Die Frauffurter 
Europe läft fih aus Wieu Über Mittheilungen berichten, melde der kai⸗ 
jerticperuffijche Geihäftsträger dem Herrn Minifter des Aeußern über 
vie Eriftenz geheimer Gomites in Galizien für den Zwech gemacht habe, 
bie Berfündigung des Belagerungszußandes in ber genannten Provinz zu 
veranlaffen. Wir halten dieſe Nachricht ber Europe für unbegründet, 

Groſtbritannien. 

* Aus London koaumt uns die Nachricht zu, daß am 10. Nov. 
ein Cabinetsrath über die am Frankreich zu gebende Antwort bezuglich 
des Tongreſſes abgehalten wurbe, Näheres ift noch unbefamnt, Es iſt 
wahr ſchemnlich, daß die Einladung nicht unbedingt abgelehnt wird ; allein 
zugleid; dürfte die Erwiderung in einer Weife gefaßt fein, daß biefeibe 
Teineswegd eine wirkliche Zufimmung enthätt, Während Napoleon 118. 
die Verträge von 1816 für nicht mehr beftehenb erklärt, wirb das brittiche 
Gabinet gerade biefe Verträge ald Grundlage des Congreſſes forbern, 
wenn er befchict werben ſoll. 


Frankreich. 


⁊ Paris, 11. November. Nachdem bie „Europe* in Franl⸗ 
furt den Wortlaut ber Cinladung des Kaiferd an ben dentjchen 
Bund zur Beldidung des Eongrefles veröffentlicht, theilt jegt auch der 
„Moniteur* biefes ſeht intereffaute Actenftäd mit und damit es am einem 
Sommentar nicht fehle, bringt die „irance* fofort einen größeren Artifel 
über tasfelbe, in weldem fie nad einem hiſtoriſchen Rüdelid auf bie 
ähnlichen Verſuche Heinrich IV. und Ludwig XIV., danu auf die Kriege 
des erfien Napoleon, der ans ben Trümmern ein neucs Gebãude aufju- 
führen im Sinne gehabt, aber über bie Vorbereitungen hiezu nicht hinaus · 
getommen, auf das jegige Beginnen Napoleon I, übergeht. Sein Oheim 
hebe den Widerſtand bed alten Europa zu eng 3 gehabt, er ınußte Krieg 
führen und Eroberungen machen; er war eim | oberer nit ‚allein don 
Natur, fendern aus Nothwendigleit; anders fiegen bie Berhältniffe bei 
Naroleon I. Diefer hat ben Frieden nöthig und ift eim friebenöftifter 
aus pflicht, Vernumft und durch bie gebieterijchen Forberungen ber tie 
gen Civilifation. Damm hätte ber Kaifer den Krieg gewollt, jo durfte er 
nur die polnifche Angelegenheit in der Hand behalten. ber weil er ben 
Frieden will, nahm er biefer Frage ihren ansjhhießlihen Charakter und 
fiellte fie in den Nang ber allgemeinen Intereffen., Es handelt fi fo- 
nach nicht mehr um einen Krieg gegen Rußland, nit um Unterhandlun« 
gen wegen Polens oder dieſes oder jenes Intereffed — es handelt fich 
darum, Alles zu ordnen. Die „allgemeine Bacification“ ift «8, welde 
ver Kaifer anfrebt, und um über feine friebendtiebe and den legten Zwel · 
jel zu entfernen, tritt ber Sieger von Solferino vollſändig in den Hin 
terguund umd läßt nur ben in ber Schule des Unglüds erzogmen ürften 
feben, gereift durch fein Nachdenfen, ver kein anderes Ziel hat, als bas 
allgemeine Intereffe und bie Größe feines Landes. ‚© beurteilt bie 
Ftance! das laiſerliche Einladungeſchreiben, und bie übrigen Blätter 
werben folgen, Ueber bie Aufaahme, welde die Einladung an ben 


europdiſchen Höfen*) gefunden, will man Heute. ſchon wiſſen, daß jie 
eine günftige geweien, und daß die Mehrzahl der Fürflen den Eon- 
greß beidicden werben. Etwaige Einwendungen bagegen follen ſich 
auf das Verlangen ftügen, daß die Berathungspuncte im Boraus 
feftgefegt werben. jollen, Dies ſcheint man jebod bier nit zu wollen, und 
der Kaiſer hat gewiß wicht ohne Abſicht Über dieſen Punst im feinem Ein- 
lodungsjgreiben ein völliges Schweigen beobachtet. Dadurch aber wirb 
bie Partie ungleih, denn, jagt man hier, ber Kaifer wußte genau, was er 
wollte, als er die Einladung erließ, währen» die Eingeladenen ohne vor 
herige Renntniß der Berathungsgegenftände in ben Eongreß eintreten follen, ſich 
beßhalb nicht im Boraus bereits gehörig iuformiren lönnen. Nun jagt man zwar 
teiter, daß die deutſchen Fürften, als ſie nach Frankfurt gingen, von dem Project 
des Kaiſers Franz Joſeph auch leive Kemminif gehabt hätten, vergißt 
aber, daß zwiſchen jemem Congreß und dem beabſichtigien eutopuiſchen 
Eongreß eim ſehr bedeutender Unterſchied iſt. Dort handelte es ſich 
un bie ſehr präciſe Frage der Reform der Berfaſſung des deutſchen 
Bundes, hier um die nod völlig vage Propoflition einge Menge ragen 
von europäifcher Wichtigkeit. Die Uugelegenheit, um welde es in 
Franffurt handelte, Tonnte ſchwerlich zu einem allgemeinen Frieden führen, 
während ein eurepãiſchet Eongreß fehr leicht einen ſolchen zur folge haben 
laun. Das Verlangen einer vorläufigen Keautniß ber Berathungspuncte 
iſt ſonach hinreichend geredhifertigt, — Im geſetzgebenden Körper iſt man 
mit den Wahlprüfungen beihäftigt; 82 en find mod zu prüfen. 
Hr, Thiers hat geftern erſt feinen Eid geleiftet, die Hhr. Berrper und 
Vearie thaten dies vorgeſtern. — Der Senat hat abermals eines jeiner 
Mitgliener, den Marquis v. Barbangois, dur den Tod verloren, 


Stalien, . 

Turin, 8. Nov. Für die vielem abgereiften Größen if nur eine 
politiſche Perfönlicleit, der faum bedeutend zu mennende Menotti Gari 
balti, hier eingetroffen, Er kommt von Rizja, und wirb ſchon morgen, 
nad; einer Beſprechung mit dem hieſigen Polencomite, nad ma, bem 
Miitelpunct feiner polnifchen Werbungen, zurüdtehren, Komiſch find feine 
fünftägigen Erlebniſſe in dem —— geworbenen Riga. Zwei ver · 
Heidete Poligeiagenten folgten ihm in einer Entfernung von 15 Schritten 
auf dem Fuß. Blieb er fliehen, fo ſtanden fie aud, jeden notirend, ber 
ein Wort mit ihm wedfelte; flieg er im einen Wagen, fo fuhren fie ruhig 
hinter ihm drein. Nicht einmal Nachts blieb er uubewacht; einer feiner 
beiden Volzeiſchatlen ſchlief regelmäßig am Fuß der Treppe zu feiner 
Wohnung. Für feine Abreife enblih waren größere Vorſichtsmaßregeln 
gene. Drei Polizeiommiffäre und fünfzig Agenten bildeten auf dem 

olo förmlich Spalier, um ängftli jeden einer Demonftcation zu 
verhindern. (9. 3). 


* Aus Neapel, 7. d. M. wirb ber „Gen.-Eorr.* geihrieben: Im 
der Provinz Bafilicata geht es mit der Beflegung der Briganti nicht fo 
raſch als im Benevent, wo General Pallavicino durch feine Schredens- 
maßregeln die Banden und ihre Führer einigermaßen eingeihlichtert hat. 
Doch iſt'e dem General Ballavieino noch mit gelungen, bie. Haupipoſi- 
tion Garufo's, den ſteilen von Schlünden zerlläfteten Berg Taburno, ber 
wie eine — * einer Reihe anderer ungugänglichee Berge flaulirt 
wird. Palavicino Hat dieſe formibable Stellung a's nicht weniger 
ald achtmal angegriffen, ward aber jedesmal mit großem Berluft zurüd - 
geſchlagen. Man behauptet, die Piemontefen hätten bei biefen — 
Berfuchen über 1,200 Todte und Verwundete eingebußßt. Thatſache if, 
baf nach Beuevent allein 186 Berwundete zu ihrer Heiluug geſchafft 
wurden. Was bie Regierungtjournale von „entſcheidenden Siegenu über 
bie Brigami erzählen ift entweder ſehr Übertriehen oder gerabezu amd ber 
Luft gegriffen. So lich man die Banbe Ninco -Nanco's ſchon unzählige 
Mole zerfprengen, während fie doch vor wenig Tagen ein Detagement 
Rotionalgarden bei Piſttagalla überfiel und Ietere volljtändig aufrieb. 
Wie gewöhnlih warb von beiden Geiten fein Parbom gegeben, wobei 46 
Nationalgarden über die Klinge fprangen. Bei St. Martino und Lago: 
negro, gleichfalls in ber Provinz Bafilicata, haben fi über 3000 
erhoben, mm mit ben Brigauti gemeinfhaftlihe Sade zu maden. 


* Menpel, 11. Nov. Die weltlichen und geiftlien Vehörden ber 
Terra bi P.vero find biefen Morgen dem König bie Tufino entgegengegangen. 
Dir König ift un Mittag in Neapel eingetroffen. Er wurde von ben 
Bringen des Königlichen Haufes, dem Bürgermeifter und den Behörben 
empfangen und fulr im Wagen burd bie reih beflaggten Hauptſtraßen. 
Ale Notionalgarbiften der Provinzen Neapel und Caſerta waren, wie bie 
Garniſon, unter Waffen, 


*) Nah einer memeren Mittheiluug ber „France“ haben folgenbe Gtonten 
Einlobungen zum Gongeeß erhalten: Tuglaud, Oeſterreich, ber deutſche 
Bund, Epanten, alien, Breufen, Rom, Rußland, Türtei, Belgien, 
Dänemarl, Griedenland, die Nieberlande, Portugal, Schweden und bie 
Schweiz; baum auferbem noch fpeciell bie vier Kduigreiche bes bemtidhem 
Bundes: Bayern, Württemberg, Sadjen und Hannover. 


Auflaub unb Polen. 
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9, Rov. Die Berhaftung des Hrn. d. Wenglinsfi macht 
Anfiehen, Wenglinsli if einer ber bedeutendflen Bürger des Kö⸗ 
, nähft, bem Grafen Andreas Ze wohl derjenige Edelmann, 
meiften Ginfluß hatte, feiner Örfinnung nad; zwar national, aber 
3. Gr war beim Großfärflen Konfantin in Unfehen, welder 
und welher von ihm’ (vom WBenglinefi) mod 
vor dem Hufflande die Wahrheit zu hören befam, daß bie Duafl »Eom- 
gibenın don * — Pr — Feen das er? —— 
inigen en Haft vergangene 9 
en = Unfchen 2 dem Iunern des Kailferreichd ab» 
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geführt . Dee zu wurde vor eine Kommilfion von 
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‚6 kann gar fein, daß Sie zur Na- 
te für einige Beit, bie es hier ruhig 
dem Janern gehen werden.“ 





Roeal:Ghronif. 
Mönden, 14. New. Unter bem Perlönlidteiten, welde anf der Life 
der nächfen außerordentlihen Ghwurgerihtäfigung zur Berbamblung und 
kommenden Gtroffäle als Mugellagte figuricen werben, befindet 
ber in biefem Watte mehrfach erwähnte angebliche penf. hollaͤndiſche 
alias Dupfeflin, ober wie fonf ber wirlliche Rome bes Mben- 
temrers lauten mag. Derfelbe iR des Betrmgenerbredhene, deffen er angeſchaldigt 


Münden, 14. Mor. Geßgern Nachmittag beſuchten die Mitgllabet 
des Vereins für entlaffene Gteöflinge die bieflge Gtrafanfalt in 
Au md verließen biefelbe mach einem mehrfilindigen Aufenthalte 
Urkerjeugung von der trefflidhfien Leitung berieben. Ramentuch legen 
großes Gewicht auf bie Met ber Beihäflgumg ber Gteäflinge mit 
, beren Grlermung für fie nad ihrer Öntlaffuug ous der Aufalt 
Werth hat, Dabim gehört mameniih bie Gchmeiberei und 
e im biefigen Girafhaufe gegenwärtig in einem bisher nad mit 
getrieben werben. — Bor einigen Moden ſuchte uub fand 
aus Rußland, der feit längerer Zeit dahler fi aufpielt, ben Ted 
der Har. Grin Leidmam warb im der Nähe von Somanning aufgefunden, 
mon erfah aus bes Unglüdfihen mahgelaffenen Papieren, daß ihm ber Se 
danke ber Unpufängfichfeit feiner wrtifkijchen Leiftungen zu bem Sqhritte geteiehen. 
g Münden, 13. Ron. (Mus ber Sffentligen Mogifratsfigung) 
42 vom Wagifirate abgewieſene Bewerber mm Gtabtmeh fıssen haben 
die Berufung ergeiffen, uod bie 8. Regierung änderte num deu [197 7077 
dahin ab, bafı fir an 3 Wecurrenten: MMorig Manbılbaum , Georg Schmalzger, 
Friebeich Peiffer, Gorbinien Stadler, Georg Gtabier, Iahamnjfcie, Florian 
Kröner unb Georg Möft unter Abweiſung der 4 Mitrernerenten die nadges 
fndpten Coucrffionen in ber Erwägung verlieh, daß zwar allerbings eine unge 
wmefjene Bermthtung der hiefigen Glabtmeiger nit Play greifen könne, def 
aber bieburh ber gängfie Auelchlußz Pre bextei or 
werde, madhbem biefe ſchen wegen ber 6 
ai Bewerb Ardigen feir * * einer ch 
mtichen Egenſchaften ber Bewerber zu wi m, um er 
ns * en betreffenden Confumverhältniffe nicht‘ entgegenfehen umb 
war um fo weniger, als bei mehreren Mecurzenten (Aumgmuetger, Bartöde) c⸗ 
fi mar um eine Grmeitecung ihrer bisherigen Befuguiffe handle. — Hünf 
Mlonegefüche waren gleichfalls wom Wagifirate 
en worden. Die f, Regierung verleiht auch jemen 4 Wbgemwiefenen, 
die Bernfung ergriffen haben, memlih Joboun Glasbreuner, 


et 


* 
# 


i 


en ü 


#8 


2 


eiluug Conceſſione 

werten = bie —* focaten Berbäftuiffe im Siane des Art 25 Äbſat? 
dee Gewerbe-Drdinung, Imfoweit diefe Befimmung zur Anwendung zu kommen 
Habe, Aberfäreitenbe Bermehrung ber Borflabtweägereien nicht erfannt werben 
une mub and die fubjectiven Berhältniffe der Nechrremien befriedigend feien. 
— Das Grund des Arnotb Merrmann um eine Rupfer- und Eie hiſnhdruderei · 
Gonceffiom wurde, ba der Gefudteller eine vorzitslige B.fählgung nechgewieſen 
Yat, — er hat zB. eine nene Meihode bes Bnäbruds erfunden — am bie 
zur Entfelbung competeute Wegierumg befürwortet. Bier Mpotgeferäconceffions- 
gelude waren eingelaufen; einer der Bewerber will folde in ber 
Brienneefteaße, nahe bem Gtiglmalerplaht, ausüben, aud IR deſſen G:fad; von 
deu Bewohnern ber angernjenben Gtrafen mituntergelhuet. Der 8. Gerichte. 
ſpricht ſich glei der f. Boligeidirertiongegeneime Bermehrung ber Mpothelen 
Überhaupt aus, muß aber yngebeu, baß in jenem Gtabitgeil eine Apothele wenig. 


a 
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Hehe wänfdenswerth fe. Die Matorität des beſchloß, bie 
einer Mpotpele am dem fraglichen Plate, bee E Üegierung zu empfehlen umb 
Anitpfte namentlich Or BWedtoreth Babfauler an fein Botum' die antbrädiice 
* * er eine —** —— Naxvorſtadt u an für 
wänfdentwertb, fonbern füc nothwendig h befichen dahier 19 Mpothefen, 
9 reale und 10 perföntihe; eine Eomcrffiom if micht erledigt. -, ea 

a Münden, 12, Ro, Die frage ber Weinigmm Mäbtilder Aberte 
beichäftigt im muterer Zeit bie Laudwiri ſchaft fo gut wie Bir ſtadtiiche Ber- 
mwoltung und bie Hausbrfiher, verfähnt Mad aber bie entzegengefehten Iutereffen 
bie jegt no widt. Der Banbwirthflft if bie Arbeit dei Nacht, das Berfahren 
auch des weridloſen Kühenmaflere nah weite Entfernung von der Stadt zu 
themer, für Bärrre dieſe Acheit mit geofen- Ucheftänben verbunden, wohl bie 


&rritung 


m 
1 aux die 
für größere Reinlichteit eingeführten Canäle zur Mbfuhe des —e 
allerbinge aur folamge, bis er mit dem Polizeiftrafgefehtudhe In biefer Richtung 
Im umamgenrhme Berlibrung fommen wird. Dieſe Widerfprüche thmilhh aner 
gugleidhen, if} bie iefige Räptiidhe Berwwaltung ernpıichk ; : 


Ellſah ethinerinen zur 
aud Deudpumpe d 
im eim fünfzehn Cimer Haltımdes 
gieen, weiches von’ Arbeitern im eiwa 7 Minuten gefällt: worben 
e aus bem Babe amsfirdmende Luft ward milt-IR eines am ber Definung 
befefligten Kehlenbedene verbrannt Die übrigen Ercremente follen im 
gut verfälichbaren Foßern und Wägen jur Berfendung gelangen. Der Berfuch 
ging ohne Mufand von flatten; mur wollte bie nulfändige Fülung des Moßes 
micht recht gelingen, Die Cang- umb Drudpumpe bürfte mad dern Urtheile bon 


Bauen, 
fügniß eingeräumt werben tdumte, gehörig betinficiete 
Art amd aufer dem jetzt feflzefegten Nach tgunden zu räumen, — Anf Echwierig« 
Reiten wird mon übrigens bei der Musfährung immerhin chen; deſto mehr iR 
sehe Musbasır nöchig. 


Beste Woſten. 
Telegramme. 


. O Berlin, 13. Rov. Fuͤrſt Talleyrand überreichte das Ein. 
ladıingsfchreiben des Kaiſers mach ber Müdkehr des Könige von der 
Jagd. Es wird zuverläßig verfichert, die Rachricht, Hr. v. Bismard 
unterbandle indgeheim mit tem dänifchen Sefandten Quaade, fei 
Fatih *) (Wiheolt) = 

O Bien, 14. Nov. Eine Depefhe in den geftrigen Mbenbblät- 
tern**) befagt, daß mit Berlin und London gepflogene Unterhandlun« 
gr die — eg ergehen, daß die Gouveräne Defterreichs, 

nglanbs und Preußens bem Gongreffe perſönlich beiwohnen werdin 
ag 14. Nov. Ihre Maj die Königin Witwe von Neapel 
und Se. Ef, Hob, der Erzherzog: Albrecht · von Deflereid au ei», 
; ae orgend bier 

pre Mojeftät wirb 


nem azug ber von Wien ‚kommend, 
eingetroffen und fofort nad Lindau weiter gereist, 

von Lindau ans bie Meife nach Mom fortjegem, Erzherzog Wlbredt aber 
—— — wie. wir hören, einigen Aufenthalt bier 
en. 


Berlin. Die fendale , Zeidl. Cort.« ſchreibt: „Die erfte Zrackions-Sigmg 
der Demolratie (iortfritts » Partei) if fehr bewegt hm „Der Abg. 
Profeſſor Gueiſt Hat einen ausfäpeligen motivierten Antrag eingebracht, 
das Minifterfum ju . zu, verfeigen, hat jedoch vorfichtiger Weiſe 
dabei bemerkt, daß, weil ein formelled Miniſter ⸗Veraniwortlichlens · Geſeh 
noch nicht eriftire, das Abgeordnetenhaus einflteilen fi auf die Form 
—8 — ee möffe. ge dat der Abzeord * 

rt, e € waßvolle ij 3 
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r a en 

Oberttibunals ‚richtiger zu beurteilen ſcheint und a er 
fihtepumet hervorgehoben hat, daf der Yon Gaciſt beantragte Be- 
ſchluß der Abgeorbneten vorausſichtlich ben Schluß ihrer Verhandlungen 
! zur (Folge Haben wärbe, daß es aber vor allen Dingen darauf anfomme, 
ben Platz jo lange als möglich zu behaupten und von der Tribüne herab 
die Aufihten und Zwede ber Demokratie zu vertreten. Mad einer ſehr 


s *) Ein Hamburger Blatt hatte berichtet: Hr. ». Bismard habe bem Minifler 
Hall bie poflciwe Zuſichtrung gegeben, daß aus ber Bunbeserreution nichta 
werde umb ba die Wiberpofitit Leine GBehahe laufe 

“=, Das Telegramm befagt einfach: „Mbend-Depeie”, 


— — — — — — —— —— — — — 


Antrag mit einer geringen Dar 


ber Oneii 
—— — * Sloſſen don einer Adreſſe abzu · 


Eben t 
an ung uns bufdee Grünen 
er . Poſen 833 wir, daß bie bort erſcheinende demokratiſche pol. 
niſche „Ofidentfde “ auf Grand der Prefverorbnung vom 1. Suni 
= —— ber Regierung verboten worden iſt. 
Bien, 12. Rov. Das Herrenhaus iſt heute dem Beſchlaß des 
— 20 Millionen zur Linderung des Nothſtandes in Um 
ara zu un beigetreten, wit dem Beifägen, das Haus nehme mit 
ie Erflärung der Wezierumg auf, ‚daß fle' für eim weiter 
— —* —— — der des Nothſtandes in Ungam 


Er a 13. Nov, Die Toogrefangelegeahät eber, wie bie „Con⸗ 
filutionefle dierreichiſche Zeitung“ treffend. jagt, die Eongreftrifis beihäf- 
. MUS die benchieuswerthefte Kundgebung belrachten 

mir mit bem „Botfdafler* Die Horte: des Grafen Ri welche ber» 
felbe in ber geftrigen Sitzung des Finarzausſchuffes anläßlich ber Berath- 
des Etats hen dee Auswärtigen gemacht haben fell und 
uach u Bft „Bs ten“ int Beleattiom folgender» 
ge burd' die franzoſiſche Thronrede eine 

ſchwierige PR und —* bie arähte Behütfamfeit und Vor · 
Deferreidh hat feine Beranla tm Principe gegen den Eon» 
Doch mäffen zuvor Garantien bezüglich" der Berhandlungs- 
2 der Ausführung des Congreſſes vn werben, um bie 
eutgegen ehenden Bebenfen befeiti, Das 
ft dazu: „Das eine pe aus biejer tlärung 

17 wenn es and einem ber wahren 1 Berftändige 
ee u ſtehen würde, doch nimmermehr an einem 
Eongrefie mit dem» mapoleonifchen — von ben Aufhören ber Ber- 
.. vom 1815 theilaehmen dürfte, aber nimmt man nicht am 
und Ichnt nicht ab, ſondern forbert FE und unterhandelt > 

der Berhandlungsgrundvorlagen. Es ift mur bie Trage, ob ſich wirllich 
die Tagesorbuung eines europdiſchen Congrefſes wird umgrenzen und 
in die Ummallungen feflfalten laffen, melde etwa bie Diplomatie mit 
ec Mühe wird aufzweichten beftrebt fein? Die Parifer Friedens- 

€ ey em Jet 1668 mar De on ein nf ie een 


je 
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JEs werben alle Borbereitungen 


Gegenftand beiränkt, und: het es Graf Eavour verflanben, bie 
italienifcpe Frage im ige zus. Sprade zu bringen,“ 
Krakau, 10. Nov. Der „Defl. 3: wird von bier —*— 
getroffen, ben Stand ber Garniſon hier 
——5— * een Fee Tr 
zwar nicht die um w 
Rrengfle Handhabung ver rafigen Berldeifen 
Krakau, 12. Nov. Im Lublin'ſchen wurden am 3. d. Mis. bie 
Kuffen unter Emanoff geſchlagen Bei Krabuyslam hat am 2, 
d. a a Iren ie ne en na kei &o- 
Li au Rn, e neue Bavalerie 
a Baligorsfi gebiet (Eat. d. Pr.) FRE DENE 
Lemberg, 10 Nov. M Maguaten, wel 
Erpebition nach Polen * —e "Ci ( ul ale hen ah he 
ae ie 
0 uer 
Erpebition beteiligt hatten, entlaffen, & 
Kopenhagen, 12. Nov; Der König leidet be ; 
beffen Wbteife von Gludeburg wurde an um * Zei he rg ; 


Volkswirthſchaftliche und Börfen- Berichte. 
Berlin, 12. Mov, Nachdem vie ruffiſche Reihabant bie Ausgabe fremder 
Bm eingeftelt Hat, find heute Bedfel um 2°%/, Procemt ge» 
Berantwortlige Rebaction; 
3. Wil: De. Al yonmund, 





Geftorbene in Münden. 
Bilselmine nn; — Rezierungsrarpe- und Staattgäter-Dikrtürg- · 


Toter von Schleighrim, S alt; Be Geuter, Weißgerbers- Tochter 
nutenſchdſt och Ber, —ã 48 3. alt! ” * 








826. (26) 


General-Berfummiung- 
Münchner großdeutfehen" Keformvereins‘ 


„Migarl Säeibte“ 
und hat feine Hauptnicberfaffung in Deggingek. 
Augsburg, den 4. Mobember 1863. 


Königliches Handelsgericht. 


Der k. Borland: 
Oohenadel. BAR 
Montag den 18. November. 1-30. Abends’ The * Grün, 
im Angeburgerhoſe, wobei die Bereimtmitglieder moglichſt zahlrelch 'erfätinen wollen 644. Bekatintmrächniig.: 
Beraihuugsgegenfland: Schahtl, Martin, Bauer zw Oben 
Die eh der großdentjchen Berfammiung’tin Frantfurt am Main am 28. vor. Monats a Ovpothelloſchung betr. r 
Na v i atliche 
hen a den 11. Novbr. Bor —— —8 —— Bu Menge 
Riemen getttefder und Erbauſprüche auf 
tr. Aus ſchuͤß die in ſraglichet — ertoähtiten 100 fi: 
des —— —— — in alier Fans vr Eu Bi — liegeude Et 
® run q 
Borfigender: Säriftführer: — rn ga 55* wi rn 
v. Steinsdorf. Badpaufer, ice Hypoldet anf weitern Antrag gelöfcht, 
— * Bilsbihurg, am 4. Nod. 1868. 
64. Bekanntmachung 578. Bekanntmahhnn wer 
Der Raufmann Lejarı — Der Kaufmanu OtioRehelen in Konigliches Landgericht: 


in 
und der Raufmanıı Fir Landmann in Yusbad 


Inhaber der hitma⸗ 
„Dite Beben" 


Der Lönigliche Lanbrichter: 





a ER un * A Ziuuagl. 
mann“ u mptniebertaffum; sn jem: Re.’ 295 r 
in offener PR N eig mi zit ber Hauptnieder- duseins. ben 5. —* 1869, ⸗ — — 
ur} iermgan tet a — * * Konigliches Handelsgerict. 657 ain erttgehu Bat Mahn 8 
——— der oceu ſheſier bie Det t. Borland'r use m N ne a 
zeichnen und vertreten. del. et — 
Gürth, am. Seo. 1868. a ννν- Grän. Klee ph, Sie * 
Koniglich Bayeriſches Handelsgericht. —577 — —⏑—— 
Der 1. Borfland: 699. Welanstmachsing..: 624. (26) ww gepeäffter — 
Hammer. Der Bädermeifter und Kaufmann Michael Scheidle gi u 6 Berwenbung einem Seren 5 


E-Rr, 395 /IN. Bollner, 


im Deggingen iR Inhaber der Birma: 


2431 


664. (Da)- Gerigueie Bewerber um bie erledigte Stelle eine Yufpeeters und erſten Lehrers 


bei ber hiflgen 


Zeichen · Atademit wollen , ihre Geſuche muter Angabe des Tebensalterd und mit 


Beifägung 2* —— und — — bei der Unterferligten Behörde 


Hanavan — Roveniber 1863. 


Aurfrt. Qafhe Deian Aadeir Prlin. 


656. So eben it im er 2 


alle Buchhandlungen * bezie hen 


J 


w. Eben 





Vſicke auf das Notariat in Bagern 


Notar Dr. Dr Recht 
I Heft 


mit einer Wiverlegung der Brodäke: 


bie Notariatstoren bieffeit® und jenfeits des Mheind * 


(Preis 24 fe.) 





Ben Slerren Handi 


—* 


des verscha 


Commalis, Reisenden, Comtoiristen 


Verkäufern eic. welche anderweitige Engagements suchen, können wir 
ssende und voriheilhefte Stellen in renomirten Häusern des In- und Auslan- 
affen. — Anmeldungen werden ausführlich und franco erbeten. 


Das merkan- 


lilische Placirungs-Institat: A. Goetsch & Co. in Berlin, Neue Grünstr, 43. 651. 
ee erster che —— 


ssss. Bekanntmachnug. 


Betrefft 
Die l bier den Berlauf 
bes Blei jer Weihers Im Steuer · 
diſtritxe Großbingpartung, 1. Yandget. 
usb Rentamts y 


Struerbiftrifte Gro 
unb Keutewtis Betfratöhanfen, * — —— 
Grumbfiiden, * Kamds des Grimbfrne- A 


ers, befichenb aus 
Bor. 1545 Weiber zu 11,18 Zıgm,, 
"„ „ 1561 Wide zu 25,82 Tagw. unb 
„m 1562 Moos zu 0,61 Zagm, 
in Cumma 37,05 Tgm., mad neuerer Bermeflung 
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ef —— — — notoriſch 


genügend auczuweiſen "2 
En den 7. —* 1863. 
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Münden ansgefieliter, mit einer bon dem !. Motar 
Dr, Buchner = m d. d. 28. März 1. I. beur- 
tanbeten Unterfdriftsbegfaubiguug beriehener, am 29. 
September I. 36. zahlbarer, von Johann Kerle anf 
Julius Ehufer, ab vom diefem am Gigm. Bried- 
manı girirter Sechſel, anf ben Betrag vom 2500 fl. 
lantend, iR zu Beriuft gegangen. 

@8 ergeht biemit am bem re 

Wofels der Auftrag 
innerhalb 2 Wonsten 

— * * am gerechnet, den feaglichen Wed- 
fe dabier im Geidäfts, ımmer Me, 25 /II vorzugeigen, 
und feine Rechte hittauf geltenb zu 
genfalls Nach fructiefem Tem "Rhtane b 
Wedhſel für traftlod erklärt werden wärbe. 
Münden, am 3. Mobember 1868. 


Kgl. bayer. earig wind — 1/3. 


wihri- 
driſ bir 


Meigeibed. 
Ertenntnif. 
„Linie, ©o Bayer, Besirfsgerift Paffau 


Geluch des ——— 
fen —— —— 
der zu Berluſ ph Obligationen, betreffend, 


zu Bet: 
r Die — — vom 24. Fu 1868 
1) eime bayer. rent meltätags Otägnien 
ee vom 1. Sebrmar 1860 

ad 
9 ine bene a 1850 Nr. 69290/107597 


d 1000 fl. 

8) inch. m. 1850 Mr. 69298/107600 
“si 

4 ** d.1. Behr, 1850 Mr. 69894/107601 


1000 fl., 
5) —314 1. gebt. 1850 Rr.69995 /107609 


6) eine Bayer. Grundrentenablöfungse 
vom 1. April 1849 Wr. 68668/1 


100 fi, 

7) meh 1. April 1849 Rr, 68568/106464 
ad 100 fi, 

8 * bitte. 1. April 1849 Rr,68568/106465 


100 fi 

9 —* Bei * tl. Schuſdentilguuge ſpezialla ffa 
zu Regensburg inlaiaſtrirtt den 8 6. 
auf A pät, arroſirte Obligatien vom 1. Nov. 
1840 Wr. 8966/0924 dJ 1000 fl. femmt 
Een af dom 1. Rev. 186% bis incl, 
1871, 

10) eine Dee: N 1. Aug. 1840 Wr. 7488/6528 ad 
109 wir Conpout pre 1869 a 1862 bis 
incl. 1871, 

ve den hiemit fe Tenfilos erflärt, 


&-Mr, t178, 
634. 





4 im Mogehurg erfärienen und durch 


N. Die auf das Amortijationsberfa i 
nen KRofen hat dae —— — 


tragen. 
Entfpeibungsgrände : 
x xxc. % 
"Halten, den 6. Nov. 1868. 
Der I. Director : 


art. Mn 16. 


08. ana Bekanntmachun autmachung, 


Aderm „ Mittwer © 
Dahler mater der Allan der Migtierkeflätigeng bei 
*84 anzumelden. 


Aueleferung der 
@®rroljbofen, am 10, Ned. 1868, 
©. 8, 


Walnein. 


** 


E.Nr. 576 A, Rappier. 
Ding. 


der Wedhfel- 
5 er gegen Hapard und Graf Po 
ninsty wegen Wechſelſorderung unterm 20. d. MR. 
für dem Mägeriichen Forderungsbetrag vom 4426 fl. 
15 fr. die Bernahme ber Gicherheitsfperre am bem 
Mobifien des Brllagten Phitipp Hadarb, ehmaligen 
Baftbofpädters * angeordnet und dieſelbe auch 
am Ir sm vollzogen. 
—— dieſes prodiſetiſchen Arrefice 
— Tonbeaffä 


Tagsfahrt — * mehr "geladen werden konnte, min« 
mehr nene Tagefahrt auf 
Montag nt 7. De 18063 
Vormittag von 10— 11 Uhr 
Burcan-Pr. 5/1. dahier 
anberaumt, wozu bie beiden Parteien vorgeladen 
—* und * Mäger bei Sirmeldung er 


beraufpebumg dee verfügten Gicerheitsarrefeh, Be- 
Magier bei Bermeibung des Wechtsmachteils , daß 
> Arreſt ale Gereätfertigt erachtet wärde. 
Ferner wird Beflagter Philipp Hanarb In Folge 
a geraten Beraten | dom 24. pr. 26. d. MM. hie 
im dies gerichtichen Urtheite vom 


Auf Nägerifgen Antrag wurde 
Rreitfage : 


in Gmpfang genommen werben. 
e Fun 


tet würden. Münden, ve tg 1863. 


Rönitißes Ganbelgerißt Binden 3. 


ER. 1875. 0... Gen 


" Siquidationd:Muöfchreiben. 
641. Pu a am bie Berfaffenihaft der Mar» 
en 


gareihe, Witwe n Georg Wiener 
—— ken 57 ee November 1868 


—S ber — baßter ey - 
Reuftadt a /S., den 2. Mobember 1868. 


ericht. 
— 
Breyer. 
E-Rr. 683° Bollram. 


621. Berla G. J. M in Regensburg ift erſchieuen und durch alle Buch. 
haudlungen — — Manz, Brienner frage Mr. 8, Rnorrhaus) zu bezichen. 

; 3.9. De : 

das Leben Mariä, 

Mit einer Beigabe: T t * arg ri elta ber alferfelig 

igabe: ten vo er unbefledten je 

fien Suugiren Marla Bi, vr a Mit 8 prachtvollen Stahl 

Die Ausarbeitung biefes ehe ein ausgegigneten und berügmter deutſchet Schrift · 

ſleller, bee nicht nur durch Maffifhe Ueberfegumgen der heiligen Bäter und uralter lirchlicher Scrifte 

fleller, ſondern auch insbefondere durch feine weilverbreiteten Legenden und fremmen en 16, be · 

wielen bat, daß bie Duehen ber firligen Traditionen ihm aufs genautfte befannt find und befien 

aſthetiſchet Sinn, ſewie die Gediegenheit feiner Schriften und der blahende Styl derſelben eine 

Biographie, ber heiligften Jungfrau verbürgen, die jedes chriſtliche Herz erfreulich auſprechen wird 


616. (35) Bon heute an big zum 28. November werben ältere Waaren: als Luſtres, 
Baſen, Zafelauffäge, Flacons x. ıc. zu bedeutend erniedrigten Preiſen vertauft, im dem : 
Eriftall- und Glas-Waoren- Lager 
von Fran, Steigerwald Weite, 
vormals: Franz Steigerwald. 
Bazar und Galleriefltaße. 


ihrer Ehe Kinder hervorgehen, oder nicht, die allge 
meine Gätergemeinfcaft nicht nur, ſendern aud bie 
Errmgenfcafte- und Gewerbagemeinſchaft auegt · 
ſchlofſen, was hiemit don wiir zur allgemeinen Kennt - 
niß gebracht wird, 

Serotzholen, den 10, Rovembet 1868. 


De ur — 


6 Bekanntmachung. ei. 
Beim lönigl. Lanbgrrigt Ellingen dann ein mit 
guter Handſchriſt verfehemer Seribent gegen monat 
Then Bezug von 25 fl. ſoſort eintreten. 
Bewerber haben fi umier Aulage ihrer Zeug · 
niffe am den mnierfertigeen Amtsvorflanb portofrei zu 
jelben. 


m 
Ellingen, ben 11. Movember 1868. 
Dorf. !. Lanbriter. 


680. Bekanntmachung. 
Bädermeißter Georg Pfifer vom Dettelbadh mb 
deffen Ehefran Barbara, geborne Wüft vom Fallen⸗ 
Rein, haben zufolge eines von mir unterm Hemigen 
beuckunbetem Bertrages für alle File, mögen aus 


&Nr. 1312, 





. Bekanntmachung. 
Curaiel Über den geiftedfranfen Bauern 
dakob Allmer von Zwieſelberg Betr. 
Gemaß Beſchluß vom Heutigen wurde ber Bautt 
Iatob Alimer von Bwiefelberg wegen Geifteefranf- 
heit unter Curatel geſtelli, und ber Bauer Ponl 


661 





5286 von bert als beffen Tureter aufgeſteli 
mb 
( —— dem Bewerlen zur df- 
ſentlichen Kenntniß gebracht, daß jedes 
als rechtsumeickfem mad ungiltig erachtet werben muf, 
welchet von mın am mit Jaleb Mlimer ohne Cen · 
fens des genannten Cutators und relp. ber Ober-⸗ 
caratelbehoͤrde abgeſchloffen wird. 
Regen, am 5. November 1863. 
Königlichen Landgericht, 
Der che Lanbrichter: 
EN. 47. berle, 


658. Bekanntmachung. 


Berlafſenſchaft ber Näherin Amalia 
Sehr 





Ale diejenigen, welche Imteflaterbsanfpräche an 
den Rüdlah der am 7. rg — 3. Dear 5 
benen ehemaligen — en 
Dan m — ber —F 
Weißpenglammer Amelia Sehr erheben zu 
glauden, werden biemit onfgefordert, ihre Rechte 
biumen einer Friſt dr 


dom Tage diefer Inferation am in dem biegeridt- 
lichen Geichäftögtmmer Nr. 15,1 mm fo fldherer gel 
tend zu machen, nad nachzuweiſen, als außerdem die 
Ausrinanderfegung diefer Berlaffenfhaft ohme md 
tere Rüdfiht gepflogen umd der mach Abzug der bit 
jet angemeldeten Paffinen aus 92 fl. 46 fr. um 
einigen Mobilien beftchenbe Nachtaß als herrenloks 
Gut dem koniglichen Fiskus überantwortet werden 
würde, 


Den 9. Rev, 1863, 
Konigl. Stadtgericht München 1./3 
Der konigl. Stabtrichter: 
Dr —— 
Dr, Mayr. 


&..Rr. 1517. Sqchueider. 





Fraukfurt, 12. November 
Niebrigere answärtige Notirungen 
lauiſcht Fonda waren rüdgäng a fübbeuticher Fouba waren zu 
einen Adtenden Einfiuß — 3% /, Berbranger 100 · Fr⸗Loeſe wurben zu 88 


Curs der Stantapaplere. 


nbeit. (ESoub.) 





ten eine Preisverminberung ber Öflert. Foube herbei. Muh Wechſel auf Wien wurden Billiger 
en Euren angeboten. 


Diverse Action. 


Die Selbverhältniffe bes Pages ſchienen heun 
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Weserfide 


Aus dem franzöflfhen Blaubuch (Säluf.) 

Deutfiher Bund Magdeburg Gachſpiel zu den Wahlen). 
ſterreich iſche Monarchie. Benedig (Erzherzog Mar). 
—— London (Die engliſche Prefſe über den 


Frankreich. Baris (Die franzöfifce Prefle Über das kaiſerliche 


Einlarungeicreiben). 
RR i ” 
— openhagen (Ünszleihungsverfude in ber Hol 
Aufland. Si. b 
PER ve re — er ———— 
2ocal:Shronif. 
Liste Woſten. 
sr Zelegramme . 
Bollöwirtbichaftliche und Börfen Berichte. 


Aud dem franzöfifchen Blaubuch. 
(Sätuf.) 

u ge ben eisen —— wird 

d » Yng iten® wörtli Igendes gefigt: 
„Die Re;ierung des Kaiſere ficht ſich zu ihrem Bedauern ——ã— — 
Wider ſtand J— die ver au 2 Auf 
2 vo jen untergeihneten Berträge aufſchiebt und einen Zrrftand 
wubeilbrii jenber Unſicherheit (incertitude uneste) im ben Hanbeläbeziehun- 
geu Frankreichs und Dentihlands verl t. Die preuß ſche Mrgierung, 
wir beeilen und, dies zu jagen, ifi- daflir nicht verantmestlih und mir 
taffen ihr mur Gerechtigkeit miberfahren, imdern wie bier bie lehale Aus · 
bauer ihrer Auſti gen bezeichnen, um die Zuftimmung ihrer Mitver⸗ 
bünbeten im bie im Namen eingegangenen Berpflichtumgen zu erhal« 
ten; aber bie Schritte ihrer Diplomarie haben bis hente feinen Erfolg 
gehabt. Sie wird einen letzten Ruf zur Berföhnung ergehen laffen und 
in einer allgemeinen, fpechell im Berlin zufam - enberufenen Conferenz bie 
bifflbirenden Mitglieder zu einer richtigeren Beurtheilung fewohl der Is 
terefjen von ganz Deutſchland, wie ber der Staaten, einyeln genommen, 
zurädzuführen ſuchen. Wir Haben Zutrauen zu biefem legten Berfuch 
(dans cette supr&me tentalion), von melden das Schidjal des Zollver- 
eins abhängt; wir wänfden lebhaft deſſen Erfolg, bleiben befihald aber 
der Berhaltungölunie getren, welche ber Winiſter ber auswärtigen Ungele- 
genheiten im jeiner Depeihe vom 23, März d. 3. in folgenden Worten 
an ben trafen v. Gabriac, franzöfiihen Gejdäftsträger in Müuchen, 
dem Haupifige des Widerſtandes gegen den framgöflichepreußifchen Ber: 
trag gerichtet hat: „„Ich halte es nicht für nötbig, Ihnen gleichzeitig 
por Armen Beobahtung und biejenige Aurüdyaltung zu empfehlen, 
melde bie Ratur der Verhandlungen, die Sie umgibt, erheiſcht. Wir 
Können ifmen felgen, aber wir haben fein Hecht, uns barein zu miſchen. 
Es find dies gewifiermaßen innere ragen, inf bie fi fein fremdes 
Clement mengen fol, ... Die Regierung bed KRaifers hat bie ſeſte 
Ab ſicht. am Berfalldtage umd im bem vom bem Vertrage vom 2, Auguſt 
feftgeftellten Bedingungen Ihre Engagements gegen Preußen und feine Mit 
derbündeten auszuführen; aber fie ift gleichzeitig entſchloſſen, zur (Erreid- 
ung dieſes Nejultates nur folge Mittel amzuwenden, welche mit der Ace 
tung, bie fie unabhängigen Staaten zollt, übereinftiimmen. Sie erwartet 
deu Erfolg nicht von einer Einmiſchung ober einem ihren eigenen Gefüh ⸗ 
len entgegengejeßten Drude, ſondern von einer freien und aufgeflärten 


4 De —Xſ Angelegenheit find folgende Bemerkungen ger 
met: 

„Die drei Schuphäfe Griechenlands waren zu Ende des vorigen 
Jahres Abereingelommen, bie Stipufationen des vom ihnen Yahre 
— * rn ner — eier 55* welches bie = 

ierenden om helleni⸗ 
[0 bie einzige wirtlich ernſte Urſache ber Berwidlungen ——— 


iſt, fo Haben ſich bie drei Mächte damit beſchäftigt, einen Prinzen zu be 
ihnen, welcher der Wahl der Griechen vorgefhlagen werben könnte. Die 
ierung Seinee Majelät hat bei dieſer Unterfugung fein anderes Ir 
tereffe gehabt, ald das Griechenlands ſeibſt. Sie hatte bereits bie cher, 
Gieferungen einer Politit zurädgemwiefen, welche ihre Erfolge in den Rimpfen 
um autjhliehliher Einfluß fuht, einer Bolitit, von welder Griechenland 
zu lange gelitfen hatte, und bie nur prodiferifche Triumphe und wirkliche 
Berlegungen zur {Folge geh-bt hat. Sie hat ſich daher bereit erMärt, bie 
Cand datur jete® Prinzen anzunehinen, der durch feine perfünlich: Befähig- 
ung bie möthige Garantie darbietet. Sobald mon den Namen ces Prim 


| zen Georg von Dönemarf ausgejproden hatte, haben wir in Athen und 


Kopenhagen wiffen laſſen, daß der Kaiſer eine Wahl, die jedem ber btei 
Säughöfe glei angenehm wäre, wit mögen ſchen mürte, Wir 
haben uns zur Abftimmeng ber griechiſchen National-Berfammlmg Glüd 
gewänfdt, und angezeigt, daß mir bereit find, am ben Befliumungen, vie 
fie zu befräftigen beitimmt wären, mitzuarbeiten. Cine Gonferenz ift im 
Fondon eröffnet werden, und fie hat die Mittel geluht, die Thronbeſteig · 
ung einer neuen Megierung mit den Berträgen, auf welden bie Eyiftenz 
der griechiſchen Monarchie beruht, zu vereinbaren. Das neue Königthum 
hat die von ber baheriſchen Dynafie elgegangenen Obliegenbeiten über« 
nommen, Die brei Höfe haben ihrerfeits keine vom denen abgelehnt, bie 
aus ihrem gemeinjamen Proteciorat, wie es bei ber Örünbung ber helle. 
niſchen Umabhängigteit geregelt worben if, hervorgehen. Sie haben Zleich · 
itig darin eingewilligt, da bie Garantie, unter beren Schug das Rönig« 
weich geſtellt ift, auf das Territerium des jouiſchen Ardipels übergeht, 
ber nach Erklärungen des Loudener Cabincis abgetreten werben jelle. 
Die Mächte haben ambererfeits bie finanziellen Vereinbarungen, welche 
früher mit Griechenland abgejhloffen worben waren, beibehalten, dabei 
aber die Beflimummg einer jährlichen Ausſteuer fr den Souverän möglich 
genadt. Die Hauptbedingungen ter Einfegung der neuen Dynaflie find 
in tem zu London am 19. Iuli 1863 unterzeichneten Bertrage entbalten. 
Die Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät hat ſich gleichzeitig verpflichtet, 
auf bie Annerion der fleben Inſeln einzugehen, wenn bied mit dem von 
dem jomifhen Parlament ousgefprodgenn Wunfde ükereinftimmt, und 
wenn fie die Bewilligung Frantceiche Defterreihe, Preußens und Ruß- 
lands erhielte, Die Abſtimmung des Parlaments bes Sieden · Juſelſtaates 
wor einftimmig, und fein Beichloß wird durch einen internationalen Act 
beftätigt werben. — Bir wünfhen ung Gluck eine Krife glüclich beendet 
zu fehen, deren Husdehnung erufte Berwidelongen im Oriente herbeiführen 
fennte, Griechenland, das aus dieler Krifis vergrößert hervorgeht, fann, 
wenn 29 vernänftig if, feine Wiedergeburt davon herſchreiben. Wir geben 
um fo mehr unferen Beifall dazu, ala c# einen Seuverön am jeiner Spitzt 
haben wird, der einem Laude angehört, das alte und herzliche Traditionen 
an Franlreich feſſeln.“ 

Vudſichtch der in Bezug auf Frantkreichs Jutereſſen im indiſchen 
Meere und im üußerfien Orient beobadteten Haltung rühmt das 
Blaubuch den Geift ver Maͤßigung, ter bie franzöflihe Regierung beirelt 
habe. Die Ereigniffe auf Madagascar berührend, fagt cd: „ine 
unsorhergefehene Revolution hat in Wabagascar bie unmittelbaren Wirtun- 
gen des im vorigen Jahre unterzeichneten Vertrages, der dieſe große Inte 
fel tem fremden Handel Öffnen follte, unterbrochen. Bon welchem Geifte 
die Partei, melde vie Ermerbung Radama's veranlaft hat, auch beſeelt 
fein mag, fie ſcheint dem Werth der gegen uns eingegangenen Berpfluht- 
ungen zu begreifen, und wir haben gegen fie nicht fofort bie Zwangs- 
mittel anwenden wollen, melde ihr Berfahren gerechtſertigt hätte. ir 
warten, bis bie Gitwation ſich deutlicher abzeichnet und uns beſſer Kilannt 
if, um nad; den Umſtänden unſere Beſchlüſſe feftzuftellen.“ Weiter beißt 
es ſodann: „Der Aufftand, mwelder noch immer einen Theil Ehina’s 
vermäflet, verhindert, daß man aus ben legten Berträgen alle Bortheile 
yeht, die man von ihnen erwartete, Wir beflätigen nichts deſto weniger, 
daß wir ums über die Haltung bes Cabinetes von Peking nur zu beleben 
haben, obgleich wir bedauern, daß fein guter Wille durch die Schwierige 
teiten, auf die es Möft, feine Autorität geltend zu machen, oft wirkungs- 
108 if. Im Iapan durchwandern unfere oder vielmehr bie Beziehungen 
aller Länder, die in Berbindung mit ihar geteeten find, eine keitiſche Phaſe. 
Es find fogar mit einigen Färften, vie beinahe vom Kaiſer unabhän« 
gige Fehnsherren find, mehrere Tonflictg ausgebrogen, Mon muß billig 
anertenmen, daß e# mit von ber Eentrafregierung abgehangen zu baten 
ſchien, dieſe Eonflicte zu verhindern, und daß fie ernftes_ Mißvergulgen 
babei empfand. Die befondere Verfaffung Japans erllätt, was vie Re 
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ven und bie Haudluugen des Cabineles von Pebbo einander Widerfpre- 
end:s haben. Eime mächtige Feudalhertſchaſt fegt feinen fiberaleren 
Tendenzen Widerſtaud entgegen, den zu breden es entweter nicht far 
oder entfeloffen genug if. Daber num eine mehr unbeflinmte und 
zweibentige-als unchtliche Haltung, welche zu ernfte Anjprüde wahrſchein · 
lid; wicht ändern würden. Die Regierung bes Kaiſers wird ſich daher 
ohne erwieſene Noth von der verföhnlicgen Haltung nicht entfernen, von 
welder die japanefifhe Miffioo, als fle Franukreich verlieh, bie Veweiſe 
mitnahm. 
Den norbamerifanifhen Bürgerkrieg betreffend, wird. gejagt, 
nachdem England fi geweigert habe, auf den Borſchlag einer Bermittele 
wog zwifchen ben flreitenden Teilen einzugehen, ſei für bie Regierung 
des Kaiferd nichts Übrig geblieben, als dem einmal eingeſchlagenen Weg 
zu verfolgen, nenral und wohlwollend zu bleiben, ebwohl es ihe oft ſchwer 
geworden fei, diefe Rolle mit ben Pflichten gegen ipre Fandöleute zu ver» 
einigen. — 

Wie man ſieht, drüdt fih das Promemoria der franzöfllgen Re- 
gie ung im Allgemeinen ſeht vorfichtig aus und vermeidet thunl hit alles 
Berlegende gegen andere Mädte. 





Deutſcher Bund. 


Breußen. Magdeburg, 11. Nov. Hiefige Ghmmaflallehrer, bie 
bei der letzun Wahl fehlten, haben vom ihrer vorgejegten Behörde bie 
Aufforderung erhalten, ſich wegen ihres Ausbleibens zu rechtfertigen. (MR. 3.) 


- Defterreichiiche Monarchie, 


Benedig, 10. Nov. Die Nachricht der „Ürance*, daß ber Er 
Herzog Ferdinand Mor Anfangs Februar nad Merico abreifen werde, 
fheint fi} zu beflätigen, benm wie wir aus ſehr verlägliher Quelle er- 
fahren, wird Se. kail. Hoheit feine Stelle als Marine-Dbercommandent 
Ente biefe® Jahrs niederlegen, und [hen in wenigen Wochen ſich perjön- 
tie von br Marine verabſchieden. Ebenſo wird uns die Nachricht ber 
Mätigt, daß der Kriegepampfer „Eliſabeth“ dazu beftimmt fei, den Erz · 
herzeg mach Merico zu bringen, und werben außerdem nod bie Fregatie 
„Säwargenberg“ und bie Gorvette „Friedrich“ al bie Fahrzeuge bezeich- 
met, welde das Gefolge des mach Merico abgeheuden Kaiferpaars bilo 
folen. (4, 3.) j 


Grofidritannien, 


* Sondon. 12. Nov. Die „Morning Poft” bemüht fid, heute bie 

großen Voriheile des Congreſſes — wenn er zu Stante kommt —, fowie 
tie Gefahren, wenn er nicht zu Stande kommt, darzulegen. Der eigent- 
liche Zwed vesjelben, fagt fie, fei Polen. Wenn Europa für ten Weis 
gerungsjal nicht zum Kriege mit Rußland entſchloſſen fei, würde der 
Congreg eben jo wenig Wirkung haben, als die bisher bem Cabinet ven 
St. Priersturg gemachten Borflellungen. Die Maͤchte, welde fih an 
vem Gongreffe zu beiheiligen gedenten, hätten femit ſchen vorher fi dar- 
über zu verfländigen, was und wieviel fie für Polen erreichen wollten. 
Die „Zim:s* fagt, daß England, wenn es aud bie Emancipation Ita 
liens und andere den Berträgen zumiberlaufenbe Acte billige, fo billige es 
deshalb doch nicht wie Aufhebung der Republit Krakau, die Unnerion von 
Nizza und Savohen und tie Unmwejenheit der Ftangoſen in Rom. War- 
um tollte England das RNecht, im Gongreffe zu figen, durch das Aufgeben 
gewiffenhafter Proteftationen erfaufen? Es würde fo einen gewiſſen Bere 
{uft gegen einen noch zweifelhaften Gewinn baten. Immerhin aber, 
wenn Frankreich und Defterreich fich bereit zeigen, bie Verträge zugleich 
mit ven vollendeten Thaiſachen zu refpectinem, beftehe dann fein Grund 
mehr für England, den Congreß nicht zu beihiden. Feruer fagt bie 
„Zimetn: England muß unterjuhen, welche Gegenftände den Congreß 
befpäftigen werten, und ob fie einen guten Erfolg haben können, Wir 
glauben, daß wie Antwort Englands in biefem Sinne lauten wird. Die 
Königin Bictoria kann feinen Repräfentanten nah Paris fhiden, um dort 
die Dinge im Allgemeinen zu befpreden, wie auf einem Congreß der for 
cialen Wiſſenſchaft. Die Pfliht ver Regierung ift ee, zu fragen, meldye 
Segenftänbe zur Behandlung foınmen follen, Hat der Kater biefe Fra- 
en präcifiet, bann wird es an England fein, zw beurtheilen, ob fie mit 
Bortbeit teiproden werben fünnen, und ch der Congreß feine Beſchlüffe 
nit Gewalt ausführen fol. Glaubt «6, feinen praltiigen Bortheil er ⸗ 
warten zu bürfen, jo wird dieſe Auſicht natürlich cuf feine Antwort von 
Einfluß fein. Was die Rüflungen betrifft, fo wird England die Ber- 
minderung ber frampöfljhen abwarten. 


Paris, 12. Nov. Wie voraudzufchen, bat fih nun bie Prefje 
des Faiferlichen Einladungsſchreibens an ben deutſchen Bund bemädhtigt. 
Die »„Debats“ Heben zunähft hervor, daß gerade ber Fürſt, „den man 


bie meiſten ehrgeisigen Pläne zutraute“, jo feierlich aneıfennt, daß bie Be⸗ 
ſchwichugung Europas von ver Befeftigung bes Prineips eines Sollarechts 
abhängt, welches bie Stächiten wie die Schwäch ſten in gleicher Weife bin- 
det, und, daß das kaiſerliche Schreiben dies in eben fo ſeſten ale ber 
fimmten Worten ausfprigt. Der „Eonftitutionnel" findet bie Sprade 
des Kaiſers im diefem Uctenſtücde als eine im der Geſchichte einig bas 
ftehende; Frankreich könne mit Recht ee‘ darauf fein, Europa aber da · 
für, tur das Gefühl der Rührung und Dankbarkeit empfinden. Auch bie 
„Nation“ kann dem Schreiben nur Lob fpenben: Alles Hält fid darin, 
was Frankreich liebt und verteidigt, im einer bie ji umerreidjten 
Form ausgerädt. Die „Nation“ hegt deehalb bie deſten Wünſche für 
den Erfolg des Unternehmens, das nach jo vielen traurigen Erfahrungen, 
vie man in ber polnifhen Frage gemacht, uns mit der Politit und ben 
Menſchen wieber ausjöhnt. Der „Temps* glaubt, bag ditſe Einladung 
fo gehalten ift, daß eine Weigerung äußerſt ſchwer werde, und findet das 
Schreiben für noch gemäßigter und verjähnlicher als die Thronrebe, Auch 
bie „Preſſe“ hält dem karjerlichen Schreiben eine warme Pobtebe und 
ficht in ihm einen „erhabenen Commentar“ zut Throurede. Die „Opi« 
nion national“ macht für fi eim politiſches Capital aus dem Schreiben: 
„Dan kann gewiß, fagt fie, nicht ernfllih vorausfegen, daß, der Kaijer 
fi zu einer folden — hat entſchließen können, ohne daß er ein 
ſeſibeſchloffenes Project hatte, Die in feiner Rede vom 5. Nov, ausge ·⸗ 
ſprochene Abſchaffung der Verträge ven 1815 ift ein fo bedeutfamer Met, 
daf der Borihlag zu einem Congrei nur der Knotenpumct bes feit 1789 
fpielenden großen Dramas fein kann, in bem das Vollsrecht und das 
Recht von Gottes Gnaden die Hauptrolle ſpiele.“ Die „Union” hat 
gegen den Congreß an und für ſich nichts einzumenben, möchte aber bed 
borher über die Aufgabe derfelben einen beftimmten Aufſchluß haben, und 
möchte unter den eingelabenen Fürften aud bie vertriebenen italienijchen 
Herrider, ben König Franz I, am der Spige, auf dem Congreß vertre- 
ten fehen, denn biefe verträtem bie heiligſten Rechte, bie Rechte der Neu 
trolen, der Schwachen, der Hertſcher und der Völker. Nichts könne ohne 
oder gegen fie beſchloſſen werden. Scließlih warnt bie „Union“ vor der 
Revolution. Dieſe Macht, die ſeit 60 Yahren fo furdibare Fortſchritte 
gemacht, werde ungeladen und unfictbar im Eongreffe-figen. Welche Role 
werbe fie dort fpielen? Zu viele Intereffen würben fih ba kreujtu und 
aufeinanderftoßen! Defhalb ſcheint der „Union” der Horizont ſchwerbe · 
wöllt und nur aufzudende Blige werfen einen flüchtigen Schein anf die 
ummnadtete Well. Einen überrafgenden Eommentar bem laiſerlichen 
Einlabungsidreiben bringt bie „&azeite de france”, entnimmt nem« 
lich dem Werke Louis Napoleons „Idses Napolsoniennes‘* eine Stelle über 
das Enpziel, weldes Napoleon I. verfolgte. Diefe Stelle lautet feltfam 
genug: „Es war ber allgemeine europäifche fyriebe, den Napoleon I, ver« 
folgte, der aber durch die Initiative der kaiſerlichen Allmocht in’s Peben 
gerufen uad mit allen Garantien der Orbnung und ber Dauer ausge⸗ 
ſtatiet werden ſollte. Er hätte vermittelt des ihm zur Verfügung ftehenben & 
dermateriald bie einzelnen aach natürlichen Greuzen zu treffenden Eintheilumgen 
gemacht, ein europäufches Geſetzbuch, einen europãiſchen Eaffationshof, Sleich ⸗ 
beit bes Maßes, Gewichts und des Münzfußes sc. eingeführt. Bar num 
das napoleoniſche Europa gegründet , fo würte der Kaifer in Franfreid 
„irieden&tabliffements“ errichtet haben; er hätte bie Freheit feft begrün 
bet und bie fFären des von ihm gelmüpften Netzes macgelaffen.... Die 
Breiheit hätte feine Macht verſtärlt, denn Napoleon hatte in Franfreid 
Alles eingerichtet, was der freiheit voramgehen müßte... Mit den Ein« 
drüden eines berauſchenden Traumes verweilt man auf biefem Gemälde 
des Glüds, das Europa nad ben andgevehnten Planen des Kaiſers zu 
Teil geworden wäre! YIeves Land innerhalb feiner Grenzen, durch In- 
tereſſe und Freundſchaft mit jeinen Nachbarn im innigen Berband m. f.f." 
Leider hat befanntlid Europa feinergeit fein Glück nit begriffen und 
die Plane des Kaiſers zerfiört. Und aud heute mod) zweifelt die „Gay. 
des France”, ob Europa für biefes Syflem ſchon zeif jei, und ob Nas 
poleon II. auf frieblicens Wege das erreichen werde, was Napoleon I, 
durch feine endloſen Kriege nicht erreichen konnte Die Untwort hierauf 
müffe man lediglich von ber Zulunft erwarten! — Ueber bie 

von einer Wirverannäherung Rußlands an Frankreich, um für ben Preis 
von Polen Ronftantinopel zu erhalten, ſpricht ‘ich das Organ bes Prin- 
zen Napelecn ſeht wegwerfend ans: Rußland merbe Heute ebenſo wenig 
wie fräber Ronftantinopel ausgeliefert erhalten, und würde auch ſelbſt ſich 
nicht dazu verfichen, Polen aufzugeben, denn es verlöre damit eine unge 
mein vortheilgafte Operationsbafls gegen ben Weſten und, Polen einmal 
verloren fei der ruſſiſche Einfluß auf Europa fo gut wie Null. — Daß die 
franzöfifche „Brefle* in ihrer Beurtheilung bes laiſerlichen Einladumys- 
ſchreibens volllommen übereinflimmen wärbe, war voramsjufehen. Nur 
ber „Siecle“ hat noch nicht gefproden, indeß wird aud er im den allge» 
meinen Chor einftinmen ; Hr. Hadin ſcheint ſich nur Zeit zu laffen, um 
defto emphatifcher fih zu äußern. Im dieſe a bringt bie eng« 
liſche Prefie einen Mißlon. Sie will nicht, man ſich mit gebunde- 
nen Händen Frankreich überliefere, fondern, daß mam zuerft Mar febe, 
um was es fid auf dem Eongrefje handele. Und deshalb wird ed auch 
noch eine gute Weile haben, bio der Eongreß zufammentritt, bern England 


wird 8 nicht an Bemühungen fehlen laffen, an ben übrigen europäiſchen 
Höfen in dielem Sinne zu agitiren. s 
* Die aus der Meunionsinfel eingetroffene Boft gibt mähere Nad- 
richten Aber bie Umfände, welche ben diplomatiſchen VBruch gwiſchen frant- 
reich und dem Reihe der Hovas herbeigeführt haben. Nah dem Ein 
treffen Des framgöftigen Ultimatüns ia Tanauaiva wurden bort mehrere 
—* Gerſammlungen) abgehalten. Dan’ war einig geworden, das 
 framöfljche 
«6 _ foßte, ‚eine Dies wmeldende an Commandant 
Duprs als plöglih Gegeubefehl von Seiten des erſten Miniſters 
erging. wurde ein neuer Kabar abgehalten, der alle früheren Be 
(late zutiſchzog, und die Abjendung zweier Agenten an GCommanbant 
Dupre, um auf ganz neuer Bafis zu unterfandeln, anorbuete. Diefe 
beiben Mgenten, Rainitairanivory, Bruder des erflen Minifters, und 
Naharla, ehemaliger Juflizminifter und Freund Dupr6’s, reisten in Be 
‚gleitung des frauzoſiſchen Conſuls Yaborde nah Tamatavba, wo fie am 
‚6. Sept. eintrafen. Im einer Zuſammienkunft mit Duprs an Bord ter 
„Dermione* erflärten fir, nur nad fehr weſentlichen Abänderungen tie 
‚von Radama felig unterzeichneten Verträge beſtätigen zu körnen, und ale 
fi Duprs darauf einzugehen weigerte, verlangten fie Zeit bie zum 20, 
um nad Emyena zu berichten. Am 7. nahen die Geſaudten ein großeß 
Dejtuner an Bord der „Hermione”- cin, wobei fie mit 18 Rauenenichüffen 
falstirt. wurden Am 8, jpeisten die HH. Duprs und Laborde ale Private 
‚leute bei ben Hovas am Laude Am 19, kam die Depeſche mit ber 
einfahen Berwerfung des franzöfijge: Uſtimatums in Tamatava an. Hr, 
Laborde zog feine Flagge eiv, ginz am Verb der Hermione und Hr Dir 
pr⸗ uotificirie dem Hof von Emiyrna, daß alle diplomatifhen Beziehungen 
m Ftaulreich und Mabagatcar abgebrochen feien. Hr. Laborde follte 
jedoch uoch einmal, aber ohne irgend einen officiellen Gharafter nah Ta- 
nanaritsa zurädgeben, wo and bie framzöfiihen Miffionäre und 9 karmberzige 
audjuhalten gefonnen fein ſollen. — In Tamatava find die 
alten Zolle, 10 pCt. für alle ein» und ausgehende Waaren und 33 pCt, 
auf den Eingang geiftiger Getränfe wieder eingeführt. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 8. Nov. Dan ſchreibt der Magt. Ztg. von hier: 
„Ich erfahre aus guter Duelle Einiges Aber vertrauliche Verhandlungen, 
die in jüngfter Zeit zwilhen dem Gonfeil-Präfiventen und den Gefandten 
der Weftmächte Über die Erecutious · Frage Statt gehabt haben. England 
fowehl wie Frankreich haben nämlich lebhaft darauf gebrungen, daß die 
dãniſche Regierung die Erecutien nit als Kriegofau auffaſſe uud bem 
deutſch· dãniſchen Eonflicte damit unberehenbare Dimenfionen gebe Schwe⸗ 
ben bat nd biefen Schritten angeſchleſſen. Here Hall hat darauf ben 
betreffenden Mächten erflärt, daß bie bänifhe Regierung im legten Wu 
geablide das Patent vom 30, März zurüdachaen werbe; ſollte dann 
gleihwohl die. Erecution nollfiredt werden — was in fo fern allerdings 
vorand zu fehen ift, ala die bloße Zurädanhme des Patents eine durch⸗ 
and unzureichende, bloß wegative Maßregel fein und im feiner Weiſe als 
eine Ausführung der Bundesbeſchlüſſe zu betrachten fein würde — fo fei 
die bänifhe Regierung erkötig, tie Erecntion chre Widerſtand geſchehen 
zu laſſen, wenn die MWeftmächte ihr dafür einerfeits in Betreff Schles- 
wig® unbefhränfte Machtvollommenheit und andererfeits hinſichilich Hol⸗ 
Rleins die Aufrechthaltung des Normal-Bubzels von 1856 gewährleiften 
Molten. Diefe Zumuthung des Herru Hall hat indeſſen bei den betref⸗ 
fenden Eabinetten feinen Unklang gefunden. Vermuthüch werben bie An 


erbietungen, welde in voriger Woche in Berlin und Wien gemacht wor« 
den find, auf etwas Achnliches hinaudlaufen.“ 
1909 Aufland und Polen. 
©t. Peteröburg, 9. Nov. Das heutige „Ionraal de St. Peters 


bourg” enthält in feinem amtlicyen Tgeile, wie ſchou erwähnt, ein Screi- 
ben bes Ratfers Alexander an den Groffärften Konflantin, durch welches 
betätigt wird, daß der Großfürſt nicht nach Warſchau zurüdehrt. Das 
Schreiben ift aus Livadia, 31. October, dalirt. Der Kaiſer fprict im 
Eingange von ben Hoffnungen auf einew frieblihen Fortfhrilt, von denen 
er bei Ernennung des Großſürſten zum Statthalter von Polen erfüllt ge- 
weſen fei. Zur feinem tief nm Vebauerm feien diefe Hoffnungen vollſtändig 
getäufct. Der Großfürſt jei mit Berraty und Meucelmord in Warfhau 
empfangen; er babe fihnmabläffig, aber vergeblich bemiht, die wohlmellen« 
den Abfihten des Kaifers in Ausführung zu bringen. Dann heißt es 
weiter: „Cine flets wachſende Mebellion, ein mehr und mehr verrathe · 
riſches und verbrecheriſches Verhalten hat Ew. Taiferlige Hoheit überzeugt, 
daß der Zuſtand des Landes unvereinbar ift mit dem wohlwollenden Ges 
banfen, ber mich veranlaft hat, Sie mit der Ausführung. ber fo edelmü« 
thig meinem Königreih Polen cctropirten Inflitutionen zu beauftragen. 
Das polniſche Volk hat bie Bedeutung Ihrer Ernennung zu meinem Statt» 
halter nicht verftehen und würdigen wollen. Indem es troßallerfeiner Eide ſich 


empörte, inbem es ſich verbrecheriſchen Compfotten bingab, zeigte es fid | 


unmwärbig des Pfandes, welches ih ihm für meine wohlmollenden Abſich⸗ 


Ultimatum mit gany a gg anzunehmen, und | 
J ſche eben 


tem in der Perſon meines geliebten Bruders gegeben hatte. Inbem ich bie 
Unmöglifeit guerlenne, unter den gegenwärtigen Umftänden den zu 
verfolgen, auf melden ih, als id im vorigen Yahre Sie mach Polen 
Ididte, die Beruhigung des Pandes zu erreichen fuchte, willige ich darein, 
Eu. taiferlige Hoheit, in Uebereinftimmung mit Ihreni Wunſche, von den 
Functiomen meines Statthalter8 und des Dberbefehlehabers der Truppen im 
Röuigreiche Bolenzuent'affen. Aber ſobald mit der Hülfe Gottes ver Aufruhr 
unterbridt fein wird ; fobald meine Unterihanen im Königreice ver Stimme 
der Pflicht und der Gejeglichkeit wieder zugänglich fein, und, von der Gewalt ber 
erflärten Anhänger des Berraths befreit, wieder Zugang zu meiner Gnade 
haben werben; fobalo die Wiederherflellung der Orpuung geftatten wird, 
das Werk, weldes Sie begonnen haben, wieder aufzunehmen ; ſobald die 
Umftände die Anwendung ven Inflituionen,  berem Berwirklich⸗ 
ung zu meinen bbhaſteſten und ernſtlichflen Wunſchen gehört, 
mõglich machen werben, dann, hoffe id, werben Sie von Nenem 
an der Uusführung meiner Abſichten Theil mehmen und Sid 
bem Dienfte mit dem Eifer und ter Selbfiverleuguung hingehen Können, 
teren uvaufhörliche Beweife meinem Herzen eben fo theuer find, wie mein 
Vertrauen, meine Freundſchaft und weine brüderliche Zuneigung zu Ionen 
unbegrenzt if." Das Schreiben ſchließt mit dem Ausorud des Wun · 
Hes, daß die Muße, welche der Großfürſt jetzt gemeßen werbr, ſeiner 
Geſundheit zuttͤglich fein möge, 

Rah Wilnaer Berichten im Czas“ (vie ſteilich oft arg über⸗ 
treiben) wird die zwargemeile Ueberſiedluug ganzer Dorfgemeinden aus 
jener Gegend in bie Steppen des Ural fortgekgt. In ber legten Zeit 
winden wierer bie ateligen Einhöfler von NHaryisfi, Spaliijfi und Syylany, 
zufammen 57 Familien, wegtransportirt. Ihr Eigenthum wurde confis- 
eirt und auf bie Reifeloften verwendet. Die Unglüdtichen weigerten ſich 
onfangs, vie Reife anzutieten, cd mußte daher vie Ereeutionsmannidaft 
derflächt und bie Maßregel mit Gewalt burdgeführt werben In Wilna 
ſelbſt gebt-dir Schu) uach Sibirien regelmäßig jerem zweiten Freitag vor 
fih. Murawieff lieh, um in Wilns jede Spur des Polenthuns zu ver» 
wilden, alle polniſchen Aushãngſehilder und Siraßenbezeichnungen caifiren. 
In den Gafthäujern dürfen keine polniſch gefchriebenen Tarife aufgelegt 
werben. Den Kaufleuten wurde ber Gebrauch der polnifcen Sprade in 
den Handelshühern auf das ſtreugſte verboten, 





Rocal:Ghronif, 


y Nünden, 14. Nov. (BeirkögerihtsBerhaublung.) Mie noißmenbig 
[0 für Feerımana if, zu wiffen, mas geletzlich erlaubt ober verboten fel, yeigte 
fig twirberholt buch die ueuliche Berhaudluug gegen einen biefigen Bhotogroppen 
wegen widertechtlichet Nachtildung eines Runflergengniffes, neinlich der aus her 
Kurnftonflaft won Hohe und Bugget Berborgegangenen Lithographie bes befannten 
M. Märchen Bildes „Heimfeh: von einer DHochzeit im baperifchen Gebirge.” 
dr. Brugger ſad eines Tages in der Latenauslage eines Vergolders eine photo» 
grapbiite, Übrigens febe gelungene Nadbildung diefer Lirhograppie, ließ fragen, 
ob biefeibe derfäuflih fei, erhielt fie auch und flellte num gegen ben Berfertiger 
Mae. Der Belhnlvizte geſtand offen zu, daß das photogrophiſche Probuct ven 
ihm herrohte, bemerkte jedoch dazu in anyejmwungener, das Gepräge ber Wahre 
beit om fi tragender Weile, er Habe wicht im minbeflem geahnt, daß bie frag- 
liche Lithographie unter gefeßligem Schuhe lebe, weil derielhen fein hieranf bes 
züglicher Baflus beigebendt fei, — Habe aber and die Pbotographie nur zu 
Bunften einer Gängergefelihaft gefertigt, weicher er die Gpemplare, — einige 
wenige, bie er ih mädschalten, ausgenommen — für eine im ihrem freife 
sam Beften ber projectirten Sängerhalle zu veranflaltende Berloofuug zum &e- 
ſcheute gemacht Habe; vakouſt habe er keine einzige. Die Photographie war 
and dadurch im bie Deffentiichkeit gelamit, taß ein Mitglied jenes Sänger 
dereine®, welchen cin Cremplat derfelben bei bee Verloofung gewonnen hatte 
uernlich ber oben ermähnte Bergolter, legteres in feinem Berkaufsfaden aus. 
Aellte. Hr. Hofcath Honfläugel, der ben Beſchuldigten als eisen woderen unb 
Im feinem Fade febr tüchtigen Dan begeichuete, beyeugte ihım, bafj er, von 
anderer Geite auf die Widerrechtlichkeit feiner Hantlung aufmertſam gemast, in 
fihtliger Berürzung zu ihm, Zeugen, gefommen mad ihm bie brotenze Kafa- 
mirät geffagt babe. Zeuge filgte dieſer Drpefition bei, daß die Auſchauuugen 
über ben geſetzichen Schutz von Kunfterpeugmiffen oft febr weit audeinander 
gehen, ba in dieſet Beziehung in bem einen tentihen Staate Unrecht, was in 
dem andern Recht fei. Hr. Kıieger, Dicector der befannten orthopãdiſchen 
Anſlalt. befitigte, daß der Seſchuldigte feinem Verlangen, ihm eime® der im 
deſſen Wohnung gelegenen Eyemplare zu verfanfen, möcht willfahre habe. Der 
f. Staatsanwalt Aüßte tie Anklage u. . darauf, bafı jedes Kunflergeuzniß anter 
dem Schuße des Geſetzes Üche, und ber Einwand tes Beſchuldigten, baß er 
weil er Glevon wicht genügende Kenntuiß gegakt, bona file gehandelt habe, nicht 
berüdiihtigt werben Zaun, ba von jebem Staatsangehörigen bie Kenntniß ber 
Etrofzefege, inabefondere dom einem Künftler die Senetniß berijenigen geſetz 
lichen Beflimmungen, welche im fein Fach einf&lagen, voransgefet werbe. Ter 
Augellagte fei daher ſchuldig zu erfennen und im «ine ber Armenccffa zufallende 
Geldſtrofe dom 50 fl. zu verfüllen, ſowie bie Conft’cation ber vorgefandenen 
Blasten und vefligen Gpemplare zu vırfäzen Dass Wericht nah diefem Antrag 
nah allen Ridtungen fett in ber Erwägung, baß jede Rısbildung, weite ohne 
Genehmigung des Autors eines Kunſtwertes ober beffen Rıhtswachfolgerg ne 
genommen werke, teqchiawidrig fei und einem Cingriff in bie Rechte des Eigen 
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Ablimers enthalte, feföft wenn eine Berbielfältigung unb Beröffentlihung dieſer 
Nachbildung wicht Mattzefunden hate. 


Provinzial, Shronif. 


Amberg, 13. Nov. Bon feit einigen Tegen Befindet ſich der Hr. 
Ingenitur · Haupimanun v. Möger im birfiger Stadt, um bie ndthigen Berarheiten 
file dem profestisten Kafernbau vorzunehmen. (Mmb. Tabl.) 


Beste Poften. > 
Kelegramıme. 


OD Frankfurt, 14. Nov. In der heutigen Bundestagsfigung 
iſt die daͤniſche Grflärung eingegangen, welche den holfteiniichen 
Ständen auch Berrefid des Normalburgers eine Gompetenz in Aut: 
ſicht ſtellt. Diefe Erklärung wird den vereinigten Ausſchüſſen über: 
wiejen. 

D Bier, 14. Nov. Die „Preſſe“ jchreibt heute: Deiterreich, 
Preußen und England fein einverftanden, den Gongreß annehmbar 
zu finden, wenn die Minifter der Großmächte das Programın der 
Berbandlungen entwerfen, das fih auf Angelegenheiten erftredt, die 
momentan Gegenſtand diplomatiſcher Unterhandlungen und der Differenz 
unter den europäiichen Mächten ſind. Nur bei ter Durchführung 
des Programms unmittelbar Intereſſirte sollten Sig und Stimme 
haben, und Buͤrgſchaften für genaue Einhaltung tes Programms wih- 
ven gefordert. Die werde ver Inhalt der inentifchen Ruͤcaͤußerung 
der drei Mächte fein. — Das Herrenhaus votirte die Anleihe wie dad 
Abgeortnetenhaus, 


DO Kopenhagen, 14. Novbr. Im geftrigen Reichsrathe erklärte 
Hall bei Der dritten Beratbung des Grundgejeges, die Regierung werde 
dem König eine Erweiterung ver Befugniſſe der Schleswig schen Stände, 
namentlich die Ginräumung des Steuerbewiliigungsrechts nicht anrathen 
Wenn das Örundgefeg abgelehnt werde, würde das Minifterium zurüd- 
treten. Der König befindet fih in Glüdsburg an der Gefichtärofe er⸗ 
frankt. In der Abendſitzung des Meicheraths wurde der Entwurf des 
Srundgefeged mit 41 gegen 16 Stimmen und unter dem Beifallsfturm 
ter Tribünen angenommen. 


DO Stockholm, 14. Nov. mAftonblavets ſchreibt: Der Allianz · 
vertrag iſt unterzeichnet, aber nicht vatificirt. Schweden bewog Däne- 
marf, das Ginrüden von Bundestruppen in Holftein nicht als Kriegs— 
Urſache zu betrachten, 

** München, 15. Nov. Die erwartete Ankunft Sr. k. L. Hoh. 
des Erzher zogs Albrecht vom Defterreich ift geftern Abends erfolgt und 
ift Höchftverjelbe im ber k. Mefivenz abgefliegen, wo Appartements für ben 
hohen Gaſt im Bereitſchaft geiegt worden. Aus Anlaß der Anwefenheit 
des Erzherzogs war geftern Abends Geſellſchaft in den Wppartements 
Ihrer Maj der Rönigin. Erzherzog Albreht wird wahr cheinlich bie 
morgen bier verweilen. 

Aus London, 12. d., meldet basfelbe Blatt: „In biplomatifchen 
Kreijen verlautet als gewiß, daß das Ponboner Cabinet angefichts der neuen 
Sachlage auf die Abfiht, die Feſtunggwerke von Corfu fcleifen 
zu laſſen, verzihtet habe und dagegen das Beſatzungsrecht daſelbſt ſich zu 
reſerviren entichloffen ſei.“ 

Aus Turin, 13. d6., wird dem „Wanderer“ gemelret: „Eine Ordre 
bes Konigs befichlt dem Sriegaminifter bie ſchleunigſte Organi- 
firung ber mobilen Nationalgarde und teren Ausräftung mit 
felovienfttangligen Präciſions · Waffen.* 


Geſtorbene in München. 


Eruſt Euglbrecht, b. Squdmachet von hier, 82 J. alt; Iofeph Geißlbrech⸗ 
tinger, @ärtnerefohn von bier, 27 3. alt; Joſeph Herrmann, Schloſſergeſelle 
von Hier, 19 I alt; Theres Schneider, Manrerewittwe won Yugolftadt, 69 I- 
olt; Therefia v. Feder, k. Gerneralfientenants und Grnersicommanbantens- 
Gattin von Augsburg, 57 I alt; Ich. Kıimm, ehemal, Militär-Beterindrarzt, 
?1 9. alt; Hein. Steinhanfer, Corporot im f, 3. reitenben Mrt-Meg , arb. von 
Müstfelb, Ber. Eſcheubach, 26 3 alt; Mlois Preitder, k. BeikgartenDartichier, 

von Ingelftadt, 51 9. alt; Anve Müder, Zimmermannefran, 77 I. alt; Barb. 
va Moosrainer, Manreröfren von bier, 55 I, alt; Franz Bierling, Stabtge- 
rihte-Bote von Amberg, 65 I. alt. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 
Münchener Hopfenmarft vom 13. November 1863. 


2» 
IE 
& 
Pfund. 
Dber- u. Miederbaper. Ge 
wäds 1863. 
Mittelgattungen 
hopfen . . 
Bevorzugte Sorten 
Holledauer Landbopfi 
Wollnzaher und Auer- 
Marligut mit Orts 
Siegel . P 
Ditselfränkiiches 
1863. 
Mittel-Dnalitäten 
Vor zügliche Qualitãtenaue 
Spalter Umgegend nebſt 
Kindinger und Heideder 
Hopfen won . 
Spalter Stadtgut nebfl 
Weingarten, Mosba- 
chet · und Siirner · Gut] 94,60 
Ausländiihes Gut 1863. 
Baden, Schweßinger Gutſ 11,90 
Böhmen, Yeitmeriger Gut] 
Saazer Stadt» daun Herr- 
ſchafts · und Kreisgut|132,59 
Alte Hopfen verſchitdene 
Uriprung . » . . 


Summa aller Hopfen . 


Inländiſch Gut. 








Land. 
. . 1447,18 


211,01 236,18 


331,64 }124,78 206,91 |120| — [117]44$115 


104,17) 84,00] 20,17 —[120| — 


Gewůcht 


28,43] 2,61 | 25,82 — #—1 — 


06,19 [253,40 |152,79 


1} 
& 


30]129]62]122]21 


94,60 —]150 


11,90 


41,19 | 91,40 





46,88 46,88 | — 
1603,59 811,54]792,05 | Geldbetrag 99,080 fl. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 14. Norember 1863. 
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Diindefter MWahrer Hödfter 
Getreidearten —* Mittel | Dursiamitie- | Geſtiegen 

Preis, Preis, 
u Tiefe ie. fin I Mi 
Beizen . 18 | 2 | 18 | 46 | 19 | 5 
Kom 11 81 11 | 42 ı2 | 19 | 1 
Serfle ul—-ju | 1 [11 | % = 26 
Haber 6 | 56 7 7 I91-|-— 10 
Repsfamen. | 22 26,50 1297 |58 | — | | 81 
Ceinfomen . | 20 | 16 | 21 2 121 Era 5 3 — — 
Neue Zufnhr: Weiien2865@4.,Kern 959 Sch. Gerſte 9228 Sch, Haberd 18289 
Vorig. Reſt „ 1040 „ = ABER „4668 „ 26 


Repo amen: Zufuhr 98 Sch, Reſt 3 Sch., Leiuſamen: Zuf. 208Sch, MASIOEH. 
Sclammtbetrag: 23,364 Schffl. Berkaufsfumme: 204,443 fl. 
Donaumödrtb, 11. Novbr. Zuf. 566 Cd, Geſawmiſtand 591 Si. 
vertauft 549 SG. Mittelpreife: Weizen fl. 17.38, Kern fl. 16.97, Roggen 
12.1, Gerſte fl. 9.15, Hader fl. 6.20. 


Berantwortlie Rebaction: 
2. P. Yosl. Dr. A. Yöhlmann. 


Königliched Hof · und Mational: Theater. 

Eountag ben 15.: Glude Sterbetag: Neu einfubirt: „Iphigenie Im Mufis,* 
Oper von Giud. 

Dienfleg ben 17.: Zum erſten Male: „Deinrich IV. von Frantreich,“ 
Tregẽdie von Köberfe. 

Mittwoch den 18.: Mit aufgehobenem Abonnement, zum Veſten der hiefigen 

| GStabtarnen : „Bigaros Hochzeit,“ Oper von Mogart 

Domnerflog ben 19.: „Die beiden fjigero,“ Luffpiel mad Morvelli von 

Fa er Hierauf: „Wer it mit?“ Bandenille-Boffe nad dem Pranzöfligen von 





Freitag dem 20.: „Der hänsfie Krieg,“ Oper von franz Sqhubert. 
Hierauf: Neu einftudiet: „Die Tyroler,“ Ballet von Horiel. 

Gamflog ben 21.: „Gabriele von Belle Jele,“ Drama nah bem Fran 
figen von Holbein. - 


Sonntag ben 22.: „Der Prophet,“ Oper von Meyerbeer. 


Drud von Dr & Wolf & Sohn. 





Mirdee. Die Bapseitke Bei 
— — Bayerifche Zeitung. ; = FEEE 
ee a ae ERNST 
MuEizt werben. er (LVIIL Jahrgang ber Neuen Münchener Heitung.) Vale ae an ER ma 
Montag. Nr. 316. 16. Rovember 1863, 
Aeberſicht. hat. Ale Armeen ifationen haben Gebrechen, wie jede 
Einrichtun vr keine i 
Antliches. —— * ea Sc | * es alten wi 
Deutfher Bund. Münden (Ueber das Mi abzubäßen h ‚norbamerilanifge Armee, nidt mar nad dem 
————— —* —— —— 
—8 “20 pe ee gene Muzerita nicht angefählagen; die Opfer au Menfepeniehen aber umb bie 
1863 n &rbi Bubget für ide Zerrättung der bäßenbften Provingen und Gtäbte des ameri- 
Une Dr Cberldunae, hie, 
. Grogerb:öroge, Cine gene Mnfiht | ala gi 
über bie deuiſchen Einheit). dnigebern (i (Bejchlag- hen Einriätungen. 
wohne). Särimm — Dirfch au (Beſch agnahme, Wien * Nürnberg, 14. Rev. Die raſ — der Bevolterung 
De iſchen Frage, don Corfu werben midt | brängt dieſe theilweife in die BWorflädte von Of- umd Weflendb des fläd- 
Birke, — erhebt ſich dort nach ber andern, ber un · 


—— Monarchie. Benedig (Ungariſche Emigranten 

— ns rg Blätter über den Eon- 
Amerika. Rew-Port (Bom Kriegefhauplag). 
Local · Chronik 


—— ———— 
Setzte WMoſten. 


Bolköwirtbfaftliche und Borlen · werichte. 
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sie 


1, das Miliz · Syyſtem, wie es in Aunerifa 
ausgebildet hat, nicht allein äberhanpt 
um auch das Urtheil competenter Männer 

cier hat am Le Tpeil 
Be Br Ben uk ⏑ 
a an: 
x bie Generale —— a: ee 
e in Schug nehmen, melde ei 
Parteimntriebe in 


wer den 
"yerfönl er . Ehrgeig, gunug: 
von Wähler ‚Eon, — sollte * 
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sale 1 
PRIrTEEH 
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, bo 
* ce ſich aicht mit ber 
ae die —— buy tan 
um we ar r 
förmlichen —— wiſchen ben 
Daher tommt es, daß ** 
Jahreceit ifr Mittagemahl 
en immer jan den 3 mag, 


recht 18 
mu rege ee er 


} 
5 
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133* 
ARE 
fir 


. 
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mogu fie 
Aug dem bier 
bei ber as ie durch feine 
geihaffenen Gebäude in den —5 *8* auf die Ar⸗ 
NRädfiht nahm; aber es wäre fe mwänfden, daß ſolche 
— für die das von Gr. en König bier. it“ 
tete das Muſter abgeben fan, aud in ber Stadt erbaut würden, 


—— geh fle bie Kr Bann 6 ah find = 


37 
| 


iin 


* mehr eye pelte u u vn ei 
wm 
ppelhaus am Jo Sofephäplag an 90 90,000 fl. von —— — 


— nn ei, das voreinigen Decennien um 
zu haben war, — den eutlegeneren dir Stabt 
ſind vilele Wintelgaffen und * die wohnlicher und geflinder gemacht 
- Könmen, zumal, wenn bie innere hohe Mauer der 
Befefligung eingelegt wird. Dies Fönnte gefchehen, ohne daß dadurch 
Stadt Ken mittelalterlichen Typus verlöre; — würde bie Venti⸗ 
lation ber anliegenden Straßen * gewinnen, a oe wirb durch 
der 


die Mauern um ber vielen 
Arbeiterfamilien faft gamy gehemmt. Bir Ihr ber Woblhans im 
un A ift aus ben —e— der Häufer, bie jegt jo ihre er 
u erfehen; meltens acquiriren Ifracliten bie ge fer im ben 
ftölagen, doch gelingt es biefer neugebildeten Euftusgemeinde nicht, 


in Bet langen. Im letter Beit 
at dem Befigr ces Duft mb Gartens uk dam 
Decennien 


ar 


t einem 


foll da® dort 
i und einiger ans Mangel an Raum jet nicht 
a a — 
Nur m 
ift, umtergebradht. 


Hannover. Aus Hannover, 12. Nov. wirb ber 
Bernehmen — hat — die — — —— 
uſtimmung der mmlung , 
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ben Vereinbarungen über eine gemeinfame Patent @efeggebung für Deutſch⸗ 
land Seizutreten, fofern dur den Beitritt eimer hiureichenden Anzahl bent- 
fer Staaten ein Gebiet von angemeflener Größe für bie Wirtfamteit 
ter Vereinspatente hergeftelt würde. 


Fr. Städte Hamburg, 12. Nov. Im einer am Montageporiger 
Woch gehaltenen Ber, ter biefigen Mitgliever des Nationalver- 
eins hatte Dr. Wer die Annahme einee Refolution vorgeſchlagen, in beren 
Mottotrung die bißherige Baltung der preußtichen Foriſch deo 
preufiihen Abgeorbnetenhaufes und des Centralausſchuſſes des National 
vereind als zu farblos getadelt, das Minifterimm Bismard ſcharf harat- 
teriftet, die Wieberherflellung ber Reichsverfafſung, der deutjchen Grund» 
rechte und des Reichewahlgzeſetzes geforbert und jebeg in anderer Richtung 
fich bewegenver Reformvoriälag perhorrefeirt wurde, Am vorigen Dien« 
lage wurde nun diefe Mejolntion in ihrem erſten Theile faft einftimmig 
im ihrem zweiten im einer ermeiterten und ergänzenden, von Bollhaufen 
vorgeſchlagenen Faffung nad langer umd lebhafter Debatte mit großer 
Mojorität angenommen. = 

Preußen. © Berlin, 13. Nov. Im ter heutigen Sigung bes 
Baufes der Abgeordneten wurde zunächſt Das Reſultai der Schriftführer 
wahlen publicirt und es legte dann ber Finangmimifter dad Budget pro 
1863 mebft einem Nachtrage zu bemfelben auf ben Ziih des Hauſes 
nieder. Der Stantshanshalteetat ſchließt ab mit einer Einnahme von 
137,744,159 Thle. und mit einer Ausgabe von 139,844,159 Thlr, 
won: welcher Summe 6,252,804 Thlr. auf bie außerorventlihen und ein⸗ 
maligen Ausgaben fommen. Der Finanzminiſter bemerkt, bie Mittel zur 
Dedung des Deficits würden, weon bie Einnahmen bid zum Aöfchluffe 
nicht noch fleigen, bis zur Höhe von 2,200,000 Thlt. dem Staalaſchatze 
entnommen werben. Außerdeu feien aber and noch Ueberſchilſſe von 1862 
vorhanden, Der Staatshaushaltsetat ftinme im feinen einzelnen Poſitienen 
genau überein mit dem Etat, welder dem vorigen Yanbtage vorgelegt 
werben, unb es jei vom einer Umarbeitung Umgang genommen und fi 
das Erforderliche lieber ein Nachtragsetat beliebt worben, damit die Bub« 
getcommilfion, wenn fle bie Arbeiten des vorigen Yandtages etwa follte 
benügen wollen, ihre Aufgabe erleichtert finde, Die Beſchluſſe im Pleuum 
würden dadurch raſcher gefördert werben. Go weit ſich bie wirflicen 
Einnahmen pro.1863 überjehen lichen, werde bas Defictt es übrigens 
wohl nicht adihig maden, daß man auf ben Staateſchatz zurädgreife. 
Nach Ubſchluß des dritten Quartals ergebe ſich fon eine bedeutende 
Mehreinnahme als im Borjahre; außerdem birfe aud hei der Eaffenver- 
waliung pro 1863 auf eine difponible Summe von zwei Millionen Tha- 
ber gerednet werben. Der Minifter gibt noch einige Details Über ven 
Rahtragserat und legt daun auch ben Stautshausgaltsetat pro 1864 
anf den Tiſch des Hauſes wieder, abicliefenb mit einer Einnahme von 
141,333,738 Thle. und ciner Andgabe von 143,833,738 Thle, ven 
melger Summe 137,194,638 Thlr. auf das Orbimarium und 0,639,100 
Thaler auf bie einmaligen und anferordentlichen Ausgaben fonımen, Das 
Deficit von 2,400,000 Thlt. folle ben Staatsfgage entnommen werben. 
Ans Allen dem gehe hervor, daß bie Finanzlage eine günftige ſei. Der 
Miniſter gibt nähere Details über die Steigerung der Einn und 
legt dann fchlieglih noch die Feſtſtellung und Ueberfiht ber Staateein ⸗ 
wahmen und Ausgaben pro 1862 (für welches Jahr bekanntlich ebenfalls 
nod fein Budgetgeſetz eriftırt) auf den Tiſch tes Hanfes nieder, abſchlie⸗ 
Beud mit einer Einnahme von 149,030,214 Thle. und einer Ausgabe 
von 144,284,393 Thaler, Alle drei Borlagen gehen am bie: Budget 
commiffien, Der Minifter des Innern legt hierauf bie Berorbuung vom 
1, Juni und bie Novelle zum Preßgefege und zum Strafgefegbuche auf 
den Tiſch des Haufes nieder. 

Bräfivent Grabow: Er [lage vor, bie Berorbuung vom 1. Yugi 
durch einfache Schlußberathung zu erledigen, (Bravo!) Zum Referenten 
ermenge er ben Abg. Dr. Simfon und zum Coreeferenten ven Abg. Dr. 
Gneift und er werbe die Sache fofort auf bie Tagekorduung feben, nad« 
dem die Vorlage gebrudt fein und fi vier Tage in dem Händen ber 
Abgeorbneten befunten haben werte. 

Abg. Graf Schwerin: Mit dieier  chandlungsart fei er einver ⸗ 
Randen;. was jebod bie anbere Vorlage betreffe, fo mäfle er bemerkm, 
baß biefelbe auch dem Herrenhaufe bereits zugegangen fei. Ein und ber 
felbe Gefegentwurf fünne aber nicht beiden Hänferu zu gleicher Zeit vor 
gelegt werben. (Bravo!) Der Miniſier des Innern möge fi barüber 


Der Minifter des Innern: Der Grund liege in bem letzten 
ug u des Geſetzemwurſes (Hört! Hört!) Die —— 
die xdnung vom 3. Zuni nicht aufrecht erhalten, fle habe aber das 
beingendfte Intereffe, daß fle mit eher aufgehoben werde, als bis das 
jegt 7-1 7 Geſetz in Kraft trete, 

—— weften iſt mit der Anſicht des Grafen Schwerin ganz eins 

v n. 

Der Bräfident: Er werde demgemäß bie zweite Vorlage mod 

een und biefelbe vorläufig nur zur Information bes Hauſes brur 
en. 


Es folgen B en. : 

Der by. ige als Abigeilangsreferent Über arge Umtriebe 
bes Landrathes des Demminger Kreifed, d. wer, gegen bie Baht 
ber Abgeordueten Graf Schwerin, Michaelis und Müller. DE Säulen 
feien geradezu mit — —— Amtsentfegung bedroht 
— wenn fie für bie genannten drei eorbneten flimmen wär 

mer bringt amtliche Belege dafür bei. hoffe, baf ber 
bes Innern ben. Landrath v. Buttlammer werde, ſouſt werbe 
* Regierung als mit ſolchen Ungeſetzlichleiten identificirt zu betrachten 
ein. 

Der Minifter des Innern desavouirt das betreffende Verfahren ; 
die Regierung habe ausprüdlic vorgeſchrieben, daß wegen der Stumm 
abgabe fein Disciplinarverfaßren eintreten folle, damit bie Abflimmung 

ei fel. 
R or Graf v. Schwerin: Der Landrath v. Pulilanmmer fei ein 
geſcheldier junger Mann und würde ſich ſolcht Aue ſchreitungen gewiß 
nicht haben zu Schulden kommen faffen, wenn er micht dazu R 
worden wäre. Das werfe ein grefles Licht anf die Situation. 

Abg Walded: Im feinem Wahlkreife ſei daoſelbe borgelommmen, 
und es hätten deßhalb verfchiebene Ortövorficher ihre Stelle miebergelegt, 
um frei flimmen zu können. Es müffe doch höchſt fonberbar fein, werte 
dee Minifter des Innern von Allem bem nichts wiffen ſollte. 

Der Minifter des Innern: Woher folle der Miniſter don 
Allem dem Kenninig haben ? 2 

Abg. Walded: Im unferem Lande ſei dergleichen nicht möglich, 
wenn es von Oben nicht gewollt werde. : 

Der Minifter des Innern: Werbe einmal eine Auorbnung 
gegeben, fo ſchritien bie unteren Behörben gewöhnlich aus; die nor ihm 
im Aute gewefen, wärben dieß gewiß willen. che 

Abg. v. Binde (Olbendorf, nicht zu verwedhieiü mit Georg vd. 
Binde): Er wolle nicht untı an wen die Schuld, aber Thatſache 
fei ed, daß der gey ige Zußand ein Zwangsiuftem fei und it 
der Sutlichteit des Bolfes nicht bertrage. Gr beihmöre bie A 
von biefem * Wege abzulaſſen, der dem ‚Könige uud beim Lande 
nur ſchaden fönne. Kauf und Verlauf von Wahlſtimmen ſei im Straf- 
geſetzbuche mit ſchwerem Gefänguiffe bedroht ; jolle das, was bie Regier- 
ung thue, frei fein? Jedes Recht fei zu jhügen, Sollte dies Haus noch 
ein« ober zweimal wieber aufgelöft werben und dabei wieder Dinge vor- 
kommen wie jetzt, banm jet mit mehr einzuſtehen für das, was gefchehen 
were, (Stürmijhes Bravo.) 

Ag. Graf Schwerin: Der Minifter bes Jauern Hätte, eben 
aus bem von ihm angeführten Grunde, mtr mn fo vorfldtiger fein müfe 
jem ; fein Wahirefeript abe Allet verſchuldet. So lange er, RMedner, 
Minifter des Immern gemwefen, habe er die Behörden angewieſen. uur nach 
Recht und Gefe zu haudeln. Möge ber Minifter des Innern es nie 
bereuen, daß er das Land im zwei Theile getheilt, im Solde, bie dem 
König treu fein, und in Solde, bie ihm nicht treu fein. (Bravo!) 
Das Wahlrefcript des Minifterd bes Yunnern fei ein Ungläd für ten 
preußiſchen Staat. 

Der Minifter bes [dnnern; We Gabe mach feiner Pflicht ger 
Handelt, die Regierung Lönme ben Wahlen nicht. mit verfränften Armen 
zufehen; und dann ſeien auch viele: Beamte am ihre Pflicht zu erinnern 
gewefen. (Bravo auf ber ften Rechten, Ziſchen Tinte.) 

Der Az. Wachſer führt ähnliche Beifpiele aus feinem Wahlkreiſe 
an und ber h 

Ag. Schulze⸗-Delitzſch hofft, daß aus Anlaß des heute Gehör ⸗ 
ten ein eutſprechender Antrag in das Haus werde eingebracht werben, 

Es ſprechen fobann noch bie Abgg. Michaelis, Wagener, Walded, 
Graf Schwerin, d. d. Heydi, v. Binde und ber Minifter bes Janeru 
und bie Verhandlung wird bann anf morgen .vertagt. 


Berlin, 13. Nov. Der Schulvorſtehtr Stechew, ber zugleich Deit- 
glied des Domchors ift, wurde von bem Berſteher des Demdord''Hrn. b. 
Herzberg darüber befragt, melden Caudidaten er feine Stimme gegeben 
babe. Stehom’s Antwort lautete: „Stabrath Runge und Dr. 
Jacobi." Einige Tage fpäter ift Herr Stehom and feiner Stellung als 
itglieb bes Domdors umter Beibehaltung feines Gehalts bis ult, Der 
Se aus een berie wir , (Hnmihen ahemdmern In Tin 
au⸗ ahimannern in 
ve Ungegenb, auf deren Grunbftäden er Hypothelen · Capitalien fichen 
hat, diefe gefänbigt, weil fe nicht im feinen Sinne geftimmit hatte, Min 
ſeht großer Theil der Sch und Geritsmänner des Waldenburget 
Rreifee a wegen ihrer A — bi art. De a 
* em m hr u 
Reofwenufärh, vu 55 ie wu weiteften Sreife gefannte Geh. Safe 
&. Th. Geppert, iſt vorgeſtern nach längerer Mranfpeit verſchieden 
F 5—— ee — 5 des "ie. Sehen, & d. sr 
e denten ‚abem, 
dein Bere; Herr v. d, Heydt ——— damit ale der amerkamnte 


ber fenbalen Fraction, fonbern aud der Coalitien 
a er der tathofifgen Weaction des Gentenms. (MR. ©.) 
in, 12. Nov. Bon allen Geiten wirb beftätigt, daß die en« 
BER «ii Regitrungen leichter über den Longreh im ipe, als über 
das Programm der Berhan fi einigen werben. Seit hier befammt 
geworden, daß amd Nußland Bebinzungen ftellen dürfte, heißt «# miät 
mehr, wie auf bie’ erfie Kande von der frauzöfiſchen Thronrede, Preukem 
werbe vorausfichtlic annehmen. Die Leſeart, daß aud Englands De. 
flüffe abzuinarten wären, bürfte Bierin ihre Er finden. Aus 
diefen Srimde mirb le nit von England zu trennen, dieſes 
Mal vielleicht Einfluß und finden. (Xöln. 3.) 
Berlin, 13. Robbr, Das Urteil in Betrefj_bes Beugenjwanges 
ben: verantwortlichen Rebacteur ber „Kölnijen Zeitung“, Dr. Krufe, 
fh gefren wrufände werben. Das L. Obertribunel hat das Urtheil des 
vom 9, Mai db. 9. caffirt, weil die Berufung gegen bie 
bes Unterfucgungsricters vom 22. April mit Unrecht für nicht 
worden fti, und die Sade zur anderweiten Entſcheidung 
an ben: üdgemiefen. Ueber bie Frage, ob die Berhaft- 
ung bes Caſſatious · Ke innerhalb der Beſugniß des Unterfuhuugd- 
ridpter8 gelegen Habe, hat ſich der Ger ichtehof nicht ausgejprochen. 
in, 14. Nov. Die geſtrige Si bes Haufes ber 
ee 2 auch heute uch das allı — e in An 
ſpruch, einmal wegen ber Rritil, welde das teefeript des Miniflerd 
des SJaneın, fomie unjere ganze gegenwärtige innere Situation überhaupt, 
namentlich durch den MWögeorbneten v. Binde» Dlbendorf, erfahren haben, 
deffen eonfervative Gefinnumg felbft auch im ben Hefteeifen über allem 
meifel erhaben und von ben «8 Bekannt if, daß er bein Könige perfün- 
Ba che pohens Mufehen Akt, und ſodann wegen des kurzen und fanmari- 
qen Berfahrens, welches das Haus gegenüber ber verordnung bom 
1. Juni de. 38. vurch den Beihfuß, diefe Angelegenheit durch einfache 
Infberatfang eriebigen zu wollen, eingeſchlagen hat. Bei minber 
Sin Wrgelegenfeiten dient bie Form der einſachen Sälußberaihung 
236 zur Verein fachung des Geſchafteganges aber einer Negierungs- 
vorlage gegenüber iſt ba® gen dieſes Geſchäfteweges wohl in lei⸗ 
wen anderen Sinnt aufzufaflen, als in dem, daß das Haus ſichet über 
das a Botum bereit# im Borans einig fei und daß «6 deßhalb 
ver fonft üblichen Berweifung an eine Commljfion uud Veriterflattung 
gar wicht Sebärfe- Und darum ift der gleihzeitig gefaßte Beichluf, 
die Preßeonelle vorläufiz zurüdzulegen, bis ber beiveffende Gefegentwurf 
aus dem derrenhauſe an das Abgeorbuetenhatt® gelangt fein werde, eben: 
fols vom der hochſten Bedeutung. Durch diefen Befchtuß iſt die game 
"Stellung, welche die Regterung zur Sache eingenemmen Hat, durchtreugt. 
Die gleichzeitige Borlage eincs und degſelben Geſetzeniwurfes an das 
Derrechauß und das Abgeordaetenhaus ift wider alle Regel und Grfgäfte- 
orbrumg. Die Intention, welche bie Regierung babei verfolgt, iſt Mar: 
fie will die Berorbaung vom 1. Zumi nit cher aufgeben, als bis die 
Prefmönelle igfeit erlangt hat, und daher denn die gleichzeitige Bor- 
tage des betreffenden Gefegentwirfes an beibe Hänfer. Der Artikel 63 
der Berfoffung fenmt aber nichts von einer berartigen Veringung; ven 
dem e an, wo das Abgeordnetenhaus bie Berorbuung vom 1. 
Juni gemißbiligt und vermorfen bat, ifl dieſelbe geleg- und verfaffungs · 
mäßig eo ipso aufer Kraft getzetem, und es bleibt daber ber Regierung, 
wenn. fie ihrem Standpuncte beharren will, nichts übrig, ald entwe 
‚der elien en Berfaffungsbruch zu begehen, ober aber das Hans jofert 
"wieber aufzulöien. Wir Haben diefen Punct wieberholt accemtuirt, und es 
zeigt fd jest, daß wir. gulen rund ne gehabt haben. Die Eitualion 
AR alie Mar; ihr anszumeihen ober fie ſonſtwie zu verrüden, iſt ber Re⸗ 
gierung-unmäglih. Was fie tun wird, bleibt abzuwarten. 

Ih der heutigen Sigung des Haufes ter Abpeorbmeten legt zunächft 
ber delöwinifter die Bererenung vom 23. Yull de. Ie,, betreffend 
den Aufanmenftoß von Seehhiffen auf hoher See (gleichlautend mit bem 
bon Krankreih, England sc. in dieſer Bing girelfenen Beſtimmiun · 

ra, machträglicen Genehmigung auf den Til des Hauſes nieder. 
rer: erfolgte die Belanntmachang bed Refultates ber heute vorgenom · 
nenen Commijfiengwahlen, und nadıvem dies geſchehen, ſchritt das Haus 
zuc Shlußberathung über ven Antrag ber Abgeorbneien Löwe und Genofr 
fen s die lonigliche Staatsregierung aufjuforbern, bad gegen bie Abgeord · 
weten Parre und Dr. Freſe bei dem löniglichen Kreisgerichte in Lühbede 
anhängige Unteriuhbungaverfahren für die Daute ber gegenwärtigen Gig- 
ungsperiche Des Wbgeorbnetenhan ed aufzuheben. Der Weferent, Abg. 
Nohpät, weift den von ben Abyeorvneten Barre uud Freſe am ihre Wãh · 
fer .erflätleten Nechenſchaftsbericht vor; berfelbe ift ſeht ruhig und objec- 
tiv item, gleiäiwchl find die beiden Aögeordueten angellagt, Unorbnun« 
gen der, Obrigkeit bem Halle und ber Berachtung ausgeſetzt und die Mi- 
After beleibigt zu haben. Der Referent hebt hervor, wie die Anklage» 
kdyriht: voll ſendenzibſer Färbung fei, die zu dem, was. man- geſtern im bie» 
fem Hauer gehört, ‚pafle Shlirhlich beinerft: der Referent, wie dad Hans 
unter folgen Umſtänden nur um fo mehr Grund habe, dem geſilllen 


ı Autrage zuzuſtiuuen 


— ird vom € 
—— — Dieſer Antrag wird auch von orreferenten 


Ubg. Wagener ift gegen den Antreg, ber bes Prineip ber 
teichberebtigumg ei (Welägter); er wände indeflen, baß bie Regierung 
feloft — daß der Termin zur Verhandlung der Sache ausgejegt 
werben ſolle ‚ . 2: 

Abg. Walde? - Die Glelchberechtigung“ im Munde bes Herru 
Wagener und feiner Partei lenne man: um eingefiedt werben zu Fönnen, 
ſollien Ale gleichberechtigt fein (Heiterkeit) ; wenn «5 fih aber um bie 
Zahlung von Steuern handle, wolle man von Gleichberechtigung michts 
wiſſen. Redner fpriht vom bem Denunclantenmwefen biefer Partei und 
lemmt bann auf die politiſche Seite der vorliegenden Frage zuräd. Mon 
müfje unterfgeiven zwiſchen dem Staatsanwalt, wie er fein folle, unb 
milden dem Staoteanwalt, wie er ift, Cr folle fein dee Staatsanwalt 
ber Geſellſchaſt, bei ums fei er aber nur das Organ ber Regierung, deren 
Beifungen er zu befolgen habe. Die Berichterftaitung an bie Wähler 

e recht eigentlich in ben Beruf des Abgeorbneten und aus doppeliem 

feien darum hier die Privilegien des Hauſes zu wahren. 

Abg. Hahn tritt den Heuferungen bes Vorredners über bie Staate- 
Umälte entgegen; in ber vorliegenden Sache handle es id gar nicht 
mehr um eisen Mct ber Staatsanwaltſchaft, denn es liege ja bereits ber 
Anllagebeſchluß eines preußiigen Berichtöhofes vor, und im die Thätigkeit 
der Gerichte jolle dieſts Haus nicht eingreifen. Breilch feien die Staats 
Anwälte nicht mach ber Idee tes Hrn. Walded, aber jo wollten fie au 
nicht fein. (Ruf lints: Das if Geſchmachſache) So möge man denn 
ihm feinen Geſchmack und im Uebrigen dem Rechte freien Lauf laffen. 

Ag. Tweſten reetificirt den Borredner. Es Handle ſich nicht 
barum, in bie Juſtiz Gemmend einzugreifen, Für jeden Abgeerdueten 
würde e8 ganz glei fein, ob er heute ober nad drei Monaten vor bem 
Gerichte erſcheine; aber ber Abgeoromete dürfe feiner Pflicht micht 
ohne Noth entzogen werben, bamit feine Wähler feinen Augenblide unver 
tretem blieben. 

Der Juſtizminiſter: Die Faſſung von Siftirungsbefchläfien 
bilde in entipredgenden Fällen nicht die Regel; es müßten field beſondere 
Gründe vorliegen. Sachliche Gründe feien nit vorgebracht worben, fon 
dern mur Öründe ber perfönlihen Bequemlichkeit. Er gebe übrigens dem 
Hase Dos Weitere anheim und werde einem im Sinne des Antrags ehon 
zu faſſenden Beſchluſſe fofort nachkommen, — Es ſprechen noch die Abgg. 
dv. Henning, Gneift und Dr, Löwe füc ben’ Antrag, der dann im einer 
etwas veränderten Foſſung angenemmen wird. Den Schluß bilden Wapl- 
prüfungen, 

Berlin. In ihrer Nummer 43 vom 22. October Fringen bie hie 
figen Militäriſchen Blätter" einen Artikel über die Bundeskriegeberfaſſung, 
der das Ei bes Columbus im ber beutjchen Frage emtvedt. Der Krtitel 
entgält in ber unverblämteften Sprache praltiſche Borfdläge jur Anne» 
tirumg Deuiſchlands an Preußen. Es wird darauf hingemiefen, daß viele 
unter ben Düittelftaten bei jeber @elegenheites mit dem Reichafeind gehalten 
hätten. Das Fünne wieder vorfommen, und beöhalb müfle denfelben der 
Befehl über ihre Bundes. Contingente entzogen und bie legteren unter 
preußische Führung. geftedt werden, Es fei dies, meinen die „Militärifchen 
Biäiter*, der einfachſte Weg zur Herftellung ber deuiſchen Einheit nad 

Königsberg, 10. Nov. Eine unlängft im Verlag von A. Schwibbe 
hier ericienene Flugfhrift: „Drei militäriihe Briefe an ein Mitglied 
——— —— von einem Oftpreußen“ iſt mit Beſchlag belegt 
worden. 

Dirſchau, 11. Nov. Geſtern traf hier eine Depeſche ein, daß ein 
von Danzig mit Kohlen belabener Oder-Kahn Pulver und Waffen mit 
fig führe, Der Kahn ift mit Beſchlag belegt, und wird heute die Revi- 
fion "erfolgen, 

Schrimm, 10. Nov. Die „Bol. Ztg.” meldet: Geftern Abend 
wurbe in Brodnica der Propft Dr. Eihomsti verhaftet. und vorläufig 
* in Berwahrung gebracht (wegen Verdachts ter Aguation für bie 

olen.) : 

Defterreih. Wien, 14. Nor. Die „Gen.-Borr,” ſchreibt: „Der 
„Czas“ läßt fih aus Paris ſchreiben: Treg aller entzegenftehennen Be- 
hauptungen des „Memorial diplom.« ſei es dennoch wahr, daß Defter 
reich eine Note als Antwort auf die legte Depefche bes Fürften Gortſcha - 
koff nach St. Petersburg habe ergehen laffen ; ber Gorreipondent des 
„&jas" will fogar den Inhalt dieſer öftsrreihifhen Note Innen. Wir 
find in der Page, auf das Beftimmtefte bie Angabe des „Spas“ als um. 
begründet zu bezeichnen. Es ift von Geite des k. f. Cabinttes auf bie 
Antwort des Fürſten Gortihaloff keinerlei Rüdäuferung erfolgt." — 
Ferner liest man im berfelben Gorrefpendenz: „Die Angelegenheit ber 
joniſchen Infeln hat bereitö die Wendung genommen, welche wir ald wahr« 
ſcheiulich bezeichnet haben. Die Feſtungewerle von Corfu, wie auch bie 
Abtretangsfrage felbft enbgiltig entjchieden werbe, werben nicht gefdleift, 
wad bleiben unter allen lmftäuben vorläufig dom der engliſchen Macht 


® 
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t. Nicht bli inen O— ich und bie Pfort 
pa ne — * — * —— Pa like wit. 
geben ber hodwidtigen maritimen Pofition Eorfu an geeigneter Gtelle 
geltend gemacht zu haben.“ 


Defterreichifche Monarchie. 

Benedig, 10. Novbr. Wie wir hören, wurben ber Ö gen 
Regierung 27 Geſuche von Dfficieren ber fogenannten ungariſchen Legion 
in Italien um ftraffreie Rüdtehröbewilligung im ihre Heimath unterbreitet, 
und find bereit einige dieſer Officiere hier durch im ihre Heimath abge 
weist. Der Ri in der uagarifdhen — ſcheint übrigens ein voll- 
fländiger zu fein. Klapla, vielleicht der einzige ehrenhafte — der Emis 
grationpartei, hat fih vom Kofjuth gänzlich loogeſagt, und lebt il und 

rüdgejogen in Züri — und Genf. Koſſuth hat allen moralifgen Ein- 

aß eimgebäßt und Teleli ſich als ein completer Übentenrer entpuppt, 
mwelder Loudon umb Paris verlaſſen mußte. Ein großer Theil der unga- 
rijchen Legion ift daher nach Amerika ausgewandert, (U. 3.) 


Fraukreich. 


VParis, 13. Nov. „Pahs“ und „Eonftitutionnet* kommen heute 
abermais auf das kaiſerliche Einlabungsigreiben zurüd, erſteres Blatt 
jedog nur, um zu benterten, daß alle Gerüchte von bereits erfolgten Ant- 
woren auf Erfindung beruhen, inbem die Zeit viel zu furz fei, ala daß 
ſoiche Antworten ſchon eingelaufen fein önnten. Die „ürance” ihrerſeits 
will wiffen, daß Fürft Gortſchaloff fih ſeht ſympathiſch über bie Thron- 
rede geäußert und bem Congreß ⸗Vorſchlag ſogleich nach der Rüdtehr des 
Raifers Alerander zu beantworten gebenfe, Die Forderung ber eugliſchen 
Breffe, daß die auf dem Congref zu behandelnden fragen noch vor bem 
BZufammentritt präcifirt werben mäßten, madt der „Ifrance” ſchwere Ar- 
beit. - In einem „ber Zwed des Congreſſes“ Aberſchriebeaen Artilel ſucht 
fie nachjuweiſen, daß eine Präciſtrung dieſer Fragen die Aufgabe, 54 
der Tongteß Habe, gänzlich vernichten müfſe. Eben darin liege die Größe 
der Fer, auf welcher die Einladung zum Cougreſſe beruht, daß feine Par- 
tienlar- Frage zur Beſprechung kommen folle, fondern die ſchlimme Lage 
Europa’s im Örofen und Ganzen, und mie biefelbe ihre Heilung finden 
Hönne. Hr. Cohen hat es ſich faner werben laflen, dies der Welt begreif- 
Lich zu machen, aber die Welt wird es doch nicht begreifen, weil man et- 
was Abfurbes Überhaupt nicht begreifen kann. Hr. Cohen flieht dies am 
Schlaufe feines Artikels ſelbſt ein, wenn er fagt: „Wir begreifen die um« 
geheuern Schwierigfeiten eines folgen Unternehmens unb die Hinderniffe, 
welche bie deiden ſchaften und rivalifivenden Interefien erregen Können; wenn 
fi aber eim Congreß in biefem Sinne bes Friebens umd des allgemeinen 
Fortſchrittes verjammelt, fo ift es, ſelbſt wenn er kein anderes Programm 
hätte, uamöglich, daß nicht irgenb eiwas Großes daraus hervorginge.* 
Diefes nebelhafte „Große” erfheint deum doch etwas allzu unbeftimmt, fo 
unbefimmt, wie bas bie fett noch umdefiniebare Programm. Unterbeffen 
fährt die „Times“ fort, ſich gegen einen Congreß auszujpreden. „Was 
wäre, fagt fie unjere Rolle auf bemfelben, wenn ex je zufammen käme? 
Es ift Mar, daß «6 dort feinen Play für und gibt. Die Ehre des Krie⸗ 
ges ober des erzmungenen Friedens, bie Zuitialive der Ider, bie Gafl« 
freundlicteit, Alles befindet ſich im Folge einer natürlichen Gravidation 
auf Seite Franfreie. Wir würden Franfreih um dieſe Bortheile nicht 
beneiben, wenn wir wüßten, welder Anteil ung übrig bliebe, und welde 
Rolle wir auf der Scene fpielen follen. Wir könnten zufrieden fein mit 
der zweiten ober britien Rolle, aber man läßt uns gar feine." Dies ift 
eine Antwort im —— Ar ie der in = 
Im gefeggebenden Körper fi geftern Hr. ers zum erften Dale 
2 und zwar aus Anlaf ver Prüfung der Wahl des Herrn 
Noubel, dem zu Gunflen eine Unregelmäßigfeit bei der Wahl vorgefallen 
war. Es war Hrn. Thiers für den Moment um nichts Weiteres zu 
tun, als principiel die Kammer zu einem Tadels. Votum gegen bie vor ⸗ 
gelommenen Rehtöverlegungen zu probociren, während bie Majorität bes 
müht war, nachzuweiſen, daß das Verfahren ber Staatöbehörbe, welches 
am und für ſich Niemand zu reditfertigen fich getraute, anf das thatfäd 
liche Ergebnig der Wahl feinen Einfluß gellbt habe. Die Art und Weile, 
wie bie Majorität bie Erörterung bes Hrn. Thierd aufnahm, war nichts 
weniger als ſchmeichelhaft; öfter unterbrodgen, erfläcte er, ſich ſetzen zu 
wollen, wenn man ihm nicht Gehör ſcheulen wolle, während Hr. Rouber 
mit demfelben Beifalle gehört wurde, wie früger Hr. Billault, und ftür- 
miſchen Zuruf erhielt, als er erflärte, daß die Regierung bie Wahlen 
mit Loyalität, Offengeit und ohne Gewaltthätigfeit — habe; ſei ſolche 
vorgelommen, fo müſſe man ſie in einem andern % ſuchen, worauf 
dann bie Wahl bes Hrn. Noubel beflätigt wurde. Es geht aus biefem 
Heinen Zwiſchenfalle hervor, daß die Majorität entſchloſſen ift, jeber Op⸗ 
pofltion zu trogen. * — 

* Marid, 14. Nov. Der „Moniteur” bringt heute an ber Spihe 
feines nichtamtlichen Theiles folgende Note: „Wehrere Journale haben 
geglambt, mehr oder weniger genaue Einzelnheiten über bie Bürcaufiyun- 
gen des neichgebenben Körpers geben zu können. (6 liegt barin eine 


förmlihe Zuwiderhaudlung gem das Beleg, das im keinem Malle bie 
Beröffentlihung berartiger Verichte geftattet," - 

Da ber telegtaphiſch mitgeteilten Ueberfegung des vom Railer Na- 
poleon au bie Fürften und freien Stäbte des deuiſchen Bundes gerichteten 
Einladungsireiben fehlen einige Worte. Wir ergänzen bie Lüde nad 
bem Driginal, das ums jegt vorliegt, und Laffen zum befleren Verfländ- 
niffe den ganzen betreffenden Paſſus folgen: 

„Wenn man die dage ber verfdiebenen Länder aufmerffam betrachtet, 
fo ift es unmöglich, nicht zu erfemmen, daß faſt auf allen Puncten bie 
Wiener Verträge yerflört, verändert, mißachtet und bebroht find, 

Pflichten ohne Rechte ohne Titel und Anf ne Maß — 
eine um fo furdtbarere Gefahr, al bie die Kivilifation, melde bie 
Boller durch die Solidarität materiellen Jutereſſen mit einander ver · 
bunden hat, herbeigefäßrten Berbefferungen ben Prieg no verberb- 
licher maden würden. Dies ift ein Gegenftand ernfler Er- 
wägungen, Zögern wir nit, unfere Eutſchlüſſe zu faffen, 
bis plöglihe ünwiderſtehliche Ereigmiffe unfer Urtheil ver- 
wirren und ung wider unfern Willen in entgegengefehte Richtungen binein- 


reißen.“ 
Amerika, 
Newyork, 31. Det. (Dur ben „Hibernian” mit 278,440 Doll.) 
Das mitternägtige Gefecht zwiſchen Hoofer und ben Conföberirten vom 
28. d. hat bei Brown's Ferry, als Hooker den Teueſſee überfchritt, 
fattgefunden. Lookout Mountain hatten bie Bundestruppen ſchon am 
27. oegupiet, Zwei Divifionen Shermans find zu General Thomas 
eftogen. General Banf's Vorhut ſteht zwiſchen Bermillionvile und 
Dreionfat. An legterem Buncte haben die Eonföverirten 10,000 Mann 
unter General Did Taylor; bei Shreveport am Red River ſtehen an- 
dere 10,000 Mann unter Kirby Smith. — Präfinent Davis dat am 
24. eine Revue in Mobile abgehalten, — Der „New⸗Hork Herald’ 
verfihert, Präfident Lincoln werde von ber öfifhen Invaflon im 
Merico Teinenfalls vor Beendigung bes Bürgerkrieges Notiz nehmen. 
In * auf die Auſprache, welche ber ſeit dem 29. accredirte 
mericanifhe Geſandte Sennor Romero an ben Präſidenten richtete, 
ſprach Hr. Lincoln feinen aufrichtigen Wunſch aus, daß bie mericanifche 
Republit flets die Segnungen äußern und innern friebens, vollfommene 
Sicherheit, Wohlfahrt, Unabhängigteit und Freiheit genießen möge. — 
Die fürftastlihen Blätter ſprechen ſich ſehr unwillig gejen England ans, 
Die „„Dispatdy“ redet dem Süden zu, fi auf ſich Jelbſt uud r, erlich 
micht auf England zu verlafien; ber „Eraminer“” betrachtet bie Bei » 
nahme ber comföberirten Wipderfgiffe im Derfey als den unfreundfchaft 
lichſten Act, dem England gegen ben Süben ausgeführt Babe; ber 
„Whig‘ ergiefit feinen Kabel gegen fie als einen Act der Feindſeligleit, 
nicht der Neutralität, 


Rew- York, 6. Nov. Die Beldiekun von Charleſton bawert heftig 

fort. Ein il der Mauer auf ber eite ift eingeftärt. Die 

gr a un Hooters Pofltion im —— Gold · 
io 48’,,. k 


Rocal:GEhronit. 


y Münden, 14. Row. Die jungen Lente, melde im ber Made vom 
30, auf den 31. Auguſt Ifb. Io. fih das noble Bergnügen machten, im Gebäude 
des Lubwigegymnaftums (bei ben P. P. Benedictinern) die Feufter einzuwerfen 
umb zwar nicht weniger als 32 Scheiben, find ermittelt worden, und es fanb 
heute beim Gtabtgerichte, Abtheilung füc Strafſachen, wegen biefes Geambals 
Berhaudlung gegen biefelben mad zwar in comsumaciam ſtait. Es war wäntid 
nn —— * Be —* —*— ang bem verleſenen 

ungsacten geht aber. Folg ot. rmatliche Augelchal 

fund geftäubig, daß le, nachdem fie von einem Wirthshaufe zum zen 
zogen uub tuchtig beineipt waren, beim Kapplet munter fi ansgemadt haben, 
im tubwigsgymmaflum bie Feaſter einyımerfen ; wer aber zmerfi auf bem Einfad 
gefoimmen fei, will fih — mohl in großmäthiger Gchomang bes Räbelsfährers 
— keiner erinnern Eumen. Wis folder erſcheint jedoch aller Wahriceimtickeit 
mad ber Eiſenmeiſtersſoha Eduard K. vom hier, der ala ber einzige unter feinem . 
Tompficen am fraglichen Gymnoftum fiubirt hat uud bei ber Mbfolutoriefpräfung 
daſelbſt durchgefallen iſt Die Herren P. P. Benebictimer glaubten fi im dDieblis 
auf biefe Thatfaden zu ber Anmafıme berechtigt, baf aus Made A. ben Exerh 
angefliftet Habe. Cr ließ fi auch erf, machbem er durch bie GeRänbniffe feiner 
Mitſchuldiges überführt war, zu einem Geftäubuif Auf Grund dieſer Er · 
hbebungen uud in Aubettacht ber Rohheit, welche Augeſchulbigten durch bie 
iaericniuitie Handlung am den Tag gelegt hätten, beantrogte ber Bertreter ber 
Gtantsbehörde gegen Reine zehn mub gegen ſeine Genoſſen eine je adhttägige 
Arrefificafe. Der E. Gtabtridter erkannte fämmtlihe Angeichaldigie der @igen- 
tbumsbeigäbigung am öffentlichem Gute, melde fich im berfelben Hanblung pu- 
gleih als ein groberlinfug barftelle, ſchulbdig mub veruripeifte 2. zu meuntägiger, 
am je dritten Tage buch Koftentziehung geichärfter, die Uebrigen mit Mädficht 
auf Ihre freiwilligen Gelänbmiffe zu je fechetägiger, einfarher Werefifirafe, dann 
ſauimtliche ſelidariſch zum Erſatz bes amgeridhieren Schadene — im Betzage 
von ca. 20 fl. — mnb in bie Koſten ber Unierſuchuug 
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Boullonje juieag 
Unzohl mehr oder weniger Idmer Bersunbeter. 
der @ifenbahn, barmmter ber vn ———— von Si. 
Maſchinitten und Heijer bes teßjuges und vier Bahnwärter 
und drei Wärterinmen) erjeplenen diefer Tage dor Bericht, 
traurigen Borfalles zu verantworten. Der zweite Bahu- 
zu 15 Monaten umd 1000 Fre., bie anderen Beamten, 
6 Monaten und 500 Fte., bie armen Bahmmwärter und 
‚bie fi bamit emtfdulbigtem, für ihre auf 10 Aranten ſich 
Monatsbelolbung fi feine Upr anfdaflen zu können, za 14 Tagen 
und 25 Are. — derurtheili. 


wurde 
ober 
belanfenbe 
Gefänguig 
Beste Poften. 
Kelegramme. 
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Rupenhrann, 15. Nov. Heute Nachmittags 3’, Uhr 
Per te ee Dänemark auf Schlos Gluͤdoburgan 
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" der Befihtörofe. = 
Münden, 16. Nov. Uns U der U heit Sr. 1.2. Hoh. 
e Are * — an — ã bei I 


des 2, 

önigt T d heute Nachmittag iſt aus 
ei Hr ——ã —28 dem Prinzen Luitpold. Prinz 
han weiter Schn des Prinzen Luitpold — welder geftern fein 
Namensfeft feierte, wird am 9, Febtuar nähfthin die Öropjährigfeit er- 


Wiedbäden, 13. Nov. Das fo chen ausgegebene Verordnungsblatt 
orbnet die Wahlen Sandtage an. Die Urwahlen zur zweiten Kam- 
20. Nov.,. die Wahl der Deputicten am 25. November 
9.) 

Berlin; 19: Nov. Der Dichter Bradvogel, der in den legten Jah 
des Ichauniter- Ordens redigirt hat, ift vom,@apitel, im 
worben, daß er wegen feines legten Romans „Schubart 


T 





offen“ fernerhin nicht mehr die Rebaction behalten könne, 

Wien, 15. Nov. Die „Oftd. Voſt“ erllärt heute das Gerücht vom 

des Grafen Mehberg austrüdiih für falſch, wiemohl es, 

bei, allerdings Stimmen gebe, melde ihn als eines ber Kinder: 

VBerftändigung mit Preufen darſiellen. Was legtere betrifft, 

"feinen dem genannten Blatt bie frommen Wünfhe nad einer 

2 noch fehr weit von ihrer Verwirklichung & fein. Sie gibt den preußi · 

Blättern, welde fo reden, ald ob jest Oefterreidh bei Preußen Hütfe 

bedenken, daß erfleres auf dem Congref feine Rheinlande zu were 

—8 $e, und doeh eine Verſtändigung zwijgen Oeſterreich und Fraulreich 

ugenblid möglich wäre, fobald es ſich entichließen Lönnte, feine 
deutjche Politif aufzugeben. 

*) Mönig Friedrich mar geboren dem 6. Detober 1808, hat fonah ein Alter 

. von s Sn 24 Da der zunädft zur Euecelflon berufen ger 

telene -Opehm des Könige, Eruherjog Feledrich Merbinand, am 4. Jaui 

1863 8- verflorben iM, fo Äutecebirt, gemäß bem, durch bem 

dentfhen Bund übrigens micht omerfanmie Londoner Protocol umd mac 

dem bänifhen Threufolge- Geſetr von 1868 Prinz Ehrifian vom 

Hanfe Säleswig-Holftein-Sonderburg-@tüdsburg, Bater der BPrinzeffin 

von Wales und des jehigen Königs; Georg von Griegenland. 
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13. Nov, Gajeta Narodowa“ meldet: Am 10. Nochte 

——— Brian, um ek 
un; 

Bewohner bes Bornerts —— 9 —— 
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ferer Eirichtun nd vr 55 — 
unfer en u i 
welden unjere Boitit orchte. Bezüglich es 
8 dem General Dean * — er im Beſtte 
FR f4ußel; er nis 


die ein gebrudtes, mit „das Com- 
] ope Armes unterfcriebenes 
Proclam des Yuhalts, ‚daß; Jedem, welcher den blutgierigen Briganten- 
übhrer Tode der teit zufuhrt, 20,000 Franken mit 
werbeit,,.baß, wenn derjenige, der dies aus- 
1 Gerigten gegenüber compromittixt. hätte, der⸗ 
ve bes Königs empfohlen werben folle, 

. Ein Sohn bes Gendarmerie-Oberften Trus- 
an — der ſogenannten Nationalre- 
der Citadelle kriegorechnich erſcheſſen wor- 


San Domingo, 25. Det. Die Einwohner haben Puerto Plata 
verbrannt. (Brefle ) 


i 


{8 
8 


Bolföwirtbichaftlihe und Börſen⸗Berichte 

® Lanbaberg, 14. Nov. (Schramne.) 1287 Saft; Ber- 
fanf 1116 Säfte. Miütelpreife: Weizen 17 fl. 11 fr. (gefallen 17 kr.); 
Korn 12 fl. 31 Mr. (gefallen 10 ke); Gerſte 10 fl. 28 fe, (gefallen 17 Mr.) ; 
Hafer 6 Pr 30 te. (gefallen 8 Er.) 


* Nürnberg, 15. Nov. (Hopfenmarktberidt.) Nachdem feit Beginu 
der Hoplenfaifom große Flauheit ſich auf umferem Markte, bem bebentendfien auf 
dem Contimente gezeigt, kam emblich vegeres Leben im dem Berkehr, bie Zufuhr 
der vergangenen war fehr bebentendb mund wurde alles rafh vom Martie 
genommen. Die Pedje ber ordinären WBaare, bie meiflens für englifhe Red- 
auug — wich, haben am 3—5 fl. angezogen. Mm den verfdieden:n Ein⸗ 
taufopfägen if nit mur jeht and die Kaufluft bemerfdar geworben, fondern e# 
ſind and die bei den feineren Gorten um 5—10 fl. höher gegangen. 
Man zahlt loco Spalt 140—145 fl. Spalter Umgegend 180—135 fl. Holledan 
80—100 fl. Aifhgrund 70—75 fl. Herabrud 80— 85 fl. und im Mitberf 
wurde wm 70 fl. gefauft. Uns Böhmen wich fo ebem Beridirt: Gtabt Gay 
140, Land unverändert. Wenn, was mit ausbleiben wird, größere eugliſche 
Befellungen einlongen, werben die Preife wohl Höher gehen, Boriges Jahr 
herrfchte wm dieſe Zeit im Hopfengeiäfte eime färmlihe Panique, Niemand 
wollte Laufen im Erwarten eines bedentenden Gintens des Preifes, der fih bier 
für geringere Woaare auf 40 bis 50 fl. hetausfiellte, womit teum die Probuc- 
tiomefoften fid dedten. Bie jegt ſiellen ſich bei der heurigen Grescenz, von 
bet bereits drei Biertheile im ben Händen der Händler fein mögen, bie Preife 
nur nm etwas beffer alsim vorigen Jahre, es fragt fid aber, ob ſle ſich wieder 
treiben lafien. 





Verantwortliche Redaction; 
3. 9. Woyl. Dr.. A. Yöyimann. 


Auswärtd Beftorbene. 
Bez. Aummer, fürfl. Dettingen-Wallenfein’jher Hofrath und Domäntal- 
Ganzieidirector zu Wallerſtein. Friedrich Geigel, f Unterquarklermeifer im 4. 
Iaf-Reg. zu Würzburg. 





5290, (8) 


Fünfte Einzahlung. 


Kmgnt rioilegirte Aetiengefeehuft der 
pin chen Hftbahnen. 


BR 11 der Satumgen wird hiemit die fünfte Eimaflung und zwar mit zwanzig Projent des Rominatbereoge alfe mit 
vierzig Lan) om 2. bid einfchlüfig 8. Januar 1864 


Bayedn a0 SR DAEe 


faelet: 
vs — obigen Einzahlung 


zu vergüten. 


W-preud obiger Termine kann flatt ber 


‚ahlung werden bie Zinjen bis 1. Januar 1864 vergütet. 
ablungstermines fann zwar nod während 
eingezahlt werden; es find aber bei dieſen Einzahlungen die Zinfen zum 4’, Prozent vom I, Januar bis zum 


Theil- auch Volleingahlung geleiftet werben. 


während ber baraufjolgenben 30 Tage a bis — den 7. u w 1864 
Tage ber Eindahlung ber 


Geſellſchaft 


Wer die Einzahlung in dieſen Terminen nicht leiſtet, wird dadurch nach $. 11 ber Sahungen aller feiner Rechte als Hctionär, ſowie der 


tüher eingezählten Thellſummen zu unften ber Actiengeſell ſchaft verluftig; die ausge 
Reamationen hiegegen auf Grund erheblicher und unverſchuldeter 


aber werben für umgikltig erkiäzt. 


—— find nur während der drei Monate vom 8. Februar bis 8 


"Mai 1864 zuläßig, und Fönnen nad) Ablauf diefer Zeit gemäß $. 11 Abſ. 4 der Sahungen feinenfals mehr berüdfichtigt werben, 
Die Einzahlungen haben unter Vorlage der Interimejgeine zu geſchehen entweber 
bei der Directiondbauptkafia zu Münden, 
oder bei der ?. Bank in Nürnberg nnd deren Filialen, 


oder bei bem Banfhaufe 
M.A.v 
31 v. 


Mothſchild & Söhne zu Frankfurt a/M, 
irſch in Münden. 


MR. Bifhofföbeim zu Antwerpen. 
Er 8 Dbermayer zu Augsburg. 
&. Bleichröder zu Berlin. 


Münden am 1. Sept. 1869, 


Der Verwaltungsrath. 


—_— 
u bebeutendes 2, Weine aufjzuräumen, verl ach) de 876.6 
a ee — 


Haut Sauternes 

Chateau Carbonieux|®orbraur „ 
St. Peray vin liquoreux . 
St. Peray, mousseux 

Grand yin d’Heremitage rouge * 
Moscatel di Malaga 


Chablis (weißer 5* pr Di. Er * pe 12 Bt. fl. 11. 36. 


„118.4. 

ER: 6 u 
EA — 20 86. 
—— , 22. 48. 
Lo % 26. 24. 
190 1. 


Sämmtlige Weine find von vorglglider Qualität. 
Zugleidy empfehle ich mein beftafjortictes Lager in- und audländifcher Weine. 


684. ‚Bekanntmachung. 


843 aber wenduer Haubelomann im 
i —— 28: Hang, IR Suhakr 


des muter der 
„Hranz {$menbner 
re Arämerei- und Eiſen · 
844) Jojeph: Schnell , 


Uhrmacher und Hanbels- 
mann in Prutting, 8. Landg. Rofenheim, if 
Impaber des unter der firma: 

„Iofeph Säuell“ 
— benehenden Cifen- und Geſchmeidt · 
Waaren 
846) Der —— 


Iohaun Mathias Wafler- 
mann in Traunflein, hat das Schnitt, Spe- 
zerei- umd Eiſengeſchmeidewaaren · Haudela · 
geſchaft, bieher auagellbt unter der Firma : 
„Anton Barbarine' — I * 
fHaftetgeitung vom an 

gebracht, ud betreibt dasfelbe auu muter 


"3. RM. Baflfermann“ 


Earl Stt, 


Weinhandlung, 


Priennerftrafe 12, 
Eingang vom Dultplag. 


mit der Miederfaffung im Traunfiein. Ee 
ehhatb die frlihere Firma: Auton 
Firmenregifter Bd, 


— ee Münden u. 
———— 
&.-Rr. 838. 


Trof, Ser, 

610 Bekanntm 

Der Scloflersfohn Karl Krinner von AFFEN 
beabfichtigt in die Öflerreichifchen Kaiſerſtaaten and- 
juwanbern, 

Etwaige Forberungen gegen demjelben find bie 

Sonntag den 29. Nov. I, 38. 

bei Vermeidung der Nichtberidfichtigung begiehungs- 
weile der Aushändigung der Entlaffunge » Urkunde 
bierorts anzumelden. 

Tegernfee, den 10. Nov. 1863 


Königliches Bezirksamt Miesbach, 
erbon. Beʒitlaamidaſſeſſor: 


Der 
EN. 4T4A, Frhr. v. Lurz. 


Steininger, Anton, Bierbrauerss 
fohn — — mad, 3 


Dan — *5 volheibehorden — 2 


wigreides, dem Anfeutgeite des 

ton Sein, 8 —— vom —— 

Pr in rd an R 
Er —B 


forſcheu und ſoſerne derſelbe 
hricht zu geben. i 
Altötting, am 11. Mob. 1868. 


Königlichen Landgericht. 
— 


. Bekanntmachung. >“ 
Berlaſſenſchaſte des © 
PHifipp — von ee 


Ber immer an dem Nädlaffe des. am I6. Mei 
1. 36, verflordenen Bauernfohnes Philipp -Madler 
von Ansbach eine Forderung zu machen hat, muf 


biefelde 
binnen 14 Zagen Ba, 


wuterfertigtem fl. Lamdgerichte anmelden, widri⸗ 

—* der Kücllaß des Defuneten ohne weitere 

dfihtigung am die Erben desſelben audgeänt- 
wortet werden wird. 


Rotthalm Luſter, den 11. Nod. 1863. 
Königliches Landgericht, 
Der Königliche Landrichtet 
Hädel, 


Epilephe-Seidemde 


wollen ihre Adreſſe dem Ghemiter Paul Schul, 
Budtan bei Mugbeb »rugehen 1 
J —— ⏑———— 


E.Nr. 543. 





2443, 
Edietalladung · 


Gerſchollene betr,) _ 


5554, (26) Die unten — Sale Berfonen, —— Aber Jo Dahre alt, werben Ten feit mehr als 40 Iahren vermißt, und be- 


R 
BE Et 


ariſche Rautionen 








vehtmäßige Nochtommen aufgefordert, fich 





Bermißten, begiehungsweife deren 
binnen fechs Monaten von beute an 

um fo. in Hierorts zw melden, als fie fonft als ohne Nachlommenfgaft verftorhem erachtet, jeue hypothekariſche Cautionen geloͤſcht, die noch un- 
vertheilten De ——— wärben. 
Nr. Bor. und Bımamen | Srburtszeit Orbımtsort Stand Bermögen 

1 Aumiller Andreas, 1. | Novbr. | Emersader Soldat 

2 Martin, Yuli Buttenwiefen ” 

3 Bürger Yofef, März, Biberbach 

4 diſcher Benediti, April Geblingen 

[zZ um Yofef, Ollober Weſtendorf 

—————— 

— Anton, Weflenverf 5 

) ayer Michael, Weſtendorf — 

10 iler Yranz Sale, Oberthun heim 

11 Kalle Bernhard, Bies wangen 

Sailer Franz, Unterglauheim > 

13 Sailer Yohann Micdarl, betto 7 

14 Sa itihelni Kafpar, Weſtendorf Dandwerler 

15 Säittgelm Georg, Beflendorf " 

16 Schmid Iofei, Yangenireihen Soldat 

17 Todtermann Franj Xaver, Wertingen 

BWertingen am 19 Geptember 1863. 
Königliches Landgericht. 
B. b. 
&.Rr. 8780. Heinrich, Aſſeſſor. 
669.2) WE, Hartmann, H8.-Mr 106 begeben und ionrde der Sonntag den 2. Anguf b. 36. im 
wrator verpflichtet. witthehauſ⸗ Eigfätt und alb besfelr 
Die Zaufmannew inwe Emilie Bayn er babier ee Ds auf Zpt. IN, Ti. 5* ————— zu 8 * Er 


hat aus einem von dem ehemaligen Bafthofpächter 
Bhiipp Hapard dahier unterm 25. Aug. I. I. 
auf Karl zen gejogenen mit — am 25, 
Det. 1. 3, die Orbre der Emilie Weguer zabl- 
baren a welcher am * d. Ms, Mangels 
eftirt wurde, fomwohl gegem den Wech- 
er Phifipp Habard, ale gr ) gear den 
Hcceptamten Marl Hebenftreit Mage erhoben. 

Die öbengenaunten pe melde Beide ſich 
vom Hier, umbefannt wohin fortbegeben haben, wer- 
den daher auf diefem Wege aufgefördert, die einge» 
Mlagte Wersfelfguld mit 840 fl. fammt Gpro- 
——— Dt. 1. 3. 
am geredinet, die Proteſtlogen mit 2 fl. 18 fr. end» 
Uch die Mägerifcgen Mumaltsfoften mit 5 fl. zu * 
zahlen oder etwaige im Wechſelprozeſſe zuläßige Er 
innerumgen gegen bie Mage dom 80, dor, pr. 4 
d. Ms. und deren Anlagen, welch' leztere Im den 

zur Einficht der Beklagten hierorts auf · 


binnen 4 Boden 
der Uxtunbenanerkeunungs-, bezich- 
Einfihtsannahme und des Finredenand« 


oweiſe 

es auher abzugeben, 

Binnen gleicher —— 
hier wohnende Zuf pm benea · 

nen, widrigenfall 


tet würden. .. 
Tre peden 6. Nov. 1868, 
Königliches Haudelögeriht Münden 1/9. 
Der t. Berk.nb; 


bei 


@.-Rr. 1649. 
679. Aus ſchreiben. 

Der Schueidergeſelle Joſeph Hartmann vom 
Bergrheinfeld, am 28, Oct, b. 36. dor dem Stadt. 
gerihte Landehut wegen erlangter Großjährigkeit 
ans ber Turatel entlaffen, hat fich fofort wieder frci- 
willig auter die Euratel bes Ortsnachbarn Doſeph 


®äaller. 


wir! 
27 96 8 m. 11 der Laiferlihen Landgerichts. Ord- 
uung für das Herzogthum franfen zur öffentlichen 
— gebracht umd bemerft, daß Joſeph Hart⸗ 
mann ohne Genehmigung feines Eurators Täfige 
Berträge nicht abjhließen fann. 
Berned, 12, Rov. 1868. 


Königlices Landgericht. 
Der tönigl. & ter: 


uber. 
Reinharbt, Aſſ. 
ER 719, Reufdel. 
675.() E 
— ** Peter 6. er 


Unteripambadh betr. 
.. 
hm Peter 


Der Pr dem zuffishen Beldzuge 
21. Februar 1774 geborme Beiiben 
Samereier vom Untertfambadh oder he allem 
fallfige ——— hiemit aufgeſerdert, Fängfiens 
innen 6 Monaten 
bei dem ME en Gerichte im Perfon ober durch 
sehörig Devollmäctigte ſich zu -. unb ihre An« 
min auf bas Bermögen des € geltend zu 
Prien für tobt umb 
—* leiblichen Desjendeng entbehrend erklärt und 
fein Elterngut ad 500 fl. am feine nachſten Inteftat- 
erben ohme Kaution ausgehändigt, beyiehungsmweile 
ber Eintrag im etenbuche für Haarbach Bb. I. 
©. 162 gelöiht 
Gricebach, ben 10. Rov. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Il. Bandrichter; 
E.Mr. AImm, 


674 


400. 


Bekanntmachung. mir. 

Anton Schaller, Ichiger Mäpftneht und Mul 
leteſohn den ber Holzmiühle, k. Landgerichts Heman, 
iR durch ginge Strafurtheil vom 30. Sep- 
tember 1868 —— groben ae tubeftörenben 
Tote Schlägen mb thrperlicher Nißhandiuug, ber 


14 Tegen verurtheilt. 
Da fein derzeitiger Aufenthalt nicht ermittelt wer- 
nn Tonnte, fo werben alle — unb volhheibe⸗ 


mg en anf Betreten an ihm 
Bde u be lg — 


richten, 
— Kofen feiner Arreſtverpflegung Hat derſelbe 
wlaneıı. am 12. Mobember 1868, 


Königl, Stadt» umd Landgericht. 
Der 1. Stadt: uud Lambrichter: 
Dr. Ehmidt. 


668, Befauntmachung. 


Aufprüde am ben Nachlaß bes Stephan Meber 
— Mällers zu Stocheim find 
ontag ben 23. Er 1. 38. 


früh 9 Uhr 
bei Bermeibung ber Rictberäd! bei ber 
Ueberweifung der . an bie inbigen Erben 
Mellrigfadt, am 8. November 1863. 
Konigliches Landgericht. 


€. Nr. u. u ; 


c. Bekanntmachung. 


Berlaffenfpaft des Unteranfihlägere 
Boreny Haas vom Walbkirchen betr. 


Borberumgen Rüdiaf . 
teranffhlägers Loreny Haas ia Dalſdtirchen find bie 
längftend 30. November d. 38. 
anzumelben, wibrigenfalls bei Musichlittung ber Mafle 
anf biefelben keine Rädficht genommen mwirbe. 
Baldlirden, ben 9. Mow. 1868. 


Königliche Landgericht. 
Der Lanbrichter: 
Nr. 662. Briedt, 





’ - ſchluß vom ber gegenwärtigen ge u 0" rg 
wer weber mit eimer mänblichen nod fi 
ber bis ben 

Todes- 7 Anzeige. re 
Get den Mümägtigen dat «u gefaen, une imifgeichten Baia, Sage, Shi "EEE Zhafe Sept anf Dem que Beit mod 
gervater, Großvater und wicht abgejhägten HEKR umbebeutenben [3 
Herrn Iohann Baptit — * —⏑⏑— 
Helen, —— Nitter ber remäfligen enlegion, Inhaber ber filbernen Ta- Die Gläubiger werden „aufgefordert fih bis zum 
ludwig. Ordens und des Velera— ', heute 1 Uhr Nachmiuags in oder am I. Ebiltetage über Bollflänbigteit ber 
—— im 84. Jahre feines thatenvollen, pflicgtreuen Lebens aus diefer Welt ab» Attiomaffe; insbefondere die VBeiziehung de Mobiw 
—* Dndein wir unfern Verwandten, Freunden und Bekannten fehmerjerfüllt diefe Trauer» Tiars zur Maffe, jobann über Behandlung und Ber- 
inde Bringen, empfehlen ſwir "den Sesam dem frommen und bitten um ftilles | twerthumg- berjelben-gu-ertiärenumb falfen, - 
Beileid. unter dem Nedtsnachtheile, daß die ih midt erklär 
Regensburg ten 14. November 1863. rg er 

. Die tieftrauernd Sinterbliebenen. tretenb erachtet werben. 5 
Der etwas zur ne sehöriges in Händen * 
657 Bei einem Fahrik-Etablissement wird ein gebildeter, um- a en ee Sehens ‚ober 
sichtiger und sicherer Mann als Ober-Aufsichtsbeamter und Geschäftsführer pefonderer Mag nur anber ober an das Egli. 

esuoht, Derselbe muss im Stande sein, einfach Buch und Cassa zu führen, und sonst Begirksgericht Lohr abzufiefern und ‚nm dahin 

lie F — — — „oihige Gewandtheit besitzen, Die Stellung ist ——— ung zu leiflen. { | 
mit ahrgehalt und Tantieme (wenigstens noch. 00 Thir. pro anno) verbunden Sämtliche Intereffenten werben ha 

Fachkenntniss nicht Bedingung. —2 Go etsohe & Co in Beriins Fon eines Iafı ns —— am 


Grünstr, 48; 


1m ee ven Stjaer art 
Im €: ber i 
von —* Hedmühle werben im KLEE, 


3) ner Schluß derhaudlungen für Repfiten und 


— den 11. Februar 1864, 
jedesmal früh ® Uhr, 


finnatione-Maubatare 
t. D h 
Bon, bis l. umter ber 
. ——— Tafel des — 
als —— zugeſtellt erachtet würden. 
Dammelburg, 2, November 1863, 


atrlögerichte Lohr bie gefeglichen Ebittätage, ung: 
Forberum, 


1 An nnd ber beraum ammii —— 
aa Re Di: — ———— Königliche Landgericht. 
Oonnetſtag den 10. December e,, drohung bes dechtouachthe les —— — Der Königliche vanbrichter 
RE — 5 Le herr ran —— @del. 
8 wg SIanuar 1864, — * eine Forderung liquibirt, den Mut E.⸗Nr. 649. Brile. 





’ 


Frankfurt, 14. November 


Auswärtige ſqᷣlechtere Eurfe uud Berkaufsaufträge beivirkten einen merklichen Riädgang aller fer. Monde, wobon Wechſel auf Wien gleichfalls berührt 
wurden. Zur dem gewichenen Curſen fanb fehr erheblicher Umfay im allen äfterr. Speeufationspapieren flatt, wozu bie bevorfichende Mebioabrehunng beigetragen. 
Außerdem waren nad Frantfurter Banfactien umd bolleinbegahlte Baperifche Ofbahmactien ziemlich niedriger angebeten. Amerifaniiche dende — 
ten Rüdfal. Trotz dem arten Rliczang der meiſten Effecten mar die Haltung der Börfe im Allgemeinen feft, (Syud.) ; 














Curs der Stantspaplere. Diverse Actiom 
Oesterreich 5 pCı _ National-Anlchen von 1854 65'4 6. Frankfurter Bank ä fl. 500 en er P. 182 6. 
= 5 pCt Metall, v. 1859 BA 77°, P. K. K, Oesterreichsche National-Bankactien . ® —55 57 
” 5 pCt. Metall, En * 60%, P. — 6 || Ossterreichische Credit-Bankacuen & Il, 200 * 177 1% 0. 
“ 4, püt. . | 52%, Pr. — 6. Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie ä A. 250° * 218. P. 
ee, 5 pCt Oblig. 4‘ B. (c. b, R) — Oe⸗terreich. F.-St,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. A20 kt. —, PR,—6. 
4°/, pCı. Oblig. Ajähr, dito, 1016, eu Elisab,-Bisenbahn 5 pl. . . . 1 KG 
4,4 pCt. Oblig, ’/jähr. dio. — pP 10.46 “ Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pÜt., . . — 6 
4 pe, Oblig. Ajähr, dio, 100 P. 894 6 ” do, do, _ neussie Emission 74, P, 
4 pl Oblig, Yajähr, die, — P. 100% F Böhmische Westbahn-Actien 5 Er . —..B: .—G, 
4 pcCı Oblig, Ab.-R. dio. 100 Pr. — 6. do. Westbahn Pr. i. $S.b, R, . 81 * — J 
pi. Oblig, dio. “» PR. — 6. Ladwigehafen-Bexbacher adplı. 0 137 nm 
Wardanderg. | 4'4.pCı. Oblig. b. Rothsch. 14 P. — 6 Pfälsische Maxbahn b. Rothschild A 4'4 pc. F 103. P, 
4 pl „ Coup. ditte 403%, P. — 6|| Bayerische Ostbahn & 4’, pCt. volleinbezahlt . 108%, P, 
3'4 pCt. Oblig. dito 3, F. — %|| Bayerische Ostbalın mit 30 pCt. Einzahlung 108°, P. 
Faden | 4 pl „ dito & Goll | 994 P N 6) Ocst, 3% Nord-St,-E,-P.-0. z, 28 kr. b,B.  » » 4,6 
Gr, Hessen 5  pCk. Oblig. b. Rothsch, 014 PR Pest. 3°, Süd-St.-E,-B.-P.-0, x. 28 kr. b, R . 50°/, 
Wechsel In süddeutscher or Währung. Anlehens-Loose, 
Amsterdam fl. 100 k. 5. R 99, B. — G.| Oesterreichische A. 250 von 1839 . . 2... 10% Bi 6. 
Augsburg 0, 100 8. 100 B, * fl 250 vom 1954 mit 4 pCt, — > 
Berlin Th. 60. -k. 8, 104, B. — 6. — fl. 500 von 1860 6/7 . . 7% Yale 
Bremen 50 Th. Lad. k. 8, 96', B. fl 100 Eisenb L. von 1858 . “130%, Pri—ıl, 
Coln Th. 60.6.8. , 104, B. — || 81% pCk Preuss, Pr-Anl. bei Rothsch, . 4 - - hr er 
Hamburg MB. 100 k.8.. 8814 B. — G.| Badische fl 80. . .. 108 BG. 
Leipzig Th, 60 kB. . ——— 1044 B. " 1 35. ante ne . ala Pr — £ 
London J ũ 117,4 6|| Kurhessen Thir. 40 bei Rothach. . * -?. — 
Lyon Fre. 200 k,8, . . _ Grossherzogihum Hessen fl, 50 bei Rothsch, * —* 6. 
Nailand Erz. 200 93% B | n„ 125 de. . 37, P, —G 
Poris Frs. 200 5 . 93% B. — G.| Nassau 1. 25 bei Rothsch. ? .». mn —G, 
Triest 8.100 kS. .... . . | Sardinien Fr. 36 b. B. eo. '’on.—ü. 
Wien 4. 100 6. W. ; BY ,B Ansbach-Gunzenhausener fl, 7-Loose 110417); “An — 6 
Discono . ... ) 5 pCı. 6 & 








Alle — vorsteben sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gohandelt werden. 


0 —ñ— — — 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 








= Bayeritke Belinag 
Dell 85 Mit Deikhöiie & IL, 
ucheäyie 3 a. Mal bes Mergeabiat 
Auen um bie Dilfte teü Preis Iefeubers 


Aeberſicht 
den der wiſſenſchaftl 
tungen dt Bayern Sinet — 
Heer Bund a k 
u ent über —S — —E 
en — Cabinet und der Corgteß 
Röeper.. Der Congreß. Die Einladungsichreiben A * 
8 i einst « 
PP. nur 28* Biſchofeſtzes in Berlin beab 
Umerifa. Merico (Die Lage der Brangofen). 


Lehte Boften. 
 Kelegranm., 


Beber den Zuftand der wiffenfchaftlichen 
Sammlungen des bayerifchen Staateb. 


(Bortfegung). 
vi Ethaographiſche Sammlung. 
And bei diefer Summlıng wurde durch die Muniſicenn Seiner 
glichen Majeflät ein Eonfervater in ver Perjon bes Brofeffore honor. 
Dr. Wagner angeftelt, welder bei feiner großen Belanntjdaft mit 
um ein Bebeutendes vermehrte, 


nbe, welche 
mmiſſion vom 


unb 
Bbrfied eines Mandarinen und verſchiedene chiueſiſche 


1 
1 Pfeife aus bem Raffernlande,; AfLIy— 
1 von den ebornen der nitoberifgen Iufeln gefertigier Sad 


Hufel Madeira nehſt ber⸗ 
a ne ee ee Sanmtung 
durch Birmitichung des Dr. Kuhn ein großes Ihönernes @efäß and 
—— Yulasgrab in Peru, cheinlich ein Aſcheukrug 


fa). 
Beitere enfe wurben übergeben Dr. 9. Bedier ; 
rien e ber Ein Bee h öflihen Theil 
von Nuftralien, von von i 
verfhiebene Bruchſtüche von 


u im NReuenburger Gee; 

den Goufersaise aber Jihf wurden folgen Gegenflände der 
verfdiedene indianifge Altertgämer aus den Ouacos 

ber Provinz Chiriqui (WeR-Beragua) im centralamerita- 

nifen Giant Panau a: 


1) aus einer Hieinen Aldenurne von Then; 
2) der goldenen Bigur einge Mplers mit auttelpeannten 


herben aus ben alten 


bayerische Zeilung. 


Nr. 317. 


— —* 
benren touzen 


or} 
een ee Berker Dir Ban ver 


17. Rovember 1863. 


Bitgen. der vom den Inbianern als Halsſchmud getragen worden zu 


N; 
3) ber kupfernen Figur eines Amphibe vom ber Örb- 
nung ber Batradier (Lurden); 
4) einer kleinen männliden Figur von Gold mit auf 
fallender Gefihtsbilbung , melde ein mufifaliihes Blas inſtrument tım 
Wunde hält und den indianiſchen Häuptlingen ger: als Korperſchmiucl 


gedient i wie bes Columbus fei- 
An en i 583 Eingebornen der Mäften 


Figuren, bi Goldwerth ven nahebei 
40 Thalern bat, neh Metallgepalt im Laboratorium bes Brofeffors 
Wohler in Böttingen einer chemiſchen Unterfucung unterm nad de» 
zen Refultat die Hauptmaſſe als ein 14 torätiges Gold zu ten if. 
&8 kommen nach biefer Analyfe auf 100 Gewictstheile 

— 57,75 


9, 
mit einer unweſentlichen Spur von Eifen. 
Die Analyfe des Metallgehalies dieſer Figur gewährt ein beſonders 
elhnographiſches Jutereſſe. Diejelde liefert den Beweis, daß aud in ben 
noch jo wenig erforſchten ſüblichen Theil von Mittelamerika, wo ber Gon- 
fervator biefe Figuren bei Drffaung der alten indiauiſchen Gräber am 
Fuße des Bulcans Ehirigui i. 9. 1858 entvedte; die Kunſt der Metall« 
Legirung den —— in ganz Ähmlicher Weiſe bekannt war, wie 
den Muißcas in Eandinamaren, dem » Bölfern in Cujco und Quito 
und ven Wjtelen in Merico. . 

Das ın ee in .. yo ——— Gold 
enthält fein er. s durch die Analyfe des ehalts Die 
Figuren ein wigtiger Beitrag zu ter hiſtoriſchen ——— vs 

schen jämmtlichen alten Eulturvöltern im tropifgen Amerika von Anar 

—* bis Cugeo ein innerer Berlehr eriftirte, daß ein Culturvolt dem as. 

deren feine inmiffe Ichrte, obwohl es der Geſchichtsforſchung auf bi» 
og noch nicht gelangen iſt, biefen Bewels herzuftellen. 

Die Landſchaft Epiriqui, vom welcher dieſer merfwirdige eihnogra- 
pls ee Be — = —— durch 
eine Specia „velche im Geogtaphiſchen ittheilungen · 
des Dr. Petermaun 1863 erſchienen iſt, von dem Confervator mit einer 
Yorif > geograpfifcen Ueberfiht der dortigen Benfungen zur näheren 

nfauumg gebragt. Der Eonfervator bringt noch zur ige, u 
von Seite bed f. 8. öflerreidhifchen Marineminifteriums ein gr Theꝛ 
der ethnogtaphiſchen Doubletten von der Novara-Sammiung ale Gefcent 
A 5 ethnogtaphiſche Sammlung des Staates in nahe Ausfiht ge» 


VI Mathemathiſch-phiſitaliſche Sammlung, 

Der Eomfervator derfelben berichtet, daß alle diepenibeln Geldmittel 
auf die Gelabung einer zwar möglihft Heinen mechauiſchen Werkftätte 
für das Gonfervatorium verwendet wurden, aber body einer folden, melde 
se naar — ten, von phyfilaliicen Apparaten 
a a icht. — 
bürfniffe war bisher durch die Privat» Werkflätte bes Eonfervators abge» 

werben. + 

Die erfle Auſchaffung beſteht im einer vorzüglich guten Drehbant mit 
Support, alen Einrigtungen für Hesft von Zahnräbern, Gewin · 
ben ꝛc. aus ber berühmten Werkftätte von Hamann in Berun bezogen, 
Die uech fehlende Einrichtung für die Feilbant, kann vorausfigtlich aus 
der Erigeny pro 1862/63. beftriten werben. Ar ben Arbeiten Gen. 
fervater® im Iegiverfloffenen Jahre gehörten: 

1) Die Herftellung eines neuen Yängen» Sompartatidfl: Maße & 
bout anf einen menen Peinch ber Auwendung bon Bühlfpiegelm berubent, 

2) Ein neuer Dcular-Upparat, um bie firen Pinien be6 Gtermenlichte 
zu unterfuchen und zu meilen Wer im Beſthe großer Ferurohre ift, wirb 
durch dieſen Apparat in ben Staud gefegt, ſich au dieſer neuen Umters 
fung ze: beiheiligen, Die Beſchreibuug bieſes AUpparats tft ger 
druckt im ben aſtronc en 


3) Ein neuer je mit einem Prisma, Die beſten Res 
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4 ‚sa —7 * 

flegionsfreife Tiefert gegenwärtig Piſter und Marting in Berlin. Diefe ; Schwierigleit, weun nam en Beil ein gleiches Merteäde Von 
Kreile be einen volllemmen genauen Plawparallel-Spiegel voraus, und | lints madı zedit igibt> Die Nötenfag baun alfe Yanf’mi Beyer gegen 
va ſich fother nit mit jerer beliebigen Genauigkeit machen läßt, fo | mu gedrudt werden, und man braucht weder Claviatur, uech Noten, moch 


ih Martins auf den ſchönen Gedanlen — den er übrigens als ſirengſtes 


Geheimniß kewahrt — gekommen, durch Berfuche die Richtung zu ermit- | 


teln, in welcher ein Spiegelglas genau parallel iſt, und daun die Spiegel 
in . 
ge 
Der eine befleht darin, daß das Objectis den Kreiſes für jedes Vild nur 
mit einer Hälfte wirft, woruch die Deutlichkeit beiber Wilder leidet 
und zugleih farbige Säume ber Bilder entfliehen, die zwar ſenkrecht liegen 
auf die Richtung, In wilder gemelfen wird, aber doch bie Deutlichfeit auch 
in der Richtung der Meffang beeinträchtigen Der andere Uebelſtand ift, 
daß Martins 2 verjcichere Kreistheilungen bemdthigt, bie eine für Kiei- 
were, bie andere für größere Winkel, Dieje beiten Uebelſtände find bei 
deu neuen Sreife vollfonmen beſeitigt umd es wird die Wintel-Ungleichheit 
des Spitgels mit nur wie bei Martins ſehr Mein gemacht, ſondern voll« 
ſtändig eliminiert. Zudem ift das Inſtiument weit einfacher umd billiger 
hrjaftellen, fo daß es fiher eine Zukunft haben wird, 

4) Berbefferungen in ber Conſtruction ver Spectral » Mpparate und 
ver —— jur Ermiltelung ver Brechuugs · und Zerſtreuungs · 
Krafte 

5) Ein neuer Diftanzmeiler iſt mehrfach ausgeführt iworten, Er 
beſteht im einem etwa 3 Fuß langen Kohre, in walden zwei jFernrohre 
liegen, vor deren Dbjective an den Eupen des Rohres zehtwinfelige Glas: 
Brismen flehen‘, die Dasjeibe nuendlich entfernte Object im der Mitte des 
Nobres durch das Ocular in. Dedanz zeigen. Je näher num bas Object 
heranfommt, deſſen Entfernung beflimmt-werben fol, deſto weiter treten 
die zwei Bilder besfelben auseinanber, 

Der Abſtand diefer Bilder IM durch ein Filarmilcometer gemeffen und 
gibt Durch eine Hiljetafek die wirklichen Abflänbe, 

Dieſer Diftanzueff.r überbietet Die jegigen fehr, Es iſt durch ihn 
uðglich, Diftanzen bon einer deutſchen Weile fiher bis auf 1000 Fuß 
durch einmalige Beobachtung zu beſtimmen. 

6) Dir ſphãätiſche Helieſiat, von weldem der Couſervalor ſchon im 
leblen Yahresbericht ſprach, iſt in Arbeit begriffen, und wird vorausſicht ⸗ 
lich im Pe lıufe dieſes Sommers vollendet werben. 

Der Eonjervater war ferner darch ärztlichen Rath veranlaft, auf 
euige Zeit eine ganz veridiedene Richtung feiner Thätigkeit zu wählen, 
und, hat im verfloffenen Jahre Landſchaften nad der Natur in Del ger 
malt, Dabei bat er einen Apparat conftraiet und vielfach augewendet, 
welchet ftreng richtige Projeclionen auf das Nalurbild zu zeichnen 
geftattet - 

Diefer Apparat iſt torin weſentlich verſchieden von ber Camera lucida, 
daß er ed möglich maht, das Bild beliebig geoß anlegen. Man 
Tann damit alfo auch jo zeichnen, wie man durch ein, Fernrohr jicht 
und folglich Detail in das Bild aufnehmen, vie kein freies Ange erkennen 
lann. — 

Der Apparat iſt zugleich ſo er 
auf dm Gemälde zeigt und babe geflatter, zu vergleichen, ob die Töne 
im Bilde volfonmen ähnlich mit Denen ber Natur angebradt find ober 
ni 


wich, daß er das Bild ber Gegend 


Die velllemmen naturgetreuen Bilder, welde mit- biejem Apparat 
ſowohl in Bezug auf Zeihnung als auf Koforit und Imtenfität der Be- 
leuchtung erzeugt, werden lönnen, haben Beranlafluug gegeben zu einer 
neuen Theorie bee Luft» und Farben Perfpective ver Pandihafts.- Malerei, 
welche es höchſt einfach und leicht macht, ſtets wur harmoniſche ‚Bilder in 
jevem Licht: Effecte zu malen. Der Conſervator ift gegenwärtig mit einer 
Abhandlung über ven Gegenſtand beſchaͤftigt. 

Schlicßlich erwähnt auch der Conſervator per muſikaliſchen Stu 
dien, bie ihm gegenwärtig vielfach beſchäftigen. . 

Bei Gelegenheit der Erlernung des Generalbafſes, des Kontrapunctes 
und ber Eompofltion im ftrengen Sage iſt er auf allgemeine Regeln ger 
Lommen, bie mehrfach mit bem, was Helmholtz darüber veröffentlicht hat 
(die Lehre vom der TonEmpfindung als phyfiofogiige Grundlage für bie 
Theorie ber Mufit von H. Helmbeig. N 1883. 8. 600 
Seiten), zuſamwentreffen. Dogegen bat er eine neue Bereichnumg für bie 
feel e Darſtellung der Ruf audgebacht, welche im Vergleich zur fit 
nblichen ganz außerordentliche Bortheile bietet und fich wohl Eingang’ ver« 
ſchaffen wird. Der Conſervator begeichmet nämlich die 12 Töne der Oc« 
tave mit ben Zahlen 1 his 12, Liegen die Töne in höheren Detsven, 
ſo kommt 1, 2 :c, Puncte rechts neben die Zahl; Liegen fie in tieferen 
Detaben, jo ſtehen die Puncte linls won ver Zahl. Dadurch verfhwinden 
Borgihnungen, ſowohl Echöhungen als Erniedrigungen. Mon be 
alfo feiner Noten, feiner Schlüffel, leiner beſonderen Bonarten. Diefe ent: 
fiehen mit benfelden Fortſchreitungen, je nachdem Man einem Tome die 
Beʒeichnung 1 :beilrgt. Die Inlervallen-Namen, verminderte, Meine, 


vn 


— * Terz, Quart, Quinte ꝛc. verſchwinden, indem 'bie 
zenz ber Zahlen vom Baßton aus ſie ausſpricht und couſtant ift für alle 
i Konadten, . Ad) vie i t. Teiner 


Berihuung des Kythuns: unten 


| 


RR n Per Arflöfungen von Septimen und Vorhalten ıc. in höchſt einfachen Zahlen- 
i it Ü iven, Di } kill 
Eh konz Su Anchiadee Men fr haben 204 mai meetüge Alina. 6 


Sehluſſel, no Tenarten zu erlernen, um Muflfftäde al prime zu ſpielen 
oder felsft zu componiren, ba fid bie Regeln der erlaubten Lagen, ber 


elationen geben laſſen. Der Gonjerpator gebenft biefer! 


eine weitere Ausbehnumg zu geben. (Berti, fe) 


EN Deuticher Bunde n.3 


Bayern. F. Münden IE} Nee. An: Side 

verſammmelie ber Botſtand der Munchener Schillerfiiftitig , 

um biefen Tag mit einer Wohlthat zu befeichnen: es warb ber Wiktwe 
eines verdienten bayerifchen Schriftftellers eine Unterflügung: von fünfgig 
Gulden gewährt, Leider iſt die Münchener -Stiftung nad ‚um igmäßig 
wenig vom Publieum bebacht, nämentlich fehlen noch immer in ber Lifte 
der Mitglieder die Reichen und die Ariſtokratie. Selb nicht einmal der 
Buchhandel ift veMfländig vertreten, fo baf bie Mitick der SHftäuz X 
ein fehr kleines Maaß befayränft ind. Der Borflyenbe theilte bemt Bot - 
ſtande aus den Verhandlungen des Verwaltungerathes der deuchen Schil« 
lerſtiftung mit, daß zur Feier vom Geburtstage Schillere an eine größere 
Zahl verdienter Schriftſtelſer (oder deren Relicten) Jiemlig zeihlige-Spin- 
ven vertheilt worten find, die ih auf 4000 Thaler —T— [u einige 
tebenstänglihe Penfionen find ſolchen Schriftftellern zu Theil geidorden, 
= y unbeilbarer Kranlheit oder —— Lebensſorge heitage fucht 
nd, Wird, was wir von ber nächſten Generalve (4864), mit 
Zuverfict erwarten, das Princip ber Defonigkil" —A 
fo wird das deutſche Bolt ſehen, daß ter Berwaltungsrath ber 
deutſchen Schillerſtiftung im Sinne des Volkes jebenfolls mit ſtren⸗ 
per Gewiſſenhaftigkeit und vorfichtiger Milde die Grträgniffe der 
Siftung vertpeilt bat. Es wirb dann auch mit dem Anfehen der Stifte 
ung die Theilnahme ſich fleigern im Volle, das für geiftige Gaben von 


Hu 


Wert) fh gern danlhar zeigen, «wird mit \maferiehlen@utg:i + ferner 
theilie der Borſiheude ben Birtrag mit, Ang rh ’ th ber 
deutſ chen ————— mit dem Hmupkoereind der v onallot⸗ 


terie im Dreaden abgeſchloſſen hat. Der ganz unerwartete Erfolg ber 
Sctilkerlotterie (vou 451,248 Thle, 40 Nr. 2 Pf.) hatte Bedeulen und 
Meinungeverſchiedeuheiten Über die im Sotterieprogramme autgeſprochene 
„Uebereigmung von zwei Drittlieilen bes Erträgniffes an di bat 
Sciüerfiftung" (300,832 Thlr. 6 Nor. 8 Pf.) hervorgerufen, .. 
ihießlih duch cin Compromig zwiſchen beiven Theilen chne ——— 
gehoben worden ſind, wozu der Bermaltungsrath der deuiſchen Schiller 
fifteng von ter Generalverfammlung im Detober 1862" beuollmäcdtigt 
worden war. Die Hauptbeftimmungen des Vertrages bejagen :, I Dred- 
ben bildet ſich mit dem durch die Schillerlotterie erworbinen Bermäp 
eine neue Zweigſtiftung. Sie verwaltet dieſes Vermögen auf eigrie Ber 
antwortung, aber al® integrirenden Beſtaudtheil der beutfhen Sgiller⸗ 
fliftung. Sie vereinigt ſich mit der bereits beſiehenden Älteren Zweig · 
ftiſtung im Dresden zu einer einzigen Zweigſtiſtung wit amen 
Bermdgen. Im Beyug auf die Größe diefed Bermögens \ et bie 
vereinigte Zweigſtiftung von Dresden auf da faungsmäßige' 
ihren’ Elunahme nad) eigenem rmeffen zu vertheilen, 









den Berwaltungerath der bzutihen Schiüerfiftung vier Tänftheite 
[rien Einnahme ab. Die Hälfte ihres Fünftels neriheift die Dres- 
ener Zweigfiftung. vie andere Hälfte capitafifht fie, BEA Auträgen auf 
bänderung der Satzuggen ber deutſchen Schillerftiftung wird Br 
mögen bir vereinigten Dresdener Zrorigfliftung nicht höher gerräineh, als 
das Vermögen derjenigen Smeigftiftung, bie nähfiihe das größte‘ Bernd. 
gen befigt, Diefe Belränfung war nötfig; demm $. 12 1) 


Sapungen 
fagt: „Mbinderungen ber Sahungen fünnen nur ftättfinded, wenn eine 
Anal von Zweifliitungen, die zwei Drittgeife dea Befammıtverindgens 
befigen, dafür geſtimmt haben.” Damit wären die Sagumgen in ben 
Händen der Dreedener Zweigſtiftung. Endlich iſt auch noch die B 
ung in den Vertrag aufgtnommen, daß bie vereinigte Dresdener Zweig · 
füftung unanfldsfich und daß ihre Trennung bon der deutſchen iller · 
Riftang fir alle Fälle unzuläffig 9 Der Vertrag iſt unterzeichnet vom 
Berwaltungsrathe ver deutſchen Schillerſtifumg, vom Hauptverein ber 
deutſchen Nationallotierie und vom Borſtaude ber Aueren ner Schil⸗ 
lerſtiftung. Endlich theilte der Eee noch mit, daß die Weimatſche 
Zweigſtifiung mit Camlei und Archlo in Schillers Wohnhalis in Meimar 
übergefiedelt, das von Gr. Mnigl. Hoheit dean Großherzog für die Grift- 
ung mit Mobiliar unentgellich ausgeftattet werben je, R 


* In Augdburg wirb heute der Redocleur der et rung", 
Here Dr, Huttler, einen erſten Bffentlihen Vortrag über das flen 
ſchaftowe ſen paften, zu welcher per Zutritt unbefgräuft ımd mmentgeldih ift. 


Breiifen O Berlin,“ 18. Novbr Nach ver vdiheſttigen Sitz · 





BAR. 


des ſes ber Mbgeorbueten hat Abends ein längerer Minifterrait) 
Zu. vermuthlich die von ber —— mit 

die Prefivorlage dein eorhmetenhaufe Aegenüber einzu- 
ell aba Eras: per iſt den offichdjer Saite wird 
jeht * "atcht ciner daldigen Aufſöſung des Mögesrhneten« 
fei Bewer Regſerung nicht vorhanden wer Regierung liege viel« 
ernſtlich datam mit beim gegeninärtigen Wbgeorunetenhaufe zu einer 
ſachlichen Behandlung der objhwebenden erenzen zu gelangen, und 
282 fe nicht zu beſotgen, daß eine Adreſſe, over die Prefivero de 
nung, welche in Folge eimes derwerfeaden Kaumuervotumg vermuthlid, 
oine Weiteres auher Kraft eſet werden bilkfte, einen Aulaß zum fofor- 
tiger! Bruche geben werde. IE beim jo — und es gehen in Abſtord 
netentreifen heute-ebenfnlls ähnliche Berfionen um — fo wird bad alles 
cten nar ale das Mefult.t jenes Miniftereathes zu betrachten fein, welter 
im der vorgeffrigen Verhandlungen des Mögeortnetenhaufes ftuttger 
under Hall ' Daß; die Prehotrorbiiimg von 1. Duni d-$P. don dem 
georbnetenhaufe mißbilligt und virworfen werden würde, deſſen lonnte 
die Regierung im Boraus eben ſo gewiß ſein, als der unbebingten Ber: 
werfung der Prefinovelle, welde beflimmt fein fell, die Pregverorbnung 
erfeßen, und eo hätte darum die bir ausvrädligen Beftims 
mung im bie erflere, daß bie Pregverorbnung vom Ri Juni erſt mit dem 
geſediichen · Inteafftreten ver Preffnebelle außet Wirkfankeit treten folle, 
gar’ feinen Sind gehabt, wenn bie Regierung richt eutſchleſſen geweſen 
wärg, für den Fall’ einer Berwerfung beider Borlagen in ihrer biehe igen 
zur Soche zu verharren, Dur die Taliit tes Abgeer duelen · 

hauſes if dieſe Poſillon jedech untergraben wordeu, mad es lügt ſich da⸗ 
rum wohl begreifen, wenn die Regierung Zeitpunct uad Unlaßz zu einer 
Anflö ung, aunmehr hochſt findet. Mau wird baher, wenn 
die Wuflöjung jegt mod. nicht erfolgen fellte, einen andern Zeiutpunct und 
einen andern Anlaß zur Ausführung dieſer Mafregel abwarten, denn daß 
ſich die Kofitiom der Regierung dem Abgeorbuetenhaufe gegenühet am ſich 
nicht geändert haben Kamm, wird wohl tes mäheren Nachweis nicht te 


€ 


Die Adreßcemmiſſien ves Herrenhauſes Hat gefterm getagt 


dv in biefer einem Giytmg ihre Arkeiten faſt ſchen vollendet. — Ye 
Batdel, welcher in Bielefeld angenommen hat, wird teren im 1. 
Berlite Wahlbesirte cine Naswahl Haltfinden Gewählt wird. zweifsie- 


ı Interefje teö Dienſtes“ nach Polen verjegte Negierunyeraih 
—— tüchti bewãhttes Mitglied des Abgeorpnitenhaufes. Im 
feinem bieherigen Wahlbezirl Yudenwalde » Düterbogt ut Krieger diedmal 


i mer, bem Yındbraih Hoffmann, it etwa 2—3 Stimmen 
yet nn ſell «8 dabei, wie in det geflrigen Wahlverfaums 
ber Az. Prine-Smirh aus ven Borprüfun Sverhanblanzn ter ber 
tei Adtheilung des A hefenhaufes mitheitte, eigenthauſlich her ⸗ 
— fein. Sehe Wahkmänmer; welche für Krieger gefimmt ha⸗ 
ben Bilrben , feflert miter allea Recht caffiet mworten fein; ! 
fo r’ Ber Fäntrath Hoffmann einer Gemeinre, die flels füc Krieger geſtimuit 
bat, alt ihrem Pfarrer aber in einem aryem Berwärfnifje Tebt, verjpo: 
hen haben: 1) daß ſie von tiefem Pfarrer befreit, daß 2) ein wegen 
eine® yalitifcen Vergehens in Daft befindliche Mitglied der Gemeinre 
igt werben und daß endlich 3) die Gumpind: mod cin anderes Bes 
erhalten ſolle — wenn fie für ihn, dem Landrath, jhmme.” Die 
Abtheilung wird beantragen, die Wahl vorläufig zu beauſtauden und über 
die. beirefferiden Borgänge nähere Ermittelangen onftellen zu laſſen. 

14. Neb. In kon Benintenfreifen waqht es groß 8 Aus 
—* ter dorlragenden Kite des Dandeld- Winifterums, Hoene, 
—— * Abſchied verlangt hat, weil er es mad ven Wahl Erlaffe 
des Grafen Enlmnburz wit feinem Gewiflen ni 


icht mehr gu vereinen ver» 
ſcher Beamter zu bleiben: Gr hat auf fein Geha 


möge ft wie anf 
inne mid und ift-ans Berlin abgereift, um tänftig ale 
Privatmanın auf bem ihm zugehörenden Oute zu ieben. — Man erinnert 
fidy wohl nodp eines gewiffen Eli Samter atıd Polen, der in Berlin — 
wie 6 damals bie — init Fremen Gelde eine Selig bherautgab nnd 
ſich durch feine nverfhämtheit auszeihmete, Später bewehnte er eine 
glähzende Wohnung in ter Victeriaftraße, bepenfirte auf das großartigfte 
und — geftert enthälten die Zeitungen einen Gtedbrief deg Stabtyerichts 
nad Eli Samter wegen Unterfhlagung. Gin charalleriſtiſcher Ausgang. 


Großbritannien. 


; elannte „*, Londoner Eorrejpondent der Allg Ztg. gibt 
über —— re Eonguefivorfchte, «0 und die — erfol · 


gende Antwort Englande anf die franzgöftfche Einladung nähere Aufjhlüffe. ° 


j waltet feine wefeutliche Meinmgoverfähledenf:it unter den 
Dun ring $ beitifen Cabinet® über die Antwort ‚auf die Einladung 
om Gongreffe, Ihre Hofiht gebt babin, „daß ber Congrehvorjäleg 
— und gefährlich, jei, und. bafı es beſſer fei, durch Ablehnuug der 
Einlarung einen Zwift mit Franfreih oder eine Exfaltımy mit bemfelben 
‚ziöliren, ala ji dent ernfteren Uebel einen. Eomgreiberathung a. 
Helen, in sneiiper alle die unperjöpnligen Iuteefien and Aaiprüde En- 
ropate zu. Mut: und Frommen Frantreichs in Colifiem gebracht wir 


ſodann aber | 


ben“... ‚„Uad, fragt ber Gorceipondent weiter, weldes ſiud die, Ber 
rathungsgegenftände, atıf twelhe bie Mutorität bed Congreſſes angewandt 
werden fol? Sol Frankceich in erſter Reihe Savoyen und Niya.aufs 
eben, jeine Truppen von Rom zurüdzichen? Sol Defte reich Krotau 
um? Soll Rußland bezüglih feines Vorgehens im Polen die Com— 
etenz Europas anerkennen, welche es bereits ausdrüdiih verworfen hat? 
oll Enzland, auf den Gruud hin, daß es bereits die Zonifgen Yufela 
an Griechenland abgetreteu, zur Herauszate Gibralters an Spanien 
aufjeferdert werden? Soll Teutidland und Dänemart ihren alten 
Sireithandel dir Eutſcheidung Frautreichs aühtim geben? Bon alkın 
dem Minute durch deu Congreh nichts geſhehea, oder auch mur vers 
cht weiten: wie follte ex deau ba im Stande jeim, die wirllichen 
Hiwierigkeiten Euror as zu löfen oder zu beſeiligen ?« Das Gewicht 
Ich: Erwägungen werde in England durch den Ton der Einla- 
dungeigreiben gewiß nicht vermindert, und hiezu Tommte noch der ürg— 
„daß, „wenn Kaifer Napoleen fi derher mit irgend einem Hof 

ber feinen Plan verfläudigt hat, viefee Hof ber ruſſiſche fein, und daß 
ußland allein ſich zur Müwirtung am Umfinrz der in Europa beftchen- 
a Ordnung der Dinge hergeten därfte.“ Freilich werte dieſcin Verdachte 
# Seite der ruſſiſchen Agenten in Englend nachbrüdlicd widerſprochem. 
as nun die Form ter englischen Yntiwert Eetreffe, fo werte fle ebm fo 
tig wie geſchidt gehaften fein, und bie englifche Regierung, wiewohl dem 
orſchlage wicht beizuflimsen . entjcleffen, denfeiben doch nicht ſewohl bi- 
ct zurüdweileu, als vielmehr ihm amdweihen, indem fie bon 
rucherein verlauge, daß die Zwide des Songreffes vorher genau definiet 
eiden, jo daß fi die Mächte über deren Erreichbarkeit eine Anficht 


Item können. 
Frankreich. 

⁊ Paris, 14. Nov. Die Wahlprüfungen im geſetzgebeuden Kör— 
pec haben dieduial einen intereifanteren: Cyavafter als in ben Vorjahren; 
Ge Viojorität und bie Oppofition fiehen fid bereits ziemlich hroff gegen- 
ter.  Erflere magst einen ziemlich gefährlichen Gebrauch ihrer Macht, 
ihrem ſie den Reclamatiouen gegen auffallend grobe Beeinflufjung ber 
bien Seitens ter Untercegörten nicht mar fein Gchör fchenkt, fontern 
it ziemlicher Frivolität celatante Thatſachen leuguet. Nahvem fie bie 
Prpofition des Herru Thiers gegen vie Wahl des Herru Noubel in ſehr 
chjichtölofer Weife befeitigt, gab geſtern dic von ter Wahlpräfungscom« 
ifion gemachte Entveduug, doß Herr Pelltın 18 Stimmen am ber ab- 
Iuten Majoritätfehlen, eine weitere Beranlaffung zu einer unerquidlichen 
, daß das Verfahren des Seine 
daß die Wohen ſich himerdrein als 
ſuglültig heramtftellten, fand die Majoritüt dech fein Wort tes Tadels 
gegenüber dem Verfahren dieſes Veam'en. Hr. Pelletan ſelbſt verzichtete 
Larauf, feine Wahl als gültig betrachtet willen zu wollen, beantragte aber 
An: Nachwahl. Hr, Olivier aber benupie dieſe, Selegeaheit, um bie 
hätigleit des Hm, v. Perfiyuy bei den Wahlen einer ſcharfen Kritik zu 
terzielen. Trotzdenn beſchloz die Maejerität, dieſe Angelegenkrit nodye 
mals an die Comuiſſion zurüdgegen zu laſſen, damit dieſe einen anderen 
ntrag ‚einbringe — d. h. von dem Untrage au Anftelung einer Nach⸗ 
n Zu einer längeren und wichtigen Diecuffion gab die Wahl 
Ks Hrn. Blind im Gers Department Unlaf. Eds handelt ſich hier 
m cine willfürlihe Verlängerung der Wahlzeit, dann um ein Circular 
e3 Präfecten, in wilden dejer ten Gegencandidaten bes Hin. Belliard 
8 einen Oegner des Kaiferreiches dargeftellt hatle, - Hr. Dllivier be: 
Üpte ben letzteren Beſchwerdepunet, am Namens der geſammten Oppo⸗ 
ion gegen alle Verdächtigungen und Verungliaipfungen zu proteftiren, 
Mitbenen man alle nichtoffieielleı Candidsten, otwehl fie, wie bie anderen, 
op Eid gefchtworen, Überfhüttet Hab IH finde ce, vuft pr aus, un« 
hört, daß, wen ein ehrlicher Mann feinen Eid geleiftet, wenn er klärt 
mt, er fibernehme in Tcyaler Weile cin Montat und werde bei befien 
Aueilbung das conjlitutionelle Geſetz beobachten, — daß dann irgend eine 
Yehörte fih erlauben darf, ihm zu fagen, er fei ein Yüguer und ein 
qeuchler. I finde es mnerhört, daß die Regierung das Recht hat, in 
allen Gemeinden Frankreichs öffentlich anfchlagen zu Jaflen, daß Männer, 
ihren Erd geleiftet, von vornherein Meineidige find, daf ihre Worte 
gen find, welche ihre Lippe amöfpricht und ihr Herz verlängnet, daß 
Ge Oppofition mir wrunfelige® Peſſtuſpiel it, weil fie ſich gefeglich und 
dt revolutionge benennt! IH lann nicht Tzugeben, ba die Negier- 
g fh das Ned, ihre Oegaer zu beihimpfen, anınafe, daß man uns 
abs Rebellen bebandle und der Pevdikung als Vorbereiter einer Revos 
tion vorführe! Wir wollen fo wenig, wie fie, die Beeintrigtigung ber 
Verfaffung und als aufrühreriihe Minoritöt ven Stunz deſſen, was bie 
Mojerität aufgebaut hat... ." Schließlich ferbeıt Olivier die Majori— 
tft auf, ihre numerifhe Stärfe nicht zu miß brauchen und die Mingrität 
damit zu erbrüden; eben weil fie jo hart ei, müſſe fie auch nicht min 
der gerecht fein. Hr. Nouland entyegnet Olivier, um die Ideen ber 
oßen nationalen" Barfei, zu der Ollivier und jeine Freunde nicht gehör⸗ 
eh, zu vertreten. ie von Ollivier fo laut verfündigte Einſtimmigleit 
Mer in der Treue gegen Kaiſer und Verfaſſung fei im der. MWirklichfeit 
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lauge nit in ben Grabe. und E allen Zeiten vorhanden. Namentlich 
lünen bei ben Wahlen von Geiten der Gegenparteien die fchlimmften 
Abſichten zum Borſcheine, und bie Regierung dürfe dies nicht hinnehmen. 
Die fo heftig angeleinbeten Aeußerungen der Präfecten ıc. y en bie rer 
gierangsfeindlihen Eantidaten feien nur die fauterften Ausbr 8 des ver · 
legten Nationalgefühles und ein offenherziger Auftuf am bie rn 
und bie Anhänglichfeit ber Wähler, melde eine ſo eclatante Majorität 
in bie Kammer geſchidt. (Sehr gut!) Die Rebe des Hrn. Rouland 
wirb überhaupt mit großen Yubel aufgenommen; fle iſt aud ganz dazu 
walifieirt, Granier ve Caſſagnae ſpricht aud,aber mit weniger Gtüd gegen 
Düivier über das von demfelben geläugnete Borhandenfein unverbefferlicher 
Gegenparteien. Alle in der Sitzung zur Genehmigung vorgelegten Wahl- 
acten gehen durch, bie Pelletans aus genoumen. 

Paris, 15. Nov. Das „Mem. dipl.“ flellt den Congreß als ge- 
figert (?) dar. — Im biplomatifhen Sreijen ine man die aus 
Kopenhagen, asp, Madrid, Liffabon, Turin und Ronftantinopel bereits 
eingelangten (!) Antworten als zuftimmend, Das „Dem. dipl," erflärt 
das Gerücht, Lord Palmerfton fei nach Compioͤgne eingeladen worden, um 
mit König Victor Emanuel zufammenzuteeffen, als unbegründet. Im 
Quartier Patin und in dem Cafes chantants fingt man unter ben Augen 
der Poligei antisenglifhe Lieder. Agitation gegen England. (Tel. d. Pr.) 

* Paris, 15. Nov. Der „Eourrier du Dimande” theilt Näheres 
über die Briefe mit, melde der Kaifer behufs bes Zufammentritts eines 
Congreſſes erlaffen Hat. Sie find am 5. von Paris und zwar zumeiſt 
mit der gewöhnlien Briefpoft abgegangen. Nur am ben Bapfl, den 
Sulton und dem König ber Hellenen gingen bie Einladungen erſt Sonn- 
tag, den 8. ab. Sie find and, zwanzig an ber Zahl, nicht von dem 
Kaifer eigenhändig auszeftellt, ſondern nur von ihm unterfhrieben.. Gie 
bieten außer Titel ıc. 2c. feine Abweichung von einander bar. Die Stelle: 
„dans le cas oü les princes alli6s etc,“*, melde bie Souveräne eventuell 
zum perfönlicden Erſcheinen einladet, ift auch im ben am den Papſt, ven 
Sultan und an die Königinnen von England und Spanien gerichteten 
Schreiben enthalten. Befondere ansfährlige Faſtructionen find, nad) dem 
„Esurr. du Dimande” tem biplomatifgen Agenten im üuslande nebft 
den Einladungeſchreiben nicht zugegangen. Sir erhielten mur eine Ab» 
Schrift der Einladung umd eine ſehr farze Depeihe, woria Hr. Drouin 
v’Ryups fle einfah nur zur Befürwortung des Congrefprojectes an ben 
reipectiven Höfen aufforberte, 

Us qharalteriſtiſchen Beitrag füc die gegenwärtige Geſchäftalage 
kann angeführt werben, daß der „Siecle“ im feiner regelmäßigen Ueber- 
ficht nit weniger als 31 sfficiele Fallimente zwifchen dem 7, und 12, 
Nov. an biefigem Pate meldet. 


Italien. 


Aus Rom vom 7. d. ſchreibt man ber „U. Z.“, daß ber heilige 
Bater den Gedanten hege, in Berlin einen Bifhofaflg zu gründen, und 
man bringt die Anweſenheit des preußiſchen katholifchen Feldpropſtes Hrn, 
Pelldram, der zu biefer hohem lirchlichen Würde auserſehen fein foll, das 
mit in Verbindung. ferner \bird eine Herabjegung bed Briefporto’s im 
Kirchenftaate gemeldet, Der einfache Brief von 10 Gramm Gewicht koſtet 
von num am mach jebem beliebigen Orte 2 Bajochi, flatt wie bieher 5; 
Furſt Latour überreichte am 5. d. dem HI. Bater fein Abberufungeſchreiben. 
— Se. Maj. der König von Bahern ift von einem Heinen Ausflug in 
die Gebirge wieder in Rom angelommen. 


Amerika. 


Mexico, 10. Oet. Nachdem endlich ber lange erwartete und vor 
bereitete Wechfel im Obercon mando der franzöfifchen Erpeditionsarmee 
vor fich gegangen, verließ ung am 4. de. Mie. der Marſchall Forey, 
um feine Rüdreife nad Europa anzutreten. Man hofft bier ſehr, daß 
mit diefem Wechfel im Obercommando auch ein folder wenigftens im ber 
Leitung ber militärifchen Operationen, wenn nicht im ber ganzen Inter 
ventionspolitif eintreten werde, Die viermomatliche Unthätigleit ver fran- 
Öfijhen Armee, Heine Erpebitionen in ber nächften Umgegenb ber Hanpt- 
bt abgerechnet, findet unter ben eigenen franzöfiihen Officieren fehr 
harte Beurtheiler. Namentlich aber iſt es umbegreiflih, daß der Mar 
ſchall diefe lange Muße nicht wenigfiens dazu benugte, fih mit ber Me 
organifation bes zu ben Frauzoſen Übergegangenen Theiles der mericani« 
fen Armee zu befäftigen, um ſich in verfelben für ben bevorftchenben 
Feldzug mad dem Innern des Landes einen nicht zu veradhtenden 
Bundesgenoffen zu ſchaffen Es ift dafür fo gut wie gar nichts geſchehen. 
Die Regierung des Präfidenten Juare, in San Puis de Potofi bat biefe 
Zeit beffer zu benägen verftanden, und glaubwürbige Reifende, melde von 
bort fommen, verfihern, baß auf einer kürzlich in Celaha zwiſchen dem 
Kriegaminifter Comonfort und mehreren Generalen der liberalen Bartei 
Rattgehabten Eon! der Beichluß gefaßt worden und bereits vom Prä- 
em gebilligt fei, die fämmtlihen Streitkräfte, etwa 20,000 Mann, 
ber Pofition bei San Miguel Eolpulalpam zu vereinigen, und bort 
die Frangeſen bei ihrem Vormarſch in’s Junere des Landes zu erwarten, 


Diefer Bunct etwa 20 ſpaniſche Meilen von der Haupiſtabt entfernt, 
eime treffliche Pofltion. — Der framgdfijge Mimſter Herr v. Saliguy 
ſcheint vor der Hand noch nicht an feine Abreiſe zu denken. Man jagt, 
daß er dem Kalſer geſchrieben, er fei verfdhiebene perfänlide 
für die Imtervention eingegangen, bie es ihm unmöglid machten, fo 
das Land zu verlaffen, Außerdem wirb zu den vielen perf 
a bie er [dom zum Laude hat, mod eine * zarte treten, 
er 


in biefen Tagen mit einer reichen ien wi 
verlantet 


® 


hl 
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Megicaner 
Auch über das Eintreffen feines befignirten Nachfolgers, bes 
—*2 General · Conſuis Hrn. —— in New · Yott, 
noch nichte. — Im Allgemeinen fit man mit großer Spannung ber 
weiteren Entwi ber frampöfijhen Pläne in ang auf Mezico eni- 
gegen. Mit dem fel der beiben Perfönlichleiten, welche bie 
Hinptleiter waren, bärfte bie Intervention jedenfalls im 
getreten fein und eim mweitere® Vorgehen wicht mehr 
laſſen. (N. 3.) 


2veal:Ghronif. 


* Mlugen (Aus den Sigungen des oberfien Gerigtshefen) 
Durch den Frifene Offenhänfer zu wurde zur je gebraspt, daß. ex 
dem I. 2. Erlauger im Witenfabt, wie fchom fräßer äfter tünftiiche 
geliefert unb bieyu eine Rechnung im Betrage zu 6 fl. 48 fr. gelegt 
wobei jeber Ggeitel zu 8 fl. 24 fr. angejegt und bemerft morben war, 
bas Stud feit Oftern um 30 fr, aufgefählagen habe. Hieranf habe mım 
ipm ben Betrag von 5 fl, 48 fr. Mberfendet und ig brieflich unter Mädidhtuf 
ber Rehunug amgezeigt , er deu won Dffenhänfer veriangten Preis zahle, 
obgleih er erwartet hätte, nicht im Preife geſteigeri zu werden. Diefe Rediuung 
erwies ſich num als geſälſcht, indem auflatt de Wetrages von 3 fl. 24 fr. 
Summe von 2 fl. 54 fr. eimgefeit werben war. Dur Offembänfer wurbe 
weiters bemerkt, baf Felanger wahrfeinlih diefe Faiſchung vorgenommen habe, 
um im ihm dem Glauben zu eriweden, als habe er felbh den Preis non 2 fl. 
54 kr. im bie Nedmmg geſchrieben mm hleburch ihu zu bemadhtpeiligen. 
bem Unterfugung eingeleitet worden war, mwurbe @rlanger wegen Bergehens 
des Berfudes zum Beiruge in I. Imfang füc ſchuldig erachtet, vom f, Mppel- 
tationsgerichte don Schwaben und Neuburg aber freigefprochen und hiebel an- 
genommen, baf bie im frage Rehenbe Redmung nicht als Vrivaturkunde ber 
trachtet werben Möune. Gegen biefes Urtheil wurbe vom. Staatsauwalie Nichtigleits 
beidiwerbe wegen Berlegung ber Art. 314, 315 umb 316 Ziffer 4, baum 817 
bes Gtrafgeiegbucpes ergeifien und biefe Seſchwerde vom f. 11. Gtaattanmalte 
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am oberſten @erihtöheie für begrändet erachtet. Im vorliegenben falle habe 
Erlanger die überfendeten Scheitel angenommen und brieflih bemerkt, ba er 
den Breis bezahle und das Gelb ich beigelegt. Oleraus ergebe 


verlangten fogleih 

fi, daß eim perfectes Kaufsgefgäft vorliege, da Uebereinftimmung über Maare 
und Preis gegeben war umb eben befigalb auch der firafbare Berfuh bes Ber 
truge® burh Fatſchung einer Privatırkamde. Die im Rebe fchende Rechnung 
erweile ſich als Privaturkande im Giume des Art. 317, weil im Malle ber 
Magefellang gegen Erlanger auf Mehrzahlung von 1 fl ber Beklagte deu Ber 
weis feiner Eimrebe durch bie in Ftage Mehenbe Rechnung hätte antreten Wanen. 
In biefem Malle wäre durch bie Production jener gefälſchten Rehunng ein Be⸗ 
weiswittel gegebem gemefen, welches filr bie Medhte ober Medhtsverhättuiffe won 
Trheblichteit geweien fein warde. Bon Seite ber Bertheidig: wurbe bie 
Brage, ob mnmmterfcriehene Kechuungen vom Bewerbsienten als 
im Sinne des Straſgeſedbuches beiradptet werben Könnten, berneint. ine folde 
Rechuung fei zum Beweile unbehelflich, weil ans ihr nicht gefäloffen 

töune, daß der Auofeller fi durch ihrem Inhalt für werbumben erachte und fle 


tebigft eine Motificatiom am dem Empfänger euthalie Würde der Beihufpigte 
die im Frage fieheube Urkunde vernichtet haben, fo hätte man von Ber- 
nihtung einer Privaturtunde tnnen unb es fiehe and preußlfde 
Praris imsbefonbere im Ciatlauge mit biefer Mofiht, Der GSerichte hof 


und vernichtete das angefochtene Uriheil. 


Münden, 16. Nov, 'Bnerhandlumgen,) Cisca 70 
Mid“ aus der Defousmie bet p 2. a Bei Fre weiße, ne 
(ieferung am bieflge Mitcplente befimmt, auf einem Magen am Genblingertfer- 
„lat Ranben, wnrben uuterſucht und als mit '/, WBafler dermiſcht befunden, ebenfo 172 
tingere Omantitäten, melde zwei Mildverfäuferinnen eben vom Moder bezogen 
hatten. Deihalb der Müdfälihung angeklagt, erflärte Mober vor dem Gtabt- 
gericht, er wifle nicht, woher eine Fätſchuug komme; er feiht Habe feine har- 
genommen, und feine Dienſthoten hätten folde auf Borhakt gleifalls im Wärebe 
gefellt. Uebrigens Hätten feine Kühe zur kritiſchen Zeit, in bem heißen Tagen 
Anfangs Muguf, fehe viel Waſſer getrunken umb befhalb werbe bie Mitch etwas 
lelchter gewefen fein. (1) Da ihm bas Stadtgericht frciiprach, ergriff ber Berteeter 
ber Gtaatsanmwaltichaft, welcher eine Gelbicafe von 25 fl. hatte, hie 
gegen bie Berufung. Der f. Staatsanwalt am Bejieksgeridte erklärte biejelbe 


einen beaktifgen Weyt, ber ühım fein umgechgmetee verioies, 
| Aa lan Beleg ui Genen Seine gegen 
DaB Radigerictfige Urteil, weburd ihm eine Stägige Merefihrafe zuerfannt 
* ————— 

um 
ee — 
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| ——— Brief. 


— — —— — Serie 70, ——— 

— mdehnt*"; 70, 2008- 
Münden, Thlerftäd‘; Ser. 52, Uhr. 28, „das Iunere öinesftrnaif- 
i ; Ser. 8,2..Rr..40,, Marine“ von Hilverdingtim 
Mr. „Büße einer Römerin* von Begas in Berlin; 
zug auf dem Jun“ vom I. A. Mein in Mün- 
——— —— — —— im ae und Serie 12, 

‚ „das ten“ dom eldorf. — der geſtern 
den Bierwirth Georg Naith Nattgehabten Berhandlung wegen Beriehgeke der 
Ba u Samen — 
ee fremden, 

beit jHäbfichen Stofjes (fog Meig- oder Eropf-Bieres) vor, welder dom Giraf- 
334 325 geltoffen werde, und eflärte fid für umufänbig. Die Gade 
Gegenüber den in 
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beim Bezirkägerichte um Au etrag kommen. — 
v ommenen lagen über fhlechtes Bier entwidelt ber Gtabtma- 


,. a6 diedurch eim ‚im 
die Gemeinbebehörben 


re — 
en die der 1) 
in biefer Richtung jureichend widerlegt 
werden bil 
beſprechen 


mm Die breuneude Bierfrage von ihrem Gtanbpumete aus zu 
Möge Me seht Sal par Bufrlbenfeit der 
gelöst werben ! 


Gonfumenten wie der 
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Lehte Boſten. 
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Zelegr 
Kopenhagen, 16. Nov. Ghriftian IX. wurbe heute. vom 
lansborger loßbalcon 93 als König proclamirt und hat die 
affung befhpworen. Das Minifterium Haltibleibt. Nach 
'g. erichlen * Chriſtian auf dem Schloßbalcon, 
von einer großen Voilsmenge mit anhaltenden Lebehochrufen begrüßt. 
Bei nochmal einen wurden s auf die Gefammtftante- 
Berfafjung und das Minifterium bonnernd ausgebradht. 
gen, 16. Nov. Gin offener Brief des neuen Königs 
* a ee —“ * * * 
und der ehe um t einen unveränderten . 
pi und has Verbleiben der Minifter und Beamten. In der Reiche 
Sihung verlas Hall die Königsbotihait und der Reichsrams- 
Präfivent dad Giveddocument. f 


* München, 17. Nov. Die Generalverſammlung bes bier 
figen großdeutſchen Vereins wurbe ——— en Bkegermeifter 
v. Stein®borf mit der Hinmweifung baranf eröffnet, wie wünfchend- 
werth e8 fei, daß auch der Bieflge Berein ih über die vom ber große 

Berfatinlung in Franffurt aM, am 28. v. DM. beyiglid der 
angenommenen Anträge aueſpreche, bey sweife im ben 
über welche er ſich nicht ſchon im feinem Beihluß vom 23. Sept. 
IE. geäufpert, dieſen durch Beitriit zu den Frankfurter Belchlüffen er ⸗ 

Hr. Rechterath Baphaufer, vom Ausjhuß mit dem Referat 
ber dieſen Gegenſtand betraui, entlebigte ſich biefer Aufgabe in einem 
in welchem er zuborberft eine Skigge des Berlaufs 
Frankfurter — gab uud dann Pımct für Pumet die von 
ahten Beſchlüufſe begründete und redhtfertigte — eine Erdr 
auf deren Eimelnheiten hier einzugehen wir uͤnterlaſſen, inden 
nad dem Borgang des Hrn, Rednera, auf den im unferm Blati 
wenigen Wochen vollftändig abgebrudten Vortrag des Hrn. v. Wy ⸗ 
nämlihen d verweiſen. SHervorheben wollen 
. Badhaufer mit Recht den von ber Gegenpartei 
jen der Reformacte entgegenhielt: nämlih man fol, 





Hl, 


ES 
a 


- 


Epegis 
Fr 
it; 


— Dem Bernehmen nah find geflern umfere biefigen Bräner 1 


Kritteleien ſich abzuquälen, lieber einmal das Pofitive . 


€ 
Du 


Vaterland beftanden babe, Was den Nationalverein anlange, jo 
wir and oft die Sprache der PVitterfeit aus feinen In gegen, und. zu 

unſererſeita micht Gleiches mit Gleichen vergolten 
werben; man möge flet# betenken, daß im Nationalverein auch" wahrhaft 
patriotiſche Männer — wei, auch auf irriger Bahn wanbelnd — fi 
beftaden, und baf jener Berein das Berbienft habe, bie Reform- 
——— angeregt und im gebracht zu haben. Es könnten 
an ber Reformacte allerdinge noch weit, umfaffendere Menderungen ge: 
.. a; als die in Frankfurt beantragten; allein praftifher 
ei es, er ohne i 


Berbefferun w fü t d laflen. 
ephals habe MA: 5 j J —83 
Reformarte m zur , Bebingung ber Uunahıne gemacht.  Rewibirt 


ehtnen ia gelacht." Der In BIN. 
er 2 m A ellle a ⸗ 
— 


reichiſcher ſtatt mit preußiſcher Spitze. Deu fei micht fo; wir wollen das 
ganze Deut! } eben fo wehig denthar, ald 
ohne Defterreih. Kämen die der Gefahr, fo wollten wir das durch 
die That beweiſen. Im dieſem Sinne fei der Befchluß ber Pranffurter 
Berfammfung aufzufaflen; biefe erklärte, man möge Preußen bis an bie 
äuferfle Grenze des Möglichen entgegenlommen; nur kenn auch dann 
nichts auszurichten fei, möge am eine partielle Ausführung egangen wer« 
den. Preufien anazufchliehen, habe man widt beabflchti ® tie 
hielt hierauf nod einen äuferft humoriſtiſchen, von Beifall unter 
beochenen Vortrag zu Gunften der Ausſchuß · Anträge, doch zu einer 
auszugeweifen Mittheilung ſich nicht eignet. Ex flo met der Andeut- 
ung, daß er vorgehabt habe, einen; Antrag bezüglich, Holfteins zu ftellen, 
dies jedoch unterlaſſe, nachdem er vernommen, daß der Aus ſquß ſelbſt 
—— eier Der Ausjgußantrag 
hierauf fol immung ei angenommen, und 
Dürgermeifter v. Steinsborf ſchloß die Velen mit der Aufforder · 
ung, recht thätig zu fein, beim Begiune bes zweiten Bermaltungsjähres 
bem ‚Vereine neue Mitglieber zu gewinnen. 

Zoulon, 14. Nov. Das. Marineminifterium hat in allen Kriege- 
häfen Befehle zur möglihflen Beſchleunigung aler Sciffsbauten und Pan- 
zerungen ber Schiffe erlaffen. Wrbeiten, die für ſechs Donate in Aeccorb 
gegeben wurden, follen in drei Monaten vollendet jein.. (T. Oeſt. 3.) 

Lemberg, 14. Nov. Der Gazeia Narodowa zufolge verlautet, Fürft 
Gzartorysti und Meieroslatosti Hätten ihre Demiffion, ha als diplo· 
matijcper Agent, Tegterer ala General-Drganifator, won ‚der polnichen Na- 
tiomaltegierung erhalten. r 

Am 5. b6. wurde in Konin (Polen) der ehemalige Student der Rechte, 


i ltiewicz, der , Borberei bes 
5* * am "Aaftanne je —E peu air 
Verantwortliche Mebaction: 
3. 9. Wort, Dr. A. Yöhlmenn 


Königlidhed Oof und Mational: Tbeater, 
Dienflag ben 17.: Zum erſten Male: „Heiurich IV. von Frautteich 
Tragödie vom Koberle 


2450, 
=. Allgemeiner; 2 
Afyl Sct. Gilgenber 


469. (&) 


zu Doundorf (Fantaifie) bei Bayreuth, Königreich Hayern., 


Diefe von dein Ant 
Pilege-Anftalt für Nerven u 


teten im vorigen. Jahre bet, * 
Enichehteute hluntiaen 


eizend ge 


Stunde von der oberfränkifchen ‚Kreishauptfiadt-Baprenth-(Eifenbapne und 


Pflege ein, möglichft 
— sr ilgenberg bei 





legen, 'y, 
Telegraphen-Station) entfernt, und elegan 
1 Störung bei ber DB 
BE a En ne ee 
fendung des Programms ; ‘ 
aprenth in Bayern, Deko! 
Dr. Auguf 


dirigirender Arzt de 


t ausgeſtattet, bietet Leidenden der ver⸗ 


handlung. und 


1863. 


10, 
Anſtalt. 







622. Ir Betlage von ©. 3. Manz in Regensburg iſt erſchienen und durch alle Buch · 


ban unhi Hermann Manz in 
zu beziehen. 





ünden, Briennerftrafe 


\ 3. Gaume, 

das Zeichen des Kreuzes, 
Mr KIX. Jahrhundert. 

Aus dem Framöflfcen, 8. 


r. 8 R®worehane) 





| 
| 


um 


x 3: Gaume, | 
Gecſchichte der häuslichen Geſellſchaſt 
bei üllen alten und neuen Völfern, oder Einfluß des Chriflenthums auf die Familie 
Aus dem Franjöſtſchen. 3 Bde, Die, jehe vermehrte und berb, Hufl, gr. 8, 4 fl 12 fr. 


Der berühmte 


me, ein p 


Kanzelsebner, Fürft-Biihof Foͤrſter in Breslau, ſagt in der Vorrede feiner 


dem tkathol· Deutfe- 


fünf Zenpredigten betitelt: Die criſttiche Famiie, Folgendes: Zu dieſen Predigten Hat die Ge⸗ 
chichte der 


daublichen Geſellſchaft von I. Ga 
viel zu wenig belannt und beach det iſt, wicht nur Die, Aureg 
toffes gegeben. Biele, Anführumgen : bes 
d nur darum nicht ‚befjonbers hervorgehoben, weil fie id der Norm meift eine 
Arnberung. erlitten. Der Dbenbezeichnete hat. deſſen um jo weniger ein 
dienft beimelfen will, das ihm nicht ‚gebührt, und es ihım hier wie bei fti 
Leitungen mit um feine, ſondern uni bie Ehre, Deffen zu ihun if, Deſſen 


il des 
nn wieder unb 


genannten Buches fin 







fondern auch einen 
fih in biefen Bor- 


5540. (de) Im Berlage der Unlerzeichneten erſchien fo eben und if vorrüthig in allen 


Buchbandlungen 


Erzählungen von Kioric Bodenſtedt. IL Daud: „Ernſt Bleibtreu Ein 


Bild aus dem beutfchen Leben. 
elegantefter Ausftattung fl. 2. 30 kr. 


8. 21 Bogen ftarf. Preis bei 


iefer Heine Ri ird fen allgemeines Au 1 ba ber;be 
Sera, Dur ine Gnähtungen — 


hier juar erſteu 


fe deuitfches Leben und deut ſche Sitten zum Gegenftande künftleriſcher Dar- 


* ee Die jhöne, durchſichtige und friſche Sprache, der u A Bor: 


haralter iſtik, der Reichthum an Bildern und Gebanfen — 
welhe man dem früheren Schriften des Dichters nad 
in biefem Heinen Romane wieder, der ein poetiiches 


oryüge) 


Ahmt bat, finden fi im erhöhtem Grave 
iegelbild umferer Zeit bietet mit allen ihren 


Schwäden und: Answüdfen, aber aud mit allen friſchen Kräften, großen Hoffnungen“ ud Im 


bewegen. 
— ——— 1863, 





ss. Bekanntmachung. 


erg rg betr. 


om 
Königlichen Handelsgeriht 
Nürnberg. 


1) Auf Ableben bes Buchhändlers Hru. Johauu 
Chriſtiau Heinrich Korn in Nürnberg iſt das 
von ihm unter ber Firma: 

„Briebrih Korn'ihe Buchhandlung” 
betriebene Geſchaft auf feine Wittwe rau 
Yıma Maria Korn dafelbft. üb: mgen,, Dier 
felbe iR die mummehrige Inhaberin der obigen 
Wirma und hat ihrem Golm, dein Hanblamgs- 


Math. Riegerſche Univerfitäts- Buchhandlung. 





Commis Hru, Lubwig Koru in Nürnberg als 
Procuriften aufgefelt. 


2) Herr Kaufmann Johaun Georg Mayer im 


Nürnberg umb Herr Jugeneur Robert Kinfl- 
mann in Mögeldorj haben ihre bisher umter 
der Firmas 
„Moegeiborfer Dampfziegelei 
DMapyer & Kuuffimann" 
beftandene offene Geſellſchaft durch freiwillige 
Uebereinfunft vom 1. Dliober 1863 aufgelöst, 
und if damit bie obige Firma erlofhen. Herr 
Robert Kunſtmann ift zur Ginziehung ber Al ⸗ 
tiva berechtigt, fomwie zur Berichtiguug der 
Paffiva ber aufgelösten Geſellſchaft verpflichtet, 
depterer betreibt unter ber firma: 





* 


age win m 2 ee rg m 

wid) nm Mia dan ua wu Mile 
' yrugem ‚Mill ae 1 
4 dssgltm seine u mr 


Res. 
Ä AK 
—J— 









das 
Mi 
9 De 






$ — J— Mn. 
1) Der Röufmann Tpeodör Engelsktl van tik 
fenburg iR Iubabre ne 
2 TITTEN SL; 
—— * feine Hamptnederta > 
2) Der Mufianc Petr’ Were hör Filken 
Berg if Snbaber Bea u a ; 
— — * 
* dat ſeine Hauptmiederfaffung uni 
— 442 vr 
nigliche⸗ erh 
ided Hanbelsgerigi, ..- 


tal. Vorftand: snäd m 
br, Surj. BILL 5 2 









er, 298. 
608, Bekauu 
Handelsregifter-Finträge 
1). Der Biechraner Johann Martin Sander 
— neben Se Bgm ve 
B RT EI) 
beBehsndch le» error 
Sig der Hauptuiederlaffang im Auf 
Birhleus, daudger Mhmbadh if 


des dortfelbft: umter uber Ainmasın 1000: 
d. Ser. 















‘ Dad, * X 
„MihaenBaeffueket 


bi . 
eg ae Ervorigefhäftes 
SE ei 
ig er 
Der L-Bofland]o7 © * 


v. rn 
ENT ar vo eh 


689. 


Kaufmann Chrifiin Elughardt 
wig, & Landgerichts Munfiedei ;ı in 
dafelöß unter der Ginmaz 1 nurtıss mul 

en „Shrifian Singbandtun. iu..n 


Ried 
et, wer 4 jüo ‚gen j 
Konigliches 
— ar nn Eh Yan 


») Bo = mu w 











— maß t3er 








"as 


en Aus ſchreiben 


(Debitwefen des Ehrifloph Erf; von: Effeldorf.) 


In Oypotfetenbuce fir Cfferberf wurden unternt ‘6. MEY IBLS auf deli hakejeihueten Dbjec- DMHÜBEL 


Beträge meh br: gar; gr Eis’ ju deren gänzlichen air Kr 


tem Dit. wachbenammen 
fen der rubr. Debitmaffe Ongeiragen 





«ak VE Dileei der ‚Objecte —* 
F 1 1188 Mr, 285 Leonard Ert 1,6 f,Börk. ; 
ti Be —1* Erf — 15 f. ia ir. 
vs Ban . rt 
Ei be - 
U nun ... ii Johann Ert a⸗eo a. ⸗tx. 
de J Pat "| 
ee 1,, 1088 wm. 1864 Adam Weberbauer Le Be: au 
*— t 1139 „=. 236 ö Ban. M r 
giegg T 1211 .. 1a 15 19 f. 
aon a a r 


Die Zahlung diefer ſammilichen Bere ‚Zburd die feüheren, nun verflorhenen Befiger, 


wird don den dermaligen Befigerm behauptet. 


& Dar Die aber feinen Raderis Wieräber liefern Bbanen , 
oder Kanfichillingerefte eingewieſen And, jo haden diefelben, um dieſe Objeete 


MR; 6m wen die Raufichilfinge 


aus den Debitacten much nicht zu erjehen 


vom Hypothelenvenverbande frei zu machen, die betreffenden Beträge bei Bericht deponirt. 


no — 






Autrags der munmehrigen Befiger dieſer Objecte werden im Hinblide auf 5. 82 das 
Me lene, melde am dieſe Beträge irgend eim Recht zu haben glauben , 


binnen & Monaten von heute an 


ihre Rechte bahier geltend zu machen, anfonflen dieſe Morberumgen als erleſchen erllärt und bie depönirten 


Beträge den Deponenten ieber ausgehändigt werden. 
-  hkised, den 80. Juni 1868. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Der L. Lanbriter, 


@.-Rr. 5045. 





Als Inspector und Rechnungsführer wird für eine bedeu- 
tende- Brauerei ein umsichtiger Fachmann, ebenso gern aber auch ein Oekonom oder 
Kaufmann zu eng»giren gewünscht. Die Stellung ist eine dauernde mit eiuem Jahresein- 


Steinbad. 


Rosbach, !. m. 


m von mindestens 500 Thirn. verbunden. 


halten. A. 


Forner können einige Braumeister vortheilhale Anstellungen er- 
Goetsch & Co. in Berlin, Neue Grünstr. 43, 653. 





646. (dc) Ben heute an bis zum 28. November werben ältere Waaren: ala Luftres, 
Bafen, Tafelaufjäge, Flacons x. sc. zu bedeutend erniebrigten Preifen verkauft, in dem 
Criſtall· und Glas-Woanren-Lager 
von Franz ———— Reffe 


vormals: Franz 


684 Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen dmdb Aufpruche am den 
Nachlaß des dabler beriehten Schueldermeiftere Ebri- 
ſteph Ranmefeid fihb am 
Breitag Den 27. Mov. d. Is 
Vormittans 
bahier anzumelden, widri bei Aus einander» 
kung des — ve feine Ridfiht genom · 
en werben 


— den 9. Nov. 1863. 
Könial. Stadt: und Landgericht. 
Der Fönigl. Stabt- und Landrichter: 
ent. 849 A. Lebender. 
6; Befanntmachnng. 


Blofins Linmer, tler ven Bett und befien 
fsau_Beronita, ar Lechuer 38 in ihrem 


age bein db. Mts, die, Güter, haft 
Per ai wat ce zur Kermthif, — 
der Spreugel de# t. — Wafferburg 
aufgeftellten k. Notare gebt h 
Mafjferburg, am 12. November, 1868 
Konigliches Landgericht. 
Der f. Lanbrichter : 
Strobel. 
C.Nx. 436/A. Schwarz. 


Bazar und —— 


ors. Bekanntmachung. Gi. 

Der Schiffer Georg Mübert vom Laugendro · 
zeiten befindet fi wegen Holzdiebftahls im: ‚einer 
ſttaft echtlich en Unterfuchnng. 

Da deſſen Aufenthalt umbelammt if, o erſucht 
man alle Gerichts mund Molizeibehörden, benielben 
anber kund zu geben, und im Berretungsfalle ihm 
zu eröffnen, daß er fi auverzuglich dahier zu feir 
ner Bernehinung zit flellen Habe, wwidrigens deffen 
Berführung oder Mblieferung anber verfügt wer- 
den mwlrde. 


Lohr, dem 18, Mob. 1863, 
Ririgfiget ‚Lartegericht 


delegirtes — 
Der lonigliche Landrichter: 


Dr. Od. 
he dei 116 eins. 


Ein geübter Rechtsconcipient 


wüũuſcht als ſolcher bei einem Nechtsanwalte in 
„Münden“ bis 1. Jamuar 156 4 einzutreten. 
Dfferte-mit den näheren Bedingungen belicbe man 
Wipfiens bi 6125. d. Mt 6. Krieflich in die Exrprd. 
MM. unter G. A. Rr. 627 einzufenden. 627. (36) 


andurch 






Der Bauernfohn 
—— — 


Johanu al Fehler von 
am 28. Mebruar 1833 beab- 
wuritemb. Oderamne 


Craiio 
EEE Brardhä An täng- 
F Ei un * * 
, wibrigenfalle x. Lech · 
At. ebemilligungs: ausge: 
Dintel InuLE f 
nigliches Bezirksamt, 
Bezirfsanntmann: 
E.Nr. 1999 v. Merj. 1 
687, Bekau 


— *8* bes George 8 
a: a 


————— 
Aörwer alt von Schwarzenau find am 
Domnerflag den 26 er ng ee 


früh © 
geltend m An ————— 
jortumg dio Nachlefſes an die Erben nicht 
hen, 


Dettelbad, ben 7. November 1 
Rnigtiged Suntge — 


heim fol ein De a dom 
exlaffenes Etrafurtbeil wegen Unterfdlagung im ũeder · 
tretungsgtabe werben, 

Sein t iR aber gegenwärtig micht zu 





um —— e jofort RNeqhricht hieher gm geben. 
Uffenhelm, den 3. Mowember 1868. 
Landgericht. 
—** 
0 208 oeller. 
692. , ‚Bekanntmacung. — 
Berlaff 


enſchaft des Schreiuettzeſellen 
Anton NEderindn Iphoſen betr; 
Anfprüce am eubrigirte ſtud ei 
Donweitteg den 30 Beiemder ige 
Vormittags 1 


babier anzumelden und zu Ann — 
ſolche bei Anshänbigung bes Nachlaſſes uuberü 
tigt bleiben 

Augteich ergeht am alle Iene, welche Nadlafige- 
genflänbe in Händen, ober Zahlungen an bie Mafie 
am Teiften haben, ber Muftrag, bei Meidung bes Er- 
fages uud beziekungsweile nochmaliger Zahlung uut 
anf gerichtliche —— ane uhandigen, und Ber 
riehuugeweiſe beimzuyablen 

Marttbibart, den 1. November 1868. 

Königliches Landgericht, 


EN: 19. 
683, 


Auswanderumg des Iedigen Fabtil. 
arbeiters Ignat Reichenberger von 
Grätihenreuth betr. 

Rubrifat, J. 3. zu St. Egide, in Niederäier- 
reich, Beabfitigt, mach Deflerreih aue zuwan bern 
und fi mit der Witwe Maria MWildonner zu ‚ber 
ehelichen, 

Allenfallfige Forderungen find 

binnen agen 
bei Vermeidung der Niceberädfichtigung bierorts 
geltend zu machen, 

Kemmatb, den 8, Nov. 1868, 


Königliches Bezirksamt. 
Der t. Bezirks · Amtmann. 
Schubgraf.' 


EN. 1728, Stridner. 


Im großen, Saale des Agl. Odeon. 
Heute, D enfläg ben 17. November. und 
folgende Tage 

groſie Borftellung 


Aufierordentlich 
Forflers Hebelbilder. 


Jahre BWeltgefchichte ıc. ıc 
698. ** Uebrige die Programme, 


ss.) Edittalladung. 
.. Faber Bengenmayer, Mepgergeielle 
en, geboren am 21. 1815, if 
Ian abe 26 —3* york und hat feit biefer 
t keine Rachri— 
Auf A der nächfen ge wirb 2 
mit derſelbe ober feine allenfallfigen Erben 
gefordert, 


Brany Zader Bengenmayer 
Kan, m und obiges An feinen An Dr Ber- 
— —2 ausgehändigt werben 
Dilfigen, am 11. November 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Lendriqhter: 
E.Nx. 160/A. ei 


566.8) Befanntmachung. 
Gant der Melberschelente 
md Biflotia Narr in 
Das ——— Münden 1/3. bat 
rt! t um» 
von Bene, mac ih die Melberschefente 
edrich uud 
Hg dem Gantverfahren unterworfen haben umd be. 
ren Ueberſchulduug durd das bon dem Igl. Notar 
d. Seybold errichtete Inventar vom 17. I. Mis, 
Be Ace re Ana 
Gefatnmtoermögen der Eheleute Marr Beichloffe 
umd werben die wine | fegefet, wie fe: 
I, Zur Anmeldung amd Nachweiſung der For⸗ 
derung auf 
—*8 den 23. Dejember I. 36, 
Borbringung Ser Einreden 
amftag den,23. Jän. 1864, 
IT. zur Abgaben der Meplilen aufı 
Samfı @. ee 1864, 


ag den 
IV. que Abgabe der Displiten 
Eamfiag den 20. Behr. 1004 


** Vormittags B Uhr, 
im dem Geichäftsgimmer Mr. 17/1 des unterfertig · 


— * fämmtlihe hetanute und unbe ⸗ 





lanute Gemeinſchulduer. auter dem 
Nechtouachtheile geladen, daß die Berfänmung bes 
erſten Ebiktötoges den huge von der Gant- 
mofle, die Berjänmung der weitern Ediletage aber 
den Ausſchuß mit dem am dem betreffenden Tagen 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

BE * zum -Bermögen der Gemmeinſchuld · 

e Gegenftände In Händen haben, ober 
Dielen etwas ſchulden, werden aufgefordert, dieſe 
Gegenflände nur bei Gericht abzulieſern und bie 
Schuld nur bei Gericht zu eregen, ‚eibeigenfal fe 
don ihrer Haftung befreit wär! 

An erfien. Ebiltotage wird 7 eine gäitfiche 
Bereinigung der Sache verſucht werben. 

Bezüglich der Erklärung über das am erfien 
Ediftstage Yorzulegende Inventar und bie dabei feſt ⸗ 
auftellende Art der Moffaveräußerung werden bie 
niät erfeinenden Gläubiger als ben Befchläffen der 
Mehrheit der Erſchienenen zuftimmend erachtet, 

Der Aetivſtand der Maffe beſteht in 15,344 fl. 
36 kr., mit Einſchluß des auf 15,000 fl. gewerthe · 
ten Haufes Mr 24 an ber Louiſenſtraße dahier, der 
Bofivkand beträgt circa 23,900 Au von weldem 
16, = fl. Sppothetenfäulben find 

Im Gemäßpeit des Beichluffes —F a 
Hfnung wurde auch die Zinftelung aller Partikı- 





bi 


gefterben fein. 
‚ Ferner 


larerefntionen bi die Gperr 

Kucfoltums nt; t8 fräßer —— 
Schliefli werden alle aus gen Käubiger 
—— en a dienfeeen  Geidie- 
Porengel, mit Ausfhluf — Voß, u benennen, 
a I Ban eu 
—* rg ne 9 zugeſtellt ex- 

Befhloffen Münden, den 27. Det. 1868. 
Königliches Se kant ar eine L/3 


&.-Rr. 1161. 


659, . 


Zodeserflärung bes Johann Georg 
Bruner von Weihermähle und 
der Anna Barbara Brumer von 
dort betr. 
lieber Leben oder Tod der Müllers ;, Bar- 
bara Brumer, geboren 13. Januar 1788 laffen die 
Bfarrmatriteln ihres Heimatsortes nichts entnehmen, 
diefelbe fol aber nach Augabe ihrer Bermandten 


Mälter. 





Yohantı Georg Bru- 
ner von Meihermüßle, geboren 11. Nov. 1781 vor 
ungefähr 40 Jahren mad Oeſterreich ausgewandert 
u a Di ein Lebenszeichen up ſich 


an beiden Perfomen iR im der Berlaffenfchaft 

bes Häuslers Johann Bruner hon KHohenkurg ein, 
Rüdfell von 200 fl. angefallen. 

Auf Antrag der Halbgefgiwißer dead Berichten, 

welche in * Linie ale Aucfalloberechtigte er- 

feinen, ergeht an die gemamnten beiben Perfonen 

oder berem allenfallfige erbberechtigte Abtömmlinge 


der Auftrag, ji 
b © Monaten 
vom Tage der Einrädung an um fo geiwiffer bei 
dem unterfertigten l. Landgerichte zu melden‘, alts 
fie amferdem fürstodt mund ohne Nadkommen gefter- 
rt erflärt und das ihnen — —— 
nete Bermögen am die fich zumäichft ale berechtiget 
Legitimirenden ohne Caution are wer · 
den. wilrbe. 
Bazsberg, dem 3. Mob. 1868. 
Königliches Landgericht: 
Der f, Landrichter: 
@tadler. 
Schub, af. 
@.Nr. 431. Knauer. 


4.2) Bekanntmachung. 

Zaver Magg, Müllersfohn vom Waal’ if we- 
gen Geiſteekrantheit imter Curatel geftellt, 

Die bisherigen Curatoren Aleis Kaifer,; Wirth 
in Eurishofen, und Eduard Magg Wirth im Sein. 
figighofen find auf ihr Anſuchen “der Euratel ent- 
boben worden, und es wurde nunmehr am ihrer 
Matt Felix Mayer, . Poflerpebitor in Waal ale 
Cıitrator anfgeftellt. 

Diefes wird mit dem Bemerken biemit bekannt 
gemacht, daf Mechtögefhäfte mit Zaver Magg gil- 
tig wit eingegangen werben Tönnen, 

Bnäloe, WM. Det. 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der königliche Lanbrichter: 
E..Nr. 448 Deiclein. 


681. Gratis, Husfchreiben. 

Beſchuldigung wegen Diebſtahls an 

ben Zimmergefellen Uri Schmid 
von Ummenhaufen. 

In bezgf. Sache foll dem Thimoteus Reiter, 
lediger Dienfilnecht den Siednach, kgl. Tandgerichts 
Turtheim: 

a) ein demſelben gehöriges @ilet mit filbernen 

Kuöpfen 

b) 2 Blanleinernen At beite ſchur zen 

jehämdiget werben. 


— num aber deſſen derzeitiger Aufenthalt unbe 
Drud von Dr, €; Wolf & Sohn. 





Umertifalion einer For! 
._ "Sat dam Hoberienoeien bb Sefeph 


| 


a St Sea ud 
ufncen, falls ifmen der Mufenthalt bes 
mr Meiter befamnt fein oder werben follte, 
Yienon Kenmtmifj zu gebem. 
De Bat de Sana am 14. Nov. 1863. 
Vertreter dev taatsauwaltipaft amt. Landgericht : 
. 809, Seller. 


688. (4) Edictaleitation. 


HH 
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rn Fu ſelt dem 22 
etter Maffe, welche übrigens n 
if, ein Kanfigilingereh 
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Konigliches — Sanchen 1/3. 
‚ER. 98/4. au G@äfler. 


686. (9) Bekanntmachung. 

Nachdem der Tuchmachergeſelie Jehann Mari 
Gottfried Juagkunz vom Lichtenberg ‘als Ber 
fdwender erfärt demfelben im der Perfon des ie 
bermifters Georg Horn don dert ein Ehrator bei- 
gegeben worden if, wird hiemit jedermaun gesamt, 
dem gedachten Jumgkumy au crebitiren ober fidh mit 
bemfeiben in ein Gefchäft — indem 
Verträge nur) mit dem Gurator abgefdloffen imer- 
den Lönnen, 

Naila, am 7. Nov. 1868, 


Königliches Landgericht. 


Der t. Landricdters 
ERE, 741. Sondermann. 
6 Bekanntm 


Nah Mittheilung - L. Handeisgerichte Min- 
Gen I. d. 3. hat die —— Hofmann gegen 
Bergler anf dem 20. d. anberaumte Ber · 
Reigeung zu umterbleiben. 

Münden, den 14. Nov. 1868. 
Der Lönigliche NE 


v. Dince 
fänder:M fung 
552 ur * —— 


erfteigerung. 

Dienftag den 17. November 1863 if 
ber letzte Termin zum Yuslöjung ber ‚Pfänber vom 
Momt Oktober1862, uub zwar vom 

Mro 1 bis 11,16€. 

Die Pfünder Lünmen täglich im bem 
Bureauftinnden Bor- und Nachmittags verſetzt, umge 
ſchrieben mub ausgelöst werben; nur am je 
bes an Tages findet Teine 
bung mehr flatt. 

Die hierauf am Montag den 23, 
November 1863 folgende 

det —— rt wieder im Locale der Leih 


nftalt am Iſarthore ftatt, 
Köntgl. privilegirte ng u. 
= egirt — — 


Münden, Di Bapeeitäe Baliena 
koßet im Gazyen Bf. uxena detueia 4 ML, 
oierteibäheig 2 A. Maf das Morgendlati 
iszu um die Dälfte des deriſe⸗ Befenken 
„bennirt werben. 


Mittwoch. 


Bayerische Zeilung. 


(LVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) x 


merben in Münden angr 

Erpebirlon, Oriennrrfitagr 1} Imednitıii;ra 
Rusrrhanft, und von Pragr'9 EomuiTiond-Harıau 
(Mbeiuftrafe Pr. 14). Un deinen Sicuta können 
Yuferate abgrgeben werben. Der Haan dar 
twelfpaltigen Setkizeile wird wit 5 fr. berahnet 


wmen 





Arberſicht 
Amtlihes. 
Ueber den Zuſtand der wiſſenſchaftli 
Iungen des bayerifhen Staated. ern — 
Deutſcher Bund. Frankfurt (Bundes . 
—* en en Derlin er ee 
. eu line Zei i i 
ber Di Griffe» = * — Zeitung. Die Berliner Revue 
Defterre. Monarchie. Leub Belei 
Densparff. Erceß von Sträflingen). a aan nn 
Frankreich Baris (Fortwährende 8 ber ‚ 
frage. Die Haltung der Majorität des —— un n- 
Stimmung in Bari), a 
Amerika. Cincinnati (Die Lage). 
Xocal:Sbronif. 
Beste Poiten. 
2 Zelegramme. 


Volkswirtbſchaftliche und Börfen:Berichte. 


Amtliches. 
Münden, 18. November. 

Se. Mof. der Rönig haben ſich allersmäbigfi bewogen gefunden: 

waterm 30. Geptember dem Wundarzt Georg Sreb zu Odienft, in 
Ridfigt auf feine mehr ala fitafzigjährigen treu und eifrig geleifleten Dienfte 
bie Ghrenmünge dee Königlichen Ladwigeordene zu verleihen; 

umterm 1. October bem koijerlich öferreihifihen Potigei-Obereommiffsr 
Merbeiter im Golzburg das Witterkremg I. Glaffe bes Berdienfierbens vom 
heiligen Michael zu wer 5 


Wichtamtliches 


Ueber den Zuftand der wiffenfchaftlichen 
Sammlungen ded bayerifchen Staateb. 
(Bertfegung). 
vu Müngcabinet, 

A) Bermehrung ber Sammlung. 

Die f. Sammlung erhielt einen Zuwachs 
a) teils durch Geſchenle, 
b) „0 Antanf. 
Ad a. 
‚ Seine töniglihe Hoheit Prinz Adalbert überfendete dem kgl. Män- 
le eine Medaille in Bronce mit feinem Biloniffe, gravirt von 


3b. 

Die f. Alademie der Wiſſeuſchaften überließ ven Müngcabinete eine 
ige vom der Univerfität Ehriftianta zugefendete auf deren 5Ojühriges Ber 
ſtehen geprägte Medaille in Silber, 

Die kal. dänifhe Regierung machte dem königlichen Münzcabinete 
ben zweiten Band des Werkes: Müller, Numismatique de l’ancienne 
Afrique zum Gefcherfe. 

Der kgl. Generalconſul Freiherr von Rothſchild überfenvete eine 
3. ge an ben verftorbenen Geſchichtſchreiber Schloffer geprägte 

aille. 

Der frühere Acceſſiſt beim F. Bezixfögerichte in ber Yu, U. Sperl, 
überließ ber f. Saminlung eine bei heil. Blut auf ben Tauern gefundene 
tomiſche Rupfermänze der Familie Opimia als Geſchenl. 

Ad b. 


1) Zu den durch Kauf erworbenen Gegeufländen gehören zuerſt bies 
ienigen Medaillen und Dünen, welde bie f bayeriichen Geſandſchaften 


als bie neueflen in dem Orte ihrer Mefidenz geihlagenen entweber vom 
hiſtoriſchen oder vom fünftleriihen Standpuncte aus intereffanten Dente 
mäler der Steupelſchneidelunſt für das Mal Münzcabinet anzulaufen die 
Bejälligkeit Haben. Im abgelaufenen Etatsjahre jedoch iſt der f. Samm:- 
lung ein derartiger Zumwads uur durch bie k. bayeriſche Geſandtſchaft in 
Brüffel zugegangen. Graf Marogna hat das Goniervatorium durch 
Ueberfendung ber Denlmünze, welde vie E beigiihe Regierung auf die 
durch das Geſetz vom 18. Juli 1860 erfolgte‘ Wöfhaffemg des Dctroi 
prägen ließ und mehrerer interefjanter Medaillen, darunter auf die Künft- 
lerverfammlung in Antwerpen uud auf bie Zufammentunft der Könige 
von Bılzien und Holland in Lüttich zu befonterem Danfe verpflichtet. 

2) Eine weitere und je nah Uufländen bejonders beachtenkwerthe 
Bereicherung vermögen bie in Bayern gemahten Münzfunde darzubieten. 
Im abgelaufenen Jahre find tem , Generalconfervatorium beren 8 zur 
Anzeige und Vorlage gebraht werben, mehr als dieß feit einer langen 
Reihe von Yahren der Fall geweſen. Diefe Münzfunde find in chrono⸗ 
logiſcher Folge ihrer Einfenbung nachſtehende. 

Au 19. Februat 1862 überiendete das f. Langeriht Weyhers 13 
Stüde, melde mebft mehreren anderen ver Gemeindevorſteher Leitſchuh 
von Gad⸗nhof auf feinem Grund und Boden gefunden hatte. Es waren 
13 verſchiedene Fünfzehner, Zwölfer, Groſchen und Albueſtücke, fänmt- 
lich aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts, vie jüngflen vom 
Yahre 1694, 

Am 8. März übermittelte das k. Landcommiſſariat Landbau einen 
ſehr gut erhaltenen von dem Einwohner Reither zu Gödlingen aufgefun- 
denen halben Mannheimer Thaler des Ehurfärften Friedrih IV. vom der 
Pfalz, zugenannt Sincerus, vom Jahre 1608. 

Am 26. März fand der Dienfitiecht Micoel Gartner in der Nähe 
des Weilers Obeiharar, Gemeinte Küra über 2700 Silbermünzen, welche 
das k. Yandgericht Regenftauf mit Zuſchrift vom 6. April zur Borlage 
brachte. In biefem unbe, der zumeiit and Groſchen, Halb»Bagen, 
Kreugern und Hoblpfennigen beſtand — es befanden fih nur 5 Theler 
borumier — und ber Mehrzahl mach ber zweiten Hälfte des 16. Yahr- 
hundert, theilweiſe noch den Anfange bes 17. Jahrhunderts angehörte, 
waren mehr ald 50 verſchiedene Mänzftätten repräfentirt, am zablreidh- 
ſten Salyburg. Daran reihten ſich die pfäßifchen Gepräge, fobann eine 
größere und geringere Zahl der Bistyümer Bamberg, Bafel, Chur, Ei 
lädt, Hildesheim, Minden, Paderborn, Paſſau, Regensburg und Spiyer, 
Strofburg und Wermso; der Abteien Coruy und Quedlinburg, ber 
Grafen von Barky, Fugger, Hanau, Fippe-Detmold, Leuchtenberg, Det- 
tingen, Solms, Stollberg, Tedlenburg uud Waldech; der Stäpte Auge— 
burg, Bafel, Berlin, Bremen, Chur, Cöln, Colmar, Conſtanz, Franffurt, 
Hilvespeim, Kempten, Nürnberg, Regensburg, Straßburg, Werms und 

widan, ſonach eine große Mannigfaltigkeit münzberegtigter- Herren und 
täbte. 

Am 15. April überfenbete das f, Landgericht Lauf 10 Städe, melde 
beim Einreifien eines Haufes zu Lauf auf einem eingemauerten Balten, 
und 20 Stüde, bie zugleih wit vielen anderen zu Ditenfoos bei Auf- 
graben des Grundes zu einem Neubau in einem irdenen Hafen gefunden 
worben. 

Die legteren waren f. g. Hänbelspfennige aus dem 14, Yahrhun- 
bert; die erfteren Scheibemänzen des 16. Jahrhunderts — gehörten 8 
verſchiedenen Minzftätten an. Die ältefte berfeiben war eine Tyroler- 
Münze des Kaiferd Marimiltan I,, die jängfte ein Dreier der Stadt 
Nürnberz vom Jahre 1560. 

Da biefer Dreier no ganz gut erhalien war, mögen bejagte 10 
Stüde bald nad dem Jahre 1560 auf den Balken, auf welchem fie ge 
funben worben, gelegt worben jein, bad Haus ſonach bereits 300 Dahre 
geftanden h ben. 

Bon bebeutendem Metallwertfe war ein Fund, welden das f, Sand» 
gericht Friedberg unterm 12, Mai zur Vorlage brachte. Er enthielt nicht 
weniger wie 80 Stüde Golpmünzen und 55 Silbermüngen in einem 
Sefammtwertfe von 600 fl. 33 fr. Es maren Gepräge des Könige 
Ludwig XIV. von Fraukceich und ber bayerifhen Churfürſten Mor Ema- 
nuel und Karl Albert. 

In BWeißenftabt wurden beim Wusgraben einer Gartenfäule 5 Din, 
zen gefunden und am 15. Mai durch das K Landgericht Kirchenlamitz 
eingefenbet, 4 berjelben, ſchlecht erhalten, ammten von ber Stabt Kam - 
pen, bie fünfte war ein Tyroler Halbergulden-Thaler vom Jahre 1561. 

Au 27. Mai Übermittelte das f. Yandgeriht Monheim 158 Scheide 
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Münzen, nämlich Fänfzehner, Zehner, Bagen, Grofhen, Halbbahen und 
Kreuzer von den Jahren 1622 bis 1632, meiftens brandenburgifce, 
welche der Söldner I. G Frebes vos Gunbelöhein beim Graben eines 
Kellers in einem Heinen irdenen Häfen gefunden hatte, 

Durch das k. Bezirksamt Lichtenfels endlich wurden unterm 3. Auyuit 
4 Münyen eingefendet, welde beim Eiſenbahnbau daſelbſt gefunden wor⸗ 
ben waren, nämlich ein gräflich Schlid’jher Thalet der Brüder Stephan 
und Porenz vom Jahre 1527; cin herzoglich ſaͤchſiſcher Thaler von Jo⸗ 
haun Ecuſt weimarifger Linie mir feinen jleben Brävern vom Yahre 
1615; cin Braunſchweigthaler von Heinrich Julius wirtlerer Bolfen 
büttier Linie von 1598 und ein halber Braunſchweiger Thaler vom 
Jahre 1605- 

Daß im dieſem Jahre eine im Vergleich zu ven Vorjahren jo ber 
teädhtlihe Angahl von Münzjunden zur Anzeige gebracht wurde, ift ohne 
Zweifel lediglich einem höchſten Rejeripte des f. Staattwinifteriums des 
Innern für Kirchen und Schul-Angelegenheiten zu danken, woburd bie 
Allerhöchſte Berorduung vom Jahre 1808, die Auffindung alter Münzen 
und anderer wiſſenſchaftlicher Seltenyeiten betreffend, in Erinnerung ge 
bracht wurde. 

Das k. Land» Commiffariat Landau hat bei Einjendung des zu Göck- 
Lingen gefundenen halben Thalers jogar fpeciel auf das erwähnte höchſte 
Refeript hingewieſen. Wenn nun auch die Mehrzahl dieſer Zuſendungen 
ein befouderes Jatereſſe nicht darbot, und die vorgelegten Münzen, weil 
in der königlichen Sammlung bereits vorganden, dem Finder zumeift wieder 
zurädgegeben wurben, fo waren do zwei Funde darunter, durch 
welche die königliche Sammlung cine ſchätzenswerthe Bereicherung er— 
hielt. 

Bon den 153 zu Sunvelsheim gefundenen founten 20 Städe ausgewä lt 
werven, darunter 10 Euerentmänzen des Markgrafen Joachim Ernft von 
Brandenburg, 4 desgleidhen von Markgraf Egriftian von Vrautenburz, 
dann einzelne bifhäfl ch Eſchſtädtiſche, biſchöſlich Bambergiihe und gräflich 
Detting’fe Groſchen, ſaͤmmilich von ven Jahren 1619 und 1629. 

Eine ganz beſonders reiche Ausbeute aber bot der durd das f. Land 
gericht Regenſtauf eingejendet: Fund von Oberharm. Durch biefen fonn- 
ten bedeutende Lüden ergänzt, andere bereits reichhaltige Serien vervoll- 
ftäntigt werben. _Beifpielsweife ſei hier nur erwähnt, daß die Mündener 


Sammlanı Salybur prägen, J . $ ] i 2 r 
Sınmlany an Salzburger Geprägen, angefangen vom 16 Jahrhundert | wurbin. Davon wurden 3683 geheilt, 94 felodienftuntauglich entlaffen, 


bis herab auf die Säeularifation, ungemein reich ift, fie zählt ſicherlich zu 
din reichften in dieſem Zweige; vennod fanden fih in dem Funde zu 
Oberharm von den Erzdifhdfen Leoahard von Keutſchach 1495 —1519, 
Mathius Lang von Wellenburg 1519—1549, Ernſt Herzoz von Bayern 
1540—1554, Michael von Khünburg 1554—1560, Johann Jacob Khuen 
von Bellafi 1560— 1586, Georg von Khärnburg 1586 —1587 uad Wolf: 
yang Theodor von Raitenau 1587 —1612 nicht weniger wie 37 Stide, 
melde der f Sammlung bisher gefehlt hatten. Desgleichen wurde von 
Stiten des Conſerbaterẽ von jeher ein beſonderes Augenmerk auf bie 
vaterlänbifhen Münzen gerichtet. 

Die Reihenfolge der baheriſchen und pfälziſchen Gepräge, welche bie 


t. Münzfanmlung befigt, iſi eine velativ jehe vellftindige, Nichtsvefte:, 


weniger fand ter Eonferbater, ba er bei ven Denlmälern des Hınfıs 
Wirtelsbah auch auf die Stempel Varietäten Rüdfiht uehmen zu mäfen 
glaubt, mehr als 100 pfäßiihe Gepräge, bie der vorhandenen Reihenfolge 
zue Ergänzung bienten, 

Es waren das zumeiſt Haldbagen ver Churfürſten Friedrich I 
und Friedrich IV., dann ber Pjalzgrafen Richard von Simmern, Johann 
Caſimir von Pautern, Georg Ichann und Georg Guſtav von Beldenz 
und Johannel. von Zweibrüden; eine Wereicherung, vie ohne Eins 
fenbung des beſagten Fundes nahezu unmöglich geweſen wäre, 

Im Ganzen konnten aus demjelben 379 Stüde, daruntec 1 ganzer 
Thaler, 2 Gulventhaler, 34 Grofden, 193 Halbbatztu, 67 Kreuzer und 
Halblreuzer und 82 Heller ausgewählt werben. 

3) Unter den von Münzhändlern und fonft durch Kauf acquirirten 
Stucken, wobei jevegmal einerfeitd eine ſyſtematiſche B rmehrung ber bie 
ſtoriſch Äntereffanteten Gepräge, andererfeits das Maß der zur Verfügung 
ftehenden Mittel iu Auge behalten wird, dürften etwa beſonders erwähnt 
werden eine ſehr feltene Silbermünze des Herzogs Stephan von Simmern, 
eine Serie der neueſten von Bieter Emanuel geſchlagenen Eurrentmilnzen 
und ein fogenanntes Regenbogenſchüſſelchen, weld’ letzteres der betraͤcht⸗ 


lichen bereits vorhandenen Anzahl dieſer fo merkwürdigen Denkmäler zur | 


Bervolftändigung diente. 
Auch fol nicht unerwähnt bleiben, daß der k. Hauptmänyants-Con- 


teofeur Reumayer dem f. Münz Cabinete fünf von Kaifer Karl VI, im | 


Jahre 1737 geſchlagene Tyrolerthaler mit den bisher umerklärten Ziffern 
1-5, ebenfo Philipp Di, Kaufmann und Handels-Appellationggerihts- 
Affeffor, mehrere neuere, ſchön erhaltene Münzen, namentlih den Krön- 
ungethaler des jegt regierenden Königs von Preufen vom Yahre 1861 
gegen Erfag des bloßen Silberwerihes überlaffen Hat. 

Mehrere loſtbare Gegenftände, darunter zwei Tiſche von Ebenhoßz, 
mit Silber und Perlmutter eingelegt, ein funftreih gearbeiteter Schrant 


von Tifenbein, mit Lapis lazuli und Schmelzarbeit geziert, verſchiedent Geſetzes über die Verpflichtung zum Kriege‘ 


' Ligen die Berichte 


duchnuclkgegeuſtãude in Gold, wnrben an das k. bayeriſche Nationalmufenm 
abgegeben. (Fortſ. f.) 





Deutfcher Bund. 


® Frankfurt. (OfficielleMittheilung über bie Bunbes- 
tagsfigung vom 14. November.) Die betreffendem Regierungen 
ber mit Imfpieirung der Bunbsscontingente von 
Preußen, Hannover und Braunſchweig beauftragt gemejenen Iuſpectious · 
generale überreichen. Kurheſſen ließ anzeigen, daß eö zu ber in Frautfurt 
verfammelten Commiſſion für Eutwerfung eines allgemeinen deutſchea Ge · 
ſetzes zum Schutz von Werlen der Literatur und Kunft gegen Nachdruck 
uud anderweitige unbtfugte Bervielfältiguug ben turfürftlicen Oberappel- 


| Ialionögerichtsratg Martin abgeorbuet habe, Der toniglich Dänifde herzog- 


| Gi holfteinelauenburgifche Gejandte machte im czichung auf bie 
von ihm im Betreff ber holfteinsIanenburgiihen Berfaffungsange- 
legenheit in der Gigung vom 29. vor is. abpegebene Er⸗ 


Härung die Mittheilung, daß feine Regierung, wenn fle von ber Bundes: 
verjammluug ober den vereinigten Ausihüffen bazu aufgefordert wilrde, 
fich bereit finden laſſen würde, unter gemiffen Borausfegungen und Bor: 
behalten die Competenz ber holſteiniſchen Stände auf die ganye Beitrage- 
aquste Holſteins zu den gemeinfcaftlichen Augelegenheiten ausjubenen. 
Auf die Beſchwerde einer Zinwohnerin ber Stadt Yuremburg wurde ber 
Reclamantin für durch Feftungsbauten erlitt nen Schaden eine Entjgäbig- 
ung zuerfannt, 

Frankfurt, 16. Nov. Laut einer Mitteilung im Schwabiſchen 
Merkur" hat der von der Bundesverfammlung zur Prüfung bed Nape- 
leoniſchen Einladungoſchreibens niedergeſetzte Ausfguß in einer Borbeſpre ⸗ 
ung den Freiherrn dv. der Pforbten zum Referenten beſtellt. 


Bayeın. ... Münden, 18. Nov. Aus bem amtlichen Ber 


} richte Über die im erflen Vierteljahre 1863 Ärztlic behandelten Jabivi- 


duen der Mönigl. baheriſchen Armee entnehmen wir, daß I. in ben Dona- 
ten Januar, Februar uud März: a) in den ſämmtlichen Kranlenhiufern 
der activen Arınee 4777 Unterofficiere und Soldaten ärztlich behandelt 


103 in eine andere Anftalt verbraht, 46 find geftorben und 846 in Bes 
bandlung verblieben, Bon dieſen 4777 Kranfen waren 2327 Interniften, 
1567 Cpierniften, 521 Syphilitijge und 362 Rrägige. Im Ganyen 
wurden 2 Mann weniger als im vorigen Vierteljahre behandelt. b) Ju 
ben Srantenhäufern der Veteranenanftalt Donauwörth und des Invaliden- 
hauſes Fürſtenfeld befanden ſich 49 Kranfe; davon wurben 23 geheilt, 
10 find gefterben und 16 verblieben. c) In jänmtlihen Caſerulocalus - 
ten der activen Armee wurden 201 Weiber und 278 Sinder vom Unter- 


 offieieren und Solvaten behandelt und davon 185 Weiber und 255 Kin- 





der geheilt; 1 Kind bfieb ungebeilt, 4 Weiber und 14 Kinder ſtad ge» 
florben und 12 Weiter und 8 Kinder verblieben in Behandlung. Bon 
diefen 479 Kranten waren 408 Interniften, 70 Grterniften und 1 Rind 
war feägig. IL. Die unter lit. a aufgeführten Todesfälle vertheilen ſich 
auf nachſtehende Keankheitsformen: 16 Typhen, 16 Lungentuber culeſen, 
7 Entzündungen, 2 Berwundungen, je ein Fall von Dluthuften, Rickin⸗ 
Ecankgeit, Waſſerſucht, Pyãmie und Knochenbruch. bin rg ftagb ein 
Dann plöglic in Folge von Abermäßigen Branntweingenafe and" kin Marn 
eudete durch Selbfimord jein Leben. Bon den Weibern verſtarben 2 an Mı- 
genfeebs und je 1 an Grbärmutterentzündung und Gehirnerweichung und von 
den Tobesfälen ver Kinder treffen je 3 auf Entzündungen, Keuchhuſten, Eon 
vulfionen und Atrophie und 2 auf Tuberculoje. — Das Berhältnik der 
Geſtorbenen zu ben Seheilten war im ven Srantenhäufern wie 1 : 80%, 
bi den Weibern wie 1: 71'/, und bei ben Kindern wie 1: 18°... 
— Der SKrcankheitsharafter war im Allgemeinen der gaſtriſch⸗katarrha 
Ye In Paſſau Herrfchten die Maſern und der Keuchhuſten edi⸗ 
einifch. 


Preußen O Berlin, 16. Nov. Die Adreßeommiſſton is 
Hereenhaufes empfiehlt einftimmig die Annahme einer Aprefje an ben 
König, deren bezeichnendſte Stellen folgende find: „Euer Majeflät 
haben mit eben fo viel Milde als Feſtigkeit es ausgeſprochen, daß dea 
den Rechten des Königthums nichts vergeben werben barf, wenn be; 
preußiſche Sta.t beftchen und wenn bemfelben bie Segnungen wirllich zu 
Theil werben follen, die auß einem gemiffenhaften unb patriotiſchen Ge— 
brauch der felbftändigen Rechte der Yandesvertretung berwortreten Finnen, 
Eurer Mojefät im diefen Wegen mit unerfhütterliher Treue zr,. Ser, 
zu ſtehen, wird das Herrenhaus fih zur heiligen Pflicht w Achen 
Durchdrungen von ber Uebergeugung, daß bie neue Formal 5. pr 
welde wir Euer Majeftät Weisheit verdanten, fi als, epr.r, — 
fpreenp, wie den mirthfpafticen Intereffen det kanpıg nee Mr 
währt hat und baher in ihrem Fortbeſtande mim 4, fürberlich be« 


2 mehr rbet wer ⸗ 
ben darf, werben wir ben in Ausſicht Be eilten —— du Fe 


pienft einer jorgfäktigen Präj- 


.... 
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ung unterwerfen... . Durch bie eimgeleiteten Berhanblungen über tie 
Wortjegung des Zollvereins flud die Hoffnungen neu belebt, daß dieſes 
Band realer deutſcher Eingeit, für deſſen Begrändung und Erhaltung 
die Finanzen und die vollewirihſchaſtlichen Iutereffen Preußens ſchen jo 
erhebliche Opfer gebracht haben, nicht wird zerrifen werden. Sellten bie 
dahin gerichteten wohlwollenden Abſichten dennoch vereitelt werden, ſo 
wirb Preußen aud auf den Handeld+ und Zollgebiet feine eigenen Weze 
u finden die Kraft und Befähigung haben, — Die von den bruticen 

umbeslanden Holftein und Lauenburg durch tie Regierung Sr. Maje 
fkät des Königs von Dänemark gefhmälerten Rechte find bereits in frühe. 
ren Gtabien der Verhandlungen Gegenſtand eines befonderen Antrages 
des Herrenhaufes fen, welder bie Befeitigung der obwaltenten Dif- 
ferenzen für eim Recht und eine Pflicht tes teutfhen Bundes erachtete. 
Bir vernehmen mit Befriedigung, daß dazu jegt die geeigneten Wege eins 
gelhlagen find, und hoffen, caß fo bie Rechte jener Bundesländer werben 
gejigert werden, — Das von Euer Majeſtät angeordnete redtzeitige und 
teäftige Einſchreiten gegen die Verbreitung der aufſtändiſchen Bewegung m 
im Königreiche Polen auf das biesjeitige Landeßgebiet, ift mit vollem Er ⸗ 
folge gekrönt worben. Wir halten und verpflichtet, den lebhafteften Dauf 
dafür darzubringen. ... Die Lage von gamı Europa ift eine bewegte, 
Ener Majeflät mahnen uns Allerhöchſt Selb, daß vielleicht noch bemeg- 
tere Zeiten bevorftchen. Dem gegenüber würte es um jo dringender ge⸗ 
boten fein, die militärifhe Defenfiufeaft Deutſchlands im der beflehenden 
Bundesverfaffung zu Märfen, während unvorbereitele und unerwartete Mes 
formverfucdhe eines deutſchen Fürſtentages aud dieſe Schutzweht teuts 
ſcher Einheit zu erſchüttern drohen. Die rerſchiedenſten, ja gany diver- 
girenbe politiibe Anfhauungen haben mit Dank cs begrüßt, daß Cuer 
Mojeftät die Ehre umd bie Rechte Ihrer Krone nud Grenfens in fefter 
Hmd gehalten haben. In der Tyat kam nur dadurch, daß die Macht⸗ 
fiellung Preußens und fein provibentieller Beruf für Deutihlaud, aljeitig: Ans 
erlennung findet, die Einheit, Macht und Sicherheit des deutſchen Baterlautes 
wohrhoft gefördert werben, Wir bürfen mit Zuverſicht hoffen, daß die jorgiame 
Wahrurg der Ehre und ter Rechte Euer Majeflät Krone auch beider Kaſſerlich 
Üfterzeichifgen Regierung die Ueberzeugung hervorrufen wird, daß nur im 
Einverftänpnif und durdy gemeinfanes Borgehen mit Preußen Das We 
deifen vud die Sicyerheit Deutfhlands zu erreihen iſt. .— Die Ber 
handlung über bie Adreffe im Plenum wird Übermorgen Rattfinten. Ueter 
die Prehverorbnung vom 1. Yuni 09 Is. Hiezt ter Bericht ber ber 
treffenden Commiflien ekenfals bereits vor. Die Gommiffion flimmt in 
jedem Buncte ber Denffchrift der Staalsregierung bar und ſtellt ſchitßlich 
den Antrag: 1) ber Verordnung vom 1, Juni ds. Is. über bad Verbot 


von Zeitungen und Zeitſchriften bie Geuchmigung zu eıtheilen; 2) ande 


zufprechen, daß es eim bringendes Bedärfnig zur Aufrehthaltung der öffent 
lien Sicherheit und der ftaatlihen Ordnung fei, bie Beroronurg fo fange 
in Wirkfamkeit zu erhalten, bis mit Zuftimmung beider Häufer des Yandtages 
anftatt derſelben andere gefeglihe Beftimmungen in Wirtamteit treten können. 
Nah Inhalt des Commilflonsberihts bezogen fich die der Beratung in 
der Gommilfien beimohnenden Commiſſarlen der Staatsregierung zum 
Restfistigung des Erlaſſes der Verordnung auf den Inhalt ver mit ters 
felben vorgelegten Dentisrift, und glaubten fid für jegt einer weiten 
Begründung enthalten zu fünnen, indem bie dieſer Berorbnung verau⸗ 
gezangenen täglichen Aueſchreitungen ber Zeitungspreſſe durch ihre Offen⸗ 
fundigleit jede weitere Beweisführung für das Beflehen eines vie Auf- 
rechthaltung der Öffentlichen Sicherheit gefährdenden ungewöhnlicden Noth⸗ 
flandes entbehrlih maden dürften. Dieſe Auſicht jand, fo fagt ver Ber 
richt, in ber Gommifflon wehrfeitig Unterſtützung. Iusbefonvere wurde 
thatfãchlich angeführt: eine ber Achtung vor jeder feften ſtaatlichen Ord« 
nung, und vor den Perſönlichteiten, welche zu ihrer Aufrechterhaktung mit» 
zumirken haben, entſchieden feindlihe Haltung ber Mehrzahl vwielgelejener 
infändifcher Blätter habe ſchon im Mat v. 9. einen Theil der Mitglieser 
des Hanfes zu dem Entfhluffe beftinrmt, in einem einzubringenden befen- 
deren Antrage tem Herrenhaufe zur Erwägung zu flelleu, ob nicht bie 
töniglihe ee | zu erſuchen fei, an beide Hänfer des Yandtags 
eine wiber fortgejegten Vißbrauch gerichtete Vorlage g langen zu laſſen. 
Während der Yierüber eingeleiteten Beſprechuugen |t durch bilannte Zwi⸗ 
fchenfäle die Gcliefung des Landtages herbeigeführt worben Es 
fünne daher nur mit Dant als eine dem Lande erwieſene Wehlthat ans 
erfannt werden, wenn die Negierung Sr. Majeftät des Königs für au— 
gemeflen eraditet habe, ten bringenben Uebelftänden, durch melde ver 
Ftieben im Panbe den das Anfehen ver Öffentlichen Behorden untergratenten 
ftaatsfeintfichen Einflüſſen täglich ausgelegt war, durch geeignete Bor 
färiften bis dahin eine Schranfe zu fegen, daß Beide Häufer des Pant- 
tages nach ihrer Wiedereröffnung in ber Lage fein würden, geieglichen Ans 
orbuungen ihre Zuftimmmmng zu geben, durch melde ber verfonmene Zur 
fand der Zeitungäprefie bleibend gebeffert und Leberfhreitungen vorgebeugt 
werben fönme, welde zu verhindern bie beflehenten Geſetze ſich als ums 
länglich erwiefen hätten. 


Berlin, 14. Nov. - Die „Verl. Ag. 3.* ſchreibt: "Im der heutie 
gen Generalverfaumlung ber üctionäre ter Tommanditgeſellſchaft „Brr- 


liner Allgemeine Zeitung“ wurde beſchloſſen, in Anbetracht ber gegen- 
wörtigen politiichen Berhäftniffe den Fonds ter Zeitung nicht zu erhöhen, 
und wird bieielbe baber am 31. December 78, 38, eingehen. — An bie 
Eröffnung des Yanttags Inüpft bie feubale „Berliner Revue“ folgende 
Heffaungen : „Es ift ein bereutunzöweller Zuſall, wenn überhaupt ein 
Zufall, daß der Landtag heute, gerade am Jahrestag ter Ernennung bes 
Miniſteriuno Brantenburg, eröffnet wird. Heffen wir, daß gleich wie 
damals es nur ber Entfaltung lnigliher Machtvollkommenheit Beburfte, 
um das Unfengefhlcht ter FFortichrittegeifter im den Sumpf zurüdzu- 
Iheugen, in des #8 gehörte, jo auch diekmal der 9. November eine neue 
Vera inauguriren wird, aber eine andere neue Aera als die vorgeſtern 
vor fünf Jahren zur Strafe unferer Sünven das Baterland heimfuchte. 
Bir wünſchen cine neue Atra Mönigliher Mast und Weisheit und voll» 
ftändiger Vernichtung tes durch und durch unpreußiſchen bemokratifchen 
Gebahrene mit allen dazu gehörigen Confequenzen, daß es enblid Zeit 
fei, dem Confliet“, d. h. der Wiberipänfligfeit gezen die Obrigkeit, ein 
druntliches Ende zu machen.“ 

, Wie vie „Rh. Z.“ mitthelt, ſoll der Pröfivent Grabew die Tage 
feines Dberbürgermeifleramtis zu Prenzlan [dom für gezählt halten und 
deßhalb Vorkchrungen getroffen haben, um eine bürgerliche Beidäftigung 
treiben zu können, 


Defterreichifche Monarchie. 

 Kemberg, 13. Rev Wie weit die Duſelenz einer gewiflen Partei 
bei und geht, mögen Sie dataus tutnehmen, daß unfer Statthalter Graf 
Vensporfj-Powilly geftern in den Bormittageftunden auf einem Spazier- 
gange nad dem Lychalower Militärſpitale, ven er, wie gewöhnlich, ohne 
Begleitung unternahm, von zwei gemein audfehenden Burſchen injultirt 
wurde. Ueber die anderen Umflände erfährt man, daß biefelben mit eini 
ger Heftigleit an den Statthalter gerannt und hierauf entwiden ſeien. 
Die Polizei verhaftete beine Intividuen ; ter Statthalter fell diefelben 
jedech chme Strafe entlafjen haben. in wicht minder bezeichnender Vor— 
fall ereignete ſich in ven legten Tagen auf ver Citadelle. Einer ver bier 
angehalt uen Infurgenten machte ſich das Vergnügen, dem unten wachtfte— 
henden Soldaten ohne Unterlaß zu beſchimpfen. Diefer legte nach wie⸗ 
derhelter vergeblicher Warnung endlich das Gewehr am, und nur ber 
Umfand, daß dasſelbe verjagte, verhinderte ein Ungläd, Der betreffende 
Sträfling fonnte, tretzdem daß er mit mehr ald 30 anderen Individuen 
daefelbe Vocal bewehnt, nicht ermittelt werden, da niemand etwas aus⸗ 
fagen weite Die Frechheit dieſer zumeift ans ven nicderften Schichten 
ter Lefiploien Perölferung recrutirten Art von Menſchen überfteigt ale 
Legriff,, und wir glauben, daß Milde folden Intivinuen gegenüber nicht 
überall am Plage iſt. Die befigende Claſſe ſelbſt dir polniihen Bevöl - 
ferung ift ihrer herzlich müde, und es wäre leicht, diefelben durch energi« 
ſches Einſchreiten ia jedem einzelnen Halle nah und nach unſchädlich zu 


machen. (A. 8.) 
Frankreich. 


Paris, 15. New. Die inipirirten Blätter tragen noch immer 
die Ueberzeugung zur Schau, ols jei das Zuſſandekemmen eines Congref+ 
ſes außer allem Zweifel. Sie rechnen in erfler Linie auf Rufland, dann auf 
Defterreih und auch auf England, Nun kiegt aber in dem Berlangen 
Englante, daß die Mächte vor dem Zufammentreten des Congreſſes von 
ten Puncten Kenntniß erhalten folten, die dort zur Sprache gebradt 
werten fellen, nichts weniger ald eine Zuftimmung, ſondern vielmehr ein 
he liches, aber unverleunbaͤres Ausweiben Mau faum bie Congreßidee 
im Principe inımerhin anerknnen, chne ſich dadurch die Hände zu kinden, 
Die „Frauce“ glaubt zwar, das Frogramı des Cengreſſes werbe fi 
am Velen im Sıoche terjelben ſelbſt bilden, und die Einigfeit wlrbe 
viel leiter berzuftellen fein, wenn zu dieſer Berei igung Jedermann ohne 
Pläne und vorgefofte Deinungen Füne, aber biefe Aoficht ift denn doch 
allzu naiv ald daß fie ernftlich gemeint fein könnte. Die größte Wahr« 
id einlichkeit hat die Meinung für fi, daß Über vie Congrekfrage vor 
ter Hand eine koleſſale Minze Tinte verfchrieben werden wird, ohne daß 
bierburh die Sache ſelbſt aud nur um einm Schritt gefördert würde, 
Einftweilen ift hier die Auſuetkſauleit getheilt, man beſchäftigt ſich auch 
ziemlich lebhaft mit ven Vorgängen im gefeguchenden Körper, Die 
Schreffheit, mit welter tie Majerität gegen tie Minorität auftritt, fällt 
auf; bei ten Wahlprüſuugen hatte man wiederhelt Gelegenheit, dies zu 
bemerfen, und nun bat bie Majerität einen neuen Verweis hiervon gege- 
ben, indem fie bei der Wahl ihrer Secstäre bie Minerität gänzlich igno⸗ 
rirte. Es ift vom jeher in ten franzöſiſchen Kammern der Brauch gemer 
fen, bei ver Mahl der Sceretäre auch ein Mitglied aus der Oppofition 
zu wäglen, und es geſchah dies in Zeiten, wo die Oppofition eine ans 
dere viel gewichtigere Stellung einnahn, als bas Heine Häuflein, welches 
fid) heute Oppofition nennt, Diefen alten Brauch wellte auch eine nam— 
bafte Anzahl von Mitplievern heute beibehalten wiffen und Hr. Darimon 
war als Candidat vorgefhhlagen worden, aber bie Majorität verwarf ihn 
und er wurde nicht zum Secretär gewählt. Die Schroffgeit und Rüdjichte- 
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loſigleit wird ſelbſt von Gegnern ‚ber Oppofition beklagt. Morgen wird 
die Kammer mit den Wahlpräfungen fortfahren, und da mehrere biefer 
Wahlen fehr lebhaft angefochten werden, 
die ganze Woche in Auſpruch nehmen. 
Die »Dfid. Poſi“ veröffentliht ein Schreiben aus Parid, woruach 
dort die Stimmung durchaus nicht Triegefüchtig wäre, Sie will in bier 
fer Beziehung einen intereffanten Brief von einem tem Finanzminiſter 
Ahille Fould jehr naheſtehenden Bankgaufe zu Gefihte befommen haben. 
Nac der darin auszefprogenen Anfiht habe die Thronrede bei Weitem 
nit das Gewicht, das man ihr kei ung beilegt. Es ſei nur ein Ausweg 
geweſen, um der Berlegenheit zn entlommen, ber Nation anzeigen zu 
müflen, daß bie franzöftige Diplomatie Rußland gegenüber eine Nieder: 
lage erlitten hat. Die Worte: „Die Berträge eriftiren nicht mehr!“ fein 
eine Phraje, welde man den Frauzoſen hingeworfen, weil fie das gerne 
bören. Was den Congrek betrifft, fo fei das eim Verſuch, der nur ben 
unmittelbaren Zwed habe, bie franzöſiſche Einbildungsfraft zu beſchaftigen. 
Die Regierung habe keinen Augenblick daran gezweifelt, daß England uud 
viele andere Mächte nicht ohne vielfache Borfragen und Borbebingungen 
darauf eingehen werden Der dadurch entſtehende Depeſchenwechſel werde 
voraueſichtlich Monate lang dauern, und das Fruͤhjahr werde dann zeigen, 
in welcher Situation die polnische Frage ſich befinde. Napoleon ſei dines ; 
wegs friegeluftig; er hate fein 56. Jahr erreidht, und fei lörperlich leidend 
und durchaus nicht mehr ber rüftige Mann, ver er zur Zeit des italien. 
iſchen Krieges geweſen. Uebrigens fei die uffentlihe Meinung feineswegs 
für den Krieg eingenommen, und bie Oppofition werbe, wie fie fich an. 
läßt, mehr auf die inneren als auf die änferen fragen gerichtet fein; ben 
eigentlihen Säntenbod werde weniger die polnische als die mericanifce 


Frage bilden, 
Amerifa. 


— Cincinnati, 26. Oct. Unfer Präfident Abraham Lincoln hat 
eine Proclamatien erlaflen, worin er 300,000 Freiwillige auf drei Jahre 
oder auf Kriegodauer zu ven Waffen ıuft, um bie Läden in den Reihen 
unjerer Armee zu flopfen unb vie in biefem Jahre austertenden Bolon 
tärd zu erfegen. Sie erhalten bebeutende Borausbezahlung, Primium 
umd „Bounty", wie ed den Staatsgouverneuren vom Kriegeminifterium 
bereitd mitgetheilt wurde. Mit der größten Senfation wurbe bieje Pre- 
clamation, welde alfo bie geyogenen Soldaten, die Confcriptiem, wieder 
verwirft, in New-Yort und Waſhington aufgenommen. Nun wir glaus 
ben es gerne, daß diefer Aufruf, welcher vem Volle die Laſt des Krieges 
zuſchiebt und jelbit den comferibirten Reichen ihre 300 Dollars für einen 
Erfagmanı erſpart, „große Befriebigung” in den reihen ſtädtiſchen Sreis 
jen, bie germ mit unjeree Arminiftration Hand in Hand gehen, erregte; aber 
wie viele von ben vermögenden Lebemännern des modernen Babylon, wie 
man nicht mit Unrecht New» York tauft, des fittlih ebenfo und noch mehr 
heruntergefommenen Wafhington und andere von »Beldmacern* wimmeln 
den Städte werben ſich benm um das von meuer Gefahr bedrohte St.r- 
nenbanuer ſchaaren, deſſen Verlheidigung ber Hauptſache nad im be 
Händen von Irläntern und Deutſchen liegt. Wo weht mod im dieſen 
geldmachenden, bemoralifirten Regionen der Geift eines Georg Waihinz- 
ton, wahre Begeifterung für Freiheit, ächter, opfermilliger Patriotismus? 
Nicht in ten Kreiſen unferer mächtigen Gelvariftolratie, fontern im Sterne 
des Bolfes wirb ſich dieſes neue Yufgebot finden und in ben Kämpfen 
tiefes endloſen brubermörderifhen Krieges verſchwinden, wie vier andere, 
welche nicht ganz brei Jahre verſchlangen. Rechnen wir alle breijährigen, 
zweijährigen und neunmonatlichen Truppen, welche bis jet ind Feld ger 
worfen worden find, fo entziffern ſich folgende ftaunenswertse Zahlen: 
Erſtes Aufgebot — 75,000 Mann; zweites Yufgebot — 500,000 Mann; 
drittes Aufgebot — Dreijähri je 300,000, Neunmenatliche gleichfalls 300,000 
Dann; viertes Mufgebot (conscription) 300,000 Maun; fünftes Aufgebot 
300,000 Mann. Sollte man es für mözlid halten — in 2'4 Jahren 
1,800,000 Dann! Dazu nod die temporär ins Feld gerufenen Milizen 
und bie im Marinebienfte befindlichen Tauſende Wenn vie ſüdlichen 
Blätter die Wahrheit berichten, jo flelte ver Süden eine Million für bie 
Dauer des Krieges — fo daß im den ganzen 30 Millionen Einwehner 
zählenden Vereinigten Staaten nahezu 3 Millionen Menfhen in dieſer 
turen Friſt ins Feld geflellt wurden Das ift mehr als je in irgend 
einem Kriege von einem Volfe in derſelben Zeit geleiftet wurbe; das ift 
mehr, al® unfer eigenes Volt für weitere drei Jahre zu ertragen vermöchte, 
wenn der Krieg im berfelben rädfidtelofen und verſchwenderiſchen Weife 
wie feither fortgeführt werben ſollte; das ift ber zehate Theil ver Ger 
tammtbevdlferung der Bereinigten Staaten, Mann, Weib und Kind, Wit 
md Jung, Alles zuſammengezählt. Ohne Zweifel iſt obige Proclamation 
ein Ansfluß der Gouverneurswahlen in Ohio, Jowa und Peunſhylvanien, 
bei denen die republicaniihe Partel, welche tem Krieg um jeren Preis 
fordert, mit bedeutender Majorität fiegte, die erfle Frucht ber Wahlnieder⸗ 
lagen für die Demofraten. Ob fie zum Heile des Landes finn? Wir 
möchten e8 jehr bejweifeln. — Zum Schluſſe ein außerordentliches Er⸗ 
eigniß. Bob Lincoln, der boffaungsvelle Sprößling Abrahams wirb 


jo dürfte diefes Gefhäft nch i 


no im Lanfe biefes Herbſtes zwar nicht ins Feld ziehen, denn 

weit vom Schuß ift fier, aber bod ſich mad Europa begeben, um Die 

—— Heidelberg zu beziehen, und zwar unter dem Fituchen ſeiner 
ran Mina, 





Roeal:Ehronit. 


" Münden (Uus den Sigungen des oberfien Gerihtähefes.) 
Mathias und Sebaſtian Mabel von Rottened waren vom f. Beſitlegerichte 
Freifing wegen Bergehend ber Rörperverlehung verutiheilt worden und zwar 
Maotyiod Nabel im eine einmenatlihe, Gebaflian Rabel in cine viermenatliche 
Gefängnißftrafe. Hiebei war in thatfählicher Beziehung angenommen worben, 
daß Maihias Rabel dem Bädergijellen Peter Sedlmayer ſeſtgehalten hatte, 
wägrend Sebaſtijan Kabel auf ihn mit einem armabiden Prügel einjhlug, 
daß Sedlmader entwicd, —“ aber von Mathias Rabel gepadt wurde, 
während Gesaftian Nabel wiederhoft auf ihn ſchlug und zuletzt erſt, ols Mathias 
Nabel den Beter Gedlmayer Hatte lanfen laſſen von Gebaftien Rabel nieber- 
geworfen und ihm noch einige gewaltige Streiche verſetht wurden. Die Be- 
ſchadigung, bri welcher Mathias Rabel ben Gedlmayer fefgehalten hatte, hatte 
eine nicht 5 Lage Aberſteigende Arbeitsunfähigteit erzeugt. mährenb bie letzteren 
von Gebaflian Kabel allein dem Gebimayer zugefügten Mifhanblungen eine 
mehr als Gtäyige Arbeitsumjähigkeit zur Folge hatten. Bom f, Appellations« 
gerihte von Dberbayrn wutde anf erhobene Berufung bas Uctheil im ber 
Nichtung gegen Gebaflian Kabel beftätigt, dagegen Mathias Rabel freigelproden, 
weil gegen ihn bloß eine Uebertretung der Körperverlegung vorliege und zur 
Beftrafung ein Steafantrag erforberlih gewelen wäre. Wegen dieſes Uetdeil 
wurde von ber Stantsbehörbe Richtigkeitebeſchwerde angemeldet und vom f. 
If. Staatdonwalte am oberften Gerichte hofe diefeibe für begründet erachtet. Nach 
den tharfählihen Konflstirungen hätte Mathias Mibel nah Art. 240 nad 241 
verurtheilt werben follen, da er bei bem Mugrifie betbeiligt war. Mathias 
Babel erſcheine frofbar, wenn er auch dem Gehlmayır feine Verlegung zugefügt 
haben würde, für melde Anfigt bie Entfehung ber betreffenden Artıtel Zeugniß 
gebe Der oberfle Gerichtodof etachtete aus dem angegebenen Bränden bie er. 
botene Beſchwerde file begründet. — Gezen den Rıulmana Joſeph Bergmann 
in Kiffingen wurde angezeigt, daß er gegen bie Beflimmamgen bes Art. 161 
des Polizeiftrafgefegbuches im Zufammenhalte mit der Iocalpoligeifichen Borſchrift 
ta Kiffingen,- wonah die Etroßen täglich gelehrt werben mäflen und während 
der Gurzeit tiefes Kehren vor 6 Uhr Frilh beenbigt fein maß, auch bie Reini 
gung deu anliegenden Hausbefigern zur Pfligt gemacht wird, das vor feiner bei 
dım Gurgarten befindlichen Bertaufssube vorbeiflihrende Trottoit mit gereinigt 
babe. Es Achte fih man heraus, daß der Pia vor feiner Berlaufsbube ein 
öffentliher fei und wurde weiter vorgebradt, daft feit 22 Jahren dıs Geſchüſt 
ter Reinigung fets entwerer von dem Badpächtet oder aus Auftrag des Bab- 
commiffariates beforgt worben fei, letzteres auch hiezu verpflichtet erfcheine. 
Aus ben angegebenen Gründen wurde Bergmanı von der 1. Infamy freiger 
ſptochen und vie Areifpregung anf erhobene Bernjung vom f, Bezirkägerichte 
Neuflatt am der Gunle auſftecht echaltem. Der f. Il. Staatsanwalt am oberen 
Gerichtshoſe vertrat die hie zegen erhobene Nichtigkeitabeſchwerde. Muf was Ber- 
Hältniß, ia melden Bergmann zu der von ihm benügten Berlanjabude Mebe, 
tomme nichte am und fane der Kioilpumet, auf welhen, bie II. Inflanz ver · 
wieſen habe, der äffentlichen Pflicht, bier Rimtichkelt auftecht zu erhalten, niau 
präjubieiven. Der oberfle Gerichtehof vermichtete das angegriffene Erfenntniß im 
der Ermwäzang, daß nichts baranf aufomme, ob ber Adjacent Eigenthätmer des 
rundes und Bodens fei, weil bie Polizei fih Immer nur am bem naͤchſſen Br- 
figer wenden fünne, 

ry Münden, 17.,Nov. (Ans der Öffentligen Magifratsfigung.) 
Wie bereits im einem Theil der geficigen Auflage kurz gemelber, wurde eine 
auf bie „Mindener Gtabtbriefe” in Nr. 90 des Unterhaltungablattes der 
„Reueflen Nachrichten” bezügliche Anzeige des Gtabtbanamts befaumt gegebeu. 
In dem XII. biefee Stabibriefe, worin au von der ſtädiiſchen Kanalifirung 
bie Nede war, bieß es mämlih m. A.; — — Bon der Nivelliruug dieſes 
Ranalbaues erzäplt man fih überbieh wunderbare Dinge, Ju der Briennerfiraße 
zwilden Obelist and Propylän folen die vom entgegengefegten Seiten ſich ber 
geguenden Arbeiter auf mehr als Mannghöhe bifjeriet und bie Einebmung bes 
Kansle und die Herfiellung bes Gefälls in ihm mohenlange Mildıcheit gekoftet 
haben ; — wer bat biefe bezahle?" Das Stadtbauamt bemerkt dieza: „Diefer 
Sag If ganj ungenan unb unrichtig. Im der Beiennerflrafe beitand ſchon feit 
vielen Jahren vor ber Glybptothel bis zum ehemals gräflih v. Bappenbrim’fhen 
Hanfe ein königlicher Kanal, ber aber nut als Berfigyrabe diente. Diefer paßte 
num nicht in das Sielfoflem und mußte daher veolftändig abgetragen werben 
Er wurde von bem Unternehmer bes Ranalbaues gegen Beyablung, 1 fl. 48 fr. 
für den laufenden Auß abgebrochen. Dies fteint num den Reitifue im 
Unterhaltnugsblatte zu ber Meinung gebracht zu haben, als Hätte das 
Nivelement nicht zufammengeftimmt und dasfelbe auf mehr als Maunehähe 
differirt. Es find aber während des Baues nur einige Differengen vorgelommen, 
und dem ganzen Bau fann nur das Zeugniß guter Ausführung gegeben wer- 
den.” Der Neferent Hr. Rechterath Babhaufer Inlipfte am dieſe Aufichlüfie 
des Stadibauamts die Bemerfung, man möchte dech, ehe man durch die Breffe 
ſolche Beſchuldigungen im die Welt hiuausſchleudere, ſich vorher über dem That ⸗ 
befand infermiren. — Au die Bewerber Johann Steidl, der bie erfle Befäbig- 
ungemote befigt, und Earf Krätz wurden mit Rüdfiht anf beren fubjective 
Berbältniffe Uhrmachers-Eonceffionen verliehen, 3 Mitbewerber dagegen in der 
Erwägung abgewieſen, daß die 52 Uhrmacher, weiche dabier beftehen, nur 32 
Gehilfen beicäftigen, dieſes Gewerbe im vorigen und laufenden Jahre erft um 
15 Gonceffionen vermehrt worden, eime folde Tonceſſion nicht erledigt, und dae 


teffels im feinem Anweſen Mr. 4 am der Bogeuhauſer Straße eribeilt. 
** he. 18. Nov. Die Borfelungen der „N.bribilder“ bed Hrn. 
For ſter im f, Odeon ziehen jeden Abend ein zablreiche · Bubticam an und finb 
im mehrfacher Beziehung von Iuterefje, wenn glei bie archite kioniſchen Dat · 
felungen bier fon im größerem Maßlabe uud teuſtleriſch vollendeter gefeben 
wurden. Men die Bemrgang, weiche Dr. Forſter in einige feine Biber 
bintinzubringen weiß, und aud ber Wechſel der Seleuchtung if bei einelnen 
Darftellungen von übercafhendem Effect. 

“Münden, 18 Nov. Die mewe Maſitgeſellſchaft ber Gebrüder Koch 
welche geſtern dm engliſchen Cafe ſpielte, zeigte darch ihre Peiftangen daß ſowodl 
die eingelnen Pitgficber berfeiben gut geiäunlt, wie auch bas Zufemmenfptel 
und bie Beitung vertrefftih find. Ben bie Geſellſchaft fo fortfährt, wie fir be 
genen hat, wirb fie ben bier beſtehenden älteren Mufitzefellihaften bald eine 
micht zu verachtende Woncneren, made. 


Volfswirtbihaftlihe und Börfen:Berichte 

Ansbach, 16. Mo. Bei ber heute vorgenommenen XIV, Seriengiehung 
der Anebah-Gunzenhanfener Eiſeubahnlooſe find bie nadjelgenden 42 Serien: 
20, 90, 97, 103, 141, 374, 607, 758, B72, su, 1045, 1170, 1 X 1711, 
1867, 1872, 1995, 2018, 2188, 2288, 2375, 2508, 3059, 3175 190, 
3201, 3312, 3372, 3402, 3430, 3472, 3513, 3548, 3696, 3835, 3559, 
3931, 3969, 4202, 4259, 4351, 4442, erfgieuen, wide au ber am 15. f. 
Dis, Nattfindenden Grmwinnziefung Theil za mehnen haben. 








Bette Poften. 
Telegrauer € 5 N 
Kopenhagen, 17. Nov. Am Sonntag bat der preußiiche Ge 
PN en. Hall mitgetheilt, Preußen betrachte vr Verlundigung der neuen 
Ber a als eine wejentliche Erſchwerung der Lage. Die dänischen 
find übereingefommen,, bierauf_ fein Gewicht au legen, 
und auf der Promulgation des Berfafungs « Entwurfs zu be 
ftehen. Auf die heute überreichte Adreſſe ver Gommunalbehörde, 
welche die Unterzeihnung der Verfaſſung, erbitter, antwortete König 
Ehriftian: Er wolle ehrlich, wie einer, Dänemarls Wohl; er;babe 
aberaldconftitutioneller König das Recht, nur nach reiflicher Erwägung 
zu beichließen, und werde feinen Eutſchluß durch den Staatsrath mit 
theilen. R . 
D New-York, 7. Nov. Man verjichert, Meade beziehe auf 
einer nenen Bafis, wo er weniger von Streiffchaaren incommobirt 
werde, bie Winterquartiere. Der Philadelphia Enquirer ichreißt: Nach 
einem unverbürgten Gerüchte raͤumen die Rebellen Richmond. Ein aus 
Eparlefton in Philadelphia anglommener Dampfer meldet Die Einnahme umd 
Bejegung des Forts Sumter; Betätigung ıft abzuwarten. — Seward 
Außerte sich in einer Rede, eo jei an feine Wiererberftellung tes tie 
den& au denlen, bi$ Lincoln wieder Praͤſident aller Staaten fei, old 
48, Wechiel 162. 


Minifter 


J den thatſachlichen hieſigen Abſatzberhaältuiſſeu zumeiſt wäf ‘; 
augen eg if, = Dem Rupferbammerwerts-Befiger Benjamin 
{ 
I 
und chen, 18, Nov. Ihre Maj. die Königim empfing ge» 
fiern Nachmittags den won hier bberufenen k. preußiichen Gefandten 
Grafen v. Perponcher zur Abjgiehs- Audien; und hatte berfelbe hierauf 
auch bie Ehre, an der f. Tafel zu fpeifen. dr. v. Perpoucher wird dem · 
nächſt unſere Stadt verlaſſen und ſich zunägft nah Berlin bezeben 
Der Tag der Ankunft feines Nachſolgers dahier, des Baren dv. Arnim, 
ift noch nicht befannt. 

* München, 18. Nov. Wie wir vernehmen hat ber k. wirkliche 
geheime Math Veo v. Kleuze aus Anlaß ber Eröffamg der Befreiungss 
halle bei Kelheim von Sr. Maj. temftönig von Württemberg das Groß- 
irenz des Friedrichsordens verliehen erhalten. 

* München, 18. Rov. Ian ber neueflen Nummer des Krejsamts- 
blattes von Oberbayern vom 17. d. findet fih ein Aus reiben ber f. 
Kreisregierung vom 15. ds, worin fr die Beibringung erhebfiger de 
helfe zur Ermittelang beffen, der im ber Nacht vom 27. auf den 28. Oet. 
d. 38. den Nagiwädter Nitolaus Stöger in Venggries (beim Haberfelo- 
treiben) durch einen Schuft mit einer Spigkugel am Arme verwundet hat, 
eine Belohnung von 200 fl. ausgejegt wird. 

* Wien, 17. November, Der plbtzliche Thpronmediel in Dãue · 
wart ift der Öegenftand ber Leitartilel in ben ‚heutigen Morgenblättern, 
Die Anfihten derſelben differiren, infofern bie einen aus dieſem Zwiſchen- 
fall einen Schluß zu Gunſten einer friedlichen Loͤſung ber ſchwebenden 
Streitirage ziehen zu dilrfen glauben, wärend die anderen noch ernfteren 
Berwidlungen entgegenjchen. Zu ben erfteren gehört die wPrele”, welche | 
Hofft, England werde jeinen gangen Einfluß in Kopenhagen aufbieten, um | 


Fismann mwurbe die Bewilligung zur Hufft-lung und zum Gebrauche eines 
ein gütlihes Ablommen zu Stande zu bringen, und fie meint deßhalb, daß ) 
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wan bem menen König Zeit laffen müſſe, ſich 
Entichläffe zu faflen, daß alfo vor ber Hand bie 
ſtiren ſei. Im Diefer Auſicht teifft die »Vreſſe“, 
der Fall ift, volitäubig. mit der halbamtlichen 
zufammen, welde binzufägt, „daß hiebei zunaͤchſt 
ob d.r nunmehr auf den däniſchen Thron 5 
Bezug auf die geutſchen Hergogthlimer eine 
wird, ale biefewige eu, welche, zw dem Gonflicte mit dem deuſchen 
Bünde hite merten ft) dah als dies geſchrieben wurbe, die 
Nachricht - von der Beibehaltung des Minifteriumg Hal in Wien noch 
wicht befannt war.) Der „Borfhafter“ Hingegen meint, die tiderdãniſche 
Partei, die ſeit der fromgöflihen Thronrede noch haleftarriger geworben 
fei, werde dem meuen König jo drängen, daß er Ägr ſchwerlich werde 
Widerftand leiften fönnen. 


*Paris, 16. Nov. Die Nagriht von bem 
Dänemark hat hier Überrafht. Die Blätter beihäftigen fid mit den 
Eventwalitäten, die fih am diefes Ereigniß Anlipfen können und boffen, 
eine frienliche Loͤſung des beuti-bänifhen Conflict, Auch bie englifche 
Preſſe, ſoweit fie heute durch dem Telegrophen belaunt iſt, ſpricht ſich in 
tiefeus Sinn aus. — Die „Batrie* will telegraphifch aus Stedholm 
wiflen, daß bie ſchwediſche Regierung beichloffen habe, fi an dem Con- 
greffe zu beteiligen. Die „Nation“ will aus vellkemmen ſicherer Quelle 
erfahren haben, daß ber Kaiſer auch ten Fall vorgefchen, daß nicht alle 
Scuveräne den Gongreß beidicen würden. Ia birfem ale würde dann 
mit denen, welche ſich betheiligen, Peratbung g’pilogen und das Refultat 
derſelben als einfache Kundgebung betrachtet werden, a. f beren Grundlage 
ſpater eine Art von biga ertſchtet werden löante, welde alle Somveräne, deren 
Ipeen und Intereſſen ſich in Uebereinſtimmung mit den von Napoleon III. ver- 
tretenen befinden, in ſich begreifen würde. Gleichzeitig ſtellt die „Nation“ die 
Mutheilungen anderer Blätter, als jeien bereits Antworten auf die Ein- 
ladungsſchreiben in Paris eingelaufen, entichieden im Abrede, und glaubt 
Grund zu der Annahme zu haben, taf bieie Aatworten uoch einige Zeit 
auf ſich warten faffen werben. In St. Petersburg herrſche eine für ven 
Eongreß günfige Stimmung, aber man wolle aud dort vorher eime Ber 
ſtändigung Aber die auf demſelben zu behandelnden Fragen. 

Turin, 13. Nov, Seit mehreren Tagen durchläuft die italienischen 
Zeitungen ein dumfi®, an das Mittelalter mahnendes Ghrädt. Die Mi- 
Itärbehörben zu Palermo follen milch einen tertigen taubftumm gebornen 
Necruten, bei tem fie die Taubſtummheit als Verſtellang vermutheten, 
um fid vom Dienfte zw befreien, zuerſt mie Hunger, dann mit Stod- 
Prügeln beftraft, uud ſchließlich mit glühenden Eiten gefoltert haben. Die 
Sache marte matärlih das größte Aufichen, und allgemein Sprach ſich bie 
tieffte Enträftung aus. Num erklärten die „Wenuefer Zeitung” und die 
minifteriele „Stampx* auf bie Wusfage ihrer Palerinitaner Correſpon · 
deuten hin die ganze Geſchichle für ci hoͤlliſche Lüge, umd theilten zugleich 
wit, Daß die betreffende Militärbehörte lage gegen das Blatt erhoben 
habe, welches dieſe Yüge zuerft verbreitete. Andererfeits aber bringt biejes 
alt, die maginiſtiſche „Unita politica“ von Palermo, neuerdings entfeß- 
liche Detalls, welche ihre frühere Angabe volllommen aufreht halten, — 
Auch die Allg. Zig.“ hathierüberBeriht aus Turin vom 11. d. erhale 
ten, der fid im folgender ganz beftimmter Weiſe über bieje Scänbligkeit 
äußert: „Der taubflumme Recrut, weldem auf Befehl eines Dfficiers 
durch Himger, Prügel und durch das Brennen mit glühenden Eiſen 
die Sprade mieber 5* werben follte, iſt mad dierwöchentlichen 
Martern endlich den Klauen der Militärbehörben entriffen worden. Der 
Procnrator hat fi der Sade angenommen, umd com Richter Daga- 
rotti mit Hilfe eines Militär- und zweier Civiläryte eine Unterfurhung des 
Zuftandes tes Gefollerten vornehmen. laſſen. In dem nach diefer Untere 
tung äufgefegten Bericht heifit es: ‚;,, Dan fand 154 Wunden, welche dem 
Tanbftummen im Yanfe eines Monats beigebracht wurden. 24 waren 
uech blutend und im Zuflande der Eiterung; andere friſch vernarbt, mit 
duntelxotger Färbung; der Reſt ſchon befler geheilt; aber aud nicht älter 
als einen Monat, Die Arme, der Rüden, bie Beine und die Schentel 
waren zerfleiſcht Es wurde eıfannt und feſtgeſtellt, daß bie Wunden 
von Auforüden eins glühenven Metalles berrühren.”" So weit find 
die Gerichte gefommen DE gegen ben Dfficier oder den Arzt, der die 
Anwendung ter Folter befahl, eime Unterjuhung eingeleitet wurbe, dar. 
über ſchweigt Bis jetzt die Gejchichte," 


Berantwortlide Revaction ; 
3.9. Pogl. ”e. A. Yihm nn 


Königliched Hof- und Rational: Ebeater. 


Mittwoh dem 18.: Mit angehobenem Wsonnement; sum Beften’ ber biefigen 
Stabtarmen : „Der Propbet,“ Oper vom Meherbeer 


zu orientiren und feine 
Bundeserecution zu fix 
was fonft nicht immer 
„Oeneralcorrefpondenz 
nicht in Frage fomm, 
erufene Prinz Chriftian in 
andere Politit imanguriren 


Tode des Königs von 
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Allgemeiner Anzeiger. 
894. Im der Untergeichmeten iſt ſoeben erfchienen ugh durch alle Buchhaudlungen zu drzieben : 


Schul: und Lefebuch 


zum Gebraude in den obern Klaſſen der deutſchen Volkoſchulen. 
Herausgegeben von 


Aud. Bühl, 
t. geiſtl. Rathe, Bejit loſchul. Iuſpettor und 
Stabtpfarrer bei St. Marimillan 
in u. 


Michael Frei, 
@ehrer in der 3. Mafle ber Stadipfartſchule 
bei St, Georg in Augeburg. 


Teil. gr. 8. 211, Bogen. Preis 24 fr. geb. 30 fr. 


ei hält 2efelungen von Gert, dom ben Menfhen, feiner leiblichen und geifligen 
Natur, * —— — —— und feiner geſchaͤftlichen Wirkſamleit, daun bie allgemeine und 


vaterländifche Geſchichte, dentfche Aufſäze — Erzählungen. VBeſchreibungen verſchiedenen 


Inhalte, — 


Der zweite Teil, welcher ſich unter ber Brefe befindet unb im wenigen Wochen vollendet fein wird, 


enthält bie Geographie —- die befonbere und allgemeine Naturgeſchichte und Naturlehre; dieſer Band wird 
diefelbe Bogemzahl erhalten. i 2 

Durch diefes neue Schulleſebuch fol bem Lehrer ein zwedbienlices Lehrbuch, dem Schüler fewohf 
in ber Säule als im fpäteren Leben ein lehrreiches und nügliches Leſebuch, — und ber Schule ein bie 
Squlbildung förderndes uͤntertichtamittel geboten werben. R j 

Die Heransgebrr wollten den am ein ſolches Schulleſebuch geftellten Anforberuugen möglichſt entipre- 
hen, und nicht nur bie ohnehin reich amsgefinttete Schulliteratur buch ige Schullefebuch vermehren, jondern 
dem Gohufunterrichte umb der Schufergiehung milden. 


Moterielles Imterefie leitete dabel weber die Herousgeber, noch den Berfeger, wie ber höchſt billige ⸗ 


i i i d reimen guten Drud zeigt. — Format und großer Drud dem Zwed 
ln wir — ge he —2 in den Chain Bayerns, weil nur im biefer Ausſicht ein 
fo billiger Preis geftellt werben fonnte. 


Augsburg im November 1868. 





Math. Riegeriige Buchhandlung. 


665. (36) Um mein hebeuteades Lager feinerer Weine aufzuräumen, verkaufe ih nachftehende 
Sorten zu berabgefeßten Preifen per comptant; 
Chablis (meißer fa pr, Br. fl. 1. * pr. 12 Br. fl. 11. 36. 


Haut Saulernes weißer „ 
Chateau Carbonieux|®orbeaur „ 
St, Peray vin liquoreux * 
St. Peray mousseux 7 
Grand vin d Heremitage rouge „ 
Moscatel di Malaga 5 


füı “ fl. 13. 42. 
.1. 24. 5 fl. 16. —. 
1. 48. — fl. 20. 36. 

4 2.—. a fl. 22. 48, 

2.2. = 26. 24. 

fl. 1. 30, = 1. 


Sammliche Weine find von vorzägli—er Qualität. 
Zugleich empfehle ich mein beftaffortirtes Lager in- und audländifcher Weine. 


Carl Stt, 


Weinhandlung, 


Briennerfirafe 12, 


Eingang vom Dultplag. 


—— —— —— — = 
707. Bei €. $. Gummi in Münden, Pfandhausſtraße Nr. 9, ift forsen erjienen 


Ozom 
Eine gedrängte Zufammenftelluug bisher gewwonnener Reſultate. 
Bon Dr. ©. Dachauer, 
Broch. Preis fe. 1. 80 ir. rh. 1. —. 


i lich einer d rxtwürdigſten und wichtigſten Körper im Haushalte ber 
Natur, on rn ——— de —— Daft im Berlaufe der chemiſchen Prozeſſe auf un« 


und in allen Buchhandlungen zu haben: 


ferm Erdballe eine ſehr wichtige Rolle fpielt, 


695. Belanutmadhung. 


1) Der Raufmanı Guflav von Hagen-Hagenfels 
in Inhaber ber dahler unter ber Birma: 
„Bufan Hagen” befichenben Handlung mit 
der Hauptnieberlaffung zu Münden 1/3. 

2) Die Mobewanrenhindlerin Thereſia bon 
hier und ber Kaufmann Karl Auguſt Becherer 





1863 begonnen hat, ein Damenconfeltions- 
Seſchaft unter ber Firma: „Rupp & Komp.“ 
9) Der Kaufmann Karl Zenz If munmehr Im- 
aber bes umter ber firma: „Ferd. Dall- 
maper* babier beſteheuden Hand 2 
166. Die dernſelben bou ber bißherigen Iu 


haberin Augufla Dallmayer ertheilte Procura 
ift felbfverflänblich erlofchen. 

4) Der Kanfmanı Guſtav Schulze babier hat 
fein unter ber Birma: „Bufan Schulze“ 
beftanbenes Geſchaft feinem Sohne Mar Schulze 
Raufınanne bahier, ala munmchrigen Inhaber 
überloffen und if die Firma im „Mar 
Schulze“ umgeändert. 

5) Der Kaufmann Albert Bogel ift Inhaber ber 
dahier unter ber Firma: Albert Bogel“ 
befiehenden Sanblung mit der Yauptmieber- 
lofjung zu Münden 1,38. 

6) Der bisherige Großhändler Beuediet Benebict 
hat fein unter ber Firma: „Benebict & 
Comp," bisher ai Grofhanblungs- 
Gefhäft veräußert umd if bie Birma VBenedict 
& Comp. erlofihen. 


Derfelbe it nunmehr Jubaber einer Drabt- 
Riftenfabrit wit ber Haurtnieder laffung in 
.. 1/3 unter der Firma: „BD. Bu 
nebict“, 

7) Der Borftabtfrämer Branz Zagfmayr if Iu- 
baber ber babier unter ber Firma: „ran 
Zaglmayr" beſte heuden Krämerei mit ber 
Hanptnieberlaffung zu Münden 1/9, 

8) Der Borflabtträmer Franz HYblagger if Iuba- 
ber ber babier mmter ber Firma: „rang 
Dblagger" befehenben Krämerei mit ber 
Sanptnieberlaffung zu Münden 1/9. 

Münden, ben 6. Nevember 1868. 


Königliches Handelögeriht München 1/2. 
Der königl. Borland: 


Decrignis. 
EN. 32. Säaller. 


588. Bekanntmachung. 

Auszüge ans dem Hanbelsregifter des f. bayer. 

Bezirke. reſp. Hanbelsgeridhts Franfenthal: 

1) Herrmann Metzger, Kaufmann ans Badmang 
(Königreih Württemberg), im Speyer wohn- 
baft, in Juhab er bes umter der firma: „Derr- 
mann Megger“ an lehterm Orte beftehen- 
—3 Eifen-, Meſſing ⸗ und Stahl · Waarenge · 

tes. 

2) Joſeph Alois Kuprion, Kaufmann, heimathoberech · 
tigt im Bürlenhördt, umb Earl Theobor Haud, 
Raufnann, beide in Neuſtadt a/d. wohnhaft, 
find Juhaber bes unter ber Firma: „Kur 
prion & Haud“ zu befaptem Neuftabt be 
ſtehenden Spegereimaaren- Belchäften, welches 
dieſelben ala ofiene Geſellſchaft betreiben, 

3) Hermann Wolf, Bäder nnd Handelsmann, 
und Leopold Herz, Hanbelsmanm, beibe in Lud- 
wigebafen a/Rh. wohnhaft, find Inhaber bes 
ſeit 1. November jüngft umter ber firma : 
„Wolf & Herz" daſelbſt befichenden Land- 
desprobukten- und Eommiffions-@eichäftes, Je⸗ 
der berfelben hat das Recht, bie Gejellichaft, 
welche eine offene iſt, zu verireten. 

Der benannte Herrmann Wolf hat bas durch 
ihm umter der Firma: „H. Wolf“ zw belage 
tem Lubwigebafen bis dahin betriebene Mehl» 
handelsgeſchaft aufgegeben und if biefe Firma 
erloſchen 

Srantenthal, ben 3. Nevember 1868. 

Die kgl. Bezirks» und Handelsgerichts 
Kanzlei, 
Ruppertöboven-Bol, 

t. Untergerihtsjchreiber. 


721. Proklama · 


Cutaielbeſtellung über Anton Pfiſter 
von Bergtheim. 


Unton Pfifter, Bauer von Bergtheim, hat dh 
freiwillig unter Euratel geflelt und wurde ihm ale 
Eurator Iofeph Friedrich I, vom Bergtheim nad 
laudgerichtlichem Beichluffe vom 10. 1. Mis. beige 
geben, ohme deſſen Zugiehumg ꝛc. Plifter keinerlei 
Berbinblicleiten rehtsgiftig eingehen kann, 

Zur Bereinigung refp, @rulrang des Schuden ⸗ 
flandes wirb Liquibationstagfahrt anf 

BDienftag den 4. December 1. 38. 
hiermit anberaumt, wozu fänmtlide Glänbiger un- 
ter dem Rechtenachtheile gelaben werben, ba bie 
nicht erſcheinenden geriähtäbelammten Gläubiger ben 
Beſchluſſen der Majorität bezüglich Museinanberiet- 
ung bes Rubrilaten mit feinen Glänbigern als bet- 
tretend eradıtet werben würden, auf die nicht geriäts- 
befanmten und nicht erſcheinenden Glanbiger jeboch 
bei Auseinanderſehuug der Maffe Mückficht nicht ger 
nommen werben Tünnte. 

Blryburg, ben 10. Robember 1868. 
Körigliches Landgericht Würzburg r/M. 
Der königliche Landrichter: 
mitt.) 


Gent, 548, Scherer, t. Mi. 


97. Genis. Ediktalladung. 

Zellerer Amalia und ihre Rinde- 

taratel vom Hohenwart gegen König 

Adolph, Tuchmachergeſelle von Reichen» 

bad, wegen Baterihaft und Kindes» 

Nahrung 

Der biefige t. Mdoofat Aula hat ale Pflichten 
walt der zum Armenrechte zugelaffenen Magspartei 
amterm 10. v. ts. eine Klage wegen Bater ſchaft 
und Kindsnahrung eingereicht, 

Zum Berfuche des Bergleihes oder zur Sad- 
verbandlung im mündlichen Berhöre ſteht Tagt · 
fahrt dahier anf 

Montag den BO. Mov. I J6. 
Vormittags 11 Mbr 

an. Der Beflagte, Tuhmacergeielle Adolph König 
ans Reichenbach im veigtländifden Kreiſt dee Rö- 
nigreiches Sachen, deſſen Aufenthaltsort unbelannt 
iR, wird hiezu unter bem Rachtheile der Kofentra- 
gung mit dem Auftrage geladen, babier bie zur 
obigen Tagfahrt einen Bevollmächtigten zur Um- 
pfangnahme richterficher Berfügungen aufzuftellen, 
ats fonft diefelben an das Gerichtöbreit amgebeftet, 
umd fir richtig zugeftellt eradtet würden 

Scärobenbaufen, dem 11. Mon. 1862 
Königliches eg Schrobenhauſen. 

lonigliche 


nig! em: 
@.Rr. 1834, @ichbichler. 


713.6ratis Bekanntmachung · 

Mor Riedl, Dienſitnecht von Mering, iſt durch 
Urteil unterjertigten Berichtes dom 5. Auguf I. Is. 
wegen Unterſchlagung zm fünf Tagen Arreſt verur 
theilt werben. 

Da fein gegenmärtiger Wufenthaltsort nicht er- 
muittelt werben fonnte, fo werben alle Geridhts- and 
Bolizeibehörben erfucht, auf Mar Riedi, falls er 
im ihren Bezirlen beizetem wird, den Bollzug obiger 
Strafe zu bewirklen und hieven Nachricht auher ge- 
langen zu laſſen. 

Ariedberg, am 12. November 1863. 

Konigliches Landgericht. 





Der Löniglihe Landrichter: 
EN. 369. Müller. 
6“) Bekauntmachung · 


Im der Verlafſenſchaſt der Hausbefipers- Wittwe 
Katharina Margaretha Hohenberger vom Hau · 
eifen hat man zur Aumelbung allenfallfiger Anfpride 
an die Nadlafmaffe Terriu cur 

ittrrdch den 9. Degember 1. 9. 
Vormittage & Uhr 
bahter anberammt, wozu bie Gläubiger um jo gewifler 
zu erſchtinen haben, ais auferbem dieſelben nicht wei- 
ter beridfichtigt werben, und die Maffe an bie Or» 
ben bertkeift wirb. 

Bugleich ergeht am Diejenigen, welche an bie 
feagliche Berlaffenjhaftemafle etwas (dulden, ber Auf- 
trag, dieſes bei Bermeibimg beppelter Zahlung ber 
sehungsweife doppelten Eiſatzes an Niemand anders 
als am das umterfertigte Gericht einzujahlen ober 
abzuliefern, 

Naila, ben 29, Dftober 1868, 


Konigliches Landgericht 
Der t. Landridter: 
€.Rr, 591, Sondermann. 


5409.36) E@diftalladung. 
Hypothefenperhältniffe anf bem 
Maiergute zu Big. 
Auf dem ealer · Anweſen zu Berg find im Hy ⸗ 
potkmtenduche fiir Rabenden ®d. I pag. 25 umb 96 
hacsftehende Oppothefen feit 9. April 1826 eiuge · 


fragen : 
2 für: Joſeph Höfz!, Bauer zu Kirchberg, 172 f. 
zu 3 pÜt. vernineliches Darlehen; 
2) für Maria Goldberger, Schmiebin von 
Derfader, 24 fl. unverzinlicher Arbeitslohn. 
Da bie Erben und Rechtanachfolger diefer bereits 
verjiorhenen Gläubiger umbelannt find, ergeht auf 
Antrag des Anmwefenäbefigers gemäß $. 82 bes Sy 
thabengefehes am alle diejenigen, weiche an biefe Kor- 
derungen ein diecht geltend machen wollen, bie Auffer 
berung, ſolche 


Binnen & BRonaten 
bei Bermeibung bes Berlufles hierorte amyumelben. 
Trofiberg, am 5. Geptember 1868, 
Königliches Landgericht. 
igf. Landrichter: 


@..-Rr, 4816. e Haufinger. 


m. Bekauntmachuung. 

Gant der Gaftwirtha · Eheleute Philipp 

und Rofalia Havard betr. 

‚Nacbem mehrere Gläubiger bie Eröffnung des 
Univerfal-Gonenrfes gegen bie Gaſtwirihe · Cheleute 
Havard zu Münden beantragt haben umb bas von 
dem E. Netar Dr. Steub errichtete Inventar rine 
Ueberſchulbung von beilänfig 78,000 fl. ergibt, wird 
biemit bie Sant über das Gejammtvermögen ber 
Saftwirth- Eheleute Bhilipp und Rofalia Haparb 
erfannt und werben die Partikularerekutienen in allen 
gegen biefelben anhängigen Streuſachen fifiirt, 

Die Cpiltalien werden mad Cintritt der Mechte- 
kraft diefes Befchlufles amegeldrieben werden. 

Am 18. November 1863, 

Königliches Bezirksgericht Münden 1.9. 
Der tönigl. Director: 


Decrignis. 
E@..®r, 1421. Eu 6 Mehltretten 
491.) Proeclama. 


Oypothelen derhaliniſſe bes Franz 

Roller von "Pielenhofen betr, 

Im Oypotheklenbuche für Lutzmanuſtein Banb I 
Seite 889 find auf bem Anweſen rer Peach 
Franz Koller von Pielenhofen folgende Hppothelen 
eingetragen 

100 fi für den Müller Balthafar Filcher vom 

R und 


aasdach 
100 fi. für den Bauer Johann Mäller von 


Balsbad, 
melde bereits längft bezahlt fein follen. 

Da die redhtmäfigen Figenthämer biejer Forber · 
ungen nicht ermittelt werben können, jo ergeht am 
deren Descenbenten unb fonfige Erben ber Auftrag, 

binnen 6 Monaten 
ihre Auſprüche an biefe Forberumgen mm fo geteiffer 
bahier anzumelben, al® anferbem die Oypothel in 
bes 5. 82 dee Öypotpelen-@efepen für er · 


Königliches Landgericht. 
Det Landriäter : 


tabler. 
&.Rr, 3828. Schub, af. 


c” Bekanntmachung. Grtis 

Simen Baldhäufer, Tediger erſohn und 

hwmachergeſelle vom Augeburg, dor einiger Zeit 
im Condition bei dem Schuhmacher Shermbader zu 
Cichfätt, in durch biesgerichtliches Erkenntnig vom 
18, Ottober d. 36. wegen groben Unſugs am einem 
Öffentlichen Ort zu Btägiger einfader Pofigeiarreft- 
fteafe verurtheilt. 

Da jeim bermaliger Aufenthalt nicht ermittelt 
werden fonnte, fo werden alle Gerichts ⸗ umd Poli- 
zeibehörben erfudt, die bezeichnete Strafe auf Bu 
treten am ihm zu vollziehen, und den Bollzug hie ⸗ 
her zu vermachrichten, 

Die Arreftverpflegungetoften hat derſelbe ſelbſi 
zu tragen. 

Ei fätt, ben 7. Nov. 1868. 

Königliche Stadt und Landgericht. 
Der igl. Gtabt- und Lanbridhter: 
EN. 99. Dr. Schmid 


— — 
5410. (36) @dietal:Ladung. 

Ian Hppothefenbuc; für Großaitingen Bd. I ©. 
149 ift unterm 4. Modember 1826 Rapital von 
1000 fl. & 4%, für Georg Lamterer don Laugen · 
Haslach laut Obligation vom 6. November 1800 und 
Ceſſion anf die Loiviſche Eompagnie in Gteppad dom 
Jahre 1805 anf dem Gemeindegrund Grofaitingen 
eingetragen werben. 

Bir Hisperigen Beinügungen, ben gegenwärtigen 
a Hupothelforberumg zu ermitteln, 
blieben fen h 

Ruf Antrag der Gemeinde Großaltingen ergeht 





num am biejenigen, melde auf dieſe Morberung ein 
Recht zu haben glauben, ber Unftrag, biefes 

. innerhalb & Monaten 
babier amumelben, wibrigenfalls bie Loͤſchung biefer 
Forderung erfolgen wärbe. 

Shwabmüuden, am 7. September 1869. 
Königliches Landgericht. 
Der Löniglihe Landrichter: 

E.Rr. 8437. Martin. 


690. (2) Befanntmachung. 

Mititär-Piofalat gegen Raut Tho · 

mas, Wirth don Hodftabt wegen 

erberung beir. 

Zufolge Auftrages des l. Landgerichts Gtarn- 
berg derſteigere ich im Wege ber Hilfenollkredung 
das Wirihs anweſen Hs.-Rr. 8 zu Hohfladt, und 
fee hiezu anf 

Dienftag den 26. Januar 1864 

Vormittags von 10— 12 Uhr 
im der ſchuldneriſchen Behauſung in Hochſtadt Tet · 
min am, 

Das Anweſen beſteht aus: 


Cat.Bit. A, Tgw. Des 
Bormafiger Hausaren, Gärten, Aedern 
and Wie ſen zu 31 60 
&at.-Bit, B. 
Ader mu 0 8 
Kat.-Lit. C. 
Wald und Debung zu 14 68 
e Eat.-Pit. D. 
einem zweiftödigen Wohnhauſe mit Sta- 
dei und Stell, nebſt Breunhaus, 
gemauert und mit Ziegelplatten 
gededt, Hofraum, Garten, Aedern 
und Wieſen zu 10 28 
Cat.· Lit. E. 
Wald zu 18 66 
Cat.·Lit. F. 
Weiher zu 2 74 
Cat.·Lit. G. 
Ader zu o 70 
Cat· Lit. H. 
Ader zu ı 31 
Lat Bit. 1. 
Mder zu 0 62 
answärtig im Gteuerdiftrice Treßzliug: 
Gat.-Pit k. 
Bald und Wieſe zu 19 45 
ſenach in Summa 95 76 
und wurde unterm 5. Sept. h. Ie. auf 19,945 fi. 
geidägt. 
Die Gebäude find mm 4000 I. gegen Braud · 
(haben verfigert. 


Das Berfahren richtet ſich mach $. 64 bes Hy- 
pothetengefeges nnd 99. 98 ff. der Progeh-Movelle 
vom Iahre 1837, und erfolgt ſonach der Zuſchlag 
nur, wenn das Meifigebot den Schägungewerth er» 
zeicht haben wird. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Berföntichteit und Zahlungefähigkeit gehörig auszu- 
welfen.! 


Die Huszäge aus dem GrundfieuersKatafer unb 
Oypothelenbuche und die Schägungsurfumde liegen 
anf meiner Amtstanzlei zur GEinficht bereit. 

Starnberg, den 12. Mon. 1868. 

Der I. Notar: 
E.-Rr, 287. Ludwig Meilbed. 


718. Ausfchreiben. 

Aulenfallſige Erb- uud fonftige Aufprüche an den 
Nachlaf des zu Speitr am Rheine verunglüdten 
Soldaten Anton Fie Cenſtein von Krombad find 

Freitag den 4. De, 1963 
Vormittag ꝰ Uhr 
babier bei Bermeidung der Nictberädfichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſe geltend zu maden. 
Sähölltrippen, den 7. Mob. 1868. 


Königliche Landgericht. 
® B. d. f. fer. 
&.-Rr. 501/A. Mottmann, Aflefl- 
706. Ein geih ter Seribent mit [hö- 


ner und flächtiger Gandfchrift wirb bei mem hie · 
gen Amte gegen gutes Honorar aufzunehmen geſucht 

Scriftlige Anmeldungen umter ber Mbrefie A. 
% sub 706 bei ber Expedition d. BI. 


F 


Im großen Saale des Kgl. Odeon. 
Heute Vittwod und Donnerftag d. Die, 
zum 2eßtenmale das Programm ver 

33 Jabre Weltgeichichte. 
Gaffeneröffnung 6. Anfang, Ende NUhr. 

illets [Ind von Morgens, 10 bis Nachmit- 
tag 5 Uhr in ter Caſſe des Odeon zu den ke 
kannten Preifafigu haben Fur die Herrn Stu- 
vierenden ift ber Preis für den 1. Platz tie 
Hälfte, 709. 
Sorſter vom polytechniſchen Inflitut zu 
Fondon. 


Paris. 
Deutfcher gandor 
Hotel de France et d’ Amerique. 
10, Rue Trevise. 10. 

Der Unterzeichnete, ſeit 6 Jahren im Höni de 
Bavıere, hat nun obigen nen eingerichteten Gaſthof 
übernommen und empfiehlt felben dem mach Paris 
reiſenden Deutjcen. 

Deutſche Bedienung und billige Preife zeichuen 
diefes Hotel vor allen Anderen aus, Borzgiiche 


Table d’höte. 
589. (86) 7. Schall. 


6 Bekanntmachung · 

Ja Sachen, das Schuldenweſen des vormaligen 
Soldaten Georg Kuhr vom Neuhof betr., ſind auf 
das von dem F. Bezirkdamte Kaiferslautern bieher 
ertradirte Einflandafapital des Gemeinſchuldners ven 
600 fl. folgente Forderuugen angemeldet : 
vr») bon ben penfionigten- Brigadier Fran Heilig 

zu Speyer 30 fi, nebft 4%, Zinſen vom 20. 
Du. 1862, 

b) vom Hülweber,, Morgaretba, Pflegſchaft zu 
Wildenforg, om verfallenen und klnftigen 
Alimenten 117 f., 


Die Börfe verkehrte in entſchieben gänftigerer Tendenz und jänmmntriche Öftere Monde, zu höheren 
einen weiteren Auffhwung. Auch amerikanijhe Fonds fauben Käufer zu befferem Curſen. Die halbmonatliche Abrechnung gefaltet 


wartet morben war. (Bynt.) 


——ñ — — ⸗·e⸗ ⸗ 





— 
Er Te) 


ec) bon dem Schnittwaarenhändler Mathes Rei 
zu Wilhermsdorf 100 fl. nebſt 5°, Zinien 
hieraus dom 25. März 1862 und Humalts- 
lo en zu 15 fl. 68 Te, 

d) von friederifa Richter zu Bamberg 180 fi, 

+) von der Schmidi'ſchen Yflegfhaft au Landes 
hut Taf. - 

1) vem Beihälwärter Johauu Straub zu Re- 
gensburg 150 fl. nebft 4°, Binfen vom 9. 
un 1862, und Ammwalttoften mit 3 fl. 

te, 


g) vom Hegimentoſchneider Ignaz Weihmann in 
!amdaput 36 fl 


Gemäß biesfeitiger Verfügung vom 8. Jumi 
1863 ift zur Vermeidung eines toffpieligen Eon- 
cursberfahrens zivijchen dieſen GHänbigern bes @e- 
meinihuldnere, welcher neh Jeugniß der Gemein 
deverwaltumg Neuhof vom 14. ent: b. 38. fonft 
tein Vermögen befist und zu erwarten bat, eim 
Uebereintommen dahin getroffen werden, daß vor 
behaltlich det ‚Berihtsfoften, die Bertheiluug des 
Einftandetapitales von &U0 fl nah Aualogie der 
88. 25 u. 26 der Prioritätoordumng vom 1. Juni 
1822 anf die angemeldern Ferderungen erfolgen 
folle. 

Da ber Auſenthalt des Georg Kuhr nicht ber 
kannt ift, fo wird berjelbe hiermit öffentlich aufge 
fordert, bis fpäteflens 

14. De. b. Is. 
über vorgedachtes Uebereinfommen fich zu erllären, 
Fe era jolches als, vom ihm genehmigt eradı- 
tet wird, 

Auch hat er bis dahin eimen Suflunationd« 
mandatar im Amtsbezirt zu benennen, omlonften 
Berfilgungen an ihm lediglich an die Amtstafel an- 
geheitet und damit als rite infinwirt angenommen 
werben. 

Sonfige Gläubiger haben 

bis zum 24. Dei. b. 3. 


ihre Forderungen babier geltend zu machen, midri- ° 


rg her — — disponibeln Mafſe 
i b werden. 
 harlt: ent. den 12. Nov. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der fönigliche Landrichter :, 


EN. 615/A. e. Rart. 


696. (3) Bekanntmachung. Grı=- 

Mofina Hammelsbader vom Bayreuth hat 
egen den Härbergefellen Andreas Hollfelder von 
Sqhehlitz Klage wegen Baterfhaft und Alimentation 
erhoben, und wird zum Sithne ver uche eveutwell zur 
Berhandlung ber Sade im mündlichen Berhöre Ker- 
min auf 

Dienitag den !A?. Jannar 1864, 

Vormittags Dlhr 

anberanımt, wozu — bei Bermeidung des 
Koſte nerſa m erj jaben, 

"u: Sale. defien Wufenthalt unbelanut if, 
wird muiter dem Eröffnen edictaliter geluden, daß 
d:6 Duptifat der Klage in der biesgerichtlichen Re- 
giſtratur für ihm zur Empfangnahme ‚bereit liege, 
umd er bis zum Zermine einen Jaſinuatlo nomau · 
datar anfzuflelen habe, außerdem die au ihm zu er» 
taffenden Verfügungen au die Gerichtstaſel ange» 
beftet und als rite inſtuuirt erachtet möürben. 

Scheßlitz, am 12, Nov. 1868. 


Königlihes Landgericht. 


Der Lönigliche Lanbrighter: 
"Hebbabhn. 
E.Nr. 678, Urneth. 


710. (28) Stelle: Gefuch. 
in Rentamtscberjchreiber Tedigen Standes, wel- 
eher ſich über Gejgäftstächtigfeit, lei und Morar 
kität dur Zeugmiffe ausmweilen Tanı, wliuſcht mit 
Anfang bes mäcfen Ralendbirjahres Lei einem an« 
vern t. Rentamte entjprechenb bermenbet zu werben. 
Das Nähere auf frankirte Anfragen bei ber &r- 





Franffurt, 16. Neveber 
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Gurfen eröffnet, nahmen 


pebition d. DI. , 


einen 
als er · 


im Lauſe bes 
fi minder ſchwierig, 


Diverse Aectilen. 














———— = — 
Oesterreich 5 pÜt- Nationnl-Aulehen von 1854 684, 6. Frankfurter Bank ü fl. 500 RR | 192%, % 6. 
Mr 5 pCt Metall, v. 1859 in. 1i6zu 4 17, © K. K. Oesterreichsche National-Bankactien * 762, 78 4. 
“ ö pÜr Metall. Obligation. . . » — P60%.%) Oecsterreichische Credit-Bankaciien & fl, 200 * 17814, 79'146. 
" 4 PR. u dene y , 53949, 536 Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie ä d. 250 .„...n 
Hayern 6 pCı Oblie. 4. E. (C. b. BR.) | Oesterreich, R,-S,-Eisenb, 5 pCh 500 Fr. ä2dk.  — m — 6. 
“ "| 4 pit, Oblig.  tjäbr, dee, Br | u Blisab.-Eisenbahn 5 pl. . . Fa \ Vi 
4’ pCt. Oblig, Yale, die, 10. WG Br Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pÜt. . 77 7 KT. 
J | u. pCt, Ublig. Ajähr. die, sp — 7 do, do. neueste Emission 77, Pr. 
* p. Oblig, Yajähr. din. 9 v. — * Böhmische Wesibahn-Actien 5 pll. . -— RG 
= 4 pÜr Oblig. Ab.-R. dio. Wir — = do.  Westbahn Pr. i. 8.1. R. . 80%, G. 
wir } 3, pCı, Oblig. ‚dio. - PR, — Ludwigshafen-Bexbacher a 4 pl.» © . - - — PL 
Württemberg | 4%, pCt. Oblig. b. Rothsch,s 104 Ya p. — Pfälzische Maxbahn b. Rothschild A 4 plt. 1029: P. 
“a 4 pl. Conp. ditte ° 08,0 — Bayerische Ostbahn 4 4), pÜt. volleinbezahlt . 08°, Px 
y 34 pl. Oblig, dito Fr. Bayerische Osthahn mit 30 pCt. Einzahlung ı08', P, 
Baden | 4. pl. dito & Goll wu — Oest. 3%, Nord-St.-EeP.-0. 2.28 hr.b.B . . 180, 8. 146, 
Gr, Hessen | ,ö pls. Öblig. b. Roihsch, 04T, ‚| _Pest. 8% Süd-S1.-E.-B.-P-0, 2. 28 kr. b. R.. Dr’, Pr. 516 
a 


. Werhbarel in nöddeutscher Währung. 


Aussterdam fl. 100 k, 





— — 











Anlehens-Loose. 











s. | 99% B. — 6. Vesierreichische A. 250 von 18301 WM 2, 130, 28’, ©. 

Augsburg 0. 100 k. 8. | 00 B, — * A 250 von 1554 mit 4 pl, — 7. — 6. 
Berlin „Ih, 60 K.$, E 104°, B. — 6. 7 q 500 von 1860 8/7 80), 7974 6. 
Bremen 50 Th. Lid. k. 8, 96%, B. | — fl- 100 Eisenb 1. von 1858 "165 P. —ü 
Cola Th. 60 k. 8.. 104, B — | 314 pCı Freu. Pr=-Anl. bei Rothsch, . . . — PR 
Homburg MB. 100 k.8,, BR Badische fl 50. » . Eure af *— pP 
Leipzig Th. 60 k. 8. +44 B. Er en rer . I* 2y,P. — 6. 
London 11. 10 k. 8. - B 11734 6) Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch. . a eh 68 6. 
Lyon Frs, 200 k, 8, . — Uroscherroxibum Hessen #1. 50 bei Rothsch, 5 a9, Gi 
Mailand Era 200. . I au B 5 “2 di. .. je 38 pP, —& 
Paris Frs, 200 . 9314 B. — ;.| Nassau f, 25 bei Rothsch. rer PP NUR —- 6 
Triest f. 100 k. S. - Sardinien Er. 36 b.B. . : j .rfo oe. —6& 
Wien 0. 100 0. W. 994 B || Ansbach-Gunzenhausener A. 7-Loose » ..... | WAT — 6 
Dicono . . . l 5 pl. 6 N 


Alle Eilesten-Curse verstehen sich in l'rocent 





Drud von Dr. & Wolf & Sohn, 


- 


en mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 
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Aeberſicht 


Das franzöflfhe Gelbbuch. 

Deutſcher Bund. Ueberlingen (Einleitung einer Unter- 
juhung wegen der Adtefſe au den Raifer von Defterreih). Naffau 
(Der „Wächter am Rhein" und ber gefammte a 8 von C. Adelmann 
in Brantfart verboten). Coburg (Zur Erbfolge in Galeswig-Holftin). 
Leipzig (Der Für von Reuß nicht erfranft). Berlin (im bemer« 
Ienswertges Zenguiß. Gerücht von einer Mobıfication im Deinifteriun, 
ET a EEE 
(Ucher Rußlanda Crclang ar Congiehiee). * une 

—— — wichtiger Depeſchen aud St. Petersburg, 

en. Di ti i 
en ——ã— ithop und be Chriſten aume ⸗ 

Außland. Warſchau (Das Urtheil Trufgnsti. iv 
täriihe Strenge). Dee "(Die —— ar m in er 
Rußland). , 

Griechenland. Das neue Dinifterium, Soutzos Charakter, 

UAmerifa. Cincinnati (Bois Rriegefhaupfage). 

2oral:Shronif. 

Provinzial:Ehronif. 

Eetzte Poften. 

, Kelegramme, 
Volkswirthſchaftliche und BörfenBerichte. 


Das franzöfifche Gelbbuch. 


Das gelbe Ba, d. h. die Sammlung ver diplomatiſchen Acten- 

‚ welde die Regierung ben Kammern zur Kenntniß bringt, iſt jegt 

ſchienen. Es enthält Wctenfläde über die peluifhe, griedilhe, 

nordamexilaniſche, mexicaniſche Frage und über bie auswärtigen Handeld- 
en. 


Der Ren’ Üctenftäde find 36, und zwar vom 4. März bis 
23. September 1863. Die auf Briehenland bezüglichen find mur 
am ber die amerifaniihen belaufen fi auf 12. Yu Bezug auf 
Merico finden fib zwei Briefe vom 14. umd 17. Aug. 1863 im Gel 
ben Bud, die noch nicht bekannt find, Gie find von Herrn Drouyn be 
Lhuys om General Bazaine gerichtet, und entgalten eine Art poliliſchen 
re für Mexico. Es wird im weſentlichen darin feflgefteflt, daß. 
welde Rechte Fraulceich and durch den Krieg erlangt habe, «8 in ERe- 
zico weber eine Eroberung, nod eine Nieberlaffung, nod) felbft einen po« 
litiſchen ober commercielen Vortheil, wit Ausihlug anderer Mächte, 
haben wolle, Auch wird ber proviſoriſchen Negierung anempfohlen, bie 
allgemeine Abſtimmung in einer Weile ins Werk zu fegen, baf gar fein 
Jet mehr über den eigentlichen Willensauserud des mericanifchen Bol- 
herrſchen Lünme. Endlich erhebt fih der Minifler gegen jeden Drud 
und jede Zwangsmahregel, die den Begriffen der ivilifetion zuwiber» 
Ianfe, wie z. B. Gequeftrationen, Proferiplionen ꝛc. In dem Briefe 
vom 17. Auguft kommt oud die Rebe auf bie Forberungen Fraukreichs. 
foden durch eine eigene Commiifion im Winifterium des 
igen feftgeftellt werben. Die eigentlichen GErpebitionsleflen wer- 
ben von bem + und Marineminifterimm zufammengefiellt werben, 
uab Drouyn de Lhue hofft ſchon mit dem mädften Paletboot das Re 
ſultat biefer Ürbeit dem al Bazaime witiheiten zu können, — Un- 
term 15, October fchreibt Drouyn de Lhuys über beufelben Gegenftand, 
baß bie allgemeine Zufammenftellung der Kriegeentſchädigung, mit Inber 
geiff der noch bis zur Riumung des Landes fortlanfenden Ausgaben, 
noch nicht völlig zu Stande gebraht fi. Marquis Montholon werde 
baräber das Nöthige mit binäbernehmen. 
Ein Erlaß von Drouin de Lhuys an ben Baren Eros vom 4, 
März; d. 9, eröffnet den Reigen ber pohniſch en Mctenftüde Gr zeigt 
dem Botfchafter an, daß Lorb Eomley Heren Drouin be Lhuye die von 
a. am feinen Botſchafter in Peteröburg geſaudte Depeſche mitge- 
‚heilt habe, in welchet England „fi ermächtigt glaubt, feine Denlweiſe 
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über die polniſche Angelegenheit an ben Tag zu legen,“ und dem Saifer 
Ulerander rälh, „eine ummittelbare Amneftie zu proclamiven und bad 
Königreich Polen ın Befig der politiihen und bärgerliden Privilegien zu 
fegen, bie ihm, im Ausführung der wiener Gtipulationen, gewährt worden 
fion.” Es iſt bemerkensmertb,, daß Frankreich mit biefer Depeſche an 
fängt, da bier offenbar bie Abficht zu Grunde Liegt, dem Leſer ven Ein- 
rad zu binterlaffen, daß Enpland ven Vortrab bei dem diplomatiſchen 
Feldzuge gebildet hat, wm, als es zur Action kam, Bott weiß aus 
melden Gründen, zu deſertiren. Diefe durchdachte Aufftellung geht durch 
bis auf bie legte Depeſche des polnischen Capitela, welde vie Depeiche 
von Drouin de Üyuys vom 22. September an ben Marquis v. Cadore, 
frangöflien Geigaftsträger in London, iſt. Gie lautet: 

„Mein Herr, die Antworten Ruflands auf tie legten Depeſchen 
der Höfe von Franfreih, England und Defterreih haben eine Publici- 
tät erhalten, bie mir erfpart, Spnen eine Abſchrift von ber mir von Han. 
Baron von Buddergz Überreigten mitzutheilen, Wir tınpfindın eim tiejes 
Bedauern, alle Hoffuu g Ihmwinten zu fehen, daß Rußland fid zu einem 
Einverfländniffe mit den Mächten hergebe, die es ſelbſt aufgeforbert hat, 
die beften Mutel zur Belänjtigung Volens und zur BZufriebenftellung 
Europas aufzufuchen. Ge. Majeftät der Kaifer Alexauder hängt, zur 
Erfüllung jeiner Pflichten gegen die unter feine Herrſchaft geftellten Böl- 
kr, nur von Gott und feinem Gewiſſen ab uud hat Europa feine dtech · 
vung über vie Ausübung feiner jouveränen Rechte abzulegen. Dies iſt 
die luß · Ablehnung, welche in identiſchen Austräden ven brei Höfen 
zugefaubt werben ifl, bie im Nawen ber allgemeinen Jalerefſen und fraft 
eine® geſchriebenen conventiomellen Titels ih ermächtigt glaubten, eine 
Betheiligung an ver Regelung ber polnijden Angelegenheiten zu forbern. 
Die Deptſchen des Färften Gortſchakow, benen unſere Mittkeilung vom _ 
3. Auguſt geantwortet hat, liefen und bereits ten Sinn und bie Schluß ⸗ 
felgerumgen ver heutigen im Voraus erwarten Im dieſer Boransfigt 
yatlen wir ben Cobinetten von Ponben und Wim einen Ideen ⸗ Austauſch 
über das vorgefchlagen, mas zu thun gut wäre, wenn bie bereitd wahr · 
ſcheinliche Eventualität einer Bas Rußlands fih verwirkliche. Die 
Eabinette haben nicht, wie wir, Über vie Gtatthaftigkeit eines vorherigen 
formellen Einverftänbniffes über eine hypothetiſche Ausſicht geartkeilt. An« 
gefichts dieſes Ergebniſſes beftchen wir auf der Anficht, Daß es bedauerns - 
werth ift, daß hieräber ein Einverſtäudnißß zwiſchen uns nicht im Voraus 
zu Stande m Wir Finnen jegt nur die Wittheilungen abwarten, 
welche unfere Berbiludelen und zu machen für nüglih finden werben. 
Was uns betrifft, fo haben wir, jeder befonderen Sorge und jebem 
Seibftintereffe fremd, unfere Anſicht über ben europäifchen Charakter ber 
poluiſchen Ungelegembeiten und über die Rechte, melde und das allgemeine 
Yutereffe und die Verträge verleihen, nicht geändert. Wir beklagen, daß 
drei Mächte wie England, Defterreih und Fraukreich nit dahin gelang- 
ten, ihren Schritten alle erforberlige Wirtfamfeit zu neben und nicht an 
und hat es gelegen, ihrer Meinung das unwiderſtehliche Unfehen eines 
gemeinfamen Entſchlufſes zu verleihen.“ 

Dieſe Depeſche, von mwelher ein Duplicat aud nah Wien segangen 
if, bildet mit ber erſten gleihfam bie beiden entgegengefegten Linien bes 
Rahmens, inmerhalb- beffen ſich Pie ganze diplomatiſche Unterhandlung über 
die polniſche Angelegenheit bewegt hat. (Schluß folgt.) 


| Deutfcher Bund. 


®r. Baden. Meberlingen, 14. Nov. Noch ergangener Auffor- 
derung von Seiten ber höheren Behörde hat das Kiefige Amtsgericht eine 
Unterſuchung in Betreff ber Öflerreihifhen Adreffe Ueberlingens eingeleitet. 
Es wurden Unterzeichner dieſes Schrifteftäds, insbefondere aber die Eol- 
porleure vernommen. We Berfaffee der betreffenden Kaiſeradreſſe hatte 
fi alsbald Hr. €, Regiſtrator bei hiefigem Ant, genannt. (B. 2.3.) 

Naſſau. Das „Berorbnungsblatt” enthält Folgenves: „Da der 
Herausgeber der im Herzogthum durch bie Verorbuung vom 11. d. Dite. 
verbotenen Zeitung „Der Rheinifhe Kurier” C. Aoelmann zu Frankfurt 
dieſelbe umter dem nem Titel: „Dir Wächter am Rhein” in das Her 
zogtum einzuführen verlucht hat, fo wirb bag in ber Verorbnung vom 
11. de. Mts. enthaltene Berbet anf „ven Wächter am bein audge 
dehnt, Zugleich wird das Verbreiten aller Im Berlage bed C. Adelmann 
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in Frankfurt eriheinenden Drudfäriften im Herzogtum bei Vermeidung 
der in ber erwähnten Berortnung angedrehten Strafen hiermit verboten. 


Wiesbaden, ven 14 New. Herzogt. naffawijge Regierung. v. Wigin« 
gerode. vid. Stift.” 
Sädf. Herzogthämer Coburg, 17. Nov, Die heutige 


„Goburger Zeitung” bringt an der Spige bes Blatted unter ber Ueber- 
ſchrift: Trennuug der Herzogthümer Scleswig-Holftein von Dänemark“ 
folgende Nachricht? „Friedtich VIL, König von Dänemark und Herzog 
von SchleswigeHolftein, ift gefterben. Folge diefes Ereigniffes iſt nad 
altem Yandesrehte Trennung der Herzogihäner vom Königreeihe, weil 
Friedrich WEL. der letzte des oidenburgiihen Mannsftammes war und im 
ven Herzogthümeru uur ber anneohamm zur Succeifion berechtigt ift, 
Redhtmäßiger Erbe der herzoglichen Kroue ift das Auguſtenburgiſche Haus. 
Das Londoner Prototoll vom 8. Mai 1852 ift redtsmidrig, uad bie 
Erbfolge des jeßigen Königs von Dänemark Chriſtian IX., bisherigen 
Pringen von Glädsburg, ia die Herzogthümer würde cine ufurpirte fein, 
bie jedes Rechtobeſtandes eutbehrt.“ re theilt das Blatt unter ber 
Rubrit „Coburg · Getha und Thüringiiche Länder mit: „Coburg, ben 
17, Nov. Se. Hoheit der Herzog haben den Erbpringen von Schleswig« 
Holftein » Sonderburg + Auguftenburg als Herzog von Schleswig Holftein 
agerfannt u nd entiprehende Inſtruction an ben. Bunbestagsgefandten be- 
veitö ergehen laſſen.“ 

K. Sachſen. Leipzig, 14. Nov. Nad einer Hreizer Eorreipon« 
denz der „Leipzj. Bu ift die Nachticht von einem hoſſnungeloſen Dar« 
mieverlie,yen des Fucſten Heineih XXI. ã. V. Neuß völlig unbezrändet, 
Der Fürſt erfreut fih des beften Wohlſeins. Der Gefellfchafter des 
Fürften, Premierlieutenant v. Schäg, war vor eiwa 14 Tagen an eimem 
leiten gaſtriſch nervöſen Fieber erfranft Die Fitrftin-Regentin eilte auf 
viefe Nachricht hin mad Dresven, um während ver Sranfgeit bes Herrn 
v. Schäy in ber Nähe ihres Schnes zu verweilen, beflen Bruder vor 
zwei Fahren dem Typhus erlegen if. 

Preußen Berlin, 16. Nov. Kin Hilfänufieher ver hieſigen 
Stadtuogtei ift nah ber „Mh. 3.” mit folgendem Zeugniß entlaffen 
worden: „Dem Lunbmwehr-Unterofficier Eduard Ludwig, aus Branden- 
burg a. H. gebüctig, wird hiedurch beſcheinigt, daß berfelbe vom 20 
Yult bis 17. October 1863 bei der löniglihen Stabtvoptei-&efangenens 
Anfalt zu Berlin als Hilfsauffcher im Dienft geftanten und ſich 
während dieſer Zeit fowohl in vienfllißer ald auch in moraliſcher Hinſicht 
durchaus tadellos aufgefügrt hat, Die Entlaffung des ꝛc. Ludwig ift auf 
feinen eigenen Antrag erfolgt, weil derjelbe glaubte, ver von höherer Stelle 
und unter Hinweis auf ben von ihwen geleiteten Eid ven Besmten er» 
iheilten Weifung, ihre Stimme als Urwähler nur folden Perfonen zu 
geben, von denen bie Regieruäg Sr. M. des Königs eine Unterftägung zu 
gewärtigen habe, nad feiner politifgen Anſicht und Ueberzeugung nicht 
geben zu Finnen. Ein anderer Grund zur Entlaſſung des :c. Ludwig 
aud dem Dienfte hiefiger Anſtalt, in weldem terfelbe allen feinen Pflid- 


ten treu und gewiffenhaft obgelegen Yat, hat nicht vorgelegen Berlin ben 
8 Oct. 1863, K. Stabtvogtei-Direction. v. Diygalsli.u 
Der „NH. Zig.* wird ans Berlin geſchrieben: „Dbgleih vie 


„Kreuzzeitung” erſt vor wenigen Tagen erzählte, vie Gerüchte von einem 
Wechſel im Oberpräfibium ter Provim Weſtphalen feien unbegründet, 
was allemal heißen fol, Herr v. Borelihwingh bleibe einflweilen Finanz: 
minifter, trog allevem erzäßlt man fi in politiihen Kreifen abermals 
von einer erheblihen Meinnngeverſchiedeuheit im Minifterium, welde we ⸗ 
nigſtens jüc ven Finanzminiſter einer Kriſis gleichlommen würde; es joll 
nämlich der Sriegeminifter ſich cine Möniglige Orbre erwirkt haben, durch 
welde ihm 1', Millionen Taler für Mehrauegaben im feinem Departe: 
ent amgemwielen fein, und Herr von Bodelſchwingh joll ſich weigern, 
dieſem nue von Herrn von Moon contrafiguirtert Unftrage nachzukommen, 
und zwar zumeift, weil er biefe 1’, Millionen Thaler nidt aus ber 
Erbe zu flampfen weiß." Die Berantiwortlichfeit für die Nichtigkeit bie« 
fer Nachricht überlaffen wir natürlich dem Correſpondenten ber „Mheinie 
ſchen Zeitung.’ 

„Aus Gefter Duelle” erfährt vie „Elberfelder Zeitung“, daß zwiſchen 
Ham v. d. Heydt und Herm v. Biamard ſtets die beften Beyichungen 
obgewaltet haben. Schon im Mai v. 38, als Geine Majeftät ver 
König die Abficht Hatte, Hırra v. Dismard an die Spige red Minis 
fteriums zu berufen, war Herr v. d. Hehdt damit vollſtändig einverſtan · 
ben, Die beabfichtigte Ernennung kam indeß damals aus andermweitigen 
Gründen nicht zur Ausführung, und aus perſönlicher Hingebung für 
Seine Majeftät den König Tief Herr v. d. Heydt fid bereit finden, bas 
Miniſterpraͤſidium interimiſtiſch zu übernehmen * Zum Schlufe heißt 
es; „Alle diefe Berhälmifle find ter Art, daß etwaige Bermittelunges 
projeete bes Freiherrn v. d. Heydt ſich ſicherlich nicht von dir Linie ent: 
fernen werten, auf welcher ein mefentlihes Zuſammengehen mit dem Mi- 
nifterium möglich bleibt.” 

Der Director des Öyumafinms in Neun: Stettin, Dr, H. Yehmann, 
belanut durch feine Monographie Über Kaifer Claudius und feine Zeit, 


ift feit dem 4, d. Mie. mit der Mehrzahl feiner Collegen in Disciplinar» 
Unterfuhung. Zu den Puncten, auf bie fih bie HUufmerffamteit ver Be» 
börden geleult haben joll, gehört, wie bie „Reform“ erwähnt, angeblid: 
Abgabe feiner Stimme bei ben legten und früheren Urmahlen für einen 
liberalen Bahlmann; daß er an des Könige Geburtstag nit fein Haus 
iluminirt babe; daß er Ehrenmitglied der dortigen Schügengile und bes 
Tarnvereins fei; daß er bad Schügenfeft zu Gantfurt a M. beſucht; 
daß ein Militärarzt, Dr. Aſcher, im Gymnaſtum einen populärswiffen- 
ſchaftlichen Vortrag über Biſionen und Träume gehalten habe, ber nicht 
auf biblifhen Anſchauungen gefußt habe; daß er einmal am Gamftag 
Abends bis 11 Uhr im feinem Haufe habe tanzen laſſen; daß er 
in einem Bortrage im Handwerkerverein das bekannte „Als Adam , 
grub und Eva fpann, wo war denn da ber Edelmann ?* angebracht, mas 
eine unzuläflige Meinung vom Adel andeute; daß er auf einem Spazier - 
gange mit Primanern ein Glas Bier getrunten, in ihrer Geſellſchaft eine 
Eigarre geraucht und ihnen im Walde geftattet habe, fi gleichfalls eine 
anjubrennen, enblih, daß er ben Primanern (im ber Lehre bed lateinifchen 
Style) einmal gefagt habe, es heiße nit rex Borussine, fondern rex 


Borussorum, 

Delterreih,. Wien Die „Gen.Corr.“ fhreibt: Mittheikum- 
gen, welche wir heute von umferem gutunterrichteten Berichterſtatter in 
St, Petersburg erhalten, ftehen mit der Angabe ber „France“, baf man 
bort an maßgebender Stelle dem franzöflihen Cougreßvorſchlage mit Sym ⸗ 
pathien entgegenkomme, im entſchiedenſten Widerſpruche. ebenfalls, fo 
verfichert unſer Gemwährswann, wirb Rußland in dieſer Angelegenheit ſich 
ftreng parallel mit den übrigen eingelavenen Mächten Halten und nicht 
ohne biefe, Überhaupt aber nicht ohne befriebigenbe Erledigung det nmöthi- 
gen Borfragen über Gegenftand und Endziel des projectirten Cou greſſes 
an eine Belichtung besjelben denken. Mebft dieſer beflimmten Berſicher ⸗ 
ung glaubt unfer Berihterfatter uch annchwen zu dürfen, daß, im Falle 
ver Congreß durch Erfüllung jener Borbebingungen wirklich zu Staude 
kommen follte, Rußland die italienifCe Frage nicht anders, als aus dem 
Sefihtspuncte der Verträge von Billafranca und Züri auffaffen würde,“ 


Wien, 13. Nov. Was die Stellung Oeſterteichs und Englands 
zur Gongrehfrage betrifft, fo befteht die „Prefſe“ trog der Abläugnumgen 
gemiffer Blätter auf der Richtigkeit veffen, wasfle von Anfang an burüber ges 
meldet halte: zwifchen Wien und London beftebe ein volltommenes Ein 
verflänbnif Aber die weiterhin zu beobadptende Haltung. 


Frankreich. 


Aus Paris, 15. Nov, wird der „Köln. Ztg.“ berigtet, baf Herr 
von Budberg Herrn Drouin de lHuys ſehr wichtige Depeſchen aus Pe- 
tersburg mitgetheilt habe Diefelben follen unzmeidentig erklären, daß 
Rußland am einem Congreſſe fi nicht betheiligen werde, „bevor nicht 
Polen volltommen beruhigt iſt.“ 


Italien. 


Zurin, 17. Nov, Die Ammneftie für politiihe Vergehen wirb and 
ten Enzländer Biehop und ben franzöſiſchen Legitimiften Grafen de Chris 
ften (beive wegen Berheiligung an Berſchwörungen für bie Bourbonen 
verurtheilt) umfaflen, 

Neapel, 17. Nov. Die ilottenrenue war heute glänyend; großer 
Euthufiasmus gab fth fund; zahllofe Barken durchfurchten die Rebe, 

Meffina, 17. Nov. Ein geoßer Sturm hat belrächtlichen Schaden 
verurſacht und mehrere Menfcenleben gefoftet. (Schw. MR.) 


Hufland und Polen, 


Warſchau, 13. Nov. Von den verſchiedenen Tobedurtheilen, die 
in ber legten Zeit bier ergangen 'inb, hat feines einen fo furchtbaren 
Blick in die durch bie Infurrection hervorgernfene moralifhe Zerrüttung 
thun faffen, ald das nachfolgende. Belanntli wurde vor einiger Zeit 
nad mehrfachen Hausfuhungen bei dem kaiſerlich ruſſiſchen Dberft » Lieu- 
tenant der Gendarmerie Trulyneli in der Genbarmerie» Eaferne fein bei 
ihm wohnender Schn, welder Mebicin flubirt hatte, feftgenommen, weil 
er ſich duch Nachſchlüffel zum Bureau feines Baters Kenutnißß von Re 
gierungs-Befchlenn.f.w. zu verſchaffen gewußt Hatte und dies ale Mitglieb 
ter revolutionären Nationalregierung verwerthete. Heute wird das Tobes- 
Urtheil über dieſen jungen Mann lundgemacht, weldes wörtlich folgender- 
maffen lautet: „Der Evelmann Ignaz Truſynski, welcher auf der hier 
figen Hochſchule den mediciniſchen Curſus beendigt hatte, iſt nach dre Une 
terfuhung durd das Feldkriegsgericht ſchuldig befunden worden: zu ber 
empörerilchen, unter bem Namen „Nationalregierung* befanuten Organi 
fatton gehört zu haben, bei welder er eines ber erften und thätigiten 
Hauptmitgliever war; als ſolches Übte er einen ſehr bedeutenden Einfluh 
auf die andern Mitgliever aus, indem unter feiner Theilnahme und Mit- 
hilfe die Verordnungen erſchienen, welde zur Erhaltung und Entwidelung 
de: Berſchwörung ergingen, auch unter Anderm die Decrete ausgefertigt 


wurden, welche verſchiedene im Dienſte der Regierung ſtehende Perfonen 
aller Rechte für verluſtig erllärten und fie Tode beturtheilten, in 
deren Zahl ſich auch feim eigener Water, der Oberfilicutenant des Gendar⸗ 
merte-Gorps v. Zrufyusti, befindet, Wär bieies Verbrechen ift Yanay 
Trufyusfi vom Kriegsgerichte zufolge der Artikel 96, 175, 196, 605 bes 
1. Buches des Rriegäftrafgefeges unter Verluſt aller ftaatebärgerlichem 
Rechte zum Tode tun Erſchiehßen verurteilt worden, welche Strafe am 
14. November 10 Uhr Morgens auf tem Glacis ber Citadelle vollſtreckt 
merben fell.“ Geflern Vormittag 10 Uhr find die beiden verurtheilten 
Bolbringer rd Aitentats auf den General Trepew auf den Theaterplag 
gehängt worden. Es hatten fid viele Menſchen verjammelt, ohne daß 
Lie geringfte Rubftörung vorlam. Bor einigen Tagen wurden zwei rufe 
ſiſche, mehrfad; decorirte, alte Soldaten, welche ſich ihrergeit in Sebaſtopol 
auögezeichnet, zum Tode durch Gridießen verurtheilt, weil fie bei eimem 
Zuge gegen die Infurgenten anf einem Dorfe im trumfenen Zuftaude ſich 
erlanbt hatten, zu pländern. Schon angebunden, um ihre Strafe zu ers 
deiven, wurden fie auf Furſprache ihres Eyefs, d.9 Generals der Sap- 
pents, Uri, durch den Grafen Berg im legten Wugenblide Beyna- 
digt. Es fol dem eneral Ulrich aber ſehr ſchwer geworben 
fein, den Grafen Berg zur Ummandiung des Todesurtheils in Einſtell- 
ung zu ter Strafjectiom zu bewegen. Wir jehen hieraus, ba Oraf Berg 
aud gegen die Soldaten bie Disciplin ſtreng auftecht erhalten läßt ; wäre 
dies nicht der Fall, danu mwärten ſich wehl mande Lügen und Ber« 
lumbungen, welde gegen das Militär verbreitet werben, eher bewahrbeiten. 
Nicht zwei uſſiſche te“, wie neulich von eivem onslindiiden Blatte 
berichtet wurde, ſoudern zwei Miltärfchreiber jellen diejer Tage dafür er- 
ſchoffen werben, daß fie einem Handlungs-Commis, der entflehen fein 
fol, gewifle Säriftftäde verabfolgten. (N. Pr. 3) j 

Aus a, 31. October, wird gemeldet, daß General Lüders bus 
Commando über die 160,000 Wann ber dortigen Südarmee übernehmen 
werde. Diefe Armee wird vom ter Krim bis Galizien aufgeftellt fein. 
10,000 doniſche Kofafen werben zu ihr gehören. Der Uufenthalt des 
Kaifers bezieht ſich amf die Orgamifation dieſes Corps und die orthobere 
griechiſche Geiftligleit belebt die patriotiſchen Gefühle der Bauern und 
Soldaten, Die Aufregung ift in den ſüdlichen Zheilen Ruflands auf 
einen hohen Grad gediehen. Der Kaifer hat Beſuche von dem Bulgaren 
Balaoffoff umd dem walachiſchen Fürften Marufi empfangen. Dberſt 
Graf Schumanoff wurbe in geheimer Sendung nad Serbien gefanbt, 
Die Eifenbahn zwifgen Odeſſa und Harkoff magt rafge Fortſchritte. 


Griechenland. 


Aus Athen, 7. Nov. , ſchreibt man der „Preife“: Auf den Kath 
feines Free des Grafen Sponned, berief König Georgios Herrn Buls 
garis zur Bildung eined neuen Minifteriums. Der Graf ſehle fih in 
den Kopf, daß vieles Winiſterium ein Coalitious · Minifterium , eder, wie 
ee fi ausbrüche, ein Minifterium der Berjöguung fein miälfe, Um bie 
ganze Tragweite der Aufgabe zu ermeffen, muß man wiſſen, daß ein 
Minifteriim, das aus Parteihäuptern zufammengefegt wäre, in Griechen· 
land feinen andern Sinn ** kann, als perſönliche Todfeinde in einem 
und demfelben Cabinet mit den verſchiedenen Portefenilles zu betrauen. 
Man lehnte alerfeits ab, Bulgaris gab das Spiel darum noch nicht ver» 
toren. Er ſprach bei ben Diis minorum- gentium, das heißt bei dem Par- 
teigängerw vor, da er bie Parteihäupter nicht gewinnen fonnte, Hier er 
reichte er, wenn auch mählelig genug, fein Biel. Delligianis, Pepalis, 
Diamantopolos und Smoleng ſchlugen ein, das Miniftertum war fertig. 
Graf Sponned war zufrieden, fein Berföhnungs. Minifterium zu haben, 
uud die Minifterlifte erhielt die königliche Genehmigung. ‚Nun weiß aber 
jebermann in When, daß ſich dieſes Minifterium auch micht fehe Wochen 
behaupten Kann, daß fid ferner bie gegneriſchen Mitglieter ſchon bei der 
erften Debatte gegenfetig_in ben Haaren fiegen mäffen. Ein anderer 
Mißgriff wurde durch die Ernennung des Oberflen Suyo zum Hofmarfdall 
begangen. Sudo iſt derſelbe Daum, ver unaufhörlich gegen König Ollo 
intriguitte, iha iroh aller Wohlthaten, mit melden ihn der König Dito 
Überhäufte, breimal preisgab, alle Berräther heimlich unterflügte und gegen 
den Monarchen ben trenen Unterthan und jeurigen Anhänger fpielte. 


Amerika. 


— Cinciunati, 24. Det. Geit tem Beyinne bes gegenwärtigen 
— in faft beflimmter Neihenfolge eine beflänbige Ebbe und 
Flut. uUls die Rebellen ſich vor etwa brei Monaten nad ter Schlacht 
bei Geltyeburz langfam uach dem Potomac und von“ba nah dem Rap⸗ 
pahannced und Rapiban qurüczogen, glaubte mar ihre Macht gebrochen 
unb Brajg’s Armee in Tenneffee der Auflöfung nahe. Die Ebbe dere 
Gief und die Springfluthen rauften heran, Rofenkranz rettete jeine Ar⸗ 
mer nur mit Mühe vor der Vernichtung und wußle ‚auf Chattanooga 
zurüchfallen, um von bem bedeutend verflärkten, flegreichen Bragg nicht 
erbrilgft zu werben. Lee im Birginien aber benüpte ben Umfland, daß ein 
beträchtliche Theil umferer Truppen bie verhafite Eonfeription in Newport 
hilten, eim anderer am ben Stimmtäften in Pennfylvonien im Intereffe 
der Kegierung für das tepublicaniſche Tidet operiven mußte, um die ge» 


wächte Stellung Meades zu flankiren und biefem in dem Rikden zu- 


konnen. In Folge teffen freute die ganze ſüdliche Arme den Rapivan 
im nördlicher Richtung und General Meade mußte auf das Nerdufer 
des Rappahauned zurüdjallen, Lee berſchritt auch diefen, und umfere 
Truppen traten unter ſchweten, von alen Geiten entbrannten Ränpfen 
den Rädzug mad Manaſſas au. Durch Anfall auf Anfall follte ver 
Küdzug in Unordnung gebracht werben, aber die moterifch ſchwache Anzahl 
ter Feinde gemügte nirgenbd, ben euergiſchen Widerſlaud zu durchbrechen. 
Am Higigfen wurde am Mittwoch den 14. zwei Meilen von Man- 
maffas bei Briſtowe · Station gelimpft, wo das Geſecht über fünf Stun: 
den währte und bie Nörrlihen 4 Kanonen und 100 Mann erbeuteten. 
Am Mittwoh Abend war umfere ganze Streitmacht über Bulls Run 
zurädzegamgen, chne während bes Marihrs von Eulpepper, 60 Meilen 
weit, Echebliches von ihren Vorräthen zu verlieren, und machte Ärent 
gegen den Feind, Lee nahm die gebetene Schlacht niht am, fontern ging 
gegen den Rappahannod zurück, nachdem er feinen Streifzug im Nüden 
ter Potemacarınee zur Unterbregung ter Eijenbahnverbindung mit Wa: 
ſhingten und zur Erbeutung von Borräthen für Mann und Kofi dur 
Meodes Umfiht auf allen Puncten vereitelt jah., Wäre Meade nicht 
ſchaell und vorfigtig gewefen, fonbern hätte fi wie Pope im Sommer 
des vorigen Jahres Übertölpeln laſſen, jo hätte Lee jedenfalls einen ernfl« 
lichen Schlag gewagt. Betrachtet man aber ben flebentägigen Feldzug 
der feindlihen Armee näher, je drängt fih ber Gedanke auf, daß bie 
ganze Bewegung nur ein Scheimnandver ift, durch das tie Vorbereitun« 
gen zw einem Fräftigen Schlage im Weflen maskirt werben follen, inden 
auf tie befannte Augſt der Wafhingtones Kriegelenfer für die Sicherheit 
ihrer wertben Perjönligkeiten gerechnet wird, ur bie Abiendung weiterer 
Berfärkungen für Rojenkranz zu verhindern. Wenn num, wie berichtet 
wird, bie ganze Potomacarmee Fer auf jeinem Nüdzuge verfolzt und ſich 
fo abermals bis an ten Rapidan verlod:n läßt, fo hat ber Feind feinen 
Zwed erreicht. Die Waſhingtoner Strategen wurden verhintert, weitere 
Berflärkungen nad dom Welten zu fenden, und unfere Armte bleibt in 
ber alten, umflanigen Stellung anı Rapidan feſtgebaunt, wo 20,000 
Dann hiureichen, fie bei Culpepper wie ineinmm Schraubftode feflzuhalten, 
während Yee über die Hälfte feiner Arınee im Weften verwenden kann. 
In BWajhinzton fol man Über Meades Rüdzug, ben die Klugheit gebot, 
höchſt ungehalten fein, ja man fpricht jogar von feiner Abſe zung, um wieber 
blind darauf loszehen zu lönnen. Nun dann hätte der Süden mit feinen 
jängflen Operationen einen Triumph errungen, der ſchwerer wiegt, ale 
eine gewonnene Hauptſchlacht. Und in Wajbhington ift nichts unmöglich! 
General Reſenkranz ift cullaffen und hiecher mad) Cincinnati verwiefen 
werten. Es iſt tas ein neues Glied in der Kette von grebin, unberant« 
wortlihen Mipgeiffen umierer Kriegslenler. Selbſt confervative Blätter 
fonnten bei biefer Nadriht bie Bemerlung nicht unterdrücktu, daß einige 
der ſchwerſten Berjehen der Arntiniftration in ver Abſetzung fähiger Be 
fehfshaber beſtanden Richtiger aber dürfte es heißen, daß tie Negierung 
ihre gröbften Mißgriffe dutch Abſetzung ud Beſtrafung tächtiger Vefeble 
haber zu vertuſchen ſucht. — Bon Kriegeſchauplatze in Tenneſſee, Mijji- 
fippi, Lou ſiana u. f. f. kommt bie verbürgte Nachricht, daß der Guerilla- 
krieg allen Ernſies und überall entbrannt if. Wenn man auch bierans 
fliehen bürfte, daß die „Heeretltaft“ der Rebellion, das ift bie Fahig 
leit zum Maſſenlampfe, im Abnehmen begriffen it, fo iſt befihalb die 
nBehrkeaft” nicht in Zweifel zu ziehen Napoleon I. übermältigte 
bie Spanier, aber ihe Heer löfte fih in Guerillabanden auf und 
hielt die ſieggewohnten franzöfifgen Colonnen volle acht Jahre 
in Schach. Im Guerilla-Kriege "if der Vortbeil immer auf 
Seite ter ftreifenden Banden, jo Mein und verächtlich fie aud ten 
disciplinirten Truppen gegenüber erfheinen. Der Schaten, ben hunter 
größere und kleinere, gut uud kühn geführte Banden an Eıierbahnen, 
Telegraphen, Depots, Proviantzägen, Transportiiffen, buch Brand- 
ſchatzungen anrichten koͤruen, if mneruehbar, die ewigen Medereion gegen 
auf dem Marie beſindliche Truppen, Ueberfälle und jonflige Operatio« 
men wicht gerechnet. Yeider wird auch die „Königin des Weſtens“, un- 
fere gute und reihe Statt Cinciunali, buch diefe kühnen Einfälle wieder 
in argen Schreden gefegt. Im Ohio wird nämlidh ein neuer Einfall 
des Seneral Buckner mit 20,000 feiner wilder Geſellen befürchtet, und 
bereits find fünmtliche Bolontär-Diiligen, der „Londftura-, zu bem bie 
behäbigen und night behäbigen Leute gehören, von ihren Cowmandanten 
anfgeforvert worden, fih bereit umd ihr Pulber tradtın ju haltca, 





2ocal:Gbronit. 


” Münden. (Ans denSigungen des oberfien Gerichtshofes.) 
Die Bierwirtha wittwe Barbara Schneiter von Gunzenhanfen erregte im einem, 
Wirtbehauſe bafelbh in dem Zuflante der Betrunfendeit fo ahefligen Lärm, 
daß fie won bem Abrigen Bähm anf bie Stroße aeſetzt wurde. Sie ſchrie auf ber 
Strafe noch fo fange, bis die Bembarmerie biefeibe atfühıte, Bomf Lanbgerichte 
Bunyenbaufen wurde berfelben eine Atägige Arreffirafe auferlegt, vom R. Biziıtz- 
gerichte Anobach jedoch biefe Strafe cuf 24 Stunden beratigejegt.) Au· eiuet 
Dentſchrift wutde durch bem Berthridiger derlelden auszuführen gefacht, daß ein 
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Aaſtarec Neat Bier nicht verilege. Art. 98 bes Polijeiſtrafgeſetzbuches fomme 
bier zue Anwendung, mad welchem es lediglich geflattet werbe, gegen ben 
Tımafınen Präventiomaßregeln zu ergreifen umd nur unter der Berausfegung, 
dafı er Hinmen Jasresfrift zum drittemmale betreten werde. eine Mrrefifizafe bie 
zu 8 Tagen ale zuläffig erſcheine. Hit. 60, welcher die Beſttrafaug der Rufe 
Nörung bebanble, emthılte die gemerelle Geſtimmung, während Art. 98 bie 
fpeciche anführe. Bom f. II. Staatsanwalte am oberfies Gerichteofe wurde 
erörtert, daß bie beiden Mıtifel fi vereinigen laffen, indem Art. 98 lediglich 
die Siherungsmoßregelu gegen Zrumtene behandle und im 3. Abſatz einen 
Rest der habitmellen Zruntenheit ſchaffe, während Urt, 60 bem Seat ber 
Raheſtörung bedandle uud die Zrunfenpeit bei einem Meat: mar infoferme im 
Betracht tomme, als fie die Zurechaungefäpigteit entweder ausihliehe oder 
mindere. In der Hauptfache nme baber das bejirkägerichtiiche Urtheil micht 
augeſochten werben, wogegen es im Koflerpunste unridtig erſcheiue, weil bie 
Sırafe berabgefrit werben fei, gleihmohl aber die Koften in ber Il. Inflany 
ter Beſchulrigten überbürdet warden, Der oberfle Gerichtshof vermarf die er- 
Hobene Nigtigkeitsbefhwerbe und caffirte das Eckenutniz der 11. Yaflanz im 
Koflenpuncte ans bem angegebenen Gränten. — Tie Gräfin von Buttler-Haim- 
haufen hatte im Jahre 1860 im Bereine mit Anderen eime Mforiation ber 
Diener und Dienerinen zur göttlichen Borſehung für Arme, Alte, Siehe uud 
Kinder gegründet Es wurde ein Haus im ber Staubſtratze mit anfeßendem 
Garten acquitirt, nnd bert bie Unterbringung ber im Pflrge Genommenen ber 
tätig. Noachdem man bei der E Regierung um Anerfennung bes Bererns 
und die Verleihung von corporativen Rechten nachgeſucht hatte, wurde won der ⸗ 
felben erflärt, daß ma Art. 12 bes Bereinszefepes eime befonbere polizeiliche 
Genehmigung zue Sründung bloßer Wohltpätigleitapereime micht uothwendig fei 
Nan warde ein Berwaltungsansfhuß zufammengefegt und dieſem bie Crescenj 
Sgmitter'von Jenhauſen ais Borfteherin beigegeden. Im Yuli 1882 ergab:n 
fit aber Differengen, welde zue Folge hatten, daß Schmitter bas Haus für 
Ah ermarb und nun anf ihre Rehuung die Anſtalt fortführte Sie errichtete 
num «in (demliches Kollegium bes brittem Ordens, nannte fi Oberin ımb nahm 
verjiedene Pırfonen gegen Eatrichtung einer befliammien Summe in das Hans 
anf, wogegen fie mit tynen eimem färmlichen Mimährumgenertrag nach Formu- 
farıen obige Am 26. Juni be. Is. wurde Crescen; Schmitter vom f. 
Stadigericte Münden lints der ar wegen frafbarer Verlegung des Beief- 
geheimmiffes nach Art. 337 Abfay 3, wegen unbefugten Tragens von Ordens 
Heiden und Anmaßung des Namens „Oberin“ mach Art. 55 des Polnzeifral 
gefegbuch:s, enblih wegen unbefngtr Errichtung einer Anfalt nah Art. 193 
bes Botigeiftcafgefepbuges in Berhaudlung gezogen, von bem erfien zwei Mn 
fHoldigungen freigelproden und hiebei angenommen, daß ber erſte Reat bereits 
verjäget fei, bee zweite durch hloßes Tragen ſchwarzer Meiner nicht conftituirt 
werde mund biefelbe unt wegen ber Ueberiretung bes Met. 193 gm einer @eld- 
cafe vom 25 fl. vermrtheilt, ledoch wie Schliehung der Auſtalt gleichzeitig wer- 
fügt. @egem dieſes Urthell wurde von Geite der Staatededörde und ber Be- 
fHuldigten Berufung ergriffen, vom f. Beyicksgerichte Münden links ber Har 
aber das erfleichterliche Urtheil im feimem gauztu Umfange beflätigt und bie 
Koften dem Herar überbüchet. Der f. Geueraldaaidauwalt ſchloß Ah in feiner 
Erörterung ben Motiven der IL. Jaſtang au. Es fer gleichgiltig, ob eime folde 
Anfalt Nac damit zu Tage trete, daß fie eine Finamſpeculation beabfiätige, 
ober oh fie den Wohlthatigleite zweck betoue, ba die Verordnung vom 24. Juni 
1862 im $. 23 die Genehmigung zur Grrichtang der im Met. 193 bes Poligel- 
Arafgefegeuches bezeichneten Anfalten und Eoflen dem f. Staatsminifterinm bes 
Handels und ber Affentlidhen Arbeiten zumelfe und zwar im Benehmen mit dem 
t. Stastominifterium des Innern, wenn mit eine ſolchen Auſtalt oder Kaffe 
zugleich Smede ber Wohltbätigtrit verbunden find. Mad biefer Maren Be- 
Rimerang beehe fein Zweifel Bezilglih der Ueberteetung bea Met. 189. 
Uebrigens habe im vorliegenden Falle ber Bertretee ber Staatsanmaltfhaft am 
f. Stabtgerigte Minen linfs ber Mar bie Befhwerbepuncte bei der Berufung 
zu bezeichuen mutırlaflen, Matertell fei aber die Sache durch bieje Unterlaffung 
wegen Berwerfang ber Berufung in nichts geändert worden unb könne fih die 
Vıldierdeführerin deßbalb nicht verlegt eragpten. Pinfihtlig ber Koſten bätte 
vom Beziekägeriäte, weil beide Theile die Berufung ergriffen Hatten, ein: Aus- 
ffeidung gelroffen werden fönuen. Uebrigens wurbe auch in diefer Beziehung 
ein Mntcag micht geflellt und vom oberſten @erichtähofe bie Nigrigteitapefhwerde 
aus den angeführten Erwägungen verworfen. 

— Münden, 18. Nov. Ya der gefrigen Vormittags- Sitzung des I, 
Stadtgerichts Münden 1/I., Wetbeilung fr Straffahen, wurde der Bädır- 
meifter Blafins Kölbl vom bier wegen Berkaufs unterwichtiger Semmeln bem 
flaataanwaliſchaftlichen Antrage entipredhend zu einer Geloftrafe im Betrag don 
15 fi. verurtgeilt umd das fraglice Brod zu Gunfen der Armenpflege confis- 
eirt Mach der Angabe der im der Öffentlien Sitzung bermommenen Brod- 
Beihauer fanden fid um mehr als 3 fl. Mundjemmeln im Berfaufslorale des 
Kölst vor, melde per Wage von zwölf Std vier bis fünf Loth hinter dem 


tarifmäßigen Gerwicdte zuräcblichen. — Da die Größe der Summe, welde bon ; 


dem in der Nähe des proteftantiichen Schulbaufes aufgefundenen Gelde in bie 
Hand der Sicherheitöbehörde gelangte, don einigen Blättern bedeutend über · 
trieben wird, fo bemerken wir, daß fie gegen 850 fl. beträgt. — Wir haben 
vor einiger Zeit berichtet, daß eine Kunftreitergefelichaft den Winter hindurch 
dahier im einer fogenannten doppelten Bude Borfiellungen zu geben beabfichtet. 
Heute lönnen wir diefe Nachricht dahin vervollfländigen, daß Pr. Carre bie 
Brwiligung erhalten bat, während der Monate Januar und Februar f. I. mit 
feiner Bejellichaft dahler ſich zu produciren. 
anf dem Karlsplage erridiet umd gebeigt werden. Die Direetoren der beiden 


Die Bude wird wie gemöbnlid | 


Borflabt- Theater hatten, old fie won diefem Vorhaben Keuntniß erhielten, bagegem | 


Verwahrung eingelegt, jebo one mit derſelben durchzudtingen. — Nah ben 


Babier geltenden ortepefigeiligen Borlgriften dilefen Bauherrn neu hergeielte i 
Wohnunmgeränm: duch Dritte nur dang beyiehen, bewohnen ober benüten faflen, 


wenn fie ben darch bas Gutachten bes. E. Mezichsarztes bebinngten Wohnungs 
Konfens befigen und hat ber Baunmternehier oder Cigenthamer befihalb Sir 
Brpflihtang ben Miethern biefen Wohnungsconjens vorzugeigen. GSieichwohl 
dort man im neueſtet Zeit vielfach baräber Hagen, bafı nenhergefiellte Wohnuugs- 
Ränme derart feucht feien, daß ber Mufenthalt im demfelben midt blos Hösk 
unangenehm, jonbern geradezu ber Gefunbheit nachtheilig erſcheine. Es erklärt 
ſich dieß einerfeits buch bie Gewiſſenloſtgleit ander Bermiether, anbererjeits 
durch die Untenntniß der kezilglihen Borfhriften feitens ber Mister. Wir 
halten ee deſthalb für amgemeflen, das Publicum auf Letztere anfmerfiam zu 
— damit es ſich ſo vor Schaben am Effeeten mob Geſundheit zu wahren 
möge. 

= Nünden, 18. Rod. Zwei ber heute Morgens vor bem Gtabtzeridte 
Münden (inf der ar, Abtheilang für Gtraifagen, werbanbelten File find 
ihrer Natut nach vom fo ungeredhulichem Imtereffe, ba wir im Naqchſtehenden 
einen faryen Ueberblid derfelben geben zu follen glauben. Belanntlih wirb im 
vielen Gälen die ganze, b. h. rahmhaltige Milh durch Hinzufchütten von ab» 
gerahmier Milch verſchlechtert. Die Miichverläuferin Reitenbacher wegen Mild- 
fälfgung vor die Säranfen bes Gerichts gefehlt, gab zu, kürzlich biefelbe ‚Dani, 
pulation angewendet zu haben, weil ihr Borralh nom ganzer Milch nicht zur 
Befricbigung iprer Kauden bingericht hätte, ie behauptete zwar für bie ber- 
artig gemifchte Mich einen geringeren als den hertömmlichen Preis gefordert 
zu haben und wollte dem Thieratzt Brüb gegenüder, ber zur Milhoifitatien 
dei ihr erfchien, geltend machen, es fei ſolche Miſchung verlangt worben, mas 
ſich indeß ale mmmahr ermwiee. Die Frage, um melde es fi heute hanbeite, 
war nunmehr bie, ob abgerabmte Milch ber gımjen gegenüber als frember Stefl 
im Ginme des Geſetzes erigeine. b. h. als folder, welder naturgemäß zu jener 
nicht gehöre. Der Sachverſtändige erllärte dieſe Frege bejahen zu ımüflen, 
es gemwaun jedoch in Folge einiger Fragen des Gerichtes den Auſchein, als ob 
er fi im feinen Angaben widerſpreche, was zur Folge hatte, daß ſowohl &e- 
richt als Staatobehorde eine Reihe von fragen am ihn ftellte, deren Beamt- 
wortung fcließlich die wiederholte Bejahung jener Frage ergab, Darauf ge 
ſtatzt, bieft die Staatsbehörde die Anklage auf Fälfhung aufrecht, indem fie aut 
füsrte, da unter dem verſchiedenen Stoffen, deren chemifche Verbindung die 
Mich bilder, fi auch einer, aus Rahmtheilen befichend, befindet, welcher te 
der abgerahmten Milch nicht mehr enthalten iR. Dadurch unterſcheide fi die 
ganze Mılh weſentlich vom der abgerapmten, und das Borhandenfein der übri- 
gen Beſtaudtheile der Müd; in der abgerahınten, könne feiner Auſchauung gegen- 
Über ans dem Grunde niht zu Gunften der Augeſchuldigten geltend gemadt 
werd:n, weil, jobald einmal die Manipulation des Abrahım:ns flattgefunden, 
dae dadurch erzeugte Product „„abgerabmte Mid" aufgehört habe, maturgemäf 
yur „ganzen“ Milch zu gehören. Gehöre fie aber nicht bazu, fo exjgeine fie 
als eim fremder Stoff im Ginne des Geſetzes. Die Kunden hätten Recht 
anf ganze Milch, d. h. auf Milch, im welcher ſich der Rahm in dem gewöhn ⸗ 
lichen Ouantitäts-Berhältniffe ſiadet. Die Hinzugegoffene abgerahmte Nilch fei 
eniſchieden fchledhter, und es Loınme deafalls das Mämliche im Vrtracht, wie bei 
einer beflimmten Sorte Wein, welche durch Hinzugieien minder feinen gefälldt 
werde — eine Anfhauung, melde bekanntlich einem oberftrichterlichen Erkennt 
niß zu Grunde liege, Uebrigens jet dieſe Mafict auch lebendig im Volke, und 
dafi fie es im ber Beſchuldigten geweſen, habe fie dadurch bemirjem, daf fie 
vifiticenden Thierarzt habe glauben machen wollen, es fei ſolche Miſchung eigens 
beftellt geweien, und fie babe biefelbe im Preife billiger gehalten, als gan 
Mid. Das Gericht ſprach jedoch die Beſchuldigte frei, weil abgerahmte Wild 
der ganzen gegenüber nicht als fremder Stoff ericheime, fohin eine Fulſchuug 
nicht gegeben fe, Die Staatsbehörde meldete fofort bie Berufung am, und 
wird johin vorausſichtlich dieſe für umfere Hanspaltung nidts weniger als um 
wichtige Frage in 11. Jaftanz zu beantworten fein, — Der zweite Fall betraf die 
fagrläifige Thdtung des 12jährigen Hausmeiftersfohnes Delfner vom bier duch 
den 1Bjährigen Rotbgerbermeiftersfohn Alois Ortler dahier am 23. Aug. 1. I. 
Nah dem Ergebniffe der Verhandlung ſpielten an jenem Tage mehrere Knaben mit 
einem dem fünfgehnjährigen Schaeiderſohne Henfolt gehörigem Pıftol, indem fie 
dorerft Zänbhäthen daranf lorbraunten unb es banı eim paarmal Kitub abs 
fenerten. Säläßlih lad Henfolt im Gegeuwart ber fibrigen, unter bemem fh 
and DOrtler befand, mit einer Spitztugel und man beihloh bas Piftel jegt in 
eime eigens zu biefem Behafe in ben Wiesgrund bes Spielplatzes gegrabene 
Heine Grube abjuſchieh en. Oriler erhielt feiner Bitte entſprechend das Pikol 
zum Abjenerm und richtete es auch wirllich zuerſt mit bem Lauf gegem ben 
Boben. Piöpfih aber erhob er es gegen daB Geſicht bes ihm gegenüberfießenben 
Deifner, ber ihn ängflih bat er möge bo ja nicht mach ihm fhieken und fuhr 
ihm mit dem Worten: „Ieht erfhieß ih Dich, Delfner,“ vor bem Geſichte hin 
und her. Piöglih entlab fh das Piſtol mad Deifner ſtürne vom ber Rabung 
in deu Kopf geitofſen, tobt mieber. Detler widerſprach ſich im feinen Mingaten, 
inbem er einmal behanptete, der Schuß fei vom ſelbſt loegegaugen, umdb baum, er 
dabe nicht gemußt, | baß eine * gelaben fei, denn fonf bätte er nicht ger 
ſchohen. Das Gericht vermetheifte dem Oriler wegen fahrläffi Sbtung 
einer Arreſtſtraſe von 30 Zagen. an ki " 


Provinzial-Ghronit. 


* Bas Sarmifc erhalten wir einem fehr umfangreichen Bericht über 
d'e am 11. de. bart deranflaftete Feſtlichteit zu Ehrenbes Hra. Decans und 
Diftrictsfhnliniprtore Rehler, der an biefem Tage fein Fünfamdbzmanzig« 
jigriges Fabiliam ale Pfarrer feierte. Schon am Borabenbe wurde bem had- 
verehrten Hrn. Jubilar ein Fackelzug unter Mufit- und Gefangbegleitung ge 
bracht und am I. do. eröffnete eine Togesceveille bie Feier. Im fefichen Zuge wurde 
dauu dee Jubllat zut Kirche geleitet, wo Sr, Domprebiger Dr. Baeitenciher 
von Münden bie Feſtpredigt hielt. Ma bem Hieramf folgenden Feſteffen beim 
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ar 
huſarenwirih hatten fi die 1. Beamten, bie Seitnichteit mub bie Lehrer der | ni mit der ruſſiſchen 


Bezirte zahlreich vereinigt und bie Banbwehrmufit trug anszrmählte Mufittüde 
umb Abends war abermals eine von dem heiterſien Settte beſeelte Iufammen- 
im Babder'ihen Gaſthauſe Das gan: Mill gab Reuznih von dem nor- 
und dem ſchönen harmonifden Zufammenichen der Gemeine 
unb Unerlenmung, welche Sr. Decan Kehler ſich feit bem Mn- 

teitt feinen Amtefahrung im fo hohem Maße zu erwerben gemaßt. 
Wegenaburg, 14. Rov. Kente Nachmittag verharh dahirr im 84. 
Jahre der in weiten Kreiſen Bekannte und hochgeachtete quiete ft. Pohrghebiter 
Job. Bapt. Wolf, Ritter der franzöfigen Fhrenlegion, Inhaber der fllbernen 
Tıpferkeitäumebaille, des Pudwigsordene und bei Beteraneatreuzes; er biente 

56 Jahre treu dem Mönige. (Amb. Tabl.) 


Letzte Voften. 


Telegramm. 

DI Berlin, 18. Roy: Die Kreuggeitung vernimmt, die Thätig- 
keit ved Marines und Kriegsminifteriums fei für den anfcheinend un« 
vermeidlichen Ausbruch der Beinbfeligfeiten zwiiten Deutichland und 
Dänemarf beanfprucht; die fechste und dreizehnte Divifion hät 
tm bereitfchaftäbelehl; file die Concentritung der Kriegsmarine 
fei Vorlehr getroffen. Der Erbpringv. Wugußenburg ifi heute bier ein« 
gm und batte eine Unterredung mit Hm. v. Bismard. Die Nordd. 

3.* ſchreibt, bie chleßwig-bolfteinifche Frage habe einen internationas 
len Eharalter; es banple * um bie Prüfung der Rechtsbeſtaͤndigkrit 
des Londoner Protololls; es frage ih, ob ver beutiche Bund ten 
Prorofoliprinzen ald Herzog anerkennen werde. Der Bund fei völfer- 
zechtlich nicht verpflichtet, da erbem Protokoll nicht beigetreten; die Herzog ⸗ 
thümer feien nicht verpflichtet, da bie Stände nicht auch um Geneh- 


migung des Protofolls angegangen worten; Deferrreih und Preu- 
Gen felen ihrer eingegangenen Verpflichtung ledig, da Dänemark 
die von ihm übernommenen Pflichten gegen eutichland nicht erfüllt 
babe 


D Karlörube, 19: Nov. Mohl übernahm mit Ermächtigung der 
babifhen Regierung ver bie Vollmacht bes Herzogs — 
von Schleswig-Holftein für ins Stimme am Bundestag. 

[| urg, 19. Ron. Die Kieler Berfammmlung findet heute 
* . tatt; es wirb —— * eg ben 

um! t der Aufforberung zu tigen ritten x des 
offentlichen Eigenthums je Minberedtigte zu a * 
Kopenhagen, 16. Rov. Der neue Verfaſſungsentwurf iſt im 
Geheimen Staaterathe unterzeichnet worden, Der Tonfeitprä ent 
theilt dies in ver außerordentlichen Reichsrathäfigung mit; bonnernde 
Hochrufe des Reichsraths und ber bihtbefegten Fribünen folgten 
. Der Reichsratg beſchließt, mäcfte Nacht dem Könige 
Gorporation glüdumwünfcen und dankzuſagen. 


h. Münden, 19. Nov. eo aus Algier angelaugte Briefe mel» 
den die glüdliche Ankunft Gr. Maj des Königs Ludwig dortſelbſt am 
12. Mittags. Die Ucberfahrt war keineswegs eine gänftige, denn der Sturm, 
der im ber Nacht vom 11. auf bem 12. im Canal bis Breft herab mwü- 
thete, erſtrecie ſich and; ſtrichweiſe auf das Deittelmeer, und das Dampf- 
ſchiff, auf melden fi Seine Deojeftät befand, wurde von einem ge- 
waltigen Gewitter, das faft die gamze Nacht tobte, heimgefuct. Sch 
Wojehit und das ganze Gefolge hatten vom ber Seckrankheit viel ausju- 
fichen. Das Befinden Allerhöchſtdes ſelben ift jetzt ober gottlob eim gi, 
Das Weiter war ſchlecht, doch hoffte man dort auf baldige fonnige Tage. 

* Münden, 19. Nov. Dem Bernehmen nad wirb bie holſteiniſche 
Frage für die nähfle Generalverfammlung des hiefigen großbeutiden Re- 
formbereins, welde wohl baldigft abgehalten werben wird, auf bie Ka» 

sorbnung geftellt, und ift der Ausſchuß bamit beſchäftigt, einem ber 
Saslage entipredenden Beihluß in Vorlage zu bringen. 

Wien, 17. Nov. Huf ter Tagtsorduung ber Bentigen Sitzung 
des Abgeorbnetenhanfes ſtonden die Berichte des Finanzausſchuſſes über 
die Budgets des Polizeiminiſteriums und der Gontrolöbchörken. Die 
Volen benügten die Gelegenheit, um auf eine in ber Rogamali-Affaire 
geftelte Aufforderung zu antworten, und brachten bie Bufdade in Bali. 
ien und das Vorgehen ber laiſerlichen Behörden dafelbft zur Sprache. 

te ſich von felbft verfleht, blieb die Regierung bie Antwort nicht ſchul- 
dig, und fo ıntjpamm ſich eime Debatte, bie nicht blos megen des gereigtem 
Tones, fondern aud wegen der en, welche von beiden Geiten 
vorgeführt wurden, bie Anfmerkiomfeit des Hauſes in hofem Grabe in 
Anuſpruch nahm Offen wurbe ber Vorwurf der Revolution gegen bag 
Land oder doch bas Treiben einer gewifien Partei von der Minifterbanf 
geſchleudert, und feitens der Polen ben faiferlichen Behörden 
Außeractlaffung der beflchenden Gelege und geheimes Ginverftänd- 


riſtian in 


zum Bortourfe gr. Die 
Hauptvedmer ber Polen waren Dr Dietl und Dr. Ziblifiewic, Er” 
Verein anttoortete Staatsminifter v. Schmerling mit aller Schärfe, leiterem 
der Poltzeiminiftee, ber bem Haufe die Ergebniffe ber legten Revifionen 
und Berhaftungen, bie Aufhebung eines Eomited ber Nationoiregi x. 
zur Renutniß, brachte. Der Gi dieſe Argumente —— 
war ein bedeutender, dbſcher unerwartet lamen. Die 
Polen Tiefen bie Fortjegung der. Discuffion fallen, fei.e8 baf fie der 
Schwere dieſer Beweife wicht zu Eegeguem vermodten oder bafı fie has 
ir ihrer Lage der Verfanmlung gegenüber einſahen. Das Hans, 
das als unparteifher Zuhörer benommen, ging zur Specialoebatte 
über den Polizei » Etat Über, und die Epifode, bie vieleigt in 
Kürze ihre weittragende Bedeutung äußern wird, war zu Ünbe. 
Die Eonverfation [lo ohne ein greifbares Refultat, da Wnträge nicht 
Rellt waren, und das Haus alfo nicht dazu fa, einen Beſchluß zu 
affen. Die Stimmung des Haufes iſt auch nicht einmal zu befiniren, 
da die Verſammlung ebenfo den polniſchen Klagen ſympathiſche Beifolle- 
zeidyen fpendete, wie fie bie Fategörifchen Erklärungen der Minifer mit 
Zuftimmungs-Applaufen begleitete, Die Magen der polnifhen Übgeord- 
neten über bie ſchouu— fe Behandlung ihrer Stammesgenofien in Ga- 
figten werben in jebem Zuhörer dag Pumanitätögefäpl erzittern gemacht 
baten, unb andererſeits wird doch Niemand den Erklärungen ver Mini 
Dee Ar ge m — — Baliyieus gegenüber eine 
energifhe Haltung anzunehmen gezwungen find, eimas entgegenzu 
vermögen, (W u) — — 


In London iſt om 14. November bad Protokell fiker bie joni · 
chen Quſeln von den fünf Großmächten unterzeichnet worden. Es bes 
findet ſich baria die Stipulatien, daß die Feſtungewerke von Cotfu ge— 
Gleift und als neutraler Boden erflärt werben ſollen. Außer allem 
SIT 

na Gongr angt um! i in das nähere Ei 
in bie Frage —2* It er 


* Neueflen Nachrichten aus St. Peterdbu ol ind i 
ruffljge Regierung nicht gegem bie Brdmäpigteteieen nn 
ſerechen, jedeh gleichfalle vorher die Aufſtelung eines Programme ver« 
langen. (Diefe Nachrichten ſtimmen im Weientlihen mit der obigen 
Auslafſung der „General-Eorrefpondenz* überein.) 


Bollöwirtbichaftliche und Wörfen:Berichte. 

* Regensburg, 14. Nov. Bon dem auslänbifchen Geteeibemäckten 
meldete mau km biefer Woche wicht viel Mens. He und da fällderte man bie 
Srimmung ale etwas beflee umb ba, mo das Mng-bot guter B:barfs- 
frage begegnete, wurden fogar um eine deffere Preife burchgeieht. 
Ia Süpbenifhland uud Bayern blieb jedoh das Angebot dem Lane enifchiehen 
hm Uebergemigt umb für Weizen und Geıfte hatte man am faR allen Märkten 
Ab ſchlag. Unfere Brobucenten (deinen nunmehr zur Einficht zu gelangen, daß 
mit, noch längeren Zuwarten nidte gewannen if, womit aber ber Punpuis 

einer Wieberbelebung des [dem lange ben a 

m dürfte, Mn hiefiger Echranme wurde heute bezahle : feiner Beigen 16 fl. 
bie 18 fi. 30 fe, gute Gandelömsare 17 fl. 30 fr. bie 18 fl, untergeorbnete 
Dusfitäten abwärts bis 14 fl. (gefallen 15 fr.); Hoggen 1». 10 fl. 45 fr. 
bis 11 fi. 12 fe, 2a 9. 84 Ir, bie 10. fl. 80 ir (gefallen 10 fr.); Gerſte 
bee 11 fl. bis 12 . Qu. 9 fl. bis 10 fl. 30 fr. (geftiegen 5 fe.); Daber ie 
wach Qualität 5 fl ‚38 fr. bis. B fl 80 ix. (gefallen 15 fr.) 


Berantwortfiche Rebaction: 
3.7. Werl. Dr. A. Yöylm um 





KRöniglicdyed Hof- und Rational: Theater. 


Donuerfiog ben 19.: „Die beiden — * 
— af: Ber inn mit?“ eich —— — — * 





Setraute in München. 

Gran Paul Stalimaier, Handlangebuchbalter, Infoffe d. h., mit Bertha 
Kraft, Eiſeumeiſtere · Tochter von Eberüberg. Ignaz — t, Amen 
don hier, mit Auns Minter, 5. Melbers - Tochter von bier. Iafepb Belyer, 
6. Gärmeinmehger von Hier, mit Uclala Ritt, Bauere-Tochter von Schellen- 
berg. Iohann Gerbarb, meider von bier, mit Schelafife 
Helfrih, Oelonomens-Todpter von Mnereberg. Hermann Dant, Regimentsfcpneider 
im k. 1. Euir.-WMeg., mit Theres Mist, Schneiders: Kohter von Oberneumais 
UAnderas Bolt, 6. Apotheker in Dadan, mit Marie Sommer, f. Kentbeamtens: 
Tochter von Blnzburg. 


5 


” Bekaunntmachung. 
Univerfalfonturs über das Vermögen des Schneider - 
Meifters Willib. Dolles in olftadt betr. 
Nach reitsfräftigem Gerichtsbejhluß vom 9. Juni lauf. 36. iſt die Erdffaung des Uni« 
verſaltoukurſes über das Bermögen des Schneiver-Meifters Willibald Dolles in Ingolfladt 


ertannt, 
Es werben baher die Ediltstage, nämlich : 

1. Zur Anmeldung und Nachweifung ber Forberungen auf 
dRittwoc, den 23. Dezember I. 38. 

N. Zur Borbringung und Nadweifung der Einreden auf 
Samftag, den 23. Januar ?. 38. 

Mm. Zur ag gg | und zwar: 

1) zur Abgabe der Keplik auf 

Mittwoch, den 17, Februar E. 36. 


2) zur Abgabe der Duplit I8 5. März f. Js 


Samftag, 
im Geichäftsgummer Nro. 33 angefeht . 

Hiezu werben fünmtlihe Gläubiger des Gemeinfguloners mit dem Bemerlen gelaben, 
daß fie die an biefen Evifistagen vorzunehmenden Handlungen eniweber perfänlih oder durch CEin- 
reigung ſchriſtlicher Receſſe, welde jpäteftene am je des Kalenbertages, auf ben ber betreffende 
Eoiktstag angefeht if, bei Vermeidung tes Ausihluffes in den Einlauf des Gautgerichtes gebracht 
werben möäflen, bethaͤtigen Fönnen. 

Die Berfänmung des erften Eviktötages hat den Ausihlug der betreffenden Forderung 
von der Gantmaffe, jene der Übrigen Eoiftötage den Musfchluß der betreffenden Progefpandlung 

e. 
om Se Das Altivvermögen des Gemeinſchuldners beſteht aus einer realen Schneidergerechtfame, 
melde auf 100 fl. gejhägt ift, aus Hausfahrniffen und Mobilien im Werthe von 148 fl. 28 fr., 
bezüglich welcher beiden Vermögenstheile Eigentfums-Anfprüce der Ehefrau des Gemeinſchuldners 
anı det ſiud. 

. Fernerd nah Imventar vom 22. Juni I. 96, in Waarenvorräthen von 2515 fl. 44 fr., 
weiche der Verfleigerung unterftellt find, und in Altivausſtänden des Gemeinfhulpners von circa 
4,139 fl. 47 ke., wovon jebod nur 256 fl. 8 fr einbegahft find; endlich im 2 Wreiburger 7 Gul- 
ven Roofen, während bie gerihtöbelmuten Paiflva die Summe von 12,347 fl. 9 fr. erreichen. - 

Bezüglich; der no beizutreibenden Allivausſtäude und ber Verwendung ber Freiburger 
Looſe wirb am erfien Epiltstage ein Belkuß ver Gläubiger veranlagt, wobei die Mojerität ent 
ſcheidet. 


Hiedon erhalten die Gläubiger mit dem Auftrage Kenninig, baß fie bis zum erflem 


Edittotage dahier um fo gewiſſer einen Infiumationsmandatar zu benennen haben, ald ouferbem 
alle an erlaflende ügungen an bie Gerichtötafel geheftet werben. 

ie Benennung ber tgl, Poſt zur Zuftelung wird jevod als im Kontarsverfahren uns 
zuläffig begeihuet. 


Zuglei werben alle Diejenigen, welche Bermögensftäde des Gemeinſchulduers in Häns 
ben haben, ——— dieſelben bei Bermeidung bes Erſatzes bei Gericht einzuliefern, und die Schuld ⸗ 
wer des Willibald Dolles angewieſen, bei Vermeidung ber Doppelzahlung, bie ſchuldigen Beträge 
beim Gantgerichte zu erlegen. 

offen am 26. Dftober 1863. 
Das königl. Vezirksgericht Aichach. 
De 34 Direktor: 
Ebenhöch. 


50.5) Bekanntmachung. 
Müller Mathias Karl, Erifen- 
fieder, Concurs —— deſſen Rüd- 


Edem, 


b) dem gepflaflerten Hoframm umd Holzbof mit 
Helzihupfe Pie. 108,, zu 3 Deyim., 

€) die auf diefem Hanfe in — Eigenſchaft 
haftende Seifenfieberögerechtigkeit nebft bem zu 
deren Betriebe gehörigen Utenfifien. 


taf betr. 

Aus Auftrag des fgl. Bezirtsgerichtes Regen» 
burg verſteigere ich am 

Montag ben 4. Zan. 1864, 

VOormittagd von 1O bis 11 br 
auf meinem Amts immer das Seifenfieder Mäller'jhe 
Auweſen Lit. A Nr. 98 zu Regensburg, was id 
mit dem Bemerten befannt gebe, da Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn der Schaͤtzunge werth gebeten iſt. 
daf das Berfahren Überhaupt mach 8. 64 des Hy · 
potheengefeges aud 9. 98— 101 der Prozehuovelle 
d. 3. 1837 fi richtet, und daß Perfonen gegen 
deren Zahlungefägigfeit Zweifel obmwalten, zur Stel- 
gerung wicht zugelaffen werden. 

2 Unmwefen enthält nahanfgeführte Be- 
fan fe: 

495 das gemauerte zweiſtscige und mit Schindelu 
eingededte Wohnhaus Pr. 93 im der Fidel 
gafle zu Regensburg und das ebenfalls zwei- 
födige, gemauerte und mit Ziegeln gebedte 
Sehfenfiedereigebände mit Pumpbruuuen, Hof- 
** Daſchtuche und Preffe Pl-Rr. 107 zu 


Ditſe Realitäten wurden am 28, I. M. zufam- 
men auf 10,413. 30 fr. gewerthet, find mit 
34 fr. 2 Hi. Grundzins belaſtet umd haften für 
12,000 fl. Hppotgeffapitafien umb 900 fl. Cantion- 
Schägungs-Urtnude md Hypotbelenbuchs - Eytralt 
löunen bis zum Berfteigerungstermiue bei mir ein- 
gefehen werden. 

Regensburg, dem 31. Oct. 1868. 

Der königl. Motar: 


E.Nr. 2260, Bernflau. 


r16.  GEdiftal: Ladung. 
Amortifation eines Oypothelen · 
Kapitals betreffend. 

Anf dem Anweſen Mr. 843 früherer, unb 27 
neuerer Nummerlrung in ber oberen erfiraße ift 
ein zu 6 fl. jährlich berzinsliches Darlehen des Sol- 
baten Georg Albertshofer im Betrag von 185 fl. 
bppothelariih eingetragen. 

Da bei diefer Forderung die Nachſorſchungen nach 
bem genaunten Georg Aibertahofer, fräher Sol- 


dat im Aurfürffichen Leib · Regiment umb feit bem 
ruſſiſchen Feldzug abweſend, erfolglos waren, auch 
dom Tage ber letzten auf obige Hypothek ſich ber 
stehenden Hanblung au über 30 Jahre verftrichen 
find, fo ergeht nach $. 82 des Hppothelengefetes hie» 
mit die Aufforderung an alle Perjonen, welche redt- 
Ude Anſprũche auf biefe Hypothek zum machen im 
Stande find, biefe ihre Auſprüche 
binnen & Monaten a dato 
hierorte Bureau Xi/1 geltend zu machen, wibrigen- 
En nn qua Ag An Ye Oypothet als erlo- 
t m eleubu— 

— ag Im Hypoth qh ge 

Den 7. November 1868. 

Königl. Stadtgericht München [,,3 

Der Lönigl, Stabtrichter: 
Dr. Fäuftle, 

E.Rr. 2289. Säueiber. 


en ee 
686. (4) Befauntmachung. 

Nachdem der Tuchmachergeſelle Iobanıt Karl 
Gottfried Iungkung von Lichtenberg ale Ber- 
Ihwender erflärt demfelben in der Perfon des We ⸗ 
bermeiflers Georg Horm vom dort ein Curator bei- 
gegeben worden if, wirb hiemit jedermann gewarnt, 
dem gedachten Juugkunz zu ereditiren oder fi) mit 
bemfelben im eim Geichäft einzulaffen, indem Läftige 
Verträge nur mit dem Curator abgeichloffen wer- 
den fönnen, 

Raila, am 7. Men. 1868 


Königliches Fandgericht. 


Der f. Yandricter: 
GR. 741. _Gonbermann. 
m. Edietal⸗Citation. 


Schober Balmtin gegen Dätterl 
Ich. Boptiſt pet: eb, 

Da in rubrigirter Sache der Bellagte Johann 
Baptift Dötterl, Babdergehilfe von Kulmain, nicht 
mehr aufgefunden werben kann, fo wird auf An- 
trag des Möger'ihen Anwalts das Edietalverjahren 
ga denfelben verfügt und erhält num Iohanı 

apt. Dötterl unter Ausſchluß mit allen Einreden 
gegen ben Bahlbefehl vom 24. Iuli d. I6. dem 
Auftrag, die eingellagte Summe von 97 fl. 30 tr. 
nebſt 5 procentigen Berzugszinfen bierans vom 28, 
Zuli 1. 36. an bis zum Zahlungstage und die rich- 
terlich feftgefepten Anmaltsloften des Mägers im 
Betrage von 18 fl. 86°% kr. B 
biunen 4 Wochen 

bei Bermeibung der Ereention am dem Mäger zu ber 


zahlen. 
Zugleich wirb dem Belfagten eröffnet, daß er 
binnen 14 Zagen 
einen am Gerichtefige wohnenden Zuſtellungsbeboll - 
mädhtigten zu benennen habe, widrigenfalls alle Bers 
fügungen am ihn lediglich am das Ferichtabrett an- 
geichlagen und hiebur als vechteförmlich zugeftelkt 
erachtet wlrden. 
Den 7. Nov. 1863. 
Königliches Stabtgeriht Münden 1. 3. 
Drr tgl. Stadtrigter: 
Dr. Fäuftle. 
@..Nr. 2261. Schneider. 
782. 


Bekauntmachung. 


Berlaffenfhalt der Anna Ober 
mair Banerewitiwe von Schabings- 
hof Betr. 
Simon Obermaier Bauersjohn don Schabinze- 
hof wird beauftragt, fi 
binnen 4 Wochen 
bei diesfeitigem Gerichte zu melden ober feinen Auf · 
enthalt befammt zu geben, als fonf zu feiner Ber- 
tretang im rubr. Berlaffenfhaft ein Curator absen- 
tis aufgefellt wurde. 
Troftberg, den 13. Nov, 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der #,- Ranbrichter:: 
&,-Rr.376/A, 


— Bekanntmachung. 


‚, Nadbem mit dem Ziele Georgi 1864 ber gegenwärtige Wirthihafts- Baht auf der Haupt- 
Schiehftälte zu Münden abläuft, follen nad General-Berjammiupge-Beihluß der Hauptihügen- 
Geſellſchaft die Realitäten des feit 10 Jahren mewerbanten Ehichfuutes auf der Thereflen · Anhöhe 
nãchſt der Ruhmeshalle mit der dazu gehörigen realen Wirthſchafis Gerechtſame und einer eleganten 

i fomie mit dem Schügenwirtkfchafts-Betriebe auf der Therefien-Wiefe während des 
berfeftes neu zur Berpachtung gebracht werben. 
Die Pacht · Bedi 18 tãgli⸗ 8-10 Bermittags und 1-3 
nn a 
Die im Submiffi inzureichenden bote, aus welchen die Größe bes offerir- 
ten Pachtſchillinge —*8* ee Ss mes a De und —2 
trag der Eantionsfunme, weiche Pächter in geſicherter Weiſe zu fielen bereit if. erſichtlich fein miffen, 


follen bei Bermeidung der Nichtberädfihtigung längfiens bis zum BE. Dezember I. Ib. 
Mittag 12 Ube dem Schügenmeifter-Hmte, Mblage Lederergaſſe Nr. 26, franco und ver- 
ſchlofſen eſendet, oder von kurzer Hand übergeben werben, 


Die Annahme und Genehmigung eines der gelegten Angebote erfolgt durch das Schügen- 
meifter-Amt und refp, bie Geſellſchaft, und wirb der Pachtluſtige vom der erfolgten Annahme feines 
Angebotes längftens bis 25. Januar 1864 in Kenntnig gefegt. 

Sollte feines der gemachten Angebote angenommen werben, bleibt eine neue Submiffion 
durch öffentliche Ausjchweibumg vorbehalten, 

Münden, den 10. November 1863. 


Das Schügenmeifter- Amt der I, priv. Hauptihäten-Gefellichaft. 


712. 121) @pictallad — laſſende Dettete dutch Waheftung am bie Gerichtstaftl 

Iorbem c. Lanz p. Er eilig zuge ſlellt eragiet: würden. 

166 fl. 47 fr. Den 11. Rovember 1863, 

Bellagter Andreas Lang, früher Mefferfhmib i idt Mün c 
babier hat bem umierm 30, San Is. am ihm ergangenen Kouigliches Handelsgerich chen u 
Auftrags, bie vom DMefferfabrifanten @. 8. Iorbam Der Lönigl. Borflanb: 
m Gollingen gegen ihn eingeflagte Waarenforberung R 
vom 166 fl. 47 fr. fammt Zinfen und Koften, jowie 
bie bon demfelben Aläger geforderte MWedhfeixefiichalb 
son 80 fl. jammt Zinfen uab Koften zu bezahlen, 
ober binnen 14, beyiehungsmeile 8 Tagen etwaige 
Erinnerungen gegen bie lage und ihre Anlagen au- 
her abzugeben, bisher feine Folge geleiftet. 

Da num berfelbe fi ingwlfhen von hier unbe 
famıt wohin entfernt hat, fo ergeht auf Mägerkfchen 
Antrag auf dieſein Wege am ihn bie Wufforberung : 

a) bie eingeflagte Waorenforberung von 166 fl. 


ER. 1826. Beide. 


120.6 Bekanntmachung. 


Nachſtehend genammte Berfonen haben ſich ſcheu 
vor längerer Zeit aus ihrer Heimat entfernt, ohne 
daß von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht bar 
hin gelangt wäre, nämlich: i 

1) Die Ruttundrudersjähne Johann Pankratius 


47 fr. fammt 6°,, Binfen hieraus vom 13. 
April H. 36. am gerechnet, fewie bie bisyer 
erloufenen auf 12 fl. richterlich ſfeſtgeſetzien 
Hägerifchen Anmaltstoflen; 
b) bie Wechfelrefifgub von 30 fl fammt 6%, 
Berngsjinfen ans 50 fl. vom 1, Mai bis 
3 Auguft d. 36. und ans 30 fl. vom 3. Au- 
guft h. 6. Bis zum wirkligen Zahlungstage, 
ſewie bie biäher erfanfenen auf 14 fl. 32 fr. 
richterlich ſeſtgeſetzten Mägertichen Anmwaltsloften 
binnen 4 ochen 
bei Vermeiduug der Sperre zu bezahlen 
Zugleich wirb gegen ihm bie Verwirklichung ber 
in den beiben Dekreten vom 80. Juni h. 96. ihm 
angebrohten Rechtenachtheile ber Annahme bes Klage- 
sugeflänbniffes in der Urkundenanetlennung reſp. üt · 
fumbeneinfiht, ſowie des Einredenverlufſes ausge 


Iprodhen. 

Enblih wirb bie mmterm 16. Oktober 5. N in 
Sachen Strauder gegen Lang wegen Bediel- 
forberung zu Gunflen ber bort eingeflagten Forder · 
ung verhängte Sicherheitöfperre an ber Yabeneinrich- 
tung und ben Waarenvorräthen bes Bellagten, fowie 
am eimer Aftermiethzimeforberung besjelben am ben 
Schuhmachermeiſtet Georg Keller zu 100 A anf 
Antrag bed Alägers Iordam nunmehr auch anf bie 
oben untera nud b genannten beiden Befamimtforberum- 
gen bed Letzteren nebfl einem Reflenaverfum von 8 fl. 
für jebe der beiden erberumgen amsgebehnt. 

Zur Iufification biefes Arreftes if Tagafahrt auf 
Montag den 14. Dejember I. Is. 
Vormittags von 10—11 Uhr 
im Bureau Wr. 5/1 dahier anberaumt, mozu bie 
Parteien vorgeladen werben, umb war Kläger bei 
Bermeibung ber Wiederaufhebung ber berbängten 
Sicherheite ſperre, Bellagter bei Bermeidung ber Ans 

nahme, daß ber Arreft gerechtfertiget ſei 

Schliehlih wird der Bellagte aufgefordert, 

binnen 4 Woden 
einen dabier wohnenden Zufßellungsbevolmädhtigt:i 
zu benennen, wibrigenfalls künftig am Ihm zu er» 


und Johann Georg Prell von Erlangen, welde 
1782 uud 1785 geboren find, bereits 1804 
im öferreihifhe Mititärbienfte getreten fein 
tollen, md ſen diefer Zeit michte mehr won 
ih Hören liefen; 

2) Der Webersjohn Johaun Ehriftoph Heinz von 

+ Grlangen, geboren den 14. Dez. 1788, mel» 
er, ohne wieder Nachricht vom ſich zu ge- 
ben, anno 1808 von Nürnberg aus in die 
fremde ging ; 

3) Der Gürilergefelle Johann Yalob Herdegen 
don Fürth, geboren den 24. Juni 1820, 
welcher fi 1842 mad Amerila begeben, und 
don beffen Leben umd Aufenthalt jeit 9. März 
1849, wo er aus Rio de Janeiro ſchrieb, 
feine Radridht Hieber gelangte; 

4) Der Banernfohn Georg Mriebrih Mohmes 
don Rriegendrunn, geb. den 14. Mob. 1820, 
welcher feit 15 Jahren, wo er eime Reife uach 
Morbamerila unternahm, nichts mehr vom ſich 
bören Tief; 

5) der Kellner Johan Peter Bechtutt von Fürth, 
geb. den 6. Dez 1829, weicher jeit Ronat 
September 1852, me er fih in Liverpool 
zur Ueberfaget nach Mmerita einfciffte, keine 
Runde von fi in feine Hrimat gelangen lieh ; 

6) der Hafneksjohn Georg Schuh, geberen ben 
16. Iannar 1828, von Ejchenen, f. b. Stadt 
und Yandgerichts Erlangen, welcher feit 1847, 
umd feit feinem damaligen Aufenthalt in Sad» 
fen derſchollen if. 

Auf Antrag der Verwandten reſp. Entatoren 
der obengenannten laudetabweſenden Perfonen er» 
geht aun am letere oder deren, etwa borhandene 
unbelammte Erben und Erbmehmer die Auffordet · 


ung, ih 
binnen D Monaten 
umd zwar längftens bis 
Samftag beu 4. Gept. 1864 
bei dem unterfertigtem Gerichte fohriftlich oder per 
Kath zu melden, widrigenfalls die oben sub 1-6 


genannten Perſonen für tobt erffärt, unb über de- 
ren nah Maf ber gefeiglichen Be- 
—— weitere Verfügung getroffen werben 
irde. 
Hürth, am 6. Nob. 1863, 
Königliches Bezixkögericht. 
Der Unigliche Ditertor: 


\ Hammer. 
&.-Rr. 7522/1. SäHmidt. 
714 Bekanntmachung. 
Betreif: 


Gant m... Michael Treiber 


Tiefenbach, 

Nachdem bei ber im rubrigirter Gantfahe am 
30. d. Mts, abgehaltenen Berfieigerungstagsfahrt ein 
den Ehägungswerth ber Gantobjelte erreichenbes Ans 
gebet nicht gelegt worben if, werben Diefelben, und 


jmar : 

a) das Babwirtäfäafte- Unweien Haus-Mummer 40 

m er kgl. Landgerichts Immenfabt, 
aus: 


beſt 
Vi.Nr. 2186, Wohn ⸗· und Witthſchaftoge · 
bände mit Stallung, Stabel mund Hofraum, 
danu Babhaus zu 0,29 Tgm.. 
PR. 2iBn, Srat garten zu 0,36 Tom, 
Bi.-Rr. 219, Deiäfelb, Ader zu 5,56 Tgw. 
bem Gemeinberedht zw einem ganzen Mutan- 
theile am ben noch undertbeilten Gemeindebe · 
figungen ; 
ber renlen Bäder», Brammtweinbrenmerei-, Hud · 
ler · Mepger- und Zaferngerehtjame; 
sufammen geihäßt auf 8384 fl, und 
b) das im Babhanfe amgebradhte, aus weichem 
Hole gefertigte MWaflerrefervoir, zwei fupferme 
Baferkeffel umd eine metallene Höhrenleitung 
mit 16 meffingenen Hahmen — zufammen anf 
312 fl. gewerthet, 
in Bolge gerichtlichen Auftrags bar bem unterfertig- 
tem E Notar einer wieberholten öffentlichen Verſtei · 
gerung unterworfen, mb ift hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den @1. Dejember I. 33. 
Dormittags D Uhr 
im ber Wohnung bed Gantirere zu Tiefenbach an- 
berammı. 


Oinſichtlich der näheren Beireibung ber Stei · 
gerungtobjekte wirb auf die Berfleigerungsbelauntmadh- 
ung vom 8. Grptember d. I. in Mr, 248 biefes 
Blatted Bezug genommen. 

Bei diejer Berfleigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
NRüdfigt anf ben Ehäyungswerib, unb werben bie 
näheren Bebingungen am Termine ſelbſt befannt ge · 
gegeben werben 

Ju der Smwifdengeit Fönnen ber Grunbfieuerfa- 
tafter- und Sppotheirubucheenszug, ſowie die Ehäg- 
ungeurkunde in ber Ramzlei bes Unterzeichneten ein · 


jehen werben, 
Immenftabt, ben 18. Mob 1868, 
Der nigl, Roter: 
@.Rr. 195. Haggenmäller. 


780, Befchluf. 


Berfollenheit des Bauersfohnes 
Michael Seit — Nied erlind · 


hart betr. 
Im rubr. Betrefie beſchließt bas unterfertigte 
f. Landgericht: 

1) «8 fei ber am 8. Sept. 1786 geborme und 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermißte Bauers- 
ſohn Michael Sellmer bon Nieberlindhart be. 
Gerichts, Soldat des damaligen f. 6, 7. In- 
fanteri-Regiments Prepfing fiir todt und bes- 


cendenzlos erflärt ; 
——— feinen nädften Ber- 
wandten ohne Cantion ansgeamtwertet, und 


feien 
3) die auf das Berfahren erlaufenen Koften aus 
obigem Bermögen zu beſtreiten. 
Mallersborf, dem 18, Mob, 1863. 


Königliches Landgericht. 
L. a 


E.-Rr. 497,  Gartor, Af. 


Im großen Saale des figl. Odeon. 
Heute Donnerftag ben 19. Nobeniber c.' 
zum tenmale des Programm ver! 

3300 Jabre — chichte 
Caſſeneroffnung 6: Anfang 7, Ende Hpr, 

illeis find von Morgens 10 bis Nachmit · 
tag 5 Uhr in ter Caſſe des Odeon zu ben bes 
fanuten Preifen zu haben, Für die Fu Stu 
dierenden iſt ber Preis für den 1. Play die 
Häfe 5 „709. (26) 
Forkek'sim polhtedinifchen In itut zu 

Fondon. 

734. Bir finden ung veranfahı, hiermit öffent: 
lich belanut zu machen, dafı ber bisher als Imfpector 
don um angeflellte Derr 

Erich Sellentien 
ſeit dem 7. bief, Monats aus unſeren Dienflen ent- 
Taffen if. 
„, Reipgäg, ben 16. Motember 1868, 
Die Picection der Seipsiacr Jeon-Perfäaunge- 


falt, 
9. 9. Haldertadt, Phil. Mainoni, 
©. Ditecter.. Bevollmäghtigter. 
632.) Stelle: Gefuch. 


Ein gut qualificter geprüfter Mechteprefticant 





AUE 
2468 


vom Coueurſe 1865 wiluſcht Bei a t Sdih- 
amte gegen Donorar bauermde Beihäftigung und 


‚kann ber Flutritt fofort erfofgen. D. liebt 
De 7 Eat 





Bekannutmachung. 
Zobeserliärung bes Banera ſhnes 
Eid, Demmit von Hittenbadh 
betreffenb. 

Der Baueraſohn Egid Demmi beu Hiltenbach, 
geboren beit 5. OMober 1788, machte ben ruffifchen 
Gelbzug vom Jahre 1812 mit und wird feit diefer 
Zeit vermißt 

Egib Demmi und beffen alfenfallfige eheliche 
Dröcendenz werben hiemit aufgefordert, fid) 

innerhalb 8 Monaten n dato 
hieratte uur fo fiherer zu melden, als Egib Demmf 
fonft für tobt erklärt und fein Wermögen au beffen 
geiegliche Erben ohne Eaution derabfolgt wllrbe 

Nennburg »/W., den 14. Nov, 1868, 

Königliches »Landgericht. 
Der Lnigliche Landrichter: 
GN, 578/A. e 


o Bekauntmachung. 


700. 


Curatel Äber den Iandesabmwefenben 
Iohann..Baptit Weinberger 
betreffend. 


EILTEIET AT j 

3 a —— breimsmatticgen Prift 
außer ben dort beucnnten bier Kindern ber berflor“ 
been Schueideregattin Katharina Brafl weitere 
Seitenvermwandten des unterm 29. Juli für tebt er- 
‚Härten Johann Baptift Weinberger, Stullchters- 
Sohn don Mincen bierorts wicht gemeldet haben, 


Beinberger Kaner, Ratharina, 
Dilfelm und Auguſt Graft, als nähfte Imieflat- 
gegen jmraterifche Gicerpeitsleiftung mmterm 
Öentigen verfügt. 
Den 18. Rovember 1868, 
Königliche Stadigericht Münden 1/9. 
Der t Stabtrichter: 
*85 änftle. 
i v. kedeling, Aſſeſſor 
E.Nre. 1702. Sqneider. 


ss. B 
Auswanderung des Eduard Recht 
nad Baben. R » 
Der am 15. Jünner 1936 zu Schlierfee, dich 
Amts geborme, Bergoldergejelle Ebuard Ne ch tha⸗ 


Nachdem ſich innerhalb ber mit Berfügung vom Lex Beabfictigt nach Barnpatt, im @roßerpgthum 
Baben, aus zuwandern. 
Berfonen, welche gegen Eduard Redhthafer ir⸗ 
d welche Anfprüche erheben zu Lönnen glauben, 
en ſolche 





708. Bei. 5. Gummi in Münden, 9, i 
an Dale hi - 2% : In agen, Pfandhaueſtraße Mr. 9, iſt forden erfdienen 


Die Gefteinslebre, 
Dec. ber —— — Din 
ecent am udwig · Marimllians · i Is 
Die Pan den 
Die Geſteinslehre ift derjenige Theil der Mineralogie, ohne deren Keuntniß Tau mehr ein 
Lanbwirth, Forjtmann, Arditeft eriftiren lann, ebenfo ift es für jeben Gebilveten gewiß von Ins 
— a 
zanen, affer in biefem v Ein» 
fachheit allgemein Anerfenmung finden. PN ” * 


Binnen 14 Tagen 
bon heute an bei unterfertigtem Unıte bei Meidung 
der Nichrberädfihtigung anzumelden 
Miesbad, dem 11. Mor. 1869. 
Königliches Bezirksamt, 
Der 1. Beirke-Auntemanm, 


ER. 1086. Bollweg. 





Frankfurt, 17, November. 

Die geſtern eingetreteme Gourserhöhung konnte ben ungün| mönärtigen Motten 
Geichäfte murben Nationol, Erebitactien unb Loofe on = Fe Gerfen —— 
nicht erhebliche Cursderbefferuug ein. Mech auf Wien in allen Sichten niebriger, (Shud.) 


gegenüber nicht behaupten mub beſonders Bet bes 
Später trat eime günfligere Stimmumg unb eine, wenn auch 
















Curs der Stantäpsplere. Diverse Actien., — 
Vesterreich d pls Natiosal-Anlehen von 1854 54, 6. Frankfurter Bank à f. 800 ... 13148. 
“ 5 plr Metall, v. 1859 in l.ias au 76’, P, K. K. Oesterreichsche National-Bankactien .701, 586. 
* b*pCi. Metall: Obligation. #9 P, 58°, 6. Oesterreichische Credit-Banksctien & 2. 200 *ıB 0. 
* 24 | SE Pr — 6,5 Darmstädtische Bank 1. und 8. Serie ä 4. 330  |* 2» 2 
Bayern 5 pC. Oblie. 4 E (GbR) | —. | Oesterreich, F.-St.-Eisenb. 5 pCh 500 Er. A2öhr. * — Po —G. 
Pr 4, pÜt, Oblig. Ajähr, - dito, (11 1770 Fe — Elisab.-Bisenbahn 5 pl... . .., " - PR. _G 
n #4 pCt, Oblig. Yjähr. die, — PB 101% 6) x Elisab.-Eisonbahn Prier. 5 pCi., . . TR — 6. 
4 pr Oblig. Ajähr, dio, W/PR. —G ” do, do. neueste Emission 731, P. 
. 4 pCı. Oblig. YAjähr, die, — PP. 994 G. ” Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. . — rk — 6. 
4 pCt. Oblig. AbR. die, Bw, T  —G, * do. Westbahn Pr. i. 8. b. U. 82 PA, 6. 
* 3'/, pCt, Oblig, dio. — PR — 6) Ludwigshafen-Bexbacher & 4 pCi. . ß E Im%P —0. 
Württemberg 414 pCt. Oblig. - b. Rothsch, 104°, P, — G,| Pfälsische Maxbahn b. Roihschild & sa pl. . too P. 
„ 4% pl. „ Comp. dito 108%, P, — 6 Bayerische Osthahn a 4 pCi. volleinbesahlt . 108° P, 
” 3'4 pül Oblip, ditto 834%, P. 8) Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung — 1084 P. 
Faden 4 pl. „dito & Koll 894, P, — G| Oest, 3%, Nord-St-E.-P.-O. 2. 28 hr’b. B. . . sit RR — 6. 
Gr. Hessen 5 pCt. Oblig. b. Hothach, 01% P, Dest. 3%%, Süd-St.-E.-B.-P.-O, 2. 28 kr. b. R.. 








Wechsel In süddeutscher Währung, Anlehens-Loose, 
Amsterdam fi. 100 k,s$, —— 884 B. — Oesterreichische A 250 von 189. . ... . 128%, 6, * 
Augsburg MM. 100 x. s. . 98, G, 7 0 250 von 1864 mit 4 pCt, 75, 1174 6 
Berlin Th. 60 8, . 104°, B — * fl 500 von 1360 6/7 . . ER 
Bremen 50 Th, Led. h, 8, . 96%, B. Pr fl 100 Eisenb 1. von 1858. . .— Pic 
Cöln Th. 60 KB ,.,. 104, B, — 8 pC4. Prouss, Pr-Anl, bei Roihsch, . . .. — F. — 6. 
Hamburg MB. 100 k.8,, . — 8. BBl, Badische 8 50.» . . 2... "er tt PB 
Leipzig Th. 60 k. 8. 104'4 B. n„ A8s.... —— B2 F. ⸗- 6. 
London Ls. 10 x. 8. — BT, Kurbessen Thlr. 40 bei Rothsch, . . 2 2. |* 58 AP — 6. 
Lyon Fra. 200 kK. 8. _ Grossberzogtbum Hessen fl. 50 hei Rothsch,h . „ |* 128 Ar — 6. 
Mailand Fra, 200. 3,8 Pr „N. die, 38. — 6. 
Poris Frs. 200 a - 8 9 Nassou 0, 25 bei Hothsch, . . . 17a r — 6. 
Triest 0.100 k. 6. sæs38 — Sardinien Fr. 38 b.B, . . a . Baur — 6. 
Wien 8. 100 6. W. — 98’, G Ansbaeh-Gunzenhausener #. 7-Loose . "ar — 
Deco . 2... 1 5 p0, 6 


, Drud von Dr. €, Wolf & Sopn. 


Bayerifche Zeilung. SEE 


werben im Mönchen anıtnen mm 
Sonder Briemorrfraße 11 tmebeinmailara 
Suorrhauie, aat von Prager 9 Framıfiond-Bursın 
Ba deinen Sirlen fanıra 
Imfe rate abpegeben werben Der Raum ter 
veeii Periizeie wird mt 5 fr. derea ei 





abewaizt were. (LVEIL Jahrgang der Reuen Münchener Zeitung.) 
Koch. ı “ 
; I. 320. 20. Rovember 1863. 
innen I . - 
Weber fihe wollen, baf feine Krone in Ermangelung mäunlicher, vom König Fried⸗ 
h rich II, zu Dinemark in gerader Linie abflammenver Nachtommen ſchaft 
Bund. Frankfurt (Dauiſche Erklärung in der | — am ten Prinzen Efriftian zu Schleswig « Holflein-Sonderburg-Glüds- 
Bunbestagäfig vom 14. de Rise. Aus dem Londoner Protest). | Burg, und an die aus der Ehe dieſes Primzen mit ber Prin- 
Baden (Die „Rurköruber Zig.* über bie Erbfolge in Schleswig umd | zeifin- Puife zu Schleswig + Holftein + Sonberburg » Olädaburg , ger 
ein), Leipzig (Der Schügenbunn aufgelöf), Berlin (Die | borenen : Prinzeifin vom Heſſen, entfproflenen Descenbenten mad) bem 


wegelm gegen mißliebige Beamte. hoiftehei h 
Herrenhaus über bie Vreßzderotduuug ri Yun). ton 2 
gie u im Mögeortuetnpanfe: Die »Dfld. Pr Über dieſe 


Italien. Neapel (Der Empfang Bieter Emanuels) 
Spanien., Lilfabon (Die Einladuag zum Congreß angenom- 


Aflen doriſthung der Kämpfe auf Neuſeeland. 
2oeal:Shronif. 
Ee tzte Poften. 
BE Kelegramme, 
Bolfdwirtbichaftliche und Börfen-Berichte. 


— — — 


men) 


Deuticher Bund. 


Frankfurt. Wie ſchon gemeldet, hat Dänemark in der Bundestages 
figung vom 14. eine neue Erllärung abgegeben, bie jegt zwar darch bie 
neneften Ereigniffe überholt, immerhin aber noch fehr bebeutjam iſt. Ju 
Seite — * Habe hat in ber Geflä —— — 

er Ecrkläruug vom 29, Detober eine ſolche 
Siäerftelung bee Gelvftändigteit ber Bund slande ſeitens des — 
nicht wärbe — werben föunen, daß dadurch das Erecutionsverfahren 
in Beute * 74 ar ã— Ständen beigelegte conftitu- 
tiouell 63 ai auf bie das Herzogthum Helflein betreffenben 
Bofen des Rormalbubgets erftrede, Nach En Hinweife darauf, daß 
diefe Forderun etwas Neues vom meitzehender Bedeutung ei, wird im 
Siereſſe ber tigung der augenblidlichen Spannung erflärt, daß man 
fh unter ber angegebenen Boransjegung Befetigung ber Ereontion 
nämtid) bereit finden Iaffen werde, daß inslünftige Die Finanzge ehe den 
ſchen Stänven zur Beilußnagıne fo vorgelegt werben jollen, daß 
fie den ganzen Beitrag Holfteins zu ben gemeinfhaftlichen Angelegenheiten 
. Am Shluffe wird noch die Borausfefung ausgefprogen, daß 
die Stände vom der ihnen eventuell zugeftanbenen Befuguiß Iopalen Ge» 
eye dnur s Per er — die wohl allein ſchon genügt, 
„ ugaig iuſoriſch zu machen, dba bie Interpretation ber 
Aloyalitãt bei Dänemark ftehen wi, — a; 


Frankfurt, 17. November. Das jest ſo vielfach erwähnte 
Londoner Protokoll vom &, i 2 i ig i 
—— Mai 1852, ſoweit es gegenwärtig in Frage 

i Setracht, daß die mit den allgemeinen Imtereffen des euro⸗ 
paiſchen Glei tg verfnäpfte Aufrehterhaltung po Integrität 
der bänifchen Monarchie für die Bewahrung bes jF iebens von hoher 
Wichtigkeit iſt und daß eine Combination, mittelft welchet die männliche 
Nadlommenfgaft mit Auaſchluß ber Weiber zur Erbfolge in die Geſammi ⸗ 
heit der gegenwärtig unter dem Scepter Gr. Majeflät des Königs von 
Dänemarf vereinigten Lande berufen würde, zur Sicherſtellung ber Inte- 
ritãt biefer Monardie das geeigmetfte Mittel ſein dürfte, haben ber 

ifer von Deſterreich, der Prinz» Bräfident ber framgöftigen Republit, 
bie Königin von Großbritannien, der König von Preußen, ber Kaifer 
aller Reufien und der König von Norwegen und Schozben auf Einfabung 
bed Rönigs von Dänemark beihloffen, einen Vertrag abyuichließen, um 
ben auf bieje Erbfolge-Dcbunag bezäglicen Verfügungen durch einen Mct 
europäifcer Anerkennung anno ein Umterpfand der Beftänbigkeit zu 
berfeißen, .. „Urt. 1. Da der König von Dänemart nad) eruftliger Erwäg- 
uag ber Datereſſen feiner Donarhk mit Zuſtimmung des Erbprinzen und 
ber mädjflen durch das bänifhe Rönigegefeg zur Erbfolge berufenen Ag« 
der Altern eine — * (den per re le 
2 inie » göttorp" 8, er 
bie Grbfolge » Ordnung in feinen Saat bergeftalt feſtſetzen "= 


Hf 


Rechte der Erflgeburt von Mann zu Mann übertragen werbe: fo ver 
pflichten bie hohen contrahiren den Theile in voller Wärbigung der Weis. 
heit der Aufichten, melde für die einftige Annahme jener Kombination 
entfcheidenb geweſen, fich gemeinicaftlih im Halle einer Vermirklihung 
der vorherge ehenen Möglichkeit das Succefflonsreht des Prinzen Chri- 
ftian zu Schleswig. Holſtein · Souderburg · Glüclsburg uad der männlichen 
aus deſſen Ehe mit genannter Prinzeſſin im gerader Linie entiprofenen 
Defcendenten anf die Geſammtheit der gegenwärtig water dem Scepter 
Sr, Wajrftät des Königs von Dänemark vereinigten Lande onzuerfeunen.” 
Art. 2 beftimmt, daß, falls die Defcendeny der Yinie des Prinzen Chris 
flian bald erlöſchen follte, die hoben contrahirendeu Theile in Erwägung 
sieben werben, mas daun zu geſchehen habe. Wirt. 3 lautet: „Esift auf- 
drüdli verſtanden, daß bie geyenfeitigen aus ber Yundesacte von 1815 
und dem betchenden Bundestecht hervorgeheaden Rechte und Berpflict- 
ungen bes Könige von Dänemart und des beutfhen Bundes im Betreff 
der Herzogthämer Holſteia und Lauenburg durch dem gegenwärtigen Ber» 
trag nit verändert werben ſollen.“ 


Baden. Die „ſtarler. Zig.» vom 18. do. bringt Aber den Throu⸗ 
wehiel in Dänemark ven folgenden, ohne Zweifel inipirirten Artikel : 
„Friedrich VL, König von Dövemurl, ift geftorben. Mit ihm if Das 
Hans Holftein-Olvenburg erloſchen. und bas bisherige däniſche Reich zer» 
Fällt im zwei, durch verſchiedene Erbfolge getrennte Theile, daB eigentlich 
natienal· dãniſche Königreich uad die beutihen Heryogthüme Schleswig. 
Hotflein. Im erflerem wird, nachtdem die näher berechtigten licher ber 
weiblichen Linie der Thronfolge entiagt haben, voransfihtlih ber Prinz 
Ehriflian von Glädsbarg die Regierung übernehmen; in ben Herzog- 
thämern ſteht der Antritt berielben von Seiten bes Prinzen Friedrich von 
Auguftenburg, als des legitimen Nachfolgers vom Mannsſtamme, zu ge- 
wärtigen.. Deflen Bater, Herzog Ehriftian, hat für feine Perfon auf bie 
Geltendmachuug feiner Sucerfflonscedhte verzichtet; der Sohn wird bie 
feinigen zu wahren und zu Üben unb die mit denſelben verbunbenen 
Pflichten zu erfüllen willen — Pflichten gegen Schleswig - Holflein md 
gegen Deutſchland. Schleewig · Holſtein hat duch lange Jahre ver Leinen 
treu audgeharrt, in der Hoffaung und Erwartung, daß fein angeftamms- 
ter Färft dereinſt am ihre Spige treten und eine neue era felbftändigen 
Lebens und deutſchen Weſens mit ihnen beginnen werte. Diele Hoff- 
mung darf micht getäufcht werden. Freilich wird vorausfihtlidh ber 
Eintritt Schleswig - Holſteius in ben vollen feiner berech⸗ 
tigtem Unabhängtet und Freiheit nicht unbeſtritten bleiben. Jr 
Jahre 1852 hat ein Theil der europäiſchen Regierungen zu London ein 
Prototol gefertigt, welches bie weibliche Linie, ans Zwedmäßigkeitsgränben, 
auch fir die Herzogthümer als erbberechtigt erklären will und damit bie 
Rechte der Herzogthämer und die Erbfolge ihrer angeftaumten Diynaftie 
zu ändern verfuchten, Allein die Mitglieder dieſer Dynaſtie haben fi 
diefem Urtheile nicht gefügt; Prinz Friebrich — nad feines Vaters Re: 
ftgnation der nächſte Agnat männligee Linie — bat bei den Teilnehmern 
am Londoner Protololl Proteft gegen bie neue Ordnung und bie unberu- 
fene Einmiigung eingelegt ; die Zuſtimmung ber holſteiniſchen und fdles- 
wig’fhen Stände ift wicht * geſchweige erlangt worden; bie 
bdeutihen Großmachte find dem Londoner Protokoll nur unter Bebingum- 
gen und Borausjegungen beigetreten 5 dieſe find von Dänemark nit er- 
füllt worben; der deutſche Bunb Hat basfelbe mie anerfannt; er hat ſomit 
volle Freißeit, auch jegt feine Anerkennung zu verfogen, wenn mm bie 
Succefftonsfrage an ihm heramteitt. Die Weltlage ift mit bem Ereigniſſe 
des Ausflecdens bes bänifhen Königshauſes plöglich eine anbere geworben, 
Die Blide Europas werden ſich nad; der Eider und dem Gund richten. 
Die fung der Erbfolgefrage kann nicht vertagt, nicht umgangen werben, 
Das SHidjal Schleswiz-Holfteins wirb im der nächſten Zukunft entjchie« 
ben. Bon Deutjhlanbs Haltung, von bem feſten Entf&luffe, im biefem 
Augenblide ohne alle Rüdiht für bag Recht der ihm angehörigen und 
veripandten Herzogthäimer einzutreten, wird es abhängen, wie ſich bie 
Zukunft Schleswig + Holfteind geflaltet, umd ob bie Berhältnifie der deut · 
fen Norbgräuge ha zu Deutjchlands eigener Ehre und zu feinem eigenen 
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Frommen wenden. ine große Berantwortung naht in’ ihrem ganzen 
Ernfte den deutſchen Regierungen und bem beutfen Boll. Mögen fie 
feft und treu für das Rechte ;ufaninenftehen !* x 


K. Sadjen. Leipzig, 17. Nov. Den „Lpz. Nachrt.“ zufolge 
ift ber der eimem Johre (im Gegenfatz zu einer alten, mehr aus confer» 
vativen Elementen zufammengejegten Schügengilde) begründete, im Nati« 
omalvereindfinne geleitete neue Schügenbund auf Orund bon $. 11 dee 
Bereimögefeges („Niemand darf mit Waflen irgend welcher Art im eintr 
Berjammlung erſcheinen“) zur Selbſtauflöſung aufgefordert worden. 


Preußen. — Berlin, 18.Nov Es ift wirklich auffallend, daß 
von Seite der Regierung und ber untergeorbneten Berwaltnugsbehörben 
jegt im, einer Weile vorgegangen wird, die — allen Ber ſicherungen 
verföhnlicher Gefinmung zum Troge fo recht eigentlich darauf an- 
gelegt ſcheint, den Eonflict mit der Yanbesvertretung. zu verfchärfen, 
bie Erbitterung zu ſteigern. Es find zwar Alles nur Matelfliche, aber 
gerade durch ihre” Kleinlichteit veizen ſolche Maßregeln no viel mehr 
als cin entſchiedener Gewaliſchritt. So hört man, daß für,ben Abgeord« 
neten Walded, der früher während. feiner parlamentariichen Tätigkeit.in 
ſeiner Stele als Dbertribunafraty flıts durch einen Nah des hiefigen 
Kamwergerichts veutreten wurte, biegmal eim Rath des Yppellationd- 
gehts in Glogau hieher berufen werten ift, für den nun Waldech 
bie bedeutenden Weifeloften und Diäten aus feiner Toſche zahlen fol, 
Ein Seitenftäd hiezu wird aus Brandenburg berichtet, wo ber Gerichts- 
Aſſeſſor Hammer, ein vermögliher Diann, beim Sreisgericht ohne Beſold- 
ung fo lange fungirt, bis eine etatsmäßige Stelle in Brandenburg jelbft, 
bad er nicht verlaffen will, frei wird, Seither vertrat dieſer den ſtreis- 
richter Pareifins, jo lang biefer als Abgeorpueter in Berlin war; diesmal 
aber wurte ber Uſſeſſer Hammer unmittelbar nah Eröffnung des Land- 
tage angemwiefen, einen Richter in Neu-Ruppin zu vertreten, während 
ald Bertreter für dem Abgeordneten Parrifius ein Richter aus Bel 
zig berufen wurde, ter nun natürlich Eutihärigung erhalten muß. 
Uebrigens ift die Frage ter Stellvertrriungsfoften vurd bie bekannte 
Minifterisl» Entfhlichung, melde fie dem gewählten Beamten üherbür⸗ 
det, noch nicht ganz bereinigt. Es hat nämlich, mie man hört, das 
Appellationsgeriht zu Glogau in einer Eingabe om ben Yuftgminifter 

. Dagegen remenfirirt, daß tem gemählten Beamten die Keſſen für ven vom 
betreffenden Obergerichte ernannten Stellvertreter jofort van. ihrem mäcft- 
fälligen Gehalte abgezogen werden jollen, nurd dagegen die Anſicht aujge 
ſtellt, daß bie liquire Gehaltsforverung ced Beamten mit mehl mit 
ber illiguiden Forderung des Yuftzfiteus auf Erftattung der Stellvertret» 
ungeloften compenflrt werben fünne, daß deßhalb cine Innebehaltung 
des fälligen Gehaltes und deſſen Verrechnung auf bie Koflen ver Stell» 
vertretungeloften fompenfirt werben fönne, daß deshalb eine Inner 
behaltung des fälligen Gehalts und deſſen Verrechnung auf vie 
Keſten dee Stellvertreiung nicht wohl thunlich erſcheine, ſondern 
daß dem Juſtizfieeus überlaffen werben müffe, ſeinerſe ts gegen bie Beam⸗ 
ten auf Gritattung ber Stellvertretungstoften klagbar zu werden. 
Der Yuftigminifter hat num zwar, mie es beift, diefe Remenſtraͤtien zurüd» 
gewieſen, aber die davon beireffenen Beamten find, jo verfihert man, groje 
Ientheits entichloffen, nun den Rechteweg zu betreten und bie Frage über 
ihre Verpflichtung zur Tragung der Stellvertretungsfoften ten Gerichten 
za unterbreiten. — Im blauer ſtreiſe ift ein Schulze, weil er als Ur 
wöhler nicht nach Wunf ver Regierung peflimmt hatte, feines Auites 
enthoben worben, Eilf Lehrern’ besfelben Kreiſes ift, weil fie „bei ven 
Wahlen fi auf die Seite der vegierumgsfeinblicen Partei geftellt und 
daburd ihren Amtseiv ber Treue und bes Gehorſams verkigt haben”, 
vom Landrathe bie „größte Mißbilligung“ ausgeſprochen und bedeutet 
worben, fih ın Zufunft mfolder Bewegungen“ zu enthalten, mwibrigenfalls 
er zum ftrengften Disciplinarverfahren fchreiten müßte, — Die Nachrich- 
tem aus Kopenhagen haben hier ungebeuere Senfation gemacht; tie libera« 
ien Fraetionen ergreifen natürlich entſchieden Partei für das Mare Recht 
des Herzogs von Auguftenburg, und jeldft bie „Sreugieitung‘‘ fanın nicht 
mmbin, vom Stanbpimete ter Yegitimität aus dies Recht als unbeftreite 
bar anzuerkennen, Nur hebt fie als thatfächlich die eigenthümliche Stell 
ung hervor, im melde die Großmächte durch das Yonboner Protokoll von 
1852 fi verfegt haben, das leiber aud von Preufien unterzeichnet 
worben fei, und bezweifelt, ob die zu erwartenden Berſuche tes Herzogs 
und ber Stände der Herzogthümer zur Geltendmachung ber alten Erbfolge: 
ordnung bei der Stellung der Örofimächte zu dieſer Frage von Erfolg 
fein werben. Unb in ihrer neueften Nummer hofft fle mit einem frommen 
Aufblid zum Himmel, der jegt fo umermwartet ten König Friedrich VIL 
abgerufen, jein Nachfolger werve ſich's angelegen fein laflen, ſich mit dem 
deutſchen Bund friedlich auseinanderqufegen, Ja, wenn und mit. frommen 
Wiünfhen geholfen wäre! Darnach aber jehen die Dinge gar nicht aus; bie 
Dünen werden von freien Städen jegt fo wenig wie früher Das Recht Hoiſteins 
und Schleswigs adıten. Schlimm yenug, daß es fo iſt, daß das Medht wieber 
einmal einer ſogenannten Zweckmaßigieit weichen fell; bie Borkämpfer bes 
Legitimitätöprincips erhalten dadurch einen harten Stoß und der Natios 
nalverein bekommt einen willlommenen Stoff zu eimer Agitation, deren 
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Folgen kaum noch abzuſehen find, “(Mus Dresden: wird bereits gemeldet, 
taß dort cine Mationalvereinsverfammlung ſich für da® Recht deo Herzoge von 
Auguſtenburg, deſſen Berlegumg nöthigenfals mit Waffengewalt zurädzu- 
weiſen wäre, ausgeſprechen hat.) Die biefige "Volfszeitung« fordert‘ in 
einem warmen Urtikel das preufifche Abgeordnetenhaus zur Duitiative im 
der holfteiniihen Angelegenheit auf: Schweigen umb ben rehten Moment 
bed Nedens vergeffen, fei übler, al® zur Ungeit ſprechen. Im einer Adreffe 
am bie Krone folle das Haus die Mittel anbieten, um nordiſchen 
Bruderſtamm frei zu machen von den Schlingen bes Londoner Protokolle. 
Die preußiſche Regierung zwar Tonne wegen ihres Beitritt zu biefem 
Protololl diefe Initiative nicht ſelbſt ergreifen, wohl aber lönne und mäfle 
es die preußiſche Bolfsvertretung. 


© Berlin, 18. Nov. Im ber heutigen Sigung bes Herren. 
hauſes fland ymähft der Bericht über die Verordnung vom 1. Quni 
de. 38, das Berbot ven Zeitungen und Zeitſchriften beireffend, auf ber 
Tagesordnung. Die Tribünen find ftark befegt.) Die Eonmijflen bean- 
tragt: „Dos Herrengans wolle beiliefien: 1) ber auf Grund bes Arti ⸗ 
kl 63 der Berfaffungsurfunde erlaffenen Berorbnung vom 1. Qumi b. 9. 
ı ber das Derbot von Zeitungen und Zeitſchrifſten bie verfaffungemäßige 
Genehmigung zu ertheilen; 2) auszufpredhen, daß es ein driugendes Me 
dürfnißß zur Aufrechthaltung ber öffentlichen Sicherheit und ber ſtaatlichen 
Oiduung fei, bie Verorbnung fo lange in Wirkjamfeit zu erhallen, bis 
mit Zufimmung beiver Häufer des Landtagts anflatt derſelben andere 
gefeglihe Befimmungen in Wirkſamkeit treten lönnen.“ 

Der Berichterſtatter Dr. v. Daniels leitet bie"Debattd-dn, inbem 
er anf die Gründe des Berichtes für die geftellten Anträge zurädverweift, 
reſp. fie wieberbolt. 

Dr. Tellkampf: Den Anträgen ter Commilfien gegenäter handle 
es fi um die frage, ob die vorliegente Bererbaung verfaffungemäßig 
fei over nit. Nur im Halle, daß die öffentliche Sichetheit oder ein um- 
gewöhnlicher Nothftand es erfordere, fünne eine derartige Berordnung er: 
laffen werben. Wis die Verorbnung vom 1. Yuni erlaffen wurde, fei bie 
Üffentlihe Sicherheit im ganzen Lande nicht bedroht geweſen, und bie Re 
grerung babe ten Nachweis des Gegentheiles nit geführt. Wolle man 
bei jevem Unbequemlichteitaulaſſe eime derartige Verordnung erlaffen, fo 
fei alles verfaffungsmäßige Recht untergraben. Auch noch nach guderen 
Berfaffungebeitimmungen fei die Berorbnung verfoffungswiorig, und er. er» 
ſuche das Hans, derfelben bie Genehmigung nicht zu ertheilen. Was ben 
zweiten Punct des Antrages betrifft, fo jei zw bemjelben, wenn ec Bebeut- 
ung haben folle, die Zuftimmung bes anderen Haufıd nöthig; erfolge 
diejelbe nicht, fo hate die Gültigkeit der Verordnung von feläft auf» 
gehört 

Graf Kraffom jpricht für die Genehmigung. Der Prekunfug fei 
bei und gar zu groß geweſen, er erinnere z. 9 an bie „Volle zeitungꝰ. 
Daß das andere Haus die Berordnung nicht genehmigen würde, habe bie 
Regierung wohl vorausichen innen; um fo größer müffe daher bie Ber- 
anlaffung zw dem Erlaſſe ter Verorbnung gewefen fein. Redner verſuchte 
dann noch, den rechtlichen Einwendungen des Vorredners entyegenzutreten; 
der Richterſtand reiche zu einer mirffamen Veftrafung ber Prefgvergehen 
nidt ans; die Prorid fzi zu far, die Parteileivenfhaft zu groß. 

Hr. Didmer: Es fri Thatſache und allſeitig zugegeben, daß bie 
Erregung der Preffe auf ben Gonfliet der Staateregierung mit dem ande 
ren Haufe zurücdzuführen fei; vie Vreffe habe fi auf die Seite des am 
deren Hauſes geſtellt, umd bie Megierung habe hieraus Veranlaffung 


genommen, buch ihre Drgane ftrafend gegen bie Preſſe vor 
gehen zu laſſen. Der Conflict fei chen dad, was man „Moibe 
ftand“ nenne, und darum fei es auch zu begreifen, wenn die Com 


miffion neben ver Genehmigung auch noch die vorläufige fernere Giltig 
feit ter Berorbrung brantrage, Aber die Eommiffien gerathe da, wohl 
wider ihren Willen, in Widerfprud mit ber Staatsregierung felher, welche 
ja ausprüdich erfläre, daß bie Verordnung den gemünfchten Erfolg ge 
habt, währenb die Gommiffion auefprede, daß mit Beſeitigung ber Ber: 
orbuung bie Öffentlihe Sicherheit sc, gefährdet fein würke. Redner fri- 
tifirt den Commiffiendberiht weiter und bemerft dann, wie die Berord⸗ 
nung vom 1. Juni die Achtung untergrabe, beren feine Regierung ent- 
behren könne, Die Regierung jet burg die Verordnung Richter im eige- 
ner Sache, zum innern Frieden werde Dies nicht zurädführen. Ausſchrti - 
tungen ver Prefle ſeien da, aber nicht auf einer, ſoudern auch auf der an» 
dern Sei, und ber dom ber Megierung eingeſchlagene Weg fei jebenfalls 
verberblid. 

v. Zander ſpricht für bie Eonmiffionsanträge und bann fpeciell 
gegen den Borredner. Allerdings jolle, nad ber Verfaſſung, ſeinem ge» 
jeglichen Richter Keiner entzogen werben können, aber es jei bie stage, 
wie das Wort „gefeglich“ hier zu verſtehen fei. 

Hr. Camphauſen (Köln): - Der Antrag ad!2 habe eine Be» 
beutung nur im Sinme einer Kunbgebung bes Herrenhauſes; das . 
haus ſpreche bamit aus, daß es bie Preſſe wieber umter bie A fira- 
tion geſtellt wiflen wolle, und zwar für immer. Seie es weile, daß das 
Hans ſich im folder Weife der Öffentlichen Meinung gegeufiberflelli? Mar 
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von ei Norhflaub ; ja, ein Rotkfiaud möge allerdings her- 

aber es fei dies nur eim minifterieller Rothfland, fein Nothftand des 

Im Jahre 1861 habe die Majorität des Herrenhaufes erklärt, 

durd eine freie Prefſe Eroberungen in Deutjgland 

tönpe, nur buch einen Wusbau feiner verfaflungsmäßigen Inftie 

i unb daß bazum vor allem auch die Preſſe jeder abminiftcativen 

i wu. entzogen bleiben mäfle. Mit der damaligen Majorität des 
Hertenhauſes Nimme er, Reduer, heute. 

Der Minifter des Innern: Bon einem minifleriellen Noib 
ſtaude ſei keine Rene, das Miniflerium habe den Nothſtand aus- den all» 
gemeinen Berhältniflen gefolgert. Handelte es fi blos von einem mini» 
fteriellen Nothſtand, fo wärben die Minifter ihre Stellen gerne nieber- 


% v. Senfft-Pillad: Kein Nothſtand jei ba? 70 Schuß- 
leute jeien im. verfloffenen Sommer verwundet worden, und bie Action des 

Meffers meh immer zu, Die demokratiſche Tagespreflejeieatfeglich, er yabe, 
zum Beweife, jeh® Nummern ber Boltszeitung (Heiterkeit) im der. Hand, die 
von ber Sterblichkeit im der Armeehandeiten, Cine vergijtende Schmarozet · 
pflange fei diefe Tagespreffe, umd mern fein Geſetz zu Stande lomme, fo bleibe 
nichta Mbrig, als don Yanbtag zu Kg Prefgeieg zu octroyiren. 
Mebner führt banın fogar Friedrich dem Großen zu Bunften der Brei. 
verorbnumg tom 1. Juni an. Was vom ber bemofratijden Preſſe zu 
halten, gehe amd folgendem Beifpiel hervor. Gr kenne den Herausgeber 
eines liberalen Blatie®, welcher für feine Frau und Tochter die „Rreuz: 
zeitung“ halte und fein eigenes Blatt diefelben nicht leſen laſſe. (SHeiter» 
feit.) Nder „Iumpige Zeitungeſchreiber“ greife dieſes Dans an, füge von 
den Miniftern, daß fie dem Könige mahrbeitswibrige Berichte erftatteten, 
man ſchene fogar den Namen des Könige nicht (vereinzetes Bravo und 
Zifgen). Die Dfficierechre werte durch bie ewigen Angriffe verlegt, tie 
Seldoten würden von ihrer Pflicht abzuleiten gefuht. Das reipecte- 
wibrige Verhalten einer gewiffen Stabt gegen deu Kreuprirzen, ja gegen 
die allerhänhfte Perfon werde antpofaunt. Sei das alles fan Notbftann ? 
6 Yauble fih um ten Kamıpf ter Demokratie gegen das Königthum 

Her v. Diergardt: Die Berorbuung vom 1. Duni habe einen 
nachtheiligen Eindtud auf Hantel und Gewerbe gehabt, das Vertrauen 
ft geihmunven, und die Folgen ſeſea am Rheine die gewelen, daß auch 
die allerconferpativften Kreiie diesmal liberal gewählt hätten. Wei ber 
drebinben Page Europa’s warne cr das Haus vor der Annahme ber Com ⸗ 
—— als guter Patriot werde er gegen dieſelben ftinmen, 

Hr. v. Below: Huf politiſchem Gebiet beftche die alte Unpartei- 
tigkeit der preaßiichen Richter nit mehr, Bedtsanmwälte benutzten ihre 
Stellung, um Spaltungen in tie Gemeinten zu bringen. Der Nothſtand 
fei da, er empfehle bie Anträge der Eonmifflon. 

Hr. v. Bermuth (früherer Juſtizmiuiſter): Die Vorwürfe desjBor- 
rebner® gegen den preußiſchen Richtet ſtand ſchmerzten ihm febr, dieſt Bors 
mörfe müffe er al® umbegränver zurüdmeifen. Zur Sache übergehend, 
bemerft Reduer ſodann, daß alle Diejenigen, welche für die Eommilfionde 
Unteige geſprochen, fi lediglich auf den Standpunct ber Untität, nicht 
auf ven des Rehhto ſtellten. Es fei aber mm ver Rechteſtandpunct in's 
Auge zu faſſen, und weldes hier der Rebtöftandpumet jet, das beweiſe 
u. 4 auch fhon bie Entftehungsgefhicte des $ 63 der Berfaifung; bie 
Regierung habe niemals vie Befuguiß haben jellen, jedes beliebige Geſet 
nah der Schliefung des Landtags erlaffen zu dürfen Die Aus qreit- 
ungen ber Prefie erfenne er an, wenn aber von dieſer Tribüne Proteft 
erhoben worben fei gegen das, was man Effintlihe Meinung menne, fo bir 
merfe er barauf, daß der Staat die öffentlihe Meinung niemals ohne 
Schaten für das Ganze mißochten bürfe, (Bravo!) Hebner tritt dann 
den Ausführungen des Gommiffionsberihts und namentlich bes Herru 
dv. Zander entgegen. Was_unter tem „ge etzlichen Richter“ zu verſtehen 
fet, darüber Könne doch wohl fein Zweifel obwalten. Die Berordnang fei 
verfoffungewidrig, er Lönne biefelbe nicht gut heitzen. 

Der Megierungs-Commiffär vertheidigt die Berorbnung und 
das Verhalten ter Regierung. ö 

Der Iuftizminifter tritt der Camphaufen’ihen Bemerkung von 
dem minifteriellen Nothſtaude entgegen; der Nothſtand habe im den Ber- 
bältniffen, in der mangelhaften Geſetzgebung gelegen. Den Borwunf ger 
gen bie Richter müſſe übrigens auch er zurädweifen, derſelbe fei nude» 

ränket. 
ni Dr. Obze macht eine factiſche Bemerkung, und ſes wird, made 
dent der Referent Hr. dv. Daniels die Annahme ber Commiffiopsans 
träge nochmals empfohlen, namentlich abgeftimmt. Es wird beſchloſſen, 
die beiden Anträge gelrennt zur Abftimmung zu ftellen. Der Antrag 1 
wird mit 77 gegen 3 Gtimmen und jobanı aud ber Antrag 2 an« 
genommen. “. 

. Defterreid. * Wien, 17..Nov. Aus der durch bie Polen provo- 
eirten, beacdtenswerthen Comverfation in ber heutigen Sitzung bed Ab⸗ 
georbnelemhaufes tragen wir folgenven Auszug nad: : 

Dr. Diet! eröffnete die Debatte mit ber Bemerkung, er habe bereits 
in einer früheren Sigung der Unulömmlichkeiten erwähnt, welde fih die 
Sicperheits- Organe in Saltin zu Schulden tommen lafien, aber ſchou 
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damals erklärt, us politiigen und Opportunitäts-Gräunden mit der Auf- 
zahlung derſelben zurüdgalten zu wollen. Er und feine Geſlunangs · Ge · 
noſſen hätten deshalb am 1. d. M. eine Dentſchrijt im die Hände Sr. 
Ecellenz des Herrn Staalsminifters nietergelegt, in welder fie bie Be+ 
Igwerbepuncte, welche größtentheils polizeiliche Maßregeln betreffen, auf- 
sihlen. Ya derſelben ftelten fie die Bitte, daß die vom Regierungs · 
Organen verlegten Rechts zuſiände in Galizien wieder hergeſtellt, daß ben 
Beherdeun und ihten Organen bei Hausunterfuhungen humanes Benchmen 
eingejhärft, die Handhabung der Polizei une ben gefetzüchen Organen an 
vertraut und bie Bauern-Polizei ſofori abgeftellt werde, Da fie auf bieje 
Bitte bis jegt feine Antwort erhielten, wieberholen fie nun die Bitte an 
den Polizeiminifter um Wiederher ſtellung des Nedtöpuflandes. — Minifter 
». Shmerling: Die Herren Reicsraths - Übgeorbneten aus Galizien 
haben mir in ter That eine Denlchrift überreicht, die von jenen angeb- 
lichen Uebergrifien handelt, die in legten Monaten feitens ber Erecutiv. 


Behörden in Galizien ftatgejunden haben. Ih babe dieſe Dentihrift . 


einer aufefjanen Prüfung unterzogen, bie weitere Verhandlung barüber 
mit meinen verehrten Collegen tem Beige und Juſtizminiſter veranlagt, 
und gecate die aufınerkjame Prüfung dieſer Dentjcyrift but mir eigentlich 
die Beruhigung gewährt, baß vom Seite ber faijerlichen Behörden gegen» 
über den Zuftäuden, wie fie eben in Galizien jeit beinahe einem Jahre 
find, im der That mit großer Mäßigung vorgegangen worden ift. Den 
wenu es gegenüber ven Zuſtäuden, wie fie tharjäglich beftchen, nur dahin 
tommt, daß eine Reihe von untergeorducten Epseutivbeörben in einzelnen 
Fallen vi.eiht etwas Über bie firenge Norm des Geſetzes hinausgeht, jo 
muß das von Geite der Behötden als eine durchaus befriedigende Haltuny 
bezeichnet werben. Ich habe heute nicht Anlaß, über bi. Zuftänd: in 
Balixien mic des breiteren auszufpreden. Ich wäre gar nicht vecegen, 
eine Reihe von Urkunden tem hohem Haufe vorzulegen, die auf das Klarfte 
darthun, wohin beun eigentlich vie Äbſichten einer gewiſſen Bartei in Gar 
ligien gerichtet find, ich brauche dieſe Urkanden nicht vorzulegen. Diejenigen 
Herren, die nur bie Zeitungen lejen, find, glaube ich, geauyfam unter- 
ripiet, wie es denn im Alpemeinen mit ber gar jo leyalen Haltung in 
Galizien bejcpaffen iſt, ich jage im Adgemeinen, weil ich gar gerne zus 
gebe, daß der Überwiegend größte Theil im Galizien dem Treiben biefer 
Parteı abtold if. Ohne mid darüber auszuſprechen, wad denn eigeutlid) 
bie faiferlige Regierung mit biejen Vorgängen in Galizien beabjigtige, 
und ob fie dahin gerichtet find, bie kaiſerlich ruſſiſche Regierung in ber 
Velimpfung des Aufſtandes in Nuffijge Polen zu unterftüger, beicränte 
ih mid auf die einfache Erklärung, daß dasjenige, was Die Kar erlide 
Regierung in Galtzien jegt vorfehrt, dahin gerichtet iſt, die Merolutiou in 
dieſenn Krenlunde zu befimpfen, deren Eudziel dahin gebt, am Ente Ga- 
ligien vom Katerſtaate zu trennen (Beifall.) — Dr, Ziblitiemicy (Pole) 
zählt eine Anzahl von Uebergriffen auf, welche nach feiner Beh uptung 
vorgelommen fein jellen, und fragt, ob dies ter gefegliche Juftaud fei; er 
wiſſe nicht, ob die Regierung die Schud trag, jebeufuld aber bie Yandıs- 
Behörden, welde tur ihre Vorkehrungen und Bererbaungen, welche Ned» 
ner cititt, Unyufonmmlichteiien ſelbſt hervorricien. — Sälieflid jagt Red 
nr, was die Zuftänte in Galizien betreffe, konne er verfihern, daß feit 
90 Yahren ed nie eine Epoche gegebın habe, wo bie Stimmung des ga- 
liziſchen Belles der Regierung günftiger geweſen, als fegt. Ale Polen, and; bie 
anderer Pänder, fehen mit Vertrauen auf Oeſterreich, und follte fi eine 
folhe Stimmung zeigen, wie fie ber Stauteminifter erwähnte, fo wiren 
fie die Erfien, die an der Erſtickung derſelben arbeiten müßten. Nur bie 
von deu Landesbehörten am die Regierung gerichteten Berichte tragen Die 
Schuld, daß dieſe eine ſelche Meinung von Galirien habe. Redner zählt 
mehrere Falle auf, wo dergleichen ungegrüntete Berichte am die Neyierung 
v wiederholten Daten berjelben die Meinun beizubringen wufiten, Galizien 
ehe auf einem Bulcan. Im Folge ſolcher Berichte eingeleitete Unterfuhungen 
hatten aber in ber Regel gezeigt, daß fie grundfos das Yand verdächtigten. Er 
und feine Sefiunnngsgencflen verwahren fih gegen bie Zumathung, als ob 
feinpfelige Anfhläge gegen Oeſterteich befländen, Sie b ftünden, aber nur in 
den ruſſiſchen Mgenten, melde mit der rufflichn Polizei in Verbindang ſtehen. 
Poligeiminifter Fteiherr d. Mecfery: Der Her Vorredner habe, mit 
lebhaften Farben ausgeſchmülckt, einige Thatiahen erwähnt, wilche nad 
feiner Anfhawung Oefegesverlegumgen conftatiren follen. Thatſachn 
gegenfiber gebe es fein anderes Mittel, als viefelben zu unterfuchen und 
zu conftatiren. Dieje werden wohl in ber Eingabe am ber Hin. Stauts- 
aninifler angeführt fein und bie Unterfuhung werde erſt bie Regterung in 
bie Lige fegen, die Nichtigkeit derſelben zu beurtheilen. Dem allgemei» 
nen Bilde aber, welches der Hr. Borredner entwarf und meldes Baliyien 
als ein Land barftellt, im welchem die Militär herefcht, wolle er ein eben 
fo allgemeines über die wirklich vorhandenen Auftänbe entgegenhalten. 
Seine (Redner) Behauptungen feien durch Documente conftatirt, bie 
man bei Berhafteten fand, „Wenn in einen Lande”, fährt Medaer fort, 
„eine geheime Regieruug eriftirt, welche verzweigt über das game Land 
hört! hört!) mit ihren Deganen bie im die Gemeinde reicht, wenn biefe 

eglerungsacte ber rechtmäßigen Megierungsgewolt in jedem Sinn fi 
anmaft, wenn fie Stenern ausfchreibt, wenn fle gebrudte Anlagebogen 
biefer Steuern verfendet (hört!) wenn fle in einzelnen Fuͤllen mit Straf- 
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aubrohungen vorgeht, wenn in Krakau ein Plageommando eriftitt, wel 
des mit Kiner gefammten, ſehr umfangreichen Kegiſtratur vor mit lan 
ger Zeit aufgehoben worden ift, wenn dieſes Plagcommande die Stadt in 
Biertel eintheilt, wovon jebes feine Aufſicht Hat, wenn die Wohnungen 
conferibirt werben, wenn Eingutartierungen und Borfpaunsanmeifungen ver» 
fügt werben, wenn Rapperte an dieſes Plagcommande vorliegen, in wel« 
hen die Nationalgendarmen über Perſonen, melde fie für verbäßtig hal⸗ 
ten, natäelich für verdähtig im Sinn dir Nationalregierung, Bericht er- 
ftatien, wenn Zuſchriften von aufftänbifhen Heerführern an dieſes Plap- 
Commando vorliegen, welche verlangen, daß der und der wegen dieſes 
und jenes Vergehens vor das Krafauer Kriegägericht geftellt werbe, wenn 
ſolche Zuftände vorhanden find, — glaube ich, ift es abfolute Pflicht der 
Regierung, mit allen Mitteln entgegenzutreten, welche die Geſetze ihr bieten, 
und daß biefe Geſetze Überfchritten worden find, das müßte erfl im ein- 
zelnen Falle bewiefen werden. Die bloße Erzählung, ungeachtet defſen ih 
in die Worte des Hrn. Abgeorbneten alles Bertramen fege, reicht mir wer 
nigfteu® zu einem begründeten Urtheile nit Hin. Faßt man bie Zur 
finde in Galizien zuiammen, fo zeigte fi eine ungeheure Anſammlung 
von Fremden, eim maſſenhaftes Zuyiehen von ausmeislofen und bevent- 
lichen Ausländern aus aller Herren Ländern, Diejem gegenäb:r beftehen 
die fFremdenpoligei uad bie Meldungsvorſchriften, bie allein ben Behörden 
die Mittel bieten, einem ſolchem Uebel entgegenuteete. Wenn man nun 
noch die Erfohrung macht, daß unter zehn ang:haltenen Fremden ganz 
befiamt wenigſtens acht mit falſchen Ygitimationen verfehenftad, fo glaude ich 
werben die Üorfihten der Behörden volllommen gerechtfertigt ſein, melde 
diefen Zweig der Geſetzesvollfſührung ſtreng hauddaben. Es wurde au—⸗ 
gedeutet, daß bie vorgenommenen Reviſionen bei Nacht ftattfauden, aber 
wıs fol man gegenüber von Zufländen maden, mo maa feſt Übergeugt 
it, daß man bei Taz bie Betreffenden gar nicht findet.? Man muß bei 
Nacht Yingehen, wenn man ben Zwed erreichen will.” Er glaube darge: 
than zu haben, baf bie Zuftände in Galizien keinegwegs jo rofiz feien, 
wie fie ber Herr Abgeordnete geſchildert hat Wenn Ddiefer aber fagt, 
bie Betichte ver Laudesbehörden lauten nur deimegen fo väter, um ber 
Gentralregierang Furcht einzuflößen, fo könne er bie Berſicheruag geben, 
daß ſich die Megierung nicht fürchtet. Sie wird vor ihrer Aufzabe nicht 
zurädichreden, unter allen Umfländen bie Autorität der rehtmißigen Be: 
hörden aufrechtzuhalten und den ruhigen Theil ver Bewohner Galiziens 
vor einer Bergewaltigung zu fügen, welche, wenn fie fortdauert, das Yand 
zum Ruin führt. (Bravo im Tentrum und auf der infen.) — Dr. 
Zibliliewiez erflärt, er könn: dem Polizeiinifter ſogleich antworten, ve 
wolle aber das Haus mit diefer Debatte nicht weiter beläftigen und werbe 
eine andere Gelegenheit abwarten, um auf biefen Gegeuſtand zurädzu- 
tommen, 


Die „Oft. P.“ ſchreibt mit Bezug auf diefe Eonverfation: „Die 
Blaſe ift endlich geplagt und die Masken find gefallen. Die Regierung 
und die polnifdegaliziihe Fraction haben heute einander Wahrheiten in's 
Geſiht geiagt, die fie längfi auf dem Herzen hatten. Im Abgeorduelen - 
hauſe hatte man eine ſolche Scene wohl verausgejchen mad bie Majoritit 
hat fi bei verſchiebdenen Gelegenheiten im Laufe dieſer Seſſion Müye ge- 
geben, den Ausbrad eines heftigen Conflicts zn vrra.ivm. Nun iſt er 
endlih doch losgebrogen und es ift in gemwiffer Beziehung gut, daß es fo 
gefowmen ift. ine Mare Pofition ift beſſer als eine vertuſchte und ver ⸗ 
bälte. De polniſch⸗gal ziſchen Abgeordaeten haben heute von der Rezier- 
ung gehört, wie dieſe bie Zuftänbe in Galizien auffaßt und was fie von dea im 
mandem Munde durchaus niht berehtigten Loyalitätserflärungen Hält 
Anvererfeits Haben die Polen dem Minifterium eine Neige von Dingen 
über das Gebahren ver unteren Regierangsorgine in Galizien gejagt, 
welche auch in ven Reihen von Männern, die der polnijhen Bewegung, 
und namentlich ihrer Ablagerung in Galizien, ſeht wenig zugethau find, 
unmöglich überhört werben Finnen. Es ift unbeftreitbar, daß ein Theil 
der Beamtenfhaft in Galizien in feine Eifer viel zu weit geht und fid 
über bie gejeglihen Foraen und Borſchriften — wobei wir gany befonbers 
das Geſetg zum Schuge des Hausrehts meinen — binzusfegt und Haus: 
fuchungen im einer Art vornehmen, die mit dem Buchſtaben des Geſetzes 
nit vereinbar if. Wenn aber die polniſchen Abgeorpneten ſich gar zu 
ſehr in die Bruft werfen und alle Schuld von ſich ab- und ver Regierung 
zumälen, fo bat dies wenig Berechtigung und iſt der innern MWahrbeit 
um fo mehr bar, als fie felbft wiſſen müflen, wie es im Lande ſteht. 
Bor Allem trifft die Polen in Balizien der ſchwere Vorwurf, daß fir e8 
nicht verftanden, Herr der Situation zu bleiben, daß nicht die erfahrenen, 
bie angejehenen, bie berechtigten Stummführer des Landes iu jo had» 
wichtigen Dingen und Momenten den Ausſchlag geben, ſondern daß fie 
im Gegentheil fih in's Schlepptau nehmen laffea von ben eralticten, 
abenteuerlichen, umerfahrenen und einfihtslofen Leuten, zum Theile fogar 
von folhen, die aus ber Fremde herbeiſtrömen und dann noch obendrein 
das große Wort zu führen, zu organifiren und zu commandiren ſich an 
maßen. Der Muth, w.itgehenden Zumuthungen und gefährlichen Erperi- 
menten einen Damm zu fegen, fehlt einem großen Theil unferer ange 
fehznften polnifchen Landaleute. IM es hinwegjuleugnen, daß es in Gali 
zien eine occalle Regierung neben ver Regierung gibt? bag Steueru cin 


' verfehen werben. 


gehoben, Befehle erteilt, u derfenbet werben von Männern, bie 
m Lande ſelbſt nicht heimiſch find? - Wir halten die verhüllten ober in 
halb ironifhenn Tone amsgeiprodenen Wünſche für ven! Beiagetungeſtand, 
die heute aus der Rede des Abzeordneten Diet hervorklan gen und- die 
wir anbererjeits auch noch mit großem Ernfl von polsifchen' Wegtorbneten 
hörten, keineswegs für Jronie; wir ‚glauben vielmehr, daß fit ernſtlich 
gemeint find. in großer Theil der polniſchen Eiuwohnerſchaft, nament- 
li der begüterte, findet ſich gegenwärtig von zwei Seiten bebrängt: bon 
den Zumuthungen der revolutionären Mgenten und: von den MR men 
der Regierungsbeamten. Bei bem troftlofen Zuftande, der jet in Gali- 
zien herrſcht, ift die Mittelpartei unter dem Polen verdächtigt und moleftirt 
von der laiſerlichen Regierung umd doch nicht gejchäßt gegen bie bista- 
torifhen Anforderungen der terroriftiihen Partei Die Regierung folle 
nit länger eine Zwitterſtellung zwiſchen dem gefeglihen und erklärten 
Ausnahnszuftande einnehmen, Entweder fie maß den Math haben, das 
Dbium des Letztern anf fi zu nehmen, oder fle maß andere Borfchriften 
ergehen laffen, wilde das Geſetz umbebinzt zur Richtſchnur haben.“ 


Italien. 


Aus Neapel, 12. Nov., berichtet man ber „Allg. Zt.” über bie 
Ankunft Victor Emanueld, wie folgt: Der König iſt geſtern Mittags 
bier angelanyt. Ya feinem Gefolge befanden ſich die Minifter, bie Ge 
fandten Englands, Preußens, der Türk, Rußlauds, Portugals, ein Se— 
eretäe der feanzöflihen Gefandtihaft, einige Generale, die behördlichen 
Spigen Neapels und in einem fangen Wagenzuge die Mitglieder der „Aflo- 
chazione unitaria“, jened Vereins, ben bier bie piemontefifche Clique zu 
gränden füc nothwendig fand. Diefer Bereig trug auf die Sorgen und 
Laſten der Empfangsfeierligleiten, ogme dag es ihm, teog der anerlenarns: 
werten Energie uad Opferwilligkeit, gelingen wollt, ven Schein zu retten 
uad das Boll ia die eigeatlige Handlung der Komödie hineinzuziehen. 
So fland er mit feinen feftligen Vorbereitifugen gauz ifoliet, was um fo 
widerlichtr in's Yuze fiel, als die ganze Scenerie tretz allee Breite doch 
tlãglich einförmig angelegt war. Unverzeihlih, w:il unanſtäadig, maßte 
die Anoronung erjgeinen, der zufolge eine Hocde Bettelhafter Geſtallen 
dem Wagen des Königs mit wilden Geſchrei voran: und nadjog. Man ſchien 
in ber That beim Audlick diefer Meute über die Zumuthung der Djficidien bie 
gewöhnlichſten Acte der Höflichkeit zu vergeffen, da nur ſehr wenige Rente 
die Hikte lüfteten und bas blide Händeklatſchen ganz unterblieb. Much bei dem 
Erſcheigen des Königs auf dem Balcon des Schlofjes waren faſt ausjchließlich 
jene Comparſen thätig, indem fle Oelzweige und Bandieren ſchwaugen und 
ihre läcmenden Eoiva-Rufezum Beten gaben. Abeuds gab ed Beleuchtung 
und Tpzatre pard in San Carlo, das Übrigens noch nicht fc die 
Dauer, ſondern nur füc den bejonberen Zwed für eine nicht wenig foft: 
fpielige Feſtvorſtellung eröffust wurde. Die Eintrittölarten waren großen- 
theils im deu Händen ber Clique und dec Empfang ion Theater dem Um: 
ande entipechmp. Der König hat aud bereits + Diputation ded er 
wãhuten Vereines mit Auszeichnung empfan,en, und es wurde bie von 
dem Präfiventen Settembrini geleſene und überreichte Adreſſe von dem 
Fürften nngefühe dahin ermibert, daß er bisher ven Pflichten eines „guten 
Bürgers mad Sräften madzulommen beftrebt war; daß übrigens das 
große Wirt noch nicht vollend:t fei und er dazu bie vereinten Kräfte der 
it.Tenifhen Völker in Anſpruch nehme, daß er auf biefe allfeitige Hütfe 
rechnen zu dichen glaube, um fo mehr, als ſchon bie nächſte Zubuaft 
über das Shidjal Yaliens eatſcheiden werke, Vereintes und einträß- 
tiges Zufammenwirkn müßten ben endlichen Sig ſichern. — Eben höre 
id, daß dem biplomatifhen Corps, das anfänzlih ſich dahin eniſchied, 
ven Könige nah An:lino eatzegenyufahren, in dem fogenannten Ser, 
einem Gebirgewege bei Bovino, eim Unfall begegnet jei Der Wagen, 
in welchem fi$ Hr. El:ot mit dem turtiſchen Sclanbten befand, wurde 
umgeworfen, wobei legterer mit einer leichten Coatuſion davon kam. Elliot, 
ber in dem Unfalle ein vormwegs abgemachtes Bubeufläd vermuthete, feu- 
erte nad dem Loſtillon, ohne ihn jedoch zu treffen. Diefe Epiſode ver 
anlafte die Herrea, bie Weiterreife einzuflellen und ben König in Nola 
zu erwarten. Ich glaube, über dieſes Creiguiß bereits morgen verbärgte 
Data liefern zu fönnen. Die jlottenreone wird Heute um 2 Uhr abge 


halten werben, 
Portugal. 


* Liffabon, 17. Nov, Die Einladung des Kaifers der Fraujeſea 
zum Congreß if geſtern Abead im Minifterrath berathen morben. Wie 
man hört, ift fie angenommen worden, Hr. Antonio Joſe de Woila if 
deſiguirt worden, ben König von Portugal beim’ Congref von Paris zu 


tepräfentiren. 
Bien. 


** Die mit ber Boft aus Indien gebrachten Briefe ans Neujecs 
land conftatiren, baß bie empärten Maories viel Geſchiclichteit für ben 
Krieg am ben Tag legen. Das Fort am der Kaſte if mit Mamonen 
Die Engländer erwarten zwei Megimenter aus Bale 
eutta. 


a 


2ocal:Gbronit. 


r Münden, 20.Rov. (Aus der öffentlichen ee 


Nah Anzeige des Stabibamamts find ale Borarbeiten zur 


Teitwag fo weit vollendet, wın bie Mösren Irgen und bas Mafler jm dem memen 
Sram 


mpaufe leiten zu Mönmen, Die gegenwärtige Bafjermenge | 
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Pr Karlöruße, 19. AS 
en Regierung vor! 

von Shen Hal für Boifeine Stimme am 

derholt). 


DO Hamburg, 19. Rov. Die Kieler Verſammlung findet heute 
troß bed Berbord fat; es wirb beabjichtigt, eine Deputation an ben 
Bund mit der Aufforderung zu fofortigen Schritten zum Schuß bes 
öffentlichen Eigenthums gegen Unberechtigte zu richten. (Wiedei holt). 
I Berlin, 20. Nov. (Bertjegung der Prefvebatte im Abge ⸗ 
orbnetenhaufe.) Wagener äußerte: ie Gutachten wiberjpräcen 
einander im wefentlihen Puncten; er citirt über die liberale Preffe 
das Urteil ver becibirteften Demofraten. Auf den Ruf: „Namen«, 
nennt er Laffalle. (Gelächter). 
feit Jahren behauptet, die Kegierung betrachte den Nothitand, um 
von anderer Seite ihn allopathiſch zu behandeln. Die Preßverordnung 
feinen rer ‚ das Capital Habe ſich gerets 
tet. Mit um Die Preßfreibeit, fonden um die durch bie 
Bexfaffung weniger gefehügten Preßgewerbe handle es fi. Kür 
Gew: ben feien die Beſirksregierungen competent. irhow 
conſtatirt, Wagener pflege das Signal zu den Thaten des Minijteriums 
zu geben, und hofft auf ein Desaveu feitens des Minifterd; er gratu- 
liet zu Laſſalle's Allianz. Graf Gulendurgs Ankündigungen machten eine 
Berfaffung nach der andern nothwendig; er Fritifirt die Verwarnungen im 
Einzelnen und verweist auf die ausländiigen Blätter, welche das Verfahren 
der Minifter kritifiren, Liberale Redactionen jeien nicht käuflich; die Ne 
derung, nur Wablmanöver machend, behalte fein Auge für des Baterlands 
fahren und müſſe abtreten. Graf Eulenburg: er fenne den Umfang 
der Verwarnungen, ed find deren viele, die Zeitungen alſo oft im Unredht. 


og Iren mit Ermächtigung ber 
die Vollmacht des Herzogs Friedrich 


Das Ausland verſtehe die preußiſchen Zuftände nicht, 2 Wagener 
habe er vor 4 Wochen zuerft geſehen. .. —* Rechtsgutachten 
r wertblos, 


von Heidelberg, Kiel und Goͤttingen weil dieſe den 
pteußlſchen Berhältniffen und Gefepen fern ſtehen; er verlieſt Stellen 
aus mehreren Zeitungen, um den Rotbitand zu deduciren. Schluß 
der Debaute. Gmeift erhält das Wort: Die Dinge find fo, daß durch 
das Miniterium Bismard » Eulenburg der Bruß des Rechtes nicht 
wieder geheilt werben fönne, Abjtimmung: Der Antrag des Referens 
ten I wird mit. 278 gegen 39 Stimmen, ber Antrag des Referen- 
ten U, A und B durch Wufitehen : mit 
269 gegen 46 Stimmen angenommen. . geflr. BL) 
errenhaus. Tagesordnung: Apreßentwurf. Referent Mes 
ding: ber Paragraph über Holſteln fei fo weit gefaßt, daß er auch 
nach dem Tode. bed Könige noch pafje; er bittet, die holſteiniſche Frage 
wegen noch herrſchender Duufelbeit von ber Debatte fernzubal- 
ten.(!) Beninski proteflirt gegen den Para rn über den Bor 
lenaufftand und behauptet, der Aufſtand bezwede lediglich die Vefrei- 
ung bom ber. xuſſiſchen t. s 
Hr. v. Bismard: Beninsli möge glauben, was et füge; bie Re- 
gierung müffe nach Gr erg urtheilen. Die Gerichte hätten Beweiſe 
Händen, daß ver Aufftanb micht allein gegen Rußland gerichtet ſei. 
Uebrigend habe die Regii ein politifches, ſociales umd ſittliches 
Intereſſe, daß bie Bewegung in R fen nicht ſiege Gin felbs 
fändiged Polen werde immer eine Gefahr für bie yreußifche Monarchie 
fein, und einen großen Theil der Armee abforbiren. Eine Bewegung 
dürfe nicht fiege ie ſich mit unerhörten Verbrechen beflede und in 
der Mpotheofe,ded Meuchelmords gefalle. Die Adreſſe wirt mit 72 
gegen 8 Stimmen unveränbert angenommen., 


* Münden, 20. Nov. Seine Königliche Hoheit der Kronpring 
von Bapern werden aus Anlaß erreichter Bolljäh igfeit am Montag. ben 
23. November (in ben fleinermen Appartements) bie Aufwartungen em ⸗ 
pfangen unb zwar um 12 Mittags: bes diplomatiſchen Corps und der 
am ®. Hofe vorgefleflten fremden Herren, um 12%/, Uhr: bie Herzen ber 
erften umb zweiten Mangedclaffe, um 2 Uhr: bie Herren der dritten Ranget · 
elaffe und des lduiglichen i 

*Manchen, 20.Rov. Geflera ſtarb dahier der penfionirte Chedaut · 
legers · Oberſt Emil Freiherr v. Stodum, Ritter bes griechiſchen jer- 


ober Majorität, und C mit 
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undedtag. (Wie: | 


Der Nothitand fei von den Yiberalen - 
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nd I und bed Denkzeichens für die arledh« 
auge —ı Bthe, d.  Aufjeeh war pi nd! * 
lien Mufeums in den itngfien Tagen bier aumwejend, — Mm 
finanziellen Kreiſen unſerer Stabt haben bie ‚geftrigen Eurfe der Frant- 


furter Börje, die mod bedeutend niebriger, "ala e8 fhon in ben Ickt 
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Contremine im —2 Ks : d eine fehr ftarte 
Surfe beigetragen Haben. Wüdg ya Cora Marten Fall der 
Heilbronid, 19. Rod. Die bllegerlichen Eolegien beſch loſen dri 
Ditte an Rei d Stänteta ringende 
zoge Brienid, ven” Fr Nemn er um Ieipeige Anerfennung des Her- 
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Wien; 18. Ron. | "Die, vbn der Eutheb 
Gartoryolt vom’ feinem —— der para —2* 
*3 wirb- für fatſch erklärt. Der. jihon!anfider Rei bieher ber 
geiffene Großfürſt Eonftantin, deſſen in Wien bereits erfolgte Ankunft 
irrigen Weife gemeltet wurde hat ſich dutch das ſtürmiſche Wetter ge· 
ndihigt gefehen, wieder uach Odeſſa ren. Die „Wirner Zeitung" 
—* mit eg den bie Beziehungen Rußland zu Defterreich 
effenben, ben - „Nord“. gerichteten Wrtitili bes 
5* * ra er — —8* ee = 
muen von Dinemart: 
gänftig fein werben. (T. d. K. 3) wu —— 3 * 


* 6.C. Wien, 19. Nov. Der Kaiſer Kat geflern eine Deputalion 
dee  eisangelifcheg, Beneralconventeg) A urgiſcher ——— aus ber 
empfangen und auf die Yufpcade des Wortführers Gabriel Fıhr. v. Pröaay 
Felgendes in ungariſchet Spro che erwidert: „Die Ruhe und Wohlfahrt 
fänmtliher Glaubensgenoffenfhaften Meines Reiches liegt Mir gleich 
mäßig am — I werde —X Beſchwerden unterfuchen laſſen 
und · datauf de dacht fein, daß wit Gt auf den 26. Gefeg-Mrtikel bes 
Jahres 1790 al’ Dasjenige geſchehe, wad innerhalb der Grenzen des 
galten ——— —— Oeregtigfeit ſich vereinbaren läßt, 
Reine T die einjelnen Beſchwerdepuncte wecben ca feiner- 
zeit abgeſondert mitgeiheilt * — 
* Paris, 18. Nov. Im gejehgebenben Körper: kam ei bi 
Frage, ob Ocu Eugen Pelleians Wapl gültig oder mict zui ve —* 
Abſchluſſe. Sie wucde, wie vorausjuiehen, don dem uoſcha e ‘für. uns, 
gültig eıttärt, ohne daß aber ‚der Ausjhuf, wie. er das erfte Mal gethau, 
bie Anftellung einer Nachwahl beantragte... Hr. Pelletan ergriff zum 
Schluffe noh das Wort,, ohne aber irgead eiwas don befonderer. Bersut- 
ung borjubringegz und verließ, machdem der Minifter erklärt taß 
eine Neuwahl in der von der Berfaffung beſtimmten fürzeften Friſt ange 
orbnet werben folle, dea Sigungefaal. Der Kaiſer ift heute mach bem 
Schluſſe des Minifterrathes nach Compiegne zurädgelehrt. — Der „Ras 
tion zufolge erwartet - man Ende biefee oder Anfangs nähfler Bode bie 
Antwörten Englonis, Deflä r Braßens md Ruflande. Die „Arance” 
meldet heute, daß bereits wichrere Muhnortöfäreiben von Souverainen in 
Baris eingetroffen; andere wnterwege, ober- angemeldet feien; eine ablehnende 
Antwort fei big jeht nicht vorgelommen. diefer Mächte, jagt bie 
„Nation“, habe Für fih die vorlägfige Aufftelung eines Programmes 
über die zu behandelnden Fragen verlangt, she fie definitiv bem Gongreffe 
beitteie. — Un der Börfe zeigt rl feit einiger Zeit gar fein Leben 
mehr; mau fllndtet eine — chöhnung Bed Disconto der Bant, 
deren Baavorcath eiwa um zweit Neienea —8 abnehmen ſoll. 
= Aus Madrid, 16. Mid. wird ver K. 8." telegrapbirt: Die 
Königin hal dus Kinladungsjgreiben des Kaiſers Napoleon en 
und fid mit den Eongreß-Borfhlage vollfommen einverftanten erflärt, — 
wei Dampfer mit 1400 Mann an Bord. find von Gatir nad Sau 
omingo abgegangen. pe 











Drde ® und In bes itärs 
re un! haber Militär 
erm 


Volt owirtbſchaftlich⸗ und WörfenVerichte. 


Brankfurt, 19. November. Oeſtert, Matt, IiAborot. Mei: 
Bantactien 700 ; botlerle · Aulehe me-Loofe X 2 — —S 


Deſlerreich Lotterie» Anlehend-Looje vom 1860;, 78 6 » Berbadpers 
Eijenbahu-Actien 1317 ; Baperifdhe Datum dr 3 
TR Deftere. rei Wobitier- 


Ace vol, duge, 107°, ; 
Acuen 164, Wedleleurs: Paris. 93 Londou 1174,,;' Wien FLY 


Berantwortlide Rebaction ; i 
3. 9. Wosl. De, &. Yörkmana 


KRöniglied Oof · und Mativnal: Theater. 


Freitag dem 20.: „Der häusliche Krieg," Oper von fir Scqhubert. 
Hieranf : Neu einfwbirt : „Die Throler Ballet wort Pe we 


J 


ar 


Allgemeiner Anzeiger. — 
Pfalziſche Eiſeubahnen 


727. Bon machbezrichneten: Aktien ber Piätziigen Ludwigs. und Marinklianebahn find die Zin« 


fen bis jegt nit erhoben worden, nämlid 


1. Pfälgiche Rubwigsbahn. 


Artien-Zind-C 


oupeon®, 


Bom Dahre 1860 per 1. Juli, Utien Nr. 5540, 5641 und 10036. 
1 6 


. 41 


„1. Januat 12965. 
u. e Mariliniliausbahn. 


tien⸗Zine Coupono. 
Bom Dahre 1860 per 1. Zuli, Attiien Ir, 2419, 2420, 2421, 5397, 


PR „1861 
Die Eigenthämer vor 
ber betreffenden Conpons zu 
Für den 


.„ 1. Iamuar „ ! 
Altien werben andurch aufgefsrdert, fid zur Eulbſang 


6338, 5339 und 8369. 
„ 526 unb 4999. 


al, daß bie Eintäfung diefer Coupons in ber duich $. 78. ber Sopungen 


vorgeläriebenen Friſt nicht bewertjtelligt werben ſollie, jo find biefelben in Gemaͤßheit tes erwähn- 


ver © 
re Sceliäafttcafie anbeim. — 


als ungällig nnd fraftlos zu betradten und fallen bie bezägligen Binfenbe- 


Ludwigshafen, den 16. November 1863. 
Die Direktion der Pfäzishen Eifenbaßnen. 


Jaeger. 


724. 





Dekanntmacdnung. 


Die Berhätung von Feueregefahren bier, 


die Behandlung und Lagerung von 


Pelroleum betr. 


Nachdem im meuerer Zeit dad Steindl, VBetroleum, als Haudels · und Gr 


‚ lommt und baffelte im 
ee en T ae Suren gehbht, fo wirb Hiemit auf die genane Ginhal- 
8, 14 und 15, dann bezüglich der Lagerung bes YPetroleums, 
Berorduung vom 27. Juni 1862 „die Verhütung vom Feueroge · 


anerkannt feuergefährlihften 
tung ber Beflimmungen ber 89. 
auf 8. 21 der Mlerhöhften 


gereinigtem und ungereinigten Zuſtaude zu ben 


fahren betr." (Meggöbl. Mr. 33 vom 1. Juli 1862 ©. 1573 u. f.) aufmerkfam gemacht. 


Münden am 14. Rovember 1863. 


Kgl. 
fer, Polhel⸗Direcior. 
&.Rr. 5875. 


ofigei-Direetion und Magiftrat der f. Haupt und Meſidenzſtadt Münden, 


v. Steinddorf, Bürgermeifter. 
Stabelmann, Ser, 





747. Engliſche und ameritanifäe 


Nähmafdginen 


30, Rue Rambuleou 30 in Paris. 


ni 


teau 30 in 





ebreuwertbe 


Medaillon 
1 Glafie 
rwäbnungen. 


* 46 


ir len befond i inen bes Hauſes Watson et Comp. Rue Rambu” 
ei hu sen he FBiete ae erg or fi durch ihre Organifation zu jebe! 
Nabdelarbeit, für Schneider, Hutmacher, Shuhmader, 


eifnäherinen, Kleibermacerinen, zur Au' 


ii von Seivenarbeiten, Korfelten, Roben, Dränteln Confections u. |. ı, — Der Gtid die‘ 
b aſchinen liefert eine durchaus unauftrennbate Steppnath auf beiden Seiden bes Stofje+ 
Syftam Walson, Wheeler et Wilson bon 250 bis 300 Fres. 


Thomas et Leroy von 


"Newton für Familien von . - 66 „ 


675. Edictalladung. 


Bu ER TEN ES von een 
infeloent ert! wurbe . 
nd je 1 Beyirtsgerichte Shweinfert die Ein · 
leitung des Univerjalconcurfes beſchloffen. 
Im Auſtrage des k. Bezirkögerichtes Schweinfurt 
werben folgende Edietstage feftgefegt : 
1) zue Anmeldung und Nachweiſung ber order 
ungen auf: 
Montag den an San. 1964 


J 
2) zur Borbringung der Eiureden auf: 
Montag ben 15. Febr. 1864 
frü 8 Uhr, 


50. 400 u 
B5 . . 


3) zu ben —— und zwar: 
a) zur Abgabe der Replifen anf: 
Montag den 14. Mär, 2864 

früh 8 


r 
b} zur Abgabe ber Dupfiten auf: 
Montag Den 21. Mär; 186 
u früh $ Uhr. 


Den Betbeiligten ift es mach Urt. 16 des Be 
eg 2 vom 1. Imli 1856 Bezich- 
ungeweile Art. des gleichen Sefetzee dom 10. 
Nov. 1861 mibenommen, die an dieſen Edictötagen 
treffenden Handiumgen entweder perfänlich oder mit- 
telſt fpriftlichen Wegefjes vorzumhmen; Tehtere milf- 
fen jedoch bei Vermeidung bes‘ Ansjchinffes fpäte- 
flens bis zum Schluffe des Ralendertages, auf wel- 


Gen der beireffenbe Chditistag feflgejeht iR, einge» 
reiht werden. * 
Die Nichtanmeldung der Ferberungen bis zum 


Schluffe des erfien Edietatages hat dem Ausfhlug 
von ber Goncnrämaffe, das Richtanbriugen von Er- 
tlaruugen am den übrigen Edictätogen den Ausſchluß 
der an folden Tagen vorzunehmenden Dandlungen 


sur Big. 

Die Metiumaffe beſteht amp : 

677 fl. 22 fr. an Mobitien und 
725 fi. — fi. an Immobilien 

1402 fi. 22 fe. in Summa. 

Die gerictsbelannten Schulden belaufen fi auf 
5536 fl. 39"4 Mr, wornuter 760 fl. 17 ie. Hypo- 
thetenfehufden begriffen find, und es ergist fi mad 
getroffener Abgleichuug eine Ueberfchulbung von 
al34 fl. 17%, ie. 

Es wird biezu bemerkt, daß ſaͤmmtliche inden- 
tirte Mobitien mit Ausnahme der vorhaudenen Be- 
treibefrädgte und Autterborräiße, melde, weil auf 
den Öflteen des Eridars Kinder gewachſes, dieſen ge- 
hörten, und mit Ausnahme des im der unteren 
Stube des Mebenhanfen fi befindikhen Schrantes 
im Werthe zu meum Gulden, welder des Cridars 
Tochter Margaretha gehöre, dem Cridara · Bruder 
Michael Schneider in Greuih eigentämtich gehören, 
melden er biefelben bereits im Jahre 1861 ger 
richtiich am Zehlungsfatt abgetreten habe. 

Ale diejenigen, welde zur Goncmrömafle aus 
irgend welchen Grunde etwas ſchulden, oder zu 
derfelben gehörige Gegenftände befigen, werben auf · 
gefordert, bei Vermeidung mochmaliger Zahlung ober 
Erfapes am Miemanden aufer am das Gantgericht 
Zahblurg zu feiften, begiehumgeweife die Gegenfländr 
abzuliefern. 

Am erfieu Ebdietttag, wird zugleich ein Verfuch 
zu einem Arrangement gemacht, die Aufſte lung eines 
Glaub igeraus ſchuffes und Maſſacuralors jur Sprade 
gebtacht und Überhaupt Veſchluhjaſſung Aber Ber · 
waltung und Veräußerung der Maffe veranlaft wer · 
den, wagt an fämmtlicde Gläubiger nuter dem Rechte: 
nachtheile Ladung ergeht, da die terſcheinen den 
Glaubiger berichungaweife deren Stellvertreter den 
Beipläffen der erfchienenen Mehrheit als beiftim- 
mend erachtet werden. 

Die Gläubiger, welde nicht im biesfeitigen Gr- 
richtökgjiste wohnen, haben am erſten @dictstage 
einen mohnhäften Imfinuations-Mandetar mit 
Auefhtuß der Poſt za benennen, widrigenfall® die 
an fie geriäteten richterlichen Enufcpliefungen ledig · 
ti an das Geridtöbrent angeheltet ud im bieler 
Be, als rite zugefellt erachtet: erben würden, 

iefentheid, den D. Mon. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Dir iche Sunbrichter:: 
&-Rr. 181. u 
726, (8a) 


ne ; 


Sm der Berloffenihaft des ai 
36. dahier verftorbenen guketzirten I, Regierungeratpes 
Wloys Reid, geblictig von Bamberg, werben ans 
Auftrag des Stadigerichtes Bamberg Alle, weiche an 
ben Nachlaß aus irgend einem Grunde orberumgen 
Fi — gebenten, hiedutch amfgeforbert, ſolcht deu 
an 


binnen 30 Tagen 
frätefens am AG. December 1. 38. 
mündtih oder fhriftlih mit Borleguug der Mad 
weiſe bei beim umterzeidämeten Lörigl. Notar ang 
melben, widrigenfalls bie weitere Behanblung des 
Nachlaffes ſolche nice berüdfichtigen wird. 
Ber zur Berlaſſenſ waft gehörige Segen ſtãad· be · 


Ira Ari —— ala Berlafien- 

e en; Shymige Haben. 

gerichtliche Einſ ai iu pn. ” : 
Bamberg, ben 16. Modember 1868. 


Der kbuigliche Motar: 
Hofrat) Dr. 5 SHorntbal. 












3 eodmetifchen 
2 Prof. Dr. Mau ſel. Erb. 


2 Doflieferant Sr. gl. Hob. 







F 


Blüthenthau. 


melden ich jo eben neue Zuſendungen gemadh 


169. (5) 


Marimilian RE 


4 Neue vielfach verbeferte Kewpefilion dis Achten Kölner Wafferd, Bor 

J Narh zu Möln aM der @rfinder des Mölner Waßſere und alle Ihm nachfolgenden Fabritanten behaup- &* 

5 ten, da fie nach derfelben Verſchrift fortfahren zu fabrigiren. SeitydieferYeige won Haften And nun 

2 im Bereiche aller Wiffenihaften fo riefenhaste Wertichzitte gemacht werben, daß es mäahrbaft Läderlid 

S wäre, zit behanpten, daß die Maturieifienfat und Cheune auf berjelben niehrigen Stufe Rechen ges 
blieben sei. Meriäifche Hifequellen, früher nicht gekannt, Achen uns jet zu Gebote. 


ä ewig blahender Garten, Italiens, des fünfichen Franfreihe üppige Gefllde, die hohen Aipen, liefern F 


+ Genehmigung det gl. Minifteriums in München nur allein 
€ I. E. Rolland, Kaufingerstrasse Nr. 5, 
habe. 


2475 


EL 
= Meuefles Probuft ber eleganten a — Parfümerie und chemiſch· 
aren » 


des 
(de J. Weber) 


ded Seren Herzog 
in Bayern. 


Rosöe de fleurs. 


& 





Jahren 


Inbien's 


2 uns jept Blumen und Kräuter, deren Dajein wir ned vor Kurzem nicht einmal geahnt, und fo if 
J mir and durch vielſache Berfuche gelungen, biejes neue Prodult der eleganten Pharmarie, den 
4 Blüthen: Tham (Kosde de Arurs) hervorzubringen, welder nicht nur alle guten Gigenfcaften 
2 elneo wirtlih quien und ächten Kölner Waffers in Ach vereinigt, fondern basfelbe vielfach übertrifft. 
R * Seln Aroma iR angenehmer und vermöge der Deſtillation kräftiger, reichhaltiger 
N und beiebender als alle übrigen Odeuts, wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträus 
felt, reichen hin, ven angenehmen, bawernditen Wohlgeruch zu verbreiten, melde ihn 
unter allen bis jept bekannten Riechwaflern den erſten Rang behaupten läßt, per Glas 

54 fe., 30 fr, Prebe-Blas 18 fr. 
Die Hauptmiererlage von dieſem ausgezeichnet feinen Odeur befintet fi mit 


bei Seren 


(W@elber mebft 3 fr. Zuſtellgebahr und Briefe erbitte france.) 
Prof. Dr. Bau sel. Erh. 


MPHFFPTRTEEFEFTFEREREELEERE A ERERPEFPPEETERTERFEFFSIES 
Erfältungsfranfheiten 








Katarrhe, gichtiſche und rheumatiſche Beſchwerden (Hexenſchuß), wie fie in dieſer Pahreszeit jo Hän- 


f i 8 db 
en rn re 8 —A—— vertragen wird. — Badezeit von 


ber 
8—11 Uhr md von 4—6 Uhr 


brande des Dampfbades, weldes in 


. Die Preife der Kuren find für die Dauer der Winterfaifon ermäßigt und geben Husführ- 
lies die im Buchhandel vorräthigen Schriften Dr. Gteinbader's. 


Dr. Steinbacher's Waturheilanfalt. 
Ottoſtraße 3. : 


638. (8) Edittalladung. Gratis 

Der !. Abvolat Herding babier hat al Official · 
anwalt ber ledigen Johauna Stod in Wunfiedel 
mmb ihrer Kindestnratel gegen den Buchbin 
fellen Karl Herpic aus Kalferdlautern wegen 
terſchaft und Wlimentation Plage erhoben. 

Der Aufenthalt des Beklagten ift zur Zeit da- 
hier unbelaunt, weßhalb derfelbe anf diefem Mege 
zu dem anf 

Dienftag den 22. Dezember I. Is. 

Vormittags ® Uhr, 
zum Gühmeverjud eventuell zur Verhandlung der 
Sache im mündlichen Berhör amberaumten Termine 
unter dem Nechtönadtheile der Koftentragung bicher 
vorgeladen wird. 

Zugleich wird demfelben eröffnet, daf das Du ⸗ 
plifat der geſtellten Klage in der diehgerichtlichen 
Ronzlei zur Einficht und arg weg bereit liegt 
und ergeht am ihm weiter der Muftrag, längfiene 
bis zum Termine dahier einen Infinuetionsman- 
datar zu benennen, widrigenfalls meitere Ber 
figungen an ihm an’s Gerichtebrett geſchlagen 
und hiedurch als rite infinnirt würden erachtet 
werden. 

Hof, den 30. Oct. 1868. 

Königliches Stadtgericht. 
Der Löniglide Stabtrichter: 
@.:Rr. 285 A. äumer. 


75. Bekanntmachung. 

Im Auſtrage bes E Gtabtgerichte Münden 1/9. 
bringe ich behufs ber Hifspelfiredung das auf 
15,600 ff, sefhägte mit 6000 fl. gegen Brand v:r- 
figerte und mit 15,000 fi. ulben befaftete, 





Übrigens gemäß Ausihreibung vom 9. Geptember 
1. #. Nürnberger Gorrelpondent Nr. 469 ©. 1894, 
Bayerifhe Zeitung Mr. 250 ©. 1935 und Neuche 
Nachtichten zu Münden Nr. 254 ©. 3989 näher 
beicgriebene Auweſen Hs Nr. 6 an der i 
Straße bahier am 
Mittwod den V. December I. Is. 

Vormittags von 21 12 Uhr 
in, meiner Amtslanzlei Galvatorfirafe Mr, 7/UI zur 
jmweitmaligen Berfleigerung. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Nädfiht auf ben 
Schägungswerth. jedoch vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen des 5. 64 bes Hypothelengefeges und ber 54. 98 
bis 101 bes Prozefigejeges vom 17. Mev. 1887. 

Dem Notare umbelannte Gteigerer werben ur 
nad Ausweis legaler Zeugniſſe Über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit zu Angeboten zugelaffen. 

Oypoi helenduchertralt und Schägungsurkunbe lie- 
gen im ber Sanzlei des linterzeichueten zur Einfihts- 
nahme bereit. 

Münden, den 16. November 1869. 

Der tönigl. Notar: 
v. Seybold. 


0.  Bekauntmachung. 
Gteimader gegen Stiefberger 
wegen deru 
Iu Auftra ge ri tal. Stat. und Landgerichts 
fing wird das Mirivefem bes Beklagten, Joſeph 
tiepberger, He-Rr. 628 ber. dem Harthore 


—— den 7. Januar 1864 
Dormittags 10 - 11 Uhr 


Dasielbe beſſeht ans einem menerbanten zwei · 
Aödigen Wohnhanfe umb einem freifichenben Stadel 
mit Stall auf PL-Nr. 861 zu 8 Deyimalen, dann 
der Mooswiele Pl-Rr. 2709 zu 2 Tgw. 2 Da, 
im Steuerdiſtritte Freiſing gelegen, wurbe laut Schäg- 
ung vom: 13."6, Mıs. auf 4750 fl, gewerihet und 
if mit 6253 fl. v fr, Oypotheken belaflet 

Der Zuſchleg kanu mut banmıerfolgen, wenn das 
Meiftgebot den angegebenen Schätzungewerth erreicht 
und fommen im übrigen biebei. bie Beflimmmungen 
des 5. 64. bes Hypotbelengefeges umb der 65: 96 
und folgende ber Progeh-Movelle vom. Jahre 1837 
zur Auwendung. 

Mir nubefannte Stei, 
Perfon und Zahluugeſa 
und Pönnen mähere Auff 


erer. haben fih über ihre 
teit gehörig anszumellen 
ffe jederzeit bei mir er- 


holt werben. 
Breifing, dem 16. November 1868: 
Der Mnigfihe Roter: 
E-Rr. 224. Goubau. 


746.(8) Befauntmachung. 
Veräußerung don Staatertalttäten 
betreffend. 
Gemäß Hohen Regierungs.Kuftrags wird am 
Sige be unterfertigten 1. Rentamts 
Mittwodh den 9, Dej. 1863 
Vormitt: 10 Hbr, 
der an das Mentamtsgebäude anfloßende Getreide» 
Speicher vom 143°,,* Länge, 42’ 9° Breite md 
26° Höhe imter dem mach Maasgabe der allerhäd:- 
fien Berorbnung vom 19. April 1852 bei Beräußer- 
uug bon Gtaatsrealitäten einzupaltenden allgemei- 
mem, fowie den amı Werfirkhetermin noch befamnt 
gegeben werdenden beſonderen techniſchen Bebingun- 
gen Öffentlih auf Abbruch verfeigert und wer · 
den KRaufslichhaber hiezu eingelabem | 
Rarifadt, den 17. Mov. 1868, 
Königlihes Rentamt. 





Der I. Renibenmte: 
EN. 597. Binder. 
741. Befanntmachung. Gratis, 


Kaſpar Majer, Schäfer ven Priebbergau, ifi 
durch Urteil vom 28. d. Mts. umterfertigten Ge» 
richte wegen Unterfhlagung zu 3 Zagen Arreſt ver- 
erbeilt worden. 

Da fein gegenmwärtiger Mufenthaltsort nicht er- 
mittelt werben Fonnte, fo werben alle . umb 
BPoligeibehörben erfuht, an Rafpar Majer, falle er 
im ihrem Bezirke Betreten wird, obige Gtrafe zum 
vollgiehen uud Nachricht anber Tr zu laffen. 

Bemerft wird biebei noch, daß Majer bie Ar- 
Bir 4 P cHe ſelbſt zu beftreiten hat. 

Briebberg, am 18, Movember 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der konigliche Laubrichter: 
ER. 12. er. 


748. Befanntmahnng. 
vn ie bes Iebigen Georg Schulze 
— 1. 38. 


Königliches Landgericht. 





Der I. Lanbrichter: 
dres. 
EC Nr. 666/A. Möller, l. af. 
148. Bekanntmachung. 


Rechtliche Anfprüde am bie Berlafſenſchaft ber 
Gerbers · Cheleute Jalob uund Eliſabetha Referoth 
von Aleinheubach find bei Bermeibung des Auejchlaffes 
ven ber Maffe 

den 3. December I. 38. 
früh 9 Uhr 


bahier amgımelben. 
Miltenberg, dem 11. Mob. 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der Prigfie Fanbrichter : 
ausr. 


Nr. 587/A. Mark, E.0f, 


1 men Man rıamı 


"Im vgtahen’isaufe des'Rnt: Ddent. 


— 'e 


788. Bei Ed. Döring in gottem in er⸗ 
ſchienen und durch alle Bugphandiungen zu) be 


Freitag den 20. und Sonnabenp tem 21. en: 
November: ‚Hufaren-Bud, 
Forſter's Uehelbilder. —— vom En er tippe, t. prenß. Hu- 
Der Nbeinftrom — Safe und —— ie Finftige, jchige und 


von St. Gakaro bis: Rotterbaut: nebſt einem 


roßen Potpüti. 
736. Alles Nähere die Programme 
Sonntag ben 22. —* große Bormehg: 


Eine neue Sendung 
—* bewhtten uud für jede Daub ſicher ſchreiben 
den Pius-Stahlfedern it wieder ‚ eingelroflen. 
Diefelben: find in der That ſehr umpfehlengwerth, 
nnd lade Jedermaau ein, bei mir Einſicht und Probe 
au nehmen un 
Auswärtige Beftellungen werden ans Beite 
effectwirt ‚uud; wer auch wur, wenige Stüde ver⸗ 
Inheweife or werden. 
Die Sqchachtel | 
Das Dupend, fl. 





F 
751. (a, Reusınfeget fr 50 


Teltower Selicateß- Daner ⸗ Rüben, . 


in löflider aromareicher Frucht, beriende 


ih in Präfent:Zönnden incl. fah u Gmball. 752. (30) Gin im beflen Betriebe fiehenbes 
negen -# Ebir., das Dutend Tonnchen 10 Thlr. Gold: und Silberwaaren i rar! 


france Station Bebleuborf. 
Fritz Deßling in Zeltow. 
189. Dirt, —— 


"Ein ge geübter Nechtsconeipient 


wind als ag ‚bei kinem Rechteauwalle im 
„Ründen" Me 1. Januat 1864 einzutreten. 
Dflerte mit den näheren Bedingungen beliebe man 
längfiens bis 25. d, Mr&. brieflich- in die Erped. 
d8. BI, unter ©. A. Nr. 627 einzujenden. 627. (Be) 


vormalige Meärkkofficiere; "Dasfelbe enthält u. M. 

ausführliche Nachrichten fiber 1 kayeriiche Hufaren. 
ee „einige vierzig «Bogen 

(2er. 8% Ts, feinfes) Papier mit 12 Thondrtud · 

und Golerkbildern, Facfimiled ıc. ıc Empfehiene- 

werth zu Bengefihenten. — 7 hie 

387. of ffe ette. 

Bet dem Pal Bezirfüamte Dintelabiihl wird ein 
dritter Amtögehilfe gegen dem normalmäßigen Ok- 
Haltsbezug mit Diätemantbeil geſucht, und der Ein- 
tritt bat am 1. Januar 1864 zu erfolgen. 

Bewerber, welche ſich über ihre Brandbarteit, 
Bleiß und firtlihes Berhaften geallgend ametweilen 
tönuen, wollen ihre Aueweiſe jranco am den Bes 
zgirtsamtevorfiand einfenden 

Belauntſchaft det Bewerbers mit dem geineind- 
lichen Rehmmugswelen wird befonder® gewaͤnſcht 

Dintelspihf, am 47. Rov. 1868 

— Der k. Bezirldamtmann : 
v. Merz. 


burg if mit oder auch ohne Dans Hamitieunerhält 
niffe halber unter den günfligftien Bedingungen jo- 
fort zu verkaufen. 

Näheres suh Mr. 752 im der Expeditlon b. Bu 


m.  Befanntmachnng. 

In der Berlaſſenſchaſt der finderlos verſtorbe · 
nen Margaretha Breudner von Spielbef, Eheſtau 
des Ortonachbarn Adam Breuduer von da geborme 
Bartelmeh werden die vom Hanje abweſenden Ge⸗ 





Franffurt, 18. November, 


Bu ze) 


fähifter ber —* ** om, Ran, 
it, nah. im 9 Bartelmeß auf» 
en « Erbanfprüde an den auf 200 
bis 225 ff. manifefirten —— 
dere = 
dom heute 


behörde — er * en, I auf ee a 
Bertheilung deb 


weitere Rüdfiht 
genommen wird. 


Hiebei diene * ne daß der — 
mann durch Zei der alleinige Hanpterbe 
eingelegt if, Eis lat Intereffenten das 
Teftament anerfannt und and die im Mobiliar- 
und Keidungsftüden befiehemden de Legate für fih uud 
die abwefenden Imtereffenten in Empjang genom- 
men haben. 

Das Teſtament der Erblaſſerin liegt in bießge- 
richtlicer Kanzlei zur Einſicht bereit, 


Eitmann, am 11. Roo. 1863, 
Königlihes Landgericht. 
Der tgl. Landridhler: 177 
E.iNt. 758/A. Böhm. 


748 Befanntmachung. 


Der Bierbrauersfohn Job, Perbimand Bauer 
aus Amberg, geboren am 16. Dctober 1888, beab · 
fihtigt, im das Großherzogthum Deſſen —— 
wandern. 

Alenfalifige Anjprüde am denfelben find Bet 
Vermeidung der Niciberidfichtigung am 

Mittwoch den 2. December I. 3. 
Vormittags 
babier geltend zu machen. 
Feuchtwangen, am 16. Nov, 1868, 


Königliche Bezirfdamt. 


Der Igl. Beziele Amtmann : 
Scheitemantel 


€..Nr. 3418. Bepen. 
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Alle —— Curse veretebeu sich in Procentön mit Aumahme der mit * bezeichnelen Elfecten, welche por Stück gehandelt — 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Deutfiher Bund. Münden (Ein ie) Auge: 
zu eimr Berfammlung wegen Shleswig-Helftin). „Ban 
der Erecutionetrappen). Berlin (Berhanplurgen 
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Amtliches. 
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—— München, 21. November. 
Die karhollihe Pfarrei Hobenberha, F. Bezirkeamts Freiſing, if mit 
einem jofliontmäßigen Reinertage dom 541 fl. 22%, te im Erledigung ger 


Wichtamtliches 


Anträge Baverns für die Verhandlungen über 
Die, Erneuerung der Zollvereins-Verträge. 
(Den ſammulichen Zollvereindregierungen 'rinterin 28. October 1569 üitgelpeile ) 

+ Die k. bayeriſche Regierung hat bei der letzten XV. General-Gonferenz 
ben Antrag geftelt, mit der k. 1. öfterreichiichen Regierung auf Grundlage 
ber von ihr unterm 10, Juli v. 96, 9 Bropofitionen über &r- 
N 41863 in Uuterhaudlung zu 
treten, und bie immung, bie diefem Autrage von der Mehrzahl der 
Bereins-Regierungen zu Theil geworben ift, bildet einen unzweideutigen 
‚Beleg dafür, daß das Bebärfuig einer Ausdehnung . ber Berteprabanh. 
ungen ‚Des Zollvereind m Deſterreich nicht bles in den Greuglauden, fon« 
dern im faſt allen Teilen des Zollvereines lebhaft geſühll wird. Dieje 
Vetrachtang veranlaßt die bayerijde Regierung, bei ben jetzt beuorfichen- 
ben Berh ngen über. Erneuerung der Wereindverträge vom. Jahre 
1853, mit welden ohnedieß ber oben erwähnte Vertrag mit Deflerreid) um 
innigften Zufammenhange fteht, ihren Antrag auf gleichzeitige Eröffnung 
don Berhan a mit der £ f. öſterreichiſchen Regierung zu wiederholen. 
Sie hat die rechtlichen wie vollswirthſchaftlichen Orünve hiefüt bereite 
mehrmals, und indbefoudere bei der legten General:Confereas — 
fo daß fie, um Wiederholungen zu vermeiden, fi bier auf ihre jrlige: 
ren — * berufen und dermalen auf einige wenige Bemerlungen be» 
fhränfen zu dürfen glaubt. 

Wenn e8 überhaupt für bie richtige —— ber gegenwärtigen 
bebentlihen Krifis des Zollvereine® einen verläffigen Untaltöpmct geben 
Tann, fo darf derſelbe wohl im einer genaueren Betradtung feiner Bild» 
ung und Entwidelung gefunden werben. Die ErfChöpfung, welche als 
Folge der langjährigen Kriege im Anfange des gegenwärtigen Jahrhun- 
deris eingetreten war, wich Bald eimem fekftigen Yafleben aller Elemente 
des Bollelebens, uud unter biefen war es vor Allem bie deutſche Ju— 
duſtrie, bie einen Eifer und eine Pebensfähigkeit entwickelte, melde einer 
forgfältigeren Beuchtung und —— iofirbig geweſen märe, Diefer 
traten indeffen bie damaligen ſlaatlichen Verhättafe fowie die Abermäd- 
tige fremde Eoncurrenz allenthalben entgegen, ohne gleihmehl im Stande 
u fein, fie zu erbrüden; vielmehr entwidelte die beutjche Inbuftrie in bier 

unglelchen · Kampfe gar bald eine Energie und eine Ausdauer, nbeldhe 
ihre Stellung befeftigten, und eudlich zu den erſten Schritten fügrten, 
die überhaupt vom deutihen Regierungen ‘zur’ Bildung eines nationalen 


in Inn WE ar 


(LVILL : Jahrgang: ver Neuen Mündener Zeitung.) 





Brfcllangen werben in Mtaden aumenn 
vom ber 8, Bripnmerhttaße {1 dm bsmaluzcn 
Kuarıhanic, uud von Pragrı'9 kommifflons-&sıiia 
14). Un beiden Birtlen fünaee 


321, 


Yebefirie Enbaus geihahen, Der Widerftreit der particufaren Iutereſſen 
war ein mächtiger und ſchien lange 39 unlöslich; gleichwohl milderte er 
fi, ſebold man mit Ernft am vie Aufgabe ſchrit nnd er verſchwand 
manientfid iu dem Momente, als mon ſich des allein richtigen Zwedes, 
nämlich der Bildung eines ale deutſchen Staaten umfaffenden, -fonach 
auf nationaler Grundlage beruhenden Vereins zur Entwidelung und Bes 
förderung der deutſchen Induftrie Mar bewußt war, und biefen Zwed mit 
Auefatuh aller particularen und politifyen Tendenzen zu erreichen ber 
ftrebte, Diefe Richtung Hat dem beutichen Zollverein gefhaffen, und wenn 
ed damals aud nicht gelang, ſofort alle Theile Deutſchlands in bemfelben 
zu vereinigen, und baburd ben Art. 19 der Bundesacte im biefer —*— 
ung zu verwirllichen, fo durchdrang doch die innere Nothwendigleit dieſes 
Eudziel zu erreichen, alle Geiſter, und offenbarte fich in zahlreichen Ber- 
tragebeftimmungen und anderen ganz unzmeitentigen Kundgebungen, melde 
die Erfiredung des deutſchen Zullvereins auf das geſammte Deutſchlaud 
und alle deutſchen Staaten ala das unverrüdbare Ziel kennzeichneten. 

So lange biefe Beſtrebungen mit febenbigem Eifer verfolgt wur« 
ben, war die Entwidelung des Bereins eine cffenfundig glädlihe: bie 
deuiſche Iubuftrie erreichte in wenig Yahren eine chrenvolle Stellung, fie 
erfreute fi eines, wenn auch nicht immer ganz georbneten und ergiebigen, 
fo doch auereihenten Schuges, und rechntie mit Zuverſicht auf die con- 
fequente Erweiterung und Yusbildung eines nationalen Syſtemes. Die 
erſten Syinptome der jetzt fo drehmd eingetretenen Krifis laffen ſich auf 
den Zeitpunet zuriidjühren, wo bie imnige Meberzeugung, daß ber’ Zoll- 
verein eine wahrhaft deutſche Inftitution jet, umd vaf im biefent feinen 
Entzwede jeine vorzugsweife Bedeutung und Beſtimmung liege, nicht mehr 
mit gleicher Kraft durchdraug. Es offenbarte ſich viefe beränderte Ten- 
denz zunähft im dem Zögern, die vertragsmäßigen Beflimmungen, bie 
der Berein im Jahre — et — ee 
em en 6, <& wit voller imustbej en allmälige 
Aufnapıne Br — —*1 Ak Gimme, in mei 
dem je vereinbart worten waren, weiter zu entwideln und bem Eintritt 
Drfterreihs in den Zollverein, oder minbeftend eine ausgerehntere Bor» 
telgerboriehung mit bimfelben Herbeizuführen, Die Eıhaftung einer nähe: 
von Verbindung mit Defterreith und eine fortihreitende Entwidelung ber- 
felben ift aber nicht nur für einen großen e tes Vereins» Gebieteh, 


2i. November 1863. 





deffen Verkehr im (Folge ver territorialen Page uaturgemäg auf Defter- 
reich Hingewiefen ift, eine unbedinzte Notwendigkeit, fie ift aud für ben 
"gefammten Verein, garm ab ziehen von dem Werthe des unmittelbaren 
erlehtes, von der höchften Wichtigkeit. Es legt in der Natur der 
Sade, daß dem Zollverein eine giitdlihe Entwidelung nur dann in 
Aue ficht fteht, wenn er jein Orundprincip, nämlich die Bereinigung aller 
ventigen Staaten, unverrädt im Auge behält, ſowie er ſich hievon ent» 
ſernt, dient er mur mehr particnlaren Intereffen, und verliert für die 
höheren allgemeinen deutſchen Intereffen feine Bedeutung. hie Dif- 
ferengen und entlide Aufläfung des Bereines, in deren nothwentige Con» 
ftq dber bie Gefährdung der gefammten Yubuftrie und Schwächung 
aller Theile, müßten fih hieran näpfen. . 
Diefe, Durch die momentane Lage des Zollvereines ſicherlich jeder 
Vereins - Regierung im wahren allgemeinen Jutereſſe nahe gelegten Be- 
trachtungen find es, welche die k. bayerifhe Regierung wieverholt veraus 
Laffen, die Erdffninig von Berhandlungen mit der öſterteichiſchen Regier- 
ung über weitere Berkehrd «Erleichterungen und teren allmäfigen‘ Eintritt 
in ben Zollverein als erften Beratungs + Gegenftand, uud als innig mit 
ber Erneuerung ber Vereinsverträge verbundenen Frage zu beanttagen, 
uud, hierin ehme nothwendige Vorbedingung für die weitere gedeihllche Ent» 
wielng. des Vereines zu erblicken. r 
Der Bertrag vom 19, Februgr 1853 ftellt, bekauntlich in allen jeinen 
Tpeilen deu Eintritt Oeſterteichs in den Zollverein als leiten Enbzwed 
in Ynsfiht; er erwähnt fen im feinem Eingange die Anbahnung ber 
allgemeinen deutſchen Zollinigung als Abſicht ver heben Contrahenten ; 
er beftimmmt, daß Ipäter noch weitere dem obigen Geſichtepuncte entſprechende 
Bertehre-Erleihterumgen vereinfatt, und daß am einem beftimmten Z:it- 
pumete über die wirkliche Zolleinigung zwifchen ben beiten contrahirenden 
Teilen und den ihrem Belyerbande angehörigen Staaten Verhandlungen 
eröffuet werten ſollen. In volftändiger Mebereinftimmung biemit enthält 
ber Urt. 38 des Vereimsvertrager vom 4. Mpril 1853 die Zufage, mit 
deulſchen Staaten, welche den Wunfch zu erkennen geben follten, in ven 
Zollverein aufgenommen zu werben, in Verhandlung zu treten, und Art, 
42. beofelben Bertrages niment ſelbſt den Fall in Ansfiht, daß eine all- 


emeine Bereinbarung zum Bollzuge bes Art, 19 ber deutſchen Yunbes- 
cte eintreten Fönnte, und fiellt die Bereins-Berträge einer ſolchen allge- 
meinen’ Bereinbarung ber deutſchen Staaten nad. 

Welches nun aud die Tragweite diefer Beftimmungen fein mag, fo 
ift jebenfalle fo viel Mar, daß fie minbrften Falles auf Seite der Vereins⸗ 
Regierungen die moraliihe Verpflichtung begründen, im gegebenen Falle 
auf eine folde Berhandluug eraftli einzutreten, und feinerlei Maßnahmen 
vorzulehren, welche thatfählih bie Erreihung bes in allen obigen Ber- 
trag6- Artikeln übereinftimmenb angeführten Endzwedes erihweren oder uns 
möglich machen. 


Der förmliche Aulaß zu einer folgen Verhandlung ift durch bie bee | 


lannten Propofitienen Deflerreihs vem 10, Juli v. 9. gegeben. 

Dog vom vollewirihſchaftlichen Stanppuncte aus bie Erleichterung 

und Giweiterung der Berkehrö-Bezichungen zu Deflerreich für die Inter: 
eſſen des Zollvereins höchſt wünſcheuswerth jei, if von allen Seiten an» 
erfannt und bedarf feiner näheren Erörterung. 
. Für Bayern insbefsndere, deſſen Grenzen faſt zur Hälfte von äfler- 
reichiſchen Provinzen gebildet werden, ift der Verkehr mit Oeſterreich eine 
Frage der höchſten Bedeutung, und die bayerifhe Regierung muß ber 
Natur der Sache nad; diefe Eventualität allen andern Berkehrsfragen vor 
auftelen und von ihren Mitverbändeten eine geneigte Beachtung und An- 
erfennung dieſer Thatfahe erwarten. Neben ver Erhaltung des Zoll: 
vereines ift feine eventuelle Erweiterung das unverrüdte Ziel der Beftreb- 
ungen der baheriſchen Regierung, und. fie ordnet diefem Endzwecke, ben 
fie feit der Begründung des deutihen Zollvereines ftets im Auge behalten 
hat, alle anderen Fragen von geringerer Bedeutung unter, 

Denn fie daher für vie bevorftehende Confereny, deren Zwed bie 
Erneuerung der Bereintverträge fein fol, den Antrag auf gleichzeitige Er ⸗ 
Öffnung von Verhandlungen mit Defterreih über Erneuerung und Er 
weiterung des Vertrages vom 19. Febr. 1853 auf Grundlage der öfler- 
reichiſchen Propofition.n vom 10. Juli v. 9. voranftellt, jo ift diefer An« 
trag fowohf in ven Orundprincipien des Zollvereines, in den Beflimms 
ungen der Verträge von 1853, jowie in den wahren Hntereffen des Ver: 
eines ſelbſt fiherlih begründet, und bie bayeriſche Regierung darf deshalb 
mit Zuverfiht vorangfegen, daß ihm die Beachtung, die er feiner Nature 
wie feinem Zwede nah, ungweifelhaft verdient, zu Theil werben 
wird, 


Das franzöfifche Gelbbuch. 
Schluß.) 

Den drei erſten Interbentionsdepeſchen folgt unter Nr. 11 ein Er- 
laß Drouin’s vom 16. April an den Herzog von Montebello. Rußland 
hatte jein belanntes Ammefliedecret erlaffen, und Herr v. Vudberg hatte 
dies in einem Geſprache mit Drouin de ’Hnys geltend zu machen gefuct. 
Beide Diplomaten unterhielten ſich gleichzeitig auch von dem gemeinfamen 
Säritte dee drei Mächte. Drouin erllärte vem ruſſiſchen Botſchafier, 
bie Polen mären ſchon vor drei Momaten im Beflge von Inflitutionen 
gewefen, welche die ruſſiſche Regierung ihnen zu wahren verſpricht. Dies 
hätte aber bie Infurrection nicht verhindert, und es fei den Polen nicht 
zu verbenfen, wenn fie in Staatseinrihtungen kein Bertrauen fegen, unter 
benen bie Recrutirungsmaßregeln vorgenommen werben fonnten, -Der ruſſiſche 
Botſchafter entgegneie, daß Fraukteich ſich darauf beſchränle, 
ter Humanitãt und die europäiſchen Intereffen anzurufen, aber nicht 
genam beftimme, was es eigentlich für Polen wünſche. Die Berträge von 


1815 Könnten für die Discuffion einen Yusganzepunct bilven, allein die ! 


allgemeinen Anſichten Frankreichs beuteten feine beflimmte' Löfung an, 
Hierauf erflärte Drouin de l'Huye, Das fei aus Midfihten für Rußland 
sicht ge Branfreih glaubte, daß, je mehr Spielraum es der 
Yuitiative Rußlando Tiefe, deſto mehr Achtung es vor biefer Macht 
begeige. 

Nr. 12 iſt das frangöfifhe Rundſchreiben an bie diplomatiſchen 
Agenten Fraufreichs vom 17. April 1863, in welchen feßtere aufgefordert 
werben, bie Unterftügung ſämmtlicher europälichen Mächte für ben in 
St. Petersturg geihanen Schritt zu erwirlen. Die franjöfiige Repiers 
ung fdeint aus beſonderer Diseretion die Antworten der Regierungen 
auf diefe Einladung nit veröffentlicht zu haben. 

Es folgen nun unter 13, 14 und 15 die Antwortfchreiben Goitjchas 
loff's an Baron Bubberg, Baron Brunnow und Herrn dv. Balabin, 
fünmtlih vom 14. bis 26. April batirt und bem Publicum bereits ber 
lannt. Wir erinnern hier daran, daß bie file England beftimmte Mut« 
wort die ausführlihfte und fhärffle, die an Frankreich gerichtete die höf- 
Lchſte und die an Oeſterreich bie compromittirendfte war. 

Drouin de lHuys ſchreibt num am 4. Mai an Baron Gros, er 


finde die an Frankreich gefandte Depeſche „verſöhnlich und freundlich.“ 


Rußland erkenne ven abnormen Charakter der polniicen Situation an 
und eg daß bie Erplicationen der brei Höfe zu einem müglichen 
Ergebniffe führen Können. Nur weile Rußland die Bezugnahme auf 
den Tert ber Verträge von 1815 ab, indem e8 erfärt, eine Probe nicht 


bie Geſetze 


wieber beginmen zu wollen, welche für Polen und für Rußland bie Quelle 
des Unglaͤdes und für Europa eine Urfache ber —— 
Da Frankreich ſich nun ſelbſt auf dem breiteren andpunct ber 
allgemeinen Intereffen geſtellt habe, ſo habe «6 nichts einzu · 
wenden, dem jFürften Gortſchaloff auf einen minder beide: Boden 
zu folgen. 
N ni Diefer Standpunct Frantreihs verbient beſonders hervorgehoben zu 
| werben. &s hatte vom vorne herein einen Widerwillen, bie Verträge von 
1815 anzurufen, und wurbe offenbar darin beftärtt, ale es bemerkte, 
| daß England es bei allen Gehritten zu denfelben mrlidfähren wolle. 
| Als Frankreich fpäter feinen anderen Ausweg hatte, ſchloß es fi dem 
I englifch » öfterreichen Standpumete an, aber da England umb Oeſterreich 
diefem Engagement Frankreichs nit aud das Rußlanda verfafften, bie 
Verträge von 1815, hohe Bolen anbetrifft, wirklich auszuführen, fo kam 
«8 zu ber belanuten Erflärung bes Kaiſere in ver Thtoucede, durch weldhe 
er nicht allein die alten Feſſeln don 1815, ſondern auch bie ibm während 
biefer polniſchen Unterhanblung angelegten zu zerreißen fude. 

&8 folgen unter 18, 19 und 20 die Vepeſchen Branfreihs, Englands 
und Defterreihs an ihre Bolſchaſtet in St. er — ben befann- 
ten ſechs Puncten, Die engliſche iſt die längfte und fhärffle, und für bie 

fpätere Haltung Rußlands verdient hier beſonders bemerlt zu werben, daß 
Graf Auffell au Lord Napier ansprädih ſchreibt: VDaren Brunom 
hat mir gefagt, daß das kaiſerliche (ruffifche) Cabinet bereit if, auf einen 
Yoeenaustaufh auf dem Boden und in ben Öriazen ber Ber 
träge von 1815 einzugehen.” Ja berfelben Depefhe Heißt es auch 
Lord Caſtlereaghh hat den Plan des Kaifers Alexander I. in Bezug auf 
Polen folgender. Geftalt refumirt: „Die Xetalität des Ben me 
Warſchau, mit Ausnahme des Heinen weſtlichen Theiles von 
Kalifch, welchen Alexander I, Preußen geben wollte, ſoll behalten wer- 
ben, indem wa ba® Uebrige mit ben ehemals zerftädelten Provinzen zu 
einem Königreidhe unter der Herrſchaft Rußlands mit einer dem 2 
kemußtfein entſprechenden nationalen Bermaltung macht.” i 
| Ar 29. Yuni erläßt, wie Nr. 21 yrigt, Drowin de (’Huys ein 
neues Rundſchreiben an die diplomatiſchen Agenten Franfreih®, in wel» 
| chem er den Abgang des identifhen Programms nah Gt, Petereburg 
| anzeigt. Es fei zwar nicht Alles in biefem Programute, was Fraufreich 
wänfde, aber es wolle bas Cute, was daraus jet ſchon entflchen Tönnte, 
nicht länger aufpalten. Nr. 22 ift die Depeſche, im welder der franyd» 
filhe Minifter der auswärtigen Angelegenheiten am 20, Yumi England 
und Deflerreidh einladet, ſich ſofort über bie Schritte zu berathen, bie 
vereinbart merken müßten, nm Rußland, wenn es ablehne, energiih gegen- 
über zu treten. . 

Die in einer Analyſe bereit belannte, fpeciell an Deftkereich gerich 
tete frampöfifche Depeſche vom vatanf folgenden Tag⸗, 21. Jani, tft nicht 
gleichfalls im Gelbbuche der Deffentlipkeit übergeben worben. 


Deutfcher Bund. 


Bayern Aus München, 18. Rov., ſchreibt man ber Augeburger 
nAbendzeitung": „Bei der mächften am 2. December [. I. beginnenden 
außerorbentlihen Schwurgerichts-Sigung für Oberbayern wird eine inter- 
effante Preßfache zur Verhandlung fommen. Sie erinnern fi, daß im 
Auzuft 1. J., ald die Gemeindewahlen bevorftanden, die „Meurften Made 
richien“ mehrere Artikel braten, in denen das Verfahren bes hiefigen 
| Magiftrates in ver Wahlangelegenheit einer eingehenden Kritit untergogen 
wurde. Der in Mr. 242 jenes Blattes enthaltene Auffag über die Wahl 
| Angelegenheit führte mım zu einer Berweiſung tes Redacteurs Albrecht 
| bor das Schmwurgericht vom Oberbahern umter der Anfhuldigung, den hier 

figen Magiftrat durch den Vorwurf pflihtwivrigen Berfahrens bei Pritung 
ber Gemeindewahlen beleidigt und hiedurch Art, 126 des Strafgefetzbuches 
Übertreten zu haben,” 


Augsburg. Hier ift folgender Aufruf erfdienen: „Mitbürger! 

Eine uns allen iheure Sade, die SchleawigsHolfleins , welche ſeit Jah · 

| zen bie Herzen aller Baterl.mbefreunbe bewegt, die vor fünfzehn Yahıen 
| 


zu einer heldenmiltbigen Erhebung geführt, aber in den Zeiten ber Reac- 
tion einem unglücjeligen Abichluffe entgegenzudrängen verfuht wurde, 
fie geht nunmehr nad dem Tote des Königs von Dänemark und Her- 
3058 von Schleswig-Holflein ihrer endlichen Erledigung entzegen;, fie iſt 
It gleihwie buch eime göttliche Fugung im die Hand bes deutſchen 
olfes umd feiner Wegierungen gelegt. Gchleswig- Holſtein iſt frei; 

es gehört mum auf Grund alten beſchworenen Hedtes fett am, 
und ber Prinz Friedrich von Schleswig-Holftein. Sonderburg Anguften- 
; burg hat in feinem Danifefle vom 16. November bereits als Herzog von 
‚ SYleswig-Holflein die Regierung angetreten. Es gilt nun, jahrelangts 
Unrecht zu fühnen umb unferen Stammesgenoffen. in Schleswig · Hol 
ı flein * bemweijen, daß wir für fie nicht bloß Worte und Lieber, ſondern 
guch Thaten haben, und daf wir das Berfprechen einlöfen, welches wir 
fo oft und vleligch — Detzt oder nie iR bie Zeit gelonumen, Schles. 


wig-Holftein dem Gefammtoaterland zu reiten, _ Vaßt ums deßhalb zu 
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jufammentreten, zanuͤchſt unfere Regierun, 
das gute alle ER der Herzogthämer mit allen 
eine allem Deutſchen heilige Verpflichtung zu 
erfillien, i hienach Alle, deuen Deutihlands Recht, Ehre und 
act am Herpen liegt, zu einer öffentlichen Berfammlung auf Sonntag 
ven 22. u Bormittags halb 11 Uhr im goldenen Saal des 
ein, um bortjelbit die Sache weiterer Berathung und Be 
gu unterſtellen. Wugsburg, den 19 November 1863. Dr. 
v. Bejold, v. Buchner, Degenhart, L. Fiſcher, v. Bom- 
Graff, A. Hertel, Hohenadel, Dr. Huitler, Ad. Kroher, 
Karl Kolb Karl Dr. Doris Meyger, Dr, Friedt. Müller, Mor Mül- 
ter, Ad Neefer, Reufgmid, Aug. Ruf, Ad. Paur, Ft. Breyk, Pürd- 
Hauer, Redangel, Mödelein, Rohmer, Joh, v. Stetten, Dr. Schneiter, 
Frhr. v. Stauffenberg, Aquilin Bogel, Dr. Böll, Ferdin. Wagenfeil, 
Dr. Zürm. 
annover. Hannover, 16. Nov. Der „Rurier* [dreibt: „Be 
von Frankfurt die Orbre) bier ein, baß Hannover flatt 3000 
6000 Mann Erecutionstruppen für Holſtein mobil machen folle. Diefelbe 
Ordre ift an Sach ſen abgegangen Db nun, feitvem bie Nachticht vom 
Lobe des Könige von Dänemark eingetreten iſt, die weitere Mobilmahung 
mod fiftiet wird, ift abzuwarten,“ 


Brenfen. © Berlin, 19. Nov, Das Haus der Hbgeorburten 
beriei heute über vie Prefiverorbuung vom 1. Yun, Der Androng zu 
den Zuhörertsibämen ift kaum zu beſchreiben; vor dem Abgeerduelenhauſe 
fi große Menſchenmaſſen angefammelt und bie bort poflirten 
haben Mühe, ven Eingang frei zu halten. Alle Tribünen 
fire felbfiperfländlich Mberfült., Der Untrag der Referenten, Mbgg. Dr. 
und Gneift, lautet, wie folgt: „Das Haus der Abgeordneten 
wolle beſchllehen: 1. auf Grund des Artilels 63 der Berfaffungsurkuntg 
zu erflären: bad der Abgtordneten verjagt der unter Vezuzuahme 
auf Art. 63 ti Verfaflung erlafjenın Verorbnung vom 1. Yunt 1863 
feine Genehmigung; 1. auf Grund des Artilel 106 ter Berfafjungsurs 
tuude zu erlägen; a) die Berorbuung vom 1. Juni 1863 war weter 
zur Aufrechthaltuag der äffentligen Sicherheit, noch zur Bejeitigung eines 
ungewöhnlicen Nothflandes erforberlid ; b) eine Beihräntung der Priß⸗ 
freiheit Könnte auf dem Wege der Verorduuug überhaupt nicht erfolgen; 
c) bie Berorbnung vom 1. Gun 1863 ft aud ihrem Inhalte mad ber 
Berfaffung zuwiderlauſend.“ Die Giyung wird um 12 Ubr durch dem 
Vröfiventen Grabow eröffnet, Der geftrige Beſchluß des Herr uhaufes 
ft mitgetheilt und wird verleſen. Die Algg vd. Lyelowali, Wagener 
und noch einige andere Polen haben einen Antrag eingebradt, bahin 
gehend, dof birjenigen im Unterfuhungshait befindlichen Polen, melde zu 
Wbgeorbneten gewählt worden find, für bie Dauer der Seffion aus ver 
Unterfuhungshaft eutlaffen werden möchten. 3 
Es wird nunmehr im bie Tageserbnung eingetreten unb erhält zus 
nachſt ber Refereut Abg. Dr. Simjon das Wort, Derſelbe bemeitt: 
Mit dem Antrage der Referenten ftimme bie aufgeflärte öffentlie Dlein- 
ung in Preußen, im Deutſchland, in Europa überein. (Brave!) Der 
Borſtand des Bıreines zur Wahrung ber verfaffungsmäßigen Prekfreipeit 
im Breufen habe an das Haus die Outadten der Facultäten von Hei 
telberg, Göttingen und Kiel mitgetheilt ; alle diefe Gutachten verurtheilten 
bie Berordnung übereinfiimmend. (Brave!) Dazu Rome ber Wrtifel 
welder: der Kammer: die Prüfung der Rechtaverbindlichteit erlaffener 
vorbehalte. Redner geht dann anf die Entfiehuug tes 


— 


Adad· 
bean, 


Artitels 63 der Berfaffung über. Eine Octroyirung ſolle nur dann erfol- | 


gen dürfen, wenn bie Kammern nicht werfammelt find; nun allerdings 
wenn bie Kammern am 27. Dai geſchloſſen würben, fo lonnten fie nad 
drei Tagen nicht mehr verfammelt-fein. (SHeiterfeit.) Auch fei die Ber- 
ordnung dem 1. Yunt srft am 3. Juni in ber Befepjammlung er ſchieven 
— denndch Habe fie ſchen am 1. Juni ihre Geltung gehabt. (Heiter- 
keit.) Bon einem Nothftande fei auch nicht die Rede, das Minifterium 
Habe den Nothftand gemacht. (Allſeitiges Bravo.) Gin Minifterverant- 
liäteitsgefeg hätten wir allerbing® nit, aber dennech feien tie Minifter 
verantwortlich; dad Haus werde Über biefen Punct zu uriheilen haben. 
Die Minifter fogten, daß fie nur eimem höheren Richter, feinem preußi- 
igen Gerichtshofe verantwortlich feien; ihre Werantwortligleit jei aber 
ein Gorrelat ded Urt. 63, ohne welches die konigliche Praͤregalive feinen 
verfoffungsmäßigen Sinn habe. Ueberhaupt dürften nur ſolche Bers 
orbnungen erlaffen werben, welde der Verſaſſung nicht widerfpreden, 
und, die MWerorbuung vem 1. Juni viefes Jahres wiberiprede 
der Berfaflung, fie beſchraͤnke bie Preffreikeit,  Beihränfe den 
Buchhandel, greife im dad Eigentum ein x; bie cilirten Rechtsgut · 
achten wieſen dies unwiderleglich nah; im Preßſachen könne überhaupt 
feine Dctropirung erfolgen. Man ſpreche von Nothſtaud, von Aufrecht - 
haltung der öffentlichen Sicherheit; —— 
Anlrage des Stantsminifteriume am ben König nicht von Nothfland und 
in ber Denffprift der Staatsregierung nit von Öffentlicher Sicherheit 
die Rede; bie betreffenden Worte — man ſich alſo nachtrtäglich zurecht⸗ 
\ gelegt zu haben. Nein, kin Noihſtand fei vorhanden gipeſen, wohl aber 


Meife fei aber in dem 


feine bei bem Minifterium ber Sprud; Play zu greifen: „Noth kennt 
fein Geſet.“ Man ahme dem franzoͤſiſchen ———— nah (Buflimm- 

). Die erteilten Verwarnungen feien aber der Art, daß etwas 
Shlimmeres nit gegen die Regierung hätte geſchehen köunen. (Zuftimme 
ung). Wie flünden dieſe vermarnenten Beamten zu ihrem Berfaffungs- 
Eide? (Bravo!) Hier gelte das Wort der Schrift: Irret Euch nict, 

Gott läßt nicht mit fi fpotten!* (Bravo!) Man ſpreche and ven ber 
öffentligen Gittlileit; wie aber könne vie ffentlihe Simichleit mebr 
untergraben werben, als durch folge Mißachtung des Gefepes? An ber 
fogenannten ſchlechien Preffe* fei nichts ſchuld, als tie ſchiechte Bolitit ; 
made man gute Politit, fo werte man amd eime gute Preſſe haben, 
(Bravo!) Das Königthum bürfe fih von der Zuſtig, der Gerechtigkeit, 
bem Geſetz nicht trennen; um des Königthums willen habe tiefes Haus 
ſchon feine Schuldigkeit zu thun. (Bravo!) Wäre bei und nicht geicheher, 
was in dem legten Jahren leider erlebt worben, fländen wir mach deu 
wigtigen Nachrichten und Greiguiffen der Ichten Tage an Haupt und 
Stiedern geräftet da, wie wir innerlich geräftet fein follten, Wis anders 
fände e6 dann für Preußen, für Deutfgland? (Brave!) 

Eorreferent Dr. Cneift verzichtet auf das Wort bis zum Echluffe. 

Der. Regierungscommiffär: Die Regierung habe verfafftinge« 
mäßig gehandelt. Die Öntachten der Facultäten von Kiel und Göttinger 
tenne die Regierung nicht, vom dem Heidelberger Gutachten habe aber 
felbft ein liberales Blatt gefazt, daß basjelbe nichts Neues enthalte, und 
das fönne für bie Regierung velllemmen genüg n. (Schallendes Gelächter.) 
Die Sigateregierung flelle fi ebenfalls auf den Wortlaut der Berfaflung. 
Redner ſucht dann durch uterpretation nachzuweiſen, daß bie Regierung 
nicht verfaffungswibrig gehandelt habe, 

Dr Minifter des Innern: Aus dem Publicatiengmodus ſeien 
feine Echmwierigfeiten entftanden. Bor dem Schluß ter Kammer habe bie 
Verordnung noch nicht auf dem Papier geftanden, wie ber Heferert an« 
zunehmen jcheine. Die Regierung fei von dem Schluß des Landtags felkft 
überrafht worden (Gelächter), fe hate einen raſchen Entſchlußß gefaßt; 
ee ſei ihr darum zu thun gewefen, durch Unterdrüclung ber Parteifeiben- 
ſchaft im der Preffe eine ruhigere Stimmung im Lande berverzmufen, 
und fie fei überzeugt, daß fie durch ſolche fortgefepte Beruhigung (Ges 
lachter) ſchließlich auch noch tie Majorität in biefem Haufe erlangen werbe, 
(Belägter.) Eine vielzenannte Berfönlicfeit (Laſſalle) babe jüngft in 
einer Berfanmmlumz am Rheine den Zuftand der Preffe treffend charatleri · 
firt; nur Annoneenblätter hätten wir, feine jolde, denen es um bie Wer« 
tretung einer politiſchen Toctrin zu thun fei. Ob etwas wahr fei ober nicht, 
rin | werbe nicht gefehen, fonbern nur darauf, ob es pifant fe, Amb danır 
werde die Yüge und Entficlung in jo und fo viel taufend Exemplaren ins 
Land geſchleudert. Die Regierung fuse deu Notbftand nicht blos in einer 
Hungerenoth, noch in einer Bedrohung ber öffentlichen Sicherheit, nicht bloß in 
einem förwlichen Aufftande. Die Regierung ſei überzeugt, baf-bas Bolt 
in feiner Mojorität ihre Maßnahmen billigen würde, wenn ihm bie Dinge 
ver Wahrheit gemäß bargeftellt würden. (Gelächter) Referent fortere 
eine gute Politi; mim, bie Negierung Gabe in dem verliegenden Falle 
eine gute Politit befolgt; das jet ihre Ueterzeugung, hätte fie dieſe Ucker- 
yenzung nicht, fo würde fie ihre Stellen fofert nmieterlegen, Habe ins 
Haus eine antere Meinung, jo werde man fich für die Zufunft allerdings 
ohne die Verordnung vom 1. Duni beheifen müſſen; er, Redner, Bit 
das Haus, dann durch Mäfigung in ven Reden umd durch Einfluß auf 
bie Organe der Prefie eine folge Haltung der letztern herkeiführen zu 
helfen, daß auch bie Regierung eines antern überzeugt werben könne, 

Abg. Wagener erflärt ſich Mamens feiner politiſchen Freunde (ber 
Feudalen) gegen die Anträge der Referenten und für bie Berorbuung 
vom 1, Juni, Der UAntorität ter Facultäten fei eine andere Faculidi 
gegenäberzuftellen: ter geſtrige Beichluß des Herrenhaufes. (Gelähter.) 
Ak Kronfyndici hätten für die Genehmigung ber Verordnung geftimnt, 
(Ruf: Aha! Gelächter) mit Ausnahme des Herrn v. Bermuth (Ruf: 
und perr Jänigen!) Nichts fei der Preffe mehr heilig, das ſei jungſt 
von fehr beachtenswerther Site gejagt worten, mur noch ein Gegenſtand 
der Specufation fei te. (Ruf: Namen! Namen!) Mebner ſteckt, dann 
wieberholt fih ter Ruf: Namen! Namen! und Redner nennt banıı: 
Laffılle. (Schallendes Gelächter) Redner ſucht dan das Borhanden- 
‚fein eines Nothſtandes aus der gamzen inneren Lage tes Staates nachzu- 
\weifen, übrigens greife die Verorbuun; bie Prehfreiheit als folhe auch 
gar nit an, fondern fie wolle nur Über das Prefigemerbe entſpeechende 
Beftinmungen treffen. Reduer wendet ſich gegen die Gutachten ver Far 
cultöten und bemerkt fhlieglih: Die Preffe fönne nicht freier fein, ale 
fie es verbiene. (Ziſchen linls, vereinzeltes Bravo auf ber äuferften 
Rechten.) 

Mg. Dr. Birchow: Die Mäßigung, welche der Minifter des 
Iunern diefem Haufe omempfehle, finde man in den Kreifen nicht, die 
der Regierung nahe fländen. Borredner habe, außerhalb des Haujes, 
die Sufpenfion der Verfaſſung und Einführung einer königlichen Dietatur 
verlangt. Er, Rebner, wünſchte fehr, daß ber Minifler des Zuuern fich 
über feine Stellung zu biefen feinen guten freunden ausjpräde; unter 
allen Umftänden aber habe ein Mann, wie der Borredntr, nicht daß 
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echt, eine Bartei anzugreifen, die auf bem Boden ber Berfaffung flehe. 
3*8 ) v 8 bie Borreduer in Hırrm Laſſalle gefunden, 
gratulire er ihm (Gelächter), möchte er biefe Hilfe niemals zu bereuen 
vaben, Sage ber Minifter des Yunern, bie Regierung werde, wenn fie 
auf dem betretenen Wege fortfahre, ſchliezlich noch die Majorität in die · 
fen Haufe erlangen, ſo werde, wenn diefer Zwed erreicht werben jollte, 
doch noch etwas mehr nothig fein: es werde daun eine Beftinmungnag 
ver anderen aus der Verfafjung entfernt werben uiüſſen, bis es endlich 
gebe. Reduer propucirt dann bie bon bem Berein zut Wahrung ber 
verfafflungsmäßigen Preßfreiheit in Preußen gefanumelten Berwarnungen, 
ans diefer Sammlung könne der Miniſter des Junern Beifpiele von Der 
Unfähigkeit feinee Organe entnehmen. Urs einer Abhaudluag über die 
Krantgeiten in ben ftehenden Huren ſei u. a. ein Aagriff auf bie Armee · 
Drganijation gefolgert uad deshalb eine Verwaraung ertheilt worden. 
Reichten die Gerichte zur Zügelung ber Brefle nicht aus, jo erfüllten 
die Berwaltungsbeamten dieſen Zweck gewiß nicht, und wenn ber Minis 
fter des Janern zu feinen Zwed fommen wolle, fo werde ihm wohl nihte 
übrig bleiben, als die Zeitungspreile überhaupt au ‚verbieten. (Beavo !) 
Wenn die Minifter einmal incognito (Sıädter) im Ayslande reijen fönn 
ten, fo würden ſie hören, mit welher Beratung von diefen Praßzuſtän- 
den in Preußen geſprochen werde. Ein Gewerbe. bilde die Preile aller» 
bings , fie beftche aber durch ſich felbit, mit Opfern werbe fe erhalten 
und vor allem jei fie nicht Füuflih (ſtärmiſches Bravo); fie jet eben ein 
ginfacher Ausdruch der öffentligen Meinung. Die Hetren auf der äuf- 
ferften Rechten mennten jid die tönigätreue. Partei im Gegenſatze zu ben 
anderen Parteien dieſes Hauſes. Diele Rönigätreue fenne man, 28 fei 
biejenige Treue, welche Stahl, das Mitglied der eigenen Pırtei, bie feu: 
dale Treue genanat habe. Ein Miniflecium, wie das gegenwärtige, habe 
dent Lande gegenüber nur die eine Pflicht: zurüdzutreten. (Bravo!) 
Der Minifterdes Innern weiſt jede Berbindung mit Hrn. Wagener 
zurüch, bau ex erſt vor 4 Wochen kenueu gelernt habe. Habe der Vorrebner 
von der Unfähigkeit ver Beamten geſprochen, ſo jei Das wohl unparla: 
mentarifch; Hätte dergleichen in einem Blatte geftanden, jo würd: es jeben- 
falls verwarat worben jein (Große Heiterkeit.) Auf das Ausland möge 
man fi nicht becufen, dieſes verſtehe unſern innern Eonflict nicht; bad 
Hıft Verwarnungen aber, welches der Borr. duer veprobucirt, bemeije ge- 
vabe, daß die preußiſche SBreffe eben verwarnungsfägig fei. (Belädter.) 
Ubz. Graf Wartensieben theilt ganz bie Anjhauungen des 
Herm Wagener. Etr verftche den Em auf die Berfaffung fo, wie bie 
Regierang ihn verſtehe, und er fei deshalb der Meinung, daß bie Regier · 
ung ihren Eid gebrochen haben würde, wenn fie Die Verot duuug nicht er 
taffen hätte. Wolle vieles Haus erklären, die Regierung habe bie Ber- 
faffang verlegt, fo müßte doc ein lebensfähiges anderes Minifterium da 
fein. Ein Kind mäjle erſt freien, bevor man wiſſen löune, ob es lebe; 
bas gegenwärtige habe geichrien (idyallendes Belächter) und es habe feine 
Lebensfähigleit damit bewieſen. Wenn Hr. Wagener ſich auf Laſſalle be- 
zufe, fo thue er recht, deun hinter dem, was viefer lehre, ſtehe 
die rothe Republit und auf bieje müffe warnend hiagewieſen werden. Aus 
dem Auslande jollen wir uns nicht Raths erholen; das Ausland fehe 
unferee inneren Spaltung mit Schadeufreude zu, er mahne deßhalb zur 
Eintracht. j j 
Ag. v. Earlowig flieht fi den Anträgen ber Referenten an, 
die er, indem er gleidhyeitig bie Rothwendigleit des baldigen Etlaſſes eines 
Vinifterverantwortlichkritsgeiehes betont, noch näher begründet. Meder 
ift Übrigens wegen feines Jeiſen Ocganes und ber im Haufe hertſchenden 
Uaruhe auf der Sournaliftentribüne faſt gam unverſtändlich — Abs. v. 
Sahn GRatibor) wendet ſich gegen die Faculiätsgutachten und ſucht den 
Noihſtand durch Citate aus ben Blãttern ſeloſt zu beweiien, wie aus ber 
Rheinischen Zeitung, ber Magdeburger Zeitung, ber Börfenzeitung u ſ. m. 
was große Heiterkeit und Unruhe besworzuft, Der Vorwurf eines Ein» 
griffes im das Eigentgum durch bie Berorbuung fei unbegründet; wäre 
die Behauptung richtig, fo würde es auf en Eingriff in dad Eigentum 
genannt werben lönnen, wenn das Bolizeipräfioium von Berlin arjenik- 
Haltige Stoff: zu verfaufen verbiete, dena es fünue ja Kaufleute geben, 
welde derartige Waaren vorcäthig hätten. (Heiterkeit) j Die Wirkung ver 
Berorbaung fei aber auch wohlthätig geweſen; viele Zeitungen hätten ih 
war ſelbſt den Mund verſchloſſen, andere hätten aber einen gemäßigtern 
Eon angeihlagen und fie feien danu in der Diveuffion ten öffentlichen 
Ungelegenheiten nicht behindert gewifen, wie z. B die Breslauer Zeitung 
(Ruf: verwarnt!) Art. 63 ber Berfaffung künne verſchieden interpretirt 
werden, bie gegenwärtige Kammer interprstire ihn fo, eine andere Kam 
mer, bie jpäter fomme, werbe ihn anders interpretiven. Die Regierung 
Unne alfo durch eine Refolution nicht gebunden werben. ( Ziſchen u. Bravo!) 
Der Schluß der Debatte wird beantragt und beſchloſſen und es ec» 
Hält daun mod ber Gorreferent Abg. Sueift das Bert. Derſelbe weit 
im glängender Rebe bie gegen bie Wacultätsgutahten erhobenen Einwen- 
dungen zurücd und begriinbet bie geitellten Anträge ſodanu nochmals and 
der Berfaflung. Die Rede machte einen ungeheuren Eindrud. Die An- 
ine der Meferenten werben mit 278, gegen 39 Stimmen angenommen. 





Loratchront. sr — * 

Mauchen, 20. Rob. GAus der fenitthea Magitralelhund) 
Der Magifrat dat am 25. September. 2 Maurermeifterd-Goncefflonen am Karl 
Delboubio und Ludwig Deigmaier verliehen unter Abmeifung zweier Mitbrwerber, 
Leßtere ergriffen hiegegen die Berufang und Die f. Megierung ertbellte munter 
Belätigung ver magifratifgen Verfeipumgenr auch an biefe, nämtih Johann 
Emmerling von St. Nicola umd Johaun Stijl von Schweinfurt ſolche Con- 
ceſſionen in der Erwaͤgung. daß bie derzeitigen Arbeits» und Abſatzeerhältniffe 
dieſes Gewerded in bieflzer Stadt ſehr gänfig feien, objectioe Sedenlen Aber · 
baupt micht entgegenſtehen und die beiden Recurtenten bie erferderliche perfäm« 
liche Befähigung -befigen und bie fonftigen fubjectiven Borbebiugumgen erfüllt 
haben. 

— Münden, 20. Nov. Ja, der Naht nom ‚16. ouf 17. hs. Mt, 
teleb eine Geſellichaft vom jangen Leuten, welche alg Studenten beſchrichen 
worden, mit bem zum Schuge ber Freecogemalde in den Atkaden dep Hofe 
garten® aufgeſtellten Javaliden eine Zeit, lang höchſt ungeeignete Medereien, 
imbeu le ihn water Auderm feogten, ob fie dir Bilder pertcahen dürfen. Da 
er ſAch ihrer micht erwehren konnte, fo rief er Genbarmerie herbei, bounte über 
wicht verhindern, daß die jangen Leute ſich entfernten, nachdern Me'borker hd 
die uuter den Auflchten don Syracas uad Birgenti befindlichen: Iufpriften mir 
ihrer Stöden beichäbigt hatten. Es ſchelut ‚uns im hafem Grabe wänfdens- 
werth, baf bie Täter, melde fi diefes Bergebens fchulbig  gemarht: Haben, 
vet bald ermittelt werden, damit nicht länger wie bie jet ber all tft bie 
Ni⸗chtiſchuldigen mit den Schuldigen im der Hffemlichen Meinnug leideru. 
Heute Mittag Müryte ein Mauter vom‘ einem hoben Meubane am ber Snäbräden- 
Araße gegenüber der Euiraffier-Raferme mmb blieb. afzenblidkidh tobt. — Mus 
einer Duelle, welche wir für dem vorliegenden Fall als eine ſehr verläflige au- 
nehm:n bilefen, erfahren wir, baf in mächfer Zeit bei einem umnferer verbreiteklen 
Mündener Tagesblätter ein Redactionewechſel eimireten werde. - Ms; Grund 
deffen werben, una Differenzen zwiſchen dem Gigentpälmer und dem Rebacteur 
Beyriguet — Dieſer Tage hat der Jahaber eines großen Kleiberzeſchäftes feine 
Zafotvenz angemeldet, Dasſelbe that kurz vorher ela Sänittwaarenhänbler. 
Mon kann fi) darüber famım wundern, wenn man Bedenft, melde enorme 
Mictgpreife die jegigen Berkanfsfäden koften- — Meifter Sicinger beipäftig- 
fi gegeumärtig wicder mit ber Herflellung eis neuen Aliare für die teflan- 
riete Frauenfiete. Die große Auzahl vom folden, melde in verbättdiimäßtg 
fo kurzer Zeit größteniheils ans Privatmittelm beigekhafft wurde, if ein ummider« 
legbaser B:weis für ben cegen, kachlichen Gian unjerez Bebölferung. 

6 Müwsen, 21. Nov. Min Wetitel im Mo. 313 dleſes Biattes er- 
mwähnt des Gutachteus des t. Bezielsargtes im ber Berhaudluug dem 11. ds. 
Mis. am Stabtgerichte Münden. Als Ergänzung dieſes Gutachtens durfte 
aber wohl erwähnt werben, daß berfelbe Herr Gadverflänbige wirbechoft ſchou 
gelegeutlich ber Begian bes Supmwefens feine Befürchtung über fpäter umber 
feiebigende Onalität bed Bieres ausſprach, weil bie warme Wuterung umb der 
Mangel am Eisvertath gleich ſchädlich auf bie Produetion einwirken müßte. 
Es barf ferner ermäänt werben, baß berfelbe Herz Erxperte öfters feine Ueberzeugung 
dabin aus ſprach, daß die hiefigen Beäuer ihm nie Aulaß zur Annahme gegeben 
haben dafj fie die Biere mit feemdartigen Ingredienjten erjeugen, oder folde 
bei deſſen Ergeugung verwenden, baf er auch denfelbn das Zengniß nicht ver- 
fagen tönne, daß fle tarifmäßig einf:den. Und Hieraus ergibt 4 mohl won 
feteft der Schluß, daß der Mingel in ber. heurigen Prodnetion in Uefadgen 
mwurgelt, deren Befeitigung außer ber Macht der Bräwer liezt mab bie mit bem 
Fintritt faltım Wetters vom ſelbſt wegfallen werben. - 


Provinzial-Ehronif. 


Würzburg, 18. Nob. Um Kirtmeißlommtage wurde gelegentlid einer 
bei ber Tanjmufif eutſtaudenen ‚Ramferei ein Wauernburfge zu Mad: erfloden. 
(Alkafi. Big.) 

Speyer, 20. Mob. Heute morgen mm 7 Ubr ſtarb ber k. Hofrath -unb 
Bpcealdirecter Dr.; Georg ©. Jäger, geboren za Däffeldorf am 8. Mär 1778. 
Während einer langen Reihe von Jahren im höheren Lehtfache und ale. Mezier- 
ungöreferent Über das Kreigſchulweſen unermäpet thärig, hat er fig mm bie 
geilige Bildung umferer Provin; Herdienſte erworben, bie ihm weit Aber das 
Grab hinaus ein dantbares Andenken ſichern. (Pfalz. 3.) 


ZTelegramme, 


D Me 20. Nov. Die herzogli altenburgiſche Regierung 
bat ſich nun auch für die Anerkennung des Herzogs Friedrich VEIT. von 
Holftein-Schleswig ausgefprochen. 


** München, 21. Nov. Die Feſtſitzung der königl. Alademie ver 
Wiſſenſchaften zur Feier des hohen Gehurtsfefles Seiner Majeſtät des 
Könige ift auf den 28. ds. Mitiags 1124 Uhr anberaumt worden. Die 
Feierlichteit der Antrittrede des bierjährigen Rectors unferer Hochſchule, 
Prof. Dr, Phil, wird im dein erſten Tagen des December flattfinden, 

# Minden, 21. Nov. Am 30, Novbr. d. I. findet bie feierliche 
Eröffnung der Bahnflrede Ierenlohe-Weiden-Bairenth jtatt. Zu Bairenth 
werden bie Säfte durch eim Feſtmahl geehrt werben. — Der Cabinets- 
Courier Minifterial-Affeffor Fup iſt dem Bernehmen nah am 16 dv. M. 
in Ron eingetroffen, \ z 


r. Münden, 21. Rev. Diefen 
ver afademifgen Matritel an Se. kgl. Hoheit — 
durd den Rector magnificus flattgefunden. Es werden von einer 

ichen ‚Hebeit im ‚gegenwärti er nur philoſophiſche 
teäge gehört werben ; aber es feht in Musfigt, ba Set. Hol 
tomameade: Sommerhalbjahe au biefiger Univerfität 

burg. 19. Rev. Det uene Herzog dom Sqleswig · Holſteia iR 
ar in Gotha angelsınmen, wohin det Hiefige geh. Staatsraik 
(ein Be telegraphilh „berufen, mit dem heutigen Frühzuge 
. (8. ©.) 


hin 
= „29, Row Hier wird eine —* ha Ber 
fammlung vorbereitet. *' Bei der Stimm ie fie {on jegt 
ver die Berfammlung faut .. bien I — er 
Kremmung Schleswig Holftetas von Dänemark und für die Rechte 
des legitimen Hriege von ShleswigHofflein fordern. , (8. f. Rod.) 
* „16. Nov. Gochen in das Urheil ‘tes alademiſchen 
288 am 18. October hier vorgefallenen Gtubententumult 
it. werben. MDurdh-basielbe find die Torpe aufgelöft. Natürlich 
fig Diefelben im grohher Mufregung. Wie mam hört,, if eo ihre 
Aofiht, fi an den König zu wenden und um Aufhebung bes Urtheile zw 
Bitten. (Ein. 3.) : 


Sraunſa weig, 17. Rod. Der Landtag ift auf ben 9, December 
einberufen. 


wis ieh, 17. Now. Heute Diorgen warb das —D Wochenblalt be⸗ 
t wegen eines Artilele ben Tod des Königs, worin es 
arg 8 jegt nach Erlöſchen der khniglichen Linie des oldenbur ⸗ 
ijchen Haufes die verhängnißſchwere Frage der leguimen Erbfolge an 
un® herantrelt, und gewünjht wird, das Boll möge in dem Benuftjein 
des Redat mit Muth und Ausdauer den Ereigniffen eutgegengehen 

In Altond leiſtete das Militär am 17. bem neuen Köuig ven Eid 
Es wirden Mraueranfgläge gefunden, welche die Bewohner ter Herzog» 
thümer auffordern, den Prinzen Friedrich als Herzog zu proclamiren. 
2.0 $ranffurt, 19. Nov. Nicflen Sonntag wird von hiefigen Ba- 


terlonnöfrennden beabſichtigt, ei 1 föverfoumlung im Saalbau 
abzuhalten, um u upäiige Unterfägung Schleswig. Holfteins zu 
berathen 


. , 19. Nov. Die „Rreugzeitung* rädt heute zum erſten 
Dal — Sprache in ber fhlefwig-hoffleinifdhen An- 
gelegenheit heraus. Anlaß dazu gibt ihr die telegraphifce Nachricht von 
der Untergeiguung bes jüngf im bänijgen Reiherath angenommenen 
neuen „Orundzefeiges für Dänemarf und Schleswig" durch König Epri- 
Mien IX. Damit, fogt fie, hat ber Rönig.von Dänemark alle Verträge 
und Zuſagen gegen land ; bie Dänen wollen ben Krieg, 
wie «8 . Die , an 
mg8 mit der Umrrſchrift yögerte, Habe nur dem von den Miniſtern 
— — Bo kemaffen auf ihm geabten Drude nachgegeben. 
And) die offie'öfe Nordd. Müg. 3." Hat ſich dieſer Tage entſchieden für 
das Recht des Herzogs vom Auguftenburg ausgelprodgen, und namentlid 
den Sag aufgetellt, daß bie beutihen Grofmähte ber durch das Lon · 
doner P angegad genen Verpflichtung jet eig jeien, weil fle ſolcht 
nur unter der Bedingung übernommen haben, daß Däntmart feine in ben 
Jahren 1851 und 52 übernommenen Pflichten gegen den beutihen Bund 
Ds anf die Herzegthümer erfüllen werde — wovon belanntlic 
geutheit 


in = 

geichehen iſt, ueteflens erſt wieber in flagrantefter 
Bee durch ben famofen Erfah vom 30. Dr, db. 9. — 
Teuherung der Wiener „General-Eorrefponbenz*, daß jebt eine Biſtiruug 


ver Bundeerrecunon zu erwarten fei, fleflte die „Norbbeutiche Allgemeine 


Beitung“ od dor bem Gintreffen der Testen Nachrichten and Kopenhagen 


, 68 milſſe im Gegentheile eine Beſchleunigung eintceten, 
ren 4 tie konigliche Sauction erhalten ſollie Das 
iR nam geſchehen, und es wird ſich jegt bald igen; ob bie „„Norbdeutfche 
Allgemeine Zeitung“ die Anfit ber leitenden Kreiſe richtig ausgebrädt 
bat. Much das Übgeorbneienfans wirb, wie e⸗ Heißt, dieſe Frage bem- 
nächft in Beratkung mehmen ; möchte man da micht wider, wie baß legte 
Mat, fh auf das Urinifterium Bismard Hinausreben, um eine Eutſchul ⸗ 
Yigang für das Mdtethun — On cine Bei, mo cs gift, gemein- 
ſam Front zu machtn nad; Außen, muß ber innere Hader in ben Hinter 
geumb treten; wer „ fortipinnen will, I fi ſelbſt das Zeugniß 
and, entweder des Müngel® an jeber  politiichen Emficht oder totaler 
Unfähigket zu thatfräftigem Handeln, 

* 19. Rov. Die engliſche Autwort auf die Einladung zum 
—— hier — Sie lauiet ſehr hoflich aber 
au⸗weichend. ad ber Franct · hat der neue Dänenlönig fein 
Zuftimamung zum Gongreffe hier erfläxen laſſen. zer 

* Aus Turin jGreist man ber „Gen-Eore.u: Die Turiner Mer 

ni im. 4 






zubringen werdeu. 


Rrenypeitung“ mimmtan, König Epriftian, ber belannt= | 


der |; 


mit eim ortiam von Finan- 
2 2) — en 


I— 


td Münden, Mile Dil et u ertragen d vom 






® ‚wurde, im, Ei ſleriam bes Innern 
berlaumt, hab bie Hufrehnung des ‚Air Üinterjuhung der Ehafpeerben 
in ‚anderem Landgerichisbezirle ala u Mpehn der Thierarjt feinen 
Wohuflg Hal, bie auf weiteres geßattet {R, woransgefcht, daß nit (ham 
wach der Berorbuung vom 1, . ber 1858 für biefem rein 
beſonderer —— mar, „weldem bie gem - ‚und 
Herb Shafnnterfuchung Aug Bei der. berimalizem 5 tragen 
werben fand. Die Haben Bo chenbes jur J tniß ' der Be 
—— ——— Bon Hana li Mine Bee 
aut Under, 20, Mes, aus einer Groihäre 
von Ba. Romah Au „Borfätag du einer Hleibenben Tue 
8 


Inbufrie und Brobuetenausfellumg" mit dem Sige in Hakibutg' 
geinadt, die ein grins‘ Vrobenoger deuijch· Mahrlcate fie den 
vun dom Ku Pr ' werben fol. - Die Obes 
einer Ansftelung 
bentihen —— ancpes wirb ee — zukomtmen bieder gemadpte Au⸗ 
re zung Itig zu ‚prüfen. amd rau burdr 
zufägren, Und gerade en Augenslid möchte diefe —— wirllich 
mit aur utrrichten Piche Heim, deam eaugitich hat ſich in Paris eine Actien- 
geiellihaft zur Aunlügeimg eimer- ' expipsition unirerselle et permanente ger 
bifdet, weiche offenhar mbdte ‚anders als alle tramsatlantiihen Kaufe 
leute, berem erjahrum,;sgemäß jägclih. 8--7000 nah — ——— 2* 
ig uuter er Auf ögebänte biefer: 
Su eint inc din E EL —— Bett gebeten werde 
Uber Paris ſod dech meint die Besitäse, ‚mit ‚ber CEerträlpnuct für die 
bemifhe Jabuſtrie werben, dielmeht warden bie beutfcen Becpläge wie Bremen 
und Horzugemeife Hamburg, bad im Yahre 1802 1. B. für 190 nen 
Thaler beutide erporthie; Die matäıfläen zunnn dem! 
deutſchen Epport bilden. Gewiß werben fi ah bi-le beatihe 


yoeimal befiomen, ehe fie ihre und Proben uub ihren Abſatz mac trans- 
atlantifcpen « ia {räm jeteäh, che Meüberhaupt ihre menefen 
Srfinbungen, Ub) u Wu über ihren Weidäfthetrieb m. dal. un. 


eiuer jeemällihen Hınbslegefelliaft, anperttänen. Und fo mäcde bie Frage 
ber Nüglihteit char permanenten. beutjhen Aushe ‚gegenüber ber 
Bariler, alerbings ziemlich mabe am ‚bie deuiſchen Mabrieahten, Erporteuce, 
Sommifltenäre m. f. iw. herangelreten fein, Worhe gleichzeitig bacıit eine 
feparate Samınlgug von Proben, ein Mufterfäger Aberfeeif$ gaugbarer Mriitel 
wert den indie Erlineruiigen 30 Für umlere deuiſchen Jubufitiellen jur 
Einfit angelegt werben, fo fönmte dadurch eine richtige Berfellung überfeeifdher 
Berü:jsiffe & and- 'mandte- peinniäe oft. empfimblicher Jrrihum unferen 
Probucenten —— — u. vor, bes eng Kapital 
(teitäufig 14 durch Malen autgabriugen. Hamburz fol den Bauplag 
muentgeltlich hergeben und das Joßitut offieiell contrafisen a. f.. p. 
VSeandfart 20. November: TOfferr, Met-Mat. 621, ; Bprec. Det. 55° 4; 
Bantactien 717; ——— PH 69 —— 128 ; 
Drfierteig. Lotterie Aniehens-Loofe don : 73/5 Bubwlge Berbacher · 
Eiſenbahn · Actuen 1344F3 Baptrifhe Oibahm-Metin.105"/, ; Dayeriſce Ofibaha«, 
Ietien doll 107 ;,, Belbahn-Priexität — —; 2 
Uaien ee egletihen baria 99; London 1177, 5 Wien 941, , 
Wien 20: Nobbr.Deſtert. hproc. Mat-Mnl,:79,90;, Opran, Met. 78.80; 
Botterio-Mniltnofe) von 1854 ;.88.60;' Kom 1868: 187.—; bog 1860, 92. ;, 
Bantactien 774.— ; üflers. Erehit-Mobilier-Metien 178,10; Douapı — 
Wetien 428; dert. Sioatssaın-Metien 187.50; Morbbahu-Metien 167.10; Mehr 
bahn · Beqcſeleurſe: Bngebarg’B Dit. 108.76 ;' Bonbon 


330 dur 
Berautwortliche Mebaction: 
3. 9. Vogl. Dr. A. Yöylmann. 
BREI DER a2 EI) ERERTEG 
Königliched Wefidenz+ Theater . 


Samlag den 21.: „Die d uißvolle Wette,“ Drama ku %n 
nah Aleranker Ditmas von a An gelus 


EEE 


— — — 0 
Geſtorbene in München. 

Anton Velſenecker, D unge von Trifiern, 15 J. 0; -Bohems 
Shadtner, Ehubmagergefelle vom Tanftrchen, Ldg Engeniehen, 32 9. alı; 
vPyinpp Stab, Tagldhner von Cicheuberg, B-W. Minen, 81 alt; Giife 
Hay, Doetore-Bittwe von Herbiseyl In ber Schwehn, 76 9. alt; Peter-Daindl, 
Ausgeher non Eglofaheim, Ber. Gtabtämdof, 44.9; alt; Wilhelm fer, Kanf- 
manusichn von , 16 3 alt; Jacob ABl, Privatier von Matabırg, 
39 3. at; Marl Nurrmaun, ? Oberlieutenautefohm dom Imdolfabt, Wiebe im 
l. -Gabetemeorpe, 11 9. alt; Thereo Koller, 8. Bendgerichtsaflefford- Tochter von 
Kögting, 43 9. altı Iohann Krane, Schneibergelelle don: Obernferh, Gig. W, 
Barrett, 59 Haft; Seſeph Eifberdaner, Taglöfmer von Hier ;42.9. alt. 


L 





Sebeusverficherungsbauk. für, Deutfehlaud in Gotha, 


Unfalt 
sa1. (0) 9m —— ee Bass 


Berſicherten 


bie 1, November d. 9; 





die Verfiherungsfunme auf 42,859900 
= —— —— 11,870000 Thle,, 
gentegen, \ 
bei feittgfeit beruhenden Anftalt fürzt 
1 le Tüorape fan a Sf ul 
tem Yahrzehnbs hat ſich ber jipelie Aufwand für „eine. beim Tode ah Barfiherimgöfunme 


von 1000 Thlr. für ben Beite 


Hindi 
35.9 40, Jahre 4 9 50. Yahre 
auf 18 PET 5 Ei. 20 Thle, Meer 23 Tin Sat. 27 Der jr. 39 The, 8 


ermäffigt. 


bentoſten zu entrichten. 


m Yabse 1864 ib tn ib nen 81 Ben ab im 9 
it, figungen ein 
— — — der Dividen 


en, 
find Peinerlei Ne 


Auf diefe Vorzüge verweifenb, laden zur Verſicherung ein: | 
Dof. Niezler in Münden, Grufigafit 6/2: 


2. 
768. 


Bollzuge ‚der, Beftimmungen ber 88 
folgt: 


4) Für das Yebgelter und 


. 7 mb 8 der. Gewerbö-dn 
1862 werben ſur bie, nachbegeichmeten Gewerbe die Prüfungstage im Donate 


Bade be: 
Freitag gr ember. 


hard in Münden (Ugfhntiderjge Spiritusfabrif) 
abe 90. ! 


Betauntwahung 
Die Feſtſetzung der Gewerbe-Prüfungstage in — beir. 


uction vom A. April 
Degember fetgefegt, ‚wie 


| 
Detaitpanblunpsgewerbe: 


dl id Jänni 
a ee dee D. Dejember, | 


„® d erf 
Ar 


be: 
ktwoch der 16. Dezember. | 


6. Bir.nat Bildes 
ubmacher; 
5) Fir das hang un 7 


idgewerbe : 
jember. 


| 
| 


jewerbe : 
tag der 18. Dezember. 


Yemen —— der 23. Dezember 
be: 
20 Dienkag der 29. Dezember I. I 


Candidaten, welche die Prüfung 
wollen, umd ſich Behufs der Zulaffung zur Prüi 


unter 
In en eböbürenu (Zimmer Nr. 47) anzumelben, 
lichen Wege zugehen wirt. 


men unb werben hieran 


ir den Betrieb der vorbezeichneten 


erbe dahier beftchen 
dieforts noch wicht | gemeldet haben, haben 


riger Legitimation über ihre Perfon ſpäteſtens einen Tag vor dem Prüfumgstage im 


wo denſelden das Weitere auf mänd» 
I 


iteren Prüfungen werben im obigen Gewerböbüreau zu jeder Zeit entgegen 
rege se Mn —* für die betreffenden Gewerbe unterm 18. Der 


* wieder öffentlich befannt gegeben werden. 


Den 18, November 1863. 


Magiftrat der höntgl. Haupt, und Hefibenzitabe München. 
v. Steinddorf, Bürgermeifter, 


E.Nr. 5,914. 


Zwangd-Berfteigerung. 
715. Zufolge gerichtlichen Auftrages berfleigert der 
unterfertigte Lömigl. Motar bie machbezeichmeten, dem 
geverkauſe unterftellten Reatitäten des Draht · 
fiftfabrifanten Iofepp Edeuharter zu Haatmrühle 
in der Gemeinde Wildenfein, k. Landgerichts umd 

Nentamts Riedenburg, und feiner Ehefrau Anna, 

gebornen Liedl : 

Wohnhans und Mahlmägle mit einem Mablgange 
und einem Koppgange, dann radiziries Mihls 
recht; bie Gebäude befinden ſich unter einem 
Dache und find zmweiftödig, maflin gebaut und 
mit Steinen eingebedt, werth 5000 fl. 

Die Shlofferwerklätte mit ber darin befindlichen 
Drattftiftfabrit, dem dazu gehörigen Mafchine- 
rien und Wertzeugen, danu der benötbigten 
Wofferkraft, werth ‚3000 fl. 

Stade, welcher zur Zeit zu einer Kohleuſchupfe der- 
wendet wird, in den Umfaflungewänden theils 


Refhreiter, Sec, 


gemauert, theil® von Holy, im Lebrigen vom 
Holz erbaut und mit Steinfchiefer gebedt, werth 
1000 


Das Nebengebäude mit Badofen mud Keller, zwei 
Stodwert hoch, zum größten Theil von Ste» 
men, im Uebrigen dom Fachwerl erbaut und mit 
Steinen eingededt, wertb 250 fl. 

Das Hammergebäude, mafjiv vom Steinen erbaut 
umd mit Ziegelplatten eingeded·, mebft der da- 
rin befindlichen Waffenjchmiede mit drei Häm- 
mern und zwei Feuern und der bemöthigten 
Baflertrait, dann dem dabei befindlichen Waf- 
jerbane und den vorhandenen Werkzeugen, werih 
6000" 


fl, 

Das Schleifmühlgebäude, maſſid von Steinen er- 
baut und mit Ziegelplatien eingededt, mit der 
benöthigten Wafferkraft, werth 400 fl. 

Borfiebende Objekte find unter PL-Nr. 53a fa- 
taftrirt md umfaffen ein: Areal dom 0,27 Tag. 

Plßr. 536 zwei Wurggärten am Nebenhans und 


1865 eine ſolche von 


» 
ı I 2 tt. Ss I 


Ta m 0,06 Zopuert ‚ wertb 
PL-Rr, 54 Gras- und Obfgarten bei der Gäg- 
0, * —— 
an 
., werth 800 = 
0, 


push. 1900 ee 
iw., werth 150 fl., am 
—— den 3, Jin. 28064 


je mebem dem 


& 
* 
* 


30 fr, aus einem Kapitale von 62 fi, 30 1 
Lönigt. Rentamte Riedenbnrg Bei m m 
Die weiteren bedingungen Werden 
am Berfleigerungstermine befannt werben, 
Ferner derfleigert der unterferligte Wnigl. No- 
tar am 
© den 9. Jänner 1864 
2— 4 Uber 


a a Ban, 12 Aſche, 3 9 
ttem m 
11 Stähle, 18 Bilder imter ——— 


Mehliruben, ein Ramaperg 

taften, einen Spiegel, eine Partie Riftchen zum 
Berpaden von Drabtfiften, 2 Kramtflanden, 3 
Fäfer, eine Dezimalwage, einen Yölzernen 
Kaften, eine blechene Delblichfe und ein halbes 


Schaffel 
gegen ſofortige Baarzaplung, und ladet hiezm Stei - 
—— dem —— def mar 
flag nur erfolgt, Meifgebet 
deſtens drei Wiertheile des Schägungswerihes ers 
© 


eicht. 
Riedenburg, am 12. Nov, 1863, 
Der tgl. Notar: 
Söld. 


. Bekanntmachung. 
Vet ſchollenheit des Joſeph Thurner, 

Scueidermeiftersjohn von bier betr. 

Iofeph Thurner, geboren zu Kuchel- am 8, 
Deyember 1810, beimathberehtigt dahier, Sohn der 
im Jahre 1848 verfiorbenen De 
thias Thurmer von bier, hat ſich dor circa 4O Jahr 
ren aus dem hiefigen Auntefige entfernt, ohne baf 
—* ſeit biefer Zeit etwas dou ihm Hätte erfahere 

une. 

Für biefen Joſeph Thurner befindet ſich jeit 
1843 ein Kapital von mrfprängli "SE fl BI k. 
in biefiger Diftrifis-Spartaffe, welches üb aus der 
Verfaffenfhaft feines Baters angefallen und die zum 
Jahre 1858 durch Mbmaffirung ber Yinfen bie zum 
Betrag von öl fl 5 ir. 2 bi. if. 

Auf Antrag ber Eliſabech Stoder, Bergtnap 
pensfrau dabier, Tante und mädfe-Bermanbie bes 
Jeſeph Tyuruer, wird genannter Joſchh Khururr 
ober deſſen cheliche Desceubenz aufgeforbert, 

innerhalb G Monaten von heute au 
fi; Hierorts zu melden ober ſeinen Y 


AufentHalt befanmt zu geben, außerdem er deı« 
holen erlärt und fein ögen om feine u 
Verwandten gegen Caution  binamsgegeben erben 


lirbe. 
* Berareogahin. am 18. Nob- 1868, 
Königliches Landgeri 
Der !önigl. Laudrichte 
ENT. 241/A, Se v. Barth. 


Lahr 
vr mind J a0? mi” ern 


140, 








759. (00 Bekanntmachung. ar nei m 19, Bellauntmed 
Es find 540 Stück zußeiſerne Wafferleitungeräßren mit a offener Mufle ju 5-8 De. * Gern dran — ba werten 
zimmalfuh Länge, 2 mätfaß inneren Durchmeſſer ame 1 Dejmallmiin Wan das Sit win bei Bns- 
400 Eine —J ht - —58* 9 zur Si ———— Ba ——— Sg Mafle 
u ale a a m em Dienftag PrPN 
ai —— eingeladen, 9 % — an bern  Kieflgen — ergeht ae . i 
werben Fünnen. dahier amgmmekbru; 
Um 17. November 1868 Bammperg,'um D. Moos. 1B64. : 
Magiſtrat ber fh. haupt⸗ und Hiefibenzitabt München; adnigliches Landgericht Bamberg 1. 
Bärgermeihter; Ber et 
EM. 5904. v. Steinddorf Refhreiter, Ser, Fre 
mefeld. 
—— (26) — 8 — war tie eriebigte Stelle eines Inſptetore und erfien dehr ero Banner. - 
—— ieſigen de Nies * *0* re ge * 5 werd und mit GP. 5i8. f Seuffert. 
ügung zulängli ifieationd. want Sittemyeugniffe, bei tigten Behbr 
j — binnen 6 Wochen r 754 ne m an 
einreichen. 
Hanau am 2, Novembır 1863 ’ ——e— ee je 
Kurfüchl. Hehifche garden ArademieBietimn. — Defrrneig de 
ER De —— Wider Wichaeh Frank ven 
Haſthof· Fabrik: und uns Verſteigerung im Hof Atmung gb. BIIB Betfige mt Bipmen 
(Woigtlande). gu, Mieten: Red et an, denfelben find 
763. (26) ——— ch * Oelanntmadung dom 4. de. Did. fege ich zur Öffentlichen Bermeidung der Kr“ Dr bierorte 
ig eventuell 
—3 — = diria, it Dofginin: a am 6. Mob. 1863, 
HMäds nebft Gärt Br x Wie Königliches B t. 
8 n30. *3 —* = —— 
en 1370. v, Digenst. 
im Lolale = * gr * eng an. ne b 
e d ar — D uicht aunehmba is etanntmachung 
Geboten, * Heer. at — ia Mg *5 een ser Berpachtung aus· Betreff: 
geboten und habe ich in einem ausführlichen Senne, Erpepition di KB Blat- Phflegſchaſt über Ralpar, illeg. ber 
ie, oder durch fr * zu erhalten iſt, alle hierauf bezä, — — * Eifaseth Epenblinger. 
einem tüd- a 2 Spendi 
tigen — *5 FE ge aber or a 283 Lolalitãten we gen von Se deren that zur Beit = 


yeigzeitie auch noch die Einrihtung vou — Raufmannd:®ejhäften, oder einer lebhaften 
tien, Kaffee, und Bierwirihſchaft ıc, 
Zugleich wird darauf aufmertſam 4 m. das Haupigebãude zu biefem Zwrde ſehr 
leicht im zwei ür fich beftchende Objecte getrennt werben kann 
Die ꝛe. bietet gleichfalls in ihrer jegigen 


Geflaltung igätigen Geſchaͤſtemännern 
große Bortpeile. Diefelbe tan, da der Beflter auch bereit ifl, die Einrichtung, ereiuflve der Dampf . Purgboulen, am 11. Revember 1868. 








mafhine zu acht Pferdefräften und bes Are zu zehu PBferveträften für fi u verwerthen, zu 2* — — 
jedem a > inbaftriellen oder lien Zwede vortheilhaft vermentet werben. &-. 91. a u 
Der große Garten enblid enthält bei feiner | - Page gut geeignete —— und 

iſt deshalb einem ſachtundigen Bauunternehmer eine ſchöne zu geminnzeihen Baunatet · Bet anntmachung. mi. 

s boten. Curatel Aber Walborge Bahner 

—8 am 16. November 1868 betreffend, 
Weyſe, tgl. bayer, Rotar. In einbacigusn * folK ber Scuhmaqher⸗ 
— — Ue Chrifian itler v 

150. Befanntmadhung. ——— nit — be RG vor Kurzem * (einer 9 —* 

Im Loncatſe ber Johann umd Eva Krch, Ciänbiger als yufimmmend in ben Mchrheitsbefchtaß her Metentch nächennt 18, ie nahen 


Pe ven Binsfelb, werden im Zuftzage 

© Schmeinfurt bie Ediftätage aut 
A und jebeimal Vormittags 8 lihe 
anfangend dahier abgehalten, wie folgt: 

1. Goiftetag zur (chriftichen ımb mündlichen An - 
meldung und Nachweijuug ber Bordermmgen, deren 

g8- und Geparationsredite amt 

Moutag den 14. Dezember I, Ja 

N. Edittaieg zur Botbringiing won Ginreben ot · 
gen bie amgemelbeten Forderungen am 

Poutag den 11. Januar ?. 3#, 
— Ediltetag zur beiberfeitigen Sätuperfand- 

u am 

Montag den 25. Januar f. Is. 

Die zu erden bie Gemeinſchulduer und birem 
Hänbiger mit bem Bedrohen vorgelaben, baf bie 
Umt: ber Liquidation am N Edilittage ben 
Ausfhluß dom der Boncursmaffe, das Nichthaudeln 


mit ben en m Ba habe. 

ne — 
13 e 

verfaßt, dann Abe De I: — — 


Araſteln, am 12. Mobember 1868. 


Konigliches Landgericht. 
det — andrichter: 


bes Gemeinde- um 


Joſeph Sing ven Berg. 
den Baus unb nad bem 
b Pfleafi 


beim bollfoummen gejanb umb im fein 
ſelbſt zu verwalten, fe wird bie über ihn 


beſtellte Curatel hiemit 


bisher Be verwalteles Bermögen 
übermiefen. 


aufgehoben umb bemfelben fein * 
me 


Gelbfinermaltung 
——— idee 16. Ropember 1868. 


S. Nr. 100/4. 


— 
a 


fämmtlige Sivif- und Mittärbehörden erfudht, im 
Falle Glangter Keuntniſg Über denſelben ſachdienliche 
Meittheflung aber zm machen. 

Dintelsbäpf, 12. Nedemter 1863, 


Königl, Stadt und Landgericht. 
Der R. Stable und dandrichter: 


Shwingenftein, 
ENT, 645/A. er Butt, t. ap. 


636. (86) Bekanntmachung . 


Laut Protefsll som 3. Okt. ©, hat ſich bie 
Bauerswittime Margaretda Mafdher dom Stop- 
penbach freimillig mmter die Mormmmdihaft des 
Banern Michatl Pflaum im Herrusdorf, f. Sandge- 
richte Bamberg I. geftellt, wie mit dem Vemerien 
befanuı Eu wird, baf'gemammie Wutwe ohne 


—— a laſtigt Verträge 
echtogůltig nicht tanz. 
ä Peer n den 1. Nod 1868. 
Königli Landgericht. 
De ne Lanbrichter: 
E-Rr. 409. Säälein, Einf 


2484 
* ‘ DE 
Im großen Ze des —7 are : Dienftag den 22. December 1863 4. Ed LELadung · 
Heute erftellung en ——— — iffiden deie⸗· 


ber Serferfäen Meclhilder, dr Molm 5. gerne FILE 
mit nem Pontpurtk ‘7 gerung von Gallenboch J 
Vileite find Im: Odron bei der rau gr dr Parteien Sp. —— 9 —— in Gallen 
— Mt 5 —— ‘m Tan BER *8 sus — ku Bine mit * —* as 
a Di m! den 
9 uhr. Balbungen md ge gewerthet — —S ee Een a 3 Beben —— 
—— letzte Borftetting: September 1868 anf 6258 fl., angefegt, mit bem Grbfaflere Mathias Bernha Riı 
Es finden Mörgen' Sommtag zwei Bor, Beifligen, baf gemäß 5. 99 ber Ang dem Nepomm Moe Min, Fri beren br nn 
ch . X 10. Nevember 1807 ra 13 abteBenie "deren . alleifallfige Hefe Nachlommenfcei: 
ne Bil ee —*58 und ba dee — der a. Iegtwilfigen Ber 
723.1 BGB . befanute © pt über Beat —— ‚permommen werben, 
en ARE cn — ——— * * Ye — Beta, "06. Abi 


üder od, am 
R) Kafohke dee 18 1. Landgerichts Miess —* 14. Rev 1868. 
— ——— * “uk ill Den Der tönigt. Notar ern Er Bu {o_werben 5 Wale 


665. | i nie abed _ fei Beine auf fi url cl: fe fr ahflehent u erklären, 
he mein ei er einerer Weine aufjuräumen, verlaufe ich nachſtehende 
€ b * ver⸗ ur: hierorts borliegenben —5* N) h 


 Kammerer. 





# 


er comptant: genfalß basfelbe alf’ anerkannt uud‘ die Cigenfcaft 
Chablis (weißer ) pr. Be. fl. 1. —. pr. 12 * Mg Der eingeſetien Wrkertem als Erben als unbranfan- 
Haut Saulernes weißer „ J 1. 113 4. 4 bet erachtet werden wlirbe. — 
Chätenu Corbonleux|®rrbraug „ fl. 1. 24. H 16.—. _ Wiqnd, bad. 1088. 
‚ st feray vin iquorur 5 fl. 1. we. un Dr Ran Köntgliched;,Randgeriäht,] 
eray. mousseux —— x 46. ——— : 
Gray Füeremingerouge 4 2. 2. 7 1. 26. 24. ‚as: mob, De en ee 
Moscatel, di M r 3.580, \, 7 en . Rrumbod, Afeffer. .. - 
Sämmtlide Weine * von borzäglier Qualität. ER. 517. "Stein. 





3Grig ‚eaprege iq mein beftaffotictes Lager in- und ausländifcher Weine. 710.100) ' elle Sf Fr 
z ä Carl: Dtt, s * nineit Kun > febigen Standes, wel: 


160 
Zeugniſſe ausweil mwüpfdt wit 
- Wei N ha ndlung f, — —* — 55* bei einem an- 


An:in 039 


famte entjpr werben. 
Briennerftrahe 12, | za Mer auf aan — te 
Eingang vom Dultplak. pebition b. 


Frankfurt, 19. November, 


Die R aus Berlin fü —— bedeutenden — Se. Bene, fomie dr Beh u Din ya, De um 
er ze Der Bhagng Bin nidt anf anf äher, Aonb Dfheha, jener be berägrte auch einige Gattungen fübbeutjcper und 















































Eifenbahtactien. ( 
Curs der Stantapaplere, 1 Diverse Actiem, 
Oesterreich — pCt Nationsi-Anichen von 1854 62, 61’, 6. H Frankfurter Bank ä f. 800 1304 
„ 5 pGk Metall, v- 1859 nl. 1162u % 70%, P, 70 6.| K. K. Oesterreichsche National-Bankactien "je —— 
* 5 pCt. Metall. Obligation. ... vr Ne Bl Oosterreichische Credit-Bankaetien ü fl, 200 * 168%, 64%, 
” Hıby a PCh > u . Darmsiädtische Bank #. und 2. Sorie a #. 280 * wen — %. 
Dayern % _pCi Oblig, 4.8 (6. b. R.) Oesterreich, F.-S1.-Eisenb, 5 pCt. 500 Fr. ä 23 kr. a u 1 505 
‚ | 94, per. Oblig, Ajähr,  dto, e Elisab.-Eisenbahn 5 pCt... 1089 pP. —& 
n 4A pt Oblig, Yjähr. _. dio, ” Elisab,-Bisenbabn | Prior. d pCı. , * »rn —24 
1 4 pCt Oblig, nabe. dto, * do. do. neueste Emission ra 
4 pCt, Oblig. Yajähr. dio, # Böhmische Westhahn-Actien 5 * . — 2 
| 4 pCı. Oblig. Ab. -R, dio, do.  Westbahn Pr. i. 8. b. R. 7,Pr —ü 
„ 3'/, pCt. Oblig, dto. Al! Ludwigsbafen-Besbacher as pc... 10a P. 6 
Württemberg 4'4 pCt. Oblig. b. Rothsch. Pfälzische Maxbahm b. Rorhschild A 4'4 por, ⸗ 100 °P 
n 4 pl „Coup. ditto Bayerische Ostbahn A 4’, pCt. -volleinbezuhlt . ran 
* 3'4 pCt. Oblig, dito Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Eimzablang wann. 
Vaden 4 pr „dito & Gell BY Pr — @ Best, 8% Nord-St.-E.-P.-0. 2. 2BkchB 0, EL 1700 a 
Ur. Hessen | 5 jGt. Oblig. b. Rothsch, | wı  P, Dest. 3% Süd-Su-E,-B.-Pi-0, 28 kr. b. R.. 50%, P- 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Anlcehens-Loose. r 
Amsterdam N, 100 kN... —— 9 B. — G.) Obcsterreichische A 250 von 18399 . he 
Augsburg a. 100 k. 5, u ange — 994 6. 4 A 250 von 1854 mit 4 pCı, 
Berlin Th. 60 k.$, .. en 105 BB — 4. er fl 500 von 1960 6/7 r 
Bremen 50, Th. Lad, k,8, rs an: 96'% B. fü 100 Eisenb L. von 1858 
Coln u de Te 104,8 — di.) 3'% pCı, Prouss, Pr -Anl, bei Rotlisch, . 
Hamburg MB 10 Ko. 888% 6" Badischen 60 . a 
Leipzig TER: KB aeg 104%, B. | — 
London MEI x. Pa 118 B. 117? “ Kurbessen Thle. 40 bei Hothse h. - 2 
Lyon Fre, 200 k. 8, 6 — Grossherzogihum, Hessen N. 50 bei Rorksch, * 
Vailand Bes RD u 2:95 Pe f 934, B | .„ 1.3 dio. 
Paris Fra. 200 —R > . — 1B. 893 G. Nassau 1. 25 bei Roth⸗ch. . . 
Triest 0. 100 5. ae nn & _ | Sardinien Fr. 36b.B. . . '. Br 
Wien 0, 100 .6.W. . Rip . 93'/, B.92’,, 6 || Ansbach-Gunzenhausener fl, 7-Loose ., . 
Disconto . . 5 pCı. G et 
Alle : ——— Elecion, welche por. Stück „gehandelt. werden. vn 
— — —ñ —ñ —ñ — e— —ñ —ñe 11 — 
u Dee Drud von Dr. €, Wolf & Sohn. —— 
4 Ri 1 2 Wa tg 9m, Alamı Man 


ine. De Barriiäe Selieng 


SS baperische Zeitung. 


Nr. 322. 


Isa zu wie Dälte weh Weriinh Beinen 
aswesizt mern 


&onntag. " . 


J 


———— 
Bfe rate algegchen werten 
weellpelrigen Perlipeite marı mie & ie. bereut 


22. Rovember 1863. 





Keberfiht ; 

Deutfher Bund. Weimar (Die Weimarer Zeitung Über 

die ſchleowig · Holfleinifche Br). zeirzig (ok ſchleswig· holſteiuiſche 
Frage). Holflein (Zu: timmung). erlin (Adreßberathung im 
Herrenhaufe. Der Erbprinz von Auguſtenburg. Sirofrerſetzung. Be 
ſchlagnohme) Infterburg (Dieciplimar »‚Unterfugung). Könige 
Ban Crane) Wien (Die Preſſe Aber die fGleswig-holfteini- 

age). 


Deiterr. Monarchie. 
Unıtriebe). 

Frankreich. Paris (Die engliihe Antwort auf das kaiſerliche 
Einladungsfgreiben, Der deuiſch⸗ dauiſche Con flict Fortſehung der Wahl 
präfungen). 

Aufland. Barfhan (Ginrihtungen, Deportation). . 

2ocal:Shronif. 

Provinzial· Ehronik. 

Leiste Poſten. 

I Telegramme. 

Volkswirtbſchaftliche und Börſen ·Verichte. 


Rralau (Eatdeclang revelutionärer 


Deutſcher Bund. 


Sachſ. Herzogthämer. Die „Weimariſche Zeitung“ fagt: 
„Des Erdrecht beruft auf den Thron von Sqhiec g und Holfleim:bem 
Schpriagä von Auguftenkurg, auf ben von Lautuburg unter mehreren 
Prätendenten (Königreich Sachſen, Medienburg, Anhalt) auch das Erneftir 
nische Haus Sachſen. Wir hiren, daß vom Coburg. Gotha ber Erbprinz 
von Auzuftenburg als zegierender Herzog von leswig- Holſtein bereits 
anerlannt worden; wir hoffen, daß cin daniſcher Geſandie des neuen Kö- 
nigs am Bundes tage nicht mehr Sig aud Stimme haben, daß allfeitig 
bad Rede geichehen wird und können dies für Weimar in Ausſicht fide 
lm — Belannilich if die Anerkennung des Herzogs buch Weimar 
und Meiningen feitbem erfolgt. : 


R. Sach ſen. Leipzig, 17. Ner Sogleich nad tem Eintreffen 
ber Nachricht vom Zode Des Königs von Dinemmf trat bier ein Meiner 
Kreis von Minnera zufammen, um eine Kundgebung ber öffentlichen Dei- 
nung zu veranlaffen; bei der vorgängigen Belprehung überwog jetoch bie 
Anficht, «8 fei gerathen, vorerſt mit Gleihgefinnten tm anderen beutichen 
Ländern, und zwar ohae. Unterſchied ‚der ſouſtigen politiichen Parteiftcll- 
ungen, über ein möglihft gemeinfames Vorgehen in dieſer Gage fid zu 
verftändigen; ° (D, Allg. 3.) 2 : Eure: " 


Holftein. Nachrichten aus Kopenhagen melden, daß dort eine 
firberhafte Spannung und Aufregung herricht. Nachdem ver König bie 
Erklaãrung abgegeben, baß er die Sauction des daniſch-ſchleswigiſchen 
Grundgeſetes rerfliher Erwägung vorbehalten müffe, entfland eine mäd- 
tige Bewegung unter dın Vollsmaflen, melde bie Straßen auf» und ab- 
wogten; bie und da fick man König Karl von Schweden leben. Die 
Lage in Kopenhagen erimnert lebhaft am bie Zuftände im März 1848. 
— Hier im Pand if bie innere Aufregung faft nicht geringer, obwohl 
äußerfih Ruhr herrſcht. Die Rathlofizkelt ift hier jo groß, wie tort; 
aber überall macht fih bie Ueberzeugung geltend, daß von Deutſchland 
auch etwas geſchehen m fie, um das Recht des Landes auf getrennte Exhe 
folge zu wahren, Jetzt over nie — ift die allgemeine Loſung! (U. 3.) 


Preußen, Berlin, 19. Nov. Das Herrenhaus hat in feiner 
heutigen Sigung ben Adrehentwurf nah längerer Debatte mit 72 
gegen 8 Stimmen angenommen, Den Sipungäberichten der hiefigen Blät- 
ter entnehmen wir Über dieje Verhandlung Folgendes: 

Referent v. Meping äuferte: Der Entwurf fei bisher von feiner 
Seite bemängelt, er könne fih deßhalb feiner Beriheidignug enthalten 
Er bemerfe nur, daß nah Abfafinug des Entwurfs eine" Arnderung in 
der holſteiniſchen Frage durch ben Ted tes Königs von Dänemark 
eingetreten ſei. Der im Betreff derſelben in bie Morefle aufgenommene 
Paflus fei aber fo weit gefaßt, daß er auch jegt noch am Plate fei. Im 


Hinfit, auf das Dumtel, ta® im diefer frage mod herrſche, bitte er aber 
fih von der Debatte der holfteinifgen Frage fern zu halten. 

Untragfteller v. Plög: Die Zeit ſei reih am Phrafen, arm an 
Thaten. Über Preußen werbe nicht untergehen an ben nterpretatione« 
regeln von Brofefloren und ſtreisrichtern. In ber Gtuatsleitung fei bie 
Milde und Schwäche zu unterſcheiden und fergiältig Darauf zu achten, 
daß die Milde nit in Schwäche ausarte, Diefelbe- fommte wur ben 
ſchlechten Bürgern zu Gute und ſchade ben guten. 

Graf Buinsti (Pole) proteftirt gegen ven Gap ber Morefle: 
„Das von Em. Majeftät augtordnete rechtzeitige und Kräftige Einfchreiten 
gegen bie Verbreitung der aufftänbifen Bewegungen tm Wönigreihe Bo- 
len auf das biesjeitige Landesgebiet iſt mit vollem Erfolge zetrönt wor · 
den.“ Er beftreitet, ba der Auffland fi irgendwie cuf Preußen bezieht. 
Die Zuzüge aus der Provinz Poſen hätten fi lediglich auf freundnach ⸗ 
barliche Hälfe, ten Stammesbrädern gefeiftet, beichränft. 

Minifterpräfident v. Bismard: Der Vorredner fei der Meinfing, 
daß ber gegenwärtige Aufftand in Wuiflic- Polen nur gegen Ruflamk, 
nicht gegen Deſterreich ober Preußen gerichtet fei. Er möge das emit- 
lich glauben, die Regierung indeß müfle fih am Thatjaden halten Es 
fei nicht wahrfheinlich, daß Zuzüge von Tauſenden vom Yünglingen, bie 
in Elend und Tod getrieben jeien, mur beshalb unternommen worben, 
um eine nachbarliche Gefälligkeit auszuüben. Go große Opfer ſeien 
fier nut gebradt im eigenen Iutereffe, um tie für Rußland erſtrebten 
Segnungen auch über unſer Land zw verhängen. Wenn bis jegt mod) 
nicht der Aufſtand fih in unfer Land verpflangt hätte, fo läge dies wohl 
weniger am dem guten Willen, wie der Borreduer meine, als an ter 
Trupper macht ver Regierung. Es jeien Überbies bereits in Händen tes 
Gerichts Beweiſe davon, bie indeß im gegenwärtigen Gtabivm ber Un- 
terinchung nicht vorgelegt werten könnten, ru zu 

e Waldon. Eteinbörc: Er wolle nur an die faifirten Pa- 
piere Dyiatynshı's erinnern und daran, daß geweſene preußiſche Abgeotd⸗ 
nete im Gefängniffe ſitzen, ja trog Deflen von Neuem gewählt fein. — 
Ob venn das Gewehr, weldes einen Dificier verlegt, nut zufällig Toßge- 

jamgen: jet? — Im Peſen leben 800,000 Deutfche nefen ben 1,200,000 
Sole, und daß hehe Haus hate auch für biefe zu reten, wie es bemm 
Überhaupt ba® ganze Yand vertrete. im unabhängiges Congrefipolen 
wäre eine ſteie Gefahr jür Preußen und es feien nur Moßregeln ber 
Selbſterholiung für Preußen, welche die Regierung getreffeg. Ste Mer 
aitrung, auch eine bemotratiihe, würde in Preußens und Deutſchlants 
Interefje ebenſo gebantelt haben. : —— 

Bildwer: Gr glaube nicht, daß der vom König in ber. Thren ⸗ 
rede ausgeſprochene Wunſch ter Verſtändigung zwiſchen Siaateregierung 
und Landesvertretung durch die vorgeſchlagene Ädreſſe herbeigeführt wer- 
ven kkune. Wenn biefe Verſtärdigung herbeigeführt werden folle, ſei ein 
alljeitigee Eutgegentommen notwendig. Der vorgelegte Entwurf entkalte 


aber nichts als eine ernente Proclamation der einfeitigen Anſicht der 


Majorirät biejed Haufes, die nimmer zur Berfländigung führen‘ fönne. 
Graf v. Krafiow für ven Entwunf: Es gebe Beſtrebungen, mit 
denen Friede und VBerftäntigung abſolut unmöglich fein, da fie das per» 
föniie Königthum im feiner Selbflänzigfeit antaſten. Zie Partei, welche 
dies thue, habe keine Berechtigung in Preußen, ta das Königthum ohne 
jene Eigemihaften überhaupt nicht eriftire, Ja, die Loſung bes Kampfes 
laute eigentlich: ob Königihum von. Gottes Gnaben oder Volle⸗Souverä · 
metät. — Die Gegenpartei wolle bie Reichtverfaſſung von 1849, bie . 
doch eim tedtgeborenes Kind ſei. — Es fei das alte Volk, nur irre ger 
feitet durch eim neues Geſchlecht, welches in ter Echante jeine Ehre ſuche. 
Das Boll will mit Kraft regiert fein, und niet Milve ver Regierung 
leicht für Schwäche; daher rühre bei uns aud eine Art Nationalregierung. 
welche fig „Eentral-Wapfcomite* nennt, und, tretz Sr. Majeftät, die Wicher- 
wahl breretirt habe, ° 5 a 
Eamphaufen (Köln): Die Schwierigkeiten feien groß, bie größte 
einer Verftändigung entgegenftehende Schwierigkiit fei aber das gegenwar - 
tige Minifterism. Dasjelbe ſei nicht geeignet, den beftebenten Kampf 
glüdlih zu führen, weil es ſich bioher meift Hinter ten Ihren, nicht, 
wo feine Stelle geweſen wäre, vor den Thron geftelt hätte. Ein. Diin'- 
ſterium müfe für die Prone, nit durch bie Krone impfen. Die Einige 
keit im Lande könne niemals durch dag gegenwärtige Dinifterium. berbei- 
geführt werben, vielmehr werde die beſtehende Gefahr dutch dasjelbe nur 
verlängert und erhöht. Die Gelegenheit, ſich Über eine fo michtize Frage, 
wie bie teutiche NR-formfrage fei, auszuiprehen, fei feine günftige, zumet 
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die verbeißienen Vorlagen ber Regierung no fehlen. Daß bie Staatd- 
Negierung fid) in ber polnifden Em bie volle Anerkennung namentlich 
aub im Auslande erworben, fei ihm nicht bekannt geworden. Die hol» 
ſteiniſche Trage wolle er wicht berühren, weil man bie Reyiermng nicht gu 
einer Erfläcung in biejem kriliſchen Zeitpunct herausfordern dürfe. 

Minifterpräfitent v. Bismard: Wenn in des Vorrebners 
ung, bas Minifterium habe ſich mehr hinter als vor bem Throne ger 
halten, der Vorwurf Liege folle, es babe die Rechte Sr. Majeftät preid« 
gegeben, fo weiſe er denſelben zuräd; fei ber Sinn aber ver: die Minifter 
baben dem Könige mehr gedient, ald dem parfamentariichen Regimente, jo 
ſei er damit wohl aufrieben. 

v. Zedlig: Die Lage bes Landes fei eime andere feit tem Februar 
1862, beionder® Dank bem Klärungsproceſſe der legten Zeit, in welcher 
bie Demokratie ihre Ziele offen ausgefproden babe, Redner glaube, daß 
bie große Mojorität des Bolles mit dem Könige gehen werde. — Die 
verföbmenden Worte ber Thronrede werben jhwerlich Eingang finben, denn 
der Kampf der Revolutien gegen Gott und feine Orbnung erfülle ganz 
Europa und müffe burdgelämpft werben. 

Miniflerpräfident v. Bismard: Er flehe nit an, den Ausbrud 
des Dankes und bee Anerkennung mit nur ben Landräthen und wielen 
Beamten, ſondern ber confervativen Partei überhaupt für ihr Verhalten 
in der legten Zeit ausjufprehen. Wenn auf einen Vorgang an anderer 
Stelle hier angeſpielt und eine folde Anerkennung in jenem Vorgang: wicht 
genden ſei. jo made er darauf aufmerffam, daß ein vorgeiegter Beamter 
oft nit umhin fönne, wo eine Ueberſchreitung ber dienſtlichen Berſchriften 
vorfomme, biejelbe zu rügen. Andererſeits aber möge man au überzeugt 
fein, daß bie Regierung durch ein Uebermaß von Treue nicht ſoweit ver 
wöhnt, fei, um die höchſt achtbare Quelle, ver jeme Ueberſchreitungen ent» 
fprungen jeien, nicht zu jchägen umb wohl zu unterſcheiden von ber lauen 
Znrädhaltung, welche mit im die Lage kommt, ſich zu entfcheiden für oder 
gegen bie Regierung. 

v. Bernuth: Die heutige Debatte habe einen beträbenden Ein- 
trud auf ihn gemadt. Der Wunfh nad einer Verflänbigung werde 
gerabe duch bie heutigen Verhandlungen fehr gefährber. 

Nach längerer Rebe des Herrn v. Below wird ber Schluß ber 
Debatte angenommen. 

Hr. v. Bismard: Er fpreche ben Dank ber Regierung aus für 
die würbige und verföhnlicde Form in ver man feine Unterftägung aud« 
geſprochen habe. Auch der Minderheit fpreche er den Dant für bie inner 
gehaltene würbige Form; es Habe ihm nur überraſcht, Herrn v. Ber 
nuth auf Seiten ver Gegner zu ſehen, ein Mitglied besjenigen Minifte 
riume, das bem gegenwärtig im ber inneren Politif vorhandenen Kunoten 
mit mehr Veichtigfeit ale Geſchick geſchürzt habe. 

Nah perfönlihen Bemerkungen wird zur Abſtimmung gejdrittten, 
beren Refultat Annafıne ber Adreſſe mit 72 gegen 8 Stimmen if. 
Gegen bie Adreſſe haben gefiimmt: Telltampf, v. Bernuth, Bloemer, 
Orof Buinsli, Brüggemann, Eamphaufen (Köln), Fehr. v. Diergarbt umb 
v. Flemming. 


Berlin, 19. Nov. Yüngft ift ber in Finfterwalbe getroffenen Wahl 
bes praftifchen Arztes Dr. Fellenberg als Magiftratemitglien bie Be⸗ 
ſtätigung der NMegierung zu Pelsvam verfagt worden. Hr. Fellenberg 
war von 1851 bi 1862 Abgeorbneter und gehörte erft ber Vinde ſchen, 
dann der Bodum-Dolff’jhen Fraction an. Die Angelegenheit ſoll nım 
aud durch eine an das Hans ber Abgeordneten gerichtete Petition zum 
Sprade gebracht werben. (Auch aus andern Stänten find in ber fetten 
Zeit ähnliche Negierungsmaßregeln gemelbet morben.) 


Berlin, 19. Nov. Der Erbprinz von Auguſtenburg hatte, wie bie 
„Spen. 3. berichtet, geftern Abend aud Aubienz bei Sr. Majeflät bem 
König, Der Erbprinz ift bente wieder abgereift. Der Abgeordnete 
Dberregierungsratb dv. Dieberichs (Mitglied der Fraction Bodum-Dolffe) 
ift won Voteram nah Marienwerder verfegt worden. Die hier bei 
Ed. Krauſe gebrudte Broſchüre: „Rede des Abgeorbneten Dr. Müller, 
gehalten 8 Wowenberg, den 27. October 1863,“ wurde geſtern in ben 
hieſigen Buchhandlungen polizeilich mit Beſchlag belegt. (N.-Z.) 


Der Herzog von Auguſtenburg und der Erbprinz haben bis jetzt ihren 
Bohnfig in Preußen genommen, der erſte auf Primkenau in Niederſchieſien, ver 
andere auf Schloß Dolzig im ber Nieberlaufis. Beide ſtehen auch in 
preußifchen Dienften; der Herzog als General der Cavalerie A la snite 
der Armee und der Erbprinz ale Major & In suite des erſten Garde ⸗ 
Regiments, Diefer ift gegenwärtig 34 DJahre alt und mit der Prinzeſſin 
Arelkeid von Hohenlche-Fangenburg vermählt, ans welcher Ehe Bisher nur 
zwei Töchter entfproffen. 


AÄnfterburg, 15. Nov. Gegen dem Sreisrichter Bogt, welcher ben 
Bahlaufruf der Wortfhrittepartei tes Tilfit-Miederunger Wahlkreifes mit ⸗ 
unterzeichnet hatte, ift die Disciplinar-Unterfuhung eröffnet worden, 

. Steistieg 18. Nov. Am Diontage Abends murben durch ben 
Sriminal-Bolizei-Qufpecter Jagieleti Nach ſuchungen nah Renan’s „das 


Kanfer- | 


Leben Jeſu“ in ben Hiefigen Buchhandlungen gehalten und bie borgefum- 
denen Eremplare mit Beſchlag belegt. 


Oſeſterreich. * Wien 19. Nov. Shlesniz - Holftein iſt noch 
; immer das Thema aller Yertartifel in den hiefigen Blättern. — Am träf- 
tigften für das Recht des Herzogs von Auguſtenburg ſprechen ſich bie 
„Tonſtitutionelle öfterreih. tg « und ber „Botihafter* aus. Erſtere 
ſtellt die Frage auf, was Seſterreich in dieſer Sache zu thun habe, und 
antwortet: .Obwohl es als europuſche Gropmaht das Fondener Proto⸗ 
fell unterjhrieben hat, fan uud darf es nichts Anseres thun, als was 
der deutiche Bund nicht laffen kann. Es ift uns unfaßbar, daß dasfelbe 
Deſterteich, welches vor drei Monaten im frankfurt feine Vorſchläge zur 
Bundesreform machte, jegt eine beutihe Politit befolze, die ben legitimen 
Rechten der ſchleswig⸗ holſtein jchen Dynaſtie unb des fhleswig « holſteini · 
ſchen Bolles abträglich wäre. Geſchieht es de moch, fo ift Oeſterreichs 
Stellung in Deutſchland im höchſten Grabe gefährbet. Man eriunere ſich 
an vie Matipathien, die uns jet 1850 allmälig und immer flärker im 
Deutſchland erwuchſen und die Urſachen, melde biefer Stimmung zu 
Oxunde lagen. Preußen rüftet bereits; möge Oeſterreich es vermeiden, ſich 
von dem norbbentfhen Nebenbuhler wiever einmal ben Ranz ablaufen zu 
faffen, bie populäre Stellung anderen freiwillig einzuräumen, und eudlich 
nothgebrungen zu thım, was es unter ber Wucht der Affentlihen Mein 
ung, ver fein conflitutioneller Staat auf die Länge widerſteht, doch nicht 
unterlaffın kann. Cine große Politik iſt bier die am wentaften gemagte, 
Sind der beutihe Bund, Defterreih und Preußen einig, jo wird Nie 
maub verhindern, daß die ſchleawig ⸗ holſteiniſche Frage im einer dem Rechtes 
den Imtereffen und ver Ehre Deutſchlauds entſprechenden Weiſe gelös, 
werde," Der „Botihafter* vertritt ben jänzft von ber Nordd. Allgt 
Btg.*, aufzeftellten Sag, da Dänemark ſelbſt das Londoner Protokoll zere. 
zıffen habe, namentlich mit der Unterzeichnung des neuen Grundzeſetzes 
für Dänemarl und Schleswig durch König Ehriftian IX. und daß nun 
aud bie deuten Großmächte fi nicht mehr daran zu halten brauchten. 
Und etwa anderen Mädten zu Liebe, die nicht unmittelbar bei der Sache 
betheifigt find, fi noch länger binden zu wollen, das wäre doch bie Ge⸗ 
wiffenhaftigleit zu weit getrieben. Weniger entjdieben treten bie anberen 
Wiener Blätter auf; bie „Oſtd. P.“ macht eine ungemein feine Unter- 
ſcheidung zwiſchen ver holſteiniſchen Berfafjungsfrage, im welder Dinemart 
durch freie Verlenguung aller Stipulationen offenbar im Unrechte fei, 
und zwiſchen der Succeffionsfrage, welche durch das Londoner Protekoll 
eine eurepaiſche fei, im bie fid; bei Anerlennung des Herzoge von Anzur 
Renburg fofort Fraukreich, England und Rufland einmijchen würden 
Die „ORDd. P.“ findet baber eine Bunbedrrecution gerechtfertigt, aber an 
einen „holfteinifhen Succelfionsfrieg” glaubt fie nit. Etwas weiter geht 
die „Preffe” , melde dem deutſchen Bunde anräth, Holſtein einftmelen 
bis zur Austragung des „Streites” als „Depofitum‘‘ zu beſetzen. Wie 
aber, wenn eigentlih gar fein Streit vorliegt, wenn das Redt Mar ift? 
Hier ſcheint man ſich freifih Darüber noch nicht gany Har zu fein, wenn 
man nad der fühlen Zurüchaltung ter officiöfen Blätter wetheilen barf, 
und es wäre wohl an ver Zeit, die Mahnung der „Eonft. öſterr. Zig.“ 
zu bevenfen. Oder wäre ed an bem, was bie „Oft. P.“ als wahrigein- 
lich bezeichnet, daß Preußen und Defterreih im den mächfen Wochen auf 
dem diplomatiſchen Damenbrett mit einander zu fpielen und ſich erft gegen 
feitig ihre Hintergebanfen abzupaffen gebenfen? Wer jegt die Zeit damit 
vergeuden wollte, ber verftände die öffentliche Meinung in Deutfhland 


nicht. 
Defterreichifche Monarchie. 


Krakau, 16. Nov. Die Kral. 3. ſchreibt: "Mm 14. d. M, 
Abends wurden im einem Haufe ber Siawkower Gaffe drei Sectinnt- 
Chefs der auffländifhen Cadres bei einer Sitzung in Angranti betreten 
md verhaftet. Man fand Papiere bei ihnen, melde feinen Zweifel über 
ihre Stellung und Tätigkeit zuloſſen. Am 15.' db, Morgens, wurde 
der revolutionäre Blag-Commandart von Krafau, nachdem borgefundene 
Driginal-Dorumente dieſe feine Stellung nachgewieſen hatten, verhaftet. 
Es ift der zweite revolutionäre Play-Commanbant, welcher feit zehn Tar 
gen der Strafbehörbe überliefert wird, nachdem der ummittelbare Bormanu 
des geftern Berhafteten erft am 5. d. ein gleiches Schidjal erfahren hat. 
Rebfibei wurden in tem Zeitraum tom fee Wochen fämmtlice 
Mitglieder des fogenannten nPeovinzialcathes für Weitgaligien“, 
melder in Kralau feinen Sig hatte und aus mehreren Wbiheilungen, ma- 
mentlih für Provinzial, Adminiſtraliv · Finanz · Polizei» nnd Kriege · 
Angelegenheiten beftand, ferner ein außerordenilich bivollmächtigter Come 
miffir der Warſchauer National-Regierung, melder an der Spitze bieiet 
Provinziafrathes geftanben hat, und brei revolutionäre Stabtihefe in firaf« 
gerichtliche Unterfuhung und Haft gezogen.“ 


Franfreid. 


% Baris, 19. Nov. Wie die „France“ Beute mitteilt, bat Sorr 
Eormich geftern die Antwort der Königin Bictorta auf das Taiferlid, 
Einladungeſchreiben bier übergeben. Mit ver volllemmenſten Heflicit 
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erflärt darin bie Königin, 
Läfung der großen fragen, melde gegenmärtig die öffeatliche Meinung 
Europas vorzüglich deſchaͤſtigen, diligt und fi ben erhadenen Gefühlen, 
melde in ber Rebe und in dem Schreiben des Saifers im jo edler 
Sprade Ausdruck gefunden, anfhliege Bon einer Beſchickung oder Be 
theiligung am Gongreß ift feine Rede. Auch glaubt Die „France, daß 
dos Tabiutt von St. Dames noch immer bie Uebergrugung heze, tem 
Congreſſe möfle ein Prozramm voransgehen, im meldem die zur Ber- 
bandiung beftunmten Haupt’ragen bezeihnet fein, wenn ein praftilder 
Erfolg erzielt werden jolle. Die „Frauce“ tröftet fih jedoch damit, daß 
mit der Anerlenuung ber Ddee auch Das Weuete folgen werde Meben 
der Eonzrefifrage taucht jegt aber mod eine viel brenmendere Augelegen -⸗ 
bert auf, nemlich die Buccejionefrage im den Herzegthumera Schleswig 
und Helſtein. Das Manifeit des Erbpringen von Auzuftenburs, bie An- 
erlennung besielben ald Herzog von Schleswig + Oolſtein, Satens ver 
Herzoge von Coburg und Weimingen und der Großherzoge von Weim.r 
und Vaben, die Anweienheit bes Erbprinzen in Berlin nun die Sprache 
der preufiichen Vreſſe haben hier tiefen Eindrud gemacht. Das biäher 
fo geringibägig behandelte deutjcdh« dänifhe Zermärfnig bat duch den 
Ted des Königs von Dänemark plöglih jo jharfe verhältnifie ange 


daß fie die Idee eines Gongrefied zur : Morfamtsbeziefe Lauiereden iſt bur ben Lob bes Siskerigen f. Commmmal« 


rebierförflere Karl v, Zeaitteue im Erledigung gefommen. 





Rocal:Gbronif. 


j d Münden, 22. Nov. Für Se, Heiligkeit Papft Pius IX, wurden 
im Ul. Quartale 1863 im der Erydißcehe Münden-Freifia) an Liebesgaben 
4485 fl. u fr. gefammeit. Se. !. Hob. Yrinz Karl fpendete jedes Monat 
100 fl., fomit im ganzen Ouartale 300 fl, die ergbijcöflichen Stedtcommiffa- 
riate Mönden und Landahut gaben 917 fl. 35’ kr., beziehungemeile 143 fl. 
30 fr., die Gtericat Seminsr-Dircction im freifing 32 fl , die erzbifhöflichen 


| Decanatsämter 2785 fl. 11 fr, die Pfarreien und Erpofitueen 271 fi, Die 


nommen und ift ein fo breanendes gemorten, daß es auf einmal jur | 


Hauptfrage des Tages wurde und zum Auszangspancte für bie nächſte 
BHafe der enropärihen Politil. Preußen ſcheint feiner durch den Vertrag 
von 1852 eingeganzenen Berbinviicleiten Ic® werben zu wollm, vie 
öffentliche Meinung ia ganz Deutſchlaod ftelt ſich entſchieden auf bie 
Seite des legitimen Erbfolgers in ven Herzogthümern; ber deutſche Bund 
bat das Londener Protofofl nie anerkannt, England und Feankreich da- 
egen ſcheinen an den Stipulationen enticieben fefthalten zu wollen und 
herr flieht vor einem ſchwierigen Dilemma; entweder opfert «8 feine 
biöyergen guten Beriehungen zu Frankreich mebft ber momentanen Freunde 
ſchaft Englands, wenn es fih der allgemeinen Bewegung in Deutfhland 
anfhlieht, oder eo verliert mıt einem Schlage alle bisher in Deutſchland 
erworbenen Gympathien, wenn es am Londoner Vrotocolle fejthäit, 
Dinausfhieben und verzögern läßt ſich die Frage micht mehr, fie mug und 
wied raſch gelöft werben Um jo geipannter iſt man bier auf das, was 
Defterreih ihun wird. "Preffe* "Temps" und „Gonftitutionnel* ftimmen 
einen fehr wegwerfenden Ton an und betrachten bie Sache jo gut als ab» 
madt, ur gleihen Sinne wie die franzöfifche Preffe äugerı ſich über 
diefen Punct die englifhe, Die „Morning Voſt“ erflärt fur, Europa 
werte nicht zugeben, daß Rechte wieder geltend gemacht werben, melde 
burd das Freteten von 1852 abgefbafft worden find; uad felbft ber 
eonjervative „Herald“ ift der Meinung, daß die Herzogthümer ben neuen 
Dimentönig jegt emerlennen müfjen und daß aud der deutſche Bund 
dies thun muiffe. „Int die Erbfolge einmal feit begrände, fo ift im 
Wahrheit die eigentliche Frage zu Ende” — meint ber „Herald“. 
grelle Untenntnig der wahren Sachlage dauert in der engliſchen Preſſe ſonach 
noch immer fort, nicht mimder fehlt ver gute Wille, ſich eines befjern delehten 
zu laſſen. Der „Moniteur“ bat auffallender Weile von biefer neueren 
Bhaſe der ſchleawig · holſtein ſchen Frage noch nicht Notiz genommen, Im 
Senat wurde heute die Adreßcoumiſſion gewählt; fie beſteht and tem 
HH. Grof Walewsli, Graf Eafabianca, v. Hoyer, v. Thouvenel, Stonrm 
und Bonjean, Im gelepgebenden Körper vaneın die Wahlprüfungen fort 
und bringen wenig erfreuliche Dinge zu Tage, aber vie Dajorität geht 
darüber einfab hinweg. Für ben Auyenblid mag diefe Sache vergeifen 
werben, aber fie wird nicht ohne Wirkung für die Zufanft bleiben, 


Aufland und Polen. 


Aus Warfchan, 17. Nov., ſchreibt man ber Kreuzzeitung: Geit 
fünfzehn Tagen bereits haben wir michte mehr von neuem Morben gehört, 
da das Iegte Attentat auf General Tripom jo prompt beftr ft wurde, 
Das fnelle Verfahren gegen- die fogenannten polnifhen Nationalgendars 
men mag bie und da als grauſam verſchrieen werden, aber fiher ift es, 
daß gegen eine ſolche Mörverrotte, jelbft wenn fie aus vielen nur ber 
führten Leuten beftcht, gar nicht anders verfahren werben fan, wenn 
man nicht das Leben Tauſender aufs Spiel fegen will; denn, durch frei« 
willig geleiftete Eive gebunden, ift feiner biefer Motte ſchuldig und ihre 
Glieder bleiben jever Belehrung und Milde unzugäuglich. Mur dieſe 
Morbgefellen und olche, welche bie Ausführung der Morde Eejehlen, oder 
die Hand dazu bieten, werben mit bem Tode beftraft ; alle anderen, jelbft 
tie gefährlihiten Empörer und andere minder Schuldige werden beportirt. 
Es find felbft nad Autjagen Betzeiligter böewillige Erfinbungen, wenn 
durch die Preffe verbreiten wird, die kürzlich nad Rußland verſchickten 
Berionen wären ohne Berhör und gan unſchuldig transpertirt worden. 
Nachdem zweijährige Nachficht das Uebel mur terihlimmert hat, blieb ja 
der Meglerang, molte fie an ſich feinen Gelbftmerd begehen, woran fie 
fo nahe war, nichts übrig, als Strenge walten zu laſſen. 





Brovinzial-GEbronif. 


Dis Eommisolrerier Herſchweller · Beitereh eim im 


+ Llontereden 





Die , 









englifchen Fraulein in Mompbenburg 40 fl, die Landmirtbichaft- nd Gewerbe 
Schule in Landahut 15 fl. und zwei Private haben 30 fl. 50 fr. beigetragen. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen:Berichte. 
Müncdener Hopfenmarft vom 26. November 1863. 
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Baden, Schwetziunger Our 
Böhmen, leitmeriger Gut 
Saajer Stadt dann Herr- 
ihafts- und Sereisgut 
Alte Hopfen verſchie denen 
Urſpruugs 
Summa aller Hopfen „ I1007, 00 606,30 1000,701 Geldbetrag 69,434 jl. 


Getreidepreiſe der Münchener Schraune 
tom 21. Rosember 1869. 
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i — 17 — — 2 
Neue Zufuhr: Weizend016SH.,Korn!13554.,Berfte 8194 Sch., Haber380284. 
Borig. Ref „ „nn 14 „ „00 u m 38 
Repsjamen : Zufuhr TO Sch., Reſta48Sſch., Leinfamen: Zuf. 141Sch, Refts00Sch 
Gefammtberrag: 22,555 Schill. Bertaufsſumme: 204,647 fl. 
Donaumörtb, 19 Novbr. Zuf 692 Sch., Gefammtfand 734 Sqh. 
vertauft 700 Sch. Mittelpreife: Weizen fl. 17.4, Kern fl. 16.10, Roggen 
f. 11.60, @erfte fl. 929, Haber fl. 6.6. 





Bette Boiten. 
Telegramme, 

D Hannover, 21. Nov. Magiſtrat und Bürgervorfteher bes 
ſchloſſen eine Arreffe an ven König um Anerfenmung des Herzogs 
Friedrich von Scleswig-Holftein und thatjäcpliche Geltendmachung jei- 
ner Rechte, 

D Berlin, 21. Nev. Der Staatsanzeiger bringt heute ein 
Fonigliche Verordnung vom 21. de, welde auf Antrag des Staats 
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minifteriums gemäß Artifel 63 der Verfaffungsurkunde die Preforbon: 
nanz vom 1. Funi aufbebt. 

O Frankfurt, 21. Nov. In der heutigen Bundestagsfigung 
erfolgten: Anzeige bes —— in Daͤnemart. Vorlage ver 
Berzichtsurlunde bes ‚perioge von Auguftenburg und Notification des 
Regierungsantritts feines Älteften Sohnes als Herzog von Schless 
mig«Holftein und Lauenburg, ſodann Anzeigen, reipective Anträge 
einiger Bundedregierumgen, bie holſteiniſche Grbfolgefrage und die 
Succeffion in Lauenburg betreffend, welche gleich ben oben erwähnten 
Elnläufen dem holfteinifchen Ausſchuſſe überwiefen wurden. Endlich 
ein Antrag Dejterrekhs und Preußens auf einen, die am 18. Novem- 
ber erfolgte föniglihe Sanction des däniſchen Berfaffungsgefeges be» 
treffenden Proteſt. Schließlich Vorlage einer Eingabe ver jchles« 
wig-holjteinifpen Ständemitglieder. - 


OD Frankfurt, 21. Nov. Die „Poftzeitung“ meldet: Heriog 
Friedrich von Schleswig. Holktein hat fämmtlichen Teutihen Höfen und 
Freien Städten feinen Regierungs-Antritt in ben Herzogthümern tele» 
graphiſch angezeigt und mitgetheilt, daß er den Geheimen Nat Sams 
wer, dermalen in Gotha, mit der Führung der Staatsgefchäfte beaufs 
tragt hat, — Graf Reventlow aus Kiel überreichte der Bunred-Ber- 
fammlung ein Geſuch der ſchleswig · holſteiniſchen Stände: Mitglieder um 
Wahrung und Schutz ter Rechte ihres Landes. 


O Hamburg, 21. Nov. Den holfteinifhen Beamten ift von 
Kopenhagen der Huldigungseid befohlen worden. Die Brofefforen der 
Hochſchule, die Mitglieder des Dberappellgericht® und andere Beamte 
wollen ven Eid verweigern. 


Lı Kopenhagen, 21. Novbr. Nahmittage. Heute wurde Dröre 
gegeben, zwei Echrauben-regatten, zwei Schrauben-Goretten und ımei 
Banzer- Echooner aus uruͤſten. Letztere beine nebft einem Dampfſchiff 
mit Transport-Schaluppe geben bereitd morgen nach der Dftfee. 


Gotha, 20. Nov. Herzog Briebrid von Schleswig. Holftein beſin⸗ 
tet fi) hier und ift mit Anfängen zur Bildung eines Minifteriums be 
jöäftigt. (&. 3.) 

Hamburg, 20.Nov. Heute haben hier an taufend Schleswige Hol · 
fteiner eine Verfammlung abgehalten, in ber eine Adreſſe an ben Herzo 
Friedrich beſchloſſen wurde, die ihn auffordert, am ber Spige feiner ge» 
treuen Untertganen in feine Stammlande einzuziehen. (S. 3.) 


Wien, 19. Nov. Der „Wanderer“ bringt ein Telegramm aus 
Berlin vom 19. d., welches aus authentiſcher Quelle mittheilt, daß ber 
Erbpring von Auguftenburg fi perſöplich an den Kaiſer von Defterreih 
er aan feiner geltend gemachten Erbfolge-Aniprühe gewen- 

e. 


Frankfurt, 21. November. Deflerr. Nat.An'. 63°, 6proc Met. 57’, ; 
wer el ang oe 1854: he 1858: 180; 
3 je von 1860: 74/5; hafen » Berbachet · 
Gifenbahn-Metien 1341, ; Baverifhe Ofihahm-iHetien 107; Baperifche Ofbahu- 
Actien voll einge. 106"4 ; Wetbafı Priorität 78'445 Deftere rebit-Mobilier- 
Ueien 167, Wedleleurs: Paris 93'/,; Louben 118P; Wien 95 
Wien, 21.Nonbr. Deflerr. Öproe. Mat.Anl 8010; dprec. Met. 73 30; 
fe von 1854: 69.—; vom 1868: 187.—; dom 1860: 92.10; 
Bautactien 783.—; öflerr. Crebit-Mobilier-Metien 179.10; Donaw-Dampfjdiffi.- 
Hctien 422; age — —* — re le 
. ehjeleurfe: Augeburg 3 103.—; 
& 10. 12150; Site —. ; 





Berantwortlide Rebaction: 
3. 7. Wogl. Dr. 4. Yöplmenn. 


Königliched Hof- und National: Theater. 

Sonntag bem 22.: „Bigaro’s Hochnit,“ Oper von Mojart. 

Monteg ben 23.: Neu einflubirt: „Der Kammerbiener ,“ Luſtſpiel mad 
dem Branzöfifhen von Friederike Keideberg. Hierauf: „Müller und Miller,” 
Poſſe von Ey (Im k. Refivenz- Theater.) 

Dienfag dem 24 : Zum erfien Male mwiebergoit: „Heinzih IV. von 
Braufreih,” Tragäbie vom Georg Köberle. 

Mitiwoh ben 25.: „Maurer und Schloſſer,“ Oper von Anber. 

Donneiftag dem 26.: Zum erfien Male wieberholt: „Die Racht ber Ein- 
nr Luffpiel vom Leopold Feldımann. Hierauf: „GSiſella,“ Ballet vom 

orally 

Breitag dem 27.: „Dorf und Stadt”, Schaufpiel von Charl. Birh-Pfeiffer. 

Samstag dem 28.: „Zur feier des Allerböchſten Geburtsfees Sr, Mai. 
des Königs, bei feſtlich beleuchtelem Haufe: „Zell“, Oper von Roffini. 

Sonntag den 29,:= „Maria Stuart”, Trauerſpiel von Schiller. 





* Koburg, 29. Det. Heute fand im hiefigen Eaftno-Pocale eine Ber- 
fammlung von Mitgliedern ber verjdiedenen LocalComite's der Eiſenbahn · 
Linie Gera-Gemünpen ftatt, melde zahlreih befucht war. Hr. Berg- 
meifter Kiefer aus Nürnberg, Mitglied des engeren Ausihuff:s des Haupt 
Comite, leitete die Berhandluugen. Zunäft erftattete Hr. Vürgermeifter 
Schmid aus Noday im Namen bed engeren Ausihuffes Bericht über die 
Thätigk:it dis letzteren und über ten gegenmärtigen Stand des Un ; 
ternehmene. Hierbei konnte leider bie Bemerkung nicht unterbrüdt 
bleiben, daß es trog aller Beſtrebungen bis jegt ned nicht gelungen 
fei, im einigen am der fraglichen Bahnlinie gelegenen Städten Yoccal- 
Comite's zu errichten, da man im biefen Stätten bereits vor dem Ent: 
fichen unfetes Projectes das Interefie anderen Linien zugemendet babe 
und fi in gewiffer Weile gebunden eradte, Banquier Glaß aus Gera 
berichtete hierauf, wie das Intereffe für Gera + Gemünden in Gera jelbft 
eim allgemein: fei, und daß bemjelben um fo größere Theilnahme jegt 
zugewendet würbe, ald das Project Gera -Hof nad einer Mittheilung der 
Direction ber Thäring’ihen Eijenbahn gegenwärtig merig Hoffnung auf 
Realifirung habe. Bon anderer Seite wurde hervorgehoben, daß au 
die Linie Öera-Saalfeld-Rronad als aufgegeben zu betrachten fein bikrfte, 
indem es bem f. Ingenieur Küples in Bamberg bei feinen Bermeffungen 
nicht gelungen jei, eine rüdfihtlih der Steigung günftige Linie aufzu- 
finden. Ja Folge diejer Mittgeilung wurde von dem Bertreter von Grä« 
fenthal der Antray’geftellt, an die Stäpte Saalfeld und Pösmd ein er» 
neuertes Geſuch um Errichtung von Localeomite'$ zu richten. D.r Antrag 
wurde einflimmig angenommen. Erfreulich war es, von Oberbär,jermzifter 
Dberländer im Koburg vernehmen zu fönnen, wie er, nachdem jeine Ger 
junpheit wieter hergeſtellt fei, dem Unternehmen feine ganze Theilnahme 


ſchente, wie denn auch Koburg ſelbſt durch die einflaßreichften Perjonen ver» 


«treten war. Wominifirator Friedrich aus Königshofen tbeilte hierauf mit, 


daß der Eifenbahnfrieg aud im Geabſelde eine Wenbung zum Frieden 
genommen habe, indem man von Schweinfurt aus im Grund: nah Maf- 
bad über Münnerftadt nad Kiffingen gelangen wolle, ſodaß dieſe neue 
Linie dem Projecte Gera-Gemünden geradezu in die Häude arbeite, wenn 
diefelbe überhaupt jemals zu Stante fommen jollte, da die angegebene 
Richtung den in der Kammer ber Abgeordneten in Münden jharf ber 
tonten Grundfägen bei Eilenbahnbauten zu fehr widerſpreche Es wurde 
beſchloſſen, mit aller Energie dad noch fehlende ftatijtiihe Material zur 
Ausarbeitung einer ausführligen Dentſchrift herbeizuſchaffen und ebenjo 
auch die Zeihnungen ber Gelver für die nöthigen Vorarbeiten weiter zu 
betreiben und bie bereits gezeichneten Gelder einzucafficem. Hierauf er» 
fattete Bezirtsamts-Affeffor Bogler, Vertreter von Marktheidenfeld, Ber 
richt über den Anſchluß der projectirten Linie Wertheim» Lohr am das 
Broject Gemünden-Gera. Derfelle wies nad, wie durch dieſe kurze 
Strede von 8 Stunden die weſentliche Bereutung der Lmie Gera Gemän- 
den als der fürzeften Berbindungslinie zwiſcheg dem Rorden und Norboften ı 
Deutfhlands einer» und dem Weften und Sudweſten Deutſchlands anberer« 
ſeits gefördert werbe. Auf ben Antrag des eben genannten Herrn wurde 
denn aud) das Project Gera Öemünden einſtimmig mit jenem-von Lohre 
Wertheim verbunden und deohalb für bie Folge die Bezeichnung „Gera - 
Gemünden BWertbeimu acceptit. Nahden Bezirlsamts-Affefior Bog- 
ler als Mitglied des Hauptcomite's einfliimmig aufgenommen worben war, 


‚wurde noch beichloffen, ber bayıriihen Staatsregierang von den heutigen 


Beſchluſſen Mitbeilung zu machen. . 





for 


Zwei große Borftellungen. Anfang der Erften 4 Uhr. 


Eer3 Uebelbilder. 


Sm Ddeond: Saale heute Sonntag unmwiderruflih zum letzten Male. 
RafjerEröffaung 3 Uhr. 
Kafle-Eröffnung 6 Uhr, 


Ende 6 Upr. Anfang ber zweiten 


Eade 9 Uhr. 


Vorftelung 7 Uhr. 


Zum Schluß der große Brand der „Auſtria“. 


Alles Uebrige die Programme 





_ Drud von Dr. €, Wolf & Sopn. 





Die Bayreitae Selina 
D 6. Hipp ı heiblähelg & f, 
Rat vos Morgenblati 





Aeberſicht 

Amtlihes. 

Deutſcher Bund. Mauchen (Berſammlung bezüglich ber 
leowig hoiſteiniſchen Frage projectit), Wärnberg (Berfammlung 
beuticher Landtags · Abgeordneter). Erlangen (Petition zu Gunſten 
Säleewig-Holfteins im Umlauf. Worefie der Stätenten an den Herzog 
Friedtich von Huguftenburg). Stuttgart (Bollsverfammlungen wegen 
Säleswig-Holfleins). Gotha (Die „Gothaife ig.“ über die holfleini» 
je Epeonfolge). Dresden (Interpellation wegen Egienwig-Heifein). 
nniangen St" Wiiserinckahenkt die: 1% Serhinenuun. Hakes 
der polnifchen. Mbgeorbneten), Wien (Iuterpeflation con Kan we 
Genofien wegen Holſteins. Zwei officidfe Artilel über das Londoner 
Brotolel). 
ee, Ye m en 

in eunar teß. i . 
Senden Röıper. Neumahl für Bars), — — 
PO iu Kopenhagen (Die — beim Regierungs · 

Eocal· Shronik. 

Richtpolitifcyeb. 

Setzte Woſten 
sr Telegramme. 


VBolkswirthſchaftliche und Börfen:Werichte. 


Amtliches. 


Münden. 23. November. 
Das Benefichum in Gansheim, 1. Berksamts Donauwörth, iſt mit 
einem faffionsmäßigen Meimertrage von 398 fl. 247, kr. in Erledigung ge 


Wichtamtliches 
Deutfcher Bund. 


Bayern, — * München, 23. Nov. Der Aueſchuß des hieſigen 
großdeutfhen Reformvereins hat beſchloſſen, ſich ben bereits gethanen 
einleitenden Schritten für eine allgemeine Berfammlung Betreff& ber 
Schleswig · holſteiniſchen Augelegenhei anzufhließen, und mit Maͤnnern 
aus der Reihe feiner politiihen Gegner zu einem gemeinfamen Auf- 
ruf zu dieſer Berfommlung fi zu vereinigen. Geflern Nachmittags hat 
fich zu biefem Zwede eine Anzahl Männer vereinigt, Als Berſamm ⸗ 
Tungslocal wurde der große Saal bes 1. Dveons in Ausficht genommen, 
und, falls viefes Local midt zu benägen wäre, das Edpavillon der 

&. Bor morgen ober Übermorgen wirb aber biefe Berfamm- 
fung feinenfalls flattfinden Können. 

Die „Augsburger Abdztg.“ berichtet: „Eine u it vor» 
bereitete —— —** von ech ans 
Defterreih, Preußen und dem anderen deutſchen Staaten wird demnäch ſt 
in lattfinden,. Die Berfammlung wirb nur eine kleinere 
Anzahl van Männern umfaflen und fol hauptfählic dazu dienen, eine 
Berftändigung zwiſchen den beiben Hauptparteien Deutſchlande herbeizu- 


* In Erlangen hat am 20, d. eine Berjammlung von Männern 
ber verfchiebenften Sen ‚ um zu berathen, wie für 
die Sache Schleswig · Holſteins gemirft werben lönne und eine 
Petition an Ge. Maj. den König zu richten. Zu biefem Zwede wurde 
dam aud ein Aufruf am bie Bewohner Erlangens abgefaßt, Unter» 
fehrieben find Beamte, Profefioren, Kaufleute und Iadufrielle der Stadt, 





bayerische Zeilung. 


Nr. 323. 


merken... Der Kaum ter 
wire mit bie. berehmer 


23. November 1863. 





* Aus Erl: erhalten wir fo eben den Wortlaut einer unterm 
22, November au Se. Hoheit den Herzog Friedrich ven Augnflenburg 
abgegangenen Adreſſe ter Erlanger Stüdentenſchaft mitgetheilt. Gie 
lautet: „Durhlaugtigfter Sue! näpigfter Fürft und Herr! Euer 
Hoheit fürflihes Wort, das Belenntwiß in ſchwerer Zeit zu dem gott- 
ae Rechte hat wie ein Blig in unferen Herzen gezündet. Danf- 
x freubig begrüßen wir hierin die Gewähr, daß Recht nun endlich 
Recht werben jol. Geruhen Euer Hoheit den Ausdruck ber Freude 
und Dingebung huldvollſt entgegenzunehmen, bie ung, bie unterzeichneten 
Eommilitenen ber Friderico-Alerandrina zu Erlangen , erfüllt, Hefl Euer 
Hoheit! Gottes Segen über den einzig Iegitimen Herzog von Schles⸗ 
wig-Holflein! Mit uns — deß find gewiß — barren alle beutichen 
Hochſchulen des Uugenblids, wo unfere erlauchten deutſchen Fürften in 
träftiger Wahrung deutſchen Rechtes und beutiher Ehre uns aufrufen, 
duschen mit Allem, was wir find umb haben für das altgeheiligte 
gute Recht der Norbmark unferes Baterlandes. Einftimmen werden alle 
beutien Stämme in unfern Ruf: Hoch Lebe Herzog Friedrich von 
Säleswig-Holftein! Hoch Schleswig » Holftein ungetheilt für immer! 
Möge Gott der Allmächtige Ener Hoheit in feinen Schug nehmen, und 
in unferem gangen Baterlande bie Herzen ber Fürſten und Bölter leulen 
zu feinem Preis und zu Deutſchlanda Ehre! Im tieffter Ehrfurcht Euer 
Hoheit unterthänigfie Gommilitenen ber Friderico- Alerandrina zu Er: 
langen. Erlangen am 20. November 1863,“ 


Bürttemberg. In Stuttgart hat am 20. d. eine große Bolls⸗ 
verfammlung aus Aulaß der ſchleswig · holſtein ſchen Angelegenheit ſtatige · 
funden, in meldyer nach ſehr bewegtet Debatte eine Morefle an das Staais- 
Miniferium berathen unb beſchloſſen wurde, deren Schluß alſo lautet : 
„Die I, Regierung wolle zur Wahrung ver Jutereſſen Deutſchlands und 

m ber — Rechte ber Herzogthümer Schleswig 
and Hoiſtein alle ihr zu ote ſtehenden Mittel zum Zwede einer alde 
baldigen Imtervention ergreifen und insbejondere den bisherigen Erbprin- 
ya von Auguſtenburg als ben alleinigen rechtmäßigen Herzog von Schles- 
wigeolftein anerfennen.” — In /Heilbrenn haben bie bürgerlichen 
Eolegien ein ähnliches Geſuch zu flellen beichlofien. Im Ellwangen und 
Ulm werden Berfammlungen in ber gleigen Abficht nächſtens flattfin« 
den, und in Böblingen ift eine Eingabe in dieſem inne bereit unter« 
zeichnet werben. 

Sid. Herzogthümer. Gotha, 19. Nov. Eine Artitel der offi» 
ciellen „Bothaifcen Zeitung" lautet, wie folgt: „Die Erbfolge in Dinemart 
unb in ben Herzogthũmern Schleswig und Holftein berußte von jeher auf ver- 
ſchiedenen Gefegen. Auch die Beränberungen, welche in meuefter Beit im 
Betreff der Erbfolge verſucht worden ſiad, haben zu einer Einheit nicht 

Denn man bat in den Serzogthämern und in Dänemarf für 
bemfelben Zwechk nicht dieſelben, ſondern derſchiedene Mittel angewendet. 
In Dänemert beftand feit dem Jahre 1665 eim Erbfolgegeſetz, welches 
die Nadlonmen desjenigen Könige, unter dem bie Erblichteit der däni« 
fhen Krone eingeführt war, des Königs Friebrig TIL, umd zwar zunächſt 
ben Mammsftamm, dann aber die Weiberſtämme nah dem Rechte ber 
Erfigeburt zur Erbfolge berief. Um biejes Erbfolgegeieg zu ändern, hat 
mahı ven Weg eingeihlagen, ber allein der fegitime ift: ber Sourerain 
bat Diejenigen Familiengneder, deren Rechte zunächft oder vermuthlich ver 
Umberung im Wege landen, zu einem Verzichte bewogen und bie däuiſche 
Bollövertretung zur Zuftimmung für das neue Erbfolgerecht veranlaßt. 
Auf diefe Weile iſt m Dänemark. das Thromfolgegeleg vom 31. Juli 
1853 entflanden, das Geſetz, durch welches dem Prinz Ehriftian von 
Glädsburg unter Aufhebung des bisherigen Erbſolgerechtes für ben Fall 
bes Erlöf bes jetzt regierenden Maunsftammes für ſich umb feine 
männlige Raglemmen bie folge zugefihert wurde. Go für Di- 
nemark. Auders für vie Hergogthümer Schleswig und Holftein. 
Im diefen war von Mlter$ her der Mannsftamm bes erſten im ben Her- 
zogthümern regierenden Flirfien des oldenburgiſchen Haufes zur Erbfolge 
berufen, aber es war nicht blos Eine Linie besfelben erbberechtigt, mie 
in Dänemart, fonbern der Mannsſtamm des gefammten olbenburgifhen 
Haufes und zwar gmäß ben im fichzehnten Jahrhundert gegebenen Haus 
er nad dem Rechte ber Erfigeburt. Hienach mußte nah dem Mb» 

erben der älteren Königlichen daͤniſchen Linie im ben Hergogthlintern zu« 
nöd die jüngere Königliche Linie folgen. Diefe beficht ans zwei Unter 
linien, ber fenburgiſchen und glädsburgiigen. Der König von 
Dinmart w indeß die, Thronfolge auch in ben Herzogthümern auf 
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den Prinzen Ehriflion von Glädöburg, nah 1853 von Dänemark 

nannt, zu Übertragen. Hierzu bedurfte es aber wiederum in Gchleswig- 
Holftein, wie in mark, nad dem Rechte aller europäiſchen Länder: 
1) der Zuftimmung der näher Berechtigten, und 2) der Zuftimmung ber 
Bollevertretung der Hergogthäuer. Zu 1. Näher berehtigt, weil vorge» 
beren, maren im Jahre 1853 wie noch jet im ber auguflenburgifhen 
Linie ſeche, im ber glädsburgiichen Linie drei volljährige Prinzen, Bon 
diefen neun vorgeborenen Prinzen if, abgefehen vom Herzoge von Auguſten ⸗ 
burg, ber biöherige Erbprinz Friedrich von Auguflenburg, ver Zumächft« 
berechtigte. Es ift nicht bekannt, ob bie drei älteren Pringen ber glüdd- 
burgifhen Linie dem Prinzen Ehriftian als dem vierten dieſer Linie ihr 





Erbrecht Übertragen haben, vom dem ſechs Prinzen der auguſtenburgiſchen 
Linie ift aber bekannt, daß fie dieſes nicht geihan haben, daß vielmehr 
der Erbpring Friedrich, ſowie fein Onkel ausdrüdlich gegen jene Erbfolge 
ordnung proteftirt haben. Nur der Herzog von Auguflenburg hat um 
Jahre 1852 bei Gelegenheit des Verlauſes feiner Güter für fi und feine 
Familie erklärt, fih demjenigen nicht widerfegen zu wollen, mas der König 
von Dänemart in Betreff der Erbfolge anorbnen werde. Diefe Erklär- 
ung, welche nicht einmal ein Berziht if, hat aber, da ber Erbpring 
Friedrich wie die Übrigen Prinzen ded Haufes ſämmtlich volljährig waren, 
bei Natur der Sache nad mur eine rein perſönliche Bedeutung. En Ber · 
acht wurde damals von Dänemark nicht verlangt und lonnte nad dem 
Ergebnifle ver Verhandlungen mit Rußland and nicht verlangt werben. 
Der Herzog von Auguftenburg hat aber ansbrüdlih zu Gunſten feines 
älteften Sohnes, des Erbpringen, jegigen Herzogs Friedtich VIIL von 
Säleswig-Holftein, verzichtet. Zu 2. Die Vollövertretungen ber Herzog« 
thämer find über bie beabfiligte Veränderung ber Erbfolge nicht gefragt 
werben, fie haben berjelben nicht zugeftimmt. Der König von Dänemart 
hat im die octropirten Verfaffungen der beiven Herzogthlimer einen Artilel 
yejegt, welcher die Thronfolgeveränberung enthält, aber e8 wurde an bie 
Volfsvertretungen ein ausdrücklliches und peremtorifches Verbot erlaffen, 
diefen Artikel Überhaupt einer Berathung zu unterziehen. Es war eine | 
Eoniequenz diefes ſehr ſonderbaren Verfahrens, daß dieſe Boltövertretungen j 
das Tpronfolgegefeg vom 31. Juli 1853 als nicht für fie verbindlich 
erHlärt haben und daß ber deutſche Fund ven König von Dänemark ge» ! 
nöthigt hat, im Yahre 1858 jenen Artikel der holfteiniihen BVerfaflung ; 
mit einigen anderen aufzuheben, Während alſo in Dänemark die Thron | 
folgeveränderung mit Zuftimmung der beteiligten Erbberechtigten umd ber |) 
Bollövertretumg bewirkt wurde, ift im ben Herzogthämern das Thronfolge- | 
geieg vom 31. Yali 1853 gegen den Wideriprud mehrerer Erbberechtig · 
ten und unter Verbot ber Beratkung Seitens der Voltsvertretungen erlaffen 
worden. Man wird nicht umhin fönnen, amuerfennen, dak eine fo ver ⸗ 
fhiedenartige und gewiffermaßen eine geradezu entgegengefegte Behandlung 
ber Sache im den beiden Theilen der Monardie des verftorbenen Könige 
von Dänemark, nicht diefelbe, ſondern bie entgegengefehte u! bat 
haben mäffen. Man fann annehmen, daf in Dänemark der Prinz Chri ⸗ 
ſtian wirllich Thronfolger geworben ift, aber man fann im Ernſie nicht 
annehmen, daß eben basjelbe in den Herzogthämern der Fall geweſen fei. 
Man fol in Kopenhagen viel Gewicht darauf legen, daß biejemigen ſeches 
Drähte, welche den Londoner Bertraz vom 8, Mai 1852 unterzeichneten, 
ihren Wurf ausgeſprochen haben, daß bie Integrität ber däniſchen Mon- 
archie ergalten werde und im Voraus verſprochen haben, ven Prinzen 
Epriflian von Glädsburg, wenn der König von Dänemark ihn zum Throus 
tolger machen werbe, als folden anzuerfennen. Indeß ift doch ganz ohne 
Zweifel ber Wunſch auswärtiger Mächte kein Geſetz für die Unterthanen 
irgenb welchen europäiſchen Staates und fein Grund fir fie, um den Eid 
ihrer Unterthanentreue von bem ihmen buch das Landesrecht beftimmten 
Thronfolger auf eine andere Perfon abzuwenden. Ueberdies ift es befannt, 
daß jenem Bertrage ein Borbehalt eingefügt ift, wodurch bie Rechte des 
beutfhen Bundes im Betreff Holfleins unberührt gelaffen werden. Unter 
dieſen Rechten ift aber aud das Recht des deutſchen Bundes enthalten, 
künftig im Betreff der Erbfolge in Holflein das definitiv entſcheidende Ur» 
theil abzugeben, Endlich aber ift ber Lonboner Vertrag vom 8 Mai 
1852 abgeſchloffen unter ber Voraudſetzung, daß ber herzuftellende Zufland 
irgend eine Garantie der Dauer habe, zunähft durch loyale Ausführung 
ber Bereinbarungen mit dem beutjhen Bunde, Wir willen, wie biefe 
Vereinbarungen ausgeführt find. Die Gedichte zeigt wohl wiederholt 
Beifpiele anf, daß, wenn die eine Linie einer Diymaftie die Pflichten gegen 
das Bolt verabſaͤumt, dieſes bie Erbfolge auf einen anberen Zweig ber 
Dpnaftie überträgt und daß das Ausland dann bie eimgetretene Berän- 
derung gutheißt. Das Berführen aber, weldes man in Betreff ber Her⸗ 
sogtbämer beobachtet hat, iſt das Umgelehrie hiervon. Deun bier hat 
man verſucht. gegen den Willen bes Boikes den ihm werth geworbenen 
Zweig ber Dynaſtie aus feinem Rechte zu drängen umb bem einigen 
Prinzen des Haufed, ber gegen bie Herzogthümer bie Waffen getragen 
und gerade aus biefem Grunde bie Erbfolge zuzumenden. Dan hat bie 
fes verfucht nicht nur g den Willen der Herzogthümer, ſondern auch 
argen ben be illen ber einzigen im biefen ragen berechtigten 
enslänbifhen Macht: des bemtfchen Bunde, Die Stellung des beutihen 
Bundes aber iſt im diefer Sache frei vom Zweifeln, "Der dentide 


Bund Fann nur ben bisherigen Erbpringen von Schles 
wig-Holftein-Auguftenburg als Herzog von Schleswig 
Holftein anerfennen und e# barf nidt bezweifelt werben, 
baf er das Recht diefes legitimen Fürſten mit ben erfor 
derfigen Mitteln ſchützen und, ba nöthig, in volle Wirk 
famteit fegen werbe, Weldes deutſchen Fürften Recht wäre 
nod fiher, wenn dieſes dem Auslande zum Opfer fiele!“ 


R. Sahfen. Dreſden, 19. Nov. Hier wurbe im ber zweiten 
Kammer folgende Interpellation geftellt: „In Erwägung, daß durch ben 
Tod des Königs Friedrich VII. von Dänemark die ſchleswig / holſteiniſche 
Frage in eine neue umb bebeutungevolle Phafe getreten, indem dadurch bie 
bisherige Perfonalunion ber Herzogthüner Schleswig und Holflein mit Dänt- 
mark aufgelöft ift, ſowie in fernerer Erwägung, daß eim beutfcher Bun · 
desfürſt bereits ven -biäherigen Erbprinzen von Schleswig · Holſtein · Sonder · 
burg · Auguſtendurg ald Herzog von Schleswig und Holflein anerlannt 
haben foll, erlauben fi bie Yan ichnelen an bie hohe Gtaatöregierung 
die Anfrage zu richten: „melde Schritte die hohe Stanteregierung bes 
reits gethan hat oder noch zu thun gebentt, um bad Recht und bie Ehre 
Deutſchlauda in biefer Ungelegengeit zu wahren." Dresben, ben 18. Nov. 
1863, Frauz Mammen, Dr. Heyner, M. Bering, Advocat Scred, Rie ⸗ 
del. Yungnidel, Hermann Lanz, Advoc. Bauer, Pioß, Tempel, Pornitz, 
Bm. Butk, Ziehler, Fahnauer, Martini, F. ©, Lehmann, Emmerid, 
Ieracl, May.“ 

Holftein. Altona, 18. Rov. Hier zu Lande iſt e8 trotz immerer 
Bewegung äußerlih ruhig. Nichts deſto weniger hat man es für moth- 
wendig erachtet, bie hiefige Truppenſtärle um zwei Bataillone zu vermehren ; 
das eine berfelben ift bereits in Neumünſter eingetroffen. Wo das anbere 
cantonniren wird, ift uns unbelannt. Neumünfter ift als Gifenbahn- 
Rnotenpunet belanntlih von ſtrategiſcher Wichtigkleit. — Die Meldung 
der Ohehoer Nachrichten”, daß im Altona Maner-Anjhläge gefunden 
ſeien, die zur Wahl des Ecbprinzen Friedrich von Auguſtenburg zum 
Herzog von Schleswig-Holftein auffordern, ſcheint vollſtändig unbegrünbet. 
Man weiß hier am Orte nichts davon. 


Kiel, 19. Nov. Unſer öffentliger Ausrufer ruft jo eben eine „bi 


: mofeatiihe* Berſammlung im Locale des Herrn Bruhe, im ber Rofen- 


ftraße, für den heutigen Abend aus. Diefelbe wird wahrſcheinlich poli- 
zeilich inhibirt werden, wie die Einladung zu einer Privat-Berfanmlung 
ber Abgeorbneten und Stellvertreter, bie ald unerlaubt bezeichnet wurde. 


Preußen. © Berlin, 20.Rov. Im Haufe der Abgeorbueten bauerte 
bie geftrige Sigung bis 6 Uhr, fo daß faum no Zeit übrig blieb, bie 
Berichte mod; rechtjeitig zur Poft liefern zu lönnen. Es war beshalb aud 
nicht mehr möglich, von anderen bemerfenswerthen Momenten no Notiz 
nehmen zu können, wie bon bem Yusharren ber bie Zuhörer » Tribünen 
Kopf an Kopf füllenden Menge bis zum legten Augenblide, von ber 
Roth, die man beim Berlaffen des Sitzuugslocales hatte, um ſich durch 
bie Menfhenmaffen, die fih den gamzen Tag über braufen angefanmelt 
hatten, einen Weg zu bahnen u, f. w. Wir Haben im Laufe bes Jahret 
fon mander intereffanten Raummerfigemg beigemohnt, doch kaum jemals 
eine fo große, faft fieberhaft gefpannte Theilnahme des Volles gefunden, 
wie geftern. Der Eindrud der Verhandlungen war ein gewaltiger; in 
tem Schluß: Refumd des Correferenten Abg. Dr. Gneift erreichte biefer 
Eindrud einen Höhepunct, von bem ſich berjenige, welder ber Berhand- 
lung nicht felbft beigewohnt hat, auch bei der lebhafteſten Beſchreibung 
feine Borftellung a Tann. Noch geftern Abend, und zwar fofort nad 
geſchloſſener Sigung, machte Präfivent Grabom dem Sta iſteri 
don dem gefaßten Beſchluſſe ſchriftliche Mittheilung. Nach der 
Erklärung des Minifterd des Innern erwartet man ſchon heute das Er · 
feinen einer Berorbnung, welde bie Octroyirung vom 1, Yumi formell 
befeitigt. ( Iſt befanntlih bereits erfolgt.) 

Der bereitd geftern erwähnte Antrag ber Abgeordneten v. 2 
fowsti, Wegner und Motty lautet wörtlih: „Das Haus der 
georbneten wolle befäliegen: bie wiber bie Abgeoroneten vd. © hi, 
dv, Niegolewöli und Dr, Spumam durch den Staatsgerihtshof e 
Unterſuchungshaft für die Dauer ber gegenwärtigen Sigungsperiobe auf · 
zuheben. Motive: Art. 74 ber Berfaffungs-Urkunde und das verfaffungs- 
mäßige Recht der Wähler, fi durch die aus ihrer Wahl hervorgegangenen 
Abgeordneten vertreten zu fehen.* 

Defterreid. Wien, 20. Nov. Die (bereits it · 
wãhute) Interpellation des Abgeordueten Rechbauer bezüglich der Suc · 
ceſſionsfrage in Schleswig-Holftein lautet wörtlid : 

„Nachdem duch das am 15. b. M. erfolgte Ableben Friedrichs VI., 
Königs von Dänemarf und Herzogs von Schleswig. Holftein,. bie zur Rex 
gierung in Schledwig · Holſtein bisher berufene Pinie des bäntfhen Regen« 
tenhaufes ausgeftorben ift; nachdem kraft ber in ven Herzogthümern Hol« 
fein und Schleswig henden Staatsgrundgelege und ber altın Erb- 
an Länder und des olbenburgifhen Haufes nach Ausſterben der 
männlichen däniſchen Linte Erbprinz Friedrich von Auguftenburg zur Me 
gierung biefer Hergogthümer, und zwar jelbflänbig und —S von 


Dänenart erfcheint; nachdem dieſes Erbfolgerecht durch das vou 
den Gr: im Jahre 1852 unterzeichnete jogenanate Londoner 
Prototoll und das hierauf gegrämdete bänijde Thronfolgegefek vom Jahre 
1883 rechilich durchaus nicht beirrt umd beeinträchtigt werben kann; ba 
die dadurch zunächft berährten Ygnaten bes oldenburgiſchen Haufes biefe 
Staatsarte nicht nur niemals awerlannten, jondern wieberholt dagt · 
gen proteflieten und ihre an,eflammten Rechte wahrten, ebenfo bie geieg- 
mäßigen Panbesvertretungen wiemals ihre Zufimmung gaben, endlich auch 
der deutſche Bundeötag bi niemals ; madhbem das er 
mähnte Bonbener Protokoll aber ſelbſt dem Dabei heibeiligten deuſchen 
Großmäcten gegenüber mit mehr bindend erſcheint, weil Dänemark alle 
darim eingangenen Verpflichtungen gegen Deutſchland bei Seite gelegt und 
mit Füßen getreten, jo daß fogar ber beutihe Bundestag mad jahrelan- 
aan vergeblichen Berhanbelnund Dreher ſich genöthigt faud, en bie 
Feriäetehte wiberredhtliche Vergeialtigung der dentfchen Herjogth dor 
Rurzem die Bunbesereeution zu beichliegen; maddem ferner Erbpring 
Friebrid von Auguſtenburg von dem ihm zuſtehenden Erbſolgerechte be · 
reitd. Gebrauch gemacht und feaft ber von ihm erlaffenen Prockamation 
de-dato Schloß. Dolzing den 16. d. M. bereits die Neyierung ber Her- 

ämer Schleswig Holflein angeizeten hal; nachdem derſelbe zur Ber- 
teetang feiner Rechte bereits eimen Geſaudten amı deutſchen Bundedtage im 
ber jo. des grofberzoglih-badiigen Gefanbten mit Zuftimmung 
derngeohhergoglih-badifhen Regierung befiellte ; nachdem berjelbe bereit 
weiter® vom ben Öroferzoge von Weimar, dann von ben 
Hezogen von Sadjen-Poburg und Meiningen ald ummehriger Heruog 
bo —* mb Schleswig auerlaunt wurde und in Sürze bie gleiche 
Anerfennung aud von Geite der Übrigen beugen Aürften und freien 
Städte ju gemärtigen iſt; vachdem bie deutſche Bundesverſammlung ala 
das einzige derzeit beftchente Organ des deutihen Bandes zunaͤchſt berus 
fen il, das fegitime Succejfiowäredht in dem deutſchen Serzogtplimern, 
web. imebefonbere das Erbrecht tet bitherigen Crbprinzen Friedrich bon 
Auguftenburg ald nunmehrigen Herzog von Schletwig-Helfiein gegen el · 
waige, Exhprätenflonen vom anderer Seite zu fhügen, zumal der deuiſche 
Bundestag vermöge Beihlak wen 17. September 1846 fid bezüglich der 
Sucerffionsrerbäftnifle in den gebadten Herzegthämern ausdrücllich bie 
Geltendmadung feiner Competenz im terfommenden Fallen vorbehalten 
Hat; nachdem es ſich enblid bier um eine Angelegenheit yanbelt, bei der 
nit nur die Machtſtellung Deutſchlande im Norben, jonbern kie eud⸗ 
fie Geltentunachung der Rechte eines lange unterbrüdten beutichen Belte- 
ſtammes, ja bie Ehre ber deutſchen Nation in Frage fteht, Deſterreich 
aber ala das erſte Glied des deuiſchen Bundes aud zunächſt berufen ex» 
qeint, fir die Ehre und te der deulſchen Mation einzutreten : erlau- 
ben ſich bie @efertigten, an Ge. Ereellen ben Herrn Dinifler des Aeul- 
ſcren bie Frage zu ſtellen: „Was gebenft bie öͤfterreichiſche Regierung 
als Mitglied des deutichen Bandes zur Geltend machung der legitimen 
Succeflonorechte in ven Herzogth umern Schieswig-Holflei- und Lauen · 
burg dei der deutſchen Bunbeöverfammlung zu thun?“ 

Wien. Die „General » Eorreipondenz‘ veröffentlicht, wahrſch.inlich 
um ya vecptfertigen, wedhalb die deutſchen Grezmächte im Mai des Yahıs 
1852 das Londoner Protokoll wuterzeichnet haben, folgenden Autitel‘ 

Die dänifd deutſche Frage hat, mie die „Mord. Ally. Big.” mit 
Recht Hervorhebt, durd den Tob des Könige ieederit VII, einen inter- 
nationalen Charakter angenommen, ba — dieſen Todesfall die Even · 
—— 508 Erlöjen ber männlichen birecten Nachlomm nichaſt Fie ⸗ 
derit «IL von Dänemart — eingetreten if, für weiche Borjorge zu treifen 
die Mafpabe des Bonbomer Traciats vom 8. Dei 1852 war. Die Groß 
möchte web Schweden wollten, ‚indem fie bermitieift dieſes Ttaetais (dem 
man fatfehlich⸗· gewöhnlich Vreoteloll nennt; .e# bandelt ſich um ainen vüller · 
zedhtlichen: Berteag gaug mit denſelben ſeitrlich eu Formen und mit ber 
nämligen Tragweite abgefhleflen, wie nur irgeud ein den Prin · 
zen Ehriſtiau von Syleswig-Holftein-Sonderkurg-Glädsturg als Erben 
der. bänifchen Strom aneriaunten, ‚einen brohenben —— ee 
Prieg abwenden. Die beiten deutſchen Srokmädteinskefendere patten dabei das 
gewiß bemtfehe Iutereffe im Muge, dem Falle vorzußugen, das ber Got: 
von, Holftein mit den wichtigſten beutjchen Geehafen an 
Um. 5. Auni 1851 war nämlih zu Warſchau eim 

[I unterzeichnet worben, iu welchem ber Kaijer von Rußland als 

‘der älteren Linie von HolfteinGortorp fid bereit erfiärte, für fih 

und jein Haus auf feine eventuellen Rechte der zu Sunften des Prinzen Epriftian 
verzichten, aber unter Borbehalt der eventuellen Rechte beiden jüngeren Linien 
Aal unb Olpenburg (von welder das Haupt ter legten, ber Gꝛoß · 
von Olbenbury, Ipäter glchtalss zu Gauſten des Prinzen Chriſtian 
Verzicht leiftete), ſowie unter Borbebalt des Heimfallrehte. Es wird 
* ausbrüdli hinzugefägt, „daß, da die Reuunciation Sr. Mojeſtät 
des Rtfer® wornchurtih ven Amer Habe, eine Kombination zu erleichtern 
welche die wichtigſten · Iutereſſen der dãniſchen Monarchie erheilden, dad 
Aherbläten einer fofdhen Entiogumg aufhören würde, verpflihtit zu fein, 
falle die Cenbluatien ſelbſt ſcheilern wlirbe.u Num leuchtet ein, daß, 
leidgiole die in Mebe ftehende Eoimbination nur tm Londoner Tractat zu 
ande fann, auch insbefenbere ditjer wöiterredtlidge Met e® IR, weldher 





gegenwärtig, wo ber vom Warſchauer Protololl und dem Londoner Ber- 
trag vorgefehene Fall eingetreten, ſtaatsrechtlich der Geltentmachung ber 
ee ea melde die ruſſiſche Dinaftie auf dem Gottorp'jhen An- 
teil von Holftein zu haben behamptet, im Wege flieht. Wir beabfidhtigen 
für heute nur biefen hochwichtigen Grfihtepunet hervorzuheben, ohne Die 
damit gar nicht zuiammenhängende Frage ter Stellung des deutſchen 
Bundes zum Londoner Tractat, worin deſſen Recht auf Holflein ausbräd. 
lich gewahrt ift, zu berühren. 

Die „Nordb. A. 3.*, das Drgan des Hra. v. Bismard, ſagt dagegen 
über eben dieſen Gegenſtand: 

„Die Bedeutang bes Londoner Protscolls fennt. man amı alkr- 
genaueften in Kopengagen ſelbſt. Over Haben nicht Verträge von 183% 
den Prinyen Otto von. Bayern auf dem griechiſchen Thron geiegt? IM 
er noch dort? Unſeres Wiffens fit dort jegt der Gohn bes ehem in 
Kopenhagen anerlannten Herrihers. Mohr kommt das? Die Mächte 
haben bie Verträge von 1832 ignoriet, aufgehoben, car tel. &ait leur 
plaisir, und zwar nad einer griehiigen' Rebellion! Jegt handelt es fih 
nicht um mutäwilige Rebellion, fondern um eine befirittene Erbfolge, 
Ber das Lonboner Protokoll nicht mehr beachten will, kaun unbedingt 
davon zurüdteeten, vollends da ber deutſche Bund «6 nicht kennt und da 
man chem jet deffen geredhteften Anforberungen insg Geſicht geſchlageu 
bat. Die Blecaden von daniſcher ober ſchwediſcher Seite ſind nicht fehr 

efährlich; beide Starten haben keine erh-blihen Flotten; fowohl Dag- 
—E in Kopenhagen, als „Nya dagligt allchanda- in Stockholm geſtehrn 
bied offen ein a8 Londoner PBrotofoll hat an und für ſich nicht viel 
Werth, nicht mehr, als man darauf legen will. Wir erinnem noch an 
Untecebentien mit Neuenburg. Und ift die Integrität Dänemarks wirklich 
eine Beruhigung für den Norden? Wer glaubt, daß es bort früher zur 
Rube komme, ald bis bie eiderdäniſche Wirthſchaft ein Enve Hat? Bir 
denkt nun aber England über vie Sache? engliſche Geſaudte in 
burg hatte im Mai 1861 ein Zwiegeſpräch mit Fürft Gortſchaleff. 
ord Nopier erflärte diefem, vie Berbindüchteiten von 1852 ftelten bar 
Princip eimer permanenten Integrität der däniſchen Monarchie auf, wer 
pfligteten aber nicht die Unterzeihner, biefelbe zu verteidigen: fie flifteten 
die Integrität der däniſchen Monardie, ftellten aber über bie Beziehungen 
ber einzelnen Theile zu einomber nichts feſt. Es wäre den Verpflichtungen 
don 1852 micht zuwider, Schleswig und Holflein zu verbinden. Fuͤrft 
Gortihateff wolte das mit einräumen, mußte jedoch zugefichen, aul 
Wanſch Englands fei 1852 das Wort Garantie aus dem Conbontt Bıo- 
totoll weggefallen ; er bezeichnete endlich am 24. Mai 1861 biefen Bact 
als „un sujet si infinement delicat‘, 

Un anderer Stelle erlärt die „AR. U. 3.*, „daß das Londoner 
Protokoll nicht Die Bedingungen eines Vertrages trägt, jonbern ſich hödftens 
ald eine Nejolution barftellt, ans weldher für Oeſterrtich und Preußen 
keinerlei Verpflichtungen ergeben.“ 


Fraukreich. 


⁊ Yarid. 20. Nov, endfih Bricht der „Meonitenrs fein 
Säweigen über die neueſten Ereigniſſe in Dänemark und bringt in fei- 
nem Bälletin eine Gorreöponden, aus Kopenhagen über bie Thronbeſteig 
ung Rönig Chriſtian IX. Bon den Schritten aber, welche bie jewt ber 
Erbprim von Anguftenburg gethan, gelchieht mod immer keine Erwähn- 
ung. fo eifriger Hat ſich die übrige Preffe ouf bie neue Berwidelung 
diefer Frage geiworfen, wenn fle auch zumeift fi dor der Hand auf eine 
betaiflirte Darlegung ver Sachlage beihräch. Während die „Debats" 
bie Lage viel Marer und reifer finden, hegt bie „Nation? vie gegeuthei- 
fige Mofit; ihr iſt dag Problem jegt unldsbar geworben und fie fürn- 
tet den Ausbruch eines Krieges noch bevor Die Antworten auf die Ein- 
labung zum Gongrefle ber den Frieden feftigen ſolle, eingelaufen ſeien 
Der „Temps“ betrachtet die Frage von einem andern Stanbpunct aus: 
Die Sucesffionsfroge ift ihm Nebenſache, die Hauptſache aber fei bie durch 
fie in Dentfchland zu erwartende leidenſchaftuͤche Erregung des ganzen 
bentfhen Volkes. Die „Patrie* begnügt fi mit dem Hinweiſe darauf, 
daß, mas auch im Deutſchland gefhehen möge, von ben Untergeichnern 
bes Fondoner Prolololle beſſen Gültigkeit werte aufreht erhalten werten, 
und felbft im dem Falle, daß Defterreih und Preuften fih von tem 
Protofolle losſagen follten. Die „Frauce“ enthält ſich heute jeder eigenen 
Aeuferung und gibt nur eine iht zugegangene Correſpontenz ans Frant⸗ 
furt, in welder fie die durch das Londoner Protokoll beftimmte Erbfolg⸗ 
barlegt, bie aber vom bentfhen Bunde nicht anerfannt worben fei. Um 
daher fümen jegt die Anfprüde der Auguſienburger Linie, weiche durch 
ben Heryog don Coburg umterftägt werden. Mun geht die Eorreipen- 
benz auf den Wiberipruc; eim, der daraus entflehe, daß Oeſterreich und 
Preußen in igrer Qualität ale &rofmägte das Protofel untergeihnet 
haben, während fie andererſeits doch wieder Mitglieder des proteſtirenden 
beutfähen Bundes find. Schliefilih, meint ver Correſpondent, dürfte der von 
Kaifer Napolern vorgeſchlagene Eongrefi auch anf biefe brenneude Frage 
einen gutem Einflußg üben.» Eine andere anf den Congrefi bezügiiche Mir 
theilung ber France“ meldet, daß die Antwort des hl. Waters auf die fatler liche 
Einladung in Paris eingetroffen ift und im Prineip zuftimmend lautet. Ein an- 
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derer Artilel der „France“ wendet ſich ziemlich auffallend gegen Oeſterreich 
wegen deſſen Haltunz in Galizien. Nicht die Vorfthtsmaßregeln werben 
getabelt, welche Defterreih gegen das Umſichgreifen der polniſchen Revo» 
lution ergeiffen bat, wohl aber die Baffivität, mit welcher bie bſierreichiſche 
Regierung dem Treibeneiner Anzahl — ruſſiſcher Agenten zufhaue, die im 
panflaviftiihen Sinne auf jede mögliche Weile Propaganda machen 
Woher der France“ diefe Nachricht gelommen, ift umbelunnt; bis jegt 
hat von dem ‚Borhandenfein rufiiher Agenten in bem von polniiden 
Agenten überjgwenımten Galizien Niemand etwas gemuft. Im gefeßgebenden 
Körper kam es geftern wieder zu heftigen Debatten aus Anlaß zweier 
Wahlpräfungen; es find dies die Wahlen bes 3. Bezirls der Dorbogne 
und des 1. Bezirls ber Gironde. Im erſterem war ein erft feit bem 
16. Mai d8. Ice. naturalifirter Ausländer Hr. dv. Lavalette, ein gebor- 
ner Amerifaner, gewählt worden, während ein maturalifirter Aus- 
länder nur duch ein beſonderes Geſetz erft wählbar wird; ferner hatte 
der Gewählte den nötigen Eid fhon geleiftet, bevor fein Naturalifations- 
decret, in Sraft getreten geweſen, war alfo damals noch nicht Wranzofe. 
Drittens war, was unumgänglich erforberlih, Hr. dv. Lavalette fein 
Wähler geweien. Trotzdem aber wurbe feine Wahl Deputirten von 
der Majorität für gültig erklärt. Die dagegen erhobenen Einwärfe der 
vHr. Havin und Picard fanden midt vie geringfte Berückſichtigung. 
Eine längere Discuffion bradte auf bie Wahl des Hru. Eure in Bor- 
deaur bervor, gegen welche der Gegencanbivat Hr. Lavertujon geltend ge- 
maqht hatte, daß bei der aur mit 40 Stimmen erfolgten Majorität 73 nicht 
wahlberechtigte Perſonen mitgeftimmt hätten, Trotz ber ungmeifelbafteften 
Beweisführutig für dieſe Angabe wurde die Wahl des Hrn. Curs demnach 
genehmigt. Heute gibt num bie „Nation Hrm, Eure ‚ven freundſchaft ⸗ 
lihen Rath, er möge fein Mandat nieberlegen und von Neuem ben 
Wahllampf mit Hrn, Pavertujon. aufnehmen. 


* 6, 21. Nov. Die Neuwahl für ben 9. Wahlbezirk von 
Paris ift mun durch ein kalferlihes Decret auf den 13, und 14. Der 
cember anberaumt, ebenfo die Neuwahl im Departement Cöte d'Or. — 
Der Beriht des Minifters Fould über die Finanzlage fol, wie bie 
„France“ mittheilt , fofort mach Beendigung der Wahlpräfungen bem 
Kaiſer übergeben werben. - 


Dänemarf. 


Aus Kopenhagen, 18. Nov., jhreibt man der „N. Pr. 8.“: Die 
Berhältniffe, unter denen ber Regierungswechſel ftattgefunden hat, find 
teineswegs von berubigender Art. Die Berhandlungen über den Entwurf 
zur gemeinfamen Dänifch- Scleswig’ihen Berfafjung und bie embliche 
Annahme beöfelben am legten Freitage hatten eine Hufregung und Spann» 
ung in ben Gemüthern hervorgerufen , welche begreiflidermeife durch den 
Tod Königs Friedrich Vi. nur gefleigert wurde. Die politiſchen Leiter, 
fowie die Preffe wußten dieſe Stimmung zu benußen, und bie Annahme 
des gebachten Berfallungs -» Eatwurfs wurde ſofort als die Vorausjegung 
proclamirt, unter welder das Voll feinem neuen Herrſcher treu und hole 
fein wolle, Den erſten Ausdruch fand dies Volfsprogramm bereits Bei 
ber hr m Huldigung, indem eim auf bie Berfaflung vom 13. Nov. 
und das Miniflerium Hal ausgebrachtes Lebehoch allgemeine Unterftäg- 
ung fand, unb bie gerücdtweife ausgefprengte Behauptung, der König 
erde bem Geſetze jeine Zuflimmung verfagen, war [don am Montage 
genägend, eine ſolche Aufregung hervorzuruſen, daß ber Polizei Director 
einzelne einflußreihe Perſonen und Vereine, unter Anderem den Stubenten- 
Berein, aufforberte, auf die Verhinderung ven Demonftrationen mad) Kräfe 
ten hinzuwirlen. In ähnlicher Weife äußerte ſich ſodann aud die Preffe, 
Die Uufregung flieg indefleu geftern, wo bie Comunalbehörben im einer 
dem Könige überreichten Adreffe die Genchmigung des Gejeges gleichſam 
als Unterpfand für die däniſche Geflunung Gr. Majeflät forderten und 
ber Köniz in feiner Antwort ſich auf die Zuſicherung befhränfte, biefe wich ⸗ 
tige Ungelegeneit in Erwägung ziehen zu wollen. Dichte Maſſen um ⸗ 
wogten das Palais des Könige und forberten bei ber Rüdtehr der De 
putation Auskunft Über die Antwort des Königs, welde dann auf dem 
Rathhauſe, wohin die Maffen dem Wagen ber Deputation folgten, 
burd; den Oberpräfiventen Lüttihau ertheilt wurde. Die Antwort befrie 
bigle keineswegs, und bi: Stimmung verſchliumerte ſich, als geflern Abend 
fi das völlig unbegründete Gerücht verbreitete, in Holflein feien Unruhen 
ausgebrochen und der ältefte Sohn bes Herzogs. von Auguftenburg als 
Herzog von Schleswig⸗ Holſtein proclamitt. De Annahme der Berfaffung 
wird inbeffen hier von allem Seiten als Poftulat aufgeftellt, wıb von 
den Provingn aus wird ein neuer Drud auf ben Entidluß des Könige 
duch ven Borfhlag vorbereitet, daß fümmtlihe Commmmalvertretimgen 
bes Landes Deputirte nach Kopenhagen fenden follen, um eine gemein 
ſchaftliche Adreſſe im dieſer Richtung zu beſchlieen. Heute Mittag hieß 
es, der König habe bereits eingewilligt, das Geſetz zu genehmigen. Die 
Lage des Königs ift Überans ſchwierig; in den elma 3000 Mitglieder 
zHihlenden Arbeiterberein find biefer Tage 4—500 neue Mitglieder einge 
treten und dieſe Maſſe erwartet nur den Wink der Leiter, um erforder 
lichenfalla, wie 1848, Sr. Majefät mit der „Selbſthülfe ber Verzweiflung" 


zu drohen. — Nachſchrift. Im biefem Augenblice erfahre ih, daß ber 
König in der That dem allgemeinen Drude nachgegeben und ber Ber- 


faffung (wie wir bereits telegraphifch meldeten. D. W.) feine Zuftimmung 
eriheiit hat. 
Rocal-Ghronil. 
y Münden, 22. Nov, Die beiden Haberfeldtreider Mram ent, 


Mäyituest von Gotzing uud Johann Lerd, Drlmühlpähter von Meinhartpenming, 
melde bei ber gegen fle gepflogenen zweitinfanziellen Berhanblung wit er- 
fhienen waren, haben gegen das appellationsgerichtlige Eomtumacialrrienntniß, 
woburd fie zu je dreimonatlichet Befängnißflcafe veruttheilt wurden, Eiuſproch 
erhoben, und wird mun biefe Gade am ben ‚25, be. ts. beim 
Appelationsgerigt nohmal zur Berhandlaug kommen — Beim oberfien Ge- 
richtehof kommt am Freitag den 27. de. rs. bie Nitigleitöbelämerbe des 
Bouers Gebaftian Giad mab Conforten von Pafinz wegen Schlägerei jur 
Berhandlung. Es betrifft tiefer Fall bie bekannte Prügelei, melde an einem 
Sonntag im henrigen Sommer im Wirıhihaus zu Paflng dom dem bortigen 
Baueru gegen bie Säſte aus ber Stadt in Sceme gefeht wordru ik, —  Geit 
din paar Tagen if am dem Ratähamsthurm die Uhr augebracht zmb im 


* Münden, 23. Nov. Die erfle Rentenvertpeilung bei bem Benten- umb 
Unterfügungsverein für Frauen und Mäbden iſt befanntlih im ber zweiten 
Hälfte bes kommenden Monats December buch den Verwaltungsrat borju- 
nehmen. Lehlerer exachtete num fülr angemeffen, bie jaunge- und actenmäßigen 
Grundlagen zur Bertheilung vom einer befonberen Gommiffion prüfen umdb feh- 
hellen zu laffen aud ermählte im biefelbe außer 3 feiner Mitglieder noh 8 
auferorbentliche Bereinsmitgliever. Da ber Schluß der Beitrittsliften für das 
Yahr 1883 mit bem 18, December erfolgt, fo wirb die Commiffion fich erſt im bemlegten 
Tagen vor biefem Termin mit der Erledigung ihrer Aufgabe befafjen. Auf ben ge- 
dachten Fiftenfhluß merben aber alle Diejenigen aufmerffam gemacht, welche dem Berein 
mod im Taufenden Jahre beizutreten beabfiätigen, bamit fie ihr Borhaben recht · 
geıtig oupfügren können. Auch wird baranf hingemielen, daß bie als Aufnahme. 
urkanden in ben Berein biemenben fogenannten Duittungsbiühelhen zu Weith⸗ 
nachte · aud Reujahre-Weihenten ber daran fi kaupfruden Realität en 

anz befonders geeignet und hiermadh bie Beitritte Kauptjäcdlich Eitern für ihre 
ter, Bormünber file ihre Mandel, Gerefaften für ihre weiblichen Dienf- 
boten ze. ac. zu empfehlen find. 

sg Münden, 23. Nov. Mm 25. be. Mts. und bie folgenden Tage 
findet im ber hiefigen Hebammenfchile bie öffentliche Schlußpräfung und Preifer 
Birtheilung ſtatt 








Rictpolitifched. 

Liffabon, 20, Non. Eine geftern im Rathhauſe zum Wasbrucd ge- 
kommene Fenerobrunft har auch die ände ber portugiefliben Banf, ber 
entcanz-Befelfhaft „Midelite” mad bie Tabafmagazine ergriffen. Die Archive, 
Base: uad mwidtigfien Papiere fonnten glädliertweife gerettet werben. Die 
Bant bat weber au Wertheffecten no am Erebitpapieren irgendwie Schaden ge- 
titten, wie ein Ertrablatt bes heutigen „Diario* melbet, 


Setzte Boſten 


Telegramme. 

im] ——— 23, Nov. Die geRrige Volkoverſammlung adoptirie 
die Reſolutionen des Rationalvereins bezüglich Schleswig⸗Holſteins; 
Alt · General Baudiſſin erflärte feine Bereitwilligkeit zur in me 
des Commandos über Freiwillige. — Fünfundfünzig in Kiel verfam- 
melte Beamten, meift Geiftliche und Abvocaten , befcloffen den Hul⸗ 
bigungseid zu verweigern; ebenfo einjtimmig bas bolfteinifche Ober- 
gericht in Glüdftabt. 

DO Hannover, 23. Rov. Die geftrige Bolföverfammlung Kat eine 
Petition an das Minifterrum um 464 Ginrüden hamnoöveriſcher 
Truppen in Holftein beichloffen. i 


Gotha, 21. Nov. Seit geftern weilt der badiſche Gefandte in 
Wien, Freiere v. Evelsheim, in Gotha. Derſelbe hatte bereits mieber- 
oft Unterredungen mit dem fräßeren Erbpringen von Auguflenburg. Dem 

ernehmen Pen iſt derfelbe mit einer vertraufihen Miſſion des. Groß 
berzog® von Baden an ben genannten Fürften betraut, (M-3.) 

Berlin, 21. Nov. Die heutige „Spenerige Zig.“ erfährt, kei 
morgen eim hoher ruſſiſcher Officer hier erwartet wird, welcher bie eigen» 
bändige Antwort des Kaiſers Alexander auf das Einladungsſchreiben des 
Raifers Nopoleon Überbringt. 

(*) Wien, 21. Nov. Die Stellung der laiſerlichen Regi zur 
fchleswig-holfteinifhen Angelegenheit ift in Dane auf bie Sherreikiit- 
preufifche Convention von 1851 unveräubert, aber ebenfo unverändert 
auch bezüglich des Londoner Prototolie vom 8. Mai 1852. Wie ih 
von unterrichteter Seite vernehme, wird Defterreih davon uicht abgehen 
jeboch um fo ernfter auf dem Wege fortjdreiten, auf welchem 


marf der hinfichtlich der Herzogthlimer, mamentiidh im 
De ek Kingegangenen Werpfidtungen wi 
werben fol Unter den obmaltenden Umftänden kann eine fo Bun- 
deserecution allerdings fehr leicht im den Krieg übergehen; ja es ift 
peutzutage jener Gegenfland von dem Gegenflanbe des Zonboner Pro- 
tefolld, der ige, laum zu trennen, Für die Bunbeserecution fehlen 
zwar gegenwärtig einige ungen, weil König Chriſtian IX. als 
Bunbesfürfl und von Schleswig-Holftein-Fawendurg von dem 
Bund nicht amerfanmt If; aber ber Bund hat ewig auch das Object 
in's Auge zu faflen, deſſen Rechte mb politiſche Stellung zu ſchützen 
und zu Le bie vertragomäßigen Verpflichtungen von 1851 beftchen 
intact fort, das Bunbesland, das Bundesgebiet erheiſcht bierBornahme 
der Erecntion. Nach meinen Wahrnehmungen zeigt ſich wieberholt, daf 
für Deflerreich bei allen großen europäifhen Berwidiungen bie “Er 
qhaft als europäife Großmadıt lets im erfler Linie ſtehen wird. Nicht 
ohne einige Beforgniß blidt man hier auf Preußen, weldes gr bald 
verfucht fein Könnte, die fGleswig-polfteiniihe Sache für feine Reform 
wede ausjubeuten. Artitel der miniferiellen „Norbdeutfcen Allg. 
Bug“ hat hier ſchr überrafht. Die franzöflfgen Blätter ermangeln 
nicht, wie voraus zuſehen war, mit ber dänifhen Frage die Nothwenbig- 
feit eines Gomgrefjes aufa Neue zu beweiſen; was jeboh Deutſchland 
davon zu erwarten hätte, if Mar. Für einen Parifer Eongreß wäre 
bie —E res judicate, und er würbe wahrſcheinlich bie dem Ton» 
doner Protofol noch fehlende Garantie burg eime nadıträ liche Stipu- 
fation übernehmen. Man ift in hohem Grade darauf gejpannt, ob Graf 
Rechberg bie von bem Mbgeorbueten Rechbauer geftellte Inter 
pellation eingehend und nicht blos evaſiv beantworten werde. 


* Der Ausfhuß des großbeutien Vereines in Hannover hat auf 
möchften Dienftag eine Grneralverfammlung berufen, um fi für das 
Recht des Herzog von Auguftenburg auszuipreden. 

Frankfart, 21. November. Gatem Bernehmen nah hat DI- 
denburg am 17. November eine Broteft-Rote an den Eonfeild- Präf- 
denten Hal erlaffen, welche ben Regierungsanteitt König Ehriftian’s als 
rechtlich wabegränbet erflärt, den ohne Rehtögrund erfolgten Regierungs- 
5* als nicht bindend anſicht, Verwahrung einlegt und ſich Weiteres vor- 

t. 

Paris, 21. Nov Das „Mem. dipl.“ Hält das Zuftandelommen 
des Eongrefles für gefihert (9). Der Sultan hat die Intention kund« 
gegeben, perfönlih nach Paris kommen. — Dis „Memorialu ner 
öffentlict mit Mädfiht auf vie Pateemig-hoif ein ſche Angelegeuheit 
den geheimen Artitel des Berliner Vertrages von 1850, durch welchen 
Preupen ſich verpflichtete, an ben Unterhandlungen theilgunehmen, zu wel · 
den Dänemark bejujs Reg der Succeſſions · Ordnung die Initiative 
ergreifen würte. Im eimer fpäteren preußiicen Depeſche vom 80. Der. 
1851 wird überbies erfärt: die durch das europãiſche Jutereſſe geforberte 
bänifge Succelfion ſei untheilbar, bie Unfprüde ber Auguftenburger feien 
zweifelfaft, und Preußen mürbe bie Succeffion der Ötädsburger unb 
ihrer männlichen Deöcendenten begünftigen. Welche Abſicht biefer Beräfient» 
fihung dieſer Aetenfläde, deren Mediheit vorerſt noch dahingeſtellt bleiben 
mag, zu Grunde liegt, das iſt leicht einzufehen, Uebeigend, wenn aud 
Preußen im Yahre 1851 dieſer Anfiht gehuldigt hat, -jo haben fig im 
Laufe von zwölf Jahren bie Zeiten md Dinge fehr geäntert, und mas 
men damals für zwedimäßig hielt, hraucht man daram nicht auch jept 
noch dafür zu halten. Wenn die Beträge von 1815 nicht mehr gelten 
foden, warum fol das von vorne herein eigentlid; ungültige Prototol von 
1852 für Preußen und Deflerreid eine Kette von Stahl und Eijen fein ?) 

St Vetersburg 21. Nov. Das ,Journal be St. Betersbourgu ent 
hält eine Beröffentlihung der Staatsbant, wonach die Auswehslung ber 
a gegen Metallmränze bei der Bauf bie auf Weiteres einge- 
ſtellt i 

Kopenhagen, 20. Nov., Nahmittage. Die Reich eralhemitglieder 
Hatten eute Mudienz bei dem Könige, ber fie mit ber Königin ı md bem 
Kindern zur Seite unb von großem Erfolge umgeben empfing. Der 
Bräfident beglädwünfdte den König über feinen Regierungsantritt, banfte 
für die Promulgation des neuen Orundgejeged und drüdte die Hoffnung 
aus, ed werde bem Konige gelingen, die Schwierigkeiten, mit benen das 
Berfaffmgateben zu kämpfen gehabt, zu beenbigen und dadurch ber Bes 
hereichher einer einigen, giüdlichen Monarchie zu werden. Der König, für 
den Gtüchwunfd danfend, fagte: Der Entjhluß in Betreff des Grund⸗ 
geſetzts habe bei ber —— ſeiner · 
feits erſordert. ine ſolche ſei ja aud für die Mitglieber des Reihöraths 
nothiwenbig geiwefen, die das Giſetz Tage und Wochen lang biseutirt hät« 
tem, weil jeder gefühlt, wie nöthig es fei, zu prüfen, ehe er flimme. Der 
König yofe, daß der Meicherath zu ihm dasfelbe Vertrauen hege, wie er 
zu bem Neiherarh. Bald darauf empfing ber König die Präfipenten und 
Vice-Präfiventen ber beiden Reigsratbätammern im befonderer Audienz, 
nach deren Sähluffe er fih, von der Königin unb ben Kindern umgeben, 
der verfamimelten Vollemaſſe am Fenſter zeigte und ihr zurief: „Ih dane 


Euch für die Ergebenheit, die Ihr mir und meiner Familie bezeigt. 9 
bitte Eu, mit mie za rufen: Golt jhäpe, fegne —— Ar 
Hurrahs antworteten ihm. (T. d. Pr. StA.) 

Di. „NR. Br. Ztg.* bemerft dazu: „Vorſtehendes Telegramm ge 
währt Einblid in fonderbare Zuftände. Der König, ver —8 in 
{reiben wollte, entſchuldigt fi erſichtlich, daß er fo lauge geydgert, und 
demfelben Boll, deſſen mindeftens unbequemec Lärm ihm die Unterfgrift 
abvrang, banft er für feine (des Volles) Ergebenheit. Die Situation 
ift aber noch vermidelterer Natur, und ttotz des Freudenlärms find alle 
Parteien, and die Demotraten, bie einen entidiedenen Sieg errungen 
haben, wenig befriedigt. Die Lepteren fügen: Nan ja, er hat enblid 
unterjhrieben, aber warum zögerte er fo lange? was können wir und 
von einem Könige verſprechen, der, was er that, widerwillig that? Die 
Eonfervativen ihrer ſeits ſtad netärlich unzuftieden, weil fie das Land am 
Abgruade eines Krieges ſehen, der vermieden werben koͤnnte, und bie 
¶wediſche Partei, die zum Tpeil mit der demokratiſchen zufammenfält, 
läßt durchblicken, daß Richtunterſchreiben; und im Folge deſſen Karl XV. 
an Gtelle von | hriſtian IX. ihr lieber gemein wäre, als bieje 
ohnehin wiberwilig gegebene Umterjhrifl. Die Bedächtigeren (fo 
wird ber „Hamburger Zeitung“ gefchrieben) verhehlen fih mit, doß 
fgwere, unermehlihe Folgen heranuahen, welde ver vorläufige 
Triumph des Miniſteriums (db. h. ber herrſchenden Demokratie) auf 
das Königreih und namentlih auf bie meue Dymaftie herabbejämören 
wird, Bas indeſſen aud eintreten möge, jo können wir uns ber Wahr- 
nehmung nicht verjchlieien, daß durch die königliche Befätigung bes ger 
nannten Srundgejeges die Stelung Dinemartd Deutfhland gegenüber 
voländig verändert ift. Es iſt jept fein Mitiel mehr erkennbar, um mit 
tels nener Unterhandlungen zu einer friedlichen Ausgleichung zu gelangen.” 

Kopenhagen, 21. Nov. Der König hat den Beneral Orholm als 
Ueberbringer einer günftigen Watwort auf die Congreßeinladung nad) 
Paris gefenbet. 

Kopenhagen, 21. Nov, Nach »Berlingste Tidende- ift zur Eine 
Berufung von zahlreichen Mannſchaften Orbre gegeben. 


Bolköwirtbfchaftlicde und Börfen:Berichte. 
© Der Zeitfhrift des ſtatiſtiſchen Bureau's für die Rübenzuder -gJuduſtrie 
des Zollvereines entnehmen wir die machfichende Zufammenftelung der im Zoll- 
Bereine verarbeiteten Mengen Rüben, fowie der entrichtetem Steuer : 
Zu 1 Er. 
Robzuder find 


we der —— als erforderlich — — ” 
angenommen per (tr. 
Fabrifen. tem Rüben, * 3. a a Näben. im Ganzen. 
1 : 
1840/41 145 4,829,7343.€. 18 Er. 7, Sgr. 40,847 Thl. 
1841/42 135 5,131,518 „ 17. Ya u 8652 „ 
1844/46 98 3,890,404 „ 15 „ 11, „ 194520 „ 
1849/50 148 11,525,671 „ 13 „ 114 „ 576,283 „ 
1850 /51 184 14,724,909 „ 14» 3 „1,472,430 „ 
1852/53 238 21,717,096 „ 12 „ 83 „2171,709 „ 
1858 227 18,469,890 „ 12 „ 6 „ 3,693,978 „ 
1856/67 233 27,651,208 „ 18 „ 6 „5,510,241 „ 
1868/59 257 36,668,567 „ 12 .„ Tr „ 9167,139 „ 
1861/62 247 81,692,39 „ 12 „ " 7923,09 „ 
1862/63 86,138,868 „ — "„  »9084,716 


Bon der Production des lehten Jahres treffen auf Preußen und die bei 
Preußen eintechnenden Bereinsläuder und Bersinsgebietstheile (im den Anhalt’ 
fen Herzogthümern, im den Aemtern Allſtedt und Didisieben, ſowie in ber 
Rubolftadt'ichen Unterhertſchaft) 31,616,299 Gentner. Der enorme Mugen, 
welden Rübenländereien ben Landwirthen einbringen, iR befaunt. 





Berautwortliche Rebaction: 
3.9. Wogl, De. 4. Yöymann. 


KRöniglicdyed Hefidenz - Theater 
Montag den 23.: Neu einfinbiet:t „Der SKammerbiener ," Luftfpiel mach 
ee von Friederile Krickeberg. Hierauf: „Müller und Miller,” 
e von Ei, 


Geftorbene in München. 


Auna Schweluſteiget, Jinmermans · Wittwe don hier, 85 9. alt; Karl Motter 
Rirendiener an ber St. Mihaels-Hoftirhe, 86 I. alt; Mry Xav. Brüduer, 
penf. #. Batalllone-Ouartieımeifter, 53 3. alt; Mois Rupp. Lythogroph, 25 I. 
alt; Joſeph Krejezit, Schmeidergefelle von Kuttenberg in Böhmen, 33 93. alt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


742. 
Bekaunntmachung. 
Bon ber f. Verwaltung ber Bolizeianftalt Rebtorf wird die Leferung bes Berarfes an 
nachfiehenten Biktualien und Gonfumtibilien pro II. Quartal 1863/64 an bie Wenigfineh- 
menden im Wege der Submiſſion Dngeygben, ala: 
0 Eentner Roggenmehl 


’ 65 „  Welienmehl 
40 „ Gindrennmehl 
21 . Gries 
2 m Reis 
22 Wollgerſte 
12_ . Bobmen 
13°» Rindichmal 
15.  Brennöl 


9°. Scäffel Linfen 
Die Lieferungen muͤſſen genau nad den zur Einſicht dahler aufliegenden Muftern, welche 
auf Verlangen auch mitgetheilt werben, fradht« und foftenfrei -in die Mnftalt geſchehen, bie 
Mehlgattungen müflen vom Fructjahre 1863 ohne jede Beimiihung, das Schmalz gut aus: 
elaffen, ftiſch und rein und das Brennöl gut geläutert fein. Die Bohnen und Linfen müffen 
ei von fremdartigen Betanttheilen fein und ſich weich fochen. 
Sollten die Lieferungen nicht muftermäßig fein oder nicht zur rechten Zeit gemacht wer- 
ben, fo geſchieht ver Einfauf des benötbigten Duantums um jeden Preis auf Koften und 


Gefahr des Lieferanten. 
Die Offerte find franfirt, alle Submiffions-®egenftände auf der Abreſſe beyeichnet, ver- 


tegelt bis 
Tea Mittwoch den B. Dezember I. I6. Abends 6 Uhr 
auf hiefiger Amtsfanzlei einzureichen und werben dieſelben 
Doynerftag den 10. desſ. Mts. Bormittagd AO Uhr 
in Gegenwart der allenfall® anweſenden Submittenten geifinet, 
Die Genehmigung der Angebote Seitens der T. Regierung von Dlittelfcanfen, Kammer 


des Innern bleibt vorbehalten. 
Rebdorf bei Eichitätt den 18. November 1863. 


Der _tönigliche Infpeftor: 
G.:Rr. 886. Ehrenöberger, 


Tebensverſicherungen und Seibrenten 


ber 


Bayerischen Hypotheken- und Werhlelbanf. 


Bel der Ungewißheit der menſchlichen Lebensdauer bietet bie Lebendverficherung dem 
Familienvater das ficherfte Mittel bar, um für bie Zukunft feiner Angehßrigen zu forgen, da 
e8 dabei vollfommen in feiner Macht fteht, voraus zu beftimmen, weldes Capital er ihnen 
binterlaffen will. Die jährlichen Beiträge ober Prämien find fo bemefjes, daß fie bei Spar⸗ 
famfeit und Orbnung im Haushalte leicht zu erübrigen find. Die Lebensverſicherung ift 
allen Ständen zugänglich, fie bürfte aber namentlich den Herren Abvolkten, Notaren, prakt. 
Aerzten und vergl. zur Benütung zu empfehlen feyn. 

Durch die Keibrentenverfi erhalten unverheirathete oder finberlofe Perfonen 
Selegenheit, fich durch Hingabe eines Capitals an bie Bank ben Bezug einer den gewöhnlichen 
Zins weit überfteigenden lebenslänglihen Rente zu fichern. 

Weitere Auffchläffe werden von ben Agenten ertheift, welche auch die Grunbbeftimmun« 
gen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 


Münden, 19. Oftober 1863, 
Die Adminiſtration ver Baferifchen Hüpotheken, und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Zur Entgegennahme von Erklärungen find bie unterfertigten Agenten |bereit : 


Stanz Fechner, €. A. Buchner, Wilh. Mayr, 
Sendlingergaffe Nr. 74. Kaufingergaffe Nr. 22, Peruſagaſſe, Edhauẽ ver Refidenzftrafe. 
Zacob Uuthmann, 3. B. Mayr, 
Neuhauſergaſſe Nr. 22. nãchft der Schrannenhalle. 363. (de) 


755.2) Bekauntmachung. 
Betreff: 
Eoncurs bes Schuhmachers Michael 
Grünberger vom Zri 

In Folge Auftrags bes k. Vezieksgerichts Pfarr 
firgen wirb von bem anterzeichueien f. Notare bad 
ben Schuhmacher Michael Brünberger in Trif- 
iern gehörige Wohnhaus He-Nr. 116 im Marlte 
Triftern ſammt dem realen Schuhmacherrecht diſent · 
li am die Meiſtbleteuden verſteigert und wird hiezu 
Taseſahrt auf 


x Donnerfiag den 21. Januar #. 36. 


Nahmittagd 2 Uhr 
im Gaſthauſe des Bierbräuers Schaflon Shmal 
in Zriftern anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt jedoch mur, wenn wenig · 
Reus ber Ehäyungswerth erreicht wird, wobei ber 
merft wird, baf das Wohnhaus auf 1000 fi. und 
das reale Schuhmacherrecht auf 60 fl. gewerthet if 

Würde bei obiger Zagsfahrt fein Angebot ge- 
Tegt, ober der Schaͤruugswerth nicht erreicht werben, 
fo wirb hiemmit fofort zur zweitmaligen Berſteigerung 
Zagefahrt auf 


Donuseflag den 4. Bebruar F. 38: 
2 übe 


Nadhmittags 

gleichfalls im Gafhaufe bes Birrbraues Gehaflien 
Sch mal in Triſteru anberaumt, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf dem Schäpungsmwerik, jeboch bar- 
behattlih bes 5. 64 des Oypotheken erfolgt. 
en * fi über ih —— 

jerer ve [2 
wie über = Hoentieht —— nn ! 


Im erungetermine werben gleich⸗ 
einige DR: t 
Ridenyefäir, ed! Base, Jwc 
alte Hühner gegen 
werben. 


Betten, zwei Glnglafen; jede 
fofortige daart Bezahlung ver · 
Pfarrtirchen, am 16. November 1868, 
Der löuigl, Notar: 
..._ @eorg Wild. 
780. (2) Bekanntmachung. 

Im Auftrage des tgl. Handelsgerichte Minden 
lint® der Mar vom 11. d. Dit. verfleigere id} ge- 
gen fofertige Baarzahlung 

Montag den 21. Dez. 1683 
Vormittags 2* 12 Ube 
un 
Nachmittags 3 — 6 Uhr 
im Hanfe Ar. 26 an der Mmalienfiraße hier, nad- 
folgende, dort Befinbfiche umd auf 26,050 fi. gr 
"N ed Mhemer, en mgikden, ein 
’ engii r 
jang, ein ſolches mit Fe er 
und ohne Eteigrad, 
H ee Pr 
ehbänfe mit ort umb ’ 

4) eine Egatifirbant von Eiſen, — 

5) eine eiferne Hobelmaſchine, 

6) 2 Heine Hobelmajchinen, 

7) eine eiferne Bohrmaſchine mit Ciſentiſch, 

8) eine Lochmaſchint mit allem Zubehör, 

9 * eiferne Preffe mit Hölgernem IUnter- 

k, 
10) - Drehttahn mit eiferuen Ketten und Ri- 
em, 
11) ein großes eiſernes Schwungrad, circa 60 
ner ſhwer 
12) eine Runbhobelmafchine, 
18) 2 Gewinddrehbänte, 
14) 5 Drebbänte mit Support vom Cifen, 
15) 2 Drehbänte mit Support von Eiſen und eine 
folhe mit Hei I. 
16) eine Maccarominudelpreffe, 
17) eine Freßdrehbaul mit Holggefell, 
18) eine Flahhobel-Mafcine und 
19) eine Mobiliarſchaft. 

Der Zufplag erfolgt nur daun, mern dei 
u drei SBiertheife des Echäyungewerthes 
errei 

Münden, am 20. Mo». 1868. 

Der löniglice Rotar : 
Dr. Hausmann, 
m. Befauntmachung: 

Cauratel Über den geiſtestraulen Io- 

hanu CEhriſtoph Weunagel vom 

Winterganfen betr. 

Alenfallfige Forderungen an den muter Curatel 

gefellten geiftesfranfen ledigen Yohanır 


Chriſtoph 
Wennagel don Winterhanfen, im leiter Zeit in Miün- 


Gen als Kellner find 
Freitag den 4. Dej. d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


dahier anzumelben und zu begränden, wibrigenfals 
diefelben als mach der Curatelbeſtelaug entflandın 
tigt. werben, 
O&fenfurt, den 26. Oet. 1868, 
Königliches Landgeridt. 
Der konigl. Lanbrichter : 
CR. 577. Gerlach. 
Bücher - inzeige Nr. 40 
erſcheint, flatt heute, am B. Dejember. 
Brifel, 
quar. 


712. * 


r 
Anti 


Volks⸗Ausgabe. 3 Bde. 1009, Bog. Pr. 2 The. 
Geſchichte Friedrichs des Großen 


774. 


von Thomas Garlyle. ” 


von Y. —— 


1. bis Il, 


u 8. 109", Ban. in illuftr. ar ER LE fl. — 36 er. Gebdn. 


mit ee eprefit. 
Die —— ex ch enene 


nur für ein Bleines 


PBublifum, dur Beranftaltung diefer billigen Ausgabe hoffe 


be im gr. 8. an fih durch den 5* von 8 The. 15 Ser. 


m wir dieſe imterej« 


fante und — Seſchiciſareibug Über den großen König auch weniger bemittelten Kreiſen 


zugaͤnglich zu 
ger'igen 


Bu ** durch jede an er in Münden, mamentlih in ber Math. Nie: 


Önigliche Geheime Der oftnorudere (R. v. Deder) in Berlin. 





0. (2) Bekanntmachung. 

Ian Auftrage des E Bezirksgerichts Fürth wer- 
den im Wege der Hifsolfiredumg, die dem Ber- 
fagläufler Lchrmann gehörigen, im der Steuerge · 
meinde Rednighembad, t. Reutamte Schwabach ge- 
oe Realitäten, nämlich 

Der Bauernguiseeft He-Mr. 9 in Piöden- 
5 beftebend im: 


5984 * 


0,13 Taw. Wohnhaus, Nebengebäude 
und Hofraum, 

5986 0,14 Zgw. Garten, 

723 Baldung zu 2,82 Tgw. Hafenweg- 
holz, 

736 Sandleithenader zu 8,68 Tgw., 

758 —— EEEEN zu 0,54 Tag · 

776abe en ,» zu 0,46 Tom. 

778ab  Ddeögleichen zu 0,71 Zw, 

782 desgl. zu 0,64 Tgw, 


782'4ab desgl. zu 3,70 Tgm., 


817sb Dedung und Yder am Pengenborfer- 
weg mı 1,78 Tgw., 

0 Neuwieſe zu 0,55 Zw, 
jufammen tarirt anf 1,710 fi. 

2) 649%,, Wieſe im ber Bärnleithe zu 0,30 Tgw. 

Zare 100 fl, 

64/ re Tare 

648 => daſelbſt zu 0,30 Tgw., Zar 

644 den alda wu 1,3 Tagw., Taxe 
500 fi, 

608 Wieſe, Penut an = Hofeaith zu 
0,50 "Tom, Tage 250 fl. 

942 Birfe am Tpergarten zu 0,8 Taw. 
Zarı 32 fi. 

T4dab der : Nohtlader zu 1,23 Tgw., Tare 
00 


1 
ven dem Untergeicjueten im Rildner’jgen Oaſthauſt 
sm Rebnighembadh am 
Montag den 31. Des. 1868 
Oormittage 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verfleigert, wozu zahlungs- 
fäbige Raufsliebhaber mit dem Bemerken 
werben, daß diefe erfimalige nad z. 64 
des Hppothelengefeges aud der 36. 882 161dee 
Progeßgefees vom Jahre 1887 ig 
Schmwabad, den 30. Dt. 





Der 1. Rotar: 
Nuppert. 
— Bekanntmachung. 
Gant bes Priechlero Georg Schal · 
ler dom bier betr. 


In ber Gomeursfache Über das Bermi 
—— Georg Schaller von hier —— — 

belannt gegeben, bafi bie Auheftung bes erlaffenen 
BVrioritäts-rienmtniffes am November 1863 er 
folgen wirh, und bafı eine Whfeeift bes Erfenntnifies 
vn — treffenden Gebühren bei Gericht er« 


Beſchlofſen 
NRänden, am 10. November 1863. 
Königliches en Münden L3. 


€..Mr. 1656. Müller, 


786. Gratis, Auödfchreiben. 

Johaun Spiegel, ied. von Cuerbach, Sohn bes 
Bauern und früheren Gemeinbevorfichere Michael 
Spiegel von ba, wurde durch rechtaltäſtiges Er- 


tenntwiß des Igl. Bezitlogerichta Schweinfurt vom 6 


Mai d. Is, wegen Vergebene der vorfägligen Kür« 
periegumg im eine Gefänguißfirafe auf die Daner von 
2 Jahren verurtheilt. 

Nachdem ſich berfelbe ber Erſtehuug feiner Strafe 
durch bie Flucht entgegen hat, fo werben alle Civil 
und Milttärbehörben ‚ht, anf den Johauun Spie- 
gel zu fahnben, ihn im De feflgunehmen 
und entweber * ober in die Gefangenanſtalt zu 
rad abzuliefer 

Banane, ben 11. Mob. 1863. 

Königlihes Bezirksgericht. 
Der tönigl. Director; 
Kahl 
&.Nr. 346. Scherer. 
Signalement 
des Johaun Spiegel. 

Alter: 24 Iahre, Größe: 5° 5, Haare: heil- 
blond, Stirme: Hoch, Nafe uud Mund: proportionirt, 
Gefihtsform: länglicht, Geſichteſarbe: gefund, Kinn: 
fpigig, Lörperban: unterfegt, Bart, ohne beſondere 
Rampen 


m. Bekan 
Die ledige Sabina Lindner vom Gchuabelwaib 
will mit ihrem 174 Jahre alten Rinde Margarethe 
nach Rorbamerita auswandern 
Allenfallfige Forderumgsanfpräche am biefelbe finb 
1) 


am 
a | den 27. November 1863 
ormittage 8 - 12 Uhr 
hieroris anzumelden, wibrigenfalls benfelben eine Ber 
eihdfichtigung bei ber Ertheilung der Auswanberunge- 
Erlaubmiß nicht zu Theil werden kann, 
Pegnig, am 19, November 1863. 


Königliches Bezirksanıt, 
Der königlige Boirlsamtmann: 
ER. 2164. Gchamberger. 


659.) WBefanntmachung. 


Die Raufmannswitiwe Emilie Wagner babier 
hat aus einem don dem ehemaligen ———* 
Vhillpp Oav ar d dahier unterm 26. 
auf Karl Hebenſtreit gezogenen mit or * —* 
Det. 1. Se. am die Orbre der Emilie Wagner zahl- 
baren Wechfel, welder am 26. d. Dis. Mangels- 
Zahlung proteftirt wurde, ſowohl gegen den Mecdh- 
fel-Rusfleler Philipp Havard, als auch gegen den 
—: Karl Hebenftreit lage erhoben. 

—— Bellagten, melde Beide ſich 
von hier, elannt wohin fortbegeben haben, wer · 
ben daher auf diefeım Wege aufgefordert, bie einge» 
Hagte Veqhſelſchuld mit 340 fl. fammt Gpro- 
zentigen Berzugszinfen hieraus vom 26. Dxt.1. J 
am gerechnet, die Protefiloften mit 2 fl. 18 fr. end» 
lich die Mägerifchen Anwaltsloften mit 5 fl. zu ber 
zahlen oder etwaige im Wechſelprozeſſe zuläßige Er- 
inmerungen gegen bie Plage vom 80, ver. pr. 4. 
d. Mis. umb derem Anlagen, meld’ letztere im ben 
Driginalien zur Einſicht der Beklagien hierorts auf ⸗ 


. binnen 4 Woden 








bei Bermeibung ber Urkundenauerlenuuugs ·, bejich- 
ungsmeile Sinfihtsannahme und des Einrebenaue- 
ſchluſſes anher abzugeben. 

Binnen gleicher Friſt haben beide Bellagte da- 
bier wohnende Zuftelungebevollmächtigte zu bemea- 
men, widrigenfelle Tünftig an fie zu erlaffende Des 
erete durch Auſchlag am die Berichtstafel als ihnen 
richtig zugefellt erachtet wirden. 


Münden, den 6. Nod 1868, 
Königliches Handelsgericht Münden 1/9. 
Der t. Borfi.nb; 


Decrignis. 
E-Re, 1649. Säaller. 


5. Bekanntmachung 


Im Hypotheubuch für Riedermurach Bd. 111 S. 
71 iR auf dem Anweſen des Krämers Thomas 
Bleifhmann von RNiedermutach ein Kapital per 
1000 fi. für Maris Sufanne Johanna Mogdalena 
und Konrad Teufel von Würnberg eingetragen. 

Der Bilttnermeier Johaun Georg Bed zu 
Nüruiberg bat in einer Cingabe vom 27. praes 31. 
Auguſt 1863 U kunden in Vorlage gebtacht, wornah 
bie Pojamentirersteittioe Katharina Teufelzu Rire- 
berg alleinige Erbin igres verfiorbenen Eh:mannes 
Konrad Teufel geworden ifl, und mworuad bas 
frag iche Kapital als an ihm, Bed, und frine Gbe- 
frau Maria Sofanna Johanna Magb.,geb. Teufel, 
eedirt erjcheint, und hat gebeten, dieſe Ceſſion num« 
mehr im Dypothelenbuche zır vollziehen 

Nachdem nunmeh- ber Aufenthalt der Katharina 
Teufel dermalen gänlih umbelannt if, fo wird 
feibe anf Grund der 55 109. 110 m. 111 bes St 
pothefengejeges und Gap. Y 98. 3 umd 4 ber @.-D. 
diemit anfgeiordert, mit ihren Erinnerungen gegen 
die bereits vollgogene Bormerkung ber Geffion um 
fo gewiffer 

binnen 2 Monaten a dato hod, 
einzufommen, als außerdem anf weiterem Auttag 
= Bormerkung im definitiven Eintrag übergeben 
wilrbe. 


Dbersishtad, am 23. Oltober 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl, Banbröchter : 


Müller. 
Riefh, k. Aſſeſſot. 
E.r. — Trammer. 
19.00) Stelle⸗Gefuch 


Ein geprüfter Rechtapralticaut, ber betits längere 
Zeit als Abvolaten-Goncipient gearbeitet, wänjdt als 
folder bis 1, Dezember lauf. oder 1. Januar f. 38. 
wieber bei einem Herrn —— einzutreten. 
Das Uebrige im ber Erp. b 


Bekanntmachung. 

788. Die öffentliche Prüfung der Hebammenfcule 
findet am 25. November und bem folgenden Tagen 
Nachmittags 3 Uhr, die Priifenertheilung am 30. 
November zu gleicher Stunde fett, wozu hiemit 
— 





Novenber 1868 
de L Direon der ber Hebammenſhule. 


773.(4) Stelle-Geſuch. 

Bei dem ?. Rentamte Freiſtug kann ein im der 
finitiven Steuer-Umfcreibgefhäfte vollfommen ron- 
tinirter, verläßiger Amtsgebilfe und vertraut 
mit andern rentamtlihen Rehnumgs-Arbeiten, fo- 
gleich oder auch im wenigen Boden gegen einen 
jährlichen Gehaltebezug don 400 fl. eintreten. 

Bewerber um biefe Stelle haben ſich in franlir- 
ten Briefen mit Nachweis Über volle Brauchbarfeit 
an den Amtsvorftand zu menden. 

778. (24) Bet dem f. Mentamte Greding if 
im folge der Einberufung des bieherigen Dber- 
ſchreibers zum Repiflionedienfe, die Oberſchreiberſtelle 
erledigt. Bewerber, melde alsbald und längftens 
* 1. Yinmer 1864 eintreten fönuen, werden ein- 

laden fi unter Borlage ihrer Zeuguiffe an ben 

vorſtand zu menden. 





Todes- + Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen innigfigeliebten Bater, Schwiegervater 


und Großvaler 
Dr. Heorg von — 
kpl. baneaiihen — und gaiesc. Soceal-Pirector in Speyer, hitler des Werdienflördens 
der bagerifhen Krone, Hitler 1. Klaſſe des Ordens vom h. Michael, 
Sndwigsordens, 
Uhr zu ſich abzurufen, 


hrenkteuz des hanig. 

im 86. —* feines Lebens heute Diorgen um 

Speyer, ben 20. November 1863. 
Albert Jaeger, tzl. Bayer. Regierungsrath und Eifenbahnr 


Director, mit Gattin und Kindern, 
Caroline Jaeger Wittwe bes verft. Proftſſer Rupert 
Jaeger, 
Lina Jaeger. 
Inlius Sorgen, Directions-Seerelair ber Oſtbahnen, mit 
Gattin und Kindern, 
775. Bi Palm & Enke in Erlangen find fo eben erſchienen und durch jede 
et zu erhalten: 
Arnold, ! Staaterath und AGPräfident Dr- Pr. Eb. v., das Sppotbekenfuftem 
5 — ee und in feinem Berhältniffe zum Notariat betrachtet. gr. 8. 


von. 
Pözl, sn Dr. 5. Geſetz vom 26. Februar 1850, bie Verſammlungen und Ver- 
eine betreffend, erläutert (Separatabdrucd aus ber „Gefeggebüng des Königreid,s 


Bayern“ II. IV. 2). 48 fe. rim. 
Borräthig im ber Buchhautluug von Chriftian HRaifer, 
Refivemgfiraße Nr. 24. 


öffentftch verfleigern. 








084. Verkaufdanzeige. 





Im Auftrag des fol. Bezirksgerichte Bayrenth 
fol der Unterzeichnete das zur Kaufmann Mem- 
gert' ſchen Eoncuremaffe gehörige Wohnhaus 

PrNr. 17 mit Acer, Hintergebände, Waaren- 

magazin, Gtallung, Waſchhaus nnd Hof- 
raum 


Die Haltung ber Börfe war fe unb alle Gattungen öfter. og fowie Wechſel auf Wien merklich höher. 


Dasfelbe Tiegt im ber fregnenteflen Straße bie- 
figer Stadt in der Mitte des Marktplages, iſt ver- 
möge feiner günftigen Page und feiner Einrichtun« 
gen zum Betrieb eines Tanfmännifhen Geſchäftes 
verzugsweife geeignet und anf 25,500 fl. ge 
werthet. 


Frankfurt, 21. November, 

















Die Berfleigerung wird unter Beridfidhtigung 
der Beftimmumgen im $. 90 bis 103 ber Progef- 
nobelle vom 17. Mod. 1837 erfolgen, vorbehaltlich 
deffen, was bie G@erichtsorbunng Kap. XIX 6. 17 
über das Abldfungsrecht der Eoncnröglänbiger im 
Allgemeinen ımd das Hypothelengeſeth in 8.64 Über 
das Einföfungsredht ber Hypothelengläubiger insbes 
fondere 

Die Berkaufsbeding umgen werden im Berfleige- 

rungstermin, welcher 

am 25. Januar f. 36. 
VBormittagd 10 Uhr 
in dem @efichäftejimmer des Unterjeichneten flatt- 
findet, befanmt gegeben werben, mofelöt in ber 
Zwiſchenzeit von der Schäyungsverhandiung, fomie 
ven dem Stemerfatafter- Auszug, Einfiht genommen 
werben fan. 

Bayreuth, den 17. Nov. 1868. 

Der Notar: 
Dr. Räfferlein. 


765. sverkauf. 

Zu Folge bejirke gerichtlichen Auftrages dom 
20. Dtt. 2. Nob, 1863 wird das Haus Ha.⸗Nr 
130 in Erlangen mit realer Welt: und Bierfpent- 
gerechtigkeit und dem Schild „Blaue Traube“ (früher 
„Wilden Mann“) geihätt auf 8900 fl., deffen nä- 
here Beichreibung auf meinem Amtszlmmer einge» 
ee kann, dem Bffentlichen Berkanfe um« 
terſtellt. 

Es wird biezu Tagsfahrt anf 

Montag den 18. Ton. 1861 
Morgens Uhr 
in meinem Amiszimmer angefeht. 

Das Berfahren richtet ſich mach z. 64 des Hy⸗ 
pothelen · Gefehes uud 56. 98—101 der Proz · No · 
velle vom Jahre 1837. 

Die Kaufebebingumgen werden in der Berflei- 
gerungstagsfahrt belaunt gegeben, 

Erlangen, den 5. Nov. 1868. 


Der konigliche Notar: 
€.-Rr. 220. DAR. 





Imsbefonbere maren 5%, Metalligues in 





2. St. von 1859 Vegekrt. Auch Frantfurt-Hananer Eiſenhahnactien uud togtanijche Priorkäten waren weſentlich beffer bezahlt. (Syub.) 
Curs der Siantapaplere. Diverse Aetieon, 
Oesterreich 6 pC+ Nationel-Anlehen von 1854 63/74 & Frankfurter Bank ü f. 500 F 130'/, P. 
» 5 pCt Metall. v. —— 76’, P. 74°/, G.| K. K. Oesterreichsche National-Bankactien ”725, 206 
. 5 pCt, Metall. — —  P. 57°/, 6. Oesterreichische Credit-Bankactien a A, 200 . * 188°4, KR 
’ 4, ph. — F. 49, 6. | Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie & 4. 250 "2110 Pr. — 6. 
Bayern 5 pl. Oblig, Ex. c. b. n — Osstorreich, F.-St,-Bisenb. 5 pÜt. 500 Fr. a ꝛ20 kt. — P. — 6. 
4’/, pCt, Oblig. 1jühr, dio, 100°, 6. = Elisab.-Eisenbahn 5 plt... . u. ft P108G 
" 4’ pCt. Oblig. Yjähr. die, — PR 1016 * 73 57. — 6. 
4 pCt, Oblig. ijcht. die, — PM, & Pr do, do neueste Emission” 70’, P, 706. 
. 4 pl Oblig. "Ajähr, die. — PP. 914 6. » ” Böhmische Westbahn-Actien 5 4 — PR, — 6. 
* 4 pCt. Oblig. Ab.-R. die, - Pr A G do. Westbahn Pr, i. 8. — F. — 6. 
* ' 314 pCt, Oblig. dito, P, G. Lodwigshafen- -Bezbacher a 4 plt, . . ß — P, 134! 6. 
Württemberg 4%, pCt. Oblig, b. Rothsch, 10% P . — 6. Pfälsische Maxbahn b. Rothschild a 41% pCı, . 100 °P 
” 4 pl „ Coup. ditte 103%, P. — 6|| Bayerische Ostbahn & 4 pCt. volleinbesahlt . 108°, 
a 3'4 pCt. Oblig, ditto 94%, Pf. — 6) Bayerische Ostbahn mit 30 pCı. Einzahlung 107%, P. 107 6. 
Paden 4 pl, „ dito & Goll 9” PR — GG, Os, % Nord-8t.-E.-P.-0, x. 28 k.b.B. . . — PA 0. 
ir. Hessen pCt. Oblig. b. Rothsch, 101% P, || est. 3%4, Süd-St.-E.-B.-P,-0, z, 28 kr. b.. BR.. P. 
Wechsel in süddeutseher Währung. Anlehens-Loose. 
Anısterdam fl. 100 k. Ss, 9, B. —- 6. Oasisrreichisehe 0. 250 von 1889 . 124 P. 122 6. 
Augsburg A, 100 «R. 8. 994 6. * fl 250 von 1B54 mit 4 pen" - PP 6 
Berlin Th. 60 k.8. . .. . 165 B — 6. * fl. 500 von iaso 6/7 78 294 6. 
Bremen 50 Th. Lad. k. 8. .. . 08%, B. fi 100 Eisenb L, von 1888 . . 6. 
Cola Th. 60 k.S. . ... 104°/, B. — 6. 814 pi, Preuss, Pr.-Anl, bei Rothsch. . ,» . - r — 6. 
Hamburg MB. 100 k. 6.. —B. er @.| Badischo A 50. . — — —— 108%, P. — 6. 
Leipzig Th. 60 kB, 104'4 B . * d 68.. ss» P. — 6. 
London Ist, 10 k. 8. 18° B — a. Kurbessen Thlr, 40 bei Roihsch. . — p. 58,6 
Lyon Frs. 200 k. 8, — | Grosshersogihum Hessen A. 50 bei Rothsch, "a7 Pr. — 6. 
Mailand Fra, 200 ss” B | „ MB die. dh — 6. 
Paris Fre, 200 93'4 B. — @.| Nassau . 25 bei Rothsch. .8: pP —6. 
Trient 1, 100 5. — | Sardinien Fr. #8 b,.B. . - ih — 68. 
Wien R. 100 6. W., 95'/,, 95 6 | Ansbach-Gunzenhausener fl. 7- Loose . ht 7. — 6 
Disconto I 5 pÜ.ü | J 





Alle ——— Pie verstehen nich in EEE mit Ausnahme der mit * beseichnsten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 





Drud von Dr. €; Wolf & Sohn. 


ia Abi 
Karim ede ⸗iara 


Payeriſche Zeilung 


Nr. 324. 


Betnfcape Mr. 14). 
Yufe rate abgegeben werben Tier Kaum bir 
treifpaltigen Perueit wire mit 5 fr. Aerranet 


24. Rovember 1863. 





Aewairt werden 
Dienftag. 
Aeberſicht. 
Amtlihes. 
Deut ſcher Bund. Münden (Verſammlung in Sachen 
Sqgleswig · Helſtein) Augsburg (Bolfsverjammlung). Dideuburg 


(Bioteſt bed Grofiperjogs gegen die Thronfolge Chriſtiaus IX, in Schlet· 
win and Holftein; Anttag am Bundestag in biefem Betreff). Hännos 
ver (Untrag bes Ausihuiles bes geobrentjegn Bereind bezůglich der hol · 
fleiniſchen Frage). Berlin (Zoücenſerenzz. Wien (Die Stimmung 
bezüglich ber ſchleewig · holſteinifchen Angelegenheit), Hamburg (Adrefle 
an ben Erbpringen von Auzuftenbarg und deſſen Antwort). 
J is (Di iſer Blätter Mi ü imi 
FR ir geh ee ter über die holfteiniſche 
Italien. Turin (Amueſtie. Die Kammern). 
x ger St, Petersburg (Stand ber Staateſchuld am 


” Micptpolitifget 
+ ebte Poften. 
Bu Kelegramme 


Amtliches. 


München, 24. November 
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—— fuffionewäßigen Reimertrage won 1888 fl. 30 fr. in Üriebigumg ge- 
oımmen. 





Wichtamtliches 

Deutſcher Bund. 
_ Bayern. * Münden, 24. Nov. Heute iſt der folgende Aufruf 
hier erfäienen: „An die Bewohner Mändens! Die ſchleowig hoiſtein 
iſche Frage ift durch d.m Top bes Königs von Dänemark und die baran 
fich kallpfenden Vorgänge am einem neuen Wendepunct angelangt, An 
ihrer endlichen und befriebigenten Löſung hängt Deutſchlande Ehre, ferne 
Stellung dem Yuslande gegegemäber, ein wefentficher Theil jeiner inneren 
Befriedigung. MU: Parteien find darüber einig. Deshalb mögen fie alle 
fich vereinigen, um pur ten Ausſpruch dıs gefammten Volkes fund zu 
geben, daß tes Bolkes Herz am dieſer Löſung hänge, Gelegenheit hiezu 
in Boyene Hauptſtadt bieten bie Unterzeichneten durch Anberaumung einer 
Öffenttigen Berjammiung im großen Saale bes Oreons am Mittwod; 
ben 25. d. Mt. Abends 6 Ur, wozu fie hiemit einladen. Der Saal 
wird mm 5'/, Upe geöffnet, und die Berbanblung beginnt um 6 Uhr, 
Dlüngen, am 23. Rov. 1863. Ulboſſer, . Notar. v. Auer, f. Aovecat. 
Badhauſer, Rechterath. Brey, b. Bierbräuer. Carl Vronberger, Kauf- 
maun. Dr. Buchner, f. Notar. ©. Faulſtich, Kaufmann. Gramm, f, 
App - Rath a. D. Hagen, L Movocat. Hiänle, Fabricant. Graf vom 
Hegnenberg-Dug. Dr. Heule, f. Movocat: U. Raoer, Kaufmann. Me- 
dieuß, Fabrigant, v. Wiler, t. ErigiefereisQmfpector, r. Moliter, Il, 
Der Bpp. Ger «Div. d. Niehaumer, Reihsrath. Oldenburg, Bud- 
händler. DM. Pflaum, Kaufmann. Dr Pozl, lönigl. Univerfitätäprofefler. 
v*. €. Rolland, Kaufmann. C. M. Rofipel, Kauſmann. M. E. Ruh: 
wand, tönigl. Advecat. U. Schlichthöric, königl Notar, ©. Sedlmahr, 
Bierbrauet. I. Sedlmahr, Bierbrauer. Dr. Seih, königl Unvenfitäte- 
profeffer. dv. Steinedorf, Bürgermeiſter. Dr. Stenb, königl Notar. 
Walfert, Mrigl. Staatsanwalt. v. Wydenbuugl, Staatsralh. Dr. B. 
Zaubyer, Apotheker. 

Augsburg. Ueber die am 22. d. abgehaltene Bollsverfammlung 
bringen die Augsburger Blätter fehr eingehende Berichte, Wir 'mäffen 
und wegen Ueberfüle des Stoffes darauf beſchränken, nur bie hauptfäd- 
lihften Momente wiederzugeben, Anweſend int goldenen Saale des Kath 


hauſes waren au 3000 Perfonen aus allen Stänben. Der erfle Bürger- 

ifter Hr. v. Forudran eröffnete die Berfammlung mit einer Anſprache, 
im welcher er einen kurzen RUdolick auf den Stand ber jleswigrholfici« 
niſchen Sache gab, dann auf den Rechtspunet einging und bie nahbrid- 
lichſte Bertyeidigung bet Maren umzweifelpaften Rechts Deutihlands und 
der Herzogthämer nachdrüclichſt empfahl, jelbft durch den Krieg, denn es 
handie fi neben dem Schutze des Rechts auch um die Ehre Deutich- 
laut. Und aus biefem Grunde fei man jegt bier verfammelt, um bie 
Stimme Angsturgs laut zu erheben im Rothe Deutſchlands uud gfeich- 
zeitig‘ der Öefionung der Stadt einen Ausdruck burd eine Adreſſe zu ger 
ben. Bon ver bayrrijchen Staatöregierung Mnne man mit vollſtem Ber- 
trauen erwarten, daß fie ben hier ausgeſprocheuen Wünicdm Gehör ge- 
ben werde, denn gerabe bie bayerifche Regierung fei e® geweſen, welche 
1852 die Rechte der Herzogihümer gewahrt habe. Hierauf ergriff Dr. 
BElt das Wort: Die Berſammlung babe vernommen, zu welhen Jede 
man bier zufammengefommen fe. Er, Reduer, fei mit dem Entwürfe 
der Mbreffe an Se. Maj. den König beauftragt worben, welde jet der 
Berfammlung in Verbindung mit einer Erllätung vorgelegt werben folle. 
Diele Erklärung lautet nun: 

„Die Berfommlung ertlärt: „Durch ben Zob bes Rönigs von Dänemark 
iR vom Nechtewegen bie Verbindung gelöf, durch melde bie beutfihen Derzog- 
thilmmer Schleswig uub Holflein om Dänemark gebunben waren. Die Herzog- 
thümer find frei, fie Aub felbfländige Staaten und ihr rehtmäßiger Herzog 
Beiebeih von Suleswig-Holfleiu hat bie Wegierung augetreten. Die Unab- 
hängigkeit der Herzogthuümer ift von Danemarl vehtemibeig materbrädt ; dentſchee 
Bundesland gewalrfam beſetzt gehalten; ber Hetzeg wird vom ber daͤuiſchen 
Regierung an ber Ausübung feiner Rechte gebindert, Met uud Pflicht bes 
deutſchen Sundes und der deutſchka Megiermmgen, bie Uuverlegbarkeit deutſchen 
Getietes, bie Iuiereffen bes Baterlaudes nud ferner Matifielung, bie nationale 
Ehre ferbern haber gleihmäßig, dem altem Rechte Schleawig · Homein⸗e aus 
tharfägihe Amcıfemmueng zu verſchaffen and biefär mit allen Mitteln, udthigen ⸗ 
fo0s mit der Gewalt ber Waſſen einzutreten.” E 

Der Adreßentwurf lamtet: 

„Müerdurchlauchtigher, großmädtigher König, allergnäbigfier önig und 
Here! Der Zob des daniſchen Könige Bat bie mit ber Kione Dänemarks 
lediglich duch Berfonal-Union verbundenen Hrrjegthiliner Schleswig und Hofkein 
zeitlich von Dänemark getrennt, und nad ter für bie norbafkingiihen Herzog · 
tbümer geltenden Ihronfolge-Debnung hat ber Prinz Friebrich don Schleswig · 
Helfein-Eonderbarg-Anguftenturg buch Proclamation vom 18. November bie 
Regierung dieſes Herzogthümert angetretem, Hiemit iR ber Zeitpunct cimgetzeten, 
biefe echt beutihen Lande aus dir umnatärlichen Berbindung mit Dänemark zu 
befreien und dem Welammtsoterlande zu reiten. Die daniſche Megiermug er. 
tenot jedoch bie alten Mechte der Hergogtpämer nicht an und ſiatzt fi dabei auf 
bos Londoner Protolel dem 8, Mai 1852, Mlcn bie in demſelben ent, 
baltene Uebereinkunft if weder ton bem erbberechtigten Prinzen bes Danfes 
Auguſſenburg, uch von ben rechtwäßigen Ständen der Serzogtblimer, mod 
von dem deutichen Bunde anerfannt morben mad fie if befibalb nicht 
im Stande, das gute alle Recht ber Lande gu zerflören Berriis 
haben auch die Mitglieder der helſteiniſchen Stände - Berfammmlang einfimmig 
beichloffen, die deutſcht Bundesverfammlung um fdlennighen Schutz der Laudes - 
rechte zu bitten. Zudem bat der König von Dänemark ſelbſt durch die Unter- 
seichmumg des neuen bänifhen Staategrundgeſetzes, welches bie Einverleibung 
Shleswigs ausſpricht, jene Verträge und Zuſagen gebroden, welche den Unter- 
zeichneru der Londoner Uebereintauft gegenüber von Seite Dünemarks einge 
gangest worben waren. Sie hat für den deutſchen Bund keine verbindliche 
Kraft, und daß fie Die Billigung des deutſchen Bundestags nicht gefunden hat, 
iR zum großen Theile der Thätigkeit der Regierung Suter I. Mojelät zu ver- 
danten. Mir erimnerm mit Genugthuung daran, wie noch am 16. März 1859 
in der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten Em. königtichen Majeſtät Diinifter 
dee answärtigen Angelegenheiten ausgeiproden bat, daß durch bie megatibe 
Zhatjache folder Nictanerfennung die Zukunft der Gergogtbiimer gewahrt fet, 
und daß alle Zumuthnugen fremder Mächte ren Entihluß Bayerns, geftügt 
auf das hohe Rechtegeſühl und deu feften Sim Eurer 1. Mojeflät, nicht zu er» 
fgüttern vetmochten Gerade dariıt aber finden wir die Gewißheit, daß bie Her 
gierung Em. f, Mojeät mit Eutſchiedenheit auf der im 3. 1852 eingefchlagemen 
und im 3. 1859 fefgebaltenen Bahn folgerichtig fortgehen werke. IR je, wie 
der Herzog Friedrich in feiner Proclamation vom 16. Nobember fagi, die 
DOrbuumg, anf welcher bie Wegieruugen Deuiſchlaudo zuben, biefeibe, 
anf welcher auch die Mechte des H:rzogs begräindet find. Aber mie nur das gute 
alte Recht ift es. weldes für die Dergogiblimer ſpricht. Yun Imtereffe der Intt- 
geiät Deutſchlauda kann nicht geduldet werben, baf ein Theil des Bundesgt · 
ictes durch eine auswärtige Macht feinblich befegt gehalten werde. Die Ehre 
ber deniſchen Nation und ihrer Regierungen if bafür verpfänbet, daß nicht einer 
der beften beutihen Stämme, „ber verlaffene Bruberfamm im, Norden“, un 
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mibermflih durch bie Gebote ber Gewalt der Fremdherrſchaft überliefert werbe, ı bigfeit entbehre, 


Eine Nation, welche ſich foldhes bieten ließe, wäre ber Schande und damit bem 
Untergange verfallen. Dies Mann ummdslih im dem Willen ber dentjchen Re- 
gierungen Liegen und mir erfüllen eine beitige Pflicht, wenn wir erflären, baß 
das ganze deutſche Voll ausnahmslos mit Gut und Blut zu feinen Regierungen 
leben wird, wenn es gilt. zu verhindern, baß gegen Recht und mit Gewalt ein 
Stüd vom Leibe Deutjdlands abgerifien werde Bon den Theiinchmern an eir 
ner heute dahier abgehaltenen öffentlichen Berfammiung beauftragt, richten wir 
deshalb an Ew. Königt. Mojeät die allerehrfurdtsvollfte Bitte: Allerhödftbie- 
felben geruben beim deutſchen Bunde ſchleunigtt dahin wirken zu laſſen, daß das 
alte Recht ber Herzogthllmer Schleswig und Holfein auf Selbfländigkeit und 
Vereinigung unter ihrem angeflammten Herzog mit allen zu Gebote fichenden 
Mitteln und, wenn möthig, jelbft mit Gewalt ber Waffen zur thatſachtichen Mner- 
lenuung gebracht werbe. Im allertieſſter Chtfurcht geharren Ew fol. Majeftät 
allerunterthänigft trengehorfamfe* (folgen bie Unterfchriften). ; ER 
In der Motivirumg dieſer Adreſſe ſetzte Hr. Dr. Bölt die Legitimis 
tät ter Erbfolge der Yuguftenburger Yinie auseinander und bemerkt, - daß 
Deutſchland in dieſer Frage vor einem Kriege micht zurüchſchrecken bürfe, 
Darüber feien alle Parteien einig, denn anf bem Boben ver nationalen 
Ehre gebe es keine Parteien, hier reichen ſich aud bie fonft erbitteriften 
Gegner die Hände. Und deswegen fei die heutige Verſ. mulung aud 
feine Parteiverfammlung. Ueber die Wege zum Ziel möge man hier 
vielleicht noch nicht einig fein, aber man fei volltommen einig Über das 
Ziel ſelbſt. Gemwöhne man fi deshalb an den Gedanken der That! 
Und die Thaten werben an ung berantreten, man habe gelungen und ger 
turnt, jetzt gelte es, daß bie wehrkräftige Jugend im hellen Haufen bahin 
siehe, wo es gilt. Es fei vorliegenbe frage nicht eine frage ber Zwed- 
mäßigleit, fonbern eine Frage ver Exiſtenz. Deutſchland dürfe nicht zer · 
rieben werben durch die überlegenen Kräfte ber Nachbarn, ee müſſe feine 
Rechte und Ehre hoch halten und nicht den mindeften Fleckea auf feiner 
Ehre dulden, und darum müßten wir ung mit Wehr und Waffen um« 
en Es liegen bereits Nachrichten vor, daß ein Ruf durch alle deutſche 
ande gehe, daß man allerwärts nicht blos das deutſche Wort ertönen 
lafle, ſondern die Fürſten an die beutihe That mahne. Wenn aber das 
deutſche Bolt einmäthig fei, fo werde es fein Ziel erreichen, und am beu 
Tage, an welchem das ſchleswig- holſteiniſche Banner ſiegreich flattern 
wird, werbe auch das Banner Deutſchlands hoch und fiegreich in ben 
Tüten wehen. Diefe Rede, oftnals von Beifall unterbroden, wurde am 
Schluſſe ſtürmiſch applaubirt. Hr.v, Forndran ergriff dann no zum 
S hlufle das Wert um mit Bezug auf die Rede bes Heron Boll die 
Berfammlung zu fragen, ob fie jewohl ber Refolution als der Petition 
an Se. Maj. ven König ihre Zuſtimmung ertheilen und bie bis jet 
Unterzeichmeten zu Borlage an Se, Mojeflät ermädtigen wolle, wozu bie 
Verjammmlung durch ein einftimmiges „Ya“ ihre — gab. 


Oldenburg. Dldenburg, 19. Nov. Der Proteft des Grof- 
herzogs vom Dibenburg vom 17. d. Mis. gegen die Thronbefteigung des 
Könige Chriſtian IX., im fo fern fie auf Schleswig«Holftein ſich bezieht, 
umd ber aus demielden Aalıf in der Sitzung bes Bundestaje geftellte 
Antrag unferer Regierung lautet, wie folgt: 

rot 


stef. 

Der unterzeichnete Minifter bes großgerzoglihen Hauſes und ber 
auswärtigen Angelegenheiten Sr. königl. Hoheit, des Großherzogs von 
Ditenburg beehrt fib, im Auftrage feines Souveräns Sr. Excellenz dem 
Königlich däniſchen Conieils » Präfvrmten und Miniſter der ausmärti- 
gen Angelegenheiten, Herrn Hal, ganz ergebenft folgende Eröffnung zu 
machen. 

Se. k. Heheit der Großherzeg, mein gnädigflee Herr, haben duch 
bie Acte vom 28. März 1854 die Erklärung jolemnifiet, melde ihr in 
Gott rubender Herr Bater, der Großherzog Paul Friedtich Auzuft könig- 
liche Hoheit, durch die Note vom 10, Dechr. 1852 bat abgeben laffen. 
In dieier Acte haben Se. königliche Hoheit zu Ganſten Sr. Hoheit des 
Prinzen Chriflian zu Schleswig» Holftein » Sonderburg » Glücsburg und 
Hochſtdeſſen in directer Linie aus der Che mit Ihrer Hoheit ber rin. 
zeifin Vonife, gebornen Prinzeſſin von Helfen, abftaumenden männliden 
Drscendenten auf vie eventuellen Suce ſionsrechte in den Herzogthilaern 
Schles wig · Holſtein verzichtet, für deu Fall, daß ver Prinz Chriftian Hoheit 
oder Höchſtdeſſen gedachte männliche Naglommen den Thron Dinemauks 
befteigen, und für jo lange, als viefelhen ihm inne haben werben, und 
haben vabei Se. königl. Hoheit ſich zugleich anf die Tractate vom 11, 
April 1767 und 21. Mat 1773 beyogen, 

Im Urt. 16 des Tractats vom 11. April 1767 und im Art. 7 des 
Tractated vom 21. Mai 1773 find mun die Privilegien und Rechte der 
Herʒegthilmer gewahrt und ihre Aufrechthaltung aufs ‚bünvigfte zugeiagt. 
Nach diefen Landesrechten ift es unzweifelhaft, daß das Thronfolge -Geſetz 
vom 31. Juli 1853, wie es die 
erhalten hat, auch der Zuftimmung ver Stände Schleswig + Holfteins ber 
turjt Hätte, um rechtöbeftändig zu werden. Se. lönigl. Hoheit ber Grof- 


Zuflimmung des däniſchen Reichstages | 


a Lee — — — — — — — — —— — — — — —— 


herzog, mein gmädigfter Herr, haben in Ihrem Schreiben vom 2. Febt. 
1861 Se, Majeflät ben hochſeligen König Friedrich VII. darauf auf- | 


merkjam gemacht, daß das Thronfolge- Geſetz in ben Herzogthümern 


Säleswig-Holflein wegen Mangels jener Zuftimmung der Redtebeflän- 


Trogbem ift fein Schritz geliehen, foldem Mangel 
abzubelfen, vielmehr hat nah dem am 15. d. is. erfolgten Ableben 
St. Majeftät des Könige Friebrih VIL auf Grundlage des erwähnten 
Thronfolge « Gefehes der Prinz Chriftian von Dänemark, Hetzos den 
Shleswig-Holflän-Sonderburg- Glädsburg, unter dem Namen Ehriftian IX. 
nicht nur bie Regierung im Königreiche Dänemarl, fonbern auch in den 

erzogihimern Schleswig · Holſtein angetreten. Se. tönigl Hoheit ber 
A mein guädigfter Herr, Können dieſen Regierungsantritt, Bu 
weit ex fi auf die Herpogthämer bezieht, als im Rechte begründet nicht 
betrachten, und lönnen ihren Berzicht gegenüber einem ohne Rechtsgrund 
erfolgten Regierumgsantritt nicht als bindend anfehen. Se. fgl. Hoheit 
finden fi vielmehr bewogen, gegen eim foldes Borgehen Verwahrung 
einzulegen und ſich ausprädlih alle weiteren geeignelen Säritte vorzu ⸗ 
behalten. Demnach haben Se. kgnigl. Hoheit mid beauftragt, dieſe 
Verwahrung zu Erxcellen; Renmtoig zu bringen, mit dem er- 
gebenften Celaen , Diefelte Seiner Majeftät dem König unterbreiten zu 
too! 


Der Unterzeidmete benupt mit Vergnügen auch biefen Anlaß, die 
Berfiherumg feiner ausgezeihnetften Hochachtung zu erneuern, 

Divenburg, 17. Nov. 1863, j (ge ) v. Röffing. 
Sr. Ereellen, dem löniglich däniſchen Eonfeils-Präfiventen und Minifter 

der auswärtigen Mngelegenbeiten, Herrn Hall, Kepenhagen. 
Antrag vom 19, November 1863, 

In Veranlaffung der officiell an bie hohe Birmdes-Berfommlung ger 
langten Anzeige von dem Throuwechſel im Königteich Dinemart ift ber 
Gefandte der 15, Curie von der großherzoglich ea iſchen Regierung 
beauftragt worden, daran zu erinnern, daß ber teutihe Bund ats folder 
beim Londoner Tractale vom 8, Mai 1852 nicht beigetreten ift. Die 
völferrehtlichen Beziehungen ded Buntes zum Köntgreide Dänemarf 
bafiren ganz allein auf den Verabredungen von 1851 und 1862, welde 
vom Bunde wenigſtens zur Zeit noch auftecht erhalten werben, obwohl 
fie für ihn längft in Folge tyatfägliger Zumwiderhandlungen und —— 
auch förmlich erklärter Loeſagung Dänemarts alle Rechtoverbindlichteit 
verloren haben, Im diefen Verabredungen iſt nun zwar ebenfo wie im 
bem Londoner Tractate das Priucip einer Integrität der bäntfhen Mor 
mardhie feſtgeflelit, aber nicht zugleich auch für den jegt eingetretenen Fall 
eines Abgangs bes töniglich daniſchen Mannsflanmes die Diynaftie be- 
fimmt worden, deren Herrſchaft der die bisher unter einem Scepter mit 
dem Königreiche Dänemark vereinigten Länder als eine bereditigte von 
Seiten des deutſchen Bundes anerfannt werden fol. . R 

Es ift Hinlänglih befannt, daß von des Hochſeligen Könige von 
Dinemarl Diojeftät am 31. Juli 1853 ein alle Theile ver bänijhen 
Monarchie umfaſſendes Thronfolge · Geſetz erlaffen worden ift, welchem 
die für feine Kechtobeſtändigieit erforderüchen Borausfegungen unweifel- 
Haft in Beziehung auf das Königreich Dänemark, aber feinedwegs in 
Beriehung auf die übrigen Länder ber Monarchie zuc Seite flchen. 
Denn während es im Königreihe Dänemark ſowohl auf entſprechenden 
Verzichtleiftungen der zu dieſem Lande erbberedhtigten fürftlichen Berfonen 
als auf ber Zuſtimmung der Landesvertretung beruht, if in den Übrigen 
Ländern der Nonarchie namentlich eine Zuflimmuug der Yandesvertretungen 
weder jemals ertheilt, noch von Seiten der königlich däniſchen Regierung 
auch nur gefucht worden. Gleichwohl haben die Vergichtleiftungen ber 
erbberehtigten fürſtlichen Perfonen, jo meit fie wirklich in Betreff ed 
Her zogihums Holftein und des erbrechtlich damit ungertrenufich vereinig« 
tem Herzogthums Schleswig geſchehen find, nicht anders ald unter der 
Borausjegung geſchehen können, daß die Rechte dieſer Länder geachtet 
werden würden, und in Betreff des Herzogthumes Lauenburg liegen ähn- 
liche Berzichtleiftungen überhaupt niht einmal vor. ’ 

Ieneın Thronfolge» Gcfege mangelt aber aud insbefondere noch bie 
zu feiner Mechtöbeftändigkeit erforberlihe Zuftimmung des deutſchen Bun 
bes. Der vom verftorbenen Könige Friedrich VII. am 2. Octobre 1855 
promulgirten Gefammtftaats-Verfaffung, welde das Thronfolge-Beich ald 
für die ganze Monardie gültig aufgenommen hat, iſt ‚vom Buude ge 
radezu fogar die Anerkennung verfagt, und ihre Wieberaufgebung nicht 
minder in Nüdfiht auf das Herzogifum Schleswig vrrlangt morben, 
ald in Rädiiht auf vie Bundesländer Holftein und Lauenburg, weil fie 
die Genehmigung der betreffenden Yandesvetrelungen nicht erhalten hat. 
Bloße Verzichtleiſtungen der zu biefen Ländern erbberechtigten fürflligen 
Verfonen, wenn fie auf in der That alljeitig vorlägen, loͤnnen bem 
Bunde gegenüber jedenfalls nicht genügen, um zu Gunſten bes jegt in 
Dänemark regierenden Könige Ehriftian IX. Souverainetätsrehte im ben 
genannten Ländern zu begränden, Gie lönnen es um fo weniger, ale 
nad rt. 6 der Wiener Schlußacte „eine freimillige Abtretung anf einem 
Bundeslande haftender Sonverainetätsrehte nur Bunften eines Mit- 
verbündeten geichehen kann“, es fei denn, daß die ausdrädliche Zaſtim · 
mung dee Gefammiheit des Bundes dazu erfolgte Deumach beantragt 
die großherzoglich olbenburzifge Regierung : 

Hohe Yundes-Berfammlung wolle befhließen, daß in Erwägunz ge 

jogen werben fol, melde *6 unter ben obwaltenden Ber- 
hältniffen geboten erſcheinen, um bei dem eingeltelenen Thronwech- 


= fehl im Königreiche Dänemark fowohl bie Rechte ber mit biefem 
Konigreiche zu einer Monarchie bis dahin vereinigten Yänder, als 
auch die Rechte bed deutihen Bundes im feiner Geſammtheit zu 
wahren. 
annover. Aus Hannover ſchreibt man vom 20. November: 
In 2 ſoeben abgehaltenen Sigung hat der Ausfuß bed großdeutſchen 
Bereins für Hannover beſchloſſen, einer auf nächſten Dienstag anzulegen» 
den Generolverfammlung die nachſtehende Refelution zur Annahme zu 
empfehlen: „Der großdentihe Verein für das Königreih Hannover er · 
Mört: 1) Dürd ven Thronwechſel in Däuemarl ift der BZeitpumet gelom · 
men umd-bie Mothwendigkeit eingetreien, die feit langer Zeit verfümmierten 
Räte Deutſcht nde auf die Berbindung der Herzegthümer Holſtein und 
Schleswig zur Geltung zu bringen. 2) Der Erbpriny Friedrich von 
Sälesmig- Holſtein · Sonder burg · Auguſtenburg iſt als rehtmäßiger Herzog 
von Scäleewig-Holftein anzuerkennen und damit das Recht der Legitimität 
zu wahren. 3) Durd bie Untergeihnung der Gefammtverfaflung für 
Dinemart und Schleswig feitend des jetzigen Königs von Dänemark find 
die Rechte Deutihlands verlegt und frühere von einyelnen deutſchen Re 
gierumgen etwa einge;angene Berpflichtumgen aufgehoben. — Der groß. 
deutiche Verein ſpricht vertranensvoll bie beftimmte Erwartung aus, baf 
alle deuiſche Fürften, daß das gefammte deutſche Bolt es als heiliafte 
Pflicht erfennen werden, die Rechte Deutſchlanda anf Schleswig / Holflein 
mit alleı Kräften, mit ganzer Macht zu firmen und zu jhlgen.“ 


Breufen. Nadricten preußifger Blätter aus Berlin über bie 
Zolleomfereng welden, daß in {Folge ber eingelretenen politiigen VBerwidel- 
ungen bie Mitglieder der Eonfereny mit großer Borfiht bie Berhaudlun · 
gem führen und daß bei Allen das Beftreben ſichtbat ift, nicht bie Ber- 
muthung auffemmen ya laffen, als ob ihre Regierungen bie Trennung bed 
—æe herbeizuführen beabſichtigten. 


Defterreid. * Wien, 21. . ng! zu —5* 
Säleswig-Helfteins, die jetzt durch Deutſchland geht, verfehlt nicht, idre 
re ar bier zu Außen, umb and Jene, fe ſich Anfongs ziemlich 
täpl dazu verhielten, einigermafien zu erwärmen, und biefe Umftimmmng 
fpregelt ſich aud in unferen größeren Blättern unverfennbar ab. Die 
Brefie” meint jegt auch, die erfte Aufgabe, welche Deutſchland jetzt an · 
zufireben habe, ſei, die Annexirung ber Herzegthümer am Dinemark zu 
verhintern und einen alle lünftigen onteflationen abſchneidenden Zuſtand 
zu (hoffen. Daß die „Nordd. Alg. Zig.“, das Organ bed Herta von 
Bismard, fo [darf für Schleswig. Hoſſtein ins Zeug geht, wil ihr nicht 

en; fie wittert bie Abſicht Preußens, im biefer Sache Deſter · 
reich ven Rang abzulaufer, und geräth dadurch in Verlegenheit, bie fie 
dadurch zu verdeden ſucht, daß fie Zweifel an der Aufrichtigleit bes Ber- 
finer Blattes zur Scham trägt. Im ähnlicher Weife geriren ſich auch 
verſchiedene andere hiefige Wlätter, fo umter anderen bie „Dftveutiche B.“, 
welche mit einem unverfeunbaren Beyagen darauf hinweift, daß bie „Köln, 
Big.”, das „Bremer Handelsblatt” umd andere Zeitungen, welhe vor- 
zugoweile Handeldinterefien vertreten, ver einem Kriege bange haben und 
Dentfpland warnen, fi. nit muthwilig im einen folden zu flürzen. 
Nun von der „Köln. Zig.“ weiß mon ja längft, daß fie Nervenzudungen 
befommt, ſobald fie einen Flintenhahn Mnaden hört, und wenn bie Kauf · 
leute in Hamburg, Bremen ıc., welche bie Leiden des Krieges mit in er- 
flee Linie zu verfoften befommen, ihm fo lange al möglıh autzumeichen 
verfuhen, fo ift das begreiflih. Meer wenn bier an ber Donau bie 
Ihwädlihen Ergüffe einer engberzigen Srämerpelitit als Folie für tie 
eigene Abſicht, höch ſtens eiwas Holbes zu thun, gebraucht werben ſollen, 
fo wirft daß eim ſehr unvortheilhaftes Vcht anf die Gefinnung terer, die 
zu einer fo traurigen Taktit ihre Zufluht nehmen. Stüdtichermeife 
gibt es aber, wie, bie Interyellation von Nebbauer und Genoffen zeigt, 
in Deflerreid; auch noch Leute, welde von unferem deutſchen Berufe einen 
anderen, höheren Begriff haben. Wie unfere Regierung ſich zu ter frage 
zu flellen gebenft, wird bie Antwort auf jene Interpellation wohl bald 
zeigen; hoffentlich fält fie klar und bündig. aus; eine antweidende wäre 
ih.immer ale gar feine, Hat doch ohmehin die zurädhaltendr, fühle Sprade 
der officidfen alcorreſponden [don zu allerlei fonberbaren Bermuthun« 
gen Unlaß gegeben. 

Fr. Städte Hamburg, 21. Nov. Die zeflern erwähnte auf 
Balkalla im Uhlenhorft am den Herzog Fricdrich beſchloſſene Adreſſe lau» 
tet: „Eine Berſammiung von mehr deun 1000 Schleswig · Holfteinern 
in Hamburg bringt Em. Hoheit ihren Glädwunih zu Ihrer Thronbe · 
fleigung dor und hofft, daß Sie bald an ber Spige Ihrer treuen Lands . 
leute in Schleswig. Holflein einziehen und als Sch rmberr unſerer heiligen 
Rechte die träben Erinnerungen ber jüngfen Vergangenheit unferes Ba- 
terlaudes glorreich verſcheuchen werben. alhalla bei Hamburg den 19, 
November 1863, Abends 10%, Uhr.” Die Antwort barauf traf geftern 
gegen 3 Uhr bier ein, fie ift bie folgende: „Warmen Dant St Hoheit 
des Herzogs Friedrich VII. von Schleswig · Holſtein. Das alte gute 
Recht [wird fiegen. Bronfe, Gotha, den 10. November.” 


Frankreich. . 

s Paris, 21 Nov. Ler der fo plotzlich aufgetauchten flehwig- 
helfteinifchen Frage treten alle anderen entſchieden zuräd: Polen, ter Eon 
greß, fie ſtehen im zweiter Reihe. Don fühlt, daß im Herzen von Europa 
eine Bewegung in Fluß zu geratken beginnt, über berem Verlauf man 
vor der Hand noch völlig im Dimfeln it. Wir haben oft Gelegenheit 
gehabt, bemerken zu müffen, daß man bier in einer totalen Unfenntnig 
der Zuftände und Berhältniffe in Deutichland lebt, und ans ven jpärlichen 
Auszögen aus teutjhen Blättern, welche ein und basjelbe Correſponden · 
Burea den framzöfifgen Blättern mittheilt, ift es amd nicht möglich, 
einen richtigen Blid auf Deutſchland zu gewinnen, Um fo noiver wird alſo nach 
irgend einer vorgefaßten — — Deut ſchland abgeſprochen. Die „Na- 
tion“ verlangt 3. D. heute, daß Niemand ein endgülliges Wort in der Sache 
der Herzogthümer zu ſprechen Habe, als eben die Herzogthümer felbft. 
Diefe feien noch nicht befragt werben, und bed; feien ſie allein berechtigt, 
fih ihren Regenten zu wählen. Mit ver Pegitimität umd ber leyitimen 
Anfprücen fei es heute gu Ende; man lache darüber, denn ber neue Coder 
Europa's fei jet das allgemeine Stimmredt, und die Gültigteit dieſes 
neuen Gouveränetätstitel® folle demnächſt auf dem Pariier Eongrefle 
förmlich zur Anerkennung gelangen, Würde nun bie „Nations wiffen, 
daß die Schliewig⸗ Helſteiner eben nichts anderes wollen, als daß ber 
Erbpring von Auzuflenburg ihr Herzog werte, jo würde fie fi ten erſten 
Tpeil ihrer Forderung haben eriparım Mönnen; was ben zweiten betrifft, 
fo dürfte fie kaum von ber Einführung dieſes modernen Coder in Deutſch 
land geſprechen haben, wenn fle die dortigen Verhältniſſe kennen wilıbe, 
Der „Temps“, welcher unter allen franzöſiſchen Blättern das richtigſte 
Urtheil Über Deutihland hat, teitt heute gegen bie engliſche Preſſe auf, 
welhe die brennende Frage bed Tapes als einen Gturur im einem Glaſe 
Waſſer bezeichnet. Dies heiße, jagt Hr. Neffger, die Sache ven ibrer 
Meinen Eete auffaflen. Aber es komme bier das Nationalgefühl in Per 
tracht, bie nationale Leidenſchaft, welche fehr leicht Alles mit ſich fortreifen 
nme, und jo beiradtet er die Suche leineswegs o unbebentenb, wie bie 
engliſche Preffe fie darzuftellen verſuche. Dir „Vrefier benügt ven Dos 
ment zu tinem heftigen Ausfall gegen das preufifche Miniſterium, welches 
in der ſchleswig holfteinifchen Frage nur ein Manöver made, um feine 
Stellung im eigenen Lande zu verbeſſern und zu ſichern. Die „Debats” 
beiprechen die Stellungen Deutjhlon’s und Englands. Erfteres als eine 
Coninentalmacht ftrebe nach einer Marine, letzteres aber wende Alles auf, 
dies zu verhindern. Kiel, im ter Hand des deutſchen Bunter, Tönne ein 
Trieft ter Oſtſee mit einem ftarfen Arſenal werben. Dies zu verhüllen, 
fei Englands Steben und die einzige Urſache des Streites. Es fei mög- 
lich, daß England feine Abfiht durchſetze, aber eben fo möglich auch, daß 
es zum Stiege fomme, und daun fei Frankreich in der glädlichen Pagr, 
als ruhiger Beebachter die Chancen teffelven benügen zu können, ohne 
daß es felbft ſich au Kriege betheilige, tec ſewohl ohne jein Zuſhun als 
auch gegen feinen Willen ausgebrochen iſt. Die „Opinion nationale“ ba« 
gegen dieht den Deutſchen mit Frankreſche Dazwiſchentreten, deun Fraut · 
reich habe den Londoner Tractat mit unterzeichnet, Die „France« ſpricht 
heute mu im ihrem Bulletin von ter Sache und conftatirt, daß bie dſſent ⸗ 
liche Meinunz in Deutſchland einftimmig für den Erkpringen von Augu 
flenburg ſei. Deſto beredter wird fie aber im einem au tie „Time“ ger 
richteten Artikel, im welden fie Englands Stellung auf tem Cougriſſe 
ale eine weſentlich Irvorzuzie darzulegen verſucht und auch vie Frage tes 
vorläufigen Programms berührt. Nah der „isrance" mürte ein foldes 
im Boraus beflimmtes Programm die Krbeiten des Congreſſes uur heu · 
wen, feine Reinltate zu vereinigen. Sie meint, daß ver Tougreß nur Die 
Aufgabe habe, im Allgemeinen vie Page Europa’s zu flubiren unb bei 
diefem Studium werde man von ſelbſt von einem Gegenſtande zum andern 
tommen. Ein Studium einer Frage fet aber noch Lange feine Fofung und 
noch weniger eine Ausführung eines Beſchlufſes. Jadeß die „ironcen 
fennt ten Grund, aus me dem bie „Times“ gegen den Congreß ayitirt : 
es iſt dies das alte Gefühl der Feindſeligleit und des Mißtrauens Engs 
lands gegen Frantreich. Dan ſuche in England Frankreich als den Ur 
beber jener ſchlimmen Erſcheinungen hinzuftellen, die der Kaiſer gerade anf 
dem Eongreffe zur Sprache bringen wolle; man werfe Frantkreich beftänbig 
vor, 28 habe Gelüſte mach ter Rheingrenze. Wie aber lönne auf einen 
Corgreß, wo England, Preußen und Deutfchland vertreten fein wurden, 
von eine folhen Abſicht die Rede fein? Und noch mehr, gerade bie 
Beſchlüſſe eines ſelchen Congreſſes wärben für alle Zeiten bie Furcht vor 
biefem Geipenft verſchwinden machen, das tie „Times“ fo fehr in Sorge 
verſetzt. Diefer Artitel ber ‚France“, der an bie „Kimes“ gerichtet ift, 
bürfte wohl geſchrieben worden fein, um zumädhft jenſeits bes Rheins ge 
lefen zu werden. — An dee Börfe berricht bier totale Unftcherheit, man 
hat alles Urtheil verloren, und ber Umitand, daß bie Vaarvorräthe der 
Bant conftant im großen Mafftabe abnehmen, fonie ba ron auswärtigen 
Banquiers fortwährend Aufträge zum Verkaufen gegeben werben, trägt nicht 
wenig dazu bei, die Situation bes Geldmarktes zu verſchlimmern. 


Paris Die Nummer bes „Memorial diplomatique” vom 15, No- 
vernber enthält in einem ſeche Spalten langen Auffage bes Ritters Dei 
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brauz, ber die Ueberfhrift führt: 
faßt die vertraulihen Gröffnungen zufannmen, die Defterreih im legten 
Ürübjahre gemacht worden find“, die gemaueften Einzelheiten über jene 
Phaſe der polnischen Angelegenheit. Als, jagt Herr Debrauz, ver legte 
Warſchauer Yufftand ausbrah, warf ter Kaiſer Napoleon feit dem Mo+ 
nat März bie Idee auf, den Weg zu verlaffen, auf welchem bie Diplo 
matie ſich bisher in unfruhtbaren Verſuchen etſchöpft hatte, umb bie Löſ- 
ung bes verwidelten Problems geradeaus in bie Hand zu nehmen. Die 
vertranlihen Erbffaungen, welde bieferhalb dem Wiener Hofe gemacht 
wurden, bezwedten, jo wird verfichert, mittels einer ununterbrodenen Fette 
von Alltancın aus Polen das äußerſte Bollwerk eines neuen politiſchen 
Gleichgewichtes zu machen, weldes ſich von den Ufern der Weichſel bie 
zu den Säulen des Herkules erfiredt hätte und von melden Defterreich 
und Üranfreih ter Schwerpunct gewejen wäre. England beauftragte fo 
fort feinen Boiſchaſter am Wiener Hofe, dieſen von dem, was es eine aben- 
teuerliche Politik mannte, bie zu einem allgemeinen Sriege führen müßte, 
abzumenden. Nachdem das Memerial nyu bie jenem Plane feindfelige 
Haitung Englands auch aus den Reden Graf Ruffels vom 14. Yuli und 
Lord Palmerfions vom 22, tesjelben Monats nachgewieſen hat, fährt e# 
fort: „Die Eröffnungen Frantreihs riefen indeffen zwiſchen ben Eabinet- 
ten von Wien und Paris offenherzige Erlärungen über ſehr zarte Puncte 
bervor, welche, indem fie die gegenfeitige Stellung beider Mächte, gegenüber deu 
polniſchen Berwidelungen beftimmter abzeihneten, fie in Stand fegten, bie 
äuferften Fälle in Betracht zu zichen. Auf die erfien Eröffnungen hatte 
Graf Rechberg nicht verfehlt, zu antworlen, taß, abzeichen von bem pa 
triotiſchen Gefühle, welches den Räthen res Kaiſers Franz Joſeph bie 
Pflicht auferlegt, die Unverſehrtheit der Monarchie zu beachten, das Princip 
der miniſteriellen Verantworilichteit ihnen nicht erlaube, das Land in einen 
Krieg zu verwideln, welcher in letzter Inſtanz mit dem Berluſte einer ber 
fhönften Provinzen des Kaifers enden würde Der Tuilerienhof antwor- 
t te, daß es ihm nie in den Sinn gelommen wäre, Deflerreih als Lohn 
für die zw feiflende Hülfe ſchwächen zu wollen; feine beſtimmte Abſicht 
wäre vielmehr, es durch große Entihävigungen zu vergrößern.“ Herr 
Debtauz übernimmt es nun, bas franzöflihe Vorhaben ſelbſt zu kritiſiren. 
»&o verledend, fagt er, dieſes Argument zunächft auch feinen mag, «8 
ruft unwiberfiehlige Einwände auf. Schon ein altes Sprühmwert fagt, 
daß man bie Bärenhaut nicht eher verfaufen fan, als der Bär tebt if 
Zwiſchen möglichen Entihädigungen und mirflid unmittelbaren Abtretun- 
gen ift der Äbſtand ungeheier, Bor einem Jahre ungefägr hat ber öfter 
reichiſche Reichsralh, als er das Budget des Minifteriums 
ber auswärtigen Angelegenheiten bemilligte, in ber  feierlichften 
Weiſe erflärt, daß das Yand entichloffen fei, eher feinen legten Mann und 
feinen legten Gulden zu opjern, als einen Zoll von dem Boden ver Mon- 
arhie abzutreten.“ „Veiterreich, heißt es ſehr bezeichnend weiter, hat aber 
and, um ben Kaifer Napoleon zu Überzeugen, wie fehr es die Offenheit 
feiner Sprade jhägt, gleihzeitig erflärt, daß, wenn im Folge unvorber: 
geſehener Umftinde die abjolute Nothwendigkeit. den bezrichneten Weg zu 
betreten, von Europa angenommen würde, Deflerreih bereit wäre, ifranf- 
zei feine lohale und thätige Beihälfe zu leiften Wir halten darauf, 
hätte Defterreih gejagt, daß die Löſung der polnifchen Frage mit und 
Rattfindet, damit fie ſich nicht gegen uns lehre.“ 


Italien. 

Zurin, 18. Nov. Die vom König in Neapel letzthin untergeihnete 
General · Amneſtie für alle politiihen Vergehen ſowohl, wie für Prif- 
Berbrecheu, ferner Amneftirung aller Militär-Renitenten hat Exrfiaunen 
erregt, — Die hiefigen Kammern find zwar ſeit gefteen wieber eröffuet, 
allen es konnte wegen nicht Hinlängliher Anzahl von Abgeordneten mod 
keine Disenffion flattfiaden. Außerdem find nur drei Miniſter hier an» 
weſend, und die Gigungen bärften wohl eigentlich erſt näͤchſte Woche be» 


giunen. 
Hupland und Polen. 


St. Peteröburg, 16 Nov Der nun eridienene Jahresbericht 
des Finanpminifters über bie Grebitoperationen für 1862 ift ein interefe 
fantes Document für die Geſchichte des ruffiihen Finanzweſens und hat 
vor früheren ähnlichen Decumenten den Borzug ber leichten Berftändlich- 
keit voraus. Ueber den Stand ber Stautsihuld am 1. Januar 1863 
wird gefagt: Diefeibe beſtaud aus 648.5 Millionen Rubel in fundirter 
zinientragender, in» und ausländifher Schuld, aus 685.1 Millionen in 
zinstragenden Depots bei der Baul, den Wohlihätigkeitsanftalten u. |. w., 
in 41.9 Millionen Depots in laufenter Rechnung bei der Bank, welchen 
Paſſiven der Bericht ein Activa von 587%, Millionen als Forderungen 
der Regierung am Private entgegenftellt. Indeß kommen zu den Staatd- 
palfiven noch einzurechnen: die im Berichte nicht adbirten Schayfheine 
(a 4%, Vrocent) mit 120 Millionen, bie vierprocentigen Banktillets 
(A 300 Rubel in Metall verzinebar) mit 48 Millionen und enblih Bo- 
venlosfaufspapiere mit etwa 30 Millionen. Nimmt man am, daß bieler 
legte Poſten ebeufo wie die obigen 587'/, Millionen durch die Forderung 

Regierung am die befreiten Bauern gedeft und fomit aus bem Baifl- 


„Die kaiſerliche (napoleoniſche) Rebe 


— 


vum weggelaſſen wird, fo bleibt mit 1. Januar 1863 nad Hinzuziehung 


von 593 2 Millionen Papiergeld, für welches keine Metalib edecung vor⸗ 

handen, der Sefommtberrag ber Staatsjhul® 1,550 Millionen Rubel, 

wovon der größere Theil nicht comfolibirt. (M.-B.) 
Rocal:Ghronif. 


* Münden, 24. Nov, Aus Frankenthal wurben wir um bie WMufnahme 
ber nadfiehenden Berichtigung erſucht: „Im Re. 307 der Bayerifhen Zeitung, 
work Über die Grrictsverhandfung des im Duell verwundeten umb im beffen 
Folge geſtorbeuen Studenten Emil Rey berichtet wird, leſen wir, daß vom Be: 
strfögerichtsargt Dr. Hoffmann in Münden gejagt wird, daß Student Mey, menu 
micht im Folge der Bermaläffigumg feiner Bunbe, doch ſicher im Helge ber 
Zrepanstion, daher nicht magnitudin» vulneris, ſoudern ex docioribus geflorben 
feir- Herr Dr. Hoffmann hat, was nicht beflcitten werben fol, ale Erperte feine 
Urbergengung anf feinen gefeifteren Ein hin ausgefprogen und jein Musipruh 
muß als Aufhelluug einer gerichtlichen Berkanblung von ärptlicher Seite Seine 
Geliuug behalten und umangefodten bleiben ; da derfelbe aber bie 3 Tehten Aerzte 
des Berſtorbenen eines jraven mebiciniihen Kunftfebler® befalbige, weder 
vom Steofgefege ale Bergehen bezeichnet if, fo glauben fi tie Umterzridhneten 
in ihrem Rechte, wenn fle vom miffenigaftlicher Sehe ihre Einſprache bagegen 
erheben und diefelben fehen ih gendthigt, dem Fall in’s Mare zu flellen, mm 
jeden unbefangenen Sachverfändigen im dem Gtand zu fegen, fi eim Urtheil 
zu bilden, Student Ney erhielt am 4. März 1883 zu Münden im Duelle 
eine Kopfmunde, welche mit Berlegung des Kuodens verbunden war. Am 13. 
März reife er von Münden mad Mutrfsdt und wurde in Stuttgart von 
einem Schüttelfrofte befallen Bei feiner Aulunſt in Maiterflobt am id. Mär 
fand Dr. Hend auf der rechten Stienfeite eine fhledteiternte Wunde mit ober 
flãchlicher Verlegung des Knochens, melde das Pericraminm auf eıme ziemliche 
Strede von Schädel entblößte; «® wurden einige Kuoceniplitter entfernt ud 
die Wanbe, ſoweit bie Eutblößung bes Knoqhens reichte, erweitert, wobei ſich 
ergab, daß lepterer om der verletzten Stelle mißfärbig und rauh war. Dr. 
Heud machte ſofort auf bie Schwere bes Falles aufmerkjam und zog den Bruder 
bes Berwandeten zur Behandlung zu. Behirmfymmpteme waren bie zum Morgen 
bes 17. März nit eimgetreiem, wohl abır ſtarkes Fieber ohne Delicien. Bom 
17. März an begauuen Demdiymptome, und eine Giteranfamminug zwilten 
Schädel und dura mater vermuthend, zogen bie Merzte am 17. Mär; ben Be- 
zittearzt Dr, v, Betlinger von Frankenthal zur Berathung zu. Wis zum 18. 
März war die Rranfpeit zu einer Höhe gebiehm, daß am ein Aullommen br& 
Patienten foum mehr zu deufen war. Die Symptome waren: Aeußerſte Ent 
fröftung, Ladwung der Tinten und coudulfleiſche Bewegungen ber rechten Körper. 
hälfte, Schirlen der beidn Mugen, Meiner, irregulärer, oft ansfender Pufe, 
fat beſtandige Bewuftlofigkeit u. ſ. w. Diefe Eymptome Tiefen die Erepanstion, 
behufs der Untleerumg des Eiters als letztes Mittel erfennen, melde auch fogleht 
aungefährt wurde. Der Erfolg redhifertigte bollommen die Dinguafe, indem 
eine Maffe ſtiulenden Eiters entleert wurde, melde zwijden dura mater und 
Graninm bervorguol. Ebenſo ſiellte ih ber Knochen im feiner gangen Dide 
ole mißfärkig und erkrankt bar. Leibır war ber Citererguß nicht local, fonbern 
verbreitete fh weiter Uber bie dura ma er, was man ſchon duich die Schädel · 
öffaung bemerken fonnte, weßhals auch bie Operation keinen gänfigen Erfolg 
Haben konnte, Ueber die legte Zeit der Krautheit, fowie Äber bie Operation 
liegen zwei amtlich eimgeforderte Krantheitsgefbicten bei ben Acten, die fich 
gegenmärtig bei der Meyifiratur des f. Bezirktgrrits zu Münden Befinden; 
ebenfo befindet fih dajelbft das Protofell Über bie buch ben F Bericheargt 
Dr. Werner zu Pubmwigebafen vorgenommenen LrgalBection vom 21. Mär 
1863, worin confatirt if, daß bie game Wölbung ber dura mater mitbidem 
iterbelege bededt war, beſondere in ber Gegend bes Decciput umb am ber 
Stelle des rechten Säläfenbeines ; daß enblich bie Eitetung zwiſchen ben beiben 
Hemiiphären fi bis amf die Commiſtur bes Gehirne ſentte. Diefe offieiellen 
ctenfüde Aber Kroukdeit, Operation und Legal-Gection maſſen als Bafls bei 
ber Beurtbeilung des Falles angenommen werben, und ber Egperte bei ben Se ⸗ 
richtaver haudluugen mußte biefelben nothwendig vorher geleſen haben, menn er 
«in wiffenfhafrlih begeündetes Urtheil Über ben Fall adgeken weite; daß er 
dieſelben aber feinem Urtheite wit zu Grunde gelrgt habe, Mnnen bie Unter» 
Unterzeichneten, angeſichts tes oBegirten Zeitungeprtifeis, Tamm Keyweifeln. Die 
felben behaupten mıtu, geſtützt auf biefe Darflelung des Sachverhaltes, daß bie 
Dperatiom der Trepanation niht mur vollſtäudig gerechtfertigt, ſondern daß fie 
aud das fegte mub eimige Mittel zur Erhaltung des Pebens war mub bof 
endlich deren Unterlaffung ein Kunffehler geweſen wäre; ebenfe, daß ber Kranke 
am Tage ber Erepamation feider ſchen ſichet dem Tode verfallen war uud bie 
volflänvig geredtfeitigte Trepanation lehteren wicht erſt herbeizuführen brauchte 
und auch nicht herbeigeführt hat, weren fi Here Dr Hoffmann burd einen 
Bid in das Sectiontprotofoll hätte Überzeugen Finnen. Bei biefem Mußipruse 
berufen wir uas auf dae Urtheil des gengen ärztlichen Publicume ls alleinigen 
competenten Micter® im biefer Sache, melden der Koll und detaillirt vorgelegt 
werben wird, und überlaffen bemfeiben bie Gutiheibung ber Frage, ot es fid 
rechtrertigen Taffe. drei Merite obm: alle Motipirumg eines graven mebiciniichen 
Runfieblere zu beſchuldigen, welden das Stra geſetz als Bergehem beztichnet. 
Die im Zeitungsartifel gebrauchte Ausdrucaweiſe „gericth im bie Hände breier 
Doctoren“ und „ex doctoribus“ geflorben, wollen wir weder darakterificen 
noch parollelifiren, fondern wir überloffen dieſelbe im ihrer Madtheit dem Ur: 
eg gebilbeten Publicams. Dr. 0. Bettinger, f. Bezirkesrzt Dr. Hend 

r, ed. 


Ricptpolitifhes. 
In Wien if am 21. de ber berühmte Biofiuwirtnofe und Gemponift 
Iofepb Muyfeder geſtorben. Er war geboren am 27. October, 1780, 


uk 


Eetzte Voten. | 
Zelegramme, | 


Dreöden. 24. Rov. In der erften Kammer beantragte ges | 
Kern Freiherr ©. Welt, die k. ſaͤchiſcheRegierung ſolle beim Bundestage 
die Rechte Deutschlands und des Erbprinzen v. Augnſtenbutg binfichilich 
rt ang träftigft unterftügen und Deutfchlants gutes | 
Mecht gegen fremde Eingriffe und fremde Anmafungen wahren und 
vertheidigen. nung wurde einem Separat-Ausichuffe über 
wiefen. 

O Wien, 24. Novbr. Die geftrige „Abendpoſt“ jchreibt über 
Shleswig-Holktein: Deiterreih und Preußen koͤnnen ſich ohne Ver 
tragsbrüdigfeit nicht über die Londoner Acte hinwegſetzen. Der Der: 
trag ſei allfeitig abgeſchloſſen, die Kündigung nicht nemarfs Sache 
allein, fondern die aller Eontrabenten. Auf ber Gefammtheit ver eu: 
ropäifchen Verträge deruhe Me Ordnung des Weittheil, ein Stein 
herausgeriſſen, bringe ven ganzen Bau zum Wanken. Die Rechte 
der Frrezpape feien in ver Londoner Üebereinlunft nicht in Frage 
geftellt, die Anerkennung derſelben von allen enropäijchen, Mächten 
gleichfam erneuert; dieſe durch den Geift des Bertrags und 
den Buchftaben des Bertrags gebunden, bitten keinen Rechtönor- 
wand, hHindernd dazwiſchen zu treten, falls Deutfchland genöthigt 
wäre, fein gutes Recht zu erzwingen. Es ſei nothwenbig, die Ber- 
fafinngsfrage von ber Succeſſionsfrage zu trenuen, Das unzwei- 
felgafte Recht fordere gebieterifich ſeine Erfüllung; ein qweilels 
haftes möge eine gründliche Unterſuchung erbeiichen. Action und Inters 
fuhung mögen varallel laufen, dürfen aber micht vermengt werden. 
Deiterreich werde trotz gmancher durch feine innere und äußere Lage aufs 
eriegten Rüdfichten feine Gefahr für nadprüdlihe Vertheidigung von 
Deutichlands und der Herzogthümer Mechte ſcheuen; es wünjde aber 
feibverftändtich, daß die Schmwierigteiten der Frage nicht durch neue, 
arößere potenziet werben, daß jeder entſcheidende Schritt Das Krites 
rum des vollen Rechts für fi habe. — Um 4 Uhr Nachmittags ift 
he ute Großfürit Gonpantin bier eingetroffen. 

LI Hamburg, 23. Nov. Wan- verjichert, der Abminiftrator ber 
RR —— Rammerherr Moltte, das Altouaer Magiftratss 
nd Yuftitcollegium, die Altonaer Gpmnafialtehrer, fait alle Altonaer 
Apvocaten, das Perſonal der holſteiniſchen Regierung in Altona abr 
wärts rem Bureauchef verweigern den Eid. 

DO Stodfolm, 23. Nov. Im Neichsrath verlangte die Regierumg 
heute einen meuen (rtenerenit von drei Millionen zu Kriegsörüſt ingen 
Es bericht Mißtrauen ER König Chriſtian und Erbitterung gegen 
den Erbpringen von Auguſtenburg. 


se Münden, 24. Nov. Am Geburtefefle Sr, Maj. bes Königs 
touimenden Samstag Mittags ',,1 Uhr, wird das ans dem Mitteln ber 
Hofrat ı Dr. Reifinger'fgen Stiftung neuetbaute Peliflinicum in der Son« 
menftraße im feierlicer Weile eröffnet trerhen und der derzeitige Rector 
unjerer Univerfität, Profefler Dr. BEL, din feierlichen Act vollgichen, 


* In Bayreuth hat geflern Abend ein bon den HH. Arnheim, 
euftel und Theodor Wagner berufene Bolfeverfammtumg & Beiprehung 
der fhleswig-hoffteinifhen Angelegenheit flattgefunden. äherer Bericht 
fehlt mod. 
* Auch in Ausbach fand geflern eine berartige Berfammlung flatt, 
i in Erlangen am 22. ne. Mis. Heute Abend findet eine 
pe = Beriammlung in Nürnberg ftatt. 
Aus Heidelberg wird berichtet, daß die dort ſtudirenden Schles- 
wig-Holfteiner am ihren Herzog Friedtich eine Moreffe gerichtet haben, 
Württemberg. * Im faftallen größeren Drten bes Landes haben bereits 
Bolfsverfammlungen aus Anlaß der ſchleswig - holſteiniſchen Frage flatt- 
gefunden. Das Gleide wird aus dem Großberzogtäum Baden gemeldet. 


Berlin, 22. Nov. Die gemeinfane Commijfion ber beiden libera- 
fen Fractiomen hat fid über die jhleswigeholfteinifhe Angelegenheit geei« 
migt, Der Wortlaut der Birchow'ſchen Mejolution ift geblieben. Zu ben 
Sewägungsgründen: Uagultigteit der Berträge von 1852 wegen bäuifher 
Bergemaltigang und UnbeRreitarfei der Auguſtenburg ſchen Erbaniprüde — 
ift dritten® hinzugefägt: bie Anweſenheit dänischer Truppen in bem Bun- 
deslande Holftcin. (Diefe Reſolutien if, wie im heutigen Meorgenblatt 
telegraphiſch berichtet wurde, am 23 im preußiſchen Abgeorbnetenhaufe 
bereits eingebracht worden.) 

Frankfurt, 22. Nov. Durd folgendes Schreiben hat der Erb. 
priny riebrid von Augufenburg ben einzelnen Bundes. Regierungen feir 
men Regierungsantriit der Herzogtbümer Schle awig · Holſtein angezeigt? 
„&w. P. P. beehrt ſich ergebenft Untergeichneter, auf hoͤchſten Befehl Sr. 
Hoheit des Herzogs Beiedrih von Schleswig. Holftein, vorläufig auf bie 
fem ZBege ven Tod weilaud Königs Friedrich VI, Herzogs von Schles- 


wig-Helftein, und den durch Proelamation * 16. Nev., erfolg« 
Regieru t St. Doheit mit dem Fern daß bie Pi 
anens· Urtande demaäuft folgt, und mit dem ergebenften Erſuchen 
anzuzeigen, beie er ig om geneigteft zur Kenntniß Sr. ıc. 
tıogen zu wollen. 50.20, ‚uaber. interimifti ü 
Te We 5 8, A 
ne Sehlesiwig, 19. Mais.) Dass Depinisten Collegium der Stabt hat 
* — —— ie eine Depniatioa aus beiden Pre 
zur Des i ; 

Ihiden, einftimmig abgelehnt. en ME N FREE 

* Warib, 22. Nov. Die von ber „rante* gebrachte Madrid, 
Lord J. Ruffell feine Eatlaffung gegeben habe und Set Games — 5* 
Rachfolger im auswärtigen Amte ernaumt je, hat nicht verfehlt, große 
Urhersafggunggaonerbreiten. Dam fact mad den 'Mokipen, korlce dleſen 
ſo uner warteleu Schritt herbeiführten, man vermuthet, weiß aber zur 
Stunde noch nichts, Einfiweiten „befhäftigt man fi mit feinem Nach 
felger, der anf dem Parifer Gongreffe im Jahre 1856 fid für ein all- 
gemeints europäiihes Shiehsgeriht bei auftauchenden wichtigen Fragen 
ausgeſprochen hat, vun dadurch jedem Kriege borzubengen. Gen hofft 
eg - da erifid ver Gomprehitee günftiger bezeigen werbe, mie 

An ber galizifchen Grenze hat wieder einmal ein eres t 
wiſchen den polmfhen Infurgenten und den Ruffen —* a 
ftere warden Aber bie galizliche Grenze zurädtgedrängt, wo fle mit den 
Defterreichern in’s Gefecht gerieben und ſchliehlich, 500 Mann ſtarl. ger 
fangen wurden. “ n.. 

Warſchau. Der „Driennil Powsjechnh“ bringt die amitli ite 
!eilungen der Gemeiadevorficher und Bürgermeifler 9 —S— 
bis zu Eade vorigen Monats voa den Infargentn ermordeten "Berionen, 
es nd dies 821 jedes Alters und Geihlehts! Fa diefem Monat kennt 
man fen wieder 20 Morde. a 


Einem Warſchauer Privatbriefe zufolge veröffentlichte bie Rational- 
tegierumg in einer — zur Zeuung „Riepodleglosc” vier Adreſ⸗ 
ſen aus ben Öonvernementse Wilna, Witebst, Kowno und Grodnom mit 
250,000 Unterfäriften, welche einen Peotefl gegen Die „durch Marawieff 
erzwungene Vohalilãts adteſſe uud UAusdruck der Ergebenheit gegen die 
Nationafregierung enthalten. R 

., Rab Privatbriefen ans Kopenhagen fol ver König das neut bä- 
niſch ſchleowigfche Grund geſetz erſt mach argen Tumulten unterzeichnet ha« 
ben, Es Heißt, wie die „H. N.“ ſchreiben, daß im königlichen Schloſſe 
die Fenſter eingeworfen worden ſeien, und bie in Kopeuhagen liegenden 
holſteiniſchen Bataillons erſt den Schloßplatz gereinigt Haben. Der eng- 
liſche und auch der franzöfliche Gefandte fellen dem König abgerathen 
haben, zu unterzeichnen, Über die Yage war fo, daß ſelbſt Beheimerath 
Bluhme dem König gejagt haben foll: „Entweder aunterzeichnen oder den 
laum beftiegenen Thron verlierent® — 


Berantwortliche Mebaetion: - 
3.7. veil. Dr. 4. Yirlmenn. 





Königliched Dof- und Rational: Ebeater. 
Dienftag ben 24 : Zum erlen Mole wiederholt: „Heintih IV. von 
Frautteich,“ Eragddie von Georg Küberle. 


Geftorbene in München 


Theres Fachehuber, Sadmerkere-Wittwe, 743. alt; Georg Koh, Soldat im 
f. 2. Yuf-Reg., geb. von Nomertshofen, Ger. Rottenburg, 22 I. alt; SHileria 
Strobl, Gäuhmahere-Eohter von Mindelgeim, 21 3. altz Theres Berg, 
Soeuiera· Tochtet non Neudurg a/D; 46 3 alt; Jehanna dv. Münferer, fürft, 
Deftammerratho · Tochter von Bungenhaufen, 83 3. alt; Marie Mubers, Fabrif- 
arbeiteröfen, 33 3. alt; Joſeph Mouſag, b. Kurbmarer, 72 I. alt; ma 
Bader, Sütlert-Tochter von Mas, Ger. Dlerhofen, 33 3. alt; Yung Bintner, 
Biemfenwärterejram ton Rein. 41 Fakt; Victoria Haller, 5. Schuhmachers- 
fran von hier. 53 9. altz Piz. Zad. Schoigier, ehem Samdarzl von bier, 77 
3. alt; Beorg Danjer, ehem. Blarbalgmaher von bier, 77 I. alt; Emil 
Frhr. d. Stodum, penl. L Oberſt vom Auebach, 70 3. alt; Maria K alter, 
Geibenpußersfram nen Nurnberg. 55 I. alt; Franzisca Öreabed. Gerihtöhatters- 
Tochter von Hoben-Camen, 38 I. alt; Jeſeph Heitmaier, Obrrlanonjer im f. 
1. ArtReg., Privatiersfohn vom bier, 23 9. alt; Jofeph Kern, Maurer bon 
bier, 98 I. alt; Emil Maufer, Oränferner von Weilwill in der Schweiz, 24 J. alt. 
Kuzuf Rortin Wilhelm Gteuter, Kader, Korporal imt, 2. Juf.Reg., k Haupt- 
mannsjohn von hier, 17 3. alt; Ladwig Huber, DretHergefelle won Eflgaffen, 
Ger. Brite, 30 3. alt; Joſeph Hrermanı, Schwarzwälder-Ubrmager, 53 3 
alt; Iohann Müller, l. Eilensahn-Kondnetenr, 40 I alt; Magdalena Schäfer, 
Lebreretochtet von Döchlah, Ber. Dettelbach, 353. alt; A. M. Kaufmann, 
BVrbientenöwiltwe ven hier, 68 J. alt, i 








Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Es find 540 Stud gußeiferne Bafferleitungsrößren mit 'angegoffener Muffe zu 5—8 De 


aimatfur ‚Ränge, 2 Deyimalfuß i Durchmeſſer uud .3 Deyimallinien Wandftärfe das Stüd 
—— ——— Bieferungstuftige zur Einreigung ihrer verfiegelten Offerte 
—* jerfertigtem Magiſtrale und zwar bis langſtens zum 12. Deyember I. 96. Abends 6 Uhr 


mit ven Denen eingelaben, daß die Lieferungs,Bebingungen beim biefigen Stabibauamte erholt 


und Hefibenzftabt München, 


E.⸗Nr. 5904. v. Steinsporf. Reſchreiter, — 
aſthof· Sabrik- und Hrundflück-Verfteigerung im Hof 
goof Hointtande). | j 
762, (26) — * fend an meine Belanntmadgung vom 4. bs. Dis. ſete ich zur Öffenilicen 

eventuel 


tung 
a) des Gafhofes zum goldenen Hirſch, 


b) ber Cifen- und Meflung-ießerei mit Mafchinen-Werkftätte, 
3 bes Garten. üds * Bärtner-Wohnung ıc. dahier auf 
Montag den 30. November diefed Jabred 
Bormittagd 10 Uhr 


dan Lolale des Gaſthofes zum Hirfh Termin an. 
Die | 


immtlihen Befigungen werben zunächſt im Ganyen, oder bei nicht annehmbaren 


dan theilmeife mit oder ohne Einrihtung zum Berlaufe, eventmell zur Berpach 
—— ich im einem ausführlichem Programsne, welches durch bie 


tung aus. 
ion dieje® Blat · 


tes, oder durch mic direkt zu erhalten ift, alle hierauf bezuglichen Anhaltspuntte genau beſchrieben. 


Der Gaſi Dirſch bietet in feinem g 
tigen Gaftwirihe ge fle Eriſtenz, läßt aber feiner vo 


jegigen Beflande einem tüch⸗ 
Lage und Lolalitäten wegen 


leigzeitig aud noch vie Einrichtung vou größeren Raufmanns-Gejhäften, oder einer lebhaften 


auration, 


Bierwi t ic. 
— ee va — daß 2* Hauptgebãude zu biefemm Zwede ſehr 


Zugleich 
i i bei de Dbjecte getrennt werben 
WR on ge gleuhfale in ihrer jetzigen Geſtaltung tätigen Gefhäftsmännern 


Diefelbe ann, da der Befiger auch 


bereit ifl, die Einrichtung, ercluflve ber Dampf» 


—— oft Pienetsften u *5 — —— 
j i i oder en Zwecle i m) en. 
_ >] 5 a enthält bei feiner Den * gut getignete Bauflellen und 


ift dethalb —— 
Hof, am 16. Novenber 1868 


Bauunternehmer eine ſchöne We 


eit zu geiminnzeichen Bauuntet · 


WBenfe, tal. bayer. Notar. 


756. (2) Edietalladung. 
Sant des Jal. Beggel Ghmwanen- 
wirthe vom Ihannhanfen betr. 

Mahdem das biesgerichtliche Ertenntniß auf &r- 
Uffnung der Gant vom 15. Gept. LI. die Rehts- 
fraft befchritten, jo werden auf Murufen eines Hy⸗ 
porheigläubigers die gefehlichen Edikistage befimmt, 


Mi Wumelbung und zum Radwelfe der For- 
—— den 21. De. 1863 


Uhr 
im Lotale des k. Landgerichts Aumbach, 

u. Zum ee allenfallfiger Einreben umdb 

deren Nachweis 
Montag den. 18. Jan. 1864 
nis Dur 

M. zu den —— und war: 

Arge 215. Febr. 1964 

früh © Mbr, 

b) zur Abgabe ber Dupfiten auf 

Mtontag a , 1864 

Der 1. und II. Edittetag wird bei biesfeitigenn 
Gerichte Zintmer Mr. 5 abgehalten. 

Den Gäubigern ſleht es frei, ihre betreffenden 
Handlungen * gleicher Wirkfamteit durch ſchrift · 
ũqhe ejeſſe vorpunehmen, melde ſpäteſteus am 
Sqhluffe dedjenigen Kaleudertages auf welchen der 
betreffende Eoilistag angefept if, im dem biesfeitigen 
Einlauf gebracht werben müffen. 

Das Richterfeinen oder Nichthaudeln amt erflen 


Ediftstage hat den Ausfchluß Yon der Maffe am den Übris 
gen aber mit der treffenden Haudlung jur folge, 

Sämmtlihe auswärtige Gläubiger haben bis 
zum Schluße des 1. Evitistages Hierorts je einen 
Yafinuationsmanbatar anfzufellen, wibrigenfas alle 
meiteren Berfügumgen für fe in vim puhlicationis 
ans Gerichtsbrett augeſchlagen wärben, 

Nah dem am 15. Imi-!. M. aufgenommme- 
nen Jubentar bat fih der Ativftand auf 5052 fl. 
25 fr. dagegen der Paſſivſtaud anf 7598 fl. 9 fr. 
herausgefielt, wovon die Sppothelichufden allein 
(hen 6290 fl. betragen, «8 entziffert fi demmad) 
eine Ueberfhuibung don 2545 fl. 44 Ir. 

Am erfien Eviktstage wirb eim Berſuch gemacht 
werden, dieſe Geut in Güte auszugleiden, und 
wird banıı weiter Beſchluß über die Berwerthung 
der Maſſa gefafit werben, 

Die wichterſcheinenden Gläubiger werden ben 
Befäpläffen der Mehrheit der Erfcpiemenen beitretend 


eradhtet. 

Eudlich werben alle jene, welche Bermögenstheile 
de8 Gantirers im Handen haben, oder an dieſen et ⸗ 
was ſchulden, aufgefordert, bie betreffenden Objeete 
und Schuldbeträge, vorbehaltlich ihrer Rechte be ⸗ 
sehn je der Doppeljahlung nur Bei dem um. 

Gerichte zu erlegen. 

Bemmingen, ben 10. Mov. 1868. 

Königl. Bayer. Bezirfögericht 
Der königliche Director: 
v. Langen. 
&.-Rr. 677. 


9  WBelanntmachung. 
Der Säueidergefelle Johann Georg Hörfter 


Beiß. 


dom Uffenheim, welcher fidh fell mehreren Jahren 
in Stuttgart aufpäft, will dahin auswandern. 
&s find daher allenfallfige Forderungen an ben- 
felden fpäteflens am 
Mittwoch den 2. De,. 1863 


Vormittagd 10 Uhr 
——— der Bictberlcfiätigung dahier gel» 
tei mi 

ulfenbeim, am 18, Nov. 1868. 


Königl. Baheriſches Bezirksamt. 
8. abw. 


Beyer, 1. Afeffer, 
als Stellvertreter, 
ENt. 2586. Säört 


566 () Bekanntmnachung 
Gant der Melberseheleute Friedrich; 
und Bifteria Rarr in St. Em- 


meram betr, 
Das Igl. Bezirkogericht München 1/3. hat um- 
terim Hentigen, mahben fi die WReiberscheleute 
Ftiedrich und Bilteria Narr von Münden freitelle 
fig dem Gantverfahren untermorfen haben umb de» 
zen Ueberſchuldung durch das ben dem fol. Motar 
©. Seybold errichtete Inventar vom 17. I. Mes. 
uachgewieſen if, die Eröffnung der Gaut über bas 
Grfammtvermögen der Eheleute Marr Bejchloffem 
und werben die Ediltatage jehgeleht, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung und Rahmweifung der For 
derung auf 

Mittwod den 23. Dejember I. Ze, 

it. zur Borbringung ber @inreden auf 

Samftag den, 23: Zän. 1864, 
II. zur Abgaben der fepliten auf j 
Samftag den &. Febr. In6A, 
IV. zur Abgabe der Duplilen auf i 
Samftag den 20 Febr, 1864 
jedesmal Vormittags P Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer Mt: 17/1 des unterferlige 
tem Begirkögerichts, 

Hirn werben ſammtliche Delanmte umd unbe» 
kannte Gläubiger der Gemeinihuldmer umter bem 
Nechte nachtheile geladen, daß bie Berfäumung des 
erfiem Ebilfstoge® den Ausichluß von ber Sant. 
miaffe, die Berfäummng der meitern je aber 
dem Ausfhuß mit den am dem betreffenden Tagen 
vorzunehmenden Handlmgen zur Folge hat. 

Ale, welche zum Vermögen der Gem 
mer gehörige Gegenflände in Händen Haben, 
diefem eiwas ſchulden, werben ordert, die!e 
* Rände ee Gericht ab) und bie 

ud mar ericht zu erlegen, wibrigenjalls 
von ihrer Haftung nicht befreit Tre m 

Am erfien Ediltatage wird zugleich eine 
Bereinigung der Sache verſucht werden, . 

Bepkglih der Erklärung ; Über das am. erfiem 
Epittstage vorzulegende Iubentar und die Dabei feflr 
zuftellende Urt der Maffaveräußerung werben die 
nicht erſcheineuden Gläubiger als den Befchläffen der 
Mehrheit ber Erſchienenen znfimmend erachtet. 

Der Netivfand der Maffe beficht im 15,344 fl. 
36 fr., mit Einfhluf des auf 15,000 fi. gewerthe · 
tem Haufes Mr 24 am der Louifenfiraße dahier, der 

mweldem 





Sur 


Vaſſivſtaud beträgt circa 23,900 fl, von 
16,060 fl. Hypotbelenfhulden find. 

Ya Gemößheit des Beſchluſſes auf Koncaräer- 
Öffnung wurde auch die Einfellung aller Partifu- 
larerefutionen verfügt ; bie Sperre des . 
buchfeliums wurde bereits früher — er. 

Säliehlih werden ale auswärtigen Gläubiger 
beauftragt, fpäteflens am T, © einen Se. 
Reliungsbevollmägtigten im bieefeitigen Geriätt: 
Iprengel, mit Ansichluß der f: Po, zu bemenmer, 
widrigenfalls alle an fie g au dr 
GBerichtstafel geheftet umd damit richtig, zugeftehl cı- 
achtet werden würden. : 

Beſchloffen Mündgen, dem 27. Okt. 1868. 
Königliches Bezirksgericht Münden l. J 

Der königliche Digeltor: 
Decriguid. 


Eu Re. 1161. Mälter. 


788 (4) Bekauutwachuug · 
Toncurs des Mugufl Bauen 
sm Zranflebt bet 
Auguf Banagatt, Toglähner zu Zranftadt, 
—— 3. v. Ms. feine Ueberfpabung beim tgl. 
Schweinfurt angezeigt unb wurbe am 
* b. rn geht bie en 
nung jen um unterſertigit f. Laudgerich 
wit —— od Editietage beauftragt. : 


2) Termin um und Rahmweilung ber 
Aiftigleit der — 22 und Bor pagdi echte 


derſelben anf 
Freitag den: 18. December 1. Xs., 
R * früß a 
) par von Finreben bie au · 
——— und Den Berg 
te au 


Montag ben 18. u 18864, 
rüb D 


3) > Gegen- und —— auf 
nnerftag den 18. Februar 1864, 
früß ® Uhr, 
bahier anberaumt 
Die Berjäummng des eiſten Termines hat ben 
Ausihluß von der Maffe, jeme ber weiteren Termine 
ben Aueſchluß mit bem vejpectiven Samdinugen zur 
© 


Ige. 

Bemerit wird, daß bas gemeinidulbweriiche Gruud · 
vermögen anf 670 fl. gejbägt if, während bie Hp 
pothefiulben 1086 fl. betr. 

Am erfien Edittaioge wird zugleich Beicdluß über 
die Beräußerung ber Activmaffe gefaßt werben, wes · 
halb jene Gläubiger, bie Hierülber keine Erklärung 
abgeben, dem Seſchlufſe der Mehrheit ber übrigen 
täubiger als —*— erachtet werben. 

Ale jene, , dam: Bermägen bes Gemein 
ſchuldnere etwas X haben, fönnen ihre Ver · 
dindliqte ten mr rechtegilug durch Zahlung ober 
vLeiſtaag zu Gerichta handen erfüllen, 

Auew artige Sidabiger Haben Bis zum erſten 
Edittetage einen Infinnationtmandatar dadier anfyn- 
Reken, wibrigenfalls au fie zu erlaffende Berfügun. 
gem and Werichtäbrett angelhlagen und fo als rite 
zugeflellt erachtet werben 

a dem 16. Movember 1868. 

migüiches Randgericht. 
@.-Rr. 188. Rappler, er 


5585. (05) hier 
Amsrtifstion von Hypothel · 
derum 


or gen. 
Im den dießgerichtlichen Hypothel,Büchern find 
nachſtehende Hopothefforderungen eingetragen. 
L Im Oypothelenbuche für Robrenfele, 

1) Auf fol, 115 bes Leonhard Waller 20 fi. 
Raufihilling an den Mauthbeamten Leopold 
Grafen d. Thurn u. Taris nehft Eigentkinne- 
vorbehalt in U. Rubrik, 


2) auf UpB.b Irak Du 34 K. S2. 
Rarfihiling an den Borigen mebft @igen- 
thumsvorbehalt, 


3) auf fol. 109 des Franz Raith 50 |. Kauf · 
rg! an Mathias Mater von enhofen 
mebft Eigenthumsverbehalt, 

4) auf Fol. 118 des Aranz Herrmann 50 fi 
Kaufſchilling am deu Borigen nebſt Cigenthume · 


vorbehalt, 
5) auf Fol. 128 des Georg Dretler 60 I. Rauf- 
ſchiling an den Borigen nebſt Eigenthums ⸗ 


dorbehalt. 

6) auf Fol. 122 des Wendelin Huber 126 fi. 
— am Andreas Neff vom Rohren ⸗ 
felo nebſt Eigenthumsperbehalt, 

7) anf For 17 des Mathias Herrmann 50 fl. 
Rauffhilling am den Borigen nebſt Eigenthums · 
dorbehalt. 

1. Im Hyb.Buche für Unterbaufen 

auf Fol. 6 des Unten Schiele 50 fl. an bie Bal- 
—— Barbara Wenger von 

en: 

Da Ruchfenfungen nad deu regtmäßigen Inhabern 
biefer Berdernngen fruchties geblieben und vom Tage 
der Tehtem anf diefe ſich bezieheuden Handlungen an 
gerechnet 30 Jahre verfirihen find, fo ergeht hiew:it 


auf Antrag der Hppotbelobjektehefiger am diejenigen, 


"788. 


welche auf bie Foer derun⸗ en ein Re: daben glau · 

ang bag el mut [| ht m glan 
Be 6: ® Monaten a date 

bei dem muterfertigtem Gerichte fich zu melden, *28 

falls die Forderungen ale erloſchen eritätt und 

* den Eigenthume vorbehalten gelöfct werben 


Kuguft 1863. 
König. Stadt. und Landgericht. 


König. Stebt- und Lanbricter: 
EM. ae" — 


738° Bekanntmach 

Der ledige Johana Doyler um Hittenbadh 
beabſichtigt nah Wien ausjmandern. 

Alenfalffige Anfprüche am denfelben find Bis 


Saomftag ben 5. De; I. 38. 
bei Bermeidung ber Richtberädfichtigung 
ten» zu machen. 
Öersbrud, am 18. Mov. 1863. 
Königliches Bezirksamt, 
Der L. Bey'rte-Amtmann, . 
&teurer. 


Edittalladung. 


Königlichen Bayerifeen Stadtgericht 
Nürnberg. 

» Ya Sachen der Rofina Grümer dom Bayrenıh 
und deren SKinbölnratel, gegen den Gteindruder 
Chriſteph Hübner wegen Baterſchaft umd ern 
iR Termin zur Mbleiftung des dem Chriftoph Hd» 
ner, Gteindruder aus Auffechi reptöfräftig — 
den Cides Termin auf 

Mittwoch den 20. Dezember I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Ar. 8 
anberaumt, 


Da der dermalige Hufenthaltsert des Gmann- 
tem nicht andgemittelt werben lann, ſo wird der ⸗ 
felbe hiemit durch dieſes öffentliche Ausſchreiben zu 
diefem Termine umter dem Mechtemachtbeile geladen, 
daf er für den Fall feines Richterjcheinene an dem · 
felben als eides derweigerud erachtet wird, 

Räürmberg, den 14. Mov. 1863. 

Der tönigfice 1. : 


EN 3463. 


7. (2a) Gratin 


Gramer. 
&.-Rr. 18291. Reeh. 


Bekanntmachung. 

Der Dierbraner Michael Elias Michel zu Lulm- 
bad ift Inhaber .. — alt der —** Nie der · 
laffung unter der 

„M Bacı Nigel" 
betriebenen Biererporigeſchaftes. 

Baprenth, dm 14, Rov. 1868. 


Köni Bat & dels t. 
rat Bayerifges dendichern 


Gebe. v. Waldenfels. 
Fihtelberger. 


E.Rr. 80. 
816. 


Bekanutmachung . 
Die Lieferung des nachbeſchriebenen Bedatſes hit · 
iger t, Gefangenenanflalt an Vietualien und Gom- 
Pe für das 1. Duartal 1863/64, als: 
75 Pfund Dundbmebl, 
50 Gentner Beigenmehl, 
2 Geniner Rittelmehl, 





14 Gentner gewöhnliche Gere, 
50 Pfund feine Gerfe, _ 
48 Eentner Erbſen, 
36 Gentner Linfen, 
6 @imer fig, 
1000 Stüäd Gier, und 
14 Gentner Rinbfchmalz, 
8 Centuer raffinirtee Brenndl, 
wird under fü Bebingungen und vorbehaltlich 
her @egierungsgenehmigung auf dem Submiffiensweg 


vergeben. Die Meblgattungen mäffen vom lehten Ftucht · 
jahre, rein und troden, das Winbfehmal; frifh umb 
gut ausgelaffen fein. Erbſen umdb Linfen a 
von aller Beimifhung fein umd fid weich lochen 

Die Birferungen haben genau mach Mufter fracht ⸗ und 
foflenfrei am vie Anſtalt zu gefchehen. Denn ein Sub- 
mittent bas übermommene Dosen nicht ganz ober 
nicht im entfprechender Qualitat Hefert, wirb bas Frhr 
lende ober Musgefchoffene auf beffen Roßen amgefauft 

Die Berahlung erfolgt nad; Bieferung größerer Bars 
tien oder nach gänzlicher Mblieferung. 

Die fi 8 Ainb verſchleſ· 


fen und auf der Adreſſe mit „Submiffions-@r- 


aa ft den 10. De 1863 
Donner ’ 
—— 
dahier einzureichen. 


Am Freitag den 11. De eurr. 
DVormittage 10 Uhr 
werben die Angebote im Beifein der allenfalls anwe ſen ⸗ 
den Eubmittenten geöffnet. 

Lieferungslufigen werben auf Berlangen Mufter 
Saräber, in welcher Dwalität die Lieferungen gu ges 
ſchehen haben, mitgeihrilt und fönmen biefe Mufter 
täglich bahier eingeichen werben. 

Lichtenau, am 20. Rob. 1863. 
Kol. —— der — 


ER. 1219. 

287. ubfchreiben. = 
Iohann 1, Tebi Taglöhner don . 

fenbeid, gl. — ————— Im vorigen 


Gemmer bei Manrermeifler Porey zm 


Ehomungen 
im Mrbeit, wurde bur ——— ——e—— 
f. Besirfögerichts Ehmeinfurt vem 30. Geptembrr 
1863 ch Dieb ſtahla vergeheus im eine Sefängniß- 
anf die Dauer dom brei Momaten verurtheilt, 
unb befen. ar Auffgub ber Strafe allerhöch · 


m ’ dermaliger Aufenthaltsort umbelannt 
—— — 
cal 
en babe, je werben alle Civil · und Mititärhe- 

erfadt, auf Johann Hocfel ara ru 


Grfangenanfalt Ju ira eb Seren 
Schweinfurt, den 17, Mobember 1868 


Königliched Bezirfögericht. 
Der Pönigliche Director : 


IE; 


@.Rr. 496, Säerer 


188. (68) ) Dienftfuchende, als: 
Sekretaire, Sqhreiber, Previfor, Ge- 
Thäftsg Si, Se Handlungs-Gcigäftsreifende, Gärtner, 
Baia Dousmeißer, Iufpektoren, Mufieher, Ber- 
unb Liquer-Fabritanten, Gon- 
—— — Babmerkunen, Kellner aud Kell- 
er fortwährend uub jhlen- 
nigf durch das umterfertigte Seſchäſteburtau gu · 
——— unb ebeufo bie re · 
nk Motare, Advokaten, Dienft- 
berrfchaften ıc. ze. 


das möthige Hilfe- mub Dienfiperional mit guter 


— 

entipsechenbe Fraucom er! fragen um! 

Aufträge werben seell und billig exiebiget buch bas 
= I. A. Weber/ihe 
polizeilich bewilligte Central · Com · 








Rt, 617. — De 
75.  Belaunstmadhung. 


Der Defonom und Holjhäubler Johaun Mbem 
Ludwig vom Oberweißenbad, f. Landgerichts Gelb, 
in Inhaber der bafelbft umter ber Firma: 

„Joh. Ab. Ludwig“ 
befiebenben Hei mit der alleinigen Nieder 
taffung in Foren Pu 


Hof, dem 14. Mobember 1863 igt. 
Konigli nbelögeri 
s mag > 2 
&.-Mr. 442 Sãuner. 


504 


Bekanntmadung. 
(Straßenpolizei betr.) 


781. 


Bei herannahender Winterzeit wird auf Ziffer XV 


8 2—6 incl. der eri&poligeilichen 


Borfhriften vom 1. Yuli 1862 (Mündener Amtsblatt vom 3. Juli 1862 Stüd 1 Seite 8) zur 


genauen Beachtung hingewieſen und bemerkt, baß, 


ſchicht, biefelbe jofort chme vorgehende Mahnung von 


wenn bie gebotene Handlung nicht rechtzeitig ge ⸗ 


Amtewegen anf Koften des fänmigen Pflidh- 


tigen gemäß Urt. 30 Abſ. 3 des Pol-Str.-Sejeges vorgenommen werben wird. 


Die genannten $. 2—6 lauten wie folgt: 


. 2. 
Bon ben Trottoirs und Fußwegen — ber Schuee früh 8 Uhr und Nachmitiags 4 Uhr 


t werben, 


IR dies durch fortgefegten Schneefall unthunlich, und bilvet fih in Folge beffen eine ge · 


füge zu Begehente Sährrecdede, ober entſteht 


Gefaãhrlichleit fofort zu beſeitigen. 


latleio, jo ift durch Aufſtreuen von Sand jebe 


Auf Auffordern der Aal, Peligeitirchtion muß bir Schnee von dem Straßentörper entfernt 


und auf tie hiezu 


flimmten und öffentlich befannt gemachten Pläge gebracht werben. 


Eben dahin it auch aus dem Hefräumen ver Schuee abzuleeren, 
3 


' Zeit Thaumelter ein, jo find bie Eis- und Squee ⸗Schollen ven ben gepflaflerten Trottoirs 
abzuöfen nub aus ber Stabt am die biefür beftimmten Plaͤtze zu ſchaffen. 
Hat ſich Straßerkoth gebildet, fo if dieſer von ven Straßen und Trottoirs an die Stra⸗ 


henränder in Haufen zu fehren. 


8. 4. 
Das Aufhauen des Eifes auf den gepflafterten Strafen und Trottoirs darf nur innerhalb 
des von ber f. Bolizeivireftion jevestnal angeorbneten Zeitpunftes geſchehen. 
5 


Die vor den. Häufern und Brunnen, dann "an den Straßengoſſen entflandenen Eisplalten, 


Eid und Schucebudel find fofert aufzubauen. 


. 6. 
Abyugsrinnen, welche auf die Steaße gehen, find forgfältigft zu beden. 


Am 14. November 1863, 


Königliche Polizei » Direktion Münden. 


E-Nr 8883. 


Pfeufer, !- PoligeisDirector. 


Bekanntmadung. 
‚ (Stroßenpotizei betr.) 
Bei herannahender Winterözit wird die Velanntmahung vom 31. Yuli v. 9%. (Münde- 
Mr Amtsblatt vom 6. Auguft v. 98. Stüd 11 Seite 139) — 


wonach Schnee und Eis 


1) in tie Stabtbäche, fo lange dies bie Temperatur und ber Eisgang zuläßt, fowie in bie 
far und auf die Wenger. vor Münden abgelaben und 
2) im f. engliicen Garten mur won ber zweite fog. langen Brilde aus, von welcher man 


rechts aus beim engůſchen Gurten unmittelbar zum f. Holggarten gelangt, in bie Kanäle 


werben darf" — 
zur genauen Beachtung im Erinwerung gebracht. 
Au 14. Nopember 1869. 


geworfen 


Königliche Polizei Direktion Münden. 


&-Nir. 8883. 


1.8) Bekanntmachung. 
Beräuferung von Staatsrealitäten 
betreffend 
Gemäß Hohen Megierungs-Anftrage wird am 
Side des mnterfertigten f, Mentamts 
Mittwoch den 2. Dei. 1863 
Vorinittagd 10 Uhr 
der an das Mentamtsgebände anfloßende @etreide- 
Speicher von 148’, ' Länge, 42° 9" Breite und 
26 ' Höhe unter den nach Maasgabe der allerböch⸗ 
en Verordnung vom 19. April 1852 bei Beräufer- 
mig von Staatsreafitäten einzubaltenden allgemei- 
nen, forwie den am Berfirichetermin noch belanut 
gegeben werdenden beſonderen techniſchen Bedingun- 
gen Öffentlih anf Wbbrud berfleigert und wer · 
dem Kaufeliebhaber hiezu eingeladen 
Karlftadt, den 17. Nov. 1868. 
Königliches Rentamt. 
Der L. Rentbeamie: 
EN. 597, Binder 
30.(2) Bekanntmachung. 
Berfhollenheit des Lechnerſohnes 
Zofepg Angermaier von Grün. 
bad betr. 
Der Lechnerſohn Joſeph Angermaier von Grän- 








7 


Pfeufer, tönigl, Polizei-Director, 


bach, geboren am 22. Iomuar 1786, wird feit dem 
Tyrolerſeldzuge vermißt. 
Derſelbe oder deſſen allenfallſige Deszendenz 
wird hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten 
hierorts zu melden, widrigenfalls berfelbe für todt 
erklärt, deffen auf dem Sechnergilti des Johann An- 
germaier zu Grilnbedh eimgetragene® Heirathegut 
im 200 fl. am die Erbberechtiglen desjelben ohne 
Tautien binansgegeben und die Löſchung der Hy ⸗ 
pothet folort verfügt werben wilde, 
Erding, am 9. Det. 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der igl. Laudrichter: 
Stadler. 
EN. 173A. 


Weiß, k. af. 


760. Bekanntmachung. 
Die Procura des ſeitherigen Procuriflen ber Firma 
F. Butſch Sogn im Augeburg, Einf Wagner, 
if erlojchen. 
Augsburg, ben 18. November 1863. 
Königliches Handelsgericht. 
Der k. Borſtaud: 


Hohenadel 


GN. 656, @rän, 
Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


J 


78. Bekanntmachung. 
Hanbelöregiftereinträge betr. 


om 
Königlihen Handelsgericht 
Nürnberg. 
Der Kaufmann Hr. Sammel Kann in Rüm- 
berg, Iuhaber der firma : 
„Iacob Kann“, 
hat feine beiben Brüder HH. Iofeph und Wilhelm 
Kann als Theilhaber tu das ven ihm betriebene 
Hopfenpandlungsgeihäft feit 1. Ditober 1862 auf- 
genommen. 3 - 
Diefeiben -Setreißen 'tn mummehe offener Gefel- 
{haft und unter ber obigen Firma bas Hopfenhand- 
fungegeihäft mit bem Gige in Märnberg fort. 
Nürnberg, 17. Movember 1868. 
Der # Hanbelsgerichts » Borland : 
#rhr. dv. Welfer. 
8. Mr, 169. Frig. 
792 


Belanutmahung. 

Im der Berſchellenheite ſache des Bernb. Schwab, 
ledigen Mepgergefellen von Weſtheim, wird, machbem 
fi) Bernhard Schwab, beziehung sweiſe beffen Rechte» 
nachfolger innerhalb des durch Ansſchreiben vom 30. 
Iauwar 1. 38, feftgefeipten Termins babier micht ge 
meldet haben, unb ber Verſchollenheiteeid abgeleifkt 
if, genannter Bernhard Schwab für tobt erflätt 
nad fein Bermögen am feine befannten nächſten An- 
verwandten ausgehänbigt 

Risingen, den 14. November 1868. 

Konigliches Landgericht 
Der 1. Lanbrichter,: 
E..Nr. 640/A. Hahn. 


2485, [rt] Anzeige 2 

Die Untergeichnete beforgt ohne Preiserhöhung 
Imferate im bie bedeutendſten Blaͤtter bes Iu- umb 
Auslandes und uamentlih auch in bie Bayerifde 
Zeitung. 

Briefe und Gelber werben franco erbeten. 

Buchhandlung von Fr, Schultheß 
in Zürih (Sweil). 
Paris. 
Deutfcher gandof , 
Hotel de France et d’Amörique. 
10. Rue Trövise. 10. 

Der Unterzeichnete, feit 6 Jahren im Hötel de 
Baviere, hat num obigen meu eingerichteten @aRbef 
übernommen und empfiehlt felben den nach Paris 
reifenden Deulſchen. 

Deutihe Bedienung und billige Preife zeichnen 
diefes Hotel ver allen Anderen and, Borzäglie 

d'höte. 

589. (dc) I. Schall. 

Eine nene Sendung 
der bewährten und für jede Haud ficher ſchreiben ⸗ 
ben Pins: Stahliederm If wieder eingetroffen. 
Diefeiben find im der That fehr empfehlenswert, 
unb lade Jedermann ein, bei mir Einficht und Prebe 
zu uchmen 

Auswärtige Beftellungen werben aufs Beite 
effeetwirt und wenn auch une wenige Stärfe ver» 
ſucheweiſe verlangt werden. 

Die Schachtel fl. 1. 45 ie. 

Das Dupend fl. —. 12 fr. 

8. Oypen. 

751. (36) Nenbanfergaffe Nr. 50. 3 
827. (20) Ein im Umfcreibwefen, dann mit Re 
gulirung der Rapitalrenten- umd Einfommenftreuer 
vertranter Mentamtögehilfe kann gegen entipreden- 
d:8 Honorar bei einem Rentamte Oberbayerne rin. 
treten. Offerte beforgt die Erpebition sub Nr. 827. 


791. (2s). Ein ale 1. Bezirtsamtefchreiber quali · 
fleirier, and im Zaren, Bertrags- und Hypoide 
tenmwelen bewanderter Oberſchreiber Alterer Zeit 
fucht bei einem Bezirksamt, Landgericht oder Herrn 
Notar Verwendung. Briefe ©. G. gezeichnet ber 
fördert sub Mr. 791 die Exp. d. BI. 
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Deutſcher Bund, 

Bärttemberg, * In Stuttgart find am 24. d. bie Kammern 
mad einer Vertagung von 1'/, Dahren wieder ——— etreten. In ber 
Kammer der Abgeorbneten zeigte Präfident Mömer fhriftlid an, hof 
er and Cefunpheitträdficten feine Stelle niederleze. Der Bicepräfident 
v. Bar nbůler forderte die Kammer auf, die Verdienſte Römera als Ab⸗ 
geordueter wie — eg . de 2 Sign . 
anguerlennen. Kammer pr ufforber: 

Eimlaufe befinden ſich mehrere Petitionen bezüglich Sletwig-Holfteunt nah 
ein Antrag von Hölter und Gencffen, die Aammer möge bie 
Bitte an die f. Megierung richten,’ dieſelbe möge zur Wahrung der Rechte 
= ogthäm: vorn * * — Se ebenen Du ragt melden 
er nach Er er athung 
nahm und wit allen (82) — annahm. — 

Fr. Städte Hamburg, 19. Rov. Der dauiſche Stadicom - 
manbant von Altona bat dem Chef ber hieſigen Polizei angezeigt, daß ex 
ign und bie Gtabt Hamburg bafür verantwortlid machen werde, wenn 
von hamburgiſchem Gebiete aus ein bewaffneter Einfall im Holftein 
ftattfinden oder ein Tumult auf holſteiniſches Gebiet hinäbergefpielt werde 


(Bejeritg.) 
Samburg, 22. Nov. Im Coloſſeum hat heute eine von etwa 
8000 eng befuchte Berfammlung ben am 20. b8. vom en Ras 
tionalverein gefaßten Beichläffen ohne Diecaffion ſtimut. Diefeiben 
lauten : „1) Der Ausihuß wolle fofort einen Aufruf am bie beutiche Ju⸗ 
d zur Bilbung einer freiwilligen Mrme für Schleswig + Holflein er- 
fen; 2) berfelbe wolle bie bem Nationalverein gegenwärtig jur Ber 
fügung ſtehenden Gelder, incl. ber Flottengelder, zur vorläufigen * its 
ung ber freiwilligen verwenden; 3) aber gleichgeitig and einen Au 
an bie gefammte deutſche Nation erlaſſen, meburd biefelbe zu weiteren 
Beiträgen für die Armee aufgefordert wird. 4) Schließlich möge ber 
Ausfpug Ah mit der preußifgen WFortfhrittspartei in Berbinding fepen, 
um — des preußiſchen Nationalfonds zu bemfelben Zwed fläffig 
zu maden,* ä 
Preußen. © Berlin, 23. Nov. Im der heutigen Gihung bes 
ar ber Abgeordneten waren bie Tribünen wieder bis auf den legten 
6 gefült. Präfident Grabow verliest ein Schreiben des E, Stantt- 
Minifterinms, in welchtm die Auferkraftfegung ber Prefoerorbuung, in 
Bolge des Botume des Hauſes ber Abgeordacien vom verfloffenen Don ⸗ 
nerfiag, angezeigt, jedoch gleichzeitig bedeutet wird, daß bie Staatsregier · 
ung den sub II. geſtellten Anträgen, reſp. gefaßften Beichläffen nicht zu 
— vermöge und fi daher dagegen verwahre, daß bie Verordnung 
vom 1. Juni verfaffungeiwidrig geweſen ſei. Auf ben Autrag dee Abge- 
orbneien Dr. Birchom geht dieſes Schreiben an bie Inftiommilften. So ⸗ 
dann bemerkt der Präfient: Die ſchleswig · holſteiniſche Sache bewege in 


dieſem Wugenblide bas nd deutſche Vaterland, a werde dieſe 
nicht cher von ber Tagesorbuung ſchwinden, bis fie im deutſchem GBeifte 
und mad deutſchem echte gelöst fei. Der Herzog Friedrich von Schlet- 
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wig · Holſtein · Sonderburg -Wuguftenburg Habe am 16. de. bie Regierung 
angetreten und ber Geheimrath Sammer habe unterm 29. b. n. von 
Gotha aus bie betreffente Proclamation des Herzogs zur Bertfeilung an 
die Mitglieder des Haufes an das Bureau des Hanfed ber Abgeordueten 
eingefandt. Auch habe eine entſprechende Anzahl von Nummern ber. gor 
thaſchen Be, in welder bie Unerfennung bes Herzogs ausgeſprochen 
if, zur heifung an die Mitglieder des Haufes beigelegen. Go jei 
die Sade officiell an dieſes Haus gefommen, Wußerbem ki fern aus 
Leipzig eu Hans von ben Herren Viebermanı und Grmoflen ein auf 
bie Sage bezügliges Telegramm eingegangen, welches bie in den Zeitun ⸗ 
gen bereit® enthaltenen ARE ve ſächſtſchen Wortiriltspartei bem 
Hanfe zur Kenutniß bringt, Fur alle dieſe Mittheilungen babe er fo- 
wohl mad Gotha als mad Leipzig Dankjhreiben gerichtet. Werner 
fei nun Heute auch noch von ben Mdgesrbmeten Stavenhagen und Birdom 
der folgende, von 115 Mitglievern des Haufes unterflägte Antrag gefellt 
worben: > ’ 

„Das Haus ber Mögeorbneten wolle Beidtiefien, zu ertlären: 

Im Erwägung 1) boß ber Erbprin von Schleswig · Holftein /Sonder · 
burg · Auguftenburg fraft eines unzmeifelhaften GErbfolgereiis feinen Ans 
fprud anf die Regierung ber Herzogihilimer erhoben hat; 2) bafi meber 
der beutihe Bund, med Die Gtände der Gerpogiimer Gchlehwig und 
Holftein , neh bie Aguaten bes Haufe Oldenburg ben Beflunnungen 
bes Londoner Berirags vom 8. Mai 1852 beigetreim Aub; 3) daß 
Dänemark durch eine Reihe vertragsmwibriger Maßregeiu, duch vielfach 
Bebrüdung der beutihen Bendllerung und Sprade im Schleewig, durch 
das Patent som 30. März be. 98, und endlich durch die Bolkiehung 
ber neuen Berfaflung für Dan⸗emark⸗Sahleewig, bie Brreinbarungen bon 
1851 und 1852 amd bamit bie Gebingungen feibf gebrochen bat, umter 
wilden die deutſchen Großmädte dem Londoner Bertrage beigıtreten 
ſtad, dab daher bie Befimmungen bieles Berirags für die beutidhen 

n jede Berbinbliclelt werloren haben; 4) daß ei biefer Sach⸗ 
loge die Amrienhrit daͤniſcher Trappen in dem Bemberiande Golfen 
eine Beriehumg dee Buudesgebleis bildet, erflärt das Hans der Abgeorbue ten: 
die Ehre und das Imtereffe Deutſchlende verlangen «0, daß fämmt« 
liche deutſche Stauten bie Rechte ber Serzogihlinter (hüten, den Erb- 
pringen von Edieswig-Holfiei-Beonberburg- ſtenburg ale Herzog von 
S4 -Holflein anerfennen, umb ihm im bes Geltendmachung feiner 
Weihte jamen Beifland leiſten.“ 

Rah Berlefung biefes Untrages bemerkt der Präfident weiter: Bei 
ber Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache ſchlage er die Nieberfegung 
einer bejonderen Commilfion von 21 Mitgliedern vor; er Würde 
einfahe Schlußberathung beantragen, doch made die Wichtigkeit der Sache 
einen vorher erflatteten Brit wünfensmerth, doch würde bie Eommij- 
fion fi fo zw beeilen haben, daß bie Plemarfigung ſchon am Freitag 
flattfinden könne, Er beantrage daher, bag bie Commifflon ſoſort zu er» 
wählen fei, daß ſie noch Heute zur Berathung zuſammentrete umb daß das 
Haus, wenn bie Eommiffion ihren Bericht nicht ſchon morgen erflatten 
follte, ihn biesmal von ber breilägigen Friſt diſpeufiren möge. 

bg. Graf Säwerin? Wahrigeinlih fei die Majorität des 
Haufes auch Über die Art ber Behandlung der Sache bereits einig; er 
Foune indeffen weder dieſer Behandlungsart, nod dem Mutrage felbft, fo 
mie er geflellt fei, beiftimmen. Dit Redt e bie ſchleswig · holſteiniſche 
Sache die Theilnahme von ganz Deutſchland in Anfprud, und auch er 
und feine politifhen Freunde hätten beſchloſſen gehabt, einen Antrag in 
diefer Sache zu flellen, der allerding® von dem jet eingebrachten Autrage 
nicht unmefentlich abweiche, und bahin habe lauten follen : „Das Hans der Hb- 
georbneten erllärt ſich bereit, Se. Maj. ben König zur Anerlennung bes 
ge 58 Friedrich von Schleswig-Holfein und zur Geltendmachung feiner 

te mit allen Mitteln zu unterftägen." Die Ungelegenheit fei zu bes 
beutend und zw vieffeitig, die Commifflen Fönne nicht beraten , ohne die 
etwaigen Mittheilungen der Staatsregierung entgegen zu nehmen. ine 
Manifeftation des fei durch den Antrag ſelbſt bereits erfolgt und 
er trage deßhalb darauf am, daß bie Eommilfion nicht ſchon heute, ſondern 
erft morgen gewählt werbe, 

Abg. Dr. Birhomw: Yebenfalls möge man bie Eommilfion mod 
heute wählen ; bie frage, wann die Plenarſihung ftattzufinden habe, Fünne 
ja noch umentjdieben bleiben. Wolle das Haus in dieſer Sache eimen 
Einfluß ausüben, fo bürfe es feine Zeit verlieten. Die Unterbrädang 
in Säleswig-Holftein nehme von Tag zu Tag zu, und bie bänifcen Zrup- 
pen jeien bereits bis am bie Grenze vorgerüdt; es liege aljo aud im 
Intereffe der beutichen Regierungen ſelber, daß das Botum ber Lrgielati- 
ven Körperihaften fo ſchnell wie möglich erfolge, und ber Würde der 


preußifchen Megierumg entfpredhe es ganz beſondert, fo ſchnell als möglich 
für ba beutfje Met einzutreten. 

Abg. v. Sy bel flimmt beim Vorredner bei, 

Abg. Graf Schwerin: Er möchte das Haus vor Ueberftärzung 
bewahren; der Antrag ſei micht fo einfad, wie man behaupten wolle. Der 
Antrag mäfle vor Alem gebrudt und vertheilt werben, bamtit ſeine Trag⸗ 
weite Mi nad allen Seiten bin Aberfehen laſſe. Soviel glaube er ſchon 
jegt fagen zu dürfen, daß das preufifche Haus ber Abgeorbneten ſchwer · 
lich berechtigt fein dürfte, Erflärungen über bie Pflihten aller deuiſchen 
Staaten abzugeben und dahin gehörige Beſchlüſſe zu faſſen; ſodann möchte 
«8 and wohl zweifelhaft fein, daß das preußiſche Haus der Abgeorbneten 
berechtigt fei, von Agenten auswärtiger iFürften Mittheilungen entzegen« 
zunehmen, Er wieberhole daher feinen Antrag. b 
Ag. Walde (äuferfte Linfe) erflärt, dag er den Mntrag bes 
Grafen Schwerin nur unterflägen Tonne. 

Abg. Graf Schwerin: Er möchte noch fragen, wie der Präfibent 
das „fofort” verftche, ob die Commiſſion erſt nah dem Schluß ber Sig- 
ung gewählt, oder ob behufs der Wahl die Gigung jegt unterbrochen 
werben folle. 

Bräfldent Grabow: Die Sigung folle unterbrochen werben. 

Es wird nunmehr abgeftinmmt; ber Antrag des Grafen Schwerin 
wird angenommen und es erfolgt die Wahl der Commiſſion fomit exft 
morgen. ine die fehleswig-hoffteiniihe Sache betreffende Petition aus 

ord wirb biefer Commiffion ebenfalls übermiefen. t 

Der bereits mitgetheilte Antrag der Abgg. Schulze-Delipih 
und v. Earlomig auf Nieverfegung einer Eommiflion zur Unterfuch⸗ 
ung unb Feſtſtellung ber bei den fegten Wahlen vorgelommenen Ungefeg« 
lichleiten wirb verlefen. Der Abg. Shulze-Deligf wünſcht ein- 
fache Schlußberathung. Abg. v. Gottbe rg (fendal): Er unterflüge 
diefen Wunfch, denn für die Eonfervativen fei bie Sade llar und ihre 
Stellung zu berjelben fei im Boraus vorgezeichnet. Die einfache (be 
fleunigte) Schiußberathung wird angenommen und es ernennt der Präfl- 
dent dem bg. Ahmann zum Meferenten und den bg. v. Forden, 
bed zum Gorreferenten, Das Haus geht nunmehr zu Wahlprüfungen 
über. Die Wahl des Abg. Hoffmann (Ludenmalte) wird auf ben 
Antrag der Commiffion beanftandet, bis die gegen die Wahl vorgebrag- 
ten Thatfachen ermittelt worden. Bei ber betreffenden Wahl haben von 
amtlicher Seite gar arge Mißbräuche und Berinfluffungen flattgefunden 
und die Berhandlungen entrollen von ben betreffenden Vorgängen ein 
wahrhaft flaunenswerthes Bil, Es wird bei dieſer Gelegenheit barauf 
bingeiwiefen, wie ba® Streben ber Regierung namentlih auch darauf hir» 
ehe, die Sommunalbeamten ale Gtaatsbeamte zu betrachten. Damit 

che es aud wohl im Bufammenhange, bemerkt der Abg. Tweiten, 
daß der Minifterpräfident, wie man gehört, im berfloffenen Sommer zu 
Gaſtein die Auflöfung der Berliner Stabtverorbnetenverfammlung beans 
teagt habe, welcher unglücklichen Eventualität aber durch das Dazwiſchen- 
treten bes Minifters des mern vorgebeugt worden fi. Man wolle 
hinter die Stein · Hardenberg'ſche Gefengebung und dahin zurüdgehen, wo 
die Kommunen durch Pöniglihe Commiffarien verwaltet wurben, 

Der Minifter des Innern: Es fei allerdings richtig, daß bie 
—** der Berliner Stabiverorbnieten · Verſammlung im Stanteminie 

zur Sprache gelommen fei, doch fei das, was der Abg. Tweſten 
in Betreff feiner, des Minifters des Innern, und des Minifter-Präflventen 
Stellung zur Sache gefagt habe, thatfächlich nit richtig. Die Commus 
nal-Berwaltungen hätten fi in bem Kreiſe ihrer Befugniß zu halten und 
feine Politilk zu treiben; dies fei lediglich Sache des Abgeorbnetenhaufes. 
“ ag. Birhom: Es fei zu bean, daß bamald die Deputation 
der Berliner Stabtverorbneten nicht angenommen worben; ihre Mitglieder 
hätten die Bebentung und aud bie Sittlichleit gehabt, wie die Mitglieder 
anderer Deputationen, welche doch vorgelaffen worben fein, - 

Abg. Yent: Er bebauere «8 ebenfalls, daß ber Miniſter des Innern 
fich im gleicher Weife dem Empfang der Breslauer Deputation wiberfeht 
habe; e8 fei bie Abficht gewefen, bem Könige aufrichtige Mittheilung von 
der Page bes Landes zu machen, — In ähnlicher Weiſe wird and) noch 
em anderen Abgeorbneten, namentlich aus ber Provinz Preußen, auf bie 
analogen commmmalen Vorgänge aus Anlaß ber Berorbnung vom 1. Juni 
urüdgelommen. Andere Rebner kommen auf bie Erklärung des Minie 

ers des Innern zurüd, daß kein Beanster für feine Stimm» Abgabe 

irgenbwie verantwortlich gemadt worben fei. Es werben Thatſachen an« 
geführt, melde das Gegentheil beweifen; ja, ein Ball wirb fogar ange 
führt, wo ein Wahlmann von einem Landrath Lörperlih mißhandelt 
worben. 

Dann wird dieſer Gegenftand verlaffen, und e8 erhält ber Kriegs» 
minifter das Wort, welder ben umgearbeiteten Entwurf bes Geſehes 
über die Verpflichtung zum Kriegsbienfte einbringt, Der Rriegeminifter 
begleitet bie Vorlage mit einer längeren Einleitung, in welcher zu Gunften 
der Armee» Reorganifation alles das wiederholt wird, was Seitens ber 
Regierung in dieſer Beziehing ſchon früher wiederholt hervorgehoben 
werben. Eonceffionen werben nicht gemacht; e8 bleibt bei der breijährigen 
Genfgeit, doch follen bie finateblrgerligen Verhältniffe der Meferviften 


benen ber Landweht gleichgeflellt werben. Der Miniſter bitiet ſchließlich, 
baf die Verhandlungen der Eommifflon einen vertraulichen Charakter ha- 
ben und nicht, wie e8 bisher der all gewefen, fofert in die Preffe ges 
bracht werben möchten. Es werde dies bie Berfiänbigung weſentlich foͤr ⸗ 
dern. Schluß der Sitzung. 


* Die Rheiniſche Zeitung“ fecumbirt bie Koluiſche Zeitung“ im 
ihren ängftlihen Abmahnungen vor kriegeriſchen Berwidelungen mit Dä- 
nemart: jetst fei es feine Zeit zum Kriegführen; benn bie Aeubalen wärs 
ben diefe Gelegenheit mit Freuden ergreifen, um ihre Militärreorganifa- 
tion vollends burdyyuführen, vielleicht noch weiter anszubehmen; bevor bie 
preußifhe Heereseintihtung gefeglich geof@net und das Ausgabebewillig- 
ungsredt ber Abgeorbun ten wirklich hergeftellt fei, Hält fle jeden Srieg, 
ben Preußen führen müßte, für ein Ungläd. Alſo warten! Ja, imenn 
nur auch die Ereigniſſe fiets fo gefällig wären, zu warten, bis wir uns 
ſchön in bie Verfafſuag gefept haben, ihnen zu begegnen. 
micht der Fall iſt, jo milffen wir uns ſchon —* nðthigenfalls doch 
Hand ans Werk zu legen, auch wenn zu Haufe noch nicht Alles jo ſchön 
in ber Orbnung if, wie es wohl zu wänfchen wäre. Die Mehrheit des 
preußifchen Abgeordnetenhauſes fheint, mac ber von Birdom umb Gta- 
venhagen eingebrachten Kefolution zu fließen, and; biefer Auſicht zu fein 
und ben bãnglichen Erpectorationen ber rheinischen er, welde im 
Grunde genommen eim Meineres Uebel durch ein größeres abzumenben 
rathen, fein Gehör ſchenlen zu wollen. 


Defterreichifche Monarchie. 


* Die „General · Correſpondenz“ bringt, in einem Schreiben aus 
BR zwei Belege für ihre Behauptung, daß in Galizien aud ge 
gen bie Öfterreichifche Regierung gewählt werde. Das erfte iſt ein Auszug 
ans dem Statut für die auch im Galizien in Angriff genommene Orga- 
nifirung ber „National · Wache! Mengen Die Nationalwache ift 
darnach in mobile und fefte Colonnen geteilt. Die mobilen Eolonnen 
fommt ben militäriſchen Cadres, bie, bevor fie ins Feld räden, ben 
Wachdienſt verfehen, Hilden Ale vom 18. bis zum 45. Lebensjahre, bie 
ftabilen Colonnen die vom 45. Jahre bis zum gebrechlihen Alter ꝛt. ıc. 
Am Schluffe dieſes Statuts befindet fi der von jebem Einzelnen zu 
leiftende Eid, weicher lautet: „Bor dem gerechten Gott, zu uub 
zur Würde der Menſchlichteit und aus Liebe zum Baterlande ſchwöre 
ih: Treue dem nationalen Kampfe und Ausdauer bis zur ng 
bed ganzen freien und unabhängigen Polens, Gehorfam den Behörden 
und Wahrung bes Geheimnified in ber freiheit, im Kerler und im ber 
Marter. Ich entfage dem Stolz und bin über jebe Auff bereit, 
mich und mein Alles dem Baterlanbe zu opfern. Go Gott helfe! 
Amen,” Unterzeichnet if} diefes Statut vom „Commando ber National 
wache“. Das zweite Hetenftücd ift eim Tagesbefehl bes von ber Matic- 
naltegierung beftellten Stabthauptmanns in Fu morim derfelbe nebſt 
Anderm allen Bewohnern Kralau’s unter Androhung flrenger Strafen 
die Einguartfrung ber „Freiwilligen zur Pfliht macht, und im dem 
Selbftbewußtfein feiner Mat alle jene, die Anfprüche auf Dealufi 
ungen bei biefer Laſt zu haben meinen, auffordert, ſchriftliche Geſuche 


an ihn einzubringen, 
Franfreid. 

Aus Paris wirb ber „General » Correſpondenz“ geſchrieben: Die 
Nachricht von dem Aufhören der Functionen bes F Ezartoryafi eu 
bipfomatifhen @eneralagenten der »Rationalregierung“ iſt babim zu be 
ſchränken, daß biefer diplomatiſcher Agent berjelben in Paris bleibt, aber 
nur ber Titel und das Aum eines „Cemeralagenten“ wit dem Rechte ber 
Ernennung anderer Agenten ihm entzogen wurde; Wgenten für fonftige 
Höfe follen vielmehr in Zulunft unmittelbar von ver „Nationafregierung" 
ſelbſt ernannt werben, melde aud unmittelbar mit, berfelben verkehren 
wird. Urſache der Veränderung ift, wie es ſich jegt herausſtellt, mur ber 
Umftand, daß bie „Nationalregierung“ auch in Konftantinspel und an 
deren Plägen vertreten fein will, von welden aus bie ummittelbare Ber 
bindung mit Polen bequemer if, ald bie mittelbare über Paris; der wich 
tigfte Poften als Agent bleibt aber dem Fürften Czartoryoti, und. dies if 
eben jener in Paris, 


Paris. Das „Memorial diplomatique” ſchreibt: „Das bie Ab · 
tretung der joniſchen Iufeln ratifieirende Protolol warb, wie fon er- 
wähnt, am 14, diefes Monats zu London von Earl Ruſſell, bem fran- 
zoſiſchen Gejhäftsträger und den Deſterreichs, Preußens umb Rußlore 
unterzeichnet. Das Protokoll fegt feit, daß die englifchen Feſtun zeserle 
vom Korfu vor Uebergabe der Injel am Öriehenland geſchleift werben 
und baf bie Engländer am 1. März 1864 ben jonifchen ipel defini- 
tiv verlaffen ſollen. Dasſelbe Protololl gewährleiſtet ſowohl der franzöfl- 
ſchen Daupffchifffahrtsgeſellſchaft der Meſſageries Ymperiales, wie deut 
Öfterreihiihen Lloyd diefelben dtechte, melde fie biher in den Häfen ver 
joniſchen Infeln befaßen # 
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Hufland und Polen. 

In ber „Times“ beg wir eimem Artikel über bie ruſſtſchen 
Kriegerüftungen, veflen Berfafler im bie Thätigkeit, welche das ruffljche 
Werineminiflerium im der Befeftigung Kronftadts und ver Newamlluduug, 
im Baue von Kanonenbooten, Batterien und bergleiden feit drei Mona- 
tem entwidelt, einen tiefen Einblid getan zu haben [ent Wir flellen 
bie bemertenswertheflen der beigebradten Thaiſachen im Auszuge zuſam⸗ 
men. Die Bertheibigungswerte Krouſtadts werben umier Yeitung ber Ge- 
nerale Totleben und Zareva dur Uusbeflerung der alten Forts und Ber 
Mleidung des Mauerwerls mit Erbwällen werftärkt; auf ver Hauptinfel fer- 
wärts find große Erbverfhamzungen aufgeworfen worden, welche von der 
See her kaum zu fihtbar find und wit nur den Eamal beherrſchen, fon- 
dern, verbunden durch Parallelen, im Stande find, Gefüge aufzunehmen, 
um Schiffe, welde fih zwiſchen ihr Feuer und das ber Forts wagen foll« 
ten, vom Rüden zu faflen. Mu einigen Stellen werden biefe Erdwecle 
mit flebenumteinhalbzöligen Eiſenplatien bekleidet. Um ferner ter Mög- 
tidfeit vorzubeugen, daß eime flotte buch deu Siüdcanal der Feſtung in 
den Rüden komme, find bert ungefähr breifundert Lich terſchiffe mit Stei- 
nen beladen verfenft worben, ſo daß am feiner Stelle die Waflertiefe mehe 
als vier Faß beträgt. Die Möglichkeit annehmend, daß eine feindliche 
Flotte die Auferen Ports und’ die Erdwerte paffire, läßt man in ben 
Canal 300 Hollenmaſchinen mieberlegen, deren jede flehzig Pfund Pulver 
enthält und bei der leiſeſten Berührung eines über fie hinfahrenden Schif- 
fen erplobirt. Meer au die Eventualität, der Feind habe Kronftadt 
paffirt umb face, zehn Meilen weiter gelomitten, bie Barre zu forciren 
und in die Newa einzubringen, iſt nicht aufier Auſchlag geblieben. En 
der Mündung flarren andere Erbmwerke mit etwa 90 Kanonen vom größ« 
ten KRoliber ihm entgegen, welche ven Fluß am einer Stelle beſtreichen, 
wo er ungefähr breitamfend Fuß breit if, und ein Borrath von Höllen- 
ma'chinen wirb dert in Bereitihaft gehalten, welche jeven Augenblid in 
den engen Canal verfenft werben können, Gin ferneres Bertheibigungd- 
Mittel iſt im Mrbeit gememmen, über weldes man eim ti 
Geheimmiß zu bewahren geſucht hat. Es ift ein umterfeeiiches Boot von 
ungebeueren Ausbehnungen, auf beffen Bau gegen zweihundert Tonnen 
Eifen ımb Stahl verwandt werben, Gomprimirte Luft wird bie treibende 
Kraft der Maſchinen fein; der Schnabel von äuferfter Stärke wird eine 
Borrihtung haben: mitteld berer große, mit Bulver gefüllte Eylinder, 
melde durch Eleltricitãt erplobiren, in den Bauch feindlicher Schiffe ein- 
gehadt werben lönnen. Den Lenkern des Boctes gewähren Meine Fenſtet 
die Möglichleit der Ausihan, und es ftcht im ihren Belieben, bie Tiefe, 
in welcher ſich das Boot bewegen fol, zu veguliven, obmehl fie fid im 
Allgemeinen nahe aa der Oberfläde halten werden. Am 1. Juni 1864 
erwartet bad Marineminifterium im Kronſtadt fechzehn Panzerſchiffe zu 
haben; vier vom größerem Umfange, dem kürzlich von England eingetrof- 
fengn und nun in Kronſtadt feine Armalur erhaltenten ähnlich; zwei wer» 
ten, in ©t. Peteröturg gebaut, zwei auf dem neuen Mldimiralitätd- 
a vom Marineminifterium; die Panzerplatten haben vie Herren John 
Brown w. Comp. bereits geliefert. Der Gehalt der Schiffe ift auf 
etwa 2800 Tonnen feflgelegt. Die Übrigen zwölf find ſämmtlich Thurm- 
ſchiffe, eilf mit vier und fünf einzölligen Platten, eins mit follver Banzer- 
platte belleidet. Ungeheuere Anftrengungen ver ſich, um bie möthige 
weh! von Befhägen nebft entfpredender Munition für alle Forte, Exd- 

und Schiffe berbeizuihaffen. 

Einem Warſchauer Privatbriefe ‚uieiee veröffentlichte die National» 
regierumg in einer Trtrabeilage zur Zeitung „Niepodleglodc” vier Adrefs 
fen aus den Gouvernements Wilna, Witebef, Kowno und Groduow mit 
250,000 Unterfchriften, welde einen Proteft gegen die „durch Muramieff 
erzinmgene Loyalitätsadrefie” und Ausdruck der Ergebenheit gegen bie 
Nationalregierung enthalten. 


2oeal-Shronif. 

y Münden, 25. Rov Berzeimiß der bei der III, auferordemtfichen 
Schwurgerichteflgung für Oberbayern im Jahre 1883 borfommenden Fälle 
1) Um 2. December Anklage gegen Chriſtoph Edert, Iediger Metallpreher von 
Reinhanjen, wegen Betrugs; 2) am 3. Dec. Auflage gegen Auton Dupieflie, 
angebiih füdafrikanifcher Öberſt von Zwellendam (anders: Mdam Mühlbeck aus 
Beigaftern tım Großperzogthume Heffen), wegen Betrugs; 3) am gleichen Tage 
Anklage gegen Iohann Aldani, Iebiger Buchbindergefele vom Beilngries, wegen 
Diebfahle; A) am 4. Der. Anklage gegen fiber Mayer, lediget Dienfituecht 
von Allershaufen, wegen Körperverlegung; 5) am 5. Dec, Auflage gegen fjer- 
dirtand Scheinfein, Tebiger Drecheler vom hier, a Diebflahle; 6) amı gleichen 
Tage Untiage gegen Eliſab. Kiermaier, Iebige Taglähnerin dom Unterjeebadh, 
wegem Betruges; 7) am 7. Dec. Autlagt gegen Joſ. Thaler, lediger Zimmer- 
Geſelle von lag, und Philipp Pointner, Banernjohn von Bodhorn; wegen 
KNörperverlegung; 8) am 9. Deebr. Anklage gegen Jobaun Solinger, lediger 
Bauerninecht von Reime, wegen Nothzucht und Diebſtahle; 9) am gl. Tage 
Anklage gegen Marie Schober, Iedige Mebgerötodhter von Weis, wegen Dieb- 
Rafls; 10) am 10. Dec. Hullage gegen Fol. Cugelbrecht, Iediger Dienfituedht 
von Dieterapeim, —* 11) am 11. Dec. Anklage gegen Mar 
HiRI, vermaliger Obſtier dom ‚orgen Unterfhlagung; 12) am 12 


Der, Auflage gegen Alois Gigler, Tebiger Taglämer vom Wettzel, wegen Dieb- 
Mabis; 13) am gl. Tage Anklage gegen Anton Mayer, lediger Gärtner von 
Abbach, wegen Diebhahle; 14) am 14. Dec. Unklage gegen Leonhard Huber, 
lediger Dienfilnedt von Bachern, Joſeph Ziegler, lediger Taglohner von Küh- 
ba, Bemedict Welnzierf, verpeir. Maurer von Kühbach, und Pranzisca Wein- 
siert, Maureröfrau dom dort, wegen Diebflapls, Unterfchlagung und Betruge ; 
15) am 15. Dechr. Auflage gegen Andreas Geyer, fediger Taglöhner vom ber 
Borftabt Mu, wegen Diebflabls; 16) am 16. Dec, Unklage gegen Mlois Richter, 
lediger Nagelfchintedgefelle von der MWefternborfer Filzen, megen Diebflahle ; 
17) am gl. Tage Auflage gegen Joh. Bapt. Bauer, led. Hänslersfohu, umb 
Michael Tischler, Tediger Maurer, beide vom Obermurach, wegen Diebfahle ; 
18) am 17, Dec. Antiage gegen Gallus Hadenberger, lediger Gutlereſohn von 
eben, wegen Diebſtahls und Körperverlegung; 19) am 18. Dec. Auflage ge- 
gen Johann Habdant, lediger Wagnergefele von Oberholjheim, umdb Wilhelm 
Düblinger, lediger Schmiebgefelle von Marienberg, wegen Ranbes; 20) am 
19, Dee. Anklage gegen Heinrich Albrecht, Mebactene don Münden, wegen Be- 
teidigung einerBehörde; 21) am gl. Tage Anklage gegen Job. Hammerl, led. 
Taglöpner von Mogging, —— 22) am 21. u 22. Dec. Autlage 
gegen Andreas Buber, led, gefelle von Haibhaufen,, Paul Mater, lediger 
Zaglöhner don Winllorn, Anton Mutbamer, led. Taglähner von bier, Joſeph 
Pfeiffer, led. Taglöhner von Haidbanfen, Anton Huber, Maurerlehrling von 
dier, David Huber, Schueiderlehrliug von hier, und Maria Huber, Iced. Näherin 
vom bier, wegen Diebſiahls; 23) am 23. Der. Aullage gegen Ruppert Pfeffer 
(and Gruber), Kutfcher vom Mitterfeld, wegen Unterf&lagung. 

Münden, 25. Mod, Bergeihmiß der zut II, anßerorbemitichen am 
2. December Id. Is. begiumenden Shwurzerihte-Sigung für Oberbayern eins 
berufenen Geſchworuen mud Gijatggejhwornen, 1. Geſchworue: Beam Laver 
Spagl, Eonditer in Münden; Adam Hanfinger, Golvatbeiter in Minden; 
@rerg Eberl, Müller in Hoheupiiging; Jehanu Drterer, Bamer im Yacena; 
Iofeph Dbinger, Schmied in Diegtad; Gupan Sculze, Kaufmann in München; 
Julius Ratfenberg, Kaufmann in Münden; Joleph Ramsberger, Baner iu @rl- 
Aädt ; Johann Baptift Stadler, Botteamachet in Wafferburg ; Mathias Eumfer, 
Müder im Friedberg; Johaun Baptiſt Spath, Ranfmann in Münden; Aranz 
Köibt, Privatier im Kreiftug; Joſeph Ladaer, Hanbılemann und Bürgermeifier 
ia Grafing ; Stephan Kroger, Bauer in Langengeisting; Johann Huber, Cafctier 
im Münden; Wois Mirermaier, Hafnermeifter in Minden; Karl Reicreitter, 
Raufmann in Münden; Jacob Grammer, Mabricant im Manchen; Georg frz. 
Attentojer, Bahbinder im Münden; Johann Schubart, Kaufmann in Münden; 
Sigmumd Diez, Optiter in Münden ; Ferdinand v. Barth, Privatier im Traum 
fein; Mar Dopfer, Biafer in Münden; Friedrich Sypen, Sunfkämbler im 
Münden; Ludwig Kapfer, Kauſmann in Münden; Joſeph Geiebeck, Tuchmacher 
und Mauifiratsrarh im Geifenfeld ; Kırl Bei, Apotheker in Hatdhanfen; Frauj 
Zaver Michel, Gutsbefiger im Höhenfirhen, Sebafllan Hader, Lebzelter nub 
Magiſttaterath im Erding ; Jofenb Myrts, Delonom in Langenpreifing. II. Er- 
fopgel&worne: Karl Miederer, Safetier in Münden; Iacob Maurer, Uhrmacher 
in Münden; Xaver SHampenticber, Vrivatier in Münden; Arnold Loffom, 
Bildhautt im Münden ; David Maffe, Bäder in Münden; Alois Deigimaier, 
Delfabricant und Moyiftratsrarh in Münden. 

"Münden. (Ans den Sigungen des oberſten Berihishofen,) 
Der Händler Nılolans Breu und bie Hänsierstohter Iohanna Schreiner, beibe 
von Meufirchen beim heiligen Blut, welche eime Picem zum Bertaufe fi 
heiliger Waaren, als Rofenfränge, Sebeibücer u. dgl, hatten, benüßten biefe Ge» 
legenheit, um falſche Schumdjahen am bie Laudleute als echte zum verkaufen. 
Cie wurden befpalb in Unterſuchung gezogen und vom f. Bejistögerichte Laubehut 
Bren zu einer eimmenatlihen Gefänguißfrafe, Johanna Schreiner zu einer 
14tägigen Wrrefiftrafe deruttheilt Hiebel wurde angenemmen, daß ein 
unter erjwerendrn Umftänden nicht wortiege, weil bie Beſqulbigten als 
Händler wit Silber · und Goldwaaren erjheinen, Die Stontsbehörbe erhob 
wegen Berlegumg bes einfhlägigen Art. 816 Ziffer 7 Berufung und wurde 
bom-f, Mppelletiensgerichte von Nieberbayern Brea m einer breimsmatlichen, 
Greiner aber zu einer zweimematliden Gefängnißfirafe verurteilt. 
wurde angenommen, baß ber Fall allerbings umter Art. 316 Ziffer 7 zu zählen 
fel, wornach eine Perſon, melde gewerbsmäßtg edles Metall, Perlen oder Ebel 
feine verarbeitet oder Handel bamit treibt, weun fie umedhte ober m nd 
Begenflände biefer Art file echte ober voligaltige verlauft, mit Gefän; 
nicht unter 2 Momaten belegt wird. Das k. Mppelationsgericht mau Hiebei 
an, daß bie Befchuipigten fih als Händler mit ſolchen Waaren auegewieſen um 
bei dem Berlaufe wie bereitigte Oandelsleute verfahren Hätten, Gegen vieles 
Urtheil wurde mun von ben Beſchuldigten Nichtiglenebeſchwerde erhoben, melde 
ledoch ber f. I. Staateauwalt am oberſten Gerichtshofe fie mit begründet er» 
achtete. Wirgends fei im Gefeige von ter Befugnih zum Betriebe bes Gewerbes 
die Mebe, jondern mur bon gewerbömäßiger Beräui aber dee 
Geſa aftes. Es tanne unmöglich von dem Leudleuten, welche bie Waareu 
tauft hatten, verlangt werden, daß fie beurtheilen, ob bie haufirenden Händler 
eoneeffiowirt feien oder mit. Der oberfie Gerichtähei vwerwarf bem geſtelten 
Antrage gemäß bie erhobene Nictigfeitsbefchwerbe, indem er anmahın, daß «# 
nicht auf bie Bereftigung zum Betriebe, fonberm auf die Met bes Betriebes - 
einer Beihäftigung antomme. Zugleich wurde gegen bie Bejdwerbeflipeer eine 
weitere achträgige Mrreßrafe verhängt. — Ian Dorfe Wififing, L. Sanbgeriäts 

befinbet ſich bas einzige Wirthehans im MBefige eines gewiſſen 

Riringer und wurde wieberholt nom verſchledenen Perfonen, unter Anderen auch 

von einem gewifjen Unertel um eime Mirthidaftsconceffion machgefucht. Umertel 

tieß fein Gefuch bei dem Gchullehrer von Wiflifing ale au 

Protocol! aufnehmen, * jedoch einige Weußerungen einſliehen — 
ga 


hebene Berufung 
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Staateauwalt am oberflen Gerichtsfefe erdeterte, baß bie erhobene Nichtigteites 
Hefchwerbe nicht degraudet erſcheine. Cine Injurie Mume in dem geflellten Con- 
ceffionsgeiage um deßwillen nicht erbfidt werben, weil genuglam Im ben Bor- 
verhanblumgen conflatirt fel, baß es am animas injuriandi vollſtäudig gefehlt 
Habe. Dec ober: Berihtöhef erfaunte bem geſtellten Mutrage gemäß und wurbe 
ah hier eine Geldftcafe mad Art. 135 dee Ginfügrnngegejchee verhängt. 

y Münden, 24.Rov. (Aus ber öffentligen Magifratsfigung.) 
Der Magifirat Hatte am 29, Geptember 4 Blofersconcefjionen verluhen nnd 
den Mitbewerber Ruboiph Bösmiller vom Aichach abgemieis. Auf die Be- 
zufung bepfelben ertheifte die k. Regierung auch biefem eine jolde Conceſſion in 
der Grwägung, daß biefes Gewerbe mit auf dem Localabſatz beicräntt ift, der · 
felbe die allgemeinen Borbebingungen erfüllt hat, und im Mubetrarht der Hiefigen 
Usfatgverhältniffe der Razrungekand gefihert erſcheint. 

y Münden, 25. Nov; Gegen das bezirfögerigtlice Urtheil in Sachen 
berägyptifcen Böglinge, wonach bie beiden Angefhulbigten Obermaler und Bräs- 
borf wegen Rörperverlegung zu breis, vbepiehungaweife dritthalbmouatlicher Ge ⸗ 
ingmäßftcafe werurtheilt wurben, haben diefelben feinerzeit bie Berufung rn 
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= wird mm biefelde am 3 December I. I6. Bormittage 9 Uhr 
pelationsgerichte zur Verhandlung kommen. 

= Münden, 25. Nov, Zu ben amgehehmften und dabei näglichften 
Brfgäftigungen für Die Liebe Jagend an den langen Winter - Abenden gehören 
unfreitig die im menefler Zeit amfgefommenen Modellir-Eartons, Dieſe colarir- 
ten Bögen, deren einzelne Figuren Borſchriſt nah ansgejgaitten und dann zu- 
fammengefebt werden müfjen, laffen unter den Händen ber Heinen Künfier 
allerfei Gebäude entfliehen, welde ſogar mitunter ald Zimmer + Zierden bemigt 
werden können. Bisher waren es mei mur Phantafie-@ebäude, die zufammen- 
qufeen waren; aber folhe Bögen gewinnen mehr an Iutereffe, wenn fie wirt- 
lich beſtehende Gebäude darſtellen. Die hiefige Mamz'ige Bud- und Kunfl- 
handiung hat es mum unternommen, ımter dem Zitel: „Mündener Modellir: 
Gartens” dergleichen herauszugeben, und wir ſehen bermalen an ihren Schau- 
fenfleen . B. das Wittelsbacher Palais, die alte Pinatothele, die Allerheiligen 
Bofcapelle und das Biegesthor, geuau mac der Wirklichkeit gebildet, im Kleinen 
baftehen; die Ausführung der Zeichnung nad des Golorits laſſen michts zu 
wünfgen übrig; fie find zezeichnet vom Friiſch, lithographirt vom Wolf und co- 
torirt bon Merkel. Diefen bis jet fertigen, ſehr anfprechenden und empfehlens- 
werthen Modellen von größeren Gchäuben follen in Kürze au folge von Hei- 
merem Umfange folgen. Dat Zufammenjegen ber Modelle erſcheint zwar auf 
den erfien Blid nur als ein Spielwert; allein dem aufmerffamen Beobachter 
wird es wicht entgehen, daß es dem damit Beichäftigten doch auch zum eigenen 
Nachdenten nötbigt, an Geduld umd Genauigkeit gewöhnt und deſſen Sinn für 
Schäöngeit und Harmonie wert und fördert. Gin weiterer praktiſcher Nuten, 
der bis jet fa gar nicht daraus gezogen wurbe, iſt aber ber, daß bie fertigen 
Modelle zugleich vielfältige und trefflihe Borbilder im Kleinen zum Zeichnen 
mad der Ratur abgeben und am ihnen ebenfo gut wie an dem wirklichen Ge- 
Bänden dem Schiller daB perfpestivifce Zeichnen erflärt und gelernt werden 
ann. Der Preis per Bogen if, wenn wir nicht irren, 24 Kremer, was billig 
erſcheint. 


* Münden, 26. Rob. Im „Kuuf- und Gewerbeblatt des polytech | 
teqhniſchen Vereins" (8. und 9. Hefe) findet fi eim ausführlicher Metitel iiber | 
Die Anhäufung der Kohlenfäure im ber Luft bemohnter Räume, verfaßt von ; 
Hrn. M. Dertel, Afifienzarzt der medieiniſchen Klinik des fat. Obermedieinat: | 
zathe do Pfenfer dahier, welchte die höchſte Beachtung verdient Wir können 
in diefen Blättern anf die Methode und den Mpparat des Hrn. Berfaflers nicht 
mäher eingeben, aber mir wollen wenigftens die Reſultate, welche gewonnen 
wurden, thellweiſe angeben. Als Mormalmak nimmt Hr. Dertel filr eine durch 
die Refptention nicht verborbene Luft 1,0-—1,5 Bolumtheile Sohlenfäure anf 1000 | 
Bolumtheile Luft am. Als Durqhſchnitis zahlen ergaben ſich num im allgemeinen 
Reankenhaufe 2,323, im Gebärhaufe 1,492, im der Frohndeſte, 3,027, im Po- 
üizeigefänguiffe 8,846 und 2,612, im Strafhauſe in der Au 1,816 und 1,864, 
in ber proteflantifgen Schule 4,101 und 5,677, im der Mädchenfchule im Her 
aeseſpitale 2,006, im Wildelmsgymnafium 2,295 umd 5,688, im ber Hof 
Taſerne 2,734, in der Kürtengraben-Eaferme 4,958, in der altem Jüger-Eajerne ; 
8,621, in ber Euiraffier-Zaferne 4,297, in ber Hauptwache 5,866, im Gendar- ı 
merie-Rocale 8,178 uud im der Privatmohnung des Hrn. Berfaffers 1,660 ; 
Bolumtheile Kohlenfäure. Die fchlechtefte Luft fand ih fonah im Wil» ; 
helme · Gymuaſtum, in der proteflantiichen Schule, auf ber Hauptwache, in der | 
Zürtengraben-Gajerne und der Euiraffier-Gaferme. Die Mothwendigkit der Ein · | 

| 
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führung einer guten Bentilatiom in allen bewohnten Localitäten ſtellt fih aus 
biefer boqhſt verbienflicen Arbeit des Herren Verſaſſers auf das Dringenbfte | 


= Münden, 25. Ron. Die Mfrcbaten-Sefellfchaft des Hrn. Relgett 

ans Sonden, berem Leiftungen im bem größten Städten des Gomtiments umge 
wöhnlihen Beifall fanden, beabfitigte babier eine Weihe von Borfellungen zu 
eg Diefelben werben jedoch nicht Aattfiaden können, da fie fein geeignetes 
anfer bem großen Saale bes E. Dbeons amsmliteln louuten und ihmen 

wie uns ſcheint ſeht mahellegenben Gründen nicht Aberlaffen werben 
Divestor Terre fol bejaglich der Unwellung eines Blages fü: 

anf Sqhwierigkeiten geloßen fein, welde wohl ihren Grund in 
gmworbenen Magen ber Bewohner bes Korleplaies über 
haben bürften. — Die Beſucher ber Inbufrienusftellung 
fh ohne Zweifel der Sammlung ansgeftopfter 

teefflichen Plouguet in Gtuttgert, Bir glauben 
bie bemmächt bevorfichende Ausfiellung bes großen 
vom Leben amfmerkjam machen zu follen, weiche im as- 
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E Münden, 26. Rov. Die Befolbungen und Bejlige der Beamten » 


: Ehriftiang flimmten im ber legten Bundestags! 


und Angeftelitin bei ben l. bayerifen priwilegixten Oftbahnen wurben einer neuen 
Regulicung unleiſtellt und bei biefer Gelegenheit beiten Kategorien eine mam- 
hafte Behaltzaufbefjerung gewährt, weide überbie mod vom 1. October Ifd. 
P. retto anszubezahlen iſt — Bekanntlich bezogen im torigen Jahre mehrere 
biefige Bräuereien einen großen Theil ihres Wisbebarfes ans Tyrol umb dem 
Mgiu, Gegenwärtig find unfere Bräner aber noch viel ſchlimmer baram, ba 
in ben genannten Bsgenben bie Tempecatut eine fo miebrige mod nicht if. [baß 
fie Eis erzeugt Hätte, Man mußte bie Blide weiter Teufen. Nunmehr trat ein, 
was vor eim Jahrzehut vielleicht noch ale unmwahrfcheintich gehalten worden märe. 
Die Bränerei zum „Böen“ bezieht nämlich jeit einigen Tagen Eis aus ber 
Säwei, es wirb uns beflimmt verfihert, baf davon ein ſecherädtiger Eiſen · 
bahmwaggen voll, mit bem Mulanf, Arbeitelohn umb bee Fracht, bie berfelbe 
hierher gelangt, auf bie Summe vom 400 fl zu fliehen Mmmt. 


Provinzial Shronif. 

Adaffenburg, 23 Non, Geftern Morgen wurden im biefigen Babu- 
hoſe zwei Kohlemlader im ihrem Locale bewußtios von einem Arbeiter angetroffen. 
Urfache biefes Unfalls war, daß au dem Dfen das Thürchen offen blieb und 
das entfirömende Gas feine Wirkung üben fonnte Mur ber fchnell herbeige · 
boften ärztlichen Hilfe gelang es mach vielen Bemühungen, die beiden Mrbeiter 
in's Leben zurädzurufen. (Aid. 3.) 

Deggendorf, 20. Nod. Hefl-Brogramm zur feierlichen Eröffnung der 
neuen Marimiliansbrüde zu Deggendorf am allerdöchſten Geburtsfefte Seiner 
Mıjeflät des Könige, den 28, Mob, 1868. Am Vorabende den 27. Novbr. 
Abends 6 Uhr Zapfenftceich mit Ruf, Am 28. Nov. Morgens 6 Uar Zag- 
Reveille mit Mufll. Morgens 9 Upr: Parade der Landwehr und feierlicher 
Gottesdienft mit Te deum landamus. Morgens 10 Uhr: Feſtzug zur Bılde, 
feierliche Einfeguung der Britde durch dem hochwürdigſten Herrn Biſchof von 
Regensburg. Eröffnung und Uebergade der Brüde für den allgemeinen Ber- 
fehr durch dem fal. Hertu Megierumgs - Eommiflär. Zug über die Brade mit 
einem decorirten Güterwagen, Rüdzug in die Stadt. Nachmittags 2 Use: 
Feſft · Eſſen im Ratbhausfaale. Abends 6 Uhr: Muſicaliſche Unterhaltung im 
Saale bei Gaſtgeber Kaudler zum goldenen Engel. (Str. T.) 


Reste Poiten. 
Telegramme. 


Samburg, 24. Rov. ine auch von der Ritterſchaft ſtark 
befuchte Berfammlung der holſteiniſchen Ständemitgliever heißt ein ſtimmig 
die Kieler Eingabe gut; fie erhielt 38 nachträgliche Unterfchriften, 
darunter die Bloome'e. 


OD Stodpolm, 24. Nov. Im Reichörathe verlas heute Man- 
derſtröm ded Könige Antwort auf die Congreßeinladung; dieſelbe {ft 
un. a abgegangen und fagt das perfönliche Erſcheinen des Könige 
in Paris zu. 


*+ Münden, 25. Nov. ine Eorrefpondenz aus Münden in 
der geftrigen „Allgemeinen Zeitung‘ erwähnt bes üblen Eindruds, wei- 
en das bisherige Schweigen ber „Baperiichen Zeitung‘ im der ſchles⸗ 
wig⸗ holſtein ſchen Sache dahier gemacht hätte, Der Torrefpoasent 
dabei jedoch felbft der Meinung, daß es nicht wohl zweifelhaft fein kann, 
was bie bayerijhe Megierung im biefer wichtigen Angelegenheit thum 
werde, Diefe Meinung ift allerbings volllommen begründet, und es 
wird Niemand darüber ein Bedenken haben, worauf die Bemühungen 
und Beflrebungen ber k. Regierung gerichtet find. Sie wirb ihrer feit- 
berigen Haltung treu und confeguent bleiben. Ueber die Mittel und 
Wege, wodurd bie ihr, wie jeber deutſchen Regierung innig am Herzen 
liegende glüdlihe Löfung erreicht werben fol, hat jebedh der bentjche 
Bund, an welden die Sache gebracht if, zu beſchließen, und wir bürs 
fen hoffen und vertrauen, bag er feinen Belhlug mit dem Grufte 
faffen wird, ber möthig ift, mm dem Rechte Deutihlands zum balbigen 
Siege zu verhelfen. 


Frankfurt, 22. Nov. Gegea Sultan eines Geſandten König 
gung auch Schwarzburg, 
Neuß jüngere Linie und Walved, (Pr. St.-.) 

Berlin, 22. Nov, Das Berliner Ereiguiß bes heutigen Tages iſt 
die Verhaftung Ferdinand Laſſalles im der Verfammlung des allgemeinen 
beutichen Wrbeitervereined. Grund der Verhaftung ift feine gebrudte und 
en rheiniſche Rede, und die Anlage lautet auf Hochverrath. (M, 
Pr. Big 


Berlin, 23. Nov. Die „Kreugeitung” ſchreibt: Die Oppofition 
im preußiſchen Mögeorbetenhaufe befindet fi im Bezug auf bie holfieiniſche 
Angelegenheit amgenblidlih in großer Berlegenheit. Die Meinungen find 
geipalten. Die Altliberalen und viele Mitglieder der Fraction Bodam- 
Dolffs meinen, man mäfje die Regierung drängen zur Aufrechthaltung 


ver Rechte Schleswig · Holſteine gegen Dänemark, ihr aber allenfalls auch 
bie ittel zum Kriege gewähren (womit bie Feadalen natürlich von Her 
zen einverftanden find); die inte ift gegen dies Lehte. Das Reſultat 
einer vorläufigen Einigung ift der Antrag, welcher heute im Abzeor- 
duetenhaufe eingebragtt iſt. (S. oben Berlin), 

Kiel, 22. Nov. Geftern Abend verfammelten ih im dem Haufe 
eine® Lniverfitätslehrer® einige fünfzig der höheren Beamten Holiteins, 
Sleihmäßig waren das Oberappelationszericht, bie Univerſität, die Gom- 
munalbeamten umd bie Movocaten vertreten. Es wurde beichloffen, ven 
von der Regierung innerhalb brei Tagen geforverten Hulbigungseib dem 
daniſchen Könige nicht zu leiften. An bemjelben Tage war das Eonfl- 
forium (Generalconeil) der Univerfität auf Antrag ihres Mbgeorbneten 
zur Standeverſammlung Profeſſor Behn berufen. Dasjelbe fahte gegen 
2 Stimmen, der gebornen Dänen Panum und Molbech, den Beihluf 
einen energiſchen Proteft gegem die Übforberung des Eides burd ben tä- 
niſchen König, welder ein legitimer Herzog von Schleswig · Holſtein nicht 
fei, einzulegen. Heute heit es bier, Graf Earl Molike fei zum Dinifler 
für Helflein ernonn. Dann wird in den nähiten Zagen eine gegen b.e 


7 — 7 ke.), Gerſte 10 fl. 3. eſ. ꝛi Ar), Baber. 6 f.-66 fr. (gef. 


* Mürnberg, 22. Roo. (Hopienmarfe) Mir bem Ein 
Birrbranen günftigerem Witterung, beflerten fi auch bie Fred en 
Höderen Metitaugen werben fi auß halten, da wen auswärts bei dem fih 
brängenden Bebarf größere Befelungen einlaufen mob bie bei Beginn ber 
Saiſon herrſcheude Anfiht, es müßten tie Breife ber beutigen &rescom fi 
wieberhalten, gewiden if. Bicht man in Ermäguag, daß bie Probuctionstofen 
für dem Gruner Hopfen durchſchuittlich ſich auf 40 fl. bereham, fo IAße fig 
doch wohl folgern, es könne ein Preis von 4050 fl., wie es anfänglich heuer 
angegeben wurde, micht haltbar fein. Die Krone unter ben bader iſchen Hopfen 
erhält heuer das Holl · dauer Gewachs, bie Dolden find fe, meblreih und von 
befonberem Aroma, baher Geborzugte Lagen bereits mit 105 fl. bezahlt wuchen, 
Biele Brauer fellen den Hollerbauer Hopfen dem Saajer gleich und wermenden 
ida in Mlfhung mit bohmiſchen uud Epalter zu ben Bierfuden, bie am längfen 
aushalten follen. Orbimärer Hopfen fofleten vergaugene Woche, wo bas Ge. 
wur * —— Ne = Markt veich befahren war, 50-60 fl. He 
— Eadt alt 140—145 fl, Land 100 — 
©aay 150 fl, Sand Gaaı 135 fl. r an fi Mn 


Berantwertfide Reaction: 





» erwartenden Berfolgungen raſch [hägende Iutervention des Bundes um 


6 bringliger, (Nat. 3.) 


Boltöwirtbichaftlicde und Börfen: Berichte 

® Landsberg, 21. Mod (Schrauue.) Belammtbetrag 1476 Sqhffl.; Ber- 

BWeijen 16 M 44 Mr. (gefallen 27 Er); 

Rorn 12 f. 34 fr. (geftiegem 4 Getſte 10 fl. 40 fr. (geftiegen 12 tr.)3 
) 


kauf 1308 Schffl. Mittelpreife: 
Hafer 8 fl. 17 fr. (gefallen 13 fr. 


* Regensburg, 21. Nov. 
bat ſich an dem 


reichlich 














Abgeſehen vom Heinen Preisihwantumgen 
en des Auslandes michte veräadert. Au faſt allen 
füodentihen und bayerijhen Schraunen gingen dagegen unter überwiegendem 
Angebote die Preife mehr ober minder zurüd. Ie weiter man mit dem Arbeiten 
in den Scheunen vorſchreitet, um jo mehr überzeugt man fi von ber Ergiebig- 
feit der legten Ernte, Imsbefomdere if bei Gerſte die Schättung ungemein 

i Un hieſiger Schraune wurden heute circa 1700 Schaffel diverſt 
Körmerfrüchte umgelegt; circa 300 Schäffel Gerſte blieben umverlanft. Beſter 
Weigen wurde zuiegt mit 16 fl. 30 fr. erlafien. Die officiellen Mittelpreife 
berechuen fih für Weizen auf 17 fl, 3 kr. (gefallen 24 fr), Roggen 10 fl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


3. P. Yonl. 


Dr. 4. Yörlmann. 





Rönigliched Sof. und National: Theater. 
Mittwoh den 25.: „Mamrer und Schloffer,“ Oper vom Huber. 





Geftorbene in München. 

Gertraud Laßl, Milgmannefran von bier, 59 9. at; 
Bärtmere-Tohter von Walterbad, Ber. Roding, 69 9, alt; 
Stadtgerichtsfanctiomäre-Wittme vom Dettingen, 69 9. alt; Heinrich Meindienf 
an * zn. = I alt ri Leonhard Konrad, Maurer von Ehmwar- 
zenfeld, Log. Rabburz, alt; iedeich Neid dart, Privalier 
3. alt; Sophie Slewecke, Kaufmannä-Gattin dom hier, 27 3 ee 
——— Es Fra ya von bier, 37 3 alt; 
Schneibergefelle von Radegaf in Haunouer, 29 I. aft; i 
Stuimagere- Toter vom Diefem, Ger. Muberg, 18 ——— 
Bimmer, ejemal. t. Artillerie-Major, 86 J. alt. — 


Katharina Hamm, 
Magdalena Heer, 


alt; Ludwig 
Helntih Ziednann, 





Münchener Modellir-Cartons. 


832. (5a) Unter diesem Namen sind im Verlage des Unterzeichneten eine Reihe Model- 
lir-Cartons zum Ausschneiden und Zusammenselzen — eine ebenso beliebte als nützliche Be- 
schäftigung für die Jugend — hauptsächlich Münchener Gebäude darstellend, erschienen und durch 


alle hiesigen Kunsthandlungen zu beziehen, 


Vorräthig sind : 


das Wittelsbacher Palais (2 Bögen), 
die alte Pinakothek (2 Bögen), 
die Alterheiligen-Hofkapelle 


das Siegesihor 
die Propyläen 


je 1 Bogen, 


denen möglichst bald anders bekannte Bauten Münchens folgen werden. JedesGebäude wird einzeln, der 
Bogen à 24 kr. verkauft, Die gensusarchitektonische, sowie saubere Ausführung dieser Bögen, wo- 
derch sie sich wesentlich von ähnlichen unterscheiden, lassen mich auf deren freundliche Aufnahme 


rechnen und empfehle ich dieselben besonders zu bevorstehender Weihnachtszeit. Die 


fertigen 


Modelle sind in meinen Schaufenstern zur Ansicht ausgestellk,. 


Herrmann Manz, 


Buch- und Kunsthandlung, Briennerstrasse 8. (Hnorrhaus). 













& Monats-Berfanmlung 
z am Donnerftag den 26. Nov 
7', Uber Abends 
im Englifchen Safechasfe. 
Gegenftände der Tagesordnung: 
1) Ueber „bie Flotenreiche“ vom Herrn Ger 
heimrath Dr. von Martius, 
2) Ueber „Pfirfiiyuht an freien Bäumen“ 
von Herra Privatier Deuringer. 
Der Ausſchuß 





829, 


831. Gin laufmännif gebitdererr Mann, ver- 
heirathet, der mehrere Jahre im einer der größten 
Babriten Bayerns als Buchhalter thätig war, wel» 
Gem die beften Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als 
Berwalter oder Buchhalter im irgend einer Brande 
einen Poften. 

Gefälfige Offerte bitte umter M. G. dieſes Blat- 
tes zu hinterlegen 


713.2 Offene Stelle. 


Bei dem k. Nentamte Freiftug kann ein im de- 
finitinen Steuer · Umſchreibgeſchäfte volkommen ron- 
tinirtet, verläßiger Amts gehilfe und vertraut 
mit andern ventamtlicen Rechnuuge · Arbeiten, ſo⸗ 
gleich oder auch im wenigen Wochen gegen einem 
jährlichen Gehaltabezug bon 400 fl. eintreten. 


Bewerber um diefe Stelle haben ſich in franfir- 
ten Briefen mit Nadiweis ber voll 
an ben eb un zu — RE 


807 Gratis. Spähen ü ung. 
Michael Bogel von Perla nun 
Der Blei Dina 8 
ergeſelle Michact Bogel 
wegen Beitels öfter beſtraft, dat ve ** ihr 
berhängten Poligei-Kuffiht entzogen; imam erficht 
ifn, fale ex nicht in Mänbiger Webeit Acht, im Falle 
des Betreten hither Tieferm zu kafien. 
Röyting, den 17. Rovember 1868, 
Königlichen Bezirksamt, 
l. 1 
ER, 2 bi S— 


—r— — — —— 
” Bekanntma 
Berſchollenheit des —S 
“am Mi 4 don 1 Beriatesien 


Nachdem ſich innerhalß ber b 
Aueſchreiben vom 23. — t. 38. E 
weder Adam Muſch nech allenfallſige Leibess ober 
Keflameniserben besfelben gemeldet haben, fo wirb Hiemit 
re ber amgebrohten Wechtsfolge be⸗ 
1) &6 fei Adam RA endeng- 
A eh A 


2) beffen Bermögen jeinen mä 'en erbberechtigten 
Anverwanbten nad un Asldkungps 
Berjhollenheits.- Cides opne Gantion aueu · 
bänbigen, 

Dettelbad, den 10. Mobember 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
Steinhach 


&.-Ntr. 577. Dergenröther, £ Ri. .; 


298, Bekauutmachung. '". 
Bereinigung des Älteren TeRamente- 
Wefens betr. 


Bei dem umterfertigten tgl. Laudgericht find 
tod; mehrere ültere Teflamente und Urkumden bie 
— a a fait de 

jenem Erhebungen über 12 
Ye * oder ihrer Verwandien und ſon · 

Haben fein Reſultat geliefert, 
und e8 werben deihalb im Bollzuge höherer Anorb- 
mumg biefe Eebeintereffenten ober deren Defeenden« 
ten biemit anf innerhalb 3 Monaten von 
met, ihre Anſprüche am bie betreffen 
den Berlaffenihaften unter Tegaler Naymweif- 
ung berjelben nm fo gemifler babier geltend 
maden, als nad Mblauf biefer Fri mad be- 
Borfrift meiter darüber derſugt werben 


ur 


1) Letter Wille der Yuna Diaria Albertin, le · 
dig dom Heibenfelb dom 13. MRäg 1805. 
" 2) Bette Willensverorbimng bes Johanız Yatob 
Bernharb in Gohshelm und beffen Ehefrau Anna 
Maria geborene Haofin, errichtet am 31. Oftober 
1809: 


8) Nacträglie Crklärung der Margaretha 
Pangerin von Gochtheim vom 14. September 1818 
am ihrem am 15. Mai 1816 gerlchtlich miebergeleg- 


tm ent, 

4) Lerte Willensmeinung des Anbreae Brembs 
jnng zu Röthlein vom 7, Februar 1828. 

6) der Barbara Pidel von Dber- 
ſqleichach vom 21. Behrmar 1818. i 

6) Lee Willensversrbnung ber Anne Maria 
Ciemengin zu Geibenfelb vom 4. Mebrwar 1801. 

7) Teflament ber Barbara Kuorz von Morkt · 
Reina bermalen auf dem Beyerheſ sine dato. 

8) Gerichtlich aufgenemmenes Teftoment ber 
Magdalena Krempler, ledig von Heidenfeld, vom 10. 
Yami,1828, 

9) Testamentun reciprocum be6 Georg Ditt- 
maper zu mach, Schnllehrer, und feiner Ehe- 
fran Barbara, geborenen Schuler, dom 18, Mir 
1829. 

10) Teſtament unb letzter Wille des Erſatzmauu 


[777 { Diem vom Ohrhauſen, nun Dürr 
—— m. 


11) Kefament bes Georg Eugelbrecht und bef- 
fen Chefram Eliſabttha von Moarttſteinach, sine 
dato, 

12) Testamentum, Midael Heilmann, sen., zu 
Wafbfaffen, dato 15. Män’ : 

18) Teftament für Margareifu Ebueria zu 
Srofenrheinfeld vom 12. Mei 1823. 

14) Testamentnm der Balentin Saarbauer- 
ſchen Ehefrau von Mainberg de 1811. 

16) Gerichifices Tefamnent der Balentin Haar 
bauer ſchen Eheiente won Maiuberg md Wiederauf · 
hebutig besfefben de 1807 und 1810. . 

16) Teftament für Anng Maria Heppin bon 
Heffelbah vom 81. März 1809. 

iger Ichter Wille bes Bittner. 
meifier Johann Schu zu Gohspeim und 
deffen Ehefram Margaretha Barbara, eime geborene 
nn vom Obereifensheim vom 11. Januar 
1810. 

18) Wecfelfeitige letzte Willensverorbuung ber 
a ren Eeelente zu Gocheheim vom 24. 

18, 

19) Teftament des Michael Haupt von Piänd: 
hanfen, hinterlegt zum Igl. Patrimonialgericht Euer- 
bach am 10, Juli 1817. 

20) Repte Willensverorbiumg des Sohannes 
Her, Eifer pa Gohsheim, vom 10. Mär 1824. 

21) Cobizill der Eltjabetha Huelmann, Zittwe, 
1 Gehsheim, anfgenommen am 24, Dezember 
4 


92) Teflament des Baltin Heyrich vom Cuer · 
bach, reip. von Oberndorf. 

23) Testamentum reeiprocum ber Nilolaus 
Lang’jchen Eheleute vom Uechtel hauſen. 

24) Berichtlichen Teſtament bet Joſeph Müller 
von vom 12. Mai 1810, 

25) Tehament ber Ama Maria, bes Gafpar 
u Om von Holzjhanfen vom 16, April 


2510 


26) Leiter Wille des Johann Wiek, Saͤhr ei ⸗ 
ner dom Gochtheim vom 28. April 1808, 

27) Bester Wille ber Dorothea Koftäufgerin, 
BWittwe, vom 20, Mai 1814. 

28) Teflament ber a Rettmerin, ledig in 
Durrſelb vom 6. Degbr. 1819. 

29) Sqhuſterin Margaretha, ledig zu Kioflers 
heibenfeld vom 6. Juni 1801. 

30) Lette Willensmeinung ber Ratharins Dar 
garelha Schirmer, geb. Waljin von Oberndorf vom 
27. Auguf 1807. 

81) Tesismentum reeiprocum pwiſchen Ichan- 
nes Echunt und beffen Ehefrau Thereſia zu Markt 
ſteinach som 28. März 1806. 

32) Leiste Willensmeining ber Tperefla Schun · 
kin don Martiſteinach vom 12. Mär, 1814. 

33) Testamentum judicinle ber Eva Gtierin 
(oder Steiniu) von Körnach. dermalen auf bem 
Baperhof vom 19. Auguſt 1809. 

84) Teflament des Jakob Störzel zu Soltau 
fen vom 29. Deyember 1809. 

35) Vegtwillige Berordaung der Ana Marga- 
retha Spirgelin von Zell vom 24. Jannar 1814. 

36) Gerichtliches Teftament ber Anna Maria 
Schmiu, Winwe von Dittelbrunu vom Bl. Ofter 
ber 1822. 

37) erste Willensmeknung des Bruno Schrö- 
ber, lebig zu Holzhauſen vom 12. Juli 1828, 

38) Zeflament des Johann Georg Satorins bon 
Schenumgen. 

39) Teflament ber Dorothea Wolf, Iebig vom 
Heibenfelb vom 19. Dfteber 1836. 

Ferner Hinterliegen datzier noch bie uachſteheud 
bezeichneten weiteren Urkunden ben älterem Datum, 
weiche wahrſcheinlich längſt werthlos geworben find, 
und behufs der etwa dadon zu machenden Anfprüde 
in derfelben Friſt und umter bem nämlichen Prä- 
jubice hiemit belaumt gemacht werben. 

40) Teſtament ven Michael Fuchtberget von 
Heibenfeld vom 29. September 1785. 

41) Tefament ber Katharina Reufin, zu Markt 
fleinadh vom 8. Bebruar 1781. 

42) Testamontum nuncapalivum, Margatetha 
Köıkin zu Bollingehaufen vom 7. Modember 1771. 

43) Tefament der Anna Marie Glemengin 
vom 28. Mai 1786, 

44) Teftament ober letzter Wille ber Anna 
Balen von Heibenfelb nom 3. Mai 1746, 

45) Lehte Millensperorbuung ber Doroihen 
Eroilin, Wittwe zu Heibenfel®, vom 1. Dezember 
1791. 

46) Teſtame ut bes Joſeph Enbrei, Golbaten 
des leiſerlichen Franz Kimti’fchen Imfamterie-Megi- 
ments bon Klofterheidenfeib 1. April 1796, 

47) Teſtament ober letzter Wille ber Dotothea 
Reffin, geb. Duldin von Keibenfelb, vom 18. Ja 
nnar 1778, 

48) Testamentum Adam Sänlings, blrgerlichen 
Iuwohners zu Röthlein, vom 19. März 1797. 

49) Testamentum ber Magdalena Weipperlin 
zu Röthlein, bed Adam Weippert bafelbfien Ehefram, 
sine dato, 

50) Die von dem Gemeinen Heinrich Buhl, 
von Pfäubhaufen, Mojer Weißenberger's Compagnie, 
den 27. Mai 1795 gerichtlich bewerfftelligte Leite 
Will endmeinung · 

51) Teflament ber Peter Zaenglein ſchen Ehe 
Temte zu Hambach sine dato, 

52) Vemamentum ber Dorothea Zieglerin zu 
Dittelsbronn, Aubta Mayuberg sine dato, 


63) Teſtament über der Eiifabele Seplingin’s 
Wirtib übe Himmtiichen Vermögen vom 28. Mpril 1797. 

54) Testamentum judicio oblntum ber Georg 
BWeibirhen Ehefrau, Margareiha, von Grafenrhein- 
feld sine dato, 

55) Testamenium ber Barbara Englertin von 
Maibah, d. d. Grafenrheinfelb 27. Januar 1769. 

56) Tostamentum nuncupativum Johann Di- 
chael Megner’s van Gr: 4. Januar 1768, 

57) Teflament des Iohann Abam She, Bri- 
faffen zu Grafenrheinfelb, 

68) Tehament für Margareiha Dietmantn mit 
dem Siegel „Pfaenbhanfen“ ohne Datnm, 

59) Teflament des Karl Möhling, wahrſchein ⸗ 
lich vom Helbenfelb, ohne Datum, umb 


60) Teſtament ber Auna Margareta. Wuuse 
des Pauls Zarnglein don Obernborf, geb. Strand. 
Schweinfurt, am 17. Rovember 1868, 
Königliches Landgericht. 

Der Unigliche Landrichter : 


Franz. 

Der f. Eimgelridter: 
C.Ne 782. Buder. 
592.0) Bekanntmachung. 
Im Tr a des Eigenthümers Peter Belle 


Montag den 14. December I. 38. 
Nachmittags 2 be 
in ver Plaffenmähle dieſes Mählanmeien. 

Die Miüple liegt in der Steuergemeinde Aſchaf · 
fenburg im ber Nähe bes Bahnhafes, an ber Aſchaff. 
Simmtlie Gebäude find maffin unb nen aufgeführt, 
und nmfafjen einen gejchloffenen Hof. Diefelben be⸗ 
fliehen aus: 

dinem zweiftädigen Wohnhaus, 

einer Mahtmühle mit vier Mahl-, einem Schäl- 

und einem Malzihretgang, 

einer Schweripaifmähle mit vier Mahl u. einem 

Pogsang 

einer Dreſchmaſchiue, 

einer Schwungmlihle mit Säuberer, 

einem Badhaus, im mwelhem bisher Bäderel ber 
trieben wurbe, 

einer Vranntweinbtenmerei. 

Simmilige Cinrigtungen ſiud neuefler Cou · 





fieuction. 

Bei ber bedentenden Wafferkraft eignet fih bes 
Auweſen zu einer Fabrilanlage 

Ferner beſtehen dieſelben aus 

einer Scheuer, Stall und Remifen. 

Hierzu gehören und werben mitberfauft 2 Biertel 
10 Ruthen Garten, 9 Morgen 2 Biertel 18 Ruthen 
Wieſe unb 35 Morgen 2 el 28 Muthen der 
ober 31,621 bayerische Tagwerk in einer zulamımen- 
a * ich noch imligen Tagı 

iter ere noch am m je 

6’, Zagwert Wirfen und Ader, welde in der Nähe 
ber ey fiegen. 

e Bebingungen und nä! Beſchrei 
er u here Beſchreibung finb 
Aldhaffenburg, den 24. Oftober 1863. 

Der Lnigliche Notar ; 
Kittel. 





75. WBefanntmachung. ri. 

Bei ber Sparlaſſa Hof finb vem ber lebigen Ra: 
tharina Buch ſädt ven bort 45 fl. eingelegt war- 
den, das hierüber ausgeflellte Spartaffebud Mr. 2666 
if berfelben aber zu Berluft gegangen: auf berem 
Antrag wind ber unbelannte Iuhaber biefer Urkumbe 
hiemit dieſelbe 


dom heute an . 
richt worzumelfen, wibrigenfalls fie fir fraftios erflärt 
werben teiltbe. 

Hof, dem 11. Mobember 1868. 


Königliches Stadtgericht 
Der Ynigf. Stadtrichter: 
&.-Rr. 487 /A. Bäumer. 


808. Be . 

Das !, Landgericht Immmenflabt nt im der 
Berſchollenbeiteache des Johaun Baptiſt Kaferer 
von Untermühlegg zu Recht: 

1) Derſelbe fei file tobt zu erflären und fein Ber- 
mögen am feine geſetzlichen Erben ohne Eau- 
tiom ausjwanttvorten, ſowie bie auf bem Hn- 
mefen bes Bauern Yofepb Weng dom Bigis- 


wang im Supothefent 
—* ©. 454 eingetrag: Pb re 
zu löfhen, 
2) feien die Koſten ans ber Berlafſeaſchaftamaſff 
= Gründe: 
x. x. %, 
he * 1863, 
nigliches Landgericht. 
Der Tönigfihe Landrichter: 
@tablbaner. 


E.-Mr. 388, Stegmäller, k. Aff. 


2. Beka 


Die — der Hanbels- 
betr. 


1) * * umb fr 9 Jungwirth 
Helning, t. Tesla Yale —* 1. it 9m- 
vater einer umter ber Firm 
„Georg Senke 
zu Seining befichenben gemifchten Waarenhand · 
tung neh Fragnerei 


ng. 


„Kranz Za. Lehner“ 
befiehendben Srämerei mub hat 


m Gogipam 
heine Danptnicberlaff 
3) Der Reafitäten! —— und Han · 
delemaun Friedtich Baspel zu Aicha v. W., 


t en on 1, if Iupaber einer 


Hide Beine Baspel“ 
m d. Bärberei und kauf. 
mãnniſchen uud hat ſeine Haupi · 


nieberlafjung dortſelbſt. 
4) Der Sgreibmaterialienhaͤndler Rarl vleuger 
5* Yon hat —* = Birmenregifer unter 
er 21 ? 
——— Bude * i 
banbiung (E Pleugẽer in 


handlung am einen anberen Imhaber überge- 


5) Se Buhhänbler Guſtav Eijäffer mb Ma 
thied Waldbauer zu Paflau finb Imhaber 
bes dehler unter ber Firma: 

erg ar a Buchhandlung“ 

häftes, weldee 

durch — ans bem Eigenthum bed Karl Pleu · 

ger von Paflan, ger bes Karl Pu- 

fet von Regensburg anf fle in 
und betreiben basfelbe feit 18. Auguſt d. Je. 

im offener Geſellſchaſt mit bem Sihe ber Ber 

erg in Pa —— 


Königfigen Ha Sauter Paſſau. 
lounigl. ————— 
Schuſter 
C.Nr. 868, Gunther, Sect. 


794, (24) Ver ſteigerung · 
Augemeine Berſteigernug für das f. 


ENG Min, 
Gen l. d. I. 


Im Buftrag des fi Berirts- Handelöge- 

richte Minden 1 d. — te gr Berftei- 

gerungelotal, Muguftinergafie Mr, 10 am 
Freitag den 4. De; b. 38. 
Vormittag B—1® Uhr 


und 
Nachmittags 3—G Uhr 
febann, menu nöthig, am dem folgenden Tage zu 
denfelben Stunden aus mehreren fen ver» 
ſchiedene Begenftände als : 
Ranapees, Rommoben, Tiſche, Kleiderfchrant, 
Rügentaften , Uhren, Lampen, Del- und an- 
dere Bilder in derfeiedenen Rahmen, Porjel · 
lain, Blumenvaſen von Cryſtall, era. 
Beit mit Bettlade, Waſch⸗ und Aeibungsftüde, 
Borhänge, eine größere Partie feidener Enton- 
cas umd Regenfhirme, eiferme ** e, eime 
Attie der Gerreide-Muuftmühle in Rofenheim 
zu 250 fl. ac, ıc. 
unter Leitung des Unterzeichneten gegen fo| e 
Baarzahlung Öffentlich derfeigert min nr 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden bei ber zur 
erfimaligen Berfteigerung gebrachten Gegenfänden 
nur bei Erreihung von Dreiviertheilen des Schäg- 
mugewerthes ** 
20. Mob, 1868, 


Münden, ben 
Der kgl. Motar: 
Dettenhofer. 


11 
814. ung. 
derflcigerung des Tagläh- 

mers Peter —— den Lnter» 

Zur u und ——— ſammtlicher 
sn. an u Ste wird 2 defien An- 

— — 35* L3. 
beftimmmt, may 222 unter dem Rechte⸗ 
ik geladen werden, daß der Nichterſcheinende 
A dem eimjmieitenden Berfahren nicht berüdfih- 


[6 diefem Termine haben dem BEE 
nicht amgehörige Gläubiger einen Im 
datar dafelbR zu befiellen, wibrigens —— 
Verfügungen lediglich der k. Poſt anf ihre Koſten 
übergeben werben. 

Stadtprozelten, 16, Nov. 1863, 


— Vnderici 
&.Nr. 605/A. 
Gratis, 


18 Bekanntm — 

In Sache Aung Maria Wohlshäfer zu 
Altenmuhr gegen Johaun Mih el von Basıklm 
Baterfhaft und Alimente betr. wird zum Berſuche 

der Güte außerdem zur en era der Sache im 
2* Berhore Termin auf 

Montag ben —* Dei. d. 38, 
früg ® Uhr 


anberaumt umd Bellagter, deſſen —5*— 
nicht zu ermitteln war, hiezu ediltaliter mit dem 
Bemerten vorgeladen, dah die Klagſchrift bis zum 
Termin im biesfeitiger Megiftratur zu feiner Tiungt 
bereit liege, und dafi bei jeimem Richtericheinen fünfs 
tige Iufinmanda nur am bie Gerichtetaſel amgefchla- 
gen und biemit für infinmirt erachtet werden. 
—— ‚am 10. Rov. 1868. 
Landgericht r. M. 
tonigi Samdridpter : 
E ⸗Nr. 547 Pen " Gämitt. 


820. — 
Ale Forderungen gegen den N des Witt» 


wers Johann Scheller ven en find 
—— den . 1. 38. 


rüb 8 ee 
bei Bermeidung “ Richtberüdfih bei Aus, 
einanderfegung der Radlafınafle ba! 
umb geltend zu ma 
KAlnigsbofen, am 17. Mob. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der ie Landrichter: 
lein. 
Boltart,t. af. 
E.Nx. 9%. c, Marr. 


818, 


Erb · und fonflige Anfprüde am den Nachlaß 
des Iedigen Johann Shmwind nom Reilberg, wel- 
Ger im Impalibenhaufe zu Sürfenfeld kilrziih ver- 
lebt if, find am 

Montag den en 2 L. 38. 
Dormittage 9 Uhr 
unter dem Reftenaäithele hs Rihtberädfihtigung 
— — ber Maffe dahier geliend zu 
machen. 
Aſchaffeunburg, ben 19. Rov. 1868. 


Königliches Landgericht. 
De 


fie Sandrigter: 

E-Rr. 10924. Maier, Afefor. 

797. Bekanntmachung. Gris. 
Betreff: 


Curatel über Maria Margarethe 
ir von Bücelberg. 

; ** — if der em 
—* raum don Hohenträdingen, —* 
richta Deidenhein wegen der am ihm gerichteten Bar 
terfhafts- und Alimentenanfpräche zu vernehmen. 

Da Leonhard Braun b ig im Lande ber- 
umzicht mad fein dermaliger Aufenthaltsort nicht er- 


* —* —4 ne dt, im Falle fie 

nm) ui 

diedon Penntwig erhalten follten, umgefäumt hieher 

Mitteilung zu machen. 

Ganrmbantın. den 19. Nov. 1868, 
— 

ER. 581. Höglin. 


* —— atai 
Berfpollengeit des am Re 
Ener —— 
Nach dem erhal 
12. Sat Tr vorgeſchten 8 monatfichen —— Be 
nes weder Johann Reifhl, Sölänersjohn von Gmiud 
nech auch eime chefiche Descendenz desfelden gemel- 
det hat, fo wird umter Berwirflihung des im obi · 
5 Berfügung angedrobten Präjubizee Sohann 
Eifel biemit file todt erffärt, md deſſen —* 
am feine Juteſtaterben ohne Caution hinan— 
werben 


Regensburg, am 12. Rob. 1368. 
Königliches —— 

ER. 272, 

804. 


Iu Sohen bes Jofepp Einer vo 

gegen Eliſabetha Wallmer non wegen 

Sppothefforberiung unterflelle id) ans Auftrag be6 F. 
ling vr 








* 
& 


Som 34. Geptember 


‚oiheten belaftet IR. 
Dr fı , wem ber Schatzunge · 
—— * unbelannte Steigerer haben 
1 eisıes, den 20. —— 1868, 
Der Einigl. Notar 


Srhr. v. Sodin. 
Bekanntmadung. 


Lindner ober a betr. 
Der im Jahre 1821 zu —— ge geborne 
Tiſchler Georg —— * and Reindl genannt, be⸗ 


— Kupräde a au denfelben find bis zum 
. Dezem! 





ber eurr. 

—* anpumelben, wibrigenfalls bie 
per geurtande ohme weitere 
Eihenbac, den 6. November 1863. 


Königliches Beriridamt. 


Der Bönigfii —— 
E. Nx. 1379. Cam Dt. 
806. Gpäheverfügung. Gmü. 
Defertion bed Soldaten Joſeph 
Simeth betr. 
Seſeph Simeth, Bauersſohn dom Maltenhof, 
Soldat des l. 10. reg —— 


lichen Liſten bes Regimentes als Deſerteur abge» 
Man erſuct die einfelägigen Behörben, bie Spähe 
Beireens 


Rökting, En Robember 1863. 
Konigliches Bezirksamt, ’ 
t. Beuhteamtmann : 


E-Rr. 1961. 
Signalemenmt. 
En En 26 a, Bee Haare blond, 
tieme hohe, zu au, Mofe breit, Mund pro- 
yerheni, Bent toth, xichen ohne. 


805. Gratis, Bekanntmachung. 


Pflegſchaft über Georg, illeg. ber 
— DE IE 


Königlichen Ranbgerichte Günzburg. 
Der iedige afersjohn und Mufiter Nitolaus 
Säor von Stubtihwargach, Aal. Wg. Dettelbach, 
iſt in A —— — Sache zu vernehmen. 
Aoferitpäffsort 'unbetannt ift, wirb um 
FR desfelben erfucht. 
m 20, November 1863, 


1. Lanbrichter: 
&.-Nr. 559. ET 


799.0 Bekanntmachung. 

Der Schreinergejelle Beier Brndladhner ans 
Bolferfiadt, Landgerichts Mouheim, hat wegen Blau 
montsgmadjens eine Arrefiftrafe von einem Tage zu 
erfiehen und 3 fl 4 fr. 2 bi Xeften zu bezahlen. 

Weil Bruclechners Aufenthalt umbelannt if, wirb 
anf biefem Wege wieberholt eſucht, bie Strafe an 
demfelben im falle Beireiens zu vollziehen, bie Ko- 
len zu erheben und biefe mit Etrafvolliugenahweis 
anber zu fenben. 

Schrobenhanfen, ben 12. Mob. 1863. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Der f. Banbrichter: 
8m. 15 @ippigler, 


885. BVerichti gung. 

Nachdem im- der a be ‚Unwelens Haus · 
Nr. 6 am ber Erigißereifiraße ausgeſchriebenen Ber- 
Reigernnge«Befauntmachung: ber Termin ale Mitt- 
woch ber. 10. —— ¶ So. beyeichnet if, während 
es beißen muß 

Donnerftag den 10. December, 
fo wird biefer Verſtoß hiemit berichtigt. 

— * 23. November 1863 

Königt. Notar: 
* Sevbold 





36 Edi . Gralis, 
Die ledige Barbara Dümpert von Goßmanne- 
dorf und berem Kindescuratel haben gegen ben Banern- 
john Georg Kuhr zu Menbof eine Klage einge 
—* * 18. d. Mts., Baterfhaft und Alimente 
Zum Berſuch der Sühne, eventuell zur Bers 
bandfung im mindlihen Berhöre ſeht man num 
Termin anf 
Mittwod den 30. Dej. 1863, 
am, und Tabet beide deſſen 


Morgens 10 Uhr 
ile, den Bellagten , 
Aufenthalt * befannt if, und welcher das Du- 


piifat der lage dahier im Empfang nehmen kann, 
öffentlich, bei — der Berurtheilung im die 
Koften, hiezu vor. Bis zum Termine bat Bellag: 


ter einem Buftellungsbevollmächtigten zu benennen, 
widrigenfalle Verfügungen om ihm lediglich am bie 
Amtstafel Ye erl werden. 
Markt-Eribad, den 20 Mev. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der 1. Landrichter: 
Amthor. 


E.Nt. TO4/A. c Rarl. 





Paris. 

Deutſcher Jaflhof 

Hotel de France et d’ Amörique. 
10. Rue Trövise. 10. 

Der Unterzeichmete, feit 6 Jahren im Hörel de 
Baviere, hat num obigen meu eingerichteten Gafthof 
übernommen umd empfiehlt felben dem mach Paris 
reifenden Deutſchen. 

Deutfdje Bedienung und Billige Preife zeichnen 
diefes —— vor allem Auderen ans, Borzägliche 


589. Non AL J. Schall. 


Eine neue Sendung 


ber bewährten und für jebe Daud ſicſer fchreibens 


Frankfurt, 23. November, 


ben Piud⸗ Gtabliebern if wieder ie 
Diefelben find im der That fehr empfehlenswert, 
„ lade Jedermann da, ke bei mir Einficht und Probe 


nehmen. 

F  kubwärtige Beflellungen werben aufs Befte 
effectuirt und wenm auch nur wenige Gtüde wer» 
fnheweife verlangt werden. 

Die Shatel fl. 1. “ & 
Das Dugenb fl. — 


751. (3c) 8, Syn Rr. 50. 
Für Titt. Herrn Guts- und Fa- 
brikbefiger, Notare, Advokaten 


und Bentbeamten. 

830. (20) Gin verh. Wann in ben 30er 
Jahren bietet anmit Titl. obigen Herrn jeine 
Dienfle ald Gutsverwalter, Aequungefuhrer 
Buchhalter oder Oberſchreiber an. 

Demfelben Fe die bern Qualifitetion mit 


ausgezeichneten Emp ur Seite, die auf 
frantirte Briefe, —— — ds. BL 
unter Ch. Y. Z, Fa —— wol · 


Ten, mitgetheilt werben. 


809.Graue. Bekanntmachung. 

In der Curatel über Anne Katharina ** 
ger don Jalelheim iſt ber Dienſttnecht Sobann 
Vhilipp ans Yartheim, ea in 
Württemberg, welder fi — — Bayern 
aufhalten zu vernehmen. 

Dan fell —88 an alle Gerichte mb Dehot ⸗ 
ben das Aufuchen, etwaige Auſfſchlüffe über feinen 
dermaligen ‚Aufenthaltsort bieher mitzutheien. 

Windsheim, ben 17. Non. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der üi Banbricter:: 
nger. 
E. Nr. 918/A. Lauer. 





Die Börfe eröffnete in flaner Stimmung, Befeftigte ih jedoch in ihrem Berlaufe, und die mieiſten öſtert. Feude fhlefjen, wenn amd weſentlich Anter ber 


vorigen Notirung, bach. im. fleigemder Tendenz. 


Curs der Stantapnplere. 


Defterr. Banfactien wären wmerflich höher, Wechſel auf Wien im allen Sichten miebriger. 


Diverse Aetiem. 


(Semb.) 
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Frankfurter Bank a fl. 500 
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Oesterreich 5 pCt Nationsl-Anichen von 1854 

+ 5 pCt Metall.v. 1A59inL. ti — 3 7314 6 K. K. O6sterreichsche National-Bankactien * 720, 29 6, 

F 5 pCt. Metall. — a — 6.) Oesterreichische Credit-Bankactien ä fl, 200 , * 163, 64% 6 

‘ 4%, pCt.» — . 48'4 6, Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie ä M. 280: ).| 7208 4 — GC, 

Bayern 5 püt Oblig. ‘ E. (C. b. "R.) I“ Oesterreich. F.-St,-Eisenb, 5 pCı, 500 Fr, & 2ökr. |? — — 6. 

” 4'/, pCt, Oblig. Ajähr,  dto. | —-P. 500% 6. Pe Elisab.-Eisenbahn 5 pÜt.. , . jr 10714 Er — Gi 

„ 4% pCt. Oblig: "/jähr. dio, 11 RR —Ü * Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt... „ » — 73% 6. 

* 4p. Ghlig. ijchr. dio, oo F. — 6 do. do, neueste Emission . ⸗ — 6. 

* pQ, Oblig, ehbr. dio. | 9e,P. 1% 6 Pr Böbmische Westbahn-Actien 5 pÜt. . —4. 

u pCt. Oblig. Ab. -R. dio, Pr. — 6. do. Westbahn Pr. i. 5, b. U. 78, P Y66. 

“ ! an pCt, Oblig, dio. — "P ZIG, Lüdwigshafen- -Bexbacher a 4 pl. . 135, — 6. 
Württemberg | —* pCt. ‚Oblig. b. Rothsch. | 10414 Fr. — @.| Pfälsische Maxbahn b. Rothschild & d'% pCı, 100 * 291% ©. 

* I;4.. pl CLoup. diuo | 1031, P. — @| Bayerische Ostbahn à. 4 pCt. volleisbeaahli 107°, 

v | 3'4 pCt. Oblig. ditte | - P, 94%, 6 Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung 107 — — 6 

Baden | 4 pl „dito & Goll ee: —G Oest, 3% Nord-St.-E.-P.-0. z. 28 kr. b, vr — 50,6 
Gr. Hessen | 5) pÜt,-Oblig.d. Rothsch, op, | Dem_ 3% Sus-St-E-B.-P-0, 2 28 hr. 50% P 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlchens-Loo 
Amsterdam A. 100 &k. 5. | 99" „B. — 6,| Oesterreichische A. 250 von 1839 = 121... Pa — ©. 
Augsburg A. 100 &. 5, 99, I fl 250 von 1854 mit 4 püı, [5 ee 6. 
Berlin Ih. 60 K.S. . . 0° Bm 6) * 500 von 1860 8/7 . 724, 28%, G. 
Breinen 50 Th. Led. k. 8. 96'% B. ! fl 100 Eisenb L. von 1858 * 1275 186%, & 
Coln Th. 60 k. 8 104’, B. — | 8’ pCı. Freuss, Pr -Anl. bei Roihsch, — — 6. 
Hamburg MB. 100 k. $ | —B. 881% G.| Badische D 50 . ö *4108% BP — 6. 
Leipzig Th. 60 k.S 104°’4 B. n ft 36. Bi — 6. 
London ist. 10 k,8 117’4 P — G.| Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch, * PB, 53 6. 
Lyon Frs, 200 k. 5 — Grossheraogihum Hessen L. 50 bei Rothsch, j® 1% P. 124 6. 
Mailand Frs, 200 93 „ 88 dio. . BC. 
Paris Frs. 200 93, B. — @.|| Nassau 8. 25 bei Rom⸗ch. ⸗ —* — 6. 
Triest fl. 100 k,S | —- || Sardinien Fr. 36 b.B. . . 5% P. — 6. 
Wien fl, 100° & W. 94, 46 | Ansbach-Gunzenhausener fl. 7- Leone *« _- 7. — 6. 
Discon'o » R F 5 pl, 6 I 
Alle Effecien-Curse verstehen sich in Trocenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt werden, 


_— 


Drud von Dr. €, Wolf & Sohn. 


SE EEE == Bayerifche Zeilung 
pre 3 El Bang} ragen Vena aan m Die nen 
Donnerfiag. "Nr. 326. 6. November 1863. 





Weberfide 
Deutſcher Mund. Hurt (Vunbesorefanmfen 
Bann u Bean sat Tl (rei ehe 8 


Po — (Bat de —— —— 
1. as 


— Frantfart (Für Shlemi —— ai 
FI He. ei 

ber Herzogihler). 
ken Conflict. Zur angeblichen —e— ene⸗ 
* — u. Anlchen ter peinifgen Natio 


timmung in ag er Die ruffıfge Autwori. 

——e— Eine mewe Pargerftegatte. Umgiltigteitsertlärung ter Wahl 
u, zeit Bewer (dem Ri —— San Du 

2ocal-Sbronif. 

Yrovinzial:Shronif. 

Bette Poſten. 
ws Telegramme 

Welköwirtbfchaftliche und Wörfen:Werichte. _ 


Deutfcher Bund. 
® Beanffurt. (Officielle Mittheiläng ter die Bunbestags-Sikung 


v.m 21. Rovbr) Der däniſche Gefandte eflattete Anzeige von bem 
Ableben des Sa — 
Antritt des Königs I. am IX. mit bem ‚ba er feine meue 
Bolmedı, für bie —— —3 demnãch ſt empfangen werde. So ⸗ 
dann gab bad Praſidium der Dundeẽverfaumlung — von einem 
Schreiben des ae m badiſchen ——— * Bundestage · Geſandten 
d. Mohl, w. Me ee ee Ba 
Primtenan in —— 6 von Säles: 
wi —— — burg auf alles oigerecht als ein 


—8 des *— eſammthauſes zu Gunſten jeines älteften 
Sohnes, des Erbprinzen Priebiih von Aug Auyufenkurg * von Pa 
©. Mobt im Aufirage diefes ** m audgeftellte Rotification vom dem 
ferungantritt besjelben in erzogthlimern —— und Hol- 
; 3) eine von bemfelben — als Herzog von Schleswig Holftein 
Herrn d. Mohl autgeſtellte Vollmacht zur Führung der tucd bie 
Sinne te das re 2 rain Ripulizt n gay in ter Bun- 
g- anzeigen, der gr lichen 
Prien don Seiten des biäkerigen Fr * von — %n 
Anirint der durch das Ableben bes — Ftledrich VI. — 
ten Erbſolge im die deutſchen Bundedlaͤnder N. und Lauenbarg a 
Heryog Priebeih VIII. von Hoiſtein notifieirt fei, und fieß Beantragen, 
ber deutige Band wolle bie Iegitimen Weite der Erbfolge in ben 
tpämern Helftein und rg m und bie mit benfelben yujamımen! 
ben fonfligen Rechte dieſer Bunbeslänber gegen Berinträhtigung 
a und jhügen. Gadlen-Weimar, ein arng - Sachſen · 
Altenburg fieliten unter Rüdbeziehung auf rwahrungen 
ber verfaffungswäßigen Rechte der Herzogthllener Schleswig + Hölflein, fo 
mie ber 2 ebentuellen Succeffionsrehte im Herzegtjum Lauenburg 
— welche Mafniahmen geboten erſcheinen, um fee 
ber mit bem Königreich Dänemart biaher vereinigten 


BAR, 


ir 


Eee le ang ne Site — vrbrernung em 
D hierüber Hliefung gefafit  morben, d et je 
leſſen, durch welden ber jeht segierende Künig vn Blast — 


Raqhfolger im den Herzeg- 


Bundes · Berſammlung als Segierungs · 
—— — Lauenburg * würde, er — ——— leinen 


von Danemart ernammten 
jur Zeit und —— — — 
den Erbprinzen Friedrich von ne für ten er — 
Dee ne Se 
jachſ I — bie — in das Heroghum 


Friedtich von 
lanut habe, bie —— 
verflorbenen ni ai Üriebeich VII. md die Port g bes —* 
des Baguftenburg ale Herzog. Oideaburg er- 
innerte daran, daß ber —* Buud ala ſolcher dem Lendener Tractat 
vom 8. Mai 1852 uidht beigetreten fei, madıte baranf anfmertfan, baE 
dem von —* ls nn at — 
laſſenen Tpronfolgegejeg bie Reis or er⸗ 
ansjegungen wohl in Beyichung auf Das Rönigreig Dinrmart,; aber feines» 
wege in Beziehung auf bie übrigen Länder der Mongrchie zur Geite 
fliehen, weil —* die Berzichil iſtungen erbberechtigter fürſtlichet Perſonen 
und bie Zuflimmaung ber Landeövertretungen mamgelten, und fleflte unter 
Anjluß von Reuß j. L. und Walde einen mit, dem erften Theile 
bom ben sehe und herzoglich ſaͤchſiſchen 
lauttuden Autrag. Anhalt beantragte, unter 
Berwahrungen bed aguatiſchen Grbfoigeredits bes hetzeg 
** vn. auf. das Draogthum Sadfen-Pawenburg, ba der —* 
d ben König Gbeiftim IX. von Dänemark als Herzog von Lauen« 
burg nicht anerieiue, — Fa Königreich Sachen und Medienburg 
ee Succejfionsredte-an Lauenburg verwahren. Der Igl. bäniide Ger 
ri verwahrte während ber Verhandlung wieberholt die Rechte und An- 
Ache feines Souveränd, legte gegen es Erbfolge · Auſpruch von Mit- 
gliehern ter herzoglich Auguftenburger inie im enticiebenfter Meile Pro⸗ 
tet ein und bezog fich einestheils auf eine von bem Hergeg Ehriftien von 
Wuguftenburg burd Ucte vom 30. December 1852 gegebene Zufiherung, 
anberntheils ir einen Londentt Tractat pom 8. Mai 1852. Gegenüber 
biefer Beruguahmse erklärte der L. bayerife Geſaudte, daß brfagter Brr- 
trag bis jegt. der Öunbesverfammlung nicht officiell zum Keuntniß gebracht 
uud noch weniger vom berjelben amerlannt fei, daher fie gegenüber demſelben 
volltonmmen freie Hand habe. Bon Baden, den großherzoglich und herr 
lich fächfifpen Hänfern und Oldenburg wurde enblit auf ga jede 
Stigung auttider Eigenjhaft Seitens bes Igl. bänifhen Oefanbten 
Berwahrung eingeleg owohl bie Anzeigen von ber Thrombefteigung 
des Könige FE IX. als biejenige vom Regierungs. Antritt bed &rb- 
pringen Friedrich von Auguftenburg als Herzog von Schleswig · Holſtein. 
wie olle übrigen Auträge und tungen und endlich eine Eingabe von 
einer Anzahl feiner Stänbemitgliever wurden an ben für bie hel« 
flein-lauenburgifhe BVerfaffungds» Angelegenheit beſtehenden Ausfhuß ge» 
wien, Eine Erklärung der Regiernngen von Deflerreih und Preußen, 
af ihnen, in Betracht, dag das von bem bänifchen Neiherathe angenom- 
mene neue Verfaflungsgefek für Dänemark und Schlekwig nunmehr auch 
die Löniglihe Sanction erhalten habe, erforberlih erſcheine gegen tiefen 
Borgang, welder einen fürmlihen Brud der zwifchen dem deutiden Bunde 
und Dänemarl getroffenen Gtipulationen conflatire, Proteft einlegen, 
murbe am bie —— Aus ſchũfſe verweſen. 
* Münden, 26. Nov. Die hieſige Studentenſchaft 
bat zu einer allgemeinen Studentenverſatumlung in tem 
Univerfirätsgebiude aus Anlaß der ſchleewig · holſteinijchen Angelegenheit 
erfaffen. In Weißenburg findet eine große Berfammlung am 29. b- 
ſtati; au in Straubing wird eime folde vorbereitet. Ju Bayreuth 
bat bie Bereits erwähnte lammlung eine Moreffe an Se. Mafeftät 
ben König beſchloffen und unterzeichnet. Der Wortlaut biefer Adreſſe 
wird nach ber Abſendung berfelben veröffentfiät werben, — Eine ähnliche 
Berfammlung in —— beſchloß am 23, d. folgende Nefolatio- 
nen: 1. Die Be ung hofft und erwartet, 1) der Erbpring 
Bi von — als legitimer Herzog von Schleswig. Holſtein 
amerfanut, 2 tigten Eingriffe des bänifhen Könige ımb 
Bots mit | * Waffen — 3) alle Eimniſchungen des Aus⸗ 
landes in biefe innere Un; ug Sy Deutſchlands mit allen yu- 
rudgewieſen werden. IT. Berfammiung bejchließt , zu dieſem Zwecke 


Bayern, 
einen 


2514 


eine Adreſſe an Se. Diaj. ben Eine zu richten. „IE Die, Betſauum ⸗ 
lung erflärt fi opferbereit, um bat Nedt, bie Ehre und Maßiſtellung 
Deutfdlands zu fhägen und zu wahren" Fu Keinpten Re 
gensburg find anf nächſten Samftag Bolfsverjammlungen anberaumt, 

Bürttemberg. A Stuttgart, 25. Nor. Im ber 2, Kammer 
wurbe bente von ben der bemofratiihen DOppofition gehörigen Uhgeort- 
neten U, Serger und at folgende Interpellation an ben $eren 
DMimifter N Kuswärtigeh rat: 1) of die f. Staatäre MN 
vem Londoner Proteloll beigetreten jet, 2% unter welchen Bebingungen 
fie im bejahenden Falle diefen Beitritt erflärt habe und ch fie ſich noch 
daran für gebunden eradpte, und 3) welche Schritte die kgl. Regierung 
als Mitglied des deuiſchen Bundes geihan habe und noch zu thun- beib- 
figtige, um in bem vorhandenen Conflict bie Rechte ber deutjchen Herzogs 
ihilmer uud damit Deuiſchlande zu wahren, unb insbeſondere bie Iadege 
tität, des beutfchen Bundeögebiets gegenüber ber bereits thatfächlic Finger 
tretenen Invafion des Königs Ehriftian IX. von Dänemark zu bertheibis 

. Rah der Seichäftsorknung iſt dieſe Interpellation dem Kern 
Dinißer ſchriſtlich mitzuipeilen, um von ihm zu erfahren, bis gu weldjem 
Tage er fie zu beantworten bereit iſt. So viel bis jetzt befannt, wird 
die erfle Frage bejaht werben müflen, wenigitend wurbe geftern bieje Auſicht in 
ver Kammer unverhohlen ausgeiprechen. — Die Stimmung .in biejet 
Treage iſt Übrigens im ganzen Lande unter allen Parteien und Bevöller⸗ 
uugẽ ſchichten eine jehr ervegte, und bie bereits in einigen: Blättern erfchier 
nenen Aufrufe zu Bildung von Freimifligeneorps zu Gunften einer Er ⸗ 
hebung ber Schleswig-Holkeiner werden vorausfichtlich nicht ohne Erfelg 
bleiben. — Hermann Sg, der Berfaffer von Schillers Heimathejahre* 
und anberer Romane ift trotz feiner demolratiſchen und regierungsfeind« 
lichen Bergangenkeit auf bie erledigte Dibliothekarsſtelle an ber Univerſi ⸗ 
tät Tübingen ‚ernannt worden, was bei feiner bevrängten Lage unter allen 
Yreunben des Dichters große Freude erregte. 

Stuttgart. 25. Nov. Die Kammer ber Stanbeöherren hat heute 
vie folgende Adreſſe an die Staatöregierung finftimmig angenommen: 
„Ener töniglihe Majeftät! Das Ableben des Königs Ftiedtichs VII. von 
Dänemark hat in jängfter Zeit das Band gelöst, welches bieher mehrere 
beutjche Länder mit Dünemart verknüpfte. Damit ift es wohl jegt um 
fo dringender geboten, den gerechten Beſchwerden ein völliger Ende zu 
machen, welde jeit Jahren das Verhalten: Dänemarks gegen jene Länder 
gerporrufen umfte. Daß der deutſche Buud bei dieſem Anlaffe bie Rechte 
and Imtereffen Deutſchlands und feiner Angehörigen, insbeſondere bes le 
gitimen -Tpronerbem, in kräftigſter Weiſe vertrete, hoffen wir vertraueukvll 
von ber Weisheit umb Baterlanneliehe der deutſchen Regierungen, wänjchen 
wir bringend ber beutfhen Ehre wegen. Dieſer Hoffnung und biefem 
Wunfhe Ausbrud gehend, richten tenn auch wir an Eure Königliche 
Mojeftät die unterthänigfte Bitte, Höchſtdieſelben wollen im Vereine mit 
Höhftipren Bandesgenoffen unter Anwendung aller geeigneten Mittel da · 
hin wirten, baß im jemer Sache bie Rechte und Intereſſen Deutſchlands 
umd ber zumächft betheiligten deutſchen Pürflen und Yänver vollftänbigft 
uud leäftigft gewahrt werden mögen. Im tieffter Ehrfurcht verharrend 
Eurer Königlichen Majeftät sc, ıc.u 

Preußen. Berlin, 22. Nov. Die „Kreupeitung” hört in Betreff 
der Beamtenfrage, daß Über die Behandlung derfelben durchaut „felte 
Nermen“ innerhald der Staatsregierung beftchen., Wenn ein eigentüch 
dieciplinariſches Steafverfahren (abgefehen von den fogenaunten pouliſchen 
Peamten) nur gegen ſolche Beamte ftattfinden könne, welche irgendwie au 
einer feiudlichen Agitation gegen die Megterung theilgenommen haben, fo 
wilrbe doch au die Stellung verjenigen Beamten, welche ihre Oppofition 
nur durch eine feindliche Abftimmung bekundet Haben, Gegenfland ber 
autvrädtichen Beachtung bei der weiteren vienftligen Behandlung berfel- 
Ben fein mäffen. 

"Berlin, 24. Nov. Die bereits telegraphifd erwähnte Aufprace des 
Nationalvereins lautet: 

«An das deutſche Bolt! Mit dem Tode bes Königs von Düne 
marf, mit dem Regierungsantritte des Erbprinzen von Auguflenburg ala 
rehtmäßiger Herzog von Schleswig» Holftein tritt bie verhängnißvolle 
Trage om das deutſche Voll, ob es die S dulden will, daß ein 
deutſcher Bruderftamm das Schidſſal von Elſaß und Lolhringen iheile ? 
Die deutſche Provinz Preußen war einft Polen unterworfen, 
unter ſchwediſcher Herrſchaft, bie Rheinlaude Fraukreich einverleibt. Das 
Schwert unſerer Vorfahren bat fie dem deutſchen Vaterlande wieder erobert, 
Yept gie, ein Gleiches für Schleswig- Holſtein zu thun! Schleswig. 
Helftein if von fremden Kriegsſchaaren erbrüdt; — die eigene Mann - 
ſchaft auf dauiſchen Juſeln — fern von ber Heimat, Unfühig im Aus 
gentlide Widerſtand zu leiften, Haben denuoch unfere Brüder diesſeils 
und jenfeit® ber Eider dem aufgebrungenen Hertſcher bie Anerkennung 
berfagt. Vertrauend erwarten fie Hülfe und Beiftand von und, — Mah« 
nend wenden wir und zunächſt an Euch, deutſche Fürſten! Wis Söhne 
wel gap Vaterlandes — ſeid eingebent der ſchweren Berantmort 
lichtelt, bie auf Euch Laftet, — feib eingebent, daß ein Bolt yel Unbill 


vergeigen und hergeſſen ann, nimmermehr aber Eins: ben Berrath feiner. | bes Herpogihums. Lamenburg 


Bommern, 





Eire-und- Freiheitoan das Ausland Wer wirb In Zukunft Emere eigene 
anır achten, „Br die Regle eines legutmen deuſſchen Färhen 
u fränben Untewpritder Breit gebt, — wer an Eueten Deraf zur 
Führung ver Nation ferwerhin glauben, wenn Ihr die geredhten Crwart- 
nie Bol diesmal — zu täuſchen im Stande fein? Wie 
aber immer ber Entfäluf der Fürſten ausfalle, — Cud Ihr deutſchen 
Bruter! beſchwoͤren wir, felbft zu handele — jeber an feinem Plage, 
jeder mit feiner ganzen vollen Kraft, ohne Rädficht auf Sonder» amd 
Barteiintereffe-cinsig. gu Tein-in- ber-gamzinlaumen-Gefahe-— einig-iu-ber 
gemeinfaınen Bertpeibigung teren nationalen Ehre und Unabhängigkeit. Der Na 
tionalverein fordert alle Oeineinden, 4 Vune Bereine, Gen oſſenſchaften — 
fordert alle Baterlandöfrennde, die ſich mitihm zu dem großen Werke verbinden 
wollen, auf, ungejäwmt Geld herbei zu ſchaffen uud Manufchaft, Wal 
fen und alle Diittel bereit zu Kalten, die zur Unterflügung uuferer Br 
der in Schleswig-Holftein erforbrelid fein werben, Die vom National- 
verein aufbewahrten Flottengelder — jetzt, da es gilt, deutſches Kuſten · 
laud gegen ben auswärtigen Feind, zu veriheibigem, jetzt werden fie im 
Sinn der Geber ihre —— finden. Zu dem Zwect, dem win ber ⸗ 
folgen, bebarf e8 aber bei Weiten größere Mitiel, vor Alleın einer auabauernden 
Selbfbefteuerung des Volles undeiner feflen Organiſation Der Retionalotrein 
hat zu dem Enbeeinen Hilfe-Husihuß gebildet, beflen ganze Shäigkeit: biefer 
Aufgabe gewibinet fein fol. Dan find aus ‚alle Theiten des Bater- 
landes bie ein Gelver-zu überweifen, au ihn alle Mitteilungen 
und Anerkietungen zu richten. Deutſche Brüber! In Reben mb Liedern 
habt Ihe Schleswig · Holſteins ofimale ht, Selöbnifle ge 
than, feft zu ihm zu flehen im ber Stunde der — R 
habt Ihr, Männer und Fünglinge! auf Turn» und Spüpenplägen 
Kraft geübt und geſtählt; in großen Feſten Cure "Alfeiert, 
dem heiligen Dienfte des Baterlandes Euch geweiht. Laſſet d aten 
jetzt ben Worten entfprechen! bad Ausland Petket der’ brutihen DB « 
tigteit; zeigt, daß fein Hohn Cuch nicht trifft, daß Ihr feine Diedungen 
net adıtet, daß, wo ed-bie National+ Ehre gilt, Ihr auch jeine Waffen 
und Heere nicht fürchtet. . Ihe aber, Männer in Schleswig · Hoiſtein! 
harret aus in den Euch bevorſtehenden Tagen ſchwerer Prüfung. mit 
jener Standaftigfeit, die wir oft an Euch bewundert, harret ‚bis 
bie Hülfe fommt, die Eurem Lande zu bringen das deutſche Bolt Eüch und, 
ſich ſelber ſchuldig iſt — Berlin, ven 24. Nov, 1868. Der Ausſchuß 
des deutſchen Nationalvereins. R, v. Bennigfen, Bprfiggader,“ 


Berlin, 23, Nov. Wie bie „Reeugetung: ‚mittheikt,; finbr neun 
oder zehn enmungen in das Herrenhaus aus Alerhöhftem Bertrauen 
erfolgt, darunter geh. Regierungsrat a. D. dv. Kröger in Berlin, Fe 
Obertribunalsratb dv. Caprivi, geh. Obertribunalsrath Brof. Dr. Heffter, 
Brof. Leo in Halle (der bekannte Kreuzzeitungemann), Regierungsprä- 
fident a. D, von Senden, Baron v. Hertefeld, geh. Rath v. Ramin, 

Stettin, 18. Rovbr. Die hieſige Stabtverorbneten-Berfammlung 
bewilligte eine Summe von 300 Thirn. zu ben Gtelinerteetungg-Roften 
für ben Abgeerdneten Oberlehrer Abg. Schmibt. ” 

Gr. Städte. nefurt, 24. Nov: Im bergeftern Abend ſtattg fundenen 
Sigung bes tun, für Schleswig · Hoiſteia wurde zur Bildung 
eines Bureous, ſowie eines Wehe und Flnangaus ſchufſes gefchritten. 
Das Bursan wird vorerfi aus fünf, der Wehrausſchuß and zehn und ber 
Finanzausiguß aus fünfzehn Gliedern beſtehen. Eine einzige Perfon Hat 
einem Mitglied des hiefigen Comites 1000 fl, zur Berfügung geſtellt mit 
bem weiteren Anerbielen, ſich zugleich bei einen Unlehen des: Herzogs 
Friedrich von Schledwigeßolflein beipeiligen zu wollen. 

Bremen, 22. Nov. onte Galateri, der nenernannte Geſchafts. 
träger Piemonts bei dem Hanſeſtädten, hat hier, mo er am 19. fein Be 
glaubigungsfäreiben überreichte, einen ganz beſonders warmen N nd 
gefunden. Mac bem Ueberreihungsacte wurde ihm zu Ehren ein. Dü 
gegeben, bem bie officielle Welt, fo wie die fremden Gonjula im ziemli» 
her Anzahl beimohnten. Es fekte dabei Toafte auf Deutſchlandg und 
Italiens Größe, auf Erfüllung der „gerechten Wänfger beiber Bölter 
uf w (R. Pr 3.) — 

stein. Kiel. 22. November, Die kürzlich erfolgte: Beſchlag 
BD ocheublattes“ ift buch u — — 
wieder aufgehoben und das Blatt freigegeben, IY 
Nageburg, 21. Mon. Die heute ausgegebene Nummer des offi ⸗ 
ciellen für das Herzogthum Lauenburg entgält nachſtehen- 


des Anschreiben: „Es ift zur Kunde der Regierung men, baf eine 
| gepruchte Proclamation, de date Schloß ig, ben’ 16. November 
| 1868, unterzgeichmet : fFriedrich, Herzog von Schleswig. Hofftein, " in das 


‚hiefige Land geſandt worden ift, worin bet Unterzeichnet erflärt, die Re · 
| gierung der Herzegihümer Schleswig und Holftein anzutrelen, und Anorin 
‚and eine Auſpracht am bie Pauenburger en iſt 

aleich zu ber lohalen umb befonmene gg der Lauen 


Wir nun 


xcget das 
Bertrauen hegen, daß fie dieſer Aufptache kein Gehör: ſchanten werben, fr 
haben Wir doch nicht m wol, ben: fünmtlihen Dbrigteiten 


bie Anpafung zu entfeien, funafjen 
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Demonfirationen, welche durch biefe Prociamation, feruörjsrufen werben 
— Mait Grhft umd Roqhdrud zu bigeguen. ee 3 20. 
November 1803. Nüönigliche Regigrung sed Serzogibumd Lauenburg. 
v’ Karborff. “Romundt,” Ferner enihali vasjkbe.Bkett-eime egier- 
ng nr vom 20. Novembre an jämmtlihe Prebigec bes Hatzoge⸗ 


Fer Lauenburg, wegen Mbänderung des Kircengebets, im welches vie 
bitte jür bie viriite Dyuafie aufzunchmen ift. 
Defterreih. * Wien, 24. Nob._ Die offisidje nBicner Mond» 


pofts brachte geftern einen Mrtifel über Schleswig: Holitein (veffen 
Hauptinhalt witgeiheilt wurde), ber ten wfellen Stand · 
paniötu Barzulk sen "Gefftmmt if, * die Öfterreihijhe Regierung ein · 
zunehmen gebenfe, „ut nicht ogen einer über ihr Jel unllaren 
Beam fortgeriffen zu werben.“ "Dieher Standpunct befleht nun darin, 
daß bie iyrage_der Berfaffung, der Hetzogthümer von ber Succeſſions 
Trage , euflere ale etwas jet (dem ganz Klares und Unbeftreit- 
handelt, Iegtere hingegen erft einer geünblihen — untere 
* werde, Es wird nun weiter bebucirt, daß Oeflerreich und Preußen 
an den Lendener Traetat geburiden felem;; md ſich wicht einſeifig daben 
— — Minen, wobei jedoch wehrentaegen geſtogt werden kann, weßhalb 
fo ffrupuldös an einen: Bertreg halten mil, "Über ten ter andere 
Theil fih ſchen lingft und viefrdh — hat, ten in Wahrheit 
zu Halten er doch u 22 geil if. Weiter, wird fobannduf bie 
hingewieſen, bie aus der Mikachlung ‚eines folhen Bertrags für. 
Europa entipriigeh wilrbe, indem mad „cımem ‚jelden Prätedens auch 
“u BE anderen Verträge Mnnten in rrage geſtellt werten. Dabei 
“aber nicht vergefien werben, daß ten Yondomer Tractat doch eigentlich 
Bertray von ſehe feltfamer Het war, ba in bemfelben über Rechte 
— (ter Erbprinz von Auguſtendurg und die Stände von Schlekwig · 
volftein) ganz chme deren Zuziehung und ———— verfägt wurde. 
* wan damals.fo wenig“ bedenttich fiber —— NRechte ſich 
vworum denn jetzt biefe Strupel, den einem Uebereinkommen 
Shan Des von Aufaug ar bie ea der Kechtebefländig«, 
ten ab ing warun ai’ ein Schlecht begrünbeted Mebereinlommen hin cin 
Belt feinen Berjolgern andfiefern, das nichte als fein gutes. altcd Recht, 
jeiftent angeſtanmten Herrſcher begeht? Bas nägt es, bie Rechte ber 
Herzogthume auf felbftändige Verwaltung, wie dies auch im Lonbouer 
Brototell Be * diplematijche Aeteuſtücke und Unlerſchriften an⸗ 
zeblich ſicher zu fielen, wenn biejenigen, denen fle überantwortet werben 
follen, von borteherein emtichleflen“ „le niit Wen zu treten? Den 
Schluß dee Artileis der „Mbenbpofl“, deſſen Koneluflenen nad den Prä- 
mäfjen pobl — laſſen wir hier wörtlichfelgen; er loutet 
„ie Kedte wer mer. find in ber Leudeuer Uebereiutunft wicht 
in Brage gefiel ; die Anertenmung der ſelben ift von allen europälfcgen Moch. 
tem damals gemeinfam erneuert werben, und ed liegt daher, wie wir 
glamben; auch in ihrem gemeinfamea Intereffe, darauf zu beftchen, bafı 
I Setaffungefräge im eisier Deufichlaude Eh‘ Wirte und unlagba 
177 —— njagenden Write erledigt werte, Aycererfeits find die⸗ 
(den darch AM und Büchflaben ber Keischfenden Gtipulation ger 
bunden, En —* Deutſchland eudlich geuethigt, fein gutes Recht zu er · 
—* —* ſich huen durchaus fein Rechtavorwaänd, dies zu hin 
bern, ja 2 Zumilgees wäre mar «bei der Hintanfegung und Verlegung 
bes eben turd dem Bertrag gemwährleifteten Rechtes deulbar. Die Eon 
cluſſen tee” Ghſeglen feitet zu dem. Grunpfage zurüch, vom bein wir aue⸗ 
giügen, zur Feſtſellung ver Noshipendigteit, bie Berfaſſungsfroge vom ver 
Spcseifienäfrage — — Das umzweifelhäfte Regt fordert gebiete« 
zii. bone ſte mag eine ern Uhter echet⸗ 
Fra Aber ſobiel ipeint te da clieh und Umttſuhung Yior” 
parallel lauſen mögen, aber nicht vermengt werden bülrfen und daß am Allerwe · 
aigſten eine folgenwichtige Actien das anticipirte Reſultat einer 
ihwierigen und langwierigen Rear, das” obenbrein nicht im hochſter 
Inflanz maßgebend erſcheint, gehamt: Bonn. Bir haben Herz und 
ür — hlande Ehre und Größe; wir find. überzeugt, Defterreidh 
abe n "ananher ihn Torch feinc Innere und Tabıre 8 Lage aufe 
nr ten hr Gefahr, fein Opfer fehenen,,, wenn es gilt, Das 
W # Def H E ouf die Herisgtbümger mit Naddrud,zu jhögen. Aber 
— ERS ep die natürlichen Shterigleiten, ter 
Fragen nicht durch neue und gröfere ohne brängenbe Noth uns 
werden und bafj)jerer enticheinemde Schtin, ber ba 'geichieht, tie Kriterien 
bed) bollen Vechtes füt fich Habe“ 


Grofbritannien. 


Kondon, 20. Nov. Die englifhen Blätter zuden: zame noch bie 
—9 Über den ſchleewig· holſteiui ſchen „Orcan im Theetopf”, aber daß 

it biefer_veraiungssolen Auperficht nicht weit ber ifl, zeigt bie un« 
huliche Mafmerlfomkeit, die fie jerer ben Gegenflanb betreffen den deut ⸗ 
ihen Beitungenaliz —* Freilich iſt die Aufmerlſamteit, bie fie der 
age chenfen, nit gleichbebeutend. mit wirklicher Renatif berfelben, 
ie Mehrzahl ber Bläner gefällt fi in einem Gallimathias, ber 

en fo Amann > Pu wirkt, als Frirolitãt, chuiſche Unterfhägung Deutjch · 


lands und abfichtliche ge, zur Etquickung engliſcher deſer, in has wirre 
Durdeinander mit gg virden. 


Kondon, 21. Nov. Einige ber Heute erſchienenen Wochenblaͤtter 
xigen im ber —— | = qh leswig · holſteiniſchen Krifis weit mehr 
Sinn für Recht und Billigkeit, als vie . Times“, bie „Morning Poll“, 
„Daily News" und der „Herald“. Bor Allen il äbuengwerth iſt die 
„Saturday Review, die den Cegenflanb in Pi tieln behanbelt und 
darin einen vermittelnben Ton anfhlägt. Es fült ihr nicht ein, bie 
teutfhen Einwärfe ae bie Gültigkeit des en Prototoll® leicht zu 

au 


en oder gar le Haagfpalterei eh fie meint aber; 
oBürken die Kehle Schletwigg und Holfteins einmal von arf 
autrlauut und wifiem garamfirt, Tönuten ee = 


Rußland billiger Weile vom deutſchen Bunde verlangen, 


tentionen des Herzegs von Yuzuftenburg verwerfe, Es — a ; 


ſcheinlich, vaß viele Wochen vergehen werben, che ein Krieg ‚in Holftein 
ausbrigt, wofern nicht nicht Maßregeln ergriffen werten, dem Ausbruche 
vorzubeugen. Died kanu aber mit gejhehen, wenn bie fünf Orpimägte 
nicht zufommenlommen, um die Sache in erufie — zu ‚ziehen und 
wo möglid ein Urrangement zwianmenzufliden. Eee Eonferenz 
müßte in London u wo das Prototoli von 1852 — ta, und 
tönnte möglicher fe den projectirten. Parifer Congreß eriegen.“ 
(E. Gore.) 

London, 23: Nor. Graf Kuffell wurbe am Freitag don der Kö 
nigin empfangen. Vielleicht ſteht dies in Berbindung mit ber Miniſter⸗ 
trife, weiche angeblich ſchieben fol. Graf Ruffell fol allerdings feine 
Entlaffung eingereicht haben, aberd Lord Paltnerſton babe ihn gebeten, fie 
zurüdzunchmen. Ihatjade ift ferner, daß Vor Glarendon, ben man aid 
Nachfölger Rufſells bezeichnet, in den letzien Tagen mehrere Unterreduns 
gen mit der Königin, mit Palmerfton und. Ruſſell gegaöt hat. (E. €.) 


Frankreich. 

| —2 20. Nov. Ein Circular * polniidhen Comit⸗ 
a ide „Batrioten im Auslınde” auf, an ber Anleihe — welde bie 
Nationalregierung ausgelhrieben — fi lebhaft zu betheiligen. Nach dem 
Auszuge der verfhiebentn Poragraphe, wilde vie Bediogungen der An 
nen sn, wnfaßt dieje tie Summe von vierzig Millionen polnifcher 


5 Paris, 23.Non. Allmälig beginnt man hier, bie jett in Deutjd- 
Iran bherricheune Stimmung zu begreifen, man fieht ein, talk fie eine 
allgemeine und fets im Wachſen begriffene Proteftation gegen das Lou⸗ 
toner Prototell it, dem fi das deuiſche Boll nicht unterwerfen will, 
und daß biefe öffentliche Meimumg, im ber alle politiſchen Parteiew ſich 
volllommen verlieren, eime Wucht und eine Sroft beſitzt, melde auch dem 
— gemahlen if, Go firht ver „Temps- heute keine Möglichkeit 


8 bem Bunbeötage gelingen werbe, dem Andräͤngen auf Bejeit guug bes 
Londoner Tractatts auezu e Dinenföniz feinerieits 
dem Drängen feines Boiles widerſtehen fünne, das mit den Waffen in 
ver Band bie Herzogtbiiner- be wege „Pays“ ignoriet übrigens 
{heute diefed Factuu mod und beimuptıt, Defterveich ſei nicht geneigt, bie 
Anfprüce des Prinzen von WUnguft: nburg zu umterügen. Preußen da- 
‚gegen ſuche Drfterreih‘ naht an btingen , den Pontoner Vertrag zu ver« 
Aäugtten, um dadurch Deflerteih zu compremittiren und feine frrundſchaft . 
ihen Beziehungen zu Eitgfand nnd Frautieich zu zerftären. Die „Mas 
ien® will wiffen, ber Prim von Au uften burg bate ein Schreiben au 
Paile Napeleen gerichtet, dos geltern ſchon in Eompie ne übergeben 
erben ſei. Ueber ten Congreit i w ziemlich fill in der Preſſe. Die 
France” müht ſich auh heute wich er ab,. bie Unmäglicleit eines Pro⸗ 
ramınes darzuthun. „Die übrigen ‚Blätter bringen nichts Neues. Eibr 
erſchiedeu ta, tie itihgilengen über das Einteefjen ber ruſſiſchen 
ntwort auf des laiſ. Cinladungsſchreiben: Der „dmnce* ıniolge wärbe Die» 
elbe Antwort; ſchen heute Abend Hier eimtreften, die „Bateie" verfichert, 
e werde erſt Mutwochs oder Donuerſtags kommen, Die ſpaniſche Aut 
ort iſt eingelaufen und fen nach der Patric” zuftimmenb lanten. Let: 
eres Blatt will auch willen, Yorb Comlit Haft im Auftrage feiner Ne— 
ierang ziemlich eruſte Einwendungen gezen ven Eongrekorihlag gemacht. 
Der Handelsminifter hat ein RM reiben m bie Präfeeten erlaffen, 
orin er benfelben bie Einfenbung gemauer flatiflifcher Erhebungen Über 
bie in ihren Departements geſchloſſenen Ehen unter, Blutdverwantten dor ⸗ 
reibt. J will bie Flage, in wieferue dieſe Ehen kränlliche und ter- 
bräppelte Kinder zur, Folge haben, jegt im Frautreich genau ſtudiren. 
m vergangenen Dounerſtag iſt auf ben Werften. bei Toulon eine. Für 
echnung der fpaniichen |; erbaute Pangerfregatte vom: Stapel 
elanfen, a8 größte bie her erbaute derartige Fahrzeug iſt. Dieſe 
Beate, Numadeia Iefgt vierzig ſchwere Geihlige im umteren und noch 
ige auf dem oberen Ded; fie befigt eine Schraube von 1000 Pierber 
— bie nöthigenfalls bis za 4000 gebradk werben fan, und die vollſidadigt 
alelage einer Segelfregatte; ihre Maften, aus einem Gtif beſtehent 





chr, bem brohenten Gopflict zu beſchwören, und bie „ifrancı* hofft, daß 


Sie 


famen aus Californien, es hat 700 Mann Befagung und Raum für 1000 
Tonnen Kohlen. 4 


*Paris, 24.Nov. Das „Yournal des Debatsu von heute beſpricht 
in feinem Leitartifel die fchleswig-holfteinifche Sache. Das Jeurnal jagt: 
Dieſe Angelegenheit macht täglich einen großen Schritt vorwärts in Deutich- 
fand. Gefterm ſchien fie noch fünf oder jehs Luftren vor fih zu haben; 
beute überftärgt fie fih, und ihr Mortichritt zählt mach Stunden,“ Die 
Debats zählen nun manche der Ereizniffe in Deutſchland auf, welde da- 
für zum Beweife dienen. „Seit lange, heit es dam weiter, hat Deutſch · 
ind fein Beifpiel gleicher Einigkeit gegeben. Parlament und Minifterism 
in Preußen, Preußen und Ocherriih, Nationalverein, Könige und Für- 
fen, Ale find von bemfelben Gefühl ergriffen, oder vielmehr, «8 fcheint, 
ala ch es micht mehr ein Preußen, ein Defterreih, Parlamente und Dinifter, 
Boltsvereine, Könige und Fürften, ſondern nur einen einzigen und weiten großen 
einigen Staat gebe! Der Bundestag, geftern noch hinfällig und faft ver- 
loren, ſcheint plöglih eine feibhafte Wirklichkeit geworben zu fein! Wlles, 
Alles richtet ſich gegen Chriſtian IX.I...* Das „Yommal bes Debats* 
ihfieft mit folgender Stelle: „Welche Löfung Europa auch verfuchen 
ınöge dem bänifh-boffteinijchen Streite zu geben, welchen jeder Tag wehr 
vergiftet, es wird Hug und billig fein, die fo heftige Leidenſchaften bei 
einem Wolfe, das fo langfam im feinen Gemüths- Mffecten ift, wie das 
deutfche, nicht außer Acht zu laſſen.“ 


* Paris, 24.. Nov. Im gefeggebenden Körper wurden geſtern bie 
Wablprüfungen fortgejegt. Die Wahl Iſaal Pereire's wurde für uns 
gilig erklärt. Kür Merico wurden außerordentliche Credite verlangt. 


Amerika. 

New: York, 10. November, General Lee if über ben Rapidau 
zurüdgegangen. Der ihm nachrückende Meade erreichte Eulpepper Court» 
bonfe, und Buford’s Cavallerie beſetzte Culpepper. Meade's Borrüden 
überrafgte bie Conföderirten vollſtändig, und faft fünmtlihe nördlich 
vom Rappahonnod fichenbe Südtruppen wurden gefangen genommen, 
Eine Erpebition unter Banks bat New» Orleans am 27. Det. vers 
Laffen, um ſich nah Sabine Paß zu begeben, 

Den legten Nachrichten aus San Domingo zufolge begingen die 
Neger an allen Weißen, die ihnen im die Hände fielen, bie ſcheußlichſten 
Graufamfeiten und ftedten alle Stäbte in Brand, wohin fie nur gelang- 
ten. uf biefe Weife waren die fpanifchen Soldaten let hinter einem 
mausgeſetzt vor ihnen flehenben Feinde her und fanden fein Obdach und 
feinen Unterhalt. Der Aufftanb hat fi mehr ober weniger über alle 
Difricte ausgebreitet, dio Provinz ausgenommen, im ber fi die Ber- 
wandten, Freande uud Befigungen Santana's befinden. Diefet beſchützt 
mit mehreren ſpaniſchen Bataillonen unter Befehl des Generals Gondara 
die Hauptfladt; der General ift flarf genug, wm Widerftaud zu leiſten 
und nöthigen Falles angreifen zu lönnen. Die Antumft des neuen Ser 
neralcapitänd Bargas bat vie Gemther wieder aufgerichtet. (Kölnijche 
Zeitung.) 





2oeal-Shronif. 

y Nünden 25. Rob. Gegen das beiirfögerichtliche Urtheil im Baden 
ber ägpptifchen Bögtinge, wonach die beiden Mugejhnldigten Obermaier und Bräs- 
dorf migen Aörperverlegung zu breis, bejlefuugsmweile britthaibmonatliger Ge · 
Hognißfiraje verurteitt wurben, haben diejelben feinerzeit bie Berufung ergriffen, 
nad wird nun diefelbe am 3 December I, Is“ Bormittage 9 Uhr beim Ap- 
pelationsgerichte zur Verhandlung kommen. 


(Monatliger Bericht bes kgl. Bezirta - und Stabtgerichte-Arytes Dr 
Ftaut über die Seburten, Trauungen, Kranlheiten und Sterbefaͤlle in München 
für ben Monat October 1868): 

Im Laufe des Monats October wurden im ber Daupt- und Refibenzfabt 
Minden mit Ginfeluß ihrer Borfläbte, bei eimer Gimnohmerzafl vom cicca 
148,201 (Civil nnd Militär): 

Beboren: ») Knabeu, ehrliche 1) Sa. 265 Darunter Zwillinge 5 Paar. 





b) Mädchen, cheliche 130 485 Drillinge 0 
a) Ruaben, unchel 1 Sı. 2% " — Beoillinge 4 Paar. 
11) Mädchen, unehel. 110] *. Drillinge 0 


Außerehelich im Gebärhaufe 5B. 
Anperehelich außerhalb des Gebärhanfes 162, 
Um 64 ebefiche Geburten mehr. 

Trauungen hatten 155 fat. 

"Seforben find mit Einſchtuß vom 11 tobt und 16 reif Geboren: 401, 
herunter Rinder von der Geburt bie zu 1 Yahr 218, und zwar m) ehefiche 
107, I) mmebeliche in mütterlicher Pflege 77; c) umehelihe im freimber 
Pflege 29; Kinder im Allgemeinen bis zum 14. Lebensjahre 288: 0) che» 
fihe 127, b) umehelige 106; 
erg de 9 Sa. 401. (340)*) (Sonach 34 meht geboren.) 


®) Die in Porenthefe befindlichen Zahlen bepiehen ſich fämmlid auf ben Monat 
Detober v. 99. 


\gweite bie Beiper umd Proceſſien. Mn biefem 





r * biefen farben: 

) In der Bri Eee maanl. 166 weibl, 

9) Im großen fäbt. Rrantenhaufe 19. = er 
3) Im Heinen Mäbt. Rrantenpaufe 1/9. (RE — 
4) Im Mititärkeantenhaufe . : 5 — 
5) Im Gebärhanfe: — 

") Ainder . — Pre re ' 

b) Erwachfene . 2 22 e 2 _ 

8) Im Serenbanfe oo. RE 

7) Im ber Strafanflalt 2 22 2 Pr Kara 

8) Im den Berforgungsanflalten N RE 
männ. 195 weibl. 

Br er Alter ber Geſtorbenen beſtuden ſich: * 

gwilchen — 1%, 17 40 — Yabren 
16. 1-— 5 Bahr, a ei ' 
33 5-0 2. 0-% . 
9. 20-90 , N. 0-80 % 
., 0-0 „ » .. 0-90.” 
Lu MM ie — ..9-0 / 
i biefer g iqchtelt für Wänden waren geftsrben: ” 

Au Typus 17 (16), Dearfugt , . 120 (76) 

Sunzenentzlnbungen . 16 (4), Grm « 6 (8), 

‚Qungentubereulofe. . 46 (39), Main. . 0.22 0.2 1 (0). 

— — 8 —— ; 5% 
— x een ee DE 

Rindbettficher. . 2 (2), im Folge von Unglädefälen 8 9 

Eutſprecheud ber Zuſ g der in den hieſigen Heil umb 


PflegeAnfalten im Laufe bes October au 
fi deren Zahl im Gaujen auf 1948, a ea —* 
Krankenhaus 1,38. 686, auf ba® Meime Mädtifhe Krankenhaus 7/8. 207, auf 
das Miitärtrantenpaus 281, auf bie Bolittinit 186, auf die Beiden t 
anfalten 484. 
Unter ben wichtigeren Rramkheiten während bi befinden 
phen 104, Wedfelfieber 37 *8 26 eh rn 2 
—— a eur 28), acute Brondialtaterihe 62 
on je 38, it i 
* — en mit Fieber 33, ohne Fieber 146, 
Der allgemeine Kranfenftand dahier iſt demnach für deu Monat October ein 
Anſti , unb t X i 
2* —— hatte auch keine Krankgeitsform beſondere derrſgan er- 


qren. 
Magen · 





Vrovinzial-Ehbronif.: 

Breifing, 22. Mod. Das Feft der Translation dee orbinie 
nach Breifing murde bemer am 20. bE. te, mit —— er 
Sroßartigleit begangen. Gomohl ber Hr. Erzbifhof Gergorins al bee päpfilihe 
Nantius waren zur Feier erſchienen. Der eiſtere hielt das Pontifieaferkt , 
Raliqaienſchrein zuerft benigt, welcher für bie heiligen Gebeime in 
Gravenr Harrach gemacht worben If. 6 if ein berclicher vomaniider 
bau, mit den Statuen ber Patrone Ferifinge, mit Emaillen und &bel: 
gejtert. Diefer Schrein fand allgemeine Bewunderung. Keime Kirche 
befigt etwas Mehnliches und Esenbärtiges, wenn wir bem alten gouhifdhen 
bei St. Emeram im Regenoburg abrechuen Ge wird anf vieles MWerla 
Münden ausgefcht werben. Muh bie Kathedra bes Bifhors im 
Greiing iR men uad Mylmäßig ausgeführt worben.  (Mngab. 2.) 

Albaffenburg, 23. Nov. Geflern Morgen wurden ii 
bofe zwei Kohlemfader in ihrem Locale bewußtlos an eimerm —— 
Urfache: biefe® Unfells war, daß am dem Ofen das Thlicchen offen 
das entfirömende Gas feine Wirkung üben konnte. Nur der Fahne 
holten Arztiichen Hülfe gelaug e6 nah vielen Bemüpugen, die beiben 
in's Leben gurädzurmfen. (Ud. 3.) (Bieberhoit.) 


Legte Yoften. 
Zelegramme, 

"CC Gotha, 26. Nov. Der Erbpring von Au nb 
tragt beim Bundestag ee für die Solftenilgen 8 
nn he eh a n —— b zu * verweigern. O 

uplat, von Hamburg bier angekommen, immt 
Erbprinzen bie Leitung des M Iebtbeparteniente, ne 

O Barihau 25. Nov. Im der Nacht von gefterm auf heute 


wurd ö Beamte bahi 
ATT ln 


= & 
Ki 


ir 


H 





* München, 26, Nov. Wir haben heute im Morgenblatt bie “fake 
tionen mitgetheikt, welche die geftrige Berſammlung f —e— 
der ſqleswig · holſteiniſchen Sade angenommen hat; «8 erübrigt und nei, 
eine Sfüge von bem Verlauf ber Debatte nachzutragen. Eröffnet wurde dir 
felbe durch Hrn. Bärgermeifter v. Steinsborf, welcher nad eimigen einlei« 
tenben Worten Über den Zwed der Verſammlung durch deren 
Leitung berufen wurde. Auf die vom dem Vorberatungscomite verf and 
unter die Auweſenden gebrudkt vertheilten Borjdhläge verweifend, bemerkte er, 


PS 





genägen, und menn bad 

mäfle wöthigenfalls bie 

cant Medicus das Wort, welchem vom Comite der Kuftr: nt 
war, bie Borfäläge zu begründen. Er that dies im einer gläs at! 


ans einer nad 
flanıme , von einer 


weil das das Gefä bisher 
vie ee ⏑⏑ —— angethau wurde, uod daß 
wir nicht länger gelcunen find, dieſen Angriff auf unfere Ehre zu bulden, 
Dem gebe der er &ag ber vorgeihlagenen Reichution Austrud, Des rechte 
Moment, eine gründlide Aenderung oder Abhilfe zu treffen, jei mit bemt 
Tod des Königs Friedtich eingetreten, umd ber müfe benätt werben, 
Aber man folle wicht glauben, Daß diefe Erklärung genige;, die vaghre 
Urfade der bieherigen Schmach ſei in ber undentiden Haltung ber deut⸗ 
ſchen Grogmägte zu finden, bie, in ihrer Eiferſucht fouft überall andein- 
der gehend, mur im dem einen Punct fd; sifaummenfanden, wo ihre mb 
Deuticlandse Ehre giopfert. wurde. Dieſes Öruindübel müffe wer allem 
werben, und bie Wacht der Affentlihen Meinung mäfle dies er. 

ingen.. Über miht mit leeren Proteflen,., Woten,, Berwahrrügen 
fei 28 geihau. Die Herzosthämer ſtien iwehrlod allen Verfolguigen ver 
Dänen preißgegeben, bag müßten fie gefhügt werden mit aller 
Kraft. Ob die Bundesereentiom das richtige Mittel ſei, laſſe er ba 
i t jein, ba fie implicirte eine Anerkennung bes Könige Chriſtian als 


der Nachdruch auf bie Tätigkeit ber Regieruugen gelegt werden mäffe, 
Feſtteden, Liebesgaben und. irei wäre Shköwig«Hal- 
Bis a: ge damit wire en nur auf time falfche 
Bahn geleitet und föliehlih im Saud vrrrimmen Die al» 
lein feien es, welde helfen könnten und mähten. Woflr auch hätten wir 
unfere Heere ? Opfer freilich würden auch von bem Bolle verlangt. wer» 
Pol: aut bes Ein Bien mat. I Ho afıbee 
4 bem 6 
we. —— Ka Es ergriff ſodaun ber cheats 
ſchletwig · hoſſtein 

dx feine Dede um periönficge Angelegenheiten brebte, 
balb bem Beruf Auf 5 Salız weichen und die Bühne verlaſ · 
Na ihm trat Hr. Brandverſicherunge ⸗· Agent H Stung mit dem 
Antrag auf, fatt der Reſolution eine Adreffe am Ge. Maj. den König 
zu vichten. Dieran zeibte fih eine fehe lebhajte, ja Märmilde Debatte, 
an welcher fit vie HH. Mebicus, Paraquin, Abo, Hagen, Stung, Graf Hey. 
menberg amd. Prof. ante beikeiligten, map welde damit endigte, daf-auf 
Borfejlag des.Hrn. Anwalts Hagen beichlofien wurde, bie von bem@smite 
vor; fünf Säge anzuuehmen und dieſelben burdeine Deputation, 
welde zu wählen bem Hrn Borfigenben überlaffen ward, zur Senutni Er, 
een; ned" Herin Staatemminifters des 8, Haufes und des Gef i 
in Hiemit ſchloß bie Verhandlung mad faft zweiflänbiger Dauer, 
25. Nov. Der hiefige Stabtmagiftrat hat in ber Sitz 
* sn. iöloffen, im der föleswig-holfteinifhen Frage im 
Fl — * mit * — eine Adreffſe an Se. Maj. 

den Bing abgehen zu laſfen. 
Aus — —— — gi ber bean 

A Schleswig · Ho aufamm enge 

eg los Leute ih ala Sreimillige einzeichnen - Kiefien. 
— Im Karloruhe war’auf ben 25. do. eine große Berfammlung ‚von 

Prrfonen jeder politiigen Ridtung anberamat. 

5 + 3. Nov, Pr A —— . —J 
Abrei⸗ u Gun ig«Bolftent: ’ : 
—* — Auntrag in dieſer Sache für die Kammer 

vor. (R. Pr. 3.) 


‚ 22. Novbr. Ufer neueßes. „Rezierungählatt* Amfert 
——— ————— 
3 


H 
F 


‚1 beit: „Bon einenu 
‚tiffpernfteg 





geueften Veitartifein bon biefem Umſchwun Zeigt 


iſche Hauptmann Hr, Thumfer das Wort, derſelbe ſ⸗ 


——— Hr um —— er Seel — 
Drferzeif. Btterit- 4 


#8 10.191 20; &ile —. 


bem chen gem bewirkt werbende Ernennung und Wecrebi- 
abten für Holftein und Panenburg.“ — Im 


na * an von Bürgern beſchloſſen, in der fhleswig- 


holfleimifchen Angelegenheit eine allgemeine Bär ſammlung zu berufen. 
> F ieht * gene. Got ı 
) y AR. Baron‘. Bille-Wrahe ans Kopenhagen, 


af; Dloipe aus Holftein, Prinz v. Heften » Philippethal » Barchfeld find 


Krieyeinintfteriunne wacht Folgendes 
Upgenanuttei‘ find dem Wr yo 

dem Poftzeichen Püneburg, 19. November „ein fleln in dieſer poli⸗ 

ale Zeit a — —— lautende Coupons 
worden mpfan a dem i 

Sinne bed Bebers entſprechenden —— Never ee 

Berlin, 23. Nov. Die offlcidfe „Noxbe. publicirt j 
ben Wortlaut des Sen Brotototie und ah, Fe akt 
geihan) auf bie ſchwierige Stimmung der, Mächte aufmerfam. 

. uf die Adrefſe, welche die in Berlin findirenden Schleowig · Hol · 
feiner, duch ihre Unterzeichnung and die in Bo, Oeidelberg und Gbt · 
!ingen, an.ben Erbpeinzen von Auguſteuburg eriaffen haben, bat derſelbe 
geftecn ‚bie- telegraphiiche Antwort ben: „Ih vauke Ihnen Ullen herz 
lid je. Ihre patristifche Morefie ht wird Recht bleiben. Gotha, ben 
23. Nopymber, » Griebri, Herzog von Schleswig. Holftein,“ 

* Auf die Stimmung in Wien find bie unzweidtutigen Kund- 
gebungen, die aus allen Gegenden Deutihlants für das Recht Schleswig» 
Holfteins und des Grbprinzen von Wuguftenburg gemaldet werben, wicht 
shue, Ciofluf lieben... „Preffet mad, „Ditbs, geben in ihren 

; Wie werben bie be · 


"Ser tingelroffen. 


Sannover, 24. Nov Das 


yeiduerbften, Stellen derſelben morgen nachtragen. 


Kiel, 22. Nov. Soeben iſt bas Deputirten-Eollegium. verfammelt 
gerelen, um den Magiſtrat aufzufordern, Heute Abend mit ihn im ge ⸗ 
wieiſchaftlicher Sigung die Anerkennung bes Dirzog Fxiedrich VII. Ras 
mens der Stadt Kiel zu erflärm. Der u. wirb, der Einladung 
folgen. — Geſtern Abend Haben die Beamten in Rendsburg befclof- 
fen, den Eid gleidfalls nicht zu leiften. — Das Gerücht, daß Carl 
Moltte zum Miniſter ernamnt fet, beftätigt fi nicht. (Mat. 3.) 
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Volfswirtbfhaftlide und Börfen Berichte. 


5 Mäüngen, 25. Re. Mah einer Brlanntmahmmg..bes württember: 
eu Mioanpminifteriums yom 31. October ifd 38. belief ih bie württem- 
Stasrofguld am 30. Juni 1862 auf 70,848,442 fi wenn verzinst 


ae 7:77: 


44%, 30,265,800 I. 

5 * BE 515,920 : 

ve Gehege 3,0 

i R Summa 70.343,442 Ind 

— 
Dem Papiergeld © ilionen a v 

500,000 fl. gegenüber. 4 2 id J 

58; 

182; 

BO: 75% 5 Pubwigshafen » Berbacher 

gegen er, — m gr 10774; a race 
Actien .i ‚Priorität Tredit · Mobih 

Kclen 169%,. BWedtelenzs: Paris 93'/,P; 80 7a Bi 95°. 

Wien, 25.Rovör. Deferr. öproe. Rat-Mul 81.10; Gpree.. Me: 7480; .. 


betterie · AtilLooſe von 1854: 92.—; van 1856: 187.—; von 1860: Mm 
' Bentlottien 780 ANert. Irthit · Mobllier · Aetien 179,40 ; Denas- Dampfihiffi.- 
"Wetten 428; Beer. Staatabahn · Accien 187.50; Morbiahm-Betien 167.255 Bdl- 


187. 
bakan-Priseitäten 92,—. Bech ſeleurſe: Augeburg 9 Mt. 108.26; Bonbon 


— — — 


Verantworilich Redeetion: 
EL ME EEE 3. F. voll, Dr. A. Yiykaicke 


He nachileieise 


KRönigliches Oof · und Rational: Theater. 
Donntrfiag ben 26.: „Wilella,“ großen romantifhes Ballet von Cotallv. 
Borher: „Hurr muß heirathen,“ Luſtſpiel don Mierander Withtimi. 


845. (30) 


% J 


1. Ludwigsbaßn. 


2318 
F. — Allgeı + Anzei er. J —RR Br | a 
Kal. Bayer. Pälzifche Eiſenbahnen. — 


Die Herren Aetionte ber pfahiſhen Lubwigähahu werden in Gemaßheit des $. 40 ber Geſell ſchafte ·Satzungen ju der 


im Stationsgebände aby) 
hiemit eingelaben. 
3 Geſchãftobericht ber Direction, 


Cagts-Orduung: 


Berbefcheibung ber Rehuungen vom 1. Oftober 1862 bis 30, September 1863 ; 


8) Feftfegung bee Dividende 


4 Erneuerung eines Drittheils der gewählten Mitgliever des Berwaltungsrathed. 
em Herren Wetionäre, welde diefer Berfammlung beiwohnen wollen, haben fi Es bis zum 15. Deyember 1. Irte a 


Bureau ber Direction zu Pnbwigehafen 
mern georbnetes fer be, 


Dienflog, den 22. Dejember 1863 Worgend 10 Uhr zu Ludwigshafen am Mein , 
General:Berfammilnung 


\ 


am Rhein über ihren Wetienbefig emtweber durch Vorzeigung ber —— Ober durch ein nach 
gtes Verzeichnißz auszuweiſen, wogegen die erforderlichen Einlaßlarten abgegeben mwerb 


Diefe Karten ermãchtigen nicht: zur freien Fahrt. Mac dem 15. Dezember Lönnen keine Aumeldungen ac berüdfiätigt werben. 


I, Maprimiliansbafn. 
Meuftabt-Weißenburg). 


Die Herren: Actionäre ber Pfälziſchen Marimiliansbahn werben in Grmänheit des $. 40 ber Geſellſchafteſahungen zu der 
Mittwoch, den 23. Dezember 1863. Morgend 10 Uhr zu Ludwigsbafen am Rhein: 


im Gtationegebände abzuhaltenden 


hiemit eingeladen, 
1) Seſchãftebericht der Direction, 


Coges-Ordnung: 


2) Verbeigeidung der Rechnungen vom 1. October 1862 bis 30, September 1863. 
‚ 3) Eruneuerung eined Dritiheiles ber gewählten Mitglieder des Berwaltungsratkes. 


i Herren Metionäre, welche dieſer Berjammlung 
irection zu Ludwigshafen am Rhein Über ihren Aetienbefig entweber durch 
mern — — br men audzumeilen, ** die erſforderlichen Cinlaßlarten 


Bureau der 
eumägtigen 


Nah dem 15. Dezember lönnen t line Kom Anmeldungen * beruaſichigt werden. 
Ludwigehafen'a Kh., den 22. Movember 1863, 


N 


889. 


Der Borftand des Berwaltungsraihes ber Pfähifgen Eifenbafnen: 
Mabla. . 


Befanutmachung. 


Zur allerhbchſten Geburldfeir Sr. Majeftät des Königs findet fänftigen 
Breitag den 27: November Nachmittags 3 Uhr 


im biefigen u 
Freunde der j 
Münden, ven 25. November 1863. 


Blinden-Inflitute eine muſitaliſche Production flat, zu welcher alle Gduner und 
ftalt gegiemtend eingeladen werben. 


Königl. IAnfpertion des Lentral-Blinden-Inftitutg. 
Dr. Iofepb Denzinger, tl. Infpestor. 


. Welanntmachung. 

Der Kaufmann Ioleph dom Antershoffen zu Eta- 
beis, + Landgerichts Weiler, ift Inhaber des umter 
der Birma: 

„I. von Antershoffen" 
mit ber Hamptmieberfaffung zu Stadele befichenden 
Handiungsgeichäftes. 
Conel. Kempten, am 10. Nov. 1868 


Königliches Hanbelsperi Kempten. 





Vorl und ; 
— 
C.Nex. 178, Thoma, Kr. 
824. Bekanntmachung. 
Hanbelöregiftereinträge bett. 
Bom 
Königlichen Handelsgericht 
Nürnberg. 


Der Raufmanı und Fabrikant Hr. Eduard Mo- 
iean, wohnhaft in — bisheriger Mittheilha · 


der der Gelee 


„Louis Durben & Go” 
in Nürnberg, if unterm 16, d. Mies, aus der Ger 
ſellſchaft auegetreten, und iſt nunmehr der Kanfımann 
und fabrifant Hr. Ponis Durban im Niirnberg der 
alleinige Inhaber der obigen fire, 
Nürnberg, 18, Nov. 1868. 
Der k. Hanbelsgerichts « Borfianbr 
Frhr. v. Welfer, 


Er, 170. Brig. 


818, Bekanntmachung. 
Amortifirung einer Hypothetferderuug 
betreffend, 

Auf dem Auweſen der Gütlerseheleute Michael 
amd Helena Munner von Kaſing find im Hypo- 
thefenbuge für die Gemeinde Kaſing Bd. I. ©. 358 
sub 1/1. zwei und dreißig Gulden Einfpenbe, Her · 
berg und Austrag im Aunſchlage zu 14 fl. für die 
Bartimä Luftihen Eheleute von afıng, dams 16 fl, 
und Kranfenberberge für deren Kinder Eva, Mar 
via, Kafpar und Stephan mach Uebergabebertrag 
vom 16. Aug. 1808 eingetragen, 


beimohnen wollen, haben ſich Mgfane Ba yon 15. Dezeubet l. 36, 
Borzeigung ber Original 


General:Berfammlung 5 


‚auf, bem 
Aelien ober . ah Num - 
abgegeben werden. 


Da die bisherigen Nachſorſchuugen mad —— 
malige rechtemaigen Juhabern dieſer 
umd Unfpräde fructlos geblieben und feit Dem 
der, Tepten auf die bemerkiön Forderungen ſich se 
siehende Handlung 80 Jahre verſtri find, fo 
werben im folge Antrages des Hupsrhelfchuldmers 
7 Hinbfidde auf $. 82 bes Obpothelengeſetzee vom 
. Yuni 1822 diejenigen, weiche auf obige (order. 
—* ein Recht zu haben glauben, aufgeſordert, 
dießfalfigen Auſpruche * 
binnen & Monaten von. heute an, . 
um fo gewifler, biererts anzumelden, ale auferbem 
nah Umfluß dieſer Friſt die betreffeuden Forderun ⸗ 
gen und Mufprliche für erlofchen erkiäenitäälh die 
— im Ovbothetenbuche —— 
woile! 
Königliches Stadt⸗ und Landgericht, 
Der kgl. Stadt · und Lanbrichter ; 
Kanzler, 
Nr, 964. Neverdpe, af. 


789.2) Stelle-Gefuch: 

Ein gepräifter Rechtspralticant; ber berits Unger 
Zeit als —— Concipient gearbeite wänfdt als 
folder big 1. Dezember fanf. cd ’f! — 
wleber bei einem Herru er cingutreten 
Das Uebrige im ber Erp. b. 


846. Tin routinirter een mir Tehr Timer 
Schrift wünfdt bei einem I @erichtew ⸗ 
wait biß 1. December placiei zu werhen. * ln. 

837. - Cin Geribent „welder im Mag-, Brand. 
aſſeturaug · Stiftuige-, Redmungsrewifions;Towie Re. 
ne 

erwendbung m mie, 
gerichte, Heren Notar ‚oder Auwalit B 
Briefe beforgt die Erpebitlon biefed Blattes, 








Prachtausgabe bayerischer" geſche. 


826, (4%) Bamberg. 


Verlag der Buchäersohen Buchhandlung‘ borräfhig in 


Müugener und allen jonfligen bayerijgen Bug handlifigen: 


Dayern's Geſche und Gefekbücher 
privatrechtlichen ud. trafrechtlichen Inhalts. 
Erster Ergünzungsband 1. u. 2: Lieferung & 30 fr. 


Erſchelnt volmändig His Ende diefes Yahres im eirch 58 Lieferungen.) 
Diefer Ergänzungstand enthält der Drduuug ded Ganpiwerfes entipredpeub cine Weihe bon 


wiehtigen älteren umd menezen, 


häufig , ſchwer zugänglichen Verorduungen umd Imftructignen. 


Dam 


fämmtlge zim Sıraf- und Pufizeistrafgesetzbuche inzwifhen trgangenen Vorschrifien mach ber Re i- 
kenfolge der Geſetedartitel. Der Werth dieſes atierfannt äusserst brauchbaren Gefehefanmmelmertes 


wird dedarch wefemtlih erhöht. 


Bon dem Hänptwerfe 3 Bände erſcheiut vor Ablauf biefe® Jahres eine ıwohtfeilere Aus- 
gabe im Preis zn fl. 8: 24 fr. und meßenen alle Buchhandlirngen darauf Beſtellungen an. 


800, Gratis, 


Belanntmachung. 

Berlafienfhaftsfade der Ther es Do- 

fer iüeg. ber Teres Haper von 
Köhların betr. 


Der Iebige Schneiberdfohn Joſephh Oaher von * 


Kößlarn, geboren am 5. April 1810 ell im rubri· 


‚Nachdem der gegenwärtige Aufenthaltsort besiel- 
ben mubelanmt if, jo ergeht am bemfelbem ober deffen 
* biemit der Auftrag, Ihre allenfallfigen Ans 


N binnen 6 Woden 
b geltend zu wachen, wibrigenfalls anf Joſeph 
der ober befien Erben in borerwähnter Berlafien« 
ſache leine Müdficht mehr genommen, rubr. 
Berlafienjhajtsfache als bereimiget rradptet umb ein 
etwa ſich ergebender Rlüdiaf an bie bis jegt befann- 
ten Erben ber Defunssen mach Abzug der Koften aus- 
geantwortet werben wlirbe 
Sign, ben 17. Newemiber 1868 
Königliches Landgericht Rottbalmünfter. 
Der tänigliche Lanbrichter : 


Er. 581. Hädl. 


844 


Befauntmahnng. 
Abenſallgge Forderungen au dem Nahlah bes 
im Monat Erptember curr. bahier verſtorbeuen Prir 
datier Johann Mikolaus Kolb dahier find am 

Montag den 30. November 1863 
bei Bermeibung ber Nidtberädfigtigung bei der Maſſe 
vertheilung hiererts anzumelbrn und gehörig nach · 


Bindsgeim, am 22. November 1808. 
Rönigtißes Lanbgeriät 
Faffold, t. Afieffer. 


@.N. 1086 /A. Bauer. 


si. Belonntmadyung. 
Dar Bültnergefiele M Reinlein ans 


Ueping, bermalen in Bien, hat um bie Erlaubniß 
zur Auswandetung nach Deflerreich uachgeſucht 
Alenfalfige Forderungen und ſonſtige Anfprüde 
am bdenjelben find daher 
‚ binnen 14 Zagen 
bei Bermeibung ber Nichtberücfichtigung dahier gel- 
tenb zu machen. .. 
Staftelfiein, ben 21. Mob. 1868. 
Konigliches Bezirksamt. 


Der konigliche Beirlsamtmarın: 
E.⸗Nr. 2699, lco. 


746.(% Befanntmachung. 


Beräußerung von —— 


betreffend. 
——— —E— R — Kg 
um! » Ken 
wittwoch den 2. Dej. 1863 
o 10 Uhr 


der an das Kentamı anftoßende Getreide 
Speider vom 148’,,' Länge, 42' 9" Breite md 
26 ' Höhe unter den nad ogabe der allerhäc: 
Men Verordmung vom 19. April 1852 bei Beränfe:- 
ung von Staatsrealitäten einguhaltenden allgemei- 





nen, ſowie den am Berfirihetermin noch Befannt 
gegeben werdenden tefonderem techniſchen Bedingun- 


‚gen 
den Kaufslichhaber hie zu eingeladen. 


Karifradt, den 17. Mob. 1869; 
Königlihes Rentamt. 
Der Ef, Rentbeamte: 
Nr. 597, Binder. „7.72 


3% Bekanntmachung: 

Der Witwer Gteich a nn von Ge · 
münda Hat ſich am i6. d. DR. wegen Umfübigteit 
zur Selbfiverwaltung feines Vermögens freiwillig 
unter: Curatel gefellt. 

Dies wird mit dem Bemerten öffentlich befamnt 
gemacht, daß Friedrich Gleichmann ohne Anziehung 
jeime® Eurators, des Mülermeiftere Georg Schmitt 
von der Gehegsmühle, keine Täfigen Berträge-ab« 
fließen oder fonfige Berfügungen über, ſtin Ber- 
mögen treffen Tann. 

Skhlach, am 13. Mon. 1868. 

Königliche Findgericht. 
Der königliche Lanbrichter: 
8.Nr. 264/A, 


317.(3) Bekanntmachung. 

In dem bei demfgl. Vezirkögerichte Winde heim 
anhängigen Eoncurje des Fiaſchneruieiſtere Johann 
Ladwig Eallian zu Burgbernpeim werden beit 


mir am 
den 25. Jan. 1964 
Radmittags 1 Ihr 
im Ratz ſchen Gaftpanfe zu Burgbernheim folgende 
Immobilie: 


A. Zu der Gteuergemeinde Burgbernheim: 

1) Das Hädergut H8 -Rr. 32 bortfeldft beftchend 
aus 22 Wohnhaus mit Stall, Scheune, 
hweinftällen, Brummen und 


ehring 





2 Dig. Burzgarten B.-Pr. 626, 
Grasgarten Pl-Rr. 63, 
Adler im der ſchwarzen Weide, Pl.- 


Mr. 948, 
Krautbeet bei der Erimüßle Pl.» 


Nr. 8800, 

Krantbeet im breiten Waſen PL- 

Nr. 1906, 

Biefe im Sulpwafen PL-Nr. 4664, 

w . Wder im Prefjeliud PI-Mre. 5837, 

Gemeindereht zu eimem gangen 
neh umbertheil 


f 4507, Zar 50 fl, 
1 Zgw. Ader in der Leitereffinge PlWr. 
27114, Tare 200 fl. 
80 Dez. desgleigen allda PI.-Mr. azıl, 
Kage 160 fi., 
1,71 m Mder beim Fuchtberg PL-Mr. 826, 
Tare 425 fl. 
1,85 „ der an der hohen Strafe Pl. 
Nr. 1568 mit Steinbrug, Tape 
555 fl. 





48 Wei’ Wär tm alide Brummen PI.-Nr 
2667, Ware 144 fi, 5 

45 „ desgleihen allda Pl. Rr. 2668, 
Zore 185 fl, 

39 „ der im Kethfeld PL-Mr. 976, 
wahr ihr Didenfee WEM 878, 

65: u Ir 
Zırt 200 ft, 

24 „ Biefe, Hopfengarten 
Hätte PL-Nr. 858, Tare 100 fi, 

B. Su der Gtenergemelnbe Ber; 


HM. 
93 „ detgl. alda Pl-Mr 109014, Tape 
180 


en — ⏑ U sta, aa 
Zuſchtag, wenn die Tape erreicht, ober 


wird. 
24 ud zahlungsfähige Raufsliebhaber wet · 
hienn mit dem Bemerten “vr 


se 


den 
—— —— 
umgsurtunde zur Ein ſich 
Bindsheim, am 19. Nod. 1868 
Der Wnigliche Notar: 
iffner. 


901.6. Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Bemeindedieners 
Michael Riklinger vom Gring 

betreffend. 

Am 9, Oftober 1. Is. if der Gemeindebiener 
Michael Kiglinger don Ering geſtotben nnd zur 
Erbfchaft desfelten der Fithograpp Alois Kiglinger, 
Bruder des Berlebten, berufen. 
ar deffen Aufenthaltsort * * 

elbt hiemit dieſern Wege efordert, 
ſe ſige Pre; eo 

binnen 3 Monaten 

vom Tage diefer Belanutmagung am hierorts gel- 

temd zu machen, wibrigenfalle für ihm ein Kurator 

aufgefellt umd mit diefem die Berlafienfcaft aus · 

einan dergeſetzt werden würde. 

Hiebei ergeht zuglelch am alle diejenigen, welde 


sbiger Brit bei ug Br Nigtberüdfihtigung 
fh beim unterfertigten ie zu melben. 
Simbad, am 16. Nov, 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der gl. Landricter: 














v. Boitheuberg. 
EN. 766 — Röhel 
848. (2) W J 
Im Auſtrage des tonigi. Hanbe! Min. 


1’Ruf 
Der Zufchlag erfolgt nut bamm, wer bas Meif- 
gebot drei Biertheile des merthes erreiäht, 
Münden, den 24. November 1863, 
Der Böniglihe Metarı 
EN. 1048.  BDettenhofer. 


827. (26) Ein im Umfchreibwefen, danu mit Re» 
y enten- und Ginfommenftener 


A Rentamtegehilfe Tann gegen eutſprechen · 
de6 Honorar bei eimem Rentamte Oberbayerns ein- 


treten, Offerte beforgt die Erpedition sub Ar. 897. 


2 ‚ Belanntmachung. 
Zwangsverfteigerumg vom Pirgen- 
alten betr, 
id — rn Altenth 
in Närnb: p er zu janım 
wegen 33 rg nd am 
Mittwod den 16. ember e. 
Nachmittags 2 Uhr 
im & dan ide chen Geſthaus zu Altenthann und 
zwar im Muftrage bes f. Landgerichts Altderf zum 
Zwwede ber bie machbegeichnetin Im» 


mebiliem: 
1 Su der Steuergemeinse Mitenthann: 
Retoßerfeite 166°), Litern A Auebruch aus dem 
Halbhof H6.Mr 15. im Aitenthann, PL-Nr. 
806, 0,47 Dry. Ader, Namwanbter im Gauern, 


befaflet — * fr, Grundfleverfimpium, ger 


fhägı ; “ 
11. Im der Steuergemeinde Yurgthann: 
Rataftrıfeite 29214, Litern A, Musbräche ans bem 
Gut G.-Rr: 26 in Burgthamm, PL: 297, 
0,45 De, Ader, Gandader, und PL-Nr. 


em mit 8%/,, kr. 
ſiwplum und jährlich 3 fl. Baar zur Mut 
nahme der. Mitfigerseheleume Mubreas m. Ana 
Göhringer in Alienthaun, geihägt auf 
450 il, 


fommt bem auf bieflm ſammtlich ale Hopfergärten 
enltivirten Grunbfiüden befinblihen Hopfenflangen, 
öffentlich au, ben ‚Meiftbietenden, 

Kauforieshaker werben Kiez mil Dem Bemerten 
eingelaben, daf ber Zuſchlag im dem Termite nur 
bann erfolgt, wenn das hödfle Angebet mindeftens 
den Schägungsmwerth erreicht, bafi nur bie ®kbote 
folder Steigerer Verüdfitigung finden, welche ſich 
Über ihte Zahlungefahigten genügend anszımeeifen 
vermögen und dafj die näheren Strichebedin gungen im 
Verfteigerumgstermine felbt belanm gegeben werben 

Altdorf, ben 19. Mobember 1868, 

Der Königliche Notar: 


«Mr. 1460. Carl Maier. 


gehanfes Meyer Kohn 


11.(&) 


. 20/ 
gelegene W Mr. 
6076 zu 3,071 Tgm. —X * 


Biefe wurbe, unterm. 22. Mai b. I, Imar eingetragen « 


Diefe 
ber Weiſe geſch in Areal bon 20,000 Dua- 
brasihuß als Peg auf 4000 fl,. der Reflcompier 
Be a En 
ai R wur! 
Grfammtobjefie" lafen 9000 fi. Hy 


} fan, da diefe® bie erfle Berfleie 
gerung dm ah Frreihung bes Ehägungswer- 
Mir unbelannte Steigerer haben ſich Bei Meid- 


6812. La), 
—— —— 
⸗337 an 


uf dim **— bes Peter Finſtewalder zum 
BER in Weibad, L. as 16 Wolfratshanfen. 
AR füR eine Eitiungats = ——— 
Feldzu⸗ vermi erer, 
Pe a — 328 fi. 
—— 
&4 ber feine Discenden; 
HE 
fih 


binnen 3 Monaten a date 
hierorts zu melden, und allenfallfige 
die Sejeidnche Forberung um fo geiwifier geltenb zum 
machen, als fonft se Mir tobt ımb 
————— 
Am 16. Moveiber 1868. : ° 


rt, unb bie Seal» 
werben wärbe. 


ber Zurädiweili Über Name, Gtanb und 7 
Wafusct, jomie Ar De Wermägenn-Bnpsiefenn  Nöniglicheß Eenbgerit Münden 1/8. 
ezuweif . Tal * 
er Minden, va 2. eounte 1868, EN. 272 A. Safter 
‚Königl. Motar : 1 nn nn — — — 
ffer. » Bekauntmachung. 
RT . Raufmam Georg Led Winda · 
PR Bekanntm 80 RR feim unter ber 6 Sat 
In mehier" Betfleigerumgsbefamuindgung vom betriebene häft au den Mauf- 
382. September I. 38. mann Johann Friedrich Karl Badofen von Nirn- 
A — berg, mn zu , b 4 _ber 2eptere be- 
ung fommenbe Bauplaf, . bejugsmeile BWirfenp töeibt dieſes Geidäft feit 1. biefes: Momats auter 
PL:Rr. 6076 in der EragicherebStraße mit einem mer eigenen Firma „I. 5". Badofen” mb 
Blächeninhalte zu 8 Tagmwert 0,71 Dezim. angegeben. feine Hauptnieberfoffung in Windeseim. s 
Diele Angabe Beridhtige ich hiemit dahin, daß Die Firma „I..®. Blümtein“ iR erfofgen, 
fraglichen Areal mm 8 Tagwert 0,61 Deyimalen Sürth, am 17. November 1863, 
umfaßt. Königliches Hanbelsgericht. 
Münden, am 21. November 1868, Der t: Borflanb: ı i 


 Bollner. 


Der Bönigliche Motar; , 
Aldo ſſer. E.Nr.soa/iu. 


Frankfurt, 24. November, ; | 


Bei lebhafter Kaufluf mb bedeutendem Umfeg nahmen öfert. Baut· 


fübdentjher Fonds, befoubers 4% 


COurs der Stantspaplere. | 





umb Ereditactien, ſowie Looſe von 1360 eimen 


Kemtich 
Naffauer, forwie Berbader Eifenbahmactten waren begehrt und Höher, 


(Sub) 
Diverse Aectlen. 


memdaften Auffchwung Und 


Inu 







































Oesterreich 5 pCt National-Anlehen von 1854 — Ya Frankfurter Bank & . 800 ⸗ 1390 

. 5 pCt. Metalky. 18659 inL. 116 zu Y% 7474, Yaık. K,,.K« Oosterreichsche National-Bankactien _ * 739, 45.6, 

= &,pO4 Metall, Obligation. . . . —  P, 52'4.6.| Oesterreichische Oredit-Bankactien af 200 “1004.08 ©. 

ni 1747.90. "che . 494 P. 49 6. Darmstädtische Bank.1. und 2. Setis fi, 250 Nom. P. 208 6, 

Bayen | 5 pCt Oblie 4 E. (Ch. R) - Oesterreich. F.-Su-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. A2B kr. | — pP, _g 

* \ 4 per, Oblig, fjähr, dio, PD. 490% 6, a Elisab.-Eisenbahn 5 pCt... „ . .., 4 m P. — 6. 

R 4’ pCt. Oblig, Yjühr. die, a le ü * Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 p. a 

* . Oblig.. jr. dito, IM. Pf — Gl ” do, do’ neueste Emission , ”0 9, u, 

. PO Obi jahr, dio, PR 6 fr Böhmische Westhahn-Actien 5 pcCı, u — Me 

R %  pCr Oblig. Ab.-R. dio, U] 17700 ee 6. Pr do, Westbahn Pr. i. 8, b. R. 79,,.P, 78%, G, 

* I per Oblig, dio. — 6.badwigshalen · Baxbacher ä 4 pCt.. — f, 1367, 6, 
Worttemberg #4 pCt. Obi db, BRothsch, | 104°/ P, "4 &| Pislzische Maxbahn b. Rothschild A 41, pCı. A ser Ze, 

#* pl Coup ditte — PR — 6) Bayerische Ostbahn a 4! ? pCt. volleinbezahlt . , 108 P, 
+ 94 pCt. Oblig. diuto =... P. 94%, 6) Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung 107,.P,  —cG, 
Yaden |, 4 Pin, die &Goll | = .P. 8996| Oem, 87% Nord-St.-E.-P.-0. x. 28 kr. b.. B. _. .. 5, P,60% GC, 
tr. Hessen 5 pCt. Oblig. b, Rothsch, rl, T, | Dest. 3%, Süd-St,-E.-B.-P.-O. z 28 kr. BR. | "5, pP. Ic 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loose, 
Amsterdam fi. 100 k. 86. 99'/, B. 99 G.| Oesterreichische 11, 250 von:TBBB, —: ... ; 122. 1. — 6. 
Augsburg M. 100 . 8. 100° B, * N 250 von 1354 mit 4.pCt, a 
Berlin Th, 60 K. 8, 27 \ 188 — Gl 14 fl 500 von 1860 6/7... . 737,739, 6. 
Bremen 50 Tb. Led. 8. , win 26'% B. | ” 1 100 Eisenb L. von {858 * 130%, so 
Cöln Th. 60 k.S, , ala 14’, B — 6, 314 pCt, Preuss, Pr -Anl. hei Rothsch, — Pie, 
Hamburg MB. 100 k.S,, — B. 884 | Badische A 50, , , —— tos . — Mi; 
Leipzig Th. 60 x. 8, 1044 B, | * a 35, m ET 89 6. 
London Lst, 10 KB, , 11774 P. = Mi I Kurbessen Thir. 40 bei Rothsch, PER She“ » 547.896, 
Lyon Fre. 200 k. 5, — | Grosshersogihum Hessen A, 50 bei Rothach, en Puisbc. 
Mailand Frs, 200 sa B J „8 dio, „ap —Kc, 
Paris Frs. 200 I BB — G. Nassau i. 25 bei Roihsch. \ . Bu HR * 
= Ä 

Triest 0. 100 iS. = Sardinien Fr. 36 b. B. . / a > 
Wien 1. 100 0 V. HAAG Ansbach-Gunzenhausener fl. 7-Loose . — 7 —_E, 
Discomto nn 5 plı, 6 
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Alle Efecten-Curse verstehen sich in Procenten mit 











Ausnahme der mit ® bezeichneten Eflecten, welche per Stäck gehandelt werden, 





Ba Ar SL 
Drud von Dr. €, Wolf & Sohn. i L 


Bayeeilaı Seitens 
Mena | elkiährig 4. 
Wfl dee Verrerdian 
team um We Dilfte eb Yerlieh Beier 


! 


Freitag. 


Weberfidt 
Amtliihed. 
i ee Deputation bei b: &ı Ä 
Aryburg (Arreffe an Se. eh ven —E 
. Aus den Berhanblungen der im a Rarl erulung 
* —*8* (feine). Sorya (Diniferien 
(Aufzuf fc die ). Berlin (Die egentpänfice Gteilun 
ber — Frage Der Ga 
Abgeorbaeten in gleichem Betreffe). 
Echweizg. Bern (Beyogene Ranonen). 
—— Kopenhagen (Seandalsſe Vorgänge beim Thron · 
VBrovinzial· Thronik 
Beste Poſten. 


Deutſ Bund. München (Inhalt des weueften Yufliy 
Reind). Stuttgart (Der — — 3853 
ux bolfteinifchen Bra ge ). Hamburg 
er Upgeorbueien-WRehrheit in der 
fliet). — (eben und »DAD. Polls über bie Herzogthäimer-fsrage. 
Griechenland. Aigen (Die Feſtangewerle von Rorfu). 
2oealı@hronif. 
Zelegramme, 
Bolföwirtbicpaftlihe und Börfen-Beridhte. 


Amtliches. 
Bänden 27. November. 
F 4*8 en ve Sara MM mit einem Reinertrage von L14L fl. 





Wichtamtlichee. 
Deutfcher Bund. 


. Bayern * Mi 237. Nov. Die heute a 
Sn Hufkiyenizifterialblattes enthält 6 
terfuchumgen; über bas Öhpothefen 


gebene Nums 
entf&ließungen, 
et in den Borun- 

n en, bier riführung ber Sach · 
regiſter über bie Bureaus, Negiebebirfniffe sc. der Vertreter ve Staat 
enwalti&aft; über den Bolyung des $. 99 Neo. 2 des Dypotfelengefeges; 
Über die Requifitionen an auswärtige Behörben um proviſoriſche Ber 
b » und enblig über die Anfhaffung der durch bie mene Megir 
orbmung fir die Stadt» und Landgerichte amgeorbneten dor⸗ 


* Münden, 27. Nov. Die von der Berfammlung im 1. Ot 
I va beſch loſſ nen Refolutionen wurden geſtern durch Fr Frame 
a ee A ar Aafern 
d. Shrsal, mit der Bitte übergeben, $ 
Staatöminifter 


Sr. Mojeftät bringen 
en, ber St et, den bie l baheri 
ſierung im dieſer Sache 2* Fran be fei, dem En 
mer fefgegalten, und der im Jahre 1859 von dem Miniflertifche ans der 
Kammer der Abgeorbneten dargelegt werben fei. 


Allerdurch fer sc. eiten hat die @e Ereig- 
welde als —S * Seide ie Bl ode 


aiffe Bere 
wurden. Gold’ einen Abſchnitt In der Geſchichte deo ] deutſchen Boltes 





Rayeriſche Zeitung. EEE 
"5 (UVEIL Jahrgang ber Neuen TRändener Zeitung.) 


Nr. 327. 


ee a mn Pu em im 


27. November 1963. 


Haben uns die jängften Tage gebracht, Mit dem Tobe König Fried ⸗ 
rich VIE. von Dänemark iſt bie Frage in ben Vordergrund getreten, ob 
die Herzogihämer Schleswig » Holftein für immer an Dänemark gefettet, 
deutſchen Leben und deutſchem Einfluß enträdt, ober ob biefelben ala 
felbftändiger Staat von einem legitimen angeflammten Fürſien regiert 
werben follen. Wär Erſteres Spricht das fogenannte Londoner Protofell, 
fir Leßteres das uralte in den SHerzogihlmern geltende Recht und Ge 
ſetz. Man braucht nit Zeuge der vom bänifcen Regiment feit Jahren 
fortgeiegten Mißhaudlungen ver Herzegthümer, ver keden Beleibigungen 
des deutſchen Naticnalgefügle, der ımanfhörlihen Bertragsbrüche gewelen 
zu fein, wen zu mwiffen, auf weſſen Seite man ſich zu ftellen Habe Indem 
das Lendoner Protofell bie alte Grbfolgeorbnung ber Herzoglhümet, vas 
für fie allein maßgebende Stantöredht ohne Zuſtimmung Bes Erbfolge 
Beredtigten, bes Landes, des deutſchen Bundes und Bolkes umflich, te» 
ſcheint «6 als eim Act der Willlär, der Niemauden verbindet , amı we» 
nigſten die deutſchen Fürſten und das deutſche Boll. Eutrer Königlichen 
Majeftät Weitheit und wahrhaft deutſche Geſtanung haben die Unerken⸗ 
mung dieſes urkundlichen Unrecht längft vom ſich gewielen und dadurch 
das unendliche Berdieuſt errungen, zur Verhinderung biefer Anerkennung 
auch Seitens des deutſchen Bundes wejentlih beigetragen zu haben, Eure 
& Mojeftät haben einft Allerhächſt Ihre brave Armee für den un- 
gludlichen veutigen Bruderſtamm fechten Laffen und demſelben ein mar 
mie® deuiſches Herz entgegengetragen, Euerer königlichen Moſeſtät Untere 
Rügung wird auch jegt im enticheidenden Augenblicke der guten Sache 
nicht fehlen, any Deutſchland iſt vom der lebergengung durchdrungen. 
daß es fih bier mit um eim imbivinmelle®, um eim locales Iuterefle 
handle, daß vielmehr ein für feine politifche Eröße, wie für den materiel ' 
les Wohlſtand gleich wichtiges Stud deuiſchen Landes auf dem Spiele 
ftche, daß bei der Retiung besielben alte heilige Berpflichtangen erfüllt, 
vie deutſche Ehre eimgeläft werde. Daß der Irgilime Herzeg 
Friedrich von Schleswig. Holftein als folder von ven deutlichen Fürften 
und vom beutfchen Bunde anerfannt, daß feinem und der Sergogthäimer 
Recht jeder Eimmifchung des Auslandes gegenüber Geltung verſchafft 
werbe, dafür hat ſich die üffentlihe Meinung umferer Tore mit ſelleutt 
Einftinemigkeit feftgeftellt, alle Parteien Haben ihrem Zwift vertagt und 
fi über dem Einen Lofungeworte: nBetiung Schleswig. Helftein !" bie 
Hände gereicht. Die deutichen Fürften und Euere Moniglihe Majeflät, 
der beuticheften Eimer werben fi dieſer Stimme nicht verſchließen. Weit 
entfernt von der Anmaffung, auf Euerer königlichen Dajeftät Eutſchlic ßung 
beflimmend einzuwirlen, folgen wir einem Drange bed Herzens, wenn wir 
den Meinungtausprud des Bolles in einer jo hochwichtigen Ungelegen- 
heit an ben Stufen des Throms nieberlegen, wenn wir bes unerfhütter- 
ligen Bertrauen Worte geben, Euerer lönigliche Majeſtät werde ber 
bedherzigfte und getrewefte Hüter dentjcher Ehre ſein. In tieffter Ehr- 
furcht und Unterwerfung sc. Stabtmagiftrat und Gemeindebevollmädtigte 
der Stadt Würzburg.“ 


Württemberg. Der „Württenb. Staatsanz.“ bringt unter „Hol« 
ſtein“ folgende halbofficiell Rund;ebung: „Es wird fo viel über bie 
Herzogthlimer- Frage gefhrieben, daß das Einzelne kaum mehr zu verfol ⸗ 
gen if. Man hört fo viel Unklares und bie Sachlage Berwirren« 
bes (?), daß es doch wohl geboten fein därfte, che man geradezu diejem 
oder — Bringen das Erbrecht auf bie Herzegthümer zuſpricht. zu un⸗ 
terſuchen: wer Mi bort erbberehtigt? Iſt bie Frage auch eine höhere polı- 
tifche, fo fan bie Erörterung ber erbfolgerechtlichen nicht umgangen werben, 
ba fid, wenn man nicht zu Äbmlichen gemwaltjamen Schritten fommen will, 
wie man fie dem Londoner Prototoll vorwirft bie eine Frage von ber m- 
berm nicht wohl tremmen läßt, Der deutſche Bund wird daher zunächfi 
wohl nichts Beſfſeres thun können, als weder den einen, nod ben andern 
Tpronprätendenten anzuerfennen umb bie Verwaltung ber Herzogthümen 
einftweilen unter miltäcifgem Schupe zu übernehmen, bie es entihieben 
iR, welchem Fürften und unter welden Bedingungen die Regierung che 
Beihävigung des deutſchen Erbfolgerechts und der beutichen Bunbesftellung 
ber Lander Übertragen merben fan. Dich iſt auch Die einzig mögliche 
Drüde, über welche diejenigen dentfhen Regierungen, melde das Londoe 
ner Prololell in der vertranensvollen Borausfegung anerfannt haben, baft 
dem deutſchen Nechte in ben Herzogthllmern fein Eintrag geſchehe, nach - 
dem nunmehr eine Berlegung: bedfelben durch bie Uñterzeichnung tes 
Neiche grundgeſehes Seitens des menen Königs erfolgt ift, zu einer Deutfch- 
lande würbigen Loͤſung die Hand bieten können.“ 
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& » 26. Nov, In bee heutigen 1 der zweiten 
Kammer fom rin Telegramm von Kavensburg an bie Kammer, worin. 
eſagt if, daß ber einflimmige Beſchlußz viefer Sammer zu Gunſten der 
Serpoptöämer einflinmigen Wiederhall in den Herzen bes Volkes gefunden 
habe. Der Abg. Mohl bringt eine weitere Interpellation in Betreff 
Schleswig. polfteins an den Minifler der auswärtigen Angelegenheiten ein, 
worin er barüber Austanft wänjht, ob die Regierung beim Bunde 
gewirft Habe, daß ſofdet die Herzo gihllmer durch deutſche Bunpestr 
bejegt werben. (Eine Interpellatien des Abg. Schäffle an den Borflanb. 
des Finanzbepartements betrifft bie Milderung der Strafbeftimmungen be 
Branntweinftewergefeget. Die Tagesordnung führt zu einer intereffanten 
Debatte Über eine wichtige, unfer Verfaffungsleben betreffende Priucipien · 
frage. Bei den Wahllegitimationen im vorigen Jahre wurden nämlich 
bie Mbgeorbnetenwahlen ber brei Städte Heilbronn, Reutlingen und Tübin- 
gen nit beauftandet und bie Gemählten nahmen ihren Sig in ber Kam ⸗ 
mer ein. Erſi Später brachten die Abyg. Adolph Seeger und Hölder den 
Antrag ein, biefe Wahlen aus dem Grunde für ungültg zu erklären, weil 
die Mohlmännerwahlen zweiter Claſſe in dieſen Städten nicht zu Stande 
gelommen und nur durch bie zwei Drittel der Wahlmänner erſter Elafle 
bie Wahl der Abgeordneten vorgenommen worben ſei. Die Yezitimationd- 
eommifften trägt nun in ihrem Berichte Hierüber auf Ungültigfeitserflär- 
ung biefee Wahlen an, objdon bie frühere Kaumer im Jahre 1856 die 
jelben Fälle ausprüdlid für gültig anerkannt halte. Bei ber Debatte 
erflärten ſich die Abgg. Hölver, Becher, Mad ꝛc. für, Mittnacht, v. Girr⸗ 
linger, U mag Rinifter v. Linden gegen den Commiffionsantraz.! 
Mohl flellte im Vereine mit dem Abg. Mittnacht ben Vermittelungsauttag: 
1) von der Ungültigfeitserflärung ber Wahlen ber drei Städte Heilbronn, 
Reutlingen und Tübingen abzuftehen und 2) die konigliche Stantöregiere) 
ung anzugehen, im Wege ber Inftruetion dahin zu wirken, daß bie. 
Wahlcommiſſion mit allen Mitteln die Wahlmännerwahlen , zweiter Claſſe 
zu Stande zu bringen ſuchen müſſe. Diefe Anträge wurden mit, 
50 vun 31 Stimmen angenommen und bie Wahlen vndurc für berich⸗ 
tigt erflärt, 


Großh. Baden. Die in Karlsruhe am 25. d. ſtattgehabte 
Berfammlung hat nachſtehende Reſolution einftimmig angenommen. Die 
Berfammlung erflänt: „1) Durch ben Tod des Königs Friedtich VII. 
von Dänemart ift das Band gelößt, weldes bisher bie Herzogthlimer 
Schleswig-Holftein an Dünemart tnüpfte. Das Londoner Prototoll vom 
Jahre 1852, auf das fih Dänemark beruft, war an ſich eine Verlegung 
alten Rechtes. Es iſt von dem deutſchen Bunde und den Herzogthänern 
nie amerfanmt und endlich durch Dänemark ſelbſt ungefoßen. Prinz 
Friedrich von Auguſtenburg ift daher ber rechtmäßige Herricher von 
Schleswig · Holſtein. 2) Es ift eine Pflicht Deutfland®, das Recht und 
die freiheit feiner Ölieber. gegen jede Beeinträchtigung zu ſchützen. 3) Wir 


verfigern unjere Megierung ber freubigen Zuftinmung und nachdrũdlichen 
erſtitzung bei ihrer Thätigleit für Schleswig« Helſtein. 4) Wir er ⸗ 
ären ums für bie Wahrung deutſcher Ehre und deutſchen Mechts im biefer ' 
.. Sache zu jedem Opfer bereit. 5) Wir beamftragen den von und | 
A 


Unt 


en Yusihuß mit ber Berathung und Anwendung ber geeigneten 
Dlittel, um dem umgweifelhaften Recht der ſchwer geprüften Brüber in 
dem Herzogthum Schleswig-Holftein zum endlichen Sieg zu verhelfen.“ 

Sächſ. Herzogtgämer. Gotha, 24. Nov. Heute find ber 
geheime Staaterath Franke, jeither Vorſtand der Minifterialabtheilung 
in Coburg, und ber geheime — Samwer, bid jetzt Mitglied 
ds hieſigen Miniſteriums, vom Erbprinmzen von Muguftenhurg als 
Mitglieder des nen zu bildenden Miniſteriums für Schleswig » Holſtein 
verpflichtet worden; Franke, wirb, mie [dem gemelbet, bie Leitung ber 
Geſchäfte für das Innere, Sammer dad Departement des Muswärtigen 
übernehmen, Beide find vom unferm Herzog von ihren bisherigen Eiden 
und Dienftpflicten einftweilen entbunden worben, (Ir. B.3.) 

Fr. Städte Frankfurt. Die „Süpe. Zig.“ ſchreibt: "Mach 
Allem, was wir aus Berlin erfahren, fteht es für bie Führer des Na« 
tionafverein® entſchieden feft, daß das Miniſterium Bismard des Herzogs 
———— von Auguſtenburg) Sache nicht zu der ſeinigen * w 

ie nehmen alſo ihrerfelt® auch im biefer Frage auf's Entfchiedenfte gegen 
das Minifterium Bismard Partei.* 

Branffurt, 24. Nov, Der verantwortliche Herausgeber bes 
Wohenblattes des Meformvereind wurde heute wegen Ehrenfräntung bes 
Redacteurs des „Frkf. Journ,” in eine Gelofirafe von 25 fl, verurtheilt. 
amburg. Das Eomite des Schleswig-Holfteiniihen Vereins bar 
t einen Aufruf an das deutſche Boll und feine Vertreter vers 
fendet, in welchen mit größten Nachdruck die Sacht des Erbpringen von 
Auguftenburg und ber ogthümer vertreten und zur thätigen Hilfe auf ⸗ 
gefordert wird. Es heigt darin u. A. » Möge Deutſchland bafür forgen, 
daß ben Brüdern norbwärts ber Elbe freier Raum und freier Boden zu 
tem eruften Kampfe, vor bem ſie nicht zurückſcheuen, geſchaffi werbe! Möge 
bie deutſche Jugend allererten gerüftet fein, auf ven erſten Ruf, ber an 
fie N: au wird, zu Tauſenden berbeizueilen, auf baf im wenigen Tagen 
eine Armee zur Befreiung Schleswig. Holfteins aus deutſcher Erbe erwachſe! 


hier 


zuſchaffen und bie geſammelten Fonds 


rathung des Antrags ber 


, rin, Wachemuth, Stavenhagen, vd. Bumfen, 


‚tegtere Frage glaubte man aber, mit Müdfigt auf die 





Diöge fh in dentſchen Stadt fofort ein Eamite Han, um is kür 
ra —E en Le bie Magen 
bie Spitze der ſchleswig · holſteiniſchen Bewegung ſtellen werben. jen 
vor Alien die —— — en » bie dem Baterlande Gen 
und Hand geweiht haben, jegt nur das Cine in's Auge foflen: fi in 
et ee zu Üben, nud jeven Augenblid zum Entfeibungsfampfe be 
zu fein,” 
reußen. Berlin. 24. Nov. DE Commiſſion Border 
—— aAdueten Stavenhagen und Birgen und 
Genoffen, die [hleswig-holfteinifge Angelegenheit betreffend, 
ift Heute Vormittags gewählt worben und befteht dieſelbe aus bem bze- 
orbneten Harkort, Srieger (Goidopp), v. —A— * rt 
Techow, Kine um), 
v, Ammon, Bannier, Yaloby, v. Sybel, Immermann, v. Carlew d, 
v. Rönne, Möller, v. Untabh, Tweflen und Dahlmann. Borfigender te 
Commijflon ift ber Abg. v. Carlowitz und ftelvertretender Brehna 
ber Abg. v. Unruh. Heute Übend um 6 Uhr wir bie *— 
Berathung zufammentreten und iſt zu dieſer ro. der 
fterpräflvent Hr. v. Bismarck eingeladen worben. erwartet, dei 
die Commuſſlon zut Erlebigung ber ihr geworbenen Aufgabe nicht weh 
als diefer einen Sitzung bebfrfen wire, fo daß ver Bericht berelis mır- 
gen feftgeftelt werben und im ben Drud gehen Tann. Zu unferen fräße 
ren Mittheilungen haben wir bereits auf die Schwierigkeiten Yirgebeirtet, 
melde ſich hinſͤchtlich der dem zu flellenden zu. iu gebenden Form, 
mit Ruchficht auf die innere Lage und die ganze | > " 
attenhauſes zu dem gegenwärtigen Minifteriuut, en. & Die 
wie leicht erfihtl ift, feine befte Beflätigung in der Faffung bes geftel- 
ten, Antrages jelbft. Hättemanan bie Regierung bie birecte Aufforderung 
gerichtet, für das Recht Schleswig-Holfteins und des Herzöge Friedrich cin 
duſchreiten, fo wärbe man nicht umbin gelonnt haben, ſich auch (chen im 
Boraus bereit zur Bewilligung ber erforberlihen Miütel zu erklären; gr 
Stellung 
Miniſteriums zum Landtage vorläufig noch um je:mehr offen halten zu 
möüffen, al6-man ferner aud beforgen zu mäflen glaubte, Daß bas Di. 
niſterium die etwa entflchenven eiegerifhen Bermwidelungen benugen möchte, 
um aus denfelben ein Präjudiz zu feinen Gunften in Bezug auf die 
Urmerreorgantfation herzuleiten. Aus allen biejen Gründen erachtet bie 
Mojorität des Abgeormetenhaufes dem Winifterium gegenüber Borfiht 
für deingend geboten. Es fehlt indeffen amd nit an Golden, welche 
unter Anerkennung ber betreffenben Vorfichtägründe im Allgemeinen 
Uebrigen doch der Meinung flud, daß auf dem inneren Eomflict jet miht 
in erſier Linie gejehen und alfo auch bie Bewilligungsfrage nicht offer 
gelaffen, jonbern im Gegentheile in ven Bordergrund geftellt, vefpective in 
unbeihränften Sinne folort bejahend entſchieden werben mäffe, weil, wen 
etwas geſchehen folle, nicht gezögert werben * und daher and die 
Regierung fofort wiffen müffe, woran fie dem Lanbtage gegenüber li. 
Diefer Anfiht find nit nur die Conſervativen unb bie AÄltliberaler 
fondern and eim großer Theil ber Fraction des linfen Centrums, Dei 
e8 zu einer entſprechenden Berftändigung in ber Eommilfion tommen werk, 
iſt zu erwarten, i 


© Berlin, 25. Nov. Die zur Borberalfung des bie ſchlebwi 


holſteiniſche Frage betreffenden Antrags ber Adgeorbueten Gtavenhage 
und Virchow niedergefeiste beſondere Commifſion "ft geflern Mbenb.um 6 
Uhr zufammengetreten, und bie Berathung Kat BIS gegen 10'4. Uhr ge 
dauert. Als Commiffär des Miniſters der audmärtigen jelegenheites 
war der geheime Fegationsrath Abelen erſchienen. Die Ber urht 
in biefer einen Sitzung zu Ende geführt. Zum Seferenten ber Ubg 


Tweſten ernannt worden Der Unttag, wie er urſprüͤnglich geflellt wer- 
den, wird von der Eommiffion zur Annahme empfohlen. Die Gtellun 
ber Regierung ift, wie fi ans ben Erklaͤrungen bes bei 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten ergab, eine refervirte*), Dos 
werben bie diplomaliſchen Gründe, melde zu bieler Stell! vorläufig 
nötbigen, gewirbigt. Preufen will in diefer Gelegenheit mar his ändig 
als eı ropuſche Brofmadht, fondern lebiglich als Mitgliedes heutihen Bumrs 
handeln, veffen Befchlüffe es, nach Bundespflicht ausführen du Helfen bereit if. 
——— ha vn Banane wegwerfen, I Vier Engel Kite 
jeorbnele, die , in [0 gar 
ren geriven, gar michts nt dest A Hung — 


*) Der „Köln, Pi “ wirb, über diefe Sigung folgendes hir: 
„Die ſchleewig · holſteiniſcht Tommiffion bat gefiern dem belamlien Am 
teag «im angenommen, und zwar mit don ee 
berrüßrenden Zufahe zu den zweiten Ermwägtingsgrunde) de 
zogthlnern den fremden Mächten ein fprk wider hreu aufn 
drängen unzuläſſig ſei. Der Bericht wirb Abend fehgeftelit wer · 
den. Das Miniflerinm war durch einem € t Wertreteit, welchet 
erflärte, die Regierung biltfe ihre Beichtüffe nicht Uberrilen und müſt 


fig die Entf ug dorbehalten.“ 


. Bei-ber Mehrheit ber "a verfieren, mie Deſterreich. Die Bollameinung in ben Mittels 
ge Gründen, aud * 9 — * * * eg he Be — einem Biemarcdh regiert 
Brusde der Megierumg gern größere Mittel, olat ' wird, feine ie im en 6 i igt ſein. 
es ft möchten, da fie fürchten, file möchte folde \ Deſterreich aber, welches feinen beutiäen Beruf Ar eg ter —* 
v· en 
mit 


nur Ak. en Durch) g der Heeres · Neotg on benligen, | giſch betout hat, welches gerade im dem Mittel- und Kleinſtgaten bie ſeſteſte 
Se ihnen Kieber Ifl, wenn die Sache lediglich vom Vund aus betrichen wird | Stüye feiner Stellung ald deutſche Macht gefimben hat, Defterreid ſetzt 

und erftedlicher ber Roflen ar Au anderen Staaten fällt. | fi baburd, daß es Moth fi ale Berfechter des Ponboner Protoli 
Sehallen wir und vor bie ber Beriät, ber wahrſcheinlich no | Herverthut, der Gefahr aus, bie in Deutiäland miählem wiebererumgenen 


Barlejung und. Feflftellung gelangt, gebrudt. fein wird. In ! Sympathie insgefammt zu verlieren Die fchleswig - Hol e 
e zu w da ‚ber Bunbestag wahrſchein · Sade liegt mit je fehr im ber PP. —Aä 
ber. Bundes · beſchlichen werde. im jener Preußens, und es war nicht umfer dringender Beruf, 

fiptigten Anleihe der Staatsregierung ge» | durch voreilige Grlläruug bes öZgſterreichiſchen Standpuüctes Preußen 

Wogeorbnetentreifen am Gonfiftenz. Endlich vernimmt man | den Müden zu deden. Wir fücdten, daß mun wieder das ganze Obium 

tebrich Earl zum Commandeur ber beiden | der eingetretenen Wendung Orfterreih aufgeladen wird, und baß bem 
waiche Orbre zur Marfchbereitiaft erhalten haben, beflguirt | Grafen Meberg die Aufrichtigleit feiner Politik diesmal einen fer ſchummen 
fei. — Die, gefterm in se Tonhalle — — = rd Streich fpielen wir," 

fügen Mitgliedern des Notionafvrreind mar n ur Ferner Bien, 25. Nov ute Abend Kat eine Berfauttalu— . 

nd in derfelßen eine Rürmifhe Begeifterung für die Ende Sähled | zperreicifegen en ren um * —EE 

elfeins und des Trbprinen Friedtich fund, Frage zu beraten. Etwa fünfzig Abgeordnete hatten fi eingefunden; 
= Den vielem Schriften, welde ber gegenwärtige Eonjüct rag edo —* mehrere hervorragende Diglieder, Dr. Gistra nahm zu 

Regierung und — Ta Preußen hervorgerufen, = th eine | erft dad Wort uud flellte ben Autrag, eine Motion im das Haus zu 

amgeidleffen, die vor Kuren im Berlag der €. ©. !üderig’igen | "bringen, bayin gehend: bie Regierung fei aufzuſordern, bie Nehte Sqhles. 
zu Berlin erfdjienen iſt uud den Zitel führt: „Stubien | wig-Helfleins mit allen Nadbrude zu wahren und bumbesiren fid ben 
zur Woetbilbung der prenfiiichen Berfaffung.” Das Werten handelt in | Beiclüfien des Bundestages zu fügen, aud wenn biefer das Gucceffiond- 
vier Ahfqwitten'von dem Berhäitnig des Seffgovermment zur Centralie | vet ces Erbpringen von Muguflenburg anertennen ſollie. Graf Brints 
fation, der Beleffgaft zum Gtaat, vom ben preußilhen Herred- | wies darauf hin, daß Deflerreih als enropäife Großmacht burg bas 

einrichtungen, von dem Landtag und Deu Budget und emblih | Londener Protokoll gebunden fei und daher ſich nicht mit demfelben im 
von” der Parlamentarifhen Wegierumg, und der Bwed, melder | Widerſpruch fegen dürfe. Profeffor Herbft, Gſchniger, Profefior Brinz 
ihren Deduetionen zu Giuude liegt, ift, aus dem pbfhmebenben Streit | und andere Mitglieder unterflügten die Anfiht des Abz.Dr. Gietro, wäh. 

durd> Bermittiung ber „Gegenfäge einen dem allgemeinen. Beften dienlihen | rend Dr. Rechbauer und die Mehrzahl der Yutonomiften benjelben in ent 

Ausweg zu finden. Leider ift biefer Streit im ber legten Zeit erft mod | gegengefepter Richtung als zu befhräntt belampften. Nach einer kurzen 
mehe verjchätft und werbittert worden, fo baf kaum anzunehmen fein Debatte trennte man ſich, chne daß es zu einer Abſtimmung gekommen 
pirfte, die Parteien wären jegt ſonderlich geneigt, theoretiſchen Erdrterum- | (Dfto. Bof.) 
gen, und feien fi: auch noch fo gut gemeint, eim williges Ohr zu leihen. 


Weflpe aber ala diefe ht jept wieleiht die Macht der Creignifie, bie auf Schweiz. 

einmaf mit ber Unforberung Fräftigen Handelns nad Außen heraugetteten Bern, 23. Rev. Die Schweiz hat bis it ’ 

find, den nöthigen Drud auf —— um ſie den heilfamen Ge⸗ Probe angeldjaffte — —— a De En = 
danfen der Berjöhuung zugänglich; zu maden. Europa drohenden Er befdlo Heute der Bundesrath, e# jollen 


Defterreih. * Wir haben geflern erwähnt, daß die energifßen | jo bald als möglich, alle Meineren Geſchüde bis zu ben Achtpfündern auf 

Kandgebungen, die aus ben verjhiebenfien Ge Deutfhlands zu Gun· | often des Bundes gejogen werden. Die hiefär nöthige Summe von 

nn lensig-Qeifrins gemeldei werden, mit verfehlt haben, aud in | etwa einer Million ifranfen joll von ber nächſten Bunbeöverfommiung 
en Einbrud zu machen, und baß biefer Eindrud namenilich in der vers | verlangt werden. (Schw. DR.) 


r * ” b ber „ 2 bipiegelt. 
erg —— —— % 25. 6. die —— Griechenland, 
Deutfälaub nit zu umterfhägen. . Wlerding®, meint fie, werbe bie Be» “Nach Briefen aus Athen in franzöſiſchen Blättern iſt bie Stel- 


geifterung ves beutijeu Bolles allein den Londoner Tractat nicht zerreißen, | fenjägerei in Griechenland dermalen jo groß, daß fle ber Regierun 
eben fo wenig Beihläffe von Kammern und Berfammlungen, Boten zin- erafliße Berfegenheiten bereitet. ine —* Verlegenheit aber ae 

{nt Staaten am Bunde den dänifGen Thron erfhättern, fo gut ihr die jonifhen Infeln. England fol im März künftigen Pahres von 
—— ab reuhen bie, große Angele nicht mit jener Kraft | port abziehen, will aber zuvor nod bie Befeftigungen von Corfu zer- 
die” die ihmen zu Gebote fleht. „Mein, führt fle fort, | Mören. Die griechiſche Regierung widerfegt ſich aber biefem Vorhaben 

ide Grogmädte wilrben e8 tief empfinden, wenn fie bie Magen der | mit dem Cinmwande, bie griechtſche Armee fei hinreichend im Stande, 
{liegen ‚mürben gegen jene Zeigen ber Zeit, bie ihnen Überall entgegen» | Gorfu zu befegen unb zu dertheidigen. England geht aber hierauf nicht 
flamamen... Defterrsich namentlich würde wit einem Schlage um bie mühe | eim, weil einerfeits die joniſchen Jufeln von nun an ebenfo wie bas Rd 
fetigem (Erfolge ‚gebradt fein, bie e8 burd) ben Yürfientag in Deutjchland, | nigreich Griechenland unter bem Schute ber Mächte ſtehen, und anbrer- 
wenm ach vielfad; .beritten, errungen hat, Die Üteformacte wäre dann | feits im Malle eines Krieges Eorfu in bie Gewalt einer Macht fallen 
vohftändig zu ben Zobten geworfen. Wahrſcheinlich ifi ed aud die Er- | fonnte, die biedurch eine wichtige Pofttion erränge. Diefe Frage iſt 
tenntmiß biefer BR SEN —— eg ——— fonach für das griechiſche Eabinet vom ziemlich belicater Natur, 

enheit mit dem Mechber u 

> er edlen Sta auf der Hut fein. as das prenfife Dänemart. 
Gowubernement in der obfemehenden Sache ihut oder unterläßt, fan für ur Wahrnehmung des jhleswig- holſteiniſchen Rechts if in Ham ⸗ 
Defterreich nicht mafl * fein. Wenn Herr v. Bismard dem Geiſte hurg Joeben die cufte Nummer eines ueuen Blattes erſchienen: „Die 
der ‚Nation nicht R d trägt, fo wird man in Deutſchland überall | Mefjet®, mit ven Dfotto: „Up ewig ungedeelt! 1460.“ Seine nuͤchſte 
das zeactionäre Winiferium, nit Preußen felbft dafür verantwortlich | Tendenz ift: mLosreigung der Herzogthümer von Dänemark,“ ie 
maden, Die Unterloffungsjünden abe ,_ die man in Bien gegen ven | entnehmen dem Blatte folgenden Vericht and Kopenhagen vom 19. 
Geift der deuticpen Nation fi ehma zu Schulden fommen laffen welle, | November: „Die. deutiden Truppen, die vor dem Sclefle aufgeftelit 
wird an Deflerzeih in die Schuhe jdiebem. Wir wiederholen 6, der | waren, wurden mit Straßenfoth geworfen, Infurgenten und deutſche Diebe 
Fürftentag engagirt Oeflerreich mehr, ais Herr v. Bismard engagirt ift; | genannt, und mit Herztlopfen erwartete ic den Yugenblid, wo bie ſchänd 
wenn im bem Jufanmengehen mit Preußen. — dag mir Übrigens wüns | fi mißhanbelten und keihimpften Soldaſen ven ihren Waffen Gedrauch 
fen — das Öfterreichifdhe Cabinet nicht auf feiner Hut, wenn Defters | macen märben. Sie verhielten fich indeffen mufterhaft und fahen mit 
reich nicht eingeben ift, daß «8 an einem Tage in Deutfhland einbäßen | Zerachtung anf den däniſchen Pöbel herab. Das Erfheinen des Könige, 
fann, wad'es feit Iahrem mäbfelig dert wieder erworben — dann fell | feine Verfiherung, daß er däniih geſinnt fei und um dem Verſtorbenen 
«8 lieber feine Unſpruche, deuiſche Politik zu treiben, ganz ımb gar auf | trauere, wirkte auf die Dänen wie ein Tropfen auf einen heigen Stein, 
geben, denn nicht mur bie fleinbeutjge, fenbern auch die großveutfhe Bat» | und als ic bie Runde verbreitete, ber König habe ſich Berenkzeit ausge» 
tei würde ihm ben Müden fahren. Bor Allem keine woreilige Auerlenn · heten ehe er die Incorporation Schlerwig’s unterichnete, giug das Wort 
ung Chriſtion s IX, (ded Frotofolpringen) als Herzog bon Schleswig | yon Mund zu Munde: „„Wir find verratben; ber König ift ein Ber- 
Holftein; Wdtang vor dem Botum, das die Bunbesverfammlung fälen | räther und Deatfcher. Nah vem Schloß! Wir wollen ihm zeigen, ba 
wird!? — Die Npreffer gi gleichfalls in mahnenden Worten derfelben | 24 gefährlich if, dem Willen tines Volles ſig zw wiberfegen!. Nieber 
Kufiht Wuspeud;,, fie fagt: „Rein Glied des deutſchen Bundes hat bei | mit den Schleiwig-Bolfleinern! Krieg, Krieg bis an’ Mehſer mit Deutfdh- 
der Denbung, welcht bie (Alesnig-holfeinifhe Frage genommen, fo viel | fand,” Wie eine rafende Motte firämte das Boll vom Holm und aus 
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ven Strafen nah den Schlofie und verlangte mit ühjerijgens Behrälle 
tie Unterzeichnung des Reichstagsbeſchlufſes — oder Abdanlung. Mit 
sime.n Haffe, der mid ſchaudern machte, wurbe ben Deutihen Tob und 
Berderben gefhworen, und wer ed gewagt hätte, eim deutſches Wort fal- 
len zu laffen, wäre des ſichern Todes geweſen. Die unglädlihen Schies⸗ 
wig · Holſteiner, bie auch diefmal dazu verdammt waren, Wache zu halten, 
wurden auf Das Empörendfte mißhandelt, und ich ſah gemeine Fiſchweiber 
ven Straßenkoth aufgeben und ihnen in das Geficht ſchleudern.“ 


2oreal-Ehronif. 


" Mäuden (Bus den Sigumgen des oberen Berigiähefen.) 
Der Kaufmann dacas Böhm dom Nürnberg hatte im Jahre 1861 dem Com— 
miifionebuream » Inhaber I. S. Ihle dafeibft eine Partie Eigarren und Tabal 
zum Gommiffious-Besfanfe übergeben und die Waaren, obgleich biefem verboten 
worden mar, Handel mit Tabat und Cigarren zu treiben, ibm belaffen, 
um fie unter der Haud am ben Manı zu bringen. Einen Theil diefer Waaren 
verkaufte Ihle, ſchickte dem anderen Theil am Böhm zurlick und «6 wurde bon 
Böhm deshalb, weil er bezüglich des verkauften Theiles Rechnung nicht geſtellt 
batte, bei dem 1, Handelsgerichte Rürnberg auf Rechnungsſtellung geklagt, die 
betreffende Klage aber megen Incompetenz bes angerufenen Gerichtes abgemiefen. 
Böhm ermenerte feine Klage bei dem Gtadtgerichte Nirnberg, worauf Ihle ſich 
ur Rehnungsftelung veramlaft ſah, und erreichte hiemit der im frage flehenbe 

och fein Cude. Aus biefer geftellten Rehaung ergab fi eine Forderung 
von 48 fl. bes Böhm an Fhle, melde nun bei dem f. Gtabtgerichte Nürnberg 
eingeNagt wurde, Das Stadtgericht mies jeboh im Hinblid anf Art. 68 
Ar. 1 und Art, 4 des Einführungsgefehes zum Haudele geſetzbuche, dann rt. 
271, 272 und 360 des Hambelsgefegbudes die lage wegen Unzufländigteit ab, 
woran] Böhm feine Mage wieder bei dem Lgl. Handelägerichte Nürnberg ans 
brachte, dort aber und zwar gerade mit Rüdfittnahme anf die angeführten Ge- 
fegeoftellen wiederholt abgewieſen wurde, Die Acten wurden nun in Folge des 
erhobenen Kompetenz-Eonflictes am dem oberften Gerichtshof gebracht umd vom 
f. Beneralftaatsanmalt der Antrag gefellt, die Competen; des k. Stabtgerichts 
Rürnderg- für gegeben zw erachten, weil der Betrieb eine Commifliont- 
buteaus ſich miht ale gemerismäßiger Betiicb des Cemmmiffionshandels 
datſtelle und mirgends ſich ergebe, daß Ihle fi als Aaufmana gerirt habe 
ueberdies fei and das Geihäft auf Seite des Bellagten ein Handelegeſchäſt 
wicht gewefen, weil die Cigarrem ume water der Hand verfauft wurden, mas 
von Jedermann geſchehen Könne, ohne hiedurch als Handelemann im Sinne des 
Handelsgefegbuches zu erfcheinen. Der oberſte Gerichtahof eutſprach dem Autrag⸗ 
des ? Generalftaatganmwaltes and hob in dem Gründen mamentlih herbor, dafi 
der Betrieb eines Temmiſſionsbureau's fih mitt als Haudelsodettieb darftelle. 
Im Handelsgefegbuge Art. 272- Abjayg 3 werde ausdrüchtich auf rt. 360 
verwiefen ; ebenfo wenig falle die vergemommene Gefhäftschätigkeit unter Ziff, 4 
des rt. 272, der von Bermittiung oder Abwidlung von Handelögeihäften für 
andre Perfonen ſpreche, weil der Seklagte im eigenen Namen bie Beräußerig 
vorgenommen habe. — Di: Nichti teitabeſchwerde tes Fraug Zaver Weithmann, 
welcher durch Ustheil des Schwurgeridtshofes von Oberbayern vom 16. Sept 
1. 3. wegen Bergehens der Majeärebeleidigung im realen Zufammenfluffe mit 
dem Vergehen ber Berleumdbung und der Ehmähung ver öffınilicen Behörden, 
durch bie Preffe veritt, zw einer einjährigen Mehungefttafe verurih ilt worden 
war, wurde bermorfen. Im den Gründen wird Bezüglich der unterlaſſenen 
Borladung von 18 dem Angefhuldigten vorgeſchlagenen Zeugen bemerkt, doß 
zwar Art. 129 der Strafproceßuovelle dem Augeſchuidigten geflatte, atlaftungs- 
Zeugen verzufhlagen und dem Präfidenten verpflichte, diefe vorzufaden, imjofern- 
der Angellagte bie Koften vorher erlegt. Im boriiegenden alle habe aber 
Weithmaun diefe Koften nicht erlegt, jontern fih blos hlezu erbätig erklärt, 
was ungenügend erſcheiue. Ebenſo fei die Ladung jener 18 Zeugen am und 
für fi gar nicht zuläfflg, weil fie um bezüglich des Meares der Verleumdung 
gegen den Oberlieutenant Heiß vorgeichlagen waren, beziehuugsweiſe den Wahr- 
deits · Bewels bezüglich jener Anihuldiguug liefern ſollten. Diejer Wahrheitt- 
Beweis fei aber nah Art. 53—57 bes Einführungs-Befeges am eine Friſt ge 
trüpft, welche dem Weithmann im der Borunterfuhung allerdings borgefledt, 
ja fogar auf fein Auſuchen auf weitere 4 Wochen verlängert worden war, gleid« 
wohl aber von Weirhmann verfänmt wurde. Deshalb mußte er mit diefem 
Beweiſe anegeichloffen werden. Es murde ia Anwendung bes rt, 135 des 
Einführungs-Gejeges eine weitere Btägige Mrrefiftrafe ausgeſprochen. 

y Münden, 25. Rov. Durch zweitcihterliches Erkenotuig wurden wegen 
Bergebens ber umgejeglichen Bewaffnung im idealer Goncarren mit einer 
Uebertretuug der Storuug ber öffentlichen Ruhe bie mehrgenammten SHaberjelb- 
treiber Mranz Oagen und Johann Lerch in contumacinm im eime je breimomat- 
tiche Grfänguißftrafe verfällt. Gegen dieſes Urtheil erhob Letzterer den Linipruh 
uud bie Sage kam num bente beim Apprllationsgerit nochmal zur Verhandlung. 
Der Beitheit iger, k. Wovocat v. Schauß, bemerkte tn Eingang feines Vortrags, 
bie Stellung ber Bertheidigang werde vom einer Beihandlung jur andern 
dadurch erjhmwert. baß im jüngfer Zeit der Unfug des Haberfeldtreibens fo ſehr 
Hberband genemmen babe umd erdrterte bezüglich ber Onalification des dor 
negenden Reates m. A. Molgendee. Das 1. Haupiftäd ber zweiten Abrheitung 
bed Strafgefehhuchs, weiches ben Met. 118 emthalte, Handle, wie ans feiner 
Ueberfchrift erfichtlih, won dochvertaihh, Saudesverrath und anderem flaatogefähr · 
fihen Handlungen, Ws eine Mantegefährlihe Hanblung Mune aber das Habır- 
ſeldtreiben nicht betrachtet werben, fonbern bödftens, fo mie es jgt getrieben 
werde, als eine Störung ber Uffentlichen Ruhe, 
zwiihen zwei Artiteln; im welchen nur von militärkfchen Dingen bie Mebe, daher 
and nicht aujuuehmen fei, daß jener ſich auf etwas Muberes beziehe, — um 
10 weniger, als auch mad Bteugleins Kommentar zum Borhandenfein einer ber 


Ueberbieh flche der Met. 116 | 


In be. fraglichen Met. 116 bepeidmeten Gaubiungen eime mittäriige Degani- 
fatiom erforderlich fei. ine ſoiche milnärifhe Organisation ber Daberfeldtreib er 
tauue aber nicht behauptet werben Mad alle dem idane ber Hr. 116 nicht 
zur Womendung fommen. Die Bertheibigung beantragte fhliehlih, deu Mnge- 
tlagten freizufpredhen, eventuell benfelben wegen Störung ber 
zu einer Idtägigen Arrefifizafe zu verurteilen. Der 1. Staatsanwalt Mäbler 
dagegen Beautzagte, auf dem frühen Schuld · und Gteafansfpruch zu beharren, 
und begründete dieſen Antrag, indem er dem Musfährumgen ber Beriheibigung 
entgegenbielt, das Haberfeldtreiben fei aflerbings als eine Rantegefährlige Hand- 
fung im Slaue des Gejch:® aufwmfaflen, da bie Gaberfelbtreiber meben ber ber 
waffneten Macht bes Staates eine Truppe bilden, welche ohne gefeßliche Autori · 
fation ih ſammle und bewaffne, umb melde, wie ſid gejeigt Habe, amf ben 
Ruf ihrers Führers, des Haberfelomeifters,, gu jeder Stunde vermenbbar fei. 
Eine mitnärifge Organifation fei mach dem Wortlaut bes Met, 118 kin Br- 
forberniß zum Thatbeſtaud ber uugefchlihen Bewaffnung; aber am abgelehen 
bon birfer Fraze, ſel eine folge militäciihe Organifation ollerbings vor danden 
Dad ber gamyen Art, wie ein Haberfelbtreiben, von ber Ladung der Theilnehmer 
durd deu Haberfelbmeifter an bie zum Befehl bes Museinandergehens durch · 
gefährt werde. Ob biefe Orgamifation mehr oder weniger militäriich fet, baranf 
tomme «8 nidt an, Das Appellotionsgerigt erfannte nad Antrag ed Stanft- 
ammalt*, und hat e# demnad bei bes br-imenatfihen Gefängnißtrafe fein Ber» 
bleiben, foferme wicht Lerch durch bie Midrigleitabefchwerde am bem oberſten Be» 
— melde er folort augemeldet hat, noch ein günfligeres Wefaltat er- 
Nauchen, 26. Nov. Bom Bezirksgericht wurde bewie ber Hormal 

FuhriefensZientensnt kudwig Zugeeis wegen Diebhapls zu IOtägiger Befängni 
Arafe und bee Prhograp Dohfelder wegen wiberzehtficer Nachbildung eines 
ee zu einer Geldfirafe vom 50 fl. verurtheil. Mäheres über Bribe 

e folgt. . 

* Münden, 27. Rob. Wingetreiener Hinberniffe 
Soncert dır Pianifin Grau Merz erfi om 1. December Patt. 


y Münden, 26. Nov. Geſtern Abends trat das Comite zur Feier der 
Befreiungsfhlaht vom A ipzig zuſammen, um bie Nechnunga « Ablage feines 
Eoffiers entgegenguuchmen. Diebei erwies fih, dah das Comite mit der ihm 
bon unlerem Stadtmagifirate für das berilligten Summe bhaushälterifch 
gewirthſchaftet hat; denn, obwohl die Meier im fo glängender Weife, als in An- 
betracht der unüberfteiglichen Sinderniffe möglih war, durchgeführt worden iR, 
hat ih doch ein Ueberſchuß von 232 fl. 42 fr. an den 1500 fi. ergeben. Zu 
biefem Anfang eines ſeinerzeit im Ausſicht genommenen Unterſtü ungefonds für 
dirftige Beteranen kommen bie dem Comite lbermachten miffe der ver · 
ſchledenen, fie dielen Zweck veraufialteten Sammlungen, und zwar 


wegen flabet bas 


von der Sänger Genoſſenſchaft 1h.— Me 
von der Grjellihaft „Bürgerberein“ 3.46 „ 
vom tathelifgen Geſellendereine Dun. — u. 
von der HI. Beif-Pfarcei 2. — — 
von der Mebaction des „Sayeriſchen Rurier“, Mb. 6 „ 
von der Mebaction der „Meueften Nadirichten" 489 „ 20", „ 


in Summe: 1006 1.11%, 6. — 
—— 5 je Up 


Gefemmt-Summa: 1288 fl, 68", ie. 
Unter ben rgebuiffen ber Sammlangen befinden ſich drei ⸗ 
ermige Turuhalle · Hypothekeubrieſe bes“ „Mindener Turnvereine a 
100 fl, zufammen 300 fl., 


. angefanft wurden 8 Städ 4'/,procentige 
Staatsobligationen a 100 fi. im Gefammtcnrenerih don 845 fl. J ft. unb 
befteht mr mod eim unverzinslicher Baarbetrag won 95 fl. 26%, fr. Bon bem 
urfpränglichen Gebanfen, hlemit einen Umterftälungsfonb zu gründen, If das 
Eonmite abgegangen und hat beſchloſſen, ftatt beffem, weil meit weniger Schiwie- 
rigteiten veronnden, einen ans ben Corpor welche im Gemite vertretem 
find, beftehenden Unterfigungsvereiu zu grilmben umb bie Abfaffung ber Statu- 
tem besjelben bem Borfigenden zu übertragen, welder fle bemmädhft in Borlage 
zu dringen zugefiert hat. Das Comite gibt fi der Hoffuung bin, daß ber 
obengenanmte bieerige Kapitalftet, mit deſſen Binfen natlirlich wicht viel auß- 
gerichtet werben Tann, fih durch weitere milde Spenden vergrößern werde 
r Mündgen, 27. Rov. (Aus der Sffentlihen Mogifratefigung.) 
Bon 5 Huffhmiebs-Toncrffionsgefuhen hatte der Magifrat jwei genehmigt und 
brei abgewieſen. Zwei der abgemiefenen Bewerber, Aloriom Kerle unb Jacob 
Hichäpogrl ergriffen biegegm bie Berufung nad bie i Regierung ertheilte auter 
Beätigung der wagiſtcatifchen Berleihuugtn auch biefen Beiden bie erbetenen Ton. 
ceffionen in der Erwägung, daß die hieflgen Mebeit« und Abfagberbältniffe 
dieſes Gewerbes ſehr gänftig feien, fo dah eime weitere Bermehrung besfelben 
auläfig erfgeine. — Biergehn Geſuche um PBopntuticers-Eonceffionen lagen 
dor, Es befichen dahier TI Lohnentfcher-@ewerbe, 19 reale ımb 52 prridn- 
(ide, Es wurden nım verliehen bie Eonceffion des Lohntutſcher Beffantihueib, wei- 
Ger fein Geſchaft aufgibt, am dem Kaufer deufelben, Martim Steinbrrger, eine 
Soncrffion am Jacob Hapl unter dem Vorbehalt deu BVerzichts feiner Mutter 
A die übrige, — — weite — an bie Bewerber Johann Sqmid, 
obaun Beit umd Anton Sorg, welde binreichendes Bermögen zu einem ſchwuug · 
haften Befhäftsbetrich machgewiefen — — 





Breovinzial-Ehronif. 

In Bamberg wird bemmähft bie meuerbante Flei dem 
übergeben. Diele Gebäude IA ein Std had. ve Ban —— a 
anf 33 gufeifernen Säulen uund wird durch eben einfallendes Licht erieugtet 
bes Naqhta ober am frühen Morgen erhellen 88 Garflaommırn die Räume, In 
ben drei Blügeln find 51 Berlaufabuden aufgefelt, die durqh leichte Eifengitter 
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enden — 





Legt worin... 


Telegramm. Pr 
OD Yaris, 27. Nov. Im nGonftitutionnelm befprict heute 
ce bie Frage der Elbher ame er flaunt, taf bie beiti- 
je zum Krieg zu Daͤne Sunften anfperne. Bei aller 
Franfreihs für Dänemark Habe auch Deutjchland ein Recht 
auf Sympathlen; bie U vor dem Bollerwillen und 
das Recht der Nationalitäten müßten die be a ber Brasgoken 
— * —SE ter Protststimäcte vr —— 
das m T es 2 
—* Pr wäre e6 logiſch gewefen, bie Frage dem ‚gefammten 


Bo 
Ihe 


a Do i 
Kopen! 26. Nov. Abends. Graf Reventlow-Griminit 

ie beim König Audienz. Berlingste Tivenve 

Kun Be) en a — 


bu Senat leugne 
bureas und —— die —E eines ſolchen nicht zu dulden. 
* Münden, 27. Nov. Bir pmen, daß ber Kabinetscourier 
won Ronraen {rü abgeref if, mithin Sis zum Dontag bier einief 
fen bärfte 


ter fhleswig- holfteinifgen Wngelegenpeit ſtattgefuuden. Du 
Sr au if & fole u dem Abend des 27. November auberaumt. 
Gotha, 26. Nov. ; Erbpring Ruf und Prinz Shrfian von 
Hoguftenburg find mit einer Miflton des Erbprivzen Friedrich von 
Huguftenburg von hier abgereift. 
mudver, 25. Rev. Die Deputalien ber ſtädtiſchen Collegien 
om &e. Mai, den König erhielt geflern Mitiag in Herrenhanfen Yubienz 
zur Ueberreihung ber Anreffe für Hleswig-Helftein Studtbirector Ralı 
verlad diefelbe, aus welchet Se. Maj. mit Beiriebigung entuahm. da 
feine bieherige Thätigkeit für Holfleln Unertemmung finte. Diefe Sache 
fei bei ihm auch — —— —— ve 
in Holftein werbe im des Bundestages unparteiiih ge a 
—* worauf war warten mäſſe. Saließlich Iprad der König ſeine Freude 
and fiber bie Berficherumg, im ben Zeiten der Roth treu zum angeſtamm · 
tem e halten zu wollen. Cs folgte die Borſtellung ber ein» 
Inen ionsınitglteder, am welde Se. Majeflät über Deren perfün 
le Angelegeneiten freunblice Fragen richtete. (3. f. Nordd.) 
London, 25. Nov. Daily News beflätigen bie Nachricht ven ber 
engfticerfeit erfolgten Ablechaung der Einladung zum Eongrek, ſowie bie 
vom Nidtaustritt Ruffell'6 aus dem Cabinet. Ticies erkennen ben Els- 
ausprädlih das „Secefftonsrecht« zu, doch mar für den 
Fall, daß fie ofme Hilfe der deutſchen Bundeamitglieder zum Sieg ger 


* London, 25. Nov. „Morning Poft“ erblidt im ber Befegung 
von Heolftein allein ſchon den Grund zu einem daãniſch · deutſchen Siege 
und fügt bet, daß Enplend und Franlreich Dãnewaꝛl vertheidigen wilt · 
pen, (?) Die „Times beſtehen darauf, daß die Weftmädte beim beutichen 
Bunde die Unerfennung der Rechte Dänemarks betreiben müffen und eine 
Invaſion Breußens*(!) in die Herzogthumer Holftein und Lauenburg wicht 
nn si. Min 

d, 23. Nov. Gi zufolge, welches hier ziem 
viel Hauben findet, hätte ein ſpaniſches Kriegeſchiff zwei amerifaniſche 


“ 9 Lindau Hat am 24. d. gleihfals eine Berfammlang auf 


Bau einer Bahn vos a/D. mad Leipzig, inbeh ohne Erfolg 


Belege, ad 
— 


Fr 


t. Sommnaflal-Brofefforstonter von Dillingen 


Maurer, Hanbeiemannt-Tofter von Eichaatt. 


Ssiffe jur din Wakäntifgen in San Domingo Waffen und 
— A — 


Ein Privatbrief aus Warſchau berichtet von einem Tagedbefehl 
des. rebolutiondren Giedihauptmannet, walchet entgegen ben in ber aus · 
tägpifgen Prefie crrulireuden Berähten extigu, bie Nationatregierung 
gedente wicht ven Kampf aufzugchen, umd gebiete über Streitkräfte, ale 


int Beginne des Aufftandes. 

ongkoug 15. Oct. Eine Kundmachung des britifhen Gelaudlen 
im verbietet ben "britifcfen Unterthanen den Handel mit Waffen 
und Sriegabebarf, aufer für bie kaiferlich Kineflihe Reglerung. Es ci 
eulirt das Gerücht vom Abſchlafſe eines Allianzvertrages wiſchen dir 
Aineflfgen und britiſchen Regierung Sutſchau " vom Major Gordon 
und bey; faijerlichen Truppen. enge; eingejloffen. Gin framdfifg-hinef- 
13 Coutinzent erRiicmte Folong im ber ke | Ringpe. Auf via 
Yangtiefiang herrſcht große Uaſſchetheit. — Aus Japan wirb gemeldet, 
daß ber auf der Vertreibung ber Frauden beſteht, während der 
Tailan fremden Beiſtand zu erwarten ſcheiat. Die ‚Gouverneur. von 
Nanzafati bemadsrichtigte den Britifden Comful, daß in ter Made 
barſchaft bewaffnete Banden erfheinen, gegen die er wichte verms ge. 
Mehrere mit ven Freunden handeiade Kaufleute feien ermordet worten. _ 
Der Fihft vom Choſew unterbriht ven Verkehr mit Nangafak Die 
Holländer wollen die ihrer Flagge angethane Unbifl rächen und ebeufalls 
acıto auftreten. Die Wegenzäffe in Batabia mab Singapore habea 
großen dem augerichtet. ’ a 


Boltöwirtbfchaftlidye und Börfen: Berichte 


5 Münden, 27. Wer. Die Gelammtfumme ber GparfaflenMinfagen 
bes Rönigeeihe in im Bermalinugsjuhre 1861,02 anf den Belray won 
23,682,778 fl. gefliegem Es beſtehen 248 Cparlaflen im Bayer. Das t. 
Stastswminiferium des Haudela uud der Öffentlichen Webeiten hai mum unterm 
4. de. Dis. am fänmtlihe Berwalinugsbehdrben heachtencwerthe Worte und 
Bımerkangen über dem Betrieb ber Spatkaſſen erfolgen laſſen, im der Möflar 
eine größere Natzbatmachnung berfelben zu erzielen. 
Bien, 26.Nobbr. Defterr. Spree. Rai.-Unl. 81.40, dproe. Met. 7450; 
fe vom 1864: 99.—; don 1856: 188 —; rau 1860: 92.70; 
Bantıctien 790.—; Merr. Krebit-MobilienWetien 180.— ; DomanıDanpfiiffl.- 
Kat 425; üferr. Staatabahu · Actien 187. ; Murbbahuictien 167,90; Mdl- 
dahn · prieciiten 91.60. Wedirleurfe: Augsburg 8 MM. 102. --; 
3 10. 11960; Suber —. 


- . _ Berautwerifide Reaction: 
3.7. Vogl. Dr. A. Yöylmann. 


Möniglihed Oof · und Mational: Theater. 
Areitag den 27.: „Dorf und Stadt", Schaufpiel von Charl. Birch Pfeiffer. 
— 
Getraute in München. * 
Leopold Soint Beorges, Unterquartiermeifier dahiet, mit Maris Katharion 
Frane ieea Mehrle, b. Bergolders-Tochter uch bier Mbamı Bohr, #. Haupt- 


fafjamte-Eontrofene in Reichenhall, mit Petronilie Fiekwein nom Megensburg. 
Henrich Gebhardt, f. Studteniehrer dahier, mit Fraucise Earolina Minfinger, 

1. Guido Binder, gmiese, 8. Pof- 
effieist won Nürnberg, mit Clara Oberländer, Dee velermeitere · Tochter bon 
Mögeldorf. Bugen niling, 1. Miniferia-unctlonde bahier, mit Maris 


18, Nov. Bereits i 1956 bewarb ſich die Direction ber thüringif Eiſenbahn · Geſellſchaft um vie Eon 
J un . @egenwärtig haben — und Stadtwerorduete zu —E =. Ir 


vie Aufgabe geftellt, die feit 1856 ruhende Ungelegenheit wieder aufzunch:en und mit allen Kräften dahin zu wirken, daß der Bau einer Bahn von 


Frantiurt oA. nad zu Stande kommt. Der Och. 


Kigierungsraid Stein in Stettin hat mach einer Mittheilung der Berliner Börjenyeitung 


das fragliche Project in einer ansführlihen Dentſchrift behandelt. Kommt das Project Sera⸗ Semlinten zuc Ausführung, fo ift bamit der gerabe 


tfurt a, 
an nz Dun 


h et a / M. gefunden umd beiden Linien ein Kranfitverkehr gefihert. Seit der Err der Königäberg- 
vr. —e— Be sohn eine ſolche — —5 nr 


onnen, daß die Berliner Bahnhöfe fih als unzureichend 


erweilen; deshalb erfheimt aus biefem und imehreren auderen Gründen eine Ablealung des Berlehrs von Berlin geradezu als geboten, und man zweifelt 


deehalb nicht, 


daß vie fragliche Conceſſton nunmehr ertheilt werben wird, Da bie Pinie Bebra- Fulda» Hanau trog alle und allenem denn bodh zu 


Stande fommen wird, weburd der Weg vom Leipzig nad dem Mittelrhein gegenüber d.r Linie Hof Bamberg Würzburg wejentlih gekürzt wird, fo 
wird ben baprijen ®eleifen der große Tranjit aus dem Norboften einer, and dem Güpmeflen andererjeits offenbar 
entzogen werben. Hierin mödhte für Bayern die dringende Mafforberung liegen, zur Ausführung jener dirceten Berbindung zwiſchen Branffurt a O. 


und (Franffurt a / M. die Hand zu bieten, Um jenen 


ganz bedeutenden Schaben zu verhäten, gibt es nämlich für Bayern nur das eine Mittel, von 


Gemünden bis am bie Eoburger Grenze (eivca 11 Meilen) ein Geleis herzuftellen, welgen das ſchönſte Terrain ohne bie geringften Schwierigkeiten 


a Gebote lebt, 
alddann von ber 


Coburger Grenze bis nad Gera der Bau ber Bahn ſich Idne 
lien Bahn midt mur — trie ſchon angebeutet wurde — ein großer Tranflt, 


—— 
ſendern zuglelch auch ein ganz bedeutendet Bianenver! 


und weburd nicht nur Kiffingen, jonbern das ganze eg, 22 om Grabfeld in eine Haupt» Barkehrs- Alter verflogten wird. Daß 
* 


wied, kann feinem Zweiſel — weil ber jr 
zur Seite hen 


N 
Ra g gen | Anzeiger 


Königlich: Bayerische Staats-Eiſenhahnen. 


Befanntmachung. 


(Die, Dienſtes · Vereini in den Wech ſelſtati Ulm amd desrbli 
&s wird hiemit bekannt gemagt, baf — Daggaıler b Se in A zolingen —9 


bezichungsmeife, bie 
Mine 


im Neuulm befindliche R. b. Pofl- uad Bahnrrpebition 
n, ben 13, November 1868, 


befindliche -Lönigl baher. verlal. 
in ein Kömgüch — 53334 Sit. * — ———— 2 


General · Direction ber Rh. b. Berkehrg- Anftalten. 





796, Befchluf. 
Abſenteneuratel des Zaber Did» 
“ metber Ber, 

Nachdem Zaver Dienetper, ehelicher am 7. März 
1798 geborner Sohn des Hurfärklih Lrier'igen 
Bagenmeifters Zalob Didnether vom bier, der un« 
term 17. üprit i. 98, (cfr. Mr. 260, 863 u. 480 
des "Lorrefpondenten dom und für Deutfäfland, Nr. 
129, 187 u. 247 ber Wugeburger Mbendzeitung, 
Rr. 189, ke * Zeltang) an ihn 
argangenen ung, 

binnen 6 Monaten 

hierorts zu melden feine Felge gellifiet hat 
Descenbenten desjelben auch nicht Borſchein ge · 
tommen finb; fo wird in Berwtettidung der in 
dem .Ausidreißen vom 17. Mprit‘‘I: 30. amgebroß- 
tem Redpesfolge auf Grund bes Augsburger athe 
Diereis om 4. Fiebr. 1779 hiemit beſchloffeu: 

1 für tinberlos ver · 
Rorben zu erflären und fein Bermdgen feinen 
aäcften Seitenverwandten o due Cautien hin · 


auszugeben.” - 
Augsburg, ben 18. Rev. 1868. 
- Röniglies Stadtgericht. 
. Der Igl. Stadtrichter: 
Rrieger. 
Du y Eingelnrichter : 
shmer. 
840. (3a) 
——— 
an 
De und Buhemanns Man bon Burg. 
bernhehm bom 8. cart. der ee ie 


deffen Gefanmmtbermögen eröffnet, und 
Enkettager 7-0 9. 4: 


3 den 4. Fan. 1864 
zat Kumeldung nnd Nogweifung ber order 
em, 


ung 

b) anf 
taag den 2. Febr. 1864 

 Berbeingung ven Eiureden, 


zur 

” Rontas den 7. Mär, 1964 
zur Kepit und 

” Dhenteg den 91. Mär; 1664 


ur Dupit, 
Vormittags 9 Uhr be, 
Be ME SIL 1. Bine * 


nend 
amgefeht. 

Gla des FZlaſchnermeiſters 
ehe Be mit dem Eröffuen gt» 
faden, daß die Unterlaffung der Liquidation ber . 
dernmgen bie zu ober im erfien Termine den 
ſchiuh aus dem Cencurs die Unterfaffung einer der 
übrigen Procehhendlungen bis zu ober im den die · 
für angefeßten Terminen ben Husichluf mit der · 
eiben filr dem betreffenden Gläubiger zur Folge bar 
ben wird, 

Die Procchhandiungen tzunen perfönlih oder 
durch Einreichung fögriftlicher Recefje borgensanmen 
werden. 


ii Bergl 
Kefenigrn Gläubiger, "wie mehr Prtaig 


ber 
a ihre Ertläruug zur rechten Belt 


bem ie 
—* ‚Beiäluffe der Mehrheit zuftim- 


erachtet 
Sämmtlihe Intereffenten, wel: am 
bes unterfertigten ı — —*— 
km erſten Gpiktstage dahler einen Juſtanatien 
datat aufzuſt ellen, widribenfalls Minftige Eriaffe an 
fie nach Anſchlag am Gerlchtabrett für geſetzlich zu · 
geſtellt augeſehen werben wilt den. 

Die t, Boft tann wicht ala Yufinnatlensmande- 


tar ee 
e en, welche vom bem Gemelnfchulb- 
ner Ermas in iden haben oder demfelben ſchul · 
dig ind, werben hiemit aufgefordert, dasſelbe ber 
siehungsieile bem ſchuldigen Betrag bei Bermeid- 
ung des Erſatzes reſp. nochmal Zahlung nicht 
au ben Cridat Calliau oder fonft Jemand, welder 
zur .‚Gmpfangnahme vom wuterfertigten Gantgericht 
möcht fpeciell hiezu autoriftet if, ansyuhibigen, fon- 
dern vorbehaltlich ihrer allemfallfigen Rechte daran 
bei Bericht zu bepdniren. 
Bekannt wird hiebei gegeben, daß bie vorlius 
Pe folgendes Reful- 


a) Altib · en: 
1) Immobilien 5536 fl. — ir. 
2) Mobilien,a. . . „1826. f. 44 I 


Summe . G6B6R fl. 44 ir. 


b) Bafliv-Bermdgen: 
1) Hypotheffulden „ 9650 fi. — fr. 
8) Ihiropr. ·Schulden 5184 fi. — kr. 
Summa . Wa. —m 
Bindaheim, am 17. Rob, 1868, 
nigliches Bezirksgericht. 
Der tönigl. Director; 
Schr. v. Bibra. 
&-Rr. 1140/11. 


14. [8 EBictalladung. 

Auf der realen Mehgergerechtſame des Mehzger - 
—A von #71 FE: weg 
ı ein m 
23 Rüderfages eines ans dem date 
des Mia Pflaum er, Tiſchlerſohnes aus Traun 
fein von dem früheren Oypothelen - Ob jeeis · 
Seerg Baumann erhalituen Erbtheiles 


tragen. 
ur genannte Michael Bflaumer wird feit 
deu ruffifchen Feldzuge vermißt, und alle bisherigen 
Rochiorfgungen nach ſhin find reſultatloe geblieben. 
Auf Antrag des Anton Giliper ergeht a am 
den Genannten, ſowie am alle Viejemigem, welche auf 
das Beflehen dee Gautions-Eintrages eim Recht zu 
haben vermeinen, bie Aufforderung 
binnen 8 Momaten von heute an 
fig zu melden, und ihr Necht geltend zu machen, 


Hautid. 





wibrigenfafle fie desſelden jür veriufig erflärt amd 


auf weiteren Antrag auf Loſchung det Cautiousein - 
trages erfanut wirde, . 
Münden, den 24. Juli 1863. 


Königl. Bezirksgericht München I. I. 
"Der tonigliche Director: 
Deerlauis. 


&.-Rr, 7522. Rrieger. 


Gerigts wohnen, haben fpätefiens 
sman- 





9. (6) Verſteigerung · 


und 
Nachmittags 3 Uhr 
odaun, menu möthig, am dem folgenden Tage zu 
denjelben Stunden aus . 
jahdene Gepraßiade dr Te 
Ranapıeö, Remmoben, Life, Eleiderſchra— 
Kichentaften, Uhren, Lampen, Del- und —F 
dere Bilder im verſchiedenen Mi J 
fat, Blumendaſen von Eryfall, 
Bett mit Beitlade, Waſch- und Meidungäftäife, 
en en ser feidener Entoii · 
en t. Bertpen, 
Altie der Getreide Runfınägle in —** 


zu 250 fl. x. ꝛc. 
unter Peitung des Umtergeihmetem gegen fofortige 

beumett, 
an den Meifbietenden bei. ber-jur 


523 öffentlich verſeigert und wird 
ebracten Gegenfländen 
Sir. 


nur € don Dreiviertheilen 
ungeterthes erfolgt. Be * 
Münden, den 20. Nod. 1868. 
Der Igl, Moter: 
Dettenhofer. 


. Belauntmachung 


Billgradter Kofpar nud Wıma, 
Gant betr, 


Im ber Sul da p 
enehlae IR das Prierätrianmi ver 30. Dr 
Dis, an Hierorts am ber Gerichtetafel behufs Bu 
blilatien 80 Lage lang angeſchlagen. 

Dieß zur Reumtwiß, der Beiheiligten, 

Münden, ben 18, Non. 1868, 
Königliches Bezirfägeriht Münden 1/2. 
Der konigliche Direktor: 

Decrignis. 
&. Mehltretter. 


nenn 
868. (2a) Im der Stadt Weilhelm iſt ein fchönes 
Bamilienfans mit ber reigenben Kurtar ia Gebirge 
un auf beu hoben Peiffenberg, weiches uor Agehren 
gebant und 60° Länge mub 43‘ Breite bat, zu ber- 
laufen. Es enthält 11 Zimmer, 2 Klihen, 1 Cipeife, 
1 Garderobe, großen Speicher, Waſchtüche mit Brum- 
nen, Badenmmer mit Douchapparat, 2 große Holy 
Remifen, 2 Keller und einen ſchönen geejien Ga: 
mit eg Ar Nähere pu En si 
Herrn Thom: eißenhofer 
8 bofer, Screinermeifter 


8A. 1576, 


862. Ein Rentamisgebi i 
bei dem f. Rentamte ———— 
Honorar foglei ch Aufaehme ſiuden. 

wollen ihre bisherige, Bepmenbung angeben. 


, he 
ih mic 
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PR pe u * 


ae ofen Sud nd ——— J 


He) 


Kräuter-Pomade", Reapolitanifchen Saarbaljams, — 


dem Herrn 
Prof. Dr. Kau sel. Erben. * 


"Shöh feit längerer. Zeit Kitt ih an Teodenfeit meiner 


wirkte einen Bebeutenden Damtausihlag, ber fi immer mehr zu verbreiten und im eime förmlich J 


Rinde amfjmarten drohte. Lieyu Kaum noch ber-Uebelfland, dafı durch biefe Krankheit alle meine 
Daare ausfieien, fo baf id mich in dem Übelften Berhältwifien befand. Obmohl ich zur Hebung ZI 
biefes yon — 5— —* og aud den Rath vom Herzten beigog, jo ſchlugen dech alle F 
Berfu , 0b man iete biefes Uebel für umheilbar. Im_di criuu⸗ 

eier Anmonce im deu Zeitnngen , welde —— — —Ee—e 
von Prof. Dr, Ram empfahl, umb id beidhloß ſogleis einen Berfud zu wagen. Schon mad Ge- bp 
brauch des erfien Bläschens erfanzite I die mohltpätigen Wirkungen diefes Balfams. Die harte F 
Rinde loſte fi ab, die Kopfhaut wurde mild, umd mac dem Gebramde eineh weiteren Glãe chens 
toume man das allmäplige Herauewachſen junger Haarflämmapen bemerken, und dieh jeihft am, beu- A 
jemigen Orten, wo ich ſchou feit längeren Jahren keine Haare miehr hatte,und anf jedem Nadywirdhs > 
bereit6 verzichtet Satte. - Beim forigefepten, genau nach der Berſchrift eingerichteten Mebrauche es F 
Nacken immerhin die jungen Haare und fielen nicht mehr ans, was am fo. bemerfensmertber feym 
dikrfte, da, ich ‚Icon Mann in dem vierziger Jahren umd zu bergleichen Kranfpeiten ber. Epider- 
mis geneigt bin Seitbern Befige id meinen früheren Haarwuchs wieder, habe eine weiche Haut 
nirb bin von jenen Kopflcamkheiten bejreit, die eine notwendige Folge eines trodenen Hautzuflan- 


« 


gr 


des war. Ih bin hiefür meimen Dat fdulbig, und gebe demielben burdh diefe äffemtliche Aners 
Peimng Ausbrud Auch werde ich nicht lanmen, bei Gelegenheit bieles Fabtilat, den Meapolitani- F 
ſchen allam von Prof. Dr. Ham, beftens au empfehlen uund für feine Berbreitung zu jorgen, $= 


da ih die heilfamen —— deſſelben ans eigener Erfahrung kennen gelernt habe 

‚Au, am Jum, den 10. Mai 1862 (8) Weis Heilingbrunner, Schullehrer. 
⁊ Bon biefem ausgepichueten Hanrbalsnma per Glas 48 und 30 fr., ja 
wie bon ber bewährten Müssigen neapellianischen Toiletten- 
Selfe (Schönheit Seife), das bee untrüglihfe Mittel zur Erhaltung einer rei- 
meu geſunden Haut, zur radilalen und ſchmetjloſen Entferuung der Sommerfproffen, 
Miteffer, braunen umd gelben Fleden, Finmen ıc. per Has 42 unb24fr. — Mallän- Fn 


& der Zahntinetur (aromatiiapes Mundwafer) jowehl zur Reinigung des Mundes, ald zur Erhal- 


tung gefunder, glängend ſchoͤnet Zähne, Grfräitigung des Zahufleifches. Sie entfernt den Welnflein, verhütet SE 
Beinfraf (Caries) und dient zur Bertreibung des üblen Gejchmades und Gerudpes bes Mundes und iR 
ber Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen jo fatalen @indrud auf andere Perfonen macht, ver * 
Blas 48 und 24 Ik — Aremntischer Räucherhalsam (ansaejeihnetet Zimmer: 


& und Salon : Parfüm), per Glas 12 fr. — Blüthenschaw (Kosde de Acurs), allgemein © 


* beliebtes, hochd kraͤſftiges, ſeht feine @dewmmr , neue vielfach verbeſſerte Gompefition des ächten 
# Cöiner Wassers, ver @las 54 fr, 30 fr. und Probeglas 18 fr. — Feinster aro- £ 
matischer Tolletten-Esnig das Blisden 15 fr. — Zahn- und Mund- 


Pe weldhen ich jo eben ganz neue Zufendungen gemacht habe. 
> wirb für den Grfolg garantirt. 





862. 


— ———— 









Essenz das Was fl. 1. 12 fr BKasir- und BHeise-Seife per @lat 48 und F 
24 fr., befindet fh bie Mieverlage in Mändhen nur allein bei Herrn 2 

L. E. Rolland, Kaufingerstrasse Nro. 5, 
Bei vorfriftemäßigem Gebrauche S 


Gelder nebft 3 fr. Zuflellgebähr und Briefe werben franco erbeten 


Prof. Dr. Rau sel. Frben. — 





fi 





Churm-Uhren, 


absen fir Dapapöle. Babziten und fonfige Gebäude, von menefler, bewährter Eom- 


fir 
** verfäjlebenartigen Größen. 
bin ich in 


ing 
Cara 


Gemeinden 
einzugeben, bei 
Kart von Zubehören zu älteren Uhren Pe re 


führung fertigt, auf langjährige Erfahrungen geftügt, der Unterzeich- 
une 
Ein Uhrenlager, das id flets 
Br u bringen umb leiſte ich 


Bei ‚ bie Uhren bebürfen, bin 


(dinen und einer zwedmäßigen Geſchaͤftoeinrichtung 


gr Preife zu flellen. 
‚ ögligt mir, Beftellungen im kurzer Zeit 
gute a er he Arbeit ie le 
minder bemittelt 

ern Ba er 


Thurmuhrenfabritant, 25 Nr. 14 in Rängen. 





oꝛs Bekanntmachung. der Birma: „DM. Geiter & Cie” eine Otrohfut- 
hen aus bem Sanbelsregifier bes tgl. Bayer, mit bem — — Are 
zu Landen in ber Pfalz, ce betreiben, * Bertretung 
Zum Gefelihaftsregifter obigen Gerichtes haben hehe rt gen Kay 


Seiten, Gtrohhutfabritant, 2) Philipp Jalob Beb, Landau, ben 18, Modember 1868. 
Dreher — Die Beiden in Mammeiler wohnhaft, mb 
8) Georg — Regula, Ranfmann, In Riberhocher Der L. Beirkögerigtefäreiber: 
wohnhaft, welche feit dem 1, Oktober 1. I6. unter Gerhard, Stellvertreter, 


/fpäft leut· 


u Bekanntmachuug 
Die beiden Sunfleute. Baren mad Belt onbanrr 


von Hürden haben bieher unter ber firma: 
„Bebrüder Lanbauer“? 

in offener eljhaft betricbene® Dandelege · 

Urtuude vom 18. Mobember 

1868 durch freiwilliges Webereintommen abgetheilt 

und die Gefelfhaft aufgeldet, mmb if damit obige 


iin Beit Lambauer betreibt num aber 
auter. ber Firma: 
„Beit Lanbaner" 
mit der Nieberlaffung in Hürden ein felbft- 
* ee Zug und Sqhitiwaaren - Handlungs · 


Memmingen, den 20. Mob. 1868. 


Königliges „Daubelsperiät. 


v. Langen. 
© Bolfring. 


als alleiniger 


E.Me, 156. 


s”. Wefanntmachung. 
Gant bes Bierbrauers Leonhard 
Sagfetter in Rubmannafelben 

Im Uuftrage des k. Begirkägerichtes Deggenberf 
wird durch ben unterzeichneten Kol. Motar das ge» 
famımte Immoebilier ⸗ und Mobiliarv, des 
Bierbräners Leonhard Sagfletter zu Rul 
felben in dem Hauſe besfelben verfleigert, 

Das ſelbe wurde am 3; April d. 36, eingewerthet 
mb befteht im: 

a) Immobilien, geihägt auf 21,617 fl. 36 kr., 

b) ber rabizietem Bierbränerei- und Taferugerecht · 

fame, geihägt auf 2000 fh, 

c) Bräuntenfilien 10, geihägt auf B66 fl. 9 fr:, 

d) Mobilien, gefhägt anf 1785 fl. 16 kr. 

Die Immobilien beſtehen in dem Steflcompier bes 
Bergerbränanmwelen Hs.-Nr. 20 zu Rupmannsfelben 
mb zwar im Pl. Mr. 33, Wohnbans mit Bräuhaus, 
Stellerhans, Stallung, Schupfe, Stadel mit Stallung, 
Hofraum umb dem erwähnten Rechte, daun aus bem 
OrumbRikden PL-Mr. 34, 35, 572, 630, 780, 819, 
822, dem Gemeinberecht zu einem gamen Rukan- 
theile am den noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, 
ferner aus ben Grunbflüden 618, 629u, 629", 646 
und 647, wmfaft einen tataflermäßigen Gejammt- 
Blägeninhalt von 44 Tagwert 58 Degimalen, 

Zur Berfteigerung des beweglichen Vermögens 
wird Termin auf 

Mittwoch den ®. December I. 38. 

Vormittags 9 lihr 
und eventuell die baranffolgenden Tage anberammt, 

Dabei wirb bemerkt, bafı der Zuſchlag mur ge» 
gen Baarzahlung und dann erfolgt, wenn wenigftens 
drei Biertheile des Schätungswerthes die Meifigebote 


Zur Berſteigerung des Hnwefens wirb Ter⸗ 


Er itwod den 3. Februar 1864 


Vormittags von 10 -A2 Uhr 


3 
3 
4 
ä 
= 
i 
2 








orten wie u 


nerar — gu engogiren 


‚428 


bh 
Be ar CR 


Renatnifien gegen 


ranco Dfferlen mit ee ber feltberige Verwendung und Tüchtigfelt, wie aber 
Das Gefgäfts- & eltatiä Pr von I. I. Spah 


ou Schrität befördert 





Speyer, bayır. Rfeinpfalz 


Bekanntmachun 


81. 
jahr eine 5, Lehrſtee zu beſchen. 
erforderlichen Belegen, innerbalb 3 W 
einreichen 


Münden, den 24 Nov. 1863. 


Im gl. Erntral-Taukftammen-Inftitute in bung. „ für dad fünftige Schul- 
Bewerber um diefelbe wollen ihre Geſuche, verfchen mit den 
ochen bei ber unterfertigten Mönigl. Infpection 


Inſpection des Känigl. Lentral-Laubftummen-Inftitutg. 
Guntel, t. Inf.-Berfto. 


861. 5 der Gegend Mündens ift eine 
Mühle mit vier Mahlgoͤngen und Sägmühle, 
fowie 76 Tagwert Grade aus freier Hand zw 
verkaufen. 

Ries in ber Erpebition d, Bi. 


22. Bekanntmachung — 


Gemäß Auftrag des !. Begirfegerichte Waflerburg 
werfleigert ber umterzeichuete Notar am 

den 29. Derember 1868 

Vormittagd von AA 192 Uhr 

bae bem vermittibten Metger Gafpar Hierl in ber 
Stadt Nendtting gehörige jogenannte Sticllmehzger · 
Auweſen bölelbft in befiem Bebaufung an ben Meifl- 
tietenden öffentlich. 

Diejes Muiwelen befteht: 


im einem zweiflödigen, durchgeheude gemauerien 
Behnbaufe. D6,-Rr. 175, PR, 140, zu 
0,05 Tgw.; 


Die | (don geflern eingeteetene Beſſerung ber öferr, Foude umb Induftriepapiere machte weitere Kortfchritte; 
Amerikanifhe Fonds wurden abermals merklich beſſet bezahlt. (Gyub.) 


Aeedie ſich auch eu Diener Wechſel 


” 

















dann eimer ebenfols gemauertem Fleiſchbaut auf 
bem Hauptplate zu Reudtting, Pl-Wr. 55 pm 

0,01 Tom. ; 

ferner in einem Baumgarten hinter dem Wohn. 
hauſe, Pi-Nr. 141 zn 0,08 Tgw.; 
Bilerwiefe, PL-Rr. 1,058 zu 2 Zgw. 3 Du; 
obere Aufledl, vl ⸗· Nr. 1276 zu 0,02 Tgw. und 
umtere Aufledl, Pl⸗Nr. 1283 zu 0.81 De), 
in Tetal-Summe 2 Tagwert 51 a 
dann in einer realen Mebgergeredhtfam: 
welches Geſammtauweſen nocariefl auf 6080 f. 30 fr, 
gemwerihet wurde. 

Daranf laſtet: einſache Grunbfiener 83"/,0 fr, 
Hausfteuer 1 fl. 45 fr., mb zur Gtabt-Gemmane 
Nenötting eine jährliche "Stift von 24 fr. 

Das Berfapren hiebel richtet fh uach 5. 64 des 
Ovpothelen geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
der- 68. 98-101 des Vropefigefeges vom 17, Mo» 
dember 1887, und kann beahalb ber Zufchlag nur 
dann erfolgen, wenn ber Schägungswerth erreicht if. 

Dem Untergeichneten unbetaunte Steigerer haben 


Frankfurt, 25. November, 





Me: 


ser üpne Beton and Zaptungpoigei ahn- 
15 hen ierbem am 
m. — sr 
SEIN Oefarigen eingejehen 


Br Btting, a Walt I. 


en. 542. Pr. &. Gaftenauer. 


’ Befann 5 
eig Prototell —— fi die 
Bauerewittwe Margaretha Felde bon 2. 


ren 1 Hat pam in im Herensdorf, I. © 

richte A was mit dem 

je gemodt na daf genannte Witwe ohne 

Zufimmmumg — — laſtige Verträge 
e 

— 6, ee 1. Rev. 1868. 


— — 
— 


E.Nt. 409. Shätein,e m. 
860. (2a) — 


Mayquetfche, neh einem Goftheuſe Wirtbfcaftt- 
und Wohngebänbe, mehreren Kellern, Schoppen und 
Garten, mit hinlängliem Baugrunde für Bautufige, 
ferners - uub * aus freier Hand zu ber- 
taufen u verpa⸗ ” 

Nähere Auekunft * a wirklichen Fe 

ea frankirte Briefe im der Bictringer Borflebt 
Dede Klagenfurt erteilt, 

752, (36) @in im beften Betriebe fichenbes 
@o1b: und Silberwaaren · Befhäft in Bärr 
burg iſt mit oder auch ohue Haus Komitienverhält- 
niffe halber unter den gänfigfen Sedingungen je- 
fort zu verlaufen, 

Mäheree sub Mr. 752 im ber Erpebition d. ©L. 


Hei 





das Steigen war nicht —— 






































Jurs der Staatapapiere. Diverse Aectlenm. 
Vestergeich 5 pCt National-Anlehen von 1854 63/4, 84°/, 6, Frankfurter Bank A &. 500 oje a 180’, 6. 
5 d „Ct Metall. v. 1859 inL. 116 au % = 5 K. K. Oesterreichsche National-Bankaction .../* 765, 70,6, 
* 5 pCt. Metall, —— Oesterreichische Credit· Rankaciuen ä 0, 200 . e 18734, ** 6. 
i #4 pCı.. Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie ü fl. 250 ..—}P. a3 
Eryern 5 pl Oblig. “£ (©. b. R.) Oertorreich, F.-8,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. ü24 kr.  — PR —E 
4°/, pCt. Oblig. jähr, dito, = Elisab.-Bisenbahn 5 pÜt. . . a 7 ! < 
* 414 pCt. Oblig, Yyühr. die, » Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCi. , — Pr 
* 0. Oblig. Ajähr. die, PR do, do. neueste Emission — TZE 
ü I 4 pc Oblig. Yajähr, die, * Böhmische Wesibahn-Actien 5 pl . - BR —Üü 
" 4 pCt. Oblig. Ab.-R. die, do. -Wostbahn Pr. i. 8. bR. - 1 
* 3", pCı. Oblig. div. Ladwigshäfen-Besbacher a4pln. — — P. 138", ©. 
Württemberg 4'4 pCt. Oblig. b. Rothsch. Pfälzische Maxbahn b, Rothschild ä 4'4 pl . ae 
* p. u Coup. dito Bayerische Osibabm 4 4', pCt. volleinbezahlt = AT. 
n 3’, pCt. Oblig, dito Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung TR 
Faden 4 pl „dire & Wall P, 997, 6) Oem, 3% Nord-St.-E.-P.-O. x. 28 ke. b,B. . . sr: — 6 
fr. Hessen | 5 pCt. Oblig. bh, Ruthsch oiy p | Des. 3%, Säd-St.-E.-B.-P,-0, z. 2B hr. b, R, —,P „804 8; 
Weehnel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loone. A— 
Amsterdam A. 100 k, 8. 99’; B, 98 6 | Oesterreichische f. 250 von 1939 f — pP. 12 
Augsburg. fl, 100 k. 8. co B. * fl 250 von 1564 mit 4 pCt. — 1.7114 6. 
Berlin Th. 60 k.8, . | B— 6. „ fl 500 von 1860 8/7 , 
Bremen 50 Th. Lad. k. 8. a6, B fi 100 Eisenb L. von 1858 
Coln Th. 60 k. 5. | 100, B — 4 2 pCh, Preues, Pr -Anl, bei Rothsch, 
Hamburg NR. 100 k. 8. B, 8R'/ 6. Badische N 50°; 
Leipzig Th. 60 k. 8. 04%, W. * 3. 
Londen Ist, 10 k. 8, — B 117’/, 6.) Kuchessen Thlr, 40 boi Rothach, 
Lyan Fra, 200 k. 8. - | Grossherzogihum Hessen fl. 50 hei Roihsch;, 
Marand Fra, 200 | 2348 » 83 dio, 
Varın Fra. 200 2 B. — il Nasau 1. 25 bei Kotlisch, . 
Trient 1. 100 45 | Sardinien Fr. 36 b. B. 
Wien N. 100 0. W. 1.1 1770 u. Ansbach-Gunzenhausener A. 7- —* 
Disconto 5 pÜ. 
Alle Ellocton-Öurse verstehen mch in Frocenten mit Ansmahnıe der mit ® bezsichneten Effocten, welche vor} Stück gehaudeli werden. 








_ Drud von Dr. €. Bolf & Sohn. 





Mint. Die Bayeriiar Beituag 
im d a. Mei hefnkäteig 4 I, 
ar Mia Mergendlası 
un ne Düfte weh Perileh deſe vv⸗ 
weruen. 


1: 


Sonnabend, 


bayerifche Zeitung. 


Nr. 328, 


Deſ⸗ aagea mersen In Pitatro aıtaemm 
bau bez Erpreizien, Brteanrehraße Ile ctrins'ire 
Rercrhamit, amt von Praner's Esmiionte Ha: 

(eisfkraße Ar. 14). Un beiden Eiclien tan 
Inferate abgegeben werben. Zer Macın re: 






wir mit 5 ie. derean; 


23. November 1863. 





Heberfiht 

Zur Lage. 

Deutfcher Bund. Münden (Studentenverſammlung). Bahr 
reuth (Adrifie an Se. Moj den König). Dresden (Erklärung; des 
Hrn. db. Beuſt über pie dlee wig · holſte in iſche Angelegenheit). Frankfurt 
(Der Ausſchuß des deutſchen Reiormvereins über bie Herzogthäner- Frage). 
Berlin (Der Proceß gegen bie Gortenlaube, Zur heifteiniihen Frage 
offictöfe Aeußerungen darüber. Ans dem Abzeorbuetenhaud. Berwarnung). 
Sans ne Dee die —— Anger) 2 Gunften 

D) ien ( der bi 
in der beifleinifgen Angelegenheit) MN Srnbeie 
2ocal:Sbronif. 

Provinzial:Ehronif. 

Nichtpolitiſches 

LZetzte Poſten 
= Telegramme 


Zur Lage. 

* München, 28. Nev, Mit Vergnügen eonflatiren wir die Ueber» 
ein ſtimmung aller ventihen Regierungen im Bezug auf bie Integrität 
des beutjhen Bunbesgebiets ; denn das ift eigentlich, . meinen mir, bie 
lürzefte Syn für bin Gegenſtand der Bunbesereeution, deren Ber 
ſchlß höchſt bringlih und undermeit lich ift, und, wie man und jagt, 
ſchon in ber pe beute anberaumten Bundestagsjigung ftattfinten fell, 
Die Execution iſt nur eine Mortfegung, ein Volizug der ſchon dem ver ⸗ 
ſterbenen Könige der Düren angeprchten Bund ann hnahme zur Sichtruug 
des Nechtöbeflandet; unmözlih konnte der Wedhfel in der Perfon des 
bänifhen Staatscherhaupte einem Aufſchus Per militäriichen Errention 
rechtfernigen; denn tie Lage des Bundesfand:s, bie alten Rechte Holſteins 
auf die Zufammengehörigfeit mit Schleswig find burd den Thronwechſel 
nicht verändert, ja vielmche ift ter Bruch biejer Rechte bei dem Thron: 
wechſel fanctionirt worden durd bie Unterzeibnung ber daniſchen, bie 
Integrität ber deuiſchen Rechte ſchwer verlependen Geſaumtverfaſſung. 
Haben die Dänen bie Rechtsderletzung ſchnöde ſortgeſetzt, jo wird es ben 
Deutſchen wohl geziemen, die Abwehr biefer Rechtorerlehung mit allen 
Mitteln eifrig fortzufegen, 58 der Tag erfcheint ‚ wo biefem umfeligen 
unb unerträglien mer durch einen ben deutſchen Jatereſſen zünftigeren 
frieblichen Rechtabefiand ein Eade gemadt if. Wie wir zu willen 
glauben, iſt der gefammte deutſche Bund gan erfüllt von dem 

ofen Ernſte diefer Lage. Er wird flh duch feine furcht ⸗ 
amen Rülckſichten abhallen laſſen, ſein Recht zu ſuchen, und 
die Regierungen von Defterreih und Preufien befinden fi mit ber bahe 
riſchen im biefen wichtigen Beziehungen völig im Eintlange. Die Sad, 
je geftellt, wird eben ſowohl das Feld für die glädliche Loſung der Erb» 
folgefrage offen halten und behaupten, als ven Grofmädten das Jater ⸗ 
ventionsreht auf Grund des Londoner Protofels vom 8. Mai 1852 
benehmen. Zu diefem Tractate haben die deutfchen Großmägte zar Zeit 
nod allerdings ihre befondere, von ung verſchiedene Stellung. Es if 
erflärlih, daß man im einer Zeit, wo von ber Seine ber das große 
Wort ertönte, Europa wandle auf den Ruinen ver Verträge, mit um jo 
tieferen Beharrlichteit au Allem feftzugalten fucht, was Bertiaz heißt. 
Hätte mon es nur auf bei anderen Anläffen gethan, 5. ®. bei dem gries 
Hilden, wo Wittelobachiſches Fürftenreht vom ben Großmãchten fo leicht · 
bin preisgegeben wurde! Der Bei dem itallenifchen, wo ber Zürider 
Bertrag, kaum daß bie Tinte troden war, gerriffen wurbe, ohne daß bie 
Mast Frankreichs, was fie fonnte, feinen Stipulatienen d’e Achtung ver 
Belt verfaffte! Uber and die Anwendung bes Londoner Prototolls hat 
ihre Grenzt. Dem Uebereinfommen von 1852 ſteht die Verpflichtung 
Dänemarks zur Erhaltung der Integrität des beutfchen Bodens und ber 
deutſchen barauf haftenden Rechte gegenüber, Nimmt bie Krone Däne- 
marfs bie neue Gefaumtverfaffung nicht zuräc, Hält fie wicht ein auf bem 
Wege, welcher zu deren Premulgirung und Boligiehung führte, fo zerichnei« 
det fie nach mnferem Dafürhalten felbft ben Faden, welcher bie deutichen 
Grogmägte und leiter auch einige ambere deutſche Staaten (Han- 
nover, Sachſen, Württemberg, Kurheffen) wit jenem micht gemug zu ber 


Magenden politifgen Acte verknüpfte, Es ift unverkennbar, daß im ber 
anzen Frage das dänische Bolt vem deutigen Bolte feiudlich entgegentritt. 
il es uns wirllich Gerechtigkeit verweigern: mma gut, - fo trag’ e8 vie 
Volgen viefer Weigerung. Deutſchlaud Yat, wie wir jehen, das verblafite 
duß feiner Langmuth abgelezt; die Regierungen Deutfchlande, Oeſter⸗ 
reich und Preußen nicht ausgenommen, zeigen durch dem bevorftchenven 
Buntertefgluß, daß fie deutſche Ehre zu wahren wiſſen und daß es ber 
Bolfeverfammlangen und jenes hinter dieſen lauernden finfieren Schattens, 
der Revelntien, nicht bedarf, um fie zu ſtacheln, gleich bem Geifte, der 
in der Shaleſpeare ſchen Dänentragdvie fortwährend zur That treibt 
Auf Eines möchten wir heute noch aufmerfjam machen, daß der 
ſchles wig · holſteiniſche Streit weientli in den beutfhen Berfaffungsftreit 
eingreift. Es ift möglich, daß mit jenem amd biefer entjhieden wird, 
Säleswig-Holftein hat, jo durſen wir vertrauen, bie deutſchen Gtasten 
eeinigt: follte das Ende des ey — Eonflichs fie trennen?. Diefe große 
Bomben lann nit ohne Einfluß anf das beſtehende Bundısregt 
bleiben ; aber wir müſſen auch deßhalb dafür forgen, bag nicht falſche 
und ſchadliche Elemente feiner Ungeftaltung ſich ren 
Es gibt Übrigens manchen Politiler, welcher jvc Dafürhaltens ift, 
daß der ſchleewig · holſteiniſche Conflict ganz verzäglihes Congremateriat 
wäre: mittendrin, meint Mauer, werde diefe Angelegenheit an den Eon« 
ref oder deſſen Vorjpiel, eine Conferenz gebracht werben. Ya, wenn 
— uud Ceonferenz ſelbſt nur ſchon geſichert wäͤren! Allein auch 
dann ſcheint und, daß ſich ditſe Sache für den europäſſch · n Congreß 


nicht eiguet, und daß eine Behandlung birfelben im dieſem Wege ohne . 


vorherige Garantien Dinemartd oder Pofltionsergreifung nicht ftattyaft 
wäre. 

Bon der anderen Seite wird man freilich degierig darnach greifen. 
Der deutſch⸗dãniſche Streithandel ſchickt fich ja prächtig zur Tongieß- 
Eröffnung an, während der Eongrß tenft cin Ding von jehr Langfigtie 
gem Datum zu fein ſcheint. Denn wenn wir bad Facit bir Erläcungen 
der eutopäifchen Höfe ziehen, erbliden wir dech nur lauter proviſoriſche 
mad bedingte Zoftimmmngen, nad welden die Congreß ⸗ Idee an und für 
fih, aber nicht der Congre in feiner burd Die feanzöftie Threurede 
bom 1, November präcenifisten allernähiten Wirklichkeit gebilligt wire. 
Za, wie fchen beftätigt, daß feine ber Mächte die Grundanſchauung dcs 
Kaifers Napoleon theiltz dem Aueſpruch, daß die Verträge ven 
1815 zu beſtehen oufgehört haben, wird vielmehr zehufach der 
Ausſpruch emgegengeftelt, daß die Berteige fortbeftehen, tretz ber 
Erjätterungen, die fie, mie alles Menſchliche, in einem Zeit 
raum von fünizig Dahren erlitten haben, und daß jir, nicht ihre Trüm⸗ 
ner, die Grundlage ber Verhandlungen abzugeben baben, Wir fehen be— 
fätigt, daß ſich um die comtervativen Mächte, beſonders um England, 
welches dem Congrek am entihiebenften zu miberftreven ſcheint, ein Kern 
bilder, deffen Begiun Frankreich keineswegs mit gleichgilitigen Augen be⸗ 
trachtet. Und, abſehend von der bedingt⸗ n Emlaſſung auf die Congreß⸗ 
Metr, welche Berſchiedenheit tritt uns in ben Antworten ber Souveränt 
entgegen! Hier wird ein feſtgegliedertes Programm, dort wenigſtens eine 
Beprenzuug auf gewiffe Gegenflänb: verlangt; Ptalien mast feinen Ein« 
tritt in ven Con; von bem Geſcheat Beuetiens, Defterreih vom Gegen 
theil abhängig; Pins IX. ſteht gegen Victor Emannel, und Rußland gibt 
die polniſche Frage gewiß nicht preis, wenn fe nicht durch andere eure-⸗ 
pätiche Fragen compeafirt wird, Die Einen wünſchen einen Zufammın- 
tritt ber Souveräne in Bräffel oder im bir Schweiz, auf mentralem Ge— 
biete; die Anderen wollen nur eine Minifter-Eonfereng: kurz, wo ift bie 
Möglichkeit, beim glanzvollen napeleeniſchen Gedanken mit biejer biplona- 
tifhen Strahlenbrehung genugzuthun? Darum erſcheint auch bereits ter 
franzöftfchen Preif: die Dänifhe Frage befonders qualificht, um dam Gon« 
geeß die Wege zu ebnen; fie if international in Bezug auf die Erbfolge 
in ben Elbherzogthiimern, und durch das Londoner Prototell find fah alle 
europäifcen fe baran beiheiligt. Doch das Intereffe Deutſchlande, 
benten wir, wird Dem immer entgegen fein; denn „Schleswig«Holftein" 
ift zur Bolleſache geworben, und folde Angelegenheiten werben auf anderen 
Wege gelöst. . 





Deutfcher Bund. 
Bayern... * Münden, 23. Nov. Geftern fand in bem Unis 
verfitätögebäube eine große Stubentenverfanmlung aus Anlaß der ſchles⸗ 
wigeholfteinifdgen Angelegenheit flat. Da ſich jedoch bie Corps am biefer 
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Berſammlung wicht beipeiligten, jo geftaltete fi die Berfammlung mit 
bem Ausdrude des Vedauerns Über das Fernbieiben der Corps nur zu 
einer Borbeiprehung, in ter ein Gomite gewählt wurde, in weldem 
man ben Corps zwei Bläge offen behielt. Diefes Comite wird nächſtens 
abermals eine Berfammlang anberaumen, 


Bayreuth. 25. Nov. Die an Se. Majeflät ven König abge 
gangene Aoreffe lautet: 

Allerdurchlauchtigſter, großmädtigfter König, Allergnädigfter König 
und Hexr! Im bem Yugenblid, wo das Recht und bie Freiheit eines 
Bruberftammes mehr als je bedtoht ift und mit ihm das Recht Deutſch- 
lands auf benfelben vernichtet werben foll, wenden fi die Augen des 
ganzen deutſchen Volkes auf Em. Föniglihe Mojeftät, ven Fürften, deſſen 
Weisheit, Entſchloſſenheit und ächt deutſche Geflnnung für dieſes Recht 
ſtets eingetreten iſt und inſonderheit im Jahre 1852 den deutſchen Bund 
an der Anerkennung bes verhängnißvollen Londoner Protokolls verhindert 
hat. Em. königliche Majeſtät haben fih daburd ben heißeſten und aufs 
richtigſten Dant des ganzen deutſchen Vaterlandes für alle Zeiten ge— 
fichert. Indem aud wir, bie alerunterthänigft unterzeichneten Bürger 
und Einwohner Em. königl. Majeftät getreuen ſtreich auptſtadt Bahreuth 
diefen Dantgefühl hiemit lebhaften Ausdruck verleihen, fühlen wir uns zus 
gleich gedrungen, im tieffter Ehrfurcht die Bitte auszuſprechen: Em. für 
nigliche Mojeftät wolle auch jegt ihren bisher beihätigten kräftigen Schuß 
dem Rechte, der Ehre und ven Imtereffen des deutſchen Bolles und Ba» 
terlandes zumenden unb ben Herzog Beiebrih von Auguflenburg als vedht- 
mäßigen Herzog von Schleswig Holftiin anerfennen. Wir find ber 
Ueberzengung, daß eim foldes Wort Em. föniglihen Majeftät im Rathe 
ber fürften das größte Gewicht im die Wagichale legen werde, und 
fügen unferer allerunterthänigften Bitte vie ebenjo aufrichtige als ehr - 
furchtevolle Verſicherung bei, daß, follten and, was Gott verhäten wolle, 
große und ſchwere Berwidelungen daraus entfleben, nicht nut alle ge» 
treuen Bürger Em. königlihen Majeftät mit Gut und Blut zur Geite 
fiehen, ſondern auch — deß find wir gewiß — Das ganze deuiſche Bolt 
Ew. töniglihen Majeftät hochherzigem Vorgehen zujubeln werde. Das 
bayeriihe Bolt hat keinen heißeren Wunfh und kennt fein höheres Glück 
als das Wohl feines allgeliebten Königs und Herrn, feines allverehrien 
Landeövatere. Möge darum — das ift unler imniges Gebet — bie 
göttliche Vorjehung Em. königligen Majeftät eine glütdiihe Heimkehr wer- 
leihen, um in der Mitte Ihres getreuen Volles dem Ereigniſſen nahe zu 
fteyen, welche von den heiligften und thenerften Jatereſſen des Baterlan- 
tes unzertrennlich find, Gott erhalte und jegne Em. Majeſtät! Im tieffter 
Ehrfurcht Em, Königlichen Majeftät allerunterihänigften treugehoriamflen 
Bürger und Einwohner ber Stadt Bayreuth." . 


‚8. Sach ſen. Dreöden, 24. Nov. Im ber heutigen Sigung ber 
zweiten Kammer beantwortete der Staatsminifter Frhr. dv. Beuſt bie von 
tem Ag. Mammen und Gencffen eingebrachte Interpellation wegen 
StleswigsHolfteind, Der Abg. Mammen (von ber Linfen) verlangt in 
feiner Begradungsrede ſchließlich Krieg, „wenn nöthig bis zum Mefier." 
Hieranf äußert ſich Fehr. v. Beuſt wie folgt: „Wie der hoben Sams 
mer bekannt ift, haben verſchiedene Maßregeln ver däniſchen Regierung 
während ter legten Jahre, insbeſondere die viel beiprodene Bekauatmach- 
ung vom 30, März, dem Bunde zu wieberholten Verhandlungen Anlaf 
gegeben, in deren Berfolz ſchließlich die eventuelle Berhängung der Bans 
besereeution über Holſtein beſchloſſen wurde. Die fächſiſche Regierung 
wurde aufgeforbert, fi) am biefer Maßrtegel zu betheiligen. Sie entiprad 
auf bad Vereitwiligite dieſer Aufforderung, und ich würde nöthigenfalls 
in der Lage fein, den Nachweis zu liefern, daß fie nicht allein die ihr 
obliegeaden militärifhen Bordereitungen ungejäumt und thätigft in's Wert 
fegte, fonbern daß fie aud auf alle Weile bemüht war, dahin zu wirfen 

daß die Dundeserecution ſchleunigſt vollyogen, daß aljo bie militäriſche 
Beſetzung Helfteins ſchleunigſt in's Werk geiegt werde, Es hatte die An⸗ 
gelegeuheit, Die verſchiedenen, durch die Bunbesereculionsorbnung vor» 
gefgriebenen Stadien burdlaufen und war zu dem bem wirklichen Ein ⸗ 
tritt ber Erecution ausſprechenden Beſchluſſe reif, als König Frid⸗ 
rih VI. von Dänemark verſchied. Im Folge deſſen madte ber Erb- 
prinz von Holftein « Auguftenburg entgegen ber buch ben Londoner 
Bertrag vom 8, Mai.1852° aufgeftellten Erbfolgeorbnung GErbaniprüde 
auf die Herpogthämer Schleswig Holfliin geltend. Im folge dies 
ſes Borganges jah fih der Bund einer neuen frage gegenüber, 
ber Frage der Erbfolge» Ordnung zunähft im Herzogthum Holftein, 
Dei dieſer Sachlage ſchien der fähjiihen Regierung die erfle und nächſte 
Aufgabe vie zu fein, daß ben im biefer frage nunmehr von dem Bunde 
zu faſſenden Beſchlüſſen im feiner Weife, jei es buch einen Act des 
Handelns oder des Geſchehenlaſſens, vorgegriffen werde. Es erging daher 
von bier aus bereitt am 18. be, Dits. an den 1, Bundestagẽge andien 
die Weifung, und zwar auf telegraphiſchem Wege, ſich entichteven dahin 
autwufpreden, daß, fo lange ber Bund bie Succeffiondfrage 
nißt erlebigt habe, ein bänifher Gefandter in ber Bundes 
Berfammlung nicht zuzulaffen unb ein@reditiv dejfelben 
nit anzunchmen fei. (Bravo!) Im Berfolg ber am vorigen 


Sonnabend, au 20., ftattgefunbenen Bundestagsfigung aber, woran, nicht 
im Einklang mit der bieffeitigen Auffaffung, ber bieherige loniglich bänifche, 
herzoglich holfteinslauenburgijge Bundestagsgefandte Theil genommen hatte, 
ift unter dem Gefirigen der Bundestagögefandte angewiefen worden, im 
der Bunbesverfammlung einen förmlihen Wntrag einzubringen, bahin 


gehend: es fei bit zu dem möglihft zu fürbernben Austrage 
der Sache bie Zulaffung eines Abgeſandten Geiner Majeftät 
des Königs von Dinmart zu ben Berhanblungen ber Bundes- 


verfammlung nicht für flatthaft zu erachten, auch von bem Ent · 
gegennehmen von Beglaubigungöſchreiben eines königlich bänifchen Abge ⸗ 
fanoten als Mitglied der Bundesverfammlung abzujehen ; ferner: es feien 
unverzüglich bie nöthigen Anoronungen zu treffen, damit das für Hol- 
fein beftimmte Ereeutionscorps mit der den Umftänden ent 
iprehenden Berftärtung in Holftein ‚und Lauenburg eim 
rücke, um diefe Bundesländer bis zu dem Zeitpunct befegt zu halten, wo 
der Bund fid in der Lage fehen wird, dem von ihm ale rechtmäßig 
anerkannten Nachfolger in gedachten Herzogihümern letztgedachte Bundee- 
länder zu eigener Verwaltung zu übergeben. — (Bravo! von Seiten 
der Kammer und ber Tribiiaen.) Dies, meine Herren, find bie Daf- 
nahmen, welde nach ber Anfict der biesfeitigen Regierung der Sachlage, 
entfprechen, welche ihr ebenfo correct, als wirkſam erſcheinen, um ben, 
von dem Bunde nunmehr zu faflenden Beſchlüſſen die Geltung zu fihern 
und welche, wenigftens nach ber bießfeitigen Anſicht, j beanftanden auch 
die beiden mädligften Glieder des Bundes gerechte Urſache nicht haben. 
Die Einigkeit unter den Bundesgliedern ift aber jetzt mehr als je brin- 
gendes Bedilrfniß, eim ebenſo großes Bedürfniß ift es, daß der Bund, 
wenn er im Begriff flieht, für das Mecht einzutreten, vielleicht das Recht 
gegen bie Macht zu vertheibigen, aud die Rechtsfrage one Säumen, aber 
mit Ernſt und mit Ruhe prüfe und danach beſchließe. Ich barf mohl 
hoffen, es werde in Sachſen fein Zweifel darüber beftehen, daß an maf- 
ebender Stelle das gute Recht eine ebenfo ſichere Stätte findet, ale bie 
Ehre Deutflands. Und, meine Herren, laflen Sie ſich zu wohlwellen- 
dem Gehör noch das Eine gejagt fein: bie fähfijhe Regierung ift nicht 
eilig mit Rundgebuagen und Beichlüffen , die, vom ihr allein ausgehend, 
eine Eutſcheidung nicht bringen, fie vielleicht mur erſchweren fönnen ; wenn 
aber es zum Hambela kommt, fo wird Sachſen nicht im legten Treffen zu 
finden fein.* (Allſeitiges Bravo !) 


Fr. Städte. Franffurt, 26. Nov. Bon bier bringt bie „U. 
3.” die folgende Aeußerung des Ausihuffes des großdeutſchen Reforu- 
vereine: „Der Umfhwung in den Berhältniffen ber Hergogthämer Schles · 
wig-Holftein, Herbeigeführt durch den Tod Friedrich Vll. von Dünemant, 
veranlaht den Aueſchuß des deutſchen Meformoereind jeiner Auſchauung 
nachfteheuden Ausdruck zu geben. Der Hintritt des Königs von Dänemart 
bat die Schon beſtehenden Schwierigkeiten burd die praftiih gewordene 
Erbfolgefrage weſentlich gefteigert. Die gefährdeten Rechte der Herzog: 
thümer und ihres legitimen dürſten fordern ın erhöhten Maße Deutid- 
laad zur Erfüdung feiner bundesgefeglihen Pflihten anf. Das gefanmte 
deutſche Volk, ohne Unterſchied ver Parteien, betrachtet Die fofortige wirl- 
fame Abwehr daͤniſcher Angriffe auf die Rechte Schleswig-Holfteins als 
ein Poftulat feiner nationalen Ehre. Dieß wiederholt auszuſprechen, 
forkgrt der Eruſt der Lage. Der deutſche Reformverein hält es für 
Pflicht, vie deutſchen Wegierungen burd das Gewicht der Öffentlichen 
Meinung aud ſeinerſeits zu unterftägen. Die gejammten europäiſchen 
und beutihen Verhältniffe erſchweren den ehrenvollen und befriebigenben 
Abſchluß der fchleswig-holfteinishen Frage, uud dieſe Sachlage erſcheint 
ald der ernftefte Mahnruf zur Einigung. Diefen Ruf wiederholt zu erheben, 
ift die Pflicht jedes Bateclaudsfreuades, auf daß in dem Herzen umferes 
Volles die Zuverſicht lebendig werde, ein in biefer hochheiligen Sache er» 
teichter voller und thatlräftiger Einllang zwiſchen den deutſchen Fürſten 
und dem beutihen Volle werde ber glüdverheißenpe Vorbote werden für 
eine weitere Einigung in den großen fragen, auf deren Abſchluß die wür⸗ 
dige und fidhere pelitiſche Exiſſenz der Gefammtnation ruht, Der Aus: 
ſchuß des deutfhen Reformvereins ſucht, ſoweit feine Kräfte reichen, die ⸗ 
fer Pflicht durch vorſtehende Kundgabe zu genügen und ladet bie Ger 
finnnungsgenoffen, und insbefondere die großventfchen Beteine ein, ſich 
berjelben anzuſchließen.“ . . 

Preußen. Berlin, 24. Nov. Der gegen bie „Bartenlaube* er- 
hobene Proceß Hat nunmehr durch die Eutſcheidung bes Königlichen Ober 
Tribunais feinen Abſchluß erhalten, Oegenftand des Proceſſes war ber 
lanntlich die Erzählung: „Der Untergang der Amazene“, in welder bie 
hieflge Staats-Anwaltihaft bas Vergehen ber $$.100 und 101 (Störung 
des Öffentlichen Friedens und Schmähung von Anordnungen der Ohrigteit) 
fand. Das Criminalgericht erfannte auf Bernihtung der ganzen Erzähl- 
ung, und das Rammergericht beflätigte biefes Erfenntaif. Im Auftrage 
bed Berlegers ber „Bartenlaube", Buchhändler Keil in Leipzig, hatte ber 
Rechtsanwalt Lewald gegen bas legte Erkenutniß die Nichtigkeitsbejchwerde 
eingelegt, Im Uubienztermine vor dem k. Obertridunale erwiberte ber Ober 
Staatsanwalt v. Fagersleben auf biefe Beſchwerde, daß durch die gauz 
Novelle der Öffentliche Friebe geflört und außerdem woch durch verjdhieben® 
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Stellen die Einrichtungen des Staates gejhmäht fein, und beantragte bie 
Zurüdweifung der Nicdtigkeitöbefhwerbe. Das Obertribunal hat denu 
aud bie Beſchwerde verworfen, und ift fomit die Vernichtung der incri» 
minitten yon in legter Inftanz befiätigt. 

Aus Berlin, 24. Nov, jreibt man offiiös ver „A. 3.": „Nah 
den officiöjen Andeutungen im der Öfterreichiichen Preffe, beſonders im ber 
geftrigen Wiener Abendpoſt,“ unterliegt e8 nun wohl keinem Zweifel, 
daß feitens des Wiener Cabinets bereits der Beſchluß gefaft ift, das 
Londoner Protokoll als verpflichtend a, nah der Sanction des neuen 
bänifhen Verfaffungsgefeges durch ben König anzuerkennen. Dadurch ift 
Preußen indeſſen nit der Verpflichtung ent,oben, zu prüfen, inwiefern 
duch die Nichterfüllung der Vereinbarung von 1851/62 jeitene Dine- 
marls der Londoner Bertrag noch ald bindend in Betreff bir Erbfolge bes 
trachtet werten fan. Borläufig ift bekanntlich von den deutſchen roh. 
mädhten in ver Bundestagsfigung vom 21. d. gemeinihaftlih ein Proteft 
gegen einen Vorgang erhoben, welder deutlich einen förmlihen Bruch 
der zwiſchen bem deutſchen Bund und Dänemark getroffenen Stipulationen 
eonftatirt, Diefer Proteft ift indeffem nicht bloß gegen bie von Däne- 
mark getrsffenen Berfaffungsinderungen eingelegt, fondern aud gegen alle 
unb jede Folgerung, weiche daraus zum Nachtheil der Rechte des deut 
fen Bundes gezogen werben könnte. Bei ber Stellung Defterreihs und 
Preußens zu der Angelegenheit wird biefe Erklärung auch tem andern 
Grogmägten notificitt worden fein, weil fie internationale fragen br» 
rüget. Die Angelegenheit bat indeſſen bis jegt den Kreis der Bunted- 
frage nicht überjchritten. Es wirb ſich jegt zeigen, welden Entfchluffes 
die deutſchen Mittelſtaaten in einer deutſchen Sade fähig find, Die 
Auffaffung des Hrn. v. Beuft über ben entſcheidenden Einfluß der Politik 
ter reim beutihen Staaten auf die Geſchicke Deutſchlands hat nun Ge 
legenheit, ihre Yebensträftigkeit zu betätigen. Wir flehen am einer Auf · 
gabe, welde eine praftiihe Löſung fordert." Die Allg. 3. bemerkt hiezu: 
Die deutichen Mittelftaaten, an welche diefe Appellation gerichtet if, wer» 
du hoffentlich ihre Lebensfähigfeit beweifen. 

Berlin, 25. Nov. Die Nordd. Allg. 3.” befpricht jegt die hol- 
ſteiniſche Frage viel kühler, als anfangs. Sie brachte geftern an der Stille, 
wo fonft wohl officidie Mitteilungen ber preußiihen Regierung fiehen, 
folgende Notiz: „Wir müffen uns einen Augenblid mit dem Eifer tes 
ſchaͤftigen, mit welhem man Preußen im dieſer Angelegenheit zu entjchei⸗ 
denden Schritte treiben will und dabei auf das raſche Bergchen einzelner 
deutſcher Kleinftaaten verweist. Jedenfalls eriheimt der Bergleich Preußens 
mit diefen Staaten fehr wenig zuläffig Preußen laun als Grogmacht 
nicht bios mit dem Säbel raſſeln, um Popularitäts- Demonftrationen zu 
machen, ſondern muß, wenn c8 nothwendig werben follte, das Schwert 
mit feinem ganzen Gewicht in bie Waaglchale werfen. Die ſchleowig · 
holſteiniſche Angelegenheit hat Preußen aber let? ale eine Bundesange- 
legenheit betrachtet/ und wird daher auch der Bunveebefhluß zu allererft 
abzuwarten fein, Die Haltung Preufens am Bunde geht aber aus 
dem ſchen mitgetheilten Proteft hervor. Die nächſte Folge Diejes Proteſtes 
wird allo tie Bunbes-Erecution fein. Doch wäre es eben fo irrig, zu 
behaupten, baf aus berfelben die Anerkennung bed Königs Chriſtian als 
Herzog von Schleswig Holſtein folg‘, weil eine Bundes » Erecution nur 
gegen einen Bunbesjürften gerichtet fein könne, al anbrerfeitt, daß mit 
derjelben die Anerkennung bed Herzogs von Auguftenburg ausgeſprochen 
werde. Jedenfalls wird die Erecntion eine klare (?) Situation ſchaffen, und 
das ift vor Allem noth. Allerdings unterſchätzen wir bie Tragweite ber Ber« 
pflitungen nit, welde Prenfen durch Ratification des Londoner Ber- 
trages übernommen bat; aber um fo weniger fann Preußen durch diefen 
Vertrag in einen MWiverfprud mit feinen Bundespflihten gerathen, da 
Art, 3 biefes Vertrages autbrüdlich anerkennt, daß der Vertrag in feiner 
Weiſe die beſtehenden Rechte des deutſchen Bundes beeinträdtigen dürſe, 
und es tft eben nur die Schuld der dänischen Nezierung, wenn biejelbe 
die Boransfegungen des Londener Protololls nicht nur nicht erfüllt, ſondern 
biefelben verlegt." Dasſelbe Blatt äußert ſich heute im der folgenden, 
etwas rätbielhaften Weife: „Das Welentlihfte, was für ben meiteren 
Berlauf der deutſch⸗däniſchen Frage heute vorliegt, ift das darauf bezüg- 
liche Erpofs ber amtlichen „Wiener Abendpoſt“, deſſen Schwerpunet in 
den Worten zu liegen jheint: „„Das ungweifelhafte Recht“ (die Zerrito- 
rialfrage) fordere gebieteriih feine Erfülurg (d. b. die Aneführung ter 
ſchon beſchloſſenen Bundes · Execution) das zweifelhafte (die Erbfolg:- 
Frage), möge wohl gründliche Unterfahung beifhen, aber wenn auch 
Action und Unterfuhuung parallel laufen, fo dürſen fie doch vicht vermengt 
werben.”® — In ber erften Hinſicht, d. h. bezüglich der Bundes: Erecus 
tion and ber Territorialfrage werden die beiden deutſchen Großzmächte wohl 
übereinftimmen, Dagegen ift es fraglich, ob biefelben, aus dieſer Prämiffe 
auch die pleihen Folgerungen für die Erbfolgefrage ziehen werben.“ 

© Berlin, 26. Novbr. In der heutigen Sigung des Haufes ter 
Abgeordneten zeigte nad Erledigung einiger geihäftlicher yermalien, ver 
Praͤſident den Eingang noch eines neuen, bie ſchleswig-holſteiniſche Ange ⸗ 
Tegenheit betreffenden Untrazg am. Derſelbe ift von ben Ybgeorbneten 
b. d. Hehdt, Wagener, v. Blankenburg und Genoffen geftelt und lantet, 
wie folgt: . 
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„Das Haus wolle beſchließen: 
das Haus der Abgeorbneten erflärt ſich bereit, im ber gegenwär ⸗ 
tigen Lage der Erbfolge im den Herzogthümern Helftein, Lauen- 
burg und Schleswig der Regierung Sr. Moj des Königs zur 
energifchen Wahrung der Rechte des beutfchen Bundes die erfor- 
derlichen Mütel zur Verfügung zu ſiellen.“ 

(Die Unterzeichner gehören fümmtlih der feubalen Partei an.) Der 
Antrag wirb der zur Vorberathung des Gtavenhagen » Virchow'ſchen Au- 
trags uiebergefegten Commiſſion Überwieien, damit fie benjelben bei ber 
Feftflelung des Berichte, welcher heute Abend erfolgen ſoll, noch in Er« 
waͤgung ziehen lonue 

Es folgen Wahlpräfungen. Bei der Wahl des Abg. v. Lyelowoti 
(Kreis Strosburg) find Seitens des dortigen Landrathes große Berftöße 
und Ungeſetzlichkeiten vorgelommen, die eine längere Debatte hervorrufen; 
doch wird die Wahl fhlieglih für gültig erkläci. Cs folgt die Prüfung 
der Wahl des Abg Bantrup (Elbing, Marienburg). Es find mehrere 
Protefte gegen diefe Wahl eingegangen, die über gar merfofirbige Bor- 
fommniffe berichten. Die Abtheilung beantragt, die Wahl, bis bie vor 
liegenten Thatſachen amtlih feftgeftellt und ermittelt worden, zu beanftan- 
ben. Dasfelbe gilt au von ber Wahl des Abg. Romahn. 

Hr. Wantrup erflärt, daß er das Berfahren des Yantrathes felbft 
nicht billigen fönne; im Uebrigen feien die gegen bie Gültigkeit ter Wahl 
vorgebrachten Gründe zu entträften. Thätlichleiten ſeien nicht vorgtlom · 
wen, auch ſeien von den Aelteſten der Mennoniten keine ungeſedlichen 
Beeinfluffungen in den Gemeinden erfoljt. Die Mennoniten feien ftille, 
wehrloje Leute (Heiterkeit), fie feien mit Gebet an die Wahl gegangen 
(Heiterkeit). 

Der Bräfident erfucht ben Redner, bei ber Sache zu bleiben, 

Abg. Dr. Eberty beantragt Ungältigleits « Erlklärung der beiden 
Wahlen . 

Abg. v. Sybel: Die Dinge, um bie es fi hier handle, müß- 
ten unterfudht werben, was wohl micht geſchehen werte, wenn ſofort bie 
Ungäftigleit erflärt würde, Die Frönmigfeit und das Gebet ber Men- 
neniten hätte Hr. Wantrup aus dem Spiele laffen ſollen. Die Heiterkeit 
des Haujes möge Hr. Wantrup als ein Zeigen des Unwillens teuten. 
(Zuftimmung.) _ Die Portei, welcher Hr. Wantrap angehöre, habe den 
König in den Streit ber Parteien berabgezogen, jegt emtblöde fich dieſelbe 
aud mit, ſegar dem heiligen Bater im Himmel im ben Streit herab⸗ 
zugehen. Das ſei Blasphemie! (Stürmiſches Bravo!) Wielleiht werbe 
man biejenige Partei, welche man Eis jet die königsfeindliche genannt, 
num auch nech die gottefeindlihe nennen; aber Eines tbue biefe Partei 
jedenfalls nicht: fie ſchwöte feine Eide unter Vorbehalt! (Lebhaftes 
Bravo!) 

Abg. Immermann teilt tie Aufiht des Abgeordneten Eberin. 

Abz. v. Sottberg: Wenn Hr. v. Sybel —* unter Borbehalt 
gefhworenen Eiden ſpreche, jo wüſſe er Perfonen und Verhältniſſe näher 
nennen, wenn man weiter barauf eingchen ſolle. Die Parele »Lönige: 
treu“ und »Rönigsfeinblidw fei von ihm and feiner Partei bei den legten 
Bahlen allerdings ausgegeben werten, aber aud mit Recht, tenn es ie 
allgemein befannt im Laube, wie der König auf die Adreſſe des vorigen 
Abgeorbmetenhaufes geantwortet, und bag mamentlid bie Aımeereorgani» 
fation des Königs eigenſtes Wert ſei. (Ruf: Zur Sade! zur Sad!) 

Der Bräfident: Ih muß dem Redner nunmehr ernftlich bitten, 
bei der Sache zu bleiben. 

Abg. v. Öottberg: Cr fii nicht gewohnt, den Bemerkungen bes 
Bräfiventen zu widerſprechen, fenft würte er darauf hinweiſen doß die 
Rebefreipeit in anderen Fällen anders geachtet worden jei.. (DO! o) 

Der Bräfident, mit erhobener Stimm: Ich führe mein Amt 
mit voller Unparteilichteit (alljeitiges Bravo !), und es if ungehörig von 
tem Borrebner, bei biefer Gelegenheit hier Dinge zur Sprade zu bringen, 
bie nethwendigerweiſe an einer anderen Stelle zum Austrag gebracht wer« 
den wüſſen. 

Abz. v. Fordenbed: Im Intereffe der Majorität diefes j 
mwürbe e8 nur liegen, wenn Hr. Wantrup feinen eis im Pe —* 
Die eigentpümlihen Anſchauungen dieſes Herrn ſeien belaunt, und ſo 
würde c8 gewiß intereffant fein, ven Hru. Wantrup Näheres zu hören 
4. B. Über das, was er von dem Eide auf, bie Berfaſſung halte (Zur 
fimmung.) Aber die vorgelommenen Ungehörigkeiten feien zu groß, und 
88 bürfe Keiner in biefem Haufe figen, ber nicht Dazu legitimint ſei. Es 
ſei deshalb ohne Verzug die Ungältigkeit wicht nur der Abgeordnetenwahl, 
ſondern auch ber betreffenden Urwahlen zu beſchließen. 

Abg. dv. Sybel: Er erinnere Hro. v. Goilberg am gewiſſe Zeit« 
unge. Artilel, welche die Lehre von dem Eide unter Vorbehalt ber Bejcitig- 
ung ber Berfaflung und Einſetzung einer königlichen Dictatur offen ger 
predigt. Im liberalen Blättern hätten biefe Artikel nicht geflanden. 

Die Herren Wantrup und Wagener repliciren, und es werben 
dann die beiden Wahlen mit großer Mojerität für ungültig erklärt 

*Der Abgeorbnete Aergerter aus Mittelmalde hat als Magitiratsmit» 
* eine Berwarnung erhalten, weil er bei ber Abgeortnetenwahl für den 
andidaten ber Fortſchritiopartei, d. h. für ſich felhft, agitirt und geftimmt 
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bat. Die „Rän. 3." bemerkt zu der Mittkeilung dieſer Thatſache, daß 
fie ſelbſt den viel erfahrenen Ben Aliba ſtutzig machen fönnte, 

Königsberg, 23. Nov. Der Bice-Präfivent bes oſtpreußiſchen Trie 
bunals v. Gofler hat acht Neferendarien, melde bei den Urmahlen ihre 
Stimmen im Sinne der Fortichrittspartei abgegeben, aufgefordert, binnen 
einer breitägigen Friſt zu erklären, ob ihre Handlungsweiſe mit Ueber« 
legung geſchehea oder ala jugendlicher Leichtſinn anzufehen fei; gleichzeitig 
ft im der betreffenden Berfügung darauf hingewieſen, daß die Entlafjung, 
der Referendarien aus ben Dienfte feinem Verfahren unterliegt, fondern 
durch Minifteriale Reſcript geſchieht. — Eine andere Maßnahme hat bie 
biefige Regierung getroffen, auf teren Unweijung drei Mitgliever des Da- 
giſtrats, ie Stabträthe v. Facius, Weller und Verent, vor das Poligei« 
Präfivinm geladen find, um ſich über ihre Thätigkeit als Mitglieder des 
Bahl-Eomite's der Fortfhrittspartei zu verantworten. — Die in ber ver- 
floffenen Woche vollzogenen Neuwahlen zur Stadtverordaeten · Verſammlung, 
4 au ber Zahl, find ſämmtlich mit Überwiegender Majorität in liberalem 
Sinne ausgefallen. (8. 3.) 


Breslau, 24. Nov. Die heutige Verſammlung des Nationa vereins 
fand unter Borfig des Iuftizcatge Fiſcher ſtatt, und genehmigte einſtimmig 
folgende Refolution: „Die Berſammlung einigt fi zu der Erklärung, 
daß Recht und Pflicht, die Egre und die Intereffen aller deutihen Regier- 
ungen und Stäumie es erfordern, bie Herzogthümer Schleswig « Holftein 
von der Fremdherrſchaft der Dänen zu befreien," 


Defterreich. Wien, 25. Nov. Die „Prefie* will wiflen, bie Unter- 
Handlungen zwiſchen dem Grafen Rechberg und dem preußiſchen Ge 
fanbten über die ſchleowig · holſteiniſche Angelegenheit fein zum Abjluffe ger 
bichen, Ueber den Jahalt biefer Abmachung gibt genanntes Blatt folgende 
Andeutungen, für beren Richtigkeit natürlich ihm tie Berantwortlichteit 
bleibt. „Die deutjchen Grogmädte, fagt fie, gehen in ihrem Berhallen 
zur ſchleawig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit von ber Anfiht aus, daß bie 
Surceffiondirage nicht blos durch den Pondoner Tractat von 1852, fous 
dern dur ein im Auzuft 1850 in London von fänmtlihen Großmäd: 
ten muterzeichnetes Protokoll, fowie auch durch ven im December 1850 
in Berlin gefglofnen Frieden unabänderlih für bie ganze däuiſche Mon 
archie feftgeftellt fei. Die Succeffionsredte der drei Linien, ter fogenann- 
ten Königlichen, ruſſtſchen und herzoglichen Linie, betrachten die Cabinette 
von Wien und Berlin fon durch die Abmahungen von 1850 aid defie 
nitiv auf die Glüdeburger übertragen. Dünemat habe damals fhen 
auf Grund des Warfhauer Protokolls die Renunciationen der königlichen 
und der ruſſiſchen Linie heigebracht. Was nun die Erbauſprüche ber 
herzoglichen Linie (Unzuftenburg) betrifft, fo feien dieſelben nach deutſchem 
Fürſtentecht und Lehenrecht zweifelgaft. Üeberhaupt könne von cineu 
anderen als dänischen Rechte uur in Holflein bie Rede fein, teun Ruf- 
land habe ſchon im Lauſe des vorigen Jahrhunderts feine Rechte in 
Schleswig auf Dinemamt Übertragen und feit ter Reunion von 1721 fei 
das Herzegthum Schleswig ber dãniſchen Erbſol zeordaung unterworfen. 
Dis Unfinnen, daß auf Grund des Artikels 3 des Londoner Berirages 
die Succeijien Epriftian’s IN. in den Herzogthümern augefohten werben 
fönne, weilen bie Eabineite von Wien und Barlin zuräd, da in jenem 
Urtifel nur von bem gegenfeiligen Rechten Dänemarfs und bes beutjchen 
Bundes die, Rete jei, melde mit der durch den Londoner Vertrag geord» 
neten Sueceffionsfrage nichts zu ſchaffen Haben. Dänemark könne daher 
auch durch Verlegung ber Absahungen mit dem Bunde bezüglich ter 
Succeffion nichts verwirkt Habın. Regierungen aber, welde von jeher 
das pofitive Fecht zur Richtſchnur ihter Politik genommen und die Heilige 
feit der Verträge hoch gehalten haben, können ſich fo weit nicht vergeffen, 
don einem feierlich ge Kloffenen Vertrage, wie ver Tractat von London 
einer ift, zurädzutreten. Gleichwohl aber fei ed volllemmen richtig, daß 
ſowohl Defterreih als Preußen dem Londoner Vertrage mur in der Bor 
ausfegung beigetreten find, daß bie bezüglich ber gejonderten Berfaffung 
ver Hergogthüimer 1852 feftgeftellten Stipulstionen von Dänemark gehals 
tea würden, Dies fei nicht geſchehen; Dänemark Habe biefe Stipulatio» 
nen bis zur Stunde fortwährend verlegt, Dem Londoner Vertrags bei— 
yutreten, fei der deutſche Bund niemals eingeladen worden, und «8 liege 
den Regierungen von Defterreih und Preußen fern, zu länguen, daß der 
deutſche Bund volllommen freie Hand habe, die Erbfolgeorbnung im Hol- 
flein, die ihm durch das Auftreten des Pringen Feledrich von A 
burg nun fo nahe gelegt fei, zu unterſuchen. Die Eabinette von Wien 
und Berlin erwarten, daß bei dieſer Unterſuchung fi die mangelnde 
Berestigung ber Anfprüce herausftellen werde, melde ber Herzog von 
Auyuftenburg gegenwärtig erhebt. Sie hoffen auch, daß ber genannte 
Prinz dann im Intereſſe des Friedens mad zur Verhinderung einer fonft 
unausbleibtihen Zertheilung Holſteins ſich dem Ausſpruche bes von ibm 
angerufenen beutihen Bundes unterwerfen werte, Was nım die Bır- 
faffungsfrage anbelangt, jo verlangen die deutſchen Großmächte, daß ter 
Bund die Erecution gegen Dänemark mit Beſchleunigung ins veben treten 
faffe. Defterreih und Preußen feien entichloffen, mit allen ihnen zu Ge⸗ 
tote ſſehenden Mitteln dafür einzufichen, und bereits feien von ben Mer 


gierungen zu Wien und Berfin bie nöthigen Auordnungen erla en, bamit 
die Erecution ohne Berzug und unter der unmittelbarften — — 
ber deutſchen Grogmächte — efegt werden lönne. (Im ähnlicher 
Beife fpricht ſich nun auch die „Neme Hreußiſche Zeitung" in iheerneueften 
Nummer aus, was hei ben engen Beziehungen dieſes Blattes zu 
dem gegenwärtigen preußiſchen Minifterium wohl als eine Beftätigun, 
der Angabe ver „Preffe” gelten fan, daß Defterreih und Preufen ſic 
in bem oben angedeuteten Sinn verflänbigt hätten.) Die nPreffe“ 
fügt bei, daß bem entſprechenden Antrage ſchon in der nãchſten Buntes» 
tagaflgung (am 28. ba. Mio.) von Defterreih und Preußen gemeinfam 
eingebracht werben bürften. Sie macht ferner barauf fasten. daß 
biefelben „in ſchreiendſten Widerſpruch mit den im Norben und GSüten 
Deutihlands allerwärts kundgegebenen Gefinnungen flehen*; die Öffentliche 
Meinunz wolle nichts wiffen von bem Londoner Bertrage, fie wolle 
die Befteiung der Herzogthümer von der daniſchen Herrſchaft um 
jeden Preis. „Defterreidh und Preußen, fährt fie fort, ſcheuen die Auf · 
werfung einer europaiſchen Frage und hoffen durch bie bloße Ereeution 
zur Wiederherftellung des won Dänemart gebrodenen Bundesrechtes in 
ben Serzogthämern ber ſchletwig · holſteiniſchen Frage jenen Charakter einer 
inneren Bumbesangelegenheit zu erhalten, welcher dieſelbe bie jegt vor 
jeder Einmiſchung ded Muslandes bewahrt hat. Ob biefe Hoffnung in 
Erfüllung gegen wird? Ein Kampf zwiiden bänifhen und beutjchen 
Truppen, bie Nieberlage des einen ober des anderen Theiles Könnte ber 
bur die Haltung ber beutichen Großmägte auf bie Heinften Proportio« 
nen zurüdgeführten fchleswig-holfteinifhen Frage eine Brbeutung und 
— geben, welche vie Berechnungen aller Diplomaten zu Schanben 
macht. 


Rocal:Ehronif. 


y Münden, 26, Nob. (Bezirksgericts.Beranblungen, Der Lit 
Hohfelber bahier war angefhufdigt der wiberredhtfichen Hadbilenee a ee 
Etzeugniffes, begangen daburh, dafi er eine aus ber Kunftanftalt von Hohe und 
Brugger bernorgegangene Rithographie des Nubensfcen Bildes „Are Maria” 
durch Bertigung einer coloritien Lithographie im Neinerem Formate, nur mit 
einigen Abänderungen, nahgemaft Habe, Dr. Hobfelder gab num zu feiner 
Refiferiigung am, es habe die fragliche Kopie nah einem franzöfifegen Mufter 
Ion im Jahre 1851 gemacht und die Bruggerfde Lithogroppie fei ihm gar 
nicht bekimnt gemein Hr Brugger: Grine Lithographie et ſchon im Jahre 
1840 erihlenen; die Pflicht⸗Eremplare Hab: er freilich erſt im vorigen Jahre 
abgeiiefert, bie Abänberungen auf ber ODobfelder ſchen Copie feien febr unmefent- 
IQ ; biefeibe fei eben uur weniger durchgefliget. Der Sachverſtändige Kunfl- 
händler Meitinger deponirte ebenfalle, bie Compoſttlon der Copie fei ganz bie- 
fele, und bie feinen Abauderungen liegen mehr in der Schwäche ale im der 
Iutention des Copiften; er müffe fie als eine Noybilbung im Sinne bes Be. 
fees erachten. im zweiter Sahverfläubizer fügte bei, bie Heinen Abänber- 
ungen Könnten mist maßgebend fen; fonft milde das Seleg gegen ben Nach⸗ 
brud illuſoriſch fein, Hr. Maler Heinlein bemerkte, 8 fe ſeht ſchwer zu eut- 
ſcheiden, ob tie Sohfelber'ie NRıybildung nah dem Driginal oder nad ter 
oder jene Copie gefertigt jei. Gin Gepilfe bes Hrn, Hohfelder beflätigte diefem, 
daß er der ca. 11 Jahren ta⸗ Bild gemacht habe; nad welchet Borlage wiffe 
er aber nicht mehr, Bei Dohfelder feien meilt Bilder nah MWeiffendurger 
Rufen gefertigt worden, Gin anderer Zeuge gab am, daß er eine ebem fold: 
colorirte Lithographie wie bie Oodelder ſche in ganz gleichem Formete, fowie 
den Stein, auf welden fle gepinet gemelen, in Deiffenburg geichem üate, 
Der f. Staatsunwalt, betonte, Bei ber großen Berbreitung bes Brugger'igen 
Bilces in gauz Deutfhland fei micht ampumehmen, bafı cn Mann, ber ih joa 
fo lange mit folden Dingen befhäftige, wie Hr. Dohfelber, eo nicht gelanat 
habe; eben fo wenig, daß er fo weit gelhtweift fei, wo das @nie fo mahe ge 
legen wäre. Mad ber biößerigen Pragis ber Gerichte genüge es, wenn bie 
Pflicteremplare vor der Mageftellung übergeben worben feien ; der” Zeitpunet, 
wann fie übergeben werben, ſei gleichgiltig. Der Sirafantrag bes Staats. 
anmalıs ging mit Nüdfidht darauf, baf ber Augefhuilbigte rildfälig war, anf 
eine Belofrafe von 70 fl. Dis Gericht erkannte auf 50 fl. — Dir ehemalige 
biyerifhe Fuhrweleut · Lieute nant Ladwig Zuzseis, eine megen feines burſchi⸗ 
ofen Auftretens aub megen ber zweideutigen Seihäfte, melde er vor einigem 
Jahren im Bayerifchen Dberlande machte, dahier ziemlich befanwte Perfönkichkeir 
trieb Ah feit feiner Rüdfanft aus Italien, wo er nmter den neapetitanifchen und 
päpflichen Zruppen Dienfle genommen, ae angeblicher neo politaniſchet Oberkientensmt 
wie ed fteint, Gefhäftizungstor babier decun uad meldete fh im mehreren 
augefehenen Hiufern um Unterflägung, Berwerdung x, Nachdem er bei einem 
folhen Beſuche ſchon einmal im beurigen Sommer irgendwo eimn Stroßäut, 
für melden er ben fiinigen, abgetragenen, ueidiieh, mitgenommen hatte mwofdc 
er frimerzeit dom Stadtgericht mit einer eintäzigen Mereftärafe beahuder wurd: 
ſcheint er ſich dieſe Strafe und die damit verbundene Schande nicht zur Warnung . 
genommen zu haben; denn er verſtieg fih alsbalb vom Stroddute yu einem 
Rode, mit welchern er -fih aus einem amberen Haufe entfernte. Das Gericht 
detucideille ihn beihatb zu 3Otägiger Befängnißfteafe und es därfte am Play: 
fein, das Publicum vor biefem Abenteurer au warnen. j 


** Münden, 28 Rob. Zur feier des hohen Geburtsfehes Er, Mi 
bes Königs dat geſtern eine Meflprobitetion ber Zöglinge deu f. —— 
Inftituts Aattgefunden, welchet and der how. Hr. Erzbiſchof beimopmte, - Der 
bei biefer Geier dorgetragene Fefiprolay in vom anferem jugendiigen und Rreb 


2533 


famen Dichter Hrn. Eruft Destouden, vom weldem auch ber Salzbacher ar- ı 
meinnügige Haustafender für 1864 eime recht treffliche dalerländiſche Ballade 
„Die Marbacher“ enthält, 





| 
Provinzial-Ghronif | 


Ja Baffam warde ber Appellationsgerihtscnglid ® wrg:a Untır- 
Ilagang in Haft genommen. Die Samme fol ſich auf 3000 fl bilanfen. 


Ricptpolitifchit. 


Die „Reue Bünduerpitung” bringt ein? Darſtedang dee Gistransporis 
von Davos nah Barid. Das Geſchäft wird jet amf khnece Weif: angegeiff m 
ale zuerſt. Jetzt ıft es dee Poldere Gewalt, melde bie viefigem GH tiderthore 
öffuer. Wäreend man früher mit Aexten und vieler Mahe Eistläde vom | 
Bletf:r tremmte, find fo jhon Siüde von acht Geutmera wrgjeiprengt worbın. | 
— Ganz wie beim Steinfprengen werben zu biefem Behufe Löcher in's Eis 
gemeißelt ober geboyt uad danm mit Pulver gefüllt uad entzänbet. Eine Irre 
von der Biöße des Berſchleitzes gibt die Thatfache, dab am eimrm Tage fon ! 
121 Geammer auf 11 Ausrwerken wiggefdhet worder las Jeht will man auch 
ben Flaela im Augriff uchmen wad zwar gegen bie Schwar hornſeite hin. 


Telegramm, 


77 Hamburg, 27. Nov. Die Polizei bat die Werbebureaur 
für Schleswig-Holftein geichlofien. 

T Berlin, 38. Nov. Im Abgeordnetenhaus brachten geflern 
Waldeck und 38 Genoffen cin Amendement des Inhalıs ein, Deut ſch⸗ 
lands Intereſſe fei auch Preußens Jatereile ; König Ehriftian fei von 
Seite Preußens nicht als Herzog von Shleswig-Holftein anzuer- 
fennen. 

Bien, 283. Nov. Der Gemeinberath beichlofi eine Adreſſe an 
den Kaiſer. Sie gibt dem allgemeinen Gefühl für Holftein Ausdrud, 
verlangt Wahrung der Nechte ver Herzogthümer und ſchließt mit der 
Bitte, der yo ur ein kräftiges Einfereiten des Bundes veran- 
Die Succeffionsfrage ift nicht berührt. 

DO Paris, 28. Nov. Im »Konftitutionnels wirft Limayrac 
England ver, ſtets und überall fich zu weigern, ber ebelherzigen ni 
tiadlee Frankreichs fich beizugefellen. Wenn Unruben und Zuſammen · 
ftöße in Europa eintreten, wie nur allzu wahricheinlich, fo werde die | 
Berantwortlichfeit dafür auf die zurüdiallen, welche das Werk tes 
Friedens und der Verföhnung von der Hand gewieſen haben. 


* Münden, 23. Nov. Dis allerhöhft: Geburtsfeſt Sr. Maj. 
bed Königs wurde heute buch feierlichen Gottesdieuft im ſämmilichen 
Biarıtirgen und Kir henparade der Garaifon und der Yandwehr feierlich 
begangen. KRauonenfalven und Tagesreveille verlündeten am frühen Mor 
gen den jeftlihen Tag. — Aur feier des hohen Seöurtäfeftes Sr. Maj. | 
bes Königs werden Sih I. Mof. die Königin mit ven M. Prinzen 
Heute Mittags über Staruberg nah der Jaſel Wörty begeben, wojelbft 
bas Wefidiner flattfindet. 

Würzburg, 26. Nov. Die hier fludirenden Schleswig» Holleiner 
Haben nun gleihfalls eine Adreſſe an den Erbpringn Friedrich gerichtet. 
— Heute Abend findet auf Anregung des Zurmratbes im „Bamberger 
Hofe” eine Belprehung zur Bildung eines Schleswig + Holftein » Gomites | 
ftatt. (Aſchaff. 3.) ; 

* Ia Rothenburg findet morgen eine Berfamalanz wegen ber 
fhleswig-holfteinijhen Ungelegengeit ftait. 

Stuttgart, 27. Nov. Die Antwott des Miniſters v. Hügel auf 
Die Interpelation 4. Seeger, (vergl. das Telegramm im heutigen 
Morgenblart) gibt der „Schw. Meike.” einftmweilen in folgendem etwas 
abweihenden Aasyuze: daß die f, Negierung, gedrängt dazu, feiner Zeit 
das Londoner Protofol amerfannt habe; daß fie aber jet, im Hintfid 
auf das Berhilten Dinemarks feit 10 Yaheen und bis auf tie neueſte 
Zeit, ihrer Verpflichtung voltändig entlenigt ſich erachte; daß der Bandes ⸗ 
gelandte Inſtruction echalten habe, dahin zu wirken, baß der Bund zur 
Aufrehterhaltung der iunern Nahe und bis zur Regeluag ber Succeifions» 
frage, welhe auch auf Schleswig Anwendung finde, die Herzogihämer 
militãriſch beſetze. Die Mittelftaaten ſeien zunaͤchſt darauf angewiefen, in 
dem ausbrechenden Kampfe am bie beiden Grofmädte fih añzuſchließen, 
welche, wie der Minifter anzunehmen Grund habe, entſchloſſen feien, in 
biefer Frage Hand in Hand zu gehen. 

Dem ʒBotſchafter“ wird aus Coburg vom 24. d. Mis. geſchrie⸗ 
ben, daß ein Courier mit Depeſchen an die öfter. Regierung abgehen 
wird, welche fih auf bie beutfdh-bänijhe Streitfeage beyiehen, und baf | 


| 
| 
: Beste Borken. | 
1 
| 
| 


laſſen. 


— — — 














aus vie achtjährige Mannſchaft, 


derſelbe Courier auch ber Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens bes 
Herzogs von Coburg an den Kaiſer Fran Sofepp if — 
Darmftadt, 26. Nov. In der heutigen Sigun 
€ mmer erfolgte die einfimmige Annahme des Meb’ichen Antrages: Herrn 
Dalwigt ſofort durch ben Praͤſidenten der Sammer anzugehen, ben Bunder- 
tagögelandten nöthigenfals teiegraphiih amymmeifen, in ‚der Bundestags» 
für die er bec Elbe-Herzogthämer, bie Anertennung bes 
erzegs don Auzuflenburg und für diejenigen MM f i , 
welche hienach nöthig werden follten. (Br.) ’ Kae 
. , Pannover, 26. Nov. Die beurlaubten Jüger md Artille iften ſtad 
einberufen. ECo ift Auftrag gegeben, 800 Trainpferbe zu fanfen. ai 


Schleöwig, 24. Novbr. Wie bie „FL. 3." erfährt, ſoll hier bir 
Befehl vom Kriegeminiſterium eingetroffen fein, die Be . Une 
ftaten und bie Armirung der Daunewirkeſtellung zu beihleunigen. Außer: 
dem fol der Befehl ertheilt fein, im und bei ver Dannewirkeftellung 14 
Bataillone Yafanterie (ca. 11,000 Wann zu comcentriren, 

Aus Holftein, 24. Nov, Im Kieler Hafen flad zwei däniſche 
Frezatten erichienen. Aus Reudsburz meldet man, daß von Kopendagen 
d. h. bie vor acht Jahren aus der Schul⸗ 


ber Abgeorbuelen« 


Entlaffenen, einberafen fei. 


Bremen, 25. Nov. Die heutige fehr zahlteich beſuchte Bürgerver« 

fammlung beſchloß einftinmig eine Eingabe an den Senat mit der Bitte, 
beim Bunde die Medte Schleswig-Holftetus mit allen Mitteln zu jdägen- 
(Sübe. 3.) 
..  Zondon, 26. Nov. Die hiutigen „Times“ meloen: „Geſtern Abends 
ift bie unbedingte, doch motivirte und bäöfliche Ablchnung des Congreß · 
Borſchlages nach Paris abgegangen. Die Hauptmäcte werben unbeyweifelt 
dem Beitpiele Englants folgen.” 

* 6, 26. Nov. Nah einem heute eingetroffenen Telegramui 
bejände ſich Köniz Rabama IE, von Wadıyatn * am Fehen und 
und flände auf dem Puncte, mit Hälie feinee Getreuen fih feines Thro 
mes wieder zu bemächtigen. Hr. dv. Richemont, der bereits zum Director 
der franafligen Sejeligaft zur Ausbeutung von Madagasear erannt if, 
begab ſich fozlih nah Eindeeffen diefee Nachticht mad Compierme, 
Uber das Wieveraufleben Radanıs birihten framzſiſche Biät- 
ter, ohne aber eime Garautie dafür übernehmen zu wollen, daß 
bei feiner Ecmordung (ev wurde bekanntlich erdroſſelt) Blut aus feiner 
Raſe geflsffen, worhber die beiden Mörder eutſetzt die Flucht ergriffen, 
dem das Blut eiges Königs von Madagascar darf unter keinen Umftänden 
vergoſſen werden. Cinige Stunden fpäter wurde die vermeintliche Peihe in 
einen Pılanfin gelegt, um nah der f. Begräbnißſtätte gebracht zu werben. 
Dach die Bewegung des Pılanfin Fam Nabamı wieder zu fid) umd feine 
treuen Diener braten ihn imsgeheim im ein benachbartes Dorf, wo er 
Pflege und Sicherheit fand. Ber dem Morbverjuhe foll er mur zwei 
Zähne eingebüßt und eine Veſchaͤdiguag am Kopfe erhalten haben. 

Kopenhagen, 25. Nov. Der Baron Blome:Salzau ift geſtern 
aus Holftein bier angelangt. Die Verhandlungen wit ben drafen 
Moltle wegen Uebernahme des holſtein'ſchen Minifteriung ſchweben noch. 

New· York, 14. Nov. Die Unioniften rüden vor. Auf der Hort 
balbinfel (zwifgen York: und Iamesriver) haben fie bei Williamaburg, 
40 Meilen von Richmond, keirähtlihe Streitträfte concentrirt, 

New: York, 14. Nov. Lee hat eine fefte Stellung. jüdlih vom 
Rapidan eingemommen, Meade fteht zwijchen diefem Fluhh umd bem Rap 
pahannod. Eine Schlacht fleht bivor. (S. 3.) 


Verauiwortlige Kebatioa: 
>» » wool. ir 2 Yülla.on 


#önigliched Hof- und Rational: Theater. 


Samstag den 28.: „Zur Feier des Allerhöchiten Geburtsfeftes Sr, Maj. 
bes Rönigs, bei feflich beleuchtefem Haufe: „Roihkappcheu“ Oper von Bsiel- 
biem. . 


Audwärtd Weltorbene. 


Berbinane Breit, Butsbefiger zu Mühlbach. Michael Gitntbert, Privatier 
za Mainflodheim,. Balentin Joledh Sehaktam Pjoff, Pfarrer nud Gapitrferefini'or 
— auaz Borhöfzer, kBoſt · und Aahramis-Borf nd zu Ant 


Allgemeiner Anzeiger. 


850. In Berloge von &. I. Manz in Regensburg ift erſchienen und durch alle Bud» 
handlungen (ouch Hermann Manz in Münden, Briennerftcage Nr. 8 (uorrhaue) zu beziehen : 
Verhandlungen 
der Verfammlung kathofifcher gelehrten 
in Münden vom 28, Oeytemiber bis 1. Öltober 1863. 

r. 8. t. 
Enthält u. a. die ausführliche Rebe „über Vergangenheit und Gegenwart ber 
fatholifhen Theologie* von J. J. I. v. Döllinger. 


s50. Dekanntmadyung. 


Am Donnerftag den 3. Dezember d. Irs., Vormittags 9 Uhr, werben 
bei dem Conſervatorium ber lönigl. Steuerlataſtet · Commifſion 
fechzebntaufend Planmatulaturbogen zu eirca 2 Fuß im Quadrat, in Parlien von 
je 1000 Stüäd und einem beiläufigen Gemiäte von 100 Pfund 
an bie Meiftbietenben gegen baare Bezahlung, vorbehaltlich Hoher Genrhmigung, verfleigert. 
Steigerungsiuftige werben hiezu eingeladen, 
Münden den 20. November 1863, 


- Branerei-Berpachtung. 


895. (3a) Das zur Herrſchaft Horovic in Böhmen gehörende, bei der Stadt gleichen Na- 
mend und unmittelbar am Gtationsplag der böhmiſchen Weſtbahn gelegene, neu erbaute, mit Fluß- 
und Brunnen-Waffer verfehene Brauhaus, mit ben noch im Bau begriffenen geräumigen Kellern, 
fol mit oder ohne Inventar, von 1. Zuli 1864 an auf 6—12 Jahre im Offertwege, verpachtet 
werben. 








Vochtliebhaber werben mit dem Bemerfen, daß die Brauhaus-Einridtung eine Erzeugung 
von 15000—20000 Defter. Eimer Bier ermöglicht eingeladen, ihre Gebote, bis läugſtens Ende 
Deyember 1863 bei der unterzeichneten Verwaltung, unter gleichzeitigem Erlag eines Babiums von 
200 fl. abzugeben. 

Schloß Horovic, am 24. November 1868. 
Fürklid) Genanifdt omänen-Berwaltung. 


aumbadh, Hofrath. 


Bekauntmachung. 


Nachdem zufolge Art 217 bes allgemeinen deutſchen Handels geſetzbuches und Art, 38 des 
bayerifhen Einführungsgefeges vom 10. November 1861 im Bereiche ber baheriſchen Geſetzgebung 
an Urtionäre Zinfen vor Abfchlaß der jährlihen Bilanz auch im ſolchen Fällen ferner nicht mehr 
ausbezahlt werten dürfen, im melden ältere Statuten dieß bebingen, können auch die aufl. Januar 
zahlbar geftelten Zinscoupous der Aetien Lit. A. der Aetiengefelfchaft für Glas, Spiegel- 
un Zinnfolien-Fabrifation zu Erlangen fünftig nicht mehr an biefem Tage zur Baklung 

langen. 

ae Es kann vielmehr deren Einlöfung von jegt ab fiets erſt mad erfolgtem von ber General« 
verſammlung genehmigten Jahresabſchluſſe geſchehen und wirb über das Nähere terfelben beſondere 
Befannimadhung 2 werben. — 





569. 


Erlangen, ven 25. November 1863. 


er Verwaltungsrath der Actien-Gefelfchaft für Glas-, Spiegel- und 
’ : — zu Erlangen. die 





835.) Merfteigerung. 

Im Auftrage ber Erben und mit Genehmigung 
des Oberbormunbdfchaftsgerichtes wird umter meiner 
Leitung als Berlaffenfhaftscommiffär das zur Ber- 
laffenfhaft des fFreibanfmehgermeifters Iofeph Men- 
mader bon bier gehörige Anweſen H8.-Rr. 20 
am Gries dahier beftchend : 

ans dem Haufe, Nebengebäude, Hofraum und 

zwei Gärten 
PL-Rr. 8857 zu 0,028 Tgw. 
”" m 8358 gu 0,011 „ und 
„ „ 3859 zu 0,022 „ 
welches Anwelen mit 3000 fl. (dreitanfend Gulden) 
Ewiggeld, und mit 5005 fl. 15 kr. (finftaufend 
fünf Gulden füofjehn Krenzer) Hppotheffapitafien 
befaflet if, am 
Mittwoh den 23. Dez. 1863 
Vormittags von A1— 12 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei Lowengrube Nr. 8/1 gegen 
Baarzahlung des nah Uebernahme der borbegeicdh- 
neten Emiggeld und Hypotdel Kapitalien verbleiben- 
den Kauffcillings-Reftes mit dem Bemerten öffent- 
lich verſteigert, daß mir Notar unbelannte Steigerer 
ſich Über ihre Zahlungsfähigkeit legal anszumweilen 
haben und daß der definitive Zufchleg der Geuch⸗ 


migung der Erben und bes Fönigliden Stadtgerich- 
tes Minden I. I. als Oberbormunbicaftsgerihtes 
vorbehalten bleibt. 

Nähere Aufichlüffe werden in der Kanzlei des 
Unterfertigten ertheilt. 

Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche au 
den Nüdla des Joſeph Neumaier irgend welde 
Anfprüche zu erheben haben, hiemit die Aufforder- 
ung, dieſe ihre Anfpräde 

binnen 30 Zagen 
von Heute am wa fo gemiffer bei mnterzeichneteut 
Notar anzumelden und nadhjumelfen, widrigenfalle 
ohne Nädfichtenakme bieranf mit der Anseinander- 
fegung der Berlaffenihaft fortgejchritten werden 


wült de. 


Münden, den 23. Nov. 1568, 


Der tgl. Notar: 
E.⸗Nr. 10386, Detteubofer. 
810, 


Zwangdverfauf. 

Zufolge bezirfögerichtfihen Auftrages vom 23. 
Dftober pr. 14. November 1863 werden folgende 
Immobilien 

1) das Gut Hs.Nr 18 in Oberſchöllenbach, f. 
Stadt und Pandgerihts Grlangen, mit 0,28 
Zgw. Wohnhaus, Stallung, Scheuue, Bad: 





ofen, Pumpbrunnen, ‚Keller und Hofraum, 
PL-Rr. 26, 0,68 Tom. Grasgarten, P.-Nr. 
25, O,11 Taw. Hepfengarten, PL-Rr. 351°, 
8,12 Tagıv. Weder, PL-Mr. 144, 148ab, 
157%, 198, 202, 1466, 157, 19814, — 
4,29 Tgw. Wiefen 143%4, 1450, 229, Gr- 
meinberedht, Forfiredht zu 3 Maß Nabeljchrit- 
u nebſt en ** Mäßz Stodhol,, 75 
en um auholz nach Bedarf. ü 
ungemwerth 7600 fi. TR ER 
Balgende Grunbftälde: 
a) im ber Steuergemeinde Oberjhöllenbad: 
Pl Rr. 365, 1,90 Tgw. Lehenader am Kir. 
ftetg, gefhägt auf 250 fl; 
— ** 1,24 Tagw. desgl,, geichägt 
0 f 


Bi Re. 3666, 1,16 Tagw. desgt., gefdigt 
ai 100 1; ’ 'gw. alu 8 
„Mr. 3808, 0,56 Tgw. Weldenſchaft, 
m — * gelhägt auf y ” 
Me. a, 0, . Dirtemieje, 
ee auf 25 Rh; m * 
(Mr. 8816, 0,13 Tgw Weibenf Ge 
bäfch, gefhägt auf 20 fl.: — 
PL-Nr. 914, 0,05 Tagw. hinterer alter 

Hasofenader mb 
Ta DU 0,84 Zagw. besgf., gefhägt 


auf .; 

PLN. 389’, 0,23 Tgw. Ader, ber alte 
Garten, geihägt anf 30 fl.; 

PLRT. 105, 0,56 Taw. Ader, das Geishir- 
tenfeld, gefhägt auf 70 fl.; 

PR. 109, 0,80 Zgw. Wiefe, das Geis- 
hirtenwieschen, gejhägt auf 100 fl; 

b) im ber Steuergemeinde Brand: 

PLN, 500, 8,10 Tgw. und 

FI-Nr. 5005, 0,54 Tgw. Wiefe, bie Gen 
derin, gefhäßt auf 1600 fl ; 

PL-NRr. en Zyw. RKirhengoßadr, ger 


a Bist, Dies Taw 
Nr 7a, 0, . Sirdpengaßader, 
aelhägt anf 50 f; * 
PLRT. 3124. 0,21 Taw. Wieſe am Sir 
Gengafjader, geibätt auf 60 fLf 
BI-Nr. 2520, 0,29 Tgw. Wiefe unterfatb 
bes Wirthegarten, gefhägt auf 60 fL.; 
Pi-Rr. 262b, 0,22 Taw. Ader am Kirden- 
Pe] geihägt auf 50 fi.; 
„Nr. 263, 0,62 Tgw. Rirhenader, N 
OR 3 % J 
PI-R. 264,0,28 Tgw. desgl, geſchaͤtzt auf 40 fi. 
—* — * Fe mg — 33 
«Nr. 59, 8,0 tw. Hohelinden-Hol, 
ſchatt anf 1000 fl.; ” Er 
Pl-Rr. 31, 0,88 Taw. Henfelsader am Ge⸗ 
qaidterweg. geihägt auf 50 f., 
dem äffentlien Verkaufe umterfielt, wozu ich Tagt- 
fahrt auf 
Montag den 25. Januar 1864 
Morgens 10 Uhr 
im Wirtböhaus zu Sberſchölleubach anberaume usb 
Raufsluftige einlade, 

Der Hppothelenbuchtansing und bas Schatzungt ⸗ 
Protokoll liegen zur Einfiht in meinem Wentsyummer 
bereit. Das Berfahren richtet fih nach $. 64 Dt 
Ovbothelen · Geſetzes und $6. 98 101 ber Progefir 
Novelle vom Jahre 1837. 

&s können nur Angebote folder Perfonen ange 
nommen werben, beren Bablıngsiähigteit fofert pa 
gewieſen wird ober ſcheu bekannt if. Die weiteren 
Kaufsbebingungen werden in ber Berfleigerumgetage 
fahrt Befanmt gegeben. 

Erlangen, ben 15. November 1863. 

Der Bi Notar: 
E-Rr. 237. un Hilfe. 
885. Bei bem lönigl. Rentamte Uffenheim kauu 
ein im befinitiven Steuer-Umfchreib-Beicäfte voll · 
tommen gelibter, verläffiger Amtegebilfe gegen ange 
meffenes Honorar fofort oder im mädhfer Zeit ein- 
treten, Bewerber um biefe Stelle wollen fi im 
franlirten Briefen unter Ausweis Über ihre Befähig- 
ung am ben Amtsvorfland wenden 


2 


= 
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Berlag von Wilxel Herh (Beſſer'ſche Auen), 


und Magier, oatyherita Spoletina, 


848. (20) Behrenftraße in Berlin, 
Soeben erſchien: 
Paul Heyſe. 
Gefammelte Novellen in Versen. 
Octav. 17 Bog. geh. 1 Thlr., geb. 1 Thle. 10 Sgt. 
Inhalt: Die Braut von Cypern, die Brüver, König 


Uriella, vie Furie, Rafael, 
Balgenfee 


Panl Heyſe's Novellen 5 Fermai FI 


Michelangelo Buonarotti, die Hochzeitreife an ben 


de Auflage. geh. 1 ZThle. 3 Sgr., geb. 


bie, 15 Ser. 
, ve an Winsiformat. Bd. NIT. Die Auflage, geh. 1 Thle. 15 Sgr., geb. 
1 Zhlr. 24 Sgr 
. » ta Min.Format. Bd. IV. Die Unflage geb. 2 Thle. geb. 2 Thlr. 
12 Ser. 
Inhalt: Bo. 1l. Die Blinden, Marion, La Rabbiato, Am Tiberufer. 


Bp. Il, Die Einfamen, Bufang und Ende, Maria Fraucisca, Das Bild ver Mutter. 
Br. IV, Annina, Im Grafenſchloß, Andrea Delfin, Auf ver Alm, 





638. (&) @) @diftalladung Gratis, 

Der E. Advotat Herding erg Bat als. Official · 
anwalt ber ledigen Johanna Stod in Wunfiedel 
und ihrer SKindeskuratel gegen den Buchbinderge- 
fellen Karl Herpicd ans Kaiferdlantern wegen Ba- 
terihaft und Alimentation lage erhoben. 

Der Aufenthalt des Beklagten ift zur Zeit da · 
hier unbefannt, wehhalb derſelbe auf diefem Wege 
zu dem auf 

Dienftag den 22 Dezember I. 38. 

Vormittags ® Mhr, 
zum Sühmeverfuch eventuell zur Verhandlung ber 
Sache im mündlichen Berhör anberaumten Termine 
unter dem Mechteuachtbrile der Roftentragung hieher 
vorgeladen wird. 

Zugleich wird demfelben eröffnet, daß das Dus 
pltat der geflellten Klage in der dießgerichtlichen 
Kanzlei zur Einfit und Empfanguahme bereit Liegt 
umd ergeht am ihm meiter der Yuftrag, längfiens 
bis zum Termine dahier einen Imfinuationeman- 
datar zu benennen, widrigenfalle weitere Ber- 
gungen am ibm an'e Gerichtebrett gefchlagen 
und hiedurch als rite infiomirt würden eradtet 
werben. 

Hof, den 30. Oxt, 1868. 


Königliches Stadtgericht. 
Der töniglihe Stabtrichter: 
G.:Rr. 2854. Bäumer. 


867. Bekanntmachung. 

Berlaffenjhaft des Guilers Iofeph 

Brummer vom Tiefenbach betr. 

Ber an dem Rüdief des Jeſephh Brunner, 
vormal Auotrageſchmide zu Trautenberg, zuletzt @üt- 
lere zu Tieſeubach d. G., Aujprliche machen zu Kin» 
nen glanbt, hat ſelche längftens bis zum 

30. Dezember d. 38. 
bierorts anzumelden, indem auf Ipätere Anmeldungen 
bei ber Verlaffenſchaſtoauseinan derſe hung feine Rüd- 
fit mehr genommen werben könnte 

Zugleih wird Icdermann, der Berlaffenihafts- 
ſtade in Händen hat ober bem Erblaſſer etwas ſchul · 
bet, hiemit anfgeforbert, bie betreffenden Berlafjens 
Ihaftögegenfände bei Vermeidung boppelter Haftung 
bei dem umterfertigten Gerichte als Berlaffenfchafts- 
behörbe zu erlegen und bejiehungsweife Zahlung zu 
leiften, ba jebe anderweitige Zahlung als ungültig 
angefochten werben fünnte, 

Paffan, am 20. November 1863. 


Königliches — Paſſau J. 
Der l 


Leandrichter: 
©.-Rr. 1062. Hiedl. 
83. Melanntmachung 
Näcften 
Montag den 30. November I. 38. 


. Vormittags ® bis 14 Uhr ums 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
uub wenn nmöthig zu benfelben Stunden bes folgen. 
ben Tags werde ih im Muctionslotal bes 1. Stabt- 
gerlchta Münden I. b. I. (Huguftinergafie Rr.2 0) 
die allgemeine Monatsverfteigerung abhalten, wo,it 
Einfabung ergeht. 


Diebei Tommen gegen Baarzahlung Kleider, Meus 
beis, Betten, Roßhaar- und andere Matragen, eine 
Schneiderwerflätte, eine filberne Eplinderupr, ein 
Amboe, rin Echraubflod, zwei Polierfceiben, zwei 
Faßchen Schuupftabat, zwei Kiſtchen Rauchtabal und 
Anberes, uud zwar Werkflätte, Uhr, Wertzeug uud 
Zabat von 11-12 Uhr zum Aufwurf. 

Münden, am 24 November 1863, 

Der Lönigfige Notar: 
Rupprecht. 


Amortifationd:Edift. 

4808. (3) Auf dem Grundbefigungen des Jalob 
Fraul vom Unterweilersbah if im Hopothelen · 
buche für diefe Ortfaft für den M. G. Sedem 
dorfer vom Heiligenftabt ein Kapital zu 200 fi. 
eingetragen, und wurde jur Beflätigung des Ein. 
trages unterm 11 März 1840 ein Becognitioue- 
ſchein ausgeftellt, 

Diefer Recognitionefgein iſt zu Berluft gegan- 
gen, und wird daber anf Antrag des Johann SKil- 
gel, Bauern von Unterweilersbarh, Bevollmächtigten 
der BWerner’ichen Reliften von Oberweilers bach, weiche 
die Vefigvorgänger des Jalob frank waren, der un. 
befannte Juhaber der Urkunde vom 11. März 1840 
anfgeforbert, diefelbe 

innerhalb 6 Monaten 

bei Gericht vorzuztigen, und feine etwaigen An 
ſpruche hierauf geltend zu machen, mwibrigenfalls fie 
für fraftlos würden erflärt werden. 

Gbermanmfadt, dem 11. Juli 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der t, Landrichter: 
E Nr. 7093, Dennerlein. 


5. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Balentin Kifher 
von Brüd. 
Anfprüce jeder Art am den Nachleß bes dahier 
deriebten Balentia Fiſchet von Brüd og am 
Dounerftag den 10. Der. d. 58. 
rüb 8 Mbr 
dahier anzumelden, wibrigenfalls fie bei der Aus- 
einanderjegung und Ausantwortung biefes Radlaf- 
ſes unberüdfichtigt bleiben. 
Dettelbah, den 18. Mob, 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigfice Landrichter 


&teinbad. 
Hergenrdther, “m 


868, 
Ulrich gegen Weigl wegen Wedhfel- 
Forderung. 
Ian gerichtlichen Auftrage verſteigere ih am 
Freitag den 11. Dez. d. 38, " 
früb $ Uhr 
auf dem Auerhoſe des Karl Weigl zu Untermoo- 


fen nachbezeichnete Gegenftände : 
») 30 Gr. Hen und Grummet, gewerihet auf 
18 


fl. 
1) 20 Er, Haberſtroh, gewerthet auf 12 fl., 


e) eimen Bänbelfchlitten, gewerthet auf 12 fi., 
d) .. Pe Düngerwagen,, gewerthet 


e) einen alten Hängtaften, gewertet auf 2 fl., 
n * a mit Gtrobfad, gewerthet anf 


2 fl. 30 tx. 
[3] m Betten mit Beltflätten, gewerthet anf 


h) ri pölgerne Tiſchchen, gewertet auf 48 fr, 

i) 9 Büldertafeln, gewerthet auf 1 fl. 

k) 8 @etreidfäde, gewerthet auf I fi, 

1) u Hängupr mit Hänglaften , gewerthet auf 


Wentti an bie Meifibietenden gegen Baarzahltng 
und lade birzu Kauföluflige mit dem Bemerlen ein, 
daß der Zufchlag mr danm erfolgt, wenn das Meift- 
gebot mindeflens drei Viertheile des Schäyunge- 
preifes erreicht bat. 
Rofenheim, 25. Nov. 1863, 
Der königliche Notar: 
Feger. 


sss. Bekanntmachung. 
Autwanderungegeſuch ber Margare- 
tha Hader von Burtharbsrentb nad 
Decflerreih betr. 

Mlenfollfige Aniprüde am bie lebige Schneibers- 
Tochter Margaretfa Hader von Buskharbsrentf, 
welche mach Oeſterreich auswandern will, find bis 

sum 5. Dejember 1863 
dahier amumelden, wibrigenfals bie Aushänbigung 
des Auswanderungszeugmiffes ohne weitere Küdjigte- 
nahme erfolgt. 

Eihenbadb, am 9. Mobember 1868. 


Königliches Berirksamıt. 
&. N. 1814. Hauptmann, Affeſſor. 


u, Bekanntmachuug. 
Staber gegen Marcfelder 
pet, deb. 

Im Wege ber Hilfsvolifiredung verfleigere ich am 
Mittwoch den 9. Dezember 1. 3 
Dormittagd 10 Uhr 
in ber Behanfung bes Wähler Franz Marchfel⸗ 
ber zu Raubling eine Gjährige weiße auf 80 fl. 
gewerthete Ruh öffentlich am bie Meifibietenden und 

lade hiezu Raufsliebbaber ein. 
Rojenheim, 25. November 1863. 
Der kduigliche Notar : 
Feger. 


865. Befanntmachung. 

Forderungen an den Nachlaß ber zu Wannbach 
verſtorbeuen Schullehrerswittwe Rofina Zeitler, 
geborne Braun, aus Mändberg find 

age ° ten 10. Dec. I. 38. 
ormittags 

bei Bermeibuug der Richtberüdfichtigung bei Hin- 
ausgabe der Nachlaßmaſſe dahier anzumelden und 
nachzuweiſen. 

Ebermannftadt, den 23. Nov, 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der igl. Landrichter: 
EN. 995/A, Dennerlein. 


865. Bekanntmachung. 

Der Holzwächter Sigmund Siebentritt bon 
Gungendanfen beabfichtigt mach Defterreich amszu- 
wandern. 

kr Anforberungen au denfelben find bie 

Dienftag den 15. Dec. I. 38. 
Dormittagd D Uhr 
bei dem umterfertigten Amte um fo gewiffer anzn ⸗ 
bringen als fpätere Anmeldungen eine Berädfichtig- 
ung wicht mehr finden können, 

Gunzenbanfen, dem 21. Nov. 1863. 

Königliches, Bezirksamt. 
Der 1. Bejirts · Amtmaun. 
EN 2275. Richter. 


896, (2a) 20) Bei einem tgl. Rentamte Oberbaperus 
wirb — geübter Umtsgehilfe gegen monatlich 30 fl. 


ir Ahrefien bei des Erpedition zw hinterlegen. 
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849. Im Verlage ven Dunder u, Humblot Yind erſchienen und in offen Buchhandluns 


Hiſtoriſche Werke, 


gen zu haben; 


Arnd, Ed, Geſchichte der Jahre 1848 bis 1560. Separotabdruck and Beder's Weltg. 8 


Auflage, als Fortſetzung des umter dem Titel: Giſchichte der letzten 40 ient⸗ 
ren Supplements ber fruheren Auflagen. ee BE 


1 Thlr. 


Deder'd Weltgeſchichte. Adte, nem bearbeitete, bis auf bie Gegenwart fortgeführte Ausgabe 


Herausgegeben ven Adelf Schmidt, Brofeffer ber 
18 Bände. 


Wertiegung vom Et. Arnd. 


eſchichte in Jena. Mit ber 


12 Thlr, 


Tunder, Mag, Geſchichte des Alterbums. Band 1, 3. Auflage. 4 Thlr, 


Sahrbücher der deutfchen 
int ich, Jahrbücher dea Fräntiſchen Reſchs 741 bis 752, 2 Thir. 


Hahn, 


eſchichte: 


e 
Waitz, a Yalrbüger des deutſchen Reichs unter König Heinrich I. Neue Bearkeir 


tung. 2 Zülr, 


Hante, benz Be Geſchichte vornehmlich im 16. und 17. Jahrhundert. Band 


Zehr: und Schulbücher. 


Dielig, Tb, Seuntrif ver Weltgeihicte für Oymnoften und Realihufen 


15. Kufl 15 Ser. 


Rletke und Sebald, Lehrbuh für höhere Töchterſchulen mit Beridjihtigung des Unterricht 
in der Literatuegeiidte ven Haller bis auf bie Gegenwart. 4. Auflage. 1 Thir. 


15 
Stabiberg, WB, Leitfaben zum Unterricht in der Weltgefchichte. 2. verbeſſerte Auflage. 10 Sgr. 


MWöhler, %., Grontriß ter Chemie. 
Auflage, 27 Sgr. 


Fittig. 1 The, 6 Spr. 





1, Theil: Grundeiß der unerganifhen Chemie. 
U. Theil: Grundriß ber organifchen Chemie. 


13. 
6. Auflage, bearkeitet von Dr. Rudolph 


Für Citl. Herrn Guts- und Sa- 
brikbefiher, Notare, Advokaten 


und Bentbeamten. 

830. (26) Ein verb. Dann in ten 30er 

Johren bietit ammit Titl. obigen Herin feine 

Dienfle ala Outöverwalter, ‚Rechnungeführer, 
Buchhalter eder Oberichreiber on, 

Demfelben ficht die befle Quolifilatien mit 

ourgejeichneten Empfehlungen zur Seite, die auf 


franfirte Briefe, welche ber Erpebition ts. BI. 
unter Ch. Y. Z, Nr. 830 zugejeubet werben wol« 
len, mitgelheilt werben. 
856. Audfchreiben. 

Etwaige Forderungen an die Dritttheilungs- 
maffe der Metsger Geerg Karl Eheleute von bier 
finb 





Montag den 14. Dec. I. 3. 
® Uhr 
dabter bei Meldung der Michtberiidfichtigung bei 


Auteinanderfegung der Maſſe anzumelden und ber 
siehungsmeife nadzumeifen. 
Karlftadt, den 19. Nov, 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 


Mann. 
E.Nr. T14/A. Rambour, Aff. 


Paris. 


Deutfcher 4244 
Hotel de France et d’ Ameriquo. 
10. Rue Trövise. 10. 

Der Untergeichnete, feit 6 Jahren im Hötel de 
Baviere, bat aun obigen meu eingerichteten Gaſthof 
übernommen und empfiehlt felben dem nah Paris 
reifenden Deutichen. 

Deutſche Bebienumg und billige Preife zeichnen 
diefes Hotel dor allen Anderen aus, Borzägliche 
Table d’höte. 





59.) ________ SF. Schall. 
PBfänder: Audlöfung 
836 [da] 


und 
Verſteigerung. 

Mittwoch den 16. December 1663 if 
ber legte Termin zur Auslsſuug ber Pfünder vom 
Monat November 1862, und zwar von 

Nro 11,167 bis 21,008. R 

Die Pfänder fönnen täglich im dem gewöhnlichen 
Bureauſtunden Ber- und Nachmittags verſetzt, umge» 
ſchrieben umb ausgelöst werben; nur am Radhmittage 
bes obenbezeichneten Tages findet keine Pſandumſchrei · 
bung mehr flatt. 

Montag den 21. December 
1863 folgt die Verfteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand- u. Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Yiarthor. 





Sranffurt, 26. November, 


Im Folge höherer Wiener Notiruugen und mehrfacher Kauftaufträge eröffneten öflerr, Feuds, insbefondere Loofe von 1860 umb Grebitactien, zu merklich 
boheren Enrien, konnten fi jedoch nicht auf deuſelben behaupten, und fhloffen etwas malter, wiewohl im feſter Haltung. Rufſiſche Obligationen, Darmftäbter 
Banf- und Verbachet Eifentahmactien waren begehrt unb höher. (Gymb.) 


un en — 





Curs der Stantapnpiere. 





Oesterreich 

















Diverse Aectiem. 











| 5 pCt Nutional-Arlchen von 1854 6%, 1,6% Frankfurter Bank ü 2. £00 . | 130%, €. 
| 5 pCt Netall,v. 1659 in 1:6zu 4 76, 76°, K. K. Oesterreichsche National-Bankactien “768, 65 6, 
’ \ 5 pl“ Metall, Obligation, . — 1.59, “| Vesterreichische Credit-Bankactien ä D, 200 . * 174%, 716. 
— EAILX—— — — r. —26 Darm»tadſieche Bank 1. und 2, Serin a 2. 250 * 313. P.210 «, 
Farerm 5 pCr Obi 4 E. (C. b. RK) — Oesterreich, F.-S1,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. a23kr — F. — 6. 
. . pi, Oblig. Ajähr, die, ut, P, — 6, Elisab,-Eisenbahn 5 pCt... . .„ » „ #112 P, 111 6. 
| 4/4 pCt. Ohlig, Yjähr. dio, mt Po —H — Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCh., . - 77 Pr di 
| 4 pl Oblie. Ajühr. die, — 1.994 6 s do, do, neueste Emission . — PR, —b 
I 4 pr Oblig, Yajähr, die, - P. 98'% 6. “ Böhmische Woestbahn-Actien 5 pÜt. . — PR — 6. 
4 pr Oblig. Ab -H. ılte, — 7.89% Gl + do, Wesibahn Pr, i. 8. b. R, — PP. — 6. 
* 1 39, pCı. Oblig. dım, — PR — 6 Ludwigshafen-Bexbacher a 4 pl . — — 7. 1235 u. 
Württemberg 41, pÜt. Oblig, b. Ruthsch, 1044, Pr, — 6) Pfülzische Maxhaha b. Rothschild a 414 pCı. ’ — P. 100%, 6, 
* . Coup. dito — PR — 8 Bayerische Ostbaln a 414 pCt. volleinberahlt . 0’, — 
« 3°’4 pCt. Oblig, ditte — 1,97) Bayerische Osthahn mit 30 pCı. Biazahlung : 108 1 — 6. 
Faden 4 pi. u. dito & Goll E17 0 ze | Oes, 3% Nord-St.-E.-P.-0. 2.28 k.b.B .. u, — 6. 
Gr, Hessen | 5 gpC. Oblig, b. Rothsch. o1 F. Vest, 2 Süd-St,-E,-B.-P.-0, a. 28 kr. b. R.. 5, Ak 
Wechsel in nüddeutecher Währung. Anlehens-Loone. 
Arneterdam . 8. 100 %&. 5, es',B — @| Oesterreichische D. 250 von IB . : 22. 128, 125%, 6. 
Augsburg 0. 100 x. 8. 110 B, * d 250 von 1854 mit 4 PCi. zılı, P, 726 
Berlin Th. 60 k. 8, 2 i05 B. — 6. — fl 500 von 1860 6/7 LI AP | 1770 
Bremen 50 Th. Led, k. B. . 66'4 B. “ fl 100 Eisenb L. von 1R5R “4135 P, 134° 
Cöln Th 60 8 .. 104°/, Be — fi. 8%4 pCi, Preuss, Pr-Anl, bei Rothsch, . - - - - 
Hamburg MB. 100 4,5... — B, BR'A Gl) Badischo A 50. . R . en #108 PR, 
Leipzig Th. 00 k. 8. 104%, 0. | ER 5 -p. —t 
London 151, 10 kB, . 11T’, B — Gl Kurbessen Thlr. 40 bei Nothsch, 68F. —k 
Lyon Frs. 200 k. 8, — Grossberzogihum Hessen A. 50 bri Ruihsch, nl 
Mailand Fra, 200 . 931, B | — A. 26 dio, "3 F. 6 
Paris Era. 200... . 93%, B. — | Nassau R, 25 bei Kutlsch. . 37, Pr. —- 6. 
Trieat 0. 100 K.S — Sardinien Fr. 36 b. B. —F ur —- 6. 
Wien n, 100 4. W. ı 8',B Ansbach-Gonzenhausener A. 7-Loose . - to 5. — 6. 
Disconte r | 5 pl, G 











Alte Efecten-Curse verstehen sich in Peocenten mit Ausnahme der mit # bezeichneten Effecten, welche per Stück gehaudelt worden, 


Drut von Dre €. Wolf & Son 











Biegen. De Basrtitd: Briteng F — 3 1 euren ie cururen 
von ber Arperitten, de 11 um edemniigen 
et Kaperiiche Ieilung. SEEFEEE 
— — — = — — mann. Dir Dean Dur 

Sonntag. Nr. 329. 29. November 1863. 
Weberficht — ei Be Be ba Bl Be a a Ei 

Deutfiher Bund, Main, (Unterfugung) Eos Io, | 29, beeichnet, Öere von gemeinfaum mit: bem 

matige Wien). Rei (Eiverbegereng, Meike) SRelkcavsrt ee ee Rn 


(Nationalfends), Altona (Berfamm! vom Ubgeorkmeien). Berlin 
——— ee A Ei Ei 
8 über vie [Gleswig felfinifde rg). 

Stallen, Berhaftweg des Biſchofe von Urbine, 

Schweden. Stodyolm (Der Ertracredit für Räflungen). 

Rubland. St. Petersburg (Die ruſſiſche Antwort auf die 
Einladung zum Gongref), Warſchau (Woßregel gegen bie katholiſchen 
Seiftligen. Boat). Helfingfors (Räfungen). 

Griechenland. Der junge König. 

Donaufärftentbümer. Waffenſendungen. 

Amerifa. Newport (Die Wahlen zum Eongrefi). 

2ocal:Ebronif. ; 

Reste Worten. 
u Telegramme 

Bolköwirtbfhaftlide und Börfen: Berichte. 


Deutſcher Bund. 


&r. Helfen. Mainz, 24. Nov. Begen ven Uhrmacher Schöppler ift 
bie Unteriuhung nicht allein megen des Placats, weldes am 18. Oct. 
die Feier des Tages verbreitet war, eingeleitet, fondern auch wegen‘ „Hod« 
derrathe“. Bet einer Hausfuhung in Schoppler's Wohnung ift nämlich 
eine Einladung Garibaldi's zefunden, zu einem demokratiſchen Congreß in 
Brüffel, am 26. Sept. Vieſer Einladung haben auch gleichzeitig die 
provi ſoriſchen Statuten beigelegen. Schöppler, der zu jener Zeit Geſchäfte 
im Pürtih und Antwerpen batte, hat den bemofratiichen Cougreßß beſucht 
umd bie Reife in Gemeinfchaft mit dem amerifanijen Arzt * Dr. ©. 

off gemacht, ver kurz vorher in Mai.z feine Reiſevottiäge über Au- 
5 ien, Amerila :c, gehalten hatte, (Fr. BL.) 

Sächſ. Herzogthämer. Coburg, 24. Nov. Ge Hoch. ber 
erzog hat ben Gehermen Cabineterath » Meyern und ben Winiſter- 
efidenten, Oberhofmeifter dv. Lewenfels von hier zu fi nah Gotha ber 

jch ieden, um fie zu biplomatifgen Miffionen zu verwenden. (2. 3.) 
Holftein. Kiel, 25. Nov, Unter den Beamten, mamenilid ums 
ter den Geiftlichen wird die Verweigerung des Homagi, leides immer all» 
einer. Im den Probfteien, im Norver» uod Sübrrbithinar’igen, in 
iel, Ploen und Münfternorf ſoll fait fein einziger Geifllie den Eid 
geleiftet haben. Nah BPrivatberiien aus Kepenhagen hat Dies dort ei⸗ 
nen äußert nieberfi den Einvrud gemaht Self Karl Molıke fühlt 
fi Angeſichts dieſer Lage gebrochen. Gr batte, das fa bie Blätter 
heute gan unummunden heraus, dem Sömige bereits beſtimmt jagt, 
die Regierung Holfteind übernehmen zu wol n; jest hat er dem Könige 
allärt, daß er „unter den jegigem Berhältniffen® fi nicht mehr für die 
Aufgabe gewacien erachte. Holftein zu regieren. (R. ©) 

Mellendorf, 24. Rov. In einer am gefirigen Abend flatt; 
zeſelligen Zuianımentunft von Einwehnern des Al dınd und Panplenten 
der Umgegenb wurbe die. Stiftung eines ſchleswig · holſteiniſchen Rational- 
fonbe nad dem Muſter des preuhiichen angerezt. Dieſe Ioee fann all- 

ime Billigung und wurte zur Du chführung berfelben im meiteren 
reifen ein Eomite erwählt. Eine im vierem Privatcirkel fofort vorge 

aommene Zeihmamg lieferte die Summe von 120 Mt, Eonr. (9. R.) 

Altona, 24. Nov, ®bends. Heute Nabtmitta;d fand in Streits 
Dotel za Hamburg eine Berfammlang ven 64 Abgeordneten unb Stell: 
vertretern der holfieiniſchen Stände flat, Bon fänmtlihen Anweſenden 
die auf einyelne Ausnahmen) wurde die ihrem Jnbılt nach bekannte Ein« 
jabe ver 24 Gtändemitglieder, die dunch Graf Ludwig Reventlow dem 
deutihen Bundertag am 21. überreicht wurde, nachträglich genehmigt. 
Baron Scheel · Pleſſen ſoll wit anweſend gemefen fein, dagegen Baron 
BlomerHeiligenflenten. (A. 3.) 

Preußen. Berlin, 27. Nov, Der (geftern erwähnte) Artilel 


‚welder das J 


„mit ber Revolution, 


folgt: 
Can exflärt wird, ſoudern überams verwidelt, und die Enticheibung 
über die Erbfolge, bie am Ende doch der deutſche Bund auf irgend eimem 
gerichtligen Wege wirb vornehmen laſſen müflen, wird nicht jo raſch zu 
befßaffen fein. Und dazu koumt für Preußen und Oeſterreich ber Ums 
Rand, daß fie durd ihre Unterzeichnung des Londoner Protololls gebun. 
den find gegen die anderen Grokmädte, ven denen ger lan Aen⸗ 
derung ihrer bisherigen Politit, fonbern allenfalls ein eniſch Ber⸗ 
theidigen derſelben zu erwarten iſt. Preußen muß jegt vor allen Dincen 
in Geweinſchaft Oeſterreichs beim dentjhen Bunde diejenigen Strei 
tigleiten mit Dänemark erledigen, die ſchon fo lange ſchweben und and 
ohme den Throuwechſel jdweben würden. Es muß die Bundeserecution 
— mit Berädfihtigung ter veränderten Umflände — zur Ausführung 
bringen; es muß den Wilfärlickeiten Däremarks gegen die Herzogthümer 
ein maden; es muß energifc der Anmaßung emigegentreten, mit 

daͤuiſche — — den * Bund ſeit Jahren ber 


er iſt zugagiet vereinigt handeln hierbei als Bun- 
deagliedetr. Die Erbfolgefrage aber fanm nicht fo larz erledi 
= * Bund mag —— ap At erg aber 
rehnung mit bem mer barf er 
ſchieben bis uach Grlebigung der Erbfrage. "Benn un 
fährt, fo bleibt 8 überall in feinem 
dem;. #8 bleibt anf der — hier innezuhaltenben — bes 
Bundesrechtes; es bleibt endlich frei von ber unfauberen Gemeinſchaft 
= bie fi diefer Sache für ihre Zwede bemächti⸗ 
gen wil,* 


Der Bertheidiger bes Hen. Yaffalle hot, die Freilaffi eben gie 
gen eine Caution von 3000 Thalern bewirft, ci * 
Die Regierung in m bat au gegen die Schulzen ans dem 
Rreife Grotetau = Dienf-Emtlaffang erfannt, melde ben Aufruf zur 
Wahl oppofttioneller Abgeorduetta mnterfhrieben hatten, der Beſcheinigung 
über die erhaltene Borlabung ungtachtet aber nicht erſchlenen waren, 
Schrimm, 26. Nov. Geflern fand vor bemihiefigen Kreisgericht 
die Berhamblung eines Procefies gegen die Gutabeſtherin . 
auf Ealamy megen Beleidigung des preußiſchen Militärs ſtatt. Diefelbe 
tte bei Belegenheit einer bei ihr buch Militär vorgenommenen. Hauf 
uchung ben derfelben beimohnenben Geridusafieiior. aufgefordert, darauf zu 
achlen, daß nichts von ihren Gaden entwendet würbe, und auf bit Er» 
wiberung, daß dies, mo preufijdhed Militär vevivire, nicht 
nne, Hinzugefügt, daß es vennod Häufig vorfäme, Mad VBerneh 
des Affeflors Zreplin beantragte die Stantöanmwältihaft gegen bie midht 
erſchienene Berflagte 50 Thlt. Gelofirafe, Der Berictshof erfannte auf 
10 Thlr. Gefoftrafe. (Bel. 2.) 

- Defterreid. Wien, 26. Rev. Der „Generalcorrefpondenz” 
wirb aus Berlin mitgetheilt, die preußifche Regierung ſei der Anfiht, e& 
werde nicht zu beftreiten fein, ba das ÖGroßberzogihum Lauenburg bäni» 
ſches Rronland fei, deun ber anf dem rechten ibe Theil diefes 
Landes ſei nicht durch Erbfall oder durch Wahl, ſendern in Folge von 
vbllerrechtlich garantirten Sta (Rieler Friede vom 14. Januar 
1814, Friede zwiſchen Dänemark und Preufen nom 5. Anguft 1814, 
Vertrag vom 19, März 1815 zwifhen Dänemark, Preußen und Hannor 
ver) und als Tauf für Norwegen, das an Schweden für Schwediſch⸗ 
Pommern und die Infel- Rügen, melde Länder an Preußen abgetreten 
wurden, an bie Krone Dänemark von- Hannover, ba bafür von Preußen 
Dfifriesland und einen Theil des Aves erhieft, en toute I en 
et soureraimet& ecdirt worben. (Die Kreupgeitung“ verſicht bie Anficht, 
Daß zur Erbfolge in Lauenburg jet das Baus Anhalt berufen ſei — 
abzefehen nämlich vom Londoner Protokolle. „Der Anfpruh Dänemarks, 
fagt fle, ift nad dem alten Erbrechte auch völlig hinfällig ; denn er grün 
bet fi mar darauf, daß bei der Abtretung Lanenburgs am Friedrich VE, 
Über die Erbfolge nichts feftyeiegt fei; darauf aber ein Dänisches Erbfolge 
recht für ein deutſches Herzogtbum zu begründen, ift um fo mehr unftatt- 
haft, da ja Rorwegen, für welches das Herzogthum Lauenturg als Ent 


fHädigung gegeben wurde, feineswegs eine Provinz Dänemarks war, s 
dern, wie vom Friedrich IM. 1660 ausdrücklich anerfaunt wurde, ein 
eigenes Reih war, das mur bie Perfon des Köuige mit Dinemart ge · 
meinſam hatte, alſo ganz in bemfelben Verhältniffe zu Däremark fand, 
wie das war, im welches das Herzogthum Pauenbirg trat. Mad vem 
Londoner Protofolle von 1852 —— fol auch Laucaburg bei Dänemart 
verbleiben *) 


Bien, 26. Nov. IM die geftrige Beratung der fünfzig Abgeorb- 
weten in Beziehung auf Schleswig-Holftein vorläufig ouch ohne Rejultat 
geblieben, fo find doch Berlauf und Einzelheiten derfelben immerhin bee 
mertensiwerth genug, um, unfere neuliche Miltheilung ergänzend, ncchmals 
darauf zerüdzutommen. Un faͤmmtliche Mitglieder des Hauf:s war die fehrift« 
lie Emlabung zu der von dem Aögeerbneten Dr. Gistra angeregten Ber 
f ergangen. . Am Atend fanden fi im ber That am 50 Abge · 
—— worunter mehrere fiebenbihegifch-fächfifche, zw der Beſprechung ein; 

den Polen erſchien niemand, Der Berfanmlang präfibirte ber frühere 
af er Abgeordneter Pratobevera. Als erfler Redner nahm Abg. 
Dr. Sisfra das Wort. Nach einigen einleitenden Benerfangen ging 
Redner zu bem Gegenſtaude ver Beralhunz ſelbſt über, Es fei, meinte er, in 
der ichleswig-ho'ftein’fchen Angele, Die Succeffionsfrage wohl von ber 
Berfa zu teenmen. Die Succeffionsfrage fei ihın gleichgiltig, für ihn 


Handle Pi no nicht darum, ob Ehriftian IX. ob Herzog Friedrich von 
Auguftenburg den Thron von Schleswig. Holftein befteige. Er (Redner) fei 


kein Schwärmer für 
Fall vor, daß ein Thron in Deutſchland vaca t fei, und daß zwei Prär 
tendentea ihn reclamiren, Da babe mum feine Ständeverſammlung und 
feine ng ra puma | zu entſcheiden; zu entſcheiden habe ba nur das Bun 
beöreht allein innerhalb der bundeomäßigen Form. fFär Defterreih müffe 
das mafjzebend jein, was der Bund beſchließen were. Bou erreich, 
weldes das Londoner Prototoll umterzeihmete, Könme man nicht verlangen, 
daß es ga) bosjelbe agitire, wohl aber loͤnne man verlangen, daß «6 
fih als alien dem Bunbesbeilufle füge. Die Löfung der Ber 
faffungsfrage Hllre zunähft zur Erecution von Bundeswegen; bie Erect- 
tion werde factiſch zur unb wenn biefe erfolgt fein werte, 
dann werbe auch ber ae Banane für bie Erledigung ber Sueceffionsfrage 
gefommen fein. Damit hänge num aber auch bie Nothwendigkeit zujamı- 
wen, ſich vorerft auf die Lfung der Frage rüdſichtlich der Bundesländer 
Holftein umd Lauenburg zu befhränfen, Schleawig dagegen vorerfi no 
abfeitö Liegen zu laſſen. — 2 Ay Anſchauungen faßte Rebner, unter 
der gleichzeitigen Bemerfung, d tät feine Möftimmung provoc- 


für die Pegitimität. Es liege gegenwärtig ber jeltene 


zen wolle, und daß «8 dabei nur J eine Klãrung ber Anfl — abge 
fegen fei, im einem Antrage folgenden Inhalte an Sec 5— 
eg bie —5* he —— in der ern gerne 

ung Deſterreichs in Bauz au 

lichen Berhältmifle der Elbe⸗ Umer im wollen — ef 


Einen dem Standpuncte des Übgeorbueten Giskra völlig entgegen 

nahm ber folgende Rebner, Abgeorbneter Graf Beine, a Are dichluß 
bes Londoner Protokolla Vertreier Oeſterreichs am dãniſchen Hofe, ein. 
‚ meint er, babe zunuchfi feine Stellung als Großmacht im 
Auge zu behalten; für Deſterreich fei das Londoner Protokoll unbedingt 
rechtöverbindlih. Wenn Defterreich biefe een verlaffe, daun ſetze e8 
fi der Gefahr eines Krieges mit Franfreih, Rußland und England aus. 


Rebner glanbt, man müffe fi darauf Befehränten, die Erwartung ausju- 
fpredjen, es werde bie Erecution gegen — eunigft vorgenommen 
werben. Kraftig und Ger unterftägte Hierauf ber Wögeorbnete Dr. 

bie Klee As Bistra’s; jebo N ltr er die Succ Er 
im fatye zu Giẽtra entſchieden in den Vordergrund, 

Italien. 
t ®» 

—— Aa verwickelt, wei . a ——e— Fe 


I 


“ geprebigt hatte, 
Schweden und Morwegen 


Der, wie aus Stockholin dem 23, Nowmber telegraphiſch berich ⸗ 
tet wird, den Reichstage Übergebene Regierungsvorſchlag anf Bewilligung 
einet Ertracredits von 3 Mil, Rihlt. ſhwediſcher Rehsmänze u Rriegd« 
* wird zunãchſt zur Folge haben, baf der Reichetag nicht, wie 
es bi beftimmt geweſen war, fpäteflende am 28. ober 30. d. M. 
fondern exſt fpäter gefchloflen werben wird. Yın Nitterflande (Adel und 
Ritterſchaft) erwartet man am meiften Oppofition, meil diefer Stand es 
für ein Nationalangtüet anfehen werde, fr bas demeolratiſche Dänemark 
Dpfer ju bringen. ber auch in ben "drei übrigen Gtänben des Reichs 
(tags) \hmwärmt man nicht fonberlih für Dänemart, wie beum der alte 
Nationalhaf zwifhen. Schweden und Dänm unb die Wntipathie der 
NR zu * gegen bie Dänen mod keineswegs erloſchen iſt, am wenig» 

einer Abneigung gegen Deutihland Play gemad bat. 


Anßland und Polen. 


St. Peteröburg. 23. Rov. Das erg Untwortfreiben 
des Kaiſers Alrander umd die emſprechende Depeſche bes Fürſten Ger -· 
tigatoff an Herrn v. Bupberg ſiad heite mac Paris befördert worden, 
und müfjen baher am D4. d. M. daſelbſt eintreffen. Ste flad in einen 
auffallend freundſchaftlichen, ja, faft fchmeichelnden Tone abgefaft. Rup- 
land erklärt, der Idee eines Congreffes nicht abgeneigt zu fein, und ſpricht 
ſich überhaupt für die Erhaltung des Friebens aus, Rußland möchte 
jevod, wenn es au einem Gongrefie Antheit nehmen fol, vorher genam 
wiflen, welde Fragen in vemfelben behandelt werben fol:n. Auf — 
die Zuftimmung ſämmtlicher Mächte nothwendig, und außerdem wäre, 
selöftverftännlih, daß auf keine derſelden ein Drud ausgeübt werben dürfte, 
fondern bie volllonmene Freiheit einer jeden vorbehalten Bleibe. (R. 3.) 

Aus Warſchau fhreibt man rer „OA. 8.": Um den Bertehr 
unter ber conjpirirenben latholiſchen er zu verhindern, darf jet 
kein Geiflliger aus der Provinz nah Warkhau, wenn er bier nicht unter 
polizeiliche Anfficht geftellt und bis auf weitere Ordre zurüdgehalten fein 
will Diefer Befehl des Grafen Berg, ze. im jeder Thorslärpedition 
ausgehängt ift, wirb dem reilenden Geiftlihen befannt gemadt 
und ihnen dann freigeftellt, ſich obiger, —** au unterwerfen oꝛer 
am Shore wieder um zulehren. Es wird verſichert, daß in ven Provin- 
zea noch viele Geiftliche als Häupter ber revolutionären Bezirkscomites an 
der Spige der Bewegung flchen. 

Aus Helfingford, 12. Nov., wird ber „Brest. Ztz.“ gefhriehen: 

Bilanntlic —2* ter Kaiſer von Ruffand” durch den Garker er Frieden 
vom 30. März 1856 die Berpfligtung, die Mamdeinfeln nicht zu ber 
fefligen und weder ein militärijdhes = maritimes Erabliffement dort aus 
zulegen uod zu unterhalten. Diefe Verpflichtung iſt jegt ruſſijcherſeits 
verleßt worden, intem eim glaubwürbiger Augengeuge, ber im werwichenen 
Sommer die Wandöinfeln befuchte, wir erzäplt, dort eine ruſſiſche Orlogs« 
Eorpette und eine große Dampfiregatte, anf welcher letzteren ein —c 
Admiral feine Flagge gehißt Hatte, ju haben. Der Admiral 
hatte dort Station genommen, und fanden fihrrem Bernehnen nad 30 
Dampf-Ranonenfhaluppen unter feinem Befehle. Die nen angelegte Det · 
Haft Mariehamn findet namentlih Berückſichtigung, und fol ver dortige 
Hafen vortrefflicher fein, ala bie Häfen von Sfarpan und Bomarfund. 
Marichamn ift auf ber ſüdweſtlichen Seite des Aland'ſchen Feſtlandes ge- 
legen, gi ale Winde geſchiltzt und fo frei, daß ber dortige Hafen den 
ganzen Winter hindurch eiöfrei bleibt," 

Nah dem ruf Man Blatte „®ofos* ft der unter bem Polen nen 
aufgetauchte „General Boffat* ein Sraf Haufe, der früher im rufflfchen 
Here 5 edient Hat und ala Oberſt ausgeſchieden if. Sein Bater fiel bei 
dem Kasrue des polnifhen Wufftandes im Yahre 1830 als Opfer 
feiner Ergebenheit gegen Rußlaud 


Griechenland. 


Im einem Brief der „Zimes" aus Athen hei 
König ſei bereits ber Siebfing u claffiſchen — * 
einfache, beſcheidene, wahrhaft antike (really antique) Lebeneweiſe gar nicht 
u innen, Er wandelt oft zu Fuß uub ganz allein durch 
bie ben, grüßt Iedermann, befucht den Gemllamarkt (vegetable 
market), fragt, ect der Buttmann ausreicht, nad dem Preiß der der · 
ſchledenen Artilel m. f. w. Kurz, ein 18jähriger Ariſtides 


Donaufürftenthümer. 

Ber aus den Donau mern melben , bai 
— — 
ter nicht blos Minisbächfen, ſondern auch ) ſewehl nach den 
Donau Amen (Moldau und —— — als auch nach Serbien, 
unb eille unden Die Pforte 


Tendenzen durchaus mißbill⸗ 
Amerika. 

Newyork, 10. Nov. Die Wahlreſultate find viel bedeutender, als 

te fih auf die erften Nachtichten hin hevamsfteliten. Mit Ausnahme von 

34 haben ſammtliche Staaten, welche am 3. Novbe. wählten, 

namlich New · York, Marhland, Wisconftn, Miffeuri und Minuefota, fi 


2” 


mit großer Stimmenmehrheit für bie Politif der terung ausgelpro- 
Gen. Ya Starte New Dort, wo ſich im vorigen She 10.000 Stim- 
wen gegen biefelbe erflärten, fand fig diesmal eine Wajorität von mehr 
als 40,000 Stimmen zu Guaflen ber Arminifkcation, und ia-ber_ Stadt 
— nahai ſogar die Mehrheit des der Seceſſion (die Conföderirten) 
freumplichen Getgins um 12,000 Stimmen as. Wena man von bem 
freien Staaten ih ihrem eigenen Jatereſſe nicht mehE oder vielmehr weni- 
fonnte und durfte, fo iſt oagegen das Wahlergebaig in bem 
Sclavenftanten eben jo unerwartet als erfrenlih. Maryland 
kam mit 30,000 Stimamen Majorität für bie unbebigte Eungncipation 
heraug. Bon feinen fünf Congrehabgeorhnrten find vier für bie jofor- 
Aufhebung der Selarerei, und une Einer iſt cin Seeefflonift. Dice 
A hät fie den nähften Conzreß der Regierung eine Majorität von 
tm Banzen eilf Stunmen gegeben, umd Damit find alle Specalatiouen, 
melde das würdi ie Brüberpaar Üermando und Benjamin Mood im nor 
rigen Herbfle in Semeinfsaht mir Bord Lyous auf die Eremumg ber 
Union machten, eitel Rauch umb Dunft gewotden Maryland if feit 
dem 3. Nov. factifh ein freier Staat, umd es fommt mur ned Darauf 
am, biefe Thatſache in bie richtige gefepliche Form zu brin jea. Daß Delaware 
Ir ihm unverzägli anfhliegen wird, unterliegt jet nicht dem mindeftew 
Zweifel ehr. In Diffonri ift die Wahl noch umentidieden. (R. 3.) 


2oealıGhronit. 


y Münden, 29, Mov. WBe;en ber mehrenmähuen Schlägerei ya Baflıg 
—— der Wemei.devorficher Wimmer zur Disciplinsrunterfahung vor das 
Bezielögerttt Münsen r./3 vermielen, dark das Landgericht Münden t. J. 
aber am 23 Yuti Ifb. Is. ber Bauersfohn Jacob Huber zu viermöhenilicher, 
ber Grmeindeviener Johann Gabler zu breimähentliger, die Bauern Georg 
Mahl und Georg Dalmaier zu je Idtägiger und ver Richt Weinberger zu 
shttägiger Merefifitafe verartheilt Die Dom ihnen zum Seuitkag ⸗ richt erhobenen 
Berufungen hatten im der Hauptiade feinen Erfolg. Bas, Dalmaler, Gabler 
mad Mahl ergriffen Hieranf die M hrigteitsbefhmwerde, melde aber, mahdem bie 
beiden Leteren dieſelde vurüdgerogen hatten, bezüslich des Glas und Dalmaier 
nur ben unermönicten Gefolg einer Goccambeniftrafe vom je 50 fl. hatte, 

— Münden, 29 Res. Wir erwähnten jüng? ber erhöhten Tpätigkeit 
des Hiefigen Stabtmagifrates in Sachtu der Bictnaltenpoltzei. Die Folge bavon 
iR, deß ſich bie rege vor bem Stadtgerichte Münden fints der Har, 
—E füc Strafſachen, in bebemtend vermehren. So wuche 
dor wenig Tagen der Bierwirth Karl Mänzimger wegen Berleitgabe *2 
widrigea Bieces unter Gonfiscation des vorgefunbenen Biernorrathes im 
Beloftrafe von 20 fl. verurihrilt. Mr Hatte ih cher Bier norfahren laffen = 
er verkeitgeben tonnte umb Fick deihaib das Bier den Bihrungsprocefi zu lange 
fortfegen, Gehera fanb bei bem gemammten Werihte eine Berpanplung gegen 
ben Bierwirth Loſch zu den drei Binden fait, weil in feiner Wiethſchaſt ein 
Safe dae ihm gebührende Raß mit gegeben warb. Der mogiſtratiſche Markı- 
infpector tger deponiste, en Habe ſich dehdald zu Lojch begeben, weil 
them wiederholt Beſchwerden barübee zugelommen, daß dort fo ſchlecht einge · 
age werde. Im fraglichen Safe fei zwifhen dem Aichzeichen aud ber Fißig- 
guter Zoll hoher ieeret Raum geblieben. Bin von Lid verſuchter Ent 

— 52 mißtang vollfiändig, ta bie detreffeadea Zeugen mihts weiter 
—* sen Tonnen, ale deß fie für ihre Perſon feine Behhmerbe wegen ſchlechten 
Ciaſchentena hätten, Dis Bericht verurtheilte ben Loſch im eine Gealdſtrafe yon 
fünf Galven. — Sigen den Bäder Chridtian Keraer lag die Ünjeige vor, daf 
er Nundſemmeln ans gewöhnlichen Waiummehl gebaden habe. Da derſelbe be- 
reits unter ber Herrſchaft der alten Gelee wegen Ausbadens und Bertan;s 

mutarifmäßigen Brodes beſtt aft worden, verustheilte ihn das — pa einer 
von fünf Gulden und cenfizeirte dı9 meggenommene Brod. — Wie 
unräthtich es if, Straßen: uab —— Almoſen zu reigen, bayı w bie 
nt gegen bie wormali d Johanna Pfreimter einen treffenden 
Beleg. Sit hate Ad am ber hhojs im ber Thallirchener Straß: 
anfgeftelt uud dort um Aumoſen ak Ju der Berhandlun; mußte fie jelof 
sugeichen, daß fle feimesmege bie Moth zum Bettel getrieben habe, baß fie viel - 
mehr fänfhuabert Galden erfpartes Bermögen auf der bieflgen Sparcaffe liegen 
babe umbmwurbe bie Pfreimter beßpaib nicht bio® zu mehrtägtgem Wcrefte, fonbern 
and, was wohl ziemlich feltzu vorkommen bürfte, aber gam ber Sachlage ent« 
ſprach zur Tragum; ſammulichet Koflen veructhtilt. — Die Asobatengeielicaft 
des Hrn. Roſcheit wird mum dennoch babier Borft:lungen geben unb werben 
diefelben in bem fchönen Saale der Weſteaddalle ſtattſinden 
—f, Münden, 28. Novbr. Die baheriſche Gartenhan-Geiellihaft hielt 
vorgeftern inkprem Bereinsiocal im Cugliſchen Tafehaufe hhre winterlide 
——— die fehr zahlreich deſucht wat. Dir Boriand, Beh. .. 
Martin, eröffnete dieſelbe mit einem ſehr intereffantem Borteage über die 
Wlorenzeige”, worunter a jene harakterifiifchen Lmuterfchiede im bem 
Pflenzengruppirmagen verficht, bie hauptiädlih dam ber Fmatijhen umd geo- 
togifen Natur der Länder abhängen und im Verbindung mit ber Iocalen Ber- 
fhiebenheit der Srbformation derem landſchaftliche Bhyfioguomie beftiimmen. Der 
Gegenftand gab dem Redner Beranlaffuug, die Darwind'ſche Theorie vom ber 
hung ber Arten in Bezug auf das Pflauzenreich und deffem Berbreituug 
ey ze z._ und insbefondere barzutira, daf die wiſſenſchaftliche Botanik 

Widerſpruch writ biefer Theorie, die alle Berſchie denheiten im der Ichenbigen 
a. der Formen auf Bererbung und Eutiwidelung des Bererbten zurüdſuhrt, 
nah dem -Gtambpunet ihrer Kenutaiß das Entfiehen wener Arten anne 
nehmen berechtigt if. — Rah Hru. b. Martins ſprach Privatier Deuringer, 


v 


—— — — — — — — 


ein ſeht erfahrener Bomologe und Mimatologe, über Kan 

en, indem er amsfährte, Daß diefe ferhik im hleſigen Se indgl 
vom dem beften Erfolge begfeitet jei; der Pfirfihtanmm verlange trodenen Boden, 
und feine günfigfte Yage fei gegen Dften, two er am mieiflen bor dem Regen 
aeihäge fi — Eine Amasl Muffier —— von Fruchten aus Porcel , 
fein und Gompofitienswmafle, bie Jacobi im Gotha eingeiendet, erregte Ährer 
geaßen Rarktelileit wegen allgemeine Sewuaderung. Auch wurde heute ſcheu 
das gedruckit Programm zu ber nachſten allgemeinen Birmenanoftellang der- 
teilt, die vom 1. bis 8 Mai 1864 im Ginspalaft Ratifinden wird, umb bei 
welchet Belerenbeit wiederum erfle, zweite, auch dritte Breije für nen eingeführte 
Blanzen, für Pflanzen in autgezeihnetem Eulturzudande, für intändifde Ers 
zen zuug neuer flociſtiſch merthooler Blumen-Barietäten nad Hybriden, für Zier- 
pflanzen · Gruppen und Satımlungen eingelaer Ziereflanzen » Geſchlechtet, für 
edhmadre! zulemmetgeftelte Ylumenf-änfe und Rränge, file getriebeue Ger 
wmiäie und Fruchte, fiir Bartemwerkenge, forte Öhrenpreiie für corzecte Momen- 
elarur (fptematiih correete Hamrnsbezeigmung der Zierpfl anzen · Atten und de» 
ven Barietäten) ertheilt werben fellen. 





, Beste Poſten. 
Telegramme. 

Q Ira urt, 38. Nov, Bundestags » Sigung. Das Erevitiv 
des Im efandten Wied vorgelegt und deilen Leberweilung an 
den Ausſchuß ſeitens des Peaͤſidiums beantragt. Hiergegen protejlirte 
Dirfinf-Holmield, und andere Gejandte erflären, daß dem Geſandten des 
Königs Eheiitian, ehe Die Bundesverfammlung über die Stimmführung 
für Holfein Beſchluß gefaßt habe, das Wort zu verfagen ſei. Cine darüber 
herbeigeführte Nöftimmun;g entfupeivet gegen bie Zulafjung Dirkint-Holm« 
felds, welder den Saal verläßt. Sigungsfhluß Kurze Zeit nachher fand 
eine zweite Sitzung ftatt, im welcher mit bebeutender Majorität der 
AusfQußantrag Hinfigptlich der Stimmführung für Holitein ‚angenom- 
men wurde, dahingehend: 1) die Führung der olfteinijhen Stimme 
in ber Bunbesverfammlung fei zur Zeit zu fufpendiren; 2) hievon 
fei dem vänifchen Gefandten und Hru. v. I Mittheilung zu 
machen. 

London, 28. Nov. Man vernimmt, es fei an bie deutſchen 
Großmãchte von bier die Erflärung ergangen,. England trete entfchie- 
den für die Aufrechtbaltung des Londoner Protofolls ein und habe 
Dänemark für den Fall, dab Deutfchland einen Krieg bervorzufe, um 
Beiftaud ver britiichen Wlotte zugeſichert. 

O Rew-York, 20. Nov. Nach einem viertägigen Kampfe ſwang 
Longsitreet Burn ſide's Aımee zum Rüdzuge anf Knoxville, das ganj 
von den Gecejfioniiten eingeſchloffen — iſt. Gold 52%, Wechſel 14 


* München, 29. Nov. Die k. Alıbemie ber —— * 
folgende von Se. Maj. vem König beſtätigte Mitglieder gewählt: A. 
Ehrenmitglied: Bernhard Frhr. v, Willeröperf-Ucheir in Wien. u. 
—— Mitgliev: mathemathiſch⸗phyſitaliſche Claſſe: Dr. Ser. 

—5 — Profeffor ver Technologie an ber ?. Univerfität Münden. C. zu 


—— a ee iſche Clafſe: 2 — 
— in Turin, 2) Dr. Ban Kochly, Brofefler in Züri, 3) Dr. 
Friedrich Haaſe, a rcofeſſor am der U teslau, 4) Dr, 


Ludolpg Stepgani, Staatsrath in St. Petersburg; b) mathematifhephts 
fitatifche Elaffe: 1) De. Riemann, ordentl, Profeſſor — 
thematit an der Univerfität Göttingen, 2) Dr. Karl Weyerſtraß, orbentl, 
Profeffor ver Mathematit an der Univerfität Berlin, 3) Dr. Eruft Hein- 
rich Weber, ordentlicher Profeffor der Anatomie und Bhyfleisgie an 
der Univerität. Leipyig, 4) Thomas Heinrich Harley tm Lonbon. 
c. hiſtoriſche Elaffe: —* "Srroinus in Heivelberg. u corefponbis 
renden Mitglienern: a. er gi ee gs Giofer 1 eu Chr. 
von Stande, ordentl. Brofeffor ver Matyematik in Erläugen, 2) 
BP. Bond, Director ve Sternwarte im —— in ben vereinigten 
Staaten, 3) De. Friedrich Mohr in Ko 4) Dr, Altxander Eder, 
Brofeffor in Freiburg 2. = au, 5) Dr, ph Kaer, — der 
Fe an der Uaiverft ien, 6) Dr. M— der 
Pe in — — india — Juwelier —28 
a. Sr Proftſſor der Geologie an der Bergala - 
im Grid Du b. Siftorifge an Dr. Ioadim Gigpart, Syeeale 
Pa flow im Freiſing. 
Darmfladt, 27. Nov. Minifter Dalwigk antwortete in ber II. 
—* bie Regierung ſei zu allen zur Wahtung der Rechte ber Her⸗ 
Er e or! — Säritten — uud ſei ige Bunbestags-Gefand- . 
„ter 7 
3n Ruf zu es —— wohl ale 1000 Dännern 
uchte, von den 5 , Henkel ıc. bi ne Berfantii- 
—* beſchloſſen, die —— ge akt eat aller Kräfl" 
tem dahin zm wirken, ;baß ber Erbprinz ©, Anguitenburg ale Hetzog vom 
Schledwig · Holſtein anerfamat umd dem König von Dinemarf erklärt 
werde, daß munmehr das längere Berbleiben däniſcher Truppen auf deut ⸗ 


fen Bundesgebiet den Charakter ber Imvaflon amnehme. ferner ber 
flog man einen Ansfhuß für Schleswig-Holftein zu bilden, welder bie 
Rechte und Interefjen der Perzogiplmer im jeder geeigneien Weile wahr- 
er und zu fürbern hate. Ja Hanau war [dom am 23. eine 
ollöverfammlaug gehalten worben, melde eine Adreſſe an das Gefammt- 
ſtaataminiſterium beiloß, worin die Zuverſicht ansgeiprodhen ift, bie 
per Regierung werde Alles tun, um das Recht der Herzogthümer 
Ei fhügen. Im Gießen wurde von einer zahlreich beſuchten 
* eime Reſolution gefaßt des Inhalte: „Ehre, Recht 
fordern bie 'mngefäumte Anerkennung Friedriche VII. 
7 Fer von Schleswig - Holftein burg den Bund und bie 
Bundesregierungen, fowie. bie umverzägfiche Anordnung und Ausführung 
ber geeigneten afmahınen, um mit allen Mitteln und ſelbſt mit An« 
wendung von Waffengemalt bie durch bänifhe Anmaßung verlegte Rechta. 
orbuung berzuftellen und bleibend zw fihern,* Auch wurde eine Morefle 
gleihen Inhalts an den Großherzog zu richten beſchloſſen. — In Göt- 
tingen fand am 24. eine Berfommiumg unter Borfig des Prof. Hart» 
mann fatt, Den Entwurf einer an den König zu richtenden Morefle tyeilte 
dort Staaterath Zachariã mit. - Se. Mojeftät wird darin gebeten, mit 
allen Mitteln dahin zu wirken, vaß das Recht Schleswig. Holfteins aufs 
kräftigfte gewahrt und baß namentlich den bereit8 begangenen Bergewal⸗ 
tigungen vom bänifcher Seite, wie bem Zwange zum Hulvigumgseide 
fleuert werde, Ten Nechte punct flellt die Adreſſe außer Zweifel hin. die 
Übreffe wurde einftimmig angenommen, — Der großdeutihe Berein für 
das Konigreich Hannover hat in feiner am 24 abgehaltenen Generalver- 
fammlung bie es *— vom Ausſchuffe empfohlenen Refolu- 
tionen im Betreff Sc yon ns angenommen. — Aus Fippe- Det- 
moLldmirb berichtet, daß Magiftrat und Stabtverorbneten ber Staot Horn 
” hen 5 ein —2 beſchlofſenes Geſuch um unverzig- 
Anerlennung des er don Auguftenburg als Herzog von Schles 
re fonie um milttärifche Häffeleiftung zur Herftellung der recht · 
mößigen Regierung in ven bentfchen Herzogthümern gerichtet haben. 
Auh find bie Mibrigen Gtäbte und Gemeinden des Landes zur 
Nachfolge aufgefordert worden, Gleichzeitig find zur Ergreifung weiterer 
gemeinfamer te bie Mitglieder des örtlichen Nationalvereind- Aus- 
ſchuſſes auf den 30, d M. von dem Borfigenden, Syndikus Hausmann, 
nah Detmolb zufammenberufen, 


Bolköwirtbichaftliche und Börfen: Berichte. 


* Münden, 29. Nov. Bexrkehr anf dem k. privifegietem bayeriſchen 
Ofbahnen im Detober bs. Ja.: 165,292 Perfomen, 817,476 Cie Güter. 
Ginnahme: 377,654 fi., fohim mm 23,810_ fl. mehr ale im gleigen Monate 


dee Borjahres. 
Mündpener Hopfenmarft vom 27. November 1863. 
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Dber- u. Riederbaper. 
wäds 1868. 
Pittelgattungen 
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Marktgut - mit Orte- 
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BorzäglicheOnalitätenaus 
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Weingarten, Mosba- 
cher · und Stirner-Bur| 92,86 
Ausländifhes Gut 1863. 
Baden, Schwetzinger Gur] 11,90 
Böhmen, Leitmeriger Gut] 18,93 
BSaazer Stadt» daun Herr- 

ſchafis · und Kreisgutſ 138,57 
Alte Hopfen ne 
Uriprungs 


Summa aller oerſen 
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45,02 > 
1506,59862,01| 914,6 | Geldbetrag 71,618 fi. 











Getreivepreife ber Münchener Schranne 
dom 28. November 1868. 





2 
oe masse. „Korn 966 ss ‚Bere T 6, — 
Borig. R 140t = 

u Ei Zufuhr 27 Sch, Rf41S4., Feinfamen: Em. — E —— 


Gefammtbetrag: 19,951 Shfll. Serkaufsſumme: 198,602 fl. 


, 25. Rovbr.; Zuf. 658 Sch, Gefammtfanb * 
vertauft 648 ©. Wittelpreife: zug f 1686, Rent. 15.60, — 
fi. 11.20, Gerſte fl. 9.16, Haber fl. 6.9. 

Franffurt, 28. November. Oeſtert. Nat.-Mnl. 62", ; Öproc. Met. 58°, P; 
Bautactien 743; Eotterio-Anfehens-Roofe von 1854: 70%/,; vom 1868: 129°, ; 
Defierreiih. Kotterie» Aufehens-Losfe som 1860: 74, ; Fb hafen · Berbadher» 
Ejendahn· Actien —5 — ——⏑ J de Ofibahu- 
Wetten doll eingg. 1 Beftbaku, Priorität Deflerr. - Erebit-Mobilier- 

Hdien 166. —ãe— Paris 92°, ; Bonbon 11774; Bim 95%, 

Wien 28. Novbr. Defterr, bproc. Aat,Anl. 80.90; 5pree. Me. 74.25; 
Sntterie-Mul-toofe von 1854: 91.—; don 1858: 188.—; Dom 1860: 91. 10; 
Bantaciien 782.—; Ufer. Eredit-Mobifier-Metien 177 60; " Donau-Dampfisifl.- 
2 428; Here. Staatsbahn-Metien 188.50; Worbbahn-Metien 167. .—; Be 

93.—. Bedielenrfe: Augsburg 3 Mt. 103.—; Lonben 
2 10. 1. 110; € Ste _. 


Berantmertlide Rebadion: 
3). von. Dr. 4. Yörmann. 





KRönigliched Hof- und National: Theater, 
Sommntag den 29.: „Maria Stuart”, Trauerfpiel von Schiller. 
Dienfag den 1 December: Zum erfien Mate: „Breien nah Borlärift,” 
Lufipiel vom Töpfer. 


Mittmoh dem 2.: „Wieffantro Strabella,” Oper vom Flotow. 
Donnerfag ben 3.: „Eine Meine Erzahluag odat Mamen, * Luffpiel vom 
Görner. Hierauf: hr Better auf Beſuch,“ Singſpiel von Krempelfeger. 


Zum Beldluffe: „Die Eyroter,“ Ballet von Horlselt. 
Freitag den 4.: „Der Zunftmeiller don Raruberg,“ Ehaufpiel von Dfcar 
von Redmig. 





Geftorbene in München: 


Job. Bapt. Wade, Feldwebel von ber Ef Barnifons-Compa nie, Infaffe 
babier, 63 3. alt; Gäcitıa Mäsı, Privatiers- Witwe von dire. 65 9. alt; 
M. Hana Ent, Bedientensfeau von hier, 54 I. alt; Buthotomäas Lanz 
weiler, 6, @rmärz: und Runftınllgien-Befiger von bier, 60 3. alt; Johann 
Böd, Soldat im f 2, Ini.-Mez, geb. von Mihelan, Bag. Aihah 22 3 alt; 
Teeres Prianer, Shieffers-Tohter von Tezerafee, 18 J. alt; Geotg Stoch 
Züchtergef le von Rärberan, Erg. Alyenan, 26 J alt; Mark Iıkobien, Maler 
von Koriftamfanb in Norwegen, 23 3. alt; Heinig v. Hay, f. Berger 
werte⸗ and S:lisen:R gifrstocdiohn won hier, 24 I. alt; Johına Hıberer, 
gerri. Bdienter, 40 3 alt; Aranı Echönegger, penf. £, Hot-Dffieiim, 74 3. 
alt; Agatha Dr, ehıbmahers.-Eohter von Murnau, 19 3 alt; Matbias 
Wimmer, Gtetamegzricle von bier. 56 I. alt; Mdelzeıb Zıfımit, Niperia vom 
bier, 25 3 alt; 36 Sapt. Ob ufluner, Rıucerm: iftee vom bier, 54 3. alt; 
Ever Eıhl, Buharad:rei-Ficto: von Slirhen in Defrag, 77 3. alt; 
Ana Ioewein, ande-⸗iche ⸗frau, St 3 altz Chriſtiaa Müler, Wälter von 
bier, 49 9. alt; Golan Maier, Taufm nu won Amberg, 45 I alt z Benemet 
Wißllauer, peuf. t. Rgimentrgu ıerlermeifter von Mogeswig, 44 J. alt; Georg 
Ag rmaier, Zunmermema, 56 3. alt; Katharina Bach, chem. Mälerefran von 
Plateaa, 58 3. alt; Anıom Kırhiehier, Hammerihmtergelel: wo: bier, 62 I. 
art; Mırta Mind, Ecdmeicero-Tochtr vom bier, 75 3. alt; Marta Thereſla 
Role, t. &p cıslcaffiers Witiwr v0: Nürnberg, 62 I. alt; Aeircıtas Damberger, 
Lodı katſaers · Winwe, 63 I. alız Witoiane Rebbuhn, 5b. Bircmirta won birt, 
41 3 altz Thomas Zollarr, Soldat im f. 1. Euin eg, geb. won Mioling, 
%g. Übersberg, 25 I. alt. 


— — — — — — — —— — — — — 


Auſweiets WBeftorbene. 


Biſchoſ, penf. Pferret zu Aſch-ſſendurg. Joh. pr. Müller, Piamofsrtes 
fahrifanı zu WBurflenet. 





Drud von Ur. 6. ol} & Sopa. 


en B iſche Wi — —* 
x Dip bxi & — 
* 5Bayheriſche Zeilung 
an um Me Die des Part Suferate kippen mar. Der Hama wn 
ebeanizt werben. :(LVIIL Jahrgang der Neuen Munchener Zeitung.) Verifeiign Paare were wi f. Merten 
Montag. Nr. 330. 30. November 1863. 
Weberfihe Peivatier; Schmitt, Landrichter; Schuhz, Uhrmacher; WB 

N ’ ’ ’ ‚ Wagner, 

Deutfcyer Bund. Fraukfuri (Bundestagsfigung). Män- Eordetene Bi fee (a1. 3.) 

den (CErflärung der Gorps bezüglich der Studenten - Berfantialung), * In Mittelfinn (bayeriſchkurdeſſiſche Greny) iſt am 28. No- 
Bihaffenburg (Vollsverfammlung und Gomits für igeHol- | vember zwiſchen beim bayeriſchen Regierungs - Eommiflir Regierungsratk 
Mittelf = n N manga der Perg Stutt- = rg - — * — gg Polizeidirector 
gelegenheit). Dresden (Beicluß der II. pc in — alt we Wirhfamteit ne Deamter ı ee 


berfel 
Hannover (Stärke bes GErecutiondcorpe). Berti . 
Bericht Über die im —— ——— 
Feuer —* id ſchen Antragẽ). Wien 
. Barie (Der deutich- däniſche Streit, 
worten ber Großmächte auf die ——— — er 
Aufiland. Warſchau (Berhaftungen, Eontribution). 
— reebeo⸗ (Die Stellung zu Holſtein) 


Drovinzial· Chronik. 
Beste Woſten 
sr Telegramm 
Bolt owirthſchaftliche und Borſen · Berichte. 


Deutſcher Bund. 


mefurt, 28. Nov. Aus der heutigen Bundestageſit 
ven Zoch nachſtehendes Nähere. Nach Eu vorläufigen nn Be 
Baron Dirdind em Sachſen en auf verflärhte Durkführung 
— nr r — ni erbot fi, eime 
tuppen; 2, ann) zu flellen, oßher zogthum 
erbot fid, im Rothfal fein Conti ur Ber) 
unb beantragte den Schutz rar merf a a Au 
; beantragte aud, da Dänemart aufgefordert werde, die bemtichen 
za räumen und die biejen Länvern angehörigen Selvaten 
zur Verfügung ſtellen. Darauf berigtete ver Ausihuß über ben Trä« 
ber hoffleinifgen Stimme und beantragte im feimer Mehrheit, die 
timme fei zu fufpenditen, bis der Bund entidieven habe, wer der redht- 
mäßige Sonverän ſei. Defterreih und —* aber gaben die gemein⸗ 
IHaftlige Erklärung, fie hielten fi an das Yondoner Protokoll und feien 
bereit e8 auszufüßren, jedoch betradpteten fie e8 für eim unyer 
Ganze, mit den voramsgegangenen Verhandlungen und Berfpregungen 
Dänemarle ; auch Ipradjen fie fh für das Erbrecht Dänemarks in Lauen- 
burg and. Braunfhiweig erflärte feine unbebingte Anerkennung des Her- 
3098 von Auguflenburg als Herzogs von Schleswig-Holflein. (Sitbb. 3. 


Bayern. Münden. Die Corps der hiefigen Stubentemfchaft 
wegen ihrer Nichtbetheiligung am ber Eindentesverfsuulung bie 
folgende Erklärung veröffentlicht: "In ben „N. N." wird einer jängft 
bier Rattgefundenen Studentenverjammdung in Betreff der Schleswig-Hol- 
ſtein · Augel⸗ heit erwähnt, wobei dag Bedauern ausgeſprochen wurde, 
daß ſich die hieflgen Corps daram wicht ‚beiheiligt haben. Wir haben 
hierüber nur folgendes zu fagen: Übgefehen davon, daß geiille finden 
ven Er ü bleiben muß, es uns wenig 
wünfhenswerih erſcheinen ließen, dem bezäglicen Aufrufe folge zu geben, 
find wir überhaupt der Meinung, «6 fein in jener howictigen dnge- 
legenheit fon längft der Worte genug. gefallen im lieben veutichen Ba- 
terlande! Wir hegen nur den einen Wunfd, daß endlich e@ zu „TÜhaten” 
kommen möge; dan werben auch wir nidt jäumen, für Bertheibigung 
heiliger Rechte mit Gut und Blut einzufichen! Die Mündener Corps.“ 


Afcaffenburg, 28. Nov. Im ber fehleswig-holfteintihen Ange» 
u * Fang —* u allgemeine Bolföverfauimlung ha 
— ier ein ans folgenden Herren beſſchendes 
Säleswig-Holfein-Eomite gebildet: Berta, Fabricant; Brinz, NRehte- 
anwalt; Buſtelli, Glodengieher; Alois Yofeph Deſſauer, Habrica t; 
Ernft, Privatier; Filenfcher, Beyirksamtuienn; Dr. Hermaun, pralt Al; 
Kitz, Weinhändler; Krebb, Buchhändler; Maſcher, Brzirksgeometer; Sam« 
haber, k Lehrer; Seibert, Beterinäcangt; Seifert, Rameralprafticant ; 


Württemberg, ' Stuttgart, 27. Nov. Ueber bie bereits wies 
derholt erwähnte Aeußerung des Minifters chen v. Hügel bezuglich der 
Haltung Württemberg6 im ber Angelegenheit ber Herzogthämer bringt ber 
„Schwäb. Merk." jet folgende ausführliche Mittheilung, Der Minifler 
ſprach: Es werbe ber Berfammlung wohl noch erinnerlid fein, daß bie 
Scuveraine von Difterreih, Preußen, England, Fraukreich, Rußland, 
Schweden ıc., von der Ueberzengung ausgehend, daß die Sicherſtellurg 
ber dänifchen Monarchie dem — bed al einen europäilchen Gleich⸗ 

ewichtes förderlich fein werde, das Londoner Protokoll abgefäloffen haben, 

urze Zeit darauf jei bie Föniglih märttembergifhe Staatsregierung 
dringend aufgefordert worben, dieſer Webereinfunft gleihfale ih anzus 
fließen. Es habe unfere Kegierung damals fih veranlaßt gefehen, dem 
Andrängen nit zu widerſtehen, und habe unterm 23. November 1852 
ihre Zuftimmung zu dem Bertrage fund gegeben. Er, der Minifter, gebe 
zu, bag bie wärttembergifce Regierung beifer gethan hätte, jede Zuftimm« 
ung zu der Uebereintunft abzulehnen. Dies fei aber nicht geſchehen. 
Btädlichermeife aber feine e8” bie lönigl. bänifhe Regierung feit einem 
Yahrzehent zur Aufgabe ſich gemacht zu haben, folde Zuſtimmung den 
Zuflimmenden nicht verbindlich zu machen, indem biefelbe unter dem bori« 
gen Könige ihre ſämmtlichen übernommenen Berbindlickeiten nicht ge» 
balten und aud ber jegige König von Dänemark feine Regierung damit 
begonnen babe, durch u ter Gejammtflastöverfaffung 
jene Mehite zu verlegen. Fhalb ſehe ſich umfere Megierung 
von ihren Berbindlichteiten vollfländig befreit. Die Regierung jet 
aber doch der Unfiht geweſen, daß bie erhobenen uccefflond« 
anjprüde m ſtreug rechtlicher Seite geprüft werben, und daß 
bi8 zu dem ÜErgebniffe vieler Prüfung die Vertretung beiber Theile, 
des bänifchen ſowohl als bes auguflenburgiiden, bei bem deutſchen Bunde 
ſiſtirt werde. Im diefee Richtung Habe .unfere Regierung ihrem Bundes · 
tagsgejanbten die Weifung erteilt. Die Prüfung ber Succeffionsan- 
ſpruche erfcheine erforderlich: 8 Lnnten noch mehrere Prätenbenten aufs 
treten; c# fomme ferner die Ebenbürtigfeit der Ehe bes Herzogs Chris 
ftian von Auguftenburg zur Sprade, inöbefondere auch die Frage über 
bie Berzichteurfunde bes Seaags Epriftian von Auguftenburg, welder 
für fih und feine Naklommen Verzicht geleiftet Habe, und fo neh mande 
Rechtofragen n-äffen zum Maren Austrage gebracht werben. Enblid aber 
fei die Mnigl. Gtaatöregierung darüber außer‘ Zweifel geweſen, daß bem 
Bunde das Recht zuſtehe, zuc Aufrehterhaltung der inneren Ruhe und bie 
zur Regelung der Succeſſionsfrage, welde au auf Schleswig Anwerid- 

ung finde, Holftein militäriich zu befegen, umb es vabe in biefem Sinne 
unfer Bundestagsgefanbter zu Frankfurt bereits Jaſtruction erhalten. Wenn 
der Herzog Friedrich von Augüſtenburg legitimirt fein werbe, fo Lönne 
berfelde den Bund auffordern, ihm Schleswig mit MWaffengewalt zu ver- 
ſchaffen. Yu biefer ng = werbe er, der Minifter, bei Seiner Maje- 
ſtät dem Könige feinen Antrag’ fkilien, denn bie Entferaumg ber bänifcen 
Truppen aus Schleswig fei mit Waffengemalt durchzuſetzen. Weiter gehende 
Suftructiomen, ale angegeben, habe der füniglihe Bundetagdge- 
ſaudte bis jegt noch nicht erhalten. Er glaube, jchließt der Minifter ſei ⸗ 
nen Bortrag, daß die deutſchen Mittelflanten daranf angemwiefen feien, in 
einem auöbrehenden Kampfe zunãchſt an bie beiben beutfchen Großmächte . 
fi anzuſchliehen, welche, wie er anyımehmen Grund habe, entfchloffen 
feien, in der vorliegenden Sache Hand in Hanb zu gehen. 

®. Sachſen. Dredden, 26. Nov, Die Kammer der Abgeord⸗ 
neben iſt heute dem geftern von ber erflen Kammer beſchloſſenen Antrage 
in der ſchleewig · hoſteiniſchen Sache einftimmig jedoch mit der Rebacttond- 
änberumg beigetreten, daß es num flatt: „vehtmäßigen Erbfolge* heikt: 
„ehtinäßigen agnatiſchen Erbfolge“. 

Bannover, Hannover, 27. Nov. Der Befehl zar Berftärkung ver 
für Holftein zur Erecution beftimmten Truppen ift erlaffen. Unfer Exe · 
cutions-Eorps wird alſo befiehen: aus 6 Bataillonen Yufanterie, uns 
sähe 4800 Mann, 2 Feld» Eavalerieregimentern, ungefähr 760 Pferbe 
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und- ungefähr 600 Mann Artilerie-, Train - und Genieteuppen. Die 
Bewegung für Schleswig. Holftein nimmt bier zu Lande immer 
größere Dimenflonen an, Ja Dsnabräd fol am 29. eine große Bolte- 
verjammlung gehalten werden; in Harburg war eine folhe am 25., in 
deren Relolation ausdıiidiih das baldige Einräden der hannover'jhen 
Truppen in Holfein gewünſcht wird; desgleichen in Goslar. Der hiefige 
Dreänmergejangverein gibt demnägft ein Concert zum Beten Schleswig · 
Holfteind. Dagifteat mid‘ Bürgervorftchr von Stade und Emden haben 
Adreſſen in diefer Angelegenheit an den König gerichtet. — Eine ähnliche 
Truppenzahl macht Sachſen zu demſelben Zwede mobil. 

Fr. Städte. Hamburg, 24.Nov. Die hiefigen däniſchen Beamten, 
d. h. die af dem Telegrappenburenn, auf dem -Oberpoftamte uad anf 
tem Generalconfulate Angeftellten, haben heute dem däniihen König den 
Huldigungseid geleiftet. Derfelbe wurde ihnen, trogbem bie meiften Ber 
eidigten ſchleswig⸗ holſteiniſchet, ja ſogar hamburgifher Herkunft find, im 
dãniſchen Ucterte vorgelegt. (D. 4. 3.) 

Preußen © Berlin, 27. Nov. Der Beriht der mit Borprüf- 
ung des von Stavenhagen und Birchow im Abgeorbuetenbaus eingebrach- 
ten Antrags bezäylih Schleswig. Holſteins Betrauten Eommiffton, von Abz. 
Tweſten verfaht. ft im Drad erſchienen. Derfelbe gibt einen geſchich · 
lichen Ueberblid über die flaatsrehtlihen Beziehungen zwiſchen dem Könige 
rei Dänemark und den Hırzegthäimern feit dem Mittelalter bis zur 
neueften Zeit, Bei dem Lontener Vertrag angelangt, hebt ber Bericht 
hervor, daß ber dentfhe Bund denſelben niemals anertınnt habe, und menn 


terjelbe verlange, daß jenem er | feine Folge gegeben werde, jo müß« 


ten bie dabei betheiligten deutichen Greßmächte ven nachlommen, da ihre 
ättere, unzweifelhafte Verpflichtung gegen den Bund ber etwaigen neueren 
Berpfligtung aus einem unberehtigten Vertrag vorgeht. Sodann aber 
hätten die beutfchen Grofmächte unzweifelhaft das vollfte Recht und vie 
hochſte Veranlaffang, fih von dem Londoner Tractate losjufagen, weil 
Dänemark die Brreindarumgen, unter deren Boransfegung und Bedin jung 
er von Preußen uns Defterreih abgefhleffen ift, verlegt und gebtochen 
babe, Der Yonboner Bertrag könne mitt ald einzelner Met betrachtet 
werben, er ſei nur folge, Theil mad Ausdrud der ganyen Sumute von 
Verhandlungen, welde in den Jahren 1851 und 1852 zwiſchen den deut ⸗ 
ſchen Mächten uud Dänemark ftattgefunden haben. Diefe Stipulationen 
aber habe Dinemart vielfah verlegt: flatt den Herzogthilmern die Stellung 
gleichberech igter Theile in einer Gelammt» Staatsverfaffung einzuräumen, 
babe die bäniiche Regierung ft: wie eroberte Provinzen beyandelt, fortgeſetzte 
Eingriffe in die Rechte der holſteiniſchen Stände gemacht, vie Deutſchen 
in Schleswig mißhanvelt, Seien deshalb Preußen und Defterreih völfer- 
rechtlich befugt, vom Londoner Vertrag zurädzutreten, fo fei dies auch 
politiih allein richtig und nothwendig, denn nur bie vollftändige Trennung 
der Herzegthilmer Fänne ein für alle Mil ihren Klagen ein Ende maden. 
Hieran reiht der Bericht folgende weitere Erwägungen : 

„Deutfhland, ſtatt fie zu fhügen, Hat die deutſchen Herzogthümer 
den Dänen unterworfen, ihnen, die ſelbſt nur Schleewig verlangten, and 
Holftein faft beviagungslos zu Füßen gelegt. Wber ber deutihe Bund 
hat doch dieſe Unterwerfung nicht zur einer ewigen machen, die wieber« 
bergeftellte Union nicht ducch feinen Beitritt zum Londoner Bertrage für 
immer beflegeln wollen, Pet muß die Euſſcheidung getroffen werben, 
05 das ungerehte und umehrenhafte Aufgeben deutſchen Mebts und deut ⸗ 
ſchen Laudes wieder gut gemacht, oder unmiberruflid vollendet werben 
fol. Das deutſche und ganz bejonders das preußiſche Intereffe erfordert 
mit minder gebieterifh, daß ein Land wie Holftein, mit trefflichen Hi» 
fen, mit einer feäftigen , fergebten Bevölterung, zwiſchen dem beiden 
deutſchen Meeren, am Ausfluffe eines Hauptſtromes Deutſchlands gelegen, 
in feindlichea Händen eine höchſt gefährliche Operationsbaſis für den Un« 
gift auf das Centrum preußiſcher Macht, bei Deutihland erhalten und 
nimmer einem feinbjeligen und umnternegmenden Nachbar überantwortet 
werde, Enpli fällt Hier mit ber populärtn und nationalen Sache das 
Iutereffe der Legitimität zufammen. Der Erbprinz von Auguſtenburg ift 
ber legitime Fürft der Herzogthämer. Sein Recht kann ihm nicht durch 
einen Machtſpruch fremder Staaten genommen werden, und legitime Re 
gierungen follten am wenigſten durch gewaltfame Beſeitigung eines fols 
Gen Rechtes die Autorität alles Lezitimen Rechts erſchüttern. Allerdingg 
ift in dem Berhältnig ber deutſchen Bundesſtaaten zu der Sache ein 
Unterſchled anzuerfenmen, infofern es fih um Holftein und infofern es ſich 
um Schleswig handelt. ine Yaterpention in Holftein iſt eine rein 


innere, ventfche Angelegenheit, eine Intervention in Schleswig ift eine ins 


teenationale Ungelegenyeit. Aber es iſt eine durchaus unhaltbare Prä- 
tenfion, wenn die daniſche Regierung daraus folzert, daß. bie deutſchen 
Staaten und der deuiſche Bund zwar in Betreff Holfteins zu einem Ein⸗ 
ſchreiten berechtigt fein Mönnten, aber nie in Betreff Schleswigs. Einmal 
hat ber deutjche Bund unbedingt das Recht und die Piliht, bas Recht 
bes Bundeslandes Holftein auf feine ftaatsrehtlihe Verbindung und jeine 
gemeinfhaftlichen Faſtitutionen mit bemaußerdeutfhen Her zogthum Schles · 
mwig, und das Recht des von ihm anzuerkennenden Bumdeszliebes , des 


Herzogs von Holſtein, auf das ihm durch eine fremde Macht vorenthal- 
. u 


tene außerbeutihe Land Schlegwig zu wahren und zur Geltung zu brin- 
gen, Beides läßt fih gar nit von einander trennen, gud au bei den 
biöerigen Maßregeln des Bundes ift bie Stellung Sälsmige zu Di- 
nemart um bed dadurch mitbetroffenen Rechtes von Dolſtein willen in den 
legten Yahren ftets mit zur Verhandlung gezogen. Wnbererfeits Ift durch 
die Vereinbarungen von 1851 und 1852 das Recht Schleswigs in be» 
ſtimten Beziehungen vertragsmäßig unter die Controle der beutichen 
Mäte geftellt worden, Sie haben ald Contrahenten das diecht und die 
Pflicht, die Stipulationen über bie Öleihberehtigung der Nationalitäten 
in Schleswig und über den Ausihluß ber Incorporation Scheswigs in 
Dinemark gegen den anderen Eontrahenten, bie däuiſche Regierung, auf 
recht zu halten, ober mach dem Bruch diefer Stipulationen dem Lande zu 
feinem alten, ‚won ihm micht aufgegebenen Rechte zu berhelfen Huf Grund 
deffen haben die preußiſchen Winitter von Schleinitz und Graf Bernftorff 
feit 1858 flets das Mecht zu einer Intervention in Sälessig und um 
Schleswige wilen in. Auſpruch gemommen, und and vie eig 
ide Rrgierung hat das wiederholt anerlaunt. Wamentlih hat 
Lord Raſſell im feiner Depeihe vom 8. December 1860 ausorlidlid er» 
tlärt, dah Deutſchland ein Recht der Einmiihung beanfpruhen töunte, 
wenn Schleswig in Dänemark incorporirt, oder wenn es feiner befonderen 
Berfaffung berambt würde, Diefer Fall iſt eingetreten, das Recht zur 
Intervention umgmeifelhaft vorhanden, Daß dieſe Intervention wegen der 
internationalen Bebeutung der Frage eine Einmildung ‚anderer Maͤchte zu 
Guaften Daͤnemarla veranloflen und bie ernfteften Berwidlungen; heubei- 
führen tönnte, barf nicht verfannt werden. Jndeſſen ift zu bemerken, 
daß die außerdeutſchen Mächte in dem Londoner Vertrage zwar bie Aner- 
fennung des jegigen Königs von Dänemarf als Herizs von’ Gäles- 
wig und Holftein ausgeiproden, aber leine Garantie für die Imtegrität 
der Monarchie übernommen haben, mithin auch nicht zu einer Eimmifhung 
genöthigt find. Der engliihe Botihafter in St. Petersburg, Lordy Na- 
pier, hat 1861 gegen dem Furſten Gortfhatow geltend gemacht, bak_ber 
Londoner Vertrag die Unterzeichner nicht verpflicte, die Integrität ber 
dänifhen Monarchie zu vertheibigen, und der rujflice Miniſter Hat zuges 
geben, daß das Wort Garantie auf Berlangen Englands aus dem Ber- 
trage weggelaffen fi. In dem europätfcen Völlerrecht ift die bänijche 
Gelammtmonarchie lediglich eine Schöpfung des Londoner Bertrages, und 
gegen bie feindlichen Elemente ber widerſtrebeuden Nationalitäten wird fie 
ebenfowenig Beſtand gewinnen und einen dauernden Frieden gargntiren 
fönnen, wie die Bereinigung Hollands und Belgiens burd bie Kerfkhnn 
des Wiener Congreſſes. Im einer Zeit, da vielfah unter dem Dru— 
der Umftände gegen vertragsmäßige Weltfegungen Greugen veredt und 
Dmaftien gegründet worden find, fann Niemand verlangen, daß Deutid- 
land ſich fein gutes Recht aus Räckſicht auf ein Abkommen entreißen lafle, 
welches von Unberechtigten getroffen ift und mod nirgenys Beftand gemon» 
men hat. Welde Berwicklungen aber au drohen, welche Gefahren ent- 
ftehen mögen, Deulſchland darf unter feinen Umftänden zugeben, daß bie 
Berlufle deutſcher Pänder fig im biefewm Jahrhundert wiederholen, Es 
barf fein Städ beutfcher Erde von dem gemeinihaftligen Vaterlaude 
abreifien laſſen. Um eine folde Beeinträchtigung deutſcher Ehre nd 
deutſcher Imtereffen abzumenden, ift ein fofortiges Einfcreiten für das 
volle Recht der Herzogthümer, für ihre Unabhängigkeit von der, däniſchen 
Krone und für das unauflösfih damit verbundene Mecht ihres legitimen 
Fürften nothwendig. Dazu gehört die Anerkennung des Bringen fFried« 
ri ‚von Auguftenburg als Herzogs von Schleswig « Holftein durch ben 
deutſchen Band und bie deutſchen Großmächte, die under jügliche Befignahme 
Holfteind durch den Bund umb bie weitere Beltendmahung der Rechte 
Holfteins und feines Fürften auf Schleswig. Den Einſpruch des Aus- 
Landes hat Deutſchland ftets am meiften zu befahren, wenn es ſich ſchwach, 
furchtſam und uneinig zeigt. Ein fo teauriger Ausgang wie Des Eon- 
flictes von 1848 if bei der wachlenden Erregung ber G:müther uad ber 
DOpferbereitheit der ganzen beutihen Nation nicht zu beiorgen. Die 
Einigkeit Über diefe Frage umb die Eoncentration der Kcäfte auf biefelbe 
iſt jezt weit größer, und es iſt micht zu befcchten, daß dieſe Sache wir 
der zum Schlachtfeld der Parteien gemaht, war wie bamald von einer 
reacttonären Tendenzpolitit aufgeopfert werbe, ba es ſich jegt nicht um 
bie Rechte ber Herzogthälmer gegen ihren legitimen Märften handelt, viel- 
mehr ihre Rechte mit den Anfpräden der Fegitimität zufammenfallen und 
lediglich gegen eine auswärtige Macht zu behaupten find, Preußen 
aber darf in diefem f r- eine nationale Sache entfheibenben Augenblick 
nicht ſchwanlen zwifchen ver Erfüllung feiner Pflicht gegen Deutihland, 
mit welcher jeine eigene Ehre und jeine eigenen Satereffen in biefer Frage 
auf das engfte verbunden find, und zwiſchen etwaigen internationaten Rüd- 
ſichten. Es wücde feine bereits ernflli gefährdete Stellung. in Dastih- 
land unrettbar verlieren, wenn es ſich hier feinem deutichen Berufe ent ⸗ 
ziehen wollte.” 

Ueber bie Art, mie ber Anfiht und den Wünfden des Haujes in 
biefer Angelegenheit Ausdruck zu geben fei, hätten, jo meldet der Bericht 
weiter, verjchiedene Meinungen fih kundgegeben. Es fei mamentlich der 
Aatrag geftelt worden, ber Regierung die kräftigſte Unterflägung bei 
allen auf Anerkennung des Erbpringen von, Auguftenburg und auf Ber« 


wirktiäng: Nechte gerichteten Moßregeln zujuſichern Gi hebt 
er ac ae ana noch * * 
lannt ſei, man fich ale auch noch wicht 


jegt einfach die Pofition des Hauſes in der Sache zu bezeichnen und nur 
aus zuſprechen, was nach beflen Ueber zeu geſchehen müfle, fomit ben 
ſchon belannten Antrag von Bi ‚Anh, hagen jammt bem(eben- 
falls ſchon mitgetheilten) Zufag jur nm zu empfehlen, Für den 
vom ber ſeudalen Partei eingebtachten (ver Regierung zur eitergi« 
ſchen Wahrung aller Medte des deutſchen Bundes bie erforberfichen Dit: 
ſtellen) erhob fld im ber Eommilflon feine Stinme. 
die föntplidhe Sind Se ie — —— 
i L Zeit feine e Be 
——— — —————— zogthlinter — der Regierung 
am Herzen, fie müfle fih aber vor jeber Uebereilung in Faffung und 
Sumdgebung ihrer Beichläffe Hüten, da dieſe über Krieg und Frieden ent- 
ſcheiden tönmten ; prima face ſelen bie Mächte am dem Ponboner Vertrag 
gebunden, ein Wbgehen davon Könne einen eiropäifchen Krieg hervorrufen, 


Berlin, 28. Nov. Im der henligen Sitzung bes Abgeorbuelen- 
—* lam der Anlrag von ze und Carlowitz, betreffend bie Ein- 
a. yet en zu: de Bing ber bie *3 Wahlbee in · 
u tuden tladen, tathung. m waren bie 
inifter Graf zu E g Selche w ammejend, Der Referent 
« u dezeichnet erfuchun 1 
fadje und bemerkte, berinflnßte Beamte hätten zwiſchen Heuchelei und dem 
Elende ihrer Familie wählen mräffen; bie organifirte Demoralifation ver · 
gie vos Laud. Dir Minifter des hätte bei einem fo wichtigen 
mbafle feinen Wahlerlaß wohl forglamer nnd deutlicher ansarbeiten 
Bnnen; our eine zufammenhängente und umfafende Unterfuhung könne 
a er (Beilal) Der Korreferent Abg. v. Forclenbeck conftatirte 
entlaffungen von fofort endlafbaren Supernumeraren und die Ber- 
nehmung von Gerichts ⸗Subalternen im Departement ber oſtpreußiſcheu 
Tribunald. Die betreffenden. Verfügungen beuteten auf. Beförberungen 
und Remuneration hin, (Eutrüftungsrufe) Un die Wurzel ber Wahlfreihrit 
und des Wahlrechtes gg er = Beifall.) Abg. Eraf Schwerin ſpricht 
bie Gommiflion, weil das Material ſchen hinreichend vorhauden ſeh 
Cent Ürme wicht mehe zu Tage fommen; ohne praftiiches Reful- 
tat uud ohne beſtimmtes Ziel helfe die Eommiffion mitt; die Zahl ter 
Regierumgsfreiitibe im Haufe fet zwar vermehrt, aber fin Lande vermin« 
dert. Mebner wies auf Kanuegieher's und des Landrath Hagtuow's Ent» 
kaffung hin, weil fie vie Mgitetion für die Regierung verweigert hätten. 
Der Abz. Wachler fprad für die Commiffien, ver Abg. v. Blanfen- 
burg, die confervati’e Partei werkg gegen den Antrag flimmen, eventuell 
fh an der Wahl der Fommilfion nicht betheiligen; forann pries 
er die Weisheit und efligkit des Minifleriume Die früheren 
Uderalen Minifter, ftamentlih Graf Schwerin, bemerkte er, hät— 
tem das Land in bie Äuferfle Confuſion geſtürzt. (Sqallendes, 
anhaktenbes Gelachter.) Regleren heiße Mutorität haben! Cine feſte 
Staatserduung müfle geichaffen werten! Der Abz. Birchow bemerie, 
tie Gonfervativen fhienen bie Fiction vom Glauben am bie Dauerhaftiyfeit 
ihrer Hertſchaſt aufrecht halten zu wollen. Ob denn die Beamten jenacdh 
dem Wechſel des Miniſteriums ſtimmen müßten, erft für ven Graf 
Eulenburg, dann für ben Graf Schwerin, unb ab: fie ihre 
Ueberzengung wechſeln wmüflem, wie Sopalitäts« Fräde? Schließ ⸗ 
lich verwies er auf die Wahl Mandver Dürings im Saarbrüd'ſchen. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung ſprach ber Abgeorbnete Reichenſperger 
gegen die Commifflen: der richtige Zeitpunet fei vorüber; warum flelle 
man nicht Anträge auf Erimi ungen? Einſeitige Beſchlüſſe tes 
Haufes märben refultatlos fein. bg, Dr. Beder (Dortmund) für bie 
Commifften, v. b. Heydt bagegen: mad Metitel 82 der Verfaſſung ſei 
night etwa Ermittlung. von Thatfachen:gütäffig, [ondern nur Unterjugung; 
eine ſchädlicht Hufregung fei zu befärditen. Uehrigens ſtehe er unabhängig 
war. Regiernag;, er werde bem Tag fegmen, wo alle Parteien pattiotifch 
fih bie Hond reihen. ‚Die wurbe bieranf geſchloſſen. Graf 
Schwerin bemerkte perjönlih: Weber v. Blankenburg's Angriffe wundere 
er fi nicht, nachdem fogar Hr. v. Bismard im Herrenhaufe den liberalen 
Miniflern Borwärfe gemacht Habe. Die Mittel der Depravitung verwerfe 
er. Ale er gefchen, bafı er nicht dem ben Miniftern nöthigen Einfluß er ⸗ 
worben, babe er jeine Entlaffung geſordert (Pebhafter Beifall.) Das 
Refultat der Abftimummg war,‘ daß ber Antrag fhliehlich mit fehr großer 
Mojerität (geyem die Eonferbativen, die Altliberalen und einen Theil des 
Centrums) angenemmm wurte (Pr. ®L) 


Defterreig. Wien, 27, Nov. Die Erwartung, daß Graf Red⸗ 
berg, im der heutigen Sigung dei, Abgeorbnelenhaufes bie: aui Schleswig 
Solftein bezügliche Faterpellation; beantworten werde, hat fi abermals 


ulenburg umb ». 
Unt 


nit erfält, Ais Grund dieſet geuen Verzögerung. wird. angegeben, bafıı 
von Seite Preußens noch gef Verhandluagen wit bem Wiener Cabinete 


augetatyft wurden "bie fidh anf einem m 








ommillion als eine Yandes« || 





J 1 een genreinfani gi ſtellenden 
— Untrag beziehen. (Pr) = * 
*Wien, 28. Rev, Die „Ofid. P.“, welde belannilich zueit den 
Stanbpunst bervorhob ad empfahl, den bie oͤſterreichiſche R — in 
der That ‚jegt in ber holſteiniſchen Frage einzuuchmen entjchloffen icheint, 
bringt heute eine ans Franffart a/M. batirte Notig, morin be 
wird, bie u für Säleswig-Holflein würbe im veuiſchen Süpweften 
einen bebenlüchen Charakter wohl nicht annchmen, „wenn ihr durch Energie 
der Bundesmapregeln Genüge geſchehe, d.h. menn, um bie Bewegung 
beherefchen, die beicloffenen miltäriichen Mafregeln in den Herzogihilnern 
Hleunigſt und mit zahlreichen Heerlörpern in’s gelegt werden.“ Eine 
Erecution werbe vielfach; fon als eine Art Anerkennung bes bänifchen 
Herribaftsrehts in Holftein ausgelegt und deshalb von vielen Seiten an, 
gefohten. Dagegen finde Dex, Gedauie, in- urg einftweilen als 
Blond von Bundeswegen in Beflg zu nehmen, viel Beifal. Diefe empfiehlt 
ber ber Notiz -[chkieflich mit folgenden Worten: „Nenn ber» 


Ver faffer 
ſelben manche politiſche Bedenlen entgegentreten, jo ihrfte bed nicht zu 


unterjhägen ſein, baß berun raſche ums entichietene Musführung eime 
eignete materislle Örundlage bieten würde, einerſeits um bie wichtige Feige 
der Succeſſion ohne Hanbhabe für die unmittelbare Emmifgung bes Yus« 
lanbes zu verhandeln, andererfeits um ver Mufregung der DRaffe, weiche 
darin eine That ficht, bie Spige abzuftumpfen;” 


Fraukreich. 

% Paris, 27. Nor. Machdem man geſtern mit einiger Ueherrafi 
ung den Artilel bed Cenſtitutionnel“ über ven ———— —* 
geleſen, welchet ben deutſchen Yofpräden in dieſer Froge offen eine, wenn 
auch auf die moberne Vraris bafırte Berechtigung zugeflebt, findet mam heute 
'im ber „France“ einen längeren Artilel über SchieswigeHolſtein, der von 
Uswiflenkeit, Hohn und Frivolitaͤt ftropt, Daß die Anfprüde ver Pinie 
Auguftendburg ſich auf eine Aete aus dem Fahre 1460 begränden, wird 
mit giftigem Spotte verhöähnt — es ſcheiut, Hr. Renaulid, aus deſſen 
Heder dieſer Ariilel gefloffen ift, weiß erft feit geftern, daß ber ganze 
Streit in ben Herzogtbümern auf bem Örunde ber Worte jener Mele 
„ewig beijanmen ungetheilt“ · beruht; daß ber Kampf einzig gegem den 
Bajad, Schleswig zu bänifieen, die Zufammengehörigfeit Schleswigs und 

Iftein® zu zerreißen jeit num mehr meumgehn Jahren mit ſtets fleigender 
tigteit geführt wird. Es kommt Hrn. Renanid lächerlich vor, für einen 
‚Bertrag von 1460 Krieg führen zu wollen. Auch vom einem ampfe 
für eine umterbrüdte Rationalität tönne bier micht die Rebe fein, beum 
‚wenn Deutihland fo jeinfählig für die Sache der Nationalitäten jei, fo 
‚müßte ed ja vor Allem ſich ‚für — die Polen intereffiren. Run aber ift 
Polen für Deuiſchland von jeher eine freude Nation gemefen, und iſt dies 
heutt noch; bie Frage ber Heriogtbäwer iſt aber eine deuiſche Angelegenheit, 
und wenn fich Deuiſchlande zunachſt um feine eigenen Angelegenbeiteu mehr 
‚üanmert, . als um frembe, fo fan nur eine Frivolität ohme Gleichen ihm 
darand einen Borwurf machen! Dadeß Hr. Menauld geht noch weiter ; 
nad Sqleswig iſt das deutſcht Blut nur durch Infilteirung gelommen, 
ied findet fid nur an der Öreme gegen Holftein ;:wie fommt alio Schles- 
Ani ia ten Streit? Im ber That, man muß flaunen über bie frehheit 
Be Behauptung, melde bier mit dem Aufcheine belfommener Sad- 
Tenntnig aufgeftellt wird, Schlicßlich fuht Hr. Menanld tie Regiernngen 
dadurch einzujhüctern, der Bewegung für die Herzogthümer nadzugeben, 
ge diefe als ihrer innerften Natur nah für revolutienär erklärt und 
augleih die Befigergreifung ven Kiel durch Rufland in Ausſicht ſtellt. 
eek" feindfeligen Haltung der France⸗ gegenüber läßt ſich heute bie 
„Brefle* in einem ganz anteren Sinne vernehmen, Sie will eine voll: 
ommene Neutralität Ftaukreichs im dem deutſch-däniſchen Eonflicte, ſelb ſt 
erdge Fall, daß England fi mit Dänemarf alliiren wire, und prä. 
ifirt die von Fraukreich zu Befolgende Politit in "folgenden Säyen: 
1) yſtematiſche Anerkennung aller facifdh beftehenten Staaten und Re- 
ierungen; 2) A erfennung bes Rechtes der Vdiker, auf ihre eigene Ger 
aht hin ihre Regierungen zu wechſeln; 3) abfolute Nichtintervention, ſei 
ie diplomatifh oder mifitäriih, und 4) Anwendung ber Grundläge ber 
ffemfhaft Matt aller Bünniffe nud Handeloverträge.“ Der Vortheil, 
elcher für Franfreih ans ver Biobachtunz dieſer Politit entfpringe, 
de fein, daß fie Ftankteich die Gelegenheit geben werte, durd ben 
beutih-bänifchen Conflict die fung aler enrepiuchen Schwierigkeiten 
Er dr. v. Girardin ift ſonach weit entfernt, für biefe reim tnmere 
i 


ngelegenbeit Deutſchlands Frankreichs Einmiſchung zu verlan oder 
die Sache, welche jht das geſammte deuiſche Bolt mit pi noch 
e ba geweſenen Einmäthigleit zu der ſeinigen gemacht, mit Hohn und 
Spott zu bewerfen. — Die Antworten Oeſterreichs und Preußens auf 
bie Einfabung zum Congreffe folen bereits feit engen Tagen bier einge» 
kroffen fein. Die preußiihe Antwort fell, wie die „Patrie- wiflen will, 
in fehr anerkennender Weiſe die Vereitwilligkit König Wilhelms nusbrü. 
ken, am dem vorgefchlagenen Werke des Friedeng mitarbeiten zu wollen. 


Barid, 28. Ned. Das „Mem diplom.“ anaftfiet bie Autworten, 
welche die vier Gromädte auf die Einladung Rapoleons zum Cougreß 


2544 
gegeben haben: Deſterreich nimmt ben Eongreß im Princip am, verlangt | berufen, Mod vor acht Tagen wäre er feines Lebens in ben Stratzen 
ihn im 

























aber ein Programm; Preußen nimmt ben geeß auch ohne Programm | vom Kopenhagen midht fiher geweſen und heute muß man ihn im. Kuiglicher 
lt i Minifter-E önliches Erſcheinen der | Equi b mi tagenfreumbli 
—8 —2 3 Bee A —— —— * I — — — 


ein, auch Kaifer Alexander wünſche ftets eine allgemeine Entwaffnung, 
aber e8 feine ihm doch müglic, ein Programım für den Eongeeß aufzu- 
Aellen; England Hat heute feine Antwort überreihen laſſen, worin 
jest der Eongeeß einfach abgelehnt wird. Werner berichtet dasjelbe Or« 
an: Dänemark habe es abgelehnt, ſich der Antwort Englands anzu 
fäließen, und habe vielmehr England gerathen, zum Congreßß zu gehen. 

Die „Ftance“ erklärt die jüngft burd den Telegraphen gemeldete 
Nachricht von der Ermordung eines frangöſtſchen Offleiers in Yapan für 
volltommen falid. 


2oeal-Ehronik. 


+ Münden, 80. Nov. Der biefjäprige Wector magmi 
Uniberfität, Herr Profeffor Dr. Püyl, wird kommenden Samflag ge 
feine Yntrittörebe halten — Ein Theil der Truppen, bie fich im 
den, werben im Laufe biefer Woche hieher zurüdfcheen ohne burd andere 
a — * * —28 Sitzungen unſeres Magiſtrats wirb bie 
eit mehreren Jahren mi e wegen Erhauuug eines großen . 
hanfes zur endlichen Entfeibung — * — — 


u Münden, 29. Rob. Das Geueral-Eomite des laubwirthſchaſtilchen 
Bereines beichäftigte ſich im feiner meweflen Giyung mit der Bornahme dom 
Unterfuhungen über Kraſteultur (high farning). Da bie Zufammenfegung ber 
Wderteume zu Bogenhauſen, Schleißhem und Weihentephan gam gemam ber 
kannt if, will man durch Anwendung eines befimmt zufaımmengejeäten diefen 
Keumen entiprehenben Nermalbüngers nit ettva erfahren, ob biefer Aberhaupi 
wirte — biefe Frage if mämfich ſchon Iämgft bejaht, — ſondern erforſchen, bis 
wie weit fi der Grtrag eines aderbedens durch fiets verſtärktte Mamentumg 
berartigen Rormalbängers fleigermlafle. Borerft ſollen in Echleißpetm 64 verſchieben⸗ 
iomerfih eng zufammenhängende Berjuche vorgenommen ab wo ındgfich modh wor 
Winter begonnen werben. Ju Beipenfiephen blizfte bie Bornahme der Berfuhe mit 
nächfem Mrühjahre begimmen. — Die in ber Bildung begriffene Geſellſchaft zur 
Räumung Rädtifger Mbtritte mittelt Desinfertion md Saug-Bumpen Hat ver · 
offenen Samſtag einläßige Beratungen gepflogen; fie will fi als Wrbeit- 
genoffenfcaft comfituiren. — Der E. Dbergesineter unb  Kreisculturtedmiter 
Erhard if mit einer Mlußcorrectiom Beichäftigt, melde auch für bie Jabuſtrie 
dom Bebeutung zu werben verſpricht, smit ber Eorrection der Mangfall. woburd 
in ber nachſten Mäbe ber Bahnflatiom Mibling ein Gefäll von 120 Pferbefcaft 
gewonnen wird. Die Maugfall hat bekanntlich ſelbſt Bei großer Mälte einen äußert 
Ränbigen Zufluß, fo boß an der entfpredjenben Berwerthung eines en Beste 
taum za zweifeln if. Wibling felbh if befanntfid im großer En— g be 
griffen und biefer Zumadd probmctiver Kräfte ihm wohl zu gönnen. — Se 
der Oberpfalz hat der meuberufene Eufte-Ingemiene Wiebemann die Herſtellung 
eimes Wofferfatafter angeregt, um einen Ueberblicd über bie mod jhlnmmernden 
Naturfhäge zu gewinnen, Gieichzeitig aber wird am ber Berbeflerung Heinerer 
Partien gearbeitet. Das !. Borflärer geht mit gutem Beifpiele veram nad läßt 
feine fämmtiiben, duch Eutwäfierung ober Bewäfferung cultieirbanen Grunde 
Rüde einer befferen Benügung zufähren. 


Auſßland und Polen. 


Die Berhaftungen nehmen in Warſchau und den Gouvernements immer 
größere Dimenfionen an. So wurden am 18. und 19. in Warfhau im 
Ganzen 213 Perfonen verhaftet, darunter 10 Redhtsanwälte und 54 Frauen. 
Nur 32 von ben Berhafteten wurden am folgenden Tage wieber entlafien, 
bie Übrigen 181 befinden fih auf ber Citadelle in Unterſuchungshaft Um 
Fi itabelle Play für neue Gefangene zu gewinnen, erben alle 8 
Bis 4 Tage bebeutende Transporte von Berurtheilten nad Rußland ge- 
Ihidt. Ebenjo werben bie Gefängniffe in den Gouvernements- und Kreis» 
Städten durch häufige Abſendungen von Gefangenen-Transporten geleert, 
um durch neue Verhaftungen immer wieder gefüllt zu werben Den 
bei Werten größten Theil der Berhafteten bilven Gutsbefiger und Wirth 
ſhaſtobramte · — Bon den 5000 Hausbeflgern ber Stadt Warſchau hatten 
Dis zum 12. d. M. mar 1400 bie Eonteibution freiwillig bezahlt, und 
dieſe waren faft ausfhlieglid Deutſche un) Rufen, Die übrigen 3600 
Hausbefiger waren damals entſchloſſen, die Execution und ihre fehr empfind · 
liche Folge über fd) ergehen zu laſſen. — Ja den Imfurgentenlagern ift 
vie Sitte allgemein geworben, zur Beitrafunz von Disciplinar- und an- 
dern Vergeben bie förperliche Zügtigung anzuwenden. Das Inftrument, 
mit welpen bie körperliche Züchtigung volljogen wird, ift ber Haſelſtock 
von der Dide eines flarken Fingers, Wit vemfelben werben je mad bem 
Grade ber Berſchuldung 25—200 Hiebe aufgezählt. Auch werben Stod- 
prügel allgemein von den Imfurgenten angewendet, um von fogenannten 
Spionen und BVerräthern, deren Schuld nur felten durch Zeugen bewiejen 
werben fann, Geflänbniffe zu erprefen. Die ber Spionage Berbädtigen 
werben fo fange auf's Unbarmherzigfte mit bem Gtode bearbeitet, bis fit 
fi als ſchuldig bekannt haben. Wenn fie während ber Erecution, bei ber 
oft Städe von ihrem Leibe fallen, ohnmächtig werben, fo wird biejelbe 
bis zum folgenden Tage ausgeſetzt. Einem ber Spionage beſchuldigten 
Bauern aus der Gegend von Staw wurden acht Tage hindurch auf Be 
fehl des Infurgentenführers Szumlansfi täglich 150 Stodhiebe applicizt, 
bevor er ſich zu dem ihm ſchuld gegebenen Berrath belanute. Nah ab- 
gelegtem Geftänbniffe wurde der Unglädficye fofort gehängt. (Oſtſ. 3) 


Dünemarf. 


Kopenh 25. Nov. Aus London ſollen in ben jüngſten Tagea 
ſehr unerfreuliche Depefchen eingelaufen ſein*), und Schweden, dem bie 
vänifhe Sache überall nur Mittel zu ganz eigenthämligen Zweden ge 
mefen, findet jetgt vielleicht feine Rehnung babei, di: Dinge vorerſt ruhig ihren 
Gang gehen zu laffen. Detzt iſt man daher auf einmal in Kopenhagen 
zu der Idee gelommen, daß es doch vielleicht eigentlich das Beſte wire, 
wenn man fi mit ben Holfteinern wenigſtens — die Schleswiger natürlich 
mäffen num einmal, Tofleed mad es wolle, mit Gewalt zu Dänen gemacht wer» 





Vrovinzial-Ehronif| 


Regensburg, 27. Mob. Heute im ber zehuten Morgenfunbe eim 
Theil der im Ausdau begriffenen Baumer'ihen Gen Beeren 5 ber 
Scjandtenfraße tahier plögtih eingeflürgt nud hat mehrere Arbeiter (man jagt 
8) mmter Schutt und Triimmern begraben. Leider wurbe ber Palier Etil, 
Pamilienvater, folort getäbtet; die Üebrigen wurben mehr ober minder five 
verfeigt aud es foll Bereits ein Zweiter verſchleden feim und andere 2 ober 3 
hoffnungslos barmieberfiegen. Die ſtadtiſche Baubehörbe, als auffichtaverpflichtet, 
> . = —— 5 a hören, Teine Schub, fonbern hat 

elmehr om am 20. be. *., alfo frühzeitig, dem Außerſt mangelhaften 
ee befohlen umy erffärt, es fel Gefahr anf Berzug. (M. Bahet. 





den! — aufeinen freundlichen Fuß ſtellen fönnte. Lieber freilich möchte man bie Beste Moſten. 
Holfteiner gänzlid unter die Füge treten, und wenn Karl Moltte, ber f 
einzige Mann, bem mau bie Fähigkeit zutramt dies burdzufähren, es Telegramm. 


übernehmen wollte, nun, um fo beſſer! Uber wenn das nicht gehen follte, 
und es fcheint ja, dag aud Karl Moltle ſich zu ſchwach für bie ihm zu · 
gedachte Aufgabe fühlt, nun, dann mödte man ed mit Herrn dv. Lewetzau, 
mit Reventlom-Eriminil, ja — mirabile dietun — mit dem Baron Karl 
Scheei Pleſſen verſuchen! Es muß wirklich weit gefommen fein im Kopen · 
hagen, baß man ſich fo tief gedemuthigt Hat, den jo gründlich gehaßten 
bisperigen Präfoenten ber holfteiniigen Stände per Telegraph hinzu 


D &t. Petersburg, 28. Nov. Das heuti veräffent- 
lit den Detailplan gegenwärtigen alle 
März 1861, gezeichnet Mieroslamsti; er wurbe nad) dem Attentat auf 
General Berg im Zamohskiſchen Hotel in Warſchau gefunden. 


* Münden, 30. Nov. Die geftrige Allgemeine Zeitung bringt 
in ihrem —X einen Artilel aus —— —— — miß ſ · 
verſtehende Andeutung enthält, Be Beſchluß der Bunbeserecution 
vorzug6welfe ober gang durch ben gel an Inftructionen des bayeri- 
ſchen herr ar verurſacht fei; zugleich wird im biefem Ürtilel 
ber Aufenthalt Sr. Maj. des. Königs Dar = Rom ansdrädli damit 
in Berbindung gefegt. Cine jolde Andentung ift völlig grunblos, und 
bie Abwefenheit unferes Königs tonnte, ba durch den Telegraphen bie 
Raumverhäftnifie und Entfernungen faft aufgehoben find, bie rechtzeitige 
Ertheilung der erforberligien Weifungen verffinbern, #reißerr von 
ber Pforbten iſt denn auch bereits im Befitze vollkommen ausreichender 
Bollmachten, melde ihn ermächtigen, eimem auf eim raſches militäriiches 
Borgehen in Holftein gerichteten Bundesbeſchiuſſe ſofort beizuflimmen 





*) Mir erimmern baran, baß die Tim:s, bie man bach im biefem Pımet 
als gut nuterrichtet amfehen barf, erſt vor wenigen Tagen erllärte: 
„England beſteht nicht anf dem Londoner Protstoll, anf ber Jutegrität 
der bänifchen Monarchie, es läßt das Succelfionsredht bes Herzogs vou 
Auguſtenburg gelten, wenn bie Herzogthumer ohne Hilfe ber deutſchen 
Bertragsgeichner über bie Dänen ben Sieg erringen.” Die geſtern ans 
London — ofne Quelleuaugabe telegraphirte Nachricht, dab Gnglaub 
für den Fall eines durch Deutichland hervorgerufenen (1) Kelega Dänemark 
den Beiftand feiner flotte zugefichert babe, bebarf erfi mod ber Bi- 
Rätig Uebrigens flieht fie mit ber Erllärung der Times keineewege 

in abfolatem Wider ſpruch 


keineswegs bem el entfpreddender Imftruction des 
Saal Bette ——— a —** in der 
eswig- ini i nicht (offen iſt, und wir 
—* > ee un ru Majenät dem Könige umd Seiner 
Regierung durch bie Suddeutſche Zeitung vor einigen Tagen birect, 
dur die geflrige Mllgemeine Zeitung in ber Form einer barum nicht 
weniger eiShäncbenden Anbeutung gemadyt worben ift, entjchieden zuräd. 
* Münden, 30. Nov. Die Eröffnung der Eifenbahnftrede der 1 
wilegirien Ofbahnen Irrenlohe-Bayrenth hat heute flattgefunben. Wir 
feinen Bericht über diefe Weicrlichleit bringen zu tönen, da bie 
2** Karte zur Theilnahme am dem Feſizuge ſelbſt nicht ber 


— ee een 
cember im Rattfinden. Theilnehmer werden unter Anderen, 
ie die „Sübd. 3.* hört, fein: v. Bennigfen 


fer und 5. MBobenbrugt, d. Gpbel und Graf — rg 
v. s h 
kr Brater, Kolb und Böll, Birdom, Gnif, Saale 


dv Unruh, Redbaner und Briny, Berger und Mäpffeld, Yoleph und 


Einem Privatbriefe ans Wremen, 26. Rov., entnimmt bie „OR. 
u Folgendes: mente wurbe an der Börfe befatmt, daß von einem 
Ein gt: (5. 9. Meier u. Co.) für die preußiſche Regierung bie 
zwei in ud für die Eonföverirten gebauten, dom der englifhen We 
sierung mit ft belegten Widderdampfer für 1 Million Thaler erftan- 
ben jeien.“ 
Aus den Elbe⸗ hümera, 26. November. In Schlewigfoll 
der Beſehl vom —e eingetroffen ſein, bie Bertheidi J 
anſtalten und bie —** der pr pen — * 
Ueberjäwerımungen im Treenethal ort bewerfflelligt, fänmtli 
mit Bofitionsgefhüg armirt, die Palvermagazine gib. Pro- 
jectile herbeig und die Pallifaden vollendet werben, ent ſoll 
der Befehl ertheilt fein, im und bei der Daumebirkeftellung 14 Bataillone 
Infanterie (circa — 2 zu —*— Die — * 
Friedrichſtadter Schangen im vorletzter Woche begonnen, um wir! 
noch fortwährend baran gearbeitet. find meiſtens Feſtungẽegeſchũtze 
Kalibers, darunter auch mehrere 84-Pfünder, mit denen bie Werte 
affnet werben. Gin bebeutendes Quantum Holy wirb Errichtung 
eines großen Biochhauſes in dem Drüdenkopfe am jemfeitigen Eiderufer 
—— deſſen Vollendung mit Eifer gearbeitet wird. Morddeutſche 
9 


— es Dale enlen a —— — 
Ei des Rai an gin Bi um 
Eongrei und einen Auszug aus einer bed Lord 9. Ruſſell am 
Lord vom. 11. Lord Ruffel jagt im dieſer Depeſche: 
„Ieder Vorſchlag des Kaifers wird von und immer in bie ernflefte Er⸗ 
wägung gezogen werden. Die Antwort auf ben Borichlag eines Con- 
es wird jo bald als möglich; erfolgen.“ Um 12. Nov. fdreibt Lord 
Kaflel an Lord Eomley : 
greß = einen — 58 lee R welches yet ra 
dae Wo 4 ie englifche bt, 
bie —— 11 ne I Kraft Mchen ze gm bas politiſche 
Gleichgewicht Europas immer noch zuf diefer Grundlage beruft. Wenn 
wir, anftatt zu fagen, bie Wiener Verträge haben aufgehört zu eriſtiren, 
unterfuden, ob gewiffe Theile diefer Verträge mobificirt oder bebroht 
worden feien, fo entfichen hieraus andere fragen. Wil man den Vorſchlag 
machen, die flattgefundenen Abänderungen zu fanctioniren ? Handelt «# 
fih darum, die Zuflimmung der Mächte zu vrhalten, welche dieſe Berträge 
bis jet noch micht anerfannt haben? Weiches Ift die Natur ber vom bem 
Kaifer gemachten Borjhläge? ‚Sollten biefelben, wenn fie vom ber Mehr- 
heit der Mächte en find, mit Waffengewalt ausgeführt wer- 
den? Die engliſche Regierung muß über alles diejes befriedigende Auf⸗ 
Lil . England ift bereit, bevor +8 einen Beſchluß faßt, mit 
Frantreih und den übrigen Mächten durch diplomatiſche Correſpondenz 
alle Fr zu beraten, deren Loſung ihm möglich ſcheint unb die ben 
fihern Mönnen; es wärbe aber mit mehr Belorguig als 
Bertrauen einen Eongreß von Pürften und Miniftern ohne beflimmten 
Zwed betrachten England zweifelt Übrigens nicht daran, daß ber Kaifer 
2 biefe Berfamthlung ben Set der Mäßigung umb Gerechtigkeit mit- 
11 Zu 
38335 de —J ſagt in einer Depeſche nom 23. Nov. am ben 
Marquis v. Eadore: „DerKaifer als ter jüngfte der Sonveräne glaubt 
nicht, das Recht zu haben, die Rolle eines Schiedsrichter zu beauſpruchen 
indem er das Programm des vorgeſchlagenen Congreſſes feſtſtelli. Ein 
bebauerlicher 5* Überfchwenmmt Polen mit Blut; ſoll man ihn fort- 
dauern laflen? in Eonflict befleht zwiſchen Dänemark und Deutſchland; 
ſollen die Eabinette dabei indifferent bleiten? Soll die Anarhie am der 


"Die Königin hat bie re 


Donau fortvauern? Gollen Deflerreih und Stalien eine € 
Stellung bewahren? Soll die Belegung Roms en 
pen fih anf umnbeftimmte Zeit hinaus verlängern? Sollen die Gtaaten 
Europa'8 ihre gegemleitigen Rüftungen fortjegen? Diefes find die Haupt- 
fragen, welde bie Mädte zu unterfuchen haben würden, Lord Ruffell er- 
wartet micht, daß wie ihm die Loͤſung diefer Aufgaben geben. Es wäre 
eine Tänfhung, dieſe fung durch diplomatiſche Correipondenz ſuchen zu 
wollen. Ein Tongreß allein Könnte eine dauerhafte Bacification herbei» 
führen.“ Lord I. Rufen ſchreibt an Ford Cowleh unterm 25. Nov.: 
„Würde der Congreß eine friedliche Loſung für tie von und erwähnten 
ragen bringen? Wir glauben, daß nicht eine Macht geneigt ifl, das in 
ihem _ Beſitze befindlihe Territorium amfjugeben, Würke ber Eon» 
geeh für Polen Vorteile erhalten, machbem bie von Frankreich, Defter- 
reich umd England zugleich gemachten Vorftellungen nidts erzielt Haben ? 
Würbe Rufland zur Unabhängigkeit Polens auf das Verlangen des Eon- 
gm feine Zuftimmung — Eine Weigerung würbe eine Erniebrigung für 

opa fein umd einen Kriey gegen Rußland herbeiführen. Sol man von 
Defterreidg verlangen, daß e8 auf Venetien verzichte? Wuc das iſt eine 
Frage, bie nicht zum zide führte oder dem Krieg brächte. Der Congreß 
wilrbe eben fo wenig Loͤſung der däniſchen frage ober jeme der Do- 
naufürftenthürmer finden und am Ende feine Mitglieder in eine fdlimmere 
Lage verfegen als zuvor. Man darf fid ſonach nicht ter Erwartung 
Hingeben, die Rüftungen in Europa vermindert zu fehen. Im ter Bors 
audſicht daß ein Congreß fein vortheilhaftes Reſultat haben werte, nimmt 
die eugliſche Regierung die am fie ergangene Einladung nicht an.“ 

*Paris, 28. Nov. Die Supplementarcrebite, welche Hr. Fould 
für das Budget vom 1868 verlangt, belaufen ſich, wie befamit, zufammen 
anf 93,834,582 Fres. wovon wirberum 61,582,071 auf das auferor- 
dentliche Budget fallen. Bon biefer letzteren Summe beanfprudt das 
Rıiegsminifterium 40,850,500 Fe., das Marineminifterium 20,678,571 
Fraucs. Das Erpof6, das Über diefe Credite geflern der Kammer vor» 
gelegt wurde, verhehlt nicht, daß bie mericauiſche Erpevition diefe außer · 
ordentlichen Credite nöthig gemacht hat und daß ohne dieſelbe fi ein 
bebentender Ucberfhuß für da® Jahr 1868 ergeben haben Imätbe, 

Stolpolm, 28. Nov. Sämmtlihe vier Stände Gewilligten heute 
den von der Regierung verlangten Ertra-Credit von drei Millionen ein- 
ng unter voller Ancıkennung der Regierungs-Bolitif, Sämmtlihe 

„ weldye ſich am der Debatte betheiligten, ſprachen für ven Pegier- 
ungdanteng. 

Na einem Telegramm aus vom 27. Abende Lringt 
die „Berl. Tid.· die wohl verfrähte icht, daß die eugliſche Ganal- 
Tlotte Befehl erhalten habe, fih nad ber DO) zu begeben. 

* New York, 20. Rov. Es geht das Gerügt, General Banks habe 
Rio Grande befegt. er ’ v 


* Bera-Eruz, 1. Novbr. Die franzöfljhe Armee’ unter Bejchl des 
Generals Bayalıe hat Deyico ee * a a 
Yuarez zu beginnen. 


Bolkdwirtbichaftliche und Vörſen ˖ Berichte. 


* Münden, 30. Nov. Beileht anf bem k. bayeriſcheu Eiſenbahnen im 
Monat October de. I6.: 478,193 Perfonen, 2,483,008 tr. Güter, 582,073 
Cix. Regiefendungen. Einuahme 1,330,449 fl, fohin um 76,214 fl. mehr ats 
im entfprehenden Monat des Borjahres, 





Berantwortlide Redaction: 
3». Voll. Dr A. Yöplm an 


KRönigliched Hof · und National: Theater. 


Gamfag den 5: (Mozarts Sterbktäg) „Eitns,* Opet von Mozart 
Sountag den 6.: „Bauf,“ Oper vom Goumeb: 





Geftorbene in München. 


Karoline Eberhard, Herzoglih leuchteubexgiſche Hofkatichere-Wittwr, 61 3. 
alt, Otear Meggendorfer,, Kaufmanjohn vom Aibling, 22 I. alt; Johann 
Andrä Roihgeber, Wälder von hier, 68 3. alt; Kaepat Sljmana, Bof- 
Bwteambiener deu hier, 36 I. alt. 


| A 


ir 


Bekanntmadung. 
(Die Auffſtellung eines Dainpfteifels im Anmweien Nr. 9 am ber Pfanbhausfirake betr.) 


757, 


Der Buchdendereibefiger Herr Parcns hat Pläne nebſt Beſchreibung eines Dampf- 


teſſels vorgelegt, welden er im Haufe Nr. 9 am ber Pfandhansgaffe zum Betriebe feiner Preſſen 


aufftellen zu laffen beabfichtigt. 


Der aus dem Eiſenwert Hirſchau zu liefernde Keſſel hat 3 Pferbeträfte bei 507° effektiver 


ie 
ie Form bes Keſſels, 


und wird file 5 Mmofphären Dampfprud gebaut. Derfelbe hat 2’ 4“ Diameter und 
und ift mit einem Borwärmerohre von 1’ 6* Diameter und 7’ 10% Länge verſehen 
fowie des Borwärmerohres ift einfach eylindriſch mit ſchwach ger 


ölbten Stirnen und hat ber Keſſel 4, das Vorwärmerohr 3° Blechdice. - 
ii + Keffel iſt mit einem Dampfbome von 1’ 9 Höhe, 1° 6 Diameter 4% Bleqh ſtãrte 


verſehen 


Der Keſſel erhält 2 Sicherheilsventile von je 4 Quadratzell lichtem Quetſchnitt, welche per 


bayeriſchen Quadratzoll mit 61 Zellpfund belaſtet werden, fernerd werden ein Waſſerſtandglad mit 


en und ein Zeigermanomiter angebradit. 


m 
ae Speifung des Keffels geihieht durch eine an der Dompfmafchine befeftigte Speifepumpe. 
Der Dampftefel vient zum Betrieb einer Dampfmajcdine von 6’ Eylinderburämefler und 
Kolbenhub, welche 100 Rolationen per Minute madt, j 
Der abgehende Rauch mündet in ‘einen ruſſiſchen Kamin von 40° Höge und 9" Lichter 


m Auf den Grund der allerhbchſten Berorbnung vom 9. September 1852, „die Sicherheits - 


mal 
gen, 


vorzubringen, 
a = 17. November 1863. 


elm bei der Aufflelung und dem Gebrauche von Dampfleffeln betr.*, werben alle Diejeni« 
welche gegen bie Aufſtellung dieſes Keſſels begränbete Einwendun 
ben, angefordert. dieſelben binnen 14 Tagen bei Bermeibung bes 


machen zu Mrmen glans 
chluffes bei unterfertigter 


i l. t- und Reſidenzſtadt München. 
Baucommiſſion der Haup gi ne nit ch 


ürgermeifter: v. 


ER. 871. 


— — — 
875. Gt. Bekauutmachung. 

In Sachen- der lebigen Catharina Margarriba 
Pfikerer von Rebiwighembach, gegen den Siela⸗ 
hauer Johann Mönnid von Marienroig, wegen 
Alimenten, wird auf ben Autrag bes Vflicht auwaliee 
der Rlägerin, und anf Grund bes gerichtlichen Ai 
wmentationdvergleiche vom 20. Dezember 1050 ber 
ledige Steinhauer gJohann Mönnth von Marien 
roh, deſſen Aufentgalt unbefannt if, biemit beaufr 

be vom 9... Mer; 1852 bis 9. Geptbr. 1883 
verfallenen Alimente im Betrage zu 163 A. 30 Fr. 
dann 8 fl. Taufe und Kinbbeitfofen nebft 5 fl. 2 fr. 

ieat 
— binnen 4 Wochen 
bei Vermeldung der Erecutlen zu bezahlen, oder 
Binnen gleicher Friſt rechtoerhebliche Einwenbungen 
sorzubringen. 
—* un bemerlt, daß Beflagter bie Mften 
in ber bieficitigen Regifiratur einichen fönne, und ers 
Hält derſelbe den Aufirag, einen Infinuationsmandatar 
am bieffeltigen Geritsige aufjuftellen, mibrl enfalls 
alle Hinftigen Berfügungen ledigllch an bie erichto⸗ 
tofel geheftet, und ihm hiedurch als gehörig zugefellt, 
tet würden. 
* Lubwigeſtadi bem 12. November 1863. 


Königliches Landgericht Ludwigeſtadt. 
Der loͤnigliche Landrichter: 
E.t. 584 A. Neiter 


Be ee — 
890. (8) Bekanntmachung · 


Verſchollenhelt des Jehann Gteid- 
ler, Zehentmairrbauernfohnes won . 
itterbuch betr. . 

gen bereits 1787 gebernen und ſchon ‚im 
Zahıe 1842 für verſchellen erklärten Johann Steibr 
ler, Behentmaierbauernfohn ven Mitterbucdh, find auf 
dem Schentmaierhefe des Sefeph ud der Monife 
Baumann in Mitterbuch noch 500 fi, Eiterngut 
Ve terug wurde bereits im Jahre 18°, 
den Geben gerichillch gegen Gaution überantwertet 
und blieb ber Gintrag des Ellerngutes als ſolche 
— — an Alle, welche an dleſe Cautlon 


sinen —— ik die Aufforderung, ſich 


Ruogler, Secrttär, * 


bier zu melden, wibrigenfalls die Cautlen resp, bas 
noch hwpothelariſch ver ſicherte Glterngut des Johann 
Gteibler gelöicht wärde 
Grbing, 24. Diteber 1863. 
Königliches Landgericht Erbing. 
Der konlgliche Bandrichter: 
tabler. 
Meist, Aſfeſſor. 

878, 


Belfanntmachung. 


Auftoſung einer Fahtboten⸗Gonzefflen 


betreffend, 
Schann Yingerie & Hürben Bat auf bie im 
Jahre 1860 verließene Komgeffion zum Betriebe bes 
en zwiſchen Rrumbag und Münden 
verzichiet. 

’qe werben befihaib alle jene, welche einen, aus 
bem fraglichen Botengefhäfte herruhtenden Anſpruch 
an Yingerle geltend zu machen haben, Hlemit aufs 
gefordert, die Beltentmacung 

innerhalb 4 Wochen 
bei unterfertigter Behörde anzumelden, da auferbem 
ohne Rüdficht Hierauf dem 9 e Fingerlg's ents 
ſprechend, die Auflöfung der Botenlaution bewerl⸗ 
ſtelligt werben twürbe. 

Krumbad den 19. Now. 1883. 


Königliches Bezirksamt, 
Der tgl. Bezitls⸗Amtmann: 
GR: 2221. v. Gaftell. 


870. Edictalladung. min. 

Auf eine vom tgl. Amofaien Loc in Bayreuth 
als Pllihtanwalt Namens ber Tagloͤhnerotechtet Anna 
Feigt vom Winde und beren Rindescuratel gegen 
den Taglöhner Mnbreas Rüfer von Wottsfeld unterm 
19. d. Mis. schriftlich bei mnterfertigtem Gerichte 
eingereichten Rlage wegen Valerſchaft, Mlimenten und 
Gntfpäbigung HR zum Gühneverfuch, eventuell zur 
Sachverha ndiung im mündlichen Werhör auf 

den 17. Derember e, 
Vormittags 10 lihr 

Termin dahler anberaumt, wozu beibe Parteien un⸗ 
ter dem Pröjudige ber Koflenzumeiluug für den all 
Nichterſcheinens, und pwar Bellagter, deſſen berzeitis 
ger Aufenthalt hierorts umbelannt if, biemit öffente 
Ki vorgelaben werben, 


Gute, 524, 





Bellagter hat bis zum Kermine einen Zuhelluuge · 
——— hm beseitigen ——e— aufzu- 
r t 


ich wi af das Duplieat 
ber 8 ihn in 
De Ede a we iii 
Pegnig, bes 28. Mobemiber 1868. 


Kbrnigli Landgeri 
—— 
E.Nr. 660/4. © Shreimer, 


— — — — 

876. Bekannutmachung. 

Keſpar Mathias Hanrieb ‚ thelicher Sohn 
bes Webers Kaſpat Örusieber und deſſen he 

fram Theres, geb, Keller, in Münden, geb. am 21. 
September 1730, wird feit 1818, und Fofepp Ho 
mann, eheliger Sohn bed Webers Michal Ser 
menn und feiner Ehefram Theres vermittibten Ban. 
tieber, geb. Keller in Münden wird feit 1885 v4. 
mißt und haben beibe feit jenen Zeiten wihts bon 

ne —* MM auf ber Auweſen He, 

- e anf bemr Nr. 61 
in Meiſach ein Erbgut von vierzig Gulden 
—— chig boypothe · 

ntrag werben. Refpar 
thias Donrieber und — — oder 8 
eiwaige Fa Radkommenfhaften hiemit anfge- 


= un 3 erg heute an 

[0 figerer hierorts zu en, widrigenfall 

Hle bescendenylos geſterben erklärt rm * 

— gene * Caulion verabfelgt, 
die a ebigen 

Auwefen geldſcht ae nr aeg a) 
Brud, am 12. Mobember 1868, 


Königlihes Landgericht 
——— 

a. at. 6658, Re t. Afieffer. 

”  Bekauntmachuug. 


8 —— —— zum Tode derurtheilte 
und zu 8 than & 
Bierbrauerswittwer Bla met, 9 . 
— find Forderuugen 
two den 26. Dejember I. Ze, 

. Vormittags ® Uhr 

m ann 3% 
= 2 

rädfiätigung finden, nn 

HöhRadt a, A. den 12. Nov. 1868, 


Königliches Landgericht. 
Da — 
SR. 804/8. Mälter, 
838, Broclama. 


Berlaſſenſchaft des Müllere Johan 
Kühnlein dou Biügkmihle ber 
treffend, 
Ver au die Berfaffenfcaft des Müllere Johaus 
Kühnlein von Bügkmihle ams mas immer fir 
er Titel Rehtsanfprüce maden zu lönnen glaubt, 


e 
binnen 30 Zagen a 

hierorts um fo gewifſer anzumelden, als ſelbe auf- 

ferdem, infoweit fie nicht ſchon actenmähig befann: 

find, bei Anseinanderfegung ven Bade ſes müßt he ⸗ 

rädfihtigt würden. 


Neumarkt, 21. Rob, 1868. 


Königliches Landgericht: - 
Der kgl. Landridier: 
Mayer. 


EN, 668/4. Rafner, 





9. Aufforderung. 
Berlaffenigait der em eu) Ka 
der dom Bellenberg betr. 
Wer immer an den Rüdlaf der ledigen Baners- 
tochter — * a rat nforderun- 
mahen bat, wird, biemit aufgefordert, folge 
u binnen 4 Woden 
don beute am gerchuit, bdabier anziimelden, mwidri- 
genfalle bei Auseinanderfegung der Berlaffenfhait 
bieranf Peitte Rädfit genommen werben türbe. 
Illertiffeit, den 294. Nov, 1863. 


Königliche Sandgericht. 
Der t, Lambrichter: 
EM. 198/A, Jung. 


Deffentliche Borlodung. 

tr 

Beriteiakc De Art Georg 
—— Be Unfeem Braßer 


Da an Georg ui. von Heimenfird), 
geboren am 28. Mai 1766, hat fi bereits vor 
mehr als 60 Jahren vom Hanje entfernt, aud feit 
diefer Zeit nichte mehr von ſich hören laſſen. 

Desgleihen wird der Soldat Yufelm Praßer 
dom dort, geboren am 31. Januar 1790, feit dem 
er Ba vermißt, 

Antrag werden num diefelben oder 
iger —* ie A Deren aufgefordert, 

3 Monaten a date 

dem unterfertigem Gerichte ihren dermaligen Yuf- 
enthalte-Ort anzuzeigen, twibrigenfalls fie für todt 
und bescendenzlos verfiorben erachtet wilrden, und 
auf Loſchung der für ihr bereits am ihre gefegtichen 
Erhen veriheiltes Bermögen uoch eingetragenen dir 
polhetarifchen Cautionen auf dem betreffenden Hy- 
polhelfoliem erfannt wilrde. 

Weiler, am 19. Nov. 1869. 


Königliches Land h 
gericht 


flag 
Bettendorfer, Af. 
883.Grati. Werhaftöbefehl. 

Das f. Stadt» und Landgericht Dintelablhl ver» 
orbuet auf Grund des Urt. 41 Abſ. 3 m. 4 bes 
Einführungsgejehes —* 1861 zu dem Gtraf- und 

die Berpaftung bes ledigen 

Maurergejellen Iofepb —— von Wittenbad 

wegen wiederholten Landſtreichens unb Vruches der 

Bolizeiauffiht umd deſſen intieferung im das dies · 
gerichtliche Unterfuchitugsgefängniß. 

Dabei ergeht am alle Gerichts, Poligei- umb 
Militächepörden das Anfachen, zur Bolltvedung dies 
ſee Befehlen behilſtich zu feim; bei dem Bollzuge 
dieſet Befehles endlich I folder dem Jofeph Schlof- 
fer vorzugeigen umd derſelbe daran zu erinnern, daf 
ex berechtigt fei, gegen die bei Berbaftung 
bei dem Lönigl. Begirtegerichte Ane dach fi zu ber 


Dintelobäpt, 28, Nov. 1863. 


Königl. Stadt: und Landgericht. 
Der Lönigl, Stabt- und Landrichter 
ER. 990 A. Schwingenftein. 


9. (4) MWerfteigerung. 
Im Auftrage des gl. Gtadtgerichte Münden 
lints der Ifat wird dom mir unterfertigten Motar 


er. 
Er. 487/A. 





näcften 
Dienftag den 1. Dezember I. Js. 
und folgenden 
Vormittag D—12 Uhr und 
Nachmittag 3-6 lihr 
der Mobilior-Rüdlaf der Raufmannstwittwe Karo · 
line Helbing im der Wohnung der Berlebten, 
Theatiner- Straße Nr. 34 Über 2 Stiegen zur df- 
fentlichen Berfleigerung gegen Baarzahlung an den 
Meiftbietenben gebradt. 

Unter den Berfleigerumgsgegenfländen, welche 
eine vollſtãudige ——— umfaffen, — 
ſich mehrere Betten mit Pferdhaar-Matragen, eim 
Flügel, Kommobdfäften, Bettladen, Kanapee und Sej- 
fel, vr und Tafeluhren, Speljetih, Wolch ⸗ 
tiſche und Chiffeniers, Stoduhren, Blumenvafen, 
upfer · ¶ Meſſing · Zinn- und Blechgeruthſchaften, 


2547 


Leinwand und Damaf zu Til und Hanbtädh ern, 
jrauenllider, - Shwal, Belzjaden, Bobenteppich, 
En Porcelan eime Partie alter Ze 
iden u 
Bei diefer Gelegenheit wird au eine Räte 
[&ine verfleigert, 
Die Pretiofen und oe neue lom · 
men um AI Abe zum 
Münden, deu Fr a 5* 
Der töniglihe Notar : 
v. Seybold 


387. ’ 
. Rechtliche de am das’ en der 
Dauerocheleute Philipp und —*—* Rüttiger 
von R Rd zum Biwede der beantea; 
definitiven Batergutsauszeigumg 
Donnerftag den 243 Der. d. 38. 
früh ® he 


dabier anzırmelden. 
Miltenberg, 19, Nov. 1863, 


Königliches Lanbgericht. 


E.-Rr. Bi4/A. al 





Sf. Seue— — 
161. ) Bekanntmachung. 


Im Auftrage des E Bezirkögerichts Furth wer · 
den im Wege der Hilfevollfirrdung, die dem Der 
fagläufler Lehrmann gehörigen, im der Steuerge · 
meinde —— t. Rentamts Schwabach ge 


legenen Realitäten, nämlich 
1) Der Banerngutsref Hs. «Mr. 9 im Plöden- 
dorf, beſtehend in: 

PL-Nr. 

6984 0,13 Tgw. Wohnhaus, Nebengebäude 
und Hofraum, 

598 0,14 Tgw. Garten, 

7128 Baldung m 2,82 Tgw. Hafenweg- 

736 Sandleithenader zu 3,53 

753 — — zu 0, Top 

7176abe — ja 0,46 Zgw. 

TI8nb deegieichen zu 34 Taw 

782 desgl. zu 0,64 Zgw, 

782'4ub desgl. zu 3,70 Tom, 

817ab Dedung und Ader am Penzenborfer- 
weg m 1,78 ⁊. 

950 —— zu 0,66 Tgw. 

ufatımen tarirt anf 1,710 fi. 
2) 643", Blei de Bürnie zn 0,00 Zum. 
muy, Mer a ju 1,4 Tagm., Tare 
648 — daſelbſt zu 0,80 Tgw., Tarxe 
1 ee 

644 Ader alda zu 1,8 Tagw., Taxe 
500 fl, 

608 Wieſe, Peunt am ber Hofraith zu 
\ ‚ Tape 250 fl.,, 

942 Biefe am Thiergarten zu 0,8 Tgw,, 
Zare 32 fl, 

742ab der Achtlader zu 1,23 Tgw., Tart 
1 


00fl, 
von dem Unterzeichmeten im Mildner'ſche n Gafthanje 
Rednighembah am 
. Montag den.21. Dez. 1868 
Dormittagd 1® Uhr 
au den Meifbietenden verfteigert, wow jahlungs- 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß diefe erfiimalige Berfteigerung nach $. 64 
des Hppothelengefeges und der #8. IH—101 des 
Prozefigefehes vom Jahre 1837 erfolgt. 
Schwabad, den 80. Dct. 1863, 
Der 1. Notar: 
Muppert. 


Bekanntmachung. 

Nachdem ber Hanblungsreifenbe Adelph Pleatl 
von hier zu Folge meines Berhaftsbefehles vom 18. 
September gegen ihm moch immer nicht eingeliefert 
worden, ermeuere ich dieſen Berhaftabefehl und er- 
ſuche wieberholt um Cinlieferung bes Adolph Pleuil. 

Rempten, ben 23. November 1868. 

De 1. Unterfudpungerigter am Königl. Begirfsgerichte 


5”. 8. KRuffner. 





871. 


918. 


Bekanntmachung. 
Curatel des Garl Unger 


Be Hödfäbt betr. 
ledige Raufmannsfohn Karl Un- 

be bat fi feeiwiig unter gerichtliche Bei · 
mögenschratel begeben. 

Ohne Yufliımmang felmes Gurators bes Joſeph 
* Kaufmann — * können mit ihin rechte · 

ittige- Beicäfte nicht hloſſen * 

J ben DB. November 


dnigliches Land 
Beute, De 
EN. 588, 
874 Bekanntmachung. 


Serlafſenſchaft bes k. Revierförfiers 
—X en 
m ben bes 
verlebten Anten rd, er 
*8 zu keuuncu glaubt, wird hiemit anigefon. 
binnen 4 Boden an die Ins. 
bei —— der Niiberüdfichtigung hierorie an · 


Baldmängen, 17. November 1868, 
Königliched Landgericht. 
Der Lönigliche Landrichter: 
Nr. 360/A. Dümler. 
IE hör EEE 
” Bekanntmachung. Geis. 
Da ber Aufenthalt ber ledigen Runigunda @dy 
von Stein immer noch umbelannt if, fo erſucht man 
mit Bezug auf bie Ausfhreibung vom 5. December 
v. 96. um fortgejeiste Recherche umb Augeige bes allen« 
Tallfigen Refultates, 
Nabburg, am 24. November 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der f. Sandrichter: 
EM. B6l/A: v. Egger. 
891. Auöfchreiben. 

Borderuugen au deu Radlaf bes berftorbemen 
er und Wittwers Georg Hubert vom Waſſer · 
los 

Montag den 7. —— LI 38, 

früb $ Uhr 


dahier amymmelben, wibrigenfals fie bei Anseinanber- 
femg be Sedtafen cine Berhefigung nid fin 


—— am 28. Mobember 1868. 
Königliches Landgericht, 
Der Lönigliche Landrichter 
E.Rr. 789/A, Aopp. 
918. (26) Bekanntmachung. 


Bei dem untergeichueten Rentamte werben am 
Samftag den — 1. 38. 
1 13 
an apyellationsgeri en älteren Mften circa 260 
Zentner parthienmweife unter ber Bebingung bes Ein- 
Kampfes dffenttih drrfleigert- 
Ausländer werben mr gegen entſprechende Cau · 
tiongleiftung zum Striche zugelaffen. 
Aldaffenburg, 22. Nov. 1868, 
Königliched Landrentamt. 
CN. 802. Yöplmann. 


2.  Guratelerflärung. 


Euratel Über Franz Mielinger 
ben Dillingen. 

Der Photograph Franz Mielinger von Dil- 
fingen bat fi wegen Krankheit freiwillig unter Cu - 
ratel begeben und fih mit Einwilligung feiner Ehe- 
frau ben Gaftwirth Rudolph Ertimger vom Bier 
ale Kurator gewählt. 

Dies wird mit dem Anhange öffentlich befammt 
gemacht, baß alle ohne Eimwilligung des Rudolf Er · 
tinger — — bes Franj 
Mielinger umgiltig find, 

Dillingen, am 21. Rodember 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der königliche Laudrichter: 
Nr. 273A, Fürft. 














Todes- * Anzeige. 


Rathicl Nachmittags 1 Uhr igf- 
ee a 


Herr — von Velasco, 
eiber dahier 

im feinem nicht ganz vollendeten —2 en mach längeren, ſchweren Leiden, geft 

buch den Empfang der heiligen Sterbfaframente, feine irdiſche Laufbahn, was wit der Bitte 

illes Beileid allen entfernt wohnenten Berwanbten, freunden und Belaunten zur Anzeige b 

Ebersberg den 27. Mov. 1863. 


Die —— —— 





eh — 


er der 9 Sindauer fen Buäanblung in Wänden it ceſcienen und in ls 
a ungen au haben: 
Noth, Prof. Dr, Handbuch des Forſtrechts und * ae ur ara nad den in Bayern gels 
‚tenben Gejegen, gr. 8%. broſch. Preis fl. 6. 





906. Im Berlage von ®. I. Manz in Regensburg ift erſchienen unb burd alle 
Buchhandlungen (dur Hermann Manz in Münden, Briennerftrafe Nr. 8 Knorchaus) zu 


beziehen: 
Geiſtliches Jahr. 
Fromme Hebungen für jeden Tag ded Jahres. 
aus ben Schriften des h. Franz von Sales und Fenelon's gefammelt von Tricalet. Venrbeitet 
von P. P. Lehner 
Mit oberhirtlicher Approbation bes öfli Drbi te Mu 

weit 12 Gtabificen: Das opofetiie e 5 von D. 

Mester, und mit vielen Holzſchnitibildern. 4. geh. 4 fl. 48 fx 


EZ Di Bat, welches Betrachtungen für jeden Tog am Morgen, Mittag * Abend enthält, 
erfgeint in 24 Pieferungen, jete zu 4 Bogen, und e8 koftet bie Lieferung 12 Ir. od. 3’ fgr. 
Der Monat Dezember, 


oder: „Betrahtungen als Berbekeitung auf die gnadenreicht Geburt Yeju Chriſti. Bugkit ein 
vollſtaͤndiges Gebeibuch flir bie —* Adventzelt. Bearbeitet von einem Mitgliede aus Drben 
des heil, Dominitus, 12. 30 kr. 


Frauffurt, 28. November, 
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ring 
- 899. efanntmachung. 
Unter Bezugnahme anf ben im Blatte Mr. 260 
der Bayeriſchen Zeitung eg Berhafteefehl nom 
14. September L 36. wird zir Remutniß geinadt. 
daß Bicelorporal Georg Albert fi am lauf. 
Mts. Hierorts ſelbſt geftelt hat. 
Münden, den 26. November 1868. 
Kgl. Bayer. Infanterie-Peib-Regiment. 
Graf Epreti, Oberf. 
Ihrl, Reglmentsauditer. 
886. Bek 


Auswanberum 
—— bon 


bes Franı Zaver 5 
fenheim nad Salz- 


Der ledige pn re em he Braun vom 
—. wif uach Salzburg auswandern 
Dies wird zur Wahrung vn Kay ad 
gu benfelben mit bem Beifügen ya en era. DR 
die Austwanberungsurtunde innerhalb 
am ihm berabfolgt werben wird, 
Rofenheim, am 26 Mov. 1869. 
u a Bezirksamt, 
Der igl. Beirksamtmann : 
EN. 8578. Mofer. 


791.02) Gin ale 1, Begiritamtsfegreiber quali» 


ficirter, auch im Zaren, Vertrags. und ypothe- 
——— ———— 
Dar Dam Briefe ©. ©. gegeidmet Ber 
fördert sub Mr. 7 ST d. r 

860. (36) 


ü ia der Mike des Bahn TR mit 
—Ee— nebſt einem Gaſthauſe, —— — 
Wohngebãude, mehreren Kellern, Schoppen und 
Garten, {4 — Baugrunde für Bauluſtige, 

em aus freier Daud zu ver · 





Die Börfe war im flauer Stimmung für äfterr. "Fonds und Induſtrieactien umb bie Eurfe berfelben waren merklich unter ber vorgeſtrigen Motirumg; amd 


Wedel anf Wien miebriger, Amerilaniſche Fonda erlitten einen mambaften Rüdgang. (Saud) 





Diverse Aectiem. 
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Alle Bllecen& urse ne: zig in Procenten nut Ausnahme dor mit * bezeichneten Eflecien, wolche per Stück gehandelt worden. 
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Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


SSH bayeriche Zeilung 
— warnen "  (UVIIL Jahrgang der Neuen Münchener Zeitung.) ' such ah dann = 
Dienfiag. Nr. 331. 1. December 1863. 





Aerberſicht. 

Deutſcher Bund. tfurt (Aue der 

figung). De en (Ein hei ut ms — — 

ee ———— — Dei). Eelan- 
* er Bereiu. eidelber Bafı 

Säteanig- Hol ein), Weimar (Cebit für Siicheiapeifen). 8 je 


burg (Berjanmiung). Darmflapdt ( m). Kiel dc 
Karl don Glüdsburg. Die Ritterfhaft), Hamburg (Berjanm- 
kung fir Schleswig. Holſtein. Erbpr 4 von Auguſtenburg). 


in 
Bremen (Berfammlung für Scleswi „Boiftin). Berlin (Die Bartei 
Walded und die holſtein ſche Frage. afregeln gegen oppoftiendde Ber 
amte. Die nad Holftein beftimmten Truppen. ‚Stubentenverfammlung. 
reiche und Preußens . Erklärung in der legten Bundestögsfisung). 
— (Entlofjung zur Strafe), Wien (Zur holffein ſchen Ange: 


Frankreich. arie i 

Körper. Die Alu ber Pen in = — 
Griechenland. Athen (Die Reorganifation des Beeren). 
Danemark. Kodenhagen (Rüftungen), 
2ocal:Shronif. - 
Beste Woſten. 
Boltöwirtbfchaftliche und Börfen-Berichte. 


Deutfcher Bund. . 
Aus Franffurt, 29. Nov, wird ber „Eonft. Def. Zig." telegra- 
"phire: „Pa geftriger Sihung bes Bundestages wurbe ee 
botfteinifhe Ständemitglierer in ihrer Eingabe fih nur auf die „legitime 
Erbfolge" berufen, ohne ben Prinzen Friedrich von Auguflendurg zu 
nennen. Andere Hctenfrüde vermeiden in gleicher Weiſe ven Namen ds 
„Prinzen,“ (Um vorfiehende Notiz richtig zu wälrbigen, ift zu bemerlen, 
daß die von 40 Stänbemitglieder und 23 Stellvertretern unterzeichnete 
Eingabe an ben Bund von der Legitimen Grbfolge der Auguftenburger 
Linie Fpeicht, ohne” die Perſon des GErbprinzen. Ftriedrich au erwähnen.) 
Rach der „Oftd. Poſt“ lautet der im‘ gedadhter Bundestagsfigung von 
Sochſen geftelite Untrag, wie folgt: „Es ſeien unverzüglich die nöthigen 
Anorbnungen zu treffen, damit das für Holftein befimmte Erecutiond- 
Gorps mit der ben Umffänden entfprehenven Berftärtung in Holſtein und 
Lauenburg eimäce, wm biefe Bumbeslänter bis zu dem Beitpuncte befet 
zu holten, wo der Band ſich in ber Page fehen wire, dem von ihm als 
rechtmäßig amerfannten rung in gebuchten Berzogtkümern letztge⸗ 
dachte Bunbedländer zu eigener Verwaltung zu übergeben.” Diejer YAn- 
trag wurde zur ſchleunigſten Berichterftattung dem Ausfaufl Übergeben. 
Wenn diejer Antrag angenommen wird, gebt die Erecution in eine Se: 
queftration über, und es wird, ba aladann Wiberftand der Dänen zu be- 
forgen iſt, eine flärfere Heeresabtheilung, als’ die anfangs zum Einrüden 
beflimmte, nöthig fein. Wie eo heißt, hat im ber That die Bundeswilitär- 
Eommiffien ihr Gutachten bereits dahin abgegeben, daß das in Holftein 
einzädende Eorp® 24,000 Mann ftart fein folle mit einer Reſerve von 
45,000 Mann. 


Bayern. Münden, 29. Never. Bon dem bermaligen Necker 
Univerfität, Hrn. Prof. Dr. Phil (I. Präfidert der Kammer ber 
Abgeordn ten), bringt die „Harpeitung‘” folgende Ditikeilung: „Die 
Profefforen ber hiefigen Univerfität nahınen geftern zur Feier des Gehnrte- 
fefte® unferes Rönige ein Diner im „Bayeriihen Hofe” ein. 
beöfelben wurde ein Tooſt auf die Collegen in Kiel ausgebracht, ber ihrer 
triotiſchen Haltung die Anerlennung der Berſammlung ausſprach. Dem 
unfhe der Berfammelten entſprechend, wurde biefer Leaf fofört an ben 
Rector ber Univerfität Kiel telegraphirt. Darauf erhielt ich heute Abends 
8% = —— bie. ih ſewohl für bie 3* Diner bethei« 
ligten a dos gelamumte deutſche ſlicum Ihnen zur 
Beröffentligung mittheile: ,, ‚3 Telegramm vom 28, an w — 








Während 





ft 
mi 


ber Univerfität in Kiel lann wegen U feines Iuhaltes micht 
Per Übrefiaten amsgeliefert merben. igliche Telegraphenſtation 
dern h 

... Münden, 1. Decbr. Yur II. Ouartale I, %, in ben Mona⸗ 
ten April, Mai und Juni, wurden e) in jänmntlihen Srantenhäufern der 
geliven Armee 7899 Unterofficiere und Solvaten ärztlich behaudelt; ba- 
bon murben 6562 geheilt, 173 felbbienfluntauglid entlaffen, 172 im eine 
andere Anflalt verbracht, 52 find geftorben und 940 in Behanblung ver- 
blieben, Bon biefen 7899 Kranken waren 4614 Interniften, 2497 Er- 
teraiften, 521 Syphilitiſche und 267 Krätzige. Im Ganzen wurden 192 
Dann mehr als im vorigen Bierteljahre ärztlich behandelt. b) Im ben 
Krantenhänfern der DVeteranenanftalt Deuauwörth und bes woliden · 
haufes Fur ſienfeld befanden fi 51 Krante davon wurden 32 geheilt, 
7 find geſterben und 12 verblieben. Bon dieſen 31 Individuen waren 
45 Iuterniften und 6 Erterniften. c) Im fänmtlien Eofern-Localitäten 
der activen Armee murden 207 Weiber und 287 finder von linter- 
officieren unb Soldaten behandelt und daven 195 Weiber und 265 Kinder ge 
heilt; 2 Weiber und 14 finder find geftorben, und 10 Weiber und 8 Finder ver- 
blieben in Behandlung, Bon biefen 494 Imbivibuen waren 434 In- 
terniften, 58 rterniften unb 2 Krätzige. — Die umter lit. a auf, 
Todesfälle vertheilen fi auf nachftehende Krankheitöfermen: 20 Eritzlind« 
ungen, 16 Yangen-Euberculofen, 6 Typhen, 2 Berwunbungen umd je 1 
Fall von Wafferfucht, Lungen · Dedem, Herz ⸗ Hypertrophie, Gehirn- Absceh, 
Heut, Stkrophuloſe, Convulſionen und Brand. Wuferbim verunglückte 1 
Damm als Zieler bei denr Scheibenfhiehen, 5 Mann ertranlen einer 
Woflerfahrt auf dem Rheine, und 6 Mann endeten durch Seltftmorb ihr 
Leben. — Bon den Weibern verftarb I an Gebärmutterkrebs und 1 om 
Bauchwaſſerſucht, und von ven Tobesfällen der Kinder treffen 4 auf Ent- 
zen 3 auf Cenvuiſtonen, 2 anf Gehtruwaſſerſucht und je 1 auf 

ungen-Wteleftafe, Tubereulofe, Keuchhuften, Mafern und Darrſucht. — 

Das Berhältnig der Geftorbenen zu ben Geheilten war in ben Sranken- 
bäufern, wie 1:133',,; bei den Weibern, wie 1 : 97", und bei ben 
Kindern, wie 1: 184. — Der Krankheits-Charalter war im Allge- 
meinen wieber ber gaſtriſch · latarrhaliſche 

* Münden, 1. Desember. Hieſige Blätter haben geſtern Abend 
cinru Auftuf zur Bildung eines Vereins zu Gunften Schleswig · Holſteins 
nebſt deſſen proviſoriſchen Statuten veröffentlicht. Liſten zur Tinzeich- 
nuug — in den Erpeditionen der „N. Nachrichten“ und bes „‚Land- 
boten” auf. 


Erlangen, 28. Nov, Geftern Hat ſich bier ein ſchleswig · 
boifleinifger Verein conftituirt, welder feine Wirkfamleit fogleih in aut 
gebehntem Umfange beginnen wird, 


Baben Im Heidelberg fand am 26. November im 
Diufeumsfaale eine Berjammlung für Schleswig» Holften flatt, deren 
Borfig Ceheimerath von Bangerow, und zwar ausprädlih auch in feiner 
Eigenfhaft als Prorector der Univerfität, übernahm, Im längerer, oft 
von Beifall unterbrodener Rede begtündete Profeffor Häuſſer bie bier 
auch in Mannheim am 23, b#. . angenommenen Refolutionen, welche 
mad turzer Debatte, an der Ah unter Anderen Br. v. und bon 
NRochau betheiligten, faft einftimmig amgenommen wurden. proviſo · 
en Eomite wurde ald definitives beflätigt nnd mit der Ausführung bir 
auftragt. . . A 
Sädf. Herzogthämer. Weimar, 27. Nov Im der heutigen 
Gemeinberatheftgung ik ber Antrag des Gemeindevorſtandes: „eine ges 
meinfhaftliche Commifffon der Gemeindebehörben einzujegen, welche die Auf · 
gabe hat, bie Angelegenheit der Herzogthämer durch Wnträge an bie 
Staateregierung, burd Verbindung mit anderen Stäbten Deutſchlaude, 
durch Sammlungen außerordentlichtt Beiträge, durch Bildung ober Unter» 
fägang bon Freiwilligenſchaaren oder im jonftiger Weiſe zu fördern, und 
der weitere Antrag: biefer Commiſſion für den Fall des Werächnifles 
zur Erreichung des borgeftedten Zieles ein Grebitwotum bis zu gehn- 
iauſend Thalern zu eröffnen,” zum Beſchluſſe erhoben worden. (Weim. 
Betunz) - 2 
Coburg, 28. Nov. Magiſtrat und Stabtverorbnele hiefiger Stabt 
haben auf morgen Nachmittags eine Einfabung an alle Einwohner der 
Stadt Eoburg, denen die Sache Schleswig Holſteins am He Tiegt, 
ergehen Taffen: fich im Rathhausſaal zu gemeinfhaftliger Berathung und 
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Beſchlußfaſſung einzufinden. In Meiningen findet eine folde Berfammlung 
ſchon heute ftatt. 

Großh. Heifen. Darmjtadt, 26. Nov, Die „Darmft. Ztg.* 
entoält Heute folgende officidie Verwahrung: „Das Organ der Fort 
frittöpartet Hat micht unterfaffen lönnen, die Nachricht von bem Beitluffe 
ver zweiten Kammer in ber fhledwig.holfteiniihen Sache mit einem Dei 
tenieb auf Die Regierung zu begleiten. Es Gemerkt, daß am ben, Mini- 
fterliiche Niemand erfcienen "geweien jei, und gibt im feiner Meife den 
Leſern zu verftehen, der Minſter habe aus Mangel an Imterefie für jene 
National Angelegenheit unterlaffen, die Sigung zu beſuchen. Dieſe An« 
deufung ift eben fo grand» als Annlos Die ſchieswig · holſteiniſche Frage 
fand nicht auf ber Tagesordnung für bie fraglige Sihung ber zweiten 


Kammer, und hätte fie auch darauf geilanden, fo wäre es dennoch durch ⸗ 


aus unftatthaft, aus dem Nichterſcheinen der Regierung im jener Sigung 
zu ſchliehen, daß es tem Minifler an warmem Intereſſe für die Sache 
Schleswig. Holfleins fehle.” 

Holftein. Kiel, 26. Nov. Während der vormalige Oberpräfi- 
dent von Altona und Präjıdent der holfteiniihen Stänteperfammlung in 
ven legten Sefflonen, Baron Karl Schrel-Bieffen, auf einen am ihm er» 
gangenen Ruf fi zu König Chriftiam IX, nah Kopenhagen begeben hat, 
in der Ältefte Bruber bes Königs, Herzog Karl von Glückburg, ber feine 
Scnimerrefiveny auf Lonijenfand bei der Stadt Schleswig hat (König 
Chꝛriſtian IX. ſelbſt ift anf dem jegt zur däniſchen Gaferne umgewandel- 
ten Schloß Gottorf in der Start Schleswig geboren) in Altona angelom- 
men, Herzog Karl, der 1846 gegen den offenen Brief Chriſtiaus VIII. 
Proteft einlegte, ſpäter eine Turze Zeit für Schleswig - Holflein thätig 
Partei nahm und befhalb von ber Amneſtie ausgeſchloſſen wurde, ift zwar 
nad oem Kriege wieder von Feebrid VII, zu Gnaden aufgenommen worben, 
wird aber immer nod in den Kopenhagener Blättern als „Iufurgent umd 
Uufrührer“ bezeichnet, Im legter Zeit hat er ſich in Kopenhagen aufge» 
halten, ſcheint aber trog der Thronbefteigung feines Bruders die Luft dort 
nit rein zu finden. — In Kopenhagener Blättern wird unter den ichles- 
wigiſchen Stäbten, welche Deputationen zur Beglücwünſchung des Königs 
nah Kopenhagen geihidt haben, auch die Stadt Schleswig genannt. 
Indeſſen hat das Collegium der beputirten Bürger balelbit bie Auffor- 
berung dazu einftimmig abgelehut und fo haben benn zwei Mitglieder des 
däniich gefinnten Wagiftrats, der Senatsfecretär, Senator Nathjen und 
der Senator, Schornfteinfeger Beichke, die Reife nach Kopenhagen, natüt · 
lich anf eigene Koften, unternommen. (RZ ) 

Kiel, 27, Rover. Die dur ihre Eonvocanten zufammenberufene 
Nitterichaft hat heut über unfere Panvesangelegenheit Berathung gepflogen, 
und dem Bernehmen mad Beihläff: gefaßt, melde mit den Mafregelt 
der zu Hamburg verfammelt geweſenen Ständemitglieter polfommen Hand 
in Hand geben. Es fol dabei nur eine biffentirende Stimme gewejen fein. 

Fr. Städte Hamburg, 26. Nov. Der demokratiſche Verein" 
batıe vorgeftern Abend eine öffemliche Verfammlung in das Schäſer'ſche 
Local auf den großen Bleichen berufen, um über die ſchleswig · holſteiniſche 
Frage zu verhandeln, Es erfolgte aber ein fo großer Andraug, daß ber 


Saal viel zu Mein war und man fih zu einer Auswanderung entjchließen | 


mußte. Rad einer besfalljigen Anfrage zog die VBeriammlung nah dan 
Caſino auf dem Balentinstamp. Hier hatte jeboch inzviſchen ſchon ber 
Verein der „Ihieswig-holfteini hen Kampfgeuoflen", denea der Saal in 
ver „Erholung* zu einer Verſammlung ebenfalls zu enge geworden war. 
Befig von dem Saale genommen, welder num durch ten neuen Zumass 
in vollften Sinne des Wortes vollgepreßt ward. Und fat zu Taufenden 
Tab fi die Menge dennoch von der Berfammlung ausgeſchloſſen. Beide 
Bereine führten vie Berhandlung bier gemeinjam unter bem Bor« 
fige des Herrn Dr. Eggert. Das Reſullat war die Annahme der von 
der Berſammlung der biefigen Mitglieder bes Nationalvereines gefaften 
Seſchlüſſe vom 20. ds. Mis, fo wie Dir von dem ſchleswig · holſteiniſchen 
Verein erlaffenen Auſprache an das beuihe Bolt ohne weientliche Discuf- 
fin. (Hamb. Nacht.) 

Hamburg, 26. Nov. Dem Comite des nen gebilveten ſchleswig · 
helſteiniſchen Vereins ift Profeflor Aegidi beigetreten, — Dex vorgeftern 
bier abgehaltenen Berfammlung von jchlesiwig holfteintichen Ständemiglie · 
dern wohnte Herr von Scheel-Pleflen (feitvem nah Kopenhagen berufen) 
wicht bei. Edenfowenig hat berfelbe fi der Erklärung ver übrigen Stänbe- 
mitglieder an ben Bundestag angeibloffen. (8. 3.) 


Das Organ ber ſchleswig · holſteiniſchen Landespartei, bie in Sam. 


burg erſchtinende „Zeit”, ſchreibt: „Ebenfo nichtonutzig und grandios, 
wie: die däuiſche Berleumbung, daß die Auguſteuburger feig feien, iſt die 
Behanptung der Hamburger Reform und Cenſorten. Herzog Friedrich 
theile burdans die Anfhanungen der preußiſchen Feudalen, in deren Um: 
ganz er ja aufgewachſen ſei. Jedermann, welcher vem Herzoz irgend ein- 
mal im Leben nahe gefommen ift, verfiert im Gegenteil, berjelbe jet 
von jünferlihen Borurtheilen vollländig frei umb ben liberalen Ideen der 
Begenmwart aufrichtig ergeben, Wir alle, die wir hier zur Gadhe bed 
Landes ſtehen, Teben daher her UWeberzengung, baß iwir-einer freien und 





| 


glüdtigen Zufunft entgegengehen, boraudgeſeht nut, dag wir dad Thädfte 


Ziel unfered Strebend erteichen.“ 


Bremen, 26. Nov. Geftern Abend ‚fand eine große von 2000 — 
3000 Berfonen beſuchte Vürgerverfammlung im größten Ber] - 
local Bremens ftatt. Die Räume waren fo überfült,, daß ein großer 
Theil der erjdienenen Bürger vergebens fih einen Platz zu verſchaffen 
fügte, und wieder abziehen mußte, Die von ber Verfammlung einftimmig 
angenommene Adreſſe an ven Senat lautet am Schluß : 

„Das deutſche Bott erhebt fid bereits zu ben Opfern, welde der 
heifige Zwed fordert. Noch hefft basfelbe unter der Führung feiner Re- 
gieruugen bas Recht der Herzegthliner und ihres rechtmäßigen Härten vor Ur- 
terbritedung, Deutſchlan d vor notilgbarer Schmad; bewahren zu lönnen, Dice 
Hoffaungift in Bremen wohl begründet inter feflen Utberzeugung von ber deut · 
ſchen Gefinnung des Senats, Die bremiſche Bevölferung weiß'zwär, daß ber 
Krieg mit Dänemark unferer Stadt und unfere Handel unmitlelbar Idie 
ſchwerſten Opfer auferlegen kann. Uber fle weicht vor dieſem Dpfer 
nicht zurlidt, wo es Deutfchlands Ehre umd feinem gutem Recht gilt. 
Nicht umfoaft ward dieß taufendftimig befeäftigt, als vor wenigen Wo- 
hen in den Mauern diefer Stadt eines ber ſchönſten nationalen Fefte 
von Senat und Bürgerihaft im innigſter Gemeinſchaft begangen wurde. 
In diefem Sinne forbern die Unterzeihneten im Auftrag der heute ver- 
fammelt gemeienen Bürger Bremens der hohen Senat auf: unvermeilt 
bet dem deutſchen Bundertag für das gure Recht ber Herzoglhümer 
Schleswig · Holſtein auf ftaatiihe Selöflänbigk:it unter ifrem eigenen Für- 
ften mit der Stimme Bremens einzutreten, Eines hohen Senats treuer» 
gebene Bürger.“ 


Frankfurt, 29. Nov. Die „Südd. 3.” ſchreibt? Ohne Schub 
ber meneften Ereiguiffe fand bier geſtern eine Schlägerei zwiſchen preuß 
ifhen und bayeriſchen Solvaten ftatt, Ale von letzteren miehrere arretiıt 
wurden, wollte bie ſchnell verfammelte Menge fle befrcien, und bie Hauptwache 
mußte verftärft werden. Beim Erfcheinen ter bewaffneten Macht zog ſich die 
Menge zurück und rief: „Bismarck! Bismard!* Ein preufifher Patronillene 
führer befahl feiner Mannſchaft in der Piebfrauenftraße Jeden, ter „Bismard“ 
tafe, zu verhaften. Hinter ber Fronte der Soldaten ſammelte fi die Wenge von 
neuem, Der Officker commandirte: „Krhrt! Marſch! Mit gefaͤlltem Bajonnet 
ging es unvermweilt nad ber Zeil. Die Straßenjugend rief: „die Bid 
marden fommen‘‘, und fing an, zu pfeifen Ein Preuße jprang gegen 
das Pfaff ſche Haus vor und flach nad mehreren Perſonen mit dem 
Rufe: „Canaillen, ich ſteche euch Alle tobt!” Nun erreichte ber Lärm 
feinen Höhepunct ; der Dfficier ließ laden und zog ſich gegen bie Haupt: 
mache zuräd, wo der commanbirende General, der Stabteommandant, 
Senator Spelg u. ſ. w ſich befanden. Senator Speltz befahl nun der 
Schutzmannſchaft, die Leute mit freundlichen Worten zu entfernen, was 
auch geihah, und die Menge folgte plinetlich der Aufforderung der ein» 
heimiſchen Obrigfeit. 

Preußen Aus Berlin, 27. Nov, bringt die Ofid. Bolt.“ 
folgendes Schreiben, das den Stanbpunet der äußerſten Linken daſelbft 
zur bolfteinifhen Frage vet deutlich charakterifiet, Es lautet: müde 
Welt ſpricht hente von bem Unendement, das der Übzeorbnete Walded 
zu bem Antrag Birhoms+ Stavenhagen geftellt und weldes einfach bie 
Nichtanerlennung ber Succeifiond- Berechtigung Thriſtiaug IX, in Schles ⸗ 
wig-Holftein fordert, den Prinzen Fricdrich aber auch nicht eimmal im den 
Motiven dem Namen nad erwähnt. Für Walde und jeine Partei if 
hierbei in erfter Linie das Bedenken maßgebend, einem Minifterium Bis 
mard nicht einem Met bictatoriicher Verfügung über die Bilfemitiel dis 
Landes zu geftatten; im zweiter Reihe wirlen jedoch andere Gründe mit. 
Dem Boltemanne, welchem jeine Thätigleit als Richter in Weſtphalen 
deu Namen des „Bauernlönigs” zugezogen, weil er in allen agrarijden 
Procefien gegen die Guisherrſchaſt Partei ergriff, wird man's ſchon wer 
zeiben müſſen, wenn er ſich für dem preußiſchen Gardemajor nicht zu bir 
geiftern vermag. Ob biejer „Iegitim” ift, mögen die Heralvik:r prüfen; 
entgufiadmiren aber kann Prinz Friedrich, ver chen nech bei den -preuf- 
fiihren Wahlen mit aller Macht für Bismard agitirte, einen Waldeck unmöglich. 
Was unfere Yunferpartei will, Das zeigt ber von ber äußerfien Rechten 
des Übgeorbnetenhaufes ausgehende Antrag, der Regierung zur energiichen 
Bahrung aller Rechte des deutſchen Bundes die erforderlichen Mittel zur 
Verfügung zu fielen. Die Feudalen gedenfen, die Herzogthiimerfrnge als 
Schraube zu benügen, mm ben erften Schritt zw jener „löniglihen Dic- 
tatue* zu thun, mach der ſie ſchou zur Zeit der Neumahlen ein. fehnfüdh: 
tige8 Berlangen zeigten, Hat Pismard nur erſt bie biscrefionäre Bewil ⸗ 
ligung von Madt, Geld und Soldaten in Händen, ohne daß ihm für 
bie Verwendung diefer Reſſo mreen irgend eine bindende Borihrift armarht 
worben ift, jo würbe bie ganze Scene ſich im Handumdrehen ünvern. 
Wir brauchen nicht erft hinzufügen, daß das bir Shl-ewig-Holfteiner ind 
Elend und Preußen in Mißachtung bringen hieß, Nach allen Seiten hin 
ſcheint es uns daher dag Bernünftigfte: man beihränk ſich vorläufig 
auf die Nichtanerlennung Chriſtians IX. und auf die, prompte Durch⸗ 
führung ter Yundeserecution, Dazu reihen die gewöhnlichen Mittel 
über uad fiber aus." 
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Berlin, 27. Nov. Ueber die Haltung der Beamten in Bezug anf 


die Wahlen und die mit Bezug hierauf zu erwartenten Maßregeln ver ; Sie verwahrt ſich bagegen, 


erung wird ber officidien „Rorbe. U. 3.* Folgendes mitgetheilt: 
Go ift zumädhft durchaus gerechtfertigt, daß gegen Beamte, 


welde ſich öffentliche Meinung liege förmlich im Kreißen, 


fleinifhen Angelegenheit noch Hein Lebenszeichen bon fi gegeben babe. 
daß der GOrund etwa il mangelnder Sym⸗ 
patbie für die Sache der Herzogthüwer zu ſuchen ſei; im Gegentheile bie 
abır ale Anläufe, einen 


agitaterifch den Veflrehungen der Regierung entgegenftellen, jedes Mittel | Ansorud ihrer Gejianung zu Siande zu bringen, fein bis jegt erfolglos 


angemenbet werde, welches die Geſetze gegen Beamte an die Hand geben, | geblieben. 


die ſich durch ihr Verhalten ver Achtung, des Aufſechens orer des Ber- 
trautus mnwärbig zeigen, welde ihr uf erfordert, Gegen Beamte, 


| 


Die Wahrheit ift, Daß bie Zahl derer, welche von Begeiſier · 
ung für die Befreiung Schleawig · Holſeins vom dauiſchen Joche erfüllt 
find, in Wien doch wicklich verhältmigig geringer ift, als in den Stäpten 


welche ihre Oppofition nur durch ihre Stimmabgaben bocmmentirten, dis | des weſtlichen nnd nörblihen Deutſchlands; Die Herzogthümer liegen deu 


ciplinarifch oder ſtraftechtlich einzuicreitem, feblt es aber am dem geſetz⸗ 
lichen Anhalt. 


tirem und darau alle fih won ſelbſt ergebeuden Folgerungen zu tnlipfen 


Wohl aber wirb im ſolchem Halle Das Factum zu eonfta- | 


fein. Wenn die Regieruig fein formelles Recht auf die Stimmen ihrer | 


Beamten bat, fo haben dieſe ambererjeits teim formelles Recht auf irgend 
eine Beyänfiigung über das Daf des geſetzlich Vorgefchriebenen; fie wer- 
den fi gefallen laflen mäflen an ten Stellen und in ver Meile beſchöf- 
tigt zu werben, welde bie Regierung ihuen ammeift, und fie werben ſich 
wicht belfagen Fönuen, wenn fie fein Zeichen des Wehlwollens oder des 
Bertramend vom einer Regierumg erhalten, weldye fie im ernſter Zeit zu 
unterftügen ſich nicht haben entichliehen Tönen. Dies find, wie und ver- 
ſicheri wird, die Grwabfäge, über welde die Staatsregierung fi verſtän - 
bigt hat und nach denen zu verfahr.n, bie Behörden angewielen worden 
find.” Diele Grumbjäge find, wie werlantet, den Behörden durch einen 
gemeinſchaftlichen Ertag der Diseiplinarminifter (des Innern und ber 
Finanzen) al® Bichtfchmur mitgelheilt worden. 

Berlin, 27. Nov, Zuverläſſigen Meittiheilungen zufolge iſt bie 
Ortre zur Stellung auf Marfcbereitigaft am die Truppen ver zum Ans 
ſchluß am das Kefervecorps für die Bundes-Erecution in Holftein beſtimm · 
ten 13. Diviflen bereit unterm 17. Detober ausgegeben worben. Die 
felken würten fi demnad für jeden gegebenen Moment zum Auemarſch 
aud ihren Garniſenen bereit befinden, Die ebenfalls zum Anſchluß an 
tie Erecutierdtruppen beftiimmte 6. Diviflen befteht, wie die 13. aus 
viir Iufanterieregumentern, wezu je zwei Meiterregimenter ftoßen würden 
Die Stärke ber genannten Trappentheile wärbe bei einfacher Marſchbe · 
reitfhaft in 24 Bataillonen und 21 Escaprens 14,928 Mann Infan- 
terie und 2625 Pferde betragen, Lei halber Sriegäbereitichaft dagegen 
(ra Bataillon 800 M.), 19,200 M. Infanterie und 3150 Plerde. 
Mit ber ragen an Yigern, Ürtilerie, Pionieren und Train wärden 
ich demzufolge preußifcherfeits zum Einrücken in Holftein 20 —24,000 
SM, vieponidel befinten. Es ſcheint indeß, daß Die genannten Divifionen 
im ihrer ganzen BZufammenfegumg hierzu mit in Berwendung zu treten 
beftimmt find, da vou der zu ber 13. Divfion gebörigen Oaruifon won 
Minden vorlänflz nur zwei Bataillone den Beich! zar Marſchberellſchaft 
erhalten haden. 

Berlin, 28. Nov. Eine von 1200 Studenten beſuchte Berfammlung, 
welche geſtetn hier Nattfand, hat fid in jehs energiſcher Weile für die 
Hergogthümer ansyejpraden. 

Berlin, 29. Nov. Die heutige Spener'ſche Zeitung veröffentlitt 
den Wortlaut ter Erklärung, welde Preußen und Defterreih im ver geft 
rigen Vunpertags » Sigumy abgegeben haben. Diefelbe geht dahin, bie 
Stellung beiver Regierungen fei bebingt durch ben Londoner Bertrag, ben 
fie 1852 abgeſchlofſen Haben, nachdem feine Borberinguuzen durch Ber 
banblungen mit Dinenart 1851/62 feitgeftellt waren. Die Gejamumtseit 
tiefer Werabrebangen bilde ein umtheilbared Ganzes, bas burd ven Lor- 
doner Vertrag abgeihloffen worden je. Beide Rezierungen feien bereit, 
den Bertrag auszuführen, wenn Dänemark die vorgängigen Berabredungen 
ausführe. Die Succeffien im Herzogthuue Lauenburg fleıe dem Könige 
Ehriflian auch doun zu, wenn ber Londoner Bertrag hinfällig werte, 
Alfo jei bie Zulaffung des däniſche Gefandten für Lauenburg nicht an- 
fechtbar; für Holftein-Pauenburg erft dann, mean Dänemark bie Zufagen 
von 1851/52 erfülk. 


. Danzig, 25. Nov. Der Syiffe-Zimmergejel Warwell, ber feit 
dem Fahre 1856 auf ter Hiefigen löniglichen Werſt beim Schiffabau be 
ſchafugt geweien, ift, weil er bei dem legten Wahlen Für einen Candidalen 
der liberalen Partei neftinmt hatte, auf höhere Anorbnung entlaflen. Bor 
der Wahl war den Ärbeitern der f, Werfte eröffnet worden, daft fie den 
Bahltag frei erhalten wärben, ohne daß ihnen dadurch eim pecuniärer 
Schaden erwithfe ferner wurde ihnen eröffnet, daß erwartet werde, fie 
würden für Dinner ſtimmen, melde das Deinifteriuni gw unterftiigen be» 
veit.feien, Dag Zeugiiß, welhes Warwell bei feiner Gntlaffung auege ⸗ 
flelt wird, lautet felgendermaffen: „Der Schiffein mergeſell Wariwell aus 
Königsberg iſt feit September 1856 auf der Köntzlihen Werſte hefchäftigt 
worden und ha ſich jederzeit durch Tüchtigkeit in feinee Arbeit, durch 
regen Fleiß and. gutes Baragen die volle Zuftiedenheit feiner Vorzefegten 
erworben, Danzig, 15. Nov, 1863, ge, Randew, Schiffebauditector ter 
k. Berfte.t R 

Defterreih. ° Wien, 29. Nov. ’ Die .„ Preffe* eonſtatirt heute im 
vormnrfenollen Tone, ba die Stadt Wien bioher in der jchleswig-hel- 


Wienern zu ferne. Und eben darum finden jene, welde meinen, Defler- 
reich ſolle fi fo wenig als mözlih um die Sache derſelben Lümmern und 
feinesfald un ihretoillen im eruſte Berwidelungen mit anderen Mächten 
flürgen, bier einen fruchtbaren Boten. Mitten zwiſchen beiden Auſichten 
ſtehen jene, welhe zwar nicht aus Theilnahme für Die Eibeherzogthäiner, 
fondern aus Gründen der nüchternen Zwedmäßigkit darauf dringen, daß 
Defterreich fih hier nicht lalt zurüdziche, weil es jonft feine gange Stell ⸗ 
ung in Deutſchlaud, ſeine im ben legten Jahren jo mühſam errungen: 
Popularität einbüßen würde. Dielen Gefihtspunct heben heute „Preffe“ 
uud „Oft, P.“ mit Schärfe hervor; beide verlangen mit allem Nach- 
brude, daß Defterreih wenigſtens feine Buntespflict erfülle, dem zu exe 
wartenden Bundesbeſchluſſe jüh füge, wobei Die «Preſſe“ mit Bedauern 
bemertt, es ſei obmehin ſchlium genug, daß Oeſterreich die Hoffnungen 
Deutſchlaude in ver ſchleewig⸗ hoiſteiniſchen Sache nicht erfülle. Dan 
Kann daraus abnehmen, was für Eiaflüffe ſich in den Wiener Regieruugs- 
kreiſen geltenp maden Welcher Urt ter Bundesbeſchluß if. Ten man 
u Wien erwartet, das deutet die „Ofto. Poſt“ am, welde meint, bie 
umbeerecution jole man jegt eigentlih eine Stqueftration nennen, dena 
hadvem bie Bundesverſammluug vor der Hand weder ben Geſandten 
Dänmaris, noch den des Auguſtendurgers als berechtigt auerfannt und zu 
pelaflen habe, jo befänden ſich die Herzogthümer zur Zeit hetteulos und 
ber Band habe die dringende Pflicht, zu Händen des Lünftigen Herrſchers 
kinen Bundesiequeiter dort einzulegen. Uud nun einige Worte über den 
Angſt von Dr. Wüplfelo im hieſigen Gemeinderaih geftellten Antrag, eine 
dreſſe an Seine Majeftät den Kaiſer zu richten, wu den Gefühlen für 
bie Wahrung und Durdjegung der Rechte ber Herzegibiluier Ausprud zu 
eben. Dieler Üntrag wurte, wie man aus ter „Prefle* erfährt, im 
bei einer von Hufen gelommenen Anregung geflellt; wämlih ter Stab!» 
qultheiß von Ulm, der den Dr. Mühlfeld bei der Octoberfeier in Leipzig 
lennen gelernt hate, wendele ſich jüngft mit einem Sch eiben an biejen, 
worin ex ıhu bat, im Saden Schleswig. Holfteins bier doch eiwus zu 
beranlaffen. Dr Müpljeiv ſtellte feinen Antrag ald dringlich, aber durch 
eine gewiſſe Clique in der Stadtvertretung kam es dahin, daß ber Antrag 
zunächſt in bie beteeffende Section verwiejen wurde und aljo erft in einer 
ter rädften Siguagın res Geuteint etathes zur Beraifung kommt. — 
Heute bringt tie „Oſtd. Poll’ aus Paris die Notij, man erwarte dort 
die Nachticht Über Das Ergebniß bir Volkeabſtunmung in Merico im 
Dicember oder Januar, und Erzherzog Dloy werte ih Anfaugs Februar 
tapin einjhiffen. Diefe Erwartung dürfte deun doch allzu fanguinifch jein, 
and der Erzherzog wird ſich mit jeiner Abreiie wohl ſchwerlich fo ſehr 
beeilen. 


Wien, 30. Nov. Der „Votihafter“ bringt folgende Mittberf- 
ung: „In auswärtigen und hieflgen Blättern wird von einer Minifler- 
hifis anläßlich ver fhleemig- tolfteiniichen Ungelegenheit geſprochen mit 
kein Beifügen, bir Hr. Staateminifter Ritter von Schmerling theile nicht 
die Anfhauungen des Minifters des Auswärtigen Hrn. Grafen v Rech⸗ 
berg. Wir find in der erfreul chen Page meiden zu lönnen, daß bie He 
terung Sr. Moj. des Kaiſers ſich über ihr Verhalten in der Frage ber 

lbe · Herzozthümer nicht in Zwieſpalt befinbet, doß alfo die Gerüchte, die 
fi auf eine Keifts und das Auerbieten einer Demiffion von Seite des 
Hm. v. Schmerling beziehen, der Begrüntung entbehren. Einige Jonx ⸗ 
nale baten vielleicht geglaubt, aut Aıtitelm anderer Beitumgen bie endgül - 
tigen Beſchlaſſe der öfterreichifchen Regſerung herastejen zu müſſen; wir 
fünnen jedech verſichern und wir glauben, dieſe Verficherung werde nicht 
nur in Wien, ſendern in ganz Deutſchland mit Freude aufgenommen 
werben, daß die Regierung Er. Maj. des Kaiſers, ftets treu ihren Bıra« 
vespflichten, den von der Majeritaͤt des Bundestages gefaften Beſchlüſſen 
beremoillig nachlemmen werde." 


Fraukreich. 

* Paris. 28. Nov, Di: Berification der Wahlen wird von ws 
ſtrer Peaielative mit einer Haft und Leichtferſigleit betrieben. d'e ji Die 
Majorität der Berfommlung char kleriſtiſch if, ba bekanntlich wich Wahr 
lin unter offenkumdigen Umirieben zu Stante:gebradt worpen find, Die 
Berichterſtatier find zwar verpflichtet, alle bei ven Wahlen vorgefallenen 
Scandole zu conftatiren, nichis deſto weniger wird auf Zulaſſung ange 
{ragen und jeber ſolcher Anträge auch ampenommen: Der Oppefltion iſt 
eb auf dieſe Weile unmöglich, auch nur tie vernönftigften Gegenvorſiell⸗ 
ungen zur Geltung zu bringen. Es ift von dieſer Seite unb-in biefer Richtung 
bis jetzt auch mur-eim Rebner von Berentun, Aules_Sünon, aufgetreten, 
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Berryer, Thiers und Marie, eingeſchüchtert durch bie Intolerang biefer 
fogenamnten „Yutrouvables" (mit diefem Spignamen bezeichnet ber Pa- 
rijer bie Majorität) beobachten das tieffte Stilljchweigen. In der Adreß⸗ 
debatte dürften fie jeboh um fo lauter ihre Stimme erheben und ihre 
Borte Wieberhall im ganzen Lande finden. Schon bie veratoriſche Maf- 
regel beim Beſuche der Sigungen leunzeichnet die Bedeutung unferer par 
lamentariſchen Yuftitutionen. Es iſt nämlich die Tribüne das Pub · 
licum fo eng, daß fie nur 18 Perſonen faſſen kann. 

# Varis, 28. Nov. Die „France“ unterſucht heute in einem längeren 
Artikel die Frage, ob ein Congreß ohne Empland und bei dem Zögern 
Deſterreiche möglich fei, uud verneint dies. Das ganze Oblum aber 
ſchiebt fie bei diefer Gelegenheit auf England, welches biefe Unmöglichkeit 
allein herbeigeführt habe. Es habe durch feine jo ſtolze Abweiſung ber 
Einladung die Ereigniffe, deren Abwendung durch ven Congreß beabſichtigt 
mar, vielleigt nur beichleumigt, denn buch die Erflärung, daß feine ber 
ſchwebenden Fragen auf eime friebliche Weife ihre fung finden könne, fei 
weiter nichts gelagt, als daß der Krieg allein den gorbifchen Roten zu 
durchhauen im Stande fei. Set dies mit ein Appell an bie Berzweiflung ? 
Der Eongreß würde ohne Zweifel auf große Schwierigleiten geftoßen fein, 
aber er hätte ben unfhägbaren Vortheil gewährt, die brennenden fragen 
zu mildern, die feindlichen Parteien zu entwoffnen unb bie aufgeregten 
Leidenſchaften zu bändigen, indem er die Gewißheit gab, daß alle Fragen 
vor bem großen europäiſchen Schiedsgerichte gewiffenhafte Erwägung 
finden, Cngland wolle aber auch nicht einmal den Verſuch hiezu machen 
laſſen; bie Folge bavon mwerbe fein, baf bie Völfer einfehen lernen, daß 
8 zu ihrer Befreiung und Unterflägung nicht nur weder einen Mann 
noch einen Thaler opfern, ſondern auch daß es nicht einmal ben krauf ⸗ 
haften Zuftand Europa's einer Unterſuchung unterziehen laffen wolle. An- 
— dieſer Weigerung Englands bleiben ber franzäfijchen Politil nur zwei 

ge offen: entweder ſich nicht um dieſe Weigerumg zu kümmern und mit 
jenen Staaten, welde zugeftimmt haben, eine feierlide Erklärung abzu« 
geben über bie Bebingungen, unter welden ber Weltfrieve befeftigt werden 
fann, und fo eine Liga bes öffentliden Wohle, der Orbnung und bes 
allgemeinen Gleichgewichts zu bilden, oder — ferne vom jedem weiteren 
Verſuche ſich im die moraliſche Größe des gemachten Berfuchs zu hüllen 
unb bie Dinge fi vollziehen zu laffen, beren brohende Symptome es fo 
leyal Fürften und Völlern vor bie Augen gefährt hat. Und dieſe leptere, 
bie Politik der Zurüchaltung, ift es, melde die France” für die Würde 
und Lage Frankreichs angemeflen findet, Wenn der Kaifer in feiner Rebe 
erflärt habe, daß der von ihm vorgefchlagene Weg zum Frieden, das Ge, 
entheilaber zum Krieg führen müffe, fofei damit noch lange nicht gemeint, bafı 
Franfreid dieſen Krieg führen müſſe. Wenn Frantreih feine mahnende 
und warnende Stimme erhoben habe, fo fünne man doch nicht jagen, daß 
«8 ben aufflanmenben Brand entzündet habe, ba es nothwendig an ben 
ausbrehenben Kämpfen ſich beiheiligen müſſe? Weder feine Ehre, noch fein 
Jutereſſe fordern es zum Handeln auf; feien feine Bemühungen für Exhalt- 
ung be# Friedens vergeblich gewelen, fo könne es ruhig den fi entwideln: 
den Greigniffen zufchauen; „es hat weder ein Polen wie Rußland, ein 
Benebig und Ungarn wie Oeſterreich, ein Hergogthum Bojen wie Preufien, 
ober mübfam eine Einheit herzuftellen, wie Italien, ein Irland wie England, 
no ift es wie Dentihland ‚und die Türfei das Schlachtfeld für Jahr- 
hunderte alter Rivalitäten.“ Es bat alio nichts zu thun, als feine Kräfte 
zu fammeln und abzuwarten, daß bie Ereignilfe ihm Recht geben, — 
Diefer Artikel der „France” ift ziemlich bedeutungsvoll. Es fpricht ſich 
darin ber ganze große Ingrimm über bie jhlimme Schlappe aus, bie 
Franfreid; erlitten hat — bie zweite binnen eines Jahres! Hinter viefer 
ſtolzen Ruhe und diefem erlünſtelten Selbſtgefühl kommt die Begierbe nad 
ber erſten Gelegenheit zur Rache für die erlittenen Niederlagen. So get 
fchicht ber Artikel ver Frauce“ gemacht ift, fo iſt er doch immer noch 
durchſichtig genug, um ben wahren Dintergrund erblicken zu loffen. Aller 
dings ift nun aud die Finanzlage Frankreihs nicht ſonderlich dazu ger 
eignet, um einen großen Krieg wünfhenswerth zu machen. Derico ver- 
ihlingt ungeheure Summen und Hr. Fould in feinem Finauzberichte ger 
fteht dies offen ein, aber dies würbe Frankreich doch nicht hindern, -im 
geeigneten Augenblide auf dem Plage zu fein, Die Stimmung ift deshalb 
feine heitere, die Börfe ift matt, bie Gefhäftsluft gering und im den in 
duftriellen Etablifjements herrfgt nichts weniger als eine große Thätigkeit. 
Dan geht mit trüben Hoffnungen dem neuen Jahre entgegen. 


* Paris, 29. Nov. Ueber bie verihiebenen Antworten, welde bie 
jegt auf die faiferliche Einladung eingelaufen find, ift das „Dem. dipl.“ 
im der Page, näheren Auffchluß geben zu können, Wie der frauzöſiſche 
Brief von einer Note des Hrn. Drouyn de Lhuys, jo if aud die öfter 
veichifche Antwort von einer Note des Grafen Rechberg begleitet, Die 
öferreichifche Antwort beginmt mit der Berficherung des volllommenen 
Eimverflänbniffes mit dem Tuilerienhofe in Bezug auf die Befeftigung bes 
Weltfriedens, doch mũſſe man fi erft über die Mittel benehmen , wie 
man zu biefem Ziele gelangen fann. Zuerſt fomme es baranf an, wie 
man die auf bie Verträge von 1815 bezägliche Stelle der laiſerlichen 
Tr zu verfichen habe, Sie feien bereit® zu wieberholten Malen 


—— — —. bie —— Fraulreiche und ber 
aiferli maftie erwe te, ſei mit i i 
Gutheißen (acquies scement) Adel Da en Para 


ſeien dieſe Verträge darum noch immer nicht als nicht mehr vorhanden an= 


zuſehen. Alerbings feien einzelne Beftimmmungen mehr oder weniger ers 


ſchuttert, und biefe mäßten deshalb befeftigt ober verbeffert werben. reich 
mödte num wiflen, welde Beftimmungen Fraukreich ald mangelhaft ans 
fieht, worin die dafür vorgeſchlageaen Wbänverungen befichen bürften. 
Derartige Gröffnungen würden in Wien mit dem aufridtigen Wunfche 
zur Erleichterung ber Verftändigung aufgenommen werben. Den unbe - 
Pate Zufland am gewiffen Puneten des Continents erkenne auch 
ſterreich an und beklage ihn; allein vielleicht ſei das vorgeſchlagene 
Heilmittel gefährlicher, als das Uebel. Frautreich, das im neueſter 
eit fo viele Proben großer Mäßigung abgelegt, wolle gi 
eine nenen Unruhen hervorrufen, umb jedenfalls mehr für Europa bem 
—— J “ erh eben. ——* — Rechberg 
aus zu einer fruchtbaren g genaue ber ger 
genfeitigen Abſichten erforderlich fe, Damit Deſterreich dem Congrefie 
beimohnen fünne, wäünfde es das Programm besielben kennen zu lernen 
und fid zu vergewiſſern, daß das Programm alle Bedingungen zur Aus- 
arb. itung eines Werkes des Friedens und ber Berföhnung erfül.e Die 
preußiiche Antwort ift vom 18. Nov. Bei aller Anerkennnug für bie 
taiſerliche Initiative glaubt Se. preußiſche Majeſtät, dag das angeftrebte 
gel leichter zu erreichen wäre, wenn man die Verhanblungen ven in Paris 
eglaubigten Vertretern ver einzelnen Mächte überliefe und bann bas Er» 
gebniß der minifteriellen Konferenzen der unmittelbaren Genehmigung 
buch die Monarchen unterbreitet. Gegen bie Reviflon der Berträge 
vom 1815 hat Preufien um fo weniger eiwas einzumenben, als es fi ber 
wußt if, biefelben ſtets ehrlich beobachtet zu haben.  Diefe Bafls 
bes Öffentlichen Medts ſei mobifieirhar, dies erfennt der König 
an, umd gebt beöhalb definitiv auf den Gongreß-Borfhlag ein. 
Die Antwort Rußlande if, wie bie Oeſterreiche, von einer minifteriellen 
Note begleitet, in der man hauptſächlich bedacht geweſen zu fein ſcheint, 
ben durch die hochmüthlge Antwort auf bie Noten vom 8, Anguft herbor« 
ge üblen Einbrud zu verwiſchen. Ein befonders beachtenswerther 
mftand iſt der, daß bie Verträge von 1815 gang mit Stillſchweigen 
Übergangen worben. Man linne daraus entuehmen, daß Ruflanb ge- 
willt fei, an bie Stelle des Vertragsrechts in Bezug auf Polen das & 
oberungsredt von 1831 zu jegem Die engliſche Antwort ift inzwiſchen 


veröffentlicht worden. 
Griechenland. 


Athen, 19. Nov, Die weitaus gefährlicfte Aufgabe, welche dem 
gegenwärtigen Minifterium als Bermädtnig der Revolution zufiel, ift 
unftreitig bie .Reorganifation bed Heeres, Die Zahl der feit Jahr und 
Tag zu Dfficieren beförberten Unterofficiere beläuft fi auf 1263, eine 
Zahl, die im monfiröfeften Mißverhältnig zur Truppe felbft fit. Ee 
hätte nur ſehr wenig gefehlt, Daß das ganze Heer mur aus Officieren ohme 
Maunſchaft zufammengefegt gemeien wäre. Das biefige Publicum brennt 
dor Neugierde, wie fih das Minifterium aus ber Berlegeneit ziehen 
wird. — Die Berlegenkeit ift ‚darum jo groß, weil die Neorganifation 
jedem politiſchen Chef, mwelder die Fahne der Empörung aufzupflangen 

uft bat, das Material liefern wärbe, das Land von neuem mit Krieg 
und Plünderung heimzuſuchen. Gin großer heil der unbiseiplinirten 
Solbatesta wartet nur anf irgenb ein Zeichen, um en umb eine 
neue Militär Revolte in Scene zu fegen. (Br.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Nov Bon der einberufenen Maunuſchaft ſollen 
etwa 4000 Mann jofort nad ifriebericia abgehen, wo 4 Bataillone- 
Eommanbenre, 16 Eompagnie+ Commandeure, 20 Pieutenants und 100 
Untersfficiere fie in Empfang nehren werben, Diefe große Anzahl Sol- 
baten wird, mach „Dagblabet“, in Friedericia nur einige Tage verbleiben, 
um bort montitt zu werden. 


2ocal:Ghronif. 

y Münden, 1. Dee. (Mus der öffentligen Magiftratsfigumg.) 
Der Mogiftrat hat am 18. September 29 Schrtiuer - Eomceffionen au anfäffige 
md 3 am mictanfäffige Bewerber unter Abmweifung weiterer 8 Mitbewerber 
verliehen. Bon ben leteren haben fieben bie Berujung ergriffen umb bie f. 
Regierung erteilte unter Beflätigung ber magiftratiihen Berleißungen auch am 
biefe, nemlih au Kaspar Rößler, Maihias Maier, Peter Allmaier, Mathias Baaber, 
Joſeph Deigl, Anton Thalhofer und Joſeph Widmann ſolche Conceſſienen. — 
Ferner ergriff gegen den Magiſtratobeſchluß, wonach eime Arifeursconceffion un- 
ter Abweiſung zweier Mitbewerber verlichen worden war, einer der Pehteren, 
Friſeur Herz im Rempten, die Berufung und erhielt gleichfalls von der L. Her 
gierung die erbetene Conceſſien, jedoch ohme Anfälfigmachnng. 

* Münden, 30. Ned. Wir erhalten folgende Enigegmung auf bie 


Mlolegen in fr. 


ke er eg 


Weclamation ber Herrnft. Beyirksarits 
324 ©. 2500 biefer Zeitung dom 24 Zur 
Herren Reclamanten, melde zweifeln, ob ich die im rubricirtem 


fenen Rrantheitt: und Obbuctiomeberite meinem Lirtheil zu Grunde legte, ! 


wach 

Kaffe ich hier einen darzen Muszug meines im ber Boranterſachuug abgegebrum 
Gutachtens — bei Öffentlicher Berihtsverfandlung war ih miht — folgen. 
Id erlaunte zuerft am, baf bie Wunde — Stirnhieb ⸗ Wunde mit oberflächlicher 
Aubanung der äußeren Ruodentafel — am fi geringfügig war und fritifirte 
{darf die Gnergielofigkit ber von einem Mebicin-Gambibaten bier in Münden 
geleiteten ärgtligen Behandlung, 

ben Belmch bes Gafchaufes, eimer Studentenſuite nach Perlach umb bes folgenden 
abendlichen Gommerces geflattete, wo Mey bis Mitternacht blieb. Ich legte ber 
züglih der in Matterſtadt zur Intwiklang gelommenen Krankheit bas Haupt- 
gewicht Münden eutjfaltete heilarziliche Lahınbeit umd betonte, daß 
trag amfängfih richtiger Behandlung in Mutterflabt Mey in eine fo lehent- 
gefägrlige Erfranfung verfiel, ba er wa mewihlicenm Lrmeflen verloren war. 
Cine vom Süd begänftigte rationelle Behaubimmg allein Härte bamals — 18. 
März be. WM. — vielleicht noeh den Rramlen reiten lönnen. Statt beflem 
hätten ſich 3 Werzte auf einem antiquirten mad läugf übermundenen Staudpunct 
der Chirurgie At und trepamirt. Ich betonte, ba ber „bereits ganz herab» 
gefommene Kräftezuftand des Rranfen,“ fowie der Umftand, daß bie 3 Herren 
Werzte voraus wiffen mußten, fle hätten es mit feiner elteum feripten, fonbern 
— burd bie Gection expoſt auch beſtätigten — bdiffufen Citerung zu thum, 
die Operation zu einer völlig amsfidtsiofen machte, daher biefe, weit emifernt, 
das no einzig möglihe „Lebenserbaltumgemittel“ zu fein, bas fiherfie Tod · 
Geförberungemittel war. Ueberhaupt dente heut zu Tage Miemand mehr au 
Trepanation bei Gehirupantvereiterung. Der Schluß des Gutachtens lautete: 
„Bo fehen wir denn eim heilärztliches Drama vor unſern Augen vorübergehen. 
Der erfle Met Spielt im Münden mund fehen wir auf ber Bühne einem jungen 
Dann im bem beflen Jahren mit eimer ganz leichtem, alle Bedingungen einer 
giüdtihen Heilung in Ah fließenden Wunde, umb einen rjt, ber feine 
Untorktät über feinen Zcaulen hat, wehgalb dieſer auf thut, was er will, Der 
zweite Met ipiritin Dutterlabt und jehen wir bemfelden jungen Mann trog anfänglich 
richtiger Ärzilicer Behanbinng in eime ſchwere, höcft lebeusgefährliche Exkranfung 
verfallen und 3 Mergte maden ihm mit bem Zeepan ben Barant, Das Ghit: 
achten gebt dahin, Rch fei nicht ex magnitadine valneris, fondern ex Anctoribns 
Bange des Gutachtens mögen bie Herren Weclamanten die Ueberzeugung 
fchöpfen, daß ih Rraufpeits- und Obbuctionsberichte ſehr wohl meinem Uctheit 
zu Grunde gelegt und alle Berhältuiffe gewürdigt habe. Bevor bie Herrn 
Reclamanten eine einen Sadhusfländigen der teichtiertigen Behandlung bon 
Berufegeihäften zeihende Berbägtigung im bie Welt fehten, hättem file doch 
zuerft des Wortlauts meines Gutachtens ſich verſi hern follen. Mber and bie 
tröftliche Beruhigung mögen bie Herren Reclsmanten fhöpfen, ba mir mide 
im Entfernteen ber Unfien einfiel, fie jemals eimes ſchweten mediciniſchen 
Kuuffehlers bejhulbigen zu wollen, bem bie Gteafgefeige als Bergehen be 
zeichnen. IG führte bios aus, daß bie Zrepanation mit am Plage war ; 
zwifgen einem heilärztlihen Mißgriffe umd einem fcofrehtlich verfolgbaren 
Kunftehfer iA aber ein dimmelweitet Umterfhieb, ben eim f. Bezitkearzi doch 
wohl keunen follte. Wenn ich meinem ſeit 15 Jahren comfequent verfolgten 
Grunbjage abſoluten Stillſchweigens zu alen in ber Eaienprefle erfofgenden 
Angriffen au von mic abgegebene Gutadten im biefem Fall zum ürſten - 
male untren werbe, fo geldicht es aus Adtung vor bem Leſerkteiſe biefer 
Zeitung und deren Rebaction umd in Berüdfichtigung des Umfandıs, baf bie 
Herrn Train Collegen find, Weiterem fehe ich imber Fachpteſſe *) entgegen. 
Für Lalen hier nur fo viel: eben befmegen „weil der Rraufe ſchon am Tage 
der Trepanatien fiher verloren war“ — Worte ber Herten Reclamanien — eben 
defwegen war bie Zrepamation mit mehr am Plage. Einen fiher dem Lob 
Berfalenen trepanirt man mit mehr Much ein ım der Bormnterfuchung er» 
holtes Mebicinalcomite-Öntahten — Bornahme der Trepanation. 

r. Hofmann, 


Bette Poften. 

” 1. Dec. Wir haben bereit® mitgeiheilt, daß ber 
Großfürſt Konflantin diefer Tage hier eintreffen wird. Wie wir nun 
noch weiter vernehmen, wirb aud feine Gemahlin, die Groffürftin hieher 
fommen. Die hohen Gäfte werben in ber F. Reſiden, abfleigen, wo ber 
reits bie möthigen Uppartements für dieſelben im  ereitidaft gelegt 
find. — Für den verflorbenen König von Dänemark ift Hoftrauer an« 
gefagt worden. 

"mM m, 1. Dec. Bom f, ſtatiſtiſchen Bureau ift fo eben ein 
„Berzeihnif der Gemeinden bes Königreihs Bayern nad 
dem Erante vom Jahre 1863” mit Un ihrer Familien · und 
Seelenzahl v. J. 1861, und georbnet nad) Kreifen, Berwaltungsbiftrieten 
und Gerihtefprengeln mit Anfügung ber einſchlägigen Rentämter, Forfs 
ämter und Baubehörben erſchienen. 

“Im Freifing, Shwabad und Schweinfurt haben aus 
Unlaß ber Feleswigeheffeinifäen Angelegenheit gleihfalls Berfommlungen 


*) 34 bitte bie Herem Collegen um feinerpeitige Berländigumg bes Ortes, 
wo, damit bei ber Hodhfchmellmben frlut der periobifdhen Machprefle bie 
Goce mir mit entgehe. 


— eine Brhanptung, von ber ic fein Jota jurfcuehme. Aus biefem : 


1} 
ee | m 


— — — —— —— — 


‚ brüden, und zugleich das Bebauern anszufprehen barliber, 


ben, unb en an Se. Maj. den Köni 
rung und fi fle Unterftägung der Kehletter Derhoflen, 


Erbad-Ulm, 30. Rov. Die Generalverfammln, b 
iden Bereind für Wärttember; beidlicht: 1) ter Rama 10 er 
herren und der Kammer der Mbgeorbneten für Bürttemberg den Danf des 
Vereins für ihr entjchiebene®, ben ebelften BWünfgen der deutſchen Nation 
entſprecheudes Auftreten zum Schuß ber Rechte Schkeswig-Holfkeins audın« 
baf die Durch- 
ter Rechte und 
noch nicht erfolgt ift, 


führung ber Reformacte, 
—— — weſentlich fürbern würde, 
2) bem einberath von Wien für die Erla 

Kaifer Franz Doſeph zu Gunflen der Rechte rn ee fee 
Anerkennung ded Vereines zu bezeugen; 3) dem legitimen Fürflen von 
Säleswig-Holflein, Herzog Frledrich, mach ben Kräften des Vereines 
Geldwmittei zur Verfügung zu flellen und Sammlungen zur Unterftägun 
—— —* bei allen Freunden des großen einigen und fees 
* "N A ae ber politifchen Gefinnung zu veranftalten, 


Karlöruhe, 29. Nov 
nung ber Stände ftatt. 


Coburg, 30 Nov. Der ö Sei i 
—*8 * ho — gr ac Een “el zu. 
{1 * * f * * 
dh gung M fr k 3, Obehoe (Holftein) if dem Herjog Friedrich 


‚ Dannover, 28. Nov, Es hat ſich hier ein Ang i 
theidigung der Redpte Schleswig + Holfteins gebilpet mr ge 
Heute * er . un Blättern zu Gelbbeiträgen auf, „um bie Mittel 
zum Kampf aufzubringen, nöthigenfals zu einem Kri i 
Herzogs gegen bie fremben ne A “rue vehtmäigen 


Det, 29. Nov. Wie Napio“ meldet, wurbe ber geio 
ved · Oberſt Sigmund Thalh ammeflirt und iſt bereits von reg 


—— in Perfey nach feinem Gute im Komerner Eomitate 


Krakau, 29. Nor. Nachrichten aus Warſchau, 27 B 
Heute find wieder mehrere hundert auf ber — a — 
Berfonen ohne Urtpeil, angeblih aus Rüdfihten ber Sicherheit, nad 
Sibirien (?) transportirt worden. In Brzaenhe wurde om 24 Gielechi 
in Wioclamel ber Iofurgentenführer Vogue, erihoffen. x Eeaflogau 
wurbe am 27. Merecz gehenft. (Nach polnijchen Beriäten.) 

London, 30. Nov. (Ueber Soutfampton.) Fu Sa Domi 
ahlreiche Berftärkungen angelommen. Die Rändifgen * 

orto Plata geſchlagen und hatten 300 Tobte, 
"Rom. Wie bie „Franee“ mittheilt, iſt Moni 8 i 
Heiligkeit zum apoftol. Runtius am f, Fan tr ra * — 


Turin, 27. Novbr. Abgeorbnetenhaus. Im ber heuti i 
etllaͤrte der Finanz · Miniſter, Herr Minghenn bie ne Ir 
franzoſiſchen Bertr es zu erwartende Abnahme ber öffentlichen Einkünfte 
rg An Pr. en) 58 — Jahre anf 1,000,000 ÜreB. belaufen ; 

Defiei verſchwinden. Di i r 
Betrag findet morgen flatt, — a e 


Turin, 28. Novbr, 


deren Annahme bie Wahrung 


Nãchſten Mittwoch findet die feerlige Eröff- 


« brreti d. i it 
wurde nach Berwerfun; — en a > 
brachten Amendements ber italienifh+franzöfliche Handels. und Ga: 


Bertrag mit 157 gegen 49 Stimmen angenommen. 





Bolköwirtbfchaftliche und Börfen Berichte. 


* Landsberg, 28. Mob. (Schrauue.) Befammtbetrag 1142 Shfl.; Ber- 
tat 1108 SAL — * ‚nn —* 
a e lo fl. 1 fe. (gefallen 29 ir); 


Veramwortliche Rebaction: 
3. P. Wogt, De. 4. Yöplmann, 


Rönigliched Oof · und Rational: Theater. 


—— m December: Zum erflen Mae: "Breien nad Borfgrifı, * 











Allgemeiner Anzeiger. 


‚Bekanntmachung. 


Die Fortfegung der Eifenbapn-Anleben betr. 


923. Durch höchſtes Reſeript nes k. Staatsminifteriumd der Finanzen vom 27, I; Monats wurbe genehmigt, ba behufs der Fortiegung 
den 


des Eiſenbahn · Anlehens zu 4 Prozent (mit 
Inhaber und auf Namen bei ſaͤmmtlichen k. 
Münden ben 28. November 1863. 


albjährigen Zins-Ceupons) von nun an auch die Annılum baarer Darlehen al perl, auf 
taats-Schulden-Tilgungs-Spezialtaffen bis auf Weiteres flattfinde. 


Königl. bayer. Staats:Schulden-Tilgungs:Commilfion. 


Sutner. 
Vekanntmachung. 
Enthebungẽtarten flat perſönlicher Neujahrs-Gialulatiouen beireffend.) 
Der Armeupſlegſchaſtsrath 
ber kgl. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
fadet auch filr das Nemjahr 1864 zur Abnahme der ſtalt perjünd cher Neujahrs-Öraiulationen 
üblichen Entbebungsfarten ein , veren Ertrag zum Holzantaufe für bie Armen ver- 


wendet, uud zu biefem Zwede an beu Berein zur Unterftägung bedürftiger Einwohner mit Bram 
materialien abgegeben wird. 

"  Diefe Enthebungefarten tünnen bei der Lofal-Urmenpflege-Aaffa iut Magiftratögebäube 
Nr. 1 im Thale, zu ebener Erbe rüdwärts im Hefe, Zimmer Mr. 8, täglich Vormittags von 
8.bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr eıheit werten. f 
“Der geringfte hiefür zu entridtende Betrag ” wie bisher weißie Kreuzer — 

Die Berzeihnife ber Inhater folder Enhebung*-Karten werden im Anzeiger der Neue 


ſten Rachrichen belannt gegeben werben, 
m 25. November 1863. 


Die Vorflände: 
v. Steinddorf, Bürgermeifier. Bfeufer, t. Bolizei-Ditecter. 
E.⸗Nr. 2571. Albregt, Selrelär. 


462. (46) 


v. 








909. (34) 





, Sparfaffen:Tontine 


der 
Bahjerifchen Bhpotheiten- und Werhfel- Bank. 


Die Gingahlungen zur WERE. Serie ver fünfehnjährigen und erfiin ziwanzigiährigen, fewwie zur 
III. Serie der zweiten zwanziglährigen Geſellſchaſt werden am BL. Dezember I. I8. geiälofien und 
«s wollen daher Diejenigen, welche fi dabel noch zu beiheiligen wünfchen, ihre Erklaͤrungen laͤngſtens bio zu 
dem genannten Tage in bie Hände ber Agenten gelangen laffen. 

Die Eparfaffen-Tontine Teiftet Ihrer Anlage nach ohne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Sparkaffe, 
da nit mur bie Blnfen zu 4%, jährlich zum Kapital geſchlagen werben, ſondern bie bei der Muflöjung einer 
Gefellſchaft noch am Leben befindlichen Mitglieder auch ihren verhälinifimäßigen Authell an ben von den Ber ⸗ 
florbenen binteriaſſenen Cinlagen und admaffitten Zinſen erhalten. Sie ann daher zur allgemeinen Benäps 
ung empfehlen werben, namentlich aber dürfte fih bie zweite jwanzigfährige Geſeliſchaft, welche noch 18 Jahıe 
zu beftehen hat, bazu eignen, um Kindern, welche no in dem erflen Brbensalter chen, für ihren Eintritt Im 
He Welt eine Ausfteuer zu ſichern. 

Grunbbeilimmungen und (Erläuterungen, fo wie Bormulare zu @rklärungen werben unentgeltlich Sun ben 
Ugenien verabfolgt. 

Münden, 26. Oftober 1868, 


Die Adminiſtration ber VBanerifchen Höporheken- und Wechfel-Bank. 


Ed. Brattler , Dirigent. 





Amortifationdedikt. 


Bom 

föniglichen Bezirfögericht Ansbach. 

4890. (&) Im dem Hypotheleubuch des Igl. 
Siadigerichts Ansbah Bd. IV ©. 7 u. fi. iR auf 
dem Wohnhaus Lit. © Mr. 8 mit einem Höflein, 
Brunnen und Garten, Steuerbeſ Mr. 627, Pl.-Mr. 
1322 für die Juden Joſeph Bär und Gedel Län 
von Windebach, jedoch mit Proteflation des damali- 
figen Befigers ©. M. Kolb eine Waaren-Kanfjhil 
finge- uud Zinsferbernung don „Schsbundert fünf- 
zehn Gulden“ unterm 18 September 185% vorge» 
wert. Diefe Morderung ift mach Angabe des jehi- 
gen Befigers, des Yeimfiebere Adam Lob dom bier, 
und feines Borgängers des Weißgerbermeifters @g- 
Diicheei Kolb von bier, längft getifgt, die genann- 








ten Glänbiger aber find geſtorben, der Aufenthalt 
der Erbem berfelben iſt größterttbeils unbelannt, und 
da ſeit dem lehzten Eintrage bereits 30 Jahre ver- 
floſſen find, jo werden anf Antrag bes jetzigen Be- 
figers und feines Vorgängers alle diejenigen, welche 
auf obige Forderung eim Recht zu haben glauben, 
biemit Bffentlich aufgefordert, ihre bermelntlichen 


Aufpritche 
innerhalb & Monaten 


gerichtlich geltend jr machen, widrigenfalle nad Ab 
iauf diefer Friſt die fragliche Bormertang für erlo” 
ſchen erffärt werden würde, 
Ansbach, den 25. Juli 1863, 
Der Königliche Direktor: 


Sraufjold. 
E-R. 11,178,6656, Beftelmeyer, Ger. 


Diebel. 


». Bekauntmachung. 
Aufräumung gerichtlich hinterlegter 
Grgenflänbe beir. 

Nachdem Niemand eimen Aniprud auf bie iu 
ber Bffentlichen Bekanntmachuug d. d. 6, Auguſt l. 
38. Nr. 221 der Baperiihen Zeitung anfgeflihrten, 
bei biesfeitigem Gerichte binteriegten Gegenftände 
innerhalb des feftgefeßten Termines erhoben Hat, je 
werben biefelben bem 1. Fiekus als herreuloſes Gut 
ausgeautwortet. 

Trofberg, ben 28. November 1868, 
Königliches Landgericht. 

Der k. Landrichter; 

Haufinger. 


ERr, 476, 





916 vratis. Bekanntmachung. 
Bornnterſuchung wegen Bergehens 
des Betrugee zum Schaden ber Be- 
(hinter Engelbert, Klement und 
Glifabetha Heinrich von Schwar · 

zenbach betr. 

Der am 8, November 1.98. gegen iR Reim 
hard, beffen Frau nud Töchter erlaffene Berhafts- 
we au zu R 319 ber Allgem. Zeitung 

am obember 1 et 8242 — 

par ku , Biff Meer 

Kempten, ben 26. November 1868, 

Der Unterfugumgsrichter am kenigl. Bezitkogerichte 

Kempten 


@.Nr. 508. Br. Reder 


»10. Zoded:@rfenntnif. 

Nachdem Joſeph Selzle von Pfaffenhofen den 
mit Ediltalladung vom 6. Wugufl I. 36, feftgefetem 
Imonatlichen Termin fendtlos verſtreichen Tieh, fe 
wirb unter Berwirkiihung des augedrohten Pröja- 
diges Joſeph Selzle als tobt umb ohne ehilide 
Descendenz verflorben erlärt und foll fein Bermi- 
en feine gefehlichen Erben ſoſort ausgeantwotiet 
werben. 





Neu-Ulm, den 31. Ropember 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Yaubrichter: 
80.275. Gef 


”  Gdictalladung. 


Bon Seite der Erben der am 24. November 
1847 verſtorbenen Tebigen Eva Katharina Kubchel 
von hlet wurde unterm 19. d. Dis, bas Geſuch um 
Amortifation eines zu Verlauf gegamgenen Gpat- 
tafjenbudhs über ein zum Wadlaf gehöriges, bei ber 
hiefigen Sparlaffe unter Nr. 34105 auf dem Namen 
„Katharina Kuöchlim" angelegte® Capital mit Zim 
ſen zu 407 fl, 48 fe. geftellt. 

An ben nnöelannten Inhaber des bejeichneten 
Spartaſſenbuchs Mr. 3405 ergeht bie Muffordernng 
binnen 6 Monaten 

und bis Längfiens zum Termin am 

Breitag den 8. Juni. 1864 
bie fraglie Urkunde bei Gericht vorzumeijen, außer 
dem biefeibe fiir kraftlos erllärt wird, 

Bahreuth, bem 21. November 1883, 


® 
G-Mr. 1630, 











re 
Das a Bias 
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N 
D die Niederlage m München nur aflein bei 










Bontag den 4, Jän. 1864, 
Vormittans 10— 12 Uhr 
verfteigere ich im meinem Am telokale Serzogipttal- 
gaffe Nr. 20 aus Auftrag des E. Bezirkegerichtes 
Münden 1,3. dat Auweſen He-Mr. 21 am ber 

Maiftraße, beſteh · nd ame . 

1) einem 2-Stod hoben, maffie gebauten mit 
gewöldten Keller mit Dagmwohnungen ber- 
febenen Wehnbaufe; 

2) ans einem 1 Stel hohen und maſſiv geban- 
ten Anbaue; 

3) aus eimem ein Stock hoben, thells ans Zie- 
gel, teils ans Holz erbauten Malhhaufe ; 

4) aus einer ein Stoß hoben hölzernen Mer 


mife; 

5) aus einem 1 Stod hohen maſſid gebanten Ma- 

gazin-Bebäude und 

6) aus Hofraum, Wurz- und Gemüfegarten mit 

Bumpbrunnen, 
* Grlammt-Brundflähen-Nreale vom 0,740 
agw. 

Diefes gefaurmte Auweſen wurde unterm 30. 
Det. d. De. auf 13,500 fi. gefhägt und befinden 
fich die Gebäulichleiten in gutbaulidem Zuftaude, 

Auf dem Anweſen laſſen zur Mblöjungslafla bes 
Staates ein jährliher Gejällsbodengins von 13 fr. 
8b. um 5 fl. 83 fr. Abldiangslapital und ruhen 
auf fraglichen Anweſen 19,392 fl. 13 fr. theils 
dergemerlie, theilo wirklich eingetragene Ohypothel · 
Rapitalien bezugeweiſe Kantionem, 

Das Berfahren bei ber Berfleigerung richtet ſich 
nah 8. 64 des Öyporhetengefeges umd 6,99 u. fi. 
des Vrojeßgefepes dom 17. Rob. 1887. 

Es erfolgt daher der Zuſchlag mar nach Errich · 
ung des Schägungsmwertbes 

Der Hupothefenbuchsertraft, fotwie die Shägung 
Knwen 5i6 zur Berfleigerungstagefahtt tm meiner 
Amtstanglet Oergogſpitalgaſſe Mr. 20/11) eingeiehen 
werben. 

Inden id Steigerungelnftige einfade, bemerle 
ich, daß ft mir mubefamnte Perjonen über Name, 
Stand, Wohnort ud Zahlamgsfühigkeit bei Mirid- 
ung ber Auridweilung legol auszuweiten haben 

Münden, den 7. Rov. 1868, 

Der khuigliche Notar: 
Aldoßer 


voi. (2) Merfteigerung. 
Im Unftrage des gl. Stodtgerihts Miluchen 
Inte der Mar wird ven wir unterfertigten Motax 


nächſten 
Dienftag ben 1 Dezember I. Is. 
und’ folgenden Tags 
Dormittagd D—12 Ihr md 
Nahmittage 3-6 Uhr 
der Mobitiar-Riüdtah ter Kaufmennbwittwe Karo⸗ 
line Helbing in der Wohnung der Berlebien, 
Theatiner- Strafe Mr, 34 über 2 Stiegen zur dj 
tentfichen BVerfteigerung gegen Baarzahluug au den 
Meijrtietenben gebradt. 

Unter den Berfieigerungssegenflinden, welche 
eine volifländige Hauseinrichtung nmfaffen, bifinren 
fi mehrere Betten mit Pferdhaar-Matrapen, c 
Blägel, Rommodtäften, Yettladen, Kauapee und Sef- 





nisches WW 
von Prof. Br. Eiunu. 


. 
Dieſes auf das Gergfältigke, frei’ vom allım fehätlichen Subſtangen verfertigte J 
on WM iechieafier, laun um fo mehr auf das beite empfohlen werden, als bie bebeutenbe 
Bi ‚Verbreitung, die ehrende Anerfennimg, weiche meinem Anbrifate in allen Weltiheir iR 
5 zen zu sähe momnbe, den ſicher en Beweis feiner Vorzüglichteit liefern mögen. ? 


Men diefem kdiniſchen Waſſer 4 BE und EM Fr. yer las, befinbei fick 


Herrn 2, E. Nolland, Raufingeritraße Nr. 5. 










2sser 
Pe Glas 
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Prof. Dr. Hau fel. Erb, ” 


103. 






fel, Spiegel und Tafelubren, Speiſetiſch, Waſch - 
tiſche und Chiffenered, Stoccuhren, Blumenwaſen, 
Kupfer, Meffing-, Zinn und Blech geräthſchaften. 
vein waud und Damaft zn Tiſch und Handtüchern. 
Frauentlrider, Shmwal, Pelfahen, Bodenteppich, 
Küceneimeichtung, Vorcellan eine Partie alter ächter 
Spihen u. f. m. 

Bei dieler Gelegenheit wird amd eine Nähma- 
fchine verſteigert. 

Die Vretioſen und Schmuckgegenſtände kem · 

men am 11 Uhr zum Aufwurſfe. 

Münden, deu 28. Neb. 1863 
Der königliche Notar : 

v. Senbolb 











908 Befanutmahuug. 

Beronila Lohmeiß von Kümmel, geb. am b. 
Februar 1788, hat fi im Jahre 1806 mit bem ge 
gen Spanien ziehenben Eruppen aus ihrer Heimath 
entfernt, end ſeitdem nichts mehr ven fih hören 
laffen. 

8 ergeht mm auf Aut rag von Imtereffenten au 
Beronifa Lohnmeih cher berem etwaige Leibederben 
bie mwieberheite Aufforderung, 

binnen & Monaten von heute an 
ih zur Empfangnahme bes m circa 275 fl. be 
ſtchenden Berindgens um fo gewiſſer dahier zu mel- 
ben, als außerdem bie Abwefende für tedt erklärt 
mud ihr Vermögen ben Inteftaterben ohne Cautlen 
bimantgegeben, zefp ſolche geldicht werben wird. 

Staffeliein, 23. November 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der 8, Landrichter: 


Dier 
© Dörfler 





Berſchollenheits erllarung des Bartlenã 
Rojenberger, DHartlſohnes von 
Maybach betr. 

Da Bartljopn Bartimi Nojenberger ven 
Mapbach, gebsren am 17. Mobember 1782, wird 
feit dem ruſſiſchen Feldſuge vermißt 

Derielbe oder deſſen allenfallige Descendeng wird 
hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten 
bierorts zu melden, twibrigeifalls derſelde für tobt er» 
Märt unb deffen im 154 fl 30 kr. beſtehendes Ber- 
mögen, welches hierorts depouirt iA, am bie Erdde ⸗ 
redtigten besjelben ohne Eauttom binaußzegeben würde. 

Erding, am 20. November 1863. 


Königliches Landgericht, 
Der gt. Laudrichter: 
Stadler. 
ER 3532 Beth, E Uficher 
925. Erfenntniß. 
Zodeserflärung dee Michael Albert 
von Zielerftodheim betr. 

Zur Sade, die Zodeserflärung des Michael Ar 
Bert von Tielerftocheim beir., erfennt das k. Fand- 
gericht Martibreit : 

9) Migael Albert von Zieferftodpeiin, geboren 
am 17. Sept. 1791 fet fir tobt zu erllären. 


9) defien disder dahier bermaltetes Bermsgen fet 
feinen nächen Bermwandten binauszugeben, 
3) die init dem 'Bieherigen Werfahren verbuude · 
men LKeſten ſeien aus ber Bermögensmmaffe an 
Seftreiten. 
xt m. 3% 
Marlibreit,em 20. Rob. 1863 
Konigliches Landgericht. 
Der königliche Laudrichter: 
G.Nx. 500/X. Sifenteit, 
926. Erfenntnif. 


In dee Berlaffenihaft der Sabina Anting 
von der Saline Mffingen, bier berrenlofe Bermö- 
genetheile betr. erfennt das 1. Landgericht Kiſſingeu 
zu Recht: " 

„Es fei die rubrigirte, bieher Turatefamtlich 

verwaltete Berlaffenftaftsmafie im VBetrage zu 

820 fl, nach Abzug der Gerichtöfoflen dem t. 

Fielus ald hunum vacans aus zuantwerten. 
®@ründe: 


m. MM & 
Kiffingen, den 21. Rob 1869. 
Königliches Landgericht. 
Der lonigliche Landrichier : 
ER. 753. Debon. 


931. Gratis. Befauntmachung. 

Im Sachen der ledigen Sujanta Shelbert 
von Mernes umd ihrer Toter Barbara gegen ben 
ledigen Taglöhner Adam Bauer von Orb wegen 
Erſatz ven 5 fl. Kindbeitfoften, Muerfennung ber 
Baterſchaft und Leiflung eines jährlichen Unterhalts- 
belirages vom 14 fl. auf die 12 erſten Lebensjahre 
der am 27. Mai I. Ie. gebornen Barbara Schel⸗ 
bert ift im Folge gefhehener Alageanmelbung Ter · 
min zum Süßneverfuche, file den Fall bes Miftin- 
gens zur Behandlung der Sache Termin auf 

Donnerftag den 2%. Januar 1864, 
Dormittagd 1 Uhr 
tahier anberanmt, wozu die Parteien bei Bermeid« 
ug des Koſteuerjatzes zu erſchtinen haben. 

Dielen wird dem Betlagten, defien Aufenthalts- 
ort unbefaunt ift, mit dem Beifügen eröffnet, bafı 
er bis zum Xermine Jemanden, der in Orb wohnt 
zur Empfauguahme der für ihn beſtimmten gericht: 
lichen Ausfertiguugen zu benennen habe, widrigenfalls 
dieſelben durch Anihlag an das Geritöbrett als 
ibm zugeſtellt gelten. 

Orb, den 26. Mob. 1863. 

- Königliches Panbgericht. 
Der Lönigliche Lanbrichter : 


EN. 918, Bauer. 


916, Bekanntmachung. 


Feigl Iofeph gegen Negele 
Day pet. deb. 

Ju rubr, Streitfache befindet fi für den Mä- 
ger, Dienſtluecht Joſeph Heigl von Egglfiug, Ge 
richte Rosihalmünfter, deffen gegemmärtiger Aufent 
halt unbefannt if, eim bearer fjorderungsref von 
134 fl. 26’, fr. in gerichtlicher Berwahrung. 

Es ergebt daher am genannten Feigl der Auf 
trag, obige Snume, 

biunen 8 Wochen 
dahier in Empfang zu nehmen, widrigenſalle die- 
ſelde am das zuftänbige Gericht zur Tinleitung einer 
Abſent · Euratel übergeben werden wärbe, 


Münden, ben 21. Nov. 1868. 
Königliches Bezirksgericht München 1./3. 
Der königliche Direktor ; 


Derrignis. 


&.-Rr. 1797. Miller 








911. Bei dem L. Rentamte Neuſtadt am ber Do- 
man findet ein tüchtiger Erribent oder angehender 
Kameralpraktitant dauerude Beſchäftigung. 


—ã— ———— ñ— ⸗ 

932, Bei dem I. Rentamt Brad if eine II. Ge 
Hilfenftelle erledigt mit einem monatlichen Gehalt 
von SO fl. Hei volllommener Brauchbarkeit im Um · 
ſqreibwejen. Der Eintritt kounte ſogleich erfolgen. 


2556 


859. (36 ® d inneen Leitung eines großen Ba 
ſchäftes 3. * —— mit techniſch Ahern Ban gegen — 


Jahres · Honorar ſtändig zu engogiren gef 


Franco Dfferten mit Zeugniflen — ſeitherige Berwendurg und Tüuchtigkeit, wie 


über Soliditãt befördert 


ac 


Pas Gefchäfts- & Confultations-Burean von I. I. Spah. 
Speyer, bayer. Rheinpfalz. 





881. Befchluf- 

Das Lönigl. Landgericht Krumbach beiclicht im 
Sachen, die Töbeserflärnug ber untenbenannten Per- 
jenen anf Antrag der Sethelligten in ber Erwäg · 
ung a6. 3. 

1) &6 werben: 

Anfelm Bauer von Memburg. 
Joſeph Dent von dert, 
Joſeph Endres don Sart, 
Dionys Haug von Thauhauſen, 
Jehanun Shuhmadher vom dort. 
fi Yofepp Kränzle von Langennenfnadh 
als tobt erklärt; 
2) ſeien die hierauf erwachlenen Keflen aus beren 
Ruta zu gleichen Thellen zı befireiten 
Rrumbad, am 24. Nov. 1868 


Königliches Landgericht. 


Der Lönigliche ng 
E.-Nr. T61/A. 





999. Gras Bekanntmachung 

Der —— Jehanu Friejer von — 
zenbach if dahiet im einer Pfiegſchaſta ſache zu ver · 
nehmen. 

Da fein Aufenthalt unbefannt if, fo erſucht man, 
nach bemfelben zu recherchiren und eim ginfiges Re 
fultat hieher befammt zu geben. 

Nenflabt a/WR, ben 25. Nov, 1863. 


Königliches Landgericht, 
Der —— BR: 


€ Brößt. 


2. 8) Bekauntmachung. 

Yu der Berloffenfhaft des am 22. Muguft d. 
Je babier verflorbenen quiesgirten t. Regierungerathre 
Aleys Mei, geblirtig von Bamberg, werben aus 
Auftrag des Stabtgerichtes Bamberg Mile, weiche au 
ten Nachlatz aus irgend einem Grunde Aorberungen 
zu machen gebenten, hiedurch anfgeforbert, ſolche von 


heute an 

binnen 30 Tagen 
fpätefiens am 16. December I. 38. 
mündtih ober fehrtftlih mit Vorlegung ber Nad- 
weiſe bei dem umterzeichmeten königl. Notar anzu 
melden, wibrigenfalls bie weitere Behandlung bes 
Nachlaffes ſolche nicht berüdfichtigen wird. 

Wer zur Verlaſſeuſchaſt gehörige Brgenflände be» 
flüt, bat fle, vorbehaltlich feiner etwaigen Rechte dar 
auf, binnen folder Frift bei dem umterzeichmeten kgl. 
Notar zu übergeben, zu derjelben fällige Zahlungen 
find an des f. Stabtgericht Bamberg als Berlaffen- 
ſchaftebehörde fofort zu leiſten; bamit Säumige haben 
gerichtliche Eimfchreitung zu gewärtigen. 

Bamberg, ben 16. Movember 1868. 

Der Bniglihe Notar: 
_Sofrath Dr. d. Hornthal. 


@) Berfteigerung. 

Im Auftrage des Aönigl. Hamdelsgerihts Min. 
em lints ber far werden unter meiner Seitung am 
Freitag den 11. Dezember I. Se. 
Vormittage B 12 ihr 
im Haufe Nr. 6 am ber Barerfizaße hier gegen fo- 
fortige Baorzahlung nachfolgende Gegeuflände ver · 

fleigert: 


2 große geſchnitzie Bucherſchränke mit Unter 
fügen und 12 Glasfenfiern. 2 Eiagern mit fir 
guren vom Bapiermade, 2 Etageren von Maba- 
gonigolz, verſchiedene Rüfungsgegenftände, ein 
großer Spiegel in Goidraßme, ein Mitar mit 
weißen Wtarfiod, 6 geſchnitzie Beiſtühle von 
Eſchenholz, 1 Billard mit 1 grä, baummellenen 


843. 





Dede, 4 Fautenil's, 1 Ramapee mit vothem Le“ 
berüberzug, 1 Nupebeit, 6 Stäbe. 
Der Zuflag erfolgt nur dann, wenn bas Meif- 
gebet brei Viertheile bes Schägungswerthes erreicht. 
Münden, ben 24. November 1863. 
Der königliche Notar: 
Dettenbofer. 


7. — Gpdiftall 
BR en Beball 
rolina wegen Dienfimiethe. 

Der Frau Hasptmannsgattin Catolina Bebalt 
find im tubrizirter Sache ein oberrichterliches Err 
kenntnih vom 24. März 1. Is. und ein Dekret vom 
21. Mai db. 36, zu infinuiren. 

Nachdem der Aufenthalt ber genannten Frau Be- 
Hagten biesfeits unbefannt if, wird dieſelbe auf Mär 
gerifgen Antrag aufgefordert, bemfelben um jo gewiffer 

binnen 14 Zagen 
hieher anzupeigen und reinen Suflnuetionsmandatar 
dahier zu benemmen, ala nach Umfluß dieſer fFrift jo- 
wohl obige als alle zufünftigen Erlaſſe am biefelbe 
lediglich an bie Gerichtstafel geheftet und als richtig 
taftnuirt eradptet würden. 

Imgoifabt, ben 26, November 1868. 


Königl. Stabt- und Landgericht. 
Der k. Stabt« und Laudrichtet: 
C.Nr. 1040. Banzer. 


882. (2) PBroclame, 


Im ber Berlaffenfhaft der Apollenie Drefel, 
lebig von hier, dann im ber bes Wittwers Heinrich 
Sqwauduer von ba flab bie zur Zeit abweſen- 
den Schwandnerihen Geſchwiſter Johanu Baptift, 
Marie Nana, Margaretha und Ama Marie als Mit 
erben betheifiget, 

Diefelben werben biemit amfgeforbert, ſich 

binnen ® Monaten 
vom Zage ber erfimaligen Imfertion biefer Berfüg- 
umg as enimeber in Perfon oder durch legal Bevoll- 
mädtige behufs ber volllänbigen Nachlaßregulirung 
hleorte eimzufinden, widrigenjalls die Nadlafverhand- 
tungen mit bem fir fie aufgeſtellten Enrator zu Ende 
gepflogen werben wilden. 

Höhftadt a / A., bem 9. Movember 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der Pinigliche Landrichter: 
Gndres. 


* 1048. — 
Gratis, 


8... 5T1/A. Mälter. 


4809. (8) Umortifationdedift. 


Im Oypothelenbuche für Oberweilerssach Bo, I 
©. 419 if für die Frau Stabtlommiffärin Aicdhen- 
brenner zn Bamberg cin mit 5°, versinslides 
Kapital zu 150 fl. auf mehreren Grunbbefigungen 
des nunmehr verlebten Heinrich Striegel vom Ober 
weilerobach eingetragen 

Da jeit Eintragung biefes Rapitales 30 Jahre 
derſtrichen und bie Nadforfhungen mad bem redht- 
mäßigen Inhaber fruchtlos geblieben find, jo wirb 
auf Antrag ber Erben bes Heinrich Striegel hie 
mit berjemige, welcher auf benannte fForberung eim 
Necht zu haben * aufgefordert, ſolches 

innerhalb 6 Monaten 
dahier anzumelden uud nachzuweiſen, mwibrigenfalls 
dieſe Forderung als erloſchen ertlärt, und im Oh⸗ 
pothelenbuch e gelöfcht werben wilrde. 

Cbermaunftabt, den 11, Juli 1868, 


Königliched Landgericht. 


Der tgl. Landricter : 


G.,Nr. 6828. Dennerlein 


' 


919. Bekanntmachung. 


Koller gegen Schreiner wegen 
ord: 


Forderung. 

In Sachen des Dominitus Koller, Bierbräners 
von Abba gegen den Wirth Dar Schreiner vom 
Schloßberg · — wegen dorderuag wird wieder · 
holt Zagsfahrt auf 

Mittwod den 28. 2. 1963, 
Vormittagd BD Uhr 
anberaumt, nud Bellagter Mar Schreiner unter bem 
Nechtenachtheile des Cinrebe-Ausichluffee umdb ber 
Zulaffung des Mägers zum Beweiſe der Mage Im 
Halle wiederholten beflagten Ungehorfames biemit 
ebietaliter geladen. 
Reibeim, am 24. Rob. 1868. 


Königliches Landgericht. 
Der königl. Landrichter: 
&.-Rr. 575. fta. 


na Bekanntmachung. 
Musktett Über Mathias, ileg. der 
Eos Apfelbachet von Bleiflein. 

Simmtliche Gerichts · und Polizeibehörben wer · 
den erſucht, den dermaligen Aufenthaltsort der Ham- 
merfhmiebstochter Eva Apfelbacher von Pleiftein an- 
ber gun zu geben. 

Bohenfirauf, am 24. Mob. 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Der t. Yandrichter: 
&.-Nr, 1148. Baader. 
Bekanntmachung. 
Auswanderung. des Käfefabrilanten 
Leonhard Steinhauſer von 
Dietmansrieb betr. 

Der Iedige Küfefabritant Leonhard Gteinhaufer 
von Dietmansrieb beabfihtigt mach Preußen ans- 
jumwandern. 

Alenfallfige Aufprliche gegen denſelben find bei 
Bermeidung der Richtberüdfichtigung 

binnen 4 Wochen 
bierorts anzumelden. 

Memmingen, am 25. Nov. 1863. 


Königliches Bezirksamt. 
Der k. Bgirke-Pmtmann. 
— 


—* einer pre 
pr. 100 fl. betr. 
Unf dem Unweien des Bierbräuers Joſeph 
Bild H6.-Mr. 28 an der Sendlingergafle bahier, 
if für die Pechdeller ſche Teſtame nid · Erecution feit 
10. Mei 1826, aus einer Geſſion vom 27. Min 
1802 ein Kapital zu 100 fl. hypothelariſch der» 
figert. 
Da zur Zeit der vechimäßige Juhaber biefer 
Forderung unbelannt if, fo ergeht biemit an bie 
jenigen Perfonen, welche rechtmäßige Auſprüche auf 
diefe Forberung nachzuweiſen vermögen, die Anj- 
fordernng 
binnen 6 Monaten an date 
fi bierorts im Gejhäfthzimmer Nr. 14/1 zu mel- 
dem, twidrigenfalls mach Ablauf biefer Friſt bie Fot · 
derung fir erloſchen erflärt und der bezügliche Ein- 
teag im Oypothetenbuche gelbſcht werden würde, 
Den 24. Nov. 1863. 
Königlihes Stadtgericht München I. J 
Der tgl. Stadtrichter: 
Dr. Fäuftle. 

@.-Nr. 3197. Schneider, 

853. (26) Im der Stabt Weilheim if ein fhönes 
Famittenhaus mit ber teigenben Ausficht ind Gebirge 
unb auf bem hohen Peiffenberg, welches vor 2 Fahren 
gebaut und 60’ Länge und 43' Breite hat, zu der 
kaufen. Es enthält 11 Zimmer, 2 Küchen, 1 Speife, 
1 Garderobe, großen Speicher, Waſchtüche mit Brun- 
neu, Badeyimmmner ut Dondapparat, 2 große Holy 
Remifen, 2 Keller und einen Fur großen Garten 
mit Sommerlaude. Das N ya erfragen bei 


. Her Thomas ihren Earinemeifer 
in Weilheim. 





Drud von Dr. €, Wolf & Sohn. 





SFZEE Bayerifche Zeilung 











Da beine ds 
Mittwoch. Nr. 332, 2. December 1963. 
na 
HWeberfide gie Did de men Güte, mänlih bie rechte Flante bis zur 
nemarfd Sebrkraft gegenüber Deutfchlands. * ne en at *. ae un ‚Me 
zn Ber Ban Ars fen m.26 | Sat nur 1e, Dice Gage Zi ve Yan Dan 


werte bei einem Angriffe im Tetracht kommt, Die rechne Seite ift nänı- 
i Reider Au unb das bebentende Holliugfädter 
wißrenb auf ber linfen Flanke ein Uchergang über bie 


In - itte —— —* * Pe pe die am 
weſtlichen Ende der iegt, er das aus ur eit her 
Rammende, für eine Vertgeitigung aber immer noch günftige —2 


sehen Ana 
me en ber An , Män 
en (Zur [Aleswig-heffteinifgen Frage. Stubenten» ee für 
—RB Erlangen (Antwort des Erbprimen von Augu · 
fteuburg au bie Haft). Mfhaffensurg Berfanmiung für 
Säköwig- Holen). Stuttgart a nr der II, Kammer). 
. St, Petersburg (Mildere Stimmung bezüglich 


7 
& 


Polen bi dt und fgli ier an bie X Di 
—XRAAai⸗e — ve rg 3 een Zac verfalen, am Kiel 
—— aber 15--20° Hod und war für deren Grhaltung 6i8 yar Beil’ dee Ixefe 
* Tat dei Oiernig —* nichts geek. Seiten abi hat die bä- 
i i die ji rt bie dieſes wich · 
Volkswirtbfchaftlice und Vorſen · Bericht⸗ ee Be —— 


Reihe von 12 gen, die alle fturmfrei find und gleichiam 
als unverbundene, gegen Siüben gerichtete Baftionen betrachtet werden fün« 
nen, Die Schangen find durch gebedte Wege unter ſich verbunden. Durch 
bie biefer Schangen ift die game Pofition äußerft fet gewworben. 
An der kei ift der wichtigfte Punct Miſſunde, und zwar aus bem 
Grunde, weil vom bier aus die Schleswiger Pofition im Rüden ange- 
griffen werben fan, ‚aber auch dieſet Punct ift duch fieben Schangen, 
werumter ei Redonten und durch einen befefligten Brüdenfopf hin- 
lãnglich geſchutzt. Bon befonderem BVortheile für die ganze Stellung ift 
bie von burg, dem Gentral-Ein- und Ausihiffungspunct für bie bei 
Soleswig operirenden dãuiſchen Stweitträfte, nad bem Süden führende 
Eifenbahn. Sie verbindet die wigtigften Puncte ver Dannevirfftelung 
unter einonber und mit Flenshurg und ann als förmlichet Wallgang 
für dieſelbe betradptet werden; fie erlaubt ein ſchnelles Herbeifhaffen von 
Truppen anf jeben beliebigen Punct, was bei ver. bedeutenden Auspchn- 
ung der Pofition und den verhältnigmäßig ſchwachen Streitfräften die 
zur Bertheidigung biejer langen Linie beftimmt find, vom höchſter Wich⸗ 
tigteit if, Zur Vertheidigung ber Daumevirkftellung erahtet man 
12 --20,000 Daun aller Waffen für nothwendig, was jebod von vielen 
Seiten für nicht ganz richtig gehalten wird. Die Pofltion hat jedoch 
aud ihre Nadiheile, deren widtigfier bie Möhängigfeit ihrer Bertheidig · 
von der Jahreszeit if. Im Hochſommer find einige von dem zur 
—— zu ſtauenden Gewäflern waſſerarm und im Winter, 
wenn alle Fluͤſſe gejroren find, wäre die ganze Stellung höchſt mahr- 
ſcheinlich gany ummöglid; zu halten. Ein weiterer Uebelftand, ifl ber, daß 
eine active Vertheidigung, d. h. ein Vorbreden mit bereit gehaltenen 
Streitkräften nah einem abgefälagenen Angeiff faft nirgends undglic ift. 
Trogdem jedoch ift die Dannevirkftellung eine .ftarfe und äußerft wichtige 
Pofition und im der That das wahre Vollwert Dänemarks gegen Deutih- 
land; fie iſt die einzige, im der man ben Kampf mit einer bedeutenden 
—— — * nt re fließt w bes. Her⸗ 
s wig bis hinter im fi. ein und wirft bie bä- 
ale Tre bie nad Alien, reſp. Dippel und Fühnen, reſp. Friedericia 
zurü : 


Nah der Danmevirt-Stellung find jene von Düppel und fFriebericez 
von der höchflen Wichtigkeit. Einmal find fie dies als Brüdenföpfe fir 
die hinter ihnen liegenden Inſeln Alfen und Fühnen und als Berbind- 
lieber. zwiſchen dieſen Juſeln und,ber Halbinfel ; , andererfeits find fie 
als 2 zu betrachten für die Truppen, welche von benfelben aus 
einen gegen Norden ingenden ‚feind;in ber rechten Flanke bebrohen 
und ihn zwingen können, feine Steeifräfte zu theilen. Sie find ferapr als 
fihere Zufluctsorte für die dänifge Armee wichtig, wenn biefelbe mach 
a ge Kampfe auf der Halbinfel gezwungen werben jollte, 
Sie Adern die wichtige Verbindung ber Armee mit ben reichen 
fein Fühnen und Alfen, von welden fie alle Zufuhr von Truppen, 
iant und Kriegematerial erhalten, und nad; welden fie ihre Kranken 
und beten trandportiren lann. Sie find ——— große 8 
tadellen für die mevitkſtellung and bie dort operirende Armee, um 
laun, Ay fie behauptet —— die re oecupirender Geg · 
ner ben Beſitz dieſer niemals als vollſtändig betrachten 
Die © bei Düppel beſteht aus ben Düppeler Schaujen und 
der Imfel Alſen. Zwiſchen dem Apeurader Meerbuſen nördlich und ben 


—S 
Durch den unerwarteten Tod des Königs vom Dänemark ift 
holfleinifht Frage im ein gan meued Stadium getretem, 
Im gan ie = harren alle Parteien ſehnfüchtig einer Fatnigen 
Eutſ oll aber dieſe Frage in einem für uns befriedigenden 
Sinne gelöft werten, fo wird wahrfheinlid durch) affengewalt bie Ent- 
Feeibum geingt werben müflen. Es ift daher ganz am Plage, bie Bertheidig- 
ungewitiel unferes Feindes * betrachten, um uns über unfere — 
so Mar zu werden, Im Borans ift hier vor einer Unterfhägung ber 


verdienen, fo daß es ganz anders vorbereitet ald 1848 in 
ben bevorfiehenden Kampf tritt, . : 

Eine dieſer Tage im- Berlin erfhienene Schrift umter obigem Titel, 
gg aueiäielih, wer Dlncmert feiner Bertheibigung geleiftet hat, 
\ — — iſt werben wir bier das Wichtigſte 

Zuerſt werben wie die von 'den Dühten meift neu angelegten Ber 
mp (ebans ciuen Ueberbtid über die Armee und 


1. Das pänijge Sändeövertpeibighugs:- Epfem 
tößeren re une werben, ur Mi ee IR a Siem 
[| ‚, jo ke em an ben en 
und Pad ven "of von —* für die Bertbeis 
m Ka Landes. fl, eines ber weſentlichſt — durch melde 
(den —— 333* Dinenärts * 7— 
iſchen n Dänemät er » 
land, — —— kut ge Vertheidigungsfront * Silden und 
feine i ». hat die dagiſche Regierung e# vortrefflich v ‚ 
bie der Defenfive ungemein gänftige —S Texrainbeſchaffenheit des 
rag in —* Fre gen er en irre hineinzuziehen. Das- 
Die Dannebirflellung ey Etenn de3. Feſtlauder (Hoiflein) 

uad der Haldinfel (Fütland) ; die größte und widhtigfe Pofltion. 

t Flantenftellungen' bei Däppel umd fFriedericia, 


= 


PR Slung bei Renbeimg u u 1 
v i d 

Jon Ye —— — y 
Die Dannevirtficlun erſtreckt fid von der Mündung: ver, Schlei 


(eineß tief in das Land himeinreihenven, faft. flußarti Meerbuiene) 
Die Schleswig, jehliegt fih dan am. biejeit langem beftchenben eigentlichen 
Dannemwerke an, folgt dann bem Laufe zweier lüffe, der Meiber Yu und 
Pi Bing vet yanen Gickans vos Feieehgphen Dee 
um ci 
Schleimändung beträgt im gerader Pine 10 Meilen, Iedod ifl 5 


PETBETE. 1'860 


» Par FEE ">, 

il liegt bie Halbinfel Sundewitt, welche durch den nur 
350 — breiten ie der Daſel Alfen getreunt iſt. 
Eine fo de Hügelfeite jänmt auf ter Lant ſeue dieſe Halbinfel ein 
und bildet die eigentliche Düppelftlung. Sieben felbftänbige ſtarkle Werte 
auf der Krone dieſes Höhenzuges bilden eine flarke front gegen Wi 
unb ih an beiden ‚Heften am das Meer, das bier fo tief if, 
Kriegeſchiffe zur Bertheidigung mitwirken Können. Diefe Werke find 
100 Gefhäyen ſchwerſften Källbers armirt, Die Entfernung der Wire 
vom Alsinad beträgt 1500 —2000 Schritte, welter Zwiſcheuraum als 
Waffınplag fr eine Armee vorzüglich geeignet if, Die Verbindung ber 
Hemer mit ber hinterfiegenden Imjel Aljen, tem eigentlichen Reduit der 
Stellung witd im eintretenden Falle duch zwei Brüden, welche durch 
zwei Brüdenfäpfe gefihert find, gebeitt. 

Ganz ähnlich wie die Düppelftellung ift im Allgemeinen jene von 
Peieberieia. Hier bildet die-ftark befeftigte Stadt gleihfam ben Brüden- 
lopf und bie rüdmärts liegende Infel Fähnen das Rebuit. Die Stellung 
gewährt für eine Armee von 20,000 Mann hinlänglih Raum. Der tren« 
nende Meeresarm Hat jedoch hier eine Breite von 2400-3000 Schritt, 

Den Stchlußſtein des ganzen Pandesvertheibigungs-Syfems bildet bie 
Hauptftabt Kopenhagen. Sie ift das Hauptdepot für Armee, Flotte umd 
alle Kriegebebärfniffe. Bon ber Seefeite aus iſt fie gegen alle Angriffe 
volllommen grau; von der Panbeite aus fellte fie durch eine Reihe 
von vetachirten Forts befeſtigt werben. Diefelben m aber gegenwärtig 
noch nicht ausgeführt. Die eigentliche militärifhe nz Ropenhagens 
beruht d.her gegenwärtig nar in jeiner Eigenſchaft als Hauptdepot für 
Armee und fylette, 

Bie wit gefehen, if Holftein wicht mit in das Landesvertheidigungs · 
Softem gezogen. Es befinden ſich jebod dort zwei befeftigte Puncte, die 
ellerbing® von untergeorbneter Bedeutung find: nämlich der Brückentopf 
von Menböhurg und die Schangen von Nenmänfter, Der Brüdintopf 
von Rendeburg iſt ber einzige Reſt der in den füafziger Jahren gefcleif- 
ten Befefligungswerke, und bient zur Erleichterung des Vorgehens däuiſcher 
Truppen nah Holſtein, fowie er auh zur Aufnahme dee Jurückweichenden 
bienen dann. Die Berſchanzungen bei Meumünfter, dem Rnotenpuncte ber 
nah Reudsburg und Kiel führenden, von Altona fommenden Fifenbahn, 
find im Stande, die Eiſenbahn und mehrere dort abgehende Panbfirafen 
unter Feuer zu nehmen. Im Allgemeinen ſind dieſe Werke von feiner 
großen Bedeutung, und es könuten dieſelben eine rafche Beflguahme Hol: 
eins im feinem Falle verhindern. ; 

Heberblicdt man no einmal die jünmtlichen zur Landesvertheidigung 
getroffenen Anftalten, jo muß man ſich zu dem undefangenen Urlheile bes 
fennen, daß Dänemark fih wärbig auf ben ihm drohenden Kampf mit 
dem mächtigen Deutſchland vorbereitet hat, mit einer Umficht und Energie, 
bie dem Meinen Lande alle Ehre macht. Wir Deutjche aber, wenn ir 
einig find, beſitzen hinlänglich Kraft und Mittel, um bie und entgegen 
flehenten Schwierigkeiten zu beflegen, obwohl e8 nicht fo Leidht gehen wird, 
als wie fi manche allzu Heifölätige Köpfe vielleicht einbilden mögen ! 

Wir geben unn zur Betrachtung der bänifhen activen GStreitmittel, 
ber Armee und Flotte, über. 

TI, Die bänifhe Armee und Flotte, 

Die bänifhe La —— sählt auf dem Kriegefuße: 


fanterie: 
1 Bataillon Garde, 
34 — Linien · Infanterie, 
10 a iger. 


Eavalerie : 
2 Eseadronen Garde, 
6 Regimenter = 24 Esc. Dragoner, 
Artillerie: 
15 Baiterien ä 8 Gefchäge, 


1 Pontonnier« und 
6 Genie · Compagnieen. 
Dos Bataillon Hat 14 Officiere und 866 Mann in 4 Tom 


en, ı 

Eine Cavalerie · Escadron: 3 Dfficiere uud 136 Mann. 

"Eine Feldbatterie: 4 Officiere und 206 Mann. 

Eine Genie-Eompagmie: 2 Dfficiere und 114 Mann. 

Diet ergibt eine Kriegaftärke von 45 Batalllons, 26 Eseabrons, 
15 Batterien, 7 Pionier» Compagnien, mit einer Totalftärte von 47,000 
Mann sit 130 Gefägen, 

Die Weld- Armee if eingetheilt in 3 Pinien- und 1 Referbe-Divifton, 
jede zu 11—12,000 Mann. Eine. Divifion hat 3 Brigaben zu 4 Ba« 
tailens und 1 Bafterie, 1 Cavalerie-Regiment und 1 Genie-Gompägnie; 
die Referbe» Divifion 9 Bataillon, 14 Escadrond, 6 Batterien und 4 
Senie-Eompagnien. 

Das holſteiniſche Contingent if aber von ber Totalflärke ber Armee 
abzuziehen, da bei deu obwaltenden Berhältniffen basjelbe bei einem ſtriege 
gegen Deutſchland nicht zur Verwendung konnnen Könnte; bie Diinen wollen 
dasfelbe während der Dauer eines ſolchen zu Garnifonen auf den Infeln 


* «eg er er 
. Mer anf Ha Yelfeinifhen Kruppen» 6600 Wannailer 
verwenden Der e ; I 
Boffen, om Beflände ter Felb-Armer- if aber eine ziemlich empfintlice 
Abſch 5 der däniſchen Streitträfte, ganz abgefehen ven den in dar 
Armee befinblichen Schieswigern, auf bie nicht unbebingt zu rechnen iſt. 
hin aber wirb bie bänifdhe Arme: 36,000 Mann in's Feld feflen 
n, eine Zahl, die aud im Jahre 1850 in ber Schlacht: mon Doſtedt 


wirklich erreicht wurde, IR — 
Was nun die Husräffung und Bewäffsung anbelangt, ſo Taffen dieſe 
Manches zu wünfden übrig, und fann dieſelbe jm Allgemeinen ber um- 
ferer —— nicht gleich geachtet werben. Die Infanterie 2, 
ile, mit frangb an ; 
De len Pa a a n A beats 
einiger gegogener Batterien erft den An u "and vie lattiſche 
Audkildung ber Infanterie ift nicht muftergültig. Im Yilgeameinen wirb 
der en bir — beſonders das Tiraillement 
und benſcheßen fol mangelhaft gebt fein. . ER 
nn de Gone sell. Bi jr Tibet Ale 
eristen, bie zwar grob und, mi ne —* 
ausdauerud find.‘ ie Bönliche Gavalerie | urgE an dire 848 
bis 1850 als tüchtig bewährt und vielf mich andge 
Da Dänemark im Frieden nicht im Stande ifl, ei „Htınee 
zu erhalten, fo war man genöthigt, anf eine Art,p „einzur 
schen, in weichem bie Mannſchaften nur furz —5 — „di wie 
der entlaffen werben. Ba I and für — * Ehen - — 
anginge, fo zeigt ſich i eintretenbem „Sriegöfalle e ‚fählbarer 
Wancel H. aefautien — und Unterofficieten. Be Ber 
band ber Armee iſt daher ein ſehr Ioderer, mas ſehr bedeutlich erſcheint, 
da es 5**—* nr: ; ——— Trug mn 
mit jungen und ungeüßten einander um! . 
—— find, direct, ind fa lee nern möflen und im kri⸗ 
tilhen Sagen Gefahr laufen, gänzlid auseinander’ zu fallen, Ju biefer 
Beziehung find alle größeren deutſchen Armeen in wnbeftteitbarem Bor. 
theife, 4 
Was bie Streitkräfte zur See anbelangt, ſo ift Deuola jeist 
entfdieben viel beffer daran als im Jahre 1848. Denn damals befaßen 
wir gar feine bewaffneten Schiffe, während jetzt bie preußifce Marine 
für Dänemark ein nicht zu unterfchägender Gegner if. Wir führen Hier 
zus befferen Ueberſicht gleich and die preußiſche Flolle auf. 
Die vänifche Flotte beftcht aus: 
a) Schraubendampfer: vi 
1 Linienſchiff. mit 64 Kauonen und 800 Bferbekrait., 
5 Pregatten . » „228 2000 


" " ” 
3 Coruettiem . . m 44 Pr ”„ 820 " 
8 Ranonenboste . „ 18 — „ 520 n 
4 Banzerfhiffe . „ 12 — „ 360 ä = 
21 Schiffe. . . mit 366 Kanonen und 4000 Pferbefraft. 
b) Segelfgiffe: 
2 Liniemfchiffe mit 168 Kanonen, 
3 Fregatten „ 188 PX 
2 Ernten „ 34 " 
2 Brigg 4 u Pr 





8 Sf mit 366 Mamonen. d 
Außerd t Dinemart 8 Rabb it 34 
in Sen Se Wien, 90 D Kate 34, GRAF 
Un Panjerſchiffen ift 1 Schraubencorbeite mif. 15 Kanonen und ein 
Banyerkuppeliiff mit 3 Kanonen vorhanden. \ —— 
Die 58 * — en befteht aus: EG. 
a aubenbampfer : , — 
6 Corvetten· . mit 146 © und 2200 Pferbeftäfte. 
— SIE ERST SCHE 
" on * * mi R 
28 Shlfie. . . . mit 196 Geihägen mb. 3640 Pierkelräfte 
b) Segelfdhiffe: le 


3 Fergatten mit 114 Kanenen 

; Auperbent 2 Radbampfer mit 8 Gefüge wid 40 Nüberfahionen- 
o0te u 77 
ren Schiffen, bie zur eigentlichen Seeſchlaͤcht Bi 

: a ——— eigten Schiffe , Die"äne- 
gezeichnet find zur Küfenvertpetnigung, zu ölngelten Ume —— 
Bllaftigung des blockireuden Feindes. Huch if Die’ er 5 

baniſhen 

eine eingehende Vergleihung ter Kriegsmarine P m Dähen 


3 Brig : wit 40 FI i, 
6 Schiffe, mit 164 Nanonen. & 
Panzertuppeffiffe And wirt im Baue in Ehtaud. 
Die man and ber Vergleichung erficht, 2 ze Diuematt an, fr 
ing flo, weit Aketrgen ; 
dagegen finb wir in ber Mehrze efiren le J 
bei beiden Marinen fat gleih, was ehr zufh Radiheile bir 
Marine mit ihren großen Esifen ſpricht. (Die „Oftfergeitung” hat — 
ar 
gebracht, welde zum Nachthell der leizteren ausfiel, D. #.) 
” 





Enplich if bie nung Ar gan, men, * * 7 
den Dänen mene ji ten v en, erbaut, 
* die —ã Saiffe viel ut N egelichiffe To 

daß fie auf offener Ser jhwerlid, zu branden find, "Die 

u tg uud Beraffauing der preußiihen Fielte ift die kefier als bie 

(hen; in der preußifhen iR, die Mehrzahl der Gesänge 
Bmälfe, und er x, ni. 











ierund;wanzig end Bei ver Dänifchen 
vie von ji Beabfläriart iſt 

* Was die in land. fr fehe geiürditele. Blocade der Nord. und 
betrifft, fo IM Bekannt, ‚nah; Dänemark der bon den Orofr 

"Auf dem Patifer Eongrefle getroffenen Bereinbarung bettefjs bes 

ke8 Beigetreten ifR; e8 Tann aljo micht mehr wie 1848, ganze, Kü- 
flenftreden ohne Weitere® für blofift erlärtn, es winß bielmehr, da der 
blocus sur le papier nicht mehr zuläffig fl, ver jeden einzelnen Hafen, 
den «6 im Blocadezusftantn erklärt, "eine ben Zweclen entipreheude Kriegs» 


r} ioniren, und brfen die betveffenden Schiffe, ..jo I ber 

n; ab balıerf, nur 9 * Zeit der —R 
nit, aber auf länger oder, Auf, irgend ‚cineu, anderen Grunde, entfernen, 
wibrigenfalls die Bbecade für aufgehoben gilt, 

— widli, Aufgabe der. hänifhen Marine if. aber nad ben 
Urkbeile der Sadverfländigen bie Unterflüßung. der militäriihen Opera, 
tienen.au den Küften ton Schleswig und Irland, O5 biejelbe aber 
under diefen Umfländen tm Stande fein wird, alle deutſchen Häfen ber 
Nord« und Ofifee zu, blofitem, if,iehr fraglich; beam begreiflihermeile 
wird inam nah,den üblen Erfahrungen vow Gdernförde fi mit. bir 

ahr audjegen, bie alten Era oder. ı berhaupt Kriegsfdifie , bie 
nicht, art a gebant find, -, dert Kampf, it der gegnerijgen Marine 
au beftchen,..bei_ einer ‚etwaigen Wlocade am beripenbeit, 
€ Feet ng! ei IN —72 
tnb Pie prewßifche Flotte iwilnde daher gar ‚nicht nöthig Haken, 
—R—— batriechen. 








Deutſcher Bund. 

Frankfurt, 30. Mob. - Die Erllarung, welche Preußen und Defter- 
rei Inder dont 96. d. Wis, vüber'vie Zulaflanz ded 
ra Gefandten abg “Haben; lauiet mad} dee „Sp. 3.” wörtlich, 
wie : 

di Stellung der aiferlih oſterreichiſchen und der Löniglid) preufis 
ſchen Regierung ift durch dem bed welchen beibe in Gemein» 
{haft mit den Regierungen von Franfteich, oßbritannien, Rußland und 
'1852 im ih met der rene Dänemark abgeſchloſſen haben, 
Machden die Borbebindüngen veofelfen dur Behandlungen mit Dänd 
mark im Lauſe der Fahre 1851/52 feftgeftellt worden waren. Beide 
Mlerhönfte Regierungen fallen ı 
ein untrennbares Ganzes auf, weldes durch den Londentr VBerfrag feinn 
Asfhlog erhalten hat. Nachdem der Gall, weihen biefer Vertrag im 
Aug: eingetreiem ift, find beide Allerhöchfle Regierungen 
Vertrages bereit, wenn die Krone Däwmark ihrer 
i Berabrebungen ausführt, deren Berwirklihung eine 
Vorausfegumg: ber Untergeidmung des Londoner Bertraged durch Preufen 
erveidy bübete; ‚Die Gucceffion in Lauenkurg: ficht dem Rönig 
—* Unſicht beidet Allerhoch ſſer Rrgierungen auch baun 
weiland 5 tiebrih®, der Prin pri von Heffen, feine 
Rede auf Pe Re a — 3 des vom 
Rnige vom Dänemark für Sanendurg ernannten Orfantten in dem Maße, 
Wie die Vertreter ber einzelnen Beftanbtheile fimmberchtigiec Eurien zur 
Theilnahme am den Gigungen. berechtigt find, „eriheint daher nicht am 
fehtbar. Für Cinräumung des auf der Geſommicurie Holftein und Lauen ⸗ 
burg mhenden Stimmredhis aber vermögen keite Allerhöchſte Regierungen 
mc ‚bamm- yu.botiren, wein ter König Epeifiau diejenigen Zuſagen er- 
fällt, int Wertramen' auf welche: beide Mächte bem Lontoner Vertrag, wel · 
er. igmen: jegenäber den Guceeffiomstitel tes Möuigs in Holſtein bildet, 

ofinen haben.“ Diefes wid tige Actenſtüc bezeichnet mit vollſtan · 
diger "Has Programm der beiten deutſchen GroßſtaatenEs 
iz baß' vie Hrenfiihe Neglerung fi im’ Wefenflihen ber in ten 
öffigißfen Wiener Bläitern dargelegten Anfjaflung durchaus angefähloffen hat. 

Frankfurt, 28. Nov. Das „Dresdener Journal“ vervefftäubigt 
die -Radrichten über die heutige Bundestags» Sigung. “In ber weiten 


Sigung ker Geſandie Dlbentargs eine Bolmagt’von Inhalt wegen 
Rauenburge vor, "fonsie bie Anzeige, daff Anhalt alte Anfpräce auf Lauen⸗ 
Surf’ geftehb mache und dem Schuß des Bondes daftte Beanfpruche, Wird 


ai den Auafchuß verwiefen. Gleräuf brachte der k. jühftfhe Buntettogd- 
Cefondte den dom Etsardurnifter d. Beuft in ven ſochſtſchen Kammern 
—R ein, und verband biemit die Erlläurnz, ‚dag Sachſen 

ößter Truppenftellung bierbei bereit ſei. Wird .cbenfold an .ten 
Ku verwielem,. Der fähflihe Antrag lautet: „In Grwägung, daß 
a2 nr rn 


ER α— To N * 


vie Gefamnıtheit dieſet Verabtetungen als‘ 


omer Betrag Hinfälig wirb, nachdem ber 3 





in Bollzug zu 
Köonig —— von 


er gar Zeit nicht Sägen 
‚lien prüde gebadhter fi * 
— ve ⏑ bes! —— — 
faffenden Beichlüffen die volle Geltung zu ſicheru, und jede derſelben 


| ende lung fern 
| Kl: es — 253 


. dauiſchen Abgeſ 


ätteftes Schiff, did’ we zu Lebzeiten weiland Gr. Def. König Friedtiche VIL. von Dänemark, 


Herzogs von Holftein «Lauenburg, eveutuell beicloffene Buudes · Erecntion 
für das Vunterland Helfttin fünnmtlihe Stadien der vorbereitenden bun - 
vesmäßigen Behantlumg dergeftalt durchlaufen hat, daß es nur noch eines 
Beichlufles bedarf, um die zu deren Vollftredung nöthigen ? 

fen ; inmittelf, in Folge des Ablebens St. Mofeftät 
emart, bejuͤgich der Erbfolge in den Herzog- 
Holftein und Lauenburg eine flreitige Frage dem Bunde jur Er- 
edigung vo indem gemäß der durch bein Londoner Vertrag vom 8. 
Mai 1852 für die Gefammtbeit der damals) die bänijde Monarchie bil- 
denden Pänder feftgefeisten Erbfolge Prinz Ehriftian von Schleswig + Hol- 
ſtein · Gtüdaburg den däniichen Thron beftiegen hat, dagegen jedoch von 
Secten eines Ügnaten Erbaufprüde auf vie r· Schleswig · 
Hoiſtein erhoben worden; daß ber Bund dem obigen Bertrag d. d. Londen, 
und berufen if, über. die recht · 


thumeru 
b 


Bundes erheifchen 


— wolle Hohe Bunvesverjami bes 
lift zu färdernden Austrag der Sache 


die Zulaffung eines Abgefandten- Sr. Daj. des Könige von Dänemart 


| zu den Verhandlungen der Bundesverfanmmlung nicht für fatthaft zu er- 


achten, auch von dem Entgegennehuen von Beglau m ee 
h andten als Mitglied ver Bunbesverfammlumg abzujehen. 
Es feien unverzäglid bie nöthigen Anorbnumgen zu treffen, damit bad 
für Holflein beftimmte GErecutionscorps: mit der ten Umfläuben, entfpre- 
enden Berftärtung im Holftein und Lauenburg eimrüde, um biefe Bundes« 
Länder bis zw dem Zeitpumet befegt zu halten, wo ver Buub ſich im ber 
Lage fehen wirb, dem vou ihm als rehtmäßig anerfannten Nachfolger in 
gebachten Herzogthämern letzigedachte Bunderländer zu eigener Berwaltung 
zu — 4 gg -_ u ein anf —R 
ung Erecntiond: Ma m, mit dem Exbieten, feinerjeits 13 

aufzuftelen Cs. erfolgt num der Vortrag A 


) umd wird der Yntrag der Majorität auf Sufpeubirung ber 
‚ Stimme am — der Mehrheit —— — 22 


Breufen erllären bei der Abftimmung, daß ihr, Standpunct vom Londoner, 
Bertrag und den Berabredungen vom 1851/52, welde bamit ein untrenns 
bares Hileten, bedingt fei; auf Lauenbarg habe ber König von‘ 
Dänemark ein Reht, (S. oben.) fr 
außfurt, 28. Nov, Am freitag ift am ben eugliſchen Gefanbsu 
ten Sir Wer. Mulet im der fhleswig-helfteinifhen Frage eihe englifer 
Depeſche des Grafen Ruffel vom 24. d. M. eingetroffen, welche derſelbe⸗ 
den Bevollmächtigten Oeſterceichs Preußens und Bayerns fofart zur 
Kenntgignahune vergelefen hat. Der englüge Mlinifter erflärt in biel 
Säriftfiäce, daß, die Unterflägung, welche bie Erbanjpräde des Erb⸗ 
piiazen von Augujlenburg auf das Herzogthum Holſtein Seilens mehreren 
—— — am Bunde gefunden, bie Aufmerfjamteit des englis 
ſchen Cabincis erregt habe. Graf Ruſſell beeile fih daher, Sir Mal l 
von der Auffaffung und der Anfiht Ihrer britiſchen Majeät in Diejek® 
Angelegenheit zu unterrichten. Sie werte treulich die Bellinmungen bes 
Vertrags om 8. Mai 1852, nad) welden dein König Chriſtian IX. vom! 
Dänemark das Erbrecht auf alle damals unter ver Krone Dänemark verr; 
einigt gemejenen Gebiete zuftche, beobachten, Die englifde Regierung cos 
warte, daß alle diejenigen, welde den angeführten Vertrag unterzeichneks 
Hätten oder demſelben beigetreten wären, viejelbe Auffaffung theilen wäre 
den. (Uehnlihe Depeſchen gingen nah Wien und terlin.) w! 


Bayern. + Münden, 2. Dec. Die bayeriihe Regierung wärm 
digt volltommen bie patrioiiſche Ungeduld, mit welcher hier und ander⸗] 
wärts der Veſchluß der Bundesverjammlung in der fchleswig-holftein'jchem 
Angelegenheit erwartet wirt. ⸗ 

Die bayeriſche Regierung theilt dieſes Gefühl mit allen Staatsangehörigeni‘ 

Sie hat dem föniglihen Baudestagsgeſandten Freiherrn won der 
Pfortten, zu deſſen Gefinnung, Eifer und Thailcaft im dieſer Sache all« 
gemein vertraut werben kann, zur rechten Zeit bie Weiſung ertheilt, auf 
möglichfte Beſchleuaiguug des ein raſches aulitäriſches Borgehen in Halt 
flein anordnenden Beſchiuſſes in der Bundesverſaumluag hinymmlıken. 100 

Daß die Berhandlumgen am Bunde demungeochtet bis jept nech 
nicht zu einem bie Befegung des Birndeogebictes virfügenden Beichluffe g& 
dieben find, liegt in Umfländen, welde von dem Willen der bayeriſcheu 
Regierung unabhängig find, in den bie und da unterjchägten Schwieräge 
keiten ter großen polktifhen Frage. 1701 

Die bayerifhe Regierung glaubt übrigens bie Hoffnung ausſprechen 
zu bürfen, daß der vom ihr ebenfo lebhaft wie von der ganzen Bewölber 
ung berheigefehnte Bundesbefchluß in Färzefter Zeirfeift erfolgen werde .u 

4 München, 2. Der, DeriGabinetscomier, Hr. Miniſterialaſſeſſot 
Fug, IfE von Rom geftern Abenbes Ur hier eingetroffen, —* 

* Münden, 2. Der. Der hieſige Magiſtrat und das Eol:gul 
der Gemeindebevollmägtigtn haben geftern in geheimer Siyung tea Oky 

nda 


doll: 


2,60 


ſchluß gefaßt, auf telegrapbifhem Wege eine Moreffe an Seine Majsftät 
den König abgehen zu laſſen, worin die allerehrfurchtsvollſte Bitte um 
baldige Riüdtehr Sr. WRejeät geſtellt if, 

* chen, 1. Dec. Die geflern“ Mittags im der Unie 
verfität . flattgehabte fehr zahlreich beſuchte Stubenten - Verſammlung 
hat mit Ginflimmigkeit folgende Beihlüffe gefaht: 1) Dur ven Tod 
Friedrichs VII. hat bie Vereinigung Schleswig- Holfleind mit ber Krone 
Dänemarks rechtlich ihr Ende erreicht und die gefegmähige Exbfolgeord- 
nung beraft den biäherigen Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg zur 
felbftändigen Herrfhaft in ten Herzogthlimern, 2) Ale Berfuge bie 
marts, jeine vermeintlichen Unfprüche dort geltend zu machen, finb daher 
fortan zu betrachten: als Eingriffe in das Thronfolgerecht eines: beutichen 
Fürſten unb auf. die Ehre der deutſchen Nation 8) Es tritt jomit an 
den deutſchen Bund, die deutſchen Megierungen und an das gefanumte 
deutſche Bolt die unabweisbare Pflicht, unverzüglich für das Recht und bie 
Wohlfahrt bes ſchleswig⸗ holſteiniſchen Bruderſtammes mit Kraft und Nach ⸗ 
dend einzutreten, 4) Die Söhne der Mündener Hochſchule, begeiftert für 
die Ehre und Größe Deuſchlande, erklären ſich mit Freuden bereit, für 
das gute Recht des unterbrüdten Bruder ſtammes zu den Waffen zu greifen 
und Blut und Leben hinzuopfern für bie Wicvereinlöfung der in Schleswig. 
Holftein verpfändeten deutſchen Ehre, — Berner murbe noch beichloffen, 
dem bier zu bildenden Schleswig» Holftein » Bereine fof.rt mit_anfehnlichen 
Beiträgen beizutreten. 

* Erlangen, 30. Rov. Auf bie Adreſſe der hiefigen gefammten 
Studentenfhaft an ven Erbpringen Friedrich lief gefteen ein Antwort 
ſchreiben besfelben ein. Es lautet: 

„Eommilitonen ber fFeiderico-Mlerandrina! IH danfe Ihnen von 
angem Herzen für die [hönen und kräftigen Worte, die Sie mir in bem 
Augenbtid zurufen, wo id im Bertranen auf Gott und auf bad gute 
Recht, einen, ih weiß es, fhweren Gang angetreten habe. Ich freue mich 
aus dem Munde der ganzen Gtubentenichaft,Xveren- Namen mir bie Söhne 
faft aller deutſchen Länder zeigen, bie Verficherung zu hören, daß Sie mit 
frenbigem Muthe, wenn Ihre Regierungen Sie rufen, bereit fein werden, 
der guten beufhen Sache Ihe warmes Herz und Ihren jugendlichen Ara 
zu leihen, und ich hege bie Zuverſicht, daß dieſer feſte Wuth im ganzen 
oeutſchen Bolt getheilt wird. Bon ihm getragen wird bie Sache des 
Rechtes unüberwinbli fein, und vie Freiheit wird ſiegreich im bie lange 
und tief gebeugten Herzogihämer Schleswig · Holftein einziehen. „Das 
malte Gott! Gotha, den 24. Movember 1868. Friedrich, Herzog 
von Schleswig-Holftein.“ 


Aſchaffenburg, 30. Nov. Die geftern Nachmittag in ber ſchles 
wig-holfteinifchen Angelegenheit im Deutſchhaus ſaale abgehaltene Bolks- 
verfammlung, in welder eine vom Stabteommiffär Filenſcher verlefene 
Adreffe an Se. Maj. den König beſchloſſen wurde, war fo zahlreich be 
ſucht, daß bie weiten Räumlihfeiten bie Menge der Teilnehmer nicht 
zu faſſen vermochten. (Ad. 3.) 


Württemberg A Stuttgart, 1. Dec. Nach breitägiger Unter 
brechung nahmen heute beine Kammern ihre Sigungen wieber auf. Die 
erfte nahm das Fiſchereigeſetz in Beraihung, das zum größeren Schutze 
der Fijchereianlagen gegeben wurde, ba bei ber bisherigen Schuplofigteit 
derjelben die Fiſchwaſſer immer mehr in Verfall geriethen, Der Geſehges⸗ 
Entwurf wurde faft ganz fo angeriommen, wie ihn die Regierung vorger 
legt hatte, Berichterftatter war der Fürft v. Waldburg- Wolfegg- Walb« 
fee. — Im ber zweiten Kammer wurbe zuerft dee Abg. ber Stadt Heil 
bromm, Staateraih Goppelt, früherer Pärywinifter ber finanzen - einge» 
fühet und auf feinen früßer geleifteten Ständeeid hingewielen. — Die 
von dem Ubg. Seeger von dem Heren Miniftertes Auswärtigen, iFrhen. 
v. Hügel, verlangte Vorlegung einer Übichrift ber Mote am ben däniſchen 
Minifterpräfidenten über den Beitritt Württembergs zum Londoner Pro 
totoll ift erfolgt und ber Hr. Vicepräfident verlas biefelbe ſowohl im 
franzöfifhen Drigimaltert als in einer Ueberſetzung. Sie ift vom 23, 
November 1852 batirt und vom Fıhrn. v Neurath unterzeichnet. Auf 
Holders Antrag wird die ſtaatsrechtliche Commiſfion mit eimem Bericht 
darüber beauftragt. — Der bg. Mohl richtete an den Herrn Minifler 
des Auswärtigen folgende Iaterpellation: 1) Wird die wilrttembergiiche 
Staatöoregierung beim Bunde dahin zu wirken fuhen, daß das Eincüden 
deutſchet Bundestruppen in die Herzogthümer nicht als eine Epecution, 
ſondern als Befigergreifung erfolgt; 2) daß ber rehtmäßige Herzog fo 
fort in bie Regierung feines Landes eingefegt werd: ? — Milinacht inter 
pellirt den Herrn Minifter des Inmern darüber, ob berfelbe noch auf bie- 
jem Landtage ein Geſetz über die Weiderechte vorlegen werde. Minifter 
v. Pinden veripricht einen foldren Geſetzentwurf nod auf diefem Yandtage. 
Der Finanz e Departementshef Staatsrath v. Sigel beantwortet bie vor 
einigen Tagen eingebrachte Interpellation des Abg. Geßler in Betreff einer 
Erleichterung der Strafbeflimmungen des Branntmeinftenergefeges dahin, 
daß ein hierauf bezuglicher Befeget-Entwurf nicht nur bereit8 ausgearbeitet 
fet, fondern auch jhon dem f. Geheimrath zur Begutachtung vorliege und 
ao bald werde eingebracht werden könntn. — Defterlen entwidelt feine 


Notiom auf Erleichterung der Unterbringung von pflegichaftligen Geldern, 


daß ſolche aud in andern als wörltemmbergifhen Stastöpapieren angelegt 
werben dürfen, und Fetzer feine u Einbringung eines * 
Entwurſes, wodurch das Verbot der Veräußerung fireitiger Forderungen 
aufgehoben wirb, beren Drud und Zumeifung an bie einjdlägigen Eom« 
miffionen zur Begutachtung beſchloſſen wird, — Die Berathung des Juden- 
Gefeges wird auf morgen verſchoben, da bie melften Dkitzlieber gewillt 
find, dem am Samstag verflorhenen früheren Ag. Gtodmaper bie Ieigte 
Ehre zu erweiſen. Dr. Stockmaher war eines ber hervorragendflen Dit 
glieder der Landtage von 1848 5i8 1851 und zugleich der Begründer und 
erſte Director der Stuttgarter Pebensverfigerungg, uud Erfparnifbank, 
— Morgen kommt bie Fröfentenmail vor. Ban nennt als bie brei 
Candidaten Ärhen, v. Barnbüler, Weber und Probfl. 


HAufland und Polen, 


St. Peteröburg, 23. Nov. Aufſehen erregt hier ein geftern 
ber „Nordiſchen Pot“, dem amtlichen Organe = ni en A 
Innern, veröffentlichter Brief aus Warfhau, der gan) mit dem bisheri- 
gen Tendenzen ber amtlichen Preſſe bricht und wenigftens fo viel be- 
weißt, baf bie Mifitärpartei nicht mehr allein das echt Ju fprechen 
hat. Ja jenem Briefe, der ſchon vor feinem Erſcheinen als ein Ereig- 
niß angefünbigt war, fucht man zu beweiſen, daß, wo eine ganze Ration 
erbittert iſt, die Maßregeln ut Strenge nichts ausrichten. Es 
wird ferner behauptet, daß, wenn Polen jegt wirklich ruhiger als vor 
einiger Zeit, dies nicht den jungſten Maßregeln des Grafen Berg zu 
verbanfen fei, fondern ber Erſchöpfung bes Landes, der nenerbings de 
getretenen größeren Strenge von Seiten Defterreihe, dem Mangel je- 
der Hoffnung auf ein thä ge Eingreifen des europäifcgen und 
enblid dem napoleoniſchen ongreßvorſchlage, welchet bie Polen wenig · 
ſtens für fange Zeit auf ihre eigenem, fon fo ausgeſogenen Kräfte au- 
weile. — Solde Worte find Hier lange nicht gehört worben, und elbſt 
„Golos“ und „Webomosfi”, unfere zwei gemäßigtften Bläiter, 

biefe Sprade nie geführt, wohl nie zu führen gewagt, Es mag biefe 
Aenberung mit ber Sendung bes tors Milutine oder mit der all- 
gemeinen politifchen Lage zufammenhängen, fie ift jebenfalls ein Symptom, 
das Beachtung verbient. Ob unb mann fie fi aud am entjdeidender 
Stelle geltend machen wird, wäre noch ſchwer zu vermuthen, benn vor · 
läufig. herrſcht Genial Berg noch unumſchränki 
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y Rünugen, 1. Dec (Begirksgeridts + Berhaublun Zum dritien 
Dale innerhalb weniger Boden Hatte gefieen bas Boten Per eine bach 
bem Zunfbänbler Adriau Bengger beranlaßte Mullage auf das Bergehen ber 
widerrechtlichen Nahbildung zu urtheilen. Hr. Bemgger entbedte nämlich in ber 
Ladenamslage bes Hafnermeifers Rısp bahier einem unb im ber bes Hafacı- 
meiſters A. Seybold 3 Pocale, melde mit Ausnahme geringer Mbäuberungen 
feicte, wenn and mwentger kuuſtletiſch, einem von Kreling im Nürnberg an, 
geführten Pocole machgeditdet find, der mit Model mud Aormen im bas Figen- 
thum tes Hrn. Brugger übergegangen war. Geybolb konnte machweilen, baf 
er feine Pocale nach einem von eimem feiner Hirbeiter aus Wien mitgebradhten 
Model gefertigt Habe, uub ba Kuhaltspmcte für bie Uarichtigkeit feiner Ber 
hauptaug, er habe ben Bengger/ihen Pocal nicht gelamnt, hiemadh nidt ber 
Rauben, wurbe bad Berfahren gegem imeingeflellt. Hafnermeifter Rasp dagegen 
dehauptete zwar gleichfalla, vor 16 Jahren ſchon habe einer feiner Webeiter 
das bei ihm worgefundene corpus delicti mad eimem jerbrochenen Mobell 72 
macht, geflaub aber zw, bo er, als er vom einem Gewerbsgenofien darauf anfe 
merkjam gemacht worden war, daß ber Driginalpocal von Rreling entworfen 
und mobellirt uud ein privifegirter fei, bie vom feinem Gehilfen gefertigte Gople 
vorerſt auf dem Speicher, fpäter aber, weil er nun doch einmal vorhanden ge 
wefen, gachdein er zuvor, um micht dem Gefche gegen Machtildung zur verfallen, 
einige Aenderungen am ben darauf befindlichen Mrabesfen gemacht, ihn In feine 
Autloge geßelt habe. Auf dieſes Gefänbuiß wurde Masp im 
Gigung verwielen, weiche geflerm Rattfanb. Hr. Brugger ſchatzt den erh 
eines folgen Pooels anf ca. 10 fl., beantragte auf bie Bermuthung hin, He 
ir vielleicht bei 12 folder Pocale derlauft haben, eine 
von und berlangte anf Befragen, ob ber Rasp'iche al 

Erſatz des von Harp datauf verwendeten Materials —2* a 
wirben felle, bie Bernihtuug, vermochte jebech ebenfo wenig für ben Ber 
auch mur eimes Pocales Seitens des Hr, Raſp, wie dafür einen Radmweis m 
—— er er Ablauf don 3 Monaten, nachdem er dem Pacal des Leipteren 
ausgelundidaftet, eine Mage gegem benfelben Üt habe Der 1. 

walt ſchloß bie Begründung der Autiege Ad a —— 
minimum von 50 fl., eine Futihäbigung von 120 fl. au Br 

wihtung des Pocala Der Bertheibiger Dr. Gottheif mahın ir — 
des Gtrafgefeigbuches Bezug, wonach in allen Fällen, in melden bas @efeh bie 
gerihttige Berfolgung einer Arafßaren Handlung ven der Stelluug eines be 
fonderen Antrags abhängig macht, bie Gtrafbarkeit erlofhen iR, wenn ber mr 
Antrogfelung Berehtigle innerhalb 3 Monate von dem Tage au, an melden 
ihm bie Gtelung de Antrage möglich war, nom feinem Mechte keinen Strand 
macht, — behauptete, das Machbendsgeich von 1840 fei-midt a wenbbar im 
allen jenen Pällen, im melden ein chmgun mach einem Sunfprobwete em 
Probmet herſtele, welchet in fein Gewerbe eimfchlage, mie + 2. wenn ein 
Hafner auf einer Dfenplatts ober ein Babricamt auf Tolgentähern Kaulba he 


atrag anf daB Btraf 


Me er u 

hieflgen Bertaufaläden an 

Ga bon Safe m She 39 ca Bauter da der 66 der äußeren Aus- 
see en u naar — — 

—— ia u. 

gegen na er ee ee er 

— , auß denen Bunter Ahmedhäfung 


HH 
u 


machen, ohne baf c# 
— menn man fih anf einem Kr — 
bariatt, wo täglich . von —— Meinen 
melde von jeufeits der Mar mad dem verſchledeaen Theilen 
Nictung nehmen. Leider if dieſe Art vom Mreguenn für ie 
1Hön macabamifirte — nicht vom sangen | Fer - 
—— x arg mitgenommen um) 
—— bis jet trodene und — *œ* warme 
— jo 
Zlegelcien Düge haben, den Bedarf van — * ju bdeden 


VDrovinzial ⸗/ Thronik 
eggendorf, 30. Reb. Am hohem Geburisfefle Gr. Mal. bes 
ve meuerbaute Marimilions-Biüde über die Domam feierlich enöffser 
weberete Peoben der Trogäigtit ungepeit worbea Were. "Di Gi 
werben wares. 
ya; dirfer für unfere Degen fo wichtige Merlichkeit fon: mit, 
o 


ii 


Ki 


z 


g 
? 


ii 


& 
* 


* 


Ba 
a 4 


IB 
E44 
} 


J 
Hl 
4 


Ricptpolitifcheb. 

Paris, 27. Nov. Das Irrenhans im Montreuil-fous-Laon if a. 
gebrannt und man bat dabei bem Tob ſecht weiblicher Irren zu beklagen, 
nachben man mit ber größten Mufopferung unb Unerihrodenheit alle 2* 
tigen Bewohner der in Flammen Nepemden Gebaͤulichteiten im Sicherheit ge- 
bracht hatte, ſich Ipäter unbemerkt im eimer der bereits geräumen Belle: verflcdt 
baden mäflen. Beim Wegräumen des Schuties fand man ihre verkoßlten Mefe 

Gin wahnfinniger — Mann, dem man erfi zwei Tage vorher die 


—* ausgejegen wie er fpäter Heutenb eimgeflanben hat, bet 
Täter. 1u 1 Geml m rauen gab am 
Nahe das ©: a ——— mge unfreiwillig Hatte verweilen müffen, kr 
Brand gefrdt. (N. 3.) 


Beyte Poften. 
Pe Era u erde er bezug ben 
uchte am 
fe —3 Base candy Safe eine Adreſſe an ” 
jefhät den König zu at worin * haar TE z 
1 achdrüdlichen Schutz ‚der Rechte zogthümer erfu 
—8 m noch überbied AR eine et an ben Erbptinzen von Fe 
q. und die Gründung eines Vereins zur Unterflüpung ber 
wig · Hoiſteiner beſchloſſen. 
In Landshut haben ſich für das Tänftige 
Heer 57 Freimilige gemeldet, darunter der vielgenannte 
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eis, 1. Dee. Der — erklärt, daß bie der 
Bar ne Orofdüre „Ralier —— = und 2 € 6“ 
vollſtaͤndi⸗ i. — von liberales tt 
zwei M Monate fufpenbirt. * N.) EM 
Bolköwirtbichaftliche und ——— 
— * 28, Nov, ag bat fih 
im W —— — wieder che 
fhwantend, Seh doch ei Dich m —3 — 
richtuug delende waten — — d Werfle ter und hie 


und da * man dafür tleiuen Mal —— Von Rosgen dagegen blleb das 

bot im Uedergewicht und die * gingen faft überall mod etwas zuriid, 
Au biefiger Schraume wurden heute mit weniger Musnahme bie vorwödentlichen 
Te ra ha a 

jem 3 
10 fl- (gefallen 3 tr); Haber 8 fl dB ke lgefallen ce 
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Rt. 13,501, 17, Im Press, 37,040, 14.480, 2368. ee. — 
De 11,871, 23,881, 34,687, 34,476, 24 ‚808, 5685, 7914 gewinnen je 


Rarlärube, 30. Mob. Bei ber Heute 


babilhen 35. wurden folgende 20 Gerien zu —— 
Serie 135, * 680, 1700, 1730, 1955, 20886, Pr, rd *. 658, 
3597, 4622, 4647, 4086, dezi, 5238, #410, ‚so35, Tas. 
Berantwortliche Reaction: 
3. ». Yssl. Dr. A. Pihlminn, \ 
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1. Cudwigsbafn. 


Kal. Bayer: Pfälzifche. Eifenbahnen. 


Die Herren Heriomäce der Pfälziſchen Ynbwigsbahn werben in Gemäßheit des $ 40 der Gejeligaft-Sayungen zu ber 
Dienftag, den 22, Dezember 1863 Morgend 10 Ubr zu Ludwigsbafen am, Mbein 


im ——* abzubaltenben 
hiemi —— 
N) bi in er ber Direction, 


Verbeſcheldung 
3 Feftfegung der Dividende; 


Erneuerung eines Dritiheils ber gewählten Mitglieder des 
Diejenigen Herren Actionäre, welche diefer Berfammlung beim: 


Bureau ber 
mern gebrdnet!8 amtlich bezlaubig 
Diefe Kürten amädtign nicht zur 


Die Herren Aetiondre ber Pfälziſchen Marimilionsbahn werben 


Cages- Ordnung: 


der Rehmmngen vom 1, Oftoer 1862 bie 0. September 1863 ; 


erwaltungsrathes. 


freien fahrt. Naqh dem 15. Dezember können keine Anmelpungen 


11... Maximiſiansbahn. 
(Neuftadt: Weigenburg): 


— General:Berfammilung 


n wollen, haben ſich längftens bis zum 15. Dezember I, 
irection zu Nr am Rhein, über ihren Wrtienbefig entweder durch Boryaguag der Originalactien, oder durch — is 


168 ‚Berzeichniß ‚auszumeifen, wogegen die erforderlichen Eiulaßkarten abgegeben age 


 brrüdichtigt werben. 


Gemaãßheit des 8. 40 ber Gejellihaftsjagungen zu der 


Mittwod, den 23. Dezember 1863. Mo gend 10 Ubr zu Ludwigsbafen am Rhein 


im Stationsgebände abzuhaltenden 
biemit eingeladen, 
1) Geiäftsberiht der Direction, 


Eages-Orduung: 


2) Berbeigeivung ber Rechnungen vom 1: Dctoser 1862 bis 30. September 1863. 
3) Erneuerung eines Drittheiles der gewählten Mitglieder bes |Berwaltungsrathes. 


Diejenigen Herren Uctionäre, weld 
Bureau ber Dirketich zu Ludwigshafen ai 
mern in amtlich" beglaubigtes Berzeichn 


Nah dem 15. Dezember Mhırmen I 


Lubwigshafen a, Rh. den 22, November 1863, 
Der Borfland des Verwaltungsraies der Pfälziſchen Eifenbahnen: 





Gratis, 


933. Befanntmachung. 
Muſched und Kindecuratel gegen 
Winter Zofepb p- pot. et nlim. 
Dem Häusferfohne Jeſeph Winter von Esların, 

der als Eifenbahmorbeiter vom feiner Heimath ſich 

ent'erne bat und deffen Aufenthaltsort unbelaunt ift, 
wird hiemit eröffnet, daß gegem ihn von ber ledigen 

Bürferstochler Barbara Mufhed von Etndesricth 

ud Kinbäkuratel durch deren Pflichtanmwalt,, f. Ab- 

vofaten Hr. Kond im Weiden, megen Baterichaft 
und Alimentation unterm 20. praes. had. eine Mage 
eingereicht worden if, auf bie zur Aue gleichung oder 
eingelrichterlichen Verhandiung der Sache T auf 
Freitag den 18. December d. Is. 
Vormittags V libr 

diesorts anberaumt iſt, und dazu Joſeph Winter 

biemit ebietaliter umter dem Rechtsmadhtbeileier Ser · 

urtbeilung im bie Roften ber Tagsfahrt mit vem 





Anhange geladen wird, baf das Duplifat ber Klage 
zur Gmpjangnahme durch den Berklagten bei ben 
Akten liegt und Jofeph Winter beauftragt if, bis 
zum Xermine ober im; bleiem einen Infinnatione- 
Manbatar im, Amtebezirke um jo gewifler zu benen- 
nen, ol® alle weiteren, Iafinuanda an ibm lediglich 
an bas Gerichtobrett gebeftet und dadurch rite ins 
finnirt erachtet werben wilden 
Bohenfrang, im DE. Nov. 1863. 
Königliches Randgericht, 
Der konigliche Landrichter 
Baader. 
GR, 1420 Brannfchrweiger. 
936. Bei dem Unterzeicmeten kann ein gewanbter 
Rechte coneipient, dem moͤglichet Weife auch die Sub 
ſtitutien Überhüngen werben Tann, gegen jebenfalls 
entiprechenbes Honorar ſogleich eintreten - Berwerber 


General:Berfammlung 


Kir Verſaumlung beimohhen wollen, haben ſich *8 bis zum 15. Dezember I. Je. auf vem 
Mn Aber ber Ürtientefig antweber durch Vorzeigung ber 

——— we 

Diefe Karten ermaͤchtigen nicht ı ur freien Fahrt. 


eine Anmeldungen mehr berüdiihtigt werbeu. 


Drigingl- Ks ober durch eim nach Num ⸗ 


gegen bie Frforberligen Einlaßlarten abgegeben wer 





wollen fid wunder ‚portefreier Vorlage ie 
an 5 er a bi N" 

ilpo ein, ben 178 
Schmiedigen, a 


— Hafdof 


Hotel de France, et da ie. 


‚ 10. Rue Trövise. 
Der Unterzeimete, feit 6 —5 Wa de 
Baviere, bat inm, obigen heit 
übernommen und ehr 
reifendeil —— bam en no 
Deutſche⸗ Bedienung umd Billige Preife zeihum 
dieſes Hotel vo allen Anderem) ans, "Börzigfihe 


my Senan. 





Münchener. Modellir-Bartaus"-"” 
* diesem Nana sind im Verlage des Vn⸗raei — Möder- 
———— Ausschneiden und ma — eine ebenso a Be- 

figung für die Jugend — hanpisäe ‚ner Gebinde — — 
Kunsthandlungen zu. besichen. Vorrshig ad. * 
das Wittelsbacher Palais (2 Bögen), I aa: Iren 

.- alte Pinakothek (ae a ee 
„ ie Allerheiligen-Hofkapelle { hustal mi ih 
. 2 Siegesther N Bogen, a = ME * 
die Propyläen‘ - 
denen möglichst bald andere bekannte Bauten Münchens folgen werden, ed — der 
Bogen 4 24 krij ‚1 Die Yenaus architektonische, sowie saubere 58* Bögen, wo- 
—* sie sich ntlich von ähnlichen unterscheiden, lassen mich, | dliche Aufnahme 
BE a a ——— 
— * st 2. a 
Buch- und Kunsthandiung, Briegnergisasee. A. — 
Verlag von Wilhelm Befferfge Buchhandin 
—R — ee "0 
on eiſchien 
Paul Heyſe. 
Gefamielte ovellen in Versen. 
Octadı 17 Bog. geh. 1 Thle„ geb. 1 10. & 

Die Braut ‚von Eypern, ‚bie Brüder, König and ‚Magier, Margherita Spoletinga, 


Inhalt: 
Baldenfee 


Uriella, ‚die Burie, afael, ‚Michelangelo Buonarotti, die Dear an,.ben 


Banl Hehie's Novellen in Din-Format. Bo. 1. Air Huflage. geh 1 Zhir. 3 Bar, geb. 


BEE. 3. 


"Inhalt: Be. 1. 
Br. II, Die Einfamen, 


12 Er. 


uf 


„in Din, Format, Bp. IV. 2te Auflage 


N Br. m. zu Muflapı, FE I 6 ab. 


geh. 2 Cut geb. 2 The. 


f% ein ‚ Marion, Fa Rabblats, Am Tiseräfer. 
—* Kr : und Ente, Maria Francidca, "Düs Dil der Duclk. 


Br. IV. Annino, Im Grofenihlch, Ynbrea Delfin, Auf bie Um, 


* Die 2. ——— Brandt 


dahler umb ber Großhändler Iohann Swmith 
sus_tonben find Mitglieder einer immer ber 
Firma: „Ed; Brandt & Comp.“ dabier 
beftehenden: Handelsgefelfchaft, weiche in Mün- 
Gen 1 /Bsiheen Sit bat aud am 1, Nebkr. 
1863 begennen hat. 

2) Der Borfabtkrämer Simon Zwach if Inba- 
ber ber dahier umter ber Firma: „Simon 
Bwad“ befichenben mit ber HOaupi · 
mieberfaffung zu Mitnchen 1 

8) Rummehriger Inhaber des umter ber Kirmar 
Aude Weiß“ bisher babier. beflanbenen 
Sanbelsgeichäft in im Bela: einer —— 
mit deſſen Befiger dem Kaufmann Audreas 
Weiß babier, ber Sohn bes Lehteren, Kaufe 
mann Wilhelm Weiß, und in bie Firma im 

„Wilhelm Weiß“ dert. 

4) Nummeheiger Inhaber bes —— der Firma: 
FIN. Mayer“ babler-bieber 
——* iſt Georg · Mayer har Folge 
bey ne dem bisherigen Beſther die · 
fes es deur Ranfmanı Johann Mepo- 
nut Mater. Die Firma Min,®. Mayer“ 


B nt ben 26, Movember 1868. 
Königliches Saubelögericht Münden 1/9. 
*2 


Gäyalter. 


Edietaleitation. 

Die feit,dem ruffifhen Felbyug im Jahre 1812 
sermifiten machbenammten Perfonen, mämlichs 

1) Leonhard Mihael Bilend don Reuſch, geb, 

am 30. Auguf ‚1790, 
2) Iohenn Tobias an von Rotgenburg, geb, 
den 25. Sept. 1 

oder an allenfallfige — Nachkommenſchaft wer: 
den hiemit aufgefordert, ſich 


ER. 5974. 
879. (da). 


—8* 











binnen — ‚Monaten 
von. heute am gerechuet und am 
Montag den 19: Februar 1864 
Vormittags D bie n. En; 
vor bem unterfertigten Gerichte om dur: 
Tegal Hevoffmächtigte Vertreter zu melden und re 
Anſpruche an bes Vermögen ber Bermißten 
zu machen, wibrigenfallis 2esubarb Michael Kient 
und Johann Tobias Feyer für tobt und einer leib · 
Uchen Nadlommienfchaft entbchrend erflärt und 
die Caution, welche anf dem Anweſen bes Bauern 
Iohanı Leonhard Kreifelmeger zu Reuſch 
im Ovpothelenbuch für Bertenfelb Bd. 1 €, 107 
umb 217, fomwie im andebuch für Bam- 
mesfelb im Königreich berg, auf ben 
Betrag don 1126 fl, 7 fr, Vermögen des Leon: 
barb Diidarl Riem, weichen bereiiß unterm 
20. Nobember 1836 zwifgen ben fen - 
verwaudten besfelben vertheilt wurde 
ee iR," gelötät, das im circa 58 fl. Sefchende 
Spartaffe verzirtstich_amgelegte 
Bermögen bes eher aber an, 
no am Leben befindlichen S 
ep Beer, —— dahier, ohne Can ⸗ 
m würde. 


—51 a/X., den 17. Nor. 1868. 
Königl. Stadt- und Landgericht. 
Der Köuigt, EL — vandriqhter· 


"pirtment, t. “._ 


acbung. 

Die erfle Tagſchreiberſtelle am kgi. Laudgerichte 
dahier mit 360 n. ahrlichtin ‚Honorar wird mit 31. 
—— l. Oe exichigt Luſttrageude, welche cine 
corretie Säheift führen, und auch im Fache 

ber freiwilligen Gerichtebarkeit einige Gewaubtheit 
erlangt, haben, wollen ſich an den uuterzeichneten 
orſiand unter Verlage eutſprechender Zeug: 

wenden. 


ar den 30, Ron. 'IB68. 
Schüg, l. Landrichtet. 


MT. 

na de tl 
Sa a een nung 
ug an aut 2 xx ⸗ 8* 





befanut gem: / 
—— ode 1863. 


‚Dev Linigfice Natarı 
— Mader on ©» 1 


Te — — 
878... — — 
——— gr Kf- 
—— hen —* am von 
* —* 


26 
.2 

an Drt und Stelle X 96..Rr, 32 in 
Scheffau 1] Ar 124 n..f; 
haus mit 5 em Era np Haft, Kr 
Shan Ti z. 88 Du 
Bran 1200 fl, notariell —* 

30007fl , !belaftet: mit %4 fr. ſixirtem 
Pfarrei * öffentlich: am beit Meifbietenden 

Diezu werden Raufslicehhaber mit dem Bemer- 

Behlmmungen ve 5. 64.Det Öepaiiekäpcegmm 

mungen 
der 58.98 101 des gen No- 
er ie richtet, 2 der Zuſchtag erſt mit Er · 
r Schätungswerthes erfolgt. : 
i * * 5** haben ia mr ihre Per- 
ion 


Urkunde und en i — zug Kn- 
wen im der Sanzlei des Unterfertigten eingefehen 
werben. 


Beier, a 1868. 
0: Mag Ssanberz. 


2 
Ubr 


L 
921. Ertenntniß. 
Im der Bobdeserfiärungefäche des Joſeph Shitt- 
ler don Freiſtadt erkennt —* Einzelnriqhter am f, 
Neumarkt 

1) Iefeph Schutlet —* todt ju erflären, 

2) fer deffen Werthögen tm Betrage vom 50 ff., 
nebft Zinerüdfländen am feine Geſchwiſterte 
Walburga, verehefichte Flierl und Alois Schitt- 
ter von Preeifladt ohne Kaution ameynant- 


worten, 
3) fehen die An’ Defer Sache erlaufenen Koflen 
—3* Bermögen ‘ des" Iojeph Gchiitier zu 


u. 
VWroelama. 


Berlaſeuſchaft der Barbara Sh itt · 
ter u. CTouſ. vom Freiſtadt 
Nachdem in Folge Crittaladung zubr, ba 
vom 6. Auguf: 1863 nieht 
erfolgt find, fo wird’ brichleflen, daß die - 
derfegung der Berlaffenihaften 
1) ber —— Barbara Schutler bon 


2) der ige Rethätind gi taus Y, d., 
3) = —— Ichann Micht Sqhitt · 
von 
ohne Nüdfihtnahme auf eiwaige 4. 3. uubelannte 
Forderungen zu erfolgen Habe. 
Neumarkt, 19. Rev. 1863. 


Königliches Landgericht. 
Da Bandridter : 
ayer. 
&.-Rr. 679/A, » 





Aufforderung. 
Berofjenichaft des Baders Franz Po- 
madter dom Mit, Rohr. 

Ale jene, welche im rube. Berlaffenidhaft Fot · 
derungen zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
ihre — mit bem a md Belegen verfehen 

agen 


leffeuſchaft nicht berädfichtiget würden. 
—— den 26. Nov, 1868. 


— 


Der f. Lanbrichter 


@.:i. ABA, 
913.86) 


Bei dem unterpeichneten Men 
Samftag — ®. ——* 


en — > Au Älteren "Akten circa 250 
Zentner parthienweiſe unter der Bedingung bes Ein- 
Nampfes öffentlich: verfleigert: 
Ausländer werben nur gegen entſprechende Cau · 
tion zum Striche pigelaſſen 
Aihaffenburg, ben 22. Mon, 1863. 
Königliche Landrentamt. 
EN. 862, Imanı. 


YJungrnber. 


86.6. Betau 
Douxv uratel über- Johann, leg. 
Ruott, Taglö von Sin- 


Im rubr, if "die Beruehmung des Ie- 
digen —— Georg NoidI bon 5 
t —— Nittenau geboten, deffen Aufenthalt 


t ifl. 

Man erſucht daher alle Gerichte · und Polizei 
Behörden den Aufenthaltsort des Georg Roidl au⸗ 
ber befannt zu geben. 

Stadtambof, den 26. Nov. 1868, 


Peiiae —A— 


6 ele. 
545. (36) Bekanntmachung. 
Berjhollenheit des’ Banernfohne® 
Maih. Yadwig * Berg ajk. 


@att. 





trag feines mädflen 


bins Ludwig oder de erwaige ehefiche Dekcambeng 


ae" ſich innerhalb 
3 Monaten nd R 
bierorts zu melden, wibrigenfalls 


werben wird, 
Münden, ben 3. Nov. 1868. 


Königliches Landgericht Müngen r/I. 
R a —28 Fern 8 
C.N 668. Dr. van Mecheln 


99. anuntmachung. 


Oypothellſchung auf. dem Bölkigute 
zu Neiſchach betr 


Nachdem im Hinblide auf das Audſchreiben vom 
lerſen, die 


23. Juli h. 36. mu vom einer einzigen P 





Höhere Wiener Motirungen und mehrfache Aufträge führten eine Preiserhöhung ber öfter, Fonds, Aetien mb Imbuftriepapiere herbei. 
Dagegen waren MAmerikamifhe merklich miebriger. Die monatliche Abrechnung 


Diverse Aectilenm. 


gen ſuddentſcher Fonda waren. begehrt und höher. 


Curs der Stantspaplere. 


















Frankfurt, 30. November, 


















TH kabeh 


Inser. 

er fit verſchollen 
ertlärt, und fein im 1300 fl. beſtehendes Vermögen 
feinem’ Suteftaterben ohne Eantion binamegegeben 









jedoch imgboifchen erflärte, von font 
—— wurden, fo 
—— len —— 
vfennigerefen nd 50 ft —— 
Altötting, am 24 No 1868. 
Königliches Landgericht· 
3 L Landrtichter: 
Kod:Sternfelb 
BR 22. Grey, t. ff. 
"9a Im der Stahe lichen und 
in erfhienen umd 
durch alle Buchhandlungen zu ine mer 


% , 2 r * 


in Wurzburg. 


—— 
Lauwig Urlichs. 
1862. 9 in } t? 
Preis fl, Ber ar 73 4 ” 
Duh alt: * Epheben · Juſchriften. — lieber 
die Begrenzung hen Buie von DL. 109,2. 
— Dectöimm in MM om I haedri factum. — Con- 


Jectürne im Puusnpinm, 


— — 
"935. (8) Wei einem 

wird ein im Umſchreibweſen gefibter Amtagebiife ge- 

Gen cin monetächen Beni Sn 00 f. GaaE 
Dfferte beforgt die Cppebition sub Kr PR P 
EB Eumine u a E 


Epilepfie-Seidende, 


wollen ihre Adreffe dem Ehemiter Paul Schulz 
in Budan bei Magdeburg zugeben Taf 
ſen. 197. (60) 
























Abrechnung ging leigt dom 









Oesterreich 5 pCı National-Anlehen von 1854 64'4, 84 Frankfurter Bank A A. 500 143 

5 pCt Aeialevx 1859 in l. EN 0 2 K. K. Ossterreichsche Nationnt-Bankactien ‚Bar ® 

4 d pÜt, Metall. —“ 58'4 P. 58 6. Oesterreichische Credit-Bankactien 4, 200. 

* .. BR: _ 6.) Darmstädiische Bank 1. und %. Serie a fi, 250 . "20 

Bayern 5 pi Oblig. Er (c. bi R.) _ | Oesterreich, F,-St,-Eisenb. 5 pÜt. 800 Fr) 428 kr, ' |® 

* pCt. Oblig. Ajähr, dito, 014, P. 101 6, * Elisab.-Eisenbahn b pe 

* 4’, pCt. Oblig. ahe. die, 101774, Yu 8. * Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCl. , . 

* | 4 pl, Oblig. Ajähr, die, — 9,6 * do. do, neueste Emission 

” | 4 pCt. Oblig. YAjähr, die, — PR. 99%, 6 „ Böhmische Wertbahn-Actien 5 pCt. ; 

” 1.4. pCr Oblig. Ab,-R. die, — p. 9% 6 do, Westbahn Pr... b. R 

* 3'/, pCı, Oblig, dio. — hl Ludwigshafen-Bexbacher as pn. 
Württemberg 4%, pCı Oblig. b. Rothsch. 1044 P. — 6. Pfälzische Maxbahn b. Rothschild A 4Y% pCh, . 

" 4 pl u Coup. diuo 102 P, — 6|| Bayerische Ostbahn & 4'/, pÜt. volleinbezahlt : 

. 34 pCt. Oblig. ditto ı 96, P, — G|| Bayerische Osıbahn mit 30 pCı. Einzublung 

Taden ! 4 gCn „ dito & Goll — 7.99%, G|| Ocs, 8% Herd. P.-0. 2.28 kb. B V, 
hr. Hessen | 5 6 Oblig. b. Rothech. 01 PR, Des, 8 

Anlehens-Loose, r 

Amsterdam 8. 100 &, 8. B. Oosterreichische fl. 250 von 189 . . 
Augsburg A. 100 &K,S. 9, B, n f 250 von 1854 mit 4 er“ 
Berlin Th. 60 k. 8, A 15 B — 6, n 1 500 von 1860 6/7, . . -» 
Bremen © Tuld kB. 8000. 96‘, B. fl 100 Eisenb L. von 1858 . 
Coln Th. 60 k.8. . . 14, B — 6. 8% pCh. Preuss, Pr -Anl, bei — RETTEN 
Hambug MB. 100 k.$,. BB, BB — Gl) Badische fl. 50. . . 3* 4 
Leipzig Th. 60 k. 8, 104%, 6, a3... i A 
London ist, 10 k. 8, — B,117°4 @.|| Kurhossen Thlr, 40 bei Rothsch, R * 
Lyon Fra. 200 k.8, — Grossherzogihum Hessen fl. 50 bei Kothsch, P 
Mailand Frs, 200 F 22’, B f „ 1.» dio, Ast, 5 
Tarıs Fre. 200 93° B. — G,| Nasau fl. 25 bei Roihsch. . . .. atorlal 
Triest a. 100 &. 5, — Sardinien Fr. 20 . . » ..% wu w 
Wien 0. 100 ©. W. 95%, 6. Ansbach-Gunzenhausener A, 7-Looe , . #8. 
Diseonto j 5 pCt. 6 














Alt Bilsesen-C urse verstehen sich in Trocrnten mit Ausnahme der mit ® bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt werden. © w 
*  Drud von Dr. €. Wolf & Sohn. 


be 


air 
nee. Die Bayeriie Hiliose hd s . 
SHE haperifche 3eilung. SFEEEEE 
2 Eui ran Decgindlart m. ana Ryıwen 
ins um We. Düfte. Me4. Def » Defemane III 


Donnerfing. Nr. 


(VOR Sapepany ver Reuen Dändenrr Zeitung.) 
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333: 


3. December 1863. 





Weberfigt 
Umtlüheb. 
Deutfher Bund. (Bunvettagsfi 
Sala (Be Aventen Wahl ng Ci a 


igleit des Erbpri iedti ſtenburg 
m de ei 2 ug re 


tung des ſchleawig · holſteini ſchen Bereins. Sti vi: 
aa in — ——— die re 
Ei ie Frage. Kutwort Preußens u oe Eongref-Einlavdumg), 
ien (Zur ng⸗ Frage. ine Gigung bes Wiener 


Fr Ge Basis (Ben der variſer Vreffe gegen England. 


Schweden. Stodheim (Antwort auf bie C inla 
Eine Depeſche des Miniſtere en are 


ſchen Frage). . 
Donaufürftentbümer. Unterlägung des peinifen Aufflandes. 
2oralı@hronif. . 
Beste Woſten. 

 Zelegramme 


tanffurt 2 Mün 
ve 


Amtliches. 
Münden, 3. Deceuiber. 

Ge. Nel. der Rönig Haben ih afferguäbigft bewogen gefunden: 

unterm 21. Mov, die Zahl der Wichter bei dem MWezirfögerichte Mugekurg 
um einen Math und einem Affeſſor, bei dem Bezicksgerichte Regensburg am 
einen Math, bei den Bezirksgerichten Münden 1,3. und Lohr um zwei Affeffo- 
ven, bei deu Bezirfögerihten Areiflug, endorf, Landau, Paflan, Straubing, 
Bamberg, Nürnberg und Würzburg um je einen Mffeffor zu vermehren, dan 
dem Bezirksgerichte Aſchaffendarg amfatı eines Afieflers einen weiteren Rath 
und den Bezirfsgericten Gtranbing und Fürth je eimem weiteren Gecretär bei 
sufrben; — bei dem Gtade- und Bandgertäte Iegelftadt einen dritten Affefler, 
bei den Gtadt- ind Landaerichten Amberg und Schwabach und bei den Yand- 
Gerichten Aichach. Erbing, Prihichen 1’. fan I., Bamberg Ih, Wiltgburg LM. 
und Aug⸗burg je: einen zmeiten Affeffor anfzuftellen, daun den Pandgerihten 
BDirib, Toierapeis, Elingen, Scheinfeld, Baunach, Euerdorf und Buchlor je 
eisen Mfiefior beizugeben, ſoſert zum Mathe am Begtelegerichte Regeneburg den 
Affeffor des Appellationsgerichts von Schwaben umd Renburg, Alcie freiberr 
d. Dalfeubrädt, zum Rathe am Bezirtegerichte Michaffenbung den Uſſeſſor 
des Appellatieus gerichts von Umierfranten und Wi ur, Bil, Brann, 
unb zum Rathe am Vezirfsgerichte Auchburg den iicior des Äppellatiens 
gerichts von Schwaben und Meuburg, Joſeph Ketterl, zu berufen; — ben 
Begirtögerihts-Afieffor Fridrich Heigl in Weilbeim zum Bezirkögerichte Mün · 
Gen 1/3, dem Bezirtsgerihts-Affeffor Friedrich Meurer in Adoffenburg zum 

Würzburg, den Bezielsgerichts-Mffeffor Ehrik, Bande in . 

Tirdpen jatın Hugeburg, den Affeffer bed Stadtgeridts Landshut, 
* zes. - Lambehut * — 

or Andreas Hader im Aurderg zum Bezirlo gerichtt Bamberg, ent 
wies entipregend iprem allerumterthänigfien Auſuchen in ihrer bisherigen Eigen- 
Ihaft zu derjegen; — den Secretar des erichta Nürnberg, Ba. Brip, 
zum Afieffer dieſes Berichts zu befördern; — zu Bejinkögerichts » Affefferen zu 
ernennen: am Bezitlagerichte Freifing den funetionirenden Stoats auwalis · Sub · 
ſtitaten as diefem Gerichte, Heine. Cramer, am Bezixtsgerichte Münden 1/3. 
den als Hüfsarbeiter im Staattminifierium der Juſtiz bermendeten Appellatious- 
gerichts + Acceſſtſten Ehriftepg Wetzel, am Vezirtögerichte Weilheim den ale 
Serretär am Ober » Mppellatiomsgerihte functiontrenden Appellatiene gerichts · 
Heeeffipen Fran Salgmann im linden, am Bezirlägerichte gene 
dorf ben Berirkägeridhts + Merefffien und Bertreter der Staats » Anwaltichaft 
am Landgerichte Trofiberg, When Danmegger, am Besirkögerichte Vafſau 
dem tieusgerichte - Weceffiften Orte Bafttie 
am Bezichsgeriäte Pfatrlirchen 
der Stastsonwalifhaft am Laubgerihte Sch· 
om Beyiifsgerite Straubing den Mppelatieusgerihts-Meceffiten Kerl: Fehei.- 
2. Zobel in Münden, am Bezirfsgeridte Lohr ben Appıllarionsgeri 


Mayer in Palau,” 
dem Mppellstionsgetihts-Mcceffiten und Bertreter. 
big, Iohann Michael Säuberth,: 


* 


anwolus · Sut ſimten am Vezixfsgerihte Lohr, Philppp Leuſßer; dem Gecretär 
des Bejtrtogerichta Laudshut, Geotg Wallner, zum bes Stadtgerichta 
Lendedat zu beſorderu, den im zeitiichen Ruheflande deſiadlichen Mffeflor bes 
Banbgrrigts Cuinger, Eigmund Böhm, zum Affeffot des vaudzerichte Erding 
m ernennen, ben Lanbgerihis,Affeffor Wilken Karges in Kirdewlamig zum 
Landgetichte Bamberg I, bet Landgeriäts-Affeffer Leonbarb Fıhen. v. Stein 
im Oberndurg zum Landgerichte Würzburg [/R., ten Stabt- unb Laudgerichis · 
Affefior Friedrich Baner in Neuburg a,/D., zum Londgeridte Augeburg unb 
den L. adgerichte Aſſeſſot Katl Joſeph Reilgle in Gdugburg gu Laudgerichte 
Buchloe, die beiden eıfleren entfprehenb ihrem allerunterthinigfien Aufuchen in 
© Cigenidaft zu verlegen; dem Sectetär des Verirkogerichen Ungsbarg, 

am Faser Wirfer, zum Mflefior des Stadt aud Landgerichts Iugolkadt, 
ken Secertär des Bezieksgerigte Münden 1,2., Iolepb Mehitreiter, zum 
Afleffor des Laudgerichta Münden 1/3 , dem Gerreiär des Bepirkögerihts Hof, 
Sulov Gonmtag, zum Aſſeſſor bes Landgerichts Thierspeim , ben Gecretär 
bes Berirtsgeriits Anbach, Joſeph Sıiamm, um Aſſeſſor des Landgerichts 
Mingen, dem Gerrerär des Berittagerichte Wücyburg, Konad Rumpfer, mm 
Afleffer des Laudgerichte Baunah uud dem Getichteſchreiber om Lanbwerichte 
Reufıbt a. A, Gregor Renner, zum Mfleffor dee Bandgerichts Sqheinfeld zu 
befördern; — gu Affeflosen za ermennen: am Lanbperichte Aichach ben Beuhte- 
gerichtt · Acceſſiten Geerg Merkl in Weilbeim, am Laudgerichte Paffan I dem 
Rechtöprafticanten und Notaristögehiifen Franı Zaver Altmann im Mottenburg, 
am Stadt- und Lanbgerichte Amberg den Heisprakticanten und Vertreter ber Stante- 
anwaltjchaft sım Laudgetichte Bilded, Johaun Baptift Weiß, am Landgerichte Wörth 
ben Appellationsgerichtö:Aeceifiilen Gottlieb Shmidmayrin Amberg, am Land» 
dritte Kirhenlamig bem Begirkegerigts-Hecrffen Karl Dimrorh ım Bamberg, 
am Stadt mub' Landgerichte Echwabach den Rechtsprakticauten und Bertreter 
der Staatsanmwaltigaft am Stadt · und Yanbgerichte Schwabach, frerdinanb 
Böhm, am Laudgerichte Cuerdorſ ben Rectäprakticanten und Vertreter ber 
Gtoatsanweltfhaft am Landzerigie Etabtprogelten, Meldier Kuhm, am Zand» 
gerichte Obernburg den Appellstiousgerihtesccefliten Anton Bögel in Adaflen- 
burg, am Stabt- und Landgerichte Neuburg a. D. den Rechtéepraktikauten und 
Bertreter der Etaatsanmwalrihaft am Lanbgerichte Babenhaufen, Unter Auer, 
und am Landgetichte Günzburg ben Bslilngerichtsacerifißen, Mathies Karmann, 
Yia Densumörth, zur Zeit Fanctiosät am Dtabt » "mb Lambge:ichte Menburg 
a. D.; ben Gerichtsſchreibet am Landgerichte Staruberg, Alois Profinger, zum 
Eerreiär des Bezirksgericht Straudi⸗g zu befürdern; zu Beevetären zu erammen: 
‘am, Bezirlsgerihte Münden 1. I. den Appellationsgerichtsacceififten Ludwig 
ai endrenuer in DMituchen, am Bezirkegerichte Laudehut ben Ezir logerichto. 
 Aeceffiften Micarl Leienbeder in Minden, am Bezirkegerichte Hof ben Rechta · 
profticanten Leonhard Gapallo in Bamberg, am Bezirfegerite Aacbach den 
Begirksgerihtsacreffiften Auguft Dolliuß in Ansbach, am Bezirfsgerihte jüileth 
ben Appellationsgeridissceeffiften Albert Prüdner in Cichſtadi, am Bejirkege - 
richte Nürnberg den Rectspraltiranten und Motariıtsgehilien Hermann Baier 
in Narnberg, am Besirkögerichte Mürpburg den Begirfegerichtsacreffiften nub 
Vertreitt der Etantsanmwaltihaft am Landgerichte Wieſenlheid, Einſt Rumpf, 
nud am Bejirfegerichte Angeburg den Rechtaprakticanten und Notariategehülfen 
jGrang Offmer in Immenftabt, endlich den @eritöfreiber am Yandgerichte 
IScheinteld, Loreny Winterftein, entipredhend feinem allerunterthänigfien Aus 
juchen, in gleicher Gigenfhait zum Landgerichte Neufladt a. A. zu verfegen ; und 
hu Gerichioſchreidern am Laudgerichie Starnberg ben Wedteprafticanten 
—— Schitlinger in Ingelſſadt und amı Laudgerichte Scheiufeld 
etsprakticanten Johaun Georg Brehm ia Burgebrach zu erncunen; 

auf bie erferigte 1, Directorflelle am Mppellationsgerichte von Schwaben und 
Nendurg den zweiten Director des Nppellationsgerits von Oberfranfen, Johann 
Mitert Friedrich Iulius Popp, zu befärberm; auf bie zmeite Direttorſtelle am 
——— von Oberftanten deu zweiten Directot des Appellationege · 
St von Schwaben und Neuburg, Dr. Julius Knappe, zu berufen uud auf 

| bie zweite Directerlelle am Appellstionsgerichte von Schwaben und Reuburg den 
| Dberappellationsgerihtörath Friedrich Bresbe zu beförbern; bie am Appel- 
| Iationsgerichte vom Mieberbayerm erlebigte Rathſtelle dem im zeitlichen Rubefand 
befindlichen Director des Bezirfügericts Wafferburg, Friedrich Fehen. v, Wale 
fen, zu verleihen; anf die am Mppellationsgerichte von Schwaben unb Renburg 
ertebigte Rathſtelle ben Math des Werirksgerichts Straubing, Sigmund Frhru v. 
Trditſch, und arm Rathe des Bryirlögerichte Straubiug ben Affeffor bes Bo» 
aͤcke getichts Aichach, Georg Kari Seiferling, zu befördern, daun zum Affeflor 
58 Berirksgerichts Aichach ven Aereffifien bes Mppellationsgeridhts dou Dber- 
bayern, Dtto Söfel, au erwennen; dem Math bes Berirksgerihts Ansbach, Tho« 
mos Güßregen, in Anwendung bes 8. 19 ber IX. Beilage zur Berfafungs- 
Urkunde in bem Muhefland zu verjeien, um Rathe des Besirtegerichte Ansbach 
deu Affeffor dieſes Berichtes, Hermann Achern. d. Eruchfeh, ju belörbern, ben 
Affeffor des Stadtgerigts Megenshurg, Karl Maurer, auf fein allernntertpänig- 
Bes Anfuchen in gleicher Eigenjhaft zum Bezirkögerichte Ausbach zu berichen, 


Kereiften Kol Gebhard In Mfdaffeahurg und den funstloniseaben Staats | Fim Mflefier des Stadigerihts Negenesurg ben Secretät bes Beirkägeriiis 


Mit einer Beilage. 


ung Kr Meindl, zu befördern und zum Seczetär bes Bey Ger. Regens« 
burg den Acceſſiden bes Bepielögerihts Paffau, Rail Schmidt. za ermenmen; 
den Rath bes Bezirkegerichts Neaſtedt au ber. Saale, Johenm Baptift Fafching, 
an Ammending bes 8. 19 der IX. Beilage zur Verfaffungsurtune in den Rue 
Band zw verfegen, zum Ratte bes Werirksgerichte Weuflabt au ber Saale ben 
Affeſſor des Bezirlagetichts Bamberg, Bram Mois Hiller, zu beförbern, den 
Afieffor bes Bezirfögerichts Hof, Wilgelm Gleitsmann, entjprehen> Jjeimen. 
allerunterthänfgften Anſuchen, —X Eienſchaft zum Bezirkögerich 

berg au 1, zum Aſſeſſer krlogerichts Hof deu Secretä: bes Bezirke- 
gerichts Nürnberg, Thomas Stämmer, zu befüsdern umd um Geeretär-bes” 
Bizirktgerite berg den Meceffiten dieſes Berichts, Friedtich With. Mem- 
mert, juerwenuen, bem Lanbriter Norb. Konr, &benhöcd in Roſeuhtim in An- 
werbung bed: $.19 der IX. Bellage zur Berfaffungsarfunde in ben Ruheſtaud zu ver« 
fegen, die diedurch im Erlebigung temmmende Landrichterftele In Roienheins bem Land · 
richter & Dorner in Meuficchen, eatſprechend feinem allermnterthänigfien Aufuhen 
zu verleihen, den Bandrichter DE Zi nnagelin Bilsbiburg in gleicher Eigenfchaft zum 
Laudgerichte Nentirchen zu verſtthen, zum Yandrigtr Im Vilsbiburg ben Be- 
nirlegerichte · Affeſſor Michael Roth im Lande hut zu Beförderu und zum Aſſel- 
for des Beurksgerichts Landohut den Heceffiften des Beitrkägerichts Münden 
rechta der Far, Wilhelm Hade, zu trneunen; den Landrichter Eduard Rür 
bei in Neumarkt an der Rott in Auwendung bes $. 19 der IX, Beilage zur 
Berfoffungsurtunde in den Ruheſtand zu verfetzen. zu der hiedurch im Erledig · 
ung fommenden Laudrichter ſtelle ın Neumarkt a R. dem Affeifer bes Landge- 
richts Meumburg 0/W., CEhriſteph v. Shmöger, zu befördern und zum 
Affefforam Laudgerichte Meunburg vB, den Nechisprakticanten und Vertreter der 
Stonttanwaltihaftam Landgerichte Schwandorf, Michael Probft, zu ernennen; 
dem Laudrichter Georg Sebaftian Bremmer im Mitterfels in Anwendung des 
#. 19 der IX Beilage zur Verfaffungsurtunde in den Ruheftand zu verſchtu, 
am Landrichter in Mitterfels dem Afleffor des Landgerichts Landsberg, Bener 
diet Joſtph Wolfart, zu befördern und zum Affeffor des Landgerichts Landes 
berg ben Rechteprattifanten umd Bertreter der Staatsanwaltfchaft am Landge- 
ripte Moosburg, Wilfeim Seit, zu ernennen; den Pandrichter Alois Meier 
im Stabifteinach im Anwendung des 8. 19 der IX, Beilage zur Berfafjungs- 
Urkunde in den Mubefland zu verfehen, zum Landrichter im Stadiſteinach den 
Aſſeſſer dieſes Gerichten, Aerdinand Müller, umd zum Afleffor des Landge- 
richte Stadtſteinach ben Secretãr des Bezirtegerichts Bayreuth, Jalob Sol- 
leber, zu befördern, dann zum Seeretär des Beritle gerichts Bayreuth dem 
Aeceſſiſten des Begirkögerihts Regensburg, Georg Heintte, zu ernennen; 
den Landrichter Karl Eugen Mayer in Ansbach wegen Krankheit und hie 
durch beariindrier Aunctiomsumfähigteit in Anwendung des 9. 22 lie, D der 
1X. Beilage zus BVerfoffungsurfiinde unter Anerfennung feiner langjährigen, 
treuen umd eifelgen Dienftleiftung in den bleibenden Ruheſtand treten zu Saflen, 
den Laudrichter Karl Stirl in Leuterhaufen, entiprechend feinem allerunter- 
thänigfien Anſuchen, in gleicher Eigenfhaft zum Landgerichte Ansbach zu bere 
fegen; zum Laudrichter in Leuterehauſen den Affeffor des Landgerichts Kadolj- 
burg, Adalbert Memminger, und zum Uffeffer des Yandgerichts Cadelzburg 
ben Gecretür des -Bezirfügerichte Windsheim, Wilhelm Ziel, zm befördern, 
dam zum Seeretär des Bezirkögerichte Windebeim den Mechtspraftitanten und 
Bertreter der Staata anwaltſchaft am vandgerichte Markebreit, Epriftian Krelter, 
zu ernennen; den Landrichter Zofepb Hartig in Amerbach in Auwendung des 
8: 19 der IX, Beilage zur Verfafungsurfunde in den Ruheſtand zu verfeigen; 
zum Landrichter in Amorbach den Affeffor des Landgerichts Odhfeufurt, Ehri« 
fen Münd, und zum Affeffer des Landgerichts Oxchfenfurt den Gerichts- 
ſchreiber am Landgerihte Münnerfladt, Johann Geis, zu befärdern; den Br» 
richtefcgreiber am Landgerichte Bifhefagen, Anten Seller, entiprechend feinem 
alferunterthänigften Anjuchen, in gleicher Eigenſchaft zum Landgerichte Diilnner- 
ſtadt zu verfegen, umd zum Gerichtefhreiber amt Laudgerichte Biihofsbeim den 
Rectepralticanten Johann Adam Guggenberger in Martibreit zu er» 
nennen; den Landrichter zu Schölffrippen, Beorg Anton Brimm, wegen mad« 
genstefener Kramkgeit und biedurch begründeter Ainnctioneunfähigkeit in Anmen- 
dung des 8. 22 Ik, D der IX, Beilage zur Verfaffungsurfunde, entſprecheud 
feinem allerumtertfänigfien Anfuchen, auf die Dauer eines Jahres im den Rube- 
ftand zu verfetzen; zum Landrichter in Schöllteippen den Aſſeſſor des Yandge- 
richts Hammelburg, Wilhelm Breffinger, zu Befördern, umd zum Aſſeffer 
d48 Landgerichts Dammeſburg deit Rehtöpraftitanten und Vertreter der Siaais · 
Antwaltihaft am Landgerichte Weybere, Eduard Ehum, zu ernennen; den 
Stadi- und Pandricter Mar Heiß in Neuburg a / D. wegen Kränttichteht und 
hiedurch begrindeter Aunftionsmmfähigfeit in Anwendung des 3. 22 lit. D. der 
IX. Beilage zur Berfaffungeurkunde unter Anertennung feiner laugiährigen mit 
Treut geleifteten erfpriehfichen Dienfte in den beibenden Rubeſlaud treten zu 
laffen; zum Stade · und Pandrichter in Neuburg a,D. den Afleflor des Land» 
gericht Landshut, Albert Kummer, zum Aſſeſſor des Landgerichts Landshut 
den Excretür des Bezirfügerichts Pfarrfirchen, May Lan g, zu befördern ; zum Ge» 
eretär des Bezitkeg. Pfarrlirchen den Rechtspralt. Ich. Bapt. Hayd in Eggenfelden 
zu ernennen; bie eriebigte Landrichterftelle in Keurnath dem Affeflor des Landg. Sulzbach 
Sal Köberlim zu verleihen, zum Aſſeſſer des Landgerichts Sulzbach den Se ⸗ 
eretür bes Bezirkegerichts Weiben, Ludw. ZILK zu beſördern, und zum Secre- 
tär bet Bezirlögerichte Weiden ben Nechteprafttcanten Julius Hei im Minden 
gu ermennen ; zu der in Erledigung gekommenen Lanbrichterfielle in Gerolihofen 
ben Affeffer des Tanbgerichtse Schweſnfurt, Heint. Bucher zw befördern, und 
ben wegen Erkrankung bes Landrichters dem Landgerichte Schoölllrippen beigege ⸗ 
benen Affeſſer Ebuard Friedrich Rottmann in gleicher Egenſchaft zum Land 
gerichte Schweinfurt zu verſetzen; den Aſſeſſor des Landgerichts Troſiberg, Sir 
mon Eggerbimger, wegen Sraufpeit und hiedurch begründeter Functions ⸗ 
unfähigleit entiprechenb jeinem allerunterthäuigſten Anfuchen, gemöß $. 22 lit. 
D. ber IX. Beilage zur Berfaffungsurhmbe anf bie Dauer eines Jahres 
in dem Ruheftond freien zun laſſenn, dem Affeffor - bes Landgerichts Ebers- 


weichet bereitd das Wbleben feines Bol 


"der ſachſiſchen 


berg, Sſerh Wättm dr, in glei je zum“ t 
verfegen gud zum Affeffer 4 A ——— bei Ic re 
sielszerichte Traunfein Michael Bergpammer zw ersiertuen; ben Affeſot bes 
Landgerichts Windspeim, Karl Müselm Fafold, in Anwenduug bes J. 18 
der IX. Bellage · zur BVerfaffungsurtunde in ben Ruheſtand zu berfegen, zum 
Aſſeſſer des Landgerichts Windsheim ben Secretär des Begirfögerichts Nürnberg, 
Fr id Kleemann, zu beförbern amb zum Gecretär i 
berg ben Begirkögerichts-Acceffiften und Bertreter der atsauwaltichaft am 
Stadt» und Landgerichte VSohanu Sa tt her zw ermenmen; der zwei» 
ten Staatsanwalt am Bezirksgericht Megensburg, Philipp Maper zum erſten 
Staatsanwalt am Beurtegerichte Gichfläbt zu befürbern, den functienirenben 
Subfituten bes Staatgantoalts am Werirfögerichte München 1. 3. Karl Held, 
zum zweiten Staatsauwalt am Bepirkegerichte Regenehurg zu erneunen, und ale 
funetionivenden Subfituten des Stantsanmwalte am Bez i chen 1./3. 
ben. als Hilfsaxbeiter des Oberſtaattauwalis um Mppelätionägerichte vom. Ober⸗ 
bayern verwendeten Appellariomsgerichtönseeffiften Ofe Kübimaun au 2 
old functierirenbe Subſtituten ber Elaattamrälte am Bezirlegerichts ben 
als Hilfsarbeiter bed Oberſtaata anwalis am Appelletiontgertct von Interfranfen 
und Adaffenburg verimenbeten Mppellationsgeridte-Meceffifter —— Bir, 
am Vezirfägerichte Freyſing den Appellationtgerichte: Mcoeffiftent und ber 
Staatsauwaltlsaft am Stadigerichte Dof, Hermann Bari, zu ernennen, baiım 
bei ben Begirkögerichten Regensburg unb Bamberg einen fumetiomiremben Sub“ 
fütaten bes Stantsanmaltes anfjucden gud in beffen Felge, als firkstionitenbe 
Subſtituten · des Staateanwaltes am Bezirlegericht Regensburg den 
Gerichtsacceſſiſten umb Bertreter der Staateammaltfhaft am Stabt- und Bandge- 
richte Dintelebagt, Wilhelm Stettner, am Bejirkegerichte Bamberg bem * 
Hilfsifbeiter bes Staatsauwalis am diefem Gerichte verwendeten Mppellation: 
Gerichts · Acceffiſten Joſ. Denber zu ermenmen. nahmen 


‘ 


Deutfher Buib! i 

* Frauffurt. (Officielle Mittheit über die Bundestags- 
gungen .. 28. Re ng In “ Fr diesjährigen Sitzupg gab 
Präfidium ver Bundesorrfammlung Kenntniß vous einer ihm fe ben 
bisherigen Löniglih däniſchen Geſandten überreichten Bollmacht bes Rö- 
nige Chriftian IX. von Dänemark zur Vertretung zur holſtein ⸗ lauenbur · 
giigen Stimme und beantragte dern Berweifung an den Auoſchuß für 
die holftein » lauenburgiſche Verfaffungsangelegenheit, was fofort gench- 
migt wurde, Als der biäherige Füniglich daniſche Gefanbte mas Wort 
nahın, um gegen diefen Vorgang zw protefticen, veranlafte ber königlich 
fährihe Geſandte Präſidium die Frage zu fielen, ob eim Gefanbter, 

dmadtgebere cell" Rotifichet 
habe und deffen meue Bollmacht noch mit anerkannt fei, Erklärungen 
zu Protolol geben bücfe, Nachdem die Verſammlung biefe Frage ver ⸗ 
neinend entidieden hatte, erlärte Präſidium, daß es beach dem Ärei- 
heren von Dirkind-Holmfelo das Wort nicht icht erteilen lönue, und 
heb tie Sitzung anf. 

Bald darauf fand ohne Theilnahme bes Freiherrn von Dirlind ⸗ 
Holmfeld eine zweite Sitzung ſlatt, im welcher zunächſt Präſtdium eine 
von dem Herzoge von Anhalt auf ben großherzoglich oldenbur giſchen 
Bundet tagegeſandten ausgeſtellte Bollmacht zur Bertretung des 
thums Pauenburz vorlegte, welche unter Proteft von Ktonigrei 

Bänfer und WMedienburge an den Aus für bie 
bolfteinelamenburgifhe Angelegenheit verwiefen wurde. Daffelde wurd: 
unter demfelben Proteft in Beziehung auf die fpäter von bem Befanbt en 
der 15. Curie für Anhalt erflattete Anzeige beichloffen, daß ber Herzog 
die Regierung des Berzogthums — antrete mb ben Schutz bei 
Bundes in Anſpruch nehme. Sodann ftellte Königreich Sachſen, ven 
ſich Württemberg fogleih anſchloß, ven Antrag: nie 

„Du Eroägung: dafı bie zu Lebzeiten weiland. Seiner Majeftät 
des Rönigs Friedrih VI. von Dänemart, Herzogs von Solſtein mb 
Lauenburg, eventuell beſchloſſene Bunbeserecutton für. das Bundee 
Holflein fänmtlige Stadien ber vorbereitenden te Behaud · 
lung dergeſtalt durchlaufen hat, daß es nur goch eines Do a bebkrf, 
un bie zu deren Bollfiredung möthigen Unorbnimgen in "Bolyug zu 
fegen; daß immittelft im folge des Ableben Geiner Mäjeflät bes ai n 
nigs Friedrich von Dänemark bezüglich ver Erbfolge in den Herzegthl. 
mern Holſtein und Pauenburg eine freitige Frage dem Bunde zur Eu 
ledigung vorfiegt, indem gemäß ber turh ben Londoner Vertrag van: 
B. — 1852 für bie Gefammtheilt der damals die däniſche Mo 
bildenden Lunder feſtgeſetzten Erbfolge. Prinz Chriſtian won Sch z 
Holftein-Glädsburg. den. dãniſchen Thron befliegen » Bat, vagegen jchech 
von Seiten eines aten Erben präde anf. bie hümer' Shrrs« 
wig und Holflein erheben worden; daß der Bund dem obigen Bertrage, 
a, d. London, den 8. Mat 1852, zur Zeit nicht beigefreten und beri- 
fen if}; über vie rechtlichen Unfprücde des ſgerachten Aynaten EntfGlichung 
u fallen; daß es unter ſolchen Umflänben die Würde und das Zins 

en des Bundes erheiſchen, den zu faffenden Beſchlüſſen die volle Gelr 
tung zu ſichern und jede beufelben vorgreifende Handlung fern zu dal: 
ten, wolle hohe Bundesverſammlung beſchließen: 


fen, 


Plungen der 
8 Bun flatthaft zu erachten, auch vom bem —— 

von N eines i 
—————— 


b ter Bundesverſam— [ 
u lich die nötigen Anordnungen zu treffen, bamit das für 


= —— Erecutiondcorps ‚mit ber, den, ‚Umfländen ent« | 
> anden B in Holſttin und Lauenburg einrüde, um 


bieſe Bundesländer 9 zu dem Beitpuncte heſetzt zu halten, mo 
— — 
en ol m, gebadhten — 

Buhrdeslänber ju eigener Verwaltung ben.“ * . 

Bon’ Crofherzogtfum Heffen erfolgte 
.verfammlung wolle befehlichen : 

1). die zum Zwede der Crecution früherer Bejchläffe bereits: in 
Mueficht genommenen Maßregeln nunmehr zum Schutze aller Rechte und 
ar —* rn * Bunde unter, ben gegenmärti« 

en iffen © ', fofo olzug en; 
eg ein ——— dänifhe N 55* 
erung ergehen zu laſſen, alle damſchen Truppen aus den Herzog ⸗ 


thämern 
b lundescontingent dem deulſchen 
pe je Bunpesgrbietes zur — — zu ſtellen 

Enblich beſchioßz tie Bundesverfammlung , nachdem fie. vorſtehende 
Antrage an ben, mehrgebadten Ausſchuß ver wieſen Hatte, in Folge eines 
Vortrags vieſes Ausfhuffes :,die Führung, ber holftein« lauenburgiſchen 
Stimme im der Yundesverjammlung fei zur. Zeit zu juspendirem und 
hiervon fowohl tem biöherigen Mniglih bäniihen herzoglich holſtein - 
Herin, Gefändten als dem Herrn geheimen. Rath von 


— 


olftein und. Lauenburg a und das holfteiu-fauen- 


a ji machen.  Ochterceih und Preußen gaben bei ber 


viefen! Beſchluffe vorangegaugenen Umfrage eine gemeinihaftliche Er- 
Märung zu Protofel,, (Bereits im geftrigen Hauptblatt der Baheriſchen 


Faltung mitgerheitt, 

Die Übrigen Sefandten, mit Ausnahme, von. zweien, welche ſich 
Erffärung vorbehielten, flimmten unter tbeilmeifer Bezugnahme, auf 
früßere ErMärungen dem Ausſchußanirage Ju. Die Übrigen Berhand- 
Inftgen bezogen ſich meiftens auf Verwaltungägegenftände, 


Bayern. * Münden, 3. Dec. Die hieſigen 
den Wortlaut ber vorgeſtern von deu Gemeinbecollegien 
Se. * dem König abgefandten Aireffe mit, wie folgt: 

nMlerburchlaugtigfter ꝛc. Yu ernfler Stunde winden ſich die aller- 
untetthänigft umterzeichweten beiden Gemeindecollegien Mürdens an Euer: 
Löniglihe Majenät, Die Ehre Deutſchlande ift in Schleswig «Helfen 
verpfändet und ihre Einlöfung die heiligfle unabweichare Aufgabe. Ale 
ig find im ficberhafter Aufregung und alle Blide richten ſich mad 
dem archen, ed ee! Kr —— — 
Holſte ine geweſen. t, dal . tgl. ieflät mit vollſtem Hergen 
in biejer dass Stunde zu Ihrem Volke flehen, erlauben ſich beide Ge ⸗ 
mehibecollegien im t'effter Treue und Anhänglicleit dem einflimmigen 
Wurnſch der Haupiſtadt und bes e- Baterlandıs Ausbrud zu geben, 
und die Bitte am Ew. t. Majeftät zu richten, in Ihre getreme Hauptftabt 

zu kehren, welche Ihrer Unkunft täglich mit Sehufucht entgegen 
Peg fie'mit Imbel begrüßen wird.“ Folgen die Unterjghriften.) 

Diefe Adreſſe, auf telegtaphifgem Weg keförbert, traf am ſeiben 

Tag Abende 5 Uhr in Rom ein. 


Württemberg A Stuttgart, 2 Dee. Eine Miß · 
Rimmung der gegen bie Regierung hat heute in ber Präfirenten- 
wahl iheen Ausdrud gefunden. Dieſe Miffimmung hat hauptfächlic 
in ibeen Grand, daß die Regierung 1859 das Londoner Protokoli 

ben: umb 8 ıoch nicht vermocht hat, den Bumdeeheihtußg übır 
Bejegung ber Derzogigäimer zuweze und die Belegung in Bewegung zu 
bringen, ı kommt e&, daß heute drei der Megierung Michr ober 
migper mißliebige: Canbitaten zur Braſidentſchaft der zweiten Kaunnet 
gemählt und awarı wie. «8 ſcheint, in folge voramgegangener“ Bes 
fpreihung ‚umir bung von einer M von 48 en, welde 
fammilich und: gleichmäßig of jeben der drei Kandidaten fielen, während der 
bisherige Bicepräfldent und Regierungecanbibat, frhr.’v. Barnküler, nur 
34— 85 Stimmen auf ſich vereinigte. dings trug ju diefem Ergebnifi auch 

im ber zweiten Kaumier feit 1848 berrjhente Mißtrauen gegen den 
i bei, wie benm feſtſteht, daß, wenn Hr. v. Varnbüler 
nit Mitglied. der Nitterihaft wäre," er gewiß gewählt worden fein 
wörbg ;.. beum er iſt jebenfalls ber ‚fähigfte Präfivent, 
hatten. Gewählt find alio Duverneyg, Märpminiflee bes Innern, Probft, 
einge ber, Fauhter der artei, aber zugleich Demokrat, und 
Weber, Wlibenaler, Der König wähle nun einem vom bem breien ang, 
In Beratpamg des Dudengeſetzes wurde Beute bie allgemeine Debatte 
erdffuet, so 


u 


Es fei, 6i zudem mögüchft zu u Autrage ber 
a ——— 


% Antrag : "Hohe Bundes ⸗ 


ung im, geeigneten Wege die 


unde bis auf Weiteres inmer- | 


Wlätter heilen 
Diändens on 


bei wir feit lange 


Sihf.Gerzoptgämer. Aus Gotha Tiegen folgende Berläte 
re: Im Auguflenburgifgen Palais zw Gotha, wo ber Erbpring von 
Auguſtenburg zuc Zeit verweilt, hertſcht dag regſte Die. Bu⸗ 
reaũt ber einzelnen Abtheilungen find in angeflcengtefter Thätigfeit, welche 
big tief in bie Nacht wägrt. Unaufhörlih kommen und gehen teiegraph- 
ifche Depeſchen, die Drähte Gotha's waren vieleicht mie — Fark in Ane, 
ſprach genommen, Schletwig- Holfeiner aus allen Ständen, Abgeſandte 
an die einzelnen Höfe, Gutöbefiger, Beamte, Dificiere der früheren Armes, 
reifen zu umd ab. Der legte Anlömmling it Graf Luckuer auf Schulen- 
burg bei Oldeelohe, der die Heimath verlaffen mußte, weil er bie Dienft- 
pflichtigen feines Bezirts den Dänen entzogen und über bie Örenze ge 
ſchafft hatte, mwofhr ihm bie Dänen fein Gut mit Militär befegt haben. 
| — Täglid laufen hier Huldiguugs-Abrefien aus Holfkin ein; namentlidr 
| Renveburg und Kiel baten fidh mit zahlreichen Umterjcriften daram bee 
| theifigt. Cine geoße Anzahl von Einwohnern, der Stabt Iuchoe hat dem 
| Erbpringen eine Hufdigunzsadreffe überreichen laſſen. Aus dem Holftein- 
iſchen Städten or und Crempe find zuftimmende Erflärumgen zu ber- 
| Eingabe der hoffteinifcpen Abgeorduelen ergangen. 


8. Sachſen. * Leipzig, 25. Nev. Unter dem Titel: „Wie 
; warb ber legte orientalische Krieg: herbeigeführt ?" ift jüngft bier im Ber- 
| lag ver 9. €. Hinrigs'jchen Burhhantlung eine Schrift erfhienen, beren 
| Angenannter Derfoffer den Sag anfftellt, da ter Ihrfprumg jenes Krie⸗ 
| ge nicht ſowohl auf bie isn wma Nuffands zurädzuführen jet, 
‚als vielmehr auf das Streben des Kaiſers Napoleon durch einen glüdli- 
hen Krieg Fraukreich aus feiner Ziolirung herauszubringen, ſich felbft 
‚ auf dem Thron zu befeftigen und die bomapartiide Dynafiie in rranfreid) 
| wieder populär zu maden, Der Berfaffer unternimmt ed, t auf 
| bie ctenfläde, die aus jener Zeit zur oͤffentlichen Kunde gelangten, bie 
' fen feinen Saß zu beweifen, umb wenn er auch bielleiht von feinem 
| Gtandpumcte aud. dem einen Theil mitwuter einmal gu viel, dem ander 
| zu wenig zuſchitben mag: jo bietet fein Werk doch jedenfalls eine fehr 
eadenswrrihe Iluftration beronapokonifihen Stantefunft, Ufer nicht 
108 die Eigeuſchaft einer geſchichtlichen Unterfuhung hat dasfelbe, fon» 
m es eng * auf die en es bie er. 
Vergangenheit elbe zu verwerthen d den Hinweis , 
aranf, daß mit gleichen Mitteln wieder gleiche Erfolge ed 
; Pönnten. Pelen mmd der Gongref lagen als Beifpiele made genug, und 
: #8 ift wirklich intereffant, nach dem von dem Berfafler Gebotentn eine 
le yoifhen zen Berhandlungen vor dem orientafiichen Krieg md 
“ jenen, die bis jet über» Polen geführt wurben, zu ziehen. 
r 28. Nov. Die „D. A. 8." fhreißt: 
i iner Geile ber, die wir file unterrichtet ar dürfen, witgefheilt wire, 
äre an die hiefigen zut Theilnohue an Der Erecution (bezicheullich nun« 
Decupaticn) in Holftein beftimmten Truppen die Drdre zur Marfche 
ereitjhaft für nächſte Woche einzegangen.“ Buzleih wird bon ver- 
iedenen fähflihen Blättern felbftgefällig die Nachricht verbreitet, Hans 
over zeige nicht diefelbe Veieitmilliztett, tie Erecutiondteuppen marfdyi- 
en zu lafſen, wie Sachfen; «8 verlange von Deſterreich und Preußen 
orher Garantien für feine Sicherheit sc. It biefer Bezichung ift wohl 
f die meueften Berichte aus Hannever zu verweiſen, wonach bie zum 
vewarſch beftimmten Truppenabtheilungen turd Einberufung der Beur- 
mbten ıc. jetzt auf's raſcheſte completirt werben, fo daß binnen 8 Tagen 
| der Abmarſch erfolgen kann. 


! Fr Städte Hamburg, 30. Nov. Geflernfandeine Verſamml— 
des jhleswig-holfteinifhen reine in der Walhalla ftatt, eigen wi 
| über 1000 Perjonen befuht war. Dr, Wer beleuchtete die polizeiliche 
| Schliefung des Comite-Burcaus als eine Verlegung bes Bereinsrechts, 
Thatſachliche Anmerkungen mit Verpflichtung uud Bablung bon Hand · 
! geld hätten keineswegs jlaftgefunden. Damit Hamburg buch jene Mafr 
} gegel nicht die Sympathie des ganzen deutſchen Volls verliere, ſtellie der 
Reoner den Antrag, die Berfammlung wolle die Reſolution faſſen, dag 
es die Pflicht der Vürgerfhaft fei, beim Senate die Anerkennung des 
Erbpringen Friedrich als Day von Schles wig · Holſtein zubeantragen. Prof. 
Dr. Acgidt unterſtütte ben Antrag, ber angenommen wurde, und es erboi 
id dann Hr. I. Martens, demnägft eine Interpellation diefes Be 

treffs an den Senat zu bringen. 

} Die Stimmung ber, bänifhen Truppen wird in wiederholten Nad- 
’ zichten aus bem, hümern ala ſeht aufgeregt bargefielit. Mit tem 
orbehalt, dem ſolche Berichte wänfdenswerty machen, theilen wir Mit, 
5 deri Dotaillene der jegt in Holflein liegenden Norpihleswiger, unter 
um, Abſingen des Liedes. „Schleöwig-Holitein®, in ihre Garnilon einge» 
zogen find, daß jütiiche Vataillene in Schleswig, wilde yen 
commandirt waren, fid im ftärkiler Weile gegem ihre Officiere aufgelehnt 
! nd verlangt haben, mad Yütland zueüdgeführt zu werben, daß Yauen- 
| Burger Truppen dem neuen König erſt dann ven Huldiguugseid geleiftet 
j kim, ale die Dificiere ü verſprochen hatten, daß fie Panenturg 
icht berlaſſen würden, ieje Stimmung der däniſchen Truppen erflärt 
! fi, abgelehem won der, patgiotifcpen Möneigung bei einem heil von 















Wie ımd von 





leſen. Referent habe 
auf Rotorietät beruhten. 
eine beflätigen, Es fei richtig, daß ber 
Großmägten, fondern vom jeber derfelben mit Dänemarl abgeſchloſſenn 
worben fei; auch ſeien die Watificationen nicht von ben Ente. 
ten untereinander, fonbern von jeder einzelnen berfelben mit Dänemark 
ausgewedhjelt worben, Was bie Incorporation Schleswigs betreffe, fo 
fo fei diefelbe allerbings beichloffen, aber 
vollzogen, dann werbe ſich das 
zu verleſenden Erffärung richten. 
das Miniſterium; bas in 
wenn es darauf anfomme, die Gefühle für das Vaterland größer fi 
rer als für die Partei. Redner verlieft nunmehr bie folgende Er- 
rung : 


ifuen, leicht aus der Härte, mit welcher der dauiſche Soldat in Däne- 
marf behandelt wird, wo noch ver Stod herrſcht. 


© Preußen. Berlin, 1. Dec. In der Heutige Sitzung des Haufes 
ver Mbgeorbneten fand der Antrag der von Stavenhagen und 
Dr. Birch ow, betreffend bie Anerfenuung bes Erbpringen von Schleswig. 
Helftein-Sonderburg-Auguftenburg ald Herzog von Säleswig-Holftein x. 
anf der Tageserbnung. Den Antrag der Commifflen, ſowie die Gegen · 
anträge ber Abgg. dv. d. Heydit und Geneſſen und Wal ded und 
Genoffen haben wir bereits mitgetheilt und bedarf es daher einer noch · 
maligen Wiederholung derfelben nicht. Alle Tribünen find Then eine 
Stunde vor Bezinn der Sitzung überfüht: in der Hofloge u. a. ber 
Feidmarſchall dv. Wrangel und der geh. Cabinetsrath Illaire. Die 
Sigung warb um 10’, Uhr tur den Bräfiventen Grabom eröffnet, 
Die Temmifften zur Unterſuchung der bei den legten Wahlen vorgeloms- 
menen Gefeßtwibrigfeiten ift gewählt : Borſitzender if der Abg. Walter, 
Bon dem Minifler des Innern ift ein Schreiben eingegangen, in weldem 
amgejeigt wirb, baß ber Graf Dyialinsfy nicht perfönlih don ber 
auf hu gefallenen Wahl habe in Kenntniß geſetzt werden fünnen (der⸗ 
felbe ift befamntlich flüchtig). , Die betreffende Anzeige fei deshalb buch 
den Diftrietscommifjär am bie Thüre ber Wohnung bes Grafen Dzia ⸗ 
lnsly zu Kurnit angeheftet worben. Der Graf Dyialinsfy habe nun 
in der vorfhriftsmäßigen Zeit nicht bie Erflärung abgegeben, daß er bie 
Wahl annehue. Im Betreff des Hrn. v. Bentlowsti (derjelbe ift 
befanntlich ebenfalls flächtig) Habe daſſelbe Verfahren ſtaltgefunden und 
Habe derſelbe die Erklärung abgegeben, daß er die Wahl ablehne. Der 
Bräfident bemerkt, daß er im folge biefer Mittheilungen bie betref · 
fenden Wahlacten au den Miniſter des Innern zurädjenden nnb ben« 
feiben um Beranlaffung von Neuwahlen erſuchen werde. 

Es wird nunmehr in die —— eingetreten. Die Verhaud⸗ 
lung wird durch den Verichterflatter Abg. Tweſt en eröffnet. Die im 
zwilden neu belannt geworbenen Thatſachen, bemerkt berjelbe, begrän. 
veten den Commiffionsantrag nur um fo.mehr. Es fei bie identiſche 
Srflärung von Preußen und Deſterreich am Bunbestoge abgegeben 
worden — bie erfle identiſche Erflärung, welde feit 8 Jahren von 
viefen Staaten am Bunde abgegeben worden. Die in biefer Erklärung 
auögelprochene Rechtsverbindlichteit eriflire nidt. Unrichtig fei es aud, 
daß im Jahre 185] nicht bloß mit Dänemark, funbern auch mit an« 
deren curopäifcen Mächten contrahirt worden fei; Defterreihh und 
Preußen hätten nur mit Dänemarf verhandelt. Auch Württemberg habe 
tas Londoner Protofoll nachträglich anerlannt, es betrachte bie dadurch 
eingegangenen Berbinbligpkeiten burrd) das neuere Vorgehen Danemarle aber 
al8 gelöft; biefelbe Anficht habe auch fogar ber däniſche Staatsmann Bluhme. 
Freilich ſchliehe die Erllärung —* und Deſterreichs die Auerken · 
nung bes Königs von Daänemarl als Days von Schleswig unb Hol- 
fiein noch nicht im ſich, aber das Wort „Bunbesereention“ ſchlietze biefe 
Anerkennung gewiflermaßen in fi; der von Sachſen geftellte Antrag, 
nad) welchem eine Occupation ber betreffenden Landestheile erfol- 
gen follen, bis bie Erbfolge entſchieden fei, fer darum vorzuziehen, 
obzleih auch hier das Bedenken eintrete, daß inzwiſchen bie Bolksbegei- 
fterung leicht abnehmen Hnne, Redner fommt bann auf die fogenannte 
Ebenbärtigleitsfrage zu ſprechen. Sonderbar fei es, daß die betreffenden 
Gedanten Lediglich von deutſcher Seite und nicht von Seiten bes Aus- 
tandes erhoben wilrden; andererjeits aber verfchweige man bie gleidyen 
Berenten, weiche auf ber andern Geite obwalteten ; im ber jegt in Düne 
mart herrſchenden Linie feien Unebenbürtigfeiten über Unebenbürtigkeiten 
vorgefommen ; jo fei die Großmutter bes jegigen Könige von Dine- 
mark eine Gräfin zu Dohma gewejen. Der Grund von allem fei 
aber wohl nur, baß fi die Regierungen file die ſchleswig «holfteinifche 
Angelegenheit, weil dieſelbe mit der freiheitlihen Bewegung von 1848 
verbunden gemefen, nicht gerne erwärmen wollten, Nebner weift dann 
nad, wie e8 ſich in ber vorliegenden Frage um ein hohes deutſches und 
prenfifdes Imterefie Handle, und geht dann auf bie geftellten Öegenans 
träge Aber Der Abgeorbnete v. b. Heybt wolle ein, Vertranentbotum 
für daß gegenwärtige Miniſterium, wozu ſich das Haus doch nit ver · 
fiehen werbe, und der Autrag bes Ag. Walde wolle Über die ganze 
Sade, mit Rüdficht auf das Minifterium und bie ganze innere Lage 
des Landes, vorläufig hinweg gehen Auf was folle man denn das 
größte Gewicht legen ? Auf unfere inneren Confliete oder anf die In« 
tegrität Deutjchlands ? Auf das legtere follte man doch wohl meinen. 
(Sehr wahr!) Uebrigens fei eine Stärkung bes gegenwärtigen Mkini« 
fteriums in Wirtlichteit auch nicht zu beforgen. Es müſſe vor aller Welt 
conftatirt werben, daß in Deutſchland fein Eonflict art genug fei, une 
zu trennen, wenn es fi um die Integrität des beutfchen Vaterlandes 
handle. (Bravo!) Die Herzogthümer Hielten feſt an Deutſchland. Möge 
Dentihland bie Hergothimer nicht verlaſſen! (Bravo!) 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Dan werde es natitrlih finden, wenn die Regierung Gewicht barauf 
lege, daß über den Wortlaut ber Erklärung, weiche fle jett abgebe, fein 
Beifel beſtehen bleibe; er werbe dekbalb. bie betreffende Erflärung ver 































Thotfachen angefälhrt, bie im Jalllgemeinen 
on biefen Thatſachen wolle er, Redner, nur 
onboner Vertrag nicht mit dem 


ch nicht vollzogen; werde fie 
erhalten Ye Regierun * der 
an ſpreche von Mißtrauen gegen 
iftertum habe inbeflen das Bertranen, daß, 


„Unfere Stellung zu der däniſchen Frage iſt durch eine Bergangen- 


heit bebimgt, von ber wir ums mit willlürlich Idien Munen, unb 

uns Pflihten gegen bie Herzogthämer, oa — 
erg er! —5* auferlegt. 
diefen Ber imblichfeiten fo zu eutſprechen, wie es unſere obe iti 
— u Tr für die Ehre und die Sicherheit —— Fi vu 
antes gebietrt, 


egem Deutſchland und die 
Die Aufgabe unſeter Politil wi ea ic, 


„Hür Preußens Stellung 


rt Sache i der Zonb: 2 
tag von 1852 maßgebend. ——— 


ie Unter zeichnung besfelben mag beflagt 


werben, aber fie ift erfolgt und es ift ein Gebot der Ehre wie ber Klug · 
heit am unferer Betragätreue feinen Zweifel haften zu laſſen. 


Indem wir aber biejes Gebot für uns felbft anertennen, beftchen 


wir ebenfo auf feiner Geltung -für Dänemark. 


Londoner Beitrag bildete ben Abflug einer Reihe von Un» 


terhandlangen, welde 1851 unb 1852 zwiſchen Deutſchland und Däne- 
mark gepflogen worden waren. Die aus benfelben hervorg 
bar — Ar ber Bertrag, welden Preußen und Defeneid auf 
run en onbon v en haben, bedingen enfeitig, 
=. —— hen elljogen 5 gen ſich gegenfeitig, jo 
pulationen iſt einftweilen inobeſondere far Schleswig von i 
—— | f Hleswig weſenilicher 
fülung verttagemãßger Zuſagen von Dänemark zu 
mit dent. Londoner Bertrage 
uns in Betreff Schleswigs ſolche vertragsmäßigen Rechte, 
Anerfennung ber europäiihen Großmädhte zur & 
fagung von den Verträgen von 1852 würbe alſo der Et 
wigs und ben deutſchen 


enen Zu- 


oder fallen, Die Aufrehthaltung dieſer Stir 


Sie gibt und das Recht, in biefem Herzogihume die Er- 
fortern, Fallen aber 
Berabredungen von 1851/52, fo fehlen 
welden bie 
eite fände. Die Be 
ellung let« 
orterungen im Betreff verfelben die 1852 ze ⸗ 


ſchaffene vertragemäßige Grundlage entziehen, und die allfeitige Unerten- 


nung einer anderen von neuen Verhandlungen oder von beim Ausge 
eines enropäifhen Krieges abhängig — * 


„Damit aber die Berträge für ung biefen Werth umb i eliung 
behalten, iſt 8 ee v6 in * ee cn 3 ande 
geführt werden, Daf dies Bisher nicht geſchehen ift, darf ich als alljeitig 
—— an’chen, und halte mi der Aufzählung ber Einzelnheiten hie 
„Die Entſcheidung über die Frage, objunb i i 
Erfüllung ter änifhen — — ne 


dem Londonet Bertrage lodzufagen, muß bie Tönigliche Regierung ſich bor 


behalien; fle kann biefelbe weder uem beutigen Bunte überla 

bier zum Gegenftande von Erklärungen machen. Wir —* in 
ferlich öfterreihifchen Regierung Berabrebungen getroffen, welde eine. über- 
einftimmenbe Haltumg beider Mächte in Betreff bes Londoner Bertrages 
und feiner Confequenzen einfimeilen ficher ftellen. Diefelben gehen vom 
der Unnahme aus, daß in Lauenburg der: König Epriftian auch ohne ben 
Londoner Bertrag ſucceſſionoberechtigt fein würde, madhbem ber 

Erbe, ter Prinz Friedrich von Heflen, zu feinen Gunften 
Berreff Holfteins dagegen beruht für uns ber Succeſ— 


nu 
is 


Londoner Bertrage, und ift die Verwirklichung bedjelben von der Erfäll 
ung der Vorverträge abhängig, melde mit bern Londoner Bertrage in für 
Üidarifgem Zufammenhange fiehen, Daß Letzteres der Fall jei, ift durch 
das Zeugmiß des competenteften aller Bengen, bes Herru Bluhme, welder 
1851 und 1852 dãniſcher Minifter der auswärtigen U heiten war, 
im bänijhen Reichstaihe befräftigt worden. Auf —Se— beruht 
unfere, burd bie Beltungen bereit befannte Woftimmung im der Dundes · 
— Pen 28. v. M. 

Wir fehen, fo lamge wir ben Londoner Mertru; als Hinfäl 
betradpten, in König Chriſtian ben Erben bes —* u Unreie 
feiner Vorgänger. Demzufolge beftehen die Beweggründe‘ fort, durch 
melde ver Erecutionsbeihlug vom 1. Detbr. d 9. bervorgernfen wurde, 
* Ken; die Umftände eine beſchleunigte Ausführung desſelben ger 

oten erſcheint 

“ „Bu biefem WBehufe haben wir im Gemeinfhaft mit Defterrei bi 
erforderlichen Anträge zur jofortigen * ion She 

„Wie auch vie Entſcheidung hierüber in (frankfurt. ausfallen möge, 
unter allen Umflänben wir Preufen nad Dahgade jeiner Stellung: ai: 
europäifche Macht und als Bımdesglied für do® beutiche Bedt im ben 


Bor 
wegen Veidaffung ber bay möthigen 


lage madıen.“ 


"Mg. Rrieger (Berlin) beanttogt den fofortigen Drud biefer ir: 


Hörung, damit dieſelbe mod im Laufe ber heutigen Gigumg vertheilt werben 
fönne. kommt bem nad. 

Ag. Walde verifeitigt bie von ihm beantragte Rejolution. 
Nehme u die a an, fo mäfe man auch Geld be- 
willigen, was dem gegenwärtigen — Über vernueden —— 
mäfte. Es mäfl: Rt werden, daß Preußen für jede auswärtige Li 

—* oufliet im Inneren obwalte; nur bei freier Cut · 
diclung im Innern fei Preußen fähig, für Deutſchiand einzutreten. Mit 
dem gegenwärtigen Miniflerium jei eine auswärtige Politit zu treiben; 
man fole an die Wrmeereorganifatien benfen, biefelbe könnte ſich durch 
die von der Commifſſion vorgefhlagene Politit Leit feftjegen. Bon 
anderer Seite reine man baranf; vor ter Politif einer ſolchen faulen 
Berftändigung ſolie man fi hüten. Gr wolle die Deutſchen im Holftein 
und Schleswig ben Dänen miht preitgegeben willen — im Gegentheil: 
fein Mntrag flelle das Feld frei hin und behalte dad Meitere ver Zukunft 
vor. Redner preift fehliehlich die dͤuiſche Berfoflung, für welche man 
wehl Sympathien haben Lönne. Reduet beforgt endlich aud eine Ein- 
miſchung Frastreichs und forbert ſchließlich nohmels vollen Ausbau der 
innern — bevor das Haus zu einem Kriege auch nur einen Mann 
und einem Thaler bewillige. Bor einem allzugroßen ufiasmus müfle 
man fi hüten. (Bereinzeltes Bravo anf ber äußerſten Linken, Ziſchen.) 

bg. Graf Schwerin: Die Epre und das Iuterefie des Landes 
erforberten, für Schleswig-Holflein einzutreten. Das Londoner Protokoll 
fei wicht mehr bindend, weil bie Borausfegungen, unter welden es ab- 
geſchlofſen worben, nicht erfüllt worben fein. Dem Borrebner bemerkt 
er, ba e8, wenn es fi um das Vaterland Handle, ganz gleich ſei, ob 
aus feubalen, oder aus Tiberalem Munde ber Spruch ertöne: „Richter 
würdig ift bie Matiom, die micht ihr Alles fegt an ihre Ehre!“ Die 
ie fei, 05 der wegen einer Interpretation der Berfaffung und wegen 
—— ausgebrochene Conflict laͤhmend einwirken ſolle 
auf die Action Preußens, wenn es ſich um bie Ehre und das Juterefſe 
Preußens und Deutſchlande haudle. Darauf amtworie er: nein! Auch 
die gegenwärtigen Dinifler ſelen am Ende doch auch preußifhe Mäuner, 
und er hoffe, daß fie, wenn ber Mugenblid zes: ſchon wiſſen 
wirben, was fle chun müßten, um die ganze Vollatraft hinter fi zu 
‚en. abo, 
* u T theilt ganz den Waldeck ſchen Standpunct. 

Abg. v. Sy bel: Die heutige Debatte zeige, daß unter bem 
mwärtigen Minifterium der Staat krank geworben fei. (Aljeitige Zu- 
Aimmung.) Der Minifterpräfident cıkläre, daß er eine andere Politif 
befolgen werde, ald diejenige, weldhe die Gommiffion verlange, unb bens 
nod wolle man behaupten, der Eommiffionsantrag wolle ber Regierung 
ein Bertraiensvotum geben. (Sehr gut.) Auf ber anderen Seite pre 
man fort amd fort von unferem inneren Conflit — nicht andere, 

05 8 nichts Muderes gäbe, ale unſern junern Conflict. Allerdings 
denfe and er am den Conflict, aber er Hoffe, baf ein unfern 
inmern Conflict zum Guten läfen werbe. Die Meinung des für 
Bielefeld d) gehe am Eude dahin, daß es beſſer ſei, wenn bie 
Säleswig-Holfteiner unter dãuiſcher Herrſchaft ſich einer bemokratiigen 
Berfoffung erfreuten, als wenn fe unter beutjcher Herrſchaft eine ambere 
Berfaffung hätten. _ Gonberbar ſei es amd, daß der Autrag bes bg. 
Waided mit großer Borſicht fletd nur von ——— Holſitin, 
und nicht von Schleswig-Holftein rede. Geitbem ber baniſche Dunbes- 
tagsgefanbte felbft am 17. Sept. 1846 erklärte, daß bie beiden Herzog · 
tämer alle Öffentlichen Rechtäverhäliniffe mit einander gemein haben, 
folten wir doch entlih von Cchleswig-Holflein reden. Wehner geht 
dann auf taß bezüglige Rechtsver älinih näher ein. Un ben Londoner 
Vertrag felen wir nicht mehr gebunden, weil ber Gegner ihn zerriſſen, 
unb wäre Letzteres auch * eſchehen, jo wäre er, bennod; nicht gültig, 
denn der Vertrag fei von Anfang am mit bem Stempel der Ungültigteit 
behaftet, geweſen, weil er abgeſchloſſen wurbe contra bonos mores und 
contra leges, gegen bie Öffentliche Moral Europas! (Allſeitiges Brave!) 
Wenn bie Grogmädte von ber „Integrität“ Dänemarks ſprächen, jo 
braude man fie nur * das zu verweilen, was ber größte däniſche 
Minifter, Graf Andreas Bernforfi, im verfloffenen Jahrhunderte über 
diefen Punct gefügt habe. Auf bie Ebenbücligleitäfrage ſollte man doch 
nicht mehr zurädlommen, nachdem die betreffenden Ginwer ungen doch 
fen vor zehn Jahren von — —— — ihre 

i efunden; lomme Jemand jetzt g jene 
ee wäfl er in der Shot made, 0b ex Denfelben aa 


Landiage zu verfaflung: iger Veſchlußnahme eine Bor ·⸗ 
u — indem er bemierfte, daß der Stanbpunct der Kegierung mit den Ans 


Abberuſun 


Ichteägten Deuſch en ober’ etiien guten’ Dänkn Fu’ nentien Habe. (Bravo!) 
Das nationale Princio führe zum Gtege, an bein nationalen Vrinciſ 
Ideitere das Londoner Protokoll, und nur eben deshalb gelte der Herzog 
Friedrich eſwas, weil er fir bie ogthümer das nationale cip 
repräjentire. (Beifal.)_ Nicht preufifh wollten bie Herzogthümer wer ⸗ 
ben, fonberm deutſch wollten fle bleiben. (Bravo!) Wehner kommt dann 
auf bas Unbefriebigenbe der heutigen minifteriellen Erklärung ziträd, 


fügrungen eines der begabteften führer der conſervativen Partei (v. d. 
Heybt) in ber Gommiffien. Übereimfticnuie; auch biefes Mitzlieb habe ge- 
fogt, daß dem Herzog Friedrich in Schleswig fein Erbrecht ’y , 
Unfere fenbale Partei fei den Derzoptbfiniern abgeneigt, jedoch unr inje- 
fern, als von Dänemark das Feſthalten an bem alten ers 
wartet werde; mim biefen Preis habe mar Alles geben, Ratimalität 
und Integrität des Baterlandes, und Dänemark habe das nur zu gut 
andyunugen verflanden. Bei biefer Sachlage ſei es doch wom Com: 
miffionsantrage bis zum Gelvbewißigen nod weit. (Beifall) Aber 
ba6 bürfe biefes Haus nicht abhalten, feine Schuldigkeit zu thum. Und 
im Uebrigen fei er mit ohne Hoffnung, Unjere Garbe-Kegimenter, 
Linie und Laubwehr hätten tapfer in Gcilesiwig gefochten, umd als bie 
Politit von Dimäg getommen, ba fei die Runde von Mund zn Mund 
geflogen, wie berjenige Fürſt, der in Preußen dem Throne am nächſten 
geftanben, mit folbatifhem Stolze proteflixt habe gegen eine ſolche feige, 
unfolvatifhe Politi. Unter allen Umftinben aber birfe Deutſchland 
nit in Zweifel dar über gelaffen werben, wie dieſes Haus, wie Preußen 
denfe, wenn e8 fi um eine nationale Sache handle. Redner flieht unter 
großem Beifall mit einem Citat von Jacob Grimm. 
Ubg. Jung ſteht gan, auf dem Standpuucte Walbeds. 

. Dr, Löwe: Die Commiflion wolle nur eine Erflärung abgeben 
über bie und Pflicht Breußensund Deutſchlands; eine folde Erflärung 
fel gegenüber dem gegenwärtigen Minifterium durchaus unverfänglih. Der 
Balded’jhe Antrag fei dem zu vergleichen, was man bei einer anberu 
Gelegenheit „Doctorfragen” gemannt habe, Auch er Habe in Betreff 
der Form des zu flellenden Autrages feine beſonderen Wünfche 
gehabt, aber e8 handle fih Hier doch eben nur um Formſachen 
und es fei doch wahrli fein Grund gegeben geweſen, mod einem 
befonderen Gegenantrag zu ftellen, der auf eine größere Spaltung ſchlie 
Gen laſſe, als fie wirklich eriftice. (Bravo!) Das Fonkoner Protofoll fei 
nicht mehr giftig, fon darum nit, weil Preufen und Deſterreich 
überhaupt Mein Met gehabt, etwas zu vergeben, mas ihuen nit zuge 
hörte. (Bravo) Retner wentet fih dann gegen die Walbeckſſche Fraction 
indem er fein lelſes Bebauern darüber ausjprict, daß fie mil der Mer 
action darin Übereinzuftimmen feheine, daß fle die 1848 erworbenen 
Rechte im dem gegenwärtigen. Falle mit dem. Shmamm bintwegwichen 
wolle. Ja es w.rde vom biefer Geite jogar unverblümt genug ange 
bimtet, daß ed beffer ſei, wenn bie Herzogthümer unter däniſcher Herrſchaft 
eine bemokratifche Berfaffung als unter veutiher Herrſchaft eine feubale 
Verfofiung hätten, Nein, was 1848 erworben worden, fei feftzihalten, 
und was ben Feudalisnius beireffe, fo gehe ſchließlich doch das Water 
land über Allee. Das medlenburgiſche Yunterzegiment: gefalle ihm ge 
wiß nit, aber wenn es ſich ſchließlich darum handle, Wedlenbung: zu 
verlieren ober es mit den Zunkern dem Vaterlande erhalten zu müffen, 
ſo nehme er es mit den Junkern. (Bravo!) Redner geht baum 
auf dem bänifhen Geſammiſtaat über, der ein Unding fe. Das 
Königreich Holland ſei jeiwerzeit negrändet worben, weil das europäifihe 
Gleich gewicht es erfordere. Später fei bad Königreich Holland indeffen 
getheilt werben, unb es jei doch Fein Krieg entflanven. Glaubtt Schwe · 
ben an ben daniſchen Gefammtfiaat, Bi würbe feine Freundſchaft für 
Dänemark gewiß nicht: fo groß fein. re durch unfere Schwäͤche ſeien 
umfere Gegner ſtark. Preuſßens Beruf ſei #8 vom dem Zelten bes großen 
Ruxfürflen an geweien, bie Fremden aus Notddeutſchland hinwegzujagen 
und darum fei die Unterzeichnung bes Londoner Protokolls -ans doppel- 
ten @rünben eine jaft am Lanbesverrath ftreifenbe Handlung. gewefen. 
(Beifall) Bunfens diplomatifrhe Tpätigteit in dondon fet dis zu feiner 

9 dahin gerichtet geweſen, ben begangenen Fehler wieber gut 
zu maden; darum habe er and im Srimkriege darauf gebrungen, daß 
Preußen Boftion gegen Rußland mehme; jebad "vergebens, Redner 
beflagt es ſodaun, baf Preußen im verflofienen Sommer mit auf dem 
Frankfurter Fürftencongrefje erſchienen; ſens werde das gegenwärtige 
Diniferium vor dem erfin Gturmminbe ec Krieges zerfliegen. Den 
Krieg bürfe mem wicht fürchten, das fei bie erfte Bedingumg ber Unab- 
hängigfeit, (Bravo!) 

4 v. Saucken⸗-Tarputſchen conſtatirt, daßz er in allem 
Ehre betreffe, mit dem bg. Dr. Fäioe überein 
flünme, wenn er and mit feinen Freunden hoffentlich auf nur kurze 
eit von ihm getvennt fei. babe ven Walved’iden Antrag nur im 
inne einer Rejervation trieben, weil Seitens des Minifterinms 
noch feine Erklärung vorgelegen habe. Yegt fei biefe Erklärung erfolgt 
und. er werbe nunmehr. für den Eommiflionsantrag flinmen, Bontpem 
gegenwärtigen Minifterium erwarte er übrigens nichts. 


, Dr. Faucher weift af bie Nethwendigkeit hin, die gegen · 
wiciee Gau nit unbenugt vorübergehen zu laflen, um von bem 
Londoner Protololl loszulommen. 

Ag. Dr. Walded (perfönlih): Er wolle ein deutſches Schleswig · 
Holſtein, aber freilich ein foldes mur, wie es auf bie gegebenen Ber- 
bäftniffe . lich jei. Hierauf Bertagung bis morgen. Schluß der Sig 
ung 3',, Ubr. 

32 Zur beſſeren Orientirung charalteriſtren wir bie verſchiedenen An- 
träge, um bie es ſich bei vorſteheuder Debatte handelte, und bie mir ber 
reits früher mitgetheilt haben, nehmals kurz, wie folgt: Die Feudalen 
wollen ber Regierun die nöthigen Celpmittel, um bie Rechte des deut · 
fhen Bumtes in Holftein energisch zu wahren, unbebingt zur Verfügung 
fielen. Waldeck und Genofjen haben volle Sympathie für Holftein, aber 
dem Minifterium Bisnart wollen fie fein Geld bewilligen. Der Com- 
miffionsautrag wil Schutz ber Herzogthümer durch tie deutſchen Gtaa- 
ten und Unerlennung bes Erbprinzen Friedrich und ftellt alje eine Geld⸗ 
—— nur nah Maßgabe ver vom Bund geſtellten Auforderungen 
in At. 


Wir haben fon vor mehreren Tagen gemeldet, baf bie Antwort 
ber preußiſchen Regierung auf tas Einladungsſchreiben des Kaiſers Na- 
poleon eine bem Congrefle jehr günftige ſel. Franzöſiſche Blätter brin 
gen nun eine Analyfe ves al. Autwortidreibens, die unjere Dittheilung 
vollommen beſtätigt. Ee heißt dafelbfl: „Das Untwortichreiben bes 
Königs von Preußen anf die Einladung zum Gongreffe ift vom 18. Nov. 
datirt. Der König zollt darin feinen Beifall den hochherzigen Gefühlen, 
welche bem Kaiſer Napoleon die Idee eines Congrefies eingegeben. Stein 
Monard, der ein Herz für das Wohl feines Landes habe, werbe einen 
Vorſchlag zurüdweifen, der fo geeignet fel, dem Weltfrieden aufrecht zu 
erhalten. Es gehe mit ven Verträgen, wie mit allen menſchlichen Din- 
gen; fle unterlägen bem Einfluß der Zeit, Nichtadeſtoweniger inne man 
nicht verfennen, daß bie Verträge pon 1815 die Gruntlage der Ord⸗ 
mung ber Dinge in Europa ferien, Auch ber Rönig umb feine Reogier- 
ung wäürben mit Eifer und Hingebung (empressement) an bas Bert 
gehen, das zum Zwede habe, biefelben im denjenigen Theilen zu ergän« 

‚ in denen fle ſchon veraltet fein. Das Schreiben des Könige Wil, 
Vet 1. erinnert dann am bie befonbere und volllommen freie (impartiale) 
Stellung Preußens, das fid Innerhalb der Verträge gehalten. Die Mo- 
narchie der Hohenzollern habe Daher keinen Grund, vem Plane des Rai« 
fers mneigennüßig ihte Mitwirkung nicht zu Theil werben zu lafſen (pröter 
son eoncours dösinteresse), uud fle zügere micht, ihm Biefelbe anzutragen, 
(et elle whösite pas A NVoffrir), um durch einen vorläufigen Idetnaus ⸗ 
taufch die Hinderniffe zm befeitigen, bie ſich entgegenftellen könnten.“ 


Deferreid. * Wien, 1. Dec. Die „Oſtd. Pol» bringt heute 
wieber einem ihrer bekannten Pariſer Briefe, deren Urfprumg wohl’ cher in 
Bien, als am der Seime zu ſuchen ſein dürfte Diefer Brief befpricht 
die Rüdänferumg des Herru Drouyn auf Die Antwort, melde von hier 
auf die Eongref-Einladung mad Paris “gegangen if! Es verdient aber 
bemerkt zu werben, bafı mit beſonderer Betsnung hervorgehoben wird, in 
ben maßgebenben Pariſer Kreiſen fei man fee twerflimmt über Defler- 
rei, vom dem nam bort eim bereitwilligeres Eingehen auf bie Congreß ⸗ 
Odee erwartet habe. Hält man dagegen bie von anderer und nicht ſchlecht 
unterrichteter Seite Toınsmenben. Berichte aus. Paris, wenach man -bort 
vornehmlich gegen England verflimmt.fei, weit diefes allein die Einladung 
birest ablehnte, jo liegt Die Annahme nahe, durch ben Pariſer Brief folle 
eigentlid; nur die Unficht unterftägt werden, Defterreich habe allen Grund, 
fi davor zu hüten, daß es fid mit Frankreich überwerfe, und müſſe 
beshalb mamentlih auch in ber ſchleowig · holſteiniſchen Frage ſtreug am 
Londoner Bertrag feflhalten. Daß man im Paris ſelbſt auf einem abfolnten 
Feſthallen am jenem Vertrag nicht gerade beſteht, dafür möchte wohl ber 
neuliche Artikel bes „Eonflitwtintmel”. über biefe Frage ſprechen, von dm 
man annimmt, daß er bon .bem Diiniflerium des Answärtigen infpirirt 
geiefen fei, und worin, gegenüber ben auf den Loudoner Vertrag fich 
grändenden Auſprüchen Chriſtians IX., ansprüdlich die Beftrebungen ber 
deutihen Bewohner Schleswig Holfeins und den Wieverhall, den fle in 
Deniſchlaud finden, als eim nicht zu unterſchätzender factor bezeichnet 
waren. Dem gegenüber ift es wohl beztichnend, daß bie offlcidje „&es 
neral · Eorrefpmubeng“-geflern mit Befriedigung meldete, Rußland nehme in 
Bezug auf das Londomer Protokoll dielelbe Stellung ein, wie Preußen und 
Deſterreich. Sie kleidete dieſe Notiz im folgende Form: „Wie uns ame 
Paris und Lonben im Welemligen übereinftimmenb geichrieben wird, iſt 
im ben bortigen Regierungsfreifen ſchon jet die Erflärmig b.fannt, die 
das zuffifche Cabinet für bie bänifche Milfion Bereiteh hat, welde bie 
Nachticht von dem Ableben bed Königs Friedrich VII und von ber Throni 
befteigung -Ghriftion IX. in förmlicer/ Weiſe nach Peteröharg überbriugem 
wird, Furſt Goriſchaloff wird, wie e8 heißt, erflären,; daß Rußland art 
ben Beftimmmungen des Londoner Protokolls feſthalte; Hingegen gebe man 


fich auf ruſſiſcher Seite ver Hoffnung bin, daß auch Dänemark vie Bea 


dingungen dee ſelben Prototolld gewifienbaft erfüllen werde. Dieſe zu er- 


warteude Erfiärung: des Furſten fol im: Paris und London 
Fre Ks Baris entſchlede nen 
Wien, 1.Dec. Heute enthält die Generaleo wohl in An= 
betracht der Gtimmmmg, die in Wien in den legten Tagen in allen Schich⸗ 
ten. der Brvölterung immer Iebhafter für die Sergegtiliuer ſich lund zu· 
geben ‚begann, eine offieisſe Notiz, in welcher ae wird, va es 
nicht die Schuld Deflerreihs fei, wenn in ber führung der vom 
Bunde beſchloſſenen Maßregela zur Wahrung der Rechte Schlesiig.Dol- 
Reine eine Berzögerumg eingetreten; fie fgreibt: „Um Bundestage herrfcht 
Meinungsverjhiebenpeit in Betreff des Üharafterd ber zur Wahrung und 
und Durchführung des Rechtes in ber Berfaffungeftage der Hrrpogihlämer; 
längft befchloffenen Eoercitivmaßrege, und jo unterblieh im ber letz len 
Bundesvetſanumlung ber doch jo dringend noihwendige Veſchluß sur Aus⸗ 
führung dieſet Maßtegel. Das iſt jegr bedauerlich, denn jene Suktili- 
tat iſt night werth, daß darüber eine koſthare Zeit verloren gehe” Die 
Hauptſache ift, daß raſch, daß energifh gehandelt werde, und barum is 
der ff Militärbevolmägtigte im Frapffurt bereits feit ach Kazen mit‘ 
allen nöthigen Inftructionen und Vollmachten verfehen, um dem Bunte 
jene etwa geforberte Mitwirkung Defterreih zur Verfügung zu flellen.“ 
Hlezu bemerkt die „Oftd. Pot‘: „Durch die nunmehr bekannt gewordene 
Erklärung des Herm dv. Bismard virfichen wir nun ganz twchl, weshalb 
au Bundestage Meinumgsverfhievenheit herrſcht. Wer Lönnen uns heute 
auf eine amsführlihe Kritit des Bfterreichifc - preußiſchen Stanbpunctes 
nicht einlaffen ; aber daß biefe Eillärung in Deutſchland große Aufreguny 
hervorbringen wird, iſt nicht zu zweifeln, und wir begreifen jeht ſeht wohl 
warum bie Bollsverfammlung, welche in Wien hätte attfinden follen, von 
ber Behörde wider Ermartung nicht erlaubt wuıde*), Unter biefen Uhr 


fländen bat der Specialbevollmädhtigte des Erbpringen von Auguſtenburg, 
Here ©. Löwenfels, ber im dieſenn Augenblide hier weilt und heute bie 
Ehre gench, zur Baiferfichen Hoftafel gezogen zu werben, weni Ausfict, 


den Surteffionsanfprüden der Auguftenburger Linie bei der aifetlicgem 
Regierung Anertennung zu verſchaffen.“ e 
Bien, 1. Der. Einem Berichte der „Oſtd. Pot" Aber bie heu⸗ 
tige Gigung tes Wiener Gemeinderuthe an a Bolgentep: Hr 
Galerie war fhon vor 5 Uhr ükerfüht, das Publicum fland bereitg eine 
Stunde früher in — Drill: bor dent Eingange; aud wach 
Drffnung ‘des Saales fälte es ned tie Stiegen und Oänge. Genteinde: 
ratz Ra ufd und Genoffen flellen din Antrag: Der löbliche Gemeinde 
rath wolle ein Comite aus feiner Mitte wählen, welches die Wufgase 
hätte, Geldſammlungen einzuleiten, behufs Errichtung. Armirung uud Eu 
haltung von Freiſchaaren für Schleswig. Helftein, (Lebyaftes Bravo don 
der Galerie). Steudel Und Geuoſſen ftellen folgenben Antag: Der 
Srmeinderaty wolle in einer, Abreffe an SE. Mojeität den Gefühlen für 
bie möglihft raſche Wiedererwecung des Berfaffunysiebens in ngark im 
Namen ber kh. k. Reichehaupt · und Reflvenzftant Wien gebührenten Aus, 
brud geben. ("Bravo auf ber Galerie), — Dr. v. Stubenräud referirt 
Über den Antrag des Dr. v Mühtferd auf Abfenbung einer Übreffe am 
Se Majeſtät in Sachen Schkamig-Holfteind. (Er enpfiehlt die Annahme 
bes Antrages und legt bei folgenden Adrehentwurf vor: En⸗ aje 
tt Ned Hallen in und'die arhabenen Worte wieder, die Euere Majer 
ät im eimene get Augenbtide"gefprahen! „ICH hlaube, daß es an ter 
t fer, ben Band, bin umfere Väter ſchloſſed, im Geifte unferer Epoche 
fu gentuern, ihn durch bie Thellnahme unferer Völler mit frijchet Lebens, 
aft zu erfüllen, und ihn badurch" zu befähigen, Deutſchland in Epreund 
Madt, in Sicherheit und Wohlfährt als ein ungertrennliches Banjes zu 
ſaumenzuhalten bi® im bie fpäteften Tage.* Sr unvergehlihe Aus · 
ſpruch ruft in den Herzen der treugehörſamſten Sertreter Ihr Haupt: 
und Refivenzftabt bie Ucberzeugung wach, bafı Euere Majeflät «6 hultvell auf. 
nehmen werben, wenn biefelben ben Befählen der inmigften Theifnahme und Ber 
gierung für das Recht eins fo Lange unterbrdten deut[hen Brubernolkis 
usbrud zu geben und bie epretbietigfte Bitte daran zu Mnäpfen wogen 
boß Ew. Mojeftät in diefer bedentfamen Zeit, wo ber entfdheirende Wende, 
punct fir das Schidfal der Eiherzogihäimer gekommen ift, tie geeigneten 
Schritte veranlaffen mögen, bamit b ein kraftigee und (Hleuniges Bor 
[reiten dee deutſchen Bundes das deulſche Herzog Helftein in feinem 
unzeetvenmbaren Zuſaumenhange · mit Schltewig der jeter Vergemai figung 
bewah:t, cin edler Boltsftamm in ſeinen verfaffun mäßigen Kan . 
ſchützt und jo Deutſchlanda Meht und Ehre aufrecht erhalten wiide. Ger 
rohen Euere Majeftät zugleich don Geite der Start Wien den Ausbrud 
unverbrüdliher Irene und Anhänglichteit, fowie die Verſicherung bereiten 
Opfermiffigkeit entgegen zu mehuten, wenn es gilt, für eine bentf&e dr 


‘ einzuflehen.“ (Lebhaftes Bravo vom allen Geiten dub von ber "Whlerfe. 


Rufe: „Schluß!“ „Ohne Debatte annehmen! Die Verſaninlung dr. 
hebt fi.) Umlamft beantragt 10,000fl. zu ben Hilfsfonds für Shie, 


wig · Holſtein. Der Bürgermeifter forbert den Sprecher anf, 'Diefen An: 


trag im der nächften Gigung eimubringen. Die anderen berbartel 

Gegenftände betreffin untergeorbnete communale Ungelegenfeiten. 
®) Die Mngabe der „Breffe”, der Gtootem v. Chnpfi 
Bollaverjamminng erlambt; war irrig; © * na zu) Mei de 


th 


werhire sy eier 
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Sien, 1. Dee Die „Prefler bringt Heute tinen Metitel Über den 
gehedtoteigen and der tles igcholftginifcgen Frage, relp. die Berein- 

rung ber beitlihen Srofuicle br ‚terjelben. enthalt im 
Grund nichts Newee, außer. etwa bir daß bei den zwiſchen Wien 
und Berlin gepflogenen Unterhandiuagen bezäglich der Anſprüche des 
Exbpainzen von Auguſtenharg beider ſeits anerkannt worden fe,“ daß jar 
vollommenen Alarrßz die er Erbprinz Mriedrih bie deei Dilie- 
men Thaler zurüderftatten mäßte, für. melde das t fliner Fawilie 
die Rechte derfelben om Dänemart verkauft babe,  (Bom‘ anderer Selte 
wird behamptet, daß dieſt drei Millionen Thaler nur für die Güter des 
Herzogs in Holftein und Schleawig gegeben wurden, melde er mothgt« 
beungen der binifhen Rezierungrüberlafienihase) Bei dieſer Gelegenheit 
nun fol zut Sprache gefommen fein, doß Deftereeich für feine Oceupa · 
tion der Herzogihämer im Jahre 1856 eine Eutſchädigung im Betrage 
von 400 000 Golden ven Dänemark zugefihert erdält.‘ Dähemart fei 
ſeither Verpflihtung nicht maczelomuten , ſe ba „die 
giafen waga gerechntt. eine liquide Forderung ie Betrage von circa ſecht 

illionen Gulden habe. 

Mi Bezug auf die nom ber; Prefie erwähnte Forderung Defter- 
reicho au Dinsmart beflätigt die Ben.-Corr., ba dieſelbe im ber That 
ans bem Jahre-1850 flamme, leineswegs aber bios: vier Millionen 
Gulden, fonden vier Millionen Thaler betrage, (sbme bie 
feit 13 Jahren anfgelauftuen Zinfen). „Diefe Forderung,“ fügt die 
G.⸗C. hinzu, beruht indeffen mit auf einer von Dänemark zugefagten 


Entihäyigung, ſondern if} der vom Bunde als liquid anerfannte Betrag 
ber bon jerreich, damals im Huftrage des Bundes aufgewendeten 
Roften, Die Forderung ift aber vom Zus von Holſtein zu tragen, 


würbe alfo wentuell bas.Hergogthium treffen, und eben nur aus Schon- 
= für dasjelbe iſt die Fordetung ber Liquidation bis jet nicht ge- 
ſtellt in, „Die „Breffe“ meint Deflerreich habe Schlemwig-Holftein 
1850 befsgt und au die Krone Dinemark ausgeliefert, dieſe habe allen 
Bortpeil bavon gehabt, und nicht bie Herzogthumer; wie limen biele 
bazu, nun auch no die Koften der tamaligen Oecupation zu tragen ? 


Mehrert Berbimbungen am ber Univerfität in Wien Haken 
bereite Eadſammlungen zu Bunflen Gchleswig-Bolfleins einge 
leitet. Die Burfhenihaft „Silefia“ hal Überdies im ihrem jängften 
erap: e ein’ Telezramm am bie — Stubentemichaft Fin 
w ig. einer an, von A arg „gerichteten Adreſſe die 
Ue bergeugung Aare! alle denficen Deal = des Kur blide 
harren, wo unſere erlauchten deutſchea Flürſten in kräftiger Wahrung 
deuiſchen Rechtes umd deutſcher Egre uns aufrufen, einzuftchen mit allem, 
was wie find und haben, fir das altzeheiligte gute Recht der Morbmart 
unſeres Vaterlandes.“ Das Telegramm der „Silefiaw late: Wir 
anerlennen: mit Freuden Euer Vertrauen anf bie deutſchen Hochſchulen 
und halten zu Euch mit gleicher Treue im biefer deutſchen Sache 


Franfreih. 
# Paris, 30: Nov. Der Feldzug gegen Eugland in der Preffe 


dat begonnen. Hr. Lymaitac jenert ir „Eonftitationnel” die erſten 
Syüfle-ab, und bald wird <# anf ber ganzen Linie zum. argen Krachen 
kommen, unb ba das grobe Geſchutz ber englifhen Preſſe nicht ſchweigen 


wird, fo wird biefer Kampf einen recht auftänbigen: Par wachen. Frant ⸗ 
aber. hat auch biedmal den Bortheil des Ungriffes zu wahren gewußt 
wab züdt den Cnglänbern: fofort ſcharf anf ben Leib. Einer der Hatipte 
gründe, jagt er, warm England bie Thrilgahme am Sue verwei · 
A ber, Dafı unter anderen heiffen Fragen aud; bie .italienif he.sor- 
Tiege, die man angenblidiich unmöglich bewältigen käme, Und nun fengt 
Lymairac, wer es deun gewefen fei, der noch vor Mtrjem eine 
le an den Tag legte, auf daß vie italienische Angelegenheit eadlich 
brfinitin geſchlichtet werden möge. „War bies nicht England? War es 
nicht England, das unter allen Mätten allein die jr Beforgnifi we- 
en der langen Dauer ber franzöfiihen Drcupation van Rom ausiprad ? 
ad war cd nicht Fraulceich, das durch bie Einladung Gonzgrefie, 
wo alle fragen zut Schlichtung kommen- follten, feine Behr Bereitwilige 
keit thatfächlich zw erfeunen gab, ſich jeber ehrenvollen Kombination zu 
fügen, weiche die Daner jener Dcenpation abfärgen würde? England 
gibt fowmit durch feine Weigerung bie Sache Ptaliens Preis, Wer ferner 
bat wegen ter polnifhen frage zuerft won einer diplomatifchen Zufammen- 
kunft geſprochen, zuerft die Iore einer Auruſung ber Dkitunterzeichner ber 
Wiener Bertröge angeregt ? Wiederum England... Mun England läft 
it auch Polenfollen. Was endlich ben deutih-bäntfhen Eonflict betrifft, wer 
war bemüht, dieſe innere Angelegenheit des deutſchen Bundes zu einer 
europäifchen Fraͤge gu maden? Mbermal® England. Und audi hier bee 
antragte es eine. (Konferenz ber Milunterzeichmer der Wiener, Beriräge und 
feit ydei Donatenwirtt England aud in Frankfurt inpiefem Sinne. Die Frage 
ber Donaufärfenthämerendig — find nicht ale Gabineite darüber einig, 
daß fie einer dringenden Löfung bebarf, und konnte tiefe nicht am Beften 
auf dem projeclisten Congreſſe gefunden merbi: ? 
allgemeine ——S 


ER 


etrifft, jo Hat ſich dies; The 


i 





Bas ſchlieglich die „Der Telegraph hat ums 
einung in „ Prinz von Auzuftenburg, da fein 


Halle " Ambgefpeoden, Dem Allen aber 
gein gewaltiges Hemumiß 3 
anlengang bed erfleu Ürtifeld des „Konftitus 
; weitere Betrachtungen ſtellt er am Schluſſe in 
usfiht. „Bags“ unterftäßt ven „Konflitutionnel*; es nimmt aber ein 
gröberes Kaliber, ‚indem es, der „Zimes" antwortend, fagt: „Der Ehr- 
gel, der Eigenflon, ‚die Eiferfuht, das find bie fehr harten Worte, aber 
es find die — welche dem böjen Willen Eaglanda in der Congreh 
frage eine befrichigende Erflärung geben innen” — Die „France“ 
garint abermals dad Thema, — loͤnne ſich nun bei dem unver · 
meſdlich aut hrecheyden Weltbrande getroft zur Seite ſtellen und ben ruhi⸗ 
gen Zulchauet abgeben, nachdem mag, ſeine warnende Stimme überhört, 
feiden Berfuc, den glimmenden Brand zu erfliden, fo ſchuöde von ber 
Hind gewiejen; aber wean der Brand aufflamme, dann trage England 
ganz allein die Schuld davon, and das würden bie Völker wicht vergefien! 
Branfreihs Aufzab: fei jegt, fi blos mit ſich felbft zu beicäftigen aud 
alle Elemente von Wehllein und Glüd, vie es in jeinem Schooße birgt, 
zur vollſten Eutwidelung zu bringen; während rings an feinen Grengen 
bie Sriegöfnrie tobt, fi der rihften Seguungen bes Friedens zu erfreuen. 
Diee Sprae der Frauce“ klingt wohl recht hübſch, aber «8 gibt doch 
Leute, welhe das Okegentheil von dem glauben, was fle fagt. — In ter 
„Preffe“ wird Gogland daran erinnert, daß Napoleon I. einmal gejagt, 
es müßte no dahin kommen, baß es mar ein Anhäugſel vom Fraukreich 
fei, eine frauzöſiſche Inſel wie Oleren oder Corſica. So weit will zwar 
bie „Preife* nicht gehen, ja nicht einmal bis zur Eontinentalfperre, aber 
fie ſchlägt Ungefihts der Weigerung Englands eime biplomatifche 
Blocade Englands vor. Ueber den Auegang bes deutſch⸗däniſchen 
Cenflicts ift die Frauce⸗· vollfomuen beruhigt. Die Haltung Preußens 
uud feine Uebereinffimmung mit Deflerreih in biefer Frage geben ihr bie 
teöftliche Verficherung, daß bad Londoner Protololl in Kraft bleiben werde, 
ohne daß ein europäifcher Krieg hiezu nöthig würde. Ein Krieg zwiſchen 
Dänemark uud den Herzogihäneen fei ein Üünſinn. Man muß geftchen, 
wenn bie „Aramce* recht unterrichtet ift, und fie if im ber Page, gut 
unterrichtet zu fein, daun wird es kaum zu einem Kriege aus diefem An. 
laffe fonmen. Ohne Defterreih und Preußen und nod weniger gegen 
ben Willen beider Großmächte Tann das Übrige Deutihland — bei 
bem beflen Willen nichts ausrichten Daß, bie Page ber deutſchen Ne- 
gierungen, nameutlich der Wittelftasten, bem Bolfe gegenüber dadurch eine 
ziemlich urerquickliche wirb nnd vieleicht fon ift, geht aus dieſer Sad- 
lage confeguent hervor. 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 24, Moni: ber des Aühwärtigen teilte beim 
Reichstag die Antwort des Königs von Schweden auf bie am ihn von 
Seiten Napoleons ergangene Einlabung, am Pariſer Congreſſe theilzu- 
uchmen, mit. Garl XV, antwortete dem Kaiſer einen Tag nah Empfang 
feines Briefes folgendermaßen: „Mein Herr Bruder und Freund! Der 
Brief, den Eure laiſerliche Majeftät mir am 4. d. zu ſchreiben gerubten, 
ift mir ven Ihtem Gefandten Überreiht worden. Ih glaube ohne Auf- 
hub antworten zu mäffen anf Ihren Vorſchlag, am einem Congreſſe 
theilyunchmen, beffen Aufammenteitt in Paris Em. Majeftät vorgefchlagen 
Haben, und beffen Zioed 6 fein ſoll, dem Grund für die Aufrechthaltung 
des allgemeinen Friedend in Europa zu ſichern. Alles, mas zu einem jo 
wünfdentivertben Zirfe beitragen kann, lann nuc meinen Beifall geminnen, 
und id; laffe es daher unmittelbar jur Kunde Em. Majeſtät kommen, daß 
ig Ihre Einladung ammehıne, und’ daß ich gewiß nicht unterlaſſen werde, 
zulommen, wenn tie Mitwirkung ber übrigen europäifhen Mächte gewonnen 
werben farm Ich kann um jo weniger zögern, mich ben hochherzigen Ab ⸗ 
figten Ew. Majeftät anzufhliegen, als bie vereinigten Reiche, welde feine 
ehrgeizigen Abſichten hegen, noch etwas zu befürdten haben, bei einem 
l Tongreſſe nicht geleitet jein wärben von Sonder - Imterefien, und 
fi dahtt mit. volllormener ichteit der Beurtheilung der ſicherſten 
Miütel für das allgemeine Wohl der Boiler Yingeben Lönmen. Sie finb 
geeignet, Beſchwerden zu ſchlichten, ohne rechtlich begründete seele m 
tränfen, Sollte pas Biel, das Em. Majeftät fi vorgeſtht, er * 
den, fo haben Sie Sid undergängliche Ehre erworben durch die Ergreifs 
img ber Millative zu einem Berk zum Wohle. ver Herrſcher und Voller. 
Dh wirde nich glüdtich ihägen, follten die Umflänte es mir erlauben, 
meine Dr übungen mit denen der Äbrigen Souveräne Europa’s zw. ber- 
fine. jum Zuftandelommen eines jo nütlichen Unternehmens, bejouders 
da ich dadich Gelegenheit finden würde, perfönlid Ihnen die Berfiher- 
ungen meiner andgezeichneten ng unb meiner tmveränberlichen 
Freundſchaft zu erneuern, mit weichen ich verbleibe, mein Here Bruder 
und Freund, Em taiferl, Mai, guter Bruber und Freund Karls 

Der ſchwediſche Miniſter des , Graf Manverftrömn, hat 
an.bie — von — und Norwe gen bei den Großmächten 
folgende De pe 

* „Stodholm, 20. Nov. 1863. 
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geleiflet, eine Proclamation, erlaffen habe, in weicher er die Regierung bex 
ogthämer Schleswig und Holftein übernommen zu haben erflärt, 
benfo meldel man und, daß die Mürften ver herzoglichen Linien 
von Sachſen dieſen Prötendenten in genannter Eigenſchaft anerkannt, 
und daßß der Großherzog bon Olbenburg gegen bie Erbfolge im den Ber 
jogihäntert proteſtirt hat. 

„Alle dieſe — find eben fo viele Eingriffe in die londoner 
Eonvention vom B Mai 1852, welde zu dem Zwede geichloflen worten, 
die Erbfolge-Orpnung im Königreihe Dänemark zu flhern und bie Du⸗ 
tegeität und Umabbängigfeit tiefes Königreichs als für tie Aufrechthalt 
ung dee pelitifhen —— Europa’s nothwendig zu wahren. Die 
Integrität ber dãniſchen Monardie ift durch ben Verfach ſchwer bedroht, 
ihr da Herzogthum Hofftein zu entreifgen, daß eine der ſchönſten Zierden 
biefer Krone bildet. Tinen nicht weniger gefährbenden Eingriff erleidet 
die Unabhängigkeit diefer Monarchie buch den Anſpruch der teutihen 
Fürften, über das Schichjal tes Hergogfhums Schleswig entfheiden zu 
willen, das jemals werer zum römifhen Reiche, noch zum deutſchen 
Bunde gehört hat. 

„Es handelt fi nicht mehr um eine Bandes-Erecution in einer zu 
biefem Gtoatenförper gebörigen Provinzen, fondern tm Mafıregela zur 
BWeguähme ber Herzogthümer Schleswig und Holflein von ber däniſchen 
Serone zu Onnflen eine® opanagirten beuifden Furſten. Wir zweifeln 
nicht baram, daß biefe Froge vor ven beutichen Bundestag kommen wird, 
der wohl verleitet werden Mönnte, fi das Recht ſelbſteigener Entſchließung 
über d08 Schidfal eine nidtrentichen Landes beizulegen. 

„Unter biefen Umftänden hält vie Regierung des Königs, als Mit- 
mterzeichnerin ber londoner Eonvention, fi für ermädtigt, die Mächte, 
welche jen n Bertrag umterzeichnet, um Auetunft barüber anzugehen, was 
fie im biefer Sache zu ihum gebenfen, Nicht, als könnte fie aud nur 
einen Angenblid dem Gedanken Raum geben, daß auch mur eine ber 
Mächte den Plan hegen könne, xou fo feicrlid übernommenen Berpflih- 
tungen abzufpringen ; ober fte hält es für keinegwege unndg, daß bie 
Signatär- Mächte fi über ben einzufhlagender Weg und über bie zu er- 
greifenden Maßregeln verftäubigen, um bie Beraubung eines Fürften zu 
verhindern, deſſen Rechte von pl anerfinnt worben find, und um bie 
en zu befeitigen, melde das Gleichgewicht ber europäiſchen Bolitit 


ob, 
"Ich erfuhe Sie, Er. ———— Herrn Miniſter des Auswar - 
tigen, diele Tepeſche vorzuleſen und Abſchrift davon zu laſſen, ſowie dabei 
zu-fogen, daßß bie Regierung des Königs hoffe, feinerjeits eine Rüdäußer 
ung über biefe wichtige Angelegenheit zu erhalten. 

Benehmigen Gie x; 93 Manderfiröm. 


Donaufürftentbümer. 

* Im ten Grengſtädten der Moldau fammeln ſich feit längerer 
Zeit bewaffnete Schaaren, welde beftinmt find, bie Iufurgenten in Bo- 
In u berftärken, Sie beftchen bauptfächlid aus ruſſiſchen und öfter 
veichifchen Flüctlingen, ehemaligen türfiihen Soldaten, Polen und Itas 
lienern, ſtehen faft alle unter dem Schuße bes ſardiniſchen Gonfulates 
und in Verbindung mit Garibaldi und Mayini. Sie find mit guten 
franzöflihen Gewehten bewaffnet, welde zur Ser anfamen, und in bem 
moldauifhen Fürftenthämern ausgeſchifft wurden. Da es unmöglich ifl, 
daß ſich die Ausſchiffung von Waffen und bie Auſammlung der Infırr 
genten der Aufmerfanfeit der Regierung entziehen konnte, fo iſt anzu- 
nehmen, daß diefe (wenigfiens fillihiweigenn) im Ginverfiänbniffe if, 
une Rußland erntet ſomit ben Dant für ben jerbifchen Waffentransport. 


2oeal:Shronit. 


* Münden, 3. Dec. Der durch felng großen Aunfireifen im Geiben 
Hemilphären wörtlich im bem weitelen Krriſen befanmte Biolin-Birtusfe Hr. 
Mista Haufer ip mun asch hier eingetroffen umb gebenft fih auch bier hören 
zu laffen. Wir machen hiermit das Funflliehende Publicam einfiweilen auf 
biefen Rünffer, einen Schäfer des großen Mayfeber, aufmerkjam. 

* Münden, 3. Dec. Heute wirb tie Looſung ber zur Mflerkclaffe 
1842 gehörigen, dahier heimatheberechtigten Yünglinge vorgenommen. Der 
1. Borſtaud der Eommiffion, E Pollgelbirertor Pfeufer, eröffnet bie Derhanblung 
fräb 8 Uber, mit einer, die Wichtigkeit des Geſchäftes barlegraten Auſprache. 
Die Zahl der Manchner Eonferibirtem beträgt hener 677 und mit den Zuräd- 
geflelten ans ber Mlteraclaffe 1841 bis 708. Die birfigen Pfarrämter Haben 
942 Militärpflictige angereigt. Bor ber Bereinigung ber Borfläbte Au, 
Halbhanfen uud Biefing mit München (Miterselaffe 1832) Ahſte Märchen tr 
gegen 400 Confcribirte. 

— Münden, 3. Dee. Um Sonntag Morgens warb ber Befißer ber 
Stärfabrit am der Dreimühfenfiraße, der chemalige Pharmarent Mayer, tobt im 
feinem Bette amfgefund:n. Der Umglädiige hatte aus einem bisher micht mäher be» 
faunt gewordenen Grunde @ift genommen. — Die Borflelungen br Equili- 


Drud von Dr. 


briſten · Geſellichalt des Hrn. Moideit Im. Deſteudhall· Locale bie Aul · 
merffamfeit des Publicume Im hohem Grabe, Sie Aberbieten am wie 
am @legonz alles berastige, was bisher in Münden gefehen werben. Aber nicht 
Blos fon Befchenes wird im feffelmbfler Weile gegeben, fonbern auch hier mod 
mie Geſehenes mit unglaubliger Sicherheit erecntist, fo 3. ©. bie Erercitien auf 
zwei frei amf ben Boden flehenten Peiterm und jene auf ber frei Aber ben 
Köpfen ber Zuſchauer jchmebenbem Leiter. Wis jeigt waren bie Borfte 1] 
mur ſehr ſchwach beſucht; ohne Zwelſel, smeil die Eintrittepreife für Wänden 
zu hoch gegriffen find. Möchten ih die Berbeiligten bazu emtfdhließen, bie 
Preife etwas berabzufegen, fo wurde wohl ber Saal ſeſort fi füllen, 





Beste Poften. 
Telegramme, 

ri Berlin, 3. Dec. Im rometenhanfe wurde gefterm in 
ber ſchleswig · holſteiniſchen Debatte chows und Stavenhagens An- 
trag bei namentlicher Abſtimmung wit 231 gegen 68 Stimmen an- 
genommen. 

DO Paris, 3. Dec. Der „Moniteur« veröffentlicht Foulbs Be- 
richt über bie Finanzlage. Er fchlägt eine Umwandlung von 800 
Millionen unbebedirr Schulo in confolibirte Schuld vor, was bie 
unbebedte Schuld auf 672 Millionen verringern würde - Das 
lehen wirb zur Rüdzahlung von Schagfcheinen verwendet. 1 


Ans Holftein, 29. Nov. Immer mehr ſtellt fi heraus, daß bie 
Zahl der Eivesverweigerer eine ſehr grofe if. Zu ihr gehört‘.faft 
die ganze Geiſtlichteit des Herzogihums, an der Spitze ber Biſchof. 
Höhft beachtenewerth ift bie Erfheinung im Süden bes thums 
Schleswig, wo von 108 Beauiten 17 ſich geweigert haben. benft 
‚man, vo Schleswig jeit 10 Jahren mit däniſchen Beamten über: 
iwenmt ift, und daß felbft die wenigen Deutfchgefiunten meiftens Garat- 
terjchwache Leute find, fo ift dies Refultat überraſchend, zumal die Eides - 
verweigerer dort das Schlimmfte zu gewärtigen haben. In Holftein find 
bisher zwei Beamten gemaßregelt: ver Archſdiaconus Schraber in Kiel, 
welder von der Kanzel erklärt hatte, er fönne es mit feinem Gewiſſen 
nit vereinigen, das anbefohlene Kirchengebet zu ſprechen, ebenfo der 
Zollbeamte dv. Lilienkron, weil er fi geiweigert hatte, ben Eid zu leiſten. 


amburg, 1. Dec. Die Dänen räumen heimlich zur Rachtztit 
ihre Depots in Holſtein. Die friebliche Bewegung für Eehprinz Feier 
drich von Auguftenburg ift im Steigen. (MW. Pr.) 

Wien, 2. Dee. Der Großfürft Kenſtantin hat feinen Aufenthalt 
in Wien verlängert unb wird vor Donnerftag nicht abreifen. Heute fin- 
bet dem Groffürften Kouftantim zı Ehren eine große Hofjagb auf Faſane 
im i f. Prater in den Behegeu mädhfl der Schwimmidulallee flatt. 

* Wien, 2. Dee, Die „Wiener Zeitung’ erflärt heute, daß in 
Anbetradt der gegenwärtigen ungünftigen Berhältniffe des Gelbmarktes 
den Finanzmini beihioffen habe, einen neteren Zeupunct für 
Realifirung des vom Reichsrath legthin bewilligten Anichens ‚abzuwarten 
und für jegt nur Ginfeitumgen zu treffen, melde bie Bebedung ber 
Erforberniffe der laufenden Gebahrung der am 1, Novbr. eingetretenen 
Winangperiode im Ins und Auslande fiher fiellen. Insbefonbere it für 
die am die Nationalbank dem Geſetze vom 27. Dec. 1862 $. 2 gemäf 
am 81. Dec, zu leiftenbe Rädzablung mr tragen. Es find nun 
mehr Vorkehrungen getroffen, welche dieſe agungen u erfüllen, da · 
her auch ber Bejorgniß zu begegnen geeignet find, bie d der legten 
Boden in einer Berſchlimmerung des Standes der Landeswährung 


An · 


ihren Ur 


Volkswirthſchaftliche und Borſen ⸗Berichte. 
Frankfurt, 2. December. Oeſteer Mat-Un. 60vbproc Met. b8 
Bantaetien 750; votterie · Anlehent · Looſe von 1854: 71 beun 1868: 181°, ; 
Defterreich. Lotterie Mnleheus-Loofe den 1860: Ibkndwigehaſen » eracher · 
! Eifenbahn-Metien 189 ; Bayeriſcht Oftt ahn · Aetien 107/,; Bederiche Ufibahu- 
chen vol einge, 108'/,;5 Wefibahn-Priscität 75'/4 ; Defterr, Credit / Mobiliet · 
Teuen 168%,. Bedielenrs: Paris 98%, ; London 117%; Mein 96'/,. 


Berantweriliche Mebaction : 
3». Won. Dr A Yöhlmanı 


Rönigliched Oof · und National: Theater. 


Dennerflag ben 3.: „Fine Heine Erzäplung ohue Namen, * Luftipiel won 
Börner. Dieramf: „Der Better auf Beſuch,“* Singipiel vom Arempelfeher. 
Zum Befchluffe: „Die Tyroler,“ Ballet von Herfcelt. 


€. Bolf t Som 
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Beilage zu Nr. 333 der Payeriſchen Zeitung, 


Münden, 3. December 1863. 


- Allgemeiner Anzeiger. 


951. Im unterzeichneten Verlage erſchien jochen und ift 
Münden namentlid durd Job. Balm's Gofbudhanblung zu 
Elcanors Sieg. 
Roman von M. E. Bradbon, 
Berfafferin von „Laty Audlıy'& Geheimuiß” Aurora Fleyd. 
Aus tem Engliigeg: von Marie WERE. ar Ausgabe. 4 x ände: Geheftet. Preis 


Verloren und gerettet. 
Roman von Caroline Elifabetd Sarah Norton, 
Aus ka rg von #. Geybold. Autorifirte Ausgabe. 4 Bände, Geheftet. Preis fl.d. 48 kr. 


: 3 Voigt & Günther. ° 


Medizinifher Verlag von Voigt & Günther in Fripsig. 


WBudge, Julius, Lehrbuch der fpciellen Phyftologie des Dienfhen. - Für Sorleſungen und 
zum Gelbftftuvium. Dit 5 Kupfertafelm umd zahlreihen eingebrudten Holzichnitten. Achte 
gänzli umgearbeitete Auflage. gr. 8. Geheftet, Preis fl. 10. 48 Ir. 

u Ueber die Zwede des Arbmend, Ein populärer Vortrag, gehelten zu Greifewald am 21. 
Yanıar 1860. 8 Preis 27 fr. 

Geledberg, Hermann, Bathologie und Therapie der Mugkllähmung. , Mit 4 Tafeln Abbild» 
üngen In Gtoblftih. Zweite Ausgabe. gr. 8. Geheflet, Preis fl, 3. 36 ft. 

Froriep, Roberti, Atlas anatomicus Corporis humani per strata dispositarium imagines in 

‚„ labulis XXX ab Augusta Andorflo ‚delineatas ferroque incisas exhibens. "Editio quarta 
non mulala. Amp. quer d. Gebunden in Ganzleinwand. 
Ausgabe mit schwarzen Tafeln, Preis A. 10. 48 kr. 
Ausgabe mit colorirten Tafeln, Preis fl. 27. 
— — leon synoptica arteriarum corporis humani in uno Sceleto conjunctim descrip- 
tarum in tribus tnbulis. Imp.-Fol. 
Ausgabe schwarz, Preis fl. 2. 42 kr. 
Ausgabe colorirt, Preis N 5. 24 kr. 
— — Icon synoplica nervorum corporis humani ia uno, Sceleto conjunctim deserip- 
torum in tribus tabulis. Imp.-Fol 
Ausgabe schwarz, Preis l 2. 42 kr. 


durch alle Buspanblungen, in 
beziehen : 


Rh 





Ausgabe colorirt, Preis . 5. 24 kr. 


universalis 


&ire Überfihtlige Zufammenftelung der Pharmacopden des In- und 


Auslandes ; wichtiger Dijpenfatorien, Militair- und Armen Pharmacopden. und Formularien; 
mit eimem Auhange, eine Pharmacopöe der hemöopathijden Lehre enthalteid. 2 Bände gr. 8, 


“ Breiß ſi 10. 48 fr. 
Durd alle Buchhandlungen 
Buhhamdlung. 


950 Bekanntmachung. 

Die Gtdhändlerswittwe Eliſabetha Seiy in 
Billenhaufen, f. Lanbger- Krumbach, ift die alleinige 
Inhaberin der unter ber Hirma: . 

„Elifaberh Beiy Wittme* 
mit der einzigen Nieberlaffang in Bilfenhaufen ber 
ſtehenden Stüdhantiuug. 

Memmingen, ben 27. November 1869 

Königliches Haudelsgericht. 
Der f. Borftand : 





v. Langen. 
@.Rı. 184. Kalb, Ser 
”. Bekanntmachung. 
Hanbelöregiftereinträge betr. 
Mom 
Königlichen Handelsgericht 
Nürnberg. 


a dem and fleben Mitgliedern beflebenden Bor 

Hand ter Aktiengefcfifiheft 
„Yubwige-@ifenbabn* 

ift file das werfterbene Borftanbemitglied, Bärger- 
meifter Meyer vom Fürih, der dortige Kanfınann 
Hr Ludwig Engelmann eingetreten. 

Dermaliger Borflaubebirector der Geſellſchaft iſt 
der Kaujnsuu Hr. Daniel Ley zu Büzth, deſſen 


zu beziehen, in Münden namentlih durch Joh. Palm's Hof 
952. 


Stellvertreter der Mabrifheflger Hr. Andreas Jaceb 
Barthel zu Nürnberg. - 
Nürnberg, 24. November 1868, 
Der f. Handelsgrrichts« Vorfland : 
Frhr. v. Welfer. 


&,Rr. 5. Frig. 


898 Befauntmachung. 

1) Der Raufınaun Georg Gotz dahier iſt Inha- 
ber der Firma: 

„Beorg @öh“ 
mit der Hauptniederlaffung im Regensburg. 
Der Tuhmater und Stridermeifter Frauj 
Lohr im Riedenburg ift Inhaber des unter 
der Firma: 
„Kranz Lohr“ 
dafelhft beftehenten Eunch-, Strider- uob Baum» 
wolldnwaarenhanblumgegelhäftes mit ber Daupt · 
mieberfaffung in Riedendurg 
3) Das unter der Firma: 
„Ioh. Bottfr, Spachholze 

dabier beftehende Handlumgsgeiäft if anf Ab- 

leben des bisherigen Inhabers Johann Bett 

neb Spadholz erdſchaftlich auf deſſen Geſchwi · 

ſter Chriftine Puhler, Kanfınannsgartim in Re 

geueburg, Feliee Höhne, Ounartiermeifere- 

Gattin im Landau i, d. Pf, Barbara Naimer, 
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3 „Iohonn Plant“ 

mit der Ha jung ‚im Beilnftein. 

5) Die eye Chriſtoph Rehbach und Frieb- 
rich Seudichel dabier, Inhaber ber Firma: 
Haben dem Sehr wehahefen Bekit * 

tem 
bad Procura ertheilt F 


6) Der md lomann 
— — ar 


Peter Lehmann“ 
mit ber ieberfaffung 
————— 11. Rob, 1868. 
i icht. 
mist Hanbeisgerich 
Ebnet. 
E,Mr. 1609, Schlag. 
955, (2a) Verſtei erung 
Im Auftrage des * a s Mün- 
Gen lints der Iiar werden am 
—— den 15. Dejember I. Js. 
or: 6.48 Ubr 1 
Eentlingerfiraße de Ne 68,0 hier, 3 Glablaſten 
mit Unterfägen, 2 Taburetten, 1 Seſſel, jämmt- 
Fi 2. gay 5 Spiegel’ und eine 
adenbubel gegen fofertige Baarzahlum ter 
meiner — —* hi zu 
Der' Zufhlag erfolgt nur, wenn das Meift- 


"gebot mmbeftens Dreiviertheile des Schägungs- 


werthes erreicht. 
Münden am 1. mber 1863. 
Der Igl. Motar: 
@-Rr. 1081. Dettenhofer. 


905. Im Berlage von ©. I. Manz in 
Regensburg ift erfhienen und burd alle 
jamblımgen (durch Herrmann Manz 
in ünden, Briennerftrafe Nr. 8. 
Knorrbaus) zu beziehen: 
Unter der. alten Linde. 


rzählungen 
zur lehrreichen Unterhaltung für katholiſche Ehriften. 
Gefammelt und bearbeitet 
von A. Huugari. 
Mit 1 Stahlfihe. 8. 1 fl. 


Auf der Moosbank. 
Erzählungen 
zue lehrreichen Unterhaltungfüär katholiſche Chriſten. 


Geſammelt und bearbeitet 
von A. Hungari, 

Mit 1 Stehlſiche 8. 1 fl. 
Einfam im Hausgärkchen. 
Erzählungen 
zur lehrreichen Unterhaltung für tatholiſche Chriſten. 
Gefammelt umd bearbeitet 
von A. Huugari, 

Mit 1 Stahlſtiche. 8. 1 fl. 


90%) Edictaleitation. 


Amortifation von Hypothel · 

forderungen Betr. 

Im den dießgerichtlichen Hypotbelenblichern fin- 
den ſich nachſteheude Einträge: 

LI. Im Hhpothelenbuch für Abe Bd. 1. S. 408 
iR anf dem Dbjecte Pi-Nr. 535 Ader am 
Pflaumfelder Weg eim Erbgut zu 600 fl. als 
zu 4 Proc. verzinslih für Johann Beißer 
ven Aha laut Kaufvertrag vom 16, Mai 1810 
zur 1. Stelle. 

u. Im Hypothetenbuch fr Gungenhaufen Bd. I. 
©2004 auf dem Auweſen der Gungenbaujer 
Eafins-Bejellichaft- Hs.Nr. 214 b 1925 fi. als 
n 5 Proc. ‚berjinsfich laut Docnments vom 

1: April 1808 woran 

1. tgl. Landrichtet Klinggohr, 

2, Degant Rednagei. 

8. Dr. Wiedmann. 

4. Forftfeeretär Stettner. 

5. Korfiverwalterin Grießmey er, 

6. Bürgermeifter Röſchel 

T. Schullehrer Bieringer. 
fümmtfih von Gmzenbaufen mit 

1500 fl. ferner mit 

200 fl. Ferfiverwalterin Griesmayer. 

150 fl. Landrichter Klingsohr. 

60 fl. Raufınann Chriſtoph Röf ch L, und mit 

25 fl. Landgerichte arzt Dr. Wiedmanu 
zu partieipireu 

NL Auf dem Anweſen Os-Nr 35 zu Unterwarm- 
bad im Hypothekenbuch für Unterwarmbach 
3.1. ©. 468 drei Capitalien und zwar zu 

109 fl. für dem Seribenten Wiedbmann 
von Bunzenhaufen. 

100 fl. flir denſelben um 

450 fl. fr den Säupjuden Model Mofes 
don bier. 

IV, Im ——— fät Gräfenfeinberg Bd. I. 
&. 448 auf dem Anweſen Hs-Nr. 10 zu 
Geifelsberg der Mittme Margaretja Stein 
Bauer vom dort gehörig für die Föttim- 
gerfhe rar von Wachſtein ber Be⸗ 
trag, vom 85 fl. 

*2 ———————— file Unterwarmbach Bd. I. 
532 auf dem Object Pl-Mr. 819 für 
den Schutzzuden Model Mofes bon Gunjen ⸗ 


’- Haufen '800 ff. » 
VI. Nach Inhalt des Hypothelenbuches für Alten 
muhr Bd. I. ©. 338. auf dem Objecte Pl.» 

Nr. 412. 1,84 Tgw. Neffelmüpiweg für. Joh. 
A von. Ejchenbach der Betrag von 


vıl. = —;XX für Unterwarmbach Bd. 
1.8. 454 auf den Auweſen Hs. - Nr, 
51. zu Unterwarmbah für dem Rothgerber- 
meifter Michael Schneider von Gungenhatt- 
fen ein Kapital ven 550 fl. zur L Stelle. 

vll. Im Hypotbetenduche für Grafenfteinderg Bd. 
1. &. 340 und 342 anf zwei den Heiligen zu 
Gräfenfeinberg gehörigen Objecten fr dem tgl. 
Pfarrer Zenter zu Gmelheim eim Capital 
von. 600 fi. 

IX. Im. Hypoihelenbuche für Wald Bd. 1 6.8 
und für Warmbach Bd. JI. S. 168 auf den 
Grundbefigungen, nemlich dem@emeindehaufe Nr. 
18 zu Wald und dem walzenden in der Gteuer- 
Grmeinde Wald gelegenen Objeet PI.-Rr. 469 
für die erfieheli Held’ien] Kinder Na⸗ 
mens Johaun Georg und YAıma Daria Held 
von Wald ein Boraus-VBermögen zu 400 fl. 
und für die zweltehelichen Held’ichen Sinder 
Namens Marla Magdalena und Georg Adam 
Held von dor eim Vorausvermögen zu 228 
fl. zur L und II. Stelle. 

x Im Hypothetenbud für Haundorf Bd. I. S. 
490 auf dem Anweſen Heo⸗Nr. 3 50 fl. zu 

5 Bro. verzimslicher Capitalsreſt fiir Abra« 

ham Stettheim von Gumenhaufen am 11. 

Yanuar 1828, 

Da die urſprünglichen Gläubiger nicht mehr 
vorhanden und die Nachforjhungen nach dem ders 
maligen rechtmäßigen Iuhabern der Forderungen 
ſruchilos geblieben find, fo werben gemäß Hyhpo⸗ 
thetengefege 5. 82 alle diejenigen, melde ein 
Rebi auf „obige Perderumgen zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre etwaigen Auſpruche innerhalb 
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ſeche Monaten ; 
a die inser. um fo gewiſſer bierorts anzumelden, 
als nad Abhauf dieſes Termines die Forderungen 
für erlojhen erflärt und die bezüglichen Hypotbeten 
gelsſcht würden. 


Gunzenhaufen, den 25, Rovemb. 1868, 
Ktgl. Landgericht Gunzenhaufen. 
Der Igl. Landrichter: 


— —— 
97. Bekanntmachuung. 


Gant des Anten Klinger 
Buͤrſteumacher in Au betr. 
In gerichtlichem Auftrage verfleigert der Unter» 


„ seichnete in obiger Sade 


. Sanusr 1864 
Nachmittags 2 Uhr 


im untern Wirthohauſe zu An we zur Gautmaſſe 


gehörigen in der .‚Steuergemeinde Anl. Landgerichts 
und Wentamts Illertiſſen gelegenen Wenlitäten als 
PLN. 87 Wohnhaus Rr. 62 mit angebauten 
Vfrundſtübchen zu 0,03 De. 
PLNT. 146'/, Garten zu 0,02 Dez. 
„ 380 Srautgarten 0,04 Des. 
280 Schmiedtheil 0,12 Dej. 
„ 426’, Kälberwaidtpeil | Ader 0,17 Dez. 
zufnmmen auf 539 fl. motariell gewerthet 
Öffentlih am den Meiftbietenden nad Maßgabe der 
Bekimmungen des $. 64 des. Hub.-@ef. und der 
#8. 96—101 des Prec⸗Geſ. vom Jahre 1887. 
Hiegu werden ‚Kaufsinflige mit dem Benterfen 
eingeladen, daß der. Zuſchlag nur erfolgt, wenn we ⸗ 
igſtens der Schatzungswerih erreicht iſt, und daß 
ih dem Notare unbelanutt Steigerer Aber Perſon und 
BZahlungsfähigkeit ausjumeifen haben. 
Hertffen, den 28. November 1863, 
Der Tönigl. Notar. 


ER. 230. Fr. Weber. 


0. 2) Bekanntmachung. 

Zu Folge Huftrages bes k. Stadtgerichts Män- 
den 1/9. vom 8, September und 26, Oktober LI. 
verſteigere ich 

Mittwod den 2. Febr. 1884, 

im Löwenhauſerbrãuauweſen — Mooshurgerhof — 
an der Sendlingerſtraße Mr. 19 dahier und zwar 
Vormittags von 1112 Ubr 
das genannte Braͤuanweſen Haus-Rr, 19 am der 
Sendlingerfiraße nud Haus-Nr. 50 am der obern 
Angergafle dabier nebft der hierauf radieirten Dier- 

Brängerechlfame, dauu 
Nachmittags von B—@ Uhr 
und wenn nöthig am folgenden Tage 
Vormittags von DB 12 lhr 


umd 
Nachmittags von 3-8 Uhr 
das biezu gehörige Wirthihaftsindentar. 

Das Anweſen umfaßt: 

* 1.Das Hans Nr. 19 am der Seudlingerftraffe, 
beſtehend: 

a) aus einem mit gewölhten Keller verſehenen 
und mit ebeuer Erde 3 Stockwerl hohen, 
Bohnungs- und Wirthſchafts - Lolalitäten 
enthaltenden Borderbaue, 

b)aus einem gleichfalls mit gewölßtem Keller 
verjehenen, mit ebeuer Erde 3 Stodwert 
hoben, Malzbörre und Weide, enthaltenden 
Seitenbane im Hofe rechts ; 

e) aus einem 8 Stodwerf hohen, eimen mit 
Ballen überlegten Keller enthaltenden Sei- 
tenbaue im Hoſe linfs; ferner 

2. das Haus Nr, 50 an der oberen Angergaffe, 

beftehend 

aus einem mit ebemer Erde 4 Stodwerf 
hohen Gebäude mit Pferdeftallungen umd 
Einfahrt; endlich 

3, einen Hofraum mit Iaujendem Waffer. 

Das Anmefen it mit 25,000 fl. gegen Brand 
verfihert und anf 40,000 fl,, die Bräugeredhtfame 
dagegen auf 9000 fl. geichätt. 

Beide find mit einer um 6500 fl. Kapital ver ⸗ 
fchriebenen Ewiggilt von 325 fl., mit 65,883 fi, 
Hypotheffapitalien umd einer Zinfen- umd SKoflene 
Gaution von 1550 fl. belaſtet. 

MMoefen und Bräugeregptjame kommen zuſammen 





zum Nufwurfe umd richtet ich hiebei das Berfahre 
nad $. 64 des Hypothelengejeges vorbehaltlich De 
Befimmungen der 88. 9d—101 des Proceßgeiebe 
vom 17. November 1887, daher deren Zujchles 
nur bei erreichtem Schäiyungswertbe erfolgt. 

Das auf 945 fl. 46 Mr. geihägte Impentar 
wird gegen Baarzablung verlauft und bei Erreidh- 
ung bon drei Biertheilen des Schäyungs-MWerthes 
zugeichlagen. 

Dir undelannte Steigerer haben ſich ‚über Rame, 
Stand und Wohnort, forwie über Zahlungsfähigteit 
bei der Tagefahrt genügend auszumeijen. 

Sppothefenbuchtausing, Echätungsurlunde, jo« 
wie Berjeichniß des-Inventars liegen in meiner 
Amtözimmer, Promenadeplag Nr. 2,II, zur Ein- 
ficht bereit. 

Münden am 27. November 1863. 





Notar : 
Br: Hausmann. 
92. - Bekanntmachung. 
Schwaiger gegen Hummel, 
p. camb. 


Der Unterfertigte. verfieigert im Auftrag bes f, 
Handelsgerichts Landshut im Wege der Hilfspell- 


fredung am 
Samftag den 6. Februar 1864 
Vormittags LA Uhr 
das Anweſen des Paul Hummel zu Gfchmwendt 
im dem Hauſe des Schuldners zu Gſchwendt „öffent 
Ti und werden hiezu Kaufoluſtige mit - dein Bei 
fügen eingeladen, daß fih hiebei das Verfahren 
nah 8. 64 des Hppetbefengefehes uund nach 5. 98 
u. fh des Progefigefeges vom 17. November 1837 
richtet, daß bemmac insbejonders..bei, diefer Ver ⸗ 
Rleigerung als der erfimaligen.. der Bufclag nur 
dann erfolgt, wenn durch das höchſte Angebot der 
Schatzungspreis erreicht wird. 
Der Befigftand diefes Anmwelens If folgender: 
Lit, A, Pl.Nr. 248'4. Wohnhaus HE-Mr. 18"/, 
mit Badofen und Stall unter einem Dache, der 
Hofranm 0,14 Tgw. 
Der: gelondert Aepende Stadl von He; PIL.-Nr. 
248 Kirdpenaderl 0,45 Koi. 


dae h 
Die reale Büdergerechtigkeit, ſeruer Beſitz lit. C. 
das Gemeinderecht zu einem Nutzantheil am deu 
noch unveriheilten Gemeinbebefigungen. 

Diefes Auweſen hat einſchließlich der realen 
Bädergerechtigleit nach Schägung vom 23 d. M. 
einen Werth von 1765 fl. und haftet hierauf mad- 
ſtehende Belaftung: 

-f- 5 2 MH. a u 
— f. 4m IH. Haröftenerfimpkien, 
1f. — te — bi. Gewerbfieuer, 
— 16%. 5 6. Gefällshodenzins. 

Grundſteuerlataſter nnd Schã zungsurkunde innen 
bis zum Termine in der Amtstanzlei des Unter 
fertigten eingefeben werden und werdeu bie mäheren 
Kaufsbedingungen bei der Berfteigerung feiht be 
kannt gegeben werden, 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fih 
über ihre Perfon und Zablumgsfühigkeit aue zuweiſen 

Sollte bei diefer erfien Verfleigerung ein den 
Schägungspreis erreichendes Meiftgebot nicht erzielt 
werben, fo wird ſchen jegt zur zweitmaligen Ber- 
Reigerung des bezeichneten Anweſens im Hauſe des 
Schuldners zu Gſchwendt auf 

Samftan den 20. Februar 1864, 

Dormittagd #1 lihr \ 
Termin anberaumt, wobei ſodann der Hiuſchlag un · 
bedingt ohue Rüdficht auf den Schägungspreis er- 
folgen wird. 

Mitterfels am 27. Movember 1863. 

Der f. Notar: 
Franz Seraph Schwanzer. E,:Nr56l 


954. Zu drei Böglingen von 11—17 Jahren wird 
ſogleich nach Rußland eine erfahrene Erzieherin ger 
ſucht, die der deutſchen, franzöfifchen und engliſchen 
Sprache, erwieſen, volllommen mädtig und im 
Stande if, den höhern Unterricht im Klavier zu 
geben. freie Hinreife, Gebalt für das erfle Jaht 
800 Tbir. (1200 Fr.). Wortofreie Anfragen ie 
feanzöfiigen und engliichen Briefen nebſt Abſchrift 
bon Zeugniffen erbittet man fih unter £. 9. Orel, 
(Rußland), 





2575 


Was für Steuern hab’ ich zu zahlen? 
942. Audkunft varlber erhält man durch das im Berlage der Stahel' ſchen Budh- und 
Kunſthandlung in Würzburg erſchienene und in allen Buchhandlungen vorräthige Büchlein, 


betitelt: 


Die Steuergelege 


im Rönigreih Bapern. Mit Anmerlungen, heraus. 
gegeben von einem xehtäfumbigen Beamten. — (Zugleith 15 


Bändchen der Würzburger Volksausgabe baheriſcher Geige.) 1863. 10 Bogen im 


Kajsenformat. Preis 42 Pr. 
Inb 


alt: Die allgemeine Grund · und Häuferftene-; 


die Eintommen-, Eapitalrenten- und 


Gewer bſteuer; die Steuernadläfie; Gewerbſteuerſcala und Tarif. * 
In demielben Verlage erſchien ferner: Der bayeriſche 


Strafprozeß. 


Zum praltiſchen Gebrauche eingerichtet vom einem Staatebeamten. Mit 
voQftändigem Sadrezifter. 
Preis U fl 3 Pr. (Zugleich KIN. Bändgen ber 


1863. 2 Lieferungen in Tafdenformat. 
WBirzburger Bolfdausgabe bay 


eifger owichin für Grundbeſitzet, Zuriſten etc. 


Das Nachbarrecht 


age Fistalrathe. 


gemeinem Nedte und 
beutiger Pragid_ bearbeitet vom 
Dr. Jur. von Schelbafi, t. 


1863. 9 Bogen Ler. 8°. Preis 1 fl. 24 fr. over 24 Sgr. 


Grumdeigenthümer, welder fi über jeine nachbarlichen Rechte und Pflichten belchren 
Entipeibum 


will, wird biefes mit den widhtigften 


gen ber im Deuiſchland beſindlichen ober ſten Ger 


rigtehöfe verjeheme, eine überfihtlie Zufammenfielung ber gemeintechtlihen Berpfligtungen umb 
Berechtigungen ver Nachbarn darbietende Werk eine willommene Erſcheinung fein. 4 





840. (3) Wefanntmachung. 

Bom umterfertigten Gericht wurde durch Be- 
ſchluß vom Heutigen auf Antrag des Plafhnermei- 
Pers umd Auhrmanns Ludwig Kallian von Burg- 
bernheim vom 3. catt. der Uniwerjalfonturs über 
defien Gefammivermögen eröffnet, und find bie 
pietötage: 

a) auf 

Montag den 4. Jan. 1864 
zur Anmeldung und Nachweiſung bee Forder · 


ungen; 

b) auf 
Montag dewn’2. Webr. 1864 
zur Borbringung don Ginreden, 

) anf 


Montag ben 7. Mär; 1964 
zur Replit umb * 
d) auf 
Montag den 24. Mär, 1864 
zur Dupfik, ü 


jedesmal von Vormittags D Uhr begin- 
nend in C. 3. Nr. 11 1. Etage 
angelcht. 

Simmtlige Gläubiger des Flaſchnermeiſters 
Ludwig Callian werden biezu mit dem Eröfjnen ge- 
daden, daß die Unterlaſſung der Liguibatiou der or- 
derungen bie zu oder im erfien Termine dem Hut“ 
Ihinß aus beur Ceucure, bie Unterlafumg einer der 
Abrigen Procehhandlungen bis zu oder im dem bie 
für ongeiehten Terminen den Wuejhluß mit der- 
felben für den betreffenden Gläubiger zur Folge ba- 
ben wird 

Die Procehbandlungen fönnen perfönlid oder 

dur Einreichung fchriftlicher Receſſe vorgenommen 
werben. 
Im erften Edictstage wird zugleich die Mahl 
des Bläupiger-Ausihufles und Maflalarators, im 
zweiten ein Bergleichsveriuch beibätigt und werben 
Diejenigen Gläubiger, welche weder perfänlih noch 
fogrifttich hierter ihre Erflärung zur rechten Zeit 
abgeben, als dem Befchluffe der, Mehrheit zuftim- 
mend erachtet werden. 

Sämmiliche Jutereſſenten, welde nit am Sitze 
des unterfertigten Gerichts wohnen, haben fpätcfiens 
im erfien Erittstage dahier einem Infinnationsman- 
datar aufzufellen, wipridenfalls füufiige Erlaſſe an 
fle nach Auſchlag am Gerichtabrett für geſetzlich zu · 
geſtellt angeichen werben würden. 

Die k. Poſt laun nicht als Yufinnationsmanda- 
tar benannt werden. 


Ale diejenigen, welde von dem Gemeinſchuld 


mer Etwas in Donden haben oder demſelben ſchul · 
dig find, werden hiemit aufgeſordert, dasſelbe be- 
nichungt weiſe den ſchuldigen Betreg bei Bertmeid⸗ 
nung des Erſatzes reſp. udchmaliger Zablung nicht 
au den Ctidar Calliau oder ſonſt Jemand, welcher 
zur Empfangnabme vom unterferiigten Gautgericht 
wicht ſpeciell hiezu autoriſirt iſt, auszubändigen, jon- 


dern vorbehaltlich ihrer allenfallſigen Rechtt Daran 
bei Gerrit zu deponiten. 

Belannt wird hiebei gegeben, daß bie vorläus 
fige Bermögensjufemmenftelung folgenbes Reful- 


tat gab: 
‚ ») Altio-Bermögen : nu 
1) Immmnebilien 0686 fi. RI 
2) Mobilien x, 1826 fl. 4 ix. 


Summa . 
b) Baffiv-Bermögen: 
1) Hupothefiutben . 9550 fi. — ie: 
2) Ehiropr Schulden bisa fl. — Fr. 
Summa ÜRIE € 
Bindsheim, am 17. Nov. 1863, 
Königliches Beyirfsgericht. 
Der königl. Director; 
Brhr. v. Bibra. 
E-Rr. 1140/I1. Hautid. 


696. (36) Befanntmachung. Gratin, 

Rofina Hammelsbadher von Bayreuth Hat 
gegen den Farbergeſellen Andreas Hollfelder vom 
Sheflig Klage wegen Baterjhaft und Alimentatiom 
erhoben, und wird zum Sühntverfüche edentuell zur 
Berhandiung der Sache im mündlichen Berhöre Ter ⸗ 
inia auf 

Dienftag den 212. Tannar 1864, 

Vormittags ® lihr 
anberaumt, wozu bie Parteien bri Bermeidung des 
Roftenerjoges zu erjheinen babem. 

Der Bellagte, deſſen Aufenthalt unbelannt if, 
wird unter bem Gröffuen edictaliter geladen, daß 
das Dup!ilat der Klage in der dies gerichtlichen Re- 
giſtratur für ihn zur Empfangnahme bereit liege, 
und er ‚bis zum Termine einen Infinnationsman- 
datar aufzufielen babe, auferdem die an ihn zu er- 
lafjenden Berfügungen am die Gerichtötafel anger 
heftet und als rite infinuirt erachtet wlrden. 

Säeßlig, am 12. Nov. 1868. 


Königlihes Landgericht. 
Der konigliche Lanbrichter: 
Mebbahe. 


6862 fi. 44 fr. 


@.Rr. 678. Urneth 


gm. Ediftalladung. 
Betreff: 
Shwarzbaupt gegen Forf- 
ner’jhe Eheleute wegen Hypotbel- 
Borderung. 

Nachdem das Immobiliarvermögen ber Frag ÿ· 
nersehelente Michael md Maria Forſiner von Gbers- 
reith, gl, Landgerichts Mältenftin, im Wege der 
Hilfevolftrefung verkauft und die Kauffhillingser- 
lage geſchehen if, jo wäre zur Bertheilung der Waffe 
zu ſchreiten. 

Da jedoch der Kaufſchilliug micht einmal zur 
Befriedigung der Hppothelgläutiger hinreicht, fo wird 


zum Verſuche eines gltfichen Arrangements unter , 
den Gläubigern, ſewie zur Liquidation und Aner- 
lennung der Forderungen berfelben Termin anf 
Montag den 21. Dej. 1868 
Vormittags B lihr 

im bießgerichtlichen Geihäftszimmer Mr, 21 
angefet umd werben bie befannten wie unbelammten 
Gläubiger hievon umter dem Redhtsmachtheile ver- 
Rändiget, dafi die bis zum ober am Termine wicht 
Tiguidirenden Gläubiger mit dem Auſpruche auf Be- 
ſrie ihrer Forderungen aus dem Laufſchilliuge 
des Immobiliarvermögens ansgefchlofen umd die cum 
Termine nicht Erſcheinenden den vom der Glänbi- 
germehrheit gefaßten Beiclüffen zufimmend erachtet 
werden wlirben, 

Iene Gläubiger. welde Zufellungsbenollmäd- 
tigte bisher dahier noch nicht aufge haben, wer- 
dem aufgefordert, bis zum oder am Termiue jolde 
zu benennen, widrigenfals alle am fie zu erlafſen ⸗ 
den Berfügungen an bie biesfeitige @erichtötafel ge» 
beitet umd hiemit als rite infimuirt erachtet werden 
würden. 

Reunburg v. /W., den 19. Mo. 1863. 


Königliches Bayeriſches Bezirksgericht. 
Der I. Direetor : 


Rußwurm 


€... 1422. "Smeinmwifer. 


509.5 Bekanntmachung. 
Miller Mathias Karl, Erifen- 
fieber, Concurs üßer defien Rüd- 
laß betr. 
Aus Auftrag des Tal. Bezirle gerichtes Rege ns 
Sig verfleigere ih am 
Montag den 4. Jan. 1864, 
Dormittagd von 10 biö 11 —5 
anf meinen Nıntezimumer bas Seifenfieder Mullet 
Anmejen Pit. A Mr. nn Regensburg, was id) 
mit dem Bemerken bekannt gebe, daß der Zuſchlag 





‚ wur erfolgt, wenn der Schaͤhungtwerth geböten if, 


dab das Berühren Überhaupt nah 6. 64 des Oy ⸗ 


" potbelengefeßes and $. 98—101 der Projeßuobelle 


©. 3. 1887 fi ritet, umd daß Perfonen gegen 
deren Zablungsjähigteit Zweifel obmwalten, zur Stei- 
gerumg nicht zugelaffen werden. 

Dbiges Aniweien enthält machaufgeführte Be⸗ 
Randtpeile: 

a") das gemanerte zweiflödige und mit Schindelm 
eingededie Wohnhaus Mr. 93 im-der. Fidel 
gafiezu Regensburg und das ebenfalls zwei ⸗ 
ftödige, gemauerte umb mit Ziegelm gededite 
Sctenficdereigebäude mit Prmpbrummen, Hof« 
raum, Wafhlüche und Preſſe Pi-Rr. 107 ju 
17 Deyim., 

b) den gepflaflerten Hofraum und Helzhof mit 
Holzigurfe PL-Nr. 1081, zu 8 Deyim,, 

e) die auf diefem Haufe im radizirter Eigenfchaft 
haftende Geifenfieberagerechtigteit mebft dem ju 
deren Betriebe gehörigen Uitenfllien. 

Diefe Realitäten wurden am 28. 1. M. zufam- 
wen anf 10,418 fl. 30 kr. gewerihet, find mit 
34 fe. 2 Hl. Grmmdzins. belaſtet und haften für 
12,000 fl. Sppotheffapitafien und 900 fl. Eaution- 
Schägungs-Urtunde und Oypothelenbuchs » Ertralt 
Lnnen bis zum Berfleigerungstermiue bei mir eim- 
gefehen werden, 

Regensburg, bem BL. Oct. 1868, 


Der Königl, Motar: 
EN. 2260. Bernklau. 
58. Ausfchreiben. 


E Yalob Mofer, ledig vom Cichfeld, Kat ſich frei» 
willig unter Guratel geftellt und if ihm ein Gura- 
tor unb zwar zur Zeit im ber Perſen bes Heiarich 
Hofmann, Drtenadbarn von Eichfeld beigegeben. 
&s6 wird bicfes baber mit bem Beifligen befammt 
gegeben, bob Jaleß Mofer ohne Zuftimmung jels 
nes Guratoı$ läflige Verträge nicht abjhlichen unb 
überhaupt Über fein Vermögen nit verfügen lauu. 
Boitach, den 22. Novımber 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der Löniglihe Sanbridter: 
EM. 677/4. Noyackers. 


2576 


Befanntmadhung. 
Die Oekonomie Eommiffion des tal. 1. Euiraffier-Regiments Bring Earl verfteigert am 
Samftag den 5. Dezember I. 38. Vormittags 9 Uhr 
auf dem. Angerplage dahier eine Anzahl überzäplige Dienftpferde an ven Meifibietenven gegen Baar- 
zablung in grober Mänziorte. 


963. (20) 


Zweiter Theil 
der Vollzugs-Inftruktion zum Gewerbegefetzel _ 


91. Bi E H. Gummi in Münden if ſoeben erſchienen und in allen bahtriſchen 
Buchhaudlungen zu baben : ‘ 
30 Gewer Bayern diesſeits des Rheins, nebſt der Boll 


begeſetz fir das Köni; 
zug6-Juftraftion vom 21. April 1862. B 
u. Übtheilung. Enthaltend: Die dazu gehörigen Berorbnuugen und oberpo 
lizeiligen Borihriften, nebft umfaffendem Sadregifter. Preis 18 fr. 
Die I. Abtheilung: Das Gewerbögejeg, nebſt ollzuge-Lafteuktion enthaltend, toflet 18 kr. ; 
Kanes bas Base — ice ee — 
Die i inzig di abe en Beſti en \ 
Dig Hit = * * — ee eim aa du 
mathge fo raſch werben machen laffen. — er 2. enthalte anjir 
— = pri —— Gewerbefreiheit in Kraft bleiben Pr Franc Onfendung von 
24 ir., veip. 45 fr. in Briefmarken erfolgt fantirte Zufenbung! Huf 10 Gyemplar 1 feeiegensplar ! 


l B innern & i B 
a ln in an or ber techniſch —— —— Be es 
Jahres. Honorar ftändig zu engagiren geſucht. h 

Franco Offerten mit Zenguiffen Über feitherige Verweudung ud Tachtigteit, wie auch 
über GSolivität befürbert 


* die noch Hänger im Geltung bleiben werben, 


Das Gefäfts- & Confultations-Burcan von I I. Spah 
S pe her, bayer. Rheinpfalg. 
0 Edietalladung Die bisherigen Bemäfungen, biefen Mnbreas 
Im Ku für Rönigetrum 8b. 1 ©. ALLE zu ermitteln, blieben frudhtios. 
63 Mr. .3,/I1 fiehen auf dem Mnwefen bes Koloni- Huf Anteag des Kader Deupie ergeht nun an 
, Men Kader Denzle 12 fL 10 fr. als eine zu 4% den Audreas JäLle ober Überhaupt am bemjenigem, 


usß, Borberug der Anbreas JAtle za Schwanu ⸗ 


iningen, melde (ängft degapit fein fell. weißer ein eipt auf biefe Horberung gu haben 
0 


glaubt, der Auftrag, dieſes 


i 


„&:Nr. 8938, - 


Binnen & Monaten 
bahier anumelden, wibcigens die Loſchuug biejer Yor« 
derung erfolgen würde. 
Egmwabmänden, am 24. Sept. 1868. 
Könipliches" Laudgericht. 
Der tänigtiche Sanbrigter: 
L Martin. 
912. Gratis Aufforderung. 
Nachbezeichuete Perfonen 
1) der Iebige Maurer» und Steinhauergefelle Io- 
hauu Schmidt aus, = 


2) der Iedige Tagie hner Jopann Shilltr ams 
Bayreuth, v 
3) der ledige Maurer- und Steinhauer Anton 


Beigl aus Kelheim, 

werden wegen ihres bermaligen unbefanuten Auſent- 
hatta Hiermit Sffentlich" aufgefordert, die ihnen durch 
dies gerichtliches rechtsträftiges Urtheil vom 24. Dxt. 
l. 36, wegen einer Webertretunge der Mißha 

im einer Schlägerei und zwar dei Erſteren auf bie 
Dauer vom drei Tagen, der beiden Letzteren aul 
die Dauer vom zwei Tagen zuertaunte Arrefiftzafe 
lofort im dem Poligeigerictsgefängniffe des zuftän- 
digen Geridts ihres dermaligen Aufenthaltsortes bei 


Pr bemerft wird, daß die Errufooingsfoften * 


t. Aerar Laſt fallen, * 

wer werden dienigen Gerichte und Diſtrittt · 

——— 

a der geiammten h hier · 

über ſchleunigſt Mittheitung zu maden. 
Windsheim, den 21. Rob. 1868. 


Königliches Bezirfögericht. 
a 
ER. 44/0. — “ 


Hautld. 
896. (26) Bei einem Igl. Rentamte Oberbaperns 
wirb ein ‚gelibter Autsgehilfe gegen: monatlih 30 fl. 


gefucht. 
Abreffen bei der Erpebitiom zu hinterlegen 





Frankfurt, 1. December. 


Im Folge niedrigerer answärtiger Motirumgen Tonmuten fid öfter, Fonds, Antehetieloofe und Creditsctien mit auf den gefrigen Curſen behaupten, 


weiſte Unsfatg fand im Erebitactien und Loofen von 1860 flatt, (Syub,) 





























Curs der Stantapapiere. I Diverse Actienm. 
Oesterreich 5 pCt National-Anichen von 1854 63°, 4 % Frankfurter Bank ü fl 600 132%: 6, 
5 pCt Metall, v. 1859 inL. 11624 '% 75%, PR. K. K. Oesterreichsche National-Bankactien 48 vi 
e 5 pCt. Metall. Obligation. . » + 5, — 6. Oesterreichische Crodit-Bankaction 4 A, 200 je 160, 
; Bann 3. Pr. —6.| Darmstädiische Bank 1. und 2 Serie 4 250 . mm. 
Bayern 5 pr Oblig. 4 E. (C. b. R.) _ N Ossterreich, F,-St,-Eisenb, 5 pCt. 500 Fr. #28 | 175 Mi—ü 
4’/, pCı, Oblig. Ajähr. dio, — 1a, 6. Elisab.-Eisenbahn 5 pÜt. - ET 1007 
| 44 pCt. Oblig, Yıjähr. dio, vr. 101%, ©. 2 Elisab,-Bisenbahn Prior. 5 pCt. LI ee 
& | 4 pCt, Oblig. Ajähr. dio, 99, P. — 6. ” do, do. neueste Emission m mi 6. 
* Br pCı, Oblig. YAjahr. dio. ,P. — || Böhmische Westbahn-Actien 5 pÜt, _ Pu 
& | 4 pCt Oblig. Ab -R. dio. ur — 6 do.  Wentbahn Pr. 8.6 R, Be 0 
7 Oblig. dio. > % — u Ladwigshafen-Bexbacher & 4 pCt. — pP, 139% ü 
Württemberg | 4% pCt. Oblig. b. Hothsch. 03°, Pr. — @.| Pisisische Maxbalın b. Rothschild & 4’, pCt, — PP. 108% \ 
4 | 4 pl Coup. ditte 1014 P. — ol Bayerische Ostbahn a 474, pCt. volleinbezahlt 108%, 108 6. 
R 3'4 pCı. Oblig. ditto 94 P. — 1 Bayerische Ostbaln mit 30 pCt. Binzalılung pP, 109, | 
Baden | 4 pl dito & Goll | — 7.994 || Ocat, 3% Nord-St.-B.-P.-0. z. 28 kr. b, Bi | E11 0 ee 
Gr. "Hausen 5 pl. Oblig. b. Rothsch. lı0ı ®. Vest. 36/, Säd-Sı. 0, 28 kr. b. R, 5 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Anliehens-Loone. 














Amsterdam A. 100 k. S, —  B. 99 G.| Oesterreichische M 250 von IB. 0... | 12,9 
Augsburg A. 100 k.S. 99‘, B | ü 250 von 1854 mit 4 pCı 7134 P, 71€ 
Berlin Th. 60 k. 5. E |ıw B —&.)l A 500 von 1560 6/7 797, 0% 
Bremen 50 Th. lad. k. 8. | #6, B | a 100 Eisenb L. von 1858 “iR — 6. 
Coln Th. 60 k.S. | 108, B — 2 pCi. Freuss, Pr-Anl, bei Rothsch, . a | a eG, 
Hambarg MB. 100 k. 8. | sea. — bi. Badische A 50, | 108 BA. 
Leipzig Th. 60 4. 8, Yy, 6 0 55 bo <a 6. 
London is, 10 k,8, — b. 117% Kurhessen Thlr. 40 bei Rothsch. A ER 
Lyon Fr. 200 k. 8. Grossherzogihum Hessen A. 50 bei Rothsch, .1299',P. —6 
Mailand Frs, 200 93 B * „ 83 dio. ei, 
Paris Frs. 200 | en, 6 Nassau f. 25 bei Rothsch. ———6. 
Trient 0. 100 k1. 8 — Sardinien Fr. 36 b. B. R —— [0 — 
Wien d. 100 0. W. | 93%.95 0. Ansbach-Gunzenhausener L. 7-Loose je Ze < 
Disconte . ‚ | 5 pl, 6 I 


Alle Effecten-Curse verstehen sich in Precenten mil Ausnahme der mit *"bezeichneten Effocten, welche per Stuck gehandelt werden, 


Drud von Dr. € Wolf & Sohn. 


Mist. De Barreita: Beiines werben In Diänärn atgrunnmn. 
„Pet Im Bumgen 5 R. Mibeiid ; Detählieig & Fi, Beuber ——— —* 


Wa mas Dorgenklati 
teen mm Die Dilfte vos Preiſes Befenbent 


aberztet were 
Freitag. 
— 


WUeberficht 
Amtliheb. 
. Defterreichifche Denkfchrift in der deuff, Zoll: 
und nee , a 
Deutfiber Bund. Münden (Inhalt des neueften Regier« 
blattet),. Hannover (Dfficiäfe es über die Angelegen · 
heit ber Bundes-Erecntien). Rarlgrupe £ der Thronrede, Babens 
Botum in der ligten Buntestageflgung). armfladt(Deputation bein 
Broßterog). Weimar (Bir holfieiniſchen Mugefegenheit). Braun 
Zweig (Stellung ber derzoglichen Megierung im ter bolfteinifchen 
). Berlin (ine Depntation des Bereins chleswig · holfteiniſcher 
mpfaenoſſen beim Erbpringen von Auguſtenburg. Mus dem Ab geord · 
metenhaus). Wien (Zur holſteiniſchen Abgelegenheit) 
Frankreich. Paris (Der deutjg-bänifde Streit). 
Amerika. Berichte aus Mexico. 
Zoral-Ghronif. 
Lehte Poften. 
=” TZelegramme 
Bolfswirtbichaftliche und Börfen: Berichte 





Amtliches. 
4. December, 

®. Daj. der König Haben fi allerguäbigft bewogen gefunben : 

unterm 21. November dem dritten Stantsanmalte om Wppellationsgeridhte 
von Oberbayern, Otto v. Meichert, dem +rflen Gtantsanwalte am Bejirte- 
werihete Würzburg, Friedris Zium, bem erfien Giasisamvalte am Beyirfe, 
geridhte Mugsburg, Joan Rödelein, dem rrfien Gtauidanwalte cm Beiirfes 
gerichte Wafferburg,, Abolph Zaver Oberf umb bem eıflen Gtastranmmwalte am 

i Mäusen 1/3, Kari Beben. d Gumppenberg, ben Rıng 

don App:lationsgerihts-Räpen zu verleihen; bie Berjihtung des Mbbocaten 
Ehifian Billing in Echmeinfurt anf feine Stelle zu geuchmigen uud ihm 
fofert don berfelben zu entheben, auf bie bieburh in Celbigumg Lommenbe 
Add ocoteuſteſle am Bezirfsgerichte Schweinfurt den Mdoccaten Wühelım Iefeph 
Sattler im Mngenberg auf defſen aleruntertänigfies Anfuchen zu verfegen. 
ben Bezitögerichteihreiber wrirn warum am Bezirfögrricte Minden r,/J., 
Hermann Bera, wegen natgemirfener Aumctionsunfähigkeit nad $. 22 li, D 
der IX. Berjoffungabeilane auf bie Dancer eimes Jahres in ben Aubeflanb zu 
verfegem ; im ber Stadt München einen imeiteren M-chlel- und Waarenfental 
anfzufellem und biefe Stelle bem Danbfunge-Kommis Ichenn Georg Lamm 
and Beifenburg, bermaien in Münden, zu verfeihen; 

unterm 21. Meobr. bie erledigte Stelle des Mechmungeführere bei dem 
Zucht haule und ber Polizeianfaft Kaifersisutern dem gepräften Rehtecandiboten 
mad fanctienirenben Actuat am biefen Anſtalten, Ladivig Alwens in prebi- 
loriiher Eigenfhaft zu verleigen; den bisherigen functiomirenden Borkand bes 
Arhtoconfervateriums in Speyer, Lyctalprofeſſot Johann Georg Rou zum mirf- 
lien Borfande des genannten Ardivconfervetorimms im prowiloriiger Gigen- 
[Haft zu erurunen; 

unterm gi, Datnin al⸗ bürgerliche Magifrorsräthe ber Stabt Nüruberg: 
ben Münfänermeifter Joh. Chrifilan John, dem Bafmwisthihafttbefiger Johann 
Martin Richter, ben Gürtlermeifter Fohanı Michael Bauidinger, den Greß · 
händler Joſtph Abolph Weiß, ben Mpotheler Friedeich Ft ledtich den Kaufcraun 
Abbiae Chriftian Orth; 

unterm 22. Mobember als bilrgerliche Magifratsräthe der Stadt Megent- 
burg: den Macsgieher Abam Dunzinger, ben Geifenfleber Joh. Bihmwenbiner, 
dem Aeſn. Thurn und Tarlo ſchen Roth Meiebrihd Maurer, den Fatritteſther 
Prriebrih Pitentfcher, den Peberer Zochariat Vauer, dem Privatier Chrifiem 
Seuehrey; ber Siedi Augsburg: ben Raufmann Ferdinand Jams, dem Piz. 
woarenbäubler Igusz Bey. den Raufmann Ich. Bapt. Meufhmib, den Bonguier 
Albert Ürzberger, den Kaufmaun Karl Kolb, den Kaufmanu Adolph Meefer ; 
ber Stadt Fürth: den Privatier Martin Mänd, bem Beugfabricanten Conrad 
Ott, den Ranfmanı Zohann Bichenfäs, den Beoncefarben-Fabricanten Dar 
Reubauer, den Mofchinenfabricanten Ich Wild. Emzlgard ; der Stabt Biıy 
burg: den Mabricanten Dr. Leofrieb Abelmann, ten Banquiee Mita Born- 
berger, ben Kaufmann Karl Möller, den Kaufmann Stephan Moreli, tea 
Ronfmann Peter Mass; ber Stadt Hof: den Schreiermeifler Pöfeneder, den 
Großhändler Molph Wal, dem Färbermeiter Saleınoa Wolff, den Alafchner- 
weißer Karl Derſch, ben Raufmann Friebrich Janſen; der Etadt Dajın berg: 
den Kauſmann Joh. Vapt. Sqherer, den Ranfmanı Adam Burger, ben praft. 


RPayeriſche Zeitung. 


| Nr, 334. 


(WBeinfieape Mr. 18). Un beiten eh temarn 


A an merken Den husm ver 
wire mis b fi. derecaci 


4. December 1963. 





Air Dr. Georg Barzer, ben Seifenfietermeißer Joh. Bapt. Bayer, den Piragmer 
Andreas Rubbaıt, ben Maurermeifer Thomas Miller, allerhöcht laudeshertlich 
za beſtaͤtigen. 

Bom k. Staatt miniger ium ter Jufig wurde umterm 3. Dectinher als Ber- 
teeter ber Sta⸗taat waltſcaft onfyelellt: bei bein k. baudgerichte Mogeburg ber 
Berirkögerihtö-Mce fit amd termalige Bertreter ber Staotssumaltihaft am k. 
Landgerttie Bozen. Kal Soil her, feinem deffallfigen Anſuchen entiprechend, 
bei dem Kanbgrrichte Trofiberg der Appellatiomtgerichte-Meceifit Eugen Roth 
zu Münden, bei dem Landgetichte Bogen ber geprüfte Mectsprafticant aub 
bermalige Advecaten · Cencipi · nt Micheel Zeitihäfler zu Deagenborf, bei dem 
L Landettichte Bilsed ber geprüfte Rechtepralticaut umd dermolige Advocates - 
Concipient Jehaun Badtiss Lin mer zu Woflerbung, bei bem f. Laubgerichte 
Uncıbah der geprüfte Mectepraftiicant und dermalige Aboecatrm-Koncipient 
Alois Hager zu Regeuöburg, bei bem f. Stabtgerichte Hof bır Bezirlögerichts- 
Uece ſin Oscar Wibel zu BWinbeprim, bet bem f Tanbgerichte Schehlitz der 
geprüfte Resispralticont und berimalige Bunctionis am £. Stabt- und Sanbr 

erihte Schnebach, Borg Scharner, bei dem EP Siodt- und Landgericte 

intelobfipl, der geprüfte Mertsprakticant und bermalige Abvocaten-Eoncipient 
Adaldert Heumann zu Ausbach, bei dem f. Stadt» und Landgtrichte Erlangen 
der Beziehögericts-Acceffift und bermalige Bertreter der Steatẽ auwaltſchaft am 
t Bandgeridte Muerbod, Ftiedtich Körber, bei bem k. Landgerichte Markt- 
breit der Bezitleger ichts · Aecelffin Johann Then zu Wärzburg, Bei dem 
ft. Lanbgerihte Stadtprejelten ber geprüfte Stehtäprakticont und bermalige 
Rotariatägehilie Longin Höhnleim zu Obernburg. bei dem E, Laudgerichte 
Wieſt atheid ber geprüfte Rechtsprafticant uud ana 2 Bürgermeißter in Neu · 
Aabt a /alih, Erof Ammon, bei dem f. Landgerichte Weihers. ber geprüfte 
Rehispraftisant Karl Wadenreutber zu Münnerflabt, bei bem E Kanb- 
gerichte Babınhanlen be: Berirke gerichts · Acceffift und bermalige Kunctionär aun 
Landgerichte Buchlee, Joſeph Schleifer, dei bem f. Stadt nud Laudgerichtt 
Squwabech ber geprüfte Rechteprokticant Ludwig Dell aue Nurnbera und bei 
dem ft. Laudgerichte Schmanderf der geprüfte Rechtepraküeant und berotstige 
Adoocaten-Eoncipient Wilhelm Rreibig zu Minden 


Uichtamtliches. 


Defterreichifche Denkfchrift in der Deutfchen 
Zoll: und Handelsfrage. 

* Die öflerreihilhe Regierung hat den fünmtlichen Zoflvereind: Regier« 
ungen den Eutwurf eine® im Sinne ber äfterreichiihen Vorſchläge vom 
10, Juli 1862 zwiſchen Defterreih und dem deutſchen Zollvereine zu vers 
einborenden gemeinfhaftlihen Zoltarifs mitgetheift. Diefer Entwurf ift ven 
einer denj {ben erläuternden Dentſchrift vom 18, Nov. d. 3. begleitet, welche 
wir bier folgen laffen: 

„In ben Propofitionen vom 10. Yuli 1862 war von Defterreih die 
Bereitwilligteit ausgeſptochen worben, die Zolfäge des Tarifs des beit» 
ihen Zollvereins vornhinein als Grundlage desjenigen Zolvereins anzu- 
erienuen,, welcher im falle ver Zolleinigung zwiſchen Deflerreih und 
bem Zollvereine zu vereinbaren wäre, und ſelbſt darüber hinaus niedrigen 
Zelfägen, die ſich als rationell und den Induftrie · Intereffen unatträglic 
erweijen würden, beisuftimmen, 

Seit diefer Zeit hat die königl. preußiſche Regierung bie auberen 
Mitzlieber des Zollvereins nah Berlin geladen, um außer onberen die 
Fortſezung des Zolvereins betreffenden Gegenftänden auch über ben fünf- 
tigen Bereinstarif zu berathen. 

Hiedurch ift wieder einer der für bie allgemeine deutſche Zolleinigung 
tutſcheidenden Momente herangekommen, benn Deſterreich fönnte mie einem 
Zollvereine beitreten, welcher jeinen Tarif ohne Berüdfichtigung der Iu- 
terefien Oeſterrtichs und mit Aufnahme and derjenigen Zoljäge bes 
preußifch-frangöfifihen Vertrags feftgejeist hätte, welche jene ntereflen auf 
das äußerfte verlegen und dem Foribeſtaud eimer felbftändigen Inbuftrie 
im Deuiſchland wie in Defterreich gerabezu unmöglich machen 
Um nan benjenigen Regierungen, welde bie Zolleinigung zwiſchen 
Oeſterreich und dem Bollvereine ernftlih wollen, die Grundlagen, auf bes 
nen Defterreih den künftigen gemeinjamen Zofltarif aufgebaut wünſcht, 
in allen Details darzulegen, feinen eigenen Staatebürgern Gelegenheit zu 
geben, fich über dieſelben auszufpreben,. und zugleich ffentlich kund zu 
tan, daß nicht Rüdſichten eines Aberfpannten Shupyollfyftens feine Zoll 
gefeßgebung beherrfchen, haben tie Maiferlihen Minifterien ber Finanzen 
umd des Handels ven vorliegenden Entwurf eines zwiſchen Deſterreich 
und bem Zokvrreine zu vereinbarenden Zolltarifs ausgearbeitet. 
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&8 bildet viefer Entwurf zwar mod fein vollſtändiges Ganze, es 
fehlen vie Borerinnerungen, welche bie allgemeinen Regeln der Waaren« 
erflärung und Bergollung cur , bie Taraſätze für die Nettoverzolluny, 
die Tabelle für die Mbuttich ter nah dem Woße erklärten Getreidenen- 
gen auf das Gewicht, tie Inſtructienen für die Erhebung ber Tragfübig- 
teit der Schiffe, des Rubitmghes der Hölzer u. dal. m.; es fehlt Weir 
‚Kiminung, daß fortan? wzÖle nicht erhoben werden, und bie we ⸗ 
nigen mod _beibehaftenen Ausgangsjöle Und ben. betreffenden Bofltionen 
deẽ Eingangstarife anmerkängeweile beigefegt, flatt im einen befonteren 
Aus angatarif zufammengeftelt zu werben; allein biefe Ergänzungen fiel» 
ten fi mit Müdficht auf die Borerinnerungen, Beilagen und Tarab:: 
fimmunzen des Geftehenden öfterreihiihen Tarifs als felbft. erftändlid dar 
und werben in keinem Falle ein Hindernig der Berftänbigung zwiſchen 
Oeſterreich u d dem Bollvereine bilben, 

In der Form flieht fi der vorliegende Entwurf bed Eingangs- 
tarifed dem Guftene des öſterreichiſchen Zolltarifs vom 5. Dezember 1853 
an, welder alle Waaren unter XXI Elaffen reiht, deren jede eime ober 
mehrere Abtheilungen mit einer ober mehreren Poſitionen umfaft. Diefes 
Shflem unlerſcheidet fi von jenem bed Bereinstarifs in folgenben Mo» 
menden : 


1. DeeBereindtarif winmet den zollfreien Gegeuſtänden eine eigene (1.) 
Abtheilumg. Nach bem Syfteme des öſterreichiſchen Tarifes erſcheinen 
ſolche Gegenftände, die nicht wegen ihrer Beſchaffenheit, ſondern ıniı Rüd- 
fit auf ihre Beſtimmung zollfrei belaſſen werden, Fan Effecten der Rei 
fenden, Ansftattungsgegenftänte, Habſchaften der Einwanderer, Sciffe- 
pröbiant u. J. w. in ber Voririnnerung angeführt, wogegen andere wegen 
ihrer Beſchaſſenheit zolfceie Gegenftände (gewiffe Rohftoffe der Induſtrie) 
in ben ſyflematiſchen Tarif am geeigneten Orte eingereigt find. 

2. Der Vereinstarif ſchidt ber IE, die Zolbemeijung für die Ein 
und Ausfuhr enthaltenden Abtheilung die Beflimmung eines allgemeinen 
Zoliages von 15 Silbecgroſchen pr, Ctr. voraus, welhen nad Angabe 
bes Tarifs alle Waaren unterliegen, bie in dem barauf folgenden Special» 
tarif mit namentlich aufgeführt find. Diefer Grunbfag wird aber in 
Wirklichteit von Seite bed Zollvereines nit beobadhtet und würd: aud, 
felgereht durchgeführt, zu großen Unzufdmuligleiten führen; denn bie 
erfte Megel einer rationellen Tarifirung ift offenbar die, Gegenſtände, 
die im Tarife mitt mamentlich aufgeführt find, gleich denjenigen zu be» 
handeln, denen fie nach ihrer Beihaffenheit am nähften ſtehen. Ohne 
Beobachtung diejer Regel müßte entweder ber Tarif zu einem weitläufigen 
Berzeichniffe auſchwellen, oder es mürte Umgehungen ber Zölle großer 
Spielraum gegönnt. 

Etwas dem erflen ber zwei hier erwähnten Uebelſtände Aehnliches 
trat im Zollvereine ein., Wegen des Widerſpruchs jener Beftimmung bes 
Zolltarifs mit den Bedärfniffen bes Berlehts und ber Verwaltung wurde 
nämlidg ter Berein gendiiat, durch ein alphabetifges Waaren · Verzeichniß 
den Tatif ſowwohl zu ergänzen, ala zu berichtigen. Diefes Verzeichnift ent- 
Hält eine Unzahl von Waaren, welde im Tarif nicht gamentlich aufgeführt 
find, und die es deſſenungeachtet nicht der allgemein.n Eingangs « Abzabe, 
ſondern ben ihrer Beſchaffenheit entfpredenden höheren oder mieberen Zöllen 
tes Specialtarifs unterwirft. Auch ift für den Zollverein chen wegen 
des Widerſpruchs der Beflimmungen des Waarenverzeihuiijcs mit der Bor« 
fhrift des Zoltarifs Über die allgemeine Eingangsabgabe die Nothweudig · 
feit erwachlen, jenem Verzeichniſſe förmlich Geſcheotraft beizulegen, und 
jede Abänderung ober Ergänzung bzöjelben durch die Oeneral-Eonferenyen 
beratgen zu faflen. . 

Bon biefem Gebrechen Kat fih ber öſterreichiſche Tarif theils durch 
bie Wahl entſprechender allgemeiner Benennungen, theil durch feine ſyſte⸗ 
matifhe Anordnung freigehaften. Er enthält alle Waaren, bie im Ber- 
tehre vorzufommen pflegen, der Gattung nah und auch ungewöhnliche 
Borlommniffe And leicht einzureihen. Daher find in Defterreih nur bie 
Beflimmungen des Tarife als Geſetz maßgebend, uad das alphabetiſche 
Waarenverzeihniß ift nur, was es fein jol, ein Nachſchlagebuch, welches 
ben —5 als Inſtruction zur leichteren Anwendung des Tarifs zu 
dienen hat, e 

3. Der BVereinstarif führt die einer befonberen Zolbemeffung unter 
ygena Waaren untere 43 fortlaufenden Nummern an, welche mad ben 

fangsbuhftaben der Hauptſchlazwörtet alphabetiſch gereiht find. Dies 
nöthigt, mit den „Mbfällen“, aljo dem legten Abhube aller Bertchrögegeir 
Pe zu beginnen und die helerogenften Waaten einander folzen zu 
afſen. 

Auch find die Schlagworte jener 43 Abtheilungen fo gewählt, daß 
fie bald nur einen einzelnen Artikel, 5. B. Abih 13: Hopfen, Abth. 29: 
Schießpulver, Abth. 31: Seife, Abth. 32: Spiellarten, bald eine große 
Menge hbobchſt verſchiedener Berkcehrs-Objecte umfaffen Da, wo lepteres 
ber Fall if, wie z. D Abth. 5: Droguen, Abth. 25: Malerialwaaren, 
wechſeln die rohen Erzeugniſſe ver drei Naturreiche mit Fabricaten, Co 
lonial · Waaren mit Osgenftänden europäifger Erzeugung, und find die 
wichtigſten Waaren, die Hauptquellem des Zolleintommens, in Unterabtheile 
ungen von Unterabiheilungen, oder fogar in Anmerkungen verwielen. Die 
Mözliätelt, aus dem Schlagworte auf bie unter basjelbe gereihten Ger 


novers biefem Wunſche unbedenklich 


enflänbe zu. [hliehen, häufig nicht vorhanden. So z. ®. find unter 
er a a, Dein Fleiſch, Mehl 
und Salz gereibt; Fais fleht im der Abth 25 als Poflt a der Unter 
Abiheiluug m, Zud:r in einer Anmerkung zur Unterabtheilung u ( Syrup) 
derfelben Abtheilung. 

- "Die hier dargefiellte Einrichtung bes vereinsländifhen Tarife läßt 
ferner weder die alphabetifhe Keibenfolge der eugliſchen, noch tie mit ver 
alphahetiichen Folge combinirte fyftematiice Cintheilung bes franpöfifchen 
Tar;fa wahrnehmen und trennt Gegenſtände, welche zufanımen gehören, 
So erfheint z. B. eim Theil ber im Berlehre vorlommenden Rohfioffe 
der Imbuftrie untern II. 5 lit e 1, 2 und 3 angeführt, während ambere 
in das alphabetiiche Waarenverzeichniß verwielen find, und während Del 
in, Flaſchen in per zahlarichen E her ialmpgren „ Apth. 26, 
angeführt wirb, nimmt Del in Fäſſern eine befondere Mbtyrilungi (96) 
ein. (Schlußef) 


Deutſch er Bund. 


Bayern. * München, 3. Dec. Das Regierungsblatt, Nr. 57, enthält 
eine Belannntmachung, bie Foriſetzung der Eifenbapnanlehen (zu 4 pEt. mit 
halbjährigen Coupons) betreffend, eine Dieuſtesnachricht, dens verleih · 
ungen, Gewerbepridile jien und Einziehung von Gewerbeprivilegten. 


Hannover, Hannover, 30. Nov. Die „N. Hann. 3." bringt 
an der Spitze des nichtamtlichen Theiles ihrer heutigen Nummer folgende 
offıeiöfe Mitiheilung in Betreff ber Holfteinifhen Er-cutiowsfrage: „Ber- 
ſchiedene Zeitungen, unter denen neuerdings bie Kreuzzeitung“ ganz be» 
jonder# hervorzuheben ift, haben bie Holfteiniige Bunves« Ererutionsfrage 
zu völlig unbegründeten Berbächtigungen gegen bie Königlich haunoverfde 
Regierung benngt, Hannover, fagt man, firebe darnach, fih der Eheil- 
nahme am ver Bumdeserecution zu entziehen, und wolle in einer unthätigen 
Referveftellung verbleiben. Cine Frantfurter Correſpondenz der „Kreu- 
xitung“ knüpft an biefe Inflnuationen zugleich feinvlihe Bemerkungen 
über die von Hannover früher gezeigte eifrige Theilnahme an der Sache der 
Herzogtpümer., Wir können allen folhen Angriffen gegenüber beflimmt 
verfiern, daß die Sache der Herzogthämer jegt nicht mindere Theilnahme 
als jemals bei der loniglichen Megierumg finder, und daß das Berhalten 
derſelben zu dem emtfiellenden Beurtheilungen im einem Theile der Brefie 
durchaus feine Beranlaflung geten laun. Nah dem Bunteserecutiond- 
\beihluffe vom 1. October d. I. follen ben Eivilcommiffarien 6000 Mann 
Truppen im zwiſchen den Regierungen von Sachſen und Hannover zu 
verabrebendee Zufammenfegung beigegeben werben, zugleich jollen Dafter- 
reich und Preußen zur fofortigen Unterſtützung dieſes Corps im falle 
thatfähligen Widerſtandes gegen bie Epecutionsvollfiredung überlegene 
Streitfeifte bereit halten, Es [diem nun fofert Mar, daß ein Executi 
onscorps von nur 6000 Mann im Malle tharfihlihen Widerſtaudes rein 
aufgeopfert fein wäre, wenn nicht weitere Streitkräfte zur unmittelbaren 
Unterftägung ſich auſchlichen. Der Wunfh war daher gewiß berechtigt, 
daß bei dem Eturlclen des Erecutio acorpe preußiihe und dſterreichiſche 
Truppen an der Grenze bereit gehalten werben möchten. Dieſer Wunſch 
fand indeß kein Entgegentommen, und ald auf die Anfrage, iu wie lam- 
ger Zeit denn preußiſche Truppen dem etwa gefährdeten KErecutionseorps 
zu Hullfe tommen könnten, die Antwort erfolgte: im 14 Tagen, ba war 
es gewiß; Pflicht ver zunächſt mit der Greeutionsausfährung. beauftragten 
Regierungen von Sachſen und Hannover, andermeite nnmittelbare Sicher⸗ 
heit für bie vom ihnen vorzuſchickeuden Truppen zu fugen Sie beam- 
ſpruchten daher, Seitens des Bumbis ermächtigt zu werben, ihre a 
gu dem eingerückten eigentlichen Erecntiontcorps unmittelbar gehörigen 
Keferven mit dem Einrücken in bie Herzozthümer gleichzeitig au —5— 
und in den an letztere greuzenden Bundesländern des rechten Elbufers 
Cantonnements beʒiehen zu laſſen. % Minimum für eine folde un« 
mittelbare eigene Meferve erlennen die Regierungen ven Sachſen und Han- 
nover eine Truppenmacht von gleicher Stärke wie das eigentlihe, 6000 
Dann betragende Erecutiongcorps, umd beide Regierungen haben ſich zur 
Mobilmahung und Aufftelung einer ſolchen Reſerve bereit erflägt, ‚wobei 
die diegfeitige königliche Megierung fein Bedenlen dagegen. hohen Kat, 
udihigenfalls das Erecntionscorps auch no mit weiteren Truppen zu 
ünterflügen Bei der auf Grund bes Bundeörzzeutionsbefhlufies zwiſchen 
Sıdjen und Hannover flattyefundenen Berabrenyugen über bie Zufam- 
menjegung dieſer Truppentörper hat bie Löniglich ſächſiſche Negierung 
ihrerjeits hervorgehoben, daß es für Sachſen der Enfernung feiner Lage 
und wilitärijhen Hälfamittel wegen in Betreff ber Herbeiziehung und 
Verwendung feiner Reſerven von Wichtigkeit fei, feine Truppen gleih von 
Aafaug am vereinigen zu können. Hinflchtlich der Mepatkitioh der von 
Sachſen und Hannover imfchaftlich zu tragenden erften Peiftung von 
zufammen 12,000 Dann hat daher die ſächſiſche Regierung den Wunſch 
geäußert, daß Sadfen die volle Stellung ber zuerſt eimfldenzen 6000 
Mann, Hanngver dagegen die Aufftelung der gleich fa 
unmittelbaren Keferbe übernehmen möge, und iſt von Seiten Ham 
ölge gegeben, in der. Borauafegung 
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daf den zangen zue ciner Divlſlon vereinigten Corie ven 12000 Mahn 
ber Ehrrafter als ummittelbare Erernfionstruppen beimohie, Es If wicht 
begeeifliäh, wie man· in biefer, tem“ Bumdeabei gemäfen "Beräbrebung 
ber beiden betreffenbör Megieramgen eine Zöperung‘ Hamdowerd im ber 
Eiſtallung Heine Bunteepflihtee fladen'mag. Dae haunsderſche Corre 
von‘BO00 Dann ſteht binnen wen! an ver Elbe sur Dispo- 
fittom des Bandes, So viel wir wifien, ift Meine Regierung iu ber Er⸗ 
fällig Her Bonter fticht pröcler end ſchueller als die viesfeltige " Eine 
Schäld’ der Bergögerumg der Wımbedrrichtion Tann alle —* kei 
Hannover flegen, das feinem feier Buabedgenoflen in mationeler Pflihi> 
erfüllung nachſteht; fie muß vielmehr bei venjenigen Megierumgen geſucht 

welche trot des Buat esbeſchluſſes auf jofortige Unterflägung dee 

ons Corps ihre Truppen wicht am bie Greuje fehlen wollten, Bir 
mödhten daher der Kreugeitung“ tem Rath ertheilen, durch feindliche 
unb"inbegründete Kritilen ber —* igen Pflichterfüllung Hannovers 
die fhärfere Prüfung ber angrbruteten Berhättniffe nicht in einem Augen ⸗ 
ick? zu proveciren, im weldem «8 mehr ald je Noth thut, daß Deuiſch 
land in die rüdhalttofe deutjche Geſtanung feiner Großmachte volks uud 
feffe® Bertrauem fee “ 


Gr. Baden. Karlöruße. Aus der Tpronrebe theilen- wir noch 
folgente, auf die Buntereform liche Stelle mit: „Der Ruf eines 
erlauchten Bundesfluften, die Rejorm der Bunpeöverfaffung auf dem 
Wege perfönligen Meinungsaustaujges ber Fürſten zw ordnen, wedie 
von Neuem die Hoffnung ter Nation auf eudliche Beftiedigung gerechter 
Wanſche. Freudig demſelben folge leiftend, wäre Ih germe bereit gewe · 
fen, einer allfeitigen Uebereinſtimmung gegemüber abweichende Unfichten 
ja. opfern. Über ſchon der Mangel eines Ginverfländniffes unter ben 
beiden mädtigfien Bundesftasten träbte die Aueſicht auf einen günfigen 
Erfolg. Um fo weniger glaubte Ih nach bem Scheitern Meiner ver» 
mittelnden Anträge Bela en beitreten zu folßen, für melde weber bie 
Biligung, neh die Einigung ; tes gefammten Deutſchlauds erwartet wer« 
den En. Ward ru t Fr 8* = Anertennung * — * 
wendigleit einer beni jaffungsreform gewonnen, ſo gedealt Ich © 
gerne der freundlichen Beziehungen, welde die in Fraulfurt verfammelten 
Fürften in dem gleichen eben mad einem hohen mationalen Ziele ver» 
eint hielten. und bewahre in daufbarer Erinnerung als ein Zeugniß ber 
Liebe Deines Volkes bie Zufiimmung, welde Meinem Handeln and allen 
Teilen des Landes entgegenlam.” 

Die „Karlsruher Zeitung“ theilt das in ber Bunbestagsfigung vom 
28. vorigen Monats von Baden abgegebene Bolum mit. Dasjelbe 
lauiet: 


„Die großh ızoglide Regierung begt leinen Zweifel über bie Euccej- 
flonberehtigung des Derzogs Briebrih von Schledwig · Holſtein. Somit 
fann fle im exfler Meike wur für bie Unertennung besielben aud von 
Seitor der hohen Bundesverſammlung fiimmen und für bie rgilimationd« 
erllärung bed vom bemfelben » ernannten Bunbestagdgejantten. 
— Sollte diefe Auffafjung jedoch bie Mehrheit nit erlangen, fe ihlieht 
fie fi ewentwell dom von dem üuſchufſe geftellten Autrage auf vorläufrge 
wie fie hofft, nur eine kirgefie Zeit dautrude Sujpenfion der Stimme für 
Helftein-Fauenburg an.“ s 


Braunfhweig. Braunf: , 28. Nov. Dem flintigen 
Aus ſchuſſe der Fandesverfammiung iſt auf das am das herzoglide Staute- 
miniflerium gerichtete, die ſchleawig · holſteiniſche Sache betreffende Gchrei« 
ben 58 werben, daß de _. any ee * 
Bundestogtzefanbte wit tiomen verjchen werben iſt, mai 
ja der —— Landesregierung im Weſenillchen die Er⸗ 
reichung derfelden Zwede begielt wind, Deren der Töbliche Aus- 
fuß im jenem Schreiben (vom 24. d. DR.) empfiehlt. Das Berfaffungs 
vet. der Herzogthumer Schleswig uub Helftein umverligt aufrecht zu er- 
halten und die tehtmäßige Erbfolge in benfelben zu wahren, wird ven 
der herzoglichen Landesregierung als eine ihrer wichtigften Aufgaben be- 
trachtent 
Sachſe Herzogthämer. Weimar, 30. Nov. m der ſchles 
wi hotfteinifghen Sache Überreiäte geflern eine vom bieflgen Gemeinbe- 
volle gewäglte Commüfflen Sr. k. Hoh. dem Grefherzoge die im ber 
Freitägehkung tes Gemeinderathes beſchloſſene Dant-Abrefie für bie 
warme Theilnahme des Fonkkeheren an ber natirnalen Ungelegenbeit, 
©. tgl. arm erwieberte (ber Weim. 3. nach) Folgeudes Er freue 
ſich, die er feiner lieben Reſtdenzfiadt Weimar der ſich zu jehen, 
und be# Lenny ie — das 8 auch biefer are 
it barbrächten elcht nungen er für das große Water ge, 
2** dieſer Beztehung den Traditionen feines Hauſes yeither treu 
fei md auch fermer, insbe ſondere and in ter hochwichtigen 
weiche jetzt die Gemüiher bewegt, treu bleiben werde, fei befannt 
und brauch ⸗ er nicht befonbers zu verſichern. Sein fermere® Berhalten 
werde durch Nahe mad Befonmenheit heftimmt werben, weil das Ziel mr 
anf viefem Wege erreicht — fo mehr empfehle ex aber 
auch den erfäienenen Bertret tuhiſe mb befonnene Haltung 
und vurch fie auch allen Andertn, ie 


Stoßh. Helen. Darmſtadt, 3. Dec. Der Sroßherzog ver» 
ſprach einer Drputation des hirfigen Schlekwig · Holſtein · Eomites, die hol⸗ 
ſteiniſche Angelegenheit fernerhin madträdtih zu fördern; der Dumd fei 
au das Pondoner Protokoll nicht gebunden; es fein VBebenten gegen er- 
zeg Friedrichs Berecht gung zur Erbfolge wegen augeblicher Unchenbärtig. 
kat erheben worten; bie’eiben feien aber na bänijgem umd mad fAhled- 
wig-holfteinifchem Hausgeſttz nicht triftig. 

Preußen, Berlin, 1. Dee. Die von dem hiefigen Bereine 
fplesiwig-heifteinifher Rampigemoffen Behufs Ueberreihung einer Adreſſe 
an bem Erbprinzen vo Wuguftenkutg gejantte Depntalion wurde am 
28, v. Mis. in Gotha empfangen. Der Erlprinz dankte für die in ber 
Koreffe ausgebrüdten Geſiuuungen und fagte zum Sälufe; ‚„Db ir 
von Neuem zu ben Waffen ale mäfjen, das liegt noch im Gottes Hand. 
Unfere Pflicht iſt es, uns auch auf den Kampf vorzukereiten. für diejen 
Fallwerben — das beftätigen mir Ihre Worte — die alten Rriegeeamera- 
den durdy die That bewähren, daß fie ber Fahne Schleswig-Helfleins tren 
geblieben find, Prem Beifpiele wird ein jüngeres Geſchlecht ber 
geiftert folgen. Dann fann der Sieg der gerechten Sache nicht jchlen.“ 
Sichtlich bewegt [lo ter Herzog feine Rede, und indem er ben Depu- 
tirt m die Hand reichte, wiederholte er, wie ſehr 28 ihm freue, ehemalige 
Eameraben wieberzufehen. — Bei Tafel, zu welcher die Deputation ein · 
** war, unierhielt ſich ber Herzog vielfoch mit ben Deputirten. 

ach aufgehobener Tafel beſchied der Herzeg bie Deputirten in fein Är - 
beitscabinet, woſelbſt der Caffee eingenommen wurde. Bei ber ſich hier« 
bei entwidelnden allgemeinen zwanglojen Unterhaltung nahm ber Herzog 
unter Anderm aud Gelegenheit, irrige Anfihten, hie vom gemifler Seite 
über feine angeblige Stellung teactiomären Partei verbreitet werben, 
widerlegen und gewiſſe Borgänge bei einer Wahlaugelegenheit auf eine 
—— zurädzuführen. Als ſich der Herzog dann fpäter 
zes trug er noch ten Deputizten feinen Gruß am bie ehemaligen 
ameraden und an Ale diejenigen auf, melde es mit ver fchlefipig-hol« 
fleiniſchen Sade gut meinen, nochmals verficgernd, daß ex feinerfeits Alles 
daran feßen werde, um jeim gutes Recht uud das Schletwig · Holſteins 
durchzuführen. 


© Berlin, 2. Dee. Yu ver heutigen Sitzung bes fe ber 
—— — bie Berhandlungen über bie re 
enge fortgefegt. 

Yang. Waren; Cr und feine Freunde fein von dem Yitrage 
der Fortfeittöpartei Aberraſcht geweſen. Es ſei fonzerkar, wie birjenie 
gen, melde fonft behaupten, daß alles Uebel vom deutſchen Banb her» 
toumme, jegt als die Paladine dieſes deutſchen Bumbes aufträlen, daß 
diejenigen, welche fonft die Einheit wollten, jegt bie dentihen Steluflxaten 
uch um einen vermehren, und ala tie Mtter ber Pegitimmität auftreten 
wollten. Da fei Miftranen gerechtfertigt. Um fo freudiger Habe Ihm 
dagegen der Antrag bes Abg. Walded berührt (Aha), weil derſelbe 
eine Spaliung innerhalb der Fortſchritispartri aetenmäßig conflatire. 
Eine foldhe Spaltung werbe immer heivottreten, ſobald 28 fi tarılm 
banble, ven ter Bhrafe zu Thaten überzugehen. Auch er umb feine 
Freunde Hätten die wärmften Sympathien füc Schlesitg-Holftein, aber 
fie wollten eben nar dem nationalen Ginm des deatſchen Bolles, nicht 
bem Nationa’verein folgen Die Regierung dürfe bem Auttage ber Fort 
ſchrittepartei nicht fo'gen, denn dieſe Partei würde nachteägllaſ ſchon mit 
ihren befonveren Forderungen hervertreten; Überhaupt jet bie auswärtige 
Boitit eine Prärogative der Kron. Redner gıht dann auf bie Bediug⸗ 
wugen tes europäijden Gleichgewichte über; man tilhfe von dem bäni« 
fen Gefammtftaat nicht fo wegwerfend Meeden ; das Königreich Dine- 
mart in feiner jegigen Geſtalt fei eim Reſultai der geſchichtlichen Cut - 
wiclelung und älter, als dae Königreich Preufen in feiner jetzizen Geflalt. 
Es ſei wenig Gewicht darauf zu Le and tag das Londoner Pretekoll blos 
von den eimzelnen Mächten mit Dänemark abgefdloffen worben, denn bie 
Großwächte wärken an bem Protololl feflhalten umd ohne europäifchen 
Krieg werte man fich darum nicht in bie Erbiofgefrage finmiften fönnen. 
Unter ſolchen ımftänten dürſe man kein fertiges Programm aufflelien, 
wie der Commiffionsantrag, fondern mäfle alles ber Regierung anbem- 
fie en, und zur Leiflung ber nöthigen Mittel fi ter Rellerung im Bor« 
aus b.reit erfiären, a6 Erbrecht des Hexzege Friedrich fer nicht fo 
unpweifelhaft, wie kehauptet werde; er Berufe fih in biefer Beziehung auf 
den verſtorbenen Profeffor Pernice (ha! große Heiterkeit) Cs fei aud 
nicht im Jutereſſe Preußen, die Zahl der Heinen deutſchen Herzoglhümer 
noch um eines zu vermehren; (Heiterkeit) aber d’e Aufgabe Preußens fei 
es, das deutſche Element in bu Herzogihümern und in Dänemaf von 
dem Drude der daniſchen Portfcrittepartei zu befreien (Gelächter.) Das 
ewge Droßen mit bem,Posreigen ter Herzogthümer habe bie däniſche 
Reaction hervorgerufen; bleibe man bei dieſer Drogung, fo werde 18 zu 
einer gätlihen Einig nicht fom onen. be die Fortihritts- 

tet ſich Vie" Fothen Ares Untrageb auch vergegutoärtigt? Er und, 

feine Freunde fennten nur bie jhmwarzweiß,, nicht bie deutſche Fahne. (Bir 
fen und vereingefteg Bravo auf der äuferften Rechten.) 

Abg. Pr. Saesbiy: Die Spaltung, von welder der Borrebner 


3580 
ſpreche, fei nicht vorhanden; bie Fortſchrittapartei fei, das bürfe er wer- | jchen Bunde bie Rebe ſei. Das fei ein Fortſchritt, denn ber deutſche Bund 


figern, dem gezenoärtigen Minifterinu gegenüber cinig. 
felbft betreffe, fo herrſche Abec das gute Hecht bec Herzozthümer wohl 
kein Zweifel in diefem Haufe — bea Borredner uad feine wenigen Freunde 
etwa aus zenoummen. 
deuffche, fie ſei unſere eigene Sache, gerade fe, als ob Rußlaud die Pros 
vinz Preußen ober frankreich die Mheinprovinz befegt härte. Freilich fei 
von dem gegenwärtigen Minifteriam, welches bie eigene Berfaffung nicht 
achte, für das Recht der Herzogthämer wenig zu erwarten, und deßhalb 
fei die Stellung des Hanfes gegenwärtig eine eigenthämliche. Nach fei« 
ner. Anfit hätte das Haus gleich bei jeinem Zufammentritte das Mini» 
ſterium wegen Verbrecheas der Berfafjungsverlegung in Anklagezuftand 
verfegen müflen, wenn ein folder Beſchiuß and ohne Erfolz geblieben 
wäre, Unter diefen Umftänben wäre eine directe Adreſſe am bie Krone 
vorzuziehen gemefen, menn bie früher gemachten Erfahrungen nicht audı 
davon hätten abmahnen müflen. Der Kommiffionsantrag beveute: „das 
preußiſche Haus ver Abgeordneten ift außer Stande, den Brüdern in 
Schleswig-Holftein eine wirtjame Hilfe ungebeihen zu laffen«; in biefem 
Sinne fafle er ven Antrag auf und in biefem Sinne werde er für den- 
jelben ſtinmen. Pie die Herzegthümer gebe es nur ein Mittel; Fried⸗ 
rich Wilhelm I, habe dieſes Mittel 1818 mit den Worten bezeichnet : 
Unabsängigfeit- und Ehre eines Landes find nur dann gefiert, wenn je 
der Sohn des Baterlandes des Bolles Ehre und Freihet veetheibigt. 
Das Bolt müffe alſo die Initiative ergreifen, dann wirben die Höfe mit 
fortgeriffen werden, (Brave! 

Ag. Groote ſpricht für den Walbed’igen Antrag und wird babei 
fo heftig, daß er vom Präfiventen wiederholt zur Ordnung gerufen wird, 
Er flieht mit ben Worten: Hoch Schleswig · Holſtein! hoch Deutſchlaud! 
nieder mit dieſer Megierang! — welch letzterer Ausdruck ihm abermals 
eine Rüge zuzieht. 

Az. Schalze-Delitzſch: Die mationale Partei vertheidige hier 
bie Zegitimität, weil viefelbe mit bem nationalen Princip zufammenfalle; 
in diefem Siune werde bie nationale Partei- die Pegitimität immer ver: 
theidigen. Die Partei des Hrn. Wagener gebe bie Legitimität dagegen 
auf, fobald diefelbe mit ven Rechten des Volkes verbunden ſei. Dies 
fei. ver Unteefchied zwiſchen der nationalen Partei and der Partei bes 
Hen. Wagener. (Bravo!) Reduer wendet fi dann gegen bein Walded'- 
ſchen Antrag, den man doch fallen laffın möge; denn was wolle verielde ? 
Daß ber König von Dänemark nicht als Herzog von Holftein und Schled⸗ 
wig anerfannt werde. Und würde das nicht ebenfals ven Krieg herbei» 
führen? Einen ſchlimmeren Bruch könnten die internationalen Beziehungen 
doch wohl nicht erleiden, als eben duch bie Berfagung ber Anerkennung. 
Der Antrag des Abgeordneten Walde forbere aljo ebenfalls etwas von 


der Regierung, was ganz biefelden Folgen, wie der Commilfions- Antrag, | 


haben würbe. Nebner wendet fih banın gegen die Übrigen Ansfleluugen, 
Die gegen den Commiffions» Antrag gemadt worben find. Es ſei wahr, 
dof das Londoner Protofel nicht von dem gegenwärtigen Minifterium 
unterzeichnet worben, aber das Miniſterium flüge ih auf diejenige Partei, 
welde damals auch bie Unterzeihuumg des Protofelld und die ganze Po- 
litil Olmüg mit herbeitufen geholfen. Bor einigen Monaten habe Defter- 
reich Preußen noch die Beleidigung des Fraulſürter Fürftentags augethau, 
und zleihwohl gehe die Regierung jegt mit Defterreih wieder Hand in 
Hand, Uuter folden Umftänden ſei wohl zu befücdten, daß wir von 
einer zweiten Politit Olmäg nicht mehr ferne ſeien. Aber wenn es zur 
That fomme, werde die Regierung jhen weichen mäffen; mau benfe ſich 
einen „Auftuf an mein Boll“, contrafignirt von ben Herreu v. Bismard: 
Eufenburg. (Heiterkeit) Wie aber auf zur Zeit unjere innere Lage fei, 
dem Auslande gegenüber habe mar unter allen Umftäuden feine Schufbig- 
keit zu them 8 Reichsftind ſei da; werde ein Stück von Deutſchland 
geriffen, fo babe es dieſelbe Bedeutung für und, als ob von Preußen 
felöft ein Stück abgeriffen wärte. (Bravol) An feinem Rechte vergete 
fich diefes Haus durchaus nichts, wenn ed den Commilfiond » Yutraz aus 
uchme, Man fürchte einen europäiſchen Krieg; man, ber Bürgerfland 
wiſſe die Segnungen bes Friedens gewiß zu ſchäten. aber wenn man den 
Krieg ſtets nur fürchte, fo ſtehe es fchleht mit den heiligſten Gütern ber 
Nation. (Bravo!) In England wille man fehr gut, daß das Fondoner 
Prototoll durch Dänemark gebroden worden; dennoch Habe man bie Bru- 
talität, die Mahnung, das Recht nicht zu verlegen, am und zu richten. 
Die beutfhe Nation babe allen Grund, von ber Brutalität dieſer Haltung 
Englands Het zu nehmen. Wellen man fi von Fraukteich zu berſehen 
babe, das wifle man, aber baram müffe man ven Auſtand, ber, im 
Verhältniß zu England, in der frangöfifchen Preffe herrſche, doch auer · 
kennen. (Zufimmung.) England fage niemals etwas yegen einen Staat, 
ber ſich felbft wehrt, jondern ſtets mur gegen einem folden, ber ſich etwas 
sg läßt. Möge dieſes Haus zeigen, daß ber Serzichlag bes deutſchen 
olles in ihm pulfirt. Diefes Haus werte, das Hoffe er, mad) beiden 
(en bin, nad Außen, wie nach Innen, auf feinem often fichen 
rano!) 

Mg. Reihenfperger freut ſich zunächft, daß in biefem Haufe 

zum erfien Mal wieder in einer nicht wegwerfenden Weife von dem beut- 


Die ſchleswig holſteiniſche Sache ſei eine natiomal- | 
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! gehen al® Preußen ; bie: Antwort nes Grafen zn. 


Bas die Sade | fei ja eben bie einzige legale Vereinigungsform für Deutſchland. Rebner 


ht fodann auf bie Fin au über, iudem er ſcharf betont, wie Die 
u ber gefteigen Erflärung des Miniflerpräfiventen ausgeiprohene Dein- 
mag, daß die Erbfolge des Könige von Dünemarl in. Lauenburg, wegen 
des Berzichts des Prinzen von Heilen, unzweifelhaft fei, ihm fonberbar 
vorfomme; benn nah Yıt. 6 der Bunbesacte feien derartige Berzichte an 
einea auswärtigen Souverän ohne ausorüdlihe Genehmigung des Bun- 
deetags abfolut unzuläflig. (Bravo!) Was bie geftellten Wnträge be- 
teifft, jo würde er am Ende für jeden Antrag geitimmt haben, ber, bie 
Sade richtig anjaßte; füc den Commiffionsantrag könne er indefſen unter 
keinen Umftäinden flimwen, nachtem es fih aus den Neben ber Fortjcritts, 
Partei gezeist, daß berfelbe nur eine Masfe fei. Wan forbere die Me: 
gierung zu Handlungen auf, vermahre fih aber vor jeder Bewilligung 
bon Geld. Glaube man denn, mit bloßen Reben helfen zu können? 
(Bravo rechts) Auch fei bie Faſſung des Commiffionsantrags überhaupt 
hicht zu billigen; es komme viefem Haufe nicht zu, Erflärungen über bie 
Ehre und die Pflicht aller deutſchen Staaten abzugeben, und zu vergeffen 
fetaud nicht, daß das Beſchließen über Krieg und Frieden lediglich dem 
Könige allein zuftehe, Ein kategoriſcher Imperativ, wie ber in bem Com- 
mifftensantrag enthaltene, durfe von einer politiſchen Verſammlung wicht 
aufgeftelt werden; das englifhe Parlament taufhe wohl Meinungen aus, 
aber vor einem ſolchen lategoriſchen Imperativ häte es fih. Er flinme 
deshalb für den Untrag des Abz. v. db. Heydt (Heiterfeit), wenn er bie 
für venfelsen vom dem Abg. Wagener geltend gemachten Gründe auch nicht 
theite, fo fei er 4. B. überzeugt, daß biefe Frage nicht unter ber ſchwarj⸗ 
weißen, fondern nur umter der ſchwatz ·roth⸗goldenen Fahne gelöst werben 
lönme. Thue der dentſche Bund feine Schuldigkeit, jo werbe er bus 
deutſche Bolt, trog alles Parlamentarismus und aller Parteien, Hinter fih 
haben. (Bravo und Zifchen.) . 

Für den Eomuiffionsantray ſpricht mod der Mg. Binde (Oben: 
dorf) unb es wird bann ber Schluß ber Discuffion beantragt nud an- 
genommen, 

Ag. v. Bunfen beflätigt die Über das Berhältniß feines Waters, 
des früheren Geſandten. zu dem Londoner Protofoll von dem Abgenrone- 
ten für Bochum (Dr. Löwe) geftern gemachten Angaben. Redner bezeich⸗ 
net den Vertrag als ein „bubenhaft ausgebadtes Werl“, Er tönne hin- 
fügen, daß Friedrich Wilhelm IV. in einem befonveren Artikel die Sultigkeit 
der Unterfhrift Preußens abhängig gemacht wiffen wollte von bem Bei. 
tritte des deutſchen Bund:s; doch ſchließlich habe im Folge des ruſſiſchen 
Sinfluſſes auch darauf kg werben willen, (Hört! Hört!) Ride 
fig fei es aud, daf fein Vater während des Srimkeieges bemüht gewe · 
fen fei, die verlorene Pofition für Preußen wieder zu gewinnen. & fei 
in ber Lage, dem noch hinzufügen zu können, daß damald für ven An- 
ihluß Preußens an die Weftmächte Preußen die Orduung ber Angelegen« 
beit ber Herzogthliner im nationalen Gimme angeboten erhalten. (Hört! 
Hört!) Wenn die geheime Geſchichte der Jahre 1853 umb 54 eimmal 
befannt werde, jo werbe die Ration erfahren, wie es mit biefer Sache 
geftanten. Der Bertrag von 1852 jei übrigens mar vorbereitenber Na- 
tur, uad jegt bei dem Tode bes Königs von Dünemarf falle derſelbe 
von felöR zufammen, Wuntern könne man ſich uur baräber, daß bie 
Regierungen, obgleich dem Tode bed Könige von Dänemark fen 14 
Zuge verfloffen, die Hinfäligleit bes Vertrags noch nicht offen ausgefpre- 
Gen, (Bravo!) 

Der Minifterpräfibent: Vorredner habe nicht gefag’, von wen 
nub-an wen bamald ein derartiges Anerbieten gemacht worden je. (Er, 
Mebaer, fei damals nicht Miniſter gewefen, doch jei er jo viel mit den 
Berhältniffen vertraut, um bie Angabe bes Bortedners als eine irrige zu 


bezeichnen. 
‚. Mg. v. Bunjen: Seine Mitıpeilung ſei volfländig richtig um 
hiſtoriſch, während ber Verhandlung fei von einer der mädhte. dieſes 


Unerbieten direct gemacht worden. 

Der Minrfterpräfident: Er müſſe dabei bleiben, daß bie 
Thatſache ſich wicht fo verhalte, der f. Reyierung fei feine derartige Mit, 
theilung zugegangen. Gr könne das eg ntheil freilich nicht bemeifen 
aber Sache des Vorreonerd würde e3 fein, ben affırmativen Beweis bel’ 
zubringen. — Es folgen noch einige weitere perfönliche Bewertungen, und 
es ſprechen ald Antragfteller dann noch ter Abgeorduele v. d. Hehdt für 
feinen Antrag und Dr, Birhow füc den Commijjiont-Antray und ſchließß 
lich der Berihterftatter Abg. Tmweflen, worauf der Commilfionsanirag in 
namentliter Abſtimmung mit großer Majorität angenommen wird, 

Defterreih. Aus Wien, 2. Dec., ſchreibt man der Ag. 2.: 
„dr v. Bimard hat geſprochen, aber Deſterreich wirb entſchieden weiter 
auf bie Duterpel · 


lation Redbauer's wird am Freitag (6x) erfolgen. eſterreich wird ſich 


; den Beichläffen des Bundes fügen. Deſterreich wird die nationale Ber 


| 


wezung in Deutjdhland, beven Achtungewürdigieit es erlannt hat, ehren.“ 


Fraukreich. 
* Paris, 1. Dec. Die „France“ beſpricht „heute bie völlerrecht ⸗ 


tige Seite der ſchlekwig · holſteiniſchen Arrage umd kommt zu bem Schluſſe 
baß-biefelbe mur durch bie Yutervention ber @rofmädhte ya 18jen_fei,denn 
wenn auch bad Recht des deutſchen Bundes auf Holſtein mbeftrrin ſei, 
fo habe dieſelbe doch wicht die entfernteflen Rechtsauſprüche anf Schles⸗ 
wig. Hier bezinme bie ‚enropätiche Angelegenheit und das Met ber Un ⸗ 
tereichner des Ronbener -Prototolls „ bei der Regelung diefer Frage’ mit 
ufpregen und witzwenticheiben. . Fraukteich fei. geneigt, zur Debung ver 
be auftauchenben Schwierigleiten mitzuwirlen, obgleih ed. babri weniger 
interefligt fei, als bie Hörigen -Mädte; und’ detrchaus kin ‚rund, habe, 
ſich in feinen Entfläffen zu betilen. Uuch die „Mebur Eontenporaine” 
iſ ver Unſicht, daß der beutfh-bänifche Gonfkiet amı "Welten burd ein 
europaiſches Schiedegericht| gu wermittehn je. — Here von Sartiges if 
bereits in Rom angelomınen, Morgen ift wieder Minifterratg — 
Seftern empfing der Haljer den Winiihen Gearral Schlegel, um aus bei- 
fen Händen dat Schreiben, Ehriftian VII, eutgegenzunehm m, in weldem 
diefer feine Thronbefleigung anzeigt Sleich zeitig übergab aud der bänifche 
Sefandte feine mewen Creditire — Die Wahlpräfungen im geſetz gebenden 
Körper daueru noch fort und werben erft am nächſten Donnerflag zu Ente 
gehen. , 


Amerifa, 

New-Work, 21. Nov. Der Yuarez'ihe General Eortiano hält 
Datamoras, woſelbſt cin den Ftauzoſen freundlicher Erhebungs Berſuch 
mißlang, befegt. 

* Dit dem semeflen Poſtdampſer find Berichte aus Merico von 
1. Revember eingetroffen. General Bazaine's Erptbition gegen Juarez 
hatte auf ihrem Marſche Tuba paffirt und rüdte gegen Oueretaro, Nach 

g biefer Stadt wird fie gegen Potofl marjdiren, wo Yuarey ſchon 
alle — zu feinem Wöguge getroffen haben ſoll. Der Eridi - 
ſchof von Meyico, Hr. Lavaſtida, iſt in Meyico augefommen und hat 
feinen Sig im Regentipaftsratge eingenommen. Der Eifenbahnbau geht 
vorwärts, nub man glaubt im mächflen Fräbjabre bie Tierra caliente volftän- 
dig befahren zu Können. — Gimmtlihe Stäpte auf ber Straße von Jalapa 
find von ben franco-mezicanijhen Truppen befegt, fo daß jegt bie zwei 
ein Straßen, bie zur Hauptſtadt fügren, im Beſitze ber Frango- 
en find. 


Local· Chronik 


6 Münden, 3. Dec. Wer geſtern ia bie Baflila bes hl. Donifacins 
eintent, aud bie weiten Räume biefer Kirche erfült won Andäctigen fand, ber 
mochte fid wundern über biefe große Berfammiung fo ungewöhnlicher Beit. 
Ei waren hier zufammengefommen zu ber Bear feier bes vieljäprigen 
Pjarprebigerd von St Bonlfaz, des F. Leo Sogeder, ber nad langer and 
fünmerzlicger Kranfgeit am Mor en des 30 November im Herem entiälafen if. 
Dir Berhorbene erreichte cin Alter vom kaum 37 Jahren. Geboren im Bierhum 
Baffau im Jahre 1926, machte er dafelbfl mab im Georgienum zu Winden 
feine Studien mit aus; etem Erfolge Er trat im Jahre 1852 in dae 
neugegränbele Mofter St. Bouiſon eim; muchbem er im Jahre 1853 dir Prieſter - 
meihe erhalten, wurde ihm Bald bas Met des Predigets Übertcagen, wozu ihn 
die feftenfien Gaben befähigten. Davon ſtud Bengen die vielen Tauſeude, die 
ner nau Jahıe feiner Wittſamten hörten. Leider war feine Be- 
leder eine Ihmankende,. Gr mmiıite nad mehreren Unterbmehungen 
gauı auf bie von ihm ſ⸗ lieb geworbene Wirkjamteit verzichten Er erirug bie 

einer fangen Kranteit mit nie ermäbender Geduld, - Er war der, 
@inzige, ber von Anfang berfeiben vorausfah, baf er fih nie mehr von feinem 
Keantenloger erheben werde. Gein Aubınten wird im Segen bleiben bei allem, 
bie ihm keunen umb adıtem gelermt haben, Der Berflorbene hat es miht über 
RG gebradt, won feinen jahlteichen ausgearbeiteten Prebigten zu Lebzeiten eine 
Auswahl in den Deuc zu geber. Wir hoffen, daß eine Sammlung aus- 
gewählter Predigten ans dem fchriftliden Ratlaffe des Berſtorbenen in nicht 
abyuferner Zeit im Drude erſcheinen merbe, zugleih um fein Andenten zn ehreit, 
anb nm ben Wanſchen Bieler zu entfpredhen. i j 

Der Bericht Über die Verhandlungen ketholiſcher Gelehrten, welche dahier 
in den Tagen des 28. Gepienber bis 1. October Rattfanden, und über welche 
wir ju feiner Zeit Madhricht gegeben , in der wenigen Tagen im Drudt er- 
Derfelde findet; wie wir hören, allenthalben zahlreiche Reber. — Die 
Eröffnungsrebe Dilingers liegt umgearbeitet umd erweitert auf in einem befon- 
dern Mbdrude wor: Mebe Über Über Bergangenheit uud Gegenwart ber fatho- 
ſiſchen 
m — 4. Dee. Bir werden mm bie Mofnahıe ber Racheheuden 
efugt: „Im ber @uigeguumg ouf die Weciomation ber Heten Beyiekearge 
Beitinger und Goßegen ſagt Dr. Veglehsgerichtsurgt, Profeflor Dr, Hof: 
mann in Mr. 331 ©. 2553 biefer Zeitung vom 1. December am Cehluffe: 

Aut rim in der Borunterfachung erhoften Mebicinalcomite-Batahten wißbiligte 
Die Trrpamation.** Oltyu muß bemerft werben, da bat Mebi- 
cinafeomiter@ntachten hieher bezüglich — ae enthält: a he 
Behandii 2 er Ankunft Haufe 
er Yet des befiehenben Reaufseittzußandes ger 
die figkeit der Trepamation im Aljemeisen 
die Zrepomation im gegebenen Falle ir 
nüben fonts, If durch bie Bertion ! 


ige wahrend 
fnmbpeit won 


baute, Die Eoniroperfe 
ter anberühit laſſen. Dah 
eng ihrer Ansführung nigts 






















- Uplanen- Regiment 2 Ekcadren mit Sta 


uad gewieſen.· — Dem fügen wir bei, baf, wie wir hören, bat Gutadten des 
Mebieinaseomite volAäubig veräffentiiht werben mirb im Briebreid'e Blättern 
für geokditfiche Vedecin fortgeiegt von Brofeffor Dr. Ernf Bachner 1884, 
9 1, das bereite fm Druc befinbfich IP. 
* Münden, 4. Dee. Ratbem umb geflerm fehr hefriget Sab ⸗ 
—— N⸗gen begleiten.’ geherrſcht Warte, fe hent⸗ Morgens hier ber 
, “ 


Legte Woſten. 
Zelegramme, 

* ukfurt, 3. Dec. (Privattele . Die t 
treffeude Taste des Bunbesings ift re ——— 
beraehmen, morgen Samſtag ſtattſinden. D. #.) 

DO Athen, 23. Neo. Der König drückte einer tion der 
Nationalverfammlung fein Bebanern- über ven Beſchluß bezüglich der 





Minifter vet Könige Otto und bie 6, bi li 
zurüdgenourmen werde. Es —8& En —— — 
uchen. Die Rationalverſanunlung hat die Berfegung der überfläf- 


—* Officiere in st beſchloſſen. 


Kouſtantinonel, 28. Nor. Das nIownal de Conſtanti⸗ 
uople⸗ meldet, der Sultan werde, im Falle der Congreß zu Stande 
fomme, ſich perfönlich nad Paris begeben. Nubar Beps ion 
in ber Ungelegenpeit des Suezcanals in Paris ift gejcheitert. Cife- 
mebbin ift zum Scheich ul Islam ernannt. ‘ 


* Münden, 4. Die. Wir müflen berichtigend bemerf:m, fe 
Baurath Petri erft heute, und zwar nach Boten, rast if. wo 


* München, 4. Dec. Laut dem neueflen Militärverorbnungsblatte 

v. 3 b. werben bier mene (avalerieregimenter gebildet: (is drittes 

Tuizafflerregiment und 3 Ublanenregimenter. Crflend erhälf feine Garni» 

jon in Freiſing (Stab) und a a je 2 Gscadronen. Das 1. 

in Dillingen, 2 in Wugs- 

burg; das zweite in Ansbach (Stab) zwei Escadronen, eine Escabron 

in Neuſtadt ay®. umd eine Eecabron in Schwabach. Das beitte zwei 
Escadron und Stab in Zweibräden und zwei Cscadronen in Speier 


Wien, 3. Die. Die , ib: Wie uns von mehrertu 
Seiten verficert wird, ergriff Seile onftantin während feines Auf 
emhaltes in Wien mit offenbarer Abfichtlicleit jede Gelegenkeit, um fidh 
= einer, Axt Erbftterang ‚über die Poliut Franlceiche „vernehmen zu 

en, 

* Nah Mittheilungen der France“ aus Kopenhagen fände dort 
d:r Rädtritt des gefammten Minifleriums, Bra. HU mit inbegriffen, 
bevor. Die Franck hievon einen bedeutenden Cinflag auf bir 
Sage der Herzogtpfiiner, "denn die Politit des neuen Minifteriums mäffe 
eine nene- Politit der Eonceffionen und ber, Berföhnlicheit fein. 


Bolfäwirtbichaftliche und Börfen: Berichte. 

Kaffel, 1. Dec. Bei der heute erfolgten Geriengiehung ter tarpeiftihen 
40-Ehater-Poofe wurden folgende 40 Serien zu 25 Gtüd Boofe geyjen: Serie 
74, 141, 200, 369, 478, 551, 802, 985, 1558, 1765, 1794, 2014, .208K, 
2114, 2204, 2423, 2609, 2620, 2688; 2788, 2924, 8019, 3342, 3424, 
8526, 3688, 4247, 4209, 4326, 4438, 4921, 5179, 5474, 5509, 5516, 
5575, 5721, 8498, 8645. 

Srantfart, . Beier heute Mattgehabten Ziehung ber f. 
farbinishen Arch, B6Boofe warben ua ende 25 Serien gezogen, welde an 
der Gewinmyiehnng am. 1. Mai 1884 ihelluehmen: Ne. 31, 74, 92, 288, 335, 
360, 390, 307, 482, 485, 507, 511, 518, 834, 651, 795, 817, 882, 845, 
557, 864,.877, 893, 922, 956. 

Wien, 1. Der. (26. Seriengiehung bee 1939 Ldofe je 250 fi.) 


"Geflers wurden nahieigende 110 Berk gerogeu: 5335,.3943, 3201, 277, 


3758, 3030, 3183, 5891, 5253, 5448, 3372, 3486, 372, 1724 3716, 576, 
4860, 3399, 4440, 2563,1 415, 8863, 1410, 5630, 5585, 3681, 5131, 5804, 
1997, 750, 490, 3365, 4849, 1677, 2910, 1210 1802, 4008, 1933, 823, 
193. 5327, 1497, 1930, 8215, 5815, 1916, 2191, 597, 2608, 2988, 4324, 
3839, 5720, 5755, 2412, 1714, 2717, 9754, 5087, 1183, 4244, 8732, 
4447, 1320, 1274, 3310, 4950, 2704, 1399, 5678, 1857, 377, 84, 2740, 
1058, 618, 4023, 5910, 4984, 4781, 808, 1477, 4785, 2624, 735,2068, 
1876, 3128, 1789, 2064, 5375, 2548, 4818,383, 2000, 3771, 3345, 5848, 
122, 1759, 3705, 2080, 1100, 1284, 318, 4200, 555, A465, 5840. Die 


Geninnziehung rüdfigitih der im Dielen Serien enihaltegen ern finde: om 
BT a Tr re 
— Berantwortfice Nedactien "© 

3 3. Wogl. ln. A. Pirtaun 


m — — e — 


onigliches Dof- und Rational: Aheater. 


Greitag dea 4.: „Der Zunftmeifier von Märnbrg,“ Sqhauſplel deu Oster 
von Redwig. B R 


Allgemeiner Anzeiger. 


Hiftorifcher Verein von und für Oberbayern. 
Auoſchußwahlen für 1864 betreffend. — 
bes i Bereines von und a 
ber — a ar be R "one hglieher ———— haben, w zwei 
Jahre vorher gewählt werben finb;“ “ 


925. 


ben mit Yahresiälug 1863 audzutreten. 
ht, Graf Friedr. H, f. Mintfteriai-Rarh; 
er en 3.9, 8 Regierunge-Math ; : 
Runfmann,ıDr. rer, I Univerftäts«Profeflor ; 
Boccci, Exp Franz, t. Dbereeremonienmeifler ; — 
Brand, Dr. Doſ, v. geiſtliger Rath, Domprobſt und Generafpifar ; 
Rodinger, Dr. Zub, I, Reichsarchivs · Selretär. 
Dagegen haben im Ausſchuſſe zu verbleiben: 
Beierlein, Doh. Pet, Privatier, ! 
Brand, Joh. Georg. k. Neigsachivsrath. 
Fringer, Heine. 1. Dberbibliothelar ; . 
Geif, Emeft, Benefigiat und Militãr · Lajareth · Kaplau; 
Nagler, Dr. Fram, Lehrer an ber BaungewertfAule ; 
Bürdinger, Iolt. Hauptmann. > 
Es find daher gr a 
ie Mitglieder des Bereinrd werb:n beihalb eingeladen, ihre Wahlgetiel 
unter are längflens sie * 24. Dezember d. Is. verfiegelt, mit der 


— cin (Schönfeldftraße Nr. 15% 2 St. einzuſenden. 
ebei 58 dee N Wacken are Mitglieder, aber aud die eben 
aus bem Ausihufle iretenben wählbar find, 
Münden den 28. November 1863. 
8: 9. Graf Hundt. 


no Belnuntmadung. 


ie Detonomie-Eommiffion des gl. 1. Eniraffier-Regiments Prinz Earl verfleigert am 
= @amftag den 5. Dezember 1:38; Bormittagd 9 Ubr 
anf dem Unger lage bahier eine Anzapl überzählige Dienftpferde an ben Meiftbietenben gegen Baar- 
yahlung In drehe Mönnjrt, 
m | — — 7 
Paris 


Hötel de Baviere 


17 rue du Conservatoire 17. 


j 2 ih mi faßt mei ande und Glien- 

ne a SE 
benachri einen Di «ntlaflen if. 

——* verſah ans m Dienften ©. A. Deininger. 


Paris 
Deutfcher Haſthoſ. 


Hötel de France et d’Amerigue. 


10. Rue Trevise 10. 


Müpliever zu wählen und 3 


Brand. 





Der Untergeignete, © gelfenden Deutfäen. 
a irren Dies Por dor allen Anderen ans. Borzüg- 


ya J. Schall. 


589. (89) 
908. In der Lindauerfd'en Vuchhand · 
lung dahier ift fo chem erſchienen: 





Miänchen.‘ 
969. Den vielen müßigen Anfra: 


i i i Glofar 
gen m begegnen, bieme L- eg he m 
—— un) Promenane Otra Engimann’s mittelhochdentſchem Leſebuch 
ier auf übieben des Baron ®. v. Koua —58 





rim find ‚„.da fie {gan vor 
s ade le mat nämfih” Baron 
Reifgad fen Weflg Abergingen. 


968." Eim ſchon feit längerer Zeit bei einem 1. 
Landgeridhte verwendeter Inzipient, welcher fi über 


feit 6 Jahren im Mötel de Baviöre, hat mum obigen ueu eingerichteten Gafthal. 


feine Brauchbarleit dur Zeuguiffe beſtens aus zu⸗ 
weiſen vermag, ſucht auderweitige Berwendüng, und 
laun deſſen — ſogleich erfolgen. D. Uebr. 


— — — — —— une 

946. Im Serlage ber Stahel'ſchen Bus umb 
Aunſthaubluug in Würzburg if forhen erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 


Einführmgsgeih 


fämmetli deuticher Staaten 


yum 
Allgemeinen dentſchen 
a Dandelögefi * 
ebſt Rahaltoverzeichnß und ausführlii 
Negiſter 18 Het 10 Bogen — —5 
Preis 42 kt. = 12 Si 
Das 1. Heft enihält fämmtlihe (12) bie 
jegt zum Handelögefegbuce publicieten Einführ- 
ungegeiege, Diefelben find auch einzeln zu har 
ben und foflen je nah Umfang 3—7 kr, ober 
1-2 Sgr. 
Ferner, eribien: 


Protofolle ꝛc. VI. Band. 
(Serafferurangreht) 45 Bogen Per+8%, Preis 
. 4. 54 fr. oder The, 2. 24 Egr md 
HRE. Band (Sterecht 2, Firg.) 50 Bogen 
Preis fl. 5. 36 Mr. oter Thlr. 3. 6 Ser. 
Der Subfriptionsprei® ter nım volfändig 
erſchienenen Protstole (IX Bände mit 
Band 1-7. Heft m. Regiſter) keträgt fl. 44 
28 k. — Thlr. 25. 20 Egr. Die Bände über 
Hmbdelöregt I—IM. IX. Band, Beilagenband 
1—7 und Regifter können um ten erhöhten 
Bieis von fl. 28. 4 fr. ober Thlr. 16. 2 Gar. 
aparte teyogen werben Die das um- 
ſaſſenden nde IV — VII loſten zuſammen 
fl. 21.’ oder Tüfe: 12, 
Beila d 


Protofolle A. 7. Heft. Sachſ. Aus 


führungsverorbnung und inführungegef 
für Gr. Heflen, Baden, Coburg, Meain = 
Botha, Frankfurt, Schwargbur, Gonderapar 
fen u. Deflerreih,: Mit giftern.) 
9 Bogen der.»8°. Preis 42 ie. — 12 Spr. 
(Wird fortgefegt.) 


Ates Seft. 

Ler.-8°. (In halt glei dem obetrange 
Beilagenband, 78 H.fl) Preis 42 kr. — 12 
Sgr, (Wird fortgeiegt.) 

968, rn 

Seſach des latholiſchen Watienhanfes 
Regensburg mm Mmortifirung einer 

t. b. Gtanteobligation betr. 

Das latholiſche jenhäus dahier hat beat 
tragt, bezuglich der vermißten, ihm iß· 
weiſe zugefallemen, auf den Namen der ledigen 
Haushälterin Greszentia Fenne berg von hier Tan 
tenden tgl. bayeıifchen, mebilifieten mad 3°, bom 
Hundert verzinslichen Staatsobligation über 100 fl. 
ſchreibe : „einhundert Önlden* 

Kommiffiene Eatafter-Runmen 1295 
Kaſſa Katafter Nummer 27, Ad. Regenaburg den 
1, Yuguf 1835 gemäß all fer Verordnung 
vom .10. Oct. 1810, „die Ausfertiguug ber Amor · 
tifationsebitte: betr.”, die Ediftalafien zu erTaffen. 

—* gr Inhaber Ale Urkunde wird 
demg biemit a — ſo 

binnen 5 en z 
um jo gewiffer verzumeijen, als jene Urkuud⸗ 
für Traftlos, erflärt werben wäre. , 

Regensburg, am 22. Rev. 1868, 

Komgliches Stadtgericht 

* 7 

Er. 1767/8.° Wi, 


treffend. 
Knabe cn Gnaunie Beiefenideh find läng- 
Rens bie zum 
10. Dejember 1. 36. 


® Uber 
bierort® bei Bermeidung der Michtberä 
= ung hiberädfigtigung 
Zugleich en. am diejenigen, pr een 


baten, Pong re bei Vermeidung des 
Zahlungen ſolche bis, gm 
am witerfertigtes Berlaf- 


M. Bibart, dem 23, Nov. 1863. 
Königlichen ee a 
€.Rr. —* zu 
905. Erfenntnif. 
Ja der Berfollempeitsfahe des Johann Flias 
Stelzuer von Tanu erfenut das Igl. Landgericht 
ale Einzelrichteramt zu Recht. 
1) Iohann Elias Stelguer fei fürtedt und ohme 
Erben verftorben I erachten. 
2) deflen Bernögen jei dem mädfien Anuderwand- 
ten, feinem 8 Karl Gtelzuer als Eigen- 
da hinansgmgeben, ‚beziehungemeife zu be» 
3) —— Ar ln Brain le cn 
lichen Koften zu tragen. 
Gründe: 
GE: — 
Oitdere, den 26, Mod. 1868. 
——— Landgericht. 
Ser Beiike Landrichter:: 
üttenbaum. 
ER. 879/A. Sämitt, HM. 


9. Außfchreiben. 

Nachdem der Brzer und Oekonom franz Haupt 
von bier wie im dem Ausſchreiben dom 6. Sept. 
1862 bereite befaunt gemacht worden if, ih frei» 
willig unter Guratel gefiellt hat, fhatt feiner Ehe 
frau, wie Dr der da war, aber nunmehr der 
Bürger und Bädermeifter Adem Ed von hier ale 
Gurator aufgefellt if, fo wird biefes mit dem wie: 
derholten Beifligen befanmt gemacht, da Franz 
Hanpt ohme Zuftimmung feines Curatore IA 
. micht 'abfchliefen umd überhaupt über fi 

Bermögen nicht verfügen kann. 

Boltad, am 80. Nov. 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der f. Lanbrichter: 
@..Nt. 794, 


Noyadıus. 
=. Bekanntmachung. 
Der Buchhändler Karl Kollmann im Augsburg 
bat für die vom ihm unter ber Firma: 
mRarl Rollmann'ide Buchhandlung und Karl 
Rollimannge Buchdruderei zu Nugaburg“ 
Hanblungsgefhäfte ale Prolarifien feinen 


aufgeftelt. 

Weiter hat Erflerer zu Dillingen unter ber Firma: 
„Rolimann'ihe Buchhandlung” 
ein Budhandti eihäft gegrämbet umb amd fir 
Fi A Sohn Earl Kollmann ale Pro- 


untere ben 30. November 1868. 
Handelsgericht. 
tgl. Borland: 


J 
972 (Re) Bekan 


Im der Bertaffenfchafte 
tin Schneider von Uyiringen wird vom unter 
fertigten Moter ale Berlaflenidafts. —“ am 

Montag den 11. Jän. 1964, 
Vormittage 10 Ubr 
das Sdldanweſen He.Ar 71 im Ugmwingen, be · 
ſteheud in; 
Bopnpaus mit Nebengebänden amd Hofraum 
zu 0,26 Dezimalm dem Gemeinderedite zu 
einem bollen antheile an dem umderibeilten 

— daun 42 To. 4 Dejimt. 

Ader und Wieien, 
seihägt auf 14,560 fl. im Jaumannchen Gaſthauſe 
zu Ugwingen verfeigert. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreichten er 1 
werthe vorbehaltlich der obervormundfdaftlichen 
nehmigung. 

Die Berfteigerungs - Bedingumgen werden am 
Strichtermine befannt gegeben werden, 

Die vorhandenen Haus- und Vaumanus fahr - 
niffe, Geireide- aud Futtervorräthe, 3. Pierde, 9 
Städ Rindeich, 2 Schweine werden am 

Montag den AH. Dec. I 536. 
von früb ® Uhr an 
und menu nörhig, am baranffolgenden Tage gegen 
fofortige baare Bezahlung am Ort und Sielle vers 


ert. 
Dettingen, dem 25. Mod. 1868, 
Der k. Rotur: 
€..Rr. 2273. 3. Heggelömüller. 


961.09) Bekaun 
Penninger *8 Nep. und Gilfabeth, 
FR Be In ⸗ 
dar heutigen —— im beyeichneter 
Pr iR ein Ungebot im Betrage bes Schägunge- 
werthes uicht gelegt worben; ich werde baber das 
(den alle beigpriebene — der vrmeinſcuid 


—& ben 28. December I. 38. 
Vormittags von 10 13 Uhr 
in meinem Amtszimmer wieberholt zur 
indem id 


achuug · 


ben zur Berfleiger ange. 
Ballan, am 80. November 1868. 
Der koͤnigliche Notar : 


Hunglinger. 


Bekanntmachung, 
Die Hauptwieberla 


ber Birma: 
„Iof. Sontheim“ 
1862 Rr. 264 


Rempten, ben 25. November 1868. 


Königliches aeg Kempten, 


Pe 
€-Mr. 224. DEREN Rifler. 
9. Bekanntmachung. Geis. 
Dieb ſtahlonachtichten betr. 


— — — 
Andreas Kindler im Meiten ans 3 Unterbetten 
unb 1 febernfad, Federn im Werthe von 8 9 fl. 
entwenbet 


3 erfudhe um Cpäße nach dem ur Seit under 
kannten Thäter nnd um Mitigeilung eines allenfalls 
fecpbientichen Grgebniffes. 

ae A Fa 1868 


s Säwendler. 
%0. Bekanntmachung. 
Im Sachen des Lgl. Merarh gegen ben Bauern 


de de Söldneis Fler) 


Iohaun Thieroff vom Leberkehr wirb ammit zum 
des Auweſens Hs.- 
Rr. Ueberkeht fammtumfang von 32 
Tagwerl —*2*8 Auftrag zujelge auf 
Wontag deu 21. December e. 
Vormittags, LO Uhr 
im Haufe Mr. 3 zu Ucherkeht Kagsfahrt angefeht uıb 
erfolgt biebei umter Borbehalt bes dem Dypothet · 
Gräudigerm zuRchenben Einldſungerechta der Zufglag 
ohne Müdficht auf den Schaungo werth. 

Img allem Uebrigen wirb auf die Befanntmadhung 
vom 16 September c. derwieſen umb finb mähere 
Auffcplüffe auf meiner —*— * erholen. 

Naila, 30. —— * 


Edittalladung 


Bom 
Königlichen Bayeriſchen Stabigericht 
Nuͤrnberg. 

Im Sachen der Rofina Grümer vom Bayreuth 
und beten Kindeturatei, gegen den Steindrucker 
Chriſtoph Hübner wegen Baterjhaft und Wfimente, 
in Termin zur Ableitung des dem Ehrifoph Hüb- 
ner, Steindruder ans Aufſeeß rechtöträftig obliegen- 
den Eides Termin anf 

Mittwoch den 30. Dezember I 38. 
ng Pe uber 
Zimmer 


790, (26) 


anberaumt. 

Da der dermalige Hufenthaltsort bes Genaun- 
tem nicht — * fann , fo wird ber- 
felbe Yiemit durch dieſes öffentliche Mmbicreiben zu 
diefem Termine unter dem geladen, 
daß er für dem Fall feines an dem- 
felben als eidesderweigerud wird, 

Nürnberg, dem 14. Nov. 1863. 

Der Töniglice 1. Stabtridter 
tamer. 
&.Nr. ** nn Bee ‘ _ 


956. (2a) 
Im — bes ft erfteigerung. Minden 
d. 3. werben am 
— An 21 d. Me. 
age D 1% Uhr 
mb wenn möt “ 
Nachmittags 3-8 Uhr 
Senbfingerfiraße Hs.-Mr, 19,1 bahier derjſchiebene 
Daus einti⸗ Rände ale: 


o 
1863 folgt die Verfteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand⸗ u, Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


"163. (6e) 


@rtättingeteonthäiten 


Ratarche, gichtiſche und rhenmatiihe Beſchwerden run wie fie in biefer Yahrespeit jo häu- 


fig vorkeummen, weichen erfahrungsgemäß am fierften bem- 


Gebraucht des Dampfbabes, weldes in 


ber Form des Kaſtenbades auch ven ber zarteften Eonftitution vertragen wird. — Sadezeit von 


8—11 Uhr und von 4—6 Uhr. 


. Die Preife der Kuren find für die Dauer der Winterfaifon ermäßigt und geben Ausführ- 
liches die im Buchhandel verräthigen Schriften Dr. Steinbacher's. 


Dr. Steinbadher's Waturheilanfalt. 
Ditoftrafe 8, 


381. @dictalladung. 
Berfgollenheit ber Gebrilder Georg 
und Mic — Schwid· 


Zur bie beiden, ſchon feit lauger als 40 Jahre 
Bauerefögue von Schneidenod, nämlich 
) Midael Bauer, geb. am 6. Auguſt 1787, u. 
B Georg Bauer, geb. am 20. Dez. 1788, 
—— t. Bitiaibanf Regentburg ein elterliches 


* von 75 fl. augelegt. 
tem Fnirog ergeht am biefelben uab be: 


ife au ihre ehelihe Nachlommenidaft bie 
ares tg, * Anfprüde auf bie befagten 75 fl, 


von heute an 
um F gewiſſer dahler geltend zu machen, als ſie 
fonft für verſchollen und rer für finder» 
1o8 verfiorben erklärt, und bie gebadten 75 fl. an 
ihre ſich bereits gemeldıt habenden nächſten Berwanb- 
ten ehne Cautlon ausbezahlt werben 


Burglengenfelb, ben 19. Nov. 1868 


— Landgericht. 
1, Laudricher: 
[Free 
&.Rr. 9. Enbers, 2 af 


1.) Bekanntmachung. * 
Im Depoſtiorium des umterfertigten Gerichtes 


befinden fi feit einer Meihe veu Pabren ſolgeude 
5* der laudgerichtlichen Spertkaſſe amgelegte Der 
pofiten 
ů Georg m ESchuldenweſen bon 
Aleinzeuih 9 fl. 38 fr., 

2) Berlofjenihaft des BWinfeimanne Joh. Adam 
Noth von Schaafhof 2 fl. 36 Mr, 

3) Euratel der Schneider Bez old und Weiß- 
(hen Kinder von Rennweg 3 fl 19 ir. 

4) Georg Reich elſſche Yubtzialmaffe ven Weh- 

far 67 fl. 46 fi. 

Da bisher weder Eigentgumsanfprüde hierauf 
erhoben wurden, ned bie Sigenthlimer aus ben Al- 
ten, foweit fie Aberhaupt vorliegen, erſichtlich find, 
fo werben alle Diejenigen, welde — An- 
prilche — — ven —— forbert, ſolche 

binnen 2 

ober jpäteflens in bem I je a 

— den 4. Januar 1864 

. ormittage ® hr 

im ſichen Locale 

aubtraumten Termine geltend zu machen und mad 
zuweilen, als auferbem bie treffenden Beflänbe ale 
herrenloſes Gut dem königl. Fietne ausgehänbiget 
werben wilrden. 

Nürnberg, ben 20, Dftober 1868. 


Reue — 
E.Nx. 897. eh v. ae 


“hr minint 
990 ii Bekanntmachung. 


In Sachen Dorothea Burtert vom Eenfeld 
und ihrer Kindesfnratel gegen Andreas Kühn aus 
Maifammer, I, en Landen, Soldat im T. 
2. Art, —* p. deſlor. pat, ei alim. 
wird zum fuce der 'Sühme evehtuell zur Ber- 
handlung der Sache im mlndfiden Berhöre Tag- 
fahrt 


—E den 20. De. 1668, 
im Geigäfts- Zimmer Ar. 6 
Gerits anberaumt, 


des unterfe an weldher 
Beide Theile Vermeidung des Koſtenerſatzes zu 
erſcheinen haben. 


Da der dermalige Anfenthalt des Beklagten mic: 
ermittelt werben konnte, fo wirb, derfelße auf &n- 
trag der Mägerin auf diefem Wege mit‘ dein Bei- 
fügem geladen, daß e® ihm freiftehe, jederzeit die 
Alten ki Gericht einzufchen aud das Dupfilat der 
bereits unterm 9. Juli d 3. eingelommenen Mage 
entgegenzunebmen. 

Bis zu diefem Termine hat der Bellagte eimen 
Snfunerlontuniubeter dahier nm fo gemiffer zu be · 
nennen, al® anferdem alle weiteren Verfügungen an 
ihm mit der Wirkung richti — — 
au das Gerichtobrett — 

Würzburg, 24. Nev. — 


Konigliches Stadtgericht. 
Der tönigliche Stabteichter: 
Un gemach 
C.Nt. 696. 


860.(3:) In Slagenfurt 
ift im ber Nähe des ein Bränhaus mit 
VNalzquetſche, nebſt einem Gafhaufe, Sirthſcheſte 
gebäude, mehreren Kellern. Schoppen und 
Garten, mit Hinlänglihem Baugrunde für Baufnfige, 
ſernere Aeder und Wieſen ans freier Hand jm ver- 
taufen oder zu berpachten. 

Nähere Auskunft wirb nur wirklichen Poor win 

gegen franfirte Briefe im ber Bictringer Borflabt 

je 14 in Rlagenfurt ertheilt. 


Schmerl. 





Frankfurt, 2. December. 


Die Borſe wat in gäufiger Stimmung für öferr, Fonde und wurden befonbers Looſe von 1860 und Grebitactien zu höheren Curſen * Die 


übrigen Foudo ohne bemerlenowerihe Beränderung, 


(Spub.) 




































Cars der Stantispaplere, Diverse Actlom. 
Oerterreich 5 pCt Nutional=-Anlehen von 1854 63°, & Frankfurter Dank a A, 500 132 ©. E 
5 pCt Motall,v 1859 inL.116zu A 6°, 7. 75'4 6. K. K. Oesterreichsche National-Bankacticn le 747, 50.6. 
5 pCt. Metall. No — 17.5814 wi Oesterreichische Credit-Bankactien ä fl, 200 . * 187, 14.6. 
> 4, pt... — 1.580,66 Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie a & 260 — 1. 
Fayern | $ 1 t, Oblig. “ER (. b R) | Oesterreich, F,-St,-Bisenb, 5 pCt, 500 Fr, a24kr. | — . P, 125 
4'/, pCt. Oblig. jahr, dio, — —“ Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . — 110 I, 
4, pl. Oblig, ',jähr dio, | or, * Elisab.-Eisonbahn Prior. 5 p0.. BA — £ 
. 4 pr. Oblie. Ajähr, dio, | 6! do, do, neueste Emission 72 P 70, 
4 pCı. Oblig. Yajähr, die. —_ 4. u Böhmische Westhahn-Actien_ 5 nl — F. — 
—A Oblig. Ab.-R. dio, - 6 do.  Westbatin Pr. i. 8. -— 2. —-& 
* 24 pCt, Oblig. dto, — 64 Ludwigshefen- Bexbacher & 4 pCt. ss "Bü 
Württemberg #4 pCt. Oblig. b. Rothsch ’4 6) Pfalzische Maxbahn b. — a44 — 1014, 9-6 
4 pl „ Coup. ditto | — 6 Bayerische Ostbahn A 44, pCt. volleinbezahlt 1,84 6, 
Be 3% Be Oblig, we — 6) Bayerische — mir 30 er) ya 107°, 2 u 
aden | 9 dito do =, Oest, 8 ord-$: P.-0. Yu * 
er Hessen | 5 6 Oblig. b. Rothsch | | Pest. 3% Süd-S P * 6 
— 
Wechsel in süddeutscher _ Währung. Anlchens-Loose. 
Amsterdam A. 100 Ks, B. 99 G.| Oesterre ichische f. 250 von 1390 . PR 
Augsburg AM. 100 5. 0) B. | ” N 250 von 1A54 mit 4 pe, EA Pr, 7146. 
Berlin Th. 60 k.S.  B. — 6. 1 500 von 1360 6/7 7 6 
Bremen 60 Th. Led. KB, s6'%, B | f 100 Eisenb L. von 1858 .— P, 131% 6. 
Cöln Th. 60 k.$S. „ | 1, B — | 3/4 pc, Vreuss, Pr-Anl. bei Rothsch, ae 26. 
—— * N i * B% | B#’% B 6.| Badische fl 50. j* 198... — 6, 
eipzig “ 8. 31 * u 35. «MP — EC. 
London La, 10 kB. „ 117, B — || Kürhessen Thlr. 40 bei Rothsch, . * * p. — 6. 
Lyon En 4 k. 8. rossherzogihum Hossen A. 50 bei Nothsch, ie Zn 
Nailanıl ra, 2 v3 B „ft. dio. .—- PR—E. 
Paris Frs. 200 | »% Nassau H, 25 bei Rolhsch, } .0, Pot, 
Triest 0. 100 & 5. Sardinien Fr. 36 b. B. ee er 
Wien f. 100 n. W ,,,%, U Ansbach-Gunzenhausener A, 3- Lone ’ . mu F. —h. 
Disco: to ' 


— 


5 plı, & 


Drüd von Dr. C. Wolf & Schn, 


Alle RER, verstehon sich in Froctalen mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 





ben. De Bayreiiar Zeit . ou 
SHE haperifche 3eilung. 
were 2 U. Bf bad Mergenblati . Aær⸗rxdasſe. axd vom Prageı'4 Gi; en 
isn zu vie Dilfte bei Veeied Defenbend © — Han nee, m Em Kaum ve 
— — a (LVIIL Jahrgang der Reuen Mündener Zeitung.) — 
Eonnabend. Nr. 335. 5. December 1863. 
Aeberſicht unterm 18. Rev. ju genchmigen. daß die tatholiſche Mei Sphefen, Be- 
intlipeb. ee 
De a t f 2 ineder omcapian ne merde ; 
— Draaiain I Der besten ES m um ae 


— Bund, a Berſamml⸗ 
ſcher u — —— 
lung bes —— Golfen. Bereint). Damnover (Ein meter 
officiäfer won ie bie helſteiniſche Angelegenheit), Hamburg (Zur 
—5 holſteiniſchen Frage). Berlin (Die Erklärung des Hrn. v. 

iemard bezüglich Des Londoner Protelolle Aus dem Abgeorbneienhaus). 
Soeal· Shronit. 
Beste Poſten 

elegramme 


vr . 
Boltowirthſchaftliche und Börfen: Berichte. 


Amtliches. 


Münden, 5. December. 


L * T. Siger-Bataillen fell aus ben 5. Gompagnien des 2. 3. unb 
das 8, Jger-Bataillen aus den 5. Gompagnien bes 1, 5. mub 8. Jger- 
Beteillons und für jrves der beiden newem Bataillone eine Birrte Tompagsıie 
aus bem im Gffectivfanbe überpähfig werdenden Chargen und Mennfhalten der 


Infanterie geblibet werben. 
Bri dam Uniformiring, Räftung uud Bw: ffuumg wie bie übrigen Bäge+ 
e, tragen bat 7. mb 8. Bataillon die Metaltnäpfe mit ihren Bataillon!“ 


Dat 7. Jäger: Bataillon wich bem General. Commanbe Mugsburg, bat 8, 
Seneral-Eommando Würzburg muterfellt und für das erflere Pandbabrrg, 
— —— 
fehenden 5 Ka ter 

zidlen und im bie verbleibenden Escabremen ame 
Die vier uenen Capalerie-Regimenter follen ans beu 3, Dieifionm der be. 
Rehenden Regimenter gebildet werben mub zwar ba 3. Entraffier-Rrpiment aus 
gi und 2. Gutraffler- Regiment, 1. ge nad 4, 
und 3. Uplanen-Regiment aus dem 


6- Regiment, 
Hinfichttic ber Iniformirung des I. Euicaffier-Megimente, ſowie in Ber 
* auf Untformirung, Rüftung umb Beweffaung ber Uhlauen-Regimenter 
——— gu gewärtigen, Das 3. Euiraffier-Regiment wird dem 
'anbo Münden, das 1. Uplanen-Stegiment bem General-Kommando 
Sat wm doe 2. bem — Mürnberg und das 8. dem Gentral 


Bir 

ee er ia a a en geraifoniren, 

vom 3. Tuiraffier-Regiment ber Stab ud 2 Escabronen in fFrrifing, 
—— ei gr 


nn 


2 ——— L Uplamen- der Stob und 2 Eeca · 
dronen in Dilingen, 2 Gscadronen in ugeburg. 2. Uhdlenen-Megimen ber 
Stab mad 2 Escabronen in Antbad, 1 CEecabron im Neufladt ad, 1 Ecea ⸗ 
gr —— vom 3, Uplanen-Regiment ber Stab und 2 Gscabronen 
nn Se ac in Speyer. 
tpferden für bie Hauptleute ber Melbbatterien bes 
1,2%. mnb 4. Ürtiflerie eit-fegimenta wire Hecit nf ke 8 (chart 
4. Die 4, Ganitätt-Gompagnie wird dem Generals&emmanbe Augsburg 
unterfbellt mb in Augeburg zu garmiioniren. 
Die für ben Vollzug erforderlichen Berimmmmgen folgen nad. (M.-B+BH.) 


tif am dem in liogen, 

dem Timifien in Nagebar 7 Briefler Dr. 

Jeha un rg ——— I Benin Bigcnlge m "nie 
unterm 16. ie tathofifche t6 

dem Priefler Ioadhim * Plarer In te Bil 


fatheie Brei Det, Serirleumis Germere- 
an dem * a m Siener, Pfarrer im Germersheim, beujelben 


, 


gm ernennen; 

unterm gl, Datum auf die bei der k. Staatsigirldentiigungs. Eommiffion 
erledigte Rrgierungsrarhaftelle den Math ter k. Regierungsfinanglamımer bon 
Oberfranten, Karl Mert, feiner Bitte wm Berfegung nah Münden eutſprt · 
hend, zu verießen; anf die bei der £, Negierungs-iuanzfammer von Ober · 
franten erledigte Rathaſtelle den Aſſeſſer der L Regierungs-Ainanglanımer bon 
Oberbayern, Ludwig Kriedrid; anf die erledigte Negierungs-Affeflorafielie 
der f. Regieruags Finanztanmer von Oberbayern, den Kechnungscommiflär der 
t. Regierungs-Finanzlanımer von Wiederbayern, Ludwig Frhrn. v. Loblomig 
dorerfi umier Foridauer feiner probiferticen Dienfieseigenfchaft, zu beföt deru, 


und auf die hiedurch fi eriebigende Rehuungs-Gommtiffärsfiele, den Med- 
zungsreviler ber f. N ing8- er von Oberbayern, Joſeph Lud- 
wig Gruß Dupree, zum Rehnungscommiflär der t. Regierungs- Finangtam · 


wer von Niederbayern in proviſeriſcher Dienfeseigenfhaft zu ermenmen ; fer- 
mer unterm 21. Rob, den f. Neptbeamten von Neunburg zei Pranz Zaver 
Berngammer, feinen Auſuchen entiprehenb, auf das tamt Walder bach 
den — ——— der f. Regierungefinanzlammer von Rie- 
derbayerm, Thomas Profhed, deſſen Weförderungäbitte willfahrend, zum 
Nentbeamten vom Neuburg v. W. zu befördern und bie ſich erledigende Etelle 
eines Rehuungs-Kommiffärs der E, Regierunge- Finanztammer von Niederbayern, 
dem Rathsacceffiſten der genannten Regierungs-Hinanpfımmer, Karl Theoder 
Hoffmann, im probiforifcher Eigenſchaft zu verleihen ; ben f. Nentbeamien 
von Martt · Eribach, Georg Albert Klecmann, feiner Berfekungs-Birte ent» 
ſprechend, anf das f. Hentamt Wunfiedel zu verlegen ; fermer unterm gl. Datum 
ben Rehunngs- ee = tet. ® a Finangtammer von Mittelframfen, 
a Karl Seiz, defien Beförbermm willfebrend, anf die Stelle eines 
—— von Markt» Erlbach zu befördern; die Stelle eines Kechnuugs- 
Poren der vorgenaunten Regierungs-Finanzfammer, dem funetionirenben 
Hechnungs-Revilor der Igl. Regiernugs · Finau ſammer der Oberpfalz und ron 
Regensburg, Bram Heudicl, in previſorifcher Eigenſchaft zu verfeiben ; 
unterm gl. Datum den DOfficianten der tgl. Kreiscafle von Oberbayern, 
Wilhelm Lot, deffen Bitte entfpreddend, auf Grund des #. 22 li. D 
der IX. Beilage zur Berfaffunge-Uekunde, im dem zeitlichen Mubeflaud, vorerft 
für die Daner eine Jahres, zu werfegen; die Stelle eines Officianten der k. 
Rreiscafje von Oberbayern dem Functionär der genaunten Kreiscafie, Johann 
Bep, Stulberger, in proviferifher Eigenihaft zu berleiben; 
unterm gl. Datum anf die Stelle des Keeris ⸗Taſſters der Pfalz dem Kon» 
twolene der l. Sreiscaffe ber Pfalz, Michael Dahl, anf die Stelle des Kon. 
troieneb ber vorgemannten Kreiscafie dem Zahlmeiſter ber fgl. Kreiscaffe von 
Oberbayern, Mar Baumillfer, auf die erledigte Stelle des Zabimeiflers der 
Heiptgemamuten ?. Rreiscaffe den Dfficiamten der 1, Kreiscaffe ber Oberpfalz und 
ven Regemeburg, Adam Yindmer, zu befördern, und die erledigte Stelle 
eimes der f. Rreiscaffe der Oberpfalz und ven -Megeneburg dem 
zeltlich quiescirten Rottooberamterevifer, ferdinand Wein bier zu Münden, 
defſen Renctivirumgebitte eutſprechend zu verleihen; ferner ben Regiftrator 
der Kniglichen Rehmumgelanmer, Emanuel Häber!, auf Grund des 5. 22 
&it, C ber IX. der Berfaffungsurtunbe, unter Auerleunuug fehner trenen 
med elfrigen Dien! in den erbetenen befinitiden Rubeftand treten zu 
faffen, mad die Stelle eines Regiſtrators bee t. Rehuungs-Kammer dem Wegi- 
frratur-zunctionär ber Lönigl. Regierungs-Finauzlamumer von Unterfeamten und 
Wdafjendurg. Wilfelm Ammon, in proviforiicher Cigenſchaft zu verleihen ; 
amiern 19, MRonember ale Mitglieber der Rirenverwaltangen im ter Statt 
| nachſſeheude Bcmeinbeglieber zu beflätigen 
tatholiiche Pfarrei Et. Rupert: den Sederer Jojeph Kuchler ben 
—8* eng und Zarie'jhen Rath Friedrich Maurer, ben Buchhändler 
re Pufet jun. ; für bie letholiſche Pfarrei St. Ulri: den Gaßtwicth 
„ dem t. Notar Alois Bernkian ; für bie prote ſtautiſche Pfarrei 
ey Oberen Gtobt: bem fFabricamten Ehrifieph Mehbad, ben Goldarbeiter Pant 
Rappekmaier, den Schreibmaterialienpänbler Johaun Degener; fir bie prate 
Aantifhe Plartei der umtern Stabt: den Kaufmann Ftiedrich Hartlanb, bem 
Meflerfgmrieh Iohanıı Keil, den Gprgereihändfer Wolfgang Mumiller ; die father 
Ude Blarzei Herzogenamcach, Bezirtramts Höhflaht o./M, bem Priefler Michael 
— **2 Decan, Pfarrer und Diftrictsiulinfpector im Oberſcheinſeld. Ber 
nirtoamis Gcheiufeld, "zu übertragen ; atmen, deß bas Frühmeßbenefichem 
im Kiffingen, Besietsamis gleiben Plomene, von bem Biſcheſe von Würzburg 
bem Brießer Franz Anton Maier, Beneficiumsverwefer in @rofwallftadt, 
Oepielsamıts Dbernburg, verlichen werde; in Benchwigung des von dem Tathor 
ideen Peieſſera Karl Burgap, Blarıer in Meintigighefer, Beyirlsamıs Ranfı 
beumn Fee ae guet, BDeneficiat bei U. 2, Frau in Mindeiheim, = 
ben letzteren bie Pfarrei Mieinfigighofen, bem 
— has Bansfehum gu U, 2. Bram 3 Dinbchein 1u.Miertegm; bie pipe 


zu verfegen ; 


2586 


teantifhe Pfarrei Bufhenderf, Decauats Münchaurach, dem Pfartamtscaudi ⸗ 
daten Wilhelm franz Boltmar Reinhart ans Thamſenteuih zu birleihen; 
bie erlebigte protefloutifhe Pla racce zu Wörth, Decanits Geimereheim, ben 
dermaligen Bfarrer zu Ültentambere, Decanats Ode moſchel, Feiedrich Ladwig 
Listenberger zu Übertesgen ; bie erfebigte comtinirte protelantilhe Piarr- 
ſtelle zu Kıltenbiunn-Äreipung, Deasats Weider, dem bisherigen Pfarrer in 
Walterobtuuu, Dresmats Grdienberg, Johma Ehriftopb Banker, bie erldigie 
protehamtifche Biarrftelle zu Deftyeim,  Decanate Inflagen, bem bisherigen Pfatrer 
za Behriagen, Decanats Debiingen, Acid Mag Johannes Feichdtich Waßer 
zu verleihen; 

unterm gl. Datum die fatholiiche Pfarreuratie Burg, Berielsamts Krum- 
bad, dem Priefter Kranz %. Schönbrob, Bereficiat in Großaitingen, Be- 
zirfeamts Augsburg, — die katholiſche Pfarrei Dura, Bezirldamte Kempten, 
dem Prieſtir Johann Nepommt Gebhart, Schufbenefickat im Sutzberg, des» 
felben Bezirlsamtr, — die fatholifche Pfarrei Engetried, Bezirksamts Memmin en, 
dem Priefter Joſeph Peter Weishaupt, Pfarrer im Monsberg, Bezirkoamts 
Oberdorf, — tie Fatholifch: Pfarrei Haldifing, Bezirksamts Landau a/}., dem 
Priefter Ioh. Bapt Sched, Pfatrer in Spamhaupten, Bezirfeants Hemau, 
— die katholiſche Pfarrei Ottersheim, Brzirlsamts Germersheim, dem Priefter 
Marius Dotterweich, Pharrer im Godramfein, Bezirfants Landau, — 
das Frühmeß-Beneficium zu Bachsheim, Bezirfsamts Eichſtädt, dem Prieſter 
Joſeph Schmidt, derzeitigem Berwefer diefer Pfründe, — das Eaplanei-Beue- 
fietum in Myweiler, Beztelsomts Lindau, dem Priefter Marquard Kiechle, 
Blarıpicar in Sigmarejell, desfeiben Bozirkaamts, zu Übertragen; — zu ges 
nebmigen, daß die kathollſche Piarrri Dellingen, Berirfsamts Schſenfurt, don 
dem Bifchofe von Wurzburg dem Priefter Andreas Fiſcher, Pfarrer in Unter 
leinach, Bezitka amts Wärzburg, verliehen werde; — iu Denehmigung des von 
den latholiſchen Pfarren Gotihard Gabriſel in Stochheim, Beyirtsamts Min- 
delheim, und Franz Karte der von Mitisheim, VBezirfsamts Donauwörth, ein · 
geleiteten Pirlindetaufches dem leteren Piiefter die Pfarrei Stecheim, dem er 
Rereit die Pfarrei Altiebeim zm fbertragen ; 

unierm 20. November ben Bzieksart 1. Claſſe Dr, Ludwig Laval zu 
Homburg anf bie Berirksarztesftelle I. Glaffe zu Ebermannftabt zn verlegen; 

moteem 21. November anf die am Bezirkögerihte Mämden 1,/3. erledigte 
Anmstti:lle ben Mdvocaten am Brziskagerichte Rängen r./3., Adolph v. Auer, 
anf deffen ollerwatertgänigft-s Auſachen zu verlehen nab bie hiedarch am Berhts- 
gerichte Milahen r /3. ih erlebigende Movocatenftelle dem Meceffilen des Ber 
sirlögerihte Münden 1./3, Dr Julius Nam, zu verleihen; 

unterm gl. Datum auf die erledigte Bereins-Eontroleurftelle zu Brantfumt 
0 M. den Brreins-Eontroleur, Zollinfpecter Franz Emoan zu Stallupönen 
unter Aurbehnung feiner Function anf die Hanptzellämter Offenbach, Darm- 
ſtadi, Wertheim, Hanau und Gieſten im gleicher Eigenſchaft zu verfegen, — auf 
die erledigte Vereins -Gomtroleuirftelle zu Bremen den Zollinfpecter am Neben 
Bollamte I Saljburg Ludwig Hofreiter unter Ausdehnung feiner Function 
auf die Hauptzollämter Sehaldsseit uud Deimenhorft mit feinem gegenwärtigen, 
allen Bereins-Gontrofrmren verliehenen Titel eines f. Zollinipectors zu berufen, 
dann — zum Bollinipeeter bei dem N:berzolfamte I. Salzburg den Zallders 
walter am Mebenzollamte 1. Kufftein, Andreas freilinger, zu befördern, 
and md — zum Zoflverwalter bei dem Nebenzollamte I Sufftein den Haupt 
Zollamts-Affiftenten Jofepp Hülber zu Münden im proviioriicher Eigenſchaft 
au ernennen; 

unterm gl. Datum den ft. Boftverwalter Rudelp u. Cammerloher in 
Sulzbach, feiner allerunterthänigſten Bitte eatſprechend, auf Grund des $. 22 
lit. S der IX, Berfafjungsseilage nmter haldvollſter Anerfennung feiner fang« 
jährigen treuen Dienfleitung im den wohlverdienten Ruhefland treten zu lafſen; 
— bie bisherige Poftverwaltung Sulzbach in eine Poſterpedition, dagegen bie 
feltgerige Voſt und Bahn · Erpedition Immenftadt in eine Pol- un) Babnver- 
waltung umwandeln uud — den ber Bofl- und Bahır-Erpedition Immenladt 
zur Zeit borfiehenden Offichalen Auguf Marc zum Bol: und Babnverwalter 
daſelbſt zu befördern; 

unterm gl. Datum bem k. Regierungs» mub Fiscalrath Ariebrih Mattern, 
feiner Bitte entfprechenb, ‚auf Grund bes $ 22 dir. B und C der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfande in den befinitiven NRudeſtaud treten zu Iaffen, und bem- 
felben in Anerkennung feiner Iangjägrigen, treuen und erfprießlihen Dienfte das 
Nitterfreng I. Elaffe des Berdienftordend vom beifigen Michael zu verleihen; bie 
hiedurch fich erfebigende Stelle eines Fiecaltathes der k. Regierungsfinanztammer 
der Balg vorläufig micht wieber zur befeen, bagegem ber gemannten Regierungs- 
Finanzkammer einen zweite Regierungs-Affefior mb Fiscaladjuncten beizugeben 
umd auf diefe Stelle den Redinungscommifjär ber f. Regierungefinanglammer 
der PBfalı, Mdert Shwargenberger, vorerſt umter Fortdauer feiner provie 
ſoriſchen Dienfteseigenihaft ‘zu befürbern ; 

unteren gl. Datom den Borfland bes Archinconferbatorinms in Bamberg, 
Melchior Ienmes, feinem allermaterthänigften Anſuchen emtfpredend, auf Grund 
bes 8. 22 lit, O der IX. Beilage zur Berfaffange-Urkuade mit Belaſſuug bes 
Geſammtgehaltes, des Titels und Aunctiomsgeihens umb umter ÜUnerfenmumg 
feiner viefjägeigen mit Trene und Eifer geleiteten Dienfe im ben befinitiven 
Rubefland treten gm Laffen, zum Borland bes Arhivconfernatoriums Bamberg 
ben 11. Eanzliften am ollgemeinen Meichsorhive, Dr. Georg Rapp, unter Forts 
daurt des Dienftespropiieriums besfeiben, zur beförbern, danu zum II, Eanjliflen 
om allgemeinen Reichsarchive ben Neihtarchiveprafticanten, Maguf Ludwig 
Berimger im proviforifcer Wigenfhoft, gu ermennen ; 

unterm 22. November bem Eonfiorial-Director, Regiernugerath Johann 
Georg Karl Bogel zu Ansbah zum Director der Negierang, Kammer bes 
Innern, von Oberfranken zu beförbern und auf bie hiedurch ſich eröffnende 
Rotheſtelle bei der Kammer des Innern die Regiernag von Mittelfranfen, bem 
Stabtcommiffär von Futihh, Regierumatrath Fran Frank zu berufen; enblid 
wie bürgerliche Magifratsrärhe der Stadt Mmabad: dem Mühlbefiter Grorg 


' er ſich als zu gering dar für Spigen und 


Merk, ben Apotheler Bernhard Roppen, den Kauſmanu Mibreit Schmärlekn, bei 


“ BWelahäutlee Ftiedrich Helinger und bem Buhbrudereibeflger Narl Brügel aller- 


hoqhſt lonvesherelih ga beflätigen; 

unterm gl. Datum ben f. Rentbeamten von Laudeberg, Johauu Leonhard 
Albrecht AKUhl manu, feinem Anſuchen entiprehend, anf Grub bes 8. 22 
hit. B ber IN, Beilage zur Berfafjungs-Urkunbe in bem beftnitinen Rub-fand 
treten zu laſſen, und bemjelben unter Anerkeunung feiner lanjzjährigen, treuen, 
eifrigen und ausgereichneren Dienfte, ben Titel unb Rang eimes mirkfiäen t. 
Rathes tay- und flempelfzei zu verleihen; banı auf bas Reutamt Lanböberg deu 
t. Reutbeamten vou Wafferburg, Ariebrih Wieland, deffen Bitte entſprechend, 
zu berfehen ; RN 

unterm gl. Datum den Mevierförfer Georg Steger zu Wolpertftetien, 
Forkamts Dilingen, aus abminiftrativrn Erwägungen auf ben @rund bes 8. 19 
der IN, Beilage zur Berfaffungs-Urtonde in Oukescenz zu verfelen ; — 

unterm 23. Rosember der von ben f! Ränimierer und Grad in 
anßerorbentli—hen Dienfte Guflıv Fıhen. v. Lercheufeld Fi den - Pfärrdante 
candidaten Rudolph Epriflian Leupolt aus Grofengebaig ansgefleflten Präfen- 
tation auf bie proteftsatiihe Pfartei Geefen jehalg, Devanats Geibeladerf, die 
Mderböchte Landenfürftliche Befätigung zu ertöeiten ; den bisperkgen functiomiremben 
Adiuneten am pflanzenphyftelogiihen Juſtitute in Münden, Dr, Rudolph Bhdlir 
Zölter, in prevl'driſchet Eigenſchaft zum Adjancten am botauiſchen Garten 
dafele zu ermennen umb zu genehmigen, daß derſelbe als Ehrenprofeffer Bor- 
leſungen über Vflangenebemie au ber Hochſchule Mäachen abhafte; 

unterm 24. Movember die katholiſche Piarrei Pettenborf, Beziektamt! 
Etabtambof, dem Priefter Johann Bapıift Migmer, Stadipfarrcooperator iı 
Straubing, das Curaſbeueſiciam Betliuehauſen, Bezirkaamte Mertiffen, ben 
Priefter Franuz Seraph Roth, Erplan in hegau, Beriekgamis Memmingen, ız 
übertragen; dem Blarcer an der demijh-reformisten Pfarrgemeinde iu Grlanger 
Karl Dito Aujuſt Thelemann, die alleruntctHänizn erbetene Entlaffung at 
dem Bfarromte zu bemilligen. 


Wichtamtliches. 


Defterreichifche Denkfchrift in der Deutfchen 
Zoll: und Handelöfra ze. 
Schluß.) 

Nach dem öſtetreichiſchen, in dem vorliegenden Entwurfe beibe altt · 
nen Syſteme werben bie Colonialwaaren und Südfrüchte, weilte in 
dee Rezel den größten Zollertrag liefern, als die I. Glaffe bilvend, vor» 
aus geſchictt und in alphabetiiher Ordnung angeführt. Hierauf folzt, 
als die II. Claſſe bildend, der Artitet „Tabal", roh und fabrieirt, bei 
beffen Beſteuerung die Abſicht weniger auf den Schug ber inländiſchea 
Erzeugung gegen vie ausländijche Concurtenz, als auf vie Sichern ig dei 
Staatsmenopols gerichtet iſt. Die folgenden Elaffen III bis V behan- 
deln Garten» und Felofeächte, Thiere und thieriſche Vrobuete, die VI. 
Elafje Fette (und fette Dele), die VIL Getränfe umb Eßwaaren, tum 
meht otec minder Confumtibiien Die Elaffen VILLE bi XII ſind ben 
Roy und Hilfsftoffen und Halbfabricaten der Induſtrie gewidmet. fo das 
bie Webe- und Wirkſtoffe und die aus iinen gewonnenen Halb abricatt 
(Garne), die beiden legten Elaffen bilden, ihnen fliegen fit nature 
miß als XII. Claſſe die Webe und Wirkwarren und bie darans ber: 
fertigten Kleidungen und Putzwaaren an. Die folgenden Elaffen XIV 
bis XXT erfhöpfen die Reihe der Fabricate und enden mit b.u literar 
iſchen und Kunſt gegenſtänden, deren Zollbelegung wicht füglic den Rüd- 
figten des Schuhzolliyſtems unterworfen werden fann . 

Die legte Ciaſſe (XXI) if den Abfülen gewibınet, wel he, nebenbei 
erwähnt, ber Vrreinstarif an drei verſchiedenen Stellen, män-lidy unter I. 
1, dann II, 1 und 24 behanbelt. 

‚Jede diefer Claſſen zerfällt im zwei ober mehrere Wbt’eilumgm (dt 
ven nach dem vorliegenden Entwürfe im Ganzen 69 find) un je ab 
teilung enthäft eine oder mehrere, durch Buchſtaben une ſchledene Pefl 
tionen Im die Anmerkungen find lediglich Ausn Hmöbeftimmungen für 
einzelne Grenzen und Berwendbungsarten oder Imfluchiondpuncte werwit 
fen. Die Zahl der Tarifpofitionen ift etwa 200, ale weniger als im 
Zolvereindtarife, wenn man bier die unter eigenen Buchſtaben und Zub 
len aufgeführten Poften des Specialtarifs allen den, im ver erfien Ab 
theilung oder in Anmerkangen u, dal. enthaltenen Polltionen (ohue die 
ben Anmerkungen des öſterteichiſchen Tarifes entipredenven Ausnahme 
beftimmungen) zurechnet. 

Der Bereinstarif iſt fer. er bisher in dem Streben, bie Zollfäge auf 
eine geringe Zahl zu befhränfen, infofern zu weit gejangen, als ex ge 
wiſſe Fabricate von höchſt verſchiedeuem Werthe ker darauf. vermenteten 
Aebeit mit einem digen Zolle belegte, welche: für guobe Waaren zu 
bo war und ald Berbot wirkte, tend er für. feine. Waaıen-ber in, 
lãadiſchen Juduſtrie nicht genügenben Schutz um) hie-amb da ſelbſt den 
Finanzen nicht das mit Recht anzufpredende Ginfommen gewährte 
Während z. B. ber Zollfag von 50 Thaler pr. Err. für gemeine 
Baumwollgensehe (orbinäre rohe Cattume, ng rn viel zu hoch iſt, ſteut 

idereien "Der: Bell von 
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30 Thalern für grobe Wollenkotzen ſteht ebem jo wenig im einem ange · 
meſſenen Berhältnifie, zum Werthe ter Waare ald der Gap von 50 Tha- 
lern zu jemem der feinften Wollenfabricate, namentlich der geflidten 
Waaren. 

Der üfterreihifhe Tarif befeitizt den eben erwähnten Uebelſtand, 
indem er Überall vie Zölle dem Werihe ver Waaren entjprchend abituft. 
So 2. B. ifi für die nach dem jegigen Bereinstarife dem Zollfage von 
50 Thatern imterliegenden Baummollwasren in dem vorlicgenten Ent 
mwurfe der Zoll mit vier Ab iufungen (25, 50, 75 und 150 Gulden ober 
16'4, 33°, 50 und 100 Tyalern pr. Cir.) bemeſſen. 

Es ift fein Zweifel und der franzöfiih-preugiihe Vertrag weiſt da ⸗ 
rauf bin, daß man im Zollvereine am maßgebenden Dxten geio.nen if, 
dieſes Gebrechen bes vereinsländifhen Tarife zu beieitigen ; allein aus 
demselben Bertrage geht bervor, daß diefe Befeitigung nicht auf tem eine 
zig und allen ratiemllen Wege ver Ermäßigung der Zellſätze für bie 
gemeinen und der Erhöhung derſelben für die feinen Waren, ſondern 
mittelft einer durch zaagigen, wenn auch nicht für alle Waaren gleichen 
Zollherabſetzung erreicht werden will. 

Solchen Beftrehungen tritt nun ber vorliegende Tarifsentwunf aller« 
dinge. entfchieten entgegen, und es ift barum nothwendig hier, bie Bes 
ſprechung ber formellen Unterſchiede dieſes Tarifsentwurfd von dem be» 
ſtehenden Tarife des Zollvereins verlaffend, Einiges zur Begrändung ber 
materiellen Unterſchiede besfelben von den Beflimmungen des franzöfljce 
prenßigen Vertrages anführen: 

Diefe Unterſchiede tretem vorzugsweile bei ten Wehe» und Wirk- 
waaren und bei ven feineren fategorien der Abrigen Fabricate hervor, wie 
wohl fie amd bei manchen anderen Halb: und ınzfabricaten, beſonders 
im Verleihe zu ben im framgöfifh-preußifchen Veritage für ſpätere Perie 
orten fefgeiegten Zöllen fi bemerkbar mahen, und fie loſſen ſich alle 
darauf zurädführen, daß die kaiferlie Regierung die Pflicht anerkennt, 
großen und lebentfähigen Inbuftrien ven Schug gegen eine durch wehl ⸗ 
feiles Capital und waffenhafte Production allzuſeht begünſtigte fremde 
Concurrenz nicht Über das nötige Maß zu entziehen, und doß fie fih 
nicht das Recht beimift, auf bie Steuer von bem Gewinne, welden ber 
fremde Induftriele von tem Abſatze feiner Waaren im Zulande bezicht, 
und von tem Genuffe, melden ter reihe Inlänber im Bezuge feemter 
Lurusgegenftänte findet, bis anf ein verſchwindendes Minimum zu ver» 
sichten. 

Was immerhaib diefer Grenzen gefhehen konnte, um die Zollfäte mit 
jenen bes Zollvereimstarifes und jelbft mit jenen des franzöſiſch + preußfgen 
Vertrages in Einklang zu dringen, ift im Eatwurſe geihan worden, 

Wir heben bier unter den vielen Zuzefländniffen, welde eine anfe 
merffame Prüfung des Entwurfis darthun dürfte, hervor: 

a) Daft der döchſte beantragte Zolfag von 150 fl. yr. Er. uu 
112’, fl. niedriger als der höchſte Say des jegigen öfterreich- 
iſchen Tarifs und fog.r um 15 fl. miebriger als der höchſte 
Sag bes jttzigen Zollvereinetarifes iſt, und daß er nur einige 
Lorusgegenftände von fer hohem Werthe trifft; 

b) daß tort, wo ter jegige oſterreichiſche Zoljag nicht eine weiter 
gebende Herabminderung erleidet, ter neue Zolljug wenigſtens 
um 5 FPercent geringer if als der bisherige, indem bie aus 
der Umrechnung der Zolljäge von Conventiondmänze auf neue 
öfterreihiiche Wahrung entflanrenen Beträge von 42, 52% 
ober 53 fr., 5 fl. 25 fr, 10 fl. 50 fe, 15 fl. 75 le u ſ. 
mw. auf 40 fr., 50 fr, 5 fl, 10 fl, 15 fl. u. ſ. w. abgerun⸗ 
Det murben ; 

e) daß die ſich häufig wiererholenden Zolljäge von 80 fr. und 
8 fl., ſoferne nicht eine weitere Ermäßigung ftattfand, auf die 

"pen vereineläntiſchen Zolljägen von 15 Silbergroigen und 5 
Thalern entſprechenden Vetr’ge von 75 fr. und 7 fl 50 fr. 
hirabgeſetzt wurden; endlich 

d) daß faft Uberall, wo ber Zelloereinetarif geringere Zollſätze 
hat als der jegige Öfterreihiige Tarif, fi) dem Vereinstarife 
angejdloffen und daß ſehr Häufig ſelbſt unter die Säge tes 
leburen und oft bis auf die Säge bes frangöflich » preußticen 
Berirages herabgegangen und doß ambererjets faft überall, 
wo ber Zell des oͤſterreichiſchen Tarifes geringer war a'8 der 
vereinsländifche, der erflere beibehalten oder fogar neh mehr 
ermäßigt oder, wie bei Delfaat, ganz aufgelajfen wurde. 

Es betreffen diefe niederen Zolliäge die wichtigften Gegenftänte des 
Berkehres, als Gewürze ont Siürfrügte, Zuderiyup, Hopfen, Bilde, 
Rindvich, Zugvich, Schreibfedern, Fleiſch, Honig, Branntwein, Wein, 
Eßwaaren, chemie Hilfsfteffe und Protucie, Eiſen und Cifenwaaren, 
Ducdjüber, Zint, ureble Metalle, gewalzt umd gegoffen, Seide, Ganz, 
Bebe: und Wirfwaaren und die Mehrzapl ber anderen Fabricate. 

&s ift hier micht der Drt, im bie Begründung ber einyelaen Tarife 
poften einzugeben; einiges if, indbejondere im Vetreff der Preisverhält · 
niffe und der Unterichiebe zwiſchen dem Tarifeentwurf einerfeit® und bem 
Bereindtarife und dem fran bſiſch. preußiſchen Vertrage amdererfeits bein Ent · 
wurfe felbft beigefügt worden. Auch find zur Erleichterung der Ber⸗ 


gleichung ben neuen Anträgen bie Sätze des beftchenben öſterreichiſchen 
und des Zollvereindtarife, dann des franzöfic-preugiichen Bertrages gegen- 
über geftellt werten. Weiteres muß ſich für den nicht fernen Zeitpumet 
vorbehalten werben, wo den Handeld- und Gewerbefammern des Meise 
* un gegeben werben wird, ſich über dieſen Entwurf auszu ⸗ 
peichen. 

Es werden Aeuferumgen dieſer Körperihaften zwar nicht die bir 
die Propofitionen des faiferlihen Exbiners von 10. Iuli 1862 gegebenen 
Grundlage des vorliegenden Entwurfs zu ändern vermögen ; wohl aber 
muß ſich die faiferlihe Megierang vorbehalten, im Yaufe ter Berhaurlung 
für einzelne Säge besfelsen, welche vielleicht als ben volkswirthichafilichen 
Imtereffen minder zufagend erkannt werden vürften, Uenderungen zu bes 
antrasen. 

An derer ſeits betrachtet die kaiſerliche Regierung gegenwärtigen Ent 
wurf auch den Zollvereinsſtaaten gegenüber nur als den Ausgangepunct 
eine weiteren Berbandlung, und gerne wird fie, fomohl was bie form 
ale was den Inhalt des Tarifs betrifft, Borſchlägen ſich fügen, die ale 
rationeler, dea vollswirthihaftlihen mad finmyiellen Intereffen günftiger 
und zur Herbeiführung der allgemeinen deutſchen Zolleinigung geeigneter 
fih bewähren. N 

Wien, den 18, November 1868, 


Deuticher Bund, 


Baheru. In Kaiferdlautern Yat am 1. Die, cin: Berfomus 
lung von Landtagsabzeoroneten der Pfalz ftattgefanden, welde eine Mer 
folution besüglih der jchleswig hoölſteiniſchen Angelegenheit and 
teren Mittheilung an das Zöniglise Staatdminifterium des Aeuf 
feren, ſewie an das Präfipium ber Rımmer ver Abgeordneten beſchioſfen 
bat, Die Reiolution ſpricht fih in ver Erbfolgefrage entfdieven gegen 
die Erbfolge Königs Chriftian IX. im dem Herjogthümern aus und ke: 
zeichnet deſſen bieheriges Verfahren als Uiurpation ; bringt auf Aufrecht⸗ 
haltung der Reulunion der Hergogihümer durch den Bund, verlangt 
die militäriihe Befegung Holtens und Schleswigs, und fprieht fhlieh» 
lid die Ucberzengung ver Berjammlung dahin and: 

1) Die deutſchen Bundesregierimjen find berechtigt und verpflichtet, 
bie Ufurpation des daniſchen Königs in den Herzogthümern Holftein und 
Schleswig zurüdzuweifen und zu dem End: bie Hergogiblmer fefort mit 
Woffer gewalt zu beigen und fo lange bejegt zu halten, bie jete Gefahr 
ferrnerer Beeinträchtigung ventihen Rechts umo deutſcher Ehre befritigt 
iſt; 2) das deutſche Boll, cımartend, daß bie deutſchen Bundesrezier« 
ungen mit Entfcpiedeuheit und ohne Verzug biefen Berpflitungen. nad» 
tommen, wird ihr Emſchreiten mit allen MWeittelin thatkräftig wnterftüßen 
und ſich hiezu vechtzeitig im Bereitihaft jegen Ge: Rud. Eprift: 
manı. Kolb. Bording, C. H. Wof Dojeph Benzine, Bobling. 
Dingler. Louis. Tafel. P. Gelbert, Bad. Dr. Groß. Adam Mälr 
ler. Frz. Adt. Umbjgeiven. 5 W. Diäler. L. A. Jordan. 

—d. Erlangen, 4 De. Der am 27, November bahier gegrün« 
dele Schleswig. Heiftein-Berein hielt geſtern Abend feine erſte regelmäßige 
Berfammlung. Der Saal wir in kurzer Friſt überfüllt. Die Zahl der 
eingejhriebenen Mitglieder beträgt bereits 215; ſogleich am biefem erften 
Abend belief fih die Summe außer ordentlicher Gaben auf 1260 fl., abe 
geichen von ven regelmäßigen Beträgen, welche per Monat die Summe 
von 170 fl. entziffern. Es war ein guter Yafang; möge berfeibe über- 
all im deutſchen Baterlande Nachahmung finden! Den guten Anfang 


- fehlte auch cin ſteudiges Omen nit; gegen z hm Uhr traf bie Nachricht 


von ber Rücktehr Sr. Majeftit des Königs cin, und rief einen wahren 
Sıurm bed Jabels Hervor, ein Hoch auf tea König, das nicht endigen 
wollte! 


Hannover. Hannover, 2. Dec. Die „Neue Hann, Zeitung* 
ertgält abermals einen efficiöfen Artitel in der jdleswig-hoffteinifchen 
Sache, den wir nachſtehend felgen laſſen: ; 

„Die „Rrenertung“ fährt in dr Aufnahme gänzlich umbegründeter 
Coxreſpeudenzen ans Fronfiurt a, M. fert, melde ſich die Aufgabe ger 
ftellt zu baten feinen, die Haltung Hannevers in dir Angelegenheit der 
Herzegthftarer zu verdächtigen. Wenn in ter neveften dieſer Torreſponden- 
sen. behauptet wird, Harnover zeige fih jt der Onmtesersention geneigter, 
fo fann bies tem geflern am biefer Stelle anaführfih mitzetbeilten Sad 
verkalte gegenüber nor als Verleumdung bezeichnet werden. Hannoter 
bat vom erften Auſenblicke am bie Anficht vertreten, daß bie Bundesirer 
ention im ben Herzogtbümern nur turd tie Untetſtützung überlegener 
Streitfräfte von Preußen und Defterrih wirkſam auegeführt wer- 
den Hinne, und es hat, als biefe fofortige und mmmittelbar vom 
Pund teichloffene Unterfiägung verweigert wurbe, folgerichtig mindeſtens 
auf eine Berflärlung des Erpebitionrcorps gedrungen. Diele Stellung 
der hannoverijhen Regierung iſt bis zu biefem Augenblide völlig dieſelbe 
geblieben ımd iſt gerade ganz mewerbings als eine jo durchaus berech⸗ 
tigte anerkannt, daß fich jetzt die Großmächte zur Stellung der unmittel» 
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baren Reſerve verftanben haben. Die Stellung dieſer Mächte gerade | Spiel aufs Neue H 


ift alfo newerbings eine der VBımbeserecutionsausführung günftigere ge» 
werben; fie haben ihrerfeits ihre Zögerung überwunden und ſich nad 
einem bedaueriich langen Zeitraume verjenigem Ueberzeugung eröffnet, 
welche die töniglih hannoveriſche Regierung ſofert gewonnen hatte, mozu 
die in Holftein bereit# vorhandenen 12,000 Mann bänifher Truppen wohl 
das unmiverlegliche thatjähliche Argument gemefen find. Bill alfe bie 
Kreuyyeitung —33 über fein Verhalten in dieſer Angelegenheit Bor- 
märfe zu machen fortfahren, jo finten biefelben nicht in wahrbeitögemäßen 
Verhaͤliniſſen, fonterm iediglich in der vieleicht natürlichen, aber jevenfalls 
nicht gerechten Berflimmung darüber ihre Erflärung, daß die koniglich 
hannoverifhe Regierung Narer und weiter gefehen hat, ala gewiſſe andere 
Machte. Die Schuld einer Berzögerung ber Bundeserecution aber wird 
gewiß nicht derjenigen Regierung beigemeffen werden fönnen, melde ſofort 
das Richtige erlannte und verlangte, ſondern fie muß anf biejemigen fal · 
len, welche fo lange Zeit brauchten, um ihren Widerſtand gegen ein fo 
berechtigtes Berlangen fallen zu lafſen. Der SKreugeitung aber können 
wir nut nochmals anheim geben, zu prüfen, ob ihre Frankfurter Eorrejpon- 
benzen Wahrheit ober böswillige dage enthalten, bevor fie biefelben dem 
Publicam übergibt. ine folde Prüfung wirb ihr bei ben zuverläfligen 
YKittheilungen , bie fie fih ſonſt aus officielen Kreifen zu ſchaffen weiß, 
nicht ſchwer werben fünmen. Im den heutigen Zeitungen begegnen wir 
einer weiteren, das Verhalten ber biefigen Föniglichen zu... betreffen» 
den Unwahrheit. (Es wird gefchrieben, baß Hannover am Bunde mit 
Prenfen und Deflerreih gegen bie Sujpendirung ber holfleinslauenburgie 
den Stimme geftimmt habe. Diefe Angabe ift a erfunden. 
Gegen den Autrag des Ausſchuſſes, die Führung ber holſtein· auenburgi« 
den Stimme im der Bundesverfaommlung zur Zeit zu fufpenbiren, ftimm · 
ten nur Preußen und Oefterreich. Die ſechzehnte Stimme war, für bie 
Gurie wenigftens, ohne Inflruction, und ber großberzoglige Geſandte für 
Luremburg und Limburg behielt feiner Regierung eine etwaige Erklärung 
vor, Hannover tagegen flimmte mit allen übrigen Bundesmächten für 
die Annahme jee8 Antrages.“ 


Fr. Städte. Hamburg, 1. Dec. Der Bürgerausiguß hat in 
feiner geftrigen Sitzung mit zwölf gegen ſechs Stimmen beidloffen, ver 
Bürgerihaft die Nicht» Inbetradhtnahme bes neulich erwähnten Antrages 
tes Herru Beder zu empfehlen, welder belanntlich ben Senat veranlaffen 
wollte, das „Iegitime Erbrecht der Herzogthümerg, mit allen ihm zu Ge ⸗ 
bote ſtehenden Mitteln * anterflägen. Dagegen wird ein anderer Antrag, 
welcher fih nur auf Schu der verfaflungsmähigen Rechte ber Herzog- 
thümer bezieht, der Bürgerihaft zur Annahme vorgelegt und von berfel« 
ben jebenfalld angenommen werben. Der Bürgerausfguß hat ferner ber 
ſchloſſen, ten Senat aufzufordern, iym über bie Schließung ber ſchleswig · 
boifteinifchen Vereine Auskunft zu ertheilen, da biefe Maßregel wohl ohne 
Widerſpruch als eine Beeintraͤchtigung der Vereinsrechte zu betrachten iſt. 
(Nat.-Ztg.) 

Preußen. Berlin, 2. Der. Das BWidtigfte in ber Erklärung, 
melde Herr von Bismard in der gefrigen Sitzung des Abgeorbnetene 
hauſes abgab, ift der Sag: „Der Londoner Bertrag umb bie Bereinbars 
ungen von 1851 und 1852 fleben und fallen mit einander.“ Herr von 
Bismard fügt ausbrädlid Hinzu, daß Preußen den ſolidariſchen Zuſam⸗ 
menhang biefer Verpflichtungen und tes Londoner Vertrages mie Bluhme 
auffaft. Der geheime Conferenzrathh Bluhme wor von 1850 bis 1854 
dänifher Minifter tes Auswärtigen und leitete bänifherfeits bie Unter 
banblungen, welde zu ben Vereinbarungen mit Deutſchland und zum 
Londoner Bertrage vom 8. Mai 1852 führten. Derfelbe Bluhme num 
bat noch im ver legten Sigung des daniſchen Reichsrathes vor Votirung 
bes meneften, von Chriftian IX, am 18. dv. Mis. vollgogenen Berfaffungs- 
eſetzes die ErHlärung abgegeben: „Der Londoner Vertrag ſteht im enz« 

en Bufommenhange mit ren Pflichten, melde Dänemark im Jahre 
1851/52 den deutſchen EOreßmächten und dem Bunde gegenüber übernem⸗ 
men hat. Exrfülit es biefelben nicht, ja trifft es Anordnungen, melde 
gegen die Borausfegungen beim Abſchluſſe des Londoner Vertrages find, 
fo wird biefer felbft in Frage geftellt." Preußen teilt biefe Anfiht, und 
ba Herr von Bismard die Uebereinftiomung ber preußifchen Auffaffung 
wit der Öfterreihifhen proclamirt, jo könnte aljo immerhin der Fall ein« 
treten, daß die beutihen Großmächte ih vom Londoner Protololle (08. 
fagen, wenn Ehriftian IX, fih durch bie Bundesexecution nicht veranlaft 
fehen ſollte, die Gefammtverfaflung vom 18. v. Mte., welche mit bem 
Londoner Prototolle im Wider ſpruche fteht, einfach zurädzunehumen. Wird 
man fih dazu in Kopenhagen entfchließen ?_ Das ift die Frage. Imzwir 
fen if dieſes neue Grundgefeg, weiches Schleswig mit Dänemark ein- 
verleibt, publicirt, und jell vom 1. Januar in Wirkjamfeit txeten. Das 
fiegt alfo noch lange nit darnach aus, ala ob bie Dänen gejonnen feien, 
ihrerſeits ben Verpflichtungen bes Londoner Protofolles gerecht zu werben. 
Wern fie aber doch endlich in letzter Stunde ſich noch zu einiger Nach ⸗ 
tebigteit entſchließen, wenn fie fi zu bem Berſprechen herbeilaflen, bie 
5 men bon 1852 erfüllen zu wollen, und Defterreih und Preußen 
fih mit biefem Berſprechen zufrieden geben — dann fann eben das alte 


benm baf fie es jegt ehrlicher bamit meinen 
werben, als früher, ift faum anzunehmen. Db auf biefe Art tie „elenbe 
deutſch· daͤniſche Streiterei*, wie e8 neulich bie Kreujgeitung zu nennen 
beliebte, erledigt werben kann, bas ift bie Frage. 


© Berlin, 3. Dec. Im ber heutigen Gigung bes Haufes ber 
Abgeordueten begann zunächft die Bubgetberathung und ward mad Länge 
ter Debatte beſchloſſen, das Bubget für 1863, obwohl es belanntlich am 
vorigen Landtage unerlebigt geblieben if, vorerſt noch bei Seite zu laffen 
und fofort das Budget für 1864 in Uugriff zu nehmen, bamit doch wo 
möglid — fo weit es an tem Übgeorbnetenhaufe liegt — mit bem 1. 
Januar ein verfaflungemäßiger Zufland- des Staatshaushalts wieder ein 
treten inne. Es folgen dann noch Wahlprüfungen. 

Abg. Langerhans ermähnt des ihm von bem Wahlcommiſſär fei» 
ned Wahlbezirtedg — Birnbaum+ Samter — Landrat von Maflenad, 
zugegangenen Schreibens, in weldem berfelbe anzeigt, daß er von einer 
hauptſaͤchlich aus Polen und Yuden befichenden Majorität zum Abgeord- 
neten gewählt worden fei. Der Landrath von Maflenbad habe hier alle 
Grenzen des Anflanded, der Sitte unb der Amtsbefuguiß überjhritten. 
Außertem fei auch der ganze Wahlkreis beleidigt, 

bg. Bernhardi beantragt, gegen bie königliche Staatsrezierung 
die Erwartung ausjufpreden, daß fie ben Panbrath von Maſſenbach mit 
der Leitung einer Wahlangelegenheit nit mehr betrauen werde, 

Der Minifter des Innern: Gchon vor ber Berhanblung ber 
Sade in diefem Haufe habe er von dem betreffenden Schreiben Kennt 
niß genommen; badfelbefei unangemeffener und, habe das Nöthige bereits 


verfügt. 

Gie Abtheilung beantragt, bie Wahl des Abgeordneten für Schleu- 
fingen- Ziegenbräd, v. d. Heybt, wegen zahlreicher Ungehörigteiten für 
ungültig zu erflären, Im amtlichen Kreisblatte fei ſogar amgezeigt wor« 
den, ba Hr. v. d. Heydt anf feine Diäten zu Gunften des Wahlkreifes 
berziäten werbe. Das fei num eine moraliſche Beſtechung, möge Hr. d. 
d. Oeydt nun ſelbſt damit in Verbindung flehen, oder nit; das gleiche, 
führt der Berichterftatter weiter aus, dem Berfuce eines Kaufes der 
Wahlftimmen in Paufh und Bogen. 

Dear Minifter des Innern: Nach einer Mitikeilung des Lan» 
tathes rühre das betreffente Inferat nicht vom ihm her, ſondern es fei 
basfelbe der Rebaction anonym zugeſchickt worben. 

a d, d. Oeydt tritt den Ausführungen des Referenten entgegen. 
Die Imfertion jenes Inferates fei ohne fein Willen erfolgt; privatim 
habe er indeſſen allerbings erklärt, daß er die Diäten ben beiden Pands 
räthen feines Wahlfreifes zur beliebigen Bertheilung zu gewerblichen Zwe- 
den zur re g- — meſ 

Abg. Rohden: Aus dem Wahltreiſe ſei kein Proteſt eingegangen, 
bas I Auc fei inquiſttoriſch. — Die Wahl wird ſchueßlich — 





Socal⸗Ehronik. 


y Münden, 3. Decbt. (Oberbayeriſches Schwurgericht) Die 
Berhandlung bot weniger Iutereffe, als mam nad ber anf der Anklagebant 
figenden Perſoͤnlichteit/ dem angeblichen Dupfeffie, vermuthen mochte. Ihr 
Brrigterflatter war übrigens etwas äberrajcht, in dem Wetrger, ber fi mnflet 
durch vieler Herren Länder geihlagen, einen Gbjägrigen, HÖhR behäbig aus- 
fehenden Mann zu finden, Wie der Angellagte zugeftcht, fam er am 17. Gept. 
dv. I. zum Banquier Feuchtwanger dahier, gab fi für dem holländiſchen Oberſt 
a. D. Dubois aus, verlangte und erhielt ven Feuchtwanger anf Borzeigung 
eines Scheines ber nieberländijchen Penfions-Mdminifiration dem hierin bezeugten 
Safbjährigen Penflonsbetrag vom 2548 fl. und war, als Fendtwanger nad ein 
paar Tagen auf Anfrage die telegraphifce Nachricht erhielt, daß der fragliche 
Penflonsigein falſch fei, bereits aus München verſchwunden. Auf die fofert 
zu feiner Ausmittelung amgeflellten Recherchen erfuhr man dorerſt nur, baf 
basjelbe Indivtbium, ehe e8 München mit feiner Anmwefenheit beehrte, ſich zu 
Florenz umd Mailand bald als Dubeie, bald als Fraucos Bantfel herumge- 
trieben habe, umd es fehlen auch ideutiſch zu fein mit einem „vom der Pinden*, 
der Öffentlichen Ausſchreibuugen zufolge einen holläudiſchen Eonfular-Agenten in 
gleicher Weife betrogen hatte, Erf im Iuli 1. I. gel e6, ihn jelb zu 
hoffen. Ein Brief nämlich, weichen eine vom ihm aus Dingen mitgenommene 
Dirne hierher ſchrieb, ermöglichte dadurch, daß man ans demfelben entnahm, 
der Gauner wohne ald Oberfi „von Heerden“ im Wien, feine alsbaldige Ber- _ 
haftung, Nun wurde ferner in Erfahrung gebracht, bafı es ohne Zweifel das · 
ſelbe Jadididuum gemefen ſel, welches im J 1862 munter dem Namen Duvinage 
zu Chlu und am 1 Juli 1.9. als „Dupleffis“ zu Hannover gleichfalls mittel 
falſcher Peufieueſcheine ſich je eines Betruges ſchuidig machte, mb leterer 
fübete endlich auch zur Ermittelung feines muthmaßlichen wahren Namens und 
feiner wahren Herkunft. Die Raqhforſchungen memlich, welche der letbetrogene 
hanndverife Banquier umter Mittheifung eimes photographiſchen Porträts des 
Betrügers in Amferdam veranfafte, ergaben, daf mehrere Perfenen hierin einen 
gewifien Mahlbed erkannten, der bei Giefen beheimathet und muter dem Gpig- 
namen „Jatob“, „dider Yatob*, „Bieher Jakob? umb „Affe“ im Mmfierbam 
befaunt fei, und weitere in Gichen eingezogene Erkunbigungen ergaben ferner, 


2539 


daß ein gewiffer Adam Müpibel, umter Zurädiaffung feiner Frau, mit einem 
* Kmaben Paul feine Heimat Leigaſtern bei Gießen, mit der Möflcht, fi durch 
gaymnaſtiſche Mnfe fortzubringen, im 9. 1830 verlaffen habe,und feitbem wer 
holen fei. Damit Almmen bie Relultate weiterer zu Wınflerdam gepflogener 
Nachforſchungen Übereln, memlich dafı auch der dert als Mühlbe bekannt ger 
weſene ein Kaaben Paul bei fi gehabt habe, vor etwa 30 Jahren kurze Zeit 
im Dititärbienfte zu Leiden geftanden fei, mach erbaltenem Abicier aber dae 
Land dverlaffen habe. Der Angeliagte jelbft, der bei feiner Berpaftung im Be- 
fige der zu feinen imdafriellen Untermegmungen benüßten fallhen St mpel, 
Bormularien u. f. w. gefunden wurde, geſteht, wie gefagt, zw, daß er Beuct- 
wanger auf die bezeichnete Art betrogen umd die Namen Dubois, Duvinage, 
von der Linden, von Heerden gefüh:t habe, verwahrt ſich aber beharrlich gegen 
feine Ioentification mit bem befagten Müpltel, indem er vielmehr behauptet, 
Dupieifis fei fein wirklicher Mame, er fei am Cap geboren, Oberſt ber fldafri- 
cauiſchen Republit Prätoria, von der dortigen Regierung zum Verkauf von 
Ländereien und Gemwinming von Eimwanderern im tem gemamnten Staat mach 
Europa geſchiat worden, umd mit einem Wechſel feiner Megierumg über 500 8. 
verſehen gemweien, dem er aber, weil ihm Niemand ohne ein Giro der Handele- 
baut am Cop homorisen habe wollen, jurüdgeicidt habe; er fei Befiger von 
Ländereien, deren Berlauf ihn im bie Lage verſetzen würde, den Gchaben, wel- 
dem er dem dom ihm Betrogenen zugefügt, zu erſetzen Der Schaden, welden 
Sarquier Feuchtwauget erfitt, iſt durch die bei dem Augeklagten vorgefundene 
Baarſchaft und Effecien etwas mehr ala zur Hälfte gededt. Der fgl. Staats- 
Aumalt beantragte Aıben-, der Bertheidiger fänfjährige Zuchthausfrafe. Der 
Gerichtapef ertannte bejlgfich der Damer der Strafe nah dem Untrag ber Ber- 
tbeibigung, werwarf aber deren weiteren Antrag für Erſtehung derjelben auf 
einer Feſtung, nachdem der Mngellagte durch nichts hatte erweiien lönuen , daß 
er eime hiezn berechtigende Erziehung gemofjen oder eime ſolche Stellung ein- 
genommen habe. 

y Münden, 4. Dec, (Wunder öffentlihen Magifratsfigung.) Bei 
Bezian der Sigang brüdte der 1, Bürgermeifter Hr. v. Steinsborf ben Danl der 
Räptifhen Colle nien für das Opfer aus, weiches Ge. Majeflät der König in An- 
betrat Wlechöhfieiner Geſundhen e duch bie fo unverzuglich be 
ſchloſſene Heimleht feinem Boll bringe und flo mit bem Wunfde, baf be 
Wlmächtige ben Rönig ſchaten umb feim themres eben erhalten möge, iu 
welchen Dunſch das Collegium amt einflimmte. — Die Gefuhe bes Mibert 
Zillmeg und bes Aran KTıllmeg mm je eine Gonceffiou zum Handel mit Mar 
teriale, reſp. Mrneimasren uud Gift wurden bewilligt und Großhanbiunge- 
Gonceffionen werlichen am ©. Dispeder, Hanblungscommievon Fürth, A. Bad- 
maier, Aaufmanu in Paffau, D. Zehnder, Kaufmann im Mindelheim, Mair 
Holzinger, Zudhäudler dahier, ©. Feiſt. Buchhalter dahier uud franz Zader 
Baltermeier, Gommifionsbuream- Inhaber dahier, eim meiteres Geſuch mm eine 
ſolche Gonceffion aber abgewiejen, weil nad der bisherigen Pragis der Made 
weis von wenigfiens 30,090 fl. erforderlich geweſen jei, der 
fragliche ber aber nur eim ſolches dom 24,000 fl. machgewieien habe. 


Beste Poſten. 
Telegramme. 


D Samburg, 4. Der. In der heutigen zahlreichen Berfamms 
lung don Bertrauensmännern aus Sei Hein wurde allgemeine 
een und GSelbftbefteuerung für den Landesfond bes 
loſſen. 

DO Bien, 4. Der. Page bien Fe Debatte über 
bie Antwort Rechberge. Rechbauer erflärt, die Antwort befriebige 
ihn und feine —— —— nicht. Zuſammengehen mit Bra 
jen fet lobenswerth, mit dem Minifterium Bismard aber nicht. 

Hält fich weiteren Antrag vor. 

Schindler kritifirt die auswärtige PolititjOefterreiche, wünfcht 

Borlegung eines Blaubuchs. 

echber 3 replicirt, bemerfend, bier fei nicht der Det, die Angele⸗ 
enbeiten des Auslandes zu verhandeln. (Widerfpruch.) Für das, was 
eit 1859 geſchehen, übernehme er die Berantwortlichkeit. Die Eongreß- 
Idee fei eine erhabene, ſchöne Idee, der Eongreh-Yusgang aber un⸗ 
fiher; um Krieg zu vermeiden, fel ed daher nothwendig, den Congreß 
vorzubereiten, — über deſſen Gegenſtand und Zweck zu vereinbaren. 
Die Regierung müfle fih bei allen Handlungen die Wahrung bes 
a aber auch bie Yntegrität des Reiches gegeumwärtig halten. 
(Beifall. 

Grodolsti ſpricht für bie Politil ver Nationalität, tadelt bie 
Politil der Regierung in der Polenfrage, wünfcht nicht, daß bie Her 
zogthümerfrage auf gleichem Were gelöst werde. Im Falle bes Krie⸗ 
x würde nur auf dem Schlachtfelve gegen Rußland fih die Einheit 

ferreiche befeftigen. 

Brinz ift für eine weniger kühle Haltung Defterreich® , deſſen 
deutſchen Beruf er herworhebt. 

Waidele fagt, der Londoner Vertrag fei kraft feines Inhaltes 
ungiltig, weil er nur eineeventuelle Anerfennung eines Rechtszuftanbes 
enthalte, welcher wegen unterbliebener Zuftimmung ber Bolfsvertretung 
nie eingetreten iſt. , j , 

Kuranda und Gisfra find gleichfalls gegen die auswärtige 


"des Erbpringen von Auguſtenbur 


olitit De ichs. 

RR IR Le anna 
aaa 9 — Das Haus Habe a die Auf, ige 
* an Se An fpricht ebenfalls für 2 — 
——— — Politit in Ztalien fel = 
—5 ondern der Frievenderhaltung ; folange die Zuriner 
Me ng co tn SE — 
ee 
Ausfhußanträge wurden angenommen. e 


O Kopenhagen, 3. Dec, Nachmittags, D: 
hat im Reichsrathe einen Gejekentwurf * a un 2 
leihe von 10 Millionen Reichthaler eingebracht. * 


. Barfhau, 4. Dec, In vergangener Nacht 
le Po NEE Beedle 
v 1, Ludwig. ei, t 
Armenpflegevereing, e u va 
* Münden, 5. Dee. Aus Anlaß bes Befuches fürfteu 
Lonflanliu und Gemahlin war geſtern in den a 5* Da 
jeftät ber 8 Se muſic aliſche Soiree, in welder die Böniglihen Kam ⸗ 
merfängerinnen, ran von Mangfil und Frau Diez, dann der herzoglice 
Kammervirtuos Begmayer unter Begleitung der Herren Blamfche wu 
Geiger auf dem Piano fi hören zu laffen bie hohe Ehre hatten. 
h Münden, 5. Dec, Reue Nachrichten aus Algier bom 27 
November beftätigen das vortrefflihe Befinden Seiner Majeftät des Rs 


nigs Ludwig doitſelbſt. Der Frühling war i i 
und Gebüſche prangten im he — * 
wit Wohlgerüden erfült. Die Temperatur flieg dort Mi bereits 


bis - 21° im Schatten, Mi liffi ine Gemahlin 
ſchöpften fd in Eee As * 
In Gotha iſt am 1. der regierende Fur 
tha me * von Waldec zum Beſuche 
Dresden, 4. Dec. Der !. ſãchſiſche Kreisbirecto: nnerig, 
welger yum Bunbes-ivilommiflär —83 ernannt —X— Heute 


‚nah Frankfurt begeben, um fid der Bundesverfammlung jur 


zu —— welche, * 8* ee heute in Öge- 
orbneten erklärte, om: morgen faffen foll, i 

heute am 5. December zu Stande konumen fol. Nictöbeftoweniger ver» 
mehmen wir foeben von einer neuen Bögerung. Hoffen wir, daß fi das 
unerwartete meue Bedenlen, welches micf von Seite der Mittelftanten 
fommt, nicht zu einem meuen unerwarteten Wuffchub geftalten und daß 
Bunbestagsfigung und Beſchluß heute fiattfinden werben 
Yedenfalld kann bie Berantwortliceit für ſolche wiederholte Berzögerun. 
gen die bayeriſche Regierung nicht treffen, welche mit anderen bee. 
vegierungen alles auwendet, wm bie enblice Abſtimmung herbeizufüßzen.) 


Berantwortliche Rebaction: 
3.9. vorl Dr A. Yöllmann. 


ber Sammer ber 





KRöniglihed Sof- und Rational: Zbeater. 
Samfog ben 5 : (Mozarts Gterbetag) „Titus,“ Oper vom Royarı, 
Getraute in Münden. 

Zaubjer, Dr. und prakt. Arzt vom hier, mit Me 3 © 
eſters · Toter von Raitenbug. Ludwig Heinrich Larnelle, en 
Barbara Kirhimaier, Porflwarte-Toäter, Iofeph Rränye, Uuterveterinärarzt 
im t. 1. Guir.-Meg. dahier mit Anna Zeiler, magifr. Eafliers-Tochter 
bier. Eduard Fiferins, 8. Unterlientenamt ü la suite, mit Marie Breifräulen 
d. Berböd, Forſtwaris Tochtet von Chüdberg. Aifceb v. Meyer, E. Eieutenant 
im Inf sLeib-Reg., mit Amalia Irene Brans, ft Unfverfitäts-Brofeflors- und 
Direetors- Toter von bier. Titus Hed, Bürger mub Gaffetier von hier, mit 
Belicitas Rraper, b. Branntweinere-Lodter vom hier, Johann Seriog, Band 
Iungebuäpalter, Imfaffe von hier, mit Sudonica Oberweguer, Mpothefers-Kodter 
von hier. Wilhelm Gradel, k. Gt richtsafleffor 1./9, baier, mit Korofima 
Dberwegner, Mpothelers- Tochter don hier. Ludwig Ming, fädtifder Markt 
aufjeher von hier, mit Auna Bargaretfa Pran, Ghueibermeifters-Todter von 
Altdorf. Yohann Yacoh Siebert, Dr. juris, Mbvocat zu Brauffurt “AR, mit 
una Rerofina Brieberife v. Sgwind, t. Profeffore-Lohter dan Hier. Ärfr 
Kırl Hermana dv. Pöh, 1. lüdf. Kammerkerr von Dresden, mit Areiin ride 
dv. Mülmann, Regierungspräfidentens-Tochter von !Biesbaben. 


Otto 


Allgemeiner Anzeiger. 


Wichtige Auzeige 
für fänmtlige Zuſtiz · und Adminifirativ-Peamten in Bayern. 


977. (20) Bei E. H. Gummi in Münden, Pfaudhauoſtraße Nr. 9, if ſoeben erfjchienen 
und in alten boheriſchen Buchhandlungen zu haben: 
vorıum 


Reper 


über alle von 1818 bis incl. Juni 1863 ergangenen, in den Geſetz · und Regierungs- 

blättern enthaltenen Gefeße, Verordnungen, Fönigl. Entſchließ ungen, Befanntmachun- 

gen der k. Staatäminifterien u. fo m. mad ber in deu erwähnten Blättern bedbagteten Reis 

henfolge und unter Anführung ber bezüglich Rn erjchienenen Sommentare, Abhandlungen ıc. 
ca 


Ludwig Hauff 
Mit einem umfaffenden Gadregifter. 
15 Bozen gr. 8. Brojh. Preis fl 1. 30 kr 
Bei ter forimährend wachſenden Maſſe von Geſtthen und Berorbnungen in Bahyern if es 
auch dem beflen Gebächtniffe unmöglich geworden, ſi berfelten mit der zum ſchnellen Auffindeu 
nöthigen Beftimmtheit zu erinnern; ein cutſprechendes Hulfobuch wird alſo den Herren Beamten 
Anwälten und Notaren eine gewiß willlemmene Erſcheinung fein, 


Brauerei-Berpachtung. 

895. (36) Das zur Herrichaft Horovie in Böhmen gehörente, bei'ter Stadt gleihen Na- 
mens mb unmittelbar am Statiensplag der böhmifchen Wefibahn gelegene, neu erbante, mit Fluß · 
und Brumnen-Waffer verfebene Brauhaus, mit tem noch im Bau kesriffeen geräumigen Kellern, 
fol wit ober ohne Inventar, vom 1. Juli 1864 an auf 6—12 Yahre im Offertwege, verpachtet 
werben 

Pachtliebhaber werben mit dem Bemerken, dag bie Brauhaus-Einrihtung eine Erzeugung 
von 1800020000 Defter. Eimer Bier ermögliht eingeladen, ihre ©.bote, bis Längitens Eube 
Deyember 1863 Hei der unterzeichneten Verwaltung, mutır gleichzeitigem Etlag eines Badiumd von 
200 fl. abzugeben. f 

Säloß Hororic, am 24, November 1868. 
Fürſtlich Senesifde omänen-Werwaltung. 


aumbach, Sofrath. 


BR TERN RR FR RUN ÄRA RER EZ 
© Oefjeutlicher Dank und Anerfeunung der „Neapolitaniſchen Toi- 
letten-Schönheite-Seife‘ des Herm 
Prof. ir. tiau_ sel. Erben. 
Herrn Profeffer Dr. Rau ſel Erben. 
% ‚704, Mit Vergnügen laun ich Ipnem berichten, baß ich auf ben Gebrauch Ihrer vorzuglichen 
D Neapolitanifchen fläffigen Teifetten « Seife meine Sommerjproffen, mögegen ich früßer viele 
 herhangepriefene Mittel erfolglos amgemwenbet hatte, gänzlich verloten habe. Ich dann Ihnen meinen 
> Dank nicht genugfam ansprechen, und ermächtige Sie, von dieſern wahrheltsgemäßen Zeugniß öffent 
2, Then Gebrauch zu machen. — Hamburg, ben 7. Januar 1852, 
> (x 8.) Auguft Bäbele, Parlikulier. 








TELLEEELLE 


Bon biefer vorzüglichen Meife, per Has 42 u. 24 te, ſowie bem bem be 
währten Nespoltanischen Haarbalanına (Sräutfr- Romade), anerlount 
\ daß bee und reinlichfte, ſchnell und ficher wirlendſte Mittel zur Erhaltung, Ber« 
; fhönerung und Wachethumbefördetung, ſowohl ber Haupt ale Barthaare, 
— / per Glas 48 und 0 k. — Mailänder Zahmtisetun (atomaliſches 
* Deundwaſſer) ſewohl zur Meinigung des Mundes, als zur Erhaltung gefunder, 

FR alänzent schöner Zähne, Gelräftigung des Zohnſtetfches. Sie entfernt ben Weinſtein, verbütel * 
25 Beinfrap Carie⸗) und bient zur Vertreibung des üblen Geſchmades und Geraches bes Mundes und 
:: Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Gindeit auf andere Perſonen macht, ber 
“© 





Glas 48 und 24 fr. — Aromntincher Räucherbaluacs (andgezeihuetes Jimmer« 
und Salon » Parfim), yer Bat 12 fr. — Biäthenthaw (Rosie de leur). allgemein 
belichtes, hödnt Fräftigen, ſehr feines @dewr, neue vielfach vetbeſſerte Gempofitfen bes aͤchten 
Ciiner Wanuere, pr Bat 54 le, 30 fr. und Prebeglas 13 fr. — Felnuter aro- 
matieceher Tolletten-Eantg das Olishen 15 fr. — Zutn- und Mund- 
0 Esnenz dag Glas A. 1. 12 fr Kasir- und Reise-Neife yer Glas 48 und * 
24 fe , befindet fich mit Genehmigung des 1. Miniſterlums Niederlage in München nur allein bei Herrn * 
Acollauct, Kaufingerstrasse Nro. 5, 
Bei vorſchriftemäßigem Gebrauche 


dis [3 
welchem ich fo eben gang neue Zufendungen gemacht habe 
obiger Toilettengegeuflände wirb für den Erfolg garantirt. 

Gelder nebit 3 Tr. Zuflellgebühr und Briefe werben franco erbeten 


Prof. Br. Rau sel. Frben. 
DELELCEELETLL LEE TLLLLLLEAPEN 


981. Ein volltommen theoretiſch gebildeter, und  fehemer 1, Bezirksamtsfchreiber ſucht bis 1. Yannar 
in ber gefammten Mbminifvation, imsbefobere auh ober Februar 1864 feine Stelle zu verändern. 
tm Tar-, Branbaffelurang- und Nehunngeweien wohl · @rcfällige Offerte, dezeichnet B. J. Nr. 981 bes 
bewanberter, mit bem vorzägficfien Bengmiffen ver» fördert bie Erpebition d. Bl. 


983 Belanutmahung. 

Grmbrentenlberweifung der k. Biarrei 

wir ing unb ber Kirchenftifiung alba. 

Die t. Pfarrei Wiffing und bie Rixchenfiftueg 
daſelbſt haben ihre im Wentamtaberiste Beilngries 
gelegenen Grundrenten om bie Mblöjungsfaffe des 
Staates Äbermwiefen, und find die biefle berechneten 
Uchermeifungsiummen bahier beponirt. 

Es ergeht in Öemäßpeit des rt. 34 des Mb: 
löfungtgejeges an Ale, welcht aus was immer für 
einem Nechtögrunbe, intbefonbere megem uhentherr- 
—— —— — auf bie fraglichen Abls⸗ 
ungsfapitafe einen Anſpruch en zu Könn 
ben, die Anfiorberung, — Er 
‚Innerhalb 3@ Tagen a die ine. 
ihre Aulprüde um jo gewiſſet geltenb zu machen, 
ala jonft dieie Kapitale am bie Berechtigten zur zus 
rg weitern Verfügung binamögegeben werben 
twirben. 

Deilngries, am 25. November 1868, 


Königliches Bezirksamt. 
Der Königlige Bezirkaamtmaun: 


E.Nr 2391, Stabl . 
”. Edietalladung. 
Betrefft 
Die Thomas Döllingerfche 
Nachlaßſache 


Der bei der Verlaffenihaftsfahe des am 23. 
Olteber I. 38. bahier verflorbenen Mendanten Geotg 
Thomas Dillinger von bier ale Sohn bethei 
Jaſius Döltinger, bergeit als Glaſergeſelie anf 
ber Wandberſch aft, wird hiemit aufgeforbert, 

innerhalb 6 Boden 
wsterfertigtem Landgerichte ala Bertaffenichaftaßchäche 
feinen bermafigen Hufenthaltsort bekannt zir neben; 
de „Aebaben De Being va ihm angefollenen 
dantheils vom ichto u ei u 
aufgefieft werden würde. — — 
Sunzenhauſen, 30. Nov. 1868, 


Koͤnigliches Landgericht 
als Einzelnrichteramt, 


Borfl. verh. 
ER. 671. Dr. Kilp, üſſeſſer. 
» Bekanntmachung. 


Im Anftioge des Igl. Bezirlogerichte Diün: 
rechts der Mar bringe ich das —S Prog 
im Unterhading, 2 Landgerichts Münden x. d. I, 
beftchenb ans We huhaus mit Stall, Stadel, Streu 
fönpfe und Hofraum, P Ne. 34 zu 0,18 Tom, 
Garten, PirRr 36 zu O,12 Taw., der, BLM, 
434 zu 0,36 Zgw. und Ude, Pie. 1077 zu 
2,39 Zow,, zuſammen 2,98 Tagw. auf 1774 £ 
ad u r Dueeiiehieykaiien unb einer 

infenfaution zu . bela| erſtmaugen 
featlichen Verſteigerung. — 
Zur Vornahme dieſer Berſteigerung in Tet ⸗ 
min auf 
Donnerftag den 10. December 
Nachmittags 2 Uhr 


in Unterhachiug im Wilbihen Tafernwirthahauſt 
anberammt und wird hiezu mit dem Bemerlen eits 
geladen, baf bem Unterfertigten unbelannte Eteigerer 
fi über ihre Perfon und Zahlungsfäpigkeit auezn⸗ 
weifen haben. 

Das Berfahren richtet ih nah $. 64 bes Oy⸗ 
votbeleugefeges, vorbepaitlih ber Behimmmmgen ber 
55. 96 und folgende der Progeinokele wen 1 
November 1837 mub erfolgt ber Zuſchlag me banı 
wenn für bas Berfieigeruugsobject mindeftens ber 
Scäßungspreis geboten wird, 

Vypothelenbuchdertralt, Schägungenrtumbe uns 
Katafter liegen in ber Kauzlel des Unterzeichiyeten zu: 
Einfit offen. 

Münden, ben 1. Decanber 1868, 

Der Lnigl, Notar : 


Schlichthörle. 


984 Edietalladung. 

Univerfaltonturs über das Bermö- 

gen der Imftitutsvorficherin Ma- 

tHifde Idrres im Lautrach betr 

Die Infititöinhateriu und Befigerim des Echleß- 
gutes in Lautrach Mathilde Jurres bat ſich un- 
term 21. Nov. d, 6. für infelvent erklärt und 
den Gantverfahren nmtermorfen, 

Angeſichts dieſer Juſolvenzerklärung uud der vor · 
liegend befundenen Ueberſchuldaug wurde umterm 
Oeutigen die Ehnfeirung des Univerſalloukurſes ge- 
gen Mathilde Yörres beſchleffen und werden im 
* diefes Beichlufles folgende Ediltetage ſeſt ⸗ 
geicht. 

1. Zur Anmeldung und Nachweijuug ber For⸗ 
derungen auf 

Montag deu 4. San, 1564, 

U Zur Berbriugung der Giureden anf 

Donnerfiag den 18. Februar 1864, 

115, Zu den Schlußverhandiumgen umd zwar : 

n) zur Abgabe ber Repliten anf: 

Donnerftag den 1®. Mär, 16864, 

1) zux Abgabe der Dupliten auf 
Donnerftag den 24. Mär, 1964. 

Den Betpelligten iR «6 nad Art. 16 des Ge- 
richteverfaflungsgefeges vom 1. Juli 1856 bezieb- 
ungsweife Art. 50 des gleiden Geſethes vom 19. 
Nov. 1861 unbenemmen, die am diefen Ediliäta- 
gem treffenden Handlungen entweder perlönlich ober 
mittert Tehrinficger Mejchhe vorzumehmen; Veptere 
müffen jede bei Vermeidung des Ausihluffes Ipä- 
teflens bis zum Schluffe des ſtelendertages, auf 
welchen der betreffende Ediktetag feftgeiegt if, ein · 
gereicht werden 

Die Nitanmeldung der Forderungen bis zum 
Schluffe des erſten Edittotages bat dem Ausſchluß 
von der Coneuramaffe, das Nictanbringen von 
Ertlaruugen am den Übrigen Gpittetagen ben Aus- 
ihluf der am folden Tagen vorzunehmenden Hand- 
lungen zur Aolge. 

Das Hetivvermägen ber Eridarin befteht: 

a) in dem Schleigut H6- Nr. 9 in Lautrach 

mit Wohnhaus, Nebengebäude, Wagenremiie 
und Hofranım, Ortonomiegebände, Grumdftit- 
den und Waldung im Gefammtflähenraume 
von 62 Zaw. 22 Dez. im Aufaufepreife von 
50,000 fl, 
im beweglichem Bermögen, befichend fin einer 
umlaffenden Mobiliarfhaft, in Moventien und 
Baumannsfahrniffen, welches ungefähr einen 
Gelammtwerih dom 4000 fl. bis 5000 fl re» 
präjentirt, 

Auf diefes bewegliche Bermögen werden jedoch 
Seitens der Mutter und Schweſter der Cridarin 
Eigerrhumsanfprüce geltend gemacht, nachdem bie 
Cridarin dieies bewegliche Vermögen ihrer Mutter 
für Baar erhaltene Boriäffe in Summa von 4000 fl. 
an Zahlungsfatt theil® überlaffen haben will, heile 
folhes deren Matter umd Schweſter ald ihr nr- 
fprüngfiches Eigenthum in die Befigung ber Grir 
darin inferirt haben wollen. 

Die zur Zeit altenmäßigen Pafſſida der Grida- 
rin befichen: 

a) die anf bem bezeichneten Schlognte in I. Por 
mit Binfen und Koflenfantien von 2500 fl. 
hypoihelariſch verficherte Dariebentforberung 
der bayer, Hupothel- und Wechſelbank tm Be- 
trage von 25,000 fi. 

b) Zins. nudKoflenriicftand hieraus per 628 fl. 

«) Die KRauffchilingerefiforderung Sr. Dur» 
lauht des Flrfen Waldburg · Jeil· Trauchburg 
im Betrage von 26,000 fl. nebſt 5", Ber 
sugezinfen vom 1. September ds, Jahres an, 
endlich 

d) für den Fall, als die Eigenthums anſprüche 
der Mutter der Eridarin auf das bewegliche 
Vermögen nicht zur Geltung gelaugen follten, 
deren Borjchufforberung ad 4000 fl. 

Bei einem Aftioftande von 55,000 fl. md ei- 
nem PBaffivfaude von 55,628 fl. ergibt ſich ſohin 
immerhin jhon eime Ueberſchuldung von 628 fi., 
wobei jedoch) zu erwägen femmt, daß der Anlaufs- 
preis des Schlofgutes als Wertbauſchlag desielben 
iebenfalls zu be gegriffen iſt umd fi Bei erne- 
bender niedrigen Schägung felöverfändtih v.r 
Ueberſchuldung auch erhöhen wird, 


b 


el 


Ale diejenigen, welde zur Concuramaffa aus 
irgend welchem Grumbe etwas ſchulden, oder zu 
derfelben gehörige Begenflände befigen, werben auf- 
gefordert, bei Bermeidung nodmaliger Zahlung 
oder Erfaged ar Riemamden anfer an dus Gant- 
gericht Zablaug zu leiſten, beziehuugeweiſe bie Be 
genfände abzuliefer . 

Am erfien Edilistage wird zugleich der Verſuch 
zur gürfigen Bereinigung der Sadje gemacht, die 
Aufftellung eines Naffecturaters zur Sprache ge 
bracht nud überhaupt Belchlußfaffung Aber Ber- 
waltung und Veräußerung der Maſſa veranlaßt wer · 
deu, mega am fümmtlihe Mänbiger muter dem 
Recht enrchtheile Ladung ergeht, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchlüſſen der erſchieuenen Mehrbeit 
als beifimmenb erachtet werben. 

Die Gläubiger, welche wicht im diesjeirigen Ge - 
ricptöbezirte wohnen, haben am erſten Edihtsiage 
einen her wohnenden Infinusfionemandatar zu ber 
nennen, widrigenfall® die am fle gerichteten richter- 
tigen Enfdliegumgen lebiglih an das Gerichtebrett 
omgebeftet und im diefer Meife ats vite zugeftellt er⸗ 
achtet werden märben 

Memmingen, den 24. Nov. 1869. 

Roͤnigliches Bayeriſches Bezirksgericht. 
Der t. Director : 
v. Langen. 
c. BWolfring. 


780. (2) Bekauntmachung. 

Im Auftrage des igl. Handelögerihte Münden 
fine der Har vom 11. d. Mis, verfleigere ich ge» 
gen folortige Baarzablung 

Montag den 21. De; 1863 
Vormittags ® bis 12 Uhr 


und 
Nahmittagg 3 — 6 br 
im Hauſe Mr. 26 am der Mmalienftrafie hier, uach 
folgende, dort befinblide md auf 25,080 A. ge 
w:rihete Gegenfände ale: 

1) drei Übrmwerfe, ein englifches, eim fogemannter 
Achttaggang, ein foldes mit Pendelbeweguug 
umd ohne <teigrad, 

2) ein Megulater, 

3) 8 Drehbänte mit Suport und Drebzubebör, 

4) eine Egalificbant von Eiſen, 

5) eine eiferme Hobelmafchine, 

6) 2 Heine Hobelmaſchinen, 

7) eine eiferne Bobrmafine mit Elfentith, 

8) eine Lochtnafchint mit allem Zubehör, 

9) eine eilerme Preffe mit hölgernem Unter · 


Node, 
10) ein Drehttahn mit eifernen Retten und Ri- 


derm, 

11) ein großes eijernes Schwungrad, circa 60 
Bentner ſchwet 

12) eine Rundhobelmafchine, 

13) 2 Gewindbrehbänte, 

14) 5 Drepbänfe mit Support von Cifen, 

15) 2 Drehbänfe mit Support vom Cijen und eine 
folge mit Holggeftell, 

16) eine Maccasoninudelpreflt, 

17) eine Freßdtehbant mit Holjgeftell, 

18) eine lachhobel · Maſchiue und 

19) eine Mebiliaridaft.- 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das 
Meiftgebot drei Biertheile des Schägumgswertdes 
erreicht, 

Münden, am 20. Nov. 1863. 

Der nigfihe Motar : 
Ur. Hausmann, 


„5 Bekanntmachung. 

Der Wittwer Friedrich Gleibmann von Ge- 
münda, welcher ſich laut Ausſchreibens vom 18, d. 
Mıs. freimillig unter Euratel ſtellte, wurde auf 
fein Unfuchen wieder ans der Curatel entfaffen. 

Es wird dies mit dem Bemerten belanut ge“ 
macht, da Friedrich Gleihmann nun wieder frei 
über fein Vermögen verfügen fann. 

Seßlach, am 27. Mob. 1863, 


Königfiches Landgericht. 
Der tonigliche Landrichter: 
@öhring. 








Sur ‘ 


. Bekauntmachung. 
Der Kaufmann Georg Trorger in Mündberg ik 
Inhaber des daſelbſt unter der Firma: 
„Beorg Erorger jr“ 
beſteheuden Handelsgejchäftes mit der Haupinieder · 
lafſung in Minchberg. 
Hof, am 27. November 1868. 


Königliches Hanbelsgericht. 
Der . Berichts: Borflanb: 





E.-Nr, 610. Bänmer. 
75. Bekanutmachung. 
Betreff: 


Goncurs bes Schuhmachers Nichael 

Gräuberger von Zriftern 
Zu Folge Auftrags bes f. Berirlagerichte Pfarr» 
tirhen wird bom dem unterzridetetem f. Notare das 
dm Schuhmacher Wichael Srünberger in Trif 
term gehörige Wohnhaus He.-Mr. 116 im Markte 
Tiftern jommt dem realer Schuhmacherrecht äffent- 
lich am die Meifibietenben werfleigert und wird hiezu 
Tagefahrt auf 


Donnerftag den 28. Januar P. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe bes Bierbräuers Sebaſtiau Schmal 
in Triftern anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt jeboch uur, wenu wenig · 
fleus ber Schãtzungewerth erreicht wird, wobei bes 
merkt wirb, daj das Wohnhaus auf 1000 fl. nub 
das reale Schuhmacherrecht auf 50 fl. gewerthet iſt. 

Würbe bei obiger Zagsfahrt fein Angebot 9” 
legt, oder der Echägungswerth nicht erreicht werben, 
fo wirb Hiemit fofort zur zweitmafigen Verfleigerung 
Tagefahrt auf 

Donnerflag den 4. Februar E. 38. 

. Nachmittags 2 Uhr 
gleichfalls im Gaſthauſe bes Bierbrauers Sehaflian 
Schmal in Zeiftern anberaumt, wobei ber Zuſchlag 
che Rüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch nor» 
behalilich bes 5. 64 bes Hypotbefengefeges erfolgt. 

Die dem unterfertigten k. Notare unbelannten 
Steigerer baben fi über ihre Zahlungefähigkeit, ſo⸗ 
wie Über ihre Identität gehörig auszumeifen. 

Am erfen Berſteig ine werben gleid- 
zeitig auch einige Modilien, als: Zimmereinrichtung, 
Kügengeichirr, drei Betten, !ywei Hänglafen, fee 
alte Hühner gegen fofortige baare Bejahlung ver- 
fleigert werben. 

Pfarrkirchen, am 16. November 1868. 

Der Buigl, Notar: 
Georg Wild. 

944. Im Verlage ber Stahe l'ſchen Bub- umb 
Kumfipandiuug in Würzburg if ſoeben erſchieuen 
und durch alle Buchhanbiungen zu begiehen: 


——— 


Ein Tag» und Notizbuch für 
Advokaten, Beamte und Reifende, 
fowie für ten 
GSefchäfts., Privat: und Gewerbömann. 
Bequemis Tafhenformat, gebunden in Leinen, 
mit Brieftaſche und Gummiband, Preis 36 fr. 
Mit Papier durchſchoſſen. 1 fl. 

BEI Diefer Kalender zeichnet ſich ebenſo durch 
feine praftife Cinrigtung wie durch feine Reich⸗ 
haftigkeit aus. 


985. (8) Bei einem #. Nentamte Oberhayern® 
wird eim im Umfchreibwefen gelibter Mntögehttfe ge- 
gen ein monatlices Honorar von BO fl. geſucht 

Offerte beforgt bie Erbedition sub Mr. 985. 








885. Bei dem gl. Rentaimte Uffenheim Tan ein 
im definitiven Stenernmfchreibgefgäfte volltommmen 
geübter, verläßiger Anttsgthilfe gegen angemeffen 
Honorar {ofort oder im nächſter Zeit eintreten. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen fi im fran- 
firten Briefen umter Ausweis über ihre Befähigung 
an den Amtsborfland wenden 

Leiendecker, tgl. Rentbeamte 


. 


788.8) Belauntmachung. 
Comenr® des Auguft Banagott 
zu Zranftabt betr. 

Auguft unesett, Taplöhner zu Zrauftadt, 
hat am 83. v. ts. feine Ueberſchuldung beim fol. 
Besirkögerigte Schweinfurt angejeigt unb wurde am 
6. d. Mts, von biefem Gerichte bie Eoncnreeräfi- 

mung beſchloſſen und das umnterfertigte 8. Landgericht 
mi reg) der Eoiktstage beanftragt. 


wirb baber: 
1) Zermin gir Anmeldung und Neagweiſung ber 
it ber Forderungen ımb Borzugerechte 

anf 


Breitag den 88. December I. Js. 
früh 9 Uhr, 

2) zur Borbrimgung von Einteden gegen bie au- 
gemeldeten Forderungen nud deren Borzuge · 
rechte auf 

Wontag den 19. Jannar 1864, 
früh ® uhr, 

3) zur Gegen- nud Schiußerinnerung auf 
Donuerftag den 19. Februar 1964 


früh ® Uber, 
babier auberaumt 

Die Berfünmung des erfien Termines hat bem 
Ausihluß von ber Maffe, jene ber weiteren Termine 
= Aueſchluß mit den refpeetiven Handlungen zur 

olge. 

Bemerkt wirb, baß das gemeinfhulbmerifche Grund» 
vermögen auf 670 fl. gefhägt if, während bie Hy- 
ge 1086 fl. betragen 

Am erſten Ebiktstage wird zugleich Beſchluß über 

bie Veräußerung ber Activmofle gefaßt werben, wes · 
= jene Gläubiger, bie hierliber feine Erklärung 
nr dem Beſchluſſe der Mehrheit ber übrigen 

biger als beiflimmenb erachtet werben. 

Alle jeme, welche dom Bermögen des Gemein ⸗ 
(Gulbners etwas in Hänben Haben, önmen ihre Ber» 
binblicleiten nur rechtegiftig durch Zahlung ober 
Reifung zu Gerichtehanden erfüllen. 


flelien, wibrigenfalis an fle zu erlaffende Berfägurs 
geu ans Gerictebrett — nnd fo als rite 
ugeftellt erachtet werben. 
Gerolghofen, ben 16. Mobember 1863. 
Königliches Landgericht. 


&.-Rr.188. Kappler, Stelivertreter. 
978, 





Bekanntmachung. 
Zwangsvertauf des Anweſens H8.- 
Mr. 18 in Karlsfeld in "Soden 
Eder gegen Brunner wegen For- 
derumg beir. 

Zufolge Auftrages des Königlichen Beztrlögerichte 
Minden vehts ber ar wird hlemit zur Berfleigere 
ung bes Auweſens Hs.:Mr. 13 in Karlöfeld Tagt 
fahrt auf 
Montag den 1. Februar 1864 
Vormittags von 11—1% Uhr 

im Wirtshaufe zu Karlefelb 





anberaumt. 
Die Anweſenebeſtaudtheile find folgende: 
Litera A, 

PL-Rr, 518, eim eingäbiges, gemauertes, mit Hohl- 
liegeln gebedtes Wohnhaus zu 10 Dezimalen, 
mit eingebautem gemanerten. mit Preißen ger 
bedten Stalle und hölgernem, mit Platten ge- 
dedten Stabel, 

PL-Rr. 519, Ader neh“ Gärten, mm heil 
weife Wiefe, zu 11 Egw 21 Dg., 

PL-Nr. 98, Wicle zu 9 Tgw. 77 Dg. 

Litera 

PR, 548, Nder zu 2 Tgmw. 63 Dy 

PN, 770, Wieſe und Ader zu 2 * 5 Du. 

Auf Lirera A laftet nad rentamtlichem Steuer · 
lataſterauczuge ein Bobenzinsreichnif zum fgl. Rents 
amte mit jährlih 8 fl. 26 fr. 2 bi, während Li- 
tera B {udeigen iſt. 

Das Anweſen ift hypothelariſch befafter mit 4500 fl. 
Kapital und einem jährlich in Gelb zu verabreichen · 
ben Austrage von 60 fl, 


siehungeiweife $. 64 des Gppothelengefehes und wirb 
insbefonbere baranf hingemielen, —— lass 
fid über ipre Zahlungsfähigteit en haben 
und da ber Zuſchlag nur dann erfolgen wird, wen 
ber 4260 fl. betragenbe Shägungrih durch bas 


Meifigebot erreicht if. 
Dada, — Novenber 1868. 


idnigi Notar: 
Et 1117. Sfaffengelier [OO 
987. (36) 7.0 Edittalladung 


Berſchollenheit des Den — 
ner von Oberreinbadh be 
Der feit dem ruſſiſchen — vermißte Jo · 
han Plruer von Oberreinbach wird hierdurch auf- 


gefordert, 
innerhalb 3 Monaten 
wegen feines auf bem fog. Hanfelgätel zu Oberrein- 
bach hypothetariſch verficherten Bermögens nd 200 fl. 
fih anzumelden, widrigenfalle er als tobt erflärt, 
und fragliches Bermögen feinen nädften Verwand · 
tem ohne Caution hinausgegeben werden würde. 
Sulzbad, am 25. Nov. 1868, 


Königlihes Landgericht. 
Der Königliche Laudrichter: 


Nr, 320, Plager. 


980.0 is Bekanutmachung . 


In der Kuratel über Maria Bardroff vom 
Nordheim, geboren zu Würzburg den 14. Juli 1868, 
iR die Bernefmung der Kinbermntter, der Iebigen 
Iuftana Bardroff von Nordheim geboten. 

Diefelbe wird daher aufgefordert, mugefäumt 
ihren derzeitigen MWufenthaltsort auher befanmt zu 


geben. 
Meltrihfadt, am 24. Mov. 1868, 
Königliches Landgericht. 





























Auswärtige Glänbiger haben Eis zum erften Das Verfahren richtet ih nach $. 96 m. fi. des tönigl. Landrichter: 
Tdittetage einen Infinnationemanbatar babier aufgen- Propefigefeiges vom 17. Mouember 1837 und ber &-Mr. 1220, Brabert. 
J Frankfurt, 3. December. 
Ber wenig defehtem Geſchäft waren Öfterr, Fonds, Anlehensloofe und Grebitactien etwan miebriger. Much amerilaniſche Foude wurden billiger abge 
aeden. (Exab.) 
Curs der Stastspapiere. Diverse Actlem. 
Oesterreich : pCt. National-Anlehen von 1854 63, © Frankfurter Bank & fl. 500 . 12 % 
* 5 pCt. Metall. v. 1859 in l. am 75%, PR. 4 6) K. K. Ossterreichsche National-Bankactien } * 740 0. 
* 5 pCt. Metall. —— 58 P, — 6 | Oesterreichische Credit-Bankactien à 8, 200. |* 166, 67 6. 
” WA pl.. . 50%, F. — G.| Darmstädiische Bank 1. und 2. Serie 4 & 250°. | — P. 2076, 
Bayern 5 pl Oblig. « E. (c. be R.) — Oe⸗lerreleh. F.-Sı.-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. a20 kt. — .P, 175 6, 
„ 44 —8 Oblig. Ajähr, dio, - pP. Bug Rlisab.-Eisenbahn 6 pCt. . . lt —- pP. 1086 
” 41%, pCt. Oblig, Ylähr. die, Elisab,-Bisenbahn Prior. 8 pÜi.. . , | 78 P. — 6. 
” 4 pCt. Oblig. ijakr. dio, nr 20 — Fi n do, do.  neusste Emission a2, —6. 
" 4 pCt Oblig, YAjähr, die, — pP. 99, @ n Böhmische Wostbahn-Actien 5 pCt. up — 6. 
* 4 pCt Oblig. Ab.-R. dio. 94 r —_ 6. de, Westbahn Pr. i. 8, b. R, —  P.7614 6. 
n 3'/, pCt, Oblig, dio. — —264 Ladwigshafen-Bexbacher adpln. Pen: i1393P. — 6. 
Württemberg in pCt, Oblig. b. Bothsch. PR 7 6.| Pfälsische Maxbahn b. Rothschild & 4% pCh, .. 1014, P. — 6. 
* pCt, „ Coup. ailuo 101% P. —'G|| Bayerische Ostbahn à 4'/, pCt. volleinbezahlt . » 1084, P, 
” a pCt Oblig, ditto 954 F. — G|| Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzablung . 107%, 4 & 
Baden | pl „ dito & Goll 99, Pr — 6. Os, 3%, Nord-Si-E.-P.-0. 8. 28 kr. B . . — 9,6 
Gr. Hosen | ; pCt. Oblig. b. Rothach, 00 pP Dest. 8%, Süd-St-E.-B.-P.-0. x, 28 kr. b, B.. . »e PR, —G 
Wechsel in süddeutseher Währung. Anlehens=-Loonme. 
Amsterdam fl. 100 K.S, . . + . —  B. 89 G,| Oesterreichische fl. 250 von 189 . . .. 11414 P. 
Augsburg AM. 100 k.8. . . . 100 B. * fi 250 von 1854 mit 4 pl. . —  P.7046. 
Berlin Th. 60 k. ß Di R 16 B. — 6 = fl. 500 von 1960 6/7 . . . 14, & 
Bremen = Th. Lad. k. 8. .. 98 B. ü. 100 Eisenb. L. von 1858 . * 132% E 132 6. 
Cola RER u : 104,8. — 6 2/4 PO Freu. Pr, bei Rothach, >. - - 6 
Hamburg =. 10 58. . . 88%, B. — G.|| Badische d 50. seo... 10408 R. 6 
Leipig Th.60 kB. .. 5 1049, 6 a . . 2%, pP. — G. 
London Ist. 10 kB .„. . 174 B. '4G Kurhessen Thir, “ bei Rothsch, . eo P, 58%, 6 
Lyon Fra, 200 k.8,. . . — Grosshorzogihum Hessen fl. 50 bei Rothsch, . - rn —6. 
Mailand Fre. 200 B 9» B „ 3 dio. to RG, 
Paris Fra. 200 . . 93’, B. Nassau i. 25 bei Roihsch. oo... .8u,Pr —G, 
Triest 8. 100 kS, „ . = Sardinien Fr. 86 b.B, . . —F — Pr. — 6 
Wien 4. 100 6. W. . 9514 B. Ansbach-Gunzenhausenor fl, 7- Loose eo. ..— pP. 11146. 
Disonto . 22020. B | 5 pGr. G 
Alle Eifecten-Curse —— pn n Procenten mit Ausnahme der mit * beseichneten Effecten, welche por Stäck gehandelt werden. ° 


Drud von Dr. €, Wolf & Sohn. 
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Iuferate weisen. Dir Ram 
Verifpattigen Fe m mit b f. —— 


6. December 1863. 





Aeberſicht. 

Amtliches. 

Die bayeriſche Armee nach der neueften Formation. 

Deutſcher Bund. Hildespeim (Befaluß bes grofdeutfchen 
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Amtliches. 
Münden, 6. December, 


Se. Maj. der König daben ſich elerzuädigf bewogen gefunden : 
natern 18. November dem Dfficialen der Gentralcafle der E. Berlches- 
Anfalten Ignaz Rosner, feinem ellerunterthänigien Auſuchen entipcedend, 
auf Grund bes 5. 22 lit, C ber IX. Berfaffungs-Beiloge unter allerguädigfer 
Anerkennung feiner langjährigen, reiten Dieufleißung yom 1. Derember an in 
bem definitiven Roheſtand treten zu laffen; 
unterm 19, Nov. als Mitglieder der untengenannten Kichenverwaltungen 
nachſtehende Seteindeglie der zu beflätigen: In der Stadt Bamberg: [ür 
die katholiſche Pfarrei St. Martin: den Squeidermeiſtet Auguf Rrod, dem 
Privatier Andreas Mer, den Meinbändter Michael Schlafſer, den Privatier 
Perre Ament; für die kathotiiche Plarrei St. Sangolf: deu Bidermeifter Anton 
Schmit, den Gärtner Seheflion Drmatb; für die tatholijche Pfarrei zu U 9, 
Grau: den Pfraguer Andreas Rudbart, dem Apotheler Guſiav Goes, den Kaufe 
mans Adam Burger; in der katholiſchen Pfartei St. Peter und Georg: den 
berzogligen Zahlmeifier Joh. Bapt. Auber, den Suufmann Jof. Mehuer sen, ; 
für zen allgemeinen latholiſchen Stabtpfarriond: den Seiſenſieder Joh. Bapt. 
Bayer, dem prattiſchen Atzt Dr. Georg Panzer, den Piragner Andrers Rudhart, 
den Prague Carl Sads; für die proteftantifhe Biarre: den Eiftgfabricanten 
Wilhelen Seidel, den Ruufmann Friedrich Sradgart. — Iy der Stadt Bayı 
zeuth: ſür die tatholiſche Pfarrei: deu Schmeibermeifliee Theodor Gchmidt, 
den Scäreinermeißter Cart Dorſch; für die preteflantiihe Pfarrei St. Georgen: 
den Kasfmanu Chriſtian Dietrich, den Dredsler Ricolans Blant; für die pro- 
seftantifge Pfarrei Bapreurp: dem Uprmacer Wolfgang Burger, den Gärtner 
Georg Frepberger. — Im der Stadt Fürib: in der katheliihen Pfarrei: den 
Ziün ifter Earl Nagel, den Uhrmacher Alsis Streny; 
umterm 23. Nov. in der Stabt Würzburg: für bie Dempfarrtie dem 
Ferdinand Göbel, den Privatker Johann Wahl, den Eorfettenfahri« 
santen Johann Hälzburger, dem Privatier Nikolaus Hubert; fir die Pfarrei 
St. Borlard: dem Nagelfgmied Philipp Lay, den Gaftıwirth Hndreas Koenig, 
ben Bärtuer Johann Laufer; für die Pfarrei Gt. Gertraud: ben 
@rorg Dliharl Konrad, deu Mülermeifier Raspar N uland; für die Piarrei 
Haug: den Schreinermeifter Franz Carl Ofberg, den Producteuhändler Beter 
Megner: für die Pfarrei Gt. Peter und Paul: ben Spenglermelfter Lorenz 
Amberg, deu Bädermeifter Caspar Reuland; für bie proteftantiide Pfarrei ; 
den Rartenfabricant Georg Martin Neumann, dem Giehmager Cprifiian Ran- 
mer — Zu ber cumulativen Sirden: für die fünf proteftantifchen 
EEE SE 
eder i Öner, ben 1} faff, den 
Zuhmader Earl Otto Alt; — 
unterm 24. Nov. in der Stadt Balfan: für die katholiſche Pfartei St. 
Baal; den Gold» und Silberarbeiter Sigmund Wiesbauer, den Bugbinder 
Georg Kanzler, den Ranfmann Bartholsmä DMaverhofer, deu Kaufmann Georg 
Zimmermann; für die katholiſche Pfarrei Gt. Severin: den Lehzelter Schaftian 





Steigsuberger, den Geidenfärber Carl Exlvinetti, den er Iolep lich, 
den Faftwirth Ignaz Etedinger; für die katholiſche ren. Bart! —52 
den Gaſtwirtty Mathias Weiß, der Sagwirth Zoſephh Gais, den Dafner Johann 
DMeeifingereder, den Gaſtwirih Georg roll, deu Melber Anton Obernberger; 
für die Kircheuverwsltung der proteflantifden Gemeinde: dem Uhrgehänsinacher 
Chriſtoph Broderig, ben Mefferihmied Earl Weiß. — Iu der Stadt Ansbach! 
für die tatholiſche Kirhenverwaltung: den Kaufmann Johann Kolb, ben Kauf-⸗ 
mans Johann Grafeder; für die proteflantife Rirgehberweltung zu ©t Ja⸗ 
hannie: den Kaufmann Wisreht Schrornpel, den Braubausbefiger Martin Meyer, 
den Slaſermeiſter Ehriftoph Schuürlein; für die proiefantifhe Kirchenverweibing 
&t. Bumbertus: ben Schloffermeifter Sirtus Biſchoff, den Kaufmenn fFriehrich 
Adleroberg; für bie Verwaltungen der ben beiden proteſtamiſchen Pfarreien ger 
weinjamen Pfarrfouds und Srugcafja: ben Mühibefiger Georg Merk, deu Wein- 
händler Friedtich Müder, — Yu der Stadt Erkangen: für die Kitchenver ⸗ 
waltung der preieftantifhen Pfarrei Neufladt-Erlaugen: ben Magiftratsrath, und 
Sgubinagermeißer David Hörmann, den Beurlermeifter Hieronymus Friedrich, 
ben Rommfabricanten Adam Biüding, den Tätdermeifter Georg Milhelmm, 
für bie Rircdenverwaltung ber proteflantifhen Pfarrei Mirflabe-Brlangen; ben 
Bädermeifter Heinrih Mahl, ben Magiftratsrath und Rauferenn With. Schwarg, 
den Bädermeifter und Melber Iohann Schütt; Fir bie Kirchverwallung ber far 
Helijchen Pfarrei Erfaugen: den Gaſtwirth Joſeph Schicht, dem Apotheter Mu 
gaſt Eireiner. Im der Stabt Nürnberg: für die katheliſche Kirhenvermultung 
Nürnberg: den Privatier Ant. v. Schorn, den Pribatier Eruſt Frhru. v. Bibra, 
ben Kaufmann Unbrens Zöllner; für bie begeinigte proteflanifge Sirhen- 
verwellung der Siadt Müraderg: deu Apotheker Johann Tobias. Friedrich 
Bepfel, dem Mpetheler Glgmunb Merkel, den Raufmonn Karl Leonhard Eäfch, 
beu Infirumentenmacder Friedrich Locner, deu Draßtfabricanten Joh. Friedrich 
Burfer, den Apotheter Friedrich Friedrich: für die protchantiige Lirhenner- 
maltung der Borſtadt Wöhrd: den Mpoiheler Mbolph Molenhaner,, den Mühl 
kefiger Michael Wieſer; für die proteflantifge Sirchenverwaltung Gt. Peter: 
den Zimmermeifter Nikolaus Gollwiger, bem Ziegeleibefiger Chriftoph Echultheiß ; 


unterm 21, November den Gerichtediener Guftan Ooch kütch am Lands 
gerihte Nemmarlt wegen Börperlicher Gunctiomsunfähigfeit mach $. 22 li, D ber 
IX. Berfaffangsbeilege für immer im dem nachgeſuchten Ruheſtaud treten, zu 
loffen, anf die diedurch ſich erlebigende Gerihtspienerefelle cm Laudgetichte 
Reumert den Landgerichtäbiener Michael Schleichet in Neuburg wAM., 
auf deſſen alleruntertänigfies Mnfuchen zu derfegen und bie Berichtsbienerftelle 
am fan Neunburg v,/W. dem dortigen Gerichtöbienergehilfen Beorg 
Kred im wiberruflicher Eigenſchaſt zu werleihen ; dem Landgeridtsbiener Joſeph 
Eitinger in Rotkenfele ans abiminiftretinen Erwägungen: na 8. 49 ber IX. 
Berfoffungsbeilage in den Ruhefond zu berfegen umb die bieburd) im Eriedigung 
kommende Gerihtöbienerafelle am Landgerihte Beikenfile dem penflonirtem 
Feldwebel und ehemaligen Lottocaflecteur Johann Wir ſchin g in Bamberg -in 
wipermuflier Tigen ſchaſt za bexleigen ; ” 

nmterm gl, Detum dem bisherigen Grgänzumgssichter am Hanbelägerichte 
Rängen 1./3., Kal Bronberger, feinem allerunterthänigften Auſuchen ent- 
fpregeud, vom biefer Stelle zu entheben nad dem Buchhändler Rut olph Older 
bourg zu Münden zum Ergänzungsrichter bei beim Hanbelsgeriäte Münden 
1/3. ja ernennen; 

unterm 22, v, Mit. ben Hanptzolamtsverwalter Wilhelm Strobmayer 
und bed Danptzellamtecontroleur Joe Np. v. Moers zu Zweibrldem anf 
Grand des $. 19 ber IX. Beilage zur Birfaffuugsurkunde and adminifratinen 
Erwägungen für immer im den Ruheſtand treten zu Taffen; zum Yauptzoll- 
amteverwalter in Zweibtucken den Hauptzolamtscrontrofene Anton Meder in 
Nürnberg, zum Yauptzollamtecontroleur in Zweibräden den Revifionsteamten 
Adam Roll zu Ludwigshafen a/RH. mb zum Hanptzolamiscontroleue in - 
Nürnberg den Revifionsbeamten dafelbft, Friedrich fremmb, zu beförkern; zum 
Reviflondbeamten am Hauptzollam e Ludwigthaſen a./ Nhh. den Bollbermalter 
Deſeph Bauriedi zu Schaidt, zum Revifiondbeamen am Hauptzo arate Rürn- 
berg ben ‚@renzobercontrolur” Biol Weintöppel zu Plößberg im feiner 
gegenwärtig noch prodiforifhen Cigeaſchaft zu berufen, hienach auf bie erfebigte 
Grenzobercomirofeurftelle zu Plößderg im Yauptzollamtsbezickte Walbfaffen dem 
temporde quite. Örengoberconteolemr Mor Graf dv. Eamflirhen zu reacti⸗ 
viten und endlich zum Zollvermalter am M-benzollamte 1 Scheidt ben Aififtenten 
des Mebenzollamtes I a. ©. zu Saljburg, Adam Delg, in proviforifger Eigen · 
ſchaſt zu eınenmen ; 

auterm gl Datum dem Bejirke gerichtsatzt 1. Claſſe zu Gradffieinach, Dr. 
Wilhelm Buchner, auf Grmb er a nd Buoctionsunfäpigleit gemäß $. 22 
fit, D der IX, Beilage zur Berf-Urk. auf bie Dauer vom zwei Jahren in dem 
zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen ; 


unterm 24, November ben Mamtsverwolter Eugen Panzer zu 
Bayt euth wegen nachgtwieſener Bunctionsunfäbigfeit auf Gruud bes 8.22 ir. D 
der IX. Beilage jur Mungenrtunde anf bie Dauer eines Jahtes im bem 


Nuheſta ud treten zu Laflen ; f 
unterm 25. vor. Mis. den Officialen Franz Zaber Horner zu Lande 
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Hut, feiner alerunterthänigfien Bitte willfahtend, auf Grund det $. 22 lit. D 
ber IX. Berfofjungs-Beiloge wegen madgewirfener phrſiſcher Dienftesuufähigkeit 
anf bie Daner von zwei Jahren in den Muhefland‘ treten za Lafjen. 

Die katholiſche Piarrei Bayenbofen. f. Berirfsamts Augerırg, i? mit 
einem fafftonsmäßigen Reineıtrage vun 650 fl. 33 fe. im Geledigung ge 
teuımen. 


Wichtamtliches. 


Die bayerifche Armee nach der neueften 
Formation. 
—. Durch bie neueſten königlichen Entfäfiegungen ift die Forma« 
tion des bayeriſchen Heeres mehrfach geändert worten. Wir geben daher 
eine kurze Ueberſicht des gegenwärtigen Standes der Armee. 

a) Infanterie: / 

16 Regimenter, das Negiment zu 3 Bataillons, das Bataillon zu 
6 Eompagnien, nämlich 4 ürlier- und 2 Schügen-Kompagnien. 

Die Stärke eines Regiments auf dem Sriegöfuße beträgt 4407 
Mann, nach dem gegenwärtig angenommenen Bereitihaftöftante jedoch 
ne 4345 Mann, worumter 1270 unmoentirt Affentirte 8 Sügerbatails 
Ins zu 4 Compagnien. Das Bataillon zählt auf dem Kriegsfuß 948 
— gegenwärtig 937 Mann; davon find 170 unmentirt Affentirte. 

Die Infanterie zäpft demnach 56 Bataillone mit 76,134 Maun, 
wovon 21,680 unmontirt Affentirte, 

b) Eavalerie: 

Die Cavalerie beftcht aus 3 Euiraffierr, 6 Chevanglegerd- und 3 
Ublanemeegimentern, jeved Regiment zu 4 Escadrons 796 Mann und 607 
Pferde, dabei find 100 ummontirt Affentirte. Nach dem Bereitichafts- 
Rande Hat das Regiment 788 Mann und 561 Pferde. 

Die Gefammmtftärte der Gavalerie beträgt 48 Escadrous, 
Man, 7284 Pferde. 

e) Artillerie: j 

Diejelbe beſteht aus 4 Regimentern und 1 Ouvriert «Eompagnie. 
Das 1. und 2, Artilerie-Regiment zählen 5 Feld- und 7 WFußbatterien, 
das 3, reitende Artillerie Regiment 4 ielvdatterien, das 4. 4 Feld- und 
8 Fußbalterien. Außerdem haben das 1. und 2. Artillerie» Regiment 
je eine Fuhrweſensdiviſton, bie im Bereitfhaftsftande in je eine Escadron 
formirt iſt. 

Stärke der Artillerie auf dem Sriegefuße: 

1. und 2. Regiment je 2867 Mann, 132 Reits, 660 Zug · Pferde, 
4. 28356 „ 106 „ 528 . 
„89. » 408 " 


Divifion u 1636 „ 108 = 2500 u 

Hiebei find jedoch bei vem 1., 2. und 4. Artillerie» Regiment 620 
umb bei dem 3. Regiment 300 unmontirt Aſſentirte mitgerechuet. 

Der Bereitfgafteftand ift an Mannfhaft nur wenig, an 
jedoch bedeutend geringer. 

Die ber Feldbatterien beträgt im Ganzen 18 mit 144 Ge ⸗ 
Thügen. von find 6 Batterien gezogene Sehöpfünder, die übrigen 
Zwölfpfünder. 

Die Duvriers-Compognie zählt 284 Mann. 

d) Senietruppen: 

Diefelben beftehen aus einem NRegimente, 
2240 Mann, woven 400 unmoentirt Affentirte. 

e) Santtäts»Compagnier: Es gibt deren 4, jede zu 233 
Dann incl 60 unmontirt Affentirten. 
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 ; 420 m 
Jede Fuhrweſens · 


Bierden 


zu 8 Compagnien mit 


Zufammenftellung: 
Dienft- Davon find unmontirt 
Daun: Pierre: Afentirte : 
56 Bataillene Infanterie 76,134 — 21,680 
48 Escadron Cavalerie 9,552 7,284 1,200 
Urtillere  . 2. 11,389 5,654 2,180 
Sue . 2. 2.2240 87 400 
Sanitätstruppen 932 12 240 
Summe „ 100,247 13,037 25,700 


Dieß ift die Stärke der Truppen. 

Gentralität, Generalftab, Commandantſchaften, Garuiſonscompag · 
nien, Gensdarmerie x. wurden hier nicht angeführt, weil fie durch bie 
neue Formation ihren Stand nicht geändert haben, Ihre Stärke beträgt 
ungefähr 3000 Wann. 


Deutſcher Bund. 


. Hannover, Der großdeutſche Verein in Zen beſchloß in 
feiner legten General-Berfammlung in einer an Se. Maj. den König zu 


i ®r. Baden. 


richtenden Vorſtellung zu bilten: daß fomohl bie Eebfolgerechte bes Erb- 
pringen von Auguftenburg, als die Rechte von Schleswig auf bie Tren- 
nung von Dänemark anerkannt, und die Herzogthümer von ver Ufurpas 
tion mad Unterbrädung der Dinen ſchleunigſt befreit werben mögen. 
Karlörufe, 3. Dec. Die zweite Kammer hielt 
heute ihre erfte öffentlihe Sigung, Alteropräſident Schaufferöffnete die 
felbe mit einer Anſproche, worin er zumädft auf bie — * des be · 
vorſtehenden Landtages hiuwies und jodana übergehend auf Sthleswig- 
Holftein, im Hinblick auf bie btvorſtehende Üdrefivebatte ben Gegenſtand 
nicht weiter verfolgen will; aber Eines könne er nicht zurädhalten, ver 
lauten YAusorud bes Gefühls der Traner, wenn er bie Möglichkeit bes» 
tenfe, daß biefe deutſchen Regierungen beharren in ter verzögerlihen Be 
handlung der großen Angelegenheit; "Baden aber fei in ber glücklichen 
Lage, daß wir nur freubig anzuerkennen habın, was unſere hohe Megier- 
ung in biefer beutfchen Angelegenheit bereits gelhan hat, was meiter zu · 
gefichert iſt im der Thronrede, was wir geftern mit dem berebteften und 
berzlihfien Worten aus dem Munde uniered Großherzogs zu vernehmen 
das Glüd hatten." (Schw. M.) 

Didenburg. Didenburg, 1. Dec. Bei uns find durch Mini- 
fterialerlag vom 28. v. Mis die großherzoglihen Behörden angewieien, 
da ber dentiche Bund den Regierungsantritt bes Käuigs Chriſtiau IX, 
von Dänemark in Bezichung auf bie Herzogihämer Schieswig-Holftein 
und Lauenburg noch nicht anerkannt, auch der Großherzog gegen tenjel- 
ben Verwahrung einzulegen fi habe bewogen finden müſſen — im ge 
fhäftlihen Berkehre mit ven im Namen des Königs Chriſtian IX. best 
factifch fungirenden Behörben Alles zu vermeiden, woraus eine Anerltun 
umg Könne gefolgert werben; insbeſondere hätten fie fih ſtatt der Prädi⸗ 
cate „öniglih" und „Herzoglih” der fonft üblihen Bezeichnungen zu ber 
dienen. (Mei. 3.) 

Holſtein. Altona, 30. Nov. Die mit Beſchlag belegten Gr 
wehre find am Sonnabend, mit Ausnahme der an bie HH. Lange um 
Zeife zurüdgelieferten 100 Stüd, auf Befehl von Kopenhagen nad Aljen 
abgeihidt. Die Genannten erwarten noch eine zweite Senbung, haben 
indeß unter ven higen Berhältniffen für gut befunden, dafür zu forgen, 
daß feldige Hier nicht eintrifft. (M. €.) 

Preußen. Zu dem meulichen Beſchluß des preußiſchen Ahgeordar 
tenhaufes in der fhleswig-holfteinifhen Frage macht die „Köln, 3% fols 
gende Bemerkungen: „Mit ber übermältigenden Mehrheit von 231 Stim- 
men gegen 63 ift das preußiſche Abgtordnetenhaus für die Sache der Her 
zogthämer eingetreten, aber es hat feine Stellung dem Miniſterium gegen- 
über vorforglich gewahrt. Somehl Schulze ⸗Deiitzſch als Virchow hoben 
ausdrüdlich hervor, daß, fo lange fi das Minifterium wicht von dem 
Londoner Pretefolle losiage, die Kammer ihm kein Geld bewilligen könne. 
Die preußiſche Megierang dagegen erklärte während der Verhandlung, daß 
fie ſich 69 auf Weiteres am den Londoner Vertrag vem 8. Non. 1852 
gebunden erachte. Ob und wann fie fi, wenn Dänemark feine 1852 
eingegangenen Verpflichtungen nicht erfülle, von dem uunſeligen Londoner 
Ablommen Iodfagen werde, darüber, eıllärte Herr v. Bismarck, werde bir 
preußifche Regierung fih von Niemand, auch vom Bundestage nicht, Bor 
Ichriften machen laſſen. Mit jhwerem Herzen müſſen wir demnach dit 
Thatſache feftftellen, daß, jo weit bie Sache der Herzogthümer von der 
preußifchen Regierung abhängt, fie ihre Hoffnungen veriagen mäffen.“ 

Wie die „Rönigsb. H. 3.° Hört, Hat ber Landrath v. WUuerömul 
in Brammeberg) es aud abgelehnt, das Poligeipräfisiem von Könige 

erg zu übernehmen: Es Hält jehr ſchwer, für tiefen Poften unter dem 
jegigen Regime einen tüchtigen Mann zu finden. 

Düffeldorf, 2. Dec. Der Prinz Yulins von Schleswig. Holftein- 
| Sonberburg-Glüdskurg, biäher Major im zweiten weftchäftichen Hufaren 
j vegiment, bat unſere Stadt verlaflen und fih nad Dänemark begeben. 
Wie verlamtet, wird derſelbe (befammtlich eim jüngerer Bruder des jepigen 
! Könige Chriſtian IX. von Dinemarf) aus der prenfifchen Armee aut 

ſcheiden und ein Commando in dem bäntjhen Heere übernehmen. (New 
Preuß. 319.) 
Defterreih. Wien. Die 1. 1. Polizeidivection hat ben Speer 
Her des „erflen Wiener Turnvereins“ in Kenntaiß geſetzt, daß zine Be 
| veralverfommkung biefes Bereimes zu anderen als in den 1 
und 15 feines Grundgeſetzes amsgelprodenen Zweclen, midht- geftattet wirt. 
Die auf Sonntag ten 6. 16. anberammt gewefene Berfammlung (megen 
Säleswig-Hoffteins) muß demnach unterbleiben. (D. P.) 


| 
Aus Wien ſchreibt man der Kreuzgeitung“: Man bat bier Nah: 


richt, daß die Eabineite von St. Petersburg und London, wie fie bisher 
bemäßt waren, in der fhleswig-hoifternifhen Frage auf die Entjlichun- 
gen ber der beutjchen Reglerungen zu brüden und insbeſont ere dem beut- 
Ihen Grofmäcdten die Aufrechthaltung des Londoner Pretofolls dringend 
und wieberhoft and Herz zu legen, gegenwärtig biploimatiie Anftrengum- 
gen maden, die bänifhe Regierung von der Aotführung ber neulich be» 
fHloffenn Berfaffung für Dänemark und Schleswig abzudalien. Es Liegt 


dieſen Beftrebungen die Anflht zu Grunde, daß Dänemark als Gefammt- 
ſtaat nicht erhalten werben fann, wenn bie jegt herrſchende Partei fid in 
den Kopf jegt, die deutſchen Herzogthümer, die faft die Hälfte des König · 
reiches bilden, eiderdaͤniſch zu rejıeren. ſchetalich ift es freilich nicht, 
daß es auf diplomatiſchem Wege gelingen werde, tem bemofratifden 
Madh thabern in Kopenhagen vie Meberzeugung zu verihaffen, Daß ihe 
politisches hy unbaltvar ſei. (Sie Haben dennoch die meue Ber- 
faffung für Dinmat-Schieswig imaherzogihum Sälesieig ſchon amtlich 
tundgemacht. D. MR.) 


Bien, 3. De. Im Gaſthofe zam „blauen Stern“ (Landftraße) 
verfammelten fich heute Abende 300 Berkindunge-Stubenten und beſchloſſen, 
eine Adreſſe am bie Kieler Umwerfirät zu richten.‘ Schon war der Be» 
ſchluß gefaßt, als ein Poliye-Eommiflär erſchien und den vorfigenden Se- 
nior aufforberte, bie Berfanmlang zu fliehen. (In Deſterreich find öf- 
fentlihe Berſammlungen nur nach vorher erfolgter polizeilicher Erlaubnig 
gefattet,) Die Verjammelten entſprachen diefer Aufforderung, und gingen 
mit einem Hoch auf das „Geſetz und Schleswig · Holſtein“ aureinanter. 


Frankreich. 


# Paris, 2. Dec. Die bei den Wahlprüfungen im geſetzgebenden 
Körper gemachten Entbällungen über die Eingriffe der Adminiftratinbehör- 
den in bie Wahlen haben im Folge ihrer Beſprechung in der Priffe zwei 
Verwarnungen zur Folge gehabt. Die „Nation“ wurde verwarnt, meil 
fie eine Anzahl von Beumten als „verkauft“ bezeichnet uud baburc bie 
Regierung beibimpft umd verleumdet habe, und bie «Gazette du Midi“, 
weil fie der Regierung ein vorfäglicdes Wahiteflehungsigiten zum Lor ⸗ 
wurfe gemacht. Das erftere Blatt verwahrt fih aber mit feltener Ent 
fbiedenbeit gegen den ihm gemachten Berwurf uad fagt, man könne bie 
Regierung ebrniomenig mit ihren Beamten, wie bie Religion mit ihren 
Dienern iventifichrem. Gleichzeitig entwirft ber „Siecle* ein Bild von der 
Allmacht der Staattgewalt. Er jagt: „Die Biları der Regierung be» 
ſteht aus der Eivilifte, den Stastedomänen und dem Bubzet. Sie wäht 
unter 36 Milienen Fronzoſen die am, welche ihr zu Mimftern, Geheim · 
räthen, Staatsräthen, Präfecten, Generaldirectoren, Unterpräfecten u. f. w. 
gerignet erſcheinen; fle fatt unter dem Staatsangebörigen diejenigen 
heraus melde ihr unterrichtet, aufgefärt, feit genug eiſcheinen. um über 
ihre Mitsürger zu Geriht zu figen. Die Regierung ernennt direct oder 
indirect viele Taufende von willlürlich abſehdaren Beamten mit oder 
ohne Gehalt, die Regierung yateineeigene Juſtiz, Adminiftratinjuffiz genannt, 
dor wilcher ihre Beamten ericheinen, bie ohne Erlaubniß miht vor die ger 
wöhnliben Berichtehöfe gezogen werben bärfen. Die Regierung beanfprucht 
das Recht, 283 Deputirte, welche Über bie Intereffen der 36 Millionen 
Yurividuen wachen follen, zu ernennen. Die auf die Rechte der Wähler 
brzäglicyen Aragen werben von durch die Regierung ernannte Präfectur- 
räthen entſchieden, man barf von ihnen am bie gleichfalls, durch die Mes 
gierung ernannten Staateräthe appellirem; bie Preffe fteht umter der Leit 
ung ber Regierung, die mer mach reifliher Ueberlegung eınem Staatsbür- 
ger die Bollmacht zur Hrantyate eines Journal erteilt; Die Regierung 
regelt gleihfolle mat ihrem Belieben vie Ausübung des Vereine: und 
Verſanimlungerechtes; chne ihre Ermästigung darf man in Fraukreich 
weder fi verfammeln, nod Bereine been; und biefen Briarens will 
man uns jo binflellen, als fei er genüthigt, mit gleichen Waffen gegen 
Euch, gegen mid, gegen tem einfadgen Bürger zu fampfen, ber ihm bie 
Stimme der Wahl Rreitig zu mayen juht! Aus Zweigen, die wir flnd, 
macht man uns zu Rieſen. Babric, mwir bätten uns nicht für fo fürdhterlich 
gehalten.“ Diefe Kritit if ſchneidend, aber unmwiderleglih. An der Börje er» 
regte heute die Nachricht, daß bie englische Bart ihren Disconto auf 7 pCt. 
erhöht habe, aroße Beſtürzung (Die Bank bat jeitrem bekanntlich ihren 
Disconto anf 8 pCt. erhöht) md faft alle Effeeten gingen zuräd. Mit 
unzemeiner Sparnung wirb Hrn. Foules Finanzbericht erwartet, der mor · 
gen im „Moniteme* erfheinen fol, denn die &rrüdte von einer Anleihe 
von 300 Millionen Schaghent, welche confoliviit werten follen, treten 
immer beſtimmier auf. (Der Bericht ift Gefannilih ſchen erfhienen.) — 
Die „France“ mideripriht heute einer Mitteilung des „Zemps*, traf 
der Senat die Adrıfle an den Kaiſer micht bisentiren,, ſendern einfah 
durch Acelamation beſchliezen werde, denn im Einem Yugenblide, wo jo 
viel innere und äußere {fragen vorliegen, jei der Senat mie ber gelch- 
gebenbe Körper dem Kaiſer einen adtungsvolln und offenen Ausdrud jei- 
per Meimmg ſchuldig — Ueber dem deurſch däniſchen Confliet findet ſich 
heute nichts Neues in den Blättern; aud gegen Englanp ift eine mor 
mentane Mube eingetreten, obgleih die France“ aus einem Toaft, wel · 
hen Lord Lalmerſton bei der neun umd achtzigſten Stiftumgeferer des 
ſchottiſchen Spitals in London ausbrachte, indem er warnend anf Eng« 
lands Devife „nemo me impane lacessit* herauefiaden will, daß England 
ebenfo wenig dem vom Kaifer geäuferten Wunſch einer allgemeinen Ent 
waffaung beizutreten gejonnen fei, als dem Congreffe. - Die übertriebenen 
Rüäftungen müßten jomit lediglich durch Englands Schuld fortbauern. 


* Paris, 3. Dee. Das Ereigmifi des Tages iſt heute der Finanz · 
bericht mes Hrn. Font, obgleich er in der Thatnigts Neues kringt, deon 


geftern wußte man an ber Börfe bereits alles, mas das neue Aulchen 
betrifft, nur hatte man fi die Ziffer desielben höher gedacht. Die Offen» 
keit, womit Hr. Fould die Finanzlage Ftankteichs auseimanderjegt, hat, fo 
weit bied Überhaupt möglich ift, einen guten Gindrud gemacht, aber an 
der Dörfe wurde dieſer Eindruck durch die Nachricht von ber abermaligen 
Erhöhung ves Disconto der engliſchen Bank auf 8 Brocent ſogleich wie 
ber verwiicht, indem man nun au eine Erhöhung des Disconto ber fran» 
zoſiſchen Bank befürdtet. — In ver Preſſe dauert das Geptänfel mit 
England fort. Die Frauce“ erflärt heute im einem langen Urtilel, der 
mit ziemlich biffigen Ausfällen gegen die engliiche Politit gewürpt if, die 
nicht wie Frankteich „für eine Idee“ zu kämpfen im Staude if, ſondern 
nur für die ganz fpeciellen eugliſchen Aura Geſülhl Hat, daß Frank- 
reich durch Englanıs Abweifung ver Einladung zum Congreſſe ſich jet 
in die amgemehme Lage verfegt jehe, fr ie Hand zu haben und von mum 
an dem Beiipiele Englands zu folgen gebente, nämlich überall, wo es ihm 
gefalle, lediglich im Yaterefie Ftaukteiche aufzutreten und zu handeln. — 
Ueber den deutſch · däniſchen Eonflict zeigt fih das „Pays“ ſehr beunruhigt. 
Bean auch Dcfterreih und Preufen am bem Londoner Bertrage feithal- 
ten, fo feien fie doch nicht im Stande, bie allgemeine Erregung in Deutſch⸗ 
land zu beſchwichtigen, denn wenn jenfeit® des Rheines bie Röpfe einmal 
erhigt feien, fo fei e8 gar nicht fo leicht, fie wieder zu beruhigen. Dänes 
marf ſei in doppelter Öefahr, denn mährend bie beutichen Mezierungen 
fi räften, um das Herzogthum Holfteim zu befegen, werde vom deutſchen 
Bolle die Frage der Echfolge in Betraht gezogen und brohe Dänemark 
mit Entreifung auch von Schleswig. Uebrigen® erfennen auch Preufſen 
und Deflerreich da® Anrecht Dänemarks auf Holftein nur am, um es vom 
ihren Truppen bejegen zu laſſen. Andererſeits treiben die Dünen ihren 
König bis zum äuferfien Wiverftande an. Was aus diefen Berwidelun« 
gen werben folle, könne Niemand vorausfagen; nur fo viel fei ſicher, dafi 
ihre Löſung nicht mehr lange ausbleiben kͤnne, denn ber Krug ſei vou 
zum Ueberlaufen. Nun entflche die Frage, wie fih England dem gegen- 
über verhalten werte. Es habe zwar im feiner befumuten Rote vom 23, 
November an Sr U. Maler in Frankjurt ſich für Chriſtian IX. erflärt, 
aber — werde es auch zu den Waffen greifen, wenn es zum Zampfe 
ʒwiſchen Dänemark und, Deutihland lommt ?- Nach feiner Haltung in ber 
italieniihen, amerilanifchen und polniihen Frage zu urtheilen, werde es 
fih dann wohl auch auf Wünfhe beichränten und vefhalb dürfe man im 
Frankfurt auf bie Meinang bes englifhen Premier nur wenig Gewicht 
legen. — Das „Temps“ Hält heute die Hergogthämer für ein zu unbe» 
beuteudes Streitobject, ald daß man deßhalb einen Krieg anfangen werde, 
und ficht vefiyalb Leine Gefahr mehr vorhanden. Auch bie „France ift 
der Anficht, daß es zu feinem Kampfe kommen were. — Aus Merico 
bringt der „DMoniteur” Nachrichten, denen zu Folge bort bie Dinge vor ⸗ 
trefflich flehen. Unser der Regentſchaft ſcheint fi dort Alles wie mit 
Zauberkräften zu entwideln; freilich femmen wir aus ben Berichten nur 
den Avers der Medaille. 

* Dem „Pays“ zufolge hätten die Regierungen von Rußland und 
Ergland auf Antrag Dinemarls an den deuten Bund Roten abgehen 
lafjen, melde bezweden, ven dänifc-deutihen Conflict auf diplomatiſchen 
Wege zu regeln. Andererſeits ſollen biefe Mächte ven König Chriſtiau 
IX, erfuht baben, das f. Putent vom 30. März zurädjuziehen. 


Die Brojhüre „Napoleon IM. und der Eongreh” liegt un® im ber 
„Köln. 3.* in einer wörtlichen Ueberfegung vor. Sie flieht mit dem 
ihren ganyen Inhalt bildenden Worten: Krieg um Krieg, die Vernunft 
fewohl als die Volitik erfordert, im Frühjahre dem Krieg zu erflären.“ 
Der „Moniteurs bat bereits verfihert, daß die Broſchüre ber faiferlichen 
Regierung volllommen fremd it. Nichts deſto weniger müſſen wir bes 
werten, baß ſie genau im Tone jewer ya hiſtoriſcher Beveutung gelangten, 
im Novembre 1858 erſchienenen Vroſchüre „Napoleon Ill. und Italien“ 
gebalten if. Wir werden auf den Inhalt dieſer Brojhäre zurädtommen, 
weldye in Paris fehr große Senjation erregt hat. - Die Droſchure war 
am 30 Movember in Paris ausgegeben worden ; die Börfe wurde davom 
ſtart affieirt, deun auch das Serücht von einer Anleihe im Vetrage von 
500 Millienen drüdıe flark, 


Auſßlaud und Polen. 


St. Petersburg, 1. Dec. Ueber die Reije des Baron Stiglitz 
erfährtbie N.-3 aus guter Quelle, daß es fig in erfter Reife darum handelt, 
bei dem Haufe Rothſchild eim Arrangement bezüglich ber auf baffelbe 
gezogenen Wechſel im Werthe von nahezu vierzig Willionen Rubel zu 
treffen, da diefelben bald fällig find und die bei Rothſchild noch erfiegen- 
den Fonds von ber fegten Anleihe kaum mehr zwanzig Millionen betragen. 


Wilna. Das Augenübel, an. welchem der General» Gouverneur 
Murawiew. fon feit Fangem leidet, Hat ſich, der Dfti.-B. zufolge, im 
legter Zeit in bem Grabe verfchlimmert, daßz gänzlihe Erblindung zu ber 
färdten ift. Der Kaiſer Hat das wiederholt eingereichte Enttaflımpege- 
juch des Gmeral- Gouverneurs endlich angenommen, und bie Abreije dee 
fetten nach Peterehurg ſteht ſchon in nächfter Zeit bevor. — 
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Beste Poſten. 
Telegramme, 

D Darmfadt, 5. Der. Die erfle Kammer ſtimmte mit 11 ges 
gen 10 Stimmen dem Beſchluſſe ver zweiten Kammer über Schleswig⸗ 
Holftein zu, jedoch ohne eine Erklärung betreffs der Erbfolgeberechtigung 
der Auguftenburger abzugeben; diefe fei dem Bundestage zu überlafjen. 

D Dresden, 5. Dec. Ein Telegramm des heutigen Journals 
meldet aus Franffurt: Die heutige Bunbestagsfigung ift auf Mons 
tag verfchoben in Folge eines angekündigten gemeinfchaftlichen Ans 
trags Defterreihs und ußens, ber voraudfichtlih auf einfache 
er gegen bie Anficht ver bisherigen Ausſchuß- Majorität, ger 

t. 


** Münden, 6. Dec. Zu Ehren bes Großfürfien und ber Frau 
Großfärftin Fonftantin von Rußland war am Üreitag und ebenfo ge» 
ſtern Nachmittag große Tafel bei Ihrer Maj. der Königin umb wird 
heute Nachmittags Familiendiner bei Gr. Lönigl. Hoh. dem Prinzen Puit- 
pold flattfinden. Ihre Faiferlihen Hoytiten beabfihtigen morgen über 
Stuttgart nach Baden ⸗ Baden weiter zu reifen. 

* Münden, 6. Dec. Geſtern Abend ift das Militärverorbnumgs- 
blatt Nr. 29 erfchienen, welches den von Gr. Maj. dem König unterm 
35. Nov. genehmigten UArmzebefehl enthält. Es mangelt uns heute ber 
Raum, denjelben zum Abdrude su brinzen. Wir Seipranten und deshalb 
barauf, folgende Ueberficht zu geben: Wefärbert wurben 2 charalleriſitte 
Generallieutenants (v. Hetz und v. Dans) zu wirklichen Genetallieutenanis 
2 Obrrflientenants zu Oberften, 6 Dajore zu Oberfllientenante, 12 
Hanptlente und Rittmeifter zu Majoren, 20 Vaupileute 2. Ci. zu Haupt ⸗ 
Testen 1. Elafie, 10 Oberlientenants zu Nirtmeiftern, 19 Oberlieutenants 
za Hauptlenten 2. Claſſe, 34 Lieutenants zu Oberlieutenants, 14 Unter» 
officiere und Cadetlen zu Zunlern. 

Leipzig, 4. Dec. GSeflern Abends hat Hier eine zweite Bolls⸗ 
verſammiung ftattgermden. Dieſelbe beſchloß eine Adreſſe, in welchet das 
Mißtrauen gegen die eventuelle Bundes · Crecution Ausdrud findet, und 
der König gefragt wird, wie er jetzt Über die Suceeifionsfenge bente. 
And) wurde die Rieverfehung eines Hilfscomited für Schleswig-Holflein 
beſchloſſen. (Pr.) 

Krakau, 4. Der. Auf Antrag des Staatsanwalts hat das Lau- 
detgericht geflern den „Eyas“ auf drei Momate juspenbirt, bie Suspen- 
fion durch zwei frühere Verurtheilungen wegen ber bie polnifhe Juſur - 
tection betreffenden Artilel ves „Eyasu begründend. (Preſſe.) 


Rocal:Cbronit. 

y Münden, 4. Dec. Hente Mittag embete nach anberthalbtägiger Damer 
bie zweitinftangielle Verhandlung gegen Dbermaier wegen Körperverlegung, be 
gangen am ben Ägpptiihen Zöylingn. Das Unheil wird erſt fommenden Non 
tag publiciet werben 





Ricytpolitifche. 

Das Movimento von Genwa vom 29. Nov. bringt Nachrichten über den 
Sqhiffbruch des genuefiihen Schiffs „Sieita* von 1000 Tonnen, welches am 
15. b6. nad America mit 100 Baffogieren am Bord abgegangen war. Der 
Schiffbruch hat bei einer der Kap-Berdiihen Infeln Rattgepabt. Es find un- 
glüdlicher Weiſe 74 Perjonen, meiſt Frauen und Kinder, dabei ertrunten. 


Bollöwirtbichaftlide und BörfenBVBerichte. 

“Märnberg, 29, Rov. (Berfpäter.) MWenmgleidh die heurige Ernte, mas 

die Oantität anbelangt, weit der vorjährigen machfleht und ber Bebarf am 
Hopfen vom Jahr zu Jahr fleigt, jo trar be gleich mad dem erfien @intäufen 
eine anfallende Stagnation ein. Die Producenten waren balb geneigt ab- 
augeben, aber bie Käufer fehlten, einige Händler, bie in Heffaung auf balbiges 
Steigen, raſch bie erſte ſelle Waare angelauft hatten, kamen bebeutend im Nach⸗ 
theit, al® bie Preife fih ſeſtſehten. Die Bucht vor weiterem allen war bie 
Urſache, daß die Probmenten raſcher Issfhlugen unb man weiß hier, wo ber 
Hopfenhandel bes Kontinents fi concentrirt bat aud Millionen dadurch mm- 
daß fa die ganze heurige Grescem fi mit mehr im erfler 
Im GBanyen ſiad vergomgeme Woche bie Preile einzelner be- 
Hebter Sorten wieber um 5 fi. gefliegen mb man barf eine weitere Beflerung 
Fer annehmen, bemm jet machen bie Händler bie Preife, zumal ba bie Mufe 
aus England id mehren. Wir moticen gegemtoärtig: gewöhnlicher Hopien- 
fl, Secebructet und Mliborfer Hopfen 66—70 fl, Mildgrund 60-75 
ee =. nu. Stadt 140—150 fl., Laub 90—185 fi., 
— — nene Drauerei von am Morfelb, bie 
an Grofartigtelt ifrem Manchner Eolleginen ae Be ah eye ber 
GOrtzänf, es zeichnet fih dasielbe ducch lichtere Farbe aus, während bas 
Gebrän ſtete bunter if. Diefe Anführung dürfte mit überfläffig fein, 
benn es iſt nicht allgemein betaunt, baß helle Biere empfindlicher finb als bunkie. 


Mit dumllerem Malze IR and leichter zu arbeiten als mit hellem; kei hellerem 
Biere werdan Fehler Teichter erfannt als bei dunklem. 


Münchener Hopfenmarft vom 4. December 1863. 
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Mittelgattungen Land- 










Rx’... = 
Bevorzugte Sorten 
Holledaner Landhopfen]145,18 | 45,48 | 99,75 120 
Wollnzachet und Wuer- 
Marktgut mit Drte- 
Siegel . 
Mittelfräntiices 
1863. 





" Gmwige 









Mittel- Qualitäten . 






Weingarten», 
cher · und Stirmer-Gut|270,33 214,85 | 55,48 
Ausläudiihes Gut 1868. 
Baden, Schweginger Cu 
Böhmen, Leitmeriger Gut] 51,18 61,18 
Saazer Stadt dann Herr- 
ſchafis · und Kreisgut|278,57 168,86 |109,71 
Alte Hopfen verſchiedenen 
Urfprungs . 
Summa aller Hopfen . 
Getreidepreije der Münchener Schranne 
vom 5. December 1863. 





















































Mindefter Wahrer Höcdfter . 
Getreidearteu. ¶ Durg ſa miti Mittel | Durhihnite- | Gefliegen. 
Preis, Preis Preis, 
ä f. | k Te iM] 


Weizen . 












Repsfamen . 
Seiniamen . Jo laslalsie | 21-1 —t- 136 
Reuegufuge: Weizen296784.,Korn11625% Gerſte 8741 &h., Huber 354654. 
Borig. He 382 . 2 76 u „ 2739 „ n.. 14.» 
Repsjomen : Zufuhr u21Sch, ReR5OSH., Leinfomen: 3 3354., Ref 90 ©. 
Gefammtbetrag: 20,462 SHfl. Berkaufsjumme : 199,442 fi, 
Frankfurt, 5. December, Deflerr. Hat-Yır.. 64/4; Doro. Met, 59; 
Bantactien 789; Lotterie - Anlcheus / Looſe don 1854: 72 von 1858: 185; 
Deflerreih. Lotterie · aulchtus · Looſe vom 1860: 76°, ; Ludwige haſen · Berbagen- 
Cifeubahu-Metien 137%, ; Baperifche Ofibahn-Metien 107°/,; Bayerifhe Oftbahn- 
Actin voll einge. 107°/,; Beftbahn-Briorität 76'/,P ; Deflere. Erebit-Mobifier- 
Hetien 177 Wedleleurs: Paris 92'/,; London 117%/,; Bien 96 
Wien, 5. Dechr. Defkerr. Gprer. Hat..Unl. 80 80; Öproc. Me. 74.—; 
Botteri-Anl-Loofe non 1854: 90.75; vom 1868: 189.—; vom 1860: 92.60; 
Erebit-Mobitter-Metien 184 80; Donan-Dampficiffi.- 
Actien 187.—; Nordbahs · Actien 166.— ; Well 
bahn⸗ Dechſeleurſe: Augtburg 3 Mt. 102.75; Lonbon. 
S 10. 12040; Suber —. 










Verantwortliche Rebaction: 
3.3. Wogl. Dr. 4. Yiyimenn. 


KRönigliched Hof- und Rational: Theater. 

Sountag ben 6.: „Banf,” Oper von Goumeb. 

Dienfag den 3.: „Der Bauer als Milionär,“ Zaubetſpiel mit Geſaug 
wu Raimund, 

Mittwod den 9.: Zum erften Male: „Die Schule ber Berlichten,* Zufs 
fpiel von Karl Blum, (Im k. Wefidenz- Theater.) 

Donuerfiag den 10.: „Iphigenie in Aulis,“ Oper von Glud. 

g den 11.: „Deborah,“ Schanfpiel von Mofenthal. 

Samflag den 12.: Zum erflen Male wiederholt: „Meeien nach Borſchrift,“ 
Lufıfpiel von Karl Zöpfer. (Im f. Reiben Theater.) 

Sonntag ben 13.: „Tell,“ Oper von Rofjini. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Misetee. Die Bayieiiär Beltuas 
Anett Ghangen © IL Miäekiä ; halbiäieig & ML, 
verteligeig 2 LO Mnf dan Mergenblati 
kam um bie Pälfte des Preifeh deſewere 
abertr! merien 


Nr. 


Montag. 





Heberficht, 
Antliheb. 


Deuticher Bund. Stuttgart (Veriht des vollswirth- 
ſchaftlichen Ausſchuſſes der 1. Kammer über ven preuflfdh-franyöflichen 
Handele-Berirag) Kiel (Eidesleiſtung der Profefforen verihoben). Ber- 
Lin (Die Rrenyeitung über die boifteiniihe Ftage). Wien (Verband 
lung tm Abgeordnetenhaus über Schletwig-Helftein). 


Xocal:Shronif. 
Provinzial:Sbronif. 
Leste Poiten. 
sr Zelegramm 
Boltswirtbfchaftliche und Börfen: Berichte 


Amtliches. 


München, 7. December. 


Sr. Moj. der König haben unterm 25. November alergnädign felgehbe 
Ersenmungen und Beförderungen im ber Armee zu genehmigen germbt: 

Ernannt werden: 

ya Stadt» und Feſtange Kommandanten: der Oberſt Dito von 
Beuft, Gommandant der Beſte Rofenberg, zum Stadt- u Aeft.-Tommandanten 
von Wirgburg mit dem Charakter als Seneral-Diajor, und der charalt. Oberft 
Konrad Wittmann, Bıag-Stabsofficier von der Stadt- u. Feſt -Kommandantichaft 
Würzburg, zum Kommandanten der Befte Wilzburg mit Beförderung zum wirt- 
lichen Oberflen ; 

um Oberzeugwart: der Hauptmann Otto Srämer bom 4 Ari.-Neg. 
bei der Beugbaus-Berwaltung Landeu; 

gun Unterquartiermeißer in prob. Eigenſchaft: der geprüfte 
Berwaltungs- Prakticaut Ich. Zrenmer ans Berderherberg, Bezirtsamts Deggen⸗ 
dorf, dei der Stadt: Eommandantihait Augeburg; 

zu Unterauditorem: die Auditoriate- Prafticanten Clemens Koppmann 
aus Minden beim Art -Korps-Kommande, Karl Vonu aus Traumflein beim 
General-Kommando Augsburg, amd Karl Stubireiter ans Straubing beim Gbe- 
neral-Gommando Würzburg 

Beſordert werben: 

zu Generallieutenants: bie charaft, Grueraltieutenants Bernd, d. 
Heh, Bicepräfident des General-Auditoriats, und Wild, Ritter v. Manz, Gom- 
mandaut der Haupt- m. Reſidenzſtadt Münden; 

zu Dberfien: die Überfilienteuants Sigm. Arhr, dv. Prauth, bieber 
Referent im Kriegeminiſterium, vom Generalquartiermeifter-Stab im 3 Inf. 
und Joſ. lefin, Local-Genie-Director in Germersheim, im Genie-Btab; 

zu Oberfilientenamte: die Majore Rud. Frhr. v. d. Tann im Gern.- 
Dusrtierm.&tab, Chriſt Frhr d. Leoprechtiug vom 15. im 12. Inf, »Reg., 
Heiner Lug im 3. reit, Art-Rep., Mar, Graf v. Tatteabach, Art.Director der 
Bundrsfeung Laudau, bom 2. Urt.-Reg., Feder Schulge vom 4. im 2. Urt. 
Reg., und Wild. Schrodt, Direcio: der 4, Benie-Direction, im Genie-Stab; 

wu Majeren: die Hanptlente Mar. Arbr. v. Egloffftin, bisher Plap- 
Adjutant beim Feft · Gouvernement Germersbeim als Pla Stibsofficier, Aranz 
Murwanu vom 6. im 2. Inf-Reg., Ad. Rudolf vom 6. im 8. Jig -Bat. und 
Fr. Pöllath vom 9. im 15. Inf.-Reg., die Rittmeifter Day. v. Bieber im 5 
Chev.Reg, Earl Graf v. Froberg-Montjeye vom 2. im 1. Cheb.⸗Reg, Mar 
Behr, v. Befferer-Thalfingen vom 1. Cuir.Reg. im 3. Ehen.-Reg, Ad. Bau— 
mülfer vom 2. Gutr.-Reg. im 6. Gheb · Reg. ud Ed. v. Pilier vom 2. im D. 
Epen.-Reg., dann die Hauptleute C. Kiging vom 1. im 4. Art.-Reg., G. Nög- 
ner vom Genie · Stab im Genic-Reg. umd Jul, Riem im Genie-Stab; 

zu Hauptlenten 1, Ei: 
Inf-Reg., Elem. Grof dv. Zörring-Dinucci im 3. Inf.-Reg,, Dscar dv. Schint- 
Ung im 12, Inf.-Deg., Jul. Ritter v. Stubenrauh im 1, Inf-Reg, Wild. 
Pauſch im 12, IufReg, Friedr Frhr. v. Grieffenbel im 1. Inf. Reg, ol. 
Eurtins vom 14. Inf.- Reg. im 6, Pig -Bat, E. Herrmann im 5, InfrReg,, 
Ludwig Kolbinger im 9. Iuf-Meg., Herm Redenbacher im 15. Inf.-Rer, Ar. 
Frhr. d. Dürſch im 1 Inf. Reg., Heinrich Bogel im 1. Fig-Vat., X. König 
im 6, Inf.-Reg. und Ferd. Schön im 15 Inf.-Beg,, dann die DOberlieutenants 
Wird. Neuß von der Ouprier-Eomp. im 1, Art.» Beg., Baul Herold vom der 
Dupriere-Eomp. im 4. Art-Rrg., Aut. Kaifer-u. fr. Harſcher im Gente-Stab, 
Iof. Gleich im Genie-Reg. und Ed. Drefcer im GenierGtab; | 

zu Nittmeifern: Die Oberiientenants Otto Kieffer im 5. Chen.-Neg, 
Balduin Ritter Stransly db. Straufa und Greifenfels im 2, Enir-Beg., Fr. 
Behr. v. Hutten vom 1. im 3, Euic,-Reg., C. Wehr, d. Limböd, Adjutaut des 
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bie Hanptleute 2. Al. Jof. Ammann im 9." 


werden in Miendem aigtarınum. 
von ber deicarerurae· 1 lim demalnea 
Rusırbanie, and vom Prager’ 4 Cozmıftons-Kureen 
(MBeiaftsaße Mr. 14). Un beiden Zirlien kinaın 
Yuferate abgegeben werben Der Baum ter 
berifpatitigen Wetitjelle wird mis 5 fr. beredmei. 
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I. December 1563. 


Feidzeugweiſters Prinzen Luitpold von Bayern, 1. Hoh. im 1. Cuit⸗ Reg. 
Morim. Dürig, Adjutent des Generals der Cavalerie Fürſten d. Turm und 
Tarie, im 4. Ehen »Weg., Gottfr. Münih dem 3. ühen-Reg. im 1 Uhl-Seg., 
War. d. Leſuire, bisher Neg.-Mdjut., und Dar. Ritter v. Ellenrieder im 2. 
Ched.⸗Reg., Dscar dv. Sichleru, bisher Rey.-Adjur., vom 5. Ehe «Reg. im 2, 
Ubl.-Reg und Aldr. Regrioli vom 6. Chen.-Neg. im 3. Uhl.-Keg ; 

Zu Oauptleuten 2. Ci.: die Oberfientenants Friebr. d. eig v. 4. 
Inf-Reg. und Chr. Diey von der 3. San.-Gomp. im 5. Juf.- Reg, Alam 
Dichtel vom Juf.⸗L. Reg. im 4. Imfj-Neg, Ernf, Behr. v. Keigenflein, dom 
13. of. Reg. im 6. Inf Weg, Ludw. Behr v. Tolingen im 14 Fuf.- Reg, 
gef. Zieglwaluer vom Juf.⸗L. Reg. im 10. Juf-Reg, Amandus Bemmel im 
15. Inf.-Reg, Otte v. Etmbenrasd im 11. Juf.Reg., Maxim. Hofmann vom 
8. im 8, Big: Bat, Guſt. Gabler vom 6. Juf.Reg. umb Ed. Warnberg vom 
413. Inf-Reg im 10. Inf.-Reg, Carl Mad im 1. Juf.Reg, Darim. Frhr. 
d. Bettjchart im 11. Inſ.⸗Reg, Fol. v. Tettenborn vom 15. Inf+Beg. im 10. 
Inf.» Reg., Albert Ritter v. Kammerloper vom 2. im 8. Yig-Bat., Earl Birk 
mann im 14. Inf.-Reg., Friede. Hoderlein im 9. Inf.-Reg., Albin Roth vom 
1. Inf-Reg. im 10, Iuk.⸗Reg. und Aldin Dertel, bisher Reg-Mbj. im 11. 
Iaf.-Reg ; 

: — berlientemants: die Unterlientenanis Marim. Frht. v. Gump- 
penberg dom 5 im 8. Jãg. Bat., Chriſt. Frhr. Lochuer v. Hütienbach im 9. 
Auf,rReg., Heint. v. Wenz bei der 3. San.Comp, Eduard Seidenſtider in 4. 
Inf,-Reg., Gerd. Cramer im 6. Inf-Reg., Ehrifl. Görk vom 4. Inf⸗Reg im 
13. Inf.-Reg., Guſt Woagen im Inf-B-Reg, Ham. Sommer vom 5. Inf.- 
Reg. im 8. nfeReg., Joh best im 15 Inf Reg., Guſt. Dietz im 6. Inf 
Weg, Ludw. Frhr. dv. Feiligich im Fuf-t-Neg., Stepb. Giluther im 14. Iafır 
Reg, Moriz Wibel im 8. Juf.-Reg, Frz. Runflmann vom 2. Inf Reg. im I. 
Inſ.Reg., Gorl Pündter dom 10. Yufsteg. im 8. Pig.-Bat., Wo, Cella, 
Bat Adj im. 2. Iuj Reg, Chr. Frhr. v Gobin vom 2, Inf.⸗«deg. im 7 
IigsBat., Ftiedt. Tanterbadh im 14 Auf. Reg, Keine, Kellner im 1. Ini 
Neg. Friedt. v. Water im 12. Juf,-Reg, Nep. Ritter v. Arıhalo, Bat. Adi. 
im 6. Juf⸗Reg. Heinr. Bienenfeld im 9. Jaſ.-Reg., Anton Orff vom 4. Inj.- 
Reg. im 13. Inf.Neg, Jae. Edart vom 12 Imfeßteg im 15. Inf.-Mep,, 
Marim. Diey vom Inf! rNeg. im IL, Iaf- Reg, Guft. Schule im 9. nf. 
Ra, Marim. Graf » Holaftin aus Boyeru im 6. Juf Reg, Gg. Opel vom 
2 Ini-Reg. im 11. Iaf,,Reg, Deine. Krug dv. 12, IniMeg. im 7. Juſ.Neg. 
Chr. Hütmer, Bat.Adj, im 14, Inf-Rog, Jacob Haacd, Bat Adj im 18. 
Zuf-Reg., Alft Fahrmbader im Gen-Reg., C. Malaiſe und Adalb. Knorr im 
Skenie Stab; 

zu Janteru: bie Unteroffieiere und Gabeten Ad. Dit vom 4. in 8. 
Iig-Bat., Yubw. Sailer vom 1. Art.-Reg. im 10. Iui.-Weg., Icf. Huber vom 
2. Iuf,-Reg im 15. Int Meg., With. Spruner v. Mertz veur 2. Inf.Reg. 
im 7. Büger-Bat,, Eug. Poffert vom 1. Ehev.-Meg. im 3. Uhl⸗Reg. With. 
firhr. dv Heiligfh dom 6 Gben.-Neg. und Aleg. Frbr. v. Falleuhauſen vom 3, 
Thed. Reg. im 2. UbleNeg, Craft Beulwitz vom 1. Guir-Reg. im 3. Euir.» 
Reg. Bild Milller vom 6. Üpev.:Meg, im 1 UhlrReg, Lamb. Frhr d. Bari- 
eaurt vom 2. Ehen.-Mig im 3. Eheb «Reg, Herm Götz vom 2. Cuir.Reg. 
im 1. Euir-Neg, Üben. Frhr. dv. Schäzler vom 4. Cdev,⸗Reg. im 1. Uhl⸗ 
Reg., Deine. Sander som 4, Cheb-Reg. im 3. Uhl.Reg. und Garl Frhr. v. 
Bethmann vom 1, Guir-Reg. im 3, Cuir.Reg.; : 

un Rriegscommijfär: der Regimentsguartiermeifter 1. Cl. Aleis 
Schmeiber, Rıi. im Kricgsaminifterinm; 

zu Negimentsärgten 1. Ci.: Die Regimentsärzte 2, EI. Dr. Greg 
Schmalz im 5. In.-Reg., Dr, Wilh. Ftuth im 15. IufrReg. mub Dr. Hnge 
Scröder bei der Commandautſchaft der Haupt- und Reſiden ſtadt Münden ; 

za Regimentsärzten 2. EL: bie Bataillonsärzte Dr, Bapliſt Pichfier 
vom 9. Inf.-Reg. im d. Chev.⸗Reg. und Dr, Joſ. Nogg vom 1. Jäz.-Bat. bei 
der Stabt- und Feſungs Gommandantichaft Ingolftadt ; 

u Regimentsqgwartiermeiflern 1. EL: bie Regimmmtequartier- 
meifter 2, Ci. Adam Big beim Feſtungs ⸗· Geuvernement Germersheim, Conrad 
Müller bei der Mititär-Nehunungs-Fammer, und Bapt. Färfic bei ber Zenghauer 
Hanpt-Direetion (Geeß und Bohrhaus:-Berwaltung) ; . 

zu Regimentsgnartiermeiftern 2. &.: bie Vatalllonsanartier- 
meifter Ftz. Weltring beim Feſtaugt / Gouve ruement Germersheim, Wilh. Speifer 
vom 3. Fig-Bat. im 14. Iuf.-Meg, Aut Höhner beim Feſtungs - Gouverne · 
ment Landau, Carl Haine beim topograpifden Burcau des Generalquartier 
meifter- Stabes, Norbert Hechtl im 5. Inf.-Meg, Simon Böd im 11. Iuf.-Reg., 
Ant. Strehl vom ber Mifitär-Nechnunge-Fammer bei ber Stabt- und ellungs+ 
Commandantfchaft Wärzburg, Friedrich Dallner vom 15. Inf.-Reg. kei ber Di- 
Itör-Nechmngs-Lammer, Woligang Drerfer, im 5. Ehev.Meg, und Theoder 
Straßner von ber Zeugbaus-Hanpt-Direction im 15. Inf Reg-; 

ın Regimentsauditoren 1 &.: die Wegimentsaubitore 2. Claſſe 
@g. Ihtl im Juf.L.“Reg, und Jeſ Gartner im 15 ImfReg. ; 5 

zu Negimentsaubiterew 2, Claſſe: die Bataillontaubitere Ludwig 
Mehn im 1. Euit.-Rep, Auguſt Eampel im 12. Inf.-Weg., mab Morimilian 
Strigl im 2. Mıt.-Reg. ; 





zum Oberapothefer 1. Cl.: ben Oberapotheler 2. El. Frledr. Walter 
bei der Militär Rehnangs-Rammter ; 

zum Oberapotheler ?. €: ter Unterapotbefer 1, &. Karl Rird- 
grabner bei der Stabt- und jenungs-Eommandamıfhaft Wiltzbucg; 

. zu Bataillomsärgten: die Unterärste Dr. Anton Vegl im Juf.Leib⸗ 
Reg. nud Dr. Karl Lutinger im 3. Inf Reg. ; 

za Batatilonaquarticrmeieen: die Uaterquortiermeiftie Wilzelm 
Meyer bei der Stadt und Aeflungs-Eommantentihajt Pafjan, Ludw. Peter 
bei der StabtsCommanbanıfhaft Augeburg, Georg Holäoder kei ber &enbar- 
merie · Compagnie von Mittelfranten, Ant, Meillin,er vud Petet Wuſt beim 
Feſtungd · Gouverntinent Landau, Joſeph Feicht vom 6. InfeReg im 8. Jäg.⸗ 
Bat, Melt. Som vom 6, Chev.⸗Neg. in 3. Ubl.sfeg., Andr. Pauli im 
4. ArtsReg , Boptig Throll von der Kommandantihaft der Veieranen-Anftait 
bei der Sommanbantihaft‘der Befle Walzburg, Gg. Mabenftein vom General- 
Commando Mäuden in: 7. Nig.Bat,, Irz Friſch im 6. Däg.-Bat , Gy. Bau- 
mann vom 4. Chebr⸗Neg. im 1. Udl.⸗Reg., Heine. Gtörgenbah von ber Kriege» 
ſchal⸗ im 3. Jia sBat, Job. Shteirr vom 5. Ehed.«Mrg. bei der Haupt-Rıicgd- 
Ceſſa, Phil. Air, von 14. Jaf Reg. bei ver Miultär-Mechnungs- Kammer, 
Friedrich Friebbihler vom 1. Inf. Reg. beim Feſftune-Geuvernement Germers⸗ 
beim, und Bapt. Fifher vom 2. Cuic.»Reg. im 3. Euir,sRey. ; 

zu Batrilfonsanditoren: bie Unteraubitore Mid. Berl im 1, 
3ig.- Bat, Iof. Birth im 1. Chev. Reg., Bias Kuarr im 3. Yüg.»Bat, Otto 
Warzer im 5. Fir Bot., Ludw Ginck vom Artillerie-Torps-Tommanto im 9, 
Cuit⸗Reg. und Mobert Elauß vom General-Gommanbo Augeburg im 7. Jag.⸗ 
Bit; 

zum Unterapotheter 1, W.: ber Unterapothefer 2. El. Ludw. Proms 
bergen heim Feſtunge ⸗Gouvernement Laudau; 

m Unterquartier meiſern: bie Kegimemeaetuare Cſemens Bieringer 
bei ber Commandantihaft der Hanpts uud Nefidenzftadt Minden, Karl Braun 
im 15. IofMeg., Taver Hefſelderger beim Feſturgs Gouvernement Germerd- 
beim, Bud, Möler im 3, Iäg.Bat., Joh. Beimler bei ber 1. Sau.Comp., 
Zof. Lauer im 5. Cheb.⸗Neg, Peter Lämmermauu im GenieReg., Joſ. Shab: 
bofer vom 8. Ehen. Reg. im 3. Udl ⸗Reg., Guflovo Schmid von der Stadt: 
Eommanbantigaft Riteiberg im 6. Jah-Reg., Peter Krämer im 4. Art+WReg,, 
Fr. Donhanfer im BenierReg., Leonh. Spambalg bein General-&ommande 
Argsburg, Joſ. Matzinzer dog der Miitar-Rechnungekammert bei ber Itrieges 
ſchute, Raspar Nothhaas vom 1. At.eg. bei der Zragbausshaupt-Directiom, 
Banl Kienlein bet der Ar mee ⸗Montur- Dept: Commiſſion, Jacob Ehbauer vom 
8. Ehen «Reg. im 1, Usl.sReg,, Siam denchel im 4. Ehen.:Neg., Fol. Bfoler, 
beim Artilerir-Korps-Commando, Toeod. Kehl im 1. Cuir.⸗Reg., Chrift. Wör- 
teim bei der Oewehr abrit⸗ Directioa, Ed. Kaspar im 1. Inf. Reg, Chriſtian 
Keaußold beim Flungss:Commınyo in Ulm, dir. Sehrlein im 14. Juſ.⸗Neg, 
Mid. Mille: im 4 Jaſ.Keg. Ba Doltopf im 5. Yaf,-Reg, Otto Sartorins 
im Kt. IafısReg., Mich. Heim im 12, Juf.⸗Reg., Jeſ Schönhärl im 6 Infıs 
Rey, Andr. Heuninger vom 2. Cheb ⸗Reg. im 2. Udl Rege, und Zriedrich 
Sommer beim Genertal⸗Tommaundo Wilrburg; 

zu Negimenta-⸗Canzlet-Actuareun im prov. Eigenſchafte bie 
Unterofficiere Joſ. Reicht vom 6. Jaſ.⸗Reg. bei der Stadt: und feflungs; 
Commandantichaft Würzburg, Richard Stirmer vom 1. Ched-Reg. bei ker 
Zengbant-HaupteDirection, friedr. Jung von ber Stadı-Kommandanıcaft 
Märuberg beim Feflumgt-Eommande in Um, Balty. Deuzler vom 15, Ani. 
Neg. beim elungerHonvernemen: Bermerbheim muy to. Wengner dom 2. 
Inf. Her. bam Benit:Eorpt-Gommando. 

Chararterifirt werden: ' 

ols Bremerallieutenant: der Generalmajor Alexauder v. Hagens, 
Borftand der Militär-Nehnungefammer and der Mıilitär-Bonbe-Eommillion ; 

als Generalmajor: der pınf. Oberſt Karl Boch: ; . 

als Oberen: die Oberſtlieutenants Karl Foreubach im 1. Att.Reg, 
Referent im Kriegeminifterium, und Matthäus Shmauß vom GeniesReg. im 
Genie · Stab. als Local · Gente⸗ Directot in Jugorflabt; 

als Majore: bie peuſ. Hauptleute Getitjeb Bemmel, Theod. Burgarth, 
Franz Orff. Joſ. v. Wetzſtein mad Friede. Schweylart; 

als Hauptmann: det Oberlieut⸗ naut & in suite Guſtav Medieue; 

als Oberlientenamte: die Ilnterlientemants a In suite 
d. Reihlin-Meldegg und Ludwig Fehr, d. Beiten doiff. 

Se. Maj. der Aönig haben fich ferner allergnäbigft bewogen gefunden : 

am 20. v. Dit. ben Hanptmann Wilhelm Nitter v. Welſch vom 10. Juf⸗ 
Ne. auf ein Jahr in den Rusefland zu verſetzen; bem temp. penf. Hauptinann 
Gußan v. Locher im 10. Juf.Reg. zu reactiviten; am 21. vor. Mies. bie 


Karl Frhr. 


— — — — — — — — — r — — — — — — — 
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Elaffe, dem Oberſten Mori Gerfiner vom -Generafguartiermeifteiflab, General” 
Stabs. Chef heim Beneral-Eommando Würzkurg, für dem f. preuß. Sronen’ 
Drten 3, Elaffe, dann bem Hauptmann Karl Damdeer vom 3, Inj.s Reg, 
1. Adjataoten, und dem DOberlieutenant Emil Ritter v Xylonder mom 4. Ehen.s 
Deg., 2. Abjutanten bes Generallieutenants und GenerolsCommanbanten Ritter 
v. Darimauu, für bemfeiben Orden 4. Eloffe die Erfanbnıß gar Annahme amd 
zum Tragen gu ertheifen; dem Zanker Oits Grafen d. Marogna vom 3. teit. 
Arte dteg. die nachgeſuchte Entlaſſung von der Charge zu bewilligen; 
om 24. dp. M. bem Generalmajor und Brigadier Benj. v. Herman fie das 
Ehrenfrenz 1. El., umd deſſen Adjutanten bem Oberlientenaut Emil v. Schel- 
horn vom 9. Iaf.-Reg. für das Ehrenfrenz 3, Cl. des fürſtl. ſchwarzb. Gefammt- 
hanfes, kann dem Oberlientenamt Caſp. Frider vom ber Zeughaus ⸗ Haupt-Direction 
je das Ritterkteuz des faif, öfter. franz -Joſeph « Ordens die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen zu ertheifen; den Rittmeifter Ladın. Frhrn. vd. Wirk 
burg vom. 1. Enir.rReg , bisher Adjutant bes Generals ver Eabalerie Fürſten 
v. Thurn und Taris, diefer Function auf Nachſuchen za entheben ; die Haupt- 
leute Cour. Bogt vom 6. Inf Reg, vorbehaltlih der Wiederverweudung, und 
Ladw. tohlermann vom 10. Iuf.-Reg. auf ein Jahr in den Raheſtaud zu ver 
jeßen; dem Dberlieut, Franz Baldauf vom Genie-Reg. die machgefuchte Emt- 
laffung aus dem Heere zu bemilligen; am 25. v. M. dem Oberfllientenant Earl 
Dietl, vom 2. Inf-Reg. und dem Majot Joſ. Maillinger vom Generaf-Quar: 
tierm.-Stab, 1. Mdjntanten des Kriegeminikters Generalmajors Lutz und Re 
ferent im Krtegsminifterium, das Nitterfrenz 1. Cl. des Berdienflordeus dom 
bi. Michael zw verleihen, 


Se. Raj. ber König Haben fi ferner allerguäbigft bewogen gefunden : 

anterm 19. Nov. dem Diftticts-Schulinfpector, Decan umd Pfarrer Joſeph 
Kirfohwer in Zusmarshaufen, und dem Difeicts-Schulinfpector, Pfarrer For 
ſeph Schauberger in Schwarzad-Hengereberg, in Auerlennung ihrer erfpriefi- 
tigen Zyätigfeit im öffentlichen Unterrichts» und GErziefungsweien den Zitel 
und Rang eines geiſtlichen Mathes tag und flempelfeei zu berleiden ; 

unterm 23. Mod, die latholiſche Pfarrei Gleißenberg, Bezirlsamts Wald- 
münden, dem Briefler Johann Baptift Zeitier, Beneficiat in Piößberg, Be- 
zielsamts Ticſchtureuth, zu übertragen; 

unterm gleihen Datum den Officialen Friebrih Uijelmann im Neuulm, 
feiner allernutertbänigfien Bitte eutſprechend, im gleicher proviſoriſcher Dienftes- 
Eigenjchaft, vom 1. December I. 3. am auf die Poſt- und Bahn» Expedition 
Kulmbach zu verjeen ; 

untera 24. Nov. den Rebierförfter Guftad Frhr, v. Seida von Buchen- 
berg auf dad Revier Wending, Forſtamts Donauwörth, dagegen den Revier 
förfler Hiois Buhmann von Wemding auf das Revier Bucheuberg, Forflamts 
Kempten, beide im gleicher Dienftes « Eigenjchaft, zu verjegen; ferner auf das 
im Forſtamte Ipshpeim in Erledigung gelommene Nevier Uffenheim den der: 
maligen Actuar des Forſtamtes Yanrenzi in Nürnberg, Friedrich Unttenber- 
ger, zum probiſoriſchen Nevierförfer, umd auf das iu Erledigung gelemmene 
Revier Roſenheim tes Salinen » Forftamtes gleihen Namens ven dermaligen 
Berftamte-Acinar nano Functionär im Miniferial-Forfiburean, Beicdrid Mau « 
tel, zum provijoriichen Kevierförfter zu bejürdern ; 

unterm 2. Nov, auf das im Forſtamte Gunzenhauſen erledigte Revier, 
Lellenfeld den Revierförſter Guflav Mayer von Auernheim im gemannten 
Forflemte, jeinem Anjuchen entſprechend, im gleicher Dienfteg-Eigenidaft zu ber» 
ſetzen und au deſſen Stelle zum proviſoriſchen Nevierförfftr nach Auernheim dei 
dermaligen Aetuar des Forſtamtes Sebaldi im Nürnberg, Carl Regelsberger 
zu befördern. % 


Vichtamtliches. 


Deutſcher Bund. 
Württemberg. Stutt ‚ 3. Dee. Der 674 Ouartfeiten 


große Bericht des —E—— Audſchuſſes der Abgtordneten ⸗ 


auimer über ben preufifc-franzöfifhen Haudelsvertrag und bie im Zur 


Hauptiente Sigm. Kein vom 5. Inf. Meg. anf ein Jahr und Ludwig Frhım. . 


v. Pölluig vom 4. Jag-Bat. anf zwei Jahre, dauu dem Oberlieutenant Hug, 
Gueiner vom 6, Jul. Reg. ohne Zeitbekimmung in ben Ruheſtand zu werfegen; 
bie tımp. peif. Haupile ute Jol. Rupp und Oscar Fritih auf weitere zwei Jahre 
im Rahrſtande zu belaſſen; dem Unterlieute ant Ludw Colig vom 5. Inf.iiteg 
die nahgefugte Eattaſſuag vor der Charge zu bewilligen; am 22. vor. Dis. 
den Dberlienterant Mag. Dürig tom 4. Chev. Reg. zum Adjutanten bis Wer 
necals der Cavalerie Hürden v. Thurn umd Zorie zw ermenmen; ben Untere 
Tirntenant Gottt. Frhru. v. Saflind vom 4 Cheb.⸗Reg. mub den Batcillone: 
quartiermaifter Karl Sommer vom 14. Jaſ.⸗Rez., beide auf ein Jahr, dauu 
den Rrgimentsqusrtiermeifter Jehaun Dißel von ter Stabt: und Üefungs- 
Gemmganbantiaft Würzburg, biefen vorbehaltlich weiterer Berfügun: , im ben 


| 


Rugeland zu verkgen; dem Unterlientenent Iof. Ziegler vom 7 Jaf.⸗Peg. bie ' 


nocgeimchte Cutlaſſung ans dem Herre zu bemilligen; bem Feldwebel Mothias 
Drmaon vou ber Barntfons: Compagnie Nymphenburg für ehrenvoll zurüdzelegte 
fünfzigjägrige Dienfizeit die Eoreninänge des Lubmigsordens zu verleihen; am 
23. vor, DES, dem Denerallieutenant und General:Tommanbanten von Würz⸗ 
burg, Jacob Hütter v. Hartmann für den F. preuß. rothen AblersÖrden 1. 


jammenhange mit bemfelben abgejchloffenen weiteren Verträge, eine Ardeit 
von Morig Mod, ift erfhienen. Am Schluffe vesfeiben werden folgende 
Anträge geſtellt: 

„Die Regierungen von Bayern und Würtiemberg haben den preußifch- 
franzöflichen Handelsvertrag und eben bamit mittelbar die Nebenverträge 
desfelben abgelehnt. Untere deutſche Regierungen haben dies im anderer 
Form mittelbar ar Die Üfterreihifche Regierung aber bat bem 
ae igren Beitritt angeboten und dadurch die Ausfiht eröffnet zur 

rweiterung bed deutſchen Zoll- und Haudelsgebietes auf einem Länder: 
umfange von 70 Milionen Menſchen. Ihre Commiſſion kann nach reifer 
Erwägung des Gegenſtandes nur den Antrag flelen: 1) ter Negierung 
das volle Einverftändnig mit der Ablehnung des preußiſch-franzöſtſchen 
Hantelövertraged und ven Dank ver Kammer für bie dadurch bethätigte 
Birtretung ber nationalen und Yandesintereffen ansjunüden (einflinumig: 
Ammermüller, Bedh, Deffaer, Duvernoh, Mohl, Schäffle, Freiherr von 
Barnbiter). Im Uebrigen wird es nad) allem frither Vorgetragenen fir 
ner weiteren Begründung bebürfen, menn „Ihre Eommilfion bamit die 
weiteren Anträge verbindet, daß die Kammer beſchliehen wolle, im ihrer 
Adreſſe am die Negierung 2) ihre Ueberzengung aus zuſprechen, daß elm 
Hand.lepotitit, welde die Wohlfahrt, Macht undellnabhängigkeit der beute 
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ſchen Nation erfirebe, dieſes Ziel ohne kräftigen Schuß ber waterlänbiichen 
Impufirie gegen bie Heberlegenbeit 

(mit ſechs Stimmen gegen bie bes Abgeerdneten Schäffle); 3) unter 
Vorbehalt ihres verfi mäßigen Rechtes ber Zuftimmung zu einen 
mit Defterreih über den Beitritt dieſes Reiches zum Zollvereine abzu⸗ 
ihließenden Vertrag ihre Aufidht dahin aufzuiprehen, baß eine Bereinige 
ung Defterreich® mit dem Zollvereine zu einem gemeinjamen Zoll» und 
Handelötörper gegen Außen mit einheitlicher Zollgefepgebung und mit iu ⸗ 
nerlich freiem e ber Natur» und Gewerböerzeugniffe, jedoch mit 
einer Zwiihenlinie zı geeigneter Sicherſtelluag ber beiberfeitigen inneren 
Steuern und zu abgeſonderter Erhebung des weſentlicheren Theiles ber 
Bolleinfünfte Defterreihs umd bes übrigen Zollvereines eine der wichtigften 
Aufgaben jei, melde bie deutſchen Staaten zu erzielen berufen feien (ein« 
Rimmig); embli 4) ihre Anſicht dahin auszufpreden, daß Handelsver- 
träge mit gewerblich üderlegenen Staaten nicht als das geeignete Mittel 
fig empfehlen, für vie Intereffen Deutjchlandg zu fergen, daß es vielmehr 
als dem deutjchen Notionalwohle entipreend ericheine, der deutſchen Ger 
feßgebung auf dem Gebiete der natiomalen Lebensinterefien ihre völlerrecht ⸗ 
lich nicht beſchränlle freiheit zu bewahren und im Uebrigen auf geeigne ⸗ 
tem anderen Wege dafür zu forgen, daß ber Verkehr und bie Erzeugniſſe 
Deutihlands im Auslande nicht umgünftiger behandelt werbem als bie au— 
derer Nationen (mit jehs Stimmen gegen bie bes Ubgeordnelen Schäffle). 
(W. St.) 

Holftein. Miel, 29. Nov. Die Diittheilung? das Minifterium 
Habe der Univerfität amieigen laſſen, «8 ſei won ber Cibesleiftung ber 
Brofefforen vorläufig Abftand genommen, ift nicht ganz geuau, indem nur 
durd ben Univerfitätseurater bem alademiſchen Confirtorium inſinuirt fein 
fol, daß er den Minifter vom der Weigerung der Profefforen in Senmt- 
mifg gefetst Habe umd daß das Minifterium fid Weiteres vorbehalte. 


(Nat.»Ztg.) 2 
Preußen. — Berlin, 4. De. Die „Rrengeitung” findet heute 
iu einem „Zeichen der Zeit“ Überfchrichenen Yeitartifel, „daß bie Haupt 


leiter ver jegigen Bewegung die — zum Theile fchon vom 1848 her ber 
rüctigten Demolraten find, deren Pläne und Abfidten bekannt genug 
find.” Was fie fuchen, meint die ſtreuzzeitung, fei nicht das Recht, fon- 
dern die Revolution, nicht die Etablirumg eines legitimen Herrichers, fon- 
dern der Sturz des beutichen Fürſtenthumes. Wenn man das left und 
damit vergleicht, was man täglid und ſtündlich allüberall ſieht und hört, 
fo kann man nur annehmen, entweder daß alle ehrlichen Leule, die mod etwas 
Gefühl für deutſche Ehre haben, unter bie Demokraten gegangen feien, 
eber daß bie Krenggeitung nicht fleht, was fonft alle Welt ficht, oder daß 
fie abſichtlich bie Umwahrbeit jagt. Und Fepteres wird wohl d 9 Richtige 
fein. In der Sympathie file die holſteiniſche Sache find jegt ale Par» 
teien einig — mit Ausnahıne der eingefleifchten Krenyeitungsmänner, 
und man braucht ed ben Demokraten wahrhaftig nicht nachzuſagen, daß 
fie diefe Vewegung in Gang gebradt hätten; fie hat fih ganz von felbit 
gemadt; doß fle aber biefelbe vielleicht in die Hand befcmmen, wenn 
man am entſcheidenden Orte nicht thut, was Ffliht und Ehre gebietet, 
diefe Mahnung am bie rechte Adreſſe zu richten, wäre beſſer von ter 
Kreupeitung geweſen, als fih im grundloſen Berdächtigungen zu er» 
gehen. f 


Defterreid. * Wien, 4. Dec. Eublich nad langem Zögern 
bat in der heutigen Sigung des Abgeorbnetenbaufes Graf. Rechberg die 
meulich von Rechbauer und Genoflen geftellte Interpellation bezüglich ver 
ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit beantwortet. Was large währt, wird 
gut, heißt es jonft; daß aber aud diesmal das alte Sprüchwert zuge- 
teoffen babe, läßt fib wohl ſchwerlich behaupten Angefihts der Aufnahıne 
welche die Erllärung des Winifters im Hanfe fand, und die barin ihren 
Ausprud fand, da ſelbſt Abgeorbnete, melde ſouſt unerfdfütterlid ver 
Fahne des Grafen Rechberg folgten, heute ihm entgegentraten. Und nicht 
bes in ter fchlesmigeheifteinifhen, aud in der deutſchen, polniichen uud 
ilalieniſchen Frage wurben Angriffe gegen bie Politit des Grafen Nehbery 
gemacht, wie fie heftiger in diefem Haufe faum ned) vorgelommen find, 
Graf Rechberg bob im Eingange feiner Antwort auf Rechbauers Inter 
pellation mit Befriedigung hervor, daß bie beiten deutſchen Grofmäcte 
in ber ſchlet wig⸗ holſteiniſchen Sache, wie fie von Anfang am der neuen 
Verwidelung in völlig gleiber Stellung gegenäberftanden, jo and im ihren 
Aaſchauungen vAftänbig übrreinftimmen. Diefe Anſchauungen legte jo 
dann Graf Rechberg fo ziemlich im derſelben Weile dar, wie lepthin Hr. 
v. Bisward im preußischen Abgeortmetenhanje. (Wir nehmen deßhalb, 
nachdem wir die Erflärung bed Hrn. dv. Vismard neulich wörtlich wit 
getheilt haben, daven Umgang, jet aud noch bie Autlaffung des Gra- 
fen Mechterg vellftändig zu geben. D. Rd) Was ſodann Angeficte 
der mımen Provecation, welche in ber Berfündigung der Geſammtverfaſſuug 
für Dänemark und Schleewig liegt, zu tbum jei, baräber äußerte ſich 
Graf Rechberg, wie folgt: „Deiterreih und Preußen haben fih unter 
folden Umftänten in Fraulfurt für tie Sufpenfion ber holſteiniſchen 
Stimme ausgeſprochen und fie find der Anficht, daß der Bund Ungeſichts 
jener offenen Provoeatien es ſich ſchuldig jei, ohne allen Verzug zut 


bes Auslandes nicht erreichen könne’ 


Ausführung ber beſchloſſenen Erecution zu ſchreiten. Huch ift ihnen ber 
Einwand, daß viele Mafregel eine Anerkunung ter Rechtmäßigkeit ver 
Regierung König Chriſtian's IX. in Holftein und Lauenburg in ſich 
ſchlicte, durchaus nicht als ſtichhallig erihienen, nachdem mit dem Execu- 
tonebeihluffe chne allen YUnftand ver ausdrückliche Vorbehalt der Prüfung 
ber Erbfolgefrage verbunden werben kann. Einen ſolchen Geſchluß haben 
fie wiederhelt und dringend bevorwertet, Ueberdits bat vie kaiſerliche 
Regierung, da fie ſich überzeugte, daß es, win ben Vellzug der Erecution 
zu ſichern, der Theilmahme öfterreihiiher und preuß ſcher Truppen fon 
an einer erſten Mefervenuiftellung bebürfe, ven laiſerlichen Militärbevell- 
mädtigten Generslmajor Baron Rzifomsly beauftragt, eine folde Auf- 
ſtellung in Antrag zu beingen und zu tıflären, daß Deflerreich bereit jei, 
auf das erfte Aviſo von frankfurt aus die verlangte Truppenzahl an bie 
untere Elbe abrüden zu laffen Die kaiſerliche Regierung lann bei vielem 
Stande ber Dinge nicht daran zweifeln, daß ber deutſche Bund mit dem 
in Kopenhagen ſchon jeit allzu langer Zeit herrſchend gewordenen, bie 
echte und das Selbftgefühl Deutſchlands verletzenden Eyftene nunmehr 
kräftig und entſchieden Abrechnung halten werte, und fie wirb in treuer 
und opferbereiter Erfülung ihrer Bundeepflichten das Ihrige ihun, dmit 
tünftig mist mehr von Mißachtung der verfafjungsmäßigen, unter bem 
Schutze bes Bundes ftchenden Rechte der Herzegthümer die Rede fein 
lönne. Sie handelt hierbei zugleich im ter Ueberzeugung, daß auch bie - 
nichtdeutſchen Großmäcte bie echtigleit der Forderung, melde ber 
Bund vermöge des Abkommens von 1851 zwangsweiſe durchzuſetzen in 
der Lage iſt, ihre Anerkennung nicht verſagen können, und daß daher bie 
Erecution im Holftein den allgemeinen Frieden nicht gefährden merbe.* 
Was nun ober die Grbfolgefrage betrifft, jo erflärte dieſe Graf Rechberg 
für cine feeitige, in welcher dee Rechtspunct nicht fo Har vorliege, wie 
in ber Verfaffungsfrage; ber Londoner Betrag, fagte er, wäre niemals 
geſchloſſen worden, wenn den Herzogen von Auguſtenburg ein Hard und 
ungwrifelhaftes Recht auf vie Nachfolee im any Schleswig uud ganz Hel⸗ 
ftein zuflände. Der deutſche Band müfje erſt eine geündlige Prüfung ber 
NRehtöfrage vornehmen, bevor er feinen Spruch fälle uud ſich Über vie 
politiſche Stellung entſcheide, bie er im einer ſolchen eurcpärhen Frage ald Ge⸗ 
fammtmacht einzunehmen habe, Der Prüfung des Bandes wolle ex nicht 
vorgreifen und er enthalte ſich deßholb jeder Aeußerung, melde als ein 
Urtheil über den Werth der verſchiedtuen Tuſprüche aufgefaft werben 
könnte. Nur im Bezug auf Lauenburg wole ex bemerken, daß Bellen ° 
Verbindung mit der däniſchen Krone im keinem Falle in Zweifel gejo» 
gen werben könnt. „Im Uchrigen, fo ſchloß Graf Rechterg feinen Bortrag, 
befchränte ich mich daranf, im Allgemeinen auf die weite Verzweigung 
und die große politiſche Tragweite der alsdann eniflundenen fragen aufe 
mertjam zu macen Säme es dazu, daft bie Löſung die er Fragen aus: 
ihlieglih vom Rechtoſtandpuucte aus nah denjenigen Stande der Con- 
troverje erfolgen nrüffe, welcher ih ohne den Leudouer Vertrag; aus ven 
entjheibenden flaats+ und völkerrechtlichen Urlunden herausfielen würde, 
fo wäre wenigftens bis jegt ber gültige Beweis noch nicht bergeflcht, 
daß Dentjhlands poltiihe Intereffen nicht zuletzt bierunter ſehr zu let» 
den haben würben. Noch zwei Momente glaube id enilih, nicht uner⸗ 
wähnt laffen zu follen. Man hört vielfah jagen, daß die Thronfolge 
bes Königs Ehriftian IN, zwar nicht in ben Perzogthümern, wohl aber 
iu eigentlihen Konigreiche Danemarl eine untejlreitbar rechtmäßige jei. 
Allein es ift Thatſache, daß jämmtlihe Renunciationen, welche vem Pon« 
doner Bertrag von 1852 und tem däuiſchen Lhromfolgegeicke von 1853 
vorhirgingen, und ebenjo die Zuftimmung bes däniſchen Nucdstogs nur 
dem Zwede und unter der Borausjegung erfel,tn, daß bie vericie- 
denen Beltanptheife der däniſchen Monarchie unter dem Gerpter des Rs 
uigs Chriſtian IX. vereinigt bleiben follten. Schritert diele Comtinatien, 
fo lebt ſomit bie däniſche Thronfolgefrage in ihrem ganzen Umfang: wirver 
auf. Kim zweiter, nit zu überſehender Umſtand ift ber, bag bas in 
Deutſchland laut werbende Verlangen vach Trennung der Herzogihfiner 
vom Königreige Dägemark wit derjenigen rechtlichen Stellung, welde die 
Fürſten von Auzufienburg für fih in Auſpruch wegmn, im Grunbiage 
teineawegs zufammenfält, Sowehl in dem Preteſte, welden ber Erb» 
prinz von Augujtenburg im Jahre 1859 gegen das däniſche Thronfoige: 
geieg richtete, ala in der Berzichtleiſtungeurkande, welche fein Vater bei 
der Nachricht vom Tode des Könige Feirdrich VIE. auszuſtellen ſich ber 
eilte, find nicht nur Auſprüche auf Helftein und Schleswig, fondern auch 
eventuelle Erbrechte auf die Übrigen vom eolvenburgiigen Haufe regierten 
Lante gewahrt. Hienach mäice alfo nit einmal der möylihe Fell aus- 
geſchleſſen, daß Deutſchland ſich in einem Welikrieg ſürzie, blos bamit 
ein Herjog von Auguftenburg anſtatt eines Herzoje von Glüceburg die 
däniſche Monarchie regiere. Ich wiedirhofe, daß ich feine Meinung über 
irgend einen Punct dee Erbjoigefrage ausdrücke, fendern nur von teren 
allzu einfeitiger Beurtheilung warnen will, Sol ib nun nedmıls tie 
leitenden Grundſätze kurz zuſammenfaſſen, nad wilden die kaiſerliche Re— 
gierung in dieſer wichtigen Angelegenheit ihre Schritte zu bemeffen ges 
denkt, fo nehme ih nicht Anftend zu erflären, daß fie auf das Zufaute 
menmwirlen Defterreihs und Preußens den größten Werth legt, daß fie 
feft entſchloſſen ift, im dieſer Frage wie in allem anteren ihre Agiur 


vor bem Rechte und vor ben Verträgen unbeirrt zu bethätigen, und daß 
fie nicht weniger feſt entichloffen, innerhılb der Örenyen dei Rechtes für 
die Intereffen Deutjglands und der deutſchen Stammesgenoffen im Nor- 
den mit aller Macht einzuſtehen“. (Wereingelte Bravos begleiteten die 
Sälufworte des Grafen Rechberg.) 

Dr. Rehbaner erflärte, die Antwort des Minifters habe ihn und 
feine Geſinnungs genoſſen nicht befriedigt. Ein Zuſammengehen mit dem 
preußiſchen Boñe und deſſen Geifte wärbe er freudig begrüßen, aber ein 
Aufammengehen mit dem Minifterium Bismard Linne er unmbglich be⸗ 
fürmworten. (Bravo linte.) Spreche man von Achtung bed Redtes, fo 
müffe vor Alem das Hundertjährige Recht ber Hergogthümer gelten. Was 
die Ihronfelge des König Epriftian in Dänemark betrifft, halte er dieſelbe 
als tegal, da bad Geſetz mit Zuftimmung des dortigen Meiherathed zu 
Stande fan; feineswegs fei dies in Holftein der Fall, wo das Volt nie 
feine Zuftimmung gab. Er halte pas Pondoner Protofoll daraus wicht für 
vehtägiftig, und deshalb fei das Bandder Perfonalunion zwiſchen Dänemark 
und Holftein gerrifjen. Redner fucht noch nachzuweiſen, daß felbit ver Wortlaut 
des vrolotolls gegen bie Union fei, da die Bedingungen desſelben von 
Dänemark nicht erfüllt wurden. Die Bumdeserecution jei eine Anertenns 
unz tes Königs Eh iſtian in Holftein, denn ber Bund fünue nur gegen 
eines feiner Mitzlieder bie Erecution ausführen. Gelbft die Gefahe eines 
Strieges Fönne eine Nation nicht beftimmen, von ihrem Rechte abzuftehen. 
Komme es zum Kampfe, fo werde Deutſchland diefen Kampf auszjulämpfen 
wiffen. Redner zeigt auf die Stellung Oeſterreichs in Deutſchlaud bin 
und auf das von Sr, Majeſtät unternommene Reformwert unp fagt, 
Deſterreich müffe fih in ber vorliegenden Frage an bie Spige Deutſch ⸗ 
lande ſtellen. 

Sandler greift die ganze auswärtige Bolitit der Regierung an, 
die das Land fortwährend im Yufand des bewaffneien Wriedend halte, 
ver langſam, aber fiher ben Ruin der Finangen herbeiführe, eine Botitit, 
welche fih in alle europãiſchen Fragen enzagirt habe, ohne dem Lande 
einen wahrnehmbaren Bortheil zu bringen. Redner fliegt mit dem 
Wunſche, der Miniſter des Auswärtigen möge dem Hauſe Aufklärung über 
die Berhäftwiffe Defterrei® zu den andern Mädten geben. 

Graf Rehberg ermibert auf Rechbauers Bemerkungen, ec habe 
nicht kehauptet, der Londoner Vertrag ſei die Baſis des Rechtoprincipe; 
er habe nme gefagt, daß er ein untheilbared Gange bilde, daher nur bann 
Iinee, wenn and Dänemark feine Berpflihtungen erfülle, Mit dieſer Ere 
täruag falle die gauze Argumentation Rechbauers. Er habe ferner aus ⸗ 
drüdiih erklärt, Defterreidh werde für Deutichlands Recht einftehen, es 
werde 1) feine Bundzspfliht grfülen, und 2) Truppen an der Elbe auf⸗ 
fielen; auch bedaure er, da in diefem Haufe fremde Regierungen ge- 
nannt wurden, und er glaube, daß es nicht des Haufes Aufgabe ſei, ſich 
in fremde Angelegenheiten zu mijgen. (Uaruhr.) Gegen Schindler fit 
wendend, bemerkt der Minifter, was zwifchen 1850 bie zu feinem Ein⸗ 
tritte in das Minifterium geſchehen fei, babe er nicht zu verautworien, 
füc das, was nad dem Jahre 1859 geſchah, ſei er bereit, die volle Ber: 
antwortung zu übernehmen, Halangend vie polnifhe Frage jeien die Ber⸗ 
Handlungen mit voller Offenheit betrieben worben, fo daß alle Actenftüde 
genau befannt flod. &e tönne alfo hieriber Neues nicht mittheilen. Die 
Schritte ter drei Eabinette hatten ſchüeßlich nur die Erklärung zu Folge, 
daß die ruſſiſche Regierung Gonceffionen machen wolle, den Zeitpunct aber 
sicht file geeignet Halte. Indeffen tam eine neue Wendung darch die Ein» 
ladung des Kaiſtrs der Franjoſen zu einem Congreſſe. Keine Regierung 
werbe das Edle dieſes Vorfhlages mehr zu würdigen willen als die kai 
ferlice, Aber fie könne ſich and darüber keinen Illuſlonen bingeben, daß 
aus dem Congreſſe ebenſowohl Krieg wie Frieden entftchen kann, daß der» 
jelbe daher vorbereitet und eine Einigung erzielt werden müffe über die 
Gegeuſtãnde, melde zu verbandeln find, dee die Zwecke, wilde erreicht 
iverden follen, und über bie Mittel, durd welche fie zu erreichen jeien 
Hierüber Lönne er ih nech nit ausfpredgen. Die Wahrung des Feier 
dens, aber auch die Wahrung der Integrität des Reiches ww rbe under- 
rüdbares Ziel der Regierung fein. (Brabe.) 

Srohoisti (Pole) beipridt das Verfahren der Reyierung gegen 
pie Polen in Galizien und wirft ie ver, daß dasſelbe feinegwegs wehl- 
wollend fe. Mit internationalen Berpflihtungen laſſe ſich dieſe Haltung 
nicht rechtſertigen. Er ſpreche den aufrichtigen Wunſch aus, daß die 
demche Frage nicht erſt bie dunklen wirren Wege ber Diplomatie zu 
wandeln habe, wie die poluiſche (Beifal), mit welder fie viele Analogie 
habe. Die Nothwendigleit eines europäifcen Krieges wolle er nicht ber 
haupten, daß aber gewitterfhwangere Wollen ziehen, fei nicht zu läugnen. 
Da handle «4 ſich darum, weihe Stellung Oeſterreich im alle ein Eon« 
flicted einzunehmen habe. Neutralität fei für Oeſterreich eine Sache bir 
Unmögliäteit bei einem continentalen Kriege; das Jahr 1854 habe c# 
ſchlagend bewieſen, damals habe Oeſterreich ſich ſelbſt befriegt. Es 
frage fih nur, auf welder Seite Defterreih fiehen und wohin jeine 
Sqlachtordnung gerichtet ſein ſolle. Wenige Leute in Deſterreich wilrden 
einem Bindniſſe mit Rußland hold fein (Bravo), ja ein Krieg gegen 
diefe Macht märe in der Armee und namentli in Ungarn, von Galizien 
ganz abgeſehen, überaus populär. 





















































Dr. Brinz: Die Zuſicherung bes Grafen Rechberg, daß es Rechte 
und Verträge. fein werben, weben tie faiferliche Regierung fih leulen ließe, 
dieſe ſtehe mit dem Inhalt ber Antwort auf bie Interpellation, gelinde 
gelagt, im flagranten Widerſpruche. (Bravo! Sehr richtig) Was ihm 
an deu Jabalte biefer Antwort am allermeiften aufgefallen fei, fei jene 
geingfhänige Bemerkung: „Ueber das Recht des Auguſtenburgers oder 
des Ölüdsburgers wolle man einen Srieg anfangen, darum, ob es eim 
Auguſtenburger oder ein Glüdeburger fein fol, der den Thron Säleswig- 
Holfteins befteige.“ Das fei eine Heuferung, bie fih im Munde eines 
Demokraten fehr wohl ‚begreifen faffe, aber nit im Munde des legitim- 
ſten Vertreters ver legitimften R-gierung Europa’s. (Lebhafter Beifall.) 
Die kaiferlihe Regierung, wenigfiend Graf R-hberg, denke, daß, wenn 
Dänemark die im Londoner Protokoll eingegangenen Berbindligfeiten hält, 
Deflerreid; füc Dänemark fein werde, es mag mit dem Rechte der Hugu- 
ftenburger oder der Glädsburger, es may mit biefem Rechte ſtehen, wie 
«8 wolle. If das Achtung vor dem Rechte, ift dad Achtung vor ben 
Verträgen ? (Lebhafter Beifall) Weiterhin wird feftgehalten an ver Ere · 
cution, die auf der Baſis bie Londoner Protofolls beſchloſſen wurbe.* 
Wenn die laiſerliche Regieruag num aber doch einmal die Erbfolge als 
etwas Streitiges anfehe, dann ei das juriſtiſch Richtige einzig und allein, 
daß der Gegenſtand des Streitd in Sequefter gendmmen werde, bis ent- 
ihieden fei, wen er von Rechtowegen gehöre. Aber leider ſei von dem 
Minifter bie Succeifionsfrage mit einer Zweif:lgaftigfeit behandelt worben, 
bie benjenigen, der bavon hörte, {don von vornherein auf den Gedanken 
bragte: «8 ift wenig Genzigtheit vorhanden, Recht zu ſuchen. „Der fih 
auf daniſch gefhrieben: Staatsbücher uud Eompendien über biefe Frage 
ftägt, der wird allerding® des Zweifels voll, aber es eriftiren auch Scrif- 
tea von ber amberen Seite, und id, mahdem ich die Abhandlungen von 
beiden Seiten gelefen habe, kann ehrlich jagen, es iſt mir bad Recht der 
Hirzogthüner, der beutjdhe Stanppunct nie begrünbeter vorgefommen. Aber 
außer diefem Standpuncie find allerdings noch einige andere Dinge in's 
Auge zu faffen,, und unter viejen Punct redine ich auch den Umſtand, bafı 
iu Deulſchland in dieſet Frage eine Einheit der Auſchauungen vorliege, 
wie fle zuvor niemals dageiefen ift. Diefe Erſcheinung follte die kaifer- 
liche Kegierung zu einer minder fühlen und die Rechte der Herzegthümer 
bejweifelnden Haltung auffordern. Nicht uur in ben Zeitungen, fondern 
aud) in Briefen wird alltäglih die Stiimung geſchildert, welche in Deutſch- 
land herrſcht, und water Auderm au die Stimmung, bie fih mehr umb 
mehr gegen Defterreich wendet.“ „Ih für meine Berjon, fließt Dr. 
Brinz, bin bis auf dem legten Tag ein treuer und aufrichtiger Freund 
der Lenkung des Hra. Grafen Rechberg, namentlich in der beutichen Frage 
geweſen, aber mit derjelben Offenheit, als ich das fage, muß ich erflären, 
baß, wenn ed mir auch nicht im Eingelnen gelingen wird, meine Anfhanungen 
zu erhärten, doch ver Total:Einprud deifen, was ſeit einigen Wochen ger 
ſchehen, derart iR, daß ich fagen muß: Mein Vertrauen ift auf das 
Oochſte erfchüttert worden.“ (Beifall; Aufe: Sehr gut!) 

Lanbgerit&-Präfivent dv. Waibele entwidelt den Rechtoſt audpuact 
und fiadet, daß die Mächte nicht der Meinung ſein konnten, den Londoner 
Tractat für eutſcheidend zu halten, fo lange nit vie Zuftimmung der 
Bolfsvertretung binzugetreten it, Der Berteag fei nicht wegen beffen 
Verlegung von Seite Dinemarts null und nichtig, fondern er jeiungiltig 
kraft feines Inhaltes, weil er eben nur eine eventuelle Anerkennung eines 
Rechta zuſtandes enthält, welcher wegen unterbliebener Zuſtimmung der 
Bolisderiretung mie eingetceten ift. Auf die politiſche Seite ber —* 
übergehend, meiat Redner, die Beranlaffung des erwähnten Vertrages fei 
bie Rüdjiht auf das europäifhe Gleichgewicht geweien, die Beforgniß, 
daß Rußland deutſches Fand acquiriren, und daß Dänemark ſich der 
ſcandinabiſchen Union in die Arme werfen fönnte. Die europätichen 
Mächte aber feien heute nicht geneigt, eine Augmentation Rußlands burh 
deutfhes Gebiet zu dulden; Rußland wife dies und hüte ſich, Aniprüde 
au erheben Unb alle Befüchiungen vor einer feandinavifhen Union 
feien durch ben Berlauf ber leiten zehn Jahre auf poſſirliche Weile iu: 
fteirt worden, benn bieje Union habe man durch Sicherung ber Integrität 
Dänemarks nicht gehindert, fle nahe mit vollen Schritten. Ec glaub, 
weber Bertragspflichten, noch Intereſſen halten Oeſterreich ab, in der 
Sage ber deutſchen Herzogihümer eine eben fo ehrliche als muthige, von 
feinen Iutereffen allein getragene Politik einzufhlagen, dagegen aber bi: 
Bolitit der dänifcen Jategrität geradezu fallen zu laſſen und den Ardiven 
Degen verei welche mande andere wohlgemeinte, ‚aber durch bie 

atſachen vereitelte und verhöhnte Abſicht begraben, 

Graf Rehberg: Eine ſehr wichtige Frage fei von fämmtlicen 
Rednern Überjehen worden, nämlid die: „Was find die Ueberzeugungen 
und Wünjde der Bewohner in ben deutfhen Herzogthüimern? Wünfcen 
fie die Auflöfung der bänifchen Monarchie, oder wüchen fie es ihren na» 
tionalen Intereffen und ihren beicnderen Berhältniffen und Auſchauungen 
für eotſprecheud halten den Berband mit Dänemark aufrechtzuechalten ?* 
Das ſei eine Frag, vie fehr wohl ber Beachtung der hohen ————— 
zu empfehlen wäre, unb mit ber es wichtig werben lönnte, ſich doch 
etwas zu beichäftigen. 

Kuranda: Graf Rechberg habe vom Integrität des Reiche und 
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Erhaltung des Friedens geſprochen; ex abır pweifle, ob die Mittel, ob das 
Syſtem, tas er zur Aufredterhaltung bed Friedens und der Integrität 
anmendet, aud die richtigen finb, ja ob überhaupt ein Spftem eriftixt 
(Deiterkeit.) Auch der unbefangenfte Beobachter unjerer äußeren Bolitik 
tonne fih der Bemerkung nicht entfhlagen, daß fie mit ihmwantender Hand 

itet wird, mit einer Unſicherheit, für die faſt jeder einzelne Wall ein 
prechender Beweis. Die Politil unferer Staatslanzlei made den Einorud, 
ala ob die Kunſt und die Aufgabe der Leitung eines Großflaates darin 
beftände, bei allen großen Fragen, welde bie Welt bewegen, durdzus 
ſchlüpſen und Gott zu preijen, wenn man bem verſchiedenen Berlegenheiten 
mit heiler Hut enilommen ift. (Rufe: Echr gut!) Cine ſchoͤpferiſche 
Bolitit ſuchen wir vergebens. 

Graf Rehberg: Dan habe ihn Syftemlofigkeit vorgeworfen; er 
wolle nicht in ein näheres Detail eingehen und bitte nur das Hans, ſich 
daran zu erinnern, wo Defterreih 1859 ſtand uad wo es heute Acht, 

Dr. Gietra: Mit der äußeren Politik ſtehe das Armeebubget in 
Berbindung und wenn man zahlt, habe man and das Recht, mitzufpre- 
hen. Daß Oeſterreich heute geachteter, größer, mit mehr Eredit baflche, 
ale 1859, fei mit die Schuld des auswärtigen Amtes, ſondern die Ber 
faffwog ſei der Grund. Uebrigens ſtehe heute Defterreih ebenſo ifolict, 
als «4 1859 ſtaud. Auf die holſteiniſche Feage übergeheud, jagt Redner, 
er Rimme mit der Regierang barin überein, daß nicht Defterreih allein 
Recht ſprechen lönne, fondern daß mur der Bund dazu competent fei. If 
dae aber wahr, jo mäfle man nicht erequiren, fonderm jequeftiiren. Hol« 
Rein müffe fo lange oecupirt bleiben, bis Recht geiproden und ber 
Thronfolger beftimmt ift. 

Der Sadien-Braf I. Shmidt: Er müfle die Frageaufwerfen: 
bat das H ns ſchon alles für des Inland gethan, daß es mad dem 
Auslande fein Augenmerk richtet? Das Haus habe zunächſt die Aufgabe, 
die Berfoffung auszubauen. Und vom bigfem Standpuncte aus erkläre er, 
daß er mit ber Erliärun, bes Miniſters, er wolle den Frieden und bie 
Integrität des Reiches wahren, vollfommen ſich zufrieden erkläre. 

Graf Kinsti meint, der widtigfte und vornehmfte Staubpuact, 
der und leitem folle, der oͤſterreichiſche, jei im biefee Frage viel zu wenig 
betont worben. Er wendet fih dann zu den Beziehungen des ausmärti- 

jen Auues zur Bolfövertretung und nimmt aus der vorhergegangenen Des 
Gene Anlaß zu einer gegen das Miniſterium des Weuherm gerichteten 
Kritik. 

Graf Rechberg erllärt, nicht zu begreifen, wie ber Borredner zu 
den gejogenen Gchlußfolgerangen gelangt fe. Was die Politik in Ita 
lien bereit, fo ſei fie micht eime Politif der Eroberung, fondern ber Er 
haltung und bes Friedens. Freuudſchaftliche Bezichungen können aber nur 
da befichen, wo ber Wunſch nach ihrer Unterhaltung eia „egenfeitiger ift. 
& lange wir aus allen oificiellen Acten in Turin dffentlih von Seite 
der Regierungsorgame ausſprechen hören, daß bie erfte günftige Gelegen · 
heit benügt werben folle, um den Verſuch zu machen, Venedig an ſich zu 
reiffen, fo lange werde aud ein Miniſter des Aeußeren, wer immer e# fei, 
es nicht vermögen, mit Turin in gutem Einvernehmen zu bleiben 

Es wird dann zur Sperialbebatte Aber dad Armeebudget geichritten, 
die füc Heute auf der Tagesorbnung fteht und die für das Ausland kein 
Imtereffe bietet, 





2ocal:Shronit. 


= Münden, 5 Dee. Der im heurigen Sommer zum Nachtheile eines 
bieflgen Uhrmachers am Karlsplage bahier beganzene Diebſtahl hat feiner Zeit 
vielvon fi reden gemacht. Mit thuung börem mir mm, baf die f, Polizei» 
Direction der Thäter wie bes größten Theiles der eutwendeten Uhren babhaft 
id. — Fur den Fall, daß bis dahin die entiprehende Witterung ein- 

getreten fein wird, beadfichtigt man am 20, b. Mis. auf ber Therefictwiefe ein 
Betirenuen mit fogenaunten Rennfchlitten und hat ber Stabtmagiflcat als Figen- 
thümer des fraglichen Grund mb Bodens bereits feine Einwilligung hiezu er- 
theilt, — Am Freitag Abende fand vor bem f. Stabigerihte Münden 1/3, 
Abiheilung für Strafiahen abermals eine Berhanblung wegen Berleitgabe ge- 
ſuudheito ſchadlichen Biered flatt. Mngeichufdige war der Bierwirth Ferdinand 
Lindauer zum Lobererbräu. Das Gericht verurtyeiite ben Merbinand Linbamr 
im die böchfle Strafe, 25 fl., mub Konfiscation des noch vorbandenen Bierch, 


Provinzial-Shronif. 


Yandehut, 4. Dec, Wie der „E. f. N“ mittbeilt, bat die k. Megier- 
ung von Miederbavern auf erhobenen Recurs des Arbeiterbildungsvereines den 
Beichluß des Magiſttrats beziglih der Schließung des erwähnten Vereines be 
Nötigt. Der Arbeiterbildungsverein, reſp. die früheren Mitglieder desfelben 
tecmreiren nun am bie letzte Imflany, das ium. 


Beste Boſten 
Telegramm. 

— 6. Dec. Das Geſetzesblatt veröffentlicht ein Minie 
fterial-Refeript, welches bie helfteinifche Regierung zum Bericht und zu 
Anträgen wegen des Hulbigungseides auffordert. Die Einfuhr tom 
Waffen und Munition if verboten. 


5 Münden, 7. Dec. Morgen als am Tage Mariä Empfängniß 
fiadet die herlömmliche Kicchenfeier des hoden Ritterordens vom beit. 
Georg in dee kgl. Hofcapele um 11 Uhr ftatt. Die Ordenemitglieder 
eriheinen in rother Uniform mad weißen Vantalone. in Ritterſchlag 
wird wegen Abmwefenheit Sr. Maj. des Königs nigt ertheilt. 

”* Münden, 7. Die, Die Übreife Ihrer Laiferlihen Hoheiten bes 
Groffürften und der Groffürfin Konftantin von Rußland erfolgt heute 
Mittags mittelft Ertrazuges der Eiſenbahn und geht heute bis Stuttyart, 
wo bie hohen Herrfhaften mehrere Tage verweilen werden. — Unjere bei- 
ben Gemeindecolegien haben beſchlofſen, ſich bei der bevorſtehenden An» 
lunſt Seiner Mojeftät des Königs in corpore im Bahnhofe einzufinden, 
— Mojeftät Namens der Nefidenzftabt ehrfurchisvollſt zu be- 
gräßen, 


Augsburg, 6. Dee. Au einer geſtern Abendo flattgefundenen 
Ausigußigung tes Vereines fir Schleswig - Holſtein wurde beſchloſſen, 
auf nähften Mittwoch Abends 8 Uhr eine Bolksverfammlang zu berufen, 
bie in den Sälen bes „Mohrenfopfes« abgehalten wird. Morgen wird 
in allen Blättern ein darauf bezüglicger Aufruf eıfheinen. 


* Mürnberg, 6. Dec. Der Mbgeorbnetentag hat heute Vormittags 
9 Uhr dahier begonnen. Unter den Anmefenden befinden ſich aus Bay- 
ern bie HH. Graf v. Hegneuberg, Frhr. von Lercheufeld, Umbſcheiden, 
Kolb, M. Bartb, C. Barth, Ehriftmana, Volt, Berater, Erämer (von Doos) ; 
aus Defterreih find eingetroffen bie Herren Bring, Rebbauer, Mühl: 
feld, Groß, Berger, Hann und Fledh; aus Preußen die HH. v. Uns 
rub, Dunker und Getto; aus Württemberg die HH. Duvernoy, 
Probſt. Fetzer, Oeſterlen; aus Hannover Hr. v. Beunigſen, ans 
Sadjen Hr. Schaffrath, aus Braunſchweig Hr. Bieweg, aus 
Frankfurt Hr. Mäler und aus Holffein Hr. Wiggers. Einige Ab 
georbnete aus Sach ſen und Baden werden nod erwartet, darunter Häuf 
fer; Mey aus Darmftabt war im Laufe des Tages nod nicht eingetrof 
fen. — Der hier gebildete Ausſchuß für Schleswig + Holftein forbert in 
ben Öffentlichen Blättern zu Gelobeiteägen auf. 


Rürnb 6. Dee. Heute haben 33 deutſche Abgeorbnete aller 
Bractionen: die HH. v. Leeenfelo (Bayern) neben v. Bennigfen (Hanno- 
ver), v. Unruh (Preußen) neben Duveraoy (Württemberg), Deüplfeld 
(Deftgereih) neben Bölt (Bayern) x, bie fofortige Berufung einer Ab- 
eorbnetenverfammlung aller Parteien für Schleswig Holftein und tas 

bfolgerecht Herzogs beſchloſſen. (HM. 3) 


Aan Nördlingen hat die Eafinszejelligaft zu Gunften der jchled- 
wig · holſteiniſchen Sache Über ein Biertheil ihrer Einnahmen verfügt; der 
Wufitverein hat beicloffen, ven Dreilönigsball ansfalın zu laflen und 
dafär fi mit 50 fl. bei den Sammlungen zu beiheiligen, der Gefang- 
verein hat über die Hälfte jeiner laufenten Einnahmen zu gleigem Zwede 
bispon'rt und für einmal mit 10 fl. ſich betheiligt. Zur mbuug eines 
Hilfsvereins für Schleswig « Holſtein ift eine Berlammlung auf naͤchſten 
Montag anberaumt. (Ab. 3.) 


* Karlörube, 5. Die. Sämmtliche Witgliever der zweiten Kamıner 
haben auf den 13. d eine Einladung zu einer Beriammlung in Offenburg 
ergehen laffen, zu welder jeder im deu einzelnen Laudestheilen in zwiſchen 
gebildete Ausſchuß einen oder mehrere Vertreter ſenden ſoll, um die ſchles ⸗ 
wig·holſteiaiſche Angelegenheit zu beſprehen. Außerdem find aber aud 
alle Patrioten, denen dieſe Sache am Herzen liegt, eingeladen, ſich bei 
diefer Berfammfung zu betheiligen. Baden wird fomit auch feine Landes. 
Berfammlung haben, wie Württemberg. 


Reipzig, 5. Dec, Das Ausrüden der ſächſiſchen Erecutionstruppen 
nach Holftein ſteht füc die mittleren Tage der nachſten Bode in beflimm- 
ter Auofiht. Bon hier rüden das 1. u. 4 Yügerbataillon aus, während 
ber Commandant ber Fägersrigade, Generalmajor v. Schimpff, das ganze, 

' vorläufig aus 6000 Mann beftchende, ſächſiſche Korps befehligen wird. Es 
| lad mit den Directoren der betreffenden Erjentahsen duch einm Com⸗ 
| miffar aus den Keiegäminifterium die Transporie bereits jo weit geregelt, 
| daß die Truppen im einem Tage bis Hamburg befördert werben, wo fiz 
fih fammeln. Bon den anderen fähftigen Truppenlörpern find bei ver 
Ererution beteiligt: 4 Bataillone Finie, 5 Schwadronen Reiterei, 1 fehs- 
pfündige reitente Goamatlanonen-Batterie und 2 Fußbatterien, fowie eine 
Abtheilung Pioniere und bie erforderlichen Equipirungs · Munitions- und 
I Proviantcolonnen. ( Adler.) 


* Wien, 5. Dec. Die „Preffe* will wiffen, es fei im Miniflerium 
die Frage zur Erörterung gelommen, ob nicht in Felge ber ſchleewig 
holſteiniſchen Debatte im Abgeorbnetenfaufe und namentlich in Rüdficht 
auf die Mißbilligung, welche dort die auswärtige Politit der Regierung in 
Bauſch und Bogen erfuhr, von dem Kaiſer die Entlafjung des Ge 
fammtminifterinms zu erbitten fei, Die „Preffe” gibt ferner zu verftehen, 
daß biefer Schritt mur ein Aet der Höflichkeit ter Minifter gegen ihren 
Eollegen im auswärtigen Amt fein möge, indem fie ihn alle zw decken fur 
en, und daß das Entlafjungsgefuh ſchwerlich werde angenommen werben. 
Die Geueral⸗Correſpondenz gibt heute einen officiöſen Commentar zu ber 
geftrigen Erklärung des Grafen Rechberg, uud macht ber öffentlichen Mein- 
ung babei in foferne einige Conceflionen, als fie jorgfältig einige mie 
nutiöfe Abweichungen derſelben von ber Erklärung des Herrn von Bis. 
mard herausſucht und daraus zu bebucirem fucht, wie viel mehr Rüdficht 
Defterreih als Preußen auf ten Beihlus des Bundes zu nehmen 
geionnen ſei und mie viel weniger rüchſichtevoll Erſteres gegen 
Dänemark auftreten werde. Angeſichts der ausbrüdlichen Erklärung 
des Grafen Rechberg, daß im dieſer Sache beide deutſche Großm aͤchte 
vollſtändig gleicher Unficht ſeien, dürfte dieſen feinen Unterſcheidungen ein 
ſehr geringer Werth beizumeſſen fein. — Nah ver ‚„Preſſe“ fände «6 
feit, Daß der Kaiſer in Begleitung der Kaiferin im nächſten Februar ‚eine 
Reife nah Ungarn unternimmt, 


Kondon, 5. Dec. Lord Wopehoufe geht nad Kopenhagen, um beat 
Könige zu feiner Thronbefteigung Glück zu wüniden; er erhätt außerdem 
politiſche Inflructionen in Betreff der gegenwärtigen Zuſtände. 

Kopenhagen, 5. Dec. Gutem Veruehmen nah find die Verſuche 
Sceel-Pleffens, Reventlom-Eriminil'#, Lebetzow's und Meltte's, mit dem 
daniſchen Minifterium eine VBerftändigung herbeizuführen, völlig geiceitert. 
In ber gefteigen Gtaatörathefigung fell beichleflen worben fein, jede Ber 
fegung Helfleins als einen Kriegsfall anzufehen, 


Stockholm. Der König leidet. an der Bronditis. 


Liffabon, 4. Dec. M u iſt Hi 
bem Fr Fernando —* Be A P Die. angelenmen und a 


Volkswirthſchaftliche und BörfensBerichte, 


Donaymwörth, 2. Dechr. Zuf. 522 Ch, GSeſammiſtand 558 Sa 
weifguft 556 Gi. Mittelpreife: Weisen fl. 17.18, Kern fl, 16.16 . 
fl. 11.20, Gerſte fl. 9AL, Hader fl. st ER Augen 


Bien, 1. Dee. Beir der heute Kattgehabten Verlo— 
Bindifhgräg-Loofe wurden folgende größere Treffer gesogen: aut A, * 
wiunt 20,000 fl, Rr. 64,282 gewinnt2000 fL, Mr. 84,701 unb Ar, 38 086 
gewinnen je 1000 fl, Me. 78,322 und Mr. 79,371 gewinnen k 500 fl. z 








Berantwortlice Redaction: 
’ >». Yo, Dr 4. Yöhlmann 


Geftorbene in München 


if: ©. Ledebour, M ruf, Staataratha ⸗Witlwe don Dorpat, 
Anton Dbermaier, Taglöfner, 50 9. alt; Eleonora Gräfin d. Reigersberg, 1. 
Rämmerers- umd Oberpofimeifiere-Gartin, 36 9. al; Bath. Siebentritt 
Maurers-Wittwe, 72 I. alt; Henrielte Blank, 1 Rathe- umb Eppebitors. Tachter 
von bier, 64 I. alt; Joſeph Hartwig, @eometersiohn von hier, 20 3. alt; 
Karolina Ref, k. Appellationsgerihts-Mffefforsgattin , 29 9, alt; Joſeph Ser 
water, Trodenlader von bier, 56 I. alt; Mrancisca Schönhamer , f. General. 
Poßdirestors-Togter von hier, 74 J. alt; Magdalena Wintelmaier, Dienfimagb 
Tg 25 I. alt; Poren Flaucher, Dieuſtluecht von Dberbiberton, 

1. alt. 


82 59. oft; 


Auswärts Beftorbene. 
Karl Friedrich Wolſſ, Raufmann zu Rigingen a,AR, 


992, 


Dekanntmacung. 


Allgemeiner Anzeiger. 


(Die Verloofung der Bayreutp-Nenenmarkter Eifenbahn-Obligationen betreffend). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der heute vorgenommenen 11. Berloofung ber Partial Obligationen des BapreutgeReuenmarltersEifenbahn- Anichens find bie nachfiehen · 


ben 18 Nummern : 


192. 264. 267, 351. 571. 585. 


637. 


645 671. 765. 799. 983, 994. 


1057. 


1072. 1219. 1346. 1496. 


egogen worden, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung Ziffer XI des ben betreffenden Obligationen beigebrndten Darlehens, Bertrages vom 3. 


arz 1853 biemit befannt gemacht wird. 


Nürnberg den 1. Degember 1863. 


Königt. Bank. Direktion. 


feuffer. 








1008.  Gläubigerladung. 
Concurs bes Briebrih Hertwig 
von Obereifensheim betr. 

Auf Tontumacialantrag mehrerer Gläubiger wurde 
Friedtich Hertwig für einwilligend erachtet, daß 
gegen ihm der Concurs ersffuet werdhe. 

Wegen Beringfügigleit der Dlaffe wirb einziger 
Goiktstag anf 

Donnerftag den 31. December I. 38. 
Eommiffions- Zimmer Ar 3 
Vormittogd V lihr 
anfangenb angefegt, wobei färnmtliche Glaͤubiger zur 
Anmeldung, Begriindung und RNachweiſung ihrer For · 
berungen, ſowie zur Geltenbmadhung und Nadweijung 
ihrer Ginveben Replifen und Duplifen bei Bermeir 
dung bes Ausjchluffes von ber Concursmaſſe und 
bertehumgeiwrife mit bem betreffenden Handlungen ent- 
weber perfönfich zu erſcheinen ober hiezu ihre fchrift- 

lichen Rezefſe einzureichen haben 

Das Bermögen des Gewmeinſchuldners beſteht in 
615 fl 21 fr. Ativauffenfänben 

Hierauf wurden 1305 fl Pafjinen eingewieſen. 

Schweinfurt, den 27. Mob, 1863 

Königliches Bezirksgericht. 
Der königliche Director: 
d. 


E.Ni 1460. Scherer, 


Reichold. 


— — ⸗ ñ ⸗ —— —— 


1010, Bekanntmachuug 
Berlaffenfhaft der Echreinerewittwe 
Theres Rottenfieiner von 
Laufen. 
Unterm 7. Nov, 1. Ie. ſtarb dahier die Schrei⸗ 
nerewitiwe Theres Rotteuſteiner von Lauſen ab in- 
testato und hat die einzigberechtigte Inteſtaterbin ber 
Defunetin anf die Erbichaft ihrer Tochter ver ⸗ 
ichtet. 
” Es ergebt daher am alle jeme, melde forder- 
ungen am die Verlaſſeuſchaftsmaſſe haben, der Auf · 
trag, dieſelben 
binnen 6 Wochen 
hierorts anzumelden und zu begründen, als jonft 
foldhe forderungen bei Auseinanderfegung der Bır- 
iaſſeuſchaft unberüdfichtigt bleiben ; zugleich erhalten 
alle Jene, melde Berlaffenfchaftsgegenflände der De- 
functin in Handen haben, die Weiſung ſolche 
binnen 14 Zagen 
dabier zu Abergeben. 
laufen, den 2. Dez 1863, 
Königliched Landgericht.“ 
Der Lönigf. Landrigter : 


EN. 687, Winter. 


904. Im Werlage von G. I. Manz in 
Regenetburg ift erfcienen und durch alle 
Buchhandlungen durch Herrmann Man; in 
Münden, Briemnerfirafe Nr. 8 (Knorrhaus 
zu bizichen : 

Enttäufchter Ehrgeiz, 
ober: Berheirathet und Iedig. 

Bon ber Berfafferin von „Welt und Stlofter.* 
Aus dem Englijgen von €. Braun. 8, 1fl. 
©. Fullerton, 

Roſa Leblanc, 

Aus dem Englifhen von E. Braun, 8.1 fl, 
Der Handelsfürkt und fein Erbe, 
ober; Der Triumph der Pflicht. 

Eine Erzihlung für die Welt von ber Barfal- 
ferin ber „Geraldine.“ Aus bem Englifgen 
von C. Braun. 8. 1 fl. 39 fr. 


"100 Lieder 


erbauenden und erheiternden Inhalts 


3a 1, 2 und 3 Gingftiomen, gefammelt ven 
einem Freunde bed Gejanges. 12, 20 kr. 
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Lebensverſicherungen und Leibrenlen 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbauk. 


‚Beier Ungewißheit ver menſchlichen Lebensrauer bietet die Lebensverſichernn dem 
Familienvater das igerfte Mittel var, um für vie Zukunft feiner Angehörigen zu Ferain: ba 
e8 babei vollloumen in feiner Macht fteht, voraus zu beftimmen, welches Capital er ihnen 
hinterlaffen will. - Die jährlichen Beiträge oder Prämien find fo bemeffen, daß fie bei Spar- 
ſamleit und Orbnung im Haushalte leicht zu erübrigen find, Die Lebeneverficherung ift 
allen Ständen —J ſie dürfte aber namentlich ben Herren Advolaten, Notaren, pralt. 
Aerzten und vergl. zut, Benützung zu empfehlen fehn. 

Durd die Xeibrentenverficherung erhalten unverheiratpete oder linderloſe Perfonen 
Gelegenheit, fich durd Hingabe eines Capıtald an die Bank ven Bezug einer den gewöhnlichen 


Zins weit ‚überjteigenben febenslänglichen Rente zu fichern. 
Weitere Aufichlüffe werben von den Agenten ertheilt, welche auch die Grundbeftimmun« 


gen. und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 


Münden, 19. Oltober 1863. 


Die Adminiſtration der Baheriſchen Biporheiten- und Wechfel-Uank. 
‚ Ed. Brattler, Dirigent. 
Zur Entzegeunahme von Erklärungen find bie unterfertigten Agenten bereit : 


Franz Fechner, 
Sendlingergaffe Nr. 74. 


Jacob Wuthmann, 
Neuhaufergafle Nr. 22. 


anblungen zu erhalten: 


€ A. Buchner, 
Kanfingergaffe Nr. 22, 


Wil. Mayr, 
Berufagaffe, Echaus der Refldenzftrafe. 


368. (4) 





3. ». gr, 
nähft ver Schrannenhalle, 


988. In Ferdinand Enke's Berlag in Erlangen ift aſchienen und dur alle Buch⸗ 


Ööbmer, Dr. &., Ueber Franzis Bacon von Berulam und die Verbindang ter Philos 
fophie mit ber Naturwiffenihaft. Ein Wort ter Kritit an Herrn Yuflus von Liebig. 


8. geh. Preis 6 Gar. oder 21 fr, 


Kiffel, Dr. E. Hondbud der fpeciellen Pathologie und Therapie, zweiter Ban, 
ar. 8. geb. Preis 4 Thl. 24 Sur. over 8 fl 20 fr. 


Das volftändige Werk in 2 Bänten 9 Thle. 6 Sgr. ober 16 fl. . 


1004. (2) Fdictalladung. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger des ahrifanten 
Helmrib Schmidt von Schautnitein, deſſen Ueber 
fuldang ſich berausfleffte, ‚wurde mittel Gnifchließ: 
ung bes unterfertigten Geridts vom 20, Oftober 1863 
die Gröfnung des Unlverfalconsurfes gegen ben ger 
nannten Schmidt beſchleſſen. 

Nachdem nunmehr dieſer Beſchluß rehisfräftig ges 
worden, werben folgende Edlltotagt feilgefepf: 

1) zur Anmeldung und Nachwelſung der Korbers 

ungen 
Mittwoch den 43. Januar 1864, 
2) zur Vorbeingung ber Ginreden auf 
Mittwoch den 10. Februar 1664, 
3) zur Schlußvethandlung und zwar jur Abgabe 
ber Res und Duplifen auf 
Mittwoch ten 23. Mär, 1864. 


Den Beibeiligten if geſtattet, die treffenden Hand« 
lungen zu Protofoll, ober mit gleicher Wirlſamtelt 
durch ſchriftlich⸗ Rezeſſe vorqunehmen. Leptere mürfen 
jeboch ſpaͤteſte ne am Echluffe des Kalenderiages, auf 
welchen ber Ireffende Geiftstag angefept IR, bei Mer: 
melbung des Auoſchluſſes in den Ginlauf des unter 
fertigten Goncursgerichts gebracht fein Namentlich 
werden Forderungen, deren Anmeldung bis zum Schluffe 
bes eriien Foiftstages nicht erfolgt, aus der Goncurt- 
maſſe ausgefchloffen, während bie Unterlaffung ber 
an den übrigen Golfistagen verzunehmenden Hand. 
luugen ben Aueſchluß mit benfelben zur Folge hat. 

Anbelangend den Bermögene- und Schuldenftanb 
des Gantirers ergibt ſich aus den bisherigen Erhe⸗ 
bungen, daß deſſen Hybethelſchulden, abgefehen vun 
deren züdhändigen und laufenden Zinfen auf 
22,044 fl. — fr. ſich entziffern, mwährenb laut vor: 

liegender netarlell aufgenommtener 
Schägungsurfunde vom 2, resp, 
4. November 1863 defien Im— 
mobillarvermögen auf 
20,265 fl. und deiſen Mebillar⸗ 
vermögen auf 
966 fl, gefchigt wurde, fo daß 
hiernach fein Mtie 
fand zu 


21,231 8. — fr. hinter feinen Paffıven um bem 
Betrag zu * 

s13 0. — fr. qurildölcibe. 

Hiebel werben alle Diejenigen, welche dem ons 
curfanten elwas jhulden, oder ihm zugehörige Gegen: 
Rinde befigen, aufgefordert, ledtert vorbehaltlich, ihrer 
allenfallügen Rechte bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
fapes an Niemand anders, als an das unterfertigte 
Gericht abzuliefern teſp. Zahlung zu leiften, 

Da In einer verausgegangenen Friffengeſuchsſache 
die fämmtlicpen Forderungen der befannten Gläubiger 
gegenfeitig anerfannt und liquid geflellt worden, fo 
wird am erfien Gbifistage gutliche Bereinigung 
unter den Gläubigern verfüht, fodann Deichlußfaffung 
Seitens derſelben bezüglich ber Aufſtelluug eines Gläu⸗ 
bigeraudichuffes, eines Mafierurators und überhaunt 
bezüglich der Verwaltung und Veräußerung ber Maſſe 
veranlaßt werben. 

Hiezu werben gleichjalls fümmiliche Gläubiger ges 
laden, und zwar unter dem Rechtenachthelle, daß bie 
Nichterfigelnenden den Beichlüffen der erfdpienenen 
Mehrheit als beitretend erachtet werden würden, 

Endlich haben alle Mläubiger, welche bier nicht 
wohnen, bis zum erſten Editlstage einen dahier wohns 
enden Infinuationsmandater — die f, Poſt fann Im 
Cencutfe als Infinuat endmandatarin nicht anfgeftellt 
werden — zu benennen, wldrigenfalls bie am fie zu 
tichtenden Gelaffe lediglich am das Örrichtebreit ans 


"gebeftet umd fo ale ihnen gehörig qugeflellt werben 


erachtel werben, 
Hof, am 27. Newember 1863. 
Königliched Bezirksgericht. 
Der künigt. Director : 
@.. Mr, 832. Bäuner. 


1002.  Befanntmadhung. 
Im Auftrage des k. Hanbelsgerihts Münden 1. 
d. 9. umterbleibt bie auf Freitag ben 11. De 
cember 1. 36. Bormittagg 9—12 Uhr im Haufe 
Nr. 6 am ber Barrerfiraße hier angelegte Ber- 
Reigerung. 
Der königl, Notar: 


Dettenhofer. 


 WBelanntmachung: 
Beauftragt vom f. Bezirfögerichte Amberg werde 
ich in der Streitjache Haslbec gegen BösL wegen 
Forderung im Lengenloh in He.-Rr. 5 am 
Donnerftag den 21. Jän. ?. Fe. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
folgende Objeete am den Heijlbietenden öffentlich 
verfleigern: 
1. Stenergemeinbe Gailohe: 
Fit, A. 
PL-Rr. 
572 Wohnhaus mit Stall, Stabi und Hofraum 
zu 0,09 Zgw. 
5734 Stadl mit Badofen zu 0,01 Tgw., 
5736 Grasgarten mit Gamgärtl zu 0,24 Tgw. 
677 Gartenader zu 1,51 Tam., 
600 hinterer Rannesbauerader zu 1,81 Zgm,, 
608 WPflanzbettader zu 0,81 Zgw, 
643b Wieſe am großen feimader zu 0,18 Tgw., 
6768 Aubtriftader zu 0,76 Zgw,, 
ST76b Dedung am ar To m 0,38 Tgm. 
it. B. 


woher Sperloder auf der Rama zu 2,15 
‚agwerk, 
Heiner Sperlader auf der Rama zu 1,17 
Tagw. 


962 
964 


git. C. 
961  Sperlader zu 1,07 Tgw., 
8it. D, 

Pflanzgartenader zu 0,12 Tgm,, 

2. Stenergemeinde Ullersberg 

410 Moosangerholz Waldung zu 9,41 Tgw. 
im Gefemmtfhägungswerthe vom 5,870 fl., fünften- 
tend achthumdert fiebzig Gulden. 

Die Verfleigerung ristet fih nach $. 96 bis 
101 der Novelle des Progefigefeges von 1887 und 
erfolgt der Zuſchlag, wenn das höchſte Steigerungs- 
angebot den Schägungewerth erreicht hat 

Steigerer, deren Bermöglichteit nicht befannt iſt, 
werden ner gegen Vorlage giltiger Bermögenszeng- 
niffe zugelafjen 

Die näheren Vedingniffe werden vor der Ber» 
fleigerung öffentlich bekannt gegeben, id; bin jedoch 
bereit, biß zum Tage der Berftigerung biefelben in 
meinem Amts-Zimmer befanıt zw geben und 
Gteuerkatafler-Auszäge und Hppotbefenbuchsauszug 
zur Ginſicht borzulegen. 

Amberg, den 27. Row. 1863 

Der fönigl. Notar: 
Wilhelm. 


;”_ Bekanntmachung. 

Berlaffenjhaft des Auten Wurm 

von Neuried betr, 
Im Auftrage des gl. Landgerichts Wafferburg 
verfleigere ich am den Meiftbietenden 
1) am 
Dounerftag den 14. Jän. £. 38, 
Nachmittags von 1—3 Uhr 
in Nenried, Gemeinde Rott, das zur rubr. Berlafs 
fenfhaft gehörige Anweſen dafelbft, beflehend ans 
einem zweifödigen nengebauten Wohnhaus mit Stalls 
ung uud Stadel unter einem Dacht und 9 Xgm., 
18 Dezim. Grundbefig, größtentheile Neubruch, im 
Sefammtfhägungswerth von 9281 fl. 36 fr. mit 
dem Bemerfen, daß unbefannte Steigerer ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit gehörig auszumeiien haben, 
und daft der Hinichlag um vorbehaltlich der Ge- 
nehmigung der Erbeintreffenten, beziehungsweile ber 
einflägigen Guratelbehörde erfolgt, 
2) Berfeigere ih am darauffolgenden Tag 
Freitag den 15. Jän. k. 38, 
von Mittags 12 Uhr an 
auf fraglichen Auweſen in Neuried, das zu biefer 
Berlaſſenſchaft gehörige Mobiliar, befiggend in Haus⸗ 
einrichtung, futterborräthen, Baumaterialien, na⸗ 
mentlih aber in einem größeren Holzvorrath, circa 
40 Klafter Scheit- und 25 Mafter Stochholz und 
gegen 29 Stuck Sägebänme. 

Der Hinfhlag sub Nr, 2 erfolgt unbedingt ge- 
gen ſogleich baare Bezahlung. 

Nähere Auffchlüe Lönmen fich bis zu dem Ber« 
fleigerumgstermine flets in meinem Gelhäftsgimmer 
erholt werden. 

Bafferburg, den 2. De 1869. 

Der töniglihe Notar : 
Gleißl. 


574 


1001, 


des ganzen ahrgangs von 


2604 


nuta 


In der Herder'ſchen Berlagshahblung in Freiburg erfheint ber Jahrgang 1864 ber m 


freude 


Drrausgegeben von F. A. YRanı Beftellungen lönnen bei ben Poflämtern fowie bei jeber edel gemacht werben. Preis 
2 Nummern, nebſt 12 Monatbeilagen und einer Prämie in 


arbentrnd: 1 Bereinstyaler — 


ft. 1. 45 fr. füdd. — fl. 1. 50 Er. öfterr. Währung; durd- den Buchhandel auch in 12 Konatheften in Umfchlag & 8 fer. — 


10 ?r, füdd, — 15 Er. öfter, Währ. 


Die »Gonntagefrende*, urfpränglih als ein Unterhaltungsblatt für die Jugend angelegt, hat fid im ablaufenden Jahre fo viele 
Freunde und Leſer aus allen Kreiſen erworben, daß fie, nachdem fie fi temgemäß bereits nah Umfang und Inhalt erweitert, gegenwärtig 


füzlih old eines der erften Untechaltungsblätter Jedermann empfohlen werden hınn. 


Gute Erzählungen, Schilderungen aus dem Gebiete der Natur 


und Bölferkunde, vergangener und gegenwärtiger Zeit, Gedichte, Gefchichtlein für Rinder, Räthjel, Aufgaben ic. machen bei vortreffliher Ansftattung 
und äußerſt billigen Preis die „Sonntagefrenden zu einer der beften Unterhaltungsfgriften für Schule und Familie. 
Bon bem Herausgeber dee Sonntagsfreude, Herrn 9. 9. Pflamz, ift erſchienen und in allen Buchhanbiungen vorräthig: 


Kinderfreude. 


1. Baͤndchen: 
U. Bänpden: 
11. Bändchen: 


IV. Bändchen: Die Ufercoloniſten. 





looo a) Bekanntmachung. 
Oypothel · und Wedfelbant gegen 


Bolftändig in 4 Bändchen, 
18 fgr. — fl. 2. 24 fr, ſüdd. — fl. 2 40 fr, öfter. Währ. 

Die Unarten der Kinder und die Zierden ver Jugend. 35 Meine Erzählungen fiir Kinder. 
Sieben Erzählungen für das gereiftere Kindesalter 
Mit 4 colorirten Bildern. 
Mit 4 colorirten Bildern. 


Lebens ſchichale aus der Kinderwelt, 
Aus alter und neuer Welt. 
Eine Erzäglung für die Jugend. 
Preis eines einzelnen Bändchens fein gebunden in colorirtem Umſchlag: 12 fgr. — 36 fr. ſüdd. — 60 fr. öſterr. Währung. 


Bie. Erzählungen für die Jugend. 


Alle 4 Bändchen zufammen, fein gebunden mit colorirten Umjchlägen toften: Thlr. 1. 
Jedes Bändchen mirb einzeln abgegeben. 


Mit 6 colorirten Bildern. 
Mit 6 colerirten Bildern. 





Brand verficherte Auweſen beſteht im den Steuerge 
meinden Ummendorf, Yandeberg und Pürgen ans 


Chierärztliches Caſchenbuch 


& 15,11 Zgw Gebäulicteiten und Grundflüden und für 1864. 
Häfffer pcı deb. . if einfptüßfih weier weiterer Meder vom zufam- — 
Zuſolge gerichtlichen Muftrages habe ich zur erſt men 2,40 Tagw., welche nicht zur Berſteigerung deraucgegeben von 


maligen Berfteigerung des Anweſens der Soöldners ⸗ 
ehelemte Joſeph und Eliſabelh Schäffler Hs.-Mr. 
21 zu Ummendori, f, Landgerichts Landöberg Tagt- 
fahrt auf 
Donneritag den 4. Februar f. 38. 
Nachmittags ?—- 3 Uhr 
Im Wirths dauſe zu Ummendorf 
anberammt, wozu Steigerumgsinfige mit dem Be- 
merken eingeladen werben, daß der Zuſchlag mur bei 
errihten Schägungswerthe erfolgen kann und daß 
nic umbelannte Sieigerer fi) Über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen haben. 
Diejed aut metarieller Schägung vom 8. Juli 
1. 98. anf 8829 fl, gemwerihete, mit 600 fl. gegen 


fommen, mit 3886 fl.26 fr. Öypotheflapitafien und 
einer Zinfenfaution von 170 fl. belaſtet. 

Die genauere Befchreibung des Gutes, bie Schätz 
ungsurfumde, der Hypothefenbuche- und Grundflener- 
lataſter · Huszug liegen in ter Zwilgenzeit bis zum 
Berfleigerungstage Raufsluftigen anf meiner Amis- 
fanzlei zur Ginficht offen. 

Landeberg, den 3. Dec. 1869. 

Der Löniglige Notar : 
Bintgraf. 
945. Im Berlage ber Stahel'ihen Bat. und 
Kunftbanblung in Würzburg if focben ericienen 
und durch alle Buchhandiungen zu begiehen: 


Theodor Adam, 

Mäbt. Polizei-Thieranzt in Augeburg. 
Elegant in Leinwand gebunden, mit 2 Pergar 
mientblättern, Drieftafche und Gummibaud. Preis 
1 fl. 12 fr. oder.21 Sgr., wit Papier durch · 

ſcheſſen 1 fl. 42 Er, oder 1 Thlr. 


Diefes Taſchenbuch, welches ſich uma einer großen 
Berbreitung erfreut, wurde in biefem Jahre wieber 
bebeutenb vermehrt und wird fomit feinen Bönnern 
wieder beflens zur Anfhaffuug empfohlen — Der 
unbebeutenbe Preisaufftlog möge feine Cutſchuldigung 
in bem erhöhten Drudpreifen finden. 








Frankfurt, 5. December. 





Im Folge höherer Wiener Notirumgen machte bie geſtern gemeldete Steigerung von Öferr. Foude weitere Fortſchritte, namentlich wurden hiervon äferr, 


Erebitaetien uub öflerr. fl. 500-loofe berührt. für erfiere mußten bebeutend höhere Tutſe bejahlt werben, um die vorhandenen Kaufsaufträge zu effeetuiren. Die 
Börfe war bis zum Schlufje im fehr feſter Haltung. (Syab.) 





























—n 
Cours der Stantspnpiere, N verse Actlem. 
Ossterreich | 5 pCt National-Anlehen von 1854 Bl 6. | Frankfurter Bank & 4. 209 | 134, ©. 
| 5 pCt Metall v. 195BinL.1162u'% 76‘, P, 76'4 6 K. K. Oesterroichsche National-Bankactien * 760, 89 ©. 
5 pCt. Metall. Obligaion. . . . — P. 58 &| Oesterreichische Credit-Bankactien ä M, 290 . * 1786, 776. 
. I 4, por. 2 uk: 2 — 7, 51%4 6. Darmstädtische Baok 1. und 2. Serie 4 f. 250 — 7.2106, 
Rayern ‚3 per Oblie 4 E (C. b. RK) — | Oesterreich, F.-S1,-Eisenb, 5 plt, 500 Fr. x 23 hr. | — P 181 6. 
. pCi. Oblig. 1jähr, dio, u Blisab.-Bisenbahn 5 pÜt. . „lt — pP 1106 
R 4 pCi. Obkig, Y,jähr. dio. Elisab,-Eisenhahn Prior, 5 pCt, . R 11 1770 — er 
| 4 pCt Oblig. ijaht. die, . do, do. neueste Emission I me, Pp, — 6. 
ı I 4 pCt Oblig, Yajähr, die, f " Böhmische Westbahn-Actien 5 pÜt. IP. 62, 
. ‘4 pCr Oblig. Ab.-R. dio, KL y7 — — 6G. do, Westbahn Pr. i. 8. b. R, - PP. — 6. 
» 3’, pCt, Oblig, dito. — PR — 1) Lndwigshafen-Bexbacher a 4 pli. . . 138 P.3a7%, 6. 
Wortemberg | 4’ pCt. Obbe. 6b. Boihsch. 103'4 P. — | Plälzische Maxbahn b. Rothschild & 44 pCt, 101°, PR --G. 
4 pl „ Conp. dilte 1014. — 6] Bayerische Ostbahn a 41%, pCt. volleinbezahlı . . |.107%4 P, 
| 3'4 pt. Oblig. ditto 95°, P. — G|| Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung i 107'4 P. 
Faden | 4 pl. ditte & Gell 9%, Pr — || Oest, 3% Nord-St-E.-P,-0. 2.28 ke b.B . 5 — P.49% 6. 
ir, Hessen | 5  pfüt. Oblig. b, Roihsch 10: P, | Most. 8%, Süd-S1,-E,-B.-P,-0, 2. 28 hr. b. R.. BA — 6. 
Wechsel in söddeutscher Währung. | Anlehens-Loose. 
Amsterdam B. 100 k. 8. — B, 99", 6G. Oesterreichische f 250 von 1959 ... 114 6G. 
Augsburg A. i00 k. 8. 997% B, | * 1 250 von 1R54 mit 4 pCi. — P.7246. 
Berlin Th. 60 &. 8. 15°B — G.| J f 500 von 1360 6/7. . 7 Wh 
Bremen 50 Th. Led, k. B. . 86 B. I - 8 100 Eisenb 1. von 1858 . .“-- pP, 336 WG. 
Cöln o Ta. 60 k. 8.. 195 B — G. 81% pCu Preuse, Pr-Anl, bei Rothschh . . . - - Pr. — 6. 
Hamburg ° MB. too k. 68.. 88’, BD. — Gl Badische J 50.. — ale ”»18 P, — «„. 
Leipzig Th, 60 k. 8, 108,6 | Be Sn up —&, 
London Lst, 10 k. 8. - B 117%4 6.) Kurbessen Thir, 40 bei Rothsch, . — P. 52%, %, 
Lyon Frs, 200 kK. 8. . — | Grossherzogthum llessen fl. 50 bei Rothsch. .. | A 6. 
Mailand Fra. 200 er 92’, B | ” „ 183 dio, _ nt, 
Kuris Fra. 200 92’, 6. | Nassau A, 25 bei Rothsch. . .- ur —⸗ 6. 
Trient EEE ee _ || Sardinien Fr. 36 b.B. . .  - "2-6 
Wien 1.100 6. V.. ea ee 6. | Ansbach-Gunzenhansener fl. 7-Loose - |* tur — et, 
Disco:to .. F 5 ya, 6 | 


Alle Eflvcien-Curse verstehen sich in Vrocenten mit Ausmahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 





SEE: Japerifche Zeilung. 
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ku mm ie Düfte Neb Preifeb Defubers 
sWenkr! werben 
Dienſtag 
— — 
Weber fidet 

Amtlihes. 

Deutſcher Bund Münden (Minifterial - Entiöliekung). 
Stuttgart (Das Yubengejeg don der Il, Kammer angenommen). 
Dresden (Eıklär drs Dem. v. Benft im ber II. Kammer berüglich 
des Lendouer Protofols). Altona (Truppen / Anh ĩufung. Hamburg 


Einquarti . Rönigeb M . 
am "TRemei (Dazlihe) Wien (Heahyhungen Tür Colon. 
x | 


DSefterreichif m ande Lemb Kundmachung 
gegen bie —— — —* —* nr 


Grofibritannien. v ie Dentu' Pros 
———— oud on (Die ſche Flugſchrift. Pro 


Frantreich Paris (Dat Bubget. Die Holfteinifhe Frage). 
Rußland. St. Peteroburg (Zum deutſch däuiſchen Streit. 
Dir Auffificirung Litthant #). 
Dänemark, Ropeubagen (Raibioflgkeit). 
tocal:Shronif. 
Brovinyial-Shronit. 
vt ichtvolitiſches 
v ste Poſten 
= Kelegramme. 


— — 


Antliches. 


Münden, 5. December. . 

Dr. Waj. der König haben mmierm 25. Nov, folgente Berfegumgen in 
der Armee igſt zu genehuigen geruht: die Oberſten C. Rrichel, Com ⸗ 
manbaut ber Beſte Mülzburg‘, zur Cemtmandautſchaft der Belle Roſenberg als 
Sommandanf diefer Bee, und Hippolyt b. Henze vom 3. zum 2. Inf-ieg; 
die Otrrfillentenante Mut, v. Maver dom 6 Ehen.» Neg. zum 3 Tnit. Reg, 
75. Arber. d. Diez vom I Cheb. Meg zum 2. Uhl-Meg., Ed. Arche w. Bell 
vom 5. Ehen.-Keg. zum 9, Uhl.Reg, Gg Korb vom 3. Ehre.-Reg. zum 1. 
Unisdeg., dauu Hat. Schmid vom 2. amd Mor. Braf d. Berker vom 9, 
zeit, Art N. 3. Zeugb ·O -Direen ; die Mafore M. d. Brüdur, Piopfabsofficier 
vom Fe -Boupern Bermerabeim zur Stadt: u. Feb. dommandantidaii Würz ⸗ 
burg, Pb. Graf d. Hiruburg-Borippeeih vom 2. Iuf.-Reg. zum. 7, Iüg Bat, 
Labız, Herilein vom 6. üper.-Dieg. zum A UblWeg, Indie. frbe. db, Gumd 
Denberg vom 1. zum 3. UuisBteg , Ich. Meihumayı vom 5. Theb.dieg. zuin 
2. Up «Weg, Zul. v. Geinmel vom 2 Shen. Reg. zum 3. Unl.-fteg., Moriz 
Grat e, Dienburg-Bhitippteich nom 4. Eben -Reg, zum 1. Up. Reg, Br. ehr. 
v. Konug vom 2. zum 3 Cair.⸗Neg., Earl vd. Ernudhere dom 1. üben. «Reg. 
= 2. Uhd Reg, Ouge Bofh vom 3. Ehev.-Reg. zum 1. Uhl.-Reg., Friedrich 

itter v. Mann von ber Zeugb -D.-Divectiom zum 1. Art Reg. mm 8 ehr. 
©. Dorn vom 1. Artillerie Regiment zum 3. reitgaben Srtiflerie-Regtment ; 
bie Hamptlente Ludw. Hörmann don Hörbah vom 2. Imf-Weg. und E Frhr. 
v. Freyberg-@ifenlierg vom 4. Art.-Rrg. zum'@kea.- Onartiorm,-Stab, Job. Kohl 
Plapadintamt, vom der Stadt ». Aefl.-Eommandantigaft Zilirzburg zum fyefl » 
Gonvernenent Germersheim, C. Sehus vom 14. Inf.-eg. zum 9. Fig-Bat,, 
Seine. Virthenaun vom 10. Iuf - Weg, May Schönfeft vom 2. Yig-Bat. 
Mor. v. Maver vom 10. Inf.-Deg., Gottft Weyger vom 3. nudb May. Naizer 
vom 4 Big.-Bat., fümmtlih zum 7. Iig.Bat, Edım. v. Reichmann vom 11. 
um 6 Juf.⸗ANeg. Hug. Reinhard vom 1. Inf.rMeg- zur 4. San. -&omp., Jar. 
Sastmilller vom 6. u & Piler vom I, zum 8. Yüg.-Bat., Joſ. Wöhr vom 
11. Inf Reg zum 4. Fig Bal. Th. Burgaryg vom 15. zum 5. JInf.-Neg, 
Die. Mebenbader , bisher Oberzengiwart, von der Zeugb. Beuwaltung Landaa 
zum 4, Art.-Neg. und Bar. Schuitzlein vom @rrie-Heg zum GenieBtab; die 
Nirtmeifter Henalf Braf dv. Drum vom 1. ı. Mint Meisner Ärbe. ' db. Pidhten- 
Keen vom 2. zum 3. Enir-Meg, Ioi. d. Yaugenmantel vom 3. Epep.-teg. 
yam 1. Ubl-Reg., Hugo firhr. ©. Truchteh-Wepbanfen vom 2. Ehen -Reg. zum 
3. Upt-Beg., Gufl. v. Fleien won 2. zum 9. EuirMeg, Th. Frhr. ©. Pobe- 
wis vom 6. EhroBteg. zum 5. Ubi.» üteg, fir. Faber vom 1. Ehen. « Weg. 
sum 2. Usl-dleg., Br. Behr. v. d. Hcydte vom 8. Ehen.-Meg zum 1 Udl. 
Reg, Pb. Fehr. v. Hertling vom 1. jum 3. Cuit.⸗Neg, Mb. Erommenbold und 
Gaſtas Dertel vom 6., baun €. Fels vom 1. Eben.-Neg. zum2.ühl-Reg, Tb. 
Febr. Stromer v. Reichenbach vom 6. Epeb.-Beg. zum 3. Uhl.Reg., Thomas 









werben in Ffönhee e 

Denver ——— 
unb r att an 
Kr. 14). Ieiden Arfiıa Eanız 
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Graf v. Leiningen-Weferburg vom 4. Ehen. Weg. zum 1. Uhl-Öeg., Etull 
J v. Hirſchderg vom 2. Thev.⸗Reg. zum 3. —5 und Mar. Frhr. v 
—* vom NCher⸗RNeg. zum t. Upl.-Beg.; bie Dberlienttuauis Ludw. 
Graf dv. Löſch, Plagabjutant, vom der Stadt -Commandautſchaſt Aſchaffeaburg 
zur Stadt» m. Fefl-Eommandautiheit Würzburg, Seruh. v. Allsehtt bon dei 
3. zur 4. San-Eomp., Eugen Abel vom 5. zum 8. Jüger-Bat., Hranz Feiſch- 
manu vom 3, Friedt. Slevogt vom 4. u. C. Frht. v. Ditfurth vom 3. zum 
7. Ng-Baı, Helar, Zimmer vom 1. zum. 8. Jig.Bat, Com. Mhomberg dom 
1. zum 3. Cuit Reg, & v. Bieber pom 5. Eben. leg. zmm 2. UbLräteg., 
X Gig! vom 3. Ghen.-Neg. zum 1. Upl.-Bez., Ludw. Frhr. dv. Riedheim vom 
1. Shen.-Reg. zum 2. Upl.-Reg., Jul. Schulze vom 6. Cheb.⸗Reg. zum 8. Uhl.» 
Reg, Br. Graf » Zehelobning vom 1. zum 8. Euir.-Meg, Serd. Frhr. v. 
Scroitenberg vom 1. Ghen.-Reg. zum 2. Ubl.Reg, Alb. ürhr. de Laffalle v, 
Lowifeuthal dom 2. Epev.-Meg. zum 3. Uhl-Meg., Guft. Frhr. d. Horn uns 
Alfred Pafſavaut vom 4. Epro,-Keg. zum 1. Ubl-eg., Ferd. Ener dom 5 
Ehev.-Reg. zum 2. Upl-Reg, Alfred Boffert vom 3. Ehen Weg. zum 1. Upl.- 
Rz, Br. Schmauß vom 2. zum 3. Euir-Reg, daun Tubiw. Peringer bam 2. 
und Franz Kieln vom 4. Art-Reg. zur Dupr. » Comp, die Unterlientenante 
2. Fürf vom 8. Iuf.-Reg zum 8. Jäg. Bat., C. Pappus v. Zrapberg Frbt 
v. Mauchenzel und Laubtuberg vom 3. Iuf-Reg. zur 4. San.-Eomp., b. 
Merkel vom 6. Ini.-Reg. zum 8. Jag Bat, Joſ. Kopf von ber 2 zur 3. Sau.⸗ 
Comp, Raim. Düppei dom 5. zum 12. Iuf.Meg, Mir Sealmüher wow der 
L, gar 4. San.-Comp., Er. v. Tauſch vom 3. zum 7. Big Bat, Joh. Stiefei 
bon der AuprweiensZacadrom des 1. Art.ceg. zum 6, Inf. Reg, Wih. grht. 
. Schönpgumn vou D. zum B. IdgBat., € Spenger vom 2. zum 7. Jag 
FR Bas. Mihlet von der Fuhrweſens » Escadıom bes 2 Art.-Meg. zum 9 
Infsßeg, May. Keinhard vom 4. €. Rehm vom 2. und C. Hrinyles vom 4. 
um 7. Big Bar, Georg Kampf vom 5. zum 8. Iig.Bat., Ludwig Schlatter 
nom 10. zum 12. Juß.⸗Neg., Joh Sommtag und Gg. Feſer dom Fu 8. 

Mat., E. Weißbrod vom 7, Jaf-Reg. uud Dite Ei dem 
> zum J. Jig-Bat., I. vem 't- 3..Big. 

-. & Danger vom 8. zum 7, a game 
2. on. @b. v. rer « vom 6. ., Dann eur und 
@- i vom Li. Juf.» Reg. yum 8. Yüg : Bat., Mb. Hoffman vom 3 
Yög.»Bat. mund Wild. Dilbert vom 15. Inf.rfteg. zum 7. Jüg-Bat, Mbert » 
Weed vom 13. zum 4. Inf.-Meg., Lad. Graf Bacinetti vom 2. zum 9. Cuit. 
Weg, Em. d. Moreit vom 1. Spev Reg. zum 2. Uhl.Reg., Ed. Graf» 
Hoden: elaft vom 1, zum 3 Cuit «Weg., Friedr. Graf v. Bugger-Fabenhanien 
vom 1. Chev.Reg. zum 2. leg, €. Deusisger vom 3 Thed. Reg. zum 
1. Ubl.Reg., Ar. dv. Shig som 5. Epev.Reg. zum 2, Ubl-Reg. It. Brör. 
©. Aufich vom 6 und WU Frhr. v. Egloffftein vom 2. ähen.« um 3. 
Upt-Reg, Mid. Fehr. d. Noiberg vom 1. Ehen.-Meg. zum 2. Ubl-Reg, Ale. 
Frhr. ©. Feuri vom 3. Ehev.-Reg. zum 1. Uhl⸗-Reg. TB. Are: d. Morberg 
vom T. üben. Weg. zum 3 ubthkeg,, fr. Frde, v. Erailsheim vom 1, dam 
Leon. Febr. v Mudriamilterburg und @g. Bogel dem db. Cherp-Reg. zum 2. 
Ubl.-Reg., Otio Frhr. v. Ferri and Oscar Wirfer vom 2. gam 9, Rt. 
Otte Fre v Woman vou 4, Ehen Meg. zum 1, Uhl Reg, Yabın. v. Heudler 
u. Albr. Graf » Seimsheim auf Grhmbah vom I,, dan Wi. Limmer vom 
2. zam 3. Cuit Weg, Ebel Fehr. v Reitzeuſtein dem 5. üben „Dep. zum 
2. ll. Reg, Ar. d. Deldafen vom 3. Ehev.-Deg. um 1. Ufl-Reg., Hugo ». 
Begemann u. Mar. Frhr d. Stein dom 6, Eheb,-Beg., Bukm. Frhr. d. Got - 
ren uud Dar. Krauß vom 2., bamı ran; Riedermaher dem 6. üben, 
iämmtlih zum 3. Uhl RNeg. Mub Künsberg Ahr. d. Kronberg p 4. 
Reg. zum 1 Uht-Reg., Hugo Welf vom 2, Ehen.-Keg. yam 8. Uhl. 
Her Graf v. Hi vom d. und Ad Kryl vom 4. Ehev-Beg. zum I. 
Upfl.Reg., Ant. dv. Rütt vom 2. zum 3, Cuit⸗Neg., Fertd. d. Lips van 6 
pen. Neg zum 1, Upt-dteg, Aug. Graf v Pocei vom 1. zum 8, Gnir.«MRrg., 
Baht. v. Gernter vom I, Chev.-Neg. zum 2. NHL Neg., Wild, . d. Wal · 
denfeld vom 2. Üpev Reg. zum 8. Uhl.-Neg., Mag. Graf v. ch om 
3. üben «Reg. zam 1, Ubl-Beg., Mar. Feht. v ci auf d vom 
6. Chen -Weg. zum 3, Upl-Weg., ruft Melitor v. ed vom 1. zum 3. 
wir. :Meg, Pb. Delinder u. Joſ. Traitteut von 2, Art.-Meg. als Feuerwarle— 
meifter zar Zeugh.+&-Dieection, dann, Herm. Haag Geu.-Stab zum Brnie- 
Reg ; der Weg Arzt Dr. Emil Gleder vom 5. Ehen. Reg zur 4. San -Gomp.; 
die Reg. -Duartiermeifter Ludw. Trentini von der Dlttär Rechnunge · Kannuer 
zur Eommandautihaft der Haupt u. Nefidenzitadı Münden und Georg Leſche 
van der Commaudautſchaft der H+ u. Ref.rdt. Münden zur &t.-Kommand. 
Nürnberg; der Div.-Comm.+-Gerretär 9. Knochel vom General-Komm, Rürk- 
berg zum Gemeral-Konm. Augsburg; die Bat.-Merzte Dr. Joh Fahruholz vom 
1. üden.-Reg. gan 2. UhRrg, Dr. Wifced Handihub vom 4. zum 3. Euir.- 
Reg. Dr. Ariebr. Aönig vom 2, Epevsfteg zum 1. Ubl.-Beg , Dr. Erbanaun 
Hafimanı vom 6. Ghen.-Reg. zum 3. Mpt.säteg., Dr. & Bürdi vom 4. Inf.- 
Reg. zum I. Dig · Bal. Dr. @. Röfh 8. Inf. 2 T. Iig-Bat, Dr. 9. 
Ziengiit » 2. 3. 8, Enir-R, Dr. ©. Döderfein v. 4. Ehen. ;. 1 Upl-R, 
Dr. Heb. Gdmertfeger vom 14. Juſ. Reg. zum 8 gılat., Dr, Mich. Migft 
vom 3. Inf, Reg. zum 2, Ußl-Reg., mub Dr, Mathias Dieminger dem 6. 


Anf.-Reg. zum 3: Uhl.siteg.; der Wataillonequartiermeißter Poll, Schwarz von 
ber Stadt · Commandantſchaft Närnberg zur Commenbıntikoft ber Meteranei- 
Auftalt; bie Divifionsneterisdrärite Karl Seitz von ber Gtabts-und Felungs- 
Gommondantfhaft Jugeiſtadt zum 1. Ubi, Mey, Gy. Raab vom 5, Cheb⸗deg. 
zum 3. Upfs Weg, Rp. Müller vom 3. reit. ArtReg. zum 3. Euic.-Neg., 
Febr. Steindänfer dom 6. Gyeo-R:g zum 2. Uhlsßteg.. Wiig Blink vom 2. 
Arts Weg. zum 6. Ehen.» Neg., Banl Dasugraff vom 3. Epen.-Nez. zum 1.8,» 
Reg, und Arsiph Brandl vom 2. zum 3. Enie :Reg. ; bie Unterärzte Dr. Ollo 
Mayr vom 9. zeit, Hrt-Rg. zum 3. Usl-Meg., Dr. Zubw Lreiimair vom d. 
Cded ⸗Neqg. zum 2, Uhl-Örg., Dr. Joſ. Hofmann vom 5.Inf.-Reg. zur Statt 
Gommandautfhaft Märaberg, Dr. Mathias Wirfing vom Inf. Leib Reg. um 3. 
Enir.-Srg., Dr. Jacob v. Schiltberg vom 7. Inf-Reg. zur Stadt: und Feſlunge ⸗ 
Eommandantfhaft Ingelfadt, Dr. Mit. Mriebreih vom 10. Jaf.-Reg. zum 7. 
Zig.-Bat., Dr. Jul. Gutmann vom 3. Ehen. Reg. zum 1. Uhl.⸗Reg, Dr. Ldw. 
Strelin vom 11. Inf-Mez. zum 8. Jäg-Bat., unb Dr, Ftot Ghilleny von 
ber Gemmarnbantihait ter Haupt · nud Mefibınzlatt München zum Feſtunge ⸗ 
Gommando in Ulm; bie Unterquartiermeifter franı Kling vom 3. Inf.Reg. 
zur Stadt · Commandaniſchaft Augeburg; Karl Huber von ber Hanpt:friege- 
Eoffa zum 1. Pig ⸗Bat., Leop. Sarnts@eorge von ber Commandantſchoft ber 
Haupt und Reſidenzſtadt Münden zum BeneralsCommando Bünden, Karl 
Stramfenmäler vom Genie⸗Stab zum Fefungs:Gonvernement Germersheim, 
Mid. Walker dem Genie-Etab zur Stadt und fFellungd-Gemmandantfhaft 
Ingoffladt, Albert Bınoni vom ber Stadt-Kommanbantihaft Mugeburg zur 4. 
Sau -Komp., Joh. Ert vom 5. Ehen «Reg. zur Stadbi:Commandantihaft Nine 
berg, und Jacob Schitz vom 1. Cair.⸗Reg. um 2. Uyl-Reg ; der Unteraubiter 
Andt Bollert vom Gemerol-Eemmantoe Wärzburg zum 8. YäügsBat ; bie 
Nuterveterinärärgte Leonh. Oahu von bir Fohlenbofs-Jaipretion Benebictbenern 
wm 2. Art.Reg, Job, Kohlet vom 1. Goen.+R:g. zum 2. Ul-Rez, Aoton 
Bid vom 2. Cheb.⸗Reg. zur PKohfenhofs-Ynfpection Beuedietbeuern, Geer; 
Sharbtner vom 6. Chev.Reg. zum 3. Uhl Ren, Erril, Nabe vom 4. Ehen.- 
Reg. zur Stadt: und MFehunzs- Commandantigaft Irgolflast, Mor. Wägele 
vom 1. Euir.-Reg. zum 2. Uhl Reg, und Georg Lorz vom 5.- zum 4, Ehen. 
Reg. ; dam die Megiments:Aetnare Panteay Grebel vom 10, Inf.-Reg. zum 7. 
Bäger:Bat,, Ernſt Schneider vom 15. Infefteg. zum 2. Figer-Bit., Stephan 
Schmitt vom 1. Jigr:Bat. zum 5. Cheb.⸗Reg., Johann Ziefel vom 1. zum 
6. Eben.s Rrg., - Jacob Biärknee vom 12. Saf-Regim. zim 8, Yäger-Bat., 
Georg Brafer vom Genie-Reg zum 3. Cuir. Regimm, Ludwig Schubert vom 
Feftunge-Gonvernement Germertheim zum 1 Inf Reg, Earl Beier vom Genies 
Stab zur Stadt: und Feftungs-Commandanıfhaft Würzburg, und Andreas 
Au zuſtin von der Militär-RehmangssKammer zum 1. Artilerie-Regiment. 

Die nahgejuhte Entlajfung erhäft: “ 

der Dbeclientenant tz. Für v. der Leyen vom 1. Cair.⸗Reg. mil bem 
Charatier ala Rirtmeifter & In mite, 

Se, Maj. ber König haben ſich ferner allergnäd igſt bewogen gefunden : 

unteem 18, November auf bie erledigte Zolverwaltrfielle am N.benzoll- 
amie I Reit im Wintel im Hauptjolamtsdezirte Roſenheim deu Zollvermalter 
Bram Zuver Berubart zu riefen im gleicher Cigenfhaft zu verfegen; zum 
Zolpsewalter am Mebenzolamte I Briefen im Hauptzjollamisbrzirte Mittenwald 
den Webeugollamtscontsolene Jofep Späth zu Melled zu beſordern uad zum 
Eontroleur am Mebenzollamte 1 Mel: im Hanptzollamtsbezirte Freilaſſinz ben 
beritienen Grenzobrraufleher Rupert Gmeiner zu Zittmoning in prevloriſcher 
Eigenfhait zu ernennen ; 

unterm gl. Datum deu Commandanten bes Lanbiwehr-Batalllons Ochſenfurt, 
Lanbwehrmafer Peter Weiganb, in Auerlennung feiner langjährigen, trenen 
umb eifcigen Laubwebhrbienfie zum Laubmehroberfliieutenam zu beförbern, jebann 

unterm 22. November bem Mojor und Commandanten bes Landwehr 
Bataillons Bogen, Jzuan Strobl. zum Mitterfels die mahgeftihte Catlaſſung zu 
ertheilen umb den Lanbwehrgauptmann Fr. Zıv. Leeb in Bogen zum Major 
und Gommanbanten. bed genannten Laudbmehr-Bataillons zu ernennen; 

unterm 23, Nebember zum Seerefär bei ber Generaldirection ber k. Ber- 
Yedrs-Anftolten den biäher im Rechnungs: und Rebifionaburrau verwendeten 
Officialen Borg Far ber, feiner alleruntertbänigfen Bitte eutſprechend, mnter 
bertdaner feiner proviiorifchen Dienfisrigenihaft uud zum Rehnungecommiflär 
bei ber @emeraldirection ber k. Berfehrs-Mnftolten den bisherigen Officialen 
Peter Wiegel zu Spehec auf fein allertmterchänigftes Anſuchen zu befördern; 
die DOffieiafen : Iulins Eiherich im Rofenheim, jeinee alerunterthänisfen Bitte 
entiprechenb, im gleicher Diemfteteigenihaft zum Poh- und Bahnamt: Aiaffen- 
burg und Stephon Hofmann in Augsburg im gleiber proviſotiſcher Dienftes- 
eigenfihaft zum Mehnunge- und Neviſtonebuteau za verſetzen; zu Offichalen 
IV. Eile: Beim Bol- und Bahmamte Wichaffenburg den Affifenten Simon 
Seibenfpiumer dafelöft, beim Oberpofl- und Babhnamte Augeburg dem zue 
Zeit ale Rechnmmgsfährer der Ciſenbahndauſeciion Nenftobt aM. verwendeten 
Afifienten Fertinan® Miller, beim Oberpoft- und Bahnamie Würzburg ben 
Afiftenten May Mayr in Münden, beim Oberpoſt⸗ und Bahnamte Nürnberg 
ben Affıftlenten Otto Lehner dafelbft, beim Bahnamte in Salıburg dem Affi- 
Renten Mbert Hıbl in Eraumflein, beim Oberpoflamte Speyer den Affiftnten 
@ottfrieb Bähr in Münden, beim Dberpofl- und Babnamte Rolenheim ben 
uſſitenten Karl Barth in Münden, beim DOberpoftl- und Bahnamte Augsburg 
ben Affıflenten Anton Schloßer dafelöft, beim Fiecalate bet Generaldirection 
bee 1. Serkehte ⸗Auſtalten den bei demſelbeu bieher berwendeten Afliienten Guflab 
Mathans und beim Oberpoft · und Bahnamte Augeburg den bisherigen Er- 
pediter Karl Ladwig John in Culmbach im proniforifher Eigenſchaſt zu er- 
mennen ; 

unterm jl. Datum deu Reviſtenet eaanen Joana REG zu Würzburg, 
feinem alermmtertbänigften Adſuchen entfpredgend, anf Grund ber $ 22 lit, B 


umb C ber IX. Beilage — —— nvter Anerlennung feiner laug · 
jahrigen, ireuen And hen leitung - in ben 'wohlwerbienten beſteitiven 
Rubeftanb treten zu laſſen und zum Rei am Haupijollamte ¶ Büry 
burg ben Hanpigelamterffjiftienten Karl Reizenfteim zu Marttbreit-in prowi- 
ſoriſchet @igenfchaft zu ernennen. 

Bom f. Staatsminifterium ber Jufig wurbe unterm 5. December ber als 
Bbteter der Etaatsanmwaltfhaft bei dem E Landgeridte Mibling auf 
Ritisprafticant Ludwig Graf d. Marogna auf Anſuchen vom biefer Bunction 
euihoben und ber -Hppellationsgerichtds Heeeifid Wilelm Shmelher m 
Münden als Bertreter der Gtantsanwaltfhaft am f. Landgerichte Nibling auf⸗ 
geftellt. ' N 
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miehtamtliches 


Deutſcher Bund. 


Bayern. 8 München, 7. Dee. Das Staatsminifterium d. I. beider 
Astheilungen, dann des Hondels und ber öffentlichen Arbeiten hat um 
term 22. November 1863, im der Abſicht, daß von dem Staatsangehäris 
= die Thatigteit der Drtsbchörben (ver untergeordiitien Magiſtraie, 

emeindevorficher und Gemeindeverivaltungen) mehr in Anſpruch genom» 
men, und fid wicht fofort in koſtſpieliger Weiſe au das Verwa mt 
gewendet werben nöge, verfhiebene Normen zur Megelung biejes Gr 
(häftszanges erlaffen. Es ift natürlich, daß die Gemeindeglieder ſich im bie 
neue Verwaltungsorganifation erft allmälig hineinleben mäffen. 

Der Staatsbeitrag zur Unterflägung ber Wittwen und minder 
jährigen Doppelwaifen verftorbener proͤteſtantiſcher Pfarrer bier 
feitd des Rheins pro 1862,63 ift auf 100 fl. für bie volle Mate feſt ⸗ 
geſetzt. 

Württemberg. Stuttgart, 4. Dec. Geſtern und vorgeſtern 
berieth die zweite Kammer das ſogenannte Yubengejeg, Nachdem bie 
ftantsbärge liche Gleichſtellung der Ifraeliten bereits ald Geſetz verlündigi 
ift, Hat die Abgioröneten« Kammer and, den Geirgentwurf” über bie 
gemeindebürgerlihe Gleichſtellung derſelben angenommen. Es handelte ſich 
bauptfäd,lihd um bie Befeitigung ver Ausnahmeſtellung der I reliten in 
ver Öffentlichen Aruienunter ſiützung, um den Wegfall des fogenaunten 
Judeueides und um die Einräumung ber Eivilche für Heirathen zwifchen 
Chriſten und Pfraeliten. Letzteret Punct führte zu längeren Debatten, 
Doch wurde auch dieſer mit ‘49 gegen 34 Stimmen genehmigt. Man 
glaubt, daß vie erſte Kammer den Beſchlüſſen der zweiten beitreten wird. 
(Köln. 3.) 

Sahfen. Dresden, 4. Dec. In ber heutigen Sitzung ber zwei⸗ 
ten Kammer war der Hauptgegenſtand der Tagesorbnung, bie von ben 
Abgeorbneten Oehmichen, Dr. Loth, Schenf, Sache, Günther, Uhlemans, 
Steiger, Ufer, Seiler und Koch eingebrachte Interpellation, melde dahin 
lautet: „DA es begründet, daß die Königlich ſächſiſche Regierung feiner 
Zeit dem bekannten Londoner Protokoll von 1852, die Erbfolge im Ri- 
nigreih Dänemark und den Herzogthlimern Schleswig · Holſtein betreffent, 
beigelretem ift ?" 2 

Staatsminifler v. Beuſt beantwortet bie Imterpellation in ausfähr- 
licher Rede, im welder er zuvörderſt on ben Berliner Frieden von 1850, 
an die Dlmüger VBerabrebungen vom felben Jahre, fowie baran erinnerte, 
daß vorgebadhter Friede weſentlich duch Mußlande Einfluß zu Stande 
fam, der fi daun aud nmamentlih im ber frage ber Herzogihüme 
äuferte. Diefe Frage fei damals im Folge der ungilnftigen eropäifden 
Conſtellation, Hauptfählih aber in Folge des Innern Haders ber Deut: 
ſchen zu einem Mägligen Ende gelommen, und es habe da gegolten, aus 
dem Schiffbruche zu retten, was zuretten war, „Num unter biefen Umflän- 
ben war es immer noch etwas ſehr Willklowments, was bie deutſchen 
Großtmächte in ven Berhandlungen mit Dänemark erlangt hatten. Man 
hatte damals eine beftimmte Zujage erreicht, die ben beiben Mächten ge» 
geben war, daß Schleswig nicht imcorporiet werben follte, es war tr 
reicht Die Achtung und Wahrung ber Berfaffung von Holftein, ebenfo bie 
Sonverperfaffung ven Schleswig, es wurde beibehalten eine Ahminiftra- 
tio-Berbindung jwiſchen beiden Hergogthümern und ber- freie Gebrauth 
ber beutfchen Shrade in Schleswig. Diefe Zugeftänbniffe waren unter 
‚ben damaligen Berhältniffen nicht werthlo®, und es kam ſehr barauf ar, 
‚daß die Bänifche Regierung daran fefthalten werde, nachdem fle ſich da 
| erboten hatte, in der Erwartung einer Erbfolgeregelung nad dem War 
ſchauer Protololl.“ Als nun ber Londoner Vertrag dem beutfchen Bund 
imotificirt worden fei, babe es ber fächſiſchen Regierung wohlgetban ze 
ſchienen, „Dagjenige befeftigen zw helfen, mas erlangt worben war und 
was man freilih im gerechten Vertrauen auf eine gemiffenhafte und red» 
liche Ausführung als eiwas Werthvolles betrachten durfte. Gin anderer 
Umſtand, der noch der Sache damals in den Augen ber deutſchen Regier⸗ 
ungen allerdings ein gewiſſes Gewicht zu verleihen geeignet war, war ber, 
bof im tem Warſchauet Prototoll, welches dem Ponboner veranginz und 
deffen Unterlage bilvete, eim Werzicht des ruſſiſchen Käiferhaufes auf die 


ats 


ige, eventuelle Sueceifien in Helftein ausgeiprschen war und 
*— He Hol in beutfcpei Inlexefle biefer Bugeitäudik ebenfalls’ zu 
befefllgen. if mir wit ambefinnt, baf jeitbem und miehe in meer 

t bie rechtliche Baſis verjenigen, Unfprüche, melde Rußland im jenem 
tolol aufgibt ,. angejweifelt werben. ift.. Es {ft daß zur Zeit nech 
zine fireitige Frage, Damals aber hielt wan fid die Frage ſehr ernjtüch 
vor.u rot aller bieler Umflände habe dod bie (ädfüice Regierung die 
Sadje damald mit großer Borfidht angefaft, mit das Protofel jeibft, 
aech aud ein Zufag-Protofell untergeidgnet,) in der Ermwiverungs » Note 
auf die Einladung zum Beitritt nicht leyteres Wort, jeubern das 
Bort „Beifimmung“ gemößlt mb fich ausdrüchich  verbehalten, 
daß die fähflfhe Regierung mit diefer Beftimmung nicht gemeint fel, deu 
Beſchlaſſen, welche der deutſche Bund burd das Organ ber Bundesver- 
famm einmal im diefer Frage zu faflen im die Lage Fommen Lännte, 
irgenbmwie berzugreifen. dieſen Borbehalt fei bie fähfifche Regier ⸗ 
mug im eine gamz ferie Lage geſtellt, abgeſehen von dem Umſtande, doß 
alle die Borbedingungen und Borausiegungen, auf melde die bamalige 
Zuſtimmung zum Pretotolle ih geiludet, nicht verwirklicht worden und 
daß alfo von däniſcher Seite die Zuſicherungen. welde die fähfliche No- 
gierung ernft wehmen zu bärjen glaubte, ſich wicht bewährt haben. Was 
nan die Verzögerung bed Bundeöbefchluffes anlange, fo gebe fie nicht 
hervor aus Mangel on gutem Willen und aus Mangel au Entſchloſſen- 
heit ber verſchiedenen deutfchen Regierungen, ſondern fie komme daher, 
„weil der Gtandpunct, den bie ſaͤchſiſche Regierung in ber Kammer ein 
genommen bat, feftzehalten wurde, im Gegenſatze zu anderen Anfichten, 
welche vieleicht ein augemblidlihes raſcheres Handeln zur Folge hätten, 
aber wobei nach muferer Auſicht nit die Autorität des Buntes und tie 
Brage, um deren Löfung «6 ſich welentlih handelt, für feine Eutſcheidung 
volllommen gewahrt bleiben wärben, und datan haltenwir feſt.“ Die deiden 
deutſchen Grefenaͤchte möchten allerdings wichtige Gräube haben, ſo gu 
uhfahren, wie fie es thun, aber er glaube, fir hatten feine gerechten 
Grünte, das von der ſaͤchſiſchen u | vorgeſchlagene Berfahren 
(Sequeftzation) zu beanftanden; bemm der Ponboner Bertrag habe ja 
denn älteren unb von unteren Contahmten abgeſchloſſenen Bundesbettrag 
keinen Abbruch thun lönnen. Gut jei <6 übrigens bem Anslande zegen- 
über, bak das deutſche Bolt nicht aufhöre, jeine Eypmpatpien zu beihätie 
gen; „id iſt gut, wenn man fortjährt, die Opferwilligfeit und Opfer- 
freubigkeit andjufprechen, und wenn hie und ba auch eim abenteuerlid;er 
fe unterlänit, jo ift das im jolden Augeubliden allgemeines Vegel⸗ 
flerung nicht zu vermeiden. Allein man vergefle and nicht, daß wie teul · 
ſchen Fue wenn fie etwas erreichen jolen, das deutſche Volk hinter 
fi haben mäffen, daß aber, wenn bad deutſche Voll ſich zwiſchen feine 
BFürften und bie Feinde Deutfhlands ftellen wollte, danu für Lie dürften 
eine andere traurige Aufgabe ſich ergeben würde, d.r fie ſich aber nicht 
entziehen könnten und wobei nur bie Feiude Deutſchlande am Meiften 
fich freuen würden.“ 
Holflein, Altona, 2. Der. Die Truppenanhäufung bir 
nimmt einen  entichieben — — 7 
ce den biäkerii Reinigen Garuiſonen Rendaburg, Kiel und Al, 
—* find A ——— Elmshorn, Gloͤdſtadt, Segibeig und 
Divesloe mit harten Garnijonen beſetzt worben. Di dem lauenbuegiſchen 
Natzeburg liegt noch immer bad Bataillon — ber einzige däniſche Truß - 
pemiheil rein deutſchen Stammes, ver auf Grund und Boren bed deut · 
ſchen Bundes ſteht. Die Hauptfrage iſt hierzulande, ob bie Dünen ber 
Bunbeseperntion ober Decupation Widerſtand entgegenftellen werben, ober 
nicht, in Zeichen bafür wird fein, ber geftern in Altons erfolgte Um 
tauſch ber dortigen Schöpfünder-Batterie in eine Zwölfpfänder-Batterie, 
Indeſſen ſprechen anvere Anzeigen bagegen. Die für ven 1. Dec, ber 
fohlene Formation der Iafanteriebataillone in Regimenter zu 2 Batgillo- 
men, jebed von vier Gompagnien, wirb in dieſen Tagen vollzogen fein. 
Die Regimenter werden imnah auf 1600 Mann gebragt, mit Aus 
wohne ber holſteiniſchen, tie bisher uch feine Beurlaubten einberufen 
Haben — aus fehr erflärlihen Gründen, Welde wunverlihe Vorftel- 
ung man fi von ber deutſchen Thatkraft und Unternebmungstuft macht, 
geht daraus hervor, daß dae dies ſeltige Elb · Ufer durch Afanterſepoften 
und Govallriepatreuillen gwiſchen Altona und Blankenefe ängftlih bewacht 
wird. Muf ben Mußendeihen bei Glüdſtadt haben in ber leisten und 
verlegten Nacht 200 Mann campirt — und das alles in Grmarlany 
eines Ueberfals vom jenfeitigen Elb-Ufer her, wo bie Hannoveraner an 
fangen, ſich zw cencenttiren. (A. 3.) 

Fr. Städte Hamburg, 1. Dee. Die „Neffel* fhreibt: Aus 
fißperer Duelle Yönnen wir mittheilen, daß die Bu ıbessrecution ols feſt· 
ſtehend anzuſthen iſt, indem bereits Ordre hier eingetreffen, für tie Et 
quartieruvg ſchlernige Maßregeln anzuordnen, demsufoige in Et. &org 
und St. Fautı Bequartieruuge bureaut eingerichtet und bie Majore mad 
Topitäne tes Bärgermilitärd mit Führung derlelben betramt werben 
Eine achtundvierzigftändige Friſt zur Durchführung jener Anerdnungen ift 


worten. 
— reußen. Königsberg, 1 De. Der Tribunafsvierhräftert 
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der Beamten, cin im kguiguichen Dienfte bereits ergranter Mann, bot 
anf die an ihn geſtellte Frage ji Protokoll cıftärtr er wäre ſchon zu aft, 
als daß er nicht wilgte, was er sehan habe. (F. 9.3.) 

Diemel, 29. Ron. Die Subalternberinten des hieſtgen Sreisgeride 
te8 ſind wesen ihrer Stimmabgabe bei bes Urwahlen zu Gunften ber 
Fortſchrittapartei auf Befehl Deo niglihen Tridunals in Königsberg 
wit fefortiger Entlaffuug bedroht worden, im fo fen fie noch nicht 
definitiv angeſtelli ſind und augenblidiih irgend eutbchrt wirken Können, 


(Ofi-3.) 

Defterreih. Wien, 5. Dec. Auch aus tem Pro Agapıfät- 
ten und größeren Orten Oeflerteichs treffen mimmehe zahlreidhe achrich · 
ten über Kondgebungen in der ſchledwig. heffteinifchen Angelegenheit hier 
ein. Lutweber daß gleich den Wiener Gemeinderatge die Comatunalvere 
teetung ji au die Spige ftellt, wie in Salzburg, oder, was wmeifl der 
Fall ift, die ſtudirende Jugend Bezinnt bie Ben’zung, wie in Prag, Graz 
uf. w.; ia den meiften Stätten haben ſich ouch bereits Hfscomite's 
aus dem ehrenwertheften Mäunern gebildet, teren Sammlungen recht er⸗ 
giebig zu werden —E Antereffaut if das Berhalten der nichte 
deuiſchen Nationalitäten Defterreichs zu dleſer deutihen Beipe 9. Wah⸗ 
reud bie ungarifhen Journale mit großer Achtung von Ihe wah 
rend der Abgeordnete Grocholslki geftern fagte, dah er und fern! Landeltule 
das Abgeorbnetenyamt in feinem Wurſche vellkomuren unterftigen, ſpeien 
Garakteriflifh genug die czechiſchen Organe Feuer und Flamme und ent- 
blöden fih nicht, diefe Bewegung als für Oeſterreich gefährlich () in fo 
weit hinzuſtellen, ale dafiir Über ten deutſchen ber Öfterreihifche Stand» 
pimct vergeffen märke, O. $.) 


Deiterreichifche Monarchie. 


Der Statthalter von Galizien hat nachfolgende Kunbmehung 
erlaffen: Ungeadtet der Kundmachung vom 16 März I. 96. und von 
10. April L. 98. wird die Injurrestion im Nachbarlande durch heimliche 
Beherbergung und Beförderung von Theilnehmern an tiefer Infurreetion 
Hierlaubs vielfach thätig unterftägt. Ber eimer- ſolchen Beherbergung und 
Beförderung von Injurrectionsangäglern und Hlädtlingen- wird nenerlich 
mit dem Bedeuten gemarut, daß Dawiderhandeinde auf Grund der faifer- 
lichen Bererdnuug vom 20. April 1854 mit einer Geldſtraſe von hundert 
Golden oder einem Arreſie bis zu dierzehn Tagen werben beſtraft 


werben, 
Großbritannien 


London, 2. Dec. Die Dentu'ſche Flugſchriſt hat Hier feinen Ein. 
bind gemacht, aus dem einfachen Örknse, weil von ihr zur tas befannt 
ift, was Parifer Correſpondenten im Auszuge mitzutheilen für gut finten. 
Cine getvene Ucberfegung zu liefern, hat bisher kein einziges eugliſches 
Blatt der Mühe werth gehalten, Die Sache ſcheint ihnen nicht bedeu 
teud genug, das Flugſchrift. Ungewitter hat für fie nichts Schreckbares 
mehr, das Kunfiftäd ift zu oft aufgeführt worden, um bier noch Bedeu 
tendes Jutereſſe zu erweden, und obentrein hat ja ber Dioniteur ver- 
figert, daß die Regierung ber ganzen Sache fern flehe In Betreff 
diefes efficiellen Dementi’s in es vieleicht nicht überfläffig, zu bemerlen, 
daß das Erſcheinen ver befagten Flugſchrift in Paris langlt ungefiubigt 
gewejen war, und baß die faiferlihe Regierung, mit ihrem Inhalte längft 
vertraut, Die Beröffentiichung hätte verbieten lünnen, wenn fie ihr unan · 
genehm geweſen wäre, 

London, 2. Die. Ya ablichet Form ward am 1. Der, das Par - 
lament bis zum 13. Jam, prorogirt. Bon da an wird voranslihtlih die 
legte kurze Prorogration bis Anfangs Februare eriolgen,' worauf bie 
Seifton 1864 zu beginnen bat. - 

Der „Sun“ jagt: „Die ganze Chr ftenheit wird empört fein, 
vernehmen, daß Rd:.ig Bictor Emanuel ven St. Mauritiugs 
Dreen He. Heran, tem Berfüfler ter „Vie de Jesus 
Das war wohl als ein: Meine Demenftration gegen Rom 
geleſen hat Se, Maj. das Buch Ihwerlit. 
liest, wie die Turiner boſe Welt wiſſen will, 


picante Romane. 
Frankreich. 


* Paris, 5. Dec. Die Gazette de France ift keineswegs der 
Anfiht des Gonflitotionnel und felsf des Iournal des Debats, melde 
aus dem Berichte des Herrn Fould bie überzeugentſten Beweife für den 
blühenden Zuftand ver franzöfifgen Finanıen beransfinden. Auch hat 
bie Gazette don ber Weisheit und Geſchickich eit des Herru Finanz 
miniftere, die von bem Heiden Blättern fo hoch gerühmt wird, feinen 
fiberhoben Begriff. Ste meint, ein Anlahen gu machen, um em laͤſtiges 


zu 
und Lazarus · 
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ert zu bediem, fei eben von allen Auskunftsmitteln das leichtefte, 
und brüdt bie Hoffnung aus, daß das, was bie Prefie, ben neueflen 
Verwarnungen gegenüber, fi nicht zu ſchreiben getrane, die Raunmer 
bei den geeigmeten Gelegenheiten wohl fagen werte. Einſtweilen will 
fie ben Gteuerpflichtigen nur zu Gemüthe führen, daß jetzt ſchou bie 
Unzulängligfeit des an und Hr fid fhon fo enormen Budgets nur 
allzuventlih hervortritt. Die Gazette weist bie durch bie wenigen 
nahftehendn Zahlen nah: Das Budget von 1863 ward urfprünglic 
feſtgeſtellt auf 2,091,805,868 Fr. Im März kamen dazu als — 
mentarerebite 132,596,980 Fr., zufammen 2,224,402,642 Fr. zu 
num heute abermals Supplementarcredite 93,000,000 fr. Im Banzen 
betragen alfo die Ausgaben für 1863: 2,317,402,642 Fr.; „für ein 
Vriedensbubget, meint die Gazette de France, ift dies ſchon ziemlich 
raifonnabel.“ ‚ 

Paris, 5. Dec. Im einem infpirirten Artitel über bie ſchleewige 
belfteinifche Angelegenheit verikeidigt das „Dicmorial diplomatique” bie 
firenze Neutralität Franfreihs in dieſer Frage gegen die Auslaffungen 
ber englifhen Blätter. In demfelben Artikel Spricht fih das „Memorials 
für ben Eongrefi und entſchieden gegen bie Abhaltung einer Gpecialcon- 
ferenz aus, der man bie beutfchedäniide Angelegenheit etwa zur Föfung 


vorlegen werde. 
Aluſtlaud uud Polen. 


©t. Yeteröburg, 1. Dec. Wie ih jo eben höre, geht Stants- 
rath v. Ewers, vom Dinifterium bes Aeußeren, dieſer Tage nah Kopen- 
bagen, um bafelbft im Namen der ruffifhen Regierung eine „Höflichkeit. 
milflon“ zu erfüllen, Hr. v. Ewers war früher Geſchäftoträger in Bra- 
Tlien, und auch eine Zeit lang Gefanbtjhaftsjecretär in Kopenhagen ger 
weſen und iſt mit der deutſchen Politil ſehr wohl bekannt, Mir will 
es bebünten, als habe er mehr als eime Höfllichkeitömiffien zu ber 
fielen. Derjelbe gehört übrigens zur biefigen deutſchen ftreng conjerva- 
tiven Partei. 

Bon der polnifchen Grenze, 2. Dec. Daß «8 ber rufflichen 
Regierung mit ber Auffifieirung der lithauiſchen Gonvernements völliger 
Ernſt if, zeigt eine die Gründung von Bolleſchulen betreffende Berfügung, 
welche ber Generalgouverneur Murawieff am bie ihm untergebenen Gon- 
vernementöchefö unterm 28. November erlaflen hat. Diele Berfügung 
lautet: „Da ich im Imtereffe des Yandes, im welden bie BWerbreitung 
bon Bildung umter den Bauern im ächt rujſſtſchen Geiſte von der Megier: 
ung möglihft unterflägt werben muß, bie unentgeltliche Hergabe von 
Holy ans den Gtaatsforften zum Baue von Schulen in den Dörfern ver 
Dienfibanern für nothwendig erradhtet babe, je habe ich mich zu vielem 

wede mit dem Minifler der Gtaatögäter in Verbindung geſetzt. 

o eben hat der Generaladjutant Zielenyi mic; begachrichtigt, daß er 
meime Ueberzeugung von ber Notwendigkeit ber Berbreitimg rein tuffifcher 
Biltung umter den Landltuten theifl und ten Kammern ber Staatägilter 
im allen wefllichen ®onvernements die Befugnif ertheilt hate, auf . 
langen der Gouvernementochefs das zum Baue von Schullocalen in ben 
gedachten Dörfe n nöthige Holz bis zu 3060 Stämmen und 62 Stan- 
gen für bie Schule ans ven mähften Stantsforften unentgeltlich herzuje- 
ben, ſei es auf Rechnung bed Budgets oder außer demſelben, wenn ber 
Zuftand der Forften dies möglich macht. Bor biefer Verfügung benadh 
richtige ih Ew. Ercellen; mit bem Bemerfen, daß ich meinerfeits ben 
Gurator det Wilnaer Lehrbezirles, unter beffen Uufſicht bie Bollsſchulen 
fliehen und ver alle nöthigen Informationen Über bie Dörfer und Gentein- 
den| befigt, welche Holz zum Baue von Schul«Localen bebürfen, 
angewiefen habe, fich möthigenfalls mit Ihnen in Verbindung zu feßen, 
damit fie bie nöthigen Unorbnungen treffen können.” (Dfti.-3.) 


Dänemarf. 


hagen, 2. Dec. Die Rathloſigkeit, welche hier herrſcht, hat 
ihren Gulminationspuncet erreiht. Das Cabimet fucht mit ber Diogenes. 
Laterne feit vierzehn Tagen nad einem Minifter für Holftein und ver 
“mag ihm micht zu finden. Der König, zum Rachgeben geneigt, findet 
jedoch in feinem Deinifterium und der hauptfläbtiichen Bevölkerung bie hart: 
nädigften Gegner. Die entferntere Gefahr einer nahen Revolution vor ⸗ 
sichend, ergibt fi Chriſtian IX. vor ber Hanb in fein Stidjal. Ya 
diefem Augenblide hält vie Regierung neh am dem Grundfage fefl, daß 
die Beiegung Holfteins, fei fie nun un Sinne einer Decupatiom oder bios 
Gen Erecntion verfügt, den Kriegefall begründe. (N.-B.) 


2ocal:Shronif. 


g Münden, 8. Der. Das Mppellationsgeriht bat dem geflern publis 
sirten Erfemutmifi zufolge zu Ganften Obermaiers entfähieden, indem «6 benfelben 
von der UAsſchaldiguug der Mörperveriegung frei unb mur bes Koncubinats 
ſchudig Ipradh mmb Ähm wegen dieſes Reoted zu viertägiger Wrrefiftcofe wer 
artheilte, Uns den Entiheidungsgränden werbe ich Ihntn morgen Einiges mit- 


theilen. Bei biefem Wnlah erlaube ich mir, eine vor Rurgem im biefem Watte 
enthaltene Mitibeilung, daß Hr. Dr. Pautner:Ber feiner Stellung als Director 
des Spitale in Eairo enthoben worden fei, zu berichtigen. Dr, PautnersWep iſt 
nämlich don der Direction des Spitals und ber mebichnifchen Schule ſchon im Jahre 
1856 zurüdgetreten; ob aber die egnptifche en rn 6 borziebt, einem Manne, der 
fich in einem Zeitraum von 18 Jahren um das Sanitätsmwefen "in Eyypten namentlich 
bei Epidemien, jo Hohe Berbienfte erworben bat mb dabei, wie Dr. Braun fi äußerte, 
von dem Peſthauch ber dortigen moraliſchen Berlommenheit gänfich unberührt 
geblieben if, auch ala Chefatzt der eghptifchen Mrmee, welde Stelle D . Rantner- 
Bey zur Stunde noch eimuimmt, bie Eutlafſuug ober ben dom ihm zur Hat · 
*8* herabgelomenen Geſundheit erbetenen Urlaub zu geben, muß ſich 
noch zeigen. 


Vrovinzial⸗Thronitk 

In Iugolftabt bat es, wie das geflerm auegegebeut Probeblatt bes 
Neuen Bayeriſchen Kurier“ meibet, iu den letzten dierzehn Tagen dreimal 
und ywar nicht uabedeutend annt, indem das Feuer jebeamal bie vom ihm 
ergriffenen Gebaulichteiten vdiig im Alche legte. 

Ju Nördlingen fand om 1. do. auf ben Würgermeißler BGautt eim 
Attentat Matt. im Burke, deſſen Beſtrafung er wiederholt veraufahte, der» 
wundete ihm mit eimem Meſſer oberhalb des Oalſet. Zur Beruhigung feiner 
er auswärtigen Freuude biene bie Nachricht, daß bie Waude mict ge- 

x 


Richtpolitifches. 


* Marfeille, 5. Dee. Ein ſchrecklicher Orkan hat geflern Nachmittag 
gewäthet. Das Zintbah des Theaters don Toulon Ift abgeriffen worden. 
Mau melbet inbeffen von feinem matitimen Unglädsfell auf unferm Littorale. 

* Der gewaltige Sturm, welcher am 2.unb 3. Desember on ben Küflen 
Franfreichs mob Euglaude watbete, Hat große Berkrerungen angerichtet. Bon 
allen Eeiten laufen bie traurigften Berichte über den Untergang von Schiffen 
und Menſchen ein. Gin ſchweres Ungläd bat fih namentlich in Cherbourg zu: 
getragen. Ein großes Boot mit 34 tuchtigen Peuten befeht, war eben von der bes 
founten Bangerfregatte la Gonronne einem an ber Jufel Pelde gefheiterten 
Schiffe zu Hülfe gelandt worden. Der Sturm ſchleuderte das Boot gegen bie 
Felfenfüne und 32 biefer Männer kamen ale Opfer ihrer Gingebung um. 
Unter ben Berungfücten befindet ſich der Linienichifislientenant de Besplas, ein 
ausgezeichneter Gerofficher. ; 





2egte Boften. 


Telegramme, 

u Bien, 7. Dec. Die Wiener Abendpoſt fehreibt: Der Kaifer 
empfing beute eine Deputation des Wiener Gemeinberaths, von welcher 
er eine Adreſſe wegen Schleswig: Holfteins entgegennahm. Der Kais 
fer antwortete, daß er auch in Diefer Frage die Pflichten des 
deutfchen Bundesfürften gewilfenbaft erfüllen und mit aller Kraft da ⸗ 
bin wirfen werbe, daß vie verfaffungsmäßigen Rechte ber Herzogthümer 

ewahrt werben, baf übrigens für ben Gemeinverath es beifer wäre, 

Matt des Strebens, über Seas hoher Politif oder Gegenftände, bie 
nicht feinem Wirfungsfreis angehören, zu berathen, fich ven Gemeinde» 
Angelegenheiten zu widmen. ö : 


D Bularefi, 7. Dee. Die Regierung legte der Kammer eine 
außerordentliche Ereditforderung von mahezu acht Millionen Piafer für 
Anfauf von Waffen und Kriegdbebarf vor. 


Münden, 8. Dec. Seine Majeftät der König ift geftern 
von Rom abgereift und mwirb morgen in Florenz eintreffen Die 
Ankunft Seiner Mojeftät ia Münden dürfte ſonach bis zum mähflen 
Samftag Abends zu erwarten fein. Genauere Beftimmung darüber wirb 
noch erfolgen 

** München, 8. Dec. Dem Bernehmen nah haben Se. Maj. 
der König den Hrn. Albert v. Hirſch a Ehrencouſerbator bes Bayer» 
iſchen Natiomal-Mufemms ernannt. — Großfürft Ronftantin von Ruß- 
land fieß vor feiner Abreife dem gelammten ihm während jeines Bier- 
ſeins beigegebemen Dienftperfonal ſehr werihvolle Geſchenke zuſtellen. — 
Der geb. Staatsrath Hr. Fraude hat bereits geſtern Morgen unſert 
Stabt wieder verlaflen. 

Münden. (Gewerboprivilegien Berleifungen.) Den Radgenann- 
ten wurben Gewerböprivilegien verliehen und zwor : unterm 2. December 
L Its. dem Mechaniter Eonrab de von Cernay in Franfreih auf 
eine Maſchine zur Anfertigung von Spulen für bie Spinnereien für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 2. December [. 98. anfangend; unter'm 
3. December I. 36. dem Werkführer an der Schiffswerfte zu Regendburg, 
Johann Nepomud Mayr, auf verbefferte Eonftruction der Koch- uud 
Sparöfen mik Steintohlenfeuerung für den Zeitraum bon eimem Jahre 
vom 3. December I. 36. anfangend. 


* Münden, 8. Der 
offentlicht eine allerhochſte Köniyliche Entfhliegung vom 25, Nov, berzu 
folge die Junker, Rezimentsacuare und Regimenrtcanzleiacknare „jährlich 
402 fl. Gage und 48 fl. Uuartiergelo erhalten, Ebenſoviel erhalten ver 

iſter beim Hauptlaboraterium, der Unterzeugmart um 
der kmeiſter bei ber Zeughauchauptdircetion. Sämmtliche genannte 
Chargen erhalten außerdem bei mehr old drei Jahre in denſelben fort« 
damernder entipredender Dienftle flung eine mit dem 37. Dienflimouäte 
beginnende Zulage von 4 fl. 10 fr. monatlih, ide tie Leibgerde 
rtichiere ift jährlich 330 fl. Gage, 48 fl. Omartiergelo uud 72 fl. 
sfernizungsentj\ ung, fomie für die bienflältefler 60 terielben cine 
monatlıhe Zulage von 4 fl. 10 fr. bewilligt worden. Der Leibgarier 
Fourier bezieht im Gattzen 550 fl. jährlich, aber wie der YeibgardeProfeh, 
der diefelbe Gage bezieht wie ein Leibgarbe-Hartichier, ohne eine weitere 
Dienftaltere- Zulage. Dieſe allerhöch ſte Verordnung trilt mit bem 1. Der 
vember d. 94. im MWirkfomfeit. — Feruer haben Se. Maj. er König 
unterm 22. Nov, zu geftalten gerußt, daß bie mit 4%, versinslidhen 
Partial Obligationen des Ho · Aſcher · Cger Eifenbahnanichens bei militäri« 
jchen Heirathecautionen zugelaffen werben dürfen. 

* Münden, 8. Dec. Geſtern Abend fand die angetändigt:, Ber: 
fanımlany zur Gründung eines Hülfevereins für Schleswig - Holftein in 
der Wetenohalle ſtatt. Saal und Galerien "waren dicht befegt. Herr 
Fabricant Medicus, welder im Auftrag des proviforiſchen Gomite die 
Berſammlung eröffnete, wies darauf hin, baß, nachdem neulich durch die 
im igl. Odeon gefaßten Beichläffe der Üffenttihen Meinung Ausdrud ge 
geben worden fei, ed fi nunmehr um Action für die Sade der Herzog: 
thämer handle, al® deren Eentralpunct ber Herzjog — an zuſchen ſei. 
Durch ücclamation wurde hierauf Hr. Medicus mit der Leitung ter Ber- 
fammlung beauftragt, und nachdem berjelbe ein aus Gotha von Herrn 
Staatsrat Summer an Hrn, Prof. Bodeuſtedt dahier gerichtetes Tele 
graum, worin für die bier für die fchleswig-boffleimiihe Sache be 
kundete Sympathie gedanft wird, zur Kenutnig der Berfammtung gehradt 
hatte, ergriff Hr. Advocat v. Schauß Keupfenhauſen das Wort, wu in 
längerer Rede die Anträge des previſoriſchen Comite zu begränten und 
za empfehlen, welde darauf gerichtet find: - erflens dem Herzog Friedrich 
die Mittel zut Geltendmachung feiner Rehtsanfprähe und zur Bildung 
eines ſchletwig · holſteiniſchen Heeres zu verihaffen, uad zweitens deu Beamten 
von Schleswig unb Helſtein, melde in folge der Eidverweigerumg von 
Ant und Brob kommen würden, zu helfen, wobei er zur Vermeidung von 
Mipverftäudniffen bezüglih des erſteren Punctes ausprüdtih bemerkte, 
daß die Bilbung von Freiſchaaten mit beabfichtigt ſei. Sodaun verlas Ht 
Medicus den Entwurf der Statuten bes zu gründenden Vereines, deren erſter 
Paragraph den oben amgebeuteten doppelten Zweck ausfpricht, um» tie, ta 
erft moch bie höhere Genchmigung zw den beabſichtigten Sammlungen zu er- 
holen ift, vorerſt ur als previſoriſche zu betrachten find, Der geringfle 
Monatsbeitrag ift auf 6 Fr. jeflgelegt, Die verlefenen Statuten wurben 
durch Aeclamatien angenommen, desgl. das biöherige proviforiihe Comite 
als definitives beftätigt, Nachdem noch Hr, Maler Kraufe in eindring⸗ 
lien Worten ven Berjammelten ans Herz gelegt, wicht kärglich fendern 
jeder nach feinen Kräften zu Spenden, yab Hr. Meticus verſchiedene Bei, 
träge fund, welche bereitö eingelanfen waren, fo 11 fl, ven der Zimmer- 
Rugengeillthaft Edelweiß, 215 fl. ven dem Cerps Survia, 150 fl. von 
denn Corps Palatia, 209 fl, von mehreren hieſigen Frauen, und ſchleß 
ges bie Berſammlung unter Hinweiſung auf die beverſtehtnde 

udteht Sr. Maj. des Könige May, der gewiß das Recht der Herzog- 
thämer Fräftigft wahren werde, mit einem Ho auf Se. Majeftät, in ras 
vie Unmweienden begeiftert einftimmten. 


Nürnberg, 7. Dec. Die gefteen hie abgehaltene Abgeorbneten- 
Verfammlung hat den felgenten Aufıuf an die Mitglierer der deutſchen 
Fanpesvertretungen veröffentlicht: 

„Wngefichts der Ereiguiffe, welche zur endlichen Gelienrmachuny; der 
lange unterbrädten Rechte der Herzoglhümer Schleswig. Holftein und da 
mit zur Wahrung des Rechtes und der Ehre der deutihen Nation auf- 
forbern, find bie unterzeichneten Mbgeorbueten ohne Rücſicht auf Partei» 
ſtellung zu vertraulicher Beſprechung zufammengetreten und haben einhel- 
Üg beilffen: MER 

1) die fänmtlichen berzeitigen Mitglieder der deutſchen Landesverttet⸗ 
ungen werten eingeladen, an cimer am 21. December d. Is. zu 
Frankfurt a. M. abzuhaltenten Berfammlung Tpeil zu nehmen; 

3) diefer Verſammlung wird vorgefhlagen, ſich auszuſprechen für bie 
althergebrachte und verfaflungsmäßige ungertrennlihe Berbindung ber 
Bergogtämer Schleswig. Holftein, für die Selbftäubigfeit ter Her 

thämer und für volllänbige Trennung von Dänemark, für die 
& bfoigebereditigung Friedrichs von Schleswig-Holfkin-Sonderburg- 
Auguftendurg als Herzog von Schleswig. Helftein; 

3) die Verfammlung verhandelt und beſchließt über vie zur entſchiede ⸗ 
en und rafhen Durchführung der Rechte der Herzogthümer erfor ⸗ 

> derlichen geſehlichen Mittel. . 

Wie wir Unterzeichmete dieſe Beihläffe einmäthig gefaßt haben, . jo 


Das MilitäwBerorbnungeblatt Nr. 30 ver · 


vertrauen wir, daß biefelben von allen unferen Geuoſſen freudig anfge- 
nommen werder. Das deutſche Bolt aber wich inzwiſchen eben jo wenig 
als feine Bertreter ſäumen, in der Vorbrreitung zur thatträftigen Unter» 
Rügung der Herzogihämer pflichtgetreu, wie es dieſelbe begonnen, und un 
untabroden fortinfaßren. u 

Nürnberg, 6. Dee 1863. 

Dr. Karl Barth (Bayıın). Dr. Marq. Barth (Bayern). Rud v. Ben» 
niglen (Hannover). Breiter (Bayern). Dr. Brinz (Defterreih). Cefte 
Preupen). Chriſtmanu (Bayern) Karl Grämer (Bayern). Deffner 
—2 Fram Dunder (Bingen). Guſt. Daverney (Bürtten« 
berg). Fezet (Württember,). Dr. I Fltchh (Orſterreich. WM. Frang 
(Bayern), Dr. Geeß (Oeſterreich). Dr. Henu (Oeſterreich. J. Böt 
der (Württembng). Dr. v. Hofmann (Bayern) "Hoverb:d (Preußen). 
Rod (Buyern). Lercenfeld (Bayern), Mühtfeld (Defterrih). Dr. 
Sig. Müller (Fronkfurt a. M.). Defterlein (Wüärttembery) Probſt 
(Württemberg). Dr. €. Paſſavant (Frankfurt a, M.). Dr, Karl Rei» 
bauer (Dofterreih). F. Streit (Eoburz). Umbibeiden (Baheru) von 
Unrah (Preaßen). Ed. Bieweg (Braunfhweig). Dr. I. Böll (Boyern), 
BWiggers (Schleswig « Holit:in),“ 

Bei dem Diner, welches am Mtend tet 6 December die Abgeord⸗ 
neten vereinte, brachte Hölder aus Stutigart einen Toaft auf Frhru. von 
Lahenfeld und Hrn. v. Bennigfen, ein anter-r Redner einen Toaft anf 
Freuen und Deflerreih, als Kopf und Harz Deutſchlanda, ang, . 

Hannover, 5. Dec. Die Befefiigungen bei Brundhanjen werden 
vollendet und mit ſchweren Geſchützen verſehen. Diejelben follen tie Elbe 
gegen Kriegsjgiffe vollſtändig ſperren, olſo Hamburg und Harburg jhügen 
fönnen 

Aus dem Herzogikum Schledwig, 5. Der. Die mVerling’iche 3.” 
* heute mit, alle waffenfähige Mannſchaft werde unter bie jFahnem 
gerufen. 

* Wien, 6. Dee. Die „Eonft. Deſterr. Ztg.“ läugnet das Bor- 
haudeuſein einer Minifterkrifis, wäprehd die „Oft. Bolt” die desfallſigen 
Ang: ben der „Preſſe“ beſtätigt, nur mit der Abweichung, dag nicht fo 
ſehr die Stellung tes Grafen Mechberg, als die des Staatswinifters v. 
Sterling dabet in Frage fei. 

* Nadrichten ans Wien zufolge jol die für Schleswig-Helftin be⸗ 
ſtimmte öfterreihifhe Neierveftellung 20,000 Maun uater dem Tommando 
des Feldmarſchalllieutenantz von Gabelentz betragen. 

Graz, 6. Dec. Die für beute beſtimmte, vom Rector geftattele 
Stutenten- „erjammluug, mittelft welder eine Kundgebung für Schleswig« 
Holflein beabfitigt wurte, iſt durch Eclaß des Staataminifteriums ver 
boten worden. (Preffe.) 

Am 27. Nov. brannte in Äthen dag Haus, im welchen der berüch ⸗ 
tigte Dofios wohnte, fo taſch ab, daß derſelbe nicht mehr ala fein Leben 
zu reiten im Stande war. 


Zelegramme, 


i5 Dresden, 7. Dec Das heutige Journal bringt folgendes 
Telegramm aus Frankfurt a. M:: Weimar und Meiningen rem 
gen, für Lauenburg weber den dänischen König, noch den Yuyuitenburgee 
anzuıerfennen, vielmebr es in Bundesverwaltung zu nehmen, eventuell cine 
Austrägalentkbeidung herbeizuführen. Der Antrag ging an den Mus- 
ſchuß. 
aris, 8. Dec. Der „Moniteur« veröffentlicht Rußlands, 
Württembergs und Sachfens Antworten. Erſteres erfläct, der Con- 
greßvorſchlag entſpreche dem Gedanken des Gzaren, feine Verwirflich 
ung erfortere aber der übrigen Mächte Zuſtimmung; um viele zu er⸗ 
haften müfle Vorlage eines ——** vorbergeben 


Berantwortlihe Rebartion : 
,). Ws. vr 4 Yirm.un 


KRönigliched Hof · und Rational: Theater. 
Dienftag den 8: „Der Bauer ale Miliondr,“ Zanberfpiel mit Gefang 
von Raimund 


Geftorbene in München 


Lguife Steiner, Taglöhnert-Todter don Bappenbeim, 17 3. atı; Jodenu 
Adam Manl, chem. b. Shmeider, #3 3. alt; Maria Kıngler, Taglödneteftau 
von hier, 38 I. alt; Barbara Schwabl, Häntlers-Tochrer von Ober · Biechtoch, 
42 9. alt. 





der Mrnoldifchen Buchhandlung in Leipzig 


Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Münden bei Finflerlin, Sleildmann, Franz, Jummi, Kaifer, Centner, 
Eindauer, Palm, Rieger u. ſ. w. 


| J 


1008. 


t in * Theorie und Praris des allgemeinen Deut- 
hen Handelsrechts, unter Diitmwirkung wehrerr 
Retegelehrten herausgeg. von F. B. Buſch, Großherz. Sädf. 
und Fürſil. Schwarze. Uppellationsgerichiövicepräfidenten a. D. 
Erflee Band. 3. 4. Heft. gr. 8 brech. 1 Thlr. 18 Ngr. 
J Dieſe Hefte enthalten abermals eine Reihe hochwichtiger hanbels- 
rechtlicher Entfpeibungen. . . 
D theoretiſche uns praktiihe Anweilung zur 
+ boppelten Buchhaltung, hauptlählid für den 
Großhandel der Binnenftädte. Gründlich und faflie, erläur 
tert umd durch zmeimomwatlihe Führung eines Wagrenge⸗ 
ihäfts, verbunden mit Gommiffions,, Gpebitiond, Barticie 
pations» und Wechſelgeſchäſten nebſt Inventur und Bücherab ⸗ 
ſchluß praltiſch dargeſtellt. Für Lehrer und Lerneude, fowie zum 
Selbſtunterricht. Bierte verbefferte Auflage, herausgegeben von 
Wilh. Ortelli. ge 8. broch. 1 Thlr. 
Gran E omöopathilche Pharmalopöe, im 
er . *g Xutirag des Centralvereins homde- 
pathiſcher —2* bearbeitet und zum Gebrauch der Pharmaceuten 
her ausgegeben. Dritte ſehr vermehrte Anflage. gr. 8. broch. 


1 Thlr. 10 Nor. 

analomiſches Taſchenbüchleiu 
Zahn, Dr. A. D., zur Nachhülfe ui Studium 
nad Natur und Antife. Zmeıte verbefferte Auflage. Mit zahl 
reichen Holzfchnitten. gr. 8. brech. 12 Nor. 


Kunde, Dr. C., 


Tromli 


: ; Lehrbuch der deutichen Vers · 
Ninchwitz, Dr lunſt ber Profodie. und 
Metrik. Nach menen Grunpjägen bearbeitet jür Univerfitäten, 
Gymnaſien, Realigulen, Seminarien, mie auch zum Selbſtunter⸗ 
richt. Jünfie verbefferte Auflage. gr. 8. broch. 20 Nor, 


zweiter Unterricht im Eugliſchen. 
Ein praltiſcher Lehrgang Dieler 
Sprade, enthaltend: 1) die Orammatif auf ihre einſfachſten Re 
gela zurüdgefüßrt; 2) männigfaltigen, verſchiedenen Wiſſenſchaften 
und ber Umgaupsjpradie entnommenen Stoff zum Leſen und 
Ueberfegen aus bem Engliihen in das Deuiſche, und aus bem 
Deutjchen in das Englilhe; 3) die Worterllirung zum Ueber 
fegen der Regeln fowohl, ald der Uebungen, mit fleter Berüd- 
fihtigung ber Ausſprache; 4) Fragen über die in jedem Abſchnitte 
vorfommenden Regeln unb ben Zahalt ber Uebungen, zur Be 
lebung des wmündligen Ausbruds: 5) Regeln über Beobachtung 
der eugliſchen und amerifanifhen Etifette. Yür den Schul · und 
rivatumterricht. Bierte verbeffert: Auflage, gr. 8. broch. L 
hie. ; 25 Eremplare 18 Thlr. 


Sämmtlihe Schriften. Brite 
h, D., gr 25. big 32, Lies 
ferung. (15—16. Band.) 16. brod, à Lieferung 7'4 Nor, 








Sparkafjen :Zontine 


452. (dc) 


Baherifchen Yhpatheiten- und Wechfel- Bank, 


Die Einzahlungen zur VIII. Serie der fünfjehmjährigen und erflen zwanzigiägrigen, fowle zur 
WIE. Serie der zweiten zwanzigjährigen Gefehfhaft werben am 31. Dezember I. 36. geilefien und 
«6 wollen daher diejenigen, melde ſich babel noch zu betheiligen wänfhen, Ihre Erllaͤrungen laͤngſtens big zu 
dem genannten Tage in die Hände ber Agenten gelangen laſſen. 

Die Sparlaffen⸗Tontine leiſtet Ihrer Mnlage nach ohne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Sparlaſſe, 
da nicht nur bie Sinjen zu 4%/, jährlich zum Kapital gefdlagen werben, fonbern die bei der Auflöfung einer 
Sefellfcgaft noch am Leben befindlichen Mitglieber auch ihren verhältnifmäßigen Mniheil an dem von ben Deus 
Morbenen Sinterlaffenen Ginlägen und abmaffirten Binfen erhalten. Cie fann daher zur allgemeinen Benütz⸗ 
ung empfohlen werben, namentlich aber bürfte ſich bie zweite zwanzigjährige Geſeliſchaft, welche noch 18 Jahre 
zu beflchen Hat, dazu eignen, um Kindern, welche noch In bem erfien Lebensalter flchen, für ihren Bintritt im 
die Welt eime Ausfleuer zu fihern. 

Grundbeftimmungen und Grläuterungen, fo wie Bormulare zu Erflärungen werden unentgeltlich von ben 
Agenten verabfolgt. 

Münden, 28, Oftober 1863. 


Die Abminiftration der Baferifchen hijpotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Werthvolle Seftgefchenke ! 


1006. Im Berlag: von Earl Wilfferodt in Leipzig erſchienen: j 
Bild: und Waidmanndbilder. Zagdſcenen und Schilvrungen aus Wald, Gefild mb 
Höhen. Ein Prahtband mit vielen Ylufte. Lerikonformat, h. 1 The. 10 Mor. 
Wunderlich, die Thierwelt in naturgefhichtligen Schiloerungen, Charatterbildern, Er- 
Hhlungen ꝛtc. Mit Iluftrationen mad; Zeichnungen ber erften Künſtler. 12 Lieferungen 
in Lerifonformat. à 8 Ror. 


Bon biefem Pradtwerke find bereits 4 Pieferumgen eridienen, Gediegener Inhalt und - 


pradgtvolle Ausflattung geftalten diefes Werk zu einem vorzägligen unferer Literatur. 
Gedanfen und Marimen Friedrichs ded Grofien. Nebit Schilderungen und Charafter- 
Sägen aus fermem Leben. 2, vermehrte Aufl, Mit luftrat. 8. Och, 1 Tple. 10 Nr. 


1013, Grat - Bekauntmachuug. 

Bei bem umterjertigten Gerichte Befinden fi 8 
alte Meine Sitbermilngen im Cefammimerthe zu circa 
24 fr. unb mehrere Stempel in Berwahrung. De 
bierorts umbelannt ift, auf welche Weiſe biefe Gegen- 
Nände zu Gerihtefanden gelommen find, werden 
Diejenigen, welche rechtliche Auſprilche am bie frag: 
lien Müngen und Stempel zu machen haben, auj- 
gefordert, folde 

innerhalb längfiens 4 Woden 
badier geltenb zu machen, wibrigenfalls biefe Met f 
gegenflände bem fol. Fiskus ansgeantwortet werden 
würben. 

@uerborf, den 2. December 1868, 


Königliches Landgericht. 


Der kgl. Landrichter: 
Rö 


brig. 
@.Nr. 665. Tholman. 


Befanutmachnug. 
Zufolge Weifung bes Tönigl. Laudgerichta Dite- 
euren —* ber 23* 
Montag den 18. Januar 1864 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthehauſe zu Engetrieb 
das ug rl Mr. 61 tm Ried nebſt Garten mir 
8 Deyim, Gefammtflädeninhalt, gejhägt auf 600 fi., 
nach 9. 64 bes Hypothelengeſetzes nnd mach ben Er 
fimmangen ber bayer. Prozef-Robelle vom 8. 1897 
im Öffentlicher Berfleigerung zum Berlaufe bringen 
wozu Raufeluftige eingelaben werben. 
Katafter und Schäyeng li hier Einfid: 
für Gteigerungsfichhaber nn * — 
Qttobeuren, bem B. December 1868. 


Der! Munigfie Moter : 
Michael Bruher, 





1018. 


4. Bet 
1) Im bat umter ber firma: „D. B. Hollaem 
der & Eomp.” babier beſtehende Handiunge · 
J geſchat (fiebe Zerreſpeudent 1863 Me. 112, 
Becheriſche Beitung 1863 Sr. 70) if flatt bes 
am 8. db. Mie. verfiorbenen Geielihaftere 
David Baer Hollaenber, befien Wittwe Ro- 
welche jedoch zur 
tung ber Firme nicht 
berechtigt if; fonf iM eine Brrändernng in ben 
Rehtönechältuiffen ber Gefellihaft micht ein. 

en. 


J 
2) Die Firma: „Hirfhmann Leibiger 
decmnaie Stäber* if durch Bertrag auf ben 
Drehslermeifter Johann Georg Arei zu Fürth 
Übergegangen ; berfelbe if Inhaber bes umier 
obijer Firma babier beſtehenden Handlungs 
geihäfts umb dat ſei e Danpinicherlaffung im 


Fürth, am 26. Mobember 1863. 
Königl. Bayer. Handelsgericht. 
Der & Borfland : 


Hammer. 
&-Rr. 719/11. 
1009. (2) Bekanntmachung. 
Deible gegen Dempf fe wegen 
Sppotheliorderung . 
Im Yufırage des königl. Lunbgerichts Kempten 
rußrizirten Betreff dringe ich am 
Donnerftag den 4. Februar 1864 
Nachmittags 3 hr 
am Ort und Stelle das Aumelen ber Sibmeräche- 
le ate Franz Jeſeph und Sorhie Dempfle, Haus - 
Rr. 54 in Pſfaſfſenheſen, ber Gemeinde Haldenmwang, 
zur öffentlichen VBerfleigerung an ben Meifibietenben. 
Diefes Anmelen beficht aus Wohnhaus mit Ne- 
bengebäude, Hofraum, mit achthundert Gulden gegen 
Branbfhaben verfihert, Wurzgarten, Groszarten und 
13 Zagwerf 14 Dezimalen Gründen, der Berbält- 
nißgahl 138,7, mit einem Steuerfimplum von 2 fl. 
18 kr., einem Hausfleuerfimplum von 3°, fr. 
bann mit 3340 fl. Dyporbellapitalien, 4 Wintelredh- 
tem im jährlichen Anſchlage von zuſammen 16 fl. und 
einem Leibgebing im jährlichen Anſchlage zu 52 fl. 
18 fr. belaſtet, notariell anf 6000 fl (echetauſend 


Outben) gewerihet. 
Die Berfeigerum wird n:d ben Beftimmungen 
bes Oypothelen · Geſezes 4. 64 und der Progensvelle 


vom 17. Nowmber 1837 8. 98 und folgende vor · 
genommen und erfolgt fohin ber Zuſchlag nur mad 
wreichtem Schägangewert 

Sppothefenbuchs und Steuerkata ſter · Aus zug, fe 
wie bie Schaͤzuug bunen bie zu obigem Termine 
im meiner Amistanlei dahier eingeſehen werden 

Mir unbelauute Steigerer haben fich über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigkeit legal anezımmeifen, 

Rempten, ben 13. Novanber 1868 

Der tönigl. Notar: 

@N, 1987. @eifenhof. 


1083. (9) Befanntmachung. 


Am Mittwoch ben 3. Februar 1864 
Nachmittags 3—5 Uhr 
derfleigere ich zum Marhoſ bei Forſtentied auf glän- 
biger ſches Mubringen im Fo Auſtrages bes Lönigl. 
Begirkögerichted Münden vehts der Jar das fogen. 
Merbofaumefen H8,-Nr, 1 der Eheleute Jakob und 
Katharina Ben, welches aus: 
159,08 Zagw. Grundfläden, Aeder, Zielen, 
Waldung umb Grunbarcal, welche nuterm 27, 
Juli d. Je auf 26,190 I. geihägt murben, 
ſodaun aus bem mit cbener zwei Sted · 
werl hohen, ganz gemamnerten, mit Schindeln 
gededien nud gewölbtem Keller verſehenen Wohn · 
hauſe mit Stallung, Stadel unter einem Doche, 
einer Nermiſe, Vremmerei mit Badhans, ciner 
° Bagenremife, einer Brembenflallung, einer 
Kung, einer Regelbahn, einer Sommer- 
bierfhenfe, zwei Gartenhänfern, welche Gebäu · 
lichkeiten zujammen unterm gleichen Datum auf 
9050 |, geſchatzt wurben und auf welchem Ge · 
fammtanwefn dermalen 21,951 fl. 6/4 fr. 
Sppothelen und 1800 fl. Kawtionen und II. 
2 ke. 3 Hl. jährlicher Bobenzins faflen, beſtehl 
Der Zufchlag erfolgt mur mad Erreichung bes 


Bollner. 


umb haben fid Steigerungeiufige, 
welche mir midht befammt find, bei Bermeibung der 
Zuädweiinug, Über Name, Stand und Wohn- 
ort, fomie Über Bermögensverhäftuiffe legal aucqu · 
meilen. Laut Hypethelenbuch iM euf dem Marhof 
eine Wirthſchafts · Gerechtſarae zabijirt: 

Der Dypotheleaduche · Autzug, der Grundſieuner · 
etaſter und die Schäyung fönmen inzwiſchen im 
meiner Amtelanglei ($erzogipitafgaffe Mr. 20/7) 
eingeſehen werben. ; 

Münden, ben 4. December 1868, 

r Der tönigl. Roter: 
Qlboffer. 


756, @) @pietalladung, 
Gant 6 Jal Beggel Schwanen - 
wirtbs von Thanuhauſen betr. 

Nachdem das diedgerichtliche Erfenninii auf Er ⸗ 
Öffaung der Gant vom 15. Sept. 1.3. die Hechis- 
traft befcpritten, jo werden auf Anrufen eines Hy- 
potbetgläubigers die gefeglichen Cdilis tage beflimmt, 
wie folgt: = 

1, Zur Anmeldung und zum Nachweiſe der For 
derungen auf 

Montag den 24. De; 1863 
b % Uhr 


im Lolale des 8, Laudgerichte Arumbach, 
U. Zum Borbringen allenfalfiger Cinreden umd 
deren Nachweis auf 
Montag den 1%. Jan. 1864 
früb ® Uhr, 
11. zu den Scälußverhandiungen und zwar: 
a) zur Abgabe der Replilen auf 
Montag den 15. Febr. 1864 
früß © br, 
b) zur Abgabe ber Dapliten auf 
Montag 6 Bebr. 1661 


® ilpe. 

Der Il. amd Ui. Editistag wird bei biesfeitigem 
Gerichte Zimmer Mr. 5 abgehalten. 

Den Bläubigern ficht es frei, ihre beirefienden 
Yaudinngen mit gleicher Wirkfamleit durch ſchrift · 
lie Reyeſſe vorzunehmen, welde fpätelens am 
Schluffe desienigen Ralendertages, anf welchen der 
betrefiende Ebitistag amgefeit If, im dem biesfeitigen 
Einlauf gebradt werden mäffen, 

Das Nichterſcheinen oder NRichthaudeln am erſten 
Ediktstage hat deu Aue ſchlußj von der Maſſe an den libri · 
gen aber wit ber treffenden Handlung zur Folge. 

Sämmtlihe auswärtige Gläubiger baden bis 
zum Gchinfe des 1. Epiktätages hierorts je eiuen 
Infinzationemandatar aufzuftellen, widrigenfalle alle 
weiteren Berfügungen für fle in vim publicationis 
ans Gerichtsbrett angeihlagen würden, 

Rah dem am 15, JZumi IL Is. aufgenomme- 
nen Jubentar bat ih der Attivflendb auf 5052 fi. 
25 fr. dagegen der Paffivfiend anf 7598 fl. 9 kr. 
berausgeftelt, woven die Hypothelſchulden allein 
ſchon 6290 fl. betragen, es emtziffert fi demnoch 
eine Ueberſchuldung von 2545 fi. 44 ir. 

Am erfien Ebiftetage wird ein Berfuch gemacht 
werden, dieſe Ghamt ii Güte auszugleichen, und 
wird daun meiter Beſchluß über die Berwerthung 
der Mafja gefaßt werden, 

Die nichterjcheinenden Gläubiger werden den 
Beitäffen ber Mehrheit. der Erfchienemen beitreteud 
eranbtet. 

Endlich werben alle jene, welche Bermögenstgeife 
des Gantirers in Handen haben, oder an dieſen et» 
was ſchulden, aufgefordert, die betreffenden Objecte 
und Schuldberräge vorbehaftlich ihrer Rechte ber 
sehungemeife ber Deppelzahluug mur bei dem un · 
terfertigten @erichte zu erlegen. j 

Memmingen, ben 10, Rod. 1868. 


Königl. Bayer. Bezirfögericht 
Der konigliche Director: 


v. Zangen 
E⸗Nr. 677. Weiß. 


100. Bekanntmachung. 

In Faden ber Studienfondse Adminiftradien 
Dilingen gegen die Buchbinders Chelente Herr- 
mann und Maria Anna Maluoni dabier wegen Hy ⸗ 
porhetzinfen erhalten die Beklagten den Auftrag die 
rüchfändigen Zinfen 

in 8 Tagen 


bei ber Ereention durch Bertauf der 
derpfãudeten Nealitãten zu bezahlen, 

Da die Bellagten ſich heimlich dom hier entfernt 
und ins Aueland begeben haben ſollen, fo wird 
diefe Berfügung biemit dffentli belanut gemacht 
und bie Bellagten aufgeforbert, in obiger frift einen 
ggg —* zu ernennen, als auher · 

u eren Berfi en im Sache an 
die Gerichtötafel —— * 

Dittingen, am 30, Rov. 1868. 

Königliches Pandgericht. 
Der lonigliche Landrichter: 
E-Nr. 315/A, Fürf. 


——— — —— ———— 
995. Gratis. Bekanntmachung. 

Im Jahre 1864 werden bie bei dem Kanbels- 
gerichte Aſchaſſenburz in dem KHandelsregifter Ratt- 
indenden Einträge 

a) in der Bayeriſchen Zeitung zu Minden, 

b) im der Nicaffenburger Zeitung 
befanst gemadt werben. 

Aſchaffenburg, 1. De. 1868. 


Stöniglich Baperifches Handeisgericht 
Der k. Borfland: 
Br, Aur. 


G.:Nr, 274, @ifäfier, 
996. 


Gratis 
Bekanntmachung. 


Königlihen Stadtgericht Fürth. 

In Sagen Pichimann gegen Pichimanın, 
Edeſcheidung betr., wird bem Bellagten, Schneiber- 
meifter Steppan Pichlmanm ven Grlangen, hiemit 
eröffnet, bafı vom feiner Ehefrau Barbara, gebornen 
Lampel, umntra 2.,8. v. Mts, gegen ihn eine 
Klage auf Ehefheidung bei dem fg. Begirkögerichte 
Ansbach als Ehegericht 1 Faftany eingereicht wurde, 
su beren Verhandlung das unterfertigte Gericht com- 
mittirt it, und daß er bemgemäß bei feinem unbe 
kannten Anfembaftsort zu bem am 

Donnerftag den 28. Januar 1864 
Nachmittags 3 Uhr Mr, 8 
behufs eines Gilymederfuches, eneitmell ber Gachber- 
handlung im protofollarifch fchläfjigen Verfahren da- 
bier anfleheuden Termine im Wege ber Edictaleita⸗ 
tiom unter bem Bebroben ber Koflemahlung gela« 
ben wird. 

Das Duplikat ber Mage kaun Beklagier in bies- 
gerichtlicher Megiftratur in Empfang nehmen. 

Derfelbe hat endlich Tängfens bis zu dem ber 
ſtimmten Termine einen Zuftellungsbenolmädtigten 
dahier zu benennen, wibrigenfalls die künftigen dere 
fügungen durch Anſchlagen am die Gerichtelafel ale 
geſehesgemãß zugeftellt erachtet werben. 

Bürsp, den 27. November 1868, 

Der Pönigl. Siadtrichter: 
Fäger. 
Nr. 250/R. E RAuntermann, 
017.6 Befanntimachung. 
Pilegihaft über Johanna Cerescentia 
- Saummeber von Gundreringen. 

Ju rubt. Pflegſchaſt erſucht man ſämmtliche Pos 
ligeibehörben, ben Aufenthalt ber Mutter Iofephe 
Saummeber, melde fi fräher im Lengfrieb nnd 
im Münden aufgehalten hat, aueferſchen zu Laffen 
und bicher angırzeigen. 

Dillingen, am 3. December 1868, 


Königliches Landgericht 
Der k. Lanbrichter: 
&.-Rr. 1484, Fürft. 
1027. 


Befauntmachung. 
Die Berlegung der Brühfingsmeffe 
zu Bamberg im Jahre 1864 Betr. 

Es wird biemit ſchon jeit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, Daß Die mächfte blingömeffe 
nicht wie gemöhnlih am Montag nah Cäntate, fon 
berm den barauffolgenben 

Montag den 2, Mai 1864 
beginnt, 

Bamberg, ben 27. Nov 1868. 

Der Stabtmagiftrat. 
Blum, 


ER. 2504. Burdart, 


989. 
banbiungen zu heiehen: 


2612 


ri Berlag ren Ferdinand Ente in Erlangen iſt aſchienen und dorch ale Buch- 


Gompendium 
ber 
praktischen Mediein 


Dr. C. J · Kunge, 
praftifcher Arzt in Merjeburg. 
gr. 8. geh. Preis 2 A, 8 Spr. ober 3 fl. 54 fr 





1012.28) Bekanntmachung. 

Thoma Ludwig Commis in Paſſau 

gegen Tra uner Simon und Magba- 

lena von Gilnding wegen forberung 

betreffend, 

Zufolge Auftrage des FE. Bezitlogerichts Münden 
. db. 3. wird biemit zur Berfleigerung des Aue» 
ſens der Zorfflichbefiger® Eheleute Simon und Mag- 
dalena Zrauner He.Nr. 33 zu Olnbing und der 
als Augebörungen erflärten machbeeichneien Mohi- 
ſſen Tege fahrt anf 

Donnerftag den 4. Februar 1864, 

Dormittagd 10 22 ihr 
in der Treunerſchen Behanfung im Gündingermooe 
anbtranmt. 

Die Berfiiigerungsgegenflänbe flud: 

a) PLN. 1117* Wieſe u 9 Tag. 47 Deu. 
Inbeigen, fommt bem hierauf erbauten, höt- 
jeruen, om Diem mit einer Feuermauer ver- 
febenen eingädigen Wohnhauſe, geihägt auf 
1900 fl, 

b) Etwa eine halbe Dillivu Stüd auf der eben- 
bezeichneten Wieſe aufgeſchichteten Torſes, ge- 
ſchätzt auf 500 fl, 

«) zwei Tiſche, ein Stuhl und cine Banf, eine 
Zınke, ein Kaänchen, cin Schemmel, zwei 
Aciberfäften, zwei Zorftarten, eim Schäfie, 
ein einfchläfriges Bett mir Bertlade, fünf Maß 
früge umd eine Uhr, zufammen geſchätzt auf 
35 fi. 45 Ir. 

Auf den Iunmobilten lafteu an Ohpothelen: 

23950 fi. Sapitalien, 60 fl. Ausfertigungsan. 
ſchlag und Wohnunge- und Berpfiegungsan- 

jpendp für eine Perjon. 

Dis Berfahren richiet fih mad 58. 96 m. fi 
?:6 Progefgeleged vem 17. Nov. 1837 umb be 
sehungsmweile $ 64 des Hypothelengeſetzes umd wird 
imsbefondere daranf bingemwiejen, def die Steigeru- 
dem fh Über ihre Bahlungsfähigleit aue zuweiſen 
haben und dab der Zuſchlag nur bamm erfol; 
wird, wenn der Schäygnungewert) durch das Del 
gebot erreigı if. 

Dachau, am 1. De, 1865 
Der Lönigl. Notar: 
Pfaffenzeller 


758.66) Dienftfuchende, als: 
Schrifieller, Sekretaire, Schreiber, Prodiſer, Se 
ſchaͤſt egethilfen, Oaudlungs · Geſchaͤftereiſende, Gärtner, 
Bebiente, Hausweißer, Juſpeltoren. Auffeher, -Ber- 
welter, Eſſig Wein · nud Liquer · Fabrikauten, Gou · 
veruanten, Commie, Ladneriuuen. Kelluer und Kell- 
nerinmen a6. 30. Lͤnuen fortwãhrend uud ſchleu⸗ 
nigf durch bas unterfertigie Geſchäftebureau gu- 
tes uub dauerndes Placemeut amd ebenſo die res 
Ipeftiven 

Behörden, Notare, Advofaten, Dienft- 

berrfchaften z2c. te. 

das möthige Hilfe · nud Dienfiperfonal mit guter 
Eonbnite erhalten. 

Briefe france, und wirb zur Nildantwort bie 
entipredhende Francomarle erbeten. Alle Anfragen und 
Aufträge werden reell uud billig erlediget durch das 

J. A. Weber'ide 
polijeilich bewilligte Ceutral · Com · 
miſſions · Erkunbigungs- Agentur und 
E. Nr. 617. _ Screibburen in Jugelſtadt 


2. Bekanntmachung. 
Müller gegen Riger pri. deb. 


Im Auftroge des Lünigl Landgerichts Schroben- 


Ar, 1134, 





hauſen wird durch den mmterzeichneten t Notar am 





Samfog den 12. December 1863 
Vormittage 1O— 12 Uhr 
tur feiner Amtelanzlei das Anweſen der Wafenmeir 
fters-Ehelenie Joſeph umd Grerceng Niyyer bon bier 
tem öffentlichen Zwaugt verlauft unterflellt. 

Das Anmweien belebt in: 

1) im ber Stemergemeinde Schrebenhanfen. 
Pe 307% Wohnhaud, Stadel und Stellung 
wu 11 Dei, 

Bınz- und Grasgarten, 6 Dei. 
Spitader, 46 Der, 
Brünbeleder, 2 Zgw 79 Des, 
Sollneräder, 2 Tem. 26 Dez, 
Teinfelderader, 4 Tgw. 87 Dei, 
Grasgerten, 1 Tgmw. 84 Der, 
Defmer-Wiefe. 8 Tom. 4 Dei, 
detio 1 Tom. 48 Der. 
Brürbelader, 17 Dei., 
Hollenader, 22 Der, 
Kraut-Garten, 8 Da, 
Piarrgarten-Wiche, 96 Dez. 
Huuenader, 42 Dez, 
11511 Diltten-Wiefe, 40 Der, 
5684 Maren-Ader, 55 De, 
5658 Marruhelil, 1 Tgw. 65 Der, 
2) in ber Etemergemeinde Nettenbad: 
PLN 211 Schiedbergader, 8 Tgw. 88 Der, 
=: =. 186 beito 1 Tgw. 19 Dg. 

Dieles Anweſen, worauf die Mafentmeifierei aut- 
geübt wird, wurde laut Schaͤrung vom 17. October 
1863 anf 7846 fl. gewerthet, iſt befaftet mit 11 fl. 
5", Mr. Bodenyine, 2 fL 30 fr. Gewerbfleuer, 5 fl. 
13 fr. 6 hl. Grumbflener mb 1 fl. 8 fr. Yant- 
Meer, und ruben baranf 3874 fi Hypothelen und 
200 fi, Cautien hiefür. 

Das Verfahren richtet ſich na den Borjäriften 
des Brogegefees dom 17. November 1837 8. 97 
und fi. und nah 8. 64 bes Soporhelengefeies und 
erfolgt der Inſchlag ume bei erreichten Schatzungs · 
werthe 

Aauſeluſtige, bie dem Notar als zahlungsſaͤbig nicht 
bekannt find, haben ſich über ihre Zablımasfägigkeit 
mb Perſon amtyumeifen, 

Shäymgsartumde und Oypothelenbuchtauszug 
llegen im der Kanjlei bet Unterjeichueten gr Eiu - 
fittnahme bereit. 

Sährobenbaujen, ben 22. Oft 1868. 

Der tgl. Notar: 
dram Heigl. 


569.09 Bekanntmachung. 


Im Oypothenbuch für Niebermurach Bo. 11 S. 
71 iM auf dem Anweſen bes Krämers Thomat 
Aleifhmann von Niebermurach ein Kapital per 
1000 fi. fir Maria Snfanne Johanna Magbalena 
und Komad Tenfel von Nürnberg eingetragen. 


Der Büttmermeifier Johann Georg Veck m 
Nibenberg bat in einer Bingabe vom 27, pracs. 81. 
Auguft 1863 U funden in Vorlage gebracht, wornach 
bie Pofamentigerswitiwe Katharina Tenjelzu Rürn- 
berg alleinige Erbin ihres weritorbenen Eh:mannes 
Konrab Teufel geworden iſt, und wornach bas 
fragfiche Kapital als am im, Bed, und feine Ehe · 
fran Maria Enfanna Iohauna Magd, geb. Teufel, 
cedirt erſcheint, umb bat gebetem, bieje Geffion num» 
mebr im Oppothefenbucde zu bollyiehen 
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Machdem munmmehr ber Aufenthalt der Satharina - 


Tenfel bermalen gämfih umnbelanne if, jo wirb 
felbe auf Grund ber 55. 109. 110 m. 111 bes Hy 
potbelengejcges uud Gap. Y 88. 3 und ber G.⸗O. 
biemit aufge,ordert, mit ihren Erinnerungen gegen 


Drud ven Dr. €. Wolf & Sohn. 


die bereits welljogene Brkiherkung ber Gefliom wem 
fe genifler . 

binnen 2 Wonsten a date hed. 
eimjulomimmen, als außerdem auf weiten Antrog 
u. — In befinitiven Eintrag übergeben 


REN am 23. Oftober 1868. 


— Landgericht. 
Landrichter 
eier 
Ref, k. Affeffor. 
ER 54/H, Trammer. i 
108%... Bekanntmachung. 


Auswanderung bes Tebigen Kutſchers 
Io. Wölfle von Ottobeucen nach 


ich 
Der ledige Kutſcher Joſeph Wölfe aus Dite- 
bien will mach Gray in Deflerreih ausiwan- 


dern, 

Dirk wird zur Wahrung etwaiger Asſprüche ge- 
gen denfelben mit dem Beifägen befaunt gemacht, 
daß die Fr erfolgt, wenn 


ſolche nic 
binnen 3 Wochen 
bierert® asgemelbet werben. 
Memmingen, am 2, Dec, 1868 


Königliches Bezirksamt. 


Der k. Berirfsamtmann : 
&-Rr. 2541. Röfch. 


109. Bekanntmachung. 
Berlaffenfchaft des Meßners Johann 
Streber bahier 
Bis jet unbekannte Erb md Forderungen 
foriche ar dem Nachlaß bes am 13. Juni d, Se 
—— Meßnere Joehaun Streber vom hier 
db 





binnen 44 Zagen 
bierort® anzumelben, witrigenfalls fie bei der Ber- 
taffenfchaftebereinigung micht berüdfictigt märbem. 
Regensburg, am 30. Nov 1868. 


Königlihes Stadtgericht. 








Der T Stadtricter: 
&-Nr. 1772/4.  @ürfter. 
1020 Belauntmachnung. 


Berlaſſeuſchaft des Wittwert Adam 
Fedrich von Stadiſchwarzach bes 
treffend, 
Etwaige Anfprühe an. deu Machlaß des Adam 
Fedrich von Stadiſchwatzach find am 
Montag den 21. Des. 1968 
Vormittage B Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenſalle 
fie bei der Wuseinanderfegung und LUeberweifung 
m Nadlafiee am die (Erben unseräegtig. 
n. 
Dettelbad, dem 2. Des 1868. 


Königliches Landgericht, 


Der Lönigliche Laudrichter: 


Steinbach. ’ 
E.-Rr. 846. Hergenrötber, Wfl. 
966. (2) MWerfteigerung: 


Im YUuftrage des lgl. Hanbelsgerihts Min 
Sen lints der Dar werben am 

a den 15 er 38. 

ormittags 11 Uhr 
Sendlingerſtrahe Hso. Nr. 68,0 hier, 3 Glaolüſten 
mit Unterſätzen. 2 Taburetten, 1 Gefjel, fämmt- 
lich von Kirſchbaumholz, 3 Spiegel und eine 
Ladenbudel gegen fofertige Baarzahlung unter 
meiner Leitung verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn bas Meift- 
gebot mındeflen® Dreiviertheile des Schägungs- 
werthes erreicht. v 

Münden am 1. Deyember 1808. 

Der Igl. Notar: 


&..Rr. 1081. Dettenhofer. 





Mr. De Bazeritür Saltana 
— — 
wenig TR Mal dus Bararadiari Par ee —— 


Nr. 


Bayerische Zeitung. 


(LVIIL Jahrgang der Neuen Mändener Zeitung.) 





Wrtnitrape 14). Ein Sefaen Eneltent, 
uferaie absenden werke: Der Hisam, wi 
veriipaktigen Petitgeite wire wii 5 ii. dremgan 


339. 


9. December 1863. 





Aeberſicht 
Awtlihes 
Bur Statiftif der Eparkaſſen in Bayern. 
Deutiiher Bund. Münden ( des Frhrn. dv. Ber 
nenn Boah, dr 
(Die Deilitär-Eonvention mit Frrnfen — » ven Ag 
erlin ({ 


} (Zur hoiſteiniſchen Angelegenheit). 8 
a m A - 
nen (Ast); Bertin (dar ——— Heap). Bien 
entreabmiral T. , Die Mini ‚ 
wog (Rurbgebung für Ehletwigrdeikein). —— 
Sroſibritannien. Yonton (Die Bant und der Gelvabfluf). 
—— Die Congrehidet mod nicht aufgegeben. 
Amerita. Cincinnati (Entbedung einer Berſchwörung zu 
Hu © k i i 
* fa * —— rag Ausficht auf drieder. Ausbeutuug 
2ocal-&bronit. 
Grovinzial:hronif.“ 
Michtpolitifches. 
E. Ste VBoften. 
 Telegramme. i 
Bolköwirtbfaftlidhe uud Mörfen-Berichte 


Auntliches. 


Münden, 9. December. 


‚Sr. Mai. der König haben ſich allergmädigft bewogen gefunden : 

unterm 19. vor. Me. dem t. Boll: und Bahuamts-Berflarbe Huzufl v. 
Artbeim in Aſchaffenbutg die Bewilligung zu erbeten, dos won Seiner 
Mojekät dem Maifer von Deferreih ihm werlichene Rüterkeeng des Arany 
Doſerh · Ordene annehmen und tragen zu kiärfen; 

unterm gl. Datum dem ? Babnamis:Borflaude Auguf v. Mühibolz in 
Ulm bie Berifigung zu eribeilen, das von Seiner —8 dem Kaiſer * 
Deßerteih ihm werlichene Mitterkceug des Franz Joſeph ⸗ Drdens aunchmen und 
tragen m bärfen; 

muterm 24 Mövemiber ben Bepirlegeriätäfchreiter extra statum am Mer 
sirtsgerihte Bayrenih , Iohaum Briebiih Ginger, anf dem Grund: zurüds 
grlegter 70 Bebewsjahre mach $. 22 lit, C der IX. Berfaffungs-Beilage it ben 
nahzejugten definitiven Mubiftanb treten zu Taffın ; 

gemäß allerhöhften Gignats d, 4. Rom den 25. November, bie am 
Bejilagerigte- Rempten eikedigte Gefängeißwärter « Stelle dem Landgerichter 
biener Georg Eimer in Oberglänibarg. auf beifen cllerunterthänigfiee Anfuhen 
4a verleihen, und zum Gerichtsbiruer am Lanbzerichte Obergämpburg dem cher 
maligen Sottecolecheur und dermaligen Berichtobienergehilfen am Bandgericte 
Müngen 1/2, Miherl Sämid iu widerrufiicher Eigenſchaft zu ernennen. 

. Das Shulbenefichem in der Glashütte, | Beykksamts Micntah, if 

mit cn foffionsmäßigen Meimertrage von 384 fl. 15'/, ke. im Erledigung ge 


Wichtamtliches. 
Zur Statiftil der Sparcaffen in Babern. 


— Mün im Dec. Wir glauben, es wirb nicht uminter« 
font fein, etwas über den Stand ber Sparcaffen in Bayern zu erfahs 
ten, zumal überhaupt über biejen Gegenſtaud bis jegt, unferes Wiffens wenig. 
ſtens vollländigere und genamere officielle Zahlen noch nit veröffenlicht 
wurden — Im sjahre 1861/62 zählte man nämlih in Bay. 

een 248 Sparcaffen, in welden eine Gefammteinlage von 23,682,778 fi, 
Ah befand; durchſchuittlich teifft demmic auf eine Sparcaſſe 95,454 fl. 


In den ei N Regii bezirkeu bie der vorkan) Caſ · 
ſen und — —— a Bi — 


Regierungs · Zahl ver Geſammtſumme Trifft durchſchnitilich auf 
czirke: Sparcaſſen: der Te eine Kaffe ein Capital von 
Oberbayern 25 3,971,072 158,843 
Niererbiyen 28 1,900,645 67,880 
Pish 20 176,669 38,838 
Oberpfalg 29 2,934,910 101,208 
Oberfranten 29 1,288,904 44,445 
Mittelfranten 28 6,610,087 236,072 
Unterfranfen 51 2,157,301 42,300 
Schwaben 38 4,043,240 106,401 


Der Meinfte Betrag, welcher als Einlage angenommen wir, iſt in 
den einzelnen —— u und bei tem verſchiedenen Anflalten ver- 
ſchieden; bei den weiten Caſſen find 30, bei anderen 15, hei einigen 
6 fr. als Dinimaleinlage feftgefegt umb bei manden befleht gar feine 
Beſchränkung. De: Zinsfuß, na welchem bie Sparcaffen dem Einleger 
fein Eapital verzinfen, ift ebenfalle verſchieden; er ſchwanlt zwilden 2’, 
bis 4°, Proc, nur ganz anenahmeweije werten 5 Proc. bezahlt. Durch · 
ſchnittlich lann man annehmen, daß in Bayern dem Ginleger 3", Proc. 
Zins bezahlt werben. So waren z. B. bei 16 Anftalten 2,364,374 fi. 
zu 2’, bei 71 Caſſen 4,549,713 fl. zu 3, Lei 106 nftalten, 
14,439,357 fl. zu 3'4, bei 18 Auflalten 709,850 fl. zu 3’, bei 1 
Anftalt 36,201 fl. zu 3°,,, bei 9 Baflen 518,208 fl, zu 4 und kei 1 
Caſſe 43,899 fl. zu 4'/, Proc, bei 26 Caſſen aber waren 1,021,146 fl. 
zwifhen 2’, bie 5 Proc. ger je nad der Größe der Einlage u. f. 
w. Zu großen Durchſchnitt tei im Königreich auf eimen Kopf ver 
Benölkerung eine Einlage von 5 fl. und flelt ſich das Berhältnig bei 
ben eingelmen reifen in folgender Were: anf einen Kreisbewohner trifft 
in Mitteljranken purdihnittlih eine Sparcafleneinlage von 12, fl, in 
Schwaben von 7.,, in der Oberpfalz 6., in Oberbatern 5.,, in Nieder 
bayern 5.,, in Unterfraufen 3,, in Oberfranken 2, unb in der Pfalz 
l.; fl Die durchſchnittliche Grüße des erjparten, in der Sparcaffe ber 
findlichen Capilals eines Einlegere mag zur Zeit in Bahern 100—115 fl. 

Sämmtlige Sparcaffen hailen nad einem breijährigen Darch ⸗ 
ſchnin einen Ueberſchuß von 169,343 fl. und ſchwankt ver durchſchnitt ⸗ 
lie Procentgewinn aller Anftalten zwiſchen bis 1 Proc. 

Zu den berentendflen Sparcaffen in Bayern gehören jene zu Aus ⸗ 
bach mit 3,097,086 fl. Einlage gegen 3%, Proc. Berzinfung, zu Mün- 
hen mit 1,491,094 fl. Ginlage zu 2%, Procent, zu Augeburg mit 
1,401,028 fl. zu 3°, und vie Würzburger mit 854,749 fl. zu 3'4 
Proc. Berzinſung. Wenden hate nach eimem breijäprigen Durchſchnitt 
13,000 fl, Anebach 17,000 fl, Würzburg 5566 und Augsburg 14,904 fl. 
Ueberſchuß. Iedenfalls möchte man hieraus zu dem Schluffe veranlaft 
merben, daß wohl Augsburg und Münden, jedenfalls aber Münden, 
feinen Eparern cine etwas vortbeilhaftere Berzinfung gewähren könnte, 
unbeichadet des Beſtandes ber Sparcaffen, die — zunähft für Minder⸗ 
bemittelte beftimmt — wohl faum die Aufgabe verfolgen follten, für an+ 
derweitige Zwede inen Gewinn über die Sparcaffeverwaltungstoften 
hinaus zw erzielen. Schließlich fei übrigens nod der erfreulihen Wahr- 
uchmung gedacht, daß bir Zahl ber Einleger in bie Spareaffen in jeden 
Kreiſe im einer jährlihen Zunahme begriffen ift 


Deutfcher Bund. 


Bayern. Münden, 9. Dec. Bon Fehrn. v. Lerchenfeld geht 
der „Yfarzeitung" folgende Erflärung zu: „Schon feit Tängerer Zeit 
enthielten die äffentlihen Blätter Mitiheilungen über eine bevorficheute 
Betfammlung von Hbgeorbneten der verichiebenen beutfchen Staaten und 
ber verſchiedenen Partei- Richtungen. Zmed verjelben fellte eine Berflän« 
digung über die deutſche Berfuflungsfrage fein. Die Ereignifie ver legten 
Zeit beten indeß jo wenig Ausfiht anf Berfländigung, ba meine Partei« 
genoflen, zumal da feine Bürgihaft verhältnißwmäßiger erg wre uns 
ferer Partei gebeten ſchien, ſich ferne zu halten entſchloſſen, welder ſicht ih 
mich ebenfalls augeſchloſſen habe. Der Gedaule jcdoch, daß bei jener am 6. 
b8. in Nürnberg zuiammentretiuden nn. die jdleswig » Holftei- 

niſche Frage, welde zur Zeit ven Gegenſtand Beſtrebungen Deutſch ⸗ 


26'4 


Tanbs bildet, au bort fofort im ben Vordergrund treten werde, daß fie, 
als eine allen Deutſchen gemeinjame, jedenfalls der Gegenftanb gemeinia- 
mer Berathungen und Beftreban ‚en fein und werben könne, veranlufte 
mich, noch im legten Mugenblid nach Nürnberg zu gehen, um es bort 
audzuiprehen, baß für die Behandlung diefer Frage kein Partelunterſchied 
beiteht, daß in ihr bie Großdeutſchen ganz ebenſo fühlen und zu handeln 
bereit find, wie alle Auderen, um zu ver uchen, bort eim gemeinſames 
Handeln für biefelbe anzubahnen. Ia der That ift denm auch im Niten- 
berg bie ſchleswig · holſteiniſche Frage der alleinige Gegenftand der Bera- 
thungen gewefen und ſo babe ich denn Beichläfen zugeftimmt, welche nad 
meiner Ueberzeugung der Sache der Herzogthümer erjprießlih find, den 
Erforderniffen der Lage entſprechen uad welche, wie ich zu Hoffen wage, 
bie Biligung und Zuftimmung meiner politifhen freunde und Partei- 
genoſſen finden werden, obmohl ih das natürlich deren Ermellen anbeim 
geben muß. — Mäge die Teilnahme derſelben an der beabfichtigten Ver⸗ 
fammlung meine, Borandfegung redtfertigen! Münden, 7. Dec. 1863. 
Lerchenfeid.“ 


Hannover. Hannover, 7. Der. Der Marſchantrilt der Ere⸗ 
eutionstruppen. ſteht mahe bevor. Das zuerft einriidenne Corps wird jegt 
auf 22,000 Mann erhöht werben, indem nämlich zu ben 12,000 Sad. 
fen und Sannoveranern 5000 Preußen und 5000 Defterreicher ſtoßen 
werden, die, abgeiehen von dem Mejerre-Corps von 45,000 Mann, mel 
ches die beiden Grogmähte an. der Unterelbe aufflellen werden, fofort 
mit zum Einmarſche in Holftein beftimmt find. — Die drei hier liegen» 
den Bataillone, welche nah Holflein beftimmt ſtud, werben nach den jetzi⸗ 
gen Drbres am Donnerftag marſchiren. Die ſächſtſche Brigade wird 
per Eifenbahn über Rifa, Yüterbogt, Berlin, Wittenberge, Hagenow, 
Buchen in das Pauenburzifhe marfhiren. Die preufifchen Truppen, an« 
gehörend ber dreijehnlen Divifton (Münſter), gehen über Minden, Wan» 
ſtorf, Verden, wo fie die Bah verlaffen und dann Aber Rotenburg nah 
Harburg marfhiren, während die Öfterreihiche Brigade, welde augen» 
blidlih an der böhniſch-ächſtſchen Grenze der Eifenbahn entlang aufze⸗ 
ſtellt if, Über Dresven, Leipzig, Magbeburg, Braunſchweig, Lehrte, Celle 
umd Lüneburg an die Eibe birigirt wird. (Hann. Ent.) 


Holftein. Die Zahl der Truppen, welde die Dänen bisher in 
Holftein angehäuft haben, wird auf 15,000 Mann und mehr ge— 
ſchãtzt; fie fangen jegt an zu requiciren: Pferde, Maunſchaften, Arbeiten, 
Lieferungen aller Art, und falls ihmen Zeit gelaffea wir, werden fie ſicher 


das Pand, Das fie zunächſt doch als verloren betrachten, möglihft ‚gritad- . 


lich ausjaugen, Db fie in der That, wie fie den Anſchein fih geben, in 
Holftein eine Vertheidigung beabfichtigen (fie haben amd. Dec, begonnen, 
bei Neumiiofter eine Anzahl Schanzen zu errichten), mag dahin geftellt fein. 


Herzogthum Anhalt. Der Herzog fol nad feinem Regierumgs: 
Antritte verfchiebene von Anhalt » Bernburg feinerzeit mit Preußen ge» 
ſchloſſene Sonder Berträge, 4. B. die Militär-Eonvention, daun 
jenen wegen Mebertragung ber Veitung ber Gemeinheitstheilungs- und Ab: 
eiemgögeiiäfte auf die preußiſchen Anseinanderfegungsbchörben gefündigt 
haben. 


vr Stäbte, ankfurt, 7. Dec. Ja ber heutigen außerorbent« 
lien Sigung hohen ated ift Hr. Senator Dr. v. Dven zum älte 
ten und Hr. Senator Dr. Fellner zum jüngeren Bürgermeifter hiefiger 
freien Stadt fr das Jahr 1864 gewählt worden. (Frif. BL.) 


Ian Hamburg hat eine am 4. bs. unter dem Vorſitze bes Grafen 
Reventlow gehaltene Berjammlung von Bertrauersmännern aus den Her 
zogthämern ein förmlihes Syflem der Steuerverweigerung für Schleswig 
und Holfteim organifirt, dagegen aber ihrerfeits Vertrauensmänner bee 
—— — die Steuern für den Herzog von Auguftenburg u erht · 
ben . 


Bremen, 5. Dee. Der Borfland des beutfhen Schügenbuntes hat 
in der „D. St.» u. Weßtg.u einen Aufruf an die gelammten Schügen 
Deutfhlands zur Sammlung von Waffen und Gelbbeiträgen für Schles- 
wig · Holſtein erlaffen, 

Preußen. Berlin, 5. Dec. 
beſchloß heute Abend, 
zu vertagen. (R.-3) 


Die Berliner „National Zeitung“ bemerft: „Es ift fchen jett 
in der auswärtigen Preffe erkennbar, wie ungünftig bie Haltung der beie 
ben Großmãchte auf die game Auffaffung der ſchleswig « hoifteinifchen 
Frage zurückwirlt. Als eime Anzahl beuticher Fürſien und hinter ihnen 
die Nation die Aufhebung der Perional-Union Allem voranftellten, machte 
man ſich felbft in England und Frankreich darauf gefaht, baf ber Con- 
fliet mindeftens nicht ohme bie ſchwerſten Opfer file Dänemark zu löfen 
fein würde. Wollten Preußen und Defterrei den deutſchen Herzogihlinurn 
auch nur eine felbftändige Berfaffung fiherm, welhe im Zukunft nicht 
jeder Demonftration ber Kopenhagener Bevöllerung Preis gegeben wäre, 
fo mußten fie wenigftend bamit anfangen, das Londoner Protofoll für 
unverbinblic zu erfläcen. 


Die Fraction der linken Tentrums 
bie Interpellation wegen Schleswig · Holftein mod) 


Bon diejer Pofition aus waren Zugeftänbniffe ! 


zu beänfpruchen, denen jet fon nicht Geringes vergeben if, nachdem 
die beiben deutſchen Großmächte gleich im erften Anlanfe eine ſo geringe 
Kraft entwidelt und verrathen haben, daß fie ala ihr wichtigſtes Inter- 
eſſe bie Erhaltung des Friedens betrachten. Bei folder DB lung ber 
Sade erreicht man nichte, als die Vefriedigung ber auswärtigen Organe, 
melde bisher am Heftigften für bie- däniſchen Wünfche eingetreten find. 
Man erreicht nichts, ald die Befeſtigung der Anfiht, ba man, beutfhem 
NRechte und ſelbſt deutſchem Gebiete überall nur keck zu Leibe zu gehen 
braudt, um zuletzt irgend ein Benteftüd davon zu tragen.“ 

Defterreih. Wien, 7. Dee Die Oſtd. P. ſchreibt: „Der aufer- 
ordentliche Gefandte des Könige von Dimmarl, Eontre-Apmiral v. Ir- 
mingher, welder vor einigen Tagen hier eingetroffen if, um bas Schrei» 
ben feines Sonveräus, in welhen die Thronbefteigung. desſelben dem fai« 
ferlichen Hofe mofifleirt wird, zu überblängen, it Heute wieder abgereiot, 
ohne die Ehre gehabt zu haben, von Sr. Majeftät empfangen zu werben.*) 
Hr. v. Irmingher Hatte heute eine Unterrebung mit dem Grafen Rech · 
berg, im welcher er den Tag beſtimmt zu wiffen wilnfchte, am weldem er 
bem Kaiſer fein Motificationsfcreiben überreichen könnte. Die Antwort, 
melde ihn Graf Rchberg ertheilte, wird im verſchiedenee Weile erzählt, 
Nah der einen Berſion Habe ihm der Minifter ausweldend geantwortet, 
fo daß erſichtlich wutde, daß bie Aubienz auf das Unbeftimmte hinaus 
verichoben ſei; nad einer andern Berfion foll jedoch Graf Rechberg dem 
däniſchen Abgefandten gerade heraus geſagt haben, daß Se. Majeftät ihn 
fo Tange nicht empfangen werde, ald König Ehriftian nicht feine Pflichten 
gegen Deutſchland erfüllt haben werde. Wir laſſen es dabingeftellt, welche 
von biefen beiden Berflonen die richtige eh; den Schluß aber varf man 
wohl aus dem Ganzen ziehen, daß Defterreich nicht gejonnen ſcheint, in 
Folge der geftern gemeldeten Nachricht aus Kopenhagen, der König habe 
das Märypatent für Holflein aufgehoben (wodurd, nad der vorausgegau · 
genen Verkündung ber nemen Gejammtverfaffung für Schleswig und Dä« 
nemarf, im Wefentlien doch nichts geändert i } von ber Erecution ab» 
zuftehen, ſondern auf berfelben zu beharren.” — Auch die „Gtmeral-Eorr.” 
— obwohl fie meint, die Zurädnahme des Patents vom 30. März werde 
ald eine neue Wendung zu betrachten fein — hebt doch zugleich hervor, 
daß die Conſequenz des Patente, das neue Grundgefeg für Dänemark. 
Schleswig, noch im Kraft beftche, und eben dedhalb laſſe fi mod nicht 
ermeffen, welche Tragweite der Bund dieſem Entſchluß der daniſchen 
Regierung zugeſtehen wrde. — Die Miniſterkriſio, wenn fie überhaupt 
beftanven hat, iſt vorübergegangen, und alle bleiben auf ihren Poften. 
— Die Berichte ber Wiener Bläter Über den Empfang der Deputation 
des Gemeinderats beim Kaifer find ſehr furz und enthalten nicht mehr, 
ala was ſchou telegraphifh (I. geftriges Hauptblatı) darüber gemeldet 
wurbe. 

Prag, 6. Der, Die deutſchen Stubenten hier haben ohne viele 
Umftände und fhmerfällige Vorbereitungen eine Manifeftation in ber 
ſchleowig · holſteiniſchen Frage ins Werk geſetzt. Gie haben eine mit 413 
Unterfhriften, welde fi binnen wenigen Stunden zujauwenfanden, ver- 
fehene Adreſſe an die Kieler Stubentenfhaft abgehen laſſen. . Im Folge 
des don einem Gomite von Profeffsren, Abgeordneten und Hanbelsleuten 
ergangenen Aufrufes haben die Gelpfanımlungen begonuen. Es war auch 
die Rebe davon, eine große Afabemie zu veranftalten. deren Programm 
vorzüglich politische Bezugnahmen auf Deutſchland und die jhleswig-holr 
ſteiniſche Frage enthalten fo:te. (M. €) 


Grofibritannien. 

London, 3. Dec. Wieber hat die Bank ihren Zinsfuß erhöht und 
ſchon heißt es, daß bamit nicht genug gethan ifl. Die meilten auswär- 
tigen Fonds brüdten ih um Y%,, %% Procnt. Daran ſind vornehmlich 
die flarfen Geldabflüſſe ſchuld, denn bie Berichte ber ‚continentalen Bör« 
fen lauten im Allgemeinen günfliger, jeit, Dauk ber eıglifgen Ablehnung, 
der Barifer Eongreh zu einer ferneren Zufunitsivee zufammengefhmolgen 
ift und feit die Furcht vor eimem Kriege mit Dänemark durd die Erllär- 
nagen bed Grafen Rechberg und des Herru v. Bismard fih Mark abge» 
kühlt hat. Wohin das Geld flieht, ift diefes Mal fein Geheimnig: nad 
Yabien, mofelöft die Wechſelcurſe ſich ſehr ungänftig für hier geſtell 
haben; nad Hegypten zur Dedung von Baummolleinfäufen und um ıime 
neue vom Vicelönige abgeſchloſſene zeitmeilige Anleihe im Betrage von 
700,000 8. zu beftreiten; nach Rußland, weldes ſtarle Poſten auf bier 
abgegeben bat; nad Brafllien, wofelbft zwei neue Actienbanfen bedeutende 
Maſſen engliigen Capitals an fi ziehen; nach Oeſterreich, deſſen Me 
gierung, ben gegenwärtigen Yugenblid zur ſchliehung „der ihe, vom 
Reihötage bemwilligten Ünleihe für gar zu ungelegen ‚ Bor- 
ſchußgeſchäft von drei Millionen 2. mit dem Parifer Meobiliarered.t, mit 
der englifh-öfterreihifhen Banf und mit Baring Brothers abgeſchloſſen 
und bereit® namhafte Rimeſſen durch letztere bezogen haben fol; außerdem 
nach vielen anderen Theilen der Erde zur Dedung von Baumwoöllein ⸗ 
täufen. (Köln 3.) 


) Und in Berlin Hatte Hr. m Iemingher keine Aubienz beim König. 


Bei dem befonniuen Bürger fteht Übrigens ſoviel fe, daß ber jüngfie 
republicaniihe Wahlfieg die Beendiguug des Krieges und eimen fAnellen 
Fiieden im meite, ja im bie mweitefte Ferne gerüdt hat. Die Schlädtereien 
und Aushebungen werben fortdauern, bis der eine oder der andere Theil 
ale Befiegter zu den Füßen tes Gegners liegt, um mit Verluſt jeiner 
naticnalen GEriftenz um Guade zu flchen. Und es iſt / eigenthilulich: der 
Nerven und ber Eüben macht fi bereit mit bielem furdtbaren Ges 
danlen vertraut, Dos Organ des Süpftaatenpröfitenten Jefferſon Davis 
ſelbſt verfihert, „daß ber Güben bei der jegigen militäriſchen Giluation 
unter feiner Bebingung Frieden ſucht oder annimmt. Co lange die Pos 
tomacarınee auf virginiihem Boden und vie Enmberlandarmee im Herzen 
des S:ıtens fleht, ift fein Feieden denlbar. Mur ein Kampf auf Leben 
und Tod und ein volftändiger Sieg fann ven Frieden bringen. Auch 
darf der Süden nicht länger mehr auf Anerkennung aber erpention 
von Seite Europas warten, fendern er muß fih auf Jahre lange, blutige 
Schlachten gefaßt halten, im bemen entweber der Güben oder Norden zu 
Grunde geht. Die Bunbesarmee muß gejhlagen, vernigtet, die Admini ⸗ 
ration in Wafhington geflärzt werten, eher gibt es für ben Süden kei⸗ 
men Frieden!” — Nicht minter teutlih und energiſch ſprechen aber auch 
unjere Radicalen im Norden, tie jegt das Heft in Hänten haben. Auch 
fie wollen feinen Frieden, ſeudern Krieg, Krieg bis zum bitteren Ende, 
Befreiung aller Neger im Süven, Eonfitcation jümmtlihen Eigenthumes 
fürliher Männer und eudlich Rebucirung ter Süpftaaten zu ihrem ur 
ſptuuglichen Territorialzuſtande. Das ift das Programm des Nordens, 
welches nch Milionen und Sirdöme Blutes koflen wird. Wie wird das 
Lund am Ende ausichen? Wird dem Volle das theuere Experiment zum 
Heile gereihen? Wir vermögen nicht zu entſcheiden. Dedt ſchen gibt 
«6 mar wenige Familien mehr, bie nicht ben Berluft tbewerer Glieder zu 
beklagen haben. Und doch — borribile dietu! — umter unferen Augen 
tummeln ſich genug Ereaturen, vie der ind Endloſe gezogene Aricg mit 
Freude und Hoffaung erfült. Da find uniere Nbolitioniften, melde, ohne 
ein Glied zu rühren, tie Sclaverei mit Stumpf und Stiel wollen aus- 
gerottet fehen, jelkft wenn Alles darüber zu Grunde geht Da ift bie 
bungrige Meute der Eontractoren, die ter Armee ſchlechie, faule Woaren 
liefeit und über den Wucerpreis jubelt, während ter Soldat hungert Ind 
fränfelt. Da find umfere gemiffenfofen Schiffeeigner, bie ber Regierung 
halbverfaulte Schiffe für neue aufhängen. Da find Baummollipeculanten, 
die roſig lächeln, j> lange es Krieg und fo lange es Generäle gibt, die 
mit unter ber Dede fpielen und Baummelle zu confideiren verfieben, Da 
find alle unſere herzlofen Speculanten, vie wie immer Bereicherung burdy 
ten Krieg hoffen. So lange es ja „Oreenbds“ gibt und Werth haben, 
blüht igre Ernte und wenn 100,000 brave Streiter als Leiden auf den 
Schlachtfeldern liegen. Glaube Niemand, baf wir eine Shlbe zu viel 
fagen! Mews+ Work felbft liefert im Augenblide einen eclatanten Beweis 
für unfere Behauptung. In Nem- Port mußlen mit etwa pauvere Spe- 
eufanten, ſondern viele der angefehenften Kanflente, darunter feltft hervor— 
ragente Republicaner verhaftet merten, weil es fich heramsftellte, doß viele 
Herren mit Hilfe gewiffenlojer Zolbeamten Schiffe rüfteten und ausliefern 
liefen, die den Süben, die Rebellen, mit Woffen und Allem verforgten, 
Wo fängt wohl da bie Fäuluiß an und wo hört fie auf? ! 


Frankreich. 

Paris, 6. Row. Die EongrerIpee ift mit aufgegeben, ſendern 
mar aufgeichoben 5is zu einer günftigeren Zeit. Die wisramce“ fagt dies 
heute ziemlich offen raus. Antnüpfend am die Beröffentlihung ver Unt · 
wortfepreiben der Königin von Spanien und des Könige von Schweden 
im heutigen · Monileur?, ſagt das infpirirte Blatt, daß nun ſammwiliche 
Monarden, am welde eine Einladung ergangen war, geantwortet baten. 
Das zuleit eingelaufene war das bes Könige ber Niederlande. Es lautet, 
nach ber „Nrance”, ausweihend; die niederlãudiſche Regierung lann ven 
Gongreß nur dann beididen, wenn ſich alle Regierungen baran betheiligen 
wörben, Und man fährt die „Mrance* fort: „man verſichert uns, daß bie 
Abtefaung Englands die Beipreungen umb Mittheilumgen nicht aufgehalten 
baben, weiche ywifchen Franireich und bem anderen Staaten über die wich · 
tige bee den, welche bie Initiative des Kaifers in bie enropäifhe 

olitif geworfen bat. . . . &8 ift wahrſcheinlis, daß bie amberen Mächte, 
welche formel zuiagten oder vorläufige Aufklärung verlangten, vfficiel 
über die vorfommenden Fälle unterritet werden und bie gewänichten Auf 
tärumgen erhalten.“ Ueber bie Haltung des Grafen Rechberg am 4. d. 
im öfterreihifhen Reichtrathe ift die „Brance* nicht fehr erbaut Gie 
glaubt, bie Ausloffung des Öfterreichifchen Minifters inne mögliche weiie 
eine jener ber Öfterreihifchen Stantscanzlei eigenen diplomatifhen Tattiten 
fein, welde jede Verbindlikeit ausfaliehe, aber doch immer wieder ein 
Hinterpförthen offen laſſe Es fei ferner möglich, daß man iu ben biplo- 
matifchen Mreifen vie Hoffnung feflyalte, alle Zweifel uud alle Einwürfe, 
weiche gewifle Gentinentalmächte erhoben Haben, im gänftigen Sinne zu 
idſen, jo daß man fi, wenn auch wicht in einer Verfammlung, wo Eng- 
{and fehlen würbe, wenigfiend aber tod im einem gemein ſchaftlichen Ge⸗ 
fühlsaustrude vereinigen fünnte, um das Tabinet von Gt. James zur 
Ueberfegung und vielleicht zur Nacgiebigkit zu bringen. „Wie dem and 
num fein möge, fe ſcheint «8 gewiß, baß der Ideen · Austaufh über ben 
Eongreß zwilden den Grefmädten nicht aufgehört hat.” Cine andere 
Frage aber fei die, ob man aud auf ein Refultat rechnen Fünne, und dies 
begmeifelt die Frauce verlangt aber im falle ber Refultatlofigkeit, daß 
Franfreih fi von allen dann entftehenden Verwidelungen ferne halten 
foe. Um nun ven friedlichen Abſichten, welche der Eongreß-Iree zu 
Grunde liegen, einen größeren Nachdruct zu geben, läßt die „iFrancew eine 
Leberficht der Koften felgen, melde die Armeen der großen Staaten Euro 
pa’s verurſachen. Dur eine allgemeine Entwaffnung, reſp. Redu— 
cirung der Armeen würden 1,907,924 Männer von 20—25 Jahren dem | 
Yrbeiten bed Friedens zurädgegeben und eine Kofteneriparung don 1600 
Mil. jährlid eintreten, le entiwidelt dann die enormen Vortheile, welche aus 
der Arbeit diefer entlaffenen Soldaten und der richtigen Berwenbung dieſer 
Gefparungen hervorgehen müßten, und ſchließt: „man ſehe, welde un- 
(hägbare Segnungen der Eongreß für Europa gebracht haben würde, 
hätte er auch fonft tein weiteres Refultat erreicht, als eine theilweiſe Ent · 
woffauug ·“ Aber ohne ein Einverftändnig aller Mächte ſei dies nicht mög⸗ 
lid), es werde ſich fünmes die Frage erheben, wer zuerſt entwaffnin fole, | 
und um bem zu begegnen, habe der Kalſer eine allgemeine Entwofinung 
vorgeldhlagen. Noch einfacer aber bürfte dieſe Frage auch ohne Congreß 
dadurch zu loͤſen fein, daß ber Kaiſer mit gutem Veiſpicle voranginge, 
denn ta Niemand daran denft, Frankreich anzugreifen, fo hat iranfreich 
am wenigflen unter ben europätfgen Staaten übermäßige Rüftungen 
wöthig, bie großen Rüfungen der Übrigen Staaten find eben nur eine 
matürlide Folge des BVorganges Üranfreih® — cessante causa cessab 


effectus, 
Amerika. 
Pan 

— (Sineinnati, 6. Nov.*) Ein eigenthüämliches Berhängnif | 
ſchwebt feit einiger Zeit über ber „reigen Königin. tes Meilen“, ver 
Bhiehoupiſtadt Cincinnati. indem Säreden um Sqtechken aus heiteren 
Himmel auf fie nieberfähet. Kaum if die zweimalige Augſt vor einem 
Nebelleneinfale tberflanben , ſo erhebt die Revolution in ihren eigenen 
Maıten tühn das Haupt. Um legten Sonn» und Montag befand bey bie Frage, welche Partei bie amgrelfende geweſen ſei. Ob Dr. Bautner-Biy und 
unfere Gtabt in ber hödflen Yufregumg, denn e6 wurde eine hodvrräs | Opermaier ein Zagtigungerecht zugefanben, fei midt zu muterfuchen," We,dglich 
Aberifäge, Berfäpwörung emdedit, die fi von bier nach Columbus, Eoving- | der Glautwörbigkiit man körne nicht unberädfigrigt bfeiben, deh Die Egyptier, 
| 
| 
| 
! 













2oeal:Ehronit. 


. y Münden, 9. Dee. Das Ertenninih bes Appellationsgerichte, wedurch 
Dbermaier von der Anſchuldigung ber dem eguntiiden Zöglingen rechtswidrig 
zugefügten Körperverlegungen freigeſprochen wordeu if, ſtüht Ach im Weſent— 
’ ficken auf folgende Detiven. Mus ter ameitinfanzielen Verhandlung tom 4, 

Drieember hate fih eig. ben, baf bie Egnpiier, gegen Obermsier aufgrhett, ih 
bis zur Umertröäglicfeit geärgert, und biefes ihre Benehmen die Beranlaflung au 
dem friti hen Scaudal gegebin hahe. Wee dieſen Exrceh ſelbſt beiteſſe, fo feien 
nur bie Ansfogen Obermaiero und feines Detientim Fräoderf anf der einem 
und der egyptifchen Zö,limge auf der audern Geite maßgebend. Es handle fid 
mm darum, welde diefer Angaben mehr Glauben verdienen, namentlich über 


ton’, Newport und einen großen Theil des Staates werzweigte. „Die | welge als gen; unmiffente und auf niedrrec Bılrmogsnufe Mehente junge 
Detectived“ ter Regierung (geheime Agenten), melde bie terfhmertuen Deenfheu hieher kamen und babier eimer ihrer Bildungszjrade euiſprechenden 
Unter der Maske von Rebellenipionen täujdten und fi ganz in ir Ber- | Zagt unterworfen waren , ihre Depafrionen zwar eiblih machten, baß aber 
trauen fchlichen, förberten die ſchwarze That and Tageslicht umd bie er» | mehrere iu ber Berbandiung vom 4 ‚Breembir vioınommene Beugen, welche 
teihharen Theilnehmer in Nummer Gier. Es hambelte ſich um nichts OR längere Zeit in E,ppten waren, im Algercinen den esuptifßen Naticnale 
h 18 vie Befreiung der gefangenem Rebellen im Camp Chafe und Garatıer ala Lägenhaft uud heiuntäcifch bezeichnet und beponirt taben, ba mim dort vom 
weniger ai er — tolltüge auch der Blan erieint der Herlizkeit des Gibes keinen Begriff habe umb Meineite mit bir größten 
der ümſturz ber Staatsregierung. inee Bode zur Ausführung | Zuittinteit gefämweren werten. Wenn and midt gerade mit Moihmenbigteit 
fo Hegen Beweiſe vor, baß er don vor —— ls N were baroms cefolgert werden mäffe, baß auch die fraglichen eghpt ſchen Zöylınge 
tommen folte und.nur durch unrichtige Beftellung von Aufträgen ver diefe Eigenihaften baden, fo haben doch die HH. Prefefleren Findwurm und 
wurde. Die Berhaftungen bamerm fort. Die Procegverhandlungen be · Lift Gelegenheit gehabt, fle ale lügenhaſte Barſche fennen zu fermen. Es ſei 
innen am nächſten Mittwoch vor dem Sundesgerichte. — Bem Kriege · bie zur hoa ſt en Weahrrich inlichteit dargeihan, daß ihre Monaten, Obermaier habe 
——c außer Hin, Her · und NRüdzügen, mehr ober minder d-rinädie ; fe mit feinem SHumbe gujommengeteieb m, amf Unwabrbeit beruhen; denn 
Eingelgefechten und ver ewigen Ranonade vor Charleſten nichts Neues. | mehrere in ber jweitinflanziellem Berbambiung vernommene Zeugem haben Be 
gen | tandet dab bie Böglinge dieſen Hund ſedt gerne hatten, mit ihm fherzien nad 
*) Wegen Manzels..on. Ranm verfpätet. Obermaiet ven eimem beabfichtigten Settaufe beafeibem abhielten. Wet biefer 


16 \ 


Borliehe für dem Hund befiche kein Grund, anzunehmen, daß Obermaier ihn 
mit Erſolg hätie anf fie hetzen Binnen. Feruer ihre Angabe aniangend, baf 
Obermaier feine Wunde anf ber Stirue durch Fräedorf erhalten haben müffe, 
fei, abgefehen von Ihrer Unmahriceinfiäteit, burh Hrn, Brofefjor Lindwurm 
bekundet, daß Obermater außer jener Stirawuude aud noch andere Kontuflonen 
gehabt Habe. Es fei aber fein Grund, anzunehmen, daß er aud biefe durch 
den Bebienten and Unvorfidtigfeit erhalten habe. Weng auch die Geudarmen 
bei ihrem @efcheinen bemerkt haben, daß bie Ezyptier fih wie eime Srerbe 
Schafe zufammengedrängt haben, fo laſſe ſich dieſe Stellaug aus dem Umfanbe 
erflären, daß Ale aut zum gut mußten, daß, wenm bie. Sache zu ihrem Radhıpeif 
ausfiele, im ihrer Heimath, wo fie fobann zurädgelhaflt wütden, ein hartes 
2oos auf fle warte. Ob umd im welchet Art enblih Obermaier bet dem Bor 
ſall etwa die Grenzen der Nothwehr überfritten habe, barüber beſtehe feine 
fihere Uchergeugung. 

— Münden, 8. Dee. Der Kunftreiters@efellihaft bes Hrn. Catre ifl 
man nachteägfih auf bem ber proteflantifchen Pfarttitche made liegender Theile 
dee Karlaplages ein Play zur Errichtung eines doppelten, heizbaren Eircus an- 
gewiefen wordek. Die Koften hierauf werben fih auf fünftaufenb Gulden ber 
faufen, — Letzten Gamfag burhignitt fi im Gaſthauſe zum Rheiniſchen Hole 
em vormafiger f. bayeriſcher Oberlientenamt bie Aderu. Ms Motiv der That 
wird Reue darüber bezeichnet, baß er feine Watlaffung aus dem Here ge- 
nommen, während er Bei feinem Verbleiben im bemielben jet unzweifelhaft 
zum Hauptnann befördert worden wäre — Die gefteru Abend teim f, Stadt- 
gerigte München liats der ar, Abtheilung für Etrafishen, flattgefundene Ber: 
bandiung gegen ben Bierwirtt Gottiried Schulz wegen Berleitgabe gefundheitt: 
Inäotihen Bieres war von ungewöhnlichen Intereffe duch den fharjen Gegen: 
fa, im melden bie Gutachten ter beiden Schverfländigen, k. Univerfitäts- 
Profeffor Dr 2. A. Buchner mb 8, Bezirkoarzt Dr, Frank zu einanber landen, 
Beofeffor Dr, Buchner erllärte mämfih,, frogliges Bier habe ſich bei ber 
Gemilyen und mifroofopiihen Umterfuhung durchaus rein md Mar gejrigt mit 
alleiniger Ausnahme eines Sodeuſatzea, ber aus Bibrionen befand und fei beigalb 
nicht zu beanfanben geweſen. Diefer Anficht trat Dr. Frauk mit aller Energie 
entgegen. Der Genuß ſolchen Bieres tomme‘ dem einer Unfenteihbrübe gleich. 
Zum Mindeften ſei ſolche Alüffigkeit Aberoms edelhaft, Solche Bibrionen in die 
Eingeweide gebradt, erzeugten time Reihe der wiberwärtigfen Krantheiten bes 
menfhlihen Körpers. Wie jene Materie, feien 16 num Bibsionen oder Sporen, 
in das Bier gelommen, laſſe fi dm comereten Falle zwar nicht Herfieflen, 
wabrfcheintich fei aber Schlechte Luft im Weller oder ſchlechte Reinigung bes 
Faßes bie Urfadhe. Das Gericht ſchloß ſich ber Auficht des k. Beyirlsorits 
Dr. Fraut an und vwermetpeilte den Wicth Squlze zu einer Geldſtraſe von 15 
Qulden und ſprach bie Gonfiscıtion bes bon ber magifratifhen Bifttetione: 
Commiſſion verfiegelten Bieres aus. 


Brovinzial-Ehronif. 


Eigfätt, 6. Dec. Heute werfehte ein Vagant bas biefige Bezirksamt 
in micht geringen Schreden. Weil nämlich feiner Bitte um Ausſtellnug eines 
Bafles nicht willfahrt wurbe, fiel er mit einem dolchartigen Meſſer Über deu t. 
Bryirtsamtmann Berhager her, der indeifen jeinem Angriff entfam; uuu warf 
fih das Inbieiduam auf ben Bezirke: Amtsoiener, und verwundete denfelben an 
mehreren Theilem bes Röıpers. Der zur Hilfe herbeigelommene Bezirksamte: 
Funcionär, 29. Seuel, wollte nun den angegriffeneu Beyield-Amtabiener von 
feinem Ungreifer beftelen, indem er diefem dem Arm, in dem er bas Mefler 
bielt, feftpadkte, er wurde inbef ebenfalls, uud zwar am BruAbein und am Arm 
von bemjelben verlegt. Glüdticherweiſe if keine der zugefilgten Berlegungen 
bebeutenb. Der free Angreifer wurde fobann won ben umflehenden Lenten 
arretirt uud wirb fo feiner gerechten Strafe nicht entgehen. (Ausb. Megbl) 

* 


Nichtpolitiſches 


London, 4. Dee. Geſtern wüthete dem ganzen Tag hiudurch ein fürch- 

terlicher Sturm, welcher in der Stadt und am den Küſten viel Unheil ange 
richtet bat. Das Anemometer gab gegen 11 Uhr Morgens einen Drud von 
30 Pfund auf dem Ouadratiuß am, und das im Herzen Yondous, au der Börfe; 
von Yiverpol wird ein Drud von 43 Pfund gemeldet. H:rabflärzende Schoru- 
feine, Fenfter, Dächer machten die Straßen völlig unficher, und es famen viele 
gefährliche Berletzuugen vor. Ueber die Londonbräde fegte mm 8 Uhr Morgens 
plögti ein jo flarfer Windfloß, daß die Fuhrwetle alle mad einer Seite bin 
getrieben wurden und eine umnbeichreiblihe Berwirruug umter ihmen emt- 
Hand. Zelegrappendrähte wurden berabgerifjen umd veriperrien jah dem Weg 
in mehreren Strafen. Die Ehemje wurde flart don dem Sturm: heimgeſucht 
fie ſchiug Wollen, faft io hoch mie eine bewegte Ser; mehrere Unfälle kamen 
vor, iudem Fahrzeuge vom ihrem Aulergrunde losgerifjen und umhergeſchleudert 
‚warden. Der ſchlimmſte Uebelfland war babei die Beränderlihkeit der Richtung 
des Sturmes, er webte faſt von allen Briten. Aus allen Buncten des Iulandes 
und ber Käfle melden Telegramme vom Berluften am Menfhenfeben und an 
Habe. An den Küften find unzählbare Boote vom den Wellen verſchluugen 
oder am dem Felſen zerichmettert worden. Heute if der Himmel heiter und 
die Atmofphäre faft ganz rubig. 

Aus Offriesland meldet bie „D. 3." von großer Waffersuoth durch 
ben Sturm. Mas Beer, 4. Dee. wird ige beriätet: Ein furchtbaret Orkan, 
wie folder ſeit Jahren mit geweht, wuthet biec feit geheru mit rafenber @r- 
walt. Wie wenn das große Marsiegel eines Dreimafters über die Dächer 
sanfte, fo zifhte uud Kramete e8 im der Luft, Dasziegel, Lulen, Schornfleine 
w. mit Ad führend umb auf bie Straßen ſchleudernd. Dazu gefellte ſich bie 


Waſſeranoth, unb erreichte bas eine ſolche Ahe, wie-fie feit 100 Jahren 
niemals duch eime Sturmfluth erreicht worden. Wiele Winterborrätte find worı 
Waſſer vernichtet. 





Beste Woſten. 
Telegramme. 


7 wis, 8. Dee. Der Adreß -Entwurf bed Senats zolit dem 
Congteß ⸗Project Beifall: England habe zwar abgelehnt, aber andere 
Stgaten erfennen, daß fie nur gewinnen durch Gründung einer Rage, 
die nichts Bedrohliches mehr babe; der Katier babe jeden Staat Mür 
feinen Theil verantwortlich gemacht, als er die Warnungen der Weis: 
heit hören ließ, und fagte, er fpreche im Namen von Frankreich. 

. D New York, 23. Nov. Bragg’s Heer, von ben Unioniften 
verfolgt, ift in voller Auflöfung und Demoralifation nah Dalton ge- 
flohen. Meade überfchritt wiberftanblos den Rapiban, vermuthlich 
fand geftern eine Schlacht ftatt. Gold 44%, Wechſel 158, Baum- 


wolle 78. 


*z Münden, 9. Dec. Während noch vor wenigen Wochen gegen 
den König Friedrich VI. von Dänemark ald Herzog von Holftein- 
Lauenburg die Erfüllung der in dem Jahren 1851 und 1852 über 
nommenen Berpfligtungen bezüglich der deutſchen Herzogthmer auf dem 
Wege des Bundes» Erecutions · Verfahrens erwirkt werden follte, hat ber 
Stand dieſer Angelegenheit buch das am 15, vor, Mis. erfolgte Ablchen 
vieles Fürſt en eine weſeutliche Aeuderung erlitten, indem bie nun von dem 
Bunde zu loͤſende Frage ber Erbfolge und damit der Giltigkeit des Pon- 
doner Bertrags vom 8. Mai 1852 in deu Vordergrund getreten iſt. 

Für die bayeriſche Regierung konnte die Stelung, welche fie bei ber 
gegenwärtigen Sachlage einzunehmen hat, nicht zweifelhaft fein. 

Wie bekannt, iſt diefer Regierung im November 1852 der über bie 
Erbfolge in der bänifhen Monarchie befcloffene Londoner B bon 
Kuimiuchen Tpeiluchmern (Dänen, Drfterreih, Preußen, Franfreik, 
England, Rußland nud Schweden) mit ber Einladung zum Beitritte mit- 
getheilt worden. Die bayerijhe Regierung hat aber mad for; ältiger Er- 
wägung aller Berhältniffe unterm 20, December 19852 den Beitritt ab» 
gelehnt, von der Auſicht ausgeheud, daß die, in dem Londoner Bertrage 
behandelte Exbfolgefrage zur Competenz ber Bunbesverjomulung gehöre, 
unb baf e# dem einzelnen Bunbesgliede unzukömmlich wäre, ber Eatj&peid« 
wg ded Bundes in einer fo wichtigen frage vorzugreifen. 

Durch ze ihre damalige Haltunz ift es der dayeriſchen Regierung 
gelungen, den Bunde die eingehende Präfung und Eniſcheidung der Guc- 
eeffionsfrage vorzubehalten und einen der Jutunft der deutſchen Heroz- 
thämer präjubieirlihen Schritt abzuwenden. 

AS daher der Gefandte des neuen Königs Shriftien IX, von Di. 
nemact der Bundesverjanmlung feine Bolmacht für Holftein- Lauenburg 
überceihte, flimmte die bayerifhe Regierung, confequent mit ihrer biehe · 
rigen Haltung, für bie Suſpendirung der holſtein iauenburgifchen Stimme 
in dieſer Verſammlung. 

Dieſes Proviforium Tonnte jedoch der Sachlage nicht genügen 

Bon dem Yuzenblide an, wo im Folge des UAblebens bes Mönige- 
Herzogs Friedrich VIL.dIE Erbfolge in den Herzogthimern durch das 
Auftreten zweier Prätendenten, bes Herzogs Friedrich von Muguftenburg 
und des Königs Chriſtian IX. von Dänemark, flreitig geworben wat, 
fonnte zwar nad Unſicht der bayerifden Regierung bie gegen den ber- 
blichenen Furſten eingeleitete Bundeserecution, firenge nen, 
nur dann nod fortgejegt werben, wenn Seitens ber Bunbeöverjaunmlun; 
die vorgängige Frage ber Erbfolge im ben deutſchen Her ern 
zu ——— rg rg * ba bie fegung 
der Bunbeserecutioa — welche utlich nur unbesgli mich! 
aber gegen fremde Souveraine Plag greifen —8 — * 
Souverains als Herzog von Schleswig · Holftein gebentet werben könnte, 
Dagegen mußte, wie wohl nicht mäher dargelegt zu werben br die, 
durch das Bundesrecht begründete proviforifhe Befegung ber 2 
thlimer im Inlereſſe ber Sicherung der Rechte des Bundes, der Herzoß 
!hüner jelbit und ber Erbfolgeberehtigten als dringend geboten ericheinen, 
und eö wurbe demnach der baheriſche Bunpedtagsgejaubte angemiejen, mit 
allen Kräften aufdie ungeläumte Befegung ber deutſchen Derzogthümer 
Seitend des Bundes hinzuwirken. 

Während aber auch in Franffurt die Nothwenbigfeit dieſer Bejegung 
alljeitig anerfaunt wurde, fo lounte doch, wiederholter i uche 
ungeachtet, eine Einigung über dieſelbe im Bundestags + Ausſchuffe wegen 
des Stanbpunctes berjenigen Regierungen nicht erzielt werben, welche an 
dem Lonboner Bertrage fefthalten. 

So iſt es deun gefommen, daß bie Geſandten von Deſterreich und 
Preußen in ber jüngften Bundestagsfigung vom 7. d. M. den dringenden 
Antrag auf fofortigen Bollzug bes unterm 1. October I. 3. befchloffeuen 
Bunbeserecutiond-Berfahrens flellten, und es ‚ außer 
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Obwohl num in den Motiven des 8 
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luſſe wird, wie wir nicht n 
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— —— 
— —————— 
der au n 
und Verwaltung ber Herzogthiiner Holftein + Panenburg * Auftrage des 
Eingedent ihrer Bundespflicten wird fi num die — Reier- 
ung von den zum Bollzuge dieſes formell —— Bundesbeſchlufſed er- 
forberfien Maftegeln, wie's: ®. keiſtung se 
nicht ferne halten, biefelbe wird aber unansgefegt —— 
aller Rechte bedacht fein, welche unter dem gege en Berhältniffen 
acht formen, und fie wird namentlich. ihren —* gen Standpunci 
= den Verhandlungen nicht verläugneh, Weide mimmehr ohne Verzug 
wegen ber eier in ben Hergogthümern gepflogen werben müflen. 
. Dec. Unter * hier auweſenden hervorragen 
u bh der im einer Miffion 
— ſein ſoll. 


yogthümerfrage nad Frankfurt abgefenbet worben Ueberhaupt ift es die 
fleawig- —** Angelegenibeit , welche fortwährend im Megterimgs: 
wie im anderen Kreiſen Alles in Aipeı erhält. 
die Brüder im Norden haben gie von Anfang herein hübſche 

irfert, die um fo u hr rer —— als die hieſige J 

Bil tung a p R Berfamml 

— * het. Im der geftrigen bendfigung der 2, — 
wurde dringend baran erinnert, dag die ſchleswig · hoiſteiniſche Frage in 
I se: 

db der 
Bett, da ein Bericht wicht fo frühe gebiudt und innerhalb. ber von ber 


Seihäftsorbuung verlangten Frift im ven Händen ber Mitglieder des | 


fein Könme, erflärte Schott, das Baterland fei in Gefahr und da 

müffe man ſich über folde Bedenklichteiten hinwegfegen, denn es gelte 

raſchee ee &s wurde auch beſchloſſen, morgen im einer Abend⸗ 
Soche zu verhandeln. 


— „Dresd, Nacht. irre, Denen —— welde von 


Zur Frage ded Werficherungs-!efens in 





Münden: et Im neuerer Beit bemühen ſich englii 
Lebens: Berfiherungs-ielfhaften ganz befonders darum, und dur gr 
Berfpiegelnaneg. DE zur Betheiligung bei ihnen zu veraulaſſen und ums ve 
durch zu leeren, ohne daß fie dazu irgendwie berechtigt 
wären 


Gerade Seerigaftn un rn ur id ale irgend 
el ber aften er dem wa em Regierung 
BR ‚u * einer —* und firengen — ——— angehalten 
m ar Eintritt in eime Febend-Verficerungs-Gejellihaft iſt eine Hand- 
fung der Selöftverläugmung, der ebelften Gatten» und Kinder liebe, und 
oft iſt wife, dag. einzige Erbtheil, das ganze: Vermögen von Witt- 

wen und Waren 

ür bi ärtige Peiflung ber Berficherten wird zum großen 
23 a an Yahrzehuten bie Gegenleiftung der Berfigerunge: 
Geiellfhaften erwartet, daher bie dringende Motimendigfeit, daß berlei 
Gejellfaften unter der firengfien Gontrole ber Landeẽ · Behörbe ſtehen 
wan Ge ellſchaften aber weichen dieſer Controle gänzlich 
aus, und das Publicum if ihren Kunfigriffen preisgegeben. 






j Einem Serüdhte zufolge Sana die Regierung, Dem 
— nun zum Schuge aller Rede, — Per 





en beftimmt find, Marfhorbre auf d 
n * der Gen, Eorr. ſchou auf ben 10. mM) 
E79 , 8. Dee. Das —— Miniflerium hat den 


See ——— u 


. 7. Dee Aus nn nn wird — —5* Hall 





—— dar Fe vs ibun eunftweilen — — für Holften 
ns6r mit —— 23€ Weite ca heine 
gen —** —* chmann, von ben es Hieh, er 

t Am ine; Pe ber Polizeichef der Krone. 


machen, wonad die Gefammtverfaffung vom 18. v. * 
1. Jänner 1865 würde; (M 
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Berlin, 7; Dee. „Die Kberate thegrappnte 


uk ana ng chen, —* 


mitge · 


Abgeordneten 9 —* i eine U 
—— u ct la 4 vr —— — 
Majeſtute Beleidigung, begangen in einer —2 vor feinen Wählern, 

Wien, 8. En — * Finaunj · Section 

leewi 
Ben) — * Sl \ re Nach 
di er he: fig auch der der äußerften Liulen eht- 
ung ausfpraden, wurbe ber * dene 
ur 7. Dee. Der Gemeinde-Ausiguß hat In Abend· 
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Siyung feine Sympathieen für den Bruderſtamm in & 
eine 
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Brantfurt, 8. December,  Defierr, Wat-Kr.. Öproc. Met. 60; 
Bantactien Yi5 " toiktenieleihtuof wen 1008 Mayer ddl 1808: 186% ; 
De ſecreich -Mufehens-Loole von 1860: 77°, ; Bubwigshafen- — 


a in. 188°, ; ; Baperijdhe gr —* — 


Action doll Priorität _7 [77 
Beier 178 Eehieteuin: Paris 9; enden Atlas Dee 
Berantwortlide  Rebactien,; 
» West. Dr & x; 
—— —— 
Zum erſten Male: „Die Schule ber Berliebten,* 
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Mittwod den Cup: 
fpiel von Kal Siem. 


Bon ben im Yahre 1861 im en gewefenen englifhen Lebens 
Berfigerungd- Geſell ſchaften ift die Hälfte jur viqui⸗ 
— * —* — fett ein He Zahlen * 
mar, mit m en n 
ihrem Ausweis zu imponiren, konnen heute bie Eh ihrer "Infolvenz 


nicht 5— dann wirb der geprellte — — Non einer 


Rechnung welche auf beiden Seiten 20: und 30 balancirte, zu 
* "238 vo fe Men San mein unse ‚oit 
aud gar nihts die eigentliche Gewäßrleiftung — Rejerve“ 
Br d. bon. bat natürlich kaum der ——— einen 


m die Mathematifer Dr. Öllnet (Stern), ’ — (Betere- 
burg) amd Lozarus (Hamburg) auf den Humbug in den —— 


Lebensverfi der achten, 
88 * * — ee * 


ft man a Bra gr 
&s —— * dieſe Geſellſchaften Ki Süpdeutihlan al 
Feld ihrer Thätigleit auserloren. haben und ſie ſollen glänzende. Beihäfte 
wachen. Wie lange das dauern mid? So lange wir, Deuſeh 
glauben, da das, mas engliid ee 
* dae Shidjal jo vieler: engliſcher Geſellſchaften nicht Warnung 
genug 


© eben 
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—— asl. Bayer Pfãl iſche Eifenbahnen. 
. Ludwigsbahn. 
re en 4 Gemähgeitves’g. 40 ber GefellfHafts-Sabungen zu ber 


Dienftag, den 22. Dezember 1863 Morgens 10 Ubr zu Ludwigdbafen am Abein 


im Stationsgebänbe abzuhaltenden 


Siemit eingelaben. 
ftebericht der Direction, 


Lagers: Ordnung: u 


1) Sefdä 
2) Berbeigeivon 1. Dftsber 1863 5i6 30. 1863; 
} befcjeibung der Rechnungen vom September 


—— 


ines Drittheile 
Herren Wetionäre, welche biefer 


Be un 


ber gemäßlten Mitglieder des Bermwaltun; 


General:Berfaumlung 


grathee. 
Diejenigen beitsohnen wollen , 4 ken ſich langſteng bie zum 15. Deyember (. Irs. auf dem 
Bureau ber u. u —— am —* über ihren Acticabeſitz entweder vurd Borzeigung der ige ober durch ein nach Nuur- 


H. Maximiſiansbahn. 
Renftodt: Weißenburg). 


beglaubigtes aut zuwrtiſen, wogegen d ber Einlaßtart ben 
je Karten ae gern Na * as Finn ine ——— ie berüdfitigt werben. 


Die Herren Metionäre ber Pfälziſchen Mayimiliansbah werben in Gemäßheit des $. 40 ber Geſellſchafteſatzungen zu ber be 


im Stationsgebäude 
hiemit eingeladen. 
1) Gejgäftsberiht der Direstion, 


General: 


Tages-Ordunng: 


3 enge der Kechnungen vom 1, October 1862 bis 30. September 1863. 
3) Erneuerung eines Dritikeiled ber gewählten Mitglieder des Berwaltungsratkes. 


Bureas ber ** —— —*— 
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Actionäre, welde dieſer Berjammlang — yo ſich 
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über ihren Accieabeſitz eniwe 


en mehr berüdfihtigt werben. 


—— a /Rh., den 22. Wovember 1863. 
Der Vorſtand des Berwaltungsratpe® der Pfaͤtziſchen Eiſtabahnen: 
Da — 





Die Yafeldenz bes Bretterhaudlers 
Andreas Strauß zu Bernan ber 


treffend, 
Rubritet hat unterm 31. Auguſt· pr. 2. Sept. 
d. 36. feine Juſolvenz mit dem Autrage auf Com 


eurs Eröffnung erklärt, da bie ven ihm um 
yaft gemachten Gläubiger er der ihnen mit ir- 
eufarverfügung vom 11. Sept. b. 96. vergefehten 
Frik mit Erklärungen nnd Anträgen blegegen nicht 
eingefommen find, fo tft dem gefegten Präjudice ge» 
zu die Ueberſchuldung besielben al® zugtſtanden 
angenommen * über fein. Bermögen gr Eröff- 
=> der Sant beſchloſſen, und ee ae aun die 
ge ausgeſchrieben, wie jolg 

1) — Anwmeldung und A ACER der For» 

— ben 14. Jau 1864 
Bermittags 8 9 br 


2) zur Borbringung und Nachweiſung der Cine 
reden auf 
den 28. Febr. 1984 
ase ® ihr 


) zum Mbgabe der Dupfic anf 
u den 24. Mär, 1664 
Nahmittage 3 — 6 Uhr 
jedesmal Zimmer-Rr, 29, 

Die betreffenden Haudlungen find entweder per- 
föntich oder durch fcriftfiche Megeffe vorzunehmen, 
welch lehtere mund am Gchlufe des Kalenders 
tages, *8 welchen der betreffende Cdiciatag ange» 
fegt it, bei Bermeibung bes Musiluffes in dem 
52 * unterfertigten Gerichts gebracht fein 

en. 


tut der — —— ne üsrigen Eokctt- 


* den Ausihluß der beivefienden Handlung zur 
ige. 
Das Mltinvermögen des Andreas Strauß 
beftebt: 

s) in Aktivforberungen ‚von yafammen 15, ‚Balfl. 
11 fr., wovon jedoch jene an den vormaligen 
Hinftiäch Windifhgräg” hen Gutsverwalter und 

Dberforfimeißier Eichler zu Panlobrumm in 
Böhmen mit 13,800 fl. als geradezu berlo- 

* loren ud die Infolvenz veranlaffend Fr 
net find, bann 

b) in 8,98 Tgw. Srunbüden mit einer Senne 
im angebligen Werthe zu 902 fl, während 
die —— Bafflveig 15,061 I. 21 fr. 


—* if der —— in Zirihenztnth zur 
Inpentarifirung dee — 
und Immobiliar, Semsgnt des Andreas Strauß 
angemtiefen unb haftet auf bem 
gen besfelben eim zu & pät. verziuslices Hyp.otbel- 
Topital don 600 fi. 

Un dem I, Ediftstage wird der Vetgleich verſucht 
umd Beſchluß über das Aftiovermögen gefaßt wer: 
dem, wobei diejenigen Gläubiger, welche dahin 
fi weder ——— noch in einem schriftlichen * 

zeffe erflärt haben werden, als dem Beſchlufſe 
BRehrbeit der übrigen zuflimmend erachtet —* 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, welche bem 
Audreaa GStranf etwas ſchulden oder Sachen von 
ibm in Handen haben, bie Aufferderung, bei Ver 
weidung doppelten Eriapes Bahlung eder Ridgabe 
nur au das unterfertigte Gericht zu leiſten. 

Die hier nicht wohnenden Gläubiger werden auf · 
gefordert, einen hier wohnenden Zuftelungsbevolls 
—e unter Ausflug der k. Poſt bis zum ers 


längflens bis zum 15. Dejem! 
g der DriginalActien oder duch ein nah Num-⸗ 
em 


Mittwoch, = 23. Dezember 1863. Morgend 10 Uhr zu Budwigäbafen am Bun 
Berfommlung 


ber L 98, anf bem 
abgegeben werben. 





en Edictötage zu begeichiien, enfi tige 

&rlaffe am die Gerichteiafel * = fo als 

am fle richtig zugeſtellt crachtet würden. 

A Fr n, — aun 
igliches Bayeriſche irlegericht. 

Der 1. Directer: egerich 
Michel. - 
E..Rr, 768. Schmidt 
1039. ¶ Bekanntmachu 


Bei bem fol. —— 


ei wird eim 

. ET... ir 
DEE ne“ 
mdete und häftögewandte Jubi · 


vidnen Zönmen fich unter Vorlage ihrer mi 
bei dem Amtsvorftande —— Be 
Dingolfing, den 4. Des. 1863. 


Köuigliches — 





Der 1. Bezirlo · Arntinaun 
ER 1700. Schuberer. 
2. B ung. 
Berlaffenſchaft der — * = [7 
Bittwe von Hopferſtadt bei 


Alenfahfige Auſpruche an bie "adsiafmaffe der 
a Iörg Witwe zu —— * — 

Mittwoch den 30. Dejember I. 38, 

Vormittags v Tal 

dahler anzumelden umd zu begründen bei’ Bermeit- 
ung der Niäiberüefihtigung bei egung 
der Maſſe. 

DO &feufurt, ben 1. Dre. 1868, 


Königliches Landgericht, 
Der Fönigliche Landricter: 
ER. 1068. @erlad. 


Münchener Modellir.Eartons. 


832. (de) . Umter diesem Namen sind im Verlage des Unterzeichneten eine Reihe Model 
lir-Cartons zum Ausschneiden und Zussmmensetzen — eine ebenso beliebte als nützliche Be- 
schäftigung für die Jugend — hauptsächlich Münchener Gebäude darstellend, erschienen und durch 
alle hiesigen Kunsihaiidlungen zu beziehen, Vörräthig sind : 

das Wiltelsbacher Palais (2 Bögen), 2m" 
* alte Pinakothek (2 Bögen) , 


178 
das Siegesthor 
die Propyläen 


die Allerheiligen-Hofkapelle 


| 1 mo 


denen möglichst bald andere bekannte Bauten Münchens folgen werden. JedesGebäude wird einzeln, der 
Bogen à 24 kr. verkauft. Die genaucarchitektonische, sowie saubere Ausführung dieser Bögen, wo- 
dureh sie sich wesentlich von ähnliche unterscheiden, lassen mich suf deren freundliche Aufnahme 


rechnen und empfehle ich dieselben besonders zu bevorstehender Weihnachtszeit, 


Die fertigen 


Modelle sind in meinen Schaufenstern zur Ansicht ausgestellt, 


Herrmann Manz, 


Buch- und Kunsthandlung, Briennerstrasse 8. (Kuorrhaus). 





1008. Bekanntmadung. 
etreff: 
Berlaft zweier ri 
quotionefgeine 


Der Botens-Witiwe Rofalic Kinf von bier " 
ein f. g. Kriegstoften-Perägnotionsfgein mit Lit. 
Nr. 1189 und ber Zimmermannd- Wirtwe u 
Anna Dopfer von = ein folder mit Lit. 6 Mr, 
949 beyrichnet Aber 25 fl. anf bie Gemeinde 
Roßhaupten als PA — m Berluf 
gegangen, weahalb anf beren Diejenigen, 
welde rechtliche Mnfprüce — 52 machen zu fönten 
beglaubt find, „= aufgefordert werben, biefelben 

binnen 3 Monaten a date 
bierorts geltend zu machen, wibrigenfals. nah Lm- 
Muß dieſer Friſt ſragliche Scheine als für bem jeweili- 
ungültig erflärt werben wärben. 

Büffen, am 1. December 1863 


— — 
€. ‚Ar, 816/A. a ur Bader, t. af. 


a Bekanntmachung. Gratis. 
Pflegihaft über Erhard 1... n. 
Anna Seidl don Furth, 

Die ledige Taglöpnerstochter Auna Seidl von 
Burth, welche blaher auf Eiſenbahnen arbeitete, ſoll 
im einer Pflegſchaſts ſache vernommen werben, es louute 
— deren gegenwärtiger Anfenthaltsort micht ermit- 
telt werden. 


» Mai erſucht mm fänmmtliche Gerichts, und Bos 
Tigeibehörben um deren Auewmittiung uub Belannts 
gabe im’i falle. 

. am igliches San 1868. 

> ar = Der !. Landridter:: 
„aNr. 647. __ Babe 
1080. “- 
Iu ber Berlaſſenſcha ft der Ranfmanmsmwittwe 
Runigunda Dete von Halftadt, find Forderungen 
und fonflige Mnfprüde bei Bermeidung der Micht- 
berüdfihtigung bri ng ran der Maffa 

Mittwoch den — l. J. 


dahier auzumelden. 
Bamberg, den 18. NRov. 1863. 
Runge © — Dambeng L 


EN. 956. Seuffert. 


1080.Gratis Bekanntmachung. 
etreff: 
Beidelböd gegen Zähnle mer 

gen Baterſchaft und Alimentatiom. 

Iu Sachen ber Icbigen Fleonora Meigelböd 
ton Dirkewang und der Curatel Über ihr amferche- 
fies am 14. Mai 1861 gebornes Kind „Sophie“ 
gegen m Bäpnte, lebiger @üterhändler von Irr⸗ 
fingen, f. Landgerichts Dürkheim, wegen Erſatz von 
10 fi, Kinbbettfoften, Auerlennung ber Balerſchaft 
und Leiftung eines jährligen Umnterhaltsbeitrages deu 
20 fi. bis zum zurüdgelegten 15. Jahre des Kindes 


in Tagefahrt zum Eihmenerfuhe und führten Fall 
des Mißfingens zur Magsverhanbfung im mitnblichen 
Berböre babier auf 
Montag den 15. Februar 1864 
) 


Uhr 

anberaumt — haben beide —— biebel Bei 
Meiduug des Koſtenttſatzes zu en 

BE. Beflagfe, deſſen — unbetanmt i er⸗ 

Halt zugleich rem Muftrag, bis zum Termine einem 
zur Empfaugnahme ber am ihm ergebenden Aueſer · 
gungen Bevollmächtigten iu Gchemgam zw deyeig · 
wen, widrigenfalls dieſe durch Mujdläg an bem Gr- 
richtebrette für am ihm zmgeflellt erachtet würben. 

ui den 3. December 1868, 


—2 
ER. Pu 


heeufer. 


1000. „Befanutmapung. 
Bei dem Unterzeichmeten findet ein gepeäifter 
— *** * * ———— Ecri · 
n ſen 
a en a 


8- 
Kofembeim, 6. December 1868. 
Beger, t Roter. 


1051. Ediet di — 
GSraeomeier Jeſef und f. 
Dienet gegen Ecert Michael, 


Im dem rubrizirten Magfadgen if iR im Epecutions«" 

wege ber Berlauf bes realen eg 
Feige Edert m —— beantragt unb durch 
—— Sept d. Jo. dem Autrage beferirt 


* Aufenthalt des Michael Edert If zur Zeit 
gänglih unbelamnt. 
Demfelden wird hiedurch eng er 

Binnen 14 Zogen 
dom Datum diefer Iufetation am — 22 
Aueſchlufſet allenſallſige Erinnerungen obigen 
Beſchian vorzubringen und in iger Sei wi einen 
—5— Schatungewerth zu Bezeicuen habe, 
gens angenommen —— ee Be ie 

Schägleute dem Gerichte überlaffe 

Zugleich wird Gert anfgeforbert, feinen Aufent · 
halt zu bezeichnen md eimen Infinuationtmanbatar 
zu benennen, wibrigens ſämmtliche Grlaffe am ihn 
lediglich ans Geritebrett gefehtet und Hiedurd für 
zugeftellt erachtet wilrben. 

Un 30, November 1863. 


Königliches Landgericht Paffau I. 
Der lönigfiche Lanbrichter : 
EMRr. 1801. 











Zeugnifl 
otariatd- umb pp 
weſen erfahrner 1. Bepirlsamtsichreiber ſucht als I, 
Zagichreiber bei einem l. Stadi · ober 8. 
oder auch bei einem Herrn Notar ober Rechtaanwalie, 
in — Eigenſchaft jeboh im eiuer Stadt, Ber- 


Br ige Offerte, bezeichnet C. K, Mr. 982 be ⸗ 
‚Ssert bie Egpebition der Bayer. Big. 


cu 


18. (8b) Edietauadung 
Der Zimmergeſelle Johann Wolfgang Bed, 


Sohn der verlebten Bauersehelente Wolfgang ” 


men und Yına Katharins Bed in, Längeman, g 

boren am 5. Mehr. 1793, if feit dem Jahre 181 
don feiner Heimath abwefend, ohne daß feither Nach · 
richten Aber An „Aufenspalt oder etwaigen Tod 


Auf) wire Antrag Ügeht nunmehr die Auf 
forberung am denfelben, jewie am die vom ihm etwa 
zurädgelafienen unbelaunten Erben und Grbneh- 
ter, 


binnen D Monaten 
md, fpäteflens am 
hi 15. Juli 1864 
bei dem unterfertigten Gerichte 
lich zu melden und daſelbſt 
warten, wibrigenfolls auf Auregung der Ertrahen- 
sen mit Saftrnchion ber Sache weiter verfahren, nad 

der gelehlichen Borbebingungen ber A 


wandten opne Kaution verabfolgt werden wärde. 


Sof, am 25. Sept. 1868, 


Kol. Bezirksgericht. 
Der tgl. Direktor >, 
Rt. 5185. Bäuner. 
0. Belanntmachung. 
u il auf meine Belauntmadhung 


2775 zu 3,63 Tom im 


Dienftag den 5. Januar 1864 
Nahmittegd @- 3 Uhr 


—— —— au dugifiag 
Beilgeim, am 4. Decembet 1868. 
Der königliche Notar: 
€.:Mr. 970. Michael Spies. 
99. Durch alle RER erhalten: 
Unfruchtbarkeit des Weibes. 
Bingergeige zu ihrer GREEN Behandlung. 


Dr. 2, Martini in Biberach. 
Berlag von Ferbimand Ente in Erlangen. 
Preis 10 gr. der 36 ke. 


275. (86). Zum Gebäctuif der num kommmenben 
eye) großen Tage ‚umferes Bolfes erfcheint 


Der deutſhen gteihen Minne. 


aus den Liedern der sn —E Freiheits 


anger. 
GSriedrich boden, tert gewibınet.) 
br. Pr. 4 Ehe: 
Diefe Pieder friſchen — die gewaltigen 





Ereigniſſe jener Tage und bie Vilber ber edlen Sän- 


ger auf, deren Minne der reinen Freiheit galt, und 
derbienen umferen Zeitgenoffen (befonbers Bereinen 
vom ebelmationaler Tendenz) für kommende Kämpfe 
wieber geläufig zu werben. 
Ale Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, 
Dresden, October 1868, 


Buchhandlung von H. Schöpff. 


Hr 
! 
R 
EEE; 
i 
B 


- 
-3 
8 
& 
2. 
= 
R 


Rap 
i 


02 
— e für junge Senat; TUR TE, Bunte an men Di 0 Lam 


Pr. 4991, Ader am Geeberg neben bem Gra- 


30 f. 
1007, 9a ver Henolvifden Buchhandlung in Leipzig if ſoeben erſchienen und durch ben gu 0 Tg 318 Day; Tage 1 
alle Yuchhanblumgen im beziehen : —— — 1868. 


Neueſtes ER. 319 


Univerjal-Zericon ——— — 


egeben und verſendet 
⸗ ige Nr. 40 
geſammlen —2 Wifenfchaften. Dücher- Anzeige | —— 


Eudow wie 7 ort, Promenadeſtraße 6, — dent ir age 


veil. vLehrtr der Haudelawiſſenſchaften in Peipzi 
Im Vereins mit *5* > eg Kanfenten gabalt: Bavarica — Belfetrißit. — @e 
in vierter Anflı (hie, Geographie mund Karten. — 
burdgängig neu — — und vermehrt von Deipemattt, Medigin, Reine milfen 
£. 4 uber haften a. — Philologie un 
- Spraden — Theologie. — Kunf- un 


Lehrer ber Handelewiſſeuichaften, Berfaffer der Quinteffenz ber Handels: und Contorwiſſenſchaft ıc. Aunfigefgiäte. — Baria, unb Ingent: 
Das Wert wird in 20 einzelnen Lieferungen ausgegeben werben, Dede Lieferung enthält oe ae Biere erſcheint am 8. Jammar) 
5 Dradbogen im ei er. — und tkoſtit nur 7 Neugroſchen. Deten Monat erſcheinen eine ———— TOT RE 
die zwei Lieferungen, — gange Wert, iu zwei Bände zerfollenv, bis Ende 1864 voü ſtãn- Be und bie 
5 — eg fein und fü Ze toften wird, — Später tritt ein erhöhlee Ladenpreis ein. — Ribliotheken, 


en ee {ne gute Werke jeber 
e ** 





1087.Gratie er ung. 104. Stamm uud üser, Rule un 00 
Eva 553* nadung tm Ana va tape Se f fdmittwerte — —— 

ben yon em umterfertigten £. Notare am ven Baur oder vu ma Rice r 

— De Se WE Dienftag den DD. Dejember I. 34. ag — —— 
dem ihr —ã dabier ımbefankt, an- Rahmittags 8 Uhr Promenabeftraße Nr. 6, 

u. den ſelben umgefäumt anber befanmt auf feiner Mumtelanplei nachfehenbe im der Gteurr- Erpiihöfl. Palais. 


T Beivem tan irfsamte Regent” 
—— 2. Dee. 1868. er re —— ee as me 
2 * a 405, ** —— — femmt zu- —— Fo; ——e— vom 240 R- 
2 J weiſen bermag, 
” gehörigen Ke ps A der Gtrutt, — ———— ſogleich dauernde Deſchaſtigera 



































@ Ar. 1507 Zoll Nr, 6056, tapirt auf 500 fl. erhalten. 
——— 7. December. 

Die nenefen Aachrichten aus Kopenhagen umd entfprechenbe entwärtige [tizungen Veadtın ce — Bei vielfeitiger Rantiuft 
eröffnelen öfterr. Bonds ſcheu zu merklich höheren Curſen, auf un fh nach einigen In Ghmanngen um ZU ba, mn ah ah a I 
zawung mahmen Auch Medhlek auf Min waren häher Der mich mar Em aröfter Webe Ameritanife Fonds wurden beffer begabt. (Eymb) 

— ats ————— 
Curs der Stantapaplerc. | Diverse Aecetlenm. 
Oesterreich | 5 pCt National-Anichen von 1854 6. Frankfurter Bank ä I. 500 48 
5 pCt Metall. v. 1R59 in l. 11620 % 76, P. — 6. K. K. Oesterreichsche National-Bankactien . " 769, 68 6. 
| 5 pCt Metall. Obligation. . . 60%, P. 59 6 | Oesterreichische Oredit-Bankactien ä A, 200 * 180, 8194 6 
. 48. 624. .6. | Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie a fl 250 ie EI Eee 2 1 EU 
span. „|, 8 pCt. Oblig. 4 EB. (C. 1. R,) _ | Oesterreich. F.-St,-Eisenb. 5 pCı. 500 Fr. 428 kr. | 182 Mo —h 
; | 414 p©ı, Oblig. Ajähr, dio, — 9 — x Elisnb.-Bisenbahn 5 plt. . Je Ah 
I 444 pCt. Oblig, Yjähr. dio. —_P, 014 8) * Elisab,-Eisonbahn Prior. 5 pOL . +; — BT 6 
4 p©r Oblie. Ajähr. dio, | — P 9, 6, 5 do, do. neueste Emission . — Rh — 6. 
4 pCt Oblix. YAjühr. die, —_— pP. 90 F Böhmische Westbahn-Actien 5 8 — RR. 
0. Oblig. Ab -R. dio, - 1. mc do.  Westbahn Pr. i. 8. b. . — 1,0% 

4 | 3% pc. Oblig. dio. = 7. 95 G.| Ludeigshafen-Bexbacher d 4 pÜL. . 138'/,, 139 6. 
Wirttemhörg 4/, pCı. Oblix. h. Rothach. - P. 109°%, 6. Pfälsische Maxhahn b. Rothschild 14% por ** 1a P. =. 

* 4 pl „u Coup. dilio 101%, P, — G|| Bayerische Ostbalın à 44 pCt. volleinbezahlt F m7a & 46. 

J 34 Ci. Oblig. ditto ur. — ol Bayerische Ombahn mit 30 pCt. Einzahlung —T 9 85 

aden + pl. „dito Goſ | 994 Pr, — 6 || Oest. 3% Nord-Su.-E.-P.-0. x. 28 kb. Be 2. 14 Peg 
ir Hessen | 5 pCt. Oblig. b, Rotlsch jo PP | Pest. 30% Süd-St.-E.-B.-P,-0. x. 28 kr. b, BR... 

Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loon 8, 

Amsterdam f. 100 k, S, . , B. 99°/, G.| Oesterreichische fl. 250 von 189 .. . 1104 Wü 
Augsburg AM. 100 &. 5. B | W%B. * A 250 von 1854 mit 4 Pi a 7 
Berlin 0 u... Sn de } 5 B — 6. PR 1 500 von 1860 8/7. . 3 TB, —— — 
Bremen 50 Th. Led. KB, . | 96%/, B. | fl 100 Eisonb L. von 1868. Nas 197% 6. 
Coln Th. 60 k. 8.. Und 10656 B. — 6. 8% pCh Prouss, Pr.-Anl. bei — - B-6 
Hamburg MB. 100 k. 8. . Ä B. ABty, 6.) Badische l 50. . . “10 RP. — 6. 
Keipeig Th.60 kB. , \ 104% 6 wi, 3 “up — N 
London 30 Es — B 117° @.|| Kurhessen Thir. 40 bei Rothsch, - } .._ pP. 88%. 
Lyon Frs, 200 k, 8, . . , | || irossherzogthum Hossen fl. 50 hei Rothsch, — — u : 
Mailand Fra, 200. . Er 92, B a: MER die. — 
Parie Frs. 200 RE 931, %. || Nassau 1. 25 bei Hathsch. : ? ar rn 2* 
Triest N. 100 B s — Sardinien Fr. 36 b. B. ‚ * ® Bi 6 
Wien a, 100 ve, 6 || Ansbach-Gunzenhausener A, 7- Loose . q 177 ri. 
Dieerne . 5 pc. t 








Alle — — sich in Procenten mit Ausnahme der mit # bezeichneten Eflecten, welche per Stück gehandelt worden. 


— — — — — — — — — — 


Drud von Dr. €, Wolf & Sohn. 


ö Mine. Die Bageritär Seitues were 
Mofek km Gungen © 5 hibeiiä ı heikhäeig A Wi: — 
errtaria. nun von Progtx⸗ n⸗⸗a· Horiav 


— a 21. Mai ⸗ Blargendiaii 
iss mm wie Bälle es Veeifeh re·⸗ 
real mern 


Dyyunerftag. 


Bayerifche Zeitung. 


Nr. 340. 


10, December 1863. 





Weberfiche 


Yuıtlihe. 
D Bund. t i . 
vestfälufe Shen —— aan Bar 


(den Reg en bezlgl. der holfteinifhen Angelegenheit). Münden’ 
(Supalt des meueflen Regierumngsblatte. Sanunlung i 
Bolftein,. Juriſtiſche —— —— (Antwort 28 


v. Hügel auf Mohl's Interpellation wegen Schleswig-Holflein), Karle- 
ruhe (Die vom badiſchen —8 in ber —— —— 
ab e Eıllärung). Aus Holflein (Proclamation Chriftions IX. an 
die Holfteiner),. Altona (Truppem-Anhäufung)“ Kiel (Suspenbirung 
von Beamten) Berlin (Zur [äleswig-holfteiniihen Frage. Die Stimu« 
ung). Rönigeber; (Gtudentenverfammlung). 
Deftere. Monarchie. Lemberg (Radrichten i 

Pin ch 8 (Radrichten vom polnifden 


Local · Chronitk. 

VDrovinzial · Chronik. 

Nichtpolitiſches 

Lehte Poſten. 

Bolföwirtbfchaftlihe und Vorſen · Berichte 


Amtliches. 


WBräucden 10. December. 


Se. Maj, der König haben ſich allergmäbigft bewogen gefunden 

unterm 19. Nodember bie vom der Mctiengefellichaft „Augaburger Ram: 
gern-Epinnerel” im Augeburg keidlofiene Erhö;ung des Grumbeapitales von 
700,000 fl. auf 1,050,000 fl. duich Emifion von 70 meuen, anf Namen 
Tantenden Metiem zu je 5000 fl. und bie weitere Abänderung ber Geſellſchafte- 
Statuten in den 5. 9, 7-9, 11-13 und 16—30 zu genehmigen ; 

unterm 23. Reveraber bie Bilbung einer Aetiengefellihaft zur Uebernahme 
und zum Betriebe der in der Siadt Grlamgen unter bem Mamen Wolfeſchlucht 
beftehenben Vierbrauerei umter bir Firma „Metienbramerei zur Wolſeſchlucht in 
Grlongen* mit einem Grunbcapitale ben 800,000 fi., weiches in 400 Mctien 
a 500 fi. umb in weiteren 400 Actien & 250 fl. anf Inhaber oder mach Ber- 
langen anf Mamen lantenb begeben wird, mit bem Gite In Erlangen auf bie 
Dauer von 99 Jahren zu genehmigen. 


Uichtamtliches. 


Deutſcher Bund. 

Brauffurt. ‘Der in der jüngften Bundestags-Gigung von ber 
Meprheit Fr Beſchluß erhobene an von Da ab Preußen 
lautet: mDie hohe Bunbesveriammlung wolle, in Erwägung, 1) daß die 
im Ziff. II des Bundesbeſchluſſes vom 1. Det. d. Is. binnen drei Wochen 
erforberte Folgeleiſtung und Anzeige darüber nicht erfolgt if, 2) baf bush 
bie Ausführung ber in's Auze gefaßten Mafiregeln ven vom deutſchen 
Bunde inerhalb feiner Eomp:tenz zu faflenden GEntfdliegungen über bie 
von mehreren Regierungen geftellten Anträge in ver holſteiniſchen Erbfolge 
Frage nicht präjudichrt wird, 3) daß die im Art. X der Bundeserecu ⸗ 
tiond-Orbmung vorgefehene Gefahr im Berzuge als vorhanden erachtet 
werben muß, beſchlie ßen: 1) Die in Sf. IV bes Beſchluſſes vom 1. Oct. 
vorgeſehene Anfforberung zum fofortigen Vollzug ber befälofienen Maf- 
regeln nunmehr an die egierungen von Defterreih, Preußen, Sach ſeu 
und mover zu richten; 2) die genannten Reg n hiervon buch 
igre HH. Gefandten in Kenntnif fegen und denſelben bie geeignete 
Eröffnung an die königlich bänifche —2 fowie die Ausführung je- 
ner em nach Maßgabe der inzwifchen von ihnen getroffenen mili« 
lariſchen Ber en anbeimpugeben; 8) bie vereinigten Ausſchüſſe zu 
veranlaflen, bie in anf die Inftrurtion der Eivilcommiffäre und bie 


Aufbringung ber erforberlichen Gelomittel nöthigen Auträge unvermeilt 
zu flellen. (Rarler. 3.) © 


Bom Main. Folgendes ift der Yuhalt ber identiſchen Note, bie 
von Deſterreich und Preußen den deutſchen Bundesregierungen überfendet 
worten, und deren Wirkung in der jüngften Bunbestagsfigung zu Tage 

treten iſt: „Erhaltenem Auftrag zufolge hat der Uaterzeichnete bie 
bre, Sr, Ercellenz dem Hıu Minifter der andwärtigen Angelegenheiten 
... bie folgende ganz ergebenfte Miltheilung zu machen. Die Gefah- 
ren für dem allgemeinen Frieden, melde fi um bie Entwidlung ber 
fhleswig-hoffleiniihen Angelegenheit tnüpfen lönnen, machen es ber fair 
ferlichen (föniglih preußiſchen) Regierung zur Pflicht, ſich gegen ihre beut- 
ſchen Bundesgenoſſen in Bezug auf die nächſten zu ergreifenden Maß- 
regeln auszuſprechen; es gereicht ihr zur Sefondern Öen huung, ſich da- 
bei in voller Uebereinftimmung mit der louiglich preußiſchen (laiſerlich 
Öfterreichiichen) Regierung zu befinden. Es handelt fi befammilih am 
Bundestag jegt um bie ſchleunige thatſächliche Ausführung ver am 1. 
Det. 1. 3. beilofienen Executionomaßregeln. Deflerreih und Preußen 
(Breußen und Defterreih) erkennen dieſe als nothwendig im Inilereſſe 
der Sicherheit und der Rechte Deutſchlands an, und find bereit, dazu 
auf ber einmal angenommenen Bafls mitzwwirfen, auf welcher fie, ohne 
Prajudiz für die anderen am Bundestag jhwebenden Fragen und ohne 
dem Ausland eine Berechtigung zum Einſpruch darzubieten, durchgeführt 
werben fännen. Cine Anzahl deutſcher Regierungen aber will bie Ere- 
cution ausbrädfich und formell in eine Occupation bes Yandes auf Grund ber 
ftreitigen Succeffionsfrage verwandelt wiſſen, und dieſe Verſchiedenheit ber 
Yuffofungen hat zu unferem Bebauern bisher die Erflattung bes Längft 
erwarteten Ausfhußberihts verhindert, und broßt im ber Bunbeöverfamm- 
tung ſelbſt zu einer Uneiniglet zu führen, melde die ganze Mafregel 
felbft ummöglih machen würde. Das Berhalten der beiden deutſchen Groß ⸗ 
mädhte zu dem eine Decupatien forberaden Anträgen ift gleichmäßig 
dur das Jatereſſe Deuiſchlande und burd ihre europäiſche Stellung 
bedingt. Sie konnen nicht, vnter dem Namen irgendwelher Oceu- 
pation ober Intervention, mit ben Waffen im ber Hand gegen ben 
Yondener Bertrag auftreten, fo lange fie deſſen Gültigkeit anerkennen. 
Ueber die Bedingungen, am welche fi dieß Anerlenntniß Muäpft, haben 
vie fi im iprem Votum in ber legten Bunbestagefigung ausgeſprochen. 
Sie müflen darnach die ernfteften Bedenken dagegen geltend maden, daß 
Deulſchland und fie jelbft ohne dringende Nethwendigleit der Eventualität 
eines Kriegs audgejegt werben, deſſen Dimenflonen unberehenbar find, 
deffen Tolgen und Gefahren aber vorzugeweiſe auf die beiden beuts 
ihen Großmächte zurücfallen würden. Die deutſchen Bundesgenoſſen 
tdnuen überzeugt ſein, dag Deſterreich und Preußen (Preußen und 
Oeſterreich), nachdem fie ſich über dieſe Frage vellſtändig geeinigt haben, 
im derſelben die Rechte und Intertſſen Deutſchlande mit dem Nachdruck 
wahren werben, welcher nach der Bejammtlage Europa's anwendbar iſt. 
Wenn die beiden Mächte hiefür dad Bertrauen ihrer Bundeszenoſſen in 
Anſpruch nehmen, fo müffen fie zugleich auch darauf aufmerffam machen, 
daß der Bund ſelbſt, wenn er feine Stellung in Europa wahren will, bie 
fegtere im europätichen Fragen auch vom europäiihen und politiſchen Gefldts- 
puncte auffaffen muß. Sie müflen die deuiſchen Regierungen bitten, ernft« 
li zu erwägen, welde Gefahren für ven Bund felbft fih an ein über- 
eilted und einer einfeitigen Tendenz folgendes Verfahren Inüpfen können, 
Es fann dem Wnfehen desjelben micht fürberlih fein, wenn bie beiden 
Großmãchte in einer Frage, im welder fie einig und betauntlich durch 
europäilde Verträge gebunden find, überflimmt werben. Noch bedenklicher 
aber wäre es, menn ber Bund den Einbrud machte, für Europa ftatt 
ber Bürgihaften des Friedene und der Ordnung, welche man von ihm 
erwartet, Gefahren und Elemente ver Uneinigfeit zu ſchoffen. Deſterreich 
und Preußen (Preußen unb Defterreid) verlangen dom ihren Bunbes« 
Genoſſen nicht ein ichtleiften auf ihre eigenen Auffaſſungen in ber 
Succeffionsfrage, Es ficht nichts im Wege, daß fle diefelben Bei ber 
Asfimmung am Bunde mod ausdrädlid wahren. Aber es ift bringenb 
zu wünjden, daß fie durch biefelben, im Hinblid anf die obigen Erwäg · 
ungen, ſich nicht hindern laffen, der einfachen Ausführung der einmal be« 
ſchloſſenen Ereeutionsmoßregeln zuzuflimmen, und fi fo den beiden Groh- 
mãchien anguſchließen. Gin barüber zu faflender Beſchluß bedarf keiner 
weiteren ansführlien Motivirung, fondern eventuell unter Borbehalt ber 
Erbfolgefrage nur des einfahren Hinweif® auf das volltommen Ungenä- 
gende ber bisher an ben Bund gelangten Erklärungen. Indem bie faifer« 
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liche (öniglih preußiſche) Regierung hienach an bie... . Regierung bas 
Erſuchen richtet, daß ihr Bundestagẽgeſandter infiruirt werben möge, bem 
oöͤſterreichiſch⸗ preußiſchen (preuhiſch · Öfterrekhifchen) Anteage auf jofortige 
Ausführung ber einfachen Erecution — darf ſie die Hoffnung 
ausſprechen, daß die ... din obigen Erwägungen fi nicht verſchließen, 
und die volle Verantwortliht.it für die eruſten ımb unabweislichen Folgen 
eine® weiter getriebenen Diffenfes in ver Bunbesverfammlung ſich ver⸗ 
zgenmwärtigen werde. Der Unterzeidimete benutzt diefen Anlah, die Ber 
fiherung >... — Er. Eredlenz bem . . . Herrn Minifler der aus · 
wãrt igen · Angelegenheiten . . . 0. - . 


Bayern * Münden, 10. Dec. Das Regierungs-Blatt Nr. 59 
vom 9. ts. enthält die Königlich allerhöchſte Veroronung, die Einführung 
tet bayerifhen Gelege in ben durd Staatsvertrag vom 18/22. Detober 
1860 mit dem Kurfürſtenthume Heflen neu erworbenen Antheilen des 
Eoabominates im Sinngrunde beir., bann eine Löniglih allerhöchſte Vers 
orbmung, bie Außercurofegung der Zmanzigs und Zelmtreugerftüde betr. ; 
ferner bereits mitgetheilte Dienftesnahrihten und eine Öswerbsprivilegiumes 
Verleihung. Nah legterwähnter Verorduung hören bie Bmanzige und 
Zehntrenzerjtitde Bfterreihiichen Gepräges mit dem legten Dicember l. 8, 
anf, gefeglihes Zahlungemittel zu fein, und wirb vom 1. Januar 1864 
ten Zwanzig. und Zehnfreugrftäcden chme Unterſchied des Gepräges ein 
Caſſfacurs nit mehr gewährt. Bon eben dieſem Zeitpuncte werden bieje 
Münzen bei dem Yauptinängmmte in Munchen und bei dem Einldfungs- 
amte in Würzburg mac dem Gewichte eingelöst, und ift ber Preis bes 
Brutto-Zelpfundes für Zwanziger auf 30 fl. 21 Tr., und für Zehner 
anf 25 fl. 45 kr. feftgefegt. 

München. Im neueflen Kreisamtsblett von Oberbayern ift bie 
allerhochſte Genehmigung zum Beranftaltung einer Sammlung freiwilliger 
Beiträge für Schiesmig« Holftein für Bayern veröffentlicht; fie lautet: 
„Rrafı allerhöchſter Speclalvollmacht ertheilt der Miniflerratt auf bas 
Geſuch mehrerer Einwohner ber Stadt Augsburg die erbeiene Genehmigung, 
daß eine Sammlung freiwilliger Beträge zur Unterflägung vertriebener 
oder ſoaſt duch. die «egenwärtige Bewegung in Noth und Bebrängnig 
gerathener Schleswig Holfteiner durch die Geſuchſteller auf dem Privat 
wege in Baheın veranftaltet werde.” 

33 SRünchen, 10. D.cember. Der politifhe Stoff häuft fich jetzt 
tãglich im einer Weiſe, daß wir ſchon mandes zurüchulegen genöthigt 
waren und anderes wieder mıht jo ausfühtlich erwähnen konuten, wie wir 
e3 ſelbſt gerne gewünſcht Härten. Wir mülſſen uns aus gleichem Grunde 
such I darauf befhränfen, nur mt wenigen Worten einiger neuerer 
bayeriſchet Schriften zu gepenfen. Zwei Separatabvräde aus der „Ger 
feggebung d:8 Königreihs Bayern feit Miyimilian 11," bringen bie Er- 
binterungen 1) von Prof. Dr. Bözl zum Geſetze vom 26. Februat 1850 
über Berfammlungen und Vereine, und 2) von T, Regierungsrathe Win- 
frier von Höımama zu den Gejegen vom 28. Mai 1852 und 24. Mai 
1861 bezüglich ter feuerwerfiterungs- Unflalt für Gebäude in ven Ger 
bietötheilen diesſeits des Rheins (Erlangen 1863, Palın und Eufe). Die 
große Brauchbarkeit diejer Geſetzes Bearbeitungen für bie Bollzugabehörden 
ift eine jo allgemein anerlanute, baß fie keiner weiteren Empfehlung bes 
dürfen. — Ludwig Hauff hat ein „Repertorium über alle feit 1818 Eis inel, 
Juni 1863 ergangenen, in den Öefeg: und Regierunysblättern enthaltenen 
Gefege, Versrönungen, minifterielle Eatfhliegungen, Piraar- Beihtüffe ıc.* 
bearbeitet (Minden, bei E. H. Gummi), das eine vantenswerthe Exleich« 
teruny für den amtlichen und geſchäftlichen Wirkungsfreis verihafft, und 
darum eine vrecht praftiiche Arbeit genannt werden darf, Wenn Commen- 
tare, Abhandlungen u, vergl, zu eimzelnen Geſetzen erichienen find, ſo ift 
anf biefe an den betreffenden Stellen ebenfalls verwieſen. 


Bürttemberg. Stuttgart, 9. Dec, Im der heutigen Sitzung 
ber zweiten Kammer beantwortet: der Minifter vom Hügel eine Daterpel- 
lation Mohle wegen Schleswig» Holflein im folgender Weife: Er halte 
es für Pflicht, mit aller Offenheit zu antworten. Seit dem Hintritt 
des Könige von Dänemark und dem Herbortreten mehrerer Prätendenten 
für bie Hergogihümer habe bie königliche Regierung der Auſchauung bei- 
gerflichtet, daß das früher beſchloſſene Errentiondverfahren dem jegt regieren» 
d:a Könige Ehriftian IX. gegenüber feine bisherige Grundlage verloren 
und baß zum, Schuge der Bevölterung und zur Wahrung färmtlicher 
Rechte der Hergegihlimer von jenen Landedtheilen fofort Befig ergriffen 
wirde, bis-bie Suerefliondfrage entfchieden fein werde, Bon diefen Grunde 
fägen umd von dem Wunſche eines einmüthigen Borgehens, ſowie um im 
Balle eines Eonfliete® eine gröftmöglihe Dachtentwidelung im Imntereffe 
der Sicher ſtellunz Deutilands zu erzielen, ſei die Möniylice Regierung 
bei allen ihren Weifungen an ihren Vertreter beim Bunde geleitet worden, 
Diefenı Standpuncte jei fie aud in Lenjenigen Mittheilungen treu geblie⸗ 
ben, welche fie an die Großmächte habe ergehen laſſen. Iu ter Bundet ⸗ 
verſammlung haben zwei Anſichten fich geltend gemacht, die eine ton 
Deſterreich um® Preußen, melde ihren Wusbrud in dem in ber Sitzung 
vom 7, geftellten Antrag gefunden; vie andere, melde mit ber Anficht 
der königlichen Regierung zufammenfalle. Bon ber Anfiht autgehend, 
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tereffe Deulf$laups als in dem ber Herzogthumer liege, Habe die tönigliäge 
Rezierung cd ſich amgelegen fein laflen, anf eine Autzleihung-ver Un- 
figten hinzuwirken. Juzwiſchen fei eineWerflämbigung nidt erreicht worden. 
Der Antrag von Defterreih und Preußengehe auf fofertige Erzeutien und Für 
diefen Untrag habe eine Mihrheit von acht Stimmen ſich erlläct. Gin 
von Bayern autgehender Gegenantrag unterfceide ſich dadurch, daß alle 
zum Sghutze der Rechte der Herzogthümer dienlichen Mahregeln ia Boll 
zug zu ſetzen feien und daß umter biefen Rechten auch bie Sicherung der recht · 
mäßigen Erbfolge begriffen ſei. Für dieſen Antrag haben fieben Negierungen ge» 
fimmt, worunter Württemberg. Die württemberzifche Regierung fei ben 
verſchiedenen Seiten auf das Dringendfte argezangen werten, ihren bie- 
herigen Stantpumet aufzugeben und dem öfterreichiichen Autrage ſich an» 
zufhließen. Zugleich feii am 7. d, M. an die Regierungen von 
Defterreich, Preußen, Hannover umd Sachſen bie Aufforderung er» 
laflen worden, ihren Truppen ben Macſchbefehl fofert zu ertbeilen. 
Wenn. aud dieſer Bunvdesbelluß den Wünfgen ber Regieruug 
wit durchaus entſpreche, fo werde durch denſelben be ber 
Hauptzwed erreicht, da; Die Herzogthämer ohne Verzug von Bunbedtritp- 
peu befegt werben, daß fie im die Werwaltung des Bundes genommen, 
dem Einflaffe Dinemarls entzogen und gegen jede Beeinträchtigung ge 
fhügt werben. Die Erb’olzefrage werbe der Bund innerhalb feiner Coms- 
petenz zur Eutſcheidung bringen. Indem daher vie f, Megierung es als 
ihre Pflicht zu erkennen habe, zur Ausführung des Bunbesbeihluffes bei- 
zuträgen, glaube fie, ihrer Pflicht gegen Deutihland in der ihr zulommen ⸗ 
ben Weiſe volllännig zu gendgen. Ihrec Anſicht werde bie f. R-gierung 
auch für bie Zukunft trem bleiben. (S. M.) 


Baden. Karlsruhe, 7. Dec. Die Erklärung, welde ber großh. 
Bundestage . Geſandte in der heuti gen Bundestogs-Sisung abzugeben bes 
auftragt war, lautet wie folgt: 

Ertlärung. 

Die großh. Regierung ift der Anſicht, daß es durch bie Natur und 
Lage der rehtlichen und factifhen Berhältniffe geboten eriheint, in ber 
jhwebenden Verhandlung über die Bundesländer Holftein und Lauenburg 
und deren Rechte zuerſt Über bie Frage jhlüffig zu werben, ch dem kiße 
berigen Prinzen Chriſtian von reg gie —— 
welder nunmehr den dãniſchen Thren ala König Ehriflian IX, befliegen 
hat, bei dem evidenten Mangel tiner Berechtigung durch angeborenes Erb- 
recht oder durch Landesrecht aus der Londoner Uebereinkunft von 1852 
ein Befigestitel auf bie Herzogtplmer Schleswig, Holftein umd Lauenburg 
zugeftanden werden fan. ' 

Die großb. Regierung wird zu biefer Auffafſung vornehmlich durch 
folgente Erwägungen geleitet ı 

1) Die Anertennung oder Nichta gerkenuung des bermaligen Königs 
von Dinemark in don Herzogthümern ift vorläufig der wichtigſte der u 
Radſicht lommenden Puncte, gegen welche alle, übrigen au praitiſcher un 
mittelbarer Bebeutang zuräditehen, i x 

Die Löfung viefes Punctes bringt Marheit fomohl in bie Beant- 
wortang der Frage, welche verſchiedenen Rechie zu wahren dem deutſchen 
Bunde obliegt, ald wide Mittel derjelbe zu deren Schuge und Geltend- 
machung zu ergreifen Bat, und verhindert, daß micht Maßregeln er» 
griffen werben, melde eine Präjubicirung feines Rechtes enthalten 
Önnten. 

Jasbeſondere wilcde jeder außergewöhnliche Aufwand für militäriſche 
Bundesteiftungen als überflüſſiz fih nicht redtfertigen lönnen und ber 
Bevölkerung ver Herzogthümer jeder Nothfland erjpart wirden müffen, 
wenn die hohe Bundesverjammlung zu einer Bejahung der frage, ob 
bem bermaligen Könige Chriftian IX. von Dänemark aus ber Pondoner 
Uebereintunft von 1852 ein Redtsaniprud auf die Thronfolge in den 
Hergogthämern erwachſen fei, gelangen könnte. Denn in ſolchem fall 
türfte die däniſche Mezierung durch bie, gegen ten Bundesmiderſpruch ge» 
ſicherte Fortdauer im Beſitze der beutfchen Herzogſhümer nicht unſchwer 
ſich zu gutlicher und billiger Feſtſtellung der Berfafjungsangelegenheit be- 
reit finben laffen . 

2) Ohne die Vereinigung ber Erbfolge -Frage überhaupt und zus 
nachſt ohme diejenige des Vefigfitel® des dermaligen Königs Chriftian IX. 
ift eine befriedigende Ordnung der Landes“ und BVerfoflungeredhte ber 
deutfchen Herzogtääner unmöglich, umd deren ſchlie ßliche Orduung if je- 
benfalls daven völlig, untrennbar, fo baß von ihr abfehende Vroceduren 
am Bunde eines beftimmten und beftimmbaren praftiihen Zieles und.&x- 
folges entbehren müffer. Erſt nach der Beantwortung biefer Frage wird 
fig aud die Möglichkeit ergeben, in ben Herzogthümern einen Zuftand 
herzuftellen, in weldem ein Zujammenmwirten ber beredhtigten Facionen, 
bee erbbereihtigten Succeffors und der Stände des Landes, das ‚künftige 
Geſchick desſelben befriedigend geflalten Kann. 

Die großh. Regierung glaubt der hohen Bundesverfammlung biefe 
Erwägungen nahe legen und bie Aufmerfjamfeit berielben auf das Mif- 
liche einer anderen, als ber beregten folge in der Erledigung der Hage- 
legenheit Ienken zu follen. 


taß ein arten raſches und einmäthiged Vorgehen «ben jo fer im Inte 
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Dem Urthelle der großh. Regierung nad, wird, bie ‚angegebene brin-, ı 
genbfte, unvermeibliche Frage gegen bie igung, des Königs von Di- N 
nemart Epriftian IX, ausfallen mäffen. . 
» Die Unfpräde deaſelben auf bie Succeſſlon in den Ber 
Schleswig, Helftein uud Kauendarg fügen ld, wie ſchon angedentet, auf 
eine von fleben europäifchen Regierungen am 8. Mat 1852 zu Loaden 
aus politij Zwedmößigteitsrüdfichten getroffene Ueberööntunit. Die 
roßh. 3 erlenmt im dieſer Ucbereintunft kiuen Act, welcher jür 
fe felbR oder ven deutſchen Vund in feine Geſammtheit, neh fir die 
nicht yugegogenen betreffenden Agnaten und Pantestheile irgend melde 
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rechtliche umd bindende Gedeultung Hätte ; fie ift überzeugt, daß biefelbe in 
bin Wuzen der Unler jeichner ſelbſt für Dritte diefe Berentung vicht ha 
ben fans, Imdem fle aber von derfelben alt von einer gſchichtlichen 
Thatſache Renntnig echalten hat, iſt fie zugleich der Ueberzeuguug, daß 
tieje Uebereintunft auf unerfühte ud manmehr unerfälbar gewordene 
Voramsfegungen gegründet war, und bag es deßhalb ſogar fraglich fein 
wird, ob biefelde in dem Königreih Dänemark dauernd unangefodtene 
Östtung erwarten lanu. 

Durch die Borlage ber zu London verabrebeten Grbfolgeorbuung 
zur Betätigung durch den bänifhen Reichetag hat die däniſche Mezier- 
ung feiner Zeit felöft eine Berpätigung gegeben, daß jene Lebereinkuuft 
au fih uavollſtändig und unverbindlig un eigenen Lande fe. Midts 
binverte fie, den ſchlecwigſchen, holſteiniſchen und lamenburgiihen Stäns 
den (abzefehen von ven Hehten der Agnaten der königl. herzoglichen Fa · 
milie) eiwe gleihe Borlage zu machen. Ohne die Befuguiſſe dieſer Kür- 
perſchaften aus frügeren Geſehen und andere Redtöpuncte zu erörtern, fei 
bemertt, wie die im Jahre 1851/52 ron ber Föniglich berzoglicgen Re 
giecung den teutigen Bunde gegenüber Übernommenen Pflichten und vie 
ben Herzogthlimern dadurch noch zugewachſenen Rechte forvertem, daß bie 
Stelung dieſet Herzegthämer innerhalb ter damaligen däniihen Wo» 
narchie cine wit dem eigentligen Königreich Dänemark gleichberechtigte 
ſein jelte, baß ihnen alfo ein fo hochwichtiges Net, wie die Entſcheid⸗ 
ung über Yeuderungen im ber Thronfolge» Orbaung nicht vorenthalten 
werden durfte, ſobald es jenem Königreich eingeräumt wurde, um [o 
meht, ald bie beabſichtigte Abweihung vom ber beftehenden Ordnung fih | 
fie eine weit größere, bedentungevellere war, 

Die grohher zogliche Regierung hat feinen Anftand genommen, in ter 
von ihe in ver Bandestags⸗ Sigung vom 28. gegebenen Abftimmung itr 
Urtheil über bie Sacceffiens-fFrage in den deutſchen Herzegihiinern miedet ' 
zulegen. Sie erkennt alkin die Anſprüche des bisherigen Erbpringen | 
Friedrich ven Schlesmj ‚BelßeinBonhap jeluguftenbung gls begründet 
umd zu Recht bei "ht Se ſieht ON Be ardahug Di fer Anipräche in 
dem agnatiſchen Bermandtfhaftsverhäktuiffe desf.iben zu dem hriugegaugtuen 
König Herzog Friedrich VII. und in ter urfprün,licen, dur nadfolgente | 
Thatjacen und Geſetze beflätigten Etbfolge -Ordnung ber Hergeztplimer | 
Schlesxig und Helflein, wie in den dieſen Landetn zufleyenden Berfaflungs- | 
Rechten. 

ii Ale dieſe Rechts · Grundlagen find durch die Londoner lebereintunft ; 
unkerähtt geblichen. ! 

Nah den obigen Erwägungen muß vie groß. Regierung um jo mehr , 
Die Rechtsver bindlichkeit derſelben für den veutigen Bund befirsiten, und | 
fie lehnt daher wiederholt und austrüdiih die Anerlenuung jever Gin- | 
wirkung berfelben auf tie ünftige Orbuuıg der ſchwebenden iFrage ab. | 

92, fie fieht ſich bei dem gegebenen Anlaffe gehalten, nicht bios gegen | 
tiejen eimgelnen Met, ſendern gegen das in bemjelben befolgte Princip ' 
öffentliche Verwahrung einzulegen, gegen die A» und Abſicht nämlih,taf : 
einzelnen europällgen Regierungen eine Entiheitung über die beſtehenden 
und felbft zweifelhaften Erbfolge-Berhältniffe und bie damit unzertrennlich 
verbuntenen Souv:räuetätd-, Berfaflungs- und Vollarechte eined deutjchen 
Bundes- oder eines andern Staates, ohue Zuziehung und Zuftimmung 
ber davon beiroffenen Verechtigten und ter ihnen treu anhängenden Bes 
völferungen, zuflehen ſolle. 

Da, wo :in ber That alle jonft rechtlich und thatfächlich vorgeihrie- 
benen Weze zur Löſung bezüglicher Differenzen serihöpft worden find,’ 
würde die; geofh. Regierung ihrerfeit® fein Bedenken tragen, ſolchen Ber« 
ſuchen vorzuichen, ten auch in andern Staaten Eurepa's zur Geltung 
gebrapten Grundſatz einer VBeftätigung oder Modification des innen 
Staaterechto durch eine allgemeine tundgebung des Bollawillens aud | 
für ven vorliegenden Fall als einen Factor der Entſcheidung anguer- | 
feunen, N 

Stehl num tem König Chriſtian IX, fein gültiger Anſpruch zur Seite, ' 
und gibt die hohe Buudes derſammlung, wie die großh. Megirrung zuver ⸗ 
ſichilich Hofft, dieſer Auſicht Ausdruch, jo iſt der einzige Weg, welchet dem 
Rechte und der Warde des deutſchen Bundes entſpricht, den König Chri- 
ſtian IX. und bie im feinem Nomen umd Auftrage im den Bundes ändern 
beftadlichen Truppeutheile ungefänmt aufzufordern, dieſe Yänder in kürzeſter 
Frif zw verlaffen) Ach aller Regierungehantdlungen im denſelben und über 
ihre Angehörigen zu enthalten, andernfalls ten Beſchluß zu fallen, nad 
Maßgabe des Art. 39 ver Wiener Schlußacte zu verfahren, 


‚ rüdfigtslos fortgejegt werten wird, 


Die großh. Regierung würde fih außer Stand ſehen, im gegem 
Wwärtigen Stadium veridlägen zuguftimmen, welche ſich auf die Bundes⸗ 
Erecution®-Dronung ftägen, weil fie in der Bollziepung berjelben ein ge- 
genũder Deutfpland, gegenüber ben Herzogthilmern und gegenüber ihrem 
eigenen Laude ungerehtfertigtes Verfahren erbliden müßte, 

Die großg. Regieruug erklärt fi indeh anbererfeits dahin, daß fie 
jederzeit bereit ifl, ihrer banbesgtrenen und patriotifchen Geſtuwung gemig 
auf jeren Beſchluß heher Buntesverfatulung hin, welcher wicht geradezu 
die nah ihrer Anſicht unveräußerlichen Rechte ver Herzogihümer und ihres 
kezitimen Fürften eſährdet, am etwaigen miliirifhen Maßregeln opfer- 
freutig theilgunemen. Sie ſtellt deumach ſchon jegt ihre Käſie zur Ber- 
fügung und iſt gemillt, in Erwartung ernfterer idelungen, unverzilge " 
lich Sorge zu fragen, daB ihr Bundes» Eontingent in Kriegsbereiticait 
geftellt werde, um ſich in Bärzefter rift iu Bewegung ſetzen zu können. 

Im Falle ihie Anſicht über die Behandlung ter Angelegenheit ſich 
aber mit der Gntjchliegung tes Bundes begegnen wärde, wird bie grof, 
Regierung es verantworten förum, auch uber das Maß ihrer Baudes 
Pflichten Hinane, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln in eine active 
Wimwirkung zur Veribeidigung ber heifigften Iutereffen des Vaterlandes 
einzutreten, und fie redinet dafür mit Zuverſicht auf tie Zuſt umung 
ihrer Yantesvertretung, wie auf bie freudige Bereitwilligkeit ihres Belee 

Holflein. Aus Holftein, 6. Dec. So eben bringt R 
ud Winifteriatblatir u ee folgenden Inhaltes: 2... 

Au Unere lichen und geireuen Unterthanen im Berzopthun Bel · 
ſtein. Wir Chriſtian IX, von Gottes Gnaden etc. thun fand hiermit: 
die Tironjolgeorunung für die däniſche Monardie, feſtgeſtellt mad ichwer 
ven Grfgärterumgen dur das Geſetz vom 31. Jali 1853, ſollle eim 
Werk des Friedens fein. Durch ufepfernde Hingebung Anderer ange · 
bahnt, iſt fie von Ins angenommen worden chne perjönlihen Ehrgeiz, 
allein in der Hoffnung, dem Wohle des geliebten Baierlandes daturd iu 
bienen. Ya dem entopäifhen Staatentecht hat fie Anetlennung gefanmen 
durch eimen feierlichen Tractat, am weldem fich die meiſten und größen 
Möchte Europas betheiligt haben, da fie Die Jategrität ber däuiſchen Dion 
ardie als eine Nethwendigteit für dem eurcp ifchen Frieden erkannten. 
Denned haben ſich der foldhergeflait zur Wohlfahrt Unferes Landes man 


: zur Wahrung bes Weltfriedens getroffenen Ororung gegenüber Beftrebun. 


gen geltend gemacht, welche auf bie Zer plitierung der bäntfden Won swdhie 
gerichtet find, und tenem bie unbegründetften Erbanſprüche zum Dedmans 
tel dienen, Zu Unferer innigen Berräbnif müſſen Wir wahrnehmen, doß 
dieſelden au in Unjerem Herzogihume Holftein Ramın gewinnen, die Ge— 
müther in Aufregung fegen und Ungewißbeit und Zweifel felit bei denen 
hervorrufen, auf deren Treue und Hingetung Wir vorimgemeife zu bauen 
berechtigt find. Holſteiner! Wir erkennen in der Aufredtbaltung ber Dis 
niſchen Monarchit eine Unjerer wichtigſten Megentenpflichten, Wie Wir 
«8 daher ſelbſtverſtändlich nit dulden Linzer, deſz Dagegen gerichtete Ber 
ftrebungen buch Die Haltung eines Thrited des Veamtenflandes genährt 


: werben, jo find Bir überhaupt feit entihteffen und gerüſtet, allen anf: 


rühreriſchen Bewegungen mit Maut entgegen zu treten 
und jeden zur flreugften Berantmwortung zw zichen, ber ſich in biefer'Picht- 
way zw ungefepligen Schritten fortreifien läßt. Wir begen inteffen bie 
Zuverficht, daß Unfere Lieben helſteiniſchen Unterthanen, durch fo mande 
Dante mut Une verknüpft, im ber Treue gegen Uns ſich nicht werben 
wonlend machen lafjen, bag die Zweifeinten zur Pflichterfenntniß, bie 
aufgeregten Gemither zur Befonnenheit zurüdicheen und fo Unferem fan« 
despiterlihen Herzen Maßnahmen werden ıripart werben, die dem ſelben 
zu tiefem Schmerze gereichen würden. Die vieljägrigen Beftrebunger, eine 
Verftäntigung über di: Verfoffengeverbätiniffe der gefammten Monardpie 
brebeizuführen, haben zu Usfercm großen Leidweſen bisher nicht zum 
Ziele geführt. Yaden 18 aber Uniere Abſicht iſt, Unferen deutſchen Bun- 
bealändern in gleider Weiſe, wie ſolches hinſichtlich bes zum 
Bunde nicht gehörigen Theiles der Monarchie bereits ge- 
ſchehen, eine jetbftändige Stelung in der Monardie zu verkigen, geben 
Bir Uns ber Hoffnwag hin, daß Uufer Hergogihum Holſtein, wenn e8 
Fi zufrieden fühlt in dem Genuſſe einer wahren conftitutionellen Freibeit 
und -frember Einmiſchung bamit jecer Berwand genommen ift, aus freien 
Stüden fib einer engeren Verbintung mit beut Abrigen Theile der Mon: 
achie zuneigen wad ſich eine alle Theile zufrieder ſſell / nde Orbnung ber 
Berhälinifie daun leichter ermöglichen laſſen wird. Helfteiner? Unter ſawie 
zigen Berhältaiffen baben Wir Unjere Regierung angetreten, Um fo zt« 
erſichtlicher rechuen Bir amf tie Hingebung aller Unſerer Unterthanen. 
Wenn auch ihr in Treue zu Uns ſteht, wird Gott, fo vertrauen Wir, 
Unjere Beſtrebungen mit Erfolg Fösen. bie ee auf die Wohlfchrt und 
ben Frieden Unferes Landes gerichtet find, egeben it Unferer Reflvenz- 
ſtadt Kopenbazen, den 4. December 1863. Eyriftian k. C. Hall.“ 
Die „NR. 3." bemerkt hie zu: Es ift nicht nöthtg, über diefe 
Proclamatien viele Worte zu machen. Sie eripät im Weſestlichen nichts 
als die Anlünvigung, daß Chriſtian IX, entfslofen und gerüftet ift, die 
Herzogtgämer mit Macht zu unterbsüden und daß tie bisherige Politit 
Der Sag, in welchem fo unum— 


wunben wie möglich ausgeſprochen wirb, baf bie Drbuung ber Berhält- 
niffe ‚hinſichtlich des zum Bande nicht gehörigen Theils der Monarchie 
bereits geihehen“, zeigt ausbrädlih an, daß bie Verfafſung vom 
18. November und bie mit berfelben bezweckte Inchıporation Schleswigs 
eine vollendete Thatſache fei. Wenm nebenbei Angefihts der jhmäh- 
lichen Unterbrädung, welhe auf Holflein laſtet, von dem „Genuffe einer 
wahren conftitutionellen Freiheit” geſprochen wird , fo gibt fd hierin nur 
jene Berhögmung zu erfennen, die wir an den Kopenhag.mer Üctenftäden 
nachgerade brreitö gewöhnt worden find. 

Altona, 6 Dee. Wie man hört, hat ber Hamburger Senat eine 
unferer Nachbar-Regierungen um wilitäriſchen Schub erfuht wegen ber 
vänifgen Truppenfammlung in Altona, und es foll die erbetene Hilfe bes 
reits zugefagt fein. — Die Nachricht ber Hamburger Blätter, daß ben 
auf lan cantonnirenden holfteiniigen Bataillonen je 200 Mann 
dänifche Reſerven beigegeben werben follten, ift dahin zu berichtigen, daß 
vie beabfichtigte Einftellung aus däniſchen Recruten beftcht, welde bei ben 
ermätnten Truppentheilen ausgebildet werben follen, 

Kiel, 6. Dechr. Außer dem Zollcontroleur, Baron vd. Lilieneron, 
find bei dem hieſigen Zollamte auch bie Zolamts-Affiftenten Ivens und 
Bullenweber wegen verweigerte Eidesleiftung von ihrem Ante fuspenbirt 
worden 


Preußen. — Berlin, 7. Dee. Die Erflärungen ber Herren 
von Bismard und von Rechberg, die jegt auf einmal ſchön brüderlich 
Hand in Hand gehen, haben Hier, man kann wohl fagen,. im allen Streifen 
einen jehr ſchlechten Eindrud gemadt. Selbft bie Kreuzzeituag“ ſchweigt 
heute verlegen; fie weiß, daß and) ihr eigener Anhang in diefer Sade 
nit durch Did und Dünn mit ir gehen mag, und finbet es nicht. ge» 
rathen, den Sturm ber öffentligen Meinung, , die fih von Tag zu. Tag 
energifcher gegen die unbeutfche Bolitit unferer zwei Großmächte ausipricht, 
auf fih zu lenken. Dagegen gibt bie „Nationageitung“ dem allgemeinen 
Urtheile über diefe Politik heute in ſcharfen Worten Ausprud, „Mit dem 
Executionsbeſchluſſe ſtellt fi ber Bund auf ben Boden des Londoner 
Brototolls* ; mit dieſen wenigen Worten zeichnet fie kurz und bündig ben 
prattiſchen Inhalt des Streites, der ſich in der Bundeöverfammlung dars 
über erhoben hat, ob Erecution, ob Decupation flatfinben jolle*). Die 
Behauptung des Grafen Rechberg, daß die Epeeution beſchloſſen werden 
tonne, ohne bie Erbfolgefrage zu präjubiciren, neunt fie ein hohles So · 
phisma, das nur zur Verhüllung der Abſicht beſtimmt fei, nad wie vor 
den bänif—hen Geſammtſtaat zu protegiren. Bollends aber verwerflich 
und unbegreifli findet die „Nationalzeitung“, daß die preiigifche Regier 
ung in biefem Beſtreben ber öfterreigiichen ſich beigejellt habe. Bei ber 
Februarconvention mit Außland, a habe man merfwürbig raſch handeln 
tönneu, jegt aber hege man zarte Bedenken, ob Dänemark wirklih ſchon 
im Unredte fei, ob es nichi vielleiht noch nachgeben werde ıc. „Mit 
folgen Maßregein, fagt fie, wie fie jegt mit größtem Eiſer den anderen 
deutj—hen Regierungen aufgebrängt werten jollen, verfegt man ſich noth⸗ 
wendig in eine Pofition, aus welder zulegt nur der gleiche Rückzug, wie 
früher, möglih if. Während ber Herr Minifterpräfivent auf die Be— 
rüdfitigung feines Proteftes gegen die neue —— für Schleswig 
wartet, geht bie Kopenhagener Regierung mit weiteren Schritten im ent⸗ 
ſchiedenſten eiderdäuiſchen Sinne vor. Sie hebt die Holftein betreffende 
Belanntmad;ung vom 30. März auf und entzieht damit der Erecution 
(die ja ihrer Natur nach auf das Bundesland Holftein fi deſchränken 
muß und ſich, wenn nicht außfchliehlic, fo doch Hauptjädhlid auf bie in 
dem Därzpatent enthaltene Verkürzung des Steuerbewilligungsrehtes ber 
holſteiniſchen Stände baflıt) den beften Theil ihres Rechtötiteis. Gleich: 
zeitig erſcheint eine lönigliche Proclamation an die Hclfteiner, melde ihnen 
anfünbigt, daß fie eine eben fo felbfländige Berfaffung erhalten follen, wie 
das vereinte Dänemarl-Schleswig fie in ihrem neuen gemeinfanen Grund: 
gefege bereits befigen. Doch auch mit dieſer neuen feierliden Beträftig- 
ung der Einverleibung Schleswigs hat Dänemark vieleicht fich nod nicht 
ins Unrecht gefegt, fendern es iſt zu warten, bis fie durch Ausrottung 
ber deutſchen Nationalität in Schleswig wirklich zur vollendeten Thatfache 
geworben ift.« Unter foihen Umftänden, meint bie „Nationalpeitung“, 
Lönne man freilid nut in den Ruf eines ſüddeutſchen Blattes einflimmen: 
„Im Lager ber deutſchen Klein · und Mittelſtaaten ift diesmal Deutichlann, * 
Das ift viel von einer Berliner Zeitung. Möchten nur auch die Mittel- 
und Kleinftaaten nicht vergeflen, daß nad der Bundesverfafjang fie die 
Entſcheidung im Handen haben und daß Defterreih und Preußen, wenn 
fie auch zu einem gegen ihren Willen gefaßten Bundesbeſchlufſe nicht mite 
wirkn mögen, doch feine Durchführung nicht hindern dürfen, (Wie ber 
Ausgang der Bundestagfigung vom 7, December zeigt, hat biefe Ermäg- 





*) Die „Wiener General-Eorrefponbenz" erklärte jüngft ben Streit hierüber 
für eine Spigfinbigkeit; das wirb man aber, menn man bie Gonfeguengen 
in Betracht zieht, doch ſchwerlich im Eruſt behaupten kännen. Uad wenn 
es wirklich mac eime Spitſtudigleit wäre, warum hielt denn bas Wiener 
Cabinet fo zäh an der Erecntiom feh? 


ung doch nicht bei allen betreffenden Staalen Stand gehalten, fondern 
ift bei —* noch in ber legten Stunde buch Oeſterreichs und Preu- 
hens Andrängen erfhüttert worben.) 
Berlin, 7. Dec. Im Kopenhagen ift jegt bie bon unſeren Feu- 
balen im leiter Zeit fo dielgeprifene Sihrift 8 Herrn Bere * 
felgendem Titel erſchienen: „Kechts zutachten des preußifcen Kronjuriften, 
Geheimenrath® Dr. Pernice, betreffend bie eventuelle Succeiflon der Sons 
derburger Linie des Haufes Holfein-Ofvenburg in das Eeysatdım Hol« 
fein, abgegeben am bie preußiſche Regierung den 30. September 1861. 
Nebſt 6 Beilagen. Kopenhagen, C. C. Lose und Delbanco.u — Uebris 
end wurbe, bom ben neueren — Widerlegungen der Arbeit des 
era Peruice abgeſchen, dieſe Rechtsfrage ſchon 1846 von einem Aus. 
ſchuß von neun Profefloren ber Fandes- Univerfität Kiel, beſtehend ans 
fünf Yuriften (Fald, Toenfen, Herrmann, Epriftianfen, Mabai), zwei Hi« 
Rorifern (Droplen, Waig) uud zwei Lehrern ber Gtaatömiffenihaft (Ra- 
vit, Stein) einftimmig auf gleiche Weife beantwortet. Ihr Gutachten if 
1846 zu Hamburg gebrudt erfienen unter dem Titel: „Staate« und 
Erbrecht des Herzozthums Schleswig." Die Entſcheidung fällt in jeder 
Beziehung zu Gunſien der Sonberburger Linie aus. 


Ueber tie Natur der Sympathien, e in ben m mili 
täriſchen Kreifen Berlins für Schleswig Schr ende = 
fich Hlufionen nit Gingeben. Das Organ verfelben, bie „Militärijcen 
Blätter“, äußert zwar feinen „Degout* gegen die bänenfreunblide and 
antibentfe Sprache der Berliner „Hevue*, aber ob in Schleswig ⸗Hoi. 
ftein ein Olüdsturger oberein Auguflenburger regiert, ift Ü -gleihgättig“ ; 
nur bie in Schleswig» Holftein verpfändete upig "Soldatenehre" fol 
eingelöft, die durch bie Tage vom Malmö und Dlmüg verlegte Fahnen ⸗ 
ehte joll wiederhergeſtein werden. Die ſgieowig· hoieiniſoe Frage fiege 
nit fo, daß der Soldat jo ohne Weiteres „wit Begeifterung“ im ben 
Kampf für diefelbe eintreten könne, da »Quben, Demokraten und bor 
ber abentenerlie fogenannte Ratiomalverein® im berfelben Chorus 
machen, 


Königäberg, 6. Dec. Eine allgemeine Studenten - lammlung, 
bie im —— — in .ber fSleswigchoffeiniigen —— ſtattfinden 
follte, wurde von ber Polizei verboten, weil der Gegenſtaud ber Berathung 
unzweifelhaft -eine Öffentliche Angelegenheit fei, eine folde Berjammlung 
aber vorher angemeldet werden mäfle, was nicht geſchehen war. Diefelhe 
5 nun, die Anmeldung erfolgt, auf morgen Nachmittag um 3 

Im angejegt. 


Defterreichifche Monarchie. 


Lemberg, 6. Dec. Die „Gazeta Narodowa“ berichtet: ol⸗ 
niſche Oberſt Aladar wurde vom Uaionsbpeisiiäen Bingen ” 
gen feiner Flucht nach Galizien mit Berlaffung feines Corps, unb Major 
Sienkiewicz (officiel Gerlic) wegen Menterei zum Tode verurtheilt, und 
Lehterem die Mppellation freigeftelt. -- Mauredi übernahm das Tom · 
mando des Rudifgen Corps, löfte aber basfelbe wegen unfriegerifchen 
Geiſtes auf, Yunosya übernahm ben Oberbefehl über die Corps Baremba 
und BWeoblesti. — Kryfinsfi, der nad bem Kampfe bei Chelm am 21. 
Nov. fein Corps in Meine Schaaren getheilt Hatte, und Koblewsfi, ber 
in bemjelben Kampfe beträchtliche BVerlufte erlitt, organiſtren ihre Corps 
bald wieder. — Bei Branta im Plodiſchen follen am 28. Nopbr, zwei 
ruſſiſche Compagnien in einen Hinterhalt gefallen, und eſchlagen wor« 
ben fein. Dagegen überfielen 100 Kofafen am 28. Radts 30 pol: 
niſche Reiter unter Lutynati bei Örojec im Gouvernement Puhltn, hieben 
* nieder, und zogen fi beim Peranrüden vom poluiſcher Infanterie 
zur 





Local·Chronik. 


(Hiferifher Verein von mub für Dberbayern.) * Im ber am Di 
2. d6. flattgefanbenen Monatsverfammiuug führte im Mbnelenkeit —* En 
Borftände ber I. Bereinsfecretär, Gr. Reichearchivorath Brand dem Borfig nub 
brachte zuwörberft bie feit ber letzten Berfammlung am ben Ausiguß gelamgten 
Seſcheule in Borlage, unter melden vorzugeweife ber 4. Banb ber 
ber Brohnhdie, Bauernhöfe und ber Brohmderfoffung in Deutiälanb von dem. 


t. Reihe. und Staatsrath v. Maurer und einige won bem E Landgerich 
Laufen eingelenbete alte Frohnfeſtfornituren beroorzubeben find, Dem in = 
November-Sigung gegebemen Verſprechen gemäß wurde bann das GSalbuch 


Herzeae Ludwig bes Streugen uud feines Sohnes Rudelph aus den 
1290— 1294 vorgelegt, welches der Berein von Hrn. Baron ach rn 
zur Wölhriftinahme uud zum Abbrod im ber Bereinszeitfrift erhalten hatte. 
dr. Baron Defele, welcher bie Berdi biefes interefjanten 

ſelbt beforgen wird, überreiäte die im Kupfer geflodenen Wappen bes Mnton 
Cajetau Unertel und bes Franz Auton v. Umertel mit ber Bemerkung, bafi er 
mit Ausarbeitung einer Monographie über die Unertel’fde Fawmilie beidäftig 
fei, weßwegen er die Bereinsmitglieber am Mittheilung ihrer alenfale zu @k- 
bete fiehenben Motigem Über biefea Geflecht erfnde. Der vom der I. W. 


Pinferlin’igen Bohhandluag dahier eimgeseihten Bitte, 
Opf eu verbundenen 
u ———— als ſich genannte Budhandinug 
dafte Seſchenle um bie Bereinabitlieihet verbiemt gemadt hat. Br. 

Würdinger hielt Ylerauf einen —— —— —32 Ent, 
—* beyeriken ————— . Ein/ütenn 
vs —*8 Herses unter Churfurſt Marimllien I, Hr. Dr. or » Sefner 
thellte Auszüge ans eimem der im ber Teistnerfloffenen Penarverfammiung 
ber Guranerjgen Bürgersfamilie zu Waflerhurg 
Reife *— ‚ die der „Behzeltertneht” Sant 


nunmehrigen Röuige Fabwig gebraudt 
anf zeigte er eimen bie jeyt — Soeliſqaitt (wohl er 
15 vor 


usihreibungen ſem gemadt war, munbe bie 
uishe Plrnarverfammlung anf Gamflag bu 2. Jauuer 1884 fehgefet. 


ums vortiegenden Programın 
ſehen, drei Pircen eigener Gempofttion und ein non ihm ums einem 
Fer ren Bis für vi Bioline eingerichtetes darahetio vortragen. 


Provinzial Shronif. 


ber angefrannen  Kykagtck der. Fesamehe I vn alla u ann 

t 13 zu v 

55* Bine da8 Feuer mich weiter um ih greife Man dermuthei 
unbftifteng. 





Ricptpolitifcpet. 
. Der, Bei Dem orfamertigen Sturı Dean! Abeub 
wad pelg e akt folen im biefigen aub Aitonser Hafen u mü 
Reis, Bader ke x. beladene Guten untergegangen fein. 


EZetzte Worten. 


Hannover, 6. De. Auf der Eamiehftraße tam es and) geftern 
Abend wiederum ya Yufläufen von Soldaten und Bolt. 
ftellung der Ruhe wurden, wie es zu gelchehen 
ir ige - erichte: ſo & An 
zur po ging, um 0 e 

® © der Finger abgejhlagen ; einem Lohndiener foll der 
——— Yin nf. ——— — 

. A ebenen anderen Städten bes 
Pak. Er Dede se ben Großen, im as ie Woreffe ber 
biefigen ftäptifchen Seen abgegangen; in F Käse — en 
re — —— iſt eine große Volleverſammlung im Steb- und 
Butjadingerlande ausgejhrieben. 

. Der. Lauenburgs Ritter» und Standſchaft hat ſich 
in — Für bie Berbindung mit Dinemart und fär die Anerleun · 
“ag Chriſtiang IX. ald rehtmäßigen Suceeflor ausgefprogen. (€. D.3.) 


remen, 5. De. Der hiefige däniſche Conſul Cäſar hat 
fein a niedergelegt, und Dänemark wird gegenwärtig ſchwerlich unter 
Bremens Kaufleuten einen geeigneten Dann finden, ber das bänifdhe 
Conſulai übernimmt, 

‚ 8. Dee. Der Abgeorduete Walded hat eine Imterpelle- 
lion —— auf die ——— von Richt · Reſerviſten eingebracht, weldhe 
bie ob bie betreffende Anordnung vom Staats rium 
ober vom Kriegeminiſter ausgehe und ob bie Regierung zur Zurikdnahme 
derfelben geneigt fei. (Köln. 8.) 


Berlin, 8. Dec. Das hieſige Poligeipräflbium hat, ſobald es von bem 


x 


ihre mit 
baver iſchen te (fo 400 am ber s 
a 1 1 be aa ba 
buch wam- 
Yazptmanu 


4 i ⸗ 
—— n Saqen —— — füke ſaunntliche Berliner Turu 


Sei * in Pegel erflärt, daß dieſe 
am ni jebulbet werben, t à jegung 
ber daran Teil be Bereine —— — 
Drvieto, 9. Dec. Geſtern iR Se. Mai. der 25 Bayıra 
angelommen, ge reift er ab —* —— en Bloreny, 
ologna, Beroua, Bogen und Ianshrud Die Ankunft in Mänden wirb 
Montags oder Dieuftags erfolgen, (®. 8.) 


Bielig. Die Raffen errichten an der ganyen Warſchau · Wiener Bahn bis 
®r jede zweite Giation ein BL cr ® i je. 
zur * er tation Eiern n © Beſahaugen, die fort 


Bollöwirtbfchaftliche und Börfen Berichte. 
"* Baudsberg, 5. Dec. (Schramne. Seſammtbetrag 1113 ;. Ber- 
1067 Sof, ek: 7 —33* ke); 
(gefiegen Bere r . (geftiegen 15 fe.); 
Hafer 6 fl. 31 fe. (gefiegen 12 u 4 Mi 
* Regensburg, 5. Dec. Die mealich semeldete Beflerung an ben an 
fündifgen Gerreidemärtten Hat weitere Foıtihrlte uicht gemadt. Im Klge- 
weinen iſt es wieber flauer ; ber Preiskand ledoch blich unverrädt. Bei uns 
va Sande Slch ber eimpeimifge ziemlih flark auftretende Ver brauch für bie 
elben konnten Ah faR darchgehende nicht nur gut de · 
haben für Weijen ſogar euch einen Heinen Auſſchwang ge- 
-— wohl im Folge ber zeäterifhen Witter- 
ausgeftellie er 7 tum —* ee 
berechnen Pittelpr: jew 
? fr. (gefiegen 5 kr); für Saggen anf 10 A. 30 fr. (gefallen 
6 fe. (geftiegen 6 te); für Daber anf 7 fl. (ger 


"6, Der. jreist man ber „M. Bi“: 

Nagticht mitzathellen, daß das Pinellement 

in be von de —2 u Be ie * 
[ji mier Don der Ber; 

„Gtnibenfallen”- das Rincan des Plonfes, rn 

Dauptthal unb folzt ber Rigtuog nah Permos nad 

fol ber Fetu da zwel Tuunein zum je 5000 und 

Länge nn 5 re . —* ms 

t ierms iR bei 

» ba diefetbe mo Sempten weiter geführt weeden 


Be der am 1. December dettzefundenen fiesemuadzwanzigfen 

Berlorfı der Rn Bunbikbgrä: ‚pen Muleige gewann N 71,825 20,000 

De, ern ed k;e 1900 f. 2*8 33,098, 84,701; je 35 
1 





nn nn — — 


Berantwortliche Rebaction : 
”». Voll. De. 4. Yörimamm. 





Sof. und Rational: Theater. 
Donnerflag den 10.: „Iphigenie in Matis,” Oper non lud. 


Betraute in München. 

Ioh. Guſtad Lrimbad, f. von Donauwörth, mit Larol. 
Amalia Lehner, F. Bezirksgeriätsrathes von Preifing. Leonharb Stiegele, 
Dpernlänger, Iufoffe von hier, mit Joſepha Ther. Hoffmann, Poligei- Bezirte- 
commiflßre-Zodter won hier. Joh. Widringer, Gonzelit beim Dfkbapnamıt 
babier, mit Frascieca FU, Haubelsmanns- Todter von hier. Guide Gteingaß, 
Blentenant im 2. DragomersRegiment Fürf Windiihgräg zu Mitbänlen im 
Böhmen, mit Mothitde Gräflı ©. Ba Rofce, f. Rämmerers- und GSut abe ſihers · 
Teqhter von bier, Ich. Bräutigam, Bürger und Hausbefiper von bier, mit 
Lonife Karol. Johanna Abel. Held, fürf. Stallmeifiers-Kogter von Regens: 
bung. Üry av. Homwander, Motarkatögeplife bahier, mit arol. Ficele, Bäderss 
Logter don Mindeigeim. E 





Geftorbene in München, 


Bichael Schneider, Sauhmechergeſelle von Satzderf, 31 9. alt; Mathias 
Seigard, Toglähuer von Berberg, Ger. Brüdenan, 52 3, alt; Theres Habele, 
Drecholere · Tochter von Straf, Ger. Reuntm, 28 I. alt; Maria Berl, Rufus 
Bittwe, 80 I. alt; Thomas Gremmer, Schut idetgeſell · vom NRordheim, 33 3, 
alt; Barb, Kacht, Gcloffers:Wittwe, 77 9, alt; Bafan Richard Math, 
Eandidat ber Pharmacie von Um, 24 9, alt; Theres Sauer, Bierwirthe- 
Witwe, 52 J. alt; Theres Teufel, Weberofrau von Ezling,, Ber. Laudeberg 
56 I. alt; Loreny Liller, Sotduer won Bardhing, 743, at; Bonlie Müllbauer 
f. Miniferiatrathe: Enter, 48 3. alt. 


2626 
Allgemeiner Anzeiger. 
dekanntmadung. 


(Dos Berfahren in Bauſachen, Hier bie Erholung von Bewohnungs-Konfenjen umb die Sch luß · 
beſichtigung der Neubauten ketr.) 


1011. (2a) Yadem bie unterfertigte Behörde auf Urt. 130 Abf. 2 des 


d bie von dee f, Poligei-Direftion erlaffene ertöpoligeilihe Borfgrift „üb Erholung 
Bun Uhsbeoeobiisufenkenn common: uaat, werte Tall KO vos ct bei unterfer- 
figter Behörde zu ern Verfahren folgende Anordnungen getroffen und zur Dar 


nachachtung befanst 


1) Benn bie Beit ı abgefloffen ift, während welder bas Mauerwerk ber Gebäude unverpugt 


gelaflen werden muß, und der 


ner, Hafner ıc. x. bis auf bie Aug rm 


Bauherr oder Baunnternchmer bei ber Lokal 
deſſen — nach zuſuchen. 
ol 


enban au von bem Übrigen Baugemerben, als 
und Belleidung ber 3* vollendet iſt, hat ber 
ucommifjion hierüber. 4 
Erteilung des Zeugniffee über bie plans uud batorbaungsmäßige Auefühen 


Scloffer, Schrei - 


‚gu machen und um 
3’ des Neubaus und 


fal-Bauccemmiflion wird ſodaun ben Neubau durch den tedhmifchen Rath, welder 
ben Win By ben Bancommiffions-Ingenienr beizugiehen Kat, einer ſchließlichen Unterfuhung unter- 


ſtellen umb auf rund ber von demfelben erftatteten Schlufbefihtigen, 
euguif re ober demſelbeu befannt 


Bauherrn x. das erbetene eu 
biefes —8 — hu gelegen 


3) Nah Ir hr} 
nahme ber fauitäts ">. een Be 
bei der k. Polizeis on nachzuſuch 


4) Um eine raſcht Eeledigung ke geftellten Geſuch 
Bauherren ıc berartige Seine immer fofort nad bem Eintritt des sub 


wilnfhenewerth, daß bie 


Anzeige entweder bem 
} was vor Ertheilung 


biefes Bass bat der Baubere unter Vorlage besjelben um bie Bors 
u bes Neubaued und um ben Benchnunge-Eonjens ſelbſt 


uche dieſer Art zu ubglichen, if es ſehr 


Ziff. I bemerkten Zeitpunttes ſtellen und nicht wit veffen Anbringung bie kurz! vor der gewöhnlichen 


Bielgeit umd ber beabfihtigten Bewegung 


d daher 
— fi [ih anuigreiben ha 


Münden, ben 28, — 1863. 


der Neubauten zu warten, da 
— iſt, * am einem Ziele zu Beiichenben neuerbanten Wohnungen gl 
e betreffenden — hiedurch entſtehende —— im } 


üsfoce han uns 


heit zu befihtigen, 
Ceogung vrartige 


Tokral-Bau-lommiffien. 


v. Widder, Bürgermeifter. 


Mr. 721. 


Wichtige Anzeige 


Knogler, Gecretär, 





für fämmtlie Zuſtiz · und Admiuifrativ-Peamten in Bayern. 





977. (26) Bei € 
und in allen Bayerifgen. 


epet 
über alle von 1818 bi inch 


blättern en enen Geſetze, 
taatsmini 


en u. ſ. m. nach der in 


. Gummi in Ränden, Pfendhare ſtrahe Nr. 9; if ſoeben erſchienen 
Suchhanlungen zu haben‘: 


forium 


mi 1868 ergangenen, in den Gefeß- 
erordnungen, ran. Gaailpunge, Befanntmacbun- 


und Regierungs · 


en erwähnten Blättern beobadpteren Reis 


ne: unter ———— bezuglich — erſchienenen Commentat⸗ Abhandlungen ꝛc. 


Zudwi 


Hauff 
Mit einem umfajfenden be 


15 Bogen gr. 8, 


Broͤſch Preis fl. 


Bei der fortwährend wachſenden Maſſe von Gefegen md re in Bayhern iſt «8 
amd dem beſten Gebächtmiffe unmöglich geworden, fih derſelben mit ber zum ſchnellen Auffinden 


nöthigen Beftimmtheit zu 


erimern; eim entſprecheudes Hälfstuy wird alfo ten Herren Beamten 


Anwälten uud Aare eine gewiß wilfsunmene Erſcheinung fein. 


nn Bekanntmachung. 


Der Handarbeiter Jodann Wilhelm Heimid 
Bsitipp don Gottsmannsgrün beabfihtigt, nach 
Bofa bei Zeig im Königreich Preußen auszu 
mwanberm. - 


Allenfalifige Forderungen an benfeiben find ie 
“ 


Freitag den 18. Dei. 1863, 
Vormittags 
bei — — der Nichtberklfitigung dahier an- 


.. em 4. Du. 1863. 
Königliches Bezirksamt. 

Der f. Beyirtsamtmann : 

&.-Rr. 1590 1590. Weidemann. 


4913. (8) Bekanntmachung. 
Betreff: 
Kuertifrung uk Urlunde. 
Kuf dem Kann des Deminitus Weſtermaier, 


Dirihs ven Aiterdach, d. G. find auf Grund einer 
Berfugung am 19, Sept. 1520 für die Baron don 
Hörwartiche Mafe 256 fl, 54 fr. Haupt» und Ne⸗ 
benfahe im Hoypothelenbuche eingetragen. Mit bie- 
fem Gintrage ging feit mehr als 30 Jahren eine 
Henderung nicht ver umd -follen bie Forderuugsbe ⸗ 
rechtigten nicht auszumitteln fein. 

Auf Antrag des Deminikas Weftermaier werden 
daher alle jene, welche auf obige 256 fl. bite. A 
ſprũche zu haben glauben, Hiemit öffentlich aufge 
forbert, fie bei Vermeidung des Berluftes derſelben 

binuen fehs Monaten 
vom heute am bierarts anzumelden. 

Am 24. Juli 1863, 


Königliche Stadt» und Landgericht 
Freiſing. 
Dre k. Siadt⸗ und kandtlchter: 
ofer. 
Großhauſen, L Uf. 
&..Nr. 12,382, Ruogler. 


Bekanntmachung, 

1049, Die Stelle eines 2. Geribenten bei bemm 
Giefigen Begiehsamte iſt ſefort zu beiehen. 

Dieranf Wefleetirenbe wollen ſich mit bem Mach ⸗ 
tweife ihrer Branchbarteit im Regiftcaturfache verjehen, 
in Balde hieher pestofrei wenden 

Nernſtadt a. d. Aiſch, den4. Dee. 1866. 

Konigliches Bezirksamt. 
Da lnigliche Bezirlsamtmaum: 
@..Rr. .8800. Billmann. 
1014 Bekauntmachung. 

Ans Auftrag des lauigl. Laubgerichts Di ver · 
fleigert ber —— Beige Notar — 
der Hilfevollſtrecung am bie Weiſtbieteuden 

Preitag den 5. Februar 1864 

Vormittags von 11—E2 Uhr 

im feiner Amtsfanzlei bahier 

zum aweitenmal bad bem Eheleuten Mathias und 
Bronszisfe Hopf dahier gehörigt, im Jabte 1869 
anf PLN. 9381/,h neuerbante‘ halte Wohnhens 
Di Nr. 1481, (ini ſentrecht abgetpeifte Hätte) 
zu 2 Denmalen Fläheninholt, hinter der Frohnveſſe 
gelegen, .. gemanert 2* mit Ziegel gededt, 
gu ebener Erde und fiber eine Stiege je ein heij⸗ 
bares uud eim mubeijbares Zimmer enthaltenb, am 
16. Mär; 1862 gerichttlich auf 1100 fl. geſchätzt 
und mit Hypethel für 695 fl. Sıulblapitalien und 
für die auf jägrfige 30 fl. veranfclagten Wohn 
ungsredte der Wittwe Hopf umb ihrer 5 SKinber, 
banıı für ein weiters, m fünfjährigen Durchſchnitt ani 
100 fl. veranfhlagten MWohnungeredt pweier weiterer 
Miuber befaftet if. 

Die Verfieigerung richtet ih nach 8. 64 bes 
Oypothelengeſetzes und 58. 98 bis 101 ber Proceße 
Novelle vom 17, November 1837. 

BepgBeiäin ilgt übrigens char Räzfät auf 
den Ehätungspriis. 

Die ——— Haben fi Aber Perfen 
und Bermägen aus zuweiſen 

Dorfen, am 29. ae 1888. 

Der Mnigl. Notar: 
Fr. Donle. 


ı0 Bekanntmachung. 

Aufolge Auftrags bes k. Bezirkegerichts Diünden 
Tb. 3 bringe ich zum Bmede ber Hiffsnoliftrediung 
bas Anweſen H6..Nr. 9 am Althammeredck dahier am 

Donnerftag den 11. Februar 1864 
Dormittage von I1—1° hr 
im meiner Amistauzlei (Selsatorfirafe Nr. 7 II) jur 
erfimal'gen Berfteigerung gegen Baarzatlung, 

Diefes Auweſen befleht ans einem mit bem Erb» 
geihofie 4 Etodwert hohem maffiv gebauten 
gebäude mit gewölbtent Keller, einen wit. bem Grb» 
geſchoſſe ein Etodwerl Hohen, mafliv erbauten, am 
das Wohngebäude anſtohenden Seitengebäube, gleich 
falle mit gemölbten Keller verfeben, ferner einem 
einfödigen Waſchhaus mad einem Defraum mit laus 
fendem Waſſer — unb murbe auf 22,000 fl. gefhäßt. 

Dasfelde if mit 28,200 fl. Hppetbeliculden — 
darunter 1200 fl Zinfen- und Koftenfaution — 
belaftet. ü 

Das Verfahren bei ber Berfleigeraug richtet ſich 
nah $. 64 bes Gppothefemgefeges und 88 98 bis 
101 bes Prezeßgeſehes vom 17. Roveinber 1887 
und erfolgt bennad der Zuſchlag mar nach erreid- 
tem Schähungswerthe 

Dem unterfertigten Notare unbelamme Et 
haben ſich Über ihre Zahlumgsiähigkeit legal anszu- 
meifen. 

Oypothekenbucht auczug und Ehägunge-lrfumde 
liegen in ber Kanglei bes Untetzeichneten zur Cinſicht⸗ 
nahme bereit. 

Münden, ben 5. December 1863, 

Der Lönigl, Motarı 


v. Seybolb. 


97.8) Bekanntmachung. 
Im dem bei dem gl Beyirkögericpte 
anhän; & u i 
Eial Geitlen zu —— ures um 


Montag den 25. Jan. 1864 

im % then Gafhante MD * (lade 
r : 

—— 9 — 
+ In ber © emeinde Burgbernpeim: 

1) Do Hädergut Fi Me. 32 —— beftchend 
aus 22 Deyim, Wohnhaus mit Stall, Scheune, 
zwei I y Schweinfällen, Brunnen und 
” De es Mr. 620 

14 „ _ Orosgarien ‚Pr. 68, 


1,18 5 Nd el ine ei p 
18. Adır in waryen Weide, PL- 
Nr. 948, 
11, Prautbert Bei der Grimilhle Pl- 
Ar. 3300, 
14 „ SKrautdeet im breitem Waſen PL. 
Nr. 1906 


4 , BWiefe im Sulzwaſen PL-Rr. 4664, 
50 „ Wder im Breffelbud Pier, 5837, 
Wemeinderecht "zu einem ganzen 
Nupantheil ap, dem noch unvertheifr 
ten Grwieindebefigungen bei De. 
REN dertfelöft, zufammenge- 
+ .. t 
i — wolzen den ehe. ' 
18 Dig. Ader im Meinem Egeljee Pli«Rr. 
4507, Tare 50 ft, 
1 Tom. der in der Leitersllinge PL.-Rr. 
711°, Tare 200 fi. 5 
FO Dez. desgleihen alda Bl.-Rr. 27I1, 
Tape 160 fl, 
1,71. Weder beim Fucheberg PL.-Rr. 826, 
a e 425 fl, i 
4,85 „ REr am der hohen Strafe Pi- 
ır 1568 mit Steinbruch, Tare 


556 fi, 
48 Dez. Ader im alten Brunnen PL-Nr. 
2567, Tare 144 fi., 
4. dergleichen allda Bl.» Mr. 2568, 
35 


Tarı 1 — 

39 „ Acder lim Rotbfeld Pl.⸗Nr. 976, 
Tore i1T fi. $ 

65 „ Ader m Sildenfee PL.-Me. 978 
Tore 200 fi, 

24 . Bicfe, Hopfengarten Bei ber Ziegel» 
hätte Pl.Ne. 358, Zare 100 fl, 

B. I: er Stenergemeinde Bergel: 

62 Dez. der im der Burgbernfeimer Hat 
PM. 1302, Tare 120 fl, 

33 „ Uderin Lentershaufen Pi.-Mt, 1822, 


Zarı 65 fl, 
127 „ Mder im Spendelbaum Pl. Mr 
1090, Zare 215 fi. und „ 
98 „ desgl. allda Pl-Mr 109044, Tar⸗ 


180 fi, 
Öffentlich am den Meifibietenden verfauft, und er- 
folgt der Zufhlag, wenn die Tape erreicht, ober 
überboten wirb. 


Befig- und zahlungsfähige Kaufoliebhaber wer · 
den biezu mit bem Bemerlen eingelades, dafı Gruu 
feuerkatafter-Nursgäge, Laftenverzeichniffe und Schäy- 
ungeurfande zur Cinfict Bereit Liegen. 

Bindsheim, am 19. Mob, 1868. 

Der königliche Notar : 
Schiffner. 


1060 Bekanntmmachuug. 

Berlaſſenſchaſt des Landboten Georg 

Seinmann von Buttenmsiefen. 

Ale jene, welche Forberumgen an den Müdlaf 
bes am 20, v. Wis, geflerbenen Oekonomen nnd 
Boten Georg Weinmann in Butteuwieſen machen zu 
nmmen glauben, haben ſolcht 

binnen 30 Zagen 
bon heute am um fo fiherer babier anzumelden und 
geltend zu mahen, als fie fonft bei Auseimander- 
ne ng diefer Berlaffenfchaftsfache wicht berüdfichtigt 
würden. 

Wertingen, am 5. Dez. 1863- 


Königliches Landgericht. 


tgl. Landrichter: 
E. Nr. 1239, Gerftmapyr. 


9 @ichen-Stamm : Hol 


2037 
—— ter Ben 


598, (36) 
„ ‚Bfet 


wird das Gascherger-Unmweien H6.-Mr. 38 I r 


berg, P. Tandgerichte Weitheim, ber äffentli 


ſteigerung unterworfen und diezu Termin auf + 


ka, 0 he 20. Januar 1864 
ni a1 NH — 
hmm Orte Saarherg anberaumt. TrmdEr s 

Dasfelbe beflcht aus eimem zweißädigen Wohn ⸗ 
dans in altem Aufßande, mit Legihimbeln gebrdit, ei» 


nem gemanerten Badyaus, einem wei ' 

erbauten Rebenzebiluße, fodarır Ge ma ’ 
Bielen und Balbungen, im Ganzen Einhundert zwei 
and ewig Tagwert acht und fänftig Dezimafen, unit 
5 fl. 21 fr. 2 4. Grendſteuet mnb 18 fr. 4 Bi. 
Gamsfteuer befaflet, if amtlich unterm 28. v. Dis. 
anf 18,450 fl (Dreigebntaufenb vierhundert fünfzig 
Gulden) gelhägt worden und haften baranf 10,560 fl. 
(sehmtanfend fünfunbert fechrig Gulden) Dopothelen, 
worumter ih Neunbumbert fechrig Gulden (960 ji.) 


Die Berfieigerung erfolgt nach Maßgabe bes 
$. 64 des Oypothekengelehee, ſewie ber 84 98m. ff. 
der Projebnedelle vom 


17. Revember 1837 und der 

Zuſchlag deamach mur, wenn der Schäyungewerth 
erreicht fein wird 

Dem Notare unbelauute Steigerer haben ſich 

Über ihre Perjem und Zahlungsfäpigteit gehörig auss 


zuweilen, ; 
er und Hypothelenbuchserttalt. 

ſewie bie tannen iumichen in ber 
Ranzlei des Unterzeihueten eingefehen werben, 

Bleiähzeitig werden mehrere bereits gefällte, in 
einer Walduug des Auweſens liegende Baumftämmt 
uud zwar 25 buchene, 117 fichteue, 6 eichene und 
28 föhrene nach 54. 85 _ 86 ber Novelle gegen 
Baaryabfumg gefondert verſteigett werben. 

Weilheim, den 5, November 1863, 

Der Möniglite Notar: 

a. Rarl. 
Deffentliche Vorladung 
Berſchelenheit des 13777 1062. 
Iohanı Bapt, Rothmeier von 

Betr 


Bofiug betr. 

Der Banersfchn Johaun Beptiſt Rotbmeier 
bon ng, db. Gerichts, geboren am 27. September 
1799, bat ih fen vor mehr als 40 Jahren von 
feiner Heimath entfernt, ohue feit biefer Zeit etwas 
mehr don fi hören zu laffen. 

Auf Antrag feiner Juteſtaterben wird bafer Io: 
hanu Baptid Rothmeier, oder feine etwaige che⸗ 
licht Descendenz aufgefordert, fih um fo gemiffer 

binnen 6 Monaten a date 
hieroets zu melben, wibrigenfalls er für tobt erklärt, 
zu end — Bermögen, feinen 
gegen jnratorifde m 
ben werden wilrbe, m. 


Nittenan.T. December 1868. 


Königliches Landgericht 
Der f. Lanbrichter: 
Cämmer. 
€.:Nr. 509, c. Sämitt, 


ge: 
zung im Spefjart. 
1052. (2a) Im Gaſthaus zum Lünen in Rothen- 
- "Den ben 22. Der. I. 38 
ag . Der. N 
früh 8 Uhr 
bie machverzeichneten Giten-Stammbälger von den 
ſtertſten Dimenfionen umd der ausgejeichnetſten Oma: 
Hehe öffentlich verfleigert : z 
— — ———— of 
aus den ungen: Weinmeg, elberg, 
Lohrberg, Bonigerbuch Förferstug, Breitgrund, 
arten und am zufälligen Ergebniffen in ver» 
ſchie denen Abtheilungen : 
1018 Ejchenabſchnitte zu Holländer, Mut, Dan- 
d aller Art geeignet, nebſt 


242 22 en Eichen ⸗Nüſſelholzeiü. 
N. Revier Baldafbaff 
—— Waldabtheilungen Aſchaffſchlag, Halle und 
tauten; 
160 Eichen · Abſchnitte zu Holländer-, Nuh /, Bau · 
und Vaarholz geeignet, 


3 ale am ihm lediglich am bie Gerichtstafel 


en ' 
u Duden Scheiiholg und 
dert, Heiz Wöfchnitte, 
— Kebler Hain 
den Baldabtheilungen eene und Böhr- 


360 Einige Heländer-, Hüte, Ban- 
und Searbeu * —* 
60 Sad Eichenſchifſekurven uud 
— — 
riet umb werden bie einſchlagend ‚ Replerjörfter 
Bin deu Kaufluſtigen auf em vorzeigen 
en. 


Die Strihabebingniffe werden ‚bei der Berfel: 
gerung befanmt gemacht und bier nut vorläufig ber 
zierkt, dafi Käufer, welche hiuſichtlich ihrer Bermö- 
gensverhältuiffe nitt hinlänglich belaunt find, ſich 
mit Wtteften Über ihre Zahlungsfähigkeit ausjuwei- 
fen haben, fo mie alle Jene, melde im Auftrage 
eines Andern Holz ſteigern wollen, ſich bierlber 
durch Iegale Bollmacht ausweifen miüfjem, 

Aſchaffenburg, den 5. Dez. 1863. 

Königl. bayer. Forſtamt. 
Nöttger. ! 


1064. » Gratie 


Dettenhofer gegen End! Am 
ten wegen Baterfgaft und Altınens 


Der tgl. Advofat Leuenbauer vom Pfarrkirchen 
bat ale Offinialanwait, der ledigen Marla: Detten- 
hofer von Fügensborfikiage gegen ı deu Paraplni« 
wmachersjohn Anton EmdI von Eggenfelden wegen 
Baterſchaft und Alimentation erhoben, 

Da der Hufenthalt des Bellagten zur Beit bier- 
orte unbefannt iR, fo wird derfelbe auf dieſem Wege 
zu dem auf 

Breitag den 18. De). 1863 
früh. ® Uhr 


zum Süpmeverfuh eventmell zur Verhandlung der 
Safe im mündlichen Berhöre anberaumten 6. 
fahrt unter dem Rechtsnachtheile der Koſtentragung 
hieher vorgeladen, 

Zugleich wird demfelben eröffnet, da das Du⸗ 
plifat der geftellten Mage in der dießgerichtlichen 
Kanzlei zuc Einfiht uud Empfanguahme bereit Tiege, 
und ergeht am ihm der weitere Auftrag, längfiens 
bie zum Termine einen Infinuationsmandatar dar 
hier zu bezeichnen, widrigenfalls weitere Verfügum- 
ange» 
eftet und biedurch als ihm cite zugeſtellt wohnt 
werben wärben. 

Eggenfelden, den 26. Mob. 1863, 


— 
E.-r. 918, 2er. 


1056. Ein routinirter bit 
Stelle zu —— eh ve 
Bi. mb Mr. 1056. i 


1087, unferem Berfage ift foeben erſchienen 
und borrätbig inder Buchhandlung von Ch rifkian 
Raifer, Refiensfir. Nr. 24: 


feierklänge ans Albion.. 


Eine Auewahl e 
Übertragen 


Heinrih Gtadelmann. 

16°. broſch. 1 fl. 21 kr., elegant cart, 1fl. 30fr,, 
eleg. gebdu. mit Goldſchnitt 2 fl. 6 fr. Pradtans- 

gabe elegant gebdn. mit Gofdfäuitt 2 fl. 24 ir, 
Der Berfafler, dem philologifchen Publitum be 
veits durch feine Uebertragungen moderner Gedichte 
in's Lateiniſche rhmlichſt bekannt, bietet in gemann« 
ter Sammlung, deren Zueignung ber Dichter Em a- 
nuel Geibel bereitwilligft angenommen bat, eime 
Bihthen engliicher Lyrik, nnd 

, die Namen eines Byron, Burns, 
Th. Moore, Longſellow, Cornwall u A. ju nennen, 
am — warmer Poeſie dies Büchleln 
auzuempfehlen. — — 
v. Senifh & Stage ik Buchhandlung 

in Augsburg. 


* eudwigebaſener Aetienbranerei. 


—— von —— 
lung zugetheilt wurden, gegen 


der. hetr. Coupons ter eg entweder ‚bei 


ber Üchien- Brauerei in Ludw t bekannt, daß bie 
wvelche ben — ud 83 —— 


chluß der General ⸗Berſamm · 


—— — Sen in Reuftadt Dee auf AR * —— Fo 
men — n —— 
Zudwigäbafen, ven 5. December 1868, 


Der Berwaltungsrath der Ludwigshafener Actien-Brauerei. 


1046.Grati Befanntmachung. 
Unterfucung gegen Kuna Damber- 
ger dom Armflorf wegen Betruges 
und Diebflahls betr. » 
Der —— gegen Anna Damberger von 
Arnfiorf vom . d. 36. (Spuheblatt Nr. 206 
Ziff. 3490) u a diefelbe aufgegriffen und ein- 
gefiefert if, biemit zurädgenommen. 
Plarrlirden, am 3. Dez. 1868. 
Konigliches Bezirfägericht. 
Der .t, Director : 





: Schlag. 
ER. 295. Hanfer. 
7. 
Stuffler gegen Pfaffenberger ” 


neriſcheu Behanfung öffenttid am ben 
verfleigern. 


Das Verfahren bei der feLöR richte 
14 md 564 de Om Gevsiheragfegen, verhrkaiih 
$6. 98-101 der Propf- 


— I 
wenn a6 Mei 
Schägungemwerth erreicht if. 

, die mir unbelamt find, o'er 
gegen beren —— a ug Bedenken —— 


Sgaãtzungs · Protofoll, jowie Hypothelenbucheerttali 
uud Kataſter leunen ger bis zur Tageſahrt im 
meiner Ranplei eingefehen 

Straubing, ben 1. De 1868, 

Deiti Rotar : 
Joſeph Hingerl. 


126. 0) Bekaunntmachung · 
Im der Berlaffenfhaft des om 22, Auguf d 
36. babier verflorbenen quiesjirten l. Regierungsrathrs 
Alehe Rei, gebürtig ven Bamberg, werben aus 
Auftrag des Stabigerichtes Bamberg Alle, weide en 
ten Nachlaß irgend einem Grunde Forderungen 
ee gebenfen, hiedurch aufgeforbert, folde dom 


&..Rr. 1196. 


fhaftobehörbe ſoſort zu 
gerichtlicht Cinfäreitung mm 


nelben, ridrigenfalls bie weitere Behanbiung - bes 
Machlaffes ſolche nicht beriidfichtigen wird. 

Be Berlaſſenſcha ige Gegenflänbe be- 
fit, hat kr Sr Je na Behr 


Bamberg, ben 16. Movember 1868. 
Der Löniglige Motar: 
Hofrath Dr. dv. Hornthal 


1065. Bekanutmachung · 
a und Eliſe — la Privatiers 


em Breitenbadier- 
—— — Habe heute yor ihrer 
Bankdinie zu) Zmapea bb fi Yen Berhei · 
rathuug unter ihnen beſtandene allgemeine Güterge- 
meinſchaft aufgehoben. 

Haag, am 8. December 1868. 








"Der !gl. Notar: 
E.-Rr. 947, Oohenadi. 
Als Feſtgeſchenl für zu. 


befonder& geeignet, find in 
Berlag in (langen erjdientn ae 
Buchhandlungen zu beziehen: 
ofenthal, Dr. D. A., Synopsis Plant, dia» 
— "Eofemeliide Leberfiht der Beik, 
Nutz und Biftpflangen aller Länder. gr, 8. 1862- 
geb. 6 Thlr. 8 Sgt. ober 10 fi. 48 tr. 
——* O. A. a 





gg Wohnhaus mit Stallung binnen 30 Zagen mit Berüdfichtigung ber 
unter eimem Dache, Gtabel und 18,52 Tgw. Grund- am 16. December I. 38. mecspden und ———— Bus: 357 
befig umd hat einen Schägungswertö vom 12. No- milndlidh ober mit Borlegung ber Nad- eg Ar 
vember I. 36. zu 6602 fi. weiſe bei dem umtergeichneten tönigl, Motar amu · ober 9 fi. 48 
Frankfurt, 8. December, 
Die eye Are ka cl a ua u a en er Der Umſet wer deſendere in Gabi 
Actien und den 1860 recht belebt. (Synd.) 
Curs der Stastspapiere. Divorse Actiem. 
Oesterreich 5 pCt National-Anlehen von 1854 84'/, 65 6, Frankfurter Bank & f. 500 PR" 184°, 6. 
— 6 pCt Metall, v. 106.116 20 P. -- G.| K. K. Oosterreichsche Nationsl-Bankactien . “78 G 
“ 8 pCt. Metall, Obligation, . . 6 P, — 6|| Oesterreichische Credit-Bankactien & I, 200 * ir 6. 
* Hupe oe — 7. —G.| Darmstödische Bank 1. und 2. Serie ü fl. 250 k — P. 2104 C. 
Bafern 5 pn Oblie 4 E. (.b.R) | — Oesterreich, F.-S1.-Eisenb. 5 pCt. 500 Fr. ä2ökr. |* 161 P. — 6, 
„ 4°/, pCı. Oblig. Ajähr. dio, 101 P. 400°/, 6. “ Elisab.-Eisenbabn 8 pt. . -: Pier. — 6. 
“ wa rn Oblig, Yjähr. die, —P. 101%, 6. * Elisab,-Bisenbahn, Prior. 8 pÜh » . » “pr —6. 
= pi. -Oblig. Ajähr. die, =. PR, 7 @. x do, de. neueste Emission -—, PR. 736 
== ‘ pCı. Oblig. Ysjähre. die, 9, P. 6. I Böhmische Westbahn-Actien 5 pl. . a'R —c 
” pCt. Oblig. Ab.-R. dio, — 7.90%, 6. * do. Westbahn Pr. i. 8. b, A, . - 7. —6. 
” 3, pCı. Obli dio, — . — G.| Ludwigshalen-Bexbacher 4 pÜl, . © 2 — 138"4 6. 
Württemberg | 4% pCt. Oblig. b. Rothsch, — P. 103%, %.|| Pfälzische Maxbahn b. Rothschild A 414 pCt. - - PP. 1016 
u 4 pl „ Coup. ditio tor P, — G|| Bayerische Osibahn a 4/, pCt. volleinbezahli . . — P 10714 6 
rs * pCt. Oblig. dito 94 P. — G|| Bayerische Osibahn mit 30 pCt. RR 1074 6, 
Baden = pCt. „ dito & Gell 9, 4 — G|| Oest, 3% Nord-81.-E.-P.-0. z. 28 kr. b, .. sur — 6. 
Henn | 5 . Oblig. b. Rothsch, Don. 2 Büd-St.-E.-B.-P.-0. x. 28 hr. b, a h 
Wechsel in süddeutscher — Anlehens-Loose. 
Amsterdam 1. 100 kB, ee, wur — Oesterreichische A. 250 von von 1839 —26⸗ 11814 6. 
Augsburg MIO KB. 10  B, = A 250 von {854 mit 4 pÜk. P. 73%, 6. 
Berlin Th. 60 8. . PP — 10 B. — 6. ER - # 500 von 1860 6/7 . 7m’ 
Bremen 50 Th. Led. k. 8, . 96°, B, 8 100 —* L. von 1888 . “1, —⸗ 6. 
Coln Th. 60 k. a Sa a 15 B — Go. 8% pr, 7 Pr -Anl. bei Rothsch, wis — Pr 6, 
Hamburg MB. 100 k. 68.. —,B. 08, G.| Badische f ar I PR. — 6. 
Leipig Th. 80 &. 8, 104, 6 ee “994 P. — 6. 
London [7 Be 1d0 L..... — RB 1174, 6. Kurbessen Thlr. 40° "bei Rothsch. FR ER 3 1. —& 
Lyon Frau 200 kB... 020. Grosshorzogthum Hessen fl, 50 bei Rothsch. . ? — M126 6 
Mailand Br WO 2:2 2 ee de vB A. 25 dio, .. 1-6 
Paris Eos. 200 -. 200000 3 6 Nassau 1. 25 bei Rothsch. “0.121.090 . wur. — 6 
Triest Ki KB -ı 2 2 0803 % — Sardinien Fr. 86 b. . . Tr — r.— 6 
Wien I. ioo 8W . v2 000% EL YA) Ansbach-Gunzenhausener fl. 7- Lm....%. — 2. —6.- 
|; 777 7 7 EEE EEE | 5 pl. & l 
















Alle Effocten-Curse vorsichen sich in Procenten mit Ausnahme der mit ®# bezeichneten Effocten, wolche per Stück gehandelt werden. 


Draft von Dr. €. Wolf & Sopn 
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Birge. De Bapreitär Beiinse 
pet tat Dunprn © 5. Mei hatbaläeig A I, 
wiertehäinig 8 I. Mai das Margenbiati 
keen am Die Dälfe WB Wertieh Ielommers 





Buyerifche Zeitung. 


werben ta Eibodın anyinenn 
den ver‘ zer, Bomurfeuh im tkenalıc 
Wiaheuhe Be ——— 


nit rate abgegeben werben. Der Ran der 


rail wen. LVIIL ‚Jahrgang, ber Neuen Mändener Zeitung.) wire mit b dr, Deus. 
Freitag. Nr.- 341. 1A. December 1863, 

Weberfige ihen Regierungen von Sathſes und Hannover fei das Erſachen ya rid- 

YAntlihes ten, daß fie unverzüglich ihre Truppen in bie Seriogthlimer Holftein unb 

änder durch die von 


‘ Deutfder Bund. Frankfurt (Bumbesiogsfigung. Die 
(Miefe 0 &e 
. k mig. ig · Hol« 

in für einen politiſchen Bertin erklärt). re A en 


Beimar (Landtagseröffnung). Botha (Das t- Wehr: te). 
Leipzig ee Untwert des 2önige a —S i 


u Bar —*— eg in ee 

auſes. Zur ig⸗ Sache Ger 

rüdte. Freiſprechung. Berhandlungen —— ene 
Frankreich. Die neueſten Berichte aus Madagascar. 


— Neapel (Aloſteraufhebung und Einzichung geiſtlicher 


Dänemark. Kopenhagen (Reicherathöberhandlungen). 
Boral-Shronik. ” 
Beste Poſten. 

= Telegramm 





Amtliches. ö 


Münden, 11. December, 


Se. Moj. der König haben fi allerguädignt bewogen gefunden : 
' amterm 21. Mopember dem Baubwehrbifitiete-Infpecter, Lanbiorhr Dhmi- 
— Iofeph Hurenbat zu —— uachgefuchie —— m 
. Die latheluche Parrei Gutenhauien, R. © Mindelheim, if 
mit einem fofflomemäßigen Reinertragt von 1068 fl. 82 fr. umb bie fatheiiiche 
Partei Ronsberg, E Bezislsamis Oberdorf, mit einem felden von 619 fl. 
28%, kr.; endlich bas Benefichum Unterbaar, f. Besirfeamts Aichach, mit 
einem folden won 399 ji. 56%, kr. im Erlchigung gelommmen, 
Das königliche ZFerſtrebier Wospertfetten, Ferſtarus Dilllugen 
ne von Schwaben umb Weukung, in durch Quiedcenz er- 


Wichtamtliches 

Deutfcher Bund. . 

* Frankfurt, cielle Mitiheilung Aber die Bundes 
vom 7. December). 2* von Orferreig unb Segen 
bie Erflärung ab, daß fie beauftragt fein, Namens ihrer allerhäcften 
Regierungen bei ber gegenwärtigen Lage der holflemifhen Angelegen» 
* = — flellen - (Bir er biefen in 

ereit® im igen Haup mitgetheilt *)]. : Machbem 
Bonbesverfammlung für fofortige reg 2 dieſen ne = 
ſchieden hatte, erflärte ‚der Igl. Bayerifche Geſandie bei der Umfrage, 
daß duch ben Tod Geiner Majelät bes Königs Friedrich VII die 
ganze Sachlage geändert, daß die Erbfolge im ben Herzogihümern ftreitig 
geworben fel, bah ein einfacher Borbehalt diefer Frage wicht. genüge, um 
bie dem Bunde obliegende Auf, —X 
„Hohe B ammlung ivo ar beſchließen: 1) bie zum Jede ber 
Ereeution früherer Bundesbeihläfle bereitd durch den Beichluß vom 1. 
Detober d. 9. in Ausfigt genommenen ug we feien nen zum Schutze 
aller Rechte, deren Wahrung dem deutſchen Bunde unter ben gegeumär« 
tigen Berhältniffen obliegt, efert in Bollzug zu fegen; 2) am die fünig« 


zu löfen und ftelte daher ven 


®) Eine eittige Verfihiebenheit des Terts bes officielen Berichts und bes 
Som ume mad der „Rarlör. ig” mitgetpeiften Berichts über ben äfler- 
reichiſch· preutiſchea Autrog findet fi im Zi. 2 ber Grmägung. |s 
beißt nämlich im officellen Berichte „Anträgen in der Erbjolge 
frage”, während «6 mad der „Ratlar. 3.” hieß „Mutzägen in ber 
bolfeinifhen- Erdfolgefragt.“ D. R.- + 


Lauenburg einrüden und bie Verwaltung biefer 
ihnen bereitö ernannten Givil-Eommifjäre im Namen des Bundes ergreis 


ziehen.“ Königreich Sadfen ſpräach fid in motivirter Wbftimmung unter Bezug» 
nahme auf ben früher geftellten ſaͤchſiſchen Antrag in ähnlichen aus und 
fobann traten die Gefandten von Württemberg, Baben, Groß 

Heſſen, der fähflihen Häufer und von Braunfhweig-Rafjau vem 

von Bayern bei. Für ven Antrag von Defterreich und Preußen ſtimmten aufer 
den Bejandten biejer Staaten mit ansprüdlihen Zorbehalte der Erbfolge · 
frage, biejenigen ven Hammover, Kurheſſen, Dedienburg, ber fünfzehnten 
Eurie mit Ausnahme von Divenburg, der fehrehnten mit Ausnahme vom 
Neuß jüngerer Linie und Waldeck und ber ſiebzehnien Eure. Diefer 
Maojorität traten mum nachträglich nech umter Vorbehalten bie Geſandien 
von Grofherzogtäum Heffen umd der ſächfiſchen Häufer hinzu md es 
ward jonad ber Antrag. von Deflerreih und Preußen zum Beſchlufſe 
erhoben. Die großberzeglig und herzoglich Fächfifcgen Hänfer ftellten hier« 
auf folgenden Antrag: „I) weber dem König Ehrifiian IX von Däne- 
marl, noch den Herzog Friedrich von Schlewig- Holflein» Sonderburg · 
Augufienburg ale Herzog von Lauenburg anzuerlenmen, vielmehr 2) bie 
Berwaltung tes Herzogt ums Yauenburg vorläufig Namens: des deniſchen 
Bundıs ohne Verzug im militäciihen Schug und in Berwaltung zu nehmen, 
bis auf bunbesverfaflungemäfigem Wene entfchienen ift, welchem ber bie uttef- 
flon im Knfpruch nehmenden Färften bie Regierung übertragen werben fan; 
3) Überhaupt bie legit men Succeffionsrechte beuticher Fürften im das 
Herzogthum Lauenburg zu wahren und zu fihügen unb feine Beri » 
tigung im irgend einer Beile zugnlaffen.* Diefer Autrag ward an ben 
Ausihuf für vie holftein-Tauenburgiiche Berfaflungsangelegenheit verwiejen. 
Der königlich miederländifbe luremburg- limburgiihe Geſandie gab enblidh 
noch nachtraͤglich eine vorbehaltene Erflärung dahin ab, daß ber bisherige 
önigliy bänifhe Bundestagsgelandte Freiherr von Dirdind-Holmfeld zur 
Führung ver holftein · lauenburgiſchen Stimme zuzulaſſen jei. — Bon den 
betreffenden Regierungen wurden bie ven. ihren Iufpectiondgeneralen er 
flatteten Berichte über bie Mufterung ber Bunbescontingente von Defter- 
reih, Barden, Puremburg: Limburg umb ber. Referve- Infanterie Divifion 
überreicht. Schließlich ftellte die Buudesberſammlung auf Untrag bes 
betreffenden Ausihufles ihr Antwortfcgreiben auf bie Einlabung feft, welche 
Seine Majeſtät ver Kaiſer ver Franzoſen zur Theilnahme an eimem euro» 
päifcen Congrefie an ben ventichen Bund gerichtet hatte, 


Brauffurt. Die Abſtimmung Sachſens in der Bunbestagafigung 
vom 7. December lautet: „Der Yntrag, wie ihn die Majorität bes 
Ausſchuſſes Schließlich formuliert hatte, ergab amar im eine ber 
deutende Atihmwähung des von ber k. fähflfgen Regierung geftellten An- 
trage, gleihwohl hat diefelbe nicht angeftanden, dazu behufs größerer Ber 
ſchleunigung der Hauptſache ihre Zuftinumumg zu ertbeilen, indem fle eine 
Wahrung ihres Staubpunctes immerhin darin erbliden und zugleih ben 
beiten Amächten die Möglichkeit des Einverfländniffes bamit geboten 
zu feheit hoffen bürfte, Noch weiter zu gehen und für vie * Aut. 
führung ber Execullon auf ben Grund der früheren Bundesbeſchlüfſe ſich 
antıufpreien, verbietet ihr, gang abaefehen von ben Erklärungen, melde 
fig ihren Kammern gegenüber abgegeben hat, eine gewiſſeuhafte und pflicht- 
mg: e Erwägung der Berantwortlicfeit, die fie mit ihrer Abſtimmung 
za Übernehmen in Begriff ſeht. Ein Beſchluß, ver nad dem öfterreichifch- 
preußifcen Antrage gezogen würde, hätte, jelbft wenn er bie Ri 

der Succefflonsfrage tem Bunde vorbehält, und felbfl wenn bamit bie 
Berwahrung verbunden wird, daß bie gegen bem factiſchen Befiger der . 
hängte Execution nit eine Anerkennung bes rechtlichen Beſitzes in fih | 
fehließe, dennoch ben Erfolg, daß die Berfaffungefrage mit dem factifen 
Befiger zu regeln verfucht wird. Es ergibt ſich hieraus bie weitere Folge, 
daß in bem Falle eines Eingehens des factiſchen Befigerd auf bie am ihn 
efteflten Forderungen, welche überbies, fo weit fie in ben vorausgegaugenen 
Bunpesbeftäffen andgefprodden worden find, mir einen Theil ber Yeatlhere 


feits zu erhebenben berüdfichtigen, der factiſche Befiger einen, 
wenn auch nicht rechtlichen, bed "un, fo mehr moraliſchen Titel erwirbt, 
in dem Beſitze geſchüht zu Werne. uf force Weiſe kann es miht anders 
Zommen, als bafrentweber tem Bhnibe im VBoraus die freie Entſcheidung 
in der Sucerffibnsftaletentogen Wir, oder daß ber Bund ein Verfahren 
beſchreitet, welches unter Umflänben ihm ten begründeten Vorwurf nicht 
leyaler Hanblungsweiie zuyichen und damit die Gerechtigkeit feiner Sue 
zur ie döchſten Grade gefähtien kann. Die fächſiſche Negierung verufng 
baber nur dem Antrage des Aueſchuſſes, wie er lauterz, nämlich: m. Die 
zum Swede bee Ereution früherer Vundesbeſchlüſſe bereits durch ben Ber 
ſchluß vom 1. October d. J. in Ausſicht genemmenen Maßregeln ſeien 
zum zum Schutz⸗ aller Rechte, deren Währung dem beutichen Bunte 
unter den gögenmäktigen Vit häliniſſen obffegt, fefert in Belljug zu jegen**, 
nicht aber dem Antrage ven Defterreih und Preußen beizuftiunmen. 
Selbftrerftändii wird’ fie fih einem Majoritälsbeſchluſſe unter allen Um- 
ſtanden and infofern unterrotrfen, als es ſich danach um-Berwendung der 
viesfeitigen Truppen handelt,“ ’ 


Bayern. Nürnberg, 9. Dec. Im ber geftrigen Sitzung bes Schles- 
wigrHolftein-Comites wurde mitgetheilt, daß die beibtn hiefigen Gemeinte ⸗ 
colejien eine Udreſſe an Seine Mojeftät unfen König Mar beihloffen 
haben, bie heute noch abgehen wird und worin nn Anerkennung bes 
Herzogs Frietrihunen Shliewig-Holftein von Seite Bay ms, um Ers 
fimpfang des Mechtes der Herzegthümer durch die bayerifchen Waffen 
und um die baldige: Berufung bes Landtages zur Bewilligung ver hiezu 
nötgigen Mittel gebkten wird Das Eomte ſprach feine freubige Befrie ⸗ 
bi über 'biejem auf ber allgemeinen Stimmung ver Stadt ſußenden 
Beſchiuß aus und beſchloß nun worerft die Abfendung einer eigenen Apreffe 
an Seine Majeftät zu vertagen. ferner wurde eine vorbereitende Beraths 
ung über die Bildung eims Schleswig-Holftein-Bereins dahfer gepflogen 
und ber Entwurh vom Sagüngen, ähnlıd denen des Augsburger Vereines, 
verläufig'jur Verlage an kine größere: Berfammfung feitgeftellt, der | er 
zum Beratyumg'und Amahine vorgelegt werben je, Schließlich wurde 
folgende ‚Rejolution einftitunig angenommeh mad deren fofortige Berbffeut · 
lichung beſchloffen: „Im dem Anbetrachte, daß das Erbfolgereht des 
Hergogd won Auguſteububng in den Herzopihämen Schleowig ⸗ Holftein 
ebenjs unzweifelhaft ift, als die Unzerirennlichteit ber Herzogtbimer ; in 
ter Erwägung, daß bie verfügte Bundeterecution troß des bezüglich ber 
Succeffion gemadgten Borbeyatte dieſem Erbfolgerehte unzweideutig wi ⸗ 
derſpricht: iſt die verfügte Erecution eine offenbare Verlegung ſowohl ber 
ran * Herzogthumer als der Rechte und ber Ehre Deutichlande. * 
{ . €.) 


Nürnberg, 10. De. Der hiefige „Wusihuß für Schleswiz-Hol 
fein iſt, wie deſſen BVorfigendem geftern amtlich eröffnet wurde, ale ein 
politifder Berein erflärt werben, (N. C) 


©r. Baden. Karlsruhe, 8. Dec. Markgraf Wilpelm ift zum 
Generallientenaut und Generalinfpector des badiſchen Urmeecorps ernannt 
worben. | 


Sächſ. Herzogthämer. Weimar, 6. Dechr. Die Eröffnung 
des außerorbentlihen Yandtages fand heute flott. Nach einer kurzen Uns 
iprushe. des Staatgminiſters über den ber Commiffion gewordenen Wuftrag 
verlag. der Geh, Stucisraty Stichling die allerhöchſte Propofitionsichrift. 
Nagvemsbic Berlagen erwähnt find, deren Berathuug ſich der Landtag 
zu mnterziehen haben wirb, beißt es im ber Propofitions-Schrift weiter: 
„ährend, ber Landtag dieſer Arbeit ſich unterzieht, werden ſich vor Un- 
feren Augen die Folgen des Ereigniffes meiter entwideln, welches früher, 
als zu erwarten fland, vie Ausfihtiauf eine völlige Trennung der deut» 
ſchen Herzogtbilmer vom der Krone Dänemark in jängfter Zeit eröffnet 
hat. Wir haben ohne Zauoern von Unferen bundeswäßigen Nechten den» 
jenigen’ Gebrauch gentadt, welchen vor Allem unfer Medhtszefähl, zugleich 
aber aud eittes der wichligften Intereſſen des Gefammt« Vaterlandes und 
banebn felbft eventuelle Aripräcde Unieres Haufes, Übereinftinmend wor» 
zmeichneht fchienen Da demſelben Geiſte werden Wir audy ferner feſt uud 
unbeitrt zu dem Ziele mitzuwirfen freben, weldes Unferer Anfidt nad 
allein an ift, eine dauernd gebeihlide Pöfung ber brennenden Frage 
des Augeubticts herbeizuführen, zu dem Ziele völliger Foslöfung der beuts 
fen Herzogthümer von der Krone Däuemark; und wie Wir Uns über⸗ 
zwugt Halten, daß Wir hierin der vollen Zuftimmung und jedenfalls 
auf Unjern Ruf auch ter treweften Dpferwilligkeit Unferes Panves für 
folden Zwed gewiß feln Können, zweifeln Wir nit, daß au im biefer 
Ungelegengeit die Maßnahmen Unferer Staatsregierung Überhaupt ben 
jenigen Bertraumm begegnen werben, welches in fo ereigmiffchwerer Zeit bie 
doppelt un. Bedingung jeglichen Gelingens if." Hieran aninüpfend 
wurde von dem Staatsminifter d. Watzdorf in einer weiteren. Anfpradhe 
hervorgehoben; daß es tem Staatsminifterium eine hohe Freude fei, ger 
legentlid, dieſes fo widtigen Ereignifles die Verfiderung erneuern zu 
tunen, daß bie Regierung auch ferner zu dem Ziele feſi und unbeirti 
mitwirken werbe, welhes allein geeignet fei, eine gedeihliche Lofung herbei⸗ 
"ihren, bie Loͤelbſung ber deuijchen Herpogthänter von Dänemarl, Für 


dae Miniſterium ſel «bie Auweſenheit der Stände in_biefer jhweren Zeit 
eine befondere Beruhigung und Stüge. : s 

Gothe, 9. Dee. Das „Hauptwehreomite, für Deutfhlanb" dahier 
hat einen längeren Aufruf erlafien, in weldem Männer und Yünglinge, 
die bereit find, für die Ehre und Intereffen Deutfhlande, für bie Rechte 
unferer Brüver im Norden mit ihren Armen beizuftchen, aufgeforbert 
werben, ſich zeitig für den bevorft:henden Kampf vorzubereiten. Nicht blos 
von Dänemart fei hartnädiger Widerſtand zu erwarten, Die größere 
Gefahr drohe von der Eifer ucht der Örofmädhte, weiche bie Emtwidtelung 
deutſcher Größe nicht zugeben wollen. Wer abgehalten 'c, dem Bater- 
Lande feinen Arm zw leihen, ber möge durch reiche Gaben das Wert före 
been ; namentlid jellen die Localvereine zur Förderung und Unterflligung 
der jchleswig-helftemiihen WUngelegenheit in ihren Kreiſen mitwirfen. 
Gleichzeitig veröffentlicht das Wehreomite eine Meihe vongelhäftligen Be» 
Rimmungen:. alleroris folles fi Bollswehren bilden, die dann durch 
ihre ermählien Vertreter unter fi in Verbindung chen, Die Einberuf- 
ung von Wehrmännern nah Gotha wirb vorbehalten bis bie nötbigen 
Mittel vorhanden find, wo dann das Eomite auch bie Eguipirung über 
nimmt, Dieſe befteht aus Stiefeln mit Röhren bis über die Wade, bunkelgrauer 
Hofe, dunlelgrauer Blouſe mit rothen Übzeichen, [hmwarzem Halstuch, grauer 
Lagermüge mit rothem Paſſepoil, duntelgranem Mantel mit Eapıze und Fauft · 
bandjdußen. Die Armatur beficht aus Cafieldbüchſe mit Stichbaiouuet, 
Ledergüriel mit Schiebpatrontafhe, Bajonnetfgeide, ſchwarzen mahsleinenem 
Zornifter complet, Feldflaſche, Eßſchaale mit Bletlöffel. In Gotha if 
ber Eentralpunct der militärifchen Uebungen. 

Sadien, Leipzig, 5. Dec. Die „Leipz Nacr.“ enthalten fol« 
gende Mitiheilungen Über den mım eclaffenen Befehl zur Modilmachung. 
Der lange erwartete Befehl des Kriegeminifteriund zur Mobllmachung der 
beiden zum Ausmarſch beftimmten Jägerbataillone, , Nro. 1 unter bem 
Befehle des Oberfilientenants Nehrhoff v. Holverberg und Nro, 4 unter, 
dem Befehl des Oberftlientenants Frhrn. dv. Wagner, langte geftern Abend 
8 Uhr infolge vom Frankfurt eingelaufener Kunde beim hiefigen Brigabe- 
Cemmando an. Unmittelbar baranf hörte man im Schloßhofe das laute 
Hornfignal erſchallen „Feldwebel vor“, und nachdem bie act Feldwebel 
der beiden Bataillone den Befehl zur Abfendung der ſchon bereit gehal- 
tenen Ordres ſammt Freifahriſcheinen für die beurlaubten Mannſchaſten 
jener Bataillene empfangen hatten, ſah man bald naher Jäger mit dem 
dirflegelten Befehlen uaqh alen Richtungen das Schloß verlaſſen. Der 
hiefige Stabtcommandant, Generalmajor v. Schimpfj, wird. gleichfalls 
mit ausräden und dem Oberbeſehl über die ungefähr 6000 Dann zäg 
lenden k. jähfifhen Truppen führen. . A 

Leipzig, 8. Dec Der König empfing geftern die im Mamen ber 
hieſigen — ——— vom 3. December an ihn gerichtete Adreſſe 
aus den Händen ber Herren Staptälteflen Gruner nud Stadtrath Bering 
welche mit teren Ueberreihung beteaut worden waren (Dr. Heyner war 
gerade von Dresden abweiend), und eriwiterte u. a. Yolgenbed: 

„Durd die vom Heron Meinifter ©. Beuft gehaltenen Reben find 
Ihnen meine Anfigten und ver: Entfhluß befannt, welchen id nach ker 
reiflichften Ueberlegung und Prüfung gefaßt Habe, Welt entſchloſſen, von 
biefjem Stanbpunet nit abzumeiden, welchen ih für bem richtigen zur 
Wahrung der Ehre Deutihlands erkannt habe, werde ih beim Bunde,feit 

uf bemjelben beharren. Siebzehn Stimmen haben aber bie Entiheidung 
ei dem Bunde zu faffen, von biejen ftcht mir nur Eine zu, und fo wer 
ig ich von dem gegebenen Erklärungen abweichen werde, ebenfo feft bin 
Iob entlchloflen, nur in Gemeinfchaft mit dem Bunde zu handeln und mid 


RR Weehrheit zu fügen, wenn die Abftimmung ı meine Anträge aus: 
len follte, Nur or Einigkeit können die Rechte fälantd jewahrt 
werben, icht durch abweichendes Vorgehen bed Einzelnen. Diefe ganze 


Angelegenheit ift nur durch Befonnenheit umd Feſtigtelt zum erwänjchten 
Biel zu führen. Die Succeifionsfrage ift nicht jo einfach, wie viele 
lauben, fonbern fehr verwidelt; ich habe mich eingehend mit derſelben 
eſchäftigt, ohne bis jegt zu einem Maren Refultat gelangt zu fein; bie 
en muß vom Bande mach der reiffihften Prüfung der Rechtegrüude er» 
lgen; daß dem fo gefhehe, werde ih ohne Rüdſicht auf abweichende 
nſichten zu verfechten bemüht fein. ZTheilm Sie Died Ihren Herren 
ommiltenten mit, und empfehlen Sie deuſelben, im berfelben Befonnen- 
it ausjubarren, welche, wie ich gern erſah, bie Adreſſe autſpricht, welche 
ie mir übergaben. Denn fo feft ich entjchlaffen Gin, auch ’ ihwerfien 
pfer zur Auftechthaltung ver Ehre Dentichlands und zur. Abwehr 
nifcher Anmaßungen zu bringen, ebenfo ſicher würde ich Assbtüche ber, 
agedufd anf ungebührlichem Wege niederzuhalten filr meine Pflicht halten. 
i® jegt haben ſolcht in Sachſen glücklicherweife nicht flattzefunden, und 

fd wirb «8 hoffentlich auch bleiben, * 
| Br Städte Hamburg, 6. Dec. Die Beforgniffe xfe 
mag ter Umflanb ee Ye "eine, unferer —e—— 
vtranlaßßt geſehen bat, ihre Cafs-Lager zum. augeblichen Betrage von 
600 000 DE, Beo. aut Altona nah Hamburg herliberihaffen zw laſſen, 
teogbem daß ihr aus biefer, Mahregel Unkoſten pon etwa 1 Prasent bes 
i Wertes an Zoll und Arbeitslähng erwachſen, Sie hat ipre Grund 


im der Beforgniß, dafı die Dünen ſich einem Eimmorfd der Bunbestruppen 
in Altona gewaltfam widerfegen könnten. (Zeit) 

» Brenßen. — Berlin, 8. Dec, Nachdem das Haus der Abge ⸗ 
ordueien beſchloſſen hat, zu jeiner Information über die bei tem letzien 
Banbtagsmahlen vorgelommene gefepwiheige Beeinfluflung der Wähler und 
die ‚beihalb mod ‚ortvanernden Berjolgungen eine Unterjuchungscommiflion 
nieberzujegen, madt bad raſidium des Hauies heute belanut, daßz die ſe 
Cenmiſfion fih eenftitwirt hat und daß Mittheilungen für dieſelbe an 
bad ber. Abgeordneten sder ummilteib. x an Den Borfigenben ‚ber 
Gompriffion zu vihten find. Die „Krenyeitung“ „macht ſich über bie 
Commiffion luftig und meint, ihre ganze Thätigleit werde in Yahadigfeit 
au , Der „Kreuzzetung* ſſünde es übrigens Lejler an, wit bem 
"Spoite yurüdzuhalten; denn eben ihre Partei ift «6, ter allerbings die 
erafieften Berlegungen der Wahlfreibeit zur Laſt jolen. Yon einer eın« 
fieren Seite nimmt die Sache die „Berliner Algemeiıe Zeitung“, das 
Organ dermitliberalen Partei. Sie iſt auch gegen die Commijfiow, aber 
veßhalb, weil fie glautt, e# werbe wegen biefer Unterjuhung vom Hauſe 
die wichtige Frage Schleswig» Holfleins vertagt weiten und auf Gruud 
dieſer Meſuung bricht fie im die bitteren Worte aus: „Das Schlimmfie, 
was Deutidland begegnen —e— nicht die Shmad an fi, „Sondern 
ver Berfach, das Gefühl der Schmid Aılt fügligem Gefhwäg zu äber- 
bieten.“ Darin hat fie Recht, und allerdings iſt man noch vem biskeri» 
gen Berhalten der Mehrheit unferes Abgeorduetenhaufes wit figer, ob 
nicht biejer traurige Berjuch doch gemacht wird. Die Aufregung, in weiche d cc 
die ſchleswig · holſſeiniſ te Sade alle Kreiſe unferer Stadt verſetzt find, gibt 
fig noch durd eine Maffe der abenteuerlichſten Gerüchte fund, tie jegt 
Yäylich in Umlauf kommen ; fo wurce heute allen Ernſtes behauptet, Kai» 
jer Napeleon Kate einen Schlaganfall gehabt, und dann, in Kopenhagen 
fei ein Aufſtand ausgebrochen. Das Eine iſt fo wenig wahr, als das 
Audere. Daß Übrigens in Kopenhagen es am Ende nch zu einem Auf- 
ſtaude kouiuen Rönnte, liegt Freilich bei der dert jegt herrſchenden Erregung nicht 
außer dem Bereiche ber Möglichkeit. — Heute wınde vor dem Stattges 
richie die Anklage gegen den Redacteur tes hiefigen Commmmalolaties, 
Startraih Zelle, wegen Atdrudes des von einer Drputation ter Etabt- 
verorbnetenverfammlung biejer erſtatteten Terichtes, reip. tes darüber auf: 
genswmenen Protokolls Über die gegen die Preßordonnanz vom 1 Yun 
68. 36. vorzumchmenden Schrittetverhautelt. Die Auflage ging auf Schmäf- 
ung ven Anorduungen ber Regierung und Beleivigung von Behörben. 
Brofeffor Gneift verteidigte den Angeklagten, welger vom Stadtgtrichte 
fteige prechen wurbe, 

Nach eidem Berichte der „Nationalzeitung“ wurde in den Eutſcheid- 
ungsgränden des ſtadtgerichtlichen Urtdeiles ausgeführt es könne zwar au 
und für ſich dem Angeflagten darin nicht keigetreten werden, daß er durch 
den Ginwand, er fei vom feiner vorgefegten Behörde verpfligtet, alle 
Protofells aufzunehmen, ohne den Inhalt berfeibeu zu beurtheiten, einer 
jelbfändigen Pılfung überhoben wäre ah ber Beweisaufnahme fei 
angenommeu, baß der Angeklagte vor eröffentlihung vom bem In⸗ 
halte des Protelolles feine Kınntnig gehabt hat, und es frage ſich mun, 
ob er aus $. 57 des Preßgeſedes zu befirafen fei md zur Eutſcheidung 
diefer frage komme es auf ben Inhalt des Protokelle an. Was zunae ſi 
ven Audorsd „Eenfur“ anbetrifft, ſo hat ber Gerichtehef angenommen, 
daß ber betreffende Paſſue fir auf diesWefcniptesber Regierung bezieht, 
Der Gerichtshof lönne indeſſen unter „Eenfur“ nicht „Willär« verfichen, 
fondern vielmehr nur eine »Bruribeilung*. Notoriſch ſeien Deputationen, 
bie eine audere Richtung verfolgen, ver den König gelaſſen worden, und 
wenn died Verfahren in dem Protololle als in fig; widerſprechend bzgeich- 
met wird, fo fe das eine objeetive Unjhanung, im der fine Schumähung 
der Dbrigkeit liege. Was nun den joljenten Poſſus betrifft, So beziehe 
der Gerigtöhei das Wert „Eyfiem* auf bie Mafvegeln ver Negierung und 
nicht auf das Syſtem, was dem Eommunaltehörten zugemuthet wird. &s fel 
aber nit gejagt, daß die Regierung überhaupt treules und unmahr has 
delt; fenberu es werde gewiflermaßen bie Anihanung ber Depntation 
und. fpäler ver ‚Stabtwerorbustenverjommmiung hervorgehoben, «8 werte ger 
Kagt: mad uuſerer Auffaſſung bat dieſes Syflem might die Treue umd 
Bahrhaftigteit, melde den Staat vor Gefahr bewahren kann. Es fei 
bies eine Unjhamung, bie Hier ausgeſprochen wird, und der Geridtähoi hate 
eine Schmähung Hierin um fo weniger finden lönnen, ald nit jede Treue 
und Wahrhaftigkeit ber Megierung abgeſprochen wirt. Da aljo weder 
eine des Minjſters des Innern, nod- der Löniglichen Regierung 
zu Botsbam worliege, fo habe der Gerichtöhef angenommen, daß das Bros 
totoll and. objectiv. das Strafgeleg nicht verlegt, und es mußte deßhalb 
vie Fteiſprechung bes Angeklagten zufelgenr 

© Berlin, 9. Decbr. Im ter heutigen Sitzing des Hanfıs det 
Abgerrätieten wurde, nach Erkebigung einiger gefchäftlichen Angelegenheiten, 
von tem Präfrinten Grabom 'zumnihft ein Schreiben bes Yufligminis 
flersverlefen, "in melden die Benebittigumg bes Hauſes zur ftrafeehtlichen 
Verfolgung bes Abg dacoby verlamgt wird. mi deſſen im- 2, 'biefigen 
Wohlt egitie gehaltenet Rede, welche im Leipzig gebramft und bemnächft "hier 
pofigeifich" ft veſchlag belegt, und wegen welcher ſeitens der Oberſtaats . 


auwaliſchaft bie Anklage * Berftoßes gegen die 88.75 mb 87 tes 
Strafgefegbuces gegen Dr. Jacoby erhoben worden if. 

Abg. Dr. Jacoby: Die Entſcheidung · über: ten Antrag bed Jufliz- 
Wiinifiers ſtehe natürli dem hohen Houfe zu. Da der Antrag inbeffen 
jeine Perfon betieffe, ſo habe er ten Wunſch daß vag hehe Gäus bie 
nachgeſuchte Genehmigung ertheilen wolle, damit er fo bald wie möglich 
in ken Stand gejegt fei, die» Anklage zu widerlegen. Geine Tätigkeit als 
Akgtorbneter werde bierturch micht beeinträchtigt merben. 

Abz. Barrifius (Brantenkurg): Ein derariger Antrag berüßre 
nicht bloe eine beirimmiut: Perion, fonrern auch Bas Interefle bee Haufer, 
Er beanirage daher, daß bie Angelegenheit zur ordnungehäfige Bericht: 
Erftattang am bie Juſtiz Gommilfion gehe, Duo Haus tritt. tem bei. 

Die Minifter der Finanzen und des Kriegs Bringen hierauf 
einen Gejepentwurf ein, betrefiind den onfiersnbantlicheh Weitbedarf ber 
Wiktär: und Marines Verwaltung. Im 8.1 des Gefekentwurfes wird 
ber Kricgeminifter zur Verwendung terjenizen Mittel ermächtigt, weiche in 
Folge ber gegenwärtigen Geftaitung ter beutidh «änifden: Streitirage er- 
forverlid werben, und im $. 2 wird ber Fmanzmiuifer ermächtigt, bem 
Keiegäunmifter bie betreffenden Gelder, bie durch eine Str Ankeihe' big 
zur Höhe von 12 Millionen beſchafft werden fellen, zur Verſügung zu 
Nellen. Ben 1865 ab joll die Auleihe mit mindeſtens I Proeent jahrlich 
getilat werben. ‚Der Finan miniſter bittet um möglichfte Beichleumigung 
ter Sache, zu deren Borterathung eime Beiehtere Conmiſfivn vor 21 
Mitgliedern erwählt werben jol. Dem Gbefepentwinif ift eime auf die 
zeutjh-dänijhe Ungelegembeit bezügliche Dentichrift - beigegeben. Den 
wird in der Budget · Berathung fortgefahren. 

Zum Gtat file bas Vurcau des Staataminiſterinmes entflcht die alte 
Debatte wiedet. Der Gehalt von 1200 Thalern für den Director des 
Iterarischen Burcan wird geſtrichen. 

Zum Difpofitionsjonde für allgemeine petitiihe Zwecke (Brefionpe) 

von 31,000 Thalern beumlt ver Möiniflier.de® Innern: Die Siß- 
lage fei aus ben früheren Debatten befaunt. Dieegierung könne biefen 
Fond nicht emtbehren. Das Herrenhaus habe im werfloffenen Jahre gro- 
hen Anſtoß an deu Befchlufie gencmmen, welcher die 31,000 Theſtrich; vielleicht 
möchte dadurch auch im tielem Jahre wieter fein Budget ji Stande fom- 
men. Dan möge feinen Belchluß fFaſſen, welchem gegetiübeh das: Mini- 
fterium: fi vermeineub, verhalten wüſſe, und bier iwerbe’e® Mer fanen 
müflen. Zu mem folgen Berdluffe jel es doch wohl nicht ah, der Beit, 
und er bite das Haus, dem Antrage ber Gommmiffier nicht zuyiee 
ftimmen. F 
Abg. v. Miſchte-Kollmann fprigt für die Bewilligung. 
Ag. v. Binde er Aud er Münftge die Bewilligung, 
wicht um bem Miiriflerium cin Vertramersvofum zu eribeilen, feubern 
dehhalb, weil fein Minifterium ohne 'eiten folhen Tond 'beftchen 
!önne und man baher fenft das Miniſterium duf Wege treiben würde, 
die nicht geſetzlich ſeien. 

Abg. Dr. Birhom: ES dürfe das Geld wicht bewllligt werten, 
weil dasſelbe von dem gegenwärtigen Minifteriuin nur zum daten des 
Landes veimwendet werten würd. Werm man Einfiod auf vie Priffe 
haben wolle, fo made man eine gute Politit. Es habe in Deutjhlard 
eine prenfgenfreumdtiche Pr-ffe beftanden, rieſelbe fei aber bon dem gegen 
wörttgen Mwiſterium vernichtet worden. Und was hate man im Auslande 
erlangt? Dan habe nur einige ungeſchidte Artikel in das Jeurnal des 
Debais“ gebragt, venen man fefort angejchen, woher ſie gelemmen, und 
bie faft nur den Eindruck des Lächerlichen machten. Wis da® Inland 
betreffe, fo jei die Thätigkeit ber gouvermementalen' Preffe geuugſam bes 
tannt. Mas das Herrenhaus bitreffe, fo müffe man es ihn überlofien, 
ob es in der Budgetfache feinen früheren Beſchluß nechmals wiederholen 
wolle, 

Abg dv, Dunder (Gerdauen): Nach dem GErjcheitien det Preivers 
erbnung vom 1. Juni fri aud die jogenannte „Provinzial. Correfponteng“ 
in's Leben getreten, melde in amtlicher brm im den Keeishlättern abge · 

edrudt würde. Dieſe Corteſpendenz verfol;e feine andere Tendenz, als das 

Son über die Maforität dieſes Hauſes icregufügren und zu täuſchen. 
Woher werde diefe Probinziol-Eorrefponveuz bezahlt? Etwa quch als ben 
geheimen Fonds ? 

Der Dinifter des-Innern: Wär die libecale Preſſe felöft fei 
bie Regierungepreffe eine een mit bloßen Berſchtig ingen lönne 
die Regierung ſich nicht begnüget. a8 bie Provinzial· Correfpondenz.bes 
treffe, fo ermähre ſich biefelbe aus ſich ſelbſt, fie hab: über 45,000 
Abonnenten. 

Abz. Wagener: Nirzents ſtehen einem Minifteriam mehr geheinte 
Fonts zur Verfügung, als in England, aber freilih fei man bört jo pas 
litiſch gebildet, daf es Seinem‘, auth ben Nabicalftin nicht einfalle, ber 
geheimen Fouds auch wur zu erwähnen. OIn Fraulreich werte vie off: 
ciöfe Preſſe oft geradezu zu SteatWactionen benügt.: Es Handle fich um 
bie ‚Vertretung unferer Intereffen nach Außen und man Zödtte fi eigeit- 
lid nur Über die Niebuigkiit ‚der geforberten «Gusmmen: wundern. Diefe 
Haus betrete den Weg, der in Franfreid zum Untergang der sonflituti 


onellen Freiheit geführt habe; «8 beurtheile bie verſchiedenen Branchen ber 
Staatsverwaltung lebiglih vom Parteiftandpunete aus. 

Ag. Afmann: Die geheimen Fonds würden nidt bloß für bie 
Preffe, fondern auch nod für andere Zwede beuutzt. Hier in Berlin fei 
eine Perfönlichkeit, welche den Auftrag habe, fi) in die Kreife ver Abger 
orbneten zu brängen, um bort zu horchen, was man etwa vorhabe, ber 
fliegen wolle und dann dem Polizeipräfidenten und dem Reſſortminiſter 
Mittheilung davon zu machen. (Hört, Hört!) Wenn es gewünſcht 
werbe, jo lönme er der Namen biefes Mannes nennen. (Hört! Her!) 
Liege dergleichen etwa im Imterefie des Staats, oder auch nur in bemje- 
nigen bes Deinifteriums! (Brapo!) 

Der Minifter des Innern: Der Preffonbs werbe allerdings 
geheim verwaltet, aber er babe das Licht nicht zu ſcheuen. 

Abg. v. Spbel richtet fi zunächfl gegen die Ausführungen bes Abg. 
Wagener. Allerdings feien wir bei uns bereit8 dahin gelommen, daß bie 
Berwaltung ber verfdiebenen Staatsbranden nah Parteirüdjichten be» 
trachtet werde; das geſchehe aber mit von liberaler Seite, fondern ge- 
rade von ber emtgegengejegten Partei. (Bravo!) Cine Staatsaction 
durch bie Prefie ſei keine Sache für das gegenwärtige Miniſterium, es 
Habe nicht die Kraft dazu, dieſe Kraft werde mit aus 31,000 Thle,, 
fonbern aus gan, anderer Duelle geihäpft. (Bravo!) Hr. Wagener 
jpreche, wenn oud imbirect, von ter geringen politiihen Bildung 
biefes Hauſes; man ſchaffe inbeffen nur ambere Berhältniffe zwi⸗ 
ſchen dem Minifterium und dem WParlamente, dann werde dieſes 
Haus gewiß auch niemals bie geheimen Fonds ſtreichen Im der Ges 
fahr, auf welche Hr Wagener, im Hinblid auf das frühere frangöſiſche 
Parlament hinweiſe, befänben wir uns bereits, und baram dürfe biefes 
Haus dem Minifterium nur noch um jo weniger &lv bemilligen zur Un- 
terflägung der Regierung auf bem eingefchlagenen Ziege. Auch von ber 
Vertretung unjerer Intereflen dem Auslande gegenüber ſpreche man: nun, 
folemandenn etwa Gelb bewilligen, um bamit im Europa für die Geltung 
des Londoner Prototolls und gegen das gute Recht ber Herzogthümer wir 
fen und bie wahre Meinung der Majorität des Bundestags entftellen zu 
lafien? Bravo!) Gerade jegt bürften die geheimen Fonds nicht bewilligt 
werben! (Brave I) 

Der Minifter bes Innern: Woher komme es wohl, daß England 
die däniſchen Beftrehungen in ber Ungelegenbeit der Herzogthämer unter- 
flüge? Daher, daf die däniſchen Minifter in ber Lage waren, englifche 
Blätter zu bezahlen und jo auf bie Anfhauungen tes engliihen Volks 
in entipredgenber Weife einwirlen zu laffen. Hätten bie preußiſchen Dii- 
nifter foldhe Mittel gehabt, jo mwirbe England wahrſcheinlich eine andere 
Meinung haben. Hätte man ber Regierung früher 10mal jo viel ber 
willigt, als fie geforvert, nämlich 300,000 ftatt 30,000 Thaler, jo würde 
bie Preß-Drbonnanz vom 1. Juni ganz Überfläffig gewejen fein. (DO! DO! 
langanhaltende Senfation ) 

Abg. Papendied: Die Provinzial-Eorrefponvenz werbe von ben 
Amtsblättern nicht bezahlt, biefelben feien nur augewieſen, bie betreffenden 
Urtilel aufzunehmen. Auch werbe die Eorrefpondenz jelbft beigefügt, und 
er, Rebner, jeimit 10 Thalern in Strafe genommen worben, weil ex biefelbe 
nicht habe annehmen wollen. (Hört!) Eeit wann könne in Preußen Je— 
manden eine Lectüre aufgebrungen werben? Der. Minifler des Yanern 
ſpreche von ber Wieberherflellung der Ruhe, die Provinial-Eorrejponbenz 
berubige aber nit, fondern fie jhmähe das Abgeorbnetenhaus nur, und 
nme nicht ohne Ummillen gelefen werben. 

Der Minifter des Innern: Das fei eine perſönliche Auſicht des 
Borrebuers; bie Provinzial» Correfpondenz fei jehr gemäßigt (Gelächter), 
oft genug habe er gehört, daß fie noch viel zu gemäßigt fei. gen | 
Die von dem Borrebner berühtte Strafe erfläre ſich einfach baraus, ba 
die Provincial+ Eorrefpondenz ein integrirenver Theil bes Kreisblattes fei. 

Abg. v. Sanden (Gerbauen): früher habe der Minifler des 
Innern gejagt, es werbe nicht abennirt, jegt gebe er zu, daß ja abomnirt 
werbe, Und wer bezahle nun das Abonnement? etwa der Kreis? 

Der Minifter des Innern: Gr babe nur gejagt, daß fein Egem- 
plar umfonft weggegeben werbe; follte das Abonnement etwa vom Gejell- 
ſchaflen bezahlt werben, jo thue das doch nichto zur Sache. 

Ag Bircho w: Was Hr. Wagener von den geheimen Fonds ge- 
fagt, bie dem englifhen Minifterium zur Dispofition geflellt würden, 
fei ihm völlig umbefannt und es fei aud wohl nidt wahr, Was ber 
Minifler des Innern über die Provinzialcorrefpondenz fage, laſſe Vieles 
unflar, und auf die Behauptung des Abg. Amann habe ver Minifter bis 
jegt no gar nicht beantworte. — Der Minifter des Innern antwortet 
auf dieſe legtere Bemerkung nit, was allgemeines Aufſehen erregt. Es 
ſprechen, jedoch ohne eiwas Neues vorzubringen, mod einige ambere Reber, 
bie 31,000 Thaler werden dann geftrihen. (Schluß der Sigung.) 

Berlin, 9. Dee. Die Freugeitung ſchreibt: Im der vorgefirigen 
Bunbedtagsfigung wurde beftimmt, daß bie fähfifhen und hannover’ihen 
Truppen in 7 Tagen am ber holſteiniſchen Grenze flehen, 4 Tage auf bie 
Antwort von Dänemark warten, und dann in Holftein einrüden follen 


Dan „Abler" wird aus Berliu mitgetheilt, daß Regierungöpräfi» 


dent u. Möller im Köln wegen feines politiſchen Berhaltens jur Diipo- 
fition geflelt worben ift, 

Bon militärifhen Borbereitungsmaßregeln in Preußen hört man Fol« 
geudes : Swinemände wirb im eine Feſtung britten u ggg 
und ber aus dem holſteiniſchen Kampfe befannte Major von ber 
Ürtilerie wirb die beiben Forts befehligen. Ebenfo fteht die Armirumg 
Straljunds nad der Hafenfeite zu im Mi t; endlich foll das Gleiche 
mit ber Peenemänder Schanze geſchehen. randenburgiſche Infanterie 
fol zugleich nad Pommern zur Berflärtung der dortigen Garuifomn ab« 
chen. Diefe Maßregeln find beftisumt, die Gelpforberung bes Mini. 
Keriume zu unterflügen. 

Koblenz, 8. Dec. Dit der Mobilmachuug ſcheint es Ernft zu 
werben, Geftern Abend traf hier mod fpät bie O:dre eim, bie Meferpe- 
Mannſchaften jänmtliher Garderegimenter unverzüglich einzuberufen. Noch 
im Laufe der verfloffenen Naht wurde biefe Orbre on bie Bürgermeifter 
unferes Kreiſes befördert, und find in unferer Stabt heute Morgen ſchon 
die Beftelungszettel am bie betreffenden Reſerviſten ausgegeben worben. 
Die Einberufenen haben fih ſchon bis morgen Abend in Neuwied zu 
ftellen. (Fr. P.3.) 


* Die „Franuce“ faht die neueften Berichte aus Madagascar in 
folgender Weile zufammen: Die Königin hat fi gezwungen gefehen, 
ihren erften Minifter Rainivoninahitriniony zu Geirathen, obwohl fie ben- 
felben verabihent. Es waren nämlich plöglic new Verſchworene, melde 
auch Radama ermorbet haben, bei ihr erjhienen mit Morbwertzeugen im 
den Händen, und hatten ihr gebroht, daß man fie erbroffeln werde, wenn 
fie den Minifler nicht zur Ehe nehmen würde, Am nächften Tage ließ 
ſich die in Furcht gefegte Königia im Beiſein ihres gefammten Hofes mit 
dem Minifter tramen. Die Seele der ganzen Intrigue fei der befannte 
engliihe Diifflonär Ellis. Im folge dieſes Ereigniſſes trat fofort eine 
den Franzoſen ungänftige Politit ein. Unterbeffen aber ließ bie Königin 
unter ber Hand den franzöfiichen Behörden auf der Reunions .Inſel wiflen, 
daß ihr Gewalt angelhan worden fei; fle hege Freunbfchaftlihe Gefinnungen 
für Franfreih und wände eine gütliche DB ilegung des bisherigen ge- 
ſpaunten Verhältniſſes. Auch mehrere ihrer Minifter feien dieſer Anſicht, 
und auf Madagascar beftche eine Partei, welche große Sympathien für 
Franukreich hege, aber im Augenblide aus Furcht nichts zu thum wage. 
Was das Wicderauftreien des Königs Radama betrifft, fo find die Nad- 
richten hierüber keineswegs beflimmter Art, fondern nur Gerüchte. (Es 
ſcheint überhaupt, ald wolle die ber jegigen Regierung feinblie Partei 
dieſes Gerät nu: benügen, um fi dadurch mehr Gtärle geben. 
Die nähfte Poſt muß übrigens hierüber bie endlichen Auf Släfe bringen ) 
Einem amberen, auf ber Reunions - Infel verbreiteten a aufolge 
wäre der erſte Minifter fogleih nad feiner Trauung mit der Königin 
erbroffelt worden. 


Stalien. 

Neapolitaniſche Blätter bringen die Life ber zwanzig Klöſter, bie 
man in ber Stabt Meapel aufgehoben hat, auferbem jene ber Einziehung 
ber Renten biſchöflicher Tiſche, wie von Averja mit 20,000 Decati, von 
Tarent mit 18,000, von Capua mit 30,000 Ducaten. (N.-3.) 

Aufſtlaud uud Polen. 

Die „Köln. Zig.“ veröffentlicht zwei merfmürbige Documente zum 
polniihen Aufſtand, beide aus dem Jahr 1862, bie über die Tendenz 
und Organifation desfelben höchſt beachtungswerthe Aufſchlüfſe geben. 
Das eine iſt einer ber frübeften Aufrufe des geheimen National-Eomitd, 
batirt aus Warſchau, 10, Nov, worin bie Grundzüge fir Orgauiſation 
bes Aufftandes entwidelt werben und als Tendenz dieſer Organifatiom 
nbie Vorbereitung des Landes zum allgemeinen Auffand, der die Unab- 
hängigfeit Polens in den Grenjen von 1772” (alfo mit Poſen und Ga 
ligien) angibt. Das andere Document ſchildert bie Stellung ber beiden 
Hanptparteien in Polen unmittelbar vor dem Aufſtand, bie in ihrem Biel, 
bie Umabhänigfeit Polens in ben 5* von 1772, einig ſeien, nicht 
aber in der Wahl der Mittel, „Die Legafen, heißt es ba, glauben nicht 
am bie eigene Macht der Nation zur Erfämpfung ihrer Unabhängigkeit ; 
fie wollen dieſe Macht erſt ſchaffen; fie verſchieben daher ben anb 
in eine ferne Zufunft und unterhandeln mit der Regierung um Conceſ⸗ 
fionen. Die Revolutionäre erbliden im Vertrauen auf d’e eigene Rraft 
der Nation das einzige Heil Polens im möglihft baldigen be, ben 
fie daher unmittelbar mit allen Kräften erfireben. Man hat auf alle 
möglige Weiſe eine Bereinigung beider Parteien verfucht; aber alle Ber- 
hanblungen, Verftänbigungäverfuche und Combinationen haben zu ber Ueber ⸗ 
zeugung geführt, baß ein aufrichtiges und vernänftiges Witeinandergehen bei 
der prineipiellen Berfciebenheit der Programme beider Lager etwas Un⸗ 
möglidyes iſt und der Sache der Revolution nur hindernd im Wege flieht.” 
Die revolutionäre Partei wirb ſodann zur Einigleit ermahnt, und hiebei 
eingeftanven, was fich auch ſeitdem im Laufe des Aufftanbes vielfach be» 
währt hat, daß im ihren Reihen ehrgeizige Beſtrebungen ber verjdhieben- 
ſten Art ſich zeigen, welche Wandem den Kopf verwirren unb zu Spalt 
ungen führen. 


lie 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 1 Dec. * yo hie ,y. —— — 

der Finanzwimifter mehrere auf ben Thronwechſ— iche Geſe 
—* vo. Der Konig erhält eine Chilliſte von 630,000 Thaletu 
für die ganze Monarchie, den vom verfiorbenen König bewohnten Theil 
der Epriftiandburg, eines ber Amalienburget Palais, das bisher von ihm 
bewohnte Palais in ver Amalienftrafie, das Sic Beruflorf, vas Schloß Frie- 
densburg uud Glüdoburg. Aus Anlaß des Thronwechſels erhält der Kir 
nig aufßerbem 100,000 Thlt. Die Ausgaben aus Anlak des Todes und 
ver Beifegung Friedrich VII. find auf 50,000 Thlr, angeſetzt. Der 
Kronprinz Friedrich als Thronfolger erhält eine Apanage von 25,000 
Thlru. jährlich. Ebenfalls legie der Finanzminifter ein Gejeg betreffend Bewil · 
liguag von 5 Mil, Thlen. für außerorbentlihe Ausgaben zur Armee und 
arine vor, die bor| von den der Monardie gehörigen Fonds zu 
entridgten find. Als Erfatz dafür werben vierprocentige Obligationen 
—2 Die zweite Behandlung bes Geſetzes, betreffeub exitadrdinaͤre 
hreibung von Pferden, rief eine längere Verhandlung hervor. Tier- 
ning wollte bie Zahl der auszuſchreibenden Pferde vermindert haben. 
Der Rriegs-Minifler beutete an, daß Cavalerie viefleiht uöthig fei, einen 


ge chug zu eg u. f Is wonach ns — — oe 
ein nicht dei ichteiten ven ſcheint. — rißt, 
N —* —E—— a zu Ploen, Graf 8. 


Moltke, zum aufererbentligen Rezierungd+ Eommiflär in Holſtein er- 
uamnt ifl, 


2oeal:Ghronit. 


Münyen (Rus ben Sigungen deu oberfien Serichtadefes.) 
De Ditael Megerie von Saltenried Mellte gegen den Bauen 
Yohann Holymann eine Eprenträntungsflage, melde bie Verurthellung des Br- 
Magten gm eimer Gelbfirafe vom 5 fi zur Rolge hatte. Der Bellagte ergrif 
gegen dieſes Urtheil bie Berufung und murbe in Felge beffen vom E. Bejixte- 
gerichte Femipien Siyung auf ben 16, Oktober da. Is. amberaumt, Der bes 
Hogtiihe Anwalt fam jede am Lage vor der Sihuug mit ber Gefidrung cin, 
daß die Ladung zur Öffentlichen Sitzung erft am 14. Detober dem Beklagten 
sngefbelt worden fri, wehpelb mad rt. 309 der Gtrafprocehmonelle zwilhen ! 
der Zufeung ber Ladung und ber Verhandlung drei freie Toge wicht in Müte 
liegen und SBeriagung der Sache beantragt wurde Das f. Bejitkegeridi 
Kempten gab bem Bertagungsantrage unter Ucherbärbung ber Koſten auf tie 
t. Gtaatscaffe lau, Gegen bieles Urtheil meibete bie Staatäbehörbe Mictig- 
teitabefchmerbe am, wilde ber t. Generalſtaatssuwalt für begrälubet eragteie. | 
Bei Ehrenfräntungsiahen Habe fämmilihe Kofen ber umterliegende Theil zu 
tragen und mifjen baber, ba fpechlle Beflimmungen darüber, wer bie Koflen 
ber Bertagumg zu tragen babe, micht egißisen,, bie allgemeinen Behimmungen 
eintreten. Der obere Bugichtshof veraichtete dem Beſchtuh des E Bezirlegerichte 
Rempten bezuglich des Rofienpumstes mmb wermies bie Sache zur wochmaligen , 
Beihlußfaffung Aber den Rofenpunct an einem auberen Seuat. — Der lebige 
Bildhauer Anton Heumann aus Wallerſtein war ſchon smeimal wegen Diebftahle 
und zwar im Jahre 1855 zu einer Gefängnißärafe anf bie Damer von 12 
Dhonaten, Im Yahre 1859 aber zu einer Mebeitspausfirafe verurtheilt worben. 
&r wurde non wegen mewerlihen Di bſtahls, der bie Summe von 1000 fl. 
Überflieg dor das Shmwur,eriht von Schwaben und Neuburg verwieen und 
bier zu einer 1Bjährigen Zuchthausſtraſe im ber Erwägung verurtheilt, daß 
bereits zwei Beßrafungen gegen ihm wegen Diebfiahls mit Belänguiß von einem 
Jehte erfolgt ſeien, alfo das Gtrafmaß Ad mad Art. 276 zwilden 8 und 20 
Iahren bewege. Der Unzeflagte erhob durch bew f. Mbnocaten Diſchner in 
Augeburg Nidtigleitsbefchwerbe, weil die 12monatliche Gefänguiäftafe einer ein 
Häprigen Gefängnißftrafe gieitgehett und dadurch eime wweichtige Strafaus⸗ 
meflung erzielt worden fei. f. Genscalftsatsunmalt hielt bie erhobene | 
! 
| 


teitabejchmerbe für begrände. Der vorliegende Mens erſcheine nicht wach 
Art 278, fonbert mach Art. 274 und 275 frofbar umb ber Gtrofensmeflunge- 
sahmen feh daher zwiſchen 4 und 12 Jahren und midt zwijden 8 aud 20 
Yahren. Schen dor Finführung des neuen Strafgeſezhuches habe eine Pini- 
fteriafemifhliefiung ausgeiptohen, daß, wenn bie Gtrafe mad Monaten beflimmt 
werbe, der Monat zu 30 Tageu ju rechnen ſei. Deßhalb fei Heumann bei 
der 12monatlihen Gefänguiäftrafe zu 360 Tagen umb midt zu einem ganzem 
Jahre veruttheilt geweien. Nach Urt. 275 habe zwar aud cine I2jährige 
Auchtpausfrafe auẽ geſptochtu werden Minnen, allein im gegebenen Yale fei x 
Serichtehof davon ausgegangen, bab der Strafrahmen won 8 bie 20 Jah 
ih eiſtteche. Es dürfe behbalb Mer. 232 der Strafprerehnovelle nicht zur An- 
wendumg gelangen mad jcl witer Versichtung des Ueiheils und unter Auftecht ⸗ 
haltung des Wahrſpruches ber Geſchwornen auf Zurädverweilung ber Sacht in , 
bie nähe Shwurgerichtoflgung zu erfeunin. Ser obere Getichtshof geb bem 
geſtellten Antrage flait. — Dir Rortmacerleheling Neff vom Haldhauſen Hatte 
feiner Meifterin mach und va Geld im Serthe vom 200 fl. entwendet, biele ; 
Diebägle aber iheils vor theils noch dem 23 September be. 6. begangen, 
während am bem letzteten Tage Neff 16 Jahre alt wurde. Er wurde wegen } 
ber Diebfläple vor das Gitwurgericht vermieten und won ben Ber | 
[Hwernen bie an fie geflellten Frogen mit bem WBeilafe bejaht, baf Ref 100 
fl. vor aud 50 fi. gech bem 23, Beptember geſtohlen habe. Der Schwur ⸗ 
gerichtehof wermrihellit hierauf beim Neff wegen Bergehens des Diebftahle zu 
einer breijägeigen Wefängnißftrafe, gegen welchen Aueſpruch bon Geite ber : 
Ricptigteitübeihwerde ergriffen wurbe. Der k. Generalflante- ! 


- unferer Haupthadt im grohartiget Wrıfe. 


aawalt Yieft jedoch biefe für mubegräubet. Mach dem Wahrſpruche ber Ge⸗ 
fepmornen liege ſewohl dor dem 23. September ale nach diefem Toge une eim 
Bergehen vor und dürften dieſe Summen nicht addirt werben, weil fle in were 
fbiedene Perioden d:E Alter des Meff fallen. Der oberfie @rridiekef werwarf 
and dem angegebenen  Brühıben, dem gefleflten Antrage gemäß tie erhobene 
NRictigteitateiämerve. Es Ünne nah Met 77 Ziffer 2 des Gtrofgefepbuces 
nur don zwei Bergebeu bie Sprache fein und bienad löune ein Berbreden aus 
der Zujimmencehuung In feiner Weite conftewiet werben. — Die Richtigkeite- 
beſchwerde bes Johaun Mäprer, Taglöhnerd won Mattenborf wegen MWiberiekung 
wurde verma:fen uad eime meitere Bılyige Arreſiſtrale hinzugefügt. 

* Münden, 10. Dec. Allenthalben trifft man ſchon bie Borkehraugen 
für ben Weihnahterifh, und ywar meift migt bloß für bem an Familien- 
freie, fondera mom bedentt and regelmäßig bie vielen Woßtrhätigkeisanfalten 
Und da möchten wir denn dietmal 
die dffentlihe Hafınerkiamteit ſpeciell anf eine Anfalk Iemten, deren Birkjamfeit 
geer im tieffer Grill, aber nichta deſtoweniger im BER ſegenteicher Weiſe 
vorgeht, ani bie ortbopäblide Anftait des Hm. Rrieger au ber 
Nomphenburger Laudßrafe. Die armen Trüppeldaften Kinder, weiche dort, oft 
aus großer Ferne vereinigt nd, fle Mind ‚meifens nicht bloß arm darch ihre ' 
Vörperliche Mißgefalt, fie find arm von Haufe aus, habenjahrelange Leiden und 
Futbehruagen ertragen bevor ſie in bie meulcheufrtundliche, jo beilpielios auf 
opfernde Pflege des Hrm. Krieger Übergingen, um dann aus feinem Haufe, 
ſteilich oft eaſt nach Yadren, ale braishbare Slieder ber menſchlichen Gefelihaft 
uud in ben Stand geletgt, Mh auf ehrliche. Weile ihren Unserhalt zu berbienen, 
entlaffen zu werben! Möge man euch biejer Mımen am Chr ten, 
möge auch ihnen der Chriſtbaum lenhten! Möge aber dr. Rrieger 
für feine langjährige, etfolgreiche, wenn gieih für ihm felhf mit ben größten 
Opfern verbundene Toätigteit uud Menihenliehe ſich einer immer größeren 
Unterflägung und Auchilſe für fein ſchweres Merk ım erftenen haben, zumal 
ih die Babl der Dilfeſuchenden immer miche Meigert und eine® cimelnen 
Mamnes Kräfte uad Deittel yuleit erfhöpft mäffen. ‚ 


Lepte Bolten. 

Telegramm. 

MD, Stuttgart, 11. December. 
von ber Sammer ver Beſchluß gefaßt, die 
Bunde auf jofortige Befegung leswigs und Entlaffung ded hol— 
ftein = lauenburgiſchen Bundes⸗Contingents in feine Beimanp an⸗ 
zutragen, das Erbfolgerecht Heczog Friedrichs alsbald anjuertennen 
und für dieſe Anerfennung beim Bunde mit fallen Kräften gu wirken. 
Seeger's Zuſatzantrag, gegen das Feſthalten am Lonboner Protokoll 
feierlih Verwahrung einzulegen, wurde mit 78 gegen 3 Stimmen an« 
genommen. 


ge wurde einftinmig 
egierung zu bitten, beim 


“ 11. Dec. Cinem heute bahier eingetroffenen Telegramm 
zufolge find Se. Maj. ber König geftern im Florenz eingetroffen, 
reifen heute bis Bologna und werben morgen in Werona übernachten, 
Se. Majeſtät reifen unter dem Namen: BWerdenfels, 

* In Mürnberg haben die Ürbeiter der v. Cramet- Klett ſchen 
Fabrit vem dortigen Ausſchuſſe für Schleswig - Holſtein am 9. d. bie 
Summe von 4000 fl. als Sründungsbeitrag für ben Verein zur Bers 
fügung gefleilt, Hr. v. Eramerefiett ſelbſt für feine Perſon 5000 fi. 
ald Beitrag zum Gründungsfond, 

10. Dec, Geftern hat der Hiefige allgemeine Turnverein 
eine Generalverfammlung abgehalten. Fänfunpywanzig Turner haben ſich 
als Freiwillige zu eimer Minftigen fdleswig-holfteinifhen Armet einge» 
zeichuet. Es wurbe ein Schleswizcomite ter Turner confituirt und bes 
ſchloffen, daß ber Turnverein bei der Regierung um bie Erlaubniß von 
Waffenubungen nachſuchen ſolle. (N. €.) 

Hamburg, 8. Dec. Go eben, Mittags , treffen die ſächſiſchen 


! Ouortiermader bier ein. 


Wie die „Zeit* meldet, beab ſichtigen die Dänen, in Holſtein noch 
1300 Pferde zu requirirem, " 

Paris, 9. Dee. Man fprigt auf Grund von Londoner Berichten 
don dem Ausbruche einer diesmal eruflen Minifterkrife in England, Die 
eben erſchienenen officiöfen Abendblätter falpfen an das verbreitete Gerücht 
bie Hoffaung, daß biefe Krife möglicher Weife den Beitritt Englands zum 
Eongrefle zur Folge haben werde. (Pr.) 

Kopenhagen, 8. Dec. Dagbladet und Facbrelandet erklären, Dür 
nemart Üonne das Herzogthum Holftein keineswegs ohne Schwertſt reich 


räumen, 


Irma Dr A Yiniman. 


Rönigliched Dof- und National: Theater. 
Freitag deu 11.; „Deborah,“ Schanfpiel von Moſtuthal 


E.") 
Allgemeiner Anzeiger. 


909. (36) 


Dekanntmachung. 


(Entpebungslarten flatt perfönliger Reujahrs-Gratulationen betreffend.) 


Der Armenpflegfhaftsrath 
der fol. Haupt: und Mefidenzftadt München 
ladet au für dos Neujahr 1864 zur Abnahme ter ſtall perſönlicher Nevjahre:-Öratulationen 
üblichen Entbebungdfarten ein , deren Ertrag zum Holyankaufe für bie Armen ver ⸗ 
wendet, und zu biefem Zweche an den Berein zur Unterftägung bepürftiger Einwohner mit Brenn- 


materialien X eben wird. 

Diele 
Nr. 1 im Thale, zu ebener Erbe rüdwärts im 
8 bis 12 Uhr, ann Nachmittags von 3 bis 


nthebungsfarten können bei ber Lolal-Armenpflege-Kaſſa im Wagiftratsgebäude 
ofe, Zinmer 


v. 3, töglih Vormittags bon 
Uhr erhoit werden, — 


Der geringfte biefür zu entrichtende Betrag ift wie bisher areißin Krenzer. — 
Die Be 


jeihniße ter Inhater folder Enihebungs-Farien werben im 


bekannt gegeben werben. 


* 25. November 1863. 


mzeiger der Neues 


Die Vorffände: 


v. Steinddorf, Bürgermeifter, 
E.Nre. 2571. 


Bfeufer, t. Polizei-Director. 
Albrecht, Setretär, 





s) In das Gefelljhaftsregifer: 
Heiurich Lotz und Nicolaus Daubenberger, beide 
Handelsleute im Kaiferslautern wohnhaft, haben am 
28. Mobember 1868 ihre bis dahin mit ber Nicher- 
laffuug in Raiferslantern unter. ber huge: ” 
m „Dh. = Er 
unter ihnen beſtandene © Sanbelsgefellihajt zum 
Betrieb einer Bayer buch guůtliches Ueber« 
einfommen aufgelöst, und 
b) In ba® Firmenregifter 
das bisßer von ber obgenaunten Geſellſchaft betrie · 
bene Haubdels geſchaft if anf ben Hanbelememm Heine 
rich Dog im Kaiſtrelautern allein Übergegangen, wel- 
er banjelbe unter ber mämlihen — oben bezeich- 
ueten — Firma, mit ber Micherlaffung im Kaiſers 
Iantern fortfährt. 
„ Kaiferslautern, ben 4. Dee. 1863. 
niglihen * Ranzlei & 
des Lönigli ezirlg · und Hanbelögerichtes. 
Fr. Wofide, 
1016.  Befanntmachung. 
Die Elnträge in das Hanbels- 
Regifter betr, 
Det Raufınann Eprifteph Bergmann in Afchaffen- 
Eurg if Imbaber bes unter ber firma: 
„Ehrifoph Bergmann” 
in Wihaffenburg befichenden Haudelegeſchäftes und 
bat feine Hauptwieberlaffung zu Aſchaffenbur— 
, fies 5 8, Dec. 1868. 
onigli andelsgericht. 
Det. Ra ya 


Dr. Rury. 
@- Mr. 273. ! Eifäfler. 
Cintrag in das Hanbeleregifter beir. 
Rethgerbermeifige Michael Bimpfl zu Reutircheu 
bei HL Blut Mbt mit ber einzigen Mieberlaffuug 
dortſelbſt feine Noihgerbergertchtiame in Berkindung 
ing und Reuhwaareubaudel in Reufirchen un« 
‚ter . f 
Michael Dimpfi Leberer* 


Banbogut, ben 14. Novemter 1868. 
Königliches Handelsgericht. 
Der gl. Borflanb verh. 
€ :Rr. 1298, — S qm idt. 
108. Bekanntmachung. 


Einträge in das dandelereg ſier betr 
Michael Lohberger von Gchierling, kgl. Bezirks 











amts Malersdorf, ifi Inhaber einer reiten Rrämer 
gerechtfame doriſelbſt ımter der Birma: 

„a. Lohberger* f 
und bat feine einzige Nieberlafjung om Orte feines 
Wohufiges. 

Laubshut, dem 14. Nobember 1863, 
Königl, Handelsgericht. 
Der 8. Borflahd verh. 
Jäger. 


EN. 1286, c. Schmidt. 


102. Bekanntmachung. 
Eintrag in das Handelsregiſter betr. 

Iohanun Georg Hiern Inhaber einer reale 
Srömergerehtfame zu Sallah, k. Beziıtsamts Mal- 
leredorſ, bt biefelbe unter ber Firma: 

„Georg Hierm Krämer“ 
ans und hat feine eityige Micbrrloffung am Orte fei- 
nes Wohnfiges, 

Landshwt, ben 14. Nonember 1863. 


Königlihes Handelsgericht. 
Der T. Borſtand verh. 
Zäger. 





EiuMe. 1284, e. Shmibt. 
168. Bekanntmachung. 


Hanbelsregiflereinträge betr. 


Bom 
Köuiglihen Hanbelögericht 
Nürnberg. 
1) Der Kaufmann Hr, Iohoun Martin Ran in 
Nürnberg ift Inhaber der Fitma: 
„Joh. Mart. Rau” 





2) N 
Bu nBriebrig Maebler" 
dahier if in Molge Ablebens ihres Inhabers, 
bes Ranfımanns Friedrich Racdler dahier er» 


leihen. 
3) Dietalpänbier Hr. Jonas Reſenbaum in 
& berg in Inhaber der Firma: 
„Jonas Rojenbanm“” 
mit der alleinigen Mi fung dortſelbſt. 
Nürnberg, ben 5, December 1869. 
Der k. Hanbelögerichts « Borſtand · 
Behr. 9. Welfer. 


&-Rr. 172. Frig. 


576.(9 Bekanntmachung. 


Das f. Pfarramt Kranzberg, k. Landg. Freifing 
bat beziiglich der Schuldurkunden, der nachſteheud 
bezeichneten, „der Lauretaniihen Schloßlapelle zu 
Sahbubicht, k. Landg. Freifing gehörigen”, in ben 
Büdern der älter Staatoſchuld der L. 5, Staats- 


mit ber alleinigen Nieberlaffung in Nürnberg. ° 


ſchulden ge · Speiallaffa Münden tnfataftrieten 
3 Rapitalien bie Einleitung des Pinortifations-Ber- 
fahrens beantragt. 

Die unbekannten Inhaber bieier Urtanden wer- 
den daher aufgefordert, Diefelben 

binnen & Monaten 

vom Tage der öffentlichen Wusjchreibung am bei dem 
unterfertigten Gerichte im Geſchaͤte⸗ Zimmer Mr. 52 
vorzugeigen, widrigenfalls dieſe Urkunden nah Ab- 
lauf diefer Friſt als kraftlos erllärt werben wür- 
den. 


Bezeihunng der Urkuuden: 

1) Das 3%, Mofterfapital Eat.-Mr. 232°/,/8862 
per 100 fl. U. Berſicherungs · und Berbind- 
lichteitd- Urkunde des loſtera Weihenfiefan 
vom 12, Auguſt 1760 mit der Zinsgeit 12. 


Auguſt 

2) Das 4%, Zinszaplamtstapital Tat⸗Nr 3150 
per 500 fl mit der Zinszeit 15, März, It. 
Zrandpertöriefen vom 15. Jänner 1734 und 
22. Juli 1757. Diefe 500 f. find ein Aus» 
bruch ans 5000 fi nah Uchmde, refp. 
Hauptbrief Er, Aurfächt, Durchlaucht des 
Herzogs Albrecht von Bayern vom 15, 
1562 auf JZoachim Geißhoſer's Erben Ian- 
tend, 

3) Das 4°, Zinszahlamiscapital Eat.-Rr, 8152 
per 550 fl. mit Binstermin 27. Juli, ft. 
Transportbriefen vom 12., 17. u. 28. Juli 
1757. Dirfe 550 FL. ſind ein Ausbruch aus 
2000 fl. i 


Mari 
tuer Alexander Schottl in Ingelſtadt lautend. 
Breiling, den 20. Oct. 1868. 


Königlich bayeriiches Bezirksgericht. 
Der f. Direktor: 


ero. 
Banker, Ser. 


„5 Befanntmachnng. 
Benninger Ioh. Rep. und Eiifaseth, 
Wirtbseheleute vom Nonnengut, Ju⸗ 

Bei der — Bee in bezeichn 
emnigen jerung bezeichneter 

Sage ift ein Angebot im Bara e bes Sqatzuuge ⸗ 

werthes nicht gelegt worden; ich werde daher das 

ſchen nöger beſchtlebene Beftgehum ber Gemeinſchuth . 

mer 


am 
Deontag den 28. December I. 38. 

. Vormittags von LO 12 Uhr 
im melnent Amttzimmer wiederhelt zire Werfteigerum 
brimgen und lade, indem ich auf bie bereits werii- 
fentligte Ausſchreibung vom 28, September 1. I. 
Bezug ehe," Sreigerungetuftige You mit beim Bri« 
fage'ein, daß bei biefer Berfieigerimg ber” Zuſchleg 
ohne Rüdficht auf ben Schäyungrwerth erfölgen werde, 
und daß bei der Berfteigerung jelhR befamst gegeben 
werden wirb, ob bas Beſitzthum ber Gemeinſqnidnet 
im @angen, oder nach ben einzeinen eu bediel- 
ben zur Berſteigerung gelange. 

Vaſſau, am 30. Movember 1863, 

Der königliihe "Notar : 
2.2.2... Nnglinger. 
1073, Auöfchreiben. 

Lorenz Kampf, lediger Schuhmacher dou Bor 
eg bat ſich ſreiwillig der Kuratel feines 
Bruders Wilhelm Kempf unterworfen, Tann ſohin 
ohne Zußimtmung desfelben keine läfigen Verträge 
mit Fe Wirtfomteit abichlichen. 

we Anmeldung bon forderungen gegen 

Ruranden wird Termin anf — — 

Dienftäg den av. jember I. 3a, 


unter dem Rechtauachthelle ber Zigtherlatchtzurs 
dahier angefeht. —* 
Hilbers, am 27. Nov. 1883. 
Königliches Landgericht.) 
Der Tenigkidie Lanbridhlep: 


Küttenbaum. 
&.-N,1088/A: Sgmitt, 2-0. 
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1074. Gratis, 


* 
Einladung. 
(Sammlung von Beiträgen zum Holzanlaufe für die Armen betreffend.) 

Wie in peu Borjahren wirb aud heuer am hl. Chrifttage ven 25. Dezember Vormit · 
tags. im fümmtlihen Kirchen ben biefigen Haupt und Reſidenzſtadt und beren Borftäbte eine Samm« 
lung freiwilliger Beiträge zum Holyantaufe für die Armen durch biefige Bürger vorge» 
nommen, 

Die Einwohner Mündene, welde bei jeber Gelegenheit einen heben Wohlthätigteitsfinn be- 
währten, werben demnach zur chriſtlichen Theilnahme an dieſer Samaluny eingeladen und jwar 
mit bem Beifügen, daß auch außerdem jede noch fo Meine Gabe an Geld ader Holy bei dem Ber⸗ 
eine zur Unterflägung mit Holz orer bat der Lokal» Armenpflege ⸗Caſſe angenommen und daß über 
das Ergebniß feinerzeit öffentlich Rechenſchaft abgelejt werben wird. 

Am 20. November 1863, 

Der Armenpflegfhaftsrath der £ Haupt und Reſidenzſtadt Münden. 


Die Borftände : 
v. Steindborf, Bürgermeifter. 
E-Nr. 2453. 


Pfeufer, t. Poligei-Director. 
Albrecht, Ser. 





1076. Im Berlage von J. A. Schloffer'd Buch- und Kunſthandlung in Augsburg 
erichien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Münden durch die DM. Mieger'ie 
Univerfitäts-Buhhandlung, Tpeatinerftraße Nr. 15: s 


Die 
Beatushöhle, 
Schaufpiel mit Geſang. 
in vier Aufzügen 
frei nach der befannten gleichnamigen Erzählung 
für die Jugend bearbeitet, 

Zweite umgearbeitete undverbefierte Auflage, 
fl. 8°. broſchirt 24 fr. 


1066. In Commiffion ver 3. €. Sinriche'fden Buchhandlung in Leipzig erſchien fo- 
eben und ift im allen Buchhandlungen zu haben namentlih im ber von Chriſtian Maifer, Re 


Wie ward der lebte 


fivengftraße Mr. 24: 


- Orientali 


her beigt 


hr Krieg 


ührt ? 


Eine hiſtoriſche Anterfuchung. 
Breie fl 1.5. 





340.8) Bekanntmachung. 

Bom umterjertigten Bericht wurde durch Be 
ſchluß vom Hreutigen auf Autrag des ‚Frlafchnermei- 
Ders und Fubrımanns Ludwig Tallian von Burg- 
bernheim vom 8. care, der Univerfalfonturs über 
deffien Gefammtvermögen eröffnet, und find bie 
Ediets tage: 

") anf 

Montag den 4. Ian. 1964 P 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forder ⸗ 
ungen, 

b) auf 

Drontag den 1 Febr. 1964 
jur Borbringung don Einreden, 

*) auf 

Montag den 7. Mär; 1864 
zur Replit und 

d) auf 

Montag ben 24. Mär; 1864 
gar Dupfit, 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr begin. 
nend in C. 3. Nr. 11 I. Etage 
angeleht. 

Sämmtlihe Gläubiger des Flaſchnermeiſters 
Ludwig Callian werden biezu mit dem Eröffuen ge- 
laden, daß die Unterlaffung der Piquidation der For · 
derungen bie zu oder im erflen Termine den Mut« 
fhluß aus dem Comcurs, die Unterlafung einer der 
Übrigen Procefhandlungen bis zw oder im dem hie- 
für angefegten Terminen den Wusfhluß mit der- 
felben für den beirefienden Gläubiger zur folge ha- 
ben wird, 

Die Procefhandlungen konnen perſönlich oder 
durch Einreichung fchriftlicer Receſſe vorgenommen 
werben. 

Im erſten Edictstage wird zugleich die Wahl 
des Skubiger-Nusfgufes und Mafjafurators, im 
zweiten eim Bergleihönerfuch bethätigt und werben 
diejenigen Gläubiger, melde weder petſonlich noch 
Iqhriftlich Hierliber ihre Erklärung zur rechten Zeit 


abgeben, als dem Beichluffe der Mehrheit zufim- 
mend erachtet werden. 

Simmtliche Intereffenten, welche nicht am Sitze 
des unterfertigten Gerichte wohnen, haben jpäteflens 
im erften Ediktstage dahier einen Infinnationsman- 
datar aufzuſt ellen, wibrißenfalls künftige Erlafie an 
fie nah Unfchlag am Gerichtabrett für geſetzlich zu · 
geſtellt angefehen werben würden, 

Die 1. Poft laun wicht als Infinnationsnande- 
tar benammt werden. 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchufd- 
ner Etwas in Handen haben oder demſelben ſchul · 
dig find, werden biemit anfgefordert, dasſelbt be- 
ziehungsweife dem fchuldigen Betrag bei Bermeib- 
ung des Erſahes reip. nochmaliger Zahlung wicht 
an den Cridar Gallien oder font Iemand, welcher 
zur Gmpfangnahme vom unterfertigten Bantgericht 
nicht fpeciell hiezu autorifictift, auszuhändigem, fon- 
dern vorbehaltlich ihrer ollenfalfigen Rechte daran 
bei Gericht zu bdeponiten. 

Belaunt wird hiebei gegeben, daß bie verläns 
fine Bermögenszufemmenfiellung folgenbes Reul- 


tat gab: 
a) Altiv-Bermögen: . 
1) Immobifien B86836 L — i. 
2) Mobilien x. 1326 fl 44 fr. 
Summa . 6862 fi dt. 
b) Vaſſis · Bermägen : + 
1) Hrpothetſchulden . 50 ki — kr, 
2) Epirspr.-Shulden 5184 fi. — Fr. 
Summa . 14,734 fl. — i. 
Windsheim, am 17. Nov. 1868, 
Rnigligen Beirlegeriht, 
Bnigl. Director; 
®trhr. v. Bibra. 
E.Nx. 1140/11. Sautſh. 


1055. Bekanntmachung. 
Det dem k. Mentamte Brüdenan ein fm 





Umnfepreibs und” Larmelen Seinähberter, ſolider unb 
verläffiger Gehilfe gegen eutſprechendes Honorar als. 
bald ein Engagement finden. 

Huber, E. Remibeaitter 


v2.) Edietalladung 


Iorbam c, Lang p. camb, 
166 fl. 47 fi, 


Beflagter Andreas Lang, früher Meflerfehmid 
babier hat bem unterm 30, Juni h. Jo. an ihn ergangenen 
Auftrage, die vom Mefierfabritanten 4 %. Jordan 
zu Bollingen gegen ihm eingellagte Waarenforberung 
von 166 fl. 47 fr, fammt Zinjen und Koften, ſewie 
die von bemfelben Kläger geforderte Wechſelreſtſchalb 
von 30 fl. fammt Zinfen und Koflen zu bezahlen, 
ober binnen 14, beziehungeweiſe 8 Tagen etwaige 
Frinnerungen gegen die Klage uud ihre Anlagen au« 
her abzugeben, bisher feine Folge geleiftet. 

Da nım derfelbe fi ingwijhen von hier unbe- 
lanut wohin entfernt bat, jo ergeht anf MHägerifchen 
Anttag auf biefem Wege am ipn bie Aufforderung: 

a) die eingellagte Waarenforberung von 166 fl. 
47 fr. jammt 6°%,, Zinfen hieraus vom 18, 
* d. 36. am gerechnet, ſowie bie bidder 
erlanfenen auf 12 fl. richterlich feftgefegten 
Nägerfihen Anmaltstoflen; 
die Wecfelrefihuib von 30 fl. jammt, 6%, 
Berugszinfen aus 50 fl. vom 1, Mai bis 
3 Auguſt h. Je. und aus 30 fl. vom 3. Au · 
guf h. Je. bis zum wirklichen Zahlungstage, 
fowie bie Bisher erlaufenen auf 14 fl. 32 fr. 
richterlich ſeſtgeſetzten Lägerijcen Anwaltsloßen 

binnen 4 Wochen 
bei Bermeibung der Sperre zu bezahlen. 

Zugleich wird gegen ihn die Berwirklichung ber 
in ben beiden Dekreien vom 30. Iuui d, Is. ihm 
angebrobten Rechtenachtheile der Auuahtne bes Klags · 
sugefländniffes im ber Urkundenanetkenuuug reſp. Ir 
funbeneinficht, fowie des Einredeuverluſſes ansge- 
ſprochen. 

Endlich wird bie unterm 16. Oktober h. Ie im 
Sachen Straucher gegen Fang wegen Wechſel ⸗ 
forderung zu Gunſten ber dort eii Forber- 
ung verhängte Sicherheiteſperre * adeneinrich⸗ 
tung und ben Waarenvorräthen bes Beklagten, ſowie 
an einer Aftermiethztnsforderuug besjelben an 
Schuhmachermeiſter Georg Reller zu 100 fl. anf: 
Autrag bed Aligers Jorbam nunmehr auch anf bie 
oben unter a und b genannten beiden Geſammtforderun · 
gen des Letzteren nebſt einem Koſtenaverjum vom 8 fl. 
für jebe ber beiden Forderungen ausgebehnt, 

Zur Infification diefes Arveftes ift Tagsfahrt auf 
Montag den 14. Dezember I. Is. 
Dormittags von IO— 11 Uhr 
im Bureau Mr. 5/1 babier anberammt, wozu bie 
Parteien vorgelaben werben, umb zwar Aläger bei 
Bermeibung ber Wieberauffebung ber berbängten 
Sicher heiteſperre, Bellagter bei Vermeidung ber Mrs 

mahıme, daß ber Arreſt gerechtfertiget fei. 

Säliehlih wird der Bellagte aufgeforbert, 

binnen 4 Woden 
einen babier wohnenden Zuſtellungebedollmächtigten 
zu benennen ,, wibrigenfall® fünftig am ihn zu er- 
laſſeube Dekrete durch Yufeftuug an bie Gerichtstafel 
als richtig yugeflellt erachtet würben. 

Den 11. November 1868, 


Königliches Handelsgericht Münden 1/3. 
Der önigt. —5 


ER. 1826. Feldl. 


Bekanntmachung. Greu⸗ 


Curatel über Auna illeg. ber Gut⸗ 
leretochtet Anna Brenb von Grõ · 


benftäbt bein, 
Im rubt hirter Pflegſchafts ſache iſt der Aufenthalts 
der Kindemutter unbelaunt. 
Man erfucht alle Behörben nach bemfelben ſot · 


ſchen zu laffen und ein günfliges Reſultat anfer be- 
kannt zu geben. 


Bohbenfirauf, ben 7. Dec. 1868, 
Königliches Landgericht, 
Der Lönigliche Landrichter: 
&-Rr, 1621. Baader. 


ort 


1047. (3) Aufforderung. 


Eurators-Ürnennungen in Bacantuır- 
laſſenſchaſten betr 


Im Namen Seiner Majeftät des abnigs. 


Bet Auflöjung ‚ber alten herzoglich⸗ weibrucen'⸗ 
(hen weltlichen Colt; »Diener:, Wittiven- und Waiſen · 
faffe wurden zu Gunften der nachge nannten Berfo- 
nen rüdfländige Penfionsguthaben liquidirt, näm- 
lich zu Gunſten: 

1) der in Flausburg im Jahre 1802 verlebten 
Poittppine Henriette Marie v. Sames, gebürrig 
ans Wehlar, Wittwe bes bergoglich-zweibräden'- 
ſchen Regterungsratbes Johann Carl Koch, ein Bits 
haben von 291 fi. 

2) der in Münden im Jahre 1858 verlebten 
Elifa Klein, Witwe des berzoglich-zweibräden'- 
ſchen Piqueuts, Chriftian Kopp, jum,, ein Guthaben 
von 275 fl. 

3) Der in Neuhorubach im Jahre 1802 ver» 
lebten Aatharina Shwab, Wittwe des herzogli - 
hen Ratten Reinhard Heinzenberg in Neuheruboch 
und nachherigen Ehefrau des Georg Jacob Fried, 
ein Gnthaben vom 126 fl. 

4) Der in Hanpiller in Frantreich im Jahre 
1808 verichten Maria Magdalena Bincenti, 
Bittwe des berzoglichen Merme-Direstors Nikolaus 
Hungen, ein Guthaben von 196 fl. 

5) Der im Jahre 1796 in SHerrflein verlebten 
Wittioe des berzoglihen Artıtmannes Kobbäns bon 
Herrftein, einer geborenen Mingelhäfer, ein Gutha ⸗ 
ben von 78 fl. 

6) Der im Jahre 1815 in Schönau verlebten 
Maria Elifaberha Elapel, gebärtig vom Kolly in 
der Schweiz, Wittwe des berzoglichen Bogtes Fried · 
rich Balthafar Ford don Schönau, ein Guthaben 
von 340 fl 
7) Der im Jahre 1829 verlebten Maria Hana 
Brennet, genannt Lafleure, Wittwe des berzog- 
lichen Kanzliften Joſeph Michora von Zweibräden, 
ein Guthaben von 222 


fl. 
8) Der im Jahre 1798 in Zweibräden verlch- 





PN 2636 
tey Magdalena Luiſe Marz, Wittwe des herzog · 
ligen Defonomie-Affeffore Johann Earl _Schimper 
bon Bweibräden, ein Guthaben oon 88 fl. 

9) Der im Jahre 1805 in Zweibrläden verleb · 
ten Johanna Framziaka Rofcde, Witime des her⸗ 
zoglichen Intendanten Aranz Ravanel aus Zwei · 
beiten, ein Guthaben von 279 

10) Der im Jahre 1829 in "2a petite Pierre 
im Franfreih verlebitn Garelina Friederila Reis 
Hard, Wittwe des allda verfiorbemen ehemaligen 
bergogfichen Forſters Johann Jacob Fieinus ger 
bürtig aus Sdernheim, ein Guthaben von 40 fl. 

Da Erben der genannten Perjonen nicht ber 
tannt find, fo wurden durch Urtheile des fal. Be- 
zirtegerichtes Zweibrliden vom 23, 80. u. 31. Juli 
1868 deren Berfaffenfhaften ala vacant erflärt und 
fr Pr. 1 bie 9 der Gefhäftsmann Ehriſtian Am- 
608 don Zweißrilden und ſür Mr. 10 der Ger 
ſchäftamaun Philipp Laurent von da als Cura- 
toren ermaunt. 

Diejenigen, welde etwa Erbanfprüce auf die 
fraglihen Berloffenfhaften zu erheben gedenfen, 
werden biemit amfgeferdert, ihre Auſprücht alabald 
geltend zu macheü, widrigenfalls das königliche 


Arrar feine Einmweifung in den Beſitz [beantragen 


wird, 
Spever, den 3. De. 1863. 
Königliche Bayer. "Regierung der Pfalz. 
Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Meher. 
E.⸗Nr. 3185 a. Metſchnabl. 


1082 (24) Coneipientenſtelle 
Bel bem unterzeichneten Anmwalıe kann ein geb- 
ter Rechts. Eoncipiemt dauernde Beichäftigung finden 
unb fofort eintreten. 
‚ Rürnberg, am 8.1 December 1868. 
Pranfenburger. 


50.) Werauntmachung 


Das Anweſen Os.⸗Nr. 4 im Fendt, im Steuer ⸗ 
Diſtrikte Unterpeiffenberg, befichend aus : 





Frankfurt, 9, December. 


PÜ-Rr. 3156 Wohnhaus, Nebengebäude 

und Hofraum zu 0,67 
«» „ 8165 Garten u 2,20 
”» „ 3161 Krautgarten zu 0,18 
» „ 3157 der und Wiefe zu 12,84 
„ „ 8159 der zu 3,18 
« „ 3160 der und Wieſe zu 6,35 
"» „ 3162 Acer und Wieſe zu 5,48 
n „ 83178 Wder zu 2,37 
" „ 3182 .. 0,99 
”» » 3163 Wieſe und Wald zu 36,25 
„ m B165 Wieſe zu 1,65 
»„ u» 8167 Fer 0,93 
„ = 3168 2,44 
„ = 3158 Bald anb Weldenſchaft zu si. m 
24 ann Miefe zu 
— — — 


in. Summe 119,41 
mit 6 fl. 9 fr. 3 51. Gefälsablöfungsbodenzine um 
2f. 28.3 hl. Auuität belaftet und auf 13,944 fi. 
24 fr. geichätt, werde ich im folge geriähtlid be · 
BIENEN Hilfsvolifiredung im Berfieigeruugemeg: 


Mittwoch den 13. Jänner 1964 
Dormittage von 10 12 Uhr 
im Haufe Mr. 4 zu Fendt 
feifbieten. 


Hiebei wird ua $. 64 des Hppotbefengelcher 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 8. 98 bis 101 
des Projeßgefeges nom 17. Nov. 1837 verfahren. 

Die näheren Verlaufebedingungen werben as 
Berfleigerungstermine befannt gegeben; einſtweilen 
wird daranf aufmerlſam gemacht, daß Raufeliehte- 
ber, melde ſich nicht Über Berfon umd Zahlungt- 
fähigkeit ausmweifen lnnen, zur Steigerung nicht zn 
gelaffen werden keuuen. 

Der Grundfeuerfatafterausgug und die Sqhet ⸗ 
umgsurkınde liegen zur Einſicht auf meiner Aus. 

bereit, 


Weilheim, den 6. Mob. 1863. 
Der igl. Motar: 
Michael Spies. 





Die Haltung der Börfe war im Anfang umentjhieben.. Gegen ben Schluß teat jeboch eine aheblich· Soursverbefierung fänmtlicher dſtert. Fouds umb In 


























buftriepapiere eim. Onuferden wurden and amerikaniſche Fonds merklich beffer bezahlt. (Eymb,) 
Curs der Stastspaplere. Diverse Astiem. 
Oesterreich 5 pCı National-Anichen von 1854 5,6 Frankfurter Bank ä &. 500 h ä | 135°/, ©. 
* 5 pl Metall, v. 1859 inL.116 -. 704, PR. — Gl K. K. Öesterreichsche National-Bankaction . “19 766, 66 & 
* 5 pCt. Metall. — — 7—. 80 6|| Oesterreichische Oredit-Bankactien & fi. 200 * 1771, 814 6. 
* 4a 4... 531, f. — G.| Durmstädtische Bank 1. und 2. Sorie a A. 2650 "2311 2.2106. 
Bayern 5 pl. Oblig. 4. E. (c. bi R.) — Oesterreich, F.+S1,-Eisenb, 5 pCt, 600 Fr. As kr |", 186 PM — 6 
= 4/4 pCi Oblig. Ajühr, die. 1mY,P. — 6. * Elisab.-Eisonbabn .. 108 P. 107 ü. 
= 414 pCt. Oblig, Yjähr. die, 102°r. 101% A * Blisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt. . 1), — 6. 
* 4 pl, Oblig. Ajähe, die, — 899% Gl ” do, do. neueste Emission 73, Pr — 6. 
ei 4 pCi Oblig. Yajähr. die. er 41 - Böhmische Weibahn-Agtjon By re e 
u 4. pC Oblig. Al,-R, dio, wur. 6 do. Wenbahn Pi. 5. Rn | — P. 806. 
2 3°, pCt, Oblig. dto. 2 — &.| Ludwigshnfon-Bexbacher & 4 pCl. . 2... | 13914 P. 
Württemberg | 4% pCt. Oblig. b. Bothach. — P, 103%, G.| Piälsische Maxbahn h. Rothschild a 434 PC -— BR, A088), 1 
” 4 pl „Comp, ditte 101% P. — 6 Bayerische Ostbahn a 4/4 pCt. volleinbesahlt . 108 P, 107°, %. 
or | 3'4 pCt. Oblig. ditto BP — 6 Bayerische Osibahn mit 30 pCt. Einzahlung 107°4 6. 
Daden 4 pl die & Goll — 9.99%, || Oest, 3%, Nord-St-E.-P.-0. 2 Wheb BR . » Pr. —& 
Gr. Hessen | 5 pl. Oblig. b. Rathach. 101'4 P, | Dest. 3°%4, Säd-Sı.- -P,-0, 2. 28 kr. b, R.. . I 
Wechsel in süddeutscher Währung. | Anlehenn-Loöhe. - 
Amsterdam A. 100 k.S. 4... ... | Bir — 6. Oesterreichische #. 250 von 189 . .. 
Angherg M.10 WE. eg 100° B. ! * 0, 250 von 1854 mil 4 pCt. 
Berlin no kE.. 2.0 00% 105, B —@6| ” fl. 500 von 1860 6/7 . : 
Bremen 50. Th. Lad DB 2.2.4 9°), B. i A 100 Eisenb L. von 1B5R . 
Cöln Tb. 60 k. 8.. ee. . 105:B — u 3% pr, pre -Anl, bei Rothsch, 
Hamburg MB. 100. 8... “ri » — B.. 86'4 6, Badische A 50. .eu.e * 108 = — 6. 
Leipzig Tr 60 kB ..ı% . f 104% @ | „ am.). tere. PAY % 
London In. 10 k. 8, eg - — B 117’4 6|| Kurkessen Thir. 40 bei Rothsch. ER; PP BR, 
Lyon Frau 20 kB... 200.2. — Grossherzogthum Hessen A. 50 bei Rothsch. . „ |® 12# P. mail 6 
Mailand Fe, O0 . . . ve. tan 9’, B .„ 2» dio. . pe 6 — 8. 
Paris rs! 200 931, 14 6. | Nassan A, 25 bei Rothsch. . . .» . . up 6. 
Triest 2: 100: x. 8, a _ i Sardinien Fr. 86 b.B. . . nn ph — 6 
Wien A. 100 6,W. . u. 96, G | Ansbach-Ganzenhausener fl. 7- Loose oo... lt —- PB “ 
Dicote „ı- 0a gen erg ar | 5 pCı. 6 | . 


Alle Eliocien-Gurso versichern sich in Procenten wi Ansnuhme der mit ® bezeichneten Effecien, welche per Stück gehandelt warden. 


-—. 


Drud von Dr, & Wolf & Sohn. 





Hann wm vie Pille ben Werifen Dejenhene 


Sonnabend, 


35255 Baperifche Zeilung. SEE 
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12. December 1883. 





Abonnements-Einfadung. 


Mit dem 1. Januar 1864 beginnt ein neues: Abonnement auf die Baverifche Zeitung: 


Die Bapyerifche Zeitung wird auc im 
biatt und Hauptblatt — mindeitens 1'/, 
en. Morgens, 


nenten- und Lejerkreife die Tagesere 
Stande, die meiften ‚und wictigiten Te 
, Unfer Beitreben; 
insbefoudere Münchens zu machen, sit nicht ohne E 


egramme 


enjtedt, Braun; Earriere, Dahn, E. f 
AR. axeyr, Trautmann, H. Schmid, dans) 4 
wir auch für dad Jahr 1864 in Ausficht Hellen Fönnen. 

Unter Bezug auf Obiges I i 
EN 3 i N iges laden wir zu recht baldigem 
milfionsbureau, Gruftgaffe, in 
aupt: und Morgenblatt 


die ——— föniglihen Poſtauftalten und Poſtboten, die unterzeichnete Ni 
ünden.., Der Abounements-Preis beträgt wie feitber unveräudert für ven ganzen Jahrgang, 
zufammen 8 fl. Auf das Morgenblatt faun um die Hälfte des Preifes befonders abonnirt, und das- 


fünftigen Iabte) wie bisher, jeden Wochentag in zweimaliger Ausgabe — Morgen. 
Bogen Bart hehe. an Sonktagen jedoeh nür das Hauptblatt in einem balben 


Die Baverifce Zeitung wird. fortfahren, ihrem’ bedeutend erweiterten, und von Quartal zu Quartal 
miffe möglicht raſch mitzutheiler, und fie ift bei ihrer täglichen dopp t 
über als jede andere Zeitung zur Kenutniß ibrer hieſigen Lefer zu. bringen 
das Morgenbiatt zu einem — der wiſſenſchaftlichen und literariſchen Kräfte Bayerns und 
u : rfolg geblieben. 
nen Mitarbeitern, und brachte feit dem Beſtehen der Barerifchen Zeitung eine 
örfter, Geibel, Holland, Huber, Kobell, Liebig. Lingg, Xöber, Marggraff, 
ogel, B. Wörner, Zeifing und mehreren Andern, deren thätige Mitwirkung 


geie enen Abon- 
elten Ausgabe im 


Das Morgenblatt zählt bereits die beiten Namen 
eihe Origindlbeiträge von Fr. Bed, Bo- 


Abonnement auf die Bayeriſche Zeitung pro, 1864 ein, Beitell: 
rpedition und Prager'd Com 


be auch durch alle Buchhandlungen beitellt werden. E6 werden au viertel, und balbjäbrige Abonnements 


angenommen 


Schließlich erlauben wir uns zu ‚bemerken, daß Inferate in der Bayeriichen Zeitung bei deren ſtarker, ftets wach 
ender Auflage die weiteite Verbreitung finden md billigit berechnet werden. 


Die Nedaction und Expedition der Bayeriſchen Zeitung. 





Neberfichı 

Amtliches, 
Deutſcher Bund. 
Hof’ für die Platz). 
wig-Holftein). 
ben König zu Gunſien 


München, (Entfeeivung det Gaffations- 
Laudehut und Straubimg (Bereine für Schlet- 


SYleswig-Holfteins).. Karla ruhe (Adreßbe 
salhung), - Gotha (Gälemwig-holfteini An . Beipzi . 
—— des deutſchen ———— rg 
i ranffurt (Die zwifchen- baheriſchen umd preufiichen 
oldaten). : Berlin (Zruppenbewegung. Herrenhaufigung. ennung 
J RBVien (Zur ſchleswig 
Nechberg bezliglich des Con⸗ 


Dänemark. Kopenhagen (Rriegeri ‘geln). 
—— — 
Nichtpolitiſches. 

Beste Poften. 
Bolköwierthicyaftiidde und 


BörfenBerihte - 


Antliches. 
Münden 19. December. 
Rel. der Römig haben ich allerguäbigft bewogen gefunben : 


unterm 23. ver, 


ne. 
Münden“ anf Grund ihres mit dir Btadtgemeinbe Mimsen abgeſchloffenen 


Augsburg. umb Nürnberg (Adreffe an Se Mai. | 


. der etiengefelifäaft „Ganbelentkunge-Befelihaft in ! 


Münden, Briennerftraße Nro, 11, vormaliges Auorrhaus, und Dultplag Nro. 11'.. 


| fprielihen Lanbweirbienfte das fliberne Ehrenzeichen bes Berbienfiorbens der 
Bayerifchen Krone zu verleihen; 
unteren gl. Datum dem Lanbmwehrbauibeifen Michael Meblhammer zu 
| Belbnrg im bulboolifier Anerkennung feiner langjährigen, treuen und eiftigen 
Landmwehrdienfie das filberne Ehrenzeichen bes Werbienflerdens der bayerifchen 
Krone zu verleihen ; 
unterm 7. Decemker zu genehmigen, baß dem auf fein Auſachen entlafjenen 
Unterarite bei ber Landwehr-Arfillerie-Divifion Münden, Joh. Nep. Fellerer 
za Münden, die uechänfte Anertennung feiner Iamgjährigen tremen , eifrigen 
uub eriprießlichen Lanpwehrbienfte ausgebrädt, dann ba biefe allergmädigfle Au ⸗ 
‚ erfenmumg durch das Regierungeblatt befammt gegeben werde. 
Das. Emratbeneficium Oberwittelebad, }. Beyirlsomtse Wihad, ift 
mit einem foflionemäßigen Neimertrage von 567 fl. 32 fr. im @rlebigung ge 


Wirhtamtliches. 
Deutfeyer Bund. 
Bayern. ** München, 12. Dec. Der k. Eaffationshof für vie 
Blalz hat in feiner Sigung vom 7. d. gelegentlih ber Beſcheldung eines 
Eivilproceffes bie fhon feit längeren Jahren flreitige Frage, ob bie 34 
raeliten in ber Pfalz in Civilproceſſen angehalten werben können, einen 
j Eid mad befonderem Ritus in der Synagoge ıc. (more judaico) ober in 
Gegenwart des Rabbiners anf die Thorn zu ſchwören — verneinend 
eutſchieden. 
Auch in Landshut in Berein für Schleswig 
| bildet, . * en aller —— und a tie Ye 
Summe von 314 fl. als Eintrittobelrag gezeichnet. Im hat 
fih am 8. 6. ein Berein für Säleswig«Holflein gebildet. 


namen Wertrages vom 25. de. 34. bie Verlängerung ihtei Bortbefan 
bis yam Bi. Oeteder —— *—* und gen Aa a. \ In b bat am AÄbend bes’ 9, d. eine vom Ausſchuß bes 
Anderung ihrer Gtetuten zu beftätigen; Bereins für Schleswig · Holſtein berufene Berfammlung ſtatigefunden, in 
nuttrın 5, December dem Gemeinbenorficher won Erlbach Lesuh. Stadler | melder eine brefie an Se. Maj.. den König berathen und angenom« 
aus Gteinbädlein in feines langjährigen vorzügligen Wirfene im | men wurde, in ber mit Hinblid auf die veränderte Lage wird, 
— bas € Ührenjeichen bed Berbienfiosvens ber bayerifchen | daß St, Majeftät den 8 den Herzog von Auguflenbur; 
one zu * — — a a ae * 
unterm 6. December andwehr-Mufitmeifter Gottlieb dach s . | dent Norden marſchiren .' Bur " ı biefer 11 
qeld in huldvoliger Muerfemnung feiner 6 treuen, nr ; wurden beſtimmi — —E dv. Forndran, Drag Rath Er 


Berger, 9 d. Stetten, Borftand ber Sem. »Bev., Mag.⸗Rath 9. Hertel, 
Rebacteur Dr, Orges, Stadtpfarrer A. Krauß umd Rabbiner Dr, Birfhfeb, 
Auch von ——— eine in biefem Sinne gehaltene Adreſſe ber 
ſtädtiſchen Collegien an Maj. ven Köntg abgegangen. 
Sr Baden...Karldrube, 10. Dec. Die zweite Kammer hat 
ihre Adrefdebatte auf Samflag den 12. de verjhoben. Die erfle a. 
mer hat in ihrer Mdreßbebatte die Stelle über Bundesreferm ge 
Arm e 
degen br minen, Wir werden bie betreffenden ai 
- tydaß eine Bertoger ung vee 
Try 


nädften —e— Rattfinden were. Die Wiedereinberu 
Ende Januar eintreten. ab — 9 

Sid]. Siem asiAne, Gotha. ilage Es Baia: 
Ihen Ztg « vom 9. Dec. enthält bierkerinß. telegembi 


ene über, 


igepolflein einftimmig und bie ganze 
— 


Ei 


die Der Franke ng area ER Dfrun ie Kl 55 
den 
En — auf fie a — in a6 A ten ven ir, ur und 50" 


Th-len ausgegeben. Die ie Frewügefelfgaft in — * —5 ditfelbe· 


int, ee he Ka anzunehnen, 
9 Du, Die geſtrige Berfammlung vi 


Leipzt 
ü ei; Arbeiter wa bie pol⸗ 
— — ſucht, wiil die p 





An mit} ber — 


lichen Granden entſtandenen Couflict ein, preuf 
daten leicht am ‚Kopf verwundet worden man, 


Bade 


— 
g von in 
afernen dele 
much, ie einen Kran — fr 


fort Abgeſaudte Patrouillen und das ei der a 
Eommaneure gan es jebod raſch, die ge Solbaten zu trennen, 


ge in ihren Cafernen zu — * rt milit { 
und für fi geringfügige Angelegenheit, bei der ge 
und- nod- viel weniger +ine Verwundung vo uw, be · 


trachtet werben konnte, Indeſſen war jedoch ein aus unerflärten, jeben- 


bien gnpRtet —— en 


ille unter Bfeifen 
Y remurt 





* 8 — ei patro 
Li eil 


tie. fü, dig, Menge kuf 
flellenweife das —* —6 


tens 
5 —— ce Sara em 


ftellte Poſtenlette des wittlerweile eingetro 
bier ee ubwa; Yorker zum ee — 





ſtand. Laſſall⸗ 
der ag müljen, bis es nad und mad) bem pe 
I Lonbener Haug ine erbildung —— iſſen 4: bie — ca | *. a gm wicderherʒuſtellen. „Bene nd ji in 
t ! en Zi 
as * a or a, TE a sa it wa 
$ bie bas o 
ET re — ein fern ach Rn, 7 Peer j — 
wegen Schietwi re ein ging b ta, die europäifigen Mächte nicht Eee 


Derefigt-getotfen, durch dag gl Breräte aber das Schlefal eins 
beuihen Wolföftammes zu ve Kiga; u br cutſchen Regi en daher 


verpflichtet dar ns’ Hatiohdie Gründe Loetöfumg ögtälimer 
von Dänemark und die Einverleibung Tee in Dentihland, nöthigen- 
falle nd iBaffengäioaty: dur chzuſeden⸗ ; WG" Inu · von Aeölfchadten Ab 


mabnen jei, weil burd tie —— Fr ——— ge 
* die ſcheswis · ge ‘ 
ung. wlrbe en 
Pa Pie füne = Sieh —I 
ſchaaren im Jahre 1848 von der Bildung von Frelſchaaren ge 
abgerathen Bu ja das ee gr Freiſchaaren — —8 als eim ger 
"er! ũberaien ifie,' bie 


immer 
bequemer ee Akt nd vom Sale zu "Taäffih, Sinpehet Bitte, 


(Bolt J ‚ia RM 
Ft Aus, ee 8. Dec. bringt die Wiener „Gen or," 

folgen! — „Ganz in ber Nähe unferer Stabt find Schangen. un, au« 

Dim Berk: ibigumgswerke angelegt worden, änbefien find dieſelben nicht gegen 
bie egrgecutiendtruppen gerichtet, ſondern gegen. etwaige Freiſchaaren · 
unterrchmungen. Einem Ginbrude vom Freiſchaaren in das Herzogthum 
Holftein ‚wäre die dänifchenRegientung. mitıder größten Energie entgegen- 
getreten, ber erecutiondweifen Beſe tzung Holſteino durch Bun deotruppen 
bis zur ſchleewigiſchen Ay win dagegen wa ein ra ent- 
grgsmgefiellt' werden.“ 

Aus Holftein, 6. * —— — wir, daß ber 
Zuzug bänljher Truppen nah Holflein immer größere Dimenfionen an« 
nimmt. Man kann fi bie Page ber Bewohner Holfteing, die bei ber 
gegenwärtigen fieberhaften Spannung faſt durchaus in ihren Häufern 
daniſche Einguartierung verpflegen müflen, 2. peinlich genug benten, 
Nicht minder widermärtig ſcheinen aber den Dünen felbft dieſe -Dislocas 


tionen zu fein, —* bie» ftarle Halpamınmg‘ der —— Kräfte 
bes feinen Dan tn es nämlich, —— mmen, unter 
den dänischen Sorsa “8 Bolftein 'E Bor keiike ch befim 


bet, detet Stiummng dicht eben bes dãniſchen Krie gemuths 
beuragt. Di ir find tie‘ —2 Truppen ſchon ſo dielfach und 
pt A ns - u are ur * ve oben ri daß je 
au e enbung durchaus t gut rechen 
Es veriaulet, daß, weh au das ſadliche Holflein * — ET 
[hen Truppen geräumt — doch Rendsburg gehalten wäh n ſolle. 
- Disof2. Dänifde Bateillen, aus — chend, ſol den Eid 
“Air au verweigert "haben =’ ——— Bataillone 
auf ————— wegen nee et fein "Hmitter noch 
hat man won bort feine zuvetläſſigen Nachtichten. (Schw. M)“ 
r. Städte 8. Der. Berſchiedent; namintlih auf 
aus —* Zeitungen haben bie Borfälle om 27. und 28. Norbr. 
iſchen Lönigl. 5853 und —— bayeriſchen Soldaten ver h 
jarniſon achtige und übertriebene‘ 


bad Dias $ det, Bunbeötruppen mac — Feſtftellung 
bed, Thatbeftandes fl achfolgender Berich 
vera feht: ——— Me de onen mem 


Der [ — 7 au 


Nachrichten er ' 


ade "ben ET |. | 





BES er cn — j 
Sur, ih — 
„von, N —* 


— 53 der, wie man 1 Bram min, 


se Diele Miet rn 


lich bebeutungalojen * am 28 Nov. ben den * in 
höpde | Heinörici Weile Natel "Ofen —— 
lingente betha ungi ae ⸗ * 


der notoriſch volfländig aus ber Luft gegriffenen = 14 
re, Mi —X Contingents verlegenben Ungabe einiger Blätter 
rien üegenjutreten, baß „ein Haufen von 50—60 Bap- 

fi an dem „Sturm auf vie Hauptwache“, wie man ben burdı- 
= inoffenfiven Zufammenlauf bon 5 fie gu nennen belicht hat, be+ 
!helligt, und daß „ein 


der Bolls⸗ 
menge“ biefe mit dem He ——— ia” Die u — 


beiben re ienten ir acht 
Ehe Hi, ga Bade — 


irgend us 
daß unter der “ng kit, 
oder anberer Sm an 
Varkes Berlin, 8 we Truppen! gem *— 
ihren Seiten der: bie 800 Refetviften un tin‘ 8. 
Sell — 36. Re f der Eiſenbahn zunãchſt Brandin- 
3 rdert eg Die Bug jalk: mit dem 60. eioem 
—55 ae aaa Pa 13. * 
1A 38 Meer, " und. von>dent mad Sardung. ' 
rüdende —— E, fol auf 22,000 Me 
= — 
5000 Sees 


ae ſ 


‚nrilogten 

© — en 10. Dec. Im Herrenhauſe faud eihe * 
ſtatt. Der quf heute augeſagte Untengp in Derng —A Mac 
ſteiniſche Frage war wieder zurädgegogen — wie man pres gen and 
dem Grunde, weil im bemielben bie Losjagung Preußens von dem Lon- 
doner Protofolle geforbert gewejen und dies von ber Fraction, welde 
der- Antragfteller Graf von Arnim an em als zu weit ng befunden 
worben fein fol *). Es erfolgten e "blos geigäftlik 
Mittheilungen. — Wie man hört, machen 3* —— von ber 
Regierung geforberten aufgrorbentlichen Creditz von 12 Willienen inng- 


*) Der „Köln. 3." if bierlber,,folgenbes Fe ans Berlin ju 
Aegangen: „Berlin, 10. Dee. , Berläßlihem Bernehmens — 
der ‚im. Herrenhaus zurdzejogene * des —— 
tritt dom Londoner, Berirage alg rechtigte —— du 
Forberung ber — —— 
wägumg des Minifteriums umb Di 
Melen; alle Has andere Hate bie 
werbe bat Beif Hoffeditidh eilig He 
bie ueue Bänifhe Verfaffang dom 18. Bin, [) 
bezeichnet fein. Der Grund ber —— des‘ An 


(ein der’ unfap dea Wläerkumie." "nn > 


38 aka von BOB Dann ee 









2 


ia lee — Fr gr nei ad ee „Aare Erna ade Bu Tr un Let .T | 
(be 


ber die ine will den Cre⸗f ben 25 iſt mt ber — Srafen 
! * Ba} - etſernich ben. Wienet Blätternnollflänbig 
delhe bew ligen Te haben awit neulich bereite in ſein ‚en weſentlichen 
"She sinus: — ‚Laptere lautet mit Beslaflng vs Ein- 
f wie x 
. —126 —E——— mit ter frarjo den 
den roaropatſchen Frieden feſt Du FERN: — 

A Berlänteift fer Die für bien 3 orblienden‘ 
int die umeelfgtich. vortänfige Grunelage jr hr allge 
\ a uf, "Hiefdr haben wir bon Ag {den Hegieruhg 

5 Aufflärunzen zu perlan, ; nbe „‚Dauptp i 
und Mi jegige —— wilde sn — au —— eigen 
06, Ahlommcn Dinc- | nafıın wäre. Gs mil and nicht bebänfen, alt könne. eine bloße Negatiom 
—8 das. Peograum ſo beventungänoller Beraihungen zu dilbeu⸗ 


Sofr.* ſqhreibt bied wiln er Paaren tee Raifers M 

ac Biggi * 94 — * re Be Ang ran 1815 gu trläufern! ur : ie: 
5 dom And | nahmen Muftand, zu glauben, die franzbfifhe M jelkft inolle‘ bier 
„u 39.| 14 &tärng ie Suppe, "ragt Bea Kam. 












































bie Verträge he ‘1816 in 
et wurden. Zum Theile “find andere, , intern Bi 
ungen ih Seren Ste getreten, wie zum Beifpiele in, Bea... 
Belgiens, biefelben heriönlich Behange Arte ben Railer ı 
poleon enthielten, if definitiv und. mit der all Beiſtimmunug 
8 beſeitigt. Allein außer ben, Fällen, ‚in: — alten Ttac· 
4 die j“ Semlich. außer Kraft gefet wurden, betrachten win diefelben als fort« 
am '6. Nobembtr 1858 auf Berlan, ‚ Damd. Acherlich bilden ſie noch sg; die Gruudlage des 
des a Seife a —2 “war, jo mufte, da die März lien —— Esropo. Wir anit," dehz der Beriauf 
Baott a ptoviforifhen Süftanv fir Helftein, zu drhnen — ‚det Zeit gewiſſe Theile dieſes Ganzen nieht oder * baß 
ER RETAIL R ee 
N Y ie WRärjpererbn: elfleim ja " terung N * ei D * 
— * Pech =. Be bs im bire Bi ſfie für zu jchadhaft over ge wegen hätt‘; woßle e 1 


& die Beränberungen ange — für uügiich ‚Anbet, , 
** jo werden wir PIE —* an, mit pen —— 
ſche enlgegen nihmen, ein ſtãnduiß zu erleihtern, Dann 
"ir und mit Sadkuninig Über das Zritgemäfe ‚und. ‚dhen. chem Bas } 
bei Bereinigung eines Cougreſſes zur en bigjeg Aufgabe are 
.. Bir Shane und ‚befagen mit ober, da enge. ; 
Ziſtand ned Unbehagens, der ‚in michiebenen, Buusten Eurspas beflehts. . 
ift dieſes aber. man, ein iheilweife@länbehagen gie dos Heilmittel öunte 
bedentlichet werben. eis ren zur Beftunichfigung:"geiwiffer 


f » ber alten ‚Weyi en ; 
zwif —** rg Fer — — —e 


*8 "404 Windeh Er patte auf die Une‘ 
—3 — nn als geprungen, weil dieſelbe dieſen Forder ⸗ 
ungen nicht entſprach; die Möärgverorbuung ſchloß das feit Aufhebung 
diefer Berfaffung für Helflein beftehende a a 796 oh 

Erfüllung L] 
Bar ec hingen aber * dies re das “ Orundgefep, weldes 


andınerjie, bie mit | U eine Ruheftörung in g geworfen "werben? mäßfte) inte · 
Rad el ve —S der es Re mup Lauenburg —*4 Ra 8 "einer radlealen us eng Kr Sue er 
und zum Bunde in jene Berfaflung hatten erg werben mäflen. fi ter Gedante der frang ae & Hezierungfein,, e in fegfer 
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en hie, umausbleiblide Folge einer langen Ribe os uns — 

ungen, denen — Gott ſei Dant —- die gegenwärtigen Zeiten im feine 
gleich en. Nun folten, bei den Trnmsactionen, melde ber dermaliga 

8 * Europas werlaffen fännte, —— Weife auch die Wirkan⸗ 

pen mit dem Urſachen in Berhältniffe fichen. Wollen Sie, Farſt, * 
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Soeal · Chronit. 


Manchen. (Aue den Sigungen des oberfen Gerihtöpofen)' 


Am 24. Monember be. Je. murbe von ben Ecuhmanersföhnen ram und 
Karl Friedrich eine Ehrenträntungsklage bei dem f. Lanbgrrichte Ansbach in den 
Einlauf gebradt, welche fi anf eime ihmen angeblich am 29. September vor. 
38, zugefügte Injurie gründete. &s wurde auf bie Klage eine Berfügung wicht 
erlaflen und erf,om B. Mprit de, Jo. Termin zur Berhandlung ber Gadhe-in 
öffentlicher Gigung. anberaumt mub mad erfolgter Bertagung im einer [päteren 
Berbandlung ber Angefagte freigeiprodhen, weil eine Webergengung für die ge» 
ſcheheue Iuſitrirung ale nicht gegeben angemommen wucht, Die Kläger ergriffen 
hieranf Berufung uud murde vom f. Bezirfsgerichte Wnsba buch Uxheil vom 
2. September Ifb. Is. die erhobene Berufung verworfen. In‘ den Gründen 
wurde angeführt, daß die firafrechifihe Berfolauug ausgefchfeffen fei, weil zwiſchen 
dem 29. Geptemsber als bem Tage ber augeblichen Yujurie mb dem 8, Mpril, 
deut Tage ber erften Berfügung auf bie Mage, Die ſechemonatliche Berfährumgs- 
fein abgefloffen fei. . Daranf, daß bie Möger fünfmal Gellicitationem um den 
Betrieb der Sache eingebracht haben, komme es hiebei midht am, ba durch Ein ⸗ 
ſchreituug ber Parteien bie Berjäheumgefeift wicht mmnterbrohen wirde. Die 
gegem dieſes Urtheil erhobene Michtigleitsbeihwerbe warbe vom 1. II: Gtaate- 
ammalte am oberfieu Gerichtshofe für nicht begründet gradtet, Die allgemeinen 
im Mrt. 93 uud 95 bes Gtrafgefepbuches autgefprehenen Wegeln bezüglich ber 
Berjägrung bei Mebertretiitigen müßten au auf Eprenfräntungsfahen in Au · 
wendumg fammen, foferne nicht in einzelnen Hallen eine Ausnahme ausdrüdlich 
-Ratwirt fei. Met. 88 des Strafgeſetzbuches, anf welchen man fi berufen habe, 
ſchließe die Muwenbung ber algemeineu Grunbjäge über Berjährung mit ans, 
Sondern Mönme meben Art, 93 beflehen. Die Berjägrung mach Mrt. 89 trete ein 
wenn von Geite des Beleidigten ein Autrag auf Strafverfolgung micht flatts 
finde, bie bes Mrt. 83 im allen Übrigen Pällen Der oberfle Gerichtehof vei · 
warf bie erhobene Nichtigleitsbeihwerb:. Es BDunten im gegebenen Malle. ciwils 
proceffusle Srundfäge mitt zur Auwendung gelaugen umd fei bie Boransjeguug 
einer Unterbrechung ber Berjährung nah rt. D6 des Strajgeſetzbuches nicht ge: 
geben. — Die Nicrigfeitsbefchwerd: des Bruno Husberfer, Dieufitnechte von 
Diſchiug gegen Mauthäus Miller, Müller von ba, wegen Chreufräufung wurbe. 
verworfen nud Belhwerdeführer im eine weitere Belbficafe von 25 fl. verfällt, 
— Die Richtigkeltabeſchwetde dis Gravent Karl Dit in Würzburg, wegen Ver: 
führang einer jugenbfihen Perfon uud greichzeitiger fahrläfliger Röcperverlegung 
an berfelben, durch berem Auſtecuug begangen, mit einer fechamsmatlihen Ge— 
föngrißftrafe belegt, wutde verworfen umb bem Beſchwerdeführer eime weitere 
14tägige Arrefftcafe zuerlaunt. 

r Rüudgen, 11.Der. (Mus der bffeutlichen Magifiratsfigmng.) 
Der Beſchluß des Magiſtrats, wodurch das Geſuch des Bildhauerg Ferdinand 
Chieſa aus Bolterra bei Mlorenz um Bewilligung zum Vertauf von Alabafler- 
Waaten dabier in ber Ermägung, daß mach der Gewerbs ⸗Juſtruetion Ausländer 
nur bei Meffen und Märkten augulafien find, abgewiefen worden war, wurde 
von der f. Regierung auf erhobene Berufung beflätigt, dagegen bas vom Ma- 
giftrate am die zur Berleibung competente f. Wegiernug beguiacdhtete Geſuch des 
Arnold Meermann um eine Kupfer umd Stahlftichtruder : Gonceffion von letz 
terer genehmigt. Bom Magiftrat: wurde das Geſuch bes Grofhändiers ©. M. 
Berolzeimer iu Flirth um Bewilligung zur Errichtung eimes Zweiggeſchäſts da- 
bier abgemwiefen in ber Ermägung, baß eine folhe Bewilligung ber Eriheilung 
einer neuen Concefflon gleich zu achten jei, dahler bereits 58 Grofhandlungs- 
Eoncefflonen und mehrere reale Gerechtſame, welche als Großhanblungen auss 
geübt werben, befiehen, Geſuchſteller auch im Flürth erft feit bem September 
Großhändler ift und fein Vermögens: Nachweis nicht genügend erſcheiut. 

#MRünden, 10. Dec. Geſtern iftflir die Umgegend Münchens bie erfie Dampf- 
brefpmafdine, weiche auf Graud ber legten Octoberausſtellung direct aus Englaub 
bejogen wurbe, in Schwabing eingetroffen and fofort bei Butöbefiger Himbfel 
in Betrieb geſetzt werben. Kenner verfihern, daß fle ganz tadellos arbeite und 
ale an berastige Mafhinen geſtellte Muforberumgen volltommen befriebige, 
Dieſelbe iR bekimmt, im biefeu Jahre außer ber gelammten inte bes f. 
Staategut⸗ Weihenſtephau auch bei mehreren benachbarten Drkonomien ausyu- 
dreſchen Dem Unternehmer, Delonom Werte in Sendling, können wir nur 
dem befien Erfolg wänicden, 

* Münden, 12. Dec. Ju ber Weihuahisausfiellung bes Bereins zur 
Ausbilbung ber Gewerke durch Lie Kunft nehmen feit eimigen Tagen zwei 
Vocale die allgemeine Aufmerkſamleit befouders in Auſpruch. Hr. @. Wol- 
lenmweber, aus befien Wertgätte im dem legten Jahren eine bebeutenbe Anzahl 
von Arbeiten im getriebenem Silber hervorgegangen iſt, hat durch biefe beiden 
Pocale einen neuen Beweis vom der hohen Stufe geliefert, zu welder er in ber 
ünfterifhen Behandlung biefes edlen Metalle ſich geſchwungen hat. Der eine 
Boral, ein matellofes Etranfenei, wie der andere, eimprachtsoller Nautilus ruhen 
nämlich in einem Anferft zierlich geſchlungeuen Laub und Bllitgengewinde, das 
fih vom Fuße om, gehalten buch drei Seepferbihen in beinahe natürlicher 
Grdßr, emporranft und fo ben Träger bildet, Die Arbeit der eimgelnen Theile 
bis zum Mleinften Bären iA künfterifh durchgebiſdet und das Banje macht 
den Ginbrud, als fei es focben aus ber MWerkfätte eines ber berühmten, alten 
italieuiſchen Silberſchmiede hervorgegangen... Fügen wir mam noch hinzu, baß 
Hr. Mollenweber bie äußert gefhmadvelle Zeichnung felb entworfen hat, fo 
liefert dies gewiß bem Seflen Beweis baden, baf Kunſt aub Gewerbe ſich bier 
auf ba Erfrenfihfte burgdringen und beichen. 


Richtpolitifches. 
* Dir Sulzbacher vollfüändige Befhäfts-Kalenber für das 
Schalthahr 1864 if bereits feit einigen Wochen erjchienen und verfendet. 


— 





2 
Es möäre eigentlich Überfikffig, Über die Vortrefflichteit biefes wirklichen Bolte 
buches auch nad. ein: Wort zu jagen , nach denn (bie rn nr ern 
desfelben bieflie. den; been Beweis Liefert. : Iubef Könwem wir doch nicht um · 
Hin, eine furze Ueberſicht des Jahaltes dieſes Jahrgauges zu aeben, :jei 6 


nur,. um beffen Gebraud file Einem oder dem ünderen zu tern 
Impaft heſteht alſo diesmal aus: Kalender der Berloofungen, verjhichener Lat- 
terie-Anlehen, welde im Jahre 186% flattfinden, aftronemif Balenbır; . 
Ing der vorzügligten Witternags: und Bamern-Regein; Markrfälender für das 
nigeeih Bayern; Gejundheits-Ralender für die zwölf mes 
Ihres; Jagdr und Aljherei-Rafender; Wäcen-Ralender (vom wilden uud zah- 


men Geflügel); geuealogiſch⸗ Natiſtiſcher Kalender der jegt lebeuden Regenten ud 
Flirten Europa's; tgl. bayeriſche Gefandtfdaften sc. im Auslaude umd freinde 
Befandefchaften zc, im Bayeınz Militär-Ralender (Stand Der Y, Hayer. rmee 
Landwehr des Abaigreichs); Landtath des Königreiche; Budget des Rönigreiche ; 
Sradationefkempel-Rorinen; Landtag des Rönigreihs; intheifung und 
des Rönigreiche; Perfonal-Gtatus fämmelliher im Eolfegialraths- 
Range ſtehenden activen Länigl. Beamten der reinen Yufiz ia 
Bayern *); Motariatsgebühren - Orbuung; Zoll« Pocalkatus in En; 
Berjeichniß der Motariate umb Notare ; Berzrihuig dert, Mbbocaten; Berzeihniß 
der in Augeburg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regensburg und Wirbneg 
antomm:uden umd abfahrenden Boten, Floße, Dampf- und Canalſchlffe; er⸗ 
und Drofchlen· Zarif im Münden,‘ Augsburg, Nütnberg, Würzburg um Regent: 
burg; Dampfidifffahrt anf bem Boden, Ehiem- mid Staruberger-Ger ; Mei 
im) Bezug auf die f. bayer. Pollen ; Fracht · und Gepäd;Zarif der I. 6. Bohen; 
t. ‚6. Gifenbahnen: mit. Angabe. der Fahrpreiſe; Tarif derjelbeit für ©: ae. 
Brförderumg; Siſeubahnen : des’ Königreichs; Eiſenbahn anfer 
Büvern; Beftimmungen über die Benäyung ber Stants-Telegrapfen in Bayern 
umd dem deutjg-ölerreichifhen Tulegraphen-Berein; Ueberſicht ber borzäglihften 
Dampfigifffahrten Deutſchlauds; Bayı. Maafe und Gewichte Bergleich der- 
eben mit anderen ausländifgen; Berloofung von Kgl. bayer, Stastapapiereu ; 
Berzeihniß ber noch unerhobenen Capitalien aus den bia 1. Jan. 1862 ‚fatt- 
gefundenen Berloofungen und Kiludigungen dert Bayer. Staatef ul; . Ber- 
looſung f. Bayer. prib. Brivat-Anfepen; Meduction verfciedener itberurlingen 
im 52'4 f-Buße; Zujammenflelung europaiſcher und merdameritantfiher Rech · 
nungs · Münzen; Zahiwerth der Goldmilnzen im verſchiedenen enropälfchen Staa- 
ten; Binsberehuungen, Beſoldunge ⸗ und Liedlohns · Tabelle; die am Sqhluffe 
beigegebene Eiſ · nbahnkarte von Mittel - Europa wird and Bielen willteinmen 
Ben ähnlicher: Reichhaltigkgt des Inhalts ;erifier feim zweiter Kalender 
mehr, ebenfo wenig wie vom foRfer Biligteit. ; Mehr brainden mir wohl mich 


zu: jagen. 


| Eetzte Poften. 


tt, 10. Dee. * 
ee a mern n et 


| $ Münden, 12. Dec. Mraft allechöchſter Specialvollmacht 
det Miniſterrath anf Anfuchen bes * —— rag — > 
58, Dis, beſchloſſen, daß Loofe zur Ausſpie lung von Rum) ſtaͤnden 
—*5 Ag — ——— im Rönigreihe Bayern. ab» 
ei wer zen, e tigkeit‘ biefer 
obfe Umgang — — — 


* Münden, 12. Dec. Wir find zu der Etllärung ermädtigt 

die Gerüchte und Vermuthungen, di I der Reife —— — 
Bee u Speyer in Berbindung gebracht wurden, völlig un · 
ejr ud, 


Nürnberg 11. De Fabrilb⸗ 
wer für iehmig Golf — Vom i 


Aus Medienburg-Schwerin, 9. Der. Di erfolgte 
reife des Großherzogs = Schwerin nad Fronffurt * m. und > 
Rabt darf man mit der Wieververmählung Sr. 8, Hob. in Berbinbung 
bringen. MBie verlaulet, ſteht die Berlobung Grofherzogs mit ber 
Eu (custnt vo —— 

arl (Eruder von Heſſen) und ber i ijas 
beth von Preußen, bevor, (RB. 3.) 2 Br 

Hannover, 10. Dec. Se. Maj. der Köni leit T 
rl pri er sin hielt rt auf bem —eã übe * * 
nit abmarſchirenden drei Bataillone db ri . 
ſprache an biefelben. (2. f. N) Be ee a 

Hamburg, 9. De. Die „Hamburger Nachrichten" meldeten "di. 
fiern, daß Ritter» und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg bie 2 
glädwänfhung des neuen Dänenfönigs und folglich die Gutheigung bes 
Londoner Prototolls beſchloſſen Habe, Jene Meldung ift zu berigtigen, 
inbem bie endgültige Erlebigung der Anerfennungsfrage bis zu einem von 
bem Landmarfhall v, Bülow beliebten zweiten Zufammentritt der Ritter 


— 


) Vielleicht briagt ums ber mäcfe Yahrganı ein alatur be 
— — ange Verwaltung, ei 4 —— —*— 
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— wvcſenilich erleichtert. 


nierinfpectioh, F 
— — 


teßwig-Holftein, Prinzen Friedrich 


Karl, defigniet worden. (@L a 


— —— — Dach ver 


Dr. v. — bon Graz Ritter 
® den Befien Detar * Tewes,-Drr- 


er ey * AL er \ » 
unterzeihmt gut dentien (&efinnun unferer 
—E if an * reichen Pe nicht zu Aweifeln. E ©. 8.) 
Ronden, 10. Dec. . Lord Wodchouſe hat feine Reife —— 
er Hof angetreten. 
Paris, 10. 2 Das eretäniten ©, 
d aut: 
* — = &. ailerl. 
mM. ſaudt haben, um, mir einen Gonguh, * 
* dem Grund zu leer 
—* — key tafl Ike Beıträ 
lage I echiigleit cn. laſſen. von 
sk. —A er das Bun an, Europas ruht, = „wie, 
mir nicht unbefannt if, am mehr als einem Bunct factif. gerftört aber 
verfammt worden, 6 * mithin kein jchöneres Werk, als der Zukunft 


bie bei dieſer Sachlage faft unvermeiblihen Erfglitterung zu erjparen, indem}, ı 
mad: im Einverfländniß mit den übrigen Mächten bie gen >. ' 
ber wart regelt , —— — ee Berträge wicht 


miehr angewandt werben Können, gebe mich der Hoffnung him, nd 
der ar Yen zur weitere Erläuterungen über dieſen Ge 
genffan! beh am der jung biefer fragen bireet 
betheiligten —* die —* nahme finden wird, welche unerläßlich iſt, um 
dieſer Borausfegung ftehe ich nicht an, dem 


feinen a figern, 
cifiealion mitzuwirken, Inden ich 


Vorſchlage 
ih ſchaten am le der 
diefe Belegen» 
yo 


& l J 
eg reinen en —* 
Freundchaft zu erneuern, ‚mit welcher ich bin. Ew, kaiſerl. Müjeft 
ter Bruder Mar. Rem, 27. Rov..1868. 


Marfeille, 10. Der. Briefe aus Ronfanfinopel vom 8. Dee. 
u tebhaften Austaufh von Telegrammen zwifchen dieſer Haupt: 
—* md London Man verfigert, bafı der Sultan entſchloſſen ift, 


anf, danu zu bei wenn ber. Gongreß nicht 
Stande Fe r ehe vr — Geſandten 7 Fr 
eingeladen, um — sinsere. pyeric zwifhen ben Fürſten nnd 
den Ständen der Dom —X em Bertrag von Paris bezüglich 
der auf die rumänifche Verfaflung bezüglichen Stipulationen — 


Eine Telegrappen-Eonventiom tft wiſchen der Türkei und unters 
jeichniet. werben. 
* Qiverpoo Dee. Nach den letzten Mochrichten ging in NA 


Dort das —— "den freet habe in Kuerville die Armee 
fangen genommen. mte® wußte man hierüber mod nicht. 


Zurin, 8. Dee. Wbgeorbneten-Haus. In der heutigen ‚Sigung 
warb ein Geſeentwurf eingebracht, weicher die Unterbrüdung des Bri- 
gantentyums und die Aufrechterhaltung der äffentlichen Sicherheit im ven 
neapolitanifhen und ficikanifhen Provingen bejwedt. Der fleilianifche 
Abgeordnete Bertolani Iprad für das Minifterium und lobte befien ener« 
gifhes Auftreten. Geftern find fleben Mitglieder der "Bande Carufo's 
gefangen genommen worben und mau glaubt, dag den Führer der Bande 
das Heide Geſchick ereilt hat. 

Zurin, 11. Dee. In der geftrigen Sigung wurde bie VBerathung 
über bie Ynterpellation wegen der Zuftänbe auf Gicilien gefi . Der 
Antrag, die von ber Regierung getroffenen * 
mit 206 gegen 52 Stimmen angenommen. (Schw. M. 


hau, 9. Dee. Die Zahl der verhafteten BE 
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SUUEEITER BEL EUTETET TR © 
Geftorbene in ! 
Francidca Nothhase, Webers: Tochter vom bier, 48:9. alt; mar Kar 
Zoglögner von bier, 62 I. ↄlt Oꝛtto Peibler , Schloflergefelle von Bra 
Samt, 19 I. alt; Mana Wagner, Michmauus· 
mens Kochter won Gendling, 50 I. alt; Marg. 
Sram. re 
72. alt; ja von » Laufen, 
21 3. alt; Anton Cijenmaun , Seribent vom Bärnan, —— 
Ei, Wärtuers-Wittwe, 73 3. alt; Mois Hafner; chem. 5. Shuhmaner, 743: 
alt; Barbara Helbeureid, Dau:era-Bime, 03 3. alt; Ürancten Soſch 
Bäder: Witwe, 83 I. alt; Konrad Progl, eſelle vom Wörıh, 39 9. 
alt; Alois Retter, Sefvanifenr von — 50: altzı Aue Hutter, Rt. 
wege den, Ring Ymneiftere-Wittiwe, 86 9. Perg Sn hauen 
fi en}, uzfhme 

don bier, 54 3. alt; Urfula Rappolb, 82 Yu alt; 
Septmaier ,_t. Säufseittnechtofogn von bier, 1613. alt; Maria Eiſenreich 
Tochter von Tramifteim, 20 I: alt; Muina Keil; Zaplöpners- 
Techtet von hier, 21.9. alt; Muma Kreupeber, Privatierefram now Meuborf, 
Ger Bohenflcauß, 32 I. alt; Georg Mubreas Kromadl, Rechtecoscipient vom 
® ung, 

berfamonter im 1. en Rn unge Gorperal 
im E. Inf. ——ä Sraſenau 26:9. alt ; Sacob 
Streicher, 3. alt. 
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Auswärts Beftorbene. h 


Dicar Greiner, Leceſſin der f. Regierung, — 2 
Chriſt Gortz, peuſ. Reuteuverwalter zu Bamberg. Seb. Herbig, quiede. Gtabt« 
tanmeret zu Bärzb: al ag —** Jumelier * Goldarbeitet zu 
BWürjburg. Jacob Beh. 


———— 





my.» * * 





2042 


1088. "gu teelige don — * Bde it fo eben erſchienen ünb 


detq jube Bodanhtung zu bejehim: u 


Topographie ud '"Etnographie 


königlichen Haupt- * "Residenzstadt@Müuchen, 
bearbeit#t' von 
Medicinalrath Dr. 'Wihmer. 
3." detztes) Heft: ' 
89, broch. 248 Seiten mit 2 Tabellen. Preis fl. 1. 48 kr, 


J doe gange ‚für jeden Min 
in umfaſſ⸗ fienber Weiſe ‚bie 


chu 5 ne 
ftalten, mplich ‚die, Kraulheils un e ar 


den. Arzt intertffahte Wett imen 
der Statt 





SE ern 


—“ after Art 


(6b) 





lie deutſche he, englifche, rufftiche, dänifche, boländifche, 
= ꝛc. N * dreuipt zu dem Driginal · Inſertionspreis ohne 
Aurechuung von Porti nee Speſen beforgt‘ und bei größeren Aufträgen ent 


Annoncenhureau 
von Algen € Sort in Leiphig. 


j —— Unfer neneſer Zehunge · Catalog est Infertiomstarif Acht auf franes Verlangen gratis 
umb . zu Dienften. 








1097. 


ren * Dr. "Couantin fi F 


zu finden in allen Buchhandlungen, Belag von F. sera he in Berlin, Victoriaſtraße 11 :) 


Kritil aller Part 


Borfäule 1 —353 ie der "Staaten 4 
A. —* eurdpdiſche Gleich 


Dreiunddreißig Säge vom deutſchen Per: 


1 Thle. 25 Spr. 


* 
4.0 10 
Ben 16 , 


ei 





Anwefend:Verfteigerung. 
Huber Martin, Mebger, pegen 
Gilmaier ——— bon 

Ian. Bollguge hs Auftrages bes Lönigl. Lanbger 
richte — obigeun· Betreffe rg 


ih am 
ten 8. Januar 1864 
e 10—12 Ahr 

das. Anweſan der Rofina Gillmaier vom Panying 
im deren Behauſcug jerbft, mach ben Beflimumsngein 
des ‚51004 bei Öypotbelengelehes I ber 65 98 
bie et Peogefikonelle von 1887. 

Anwefen befteht im bem 


Bd 4 m Panzing, dem [ögemannten 
FI, rn mb Garten zu 


0,17: WB, ; iR meet Wodemins von 48 Er) zum tgl 


us. 17 fi. 55 In Capital, einer ein · 
faden er) Bor 9°, fr. mb einer wii“ 
face Hanöftenen zu 3 fr. belaftet, umd wmurbe aiıf 
300M 
—— bei dieſem Termiune uur, 

Eqaruugewerth erreicht wird, und kaun 
der nn aus dem Stenerfatafter und dem Hypo» 


N 


thetenbudhe, fowie bie Schägungeurfunde auf meiner‘ 


Amtslanzlei ober am Berfleigerungstermine eingejeben 
erben. 
Kanfeluftige werben mit bem Wemerken einges 


laden, mir unbelannte Steigerer durch ge 
a 1 Bodrum oder fonflige geeiguete 


Bee fegitimiren, und glaubhafte Nachweiſe Über 
ihre: beigubringen haben 
anen felden, den 6 December 186% 
Der Bönigl 


liche ‚Motar ; 
Wintrich. 
181.0) Maudverfauf. 
Die Erben des Privatier Deinti 
tanfem as freier Daud 


E 


Hab babier 


a) bas Haus ©. Nr. 600 dahier au ber There 
fienftraße mit realer Gaſtwirthichaftagerechtig · 
keit 1. Efaffe und Forſtrecht, das hiebei befind- 
liche ‚Wirspfpafis-Inwentar, und 

b) bie don bem Haufe ©. 746 bahier abgetrennte 


zeale undejhräntte Bienwirtgfcaftsgerechtigfeit. “ 


Rawidangebote nimmt ber unterzeichnete Rechts- 
ano en, auf beffen Hanzlet and ber nähere 
Beichrieb des Haufes, forwie bie Kaufübebingungen cin» 
gefchen werben konuen. 

Wegen Beſichtigung bes Haufen wolle fi von 

8-10 Uhr oder von 1-3 Uhr au den im Il, 
Stocke wohnenben Hrn. Privatir Wattenbad ge 
wendet werben, 

15 Nürnberg, din 5. Degember 1863 
Franfeubtrger, 
fol. Wbvott, 


ı 966. (26) Verfteigerung. 


Im Aufträge bes E. Haudelogerichts Mitnihen 
d. I. werben am bu a 5 eh 
Montag den t 
Vormittags 5 12 Uhr 
und mern Ban 
Nachmittags B- 6 Uhr 


Sendlingerfirafe H8.-Mr, 19,1 "bahier verſchiedene 


Hauseinrihtungsgegenftänbe ale: 
12 volftändige Betten, Ranapees,’ Rommoben, 
Tiſche, 1 Spiegel, 1 Brongeläfter, Hängfäften, 
Städte, barımter bei 50, Rohrftühle, 

gegen jofortige Baarzablung unter meiner Peitung 

derfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, menu bas Meiſtgebot 
mindeflens drei Biertheife des Schägungswertges 
erreicht, 

Münden, den 1. December 1863. 

Der Lönigliche Nötarı 
Dettenhofen 


* 
dann bie 


“ sie joe ’ Inn - 
Anzeiger. 4 ta: ' 
er 


useum..... iur 


1089, "oo Muse dea 10. —X 
0 — — — 
. EHRE 
— Die: Borfteber« 


Museum. ı 
Programm 


Eoruesats-Antepeltungen 


Pam ben 9. Jamiar ; eur 
IE Sanıtar : 
—— 8 * 
Samfieg ben 30,.9 ir 
59 den 6. vet — 
ienfta t e 
Anfan g Jar Kcae Tune, —X 
Hier rende innen Laut! |Statittefbe 
ſtinnmung ig eingeführt werben) ! 
1090, (88): VDie Vorſtehett. 
Paris 





17 rue du Conservatoire ‚17, 

Um allen Mifverfänbnifien vorzubeingen, ſehe 
ich mich Beranlaft meine Freunde und Slionen 
zu benachrichtigen, daß Herr 9. Shall; de 


i 


-Hötel de Baviere 


feit 6 Yabhrem in meinem Hotel die Stelle des 


Thärhüter® (portier) verjah, and meinem Dien · 
ſten entlaffen ift, 


968 d) &. A. Deininger. 


Paris... 
Deutſcher Jaflbof.: 
Hotel de France et d’ Amerique- 
10. Rue Trövise” 10,1" 
Der Untergeidhiete, ſeit 6 Jahren im Möuiiide 
Baviöre, hat mum obigen neu eingerichteten Gafthof 


Abernomment und dimpfiöhltnfelßen den ad Paris 
reifenden Deutſcheu. 


Deutſche Bedienung und Bi — 
dieſes Hotel "vor allen Auderen aus 


Table d’höte. 
569. Eh I. — n 
1079. " Kodederkläting. F 


Nachdem Anton Steg ma un don etten 
im der bor; monatlichen gi ich 
bierorts gemeldet, hoch fiber feinen Uuft * 
richt gegeben, und amd eine legitime Dec 
ſelben ſich nicht sgemelbet hat, ja wirbofiutem Gt ög- 
mann biemit als tobt uud ohne: reditmäßige Des» 
cenbemy verflorben erflärt, mb fol dae — 
an feine mädften Verwandte hinausgegeben und 
betreffeude Hopothel geloſcht werben. si 
Neun-Ulm, bem 1: December: 1868. 


Konigliches Landgericht. 
Der Mönigtl.' Landrichter 
Graf. 


hat, fucht einen benorirten Plag an einem — 
Yanbgerichte. Gefallige Offerte — 
Erpebition dieſes Blättes Hinterlögt 


nn nenne ch een Klee 
1093. -&im- tüctiger  Mmtagehilfe, m; herivamt ; 


mit dem ventamtlicen Rechnunge arbeiten — wirb 
yum N" Stabtrentämte Augsburg deiuhenditrndE 
Dr. Stiffert; Nentbenmitr.)i 


y 


u 


1087. , Ein Redtspraltifant, der ‚Komm ei. * 
Mai feine praktiſche Concugepräfung zu ae » 
u 


"18843 


— Kalender. pro. Pe — 


Sugpanstung zu Salzbeq Guyy eyayrn eeea ler task ne dr 








— Zafepentalenber, angebunden, pro-1864 . 
- —* gebunden: in © Garen, in Gofgit wi mit Buch 7 en 
unden d E " 4 - 
Lalen derchen area Einlegen Brieftafgen, D Blatt in io unge, te ee 


— e Mifjiehen 2 Blatt 6 ‘ 
— — 0 — — ae He — 
Brauerei: ee i — ** 

m nn — 


und Brunnen · Waſſer derſehene Br: e, mit —* ch im Bau begriffenen geräumigen 
voder ohne Inpentar, — 1804 an af-6-242 Dapee Im —X et yo: he 
| werben mit‘Nein Benerfen,/ Bat; Sie BeairpandsEhnridtun 13 ug * Nr mern 
"a: 100000 Wohn Die When’ Bh Druide dageabenı Ip Gcteer Wa Tagan Mu“ —————— ee 
a Ds ‚per unterzeichngten, Bertöhltung, unter gleichyeitigem Erlag einng Badiume * Rein Dec. 1868. 


Shlob.larario,am 24 Wovember 1863, —— 
Firtlih Genaifte, Pominrs-Verualtung. er ei 


—— rn 
—— ee ——— Free. 


Fatbe £ 4 bem dwer⸗ —— — 
—— he Br Fenehtt — — eilig Ne TEE sn Tan aniapetgen 
—98 ur 1 Eravifig. — 5 Sr. ig m —— ** a ee Sadı = 
mit, Futteral und OSoldvery möänbfichen Berhöre auf 


b 2 das R38 1864, 18 Bo⸗ atruge usd Vergehene bes bon dreimonat- 
— BR hung a Blur RAR FRE — Aufenthalt unbefannt if, fo 
—— —— erfunden wir, mad dem genannten Michael War- 
BY I, uch ildun Se nam —— —* F 
und der neuen Aula im mehr de A m 
—— Beamten-Relicten, dem ——— und ; q si j 
» 8— neuen —— Rängen ıc u 
— ya Dir J—— Bi 
—— 
* ae * 4, 194. . Bekanntmachung 
were und Bi pro 1864 Ir  Berloffene jelpflicstige Gegenfände ; 
— Manblnlenker, Seele nie N : —— ehaephGr ies ha met, 
F 








alt, mes t und), reis das Ger des 
besten I fe ra * * —*— an Ders gar Aue hen Yankee t, bald —— 10 = 
beliebt gemadht, — Ein Freund bes. Dahi bat für die nothwendig 3* zweite 
— einige Abanderungen and Zufäge ee erwarten laflen, daß bas aud in Da mun Reichel's Aufenthaltsort unbelaunt ifl, 
feiner neuen —— eine freundliche Aufnahme und beſonders in allen latholiſchen einen fo wird derſelbe hiermit gu biefem Termint unter 
Eingang finden werde der -Berurtfeifung iin bie Koften geladen 
Kenstuis, November 1863. unb aufgeforbett;; biß zu biefem Termine ei- 
2 DI. U. Schloffer'd Buch und Kunſthaudlung — — Bene — * 
Prachtausgabe bayerischer Geseize, —— 
A: Berlag der Muchmer'den Yußpandlng, ja betefen durch alle Bucgendlungen: he Bi der lage’ tom 10/18; d. Mts, 
Bellagten da hier bereit, 
u, Fayerns Heſetze und Hefehbücher — ei 
. 9) privatredptlicyen und Arafrechtlichen Inhalts. —* —— 
Veſorgt von mehreren ‚Juriften... Dit miniflerieller Genehmigung. Sehe: v. Harsdorf. 
Bolflänbig in’ 8 Bänden, Preis MB Fl; 'efegait'wie jolid im '/, Juchten gebunden 10. 42 kr. un. 718, Brent. 
1048, Verftei gerung in meiner Amtetanzlei anderammt, boy Bteigerunge- Annonce. 
Zedfer gegen — = Me han. nad ha her 55, 20 Ss 101 — in verſchiedenen ———— 
pe, de und motariefen Budh- ımb Rehnmngefügr- 
It Fol ee Ei habe ich zur · pi ai, ah —— * ung gelbter — durch mehrfache Zeugniffe deſtena 
——— fe dann erfolgt, weil daB Mleifgebet mindeftene den ibfohlener Geribent befian fofort erfolgen 
— geleg —— * * . 6084 reift. * könnte, ſucht irgend einen eutſprechenden Pla 
0,78 , —8* —_ 
8,88 —8 mu 0, 83 Zum. Eu mis PN: i fer Gt offen, und Re 1101. (2a) Bei dem ar te Waſ⸗ 
is 25. = mis —* auf 400 fl. —— ie a Ike a — Fr tn, ER * eübter — 
t. ammen . 
wertget find, Term * 5 —— as 6: ea ber 1808. * Untsgehilfe mit ſchoner gegen einen 


 Samft See 98 Same 1084 De Monatögehalt von 25 fl. bit 1. Yannar 1864 
“fih 10-12 2 Uhr Du. Caiblmayer, eintreten, 


"71 
1. schnmiAdbonmements- ıLmslung. ze 
Zum Abonnement auf das mit dem 4. Januar a erfte Suartal 


Frankfurter Anzeiger > 
nebſt täglichen Unterhaltungsblatt N 
2 Frankfurter Samilienblätter 


laden wir ergebenfl ein. 


wi 





’ 


Abeanensstspres fr Fnakfet 3. #5 kr. pr. Qurtal — write mit dem onrantins- i 
mässigen Forsuehlag: 


ae 
C 5 Aufl j — 
bed Dbervormun ederi 


Leitung als Berlaffen| — ‚das zur 
laſſenſchaft des — 5355 Be: 
mader vom bier gehörige Under Hi. Nr. 
9 Gries dahier beſtehend: 

—— Nebengebäude , Hofranım um 


B1.-Nr. 8857 zu 0,028 gm. 


7— — und 


2800 1.0028 
weten Auen mit 8000 1 


Diefes Blatt Was die breitanfend Gulden) 
turjgefahte a vollftändige Ueberficht der Tagesereiguiffe, Cuer Schnel⸗ mit 5008 fl. 5 k. (fänftaufend 
Ligfeit der Mittpeilingen betri —* fo ſſehen wir feinem poliliſchen Blatte nah, befonders wichtige. Nach - it Yulden — ge Hwotheflapitalier 
richten werbem dur lauer veröffentlicht. Die täglid, beigegebenen “Bamitienbiättert, melde, , aan.) = 
am Schluß des Jahres jiei Bände niit circa, 1250 Geiten bilden, werden ſich nach DVerhälinif ihres "Riumes' den 28. ‚an, 388 
met Atem beſaſſen. was im Bereich der Belleitifit, der Run und Wiffenfdaft Hegt. ‚Berner drin⸗ Dormittäg v 
gen wir das Branffurter Amtshlatt im Nusjuge, von ben wichtigſſen Handelsplägen bie ‚Getreide, in meiner —— —*ẽ— Nr. * gega 
Del:, it inne Wrenfe, ſowie auch die Mefultate der jeweiligen Staatélottert ie Sie hun "Waarzablung * mach, Uebernohtrne * der, borbezeit- 
gen. — Amsernte find bri dem ausgebreiteten Beierfreis biefes Blattes von dem gänfighen für) metem Erwiggeld ottet-Ropifaften wErbleiten- 
ben Aufgeber. — A eg auf Verlangen ——— den ausm “mit dem j 
Beanffurta M, ‚im December 1883. " Die Expedition. lich verfieigert, daß mir Notar unbelaumte 
über: ihre ahlıgsfähigteit 
er —— iſt bei C. Krebs im erſchienen und durch ale Buchhand · 8 a — les 
zu 
e Seize von Wr. Job. Iof. Ign. v. Hoffmann, baher Hofrath 
Nitter des f, Krondrdens, bes E. Berbienflorben Pr heil, Michael, Ehrentreng 


des f. Lubwigerbend, quietzirter Director und Prof. des L Lyceume zu Ajdaffenburg). Zweite 
vermehrie hg a 32 ©. u. gr. 8°. 12 fr. 
Unter den vielen Berehrern und Schülern des hochverdienten Herrn Berfaffers 
Has Bih vom Empgange 
u mi eiflige 
De ee — > a ebungen und Erfolgen des mit geiflig 
Zu beziehen durch die Buchhandlung von Ehriftian Maifer, Refiven fir. Nr.:24, 


feiner Selbſi 





efire har ne Re: 


haben’ und definitive Zuſchlag der Send 
daß der tive 

mignng der erden und bes Gnigtiaen Stabtgerid- 
tes — 1. 3. ale Oberdormundſchaſtogerichte 
vorbel 

nen Bi Aufflüfe/ werden in dei Kanzlei det 


er ext * 
T diejenigen, melde en 
ben üdle 9— Sn — melde 
zu eeöchen haben, Piemit die Muffordr 

umg, dieſe he zu. 


Yon Heute am, 1m fo Yale Untergehfineen 
Notar anzumelden und —— —— 





Rn RM Fir die Pebeneverficherun fD. pu Gotha mit einem Fonds von 20,400,000 ff. sohn: Rüdfchrenahune hieran mit 
Berfiherungöbeftanb von 78,280,000 fl. ne Berficherungen vermittelt vurd ; Kung der  Berlafienjcait , (et werden 
SZDoſ. Riegler, Phil. Engelpard, Mündeh, den DE’ Nen. Isa 
Gruftgaſſe Nro. 6/2 Ditoflrafe Nro — Der igl. Notar: 

2 dri in Rängen, &,.Ntr. 1086. ' > 
1000.18 ai Aut er 
— ⸗ 
Frankfurt, 10. December. 
Petttifche Berichte und iiebrigere answärtige Metirumgen brachten eine ungüuſtige Wirkung hervor. Deflerr. 


Auch Werfel auf Wien waren niebriger. In ben übrigen Fonde Kine 





dert Au weichenben Gurfem umgefegt. 


— 























Diverse Actrlem, 


onde, Loeſe von 1860 aut Gohtacin 
he Veränderung. ‚(en 






Borat 











Curs der Staatspaptere. | * 
Oesterreich 5 PC : National-- Anlehen von 1854 35 46. Frankfurter Bank 3 ad. 500 135°, P. 

3, 5 pCt: Metall, v. 1859 inL. 116 zu % 7 P. — 6. K. K. Oesterreichsche National- Bankactien »26,. P. 

j 5 pCt, Metall, Obligetion, sy PR. [A Oesterreichische Credit-Bankaction & fl, 200 * 128,. 76’, 6. 
ih 1% pCinaT pn — 2 PP. — G" Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie a fl. 250 ba ar TEA 
Payernst 5 pin One 4 E. (u | "Oesterreich, F.-St,-Eisenb. 5 pCt, 500 Fr. a 29 kr.. Fl RP — 6 

i 4'/, pCt. Oblig. Ahr, © dio, 10, Pr. — «el * Elisab.-Eisenbahn 5 p en FI 

4 4 p6t, Oblig. Yjähr. die, wg ni u Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pü.y ." ; 75% Pr. —* 

Mr 4 .pCk Oblig. ijakr. dio, N r. Gl " do, do, neueste Emission . AU —W«, 

| 4. pOn Oblig. Yajähr, die. wir — 6 = Böhmische Westbahn-Actien 5 pCt. Th 
4 pCt Oblig, Ab.-R. die, — Pr. —-G do. Westbahn Prri. 8, bo “rıK — 6 
- 9, pl Oblig, dio. ur — G Ludwigäbafen-Böxbaltber a4 pl. 138, Pr. 46 
Württemberg | 4, pCt. Oblig, b. Rothach, — P. 103%, 6| Pfälzische Maxbahn b. Rothschild & 44 PÜk — B._ 1088), 6. 
* 4 pl Coup. ditto 101°% Pi: 0 G)| Bayerische Osthshn & 474 pCt; völleinbezabli y; ) & u 2 — 6. 
. 8'4 pl. Oblig. ditto 84’ P. 4 G|\ Bayerische Ostbahn mit 30 pCt, Einzahl den 
Faden 4 pCn anio & Goll — 2.99%, G|| Des, 3%, Nord-St.-E.-P.-0. z, he. dB ... | AP — hi, 
'ır, Hessen | 5 pCt. Oblig. b. Rothsch 1014, P, Mast; 3%, Std-St.-E.-Bi-P.-0, u 28 kr. bus Rigcng 9 fr 24 P. 896 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anlehens-Loose. 4 
Amsterdam fl. ido Xx. 8, ir. — 6. Oesterreichische fü, 250 von 1939 114°, P. 16 
Augsburg 11. 100. ki 8. 10  B, ! & f 250 von 1854 mit 4'pOR”" — N 6 
Berlin Th. 60%. $, RG 15 B — 6. “ @ 500 von 1380 8/7 14:40. Mr Erst 
Bremen 50 Th. Led. k. 8, Pe re 96', B. | RA 100 Eisenb 1. von 108 . NR r. 
con Tb. 60 WIM. j 16 B — | 84 pCı. Frenss, Pr -Anl, bei Rothecho 17) — 
Hamburg MB. 100 KR... B. BRtı, “| Badische | 50...» - - 2 2. er4irdrund ”* 108 5 — 4 
Leipaig Th. 60 k. 8, 100, 6 ARE Fe 6 
London Im, 10 KB . - B 11774, 6) Kurhessen Thlr. 40 bei Rothsch, . ee © 
Lyon Fra, 200 k, 8, — Grossherzogthum Hessen A. 50 bei Rothach.. “4120 Pan 
Mailand Fra, 200 02'/, B „35 dio, ee a ©. 
Paris Frs. 200 ; 93,6 Nassan A, 25 bei Rathsch. ß AI. — 
Trinst ß. 100 K. 5, : = }| Sardinien Fr. 3 b. B. : —ñ Di Con 
Wien 0. 100 8. W. 98%, 6. Ansbach-Gunzenhausener fi, 7- —*3 —A— Selm s 
INNE cur anna. m 5 pl G - 








Alle Efiecten-Curse versichen sich in Precenien ik Annahme der mi ® hessichneten Eifocien, welche: por Sich gehindel' werde: 


— — 


Drud von:Dr. &: worf & Gopn. 


adit EA- 02 wir] 


De Barreitde Beltası 
oft Im Gamgen 8 5. Miet; Auikhläeig d n. 





vertsthiieig . Mei Das Elorgenkiati 
in um wie Dälte dee Periieh 
ebenakzt werben. 
Sonntag. 
Weberficht 
Amtliches. 
— — des Jahres 1863. 
tfcher Bund. Mü lt dee eruuge 

Nr. 60. Duhalt dee neueſten Si Ti * 
ts.) Stuttgart (Abreiſe des Großfürfen und ber Großfürftin 


Konftantin. Kammerverhandlungen). ausover (Ein offici * 
titel über den legten —— — bie — der ee 
Regierung). Olden burg (Abftimmung Oldenburge in der Bundes tags · 
figung vom 7. Decembei), Gotha (Berigligung). Hamburg (Am 
Inge eimer Schany), Wien (Die holiteinifce Angelegenheit, Die Lage). 


— Kopenhagen (Stimmung. Militäriſches. Zur 


Soeal · Chronit. 
Beste Woſten 
Sn Telegramm. 


Bolkswirtbichaftliche und Börfen-Berichte 


1 — — — 


ec; | Antlichee. 


Münden, 13. December. 


Se. Mei. ber Rönig haben ſich allergmädigft bewogen gefunden: 
ante 28. November dem W. Elofle, Seorg Engelbarbt de 
Gendarmerie-Eompagnie ven Unterfranfen und Ahaffenbärg —— — —8 
Cuijäloffenbeit und nicht one Lebensgefahr vollbrachten Meitung bes Drte- 
a = ur —— vom Tode bes Ertrinkena, bat aller 
gefal en um ba b 
burd bes Miitäs-Berorpmangakitt a ana * 
unterm 23. Movember bem Legatienerathe bei ber I. Gelaudſchoft im ber 
Storlz, Mbet Stobäus, dos Ritterkreuz I. lafle des Barbienfiorben 
Heiligen Michasl zu werleigen. | ’ * — 
Dos Fruhmehze uud Koplanei-Beneficiom zu Großaitingen, f. Beirfe- 
amis 4 if mit 
Su ae fi mi En faffionemäßigem Reinertrage von 405 fl. 50 fr 





Wichtamtliches 


Die Crnte-Brgebniffe des Jahres 1963. 


‚Die Schägung des diesjäfrigen Eime · Ertrages iſt, gleichwie in dem 
Vorjahren, von ben Bezirle-Gomites bes lanbiwirih — 3 nach 
fünf Notengraden, vorgenommen worden, wobei bie Note II („gut* oder 
„Biel”) dem von dem ur dh) und bem „fchleiten“ (V) 
—* entfernten Ergebniſſe einer Mitieiernte entſpricht, während bie 

it u di i f 
8 — größere oder geringere Annaͤherung am bie nächft 

‚Das aus 233 Gchägungen entnomimene Durchfänitts-Ergebnif der 
hepigen Ernte iſt mad näherem MHusweife ter beigefügten Ueberfichtäta- 
belle Folgendes; ’ 

1) m n Mn ri Setze in ‚ber m. (1,80) ſewohl als 
in mantität (11,45) ein „Fehr guter” ; im Borj war Die 
Dualitäts-Rote 11,70, N Fe 1,76, * N 

2) Bei Korn (Roggen) ift ver Extrag im der Oualität (1,31) 
in der Death 1 Fa = ‚ie guter t, mit Mare Anmäher» 

an ”; malitäte- war i 11,62, 
Deantit Rote 11,74. a 

3) Dinkel (Kern, Spelz, Feſen) mit der Qualitäts-Note 1,68 und 
der OuantitätseRote ‚11,75, hatte im Borjahte 
in erftevet wie in lepterer Begiehung die Rote 1,87, 
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4) Serfte mit der Onalitäte-Mote 11,26 und der Quamiitoͤts . Note 
1,34 war im Borjahre mit 1,50 und 11,35 notirt. 

5) Haber ergab hinſichtlich ber Güte und Menge gleichfalls eimen 
„sehr guten“ Ertrag mit ber Omalitäts-Note 11,56 und der Onan« 
titãts Rote 11,63; im Vorjahre wir bie Dualıtit 11,26 und bie 
Quantität 11,27. : N . 

Der Strohertrag ift bei allem Öetreibegattungen eim „fehe 
guter" md zwar bei Weizen, Korn, Gerſte mit geringer, bei 
Dinkel und Haber mit größererr Hinneigung zur Note gute, 
Der be übertrifft bei Weizen (11,28); Roggen (11,08), und Din« 
kl (11,60) den vorjährigen Ertrag, welcher bei Weizen 11,70, bei 
Rogsen 11,65, bei Dinkel 11 92 answies; bei Gerſte (11,36) blieb 
ter Strohernag grgenäter tem Vorjahre (1143) nahezu gleich 
und nur bei Haber (11,59) war berfelbe elwas zurildgeblichen, in» 
dem deſſen Eriragenote im Borjahre 11.24 auswies. 

8) Der Ertrag an Hälfenfrädten (Bohnen, Erbſen, Linſen) war 
in Qualität 11,65 und in Ouontität 11,79 ein „ſehr guter», mit 
geoßer Annäherung on „gut, während im vorigen Jahre bie 
Ernte in Qualität md Ouantität eine ſehr gute mit geringer 
Annöherung an „gut” wer (11,33 und 11,35). 

7) Die Kartoffel: Ernte wit ter Note LOG in Qualität und 
1,59 in Quantität war an Güte und Menge eime „iehr gute”; 
= rg war bie Dnafitätsi Note 11,75 und bie Dxontitäts 

te 11,76. 

8) Der Hopfen mit der Qualitäts-Mote 11,55 und ber Dusntitäts. 
Rote 111,20 war im Borjahre an nalität mit 11,40 und in 
Duantirät mit 11,68 notirt. 

9) Ob ſt mit ver Duäaliätse Rote 11,12 amd der Duantitäts-Mste 
11,63 lieb Hinter der Ernte des Borjahree-(H,51-u. 11,76) mict 

"unerheblich zurüd. 

10) Die Hemernte hat iu ber Oualaät (11,01) und im ber Quau, 
tisät (11,32) jene des Vorjahres mit [1,34 und 11,90 übertroffen, 
die Ernte des Grummers (Nachbense) mit der Dwalitäts-Not, 
1,79 und ber Quanfitäts-Note 111,78 blieb bageyen hinter jeme 
bes Vorjahren (11,26 u) 1,94) zurüd. 

11) Der Ertrag an Klee mit der Qualitäte-Rote 11,29 und ber 
Quantitäts-Rote 11,72 übertraf jenen des Borjahres (11,6 und 1,24), 
dößgleichen Reps wit ber Dualtäte-Note 11,38 und der Quautitäts 
Mote 1,64, welder im Borjahre mit 111,08 u. 111,43 motirt war. 

| 12) Der Ertmg. an Rüben, Dorigen, Mohn, Mais, Flachs 
und Hanf war gleich wie im Vorjahr: an Güte um Menge ein 
„sehe guter“ mit mehr oder winter großer Annäherung an „gut.“ 

Bike if nad Dnalität (11,07) und Quantität (11,38) hin · 
ter bein Borjaht? (11,62 u -IL85) mens beögleichen. 

13) Tabak wit’ deri Dualitäts-Note 11,09 und der Duantitäts-Pote 
NLA5, da im vorigen Jahre die Qualität. mit 11,53 und bie Quan · 
tität An 1,95 us Auch aliuat (Mila 

14) der Wein blieb in Anſehung der. Qualit 1) hinter bem 

) Borjahre (LET) zuräd, wogegen fi die Ouantitäts-Note (11,71) 
gegen das Borjaht (11,76) faft, nit veränterte. 

Hienach- iſt die Ernie im deu wichtigen Bodenprobucten eine wjehr 

wte*; in Anfehung der Qualität haben nur Obſt, Hirfe, Tabal und 
in, in Anſehung der Quantität nur Hopfen, Obft, Orummet, Hirſe und 
Tabat eine Mitelernte ergeben. * 

Spätfröfte ſchadeten in fünf Bezirken Ober- und Nilderbaherns, 
dann der Oberpfaß; Hagelbefhäpigungen kommen in je einem 
pfaͤlziſchen und unterfränfiigen Bezirke, daun ii 6 oberbagerifchen, 3 nier 
derbagerijhen, 2 oberfrankiſchen und 16 ſchwähiſchen Beyiefer vor, Die 
Dürre ſchadete dem Grummet in einem Bezirke Oberbaherno, dann in 
fehs Bezitlen ber Oberpfalz = Dberfrantene. . Berhrerungen durch 
Mäufelraß find im zwei fhmäbifchen Vezirken vorgelommen. 

Die Kartoffeltramfheit trat nur in je einem oberbaheriſchen, 
pfähifgen und oberfränfifhen, |bamm in fünf unterfränfifcen Be . 
ziemlich ſtart hervor; biele Berichte bemerken dagegen auaͤdrückich 
bie Krankeit heuer noch gar nicht zum Borſchelne gelommen ſei. Im 
Jahre 1860 wurbe Über das Wuftreten ber Rartoffeltranfheit aus 91 Ber 
zielen, ſohin nahezu dem britten Theile ſammilicher Bezirke berichtet und 

am 


ud zwar folbohl. Jiauch im vorigen: Dahre iſt biefe.Sranffeit in 493 Bezirken, barumter 


meiften in Oberbayern, aufgetreten, 
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£ 
Korn (Roggen), Dinkel (Kern — Feſen). 
& | TE 
Regierungs-Bezirt. IS & * 3 2* | 5 
* 3 335335 
= E 3|38 ä = 
Fi ö a|a ö 
Oberbayern . . - 11,32] 11,79) 11,60] 259] 11,291 11,62) 11,58 244] 11,49 
MNieberbabern . + 1,09] — — — 11.63] 11,75) 245] 11,54 
Ba . - 1,72] 11,29) 11,40) 255) 11,44| 11,18) 11,24) 268] 11,25 
Oberpfalz und von diexenet 11,33] 11,48) 11,52) 301 11,70] 1,07] ı,ı6! 256] 11,33 
Oberfranfen. - » - 11,08 | 111,50) 111,501 275| 111,50] 11,21] 11,22) 253] 11,29 
Mittelfranten . - 11,03] 11,64| 11,85) 298| 11,57] 11,10] 11,221 254] 11,38 
Unterfranfen u. Aſchaffenb 11,34) 11,60 80) 1,89} 11,92) 111,06) 234] 111,65] 11,32) 11,39! 253] 11,13 
Schwaben und Neuburg . 11,39) 11,64 164279, 11,15] 1114| 11,28) 296) 11,07) 1101| M,16| 265| Il,ie 
Summa . 1849| 1915| 2261, 1662 1876| 1925) 1918| 1822] 1804| 1°72| 2028| 1889 
Durchſchnitt. 11,31} 11,39] 283 11,081 11,68| 11,75|: 2741, 11,26) 11,34| 2>3| 11,36 
ülfen- i 
Früchte r * 
Haber —8 Kartoffeln. | Hopfen. DObft. Heu. 
Regierungd- Bezirk, . —— 
= 4 ——11316 
— 228— = * = ıZ 3 “ 77 * 
= 55 3515 EIS 3133 313 31355 
a 13855 | = | 313 313 3.2 
0188 “Io ja ala ı a I90 09a !1Q 
Oberbayern . — 377 1,56] 11,641 170) 1,5018, |El,167 11.26] 11,467 11,90) ILOSPIELSL| 1,72] 1,93 5 1,765 11,39 
Niederbavem . «04 20] 1145| 11,50 174| 11,32] 14,57) 11,70] 1,04] 11,43] 1,68) rosfın,ısl ım,a5| 1,70 | 181 11,74 
Ball. . . [14] 11,48| 11,57) 191) 11,51 }111,03) 111,28] 1,85) 11,04] 15,05) 11,21] 11,64] 1v,20| 1,91 | 01,36] 11,71 
Oberpfalz und von Agent 27) 11,35) 11,77) 174) 1,76] I,65| 11,94] 1,00) 11,a0| 11,52] 111,551 11,68] 11,89] 11,15 | 11,64] 111,08 
Oberfranfen . 30] 11,60 176) 11,80 | 1,59 511,64 | 11,27) 111,13] 11,51) 111,68] 1,88} 111 80] 11,45 | 11,01] 11,92 
Mittelitanfen 25] 11,40) 11,90) 174| 1ILO2]| 1, 401 ‚607 11,12) 11,927 11,501 111,83, 1,75] 111,401 11,03 | 11,63} 11,70 
Unterfranfen u. Aſchaffenb 37] has 1142| 172) 1,41] 1,61) 11,56 | m,11) 1,25] 11,72] 11,94] 111,55) 101,05] 11,25 | 16,66] 111,81 
Schwaben und Neuburg 34] I1,16| N,48| 178 11,37 u, 31] 11,36] 1,86) 31,12] 11,54] 111,20] 11,01] II, 58] 1,68 | 1,64] 11,50 
Sunma . . |235].2045| 2104| 1109| 2069| 2116) 2255| 1650) 2075| 2042| 3561] 2497| 2903| 1610 |TiB51] 2250 
Durchfchnitt . 11,56| 11,63| 176] 11,59 11,65] I,zol 11,06| 11,59] 11,55! 187,20] tr, 12) ı11,638 11,01 | 11,32] 11,79 













































Schwaben und Neuburg . n,20 | 11,38 | 11,36 | 11,46 | 1131 | 11,40 | 11,36 | 1865 u 7 ja im u 














E Mike 
& Klee. | Fe | Dorfchen | Reps | Mohn Mais 
Regierunas-Bezirk. * = 3 | = | 3 | - 13 = | = 
| #8 = = & =ı:E|]s|3 
z 5 3 = 3 3 | 3 E 2 
Alu ) j A4 [A] A} [A 2 
Oberbayern . 1,56 | 11,86 | 11,59 | 1,80 7 I,12 I A209 | IN 1 1,08 | 11,75 
Nieberbayern - 11,62 | 11,85 | 11,50 | 11,62 | 11.03 1,98 - — 1,87 1,75 
Pfalz ER 14 1,99 | 1,94 11,92 |111,13 | 11,78 |uı39 11,90 | m,46 198 | IL26 
Oberpfalz und von Regendtung . 27] 11,56 | 01,28 | 11.96 | 111,31 11,94 | 111,29 1,92 | 11,46 — — = _ 
Oberfranfen . A 30] 11,28 | 11,87 11,74 | 11,18 11,97 |111,35 11,54 | 11,69 — | — 
Mitiel franten 25] 1,40 | 111,20 | 11,78 i, _ _ 11,80 | 13 — | a Ei 
Unteriranfen und Adafenburz . 11,29 | 11,60 | 1,45 | 1154 | 11,50 | 1,64 | ı1,as | 11,82 | 11,71 | wa2 Jıv 11,75 
Summa 2333| 1830 | 2175 | 2040 | 2214 | 1873 | 2023 | 1009 | Altı | 1ior | 1188 7398 | 1351 
Durchſchnitt 11,29 | 1172 I 11,56 | 1,76 | 67 | 11,89 Fınas | 11,64 | 11,90 | 11,97 


11,79 | 11,70 





Flads. | Hanf. | Tabak. Weia. 
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77 11,20 11,42 
29] 11,14 | 11,45 
4| 11,14 | 11,55 


Zahl d. Erhebungen 


Duantität 
Duantität 
Dualität 


oO 
O 









Oterbanern . 37] 11,66 | 11,75 || 

Nieterbanern 29] 11,63 | 11,79 m,s7 |ıv | 11,50 
Mali, Rene 14] 11,66 11,66 | 1,32 | 1,47 nos mar | ı, 11,16 | 101,40 | 11,43 
Oberpfalz und von Negendburg 27] 111,06 11,37 | 11,05 111,21 | 11,93 | 111,46 — u az 
Oberfranfen ... 30] Iv,50 |, V 11,64 , 11,75 | 1,90 111,12 — — | — 
Dittelfranfen 25] 11,50 1,22 | 161 | 174 Kl,6ı | 11,74 | 11,80 11,70 1111,50 | 11,44 


37] 111,50 | 111,50 
u — | — 
2333| Zısı | 2329 

111,07 1111,33 


11,67 | 11,93 
1,35 | 11,48 


2 


1,29 11,64 IuI in 11,68 11,20 
1,22 11,44 | IV Iv — 


"9044 2281 | 1817 1673 rer 
11,56 11,85 [111,09 1,15 [m,sı | n,71 


Unteriranfen und Aicaffenburz 
Schwaben und Neuburg . 
Summa 


Durchſchnit 











[A] | 


11,50 ; 1,62 g 1,63 | 11,91 
11,62 ' 11,83 . 111,23 


066 | 2203 
1,58 | 11,75 
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Deutſcher Bund, 


. Bayern. * Münden, 13. Dec. Das Regierungsblatt Nr. 60 
vom 11. d. enthält dem Abſchied für ben Laudrath von Oberbayern 
über deſſen Berhandlungen in den Sigungen vom 15. bis 17. Juni 
1863, dann bereits mitgetheilte Dieuſtesnachrichten, eine k. allerhöchſte 
Bewilligung zu Namensänderungen, eine Unzeige über Actiengeſeliſchaf 
ten, eine Gewerbsprivilegiums-Berlängerung und Einziehung von Ges 
werbsprivilegien. 

* Münden, 13. Dec, Das Yuftigminifterialblatt Mr. 34, aus: 
gegeben am 13. I. M., enthält eine Minifterialentihliefung, Competenz ⸗ 
Eonflicte zwiſchen Eivil- und Militärgerichten betr., mit einem Erkennt 
niffe des oberfien Gerichtshofes, eine weitere Minifterialentichliehung, 
den Berkauf, die Tramsferirung und die Theilung realer Forſirechte be— 
treffend, ſowie Dienflesuahrihten. Aus einer beigefügten Bekannt 
mahuug der Mebactiom ift zugleich zu entnehmen, bag munmehr in 
nädhfter Zeit das fon früher amgefündigte Ergänzungsheft verſendet 
werben wird. 

A Stuttgart, 11. Dec. Großfürft Konſtantin von Rußland hat 
heute nebft Gemahlin und Familie Stuttgart nah mehrtägigem Beſuche 
ant hiefigen Hofe wieder verlaffen, um in Baven-Baden feinen Winter 
Aufenthalt zu nehmen. — Das Alter ber Voljäprigkeit ift durch Beſchluß 
ber zweiten Kammer von 25 auf 23 Jahre herabgeſetzt worden. Der 
Regierungsentwurf hatte zwar 24 gefest, vom Miniftertiih war jedoch 
einer Herabſetzung auf 28 gleichfalls zugeflimmt worben. Dagegen er⸗ 
hielten Anträge auf weitere Herabſetzung bis 21 Jahre nur 7 Summen. 
— Nachdem vorgeftern ver Hr. Minifter des Aeußern die neueften Ins 
terpellationen in ber ſchleswig · holſteiniſchen Frage beantwortet, umb ben 
Standpunct Württembergs am Bunde Mar dargelegt hatte, fand geſtern 
in einer 5'/,flündigen Abentfigung eingehende Berathung diefer Frage 
ftatt. Die flaatsrehtlice Commiſſion hatte darüber einen ausführlichen, 
bie hiſtoriſchen und flaatsrehtlihen Berhältniffe erörternten Bericht er- 
ftattet, und am denfelben folgente Anträge gelmäpft: 1) An vie k. Re⸗— 
gierung die Bitte zu richten, ten Uutrag auf bewaffnete Bejegung bes 
Derzogthums Schieswigs beim Bunde zu fielen, und mit allen ihr zu 
Gebote lebenden Mitteln viffen Annahme zu fördern; 2) bei  Megier« 
ung die Bitte zu erneuern, ihrerfeits tas Erbfolgerecht in den Herzog ⸗ 
tbümern Schleswig und Holftein alsbald anzuerfennen, und für die An» 
erfennung biefes Redies am Bunde mit allen Kräften zu wirken. Diefe 
Anträge wurden einfiimmig angenommen, Gin Zufagantrag Dr. See⸗ 
gers: -1) Das tiefe Bedauern über ven Mehrheitsbeihluß des Bundes 
om 7.Dechr. auszufprehen; 2) gegen das Feſthalten Oeſterreichs und 
Preußens am Londoner Protofell Verwahrung einzulegen; und 3) die 
Bereitwilligfeit auszufpregen, alle zw emergifher Wahrung deutſcher 
Ehre und deutfchen Rechts erforderlichen Mittel zu verwilligen, wurbe 
mit 78 gegen 3 Stimmen angenommen, und bagegen Ammermüller vers 
anfaßt, einen Antrag zurüdzuziehen, welder die Regierungen des Min- 
derheitsheitsantrags zu einfeitigem Borgehen drängen wollte, 


Hannover. * Die hannoveriſche Regierung redtfertigt in ber 
„Neuen Hannoverifhen Zeitung“ im folgender Weiſe ihren Beitritt zu 
dem Bundesbeichluffe vom 7. de. Dits.: „Der vorgefirige Beſchluß ber 
Bundesverfammlung wird vielfach angegriffen, und von vielen Geiten 
findet man ihm nicht genügend für die Wahrung der deutſchen Rechte in 
den Hergogthämern. Es may darüber zu flreitem fein, ob befriebigendere 
Beſchluffe möglicher Weife formulirt werben konnten; jo viel wird inbeh 
anerkannt werden müffen, daß der Beſchluß, wie er gefaßt if, das allein 
GErreichbare enthält. Es fommt zweifellos vor Allem darauf an, daß bie 
drohenden flagranten Mehtsverlegumgen in den Herzogthümern verhindert 
werden, daß die Gemwaltmaßregeln gegen veıfafjungstrene Beamten abzer 
wend t und baf allen hartbebrängten Deutihen dort Schutz und Sicher ⸗ 
gu gewährt werde. Dies wirb durd die mit der Eyecution verbunbeue 

efegung der Herzogihümer vollfländig erreicht; es wird durch biefelbe 
viel Unheil verhütet, welches, einmal geſchehen, ſchwer ober gar nicht wie- 
ber gut zu machen fein möchte. Daran wird man vor Allem denfen und 
fih Mar vor Augen ſtellen müſſen, daß die erfle und weientlichfte Forder ⸗ 
ung ber Page bie ift, überhaupt etwas zum Schutze ber bedrohten Deuts 
ſchen im ven Hergogtbämern zu thun, und daß jebenfalls ſchnelles Handeln 
beffer if, als längeres Ermägen über mögliche beſſere Beſchlüfſe. Ein 
I&nelles rege wäre aber, wenn ter Beihluß nicht in der jegt borlies 
enden Faffung zufStande fam, night erreicht worben, Die beiden deutfhen 
Gropmäte hatten erlärt, ihre Zuftiimmung feinem über vie Erecutiont- 
vollfiredung binansgehenden Beſchiuſſe zu geben, und es hätte daher eim 
folder Beſchluß zu feiner Ausführung abermalige Verhandlungen und Er» 
Örterungen nothwendig gemacht, die gewiß nicht ben Jatereſſen ber eiliger 
Hülfe bevürftigen deutſchen Herzogthümer ag er“ gewefen wären. 
dedenfalla wärbde ohne die Zuftimmung ber Großmächte bie militäriſche 
Hction des Bundes ihrer weſentlichſten Stärle und Spannfraft entbehrt 
haben. Dazu kommt, daß ber dem Bundesbeſchluſſe hinzugefügte Vorbe ⸗ 
halt im Betreff der Erbfolge die Furcht vor eimem Präjudiz im dieſer 


Ritung anschließt. Die Errution foll eben ben bebrängten Gerzogthä« 
wen Schuß gewähren und einen verfaffungsmäßigen Zuftand herſtellen, 
ohne irgend der Erbfolgefrage zu präjudieiren, Es wird fih dann finden, 
was darüber für Recht erkannt werden wird. Der Minoritätsantrag 
des Auoſchuſſes, welcher als zweite Alternative vorlag, konnte mach Reiner 
Richtung als mehr befriedigend erieinen. Nach dieſem Antrag follten 
„die zum Zwede früherer Bundesbefchlüffe bereits durch den Beihluß von 
1. October d8. 36. in Ausflht genommenen Maßregeln nur zum Schutze 
aller Rechte, deren Wahrung dem d.utihen Bunde uuter den gegenwärtie 
gen Berhättniffen obliegt, fofort in Bollzug gefegt werben.” Im biefem 
Antrage wird bie eigentliche bundesrehtlihe Natur der Beſetzung ber 
Herzgogthämer jo voljtändig iu Unklaren gelaffen, daß man einerjeits eine 
völlige Zurädftelung der Erbfolgefrage, andererſeits eine Ueberſchreitung 
der Tompetenz des Bundes darin hätte erbliden Lönnen, je nach— 
deu man nad der einen over anderen Seite hin interpretirt hätte. 
Zwitden dieſem jo mach allen Seiten bin unllaren und der Zuftimmung 
vr Großmächte entbehrenden Antrag und ber Bunbetegecution mit bem 
Borbehalte der Erbfolge konute die Wahl nicht ſchwer fallen. Die Ic» 
tere mußte auch nad hret formellen Seite immer noch befriebigender er 
feinen als der Ausfgußantrag, da fie vom einem Haren Rechtsſtandpunele 
aud alle weitere ®rechilihen Eventualitäten völlig offen Hält, materiell 
aber biett fie den großen Botzug einer ſchnellen, mit voller Unterflägung 
der Großmächte zu gewährenden Hülfe. Diefe Hilfe wird nunmehr auf 
das Stuelfte und Kräftigſte gewährt werden wad die Befegung ber 
Hirzegthämer wird dafiir Bärgfaft leiften, daß dort fein deutſches Recht verlegt 
werde.” (Wir müffen hiezu bemerken, daß der von Hannover aufgeflellte Bun 
des · Civil· Coumiſſär, Baron Mündhaufen, welder ſich bereits in Frank 
furt befand, diefes fein Commifferium definitiv wieder abgegeben hat. Dee 
Bundesbeſchluß vom 7. d. M. zeigt fih im feiner vollen Zwedloſigleit 
jegt, da der Vollzug eintreten fol, Er enthält in feinem difpofi« 
tiven Theile feinen Borbehalt, umd, wenn wir nicht irren, bildet 
alſo fon vie Form ver Influmation des Beſchluſſes an den König von Däne- 
mart Schwiertzleiten, damit verhätet werde, dag ſich König Epriftian IX, 
niht als vom Bunde in der Eigenſchaſt als Herzog von ESchleswig« 
Holflein anerkannt betrachte. Und dann wie? Wenn ter König, wie bee 
reits verlautet, die Gejaumtverfaffung bis ouf Weiteres zurädzieht und 
ſich wegen Schleswig zu Garantien erbietet? Sollen die Bunbestruppen 
dann nicht einrüden? Wir glauben, bie Berlegenheiten entſtehen exft 
jegt; teun-ber befagte Bundesbeſchluß iſt eime Halbheit; die beutfchen 
Grofmähte wollten werer die Rüdjichten auf die übrigen Großmädte, 
noch jene auf das Übrige Deutſchlaud aufer Acht laffen. Wir find nit 
erſtauut, daß Hr. v. Münyhaufen ein Eommifforiam zum Bollzuge einer 
Sache ablehnt, die anftatt an Klarheit nur an Unklarheit gewonnen hat, 
nad bie Fafſung der Inſtructiouen für die Bundes-Eivil-Eommiffäre ehr 
weſeutlich erihweren muß. Die Red.) 


Aus Oldenburg, 9. Dec. wird ber Köln Ztz. geſchrieben: Ueber 
das Berhalten unferer Regierung bei der Abflimmung Dlvenburgs über 
ben öfterreichifd- preußiichen Antrag vom 7. d. Mt. Haben fid in ver 
Preſſe ganz irrige Auffaffungen verbreitet. Grlauben Sie mir, daran zu 
erinnern, daß die fünfjehnte Stimme in ver engeren Bundes-Berfamm« 
bung eine Curiatſtimme ift, welche von Divenburg in Gemeinſchaft mit 
Anhalt und dem ſchwarzburgiſchen Fürſtenthümern gebildet wird. Unter 
dem Drude der identiſchen Noten Defkerreihs und Preußens haben Au⸗ 
halt und die ſchwarzburgiſchen Würftenthimer im legten Augeublicke ſich 
für den erwähnten Eresutions-Antrag entihieden. Namens der oldenbur- 
giſchen Regierung hingegen hat ber Geſandte ver fünfzehuten Stimme 
dieſem Auttage wicht zugeflimmt, fondern ausdrücklich erlärt, daß er am. 
gewiejen fei, für dem im königlich baheriſchen und königlich ſächfifchen Bo» 
tum angeführten Ansihuß-Untrag zu flimmen, und auch bie nur in ber 
Borausfegung, daß die Bundes-Berfammlung dur eine Annahme desfel- 
ben bie bisher feftgehaltene Baſis der Vereinbarungen von 1851—52 
verlaffen wolle. Der Geſandte bat ſich im Uebrigen auf bie befannten 
früheren Anträge und Erklärungen Divenburge bejogen und ber groß« 
herjoglichen Regierung alles Weitere vorbehalten, 

Sidi. Herzogthümer. Gotha. Im ter „Gothaiſchen Zeit- 
ung” wird jede Berbindung der ſchleawig holſteiniſchen Regierung wit dem 
in Gotha gebildeten „Hauptwehrconite für Deutſchland“, aus deffen Auf» 
ruf an das deutſche Boll unjer „Blatt einige Wuszüge gebracht 
hat, eutſchieden im Mbrede geftell. „Es bedarf — wird in Bezug auf 
diefes Comite der „Deutfhen Allgemeinen Zeitung” „von guter Hand“ 
geihrieben — „wohl kaum der Berfiherung, daß dies Beginnen durchaus 
gegen Wunſch und Wilen derer, welche die Iutereffen der Herzogthümer 
zu vertreten haben, auftaucht. Es lönnte jhäblih werden, wenn nicht der 
gefunde Sinn unjeres Bolkes das Unpraftijhe folder unregelmäßiger 
Bilbungen und das Gefährliche, das dergleichen weit audfehende Projecte 
für die Sade der Herzogihämer haben, begreift und verurtheilt.“ 

Freie Städte Hamburg. Wie verlantet, hat ber Hamburgiſche 
Senat fih im feiner legten Situng für bie Anlage einer farken mze 
auf ver Gübfeite der Elbe entſchieden, und dürfte alabald zur Ansführ- 
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ung gefdritten werben. Während bes leiten jchleswig-holfteinifchen 
Krieges war auf ‚bemfelben Paucte, nämlig auf bem — 
Gebiete, unweit Curhaven, zum Schutze des Elbeſtromes gegen daͤniſche 
Blocadeſchiffe gleihfalls eine Schanze aufgeführt. 

Defterreih. * Wien, 10. Dec. Die „Preſſe“ äußert ſich heute 
fehr bitter über die identiſchen Noten, melde bie deutſchen Großmächte in 
der holſteiniſchen Augelegenheit om ihre Bnubesgenoffen gerichtet haben, 
wie Über den Bundesbeigluß vom 7. d Mis. Mit legterem, meint fie, 
babe die Erecution nur mehr den Charalter einer Zwaugsmaßregel zur 
Durdfegung des vom Londoner Vertrag begrenzten Stanbpunctes Deflere 
zeich® und Preußens in ver fhleöwig-holftein’ien Frage, und nicht dem 
Charalter einer Zwangsmaßıegel des durch feinerlei Vertrag verlünmerten 
und verftämmelten eigentlichen Bundesrechte. Daß nun nachträglid bie 
Succeffionsfrage doch noch zu Gunſten des Erbprinzen Friedrich 
werde gelöst werden, daran glaubt fie nicht. Die Yuntes-Ericution im 
Sinn und nah der Abſicht ter deutſchen Großmächte finde micht 
flatt, um das Jahrhunderte alte Recht deuiſcher Lande gegen Dänemarf 

- zu fügen, fondern fie finde fait, um vie Löſuug ber ſchleswig - 
holſteiniſchen Berfaffungsfrage im Sinne des Londoner Vertrags 
und ber tänifhen Zufagen von 1851 herbeizuführen. Die üfter 
reichiſchen und preußiichen Truppen mwürben vorausfihtlih ihre Waffen 
nicht blos gegem eine däniſche Imvafien in Holflein, ſondern aud 
gegen eine Invaflon deutſcher Freiſchaaren in die Herzogthümer jhonungs« 
1o8 kehren. (Man vergleihe damit die Notiz der „Gen -Corr.“ aus 
Altona im geftrigen Hauptblatte. D. Ned.) Das „Baterland” ift in 
fhönfter Harmonie mit feiner Berliner Eollegin „SKreuzzeitung* freudig 
bewegt, daß wieber einmal ein Einverſtändniß zwiſchen Preußen und 
Defterreich erzielt iſt, und ſieht nun leo —3 was ihm vor 
Kurzem noch fo ſchwarz erſchienen war. Die „Oſtd. Poſt“ endlich läßt 
Winle fallen von einer im Werben begriffenen rufifhsöfterreichifchen (etwa 
auch preußiſchen) Allianz und von bem Einfluß, welchen eine jolde Wen- 
bung des Syſtems ber äußeren Politit auch auf bie innere Boltit Defter- 


reichs üben füunte, 
Dänemarf. 


Ans Hamburg, 9. Dec, Abende, wir dem „Wanderer“ te egta ⸗ 
pbirt: Lord Wodehouſe und der ruſſiſche Staatsrat v. Ewers find in 
Kopenhagen eingetroffen. Beide rathen officiell zur Zurüdnatme ber 
Gejammtverfaffung, eventuell der Bunteserecution feinen Widerſtand ent» 
gegenzufegen, Im Folge deffen große Kriſe. Hal wird von der Königin 
und dem frangöfifchen Geſandten Dotezac unterftügt. In eingemeihten 
Kreifen will. man wiffen, daß Rußland im geheimen für Hall agitire. 

Aus Dänemark, 9. Dec. Aus einer jehr gut unterrichteten Quelle 
erjahre ich, daß ber Kriegsminifter Befehl ertheilt hat, daß die in Hel- 
fein und Lauenburg ftehennen Truppen fi aus biefen beiden Herzogihil⸗ 
mern zurädziehen follen, ohne Feindſeligleiten zu begehen, folange fie nicht 
von ben Bundestruppen angegriffen werben. Es war bieß ſchon aus dem 
legten Artikel der „Berl, Zeitung zu fließen. (9. 3.) 


2oeal:Shronit. 

y Nünden, 12. Dec. Im ber lehten Mogifiratsfigung erfattete Sr. 
Rechterath Babhaufer Vortrag Über bie magiftratiferfeits getroffenen Maßnahmen 
Brzilglih einer Erweiterung ber Beierfirafie am ber Stelle, wo das Wirthefchafts- 
anwefen zum Geiergarten ſeht. Hienach bat der Magiitcat zum Zwede biefer 
ſewohl durch bie Preſſe als durch die k. Poligeibirection beantragten Erweiterung 
ſchou feit einigen Jahren Verhandlungen gepflogen, welche nah einiger Unter 
brechung in Folge eines im benrigen Sommer vorgelommenen weiteren Unfalls 
wieder aufgegriffen worben find. Mad der Borlage bes Gtabibanamts wäre 

Erweiterung zunähft mittelſt Juauſpruchuahme eines Theils der Auweſen 
Nr. 2, 3 und 4 durchzuführen. Unter dem Eigenthüweru biejer beiden Au- 
weſen entflandb nun aber eingar ebler Wetteiſer in ihren Abtretungsforberungen. 
Der Gärtner Shmweinfeiger, vom beffen Anmefen man einen Grumbeompler von 
8800 Duadratfoß gebraudt hätte, verlangte mämlih pro Omadratfaß 36 Ir., 
fein Nachbar, Bärtner Heiland, welder 3700 Onabratfuß hätte abtreten ſollen, 
42 fr. Ws num aber deu erfigenammten Herrn Cheftau won der Heiland’schen 
Forderung vernommen hatte, begab fie ſich eilendg zum Magifiret und erlärte, 
daß fie als Miteigenthämerin des Gchmweinfleigerihen Anweſens ihren ches 
fräufigen Eonfens zu befagter Grunbabtretung nicht gebe, wenn ihr Nachbar 
Heiland mebr belomme ; entweber milffe Lehterer feine Forderung ermäßigen, 
ober wenn ihm ber DMegifret bie verlangten 42 fr. gebe, müfe fie and fo viel 
befommen. Deilaud ſcheint fih aber zu folder Ermäßigung nit bewogen gi- 
funden zu habtu. Die Koflen der Grunderwerbuug würden fomit 8750 fl, bes 
tragen, bie Gefammtloflen des Unternehmens aber auf 9500 - 9600 fl. fih be- 
Tanfen haben. Die Bancommiffion eradtete tem bejeimeten Preis von 42 fr. 
mit Rüdfiht doranf, daß die fraglıhen Pläge nicht als Baupfäge, fondern nur 
als Stroßengrund zur Benäyung fommen Lönnen, für weit übertricben. Die 
Unterhandfungen wurden befbalb im biefer Richtung abgebroden, und fol num 
der Berſuch gemadt werben, ob nicht auf ber gegemäberliegenten Geite bas 


Ed des Geiergatten Anweſens, welches hier im die Straße vorgeſchoben if, weg’ 
gebracht werben Mnue, woducd eine bereutende Gefparniß erzielt würde, 


Beste Poſten. 
Telegramm, 

Dresden, 12. Dec. Das heutige Journal meldet: An dae 
Knie Cabinet jei ſeitens der vier deutfchen Greeutionsmächte heute 
die — — ergangen, Holjtein binnen ſieben Tagen 
u räumen. 

} D Stettin, 12. Dec. Die — *—— ſchreibt: Zwei dã⸗ 
niſche Schraubencorvetten kreuzen vor Swinemunde. 

CD) Altona, 12. Die. In Kopenhagen wurde beſchloſſen, der 
Erecution keinen Wiverftand zu leiten; man erwartet eine Berftän- 
bigung mit ben beutfchen Großmädten. . 

D Bern, 12. Dee. Dubs ift zum Bundespräfidenten, Scent 
zum Vicepräfidenten gewählt. 


* München, 13. Die, Die Ankunft Sr. Maj. 'ves Könige 
wid wahrjheinlih am Dienftag erfolgen; die definitive Defliimmung bier- 
über fteht im Laufe ded heutigen Tages zu erwarten. — Cine Ynyahl 
ſehr geochteer Frauen unferer Stadt bemühenfich feit mehreren Tagen, 
Beitritte zu einem zu biltenden „Ürauenvereine zur Unterflügung nett: 
leidender Schleswig · Holſteiner“ zu erlangen, und ift dieſes Bemühen, mie 
faum anders zu erwarten, von dem beften Erfolge begleitet. F 

Turin, 11. Die. Die Diecuſflone“ meldet: Der Finanzwminiſier 
bat mit Rothſchild einen Theil des Anlehens von 200 Millionen abge: 
fhloffen. Rothfchild Abernimt 75 Millionen zu 71 und deuſelben Be: 
dingungen wie das Anlehen von 500 Millionen, Die übrigen 125 Mil 
lionen werden erſt im April oder Mai negocürt 


Volkswirthſchaftliche und Börfen Berichte. 


Getreidepreije der Münchener Schranne 
vom 12. December 1863. 


























Deindefter MWabrer Hödfter 
Getreidearten. [Ourbienitts-] Mittel. | Durbianitie- Gefallen 
Breit, Preis 

Rz lei | "| 
Weisen . 18 | 18 | 18 | 54 lt 
Kom ‚Inlejuls zt- 
Gere . 11 stil | 12 - _ 
Hakır . . 7 7 7118 - x 
Bepsfamen . | 27 61 28 | 17 — — 
Leinſamen . | 20 | 49121 | 48 | %& — a 
NeueZufuhr: Weizen 3262S6h. Korn l488Sch., Gerſte 8803 ©... Haber279184. 
Borg. RR u Mn m 185 m » BEL „m. 238 


Repsfamen : Zufuhr 47 Sch, NeN73Sc., Leinfamen: Zuf. 79 Sch Refi22164, 
Sefammtbetrag: 20,087 Schi. Berkanfsfumme : 200,140 fl. 
Frankfurt, 12. Dechr. Deſtett. Nat Au 66; Hproc. Met. 60',,P.; 
Bantactien 760; Lotterie-Miniehens-Roofe von 1854: 78° ; vom 1868: 137; 
Defterreich, Lotterie · Rulehens · Looſe von 1860: 77°, ; Pubwigshafen - 3 
Sifenbahu-Hetien 188%/, ; Baperifde Ofbahn-Hetien 108 Bayeriſche Ofbahn- 
Metten voll eingg. —; MWefidahmPriorktät 76% ; Deferr. Grebit-Mobilierr 
Actlen 177°4.Wefelenre: Paris 93'/,; London 118; Wien 97. 
Wien, 12, Dechr. Deflerr, Spree. Aat.-Unl, 80.75; bproc. Met. 7420; 
dotterie · Aul. · Looſe don 1854: 91,75; tem 1868: 189.75; von 1860: 98.—; 
Banfactien 788.—; öflere. Erebit-Mobilier-Actien 184.60; Donaw-Dampficifi.- 
Hetien 425; öfters. Staatabahn ⸗Actieu 185.50; Nordbahu · Actien 172,50; Wen. 
kabm- Prioritäten 92,25. Wech ſeleurſe: Angeburg 3 Mt. 101. - ; London 
.39..11880) be — 
Verantwortliche Redaction: 
2 3». vosl. De 4. Yilimunn 


Rönigliched Hof. und Rational: Tbeater. 

Sonntag den 13,: „Tel,“ Oper von Roflini. 

Diontag den 14.: „Eiifaberd Charlotte,“ Schauſpiel im fünf Aufgägen ven 
Paul Deyſe. (Im k. Meflvenz-Tprater ) , 

Dienflog den 15. : „Elavigo,” Zrauerfpiel von Soethe. 

Donnerfleg den 17.: „Der jchwarze Domino,” Oper von Mnber. 

freitag dem 18,: „Die Mat der Einbildung,” Luffpiel von Leopold Aeld- 
mann. Hlerauf: „Dos —— —— Luſtſpiel von Friedrich. Zum 

lufſe: „im beugaliſcher Tiger,“ je von Herrmauu. 
—“ ben 19.: Die" Säule ber Berliebten,” Luſtſpiel mad dem 
Engliſchen bes Sheridan von Karl Blum. 

Sonntag ben 20.: Zum erfien Mole : „Das Eonterfel,“ zomantifg-temilge 
Oper bon Karl dv. Perfall, f 


— —ñ nie 


Drud von Dr, & Wolf & Sohn. 





ide. Du Baymitse Belt — ⸗ Beftlfungen 
DA tn Bin — —28 7 Bu eri 4 3eilun — Örkenercktehe —— 
vierkibäbeig I RO Mai hi Mergendiäti . ** u rn a = 
km um wie Diät bob Dorfen Def ——— Ges Baus ver 
aeunit werden (LYIIL Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung.) Periigpile win wii dk Bremur 
Montag. Nr. 344 14. December 1863. 
u Aeberſicht * 2338 — — Der Schloß des Abſchiedes 
mtliche®. Pe . i 
Deuticher Bund. Frankfurt (Berihts-Urtunde des Her- —— — — — 


vs Shriftian von Auguflendurg). Anden (Aus dem Lanbratht- 
bſchied für Oberb Sıutigart (Orvensverleihungen). 
xube (Adreſſe der net ber —— De 
burg (Lanbtagseröffeung), Gotha (Preclamatien des Erbpringen von 
Auguftenburg). Braunfhweig (landtagseröffaung). Altona (Aufruf 
m fefllichen ri Sg Bundestruppen). Hamburg (Älüdtige Hol- 
ae inte u 
. ammenſe 
Holftein beſtinmten öͤſterreichiſchen Torps. Das Gene | re 
Dänemarf, Kopenhagen (Ruflands Rathſchläge) 
Tepte Voten. i 


Boltöwirtbfchaftlide und Börfen:Berichte. 
Amtliches. 
Münden, 14. December. 


Se, Raj ber König Haben fi allergnäbigft hewogen gefunben ; 

unierm 17. Movember bie vom bem Bchrer Georg Strobel von Fıldkana 
ta Sarfen- Meiningen, unter dem Kamen „Ariehrich Rehnitz ſches Familienftift“ 
{@ der Wtadt Weißenburg mit eiarm Capitale dom 500 ji. begründete Wohl 
thärigleitsffiftung olerhähf zu beflätigen amd zu aemehinigen germbt, bofi bem 
Serien ara wegen a bemfelben om ben Tag gelegten eben umb 

Naumu höhe Aucrte anu Anolchreidea im 

Aegferunqetate a —— a 

unterm 13. December zu genehmigen, bafı ber vom ber laiſerlich braflliamiichen 
Regierung am die Stille des vormaligen krafliiniiden Generalcanfals PRuniy 
de Aragao ig Münden ernannte Louis Beiroto be Lacerda Werued 
in dieſer Diewfilicen Eigenigaft anerkannt werde. 


Wichtamtliches. 
Deutfeper Bund. 


—* 11. Dec, Im einer der legten Bunbestagsfigungen 
Herzog Chriſtian Unguſt von Schleswig · Holftein-Gonderbur, ar 
bie machfichende Berzicgteurlunde zu Gunſten feines Fun 7 | 
nunmehrigen Gerzogs Friedrich VIII. übergeben laflen : 
"Bon Gotted Emaden, Wir, Chriflan Augufl, Erbe zu Morwegen, 
i ein, Stormarn und ber Dithmarſchen wie aͤuch 
ı. t fund: Um bie wenigen Jahre, die in 
Wir auf Erben no zuzubringen haben, im Ruhe umb 
Zufriedenheit verlieben zu konnen, haben Wir beſchloſſen, uns von dem 
Öffentlichen Beben —— und Unſere letzten Tage bier In Prim- 
lenau em. Zu dem Ende verzichten Wir — auf alles 
Erbfolgerecht, welches Wir an ben ug en Scäletwig und Hol- 
fein, ſowie den zu venfelben gehörigen und überhaupt als ein 
Mitglied des —* — — befigen, zu Guufien Unferes 
Alteften Sohnes, des Erbprinzen Friedrich Erben zu Norwegen, Herzeg 
su Schleswig⸗ Holflein, Siermarn und ber Duhmarſchen, wie auch zu Ol- 
benburg ıc. Liebden, und wellen, daß dieſer Unſer Sohn in ber Erbfelge 
im ben Herzogthiumern, ſowie in den zu denſelben gehörigen und den Uns 
ewa fünftig mad den Grundfägen ber Berfaflung bes oldenburgifchen 
& anfallenden Landen Uns vorgehen el Wär den Hall 
edoch, daß Unfer odgebachter Sohn ver: Uns mit Tod abgehen follte, 
behalten wir Ums bie Erbfolge in dem obgedachten Landen ausdrücklich 
vor. Zur Urkumd befien unter Unſerer chrift und - beige 
drudtem angeflammten firftlichen Inflgel Säloß Primtenan , 16. 
. (1. 8) Eprifion Anguf, Herzog don Shleamige 


träge des Landraihes ertheilen Wir nach ſteheude Entfbliegungen: 1) Wir 
haben germe die Vereitwilligteit wahrgenommen, mit welder ber Landrath 
den am ihm gelangten PBoftulaten zu einer gleihmäßigen Gehaltsaufbeffer- 
ung jür bie Lehter an ben Landwirthſchoſig ⸗ und Gewerböfhulen feine 
Zaftinnung ertyeilte und hiedurch Unferer mit Landrathä abſchied vom 
14. November 1862 Ziffer IV Nummer 3 im wohlerwogener Bebadıt- 
mahme auf die Berhäimifle des betreffenten Lehrerſtandes aus zeſprochenen 
Intention entgegengelommen if. Wir genehmigen vater eben fo gerne 
die Aufwendung ter von dem Yanbraihe zu biefem Zwecke bewilligten 
Mittel und haben deßhalb die Einftellung ver betieffenden Summe in 
das Kreisbudget angeorbnet. 
ſichtigung empfohlenen ‚Antrage auf Bezahlung ter Wegmacher frequenter 
Diftrietöftrafen aus dem Gentrolfende, oder von Bericgung ver Wegmacher 
von Stmaröftraßen anf Diftricrsftraßen faun wegen Unzuläßigfeit einer Ber⸗ 
mengung ter Fonda cine Folge nicht gegeben werben. 3) Der Landrath hat zur 
Unterflägimg der Dampfihiffiahrt anf den Chiemſee einen Betrag von 500 fl. 
aud den Kefervefond für Wafferbauten vorläufig für das Jahr 1863,64 unter 
ver Bebingung bewilligt, doß eine entfprediende Summe aud aus Gentrafs 
font® geleifiet werbe, Bir vermögen dieſem Antrage des Paubrathed eine 
Verüdfigtigung mit zuuwenden, ba bie Vorausfegängen, unler weichen 
ein Beitrag ans Centralfonds für das erwähnte Privatunternebmen zuläflig 
fein würde, nit vorliegen. : 4) Der von dem Landrathe beflrwortete 
Antrag bezüglich der Umwandlung des Privalerzichumgsinfltute® des Ly⸗ 
cealprofeffors und Recters Dr. Riederer zu Freifiog in eine Kreisanftalt 
erheiſcht meh eine ericöpfente Sachinſtructien, welde bereits eingeleitet 
iſt Wir beauftragen Unſer Gtaaismiwiferium des Handels und ter 
Sffentiicgen Mebeiten, bie - Verbandiangen Tr rechtzeitig zum 
Abihlufle bringen zu laffen, daß der nägfimaligen Panpratbönerlammiung 
da9 vollftänbig ansgearbeitete Project behnfa zufändiger Beihlußfaflung 
vorgelegt w rden fan. 5) Wir haben tie fefortige nt = a ber 
beantragten Erweiterungz⸗ und Umbauten in ber oberbayeriſchen Kreis. 
Irremanftalt mit ten volle ausgefepten Milleln genehmigt und Unfere 
Kreisregierung, Kaunmer des Innern, von Oberbayern wird hienach Sorge 
tragen, dem Wunde des Landrathes zu genägen, daß bie neuen Yocalie 
täten (deu im Herbſte des Jahres 1864 ter Benligung übergeben wer ⸗ 
ten, 6) Wir erachten tie Mofftelumg eines Lehrers, der zugleich ben 
Mufithor im ter Ktuche ter Nreisirrenonflalt zu verſehen befähigt 
in, für mehr ven Imtereflen der Auſtalt emſprechend, als bie Er- 
chung bes Lehrers durch einen Orgamifien und Geanfiragen Unfere Kreis 
regierung , mit den tm Unftaltsetat biefür gegebenen Mitteln für bie 
Aufficlung eines Lehrers Sorge zu tragen, der zugleich das Erforderliche 
Fire die Kirchenmuſtl zu leiften vermag. Auf die außer dem erfolgten Anträge und 
Aruferungen des Pandraihes erwidern Wir Nachftehendes 1) Was ben 
eg 4 des Laudrathes betrifft, daR die jährlißen Etats über ven Bebarf 
zur Wendung ber Baugebrechen an ben ärarialiſchen Cultusgebäuden jedes · 
mal im Beijein ber Vorſtände der Cultusgebäude und Pfründebeſttzet aufs 
genommen und dieſe beauftragt werben moͤchten, in ben periodiſchen Bes 
richten über Veränderungen in den Faffionen genau amgugeben, ob bie 
etatifirten Bangebrechen det wurden ober nicht und im lepterem Falle 
aus welden Gründen vie Wendung unterblich: fo tragen Wir Unſerem 
Sitoatsminifterium Des Imnern für Kirchen und Gchulangelegenbeiten 
anf, biefem Gegenftand nah, vorgängiger Sahimftruetion einer forgfältigen 
Prüfung zu mmterftellen und nad dem Ergebniſſe das Geeignete zu ver- 
fügen 2) Ueber die von demlLandrathe beantragte Ablöfung bes Brüt- 
tenzolles in Lechbruck find die fahgemäßen Erbe 


worden, ven deren Erfolg zunächft das weitere Vorgehen im Sinne bes 
Landrathsamrages abhängen wird, Wir Beanftragen hiemit Unfere Kreis- 
regierung, bem Yandrathe bei feiner mäcftwaligen Berfanmlung über ben 
fi ingoifhen ergebenden Stand der Sache die erforderlichen Auffchlüffe 
zu en en Abſchied * 
Im, ie ihm gerne Unfere e g feiner 
thätigen Förberung ber Sreiöintereffen und verfldern benfelben Unferer 
töniglihen Huld und Gnade. -Rom, ben 24. November 1863. Mar. 
Beeiherr von Gärent, yon Seumater. dom Sfeufer. von Wilder, 


2) Dem von dem Landrathe zur Berüd- 


gen wegen Betheitig 


ung der Rreisgemeinde von Schwaben und Neuburg bereits eingeleitet 


* 
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Stanterath. Muf königlich allerhöchflen Befehl: ver Generalfecritär, 
Minifterialrath von Epplen.« 

Württemberg. Der „Staatsanzeiger" meldet in feinem amt 
lihen Theile, daß ber König tem bayerifhen Staatsminifter chen. v. 
Schrent das Groffreny tes mürttembergifhen Krenenordens und dem 
bayeritchen Geſandten in Stuttgart Grafen Reigersberg das Großfeuz des 
Friedrichgordens verliehen hat. 


Baden. Karlsruhe. Der von ter erften Kammer angenommenen 
Adreſſe auf die Thronrede entnehmen wir nachträglich bie folgenden Stellen: 
Beſeelt ven dem lebhaften Verlangen nad einer Bundesreform, melde 
die Einheit. des gemeinfamen Eatſchluſſes erleihtere, die Kraft d:6 Bol- 
zuges verbärge unb dem deutſchen Bolt: das Recht der Mitwirkung und 
der Controle in den Bunbes-Unzelegenheiten ſichere und im Vorgefühl ber 
tommenben Prüfungen, hatte bie deutſche Nation anfänglich mit hoffenber 
Erwartung den Fürſtentag in Fraulfurt bejräßt, Sie hatte in dem Ber 
mußtjein der großen Schwierigkeiten einer jeden Bundesreform ihre An- 
fprüche möglichft ermäßigt: Wenn au biefe beſcheidene Erwartung nicht 
befriedigt worben ift, fo Liegt ber Grund davon nicht in dem Wuftreten 
Eurer fönizlihen Hoheit. Vielmehr hat das badiſche Voll mit baufbarer 
Freude wahrgenemmen, daß Em. königliche Hoheit auch in der Fürſten ⸗ 
Berjammlung zu Frankfurt tie hingebende Baterlandsliche, vie unbeug- 
fame Achtung der conftitutionellen Rechte und bie ſtaatemänniſche Bor- 
ausſicht wiederum glänzend bewährt haben, welde, in ber Landesregierung 
geübt, uerer Königlichen Hoheit die Licbe, das Bertranen unb bie Ber 
ehrung Aller in fortwährend fteigentem Grade erworben haben.... In der 
Angelegenheit der deutſchen Herjogthilmer, melde, wie feine andere, bie 
ganze deutjche Nation aufreg!, Yaben Eure königliche Hoheit ſofort die 
Mahnung der göttlichen Fügung erkannt, welde die ainnatürliche und um- 
ert-äglih gewordene Verbindung der deutſchen Böllerſchaften mit bem 
dänifhen Staate gelöst hat, und durch Höhftigre umverzügliche Anerkenu- 
ung ber Rechtsanſprüche tes Herzogs Frievrih von Schleswig - Holftein 
ben einzigen Weg bezeichntt, auf welchem dem ſchwergeprüſten Bruberflamem 
volles Recht und wirlſame Hilfe gewährt wird. Wenn von den Regier- 
ungen einzelner deutſcher Bunvdesflaaten noch Bedenken gegen die Richtig: 
keit dieſes Enticheives gehegt werben, jo ift doch unbeflreitbar, daß Nie 
mand in der Welt ein befleres, fowohl natürliches, als and, geſchichtlich 
begründetes Recht habe, mm die Zweifel der Thronfolge dur Anertenn- 
ung zu erledigen, als dag Volk der Herzogthümer felbft, deren Regierunz 
in frage gejegt wird. Wenn mur erft bie Freiheil der Aeußerung des 
ſqleswig · holſteiniſchen Bollswillens gefihert fein wirb, fo wird es and 
Mar werden, baß fernere Zweifel am bem Rechte des Herzogs Friedrich 
in Wahrheit Borwände find zur Vergewaltigung an einem ıteln deutſchen 
Bolteftamm. Wo daher, wie bier, Fürſtenrecht und Völlerrecht zuſammen ⸗ 
gehen, wo bie Auſprüche der Legitimität durch das Recht der Nationalität 
getragen werben, ba barf ber endlide Sieg nicht zweifelhaft fein. Dieſes 
Ziel muß erreicht werben, aller widerſtrebenden Hinderniſſe ungeachtet, 
wenn nicht bie deutſche Nation mit ifrem Recht aud ihre Selbſtachtung 
verlieren und aus folder Entwärbigung die unheilvolften Folgen jür die 
innere Rıchtöorbnung und ben äußeren Frieden erwächſen fellen. Mir 
find deshalb mit Freuden bereit, durch Bewilligung der erforberlihen eift- 
ungen an Manuſchaft und ver nöthigen Opfer am Geld Eure königliche 
Hoheit in der nachdrücklichſien Verfolgung des betretenen Weges zu unter» 
fügen...» Mit Spannung erwarten wir den Abſchluß der Werhand: 
kungen über bie Erneuerung des beutichen Zollvereines und freuen uns 
ber Hoffnung Eurer königlichen Hoheit, daf es gelingen werbe, tiefen für 
Deutſchlauds wirthſchaftliches Leben unentbehrlichen Berband zu erhalten 
und zeitgemäß zu verbeffern," 

Karlörufe. Der Aorei- Entwurf der zweiten Kammer enthält die 
folgende auf Schleswig-Holftein bezügliche Stelle: „Eine ernfte Prüfung 
der jängft von allen Seiten, namentlich aud von den Regierungen, viele 
fach angerufenen vaterländiſchen Geſinnung ſteht und bevor in der heiligen 
Pligt, die Schleswig - Holftein dem gefama tem beutfhen Volke auferlegt. 
Das unnatiltliche Band, das bie Herzogthilmer an Dänemark gefeffelt, ift 
rechtlich buch den Top geläst; fie gehörem ſich ſelbſt und Dentichland 
wieber an. So will es nicht allein das feit Jahrhnuderten verbriefte Recht 
bes Bandes und die nationale Selbflänpigfeit eines edlen deutſchen Stam- 
mes, fo will e4 vor Allem aud bie Sicherheit mnd bie Ehre unferes 
großen Baterlandes. Keine fremde Macht und fein fremdes Imterefje ver · 
mögen davon etwas abzubrechen und jenem Stamme eine Erbfoigeordnung 
einjeitig aufzubringen, deren Willfür das heiligfte Recht der Selöflbeftimme« 
ung beutfcher Länder vernichten würde. Bon Dank uud Freude tief ber 
wegt, hat das badiſche Voll vernommen, wie Em. königliche Hoheit au 
bier ungefäumt für Deutihland eingetreten find und fernerhin eintreten 
wollen für eine Angelegenheit, durch deren Ausgang das Shidjal nnferer 
Nation auf lange hin beftimmt werden wird. Wohl verfennen wir bie 
Säwierigteiten nit, bie vor Allem ans ben deutſchen Berhäftniffen felsft 
entipringen; aber wir bauen auf bie Gerechtigkeit einer Sache, bie in 
Aller Herzen lebt und alle Gewiffen bewegt; wir bauen auf bie fiegreiche 
Macht der feltmen Einmäthigfeit, tie alle Stämme und alle Parteien 


Deutidlands zu einen Gedanken vereinigt; wir geben auch jetzt, nach ben 
beflagenswerthen jüngften Vorgängen, bie Hoffaung niht auf, es werte 
bei den deutſchen Arten und Regierungen die Einfiht durchdringen, daß 
bier eine gleiche Gefahr beftcht für die Throne, wie für die Voller. Bas 
immer bie Zufunft an Pflichten und Sorgen bringen mag, das badiſche 
Bolt wird ftandhaft und treu zu Em. königlichen Hoheit fichen, und fein 
Dpfer wird ihm zu ſchwer fein, menn es gilt, durch Thaten deutſche Ehre 
und beutfches Recht voll und ungeſchmalert einzulöſen.“ 


Dldenburg. Dfidenburg, 9. Dec. Heute warb ber Tanbtag 
bes Großherzogthums vom Minifter v. Röſſing mit eimer Rede eröffnet, 
in ber e8 heißt: „Die Regierung Seiner Königlichen Hoheit nimmt Theil 
om den Berhandiungen, welde über bie Wortfegung des Zollvereins 
zwiſchen den Vereins: Regierungen eröffnet ind. Sie hofft, daß es ger 
lingen werde, auf dem Boden einer weſentlichen Tarif Werbefferung und 
umter Erleichterung ber Verkchröbeziehungen nad außen jened Band zu 
erhalten, welches fo lange ſchon und fo eng bie materiellen Intereffen bea 
größten Theiles von Deutihland umſchloſſen bat... .. Aber es kann 
nicht ausbleiben, meine Herren, oft genug werben Ihre Blide von unfern 
inneren Angelegenheiten abgezogen werben und auf jene große frage ſich 
richten, welde der allmädtige Penfer menfchlicer — eben „jet 
Aber Deutihland bat eintreten laſſen. Die bevorſtehende Eutſcheidunz 
über das Schidjal der Herzogthümer Schleswig- Holſtein und Laueub 
bewegt und erfüllt alle Gemüter. Bett oͤder mie iſt ber Augenblick ge 
tommen, um die Rechte dieſer Herzogtplimer anf eine agnatiſche Erbfolge 
und bemgemäß auf eine Aufsebung ihrer bisherigen Verbindung mit dem 
Königreihe Dänemark zur unverfünmerten Geltung zu bringen. Seine 
Königliche Hoheit, unfer Großherzog, werden — deß frien Sie verſichert, 
— nad wie vor in diefer Richtung für bie Iutereffen ber Herzogthünmer 
fowohl, als des gefammten deutſchen Baterlandes mit Krafi und Made 
trud eintreten. Unbeirrt von allen Schwankungen, welde jet oder fpäter 
vieleicht den Erfolz einer großen und heiligen Sade vorübergehend in 
Frage ftellen, halten Se. Königliche Hoheit feft an der Hoffnung auf ein 
endlihes Gelingen. Höchftfie freuen Sid, in einer bedeutungsvollen und 
erufter Zeit vie Bertreter des Landes verfammelt zu willen, und find ber 
Ueberzeugung, baf, wenn ber hohe Zwed jene Opfer forbert, melde in 
den verſchiedenſten Kreiſen der deutſchen Nation jo oft gelobt find, auf 
Ihre bereitwilligfte Zuftimmung zu rechnen ift.“ 


Sädf. Herzegthümer. Gotha, 10. December, Der Erbprim 
Friedrich von Auguftenburg hat umter dem Heutigen folgende Proclamation 
erlaffen: „Schleswig-Holfteiner! Das Werk der Beireiung hat begonnen. 
Eine Reihe veutiher Regierungen bat mein Mares Recht anerfannt, Der 
Vertreter des Königs von Dänemark figt nicht mehr in ber beutfhen 
Bundesverfammlung. Ina wenigen Tagen werden deutſche Truppen ſich 
in Bewigung fegen und bas Bundesgebiet ſchützen. Ihr aber habt bie 
alte Holftenteeue bewahrt. Ungebeugt durch eine lange Willtürhertſchaft, 
unter dem Drude der däniſchen Bajonette habt Ihr Euch für Euren recht: 
mäßigen Herzog erklärt. Die Huldigungen, die täglid aus dem occupirten 
Lande an mich geiangen, zeigen, wo Euer Wille ſteht. Eure eingebormen 
Beamten haben, indem fie faft ausnahmslos einem umberehtigten Würflen 
den Eid verweigerten, eim Beifpiel muthiger und opferbereiter Pflichttreue 
gegeben. Nur wenige haben für einen Augenblid von der thatſächlich 
beftehenden Gewalt m überrafhen laſſen. Noch ift das Ziel wit er- 
reiht. Noch fichen große Anftvengungen und Opfer uns. bevor, Aber 
auf unferer Seite ſteht das Recht. Niemand behauptet, daß jeßt ein 
König von Dänemark kraft eines Erbfolgercchts Über bie Hergogthlimer 
herrſchen würde, Der König von Dänemark felbft gründet feinen Au - 
ſpruch nur auf einen Tractat, durch dem fein altes Recht vernichtet, Kein 
neues geihaffen werben konnte. Yu meiner Perfon vereinigt fih dat 
Recht der Legitimität und die alte Verbriefung des Landes mit den nar 
tienalen Forderungen unb den Geboten der Menſchlichteit. Ihr felbft 
Habt wieerholt burh Eure Vertreter nad gewifienhafter Erwägung bas 
Recht dis Landes und meines Hauſes ausgeſprochen. Schleswig. Holfteiner ! 
Ihr werdet die bundesverwandten Truppen, welche Euren Boden betreten, 
als Freunde und Pefreier empfangen. „Aber es ift unfere, Pflicht, vor 
Allen ſelbſt die Vertheivigung unferes Landes zu übernehmen. IK hoffe, 
geRügt auf bundesfreundliche Hülfe bie Neubildung der ſchleswig - hol- 
ſteiaiſchen Armee bald beginnen zu können. Dann mwirb bie Zugend 
unferes Landes herbeieilen und auf's Neue die Tugenden der Mannezucht 
und ber Tapferkeit bewähren, Wenn das Werl vollbracht und ber Friede 
in Eure gefegneten Fluren zurädgefehrt ift, jo werden unter dem Schutze 
des Staatsgrumdgefeges Fürft und Volt burh Liebe und Vertrauen für 
alle Zeiten verbunden fein. Statt eines Heerdes der Beunruhigung wird 
Schleswig · Holſtein dann für Deutſchland und Europa eine’ Gewähr bes 
Friedens und der Orbuung bieten. Seid einig und entſchlofſen! Gott 
ber Herr wird unſere gerechte Sache zum Siege führen. Friedrich, 
Herzog von Schleswig · Holſte in« 


Braunfhweig. Braunſchweig, 11. Dee. Der Laudtag ifl 
geftern von bem Stanieminifter — mit einer Rede eröffnet a: 


1 


den, bie im Oinblick auf Schleowig · Holſiein mit folgenden Worten floh: 
Leider iſt Die hechwichtige nationale Angelegenheit zur Zeit noch nidt zu 
dem gewälnfchten Ubſchluſſe nevichem, zumal der mewerfih gefahte Buntes» 
beſchluß ih allein auf Die Bollzichumg des Bunbesbeichlufles vom 1. Dcte« 
ber d. % ränft. Das Beftreben der herzoglichen Landesregierung 
wird aber fortwährend darauf gerichtet fein, bie Mechte ber Herzegthlier, 
fowie die legitimen Erbfolgerechte zu ungefihmäterter Geltung zu bringen, 
und fle wirb mit Sicerbett pad nn bürfen, daß ihr im dieſem 
unit Eutſchiebenheit und Vehareliähfeit zu verfolgenten Streben tie Paze 
desdertreluug bereitwillig und kraftig zum Seite de werde.” Gin eins 
Rinmmiges , kräftiges „Ia* ertönte bei diefen Worten von den Lippen 
aller Abgeordueten. 


olftein, Altona, 10. Dec. Hier if Heute folgende Proclamation 
vertheilt worden: „Altonaer! Im Berlaufe der mädflen Wode werben bie 
deutſchen Truppen bei ung einrücken. Sie lommen, und zu halfen, ung von dem 
Joe zu befreien, weiches lange auf und gelaſtei. Unjere Stadt werben fie 
Det betreten. So laft uns kenn ihuen entgegeufommen mit vollen 
eubigem Herzen. Laßt uns den Tag ihres Cinzuges feiern als den an- 
brechenden Morgen ber Frelheit; laßt uniere Hänjer prangen im feftlichen 
Shmude, dan bie teutihen Brüder jchen, wie milltemema fie uns find, 
daß fie zugleich auch erfennen, welche Hoffaungen wir auf fle jegen, damit 
ihre Begiifterung ſich wmehre für bie beilige Sache unjeres Baterlandes. 
Kur Übent aber ſtrahlen unfere Feuſter im Glauze unyäbliger Seren, 
Döge Keiner fi ausihliehen, mögen Ale einig fein, den feitlihen Tag 
wärbig zu begehen.“ 


Breie Stäbte, zes 12. Dec. Die Dänen heben Betanmtlich 
noch wit möglicher Beichleumigung die beurlanbten Soldaten ber älteren 
Jahrgänge in Holftein und Schleswig aus, um fe mit ſich in's däniſche 
Gebiet zu farleppen, Sehr viele biefer Dienftpflihtigen flähten über vie 
Srenge und befinden ſich ſchen jıgt im Medtenburgiihen und in Bam- 
burg, aber in großer Neth, da fle feine Eriflengmittel befißen Fuͤr dieſe 
werden bie aas den Sammlungen für Schieswig-Holitein auffommenben 
Gelder iheilweife verwendet wirben Können, 


Preußen. O Berlin, 11. Dec. (Abgeordnetenhaus.) Im der 
heutigen Sihung murde Über zwei Iuterpellationen verhandelt. Auf vie 
don bem Abe. Bellier de Laungay geſtellte: „Am 21, November c. 
wurden durch Koſalen von .ier — flütigen Polen zwei gr 
töbter, zwei Ichmer verwundet, nachdem bereits Berfolger wie Verfolzte tie 
prenfjifhe Gränge in der Mähe bes preußiichen Dorſes Suderowice (im 
Reli prteleburg) Überfhritien hatten. Das Detreten preußifchen Ge⸗ 
biels durch bemaffnete ruſſiſche Truppen ſteht übrigens in biefer Gegend 
nicht vereinzelt da. Im Folge vieler Borgänge lle ih an Das Königt. 
Staatsminifterkem bie Frage, ob es behalb von der rufliihen Regierung 
Senugthuung gefordert und welche Maßtegeln 28 zur Verhütung weiterer 


! v. Binde-Dfbenborff bebauert die Juterpellatien im dieſem 
H Ungenblide. Der Rriegeminifter habe fih volftändig gereditfertigt, 

Stavenhagen bittet die Diecuffion abzubrechen, da die frage 
; nicht erledigt werben Mnne Er differire weſentlich von dem, waß ber 
; Borrebner und was der Keiegeminifter gejagt; 28 fei nicht bee Ort zu 
; einer Mpolegie ter Reorganiſation geweſen, aber bie Antwort des Kriegs 
minifter® fei verftändlich geweſen und daher zu weiteren Debatten feine 
Beranlaffung. — Der Schluß wird angeuemmen. 


Berlin, 12. Dec. Im ber heutigen Sitzung des Ubzeorbueten« 
hauſes fa der Bericht ver Yuftigcommiffien über dem Watrag der Ab⸗ 
georpneten v. Lyeleweli, Wegner und Motty, betreffend die Aufhebuug 
; ter Unterfuchungehaft ver Abgeordneten v. Sulerczpdi, d. Niegoleweti amd 
Dr. Syuman zur Debatte. Die Commiſſion beuatragt bekanntlich die 
Freilaffung des Abgeordneten v. Sulerczhcli, hat dagegen ben Autrag im 
Betreff ver Abgeordneten v Miegeleweli und Dr. Gyuman abgelehnt. 
bg. Krag (Gladbach) beyrändet feinen Antrag, ber dahin geht, deu An« 
trag v. Pysfomah’s zur weiteren Borpräfung in die Commiſſion für das 
Yuftizwejen zurüdzuverweilen und letziere zu ermädtigen, baräber in ge 
beimer Sigung zu verhandeln. 

Der Juftizminifter erklärte ſich gegen ben Kratz'ſchen Antrag, 
er müſſe ausführlichen Bericht ven der Unterfahangsbebörde einholen; 
ber Bericht werde ein umfangreiches yeitraubendes Wert fein und deßhalb 
werde der Autrag feinen Zwed verfehlen. Im Uebrigen motiwirt ber 
Yuftiguimifter ausführlih wie Ablehnung des Aystowsticen Antrages in 
Betreff aller drei Angellagten. Gr proteflirt gegen eine Meuferung bes 
Vorredners, dan die Unterjuchung im Iutereffe des ruſſiſch - preuß iſchen 
Bündniſſes geführt würde, unter Hinweis auf die Unabhaͤngigkeit ber 
preußijhern Gerichte. Nah einigen Bemerkungen verſchiedener Redner 
kommt der Abz. v. Lyetoweti als Autragfteler zum Wort, Schließlich 
wird der Kratz'ſche Antrag mit 147 gegen 133 Stimmen angenommen. 

Es folgt der Bericht über den Antrog der Abzg. Rautal und 
Yaniszewöti und Genoffen, betreffend vie Wirdereröffaung ‚des Gym- 
nafiums zu Trzerneszuo. Die Anftalt wurde wegen Ueberganges einer 
großen Anzahl ver Schüler zu ten Inlargenten, ſowie wegen entbedter 
Geheimbünvelei unter den Gymwafiaflen vorläufig geſchloſſen. Die Com+ 
miflion für das Unterrichtsweſen ftellt den Auttag, dem königlichen Mi- 
nifterium des Cultus gegenüber die zuverſichtliche Erwartung amsjuipre 
rt vasjelbe werde die ſchleunigfte Wiedereröffnung ver Anftalt veran- 

aflen. 

Dar Eultusminifter empfiehlt dem Haufe, über ben Antrag zur 
Tagesordauug überzugthen. In die Anftalt ſei eim gemeinfchäplider 
Geiſt eingeprungen und außerdem Fänne fie auch bei dem örtlichen Ber- 
hältniffen von Trzesmes no nicht befichen. Es fer deßhalb die Verlegung 
der Anftalt mach einem amberen paffenberen- Orte in Erwäzung zu 





' — "| Jichen 

—* der ee , Der Untragfiellee Ag. Rantal und ber Berichteüſtatter veriheis 

fterim noch der Ränigsberger Regierung ſei elwas ven bem Vorgange * den Antrag der Cowmiſſion, welcher ſchliehlich angenommen 
ixb, 


befannt. Er (der Minifter) habe den Bericht des Loudsratho eingeforbert. 
Sobald berjelbe eingegangen, werde er dies dem Haufe ſofort anzeigen 
und antworten. — Hierauf begründete der Ubg Walded feine Iuter« 
pellation darüber, daß bei ber gegenwärtigen Einziehung der Kriegs - 
Reſerven auch felhe Perfonen in dicſelbe eingeftellt worben find, beren 
geſetzliche Dienfizeit im fichenten Heere bereits abgelaufen war, mit yet» 
len Diomenten und verwies anf die bedrohte bürgerliche Stellung te: 


$..15 de8 Gefches von 1814 entjhuldige gar nicht. 
Vabegäuge fei aurfcfgegriffen worten. 
nenen. Ausprud „Uugmentirung des Heeres” erfinden müflen. (Beiter- 
keit.) Wo denn da bie angeblien orzige Ler Reorganifation blieten ? 
Dur Zuräcdnahme ver Mafregel märte die Regierung ſich ein Verdienſt 
um das Land erwerben. 

Der Kriegsminifter behauptet in den Angaben bes Inter 
pellanten befänben fi viele Irrthümer. Die Regierung war ſich bewußt, 
daß ‚bie Tjährige Dienflgeit noch wicht Beleg war, die Ran wufte, 
daß für jedes Bataillon 800 Dann vorhanden waren, ohne Landwehr 
beranzuiiehen, fie legte daher bie Stärke des Bataillone auf 802 Mann 
tet. Möplid, dag dabei im Einzelnen bas von dem Iuterpelanten Gr 
rügte geſchehen if; bie Regierung glaubt dies fans und wilrbe es wicht 
tadeln können, Bei ben Specialmaffen ſei ein Mädgreifen tief im bie 
Landwehr Erhufs Augmentirung der Bataillone bidhzer immer die Hegel 

efen, Die jüngften Leute umd von biefen „die ablönnnlichen zuerſt 
an: fei von, jeher Grundſatz gemein Die Nothwendigkeit 
ſjolchen Rüdgreitens habe die Neoryanifation motivirt, welche folden 
Uebelſt ãnden abhelfen folle. Wenn man nad der often Armeeverfafſung 
2 Diviflonen ihobil gewacht hätte, fo wären 12,000 Landiwrhrinänner 
von Haufe abgerufen, während gegenwärtig die Zahl kaum 1600 betrage. 
Ohne Eiubernfung von Landivehrimännern vorzugehen, das würde ein Ein- 

iff im die Orgamifation der Armee geweſen fein, den fein Sriegeminifter 

heutiger Zeit rioliren loͤnne. 


Sogar in Ältere 
Main habe zur Bewäntelung ben 


| 
| 


Defterreih. Wien, 11. Dec. Heute, mo bie Debatte über das 
Mititärhunget auf der Tagıserbaung fand, bot das Haus ber ‚Ubgeord- 
neten einen eigenthänlichen Aublick dar. Die Galerie dicht befegt, unter 
den Unmejenden zahlreiche Militärs, auf der Minifterbant bie Generale 
Unifsru verherricend. Dean brauchte nicht erſt bie Auoſchreibung ver 
Tagesordaung anziehen, um fih zu jagen, daß es fi um militä iſche 
Angelegenheiten hanteln werde. Wis aber bie Fremdarligleit des Ein- 
brudes, welche bie äußere Erſcheinung tes Hauſes auf ben ſt ten Ber 
fuer machte, noch erhöhte, war ein gewiffer ruft, ter theils in Felge 
der umlaufenden Gerüchte von ber jhmebenden Minifterkrifis, theils im 
Erwartung des Ausganges der bevorfichenten Debatte jelbft über bie 
Bırlammlung ſich ausbreitete. Denn daß es zu heftigen Geörterungen 
fowohl über bie allgemeine Ziffer des Erforderniſſes, als kei einzelnen 
Poſitionen kommen werde, das hatten bereits bie Verhandlungen im fir 
nauzausſchuſſe gelehrt ; mehr ala zweifelhaft aber war es bei ber derma · 
Üigen Conſtellation ver Dinge, ob aud tie maßvolle Haltung des Haufıs 
ein gleiches Entgegentommen jeitens ber Regierung wie im-Borjahre fin- 
den werde, Dem Bericterftatter lag 05, das umfaflende Material Mar 


und erſchöpfend bazulegen, um dadurch die Beſchlußfaffung tes Hauſes 
r ermöglichen. Abg. Dr. Gislta hat diefe Aufgabe in ihrem vollſten 
fange erfült. Die Genrralvebatte, am welcher fi aufer dem Ariege- 


Minifter und Beriterftatter auch noch bie Abgz. Berger, Schindler, 
Broſche und Dreher Eetheiligten, drehte ſich um die Frage der Nothwen ⸗ 
digkeit, das Bubzıt des Krieges mit den finanziellen Zaftänden des Staa« 
tes in Einflang zu bringen, und die Mittel und Wege, wie die Ziel: m 
erreichen. Dit Ausnahme des Herru Broſche waren fänmtliche Reduer 
damit einverflanben, ba Died nur auf dem Wege der Hbmkuberung bes 
Kriegt aufwandes geſchehen könne ; ob jedech dieſer Abſtrich nur im Groſ⸗ 
fen md Ganzen zu machen, die Detailausführuug aber der Armceberwal · 
tung za überlaffen fei, ober ob das Abgeordneten haus auch auf bi 
Prüfung der einzelnen Pofltionen eingehen und bei-benjelben je nad Gut 


i vornehmen ſolle, darüber gingen bie Meinungen n fan und feiner zwei Göhme wieder in's Leben treten ſollten. 
— u = für 9 erſtere Allen ide und empfahl ie Kr Rußlands wurden fo zu Rechten, und wurben als folde 
mit mehr Veredtfamfeit ald Glüd die Aenderung bes Armeefyftene, ind erſt durch das Londoner Prototoll auerfannt. Der Raifer von Rußland 
befondere in fo weit es bie Aushebung von Truppen betrifft; die übri« verzichtete auf nidts üräßer hatte Rufland nur Ünjprüde anf einen 
en Redner wandten fid der zweiten zu und trafen darin mit dem Wer | Theil Holfteins (Liel); jegt erftreden ſich feine Mecte auf gauz Holftein, 
B hterflatter zulammen, deſſen Schlußanträge eben nur das Reſultat der | Schleswig und Dänemarl,“ 

Dänemarf. 


1 i ü legten Stiege» 
eingehenften Prüfung ber einzelnen Pofitionen de® vorgeleg e 
ihrend bie Rezierung wieder von ber Änfihr ausging, . . 4 ‚ ’ 
ern — — Ngon in ben Verhandlungen über dae * Wie ber Wiener „Preſſe“ berfichert wird, hat ber geheime ruſſiſche 
Kriegebudget 1862 und 1863 feſtgeſtalt worden, daher ‚am den biefem * ua: Se en er —— * ze. 
i i u ändern ſei und höchſtens zur Beglüdwünſchun riſtian na bagen i [7 
legteren entfpreemden Poſitiouen nichts mehr zu & fe höchſt 2 Ei ee — ————— — er 
bermeilte Uusfährung ber Berfprejungen zu empfehlen, che beʒliglich 
ber Herzogthümer auf Grund ber Abmachungen von 1851-1852 in dem 
Batente Friedrichs VIT, vom 28. Jänner 1852 Öffentlich gegeben wurden. 
Das ruſſiſche Cabinet weift barauf bi, daß biefes Patent jüngeren Da⸗ 
tums fei als das Londoner Prototoll, und daß bie deutſchen oßmãchte 
dent legteren nicht beigetreten wären, nicht hätten beitreten fönnen, wenn 
fie nicht das erftere fut eine hinreichend feierliche Berbärgung für die 
Ausführung ber Beripredumgen gehalten hätten. Das openhagener 
Eabinet wird von Rufland ferner daran erinnert, wie unausgeſetzt e8 von 
Petersburg aus ermahnt worden, feine Berpfligtungen gegen Deutfgland 
rũdhalialoo zu erfüllen. Noch jegt fei Rußland gleich deu übrigen Groß- 
möchten bereit, im Geiſte freundſchaftlichen Intereffes fich bein Bunde 
zu bemäßen, um ihn für bie Anerkennung tes Londoner Tractateg zu 
ewinnen Über das Entgegenfommen der dãniſchen Regierung mäffe ven 
Schten dieſe Aufgabe erleichtern. Die Yertreter ber Signatare des 
Londoner Tractat® würben jegt in Ropenhagen sufanmentreffen, um dem 
König bie Glädwünfge ihrer Souveräne du feiner Thronbefteigung zu 
Überbringen, Dies num ergebe eine gamy natürlige Gelegenheit, die 
Rathſchlage Europas vernehmen zu Laffen, Mathfchläge, bie zur Erhöhung 
bes Einbruds bem Inhalte wie der Form nach völlig ibentijchen Cha· 
ralter haben und im Weſentlichen verlangen follten: eine Mopification 
bes Gerundgeſetzes vom 18, November, wm ihm die Tendenz einer Ein- 
verleib ng Schleswigs zu nehmen, und Leiflung einer Garantie für die 
Erfüllung der im Patent vom 28. Fänner 1852 enthaltenen s 
ungen, eg 9 in Betreff der Nichteinverleibun Scieewige, Ohne 
daß die bänifhen Staatemänner in dieſen Buneten Geskiseite machen, 
fönne weber vou bem beutfchen Grofmächten noch vom Bunde verlan 
werben, daß fie fi im Bezug auf bie Succeffiond: Frage buch den Lon⸗ 
boner Vertrag gebunden erachten, ber allerdings im Art. 3 die Rechte 
Deutfhlands vorbehalte. Würde aber das damiſche Cabinet bei ſeiner 
bisherigen Volitit beharren, fo müßten bie Mãchte jede Berantwortlichkeit 
für die Folgen einer felden Beigerung abweifen. — Daß Defterreih mb 
Preußen in diefer Sache genau denſelben Stanbpunct einnehmen, wie 
Rußland, erhellt aus ihren bisherigen Erklärungen jur Oenüge, und eben 
fo beuten die neueſten Nachrichien aus Kopenhagen darauf Hin, dag man 
dort ben ruffiihen Rathfhlägen Folge zu leiften gewilt fe. Was aus 
biefer un und bem Siandpuncie der beutfchen Grofmägte weiter 
folgt, ift Mar. 








































a tra · Ocdinarium noch im Betracht tommen fönne. Dazegen wurde 

ee bemertt, gerade die Unverbältnigmäßigfeit, in welder noch immer 
ter Armet · Aufw and zu den Staatöfinaugen fleht, in&befonvere das noch 
immerfort auf einer ungewöhnlichen Höhe ſich erhaltende Defieit, bemeife 
deutlich, daß wir noch lange micht bei dem Gleichgewichte der Einnahmen 
und Ausgaben angelommen und deßhalb ebenjo fehr buch Abänderung 
des zu hoͤch angelegten Grforderniffes, ala duch Erhöhung der Staats: 
einmahmen dahin trachten zuuſſen, dasſelbe im Staatshyrushalte berzuftellen. 
In der hierauf folgenden Specialdebatte handelte es ſich zunähft um die 
Summe bes Gefammterforberniffes. Es lagen drei Anträge vor: ber 
der Majorität bes Finanzausihuffes, auf 122 Millionen gerichtet; ber 
der Minorität, welcher blos 120 Millionen bewilligen. wollt, uad bie 
Anforderung der Regierung, welde 125 Millionen in tumder Summe 
verlaugte. Nach einer längeren Debatte, im welcher auch die beiden (Ber 
nerale v. Fabiſch und Scheibenhof das Wort nahmen, wurde der Antrag 
der Mojorität des Ausſchuſſes angenommen. (Oſtd. 3.) 

Bien, 11. Der. Die Zeitungen haben mad; dem wmilitärifchen 
Blatte „Dir Camerad“ die Beſſandtheile des öſterceichi ſchen Reſervecorpẽ 
für Holſtein in ungenauer Weiſe aufgeführt; folgende Zujammenfegung 
ıft authentifh. Das Corps zählt nicht fünf Brigaden einjhließlid einer 
Gavaleriebrigade , fondern fünf Yafanteriebrigaden und eine Cabaleriebri · 
gade. Die Fajſanteriedrigaden jind die Brigaden Graf Roftig (af. Meg. 
Belgien und Heſſen mit dem 9. Sigerbataillen), Tomas (Inf. Reg. Coro⸗ 
nini und Holftein mit bem 3. Yägerbatailloa), Dormus (Inf.-Rey. Raın- 
ming und Gorrizzutti mit dem 10, Yägerbataillon), Gondrecouri (Inf. 
Reg. Martini und Preußen mit dem 18. Yigerbataillon), endlich Greſchte 
Jaf.·Reg. Hartmann und Khevenhüller mit dem 6 Vägerbataillen). 
Die Eavaleriebrigade ift die des iFreiheren don Dobegenöty (nicht Fürfl 
Bindij-Gräg), ans ben Regimentern Wiudiſch Grãb· Dragener und 
Liecdhtenflein-Hufaren beſtehend. Generalft abochef ift ber Oberſtlieute aaui 
und Flügeladjutant Frhr. v Blaſits (uicht Oberſt ihr, v. Lihelhoftu) 
und Ünterchef der (jur Herſtellung ber betreffenden Marſchrouten bereits 
mad Leipzig abgegangene) Major Dumoulın. Dazu tommen 6 Batterien 
(5 Fußbaiterien und 1 Eavafertebatterie), 1 Genieabtheilung, 4 Compagnie 
Pionntere und 1 Sanitätscompagnie, Bon den Infanteriereginnentern 
beftehen je 3 aus Ungarn und aus Polen, je 1 aus Stalienern, Steier- 
märkern, Dberöfterreihern und Böhmen, Unter ben Yigerbataillenen 
find 2 böhmiſche, fobann je 1 aus Dlähren, Oberöfterreih und Steirr- 
mart, Die Drogoner endlich find Böhmen, bie Hufaren Ungarn. (A. 3) 


. Unter Hinweis auf Herm vou Bunfens Andeutungen über 

das sun Bit vom 8, Mai 1852 im preußifchen Abgeordueten · 
haus, erinnert die „Conſtitutionnelle Oeſterreichiſche Zeituug· baran, daß 
ſchon Lord R. Montagu 1861 im engliſchen Parlamente ein erwähnene« 
werthes Streifliht auf das glei bei feinem Bekanntwerden viel betur⸗ 
theilte Actenftüd warf; er fügte dem Minifterium ins Geſicht, daß «0 
nur durch eine Art Verſchwoͤrung von ficben Perſo aen zur Unter zeichnung 
dieſes Bertrages lommen konnte, deſſen Zwech ein gelegwibriger fei. Ich 
höre* , erzählte der wohlunterrichte und fehr hoch zerhrie Lord. daß der 
edle Biecount (Palmerſton) das Protololl dem (englifchen) Cabinete vors 
legte und daß die Mitgliever es mißbilligten und nicht unterzeihnen woll- 
ten. Die Regierung befand ſich aber Damals in Säwierigkeiten. Die 
Pacifico-Eontroverfe war im Gange. Das Minifterium war im Ober- 
hauſe in einer Bertramensfrag: überflimmt worben. Herr Drouyn be 
vHuys, der franzöflfche Geſandte, war abberufen und Graf Neffelrode 
ſchrieb eime Depeſche, worin Baron Brunnow bie Weifung erhielt, feine 
Päffe zu verlangen. Was bewog alfo das briliſche Eabiuet, den Bertrag 
zu unterzeichnen? ... Lord PBalmeriton fragte, als Brunnow ‚feine 
Päffe verlangte, ob es fein Mittel gebe, bie Differenzen amszugleiden 
Gewiß“, mar die Antwort, „biellnterzeichnung tes Londoner Prototolls!“ 

(Sagen, der Praſident des deutſchen Parlaments, wies in feinem „Peo- 
tefte gegen die Theorie des daniſchen Gefammtftaates“ . 1852 auch 
auf diefen Borgang Hin.) .... Bei Unterʒeichnung des Vertrages 
von 1852 reichte dann Baron Brunom eine Note ein, in ber fid 
felgenne Stelle befindet: „Mit ver Ermägtigung ‚don Vertrag 
zu wntergeichnem, erhielt ich dem Befehl zugleich, gegemwärtige Note 
einzureichen, um die im Warſchauer Protokoll enthaltenen Vorbehalte in’s 
Gebäctnif zu rufen und zu ermenern.“ Durch jenes Protokoli aber wurbe 
auspräctic bevungen, daß bie Rechte Ruflands nach dem Tode des Prin- 





Eetzte Woſten. 

* Münden, 14. Dec. Die Ankunft Sr. Majeſtät des Sön ige 
erfolgt morgen Nachmittag um 2 Uhr mit einem trazug der Eiſen⸗ 
bahn. — Hr. Minifteriotraty Dr. Weis iſt aus Frankfurt zurüdgelehrt, 
woſelbſt er in jüngfter Zeit ale Bevolmägtigter Bayerns an ben Der 
zathungen der Bundescommifflon ju Bearbeitung eines Geſetzes Bezüge 
ld des Rachdrudes Teil nahm — Die Generaldirectiou ber Verlehrs· 
anſtalten gibt bekanut, daß nunmehr wieder Gelbjendungen nad; einer 
Reihe polniſcher Orte, namentlich nach Warfhau und ben hinter War⸗ 
ſchau gelegenen Orten zur Voſtbeförderung angenommen werben fönnen, 


h. Münden, 14. Dec. Neuere Nochrichten aus Algier vom 5. 
und 8. December beflätigen, tag fih Se. Mojeftät der —* Lundwig 
dortſelbſt fortwährend des beſten Bohlfeins erfreuen, Die warme, an. 
genehme Temperatur, bie ununterbrohen bericht, übt den beften Ein 
fluß auf feine Gefundkeit. Ee war im den festem Tagen wieder Regen 
gefallen, der übrigens feine merklich Ertuhlung der Luft her dorgebracht 
hatte, Es ſcheint nunmehr beftimumt babei zu bleiben, daß Gr. Bajefät 
ohne Drtöveränderung den Winter vollftändig in Algier zubringen. Die 
Berbinbung zwiſchen Algier und Marfeille ift Übrigens jegt wegen ber 
auf bem Mittelmeere herr ſchenden et izmlich unregelmäßig. 


* Münden, 14. Dec. Das Yufllui iferialblatt Mo, 24 dom 
13. d#. enthält eine Minifterialentfpliegung , Competenzconflicte swilden 
Civil und Militargerichten betr, mit einem Erkeuntniffe bes oberfien 
Gerichtshofes, dann eine Minifterialent[liegung, ben Verkauf, die Trans. 
ferirung und die Tpeilung realer Forſtrechte betr, und bereits mitgetheilte 
! Dienftesnacdhrichten, 
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zu: 13. Dec. Auf Befehl des Herzogs Ernft if Das hicfige 
„Haupt-Welgrcomite" aufgelöst, und jebe weitere Toötigteit besjelben bei 
Androhung polizeilichen Einſchteitens unterfagt worten, *) 


Hannover, 11. December. Minifter v. Münhhaujen hat, wie 
(den erwähnt, es ausgefhlagen, als Civilcommiffär zu fungiren, aud 
Graf Bennigien hat dies Amt abgelchut. Die Medacteure der „Mo dr» 
deutſchen Zeitung“ und des „Courier“ find wegen ihrer Haltung in ber 
fHleswig-holfeiniigen Ungelegenheit zur Polizeibehörbe beſchieden. 

Aus Holfteln, 10. Dec. Unmittelbar nah den Ginrüden der 
Bundestruppen in Holftein beabſichtigt man, wie es heißt, in einem von 
den Dänen geräumten Ort eime große Bollöverfammlung zu 5 Iten und 
fi für die gefomderte Erbfolge der Herzopthlimer und für den Erbprinzen 
von Auguſtenburg auszuſprechtu. 

Dee. Geſtern meldeten die Blät- 


Aus Schleswig-Helftein, 11. 
ter, ber Diafouns ber Dibensworther Gemeinde im Schled · 
wig feines Autes enthoben worden ſei. Paſtor Höd hat den ihm für 
König Chriſtian IX. abverlangten Huldiguagseid nicht leiſten wollen. — 
Bezüglich der Stimmung im &alsnigigen machen ſelbſt die bäniihen 
Blätter Andeutungen, aus denen hervorgeht, daß fie ſich auf ernftere Eon» 
flicte gefaßt mahen. Die einberufenen Soldaten follen ihren Unmuth 
über die daniſche Gewaltherrſchaft vielfah am den Tag gelegt haben; an 
einzelnen Stellen, wo fle das Lied „Scäleswig-Holfein“ fangen, if es 
zwifhen ihnen und ben däniſchen Genedarmen zu argen Thätlichleiten 
gelommen. (RM. 3.) 

Berlin, 12. Dee. Der tönigl. geoßbeitannife außerordentliche 
Gejandte, Lorb Woopehoufe, it geftern Abend von London hier eimgettof- 
und im Hotel Royal abgeftiegen. Er conferirte geflern Abend mit 
dem großbritannifgen Botſchafter am hiefigen Hofe, Sir 4. Budanan, 
und hatte heute eime längere Unterrebung mit dem Minifterpräfidenten 
dv. Bismard, der anferbem au heutigen Bormittag bie Geſaadten Ruf 
lands umd Defterreihd empfangen bot. Lord Woodehouje wird etwa zwei 
Tage bier verweilen, um ſich Sr. Maj. dem Könige vorzuftellen, und wird 
fi erft dann nad Kopenhagen begeben. (R. 3.) 


Stettin, 12. Dec, Der „Dfifeer-Beitung* wird aus Swinemände 
vom Sonnabende gemeldet, daß zwei daniſche Schrauben-Eorveitn aufer- 
halb der Rhede, ?/, Meilen vom Hafen, kreuzen, 


* Wien, 13. Fehr. Die Minifterfrifis befteht dochl trag des neu - 
lichen Widerſpruchs der „Eonft. äfterr. Big *, fie beftcht, wie man jegt 
erfährt, fon feit faft drei Boden, umdb es handelt fi dabei um den 
NRüdtritt des Hrm. v Schmerling, dem im biefem Fall dann wahrſchein⸗ 
lich aud feine gefinnungsverwandten Eollegen v. Degenfeld (Krieg) und 
v. Lafer (Verwaltung) folgen würden. Wie es heißt, hätten umfae 
Fendalen ſich mit den Ungarn verkündet, um dich einen gemein 
amen Angriff den Sturz des Herm von Schwerling herbeizuführen. 
'egterer feinerjeits fol mad ter „Dft. P.“ den Anfprud erhoben haben, 
dag die äußere Politik künftig mit blos eine ausjclieglihe Domäne des 
betreffenden Foachminiſters jeim folle, wozu ernamentlid burd die Haltung 
besfelben in ber ſchledwig · holſteini ſchen Frage veranlaßt worben fein fol, 
die aber, wie verſichert wird, bei Hofe volfländige Biligung findet. 
Ein Gerügt nennt als eventuellen m des Hrn. dv. Scmerling 
den Fürften Carlos Aueröperg, deſſen liberale Gefinnung befanat ift; 
doch darf dies Gerücht wohl mit Recht zu ben umverbürgten gezählt 
werben, Hr. v. Schmerling ift übrigens feit 8 Tagen krant 

* Maris, 12. Dec. Der „Moniteur“ bringt heute das Antwort. 
ſchreiben des Königs von Dänemark. Uebermorgen kehrt ber laifecliche 
Hof vom Eompiegne nad Parie zurück und am Dienflag findet unter dem 
Borfige tes Kaifers ein Minifterrath ſtott. 


G. C. Eine Mittkeilung aus Paris flgnalifirt uns ein neues 
Reglement für die framoöſiſche Preſſe. Der Kaiſer ſoll ſich angelegentli 
wit der Umgeflaltung ver Preorbuung befhäftigen und fid 
hiebei des Kaihes von Emil Girarbin bedienen, der jet häufig in Eom- 
plegne erſcheint. 


12. Dec, Auf Befehl der Regierung find bie Geſchäfte der 
Ranfleute Schienker, Kwiatlowet, Nowoledi, Krupech, Lublinsfi und Sa- 
Uingier, deren Eigentümer compromittirt uud nit in Warſchau anweſend 
find, geſchloſſen und verfiegelt worden. 


Kopenhagen, 12. Dec. „Berfingete Tidende · greift Schweden 


*) Die „A. 3.* bemertt hiega: Dasanfgelöfe Haupt- Wehrcomite telegraphiet 
um® biefe Nachricht. Doch if zw bemerken, daß das Eomite mit ber 
fdleswigshotfleiniigen Regiernug in in Gotha feiner Berbindung fand, 
und die HH. Dr. Henneberg, Toufiforialratt Schwarz unb Etoats- 
anwalt Stertzing, welde im verſchiedenen Blätterm, ald bem Sina: 
Ausfguß des Comites angehörig, beyeihmet wurben, jebe Bezichung zu 
letzterem in Mbr den. 
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| ha a — wit Rath, aber mit mit That unterſtützen 


Newport, 2. Dec. Die Niederlage Longfireets in Tenneſſee 
4 mit beflätigt. — General Meade fand. die Stellungen dem 
art, ging wieber Äber den Rapidan zurüch und nahm Winterguartiere. 

— Günther, der bemokratifche Candidat, ift zum Bürgermeifter von 
Newport ermählt. (Schw. DM.) 

Newyork, 2. Dec. General Grant(Teneffee) bezieht die Winter- 
quartiere (one dem Sieg über Bragg zu verfolgen ?). General Meade 
war bis in's Minerunthal vorge, mo Lee im ſtarker Stellung fi 
befand. Meade kehrte bamuf, ohne einen Angriff zu unternehmen, nad) 
Frederilobarg zurüd. Ueber die Belagerung von Knorville weiß man 
nichts es. (Schw. M.) 


Volkswirthſchaftliche und Börfens Berichte, 
Münchener Hopfenmarft vom 11. December 1863, 


Intändif Gut, 





Dber- u, Wiederbayer. Gel — 
wis 1863. 


EEE 210,89 | 61,82 
Bevorzugte Sorten 

Holledauer Landhopfen] 102,69 | 34,09 
BWollnzader und Uner- 

Martigut mit Dris- 


148,57 [109,86] 95]j43} 84] ı 


68,60 BE 120 


17,10 120] — 


Siegel.» - ..] 2306| 5,96 
Mittelfränfiihes Gewichs ! 
1863, 
Mittel-Dwalitäten . » 
BerziigfiheDnalitätenaus 
Spalter Umgegend neb 
Kindinger und Heibedi 
Soft . . . . 405,30 | 92,17 
Spalter Stadigut nebfl] 
Weingarten, Mosba- 
cher · und Stirmer-Gut| 79,27 
Ausländiihes Gut 1863. 
Baden, Schwetzinger Gut| 11,90 | — 
Böhmen, Leitmeriger Gut _ 
Saayer Stadt- dann Herr- 
ſchafts · und Kreisgurf310,17 1221,72 | 88,45 
Alte Hopfen verſchiedenen 
Udprungs . . . . 4 45,92 45,92 


Summa aller Hopfen . [1205,06|450,20] 754,86] Geldbetrag 61,992 fl, 


Donauwörth, 9. Dechr. Zuf. 590 Sch, Gefammmipand 590 Sch., 
verlauft 587 Sch. Mittelpreife: Wein fl. 17.23, Kern fl. 16.19, Roggen 
I. 11.89, Gere fl. 10.7, Hader fl. 6.13. 


Bayremth, 10. Dec. Bei der am 1. Dec. bei der kul. Banl-Directiom 
im Nürnberg vorgenommenen 11. Berloofung ber Wartial-Obligationen de 
BayreuipRenenmartier Filenbagn-Anfehens find die dachſtehenden 18 Nummer: 
192, 264, 267, 351, 571, 585, 837, 645, 671, 765,799, 983, 994, 1067, 
1072, 1219, 1346, 1496 gezogen werben, was mit Bepugmahme anf bie Ber 
Rimmang Ziffer XI. des dem betreffenden Obligationen beig⸗druckten Darlehens» 
Vertrages vom 3. März 1853 hiemit befammt gemadt wird, (Bayr, Tgbl.) 


_ Berantwortfiche Rebaction: 
7». Vogl. Dr A. Pörimenn, 


16,36 


18,36 | - 


318,13 125 


34,44 | 44,83 155 
11,90 


155) — 





* —— — 
Königliched Aefidenz · Theater 
Montag den 14.: „Euiſabeih Charlette,“ Schauſpiel in fünf Wufzdgen von 
Paul Heyle E 





Geftorbene in München. 


Antress Zwid, Kylograps von Kempten, 42 3. alt; Fraucieca Kiiebl, 
Hofrathe · Tochter won hier, 64 3. alt; Aubreas Reimbolb, ehemal. Drlouomie: 
Banmeifer, 95 I. alt; Johann Welzenbag, Telrgrappenamts Diemer don Main 
ſendheim, 57 3. olı. 





Allgemeiner Anzeiger 


Ber! iſt foeben erſchienen und in allen Buchhanblungen zu habem. 
in an in = BR. Wiegerfchen Univ. Buchhandlung, Zhestinerftcaße 15: 


Eufebia. 
@rufte Betradbtungen 


über 
tiefe — der chriſtlichen Keligion 


aumelt, bearbeitet und georbnet 
von 


The 2, en Seminar zu Cleveland, 
al. Profeffor der ologie am bi . 
Mit FE par erzbifhäfl. Orbinariat® von Münden» Freifing, der hodwiärb, 
biihäfl, Ordinariate zu Bafel, Chur u, Straßburg. 
gZwei flarfe Bude in Oftav. brofhiet 3 fl. 12 fr. Elegant im Halbframgbänden 4 fl. 24 fr. 
3 Mir machen hiemit das katholiſche Publikum auf dieſes wichtige Wert aufmerljam. Rad, 
den AusipräKen kompetenter eurtheilee müſſen obige Betrachtungen jrommen und heitöbegierigen 
Seel a höhf wilfemmen jeya; denn fie finden in ten/elben eine genaue Anweifung zu einem wahr 
it Troninen und gottieligen eben, nicht bloß von irgend einem frommen und in der Geelenfähr. 
a erfahrenen Verfaſſer, ſondern aus den Erzengniffen, welche vie chriſtlatholiſche Belt von ben 
m Hahrhumderten am bis auf diefe Tage zur Erbauung und Belehrung , zur Befeftigung im 
7 und zu einem wahrbaft chriſtlichen Leben zu Tage förberte, in) möglichft engem Raume 
it großer rühmficher Sorgfalt und Auswahl bearbeitet und zujanmmen eilt, Der wahrheitslie- 
” ML gie nad fleter Boltommenkeit firebende Chriſt findet aud in biefebt Buche Allis, was ba: 
— beitragen dann, feinen Glauben zu erleuchten und zu beſeſtigen, feine Heffaung und fein Ber 
: auf Gott zu ſtürfen und zu grünten, uäb die heilige ilamme ver Liebe in feinem Herzen 
3 entztuben Kurz die’ Eufebia wird ben geneigten Pejer ein freundlicher, ſicherer und unfehlbarer 
wife anf der Lahn des Heils ſeyn, ihm ſiels im innerm geiftigen Leben förbernb und barf 
vehlalh jedem wahrhaft religiöfen Chriften mit pollem Recht auf's Wärmfte empfohlen werben. 


863. 
Augsburg, im November 1 3.9. Schloffer's Bas und Rurfipanblang. 


i C. 68 in Aſchaffenburz iſt nen erxſchienen; 
Wörner, PN —* der — Theorie des Planzeichnens. Mit 16 
Tafeln, ti. Folie, fl. 5. 24 Ir. — 
i termit ti matbennatiih begründete Theorie des Planzeichnene. Er 
—* a a — ch 9, dr Eonftructien der Maßſtabe und der Schrift, 
* Se die Erlärung ‚der eingelnen — e und ſtellt bei bem Berpzeichnen bie Mauier von 
g H mm der neueren von Chauvin gegenüber, bki welch’ lepterer er eine gegaue Beftimmung des Ber 
—* vades ber Flächen angibt, Daran fügt er das Eopiren und Reduciren von Plänen und 
im einem Anbange die Vorfipriften für die Worfiihartirung Bayerns. a £ i 
us Beihnungs-Borlagen und zur Erläuterung bes Tertes jinb 16 jorgfältig ausgeführte 
Tafeln beigegeben, unter welchen befonders vie Blätter in Farbendrud und in Ehaupin’jher Dia- 
nier mit _bollenbeifter * re ee | 
Zu Beziehen but die Bu⸗ a Chrifian gaiſer. 
Reſidenzſtroße Nr. 24. 


Das groſze Hürnberger-Tebkuchen-Lager 
a am yur gnögten Mucke. 


alentin Barbarino. 
Für Fleine Kinder! 


i lung in M Anden bi Mai & Widmaper find vorräs 
thig a — in Thienemanns Berlag hu Stuttgart 


— Bildertafein 
für die erften Kinder-Jahre. 


i i die Neuheit der Idee, als durch eine höchſt praltiſche 
unb u a” A ade — — Zn luſtigen Bildern fortnlich bee 
teten Tafeln find namentlich folgende: 

De rang —* damit befchãſtigen 

3 * * Finder Hängen, aͤhnlich den Kartenhauechen daraus aufbauen. 

Eigene Uufhauung, zu welder wir hiemit Höflihft einladen, wird eine weitere Einpfehlung 
diefet veigenden Beidäftigungsmittels. für Meine Rinder ols überfläffig erſcheinen laffen 
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1083.  Bekanntmachn 

In ber Guralel Über ben abmweleben Paulus - 
Rofenbufh von Schondocf werben alle biefenigen, 
* — Curatel zu machen haben, 
aufgeft fot 

zum 1. Februar 1868 

bier geltend zw machen, auferbem hierauf bei ber 
Verfügung Über bas Brrmögen bes Abwejenben feine 
Rüdfigt genommen werben Minute, 

Zu gleicher“ Zeit wird ber feit 8 Jahren abwe ⸗ 
fenbe Banlas Rofenbufc ſelbſt aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten - 

bier zu meiben, amferbembehufs Befriediguug der 
vorhanbenen Glänbiger don bes Curatelbehoͤrde über 
fein Grundvermögen weitere Dispofition getroffen 
werben würde, 

Stadifteinadh, 28. Mob, 1863. 

Königliches Landgericht, 
Der tönigl. Lanbricter : 
Müller. 


1094.29) Bekauntmachnug. 

Nachverzeichnete Perfonen finb ſchen feit, Dielen 

Jahren abweſend und fonmte über derem chen ud 
Aufenthalt Feine Nachricht -erlangt- werden: ' 

1) Baulus Srauf, Sohn des Bauern 
Krauß dor Kirdenfittenbadh, geboren am. 20. 
Mai 1773, 

2) toren Ballbauer, Marhtmeiflersjogu von 
Belben, welcher ſchou bir dem Jahre 1815 
feine Heimarh verlaſſen und in öfterreichifchen 
Dienfen gefanben fein fol; 

8) Johauu Andreas Eöhnlein, Wirthsſohn vou 
Partmannahof, geb. am 25. Sept. 1793, wel« 
Ger in Preßburg verſtorben fein folk, 

4; Johann Meyer, Bauersfohn von Wetters: 
berg, welder feit Dem ruſſiſchen Feldzug der- 
mißt mirb, 

5) Zohann Mörcht Bauer, VBauernſohn "von 
Molsberg, welchet am 20, März 1807 vom 
14. Inf -öteg. deſertirt iſt 

Die vorgenannten Perfowen ober beren Erbeu 

werben hiedurch aufgeforbert, fi 

biunen 3 Monaten 
dabier zu melden, wideigenſalls die Bermißten fir 
tobt erffärt und deren Vermögen ben fich melbenden 
und Iegitimirenden Erben ausgehändigt, Bertehurmges 
weiſe die eingetragene Caumon gelöfdht werten wirde. 

Derobrud, ben 3. December 1868, 

Königliche Landgericht. 
Der #9 bLandrichter 
ellein. 
Bender, Afſeſſer. 


ODehmlein. 


ER. 7614. 


ENe 6764. 
1099, , 
In Folge Auftrags bes k. Landgerichts . Beuterss 


hanjen verfteigere ich dm Wege ber Hilſs vollſtreckun 
bas bem MWebermeifter Bernhard Löſ che l dom hier 


” gehörige Wohnhaus, nemlich: 


3 Di. Wodnhaus H8.-Mr. 196 zu Leuters 
hasfeu mit Hofvanın BL-Nr: 857'/, 
und labe ih Saufslichhaber zu biefem am 
Dienftag den 22. d. Mits. 
— —— ans 
auf meinen Amtslokale flattfindenden di i 
Berſtrich Kae ten — 
Das frogli s if einftücig. vom Fachwert 
erbaut, mit Ziegeln gebedt, auf 475 fl. d 
enthält eine Wehuſtube, Küche, en ng — 
— —— 
» Hägungeurfunde kann bis zum Berk, 
Termin auf, meiner Kanzlei Ense me 
Der Zuſchlag erfolgt mur, wenn bie Tare t 
ober Überbeten wirb, 
Die Mbrigen Bebiugungen werben Im Termine 
befannt gegeben. i 
Teuter&hanfen, ben 9, Dec, 1863, 
Der lönigliche Peotar - 


ER: 39. 2. Schäfer 


2665 
MR ohlthätigkeits-Verloofung 
anter Protection Ir. Hoheit des Herzog Ernſt von Sahfen-Koburg-Gotha, 


zum Beſten ber Bebrängten in 


Schleswig-Hofftein. 

Unter Auffiht und Garantie von Magiftratsräthen — an der Spitze der Herr Bürger 
neifter Dberländer — herzegl. Haupt- umd Refldenzftadt Eobur;, tommen * 15.00 8 
minne zur Berthiilung, beftchend in Gold, Silber, Uhren, Delgemälden ıc x. Den Bauptgewinn 
bilvet ein Tafelanfjag von getriebenen Silber, allegoriſch Sälesmwig-Holftefw barftellend; 
ter geringfte Gewiun ifl auf minveflens 2', Thaler Berk feftgefegt. 

Um jedem ratriotifd geffumten Mitbürger bie wi «am biefem —— igen Werte 
zu ermöglichen, iſt ber Preis eines Loeſes auf nut 4 Chir, Inc 53 Krenger fellgelägt. Wei Ab⸗ 
nahme von 10 Poofen wird eines gratis gegeben, Die ae findet unberingt 1864 flatt. 

‚Mit dem alleinigen Bertauf diefer Loofe vom Oeneral-Eomite in Coburg betrant, iſt bat 
unterzeichnete Banthaus im Stande, patriotiſchen Wicderverfäufern bei Abnahme von größeren 
Partien einen bejheivenen Mugen zu gemähsen, 

3. Grünebaum, 


Man wende ſich daher Direct am 
\ Seneral-Bevolfimägtigter in Frantfurta. M. 
W. 14 Tage nah fattgefundener Ziehung werben faut Statuten bie Original Bich 
ungeliften verfantt, 


En an el ee ———— 
1120. Der unterjeichucie C. €. feiert Mittwoch Den AG: d. MR. in Lokale des 


Butter melchergarten feinen 
Eſcherich Trauer⸗Commerce 
und ladet hiezu feine, Herren Philiſter freuutlichſt ein, 
Beginn des Conmerces Abends ';8 Uhr. 


Per C. €. Bavaria's. 


Supplement zu gear Bauls Werfen. 8. Ausgabe. 
E. A. Aeiſchmann's Verlag (Auguſt Wohfo) in Münten. 


Sorben ift bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Denfwürdigfeiten aus dem Leben von 


Jean Paul Friedrich Kichter. 


Zur feier feines hunbertjährigen rburtötages 
herausgegeben von 
Ernft Förfter. 
Vier Bände. complet. Preis fl. 10, — R, 6. 
1. Bo. in 2 Abtbeilungen, Briefwechfel mit feinen Freunden. Preis fl. 3, 12. — R. 2. 
11. Be. Blätter der Liebe. Preis fl. 2, 24. — R. 1. 12 Nor. 
IN. Bo. Blätter der Verehrung. Preis fl. 2. 24. — R. 1. 12 Nor. 
IV, DB», Buch der Gedaulen. Pras fl. 2. — R. 1. 6 Nor. 
Der II. Band, welcher Briefwehjel mit bedeutenden Perfönlicfeiten enthalten wird, exe 
ſcheint im September, womit das Werl abgeſchloſſen ift. 


Als Weihnachtsgeſchenk empfohlen ! 


erh =. —— in Münden, Pfandhausſtraße Ar. 9, iſt erſchienen und in allen 


Suffpiele und Volksſtücke 


von Martin Schleich. 
2 Bände broſch. Preis fl. 5. 42 tr. im Prachtbaud fl. 7. 18 fr. 
1. Band, Bü und Junter. — trathöverfi — Bü ifter © 
Füßen, — — — 1. Sn dm Gehen. — Die — = 
Anfäſſig. — Kanonenficber. 1071. 


5540. (46) Im Berlage der Untergeichneten trſchien fo eben und ift vorräthig in allen 

Buchhandlungen: . 

Erzählungen von Friedrich Podenſtedt. IL. Band: „Eruft Bleibtren.“ Ein 
Dild aus dem deutſchen eben. 8. 21 Bogen flarf. Preis bei 
elegantefter Ausftattung fl. 2. 30 fr. 

Diefer Heise Roman wirb nicht verfehlen allgemeines Aufſehen zu erregen, ba ber berühmte 
Berfaffer, durch feine Erzählungen aus fremden Lande (ängft ein Liebling ber gebilbeten Leſewelt, 
bier zum erſten Dale deutides Peben und deut ſche Sitten zum Gegenflande künftleriſcher Dar- 
Relung gemacht hat. Die ſchöne, durchſichtige md friſche Sprade, ver anmuthige Flußz des Bor- 
trags, die lebendige Eharakteriftit, der Reichtzum am Bilpern und Gedanken — kurz alle Borzüge, 
welde man ben früheren Schriften des Dichters nachgerühmt hat, finden ſich in erhöhtem Grade 
in biefem Heinen Romane wieder, ber ein poetiſches Gpiegelbilp umferer Zeit bietet mit allen ihren 
Schwaͤchen und Auswüchſen, aber auch mit allen friſchen Kräften, großen Hoffnungen und Im 
tereffen, welche fie bewegen. j 

Münden, im September 1863. 


Math. Riegenſ he Univerſuats⸗Buchhandlung. 
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Inhalt: 





1100. Bekanntmachung. 
Berlaffenfchaft des derlebten Pfarrers 

Mar Looje von Steinbach beir. 

Alenfalfige Forberungen umb fonflige Anfprüde 
an ben Müdiah bes verledten Herrn Pfarrers Mar 
Loofe in Steinbach find, ſoweit fie nicht fon am, 
gemeldet find, bei Bermeibung ber Nigiberlidfihtig- 
ung bei Auseimanberfegung ber Verlafſenſchaft 

binnen 4 Wochen 
von heute am gerechnet geeiguet ammmelben. 

Brud, am 7. December 1868. 

Königliched Landgericht. 
Der Tönigl. Pandrichter : 
ENe. 769. 


Koller, t. Afleffor. 
1145. 


Bekanntmachung. 

Nach Berfügung bes Königlichen Kanbelögerichts 
Münden 1/3. dem 9./12. I. Mts. Hat bie lan 
Betann tmachuug vom 19. v. Mies. auf Montag ben 
21. 1. Mies. im Haufe Ar. 26 an ber Amalienftrafe 
hier anberammie Berfleigerung zu unterbleiben. 

Münden, ben 12. December 1868, 
Der Königlige Notar: 
‚Dr. Hausmann. 


n» Bekanntmachn 

Die ledige san nimadung. Eistet, 
Gemeinbe Altentrübingen, 25 Jahre alt, gegenwärtig 
im Facih, beabfichliget eine Reife mach New-Port in 
— 

zum 22. d. Mts. 

bahier anzumelden, widrigeufalls ber ꝛtc. Chriſt ber 
der Keiſepaß ausgefertigt erben wird. 

Dintelsb ühl, am 8. December 1868. 

Köonigliches Bezirksamt. 
D. La 

E.Nr. 3413. Thaler er n 
1118, 


machen 
Anfprüde am biefefbe find Läng- 


Belansıtm 
Gloder Martin gegen Mathias 
und Morianne Spider, wegen 

Borberung. 

Die von mir anf Samflag ben 15. December 
1863 anberammte oͤffentliche gerung bed bem 
—— —— Mariauna — 

0 jeex Bergerguies sur 
—— ——— Landgerichts Tegeruſee vom 
Sentigen t 

Bonmalın, am 10. Deomber 1868, 

Der königl. Notar: 
I. Weinhart. 


275. (dc) Gebädtutß der nun kommenden 
gef — Tage unſeres Bolles erſcheint 


Der Deutfien, Freiheit Minne. 


aus den Sichern Der deutſchen Freiheits · 


aa werben. 
ae Di men = 
sben, " 
ke Bußhandlung von H. Schöpff. 


1041.(26) Wegen Erkrankung einen Gehilifen 
jucht das Rentamt Lindau einen Gehlllfeu. welcher 
das Steuer · Umſchreibweſen volllommen verficht zub 
eine ſchone Schrift (reißt. Der Eintritt 
fattfinden. Utommene 


i 
E 


Ber vo) 


2056 
Lehrerfielle für Handelswiſſenſchaft. 


1107. Un ber höheren Handelölehranftalt in Prag ift eine Pehrerftelle für Hanbelswiffen- 
jchaft neu zu Eefegen. Qualificirte Bewerber belieben ihre Gefuche nebſt ben 
wiflenfhaftliche und praftifche Befähigung bis zum 15. Januar f. 98. an ben 
Hara Earl Aremy, gelangen zu laffen, bei dem die mäheren Bebingumgen eingefehen ober ſchrift ⸗ 


lich eingeholt werden können. 
Prag, ben 5. December 1863. 


Der Borfland bes Handeldyreminme. 
Der Praͤſes· Stellvertreter: 


Ant. Dudel. 





oo) Ludwigshafener Actienbrauerei. 


Der Berwaltungsrath ber Actien -Brauerei in Ludwigshafen gibt hierdurch belaunt, daß die 
welche den Uftionären durch den legten Beſchluß ber Generalverjamms- 
‚luag zugetbeilt wurden, gegem inlieferung der betr. Coupons ber Actien entweder bei den Bants 
in Münden. Grobe-Henrich in Reuftadt &8. auf 


Dividenden von 5'4 pet, 


häufen 3. v. 
tem Bureau Der Actienbrauerei in Ludwigdbafen von 
I. an in Empfang genommen werben Lännen, 


Zudwigdbafen, ven 5. December 1863. 


‚In Deriwaltunggrath der Aoliuigphafene: Ahtien- Brauerei, 
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.  Kunft- Auktion. 


Durch jede Vuch- und Kunſihaudlung ift zu beziehen: 


Katalog der 3. A. Börnerihen Kunſtſammlung 


IV. Abipeilung enthaltend bie 1. Hälfte ver Deutfchen Schule: 
welhe Montag den 11. Jannar 1864 zu Leipzig im Wultionslocale des 


Öffentlich verfleigert werben, 
Leipzig, im Desember 1863, 


Adolph Weigl. 





1114. Gratim. 


N — 
Koniglich een, Handelsgericht 


ayreuth 
wird andurch zur Öffentlichen Kemntuif gebracht, daß 
bie im ehe 18 1 eigen bien - 
a een tungen 
en br Sandefsregifter Seiten biefes Ge⸗ 
richte Lauſe bes Jahres 1864 in der Bayeriſchern 
Zeitung und im Bayreuther Tagbtatt erfolgen werben. 
Baprenth, dem 9. December 18 
Der Borfand: 
Frhr. v. Waldenfels 
Ne. 38, Bigtelberger. 
114. Belanntmachung. 
Alenfallfige Anfprüde an ben Nechlaßz bes Köb- 
Jehaun Andreas Haag vom Argepofen ind am 
Montag den 4. Januar 1964 
Vormittags 
bei Bermeibung ber Michtberäckfichtigung bei der Aus · 
— der Muffe dahier anzumelden unb nardhzu- 
* —— am 10 Dec. 1868 


. Königliche, Landgericht 
u re 


eugniffen Aber ihre 
irecter der Anftalt, 





tere 
©. Dec 


E.Nx. 665 /A. Säorner. 

122 (26) in abloldirter Pharmacemt jucht bis 
1. April 9e. in Münden oder beren Nähe ein Pro- 
viforat oder eine Gehiffenftelle. un unter Ebiffre 
Ch .K. Wr. 1122 beſorgt bie Erp. d. DI. 

1123.(20) Cin Seribent mit guten Bengniffen, 
ber in Eu . * bei einem age = = 

f t war, wänfdt 

—— — 
Ar. 1128 am bie Erpebitien d. 





ferftiche, 
terzeichneten 








Frankfurt, 12. December. _ 


geringem Umſatze waren öfter. Mattonal eimas miebziger, bie übrigen Öflerr. Fonds beiläufig wie geftern. 


Curſen — 2* Eynb.) 
Cars der Staatspapiere. 








Oesterreich 8 pCt, National-Anleben von 1854 ss, F. 666. 
$ 5 pCt. Metall, v. 1869 inL. 118.0 %% mh 2 . 
5 pCt, Metall, Ohligation. ur — 6. 
—XäA — — — Pr i 
Bayern 8 pG, Oblie. 4.B. (C. b. A.) — 
4'/, pl, Oblic. tjäbr, dio, 11%, pP. — 
" 44, pCt. Oblig. Ylähr. die. wir — & 
nt; 4 pCı, Oblig. Ijähr. dio, eur — 6 
F 4 pCt Oblig, Yjähr, dio. wur —6 
“ 4 pCt. Oblig, Ab.-R. die, ur. —G 
5 pr 3'/, pCı, Oblig, dio. — R — 6. 
Württemberg * Er Oblig. b. Rothsch. —P, 103, 6 
" „ Coup, dilte IP 26 
” 3% Pi. Oblig. ditto BA . 954 
Faden pCh „  ditte & Gell * — 99, & 
ür. Hessen s pCt. Oblig, b, Rothsch, 101%, P 









Wechsel in süddeutscher Währung. 


Amsterdam fl. 100° "%k, 5, R BAB — 6 

Augsbarg AM. 100 k.B. .. 2.2. . 190 B. 

Berlin N. LE... 22000 15 B —G 

Bronien 50 Th. Lid. kB, .» 2 00. 90‘ B. 

Coln nO EA 2... 15 B —6 

Hamborg MB. 100 k8.. — B. 8814, 6 
Th. 60 k. 8, 104°, 6 

London Lat, 10 kK. B. 18, B — 6 

Lyos Fra, 200 k, 8, . — 

Mailand Fr WO : :» > 2 2 nen. 22, B 

Paris Fra, 200 ‚ 83, 6. 

"Triest 8. 100 5 Dar are — 

Wien 4. 100 6. W. =. ats = 97 6. 

Dim 0 u rue ot 5 pl. 6 
















Amerilaniſche Fonds wurben zu billigeren 


Diverse Actleom. 


" Fraokfarter Bank & #. 500 . 
K. M. Oesierreichsche Nationat-Bankactien . 
Oesterreichische Oredit-Bankactien’ 4 8, 200 . 
Darmstädtische Bauk 1. und 2. Serie ä 6 250 


135", P. 
er: pP, 
# 178, 77%, 6. 
“zig, P. 212,0, 











Ossterreich, F.-8:,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. 426 hr.. |" 151 P. — 6. 

Blisab.-Eisenbahn 5 pet. . . j# 110 P, 90914 6G. 

7 Elissh,-Eisenbahn Prior. 5 pin. — ze nr 

do. do. neveste Binission — : PR, 16 

7 Böhmische Westbahn-Actien 5 u R - 7. 46 

do. Wesibahn Pr, i. 8. b. R. - PR — 6. 

Ludwigshafen-Bexbacher adplı. —F — pP. 18864 6. 

Pfaisische Maxbahn b. Rothschild a44 pci. 8* — P. 101°, 6, 

Bayerische Ostbahn a 414 pCt. volleiobesahli . . 108, pP. —G. 
Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzablung 1084 P. 

Vest, 3%, Nord-St,-E.-P.-0, 2. 2B.k.b.B . . 1.1190 a 6. 

Dos. 36, Süd-Su-B-B-P.-0, 2. 28 kr. bu R. —  P.504, €. 

Anlcehens-Loose. u 
Oesterreichische 0 250 von 18 ll 2650 von 1938 . .. —  P1l5 6. 
n N 250 von 1854 mit 7% pCh, un 2 1 . 
ja A 500 von 1880 8/7 . Yun a 

ü 100 Eisenb. L. von 1858 . + —* vs 

LyA pl, Preuss, Pr.-Aul, bei Rothsch. . - . Ph. 

Badische Ü 50.» . 2 2.“ * 109%, F. — 6 

n 35... Pa Bar 7° — 2 P — 6. 

Kurhessen Thlr, 40 bei Rothsch, . .. *52F. ⸗6. 

Grossherzogikum Hossen ü. 50 bei Rothsch, . Fey tr. — 6. 

„ 1.8 din, .. \ — — 6. 

Nassau f. 25 bei Roibsch, ee: guy |. 

Sardinien Fr, 36 b.B. . . Baur Re — 6 

Ansbach-Gunzenhausener A. 7 ‚Loose FRE al ER er) .—Pp 114 6 


. Alle Eflocten-Curse —— sich in —— mit Ausmahme der mit * bezeichneten Bilecten, welche per Stück gehundelt werden. 


: Drut von Dr. €, Wolf & Son. 





Bayerifche Zeitung. 





Du Bayeeitär Belimns werben in 
Gangen 8 5. He BahElc A f — —— 
re 2 A een u Alert ansehen 
zn um wie Diällie der Weeiiet befsubend Yeferate abgegeben werten Der Rısta der 
aemnici werben. (LVIIL Jehrgang der Neuen Mündener Keitung,) Arelipeätkgrn Prtätzrile mtr» ats & fe bereßmet, 
Dienftag Nr. 345. 15. December 1863. 
Heberficht, ‚ zeige ra Geſandte der Bundesverfammiung. (gez.) Frhr. 
Deutfcher Bund. Frantfurt (Antwort des dentſchen Ban | — 
des auf bie €: bung). fchleswig » holfleini« 


ongreßeinlai Münden (Zur 

ſchen Angelegenheit. Aus der" legten Gigumg bes General-Tomité bes 
lanbwirtbichaftlihen Vereins. Crkeuntnig ber Hundewuth. Imbalt des 
weueften Regiernngsblattes). Stuttgart (Landesverfammlung in Gar 
Gen Schles wig · Holſtein) Karlsruhe (Adreßberathung der IE Kam⸗ 
mer). Bannover (Auſprache des Kbnige am die mad Holflein beſtimm ⸗ 
ten Truppen). Berlin (Der Bundeshefhlug. Die preußiſche Regierung 
unb das Abgeordnetenhaus Die Anleihe -Commiſſion. Die Ste te 
tungäfoften). 

Dänemark. Ropenhagen (Aufregung). 

Amerika. Cincinnati (Bom Kriegeſch auplatz. icbend« 
Stimmen. . Die Raffen in Resort). 2 * 


2oeakShronif. 

Provinzial Chronik 

Ricytpolitifches. 

Zegte Vorten. 
Br Kelegramm. : 
Bollöwirtbfchaftlidhe und Börfen-Werichte 


Deutfdyer Bund. 
Sranffurt. Untwort des beutjchen Bundes couf das Schreiben 
he En des Raiferd der Mramgofen, einen enropäiichen Congreß bes 
end: 
Aſerdurchlauchtigfter, großmäctigfer Raifer! Im der Einladung 
Teilnahme am einem Congreß, weiche Em. Majeflät unterm 4. 
v. d. 9. am bie fonderänen Fürſten mab freien Staͤdte Deutſchlauds 
rg haben, at der deutſche Bund ebenſo einen Beweis freundicaft- 
er Geſinaung als das Streben erfannt, Eutopa die Segnungen bes 
Friedens zu erhalten. Durd feine Grumdverträge zu einer. weiſe 
frispficen Ruf gabe berufen, wirb der demſche Bund fi feinem Berfud 
entziehen, ben und die Ruhe Europas ſicherzuſtellen. So aufe 
rihtig deßhalb ber deutſche Bund fih dem frieblichen Gedanken (im. 
Majeftät anfahließt, würde er & an dem Werk feiner Musführung nur 
dan mit dem Vertrautn des Gelingens betheiligen lönnen, ienn bier 
kenigen Verträge, durch welche er felöft zugleich mit ber gegenwärtigen 
Raatliren Drduuug Europa's ins Sehen gerufen wurde, als Grundlage 
der Berhandlungen angenommen wären. Ohne zu verlennen, baß feibft 
bie Heiligen Verträge nicht maberührt bleiben können von dem unaufhalt- 
famen Gang der Geigicte, wirb dad eine frieblie Politit niemals ben 
jag verläugnen dürfen, daß jede Abänderung oder Aufhebung von 
Verträgen an bie freie Zuftimmmung der Betheiligten gebunden if Ju 
diefem Braudſatz wird ınan amd die Richticmr für bie Pflichten, die 
Titel für die Rechte und die Schranfen für die Anfprüde finden, melde 
ber Hate und tiefe Bid Ew. Majeſtät als nethwendig zur Beruhigung 
Europo’s erfammt hat. Sobald diefe Grundlage ber Berhanblungen anere 
fangt if, wird es nicht ummAglic fein, unter Zuftimmung ber er 
ten im voraus diejenigen internationalen Fragen zu bezeichnen, melde 
Aufgabe des Congreſſes zu bilden hätten, und Guropa die Zuverfich 
im geben, daß biefer jelbft mit die Quelle newer Zerwärfniffe, fondern 
der Abſchluß der beftehenden jein werde. Auf dem Ghund tiefer Ans 
auungen wird ber beutfcfe Bund bereit fein, der Einladung Ew, Ma: 
jeſtat Folge zu leiften, und burd einen eige en Berolmägtigten zugleich 
wit denen ber übrigen von Em. Majeflät eingelavenen Bundesgliedet an 
tem Congreß theilzunehmen. Die fouwerinen Fürflen und freiin Städte 
Deutſchlande geben ſich der Hoffnung Hin, dag Em. Majeftät in diefer 
offenen Darlegung ebenfo ben Beweis ihrer freundſchoftũchen Geflunungen 
als der ernflen Würbigung bes bebentungsvollen Schritte Em. Majeität 
und des aufritigen Wunjdes erbliden, daß biefer Schritt die fegen- 
reich ſten Folgen haben möge, Die ſouveränen Fürſten und freien Stäpte 
Deriſchlants bitten zugleich die göttliche Vorjehung, Ew, Majeftät fer» 
ver in ihren heiligen Schug zu nehmen. Frankfurt a, M., 7. Dec, 
1863, Der — Bund, und in deſſen Namen: der kaiſetlich-öſter⸗ 


Bayern. * Münden, 14. Dec. In bem Artikel vom 9. d. M. 
über Die Bundestage · Sihuug om 7. d. — „Bayer. Btg.* vom 9, Dee. 
©. 2616 — iſt ver Siandpunct ber baheriſchen Regierung im ber ſchles- 
wig-holfleinifhen Sache ansfägrlid dargelegt. Es it am Schluffe biefes 
Artikels no bemerkt, daß das weitere Bemühen ber kgl. Regierung auf 
die möglihfte Wahrung aller Rechte, welche unter ven gegenwärtigen Vers 
hältniffen im Betracht kommen, gerichtet fein werbe, und daß fie mamentlih 
ihren bisherigen Stanbpunct bei ten Verhandluugen mit verläugnen 
werde, welde munmehr ohue Berzug wegen der Erbfolge im ben Herzog« 
thümern am Zumde gepflogen werben müſſen. 

&8 haben fi inbeffen jeither imı Lande Stimmen vernehmen laflen, 
weldye einen jofortigen Ausſpruch über die Unertennung des Rechtes des 
gu Frievrih von Auguftenburg auf die deutſchen Herzegthümer von 

ite der baheriſchen Regierung verlangen, und damit aud cin felbftän« 
bige® Borgehen Bayerns anferhalb des Bundıs in Berbintung bringen 

Wie patriotifh die Motive eines berartigen Berlangens aud fein 
mögen, fo fann bie bayeriſche Kegierung ben ihr hiedurch zugemutheten 
Standpunct doch feinedwegs einnehmen, und wir mäflen jene Stimmen 
baranf aufmerffom maden, daß fie mit ihrem Berlangen ber bayeriſcheu 
Regierung eine Inconfequenz im ihrem Berhalten und ein unberıchtigies 
Berfahren anfianen. 

Der bayırifäe Standpunct if ber bundesmäßige, derſelbe, welcher 
im Jahre 1852 die ſchleswig · holſteiniſche Angelegenheit ber Bundbescem- 
petenz vinbicirte, unb mwelder als ber einzig richtige ſeither auch anerfauht 
werben if. Dieler forbert mit Recht von der loͤniglichen 
Regierung, ihre game Kraft am deutſchen Bunde einzufegen, um bas zu 
exwirken, was nach ihrer Ueberzeugung Hecht iſt, und um im gefeiplicher, 
Deuiſchland mit trennender, fondern einigenter Weiſe bas burdzuführen, 
was zum Seile ımb zur Ehre bes famen Batrrlandes gereicht; aber 
er macht c8 der bayerijhen Regierung auch zur Pflicht, ihre flet® bewährte 
bunvestreue Gefinnwag aud bei biefem Wnlafje nicht zu verläugnen umb 
den bunbesgejeglichen Weg nicht zu vexlaffen. 

Die Erbfolgefrage fi vor ben Band gebracht und bie Berhaublumgen 
bieräter müffen dortſelbſt ſch leunig ſt zum Ziele gelangen. Die baheriſche 
Regierung würde daher mit einer vorgängigen für fidh ———— 
ſprochenen 4 bes Herzogs Friedrich von Schleswig. Hol ſiein · Au ⸗ 
gahcaburg dem ee deutfchen ** er 3 mitzu · 
wirkn berufen iſt, vorgreifen, und, em ya Durchführung i x Auf- 
a einfeitig und jelbitändig vorgehen wollte, ihre Bunbespflidgten 
ver 

Es bedarf wohl keiner weiteren Ausführung, daß fi die bayerifche 
Regierung hiezu nicht werde beftimmen laflen, daß aber au bie Sache 
ſelbſt hiedurch mit würde gefördert werben. 


München, 15. Der. Das Rreisamtsblatt für Unterfranken und 
Ahaffendurg Nr. 176 enthält als Beilage einen Abdruck eines höchſt 
intereffanten Vortrags über bie Erfenntnig der Wuthtrankheit bei bem 
— bon Hrn, Bouleh, Profeffor am ber daiſerlich frauzöſiſchen Veterinär» 

fe in Afort. Den ſaämmtlichen Behörden des Fönigreide ift bie 
Berbreitung dieſes Bortrags durch Minifteriafrefeript vom 28. Novbr. 
aufgetragen worden, und wie machen insbeiondere darauf mit dem Be- 
mi aufmerkſam, daß berfelbe in ber hiefigen Leutner'ſchen Buchhand- 
Pe * den Preis von 12 kc., im größeren Patthien um 9 kc., zu 
aben ift, 


* Münden, 15. Dee. Das Rızierungeblatt Ne. 61 dv. 14. de. 
enthält dem Abjchien für ben Landrath der Pfalz über deſſen Berhand- 
lungen in ben Sigumgen vom 15. bis 27, Juni 1863; den Abſchied Für 
den Landrath von Niederbayern Über deſſen Verhandfumgen in den Site 
ungen vom 15. bis 27. Juni 1863; eine Bekanntmachung, die Befold- 
ungscaffen der Bezirtagerichtsräthe, dann der Stadt- und Landrichter in 
ven Landestheilen diesjets des Rheins betreffend (nunmeht 1809, 1600 
und 1400 fl.); dann eine Bekantitmachung, die Befoldungsclaffen der Br 
irkarichtet und der Landrichter im der Pfalz betreffend (mninche gleich 
hats 1800, 1600 wiß1400 fl.), und eine Befanntmagung, die Zutheile 
ung der Gemeinde Ried zu dem Landgerichte Furth betreffend, 
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u. Münden, Anfang December”). Im ber vorigen Sitzung 
des Seneralcomites bed landwirihſchaftlichen Vereines vom 30. v. Mis. 
gelangte zunächſt eine Entihliefung des königlichen Staatsminifteriums 
bes Handels :c. zur Beröffentlihung, wornach vie preußiſche Hypothekeu · 
verfierungsgefellihaft in Berlin zum Gefcäftöbetriebe im der Pfalz zus 
geloffen worden ift; besgleichen eine Minifterialentihliegung, welche für ven 
Unterricht der Schmicblehrlinge im verbefl.rten Geräthebaue 200 fl. aus 


Gentealjond® für Gultur anweiſt. Das Meaſchinenlager des Herrn Bacher , 


maher, dann bie Geräthefabrik im benachbarten Schleißheim bietet für bie 
Schmiede, welde alljährlich viermal am der hieflgen Gentralrhierargnets 
ſchule Unterricht im Hufbefchlage erhalten, willlommene Lehr» und Lernge- 
Iegenheit. — Auf die von dem königlichen Staatsminifterium ber Finan- 
zen mitgetheilten Ergebniffe über Gewinnung der für die Gerbereien fo 
wichtigen Eichen · und Fichtenlohrinde gebenfen wir noch beſonders zuräd- 
zutommen. — Der Löniglihe Miniſterialrath von Mantel berichtete hier 
auf über die feitherigen Ergebnifje in den Beſtrebungen zur Befeitigung 
der gemeinſchaͤdlichen Walrftreunugmg. Hienach wurden in ben Bezufen 
Burglengenfeld, Regensburg, Wörth umd Oberviechtach 750 fl. aus 
Eulturfonds zur Herftellung verbefferter Güllegenben, Pumpen und Fäffer 
verwendet ; einige Diftrietsräthe, z. B. jener von Regensburg, bemilligten 
für den gleihen Zwei noch auferbem erhebliche Gelomittel. Das Ges 
meraleomite hielt vie desfallfigen Beſtrebungen des oberpfälzifchen Kreis« 
eomites für fo beadhtenswerth, daßß es die Gemährung eines weiteren Zur 
ſchufſes für diefen Zweck bei tem Königlichen Handelsminifterium beantragte, 
Die Aufftellung eines Eulturingenieurs und mehrerer Bezirksculturvorar- 
beiter wird jedenfalls dem Uuweſen ver Walpftreunugung am Sicherſten und 
Nachhaltigſten begegnen, Das Königliche Finangminifterium fucht überdies 
die Streuſervituten möglichft abzulöfen und weift dem Berechtigten zur 
Hälfte — zur Hälfte aber Waldboden an. Die Wirkung hiervon 
! der berechtigte Bauer erlangt bie Mittel zur intenflven 
Berbefferung ſeines Wirthfchaftsbetriebes auch ohne Waloflreu, erhätt übers 
dies einen eigenen Walbbeftand, wogegen bie nunmehr dem Walde belaſſene 
Streu die Holgproduetion auch auf ber verringerten Fläche gegen früher 
wejentlich fördert. -——- Eine Mitiheilung Über die Kreisackerbauſchule Tries · 
dorf ergibt, daß bie dortige Anftalt mit einer weſentlichen Erweiterung 
ihrer naturwiſſenſchaftlichen Attribute befhäftige if. — Bom oherfräntis 
ſchen Kreiscomite lag die genaue Mittheilung über die Coaftruction einer 
Sichmafhine dor, mm den Gaumen des Kleewiltgers aus gemähnlihem 
Rleefaamen zu entfernen. Das Generalcomite läßt ſofort die Maſchine 
bauen, welhe eine große Zukunft zu haben jheint. 
— „Württemberg. Stuttgart, 14 Dec, Das hieflze Schleswig. 
Holftein-Eomite hat vorigen Samſtag beigloffen, die Summe von 10,000 
als erfie Senbung an die Staatöcaffe bed rechtmäßigen Herzogs nah 
Gotha abzufenden. (Schw, M.) 


Stuttgart, 14. Der. Geſtern Nachmittag verfammelten fih auf 
die Einladung des Stuttgarter Comite's für Schleswig + Holſtein bie 
Bertreter der Comites des Landes zu elmer gemeinfamen Berathung im 
Saale der Bürgergeielljhaft. 59 Orte waren vertreten. Die Berfamm- 
kung wurde im Namen des Stuttgarter Eomites von deſſen Borfigenvem, 
Stadtſchultheiß Sid, begrüßt, ver auf allgemeinen Wunich ab ven Bor« 
fig diefer Berfammlung übernahm. Von Anträgen wurde zuerft ber von 
den Bertretern Ulms und anderer Comites ausgehende erledigt, ver dahin 
ging, der Kammer ver Abgeorpneten den Dank der Berfammiung für ihre 
Haltung im diefer Frage auszubriden und bamit ein neues Zeugnig für 
das Recht Herzog Friedrichs und die Zufammengehörigkeit ver Herzog · 
thumer abzuiegen. Diefer Antrag fand allfeitige Zuftimmung, ebeufo ein 
weiterer von Dr. D. Eiben geftellter: die Berfammlung folle vie Erwart ⸗ 
ung ausfpregen, daß unjere Abgeorbneten ſich ohne Rückſicht auf Par« 
teilung möglihft vollzählig auf dem Abgeorpnetentag in Frankfurt ein« 

nden mögen. Karl Mayer flellte den weiteren Antrag, ba bie Durch- 

rung ber Sache der Herzogthümer chne Juanſpruchnahme der Staatd- 
mittel nicht möglich fei, folle vie Berfammlung die Bereitwilligteit des 
Landes zu dieſen Opfern gegen bie gefepgebenden Factoren erflären. 
OHiezu wurden Zujaganträge geftellt in dem Sinne, daß aud die militä« 
rifhen Kräfte des Landes der Sache der Herzogthämer zur Berfügung 
geftellt werten follm. Es hatte dieß eime längere Debatte zur Folge, in 
deren Lauf das Mifverftänbniß befeitigt wurde, als eb eim jofertiges 
Marſchiren ber mwürttembergifhen Truppen, etwa gegen die Truppen 
der Großmädte, verlangt würde, im Uebrigen aber allerdinzs die Bereit 
willigkeit zu jeder Art vom Opfern von allen Seiten auszelproden wurde. 
Nah einigen Debatten nahm dam bie Berfommlung einflimmig folgende 
Nefolutionen au: „1) Der Kammer der Abgeordneten den Dank für ihr 
einmüthiges Borgehen für das Recht Schleewig · Holſteins aus zuſprechen 
und zu erllaͤren, daß fie zu derſelben die zuverfichtlihe Erwartung hege, 
fie werde mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln die Durchführung 
der von ihr in der Sigung vom 10. dö. gefaßten Beichläffe Seitens un- 
ferer Regierung und im Vereine mit den gleicdhgefinnten Negierungen 


*) Wegen Mangels an Raum berfpätet. 


fofort bewirken, und hiebei insbeſondere auf bie Berwenbung ber finanziel« 
len und miltärifchen Kräfte des Landes bringen. 2) Bir Erwartang 
auszufpreden, daß bie Atgeorbneten des Landes ohne Rüdfigt auf fon» 


ige Partei» Stellung ber dem Übgeorbuetentage in Frankjurt er« 
feinen mögen. 3) An vie Stauts-.Mgierung und Stänvener- 
fanmlung die Bitte zu richten, daß die dem Zufammentritte ber 


Yuzead zu Wehrvereinen geſetzlich entgegenftehenden Yinderniffe bejeitigt 
werben mögen. 4) Den Comites des Landes zu empfehlen, die für 
Säleswig · Holftein ihnen anvertraute Geldbeitiäge an bie ſchleswig · hol · 
ſteiniſche Haupteaffe im Gotha abzufenden und folde vamit unter die ver ⸗ 
faffungsmäßige Berautwortlichleit md Verwendung des ſchleewig · holſtein'- 
ſchen Finanzvepartements zu ſtellen. 5) Gegen bie geſetzgebenden Fac- 
toren Wärttembergs den Wunih auszuſprechen, es möchte fo raſch als 
möglih ein Boltswehrigften nah Vorgang der im Yahr 1813 in Breuf- 
fen eingerichteten Tanbwehrorganifation uno nad dem Vorbild ber jchmei» 
zerifchen Milizverfaſſung eingeführt werben." (Schw. M.) 

Gr. Baden. Karlsruhe. Die zweite Kammer berieth am 12. 
d8. den Adreßentwurf. Wir geben nad dem „Schw. M.“ die Neuerung 
bed Hın. d. Roggenbad über die [hleswig-boifteinijhe Frage. Der Di- 
nifter ſprach: Oegenüber ver ungeheuren Größe gemiffer Dinge gebe es 
nur eine richtige Würdigung durch Schweigen; jo laffe auch jegt fih alles 
ausbrüden in dem Sage: Wir müſſen unfere Pflicht thun! Nur. Thaten 
helfen jetst, feine Worte. Dagegen wolle er einigen Eutftellungen und 
Zweifeln am dem Rechte des Herzogs und der Herzogthämer entgegentre- 
ten. Erft ala es darauf ankam, dad ungeheure Unrecht gegen die Herzog · 
thümer fophiftiih zu rechtfertigen, muchfen dieſe unbegrändeten Zweifel wie 
Sumpfpflangen empor. Einem meiteren Einwand gegen energiihes Han- 
beim, der fich wie ein dunkler Schatten »von ferne zeige, müſſe jegt ſchon 
aufs Auferfte entgegengetreten werben: der Buud werde gewiſſenhaft prü- 
fen und dem Recht geben, dem es gebührt. Wis wenn tie ſchleawig · 
holſteiniſche Frage eine Frage des Civilrehts wäre, bie fi beliebig ver» 
tagen laſſe. Auf dieſe Anſicht eingehen, wäre unpraftiih, ja umreblid. 
Unſer Richt it fo Mar, daß wir es mit einmal der Abffimmung der 
bolfteiniihen Stände ausjehen wollen, dean bieje fünnte unter dem Drud 
möglicherweife gegen das Recht ausfallen. Schließlich bezeichnet Rebner 
die Ausfichten ın der Sache bei dem ausdauernden Eharakier der Schles · 
wig · Holfteiner, der ibm perfönlid befannten Tüchtigkeit des Herzoge, und 
bem entichleffenen Auftreten bes deutſchen Bolts als günftige und mahnt 
zur Thaitraft und Ausdauer, Die Udreſſe wurde opme.ipeitere Debatte 
einfiimmmig angenommen. Kriegsminiſter Ludwig legte hierauf unter all» 
feitigem Beifalruf einen Sefegentwurf vor, wonach ih Anbetragt der 
ernften Berhältniffe für ven Fall einer Mobilmahung ein außerordentlicher 
Credit ven 2,300,000 fl. beanſprucht wird. Ya der mädften Sitzung 
(Dienftag) wird hierüber Bericht erftattet werden. 


Hannover, Hannover, 11. Der, . Die Worte des Könige an 
die Truppen auf dem Waterlooplage lauten nach der „Neuen Hannover 
hen Zeitung“: „Meine Herren Officiere, Unterofficiere und Mannfhafs 
ten! Ich konnte bie mobilen Bataillone der Garniſon nicht aus derielben 
marfchiren laffen, ohne Mir die Freude bereitet zu haben, fle mod ein 
mal zu muftern, um zunächſt ven Mannſchaften Deinen Dank aus zuſpre · 
hen für vie Schnelligkeit, für die ſichtliche Pflichtliebe, für die augen 
ſcheinliche Pflichtfreudigleit und Pünctlichteit, mit welcher fie nach der er ⸗ 
haltenen Drore, ſich bei ihren Fahnen eingeſtellt und ſodann Allen insge · 
ſammt Deine Aner! für den herrlichen Seift zu bezeugen, der Euch 
Alle defeelt. Ih weiß mit Zuverſicht, daßz Ihr Alle, jeder nach feinem Rang und 
feinem Standpunete fid durch bie Innehaltung ftreogfter Manng zucht audje ich ⸗ 
nen wird, wie ea der daunoveriſche Soldat ſtete geiyan und woburd er jedem 
anderen als Beifpiel voraugeleuchtet. Sollte Bott es beſchieden haben, 
Euch in ven Kampf zu rufen, jo mei Ich, daß Ihr unter Seinem gnä» 
digen Beiftande Euch bewähren werbet, bewähren wie Euere Bäter, wor 
durch — Gott jet ed gepriefn — ver hannoveriſche Kriegsruhm ein jo 
glängender und glorreicyer geworben if. IH umd jedes Glied Meiner 
töniglichen Familıe werden Euch mit unjeren innigften Wänden und hei ⸗ 
heſten Gebeten ftets nahe fein, und fomıt rufe Ih Eu zu aus vollem 
Hergen: Heil und Gegen!” 

Preußen Aus Berlin, 11. Dec, [reißt man ber „Zeitung 
für Norddeutſchland : Der anf Errcution gerichtetete Bundesbeſchiuß ift 
nicht nur ein bevenkliher und gefährlicher in Bezug auf die beutfhe Sache 
der Herzogthämer felbft, der nur durch die mannhafte Haltung des beut« 
ſchen Volles und der biefem Beſchluß entgegen geweſenen Regierungen 
mieber gut gemadt werden kann, fonbern er hat fi bereits auch für 
Breufen als unheilvoll erwieſen. Die bereits erfgütterte Stellung des 
Minifterpräftdenten hat ſich durch ben Erfolg, den er am Bunde errungen 
hat, wieder befeftigt, und als mächfte Folge dieſes Sieges ift es anzufehen, 
daß auch umjer Herrenhaus wieder in feine Lethargie der ſchleswig- hol» 
fternifhen Sache gegenüber zurädgefunfen ift. Es werben allerlei Gründe 
angeführt für die Zurlichiehung des v. Armin Bcpgenburg’fhen Antrag, 
aber man wird nicht fehl gehen, wenn man ale ven wahren Grumb den 
Wunſch des Hra. v. Bismard annimmt, ver freilich in biefem falle leich 


teres Spiel als im Frankfurt haue. Um jo mehr muß man bedauern, 
deß man in Pranffurt wicht fefter war; man würde bet fefterer Haltung 
einen großen Theil ber Schwierigkeiten, die in biefer Sade vorhanten 
find, bereitö hinter fih haben; während fo lange die Ausführung ber 
Mafregeln des Bundes, jo weit fie in Preußens Hände gelegt jind, unter 
dem gegenwärtigen Winifterium zur Ausführung lemmen ſellen man auf 
noh mande Hindernifje gefaßt jein muß. Auch für die Haltung bes 
preufifchen WUbgeorbuetenhaufes wäre ein Beſchlußg im Sinne bes bols 
fleinifden Ausſchuſſes von Bereut nz gemejen, während num ber Theil 
ber BVollsvertretung, der im emgherziaer Weiſe wicht Über die particularie 
Mike Auffaſſung hinaus ſich zu der Einſicht erheben konnte, daß hier eime 
Aufgabe vorlag, dur deren mationale Yöjung zuzlei die preußiſche Ber 
faffungefrage gelöst wurde, duch den fheinbaren Erfolz jeiner abmehren- 
den Haltung an der Zerklüftung der Geiſter weiter zu arbeiten ermurhigt, 


und im feiner Kumſichtigkeit nicht gewahr wird, daß er dadurch dem vom | 
har gehaßten Syftem und jeinen Trägern nur ın die Hände arbeitet. Cs | 
wird Dich freilich nicht anf bie Yänge gelingen; vie Unbaltbarkeit diefer | 


daltung wird fi vielmehr bald ergeben; aber fon daß es bau ber 
Zeit bedarf, daß koſtbate Zeit zum Handeln verloren gebt, ift ein Berluft 


für die große Sache, welche das beutie Beit im feinen Ziefen bewegt. | 


Yu einer folgen Lage ift nichts verderblicher als das Umſichgreifen der 
veffimiftifchen Anſchauung, ver fi ein Theil unferer radicalen Partei hin- 
gibt, weil ja doch „Alles nichta hilft"! Bu diefer Partei gejellen ſich 
heute die Anhinger der feubalen Partei, die ber rationalen Bewegung 
mit allen Deitteln entgegentreten, melde Berdächtigung, Eutſtellung und 
—— tdauen, und mit dieſen beiden Elementen wirken 
ald dritte im Bunde bie Börjenmänner, welte Ruhe um jeden Preis ver- 
langen. So ift es möglich geworben, daß bei uns in Norddeutſchland 
der Eathuſiasmus für Die große deutſche Sache der Her ogthämer ver» 
Hältnigmäßig geringer erfheint, als in Süvveutfhland, wo er alle Elaflen 
der Bevölkerung, alle Parteien ergriffen bat, und auf die Haltung ber 
Regierungen fo deutlich eimwirft. Nichtöpeftoweniger aber würde man, 
wie gefagt, irren, wenn man ein Erkalten für die gute Sache der Herzog · 
thämer bei ung annähme; im Gegentheile die nationale Bewegung geht 
auf bier, trog ber Bemühungen der beiden Eptreme, immer tiefer. Gene 
Bemühungen verlangjemen die Bewegung wohl, aber fie vermögen fie 
nicht zu fhmäcen, geſchweigt zu verhindern, Mad den Heuferumgen bes 
Minifterpräfiventen in der ſchleowig · holſteiniſchen Debatte mußte man anf 
eine Belpforderung gefaßt fein, und bieje Ausfiht war es vornehmlich, 
welde ihren lähmenden Drud auf jene Debatte äußerte. Daf aber bie 
Regierung ummittelbar nad der Abftimmung am Bundestage, im welder 
fie den alten Epreutionsbefhlugß burdgefegt, ber nur tann einen Sinn 
bat, "wenn man den König von Dänemark als Herzog von Helftein ou · 
erkennt, mit einer folden Forderung hervortreten fonnte, hat in ber That 
Äberrafct. Die Schritte, welche die Regierung in der legten Beit im der 
qleawig· holſteiniſchen Sache geihan, fomwehl am Bandestage ſelbſt, als 
in ihrer Gircularnote an bie deutſchen Regierungen, ſtehen tm direcieſten 
Widerſpruch mit den Erklärungen bed Abgeordnetenhanfes Über die Pflichten, 
welbe Preußen in dieſer Sache zu erfüllen hat. Um fo unbezreifliher if, 
daß feibft Diele Regierung der Boifsvertretung zummtbet, ihr Geld und 
"oh dazu mittels einer Anleihe für eime Polnit zu bewilligem, bie Das 
Londoner Protokoll zur Ausiährung bringen, die neue Echfolge in Schles ⸗ 
wig⸗ Holftein für ven Protolol Prinzen durbfegen und den Gefammtftaat 
Dinemat auf Koſten Deutſchlands ſchaffen wid. Mögen aber die Mo+ 
tive der Megierung bei diefer Forderung auh fein, welde fie wellm, fo 
iſt gewiß, daß das Mbgeoebnetenhaus feine Anleihe für eine Bolitit be» 
wiligen wird, bie im Widerſpruche ſteht mit feinen eigenen beftimmten 
Eıllärungen und mit den heißen Wünſchen des deutſchen und preußiſchen 
Volle, die ebenjo ſchon ven Jutereſſen Deutiglands und Preußens auf 
das Beftimmtefte widerſpricht. Wenn aljo das Minifterium nicht Bürg- 
haften für eine Aenderung feluer bisherigen Auffaflan, der ſchleowig - 
—— Sache gibt, fo iſt am die Bewilligung einer Auleihe nicht zu 


Berlin, 12. Dee. Die Unleihe - Commilfion des Haufes der Ab- 
georbneten hielt geftern Abend Sigung, beſchloß aber, ta Hr. v Bismard 
als Minifter-Präfident und Dlinifter der auswärtigen Angelegenheiten nicht 
tfdienen war, und oa für die Frage der Anleihe» Bewilligung in erſter 
Linie maßgebend if, für welde : Bolitit die Anleihe verwandt werben 
fol, die Sigung auf Montag zu vertagen, bis wohin das auswärtige 
Rinifterium formell eingeladen werden foll. 

Berlin, 13. Dec. Der Minifter -Präfivent Hr. d. Bismard hat 
dem Unleipe-Ausihuß des Abgeorduetenhauſes ſchriftlich zugejazt, morgen 
deſſen Sihung beizumohnen, falls aber ſein Unwohlſein nod fortdauern 
follte, einen Bertreter zu fhiden. 

Berlin. Diejenigen Übgeorbneten, welde Beamte find und nad) 
der Mufict des Minifteriums ipre Gtellvertretungsfoften Lünftig felhft 
tragen jolen, haben bad nad Eröffnung des Landtages eine Beſprechung 
gehalten, um ein übereimflimmentes Berhalten in biefer elegenheit ber» 
beiufühsen. Die Abgeordaeten Simjon, von Dieverihd, Tweſten, Pili- 


der und Klotz fine dann beauftragt worden, über bie rechtliche und polis 
tiige Seite der Regierungsmaßgregel ein Gutachten zu erflatten. - Die 
Commuffien ift, wie die „Mb. 3.“ meldet, mit ber Arbeit fertig geworben, 
Ir Antrag gebt dem Bernehmen nah dahin, baf die Beamten, denen 
Stellvertretungsloften für bie Zeit ihrer Wirkjamkeit ale Abgeorbnete vom 
Gehalte abgrzegen werden, verpflichtet ſeien, bie Eivilllage zu erheben 
und ben Fische auf Nachzahlung des Betrages der Mbzüge zu belangen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 10. Dee. Der ruſſiſche Staatsrath v. Emers, welcher 
geftern hier ewgetroffen ift, um ven König zu feiner Thronbefteigung zu 
beglüdwäufcygen, wird heute vom bemjelben in einer Audienz empfangen 
werben, Derfelbe hat auch den Auftrag, dem Könige tie großen Gefahren 
verzuftellen, welde für die Aufcchterhaltung des Fonboner Yertrages aus 
ter Durhlührung der Berfaffung vom 18. November entfichen würden, 
Jud ſſen liegen nod feine Anzeichen vor, daß die däniſche Regierung ger 
neigt if, auf das Berfaffungsproject zum verzichten over die Ausführung 
besjelben zu vertagen Sie ſteht unter dem Drude der aufgeregten öffent» 
lichen Meiaung, und vielleigt erſt mad eruſten Erfahrungen wird fih 
die Bevöllerung Kopenhagens zur Nachgiebigleit geneigter zeigen, Die 
Preſſe it vaher au ungemein friegerifh, „Berlingsle Tidende“ vom 8. 
befft zwar, daß die Erecution uach der Berfiherung des Grafen Rechberg 
ben Frieden Europa’s nicht frören werde, Magt aber doch, baf der deutſche 
Bund wegen einer Ehimäre Europa in Brand fleden wolle. »Dagbladet” 
vom 9. hält den Krieg für unvermeidlid. Die Erecution ſei von ber 
Decupation nur dem Nomen nad veridieden, denn die Bundestruppen 
würden erft nach wirklichen Zugeftäubniffen in Betreff Schleswige aus 
dem Herzogikume Holflein zurüdgezogen werden. Mit Kummer bemerft 
aber bad Blatt, daß nirgends Bundbeögenoffen zu finden fein, England 
bleibe falt, Frankreich fei unberechenbar, und bie „morbifchen Brüder“ 
zögerten. Die Thatſache ift aber auch auffallend, do Schweden jegt von 
dem Abſchluſſe einer Alliany nichts wiffen will, Trotz dieſer Priegeriichen 
Prafen herrfcht indeffen doch keine rechte Begeifterung, und namentlich 
fehlt tem Minifter Hal die Zuverfiht zur Durchfühtung der biöherigen 


Bolitit. (R. 3.) 
Amerika, 


— Eineinnati, 14. Nov.*) Bom Kriegefgauplage der Potomac- 
Urmer vermögen wir biegmal ein brillantes Gefecht und enticeidenden 
Erfolg zw milden, welcher die Generale Sedgwick und Freuch vom. 7. auf 
ben 8. Noprnber mit einem Theile von Meade's Armee am ber Eifen- 
bahubrüde bei Rappahannod- Station und an der benachbarten 
furt errungen haben. Beim allgemeinen Borrüden ſtieß nämlich der 
echte Flügel am erfigenannten Plage auf ber Norbfeite des Fluſſes auf 
bie Feinde, deren Batterien, Echwerle und Qaufgräben beide Ufer beved- 
ten. General Sedgwid ging fogleih tapfer Darauf los und erftärmte fie, 
wobei viele Gejhäge nun Gefangene er wurden. Zu gleiher Zeit 
rüdte General Freuch nach Ketiysfurt, warf bie dort poflirten Feind in 
panijder Flucht über den Flaß und erflärmte deren Berſchanzungen. Die 
Sðdlichen ficken auf Gulpepper zuräd, über 1800 Gefangene in unſerer 
Gewalt lafjend, und Meade's Armee folgte ihnen auf dem Fuße. Möchte 
fie die von einem verfchlagenen Feinde geftellte Falle meiden! Lee befolgt 
die alte Taktik, umjhwärmt umd nedt den Gegner, um ihm auf ein Ter» 
rain zu loden, das er ſich felbit gewählt hat. Man wird auf der Güd- 
feite des Fluſſes den Feind weit zahlreicher finden, als man vermuthete, 
und raſches Sordriugen lönute leicht ausgehen, wie die Kampagnen von 
Burnfive uno Hooker. Biel ſchlechter lauten die Berichte vom weftlichen 
Theile des Kriegsjhauplages, Die Bewegungen und das Befinben ber 
Armee unter Burnfive find im einen wahren Mebel von Zweifel und Un 
fiderheit gehüllt. Jedenfalls if ihre Poſition eime kritiſche. Burnfive if 
einer ber Generale, die hoch überſchätzt wurden. Mun ausmandvrirt, 
reiht er einfach feine Refignation ein, und mam zit 
Freuden, daß die Mominiftration fle annehmen und den unfähigen, chre 
geizigen Menſchen durch General Forſter erfegen will. Bon Eharlefton 
brachte der Dampfer „Saloor* wiederholt die Nachricht nad Philadelphia, 
daß ein pennſhlvaniſches Regiment nad brei furchtbaren Bombarbements ben 
Trümmerhaufen Sumter im Sturme genommen habe, was bie Herren Börfen- 
männer in Newyorl in nicht geringe Freude verfegte. Neben wurden gehalten, 
Champagaer geitunken und mit Hochrufen gebonnert, aber Alles — um- 
fonft. Die neueſten Depeiden willen nichts von biefem freubeusllen Er- 
eigniffe, ſondern daß das Bombarvenent fortbauert, um biefen Steinhaufen 
zu befommen und gegen fort Moultrie- und Fort IJohnfon montiren zu 
— Übermals tanden Friedensgerüchte in verftärker Zahl aus 
New · Orleans auf, die jedoch mach ben 'kupfen umferer 
Aminiftration auf taube Ohren treffen bürften. Das „Trune-Delta*, 
ein unabhängiges, ſchon vor der Mebellion beſtandenes umd Im ber Ered- 
cent · Cuiy ſeht populäres Blatt, bringt acht Puucte, bie zur Baſie für 


®) Degen Mangels au Raum veripätet. 
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die kUnftige Geftaltung und Berfländigung gelten follen. Die friebens- 
vorjhläge find ſehr maßvoll gehalten und Finnen ohme Zweifel als ein 
Fuhlhorn betrachtet wetsen, das der Süden ausftredt, um zu fehen, welde 
Aufnahme der Gedanke am eine Ausföhnung im Norden finden würde. 
Möchte dod der Gedanke zuc baldigſten That werden, denm bie folgen 
und Schreden des Krieges laften unendlich ſchwer auf beiven Teilen. 

* Wir führen al® trauriges Beifpiel nur ven Staat Tenneffee am, deſſen 
Zuftand ums ein Privatbrief alfo feilvert: „Unjer Staat ift durch ben 
Bürgerkrieg fo verheert, daß er im Wahrheit faft gang von Menſchen 
verlaffen if. Die Männer ſchluumern bei Shilo, Corinth und am 
Stonefluße, die Diener erlangten ihre Freiheit, die Frauen und Finder 
eutflohen im entferntere und ruhigere Counties Hinter den ſich zurüd- 
iehenden Fußtritten der Menſchen kommen die vierfüßigen Thiere und Die 
chieichenden, kriechenden Geſchöpfe. Der Fuchs ne 2 fi feine Höhle 
unter den Ruinen der Gebäude, wo glüdlihe Familien vor Kurzem ger 
lebt. Die Schlange fricht unter den Fußboden der Kirchen und Schul 
häufer, Das Eihhörnden baut fein Neft auf die Bäume im Hofe, die 
Rebhühner ſchlafen auf einer Ede des Hausdaches, die wilde Biene niftet 
im Gchäude offen und unbeforgt, daß fie von den Menjhen geftört werde. 
Alles lehrt zurüd in den früheren Naturzuftand.“ Eiſigtalt berührt es, 
wenn man dagegen bie Berichte der Mew-Morker Blätter Hält, die förm⸗ 
lich ftrogen von glänzenden Schilverungen und Berichten über den den 
Rufen zu Egren veranftalteten Ball. Es Geift, es war eine brillante 
Affaire und eine ungeheuere Zurfhauftellung von Diamanten, Juwelen 
mub koftbaren Stoffen. Der Baummollatıl trinmphirte; die Aoenurarifte- 
tratie nahm die legten Sige ein. Eiſigkalt berührt es, wenn man gewifs 
fentoje Speculanten raftlos für die Fortdauer des Krieges agiren fieht, 
wenn man einen Blid wirft auf das gänzlich demoralifirte, durch und 
durch faule Leben der Bundeshauptſtadt, das von all dam Elende im 
Lande nichts zu ahnen fheint, Dort ſcheint ber-gange ſprichwörtliche 
Lurus des Sudens eingezogen zu fein, um unter ben Fiitichen der Admi ⸗ 
uiftration und raſch reichgeworbener Gpeculanten das ganze öffentliche 
Leben zu vergiften und zu beberrfchen. 





Local · Chronik. 


* Münden. (Aus den Sigungen des oberſten Gerichtahofes.) 
Be einer polizeiliden Bifltation anf ber Schmalbant bes Mehgere Georg 
Wagner zu Angsburg wurde ein ’/, Pfund Gewicht gefunden, welches um ein 
Quint zu leicht war und eimes Michzeichens emtbehrte. Das E. Bezirkägericht 
Augeburg ſprach ben Georg Wagner frei umd wurde aud vom L. Uppellations- 
gerichte bon Schwaben und Renburg anf erhobene ſtaatseuwaltſchaftliche Berufung 
berfelbe freigefprodgen. Oiebel confatirte ber Gerichtehof, daß Wagner während 
jener Zeit kramf gelegen unb verhindert geween fei, die mörhige Mufficht über 
fein Gefäft zu üben, daß ber Kuccht, welcher zur einfimeifigen Geihäftsfährung 
beauftragt war, wegen bes zufälligen Berlufted eines '/, Pfumb Gewichts eim 
ungentätes und zu leichtes Gewicht von der Ftau amsgehändigt erhalten habe, 
welches Gewicht feit langer Zeit unbenägt im der Wohnung gelegen war. Die 
gegen biefes Urtheil wegen Berlehung des Art. 823 des Strofgeſetzbuchet er⸗ 
geiffene Nichtigleitobeſchierde des f. Oberſtaatsauwaltes wurbe vom f. Beneral» 
Rastsanmwalte micht aufreqcht erhalten umd bemerft, daß Mrt. 323 fi im Ent- 
wurſe nicht befunden habe nnd erfi auf bem Borſchlag bed Referenten in bas 
Gefehsuch gekommen fei. Es fei Hier zm erwägen, daß Met. 823 unter bem 
DParginale: Befonbere Fälle che; jedenfalls müſſen ſich bieje befonberen Fälle 
umter den allgemeinen Begriff bes Betruges im Wafange bes 19. Hauptflüdes 
muterorbuen laffen uud tönne von einem Betruge mur bei borbambener bes 
trügerifer Abſicht bie Rebe fein, wie deun auch Art 6 bes Strafgeſetzbuchet 
bie Gtrofbefliimmungen auf vorfäglih Begangene Handlungen Aumenbung ſtaden 
Iafie. Kahriäffigteit beim Betruge fei befaumtfih ein Unbing mmb eime fahr- 
Täffige beträgerifge Handlung Habe auch im Gefegbuche keinen Play gefunden. 
Da num nah ben Gonflatirmagen des ?. Appellationegerichte eine betritgeriiche 
Ab ſicht nicht vorllege, fo erſcheine auch Mrt. 323 micht verletzt und bie Nichtig · 
tkeitabeſchwerde micht begtandet. Auders mwürbe es ſich verhalten, wenw Art. 
323 im Volijeiſtrafgeſehbuche Play gefuudea hätte. Der oberſte Gerichtehof 
vernichtete jedoch das angefochtene Erfenutniß. Allerbiags müffen ſich auch bei 
dem befonberen Fällen in Urt. 328 bie allgemeinen Eriorberniffe bes Betruges 
finden wnb fiche im gegebenen Falle Met. 6 bes Strafgeſetzbuches einer An 
mwenbung des Art. 323 entgegen, allein es hätte Art. 194 bes Poligeiftrafgefei« 
Buches angewenbet werben follen. Bei ber Auwendung biefes Mrtifels komme 
«8 baranf, ob der Kaufmann, bei bem man das falfche und beziehumgameife 
ungesihte Gewicht finde, die Mbfiht Hatte, einem Betrug auszuführen, gar nicht 
an. — Der Handſchuhfabricant Ludwig Barthelmes und defſen Sohn Ernft 
Hatten gegen den Maler franz Hautmanı wegen ber ihnen zugefägten Iufurien 
Mage erhoben. Ju Gaden bes Ludwig Barthelmes wurde am 15. Juli Haut ⸗ 
man in eine Gelbftrafe vom 8 fl. veruriheitt, mwährenb bie Klage des Etuſt 
Bartgelmes am 27. Auguft zur Berhonblung kam und Hantmann bier im eine 
Gefommitfirefe vom 15 fl. wegen beiber Imjurien verurtheilt murbe. Ju ber 
Sitzung vom 27. Auguſt hatte fih anf Seite des Klägers Niemand eingefunben 
mb wurde diefer Umfond won bem Beklagten bei ber gegem bas erſtrichterliche 
Wetheil ergriffenen Berufung hervorgehoben, Gleihwohl wurde bas erfiridhter- 
liche Urtgeil beſtatigt 
griffen. Im derſelden wurde auszuführen geſucht, daß die Berhanblung vom 
27. Auguſt wegen Nichterſcheincus bes Klagers hätte unterbleiben ſollen. Es 


und man von bem SBellagten Michtigleitsbefhmerbe er- | 


hänge von bem Mäger ab, ob er buch fein Erſcheinen bei ber Verhandlung 
feine Alege fortfegen wolle ober midt und mean er wicht eiſchein⸗, fo habe er 
ja erkennen gegeben, daf er auf dem Fortgang bes Arafrshttichen Verfahrens 
nicht weiter beharre. Der k. I. Stastdanwalt am oberſtea Grrichtehofe trat 
di fer Auffaſſung entgegen. Ein formeller Rechtönachtheil könne nur bamn ber 
hängt werden, wenn er, gleihviel ob dicect oder indirect, jrbeufalls beflimmt 
umd uaymrifelhaft im Gefeg: aus geſptochen ſei. Das Linführumgsgefeh, welches 
die Borfsriften Über das Strafderſahren im Ehrenfränfungsfahen enthalte, in 
foweit viejes aberhaupt vom bem amberen Berfahren im Straſſachen abweiche 
Ratuire nichte darüber, daß der Kläger im Ehrenfränlungefahen, wenn er bei 
bem Berbanblungstermine aicht etſcheine, dieburch feines Miageredhtes verluſtig 
geben ſolle. Dem Graudiage, daß bei Eprenfräntungsiachen nur auf Antrag 
ein Strafverfahren cingeleiter werben kaune, fei dadurch genügt, daß eine Klage 
fammt Wuirag anf Arafrechtliche Unterfusuug gehellt werde. Der oberfie Ge · 
richtehof nrrwarf biz erhobene Nihtigfeitsbelhwerberumy veruntheilte den Be: 
klagten zw einer weiteren @elbfirafe bon 25 fl. Um gerihtiihe Berfolgung zu 
erwicken, fhreibe Art. 61. des Einführungsgeleges bie KlageſteUang vor, Biefer 
Borfriit ſei Barthelmes macdhzelommen uad könne das Ausbleiden des Mläzers 
den Gang ber Berhandlung micht weiter beieren. Dir Musbleitende werde mar 
jener Bortheite weriuftig, welche ih dach die Aumelenheit bei der Berhaudlunz 
geboten feiem. Zar Zurildushme des Strafsutrages bedürfe es dagegen einer 
auspridliden Erlärung des Slägere, 

y Münden, 15. Dec. (Aus der öffentligen Mogiftratefigmug.) 
Der von einer Eummlativcommiffien ber Gemeindecollegien geprüfte Bauetat pro 
18%, wurbe mit ber von biefer Commiffon beantragten Sejammtfumme von 579,482 
fl. geneymigt. (Mäderes hierüber morgen.) Ueber vie Eingabe bes Gomit«s für Er- 
richtung eines nenen Boltetheaters, das Gefuch um die Koncelfion hiezu Höheren Orts 
zu befürworten, äußerte fih der Referent Hr. Rechtorath Maufuer, es fei als 
allgemein anerkgumt zu erachten, daß bie Errrichtung eines meuen, der Haupi ⸗ 
und Nefivenzftadt würsigen, den Anfordernngen ber Zeit, ber Sitte umd Bildung 
entfprechenben Boltstbeaters in München Höhft wünjhenswerth fei. Die Runde 
von biefem Unternehmen habe bereits bie frenbigfle Senfation erregt. Die nähe 
ten Befiimmungen Über ben Ban bes Theaters, Über bie Mentabilität ın. |. w. liegen 
nım vor, uud es bilrfe bei ber gegebenen Gadlage unbedenflih das Geſuch auf 
Ertheilung der erforderlihen Conceflion auf's Kräftigfie unterſtützt morden. 
Das Collegium nahm diejen Antrag einflimmig am. — Eine Metallwaaren - 
fabrits-Koncefjiou wurde an Alois Wolfmüller und 3 Sattlers · und Riemert- 
Eonceffiouen au May Anbelshanjer, Anton Filtner und Anton Greil ertheilt. 
Ee beitehen dabier 50 folde Bewerbe, 

Münden, 15. Der Die befannte Waſſerheilauſtalt und Wirthicaft 
„Benanthal“ in aus dem Händen bes biskerigen VBefigers vom mädhflen Ziel 
Georgi au Hru, Dr. Steinbaher käuflich (man fagt bie Kaufsjumme von 
68,000 fl.) Übergegangen. Hr. Dr, Steiabacher wird mefentlie bauliche Ums 
gehaltungen vornehmen, Die Wirthſchaft wird vom Menfahr anfangend, in Pacht 
gegeben. 

* Münden, 14. Dec. Es geht mn folgende Beritigung zu: „Ju Nr, 
339 ber Bayerijhen Zeitung befindet fi eim Bericht Über die am 7. December 
bs. Is. beim f, Stabtgerigte Münden inte der JIſar, Abtheilung für Straf 
ſachen, flattgefundene Berhanblung gegen ben Bierwirth Friedrich Schulz wegen 
Berleitgabe geſuudheiteſchädlichen Bleres, worin gefagt wird, baf bie Gutachten 
ber beiden Gadverfäntigen, k. Umiverfitätt: Profeffor Dr. 2. 9. Bader und f. 
Beztrlsarzt Dr. Fraut, im fharfem Gegenfage zu einander Manben, baf ber 
Grftere erlärte, fragliches Bier habe fi bei der chemiſchen und mitroatopiichen 
Unterfuchung darchans rein und Mar gezeigt, mit alleiniger Ansnahme eines 
Bodeniahes, ber ans Bibrionen befand, umb fei deßhalb nicht zu beanflanben 
gewelen. IH bebanere erklären zu müffen, daß dieſes umeichtig if. Bon einem 
ſcharfen Gegenſatze ber Sutachten ber beiden Sahverflänbigen kaun dom deßdalb 
feine Rebe fein, weil Hr. Bezielsarıt Dr, Frank fein Urtheil der die Wer 
uudheitoſchã olichteit des fraglichen Bieres einfach auf bas vom ibm micht im 
minbeften angegriffene ober bezweifelte Refultat der hemijgen und miltoslopiſchen 
Unterfudjung gründete. Cs if mir auch durchaus nicht eingefallen, eim durch 
Bibrionen verunreinigtes umb getrübtes Bier für burhans rein und Mar am ers 
Hören; im @egentheile babe ih im meinem Gutachten hervorgehoben, bo frag. 
liches Bier, weldes Übrigens die Gigenfhaften eines tarifmäfig eingefottenen 
und fonft umverborbemen Bieres zeigte, babucch aufflel, daß es ſich lauge nicht 
Hären wollte, wodurch es fih fon von einem buch Hefe getrübten Biere 
amterfhieb. Mas eudlich bie Frage betrifft, ob ein berartiges Bier zu beam- 
Banden fei, fo Habe ich mich Hieriber mie im Geringfien geäußert und könnte 
mich hierüber nicht wohl Änfern, weil mir über bie Wirkungen fomohl von 
Bierhefe ale and von Bibrionen auf den Meuſcheu jede Erfahrung mangelt. 
Profeflor Dr. 2. 4. Budner.“ 

— Münden, 14. Dec. In der Naht von Freitag auf Samstag wurbe 
der Bietualienhändler Fendt vom hier auf offener Landfteafe unweit von Erding 
dom zwei Judividuen überfallen, mit einem dicken Prügel über den Kopf ge- 
ſchlagen und feiner Baarjhaft beraubt. Leider wurden bie Hiebe über dem 
Kopf des Angegriffenen mit folder Wucht geführt, daß berfelbe unmittelbar 
daranf verſchied. Der Raubanfel fand im mähfter Nähe eines Bauernbefes 
Matt, und wurden die Räuber durch Leute, welche zufällig des Weges famen, 
derfpendt. 


Richtpolitifched. 
Bien, 13, Dec. Der Sturm, weldee feit geſtern wäthet, hat gatllofe 
| Berheerungen Im Wien und ber Umgegenb angerichtet, uud bie von ber ferne 
anlangenden Nachrichten laſſen baranf fliehen, dab fit feine Wirkungen weithin 
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fühlbar machen. Sömmtlie Eifenbahnyäge find verfpätet eimgetroffen. Biele 
BVerfonen wurben durch bie Grwalt des Windes zu Woben geldleubert, am 
Fraxz-Jolıphe:-Onai fogar ein Ommitus umgeworfen, und hiebei zwei Perfonen 
erhebli verledt. Auch trugen midt wenige Perfonen durch herabgefallene Ziegel 
und Gteine meht oder minder fAhmere Bermundungen davon. Die fümmtliten 
Telegraphen · Leliuugen im der Umgebung von Wirn find unterbrochen. Ueber 
die Ausoehnung der Zertäcung fehlen noch ale Anhaltspuncte. (W. BL) 


Letzte Poften. 
Telegramm, 


I Bari, 15. Dee. Der Senat hat geftern bie allgemeine 
Diseuffion über ven Aoreßentwurf gefchloffen. — Eugen Pelletan ift 
bier bei der Nachwahl mit 15,289 Stimmen gegen den Regierungs- 
Candidaten Picard, ver nur 03 Stimmen erhielt, zum Abgeorbne» 
ten gewäßlt worden. Pa m 


* Mü chen, 15. Dee. Die Aagabe der „Augeb. Abendz.“, Jale 
ob vie HH. Bärzermeifter v. Steineborf, Rehtscati,; Baphanier, und Vier- 
brauer G Seblmayer:c.aus dem hiefigen großveutihen Reforawerein aus⸗ 
getreten feien, enthehrt, wie wir aus befler Qelle erfahren, jeder Begrün- 
bung. z 


In Bildhofen hat fih ein Hilfscomits für Schleswig- Holſtein ges 
Im 


bildet. Gaſthofe zum goldenen Ochſen wird Bolksverfammlung ge- 
halten. (8. 3) i 
Wien, 13. Dee. Im den Jeurnalen wird angezeigt, daß bem 


Übgeorpuetenhaufe neh in dieſer Woche eine Nachtrageforderung von 18 
Millionen Gulden vorgelegt werben wird, 15 Millionen Gulden für das 
Erecutiondcorps, das nad Holflein marſchirt und 3 Millionen Gulden 
für die verftärkten Truppen-Aufftellungen in Galizien. 

Wien, 13. Dee. Die Nachrichten über die Miniftierkifis haben 
in Prog und in Peflh die Hoffnungen der Föderaliften und Altconſerva⸗ 
tiven im hohen Grade = Die Rieger-Palady'ihe Partei dat ihre 
Reigen theit® verflärkt, theild emger gefchloffen. Graf Elam, ver Ear- 
diual · Erzbiſchof Färft Schwargenberg und beilen Better Karl Schwarzen- 
berg haben ber mit dem meuen Jahr erſcheinenden czechiſchen Zeitung 
„Narod“" ihre Unterflägung zugefagt; biefelbe wirb bie Fahne des 
Detober-Diploms energiiher aufpflanzen ald die übrigen czechiſchen Bläts 
ter, und zwar in reactionät · feudalem Sinne. Die „Narobni Liſty“, bie 
bei allem Haß gegen das Deutſchthum doch in liberaler Richtung rebigirt 
wird, foll von dem neuen Blatte entwurzelt werben. Andererſeiis ift feit 
vorgeftern eine Anzahl ungarifher Magnaten hier in Wien eingetroffen, 
bie das Terrain recognosciren und mit bem Hoflanzler, Grafen Forgach, 
und anderen ihnen zugethanen hohen Berfönlicpteiten Beiprehungen pflegen. 
&. $.) 

Prag, 11. Dec. Belanntfi hat eime große Zahl der Hiefigen Unis 
verfitätshörer eine Hufmunterungsabreffe an die Kieler Studentenſchaft ger 
richtet. Gegen die Unterzeichner diefer Adreſſe ift mum von Seiten bes 
hiefigen alademiſchen Senats eine Disciplinar» Unterfuhung eingeleitet 
worten. (Schw. M.) 


* Zurin, 13. Dec. Die Yournale zeigen am, daß mehrere 
Oppofitionsveputirte fi wegen bes Refultates ber auf Sicilien begüglihen 
Interpellationen verjammelt und bie Frage berathen haben, ob fie nicht 
ipre Eutlaſſung ale Mitgliever des Parlaments geben follten. Die gegen 
theilige Anfiht drang durch. Nar 4 Deputirte immten für den Austritt, 
— Die „Stampa* zeigt am, daß der Bandendef Carufo am 12. d. M. 
in Benevent füfllirt wurbe, 


. * Zurin. Die „Stalie* melvet als fehr glaubwürbig, daß bie 
bieyer über die Abtretung eimer zur Deportation zu bemüßenben Zuſei 
mit Portugal geführten Unterhandlungen zu Ende geführt worben flud, 
Portugal wird zu dem genannten Zwede die Infel Mozambique an Italien 
abtreten, und es foll ſchon mächitens ein Schiff mit hundert Ürbeitern 
babin abgeben, um bie nöthigen Borarbeiten.zur Aufnahme der Gträfs 
linge zu machen. 

* Mailand, 13. Det. Die „Alleanza“ veröffentlicht ein Manifeſt 
tes venetianifhen Comites, ‚das bie Bedöllerung auffordert, fi zur That 
vorzubereiten. Das Manifeft wurte im gamy Venetien verbreitet Date 
felbe Blatt veröffentligt ein Memorandum Garibalvi' 6 an bie europäi« 
Then Mächte zu Gunflen der Nationalitäten. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen Berichte. , 

* Landsberg, 12. Dee. (Schranne.) Befammtbetrag 1115 Schffl.; Ber- 
fanf 1059 Schffl. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 50 kr. (gefiegen 4 kr,); 
Ron 12 8. 32 kr. (gefallen 3 ke); Getſte 10 fl. 33 fe, (gefiegem 7 ku); 
Dafer 8 fl. 40 fr. (geftiegen 9 fr.) 

Regeneburg, 12. Dre. Die Unfiherbeit der politiſchen Zuflände und 
die Schmwierigfeit der Geldverhäftniffe hat im Waarengefchäfte Überhaupt, ins- 
befondere aber im Betreidehandel, neuerdings arge Berftimmung berbor gerufen. 
Bon Speculatton if nirgends die Rede, umb für bem Bedarf wird mur das 
Rörhighe gelauft. Die Preife fonnten ſich daher im Allgemeinen nur ſchwer 
behanpten; am vielen Märkten bes Auslandes gingen fie zurid. Im Siddentich- 
land waren im folge des vielen Regeus die Landyufuhren Mein, umd, je nach⸗ 
dem der Bedarf zufällig größere oder Meinere Anforderungen ftellte, ſchwankten 
bie Preife wenig auf und nieber. Während man ;. ©. geſtern in Landshut 
Meinen Abſchlag hatte, mußten heute hier bei fehr Meiner Zufuhr etwas beffere 
Preife bezahlt werden. In. Weizen keſtete 17 fl. 30 fr. bis 18 fl. mud barüber, 
andere Sorten 16—17 fl. (geftiegen 9 fr.); Roggen 9 fl. 30 fr. bis 11 fl. 
(gefiegen 3 tr.); Gerfte in. 10 fl. 80 fr. bie 11 fl., untergeordnete Sorten 
8 ft. 30 fe. bis 10 fl. (gefiiegem 5 Mr); Haber 6 fl. 80 fr. bis 8 fl. 30 ir, 
(gefiiegen 12 fr). 





Verautwortfice Nebaction: 
>. 3. Wogl. De. A. Yöplmann. 


KRönigliched Hof- und Mational: Theater. 
Dienfag den 15. : „Clavigo,“ Tramerjpiel von Goethe 


eftorbene in München. . 

Iohanı Zinsmeifter, Zifchlergefelle von Hölt, 30 9, alt; Frauz Zaber 
Ulmer, Eifeubapn-Dberconbucteur vom bier, 36 3. alt; Gouarb Aulinger, Buchs 
halter you Fürth, Log. Cham, 41 3. alt; Gottfried Dito, Wagnergefelle von 
Schwar eubach, 42 J. alt. 


— —— — —— —— ——— 





In Neo, 331 Ihres Blattes bringt Herr Bezirlsgerichtsarzt Dr. 
Hoffmann eine Erwieberung auf unlere Reclamation vom 24. vor. 
Dets., welche wir nicht mit Stilfmweigen übergehen lönnen. Go gute 
Gründe Herr Dr. Hoffmann Haben mag, von num am bie weiteren Ber 
handlungen im bie Fachpreſſe verlegt zu fehen, eben fo triftige Gründe 
haben die Reclamanten, ihre Veriheidigung vor demjenigen Leierkeeije zu 
führen, vor welchem fie angegriffen worben find., Später werben fie nicht 
anftehen, wenn nöthig, aud mod im ver Fachpreſſe auf aus ſchließzlich 
wiffenfchaftfichem Wege ihr gutes Pet zu behaupten, Herr Dr. Hoff 
mann betonte in feinem Gutachten, „daß eime vom Glüde begiinfligte 
rationelle Behandlung allein damals, am 18. März d. 9. vielleicht noch 
ven Kraulen hätte reiten können“, ohne jedech dieſe Behandlung anzugeben, 
welde bei den deutlich aus geſprochenen Symptomen von Gehitudrud und 
bem damaligen Schwähezuftaude des Kranken rationeller gewejen wäre, 
ale die Trepanation, die Übrigens nur des Glädes bedurft hätte, weldes 
ec für feine Behandlung in Anjprug nimmt, um den Kranken ebenfalls 
zu retten. „Etatt deſſen hätten 3 Aerzte fi auf einem antiquirten und 
längft überwundenen Stanbpunet der Chirurgie geftellt und trepamirt,* 
Die Trepanatton ift alfo mad dieſer neuen Durflellung eine veraltete 
Operation, trog der weitläufigen und ausführlichen Lehren, welde über 
die Anwendung derfelben in allen neueren Lehrbüchern der Chirurgie ent 
halten find. —* welchen auderen Mitteln find denn ergoffene Flüſſig- 
keiten und namentlich Eiter auf der Gehirnhaut, Knochenſpltter, Knochen ⸗ 
eindrüde u. ſ. w. zu entfernen, als einzig durch die Trepanation? fer · 
ner „daßß der bereit ganz herabgekommene Kräftezuftend des Kranken, 
ſowie der Umſtand, daß bie 3 Herrn Aerzte voraus wiſſen mußten, fie 


hätten es mit leiner circumſeripten, ſondern — durch die Section expoſt 
auch beftätigten — diffuſen Etterung zu thun, vie ation auch zu 
einer völlig ausſichtsloſen machte, daher dieſe das ſicherſte Todesbeförder⸗ 
ungsmittel war." Wir fagten, daß kaum mehr an ein Auffommen zu 
benfen war, Im dieſem Ausſpruche ift noch eine Möglicheit ver Met 
tung zuzeſtanden, und ſowohl ber Wiſſenſchaft als ven Angehörigen des 
Kranken gegenüber ‚ wıren die Neclamanten verpflitet, biefen Hoffnungs- 
funten nicht im Unthätigfeit verlöſchen zu laffen, ſondern das Ichte Wit. 
tel zu feiner Wieveranfahung zu ergreifm. Wie wären biejelben bei ber 
Leiche des Dahingeſchiedenen und vor deſſen Angehörigen dageſtauden mit 
der Erflärung, noch eim letztes Mittel gehabt, und es nicht angewendet 
zu haben ? ie wiffen ferner nicht, melde Erlenntnißmittel Herr Dr, 
Hoffmann hat, um einem’ circumjcripten von einem biffufen @itererguffe 
in der Shäpelböhle zu unterfheiden. Die uns gebotenen Symptome für 
Annahme eines localen Erguſſes waren die Wunde auf der rechten Kopf⸗ 
feite ſelbſt und die Lahmung der linken Körperhälfte, woraus mit einiger 
Sicherheit auf Eitererguß unter der vermundeten Stelle zu fliehen war. 
Daß man aus den vorhandenen Symptomen mit Siderheit auf einen 
diffuien Ecguß ſchließen konnte, wird jeder erfahrene Chirurg als eine 
Uamöglichleit erklären. Die Reclamanten können fi durch die neuen 
Darftellungen des Herrn Dr. Hoffmann immer nod nidt von einem 
aufmerffanen Studium der Acten, welhe jo Har gegem feine Behauptung 
ſprechen, Überzeugen; bielelben hätten dieſes Studium um fo mehr ge- 
wünſcht, als dann vieleiht nicht die Beichuldigung eines graven Kunſt ⸗ 
fehfer® aus Lichtfertiger Beurtheilung des Krankpeitsfalles gegen 3 Aerzte 
im bie Welt gejegt worden wäre Daß wir uns über den Wortlaut 
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des Gutachtens bes Herrn Dr. Heffmann nicht im derthume befanden, 
eht aus feiner eignen Berſicherung hervor, daß er fein Jota von ben 
——— gegen welche wir reclamiren, zurücknehme, wodurch er mit 


ſich ſelbſt in Witerſpruch geräth und zugidt, daß es bie richtigen Worte, 


And, bie er geſprochen. Welcher Unterſchied zwiſchen einem heilärzt · 
lichen Mißgriffe und einem ſtraftechtlich verfolgbaten Kanftfehler beſtehe, 
iſt uns bieher unbekannt geblieben — etwa der Unterſchied in ber Größe 
des anzerichteten Schadens ? IR eine aus Unlenntniß der wiſſenſchaft · 
lichen Prineipien unternommene Trepanation, woran ber Kranke ex doc- 
toribus flirbt, ein heilärztliher Mifgriff, alio firaflos, over ein ſtraf⸗ 
rechilich verfolgbarer Kuuffezler, alio als Bergehen zu beftcafen? Der 
bisher über dieſen Unterjcied im Unfenntmiß Gefangene 1, Bezirlsarzt 
wartet auf Antwort, Stünde den Angehörigen des, am einer aus Un« 
kenntniß der Kunſtregeln BVerftorbenen nit das Recht der Klage gegen 
die Aerzte zu, und mwilen biefelben micht auch mit Mecht verurihsilt ? 
Der tröftligen Beruhigung des Heren Dr. Hoffmann bedürfen Übrigens 
die Reclamanten gan) und gar nicht, da fie der Ueberzeugung leben, daß 
vor dem Forum der Deffentlichkeit nicht feine, fondern ihre Sache fiegen 
wird. Im feiner Schluß-Anjprade an bie Laien verfällt Here Dr. Hoff» 
mann im eine Entflelung und Berdrehung unjerer Worte, melder wir 
kaum eine Abfitlikeit zutrauen können, indem ex fagt, „weil der Sranfe 
fhon am Tase der Operation fiher verloren war — Worte ber Herrn 
Reclamanten.” — Wir haben im Gegentheile gefagt, daß an biefem Tage 
nur noch wenig. Hoffnung für Rettung des Sranfen vorhanden war, 
weßhalb wir die Trepanation als legtes Mittel erannten; mad ecſt 3 
Toge nachher, durch dem Befund der Veihenöffaung belehrt, ſprachen wir 


zu biefer Erkeuniniß, nicht aber vor dem Tede, wie jeber Leſer ſich leicht 
aus unferer Ecwiverung von 24. November da Ire. Überzrugen wird, 
Die Behauptung endlich, daß ein Medicinal-Comué-Gurachten die Bors 
nahme der Trepanation ebenfalls gemifbilligt habe, ift in Niro 334 ver 
„Bayer. Ztg.“, wahrfheingig durch das Comit: ſelbſt veranlaft, wider 
lest; es iſt im Gegentheile in bieiem Gutaditzu uusgelprosen, daß bie 
ärztliche Behandlung des Ney mach feiner Aakuuft im elteclihen Haufe 
eine eutſprechende, auf die richtige Erfenntniß des beſtehenden Krankheits⸗ 
suftandes gebaute war. Die Behauptung talio, vaß dieſes Comite bie 
Trepanation mißbilligt habe, if dort als Ummahrbeit beieihne. Die 
Reclamanten find duch dieſen Ausipeuh von competenter Seite iche bes 
feiediat; er iſt bie erfte Antwort auf ihre Appelation an ven ärztlichen 
Stand, und biefelben fragen num, wie ſich dieſem Zeugaiſſe des f, Me 
biemalcomites von Münden gegenüber die Ausdeilcke „ex doctoribus ge» 
Rorben, geriety in die Hände dreiec Doctoren, Tomsbeförderungsmittel, 
heilärztliges Drama, 3 Aerzte machten bem Kranden den Guraus!" m, f. 
w. dor dem forum der Wiſſenſchaft, der Urbauität uud der ganzen ge 
bilveten Welt ausuchmen ? 

Das Urtheil Über die Fachſeite der Eewiderung bes Heren Dr. Hoff« 
mann Überlaffen wir wieber dem ärtlihen Stamse; über Ton und Aus. 
drudsweife. ſowie über Confequenz und Logik der. Ermirerung wird fich 
die öffentliche Meinung bald ihr Urtheil gebildet haben. Wir als Eol- 
Tegen wollen, im Intereſſe des Standes und unferes Gegners ſeibſt, die 
Form der Ermwieberung nicht mit der Leuchte der Schielichleit näher unter- 
fudhen . fondern einfach den Mautel der Liebe Darüber veden. 

Brantenthal, den 9. December 1863. 


und dahin aus, baf Patient fhon am Tage der Operafion ſicher dem 


Tode verfallen war, alfo erft mad dem Tode unb ber Section kamen wir 1175. 


Im Namen feiner beiven Kollegen : 
Dr. Bettinger, t. Bairtsarzt. 





Allgemeiner Anzeiger. 


1108. (2a) 


Einzahlung 
auf Actien der &gl. priv. bayer. Oſthahnen. 


Bom 15. Diefed anfangend wirb bie auf ven A. Januar 1864 ausgelärichene 
Einzahlung von mir entgegengenommen. Die Yaterimsfcheine find aritgmetifch geordaet, nebſt 
darüber lautenden mit ber Unterfrift und Angabe des Wohnorted der Beflger verfehenen voppelten 
Bordereaur beizubringen. 

Die Borbereang Über Raten und BVBelleinzahlungen find getrennt einzureihen. Blan« 
quettes fönnen in ber Behauſung des Unterzeichueten beim Portier in Empfang genommen 
werben. Die abgeftempelten Interimsfcheine ſowehl, als aud bie befinitiven Actien werden am 
nähften Tage drauf wieder verabfolgt. 

Die Einzahlungs-Bureaor find von 9 bie 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags, am Samflag nur Vormittags offen, und an Sonn- und Feiertagen geſchloſſen. 


Münden, 12. December 1863, 
Sofepb von Sirfch. 


nr. Prämmerations-Anzeige für das Jahr 186b6.. 


Auf den Jahrgang TEE der im ganzen deutſchen Baterland und weit über deſſen 
Grenzen hinaus mehr tawerdtab veıdreieten wöhentlihen Garten» und Panbwirthigafts- Zeitung 


Vereinigte Frauendorfer Blätter 
(Allgemeine deutfche Gartenzeitung, Obfbaumfreund, Bürger- & Bauernzeitung) 


herausgegeben von der praftiiigen Gartenbau ®ejelihaft in Bayırn, revigirt vom dereu Vorſtand 
i , Eugen Fürſt in Frauendorf 
nehmen ſämmtliche löbliche Poſtauſtalten und Buchhandlungen Beſtellungen an 
amd erlauben wir uns die Bitte umrecht baldiges und zahlreicher Abonnement. — Diureichend iſt die 
Tenbenz unferer, den gedeihlicen Mortferitten des Garten- und Obfibanes, fowie der Landwirthfchaft u.f. w. 
gewibmeterw Zeifchrift bekannt, Kein Blatt ähnlichen Gepräges bringt eine gleiche Maſſe von popnlären, 
eit- und zwedgemäjen Artilelm, Motizen, Nachtich ten und Eorrefpombdenzen, feines regt 
ir tief eimgreifend, fo überzeugend zu Erprobungen und Berbefierungen an Jede Nummer giebt hievon 
Haren Beroeis. — Much find die „der. framendorfer Blätter” die eimzige deutſche Gartenzeitung, welde 


ihren Abonnenten 
Pramien 


bietet, und zwar nicht wie gemöhnlich lebloſe Bilder, fondern werthvolle Sämereien, im denen der Keim 
des Lebens, Nutzeus und der Erguidung ſchlammert. Richt weniger deun „17 ſehr intereffante, theilweiſe 
allerneuehte Samen-Arten* haben mir im vorigen Jahre zur BVertbeilung gebracht, nud eine gleiche Zahl 
wirb in ſchöner Berpadung und genauer Etiquette auch pro 1864 dargeboten werden. Blumen- und Ge- 
mifegarten wie Feldtultur findet dabei gleichheitliche Bebahtuahme. Die Prämien bitten wir bireft von 
uns abzuverlangen. — Die „ver, Framendorfer Blätter” Toten durd die Poſt halbjährlich mur 1 fl. 16 kr. 
oder 22 Egr., demnach fommt die Mummer von Bogenfärte nicht einmal auf 8 kr, zu ficken. Im Aus · 
laude wird zum biefem reife bie unb da ein geringer Beiſchlag abverlangt. Im gelammten Budhandel 
tofet ber complete Zahrgamg mur 2 fl. 24 fr. oder 1 Thlr. 14 Mar. mad ift dieſes der billige Bezugs - 

Bir halten num bie „ver. Franemdorfer Blätter“ befiens empfohlen und ſehen vecht vielen penen 
Beflellangen entgegen. 

Sranendorf, Pont Bitshofen in Ricderbayern. 

Verlag und Haupt-Erpedition der ver. Frauendoifer Blätter. 


Eichen: Stamm : Holzverfteige: 
rung im Spelfart. . 
1052. (2b) Im Gaſthaus zum Löwen in Rothen- 
buch werben 


Dienftag den 22. Dec. I. 38. 
früh 8 Ubr 
die nachserzeiäneten Giten-Stammbölger von “dem 
Märkten Dimenfionen und der ausgez ichnetften Ouas 
Hieät öffentlich verfteigert : 
1. Revier Rothenbud 

aus den Waldabrheilungen : Weinweg, Roffelberg, 
Lohrberg, Borigerbuh, Förſters uch, Breitgrund, 
Pflauzgarten uud au zufäligen Ergebnifien im ver 
ſchiedenen Abteilungen : 

1013 Eichenabſchnitte zu Holländer, Nut, Bau- 

und Waarholz aller Art geeignet, mebft 
242" Kafter 3. ſchuhigen Eichen Müffelholzes. 
I, Revier Waldaſchaff 
aus deu Waldabtheilungen Aſchaffſchlag, Halle und 
Altauten: 

160 Eichen· Abſchnitte zu Holländer, Nup-, Bau- 

uud Waarholz geeignet, 

15 Mafter S:fhubiges Eichen Müffelgotz, 

70 Stud Eihen-Schifistarven, 

15 Buden Steitholz und 

60 dergl. Waguer holz · Abſchuitte. 

UN Revier Hain 
— den Waldabtheilungen Laugerle und Boſer ⸗ 
ir 

360 Vichenabſchnitte zu Holländer, Rute, Ban- 

und Waarbolz geeignet, 

60 Städ Eichenfhiffeturnen und 

20 Klafter 8 ſchahiges Eichen: Miäffelyotz. 

Sämmtlices Holz iſt vorfsriftemäßig uumme- 
rirt und werden die einfdlagenden k. Revierförſter 
* den Kaufluſtigen auf Verlangen vorzeigen 

en. 

Die Strichs bedinzuiſſe werden bei der Berfteis 
gerung belaunt gemacht umd bier mur vorläufig ber 
merkt, daß Käufer, welche hinfihtlih ihrer Bernd. 
geusberhältniffe nicht Hinlänglih befannt find, fi 
mit Atteſten Über ihre Zahlungsfähigteit auszumei- 
fen haben, jo wie alle Jene, melde im Auftrage 
eines Audera Holz fleigern wollen, fi Bierüber 
durch legale Bollmacht ausweifen müffen. 

Aldalfenburg, den 5. Des. 1868. 


Königl. bayer. Forſtamt. 


Möttger. 
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Georg Franz in München, 


1151. (2a) 


Perufagaffe Nr. 4 empfiehlt zu 


Weihnachts- und Uenjahts-Geſchenken 


fein wohlaffortirtes Pazer nügliher Büger für die ugend und Erwachſene: ABC» und Bilder 

büder, Jugenpferiften aller Art, belchrente Schriften aus der Geographie, Geſchichie und Ralur ⸗ 

Bunde, die jänmtlihen ventichen Claffiter im dem belichten Taſchen · Aus zaben, Gebet · und Erbau- 

wugöbüder für Kotholiten und Proteftanten, ſowie aud franzöfiige umd italienifhe Gebetbligger in 

ſchoͤnen Einbänden, — Wörterbücher in allen Sprochen, Gericht, Taſchendcher und Kalender in 
reicher Auswahl zur geneigten Abnahme beftens. 


E. 9. Fleifchmannd Bushandiung (Auauft Robfold in Münden). 


1125. 


Wer find und was glauben die 


Bei uns ift ſoeden erichienen umd im allen Buchhandlungen zu baden: 


Droteftanten ? 


Offenes Sendichreiben an feine lieben Tyroler 
von einem allen Freunde. 
Brofgirt Preis 36 k. = 10 Nor. 





1143. (3) Befanntmachung. 
uratel Über Margaretha Raſcher 
in Stappeubach betr. 

Unter Berug auf biegerichtliches Aueſchreiben 
vom 1. v. Mig wird hiemlt befanng gemacht, deß 
euf Antrag der Ditiwe Margateiha Raſcher 
don Stappenbach ihr bisheriger Sormund, Bauer 
Michael Pilamm von Herrneborf, feiner Bunktion 
ale Bormunb enthoben wurbe, und bafi fih mun- 
mehr die Bauerswitiwe Margaratfa Raſſcher freir 
willig unter die Vormundſchaft ihres Sohnes Ior 
bann Rafcher von Stappenbach geflellt hat. 

Es kann daher die Wittwe Margaretha Rafcher 
Dur mit Zuſtimmung ihres nunmchrigen Bormun- 
* Iohann Raſcher von Stappendach laſtige Ber- 

e rechtegiltig abſchliehen 

—— ben 2. December 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der königl. Laudrichter: 

2ömwet, 

Schatein, Afleffer, 
@.-Rr. 1026. Stratter 
Sratis. Deffentlibe Vorladung. 
1139 &arl Walther aus Menporf, im f, L. Derzog- 
tum Srai, ig beichuldigt. am 14. Iult L Je. ums. 
befugt zu Lindenhardi öffentlich Mufit gemadt und 
dadurch den Art, 6 bes P.St.-Geſ. Übertreten zu 
baten, 

Nachdem alle Machforſchungen nach deſſen bis- 
berigem Wufentpaltsort fruchtlos geblieben find, er · 
seht diemit Affentlih bie Aufforderung an ihm, im 
biesgerichtlicher äffentficher Siyung 

Freitag den 9. Jauuar 1564 
Vormittags P lihr 
zu erſcheinen mub ſich wegen obiger Beſchuldigung 
Ju verautworten. 

Zugleich wird dem x. Walther erbffnet, bof 
«8 ihm freiſtehe, allenfollfige Vertheidigungemittel im 
die Öffentliche Eigung mitzubringen, eder jolhe dem 
Berichte fo zeitig amgugeigen, dah fie mod zur Ber- 
dandtung beigejhafft werden Tönnen, dann daf auch 

Falle feines Nichtericheinene die Berbandinug und 
Aburtheilung denuoch ſtatrfindenwerde 

Pegnig, rem 8. December 1563 

Königliches Landgericht. 
Der Fönigliche Landriditer 
Weifmann 5 
ejöhreiner, 








&..Rr. 412. 


158 Bekanntmachung. 
Zur Geltenbmahumg ollenfallfiger Anſprüche am 
ben Rachlaß der Müller Kaſpar Landgraf BWittme 
Tperrfia von Willmars if Zagiabır auf 
Montag den 2U. December 1563 
fräb ® Ubr 
bei Bermeibung ber Nichtberüdfictigung bei der Aus · 
einanderfegung ber Maffe auberaumt. 
Meltrigftadt, am 4. Der, 1868, 
Königliches Landgericht. 
Der E. Laudrichter 


Frabert. 
&.-Rr. 1190. 





e. Schred. 


1149. @Ddictalladung. 
Ulrich gegen Scäillinger wegen 
Hypotbefforderung 
Dem Betlagten, Hausbeflyer Max Schillinger 
von bier, wird, da fein gegenmärtiger Aufenthalt ım- 
befannt ift, auf dem Wege des Ebikafverfahrens hie 
mit eröffnet, daß auf fiägeriichen Antrag nom 30. 
Bor. praes, 1, d. Mis., deflen Dupficat in der Kanzlei 
des unierfertigten Grrichts in Empfang ommen 
werben tauu. zu Quuſten ber Nägeriſchen Forderung 
m 2250 fl. nebfl 5°,, Binfen hieraus feit 18. Jum 
L, 36. und bem Progeßtoften der Zwaugtvertauf bes 
dem Bellagten gehörigen Anweſens Gs.-Nr. 14 im 
der Shömmergaffe deler umd dethaid bie Eintrag ⸗ 
ung einer Zispofirionsbejhräntung im Öppotpelen- 
buche beihloffen wurde. 
Der Bellagte wird daher anfgeforbert, 
binnen 24 Zagen 
bei Vermeidung der Annahme des Verzicht anf fein 
Borjchlagotecht, einen Ehäymanı behuſs Abſchähimg 
des genannten Hauſes uud ein Zeitungeblatt dehufs 
feinerzeitiger Musjhreibung ber Berſteigerung ander 
nambaft zu machen. 
Zugleich erhält ber Beklagte den Auftrag für alle 
feine hierorts auhängigen Streitſachen 
binnen 14 Zagen 
einen bier wohnenden Infintationsmanbatar zur ber 
nennen, widrigenfalls bie am ihm zu erlaffenden Ver⸗ 
gungen lediglich an bie Gerichtetafel angeheftet 
und fo als gehörig zugeſtellt erachtet werben mätrben. 
chloſſen 
Münden, den 4. December 1863. 
Königlihes Bezirksgericht Münden 1.9. 
Der tomglupe Diretor: 
D nis. 
E-Rr. 2171. — 


Bekanntmachung. 

Das Gruudvermögen des Gabriel Blum ben 
Borgelehaufen und feiner Ehefrau Anaflafla Sturm 
vom Reiersbach auf der Gemarkung Reierabach if im 
Imwangswege verfleigert worden ımb find nunmehr 
deren Mäubiger duch Ginweilung in ben Strichs · 
Erlös zu beftiedigen 

Zur Anmeldung der gegen biefelben beftchenben 

rungen und zur Grflärungsabgabe Über die @iu- 
weifung wird baher Togsfahrt auf 
Donnerftag den 24. December 1. 38. 
üb ® lihr. 


unter dem Bedptöuadjthelie bes Aueſchluſſes von der 
Moffe ımb ber ammmchmenden Zaſtianung in ben 
Beialug der Mehrheit der Erfbienenen amberammt, 
Melirihfladt, den 27. op. 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der £ Banbridter: 


#rabert. 
EN. 1268. c. Schred. 


1101. (26) Bei dem gl. Rentamte Waſ ⸗ 
ſerburg kaun ein im Mund eren, Actufren und 
Geſchaͤftsbuchführen volftändig geübter jolider 
Amtegehilfe mit ſchöner Hanpfrift gegen einen 
Monatsgehalt von 25 fl. bis 1. Januar 1864 
eintreten, 


16. Befanntmachung. 
Gant des Yabbefihere Georg Michael 
Treiber in Tiefenbach betr, 
9m rubrigieter Gantſache wurde ber auf ben 21. 
December 1. Is. anberaumte zweite Berfteigerungs« 
Tetmin durch Gerichtebefhluß vom 4. d. Due, 
vorläufig jifirt, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht wird, 
Immenflabe, bem 12, Decrmber 1868, 
Der Uniglihe Notar ; 


@.-Rr. 217. agenmäller. 
1167. Belamntmadung, 


Etwaige Auſpruche an ben Nachlaß der Schnei- 
dermeifter Benjamin Litenfteim MWittwe Yamma 
don Wilmars find 

Montag den 21. Dezember I. 38. 

früh B Uhr 


unter ben Rechtenachtheile der Nicyberädfichtigung Bei 
ber Ueberweifung der Maſſe an bie sehtmäßige Erbin 
babier geltenb zu machen. 

Melirigfadt, am 4. December 1868, 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigliche Laudrichter: 
tabert. 
C.Mr. 1187. c. Schred. 
usw Bekaunntmachung. 


Etwaige Aaſpruche am ben Machlaf des Wittwers 
Malachias Schreiner von Mellrichſiadt find 

Montag den 28. Dezember I. 38, 

fräb ® Uhr 

bei Bermeibung ber Nihtberlidfichtigung bei ber Ueber · 
weifung ber Maſſe bahier geltend zu machen, 

Melltrichſtadt, am 10. Dechr. 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der lönigliche Landrichter: 


#rabert. 
E. Nt. 506. e. Shrec 


5008.(&) Gdictalladung. 


Seſeph Anton Foer g, chelicher Sohn bes Bern« 
hard Franz Foerg, Sbidners im Buchdorf, geboren 
am 9. Juni 1798, wird feit ber Schlacht bei Danau, 
an weldier fih derſelbe ala Golbat bes 7. bayer. 
Iufanterie-Regiments betheiligte, vermißt. 

Auf Antrag eines Juteſaterben ergeht num am 
benannten Joſeph Anton Foerg ober deſſen Iegitime 
Descendeny die Mufforberung 

binuen & Monaten 
Hierorte fi zu melden, auferbem derſelbe für tobt 
erklärt uud fein Vermögen ben Inteflaterben, gegen 
iuratoriſche Caution Uberwieſen werden milrbe. 

Donauwörth, am 80. Juli 1868, 

Königliches Stadt- und Landgericht. 

Der königl. Gtabt- und Landrichter: 


ur. 
EN. 7395. Dreßbas, a 


.) Bekanntmachung. 
Venninger Ich. Rep, und iifabeth, 
Wirtheeheleuie vom Mormengut, Ins 

fotvenz betr. 

Bei der heungen Berfteigerumg im bezeichneter 
Sache iſt ein Angebot im Betrage bes Schägunge- 
werthes nicht gelegt worben; ich tmerbe daher Das 
ſchon näher beſchriebene Beſlhthum ber Gemeinfchulb» 
ner am 

Montag den 28. December I 38. 

Vormittags von AO 1% Uhr 

in meinem Amtösiammer wiederholt zur 
bringen umb lade, indem ich auf Die bereit® Deröf« 
fentligte Ausſchreibung vom 28, September L. 36, 
Bezug tehue, Steigerungsiuftige hiezu mit dem Bei 
ſatze ein, taß bei biefer Berfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rüdfigt auf den Schatzung · werth erfolgen werde, 
und daß bei der Berfeigerung felbft betannt gegeben 
werben wirb, ob bas Befigtgum der Gemeinfhuldner 
tm Ganzen, ober mach dem einzelnen Theilen beufel« 
ben zur Berfleigerung gelange, 

Balfau, am 30. Mobember 1863. 

Der tönigliche Notar : 
Hunglinger 

1147. Bei dem £. Rentamte Schwahmlnden 
finbet ein im Umigreibwefen erfahrener Gehilfe ge- 
gen ein monatliches Honorar von 33 fl, fofort Be« 
faäftigung. 
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“® Am 2. Januar 


findet ftatt die 23. Ziehung der Kaijerl. Königl. Oeſterreich'ſchen 
Eifenbabn:Roofe, 


wevon ber Berlauf geieglih in Bayerm gefattet if. 
Die — des Aulehens ſiud: 24mal fl. 250,000, Timal F 200,000. 103mal fi. 150,000, 90mal fi. 10,000, 105mal 
©0008, 30mal f. 20,000, 105mal fl. 15,000, 2060 Gewiune a fl SPOO His abmirts' fl. 1000. — Der geringfe Preis, ben minbe- 
jedes Dekgeieusines erzielen rauf, IR jegt fl. 1.45, — Sein anberes Mnfehen Bietet eine aleiche Mazahl jo grofertiger Gewinne, verbunden mit den höch- 
Gorantieen. — Um bie Bortkeile zu gemiehen, welche Iedermann bie Betbeiligung ermöglichen, belicbe mau fi Galdigft DIREOT au unterzeihwetes Bank. 
8 zu wenden, welches nicht nur alla Pläne und Ziehungstiften gratis und franco verſendet, fondberm and; bie Mleiuften Aufträge aufs prompieſte ausführt. 
Sti ien & Greim, Banguiers in Srantfurt u. 








Museum 
1089. (36) Samflag den 19, Deyember 


Zur Weihnacht Ausfeffung i Gancert 


Die Borfteber. 
3 Museum. 
Silber · Waaren | 
Souard Mollenweber, Eis 3 Caraeoals-Nntechaltungen 


1179, (2a) 


Samftag den 9. Januar: Ball. 
Samflag den 16. Januar: Ball. 
Samftag den 28, Jannar: Ball, 





V ſt re * — — 
a; ruar: a a 
er —— Dia vn. — gert 
Freitag den 18. Dezember I. I8. 8 jedesna 
werben in ber Halle des yollamts { ände, namentlich zwei Hier —— können laut Statutenbe · 
Ki m en Ss Ya * mn here —E ſtimmung nicht eingeführt werben. 
—E 1090, (36) Pie Vorſteher. 
Rängen, 4. Dec. 1863. ! —fänder: Auslöfung 
Künigl. Bauptzallamt. ' 836. [de] aud 
v. Auffefi, Oberzel-Inipector. Verfteigerung. 


Mittwoch den 16. December 1863 if 
ber legte Termin zur Anslöfung ber Pfänder tom 





452. (4) ⸗ Monat November 1962, un 
Sparkaflen:Tontine Revember 1BG2, un Ist sen 
* ———— 
or⸗ 
Batjeriſthen Bipothekten- und Wechſel-⸗Vank. (ie mr wie a ur a Dee 
—— — Tages findet feine Pfanbumf 
Die Ginzeht WERE. Serie der fünfzehujährl d_erften rl 
Zu8. ee — roanglgfährigen Gefelfaft werten m 21. Dojem er | ale = ontag Den 21. December 
es wollen daher diejenigen, welde fich babel mach zu eiheiligen wänfden, ihre @rflärungen längfiens bis zu 1863 folgt die Verfleigerung. 
Ye genannten Par > die Hände der Mgenten gelangen lafen. Königl. privilegirte Pfand u. Leih⸗Anſtalt 


Se Sparkafien-Tontine leiftet ihrer Anlage nad ohne Vergleih mehr als eine gewöhnliche Sparkafie, zZ 
ba nicht mur die Binfen zu 4%, jährlich zum Kapital geſchlagen werben, ſondern bie bei der Muflöfung einer der Stadt Münden am Jſarthor. 
Geſelljchaft noch am Beben bei lichen Milgliever auch Ihren verhäftnifmäßigen Antheil an den von den Ders pP i 

Rorbenen Binterlaffenen Einlagen unb abmafirten Zinfen erhalten. Cie kann daher zur allgemeinen Benüps nr = 

ung empfohlen werben, namentlich aber bürfte ſich die zweite zwanzigjährige Geſellſchaft, welche noch 18 Jahre 


” van ev Ka rege welche noch In dem erflen Bebensalter chen, für ihten @intritt in Hö tel de Baviere 


Grunbbefimmungen und Erläuterungen, jo wie Formulare zu Grflärungen werben unentgeltlid.ven ben 
Hgenten verabfelgt. 17 rue du Conservatoire 17. 
Münden, 26. Ofteber 1883. . Um ollen Ri Boerfländniffen vorzubeugen, fehe 
ich mich veranlaft meine Freunde und Clienten 


Die Adminiſtration ber Baheriſchen Hüpatheken- und Wechfel-Bank. zu benachrichtigen, daß Hert 9. Schalt, ter 


& i ; feit 6 Yahren in meinem Hotel tie Stelle des 
BD. Seettier, Bedgwe Thüchätcs (porier) verih, aus meinen Dies 
—— Todes-Anzeige. — 








Gott ber * hat am 6. de. Dis. meine hoffaungsvolle Tochter Mathilde“ nad) — ——— MAeininger. 
langen, ſchuerzlichen 


———— eiben, geſtärkt durch die Troͤſtungen unſeret heil, Religion in ein befferes Epilepfie- ſeid end £ 


IH empfehle vie Verblichene dem frommen UAndenten. 
wollen ihre Abrefie den: Chemiter Baul Schul 
Titmoning, 10. Dezember 1868, in Budan bei Magbeburg yugehen er 
Anton Lang, Il. Lanbrichter. fen. 197. (66) 


Drud von Dr. €. 8 olf & Sohn, 








Bayrmilne Beltass 
Aha ı Detbhlinig & 6, 
Wi orgeabiati 
we Dälte: De6 Verlieh Beienbene 


Bayerische Zeitung. 


Nr. 346 


Ditnden amaramam. 
senber Brirunrefiroße 11 ln ehemalisra 
Ruorrbanfe, nah von Pragrr’s dommifliond- Barca 
(Möriufizafe Mr. 14). Ua drinn Stellen kinnee 
Iaferate abaraeben werben. Naam wer 
verifpaithgen Peistgeiie wire mi 5 fr. beredmet. 


16. December 1863. 





Web i 
eberſichl. 


Ueber den Zuſtand der wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
Echluß.) 


lungen des bayerifchen Staates 


arburg (Üreeutiondtruppen). 


pring von ftenbug) Wiesbapen (Her 


vandſchaft). 
lich des Gongrefies). 


es 


der ſchleowig · bolſteimiſchen Angelegenheit), 


Kaiſer). 
Mufland. Warſchau (Dinrichtungen). 
Dänemark. Kopenhagen (Rüftungen). 
Loral-Shronif. 
Brovinzial:Shronif. 
Nichtpolitifdyes, 
Beste Doften. 
Bolfbwirtbfchaftlide und Börfen Berichte 


“ "Amtlicher, - 
Münden 16. December. 
Se. Maj. der Rönig haben ſich allerguädigft bewogen gefunben : 


umterm 19. Juni den ordentlichen Peofeffor und geheimen Rath Dr. Febr. 
Diſhelm ba Seonzent zu Würzburg, Ritter der Berbienftorbens ber bayerıfchen 
Rrone, wit der Benennuns: „Ccamoni von Pihten’eis“ tags und firgelfrei im 


ben ertlichen Mbeiofland des Königreiches zu erheben. 


Wichtamtlicheo. 


Weber den Zuftand der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen des baperifchen Staateb *). 
(Shtuf.) 

IX, 

a Anliqarium. 

„Bei den im Berhaältuiß zu ben enormen Preiſen von Original ⸗Wer⸗ 
ten immerhin beſchtänkten Witteln des f, oa Maße acht 
auf genaue und auserlefene Abfermungenzur Bervollfländigung ber Eos 
lung Bedacht genommen werden 

Durch Benäy: ‚gänftiger Berhältniffe gelang es, mach dieſer Rid- 
tung erhebliche Meguifitionen zu machen Anſchluß am ein gemein 
fames Unternehmen, an bem fi auf Anregung des geheimen Kathes 
Ritihl mehrere deutſche Univerfitäten und Kunflfammlungen betbeiligten, 
wurden and für das hieflge Antiguarium 5 Copien der vortrefflicen in 
zömifgen Mufeen befindlichen Büften des Anafreon, Tyrtäus, Aeihylus, 
Aefop und Aeſchines erworben, bie jet bie Schränke zu Leiden Seiten 
des Eingangs zieren. Bon den Laueröforter phalerne, Pie durch bie eine 
gehmix und feine Beſprechung welche ihnen O. Jahn am Winfelmanns- 
fefte widmete, allgemeine ‚verdiente Beachtung gefunden haben, würden 
durch Yindenfchmit’s DMeifterhand Höhft gelungene farbige Nachbildungen 
für bas —— angefertigt, bie auf einen Panzer von Gyps be» 
fefigt jenen Schmud römijder Krieger in amfhauliger Weiſe vergegeu- 








wärtigen. Eine willlommene Gelegenheit zur Erwerbung ber Topie eines 


. ®) Byl. Rt, 318 der „B, 3. 


leswig-Bolfteine). Gotha (Der Erb: 
i i von Irminger). 
Kiel (Ülüchtige Holfeiner), Ratzeburg (Gigung ber Witter- und 
Frankfurt (Ein neues framgöfiihen Rampfchreiben ber 
. Berlin (Sigunz der Anleihe ⸗· Counniſſion des 
eorbnetenhaufes, Cireulardepeſche Preußens und Deflerreihs bezüglich 
h Wien (Befinden des Staats- 
minifierd v. Schmerling. Wudienz bes Bürgermeifters von Wien beim 


ber beveutendften griechiſchen Aunflwerfe bot die Reife bes Oberbauratbs 
Nenreuiher nah Griehenland ; derſelbe hatte bei feinem lebhaften Inter 
eſſe für antite Kunft von dem Fries des choragiſchen Dentmals des Lyſi⸗ 
keatet an Ort und Stelle eimen Papierablatid genommen und — 
nad ſeiner Rückehr dem f. Untiquarium wach bemjelben einen Gypsab- 
guß dea ganzen Frieſes veranſtalten zu laſſen. Aft das Relief auch nicht 
mehr jo volflänvig, als es feiner Zeit noch Stuart vorfand, fo muß 
man fi doch Glück münden, von bemjelben jet mod; eine Kopie zu 
erhalten, da es bei fortgeſetztet Bernacläffigung nah Jahren kaum = 
erlenntlich fein wird, 

Auch von anderen athenifchen Kunſtwerken, von den Gapitälen an 
ben Säulen und Unten bed Erechtheums und 2 Relief-fFiguren von ver 
Baluſtrade des Nfetenpela erhielt das Antiquariuut Abformungen aus 
dem Nachlaß des Freiherrn von Loffelholz, veffen gang Sammlung das 
Antiquarium von ver Wittwe erwarb. Außer den Gypsabgüſſen enthielt 
biejelbe no gegen 50 Lelythien und andere Bafen und 2 fragmentarifche 
Salbengefäße von Alabaſter. 

Enplich erhielt die Gnpsabtheilung des Antiguariums noch einen Zu⸗ 
wache an einer böhft intereffanten Baje mit Reliefvarftellung aus ben 
phöniziſchen Cultus ans römischer Zeit. Der Befiger derfelben, Milberz, 
erlaubte mit rähmlicher Yiberalität, da eine Erwerbung des Originals 
mit den Mitteln ver Anftakt micht möglich war, eint Eopie davon flr 
das Antiquarium gu nehmen, 

Außer tiefen Gypsabgüffen gelang es aber auch, einige bebeutenbe 
affgrifhe Originale zu erwerben. Da fi in den hiefigen Kıumfljamm- 
lungen teine affyriichen Denfmäler finden, dieſelben aber für die Kunft- 
geſchichte von der höchſten Beveutung geworben find, ſo hatte ſchon im 
vorigen Jahre das Eonfervatorium 2 große Öypsabgäfle aſſhriſcher Dent- 
male vom Berliner Muſeum erworben. * 

Iu dieſenn Jahre gelang e®, aus der Kunſtſammlung von Barrois 
in Varis auch einige Origimale zu acguiriren: ein großes Relief, eine 
Opfer · Scent darftellend, aus dem Abnigepalaſt Sarbanapal V. aus ſtu⸗ 


‚Jundjid und 4 Meine Fragmente von mäunlichen Köpfen und zwei einen 


Bagen tragenden Eunuchen aus den Palafte Sargen zu Korſobad, brei 
—* — mit theile größeren, theils kleineren Streifen von Keilſchrift 
verſehen. 
Endlich acguirirte die Auſtalt aus den Pfahlhauten von Roben- 
hauſen im Canton Zürih 4 Gewebe und Geflechte, die uns vorläufig 
als Beiſpiele jener uralten Culturepoche gelten mäflen, bis aud an ben 
baperifhen Seen die Erforjhungen ber Pfahlbauten ber 
gonnen werben. 

Sämtliche Gegenftände find am gehötigen Orte ſowohl in dem 


" Aeceffione- als auch in dem Hauptfatalog eingetragen. 


Bas die Benügung bes f. Untiguariums anbelangt, fo wirb auch 
im dieſenn Jahre nicht bios jedem Gelehrten und Kunfifreund, hieſigen 
wir fremden auf- Berlangen zw jeber Zeit Aufſchluß ertheilt, jondern warb 
auch die Sammlımg dem großen Publicum währen ber wärmeren Jah- 
reszeit am zwei Wocentagen geöffnet. 

Die Verwaltung jelbft erlitt in biefem Jahre burh den Tod bes 
um bie Sammlung in mehrfacher Beziehung verdienten Afiftenten Bro- 
ieffor Joſeph von Hefner einen empfimblichen Berluſt. Seine Papiere 
und barunter namentlich eine Belhichte des Antiguariums, worin bie 
eingelmen Ermerbungen, ſoweit dieſes bei den mangelnden Hilfsquellen 
möglih war, genau zujammengeflelt find, warb inzwiſchen für die Bib⸗ 
fiothet der Anſtalt erworben 

X. 


Sternwarte, 

Die Uufftellung des Nefractor® umter dem neuerbauten Drehdache 
ift im Laufe des Jahres 1862 zwar zu Stande gefommen, allein in ber 
Eonftruction und Bewegung des Drehdaches zeigen ſich nicht unbedeutende 
Mebelftände, welche burd die f. Baubehörbe noch zu befeitigen find. Im 
—— befinden ſich die übrigen Localitäten in ſehr befriedigendem 

tambe. 

Die Inftrumente der Sternwarte haben keine erwaͤhnentwerthe Ber- 
mebrung erhalten. 

Der Bibliotiel ber Sternwarte, welche bereits mehr ale 1200 Num ⸗ 
mern zählt und größtentheils aus Beobachtungs Sammlungen und Sepa- 
rat-Mbbräden von Abhandlungen über Aftrononie, Meteorologie und Erb- 
Magnetiomus befteht, find von auswärtigen Anftalten umb — Ge⸗ 


lchtten auch während bes verſloſſenen Jahres zahlreiche Geſchenle zuge 
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gangen, auferbem wurde durch Aufauf mehrerer Schriften, namentlich 
einiger Abhandlungen von Lagrange, bie vorhandene weril volle Sammlung 
verbolftändigt. 

Die Arbeiten der mehanifchen Werkſtätte haben ſich vorzugsweiſe auf 
die Herflellung und Erhaltung ver für bie Sternwarte jelbft erforderlichen 
Infteumente bezogen. ’ 

Dei dem Drude der „Annalen® der Sternwarte war eine Lüde ent⸗ 
fanden, indem der XI. Band behufs ber Vervollfländigung des legten 
Abſchnittes zurüdgelegt werben mußte. Diefer Band ift nun im ver 
floffenen Fahre erſchienen. ferner wurde ber Drud bes IV, Supple 
ae fo weit fortgejegt, als es die bewilligten Gelpmittel . ger 

atteten, 

Bon ben am der Steramarte ausgeführten mewen Unterfacdumgen 
find wehrere in dem oben erwähnten Supplements-Bande, andere in ben 
Sigungsberichten der f, Alademie veröffentlicht worden. 

XI 


Ehemifhes Yaboratorium. 

Das Verzeihniß des Zur und Abganges ber für das chemiſche 
Laboratorium angeihafften Gegenſtände wurbe regelmäßig fortgefegt. Die 
für die wiſſeaſchaftlichen und Lehtzwecte verbrauchten Materialien, Geräth- 
haften und Reagentien wurden wieder angejhafft, um ben ueipränglichen 
Stand zu erhalten. Au neuen Geräthihaften wurden eine Barirwaage 


angeſchafft. 


XI. 
Das anatomifhe Theater und phyſiologiſche Infitut. 

Berigvolle and reichhaltige Heguifitionen wurden für diefe Jnſtitute 
gemadt, woven bifonders hervorzuheben find: bie Auſchaffung der wich» 
tigften Wpparate und Juſtrumente für die phyſiologiſche Sammlung, welche 
im verfloffenen Jahre durch Einrichtung eimes chemiſchen Arkeitsgimmers 
weſentlich erweitert worden iſt, umb bie bedeutende Anzahl der für bie 
anatomifhe Sammlung neu angefertigten Präparate, bie geößtentheils durch 
den Adjuncten Dr. Rübinger mit rähmenswerthem Wleifie und dem ſchönſten 
Erfolge ausgeführt wurden. 

Das königliche General » Eonfervatorium fpriht am Schluffe feines 
Berichtes Aber den Zuſtand der millenfaftlihen Sammlungen des 
Staates feine Urberzengung dahin aus, daß die einzelnen Couſervatoren 
ter mwiffenfhaftlihen Sammlungen des Staates mit lobeuowerthem Gifer 
und mit feltener Hingebung ihrem wichtigen Berufe nachlommen, und daß 
bie Verwaltung ſaͤmmtlicher Anftalten mit einer Orbnung geführt wurde, 
die in feiner Beziehung etwas zu winfgen übrig läßt, 


Deutidyer Bund. 


Bayern. * München, 16, Der. Dem Landrathsabſchiede von 
Niederbayern entmehmen wir folgendes: „Wir werben bie Bemerkungen 
und Anträge des Landrathes zu bem Entwurf ber Satzungen bes Kreis: 
vertine® für Unterftägung dienſtuntauglicher Schullehrer einer jorgfältigen 
Prüfung unterftellen laſſen und bleibt Unfere allerhöchſte Entſchließung 
hierüber vorbehalten. — Der beantragten Herftellung eines neuen Stall» 
gebäudes kei der Kreisaclerbauſchule in Schönbrunn und ber Veſchaffung 
der. hiefür bemöthigten Mittel von beiläufig 6000 fl. in ber vom Yand« 
rathe begutachteten Weife ertheilen Wir Umnfere Genehmigung, — Die 
von dem Landrathe angeregte Frage bezüglich der Unterftügung dienftun ⸗ 
fühig geworbener Lehrer an ven mieberbayerifchen Gewerbeſchulen, dann 
der Relieten diefer Lehrer war bereits Gegenfland Unferer beſonderen Exre 
wãgung. Die zur Erielung eimer gleihmäßigen Regelung diefer Augele - 
genheit in ſämmtlichen Regierungsbezirlen amgeorbneten Verhandlungen 
haben inbeffen bis jetzt zu fo verſchiedenen Grgebniffen geführt, daß wie⸗ 
terhofte Erhebungen und Verhandlungen hiewegen unerläßlich erſcheinen. 
Wir werden biefem Grgenflande aud ferner die geeignete Bedachtnahme 
zuwenden und ber mächften Lanbratverfammlung bie betreffeunden Mittheil - 
ungen machen laſſen. — Wir haben erſehen, daß ber Landraih dem an 
ihm gehrachten Poſtulate zu einer gleihmäßigen Gehaltsaufbefferung für die 
Lehrer der Lanbwirthihaftd- und Gemwerbsihulen zwar feine Zuflimmung 
erteilt, daß derſelbe jedoch hiebei jene Remunerationen, weiche einzelne 
Lehrer für ihre außerordentlichen Dienflesleiftungen am der Handwerks, 
Sonn, und Feiertagsſchule bieher bezogen Haben, in Abzug bringen zu 
follen geglaubt hat: Da biefes von ber Auffaflımg ber Landräthe alle übrigen 
Regierungebe irle abweichende Verfahren Unferer Intention einer allgemeinen 
gleihmäßigen Gehaltsregulizung für fragliche Lehrerclaffe zumiderläuft, fo 
beauftragen Wir Unfere Kreisregierung, der nächſtmaligen Yanbrathöver- 
fanmlung bie Wieberaufnahme fraglichet Remunerationen in das ftreig- 
budget pro 1864/65 in Antrag zu bringen und zugleich bie Nachbewil- 
Tigung pro 1863/64 zu veranlaffen. — Bezüglich des von dem Lanbrathe 
wegen Wiederaufhebung ber Berorbnung vom 9, Yuli 1856, die Werf- 
und Feiertagsfhulpflicleit der Jugend betreffend, geftellten Antrages bleibt 
bie nähere Wärbigung und Entfheibung vorbehalten. — Was deu Antrag 
des Landrathes wegen Errichtung zweier Deihälftationen der Lanbgeftätt- 
Anſtalt im bayeriſchen Walde betrifft, fo laun nicht unerwähnt bleiben, 


daß in Folge ber ſtallgehabten Erhöhung der Dotationsmittel ber genannte 2? 
Unfaltin Rieberbayern bereits zweineue Stationen, beren eineam linken Douau⸗ 
ufer zu Heugeroberg, errichtet worden find, Unfere Kreitregierung. wir 
übrigens nicht verfehlen, über den vorerwähnten Antrag bed Landrathes 
zunächft bad Kreisberathungscomite in Geftätsangelsgeneiten mit Öutachten 
zu vernehmen und bie Ergebnifie Unferem Staatswinifterium des Hau- 
dels ꝛc. zur näheren Würbigang und thunlihen Berüchſichtigung vorzule- 
gen. — Die Bitte des Landrathes — in Rüdfigt auf die Mimatilchen 
und fonftigen eigenthümfichen Werhäftuiffe des haheriſchen Waldes zu ge» 
fattın, daß bei ifolirt ſtehenden Gebäuden, ſowie bei Ausbefferungen und 
fleinen Anbauten von einigen Schuhen die fraglien Gebäude mit Schaar- 
ſchindeln gebedt werden bürfen und überhaupt bie Berorbnung. vom 8. 
März 1824 über Difpenfation von den allgemeinen Bauvorjgriften auf» 
recht zu erhalten — wirb bei &rlaffüng einer allgemeinen Bauerduung 
die geeignete Würdigung finden, ' 

I. München, 16. Deebr. Der Bericht der vollswirthſchaftlichen 
Commiffton der wärttembergiihen Abgtordnetenlammer über den preußiiche 
franzöftichen Handeldvertrag und über die im Zufammenhange damit ab- 
geihloffenen weiteren Berträge, erflättet von dem Kämmer » Mitglieern 
Morig Mohl und Frhen. v. Barnbäler, ift nunmehr auch im Buchhandel 
(Stuttgart, bei I. G. Cotta) erjdienen. Es ift dies unftreitig die m» 
faffendfte und zugleich gründfichfle Beleuchtung, melde bieher Über biefen 
wichtigen Gegenftand ausgearbeitet wurde, und es wirb den Bertheibigern 
des Vertrages ſchwer werben, bie auf Grund forgfältigfter Wägungen, 
Meflungen und Berechnungen gefundenen Reſultate mit gleicher Genauigleit 
zu widerlegen. Für die gegenwärtige Berliner General» Zollconferen, aber 
wird diefes Mobl-Barabiler’ihe Gutachten (84 Quartbogen ftart) mau» 
ches ſehr werthvolle Material der Erwägung barbieten. Die Schluß. 
Anträge bes vollöwirthfgaftlihen Ausfhuffes Haben wir bereits in Re. 337 
mitgetheilt, Die Erftattang eines Sondergutachtens ift übrigens von tem 
Ausihußmitgliede Brofeffor Dr, Schaeffle in Aueſicht gefteiit‘, der in zwei 
Buncten des Schlußantrags anderer Anfigt war, Ganz befonbers inter 
eſſant find die im Commiifionsberichte entlaltenen, meift ganz neuen Ber- 
gleigungen der Höhe ber Einfuhrzöle, wie fle für die Folge für deutſche 
Waare beider Einfuhr nach Frankreich und für franzöfilhe bei der Ein- 
fuhr nah Deutſchland erhoben werden ſollen. Da zeigt ſich's, daß bie 
Zollvereins » Angehörigen unter 100 Waarengaftungen mindeftens bei 90 
ſHlechter geftellt find, ald die Frauzoſen, und nicht jelten beträgt die Dif- 
ferenz gleich 50, ja fogar ein und mehrere hundert Gulden, um welde 
deutſche Waare bei ihrer Einfuhr nad Fraulteich höher verzollt werben 
fol. als umgelehrt, wie 4. B. bei Iaconnets, Drgandis, Til, Buditin, 
Leinwand, Tarlatan u, f. w. Und dem gegenüber fpridt immer noch 
überfluge Katheder- Weisheit von Anbahnung eines Wreihandels + Principe, 
Erweiterung des Marktgebietes für deutſche Fabricate u, dgl. m. 

Neuftadt a. H. 13. Dec. Die heule hier abgehaltene Verfammlung von 
einigen hundert Perſonen Neuftabt’8 und ber Umgegend nahm einflimmig 
folgenden Beſchlußg an: „Ja Uebereinftunmung mit dem Programm ter 
in Nürnberg vereinigt gewefenen Abgeordneten erllärt die Berjammlung: 
Dur ten Tod des Königs von Dünemarl ift von Rechtäwegen bie 
Verbindung gelößt, durch melde die deutſchen Herzogthümer Schleswig und 
Holſtein an Dänemark gebunden waren; bie Herzegthülmer find frei, find 
felöftändige Staaten umd der Herzog Friedrich hat, vermöge feines Erb» 
rechto und des bereits e tſchieden ausgeſprochenen Bollswillens, vie 
Regierung angetreten. -— Die. Unabhängigkeit der Herzpgthünger iven 
Dänemark rehtswisrig unterbrädt; demſches Bundesland gewaltfam be 
fegt gehalten; der Herzog wird von der bäniſchen Regiahing'hter" Aus 
übung feiner Nechte gehindert. — Recht und sflidht des deutſchen Bundes 
und ber deutſchen Negierungen, die Unverletzbarleit deutſchen Gebiets, bie 
Intereffen des Baterlandes und feiner Machtſtellung, bie nationale Ehre 
fordern daher gleihmäßig, dem alten Rechte Schleswig - Holſteins auch 
thatfächliche Anerkennung zu verfchaffen und biefür mit ber Gemalt ver 
Waffen unverzäglih einzutreten. Jeder Staudpunct, ber das Erbrecht 
ber Auguſtenburger Yinie in Frage ſtellt, ift ein Verrath am Boterlande.” 
(#. 3.) 

Hannover, Harburg, 11. December. Mit einem Ertrayuge 
langte geftern Generallieutenant Gebſer mit feinem aus 30 bis 40 Dffir 
cieren beflehenden Stabe hier an, und heute Mittag rüdten unter klingen ⸗ 
dem Spiele 900 Mann hannöverifcher Truppen von Lüneburg ber eiv. 
Die Stadt hatte zu Ehren des Bataillons ſich feſtlich geſchmückt; aus 
vielen Häujern wehlen ſchwarz ⸗roth · goldene und gelb-weiße ahnen. Die 
Stimmung der Truppen ſcheint eime ausgezeichnete. Ale brennen vor 
Begierde, den Dänen heimzuzahlen, was feit Jahren an Schleswig. 
Holftein gefänbigt. 

Kurheifen. Kaffel, 13. Dee. Die durch das biefige Comite 
für Schleswig« Holftein auf heute Nachmittag 3 Uhr berufene VBolkener- 
fammlung war fehr zahlreich — man fpridt von mehreren tanfend Ber- 
fonen — beſucht und iſt im würdiger Weile abgehäiten worben. Das 
Comite hat Bericht Über feine bisherige Thätigkeit erflattet und eine Moreffe 
an bie in wenigen Tagen zufammentretende Stäubenerfartmiitg in Bor- 
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qlag gebracht, welche die letere am Schluſſe auffordert: „I) bei lur · 
ürſt Regierung mit allen Kräften dahin zu wirken, daß dieſelbe den 
Regierungsantritt des bisherigen Erbprinzen von Schleswig Holſtein · Sou · 
—— in aller Form anerfenne, und 2) der hohen Staats · 
tegierung die zur Einfegung Herzog Friebrihs im bie Her zogthümer nö, 
ihigen Pirtel dur Berfü,ung zu fielen.“ Diefe Adreſſe iſt, wie eine 
Gegenprobe gezeigt haben joll, einftimmig angenommen werden, (Fraulf 
Pefztz ) 

Sidi. Herzogthämer. Gotha, 13. Dec. Der Exbprin, von 
Huguftenburg. hat geftern ben Großherzog zu Weimar beſucht. Auch bee 
ftätigt e8 fih, ba Hr. v. Wydenbrugk. weimariſcher Seheimflaatsrath 
a D,, in Münden lebend, iu Wuftrage des Herzogs Friedrich ſich nad 
Wien begeben wird. Das neue Cabinet des Herzogs arbeitet mit ange» 
firengter Tpätigfeit und erbäit von allen Seiten und Parteien eben jo jehr 
Aufwunterung als Ugterlägung. (dr. Polly.) 

Naffan. Wiesbaden, 12 Dice. Der däuifhe Adjutant uad 
Kammerkext Irminger, welchet vom daniſcheu Hof mit der Miſſion ber 
traut werben ifl, bie Höfe in Berlin, Wien ıc. vom dem Todesfall bes 
Ieggten Königs zu unterrichten, iſt geſtern auch bier angefommen ; berjelbe 
wurbe nur im Meinem Kreife ver herzoglichen Familie empfangen. 

Holftein. Kiel, 11. Dec. Geftern Dorgas erjgien vor bem 
Hanfe des Paflors Schraber eine Equipage mit ber Aufforderung an ben- 
jelten, fefert die Gelegenheit zu benupen, um mit bem Frühzuge Kiel zu 
verlaffen, da er bier nicht mehr ſicher fei. Derfelbe folgte dem wohlge · 
meinten Math und verließ umfere Stadt, — Auch find von hier, wie ans 
vielen Gege den umfere® Landes, zahlreiche Beamte, Advecalen und an« 
tere paträotijce Männer aus motiwirtex Bejorgniß vor einer Gefangen» 
nahme urid Fortſchleppung durch die Dünen, nad Hamburg gereist, mm 
bie zum Ginsäden der Bundestiuppen dort ein gaftlihes Ajyl zu finden, 


Ueber bie bereitd von und erwähnte Sitzung der Kilter- und Land» 
ihaft des Herzogtums Yauenburg am 4. d. Di. wirb ben Hamburger 
Rachrichten aus Ratzeburg von 9. d. M. mod) berichtet, daf, made 
der Untrag einer am den VBunbestag am richtenden Mvreffe, in welcher 
derſelbe gebeten werten jellte, „Ehriftian IX. ala tehtmäßigen Regierungs- 
mochfolger micht anzuerkennen md behufe ‚Herbeifätung einer günftigen 
Eurfheivung Über die angemeldeten verſchiedenen agnatifhen Anſpruche 
Beranftaltungen zu tieffen, yuöächft aber bis zum Austrag ber Ange 
legenheit eine interimiftiihe Bermaltung für das Herzogihum einzufege,” 
fa ber Minorität“ geblieben, ter Antrag per majora angenommen fei: 
eine Olüdwunjhadreffe, wie folde bisher bei Thronmechfeln ſeitens der 
Hirter» und Pundidaft äüblich geweſen, zu erlaffen, jedoch , mit 
Hervorhebung des Rechtoſtandpuuctes und einer Verwahrung gegen bie 
nnabune, ald ob durch das Hiunehmen einer für unübermindlih zu hal» 
tenden Thatjache den unleugbaren Rechten bes Laudes und ber Yanbess 
wertretung für jegt unb künftig irgend eimas vergeben fein folle. 

Fr. Städte, Prauffurt, 14. Dec. Die „Europe enthält heute 
Abend die Mittheilung, daß ſich bereit® im dieſem Augenblide in ven 
Händen ber verſchiedenen eucopäifcen Eabinette ein in den jüngften Tagen 
von dem Minifter Dreuyn de Lhichs an bie bipfomatifden Agenten Fraut · 
veigpß im Auslante gerichtete Ruudſchreiben befinte, welches dem Tuile · 
rien-Gabiuet von den unter einander fo verſchiedenen Antworten ver Tür 
ften auf das Einladungshreiben des Kaifers Nupoleon eingegeben worden. 
Diefes Rundſchreiben enthalte aber nicht eiwa das von einigen Souverãnen 
gewänjgte Programm, denn die Redactien eines ſolchen würde faum von 
zwei ober brei, geidweige bean von einer einzelnen Regierung ausgehen 
fünnen. Hr. Drougn de Lhuhs habe nur Erläuterungen geben wollen, 
welche in Berbindung mit ben von ben diplomatiſchen Agenten Frantreichs 
den Tabinetien mündlich gewordenen geeignet ſeien, ber berehtigten und 
nicht befor; nißgfreien Ungewißheit ber Fürſten und Regierungen über ben 
innerften Gebanfen uud bie Politit_ des Kaifers Napolesn abzubelfen. 
Mit der ganzen Gewandtheit feiner Feder, fo führt Die „Europe“ weiter 
aus, habe ber franzäflfche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten nach— 

awiefen, daß nichts bie Mächte verhindere, bie Eonfliete, ‚melde jeber 
3 verſcharfe, und bie jeder neu Hinyutretenbe Zwiſchenfall in einen alle 
gemeinen Weltbrand verwanteln inne, gemeiufgaftlih zu befprechen und 
ad einem gegenſeitigen Einverſtändniß zu Löfen. Weit entfernt, den Pirb- 
finzögebanfen des Königs von Preußen zurädzumeijen, daß eine Minifter- 
eonferenz die Grundlagen (les &l&ments) für einen europãiſchen Arcopaz 
vorbereiten mäffe, acceptire ihn vielmehr bie Regierung des Kaiſers Na 
Here Drouyn de l'Huys ſchlage dieſe Ihre mit ganz aus 
drüdlichen Worten vor, und zwar um fo lieber, als fegar in dem Ein · 
berufungeſchreiben bes Kaiſers Napoleon die an bie Üdufen ergangene 
Einladung, nah Paris zu fommen, durchaus farultativ und, fo zu fasem. 
fubftbiariich gemefen fei. Dos Einzige, worauf das Tuileriemcabinet ſich 
nicht wurde einlaſſen können, wäre eine Discaffion über die allgemeinen 
Ungelegenheiten Europas auf ihpriftlichem ober telegraphifden Wege denn 
da werde man niemald za einer Verſtändigung und nod viel weniger zu 
irgendwelcher Loſung gelangen; nur bie Archive etwa könnten babei am einige 
Actenfascifelreiher werben, — Die „Europe" fiellt ſich daun bie Grage, welche 


poleon gerne. 
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Aufnahme man wohl dieſer „mewen und feierlichen Mittheilung ver kaif Mer 
jerung von Frauktreich bereiten wird", und beantwortet fle ſogleich wie 
olgt: In diefem Ungenblid ftellen die von verjhiebenen Seiten nad 
Franffurt gelamgien vertraulihen Mittkeilungen einige Cabinetie, und na= 
meutlich bie von St. Peteraburg, Wien und Berlin, als durch bie De» 
pelhe des Hrn. Drouyn de Lhuys Aberrafht dar. Dffenbar haben biefe 
Cabinette nicht erwartet, daß die Regierung des Kaiſers Napoleon unter 
einer neren, überdies vom Könige vom Preußen felbft empfohlenen Form 
die Berwirllichung ber Congreßidet weiter verfolgen werde. 


Preußen. © Berlin, 14. Dee. Die Unleihecommiflion trat 
heute Vormittag 11 Uhr zu ihrer zweiten Sitzung zuſammen und war 
von dem Statifinden derfelben nunmehr aud das Minifterium: der aus · 
wärtigen Angelegeneiten mod; befenber® in Kenntniß geſttzt worden. Es 
läßt fi nicht fogen, daß im dieſer Sitzung die Angelegenheit zu Gunften 
der Regierung gefördert worden wäre, s muß zunähft am den er 
ſchluß erinnert werben, ben bad Haus der Abgeordneten in ber ſchleswig · 
holſteinifchen Angelegenpeit bereits gefaßt hat; dieſer Beſchluß verlangt die 
nerlennung des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holftein und bie Ber- 
belfung des ſelben zu jeinen Medien, Die Stellung des Abgeorbnetenhaus 
fes zur ſchleewig- holſteiniſchen Frage ift alfo in der pofltivften Weile ge- 
faßt. Dem gegenüber bleibt bie Regierung mit nur bei der bloßen 
Bundesereeutien , jondern es ift auch motoriih, daß es lediglich ihrer 
Berbindung mit der gleihen Tendenz ber öſterreichiſchen Regierung zuyu- 
ſchreiben ift, daß ber gute Wille namhafter deutider Regierungen zu einem 
entjchiebeneren, bem Rechte und ber Pflicht Deutichlands eatſprechenden 
Vorgehen nit zur That werben konnte. Zwar fell mad der f. Regierung 
tie Erbfolgefrage noch in suspenso bleiben, und es fünnte ſich hieran 
an und für fi aljo immer auch noch die Möglichkeit einer ſpaͤteren 
Barteinahme Preußens für das Erbrecht des Herzogs Friedrich knüpfen, 
aber man ifl ber Meinung, daß, im Hinblick auf bie ganze bisherige 
Stellung ber gegenwärtigen preußiſchen Regierung zur Sache, dieſe Eve» 
tualität gänzlich auszuidließen fei und daß ber ganzen Phrafe in Betreff 
des Jafuopenſobleibens nichts Weiteres zu Grunde liege, als höchſtens 
nur der Zwed eines Drudes anf das Kopenhagener Cabinet im - Sinne 
einer Zurüdnahme der bejhloffenen Incorperation Schleswige. Man 
glaubt hiebon um jo mehr überzeugt fein zu müſſen, als das officidie 
Drgan, die „Nordd. Alg, 313”, fih vor der geiammten deutſchen Preſſe 
und Augeſichts der erhebenben Begeifterung der ganzen Nation dadurch in 
wenig beneidenswerther Weile auszeichnet, daß es den Herzog Friedrich, 
den es den meerumſchlungenen Prätenbenten“ nennt, fort 
während mit Hohn und Spott verfolgt. Aus biefen Gründen 
wilrbe bas Haus der Abgeorbneten, wenn es für dieſe Politit der Re— 
gierung die Ereditforderung bewilligte, mit ſich felbft in ven größten 
Wiberſpruch Ireten. Die Bewilligung iſt alſo eine Unmöglichkeit. So 
viel Über die Sachlage und die heutigen Verhandlungen im Allgemeinen; 
Weiteres behalten wir uns bis mad bem Erſcheinen des Eommilfions- 
berichte® vor. (S. Neuefte Polen „Berlin.”) 


Berlin, 14. Dec. Eine vom 5. d8, Mi. batirte öoͤſterreichiſche 
Cireular · Depeſche au die Ef. Gefandten in Paris, London und Petere- 
burg iſt im dem legten Tagen erft erpedirt worden, Diefelbe bezieht ſich 
auf die Angelegenheit der Herzogigümer, präcifirt den Standpunct ber 
beiden deutſchen Grofmägte, ihre volllonmmenes Einverſtändniß in dieſer 
Frage, und gibt zugleich ven feſten Entigluß der Cabinelte von Wien 
und Berlin fund, vuß Köniz Ehriftian IX, nur gegen die Ecfülluag ber 
im Jahre 1851/62 von ver Kopenhagener Regierung Übernoummenen Bers 
pfligtungen zu Ganſten der Herzogthümer auf die genaue Erfüllung tes 
Londener Bertrages von Seite Defterreihs und Preußens zu rechnen ber 
rechtigt fei, und daß er biefe Erfüllung zu fordern kein Recht habe, wenn 
er die erwähnten Verpflichtungen verlegt. Dieſe Öfterreichiiche Eircular« 
Depeſche it am 7. DB. Mis. vom Wien abgegangen umd befindet ſich im 
biejem Auzenblide bereits in ben Händen der Cabinette von Paris, 
London und Petersburg. Es ift gewiß, daß das Berliner Cabinet gleiche 
zeitig eime Circular -Depeſche ähnligen Juhalts erpepirt hat. (Pr.) 


Defterreih. Wien, 14. Dee. Yu bem Befinden des Staats. 
minifterd v. Scmerling ift eine weſentliche Beſſerung eimzetreten. Gr 
bat bereits den größten Theil des geftrigen Tages außer Hett zugebracht. 
Es if demnach zu hoffen, daf ber von Gr. Excellenz in Aueſicht ge- 
nommere Ausflug nach Benedig zum Beſuch feiner daſelbſt weilenden 
Tochter, im deren Familienkreis er, wie im vorigen, auch in dieſenn Jahr 
die bevorftehenben Feiertage zuyubringen wünſcht, feine weitere Störung 
erleiden werde. (CH. 3.) 


Wien, 14. Dec. Die heutigen Blätter berichten Über eine Audienz, 
die der Vürgermeifter, Dr. Zeliaka, heute beim Kaiſer hatte, Wir ente 
nehmen barüber der „Ofldeutichen Poſt“ und der „Brefle* Folgendes: 
Die Worte, welde Seine Majekät der Kaifer bei Gelegenheit ber Ueber 
reichung der Morefie des Gemeinberatges in Betreff Schleswig⸗Holſteins 
an den Vürgermeifter vom Wien geritet Hat, wurden mamentlidh von 
einigen benifihen Zeitungen fo gebentet, ‚va Seine Majeflät über bie 


. 2068 
Ueberreihung einer Adreſſe zu Gunften Schleswig · Holſteins unwillig ge- | nau “a 3 daß jetzt 900 Perſonen durch bie Aufſtändiſchen ermordet 
(8. 3.) 


wefen wäre. Dieſe Zeitungen haben einige Borgänge im Schooße bes 
Gemeinderathes überfehen. Im bemfelben Augenblidde, wo die Moreffe fit: 
die DE Er in ber Gemeinderathafigung angenommen wurbe, 
erhob fid) ein Mitglied und bradte den Antrag ein, es ſei wohl nun ⸗ 
mehr angezeigt, auch zu@unften noch näher liegender verbrüberter Yänder eine 
Adreſſe am ben Kaifer zu richten, — eine Adreſſe zu Bunflen Ungarns ; ber 
Fall fei ein analoger mit der Berfaffungsfrage in Schleswig · Holſtein ıc. 
Diejer Antrag, wiewohl er aus vielfaden Gründen von dem größten 
Theile des Gemeinderathã mißbilligt wurde, mußte geihäftsordnungsmäfig 
einem Ausſchuß zur Beriterftattung übergeben werten Ein anberer 
Autrag wurde in berfelben Sigung auf bie Errichtung von Freiſchaaren 
geftellt (ev wurde einige Tage fpäter von bem Autragfteller zurüclgenom · 
men) und mußte geihäftsorpnungsmäßig einem Ausſchuß zur Berichters 
fattung übergeben werden. Beide Anträge machten natärlih allentpal- 
ben große Senfation und — Tags darauf hatte die Geweinderaths. De · 
putation Audienz bei Sr. Majeftät dem Kaiſer, um bie Schleswig · Hol · 
ftein-Morejle zu Überreihen. Die tadelnden Worte Sr. Majeftät galten 
nach ber Uebergeugung ber meiften Mitglieder des Gemeinderathes nicht 
ber Iuitiative desjelben-fur Darlegung feiner deutſchen Gefinnung,. feiner 
Sympathiem für die Sache der Herzogthümer, fie jpielten auf das an, 
was jonft noch im jener .. hoher Politik verhandelt wurde. Ins 
deffen hatte die Antwort Sr. Majeftät unter ben Mitgliedern des Ger 
meinderathes natürlich Senfation erregt. In dem Bewußtjein ber großen 
und anftrengenden Arbeiten, welde wie commmunalen Angelegenheiten ihnen 
auferlegen und denen fid viele von ihnen mit wahrer Aufopferung ihrer 
Zeit und ihrer VBerufsgeichäfte hingeben, erſchien es ihmen, als ob ihr 
Streben verfannt würde und einer Mißbeutung unterliege. Se. Maje- 
flät, von ter peſſimiſtiſchen Auffaſſung ber Gemeinderepräjentanten in 
Kenntrüß gefegt, hat den Herrn Bürgermeifler Dr, Zelinfa heute Bormit- 
tags zu fich beſcheiden laſſen und denſelden in einer Privataudienz empfangen, 
Der Kaifer empfing ben Bürgermeifter in heiterer Stianmung, weſentlich 
verſchieden won dem firengen Ernſt, mit welchen bie Gereinderaths - 
Deputation vor acht Tagen empfangen worden war. Der VBürgermeifter 
unternahm es, mit Bezugnahme auf bie von Sr. Majeflät bei ber legten 
Aubienz gemachte Weuperung ein Bild von der Geſchäſtothätigleit des Ges 
meinberathes zu entwerfen, indem ex hervorhob, wie jhmerzlih bie laiſer⸗ 
lichen Worte die Mitglieder des Gemeinteratpes berührt hätten. Se. 
Meajeftät beruhigte ven Vürgermeifter mit ber ſreundlich gegebenen Er- 
widerung, die damalige Bemerkung habe weder ihm (dem Bürger 
meifter) noch dem gamen Gemeinderat gegolten. (Er erfenne Die 
Zhätigteit und erjprießlidge Wirtjamkit des Hru. Biürgermeifters 
und des Gemeinderathes volllommen an, und habe öſters Ge 
legengeit gehabt, fi perſönlich, durch eigene Unidhauung  hievon 
zu überzeugen. Er ermäctige ihn, dies den Herren Gemeinberäthen zu 
erlären. Er könne jedoch nit umbin, zu wiederholen, dag einzelne Zur 
civenzfälle im dieſer Körperſchaft vorgelommen feien, die ihn unangenchu 
berührt hätten. Anfnüpfend am die legten Worte, erlaubt fl der Bürger: 
meifter, vorzuftellen, daß hiefür weber er, nod der Gemeinderath als jol- 
her verantwortlich; gemacht werben könne. Er jei nah ber Geſchäftsord · 
nung verpflichtet, Anträge, welder Natur immer fie jein mögen, an vie 
Sectionen zur Borberathung zu leiten. Der Bürgermeifter berührte hies 
bei ſpeciell den von Heren Steubel bezüglich Ungarns geftellten Antrag, 
und wies daranf bin, daß berfelbe nah ungefähr zweiftündiger Debatte 
von ber Section beinahe einhellig abgelehnt worden fei, worauf Seine 
Majeſtãt bemerkte, daß die Section ihre Zeit jedenfalls nüglicher hätte 
verwenden lönnen. Die Audienz dauerte ungefähr drei Biertelftunden, 
Se. Mojeftät hörte die Mittheilungen bes Bürgermeifters wohlgefäfligft 
an und entließ ihn guädigft. 


Aufſtland nud Polen. 

Warſchau. Der »Dyiemmit" vom 10. December. meldet wieder zwei 
Hinrichtungen, von denen die eine in der befebteften Strafen der Stadt 
dem europäilhen Hofe gegenüber am 10, December ftattfand. Der Der 
linguent ift laut dem „Diiennit® der nad dem Morde auf Hermani ver- 
Gate Eonditorgehütfe Chodanoweli, ver ſich jelber zu diefem Morde be: 
fannt haben joll; tro aller Ueberredungen hat er die auderen Theilneh ⸗ 
mer nicht angegeben. Der zweite Delinquent ift ber im Arſenale ange» 
ſtellt gewefene Unterofficier Wifenty Pryebwojemeti, den das Feldkriegage- 
richt ſchulbig erflärt hat, mbaß er, nachdem er mit den politifhen Berbrehern 
in Berbindung getreten, mod mehrere fubalterne Leute ine Arſenale zur 
Theilnahme an der Berſchwörung zu bewegen fuchte und zu biefem Zwede 
feine Cameraden in feiner Wohnung verfammelte, wo einige von ihnen 
zur Leiftung eines verrätheriichen Eides verleitet wurden, welden Eid auch 
Proebwojeweti ſelbſt leitete. Außerdem hat Przedwojeweli für Perfonen, 
welche in bie rebelliſchen Banden traten, eiferne Bruftftüde ausgearbeitet * 
Das ruffifche Amtsblatt meldet ferner fünf in anderen Städten Polens 
tm der legten Novembernadht vollgogeme Hinrihtungen, mit dem Zuſatze, 
daß im Ganyen bis jegt 108 friegsgerichtli erſchofſen worben ſeien. 
Die Erhängten werden nicht angeführt, dagegen will ber „Dyiennit ger 


feien, 
Dänemarft. 


Kopenhagen. 10. Dee. Die Straßen wimmeln von einberufenen 
Soldaten, man ficht Kanonen aus den Magazinen fhaffen und Hand- 
waffen in großen Mengen austheilen. Mande junge Familie ficht fich 
ihres Familienvaterd beraubt. Dfficiere, welche avancirt find, zeigen freu- 
bigen Muth und Kampfestufl. Die hiefigen holfteiniihen Bataillone, d. 
b. die Rohmen, werden mit däniſcher Dannfhaft gefällt umd gehen in 
ben nädften Zagen nad dem Süden ab. Die holfteinijhge Mannfhait, 
melde zu einem fogenannten Depotbataillon zuſammentritt, foll bier yanı 
Sarnifomsvienfte zuritdbleiben, Die Flotte nimmt Allee, was an priva- 
ten Seeleuten hier vorhanden war, im Anfprud, und viele Schiffe find bis 
auf den Capitän von aller Beſatzung entblößt, (Hamb. Nadır.) 


2oeal-Ghronit. 


* Münden (Aus den Sigungen des oberfien Berigtähofen, 
Die Nictigteitsbefgwerbe bes Karl Meffinger don Den gi 
Sträffing, berog fih anf bie Anrechnung ber Unterfucumgssaft und wurde vom 
oberfleu Getichtshoſe verworfen, weil mad dem früher in ber Pfalt geltenden Straf · 
gefetbuche Unterfuchungebaft ais Strafpaft richt angerechwet werben bürfe. — Die 
Nigtigteitobelhwerbe bes Philipp Zipfel, Delouomen von Rordhalben wegen Belei- 
diguug einer Öffentlichen Behörbe wurde vom oberflen @erihtahofe ebenfalls verworfen 
und bem Veigwerbeführer eine weitere adtıägige Acteſtſtraſe zuerlanat, Im 
dieſer Sache warbe ausgeſprochen, ba bie Beleidigung gegen bie Mitglieber 
einer länbligen @emeindeverwaltung gerade fo aujuſehen fei, als wenn biefelbe 
gesen ein Gemeindecolle ziam im Sinne bes Art. 126 des Girafgefeigbuches 
verübt worden wäre. Der k. Ile Staatsanwalt am oberſten Gerichtshofe emt: 
widelte in jeinem Bortrage, der auf Bermwerfung ber Nichtigleitabeſchwerde con- 
ehrbirte, daß ber gemdhnliche Wortuerflanb ebemfo mie bie Geſchichte bes Art. 
126 den Naqueis hiefür liefere. — Die Nichtigkeitsbeſchwerde des Keſſelſchmid⸗ 
gefellen Konrad Schneider vom Motienfiein wurde muter Zuerfennung einer 
weiteren Stägigen Aerefifttofe verworfen. 

* Münden, 16. De. Der Bioluift Misla Hanfer wird mächflen 
Freitag am 18, December im Bereine mit ber Dpernfängerm Signora W. 
Zaglio aus Neapel uud Hrn. A de Droge, Golo-lötift ber kaiſerlichen Hofcapelle 
zu Paris, ein zweites und leßte® Concert veranfalten. 

= Münden, 16, Dec. Un unferem kgl. Hof: umd Matiomaltheater i 
nunmehr eim mit der Auftechthaltuug der Olaung auf der —— 
der Borfieluugen und Proben betrauter Blihnen -Wachtmeiſter aufgeſtellt 
werden. 


Provinzial⸗Chronik 


* Aus Würzburg geht uns die Mittheilung zw, daß Hr. S. Gätſchen ⸗ 
berger fi in der dort fattgehabten Bollsverfamminug für Schleswig-Holftein 
nicht, wie neulich berichtet wirede, für Bildung von Freiihaaren ausgeſprochen 
habe, ſondern vielmehr bagegen, da er derem Unzulängfickeit aus eigener Er 
fahrnng kenne ; wohl aber befürwortete ec bie Zuſeudung von Mannſchaft im die 
Herzogthäümer für den Fall, daß biefe felbft eine reguläre Armee, wie 185), 
bilden fellten. 

Amberg, 14. Dee. Heute Morgens 7',, udt fand bie Euthauptuug 
bes Naubmörbers Michael Neumann von Muzlihof duch das Fallbeil fatt. 
Unter Cavalerie-@scorte bewegte ſich der büftere Zug von ber Frohnveſte nad 
der Shefangenamftolt , in deren ummanerten Garten die Majtine aufgerichtei 
war. Nemmaum hatte feine gauze Schuld reumütdig befaumt, betete rudig fein 
letztet Gebet, betrat ſicher das Scheffot, — ein paar Augeublicke und feine 
Squld war gefähnt. (Amb. Tgbt.) 








orichtpolitiſches 


Das Schiff „Williameburg“ von 1200 Tonnen, Capitän Erop, mweihes 
Anfangs December mit 400 deutſchen Auswanderern von Hamburg mad 
Aufieatien abgrgangen war, hat om der Kilfle von Holland Schiffbruch gelitten, 
Bon ben 400 Paffogieren fomnten mur 44 gerettet werben; die übrigen 356 
find ertrunten, 





Letzte oſten 
4 München, 16. Dec.” Berſchiedene Zeitungen ſprechen von einen 
Rüdtitte unferes zweiten Bürgermeifters Herrn von Widder im ben 
Staatsbienft in ziemlich ſicherer Weiſe. IH Tann Ihnen nad eingezoge- 
ner Erkundigung mittheilen, daß Hr. v. Wibber zwar fräher ben Wunſch 
eines ſolchen Mädtrittes aus Gefundheitsrüdfichten hegte, im meuerer Zeit 


aber darauf bezäglice Schritte durchaus micht geſchehen find uud daß 
tei 
rn n —— befleht,  ermähntes Gerucht als begründet ober 
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** München, 16. Dee. Geftern und heute haben wieder Sigun- 
gen bed Verwaltungsrathes ber bayeriſchen Oſibahnen flattgefunden, zu 
welchen bie meiften auswärtigen Mitglierer besfelben bieher famen. Wie 
wir hören, handelt es ſich um die Feſtſetzung ber ordentlichen General 
verfammlung und der Zagesorbnung für diejelben, namentlich auch bes 
Antrages bezüglich der Höhe der Dividende pro 1862,63. Das finanzielle 
Ergebnifi war aud in diefem Jahr ein fehr befriebigendes, 

* Münden, 16. Dec. Die k. Leibgarde der Harticiere hat, wie 
und witgetheilt wirb, aus ihrer Mitte eine Deputaion ermwählt, um durch 
die ſelbe & Erc. den Hm. Generalcapitän Frhm. v. Hehenhauſen u 
bitten, ihren tiefflen, ehrfurdtsnollften Dant für die Wohltyat ter jängft 
gewährten Gehaltsaufbrferung Sr. Maj. dem König mit dem Yus- 
drude des Gefühle umbegrenzter Treue und Anhänglicleit zu Füßen zu 
legen. 


Aus Thüringen, 13. Dec., ſchreibt man der „Nat.-Zt9.“: Gulem 
nad ift Graf- Sponned, der chemalig: dänifhe Gefammt- 
ftaatemimifter, jetzt Rathgeber des Griehenkönigs, von Athen nad Kopen- 
bagen berufen. Im Laufe dieſer Woche wird er bort eintreffen können. 
Dayı fommt, daß Lord Woodhouſe, der auferorbentliche Geſandie der Kö- 
nijin Bictoria zur Beglädwünfhung Epriftians IX. mit Inflrwetionen 
verfehen ift, in denen jowohl die Aufhebung ver neuen Berfaffung vom 
18. November d. 96, ald aud der alten Gejammtftantsverfaflung vom 
Hahre 1855 verlangt wird, Man beabfihtigt aljo eine Reconftiuctien 
des Gefammtflaates, welche dem Berlangen nad ber Ausführung der Sti- 
pulationen vom 1851 und 1852 eine illuforiihe Genugthuung bereiten foll 
Zur Durdführung diefer Politik iſt Graf Sponned auserjehen, da Ger. Rath 
Bluhme zu alt und zu ſchwach iſt. Huch hat fich derfelbe gleich von vorngerein 
durch die befannte Rede im Reicherath ge das neue Berfaffunggeieg zu jehr 
compremittirt, ale daß der König, zumal bei ber gegenwärtigen Aufregung jei- 
ner Hauptftabt, einen Verſuch mit dem eigentlichen Schöpfer des Gefammt- 
ſtaaies hätte wagen dürſen. Dem König kommt bei feinen Beſtrebungen 
ter Drud ver Erecution in Holftein, ſewie terjenige der engliſchen nnd 
tufflfgen Diplomatie zu flatten. Die eiderbäniihe Partei wird jedoch 
ihwerlid von weiteren Goncejfionen eiwas wiflen wollen. Sie kennt bie 
Mittel ihrer Macht dem König gegenüber und weiß fie zu gebrauden. 


Baden. Karlsruhe, 12. Dec. Die Budget Commiſſton zog Keute 
Übend die in ber heutigen Kammerſitzung erfolgte Gefegesvorlage betreffe 
ver Anforderung ven 2,300,000 fl. für die Mobilmadung bes Armer- 
Sorps ia Beratfung Die Borlage fand einmärhige Annahute bei der ⸗ 
jelben. 


Paris, 13. Dec. Laut dem Monitene ift General Fleury, Adju— 
tant und erfter Stallmeifter des Kaifers, im Auftrage Sr. Majeftär 
heute früg nach Kopenhagen abgerein, um dem König Ehriftian IX. zur 
Ihronbefteigung zu gratuliren. 


* Berlin, 14. Dec. Im der vertranfigen Sitzung bes Ausjgufiee des 
Abgeorbnetenhaufes in ber ſchleowig · holſtein ſchen Sache war der Minifter- 
raͤſident v. Bismard anweſend, hielt jedoch vollſtändig feine bisherigen 
—* feft. Der Adreß · Eatwurf wurde mit 16 gegen 5 Stimmen im 
Ausfcpufie genehmigt. (Die Spannung auf die wichtige Sigung am 
Freitag fol Nochrichten aus Berlin zufolge eine ganz außerordentliche 
fein.) i 
Wien, 14. Dec. Bon Herrn v. Schmerling verſichern ihm naheftehenbe 
Perfonen , dof er, mit fortfcreitenber Genefung wieder vom den Ges 
fhöften ein wenig Notiz nehmend, immer jehnliher ven Wunſch, ſich zu- 
rüdyuzieben, ausiprede, während eben fo fider ift, daß bis zur Siunde 
fein überreichtes Entlaffungegefuh nit angenommen wurde, (Pr.) 


Waris, 14. Dec. Die „France“ bringt in Erfahrung, daß ber 
Aufenthalt ber laiſerlichen Familie in Compiegne noch wur etwa zehn 
Tage fid verlängern wird. — Im ber franzöftichen Vreſſe findet jegt 
dech almälig die Anfiht Eingang, daß man bie fAhleswig-hoffteinifche 
Angelegenheit in Deutſchland ſchließlich doch ernſtlich gar zu erufllich’nchs 
men tünne. Der „Donte* jagt heute: „Die Affaire mit Dänemark 
orbnet fi) keineswegs, es wirb zur Bundeserecution tommen, Deutjchland 
geht friſch varauf hinein, und es ift unmöglich, vorauszuiehen, mw: «6 
anhalten wird Denn bieje fo ſchwer in Trab zu ſetzenden Maflen find 
ebenjo [wer wieder zu beſchwichtigen Die ungeheuere Bewegungstcaft, 


pie aufgeboten werben ‚muß, erſchöpft ſich nur ſcht langſam umd nad: 


langem Widerſtreben. Und ſieht einmal Deutſchland in Waffen, 
wer will da feine kriegeriſche Gluth abkühlen, und werben einmal in Holr 
fein Flintenſchüfſe gewechſelt, wer will ba ihre Tragweite berechnen 7" — 
In der heutigen Sitzung bes geſetzgebenden Körpers wurde ber aus brei 
Artiteln beftehende Gefegentwurf über das Unlchen von 300 Millionen 
eingebradt. Die mefeutliche Beftimmung, bezügüch biefes Anleihens für 
die Finanzwelt, die Art und Weife, fomie die Zeit der Emifften ift in 
dem Gefegentwurf nidt angeführt, ſondern bleist, wenn einmal bie 300 
Millionen bewilligt find, dem Ermeſſen bes Finanzminifters oder bes Mini - 


fterinme im Allgemeinen Überlaffen. Auf Morny’s Untrag wurde die 
Dringligfeit votirt. — Marfhall Foreh iſt bereits in Paris angefommen 
und hat biefen Rachmittag in den Mimiflerien- bes Kriegs and des Yus- 
märtigen ‚feine Befude gemacht, i 

Zuria, 11. Dec. Gin heutiges Abendblatt verſichert, e# fei auf 
dem Kriezeminifterium ein Decret unterfchrieben worden, duͤrch welches 
bie Soldaten aller Mtersclaffen, und zwar erfler und zweiter ſalegerie 
unter die Waffea gerufen werden Be tigt ſich dieſe Nachricht, fo wäre 
ber Krieg unmittelbar vor ber Thüre. Die Ruftangen werden im Folcf« 
falten Maßſtabe betrichen. 





Volkswirthſchaftliche und Börfen-Berichte. 


# In mehreren Gtäbten Preußens befleht-afs Sarrogat ber Elaffen- Etewer 
die Solſe cht · und Mahffiener, melde von allem eingeführten @etreide und vou 
Diepifobricanten, ſewie won jämmilidpeın Fleiſch⸗ erhoben wirb. Die vielfachen 
Defeaubationen uad ber Umfland, ba (ans ler nicht zu etörternden Gründen) 
die Außern Stabtbegirte meift boppelt befteurrt werden müffen, bilchten biefe Steuerart 
als micht beſouders empfehlenswernh erfheinen Laffen. Wir haben «6 aber hier 
auch nicht mit ber Frage ber Swedmäßigteit berfeiben zu than, fonbern beugen 
6108 die Grgebniffe ihrer Erhebung zu riner kurzen volle witihſchaftlichen Be- 
teachtung Aber bie Ernahrung der Bevblt⸗rung. Muf deu Kopf ber ſchlacht 
und mahifteuerpflichtigen Benöfterung trafen burdhfhmitttih am Weizen und beffen 
Surrogaten im Sore 1888 80 Bib.®), 1846 90 pfbi, 1847 60 Bir, 1548 
89 Ba, 1861109 Pfd.; am Roggen umb beffen Surrogaten im Jabre 1538 
227 fo, 1846 288 Pfb., 1847 181 Pjo, 1948 244 Bio, 1861 287 Bid. 
Im Durchlchnitte verbrauchte man vou je 100 Bid. Meblmahrung 28 Bio, 
Beigen und 72 Pid. Boggen Mn verſteuerten Äleildiwaaren treflen auf den 
Kopf der Benditerung im Jahre 1838 78 Bir., 1846 82 Pb, 1847 69 Bir., 
1848 63 ib, 1661 Bl Pb. Das Noibjahr von 1947 if richt Mar am ger 
minderten Gefimmtnerbraude ertennbar. Da bie wohlhabenden Giafien ſich nur 
febe allmälig zur Verminderung des gemöhnten Gonfumes entfhliehen, muß der 
Ausfall im Jahre 1647 bei ben Minderbemittelien ein nm fo erheblicher ge: 
weſen fein, und blrfte zur Borbereitung zu bem Greigniffen bes folgenden 
Jahres dor Allem beigetragen baten. Cbenfo beachtenöwerth if ber ietige 
Auffhwung. Obwodl Vehl und Fleiſch im Breife weſentlich deſfliegen ſiad, war die 
Veröfterung deuuoch im Stande, hiebou mehr ala früher zu kaufen, und tie 
vielfoch belichte Munahme, der Fleiſchverbrauch großer Stäbte uehme in be- 
nurupizender Weife ab, hat fi vollends als uarichtig eriiefen. 


" Nürnberg, 12, Dec Im diefer Woche wurbe wenig für engliſche 
Rechuung gelauft und ging das Hopfengelgäft im Ganyen ziemlich lau. Die 
Breife gingen foh um 5 fl. zuräd im Darchſchnitte, doch iſi noch immer Rad 
feage mad dem feineren Borten, ba jetzt das Brauen deö eufleu Ragerbieres be 
giant. Man zahlte die Markihopfen von 50— 65 fi, Wiihgrumder uud Hrrs- 
eruder bei 75 fl, (eingelne Partien um 66 und 70 fl. je nach der einheit 
der Waate) Hollevamer iſt fehr geſucht umb beiicht, 90-100 fi., alter 
Stadtgut 130--145 A., Spalter Sand 85--100 fl, Say hält N mit 
140-150 fl, In Banzen find big heurigen Preiſe wie die vorjährigen, uur 
iA die Ernte weit geringer ausgefallen 


Berantwortlice Rebaction: 
F». Vogl, Dr A. Yöylmana 
Königlidhed Sof. und Mational: Theater. 
Mittwoch den. 16.: „Der ſchwarze Domino,“ Oper von Muber. 





Geftorbene in München 


ärieberite Sauerbrum, k. Borftmeiftere-Todter von Belfenfeld, 48 I alt; 
Emilie Schwab Eifeleurs-@attin, 27 I. alt; Maria Angermaier, Taplöhners- 
Bütwe, 60 I. alt; Thomas Haberl, Dienfineht vom Ildorf, Lig. Aichech, 
58 I. alt; Jeſeph Delgartner, Taglähner don Wolftathehauſen, 43 3. alt; 
Mathäus Paflerer, Soldat im f. 1. Cuit. Neg.,, geb von Meufiren, Ing. 
ganfen, 24 I. alt; Julie Schmeller, EU Hofe und Staatsbibliothelare- umd 
Uviverfkätsprofeffore-Wittwe, 813. alt; Dominicne Sthal, penf. k. Hauptınoan, 
75 9. alt; Theres Banmwold, Zimmermanns:Todter von Wnfhofen,, Lg. 
Wolfrstzshaufen, 24 I. alt; Benebict Blumajer, Haustneht won Miebing, Log. 
Erding, 54 I. alt; Anna Htf, Mepgere-Wittwe bon Hier, 5 9. alt; Matb. 
Oberweguet, 5. Mpotgefere-Battin, 36 3 alt; Joſeph Sehlmaler, f. Central: 
@emäfdegulerie- Diener, 66 I. alt; Johann Fuchs Wagnergefelle von Reuf- 
tiffen in Württemberg, 25 I. alt; Regina Heuchel, Gaiferts-Todter von 
Memmingen, 73 9. alt. 


e Uebgroll if alicd Gewicht angenommen, 


Algemeiner Anzeiger. 


1181. (20) 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Münchener Sonntagsblatt, 


ilfuftrirtes Voltsblatt für Belehrung und Unterhaltung. 


Es erſcheint wocentlih in 1—1',, Ouartbogen, mit Holyiguitten ausgeflattet unb enthält: 
populäre Artikel aus ber Welt, Kirhen-, Kultur- und —E aus der Lauder und Bäl« 
jerlunde, über die chriſtliche Munft mit beſonderer Rüdjiht auf die fociale Frage und 
die Gefellenvereine; Erzählungen und Legenren, Relus und Atroftihen; reichhaltige Deittpeil- 
ungen über bie Entwidlung bes gefammten Pirdplichen Lebend der Gegenwart. 

Es ift dutch alle Poften und Buchbandlungen mit ganı-, Hald- und vier. 
teljäßrlichen Abonnement zu beziehen, und foflet ver Dabrgang img Buchbandel 2 = 
1 Thlr. 6 Sgr. — fl. 2. De. W. in Yankuoten; burd bie Poften in Bahırn fl. 2 ; im 
= fl. 2. 24 fr; in Preußen 1 Thlr. 20 Sgr.; in Oeſterreich 2 fl. 25 Ne. in 

Iber. 


Der Neinertrag ded Jabrgangd 1864 flieht in den Stiftungs- 
fond der Tatbolifchen Univerfität. 
Im Verlag tes Mündener Sonntagöblattes erideint : 


St. Joſephsbhlalt, 

illuſtrirte Monatſchrift für Belehrung und Unterhaltung des Boltes, 

menatlih in 1—1'/, Detabbogen mit zahlreichen Holziänitten, - 

Es mihält: Erzählungen, Legenden von Heiligen, bie befonders für die Armen gewirkt ha · 

ben, Biographieen von Vollsiannern; Belehrungen über die manigfachften Intereffen des religiöfen 
unb bürgerlichen Lebens, Aber mohlfeile und gejunde Nuhrunydnittel, leiht zu betreibende Ermerbe- 
arten, ſchädliche Lebensgewehnbeiten und Speifen, giftige Pflanzen, über das gefammte Urmenweſen, 
irchli ege u. |. m. 
— — — ng foftet im Buchhandel und bei direlter Beftellang bei der Erpe- 
bilion des „Mündener Sonntageblattes« (in Barthieen bon minbeftens 25 Städ) nur 12 Er. 
= 4 Sr, — 20 Nr. De. W. in Banfneten ; durch bie Boften bezogen in Bayern 12 kr. im 
Voftvereinsgebiete 15 fr., in Preußen 6 Sgr, in Deſſerreich 25 Ntr. in Silber. 2. 

Die Bincentine-, Gefellen- und Borromäusvereine fomie die Hechw. H. 9. Seiftlichen, 
welche Boltsbibliothelen haben oder grünten wollen, werben auf dieſes reihhaltigfte und bil« 
Ligfte aller Boltsblätter befonderd aufınertfom gemacht, 


—————— —— 
Zeugniß über die Vorzuͤglichkeit der Dr. NRau'ſchen 
Mailaͤnder Zahntinktur. 


Schr geehrter Herr! . 

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Ihnen meinen ſreundlichen Dank für die überrafchenb günfige 

Wirkung ausjufprecpen, deren ich mich anf ben Gebrand Ihrer fehr vorziiglichen Mailänder Bahn. 

tinttur zu erfrenen habe, Meine Zähne, vor Kurzem mod krauthaft und los, welches wahrjchein- 2 
tiäp Folge bes zu fehr erfchlafften Zahnfleifches war, Mob nun wieber ganz feſt, unb alle Schmerzen 
haben aufgehört, das Zahnfleiih iſt erfräftigt und angenehm gerötket. — Im Kreife meiner Berwand- 
ha wurbe ihre Zahntinftur meiſtens mit beflem Gefolge angewendet, — Senden Sie mir gefäliga 
mi Wenbung ber Por ein Kiſtchen mit 12 Glas und genehmigen Sie bie Berfigerung meiner Hoch: 


adtung. 
1852. (L. 8. Elementine Augufte Friederike von Had, 
Haden, ben 7. Anguft (L. 8.) ee —* — 





on dieſer vorzüglichen ZJahn-Tinctur, per Glas 48 fr. und 24 fr., fowie vom 
N un —* Neapolitanifen Haarbalfam (Kräuter: Pomade), ancr: 
\ \fannt das beſte und reinlichfle, ſchuell und fiher wirkende Mittel zur Brhaltung, Ders 
ſchoͤnerung und Wacetbumbeförderung ſowohl ber Haupt: als Varthaare, per Glas 
48 und 30 fr. — Plüffige Neapolitanifche Toiletten: & fe (Schönheiter 
Seife), das beſte untrüglichfte Mittel zur Erhaltung einer reinen, gefunden Hant, zur 
rabifalem und fehmerzlofen Entfernung der Sommeriproffen, Miteffer, brauner und gelber 
Bleden, Binnen ıc., per Glas 42 fr. und 24 Ir. — Aromatiſcher Näncerbalfam (ausge: 
zeichmetes Zimmers und Salon: Parfüm), ver Glas 12 fr. — Biuthenthau (Rosie de feurs), 
allgemein beliebtes, hödhit Fräftiges, ſeht feines Odeur, mewe vielfach verbefferte Gompojltion bes 
ädten Kölner Waſſers, per Glas 54 Fr., 30 fr. und Probe-Glas 18 fr, — Feinſter aro- 
matifcher Zoiletten: Eflig das Gläshen 15 fr. — Zahn: und Mund:Efjenz, das Glas 
1.8. 12 fr. — Mafir: und Reiſe-Seife per Glas 48 fr. und 24 r., Befindet fich mit Ger 
nehmigung des Königl rk Niederlage in München nur allein bei 

sm I. E. Kolland Kaufingerftraße Nr. 5, 

welchem ich jo eben ganz neue Bufendungen gemacht babe. — Bei vorſchriftomaͤßigem Gebrauch wird 


En den Grfelg garantirt. 
BR 


u 





* 


Gelder nebft 3 fr. Zufiellgebühr und Briefe werben franfo erbeten. 
708. Prof. Dr. Rau sel. Erh, 
— äI 








os &) Bekauntmachuug. 
Concurs des Auguſt Banagott 
su Traufladt betr. 

Auguſt Banagstt, Zaglöner zu Trauftadt, 
dat am 3 v. Mts. feine Ueberſchuldung beim tal. 
Brzirfsgerichte Schweinfurt ange und wurbe am 
6. db. Ms dom biefem Gerichte bie Koncurserdfi- 
mung beſchloſſen und bas umterfertigte k. Laudgericht 
mit Abhaltung ber Edittetage beauftragt, 

Ee wird baber: 

1) Zermin zur Aumeldung und Nachweiſuug ber 
Richtigkeit ber Forderungen und Borzugsrechte 
berfelben auf 
Breitag den 18, December 1.38, 

früb 9 Uhr, 

2) zur Borbringung von Einreben gegen bie an- 
gemeldeten Forberungen unb bereu Borzugs- 
rechte auf 

Dontag den 18. Januar 1864, 
rüb ® Uhr, 

3) zur Gegen, und Schlußerinnerumg auf 
Donnerftag ve 18. Februar 1864 

» 


Uhr, 
dabier anberammt 

Die Berfäumumg bes erflen Termines Hat beu 
Ausſchlu von der Mafle, jene ber weiteren Termine 
* Ausſchluũ mit den reſpeetiven HDaudlungen zur 

olge 

Benerft wich, baf das gemeinſchuldueriſche Grund- 
verinögen auf 670 fl. geidägt if, während bie Sy 
pothelſchulden 1086 fl. betragen 

Am erflen Eoiftstage wird zugleich Beſchluß über 
bie Veräußerung der Aetivmaffe gefaßt werben, med+ 
bald jeme Guäubiger, bie hierliber keine Erklärung 
abgeben, dem Beſchluſſe der Mehrheit der übrigen 
Gtäubiger als beiſtimmend eradhtet werben, 

Alle jene,, welhe vom Bermögen bes Gemein 
ſchuldners etwas im Händen haben, füpmen ihre Ber 
binbfigke ten nut rechtegiltig durch Zahlung ober 
Leiſtung zu Serichtehanden erfüllen, 

Auswärtige Blänbiger haben bie zum erften 
Epiftstage-einen ‚Infinnationsmandatar dahier aufju- 
Rellen, wi als am fle zu erlaffende ügun- 
gen ans Geritöbrett angefhlagen und fo ale rite 
zugeflellt erachtet werden 

Gerolzhofen, bem 16. November 1863, 

Königliche Landgericht. 
E.-Nr.188. Kappler, Stellvertreter, 
77 ” 
1170.  Befanntmachung. Ga. 

Diejenigen Blätter, in welchen bie im Mer. 19 
bes allg. D. H-@-B. angeorbneten Befamutıracun. 
gen bes bietfeitigen Dandele — im Laufe des 


Fe Jahres (vo 1864) Deröffentlicht wer» 
‚ find: 
1) bie Bayeriſche Zeitung, 
2) der Eorreiponbent von mub fit Deutſchlaud 
Schweinfurt, 1. Dezember 1868, ' 
Konigliches Handelsgericht. 
Der lonigliche Director: 
Rabı. 
an, 95 
19. Bekanntmachung. 
Die Curatel Über dem Iedigen Banerufohn Georg 
Leeuhard Rofenbaner bon Oberaltenberubeim 
wurde beffen Antrag entfprehend durch Beſchtuß yom 
Deutigen aufgehoben, mas biemit äffentfich bekannt 
gemacht wird. 
Binbspeim, om 9, Decamber 1868, 
Königliches Landgericht 
Der 1. Lanbrichter: 


Nr. 8404 /A. Bauer, 
1188.) Befanntmachung. 
IH habe meine amwalijchaftliche Tpätigfeit er · 
offutt. Kanzlei: Kaufingergaſſe 3O,E. 
Münden, 15. December 1863, 
Dr. Julind Man, 
tönigl. Advolet. 


erer, 


2671 
€. A. Aeiſchmann's Verlag (Auguſt Wohfold) in Mün hen. 


1127. Bei une ift erjienen umb in allen Buchamnblügen zu haben: 
Rovellen 
von Inlius Groſſe. 
Erfter Band. Brochirt. fl. 2. 24 fr. — Rthle. 1. 12 Nor. 


Inhalt: Ein preufifder Minifter. Eine Stunde im weigen Schwanen. Drei Statuen. 

An den Himmelfahristagen. für die Senſitiven. 
Zweiter Band. Broſch. fl. 2. 24 fr. — Rthlr. 1. 12 Nor. 
- — Der Golf von Neapel. Moſtgat. Ein Charatterbild aus der franzöſiſchen 
ebol on. 

Die erfie Novelle gewann unter dem Titel: „Ein deutſchet Maler“ din erflen Preis kei 

der Novellen · Konkurrenz ves Yluftriten Familien- Iouruals. 
Der dritte (legte) Band ift im Drud begriffen. 


Epifche Pichtungen 
von Julius Große. 
Drofhirt. fl. 2. = Rihlt. 1. 6 Nor. Sarjenetband fl. 2. 30 fr. =: Rihlr. 1. 15 Nor. 
Inhalt: Das Wänden von Capri. Farek Musa. Der graue Belter. Hieraus apart: 
Das Mädchen von Capri. 


Eleg. cartenn. fl. 1. 6 . — 20 Nor. 


1126. In @. 9. Bleifhmann'd Buchandlmg (Huguft Royieio) in Münden if er- 
(dienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Bayeriſcher verbefferter neuer Volkskalender 


für den Bürger und Zee 
auf dad Schaltiabr 1864. 
Zweiundfedzigfier Jahrgang. 
Preis 24 Ir, 

Inhalt: Aſtronomiſcher Kalender mit Monpweriel, Witterung, Garten-, Wald-Pagd- und 
Fiſcherei · Berrihtungen in jedem Monat zc. Die weiße Frau in ber Gopbienburg und die Ber« 
—— ber Heobenfühe. Geſchichtlich romantiſche Erzählung aus Oberfraulen von F. W Brud- 
brän. Waferei der Liebe. Romantiihe Erzählung von F. W. Brudbräu. Nach Regen folgt Sen- 
nenſchein. Eine Erinmerwmg aus meiner Jugend von 5. W. Brudbräu. Recept zu einem Geld 
regen. Das Nothwendigſte aus dem Strafgeſetzbuche des Königreihs Bayern, Hilfstabellen zur 
Berechnung der Zeichen zc. Ankunft und Abfahrt der Boten in München. Haus und Lanbwirtg- 
ſqchaftlichee Bollfländige Ueberfiht aler Iahımärkie, Woll, Hopfen, Bich- und Getreide Märkte 
im Königreih Boyern zc. ıc. 


€. 5. Yummes Buchhandfung in München, Pfand: 


hausſtraße Ir. 9. 
mpfichlt zur Auswahl von Weihnachtögefchenten ihr reiches Lager 
elegant gebunbener Werke aus allen Zweigen der deuiſchen Fiteratur, indbefon: 
dere Jugendfchriften u. Bilderbücher für jeded Alter, Gebetbuͤcher, 
Kochbücher, Kalender, Reiſehandbücher, Wörterbücher, Liederbücher, Mufifftüde für 
Unfänger und Geübtere und ift diefelbe mit Vergnügen erbötig, eine paſſende Ans- 
wahl, wo es gewünfcht wird, zur Anficht in's Hans zu fenden. 1072.(2a) 


1068. Im der C. F. Winter/iden Berlagehandtung in Leipzig und Heidelberg if 
foeben erfhhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, mamentlih durd die von Chriftian 
Kaifer, Refidenzfir. Ne. 24: 








au, Dr. 9. M, Geh. Rath und PBrofe ibelbers, Bebrbuch der politifchen 
Detonomie. „ San F —— Grundſãhe —— — 
ſchaftslehre. 7. Ausgabe. gr. 8. geb. fl, 4. 48 fr. 


— — 1. Baur. 2. Abtheilung. 5. vermehrte und verbefferte Ausgabe. A. u. d. T.: Grund: 
füge der Bollswirthſchaftopolitil mit anpaltender Rädficgt auf beſtehende Staatseinritungen. 
2. Abtheilung. 5. vermehrte umd verbefierte Ausgabe. gr. 8. geb. fl. 4. 48 kr, Preis bes 
volftändigen Bandes fl. 9. 

Böpfl, Prefcher In Heidelberg, Mir. S., Grundfäge des gemeinen deutſchen Staatsrehts, mit 
befonderer Rucſicht auf das „allgemeine Staatsreht" und auf die „neueften Zeitverhältniffen 
U. Theil. Fünfte durchaus vermehrte und verbefferte Auflage. gr 8. geb. fl.B. 36 fr. — 
Preis des volftändigen Werles fl. 16. 12 fr. 


1178, Der 


BDillsverein für Schleswig- Bolttein 


macht hiedurch befannt, baf feine Gigungen jeden Abend von 6—7 Uhr im Lofale ber Ott'ſchen 
Beinhandlung (ehem. Knorrkräuhaus) fatifinden und Anträgen, f. w. im Intereſſe der ſchleewig · 
holſteiniſchen Sache ausſchließlich dort einzubringen find. 

Gefammelte Gelobeiträge bittet man an ben Kaffler des Vereins, Herrn Kaufmann J. 
Webdeled, Raufingerfirafe Nr 16, abzul'efern, 


Der Huhu, 


696. (3) , Gratin, 

Rofina Hammelsbacher von Bayreuth hat 
gegen dem Farbergeſellen Andreas Hollfelder von 
Sheflig Klage wegen Baterfhaft und Aimentation 
erhoben, und wird zum Sühneverfuche eventuell zur 
Berhandlung der Sache im mundlichen Berhöre Err- 
min 


auf 
Dienftag deu 12. Iannar 1964, 
Vormittags P Uhr 
anberaumt, wozu die Parteien bei Vermeidung des 
Koſleuerſatzes zu erjheinen haben. 

Der Bellagte, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
wird umter bem Gröffnen ebictaliter geladen, dab 
das Duplitat der Mage in der biesgerichtlichen He» 
giftratur für ihn zur Empfangnahme bereit liege, 
und er bis zum Zermine einen Jafinuationsman- 
datar aufzuflellen Habe, anßerdem die an ihn zu er- 
loffenden Berfügungen an bie Gerichtstafel ange 
heftet und als rite infinmirt erachtet wärden. 

Scheflig, am 12. Nov. 1863. * 

Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
ebhahn. 
&..Nr. 678. Arcuetb. 
1168. Erfenntnif. 

Das Lönigt. Stabtgeriht Straubing erkennt hier 
mit zu Recht: 

1) Moria Anna Altmann, geberen ben 22. 
Juni 1767, f. Wbvolatenstochter von Strau · 
bing, ſei für tobt zu erflären und über beren 
Vermögen mach Lage ber Akten zu verfügen, 

2) ferien die Koflen des Berfahrens aus bem Ber- 
mögen zu beftreiteit. 

Eutfheibungsgränbe: 
“, x x 

Straubing, am 11, December 1863. 
Kouigliches Stabtgericht 

Der königl. Stadirichter: 

a 


et. 
Wanßner, Aflefior, 
&.Rr. 280/A, Bänumel, 
119. Bekanntmachung. 

Borberungen und ſouſtige Aufpriicde an ben Nach⸗ 
daß der Weberswittwe Eva Herzog don Hallftadt 
find bei Bermeibung fpäterer Wichtberädfichtigung bei 
Auseinauberfegung der Mafle 

Mittwoch ben 2:3. b. ME. 
früb ® Uhr 

bahier anzumelden. 

Bamberg, ben 4. December 1868. 
Königliches Landgericht Bamberg L 
Der f. Landrichter : 

Dennefeld, 
Banzer, k. Aſſeſſot 
E..Nr. 940. Geiffert. 


164.0 Bekanntmachung. 
Die ledige Giienbahnarbeiterin Auna Barbara 








Wittmann vom Gröbenflädt dies Berichte hat am 
9. Anguf 5. Je zu Emoklrcheu geboren nud fonnte 
bieher ihr Aufeuthalteort nicht ermittelt werben. 
MD erindht * zur erg nah 

e vera nd i t 
—* zu mlaſſen wm m günſtiges Refultai 

Bohenflramf, ben 9. December 1868 

Königliches Landgericht. 
Der königl, Lanbrichter: 

ER. 1776. Baader. 
1166.Grain, ef, 

Pflegſchaft Über ignude Holt 

San Brkenbeg br. 


Ben 

Königlichen Landgericht Alertiſſen. 

Die Iebige Söfbmerstodhter Theres Holl von 
An if im ruðrijirter Pflegſchaſt zu vernehmen, 

Da ihr dermaliger Aufenthaltsort mmbelannt iR, 
erſucht man alle Poligeibehörben nm Bekanntgabe 
besjelben hierher. 

Ilertiffen, ben 10. December 1868, 

Konigliches Landgericht, 
Der Wnigl. Landrichter: 
&.-Rr, 718/A. Jung: 


2672 


in Krakau 


b t eramftaltete Kunſtaus ſtellung 
ärz 1664 in der Brübergaffe im Baron » Lari’jherl Haufe eröffnet wird, 

Es werben Die Herren Künftier, welde ihre Werle zu biefer Yusflellung eihzufenben 

wünſchen, höflichſt erfucht, diefelben bem Directorium zeitig d. i. fpäteflens bis zum 15 Februatr 

zufommen zu laſſen. 

5*— Die Koſten der Berſendung übernimmt der Kunſtvertin, jedoch unter der Bebingung, daß 
die Kiften mit Bildern als gewöhnliche Frachten ober ala Waaren verfenbet werben; will man fie 
ale Eilgut ober mit der Poft fenben, fo ift man verpflichtet, Die pesfallfigen Koften ſelbſt zu tra 
gen, ausgenommen, wenn die Kifte von geringem Gewicht if, und nur zur Poftjendung ſich eignet. 

Rralau, ben 7. Decamber 1863. s 

1177, 


Das Dirertorium des Kunftvereins 
u. t das kunſtgebildele Vublicum, daß bie nächſie von ih; 


Walery Nitter von Wielogtows ki. 


Empfehfenswertde FSeflgefchenke für die Jugend, 
1150. In Rubeli Kunge'8 Verlagebuchhandlung in Dresden find erfhienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Münden in der J. Lindauer’ ſchen: 

Der zoologifche Garten | Mit Tyieren_aller Arten | Ia Bildern und Gedichten | Und 
mauceriei Geſchichten. Bon Julius Zähler Mit 12 color, Bildern nah G. Haınmer 
und W. Wegener. gr. 4°. leg. cart. fl, 2. 42 fr. 

Derr und Madame Gerne-@rofi. Heiteres aus dem Kinderleben in Wort und Bild 
vor Yulins Zähler und E, Köhler, Mit 12 color. Bildern. gr. 4°, (leg. cart, 
fl. 2. 42 ke. 

Bom Rind zum Mann. Aus dem Leben berühmter Männer von Mar Ulrich. Mit 
12 color. Bildern von X. Karſt und H. Hoffmann, gr. 4%. Eleg cart. fl 2. 42 kr. 

Heute große Vorftelung. Wilder ans be Kinderleten ven Mar Ulrid. Mit 12 
color. Bilpere von H. Hoffmann. gr. 4°. Eleg. cart, fl. 1. 30 Ir. 

Dad Ein mal Eind wird hier gebradt, wie es den Kindern freude macht. In Berfen von 

Rein. Mit 20 color, Bildern nah Aug Reinhardt. 3. Hufl. gr. 4°. Eleg. 
cart. fl, 2. 42 fr. 

24 alte und neue Spiele mit Berfen. Erläuterungen von B. Rein und 12 far 
bigen Bildern nad Aug. Reinhardt, 
Ihr lieben Kinder, kommt herbei, 

Hier gibt +8 Spiele vielerlei, 
gr. 4°. leg. cart, $: 2.6, 
üblungen für die Jugend von B- Mein. Mit vielen Bildern. cart, 54 fr, 





Damit im Zimmer und im Frei'n, 
Ihr liberal könne ſröhlich fein! 


Erz 


asa (0 Bekanutmachung. 

Ein von bem Gaſtwirthe Da Biber in 
Mitterfenbling am die Ordre bes m Kerle im 
Pibräpen ausgeftellter, mit einer vom bem k. Motar 
Dr. Budmer dafelöfl, 4. d. 28. Mär 1. Je. bemr- 
tundeten Unterſchriftobeglaubiguug verjehener, am 29. 
September l. 36. zahlbarer, vom Johann Kerle auf 
Zulins Schuler, und von biefem an Sigm, Brieb- 
mann girixter Wechſel, auf den Betrag von 2500 fl. 
lautend, if zu Berluft gegangen. 

68 ergeht hiemit an ben unbekannten Inhaber 
des obenbezeichneten Werhlels ber Auftrag, 

innerhalb 3 Monaten 
vom heutigen Tage am gerechnet, dem fraglichen Wech- 
ſel dahier im Gejhäftsgimmer Nr. 25,II vorzugeigen, 
und feine Rechte hierauf geltend zu maden, wibrie 
genfalls mach fruchtlofem Ablaufe diefer Friſt ber 
Wechſel für frafilos erflärt werben märbe. 

Münden, am 3. November 1868 . 
Kol. bayer. Bezirksgericht Münden v/I. 

Der t. Director: 


v. Zänffenbad. 
EN, 1178 — Meichelbed. 
Rentamtögehilfen:Stelle. 


1165. (3a) Bei dem ft. Bentamte Bitsbiburg 
erlebiget fi bie Stelle eines Munbifien gegen eim 
monatliges Honorat ben vorläufig 22 fl., weldes 
bei großem Fleiße und Brauchbarkeit erhöht wer« 
den wird, 

Bewerber, melde ſchon längere Zeit bem Ment- 
amtsjade fi wibmeten, und mit bem Geſchäſtagaug 
desfelben mohl vertraut find, wollen fi durg horto- 
freie Bufendung ihrer Zeugnifje über Oualification 
und Gofibität an ben untergeichneten Amtsvorflanb 
menden, 

Der Eintritt ann fogleich erfolgen. 

Bitabiburg, den 12. Dune 1863. 


’ 
E-Nr. 716. 1önizl Rentbeamte, 





Frankfurt, 14. December. 


Für öferr. Fonds, Mutehensfoofe und Crebitactiem zeigte fich viele Kaufluſt zu höheren Euren. Auch Wechſel auf 


feine weſeutliche Beräuderung. (Synd.) 
- Curs der Stantspaplere. 


Wien wur den beffer bezahlt. Im Uebrigen 


Diverse Aectien. 
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Aasatıı men (LVYIIL Yayrgang der Neuen Münchener Zeitung. i 
Donnerftag. Nr. 347. 17. December 1863. 
Kederfiiı 5 bie zur Bollendung der zweiten Lefung ihres Entwurfs gelingt iſt und 
Anitlübet. - fi vertagt hat, um fpäter eine britte Leſung vorzunehmen. Bou mehreren 


Deutiher Bund. Frautfurt (Buntesiagsfigung. Zur 
bolfleiniiben Ang legenheit. Bremens Abfliuimung in ber Sıyung vom 
7. da. Ms). Münden (Mus vem Landtaths. Abſchied für die Pfalz). 
Karlsruhe (Rımmerverbanlung). Leipzig (Bollöverfammlung 
Ein Artitel der „Leipziger Jig.“ über bie Occupation der Elbe ⸗ Her jog · 
tbämer). Hannover (Bewegung zu Gunſten Sälöwig-Holfteins). 
Berlin (Die identiſchen Schreiben nad Ropenpagen. Aus dem Ubge- 
orbnetenhaus, Abreß · Eatwutf). Bonn (Beriammlung in Gaden 
Säleswig-Holfeins). Poien (Verhaftung), Wien (Hälfscomite für 
Säleswig-Holftein poligeitih überwadt). 

Defterr. Monarchie. Lemberg (Bom poluiſchen Auffland). 

Großbritannien. London (Bau von Kanonen-Shaluppen). 

Stalien. Turin (Die Finanzlage). 

Dänemark. Kopenhagen (Untwort des Königs auf die Gem 
geeß-Einlapung). 

2ocal:Gbronif.} 

Provinzial:Shronif. 

Beste Dorten. 
nu Telegranım, 


Bolkswirtbfchaftlidye jund Börfen: Berichte. 


Amtliches. 
Münden, 17. December, 

Se. Maj. der König haben füh allerguäbig bewogen gefunden : 

unterm 21. vor. Mis. nahbenanntes löniziih wärttembergifgen Beamten 
Drbensberorstionen zu verleifen aad jwar: dem Minfer bes Dauſes und ber 
ausmärtigen Angelegenpeuen, Fihta. d. Hügel, das Großfreu; bra Berpienfi- 
oebens der boyeriſchen Krone, dem Gtaatsraih, Cdef des Finsmibepariemente, 
». Sigel, das wroffrenz bes Berdienfiortens vom beillgen Michael, bem 
Gifentarmpirector d Dille aiae, fowie dem geheimen Legationsrath Grafen 
©. Zeppelin das Gomtdurfreng bes Bervienftordens vom heiligen Michael, 
Dem Sautathe G Moriod, das Ritterfreuz des Bervienitordens der dayeriſchen 
Rront. 


Wichtamtlicges. 


Deutſcher Bund 

* Frankfurt, (Officielle Miltheiluag über die Bundestagsftgung 
vom 14. Dec.) Im Folge des Auftrages, weiger dem Ausſchuſſe für die 
bolftein-tauenburgifhe Augelegen' eit und ber Erecutions:Commıffion durch 
den Bunvesbeihluß vom 7. d. M. ad 3 ertgeilt worden ift, erftatteten 
die genannten vereinigten Ausfhäffe Bortrag, und es wurde, ihrem An- 
trage entſprechend, von der Bundeswrfammlung 1) eine Iuftruction für 
Die mach Holftein und Lauenburg zu eutſendenden Eivil-Commifläre feft- 
er) 2) beſchloſſen, die Regierungen, deren Landestheile durch den 
arſch und bie Aufftellung ber aufgebotemen Bundestruppen berührt wer« 
ben. um bunbeefreuntliche® GEntgegentommen zu erſuchen, und zum Jmede 
vorſchußweiſer Beftreitung der Koſten des angeorbneten Erecutiond + Ber« 
fahrens, unter Borbehalt aller Regrehaniprüde bes beutichen Bundes, eite 
in verfdiebenen Raten zu erhebende Matricular-Umlage von 17 Millionen 
Bulden anszufreiben. Hannover machte zugleih bie Anzeige, daß flatt 
des früher deſiguirten Commiflärs der Geh. Regierungsrath Nieper zum 
Eivilcommiffär ernannt fei, und daß nah Maßgabe der unter den mit 
der Erecution beauftragten Regierungen getroffenen Abrede feit heute 6000 
Dann hanmover’iher Truppen an der Elbe anfgeftellt ſeien. Gobanıı 
wurde von einem Bericht des Borfigenten der hierher beruſenen Commiſ - 
fion von Sachverſtändigen zur Entwerfung eines allgemeinen deutſchen 


Gefeges zum Schutze des Urheberrehtd am Werken der. Literatur und ; heute einftimmig ohue Diecuffion die Ereditforderung ‚für bie 
Kunft gegen Nachdruck sc. Keuntwiß genommen, wonach dieſe Commifften , Mobilmahung. Hierauf Bertagung auf i i 


Regierungen wurden bie Berichte ihrer Infpectiond » Generale über bie 
diesjährige Wiufterung von Contingenten bed Bundedoheeres überreicht. 
Kurdeffen notificiete feine Vereitwilligleit zur Annahme des von ber bie 
treffenden Fachmänner · Eommilfion vorgejhlagenen Maßipftems, und An« 
belt und Schwarzturg gaben Erflärungen ab bezüglich ber Einführung 
des allgemeinen deutihen Handelsgeſetzbucha. Die übrigen Verhandluugen 
bezogen ſich auf Feſtungs · und Rehnungsjachen 


Bremensd Abſimmung in der Bunbestagsfigung vom 7. ds. Mts. 
lautet nach der „Weferzeitung”, wie folat: 

„Bremen betrachtet ca bei ber uegenmwärtigen Lage ber helſteiniſchen 
Angelegenheit als die Aufzabe des Bundes, nicht blos für Beſeitigung 
der Rechtaverletzungen, Ihe den Gegenftand ber früheren Bundes 
beſchlüſſe bilden, jendern mit Rüdiht auf die buch das Äbleben des 
Könige: Herzogs Friedrich VII. veränderte Sadlage au füc Sicher ſtellaug 
der im deren Folge gefährveten fonftigen Rechte des Bundes und ter ihm 
angehörigen Herzogthämer zu ſorgru. Demgemäß vernag Bremen mit 
ber Fafſung des öfterreihiih-preußiiben Antranes fih niet einverflanven 
zu erflären und würde dem vorgeihlagenen Mafregeln eventualiter nur 
umter der Borausſetzung zuftimmen können, daß die vollftändige Wabrumg 
aller jegt in Brage ſſebenden Rechte des Bundes als Zwed diefer Maf- 
regeln ſicher gefiellt würde.“ 


Die mittels Schreibens tes badiſchen Bundestags + Gefanbten Geh, 
Raths v. Mohl vom 18. Noobr, dem Bundestagspräfidium überreichte, 
von dieſem in der Gigung vom 21. Rovbr. vorgelegte Notification des 
Reyierungsantritts des Herzogs Friedrich VI, im ben Herzogthümern 
Schleswig und Holflein lamiet, wie folgt : 

Nochdem es der göttlihen Borfehung gefallen hat. Se Maj. ben 
König von Dänemark und Herzog von Schleswig und Holftein Friedrich 
VIL am 15. d. M. aus der Zeilichteit abzuberufen, bat — in Kraft 
agnatiigen Gucceffionsrehtes, jo wie in Folge des zu Schloß · Primlenau 
am 16 d. M. von Gr. Durchlaucht dem Herzog Chriftian Auguſt von 
Säleswig · Holſtein « Seuderburg « Auguftenburg zu Gunften Hochſtſeints 
erftgebornen Sohnes, des Erbpringen Friedrich von SchleswigsHolftein- 
Sonderburg · Au uſtenburg, ausgeſtellten Berzihted — letzgedachter bie 
Regierung der Herzogthämer Schleswig und Holſtein angetreten. Es ift 
für ven Herzog von Helfteia eine angenehme Pflicht, hoher beutfcher 
Yundesverfammlung von feinem Negierungsantritte Mittbeilung zu ua» 
en, und nur eine, wie ec fi fopmeichelt, Überfläifige Mafregel, wenn 
ex biemit eine feierliche Rehtsverwabrung yegen jede etwaige Beftreitung 
feiner Regentenrechte, ſowie gegen jede mit dem vollen Genuffe berielsen 
nicht zu vereinigende Handlung verbindet. Ge. herzogliche Durchlaucht 
werben alsbald Bedacht darauf nehmen, fi burd einen gehörigen Be- 
vellmächtigten im Kreife Höuflihrer höchſten und hohen Bunbesgenoffen 
vertreten zu laffen. 

Franffur a. M., 16. Nov. 1863. 

Io höchſten Auftrage: R. v. Mohl. 


Bayern. * München, 17. Dec. Dem Landrathe- Abſchied für 
die Pfalz entnehmen wir Folgendes: „Hinfichtlich der erneuerten Bitte 
wegen weiterer Erhöhung der Zuſchüfſe ans Eentralfonds zur Ergänung 
der Congrua der deutſchen Schulftellen ift ber Pandrath auf die in dem 
Landrath⸗abſchiede vom 11. Novemter 1862 Ziffer IV Nr. 4 ertheilte 
Erwiterung hinzuweiſen. Wir haben gerne die Bereitwilligleit wahrge · 
nemmen, mit welder ber Yandrath dem an ihn gelangten Autrage zu 
einer gleihmähigen Gchaltsaufbefferung für die Lehrer an ben Landwirth⸗ 
ſchafts · und Gewerbsſchulen feine Zuftimmung ertheilte. Bezuglich des 
von dem Landrathe neuerdings erhobenen Anfpruches auf den Zuſchuß vom 
10,000 fl aus Polizeiftrafgelvern zum Unterbalte der intel» und ber 
verlaffenen Kinder werden Wir bem Landrat bei feiner nächſten Ber- 
fammlung weitere Eröffnung zugehen laffen. Wir genehmigen Übrigens 
tm Hinblide auf ven viesfalfigen Beſchluß des Laubraihes, daß bie 
Kreißregierung andere verfügbare SKreismittel bis zum Betrag von 
10,000 fl. für ven bezeichneten Zweck verwende.“ 


Baden. Kar , 16. Dee. Die erſte Kammer, bewilligte 


etwaige 
unbeftimmte Zeit. 
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Sachſen. Leipzig, 14. Der. Um gefirigen Nachmittag war 
wieder eine Bolftverfammiung in Lindenau. Profeffor Wuttke hielt einen 
lingeren Vorteag Über, vie Gedichte ver Herzogthämer vom Ausfterben 
der Schaumburgiihen Linie bis zum Pondoner Vertrag. Beſondere Ber 
ſchlüſſe wurden von der Vollsverjanmlung nit gefaßt 

Reipzig. Der legthin erwähnte Artitel der officidjen „Leipz. Ztg.« 
Tautet in feiner Schlußſtelle: „Preußiſche Blätter geben nicht undeutlich 
zu verfichen, daß, wäre gegen ven Willen ver beiden deutſchen Groß⸗ 
maͤchte die Occupation zum Beſchluſſe erhoben worden, Defterreih und 
Preußen wegenihrer dur das Pontoner Prototell eingegangenen VBerbind- 
lichkeiten ſich dem Bundesbeſchluſſe gar nicht hätten fügen können. Trat 
eine ſelche Weigerung ein, dann kam freilich die Frage zur praktiſchen 
Geltung, ob der deuiſche Bund feinen Beſchluß nicht durchju etzen habe, 
auch wenn jeine beiden mädtigften Glieder ſich renitent zeigten. Daß es 
ihm biezu nicht an ben materiellen Mitteln gebrochen haben mwürbe, bes 
darf kaum einer Erläuterung. Die Militärmadt ber Staaten, melde 
der Dccupation ſich zuneigen, umfaßt das 7. und 8. Bunbesarmeecorps 
volftändig und von dem 9. (Sahjen) den Hauptbeftandtheil, in Allem 
eine Truppenmafle von 140—150,000 Mann, melde mit Dünemarf 
vorausfihtlih ohne Schwierigkeit fertig geworden fein würde. Hatte man 
aber Hannover noch anf feiner Seite, jo fonnte man zugleich, ohne 
preußiſches Gebiet zu berühren, mad den Elbherzogthümern gelangen, 
und ed war fomit füc dm zwar kaum zu erwartenden, aber immerhin 
dentbaten Fall Borkehrung getroffen, daß Preußen fi nicht darauf be» 
ſchräult hätte, feine Bundeshilfe zu verweigern, fondern jogar im Jatereſſe 
des Gegners den Bund zu hindern verſucht hätte, feinen Beſchluß zur 
Ausführung zu bringen, * 


Hannover * Hannover, 14. Dre. Der hiefige Ausihuß zur 
Berlheidigung ber Rechte Schleswig · Holſteine hat befhloflen, an den vom 
Nationalverein aufgeitellten Hilfsansfhuß zu Göttingen vorläufig 1000 
Thlr. zu ſchicken. Demnähft fol Hier eine Bollsverſammlung abgehalten 
und biefer eine Petition um fchleumige Einberufung ber Stänbeverfamme 
lung vorgelegt werden. (S.d. Tel.) Der Schützenverein in Hameln beſchloß, 
regelmäßige Monatsbeiträge für Schleswig-Holftein von feinen Mitzliebern 
zu erheben. Das Eomite für Schleswig. Holftein in Uelzen hat 250 Thlr. 
an den vorgenannten Ausſchuß überfandt. — In Hildesheim hat am 13. 
d8. eine ftark beſuchte Bollsverfammlung ihr Bebamrn darüber ausge 
ſprochen, daß die hanmover'iche Negierung fräher dem Londoner Bertrag 
und neuerlich dem preußiich-öfterreichtihen Antrag auf Bundes-Erecution 
beigetreten; ferner die Hoffaung ausgeſprochen, die hannover'ſche Regier ⸗ 
ung werbe nicht länger Anftand nehmen, ben Erbpringen von Anguften- 
burg als Herzog von Schleswig-Holftein anzuerkennen, enblic ben Wunſch 
ausgebrädt, daß bie Ständeverjammlung baldigſt einberufen werben möge. 
Diefe Erlärung fol in Form einer Adreſſe dem König bet deſſen bevor 
ftehender Anweſenheit in Hildesheim (zur Einweihung ber Godehardilirche) 
durch eine Deputation überreicht werben. 

Preußen. Berlin, 13. Dee. Die itentiſchen Schreiben ber 
Ereeutiondregierungen, welche unmittelbar an ben bänifchen Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten gerichtet find, deuten, wie ber „Kölntjcen 
gertung” mitgeteilt wird, fary an, daß auf Grumb ber befannten 

undesbeihläffe bit Verwaltung des Herzogtfums Holftein Namens des 
Bundes übernommen werben würbe. Zu biefem Behufe würben Bundes» 
Eivileommiffäre in Begleitung ber erforberlihen Militärmacht fih nad 
dem Herzogihume begeben. Schließlich wird bie — ausgeſpro· 
en, daß unter dieſen Umſtänden die königlich däniſchen Truppen das 
undesland rechtzeitig räumen werben. 

© Berlin, 15. Dee. Im der heutigen Sitzung bes Hauſes ber 
Abgeordneten ftand die mündliche Berichterftattung über ven Gefegentwurf, 
betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militär» und Marine 
verwaltung, auf der Tagesordnung. Meferent, Abgeorbneter von Sybel, 
leitet die Debatte ein: die Commiffion habe beſchloſſen, bei dem Haufe 
den Erlaf dir folgenden Adreſſe an Seine Majeftät ven König zu bean- 
tragen: 

„Alerdurhlauchtigfter, Großzmächtigſter König! Allergnädigſter König 
und Herr! Euere königlihe Majeftät haben und in Folge der zwiſchen 
Deutſchland und Dänen ſchwebenden Streitfrage einen Gejegentwurf, 
betreffend, den auferorbentlichen Geldbedarf ber Militär- und ber Dlariner 
verwaltung vorlegen zu laſſen geruht Das Haus der Abgeordneten hat 
bereitö in eingehender Verhandlung bie [leswig-holfteiniihe Frage erörtert 
und die Richtung ber Politit, welche einzuhalten Deutihlands Ehre und 
Iutereffe nach unferer Ueberzeugung gebieten, in feinem Beſchluſſe vom 
2. December bezeichnet. Das ebfolgegefeg von 1853, wie es durch ben 
Londoner Vertrag borgezeichnet morben, hat niemals bie Zuflimmung ber 
zunähft Berechtigten, der Bolfsvertretung ber Herzogthämer, der Agnaten 
des Divenburger Fürſtenhauſes und des beutjchen Bundestages erhalten 
Schon Hierbirch feiner ‚rechtlichen Grundlage entbehrend, bat -bann der 
Londoner Vertrag für die daran betheiligten Mächte vollends feine Ber- 
bindlichteit verloren, nachdem die däniihe Regierung ihrerfeits alle damals 
gemachten Zufagen gebroden hat. Preußen und Deutſchland find demnach 


verpflichtet, das Erbrecht Friedrichs VIIL anerkennen, die Zufammen- 
gebörigfeit und Unabhängigkeit ver Her ogthümer erzufiellen und ba 
deutſche Bundesgebiet von ver Anmelenbeit bänifcher Truppen zu befreien. 
Diefer Verpflichtung ſchleunig und wirkjam nachzukommen, hat kein an« 
berer deutfher Staat dringendere Aufforderuag ald der preußifhe. Auf 
dem Boden der Herzogthämer hat unſer tapferes Herr feine erften Siege 

feit. den Befreiungafriegen erfohten, und damit feine Waffenehre für tem 
enplihen Triumpy der von ihm ruhmreih, aber erfolglos vertheibigten 
Sache eingelegt. Die Unterprüdtung der Derpathäiner feit 1851 war 
die erfte und nothwendige Folge der unbeiloollen Lebereintunft von Olmüg, 
beren verderbliche Rüdrirktung auf Preußens innere Zuftände und deutſche 
Machtſtellung, von jedem patriotifchen Herzen bitter empfunben, 
erft mit der Befreiung ber Herzogthämer wieder getilgt fein wird. Wit 
tiefem Leidweſen ficht dehhalb das Haus der Mbgeorbneten die f. Staatt« 

Regierung in einer Richtung wirlen, welche nicht die Bejeitigung, fondern 

die Herftellung und Kräftigung ber Vereinbarungen von 1851-—1852 

zur Folge zu haben droht. Es beſtimmen aber dieſe Vereinbarungen für 
die Herzogthümer die Zerreißung ber altgefeglihen Gemeinſchaft, und da» 
mit die Wehrlofigkeit des deutſchen Elements in beiden Landen. Sie ha- 
ben von Anfang am feine andere europälfhe Bedeutung, als vie ſchwere 
Gefährbung gerabe der preußiſchen Staate-Intereffen gehabt, fo daß jede 
preußiſche Tpätigfeit zu ihren Gunften ein ct ver Selbſtzerſtörung ges 

nannt werden muß Während eine Mare Vertretung der Rechte Schletwig- 

Holfleins durch die preußiſche Megierung gany Deutidland um die Leitung 

Euer Majeftät fammeln würde, hat das auf dem Standpuncte 
von 1851 —1852 unfern Staat mit der Mehrzahl der deutſchen Regier- 

ungen und mit ber eimmüthigen Gefinnung des beutichen Volles in offe 

nen Widerſpruch geſetzt. Die Megierung Euerer Majeftät hat den ganzen 

Einfluß Preußens dazu verwendet, in Gemeinfchaft mit Orflerreich einen 

in ſich widerſpruchsvollen und im feiner ganzen Richtung unllaren Bundes— 

beſchluß durchzuſetzen, welcher die Selbflänbigkeit der Herzogthümer und 

damit die wichtigſten Intereffen Deutfhlandg Preis gibt, chne die Ge 

fahr auswärtiger Berwidelungen zu vermindern. Das Haus der Abge 

orbneten wendet fih an Em. Majeftät, um bie ſchwere Schuld von ſich 

abzumenden, daß es nicht Alles verfuht habe, um eine Politik zu ändern, 

melde das Land auf lange Zeit zu ſchädigen brot, Denn nah bem 

Syfteme des Miinifteriums möffen wir fürdten, daß in feinen Händen 

die begehrten Mittel nicht im Jatereſſe der-Herzogihämer und Deutiä« 

lands, nicht zum Nuten ber Krone und bes Lacdes verwendet werben 

würden. Faſt allein unter allen deutſchen Bolfsvertretungen, ſehen wir 

uns in bie ſchmerzliche Lage verjegt, dem mationalen Gefühle des Volles 

nit ben zuverfihtlihen Auspryd geben zu können, melden nur 

die _ Einigkeit zwiſchen Pegierung und anbeövertretung verleiht, 

Alergnädigfter König und Here! Em. Königliche Majeftät haben einft 

feierlich erflärt, fein Fuß Breit deutſcher Erbe folle verloren gehen. 

Das Net der Herzogthlimer auf untrennbare Verbindung und Unab- 

hängigteit fält zufammen mit dem Erbrechte bed Auguſtenburger Hauſes. 

Darum bitten wir Ew. Majeftät chrfurgtspoll und dringend, von dem 

Londoner Bertrage zurüdtreten, ben Exbpringen von Schleswig-Holftein- 

Auguftenburg als Herzog von Schleswig-Helflein anerkennen und dahin 

wirken zu wollen, daß der deulſche Bund ihm im ber Befigergreifung und 

Befreiung feiner Erblante wirkſamen Veiftend leiſte. Das Haus ber 

Abgeorbneten hat feinen wärmeren Wunſch, als einer Politil, melde, ge 

tragen von. bem Vertrauen ber Nation umd ausgeführt mit rüdhaltlojer 

Hingebung an bie mationale Sache, dieſe hohe Aufgabe ſich zum Ziele 

jegte, alle Mittel freudig zur Verfügung zu fielen, Im tiefiter Ehrfurdt 

verharren wir Em. föniglihen Majeftät allerunterthänigfte treugehorfamfte: 

Das Haus der Abgeordneten." 

Die Genehmigung des vorflehenden Adreßentwurfs fei im ber Com ⸗ 
miffion mit 15 gegen 6 Stimmen erfolgt. Ueber bie Sache ſelbſt ent- 
halte er, der Meferent, fich weiterer Mittheilungen is zur betreffenden 
Debatte. — Der Präſident: Es handle ſich darum, welde Behand» 
tung das Haus dem vorliegenden Antrage angedeihen Taffen wolle. Er 
ſchlage vor, den Antrag durch einfache Schlußberathung zu erledigen und 
es mwürbe bie betreffende Verhandlung dann bereit? am nächſten Freitag 
fattfinden tünmen. — Der Negierungscommiffir, Geh. Legationsrath 
Abelen: Bevor dieſes Haus einen Beſchluß falle, wolle er bie Aeußer- 
ungen, welde ber Minifterpräfivent in der gefirigen Commiffionsfigung 
gemacht, nechmals mwieberholen. Der Minifterpräfident habe gefagt: ver 
Zwed der Rüſtungen fei im erſter Linie die Erfüllung derjenigen Bun 
despflicgten, welde aus ten Bundesbeihläffen vom 1. Oct. und 7. Der. 
folgen. Hiedurch werde Preußen zur Stellung eines Corps von 30,000 
Mann verpflichtet. Es handle fi bier alfo um eine Bumbespfliht, vor 
behaltlih der Zurüderftattung der Koften durch die Matrieularcafie, reſp. 
dich Regreß an Dänemark. Der Zwed der Rüftungen Deziehe ſich fer- 
ner auf die Berwidlungen, bie aus verfhiebenen Beranlaffungen entftehen 
önnten, Die Regierung habe diefe Eventualitäten, von welchen die eine 
ober andere möglicherweife ſchon in nächſter Nähe eintreten könne, ſcharf 
in's Auge zu faſſen. ine folge Eventualität Tiege barin, wenn bas 
Ereeutionkcorps eiwa angegriffen würde, oder wenn Dänemark jeine Ber- 
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pflichtungen von 1851 und 1852 nicht erfüllen wollte, was einen Bun ⸗ 
deöfrieg gegen Dänemark im Gefolge haben könne, oder wenn Preußen 
etwa veranlaßt fein jollte, fi vom bem Londoner Protololl Icdzufagen. 
Ale diefe Verwidelungen Tönnten in nächſter Zeit zintretem, fie hingen 
indeſſen nicht vom Preußen allein ab und die Regierung müffe darum 
anf Alles gefagt fein, bamit fie mit überrajcht merke. inter 
allen Umftänden aber werde die Regierung bie Fragen des Rech- 
tes und der Opportunität im ernfte Erwägung ziehen, Abg. vd. 
Balentini verſucht, oftmals von dem Präfiventen unterbrochen, 
auszuführen, daß die Commiffien gar nicht berechtigt gemefen, den tor 
liegenden Antrag auf Erlaß einer Adreſſe zw fielen; fie habe nur ten 
Auftrag gehabt, Über die Unleihe zu berathen, Abg. Wal ded glaubt 
aus denfelben Gründen gegen das Berfahren der Commiſſion proteſtiren 
a müffen. Bicepräfident v. Unruh: Die Commiſſion habe vasjeibe 

echt, wie jeber einzelne Abgeorbnete, einen Antrag zu fielen. Abg. Dr. 
Löwe (Bodum): Diefelbe Frage fei auch bereit® im ber Commiſſien er 
Örtert worden, und man fei zu berielben Ueberzeung gefommen, welche jo 
eben von dem Bicepräfidenten geäußert worden. Die Commiſſien habe 
weber ein trodenes Ja. no eim trodemes Nein ausſprechen wollen, und 
darum habe fie vem jegt vorgeſchlagenen Weg „ewählt, nämlich über bie 
Dinifter hinweg fih am ven König ſelbſt zu wenden; und eben dies fei 
denn jegt and ihr Bericht: fie hate den Weg gewiejen, ben fle fär ten 
wemäßigiten halte. — bg. Tmweften flimmt dem ganz bei; es handle 
ch eben nur um einen Zwifhenantrag, der Commiflion ſei ber Umſtand, 
daß fie feine Adreicommiffion jei, jeher wohl bewußt geweſen. — Abg. 
Braf Schwerin: Der Präfident und die Gommifjien feien ganz im 
Rechte, — Es ſprechen udch eimige andere Reduer und es wird bann ber 
Borſchlag des Präjidenten, über ven vorgelegten Adreßentwurf in ein⸗ 
facher Schlußberathung zu verhandeln, angenommen. Die betreffende 
Plenarfigung wird denmah am michften Freitag ftattfinden. Zum Me 
ferenten über die Adreſſe ift der Abg. d. Sybel, zum Eorreferenten ber 
Abg. Birch ow ernannt. 


Bonn, 13. Dec. Heute Abend fand wieder eine ſehr zahlreich ber 
ſuchte Bürgers Berjanmlung in Saden Schleswig · Holſteins flat. Cine 
vom Comite vorgelegte Proclomation an bie Bewohner von Rheinland ⸗ 
Weſtphalen fand alljeitige Zuſtimmung und wirb bemmächft verbreitet wer» 
den. Ebenſalls genehmigt und ich unterzeichnet wurben Petitionen 
an ben König von Freuen und den Kaiſer von Deſterreich, ſowie eine 
Dautadreffe an den König von Batern für feim biöheriged mannhaftes 
Auftreten im der nationalen Augelegenheit. (K. 3.) 

Poſen, 12. Dee, Heute Vormittags fand in der Wohnung bes 
Lithographen und Beichenlchrers Yaroczyusht eine Hausfuhung flat, bie 
wit der Verhaftung und fofortigen Beförberung des Herru Saroczynöi 
nad Berlin envete. (Ofiv. 3.) lan 

Defterreih. Wien, 14. Dec. Das Hälfscomite für Schles 
wig-Helftein in Wien wurte in feiner vorgeflern Abends im Hotel „air 
erin Elifabethu atgehaltenen Wodenfigung durch den Beſuch eines I. b. 

oligeiobercommiffärs überraſcht. Der Zweck dieſes Beſuches war bie 
Ueberwahung, daß bie Anweſenden fi wicht in politiihe Diecuffionen 
ergeben, fonvern ſich firenge auf die Angelegenheit der Geldſammlung und 
bie Beiprehung lediglich diefer Angelegenheit beſchtäuken. Der Polizeir 
DObercommifjär fand feine Beranlaffung, gegen bie Urt ber geführten 
Beiprehung Einſprache zu erheben. Dafür aber erjuhte er um Infor- 
mation über den Zwed der von bem Comite in Umlauf geſetzten Adreffe 
an das Abgeordneienhaus in Sachen Schleswig» Holfleins, und er gab 
unzweibeutig zu verſtehen, daß man höheren Ortes das Fallenlaſſen des 
Borhabens beyügli jener Adreſſe wünſche. Der Borfigende, Dr. Kolat · 
ſchet, gab dem Poligeicommiffär bie gewünſchte Austunft, Die Aprefie, 
fügte er, verbantte ihr Eutſtehen der Befürchtung, daß das Abzeorbneten 
hans fid in ber ſchleswig / holſteiniſchen Sache undeutſch verhalten und 
hinter der Regierung zurüdbleiben werde; feither ſei das Gegentheil ein- 
getreten, bad Wbgeorbnetenhaus habe ſich der deutſchen Sache günftig 
erwiejen, tafür aber habe fi die Haltung der Regierung anders gezeigt. 
Die Sachlage Tönnte vieleicht im der nächſten Zeit wieder bie um⸗ 
Sn werbin, unb für dieſen Fall fei bie Adreſſe berechnet. (Oſtdeutſche 


oft.) 
Defterreichifche Monarchie. 

*Aus Lemberg wird ber G.C.“ geſchrieben: Seit einiger Zeit 
hört man bier nichts mehr von Zuzügen aus Galizien nach Ruffifh-Bolen ; 
es iſt dießz wohl einerſeits der firengen Greuzbewachung, audrerfeits aber 
aud ber Erſchoͤpfung des vorzugsmweife die Mittel dazu lieſernden galigie 
fen Adels zuzuſchreiben, welcher im laufenden Jahre 10 bis 11 Milllo— 
nen Gulden Hhpothefen auf feine Güter aufgenommen bat. Doch ift zu 
befürdten, daß beim Wiedereintreten einer günfligen Jahreézeit biefelten 
Verſuche fi, wen auch im Meineren Mafftabe, wieber erneuern werben, 
Bon ber Laſt, welche durch biefe Freiſchaarenzüge bem grundbefigenven 
Adel aufgebürbet wurde, Tann man ſich erſt dann eine Vorftellung ma 
den, wenn man bebenft, 


baß bie angeworbenen Leute vor ihrem Aus | 





rüden wochenlang, im vielen Fällen fogar monatelang vom den Gutäbe- 
figern umentgeltlih verpflegt und weiter befördert werben mufiten' und das 
bei im ihren Anſprüchen in ber Megel nichts weniger als beſcheiden 
waren. Eine Weigerung aber war gefährlich. 


Großbritannien. 


* Die „G.-Corr.* bringt aus London folgende Notiz: Die Re 
gierung hat Anoronungen erlafen zum Bau vom fehzig Kanonenfchalups 
pen mit je einem Gefüge am Vorder und Hinterthei. Die Gefüge, 
von fehr großem Kaliber, werben mach einem ganz neuen Spfteme unter 
ber Auffiht von Pairkans gegoffen. und follen von einer furchtbaren 


Wirkung fein. 
Stalien, 


Im der Sigung des Turiner Abgeortnetenhaufes vom 12, Decem« 
ber wurde das Budget für das Yahr 1864 discutirt. Der Finanzmini ·- 
fler gab ein Reſume ver Finanzlage während ver Jahre 1861, 1862 und 
1863. Das Deficit biefer drei Jahre, bemerkte er, fei durch bie 500 
Milionen Franten der realifirten Anleihe und durch die Schatzicheine ges 
bed. Noch 34 Milionen der Anleihe feien zu erheben, und Schatzbons 
zum Betrage von 45 Millionen Fr. blieben verfügbar, Vermittels der 
nod nicht untergebradten 200 Millionen ver Anleihe und vermittel® ber 
neuen Gteuergejege werde man bem für das Jahr 1864 vorauegeſehenen 
Deficit bie Stirne bieten Lönnen. In Bezug auf bie Dichang des Der 
ficits für das Jahr 1865 und bie beiden folgenden Jahre rechne man 
auf ben Berfauf der Domainen. (F. 3.) 

Dä ? 
Der König von Dänemark hat die Einladung zum Congreſſe 6e- 
fanntlich zuftiummend beantwortet, und umter den stwaltenten Umflänven 
bietet biefe Antwort ein ganz befonberes Intereffe tar. König Chris 
ſtian IX, freibt an den Kaiſer der Franzoſen: „Herr Bruder! Inner» 
ber wenigen Tage, ſeit benen id den däniſchen Thron einnehme, 
war e8 vergönut, zwei Beſchlüſſe von heher Bedeutung für bie Geſchicke 
meined Landes zu fallen. Die Borfehung hat in ſchmerzlicher, unerwar⸗ 
teter Weiſe bie Laufbahn meines erhabenen Vorgängers gerade im dem 
Augenblide geichloffen, wo die Nation die Betätigung ber neuen 
Eonftitution für die allgemeinen Angelegenheiten der nicht« 
deutſchen Provinzen durch feine Unterſchrift. fomie bie Annahme ber von 
Em. laiſ. Mojeftät am ihm gerichteten Einlabung zum Congreffe von ihm 
erwartete. Es war mir am feiner Stelle vorbehalten, dieſe boppelte Aufe 
gabe zu vollenden. Zu berjelben für das Leben meines Boltes fo feier⸗ 
lichen Stunde aufgelaucht, ſtreben biefe beiden Eutfheibungen benfelben 
Ziele zu; denn regelt bie eine bie Gegenwart, jo ſichert, hoffe id, 
die andere bie Zulunft ber däniſchen Monardie Euere 
Maojeftät hat die glorreiche Initiative zu dem Verſuche ergriffen, für bie 
Entjgeibung der heute in Europa ſchwebenden Fragen, bie Waffengemalt 
durch bie Urtheilsiprüce ber Gerechtigleit und Ber Bernunft zu erſetzen. 
Dänemark, weldes der ftanthafte Verbündete des Kaiferreiches blieb, ift 
entfchleffen, offen ud ohne Müdhalt den hechherzigen Beinühungen Euerer 
Meojeftät zur Berwirklichung viefer Iree fi anzufchliefien. ch nehme 
deßhalb mit wahrhaftigem Vergnügen die Einladung Euerer Majeſtät zur 
Theilnahme an dem enropälfgen Congreſſe an. Id weiß noch nicht, ob 
die Umftänbe mir geflatten werben, mid perfönlid auf benfelben zu bes 
geben, allein id bitte Euere Mojeftät, zu glauben, daß ich mic) ſehr 
glücklich ſchätzen werde, nad einmal Ihre herzliche Gaſtfreundſchaft genies 
Ben und Ihnen mündlich meine wärmflen umb aufrichtigſten Giückwünſche 
darbringen zu lönnen, wie bamals, als ich bei einer früheren Gelegenheit 
Sie zu begrüßen die Ehre hatte, Ih wünſche mir Glück dazu, daß bie 
Beziehungen, die ich mit Euerer Majeftät die Ehre haben werde, zu unter 
halten, ſich unter der guten Vorbebeutung dieſes großen Gedankens erbff⸗ 
men, und ich beeifere mich, dieſe Gelegenheit zu ergreifen, um bie Bere 
fierung der Gehen Achtung und unverdrüchlichen Freundſchaft darzubrin⸗ 
gen, mit denen ih, Herr Truber, bin Euerer laiferligen Majeftät guter 
Bruder Chriſt ian.“ Wohl if zu berüdfichtigen, daß König Chriflian IX, 
biefe Antwort am 20. v. Mis. nad Paris ſchidie, zwei Tage, nachdem 
er bie Gefammtverfaflung zu untergeihnen gegwungen mworben. Heute wärbe 
ber König don Dänemark im einem officiellen Actenftüde” kaum mehr fo 
zuverfihtlih von ber Aufrechthaltung der Gefammt« Berfaflung reden. 


2ocalıCbronif. 


* Münden. (Bing des oberſten Gerihtshofes dem 4. December.) 
Die Berhandiung der beiben flaatsanmaltichaftfichen Nichtigkeits - Seſchwerden in 
Sachen des Carl Straub, Dienfibuben von Würding, wegen Diebflahls und 
des Georg Herrſchuer, Taplögmersfohns von Euerbheim, wegen Diebſtahls gab 
bem oberfiem Gerichtshofe Gelegenheit, fi über eine rare bon meittragender 
Bedentang für unfere moderne Gefeßgebung vernehmen zu iajieum Da nämlich 
der Sat feft ſteht, daß bei Interpretation eines Geſetzes bie autheutiſche allen 


2675 


übrigen Regeln derfelben vorgeht, fo fiegt die Frage micht ferne, ob, wenn in , 
neue Strofgeſetzbuch eime Mopdification eines Mitgliedes bes Geſetzgebungs | 
Ausfhuffes unbeanftindet, bejiehungsmeile ohne erläuteende Debatte, aufgenom- | 
men wurde, bie Interpretanon eines ſolchen Beifaged dorch dem Urheber 
ſelbſt nicht als authentiſche zu gelten habe. Im borliegenben Falle handelt es 
fich om die Erläuterung des Art 77 Ziff. 3 des Strafgefegbudes dom 10. 
November 1861. Die humıne Befimmung biefer Gefegeöftelle, daß Jugend 
auch infoferne einen Mitderungsgrumd bilder, als umter einer gemiffen Borans- 
feung der Richter ſtatt der Gefängnißftrafe auf Arrefiftrafe erfenmen fan, wor 
mit alle die machtheiligen Folgen jener, mamentfih auch im Bezug auf At. 4 
des Herrergängungs » Gefe:6 für den jugendlichen Verbrecher wegfallen, wäre 
durch die Interpretation ihres Uchebers ſeibſt beinahe illuſoriſch geworden. Auch 
Hoceder und Stenglein datten ſich jener Interpretation angejdloffen. Im vor- 
Tiegenden Falle num waren die Bezirfögerichte Winde heim und bfarrlirgeu und 
im zweiter Inftanz die Appellgerichte vom Mittelfranfen und Niederbayern im 
isren Sitzungen vom 23, und 5. September, beziebungsweile 27. und 2 Det. 
1. 3, übereinfiimmend jener Interpretation der genannten Stelle in Art. 77 
Ziff. 3 emtgegengetreten, wonach das Gefängnig nur dann im Arreſt vom Richter 
mngemandeit werden Bönne, wenn das Straf - Marimum im concreien Falle für 
einen Orwachienen 6 Monate betrage, Eben jo beflimmt trat ihr ber f. Geueral · 
Staatsanwalt eutgegen, indem er erdrterte, wie, wenn jene Imierpretation als 
die richtige gelten müßte, die Befimmungen des Art. 77 Ziff. 3 auf dem Dieb- 
lebt, deffen höchſte Strafe im Bergehenegrabe befanntlih 5 Jahre Gefängnif 
feien, nie angewendet werben Könnten, mit andern Worten: die meiften jugend- 
lien Verbrecher der Milbe des Geſetzes micht theilhaftig würden, mas nm fo 
umbilliger wäre, als das erfle Erwachen verbrecheriſcher Lu ſich faft immer 
gegen fremdes Eigenthum wmanifeſtire. Cine authentiſche Jaterpretation liege 
aber iberhanpt noch niht vor. Rad der Haren Beflimmung unferer Berfafiung 
fei ter einzige und wahre Geſetzgeber nur Se. Mai, der König, «8 gehe dies 
{don ans der Fertigung der Geſehes · Urkunde bervor; nur diefer, alſo brziehungs- 
weile feine berechtigen Organe, jeien autheutiſche Interpreiatoren eines Geſetzes 
Die drei Befehgebungs-Mactoren, bon denen man gewöhnlich ſpreche, feien micht 
gleich wichtige Factoren, da Ge. Majeflät der Mönig das abjolnte Beto ausüben 
Lone. Außerdem babe, wenn der Wortlaut bes Geſetzes Har fei, eine Imter« 
pretatiom Überhaupt micht einzutreten, mb dies ſei bier bei Art, 77 Ziff. 3 
gewiß der Fall. Er beantrage Berwerfung der ſtaats auwaltſchaftlichen Nidtig- 
teitäbefäwerden. Der oberfle Gerichtähof erfannte auch auf Berwerfung ber 
Beſchwerden. Wenn aud drei Commentatoren übereinftimmend über Urt. 77 
Ziff. 3 ſich geäußert Hätten, fo Lönme dies doch der richtigen Auffaſſung des 
Gejees micht im Mindeften präjudieirem; dieſe aber fei troy der etwas un« 
glüdtihen Rebaction jenes Abfahes bei Würdigung des Art. 77 in feinem vollen 
Zuſammenhange micht zu verlennen, umd gehe dahin, daß mur, wenn vom Richter 
dem jugendlichen Verbrecher eine mehr als Imonatliche Gefänguißftzafe zuerfannt 
werben fe, eine Ummandiung in Arrefifirafe micht zuläffig fei. — Ju der Sache 
des Huıbros Berner gegen Bonifaz Adam wegen Ehrenfräntung wurde bas 
weitrichterliche Urtheil des kgl. Dezirtögerichte Neuſtadt a/S. deshalb eaſſirt, 
weil der Vorſitzeude jener fraglichen Verbandlang vermöge feiner discretionären 
Gewalt und nicht durch fürmlichen Berichtebefhluß die Deffentlichkeit der Sit- 
ung befäränft hatte. — Dagegen murde in der Nichtigkeitabeſchwerde ber 
Brunnenmaderstöchter Elife und Theres Gensberger wegen gemwerbsmäßiger 
Unzucht gegen die gleichlautenden Urtheile des Lünigt. Stadt- und Landgerichtes 
Yagotftadt vom 3. Sept. umb des Bezirfagerichte Aichach vom 29. Det. 1. J 
ein formeller Nichtigkeitagrund darin wicht geleben, daß, wie von dem Bertreter 
der Augeſchuldigten behauptet war, der Staatsanwalt am Löniglichen Bezirkegerichte 
Aidah nah Schluß der Gerhaudlungen zugleih mit ben Wichtern in's 
Berathungs- Zimmer getreten fei, da hiedurch mod nicht comfatirt ſei, 
ob der Siaats · Anwalt auch mirklih der Berathung beigewodut habe, 
fondern, wie dies im vielem Geridtelocalen ber Fall fer, auch bier 
die MWahrfcheinlichtelt vorliege, daß das Beratbungt- Zimmer zwi Tbä- 
zen Hatte, fo daß der Staatsanwalt chem mar feinen Mei durch das | 
Berathungszimmer genommen zu baden ſcheint. WBielmebr wiurcben beide | 
Beſchwerdefabreriunen im eine weitere Gelbfirafe vom je 25 fl. verfällt. — | 
Ja der Moatsonmwaltfhaftlien Midtigleitabejhmerde in Sachen des Brorg | 
Badermader, Bauer don Stöpling wegen Rörprrorriegung wurde das zweit | 
inflanzielle Exfeuntni des Bezitlegerichis Aichach vom 16, Detober ifd Is. 
Im Roflenpumcete vernichtet, weil banfelbe, obmohl es eine mildere Strafe ale das | 
Landgericht Friedberg amegeiprogen hatte, dennoch entge,en ber Beſtimmung 
des Art. 274 bed Strafprocehgelegen, bem Appellanten die Koflen überkürder hatıc | 
— Das Landzeriht Melltichtadt hatte in der Berdanblang ber Eorenkränfungs- | 
Hage des Mathäns Horath von Stoddeim gegen Fidel Iıntmer am 19. Buguft | 
fo. 38. fi auf eine complichte Abwaͤgung der beiderſeitig gefallenen Schicupf ⸗ | 
zeben eingelaffen und bem Bellagten verurtbeilt. Diefer appellirte um bas f. ! 
Beirlögeriht Meufladst a / S. Iprad ben Bellagten frei, inbem es Compenlatten | 
der verſchiedenen Beiberfeitig gefallenen beleidigenben Ausbrüde annahm. Die : 
hiegegen vom Mäger echobene Nichtigfeiiabelömerde megen uurichtiger Au- 
wenbung ber Gefehestellen bes Art. 262— 285 des Gtrafgeegbuches murbe vers 
worfen and befonbers hervorgehoben, baß, ba ber Richter nah Mufhebung der 
Beweittheorie ganı freie Hamo habe, melde Mittel er berbeiziefen molle, um | 
feine richterliche Uebergengung zu begründen, jo daß, wenn in dem angeſochtenen | 
Urtheil die Entfeibungsgrlude and theilmeile auf civilprocefſualiſe Normen | 
fi fühten, deßmegen doch vom einer Verlegung bes Gejrges mit gelproden | 
werben könne. Der Beihmwerbrfügrer wurde weitere im eine Gelbfirafe don | 





25 fl. verfällt. Die Nictigkeitabefäwerden bes Alois Münchsmaier, 
ScHifitueht von Waflerburg, wegen Störung bes Hausfriedens , ferner bes 
Andreas Shürrer, Schueibermeifter von Oſtheim, wegen Ehrenfränfung, danu 
bas Wieberaufnahmegeſuch ber Thereſe Ammer, Gölbners-Wittwı von Straubing, 
wegen Berläumbung umb Mntsehrenbeleibigung wurden verworfen und beide 


erferen Beihwerbeführer 
uutheilt, 


ry Münden, 16, Dec. Der ſtädtiſche Bametit pro 18°,,,, wie er im 
ber geſtrigen Wagifratöfligung mit ber Gejommtfumme von 579,482 fl. ges 
uehmigt wurde, deſteht aus folgenden Bofttionen: 1. Fenerpolizei: Grund- 
eat 17,000 fl., Boranfhlag der Commiffion evenfo. Il. Straßenreinigung: 
Geundetat 11,000 fl., Boranfhtag 11,700 fl. Il. Brunnwelen: Grunb- 
etat nad Borsuihlag 9000 fl. IV. öffentnde Brummen: Örundetet und 
Boranihleg 2000 fl. V. äffentiihe Anlagen: Grumbetat 12,500 fL 
Boranftlag. 22,150 fl. Unter biefer Pofition ıfl das ſchon im vorjährigem 
Etat enihaltene Project einer Hapflanzung anf oem Karlöplake vorgetragen, 
"Der Referent, Hr, Rechtsraihh Saddauſer, erfannte on, daß bie Nothmwenbigkeit, 
daß bert etwas gelchehe, um die enorme Gtoubmafe zu bejeitigen, immer mebr 
fid geltend made, and tbeilte mit, daß im laufenden Eratejahr ber Theil bes 
Rarlaplages vor ber proteftantifhen Airche, im mähften Juhre der vor bem 
Eaditteucorps umb im weiter folgenden Jahre ber Morimılianeplog bepflamgt 
werden folle, Letzterer jedoch ſo, daß die Hufftellung der Duliſtände dadurch 
nicht womdgtih gemacht mwerbe; auch vie längfl beabfichtigte Anlage auf dem 
Mar-Iojephs: Plage wird mun zur Ausführung kommen. Vi. Gtadt-Bam- 
amt: n) Befolbungen: Granbetat 9600 fi., Boreufhlsg 8798 fl. b) Regie: 
Grundetat und Boranihlag 1500 fl. c) Unterhaltung der Wertzeuge: Grund» 
etst 10,000 fl., Bexauſchlag 11,500 fl. Die Mebrforberung tm leßterer Po- 
fition rührt bavom her, da, weil bie macabamifizten Strafen eine ansgichigere 
Belpiigung erfordern, mene Spritzwägen, ein großer umd zwei fieinere, anger 
ſchafft werben müffen. VII, Waſſerbau: Grumpetat 40,000 fl., Boranislag 
194,000 fl. Dieje auffallende Differenz erklärt Hr. Referent damit, daß «# fi 
um den Moichluß des Yiar-Torrecuons-Spflems handle. Unter dem bei biefer 
Voftion aufgefährten Banprojecten befindet fib das der Befeitigung bes 
fogemannten Entenbaches ım ver Borladt Au. Gämmtlihe vorſteheude Boftiomen 
wurden nad den Boranfhlägen genehmigt. YiN. Brüdenban: Grimbetat 
7500 fl., Boranfhlag 52,800 fl. Hier wurden mur 10,500 fi. gemehmigt. 
Dem Uintrag des Referenten eutſprecheud, wurde nämlih zurüdgehelt, einmal 
die Erweiterung ber Brüde an ber Holjfitaße, mıt einem Borenfhlog vom 2300 fl, 
weil die Brüde noh im gutem Stande umb diefe Erweiterung nicht abfolntes 
Bebürfniß fei, fermer die Herflellung einer neuen Brüde über den Stadtbach 
bei der Gewürzmühtfteaße, weil die arte nech Aufihluß des Stodibanamts mod 
ein Jahr Reben bleiben föume, weiters mie NRüdficht auf die opmedies ſchou 
enorme Ziffer des ganzen Brüdenbans@tats die Geradeführung und Ueberbedung 
bes Staptpammerfchurtedbaches vor dem Yartber m. f. w. Dagegen murde 
anerfanat, daß der fogenanmte Todtenfleg total ruinds umd bie Herfielumg eines 
neuen, welcher num von Eiſen werden ſoll, nothwendig je. IX. Straßen- 
bau: Grumdetat 30,000 fl., Boranihlag 63,084 fl.- Hier befichen die Meu- 
anfhaffungen in 5000 fl. für Bollenvung der Straßemanlagen auf dem Cid- 
thal-Anger, dann 7700 fl. zur Anspflafterung ber Rinnen im den ven angeiegtem 
Straßen der Ludwigsvorſtadt. Der Hr. Referent bemerkt, der dermalige Zu 
fand umferer Straßen laffe allerdings glauben, def für dieſelben gar nichts 
geihehe; allein die Schuld Tiege am dem ſchlechten Material nnd in der be- 
deutenden Bermehrung des Bertehre. Früher habe das Materist zur Abniltzung 
viel länger gebraudt; jett aber ſehe man ſchen im 14 Tagen nichts mehr bar 
von. Drahaib ſei auch im der Commilſien die frage angeregt worden, ob man 
nit zu einer allmäligen Piafterung in den Borftädten oder doch zu einer ans 
deren Beſchũttungewelfe übergehen folle. Es laſſe ſich jedoch biefe Frage nicht 
ſchon im Augenbiick entfhriden, fondern müſſen bespaib erſt Erhebungen ge: 
pflogen w.rden. (St f.) 

— Münden, 17. Dec, Während eben die Frage Über den Bau einer 
zweiten proteftantifchen Pfarrkirche ventiltet wird, umd während die neue Pfarr« 
fire der Vorſtadt Haidhaufen raſch ihrer Vollendung entgegengebt, vernehmen 
wir, daf auch in der Borfladt Giefing ſich das Bedürfniß eimer zweiten Pfarr- 
tirde täglih- mehr geltend madt. Im der Eher Mehen and die räumlichen 
Berbäftnifie der dortigen Piarrfirhe, melde für die Bevdlterung rimes gemöhn- 
lichen Dorfes derechnet waren, mit der Ginmohnerzabl ber jetzigen Berftadt 
micht mehr in Cinllaug. Hreilid if die frage bez. der Aufbringung der Baukoſten 
ſchwierig. — Bon den beiden Schwindiern, welche im vorigen Sommer, aus dem Banate 
flüchtig, wo fle ein Poſtpalet mit fiebenbundert Stüd Ducaten geflohen hartem, 
dabier aufgegriffen wurden, bat fi ber Altere, weicher hier den Namen Baron 


zu 8 Lagen Arreſt ale Frivolit ätäfirafe ber 


Frutti führte, auf der Smwangsreife nach Coſtenina im efängniffe zu Gratz 


erbenft. — Der Yubaber des berühmten zooplaſtiſchen Eabineis, Hr. Leven, beffen 
Sammlung eine größere Auzahl vom Eiſe udahnwagen in Anfpruch rahm, ift be» 


; reits vom Wien babier eingetroffen und bat die Aufftellung fcins Gatinets im 


aspataft in Angriff genommen, Was wir davon zu jeben befamen, verjpricht 
einen ungewöhnlichen kunſtletiſchen Genuß. 


Vropinzial:Shronif. 


0 Bamberg, 15. Dee. Dreinndbreifig Männer aus allen Gchicten 
ber biefigen Cinwohnerſchaft batten am 12. d6. Ms. einen Aufruf zu einer 
allgemeinen Berfanmfung behufs Gründung eines f&lesmwigrholfieinihen Hiife- 
vereine® erloffen. Diefe fand deute Matt. Findellig beicloflen gegen fünfbundert 
Männer folge Gründung, zeichneten Mh ſogleich ole Mitglieder dieſes Vereins 
ein, nahmen die vorgeſchlagenen Sapungen, im weſenilichen denen dee Mündgener 
Bereins glei, fil: ihm am, mählten fofort 15 BVertranensmänner ale Ausihuß 
mit dem Rechte, ſich buch ihre Wahl ebenfoniele mo beisugefellen, Morgen 
wird fih der Masfhuß ons denfelben bilden, im Thätigfeit ireten, bie Gelanbnif 
zur Sammlung von Geldbeittägen einhelem , über weide tie Berfügung bis zu 
Kundgebung des Beſchluſſes des deutſchen Abgeorbnetentager vom 21. de. Dis 
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| urhrhaften if. MU Mebner fprachen mit Wegeifterumg für Deutſchlande Necht 
anf Ad:omig-boldchn, für deſſen Rıct auf die Wibfolge bes Oerzege Belebri, 
mit Dant mad Marrkenmung für Bayerns Haltung, mit Schärfe gegen bie 
Bandermajoritätsbeitläffe, mit mubiarm Brrtranen anf den endlichen Sieg ben 
Dem chlande Ehre dur bie Aeftiglert feimer Dittelflasten, B-prem am der Spike, 
Am Shluffe der Rerfammlang wurbe dem Arriberin von Lerchenfeld — bermal 
uoh in Münden — ein Got gebradt, anf daß er beim Mbgrorburientege am 
feinem Blotgr fein ımdgr. Der omdere Mögrerhmete des Wabldeurtes Bamterg, 
Domcapitwlar Engert, geht ebenfalls nah Aranffurt. 


Legte Poſten. 

* München, 17. Dec. Der Bermaltungsrath der bayeriihen Oft 
bahnen hat in feiner vorgeftrigen Sitzung beicloffen, vie ordentliche &e« 
meralverfannmlmg für 1862,63 auf den kommenden 15. Februar einm- 
berufen nnd derfelben vorzuſchlag n, eine Divitende von "+ Proc., mithin 
1 fl. per Actie, feftzuflellen. Dir Wctiomäre werden demmach für das ge 
nannte Berwaltungsjahr, gleih dem Verjahre eine Sprocentige Berzimiung 
erhalten, 

Aus Baden, 14. Dee. Im der Ungelegenheit bes Redacteurs 
Keufbe aus Wainz bat das großherzogliche Juſtizminiſter ium dahin 
entihieden, baf die Auslieferung vesielben vorläufig zu fiftiren ſei. 
(Fin, 3.) 

Reipzig, 15. Dec. Die officidfe „Peipziger Zeitung“ fagt in einem 
2eitartifel, Dänemark babe fein Recht auf die Eibherzegthämer. Der 
deutihe Bund fei volllewmen befugt, Schleswig für Bunoesland zu ır. 
Mören unb den Prinzen von Auguſtenburg als Herzog von Schleswig. 
Helflein anzuerkennen. (Prefle.) 

Aus Shleswig-Holftein, 14. Dec. Um vorigen Freitag fas 
men in Neumünfter 12,000 Pfunt Sprengpulver an ; ein Theil ward nad 


Bramftebt gefandt, wo eine größere Brüde über die Braman im der Alr | 


toma-Sieler Chauffee fi befindet, (Schw. M.) 

Frankfurt, 14. Dechr. Im den hiefigen politischen Kreifen ſpricht 
man von einer Motification ber dänifhen Regierung, teren Uebermittlung 
der engliſche Geſandte Sir Aler. Malet fih unterzogen habe, und bie 
dahin gehen foll, daß Dänemark bereit fei, Holftein zu räumen, jedoch von 
diejer Räumung das Kronwerk von Reudaburg und ben Brüdentopf von 
Friebrigöftadt andnchmen mäfle. (R. 3.) 

Berlin, 15 Dec. Nachdem gegen bie im Leipyig erſcheinende Zeit- 
Wrift „die Oartenlaube" auf Grund des $. 50 bes Preßgeſetzes gerichtlich 
auf Bernidtung erkannt werben ifl, (megen ber Gr ählung über den 
Untergang der „Amazone*) bat der Deinifter des Junern bie fernere 
Berbreitung dieſer Zeitſchrift im preußtichen Staate auf Grund des $.52 
deſſelben Gefeges verboten. Die Gartenlaube bat im Preußen yegen 
40,000 Abnehmer. 


Berlin, 15. Dee. Die Geibäftserbuungs · Commiſſion erflärte in 
ihrer geftrigen Abenpfigung ven Antrag des Mbz. Wagener wegen lin 
gäftigfeit der Prenzlauer Wahlen einfiimmig für unzuläfſig. Graf Schwerin 
wurde zum Referenten beftellt. 


Wien, 15. Dec. In der heutigem Sigung des Finanzaueſchuſſes 
tam aub das poltiiche Themma des Tages, die Miniflerfrifis, zur Spcache, 
mund der Verwaltungeminiſter gab tie Berfiherung, daß die Berfais 
fung auch nicht im Grtfernteften im Frage ſtehe. Dieſe Aeußerung 
worde fo auigefoſtt, daß der Seſtand des Minifterinns allerdınye nicht 
außer frage ſteht. Wir die »Dfid PV.“ erfährt, ift unter ven derſchie⸗ 
denen Beihwerben tes Hırra v. Schwerling and die, daß er von bem 
Deinifterium des Aeußern in Bezug auf bie in Rom begonnenen Ber 
hantlungen wegen der Regelung ver confeffionellen Berbältniffe nicht vie 

drige Unterfügung fiode, und ba bierin pie Schuld liege, daß man 
dieſer Angelegenheit nicht vorwärts fomme. 


Brünn, 15. Dec. Der Gemeinde-Anejhuß beſchloß im feiner heu⸗ 
tigen Atenofigun, die Abſendung einer Apreffe zu Gunſten Schleswig · 
Holfteins am den R ifer. Die Adreſſe ſpricht fi im loyaler Weile für 
dad Recht der deutſchen Elbhderzogihümer aus. (Prefle.) 

Krakau, 15. Dec. Die vom Krotauer Landesgerichte ausgeſprochene 
Euspenfion des „Czaſs“ für drei Monate ift von be: zweiten Inftanz 
beftätigt worben. Der „Eyas” hat in Folge deſſen heute aufgehört zu 
erſcheinen. (Vreſſe.) 

*Man ſchreibt der „Opinione" aus Meapel vom 12. ds. Mis. 
Caruſo und der andere mit ihm gefangene Brigante find hente Nachmittag 
um 2%, Ubr im Benevent erſcheſſen worden, im folge des Uribeile, 
weldes ton dem aufßerorbentlihen Kriegerath über fie gefällt worden ift. 


An alle ruſſiſche Grenzämter iſt bie Verfiigung erlaffen, den Befanne 
tem Polenfreund Pope Hennefiy, Mitglied des emglifhen Unterhaufes, 
ver bie Abfict haben fell, fid mad Polen zu begeben, nicht über bie 
Grenze zu laffen. (N. Br. 3.) 





| 
| 
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Berläglige Berichte aus Kepenhagen melden: Der Preffion ber 
Grofmädte zur Unterftögung der Forderungen bes Bundes wird bie dä« 
nifche Regierung höchſt wahrſcheinlich ten Vorſchlag -entgegenftellen, daß 
ber ganze Gonflict einer Gonferenz der drei Grogmächte, mit Ausſchluß 
ber beiheiligten Mädte — Defierreih, Preußen und Dänemart — zum 
Scietöfprug und Ausırag vergelegt werte; Bid zur Erfelgung des 
dann maßgebenden Ausſpruchs ſellen, jo will fie, einerfeits die Ausführung 
des Grund · Geſetzes vom 18, Nov., anbererfeit® bie Zwangemaßregeln 
ded Bundes in suspenso bleiben, (Prefle.) 

Stockholm. Die Houpiflelle der Throurede, wemit König Karl XV. den 
(werfen Reihstog geſchleſſen bat, lautet: „Die Ruhe, vie im unferem 
BWelttherie bei dem Beginne dieſer Reichsverſammlung herrſchte, iſt wäh 
rend deren Berlauf geftört worden; obſchon wir felbft vicht ummittelbar 
dadurch bedroht werbin, haben wir tod Intereſſen, vie mit Aufrechterhal- 
tung bes Friedens und des Bollerrechtes im ganz Europa verbunden find, 
Nod tekhafter muß unfere Theilnahme am den Beforgniffen über die Ge— 
fahren fen, melde Dänemarks König und Boll umgeben, mit benen mir 
auch nod die Tramr über einen bahingefdiebenen und geliebten Dionardeen, 
der mein und Schwedens treuefier Freund war, theilen, Ich werbe im- 
mer Iuchen, im Rothe rer Möchte die Worte der vereinigten Weiche im 
die Wogfcaole res Nedts zu legen. Bon uns barf nidt verlangt wer- 
den, dof wir ouch unſer Schwert himeirlegen, ohne baf wir berechneten, 
wie wert das Ziel durch die uns zur Berfügung fiehenden Mittel erreicht 
werten fünne. Bei fortgefegten Bemühungen zur Erhaltung bes Frie⸗- 
des beizutragen, habe ich die Einladung zu dem Congreſſe angenommen, 
we Ihen der Rarfer der Frauzeſen ben enropäifchen Mächten vorgeichlagen 
hat. 


Telegramm. 


D Sannover, 17. Dec. Geftern Abend Hat eine große Volls- 
verfommlung einftimmig beſchloſſen, eine Petition an dad Miniſterium 
zu richten des Inhalts, e8 möge dem Könige die ſchleunigſte Berufung 
der Etänbe wegen Schleswig-Holfteind anrathen. 


Volkswirthſchaftliche und Börfen Berichte, 


Neuerdings fird wieder ſalſche Hünfundzwonzig-Thateriheine in ben Ber 
te ht gebtacht. Obſchon biefelben meıt befier ala frühere Faifficate angefertigt 
find, konn man fle do bei einiger Borfigt won dem Ädten unterfheiben, ba 
das Me der Wüdjeite mnb bie Umserjgrifi ber Beamten jeher mangelhaft 
find. 


Berantwortlide Hebaction: 
3 ». Yo. Ur A. Yöblmann. 


Königliched Dof- und National: Theater. 
Douneflog den 17.: „Die Macht der Einbilbung * Pufipiel non Leopold Feld» 
marı, Hmanı: „Der Kammerbiener,* Yufıpiel im eimm Aufzuge nad Dem 
Hranzöfimwen vom ärreberite Krieberg. Bum Befginfle: „Cin Bengalikher 
Zıger,“ Yofje von gerrmann. 


Getraute in Münden. 

Martin Syroth, funct. Fimamgerhmunge:Revifor, Juſoſſe vom bier, mit 
Berlora Iofııra Wölter, db. Kotbgerbereitefigere:Logter nom Höhfiedt ayA, 
Id. Nep. Vırubarı, d. Altımitger von hir, mit Di. Jeſepha Obirmaier, © 
Wepgermeipere,- Toter dom gr. Wulhelm v. Böit, t. Dwiflesialsanp bahier, 
mn Maria Komiday, MAlodemietisectois-Kogter von bier. 


Geftorbene in München, 


Arolph MWocheslonber, geprüfter Redisprahicent vom hier, 27 I. alt; A. 
M. Nievermaler, MNäperin von Reinhorbemait, 82 9. alt; Kath. Bilder, 
Dientmagb von DOberpfremirn, 24 I. lt; Georg Gebhard, ehem. Dolzmefier, 
75 9. alt; Sregor ODit ſchtect, Taglöhnersiehn, 15 9. alt; Jof. Kaut, Tug- 
1öpner von Mottgeifering, 55 I. alt; Maria Lei, Gerbergelellensfreu vom 
Küddah, 45 I. alt; Eugen Malaife, f. Artilierie-Oberkieutmontejohn, 4 W. 
alt; Riara Pfeufer, Toglöhners-Wiume, 70 3. alt; Theres Esäter, Schueider · 
gelelenefran, 73 I, at; U M. Stangl, Milgmanne-Bitiwe, 77 I. alt; 
Tıeseen Strobl, Taglöhnerefran, 34 3. alt; Marz. Braut, Echäfflert- Witiwe 
von Waldhaus, 73 I. alt; Karl Frhr. ©. Gumppenberg, f. Siaaterath mub 
quiete. Operappellationegerichts-Präftdent, 72 3. alt; A. M. Mofer, Zimmer 
mannd-WBittwe, 87 9, alt, 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Einladung zum Abonnement auf die „Augsburger Postzellung“. 


1159. In unferer'Einlapung zum Abonnement auf unfer Blatt für das abgelaufene Semeſter haben wir gejagt: die Aufgabe ber Pofi- 
eitung fei, in ver Politit eine fo fefte Haltung einzunehmen, daß fie fih nicht zur Partheileidenſchaft hinveigen zu laflen braude, daß fie dafür ferg 
ham Alles fammeln könne, was zur Einigung und Berftänbigung führen möge, indem fie ber Ueberzeugung lebe, daß dieſes Princip des Gerechtwei ⸗ 
dens fchliehlich im wahrer und Ächter Veruittlung zu einem ſchönen Ziele führen müſſe. Wir hatten felbft nicht gehofft, vaß dieſes unfer mühfeliges 
Ringen und Streben jobald ſchon zu lohnen fih anfangen würde, benn wir dürfen ohme Selbſtüberhebung behaupten, baf an ber patriotiſchen Ber- 
einigung ber verſchiedenen politiſchen Parteien wenigftend in Einer nationalen Sache die Haltung unferds Blattes in unferm Vateriande nicht ohne 
Antheil geblieben ift. Mit gerechtem Stolze und mit Dank gegen unfere Freunde und Abonnenten, bie jo treu zu und gehalten, und bie Erreichung 
biefes Zieles und indglich gemacht, dürfen wirfagen: bie Pofizeitung wachſe zufehends an Einfluß umd Achtung bei unferen Fremden und bei unferen bit 
herigen Gegnern. Im biejer Richtung erlauben wir und, unſern geehtten Abonnenten zur Mittheilung zu bringen, daß ber hiefige großbeutfde 
Berein in einem Befchluffe vom 6, October v8. J.: „ber Augsburger Poftzeitung, biefem mit eben fo viel Hingebung an die Sade und treuem 
Eifer für biefelde als mit Umfiht und Erfolg rebigirten greßzdeutſchen Pregorgan jeine Unerfenmung für die bisherigen Leiftungen ausſpreche und fi 


demzufolge — ſehe, dieſes Blatt, weichts ſich namentlich zugleich in feinen Beilagen durch reihen Stoff an Beſprechung auf dem 


Socialpolitik, der 


iteratur und der Kuaſt auszeichnet und bemerklich wacht, allen Gebildeten angelegentlichſt zu empfeh 


ebiete ber 
ehlen.“ 


Außerdem iſt der Verlag bemüht, wie fi die geehrten Abonnenten jegt ſchon Überzeugen können, mit allen nur möglichen Opfern für gam 
tüchtige Eorrefpondenzen aus ben wichtigſten Puncten Deutfchlands und felbft des Auslandes Sorge zu tragen. 
Wie unfere Till, HH. Abonnenten bemerkt haben werben, haben wir nenrrbings mehrere Eorrefpondenten in Wien, Frankfurt, 


Honnover und Schleswig gewonnen. 


Diefelben zählen zu ben erſten publiciftifhen Coryphäen in Deutſchland. 


Sie find durch 


ihte Beziehungen fümmtlid in ver Lage, aus erſter umd befter Quelle und und unfern Fefern Mittgeilungen zu machen und ſo der Poftzeitung Le 
bendigfeit und Friſche des Inhalts und möglichſte Raſchheit in Mittheilung der intereffanteflen Exeiguiffe zu figern. i 

Die Beilagen unferer Zeitung werben fortfahren, dem wiflenfhaftlihen Interefje unferer Lefer zu bienen und au füc Unterhaltung 
zu forgen. Wir bitten darum, auch für das nädfte Jahr um freundliche Unterftügung dur Beiträge und Abonnement und möglihfte Empfehlung 


Der Berlag und die Medaction der Augdburger Poftzeitung. 


in immer weiteren Streifen. 





Sekanntmadung. 


(Dos Verfahren in Vauſachen, bier die Erholung von Bewohnungs-Confenfen und die Schluß · 

beſichtigung ber Neubauten betr.) 

1011. (26) Indem die unterfertigte Behörde auf Art, 130 Abf. 2 des P. St. ©. B. 
und die hiezu von ber I Polizei-Diveltion erlaffene ortspolieiliche Borfhrift „Über die Erholung 
von Bohnungs:Eonfenfens aufmerffam macht, werben zugleich über das hiebei bei unterfer- 
tigter Behörde zu beobachtende Berfahren folgente Anordnungen getroffen und zur Dar- 
nachachtung befannt gegeben, 

1) Wem die Zeit abgefloffen if, während welder bas Mauerwerk ver Gebäude unverputzt 
gelaffen- werden muß, und ber Neubau auch von hen Übrigen Baugemerben, als Schloſſer, Schrei- 
ner, Hafner ꝛc. ꝛc. bis auf bie Ausfhmädung und Belleivung ver Winde vollendet ift, hat der 
Bauherr ober Banunternehmer bei der Lokal» Baucommiffion hierüber Anzeige zu machen und um 
Ertheilung des Zeuguiffes über die plan- und bauerbnungsmäßige Ausführung des Neubaus und 
beflen — nach zuſuchen. 

2) Die Yolal-Baucommiffion wird ſodann den Neubau dutch ben techniſchen Rath, welcher 
ben betreffe den Baucommiffions- Ingenieur beizuziehen hat, einer ſchließlichen Unterſuchung unter 
Ein und auf Grund ver vom bemfelben erftatteten Schluftefihtigungs-Anzeige entweder bem 

herrn ꝛc. das erbetene Zeuguiß ausftellen oder bemfelben belannt geben, was vor Ertheilung 
dieſes Zeugniffes noch zu geihehen hat. 

x 3) Nah Empfang viefes Zeugniffes hat ber Bauherr unter Borlage besfelben um bie Bor« 
nahme ber fanitätspolizeiligen Bejihtigung des Neubaues und um ben Bewohnungs-Confens ſelbſt 
bei ber k. Polizei Direltion nachzuſuchen. 

4) Um eine raſche Erledigung ber geftellten Geſuche dieſet Art zw ermöglichen, ift es fehr 
wänfhenewerth, daß die Bauherren zc, derartige Geſuche immer jofort mad; dem Cintritt bes sub 
Ziff. I bemerkten Zeitpunftes flellen mad nicht mit deffen Anbringung bis kurz vor der gewöhnlichen 
Zielzeit und der beabfitigten Bewohnumg ber Neubanten zu warten, da es felbfiverfländlih un 
möglich if, alle an einem Ziele zu bezichenden nenerbauten Wohnungen eitig zu beflchtigen, 
und baher die betrefienben Bauherren hiedurch entſtehende Verzögerungen — berartiger 
Geſuche ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Münden, den 28. November 1863. 


Tokral-Baulammiffion. 


v. Widder, Bürgermeifter. 


&.-Ntr. 721. Knogler, Steretär, 


Georg Franz in München, 
Perufagaffe Nr. 4 empfiehlt zu 


Weihnachts- und Nenjahrs-Gefchenken 


fein wohlaffortirtes Lager nügliher Büger für bie Augend und Erwachſene: A-B. C- und Bilder» 

büder, Jugendſchriften aller xt, beichrende Schriften aus der Geographie, Geſchichte und Yatur- 

kunde, bie jämmtlihen deutſchen Claſſiter in den belichten Tajhen-Auszaben, Gebet» und Ecbau- 

ungsbüder für Katholiken und Proteftanten, fowie auch franzoͤſiſche und italieniſche Gebetbäder in 

ſchoͤnen Einbänden, — Wörterbilder in allen Spraden, Gediht:, Tafhenbäger und Kalender in 
reicher Auswahl zur geneigten Abnahme beftens. 


1151. (2) 


1195. Erkenntnif. 

Das k. Landgericht Wafferburg erkennt in Sachen: 
Amortifienug ven Hpporbelen auf dem Schmibatiwe · 
fen gu Aham betreffend, 

1) bie Hypothelen ber Schmibtochter Anna Bär. 
ger zu 64 fl, bamm bes Musträgiers Jakeb 
Bürger zu 890 fl. werben für erfolgen 
erffärt ; 

2) e8 fei berem Loͤſchung zu bethätigen; 

3) habe bie Untragfielerin die Koflen zu tragen. 

rtändbe: 


x. x. M 

Bafferburg am 11. December 1868. 

Königliched Landgericht. 
Der Eönigliche Laudrichter: 
Strobel. 
E.-Nr. 558,/A. Schwarz, Affefer. 
192. Todederflärung. 
Zodeserflärnng des Johann Midpael 
Blechſchmidt vom Aitenricht betr, 

Nachdem fih in der durch Aueſchreiben vom 9, 
September 1. Is. angefegten Frift Johann Michael 
Blehihmibt vom Mitenriht weder ſelbſt, meh 
eine vechtmäßige Descendenz von ihm gemeldet hat, 
fo wird derſelde biemit flir tobt erklärt, und fein 
Nüdief am bie erbberechtigten Seitenverwandten che 
Cautien binausgegeben. 

Schwandorf, am 14. Dec. 1868. 

Königliche Landgericht. 
Der tönigliche Landrichter : 
€..Nr. 534/A. nger. 


16. Bekanntmachung. 
Berlaffenihaft bes Bauersſohnes 
Kaltenmarfer vom Miıgern, 

bier deffen Verſchollenheit betr. 

Da auf bie am 10. Mpril 5. 36. in rubro m 
gangene Ausihreibung anf das Muttergut ad 200 fl, 
bes dermißten Franz Kaltenmarler Anſprüche inner 
halb der fefigeieitem Zeit nicht erhoben wurden, je 
wirb nunmehr Franz Raltenmarker bem angedrehten 
Bräjubige gemäß, fir derſchollen, beziehumgsmeife todt 
erflärt, fein Vermbgen an die Grbberedhtigten ohne 
Caution ansgeantwortet umb zur Löſchung fraglicer 
Poſt geſchritten werben. 

Altötting, am, 8. Decenber 1868. 

Konigliches Landgericht. 
Der Lönigliche Laudrichter: 
v. Kodh:Sternfeld. 


Er. 681. Grey, af. 


2673 


1110. Im Berfage der Earl Iunge’igen Buchhandlung im Ansbach) erſchien unt ift durch jebe 

Buchhandlung zu erhalten : 

Alpbabetifches Drtöverzeichnii von Oberbayern enthaltend. ein Berzeichniß 
fämmtiiger Stäpte, Märkte, Dörfer, Weiler, Einödhöfe, Mählen, Schlöſſer : mit Ans 
gabe der Bezirleänter und Gerichte, zu weichen fie gehören, ſowie ber Üntferming „jeven 
einzelnen Ortes” vom einfchlägigen Bezirfanmte, Statt, Lande, Bezirts«, Appellationege- 
richte und Schwurgerichtaheft. Nah dem Stande vom Januar 1809 Bearbeitet von G. 
* Reglerunge · Regiſtratur · Functionãr in Antbad. gr. 8. (20% Bogen.) geh. 

weis 2 fl. 
TE Die Sinfel’ichen Oriövergeihnifie wurden durch höchſte Entihliehung bes Lönigl. 

Staatominiſteriums ded Innern den 2 Berirfääntern, Muügiftraten und Pandzemeinde-Berwaltun 

zur Anſchaffung empfohlen, was ben praftifchen Werth bes obigen für jeden Einwohner Ober 
ern wichtigen Werkes hinreichend bekundet. ä 


Münchener Modellir-Cartons. : 


832. (56) Uuter diesem Namen sind im Verlage des Unterzeichneten eine Reihe Model- 
tir-Cartons zum Ausschneiden und Zusammensetzen — eine ebenso beliebte als nützliche Be- 
schäfigung für die Jugend — hauptsächlich Münchener Gebüude durstellend, erschienen und durch 
allo hiesigen Kunsthandlungen zu beziehen, YVorräthig sind : 

" das Wittelsbacher Palais (2 Bögen), 
die alte Pinakothek (2 Bögen), 
die Allerheiligen-Hofkapelle 
je 1 Bogen, 


das Siegesthor 

die Propyläen 
denen möglichst bald andere bekannte Bauten Münchens folgen werden. JedesGebäude wird einzeln, de" 
Bogen ä 24 kr. verkauft. Die gensnearchitektonische, sowie saubere Ausführung dieser Bögen, wo- 
durch sie sich wesentlich von ähnlichen unterscheiden, lassen mich auf deren freundliche Aufnahme 
rochnen und empfehle ich dieselben besonders zu bevorstehender Weihnachtszeit, Die fertigen 
Modelle sind in meinen Schaufenstern zur Ansicht ausgestellt, 

Herrmann Manz, 
Bach- und Kunsthandlung, Briennersttasse 8. (Knorrhaus). 








Verlag von 4. A. Brockhaus in Leipzig. 


Goethe - Galerie. 


Gezeichnet von Friedrich Pecht und. Arthur von Bamberg 
Mit erläuteendem Terie von Friedrich Pecht. 
50 Blätter im Stahlſtich. Gr. Quart. Im 10 Lieferungen 13’, Thlr. 
In Leinwandband 15'4 Thir.; in Lederband 16°, Thlr. 
Prachtausgabe in Imp. Fol. 24 Thlr.; im Peberband 30 Thlr. 

Dos bekimnte Prachtwerl liegt num vollftändig vor und iſt im den verſchiedenen Uus⸗ 
gaben durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Es bildet in jeder Hinſicht ein würdiges Geitenftäd 
ya ber in bemfelben Berlage erſchienenen Schiller-Galerie und empfiehlt fi befonbers zum 
beuorftehenden Weihnachtefeſte al® das „nenefte und gefhmadvollfte Pradtwert”. 


—— Einzahlung 
auf Actien der kgl. priv. baher. Oſtbahnen. 


Bom 15. dieſes anfangend wird bie auf ven A. Januar 1864 ansgeiärichene 
Einzahlung ven mir enigegengenemmen. Die Inierimeſcheine find aritgmetiich georbaet, nebft 
darüber lautenden mit der Unterfehrift und Angabe des Wohnortes ber Befiger verfehenen doppelten 
Borbereaur beizubringen, 

Die Borbereaur über Raten und Bolleinzahlungen find getrennt einzureichen. Blan- 
quettes Finnen in der Behanfung des Unterzeichneten beim Portier in Empfang genommen 
werben. Die abgeftempelten Interimsjheine ſowohl, ald aud bie befinitiven Mctien werben am 
wähften Tage daranf wieder verabfolgt. 

Die Einzahlungs- Bureaug find von 9 bis 12 Uhr Berwmittags und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittage, am Samſtag nur Bormitiags offen, und an Sonn» und Feiertagen geſchloſſen. 


Münden, 12. December 1863. 
__Iofepb von Sicfh._ 


. . [4 fü mannd Buchhandlung Auguſt Nobfold in Münden). 
1129, Bei uns ift ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 


r Haushofer 
Nor; in Sarfenetband fl. 1. 42 k. — Rihir. 1. 


Dienftes-Anerbieten. 
Ein tüchtiger Rentamtsoberfchreiber, im Redh- 


1152, 





a 
Brochirt. fl. 1. 12 R 21 


Rentamtögehilfen-Stelle. 
1182. Bei dem !al. Rentamte Yaufen far ein 
Umtegehilfe mit correcter jhöner und flüchtiger 





Handferift, der auch im Stener-Umfchreis-@elchäfte 
bewandert iſt, gegen eim monatlies Honorar von 
80 fl, fogleih eintreten, 

Deffallfige Gefuche find am den Amtsnorfland 
zu richten. 


nunge-, Steuer · Tax · und Unterinhungstoften- 
Weſen gleich gut bewandert, wünſcht bie 1. Sehr. 
1864 feine gegenwärtige Stelle zu verändern. 
Gefällige Offerte umter der Ehiffre A. U. unter 
Mr. 1184 beforgt die Erped. d. Bi. 1184. (20) 


1187. WBefchIuf. 
Onpotheten- Berhältniffe des Johann 


Müller vom Unborf betr. 

In Verwirkligung des nmterm 11. Mai I. RW. 
geftelten Pröjudiges wird bie für Kaufſchilliug sfriften 
pe 110 fl. auf dem Auweſen der Ehelente Müller 
zu Undorf eingetragene Hypothet für erlofchen erfiärt 
unb im Knpothefenbuce geläfcht. 

DHeman, am 9. December 1863, 

Königlihed Landgericht. 
Drr Wrigfihe Landrichter: 
eipel. 
E:Mr. 1089 /A Schneider, Af. 


1132 Bekanntmachung. 

Die Birberbefegung ber. erlebigten 

11, Nechteratttaſtede iu Ingelflabt betr 

Ba ben wuterfertigten Stadimagiſtrate if bie 
Stelle eines reihiäfundigen Magiftratsratges erledigt. 

Diefelte wird biemit mit einem SJabresgehalte 
son 800 fl. dur Bewerbung 

binnen 3 Wochen a dato 
susgelärieben und wirb bezüglich bes erforberlichen 
i euachweiſfes anf $. 48 lin, m bes redid. 
Geimeiude · Cdilts Bezug genommen, 
Jugolſtadt, den 12. December 1968, 
Stadptmagiftrat, 
Der rechtet. Dürgermeifer: 
E.Nr. 1110, Doll. 
15) Belanntmachung. 
Berlaffenftaft des Johenu Michael 

Güntbert von Mainjtedheim betr, 

Ankprüche jeder Art am ben Nachlaß des Mitt 
wers Johann Die GUnthert von Mainflod- 
heim, finb am 

Mittwoch den 3@. December e. 
früh 8 Uhr 
baßier anzumelben umd nachzuweiſen, wibrigenfalls 
ſelche bei der Museinanderiegung unb liebermeilung 
des Nachlafſes am bie Erben umberlidfichtigt Bleiben. 

Zugleich werden bie ſammtlichen Maſſeſchulduer 
biemit aufgefordert, bie Bei igmen amsftehenben Altiv⸗ 
forberungen ber Radlafmaffe am ber nemlichen Tag · 
fahrt angeben umb beziehungemelje amzuerkennen, 
witrigenfalls bie nicht angemeibeten Außenſtaͤnde ein- 
geffagt werden. 

Settelbach, ben 9. Dec. 1868, 

Königliches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 


Steinbad. 
@.Rr. 900, Dergenröther, Mf. 
1180. Bekanntmachung. 


Aus wanderuuge geſuch bes Johan 
Yatob Fadler von Memminger- 
berg nach Medienburg- Streit betr. 

Der ledige Bräner Iohanu Jaleh Fadler von 
Memmingerberg beabſichtigt in das Großherzogthum 
Diedieuburg-Gteelig antjzumanbern, 

Dies wirb zur Wahrung allenfallfiger Anfprüde 
i belamut gemacht, baß, wenn 


binnen 3 Wochen 
hierorts angemeldet werben, die Auswauderungebe ⸗ 
teilligung bemfelben erteilt werben wird. 
Memmingen, am 7. December 1863. 
Königliches —** 
Der Beurtsamt 2 
— a mn 


Pos Ki — — — — 
1128. (ab) @in Scrident mit gutem Bengniffen, 


ber im feßterer Zeit bei einem kgl. Landgerichte im 
Sppothetenweien befchäftigt war, wünjdt bie zum 1. 
Iannar placirt zu werben, Gefälige Offerte unter 
Rr. 1123 am bie Erpebition d. DI. 

1122 (26) im abfofvirter Pharmacemt jucht bis 
1. April 36. in Münden ober beren Näfe ein Pro- 
viſorat oder eine Sehilfeuſtelle. Briefe unter Chiffte 
Ch K, Mr. 1122 Beforgt bie Erp. d. Dt. 

1188, Beim L Mentamte Übersberg erfediget 
fi bis 1. Yanuar f 36. eine Gehilfenſtelle mit 
monatlihem Henorar von 34 fl für einem im 
Steuerdefinitivum grändlichft beiwanderten Gehilfen 
und iR bie Tängfleus 1, Febr. f, Je. wieber zu 
beſthen. 





Birzer, I, Rentbeamter. 


Am 2. Januar 


findet fatt die 23. Ziehung der Raiferl. Königl. Oeſterreich'ſchen 
Eifenbahn:Roofe, 


wovon der Berfauf gejeplih in Bayerm geſtattet if. 
Die Hauptgewinne des Aufehens find: Zdmal fl. 250,000, Timal fl. PO EOB. 103m:l fl. 150,009, Yomıl fl. 40,000, 105mal 
fi. 30.000, 90nal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 2060 Gewinne a fl 5000 bis abwärts fl. LOOO. — Der geringfte Breis, deu minde- 
| Rene jedes Obligationdloos erzielen muß, ift jetzt fl. 1.45. — Kein anderes Aulehen Bieter eime aleiche Aajahl jo geoßartiger Gewinn’, verbunden mit dem böd- 
Ren Garantien. — Um bie Boriheile zu gemiehen, welde Jedermann bie Betheiligung ermög'ichen, belicbe man fi baldigſt DIRECT an unterzeichnete Banf- 
| haus zu wenden, welches nicht nur allein Pläne uud Ziehungsliften gratis unb franco verfendet, jonbern and bie Heinften Aufträge aufs promptefle ausführt. 
tirn & Greim, Banguiers im Sranffart a, 











€. A. Sieifhmann’s Verlag (Auguft — in Mãn hen. 1165. Bekannutmachung. 
1128. Bei und iſt erſchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: Berichollenheit des Silveſt Blei, 


Ctaum uud Sage Sirfsers vo Ofgekhanfe ber 


Auf dem Auweſen des Georg Moſch, Rotbgüt- 

von lere von Irſchenhauſen, iR im Dypothekenbuche rin 

Fran; Trautmann. Caution von 120 fl wegen Juempfanguahıme der 

Elegant brogirt. 54 fr. In Sarfenetband fl, 1. 24 kr. mus» a Beiiuge 
Yuhalt: Bon drei Lilien. Wie das Beilchen ward, freiheit im Feſſeln. Bon fünf Ri, tm " .& u. W 

terfräulein. Piebesrahe Die trauernde Jungfran. Wedte Liebe Li im Ehren. Maiglödlein. Gleibl, Koufmanngätier-Bopnes von Srjchende 





Barum die Rofen weiß, roth und gelb find. Drei ſchottiſche Hochlandeſagen. fen, — au alle Diejenigen, melde mega 
? — — — — dieſet Caution Anfprüde zu haben vermeinen, der 
Wein-Verkaufs-Anzeige. BE 33 
1183. Ich empfehle von meiner Niederlage ganz vorzüglich rein gehaltener, badiſchet yom Tage ber Einridung diefer Belaumtmadumg ua 
Markgräfler-Weine: ihre besfallfigen Anſpruche hierorts anzumelden, witi- 
weißen Durbader . . . . . aR-4 kr. genfalls ma Berfluß diefer Frift die bejagte Eautie 
feinweigen Hlingelberger . - . 34-36 fh. 5 Maaß im n Untiniehe zur Loſchung gebracht werke 
—— iffenhaier . . . a 3436 fr. | PAR bayer. 2 wärbe. 
einfirotpen . 446- 46 ie. Bolfratshanfen, am 6. Dec. 1868. 
jedoch nicht hm Ta Maag, zur geneigten Abnahıne. Königliches Landgericht. 
Münden, im Dezember 1863, Der £. Landrichter: 
i Brieäc von Beier je. Bitte, Hoppe. 
Hertenftra EM. 911/A, Seibert, Affeffor. 





Frankfurt, 15. December. 


für die Halbımonatliche Abrechunug und Höhere answärtige Notirungen brachten bie Börfe in eine fleigende Bewegung für öfterr. Foube ax 
welcher = Ba! auf Wien Theil nahmen. Das Gejhäft war befonbers im Erebitactien umd Loofen von 1860 von großem Umfang. (Syud.) 









































Curs der Stantspaplere. Divorse Action. 

Oesterreich 6 pCt. National-Anlehen von 1854 65%, 6 Frankfurter Bank a fl. 500 13474 ©. 

” 5 pCt Metall,v. 1859 inL.116zu'4 — R 1127 G. K. K. Oesterreichsche National-Bankactien "770 6. 

” 5 pCt. Metall, — 3 F. — 6 Oesterreichische Oredit-Bankactien a fl. 200 181, 6 

* My PO... — 8.52%, G.| Darmstädtische Bank 1. und 2. Serie & f. 250 .— 28,6 

Bayern 5 pCa Oblie. 4.E. (Gb. R) | — | Oesterreich, F.-S1,-Eisenb. 5 pCL 500 Fr. 428 hr. |* 182 P. — 

⁊ 4%, pCı, Oblig. 1jä dio, 1014,P. —% * Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . 4 je ati, Pitt 

> 4°, pCt. Oblig. Yyjähr. dio, w,® —6 F Blisab,-Eisonbahn Prior. 5 pCt. . er —a 

„ 4 pCt, Oblig. Sjähr. aio. wir — 6 e do, do. neueste Emission . — PB. r26 

” 4 pCt, Oblig, Y4jühr, die, wur — 6 n Böhmische Wostbahn-Actien 5 . — r. 24424 60 

* 4 pCt. Oblig. Ab.-R. dio, wur — GG do. Wesibabn Pr. i. 5.b. R, . muPr —ü 

- 3'/, pCt, Oblig. dio. — PR —G, Lodwigshafen-Bexbacher adple.. — — P. 138°, 6 
Württemberg 1 er Oblig. b. Rothsch. —  P, 104 G Pfälzische Maxbahn b. Rothschild ad pcı, —F — P. 10114 & 

* Coup. diito 1014 PR. — 6) Bayerische Ostbahn A4 pCt. volleinbezahlt . . 10914 P, 108 6. 

pr 2 8 Oblig. ditto 95 Fr. — 6|] Bayerische Osibahn mit 30 pCi. Einzahlung . 109 G. 

Baden PC aiuo & Goll P. 99°/, G|| Oest, 3%, Nord-S-B.-P.-0. 2, 28 kr. b.B. . . BAR —& 
6r. Hessen s pC. Oblig. b. Rothach. 100% #. Den. 3%, Süd-St-E.-B.-P.-0, x. 28 kr. b. R.. — P.58i, 6 

Wechsel in süddeutscher Währung, Anlehens-Lo 

Amsterdam fl. 100 k, 5, er — 994 B — G.| Ossterreichischo A, 250 von 180 . - . — P.1156 
Augsburg M. 10 KB 20 99% 6. * abo von 1854 mit 4 ph. _ PIE 
Berlin Th. 60 &. 8, een: 16° B. — G > A 500 von 1860 6/7 . Lt 78%, 79 6. 
Bremen 50 Th. Lad. LEE 22200. 98%, B. fl 100 Eisen L. von 1858 . * 140 P. 1391, &. 
Cola T.60 kB. . 2.2.2... ö 105 B —G. 8% pCL Preuss. Pr.-Anl. bei Boihsch... - . » Pr 26 
Hamburg MB. 100 kB... 22. Do. — B. 88% 6.| Badische l 80. . : le Syria .1oB1, pP. _i 
Leipig TE KB... en 104°, 6 a EM: “mu P —i 
London Ist, 10 k. 8, 1184 B — G|| Kurhossen Thir. 40 bei Rothsch. .. ... 1.88 P,—& 
Lyon Frs, 200 k, 8, . . Grosshorzogihum Hessen A. 50 bei Bothsch, , .:« 1m Pr. —& 
Mailand Fr. 200 R 9, G » 25 dio. 2 BY —i 
Paris Fra. 200 b % B. Nassau L 25 bei Rothsch. 2as pP. —ü 
Triest 2. 100 x.5 e Sardinien Fr. 836 b. B. . a .DAP. —& 
Wien 2.10 . 2. 20200. 98% 6. Ansbach-Gunzonhausener A. 7 „Lose ne. PP MAR — 6 
Disco . . . 1 5 pü. 6 


Alle Elocten-Corse — Pr in fa mit Ausnahme der mit ® bezeichneten Eflecten, weiche per Stück gehandelt werden. 
Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Beilage zum Allgemeinen‘ Anzeiger der Kagerifchen 3ertung 


Donnerftag. 


— — —r — — —ü — — — — — 


zu Rtro. 347. 


17. December 1863 





Auszüge ans den Firmen» uud Geſellſchafts-Regiſtern der königl. bayerifchen Haudelsgerichte. 


1053, Gratin. Bekanntmachung er 
Das umterfertigte Pönigl Haudelegerlcht bringt anı 
mit zur Öffentifchen Senninik, dah «8 dir in Wet. 18 
des allgemeinen beutihen Gnnbeisgejepbunes angeot d⸗ 
neten Erröhenifijungen wit bisher, fo auch während 
dee Jahres 1884 
a) in ber zu Mänden etſcheiutnden baveriſchen Zei ⸗ 
tung und 
1) dm dem dafier enfepeimenbden Anzeiger für Hef 
und Umgegenb 
defannt geimatpt werbe. 
Dof,ben 1. Decht, 11663. 
Königliches Handelsgericht. 
a Der Borand: 
Zäuner. 


122. Bekanntmachung. 

Die Raufente Aron Landauer und Natban 
gandaurr, heibe Im Küchen, beireiben feit bem 
18. November 1863 Im offener Handelsgeiellichaft, 
welche ihren Gig in Hürben hat, unter der Birma: 

„Karon Landauır at Echn* 
ein Fur) Schaln⸗ und Yaumrollmenirenefabtlie; 
tiensgeihäit, und IR jibee ber‘ Bifeflfchafite "brreihtl« 
get die @Berellicgafteftrmiae dindend zu zelnen 
Menmingen, If. Dicenber 1968, 
Königlihes Handeldgericht. 
Ger !. Borllakp‘ 
v. Langen. 


“NT. 645. 








ER. 235, v. Water, 


1171. Gas Befanntmachung 
Naqh Beſchluß des unterfertigien Berichts vom heutigen 
wurde die Üugsburgee Mbenbzeitung neben der Bayeriſchen 
Zeitung als jenes öffentliche Blatt gewaͤhlt, in mels 
des alle gemäß Mri 13 des allgemeinen deutſchen 
Hanbelögefepbuches gebotenen Veröffentligungen ber 
km Fahre 1864 erfolgenden Ginträge In bie Haudals⸗ 
regiſter bes umterfertigien Gerichts einzurüden find, 
was hiemit zur allgemeinen Renninig gebracht wird. 

Memmingen, ben It. December 1863. 
Königl. Handelsgericht. 
Der I. Borfisnd: 
v. Langen. 

ER, 670. 


3. Welanntmachung. 

Johann Prepner von Gehierling, Aal. Beyirtes 
amıts Plallersdorf, if Inhaber einer realen Kraͤmer ⸗ 
Gerechtfame bortjelbft unter ber Firma: 

„Joh. Breßner” 
unb hat feine einzige Mieberlaflung am Orte feines 
Bohnfger. 
Landshut ben 14. Nourmber 1863. 
Konigliched Handelsgericht Landshut. 


Der l. Vocſtand verhindert. 


3 2 
Wr. 1285, * c. Sämibt. 


nis. Bekanntmachung. 


Der Fabtitant Frledrich Adelph Schleß zu 
Aeſchach, dulgl. Stadi- und Landgrrichts Lindau, und 
der Raufmann Emanuel Schleß zu Herlſau, Kan 
tens Uppenzell ia der" Schweing, ſind in offener am 


v. Wachter. 





23. September 5. Fee. begonnenen Gandelsgefit, 
fehaft Inhaber des umier der Mira: 
„Böalek et Comp." 

mit dem Sige in Aeſchach beſtehruden Babelfgeibäftes, 

Die Bertreſuug rei @rtelitagäft ih Dem Wefells 
ſchaftet Briedrih Adelph Schleß allein über 
tragen, 

Kempten ben 1. December 1863, 


Königlihes Handelsgeriht Kempten. 
BDirrigl. 
C.Nr. 255, Kifler. 
1. Bekanntmachung 
Der figiadeilant Georg Bogefer und ber 





Huder Erbafllan Spengler, Beide In Augebutg 


mwohnene, find Inhaber der Birma: 
„Bogejer und Spengler.“ 
Die Geſellſchaft Hat ihren Gig in Auggburg, bie 
felbe hat am 4. Decemder 1863 Begenmen 
Augsburg den 9. December 1869. 
Königl. Haubelsgeriäht. 
I t. Borland: 
SHohenabel. 
ENT. 888. Grim. 


115. Bekanntmachung, 

Ä) Der Kaufmann Johaun Erenbartt Rurig: zu 
Kulmbach. ih Inhaber ber docijfelbit unter ber 
Firma: 

"I 2. Aneig* 
heilchenbeit’ Hanblumgegefipäfiee mit dem Gig 
ter Hauptniederlaffung di Kulmidach 

2} Der Bierbrauer Barl Bey zu Kulmbach If KT 
Hader dee bortfelbR unter der Birma: 

„Earl Bep“ 
befichenden Biersörpertgefhäftes mit dem if 
der Hauptu ſederlaffung zu Rulmbac. 
Bayreuth ben 9. Dreember 1868. 


Königlich Bayeriſches Hanbelsgeriht 
Bayreuth 
Der Borfland: 
Frhr. v. Waldenfels. 
EN, 3. Bihtelberger. 


3 


Bekanutmachung. 


1) Mus drum unter der Fitma „I Grlenbac“ 
von den Kaufleuten Ghmom und Jofenh Loew 
Erlenbach in offener Handelsgeiellibaft dahler 
betriebenen Hanblungsgeichäft (Rebe Kerreſpon 
bent 1862 Mr, 431, Baperiice Jeitung 1862 
Mr. 222) iR der Raufmann: Joſeph Leew Grs 
lenbad fe 1. Auguft h. Je ausgetreten und 
betreibt feit biefer Zeit der Raufmann Simon 
Erlenbadh das Beihäft unter ber früheren 
Birma ale alleiniger Inhaber mit der Hauptinier 
berlaffung dahier fort. 

Die Firma wurde Im Bejellichafteregifler 
Br. 1. P.AZiffer 24 abgefihlofm und Im Bir. 
menreglfler neu vorgefragen. 

Der Kaufmann Diofes Loew Schwab in Uchl- 
feld, f Bandgerichte Meuftant a /A. iſt Inhaber 
dee unter ber Birma: 

„Meier Schwab“ . 
daſelbit beſtchenden Hanblungsgefhäfts und hat 
feine Hauptnleberlaffung in Niehlfelb. 

Füris, am 30. November 1863. 


Königliches Zandelsgerich. 
Der t. Hand: 
Hammer 





2) 


ER. 728. Beliner: 


107. Wokanntmachung. 

Simen Aufofer von Schlerling,, fl. Bezirks: 
ats Maflersperf, it Inbaber einer realen Krämer: 
Gerechtſame borifelbt unter der Firma, 


„Elmon Aulofer" 


und Hat feine einzige Nicberlaffung am Dre feines 
feines Wohnfiges. - > er 


2andehnt ben Id. Ronember 1863. 
Königliches Handelsgericht Landshut. 
Der . Borfand berhindet. 
Jäger. 
&:Rr. 1287. e. Spmibti, 
Befanntmachung. 
1) Ber Kaufmann Iſaae Bärlein aus Dberlans 
genftabt, num dahler, in Inhaber ber Birma: 
„Ifaac Bärleln“ 
mit der Hauptniederlafung in Bamberg. 
2) Stephan Gdarbt in Kleintettaw betreibt unter 
der Firma: 
„Stephau Gdarıı 
ige Giaewaarechandel ailte bir Hauptnicher- 
laſſung in Klelutetlau, k. Bandg, Kadwigſtadi, 
Bamberg ben 4. December 1868, 


Königliches Handelsgericht. 





1173. 


Der E. Vorftand: 
Rummel, 
ER 1270; ⸗ Stoͤrcher. 
7 Bekanutmachuug. 


Dar Kaufmann Gebdard Biender zu Immen 
fadt, Inhaber der Firma: 
„G. Blender“ 
daſeſbi (vergl, Bayerſſche Zellung 1862, Me, 264 
Augeburger Abenbzeitung 1802, No, 276) if wegen 
Geifteotranheit gerichtilch unter Curatel gefiefli uns 
wird Die Firma nunmehr von defien Carater: Kauf’ 
mar Peter Paul Mardbars zu Immenſtadl perireten. 
Beſchluj Rempten am I. Deymbex 1883. 


Konigliches Handelsgericht Kempten 


Der f, Berſtand: 
GR. 264, r Killer. 
10. Belnuntmachuik. 


Machden He Fabrifistenitiiie Frau SiyNiE I: 
hanna Mick Strfiihäuner In Hof, dleher 
nthmerlun an der pafebft under bir Alıma?! - 

„Belntih. Steinbänfer 
beflehende n offenen ‚Hantelsgeiclifhert am, 4 EEMuncn 
ber 1863, 106 Eob abgegangen ift, beſteht bleje Han 
elegefelljchart gemäß des umier den Vetheillgien ic 
teoffenen Üebrreiulsunntend munmehr ach, aus Dem bei« 
ben uͤbtigen biaherigen Geſellſchaftern. den belden 8 
beifaniın. Brledsich WMerig Stelmbäufer anal Ei 
zw Butan Danneriich-in Def, welche bieielbe 
ale ufiene Geſellſchaſftet umter- ver. bisherigen Firma 
unire ‚fi ferdiegen. 


Hof ten 10, December‘ 1868 


Königliches Handelsgericht, 
Der tgl. Borfanb: 


Bäuner,, 
@.:Mr. 778, 


* + 


1028. (3a) Gratis. 


20035 
Ausſchreiben. 


(Bereinigung des Hypothe lenweſens am F. 
Banbgericht Alzenau brir.) 


In den Hypothelenbäcern der nachbenannten Gemeinden befichen bie angegebenen Ginträge. 
Da imzwifchen mehr ald 30 Jahre verflofien find und nach den gepflogenen Erhebungen son bem gläubigerifCen Interefienten Niemand zu ermitteln ‚in 
fo*rrhalten diefelben, oder deren Rechtenachfolger die Auflage, ihre allenfallſigen Rehisanfprähe am die fraglichen Gapitalien, welche abgetragen fein follen, binen, 
& Monaten a dato um fo gewiſſer geltend zu machen, mibrigenfalle mad; fruchtloſem Ablauf biefer Brit biefe Hypotheken für erloſchen erllärt und gelöf 


werben. 







| 















Romen und Wohnort 


Gintrag 


Der Gläubiger im 
vrpothelenbuche 








— — nn — — 
Bügner Gg Ferdinand von Hanau) Bo. I S. 400 -400 


», ll S. 842 
Sb. 11 © 426438 


Vypothelenbuch - 
* Der Schuldnet 
— Größe Datum Ramen und Wehnert 
A. Yahı | Monat | ag 

Hörftein 400 | _ 1828 April 15 EdRein Mbam von Hörfein 
Hörfteln 

und 130 | — | 1825 Febr. 21 [Matter Georg Br. von Wafferlos |Brei Johann von Hauau 
Waſſerl | 
Kahl a / M vo | — 1825 | April 26 IRimmel Heinrich von Kahl a / M. Knecht Wh. von Hanau 


Hizenau, 3. Dezember 1863. 


@.Rr. 128. 


1141. 


Bekanutmachung . 


Bem kgl. Bejirksgerichte Landehut iſt mir die 
Bwangsverflelgerung des Hauſes H6.Mr. 85" /, ber 
Juliana Kolmhuber gechlihten Gimslander in 
Berg bei Landezut übertragen, unb habe ich zur Vor ⸗ 
nahme derſelben Termin auf 

‚Montag den 18. Ian. 1864 

NR agd 3 — 4 Ubr 
in melner Amtslanzlei 
angkfcht, > 

Das zu verfeigende Haus wurde am 19. Ditober 
1.36. einfläffig des babei befindlichen gärtchens 
u 4 Dezimalen amtlich auf 800 I. geiwerthet und 
Yan der Zuſchlag nur dann erfolgen, wenn wenig ⸗ 
Pens diefer Schägungswerth geboten toicb, 

Mir unbekannte Gteigerer haben ſich über ihre 
Bahlungsfählgtelt genügend auszuweifen, wibrigenfalls 
fe zur Steigerung nicht zugelafen werben könnten, 

Steuerfatafter und Schägungsurkunde liegen in 
meiner Kanzlei zur Ginficht offen. 

Die näheren Berfleigerungsbebingungen werben 
unmittelbar ver Begiun ber WBerfteigerung bekannt 


gegeben werben. 
Landshut den 11. Dezember 1889. 
Der gl. Notar: 
Naumair 
1108. Bek . 


Nachdem bei der auf 30. vorigen Monals ans 
gefept geweſenen öffentlichen Berfieigerung des Ham ⸗ 
mertfchenieds · Anweſene des Zaver OD ppenrieber zu 
zälz, ein Angebot nicht gelegt wurde, fo wird hiemlt 
zu gleichem Zwecke neuerbings, unb zwat auf 

Montag den 18. Jan. 1864, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
in der Motariatslanzlei zu Til Termin anberaumt, 
mit dem Beifägen, daß diefmal ber Zuſchlag ohne 
adicht auf den Schäpungswerth erfolgen wird, 

Anbelangend den Beſchtleb der auf 28,383 fi. 
geſchaͤrien und mit 23,535 I. Hypothekſchuſden bes 
lafteten Berfieigerungsobjelte wird auf bie biefieltige 
Aus ſchrelbung vom 26. September laufenden Jahres 
Cride Bayr. Beitung Nr, 270 Selte 2095) Bezug 
genommen, und fönngn biesfalls nähere Muffchlüffe 
bis zum Merfeigerungstage in der Motariaisfanzlei 


werden. 
Tölz ben 3. Dezember 1863. 
Der konigliche Motar: 
MR. Cifenberg. 


Königliches Landgericht. 
Der Tönigl, Sandrichter: 
Kopp. 


1092 Gratis. Bekanntmachung. 
Aus; 
aus bem Berathichlagumgsregifter des kgl. Be 
zirkögerichts zu Zweibräden, deponirt auf ber 
anzlei biefes Gerichts. 

Das fgl. Bezirksgericht zu Sweibräden, als Hans 
belögericht ſprechend, nach Anficht der Art. 13 und 
14 bes allgemeinen beutichen Handelsgeſehbuches, des 
Krtitels 8 des Befepes vom 10. Movember 1861, 
die Einführung des allgemeinen beutfchen Hanbelöger 
fepbuches betreffend unb der Art. 38 und 38 ber Ber 
lanntmachung vom 20. April 1862 die Führung der 
Hanbelsregifter beireffend, beſchlleßt, daß die im Art. 
13 des allgemeinen deutſchen Hanbelsgefegbudes ans 
geordneten Beröffentligun en vom 1. Januar bis 
31. Dryember 1864 außer ber bayeriſchen Zeitung 
im biefigen Wochenblatte flatthaben ſollen. 

Gegenwärtiger Beſchluß iR in der im Münden 
erfcjeinenten bayerijhen Zeitung unb Im Rreisamisr 
blatt der Pfalz einzurüden, 

Geſchehen in der Rathelammer zu Zwelbräden 
am 4. Dezember 1863, wo zugegen waren: Böding, 
Bräfdent, Molltor, BE, Dernim, Richter; Eberhard, 
Mfehor ; Werner, kgl. Gtantsprofurator und Mitterr 
mayer Untergerichtöfchreiber 

Untergeichnet Böding, Moliter, öl, Dernim, 
Eberhard und Mittermaper, 

Für richtigen Auszug. 
Ertheilt auf Berlangen fol. Etaatöbrhörde, 
Zweibräden den 7. Dezember 1863, 


Der f. Bezirke: und Handel«⸗Gerichte— 
Schreiber: 


Mittermaper, 


1088. Befauntmachung. 

In ber Gantſache der Bäderss@heleute Jofeph 
und Franisfa Umterölfinger in Mltötting ters 
Rleigert der unterzelchnete Motar gemäß Muftrags bes 
8. Bezieksgerichtse Waſſerburg die noch vorhandene 
Mobiliarfpaft der Eulpner befichend größtentheils 
aus Kůuͤchengeſchirt, fonfigen geringfügigen Gegen. 
Händen und zum Baden erforberlichen Geräthfchaften 
öffentlich in ber Behaufung ber beſagten Cheleute 
am 

Montag den 18. Jan. 1864 
von Morgens ® Uhr an 
gegen glei; baate Bezahlung an den Meiftbietenben 
mit dem Mnhange, baß ber Zuſchlag nur banın ers 


».16. 845—665. 


Erik. 


folgt, wenn das Meifigebot minbefiens drei Biertheile 
bes Sqhagungewerthes erreicht hat 

Gbenfo verfeigert derſelbe im Bolge weiteren Auf⸗ 
trages obigen Gerichts das nachbenannie den befagten 
ſchuldnet ſchen Cheleuten gehörige Bäderanmwefen zm 
Altötting am 

Dienftag den 19. Jan. 1864 
Vormittags vn 10-12 Uhr 
in feiner Mmtslanzlel zu Mitötting an ben Meiſtsie- 
tenben öffentlich. 

Diefes Anweſen belebt: 

1) In dem Wohn: und Baderhaus H6 Mr, 87 
am Reitfhmidberg zunähk am Haupiplape in Alt⸗ 
Ating, zwel Stedwert Hoch und gemauert mit Bads 
ofen und Brobladen, dann Drlonomiegebäude, eim 
Stodwert hoch und ebenfalls gemauert, ſowle @etreides 
Rabl und Trodenhätte mit Hofraum Plans Me. 177 
zu 0,25 Tagwert. 

2) Dem ganz gemauerten Bäderladen am Gapu« 
sinerberge zu Mtötting Plan Nt. 261 zu 0,01 Kagwerk. 

3) Im einer Wicfe, die Sidiogerwiefe genannt, 
Planı tr. 778 zu 5,18 Tagwerl, 15. Denitätsflaffe und 

4) In einer realen Bädetsgerechtfame nebſt Ur 
laubholgreht zu 4 Rlafter und Streureht Im Bor 
Bezirke Mtötting, welde beide Rechte auf dem Wohn- 
hauſe H6.:Rr. 67 zuben. 

Diefes Gefammtanmejen wurde notariel auf 12,040 8. 
gewertet und laftet hierauf einfache Grundfteuer 1 fi. 
24/00 fr, Hausfieuer 3 fl. 8°%/,., fr., Bodenzins 
zum Staat 18 fl. 17°, fr, Annuliät 40. 341, fe, 
Grloborengins 6 fl. 41, Er. unb Gewerbeſteuer 
10 fl. 30 fx. 

Das Berfahren Hiebei richtet fi nach $.96—98 
des Progeßgefepes vom 17. Rowember 1837 und fann 
daher der Zufplag nur bann erfolgen, wenn ber Schaͤt · 
ungewerib minbeflens erreicht iR. 

Dabei wirb jedoch bemerkt, bapjunter bem Worbes 
halte, wie vor, auch einzelne Beſtandthelle des obigen 
Anwefens, ſoferne Ach Raufsluflige Hiezu vorfinden ger 
fonbert zum Aufwurfe fommen werben. 

Dem Unterzeichneien unbefannte Gteigerer haben ſich 
über ihre Perfon und Sahlungsfähigfeit auszumelfen. 

Die näheren Gtelgerungsbebingungen werben im 
Strichtermine befannt gegeben, und fönnen Schäpungs« 
Urkunde, ſowle Grunpkrurr-Galaher-Brtract bis babin 
zu jeber Zeit in der Amtslanzlei des Gefertigten eins 
gefehen werben, 

Altötting am 3, Dezember 1863, 

Der 1. Notar: 


Fr. Zap. Gaftenauer. 


1140. Bekanntmachung. 


Schulz, If. c. Farber 
wegen forderung. 

Nachdem ih bei dem erfimaligen zur Berfieigers 
ung des Kmaufenhoferefles Hs «Mr. 2 In Mintrading 
anbrraumten Termine Feine Gieigerungelufiigen rin- 
Befunden haben, fe wird Be Anmwefen wiederholt 

am Donnerfa 31. Dejember, 
* = 22 — 12 übe, 
im Wirthehaufe zu Grünrd, öffentl an den Meif- 
bietenden verfirigert, wobei ber Sufßlag ohne Müd- 
ſicht auf den Echägungewerth erfolgt, 

Die einzelnen Beſtandtheile deſes  Unmefens, fo 
wie defiem Belaftung find aus der früheren Muss 
frribung vom 7 ber ds. 36. (fiche bayer ſche 
Zeitung Mro. 279, Neue Nachrichten Rre. 284 
und Freyſinger Wodenblatt Rro. 2) zu entnehmen, 
unb wird bemerft, daß hiezu auch mod bie im ber 
Gteuergemeinde Renfahrn gelegenen Meder Pl.Mr. 
1793 umb 1952 zu 1,02 Tagm. und die im ber 
Gtreuergemeiude Hallbergmeoos befindliche Wire PL+ 
Ro. 2429 zu 10,30 Tagw. gehören, werurch ſich 
Die Echägungefumme auf 6327 fl. 9 fr. erhöht hat. 

Im Webrigen find auch birfmal bie Behimm: 
ungen des $. 84 des Güpolßelengefches und ber $$ 
99 mmb folgende, der Projefmovelle dom Jahre 1837 


——— am 11. Dejember 1863. 


Der Igl. Roter: 
E-Rr. 266. Gouban. 


095. Belauntmachung. 


Rurjbed c. — wegen 
dorderut 


Der wunterfertigte hl. Notar verfieigert im Huf 
tenge des F. Beſtrkagerichta Straubing nachbezrichnete 
im dem Gieuergemeinden Kötzting und Beudhing, kal. 
Landgerichts Röpting, liegende Immobilien bes Mau: 

trmmeißters Johann Wilhelm von hier, als: 


a) a der Gteuergemeinde Röpting, 
Lit. A. 


4) Woehnhaus 56. Mr. 110, Pl. Rr. 223, zu 
0,04 Tagw. an ber Köptinger- Btraubinger Dis 
Mriktöftraffe legend, vom Sieln erbaut umb mit 
Taſchen gebedt, in mittelmäßig baulichem Zus 
Rande erhalten, mit Parterre-Wehnung unb 2 
Gtodwerten, mit Keller, Holzlage und Brums 
nen, gewertet uf . . . . 7000 fl, 

2) das anflofente Wohnhaus mit 
Heiner Hefreit, PM r. 228',, 

0,06 Tagw, befichend aus 
—— und 3 Stod ⸗ 
von Stein gebaut und 
mit 72 grdedt, der bauliche 
BZufand if derfelbe, wie bei vori« 
gem Gebäude, mit Keller, Rubftall 
Bafhhans und Brunnen, bribe . 
Häufer ind mitfammen durch eine 
Altane verbunden, gewertbet auf 6,000 IJ. 

3) Wurjgarien und Pferbrfall, Ps 
Mr. 223, zu 0,04 Tag. von 
Stein erbaut, umb mit einem pro ⸗ « 
viſoriſchen Btettetdache —— 
gewerthet auf . . 

4) Bemeinderedht zu einem genen 
Nupantheil am ben noch unver: 
theilten be Eng ges 
weribet auf . .» 

5) Gemeindeibeile dom Zahrt 1808, 
Biefe, Galgenbergiheil Pi.-Mr. 
919a zu 1,20 Tagw., gewerr 

Met auf. » 

6) Adır am Galgenberg vi. ‚ro, 
919b zu 0,40 Tagw. auf . 

7) Ader allvert, Pl:Rr. 9208, zu 
1,79 Tage. auf 

8) Bieje allvort, PLN. 920b zu 
1,81 Zagw. auf . 

Welaftet zum L Rentamie Kipling” mit 
Jahresgrunnkeur . if. — 
Jafreshausfleur . . BÄ. 24 
Rresumlage . ..—Af. 54 
Eteuerbeifchläge il 3%, tr. 
Zur Rarlislammer Rdp: 

ting Relogniton — E 38 Mr. 








300 A. 


15 fl. 


360 fl. 
100 fl, 
450 fl. 
332 1. 


FFARr 


er 


Gegen Brand if erfleres Haus verfichert mit 
1000 f., bas zweite mit 2,900 fl und das Wafchr 
haus mit 100 fl. berimeu erbaute Gtabel if noch 
unverficert. 

b) Im ber Steuergemelnde Beuging: 
Die Objekte Pie. 1098%% zu 0,51 Tagw. 

unb PL+Rr. 1098 zu 1,54 Togı. worauf jedt ans 

gebracht find: 

1) eim Hochofen , fehe baufällig unb von manı 
gelhafter Gonftruftion, in feinem jepigen Zus 
Mande zu dem beftlummten Zwecke ganz unbraudhe 
bar und wurde mur das Öteinmaterial gewer ⸗ 
tet af... 20 f. 

2) ein böfgernes, einflöckiges "Wohn 
baus mit 4 Zimmern mub einem 
Keller gemertget auf . . 

3) ein Wohnhaus von Slein erbaut 
und mit Gchindeln gedeckt, ent: 
haltenb ein Zimmer, eine Kammer, 
einen Etall und eine Schmied ⸗ 
werkflähte gewerthet uf . . 

4) ein — mit zwei gefälas 
genen Schachten, deren Inhalt 
an Kalffieinen während mehrerer 
Menſchenalter unerfhörflih iR. 

Diefer Steinbruch it in einer 
weiten Anspehmung ohme Goncur- 
ren; und liegt fehe nahe bei ber 

‚ mweßhalb derſelde bei 
einem Betrichetapitale bedeutende 

Renten abwirft, geiverihiet anf 
5) drei KRalkbrennöfen mit Holplagers 

seht, von harten unb von Bier 

gelfleinen erbaut, ohne —— 

gewerthet auf . . . 

er arhört Bir: 

6) die leere Flache um biefe Bebdus 
llchleiten, und oberhalb bes Stein ⸗ 
brudjes, gewerihet auf . 
Gefammimerib ſenach. 

Belaftet zum E. Mentamt KRöpting 

——— . 262 

1 


350 I. 


Brand no nicht verſichett. 
Auf diefen Befigungen ruhen 18,085 fl. 50 kr. 
Sypethettapltallen und 150 fl. Binfen und KRoflen- 


nen. 

Zur erfimaligen Berfleigerung fepe ‚ich hiemit 
Termin an auf 

Mittwoch u 10, Re 18864, 
rüb 3 
und wenn am biefem * fein Gebot gelegt wirb, 
ober wenn das Meifigebet ben Schaͤzungewerch nicht 
erreicht, fo beflimme ich als weiteren Berfaufstermin: 
Donnerftag den 25. Februar 1864, 
Früb 10 Ubr, 
jedesmal auf meiner Mmtalanzlei In Köpting , 
welchem letztern Tage der Zufchlag ohne —X 
auf — Schägungemerih erfolgt. 
Das Berfahren richtet ſich mach $. 64 bes Hyp.⸗ 
Gefepes, verbehaltlih ber Befimmungen ber $$. 
98— 101 der Progefnonelle vom 17. Nevember 
1837. — 

Mir unbelaunte Steigerer haben fi über ihre 
Perfon und Zablungsfähigleit gehörig auszumeifen, 
als fie ſonſt zur Steigerung nit qugelaflen werben 
würben. 


Die Alten Fönnen täglich bis zum Berfleigers 
ungstage in meiner Amtsfanzlei eingefehen werben ; 
die näheren Raufebebimgungan aber werden am tref⸗ 
fenden Termine vor ber Werfleigerung befannt ger 


geben werben. 
Rögting, den 8. Deyember 1883, 
Der tgl. Roter: 
Widmann. 


1161. (33) Aufforderung. 

Chrlſtephh Mammefrld, verwitiweter Schnei ⸗ 
dermelfter dahier, geboren zu Wien am 27. Bebruar 
1798, und ehellcher Eohn des Strumpfwirkerge ſellen 
Chriſtlan Rannefelb und feiner Chegattin Katha⸗ 
tina, geb, Strobel alle, iR am 8. Gehtember 
de. 36, mit Tod abgegangen, ohne über feinen Rachlaß 


leptwillig verfügt ober hierorotis Peibeserben ober 
fonflige Berwanbitn hinterlaffen ju 

Auf Antrag ber Tifchlerswitiwe Tperefe Rothe 
meyerzu Wien, ber angeblich nech allein om Leben 
befindlichen Schweſter bes Erblaſſers, und im Sins 
blid auf TH 1. Til. IX 85. 477 flgbe. des Allg, Br, 
2d.R. und Tel. I Tr. 11. $. 150 flgbe. der Allg. 
Br. ®.:D. werben daher alle Jene, welche ein näher 
res ober gleich mahes Erbrecht am WMachlaiie bes 
Görifoph Ranmefeld zu Haben termeinen, Kiemit 
öffentlich aufgefordert, ihre Mnfprüde 

binnen 3 Monaten 

von an bahier anzumelden und machjumeifen, 
2 Therefe Rottmeyer als einzige recht ⸗ 
mäßige Erbin angenommen und ie ber Machiat yur 
freien Berfügung verabfolgt werben wird. 

Erlangen, ben 7. Dezember 1863, 


Königl. Stabt- und Sandgericht. 


E.:Rr. 1381. Zebender. 


1119. Bekanntmachung. 


Mayer gegen Angerer wegen 
‚Snpothefferberung. 
Im Bollzuge eines Auftrages des k. Beyirkoge ⸗ 
site Traunfein verfieigere ih am 
Dienftag den D. Februar 1864 
Deormittags jiwifden 10 nnd LE Uhhr, 
in meiner Qmtstanzlei dahier das Tifchleranneien 
ober Rabgäten ber Simen und Katharina Mus 
gerer’fhen Cheleute zu Galgberg, 8. Bandgrrichis 
Berchtesgaden. 
Das Anwefen hat folgende Beflandiheile: 
Wohnhaus mit Gtallung, Holzhätte umb Hofe 
raum zu 10 Dezimalen, vie Bebäulichkeiten * 
tem baulichen uflande mb im fhöufter Bage, 
nahe am Marke Berchtesgaden (unmtitelbar Fe 
Halb der Freherrl. ©. Bichthal’fchen Beflpung Mbelse 
heim, 


5 
Hausgarten zu 31 Dezimalen; 
Wire zn 1 Tagwerk mit 
ewerth laut Mefunde vom 13. DOftober 
laufenden Jahres, melde Hier eimgefehen werden kann, 


2228 An 48 fr. 

diefer Berfleigerung lade ich hlemlt Kaufe 
Re mit dem Anhange ein, daß nad Mafgabe bes 
$. 64 bes Oypeth »@efepes und ber einfchlägigem 
Beftimmungen bes Progefgefepes vom 17. November 
1837 (mornac fi überhaupt das Berfahren richtet 
der Zuſchlag mur dann erfolgt, mern das Meifigebot 
mindeftens den Schatzungewerth erreicht, 

GSteigerer, welche mir unbekannt find, werben 
nur bann zugelaffen, wenn fie fi über ihre Perfom 
und Zahlungsfäigkeit genügend ausweifen lünnem. 

Berchtesgaden 7, Dejember 1863. 

Der T. Notar: 
Savage. 


Bekanntmachung. 


Johann Dürrwanger am 17, April 1793 
hl. geb. Sohn der Söldner Iohann Mathias und 
Daria Dürrwangerjgen Eheleute vom Deggins 
gen war noch im Jahre 1824 als Rulfcer bei dem 
f. Gerfimeifer v. Bürer in Göggingen bebienftet, 
kam im April 1825 bei dem E Bandgerichte daſelbů 
wegen Diehflahlsverbeehens in Unterfuchung, it aber 
aus ber bortigen Frohnvefle am 29. Mai 1825 aus 
gebrochen und Rüchtig gegangen. 

Seltdem iR Über bdeffen Beben ober Aufenthalt 
nichts mehr befannt geworden. 

Da der Mubrifat nunmehr das 70. Brbensjahe 
überfigeltten haben wurde, fo wird berfelbe oder deſſen 
allenfallfige Descendenz Hleimit aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten von beute an 
Hierorts um fo gewiſſer zu melden, als nach frucht⸗ 
lofem Umlaufe biefer Fri ber Iofann Dürriwanger 
als Kinderfos geflorben erllärt, und fein in 186 |, 
8 ir. 6 Bermögen den erbberechtigten Ans 
— ten beöfelben ohne Kaution hlnauegegehen 
wird, 


Nördlingen den 26, November 1863. 
Königliche Stadt» und Landgericht. 


Der Etabt« mb Lanbri 
* 9. Sichlern. ng 





1113. 


@.:Nro. 448. Hauber, 


0 Gant:Proflama. 
Betreff: Die Gant dee Enrl: 
dermeifiers Mbolph Shfnen Ober 

günzburg. 

Das k. Bezirksgericht Kempten hat unterm I. bi. 
Ss. die Gröffaung der Sant gegen den Schmeldet ⸗ 
melllee Adelph Saß in Dbergängburg unter Eins 
Aellung aller Partltulaterelutlonen beſchleſſen und das 
unterfertigte Gericht que Mbhaliung der Golkistage 
brauftragt. — op 

In Bolge deſſen werben dicſe fegeiept, mie 


folgt ; : 
1) Zur Auweldung und Madweljung ber Fordet 
ungen auf 


Dun den * Januar 1564, 
2) zur Byrbringung ber Cinted 
enerkag ven 18. A. 1864, 
3) zur Abgabe der Mirpfifeh | 
GOomnerftag Fa Mär, 1864, 
4) zur Abgab der „7 77 Irre 
Dounerfiag,ben 17. Mär, 1864, 
— jebeamal Vormittags 9, Uhr lunend — und 


ergeht am, ſaͤumtliche Gläubiger des Adelph Sii 
biezu die Babung dem Semerlen, daß bie Un ⸗ 


terlafung; der sonen dit ‚Horberungdanfprüde 


en ober bis zum, arilen, Eoikistage, ben Ausigluß von 
der Bantmafa; die Verjämmnif. der übrigen Goilis- 
tage aber eher; bie Migieinreihung ſchrifilichet Res 
cse bis zw demielben den Aueſchluͤß mit den jededs 
mal treffenden Handlungen zur Bolge habe, 

An erften; dictatage wirb man auch eine gut⸗ 
liche Beilegung dieſet Gantſache verſuchen und zu⸗ 
gleich bie Ertlaͤrungen der Glaͤublger über das Ju⸗ 
ventar, dann megen Bildung und Mermertinng. ber 
Mafe, Aufteilung eines, Maſſaluraters u, ſ. w, enis 
gegenehmen,, mas den Bläubigern mit dem Gröffnen 
zur Kenntuiß gebracht wieb, daß Diejenigen, welche an 
oder bis zu diefem Termine ſich bierüber. nicht exflären, 
den von ber, Mehrheit der Gläubiger gefaßt werden ⸗ 
den. Befchlüffen als beißimmend. ersachtet werben. 

Mach dem, vorliegenden Inventar beficht das 
Altionermögen bes Gantlrers mur im feinem Bohne 
Haufe  mebft Wurzgarien Im Schägungamerife zu 
1390. fi, in einer realen Schneidergerechtjame Im 
Wertbanfglage von 5 f., in einer Mobiliarſchaft 
im zu 444 A. 2 Mr, endlich im Allivaus ⸗ 
Händen zu 253 8. 2 fer, woron übrigens mehrere 
uneinbringlich. fein bürfiem, ſomit im Wangen 

in 2002 f. 4 fr, 
Der blaher befannte Schulben: 
fand beläuft Mich ohne Cintech⸗ 
nung ber rädilänbigen Zinien 
[| 8,733 I. 14%, fe, 
und ergibt Ach fomit eine Uebet / 
fuldung von. 220 6,781 Mo 10% ie, 


Da unter-bem 
Oypothe begtiffen ſind, und Gunſten 
einiger Girentgläublger die ganze Noblllatſchaft 
fihon gepfänbet, beylehungeielfe mit Eperre belegt 
werden iR, fo merben jene Ürebitoren, welchen ein 
Berzugsreigt für ihre Forderungen nicht zur Seite 
Meht, eht ſchon anf bie Vefimmungen der $$. 32 
und 33 ber Prioritätsorbnung d. d. 1. Sunt 1822 
aufmerkfam gemacht. — 

Zene Perfomen, welche dem Gantirer gehörige 
Begenftände im Händen haben ober bemjelben eimas 
fuldig fink, werben biemit aufgefordert, bei Ber 
meibung modpmaliger Gefapleiftung, bezichungsweije 
Bezahlung Begenfände und Geld nur an das Ganı- 
gericht abyullefern. 

Dbergängburg, am 7. Diyember 1868. 

Konigl. Landgericht Oberghrigbing. 

Der t. Laudrichter: 
Er. 2IT/R. Meth. 


nenne 
1088.08) Bekanntmachung. 

Der erbliche Reicharaii und h. b. Hmupkitann & 
la suite Grasmus Graf . Derey gu Mivstefen 
beabfichtet das bleher ‚ven ÜWätlerscheleuten Martin 
unb Helena Marll on Beibenftrkan, 1. Bezlıter 


vorbegiflesien Sepuldemfände 2524 fi 


2684 


amts Banbegut , gehörige fogenannie Kellerhaͤuſel⸗An ⸗ 
— — — zu Welhenſtephau, ber 
Ichenb: 
Da) in dem Wohngaufe, über bım Sommesteller der 
Geäflich Derey’fcpen Brauerei erbaut, 
1) in dem Kellergarten mis Meder Plan-Rum. 38%, 
zu 0,58 Dez. der Gieuergemeinde Weipenfephen 
‚dem Graf won Deroy ſchen Familien + Bibeifoms 
mige durch Sursegirung einzunerleiben, 
3 Me Hiubiger,, melde aus irgend einem Xitel 
an bie vorbezeichueten Brflgungen Unfpräde zu mar 
en haben, werden daher in Gemaͤßhelt des $. 26 
der VII. Beilage zur Derfoflungsurtunde und des 
$. 14 Ziff. 3 der allerhöchften Berorbnung vom 3. 
4857, die Inftrukion über die Behandlung 
der Familienfldeitemmiße beizeffenb, aufgeforert, dſolche 
Innerhalb der Musfch währt von 
6 Monaten 
um jo gewiffer zut Geltung zu bringen, als außer 
demo Diefes Grundrermoͤgen als iveitemmißbekands 
thelt immatrifuliet werben wiltde, folglich die @läw 
biger wegen ber nidt angezeigten Worberungen ih 
nicht mehr am bejien Subſtanz, ſondern nur an, bas 
Aledialvermögen des Schuldners ober. in beffen Erwang · 
lung an bie Frächit des Fidellemmißes zu halten bes 
rechtigt fein füunten, und ſelbſi dier ame unter ber 
Berdränkung, daß fie beujenigen Wläubigern, nach ⸗ 
gehen, welche ſich Innerhalb des gedachten Termine 
gemeldet haben, 
ıBalfau am. I. Dezember 1863. 


Königliches Appellationsgericht von 
Niederbayern. 
Dir k. Bräfivent: 

Frhr. v. Waldenfels. 

. Raimer. 


109629. Bekanntmachung. 


Baul Dedler ;. Exbafllan und 
Maria Streit! wegen Hypolhet⸗ 
Forderung. 

Im Wege der Sitfenofläcedung verfleigere Ich 
zufolge Aufttaͤges des kul. Bezlelsgerichtes Münden 
rechta der Jar 

Montag den 1. Febr. 1864 
Nachmittags von 2-3 Ubr 
int Dete Helzhauſen om Wärm+Gre Brmeinde glei 
hen Namens das Rıämmerbauern s Anmefen Haus 
nimmer 8 daſelbſt fanmt Pertinengien belchenb ame: 
1) dem theils gemauerten , chella won Holz erbaus 
tet Behnkaus'mit Stall mad Stadel unter Peg: 
ſchindeldach mebft ganz gemauertem Badofen un: 
ter Plattendach gemerihet auf 2050 fl. 
Berner 
Haus: und Krautgaiten, Wedern, Wiefen unb 
Baldungen In einem Gefammifdchenraum vun 
78,43 Zagmerl generihet auf 11,841 fl 
2) Mer und Wieſe zu 0,98 Tagwerl a A 
128 fl. 


endlich 
3) 14,92 Tagwert Weder geweriget auf 2143 fi. 

3A bemerke hlebei, daß die unter 1, 2 und 3 
aufgeführten Objekte eimgelm zue Werfleigerung 
fommen. . 

Die näheren Aufſchlüſſe fünnen Bis zur Ber 
Reigerunge»Tagsfahrt, bei welchet auch bie'.näberen 
Bebingungen befannt gegeben werben, auf‘ meint 
Amts-Kanzlel, wofelbft auch bie Grundfleuer-@ttracte, 
der Hüpeibelenbuche » Auszug unb be Schaͤtzungs · Nt · 
kunde auflisgend, erholt werden, Der Zuſqhlag felbk 
erfolgt nur, wenn mindeftend der Cchäygungemwerih 
erreicht IM und haben fi mir unbefannte Kaufe 
luftige über Ihre Wermögensuerhältniffe geeignet auss 
zuwelfen, 

Bolfratbshaufen am 8, Dez. 1883. 

Der königl. Notar: 
Seaer. 


vr. Edietalladung. 


Die Hauptmannewlttwt Emilie Wagner dahlet 
hal aus rinem an den Schar ieler Karl Heben: 
Areit unterm, 30. Muguft I. 3. auf ben rhemol, 


Druck von Dr. & Wolf & Sohn, 





Gaſthefpaͤchler Philipp Hapard dahler gezogenen 
mit 1160 fl. am 1. Dezbt. an die Ordre ber Smilie 
Boyndt zahlbarın Wechſel, welder am 1, If. M. 
Mangele Jahlung protefirt wurde, fowohl gegen ben 
Wechfelaueſteller Karl Hebenſitelt als gegen den Mes 
eeptanten Philipp Habard Klage erheben. 

Die ebengemaunten Beklagten, welche Beide ſich 
von bier, unbefannt — fsrlbregeben haben, wer⸗ 
den. baher auf biefem Wege aufgeforbert, bie einge 
flagte Wechſelſchulb mir 1150 A. fammt 8%, Ber 
zugssinfen hieraus vom 1. Dejbr. l. I. am geredr 
net, die Proteſtloden mit 2 A. 18 fr., enblich bie 
flageriſchen Anwalisfofen mit.7 A. 40'4 fr. zw bes 
zahlen, ober etmalge Im Wechſelpedzeffe zuläfige Gr 
innerungen gegen bie Alage vom 4. pr, 7, if. M. und 
deren Bellagen, wel letztere in ben Driginalien jur 
Einficht der Bellagten Hiererts aufliegen, 

binnen 4 28: 
bel Bermeibung ber Urkunbenanerfennungs: bejichunge 
welſe Ginfidis - Annahme und des Ginreben » Aus« 
ſchluges anher abzugeben. . 

Binnen gleiter Frift Haben beide ‚Beklagte das 
bie wohnende Zufellungsbevollmädtigie zu beneanm, 
wideigenfals fünjtig an fie zu erlaſſende Dectete hun 
Anſchlag an, ble Berichtstaiel als Ihnen richtig zuge 
ſtellt erachtet werden würden. 


München dem 9. Drymber 1863, 
Königlihes Handelsgexicht Münden 1/3. 
Der königl. Borfiand: 
j Derriguis. " 


EN, 2027. Schaller. 


1186.Gute Bekanntmachung 
In Sacht Cont ad Bell von Hammel · 
burg gegen Jehann Adam Herold 

von ba, Morberung bir, 
erhält Beklagier Befehl zur Begahlung von 32 A 
fammt 5°, Zinfen vom 18. Mär, 1862 binnen 14 

oder zur Branfanbung  biefer Forderung ie 

gleicher Musihlußftik, 

Die Impetsite Befchlagnahme- bes bellagtiſchtn 
im Hypr⸗ Buche für Hammelburg Bo. IL Bol. 543 
bejeicpneten Brundeerimögensantheiles wird verfügt und 
das Hupeibelenamt Beanftragt, dleſe Beichtogmahun 
zu Bunfen der Brau Bilhilde Happ Witwe ger 
elgneten Dries einzutragen 

Zur Arreftjufifisetion wird Tagjahrt auf 

Samftag deu 2, Januar 1864 

früb 9 Ihr 

Isler befkümmt , wozu Konrad Feld bei Meidung ber 
Wirberaufhebung des Wrrefles und Bellagter unter 
dem Kechtenachtheile, daß derſelbe in feinem Musblei- 
denofalle als jußieiet erachtet wütde, geladen ers 
den. Beklagter wird aufgeforbert, bis zu ober am 
tem Xermine einen InfinuationssMandatar im biedr 
feltigen Gerichtöbegixte anher zu benennen, wibzigens 
foätere Erlafle am das Geridyisbreit affigiet und bar 
dur als rite infinnist trachtet würben. 

Hammelburg 5. De. 1863, 


Königliches Landgericht. 
Er. 1548. @bel. 


1  Befauntmachung. 
Guratel über ben Soͤldnet Paul Har 
dbersbed v. Mitterhafelbach betr. 

Dre Soͤldner Paul Habersber von Mitier 
hoſeldach d. G. iſt wegen Welfteeirte umter Curatel 
geflellt,, was hlemit unter bem Beifügen belaunt ges 
geben toirb, daß Paul Haderobeck ohne Genehmigung 
feines derzeitigen Curaterso Johann Habırabed, Sölt- 
ners von Unterhaslbach, keinerlei Mechtägefchäfte, ni 
mentlich feine für ihm Täfligen Verträge ober Haui 
fungen rechtegililg abfchliehen ober eingehm kann. 

Den 12, Dizember 1863. 


Königliches Landgericht Mallersdorf. 
D.ı.e 
Sartor, f. Uſſeſſet. 


EM. 1322, 


8* . . 
bet a Dunn .. na ne Ba eri 4 3eifun — — 
Vecläieig U E Mal Das Morgeadlati . re ——— —— —— 
In am we Dill ⸗Vbreues Beisahend — Juferare abgrgeben werten Der Riem der 
abeuatzi werden ‘LVO. Yebrgang ver Renen Vlünmener Artuny) wertlautları Parktgeile were zu Dh. Merohant, 
Freitag. Nr. 348 18. December 1563, 





Acberfiıcht 


Deutiber Bund. Dresden (Verhandlungen ver zweiten 
RKRommer bezüglich Schleswig Holfteind. im meiterer Artilel ver „Leib 
ziger Zig.“* über venfelben Gegenfland). Weimar (Mus vem Lanttag; 
wur. bolfteiniicden Ungelegenbeit), Altona (Vorkehrungen der Dänen). 
Hamburg (Ausbeutung Holfleins durch bie Din), Wien (Das 
Binonzgefeg vom Abgeorunetenkaus angenommen, Deſterreichiſche Cireu · 
tarbepeihe in Baden Schleewig.Holfleine). 


Frankreich. Baris (Ürrefvebatte im Seuate). 
Griechenland. Athen (Die Schwierigfeiten der Page). 
2vcal:Gbrenif. 

Hidytpolitifched. 

Begte Portten. 

Bolföwirtbichaftlide und Börfen: Berichte. 


Deutfcber Bund. 


Sahiew. Dresden, 15. Dec. Die zweite Kammer bat heute 
ben ſchon mitgetheilien Antrag des Abg. Dehmichen und Genoffen, ans 
genommen: welder „unter Ausdrud des tiefflen Bebauerns und der gi- 
rechten Entrühung“ Über ven Bundesbeſchlug vom 7. de. Mis, (Exre⸗ 
eution ftatt Occupation) zur Ausdehaung defielben auf Beſetzung Schlee⸗ 
wig · Holſteins und Ancrfennung des mad der agnatiſchen Erbfolge her 
zechtigien Furſten aufforderit. Die Debaite war: ſeht erregt, wenngleich 
vie Rechte mad die Finke im Weſentlichen mit einander gingen. Bon ber 
Linken traten die Abgeordatten Ziesler, Mammen und Heyner auf, welch en 
nur im mebificitter Weije, die Mitgliedet der Rechten Dehmicen, v. Noftig« 
Baulsverf, Staateminifter a, D. Georgi. Sachße, Dörftling, ſecundirten. 
Der Abz. v. Noftiz ertlärt ſich gegen einen Ausprud des Untrages: 
Auch er möhte ihamrorh werten, wenn es wieder bei einer Epecution 
bleiben ſollte. Aber politiih feine es ihm mit, fo ſehr man bie 
Empfindung teilen mäfle, von Seiten der Kammer eines Meinen Staates 
bie Worte „tiefe Enträftung” gegen die Großen zu brauden, die man 
denn bob nad der Page der Sache beim Guten erhalten mäffe” — 
Staatöminifler a. D. Georgi entihuitizt die Buubesflaaten, welche 
gegen ven (fähfiigen) Drcupationsantrag zulegt geſtimmt hätten, ba ja 
der Bumdesteihlug die Erbfolgefrage vorbehalten habe. — Abg. Dör ſt 
ling ergreift die Gelegenheit, die Nationalvereine-Bartei zu firafen, „für 
bie es bioher feine Diitl» und Sleinflaaten gegeben habe." Am Shluf 
ber. Debatte hielt Staatsminifter Frhr. v. Bewft eime längere Rede. 
Der Minifter prüdte zunähft feine Genugthuung darüber aus, daß Re- 
gierung und Panbtag einig feien, und verſpricht feinerfeits für bie Zufunft 
die gleiche Offenheit der Sammer gegenüber zu beobachten, welde er 
bisher gezeigt. Sodann fährt er wörtlich fort: „ . . Die Regierung hat 
im biefer Sade einen feſten Stanbpunct eingenommen, welder darauf ınt- 
ſchieden gerichtet und berechnet iſt, daß das Recht gewahrt, daß bad Is 
terefie Deutihlands gewahrt werde. Sie hat dieſen Standpunct mit 
Unerfgrodenteit und Beharrlichteit verfochten umb verfiht ihn noch 
heute, chme durch uuerwünſchte Zwiſchenfoͤlle emtmuthigt zu fein, 
ohme der Hoffnung zw entjagen, daß biefer Stanbpunct enblid doch 
werde Geltung gebracht werben. Es hat der Abg. Mammen am 
Schluſſe feiner Rebe eine Berufung eingelegt am die Aufgabe, welche ge⸗ 
geuwärtig den Heinen Staaten und ben Mittelftaaten zuge 
wiefen fei. Ich habe kaum ndthig, baranf hinzumeifen, daß bie jähftihe Regier- 
ung vorzugeweife und nunmehr feit einer langen Reihe von Jahren gerade ven 
Standpunct verfolgt, daß die Staaten außerhalb der beiden Großmächte, 
und nicht bloß die Mittelftanten, fondern alle, mıchr fi einigen möchten, 
um nöthigenfals auch im der deutſchen Politik eim wirkliches Gewidt zu 
erlangen, nicht zu dem Zwede, um Unfrieden in Deutſchland zu ftiften 
und derpolitif zu treiben, nicht um bie Großmächte amseininder zu 

Item, fondern um als Binbemittel für fie zu dienen. Allein auch ber 
edanfe war dabei immer leitend und vorherrichend, daß ber Fall ein 
treten Könnte, wo diefe Gruppe ber deutſchen Staaten, welche eine ziemlich 
erhebliche, ja große Bedeutung in ihrer Verbindung barflellt, dazu bies 


men könnte, die rein deutſche Politit bei ten deutſchen Großzmächten und 
fogar gegen fle zur Geltung zu bringen Ich darf aber auch, nicht um 
Bormürfe zu erheben, bie gegenwärtig wenig am Plate jein würden, fon- 
tern num mur ber Regierung im dieſem Falle ein billiges Urtheil zu 
figern, daram erinnern , wie wenig dieſe Beſtrebung umterftägt wurde, 
wie wenig fie it ten. Rammerverhundlungen Anklang fand und wie ent ⸗ 
ſchieden und Keftig fie im ver Preffe 14 Jahre lang belämpft worden 
if. Und wenn heut zu Tage, wie ich nur beiläufiz ermähuen will, 
es Blätter gibt, tele herausfordernd uns zurufen: „Wo find bie 
Mittelftaaten, wo ift die vielgerühmte dritte, Gruppe?“ — fo klingt 
das wie kitterer Hohn im Maute derjenigen, bie bieher Alles gethan 
haben, um folde Beftrebungen u vereitelm, die dahin gerichtet waren, 
für einen Fall, wie ber jegige if, eine engere Bereinigung zu ſichern. 
Denn wäre eine ſolche zu ermözlihen geweien, was man baturd weis 
bhinderte, daß ben fhon im den höheren Sreilen entgegenſtehe nden 
Säwierizkeiten noch die Abneigung von unten zur Seite geftellt wurde, 
fo würbe allerdings nicht nur wahrſcheinlich, ſondern gemiß ber Ber» 
lauf der Dinge am 7. December ein anderer gemwejen fein. Das 
Alles aber foll feineswezt als ein Zeichen der Entmuthigung gelten, es 
wird vielmehr die jähfijhe Regierung auf dem ‚beirctenen Wege uner» 
ſchroden weiter gehen; allein wie der Abgeordnete Staatsminifter Georgi 
bemerfte, auch fie wird den Standpunct nicht verlaflen, daß fle auf 
dem Boden des Bundes ficht. Und «8 ift allerbings auch has jehr 
I betenfen und zu erwähnen, daß es chem ein Vortheil für vie Sade 
ft, welche wir — vertreten, daß der deutſche Bund frei geblieben 
iſt von vertraggmäßigen Berpflitungen, und daß biefer Vortheil freilich 
wieber im gleichem Grabe gefährbet werben würde, als die Autorität und 
das Auſthen des Bundis gefährdet werben fellte. .... SIG glaube, es 
Mm Kelgabe Staatöregierungen, um fo mehr ber Bolfsvertreiungen, 
in folden F ihre Stimmen zu erheben ohne Rüdjiht darauf, ob man 
fie an einen at richtet, ber ber flärkere iſt. Ich felbft glaube, bei 
frfiheren Aulaͤſſen dieſe meine Gefinnung und Anſchauung bethätigt zu ha 
ben, IH bin zwei Mal im dem Malle gewefen, nit für Sachſen, jon- 
bern deshalb, weil ih es für Pflicht hielt, daß jede deutſche Regierung 
eine unberedhtigte Eiumiſchung im deutſche Angelegenheiten zurüdzumeijen 
den Beruf bat, ohne Rüdhalt und offen zu ſprecher. Es if Sachſen .ves- 
halb fein Leid zugefügt worden und follte jemals E.ichjen von biefen Sei 
tem bedroht werden, jo wird die Sprade, die feine Regierung bamald ge» 
führt hat, ihr eher Gehör verjhaffen, ald wenn fle dazu geſchwiegen hätte. 
Wenn ih von meinem Stantpuncte aus den vom Hru, Abg. dv. Noflig- 
Baulsdorf geftellten (zurüdgezogenen) Antrag berühre, jo gefhieht dies bloß 
deshalb, weil ich allerdingd daran erinnern muß, daß der Beldluß bes 
Bundes, der vorliegt, zuleht doch ber verfaffungsmäßige Beſchluß der all- 
einigen verfaffungemäßigen Gemalten if. Es ift aber, wie ich hoffe und 
erwarte, diefer Beſchluß nicht der letzte in der Sache gemein, und weil 
ich gerade diefe Hoffnung und Erwartang hege, fo fanın es blos meinem 
Stanbpuncte entjpreden, daß man ber Autorität dieſer Beſchlußfaſſung 
überhaupt die mötbige Agtung angereifen loffe Auf den Yuhalt des An- 
trags werbe ich nicht mäher eingehen. IA höffe, bie gechrie Kammer exe 
hält der Regierung das Berirauen, das fie ihr bisher gefchenft hat, und 
weil gerabe die Regierung es ehrlich mit der Sade meint, fo enthalte ich 
mid jegt eines mäheren Eingehens darauf in ber vollen Ueberzeugum; 
baß damit der Sache, welde wir gemeinfaut vertreten, nicht gebient fein 
würde. Nach diefer Rede folgte die einflimmige Annahme des Antrags 
unter namenilicher Abſtimmung ber Kammer. 


Die officiöfe „Leipziger Zeitung verfucdt, im einem Reitartifel : 
Wer fol Herzog in Schleswig, Holftein und Yanenburg fein?“ den Be» 
weis zu führen, daß der Bund befugt fei, den Erbprinzen Friedtich von 
Angaftenburg als Herzog von Schleswig, Helftein und Lauenburg amıs 
erlennen und Schleswig zum Bundeslande zu erklären. En durch vielfach 
geipertte Schrift hervortretendet Paffus  diefes Artikels lautet: „Of et 
erwiejen, baß Dentfhlanb berechtigt ıft, von dem Londoner Protololl ab- 
wgeben, reſp. es nicht anzuerensen, fo iſt «6 nicht minder hiezu were 
pflichtet, denn es haben die legten zchm Zahre eine Kluft zwiſchen bem 
Herzogthäimern und Dänemark geihaffen, melde durch nichts ausgefüllt 
werben lann. Man bat die Deutfgen in Schleswig auf eine Weile iy- 
tanmiflrt, wie eben fein Deöpot, wie nur eine pöbelbafte Straßenbemefratie, 
welcher fein Recht heilig if, Iyranniflren kann. Die deutſchen Brüber im 
Norden bliden feit Jahren mit Schuiudt nach Diuiſchland, jetzt iſt pie 
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Zeit gelommen, wo ihnen ber Bund Hilfe bringen kann. — Und mas 
werben bie nichideutſchen Großmächte fagen? Nun, wir meinen, ce muß 
ihnen billig erfeinen, vaß bie Herzogthümer den legitimen Agnaten zum 

og wählen, nachdem man für paffenb erachtet Hat, daß Prinz Chriſt iau 
buch die Wahl bes bäniihen Reichstags König geworben ift, und wenn 
es den Mächten nicht billig erſcheint, ſo haben, Tollten mir denken, ver 
beutfche Bund uud die Stände von Schleswig · Holftein und Lauenburg 
mod beſſeres Recht den Erbpringen von Auguftenburg zum Herzog zu 


maden, als die Mädte und der däniſche Reihstag hatten, als fle dem | 


rinzen Chriſtian in ber Eigenſchaft als Mann der zweiten Toter der 
wgräfin Charlotte zum König vom Dänemark beftimmten. Frankreich 
wirb kaum Einiprade erheben, wenn Deuiſchland einig ift, zumal die An» 
tecedengien in Griechenland, in Btalien und im eigenen Lanze feiner Me 
jerung nidt geflatten, einen Herzog nicht any<erkennen, be< bie legitime 
burı, Das alte Mecht, die Zuftimmung des Bundes, dem zwei Herjog- 
thümer angehören, bie Wahl der Stände und bes Volks as Rechtatitel 
aufzuweiſen hat.“ 


Sädf. Herzogtpämer. Weimar, 15. Dec. Im ber geftrigen 
Sitzung bes Panbtags fragte ber Abg. Wevefind bei ſtart befegten Zu⸗ 
bhörerräumen bie großhergogl. Regierung: ob biefelbe gewillt fei, ein 
Creditvotum in der ſchleswig · ho lſteiniſchen Sache einzusringeu. Staats⸗ 
Winifter v. Watzdorf beantwortete dieſelbe bejahend. 

Weiter nahm Herr v. Watzdorf das Wort, um bie im ber letzten 
Sıyung eingebrachte Trage bes Abg. Bran, Hinfigtli der Haltung 
Sadfen-Weimars in der Sade der Herzogthämer, zu beantworten. Zur 
nãchfi gibt er einen hiſtoriſchen Rüdblid Wenige Tag nad dem Tode 
Friedrichs VII, von Dänemark fei ber Bunbestagögefandte inftruirt wor- 
ben, gegen bie fermere Zulaſſung eines däuiſchen Bundestogsgejandten 
zu proteftieen, und balb barauf fei dieſe Anmweifung dahin geändert wor · 
den: an bem Bundestag gegen eine etwaige Anerkennung Chriſtiane IX. 
Proteſt einzulegen ; die Anerlennung des Herzogs von Schleswig-Holftein 
fei daranf feiten® ver großferzoglichen Staatsregierung in Uebereinflim- 
mit den fähffhen Häufern der Erneſtiniſchen Finie erfolgt. Da aber im 
Bundestag Differenzen fih geltend gemadı, und hervorgehoben worden, 
+8 müſſe jegt bie Erecution vollftret werden, und biefen Differenzen 
egenüder der Antray auf Occupation leider bebroht gemein wäre, fo 
— ber grogherzogliche Bundestagsgeſaudte zwar zunähft für die Dc- 
cupation geftimmt, im zweiter Linie aber für die Erecation, als bas 
Mittel, die Herzogthümer von ihrer traurigen Lage unter der däniſchen 
Deeupation zu befreien. Diele tion werbe nun unter allen Um- 

Anden ausgeführt werben. Was burg betrifft, jo ftehe auf dad⸗ 
jelbe dem — *— Friedrich VII, keine Erbfolge zu, aber falſch ſcheine 
m auch die in der Erklärung der Großmächte aufgeftellte Aafiht, daß 
Ghriftian IX. im Lauenburg erbberechtigt ſei. Die Echfolge jei offen für 
bie andermeitigen Bewerber: vie Albertimifhe, die Erneſtiniſche Linie, 
Anhalt und Mecklenbutz. Holftein fei zweifellos Bandeslaud, Schles- 
wig freilich nicht, aber doch zum größten Theil deutſch; was vie Löſung 
vier Frage betreffe, fo fei es unymweifelhaft für ihn, daß König Eyriftian 
teinen rechtlichen Auſpruch aaf dieſe Yänder habe. Das Recht der Bäl- 
ter fordere, daß den Hergogikfimern nicht amyefonen werde, dieſen Zu · 
ſtand fortbamern zu laflen. Die Ueberzeugumg der großherzoglichen Re 
gierung ſei, daß das Ziel nur im ber Trenmumg ber Hergogtglimer von 
der Krone Dänemarks liege. Drei Eoentwalitäten feien dabei möglich: 
entmeber bie Berhältniffe wärden dem matioma’en Mehtsgefähl entiprehenb 
erledigt, und fomit die Anerkennung eines großen Principe, welches in 
der deutſchen Fraze feinen Aasorud fände, anerfanat, denn die deutſche 
Frage liege in Schleswig-Holfteln ; oder man ſtehe am Vorabend eınes 
europäijcgen Kriegs, den man inbeffen muthig führen mürle, keineswegs 
dürfe man der Furcht wos vemjelben die beften Gefllhle des Rechts und 
der nationalen Eore zum Opfer bringen; auch eine dritte Eventwalität 
Lane eintreten, die Kris zum Nachtheil Deutſchlands ausihlagen, wel- 
ches dann nichts feln würde, als das Dbject der Jatereſſen der Groß- 
mädte. Selbſt aber umter dieſen Umſtäuden glaube er an tie Zukunft 
Deutſchlaunds. Perſonlich koͤnne er den Mbgeorbneten nur ben Wunſch 
ausſprechen: fie möchten den Muth nicht verlleren, mit Ruhe und B:- 
fonnendeit und Ausdauer auf dem, geſetzlichen Weg fortfäreiten, und Ber- 
trauen zu ber Regierung behalten. 

Scälieli wurde im derſelben Siguug ein Minifterialbefhiuß ein. 
ru welder 


alern verlan und bie Ermächtigung 
Steuer von 3 Sfeanig vom Thaler reinen 
1865 nachfucht. (W. 3.) 

Oolſtein. Altona, 14. Dec. Wenn es wahr ift, was bie 
Blätter melden, baf den Dänen ımterm 12. dieſes Monats eine fieben- 
tägige R ift geftellt wurde, fo hat es Hier mit bem Anfcheim, 
old ob fle diefe Friſt einhalten wollten. Man glaubt wiemehr, daß bie 
Dänen dem Borrüden der Bumbestruppen zwar feinen thatſächlichen Wir 
derſtand ur 3 aber durch drung und Uaterbrechung ber 
Conmunicauonen doch erhebliche Hinderniſſe im dem Weg legen werben. 


Erhebung einer Friege- 
Eintommend Tür 1064 cm 


angefiht® der däniſchen frage einen Erebit von 500,000 | 


Im Binueberr find Vorbereitungen getroffen, bie dortige Eifenbahnbrüde 

zu fpresgeo, in Reumünfter dauern bie Befefligungsarbeiten jort, und im 
! Rınsoburg wird der nah Neuwerk hereinragende Eiberbrüdenfopf verpa- 
uſſadirt und armirt. Daneben dauera bie Truppenbewegungen im ber 
Richtung von Norden nah Süden fort, und wie man heute erzählt, wird 
die in Holftein befinblie Truppenftärfe in dieſen Tagen auf 25,000 
Mann gebracht werden, was fi inden bezweifeln läßt. — Im füblichen 
Stleswig."namentlig un (iserftedtifgen, nimmt die Eidesverweigeruug 
unter den Communalbeamten überhand, Die Regiernng ſcheint met vem 
energiſchen Einfchreiten gegen die Einvermeigerer nod zu ıdgern und möchte 
ı dar Kräft einbringficher Ueberredang vertrauen. Dem Garbinger Magi 
| ſtrate und Deputirtencollegium ift von der Oberbehörbe eine Friſt geflellt, 
‚ fa der fle das Berfänmte nachbolen bürfen; dagegen iſt das Hufumer 
' Deputirtencollegium feiner Wirkjamteit enthoben werben. — Im Allge 
menen if die Stimmung im ſüdlichen Schleswig trotz des größeren Drus 
ı des vertrauensvoller und hoffaungsreicher als in Holflein, wo man fid 

über die Nutzloſigleit der Erecutſon feine Mluflonen macht. «Der Erfolg 

ung bald zeigen, wer Recht hat. Die Ereiguiffe find unter den obimal- 
‚ temben Umftänden unberehenbar, 


|" Sr. Stäpte. Hamburg, 14 Dee. Im welcher rädfigtslofen 
Weiſe die Dävem bie haen geffihtete Räumungafrift noch zur Ausbeutung 
des Landes benmgen, mag mmter vielen ähnlichen Fällen, and eim 
Fall aus Altona beweifen. Das dortige Arbeitahaus war bei ber jängft 
fattgefundenen Truppenzufammenzichung bafelbft zur Caſerae eingerichtet 
worden. Bei dem Abmarſch der Truppen ift gleichzeitig das ganze In 
ventar bed Ürbeitöhanies, Betten, Matragen ıc., kurz alles, was nicht 
niet« und nagelfeft war, audgeräumt und mitgenommen worden, obgleich 
daöfelbe ftärtifche® Eigenthum war. (N. 3.) 
| Defterreih. Wien, 15. Dee. Mit der im der heutigen Sit ⸗ 
ung erfolgten Botirung des Finanzgeſetzes für die vierzehmmomatliche Fir 
manzperiode 1864 beiloß das Abgeorbuctenhaus vorerft feine bisherigen 
| Budget · Berathungen. Der Staatsvoranfhlag, wie ihn das Abgeorbneien- 
haus feſtſtellte, geht nun ſammt bem Finauzgeſetze in bas haut, 
deſſen Pienarverhandlungen jedoch erſt nad Neujahr ſtatifinden werben, 
Bien, 17. Dec. Aus Berlin wurde vorgeſtern ber Inhalt einer 
Öfterreihifchen Circular · Depeſche telegraphirt, weiche unterm 5. d. am bie 
abinette von Paris, London und Peteröburg erpebirt wurde. Die „Prefle* 
min im ber Lage, die betreffende Eirenlar-Depefhe in einer erihäpfen- 
Analyfe mitzurpeilen, fe öfterreichifhe Eircular + Depeſche beginnt 
ch mit der Erkihcung, „daß die zwiſchen den deutſchen Heryogihlimern 
d Dänemark ſchwedende Feage durch ben Tod bes Könige vu. 
eime neut Phale getreten iſt, ba fi zu dem urſprünglichen Gtreitpumet 
ferend) ber Herzogthämer gegen Dinemart die Erbfelgefrage in tem 
ogthämern Schleswig und Holflein gefellt hat. Diefe Rechte werden 
man dem Könige Ehriftian IX. vom Her von Auguftenburg, der im 
feinen Anjprüchen von mehreren ventjhen Üunbeöflanten umteftägt wird, 
beftritten, während die öffentliche Meinung in Deutich laud durch dieſes 
Ereigniß im die libh afteſte Aufregumg verjegt wurde⸗ . . „ Defterreih 
| wad Preußen befünden fi im einer ſchwierigen Page, einerfeits durch ben 
Londoner Bertra;, und ambererfeits als Bunbesftaaten, mm bier ihre 
zum gegen Deutſchland mit jenen gegen die Mitunterzeichner det 
mboner Vertrages zu vereinbaren (ooncilier). Defterreich conftıtire vor 
| Allem das vollfommene Einverftänbn'g mit dem Cabinete dom Barlin, 
und heide Regierungen hoffen, zu einer friedlichen Löoſung zu ger 
laugen, behuf⸗ melder fie jedoch der Unterftägung ber amberen 
Mächte bevürfen, deren Rath in Kopenhagen von Gewicht if, 
Iutem Graf Rechberg ſich weiter anf jeine im Reicaratye bereils abge ⸗ 
gebenen Erklärungen beruft, ſpricht er die Hoffnung aus, daß bie drei 
Regierungen (Frankreich, England und Rußland) mit der von Deſterreich 
ta ber [hwebeaten Frage eingenommenen Haltung foweit einverftanben 
fein werben, um energif darauf zu beſtehen, daf mit den Londoner Spi⸗ 
pulationen auch die gegen bie Hergogihimer eingegangenen Berbindlichkeiten 
} (engagements) volltommen erfält werben. ... Dänemark fei bur& 
I feine Sufagen (engagements) von 1851/52 gegen Deſterrtich und Prese 
| hen in Bon auf die Berfaffunzsfrage ebenfo gebunden, als die beiven 
deutſchen Mächte im Betreff der GEröfolgefeage. . ... Die Zwangemaße 
regeln d:8 Bundes feien ſchen gegen Friedrich VIE. beſchloſſen gemein, 
nun ftche aber bie Bublicirung der Berfaifung im Widerſpruche mit tea 
j früheren Berbindfikeiten. . . Der König Epriftian erfülle fie gegen 
Deutſchland, und Defterreih und Preußen werden ihre Berpflichtunges 
} Featnen 0er sion, beobachten. „Wenn aber ber Ropem 
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agener Hof glaubt, die Rechte der Herzögthämer mil 





üßen treten gu können, fo beraubt er fi des Rechtes die Adtı 
ung ber ihm günftigen Stipufationen in Auſpru nehmen.“ .. . Di 
Depeiche bes Grafen Rechberg fliegt mit ber Wiederholung, daß dä 


beiden deutſchen Großmãchte, bereit, das Prineip ber Integrität ber vän 
fen Monarchie, wie im Jahre 1851, zw achten, and auf ber er | 
| ber ihnen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen beſtehhen. Zuglei 
werben die betreffenden Repräfentanten Oeſterreichs (Furſt Metternid 


Graf Apponhi und Graf Thun) amgemwielen, bem Heim Dreuyn de 
(Hupe, Lord Ruffel und dem fFürfen Gortſchaleff dieſe Depeſche wit 


zutheilen. . 
Fraukreich. 


% Paris, 15. Dee, Im Sengate hat gefiern die Adreßdebatte 
begonnen. Marquis de Beiffy nahm bei dieſer Gelegenheit faft die ganze 
Cigurg für fi allein in Auſpruch und hielt eine, wenn aud oft unter- 
brochene und mitunter an Ertrovaganen reihe, aber dech immerhin durch 
eine gewifle Kühnheit ausgezeichneiet Rede. Gr warnte ernft vor, Schmei · 

en, denn bie Gchmeidler ber Fürften ſeien bie jhlimmmfle Gattung 
von Königs- reſp. Diynaftienmörbern. Fraukreich länne feit Ludwig XVI. 
davon erzählen! Dann ging der Marquis anf die Vorgänge bei ben 
Wahlen über und comflatirte, daß bie Oppofltion auf ver Seile der Ias 
telligen) war, mährend allerdings die Regierung gefiegt habe durch Die 
Bauern, diren Wahlzettel wohl materiell, aber nicht moraliid eine Belt» 
ung hätten. Auf die Finanzen übergehend bemerkte der Marquis, man 
fage, fie würden ausgezeichnet fichen, wenn fie nicht fo jledht finden, 
Dies erinnere aber an die Gefhichte von Hru. de la Baliffe, der befannt- 
fi noch am Peben gewefen wäre, wenn er nicht eine Biertelftunde zuvor 
geftorken wäre. Der Adrehentwurf füge, Frankreich „wünie" das Ende 
des mericaniichen Krieges; er hätte jedoch Jagen müffen: Franukreich 
wolle das Ende diefes Krieges, ber fo viel fofle und nichts eintrage, 
denn mit der von Mexico zu erwartenden Entihädigung flche es ſchlecht; 
was wolle mam maden, wenn Derico nachweiſe, bag ed nicht zahlen könne? 
Etwa drüben bleiben, um die Forderung einzutreiben? Dies werde das 
Doppelte toften, ohne daß ſchlüßlich ein Eriag zu erhalten wäre. ferner 
tabelt der Marquis, daß ranfreih dem Könige von Griechenland jühr- 
lich 100,000 Frech, geben welle, damit er eine englife Vrinzeſſin heira- 
then Mönme. Das fei eine übel angebradte Grogmuth; «6 jet Frankreich 
etwas jr viel zugemutbet, auch für bie Aueſteuer eines engliſchen Prinzef- 
fin beitragen und ihr eim Radelgeld von 100,000 Fres. autfegen zu 
holen!  Diefes Geld könnten die framdfifgen Baummollarbeiter beſſer 
brauchen. Berdglich der polnischen Bra nimmt Herr von Boiſſh einen 
gany abgefonderten Standpunct ein. behandelt vie Polen mit einer 
totalen Beradtung. Frankreich habe nicht dem geringflen Grund, Shui- 
pathien für fie zu hegen. Wen ihrer auch unter dem erfien Napoleon 10 over 
100,000 auf Seite Fraukreichs gefallen, fo babe das gar feine Bedentung, 
denn es feien dies Fremde gemeim, Trotz ber vielfachen Unterbrechuugen, 
melde biefe Musfäle gegen Polen zur folge hatten, bleibt ber ‚Marquis 
bei feine Dein und will durch des Kaiſers eigene Worte beiweilen, 
daß die polniſche Sache als eine rein revolutionäre Dold + und @ilt- 
wirthſchaft von Frankreich nicht unterftägt werten durſe. Gie jei mu 
populär, weil einige Blätier fie populär gemadı häͤtten. Wäre Rußland 
fo Hug geweſen, gleich amfänglid; einige Blätter in Fraukteich zu erlaufen, 
fo würben die Polen weniger populär geworden fein. Dagegem fer für 
Froantreich nichta vortheilhafter, als ein Bündnif mit Rußland. — Was 
den Eongrefi betrifft, jo glaube er wid, daß er zu Stande kommen werde. 
Es fei ferner böhft untiug vom Senate, in feiner Adreſſe zu jagen, daß 
Franfreih, das überall und immer mit dem Stailer fein werde, ſich glüd- 
fi erachte, ihn zu biefeu Areopag zu begleiten. MDian vürfe eiwas an 
und für fi jo Problematiſches nicht im jo fererlichem Zone als gewis 
varftellen Eben fo wenig könne die Adreſſe jagen, bie Zeit habe bie 
Berträge zu Örunde gerichtet. Dies fei D’plomarıd unguläfltg ; höcftens 
tönne mon ſagen, bieie Berträge ſeien modificirt oder an eingelnen Siellen 
vefhäbigt werben. ferner künme und bürfe man eben feine Ememafinung 
vornehmen ; ſchon bie innere Lage geftatiete es nicht, und zu einem baner 
haften Friedea werbe es nicht fommen, da Englaub alles Zutereſſe baran 
habe, ven Unfrieben auf dem Eontinente zu erhalten umd Fraukreich überall 
Berlegembeiten zu bereiten. Den ſteß nımmt aber Boiſſh am ver 
Stelle, wo «3 am Schluſſe beißt: „ auch kommen möge, das Laud 
wird Em, Majeftät nicht desavouiren“ ac sc. Die Bhrafe iſt ſchön, 
fagt er, aber der Eebdaule ſchlecht, bemm er gefährbet die Zufunft Frank 
reis. Denn bas heit io viel, ala dem Sailer jagen: „as and ger 
ſchehen möge, gleichwiel! führen Sie Krieg mir Rußland, mit China, 
gehen Sie überall bin, wie es Ihmen beliebt wir werden Ihnen folgen.” 
Der Senat darf dies mit jagen; er foll warnen. Sewiß wird er wicht 
wm Kaiſer fagen: „Die Armee wird Ihnen nicht folgen“ . . . allem 
bie Armee ift nicht bie Nation Die Nation har das Recht, ihre Mein« 
ung auszuipregen, und mern ber Senat fagt: „Was aud Zommen möge, 
weiß over ſchwarz, lch weiß es nach nicht, weldes beliebige Unternehmen 
Sie auch ausjühren mögen, wir werben Ihnen folgen, Ihnen 
yollen. chen Sie nah China. wir find bereit; führen Gie uns in bie 
Eisgefilde Rußlande, wir geborgen |? — menn ber Senat jo ſpricht, fo 
fage ich, daß dies eime gefährlige Sprache if. Mum frage ich aber 
Eommifiion, ob fie wohl beabfiätigt mud begriffen hat, doß fle durch eine 
joiche Sptache dem Raifer eine Bol'madt in blanco ausſtellt? Das will 
ih aber nicht Man fol dem Kaiſer fg: Aus bdiefem oder jenem 
©runde wünfden wir bieies oder jenes; füllt die Sache aber anders aus, 
fo wollen wir fpäter jehen, was zu tum iſt. Meine Herren, der erſte 


zufliihe Feldzug wurbe auf Grund ähnliher Phrajen hin unternommen, 
und was ıfl ? 96 will nicht baran erinnern, denn es iſt zu 
ſchmerzlich. Dam hat dem Kaiſer befländig Weihrauch gefireut; man hat 
iyem gefagt: „Alles, Gire, was Sic then, iſt bemunberungewärbig; Ihe 
Genie taͤuſcht Sie nit, ie werben den Elementen gebieten, mie ben 
Menſchen.“ Me dieſe Schmeiceleien hat ver Kaifer geglaubt, denn bie 
Fürften glauben immer nur zuleicht die Schmeicheleien, die man ihnen fagt. Und 
das Refultat war der ruſſiſche Feldzug und e.uc zreimalige Beſetzung von Paris; 
Der Marquis ſchleß hieranf mit ter Bemerkung, daß er weder eine Dir 
nifterzebe, noch eine Oppofitionereve halten, ſondern einfach tem Kaiſer 
und dem Yande die Wahrheit jagen wolle und bradte Fronkeeich und 
dem Kaiſer ein Hoch aut. Nach ihm ſprach, Gemeau zu Gunſten der 
volftändigen Wieberherftelung der weltlichen Dadht des Sapes md ber 
Reftanvation der vertriebenen italienischen Fürſten. Hiemit wor die all 
gemeine Debatte geſchloſſen. Es war zu erwarten, daß die Megierungs« 
preſſe die Mede des Marquis von Boifiy nicht ohne Rritit durchſchlüpfen 
laffen werde und bie Frauce“ bringt aud heute ſchon einem fehr iromijde 
sehaltenen Artilel über biefeibe, im weldyem fie namentlich gegen bie Die Pe- 
len Hetreffende Stelle der Rede und gegen bem verftedten Vorwurf, vaß 
die Politit veregterung nichts weniger als beliebt im Lande fei, loszieht. — Außer 
ber Wabl des Herin Prlletan in Paris hat nun auch bas Departement 
Eote P’Or oppofitionell gewählt, indem der Candidat rer Megierumg, 
Hr. Saunac nur 15,350 Stimmen erhielt, mährend Hr. Joſeph Mag- 


nin 18,929 zählte 
Griedhenlanb. 


4 1. Dec, Wie voranszufehen war, geht «8 mitn dern Minis 
erium Bulgaris langfom zu Ende; viele Umflänbe tragen bazu bei, das« 
elbe zu beſchleunigen. Die Schleifung ter Befeftigungswerkk von Corfu 
und das geringe Bertraun, meldes bie Winifter im Lande geniehen, 
fönnen ald die Houptfacioren betradstet werben, melde an ihrem Stury 
fhätig find. Die Leidenschaft der Griechen für Großbritannien bat ſich 
allmälig abgetählt, und der Umftand, daß bas Miniſterium Bulgaris 
fi zu England binneigt, Tamm demſelben eher ſchaden als nüßen. — 
Here Bourde, ber franzöftfche Gefanbte, ter feit Jahr und Tag, ſcheinbar 
völig unthätig, all dem Thun und Treiben zufah, ift plötzlich ein Ans 
derer geworben. Boll Beweglichkeit, Beredtſamleit und Gejdäftseifer er · 
ſcheint er faft täglich im Schloß, beeilt fi Neuigkeiten MP hinterbringen, 
den jungen Monarchen zu unterhalten und ben ernflen Grafen Sponne 
von der Uneigennügigfeit ber frauzöſiſchen Freundſchaft zu überzeugen, 
Eine Reibe vom Feſten fol zu Thren bes jungen Weonarden in tem 
Räumen des franzöfiigen Geſandtſchaftehotels ftattfinden. Se. Majeſtät 
König Georg hat die Einladung bes franzöftihen Diplomaten angenoms» 
men. Herr Bourse läßt alle Räume feines Hotels von Künſtierhand 
ausihmäden und überhaupt folde Anftalten treffen, daß feine Bälle alles 
bisher im Athen Geſehene übertreffen werben. König Georg liebt es bie- 
weilen, incognito durch die Strafen der Stabt und über ben Markt zu 
gehen. Bei Daudwerlern und Krämern erlundigt er fi dann um ben 
Aufſchwung ihres‘ Gxfhäfts oder ten Grund des Oegeniheils. Das alles 
wäre recht ſchon, wenn er fi im Stande finde, bie und da nadhzuhele 
fen, Hinderniffe ans dem Wege zu räumen nd Berbienfle zu belohneir. 
Die man ſich hier erzählt, fell aber bie Vörre Des jungen Garen über 

"alle Begriffe leicht fer. Gr halte glei mach feiner Ankunft zu häufig 
mad tief bimeingegriffen. Wan erfährt aus ber Umgebung des Könige 
baf er feinem Mentor in diefem Stüd zu wenig nadahmt, temm 
Sponnrd foll eis Muſter von Delonomie und Sparjamfeit ſein. Die 
Griechen, für fi ſelbſt ungemein knauſernd, Tönen doch hei Fremden 
michts weniger leiden, ale zu meitgetriebene Oekonomie. (Pr.) 


2ocal:Gbronit. 


* Münden, (Sihung des oberflen Gerihtehofee vom 4, Depember.) 
Die Nicptigleitobeihwerde bes Tiſchlergeſeüen Joſeph Mahens ans Baffan gegen 
bat Urtheil bes Schwurgtrichtoho ſea für Mieberbapern nom 3. Nevemder Ijd. Ie,, 
weldes ihn wegen einesgum Schaden bes Handelsinanns Idlong verübten Dieblabik 
umb im Anbetracht feiner Mödfälligkeit zu einer achrjährigen Zug ihaueſtrafe vers 
urtheiut hatte, wurde vom oberfien Gerichtäpofe verworfen; Dagegen ber vom 
t. Seurralflaatsanmwalte erhobenen Deſchwerde zur Wahrung bes Geſetzes flatis 
gegeben, ba in jenem obgemanniem Urideile der Aualptuch im Kuflenpunste geg 
den Hut, 66 des Straf · Seſetzeuches non IH61 berfiaße: Es waren nämlich bie) 
rreftofien dem Vachaue und feinen Genoffen nicht ſolidariſch überbürber 
worden, fontern man hatte bie eimgelmen Mitſchutdigen in bie fie treffenden 
Koften der Berpflegung während der Borunterindumgehaft verfält. Immiefern 
bei bem durch das nene Seh fatuirten | von bem Borhanbenfein 
eines Gtrufantrages die‘ Mebe fein tonne, barüber IM: bie /@erictäptarld. noch 
fange wie einig. Das Bejirbegericht Meuftadt a,/Ek ala ızmeite Zufanz hatt 
eintm Grleuntnifie vorm 30. Ocieber in Boden gegen ben Sakileinejeliin Iofruh 
bel von n eg esse einen Streſanitag bes De« 
ſaudigten basim geiebem, boß Genbarmeriemste im bem Gerichtseinlanf am 
deren Beranlaffer, wie bie Entiheisungsgrände jenes Cilenntnifies jagen, weh 
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Niemand Anderer, ale der Dammiflcat geweſen feim konnte. Dieſer Imters 
pretation des Wo t:s „Antrag“ konnte fih der 2. I. Staatsanwalt nicht ans 
fliehen unb erörterte, duß zwar eime Wnzeige bei bem competenten Gerichte 
von Seite des Befhäbigten, als Strafantrag gefaßt werden mäjle. 


I 
| 


bafi aber | 


eine bloße Sendarmeriemote nicht einnal die Wigenichaft eimer ſolchen Ynzeige | 


am fi trage. Ju Folge deſſen mahım der oberfle Gerichtehoſ om, da rim 
Strofantrag wicht worliege, daher and nicht Bıftrafung dee Meates eimtzıten 
Lnne; er dernichtete daher das zweitrihterliche Urtgeil aad ſptach ben Joſeph 
Göbel won der Belbuldigung frei. — Die Nichtigkeitsbeſchwerde bes BVuchbiuder ⸗ 
gefellen Jeſeph Neidhard von Neumarkt, welchen das f. Bezirfegeriht Münden 
1/3. am 14. Auzuſt Ifb. 36. und ebeufo das f. Appeligericht fc Oberbayern 
am 24. Detober ifd. Je. wegen Bärfdung feiner SKranfenbanstarte 
uud wiſſentlich ſalſcher Denuutiation zu 4 Monaten Erfängniß verurtheitt 
hatten, wurben verworfen und Beichwerbeführer in eine meitere achttäzige Arcefl« 
rafe verfält. — Mit beſſer erging es ber Beſchwerde des Bauerteſohnee 
Jeſeph Ros von Iuhenhofen, welder dem Berbote ber Berordaung vom 30. 
September 1862 entgegen im Beſitze verbotenen Waffen betroffen wurde, fie 
wurde verworfen nnd Roe zw einer meileren adttägigen arteſiſtrof⸗ der · 
uttheilt. 


y Münden, 18. Dec. (Mus der öffentlihen Magiftratsligung) 

PM Malyjabrite-Eonceffion wurde am dem einzigen Bewerber 2. Leiß, eine 
Tachſchereto · Couceſſion aa dem gleichfalls rinzigen Bewerber Jofepb Mayer, eine 
erregen au Eduard Bochmaier mit Rildfiht auf diſſen fjubjecine 
erbältniffe werliehen, die 4 Mitbewerber aber, weil dieſes Gewerbe im die 
Kategorie derjenigen gehöre, Bei melden die drtlihen Berhältmiffe in Bes 
tracht zu ziehen jelen, abgewiefen, emdlih Bädersconceffionen an Michael 
Oochgeſang umter Vorbehalt des Berzichte deſſen Stiefvaters Langwieder 
auf feine Eonceffion, dann am die beiden Melber Ludwig Winterboller und Kari 
Mad zur Ausilbuung im ungertsennlicher Berbindung mit ihren Melbergewerben, 
unter Asweilung ber 24 Mitbewerber verlichen. Näheres Uber den leßteren Be 
Giuß, besiehangsweife über Die bemfelben vorangegamgene Debatte folgt morgen. 


i y Münden, 17. Dec. (Städtifher Banetat pro 18". Säluß.) 
x. Pilafßer- and@enalban: Grunbetat 70,000 fl., Votauſchlag 201,300 fl.; 
jenehmigt worben 173,800 fl. Nach Mittheilaug bes Hrn. Referenten follen 
5 Tanfenden Etate jahr 9 neue Eamäle gebaut werden, nämlih 1) im bee 
Brienmerfiraße, ſchon im vorigen Jahr deabſichtigt. Diefer Eamal, wilder 
bringenb mothwendig fel, da es höchfte Zeit fei, da für Beſeitigung ber Pfügen, 
melde fi dort bilden , geforgt werde, habe im vorigen Jadre wegen Reniteny 
der Adjacenten eingeftellt werben müfen; jetzt aber beflche eine ortäpoligeiliche 
Borfchrift, wonach bie Mbjacenten, wenn bie Ganalifi-ung eimer Strafe vor- 
genommen werde, verpflichtet feien, Geitencanäte zu bauen. 2) in der Dachauer 
und Mymphenburgerficaße, 3, in ber Schemmer⸗ uud Ehillerficaße ; bieler habe 
im abgelaufenen Jahre nur wegen Mangels am Mebeitern und Material micht 

ansgeführt werben Lönmen; 4) in dee Gruftgaffe; berfelte, ein driugeades Bebitfniß, 
werde jetzt von den Mdjacenten ſelbſt verlangt. Dasfelbe fei der Fall 5) mir 

einem Canal im der Kreuz und Fofephfpitafgaffe; 6) im ber derzogmarburg« 

Gafle; 7) in der Hochſtraße, welder feigtere ſchon im vorigen Jahre begonnen 
wurde, aber nicht mehr vollendet werben fomate; 8) im ber Hottergafie, — 
bier, wo 5 Metsger ſich befinden, ein beimgenbes Bebärfnißi ; enblih 9) ein Ab⸗ 
finßcanal in ber Jsmanimgerfiraße. Das dortige Krantenhaus habe noch feinen 
Canal, und anbererfeits ſeien auch bie Brumnguellen, melde fi bort Beflaben, 
eines Shupesbenöthigt. XL. Gebäude: a) Ränbige Musgaben: Grumbetat und 
Boranfhlag 2500 fl., — im biefem Betrage genehmigt; b) Bebänderlnter- 

Baftung: Grumbetat 18,000 A., Boranfhlag 30,700 FL; bie Commiffien 
bagegen beantragte 40,500 fl., welde auch genehmigt wurden. Hr. Referent 
bemerkte zu dieſer Pofttion, doß heuer im Hofe bes Abminiftrationsgebäubes ein 
Duerbau bergefiellt werben folle, bamn daß e s 95 Bauobſecie feien, auf welche 
fh die ſammtlichen Mnsgaben biefer Ziffer verthellen. c) Gemelnbe-Ubren : 
Grundetat und Boranfälog 650 fl., im biefem Betrage genehmigt. XIL Dult- 
Rände: Grumbetat und Boranfdlag 11,000 ſi., gleichfalls genehmigt. — Im 
Ganzen wurben bemmac genehmigt 579,482 fl., fo ba, ba ber @rumbetat mr 

272,250 fl. beträgt, eime Ueberſchreitung desfelben um — 232 fl. fih rn 

Zur Dedung dieſer bedeutenden Ueberſchreitung bleibt dem Magifirate I 
anberer Husweg, ala erflich die Mehrloften des Waſſerbaues mit 154,000 * 
aus ber ſchwebenden Schuld zur —** der Waſſerbauloſten, bei beren 
Genehmigung hiefür fen Sorge getrı zu beden, dan bie Abrigen 
153,232 fi. ans bem Activreſt bes * m Eher 

"Münden, 18. De. Die am Gonutag den 20. ba. flatifiubende 

Beatine des phiſharmeniſchen Bereins bietet eim anserlefenes Programm: ein 
großes Omintett in A von franz Schubert, das flebente Goncert für bie Bloliu 
von Beriot, vorgeiragen von Venus Walter, Ave verum für Sopran, Mit, 
———— Mozait, daun uoch zwei Lieber gefangen won Fräulein 

up» 


Ricptpolitifcheb. 

Nach ſhwediſchen Blättern if im ber Nat vom 3, auf ben 4. December 
über die Hälfte won Gtläcld], eine der größten Gtäbte auf Delaub abgebrannt. 
Beste Poſten. 
— en in 
—e— quer, Woguer und Wäudiid der auf’ den 21. 
— angefehten Ubgeorbneten- Berfommlung mad Prontfurta. IR. (B.X.) 


Aus Rordſchleswig, 11. Dec. Es ift, nah „Freia“, im biefeer 
Tagen ver Befehl eriheilt worben, in Apenrade ein Fablayareı wit 250 
Beiten berzuftellen. Demunach werden binnen Rurzem im verſchiedenen 
Stivten und Dertern des Herzogtums Schleswig Lajarethe mit zufammerr 
circa 1200 Betten errichtet fein, 


Flensburg, 12. Dec. Geſtern Abend kam hier das große Rriegs- 
Dampfisiff „Hella“ mit Truppen aus Fredericia an, bie mad kurzer 
Raſt weiter nad Süden gehen. Es heißt hier, daß file Geueral ve Meza 
in Schleswig Quartier beſtellt iſt. 


Frankfurt, 16. Dec. Der Commaındant der hieſigen Bundes- 
befaguny, Bıinz von Auguſtenburg, ift geftern von einem Schlaganfall 
betroffen worden. Dem Bernehmen nach ift eine Lihmung eingetreten. 


Aus Frankfurt vom 17. ds. bringt der „Schw. Merk.“ aus zu⸗ 
verläffiger Duelle die telepraphiſche Nachticht, Preußen fündige den Zol+ 
verein. ( Doch wohl nur formel.) Die am 17. fallige Bundestagsfih- 
ung bat uicht. ftattgefunden, 

Berlin, 16. Dec. Die Sreugeitung hört, der König habe, falls 
für die Ausführung ver Bandeserecation Waffengewalt erfordirlig wird, 
den Feldmarſchall Wrangel zum OberSefehlähaber" fämmtlicher zur Lundes · 
Execution defignirter deutſcher Armeecorpo und ben General-Pieutenant 
Balfenftein zum Chef des Stabes ernannt (fol wohl heißen: auserjehen). 


Berlin, 16. Dec. Die Sigungen der Zollconferenz find geftern 
audgejegt worden, und zwar bis Mite Januar. Diele Ausſetzung ift 
erfolgt, theils um ben Bevollmächtigten die Gelegenheit zu verihaffen, das 
Beihrachtsfeft im der Heimaih zugabringen, theild aber auch um fid, wo 
es erforberlid, neue Inflructionen einzuholen. (N. Pr. 3.) 


* Wien, 16. Dec. Die Holbamtlihe „Beneral-Eorreipondenz“ ſchreibt 
heute: „Karlsruher Nachrichten, die der „Preffe* als Telegramm zufom« 
men, ſprechen von einer mehr als fcharfen Öfterreihiihen Depeſche an bie 
großherzoglich badiſche Regierung in Betreff ihrer Hıltunz in ver ſchles⸗ 
wig · holſteiniſchen Sache. Hier ın Wien wei man nur von ber zur Em«- 
pfeblung des Erecutionsbefhluffes nah Karlsruhe gleihwie nah anderen 
deutichen Reſidenzen abgegangenen identischen Depeſche und bie weiter tele« 
graphirte mehr ala fcharfe Duplit des Hrn. v. Noggenbah dürfte mohl 
auch nur eine der gewöhnlichen Erpectorationen dieſes Staatemannes fein.“ 

Kondon, 15. De, Mit der weſtindiſchen Poft ift die Nachricht 
aus Sanct Domingo eingetroffen, daß bie Spanier Bain eingenommen, 
auch fonft einige Bortheile gewonnen haben, wodurch ihre Lage gänftiger 
— Die Jaſurgenten leiden Mangel an Lebensmitteln. (hr. St.) 


wis, 17. Dee. Der Marquis von Boiffy hat mit jeiner Rede 
in ein eöpenmeft geftochen. Die — Preſſe iſt ſehr ungehalten 
darüber, daß .er ihr indirect den Vorwurf der Käuflichleit gemacht hat. 
Hätte der Marquis blos von empfangenen Orden gefproden, jo wäre die 
Safe weniger jchmeidend gewefen, man hätte fle auch nicht im Abrede 
ſtellen tönnen, denn alle Welt weiß, wie freigebig man 1859 in Paris 
den St. Mauritius- und Lazarıd Orden an Zournaliften vertheilt hat, 
aber bireet zu fagen, daß Rußland ein Paar Blätter hätte kaufen follen, 
das darf man nicht mit Still‘ hweigen hinnehmen Um meiften wirft 
fi der „Siecle” bei dieſer .r- in bie Bruſt, und gibt eine feier 
liche Erllärung ab, daß „miemald fi} eine Perſon gefunden, bie es ge- 
wagt, und einen fo verlegenden Antrag zu flellen, und wir kennen keinen 
Ben wäre es felbfl ber Hr. Marquis de Boiffy, der Dies ungeftraft 
Hätte thun d “ Weniger bitter äußert ſich die „Nation“. Hr. v. Boiſſh 
meint fie, habe wohl mur laut gedacht, und auf diefe Weiſe im Senat 
etwas geiprochen, was man felbft in den Salons nicht zu äußern wage; üb» 
rigundg möge dr, v. Boifiy wiffen, daß man nicht leichter die Journaliſten 
als bie Senatoren exfaufe, und daß Erftere eben fo ſehr anf Achtung An- 
ſpruch maden, als dies bie Letzteren thun. Die „Öazette te 
bemerkt ihrerfrits zu ber Erflärung des „Siecle”, fopiel ihr befamnt, 
Hr. Havin nit den Wuftrag erhalten, im 1 Rumen ber Br 1 Brefe 
zu fpredien, fondern fei einfach nur bazu befugt, im Namen des „Sieche 
das Wort zu ergreifen. Hr. Gavin id getroffen fühle, fo * 
für ſich die a Drei aurädweifen; bie Mitarbeiter der „Bazette de 
—— —* nicht ein ug baran gedacht, zu glauben, ba bie 
Borausfegungen des Heren von Boifiy auf fle anwendbar fein. Die 
„Debats“ greifen die Gülle der Dede Aber Polen heraus, um bem boe · 
haften Marquis zu Leibe zu gehen. Die „Union“ mb bas „Journal 
des Billes ct Eampagnes“ thun basjelbe. Das „Temps» allein läft der 
Rede die Gerechtigkeit widerfahren, daß fie bei aller Gipeentrieität umd 


* Ein Telegramm aus Suez, weldes vom dort am 15. d. M. um 
77. ae en und am felben Tag um 5 Uhr im Paris angelan; 
bringt dem Moniteur folgende Nahrigt: Der Süßwaffercanal i 


vollendet. Das Waſſer iſt drei Kilometer vom Sur, um bort am Tage 
der Einweihung anyufommen Die Bewohner von Surz richten an Hra. 
Ferdinand de Pefi:ps ale ihre Gtüdwünfde. Der frangöfiihe Conful in 
Sue; ift der Uchriender des Telegramms. 


Bolföwirtbichaftlihe und Börfem: Berichte. 


Ansbadb, 15 Dec. Bei ber heute flattgefunbenen XIV, Gemwinniehung 
des Unsbahr@angenhauiener Wılenbahn-Wnichene find dom dem am 16. ver. 
Mıs erihienenen 42 Berien auf bie machlichend:n Gerien- unb Brminn- 
Rummern die beigelegten Ösuptgeminnfie gefallen: Serie 2375 Mr, 29 gem 
10,000 fl., ©. 4442 Rr 17 gem. 1000 fl., S. 607 Rr. 28 gem. 500 fl. 
®. 1170 Mr. 8, ©. 2268 Nr. 23, S. 2508 Re. 47, ©. 3402 Mr. 50, 
©. 3859 Nr. 23 je 109 fl, 

Wien, 15. De. Bei ber beute flettgehabten Berloofung der Bürk 
Eerhasg-teole wurden foigende größere Terffet gegogea: Mr, 112,315 ger 
wiant 40,000 fl., Nr. 107,690 gem. 3000 jl., Re. 102,997 gew. 1000 fi. 

Bien, 16, Dec Bei ber bemte ſtattzehabten Fortiehumg ber Werfosfung 
der Aürſt EherbaspLoofe wurden folgende größere Ixıfiergeingen: Nr. 94,992 
geminnt 8000 fl., Wr. 64,173 gem. 1000 fi. Re. 30,464, 94,569 unb 39,885 
gem. je 500 fl 


Veruntwortlide Rebaction: 


A Wübimen 





r u. Huf der vorjährigen 23. Berfaumlung deutſcher Land» und 
Forſtwirihe zu Würzburg wurde belanntlich im der erften Plemar-Sigung 
die jechete Frage, im welben Berhältniffe die Abnahme des Heljertrages 
einer gegebenen Botenfläce mit ver Maſſe der Laub ⸗· und Radel Entnahine 
ftebe, durch einen Bortrag des Herrn Director Fraas eingeleitet, in welchem 
Diejer darauf aufmerffam madte, daß im diefer Frage eigentlich bie wic- 
tigfle Aufgabe ber modernen Landwirihſchaft, eine bedeutende Frage unferer 
Zeit überhaupt, verfledt liege, bie Ftage nämlich von Erfhäpfung 
und Erjag, woher es denn and, wic ein kurzer hiftorifcher Rüdblid 
zeige, gelommen fei, daß bie geflellte Frage für Deutſchland immer inter- 
efjant war und noy il. Weiter wies Frans darauf hin, daß ungefähre 
Schägungen, ;. B. den Entfall an Yanb und Streu zu '/,. after Holy 
Zuwachs zu ſchätzen, den Anforderungen der gegenwärtigen Zeit nicht 
mehr entfpräden, und forberte zur Errichtung forftliher Berfuhöftationen 
auf. Üermer bemerkte er, daß bie Forſtwirthe gegenüber der neueren Lehre 
von Erfhöpfung und Erfag gerade fo in Schuld find, wie die Fandbmirıhe, 
indem die Forſileute Walpftren zeitweife und Holz ganz gewiß nehmen 
laffen, und doch bie Pflanyen- Ernährumg6-Beftandtheile beider nie erfegen. 
So viel fei Har, daß bdiefelben mineralifen Subflanzen, welde in ber 
Streu genommen werden, hinreichen, um ein gewiffe® Quantum Holz zu 
erzeugen, und baf um jo viel weniger 2 zumädhft, als folge Sub 
ftanzen wrggenommen werben. Die te Zeit habe jedoch gelehrt, daß 
die Wanerung der pflangennährenven Subftangen vom Stamm zum Blatt 
md vom Blatt zum Stamm zurädgeht, und baß bie Streu das Laub 
anz anders erfdeinen läßt, al® früher, indem bie Blätter, welde im 
— vom Baume kemmen, oft 12mal fo viel der wichtigſten pflangen» 
näprenden Stoffe enthalten. wie die, welche im Herbft von felbft abfallen. 
Der größte Werth des Laubes und ber Streu liege daher im beren phlye 
flcalifcen Eigenſchaſten, und fei deshalb die Entziehung der Waldficen, 
wenn fie auch auf die Erfhöpfung ber Wälder micht jo ſeht influire, 
me; ber phyſicaliſchen Eigenjhaften und wohl aud wegen mander 
| ährhtoffe ſehr bedenklich, nicht minder aber aud bie Entnahme 

ſelbſt ohne Erſatz. Shlichtih empfahl Fraas namentlich 
lenten ein eingehenderes Studium biefer 

Schon aus den weiteren Debatten der Berfammlung felbft ging in ⸗ 
de hervor, daß die Frage durchaus micht im dem Sinne aufgefaht und 
behandelt wurbe, wie fie von Fraas präcifirt worben war. Die Neuheit 
der Auffaffung ver Frage, jowie der Mangel einer hierauf gerichteten 
Borbereitung ber Mitglieder der Berfanminng, läßt dies and ganz ent- 
fhuldbar erjheinen. Mannigfache in öffentligen Blättern unmittelbar 
darauf erſchienene Erdrterungen zeigten, baß Fraas vielfach mißverftanden 
worben war. Als Repräfentant derjenigen, melde ein weiteres Berfolgen 
ber oben angebeuteten Ideen theild ans Mifverftändnig, theild auch aus 
gefränttem Fachſtolze als höchſt ſchädlich und unverantwortlich barzuflellen 
fi beftrebten, trat Dr. Hanftein ans Zwingenberg am ber Bergſtraße 
mit feiner Brodäre: „die Bebeutimg der Waldſtreu für den Wald“ her⸗ 
wor. Ohne den Bortrag von Frans zu kennen (Hanflein war nicht Mit- 
glied der Berfommlung), polemifirte er gegen Dinge, welde gar nicht ber 
bauptet worben waren, und befürmortete folde, welche ansbrüdlich betont 
wirthfchaftlicen Berei u Bam —— — —— 

chafuichen Bereind in Bayern 

Doc Hanflein war nicht ber Eingige, welcher el ——— 


* 
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MRönigliched Oof · und Rational: Theater. 


Freitag ven 18.: „Die Schule ber Verliebten,“ Luſtipiel mad dem 
Englitgen bes Sheriban von Karl Blum. 





Geftorbene in München, 


Atolph Wochtelouder, gepräfter Rehtsprakicant vom hier, 27 3. alt; ©. 
M. Niedermaler, Näherin von Reinharbemais, 82. I. alt; Math. Wlider, 
Dienfimagb von Dberpframern, 24 I alı; Georg Gebhard, ehem; Holjmeffer, 
75 9. alt; Gregor Hirſchdeck, Taglöhnersioin, 15,3. alt; Io, Maut, Tag- 
töbner von Motbgeilering, 55 9. alt; Maria Leiß, Gerbergefellensfran von 
Küpbadh, 46 I. alt; Eugen Milaife, k. Artillerie-Oberlientenantsfobn, 4 M. 
alt; Mora Pfeufer, Toglöpners- Witwe, 70 I alt; There Ehäfer, Ehueiber- 
oejellentfron, 73 I. alt; MM. Staugl, Mildmanne-Bitwe, 77 3. alt; 
Eıreseruz Strobl, Taglöhnersfrau, 34 I. alt; Marz. rauf, Shäfflers-Wittme 
von Waidhaus, 73 I. alt; Karl Frizt. ©. Gumppenberg, f. Gtaaterath nub 
quierc. Dterappellationegerichts- Bräfident, 72 3. alt; M. M. Mofer, Zimmer 
wenn Witwe, 67 I. alt; Paul Hudıde, Zensihmib von Biel, Kanton Bern, 
23 I. alt; Urfola Andrä, Taglöhners Tochter von Balley, 31 I, alt; Eresc. 
Weiß, Blcherr-Zohter von Lehbrud, Loz. Foſſen, 25 I. olt; Bertha Welz, 
Apotheters- Tochter von Rıuensburg, 19 I alt; Benebiet Pidi. b. Bortenmacher, 
58 I alı; Gebaflien Ertl, Vadträger von bier, 937 I. elt; Ifibor Merr, 
Großhändler von bier, 62 I. alt; Fraucises Maufer, Gtabtgerichts:Arztens- 
Tochtet vom bier, 49 I. alt; Michael Galinger, 6. Lebjelter, 80 3. alt. 


Der der Waldftren den Wald. 


gegen eine Auficht hatte, bie er nicht eimmal famtte. Bor 


mehreren 
Wochen ift eine weitere Brofchäre erſchienen unter dem Titel: „Fraas und 
Hanftein; der Werth der Waldſtreu für den Wald, mit befonderer Nüd- 
fit auf ven Feleboden und den Sand des Meeresbodens, beleuchtet vom 


Krohn, k. preuß. Oberförfter, Berlin 1864. Die irrthümliche, aud bei 
Hanftein fi findende Angabe, daß Fraas den fraglichen Borirag in ber 
6. Plenar-Berfammiung geyalten habe, während doch überhaupt blos brei 
folge flattfanden, zeigt recht deutlich, daß Krohn das gefammte Material 
zu feiner Polemik lediglich and Hanflein gefhöpft hat ohne dem inzwifi 
tängft erfhienenen amtlichen Bericht über die Berſammlung, herausgege 
vom Geihäftsführer Dr. Medicus, auch nur zu kennen. Par barans wirb 
«8 auch erlärkih, daß er fogleich auf ber erſten Seite feiner Schrift bie 
volfländig unrichtige Behauptung zu machen wagt, die Fraasſche Auſicht 
gehe dahin, „daß man bem Walde die abgefallenen Blätter und Nabeln 
nehmen könne, ohme ihm einen weſentlichen Schaden zuzufügen.“ Im mein 
teren Berlaufe lobt nun Krohn vor Allem die Hanflein’ie Arbeit, Läßt 
aber hie und ba burbliden, daß nad feiner Meinung wenigftens vom 
biefem Manches noch fhöner und nügliher Hätte ausgeführt werben 
Böunen. Darauf kommen einige ungen über das Sammeln unb 
Aufbewahren von Saateiheln und Buchedern und über das Vorkommen 
fhäplicher ForfteInfecten, untermifct mit einiger Polemik gegen Hanftein, 
welchem vorgeworfen wirb, daß er ſich zu fehr an die moderne Ernährungs« 
theorie anflamımere,in welcher dem Humus allerbings ein fehr geringer Play 
amgewiefen fei. Dann folgt zum Schluffe noch eine längere Auseinander» 
fegung über bie Bebentung des Humus, in welder nur längft befannte 
Dinge vorgetragen werben, wodurch nachgewieſen werben fol, wie falſch 
die angeblich die Bebentung bes Humus wegwerfende Fraas ſche Anficht 
fein fol. Die Krohm'ſche Schrift leidet an bemjelben Hauptfehler, wie 
die Hanſtein ſche; fie geben fid beide Mühe, eine Auficht zu bekämpfen, 
bie von Niemand ausgeſprochen worben ft. 
Immerhin aber find biefe beiden Brodären ein Beiden, daß bie an 
die Forflleute geftellte Aufforderung, die frage der ofirenentnahme, 
im Zufammenhange mit der von Erfhöpfung und Erſatz t, einem 
deren Stubinm zu unterwerfen, nicht ohne Früchte geblieben iſt 
Freilich find die Refultate, welde vom forftwirtäfgaftliden Stanbpuncte 
bisher hierüber zu Tage geförbert wurden, mie oben anseinanbergefeigt 
wurde, nur megativer Natur. Allein ſchon mit dem Umſtande, daß biefe 
Frage, wenn auch zunächft uur is polemifirender und mangelhafter XBeife, 
von dem oben bezeichneten Gefldtäpunde aus aufgefaft umb bearbeitet 
wirb, i definitiven Abihlaß der Frage wenn 


hau! 

Bieles beobachtet, verfudt und erforfht werben. Um 
ther und nothwen di a 
welchen bie reichfte Erfahrung zur flieht, die für das allgemeine 
Wohl fo wichtige Frage nicht durch grundloſe Polemil befeitigt, fonbern 
duch e Stubium und elfeiige Behanbinng berfelben gelöst 
werbe. Wenn die Urbeiten von Hanflein und Krohn dazu beitragen, es 
den Bertretern der Forſtwiſſenſchaft deutlich zu machen, wie bie mwidhtige 
Frage nach der Bedeutung der WBaldftren nicht behandelt werben barf, 
fo darf biefer freilich mu megative Mugen derſelben nicht zu gering ati 
geſchlagen werben. 


Allgemeiner Anzeiger 


2 Tägliche politifihe Zeitung 
Kölniſche a 
"Snfertionsgebühren 
bei 4800 Auflage 


" 
B l t t er nicht höber als dei allen Blättern, bie bloß die 
+ Hälfte diefer Abonnentenzahl haben : 
une 1, Sgr. per Petitzeile. 

Mit diefem Ouartal, wie mit jedem früheren, bat fich die Abennentenzahl ber „Kölnifchen Blät- 
der“ wieder vermehrt und iſt am Kopfe jeder Nımmer angegeben, mas twegen der Stempelfieuer jeden 
Aweifel am der Richtigfeit diefer Zahl ausfchlieft. 

Wir erbfiden darin die Anerkennung, dab die „Röln, Blätter“ allen berminftigen ——* 
im vollem Maße genügt haben, namentlich aber dem Berfprechen, für eiuen billigen Preis die grö te 
BVollftändigkeit fo wie raſche und geordnete Mitteilung der Nachrichten zu bieten. Dabei find fie 
ein durchaus felbMfländig redigirtes, mmabhäugiges, jede wahre Freigeit umd jedes begründete Recht mit 
maßveller Entſchie deuheit verteetenbes Zagesblatt, 

Die „Kölniſchen Blätter“ find die einzige größere Zeitung im nmörbficen Deutſchland, melde 
re iR und den Intereffen ber Katholiken gebührende Gerechtigleit miber- 
a laßt. 

* * Wochen ⸗Nundſchau.“ die kurzen, Maren Leitartikel, fo wie das „Feuilleton, namentlich 
Die „Kleine Chronik aus Paris“ Haben fich einen feflbegrälmdeten Ruf erworben, und durch Beila- 
gen HR der Umfang des Blattes um die Hälfte vergrößert. 

” Die „Kölnifhen Blätter* haben jett 


die größte Abonmentenzahl (4800) 
unter allen politiſchen Zeitungen am Rheine umd im ganzen weſtlichen Deutjland, mit alleiniger Aus» 
nahme der „Köln. Zeitung“ und des „Rranff. Journale” 
Ubonnementspreis für Köln 1 The. 165 Sgr., für ganz Preußen 1 Chr, 22’, Sgr., für bas 
Übrige Deutſchlaud 2 Ehle per Quartal. Mbonuements für eimelne Monate zur Brobe zu 20 Sgr. 
find une von der Expedition in Köln zw beziehen. 


0. Berlag von I. P. Bachem 


g 1111. In ber C. Etlinger'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift für 1864 erfdienen und 
bei allen Ralenberhänbfern zu baten : 


Katholiſcher Haustalender zu 12 fr., 
welder eine reiche Auswahl moralifher und religiöſer, Herz und Gemüth erhebenber Erzählungen 
mit fehr ſchönen Bildern enthält. Diefer in ganz Deutſchland in, großer Menae verbreitete Kalen · 
der verbient allgemein empfohlen zu werden, und follte in feinem Tatbolifchen Haufe fehlen. 
Ebenfo vorzüglich hinfichtlich feines reichhaltigen Jabat-s umd ſaſbnet Ausftattung iſt 
der im demſelben Berlage erjchienene 


Bayeriſche Baterlandstalender zu 12 fr. 
Derfelbe enthält die herrlichſten saterländifhen Erzählungen, iſt mit vielen ſchönen Bildern gegiert 
und ſiadet vermöge feines hoͤchſt gebiegenen und unterhaltenden Jahaltes bei allen Vaterlandsfreun 
den die günftigfte Aufnahme. Bon biefen beiden Kalendern ift ferner eine Ausyabe zu 18 fr. 
beranftaltet, welde folgenden Anhang hat: Umentbehrlicher Rathgeber für den Bürger und Lande 
mann, ſowie für Solde, die fib anfäßig machen oder verehelichen wollen, enthaltend : einen Mus- 
‚8 der wichtigften Beflimmungen aus bem neueflen Geſctzen über bie jeige Berichtäverfaflung, das 
otariat mebft ben Notariatsgebühren, ber Gewerböinftruftion umd tem Bolliuge des Geleged über 
Anſãßigmachung und Berehefihung, das Poligeiftrafgeiegkus, ſodann vie landwirthſchaftlichen Ges 
fege: ala dos Be» umd Entwällerungsgefeg, die Gefetse über die Zuſammenlegung der Grunpftäde, 

"die Eewätrleiftung bei Biehveräußerungen und bie Hebung der Rindviehzuct. 


Moppithätigkeits-VBerloofung 
anter Protection Sr. Hoheit des Herzog Ernſt von Sachfen-Loburg-Gotha, 


zum Beſten der Bebrängten im 


Schleswig-Hofflein. 


‚„ Muter Auffiht und Garantie von Mogiftratsräthen — an ber Spige der Herr Bürger 
meifter Oberlänber — herzegl. Haupt» und Refidenflabt Coburg, kommen über 45,000 Ge» 
winne zur Bertheilung, beftchend in Gold, Silber, Uhren, Delgemälden ıc ıc. Dem Hauptgeminn 
bildet ein Tafelauffag von getriebenen Silber, allegoriid Säleswig-Holftein barftellend; 
der geringfte Gewinn if auf mindeftend 2, Thaler Werth feftgejegt. 

Um jebem patriotifh geflnnten Mitbürger die Betheiligung ar biefem wohlthätigen Werke 
zw ermöglichen, ift ber Preis eines Poofes auf uur Thlr. oder 53 Kreuzer jefgefegt. Bei Ab- 
mahıne von 10 Looſen wird eines gratis gegeben. Die Ziehung findet unbedingt 1864 fait. 

Mit dem alleinigen Verkauf diefer Roofe vom General-Komits in Coburg betraut, wenbe 


man fi baber birert an 
B. Grünebaum, 
Generaf-Bevollimächtigter in Frankfurt a. M. 


En 14 Zage nad flattgefunbener Ziehung werben laut Statnten die Original Zieh. 








Bekanntmachung. 
Cinfüprumg ber Hanbeis- 

Regifter beir. 

Die machgenannten Gefhäftemänner, als: 

1) Clemens Bufter, Papierfabritunt zu Re 

gensburg, 

2) Guflav Eifätjer, Buchhandler in Paſſau, 

3) Mathias Walbbaner, Buchhändler bafelbfl, 

4) Friedrich Wilhelm Keppier, Buchbruder 

dahier, 

5) Balentin Pummerer, Kauftnaun in Erlau, 

6) Karl Maithye, Techniter ans Zürich, in 

Erlan wohnhaft, und 

7) Anton Bummerer, Kaufmann iu Baffan, 
find Inhaber eines untet der Firma: 

Bafjjauer mewaniihe PBapierfabrif 
zu Erlau, königl Landgerichts Wegſcheid, beſtehenden 
vapierſabritgeſchaſtes uud betriben basfelbe feit 1. 
Mai 1861 im offener Geſellſchaft mit dem Sitze der 
Gefeligaft zu Erian. 

Am 10 December 1863 

Königliches Handelsgeriht Paſſau. 
tönigl Bezirkögerichts. Director: 


Schufter 
ER. 1476, 


Günther, See, 
197. Bekanntmachung. 
Hanbelsregiftereinträge betr. 
Die Herren Iran Schaller in Nürnberg und 
Briebrih Schaller in Schopperahof, Firma 
Jean Schaller er Comp. 
haben in das vom ihnen im offener Seſellſchaft zu 
Ehopperähof betrieben werdende Bleifliftfahritgefhäft 
als weiteren offenen Geſellſchafter deu Herrn Gotb 
106 Heerwagen, wohnhaft baier, feit 1. Septem- 
ber L 3%. aufgenommen 
Nürnberg, am 3, December 1868, 
Königliches Handelsgericht. 
Der E Hanbelsgerichts · Borkand: 
Arber. v. Welfer. 
@,Nr, 173. 


1198. 
Die 


Memert. 


15.6) Gdiftalladung. 

Peter Raimund Dertbel, geb. 11. Septem- 
ber 1811, lediger Tuchmachergeſelie von Hof, Sohn 
des verlebten Zuchmacermeifiers Friedrich Hein 
rich Derthel, hat ih im September 1852 aus jd- 
ner Heimath entfernt, ohne bis jetzt Über fein Per 
ben ober feinen Aufenthalt Nachricht zu geben. 

Auf Antrag des aufgeftellten Kurators ergeht an 
Peter Raimund Deribel jowie deffem allenfallfige Lä⸗ 
beserben der Auftrag 

binnen ® Monaten 
und längftens 

bis 4: Mai 1864 
fich bei unterfertigtem Gerichte perjönfih oder fchrift- 
fi anzumelben, um wegen Serausgabe bes cmratel- 
amtlich verwalteten Vermögens weiter verfügen zu 
tönnen, widrigenfalls Peter Raimund Derthel für 
tobt erflärt und das Bermögen an die nächften Ber- 
wandten ausgeantwortet werden wird. 

Hof, am 28. Juli 1868. _ 


Königliches Bayer. Bezirkögericht. 
Der t. Direlter: 
E-Rr. 4596. Bäuner. 


Hötel de Baviere 


17 rue du Conservatoire 17, 

Um allen Dißverftändniffen vorzuben; 
ich wich veranlaßt meine ee und en 
zu benachrichtigen, daß Herr I. Schall, ber 
feit 6 Jahren im meinen Hotel bie Stelle des 
Thärhäters (porlier) verfah, aus meinen Dien- 
ſten entloffen if, z 

(0) &. A. Deininger. 


2691 


Abonnementd:Einladung. 
auf die „Allgemeine bayrilche Hopjen-Beitung.“ 


1209. Dit vem 1. Januar $eginat ber IV, - IV. Jahrgang der „ 


weshalb wir unfere verehil. Abonnenten — die Beftellmg hierauf ae By 8 rg . 


Tage vor Ablauf des Jahtes zu machen, damit feime Verzögerung eintritt 

Für Kaufleute, Hopferprdugenten und Braueeien iſt bie „Adg. bay. —— 
ein umnentbehrlih:s Fachblatt. da dieſelbe Sreiaberichte aus allen Brodaftiond » und Hanbeisplägen 
die zuverläffighen Berichte uber ven täglichen Verkehr im Handel, Mittyeilungen über Bewerbe« 
und Berlchöweien, mamrulic Getreide » und Schrannenberichte, über Birrfabrifation und Brau— 
weſen zc., und fortwährend das Reueſte und Müplihfte Aber ven Hopfenbau mittheilt. 

Die „Als. beyr. Hopfen-Ztg.“ erfcheint Jabr ans Jahr rin, wöchentlich zwei Mal, = 
toflet an jeder Bor Anflait ererieljährlih nur 1 fl. ſudd. Wehr. Direkt bei ber Rebaltion eins 
laufende Beftellunzen find unausführbar, jedech beforgen wir für Frankreich, England, Belgien, 
Scanbinavien und Rußland feanfirte Genbungen, wenn ber entiprechende Betrag ber * jammt 
ng Abonnements: Betrag im Boraus entriähtet wird, Gbenfo nehmen alle B gen, durch 

Ge Riegel u. Wießner'ſche Suchhandlunz Beftellungen aa Für Frant rg werben Be⸗ 
ftellungen angenommen: G. A, Alexandre, 5, rue brulde 5. in Straßburg uno GA. Alexandre, 
2. cour du commerce, Saint-Andr& des arts 2. in Paris. 

Allen jreunden uud Abonnenten ber _ bay. Derln- du" verbindlichen Dank 
für bie fo Ay Tpeilmahme wie für u jdägsaren Mi tıbeilun 

Roth, im Dezember 186 Die Mebaltion. 


Einfadung zum Abonnement 


> auf das 


Münchener Sonntagsblatt, 


illuſtrirtes Vollsblatt für Belehrung und — — 





1181. (26) 


Es erſcheint wochentli in 1—1', —— mit Holy ausgeſtatlet und 
populäre Hrtilet aus der Wels, Rirden-, Kultur und ans aus ber —— und Br 
Iatınde übe vi eitliche Kunfk — auf'yi fociale uns 

und 1, Rebus und ; reichhaltige 

* bie Entwidlung —— lirch lichen Lebens — 53 

Ss iſt ducch alle Poſten und Buchhandlungen mit ganz, Halb und vier- 


äbrl Qu to — 
——— a a a ee EZ 


wann 20 &gr.; wen 


De: N des I s 1864 in 
fond der Eatholifchen Uniwerfeät, flieft in den Stiftungs · 
Im Berlag des Mündener Sonntagsblattes erſcheint: 


St. Jofephsblatt, 
illuſttirte Monatſchrift für Belehrung und Unterhaltung des Boltes, 
monatlich in 1—1’/, Detapbogen unı zahlreichen Helgignitten, 

Es enthält: Erzäplungen, Legenden von Heiligen, vie befonders für die Hm gewirlt har 
bem, Biographien von BVollsmännern ; Belchrungen fiber bie manigfadhften Intereflen deu SG eligidfen 
und bürgerlichen Febens, über wohtfeile Hab ru Nahrungsmittet, leicht zu betreitende Erwerbs 
arten, jhäpliche —— — und Speiſen, giftige Pflanzen, über das gelammte Armenweſen, 
tirchliche Armenpflege u. f. w. 

Der ganze-Jahrgaug koſtet im Buchhandel und bei tirefter Veftellung bei ber * 
dition des — Se ata goblaties (in Parihieen von minteftens 25 Städ) nur 12 
=4 Sur. = tr. De. W. in Bankusten ; durch die Poflen begogen in Bayern 12 kr. im 
Fofenchiaiier 1 15 kr, in Preußen 6 Ser., in Deſterreich 25 Ne. in Silber. 

Die Bincentinde, Geſellea · und Borromäussereine fowie bie Hochw. H. H. Geiſtlichen, 
welche Bollsbiblietheten haben over gründen wollen, werben auf su reich haltig ſte und bil 
Ligfte aller Vollablätter deſouders aufmertfam gemadt, 


— Champagnerwein-fager. 
hat Unterzeichurter wieder ſriſche Genpungen zu nachſtehtuden —— rien ergalten. 
Weigmonffirende 4 FL. Sileyp Donflr . . fl 





— 


k *F Fr 
Bal. —— , Saufnam. 
— ———— Nr. 


m:t hohem Gehalt ver- 


1 nt Te ds. engen 


sa Mehrere Braumeister können dauernde, 
bundene Anstellungen nachgewiesen erhalten. 

S Auch wird bei einer grossen Brauerei für die Geschäft- Aufsicht ein sicherer 
Mann mit 6—800 Thir. Gehalt und freier — — zu engagiren gewünscht. 

23" Ferner sind mehrere andere Stellungen bei Fabriken, resp. als Geschäfts- 
führer, Buchhalter, Verwalter, Aufseher eig. mit gutem Gehalt zu.besetzen. 

210. A. Goelsch & Co. in Berlin, Neue Grünstr. 43. 


1142. 


Bekanntma 


Im Soden des Joel Rofenfelder don Theil⸗ 
Heim gegen Grany Wegemer vom Pfersdorf Weds 
forberung betr., werfleigere ich aus Muftraz dee £ 


ba 
—*** —— — 


Erecutienawege das nach⸗ 


Grundvermögen des Bellagten am 
Donnerftag den 4 Februar 1564 
Nachmittags 3 Uhr 


im Gem, 


einbehauje zu Biersdorf. 
Der Berfei Anbei mac Baßgabe ber Propch- 


Novelle vom 17. November 1887 Matt, jebod find 


—8* Striheichilinge mit bear, 


‚ jonberm in drei ri 


zu bezahlen, mb werben bie teileren “trihe- 


34 


nagangen am ber Tagdfahrt 


befammt en vom werben. 


—SeS— rg bi 
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19 De; Wohnhaus mir Staf- 
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Une jeune demoiselle, de bonne fa 
mille, nöe allemande, desire se faire gouvernanta, 
Elle enseigne & fond, outre sa langue materuelle, 
le frangsis, V’anglais et Pitelien, tous les ourra- 
ges & laiguille et le dessin. 

S’adresser dh — de co journal somg 
las_chiffees A, R. Nr. 1200, 


Auguft Silderfleins belletriſtiſche Schriften ! 


E. A. Aeiſchmann's Verlag (Auguſt Wohfold) in Müngen. 
1180. Bei uns ift focben erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig : } 


Eiegam broſchirt 


Fieder 
Auguſt Silberſtein. 


Bom gleichen Verfaſſer erſchienen bereits: 


Dorſſchwalben aus Oeſterreich. 


Erſtek Band. Elegant brofirt mit Holzſchnitt-Titel. 2 fl. S R. 1. 6 Nor. 
Inhalt: Das Untgebing. Die Häuslerin. 
Spagenhred. 


Inhalt: Der Säul: 

‚ Diefe „Oeſterreichiſchen Dorſgeſchichten“ 

fligſter Beſprechunge 

ung“: Silberſtein's D 

ch'ſchen nit ausgenommen. 
wohnern 


1201. 


kteriftit und Styl 


mit Holfenitt Titel fl. 2. 24 ir. — R.-1. 12 Rgr. 


Der Bierthalerhof. Der Urlauber. Der 


weiter Band. Elegant brofhirt mit Holzſchnitt · Titel. 2 fl — R. 1. 6 Ngr. 
$ meifer und feine Tochter. Waldrecht. Der Dorfteufel. Der Gerhab. 
haben in allem bedeutenderen Zeitſchriften bie gün« 
ungen gefunden, fo heißt es unter Anderm in ben „Blättern für literarifche Untere 
orfgeſchichten find die beflen, bie uns noch vorgelommen, ſelbſt die Auer 
Die Gejdichten Haben alle eine Tendenz, eine ſpeziell ben Landbe · 


Belehrung zum Motiv, aber jede berielben ift ein Meines Kunfiwerf, in Abrund- 


Das find wahre Menfhen und wahre Ereigniffe; alles ift ber 


5 und zur reizendſten Idylle geſtaltet sc. 


Herkules Schwach. 
Humoriſtiſcher Roman. 


Drei Bände. Eleg. broſch. mit Holzſchnitt. Titel. fl. 7. 30 tu. — 8. 4. 15 Nor. 

Der Wiener Botjhafter jagt über biefen Roman: „Schlagender Humor, zeitgemäße Sa ⸗ 
ihre und warnıe® Gefühl in ben eingeflodtenen ernften Scenen zeichnen ben Moman aus, ben wir 
auf das Befte empfehlen können. 


- Bekanntmachung. 

Das k. 1. Euiraffier- Regiment Prinz Earl verfteigert am 

Samftag den 19 Dezember Bormittagd 10 Uhr 
im vorberen Kafernhofe ein Überzäßliges Dienftpferd. 


Frankfurt, 16. December. 


Museum 
1089. (3°) Samftag ben 19. Deyember 
C 0 nc — rt 
fang 7 3 
Die Borfteber. 
2. Befanntmahung. 

Im der Berloffenihaftsfache des Söldners Fl 
rien Schneider von Ugwingen wird vom ımter- 
fertigten Notar als Berlaffenfhafts.Eommiffär am 

Montag den 11. Fän. 1864, 
Dormittage 10 Uhr 
das Soldanweſen H6.-Rr. TI in Uymwingen, be 
lebend in: 
Wohnhaus mit Nebengebiuden und Hofraum 
zu 0,26 Dezimalın bem Gemeinderedpte zu 
einem vollen Nutzantheile an dem umvertheilten 
Gemeinbebefigungen, bann 42 Tgw. 4 Dezim 
Ader und Wieſen, 
gefhägt anf 14,550 fl. im Jaumaum'ſchen Gafthanfe 
zu Utwingen verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreichtem Schägungs- 

werthe vorbehaftlih der oberbormundichaftfichen @r- 


u ung. 
‘ Berkeigerunge + Bebingungen werben am 
Strichtermine befannt gegeben werden. 

Die vorhandenen Haus- und Baumanmejah- 
miffe, Getreide und Autterborräihe, 3 Pferde, 9 
Sräd Rindvich, 2 Schweine werben am 

Montag den 14. Dec. I. Ze. 

— von früb ® Uhr 
unb wenn möthig,. am N Tage gegen 
fofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle mar 


fleigert. 
Dettingen, den 25. Mov, 1868. 
Der k. Mötar: 
@.-Rr. 2278. J. gelömäller. 


1126. ine volfländige Uniform (Beinahe gem 
— > einen Mnigl. Bezirtögerichts-Affeffor if zu 


Näheres bei Ranfmann Georg Hueber, Karle- 
fieafe Nr. 1, 





Die Haltung der Börſe war eime etwas mattere umb äferr. National umb Erebitactien wurben zu etwas miebrigeren Eurjen verhaudelt. Das Geſchan war 
von Vebentung. (Eyub,) 





Oesterreich 


Bayern 


Curs der Stantspapiere. 


5 pCt National-Anlehen von 1854 
5 pCt Metall,v. 1859 imL.116 zu '% 
5 pCt. Metall, Obligation. . . » 
4, pl . . . ; 
5 pCt. Oblig. 4. E. (C. b. R,) 





4%, pCt. Oblig, jähr. dio, 
4 pCt, Oblig. Ajähr. die, 


_ | 4°/, pCı, Oblig. Ajähr. dio, 


* 


Wärttemberg 


Baden 


Gr, Hessen 


Wechsel in süddeutscher Währung. 


4 pCt, Oblig, YAjähr, die, 
4 pCt Oblig. Ab -R. dio, 

| 3", pCı, Oblig. dio. 
4%, pCt. Oblig. b. Rothsch. 
4 „ Coup. ditte 


4 “4 dito de Goll 
\ 5 pCt. Oblig. b. Rothach. 


Diverse Arctlem. 












Amsterdam. f. 100 x. 5, 


Augsburg 
Berlin 
Bremen 


Hamburg 
Leipzig 
Lendon 
Lyon 
Mailand 
Paris 
Triest 
Wien 
Disconto 





Alle Effecten-Ourso verstehen sich in 


fü, 100 k. 8, 

Th. 60 k. 8, .. 

50 Th, Lad. 1. B. 

Th. 60 kx. 8.. 

MB. 100 k.8., . 

Th. 60 kB. . 

Lst. 10 k.B. ı . . 

Freu. 200 kB ..... 

Frs, 200 2 & £ 

Frs. 200 

L.10 kb ,„.. . y 
DI EEE res 


Ne Adern re 





65%. a ü Frankfurter Bank & A. 500 134 — 

— #774 6| K. K. Oesterreichsche National-Bankactien „nn Pr 

— P. 59 6] Oesterreichische Credit-Bankactien a fd. 200 . u... |# 182, Bi 6. 

— r,53',, Gf Darmstädiische Bank 1. und 2 Serie 4 d 250 "a0, F. — |. 


Oesterreich, F.-St,-Eisenb, 5 pCt, 500 Fr. A2$kr. |* 180%, P. — & 





101, Pf — 6 Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. : E— 2 -ü 
101, Pr. —G 5 Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt, . sy pP — 6. 
9,PR — ” do, do. neueste Emission 72 7. 70 6. 
a, — 6 * Böhmische Westbahn-Aclien 5 pCt. . _ 24 
20 pP 14 z de. _Westbahn Pr. i. S. b, R, ur —6 
— 1. — Ludwigsbafen-Bexbacher ä 4 pÜt. . — pP. 19% 
104°, r. 104 6) Pfälsische Maxbahn b. Rothschwd 4 4’, pCe. . — P. 1014 4 
10174 P. — G|| Bayerische Ostbahn & 4/, pCt. volleinbesahlt . . — pP, 1096. 
95%, P, — G)| Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung 105%, P. 
994 P, *, G|| Oest, 3% Nord-St.-E.-P.-0. z. 28 ke. b. Be . . MAP. — 6. 
100%4 P, Pen. 3%, Süd-Sı,-E,-B.-P.-0. 2. 28 kr. b, R. „50 / pP, * 6. 
| Anlcehens-Loone. 
— B. 99'4 @.| Vesterreichische A 250 von 1319... .. — P. 115°, 6 
99, 6. 5 8 250 von 1454 mit 4 pCt. — Pe 
066 B. — 6. : fü 500 von 1980 6/7 4 TUN, 78%, & 
96°, B. B: a 100 Eisenb L. von 1858 .ı0 2 
105 B. — 6. 8%, pCt. Prouss. Pr.-Anl. bei Rothsch, RR —6 
— B. 88°% 6,|| Badische l 50. . * 110, P, —ü 
104°, 6 „ 18. — "up — 6. 
— B 117°/, G|| Kurbessen Thir, 40 bei Raihsch, .53,P.—6 
— Grossherzogthum Hessen 50 bei Kothsch. .m Pr. —t 
9,6 = nm 025 de, “wur —i 
93/4 B. Nassau fl, 25 bei Roihsch. x »8:P —6 
— Sardinien Fr. 38 b. B. . 5 a En 2 2  ° 
es Ausbach-Gunzenhausener fl. 7-Loose . . . pr —M, 
|  5’pc. 


Drud von Dr. € Wolf & Sohn. 


Procenten mit Aumahme der mit * beseichneten Eilecten, welche per Btück gebandelt werden. 


SSSSEE Bayerifche Jeilung, — 
ebeunizt mann. (LVIIL Jahrgang der Neuen Manchener Zeitung.) win wi 5 ie. berehenn. 
Sonnabend, Nr. 319. 19. December 1863. 





Weberfiche 


Amtlihed. 
Deutſcher Bund. Münden (Imalt des meuflen Regier 


——— — * rg onen (Rönbigung * oll 
verein or ertra } en { ti led: 
Hofflein). Hannover (Derteruugen). Se (Mimerig we 


Gotha (Übrefien and Dithmarſchen). u, und 
Kiel (Beititärifäe Vorkehrungen). Altona (Beihlagnahme von Ge⸗ 
wehren). Bremen (Bollsverfammkung für Schleswi —8 Ham- 
burg (MilttärBüge. Die ſchleswig · holfleiniſ nieihe). Berlin 
(Die Ertlärung des Hin. d Biemard im der rleihe-Eommiflion bes 
Abgrorbneten-Hawies. Die Haltung der fenbalen Vreſſe im ber boffieint- 


fen Frage, Militärifhe Ano en. Berhantl: bes U 2 
tenhaufes. Beihlognahme). Runfasters Dienfenttefnng).  Eöln 
(Berfammtmg ya Gunflen Schieswig«Bolfteine). 


Grofbritannien. London (Disracli ald Erbe. Eine Gurios 


fitär). 
rankreich Baris (Das söfihe R ibe 
u. bes Congreſſes. nt ber Wir Bictoria) — 


Aufiland. St. Petersburg (Auſprache des Kaiſfere an bie 
Ritter bed Ordene die heil, org), Warfch au (Eprcutionen). 


Boral:@hronif. 

Michtpolitifches. 

Degte Voſten 
er Kelegramme 


Amtliches. 
Münden, 19. December. 


Das Sqhul· mid Früpmehbeneficium Suflzberg, k. Briifsamte Kempten, 
" = einem fefftonamäßigen Nemettrage vom 423 fl. 49 fr. im Erlebigung ges 


Wichtamtliches 


Deutfeber Bund 


Bapesn. * München, 19. Dec. Das Regierungeblatt Nr. 62 
vom 48, 8 Bu. mie on Abi fr den Kara An Obpfal 
und von Megensbung über veflen Berhandiungen in ben 
15. 5i® 27. Yuni 1863, daun ben Bo | für ben Yanbrath von Ober: 
franten über beffen — 2* du den 
ani 1663; Dienſteonachr ichtem Belauuma chuug bie eg bes fs 
nigreiches Betr., dann Erhebung im den Adelsitand nes Mönigreices, 
Or densverleihungen, fönig! allerhoͤchfte Auerkennung, Anzeige fiber 
—— *— Sewerbsprivilegiumsverleifung, Gewerköpriviteginms- 

Berlängerung umd eine Berichtigung. 

Münden. Dem Fabrildirector Carl Bernier zu Möfterle in Böh ⸗ 
men wurde unterm 3. December [, Irs. ein Gewerböprivilegiun auf 
feine Erfindang, Porcellan und aubere Thouwaaren mit Gas, unter An⸗ 
winbung eigenthämlid conſtruirter Defen und bei Vendipung jedweden 
Prennmaterials, zu breunen, für den Zeitraum von ehrem Jahre, vom 
13. December 1. 38. anfangend, verl Das dem Jugenieur Carl 
Schim von On 12. Januar 1864 verliegene Privilegium 
aaf einen zum Betriebe mit Gas eingerichteten Glas- Schuelzofen wurde 
für den Zeitraum don zwei Jahren, vom 12. Januar 1864 anfangend, 


verlängert. 
Württemberg Stuttgart. Stentsanzeiger " 
folgende officielle Mitiheilung von ber Künpi — Zollvere in · Hertrages 


durch Preußen: „Rad einer Mitteilung des ibniglichen preufiſchen Ge⸗ 


bringt 


fanbien ‚v. d. —— 


Situngen vom 16. bis 27.. 


en am das F. Miniſterium ber aude 
wärtigen Wngelege bie E preußifde Regierung veranlaßt 
reichen, von bem Art. 42 dr& Zollvereinsvertrags vom 4. April 1853 
Ge brauch zu machen umb biefen Bertrag bis zum 1. Januar 1866 zu 
kündigen. Die I. preußiſche Regierung motivirt und erläniert biefen Schritt 
damit, daß durch diefe Kündigung den ſchwebenden Verhandlungen bie 
jenige {Freiheit gewahrt werde, unter welcher biefelben bisher geführt werben 
feien, und welde ihnen bis" zu ihrem Abichluffe erhalten bleiben müfſe 
Diefe anf Einladung der k. preußiſchen Regierung am 5. vor, Mie zu 
Berlin eröffneten und gegenwärtig noch ſchwebenden Berhanblungen über 
die Fortfegung des Zollvrreins geben Zeugniß dafür, daß alle Eontras 
benten des Bertrages vom 4. April 1853 von tem ernſten Willen befeelt 
feiem, die durch diefen Vertrag ermeuerte ober begründete Berbinbung fert- 
zuſetzen. Da indeflen dieſe Verhandlungen zu einer alfeitigen Berftän« 
digung voc nicht geführt hätten, fo glaube die k. preußiſche Regierung 
ben Wünicen ihrer rege Bollverbänbeten tum zu begequen, indem 
fie diefe Kündigung hiemit eintreten laffe.“ 

Grob. Baden. In Offenburg ift von ben tort verfaumelt 
gewefenen Vertvetexw des babifhen Hilfscomite's ber Belchluß efaßl wor» 
den, daß bie Ausfhüfe fich je mad dem Amtébezirken als Bezirfscomite's 
eonflituiren und eimen Ausſchuß für das gan Land zu ermählen haben. 


Hanuover, Hannover, 15. Di. Die Haltung der hiefigen Blätter 


ı uns für Norddeutſchland und „Ceurite“, hat das erfle ferne 


etterleudpten einer Berwaruung jur Felge achabt. Die Reziernag, bat 
ihnen ber oberfte Polizeichef eröffnet, jet feft entſchloſſen, vorzugehen, wenn 
bie biöherige Haltung der Blätter fortbauere. Peinlich -Strafbares hat 
nicht nachgewieſen werden fünnen, aber bingetwiejen iſt auf das eine und 
andere, das gerade big an die Grenge gehe, mo bie richtzrlicht Ahndung 
arfange, und namentlich hat man Zurddpaltung in ber Lritit des Ere 
eutiond-Beicluffes verlangt, da die hannover'ſche Regierung dazu mitge 
wirft babe. Im rer iyorm werden bie Alätter num ei Inigermaßen behutſam 
jein gl im Örundiag, bat Die „Zeitung für Norbbentihlent“ durch 

Redacteur erflärt, Mnme nichts anders werden, müßte ſie auch ihre 

iſtenz drauſe hen, wie er möthigenfalls fr feine Berfon daaſelbe thum 
wörde, Die Hamburger Depeſche, wonach die Epecution darauf außginge, 
bie Herzogthämer bei Dänemark zu erhalten, wird heute in der „Danmen, 
Zeitung“ 78 für „völlige Ummwahrbeit* und tend warti⸗ Erfindung” 
erflätt. (8. 8 
8. —— Ekelpzig, 16. Dec. Die erſten ſächſtſchen Truppen 
Pe — mit der deburger Bahn nah der holſtein- lauen · 
hen Grenze befördert. Bir fahen Nachmittags ba 4. Yäger-Bao- 
tai .. dem ange des Schlesiwig-Holftein-Fiedes nah dem Bahn 
hof marfchiren. Das Puhlicnm verhielt fi ſchweigend, und mar bei ber 
Abfahrt, welder auch der Kronprinz beiwohnte, rief man ben Trupper 
ein taufenpftimmiges Hoch mad. Dfficiere und Soldaten gehen in gen 
deüdter Stimmung, fie fpreden laut die Befürchtung aus, daß ihre Miſſton 
_ bie ** Ziele verfolg verfolgen und bie gehofften Erjolge erzielen 
it verurtheſit zu werden. Dichten 
— Ten #9 ſichtbat der —* alinag des Civilſtandes zu Grunde, 
der fenfl wit unferen Yügern im beften Einvernehmen fleht. und fie mit 
dem beften Wünfchen begleitet, (Adier) 

Sicht. Herzogthämer Gotha, 16. Dee. Auch aus ber 
freien Larpfhaft Dithmarſchen im Welten Holſteins, die eine jo ruhın- 
reiche Geſchichte Hat, iſt jegt eime Lanze Heike vom Yinerfermungs: und 
er en mit vielen Hunderten von Unterfäriften an dem Herzog 

ebrich VIIE. eingegangen. Es haben bieje Moreffen and ven einzelnen 
Kirchſpielen und Bamerjdhaften eine etwas verſchiedene Faflung, ſind aber 
alle dahin gerichtei, dem Herzog als einzig rehtmähigen Landesherrn 
— zu fein und bemfelben Unterthanentreue zu geloben. Diefe 

Kundgebung bes Boilebewußtſeins und mt ——e— 
hiſtoriſch berühmten Landes · Gemeinden, bie ven jeher einen freiſtanigen 
aber nicht mobern demolratiſchen Chatatier hatten und noch haben, if 
bödft beudhtenswertg. Es wirb unter jenen befonneum und wohlhabenden 
Landleuten, bie an die Urſchweig und an Norwegen erianern, in felden 
Pingen keiue Politit getrieben, ſondern einfach * unmittelbat dem Ber 
fühl für * * Pre ng Alm Anſcheine nah hat man in 
par ee offene ſtundgedungen bet nationalen Rechts. 
ußiſeclas dort in en duch Cinjcidtermg mub beohende 


f2 


3694 


Miitärgewalt unterbräden. wollen; denn zu berjelben Zeit, als man in 
den einyelnen Ländlichen einben mit Yrfäffung und Ustergeihnung 
jener Huldiguugeabreffen ſich befhäftigte, ſind in bie Laudſchaſt etwa 
1500 Mann bänifde Infanterie eingerüdt· AN. €.) 

Holfteln. Rendsburg, 14. Dechr. Nicht nur Truppen umd 
Fuiver- Transporte nah Süden weiſen auf binifhen Widerſtaud hin, auch 
hier am Orte werben Bertkeibigungswerfe aufgeführt, die Altftabt ' jol 
verpallifadirt und die jhöne Alee am Yungfernftieg abgeſchlagen verden. 
Au der Stadt herrfcht die Äußere Aufregung und Erkitterung, An _eine 
enfipafte Verteidigung kann ja hier doch nicht gedacht werben, und eine. 
Vernichtung tiefer Zierde der Stadt wird daher als eine Mleinlihe Made! 
"gegen die patriotifche Haltung unferer Burgerſch ft anfgefoft. — Bei ber! 
Barpalifabirung hat’ fih der Sinn unſerer Handwerlerſchaft wiederum 
erfreulich bewährt. Keiner mar zu finden, ber für Gelb B ſolcher Arbeit 
iur Dienfte ber Landesfeinde ſich berbeilaffen wollte, — Die Frage, ob; 
>iv Dänen in Holftein ſich vertheidigen wollen, iſt vielfach ventilirt um ; 
bald verneint, bald bejaht. Die Sache wird bie fein, daß bie Dänen] 
bisher voch ſelbſt nicht wußten, was fe wollten. Schlieflich wird ein 
Kampf gegen Ereeutiond» Truppen im Übrigen Hofftein gemiß von ihnen ; 
nicht gewagt werben. Wegen ihrer vorgeblichen Anfprüce auf bie Renvs- : 
burger Atftabt ift es indeß nicht unwahrſcheinlich, daß fie diefe nicht ohne) 
einigen Kampf räumen, unb zu verlangen iſt nur, daß die deutſchen 
Truppen durch Pinerlei Droßungen fih von ber ſofortigen Befegung abs 
halten laſſen. (Zeit.) 

Kiel, 13. Der, Heute it der Panzerfhooner Esbern Snare wit 
derum in unferem Hafen eingeiroffen. Der Abſalon hat bier fortwährend 
Station gehabt. Es wirb vom Verlegung des einen Bataillens des hier 
garaifonirenden achten Regiments und von Erfag beöfelben durch ein au« 
teres Bataillon geiprohen. + Bon Neumünſter hört man, daß die Schanz- 
arbeiten mit veruichrten Kräften fortgefegt werden, (H. N.) 


Altona, 15. Dec. Bor einiger Zeit wurbe bier ein Waffenvor- 
r:th von 2200 Gewehren von ber Wilitärbehörbe mit Beſchlag belegt 
und nad Alſen in das dortige Depot geſaudt. Geitbem erfolgte ber po- 
lizeiliche Befehl, alle vorhandenen Wafjenvorräthe anzuzeigen, wobei fich 
tıramsftelfte, daß fi ein weit größerer Borrath im einem Speicher ber 
heñgen Elbſtraßze befinde. Derjelbe iſt num gleichfalle mit Beſchlag bes 
lrgt und wird, wie der erfte, nach Alien gefandts werden. Ob damit nur 
one verlänftge Beſchlaguahme oder eine fürmlihe Eonfiscation gemeint iſt, 
wiſſen wie nicht. Bon den bejhlaguahmten Gemehren follen 16,000 an 
Franfreich verkauft geweſen fein, das vermuthlih in Wiexico dafür Ber» 
wendung gefunden haben würde. Nun ift ber Kauf“ natürlich rüdyänzig 
geworden. (dr. BB.) 


Gr. Städte. * In Bremen hatte am 14. b. wieder eine zahlreich 
bejuchte Boltsverfammlung zu Guuſten Schleswig-Holftein’s ftatt, welche 
beihloß, tem Senat das Geſuch vorzulegen, derſelbe wolle für die for 
fortige Anerleanung des Herzogs Friedrichs VI, und jür die Einfegung 
vesfeiben. in jeine untrennbar verbundenen Erblande Schleswig + Holftein 
mit allem Nahbrud eintreten. Zugleich erließ die Verſammlung vie Uuf ⸗ 
jorberung ‚an die zum Rriegevienit emifchloffenen ‚Fampffähigen Männer, 
ſich zum Eintritt in Das von der ſchleswig- holjleinijhen — zu 
orgauiſirende Heer bereit zu erklären, ſich zu dieſem Zwecle ia ſeder Hin ⸗ 
ſicht vorzubereiten und ſich mamentich in der Fühtung der Waffen zu 
üben. In Bremen biloen den Mittelpunet der kriegeriſchen Uebungen 
ver Turnverein und deſſen Wechr-Abtheilung. ; 


Hamburg. 15. Dee. Die Hamburg Berliner Eifenbahn wird von 
morgen an en vier Tage ihre Gulerzüge einftellen; es iſt demnach zu 
erwarten, daß morgen bie erflen Bundestruppen. umjere Stabt betreien 
werden. Es bereiten fi zum Empfang berfelben großartige Demonftras 
tionen vor. — Die ſchleswig · holſteiniſche Auleihe findet an unferer Börfe 
unertyarteter Weife eine gute Aufnahme; bereits ſind bebeutende Summen 
gezeichnet. Allen Anderen voran gung damit einer unſerer eriten anf 
Iute, %, Godeffroh, der ein perjönlicer Freund des Herzogs von Auyuften« 
burg (Bater) iſt. — Da wider von Seite ber hannover'fhen. Regierung 
noh don Seiten unferes Senats etwas Weſentliches zum Schutze ber 
Elbe geſchehen if, find mehrere unferer erſten Rheder zufammengetreten, 
um im Gemeinſchaft wit den Bremer Rhedern, beren Unterhanblungen in 
Berlin über den Anfauf von Panzerſchiffen ſich gänzlich zerſchlagen haben, 
— gemeinfame Schritte zum Schuge ver Weſer und Elbemindungen 
zu thun 


Preußen. © Berlin, 16. Dee. Der Referent ver Anleihe 
Eommilflen, Abg. v. Sybel, hat fi im ber geftrigen Sitzung des Hau- 
ſes der Wbgeorbneten- eines Eingehens in die in der Commifflen flattge- 
funbenen Berhanblungen bis zur Debatte über bie Adreſſe felbft noch ent- 
halten zu follen geglaubt, was, ba fonft der Mbrefpebatte vorgegriffen 
werben wäre, felbftverflänblih auch gany richtig war. Ge ift 
beahalb, zur worlänfigen nähern Wufllärung der betreffenden Sie 
tuation, anf bie von bem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in 


der Coumiſſien abgegebenen Erkiäuung ı zarödzulommen ; melde auch vor 
tem Haile zu holederholen ver Negierungsermmifiän. geſtern ausdrücklich 
beauftragt wur, EB fine in, Biefen Erllarung 3-Panete bezeichnet, melde 
Zu weiteren Verwicklungen kriegeriſcher Natur führen lönuten: 4) wenn 
das Erecutiucorps angegriffen würde, 2) wenn burd bie Ricterfüllung 
ber dänifchen Verpflihiungen aus ben Jahren 1851 und 52 ter Bund 
Beranlaflung nähme, einen Bunbeöfrieg gegen Dänemark zu erflären, 3) 
wem Preußen fih von dem Londoner Proiokoll losiagt. —* deu 
Punet ad 1 bettifft, fo glaubte man, al® die Erflärung in der Commiſ - 
fion abgegeben wurde, Gereit® zu wifſen, dah das Eiecnlionscorpd nicht 
angegriffen, mit anderen Worten, daß bie däniſchen Truppen auf die an 
fie zu richtende Aufforderung „ Holftein ohne jeben Widerſtand räumen 
würden, Die neueren Nachrichten aus Holftein beftätigen denn auch all» 
gemein bie vollfommene Richtigleit diefer Annahme. Der Kriegsfall ad 1 
fallt alfo ganz weg, und man wird annehmen bürfen, daß aud- bem Mi - 
nifter ber auswärtigen Angelegeneiten ber betreffende Umſtand nicht 3 
fremd geweſen fein dürfte. Der Kriegsfall nd 2 ift abſolut unverſtand · 
ld. Wenn man bie Erentualität eines, förmlichen Bundeolriege gegen 
Dänemark wegen Nichterfüllung feiner Berpfligtungen ans deu Jahren 
1851 und 52 ins Auge faht, fo muß zunachſt darauf hingewieſen wer- 
ten, daß biefe Verpflichtungen eben wicht erfüllt find, und daß baber, um 
dieſe Erfüllung zu erzwingen, fofort zum Buudeskriege hätte gefchrüten 
werben müſſen — mmt anderen Worten: mit zur Grecution, ſondern 
windeflend zur Occupation. Sodann aber wäıbe dadurch, daß man 
Dünemart, gleihviel ob durch Crecution, ober buch Bundeslrieg, mar 
zur Erfülung feiner Berpflichtungen aus den Jahren 1851 unb 1852 
anhalten wollte, tie Erbfolgefrage gänzlich ausgejgloflen und alfo das 
Londener Protofol in feinem eigentlihen Ziel und, Zwech. anflatt er 
ſchũttert, nur erft recht befefli,t worden. Hieraus folgt nun aber, daß 
ber Kriegsfall ad 3, nämlih die Eventuahtät eines Losſagens Preußens 
von bem Bertrage vom 8. Mai 1852 ebenfalls fortfällt, Taub man ber 
trachtet daher das Aufſtellen dieſer Gventualität Seitens ber Regierum; 
ſowehl in ber Commilfion als in ben weiteren Abgeorbartenkeeijen, ledig- 
ih als das Hiumerfen einer auf die allgemeine Stimmung des Landes 
beredjneten, michtälebeutenden Phraſe. Aus allem vem ar fh, daß 
die Stellang ver Regierung zur ſchleswig- holſteiniſchen Sache fo unklar 
wie nur möglich iſt — wenn nit anders im diefer Unllarheit auch be- 
reits eine Klarheit liegt, die fie fi felbft ſpricht. Wär. eine folge Bor 
kit wollte die Commiflion aud nicht einen Thaler bewilligen ; eine Kritil 
bes Einzelnen greife bier, wie fie ferner überzeugt war, naar Ah, fon- 
dern 26 könne nur abgeholfen werben, durch eine Aendktung bed ganzen 
Spftems, als deſſen Auefluß dieſe Politik eben nur zu betrachten lei 
Daher denn die Nothwendigkeit einer Adreſſe an ven König. Ueber bie 
Stellung, welche das Minifleriunm dem Wbgeorbnetenhaufe gegenüber ein 
nehmen werde, ift man Abrigens kaum im Zweifel. Als ver erfle und 
nähfle Zwed des geforderten Credits wird von bein Minifter ber aus- 
wärtigen Augelegenheilen in feiner Erflärnug die Erfüllung einer durch 
Bundesbejcläffe Preußen, auferlegten Pfligt begeihwet, und Man dürfte 
daher nicht unterlaffen, in ber Verſagung bes geforberten Erebits eine 
Verweigerung der zur Erfüllung der Bundespflihten nöthigen Mittel zu 
erbliden. Welche Eonjequenz man daran weiter Inlipfen wird, bleibt ab ' 
yumarten; von Seiten bed Äbgeordnetenhauſes wird jedenfalls darauf bin 
gewichen werben, daß es die Mittel zur Erfüllung der Preußen obliegen- 
den Bund. opflichten durchaus nicht verfagen wolle, daß es im Gegen 
theil bereit jei, nicht nur bie geforderten 12 Millionen, ſondern no 
mehr zu bemilligen, jedoch freilich nur für eine Politik, welde die Pflich- 
ten und Rechte des Bundes chen auch wirklich erfülle und wahre, und 
nicht für eine folde, welde, wie «4 in dem.Morefientionf heißt, bie be» 
gehrten Mittel weber im Interefje der Herzogthümer mad Deutſchlande 
noch zum Ruben ber Kıome uud bes Landes verwenben wilrde 
: . 


Preußen — Berlin, 16. Dec. Unſere feudalen Blätter, 


ı oKreugpeitunge, „Berliner Rene” und Gonforten, nehmen jegt Tag um 
Tag eine doppelte Maele vor. 


Zu Zeiten nämlich ſprechen fie in hod« 
patriotijchem Tone von ber Sache Schleswig · Holſteins, von ber Ehre 
Preußens, die da verpfänder fei w. ſ. w., und man fönnte dann meinen, 
Hr. v. Bitwmard’wolle ganz genau basfelbe, was alle die Bolksverfammlungen 
weit and breit in Deutſchland wollen. Indeß man uterte wohl, vieler 
patriotifhe Ton wird nur dann angefhlagen, wenn es fi um bie zmölf 
Millionen Thaler handelt, die das Minifterium für die Erecutionstoften 
vom Lanbtage bewilligt Haben will; da wird jeder ala unpatriotiſch nnd 
undeulſch verſchrieen, ber die Minifter nicht ohne Zögern in den Güdel 
der Steuerzahler greifen laffın will, wm bie Mittel Yır eine Politik zu 
ſchaffen, von ber man nach Alm, was dan weiß, aunchmen muß, daß 
fie im Grunde viel mehr für Däusmarf, als für bie Herpogihümer arbeir 
tet. Diefelben Blätter aber, tı: heute unter tem Titel des Schutzes ber 
Rechte Schlekwig ⸗ Holſteins an die patriotiſche Opferwilligkeit appellicen, 
diefe nämlihen Blätter verhöhuten geflern bie Sache der Herzogthümer 
aufd Geneinfte, und treten fle tnorgen wieder in ben Roth. er die 
den Mund fo vell nehmen von Patriotiemas, fie tragen fein Bebeiiten, 


Ehre und Recht ber Fatiom und’ füs MNan e! RMieref · des Staates 
cienpfl w 

= per A dann bie Sache Schleswig · Holſteins als 
die Sache der Demokratie, die game Bewegung Für die Herzogthümer als 
revolatiomäre Agitation verdächtigt. Daß gerade bir edelften, beſten 


Männer ver Nation fl vieler Sade mit dem wärmften Eifer anmehmen, | 
daß im ihren Reihen nicht Wenige find, am deren wahrhaft conferbativer ! 


Geflunung- (freiti zu unterfdeiden vom dem Confervatisume, wit dem 
fig „Rreugzeitung“ und Gonferten brüften) Niemand zweifeln fann, das 
wird von ber feubalen Preffe ignorirt. Sie hat's ja mit der Wahrbeit 
nie gensmmen, wo es galt, einen Parteinwed zu erreihen. Und 
dieſer Parieizweck iſt gegenwärtig, den fAleswig-holfteinifchen Streithandel 
als Haudhabe zu benügen, um eine grüͤndliche Reaction in ganz Deutſch 
land unter Obervormundſchaft von Preußen und Oeſterreich berbeigufüb- 
ren. Im frohen Hinblide auf dies ſchöne Biel jubelt die Kreugyeitungs 
über die mum wieber bergeftellte Einigkeit Preufiens und Defterreiche. 
„Un diefem- Felſen werben, fo hofft fie, wenn er feft bleibt, die Parteien 
der Demokraten in Zwiſt unter einander zerſchellen!“ Ja wenn er nur feft 
beißt; die bieherigen Erfahrungen aber ſprechen nicht dafür, und übri 


gene iſt fon and dafür geforgt, daß die Bäume nicht in den Himmel | 
wachſen. Wenn bie Einigkeit zwiſchen Preufen und Deflerreih nur da 
beflebt, mo es barauf antommt, die geredhten Erwartungen des deutſchen ! 
Bolfes nieder zuireten, dann möchte man ſchon lieber gar keine Einigleit 


wänfcen, als eine ſolche. Die „Kremeitung“ meiß ſcheu genau, was 
bei der fhleswig-helfteiniichen Bewegung nos eigentliche Enbgiel ver „Frühe 
erw iſt — Umſturz von Preußen als Örofmacht, die deutſche Revolution, 
damit amd Umſturz Deſterreichs! run die „Kreugeitung“ mur, ſtatt 
ihrer Phantafie fo die Zügel ſchiehen zu infien, gegen bie realen Berhält- 
niſſe die Augen nicht gany und gar verjchlichen mollte, 


wie in Europa gerade durch ihre wnfelige Politil im der heifteinifchen 


Sache weit mehr erfchlitiert werben laun, ald es je bie Angriffe der Demo | 


kratie vermögen. . 

Nah der minifterielen „Nord, Allgemeinen Zeitung‘ find bisher 
von der preußifchen Regierung aus Anlaß des Eonflictes mit Dänemart 
folgende militäriihe Anorbnungen getroffen worden: 1. Ein Urmeecorps, 
befichend aus acht Imfanterieregimentern, eim Yägerkataillen, ſechs Ga. 
valerieregimenterm,, eine Artilleriebrigade, ein Pionierbataillen incl. zwei 
BPontoncolonnen und einem leichten Feldbrüdeuttain und aus den dazu 
gehörigen Trains und Adminiftrationen, hat Befehl erhalten, ſich auf cine 
etwaige Mobilmadung vorzubereiten. Weitere Verftärfungen dieſes Trups 
pencorps, namentlich an Infanterie und Artillerie, ind durch entfpredenve 
Augmentafiond- und Dielocationsanerbnumgen prätitponirt. Dohin ge⸗ 
hört die Heranziehung der bisher in dem entfernten Provingen flationirten 
Garte-Infanterieregimenter, die ſchen in ten mähften Tagen in’s Bran- 
denburgifche hi x werben jellen Wär ſaͤmmtliche Truppen und Armi- 
niftrationen ıc. find die erforberliden SKriegsansrüftungepferde beſchafft, 
ſe daß amf eingehenden Mobilmahungbefehl das preufifhe Erecutions. 
corps im Mrzefter Friſt fih durch Einziehung von Referben completiren 
und aufgeflellt werben kann, 
fanteriebrigabe mit bem Hufarenregimente drei unb zwei Batterien, 
bereit6 mobil geworben und vom 17. do. ab maricfertig. 


iſt 


ausge fühnt, 
—— — beflimmt und im Marſch geſetzt worden find. 
3. Zur Bertheibigung wnierer übrigen Hafen» und Küftenplätze iſt vie 
Urmirumg der bezäglichen Serfronten angeordnet and im ber Ausführung 
begriffen. Zu demſelben Bmede werben and) die frmmtlichen geeigneten 
Kriegs · Fohrdeuge unferer Flotte in Bereitſchaft geſetzt, und bie für ihre 
Indienftftellung erforderliche Serſtärkung an Dfficieren und Matrofen 
wird in biefem Angenblide dur Ginziehung der vorhandenen Marinere 
ferven und Seebienftpflihtigen einberufen. Un alle auswärtigen Fahr- 
zeuge unjerer Kriegsmarine find gleichfalls die ber Situation entjpreden- 
den Weiſungen ergangen. 

© Berlin, 17. Dec. Im ber heutigen Gigung des Haufes ber 
Abgeorbneten fland zunähft bie Beantwortung ber Interpelation des 
Ay. Bellier de Paunay, betreffend die Verfolgung und Töbtung unbewaff- 
neter flächtiger polniſcher Injurgenten durch Koſalen auf preußiidem Ge⸗ 
biete, auf der Tagesorbnung- 

Der Minifter des Innern verlieft ben inzwiſchen eingegangenen 
Bericht des Landrathes des Drteläburger Kreifed, aus melden hervor⸗ 
geht, daß es mit dem beiveffenden Borfalle im Allgemeinen feine Richtig · 


feit habe. Der Infurgentenanführer v. Eifielsfi und ein Nationalgendarme | 
Die Gremye fei um etma 800 | 
Sceitte überfäpritten worden, jebod nur von jehs ruffiihen Soldaten, © 


feien anf preußiſchem Gebiete geblieben. 


die nad ihrer Angabe im der Hige bes Gefechtes und in dem an jemem 
Morgen Lerrfchenten Nebel tie Creme nicht hätten erkennen lönnen. Des 
anderen Tages habe ſich ver ruſſiſche Oberft bei vem zunächſt cantoniniren- 
den preaßijchen Hauptmanne BG entfhulvigt, indem er berborhob, daß 


fle für ihre Partei md derem Ihtesefiö etwas | 


jo wärbe fie er | 
fennen, daß bie Madtiflelung Preußens und Deflerreichs in Deutſchland 


Fin Theil deoſ lben, nämlich die eilfte In: | 


2. Zum | 
Schutze des noch unfertigen Hafens am Yahbebufen werden —E 
zu deren Beſatzung und Bertheidigung Infanterie, Uutillerier | 


ber Mebel bie Grenze nicht Habe erlennen laſſen und daß dergleichen in 
Zutunft nicht mehr vorfommen werte, Uebrigens habe ſowohl der Ober» 
| präfibent auf bipfematifgem Wege, als and ver Oberbefehlöhaber die 
| Grengverlegung ter amderfeitigen Behörbe angezeigt und um Rencur 
gebeten. Das Reſultat fei noch nit bekaunt, Tod werde vorausſichilich 
alle Genugthuung erfolgen. 

Damit wird tiefer Begenfland verlaffen, und e8 erfolgt jett der 
mönbliche Bericht dee Gefhäftsorenungscommiffion über den Antrag ver 
Abgeorbneten Wagener und Genoffen, betreffend die nachträgliche Ungül- 
tigkeiteerärung ber Wahlen ber Abgeorbueten Grabow und d, Balentini. 
Der Aytrag der Commiffien geht dahin, ben Antrag als unzuläffig zurüd« 

ei 


Der Referent Ag. GOGraf v Schwerin bemerkt, es handle fi im 
beteitö geprüfte Wahlen, die nachträglich nicht mehr für ungültig erflört 
werben könnten, und bas Hans ei alje nicht befugt, auf den Untrag 
einzugehen. Der Autrag habe aber no eine andere Seite — feine Tem⸗ 
beny. (Zuſtimmung.) Diefe Tendenz jei bezeichnet durch tie Worte, 
mit melden ber Antragftcler ven Antrag eingebracht, und burd einen 
| Wrtifel der „SKrempgeitung*, im welchem gelagt werbe, daß ber Ynirag 
doch jedenfalls eine beveutente moraliſche Wirlung haben werbe (Gelãch 
ter), und daß Hr. Grabow fein Mandat wohl werde niederlegen müſſen. 
(Neve Heiterkeit.) Man möhte gerne Rebauche nehmen für die den An- 
tragfiellern mißliebige ®nulirumg der Eibing« Marienburger Wahlen 
(Wantrup), man wolle insbefondere auch einen Schlag gegen diefed Haus 
führen. Wer Hrn. Grabew (derſelbe ift nicht anweſeud und ber erſie 
Bieepräfldent Abg. v. Unruh führt ben Borſitzz kenne, werte überzeugt 
fein, daß er fein Mandat gewiß nieverlegen würbe, wenn irgenb eine 
Megalität vorgefommen wäre (9a! Ya!) ; bedauern merbe es ferner ge» 
wiß ein Ieder, wenn biejes Haus Hrn. Grabom, feinen Präſtdenten, auch 
nur für kurze Zeit verlieren follte (3a! Ya!); deshalb Habe bie Commis 
fion bemm auch bie thatiächfichen Verhältnifſe nochmals unterfucht und tas 
Reſultat fei, daß auch die moralifhe Einwirkung, welde die Antrag 
fieller hofften, allen Boden verliere. Die Untragfteller begründeteu 
ihren Antrag auf eine gleichzeitig von ihnen mitübergebene Petition; dieſe 
Petition fei aber an da® Haus gerichtet und bie Antragfteller hätten ſich 
erlaubt, dieſelbe Für fi zu benägen, (Hört! Hört!) Dies Berfahren 
lennztichne die Tendenz bereits volllommen. Redner weift fobann aus 
den Wahlacten und aus der mit dem Magiftrat von Prenzlarr inzwiſchen 
gepflogtnea Correſpoudenʒ nad, daß alle Beheuptungen ber fragliden 
BVetition fall ſeien; fein materielles Verſehen fei bei den Wahlen im 
Prenzlau vorgefommen, die Urmähler und Abtheilungsliften hätten ver- 
fhriftsmäßig anfgelegen, den Hrn. Grabow treffe in feiner Eigenſchaft 
als Oberbürgermeifter alfo nicht bie geringfte Schuld, feine Wahl fei alio 
im jeper Beziehung aud gültig und eimVergfeih der Wahlen in Frenlau 
mit den bezuglichen Vorgängen im Wahlfreife Eibing-Martenburg für gar 
nicht zuläffig. Das fei das Eonelnfum ver Gommiffion. (Bravo!) 
| Abg. Hübner (jur Fraction Wagener gehörend) fpricht, unter großer 
Unruhe des Haufes, gegen ten Gommiffionsantrag, während ber Abs. 
| Reigenheim nechmals auf die Tendenz des Antrags zurüdtenmt, die 
nicht nur ein Schlag gegen dieſes Hauf, ſondern insbejondere auch zegen 

ie Perſon des Hrn. Grabow fein folle; trete die Kreuzzeitung doch and 
eits mit einer Denunciation wegen Urkundenfälfchung gegen Hrn. Orabow 
us biefem Anlaffe hervor! Das wage bie Kreuzzeitung einem Moanne 
egenäber, ber, wie Hr. Grabow, bei ben ganzen preußiſchen Boll: in 
o hohem Anſehen fiche! Jüngſt babe bie | une auch von ibm, 
duer, behauptet, daß er feine Diäten an bevärftige Wahlmämer feines 
Wahltreiſes vertheile. Dieſe Behauptung fei eine Infamie. 

Für den Eommiffionsbejhluß ſprechen no die Abgg. Koſch, Rei⸗ 
heniperger, v. Bonin und Gneiſt. Leterer bemerkt, wie ber vor⸗ 
liegende Antrag beifpiellos und bis jegt nod in feinem. Parlamente Eu- 
ropas etwas Achnliches vorgelommen jei; eo fei ehem ber revolutionärfte 
Antrag, der nur gedacht werben fönne; und cin berartiger Antrag gebe 
von der conferbativen Geite aus? (Gelächter.) Nach biefem Autrage 
wären alle Sie in biejem Haufe nur proviforif und zu einer Eonjoli« 
ditung würde eine parlamentarijde Körperihaft auf biefem Wege niemals 
gelangen Können, Die Confervativen follten die Folgen wohl bedeuten, 
welche insbefondere für fie eintreten könnten, wenn man ju dem Mittel 
madträglidier Wahlcaffirungen ſchreiten wollte, deun es fei für 320 Ab» 
bee doch wohl leichter, die Wahlen einer Fraction von 30 Mitglie- 





v zu cafliren, als für diefe 30 Mitgliever, die Gaffirung ber Wahlen 
er 320 Mitglicher zu erreichen. (Örofie Heiterkeit.) 
Es erhält ſodann noch ber Mg. Wagener als Antragfieller das 
ort. Derſelbe bemerlt, der Antrag Habe mur den Bwed ber Bere 
beitigung; baf ber Antrag nicht werde angenommen werden, bad hätten 
und die-Mitunterzeichner de6 Antrags im Voraus gewuft, fie hätten 
ber geglaubt, zum Angriff übergehen zu müſſen, um die Majorität zu 
inem milberen Berfahren der Minorität gegenüber zu veranlafien, Redner 
! —8 dann bie in der Petition gerügten Formfehler als wirklich begtundet 
| madzumeilen, mas jedoch feiten® des Referenten, Grafen von Schwerin, 
entſchiedene Widerlegung findet. 
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Der Eommiffions-Antrag wirb hierauf, mit Ausnahme der Antrag- 
fteller ſelbſt, die natürlich dagegen flinmen, einftimmig angendinnten. 

Berlin, 17. Dee. Die Berliner Studentenſchaft hat befanntlid 
den Beſchluß gefaßt, Sammlungen für Schleswig. Holftein vorzunehmen, 
Baffen auzufaufen und fih im Woffendienft durch vorzunchmende gemein 
jame Gpercitien zu üben. Diefer Beſchluß ift vom bem zeitigen Rector 
mad dem Univerfitätsrichter nicht in feinem ganzen Umfange genehmigt 
worben, vielmehr ift der gemeinfame Untauf von Waffen und das Exer- 
eiren wit denfelben den Studenten ausbrüdlih unterfagt worden. Dar 
gegen ſiud die Geldſammlungen für Schleswig» Holftein unter ihnen ge 
Ratte. — Eine Geſellſchaft Turner, welge am Sonntag in der Reit» 
bahn Friedricheſtraße Mo. 12 erercirte, wurden poligeilih zum Ausein ⸗ 
anbergehen aufgeforbert, 

Berlin. Der Abdruck einer von Dr. F. Graͤvell hierſelbſt dem 
Abgeoronetenhanfe bereiten Petition, in welcher derfelbe zu ſchleunigen 
und enerziihen Mafıregeln für die Wahrung der dechte der Elbheryog« 
thümer dem Standpunct des gegenwärtigen Minifteriums gegemüber 1 
gefordert, mebft der Beilage diejer Petition umter ter Wuffcrift: „Bär 
Säleswig-Holftiin. Seid auf der Hut!", im welder eine eindringliche Be⸗ 
leuchtung der gegenwärtigen Situatiom gegeben ift, wurde geftern polizeilich 
mit Beſchlag belegt. 

Koͤnigsberg, 15. Dec. Die Dienftentlaffung des Eiviliupernumer 
arius Heren Geiecus wegen ſeiner Wahlabſtimauag bei dem legten Urs 
wahlen ift laut Reſeript vom 10. December Seitens des Juſtizminiſters 
beftätigt worden und tritt ber Genanute unamehr mit dem 1. Januar 
t. I. außer Function. 

Köln, 15. Der. Da ehner vertraulichen Velprehung von Freunden 
der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sade aus den verſchiedenſten Theilen Rhein» 
lands und Weſtphalens, welde geftern hier flalifand, wurde beſchloſſen, 
bie Sache der Herzogthüuer im Sinue ber Erbfolge der Yugufleaburger 
und der völligen Lostrennung von Dänemark zu unterflägen. Es werben 
Refolutionen allenthalben zuc Beidluhfaflung vorgelegt werden, Der 
Standpunct der Refolutionen iſt im Wefentlien ber, daß zwar unfere 
inneren Berhältuiffe verbieten, dem gegenwärtigen Minifterium in Preußen 
Geldwittel zu einer Execulion zu bemilligen, die möglicher Weife nur dem 
Könige von Dinemarl zu Gute kommen dürfte, daß aber dieſe traurige 
Lage des Baterlandes die Bewohner Preußens nicht abhalten darf, fid 
der durch ganz Deutſchland gehenden Bewegung zu Gunſten des vollen 
uud underfümmerten Rechtes der Herzogthimer anzuſchließen. Es wurde 
ein proviforifches Eentral-Eomite filr Rheinland und Weftphalen gebildet, 
welches mit ber einheitlichen Leituug der Bewegung beauftragt wich, (K. 3.) 


Großbritannien, 


London, 14. Decbr. Bor nicht lauger Zeit ging die Notiz durch 
alle Blätter, Disraeli fei von einer reichen jünijgen Dame zu ihrem 
Erben eingefegt worden. Ihr jegt veröffentlihtes Teftament gibt ‚ols 
Grund hiefür an: "Beweis ihrer Zumeigung, jo wie ihrer Billiguug 
und Bewunderung für Disraeli’s Bemühungen, die Race Iſraels zw ver- 
theidigen.“ Die Erbſchaft ift feine Lumperei. Sie beträgt 40,000 8. 
in baarem Gelde, Confols und bergleihen, nebſt vielleigt «bin jo viel 
oder noch mehr in liegenten Gründen. ) 


Kondon, 14. Dec. Macht es fon einen halbwegs lomiſchen Ein- 
brad, “wenn, in feiner höchſt wilfährigen Zufage auf die Congrefeinladung, 
der 18jährige König von Griechenland den 5öjäprigen Kaifer Yonis 
Napoleon mit „Dr. Bruder“ anredet, jo if es vollends eine Euriofität 
der HofsEtiquette, daß berfelte junge Monarch in feinem Gratulations- 
fhreiben an den König von Dänemark zu deſſen Thronbefteigung — 
welches Schreiben die engliſchen Blätter veröffentlichen — jeinen leiblichen 

er „Monsieur mon fröre* nennt Als feinen politiſchen Vater verehrt 
König Georgios wahrſcheinlich den Korb Ruſſell. 


Frankreich. 

aris, 17. Dec. Das Ruudſchreiben Drouyn de Lhuyd', weldes 
die Minifter-Confereng zur Vorbereitung des Congreſſes beantragt, iſt am 
13. d. zunächſt nach Wien, Berlin, St. Petersburg und Madrid abgegangen. 
Am 14. d. begann bie Erpetition der neuen Einladungsfhreiben Napo» 
leon’s an die Souveräne, Im einem Schreiben des Ralfers an bie Kö— 
nigin Victoria, weldes bereitö vor einigen Tagen abging, erklätte Napos 
leon It, feine Bereitwilligleit rüdgaltslos, alles zu than, um zu beweilen, 
daß er wirklich nur um der Erhaltung des Friedens willen ben Congreß 
vorfchlage, und daß er zu biefem Zwecke mit der Gutwaffaung den An—⸗ 
fang zu machen entſchloſſen fei. Man erwartet, daß die Königin Bicto- 
ria biesmal im einem eigenhänbigen Schreiben antwortes werbe. Der 
Untanft dieſes Schreibend wird mit Spannung entgegengefehen, denu 
dasfelbe fol unverweilt im „Moniteuc” gleichzeitig mit einer abſchließen · 
den Erklärung über das befinitive Zuftandeloimmen bee Congreſſes mit 
oder ohne England veröffentlicht werben (Preſſe.) 


Aufilaud unb Polen. 

St. Yeterödurg, 9. Dec. Geflern anı George Tage verfamumeltn 
fich nad — @ottetbienf alle Ritter des Da des heiligen 
Georg — vom höchſten Wurdenträger bis zum gemeinen Golpaten — 
in dem ſchönen Georgefaal des Winterpalaſtes. Die 4. Elaffe des Dr- 
dens vom heiligen Georg, die gewöhnlid gemeinen Soldaten verliehen 
wird, gehört bei und zu ben geachtetſten Aus; gen. Der Kaifer 
ſelbſt trägt diefen Orden. Bei geneit biefer Feier wandte ſich der 
Kaifer ganz befonders am die gemeinen Soldaten, banfte ihnen für ihren 
Muth und ihre Ausdauer, und ſprach bie Hoffnung aus, daß fie im 
Fall eined Krieges das im fie gefegte Bertrauen rechtfertigen wärben. 
Die Stimmung, melde bei wem zur feier des Tags gegebenen Feſtmahl 
berichte, foieget ſich am beflen im einem auf die politiihen Berpältnifie 
anfpielenden ſpruch des Generals Brevern de la Barbie ab. Dieler 
fagte nämlid, indem er einen Pocal gr „So fol es unjern Fein 
den ergehen, wenn fie und angreifen. Vorbereitungen zum frieg - 
dauern ſeht euergiſch fort. Die Inftruction zur Bilbung einer Miliz ift 
bereits verfaßt. Diefe iſt dazu beflimmt, über bie Ruhe des Landes im 
Innern zu wachen, während bie regulären Truppen außerhalb des 
Landes verwendet werben ; zugleich follen biefe aus der Miliz completirt 
werben. (9. 3.) : 

Warſchau, 10. Dechr. Die Zahl der Erecutionen, melde in ben 
legten Tagen im folge vom kriegsgerichtlichen Urtheilen im Königreiche 
Polen durch Galgen und Pulver vollſtredt wurden, beträgt laut der uf. 
zählung des „Diienmit“ zwölf, bie im Litthauen zehn. ine neue Bar- 
orbnung lautet, daß aud ber Inhalt einer Handlung, Fabrit u. ſ. m, 
durch welche ein Atlentat · Ausübender hindurchläuft, um fich zu retten, 
coufiscirt werben, und daß ber Eigenthämer ber Haudlung ıc. der Strenge 
des Rriegögefeges.verfallen fol. Gieich der Handlung der Kaufmannjdafte: 
Aelteften lenter find noch einige Handlungen poliyeilich gefloffen wor- 
den, deren Eigenthümer vor dem Kriegsgericht A on wurden und fich 
zu ſtellen unterlaffen haben. In Folge der Berorbnung, daß alle auf 
frühere Päſſe im Auslande weilende Perfonen die Päffe erneuern müfen, 
welche Ermenerung vielen Berfonen aber verweigert wird, flcht zu erwarten, 
daß ſolche Geſchäftoſchließungen und Eonfiscationen ſich fehr vermehren 
werben, ba biejenigen, benen bie Päfle verweigert werben, es gewiß unter- 
laſſen werben, Beimzufegren und fid ber faum vermeidlichen Deportation 
andyufegen . 


Der „Dyiennit Powsyehny" erklärt, daß das polnijde Publicum bei 
jeinee Demonftration, fein Theater zu befuchen, beharre, es fei doher vicht 
in der Ordnung, daß bie ruſſiſche Garniſon das polniſche Theater allein 
aufrecht erhalte; die ruſſiſchen Officiere folten lieber an Gründung einet 
rufftihen Theaters denken. - 


Loeal · Chronit 


* Münden, 19. Dee. Socben erhalten wir den fiebjehmten Jahret⸗ 
bericht des unlet dem allerhödften Schutze Ihrer Majeät ber Aömigim Aehemden 
von Profeffor Dr. Haumer gegründeten Kinder-Hospitals in Münden 
für das Jahr 18, Die Einnahmen der Mnflalt betrugen 4260 fl. 25 fr, 
bie Nasgaben 3800 fi. 54 fr., fo daß eim Metivre von 659 fl. 31 kr. ver: 
bfleb. Das Metionermögen beträgt 38,059 fl Im Jahre 18%, wurben im 
Hospital ſelbſt 302 Kinder behandelt umb verpflegt; anferhalb besfelben aber 
2393, und beinahe alle Stcamfen erhielten bem uuentgeftfigen Genuß ber 
Urzueien. Bon diefen 2695 Rindern gehörten 1820 verheiratheten mub 875 
unperbeiratpeten Eltern an GSeſtorben find bavem 164. Die WMehrzadl der 
GeRorbenen litt am ber Darrſucht, (76); am acer und chro aiſcher Darmirant: 
heit Marben 45, on Luftrögren und Lungenentyändung 12. Unter dem war Be 
Hanblung gefommenen Hällen trafen 990 auf Rrankpeiten ber Berdinungsorgan, 
389 auf Kranfpeiten ber Arhmumjsorgane, 287 auf epl: umd eudemiſche Peant- 
heiten, 272 anf Rranfpeiten der Biutmiſchuug, 235 auf äußere und chirar aiſche 
Kranfgeiten u. ſ. w. Bon Legaten und Geſchenten hat die Anftalt im Bem Jehnt 
18°,,, leider une wenige zu ermäßuen — fle betragen zuſamthen mur 290 fi. 
und wir mödten bei dem ſiete größeren Anfprüden, welche am dieies fo ſegen · 
wi — — werben, wiederholt darauf anfmerffam machen, 

ie gerabe am biefem Plage die Unterfläyung des Pubfi 
werth erfcheint. £ .. TERN HOHRNE 

* Münden, 19. Dee Laut dem officellen Preißverzeihnif ber 
bie E Boflanflalt zu begieheuben Zeitungen mab Zeitfpriften laden im * 
1884 in Bayern 94 politiſche und 227 nichtpoliiſce Zeltſchriften, fo dad die 
Zihl der in Bayerm erfeinenden täglichen und periodiſchen Blätter 321 beträgt 

= Münden, 18. Dec. Uufer Beriät Über die äffemtlie Berkamblung; 
des f. Stadigetichts Münden liute der Yar, Abthelluug für Strafſachen, vom 
7. de, Mit, gegen ben Bierwirth Friedrich Schulz wegen Berleitzabe gefunb: 
deitoſchadlicheu Bieres hat bem £. Univerfitäts-Brofeflor Hın. Dr, &. A. Bnäner 
zu eimer Berichtigung vom 14. bs. Dite. Mniaf gegeben, worin er mamentlid 
bervorhebt, daß won tem uufererfeits behaupteten fharien Gegenſatze zwiiden 
feinem und dem Gutachten des f. Beyirksarzts Hrn. Dr. Frank keine Mebe fein 
tonne, weil Letzleres fi auf das von bemielben nicht im minbeflen angegriffen: 
oder bezw.ifelte Reſultat dee Dr. Buchner'ſchen Unterjuchuog gegiämbet date 
So wenig.wir freund einer Zeltungepofemit find, fo zwingt mus dei ba. 


Verißterftattung zu eimer Grmiberung, Subaltfih 
ber Diesen Eineng verfefemen Ontahtens dea t. Unioerfiäte-Brofehlars 


. Daranf fiber bad Wut» 
: „Bufer Bibrionen konnte im jraglich e Biere nihts Abnormes 
und es if beionders hervorußeden, daß biees Bier ih uicht 
unb unnerbeiben,, (onbern auch einen haben Wärzgehalt von 
‚cent jelgte und demnach nollfemmen tarifmäßig id.“ So ber 
Dr. Buduerihen Gntsdtens. Juwieſerne num zeiſqh bielem 
Gntodten bes f. Beyieksarzis Hm. Dr. Ftaut, der Diele it 
„Untentzihbrüge” verglich, ein Grgenfag behaud, pics zu item 
wie bemi iemam , dem bie Bernrtheilung des Wirthes Sul aus 
Berichte bereits betammt if. — Grit einigen Tagen Iänft vie Mit 
dur hieflge und auswärtige Tagesblätter, eu fei won ber t. Rrgierung 
Oberbayern bie Terichtaug eines dritten Badträger-Zufitnten im den 
worden. Wir find manmehr im bec Bag, dieſe Nachricht als zum 
frabt erfiären zu finnen — Dem Bernchmen vach bat bie f. 
Sübenben Künfle den Maler Hudread Aqtubach in Däffelberf, bem 
Schmidt in Ben und dın Maler Friedtich Boly in Münden zu 


a 
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? 
Ä 
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Ricptpolitifche®. 

* Wien, 17. Dec. Dr. Iohann Eporidil, ein fangjähriger, ehren: wub 
gemiffenafter Garififcher auf bem Gebiere der Geldidte, der er meine eine 
vorterhlmliche Fiokieivung zu geben wußte, if gefern Nochmittsgs nah mebr- 
wöi un Beiden im 64. Bebensjahre gehorben. Neben kinen wielen Schriften 
Haben bie „Weldichte der Freibeitötriege” und das „Heldenbuh fir die deutſche 
Jugend“, jemie feine meiflerhalte Leberjchung von Sibbons „Hall bes zömilhen 
Reiches“ feinen literarifen Ruf am meifen begründet, 


Beste Poſten 
Gotha d 

, 19. Dee. Sicherem Bernehmen nah ſoll der Her- 
308 = Koburg · Gotha in —— x Aufforderungen feine Bes 
veitwilligfeit erflärt baben, tem zu Benden Gentralcomite für 
Schleswig-Holftein beizutreten, um bie Bermittelung zwifchen der nar 
tionalen gung, den Regierungen und bem Herjogvon Schleswig · 
Holftein zu übernehmen. ’ 
D Paris, 19. Der. Der Senat hat bie Adreſſe gr tragen 
Ueber Bolen haben blos Bonjean und Generalprocurator upin ger 

fprochen, der ſich gegen einen Krieg um Bolens willen erllärte. 


' „AgRinden, 10, De Der tgl. fähfiige Stantominifter Freiherr 
v. Ba = wie wir forben vernehmen, im Laufe des heutigen Tagre 
hier eintreffen. 


Weimar, 16. Dec. Der Gemeinderathsbeigluß, durch welden in 
Sachen SYleswig-Holfteins 10,000 Täler, aus deu Semeinbevermögen 
bewilligt wurden, ift — von der Renieruug caſſirt worden. Der 
Gemeinberath hat mum meuerkid, beſchloſſen, zu’erklären, baß er biefe Cafe 
fafion nidt als. vegtögiltig anſehen fönne. (N. Br. 3.) 

Darmftabt, 17. Dee. Die zweite Kammer erſuchte heute einfimmig 
die Staatsregierung um fofertige Borlage eins Gefegentwurfs über Ein 
führung voller Gewerbefreiheit und Breigägigkeit. 

16. Dec. Die kouieliche Kreisbirection hat (auf erhobenen 
Recuro) die Entjeliefung des hiefigen Polizeiamts beflätigt, daß der im 
vorigen Yahre gebildete ügenbund (nationalvereinlidh) dem Bereinege · 
fen gegenüber unzuläffig jei und ſich aufzulöjen Habe. 

Aus Schleswig, 14. Dee. Es if jept auch an bie Outstefiger 
des fühficen Gihledwig bie Forderung ergangen, ben Domagial »Cip zu 
teiflen. Diejelbe if darauf bafirt, daß bie Gutöbefiger die obrigkeitliche 
und polizeiliche Gewalt im igren Gütern haben. Der Eid ift Ge 
anders formulirt, als in Holftein, indem bie Treue gegen bie © 
burger Dymaftie fpeciell hervorgehoben ift. Borgeſtern hatte ber Diſtriets · 

utirte des dEnifh-Wehlver Güter-Diftricte, dr. Schunidt auf Winbehye, 
vie Befiger ber 35 dazu gehörigen Büter zu einer Berfammlung einge» 
laden, in melder er die ergangene Auiforberung mittheilte, Dan einigte 
fi ich über eine Übereinflimmende Form ber Ablehnung und jämmi- 
liche ¶ Unweſende — dem Diftrictöveputirten ihre Schreiben zur 
Beförderung am den für bie Guter fungivenben Regierungs- Gommillie 
Baron Bellen. iR. 3.) 
Die Ausyehungen in Schledwig dauern fort. Borfihtshalber hat 
man die Peute vorerft nach Kopenhagen gelhidt, wo fie ebenjo wie bie 
bolfteinifhen Bataillone einftweilen zurüdgehalten und mit dãniſchen Mann · 
ſaflen dermiſcht werben ſollen. Die M. Zig. berichtet: Die Stimming 
der Einderufenen hat ſich meift auf fehr unzweibentige Weife zu erkennen 
gegeben Nicht blos, bdaß fle meift das ed „Schleswig-Holftein“ fangen 
*8 it auch bereite bei der Muafchiffung im Korfär zu ern] ichen Tumulten 


getouimen, weshalb ber Kriegsminiſter ſich veraulaßt ben bat, im 

Korför “r Muitärabtheiläng zu —— um den — 

* ag 17, Dee. Die gefteige Bärgerſchaft nahen definitiv die‘ 
de 


Senai a: Ah) Eruemuug von ſechs Bürger 
D 
a N 


unferer 
Credites bie zu einer, Million I gu viefem Zwede, veren Did« 


an in BE RD TILL I „. 


PMinifterkrifis vorläufig beendigt jet und Herr von Schwmerling im Aute 


bleibe, wird auch ven amberer een: ‚Dagegen verſichert | bie 
„Brefle”, ber Kriegemini i eich, Fi Woche i 
Reife nach Kairo antreten * A feine ug = : 


beien und weıbe fie au wahrſcheinlich erhalten. As ſeinen Mahfolzer 
im Minifterium nenne man bald, den: Banus Freiherrn won Gocieoic, 
d den Üelbwarihalllientenant von Ranmin. — Mad der, „Untogr. 
1.“ wäre Herr von Wydendragt mit Yulträgen. des Grbprinen von 
Auguftendurg bereits hier amgelommen und heute vom Grafen Rich⸗ 
fangen worder. Tage folle er Audieng beim Kalier 


berg emp 
haben. t ‚4 

* Yarid, 17. Dec. „Mönitenr*: ‚bringt ausfährli 
Nachrichten aus —— — und Bera · ECruj en — 
Die Truppenbewegungen gegen Juarez waren in- vollem Gange Um 2. 
Nov. war es zwilcen einer feindlichen Colonne von eiwa 1000 Mang, 
melde eine wichtige Wofferle tung zerflören wollte und einigen franzöftichen 
Abtheilungen zum. Gefechte: gefommmgäl; Mies Fraugoſen behielten die Ober» 
hand uub vie Degicaner mußten mit verhälinigmäßig beträhtlihen Ber- 
iuflen das Feld räumen. Im Der Tierra caliente wurde Jalapa von 
den üranzojen bejegt und vertheidigt Um 12. Nov. wurde durch eine 
von Soledad entjendete Erpebition einer Guerillabande geriprengt. und bie Eor« 
zejponbenz bes Führers derfelden erbeutet. In Teprriumd Ürropogareo- werben 
große Magazine angelegt, um von ba aus die vorrüdenben Truppe verpflegen 
yı lönsen Am Stra u wird allenthalhen eifrig gearbeitet; ywijcen 
Merico und Acaginyo wurve eine Telepraphenverbindung hergeftell. Die 
5 rg 2 = fo gut .wie vollendet, und 
an die Bahnhöfe, ein, Geſuudhti 
friedenſtellend. — * ha; 


Marid, 18. Der. Der Monitenr erwä ie Proclamati 
des Königs von Dänmarl vom 1% we ni — 
fahren Ptivatdepeſchen fort, zu verfigern, daß Dänemark ber Bunbes- 
Erecntion feinen bewaffneten Wider ſtand entzegenfegen umd einzig vie 
Brüdentöpfe von — Pr Friedrichoft adt auf holſteiniſchem Gebiet 


befegt halten wird," .) 

* Marfeille, 17. Der. Die Nadrigl i 
vom 10. d. 3. Das Yalbofficie die eg 
Antwort des Sultans auf bie Einlabung zum Congreßß nach Paris abge 
ſchidt worden ift. Briefe melden, daß bie Bforte der ruſſiſchen Regler - 


ng Borftelkm dee Di i i i 
————— 
Nitolajeff beladen war. Die Berichte ver rärkifchen en ſpre ⸗ 


chen von einer Trapp n +» Zuſammenziehung der Ruſſen in arablen. 
Das Hauplquartier der täckijhen Armee nd er Eu rn 
Ueberwaduung Serbiens, mad Widdin verlegt werben. Die Ruſſen ver- 
boppeln ihre Anftvengungen, um ben Rautafus zu unterwerfen und bie 
bedeutendften Gebirgsftänme durch Einſchließung und Hunger zu bezwingen. 
Der Handelsſtand von Keuſtautiaopel dat Sammlungen veranftaltet,, um 
den Circaffiern Pebensmittek zuguiciden, ; 

. * Zurin, 16. Dec. Die Deputirtenlummer bat alle Artikel des 
activen Butgets angenommen. Die Cefammtfumme. ber. orbentlihen umd 
aufiersebentlichen Ausgaben ift auf 679,389,A51 Zros: feftgefteht. 
Warſchau 17. Der. Lin Regierungsbefehl ver daß ſaumt · 
liche hier weilende Guisbeſther Pachter und Gutövermalter ſich nad 
fiebentägiger Friſt in ihre Heimath begeben folleit, unter Androhung einer 
Strafe dit zu 25 Rubel für jeven Tag, ben fle ſich länger hier aufhal« 
tem. Die Entfernung vom hnorte ohne Erlaubniß des Militärdefs 
—* rg und fol überhaupt nur Ioyalen Untertyann geftattet werben. 





Rebaction: 
7 3. von. De. A. Yölkmann 
Möniglicheb Mefidenz- Theater. 


Sumflag ben 19.: „Eglantine,“ Eqaufpiel Don Ebuord Mautazr. 





Yuswärtd Geftorbene. 
3. C Pflägen, proteſtautiſcher pfarrer zu eibenberf. 


Almen Anzeiger. 


efthenk für jeden Gebildeten! 
eit von —8* Bodenſtedt 
1231. Yu Pe * tergeichneten iſt erſchienen: 


Erzählungen von Friedrich RPodenſledt. 


2 Bände gr. 8 


1. Band: inere Erzählungen“ brofgict fl. 2. 15 kr., in efeg. Veinenband fl. 2. 39 fr, 
n, am K Bleibtreu,“ en Bin as dem Peutfchen Pre brofgixt fl. 2. 30 ir, 
eleganten Leimenband fl. 2. 54 fr 

De — des „Mirg-Schaffy,” der „Ada,“ der „Lieber aus ber Heimalh und Frembe* 
und anderer Werke, welde feinen Ramen zu einem ber geici en ber Örgenmart gemacht haben, 
tritt hier zum erften Male als Erzaͤhler in die Deffentlichteit. Wohl wenige Nodelliſten werden 
fih im ——— der Erfahrung, Feinheit der Beobachtung und plaftiſchen Darftellungsfraft ihm 
Be De — — Berlagshandlung glaubt deshalb feiner Aupteifung dieſer Erzählungen zu 
bebürfen, im welden ber Leſer — vielleicht noch in erhöhtem Grade — alle Borzäge wieberfinen 
wird, bie Bobenflebt’s poeliſches Meifewert „Taujend und einen 2, im Drient” längft zu einem 
Fichlingsbuce bes deutſchen Volles gemacht haben. — Das neue Wert erſchien, wie oben angeze- 
ben, in 2 Bänden, wovon der enfte Meinere Erzählungen enhält, die theils in Italien, tpeils in 
Roland und bem Drient ſpielen, während ber En Band, ein Ganzes für fi bildend, uns 
mitten in das beutiche Leben ber Gegenwart bineinführt, 

Math. Miegerihe Univerfitäts-Buchhandkung in München, 
Theatinerfiraße 15 


4211. 
kann verheirathet oder ledig sein, 


2° Als Administrator eines Rilterguls miltler Grösse, einer vornehmen Herr- 
schaft gehörig, wird ein cautionsfähiger Oekonom zu engagiren gewünscht. 
erhält bei völlig freier Station und freiem Reitpferd 


Derselbe 


einen Gehalt von 600 'Thir. nebst einer Tantieme und kann auf dauernde, später noch 


besser dolirte Anstellung rechnen. 


u Ferner werden noch einige tüchtige Landwirthe und Forsitbeamte für andere 
Rittergüter unter vortheilhaften Bedingu oe zu engagiren gewünscht durch das land- 


wirthschaftliche Bureau (dirigirt von 
Grünstr. 43, 


oh. Aug. Goetsech) in Berlin, Neue 





1206. Bekanntmachung. 
Im das Geſellſchaftoregitter dest. Bgirts · uud 
tes Raiferklantern wurden ein getragen: 


I. Ziſſfer 40. 
Die Attiengelellfchaft — — Rai- 
fertlautern“ dat laut Entidliefung bes 
des Handels unb ber 


t, Gem erhalten und 
baranfhin ben Gejellihaftssertng unterm 16. 
— 1868 chieffen 


abgeli 
Dre Sig ber Geſellſchaſt ift in Raifersfantern. 
Der Gegeuftand des Unternehmens iſt bie Graeug · 
ung knſtlichen Dungers jeber Art umb Ber 
werthung ber gewonnenen Vrodulte 
Die Damer der eelfgah if auf 50 Jahre feſt ⸗ 
BEL vom Zage ber Königl. Genehmigung an 


Eine der —— vor Diefer Zeit fan 

in eimer besfalle berufenen Generalver- 

—— — — — 17 und 84 
des Gefellicaftsvertrages erfolgen. 

Das Mktiencapital — 160,000 fl. im 52'% 

Gulben 4 umb in 1600 Stud Aktien zu je 


ausgeſtellt werben 

und zwei Mitgliebern des Borfianbes zu un- 

terzeichmen. Das Alticurecht iſt untheilber. 
Die wg ern anf — —— an 


da * = Salat. erfolgen 
zu Gpeyer ex 


Die Belanntm: 
mittelt Ansfi 
Be Zeig — 
wigehafen erſcheintuden 
Die Gefeljhaft hat einen —— —— 
chenden Borland, der durch bie _—. 
Berfammiuug auf die Dauer von ie 2 Jahr 
ft wird, ee 
orfigenden uud Stellvertreter anf bie 
eine® Jahres wählt; dieſe ſtud das ausihlich- 


* bie a ale —X 


ih 


lungen mit Staats- und Grmeinbebehörben 
Privaten und dor Gericht. 
Ueberbies * für den Vorſtand 2 Erſatzmn⸗ 
mer g 
Alle —— bes Vorflanbes geſchehen durch 
best Borſitzendeu, begichuugeweiſe deſſen Stell 
»ertreler in ber Mrt, daß ber Zeichnende ber 
— feinen Ramen unter Augabe dieſer fei- 
ner Eigeuſchaft hinzufligt, 
a bes Borflandes if zur Seit: 
Gran Flamin Menth, Tal. —2 am 
Zuchthauſe zu Taiſerolautern, um 
Deffen Stellvertreter: Dr. Herrmaun Wiltens, 
Director der Ultramarin-Fabrit zu Kailers- 
Tauern. 
Die Übrigen gewählten Mitglieber bes Borflan- 


des : 
1) Adam Müller, ‚Delonom in Gerharbe- 
bruuuen. 


2) Jean Joanſen, Outadefiger in Harrheim, 
3) Philipp Karcher, Shemifer in Frankenthal, 
4 ie Urmold Buhl, Privatmann im Deie 


5) Daniel Kühne, Ingenieur in Kalferslautern. 
Erjogmänuer des Borfläubes find: 

1), Eemenz Auguſt Neichard, Fabtilaut, 

2) —* Beſt, Kaufmann, beide in Kaiſert 


aniern. z 
Geihäftefüßrer ber @efellfhaft if zur Zeit Dr. 
Berdinand Carl Friedrich König, Ghemiter, 
in Kalfersfantern wohnhaft, dem bie lechniſche 
uub — ah hen —— Er 
tragen if, m 
ber Wechſelder bindlich keiten * * 





Banb 1. Ziffer 41. 
Die Aktiengefeljgaft „Steingutfabrit Pair 
ferslautern“ hat laut Entfchliefung des t 


Etasteminifteriume des Handels nnd ber Hf- · 


fentlichen Arbeiten am 12. September 1863 
bie f. Genehmigung ihrer Statuten erhalten 
wub bereufpin om 15. Dftober 1868 ben Ge ⸗ 
heljcpafteverirag abgeſchlofſen. 

Der Sig ber Seelkgaft if in Ralferlautern. 


4 der gewonnenen Probufte aud 

a 

Die Dauer ber Geſellſchaft iA 50° Jahre 
jeheist, vom Tage ber An A an ge» 


rechnet. 

Eine er ber Geſellſchaft dor biefer Zeit 
farm nur in eimer besfals berufenen Wenneral- 
Perfemimtung nad Mafigabe der 95. 15 und 
30 bes Gefeflihaftönertrages erfolgen. 

ag Mftiencapital beträgt 90,000 fi im 52%, 
| unb in 180 Stüd Wftiem zu je 


fl. zerlegt, 

Die Arten fönnen mach freier Wahl der Mitionkre 
entweder auf bem Inhaber ober auf ben Ma 
men ausgeſtellt werden, und finb vom Ber- 
figenden jowie 2 Dlitgliebern des Borfanbes 


ga untergeichuen. 

Die Ucbertragung auf Namen lautender Aftien am 
Dritte kaum durch Imbeffement geſchehen 

Die Bekanntmachungen ber Gefellihaft erfol 
ge Ausfhreibene in dem zu 
fen am Rhein erſcheinenden 

Die Geſellſchaft Hat einen ans 5 Mitgliebern ber 
fiehenben Berflanb, ber durch bie Gencralver ⸗ 
fammfung auf die Daner vom je 2 Dahre ge 
wählt wird, and ber ans feiner Mitte einen 
Borfigenden unb einen Gtellvertreter auf bie 
Daner eines Jahres wählt, welde das aus · 
ſchließlicht Bollzngsorgen bes Borflandes find, 
und bie Geſellſchaft bei allen Berbanblungen 
wit Staats · und Gemehnbebehörben, Privaten 
uub ber Gericht vertreten. 


mer. gemäßft, 


, Me Audjertigungen des Borftanbes geſchehen burch 


den ——— benehungeweiſe deffen Stell · 
vertreter, in der Urt, baß ber Zeichnenbe ber 
Firma jeinen Namen Uingabe dieſer ſei · 
ner @igenfchaft Hin 

Borfigemder des Borkandes if zur 

Franz Flamin Meurh, f. Gulbete am ie 
baue zu SHaiferslantern, befien Gtellvertreter 
Ciemenz Auguſt Heiharb, dabritant in Kal 
ferslantern, 

Die we gewählten Mitglieder des Borflan- 


1) Dr, Willene, Dieeftor ber Mltre 
55 
2) Im Jacob, Kaufmann, 
8) Abolph Ridert, Apetheltt, ſämmillche in 
Ratferslantern wohngaft. 
Erfagmänner des Vorſtandes find 
2 Iatob Marz, — in Lam ⸗ 


brecht, 
2 zu nun, Fabrildireliot in Kaifert» 


—— der Geſellſchaſt iſt zur Zeit Bude 

ig Deiurich Hauber, Habrifant in Kaifere- 

m mohnbaft, dem bie techniſche unb eom- 

mie Der Befupkh ——— 

m bon de 
verbindlichteiten, ag 


Baub 1. Ziffer 42. 
1) Earl Ehieme, Bucbruder und 
2) Ludwig Cprifian Lucae, Saufmana, beide in 
Kirchheimbolanden wohngaft, find Inhaber bes 
unter ber firma 
‚Thieme & Lucae*. 
= u m Kirchheimbolanden 48 18, 
ober gegründeten Daudels · 
einer Dutten 


erfertigerel, 

Die Bejeljhaft iR eine offene, und jeber ber Ge⸗ 
ſelſchafier iſt berechtigi die Geſeliſchaſt zu ver 
treten uub bie Firma zu zeichnen. 

————— den 15. Dicember 1863, 
Die Kanzlei 
bes föniglihen Bezirke- und Handelsgerichtee 
Br. Mofide. 








Der -Generalbevollmädtigte der Lotterie Beiten notb- _1194.6ntr Bekanntmachung. 

Ficibenber "Shleöwig- -Solfteiner ift beute aud Gobu bier ——— Bereini des Dr. Web en. ng. 
und in dem Hotel „zu den vierabr es Sbellkiege gar —2 —— en 

Berfonen, welche geneigt wären, edie Generala e Babern — —— —— 
— —— wo ſich in obigem Hotel ge atli af meiden. Plauen vom AN, ⏑— 
bes Pal. ‚Pfarrers Anſelm Elefzinger vom Hohen- 
gebradhing ſich midt inmerhalb ber ſechsmenatlichen 
Frift gemeldet haben, fo wirb im Pinblid anf. 82 
des Ohpotheleugeſetzes bie im Hypothelenbuche Burg- 
mweinting Band I &. 415 Ziff. 8 für diefen Pfarrer 
auf dem Hehn'jchen Bauernhof zu Oberisling vor- 
gemertte Hypothet au 400 fl. ale erloſchen erflärt 
und bie Forberung im HDypothelenbuche geloͤſcht. 


Silber-Baaren + Stabtambof, ben 19. Now. 1868. 

fabet ergebenfl «in ) Königliches Landgericht 
Eduard Wollenweber, Silbtraxbeiter, % pr ug 

1170, (26) ’ Theatinerfiz, Nr. 36, Zu 2 22 1. eier 


antt. 


1159 Belannrmachnng: 
Dos Grunbvermögen des Metzgers Salomon 








Aewenen die — —— Ködyim, Sie Auflage ! 


1132, In @. 9. Bleifhmann's Verlag (Auguſt Rohſold) ift ſoeben ercienen und Blum, ven Bafikeim in im Zwangewege auf 3 
in allen Buchhandlungen zu haben: Moartimifriften verfleigert worben und jollen defien 


Die bayerische Köchin in Böhmen. —— DE I 
Ein Aochbuch, * fowohl für Herrſchafts als auch für —A eingerihte, - Cineige Gerberutigen an Deufephzm find baher 


mit befonderem Unhen gebraucht werden Donnerftag: ben air ber 1. 386 
Herausgegeben von 


Maria Anna Meudeder, geb. Ertl. beit: enmneiben m nadjnweifen, bei Bermeibung 
deb Ausfchfuffes von der Waffe: 
* Pe acht Auftrag- Tafeln und eimem Unterridte in ber meueften, ee Mad iR an diefem Termine ber Die Bufälagt- 
‚ . — uud über die Befriedigungsart unter dem 
Tranc irkunſt. Weder, er Buff I ben Bette Ve 
Eilfte mit mehreren en Recepten vermehrte Auflage. ar A 
Brojgirt. Preis fl. 2. = Rihl. 1. 6 ey — .2.12 = ber. 1. 10 Nor. Meitrigkadt,cm 10. Dietk‘ 1863. 


TT mgehtenerhe Sacfeenh Tr main Che l ſlIJ 


Zrabert. 








1131. Bei uns ift fo ebem erſchienen und in ‚allen Buchhandlungen worräthig: 3 . 
Was eine Mutter ihren eng —— erzäplt und der Vater zu * Bee — 
Papier Bekanntmachung. 
Novelletten Georg CE jung, Baer von Mönchfiodheim, 
on $. 3. Gün tber. wurde durch rechtefräfti Grfenntuig vom 31, Dt- 
Elegante Ansfattung. Mit guy Zu Brei; 2 MER HE Ge * ——— —— 
t hr 
€. A. Aeiſchmann's "Verlag [er Ku Hohfo) in Münden, ——— — Er enger Keen feines Bor- 
Die Europa fagt in Nr. Fe von biejen Erzählungen: „Wdlerhesfte Novelletten, Bhantafie- mundes | —E abſchliehen 
gemalde wie fle am Beifle der Yungfrau — und das Her, durchdringen, find bier fanı, 
in jdöner —** eh Schatze weifer hi entnommen, finb 2) daß * — —— von Berberungen 
ag Gewande gegeben, daß ie er is niet ohne bleibenden Einbrud anf Geift und a ee dene. me 1964 
—— — EEE FRE — * unter der Rechtofolge auſteht, daß von 
nicht angemeldelen enommen 
1 Dankes-Erftattung. —— age Gun 
* — — —— — als das't. 5* u3 kuss Drange _ Gerolghofem, den 7. December 1868. 
ich ere en Feuerwehr MI . “gr 
der fl. Begirkkamte- Zitl Hr. Dr. Gehring leitete ri Are dem fl Tu; Hrn, 252 Konigliches Landgericht. 
Amtniaun dv. Baumer ſeibſt, fir ihre, bei dem geſtern dahier Morgens 42 Uhr entſtundenen Rappter, t. Aſſeſſet, 


Brande, fo liebreih und umſichtevoll geleiftete Hilfe den tiefgefühlteften Dant um Er ER audzur Nr. 9B1/A. Stellvertreter. 
ſprechen, als außerbeffen wohl mehr als die Hälfte des Marktes verioren — — — — 
Den Bewohnern der Drtihaften des Pfarrbezirkes wird ebenfalls rg er geeifiee Hilfe der 1230. (2a) Bei einem oberfränfijgen Rentamte 











Dant ausgeſprochen. erledigt fi die Oberfcreiberftelle. Das Mähere 
Säwarzjhofen, ben 14. Dexmber 1863. unter Nr. 1280 bei der Erped. d. DI. 
Magiftrat und &. Pfarramt. 1988. Gin gelßter Kehitcencpint wänjdt ge 
Se. * ». Diet, Nichter, Kraus, gen —— erben einem Anwalte Ober- 
Dürgermeifler. Martticreiber. — beforgt munter Mr. 1238 die Erpebitiom 
1112. Wer fid einen fehr unterhaltenden Kalender aufgaffen will, der kaufe fig den bei = * 

C. Etlinger in Würzbung eridienenen und bei allen Kalenderveriäufern zu beziehenden 1234. (2a) Ein vormaliger Tarbeamter, 
tal ’ ————— 
welcher eine große Menge höcft ſcherzhafter Bilder, luſtiget Erzählungen und Aneldoten enthält. —— * —8 her Be Be 


Im kurzer Zeit wurden dabon Aber 60,000 Urmplare verfanft, und bietet derſelbe amgezeiäineten tar fein dt eintreten. 
Stoff zum Laden und zur luſtigen Unterhaltung |’ *i" fangen Winterabende n Dat ER AN . unter 3.9. 


\ 


” 











Andi) 





ns — — — — — — 
Am. e anuar —— 
Ibim; mnzänt 


riavet ftatt die 23. Bichung der Kaijerl. Rönigt. Oeſterreich ſchen 
Eiſenbahn⸗Looſe, + 


wevon der Berfauf gejeglich iu Bayern geſtatiet if. 





Die Haubtgewinnte des Aulchens find: 24mal fl. 250,009, Timat'f. 200.000. 103m.f jÜ is0.000, ‚omg 10,009, 105mat 


ft 30,000; Honda J. 20,009, 105mal fl. 25, 





000, 2050 Gavin ı fl. 500O dis abwärts fl. LOOO. — Der $ Breit, ben minbe- 


eins jedes Dbfigetiomsfoos "erzielen muß ift’ fett fl. 1.45, 
| Aen Garantien 
hans zu wenden, welches micht nur allein Pläne und ‚Biehungsliften gratis und franco derſeudet ſendcu 


— Keim anderes Anlehen bietet eine nleiche Auzahl 


Stien & Steim. 


— Um die Bortheile zu geniefen, welche Jedermann die Betheiligung —— 28 * ſich bafdigft 






fe ſtohartiger Gewiuuc, verbunden mit bem 
DIREOT at unterzeichuetes Saut · 
tomptefte 


aufs pı ausführt 
Velen Frankfurt a/M. 














Safalorfiraße Nr. 18. 


Das groſze Hürnberger-Tebkuchen-Kager 


ift gleich dem vorfäßrigen auf's Beſte affortirt umd empfiehlt es einem hoben Abel 
und verehrfihem Publikum zur geneigten Abnabıne. 


N Valentin. Barbarino, 
vor Rudwigshafener Wetienbrauerei. 


Der Berwaltungsraty der Actien-Brauerei in Ludwigshafen gibt hierdurch kefannt, doß tie 
Divitenden von 554 pEt , welche ben Mltiorären burd den legen Beſchluß der Geuer alverſamm · 
lung Bee 3 gegen Einlieferung ber betr) Conpond der Uctitu entweder bei ben Banf« 
känfın S ig 3 u Müncen, Grobe Henrich in Meuftadt a. 9. over auf 
tem Bd: er Yectienbrauerei in Ludwigdbafen vom 30, December 1. 
6. an in Empfang genommen werben können, 


Zudwigöbnien, den 5. Decemter 1863. i 
Der — der Tudwigshafener —— 


Fraukfurt, 17, Decembet. 

Ungänftige —J7 Berichte und PR Aotiruhgen verurſachten eiken yiemmlich Marken Rildgen, 

Bechfeleufed. Wegen den Schlufi' zeigte ſich eine feflere Stimmung. Ju dem iihrigen Monde keine Gem 
— *— für ar höhere Eurje geboten waren. (Syud.) 


— i 


1108. (3b) 














2' Museum. 


Pro 0 t am ım 
Carnevals-Unt 


im Jahre 2 
Srufae den ; 9. Yanuan: Ball, 
Samflog den 16. Januar: Ball 
Sumftag den 23, Januar: Ball. 
Samftag den 30, Januar; Ball. 
— den 6Februar Beast: ‚ 
Dienflag den 9. Februar: ' 2 € 
Anfang jedesmal 

Hier domiziliremde Lönnen 

Munnung nicht Die Verfehe vr 
1090. (3e) Die Vorſtehe 


1082 (2) Epneipient 
Bei dem unterzeichneten Anwalte lauu eim geät- 
Ver Bedhts- dauernde Beihäftigung 
und fofoxt eintreten, 
ürmberg, dm 8. December 1863. 
Braufenburger. 


1 


ball 


ug dei Öten Bende und Indufrlepapiere, ſolie des Miror 


ehe Veränderung, mit Ausnahme vom Berbadr 











Curn der Stantapaplere. | Diverse Actiem. 
Orstereeich | 8 plı Natiomal- Anlehen von 1854 55, 84, 6. Frankfurter Mk a0. 500 134 7— a6 
| d pCt Morall, v. 1959 inl. 116 zu ®, | 777% Fr, — 4. KK. Öonterrsichsche National-) Bankastien ”.267 
5 pCt. Metall, Obligation, . . Baur —ü | Vesterreichische Oredit-Bankactieh af. 200 “178; * 6. 
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* 4 pen Oblie. Ab-R. dio, sr. —G6 30. . Westhahn Pr. i. 5. Beoß. rn —ü 
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Whrttemberg 4’, pCh Oblig.  b. Raihsch, 104°, P, 104 G.|| Piälzische Maxhäln b. Rochsehitd 8 17 Fa - PB 108, 
* 4 pÜn Coup. ditte 1014 P. — 6 Bayerische Ontbahn a 414 pCt. volleinbezahlt 108%, P, Yu 
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Wechsel Im süddeusscher Währung. | A 
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Amsterdam N. 100° K, S, 99'4B. % el Oesterreichische N. 250 von MIT * ? 1A PB; 
Angeburg M. 100 K. 5. 34h, 1 250 von 1954 mit 4 pCı, 78, pP. ',& 
Berlin Th, 60 x R 16 B — 6 ft 500 von 1960 6/7 7714,77 k 
Bremen 50 Th. Lad! WB. us, B. ü 4100 Eisenb L. von 18581. "18817. —ü& 
Coln th. 80 KS ,„. ; 108. Be LYA pCı, Pronss, Pr-Anl, bei Rothsch, — PR —& 
Hamburg MB. 100 K. 8... Be | B. RB%% 6.) Badische Mi50 . u 3 —J —V 
Aprie Th. «0 8, 1094 6 | 7 =». — (sichere P. —c 
Innden 1a. 10%. 8, 2 118 B1117%% 6 | Kurhessen Thlr.’40 bei Roihsch. —* BEE 
Lyon Fra, 200 k. 8, ; r | ürossherzogihum Hensen A. 50 bei Nothsch, "120 Pe 
Mailand Fra, 200 9,“ | SE dio. DR 1.177 A 
Parıı Frs. 200 93%, B. || Nassau I. 25 bei Rothach ’) Weae 9 26. 
tae; a. 100 Ks | Sardinien Fr. 36 b. B. . Base ZIE 7 790° 95873 
Wien fl. 100 0. W. 9324 B. % 6.| Ansbach-Gonzenhauseder ML/2; Bhose; verli2. «9 % rn —#, 
Ihm tn Pe 5 yCu, 6 u 


ir — — 


Alle Effecien-Curse vorsiehen sich in V’rocenten mit Ausnahme dat mit * bezeichneten Eflecten, wolehe per Stück arten — DE 





Diug von Dr. €, Wolf & Sohn. 


— — — 


Du Bayeritar zeitesa 
depel im Guzyen 3 5. bye ı heiiägeig 4 fir 
eintehhlieig 3 ü. Uni vos ergendlati 
tera um wie Düfte Deb Seriich Iejenbren 


Hi 


Payeriſche Zeilung. SEEFEEE 


Nr, 350. 


20. December 1863. 





Aeberſichl 


Amtlihed. 

Deuticher Bund. Münden (Uns dem Laudraths. Abſchird 
für die Oberpfalz und für Oberfranten). Aſchaffen burg (Se. Izl 

it Pring Lai ). Dannover (Berfjammlumg für Schleswig. 

fein), Oldenburg (Moreffe des Landtags). Berlin (Disciplinar 

Unterjadumg. ionsteuppen. Cine Heuferung bes Könige). Wien 
ern * Staatoſchulden · Control · Commiſſion vom Abgeordneten» 
— Das neut franzöfifge Circular bezüglich des Eon- 

Aufland. Bom polnifhen Aufftand. 

Amerika. Cincinnati (Bom RKriegeihauplag). 

2:ocal-&hronif. 

ichtpolitiſches 

Beste Woſten. 


N Telegramme 
Bolföwirtbidyaftlihe und Börfen:Berichte. 





Aumiliches. 
Bänden, 20. Deceinber. 


Ge. Mai. ber Rönigähaben ſich allerguäbigft bewogen gefumben : 
mmierm 17. December die bei dem Bezirkügerichte Raitertlantern erlebiüte 
Micreriele dem Laubeichter Karl Roh in — * feinem alleruntet · 
thänigfien Wufuden catſprechend. zu verleiben; den aſſeffor bes Landgerichte 
Riedauburg, Karl Prhem dv. Lilgenam, zum Landgerichte Regensburg und 
ben Affeflor des Landgerichts Wegensburg, Jacob Haun, zum Landgerichte 
Riebenburg, beibe entiprehenb ıhırin allerunterthänigfen Anſuchen, in gleicher 
Cigenfhaft zu verſehen; auf die am Lombgeridhte Edereberg erledigte Gerichts. 
!&reiberfielle den Berihtsfhreiber bes Landgerichts Dettingen, Wolfgang Boggen- 
amer, anf befien allerumtertbänigfte® Aufuchen, zu verfepen und bie hiedurch im 
&riebigng kommende Gerichtofkteiberfielle am Bandgerichte Dettingen bem Tag- 
qreiter am Bezirfsgerichte Angeburg, Anton Bramberger, in proviforiicher 
sm verleihen ; ben Ganzliften extra statum bes Mpprflationsgerigts 
von Micberbayern, Matthias Banmgartmer, in Mnwendung des 5. 19 
der IX. Berfoffumgs: Beilage des Dienfies zum entlaffen ; ſodenn biefem Appel: 
lationsgerichte uch einen Gecretär beizugeben mob auf folde Stelle den Secretät 

dee Mppellatiomegerihts vom Oberfranken, Deinrich Schott, zu kerufen; 
mnternt 18. December bie in dem Kerie · Medieinal ⸗Aus ſchufſe von Mittel- 
franten rrfebigte Function eimes promovirten prakiiden Arztes dem prattiſchen 
nad Rrankenhaus-Arzte Dr. Chriſteph Bronumäller zu Fütth zm Übertragen. 


„ Wichtamtliches. 


Deutſcher Bund. 

Bayern * . Dem Landrathe⸗Abſchied für bie O’ber- 
Pfalz entnehmen wir Felgenbes: „Wir haben gerne vie Bereitwilligfeit 
It Iu einer gieigmäßigen Oshuttonieferem, für dic Eceer en De 
mie zu eimer Jan en Ne an 
Sanpwicthfehafte: unb boſchulen ——— ertheilte. Wir 
————— 

n en 

Sunme in das Kreisbudget angeordnet. Der Antrag bei —— 
der techniſchen Unterrichtsanſtalten, bie Gewerbaſchulen vor erfällung 
ber Lehrfächer zu wahren, umd fie auf ein richtiges Maß mad Zahl und 
Umfong zurlidführen zu laſſen, wird ber veiflichften Erwägung niät ent;chen, 
Wir igen, aus den Zinſen des Fonde des Marimiliansiil 6 
für 1863/64 4000 dem fonbe zur Begränbung einer 
Rettungs-Huftalt für Knaben zugewenbet werben, wogegen Wir 


4 


erwarten, baf weiterhin die Zinfen zuc Vermehrung des Hilfemagezins⸗ 
fonds admaflirt werben.“ 

Nah dem Landraiks-Abfgiebe für Oberfranken iſt bezüglich der don 
dem Landrathe angeregten Frage eines mobificirten Bolly ber Ber 
flimmungen des $. 8 des Geſetzes vom 10. Nov, 1861, bie Mufbringung 
des Bedarfes für die deutſchen Schulen beireffend, die Kreis-Regierung 
von Obecfranken 8. d. 3. angewieien, ſich hierüber ausführlich gutadt- 
lich zu Außer, und ift die allerhöch ſte Eutſcheidung hierüber vorbehalten. 
_ Beiter wird die Bereitwilligteit belobt, mit welcher der Landrath dem 
am ihn gelangsen Poftulate zu einer gleihmäßigen Aufbeflerung der Ger 
halte für die Lehrer am ben Gemerbeihulen feine Zuflimmung ertheilie. 
Ferner heißt es im dieſem Abſchied: „Die in Anregung gebrachte Frage 
bezüglich der Gründung von Unterflägungs · Auftalten für bienftunfähig 
eworbene Lehrer an ben Pandwirthichafts-, Gewerbe. und Handelsjäulen, 
ver für deren Relicten kat nit aufgehört, Gegenſtand Unſerer beſon ⸗ 
der.n Erwägungen zu fein. Die zum Zwede der wänfhenswerthen Durch- 
führung eines gleihförmigen Organifationeplanes in fänmtlihen Regier- 
ungsbezirten hierüber angeorbneten Erhebungen haben jedoch zu jo biver« 
girenden Ergebniflen geführt, daß wieberholte generelle Exrmittelungen un- 
erläßlic erſchienen. Wir werden biefem Gegenſtand auch fernerhin vie 
geeignete Bedachtnahme zuwenden und beauftragen Unfer Staotsminifterium 
des Handels ıc., auf Grund ber neuerlichen Verhandlungen dem Land» 
rathe bei feinem nähften Zujammentritte die entſprechenden Mittheilungen 
machen zu laffen. — Die ausnahmelofe Durhfährung des Antrages 
aus ben Irrenanftalten zu St. Georgen und Gt. Getreu, fo weit wegen 
bes eigenen Bebürfniffes des oberfränfiihen Kreiſes nothwendig, alle frem ⸗ 
den Kranken zu entfernen; würde ohne große Härte gegen bie betreffenden 
Kante, die Seit Jahrzehnten in diefen Anftalten fi befinden und zum 
Theil vurch Verbtingung aus benfelben nad ärgtlihem Gutachten eine 
Berihlimmerung ihred Zuftandes erleiven würden, nit auszuführen fein 
und jelbft wie Ölonomifhen Verhältniſſe ver Anftalten flören, da Die nicht 
ans Oberfranken flammerden Krauten regelmäßig höhere Berpflegungs- 
Beträge entrichten, Unſere Regierang von Oberftanfen hat daher in vor: 
tommenven Fällen dieſe Berhältuiſſe mit in Betracht zu ziehen, gris 
aber die erforderlichen Einleitungen zu treffen, damit auch für bie Geiftes- 
franfen Oberfraukens eine dem Bedlrfniffe genügende Unterbringung im 
einer entiprechenden Wuftalt erzielt werde.“ 


Afchaffenburg, 18. Dee. Geſtern traf Se: kgl. Hofeit Prinz 
Luitpold dabier —— tm Bahnhof das Diner und begab ſich ald- 
dam zur Jagd in den Speflart. — Hier haben ſich bie Sumnafaften 
za monatlichen Beiträgen für Schleswig-Holftein geeinigt. (Mich. 3.) 

Hanuover. Hannover, 17. Dec. Die Berfammlung fir Schles ⸗ 
wig-Holftein geflern Abend im Thaliaſaale war von 1400 Perſonen bes 
fucht. Nach einigen eimleitenden Worten des Dr. Branvde nahm Albrecht 
das Wort, ſchilderte in begeifternber Rede die Lage Shleswig-Holfteins 
und ſeines Rechtes, und legte eitte Petition an Se. Maj. den König vor 
am ſchleunigſte Berufung der Allgemeinen Stänpeverfommlung. Nachdem 
Sen. Schi zur Einmäthigfeit in diefer Sache, mo es feine Trennung 
der Parteien im Belle gebe, ermahnt, ergaben vie Abſtiumung durch 
Danbaufheben und die Gezenprobe volle Einftinnnigfeit. Mit Ueberreich⸗ 
ung ber Petition wurden Dr, Brande, Ranfmann — und Ober 

ichts· Anwalt Tindelmann betraut, Lebhafte allgemeine Zurufe erhielt 
reht von allen Seiten, als er, amtnüpfend am ben Hobn über bie 
Deutſchen im den engliſchen Blättern, melde dem „philoſophiſchen Volle“ 
Ratt der ſchleswig · holſteiniſchen Sacht das Studium Kaut's anempfehlen, 
ausrief: Wohlen, laßt und auf den Rücen ver Dänen den, kategoriſchen 
Imperativ” ſchreiben! — als er hinwies baranf, wie durch das Lonbo- 
ner Protofoll, duch bie Vernichtung bes Rechtes ber Herzogthümer und 
ihres legitimen, rechtmäßigen ürften Friedrich VII. „die Art am bie 
Throne aller Fürften, aller deutſchen Fuͤrſten gelegt werben; — als er 
fagte:. „Laffen die Fürſten Deutſchlanda Recht in den Hergogthämern ver- 
nidten, fo wird einfl, wenn es wie 1818 gilt, frambe Eroberer aus 
Deutſchland ya treiben, feines Mannes Hand fig erheben, um bie ge- 
flärzten deutſchen Throne wieder aufzwrihten!! Nach einem begiftetten 
Hoh auf Deutigland wurde von ber ganzen Berfammlung Albreht aufe 
fen, um ihm bie dankbare Anerkennung im anhaltenden Beifall and- 
zubrüden, Albrecht antworte mit bem 4 auf Schleswig · Holſtein, und 
mit dem Anſtimmen des Liedes Schleswig ⸗ Holftein trennte ſich die Ber 
janmlung. — Ans allen Theilen des Landes, und zwar nicht blos aus 


ben Stätten, fonbern and) aus vielen Märkten und Landgemeinden hört 
won, daß dauernde Geldſammluugen in's Werk geſetzt wurden, die ſchon 
anſe huliche Erträge lieſerien. 

Hoya, 15. Dec. Heute paſſirte ein von Preußiſch · Minden kommen ⸗ 
des Schiff unſere Brüde, Daeſelbe war mit 35 Geſchützen und ter in 
Fü ſſern verpadten Munition beladen. Wahrſcheinlich find fie für ben 
preußijchen Kriegehafen an ter Jahde beſtimmt. 

Brounfhmweig. Braunfehweig, 13. Dec. Dem Bernehmen 
nach war geftern Prinz Friedrich von Auguſtenburg zu Beſuch be 
Hofe hier auweſend. (Weſ. 3.) . 

Oldenburg. Didenburg, 14. Dee. Der Landtag hat heut 
folgende Adteſſe an bem Großherzog einflimmig aigenommen: „Durch. 
lauchtigſtee Großherzog! Gnäpigfier Fürft und Herr! Der Landtag des 
Großherzogthums Divenburg fpriht Namens bed Yandes feinem fFürften 
ven allgemein tief und innig empfuntenen Dank aus für Em. f. Hoheit 
treurd Feflbalten am deutſchen Recht in Schleswig - Holſtein. Jeder 
Deutiche, deflen Sinn für die Leiden feiner deutſchen Brüber in Schlee- 
wiz-Helftein, teffen Empfindung für den höhnenden Uebermuth des unter« 
trüdenven Tänen nit tur Sconberintereffen erftidt if, wartet mit ung 
febniügtig ter Stunde, wo im ben Herzogihlimern Schleowig Holſtein 
ſelbſt ihr Recht anf ungetrennte Verbindung und in folge der agnati« 
iden Erbfolge auf Trennung von Dänemark verfündet wird. che, 
wenn die'e Stunde jegt micht läme! Eine tiefe Wunde wilrde in ben Her 
zen ter beflen Deutſchen zurädbleiken, ferſdauernde Unterbrädung unferer 
Brüter die Schmerzen ſtets ermenern, die ſchreiende Rechtöverlegung auch 
ben Bejenmenften zu Handlungen der Verzweiflung treiben können. Ge» 
genüber einer ſelchen Preisgebung der Herzogihämer an bie Gewalt Dä- 
nemarte, welche hoffentlid; durch ben höchſt beflagenswertgen Bundestags- 
teihluß vom 7, d. Mis. noch nicht vorbereitet ift, können wir nur auf 
das Recht ver bentichen Nation hinweifen, berfelben jederzeit auf jede Weife 
entgegen zu treten Wir freuen und, in der Eröffnungsrebe unfer feſtes 
Vertrauen zu Em. f. Hoheit beflätigt gefunven zu haben, daß Höchſidie ⸗ 
felben auch former bemüht fein werben, biefe traurige Zukunft abzumenten, 
und das Mecht ber Herzogthümer Schleswig-Helftein mit Kraft und Nad- 
druch zur Geltung zu bringen. Freudig werben wir für fo hohen Zwed 
die Mittel bewilligen. Da in Deutihland allein ber Herzog Friedrich 
von Auguftenburg als Repräfentant ber Herzogthümer angeſehen wird, 
fühlen wir und nod zu dem Ausdruck unſeres Wunjhes verbunden, Ew. 
t. Hoheit möchten nicht behindert fein, Ihre Uebereinftimmung mit biefer 
Anficht anszulprehen. Im tieffter Ehrfurcht verharrt Em. f. Hoheit ge⸗ 
trener Landiag des Großherzogthums.“ 

Preußen. Berlin, 15. Dee, Nach ber fendalen Eorrejponbenz 
ift gegen ven Geh. Regierungsrath Jacobi im Minifterium des Joneru 
eine Disciplinarunterfahung eingeleitet. Wat man fon feit einigen Ta⸗ 
gen hierüber im Publicum erzählte, ift Folgendes: Unmittelbar nad 
Erlaf der Prefverorbnung vom 1. Juni hatte Yacobi in einem Briefe 
am den Director des ftatiflifchen Bureaus, Geheimerath Engel, u. U, 
jeine Zweifel an der Berfaffungsmäßigkeit dieſer Ordonnang deutlich aus- 
geipeoden. In dem Briefe haben aud mehr cover weniger bienftliche 
Mittheilungen geftanden, und fo mag es gelommen fein, daß Herr Eagel 
den Brief nicht ald reines Privatihreisen für fih behalten, jondern ın 
feinem Burcau hat liegen laffen, wo daun ein Denunciant bavon Ge⸗— 
brauch machte. (Adl.) 


Berlin, 16. Dee. Der Yring Friedrich Karl empfing im Laufe 
bed heutigen Tags mehrere höhere Dfficiere, umd hatte auch längere Be— 
ſprechungen mit vem ſächſiſchen General v. Hade und dem Brigade Com« 
mandeur vd. Kanftein. — Der Major v. Wigendorff, à In suite bes Ge 
neralftab® und periönlicher Adjutant des Pringen Friedrich Karl, ifl, wie 
das „irembenblatt“ hört, ber mobilen 11. Infanterie-Brigade attadirt, 
und von dort in das Hauptquartier ber löniglichen ſächſifchen Eyeeutiond« 
trappen commanbirt. 


Es liegt wieder eine bemerfenswerihe Aeußerung bes Königs über 
das legte Wahlergebni vor. Der Panbrath v. Platen in Gary berid- 
tet darüber in officieller Weile wie folgt: „Als am26. Detbr. Se. Mai. 
der König auf feiner Fahrt nad Putbus in Gary vom dem bortigen Hrn. 
Bürgermeifter mit einer fehr patriotiſchen Anſprache begrüßt wurde, ſprach 
Alerhöchftverfelbe dafür feinen Danf aus, fügte aber ben Ansorud bes 
Bebauerns hinzu, daß ber von bem VBürgermeijter Tundgegebene patrio⸗ 
tifhe Sinn nidt der allgemeine ver Bevöllerung der Stadt fei, ba biefe 
anders gemählt habe, als Se. Majeftät — von bem Ausfall ber Wahlen 
fen unterrichtet — wänjden müßte. Auf die Entgeguung des Biürs 
germeifters, daß im Garz im Sinne der altliberalen Partei gewählt fei, 
äußerte Se. Mojeftät, daß die Altliberalen den König im Süch gelaſſen 
hätten, und darum eine Wahl derſelben nicht dasjenigefei, was Allerhöchft« 
derfelbe wünfhen könnte.“ 

Defterreih. * Wien, 17, Der. Das Abgeorbnetenhaus hat 
bente den Unträgen ber Staatsfguldencontrelcommiffion feine Zuftimm- 


ung ertheilt. Nach berfelben fol bie von ber Megiermg beantragte em 
wanbfung. ber in äfterreihifher Währimg ausgeftelten Staatsſchuldver 
fhreibungen in auf Gonventionsmänze lantende Okfigationen unterbleiben 
Ferner wird in dem ven dem Hauſe genehmigten Commiſſioneberichte bi 
am 31. October 1861 beſtandene Ueberfchreitung der im ber kaiſerlichen 
Berorbuumg vom 10, November 1860 für die Münzicheine feftgefegten 
Marimalfumme von 12 Millionen um 508,856 fl und bie am 31. Dec» 
tober 1862 ohne Einrechnung ber in den Caſſen erliegenden Münzſcheine 
foger bi® auf 1,098,196 fl. eingetretene Erhöhung dieſer Wiserfeßreitung 
„ernftlich gerügt und gewärtigt, baf_jebe, wie immer -geariele,-jelbft-aud; 
nur zeilweilige Ueberſchreitung der geſetzlich feftgefegten Marimalfumme 
ganz zuverläffig werde vermieden werben,“ Godann wird bemerft, daß 
bie bei dem Stande ber in Folge des mit allerhöchſter Entihliefung vom 
24. Iuni 1851 aufgenommenen Anlehens Serie A urjpränglid ausge · 
gebenen, mit 2°, pEt. verzindlichen Obligationen per 17,288,500 fl. eın- 
getvetene Bermehrung anf 20,885,900 fl. nicht ver Wortlante diefer aller- 
höchſten Entihliefung entipredye und hätte unterlaffen werben folen, und 
daß jede wie immer geartetete Bermehrung ber ſchwebeuden Staatsſchuld, 
aljo and; Depotgefchäfte, infoweit nicht auf Grund bes 8. 13 des Staats. 
grundgefeges nad Aula der verfafjungsmäßigen Beſchräukum eine 
Ausnahme Play greift, im ihrem rechtewirtſamen Beſtande der Zuſtimm ⸗ 
ung des Reichsraihes bebürfe. ferner wird bie Finanzverwaltung’ aufge- 
fordert, zur Einhaltung der Patentmäßigen Zilgung bei ben einzelnen 
Anlehensgattungen bis zum 31. October 1862 noch am 30, April 1663 
abgängig geweienen Beträge (in Summa etwa 200,000, fl) ‚nadträglid 
einzulöfen, übrigens aber dafür Sorge zu tragen, daß bie auf jedes Ber- 
mwaltungsjahr zur Einlöfung entfallenden Beträge auch inherhalb dee ſelben 
wirllich aus bem Umlaufe gezogen werben. Der Ausihuß ſchloß jeinn 
Vericht mit der Bemerfung, „daß fid ihm bei Beurtheilung des vorlit · 
genden Yahreskerichte® überall die Ueberzeugung aufgebrungen habe, wie 
nur ein unermiüplicder Eifer und eine einfihtevolle, aufopfernde Thätigkeit 
im Stande fein fonnte, in einem verhältuigmäßig kurzen Zeitraume ben 
feiner Natur und feinem Umfange nach ſchwer wiegenden Gegenftand, wie 
das Schuldenweſen des Staatts, fo vollftändig zu durchdringen umd zu 
bewältigen, als es der Staatgihuldencontrolcommiffion des Reichärathes 


gelungen ift,* 
Fraufreid. 


Folgenbes ift die genane Analyfe des framzöfiihen Circulars vom 
8. December: Das Circular conftatirt zuerft, daß einige Gouberäne bie 
Songreß- Einladung ohne Vorbehalt angenommen, andere Programm 
gewünjdht haben, Finige deutſche Seuveraine, perſönlich bem Eomgrefie 
günftig, haben ihre Haltung ter collectiven Beſchlußnahme untergeordnet. 
Die Antwort bed deurfhen Bundes ift noch nicht eingetroffen, England 
allein hat abgelehnt. Wir müffen England unfer Bedauern, ben am 
nehmenben Souverainen unſere Erkenmtlihleit ausdrücken. Dem anderen 
find wir Aufllärungen ſchuldig. Frankreich war nit ermädtigt, der 
hohen Juriodiction Europa's vorzugreifen. Es lag ihm fern, fi zum 
Sch ebsrichter besjelben aufzuwerfen. Die drohenden Gefahren find evibent, 
und es ift nicht vöthig, fie aufzuzählen. Es war Sache ‚der Maͤchte 
die Fragen feftzuftellen ober fie zu entfernen. Die kaijerliche Erklärung 
vom 5. November d. 9. ließ eine allgemeine ober theilweiſe Annahme zu. 
Die erſte konnte allgemeine Beruhigung gewähren; das weſentliche Mejultat 
der perſönlichen Begegnungen ber Gouberaine wäre eine heilſame unb 
ehrenbafte Ausgleihung gemeien. Die zweite Hypotheſe iſt der 
Congeeh. Frantteich lonnte feine Pflicht ala erfüllt anfehen und nur mad 
feiner Convenienz handeln oder feine Interefien zu Mathe ziehen. Brant- 
reich zieht vor, von den guten Stimmungen der Souveraine Act zu neh · 
men und in ben Weg gemeinfamen Eimverftänbniffes einzutreten. Cine 
Uebereinftimmung ver Anſichten und bie Haltung ber meiften Fürſten des 
Gongrefies, welche die Gefahren ver Gegenwart und bie Nothmwendigteiten 
der Zulunft bearefien, würden ein großes Gewicht auf künftige Ereigniſſe 
ausüben und Zufälligfeiten ber Allianzen ober Revolutionen verhindern. 
Franfreih hatte nichts für fi zu verlangen, ce? hatte daher mit allen 
Souverainen gemeinfhaftlihe Sade gemadt, um Ausjöhnung und Ber · 
beſſerungen berbeiquführen, welche die Revolutionen ober ben Krieg würden 
verhindert haben. War das etwa Utopie? Die neueren Ereignife ber 
weiſen das Gegentheil und rechtfertigen unſere Vorausficht. Der Künig 
von Dünemark ſtarb; die Peivenfhaften exaltiren ſich; ſchwanlende Re⸗ 
gierungen werfen ſich zwiſchen den Buchſtaben der Verträge und bie na» 
tionalen Gefühle ihrer Ländetr. Der Congreß fonnte die Pflichten ber 
buch Berträge gebundenen Sonveraine und die legitimen Beflrebungen 
ber Bölfer ausgleichen. Englands Ablehnung hat biejes erfie Reinltat 
verhindert. Als es fih um einen allgemeinen Congteß Kankelte, konnte 
der Kaifer kein Programm formulicen, nod; fi mit einigen Fürften ver- 
binden, um anderen aldbann einen im Voraus combinirten Plan zu 
unterbreiten und fo. durch gejonverte Verhandlungen ben Beratiumgen vor- 
zugreifen, wo er entjdloffen war, ohne vorgefaßte Ioem und frei vom 
bejonberen Verpflichtungen einzutreten. Die jet ind Auge gefaßte unvoll- 


in 
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Rändige Berfammlung wird wicht bie eutſcheidende Autorität haben, welde 
ein aDgemeiner Kongreß gehabt hätte. Das Circular ſchließt mit dem 
Wunſche, die Soureraine möchten ihre Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten beauftragen, ſich über die zu discutirenden ragen zu verftän- 
digen, damit bie Confertuz mehr Ausfichten habe, zu einem praltiſchen 
Refultate zu gelangen, 


Ausland und Polen. 


Der Militär-Commambeur General Prinz Wittgenftein hat im feinem 
die Kreiſe Wloclawek und Goſtynin umfaffenden Bezirk die Anordnung 
getroffen, daß die Bauern am beftimmten Tagen gemeindeweije von Ruifi- 
ſchen Unteroffigieren im Gebrauch ber Woffen und im militirifchen Evo 
Iutionen geübt werben, um fie in den Gtand zu frgen, fi nöthigenfalls 
felbft gegen herumfcmeifende Meine Imjurgentenbanden zu a 
Zu diefem Zwei find den Bauern Waffen gegeben worben, ber befte Be- 
weit, daß die Ruſſiſche Regierung Vertrauen zu ihnen hat. ⸗ 

Betannilich wurden die bei Gefechten in Polen gefangen genomme ⸗ 
nen preußiſchen Unterthanen bisher aumahmemeije ven den rujfifgen 
Truppenbefehlshabern am bie preufifchen Behörden ausgeliefert, während 
die mit den Waffen im der Hand ergriffenen Defterreiher unb andere 
Ausländer von Anfang * gleich den ge ze. nad * 
zu Krie erichtet worden find, erbings find, wie bie 
a 5 * eine Verfügung des Statthalters Grafen Berg 
die Trappen-Commandzure angewiefen, alle mit den Woffen in der Hand 
ergeiffenem Infurgentem ohme Unterfeieb, ob fie Preußen, Deflerreicher 
oder andere Hnhläuder find, ver ein Kriegegericht zu ftellen umd die gegen 
fie erfannte Strafe in Rußland verbüßen zu laffen Als Grund biefer 
Verfügung wird angeführt, daß die an Preußen ausgelieferten Iufur- 
genten nad Berbäßung det von den preußiſchen Gerichten gegen fie er- 
kannten kurzen Gefängnifipaft von einigen Tagen oder Wochen größten 
theild mach Polen zurüdgekehrt Seien und den Infurgenten ſich imierer au 
geidloffen haben. . Es jollen Fälle vorgelommen fein, daß aus Preußen 
ftamsıende Infurgenten fünf bis ehe Mal in Polen ergriffen und auds 


gelieftrt worben find. 
Amerika. 
— Gineinnati, 26. Nov. Man erwartet noch immer den Jahres - 
bericht unferes Finangfecretärd Chafe, dem nichts als die Hauptiade, neuilich 
das noch nicht eingegangene WUusgaben- Budget des Kriegsbenartements 
fehlen jo, das immerhin feine 900 Millionen Dolars in under Semme 
aufzeigen wird. Für das näfle Jahr erwartet man allgemein eine beveutende 
Minderung des Aus;abenomfages,, da die großen Ausgaben für Zuräftunge- 
und Organifationszwede, die im-Unfange des Krieges erforberli waren, 
nur einmal gemacht zu werben brauden und dann wegfallen. Wir bir 
figen eine auſehnliche Flotte, wir haben eine ftarfe Armee, deren Yüden 
mur von Zeit zu Zeit ansgefüht werben bärfen, wir habın Waffentepots und 
Werkflätten, die ganze foftipielige Mafinerie für die Unterpaltung eines 
fo ausgedehnten Krieges ift im Gange, — und bod werben faum BUO 
Milltonen Dollars für eim weiteres Jahr reihen! Was nua fol, abgefchen 
von befenderen Unfällen, aus bem Lande werben, wenn dieſer Koftenaufe 
wand noch drei bis vier Jahre fortwährt? Cs ift leicht, das Wort hun- 
dert und laufend Millionen auszuſprechen, aber es könnte jelbit dem in 
duftriellen und productiven Amerita leicht unmöglich werben, eine folde 
Sculvenlaft heimyuzahlen und dem Nationalbankerott zu entgehen, wenn 
nicht bie militäriihe Widerſtandetraft des zähen Sübens bald zufammen« 
bridt. Die hoffaungslofe Lage ber Eonföreration tritt Mar aus einem 
Actenſtũck hervor, das eim jürlihes Gengrehmitglied felbft (General Gaut) 
gegen Iefferfon David und jeinen Miltär-Dejpotismus an das Bolt von 
Urkanfas richtet. Diefes beveutun;svelle Document, das ſelbſt die Rich 
monder Prefe nicht zu bementiren wagt, fagt in feinem Schluffe: „Unfere 
Armee ift gefämolyen, das Berberben im Anzug. Der legte Mann flieht 
im Felde, snfer halbes Gebiet iſt in Feiudes Hand, unfere Städte liegen 
in Zrämmern, oder find nur mod) von Imvaliden, Greifen, (Frauen und 
Kindern bewohnt. Ringsum umgeben uns verlaflene Ortſchafien und rauch ⸗ 
ende Ruinen, verwüftete Plantagen. Die Ernte iſt eingebracht und wir gehen 
in allen Theilen des Landes einer Hungersncth entzegen; waͤhrend Anardie 
und Ruin, Enttäufhung und Umpufricdenheit täglich weiter um fid grei- 
en." Der Nordım ift freilich auch nicht beffer gebettet, wie unjere früheren 
Berichte zur Öenäge jeigen, aber nicht fo entfräftet. Bei biefer Lage ber 
Dingerim Süven braucht General Burnfidenur den Schlüſſel zu den fürlichen 
Kornfammern zu behanpten und fein Oberbefehlshaber Grant tie Armee 
des General® Bragg zurädzutreiben, und dem Sturge ber Eonjöberationift 
fichere Bahn gebrod;en. Leider zeigt der Kriegäbarometer, das Gelb, wieder 
ungänftige Witterung an, Es hat ſich abermals in die 50 verfliegen, zu 54 
bis 56, und die Geldariftofratie gibt eben die bedenlliche Lage Burn- 
five’ old Urſache an. Grit 12 Tage wogt: nämlih ver entſcheideude 
Kampf um ben Befig von Dft» Tenneſſet, und Burnfive wurde 
unter fortbauernden Kämpfen umb  trog aller inftrengungen auf 
Bielleigt wird, 


ſchlagen, welde ten Befig von Knorville and Dft-Tenneffe entſcheidet. 
Bon ver Potomac- Armee wurte für die Liebhaber großer Schlachten auch 
in diefer Woche nichts geliefert, vor Charleſton vie alte Geſchichte. Man 
feuert da von Beiden Seiten, wie «8 ſcheiut, ter Unterhaltung und des 
Bulverbampfes wegen. Seit dem Beginne des Bombarbements von Fort 
Cumter wurden 15,538 Schüffe darauf adgefeuert, von denen 12,302 das 
For trafen. 34 Mal wurde vie Flagge heruntergeſchofſen und von der 
Garnifon wurden 27 Dann getötet und 69 verwundet. Orwohl Sum: 
ter in Ruinen liegt, fo fpottet das alte „Rebellenneſt“ dod noch imimer 
feiner Feinde, melde ih wohl bevenfen, ven Stein oder beffer Eijenhaus 
fen zu paffiren. — Den Rufen wrd die New Yorker Freunbihajı auf 
einmal zu did. Unſere Werbeofficiere haben nämlıd) im aller Stille deui 
ruſſiſchen Armiral in ver legten Zeit ſchon mande Golvaten weggefup- 
pet und im Raufhe in Unele Sams Soltatenjade gefledt. Die rujſ⸗ 
ſiſche Flotte ſoll deßhalb bei der Feſtung Monroe überwintern, um bie 
Mannſchaft zu verhindern, die Fahrzeuge zu verlaffen. — Mit ven füt- 
lien Zuflinten Amerifa’s, auf die wir leider immer wider zurüdton- 
wen müffen, wirb es zuiehenbs ſchlechter und traurige. Ein Haupibe- 
leg tafür find unfere Bilderläden in allen größeren Städten. Da fine 
Garricaturen ausgeftellt, tie ben Anfland auf's Lieffle verlegen und eine 
Schmach für ten Berläufer, und eine Beleidigung für dus amerifaniihe 
Bolt bilden, Schon das bloße Wagnif, felde Bilder nur auszuftelle, 
ift ein Zeugniß ven der Immoralität der amerikanischen Maffen, welcht 
dur den Krieg und bie Solvaten, fowie ducch die Fäulnig ia den «höhe 
ren R’gionen , wirklich ſchaudererregend wächſi. 

Der „Alabauia,“ das gefürchtete comförerirte Naperfciff, kreuzt jetzt 
in ben oftaftatifcyen Gewäffern und Hat, wie die Poft aus China berich 
tet, jeine Antmft durch die Zerſtörung zweier großer Amerikunijcher 
Handelsihiffe in der Nähe des Cap Java bezeichnet, Der Nordamerika: 
nijche Kriegedampfer „Vanterdilt” ift von St. Mauritius abgeſegelt, un 
Jagd auf ven Kaper zu machen, welcher ver Amerilanijgen Schifffahrt 
bereit unendlichen Schaden zugefügt hat. 


Xocal-Shronit. 


y Münden, 19. Dec, Die heutige Echwurgrichts-Berhantiung genen 
ben dormaligen Nebacteur ber „Meuefen Nachtichten,“ Heinrich Albeecht, wegen 
Beleidigung einer Behörde eudrte mit deſſen Freiſprechung. WMäbheres folgt. 

— Münden, 19. Dee. Bei dem zur grgemmärtigen Meibnachtezeit ſeht 
fethafien Befute der Berkaufeläden möchte es wohl micht ah umtechten Plate 
fein, daranf aufmerffam zu mechen, wie motbwendig es if, cuf unbetaume 
KRaufstufige ein adıfam:s Auge zu baten. Mehrere Ladendiet ſtahle, welche in 
dem letzten Tegen verübt wurden. berechtigen zu dieſet Mnuchme, Eo fard ſich 
am Moutag in einem Geldsrkeiterladen am der Amelienſttehe einen ingenbiid 
ber Abweſeuheit des Beſitzere benutzend, ein Menfh ein, der fefort mit einem 
lemlich wertbeollen Ghmude verſchwaud. Der berbeifommende Beftshlene eifte 
fojort anf bie Brr.fe umd alanbte im einem Dritten, ber chen voräterging, 
feinen Naun gefunden zu haben. Während fih eine Menſchenmenge um Beide 
berfommelte, hatte bec Dieb im Hefe besfeiben Haufen ben Schmud binter 
Meptiäden verſtedt und ging mit einer Semmel, bie er fih keim Bäder bajelbft 
gelanft, unbelöftige buch die Menge. Che er abır nod Gelegenheit gefunten 
harte, den Schmud abzuholen, war berieibe jhem in bie Hand des Eizenihlimers 
zurüdzelangt und es der Zhätigfeit unferer Sicherheits Botisei gelungen, fi den 
Diebes zn verficheru. Ein outerer Gaumer brachte zu einem Goldarbeiter iu 
Tdel ein Meines Erldgen geſchmolzen n Gelber zum Verkauf und kehrte, ba 
das Gefhäft nicht zus Abichiuß gedieh und er bem Paben fAon verlaflen hatt-, 
gleib darauf meter tem Vorgeben guräd, er müfle fein Geid im Faden vir- 
Tocın haben. Während nun bie Auweſenden dauach anf dem Beben fuchten, 
praltieirte ber Gauner einen Shmud im Werbe von 80-90 Wulden vom 
Lobentiihe weg, webei er nur fiberfab, dafi imgwifcden eime Miugebörige des 
Golbarbeiters im ben Laben getreten mar und ihn berbachtete. Zwar gelang as 
tem, im erſten Augtudlick ⸗ zu entfprimgen, aber bald baranf wurde er aud in 
Haft gebr-ct. 

= Minden, 20. Dec. I. Maj. die Königin beehrt täglich eine Ans 
zabt von Gejhättstocafen mit Allertöchfliprem Beſuch⸗ und verbindet damit riue 
Menge, den Grmerböfleiß uuſerer Bürger ehrender Cintäufe, indem fie zugltich 
die Herzen durch die Pentjeligkeit ihres Benehmers brzaubert. — Die bäßliche 
Auive pwiſchen dem Oftbabnbofe und tem Directionegebäure der f, priv. Ofl- 
bahnen hat feit Jahren der biefigen Preſſe virlfadh zu im der - That micht 
unbegritndeten Klagen B:ranlafjung gegeben. Wir freuen uns deuyalb doppelt, 
ans ganz fiserer Duelle mitıheilen zu Unmn, daß diefe Ruine im der wächflen 
Zeit wird befeitigt werden, nachdem bereits die Beroilligung ertheilt werden ift, 
auf der Brandflätte ein ftattliher Wohnzaus zu erbauen, veffen Jnaugriffnahme 
nicht lange auf ſich warten laffen wird, da der gegenwärtige Gigemihliiner bes 
Grund unb Bodens bereits alle Vorbereitungen Yieflir getroffen hat 


Nichtholitiſches. 
Bei Gerlaf im fräutiſchen Walde wurbe vor eitwanſ Zogen ein Wolf 


währen mir ieclken | erlegt, ber ſich mehrere Wochen im dortiger Begenb onfgebalten nub außer einem 
en) weiben, | 


iefer Stadt bie entfgeibenne Schlaht ge ' 


Suler eine Anzahl Schafe geriffen und verzegrt hat. Bon bem Stier fand mau 
nad einigen Tagen nur noch Kuochemüberbleidiel. (Bapr. Tgbt.) 


23704 ” 


Bette Poften. 
Telegramme, 

OD Frankfurt, 19. Dec. Der Senat beſchloß auf die Ju— 
terpellation des geſetzgebenden Körper v. 9. Dec. zu antworten, wie 
folgt: der Senat, welder dem Bundesbeſchluß vom 7. Dec. nicht 
beigeftummt und fich, nachdem durch Hamburg und Lübeck die Stimme 
der Curie gebilbet, feiner entſcheidenden Stimme begeben mußte, ver 
fennt nicht, daß ein fofortiges Eintreten des deutſchen Bundes zum 
Shut derlegitimen Erbfolge in ven Herzogthümern und der Rechte 
Holfteing auf die Union mit Schleswig entjprechender gewejen wäre, 
als der Vollzug des Bundesbefchluffes vom 1. October; er ift übers 
zeugt, daß es eine bringliche, ernſte Bunvesaufgabe bleibt, nicht nur 
die Selbftändigkeit Holfteins und Yauenburgs und die legitime Erb- 
folge im benfelben, ſondern auch die Rechte und Intereſſen Deutſch- 
lands und Holftein® bezüglich Schleswigs mit allen zuläffigen Mit 
teln zur Anerkennung und Geltung zu bringen; er wird für biefe 
Aufgabe in der Vertretung hieſiger freien Stadt einftehen, daher den⸗ 
jenigen Anträgen, welche auf bie Nichtanertennung des Londoner Bers 
trags und den Schub ber legitimen Erbfolge in den Herzogthümern 
gerichtet find, fowieden Anträgen, welde die Nichtincorperation Schles- 
wigs und bie Verhinderung ber darauf gerichteten ritte bezweden, 
zuflimmen und umterftügen. 

Hambnrg, 19. Der. It ſoll Wodehoufe ftatt Aufhebung 

ober ufpenfion der November Ber affung angeboten haben, ven Schlußs 

aragraphen dahin abyuändern, daß der König den Zeitpunct für das 
en derfelben zu beitimmen habe. 

LI Dresden, 19. Dec. Das heutige Journal veröffentlicht die 
ſachſiſche Antwortnote auf die identiſche öfterreichifch » preußifche Note 
wegen Schleswig⸗ Holſtein. ES heißt in dieſer Antwort, vie Berpflichte 
ungen Seherreiche und Preußens aus dem Londoner Protokoll habe 
Sachfen feineswegs überfehen, allein die Bundes Verträge fünnten durch 
den Kondoner Vertrag nicht alterirt werden. Nach dem Bunbesvertrage 
ftehe die Eognition über die Erbfolge in einem Bundeslande dem Bunde, 
nicht dem YAuslande zu. Auf dieſem Rechtsboden hätten die deutſchen 
Grogmächte abzurechnen mit ben Unterzeichnern bes Londoner Ber- 
trags und Dänemark, nachdem letzteres jeine Verpflichtungen unerfüllt 
gelaffen. Gin vesfalljiger_verfaffungsmäßiger Bundesbeſchluß fei we⸗ 
der ein Uebergriff gegen Defterreih und Preußen, noch gegen das Aus« 
land. Die veutfchen Großmächte würden, wenn fie diefen Bunbes- 
beichluß dem Auslande gegenüber vertreten, fich den Dank ihrer Bun⸗ 
desgenoffen erwerben und dem Bunde Kraft verleihen. Wenn der 
Bund fein Recht wahre, werden auch die europäifchen Mächte ihm 
Recht wiverfahren lafjen. Eine Vorenthaltung dieſes Rechts und vie 
Mikahtung des Bundes dulden, wäre eine Gefahr, welche die deut⸗ 
ſchen Regierungen höher ald jede andere anzuſchlagen hätten. 


© München, 20. Decht. Die erhebenten Worte des im geftrigen 
Morgenblatte mitgetheilten allerhöchſten Lönigligen Handſchreibens haben 
hier in allen Kreifen ber Bevölkerung eine einmüthige freudige Erregung 
ervorgerufen. Sie wurden von Allen, denen bie Sache bes Bater- 
handes wahrhaft am Herzen liegt, mit inniger Befriebigung aufgenoumen ; 
mit Stolz bliden fie auf ihren hodjherzigen geliebten Monarchen, der in 
fo wahrhaft lönigliger Weife für das gute Recht der Herzogthümer und 
Deutjhlands eingetreten ift und Aller Wünſche vereinigen fih in bem 
Einens Gott fegne Bayerns König ! . 

* München, 20. Dee. Ein großes vom hiefigen Aueſchuß des 
Hilfövereines für Stleswig-Holftein unterzeichnetes Placat fordert bie 
Biefige Einwohnerfhaft auf, heute um 11 Uhr Vormittags vor ber kgl. 
Refidenz zu ericheinen, um Sr. Maj. unferm geliebten König für feinen 
hodherzigen Entjhluß in ber Sache ber beutfgen Herzogihümer eine 
Huldigung durch ein begeiftertes Lebe ho ch darzubringin. 

** Münden, 20. Dec. rbprinz Friedrich dv. Auguflenburg ift 
vorgeftern Abend dahier amgelommen und im Baperiihen Hof abgeftie- 

„ Der Bring reist water dem Namen Graf. v. Stormarn; im fei- 
ner Begleitung befinden ſich bie beiden Grafen v. Ranyau, der Gcheim- 
rath v. Stodgaufen und ein zahlreidhes Gefolge. 

* München, 20. Dec. Der Erbpring Friedrich von Auguftenburg, 
hödgftwelcher mebft dem geh. Rath v. Stodhaufen geftern eine Einladung 
zur Königlichen Tafel erhalten hatte, bat mad berfelben mit dem Eil« 
zuge der Eiſenbahn unfere Hauptflabt wieder verlaffen, — Der f, Mi« 
nifteriafrath v. Meirmer ift aus Berlin hier eingetroffen 

Frankfurt, 18. Dec. Die hiefige Polizei Hat das Anlagen und 
Verbreiten des jüngften Aufrufs bes hiefigen Comite'3 für Schleswig. 
Holflein verboten. (Brff. Pf.) 


Aus Suchumkale, 24. November, wirb N ge Die Abazehen, | 


gegen 60,000 Köpfe far, wollen nach der Türkei auswandern. (W. BL.) 
Kopenhagen, 16. Dec. Das „Fadrelandet“ von geftern enthielt ein 


: Telegramm ans Stodyolm des Inhalts, daß der Kbuig vom Schweben 
mit 22,000 Mann zu Hilfe fommen werbe. Das Morgen ausgt. 
gebene „Dagklad" bemerkt dazu, baf es telegraphiich in Stodgolm nach. 
gefragt und bie Antwort erhalten habe, man wife dort von nichts. „Ber- 
lingsfe Tidende“ fieht ſich mod nicht im Stande, das Telegramm bes 
„Faedreland“ꝰ zu beftreiten oder zu beftätigen umb erflärt wörtid: Bir 
fönnen nur fagen, daß nad Stodholmer Berichten, bie ald zuverläflig an 
zufehen wir allen Grund haben, Schweden in biefem Augenblid eine große 
militäeifche Rührigkeit entwidelt. (Rad der neui chen Thronreve des Kür 
nigs Karl muß man annehmen, daß bie bänijhen Blätter dergleichen 
Gerüchte zu Thatſachen zu ſtempeln bemüht find, um die Wiberflandsiuft 
in Kopenhagen zu verftärten.) 

New ⸗ York, 5. Dee. Lincoln arbeitet an feiner Praͤſtdialbotſchaft. 
„News Yort · Times“ jagt, er werde ſich mit einläßlih über bie Frage 
der Wieververeinigung auslaffen. „Herald“ fagt, die Botſchaft verrathe 
fo radicale Tendenzen, daß fie wahrſcheinlich die Wahl eines Präſidenten 
aus Wer Mitte der republicanifhen Partei zur Folge haben werde. Zin- 
coln betrachte die Frage der Sclaverei als praftifh gelöſt; die Sclaverei 
fet auf immer vernichtet. Der Eongreh wird wahrfdeinli den 7. Jar 
nar zufammentreten, die Botjhaft am 8. vorgelegt werden, (Fılf. BI) 


Volkswirthſchaftliche und Börfen-Berichte, 
Getreidepreije der Münchener Schranne 
dom 19. December 1868. 
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Repsiamen : Zufuhr — Sch, Reft7034., Leinſamen: Zuf.537S., ReN1I6EH. 
Gejammtbetrag: 23,248 Schfil. Berlaufsfunme: 231,729 fl. 


Miltenberg, 17. Der. Die Dampf-Dreigmaldine hat nun and In 
unferer Gegend Eingang gefunden. Eine folde it nümlich von bem Gutsbefiger 
Paertow in Umpfenbah in Paht genommen umb am 11. d6."Mts. in Betrieb 
gelegt worden, Die RMaſchine arbeitet tadellos und befriebigt alle an biefelbe 


gefellten Anforderungen. 

Donauwörth, 16. Decbr. Auf. 710 Sch, Gefammtftand 718 Sd., 
verkauft 675 Sch. Mittelpreife: Weigen fl. 17.13, Kern fl. 16.28, Roggen 
fl. 11.2, Gerſte fl. 10.12, daber fl. 6.7. 

“ Brankfurt, 19. December. Defeer. Nat.-Uni, 64%, ; bptoc. Met. 59; 
Bantartien 755; Lotterie-Mnlehent-Loofe von 1864: 74°, ; vom 1858: 1374; 
Oeſterreich. Lotterie Auleheus · Looſe vom 1860: 77; Tubmwigshafen- * 
Eiſeubahn · Actien 109 Bayeriſchet Ofbahn-Actien 108%, ; Bayheriſche Ofibahn- 
Achten doll einge. 108%, ; Weibafn. Prisrität 76°/, ; Deflerr. — 
Actleu 178. Seqhſeleura: Paris 93'/4r; Lonbon 1I72 Bien 971, 


Wien, 19. Decbr. Deflerr, dpror. Ral-Anl, 79.60; dproe. Met. 72.70; 
botierie · Aul · Looſe don 1854: 93.—; dom 1858: 141.—; vom 1860: 92.45: 
Bantactien 785.—; öflere. Aredit · Mobilier · Actien 185 50 ; Donan-Dampflgifff 
—* 428; öfter. Staatsbahn-Actien 183.90; Noxbbahu/Aetien 179.80; Web 


aus n— ® l : Hu 3 Mr, 3 

3* yet ne eurie meburg 100.50; Leude⸗ 
Veranwworiliche Reaction: J 
3». vol, De. 8. yöllmann. 





| Röniglihed Oof · und Rational: Theater. 
Sonntag ben a erſten Wale: „Das Eonterfei,“ tomantifch-Tomifche 


' Oper von Karl v. # 
Montag ben 21.: „Arreiem mad Borfhrift,“ Luffpiel vom Marl Töpfer. 
irt: „Der Müller und fein Kind,“ Trauer⸗ 


Dienfag ben 22.: Neu einfludi 
fpiel von Eruſt Raupad- 
Mittwoh ben 23.: Zum erfien Male wiederholt: „Das Gonterfei,* 
tomantifchstomifde Oper von Karl v. Perfall. 
! Donnerflag den 24.: „Rormatag,” Keine Borfiellung. 
Freitag ben 25.: „Mormatag,* feine Borfiellung. 
i Samſiag beu 26.: „Der Prophet,” Oper von Meperberr. 
! Sonntag den 27.: „Kauf,“ Tragdbie ven Gocthe. 


| — 
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1244. 


Bekanntmachung. 


Anzeiger. 


(Bereinigung des Sypotßetenmejens beim k. Sanbgericht Eehrobenhaufen betr.) 


Nachdem weder bie nachbe nanuten 








Berfonen no ihre Rechtanachfolget 
Rorrefpendent von und für Deutfgland Nr, 272, Mugsburger Mbendgeitung Mr. 147. 


regnen Dog neemeer inner) Arie ch — —————— 
die Berwandten ohne Tautlon Hinausgegeben, und beziehungeweiſe die — Oypothelenbůchern geldſcht. 


Einträge in den 











lb der mit Goiktalladung vom 5. Mai I. Is. (Bayerifche Zeitung Mr. 163, 
Schrebenhauſer Amtsblatt Rr. 23) 


li) der dert # 
1 ein ** An 










ar: Rr, Name 

„ea — EM WM En Au DU SED u 

1 |-Mman Theres Hustrageioitiiwe | Boltersdorf "19: N98teinbichler Iofef Brälersfogn ' augad 
2 | Amanı Jofef Gätlersfohm . I 11 | Hader Unton | Mautessjohn Schrobenhauſen 
3 | Bol Jeſe R wWeilach Ae gaumierer Bittere | 2 an 
4 | Märy Dehann A | Gäwimbac, Sog. Hänit | 13 | Benbı Bias | Wälersfogn - | Weilag 
| Kegler Dukrin Bädersfohu Oohenwari beo⸗hner Gregor | J 
Sudler Iofef Sattlersjohn | Priel | 15 ] Eeiler @üifabeih | Sätlerstogter s 

7 gijchyl Anton Häusbefidersfohn Echrobenhaufen 16 | Deinsborfer Runlgunde N pr 

8 | @undelfinger Belle Rirfäpnersjohn 4 nVGſehwendiner Joſef Gätlersfohn 2 

9 | Ladıner Wlois Drganifienfohn | Echrobenhaufen | 





GSöärobenhaujen den 5. Dejdt. 1868. 


Mr. 486. 





1242 Gratis Bekanutmachung .˖ 


Margareifa Woppmann, ledige Inmohnerss 
tochter von Bränf und deren Rindafuratel haben ges 
gen den abweſenden Dienfifneht Kontad Weipl von 
nn wegen Baterſchaft und Mlimenten 


Gm jr Ausgleihung oder Berfanblung ber 


ig Me 8. Sanuar 1864 
ormittage ® Uhr 
dieforts beftimmt. 

Es wird dazu Berflagter hiermit ebiktaliter mit 
dem Mechtsnachthelle der ——— in die Ko⸗ 
len des Termines unter dem Auftrage geladen, bis 
zum Termine ober In Diefem einen Infinuationemans 
datar im Mmtsbezirte um fo gewiſſer zu benennen, 
als auferdem alle Iufinuanba am ihm Iebiglih an 
das Gerichtobtett geheftet und daburch rite Infinuirt 
erachtet werben. 

Bohenftrauß, den 12. Dezbr. 1868. 


Rn ie: richt. 
EN, 1845. 
20. WBekauntmahung. 


Hypoth. + Berhältnifie des Göldmers 
Biip Heil vom Obermeffsried betr. 

Auf dem Aaweſen des Gölners Bilip Heil 
96 Rro. 7 zu Obernefföried find im Hyp · Duch für 
Agawang Bb, I. S. 11—14 u. ©. 32. 

") unter Ro, 5/V, 10 f. für Marla Erdhefer in 

Lauterbach und 
b) unter Ro. 8/VI. 10 fl. für Johann und Mlois 

Fendt von ach, 
beide Rapitalien als zu 4° verzinslich feit 21. Dez. 
1824 und auf Grund einer Verhandlung vom Jahre 
1805 — eingetragen, welche Summen ſchon längk 
Getülgt worden fein folln. Da bepiglice Radhfors 





Adnigliches Landgericht. 
Der t. Landrichter : 
Eichbichler. 


ſchungen fruchtlos blieben und ſelt dem Jahre 1824 
eine Menderung am Hop.» Bortrage nicht eintrat, werben 
hiemit vorgenannte Perfonen oder deren aflenfallfige 
Rachtommen ober Erben ıumb fonflige Imiterefienten 
—— ihre begüglicen begründeten Auſpruͤcht 
er: 
binnen 3 Monaten von heute an 
um fo gewlffer anzumelden ober anmelden zu laffen, 
widrigenfalls nad) Mblauf dieſet Frift che Weiters 
die Loſchung obenermähnter Kapltalien tm Oypdothe⸗ 
lenbuche verfügt werben wird. 
Zusmarshaufen 26. Nowmb. 1883. 
Königliches Landgericht. 
Der kouigliche Laudrichter: 
@njenöberger. 
Piel, Mich. 
&.Rr. 111;H. e. —V 





Deffentliche Aufforderung. - 


1249. Joſef Huber, Kellererfohn von Kaps, 
und Joſef Dumm, Gpringerfohn von Högling, 
werben felt dem ruffifhen Felbzuge vermißt. 

Auf Antrag Ihrer hen als Fand 


mutmaßlichen Iuteflaterben ergeht am beide, 
an ihre allenfallfigen Pe Hemit bie Po 
liche Mufforberung 
Binnen 3 Monaten von heute an 
under geböriger Begitimirung ihre Anfpräce am Ihr 
bierortd deponirted Bermögen geltend zu machen, 
wibrigenfalls belde als ohne cheliche Descenbenz vers 
Rorben erachtet und über ihr Wermögen bie Ber 
laſſenſchafts · Verhandlungen eröffnet werben wärben 
a eg re 
beiden Bermißten Borberungen obrr fonft rechtliche 
binnen 
hierauf 
an 





er — Een haben, een, 
[3 
Be der (eemeligen Danger vn Berges 








Kaftner. 


die Wigenthämer Yober deren Geben feine Bd e 
nommen werben fönnte. . 
Albltag am 14. Deyember 1883, 


Königliches Landgericht. 


Der Mniglie Laudrichter: 
Srhr, 9. Poifl, 
E&-Rr. 491. Lehmaler, Mfef. 


nn 
Grein. Editktal · Aufforderung. 

1193. Jalob Happeraberger, Leinwand 
und Kurzwaarenhänbler zu Hertlingshaufen in de 
Pfalz, defien Aufenthalisort zur Zeit nicht ermitiel 
werben at, tieren 


Wochen 
die dahler Deponirten Knöpfe in Gmnpfang 
men, umb, bie « — Tarı von 11 — 


bezahlen, wibrigenfalls die beponirte Waare Has 
verfleigert und aus dem Erlös, foweit qureiden 
obige Tare berihtigt werben waide 
Biehtad am 4. De; z 1868. 
Königliched Landgericht. 
Der Landrichter : 
Adimaundeder. 
Gratis, 


Dirgfepaft über Maria, ülleg. ber 
Barbara Ben. von Roggenfrin 


1243. In —e Vlegſchafteſach⸗ in die 
iademutter zu vernehmen, 


Ausforfpung 
felben zu veranlaffen und ein gänfiges Wefultat an 
ber befannt zu geben. 

Bobenfrauß den id. Dejbt. 1883, 
Königliches Landgericht. 
königliche Laudricht er : 
C. Rx. 527. Baader. 


Braunfchweiger 


Pre Bekanntmachung. 


Gegen Pofamentier 3. M. Greß zu Markis 
breit wurde auf Grund bargelegter Ueberſchuldung 
die Winleitung des allgemeinen Goncursverfahrens 
b 


efcploffen. f 
Ges werben daher bie gejepliden Gölftsiage 
nemlich : 
I. Zur Anmelbung der Werberungen unb deren 
gehörigen Nadwelfung auf 
Montag den 23. Januar 1864, 
I. Zur Borbringung, ber Ginreden gegen bie an. 
demeldeien Forberungen anf 
Montag ben 28 Febr. 1861 
IH. zur Schlußverhandlung unb zwar für die Mer 


auf 
Montag den 14. Mär; 1864 
dann für bie Duplif auf 
Mittwoch den BO. Mär, 1864 
jedesmal früh 9 Uhr im birfgerichtlichen Ber 
fhöftsgimmer Mro, 5. 
anberaumt, wozu fänmfliche befannte und unbefannte 
Bläubiger des Gemeinſchuldners auter Audrohuuug bes 
Mechtenachthe iles vorgeladen werben, baf wer am 
ober bis zum erſten Eoifistage weber mündlich zu 
Protokoll, noch durch Cinte ichung eimes ſchriftlichen Ars 
ceffes feine Worderung liquibirt, den Aueſchluß von 
der gegentsärtigen Gomcuremäffe, ſewlt. wer weder mit 
einer mümblichen noch fchriftlichen Erklärung an ober 
bis zu den übrigen Ebikistagen einfommt, ben Muss 
flug mit den an folchen vorzwächmenden Handlungen 
zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erſten 
Eoikt singe Infinuations: Mandatare um fo gewifler 
dabier zu befiellen, alegaufierdem bie. am He zu 
erlaffensen Berfügungen am Gerichtebreite angeheftet 
und für richtig infinuirt erachtet werden würben, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
Eiwas von dem Geweinſchulbuer in Händen haben, 
ober zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeldung voller Brfagleiftung bezichungswelfe noch ⸗ 
maliger Zahlung unter Borbehalt Ihrer Mechte nr 
ju Gericptspanben abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 
Am I. Ediliciag foll über die Berfiberung ber 
Mafie und das hiedurch bebingte weitere Berfahren 
Beſchluß gefaßt und follen jene Gläubiger, welche 
fi weber perfönlich, ned in einem fehrlitlichen Re: 
seffe über den Gegenſtand cher Beichlußfahung erllaͤrt 
haben, als dem Veſchlußte der übrigen Gläubiger 
zuftimmenb bettachtet werden. 
Das bewegliche Bitmögen des Gemeinfhulbners 
einfchläffig feines ers repräfentirt einen 
ngewerih von 1017-F. 16 fr., das unbeweg · 
Hehe Tebiglich, An, elnene fe zu Markibreit 
beftehende Vermögen einen ſolchen von 5000 f., währ 
venb bie Gureenifchulden 8344 fl. 38 fr. und bie 
Hypothetenfäulden 6220 A. beiragen. 
Würzburg am 11, Dejember 1863, 


Königliche, Bezirksgericht. 
Büttner. 
&.Rr. 2038. Grarlsgeim. 


11%. Bekauutmachung. 
Befegung — — 





Zum Schuhe der Noͤrdlinget Stiftungewalbungen 
fol nach Beſchluß ber —X Gollegien und mit 
hoher Regleru sine, neut et 
mit dem Size zu Blodberg im Wii iſchen bes 
gründet werben und wirb dleſe Borfiwartfielle 
jur Bewerbung innerhalb ausjließender Frift von 4 
Boden mit dem Drmerten ausgefchrieben, 

9 ui bie —— * gi * 

sbebingungen, on! 0. 
Udipät und Braudjbarteit durch legale ‘Brug« 
wife ausgumeifen haben, 

b) ein gefunder träftiger Ma für bie 

t Et ar Ei deß halb ig 
Borfelligmagung nur zerdmäßig, ſon⸗ 
dern ſogar meikmwenbig IR, Ze 

tie Befolbung Im Folgeudem befcht: 
Ye —*— — 
2 Tagwert J m 
Es Hälfte in Ratura gewährt, die 


ws 
2706 


SEI 
je wert entichäeigt. wich, 

3) freie Dienfwohnung zu Glochderg, bis 
fichend aus Haud, Sehrume, Stall, Gar⸗ 
ten und halbem Gemeinseredht, 

4) vler Mlafter Buche nſcheithol Teid. Emtr 
ſchaͤlgung⸗ hiefür nach der jewrlligen 

ocſtiarc, 

5) für Schreibmateriaften jaͤhrlich 8I., 

Außersens; hat ber Farfiiwart- biefelben, Anfprüde 
wie beim Staate auf Behaltsaufbefferung unb Gtabis 
litaͤt nach entfprechene zurädigelegten Dieufffahren. 

Nörblingen 15. Dejember 1863. 


Stadptmagifrat. 
Der sechtet. Bürgermeifler : 
Bauer. 
@..Nr. 1092, 


1246 Proklama. 


Gant der Hofbefigerstoititwe 
Anna Sansjarob von 
Unterhartberg betreffend. 
Unterm 27. DOfteber 5. Je. iR die Gröffmung 
des Univerfalcuncurfes über bas em der Hofe 
befipesswittwe Anna Gansjalch von Unterharts 


Bir. 





* berg, 3. 3. in Bogen befchloffen werben, 


Rachdem gegen diejen Beſchluß im Laufe der ges 
feplichen Rothfrift eine Beanflanbung nicht erhoben 
wurde, werbeu nunmehr die gefeplicen Ebdiltotage, 
und jwar: 

4) Zur Anmeldung ber Forderungen und zum Nad- 
weife fowohl deren Michtigfeit als der Borzugss 
rechte berjelben auf 

Donnerftag den 28. Januar 1864, 
2) Zur es ber Einteden gegen bie angemels 

deien Forderungen und berem Borzugsredhte auf 

Donnerftag den 10. Mär, 1964, 

3) Zur Replisabgabe auf ' * 

Donnerftag den 7. April 1864, und 
—T) zur Buplif auf 

Dounerftag den 24. April 1864, 
im Gefcäftszimmer Nro. 5,1 des Bezirksgerichisges 
bäudes anberaumi, 

Hiezu werben fänmtliche- befaunde und unbekannte 
Gläubiger ber Anna danusjatob unter dem Mechiss 
nadytheile vorgeladen, baf biejenigen, melde am bies 
fen GEiktstagen weder perjönlid erfcheinen uud bie 
beireffenden Handlungen vornchmen noch mit ſchrift · 
Uchen Recefien bezüglich derſelben bie zum Schluſſe 
des Kalendertagts, auf welchen ber ireffende Goiker 
tag angefegt ft, elnfommen, den Rechtönachtbeil des 
Ausfluffes von ber gegenwärtigen Goncurömafle 
hinfichtlich des erften, und des Verluſtes ber am jols 
Gen vorzunehmenben Hanblungen bezüglich ber weis 
teren Epikistage verwirfen, 

Zugleich werden alle Diejenigen, weidhe irgend 
eiwas von der Gemeinfhulenerin in Händen haben, 
aufgeforbert, foldies bei Bermeibung voller Crſah⸗ 
leiftung, bejlehungsmeife nochmaliger Zahlung, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu Gerichtähanben abzu- 
liefern refp. einzuzablen. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
erfien Cditteiege In ontananbatare am Gerichts⸗ 

Age — dee mit Musfchlug der Veoh — um fo 
gewwiffer zu_beftellen, als aufferben Die an fle zu er 
lafienden Verfügungen auf ihre often am Gerichts- 
breit angeheftet, und mit ber Mffigirung ale rite infl- 
nuirt erachtet wärben. 

Hiebei wird noch bemerit, daß die aus ber Der» 
Rlberung des Immebiliarvermögens erzielte Mftios 
mafie 7250 I. beträgt, unb daß hierauf Borberungen 
bie zum ungefähren Betrage von 12950 fl. anger 
meldet Hab 

© iraubing, den 5. Drimber 1868, 

Königliched Bezirksgericht. 
Der a mo Director: 
auf. 


@.:Rr. 2085. Kürzinger, - 


Bekanntmachung. 
Gaſthofbeſit er Mitar Bernrieder von Mer 
fengeim und beffien Chefrau Ellſabeih, geb, Strauß, 





1238, 


andere Bäljie aber Mit as Aiver RAT bie feither unter ihnen beflandene ehrliche all, 


gemeine Gütergewmeinfhaft burg netarlellen Vertrag 
vom“ Heutigen aufgehoben. 
Rofenheim, 16. Dezember 1868. 
Der t. Rotar : 
Feger 


125. Bekanntmachung 
Borberungen und fonflige Anfprüde an den Nach ⸗ 
laß des verlieben Müllers Beier Woadser son 
Halltabt And bei Bermelbung fpäterer Ridtberäd: 
fühtigung bei Museinandefepung der Mille 
Mittwoch den 30. Dejember I, 38. 
Vormittags ® Uhr, 
dahier anzumelden. 
Bamberg, ben 7. Dezember 1863. 


Königlichen: Landgericht Bamberg I. 








Der Lönigliche Banprichter: 
Dennefeld. 

@,Rr. 950. Seuf fert. Bang k 

1240, Aus ſchreiben. 


Etwaige re an ben Rachlaß ber Jor 
hanna Shmibi, tie von Hefheim find auf 
Montag den 4. Januar 1964 

babier bei — —— kei 
er A erm 12 i 

— grliend — 
Hofhelm den 5. Deztiuber 1868. * 

Königl, Landgericht. 


C. to. 1269. Gchultheiß. 





1236. Bekanntmachung. Cru. 

Inhaltlich eines beim unterfertigten f. Sambars 
rlchte hinterlirgenben Teftamentes der Maria Katha ⸗ 
zina Scheuplin von Sitfchfeld vom 10. Ge: 
tember 1815 wurde einem gewiflen Friedrich Scheu 
pel von Dümpfeld bei Gastärfelfeld ein Legat ven 
125 fl. fränfifch auegefept. , 

Diefer Briebrih Schaupel oder bejfen etwaige 
Belbeserbeu werben Hlemit aufgeforbert, innerhalb einse 
ausſchl leßenden Erift von brei Monaten bei Bermeis 
dung des Ausſchluſſes Ihre Anſprüche dahler gel« 
tend zu maden, 

Schweinfurt, den 15. Dezember 1863, 





Königliches Landgericht > 
Der l. Lanbrichter : Der 1, Gingelntichter. 
Franj. Becher, !. Acer. 
. Bekanutmachung. 


Der Mealitätenbefiger Barigolomi Summerer 
in Rofeubeim, und befien Chefrau Urfula, geborne 
Entfeliner, Haben bie felther unter ühmen ber 
Handene allgemeine Gütergemeinfchaft durch metariel- 
len Vertrag vom Heutigen aufgehoben. 

Rofenheim, 15. Depamber 1863. : 

Der 1. Notar: 
Feger. „ 


1239.  Gläubiger-Ladung. 

Berlaffenfhaft des Mihant "um Bit 

toria Shufmann ſchen Bäderöcher 
leute von Dillingen. 

Nahrem die Rubeilaten mit Rüdkaffung eines 
unmänbigen Kindes mit Ted abgegangen find, je 
wird zur Echuldentiquidetion Lermin auf . 

Den 28. Jan. 1864| 
Gefllmmt, wozu fämmtliche Gläubiger der Mickarf 
Shuämanın den Ühelmte; melde Borderungen 
m biefelben ober ihren Rachlaß zu machen baden 
unter dem Auhange geladen werben, bag Wuakfıt, 
2 bei Erteabition bes Nachlafee unberdefichtig 
eiben. ’ 

Dillingen, am 16. Depmber 1863, : 


Königliched Landgericht, 
E-Rr, 39. . Fir. . 





ae 


f dient ellten, Hicher Weittgellung 
1246. Bekanntmachung, des Hafnergefellen Eoreny Müller aus —— * ches erfahern f fofortige 
Brriaffenibaft der Magaersfran —* * “4 —— —— Am 11. Yannar 1868. — 
ze GEB men Ting melden, wie Ge fänmtliche — und Bellgeis Koͤnigl. — 8- 
F bebörben erfucht werben, feferne 1 ben en⸗ 
In rubriciriet Berlaffen ſchaft iR die Cinrerna hent ——— bes Lorenz Miller mas Ca v. Rod: Sterufeld 
iau. IR) . Auortifations:@bikt. 
Vom konigl. Landgeriht Werned. 
In ben Gypoißefenbikherh der Stevergeueinhen Euleben und fliehen find bie nachverzelchneien Forderungen eingehragen, beyüglid welcher die a 


"gr nad den rrehtmäßtgen Inhabern frumiios; geblieben und vom dem Tag der ledten auf biefe Morberungen ſich beziehenden Hanblungen an geredinet mehr 
ie verlloden Fb, 

3m Hinbiite auf Mr. BD des Hbreiheflemgeches werben daher auf Mntrag der jepigen Befiger alle Diejenigen, welche Mechte auf biefe Forderungen zu 
baben glauben, zur Geltendmachung berfelden 


binnen 6 Monaten 
andurch —R wibeigenfalle mach Ablauf der Ariß de ſammtlichen Forderungen für erloſchen erflärt und die Bäfdung im Oypothelenbucht vollzogen wer- 


— 2 
Koͤnigliches Landgericht. 
Der Lniglice bandrichter · 


. Meipner, Bunte. 


Werned den 18. December 1863. 


Name bes eingetragenen Der Hppotgelen. 


i Sguldnere — und ruhiger 











jortlaufende| 
Rummer 


Regtstitel. 

















- L Syvotbelenbudh für Etileben. 
4 | Sedmer Ignaz in @itlehen Die Glaubigerſchaft des Konrad Meifuer MWittwer in 
Eltiehen 


zur Georg allderi 4 ” 
Baurr Georg Wittwer in Mitiehen Die Gläubigerfhaft des Martin Ehmitt Wittwer in 
’ “  &itleben 


Blenkert Micpari jg. Mr = 
Pieuffer Konrad * Die Debitmaße des Johann Schüll ledig im Eitleben 


2 
a 
4 
5 
: Berp Michael 
8 
9 

10 


Kauffgilling (and spyeril vom 5. März 





Rauffäilling laut Re vom 31 


Kauffchllling laui gerri Seite vem 28, 
827 


Pfeiffer Ronrap 
Lechner 


f 
ir? 


aa aa 2022 


” Die Häubigerfgaft des Gemab Hespelrin in Eitleben Kung laut —— vom 23. 


bri 
26 | Pfher Friebtich 
27 | Blentert Miet 
28 | Aufl Michael 
Der ſelde 


30 | End Johann 
‚31 | Meub Andteas 
32 | Winter Konrad 


E u BE u u SE Bu Bu m zu zu ze; 
wanna maye 


BEEEEEZEZEEEEEEZEEREREE EEE +3 


Die Glaubigerſchaft des Adam Start in Bttleben Kauffhilling laut Sttichepretekell vom 31. 


Kuguft 1829 


33 | Per geudtich R - 4 5 

34 | Demmel Andreas ledig von itleben Die Erben der Bra Stang ledig von itleben — | Kauffcilling laut Raufverting vom Jahre 1824 

35 | Beamer Michel in Oitlehen Die Curatel des Gonrab Behr in Eileen — | Rauffgilling —— arg vom 23. 

"828 

36 | Maurer Joſeph in Werne a s F 

37 | Weiß Johann jung In Ettleben n 

38 | Strobel Jakob in Wernet Die Üläubigermafe des Kaspar Rauff in Werned Kauſchilling laut Stricheprotokoll vom 9, Au⸗ 
gu 1825 


39 |Nuffer Andreas allda ” 


2708 


+# 











— — 
| Name bee eingetragenen “ Der Sypothilen, 
, — — — — — 
| Schuldners und Glaublgete Betrag | Rectstite 
11. Sypothelenbud für Cßleben. ik 
| Bogel Man vom fliehen Die Glaubigerſchaft des Georg Startjängfter In Epleben| 44] — | Kauffilling Laut Stricheprotololl vom 
| 19. Robember 1828. 
! Deflerrelger Ka⸗par Pr = 7) — ” 
Mauder Georg ” u 87] 30 pi 
Bipmann‘ Gebaflln ,, ; 67] so « 
| GSoringler Andreas alt „ : a1) — ” 
Saam Nikolaus " “ 23 — ” 
Zlegler Lorenz „ z 100) 30 5 
' Reicherl Adam * 7 1011 — . 
| —XR s0a| — ; 
Derfelbe * — 51| 30 ” 
Defterreicher Gebaflin p 125) = * 
Welß Johann w Re 80 — . 
Vogel Migel pi j 112) — n. 
Slut Georg ng ° „ = 218) — P 
Sprengler Andreas m w 4 1501| — = 
Deſtertelchet Rasyar  „, b 4 — P 
Catſar Georg re : ' n 131| 30 ” 
Ziegler Heinrich " £ 59 — ” 
Gräbert Sehaflan “ BR 224| — . 
Sprengler Aubreas fung ., J 182) — . 
Weiß Johann — 7 4 — 24 
vLenninget Georg m 5 63 — . 
Roc Adam e 3 ul — ” 
Gutbrob Mam Dr — 40) 30 ” 
Dogel Micel = = 125) — “ 
Stürmer Beorg er r 32| 30 P} i 
Hetterich Georg " “ al — . 
Bogel Michel 5 ie 101) — ” 
Sprengler Anbreas jung „, 5 8 — ” 
Sievhan Michel e 3 — ” 
Stürmer Geore a x 2 30 “ 
Reber Brorg ” : 53 — ” 
Bolf Jakob je u 17) 30 . 
Knoblach Mathes * = 8 — ) 
Saam Beorg Bid „ u 58 — ” 
Bogel Adam hr > . 4 — Pr 
Start Jörg jung BA a 110) — ” 
Slegler Jörg 7 a 3) — ” 
Defterzeicher Adam " Die GSlaubigerſchaft det Anna Maria Siark Wittwe in Kaufſchilling laut Gtrigepreistoll vom 21,3 
. Gpiehen 182 — nuar 1828. . 
Erthal Borg “ 82 — . 
Hammer Michel 7 180 — 
Mies Georg r 52| _ ei 
Graf Stbaſtian PR 5 20 — 7 
Schneider Andreas x 31) 30 . 
Start Georg jung ii a ie — je 
Gräber! Jörg jung " pi 101) — - 
Breitung Ronrab 7 u 33) 30 # 
Säfar org " n sem ® 
Derfelbe Ye : el . . 
Stürmer Jörg ” _ 58 — pi 
Saam Nikolaus 7 * tl — " 
Birgler Lorenz Pr = 24| 30 a 
Sprengler Anbrens = 5 “0 — —54 
Butbrod Mam r . 1031 — " 
Beipenberger Kaspar „ = 150) — . 
Bolf Jatob , er 3 14 — = 
Beber Johann er s 23| 30 ” 
Caſar Ronrab = 7 40 — 
Saem Rilolaus ri 24) 15 Ei 
Friedrich GSthaflien * Die Guratel des Frang Vironlo von Eßleben 148) — | Gautien laut Hyp.Protokoll vom 16. Septen- 
ber 1826 
Derſelbe Die Guratel der Barbara Direnlo von leben 117] — " 
Briebrich Johann Die Derlaffenfgaftsmafe des Georg Friedrich Cßleben 1500 — | Kauffchlllingsreht laut Steidepreiokoll nom 
Ritolans „, 18. Juli 1826, 
Berb Chriſtia⸗ .n 5 0 — « 





Drud don Dr. €. Wolf & Sohn. 


Baareitär Seliusa 
Hofe im Gungen 8 f Süreihl ı Vofbidärte 






Bayerifche Zeitung. S 


werben ia Hlünden 
Brieznerfrate 11 im rörmallara 
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Weontag. Nr. 351. 21. December 1863. 

ER LLULT Sure aie Sal — 
Amtliches. Langer Ce Bahn und De er en te —* 


Deutſcher Bund. Frankfurt (Inſtruction für die Bundes. 
Clvileouimifſäre. Haunover (Die Eyentionetruppn). Rageburg 
— 3 Berlin (Behandlung des Abgeerdnetenbauſes Aber bie 

ibeforderung ber Megierung. Adre Entwurf im Herrenhaus ein« 
gebradit), . 

— aeg Paris (Meber die Duſtructionen des General 

Dänemark. Kopenhagen (Die Stimmung). 

2ocalıShronif. 


Bolföwirtbfchaftlicde und Börfen:-Berichte. 


Amtliches. 
Münden, 21. December. 


Se. Mei. ber König haben ſich alergnäbigft bewogen gefunben : 

unterm 21. Nov. dem E. Kammerjumter Earl Ritter med Edlen v. Mayer 
die nachgeſuchte allerhöchfte Brwiligung zur Beileguug bed Prädicate: „mom 

su ertheilen, und biernad ihm umd feinen Nachkommen die Führung 

bes Titels: „Ritter aud Edler Mayer von Mayerfels“ zu geflatten; 

unterm 17. Dec. dem f. preußiihen Kommiffionsrarh Karl Waagen da- 
bier vie alerhögfte Erlaubuiß zur Führung des ihm von Sr. Majeftät bem 
Könige von Preußen verlichenen Titels eines Geheimen Hofrachts zu extheilen; 

waterm 18. Dee. bie Lathelifhe Platrei Kohlberg, Bezirftamis N eufladt 
a/BR, dem Priefler Martin Klob, Kooperaior in Obertcanbling, Bezirke- 
amis Stobtambof, zu Übertragen; zu genehmigen, daß bie futhotifhe Plasrenratie 
Weißingen, Bezirfeamts Dillivgen, von dem Biſcheſ⸗ won Augsburg bem Priefter 
Joſeph Lebermann, Esplaneibenefiinmenicar in Weiler, Vezirkaamts Lindau, 
verliehen werde; unter den für bie 1. preteſtautiſche Pfarrielle bei Et. Hegidien 
ta Mümberg verfhrifigmäßig alerunterihänigkt präfentirten Geiſtlichen dem bis 
berigen IN, Pfarter an genannter Pfarrliche, Benedict Stephan Steger; us 
den für bie erfle proteflantiiche Piarfche In Kaufbeuern, Decamıts SKempten, 
ollerumteripänigft peäfentieten Geiflligen, dem bieherigen 11. Bfarzer bafeihh, 
—— Tduatd Chriſta, bie allerhoqhſte laubenfürflice Veſtatigung zu er 
theilen. 


‚Wichtamtliches. 


Deutfcer Bund, 


Frankfurt. Ueber die in der letzten Sitzung bes Bundestages feilge» 
fügte Juſtructien für bie Eiviicommifjäre, welde vie Erention in Holflein 
m feiten haben, macht bie Berliner „liberale Cotreſpondenz“ folgende 

tittpellung: Im erflen Paragraphen derſelben werden fie ungewielen, 
bie gefammte gg des Herzogtum Holſteins „unbeſchadet ber 
fuspendirten Rechte des —E bis zu dem Augenblicke zu führen, 
wo durch einen anderen Beihluß des Bundestages das Epecutiontverfahe 
ren aufgehoben iſt. Genammt ift.im dem Bundesbefchluſſe ver Landesherr 
nicht, iſt aber auch nicht einmal ausgeſprochen, daß der Bundestag 
zweifelhaft ift, ver der Pandesherr ift, aud nicht, daß ein Beſchiuh über 
die Erbfolge vom Bunde zu erwarten, ber auf bie Ereculion von Eins 
fluß fein würde. Auch des Falles eimer möglichen Bewegung zu Gunſten 
des Herzogs Friedrich iſt mit feinem Worte erwähnt. Der Zuſatz alio 
zu dem die Bundeserecution ausſprechenden Beſchiuß vom 7. ds. Dts,, 
baß die Erbfolge zweifelhaft und darüber noch zu entideiten fei, bat gar 
feinen Einfluß bei ber Wung der Inftruckton für die Civilccnmmifläre 
gehabt. — Im $. f aſtruction wird ben Givilcommiffären noch bes 
fonders bie Bell t, überall in allen u. der Bermaltung 
Beamte zu entlaf e einzufegen , wenn fle «8 für nöthig halten. 
Diefe Beflimmr m iger, als in den letztev Jahren 


. 





torität von den Beamten verlangen und alle biejenigen entlaffen, die dieſe 
Anerkennung verweigern. ' 

Hannover. Hannover, 18. Dee, Unfere zar Erecution beftunm- 

tem Truppen find num ſammtlich nad ber Elbe gerüdt. Die fähflihe 
Brigare ift bereits in vollem Aumarſch nad Boitzenburg. Bei Arilen- 
burg dem Sandungsplage gegenäber im Lauenburgiſchen feht ein Piquet 
bänıfher Eavalerie, fo daß bie Truppen bereits Gelegenheit Haben, beiver- 
feits ih an den Wublid ihrer Feinde zu gewöhnen. Un gegenfeitigen 
Nedereien fehlt «8 nicht. Ein ernfihafterer Vorfall ereignete ſich am vic- 
angenen Sonntag, indem ber Commandant des däniſchen Piquets in 
— gekleidet nach Artleuburg binübergefommen war, ſich im Wirths- 
hauſe unter mehrere. hannoverſche Unterofficiere gemiſcht, und, inbem er 
ſich für einen Handlungsreifenten aufgegeben, ſich durch große Greigebig- 
feit, Kundihaften ıc. derart verdächtig gemadt halte, daß er burd ven 
zu biefem Zwecke hergerufenen Geudarmen arretirt und nah Lüneburg 
abgeliefert wurde. (fr. P.-3.) 

La uen burg. us Mageburg, 14. Dec, wirb gefchrieben: Seit 
geftern ift Hier einige Aufregung in ven Gemüthern der Bewohner einge 
treten, da aus Kopenhagen ber Befehl angelangi iſt, aus bem bier umd 
in Mölln fichenden 14. Bataillon fänmmtliche Holfleiner aue zuſcheiden, un. 
gefähr die Hälite der gefammten Mannſchaft, alſo 400 Mann. Diefe 
werben zwei Compagnien bilden, und geben heut unter Befehl bes Mojors 
und Dberfilientenanis nah Llön ab. Die Laueuburger, auch zwei Eom- 
pagnien, bieihen eine in Ragehurg, bie anbere in ‚ unter Befebl 
eines als Major fungirenten Hauptmannd. Der Köniz von Dänemarl 
behält alfe ols Herzog von Lauenburg fein Land befegt. Im unferer 
Nachbar ſchaft, auf mecklendurgiſchemm und Mbediidem Gebiet, ift überall 
preußiſche Einguartierung angefagt, im Lauenburgiſchen aber nit, (N. Bl) 


Preußen. © Berlin, 18. Dec. Im ber heutigen Gigung bes 
Hauſes der Übgeorbneten erhält zuerfi der Finanyminifter das Wort. In 
ber Theonzebe, bemerkt berfelte, fei ein Geſetzentwurf in Aueſicht geftellt 
worden, welcher das BVerhältnig für den Fall orbnen folle, daß ein 
Stastshaushafisgich nicht zu Stande kommen ſollte. Dielen Gejegeni- 
wurf lege er im allerhöchſten Auftrage vor. Mebner verliedt ben Geſetz⸗ 
entwarf, welcher aus einem einzigen Artilel beftaht und im Weſentlichen 
dahin gebt, daß, wenn in dyolge fehlender Uebereinftimmung des Königs 
und der beiden Häuſer des Landtags ein Staatéhaushaltageſetz nicht zu 
Stande komme, ber zulegt geſetzlich feftgeftellte Etat bis zur Feſtſtellung 
eines neuen in Kraft bleiben ſoll. (Heiterleit) Der Bräfivent fchlägt 
vor, bielen Geſthentwurf aginer zu erwählenden beionderen Commiſſton 
ven 21 Mitglievern zu eiſen. — Schwerin! Es handle ſich 
hier um eine Berfafl: mderung, wab zwar um bie wichtigſte, die übers 
haupt vorgelegt werden fänne, (Bravo!) Gr flimme deshalb dem Vor- 
ſchlage des Präflventen bei. — Abg. PBarrifins: Die Regierung 
ieine noch vor dem Schluffe des Jahres mit dieſem Haufe ins Klare 
fommin zu wollen (Seiterkeit), er beantrage teöhalb, die Sache durch ein« 
fache Schlußberathung zu erledigen, um baburd dem Wunſche ver Re— 
gierung eutjegenzulommen. Der Borfhlag des Präfiventen wirb ange 
nomum, 

* wird hierauf bie folgende Juterpellatien des Abg. v. Hennig 

ſen: 


„Ih flelle an das Königliche Staateminifterinm die Fragen: 1) If 
es bemfelben belaunt, daß im Strasburger Kreiſe die politiiche Polige: 
von ben Militär- Behörden in bie Hand genommen worden ift, und daß 
biefelben Haut ſuchungen voruehmen, ohne die Eivilbehörben zuzugichen ? 
2) If es-vemfelten bekannt, daß der Tandralh des Strasburger Kreiies 
v. Deung die Eivilbehörden angewielen bat, ben in Bezug auf. bie poli» 
tijche Polizei von Seiten der Militär-Bepörven an fle ergebenden Requis 
fitiomen ftricte Folge zu leiften? 3) Im melter Weife gebenft bie könig - 
liche Staotsregierung den ad 1. und 2. gebachten geſetzwidrigen Maßre- 
gehn, im Fall fle fih ala richtig erweifen, abzubelfen ? 

Der Minifer bes Innern: Die in ber mterpellation anne 
führten Thatſachen feien ihm unbekannt; jollten ſolche Fälle vorgelommen 


‚ fein, jo werde er Maßreteln zur Achtung bes Geſetzes treffen. 


x 
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Es wird nunmehr in bie Beratung der am ben König zu richten« 
ben Adreſſe eingetreien. ‚Der Referent Abg. dv. Sybel ift eifrantt, wes- 
halb er von dem Correferenten Abg. v Virch ow verteten wird. bg. 
Dr. Birchow gibt eine Kſtoriſche Darftellung des bisherigen Verlaufs ber 
qleowig · holſteiniſchen Frage, indem er namentlich betont, wie Schleswig 
in bad Bereich des Rechts des deutſchen Bundes allerbings gehöre, wäh. 
read in bem meueren Kundgebungen ber Staatsregierung von Schleecig 
gar nicht mehr bie Rede fei, Auf Grand des wirklichen und ganyen Rech- 
te fei unfere Armee nach dem gezogen, alio nicht bios fir 
Holftein, fondern auch für Schleswig. In Schleswig ſei die Ehre der 
preußiſchen Armee verpfändet, (Bravo!) Mebner kommt bamn auf das 
Barjsauer Protokoll und die Olmäger Uebereintunft zurüd, Man habe 
über Rechte verfügt, bie man nicht befaß, und namentlich fei man aud 
bejtrebt gewejen, ven beutjhen Bund von ben Berhanblungen über das 
Londener Protofol auszufgliehen. Diefe Politit Habe denn ſchließlich auch 
zu ben unbrilvollen und in ſich widerſpruchsvollen Bundesbeihlug vom 
4. October dieſes Jahres geführt. Im der ibeutiichen Note Preußens 
und Oeſterreichs an die beutichen Regierungen, wehe ein Geiſt, weldher 
an bie Noten bon ber Seine erinnere. Go weit fei die napoleonijche 
Entwidelung umferer auswärtigen Politik bereits gelommen; man ſpreche 
don der Wahrung des Rechts der Herzogihämer nah Maßgabe der Rage 
ber gefammten eucopäiihen Berhältniffe; jo made mau die Se ber 
Derzogthämer, deren reinbzutichen Charakter man fo lange gewahrt, mit 
cinemmale zu einer europäifchen Frage. (Hört! Hört!) Nichts Schlim: 
meres gebe es für Preußen, ale ſich fo zum Satelliten Defterreihs zu 
machen. Wolle Preußen das Schwert Deutſchlande fein, fo mäfle es 
bie Rechte Deutfchlands and zu wahren willen. Die politifhe Frage der 
Herzogthikner fei vom der Succeifionsfrage nicht zu trennen, gebe man 
das Eine auf, fo ſchwanle auch das Andere, Beides beruhe auch auf 
venfelsen Urkunden ; man habe ih alſo von dem Ponboner Prolololi los 
zufagen. Redner fommt dann auf das vielbeſprochene Gutachten des ver ⸗ 
ftorbenen Prof, Pernice zurüd, 'woron er ſich eim Exemplar aus Sopen- 
hagen habe zulommen laſſen (Heiterkeit); jelbſt biefes Gutachten erkläre 
fi in feiner Conchufion, die Redner vorlieft, micht abfolnt gegen die 
Auguftendurger, no ſchlage es eine audere Linie als berechtigt zur Erb ⸗ 
folge vor. (Hört! Hört!) Mebner führt dang mod die befannten wei ⸗ 
teren Gcünde g’gen die Rechtegültigleit der bäniihen Succeiflon im ben 
Herzogthämern an. Nichts Eiligeres hätte Preußen jet thun follen, als ſich 
lodyufagen von bem Londoner Protofol. Sage man, daß bie® die Ger 
fahr eines eutopäiſchen Keieges herbeigeführt haben würde, fo bemerfe er, 
daß ber Bundesbeihlug vom 1. Oct. viefe Gefahr evenfals herbeiführen 
Fönne, denn faſſe man den Beichluf einer Erecution gegen eine Macht, 
die man nicht auerlannt hat, fo heiße Dies bie Gompeteny bes Bundes 
überfhreiten und das Aubland zum Einſpruch berechtigen. (Hört!) Wer 
habe denn ein Yatereffe daran, Daß das Londoner Prototofl aufrecht er- 
halten bleibe? Nur Deftereich und Rußland, bie die Entwidelung 
Preußens niederhalten wollten. (Hört! Hört!) Die ruffiihe Sympa- 
thie des Minifterpräfiventen fei fralich befannt und Damm fei von ihm 
auch keine Hürde zu erwarten ; aber er, Redner, hofft, dal Se. Majeftät 
der König von ber Richtigkeit diefer ruſſiſchen Baſis unfere: Politit, im 
die er dutch das gegenwärtige Minifterium unglüdlih:rweife gedrängt 
werben, nicht fo ganz überzeugt fein werde. Der ir habs oft er ⸗ 
Märt, daß er vor Allen ein beutfcher Bundesfürſt fein wolle, und jo fei 
es denn boppelt Pflicht dieſes Haufes, dem König offen zu fagen, daß 
bier eine Politik im fremden Interefle, die gegen Priußen felbft gerichtet 
jei, getrieben werde. (Hört! Hört!) Im Wntereffe des monarchiſcheu 
Brincips fei das Recht der Herzogthümer zu Wären, gäben die deutſchen 
Fürſten die deutſchen Herzogthämer an Dänemarfhin; fo würde fi das 
= Blut einſchreiben in bas Herz bes Bolkes und Aberde ſich raͤchen. 
(Bravo !) SE 

Der Minifter-Bräfident: Gr wolle den Borredner zunächft 
fragen, was er wohl dazu fagen würde, wenn Jemand, der bie Ana» 
tomie nur nebenbei und aus Piebhaberei betreibe, einem Auditorium von 
Aratomen eime Borlefung hielte. (DI D! Ziſchen.) Ueber ben Zmwed 
bee Anleihe babe er fih in der Commriffion bereit6 ausgeſprochen, und 
dieſe Auskunft fei bie mach ber gegenwärtigen Lage der Dinge allein zu: 
käffige; biefes Haus wolle num aber das Miniſterium übergehen und fi 
in einer Übreffe an die Krone wenden. Die Fiction, daß ber König von 
der politifhen Lage Feine richtige Kenntnißß habe, werde wohl auch von 
diefem Haufe ſelbſt ala eine fiction betrachtet werden. Die Adreſſe fei 
eben nur eine Einleitung zur Ablehnung bes geforterten Credites. Man 
idiebe ber Regierung eine Politit unter, die fie micht treibe, Wollte bie 
Regierung unter allen Umftänden an dem Ponboner Protololl fefthalten, 
fo würde fie fi über die Ablehnung freuen Finnen. Wenn die Moreffe 
an die Worte bes Königs erinmere, daß fein Fuß breit deutſcher Erde 
verloren gehen folle, fo befolge eben aud die Regierung dieſe deutſche 
Politit. In einem Augentlide, wie ber gegenwärtige, könne über bie Po- 
Titif der Regierung einer Berfammlung von 350 Perfonen feine nähere 
Mittheilung gemadjt werben, das könne bei einer ſolchen Lage feine Re · 
sierung. Die Dinge lägen fo, daß wir dem Krieg, wenn wir ihn haben 


wollien, jeben haben tönnten, umd Krieg hebe ja alle Berträge ſchon 
ganı a das Haus vergebe ſich darum auf nihte, wenn «6 
ben Credit einftweilen bewillige. Ob die neueften Nachrichten richtig ſeien, 
baräber habe ex noch feine Nachricht; fein fie aber richtig, fo würbe ber 
Krieg gang nahe fein, und es wärbe ſich daun noch um ‚eine viel größere 
Anleipe handeln. an ſpreche davon, daß von Schleswig nit die Rede 
fei; ſollte es fi indefien auh um Schleswig hanbeln , fo werde die Res 
gierung 50—100 Millionen fordern. Wolle diefes Haus Preußen hin 
dern, feine Bundedpflichten zu erfüllen, wolle man-es zwingen, die 
wenbigfien Vorkehrungen zum Schute des Bundes, ber Küften und bes 
Handels zu mnterlaffen? Dadurch werde es eine ſchwere Berantwortung 
vor dem ganzen Sande auf fl laden. (Bien, auf der äuferfim Rechten 
ſchwaches Bravo.) 2 . 87, 
Abg. Dr. Föne kritifiet bie Wolitit des Hrn. v. —— die eine 
Politit des Temporiſitend fei, die gefährlichſte im biefem Augenblicke. Der 
jegt wieder hervorgetretene" Daafismus 1ödte das übrige Deutfhland, Das 
beige der Eriad- Idee Vorſchub leiſten, umd Bayern werde an bie Spitze 
gedrängt werden, wenn «3 mit ben Mittelftanten in. Schleswig - Holftein 
eintrete, denn im Schleswig» Holftein liege Deutſchland. Hier hübe das 
Haus feine Schuldigfeit zu thun. Gerne liefen er und feine Partei im 
dem gegenwärtigen Wugenblide ven inneren Zwift auf fi betuhen, micht 
um fi hinterher dem Minifterium Bismard zu Dispefition. zu hellen, 
denn der Bolitit diefes Minifteriums folle ja eben kin Thaler bewilligt 
werben, ſondern behalb, weil ihnen bie Wahrung ber deutſchen Ehre Über 
Alles gehe. Das ſei dr Sinn, der Geift ber Moreffe, und im biejem 
Geiſte folle diefes Haus vor Se. Maj. den König treten. 2 h 
"bg. Graf Bethuſy⸗ Ouc eilt dem Untrag, zunächſt die Anleiße 
don 12 Millionen zu bewilligen und daun über eine an den König zu 
tichtende Adrefſe in Veratung zu treten. Dieſer Antrag findet jedoch 
nit einmal die nöthige Unterfiügung, wm zur Discuffion geftellt werden 


fünnen. 

F— Abg. Walded ſpricht gegen den Erlaß einer Adreſſe, fo wie aud 
gegen jede Bewilligung. Das Haus habe feine Beicläffe über die ſchles⸗ 
wigeholfteinifche Frage bereits gefaßt, und dies genäge vollfommen. Bon 
einer Abreffe fei feine Wirkung zu erwarten, bemn der Rönig habe ſich 
mit dem gegenwärtigen Miniſterium wieberholten Malen äbentificirt 
und fid dahin ausgeſprochen, daß Alles, was gegen das Miniſterium 
gelagt werde, gegen ihm jelbft gefagt fei. Das Haus mögeran das Schichal 
der früheren Ädreſſen venfen. Yar Innern müßten wir frei fein, ſouſt 
feien wir machtlos — Dies ſei feine umd feiner Freuude zur 
Adreſſe. Sei Preußen frei, fo fei and Deutſchland frei, und ſei Deutſch- 
land frei, fo werbe es ſich das, was ihm gebühre, jhon nehmen, aud im 
Schleswig · Holſtein. (Brave!) 

Abg. dv. Unruh: Der Miniſter-Präſtdent möchte die Lehre vom 
beſchtatten Unterthauen · Verſtande wieder aufſtellen. Die ganze Rede des 
Minifterpräfidenten Habe übrigens den Eiudruck auf ihn gemacht, als ob 
in bem Kreiſe, welcher früher fo geſchloſſen diefem Haufe gegenäbertrat, 
in Bezug auf die Haltung Preußens nad Außen ein Zwiejpalt eingetreten, 
fo daß die Stellung des Winiterpräfdenten — Gott jei Dank, müfle er, 
hinzufügen — wicht mehr jo Kefeftigt fei, wie früher. Da fei eine Adteſſe 
wohl am Plage. Reduer wendet ſich dann gegen bie Ausführungen des 
Ag. Walved. Zur Gitwation ſich weudend, bemerft Mebner,. daß bie 
europäiihen Öroßmädte, auch wenn fein deutſches Recht eriflite , nicht 
das Recht Hätten, ein Boll nach Belieben zu verſchenlen. Mit Oeſterreich 
bürften wir nicht gehen. Wenn Defterreih da läge, wo Preußen liege, 
und Preußen ba, wo Defterrei liegt, wärde Defterreih dann wohl bie- 
jenige Pofitit befolgen, die es jegt befolgt? Gewiß wicht, es würde bie 
Bolitit befolgen, bie auch diefes Haus befolgt wiflen wolle. (Bravo!) Er 
hoffe, daß der Kriegsöminiſter durch ftrategijhe Mittel in umferer Stellung 
das wieber gut machen werde, was ber Minifterpräfldent durch feine iden · 
tifche Noten verdorben. Grofwacht fei man nicht blos dadurch, daß man 
große Mittel Habe, fondern vo“ Allem dadurch, daß man bie zu Gebote 
ftehenden Mittel gebrauche G 18 und Lothringen ſeien wenigſtens an 
den damals mächtigften Milin 'aat gefallen — mas aber folle man 
jegt dazu fagen, wera bie Serie ‚thümer-an einen Gtaät verloren gingen, 
ber etwa fü. groß fei, wie der Regierungsbezirt Breslau? Man brauche 
feine Einmiſchung Fraukreichs zu befürchten, denn Frankreich wilde es bei 
einem Ungriffe auf Preußen ſofort mit einem deutſchen Bolfäkriege 
thun haben. Es feine, ald ob die Regierung ald das eigentfiche Fr 
ihrer gegenwärtigen Politik die Wieberherftellung ber heiligen Allianz d.r- 
folge. Ei bem fo, fo wilrde ba® eine birecte Herausforberimg 
reihe fein; die Regierung möge fih daher aud aus biefem Grunde 
warnen laffen. Das rothe Gefpenft ſcheine die Regierung ebenfall® wieder 
zu gebrauden und voranzuftellen; bie Urſachen entfichender Kevolutionen 
lägen indeſſen ganz anderswo, fie lägen gewöhnlid in ven Maßnahmen 
ber Regierungen felbft, Werbe das beutiche Nationalgefühl jept preis. 
gegeben, fo werde baburd; auch wieder der Grund zu einiger‘ neuen Beweg« 
ung gelegt, die, wenn fie ausbreche, fidh zu ber Bewegung 1848 ver- 
halten werbe, wie der Sturmwind zum Zephir, und bie bie heone weg · 
fegen werde, wie Spreu. (Bravo! Tre.) 


u 


Der Rriegsminifter wendet fih ugen bie orte ber Mbrefle, 
die daven fprefien, daß Das Herr feine Waffenchre für den enbliden 
Triumph ber von ihm ruhrnreich, aber erfolglos veribeibigten Sade ein 
geießt habe. Er möchte fi md bie Mrnıe vor Mißnerftäntnifien wah- 
ten, vie aus folgen Musprüden hergeleitet werben Lönnten. Die Ehre einer 
Armee beftche im ihrer Treue, ihrem Gehorjam, ihrer Tüdtigkeit. Die Ehre 
der Arhier fei in Schleswig nicht verpfändet, wenn die Thaten ber Armee 
aud) teine großen politiihen folgen ehabt. Die Armee als ſolche habe 
iger ua er unb fie — den Kopf hochtragen. Daß bie 
Armee den Wunſqh habe, ins Feld zu ziehen, fei gewiß, das möchte fie 
eben jeben aber mur beihalb, weil fie dem König den Eid der Treue 

oren. Armee dürfe might beliberiven, und es bürfe bie Politif 
wiht in den Caferuen gemacht werben. Gr wünjde baher, taß ber ber 
Br —* ter ja doch nur ein Ormament ſei, aus ber Adieſſe weg- 
woͤchte. 


Der Sqchiuß der Generaldiscuflion wird beantragt und angenommen, 
und «8 erhält dann ber Referent, Abg. Birdom, nochmals das Wort, 
welder ſich gegen die Ausführungen ded Minifterpräftventen wendet. Der 
mg habe feine fefte Politit, er halte no alle möglichen 

hancen für fi effen, es lönne dies geliehen, auch jems. Das beweiſe, 
daß die ganze Belt des Miniflerpröfiventen ohne Compaß ſei, daß er 
gar feine fefte Politit habe. De — —— babe gar feine Idee 
von einer mationalen Politit. Ein großer Staat mäfie in einer fo wich · 


tigen Sache eine fefte Politif haben. Meine ‚per Miniflerpräfivent, daß 


Ungämftiger nicht über die Bolitit mitreden lönne, ſo mäfle er ihm 
‚fe 350 Männer, die Bertzeter bed ganzen 
efchichte des Laudes und bie Yufgabe tes Au- 


ein 
bemerken, daß hier im 
Landes, fähen, die bie 
genblides wohl 
die Chre der Armee 
gen ſich das Herr vor ber Heinen 
malifher Befehle and Berlin plöglih zurädjichen möüffen; dies habe man 
vomals dem firategifhen Rüdzug gemannt. Daß bie Mpreffe im biefer 
Sache dem Gefühle der Armee wirllih Ausbrud gebe, das keweife ein 
Hrtitel in den „Militärifhen Blättern», gegen welden ber Here Minifter- 
präfivent einen befannten Gegenartilel | 
einzüden laflen. . 
Der -Minifterpräfident: Der Leferent hate geſagt, 
Nedner, von einer vatienalen Poluit U rflännig habe. 
den Referenten für einen bebentenden Man. 
deſtrebi fein, ihm im feinem Fache gleidgetmmen; was indeflen bie por» 
fü Eroge betreffe, fo glaube er ohme Ueberhebung fagen zu bärfen, 
daß er die ing: beffer verftche f 
Abz. Dr. Birdow: In perſönlichen Bewerlungen fei ter Minis 
flerpräfipent allerbings der Srärffle, was indeffen feine Politik beteefie, jo 
werde die Zutuuft Ichrem, daß «8 nicht der beſte geweſen. 
Eine Specialviseuffion wird nicht beliebt. Eiwas Neues, bemerft 
der bg. Graf v. St werin, fei nicht mehr vorzubringen, und daun 
habe ja auch der Winiflerpräfident erklärt, daß er mit bem Haufe nicht 
mäher Über die Sache diöcutiren könne, weil «8 von berfelben nichts wer- 
ehe; unter folgen Umfländen wmäffe es darum aud das Hans für über⸗ 
flüffig Yalten, noch weiter mit dem Herm Mintfterpräflventen darüber zu 
dißcntiren. (Heiterkeit) Im mamentlicer Abftimmun erfolgt nun bie 
Annahme der Abrefie mit 207 gegen 107 Stimmen. Mit Rein ınmen bie 
ie Ratyoliten, die Polen umd die Fraction Waldech. 


Eonfervativen, die R 
© Berlin, 19. Dec. Im Herrenhaufe warb heute von tem 
Grafen v. Arnim-Boygenburg und ben Herren Dr, Brüggemanu unb 
dv. Meift-Regomw der Antrag eingebradt, die folgende Adreſſe an Er. 
Mai. den König zu ridten: \ 
„Alerdurdlauditigftier, Großmädtigfer König! Allergnärigfier König 
und Herr! Nach bem Inhalte der Adreſſe, welche das Abgeorbuetenbans 
in Bolge. der Borlage Cm. Königlichen Dajeflät Regierung, betreffend 
ben aufer: icpen Gelbbebarf zw ben in folge der Streitfragen zwiſcheu 
Deutſchland und ar erforberligen militäriigen Maßtegeln, an 
Eure Röniglige Majeflät gerichtet hat, liegt die Beforgnig mahe, daß 
das Wbgeorbnetenhauß diefe Forberung ber Staatsregierung verieigern, 
ober an unzuläffige Bebingumgen Inüpfen, in erflerem falle aber bem 
ehrerbietigft unterzeichnäten Herrenhaufe feine Gelegenheit gegeben werbe, 
über feinen Staudpunct zu diefer Forderuug auszufprehen, mum ben 
mangen Ausdruck zu geben, melde dasjelbe in diefer Frage begt. 
Diefe Bejorgniß a den Entihluß, dieſelben ſchon jegt Ew. Kö- 
iglihen Majeflät bietigft darzulegen. Wenn auch bie Anſichten das 


allerbings verpfänvet fel; in ihrem ſiegteichen Bordrin · 


daß er, 
&r halte 
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rüber verſchieden fein mögen, mer nad) dem Ableben des Königs Fried⸗ 
rich VIL. zur Regierung ber bümer Schleswig und Holflein oder 
zu welchen Thei' Seiben beredtigt ſei, barin find alle Parteien einig, 
daß das Ziel r viel ‚ältere Aufgabe ber deutſchen Regierungen bie 
Sicherung der Yiefer Landestheile in Bezug auf ihre Berfaflung 
iſt. Die © ge wirb vom beuff Bunde zur Zeit ald eime 
o betra⸗ Berſaffungefrage aber ſchreitet ver Bund dur 

Ber —— d. 9, dem Beriragebruch Dänemarls 





verftänden, Dem Srigsminifter müfle er bemerien, tafı 
dänifchen Armee im Folge biplo- ; 


der „Norbo, Allg. Big." habe, 


im deſſen Fade: und er werde 


gegenüber, nad, zehmjährigen Berbanblungen zur t. — i" 
tegel fell und barf ber tage, wer ER — 
der Her zogthiluier ſei, in Kiner Weiſe präjudiciren. Niemand aber fann 
beftreiten, doß, wenn ed fi um Löſung jener Frage, und, fals Preuf- 
ſens Interefie bies rechtfertigt, um Durdführung berfelden mit der Ger 
malt der Waffen handelt, Preußens Stellung günftiger fei, wenn Holftein 
von deutſchen Truppen, als wenn «8 vom hänifhen Truppen beiegt ift 
Em. töniglihe Majeſtät fordern zu jener Maßregel als Bunderglich von 
ber Lanteeverieetung bie Mittel, welde nöthig find, um eineötheils Preufe 
ſens Berpflihtungen im biefer Beziehung zu erfüllen, und anberntbeils 
Preußens Magiſſellung und Ehre gegen jeden Angriff beidiefer Erfüllung 
zu wahren. Das Herrenhaus geht von tem Örunfage, daß, fo wenig 
der Panbeövertretung bad Recht befrittten werten fann, aud in ben 
Fragen ter dußeren Politif ihre Wünjge und Anſichten ver Krone gegen ⸗ 
über auszufprchen, dies nicht dahin führen darf, dieſe Wünſche und. An- 
fihten höher zu ftellen, als die Pfliht, ver Krone die verfafjungsmäige 
Mitwirkung ver zu jenem Zwede nöthigen Mittel zu gewähren. Dis 
Herrenhaus ift ſich aber auch bewußt, daß jenem Rechte ber Landeöver- 
tretung, ihre Bünfge und pa I in Fragen der äußeren Politik 
auszufpredeo, und tenjelben innerhalb ihrer Eompetenz Celtung zu ver« 
ſchaffen, Das ältere Recht der preußiſchen Könige, welches der Artiel 45 
ber Berfaffung aufs Neue beftätigt, gegenüberfteht, im fragen ber äuf- 
ferem Politik, welche im ter Regel bie Frage über Krieg ober Frieden in 
isrem Schoofe tragen, ſelbſtändig und endgültig zu entſcheiden 
Auch das Herrenhaus wür de mit Freuten einem deuiſchen Fürſten als 
Herrſcher jener deutſchen Länder begrüßen. Auch wir würden, wenn Em 
töniglide Maojeftät nach Prüfung des Rechts und ber europäiſchen Ber- 
bältniffe es im Intereffe Preußens für gerecifertigt erachten jollten jenem 
Wunſche tes deutſchen Volles durch die preußiicen Waffen Nechbrud u 
geben, frenbig die hiezu nöthigen Mittel gewähren. Aber dies kann fein 
Grund fein, die Mittel zu verfagen, melde zunächft zut Pflicht» 
erfüllung, gegenüber dem teutfhen Bunde, und möthigenfalls zur 
Bertheibig: Preußens , auf dem Wege einer erergiihen For 
terung ber Berfaffim;sredte ber deutſchen Herzogthlimer erforberlic, find 
Denn aber Üüberbies, wie in bem verliegenden alle, ein Theil der Tondes- 
Vertretung von ber Krone bie rüdfihisloje Verfolgung beflen, mag der⸗ 
felbe im biejem Streite mad) feiner Auffoflung für das Metht ertennt, ale 
eine Ghrenpfliht Preußens verlangt, fo lönnen wir barin mur eine Unf- 
forderung mebr finden, der Krone auch die Mittel zu bem von ihr zunäct 
beſchloſſenen Schritt. zu gewähren. Denu nicht das Imtereffe für das 
Recht eines oder des anderen Prätendenten, jondern für bas Recht beut- 
fer Lanter und deutſchet Stämme fann jenem Verlangen zum Grund 
liegen. Zur Sicherung derſelben auch im Bezug auf bie Sucerffionsfra, : 
tönnen aber die bon Eurer königlichen Mojeftät im Einverflänpniffe ai 
tem Beſchluſſe des Buntes beabfihtigten militäriſchen Moßregein nm für« 
derlich fein. Wer bie Krone durch Verſagung der hiezu erforberlichen 
Mittel gu anderen Wegen nöthigen will,. ber greift im bie Mechte der 
Krone ein; benm er ftelt feinen Willen in Bezug auf die Wahl ver 
Diittel über den ihrigen. — Das Herrenhaus häit endlich den Grundſatz 
fe und wird ihm Hoffentlich wie verläugnen: daß, wo «8 ſich um Wahr- 
ung bon Preußens Ehre und Unabhängigkeit handelt, die Mittel dagu 
don ber preuhiſchen Landesvertretung niemals deß h alb verjagt ie 
bürfen, weil biefelbe oder ein Theil derſelben zu dem Güfleme ter 
Staatsgefhäfte kin Vertrauen hegt. Denn es iſt die erſte Pflicht eines 
jelbfllofen Patriotiismus, Ales dazu zu tun, damit nie und nimmermehr 
geroäsfeifl im Innern zu einer Schwächung tes Anichens- und der 

raft nah Außen führen. — Aus allen dieſen Gränd:n fühlt das Her- 
renhaus ſich gerrungen, Üurer königlichen Mojeftät ehrerbietigft zu 
ertlären, daß es die unbebingte Geuehmigung bes Gefeg-Entwurfeg 
Über den Geldbedarf Für bie militärifchen Maßregelm in Folge ber 
zwiſchen Deutſchland und Dãnemarl ſchwebenden Streitfragen jeinerjeits 
als eine unabweisliche Pflaat erleunt, daß es aber, auch wenn, wider 
Berhoffen, derſelbe die Genehmigung des anderen Haufes nicht finden 
follte, vom ber Zuverfidht erfüht ift, daß bie Opferbereiticaft des preufi- 
iſchen Bolfes, wo es fi um Die Ehre und vie Pflicht Preußene, wie um 
den Schuß eines teutjhen Bundeslandes gegen die Vergewaltigung feitens 
Dänmarts handelt, möthigenfclls ehne ein Gefcy jene Mittel gewähren 
werde. — In tieffter Ehrfurcht verharren wir Eurer föniglicen Hoheit 
allruntertgänigfte treugehorfamfte, das Herrenhaus.“ 

Ohne Diecuffion wird foft einftimmig beſchloſſen, doß eine Adreſſe 
an ben König gerichtet werben fol, Die Apref-Commifften fol fofsıt 
gewählt werden, und wirb ber von ter Commiſſion zu erftattende Bericht 
wahrfcjeintich bereits am Montag zur Berathung kommen, 


Berlin. Das nachfolgende Schreiben ift am 15. d. R 
nischen Minifterpräfidenten Hal übergeben A —* — 
ungen find gleichzeitig von ben Miniſiern der drei anderen mit der Boll» 
giehung ber Ereeutione-Mafregeln beauftragten Regierungen ven Defter» 
rei, Sadfen und Hannover an ihn gerißtet worben, Form der 
direrten Mintflerialfhreiben beruht auf bem Umftanke, ta die beutjcen 


ia 


Geſandten in Kopenhagen wegen mangelnder Grebitive zu einer eigenen 
offictelen Eommunication nicht in der Page Mad: „Der unterzeichnete für 
inifter der auswärtigen Ange 
legenbeitn, Hr. dv. Bisinard-Schönhanjen, beehrt fih, Se Excellenz den 
öniglih dänifhen Minifterpräfidenten und Minifter. ver auswärtigen An« 


niglich preußiſche Mintflerpräfident und 


gelegenheiten, Hra. Hal, davon ergebenft in Keuntnißß zw fegen, daß bie 
bobe deutſche Bandedverfammlung, in Berfolg ihres Beſchluſſes vom 1. 


Detober d. 9, am 7. d. M. nachſtehenden Beſchluß gefaßt hat: (folgt 
der Wortlaut.) Es wird demnãchſt num die Uebernahine der Verwaltung ber Her · 
zogthämer Holftein und Laueuburg durch bie beftellten Eivil-Eommifläre des 
deutſchen Bundes, welchen bie erforderlichen Bundestruppen beigegeben 
fh, ftaltfinden. Mit der ergebenften Benachrichtigung. hiervon hat ber 
Unterzeihnete die Aufforderung zu der Zurädziefung der jümmtlihen, im 
den Herzogthämern Holftein und Lauenburg flchenden k. däniſchen Truppen 
von dem deutſchen Bunbesgebiete, zu verbinden, und die Erwartung aus- 


zufprehen, daß bie binnen fleben Tagen, von der Uebergabe gegenwärs 
tiger Mitteilung an, geſchehe.“ : 


Fraukreich. 


Ueber den Inhalt der dem General Fleury (der am 18. de. in 
Kopenhagen angelonmen ift) von feiner Regierung ertheilten Iaftructionen 


wird ber Wiener „Preffe“ von eimem ihrer Parifer Eorrejpondenten ge 
Ihrieben: „General Fleury überbringt ven Ausdrud der freunbichaftlic« 
ften und ſympathiſcheſten Gefinmungen des Kaiſers nah Kopenhagen. 
Gleichwohl iſt er angemiefen, fi ben Bemühungen der Geſandten von 
Rußland und England anzufhliegen, um das Kopenhagener Cabinet dazu 
zu bewegen, das Grundgeſey vom 18.-MNovember derart umzugeftalten, 
daß bie deutſchen Forderungen in Bezug auch auf Schleswig erfüllt wer- 
den önnten. Im den weſentlichſten Punete indeß Lautet feine Yaflcuetion 
verſchieden von berjenigen ber Geſaudten Rußland und Englands,- daß 
er nicht wie diefe dem Sopenhagener Cabinete erklären foll, für das Be 
bharren auf dem bisherigen Wege werde bie bänife Hegierung die Folgen 
allein zu verantworten und zu tragen haben, ſondern vielmehr: daß in 


diefen Falle Frankreich in dem Gonflicte zwiſchen Dänemark und Deutich- 
fand fo lange ſich neutral verhalten werde, ald das letztere nicht in einer 
dad Gleichgewicht Europas ftörknden Weiſe agrefliv gegen die däuiſche 
um eine 


Krone vorgehe. (Diefer Satz ift immer noch elaftıf genug, 
Hinterthüre für alle möglichen Fälle offen zu Halten. D. Red.) Im 
bemfelben Sinne wird dad Zuileriencabinet am Bande wie an den Höfen 


von Wien und Berlin fih ausſprechen oder ſich bereits aus zeſprochen 
General Fleurh wird übrigens in Kopenhagen ven Vorſchlag einer 
daß danu Frants 


haben 
Gonferenz ad hoc unterſtützen, unter ber Zuſicherung, 
reich fein Intereffe für die Integrität Dänemarks betätigen werde,“ 


Dünemarf. 


Kopenhagen, 17. Dec. Die Regierung hat vorgeftern dem 
„Wenn in Folge vesjelben beutfche 
Truppen Holftein befegen", ſagt Dagebladet, „wird ſogleich eine Frage 


Ereeutiondheihluß zugeftellt erhalten. 


von großer praftifcher Bereutang entftehen, nemlich ob dem Auguſten- 


burgiſchen Beinen zugelafjen werden fol, ſich, ſei es mit, fei es ohne 


Freiſchaaren, in das Herzogthum zu begeben, um fih Yuldigen uud 
die Banbescommiffarien als feine factifhen Miniſter fungiren zu 
laſſen. Gibt Deutfchland ein foldes Wuftreten zu, jo bricht es 
gänglid mit dem legalen Schein ben e8 bisher der Beſetzung Holfleins 
zu geben gewußt hat, und ber von Bunde hinſichtlich der Erbfolge ge» 
machte Vorbehalt fällt in nichts zufammien.“ Für den Augeublick ſcheint 
es als wollen die deutſchen Großmächte ſich einem „To ſchändlichen Bruch* 
von Treu’ und Glauben widerjegen; “ „aber wer kaun auf bie offıciellen 
Ausfagen bauen?" Auf alle Fälle wird bie Regierang fih von Preu- 
ben und Deflerreih Garantien zu verfchaffen ſuchen, daß eim Muftreten 
des Anguflenburgers in Holftein und ein Anflug irgendwelder Bevölter- 
ungstheile an ihn von Geiten ber Commanbanten des Bımdeöheers ver- 
hindert werde; fo meint Dagblabet. 


Rocal:Ghronif. 


ry Münden, 20. Dee. (Obderbayeriihes Schwurgericht.) Zur Zeit, ale 
im beurigen Sommer baier bie Gemelndewahlen bevorflanden , erfhien in ben 
Neueſten Nachrichten,“ berem Rebarteur bamala Hr. Heinrich Albrecht war, 
mehrere anf bie Wahlagitation bezägliche Artikel, worunter einer, in weldem ber 
biefiae Magiftrat ber geſetzwidrigen Beeinfluffung ber Wahlen beſchuldigt wurde, 
weil der Gafthofbeſitzer Hr. Schimen, wahrfheinfih um feine Wahl um Wahl- 
mann ju hintertreiben, aus feinem Urmahl-Difttiete in ben Difkrict ber Kanflugers 
gaffe geſetzt worden fri, obmohl dahier ſchwerlich Jemand zweifle, daß er in 
feinem Hotel „u bem 4 Jahreszeiten” und nit im ber Maufingergofe wohne, 
mo er zwar au Gauseigenthümer, aber ohne alle Auſicht, gewählt zu werben, 
fei ze. Hr. Albrecht Nand num geflern wegen dieſes Artikeis, insbefondere wegea 
der darin enthaltenen Ausbrüde „behörblicher Wahlſtreich, Wahlmacherei“ unter 
ber Unflage ber Beleibigung einer öffentlichen Behörde dor dem Schwurgerichte. 







































ie megirte bie Abſicht, durch Aufnahme des fraglichen Wetitele den Mazikret 
zu befeibigen; er Habe damit nur einen Ginfluß üben mellen, vom dem er 
glaubte, daß er fir das Gemeindewohl erfprießlich fe. Es wurde mum ein 
Schreiben bes Magifrats an ben interfuhungsrigter verleſen, des Inhalts, baf 
bei Evidenthaltung der Urwähler-Liften man. fi am die Wohnungseinträge kei 
der Boligeidirectiom halten müfle, bier aber ale tie Wohunng bes Hrn. Shine 
bas Haus Nr. 15 am ber Kaufingergaffe aufgeführt fei, daß Hr. Ehimon aus 
keine Reclamation gegen bie @iofclung in ben 10. Wahlbezirk echoben, wielmek 
dor ber Wahlcommiffion, nachdem man ihn bavom benachrichtigt hatte, exrflärt, 
er wolle in biefem Bezirk wählen. Dem Borhalt bes Staatsanwälte, ba der 
Magiftrat einen förmlichen Aufruf zu Roclamationen wegen etwaiger Icrthäner 
in ben Urmäßferfifen erlaffen Habe, alfo eime boſe Moflht nicht angenommen 
werben koune, begegnete der Befhulbi,te mit ber Semerlung, biefe Amefchreibung 
fet eben mor eime Form; mer gehe bemm bin amd fehe biefe Lifen ein? Mus 
einem Schreiben ber k. Boligeltirection ergibt fih, ba Or. Shimon die Iran 
ferirung feiner Wohnung bis zut Stunde nicht angezeigt habe. Zeuge Hr 
Schimon erklärt hierauf, er mohne feit 1858. im bem „vier Jahreszeiten" ; er 
Lönne wicht befliummt jagen, glaube aber, daß er feine u ag ra 
bei ber Polizei amgezeigt habe. Der k. Staatsanwalt äußerte feiner 8 
grändung ber Autiage, wer die „RM. N” feit Jahr und Tog verfolge und miı 
Unbefangenbeit prüfe, müffle finden, baß bie ganze Tätigkeit des Magiftrete 
ſich bet diefem Biatte feiner befonberen Guuſt erfreme, 7 Preffe ſel bei uns 4 
fuel, aber fie bürfe mit ſchimpfen, nicht verleumden, fonft entwilrbige fie fit 
ſelbſt. Der Augeklagte hate allerbinge bas Hedi gehatt, Zweifel und Bedenken 
über bie Rechtmäßigkeit bes Berfahrens bes Magiſtrates zu äußern; aber der 
ı Artifel enthalte dabei eine grobe Beihimpfung einer öffentlichen Behörde. Jı 
! den Morten „Wahlfireih“ mad „Wahlmakerei” liege der Mortourf eine 
'Vfliptverfegung; fie bebeuten micdts MUnberes als eine zechigwibrige Er 
Heinfluffung der Wahlen. Was Habe denn aber ter Magifirat gethan? 
HBenn ſchon eine Privatperjon, fo habe um fo mehr eime Behörde das Rıdı 
daß man, fie, niht wegen der, geringfägigfen Dinge der Perfidie Bezictige 
De Bertbeidiger, k. Advocat b. Schauß, entgegnete bieranf: Bei einiger ibeeleı 
Auſſaſſung der Preffe dürſe & eine Redaction, wenn fie auf Ehre Auſprue 
‚made, nicht wingehen, die Wahrheit zu fagen nad Mißſtände zu rigen. Die 
* Staatsanwaltihaft habe die Anſicht über die Strafbarteit des Artikeis erft fe 
; lommen, machden der Magiftret M lage geſtellt hatte; wenn aber der Urtite 
wirtlich fo verletzend fet, warum babe dena dann bie Polizei, der Staatoanwait 
I der Umterfuchumgsrichter darauf gewartet? Wenn bie „MR. RN.“ auf eine Pari- 
| fication des Magifirates bingewirft hätten, fo haben fle damit ain gutes Bert 
+gethan, Ddemm es fei dahier gar Vieles nicht jo, wie es ſein follte, 3. B. dus 
Armen · Beitrags / Weſen u. f. w. Wlbreht könne nah dem Strajgeſehbuch mar 
| deruztgeile werden, wenn die Geſchwornen annehmen, daß er dem fraglichen 
‚ Aetifel nur geſchrieben oder aufgenommen babe, um ben Mogiftrat zu beidkimpien, 
felön wenn fih die darin enthaltene üble Nachrede nicht als nahe ermeiiz. 
Nach den Umſtänden habe Albrecht die Meinung haben mäffen, daß die Dablen 
vom Magiſtrate beeinflußt worden felen, umd im dieſem falle fei eben feine 
Abfiht une geweſen, dieſes Verfahren zur allgemeinen Kenutuiß zu Bringen. 
Auf die Ausdräde „Wahlſtreich“, „Wahlmacherei“ komme es nicht an; wäre 
der Artikel überhaupt flrafbar, fo wäre er c6 wegen des einfaden Bortunfs 
der gefegiwidrigen Wahlbeeinfinffung. Der 1. Staatsanwalt repfichrie bı- 
zügfih der mnterlaffenen Gonfiscation, die Öffentliche Meinung werde gewiß der 
Staats auwaltſchaft beiftiumen, wenn fie, in dem Beſtreben, die Preffe fe wiri 
ale möglich zu fchonen, eine Beleuchtung der Sache durch die am, E79 
hörde erwartete, ehe fie einſchritt. Mas die Abficht, zu beleidigen, betreffe, ie 
| 


Liege im dem Borwurf einer groben Pflichtwidrigleit, welcher in den Angdrüde 
Wahlſtreich“ und „Wahlmacerei" enthalten fei, eine ungweifelhafte Beleidigun; 
Wie bereits berichtet, wurbe Albrecht freigefproden. 


;_ r Münden, 19, Dec. (Aus deröffentligen Ragifiratsfigun;) 
Da der geficigen Magifttetefigung waren, wie bereits kurz berichtet, 27 Gefade 
am Bäders-Eoneeffionen zu verbeiceiben. Es befichen dahier 162 Bidm 
‚gewerbe, 67 reale und 95 perföntihe, welche zufammen 490 Gefellem beicäftiger 
Eine Concefjion war nicht erledigt. Im Anbetracht man eimerfeit® biefer de 
dentenden Zahl ber {Kom beflchenden Bäder ſowie in Erwägung, baf diei 
Gewerbe in weit überwiegenden Maße auf bie locale Madhfrage augemiefen ir, 
und mit Rüdfit auf das Intereffe des Publicuns, dem durch eine 
Bermehrung der Bäder nit gedient fet, ombererfrite im Beridfihtigung ter 
biefigen Mbfapverhältwiffe beantragte ber Weferent, Hr. Rechteratih Manker 
Gopeeffionen an Michael Hohgefang unter bem Vorbehalt bes Werzichts feine 
Stiefoaters Laugwieder auf beffen Konceffion, bann am bie beiden Melber kr 
BWinterholter und Karl Mad, endlich am drei weitere Bewerber, melde ke 
friebigenbe fubleetive Berpäitniffe nachgewieſen hatten, zu verleihen, bie 20 Ru 
bemwerber aber abzuweiſen. Ueber dieſen Autrag eatſpanu fid; mm eime Bieis 
Diseuffion. Reqhterach Rupert erklärte, er bezweifle, be eim Fr 
-Bermehrung dieſes Gewerbes beflche, mub fei ur für bie 3 erflerem ber ven 
Neferenten beantragten Berleipungen. Rechtörat; Mlaufmer gab zu, daf = 
Bedärfniß mach Bermehrung allerdings wicht vorhanden fei, imenbete aber de 
daß feit vier Jahren von Seite des Magiftvats feine Bädersconceffiomen mer 
‚verliehen, vielmehr die feit biefer Zeit fattgefumdenen Berleifungen vom ber! 
Megierumg vorgenommen worben ſeien, und daß, was ber Mogiftrat hemte ver 
"weigere, ebem ad wirber bie Regierung gewähren werde. Sanfmanı Bronbergr 
+rwiberte bieranf, es ſei im biefer Beziehung ganz glei, ob ber Magiftrat wir! 
ober wenig Gonceffionen ertheile ; gebe er wenige, fo gebe bie Regierumg mehr; 
gebe er viel, fo gebe die Megierumg mod mehr. WBädermeifter Beibl bemen- 
| frkıte, dafı, folange der Brod-Zarif befiche, auch bie Zahl ber Bäder befchräntt 
Hleiben maſſe, ab fügte feinen Unsführungen bei, dab er Hierin wicht ale 
Kieero pro dumo fonherm aut im Jutrreffe des Publicume ſpreche Hedtärsti 


— — 


1908 —* 


Sadjenhaufer bemerkte, durch zu große der Bäder werde berem Wohlſtand 
wit gehoben Nachdem noh Mehtsraih Rapert 


t batte,, daß bie von Hru. 
Seidl entwidelten Grilnde ganz mit feinen Anıdamı —— fid, 
wie die naweniliche Abſtim —* * ee a Collegi für = E77 
hräntung * namentli te 
Bewerten —2 r J Kalr Buderbädeis.@onerffion 9 Lake ’ 
bewerten, ba biaber dahler 81 Zudrrbäder befanden haben. 


Beste Poſten 
8 Im, 20 Dec’ Dem Bernehmen nach erflärte vie 
ſchwediſche Regierung den M , dab & einer Berl Nennen 
Bir nicht 59 zuſehen könne. — Die hieſige Poltjeitung meldet 
albofficiell : die Reg! 3. babe ſich nicht zurüdtgesogen und nehme feine 
andere Stellung ein, ald früher. 


R Aus Schledwig ſchreiht· man der „BF. 3.": Mehrere daniſche 
Zeitungen haben im dem letzten Tagen witgetheilt, daß in der Dannevirke- 
ſiellung gegenwärtig drei große Baradınlager, jebes_für ‚10,000 Dann 
erbaut wälrben, und daß Imgenteure mit Hantwerkern aus Kopenhagen 
hierher abgegangen feirm, um die vesfäligen Arbeiten zu leiten, Sewen 
uns bekannt, ift diefe Nachricht clıre irrige. Dam beabfichtigt vorläufig 
nur die Herflellung von Baroden für die Manufhäft, melde bei einer 
Eoncentration der ganzen Armee im der Dannevirkeitellung den Wachtdienſt 
zu verrichten hätte (Piguet®, Felbwachen) und wird ſich —28 wenigftend 
vorlänfig, auf den Bau von Baraden für ca. 4000 Dann beicränfen 


Kopenhagener Holzhänbler und Zimmermeifter haben die > besfällige Hat: 


gabe unternommen, welde ca. 80,000 Rh. koſten dürfte. Wenn bie 
»Baraden, die während des vorigen Kriege®, jede fiir 30 Mann (Slaf- 
raum) eingerichtet umd, wie beabfihigt, dauerhaft hergeftellt werden, dürfte 
jede derfelten 5 bis 600 Rh: koften. Gin Varadenlager für die ganje 
Armee don über 50,000 Mann lönnte kaum für eine halbe Miliompers 
" geftellt werden, oaher muß von einer ſolchen Ausgabe wohl voriäufig'als 
geichen werben. Die Stadt Schlegwig und Friedtichſtadt, jowie die zahle 
reihen Dörfer in umb bei der Dannevirfeftellung müffen und können auch 
einftweilen Gantonnements für die Truppen abgeben. 

Aus Edernförde, vom 15. Die,, wird geſchrieben: Unfere Stadt 
ift ſein einigen Tagen im eigentlichen Sinne des Wortes von Truppen 
Üüberfält, inbem die Zinge von Norden Tag und Nacht fortbanern, 
So langte' u. M. am Sonnuabend Abend und im der darauf folgenden 


Naht mit den Dampfichiffen „Diana“ und „Geyſer“ eine Abthilung des · 


18. Reziments bier am, während der Reſt deſſelben aut Sonntag Nach- 
mittag und Abend mit den Dampfihiffen „Hertya" und „Eidern“ hier 
eintraf. Da die Ouartiere der Stadt ſchon mit der Manuſchaft Des 4. 
Regiments ſtark belegt waren, mußte ein Theil des 18. Noyimenis nach 
der nächſten Umgegend verlegt werden, mährend der Reſt derielten in 
größeren Yogalitäten und Scheunen bierorts auf Stroy untergebracht 
wurde, Geſtern Morgen jammelte fih das ganze Regiment hier in der 
Stadt und marjdirte darauf weiter. 

Berlin, 19. Dec. Abgeordnetenhaus, Der Präfivent Grabom ver · 

* fiest die Antwort des Minifterpräfidenten v. Biemarck wegen der Adreß 
Deputation, Der Minifterpräfident wirb die Entihliefung Sr. Maj. 
des Königs einholen und, ſobald biefelbe erfolgt, den Präfidenten des 
Haufes davon benadrictigen. (K. 3.) 

Berliu, 20. Dee. Die minifterielle ¶ Norddeutſche Algemeine Zeit- 
ung” freibt: „In dem letzten Tagen find wiederum Gerüchte über eine 
angebliche Minifterkrifis in Umlauf gefegt worden. Diejelben haben ihren 
Grund nicht in der gegempärtigen politiſchen oder militärkihen Sitmation 
ſondern lediglich in dem Parteiintereffe einer Coterie, melde damit bie 
Hoffnung ihrer Freunde zu nähren beabſichtigt. Wir find nad den von 
was eingejogenen Nochrichten in bet Page, dieſe Gerüchte als. vollitindig 
aus ber 9 Mu bezeichnen. Jehzt ebenſo wenig, wie feit bem 
Herbſte vorigen Jahres Hat irgend eine Minifterfrifis beflanden, no find 
Spaltungen Über irgend erhebliche und eingreifende Fragen im Deinifterium 
bervorgetreten.‘’ 


Bien, 19. Dec. Heute Nahmitiags find, wie wir vernehmen, die 
Reicheratha · Abgeordneten Rehbauer, Brinz, v. Müptfelv) Groß, Hami 
Fledh, Wieninger, Dabon, Wenif und Riefer-Staldurg zu deut deutjchen 
Abgeorbnetentage- nah Frankfurt abgereist. Die Zahl der Theilschmer, 
denen fih wohl no Landtags · Abgeordnete ans dem dentfsöfterreichi den 
Kronländern auſchließen werben, wäre unſireltig größer ausgefallen, wenn 
nicht Gejundgeite-Rüdjichten und andere dringende Berhäftniffe Viele von 
der Reife abgehalten hätten, Dies Heine Häuflein der Abgeorbneten nimmt 
übrigens eine Adreſſe am den deutſchen Abgeorbnetentag mit, die von zahl- 
reihen, dem Programme desſelben theils unbebingt, theil® bedingt zu- 
fimmmenden Unterjcriften bededt iſt Die beſchränkende Elaufel der nur 
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Bolkswirtbicaftliche und Börfen Berichte. 
Münchener, Hopfenmarft- vom 18, ‚December :1863. 
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KRöniglihed Hof. und Rational Theater. 
Montig den 21.: „Areien nach Borfeift,” Luflfpiel von Karl TEp 


Geftorbene in München. 


Karl Erueft, peuſ. £ Major vom bier, 77 I. alt; Mäthlau Wilke) Haus. 
taecht von Waging, Pba. Laufen, 83 3. alt; Heinrih Lindau, polptehuilier 
-Söäler von Ansbach, 20 I. alt! @ilfe Greif, Sergrantend-Teihter won bier, 
13 3. alt; Huma Gruber, b. Buchbindere· Gattin 35 I alt; M. Anua Stroti, 
Feldwebele-Wintwe von Weilheim, 73 I alt; Simon Baner, hetrſch. Portier, 
57 % alt; Ich. Mep. Berthold, Prinstier nom Pfarrlirhen, 85 I, alt; Muty 
Dehm, gröflt Mundlode-Todter vom Negenaburg, 72 9. alt; Lorem Bolten 
tieter, Schäfitergelelle von Obera, 29 I alt; Karl Mangold, Taprpierer- 
gebilfe vom bier, 43 I. alt; Anaflafia Riepoid, Buymühlenmahers-Towter von 
Mebring, Wer. friebderg, 20 3 alt; Arancısca Maier, Beinatierd-Battim 81.3 
alt; Barbara Schwab, f, Holzimmerfeorteure.Mitime, 70 Y. alt." Thrrefia 
Huber, Gattlergelellensfran, 46 I olt; Roflnı @ofler, t. Kriegeminifterist- 
Serretärd«Wittwe, 74.9, alt ;. Katharins- Shmid, k. Oberappellatione-Beridts 
rare Wittwe, 72 I. all; ' Tieres Sqegger, Sreinbruderöfrau vom bier, 87 I- 
alt, 


J 


sislhafd myil 





* 


Allgemeiner Anzeiger 


E. A. chmannd Verlag uguſt Mohfeld) in Minden. 
1133. So eben ift bei uns erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben * 


A ZZ 


bes neun 
Ins. Deutjge überjegt von 


Zuife von Ploennieß. 
16r Format, brochiri. fl. 3 — R. 1. 20 Nor, in Sarſenetbaud fl. 3. 36 fr. = 8. 2. 


1269, Alle jene, welde am 7. de. Mis. im der Weſtendhalle Beiträge gezeichnet haben, 
werben erſucht, diefe di Herrn I. Wedeles, Kaufingergaſſe Nr. 16 (Eingang in ber fFärflenfelder, 


OR er Aus des Ffm Jofkeinigen Gifsereins. 


1254. , Die gebiegenen und allgemeinen beliebten Bücher aus dem 
Ingenv’rhriften Werlag 
von Windelmann 5 Söhne in Berlin find flets vorräthig in allem Buchhandlungen in 
Mündyen bei: Literar. artift. Anflalt, Fleiſchmauu's Budhandiung, Franz, Chr. Raifer, Pin 
damerfhe Buchhandlung, H Man, Mıy & Wivmayer, Galm's Hofb., Riegerihe Buchhandlung 
7250. (8a) Die Bureaur edes unterzeihueien Banthaufes befinten fi von heute 


— Pranuersſtraße Nr. 5 über 1 Stiege. 
Münden, ben 20, — 1868, 
| AMobert v.!Froelich. 
genen Feſtgeſcheul für bie fnieree Jug end! 


gen Brlag (A ugu ſt folt) in „u Dinge 
1134. en a ale : 


Die Negenten Bayerns 
aus dem Haufe Wittelsbad. 


Im Kürze gefcyichtlich bargefteikt 
von 3. 3. Bagler. 
Mit 22 Portraits in Holzſchuitt. Placat-Format, 
In groß 8. zufammengelegt mit Umſchlag. Preis. ı fl. 


Sefigefch. fchenke 
Wilhelm Herk ef erfche an 7 Behrenfir. Bırlin, 





verräthig im ber liter, artifl, An E der GEotta’igen Bush. Promenadefr. 10. 


—— Noveſſen in Verfen. 
Detad 17 Bogen. geh. 1 Thlr., geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


ee bie Brüder, RE b Magier, DR: ta Spoletina, Uril 
an Burie, Furie, Rafadı, lage Bumatei pen — — fer. = 
nn Band I, 4.4 1A Zhlr., geb. 1%, * 
vi 30, auf b. 174 Ahlen ger 1%, Räte), BB IV Dr Mall Flach. 2 Rh 
PR 1. Die Blinden, Marion, La Rabbiate, Am Tiberufer. Ul. Die Einfamen, An- 


fang und Ende, Maria Francisca, Das Bild der Mutter, IV, Annina, Im Gras 
jenfhloh, Andrea Delfin, Auf der Alm, 


r NRabiata. Novelle. Miniatur Format, 2. Auflage cart, in illuſtririem Umſchlag. 
1 
— — Novellen. Min.Form. 2 Aufl, gi 1%, a. eb. 24 Thlr. 
benteuer & —— 
—— Geibel und 2. Aufl. 
1 Thlr, 12 Spr., geb. 1 Xhlr. 24 Ser. 
gar doll! f von Sanitz, Aus dem deutſchen Solbatenleben. Militäriiche a yar 
dentihen Siltengeſchichte ren 5 Tilc. 21 Sur. 
Aufl. eley. cart. in farbigem Umſchlag. 7,44 © 
Werner Sabn, Geſchichte der poetifhen Literatur In Deutſchen. Ein Bud für Säule und 
Saul. 2. 1229. (24) 
alle Buchhandlungen zu bezi 
eiftlicher Krippe enbau. 
eilicher a I 


Inhalt: Fe & Das Kind, Das 
—— — fe, Cyanifder Lirdersud. Min,Format, 
Krane — Min, Form, geh. 1 Thlr. 24 Sur. geb. 2 
Bie füngt man einen Sonnenftral? Aus dem Enten von Herrmann @bertp. 3. 
2. Aufl. geh. 1 Thle. 15 Sgt. 
924. Im Berlage von 3. G. Weiß im in Mängen if forten e erfieren und burd 
Brofgirt Preis 6 dus 


Betanntmadung. 
Königlichen „Sergei 


Wittwe —** —* —* in * 
* weinfurt 
wre ‚Begpeine 


hat ihrem Sohne Herrn 
bier Brochre en 


1250. 


ber 
„Briedbrig Stocflel* 
alleinigen Mieberla dortjefi 
8) —— Kauf maun —— en aan 
furt ift Inhaber ber Firma: 
„David Silberflein“ 
” = en rg bertjelhft. 
er mann Phil Schweinfurt 
in Yuhaber der —* .. 
„Philipp Rofa jun * 
mit der alleinigen Nieberlaffung dortſelbſt. 
5) Der Kaufınanm Eiemens Schmitt von Mew 


ſtadt am ber Saale, t. Landgerichts Na · 
mens, if Juhaber ber Firma: e 
„Elemens SHmitt“ 


a t. Laubgerihtg Ebern, ift Inhaber der 
iz 

„Iulius Gtern* 
mit ee alleinigen Rieberiaffjung iu Matolde 


weifa: 
7) Der Kaufmann Georg Eisfelber in Ebern, b 
En gleichen Namens, ift Inhaber ber 


neue Eisfelber jun 
mit ber alleinig 
Schweinfart, * 8. Dejenbet 1868, 


König ie gu 
> = Fo 


Mr. 772. Scherer. 


1906. Gratie Bekanntme 
Die im Art. 18 bes allg. nachung 
Hanbelögefegbuches angeorbueten Ber- 
Öffentlihungen aus dem Hanbeie« 


Regifter betr 

Das unterfertigte Serigt bat durch Beſchluß vom 

1) nn Münden erigeinenbe Baheriſche Bei 

2) ben zu Mürnberg ——* Corteſpondenten 

don unb fir Deutſchiant 

ein Mejsnlgen Shen Bella. bı nen fir Das 
Bahr 1864 bie durch Art. 18 des allg. deut- 
ſcheu * — gg — **X 
*5 werden * Ani —— — 
——— © 

ae ben 9. December 1863, 

aoniguchet Handelsgericht. 
Der 1. er jorflanb: 

C.Mx. 1157, Meiube 


181 Bekanntmachung . 

Der Fabrilbeſiher Cugen — zu Abthenbach 
Sei Gt. Wolfgang, 1. Sieht. m d Sandgericht Schw:- 
604, if —— —— 
—— —3 abelt 
umd hat feine — BR* in 
Si. Wolfgang. 

Bärth, am 7. December 1868. 

Konigliches Handelsgericht. 
Der f. Borland; 


&.-Rr. 896/111, ® y 


theubach bei 


Bollner, 


in-Brag, ſind erſchie · 


se Nieger'igen Univ.» 


pen und in allen —— zu —2 in Münden in der MM. 
Buchhandlung. Theatinerfiraße 15: 

Ahne, W. &, 
als 


Shakesprute Blüthen 
ae 


zur 300jährigen Gepächtnißfeier des großen britii—gen Dichters. Spräde und 
meralifhen Iubaltee, 


16. geh. fl 1. 12 Mr. im engl. Leinwand geſchmaclvell gebunden 
k 1.48 k. 
Yolnifhe Revointionen. 
Erinnerungen ans alizien. 
8°. geh. fl. 2. 54 ie. 
Diefe HE Imtercffärrte Schrift aus ber Feder eines Hohen öherreichiſchen Gtantebeams 
1. Mn der Weidsfel 2. Am Duiefter. 3. Die polmifce Beriämdrung in Galizien. 4 Die 
dflerreichiſche Regierung im Galigitn Babe. —— dacob Syla. 8. Site, 
9. Rrafau. 10. Oftgalijien. 11. Schlat bei Ghew. 12. Podgerz. 13. folgen ber Rerelu · 
tion don 1846. 14. Die Vearnege in Lemberg. 15, Galigien nad ben Märgagen 1848. 16. Die 
Novemberrevolution im Lemberg. 17. Galizien währen des ungatijgen Revolntions-Krieged. 
18. Die Neuztit. 
Leopold Sacher Maſoch. 
Der Emiffär 
Eine galizifhe Geſchichte, 8%. geh. 51 kr. 


Bekanntmachung. 
(Entpebungttarten latt perſönlicher Reujahrs-@ratulationen betreffend.) 
Der Armenpfiegfihaftsrath 





909. (%) 


der M. Baupt · und Reſidenzſtadt 
lavt auch für dad Neuja her 1864 zur Mbmahme der Ratt perfönlicher Renjahre-Gratulationen 
übliden arten ein , deren 


um Holjantanfe für die Armen ver 
wenbet, und zu biefem Smede an den Berein zur Unter fägung Einwohner ımit Brenus 
materialien abgegeben wird 


Diele Sungetarten Können bei der Lolal-M Kaffe im Magifiratsgebäude 
Nr. 1 im An ebener Er —— im gi; Sin —* 3, tiglih Vormittags von 
8 bis 2 Ußr, ns F mittags 3 . Bu nn am * * 
er nirimiende Deira, (4 er d Kreuzer. — 
Die Sant: ber Shaker folder Enthebunge-Rarten werben im iger der Neues 


Ren Nachtichten bekannt gegeben werden. 
Am 25. November 1863. 


Die Vorffände: 


teinddo ürgermeifter, Pfeufer, t. Poligei · Director. 
PR m. " herr Schretär. 


Sußzbacher Kalender pro 1864. 


Im der J. E d. Seidel'jgen Buchhandlung zu Sulzbach fiad erjgienen und durch alle 
Buchhandlungen zc. zu beziehen: 2 R 

Bollftändiger Grefhäfts- Kalender auf bas Schalt. 1864, 18 Bo 

en i irten neu rebibirten Eiſenbahm · und Dampf« 

i Karte von pa von J. Hehberger, I b. Lieutenant, 

————— 

lichen ſſes und 


der neucn A dem im Ban begrij · 


ee Beamten-Relieten, bem Maximlianeum und . 
en re zu Dänden ac., * 
in Umſchlag geheftet an de An 

Ralender für latholifhe chriſten Pro 16» 4. 
Termin Kalender pro 1864 er ae Jen 
Geneinmägiger Haus-Ralenber 2 Tabellen pro 1864 R 
Rolender für dm Bürger — pro isa. 
a ee ei en ee as 
Taſchentalender, unge pro 1864 . S . . . . e 

. elegant gebunden in Sarfenet, in Goldſchnitt mit Bleifift . 
Nalenderchen ey —— — — 1 su. 

* pet Aufzichen 2 Basıi a er 


1075. (2) 


obRoasauunEht 


za, zum emme gF 


1204. Grade! 

Die im Mrt. 13 des allgemeinen bewtfchen Han · 
delegeſetzbuches angeorbueten Verbffentlichungen ge» 
sehen von Geile bes unterfertigtem Sanbelögerichts 
in ber zu Minden erſcheinenden Baher. Zeitung und 
in der Bamberger Zeitung 

Bamberg, ben 11. December 1968. 

Königliches Handelsgericht. 
Der 1. Berichtes Borftond: 
Rummel. 


Stärder. 


gelöiät. 
Zittmoning, ben 15. December 1868. 


Konigliches Landgericht. 
auche Sanbrichter: 





Dorsten, am 15. December 1868. 
Konigliches Landgericht. 


Der E. Lanbrichter: 
&-Rr. 210/A. Lammerer, fl. 
1866) Edittalladung · 


1 
ir 
3 

ni 
iR 
. 


f 
#33 
®z 

Fl 

14 

# 

FE 


* 


Bis: 
if 
34 
Ei 
erst 
ie 
I sg 


| 
i 
Sg 5 
i 


| 
| 


8 
\ 
a 
; 


i 
i 


F 


& 
J 


Fe 
N 


a 
* 
3 
2 





J 
1255. Im Berläge von 2 € W. Bogel 
im Leipyig ir forben : 


Teil). 


ie 4 The. 


1146. (&) 


Am Januar 
findet ftatt die 23. Ziehung der Kaiſerl. Körigl. Deßerreih'ihen 


Eifenbabn:2oofe, j | ne 


wovon ber Berfauf gejeglih in Mayerm geftattet if. 
Die Hauptgensimme des Aulehens finb: 24mal fl. 230,000, Timal fl. 200,000. 103mal fl. 130,000, Yomal fl. 40,000, 105mal 
f. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105msl fl. 15,000, 2060 Gewinne ü fl. 53000 bis abwärts fl. LOOO. — Der geringfte Preis, bem minde- 
|| Ren® jedes. Obligationeloos erzielen muß, if jetzt fl. 1.45. — Kein anderes Aulehen bietet eine gleiche Auzahl fo gro nme, verbunden mit dem höch⸗ 
ſſen Garantien. — Um bie Borkheile zu gemiehen, melde Jedermanu bie Betheiligung ermöglichen, defiebe mau MG 6 an umterzeichnetes Baul · 
| Haus zu wenden, welches nicht mr allein Pläne und Ziehungsliften gratis und frameo berjendet, fonberu aud bie Meinten Auftr ge aufs promptefte ausführt. 
| Sti en & s Greim, vanquiers in Frantfürt a,M. 











— Verlag von # 9. Brodbaus in Seipig. 1200. efudh 
Die gi ühöenllung in „ Deuifehtand. — — 
von Jahren bei — und bemfelben k. 


fönigl. nr Bea e% — das Öppothel- und Noteriateweſen zur üben Bu 

# el Thlr, 10 r. denheit itte, t bis Mı entweber bei 

Die Leipziger Zeitung ſagt: das Werk enthalte „ein Ir reihhaltiged, mamentlih für er a ee —— Br 

fbäftsleute, ‚Landwirte, Sabwalter, Verwaltungs, Finanz: ımd Stenerteamte profiiy autzbares ee rn BVortofreie Offerte unter Chiff. A 8, 
Material” und fei zugleich „mit jo —— Grundlichteit, Sachtenntnig und Genauigkeit ges Wr. 1260 bei ber Erpeb. 


arbeitet“, daß ihm eine dauernde Bedeutung geſichert fei; daffelbe bilde „ein für den prakif ee — — 
Gebrauch in gang Deutſchland, Defterreich rin: ebenfo werthvolles ala im jener Art en —8 el Fey: rd — ——— 
zig daflehendes Handbuch“. monatli orat dom 2O fl. fofert aufgenommen. 
ae mn ee . RR © Bew ben fih im portofreien_ Briefen m. 

Todes- Anzeige ir Berta her Bengnife an den üntemigne 

le vorſtaud zu wenben. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unjeın innig geliehten Gatten, Vater, Beilmgries, 18. December 1868, 
Bruder und Schwager Ri — e en. it — 
par Koplitz, Stahl. 

Bnigl. Obergeometer bei der königl. Regierung ber Balz, 258 Belm f, — eins A— 
geſtern Abend um 10 um, nad j eg Kranfheit, in Einem Hr Ss 58 Jahren vom biefer Welt | ie 90. bie I. ——— = 
abzuberufeit. gleichzeitig A, entiprehenbe WNemmmeratiom bie 

Iatem wic Freunden umb Belammten von biefem ſchmerzlichen Verluſte Kenntniß geben, — eines Stadtebmmiſſariats ⸗ Aetuars berbun- 

bitten wir um ſtille Theilnahme deu iR, in Erledigung. Bewerber mollen unter ab» 
Speyer, ben 17. Degember 1868. ſqar ift tich er Vorlage ihrer Befäpi Neqweije 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. alebald an dem dortigen Mntsvorfliand fid wenden. 


Frankfurt, 19. December. 
Die Borſe eröffnete bei Nüflem Gejhäft zu dem geflrigen Eurfen. Wegen den Schluß zeigte fl Kaufluſt für öfter. National, Erebilactiem mb Looje don 
1860, und es trat eine geringe Preißverbefferung ein. (Eymb.) ft 


Curs der Stantspapiere. | Diverse Aectlen, 














| 
Westerreich |. 8 pCı Nationsi-Anlehen von 1854 64%, P. %%4 6. Frankfurter Bank a fl. 500 i | dar 13814 6 
— | 5 0 Metall.v. 1860 inL. 11620 '% 76, P. — 6. K. K. Obsterreichsche National-Bunkactien » 3 7155 P. 
| 5 pCk Metall, Obligation. . - — 7. 59%) Oesterreichische Credit-Bankactien 4 A, 200 * 177’, 78 6, 
ß | da pin. f 52, — Gi) Darmstädtische Bank 1. and 2. Serie hf. 250 .— ns 
Rayero 5 pih Oblig. 4 E. (©. b. R,) _ - Oostorreich, F.-S1.-Eisenb. 5 pCt, 500 Fr. A 2s ꝛ.. ur ©. 
; \ 44 pCt. Oblig. jahr, dito, 101% P. 6. — Elisab,-Eisenbaha 5 plt. . Fa a 
| 4% pl. Oblig. Yyjähr. dio, ıi- 101%, u & Elisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt. , . m mn t—h, 
4 pl. Oblig. Ajühr. dio. »wyP :— 6«. 7* do. do. ‚neueste Emission P — P. 322C 
4 pCı. Oblig, Yajähr, die, wu, pr —u ” Böhmische Westbahn-Actien örpCth . . + Ita 6 
4 pCı Oblig,. Ab -R. die, E r. — 6) Ph do. Westbahn Pr. i. 8. b, R. 29 a6 
= 3’, pCt. Oblig, dio. — PR — 6. Ladwigshafen-Bexbacher a 4 pCt. . ’ 140 P. 139%, 6 
Württemberg | 4%, pCt. Oblige, bb. Koihsch | 104°, P. 46. Pfälzische Maxbahın b. Rothschild & 4, pOrL- . — Bi, 108 6. 
m 4 pÜk Coup. ditto 1014 P. — fi Bayerische Ostbabn a 414 pCt. volleinbezablt . . tos PM 
i 3’4 pCt. Oblig. ditto 95 F. — U, Bayerische Osibahn mit 30 pCt. Einzublung 1084, 6, _ 
Daden 4 pl. u dito & WGoll 99%, P. "4 6.) Ost, 3%, Nord-St.-E.-P.-0. z, 28 kr. 6b, B. . . Le —4 
ir, Hessen 5 pl. Oblig. b, Rothsch. | sort, PB. P.100%% P. Vest, 3%, Süd-St.-E.-B.-P,-0. z, 28 kr. b, R. Ar. 
Wechsel in süddoutecher Währung. Anlehens-Loonse, 
Amsterdum 0. 100 Ks. r e F 99’, 6.) Vesterreichische 0. 250 von 1899 . . . . 115 pP. —G 
Augrburg fl. 100%. 8. a — 9/6. ” 1. 250 von 1854 mit 4 pa * ww pP. —6 
Berlin Th, 60 k. $, eu | 15 B — 6. . fl. 500 von 1880 8/7 278%, 77 —— 
Breinen 50'Th, Lid. k. 8, . ner, B. f 100 Eisenb L. von 1858 * 138 LE 26 
Colu TB. 30. Re, "1352, 105 B. — I 2 pci. Freuss, Pr-Anl, bei Rotbsch. . » — he 
Hamburg MB. 00 k. 8. . — B. #A', G.| Badische | 50. » ir e zuayep- Ye (DB 
Leiprig Th. 60 k.B, . 104°, 6 Rn 0 36. B ME Li 172 26. 
London Lt. 10 EB. % — B 1174, 6 Kurhessen Thir. 40 bei Rotbsch. « + » nn © 
Lyon Frs. 200 k,$, - Grossherzogthum Hessen N..50 bei Kothsch, s “429 —6 
Mailand Fre. 200. EL’ A. 2 dio. ß 7 = * er 6. 
Paris Fra. 200 93'/%, B. Nassau M. 25 bei Rothsch, . ® — — — — ———6. 
ritat il. 100 ku 8 - Sardinien Fr. 3# b. B. ya 1% P,.— 6 
Wien d. 100 6. W | —B. 9%, % | Ansbach-Gunzenhausener fl. 3-Loose Sun > Tier Pr. 6, 
Discosio 5 pCt. ü e 


Alle Eflecten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Eflecien, welche per Stück gehandelt werden, 


Drud von Dr. € Wolf & Sohn. 





= —⸗ 


Binde. Du Bapmitar Beitnns 
Wa en Bauen — 
— —e— DE Mal das iorgenblaii 
Im um wie Dilfie des reife bejoubens 


Dienftag. 


Payeriſche Zeitung. = 


(LVYUL Jahrgang ver Reuen Mündener Sertunz.) 


Nr. 352, 


— — 


Un beiven Steüen 
rt 3 een 
Petitzeile wird mil 5 fr. beremet 


22. December 1863. 





Aeberſicht 


Deutſcher Bund. Münden (Stand der Militärfonbe im 
Yahre 1860,61. Abſchied für den Laudtath von Unterfranten umd Ajchafr 
Stuttgart (Herzog Friedrich vom — Holſtein. Aus 

———* Et Leipy. Big. über die 
Sin, —— Frage). Darmftadt Er. v. Gagern). Koburg 
(Die „Rob. Zig“ über den Frankfurter Mbgeorbnetentag). Rends- 
. — Freiwillige Befteuerung). Aus Holftein (Be 

dnige Epriftian IX. Die, Ihehoer Nachrichten· verboten.) 
—5* Dinen abmarjgirt). Frankfurt (Vorbereitungen zum 
Wbgeorbnetentag). Fübed (Linmarih der Bunbeötruppen in Holflein). 
Berlin we. * Deputation des Abgeordnetenhauſes vom König nicht 
enpfan;er, egentwurf über Ergänzung des Art. 99 der Ber 
faffung. Ein * des Könige Friedrich Wilhelm IV. aus dem Jahre 
1846). Glo gau (Juzendliche Freiſchärler). Groduo (Zum polniſchen 
Aufſtand). 
Frankreich. Paris (Die Adreßdebatie im Senat. 
Die ee — 


Zürkei. Ronftantinopel (Madrihten aus dem Kanfafus). 
Rocal-Ghronif. 
Provinzial:Ehronik. 
Lepte —— 
zer ie 
Bellbwithfeaftlide und Wörfen: Berichte. 


Stimm- 
ung. 


— 
Münden, 22. December. 


Se. Mai. der König haben fi allergnäbigft bewegen gefunben : 

unterm 21, Neveriber tem malte am f. Mationtgerichte 
vom Oberbapeın, Fran Joſeph ». Schab; bas Witterfreug des Berbienflorbens 
der bayeriiden Arome, dem Director bes E. Uppellationsgerihts ber Dberpfalg 
aud von Regensburg, Ditheln Bareis, bas Ruterfreng 1. Claſſe bes Berbienfts 
ordens vom heiligen Midacl zu verleißen ; 

unterm 16. December dem f. Rath uud SHoflerretär Geiner königlichen 
Hoheit de® Prinzen Adalbert von Bayıru, Miegander Erebert, bie Bemilligun; 
am ertheilen, das vom Seiner königlichen Hoheit dem @roßherzoge dan Heflen ihm 
verticheme Aitiertceuz I. Elaffe bes Berdienftordens Philipps Des Grofmitthigen 
annhmen aud tragen zu bürfen ; 

unterm gl. Datum dem Submarine-Ingenirue Wilhelm Bauer babier, 
die Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner Hoheit dem Herzoge vom Goburg 
verliehen erhaltene Berbienftien dee fahlenserneftinifhen Hauserdens annehmen 
amd tragen zu bürfen ; 

unterm gl. Datum dem Ghel ber fürflih Thurn: und Torie'fchen Bes 
hammtverwoltung, Ernft Weiebri Frhtu. v. Doermberg in Regensburg, bie 
Bewilligung zu ertheilen, ben vom Geier Mojekät bem Kaifer von Defterreich 
—— Orden ber eifeenen Kcome 1. Claſſe annehmen und tragen zu 

unterm gl. Dotum dem Borflanbe des Dkerpofls und Bobuamies Auges 
burg, Arany Lauböd, die Bewilligung zu eribeilen, das vom Seiner Loijerlicdh 
Böniglicden Hoheit bem Wroßberjog von Toscana ihm verliehene Dificicrätreny 
des Berbienlordens im ber Eivilattheilung aunebmen und tragen zu bilıfen; 

unterm gl. Datum bem f. Kämmerer, GorbansIutenbonten und geheimen 
Rath, Les ©. Klenze, die Bewilligung zu ertbeilen, das won Seiner Majenät 
dem Könige von Württemberg verliehen erhaltene Großtrenz des Friedrichsordene 
aunchmen und tragen zu durfen; 

mwoterm 17. Dreember bem Bezislögerihtöfäreiter extra statum am Bezirfe- 
nerichte Aihab, Anton Billiger, im gleicher Eigenfhaft an das Bezirkägericht 
Augsburg, auf beffen alerunterthänigfies Anſuchen, zu verfegen; 

moterm gi. Datum bie im Homburg erlebigte Weritstotenfielle dem Ge⸗ 
ticpteboten Adam König in Baldımohe, feinem allerunteıthänigfen Anfuchen 
entfpregend, und die in Rodemhaufen erledigte Gerichtoboteuftelle dem Gerichtes 
dotencanbibaten Philipp Heinrih Roh ans Kichhrimbolanden zu verleihen; 

unterm 18. December ben Laudgerichte ſchreibet Friedrich ee in 

‚ feinem alleruntertgänigfien Anfuchen euiſprechend, anf bie 





—* 


e Münden 


neritefhreiberfiefle im ent derfegen; bie am Be 
ie wider- 


£,/3. erlebigte Botenfielle dem beten Andreas Hammel 
ruflicher Cigeuſchaft zu werleiben; - 

unterm gl. Datom den Landwehrbiftriete-Infpeetor, Bandwrhr-Oberfifientenant 
Georg Tampart im Augsburg zum dritten Ranbimehrfreis-Inipeetor von 
Shwaben und Neuburg mit dem Wange eimes Landwehroberfien zu ermenntn ; 

unterm 19. Dec. dem praktiſchen Atzt Dr. Mortin Wittenmeier zu 
Lamdaput zum Bezirfsarzte 11. Elaffe in Hornbah und bem praltifden rt 
Dr. Julius Did za Üheinzabern zum Bezitktarzte II. Clafſe zu Dahn zu ır- 
nennen ; 

unterm gl. Datom bie katholiſche Pfarrei Unterammingen, Bezttkeamts 
Mindelpeim, dem Prieſter Anguftin Sailer, Decan umd Pfarrer in Reihling, 
Bezirlsomts Schongau, zu Übertragen; zu genehmigen, daß die katholiſche 
Piarrei Berglern, Bezirfsamıs Erbing, ven dem Ürzbifhofe von Münden 
Greifing, dem Priefter Georg. Steafhufer, Beneflciot im Aranemried, Bes 
sirfsamıs Miesbad, verlichen werde; bie proteflantiihe Pfarzei Meubof, 
Decauata Morkt-Erlbah, tem bisherigen Pfarrer in Ködith, Decanats Hof, 
Ferdinand Epriftien Hugo Heym, zu verleihen; 

outerm 21. December bie latholiſche Pfarrei Ebernbnrg, Bezirksamts Kirh- 
beimbolenden, bem berzeittsen Bermefer berjeiben, Priefler Severin Ziegler, 
zu übertcagen; au genehmigen, daß die Latholifhe Pfarrei Mieberroth, Bezirke 
amis Dahau, von dem Erzbildofe non Münden-reifing, dem Priefler Nikolaus 
Bogl, Erpofitus im Jocobabeuern, WBezirfsamts @beraberg, bie fatholifhe Piarrei 
Molfersderf, Bryirteamts Peeifing, don dem Erybiſchofe von Mänden-reifing, 
dem Vrieſſer Johaun Baptıt Roßmagel, Piarrvicar im Tettenpaufen, Bezirte- 
amts Laufen, die katholtihe Pfarrei Binningen, Beziclsamte Pirmafens, von 
dem Bifchofe von Speyer, dem berzeitigen Serweſer berfelben, Briefter Johauu 
Schmitt, die katholiſche Pfarrei MNünfcweiler, Beziıldamts Pirmafens, von 
demfeiben Biihofe, dem berzeitigen Berweſer derſelben, Priefier Peter Rimkee, 
die tatholiſqe Pfarrei Behibah, Bezirtsamto Pirmafens, von bem gleichen 
Bifchofe, dem derzeitigen Berweſer berfelben, Priefler Karl Elbleim, verlichen 
werde; als Mitglieder ber Rirhenverwaltung im ber Stadt Hof bie nadbenannten 
Smedeglicner gu tefkätigem: für bie fatholtiche Kıirckenverwaltung: bem Bier- 

ebaflian Reuter und dem Zraitene Johann Hartmaun vom Hof; 

fe die proteflamtiihe Kirchenverwaltung: den Kaufmann Gottlieb Anger 
mann und ben flalhmermeifter Karl Dorf vom Hof, ben Bauer Johann 
Wan Robild von Eppenrenth. 


Uichtamtliches 


Deutfdyer Bund. 

Bayern, * München, 22. Dec. Dem im Regierungsblatte ver- 
Öffentficgten Ausweis über verſchiedene Milttärfonds entnehmen wir bie 
folgenden Daten: Der Dilitär-Wittwen: und Waifenfond Hatte am Schluſſe 
bes Gtatsjahres 1860/61 ein reines Vermögen von 3,646,811 fl.; der 
Invalidenfond 1,713,786 fl.; der Dilitäc » Milver » Stiftungsiond 
110,089 fl.; was ein Gefammtvermögen von 5,470,687 fl. ergibt. Aus 
dem Bittwen« und Waiienfond wurden unterfiägt 554 Dfficiere- und 
451 Unteroffickerd- und Selvaten-Wiltmen durch Penfionen, 915 Waiſen 
vom Officieren, Unterofficieren und Soldaten erhielten Unterhaltöbeiträge, 
47 Walſen erpielten Abfertigungen und für-24 murben Lehrgelder bezahlt. 
Aus dem Invalidenfonde wurden 7 Officiere und 204 Unterofficiere und 
Soldaten im Invalidenhaufe, 5 Officiere und 32 Unteroffictere in ber 
Beteromenanfalt verpflegt; 4 Offieiere und 130 Unterofficiere und Sol« 
bıten erhielten monatlihe Zulagen, 8 DOfficiere und 373 Unterofficiere 
und Soldaten erhielten Wverfalunterflügungen. Aus bem milden Stif- 
tungefond wurben 492 Unterflägungen gegeben. 


Dem jo eben veröffentlichten Abihieb für den Panbrath von 
Unterfranfen und Afhaffenburg entnehmen wir folgende Schluß · 
elle: Auf die bei Prüfung der Voranſchläge erfolgten Anträge ertheilen 
Bir nachflehende Eutſchließungen: 1) Wir haben gerne die Bereitwilligkeit 
wahrgenommen, mit weldyer ter Landrath dem am ihn gelangten Poſtulate 
zu einer gleihmäßigen Gehaltsaufbefferung für die Lehrer an den Land» 
wirtbichafts- und Gewerbeſchulen zugeftimmt hat und hiedurch Unferer im 
Landrathsabſchiede vom 21. October 1862 Ziffer IV Nr. 5 im wohl 
erwogener Bedachtnahme auf die Verhältniſſe des betreffenden Lehrftandes 
ausgeſprochenen Abfiht entzegengelommen ift. Der Untrag auf fünftigen 
Wegfall ver auferordentlihen Remunerationen für befonbere Dienft- 
feiftungen läuft jebo der billigen Berüdfihtigung befonderer Leiftungen 
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und ber beabfichtigten gleihmäßigen Gehaltsregulirung für die 
Kategorie entgegen. Wir ken tefihalb Unſere Kreißregierung ben 
Landrath in feiner nächſten Sigung hierüber zu verftändigen. 2) Dem Antrage 
des Pandraths entfpredhend, genehmigen Wir, daß au bem Betrage von 
53,034 fl, für Unterflägung unbemittelter Gemeinden in Aufbringung 


bes Bedarfs für ihre Schulen mad} dem Gejege vom 10. November 1861 | 


aus ben Kreißfonbserübrigungen pro 18°", ,, die Summe von 1117 fl. 
gededt und fonac in das freisbudget pro 18°, der Reſt von 51,917 fl. 
aufgenommen werde. — Auf bie anerdem geflellten Wünſche und Ans 
träge erwibern Wir Nachſtehendes: 
ober Diftrictöftragen eine Fußbanl ven Reitern zur Benügung zu über ⸗ 
laffen, vermögen Wir nicht zu entiprechen, indem dıe Strafen für eine drei⸗ 
fach ausgefhiedene Benägung nicht angelegt find. 2) Die Frage wegen einer 
den Zeityerhältniffen entprehenden Abänderung der gefepliben Beſtimm ⸗ 
mgen über ben Malz» Aufihlag unterliegt den reiflihften Erwägungen. 
Eine Zufiherung auf Einleitung ber Aufhebung des Malzaufſchlages und 
Grjegung vesjelben durch eine andere Steuer vermögen Wir, da ber Malp- 
aufjhlag zur Dotation der Staateſchuldentilgung geſetzlich beftimmt ift, 
nicht zu ertheilen. 3) Die von dem Lanbrathe vorgetragene Bitte, den⸗ 
jenigen Gemeinden, welden durch außerordentliche Beifuhr zu Kunſtbauten 
der Gijenbahn Schaben an ihren Wegen zugehe, eutſprechende Eutſchädig · 
ung zutemmen zu laffen, werden Wir in Erwägmag ziehen laſſen. 4) Une 
fer Staatsminiftertum des Inmern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
bat die von bem Landrathe angeregte Frage der Erhöhung bes botatione« 
mäßigen Beitrages des Gtaatsärart zu ber Crigenz der Mädchenſchule in 
Kigingen neh Benehmen mit Unferem Staatsminiflerium der Finanzen 
ber geeigneten Erledigung zuzuführen. 5) Der Lantrath bat den im Jahre 
1861 geftellten Antrag wiederholt, dem Megierungsbezirte künftig bie im 
Verhältniffe zu anderen Sreifen treſſende Zahl von Vefhälftationen und 
Heugften bed allgemeinen Landgeftütet zuzuiheilen und dabei in&befonbere 
auf gute Quelitat ver Hengftie Bedacht zu nehmen. Wir beauftragen 
Unfere Kreisregierung, Kammer tes Innen, ben Pantrath von ben in 
ber Eutſchließung Unferes Staatsminifteriumd des Handels und ber öffent- 
lien Arbeiten vom 30. März I. Is. niebergelegten Ergebniſſen jener 
Berhaudlungen in Kenntniß zw fegen, melde im Voillzuge bes Landraths - 
abſchiedes vom 18. Ian. 1862 Ubſchn. V Ziff. 3 gepflogen worben find. 
6) Der Antrag bezüglich der polizeilichen Maßregein beim Ausbruce der Schaf- 
rãude und zur Vorkehrung gegen beren Einſchleppung wirb bei ber ohnchim 
im Gange befindlichen Erlaffung einer allgemeinen Seuchtnerduung feine 
Erlebigung finten. 7) Dem Antrage eudlich, gleihe Salzpreiſe für das 
ganze Königreich einzuführen, ftcht der Umftand entgegen, daß bit Ent- 
fernung ber einzelnen Bezirke von ben Galinen und die dadurch entflchen- 
den Fracht und Spebitionstoften, 
‚bann ber von jeher in Bayern freigegibene Handel mit Salz nothwen- 
digerweiſe eine Verſchiedenheit ber Salgpreife zur Helge haben müffen, 
Bei einer neuen Regulirung der Salgpreife wird jedoch Bedacht genom: 
men werben, bie beftebenden Verſchledenheiten im ten Salzpreiſen in ein 
ander nahe gelegenen Bezirken thumlichſt auszugleichen. Inden Wir vem 
Landrathe den gegenwärtigen Abſchied ertheilen, anerfennen Wir gerne 
beffen berufstrene Thätigkeit und lautere Gefinnung und erwidern bie: 
felbe mit der Berfiherung Unferer löniglichen Huld und. Onode.“ 


Württemberg. Cratigart, 21. Dee. Am Samflag ben 19, 
iſt der Herzog Friedrich von Schleswig - Helftein bier angelommen und 
im Hotel Diarquardt abgeftiegen; derfelbe befindet ſich heute noch bier, 
(Schw. M.) 

Stuttgart, 20. Dec. In einer der legten Sigungen ber Kammer 
ber Standesherrem wurde bezüglih der von der Kammer der Abgeorbne- 
ten geftellten Bitte, die Jugentwehren, Turner und überhaupt alle jene 
Vereine, die den Zwed haben, fid in der lebung in Waffen auszubilden, 
durch Abgabe von militärifhen Ynftructoren und Waffen zu unterftügen, 
bon ber Commiſſien Zuftimmung beantragt. : Der Antrag ward ohne 
Debatte mit 21 gegen 6 Stimmen angenommen. 


K. Sahjen. Leipzig. Die officidfe Leipziger Zeitung erlärt in 
einem neuen. Artikel, daß fie ihrerfeits „gar keine Gefahr dabei fehe, 
wenn der Bund den Erbpringen von Auguftenburg unter Zuftimmung 
ter Stände zum Herzoge von Splesmig-Heiftein und Lauenburg made”, 
fo zwar, daß, wie fhon Dropfen im November 1855 vorgeſchla gen habe, 


„Lauenburg wegen der zweifelhaften Exbfolge gegen ven teim binifchen | 


Theil von Norbicleswig vertaufät, letzteres für immer mit Dänmark, 
Lauenburg dagegen mit Holftein vereint und vererbt und ferner Schles 
wig, mit Ausfhluß des an Dänemark cedirten Gebietes, um Bundes» 
lande erffärt werde“. „Hoffen wir*, ſchließßt ber Nrtifel, vdaf der Bund 
bie für und wichtige nationale Angelegenheit bald regeln möge, und daß 
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ſich die etwa überftiimmten Mächte darein finden, ihren Willen dem ber | Gelleiner med; Siemäturg Tod mau, Dicke Der Wufgeferderien, amd Bar 


Gefammtheit unterzuorbnen.u 


©r. Heifen. Darmftadt, 19. Dec. Hrinrich v. Gagern ift jegt | 


definitiv zum großherzoglichen Gelandten in Wien ernannt worben und wird 


in aller Kürze borthim ziehen, (dr. P.-3.) 


1) Dem Untrage, an den Staate- | 


Lehrer biefer | 
3 


ji 





— —— — — — uch. — — 


bie örtlichen Verhaltniſſe der Bezirke, h 


| bei der Commandantſchaft Unſtrer Stadt Flensburg zu melden, 
i Neifeloften Euch vergütet werden. 





Saächſ. Hergogthämer, Koburg, 19. Dec. Die heutige „Rob. 
13.” beipriht im einem Peitartifel die Erwartungen, welche fi an die 
Verſammlung in Frankfurt am 21. und das bort zweifelsohne zu bildende 
Centralcomite Mnüpfen. Hierbei wirft das officidfe Watt die Frage auf: 
„Bird ein fehler Anhalt nit noth thun, ber eine Brüde bildet zwifchen 
den verfchiedenen Parteien im Bolfe und zugleich zwiſchen dem Bolt und 
ben Regierungen und endlih zwijhen der Bewegung und bem vom ihr 
geragenen Herzog von SchletwigeHolflein ?° Der Artikel jhleft-bann 
mit den beventungsrollen Worten: „Wir zweifeln nit, daß, wenn bie 
Frage an den Fürften herantritt, den fein erfter entiheivenber Schritt, 
die fofortige und bedingungslofe Anerkennung Herzogs Friedrich, zu meir 
terem Handeln verpflichtet, er fi dem Rufe der Nation nicht entzichen, 
vielmehr auch ferner voranftchen wird, wo es das volle, ganze Recht ber 
Hergogthümer und ihres rechtmäßigen Herzogs gilt." 


Holftein. Aus Nendöburg, 15. Dec, wird ber „Dil, A, 3." 
geihrieben: "So eben (Nachts) hat die Polizei auf unferen Abgeorbne- 
ten, den Advocaten m... gefahmdet, derſelbe war jebod vorher ge- 
warnt und geflogen. leichzeitig wird man am verſchiedenen Orten tes 
Landes verfucht haben, ſich der hervorragenbften Patrioten zu bemächtigen; 
namentlich find außer gegen Wiggers Berhaftöbefehle erlaffen gegen vie 
Aovocaten Römer in Elmshorn, Johannſen in Neumünfter, af £. 
Neventlom in Kiel u. A. Beſonders fharf aufs Korn faßt man bie 
Urheber ter Steuerverweigerumg. Uebrigens geht die freiwillige Befteuer- 
uag von 1 Procent des Einfommens ihren gemeffenen Ganz, obgleich bie 
Bolizei ven „Öteuerbeamten der Nationalregierung” beſtändig ‚auf den 
ferien if. Die Summe ber freiwilligen Steuern bier am D.te betrug 
ſchon am erften Tage 5000 Mark Eour. (2000 Tylr.). Es kommen 
bei diefer Gelegenheit oft zührende Scenen vor. Pente, bie keinen Schil- 
ling im Haufe haben, leihen vom Nachbarn einen Thaler, um ihre „Steuer 
an den Herzog Friedrich“ bezahlen zu können, ß 


Aus Holftein, 18. Dec, Das holſteiniſche mGefegblatt“ bringt 
in feiner jüngften Nummer eine Belanntwadung Könige Chriſtian IX. 
an die beurlaubten Soldaten in Holftein. Diejelbe lautet: „Mn die bee 
urlanbten Soldaten in Holflein! Die Berhältnifferhaben Une veranlaft, 
einen größeren Theil Unſeres Heeres unter die Waffen zu zufen Wir 
haben Euch bisher nicht dem heimathlichen Heerde entziehen, das Land 
nicht Euerer Kräfte berauben wollen Fetzt aber, da man Euch von 
berfäiebenen Seiten über Unſere Rechte irre zu leiten umb Euch zum 
Treubruche zu verführen jucht, jegt halten Wir es für Unfere Heriſcher ⸗ 
pflicht, Euch unter die Fahne zu rufen. Wir vertrauen feft darauf, daß 
mit der Krone aud die Treue zum Yandes» und Kriegeerrm auf Uns 
vererbt ift, baflte bürgt Uns vie ehrenhafte Haltung, welhe Eure bereits 
unter den Fahnen verfammelten Eameraden rühmlich bewährt haben, Wir 
werben Euch Führer geben, die Ihr kennt und achtet, von denen Ihr 
mißt, dafı Ener Wohl ihnen am Herzen liegt, dahj fie Euch ftets auf ber 
Bahn ber Ehre und der Pflicht führen werden. Gift herbei, Soldaten, 
zu Euerer Fahne, bereit zum mögliter Weiſe bevorfichenden Raupfe für 
das Wohl, für bie Ehre und freiheit der Monarchie. Ihr habt Euh 
wohin 
die Beförderung durch bie Eifenbahn unentgeltlich gefdieht und wo bit 
Gegeben auf Unjerem Reſidenzſchleſſe 
Chriſtiansburg, ten 15. Dec. 1863. Chriſtian R. C. C. Lunplge.” — 
Dem Vernehmen nad hat auch der Präfivent der Regierung, Graf 
Moltte (ein Bruder von Karl Molke). Berhaftsbefchle gegen eime Anzabl 
befannter Patrioten erlaffen, die übrigens glüdtiher Weife ſich zur Zeit 
auf hamburgifchem Mebiete in Sicherheit befinden, 


Aus Holftein, 18. Dec. Wieder eine neue Gewoltmaßregel ber 
Dänen! Die „Itzehoer Nachrichten“, ein in 11,000 remplaren ın 
Schleswig · Helftein verbreiteted, ſaſt zum täglichen Brode des Bürgers 
und Baners gehörenves, höchſt einflußreihes Blatt, find anf Befehl ber 
Regierung zu Plön vom 16. Dechr. unterbrädt worden. Es ift das 
Drittemal feit 1848, daß das Blatt vom diefem Schidfal gelroffen wird. 
Man wollte dem Cigentgümer einen Rebers zumuthen und das Blatt 
weiter ericheinen laffen, wenn er ihm unterfchriebe, was derſelbe ſogleich 
verweigerte, Der nähfte Anlaß der Unlerdrückung war die däniſchen 
Blättern entnommere und abgebrudte Proclamation des Herzogs von 
Schleowig · Holſtein. Die Maßregelung biefes fehr Eefonnenen Organs 
wird in den Derzogthümern das größte Auffeden erregen und bie Er⸗ 
bitterung gegen die däniſche Herrſchaft noch vermehren. — Im Lande 
herum wird an einzelnen Orten in Scheunen exercirt. — Geſtern ſah che 
ner meine: Gewährtmänner die Kieler Studenten mit dem Rappier be: 
waffnet auf dem bertigen Bahnhof ftchen. — Ueber die Einberufung ver 


milienväter, gehen einfah nad Hamburg. — Allen Blättern in Schleswig: 
Holſtein find nunmehr von den Dänen Mitteilungen über Iruppendie 
locationen verboten. (Schw. M.) 
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Altona, 18. Dec. Unter ben Mänzen eines neuen däniſchen Kriege. 
liedec, deſſen Refrain lautet: „Und follen wie wieder mit Freiſchaaren 
ſchla gen, dann wollen wir zeigen, was Dänemark fann“ haben ſoeben wie- 
der zwei Batsillone Dänen unfere Stabt verlaſſen. 


Fr. Städte ** Frankfurt, 20. Dec. Zahlre ich find heute 
die Rammermitgkieder zur Berfammlung bier eingetroffen, bod waren 
bis Nachmittags 3 Uhr erft 200 derfeiben im Bureau ber Berſammlung 
angemeldet, eine weit größere Mnyahl wird fich indeflen noch heute Abend 
und morgen Früh anmelden, Dielen Nahmittag 4 Uhr beginnt vie Bor- 
berathung de® Comites, zu welcher die Mitglieder desfelben eine Anzahl 
ihrer politifhen Freunde eingeladen haben. Es wird ſich deßhalb ſchon 
bei diefer Berfammlung des Comites zeigen, ob die wünjdenswerthe Ei. 
nigung über die morgen zu faſſenden Beſchlüſſe erzielt werben fann, 
Ih habe heute Abgeorduete ver verſchiedenen politifden Parteien geipro, 
du und von Allen dem einigen Wunſch vernommen, einen einftimmizen 
Beſchlußß zw erzielen. Unter den Bereits anweſenden baheriſchen Abzeort- 
meten befinden fi Graf Hegnenberg, Dr. Pözl, v. Lerchenſeld, v Pfetten, 
Hirfchberger, Dr. Arnpeim, Feuſtel, Ch. Wagner, Sing, Dr, Gvel u. 4. 
Aus Karieruhe iſt Prinz Wühelm, der Pröfivent der erſten Kammer in 
Baden, erwartet. Im der heutigen Eomitefigung will man fih aud über 
das Bureau für die allgemeine Berfammlung einigen. — in Placat, 
anongen, forbert heute zum Empfange der Abgeorbneten bei deren morgis 
gem Gang zur Berſaumlung anf umd eim anderes anonymcd Placat wurte 
wm bejonderen Abprüden an bie Rammermitglieber vertheilt ; dasſelbe lau · 
tet: „Die Stunde ber Eutſcheidung ift va Geit fünf Wochen ficht der 
Feind auf deutſchem Voden, umdb mod immer iſt feiten® der deutſchen 
Regierungen kein Schritt geihan, Schleswig. Holflein zu befreien, Deuiſch 
Lands Ehre zu reiten. Am nächſten Montag verfammeln fid in Frant- 
fürt die Abgeordneten ans allen deutſchen Yänderm, um feflzuflellen, was 
dieſet ſchmachvollen Lage gegenüber zu geſchehen habe. Das deutſche Bolt 
erwartet und verlangt von der Abgeorbnetenverfanmlung: 1) daß fie 
jeren Berfud ver Ausführung des Londoner Prototels, welches Schles. 
wig-Holflein an Dänemark ausliefert, für einen Berranp am Baterland 
erlläre; 2) daß fie diejenigen Regierungen, welde die Rechte ber Her 

ogthämer anertenuen,“ aufforbere, fefort ihre vereinte Kriegemagt zur 
Bertreibung ber Dünen aus Schleswig: Holflein in Bewegung zu fegen ; 
3) daß fle diefe Regierungen hierbei der thatträftigften Unterſtützung ber 
ganzen Nation gegen jeden Widerſtaud verfihere, 4) daß fie einen Eens 
tealansfhuß eruenne, welcher die Anftrengungen bes Bolfes zur Rettung 
Schleawig · Holſteins zu leiten hat. Die Ehre und Sicherheit des Bater- 
landes fordert dieſe Befhläffe, und Das ganze Bolt wird mit Gut mb 
Blut für ihre Durchführung einſteheu.“ 

Kübel, 18 Dee. Nach neueren Befehlen des ſächfiſchen Ober 
Gommanbeurs v. Hate wird ber Emmarſch ter Buntestruppen im bie 
Herzogthäuer nicht am 21. erfolgen, wie beabfihtigt warb:, jonbern am 
23. Tas fähfifse Corps zieht zuerſt cin, und ihm folgt unmittelbar das 
hannoverſche Corps. Lethzleres, vom General Gebſer beichligt, gebt am 
* 21. oder 22. bei deni Zollenipifee oder bei Harburg über Die Elbe uno 
cautonnitt cinige Tage entweder im; Berzerorfiihen oder anf hauburgiſchem 
Gebiete. Die jähfiih- hanmever’jchen Truppen werden in ber Richtung 
uach Oldedloe marfhiren. Go Lunge kein Wiverftand von däniſcher Seite 
bevorfteht, bleiben bie oͤſterreichiſchen und preußifgen Corps an ven Stüße 
puncten Hamburg und Lührd flehen und werden‘ vom Oberceumando 
jom Nacfolgen erft dann commantirt, febalo fi die Dänen widerfegen. 

ann rüdt auch fofort die große öſterreichiſche und preußiſche Reſerve 
uach, und das Ganze tritt umter preufiſchen Oberbefehl. (H. Bl.) 
Preußen. © Berliu, 20. Dec. Die Cutſcheidung über die Entgegen 
nahme der Adreſſe des Abgeorbnetenhaufes ift bereits getroffen: Se. Maj 
werben die Deputalion nicht empfangen. Die form Ablehnung ift 
Übrigens milder, als bei dem entiprechenben früheren Beranlaffunger. 
Währenn es nämlich früher gewöhnlich hief, daß „Se. Majeſtät fih nicht 
‚bewogen fünden, die Deputation des Abgeorbnetenhoufes zu empfangen“, 
beißt es, wie wir vom unterrichteter Seite erfahren, jegt: der König 
habe den Wunſch. daß ihm die Adreſſe auf ſchriftlichen Wege yugelanet 
werde. In der Sade jelbft iſt dies freilich ganz dasſelde. Tem Pris 
fiventen Grabow ging geftern Abend die betreffende Benachrichti guug durch 
den Minifterpröfiventen zu, und es wurde dann ebenfalls gefiern Abend 
noch Seitens des Präſidiums die Adreſſe an das Stuatsminifterium zur 
Uebermittlung an Se. Maj, den König überfandt. — Die Moref - Com- 
miffion des Herrenhaufes ift geſtern glei nad dem Schluffe rer Sitzung 
gewählt worben und banır fofert in der Amtswohnung bed Präfidenten 
zu ihrer erſten Gigung zufammengetreten,. Man erklärte fib mit dem 
Adreßj · Entwurfe der Antragfteller, vorbehaltlih einiger Heiner Aenders 
ungen in der Rebaction, aldbald einverflanden. Die Adteß Debatte im 
fenum ift bereit® anf mergen Vormittag 11 Uhr anberaumt. — Der 
Hefeg-Entwinf, betreffend die Ergänzung des Art 99 der Berfaffunge- 
Urkunde, iſt heute zur Ausgabe gelanzt, Die demſelben beigegebenen 
Motive drehen ſich hauptſachlich um den Satz, daß darüber, welche Folgen 
eintreten ſollen, wenn über den Staatshauchalta-Etat bie vorausgeſetzte 


Uebereinftimmung nicht erreicht werben Tann, die Berfaffungs-Urkund: keine 
Befti enthalte, und daß deöhalb einer entjpredende Aus füllung 
diefer „Rüde“ gebeten ſei. Die UAblehnung des Gefeg» Entwurjes, ber, 
wenn er zur Geltung gelangte, mit einer Vernichtung des Steuerbewillige 
unge-Rechts faft identiſch fein würde, ſteht natürlich im Abgtordnetenhaus 
im Boraus fefl.“ 

Berlin. Die „National-Ztg.u erinnert gegenüber der Ausführung, 
wenit bie minifterielle Merdd. Allg. 3.* das Londoner Protetol zu 
flügen verfuht, am ben Bundesbefhluß vom 17. September 1846 gegen 
tem offenen Brief des Könige von Dänemark, in welchem Bımvesbeihluß 
bie Rechte der Aguaten gewahrt wurden, fo wie an bas mit Beziehung 
anf dieſen Bundesbeſchluß vom König Friedrich Wilhelm IV, an ben 
Herzog vor Auzuftenburg gerichtete Schreiben, welches alfo lautet: „Durdj- 
lauchtiger Herzog! Auf Ew. Durchlaucht Schreiben vom heutigen Tage 
in Vetreff bes bedrohlichen Zuſtaͤndes in ten Herzogthümern Schleswig» 
Holſlein, cröffne ich Ihnen hiemit Folgendes: Ich habe mich der Wahr- 
ung der deutſchen Sache für die Tage ber Gefahr unterzogen, nicht um 
die Rechte Anderer zu ufurpiren, fondern um das Beſtehende nad Außen 
und im Innern nach Kräften zu erhalten. Bu biefem beftehenden Rechte 
rechne ich dasjenige ber Herzogthämer Schleswig-Holftein, weldes in ben 
bie Rechte des Könijreihs Dänemark in feiner Weife verlegenden Sägen 
aue geſprochen if: 2) daß bie Herzogihlimer felbfländige Staaten find; 
2) daß fie feft miteinander verbuntene Gtaaten find und 3) daf ber 
Manneftemm in den Herzegthümern berifät. Im dieſem Ginme habe ich 
mich bereits beim Bunbestage erflärt umd bei diefem beſtehenden Rechto- 
verhältniffe bim ich bereit, in Betracht des Bundesbeſchluſſes vom 17. 
September 1846 die Hergogipämer Schleswig » Holftein gegen etwaige 
Uebergriffe und Angriffe mit den geeignetften Mitteln zu fügen. Ib 
hoffe übrigens, daß der Nationalität ver Herpogthümer. keine ernſiliche 
Gefahr droht, und bin entgegengefegtei Falles in ber- feften Zuverficht, 
daß meine deutſchen Bundesgenoffen, gleich mir, zum Schutze berjelben 
berbeieilen werten. Mit auftichtiger Freuudſchaft verbleibe ih Em. 
Durdlaugt freundiwilliger Vetter "Berlin, ven 24. März 1848, Frieb⸗ 
rich Wilhelm." . 

In Glogau find am 14. biefes Monats mehrere Gymnaflaften 
aus Dftrowo angefoinmen, welde im Begriffe waren, nad Schleswig · 
Helfein zum CEintritte in ein Freiwiligencorps zu reifen. Im Folge einge 
telegraphifhen Requifttion ter Heimathebchörben find bie jungen Men- 
ſchen in Glogau polizeilich angehalten und nad ihrer Heimath znrüdge- 
wieſen worden. 

- Der „Pojener Zeitung” ſchreibt man: Bei Gelegenheit einer bei 
einem Geiſtlichen zu Grobno abgehaltenen Hausfuhung wurde unter def- 
fen Papieren auch ein Project für einen neuen Operationdplan bes Nar 
tienaleomite® gefunden. Nach biefem Plane fell die Revolutionsregierung 
vor Allem darauf bedacht jein, den Auſſtand in Pitthauen um jeden Preis 
wieder in Scene zu bringen und bierzu bejenbers ven Moment benugen, 
wo ber Öeneralgeuverneur Muramjeff feine Stelle verlaffen und fomit ein 
andered Kegiment in dem weillihen Gonvernements beginnen werde, Weis 
ter geht aus dieſeun Scriltflüde hervor, daßz mam im Poſen'ſchen und 
auch in Galizien bamit beſchäftigt fei, eime Madt im Geheimen zu bes 
reiten und an einen beftimmiten Tage jo unmerflig als möglich an einem 
weniger g.dediem Puucte des Grenztort ons fo zu concentriren, daß ber 
Uebergang nad Polen zu gleicher Zeit in Maſſe geſchehen könne. Ein 
au einem anderen Orte aufzegriffenese Strififtüd ventet auf basjelbe 
Project hin umd enthält gleichzeitig einen ziemlich genauen Sitwationsplan 
ter — Truppenſtellungen in Preußen ‚längs ver ruffiſch⸗polni⸗ 
fhen Grenze und von Thorn bis nah Neu-Berun. 


Frankreich. 

* Paris, 19. Dec. Der Hof ift heute von Compiegne hicher 
zurädgekhrt, und morgen Bermittag findet bereit8 ein Miniflerrath nuter 
dem Borfig des Kaiſers flat. Die Adreßdebalte im Senat ift eudlich 
geihloffen und ver Entwurf von 125 Botanten einſtinamig anugenouimen 
worten Der Marquis de Boiſſy enthielt fih der Abſſimmung. Der 
Erfolg feiner Rede ift ein ganz außerorbentlicher im Publicum. Mau 
verzeiht ihm jogar bie grelle Stelle derſelben üter Bolen, nur weil er 
Öffentlich Dinge zu jagen gewagt, vie man fi bieher kaum in bie Obs 
ren flüſterte. Der Eindruck feiner Worte machte ſich auch hei ver gau- 
yon Debatte fühlbar, Rouhee und Hr dela Gueronniere, fo glänzende Re- 
teu fie auch hielten, fle konnten doch gegen bie von tem Marquis vor- 
gebrachten Heußerungen nicht auflommen. Mm Schluſſe der Debatte 
ſprach noch Dupin in ſehr ewergifcher Weife gegen die Zumuthung ter 
ertremm Demokratie, daß Frankreich wegen Pelen Krieg führen jolle. 
Er bewies unmiverleglih, daß Fraukceich unter ben jegigen europäifche 
Berhältsiffen einen jolden Krieg weder führen lönme no bürfe, und ver 
auferorbentlihe Brifal, ven feine Rede im Senate fand, bewelet, daß 
die Unterflägung der polnifhen Injurrection fih von Seite Frankreichä 
lediglich auf den Ausdruck der Sympathien für bie Leiden Polens ber 
ſchraͤulen wird. Frankreich hat im der That gegenwärtig noch mehr zu 
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thun, als noch einen Krieg in weiter Ferne zu unternehmen, Man blidt 
mit großer Bejorgniß auf Stalien, von woher fehr alarmirende Nachtich- 
ten fommen. Die Rüftungen, die bort im aus,ebehnteften Maße betric« 
ben werben, haben dem offen ausgeſprochenen Zwed, zu einew Angriff auf 
Benetien zu dienen. Bieter Emanuel will hiezu das Frulhjahr abwarten, 
die Actionspartei aber ſchon im Januar losſchiagen. Und da fragt es 
fi nun, was Frankreich dabei thun werde, Darf man den Andeutungen 
ouſt get unterrichteter Blätter Glauben ſcheulen, jo würde Frankreich bei 
einem Angriffe auf Venetien Otalien ſich felbft überlaffen und ſelbſt für 
den Fall, daß die Defterreicher die Lombardei wieder nehmen follten, ſich 
einfach auf den Frieden von Zürich berufen. Vorerfi aber foll ber 
franzöſiſche Gefandte in Turin dahin inftrwirt fein, ber bortigen Megier- 
ung den dringenden Rath zu geben, einen Krieg mit Oeſterreich zu ver» 
meiden. ferner ift die Derhlährung der Congteßidee nichts weniger ald 
aufgegeben und am ihrer Verwirliichung, aud ohne England wird noch 
immer eifrig gearbeitet. Den Beweis hiefür liefert das neuefle Circular des 
Herrn Drouyn de Lhuys, worin er den Vorſchlag zu Minifterconferenzen 
madıt, Borerft ift aber dieſe Circulardepeſche nicht als eime Einladung 
hiezu, fonbern als eine Aufforderung zu beraten, fi über die Kon- 
venienz einer förmlicen Ginladung zu äußern. Mean hat eben aus ben 
Antworten der Souveräne möglihft viel Honig zu ziehen geſucht. Daß 
aber aud ein bitterer Beigefhmad im benjelben gefunden wurde, ift aus 
der Circulardepeſche unſchwer zu erfehen. 

Nach der „Köln. Ztg." hätten nach England nun auch Rußland, 
Preußen und Defterreih bie Ablehnung ber Kongref-Einladung, wenn 
nicht gerade fo offen, wie Lord Ruſſell, aber dod ziemlich unverblämt in 
Paris notificiren laflen. Was Deflerreih betrifft, fo wird ihr von Pa⸗ 
ris geſchrieben, bag man veffen nachträgliche Ablehnung, nach dem iFranf- 
rei ſchon weitere Erläuterungen gegeben Hatte, dort dem englijden Ein 


fluß zuſchreibe. 
Türkei, 


” Hus Konftantinopel, 12. December wird ber „G..Corr.“ ge 
ſchrieben: Wenn auch vie tferkeffiihe Deputation feinen materiellen 
Beiftand von der Pfortenregierung zu erlangen vermochte, fo mar ihre 
diesmalige Mifften nah Konftantinopel doch von einem Erfolg begleitet 
deſſen Eonjequenzen die fie Kaulaſus · Armee in ihrer ganzen Schwere 
bald empfinden dürfte. Die Tſcherleſſen nämlich find von jeher gewohnt, 
in vereimgelten Stämmen ven Kampf um die gemeinfame Sade zu füh- 
ren; dies fommt daher, meil die Ruſſen fi ſtets wohlweislich hüteten, 
ben Angriff gegen zwei Vollsſtämme gleichzeitig zu richten, Nicht wenig 
mag auch ber feparatiftifche Geift, der die aſiatiſchen Bolfsftämme durch- 
weg beherrſcht, zu biefer Bereinzelung beigetragen haben. Diefem Uebel» 
ſtaud ift nunmehr durch die Vermittlung der Pforte abgeholfen. Bereits 
baben fi die vier Hauptflämme der Kaukaſuebewohner, die Bun, 
Ubuk genannt, bie Schapſuchen, bie Nogyifch-soit’s, Nedtoſch genannt, 
und bie Abchafen, zu einer Grmeinjamteit des Kampfes geeinigt und ihren 
Bertheibigungsfrieg im Ganzen, fowie bie Drganifation ber eingelnen Theile 
ber Leitung einiger ihnen empfohlenen Führer anheimgeſtellt. Diefe vier 
Stämme zählen ungefähr 130,000 Familien undes zäplen die tſcherleſſtſchen 
Familien bis zu hundert, zweihundert, nicht felten bie zu fünihundert 
Köpfen. 


Xoeal:Ehronif, 


* Münden, 22. Deebr. Seit Heute Morgen tobt wieber eim beftiger 
Sturm ans Südwef. Die Temperatur ift dabei ziemlich gelind. — Die Weih- 
nachte · Dult hat heute Begonnen. 

— Münden, 22. Der. Im der Drudetei von 9. L. Löw ig Born- 
heim bei frankfurt a. M. word diefer Tage ein Mofruf om bie Deutſchen ans. 
gegeben, ber zuoörberfi auf bie Berbreitung unter bem Militär berechnet und 
an Maflofigteit der Augeiffe auf bie deutſchen Meyierungen, auch jene, melde 
bei dem befannten Bunveebefhluffe in der Minorität blieben, Alles üherbietit, 
mas bie extrabaganteſſe Preffe in biefer Beziehung feit lauger Zeit geliefert hat. 
Das von Schmähungen nad Berbächtigumgen firogenbe Blatt, meldes won be: 
Frankfurter Peligeibehörbe mit Beſchlag belegt wurde, hat inzwiſchen and feinen 
Weg mach umferer Gtabt mub bafelbf feit geferm buch ben Hrn. Biumen- 
fabricanten Billing jene Verbreitung gefundm, welche bei der Kütze ber Zeit amd größt- 
möglichen Eifer zuergielen war. Yuzwifchen iſt es der kgl. Poligei-Divection gelungen, 
bei einer Hausſuchung, welche gern Nachmittags bei dem genannten Herrn 
fattgefunden hat, moh einen nicht unbeträchtlichen Borrath von Eremplaren 
diefes Schrififtüctes weggunehmen, und es werden unnmehr die Sirafgerichte 
den Kal zw präfen und zu entfdeiden baben. Driginell war übrigens der 
Einfall, diefen Aufruf bei Gelegenheit der plaftiihen Vorſtellung aus ber 
Leidens geſchichte au den Mann zu bringen, welche in der Weftendhalle Rattfand. 





Brovinzial-Shronit. 
* Ans Bafferburg, 19. Dec, gebt uns folgende Mittieilung vom 
'ndungsrichter am bortigen I. Bezirksgericht zu: „In dem Hanptblatte 


dee Bayeriſchen Zeituug Mr. 345 vom 15. December Ifb. I6., mir Heute zur 
Hand gelommen, leſe ih eine Darfiellung bes am dem Bictualienhänbler Feud 
verübten Raubes, bie mich zwac mit zu einer förmlichen amtlichen Berichtigung, 
jedoch zue Berichtigung bes Sachverhaltes auf Grund ber bermaligen Wetenfage 
veraulaßt: Bictualienhändler Feud wurde am Mütwoh deu 9, de. früh zwiſchen 
2 nnd 4 Uber auf der Hanptfiraße von Haag nah Münden zunähf ber Orts 
ſchaft Unterfintenbadh, f. Landgerichts Haag, überfallen, feiner Geldgurte 
und bes Gelbbentels fammt Johalt von wenigfiens 30 Gulden beranbt mub 
fo ſchwer am Kopfe verletzt, daß er Tays daranf Abends 9, Uhr in einem 
benachbarten Bauernbaufe verſchied. Umnrichtig iR, daß dıe Räuber durch Leute, 
welde zufällig des Weges kamen, verfheuht wurden; Übrigens iR der ımuth- 
u. Tpäter, gegen dem bereits dringende Verdachtegründe erhoben find, im 
af.” 

Biürzburg, 20: Dec. Die religiös wiffenihaftlihen Vorträge, welde 
im Januar umd Februar von den HH. Univerficätsprofefferen Dr. Hettimger und 
Dr. Hergentörher, Byimnaflalprofeffor Steigerwald und Demprediger Schork im ber 
Franciskauerlivde umter jehr zahlreichen Andrange von Zuhörerm gehalten 
wurden, werben im nädhften Dionate fortgefegt werben. (Mi, 3.) 

Bürzburg, 21. Dec, Borgeflern worbe ein Eafjeverwalter babier wegen 
verſchledenet Eaffebefecte im Unterfuchngspaft genommen, (Wärzb. I.) 


Beste Poſten 
Telegramme. 

I Hamburg, 22. Dec. Geftern Abend verbot bie Polizei 
die militärifihen Grereitien in ber Turnhalle, ſchloß das befegte 
Local, verhaftere bie bie Compagnie - Liften führenden Feldwebel. 
Dem Bernehmen nad findet morgen eine Verfanmmlung der 
holſteiniſchen Stindemitglieder ftatt. Zu der am nächften Mitt: 
woch (morgen) in Elmshorn beabfichtigten großen holſteiniſchen Volls⸗ 
berfammlung werben Deputationen aus allen Yanbestheilen erwartet; 
= heißt, die Berfammlung wolle ben Herzog Friegrich VIEL, procla- 
miren. 

* Hannover, 21. Dec. Die vänifche Regierung hat ber hiefi« 
gen erklärt, daß ihre Truppen ee räumen werben, und es foll 
befhalb eine Verftänbigung zwifchen ‚den beiberfeitigen Commanbirens 
den wegen Befegung der von ben bänifchen Truppen verlaffenen Puncte 
durch bie Bunbeötruppen jtattfinden. 

DI Paris, 23. December. „Moniteur‘: Geitern fand der Em- 
fang der Senats-Deputation zur Ueberreihung der Adreſſe Rat. Aus 
der Rede des Kuifers entnehmen wir folgende Stelle: „Sehr gern theile 
ich das Vertrauen ded Senats, ich wünfche im Innern wie nad 
Außen Befänftigung ber Xeidenfchaften und Gintracht; ich fehne den 
Augenblid einer frieblihen Yöfung ver großen Fragen herbei, 
die Regierungen und die Völker ſpalten. Sichin Europa ſchlagen 
Bürgertrieg. Diefer große Gedanke, geftern noch Utopie, ih 
vielleicht morgen Wirklichkeit. Jedenfalls ift es ein Berbienft, 
diefed Princip zu proclamiren, welches bie Befeitigung der Vorurteile 
einer früheren Zeit bezwedt. Bereinigen wir unſere Kräfte zur Ere 
reihung biejes edlen Zieles.“ — Der Moniteur veröffentlicht das Gir- 
eular Drouyn be Lhuhs' vom 8. d., die Minifterconferengen betreffend. 

DI Kopenhagen, 22. Dec. Der Reichsrath wurde geftern ge« 
ſchloſſen. Die königliche Botfchaft betrachtet bie Erecution als nicht 
bundesrechtlih; aber um fo lange als möglich einen Zufammenftoß 
zu en wurde befchloffen, bie Truppen. diesſeits der Eider zurld 
zuziehen. 

NRew⸗NYork, 11. Dec. Die Botſchaft des Praͤſidenten Davis 
(aut ee erflärt, die europäifchen Drähte Te dem Süden 
ungünftig geworden, und England ergreife die Partei des Nordens. 
Gold 50',, Wechſel 165. 


* München, 22. Dee, Auf Grund der dem f, Staatsminifteriom 
des Handeld und der Üffentlihen Arbeiten durch Art. 8 des Gewerbe- 
gefeges vom 11. Sept. 1825 und $. 78 der Bollzuge-Juſtruction hiezu · 
vom 21, April v. Js eingeräumten Ermächtigung wurde bie Projechit · 
ung und Ausführung größerer Feuerungen für —E und Fabrilen 
— allgemein als eine der freien Betriebfamfeit überlafſene Erwerbs 
art erflärt, 


Die „Baffauer Ztg.“ enthält folgendes von ben bisherigen Berichten 
abweichende — Franffurt, 21 Dee: ve ag, Yus- 
ſchuß zu wählen, Andtritt vieler Bayern, Wäürttemberger und Defler- 
teicher. Meft befchlieht Ausigußwahl; diefer wird heute Abend gewählt. 
Erfolg gering. Große Berfliimmung, 


‚Bayreuth, 21. Dec. Auch bei uns hat das Handſchreiben bes 
Königs einen freubigen Widerhall gefunden. Das Monument des Kö⸗ 
nigs auf dem alten Schloßplap war ſchon Nadhmittags durch eine An- 
zahl Männer unferer Bürgerſchaft prächtig mit Guirlanden unb Blumen 
gelgmüdt, (Bayr. za) 


“Man chreibl aus Mom unterm 16. b,, daß der Papft am mäd: | Iprnde Manden und dert dem ZBunfch ‚mach einer polkgeitichen g ber 
Men Montag die Biihöfe der pänflichen Provinzen, melde bem König: | Biertage herbortiefen. Muf dem Hepfenmartte geht das Bejdhäfs jeht Mau, das 
veihe NMalien einverleibt find, beflätigen werte, aber daß dieſe Präfaten | Wetter iR ſebr dıränderlih und Ast einen deprimicenden Einſtaß auf bie Rauf- 
Befehl erhalten hätten, noch micht abyureifen. Das officielle Blatt veröj- luſt. Am meihen Abnahme findet Waare dom wmiitlerer Güte. Landhopien 


hl ent s wird mit 60-68 fl. begabt, Wi ud Hersörnder mit 66-70 fl. Mifh- 
fentiht die Antwort bes Bapfles beyäglich des Gongrefleh; man veriger, | Fan 79.75 Ba pe ee * ping 


fie ſei ausfhlieglid von Sr. Heiligfeit verfaßt worden, Spalt 85, 90, 110-120 f., je mad Qualität Das Ortoflegel hat jet micht 
= die Bedeutung mehr, wie fonfl, jouderm Farbe uud Aroma beflimmen den Preis. 
Holebauer Gewäche if mod immer beliebt; Saazer Hopfen Tommt jet weniger 


Bolköwirtbichaftliche und Börfen-Werichte. Na; van BR BO 
Wien, 21. Dechr. Deflerr. Bpree. Rai-Anl 79 70; 6ptoe. Det. 72.90; 
® Landaberg, 19. Dec. (Schramme.) Gefammtbetrag 1659 Schflt.; Ber | Potterie-MuL-Yoofe von 1854: 93.—; von 1858: 141.—; dom 1860: 92.40; 
kauf 1542 Gäfft. Mittelpreife: eigen 17 fl. 9 fr. (gefallen 41 kr.); | Bantactien 786.—; öfter. Erebit-Mobilier-Metien 185 50; Dotan-Dampfigiifft - 
Korn 11 I. 54 fr. (gefallen 38 x); Gerſte 10 I. 25 fr. (gefiegen 8 fr); | Wetien 429; öferr. Stantsbahn-Metien 188.90; Morbbagu-Metien 178.—; Wei- 
Hafer 6 fl. 36 fr. (gefallen 4 fr.) bafn-Prioritäten 92.—. MWedjeleurfe: Augsburg 3 Rt. 100.40; Ponbor 
"Regensburg, 19. Dec. Iur@etreibegefihäft begegnete der, mie immer | 8 10. 118 — ; Bilder — 





um dieſe Beit, etwas Märker ale gewöhnlich auftretende Berbramdmehrbedarf mehr — tn mn — 

8* —— u ik er —— — Beramtwortlide Nedaction : 
gleihwo! ar je . 

—* weniger Ausnahın, die füddentichen u bayerifchen Märkte. Die heutige 7» Yo tr. 9. Yörlm nn 


biefige Säranne war gut befahren. Bei befierem Cutgegenfommen ber Pro 

y "aka ns * ** * eu te * 16 fl. 

: 1a 17 1.30 fr. bis ., ambere Sorten für liches 

—* 6 17 (gefallen fr 1a 11 fl. & 10 fl. 30 fr., 20 10fl. König Oof · und Rational: Theater. 
a9 fl 30 fr. (gefallen 12 fr); Gerde 1m 11 fl. a 10 fl. 30 fr., unter Dienfag den 22.: Reu einhubirt: „Der Müller und fein Mind,“ Trauer 
geordnete Onalitäten 10 fl. & 8 fl (gefallen 23 fr); Haber 5 fl. 18 fr. bie fpiel von Erf Raupad. 
7 fl. 54 fr. (gefallen 8 fe.) Be 

® Nürnberg, 20. Dec. rn Biertage für Bayern er in 
babe die Hopfenpreife ihrem firen Stand erhalten; ob eime Freigebung 
Ve uferen, 6. 1. Beplmmmung bar) bie Braner, mitt Dun Die Rgkrans Getorbene In Wünden 
mie bisher, dem Publicum befonderen Bortheil bringen laun, möchte bezweifelt Iofeph Denöffel, Bodträger vom hier, 35 I. alt; Aumı M. Hohenadf, 
werden. Wir verweilen auf die Rheinpfalz, aus der ſchon gegründete Magen | Zaglöbnere- Witwe von bier, 59 I alt; Jobann Maier, Zimmermann von 
über die Wille der Brauer im Tarirung ihres Mabricates erhoben worden | Buchdorf, Ldg. Donauwörth, 53 I. alt; Mey Xaver Mäder, Dienfitueht von 
find, indem fie bei Comjuneturen Preife befimmten, die mit den Koſten der | Landsberied, Lbg. Brud, 35 I. alt; Anton Befmer, quiese. &. Peofefler im t. 
Rohproducte und der Berwerthung derſelben zu Bier im ſchreiendſten Wider- | Mabrten-Gorpe, 75 9. alt. 











9 Dan liest menerlih fo viel von Erſchöpfung und Erſatz im Feldbau, von Berarmung der Felder und dem daburch bedingten Ruin 
er Bolter, ambererfeitd von den gewaltigen Gultur » Fortjhritten, bag man oft im Bmeifel if, was man befürchten und mas ınan 


fol. 
Anjgliegend 3 die aus offenbar ſehr kundiget Feder gefloffene Erörterung der hohen Bedeutung des Daffituts unferer Cultur-Techniler in 
Nr. 308 Ihres Blattes und ver dadurch hervorgerufenen Ent und Bemällerungen und enblih um bie Streitfrage, beſſer den neuen 4, dem 
Fandwirihen faßliher zu machen, will ich eim bem ſaddeutſchen bäuerligen Berhältnifien angepaßte® Beljpiel- g,ben. 
ge Perg gg 3 H.glare) habe davon 4 Eagwerk in jehr 
fruchtbaren Wieſen, welche vom — — pr ok * jährlih nur 25 Kr ln Tagmwert, alſo 100 Gentner zufammen, 
liefern. 8 jei dies der einzige Zul zur Dungkraft jeimes Hofes. Dagegen werben jährlich ausge oder verfauft: 
: A, 11 Schäffel Roggen & 280 Pfd. — 3080 Pid. oder rımb 3000 Pfo. e r 
B. 10 Sääffel Serfte a 250 Pfo. = 2500 Po. 
c. 1 Rind (Os ober Kuh) mit 900 Pfd. lebend Gewicht i 
D. 2 Kälber (14 Tage nad der Geburi) & 125 Po. lebend Gewicht. i 
aues übrige Getreide und Wleifd vebſt Milch se. (Schweine) werde im Haus verbraucht und Tehre in anderer Form wieder auf das Feld 
td. Kartoffeln, Rüben, Stroh, Futier jeglicher Art werbe verfütiert Mit Zugrundlegung einer Tabelle von Rautenberg im Hannover’fcen 
— für Landwirthſchaft, 8. Bd. 23. 6. 1868, enthalten die ausgeführten Produete 


Bunde 
Dineralfubftang überhaupt: Nali: Natron: Wagnefla: Kalt: Phosphorfäure: Kiefeljäure: 
A. 3000 Bid. Roggen 59,90 13,66 5,82 8,27 2,88 27,39 * 0,84 
B 2500 Bir. Beche 55,50 10,07 2,82 487. 1% 19,82 14,52 
c. 1 Rind mit 900 Bio. lebend Gewicht, ® 
davon 800 vᷣſd. Weichtheile 37,28 1,37 1,12 0,49 16,66 14,84 0,10 
100 Pd. Knoden 64,60 — = 0,69 33,73 26,05 _ 
D. 2 Kälber mit 200 Pfo. Welchtheilen 7,60° 0,48 0,10 0,08 3,24 2,74 0,01 
50 Po. Ruoden 32,30 — — 0,34 16,86 18,02 — 
in Summa: 257,18 25,57 9,36 12,74 76,27 103,86 15,47 
Er hat mun 100 Er. Heu und Grunmet als Ertra-Zufguß, melde entgalten: s 
Minerajfubftany Pfunde 4 r gs ß 
überhaupt: Rali: Natron: Magnefla: Ralf: Phoöphorfäme:; Kieſelſdure: 
Einnahme: 827,00 155,30 67,50 340 .< 0 10:13: 90,00 288,20 
Ausgabe: 257,18 25,57 9,86 12,74 75,27 103,86 15,47 
alfo: 579,82 -r129,73 57,64 >r 3,16 6,08 — 18,86 +.973,73 
Es findet ſonach in diefem Malle überall Bereiherung flait, und zwar im Sielelläee und Kali ſehr bebeutend, — mur aber an ber 


Phosphor ſaure fehlt es, und bie Felder verarmen daran alljährlich immer mehr und jegen einen großen Tpeil der übrigen Stoffe außer Wirkfamfeit. ' 

Freili kommen noch einige Zuſchüfſe durch Jugelanftes Holz (deſſen Ace), durch Eompofte ober Mergel, zugelauftes Fleiſch und Weide ⸗ 
Trieb, die das Fehlende aud hieran erfegen können. 

Wie aber, wenn ber Bauer keine Schlemm-Bielen befigt? 

Dann greift der Bauer da, wo eine ertenfive Wirthſchaft wegen vieler Drbgrände noch möglich iſt, zu dieſen, er robet Meubrüde, oder er 
geht an die Walofiren, an Moorheu und Moorftren, an die Haarbiwiefen, er meibet fo lange, und wo er nur immer kann, er hilft fit mit Gyps, 
Mergel und bg Ruß und Bauſchuit, endlich mit Dungfaly und Kucchenmehl, zulegt mit Kunftvänger, Das ift der watürlihe He gang. 

i ſtdünger follte aber ein normaler, d. h. nicht blos partialer, nur einem oder zwei Pflanzennährſtoffe und obendrein alle in nicht 
vichtigem Berpäftni eutpaltender, dann feiner intenfiven Wirkung wegen weitfin transpor x fein, Es hilfe * wenn det Cloalen⸗ Inhalt 
großer Stäbte max einen Umtreis von 1'/, Stunden Durcmeffer um fie herum büngt und alfo auf einigen Tauſenden Tazwerten verfigt, was von 
mehreren Ouadratmeilen weither aus Ober» und Niederbayern gekommen ifl. Be 





An die Aatien und Jungfrauen Münchens! 


1262. Es ift mit ber Beruf ber Frau, ſich in Parteifämpfe zu wiſchen, aber es ift ihre Pflicht, Antgeil zu nehmen am Geſchicke des 
Baterlandes, Hat fie kein Herz für des Baterlanves Glüd oder Ungläd, iſt fie gleihgiltig für deſſen Ehre oder Schande, fleht ihr die Sorge um 
michtige Dinge döher a 8 bie großen Anliegen, welde die Wentepuncte in feinem. Sidjale bezeichum — fo iſt Ne mit würdig ber Stellung, vie 
eine erleuchteiere Hriftliche Zeit dem Welbe eingerämmt hat, wicht würdig, bie Erzieherin von Söhnen und Töchtern, der Erben bes Baterlan- 
* 

mu —— und ungfrauen Mändene? Zeigen wir, daß wir Autheil nehmen an ter jegt gany Deutſchland ecregenden Frage, deren [mad 
ober ehremvole Loſung wahrſcheinlich Deutfhlands weitiren Verfall oder fein Auffleigen au einem wärbigen nationalen Peben bezeichnen wird; Helfen 
wir zur Befreiung unferer Norbmarken Säleswig-Holftein aus fremden Yode ! 

Weihnachten naht. Mondes zarte Frauenher; mag gerührt werben durch fhöne Geſcheuke, manches mag fid erfreuen am Jubel und Dant 
der Rinder. Wohlen, weihet die Rührung und bamit einen Theil der Geſcheule dem Vaterlande; opfert ihm einen Theil der Chriſtgaben ber Rinder 
zu einer Potterie für Schleswig. Holftein! Erflärel Euren Kindern die Berr endung ver Geſchenle, alfo in den jungen Herzen edlen Sinn, hohe Tue 
gend wedend. Ihr und Eure Kinder werdet Euch b-nn diefes Weihnachtäſeſtes als des (höuften erinnern und ihr werbet die Geburt des Krlöfers 
mit höheren Gefühlen feiern, wenn Ihr mitgehelfen zu Erhebung des Baterlandes, zu feiner Erldſung aus unerträglider Schmad ! 

Münden, ben 19. Deyember 1863, s 

Mathilbe Bodenſtedt. Anna Finbel. 

Aoſalia Braun, Joſephine Gutleben. 

Elife Brei. Margaretha Mblager. Augufte Schreiier. 
= Wilhelmine Fentich. Fried. feeijin vd. Harbinghi. Venrierte Schurich. 


Der Ertrag der Loiterie wird dem hiefigen Hilfscomite für Schleswig-Holſtein übergeben. 
Die Geſchenle werden gegen Viarlen entgegengenoumen bei ben Herren: 


Meuhanfergaffe: a Kefibenzfiraße : 
Wörlein, Bergolver. Falter, Muſilalienhandlung. Wirmayer, Kunfthandlang, 


Emute Lange. 
Marie Lindenfchmit. 


Haraline Weidert. 
Amalie Mibmager, 


Findel. Kaufmann. ! 


Hauffingergafle : n Marimiliandftrafe: 
Aumäder, Kunſthändler. Kaut, Shreibmaterialienhandlung. Roſen - Rotkuiller, Drechsler. 
lehner, Weigwaarenhandlung. i Dienersgaſſe: 
‚Marienplatz: Drimbl, Eiſenwaarenhandlung 
Thomas, Yumelier, hal: 
Kofengaffe: Noya, Kaufmann. Frankl, Kaufmaun. Keil, Geſchmeidmacher. 
Biling, Blumenfabrilant. Zeller, Schreibmaterialienhanblung. Kiudermarkt: 
Weinftraße: Dilebrand, Glafer. s 
Werner, Muſilalienhandlung. enblingergafle: 
Elreatinerficaße: Baur, Glaſer. 
Schreibmaltr, Bugbinder, Werthheimer, Optiker. Stöhr, Schuh- uarisſtrate;: 
Hueber, Kaufmann. Kindler, Kaufmann. 
Promenabeftraße: DBrienerftraße: 


Baader, Gewehrfabritant. 
Der Ort der Ausfielung und Verlooſuug wird ſpäler befannt gegeben, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung . 


Prager, Porzellanhaudlung · 





1977. Borzüglihes Weihnachtsgeſchenl. 


Die Feftiepung der Gewerbe-Prüfungstage in Münden betr. 
Zum Bollzuge der Beitimmungen ber 88. 7 und 8 ber Gewerbs · gJuſtruction vom 21. April 
1862 werben für die nachbegeichmeten Gewerbe bie Prüfungstage im Dionate Jinner 1864 feftgefegt, wie 


folgt: 
äfflergewerbe: 
—— — der 8. Jänner. 


Da bei 
REN: "Wontag der #1. —— 
ba r ol irer- und | eihergemerbe : 
BEN Büiktwod der 13. Zänner. 
Werbe: 
Ne te der 15. Jänner. 
6) Für das Grofibandlungd- und Detailhand lungagtwerbe: 
ee ae Semes. 
., 5 er gewerbe: 
Ka z re , det 22. Jänner. = 
rbei 
hair — der 27. Janner. 
———— SR 
i welche die jeb der vorbezeichneten 
wet 13 ck San m Bag nd 19 za men Bi 
itimati on einen 
—335 ara (Bimner vn) anzumelden, wo venfelben das Weitere auf mind» 
lichen Wege zugehen wirb. . i . J 
weiter: werben im obigen Gewerbsbüreau zu jeber Zeit eutgegen · 
eg Bierauf —A für die betreffenden Gewerbe unterm 18. San 
ner wieber nd — gegeben werden. 
Den 18, . , 
Magiftrat der königl. Haupt und Hefibenzitabt München. 
v. Steindborf, Bürgermeifter, 
E.⸗Nr. 9,221. Stabemann, Ger. 


1253, In der Mylias'ichen Berlagsbuhbantiung 
E. Schweiger) in Derfin ift Erjchiemen und in 
allen Butbandlungen vorrätpig in Münden ir 
ber J. Lindauerihen Buchhandluug, Kanfin- 
gerfiraße Rr..29: 


Schillers’ Geiftesgang 


Dr. 4. Kubn. 
Profeffor in Münden. 
Mit einem nenaufgefundenen Portrait Schiller's 
aus feinem legten Pebensjahre, 
Preis: Beh. fl. 3. 36 fr. 

Das Wert ift vielſach vorzüglich recenfir, ;. ©. 
in Menzel’s Literaturblatt, Ueber Laud umd Mike, 
Kathof, Literaturzeitung 20. weil e8 ebenfo viel News 
als Intereffantes bietet. Aue dem reichen Zabalıe 
detſelden fei auf Folgendes aufmertfam gemadt: 

— — Ediller's peu 
„ iller als Prophet, Schiller 
„Viebesverdältniffe. Kreis en ẽdil⸗ 
„ler’s Belonmtihaften. Femilienelemente in 
„Schiller's Dramen. Schiller's Berhäftnifie zum: 
CEhriſtenthum 20.” 


1270, Avis 

Eine Schweiser Tafchen-Ubrenfabeit 
wöünidt einem fotiven Haufe, weldes Garanti⸗ 
leiften fann, den Verkauf feiner Urtilel zu über: 
tragen. Frauco Offerten unter WW. IE. 33 
an bie Bädeker’fde Buchhandlung in Göln 
am Reim, 





feude 


. 08 
f Sekanntmadung: 
(Das Berfohren im Bauſachen, hier die Ausfledung ber Yaulinien betr.) 


1208, Inden auf die! genaue Einhaltung der Beftimmungen des Art. 71 ver —*— 


Bauordnung jür Dünen vom 2. Dfteter 1863 aufmerkſam gemacht wird, werben auf Grund 
berjelben und zu deren Bollzug noch folgeude Anordnungen getroffen: 

1) Bor Beginn cines ſeden in Plane geuthmigten Neubauer, gleichviel ob derſelbe ein Haupt⸗ 
ober Nebengebäude fei, oder ob es ſich nut um Mauern und Einfrierungen bandelt, fomie vor ber 
Imangriffnahme de6 Grundgrobens zu einem felden ift der zu überbauende Raum durch den bee 
teeffenben Potal-Bancommifftond-Ingeniene in Gegenwart des Bauuut, ruchmers und feines Werte 
meifter® mit ftarfen Pfählen abzupflocken, d. h. es find die Baulinien auszufteden,. 

2) Um biefe Berpflodung und Ausftedung möglichſt beſchleunigen zu können, hat der betref · 

aumeifter 8 Tage vor dem Beginne der Grundarbeilen zum Neubau hiedon Anzeige zu ex⸗ 
ftatten, — was auch im Wohentapporie geihehen lann ; worauf ihm von dem betreffenden Bin 
eommiffions- Iugenicar und Stunde der Bormagme ver Berpflodung gleichfalls ſchrifilich ber 
konnt gegeben wirt, eg enge welde durch Unterlaffung dieſer redptzeitigen Anzeige bejüge 
lich der M.oftedung ber linien herbeigeführt werben , —* ſich Bauumernehmer und Meifter 
ſelbſt zuzuſchteiben. 

3) Zur fehaefepien Zeit hat fi der Baumeifler mit tem eg uud” etwaigen Ber 


iheiligten, mit der nöthigen Zabl won Pflöden mad fonfligen Geräthen verjehen, pünlih an Dit, 


und Stelle einzufinden. 
Die Nisteinhaltung diefer Vorſchrift zieht die Berfälung in die Koften der hiedurch vereilel- 
im RN nah fi. 
änden, am 9. Deyumter 1863. 
Lokal⸗ —— der Aal. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
Eßr. | 869, 


v Widder, Bürgermeilter. 
ee Rnogler, Gecretär. 


oophlehätigkeiti:Berlonfung 
unter Protection Ir. Hoheit des Herzog Eraft von Sachlen-Loburg-Gotha, 


yacı Beften ber Bedrängten in 


Schleswig-Hollein. 

Unter Auffiht und Garantie von Wagifiratsrätgen — an der Spige der Herr Bürger 
meifter Oberländer — herzogl. Haupt umd Mefidengfladt Coburg, fommen über 45,000 Ge⸗ 
winne je Bertheilung, beftchend in Gold, Silber, Udten, Delgemälnen ı x. Den, Hanpigeminn 
bildet ein Tafelanffay von getriebehen Silber, allegorifd Schleswig-Holftein barfiellend; 
der geringfte Gewinn tft auf mindeftens 2%, Thaler Werth feftgejeht. 

Um jedem ratriotifch geflunten Mitbürger die Vetheiligung an dieſem 
zu eumöglicen, ift der Preis eines Foojes auf nur '% Zhlr. over 53 Kremer fe —* Bei Ad⸗ 
nahiue ven 10 Looſen wird eines gratis gegeben. Die Ziehung findet ——*— 861 flatt: 

Mit dem alleinigen Verfauf dieſer Looſt vom Grneral-Eomite in Eoburz betraut, 
man fi baher birert an 


Werkt 
wende 


B. Grünebaum, 
Gmeral-Bevollmägtigter in Frantfurt a. M. 


NB. 14 u nad) flattgefundener Ziehung werden laut Statuten die Original Zieh 
ungeliften ve verfahbt 


Safvatorfiraße Jir.. 18. 


Das grofze —— 


iſt gleich dem vorjährigen auf's Beſte aſſortirt und empfiehlt es einem hoben Adel 
und verebrlihen Publikum zur geneigten in 


Valentin Barbarino, 


— — — — — — — — — — 


Prachlausgabe bayerifcher Heſche. 
826. (3) Bamberg. Berlag ver Buchner’schen Buchhandlung vorräthig in 
Mäündener und allen fonfligen bayerifhden Buchhandlungen: 


Bayern's Gefehe und Gefeßbüder 


privatrehtlihen und ftrafrechtlichen Inhalts. 
Erster Ergänzungsband 1. n. 2. Lieferung ä 30 fr, 
Erſcheint volfländig bis Ende bieles Jahres in circa 5—6 Lieferungen.) 

Dieler Ergäuzungsdand enthält der Ordnung des Hanptwerkes entiprehenb eine Meihe dem 
wichtigen älteren und neneren, häufig ſchwer zugänglichen Bererdnungen und Smfrnetionen. Dazu 
fämmtlide zum Stral- und Polizeisteafgeseizbuche inzwiſchen ergangenen Vorschritten nad der Rei- 
henfulge ‚der Gejegesartilel” Der Werth diefes anerfannt äusserst brauchbaren @efehefammelwerkes 
wid — — erhöht." 

Bon dem Hauptwerte 8 Bände erfheis" vor Ablauf dieſes Jahres eine wohlfeilere Aus 
abe im Preis zu A. 8. 24 fr. und nehmen alle x" ;’smhlnmgen darauf Beftellungen an. 





1108. (3c) 


[2 


5116.18) Bekanntmachung. 
Qupotbetemberbältuiffe ber 2 
—— Roth von — 

ift auf dem * der fatin anterm 25. 

September 1829 für die Johann Ro tt'ſchen Erben 

zu Geiwlu in Böhmen 50 R. Briftengelo eingetra- 

gen worben 

Nahden bie Nachforſch de bem 
mäßigen — di⸗ pr * Fer se 

b vom ie lezten je Bunt 
24 Handlung am gerechnet, 20 3 ver · 
pe on find, fo werben im Himbfid auf $. 82 des 

Sypotzentengeiches bie Johqun No tiſchen Crben 
pre fig 
binnen 8 Monaten 


"nom Hentigen am gerechnet bei bem unterfertigten 


bericht zu melben, un biefe Forderung für 
Onpeiäcnbuge. gebiät 


erfojgen erflärt nnd 
werben mürbe. ; 
Um 15. Auguſt 1 
Königliches Endgerät Oberviechtach. 
Beth, 
@..Rr. 3628. . “= Xrammen 
5050. (&) Bekauntmachung. 


Gräfih Pregfing'ihes. Secnndo- 
genitor - aim inll 


—X 
Sr. Majeſtät des Könige von Bayern. 
Der t. Kämmerer und erbliche Meiherait Mari- 
millen Graf von Preyling-Lihtenegg-Moos 
hat die nachſtehend aufgeführten, von Chriſtian, 
Burhly von Kronwiull erlauften im ber Steuer- 
gemeinde —— da Granbfiäde: 


u. —— mit Grasrain zu 
gw. 0: 
4 
Er in — TEN 
ar 
MR. „Sr mb 889%, m 2 Zum 29 2a. 


je» 14D 
pen jr gwert tg Dez. als Beſſaudtheile 
——— Kronwinff befiimmt. 
Cs werben daher alle nnbefasuten ‚ Blänbiges, 
welche hinfihtlich ber vorbenannten Immobilien per 
könliche oder —— Forderungen zu machen 
haben, hiemit amfaeforbert, biefelben Bei nd unter 
fertigten @erichtshofe 
*— 6 Dlowaten = dato 
bei Bermelbung bes Mechtsnadptbeiles amzumelben, 
baß nad Ablauf biefer Fri, bie oßgebadhten Grumb» 
Rüde als Beſtaudtheile des es 
wilrden immatrifaltet werben mb bie Häubiger mer 
gen ber nicht * Fordernugen ſich nicht mehr 
au bie Subſtam dieſer Grundflüde zu halten berech · 


tiget 
Peffen, am 8. Auguſt 1868. 
K. Appellationsgericht von Niederbayern. 
"Bei Beurl. des k. Präflbenten: 
®rhr. v. Pfetten, Director. 
* Ridmapr, Secr. 


‚01.0 Hausverkauf. 
Die Erben des Pribatier Helurich Hahn dahier 
verfanfen aus freier Hand 
a) das Hans &.-Rr. 600 dahier am der There 
fienftraße mit realer Gaſtwirthſchaftsgerechtig · 
keit 1, Elaffe md Forfireät, das hiebei Heft 
b) * on van Daufe ©; 14 pe — 
om Haufe * 


realt um 
Raujsangebote > ber 
auwalt entgegen, auf beffen Zauglei and ber nähere 
Beſchrieb des Gasiet, fowie bie Raufsbrbingungen ein- 
geſchen * lontien. 
Beſichtigung dee Haufes wolle ſich vom 
8—10 Uhr ober non: 1-8 an ben im Ill. 


Stoge mohnenben Hm. Privatier Wattenbad ges 
wendet werden 
Räürmberg, ben 5 Deyember 1868 


Franfeuburger, 
tgl, Mbvotat, 


ara 


1300 "Sorben HM’ eiſchlenen md fan durch alle Bud und Kunfthandlungen bezogen wer · 
den, in Münden vorräthig bei Eouis Finfterlin, Morimillansptog Nr. 32 (Dultplag) : 


Weihnachtsunnmer' der Iluſtritlen Beitung. 


Diefelbe enthält umter Anberm: 


Beicherung der Engel. Driginalzeich | Sternbuben; deutſcher Weihnachtegebraud. 
nung von Oscar Blerid. Driginalpeibnung von H. Sherenberg. 
Unfere Haudwunder auf Weihnach: | Heilige Nacht. Driginalzeichuung von 

ten. a Etuſt Ludwig Rocher. PWiltelm Geng. 


Mbfeitd. Weihnadte-Ioyle von Theodor 
Storm; iduftr, von Dtto Spedter. 

Weihnachts Paftorale für Pianoforte 
von Robert v. Horuftein. 


Preis 18 fr. 
sa Beftell f die „Il uftrirte Zeitung‘ für 1864 (Preis 
viertelläprlih | 3 6 tr) —— an uhbandtungen und Poft: 
anftalten angenommen, in Münden bei Louid Binfterlin 


Seipzig, Expedition der uuftrirtien Beitung. 


Ghriftnacdht. Bon Jacob Benepey. Mit 
Randyeichrongen von Ludwig Pietiq. 

Shriftbefcherung. Driginalgeignung von 
N, Muttenthaler. 


E. 5. Jummis Buchhandlung in München, Pfand- 


hausfitaße Ir. 9. 


empfiehlt zur Auswahl von Weihnachtögefchenten ihr reiches Lager 
efegant gebundener Werke aus allen Zweigen der veutſchen Piteratur, inöbefon: 
dere Jugendfchriften u. Bilderbücher für jeded Alter, Gebetbücher, 
Kochbicher, Kalender, Reifehandbücher, Wörterbücher, Liederbücher, Mufikftüde für 
Anfänger und Geübtere und ift diefelbe mit Vergnügen erbötig, eine paffende Aus- 
wahl, wo es gewünfcht wird, zur Anſicht in's Haus zu fenben. 1072.(26) 


Empfehlenswerthe Iugendfchriften 


ans dem Berlage 

von E, U Fleifchmann’d Buchhandlung (U. Rohſold) 

Mazrimiliansftrage Nr. ®. 

Aleranbra, tönigl. Prinzef von Bayern, Seine hiſtoriſche Erzählungen nad dem Frauzöfiſchen 
ven Eugenie Foa. Elegant cartonnirt, Preis: 54 fr. 

— — Thautropfen, Ueberfegungen aus dem Franzöſiſchen und Grzählungen, 
nirt, De: 1. 12 f. 

Arendt, Dr. Karl, RNaturgeſchichtlichee Raͤthſelbuch. 400 nalurgeſchichtliche Charaden, 
Zablen- und Buchflaben-Räthfel, ſowie Räthfelfeagen. Der deutſchen Jugend gemwitmet, 
leg. cartonniet. Preis: fl. 1. 12 ir, 

Beaun, Ifabella. Nomenbüglein. Eine Feſtgabe für Yung und Alt. I, Bändchen. Eleg 
eartonmirt. Preis: 39 fr, 

HM, Bänden. Eleg. cartonnirt, Preis: 39 Mr, 

— — 0, Complet. 3. Ausgabe. leg. carlon, Preis: fl. 1. 12 fr. 

Mefterer, Th, Gemüthliche Dorfgeſchichten leg. cart. Preis: 1 fl. 








Elegant carlon« 


— — bite, 


1135. 


Sekanntmadung. 


(Das Berfahren in Bauſachen, hier die Eoidenthaltung des Stadtplaues und den Abbruch 

von ®ebäuben betr.) 

1207. ‚Nachdem bie fiete Evibenthaltung des Stabtplanes, jowie bie Ausftellung vom Zeug- 
ni ſſen über ten Abbruch von Gebäuden zum Zwede der = teuerabfreibungen, dann an« 
dere poligeifihe Rüdfichten, 3. B. die Sicherung benachbarter Gebäude 2 ꝛc., ed erforberm, daß 
bie umterfertigte Behötde von jebem Abbrude irgend eines Hampt- umb Nebengebäubes rechtzeitig 
* erlange, fo werden tiachfolgende Anordnungen über die Anzeige von Gebäude- 
demolirungen hiemit zur Kenntnignahme und Darnachachtung belannt gegeben: 

1) Wer ven Abbrüch eines Gebäudes unternimmt, bat beim Beginn deöfelben 
die Auzeige bievon und zwar umter genauer Bezeichnung des abzubrechenden Gebäudes oder Ge 
bäupetheile® bei der Lokal-Bamommiffion Münden zu Protokell zu machen. 

2) Vaumeifter Fönnen diefe Anzeige aud in den Wodenrapporten erſtalten. 

3) Im Falle irgend eime Unficerheit in der Bezeichnung des zu bemolirenden Gebäudes be 
fichen follte, iſt dasſelbe durch Beilage eines Sitwationsplanes näher zu beſtimmen. 

Münden, am 8. December 1863, 

Pokal-Bancommiffion der k. Haupt- und Refidenzftatt Münden. 


v. Widder, Bürgermeifler. 


E..Rr. 878. Ruogler, Gecretär. 


4988. (8) Belanntmachung 
reip. 
Ediftalladung. 
Auf dem Untvefen bes Koglöpuers Jakob 
Shweinbed von Iging it für Michael Huber, 


Zummermann im chen, ein Sproc. Eiterngur 
von 88 fl. 12 ir. feit 21. September 1830 ver- 


ſichert. 

Da die Rachforſchungen nach dem reiftmäßigen 
Inhaber fruchtlos geblieben find, und vom Tage 
der letzteren auf diefe Forderung ſich brziehenden Yand- 
fung angerechnet 30 Jahre verſtrichen find, fo wer- 
den Diejenigen, melde anf biefe Forderung eim Recht 
zu haben glauben, zur Anmeldung 

innerhalb 6 Monaten 
bei Vermeidung besfelben dor Gericht Öffentlich vor ⸗ 
geladen. 


Monbeim, am 1. Aug. 1868, 


Königliches Landgericht. = 


Der k. Lanbrichter beurl. -* 


788.(6:) Dienftfuchende, als: 
Schriftfieller, Setretaite, Schreiber, Probifor, @r- 
Iäftsgehilfen, Handlunge-Gefchähtsreifende, Gärtner, 
Bebiente, Hausmeifter, Iufpektoren, Mufjeher, Ber- 
walter, Eſſig⸗ Wein- und Lig en, @ou- 
vernanten, Commis, Labnerinnen, Kellner und Kell- 
nerinden ac, x. lönnen fortwährend unb fhleu- 
nigft burd das unterfertigte Seſchäſftebureau gu- 
tes und banernbes Placement und ebenſo bie te 
fpeftipen 
Behörden, Motare, Advokaten, Dienft- 
berrfchaften ꝛc. ꝛ⁊c. 

das möthige Hiis- und Dienſtperſoual mit gmier 
Conduite erhalten, 

Briefe france, und wirb zur Rüdamtwort bie 
entfpredpende Francomarle erbeten. Alle Auftagen umd 
Aufträge werben reell umb billig erlediget darch bas 

J. 9. Weber'ige 
pofgeili bemilligte (entraf · Kom 
miffions - Erfunbigungs- Mgentur un 

Nr. 617. Säreibbureon im Imgolflabt. 


1148.(8) Befauntmahung. 
Ih Habe meine auwaltſchaftliche Thätigkeit w- 

Öffnet. Ranzlei: Raufingergaffe 3O,1. 
Münden, 15. December 1868. 

Dr. Julius Rear 
en he 
ausverlauf für eine Herrſch 

Rn Ein Mr welches — cn 
ſchaften bewohnt war, und Gtallungen auf 4 
Bierde, Wagenremife, dann einen großen Bart 
mit engliſcher Anlage hat, ift mit . Baarın 
gblung von 4—5000 fl, ſogleich zu verkaufe. 

äheres Baierfiraße Mr, 50/1 r. 

1271.) Mentamtögebilfenftelle. 

Bei bem Igl. Rentamte Schougau wird ein im 
definitiven Umſchreibweſen gebter Mıntsgebiffe gegen | 
angemeffenes Gonerar fogleih ober bis längftens I. | 


Febrnar 1864 2 
Fehr, !. Reutbeamter. 
Ein tüchtiger Gerichtsdien 
welcher von allen Behörben und Principe 


len in feinen Leiflungen und Aufführungen befient 
empfohlen if, ſucht bie 1. Februar 1864 de | 


angemefjene 
Näheres auf portofreie Briefe durch bat 
ſtilul Ingoffadt 
miffionät. 


8 

ieneral «Placirungs · In 

u‘ te Comı 

1230. (96) Bei einem oberfränfifchen Rentamte 

erledigt fi die Oberſchreiberſtelle. Das Mäkre 
unter Mr. 1280 bei der Erped. d. BE. 








Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Dienftag. 


Reilage zum Allgemein 


zu Mro. 352. 


* 
en Anzeiger der Bayerifchen Zeitung 


22. December 1863 





1285, Gratin. Welauntmachung. 
Die Beröfentlichung ber diesgerichtlichen Handeler 
Aegikereinträge wird im Laufe bes Ralenberjahres 1864 
wie bisher 
a) im der bayerifchen Zeitung 
b) km Märnderger Rorreäpondenten 
erfolgen, was hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wich. 
Nürnberg dem 16. Dejbr. 1863. 
Der 1, Hanbelsgerichte-Borfland: 
Frhr. v. Welfer. 


@.:Rr. 2168, Memmert. 





ins om. Bekanntmachung. 


Die Eintröge in das Handels: 
Regifter bett. 
&s wirb hlemlt zur öffentlichen Renntnig gebracht, 
dap bie durch Met. 13 des Mlg. D. G. ©. B. unge 





orhneie Belanntmacdung der GBintragungen in bas‘ 


viesgerichtliche Hanbele-Wegifter Im Laufe des Jahres 
* in ber Bayeriſchen Zeltung und im Bayeriſchen 
Kurker erfolgen wird. 

Concl. den 14, Deu. 1883. 


Königl. Hanvelögeriht Münden I. I. 
(L. 8.) Der t. Borfland: 
Decrignis. 


&.Rr. 385. Schaller. 


1283. Graiis. Bekanntmachung · 
Veröffentlicgung der Einträge 
des Handels » Wegifters am 
t. Handels» @erichte Rempr 
tem beir. 


Das unterfertigte Gericht wirb bie im Mei. 13. 
bed Handelögefepbuches angeordneten Belanntmach ⸗ 
ungen der Einträge im das Handeleregiſter auch im 
Jahre 1864 ‚ 

) durch die im Münden erſchelnende bayerljche 

Zeitung unb 
b) durch bie in Augeburg eriheineube Augsburs 
ger- Übendzeitung 
veröffentlichen, mad hlemit gemäß Mr. 14 bes Haus 
delegefe hbches und $. 39 der Infruftion über 
Führung der Handelsregifter veröffentlicht wirb [ei] 
Conel. Kempten am 15. Deyember 1863., 4 


Königliche Hanveldgericht Kempten, 
De f. Berfand: 
Disrigl, 





@,Rr. 288. Kifler, 


1260 Bekanntmachung. 


Welchener Felit, Milhmannsfohn 
Mbfenten-Guratel betr. 


Nachdem ſich ianerhalb der wit Verfügung vom 7. 
Mpril l. 3. vorgefegten dreimonatlicen Friſt außer 
dein Häusler Johann: Schleißheimer von Tara, 
Bangerichts Dashau weitere Seilenverwandie bes unterm 
7. Mprül. Is, für tobt erklärten Belie Weichener, 
Mildmannsfoims von Münden nicht angemeldet 
haben, wurde in Berwirklichung bes geledten Prär 
fubiges bie Berabfolgung des bei der bießgerichtlichen 
Pup. Depofiten » Eommifllen bepemirten Bermögens 
des Belie Weichaner an den oben genannten Häud- 
ker Johann Shleifheimer als nädften Inteflats 
Erben ohne Gaullon verfügt, 

Münden, ben 16. Dejember 1863. 
Könige. Stadigericht Münden 1.3 
Der Mntal, Stadtrichter: 
Faͤuſtle. 
Leveling, Aſſeſ. 
Schneider, 





Er. 80 


1283. Gratis. Bekanntmachung. 


Unterfuchung gegen Bildelm Wolf» 
I&afmer Buchbindergefelle von 
Gaimeröhelm wegen Diebftahls 
betr, 


vom 9. September d. 3. 
wirb blemit erneuert. 


Pfarttit chen, den 15. Degember 1863. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Yönigl. Director : 
Echlag. 


@..Rr. 386. Haufer, 





1288. (2) Bekanntmachung. 


Wiederbefepung der Lehrfelle für 

die gefammten Naturwiſſenſchaf ⸗ 

ten an der Gewerbe⸗ Schule zu 

Neuburg a. / D. betr. 

In Folge bes Ablebens des f, Rektors Reithner 
ih an der biefigen Gewerbeſchule bie Lehrftelle für 
Gpemie, Phnftiund bie geſammie Raturwifienichafs 
ten mit bem Mormalgehalte von 700 A. und tem 
Unfprude auf fehsjährige Dienflesalter- Zulagen von 
je 100 M. erlebiget, mb ſoll ſeglelch wieber beſeht 


et. 

Bewerber um biefe Behrflelle mit weldyer auch 
die Berbindlichfeit zur Unterrichtseriheilung an ber 
mit der Gewerbfihule verbundenen Hanbmerfer-Forts 
bildungeſchule vereiniget if, werben. eiageladen, ihre 
Geſuche mit vorjchriftemäßigen Ieugniflen über Bes 
fähigung, ſowie flitlihe und flaatebürgerliche Unbes 
i&oltenhelt bis längenflens 

zum 22. Januar ?. 38. 

bei dem unterfertigten GStabtmagifirate, welchem bas 
Praͤſentatienorecht zuflcht, einzureichen 

Bemerkt wird, daß, nachdem dermalen auch bas 
Mektorat obiger Schule erledigt Äft, diefe mit einer 
jährlichen Remuneration ven 100 fl. und einer Wohn 
ungeEntjdädigung von 100 fl. verbundene Funk⸗ 
tion entweder dem meu aujuftellenden, ober einem der 
ältern Echter übertragen werben lann. 

Neuburg den 17. Degember 1863. 
Magiftrat der f. Stadt Neuburg a.,D. 


@-Rr. 1374. (1. 8) ng. 





1205. (2) Merfteigerung. 


Im Auftrage des Agl. Handelsgerihtse Münden 

l. d. I. werden unter meiner Leltung am 
Wrontag den 4. Januar 1864, 
Vormittags von BP — 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr. 
und wenn nötbig zu denfelben Stunden bes folgens 
den Tages Brienerfirafie He. No. 5/3 Stieg. ver 

ſchledene Hauselnrihtungsgegenfände als: 

1 Blügel, Tiige Cemoden, Gchreibjeeretäre, 

Gaueufes, Kanapers, Gchlafbivan, Waſchkaften, 
Bettlaben, Seſſel, fämmtlig von Nufbaumbelz, 
Spiegel in Geld⸗ und Nufbaumrahmen, 1 Del: 
gemälde, Betten, Herrn⸗ und Prauen« Kleider, 
KRüchrneinrihtung von Kupfer, Meffing, Porzellain 
und Glas, Büdjer verſchledenen Inhalts ıc. 

gegen fofertige Baarzahlung verfleigert, 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meifgebot mins 
denflens drei Biertheile des Schägungswerthes er⸗ 
teicht, 

"Münden am 17. Depmber 1888. 
Der Lönigl. Notar : 


ERN.. 1181. Dettenhofer. 


1264, 


Bekanntmachung. 

Im Bolge hoher Entigliefung der dgl. Regierung 
won Oberfranken, Kammer des Innern zu Ealrus 
vom 42. Deyember 1863. No. 5347 und vorbe- 
haltlic deren Genehmigung werben am 

Samftag den D. Jauuar 
Vormittags 10 Uhr 
bei den  mitunterfertigten Bezirfeamt de 
Siraffenbauten im Wege ber ’ — 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden " 
werben; nämlich : a Fa 


ek en ber Giraffe von Hatlach gegen 


I. 8oo6, 
1. Erdarbeiten . 1794 AI. da ie. 
2, Berelnung “0% 4536. 6, 
3. Urbrige Herflellungen 101 „10, 
4. Durchlaſſe u 316 „ 21, 
Zufammen 6778 fl. 21 fr. 
I. Zoos. 
1. Brüde über bie Haslach) 6683 fl. 21 fr. 
2. Durdplaß über den Mühlbah 1315 „ 32 Er. 
8. Blurkburhlaß . :. 1961 „39 „ 


Bufammen 9960 fl, 32 fr 

Die Angebote Können ſowohl für jebes Rare 9. 
fonbert als Auch für beide Looſe zufammen als ein 
Accordoobjelt gelegt werden. 

Bebingnißgeft Pläne md Boranſchlaͤge liegen 
von Heute an Im Baubureau dabier zur (Einficht 
offen, wofelbft auch Submiffionsformulare in Gm: 
pfang genommen werben können. 

Die „Submiffionen ſelbſt müfen in vorſchrifts⸗ 
mäffig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bis zum 
Breitag den 8. Januar 1A63 Abende 4 Ubr 
beim tgl. Bezirksamt eingelaufen fein. 

Kronach ben 16, Deyember 1863, 


K. Bezirksamt. K Baubehörde. 
Faber, Hoffmann. 


493. (6) Edietal:Ladung. 


"Der ledige Schuhmachergelelle Johaum Brand- 
ner aus Himmelkron, geboren am 17. November 
1822 hat fih im Jahre 1847 nach Nordamerika 
entfernt umd feit dem 7. Febt. 1851, zu” welder 
Zeit er in Eincinatt fi befand, feine weitere Nadh- 
richt don feinem Leben umd Aufenthalt im feine Hei- 
math gelangen laffen. 

Auf Antrag feiner Mutter und des für ihn auf- 
geſtellten Curators wird daher gedadhter Johaun 
Brandner, oder deſſen etwaige Descendenz auf« 
gefordert, 





Binnen ® Monaten 
oder fpäteftens bis ge 
f 8. April 1864 
ih perſönlich eder ſchriftlich dahier amzumelben, 
außerdem er nach Umfluß dieſer Friſt für todt ere 
Märt und fein im einem Grundfiüde zu 94 Dei» 
malen Feld PL-Nr. 282 in der Stenergemeinde 
Pinmellcon beftchendes Vermögen den fi melden: 
dem nöchflen Erben oder in deren Ermanglung bem 
rg Fietus als Eigentum Mberwiefen werden 
wird. . 
Berned, am 29. Jumi 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der konigliche Lanbrichter: 


E.Nr, 7704. Schubert. 


1292, Edietalladung. 


Auf eine vom konigl. Advokaten Schlößl in Waflers 
burg Namens der Brunnmelftersroitiive Theres Aus 
finger babier gegen die Schullehreretochter Theres 
Grimm von Babensham unterm 18, v. ts, fchrifte 
lich bei unterfertigtem Gerichte eingereichte Klage wegen 
Borberung if zum Sühneverſuch, eventuell zur Sad: 
verfandlung im mündlichen Verhöte auf 

Montag ben 15. Febr. 18614 
Vormittagd ® Uhr, 
Termin anberaumt, wozu beide Parteien unter bem 
Präjubize ber Koflenzumelfung für den Fall des Nicht: 
erfcheinens und zwar Beklagte, berem berzeitiger Auf: 
enthalt Hierorks unbelannt If, Hiemit öffentlich vorge 
laden werben. 

Beklagte hat bis zum Termine einen Zuflellungss 
bevollmächtigten im biesfeitigen Gerichläbezirhe aufzus 
hellen, wibrigenfalls alle weiteren Verfügungen an fie 
lediglich an die Gerichtotafel amgeheftet und hieburch 
als orbnungsgemäß infinuirt erachtet würden, 

Zugleich wird ihr eröffnet, daß bas Duplitat der 
Rage zur Empfangnahme für fie in dießgerichtlichet 
Kanzlei bereit liegt. 

Wafferburg am 14. Dezember 1883. 


Königl. Landgericht Wafferburg. 
Der königliche Landrichter 


Strobel. 
CNr. 686. Stumpf. 
0. Grkenntnif. 

Das 


königliche Landgericht Waldkirchen 
erlennt in Sachen das Geſuch des Joſeph Me inb[ Walls 
wirihe von Waldkirchen als Abfentkurater in ber Berlaffens 
ſchaft des Legltimatlonsſche ins Erpebienten Johann 
Miharl Karl von Waldkirchen um AUmörilſatlon 
der zu Derluft gegangenen Obligationen beir. zu 
Reit: 


: 
1) die in der eg vom 4, Juni 1. Je. 
aufgeführten Obligationen 
a) die auf Johann Michael Karl lautendeu 
3%, Yanen Mobllifirungsebligationen Gat.: 
Me, isses #5 = oe 3 300. f, nebſi 


Geupons pro 18. Febr. 1883 bis incl. 
1871 
b) bann "bie Gonpond pro 1. Februar 1863 


bis incl. 1871 von ie gleidialls auf 
Karl lautenden 324 °,, Mobilificungs- 
obligationen Gat.-Mr. 44444 per 100 Hl 
werben hiemit für frafilos erflärt. 

2) Die auf das Mmortifationsverfahren erwach⸗ 
fenen Koſten find ven dem Mbfentfurator Meimbi 
au berichtigen. 

Entfcheibungsgrände 
x 


Walbdklirchen den 16. Dezember 1863, 
Königliches Landgericht Waldkirchen. 
Der Möniglige Landrichter: 

Mr. 1166, Friedl. 
Scheibenbogen, Af 





1268 Grais, Bekanntmachung. 
Betreff: 

„ Guratel über Johann Shwab von 

* rnhelm. 

Johann Schwab, geboren den 29. November 1842, 
unebelicher Sohn der Iedigen Tagloͤhneretochter Anna 
Maria Schwab von Dornheim, num verehelidt mit 
Mathäns Straub, Schuhmacher in Obericheinfeld If 
wegen Großjährigfeit aus der Bormundfhaft zu ents 
laffen. 

Da deſſen Mufentshaltsort unbefannt if, erſucht 
man alle Eisil» und Polizeibehörben, denfelben zu ers 
mitteln und anher befannt zn geben. 


M. Bibart den 15. Dryember 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der königl, Landrichter: 


vRr. 439. Player. 


* 


2726 


1291. Bekanntmachung. 

In der Berlaffenfchaft der Witiwe Margaretha 
Lamm vom Rramersfeld find Forderungen und fons 
flige Anipräce bei Dermeidung fpäterer Nichtberüd: 
ſichti gung 

Dienftag den 5. Jan. 1864 
\ früh ® ühr 
dabier anzumelden. 

Bamberg ben 17. Degember 1863. 
Königliches Landgericht Bamberg J. 
Der f. Sanbrichter : 

Dennefeld, 
Banzer, 


Seufert. C.Mt. 1138, 


1287 Grata Befanntmachung. 


Etwalge Anfprücde auf den ganz unbebeutenben 
unb in wenigen Rlelduugsftüden beftehenden Nachlaß 
des zu Pfaſſendotf berftorbenen Gaͤrtuers Muguf 
Deibl aus Manning, Lönigl, Landgerichts Dingol⸗ 
fing, find bei Bermeldung der Nichtberückſich tigung bei 
Hinausgabe bes Nachlaffes an die Erben 

Donerftag den 7. Januar P. 38, 
Vormittags P Uhr 
bei dem unterfertigten ?gl. Landgerichte anzumelden und 
nachzuweiſen. 


Ebern, den 9. Dejember 1863. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Mann. 
&..Nr. 1028. 


128 Bekanntmachung. 


In Sachen Dflermeler gegeu Maf- 
hammer p, camp. 





wird von bem unterfertigten Föniglichen Notar im Auf: 


trage des Aal. Landgerichts Hemau am 

Montag den 4. Jan 1864, 

Vormittags von B—10O Uhr 
im Orte Shünderieb wiederholt bad Anwefen des 
Gütlers Joſerh Mafhammer vonda, wie dasjelbe 
in biefem Blatte Nummer 281 näher beichrieben if, 
öffentlich an ber Meiftbictenben verfleigert, und erfolgt 
bießmal ber Zufchlag ohne Mädficht auf den Schäh ⸗ 
ungewerih. 

Hemau am 16, Dezember 1863. 
Der tgl. Roter: 
Kerling. 


1286. 





Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Friedrich Wepper 
von Herenagger betr, 

Ber aus dem Nüdlaß des zu Herenagger am 
16. Juli 1. 36. verflorbenen vormaligen Borftgehilien 
Briedeih Werper aus irgend einem Mechtstitel eine 
Borberung zu machen, und ſolche nicht bereus zu den 
Verlafenfchafis-Aften angemeldet Hat, wirb hiemit 
aufgefordert, ſolche binnen längflens brei Wochen von 
heute an dahler anzumelben,, und wo möglich zu bes 
fcheinigen , aufferdem bei Vertbeilung des Rüdlafies 
auf feine Forderung feine NRädficht genommen werden 
wärbe, 


Riedenburg am 18, Drjembrr 1863. 


Königliches Landgericht. 
Der E. Landrichter: 
G.Mr. 1098. Schläfer. 
120 Bekannimachung. 
Guratel über dem Guͤller Joſeph 


Schwaiger von Tabertshauſerſchwalg 
wegen Verſchwendung betr 


Der Gütler Jofepg Schwaiger von Taberts⸗ 
hauſerſchwalg wurde laut diesgerichtlichen rechtotraͤf⸗ 


figen Beſchluſſes vom 22. Septbr. 5. Jahres wegen 
Verſchwendung unter Guratel gefiel und in ihm Ma 
Berwaltung feines Bermögens entzogen dee Suiler 
Johaun Brandl von Tabertohauſerfchwalg als Kurator 
beigegeben und verpflichtel worden, was mit bem Ber 
merfen veröffentlicht wirb, daß Zofeph ® hmwalger 
ohne Binwilligung feiner Gurators Johann Branp! 
laͤſtige Nechtsgefchäfte ven nun an nicht mehr ein: 
gehen loͤnne, vielmehr lehlere veditaumbefländig fein 
wůrden 
Dftechofen am 14. Dezember 1863. 
Königl. Landgericht Ofterhofen. 
Der #, Landrichter: 
Radberger. 


Er. 868/820, Sterzl, a. 





1304.12) Befanutmachung. 


Imı Auftrage des koͤnigl. Bezitkegerichtes München 
%. I. verfleigert der Unterzeicnele Agl. Motar 
am freitag den 26. Febr. 1964 
Mbends 4, Uhr 3 
im alten Wirthehauſe zu Perla) das Anweien ir 
Saliterers Eheleute Johann und Theres Brebfi ik 
Perlad; Haus:Nr. 70 beichend aus einem zwei Sted; 
werle hohen, gemanerten Wohnhaufe mit Keller, Stall: 
ung, einem angebauten hölzernen @etreibfiabel un 
angebautcm, gemauerien Salpeterfudhaufe, aus einem 
freiftehenden Badyaufe und einem Grundbefige von 
19 Tagwerf in der Flur Perlach, geihägt axf 


8330 fi. 

Gefondert werden ſodann 12 Zagwerke Weiter 
(PlanMr. 85% In Lohfeld) in der Sieuergemeinde 
Unterbiberg, ebenfalls den Prohb ſt'ſchen Gbeleuten 
gebörig und auf 3000 fl. geihägt, verfleigert, 

Der Zuſchlag erfolgt mur bei Erreichung 8 
Schäpungsweribes. Dem Notar unbekannte Steigerer 
haben ſich bei Bermeibung ber Burädweifung über 
ihre Perfon und Zahlungefägigfeit auo zuweiſen. 

Hypothelenbuchs · und Sieuerlataſteraus jug, fewir 
bie Schäßung lonnen inzwijchen in der Kanzlei dee 
felben (Borftabt Au, Lilienftraße Rr. 28,1) eingrichen 
werben, k 

Münden den 19, Dezember 1863, 


Der königliche Motar: 
Nothmaier. 


1014 (6) Bekanntmachung. 


‚ Aus Auftrag des Lönigl. Banbgerichts Dorfen-ver- 
fleigert der unterfertigte Pönigliche Noter im Wei 
ber Hilisnollftredung an bie Meiflbietenben 

Freitag den 5. Februar 1864 
Vormittags von 12-12 Uhr 
im feiner Wıntelanzlei dahier 
zum zweitenm al bas dem Eheleuten WM 
Bransziefa Hopf bahier gehörige, im Sa 
auf Pl.⸗Nr 938%,,b mmerbaunte Halbe Wohnbau 
Oe. Nr. 143", (öMich fenkrecht abgetheilte Hälke) 
zu 2 Deyimalen Flächeninhalt, hinter der Frohmehe 
gelegen, welches gemauert unb mit Ziegel gebe, 
zu ebener Erbe und über eine. Stiege je ein Sei 
bares und ein mheizbares Zimmer enthaftenb, am 
16. März 1862 gerichtich anf 1100 fi. geidir 
unb mit Öppothel für 695 fl. Schußbkapitafien un) 
file bie auf jährlihe 30 fl. veranfdlagten Wohn 
ungerehle der Wittwe Hopf und ihrer 5 Finder, 
* Bi * .. fünfjährigen Durchſchnin ani 
erau tem huungerecht weiterer 
Kinber belaflet if, -. 
Die Berfleigerumg richtet ſich nah 8. 
Hypotheleugeſehes unb $$. 98. bie 1 Brecch 
Novelle vom 17, November 1897. = 


Der Agt üb: 
= —— ati rigens ofıe Miückficht auf 


Die Steigerungst 
unb — ae a Ka Be Yan 


Dorfen, am 29. Mobember 1868, 
Der Bönigl, Roter: 
Br. Opnle. 


——— 





1293. Broflama. 
RM’ @twalge Porberungen an ben Nachlaß bes pu 
Minden verlorenen Bendarmer Johann Wit 
aus Hohenhäusling And, ſowelt ſolche nicht bereits 
aftenmäßig gemacht wurben, 

| ch den 30. December e. 


Vormittags 10 Ubr 
bierorts anzumelden, und nötbigenfalls nadızmiwriien, 
wibrigenfalls fie bei der Maflaverihillung unberüd: 
fichtigt bleiben, 
Gel am 15. Dejde. 1863, 


Königliches Landgericht. 
Der Lönigl. Laudrichter; 
Mebhan. 
Huber, 
Arneth 


129%. Bekanntmachung. 
Todeserflärung des Beurg Bliemetsr 
tieder von Röda beir, 

Georg Biliemetsrieber, Wrafenichn von 
NRöda, Gemeinde Frasdotf, geboren im Jahre 170%, 
wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 
vermißt. 

Für denfelben find auf dem Glrafengut 333 fl. 
20 fr. Heirambgut umd eine ortäübliche Mudjertigung 
eingelragen 

Huf Anftag feiner bekannten Örben werben Georg 
Bliemetericder ober deſſen legitime Descendenz anfges 
fordert, ihre deffalligen Mnfprüce inner 3 Sonaten 
bei dem unterfertigten berichte um jo gewiſſer anzn ⸗ 
melden, wibrigenfalls erfierer für tobt erflärt, fein 
Vermögen den ſich legitimirenben Erben ohne Raur 
jlon ausgeantwortet unb bie oben beftchmbe Hypo: 
qbef gelöfcht wird. 

Prien, 18. Deyember 1863, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der 1. Bandrichter: 

@ieger. 


@,Mr. 1396 A. 





@,Mr. 528. 
1295. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Borg Heinrich Slubdel von ber 
Wipmannsmühle, geboren den 4. September 1837 
Geabfichtiget, mach Grailspeim im Königreich Wärt- 
temberg ausjumanbern. 

Alenfollfige Anfpräce an denjelben find längflens 
bis 30, d. Mis. dabier anzumelden, wibrigenfalls 
diejem sc. Gindel die Auswanderungsbrieilligungsurfunde 
ausgefertigt werden wird, 

Dinkelsbühl am 16. Deymber 1868, 

Konigliches Bezirksamt. 
Der Bniglihe Bairlsamtmam: 
@..Nr. 4058. dv. Mer. 


1298, Erfenntnif. 

In der Berſcholle nheitsſache der Schäflerföhne 
Johann Georg und Jalob Müller von Zuping 
erfennt das fol, Landgericht Starnberg zu Recht: 

1) die Gchäflerföhne Johann Geerg Müller, geb 
am 26. November 1784, und Jaleb Müller, 
geb. am 20, Jull 1791, beide von Tnping, 
werben für tobt erklärt; 

2) deren Bermögen iſt ihren mächflen Inteflaterben 


auszuhänbigen ; 
3) die Kofen des Berfahrens find aus der vor: 
banbenen Maffa zu beftreiten, 
Starnberg, ben 5. Deybr. 1863, 
Königliches Landgericht, 
Der Lönigliche Laubrichter : 
Schab. 
ER. 1081. B tlhelm. 
12976 Bekanntmachung. 
Bunfert Weichfeibaum, ledig aus Geldera⸗ 
Gelm, wurde durch biesgerichtlices Erlenntuiß vom 





2 
18. Mobeinber 1863 des Bergehens der MWideriven« 
Rigfeit gegen das Herergänzungsgelep für ſchul dig 
erachtet und unter Anberm In eine breimonailiche 
Sefängnißftraie veruriheilt. 

Da defien Anfenthalt nicht belannt iſt, fo wer⸗ 
den jdmmtlihe Ginlls und Militärbehörden vom 
Sirafuriheif mit dem Erſuchen in Kenntuif gefeht, 
denfelben im Falle Betretens zum Sirafvgllzug bier 
ber abyuliefern. " 

Schweinfurt, den 18. Dezember 1563. 


Königliches Bezirkogerigt. 
Aahl. 
C. Nt. 737. Scherer, 
20 Befauntmachung. 


Auszug aus bem Hanbelöregifter bes 
f. b. Bezitte⸗ reſp. Hanbelegerichts 
Frankenthal. 


Suhar Baumann, Maler von Germersheim " 


und MWilbelm Garl Pauli, Kaufmann, beide in 
Dggersbrim wohnhaft, haben eine Kunftanftalt für 
Gemaldedtuck errichtet und betreiben folde als offene 
Gefelljhaft unter ber Firma „Baumann & 
Pauli“ und mit ber alleinigen Nieverlaffung zu 
brjagtem Oggetohe im. Jeder derjelben hat das Kecht, 
be Gefellichaft zu vertreten. 
Branfenthal, den 18, Degember 1863. 
Die kgl. Bezirls- und Handelsgerichts“ 
Kanzlei. 


Nuppertöhoren-Boll, 
t. Untergerichtsjchreiber. 





Gratis 


Bekanntmachung. 

1273. Der Schuhmachergeſelle Jefef Hepen«- 
edder von Fürftenſtein, tgl. Landgerichts Pafjau I, 
wurde nad bießgerichtlidem recptöfräfilgen Uriheile 
vom 23, September I. Is. wegen Ghrentränfung u. 
Blaumontagmachens ‚zu einer fechstägigen Arrrefiftrafe 
verurchellt, welche derſelbe noch nicht erflanden hat. 
Nachdem mun deſſen gegemmwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt if, fo werden ſaͤmmiliche Gerichts: und 
Polizeibegörden erjucht, Späbe zu verfügen und eln 
allenfallfiges Refultat anher mitzuiheilen. 

Deggendorf 18; Dezbe. 1863 


Königliches Landgericht. 
Der t. Pandrichter : 
SHöflinger. 


1270. VBelanntmachung. 
Bant dis Pederers Johann Mepom. 

Schiefer im Triftern betr. 

Unter Bezugnahme auf bie In ber bayerijchen 
Zeitung Nr. 307 veröffentlichte Ausfchreibung vom 
4, November 1863 in rubrieirtem Betreffe wird hie, 
mit nachträglich befannt gegeben, daß Im Bolge neuer 
lichen Antrags der Hypoihelgläubiger bie Werflelge: 
rung bed Echfeferjden Anweſene in Xriftern 
nicht auf ber Amtsfanzlei des unterfertigten kgl. 
Notare, fondern an bem bert angeführten Termine 
Im Drte Trifteen und zwar im Gallhaufe des Bier- 
brauers Anton Weinhaͤnpl Rattfiudet. 

Bfarrfirhen am 18, Depember 1863. 

Der königliche Notar: 
Georg Wild 


igos. Bekanutmachung . 
Hande lregiſier · Cintrgt betr. 

1. Der Kaufmann Herr Dito Joſeph Friederlch 

in Rürnberg If Juhaber der Birma 
„Dito Brieberig" 
mit der alleinigen Riederlafjung bajelbft. 

2, Die Herren Fabrifanten Johann Barnforff 
und Lubreig Bernhard Blantmeifler zu 
Nürnberg, Inhaber: ber Birma ' 

„I. Barnflorff & Ge.“ 
dertſelbſt haben dem In Nürnberg. wohnhaften 
Here Egbert Johanu Cenrad Emit als wel ⸗ 





teren. offenen efellfjafter hmietm 12. Deeinber 
1863 in ihr Gigarrenfabrifgefhäft aufgenommen, 
9. * wm De Cimfon Abraham Hefr 
n in 1.1 und deſſen großfähtiger 
Sohn Karl Heflein betreiben in ei . 
fellfepaft unter ber Rirma — 
S A Heflein & Ele.“ 

keit 17. Dezember 1863 ein Manufalturwaa ⸗ 
zen » Gefchäft mit bem Gige im Nürnberg, und 
haben ben Handlungs : Gommis Adolph Hei 
lein, wohnhaft in Rürnberg , ale Procuriflen 


i En. : 

- Die Raufmannswitiwe Frau A, Dai 

in Närnberg' Inhaberin der —* “um 
BR —— Bader" 

2 lichen Sohn 
Baptift Joſeph Ba —— t1, ed 
in ie Gefhäft aufgenommen, und betreiben 
nunmehr Belde in offener. Gefellicpaft unter der 
obigen Firma eine ManufaltursWaarenhandlung 
mit dem Sitze in Mürnberg. 
Die von der Wittwe Aleiſta Daigfuf dem 

in Nürnberg wohnbaften Georg Dafigfuf em 
tbeilt geweſene Prorura if erlofchen. 


Nürnberg, ben 19, Dejemiber 1863. 


Königliche Handelsgericht. 
Der F. Hanbelsgeridhts- Borfland: * 
Frhr. v. Welfer. 

M einert. 


1.1) Edicetalladung. 


Die Hauptmannswittse Emilie Wagner dabi 
hat aus einem an ben Echaufpieler Ru ar 
freit unterm 90, Auguf L 3. auf ben chemal. 
Gaſthofpaͤchter Philipp Havarb babier gejogenen 
mit 1150 fl. am 1, Dfjbr. am. bie Orbre der Gihilie 
Wagner zahlbaren Werhfel, welder am 1. If. m. 
Mangels Zahlung protefiet wurde, ſowohl gegen ben 
Wechſelaus eller Karl Hebenfteit ale gegen den Ae⸗ 
eeptanten Philipp Havard Klage erhoben. 

Die ebengenannten Bellagiep,, welche Beide ſich 
von bier, undelaunt wohin, fertbegeben haben, wer 
den daher auf biefem Wege aufgefordert, die "einges 
Flagte Wechjelſchuld mit 1150 fl. fammt 6%, Ber 
zugezinfen hieraus vom 1. Deibr. 1, I. an "geredh: 
net, bie Protefkoiten mit 2 Ed. 18 fr, endlich bie 
flageriſchen Unwaltsfofien mit 7 fl. 401%, fr. zu bes 
zahlen, ober etwaige im Medpfelprogeffe zuläßige @r. 
Inmerumgen gegen bie Alage vom 4. pr. 7.1.9. und 
deren Beilagen, welch Teptere in den Driginalien zur 
Einficht ver Beklagten bieroria aufliegen, 

en 4 Wochen 
bei Vermeibung der Urfunbenanerfennungs: beyiehumgs- 
tweife - Ginfichte + Annahme und des —— * 
ſchluſſes anher abzugeben. — 

Binnen gleicher Fri haben Beide Beflagte das 
hier wohnende Zuflell uagebebollmaͤchtigie zu benennen, 
—5 5* amı fie zu erlaffende Dectete durch 

"lag an bie Gerichtstafel als ihnen richtig zuges 
ellt erachtet werben —** DENE 


Münden den 9, Dezember 1863, 
Königliches Handelsgericht München 1/3, 
Der Könige. Bolflend: 

Derrignis.,, . 
ER. 2997. Schaller. 


— — — —[— 
Nentamtsgehilfen⸗Stelle. 
1168. (86) Vei dem k. Wentamte Bilsbiburg 

erfebiget fi bie Stelle eines Mimbiflen gegen ein 

monailiches Sonorar dom vorläufig 22 fl., welches 

— zung Bleiße und Brauchbarkeit erhöht Wer 


Bewerber, welche ſchon längere Zeit bem Rent, 
amtöfache ſich widmeten, und mit bem Geſchaftgange 
beösfelben wohl wertrant find, wollen ſich durch porto- 
freie Zufendung ihrer Zeuguiffe über Onalification 
und Eofibität am den unterjeichzteten Amtsb orfand 


E.:Mr. 176, 


wenden. i 
Der Cinteitt kaum ſogleich erfolgen 
Bilsbiburg, ben 12, December 1863, 


E-Rr. 718. li 


Bekanntmachung. 


Dal königl. Lanbgerigt Diefen 
erkennt im dem Berfepollenheitsverfahren gegen Georg 
Mannharb und Johann Midarl Happad von 
*— Basen von — — 
& von dort fe t zu er⸗ 
ie die 50 fl. Bermögen des ledteren 

nach Bage ber Alten zu verfahren sc. ac. 

Entfheitungss@rünbe. 
x. x. 


Diefen am 12, Depember 1863. 
Königl, Landgericht. 
Der k. Landrichter: 
@.Rr. 393. Bogler. 


save. 00) @dictalladung. 


Amortifation einer Borberung & 
betr, 


1276. 


Auf dem Meßneranwefen des Anton Lindner zu 
Pipping If feit dem. 15. Mobember 1827 eine uns 
vergimelidje Forderung von 25 fl. für einen Binzenz 
. Kreuger, Thärmer bei U. 2. rau in Münden 

tarifäp verfichert, 

rd des Anton Lindner wirb nun Din 
cenz Rreuzer, well deſſen Aufenthalt nicht ermittelt 
werben Kann, ober felme allenfallfigen Erben Hiemit 
nad $. 82 des Hyp.«Wef. aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
won heute am ihre Mnfpräcer auf. bie erwähnte dor⸗ 
derung um fo gewiſſet bierorts geltend zu machen, ale 
fenft diefelbe für erioſchen erflärt und im Hypolhelen · 
buche gelöfpt werben würbe. 

Un 9. Dezember 1863. 


Königl. Landgericht München 1. d. I. 
Der lgl. Landrichter: 





E-Rr. 1658, @äßler. 
1279 @rfenntnif. 
Das 


fol. Stabt= und Landgericht Breifing 
erfenmt in Sachen des Joſeph Maler, Hausbefigens 
daher, zu Recht, es fei ber auf feinem Anweſen für 
die umbelannien Grben des erflen Chemannes ber 
Anna Kain, nachbin ber jen a en 
Brelfing, unb bes 
—— Same Dies: —— Rüdfall von 
© f. für erlojpen zu erllaͤren umb daher im Hypes 
Be zu löfchen. Die Koften des Amortifailond: 
erfahrene hat Jeſephh Maier zw tragen. 
Breifing ben 2. Dezember 1863. 
Der kgl. Stadl⸗ unp Landtichter. 
Mofer. 
Der tl. Mfeflor: 
Grofhaufer. 


C.Nx. 1589. Rnogler, 


1289. Gratis. Auöfchreiben. 


Georg Wirth, ledlger Dienfitnecht von Weil 
17 Iahre alt, wurde durch Grlenniniß des fgl. 
ericht Schweinfurt vom 8, Ditober 1883 


wegen Wiebfahls. in eine Gefaͤngnißſtrafe vom drei 
Monaten verurigeilt, 


Da der Aufenthalt deifelben unbefannt if, ſe wers 
den alle Civil · und Milttärhehörben erfucht, ben Georg 
Wirth Im alle Betretene fellgunchmen, unb folden 
eatweder hleher ober in bie Gefangen⸗ Anſtalt zu Et. 
Georgen einzullefern, 

Schweinfurt, 5. Dryember 1868, 
Konigliches Bezirksgericht. 
Der 1, Director 4. yurtzita 
Rabl. 


8A. 814. 


— — 


Scheret. 








eres 


1972. * 


Bekanntmachung. 


(Drtöpoltzeiliche Vorſchriften, bie Herſtellung ber Trottoles in der Gtabt Münden beir.) 
Die königl. Polizei-Direltion München 
erläßt auf Grund des Art. 168 Abi. 1 bes Poligeiftrafgefeges vom 10. November 1861 zur 


Sid: 


troffeneh Beftimmung folgende ortöpolizeili 


8. 


Soweit die Strafen und Pläge ber Stab 
zugstanale verfehen find, müffen die angrenzenden Haus» ober 


pflaſte 


erheit und Bequemlichteit bes Verlehres in 
polgiigen Vorfchrift vom 1. Iuli v. 3. m 


gänzung ber in Ziff. XV. $. 1 ber orte 


ünch. Amtsblatt vom 3, Yuli v. J. ©. 8) ge- 
e Vorſchriften: 
1 


t und Vorſtädte gepflaftert oder mit einem Ab« 


unbbefiger bie Trotto irs 


ru. . 
An den nicht gepflafterten ober mit einem hg Be nicht verfehenen Straßen und 
ift ein Trottoir von dem Beſitzer längs bes 


nmwejens berzuftellen, wenn entweber 


Platzen 
ein Klee aufgeführt, oder in einem fchon beftehenden Gebäude ein» Erhoͤhung, Verlänge- 
rung, Vertiefung ober ein Umbau vorgenommen, ober eine Dach- ober Kellerwohnung Her- 


geftelit wirb. 


8.2. 
Dem flädtifchen Bauamte, welches Höhe und Breite des Trottoirs zu beftimmen hat, 
ift, bevor das Trottoir zu pflaftern begonnen wirb, Anzeige zu machen, und find die Anord⸗ 
nungen bed Bauamtes bei Kegulirung des zen genau zu befolgen. 


Ale Trottoirs find mit ganz ebenen, richtwintlich ehauenen Steinen ober mit künſtlich 


gefertigten oder natürlichen 


teinplatten berzuftellen. 


$s iſt unbebingt verboten, bie Zrot- 


toirs mit jog. Finblingen, welcher Art fie auch * mögen, zu pflaſtern. 


Alle zu pflafternden Trottoirs müffen mit über bie Fahrbahn erhöhten, genau 6 bayer. 
Duodechnafzoll breiten, einen bayer. Fuß hohen Nanpfteinen aus Granit eingefaßt werden. 


Wird eine Straße open ein Platz neu 
befiger ihre Troltoirs nach Anleitung bes 


Am 21. November 1863. 


gepfiaftert, fo müffen die angrenzenden Anwefens- 
tabtbauamtes mit Randfte 


einfaffen. 


Königl. Polizei-Direktion Münden. 
Pfeufer, k. Polizei⸗Direktor. 


Vorſtehende ortspolizeiliche Vorſchriften wurden durch Entſchließung ber k. Kreiöregierung 
von Oberbayern, Kammer bes Innern, vom 12. d. Mts. vollziehbar erklärt. 


Um 14. Dezember 1863. 


Königl. Polizei-Direktior Münden. 
Pfeufer, k. Poligeis-Direktor. 





120. Bekanntmachung. 
Schleheln c. Weber wegen 
Hupoihel:Binfen betr. 
Am Wontag ben 11. Januar 1864 
Nachmittags 2 ihr 
verfieigere Ich im Mufirage des fönigliden Stadt: und 
Landgerichts Ingolfadt zum,gmweiten Male bas 
Unwesen bes Johan Weber, Hausnummer 
89 im@henzell, im bortigen Wirthehaufe, 

Ich begiche mich auf bie Musfreibung vom 29. 
September biefes Jahres im Rreisamtablatte für Ober: 
bayern, Beilage Mr. 42 und 49, in der Mugsburger 
Adenbzeitung Ne, 274 u. 285 und im Ingolfläbter 
Wochenblatte Ar, 41 u. 44, und bemerfe, baf das 
An der Aueſchreibung angeführte und im rentamil ichen 
Katafter vorgetragene Gemelnderecht, geiwerihet auf 
50 fi., nad Musweis des Hypothelenbuches und der 
Ermwerböurkunde des Weber nicht zu biefem An⸗ 
weſen gehört, 

Der Zuſchlag erfolgt jedesmal ohne Rüdfidt 
aufden Schaähungswerth. 

Ingolflabt den 12, Degember 1863. 
Der k. Notar: 
Bauer. 


121. Welanntmachung. - 


Der Unterzeicmete macht hiemit belannt, daß ber 
Soldner Michael Sapger von Obergermaringen und 
beffen Ghefrau Maria, geberne Settele, bie in 
Dbergermaringen Matutarljch geltende allgemeine cher 
Ude Gütergemeinfchaft durch Ehevertrag vom 9. vor 
rigen Monats ausbrüdiidh ausgeſchloſſen haben. 





Raufbeuern am 18. December 1863 —J 


Der I. Notar: 
@..Rr. 977. Ludwig Auchenb aur. 


Drut von Dr. €. Wolf,® Sopn. 





1275.  MWefanntmachung. 


Verlaffenfchaft des Martin 
Hammer! beir, 


Allenfallfige Auſpruͤche am ben Müdlag des vers 
Rorbenen Martin Hammerl, Bauerfohnes von 


Deindorf find 

binnen 4 Wochen 
um fo gewiſſer hletoris geltend zu machen, als aufer 
dem biefelben ulcht weiter berildfichtigt werben und 
die Verlaſſenſchaflemaſſe den Erben hinausgegeben wich. 

Bohenftrauß, ben 15. Deybr. 1863 
Königliches Landgericht. 
Der Kulgl. Laudriter· 
wääber. " 


&.Rr, 1872. Braunfhmweigen _ 


1267. Bekanntmachung, 

Berlaſſenſchaft ber Wusträglerin 

Mana Maria Weigel don 
Schnufenhofen betr. 

Nachdem innerhalb ber mit Musfreibung vom 
30. Mai 1.30. eröffneten ſechemonai llchen Fri Ans 
ſprüche auf den Kauffchillingsret ber verlebten Aus 
träglerin Anna Maria Weigel von Gchnufenhoien 
tm Betrage zu 50 fl, nicht erhoben wurden, wirt 
defien Loͤſchung hlemit befchloffen und mach 80 Tagen 
a die ins, vollzegen. 


Bellmgries. ben 12, Dezember 1863, 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Stabelba uer. 


E.-Ro, A. 884. S hmidt, Aef. 





Bist. Du Barreiine Zelten . ‘ e * 
win —2* — 
wire 2 — ee Bu eri Y Zeilun Fed herein nd 
kam um wir Bälfte Deb Merifed Defenbens Ir 
sberstzt werden. (LVIIL Yahrgang ver New Mändener Zeiung,) Peiiigelle wich mil & fi. Deredmet 
wiittwoch. Nr. 353 23. Deceniber 1863, 

HWeberficı Loger belanstlich Preufen , Saghſen, Samnover, Bayıen und Kurheſſen, 

Umtlideb. die ne — —— — — 

Die und Roblenproduction des Zollver⸗ —* Inbe t+ De “ u. gr erg no un — 
ein! im Jabır 1881. (re; Ne min as on ie Gen vn Bea, Bm 


der Bund. "Ansbach (Dantadrefie an Ge. Mai. 
den König), Deggendorf (Hälfsverein für Sqhleswig » Holftein). 
Dresden (Üutwort bes Hrn, d. Beuft anf Seſterreiche und Preußens 
identifhe Note). Coburg (Drganijation des ſchleswig · holſteiniſchen Eon- 
tingente). Frankfurt (Berfammlung deutſcher Abgeorbueten). Ber 
fin (Moreß-Berattung im Herunbaus). 
I i6 (Graf’Sponued’s Rüdt: rt. 
PR eg ( any Rüdtehr nad Dänema! 
Local · Thronik. 
Provinzial· Ehronit. 
di ichtpolitiſches. 
Beste Poften. 
 Tclegramme. 


Antliches. 
Münden 23. December. 
Se. Maj. ber König haben fi allergnädigft bewogen gefumben : 
unterm 23. Movember dem Priefler Mathios Bamer, Emalbeneftcieten 
aa der St. GtephaussWotteraderfinge in Münden, in hutbvellfirr Aueıkemnung 
setmer vieljäheigen verbienlichen Wirffamkeit, imtbefonbere tm @rbieie, bes 


Unterriht® mad der Erziebung der Jugend, ben Titel und Rang «nes geifliden 
Varhee kofkenjcei zu werleiben, 


Wichtamtliches. 
Die Eifen: und Kohlenproduction des Zoll- 
Vereins im e 1861. 


I. Münden. Biel Eijen und Kohlen ift heutzutage für cm 
eivitificti® Boll ein wictigerer Schatz geworten, als Gold und Silber- 
Minen, Deutſchland befigt belauntlich einen großen Reichthum an Eifen- 
Erzen und fein Berzbau auf Eiſen befteht jhom feit Jahrhunderten, ja 
in Stpermart und ım Nafjauifhen if er, wie urkundlich nachgewieſen, 
ein tunfenpjäht — Aber auch am Kohlen fehlt es im Deutſchland 
uicht und ſeine Steinkohlenbergwerle werben im jährlich mehr zunehmen« 
vem Moße betrieben. Wir befigen jegt aus 2 Jahren betaillirie Macs 

weiſe Über bie Production der Bergwerke, Hütten und Salinen des Zoll- 
vereind, nãu lich von 1860 und 1861, aus denen wir die Ausbeute ber 
Kohlen » und Eifenerzggruben ver Zollvereinsftaoten zum erflenmale näher 
fennen zu lernen Gelegenheit haben. 


&s betrug nämlid die Ausbeute: 


. im 9. 1860: imJ. 1861: 
an Steinfohlen Zollcentuer: 246,956,560 282,660,969 


an Braunlohlen 87,653,287 92,446,241 
an Eijenerzen pi 28,015,63° 36,165,400 

&6 waren im Betrieb: 
Steintohlenbergwerle: 677 701 
Sraunfohlenbergmerte: 912 822 
Eijenerzgruben : 2,843 2,458 


Demnah war die Production ber Kohlen» und Erzgruben im Iugteren 
Jahre quantitativ anſehulich gefliegen, wenn auch die Zahl der in Betrieb 
befindlichen Braunfoplen- und Cifenerjgruben im Jahr 1861 gegen 1860 
eine geminderte war. Im Jahr 1861 betrug die Ausbeute einer Stein 
tohlengrube durchſchnitilich 403,225 Zollceniner (1860 nur 364,781 
Eentner), einer Braunkoplengrube 112,465 und einer Eifenerzgruße 14,713 
GEentuer. 

Unter den Zollvereinsftaaten haben bie bebeutenbften Steinfohlen- | 





Gifenerzen im den einyelmen Zollvereind» Staaten war im Yahre 1861 
felgende: 


Production 
der Stein · und Vramnfohlen-, daun ber Eiſenerzgruben im Zollvereine 
während des Jahres 1861: 


Steintoblen: Brauntohlen: Eifenerge : 
Zollvereinefoaten — 7 — F * —— FF 
uud „es E35 5 “E 88 we 23 
5 = 259 259 
— 5 Sue SE ee EI 
ä g; son ss 0% * am 
Preußen 449 235189996 451 66411477 1194 19969019 
Bayern 125 4390448 56 909778 826 . 1147715 
Sachſen 81 33750817 157 6688228 179 867585 
muover 35 6765113 8 142931 92 2189366 
Außerdem die fgl. 
bannov. u. herz. 
braunfhw Com · 
mumion · Unters 
dar ziſchen Were — — — — 28 55000 
‚Bürttemberg — — — — 21 580964 
Baden 3 168156 _ — 101 316064 
ur heſſeu 1 1981394 27 2786689. 22 284825 
Grofb. Heflen — -- 8 69664 35 597746 
Brounfhtweig — * 3 2424679 7 316237 
Dfventmg J «40 — — 2 76925 
Sugembürg = = _ — — 5126000 
Naflen — — 20 1028187 457 4488472 
8 © + Weimar 1 m 1 5000 -—- * — 
&|_ iienah 
&l6.-Meringen 3 455310 2 23200 8 85515 
& 8. Aıntumg — _ 86 4750765 - - 
E 8.:Cob.-@otha 9704 1 6380 7 730 
Ru j Aue — — 2 140000 26 50797 
& [Renf-@reil _ _ — — 2 12397 
E | Egmargentg- 
SSenderedauſ. — — 1 94145 8° 3950 
R\ehwr Ruf. — 2 255195 6 6811 
Anb.⸗Defſf · Cotheu — — 8 8766466 — — 
Anhalt» Beratung — — 5 23824547 * 20282 
Walded u. Pyrmont — — — — 7 21600 


Die geförderten Steinkohlen hatten an ben Gruben einen Berth von 
26,927,134 Thlen., die Braunfohlen von 4,434,966 umd die Cilenerze 
von 2,980,029 Thlen. Im tem Steinfoplengruben waren beidäftigt 
86,420, in ven Braunfohlengrußen 18,735 und in den Gilenerggruben 
21,434 Urbeiter, fo daß aljo im Jahr 1861 durchſchuitilich ein Stein- 
tohlenwert mit 123, ein Braunfoplenmwert mit 23 und ein Eifenerzwert 
mit circa 9 Arbeitern belegt war. 

Die Eifenhättenwerte des Zollvereins probucirten zuſammen 
23,349,951 Zolleit. Eifenwaaren aller Art und zwar in 
320 Werten 10,635,719 Cir. Robeifen in-Gänzen und Mafeln, 


© 05 213,700 „ Rohſtahleiſen, 

3 u 982,431 „ zu gewonnen unmittelbar aus 
ren, 

240 u 2,417,381 „ Gußwaaren ans Roheiſen, 

41 u 7,094,896 „ Stab und gewalztes Eifen, u 

5 r 865,094 „ ifenbleh, 

106 „ 465,555 „ ilenbraht und in 

107 u 685,177 m Stahl. 


Die bedeutendfte Eifenhättenprobuction hatten unter den Zollvereind- 
ſtaaten Preußen, Bayern, Hannover, Noſſau umd Württemberg. 


*) Wo ein * Meht, fehlem bie Mugaben in ber Zollvereinstabelle, dagegen 4 
zeigt eim — am, deß bafeltft fein Grubenbau anf Kohlen oder Cijen 
Natefand Im Eebiete ber Bereinsfaaten Lippe und Frankfurt findet ei 
Kohlen · ober Gifenerg-Bergbam gar micht fat. 


x 


Es wurden nämfid; probucirt im Jahre 1861: 


im in in in imMäkt 

Bolleentner : Preußen: Bayern: Hannover: Naſſau: temberg: 
Robeifen in ®änen 

und Mafeln 8,254,032 584,980 519,574 318,121 141,192 


Robftahleifen . 
ufwaaren aus Erzen 
besar, aus Mobeilen . 


Stabeifen u. gewalztes 


152,523 
579,471 110,849 16,280 
1,819,102 75,676 167,910 


67,580 81,593 
11,492 37,505 


Eifen 5,679,824 578,100 39,397 38,807 152,474 
Eiſeublech 815,871 23,802 — 13,610 145 
Eifenbrabt 421,499 11,116 888 — — 
Siahl66b, 863 622 776 — 8699 


D 


Die Probuction der übrigen Staaten an Eifenwaaren, wie Qupem- 
burg, Großherzogihum Heflen, Baden u. ſ. w, ift im Ganzen quantita⸗ 
tin geringer gewefen, als jene ber vorgenannten Staaten. So 3. B. lie 
ferten bie Iogemburgifchen Eiſenhütten nur 147,600 Gtr. Roheilen und 
2500 Str. Etats und gewalgtes Eifen, bie Eifenhätten im Großh. Hef- 
fen machten unter anderen 106,259 Ctr. Robeifen, 61,386 Etr, Guß ⸗ 
waaren, 48,538 Etr., Stab» und gewalztes Eifen, 8000 Etr. Eiſenblech. 

Bei den verſchiedenen Arbeiten in ſaͤmmtlichen Eifenhittenwerten tes 
Zellvereins waren im Ganzen 64,860 Wrkeiter thätig und belief fid ber 
Werth ihrer Geſaumtproduction zu 23,349,951 Zolleten. auf 65,016,036 
Thaler und zwar betrug ber Werth bes Reheiſens 15,133,520, des Rob- 
ftahfeilens 443,404, ter Gußwaaren aus Erzen 3,186,622, vergleichen 


ans Roheiſen 9,241,321, des Stabeifens und gemalzten Eijend 24,735,293,. 


tea Eifenblechs 4,496,499, dee Gifenbrahts 455,553 und des Stahls 
5,492,112 Thaler. ine ſolche Werihprobuction von 65,000,000 Tha- 
lern verlangt wohl and alle ſchonende Berücſichtigung bei dem Abjclufle 
des franzäfifch-preufifen Handelsvertrags. 


Deutſcher Bund. 


Bahern. Ausbach, 22. Dec. In der geſtrigen ſehr zahlreich beſuchten 
regelmäßigen Weden-Berfammlung des »Ehleöwig-Helftein- Bereine« wurde 
unter Anderm die jofortige Abſendung nachſtehender Adreſſe an Seine 
Mojeftät den König, als Antwert anf deſſen wahrhaft lönigliches Wort 
einftimaig befchloflen: f 

„Ewre Königliche Mojeftät Haben durch das f. Wort vom 17. de. 
die Herzen Ihres getreuen Volles von einem Drude befreit, der nament- 
lich im leter Zeit mit banger Schwere auf demſelben laſtete — Seit E. 
. Mojefiät gefprochen, fehlagen die Herzen freier, Das getreue Volt ber 
Bohern weiß nun, daß fein König felber ihm voranzieht auf der Bahn 
tes Rechtes und ber Ehre; wir begrüßen mit Jubel dos Mnigl. Wort, 
bas nunmehr eingefegt ift für die Anerfennung ber Rechte eines deutſchen 
Furſten ſewehl als eines Bolfsftammes, der, wenn irgeud einer, es ver- 
dient von den Feſſeln Eefreit zu werben, die fremder Uebermuth und fAnd- 
ber Verrath um benjelben geidlagen. Mögen nun aud ſchwere Zeſten 
temmen, mag das Ausland, in unberechtigter Einmiſchung ſogar mit dem 
Aeußerften drohen, Eines ſieht zweifellos feſt: Das Bolt der Bayern 
hält treu an feinem König und ift, verfrauungsvoll feinem Rufe ſolgend, 
zu jeglichen, Opfer bereit, welches immer die Durhführung bes erhabenen 
1. Wortes ubthig machen follte.“ (Must. Digbl) 

* Hu in Deggendorf hat fih am 20. de. eim Hülfsverein für 
Syleswig-bolftein gebildet. Die zu biefem Zwede im Rathhausfaale 
. vereinigte Berfammlung brachte Seiner Majeftät dem Könige für bas 

allerhochſte Handſchreiben vom 17. dieied Monats ein dreimaliges ürmi- 
ſches Hoch aus. 

K. Sachſen. Dresden. Die telegraphiſch ſchon erwähnte vom 
15. de. datirte Antwort bed Herrn von Beuſt auf bie identiſche Note 
Deſterreichs und Preußens lautet: „Der Unterzeichnete hat ſeiner Zeit 
die fhägbare Note, melde unterm 4. b#. an ihm zu richten dem Rt. £ 
öfterreihiichen auferorbentlichen Gefanbten und bebolſmächtigten Miniſter 
Herrn Freiherrn von Werner ‚(dem föniglic; preußiichen auferortentlichen 
Sefantten und bevollmächtigten Minifier Herrn Grafen zu Rantzau) ge» 
fälig war, zu empfangen bie Ehre gehabt und nicht verfehlt, dieſelbe 
Seiner Mojeftät dem Könige zu unterbreiten. Die barin in Uueſicht 
genommene Abſtimmung am Bunde ift immittelft erfolgt, und es hat bie 
biesfeitige Megierung im Uebereinflimmung mit der von Untergeichnetem 
dem Herrn Gefanbten zuvor ſchon mündlich gemachten Eröffnung dem 
von ben Höfen von Defterreih und Preußen geftellten Antrage wegen 
einfaher Bollziehung der Bunbeserecution in Holftein beizuftimmen nicht 
vermocht. Da ber gebrachte Antrag in der Bunbesveriammlung die Ma- 
jerität erlangt hat, fo wird das kaiſerlich Öfterreihifche (koͤniglich preußiſche) 
Cabinet einer befonberen Aufklärung über die Motive ber biesfeitigen 
Abfimmung zwar kaum bebürfen. % weniger inbeflen es ber löniglichen 
Regierung t war, fid mit einem von ben Hüfen von Wien und 


fo mehr muß Ihe daran gelegen fein, äber bie Erwägungen, bie fie dazu 
beftimmten, feinen Zweifel beftchen zu laſſen. Rachden bie Bunbesver- . 
fammfung unterm 1. October bie eventuelle Erecution beſchloſſen und 
Sadhſen zur Theilnahme daran berufen hatte, war man hierſeits eifrig 
bemüßt, auf deren ſchleunigen Bollzug hinzuwirken. Wäre biefer Bollzug 
was vollfommen thunſich war, vor bem Hintritte bes Königs Friedrich VII. 
erfolgt, fo würde bie gegemmärtig zur Entfeibung gebradte Frage gar 
nicht im gleicher Weife vorgelegen haben und bie in mehr als einer Be- 
jiehung bedauerliche Differenz zu bermeiben geisefen fein. Der Verlauf 
der Dinge war eim anderer, umb von bem Angenblide an, mo im folge 
jenes Hiaſcheidens bie Erbfolge in dem Herzogthum Holflein dem durch 
einen enropäilhen, jedoch vom Bunde nicht genchmigten Vertrag dazu be 
rufenen factiſchen Befiger duch ben mächftflehenden Agunten ftreitig ger 
macht wurde, ftand für die diesſeitige Megierung feft, doß ber Bund ſich 
hierüber die Eutſcheidung nicht entziehen laffen dürſe und tie Geltung ter 
von ihm zu fafenden Beſchlüſſe ſicher ſtellen mäfe. Kann fih mämlih 
der Bund nach biesfeitiger Anficht Überhaupt der Pflicht nicht entäußern, 
feine competenzmäßige Dazwiſchenkunft in fireitigen Fällen biejer Art ein- 
treten zu laſſen, jo mußte er fid im vorliegenden falle bazu ganz befon- 
ders aufgefordert finden, Nachdem eine jahrelange Erfahrung gelehrt bat, 
daß bie Verbindung Holfteins mit Dänemark fir biefes Bundesland jo 
wohl hinſfichtlich feiner eigenen Verfaſſung und Verwaltung, als in Be 
treff feiner vertragsmäßigen Beziehungen zum Herzogthum Schleswig bie 
Quelle der größten Beihwerungen und für den veutichen Bund eine fort: 
währende Urſache läftiger VBerwidelungen geworben ift, je entiptingt hier 
aus fomohl für den Bund als für die einzelnen Regierungen tie boppelt 
dringende Mahnung, einem Nehtsanfpruche, der bie Trennung von Di- 
nemart zur folge haben würde, wenn fie ihn al® begründet exfennen, 
aud die thatſächliche Geltung zu verſchaffen. Die fächfiſche Megierung 
bat gewiß zu feiner Zeit den hohen Werth aus dein Auge verloren, melr 
hen eime Uebereinftimmung Defterreihe und Preußens für bie Sicherheit 
und Wohlfahrt Deutſchlands barbiete, und fie erfennt willig an, daß ab⸗ 
weichende Anſichten einzelner Bundesregierungen in biefem alle in ten 
Hintergrund treten müſſen, wenn es fi darum handelt, daß der Bund 
einer enropäfhen Verwidelung gegenüber eine gemeinfame Politit verfolge. 
Anders geftaltet fih allerdings die Sache, wenn in einer Frage des Rech 
tes der Bund zu einem Ausſpruche berufen ift, und mamentlih dang, 
wenn biefe Rechtafrage das Bewußtſein der Nation tief berührt. Im 
diefem alle gebietet die Bundespflicht jeder Regierung, ihre Stimme nad 
freier Uebergeugung und mit Unabhängigkeit abzugeben, Die biesleitige 
Regierung vermag daher nicht der Änſicht beizupflichten, daß es dem 
Anſehen des Bundes nicht förberlich fein lönne, wenn im einer folden 
Frage bie Leiden Oreßmächte überfiimmt würden. Das Anjehen bes 
Bundes würde im Gegentheile gefährdet, ja vernichtet fein, follte es zum 
Grunbjage ergeben werben, daß in einer Frage des Rechtes ihm Schwei - 
gen und Unterwerfung auferlegt fei, ſobald die beiden Großmädte, mie 
die geehrte Note befagt, darin einig und durch emropäifche Verträge ge: 
bunden find. Noch weniger würte die dietſeitige Regierung bie Borant- 
jegung als begründet guzuerlennen haben, daß der Vund, inbem er feine 
Unabhängigkeit in ber Wahrung ber feiner Obhut anvertrauten Rechte 
aufrecht erhält, den Eindrucd made, für Europa flatt der Bürgſchaſten 
des Friedens und der Ordnung Gefahren und Elemente ber Uneiniglelt 
zu ſchaffen. Er wlirbe im Gegentheile, entjagte er in ſolchem falle ver 
Freiheit feiner Bewegung, aufhören, eine Bürgfhaft des Friedens und 
der Ordnung zu fein. Die fähflfche Regierung hat, indem fie in ber 
ſchwebenden frage ben Stanbpunct einmahm, dem fle noch jet umverrädt 
feftpält, Teineawege# die Verpflichtungen überfehen, welde Defterreih und 
Preußen dur die Unterzeihnmg des Londoner Vertrages erwachſen find. 
Allein es konnte vom ihr ebenfo wenig unerwogen bleiben, daß die Bun 
besverträge, welche für alle Dlitglieder des Bundes ohne Ausnahme bin- 
bend find und fraft berem bie Coguition über die Erbfolze im einem 
Bunbeslande wohl dem Bunde, nie aber einer auswärtigen Macht zuflchen 
darf, burd den unter anderen Kontrahenten abgeſchloſſenen Lonbener 
Vertrag nicht alterirt werben fonnten. Sie war und ift nod heute ber 
Uebergengung, daß dies ber fefte Rechtoboden fei, auf welchem die bent- 
ſchen Greßmächte mit Dänemark und ben Übrigen Unterzeihnern des Yon 
doner Vertrages ihre Abrechnung zu halten haben, nachdem Dänemark 
bie gegen fie eingegangenen Berpflihtungen unerfült gelaffen und ven 
Werth gegebener. und zu gebender Zufiherungen ſelbſt bemeſſen hat. 
Ein verfaffungsmäfiger Beſchluß des Bundes bei dieſer Lage ber 
Dinge ift weber eim Üebergriff im die Stellung, welde Deflerreig und 
Preußen als europäiſche Mächte einnehmen, no ein Angriff gegen das 
Ausland. Die beiden deutſchen Großmächte werben, wenn fie bier 
Beſchluß, wohin er and immer ausfallen möge, dem Yuslande gegenüber 
vertreten, ben Dank ihrer Bımbesgeuoffen verdienen und dem Bunde eine 
Kraft verleihen, bie ihmen jelbft nur dereinſt eine willlommene Stüge jein 
wird. Es iſt dann auch mit Zuverficht zu erwarten, baf bie europäifchen 
Eabinette dem Bunde, werm er fein Recht wahrt, auch Recht werben 
wiberfahren laffen. Sollte aber biefe Hoffnung getäuſcht werben, dann 


Berlin gemeinfam auegeſprochenen Wunſche in Widerſpruch zu fegen, um | wäre es nicht, wie bie geehrte Mote ſich ausfpricht, ein Übereiltes und 


©imer ein! Tendenz folgenbes ‚ weldes bie grplun des 
— — brädte, ſondern bie Vorenthaltung des Rechta und 
die Mißahtung des Bundes; und die Duldung einer folgen Zumuihung 
wäre eine Gefahr, welche die deutſchen Regierungen höher als jebe andere 
anzufhlagen hätten. Judem ber —— ben Herrn Geſandten er 
fucht, vorfichende Betrachtungen zur i feiner hohen Wegierung 
bringen zu wollen, benügt er mit Vergnügen auch dieſen Anlaß ıc. (ge3.) 
Beuſt.“ 

Säidf. Herzogthümer. Coburg, 21. Dec. Die heutige 
ae Dil! Beröfentlicht einen Erlaß des herzoglichen Staats- 
minifteriums, d.d. Gotha, 17. December, gezeichnet „von Seebad“, wo. 
nad ber die Reorganijation eines eils des herzoglich ſchleowig · 
holſteiniſchen ingents auf diedſeitigem Gebiet geſtatie hat, entſprechend 
einem Erfuchen des Borſtaude der herzoglich ſchleswig · holſteiniſchen Ab ⸗ 
theilung der answärtigen Angelegenheiten. N 

Fr Städte ** Frankfurt, 21. Dec. Die Berſammlung der 
Dritglieder der Panbesvertretungen wurde heute Bormittag durch Hrn. Dr. 
©. — von bier begrüßt. Die Berfaumlung ernannte dann Hm. 
Müller zu ihrem erflen und bie Herren von Lerchenfeld und von Bennige 
fen zu ihren zweiten Präfidenten, dann bie Herren Häring von Eiſenach 
und Dr. Schrader vom Hier zu Secretären, Profeflor Edel motivirte den 
Ihnen fon mitgeiheilten Ausſchußantrag in einem ausführligen Vor ⸗ 
trage, der mit außerordeutlichem Beijale aufgenommen umb anf 
welchen ohne jebe Debatte der Autrag fofort einſtimmig angenoms 
men wurde. Die Einmüthigteit der Berii war aber hiermit zu 
Ente. Es wurde nämlich munmehr ber Antrag auf Einfegung eines ftäns 
digen Gentralausjhufles einge (Berl das dritte Telegramın 
aus Ftantfurt im unjerem geflrigen Morgenblatte.) Diejen Antra i0« 
tiwirte Dr. Löwe (Preußen) unter großem Beifalle, und nachdem 
Mohl geeen, Schulze ⸗Delitzſch für den Antrag geſprochen hatte, veriaö 
Graf Hegnenberg - Dur für fih und im Namen von 20 feiner Freunde 
eine Erflärung, welde die Orände kurz begeihuet, warum fle dem Autrage 
wicht beitreten lonnen. Frhr. v. Lerdenfeld fügte ber Erklärung bei, daß er 
water biefen Umftinden nidt länger au ber Leitwag der Berjammlung 
Theil nehmen lönne, uud verließ hierauf bie Verjamalun; aud Graf 
Hegnenberg fell dies gelhan haben. Yun Yaufe ber‘ weiteren Debatte 
ſorach nod Dr. Brinz gegen dem Antrag, bie Herren Dr. 8. Barth, Lud. 
Seeger, Dep, Häufler, H. Haberloru und Wiggers (Holflein) für den 
Untrag, ale unter Ausrrud des Bedauerns über den Vorfall, Der Uns 
trag ward deun beinahe mit Einftimmigfeit angenommen, Die Berjanm: 
[ung wurde un, wm halb 3 Uhr Rıdm tags, bis 4 Uhr vertagt, und 
fol dann fofert die Wahl des Ausſchuſſes flattfinden und hierauf cin 
Antrag, welcher die Nothwendigfeit eines deutſchen Parlaments aus ſprechen 
jo, zur Berathung kommen, Der Belanntzabe der Yanahme ber obiyen 
Unträge folgt jedesmal langer Jubel. Bon verſchiedeuen Seiten find ber 
Berfammlung Zuftunmungs Adreſſen u. ſ. w. zugelommen. (Die Aus- 
fchußwahlen haben wir gleichfalls im geſtrigen Worgenblatte ſchon tele» 

ich mitgeteilt 
—— en Noll Erklärung des Örafen von Hegneuberg, ihre» 
Herrn von Lerchenfeld und Genoſſen lautet wörtlich: „Die Unterzeichnes 
tem fehen ſich gemöthigt, dem Autrage auf Bildung eines Ausihuffee 
gegenüber folgende Erklärung abzugeben. Yu Erwägung, daß ein Aus 
(Guß mit beicränftem, ftreng umſchriebenen Wirkungskreife der Bedeutung 
der Sache und der Berfammlung nicht angemefjen und den von ihm ger 
begten Erwartungen nicht eutſprechend jein würde; daß dagegen ein folder 
Unsihuß mir weitergehenden Befuguiſſen oder unbejtimmten Wirlungs - 
freife bei jedem Acte feiner Thätigleit den Conflicte mit der befichenden 
Gefeggebung ausgelegt ift, daher jedenfalls befürdten läßt, daß die Bild 
wug eines folgen Otganes bie Intereffeu Schleswig » Holſteias, beien 
Wahrung die erfte Aufgabe dieſer Berſammlung ift, weit mehr gefährden 
als fördern wurde, in Erwägungl, daß bei der Natur der gegenwärtigen 
Berfammlung, deren Mitglieder fein Mandat aufzuweifen haben, auch feine 
Berpfligtung beſtehen lann, am der Abftimmung über Beigläffe Theil zu 
nehmen, welde ber Ueberzeugung des Einzelnen widerſtreiten — aus bie» 
fen Gründen erklären bie Unterzeihneten fih jeder Beihlußiaffung über 
einen Antrag auf Bilduig eines — 0 entgegen und jede Berants 
wertung für die Folgen eines folhen Veſchluſſes ablehnend.“ Fror. 
don Lerdenfeld. Dr. Mäptjelv. von Heſſe aus Darmſtadt. Mittuacht 
(Württemberg). Bouhard (Bayern). — nt) B. 
Neuffer (Bayern). Graf v. Heguenberg- Dur. Shäffle. Brinz. Graf Zeppe · 
fine v ſchhauſen. Bayrhammer. Frhr. Ad v. Gultlingen (Württemberg). Fehr. 
Wilhelm König. W. Stenglein. EngertausBamberg. Frhr m Pfetten-Ranıs- 
gau (Bayern). v. Neumayr (Bayern), Bermühler, Gutsbeſitzer. v. Auer 
(Bayern). dv. Wirfhinger. Dr. Oscar Wägter aus Stuttgart. bg. 
Sauldt (Württemberg). Abg. Sqchneider (Stuttgart). Abg. Grothwohl 
Württemberg). Abg. Edel (Bayern). Wbgg. Heim, Landenberger, 

wer (Württemberg). Die Unterzeichner berjelben verlag Freihert 


». Berchenfeld und als Antwort anf bean 05 biefelben ;Me aniwejend 
* wohl nicht zutrauen werde, Abweſende 
— —A— 





bi Sähleswig-Halfteins ſei, durch dag Bor« 
— — nen Mitoietung au IR — 


verzigten. Nach kurzem Verwellen verlaffen darauf Frhr. d. Lachen. 
kt und Graf Heguenderg den Saal. (S. 3.) 


Preußen. © Berlin, 21. Dee. Im Herrenhaufe fland heute 
bie Beratung der Ädreſſe an Se. Majeftät den König auf der Tazcd- 
orbuung. Das Haus ift ſehr ſchwach befegt; die Tribänen find leer. 
Es weit der Graf v. Arnim-Boygendurg zunähft auf die Schwie⸗ 
tigfeit der Situation hin. Weitere Berwidelungen flünden im Folge ber 
qhleowig · holſteiniſchen Angelegenheit mit Wohrſcheinlichteit in Aus ſicht; 
da dürften ber Regierung nicht die Hände zebiuiden werben. Die frage 
fei die, ob man, wenn unfere Truppen fih auf dem Marſch befinten, 
unı deutſches Bunbeslond und die Rechte der Herzogthümer zu fhligen, 
mit gutem patriotifhen preußiſchen Gewiſſen fagen fönne : mein, ic bee 
wilige bie erforberligen Mittel nicht, weil das gegenwärtige Minifterium 
an der Spige der Geſchäfte ſteht. Dazu fage er: Rein! (Bravo !) 
Bas feit 10 Jahren vorbereitet worden, was man ſtets als eine Ehrens 
pflicht Preußens bezeidmet, das ſolle jegt endlich ausgeführt werden — 
und ba follten dem Könige von Preußen die udthigen Dkittel verſagt 
werben? Das wolle nicht in feinen Kopf! Das Baterland fiehe wahre 
lid} doch höher als die Partei, (Bravo!) — Dr. Telltampf erinnert 
im Namen feiner Freunde, fie wuͤrden gegen die Adreſſe flimmen, ba fie 
nit unbebingt, nicht auf alle Fälle der Regierung bie Mittel zur Ber« 
fügung ftellen tönnten ; für die Aufrehtgultung des Londoner Protofolleg 
tönnten fie fein Geld bewilligen. — Dr. Brüggemann und Craf 
Arnim verwahren vie Adreſſe gegen die Deutung, daß damit bie Auf ⸗ 
rechthaltung des Londoner Protokolls empfohlen werben jolle. — Minifter« 
präfient v. Bismard findet die Auſchauung des Dr. Telllampf ſehr 
npiv, er komme ihm wie ein Ebenenbewohner vor, ber zum erften Male 
eine Gebirgslanbigajt betritt, uud ſich jeven Berggipfel zu erfteigen zur 
traue; dabei aber auf Schluchten floße, Über bie wie in.ber, Bolitit auch bie 
befte Rebe night hinmweghelfe. Wenn einer Unterofficier werben wolle, 
fo mäffe er eine rag rk über bie hohe Politik une aber Je⸗ 
ber reden. Nach feiner Erfahrung fei der Say nicht richtig: Was fein 
Berftand ber Verftändigen ficht, dad ficht der poutiſche Dilettantismug 
durch naive Intuition. (Große Heiterkeit.) Preußen könne auf die Ber 
fierungen bes Borredners, daß NRufland, Defterreih, Franlreich und 
England und nichts in ben Weg legen werben, ſich nicht fweren Ges 
fahren und ber daraus folgenden Demüthigung ausfegen,. — Dr. Tells 
fampf fragt, ob der Heer Minifterpräfivent, als er vom Berufe eines 
Deihduptwanns zur diplomatijden Carriere Überging, etwa mehr von 
ber politischen Wiſſenſchaft verftanden Habe, als ein Profeffor der Staats- 
wiffenihaft. (Op!) Was die Praris des Minifterpräfiventen bitreffe, 
fo laſſe fi von derſelben jevenfalls conftatiren, daß die Majorit‘t des 
deutſchen Volles mit derjelben micht Übereinflimme. (DO! D! rm.) 

Der Minifterpräfivent: Gr habe night befteitten, daß der 
Vorrebuer Leine Erfahrungen auf dem Gebiete der Theorie habe; eben 
aus feiner Theorier heraus habe er gejagt, was jeder europãiſche Staat 
tpun werbe. Cr, Redner, jei darüber aus der Pragis indeffen beffer uns 
terrichtet. Wenn ber Vorrebner jein ganzes Leben den Staatswiflenjchafs 
tem gewidmet, fo habe dies gewiß feinen Werth; wenn er indeffen nur 
ein Jahr vortragender Rath im auswärtigen Diwifterium gewejen wäre, 
bann wilrbe er das, was er heute gejagt, ganz gewiß nicht gelagt haben, 

Graf Reventlomw wendet fih, aus conflitutionellen Bedenlen, ges 
gen die Adreſſe. Was das Abgeordnetenhaus betreffe, jo würde es, wenn 
es jegt, da die Truppen bereitd in die Herzogihümer einrüden, das Geld 
nicht bewilligte, mit ſeinem Steuerbewilligungsrehte Mißbrauch treiben. 
Er, Redner, fei aus Schleswig in Preußen eingewanbert, er fei ein gu⸗ 
ter Premße, aber er hauge auch an feiner frühere Heimat noch Deuiſch 
feien die Schleswiger und fie wollten deutſch bleiben. Redner geht dann 
auf die Rechte der Herzogthämer näher ein, indem er namentlich herbor⸗ 
hebt, wie die Succeffionsfrage von den übrigen Rechten der Herzogthũ · 
uier uicht zu trennen, und daf deshalb das Loudoner Protokol abiolut 
zu verlafjen ſei; diefee Punct hätte im der Adreſſe betont werden müffen. 
Die Herzogthämer müßten ihr Recht haben, ihr ganzes, volles Necht, 
denn mit den Dänen werde nicht Frichen werden jo lange im den Hec 
zogihämernmodfeine deutſche Zunge, uod ein Tropfen deutſchen Blutes fei. 

Hr. v. Below: Ec habe fih an einen Belannten in den Herzog- 
thümern felbft um YUuskunft gewendet, und er wolle die Antwort vorleſen. 
Redner verliest das betreffeude Schreiben, nach welchem der Wunſch der 
Herzogthümer wäre, nad Wiederherſtellung ihrer früßeren Berbindung 
unter einander mit Dänemark vereinigt zu bleiben. Der mPrütendent‘ 
(Herzog Friedrich von Schleswig- Holftein) finde mar ſchr wenig Sym ⸗ 
pathien 

Hr. Heffter winfht, daß verſchiedene Stellen, melde gegen das 
andere Haus provocatoriſch Mingen, aus ber Adreſſe eutfern werden 
mödten, und bringt einen hierauf bezüglichen Berbefferungs- Antrag ein. 

Hr. v. Senft-Piljah gibt dem Minifterium, ein unbebingtes 
Bertranensvotum, und Hr. b. Gruner (dec frühere Unterftaatöfecretär) 
erklärt, daß ex ben berebten Worten bed Grafen Reventlom. nichts hinzur 
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zufligen habe. Im bemtfelben Sinne ſprechen auch noch ber Graf Bräi: 
und dv, Hleil-Regomw. Letzterer betont, daf das Succeſſtonörecht de | 
Herzogs von Auyufteaburg jedenfalls höchſt zweifelhaft jei, und dag mfı 
in den Hergogthlimern die Beibrhaltung der Perfonal- Union mit Däne- 
marf wünfde. „Gott hüte uns vor den Auguftenburgern und ber deut 
* Demokratie," ſchreibe ihm ein angefehener Geiflliher aus ben Herzo · 

ern. 

Es folgen noch einige Bemerkungen bon unweſentlicher Bedeutung, | 
und 28 wird dann bie Adreſſe, unter Ablehnung ver Amendements, fait | 
einftunmig angenommen. | 


Fraukreich. 

*Paris, 21. Dec. Wie der „Mation” verſichert wird, wäre Graf | 
Sponnel nicht wegen ber ſchwierigen Lage, in ter fi Dänentarf befindet, | 
von dem König Chriſtian IX. nah Kopenhagen zurädgerufen, ſondern N 
Bielmehr von dem jungen Georgios I. zu beflen Water gejchict worben, | 
um biefem die gefährlihe, ja beinahe unhaltbare Stellung auseinander» |; 
zuießen, im welder fi die neue Monarchie beſindet. Der Londoner Ber | 
trag, demzufolge die Feſtungswerke von Corfu geſchleift werden jollen, hat | 
eine jo große Aufregung in Griechenland hervorgerufen, daß wenn er | 
nicht in einer ber Öffentligen Stimmung entjprehenden Weile abgeändert | 
wird, der König wohl in bie Nothiwendigfeit verfegt werben lännte, Athen ! 
zu verlaffen. — Einer Privatcorrefpondenz ber „Frauce“ aus Athen ente | 
nehmen wir, daß bie Ürtilleriemannihaft, welche feit tem Beginne ber | 
dortigen Revolution ſich in ven Stallungen ber königlichen Reſidenz feft- 
gelegt hat, ber Aufforderung des Königs Georgios 1, biefes Gebäude zu 
räumen, nit folge leiftet und daß man nur nicht weiß, auf melde 
Weife man biefe meuteriſchen Burſche hinausbringen fol! Unterdeſſen 
fehlt es aber nit am feitlichkeiten, Bei Hof haben bereits mehrere 
glängende Goireen flattgefunden und auf Ente dieſes Monats ift ein 
großer Ball angeſagt. Am 24, wirb der franzöfiſche Gejandte einen 
großen Ball geben. 

Diefer Tage wurde vor den Aſſiſen des Carb: Departements cin 
Herr Moreau wegen nädtliben Einbıuds und Diebftahl® zu zehnjähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt, Div Sache erregte deßhalb großes Aufjehen, 
weil bejagter Moreau der leibhaftige Poligicommifär des Stadtchene 
Anduze war. Er wurde von einem Kaufmann, in deſſen Haus er wohnte, 
anf friiher That ertappt. 


RocalGbronif. 


ry Ründen, 22, Dec, (aue der öffentligden Magiftratsfigung) 
Nah Hentiger Bekanntgabe betrug das Ergebniß der dabier flir bie Abgebrannten 
au Bartenfrehen vorgenomamm Hautcollecte 3058 fl. 22',, Mr. om Gelb unb 
17 Balete mit verfhiedenen Effeereu. — Hr. BuchdrudereBefger Friedrich 
Wolf erhielt die Bewiligung zur Auffelung und zum Betrieb eins Dampf 
teffels im feinem Mnmefen Ne. 11’/, am WMarpimiliensplage, — eine Kupfer 
fchmiebs-Eonceffion der einzige Bewerber Ludwig Neid, — eine Bürßenmasers- 
Gonceffton der einzige Bewerber Albert Spetzuer, — endlich Schloffero-Koncefjionen 
ia Erwäguug, baß biefes Gewerbe nicht auf dem Localabſatz befhränft in, bie 
bereits babier anfärligen Brwrber Jo eph Burger, Freug Schueldorfer und 
Binton Zoller (feit 20, beziehuuge weiſe 19 und 14 Jahreu Befehlen), dann mis 
WNädfiht auf die Arbeits: und Abſatzverhältaiſſe und bie bebeatende Erweiterung 
der Befugniffe diejes Gewerbes vie Gefelen Michael Klingl und Gouft ed Lug, 
beide von Hier und ber Brüdemwaagen-Verferiiger Joſeph Greiner, water At- 
weijung zweier Mitbewerber. 

* Münden, 23. Dee. Wie wir vernehmen, hat Hr. Reicheraih v. Maffed 
dem biefigen Hiffeverein für Schleswig-Holflein die Summe von 1000 fl. als 
Beitrag zuflelen laſſen. — Ju der vergangenen Naht wurde in ber G. Branz'fcen 
Buchhandlung ein freher Ciabtuch verübt und bie hiebei abhanden gefommene 
Summe fol über 2000 fl. betrugen. 

” Münden, 23 Dee. Rach bem heftigen Sturme, der geftern ben 
ganzen Tag über, und namentlih Ratmittags mit befonderer Hefitgkeit twüthete, 
ſchlug geſtern Abends die Witterung um; es ſchutite uub im ber Macht trat 
Mares Froftweiter eim, jo daß bie Hoffaumz anf ſchöne Weipnachtsfeiertage nicht 
unbegründet erihein Die Geftäfte waren geflern anf der Werihnacdtebult 
glei Nall, benm wer midt ausgehen mußte, biich gewiß zu Haufe. Au 
Fenftern aud Schornfeinen hat ber arge Sturm vielfachen Gchaben verurjacht, 


Brovinzial-Ehronif. 


Aus Deggendorf berichtet bie „ Donant,.": Nachdem bem rebisfunbigen 
Bürgermeifler Bamaun zu Deggendorf und 8 Eonforten bie Projectirungs- 
Conteſſion für eine Eiſenbahn von Deggendorf nah Plattling erteilt wurde, 
und die Eonceffionieten dem bei ber Oubahngeſellſchaft bebienfleten Ingenieur 
Ger von Münden die techniſche Durchführung bieied Projects Übertcagen haben, 
wird berfelbe bereite in ber mächflen Woche mit Mbftedan, ber Bahntimie ꝛc. ber 
ginnen. 

g Aus der Pfalz Es if in Speyer (Berlag von M. Bregemger) eine 
Heine anonyme Broihäre erfhieuen: „Die Notariatetaren bieffeit® und jenfeits bes 
Rheins.” Der Berfaffer vergleicht dem jeuſeitigen um ben pfäly. Metariatötarifund ger 


„gt zu dem Mefultate, daß ber jemfeitige Tarif höhere Gebühren enthalte, dat 
es daher eiue Morberumg ber geſehlichen Glieichbeit fel, benfelben entmeber = 
mindern, oder den plälnihen eniſprechend zu erhöhen. Leicht Mnate man dadurch 
zu dem Elauben verleitet werben, uud bie Vermuthung iſt ſchon laut geworben, 
das fraglice Sqtiſichen fei ber Feder eines pfaltzijchen Notars entiproffen „ der 
entweber für erhöhte Gebühren plalbire, oder feiner Mißgunf über die guuſtigere 
Stelung feiner jenfeitigen Eolegen Laft made, Es wird übrigens nicht ſchwer 
fein, aus dem Schriften felhft ben Beweis zu liefern, boB es weder eimen 
Notar überhaupt, voch einen pfälzifhen inshefondere zum Auiot hat Daß ber 
Berfaffer Aberbaupt mit dem Gtante der Notare angehören Kain , seht am 


‚ bee das Brofhlrhen burdziehenden, keineawegs liebevollen Beflnnung gegen die 


Motare hervor. Der Berfafler wünfht (mub bies fheint bes Pupels Merm zu 
fein), daß „die all Marten Flügel der Hetten Motare gründlich zugeftust 
werben® ; er ift im feinen Musbräüden fo wenig wähleriſch, daß er fid micht emt- 
biödrt, mit „Welmacherei“, „Haufiebefugniß“, „den Bürgern umd Bauern das 
Fell gerben“ sc. um fi zu werfen, Wie lönute eim Motar feinen Stanbes- 
genoffea gegenüber eine ſolche Sprache führen ?! Daß der Berfaffer insbefondere 
nit piäljtfher Notar fein kann, ergibt fih aus ber Seite 41 bes Brofhärdens 
gemadten Bemei fung, daf im ber Pfalz die Motare nut im Sprengel bes 
Lanbgericdys amtirem bärften. Der jüngſie Motoriotsgehtlfe in ber Pfalz weil 
aber, doh nah der allerhöchten Verordnung vom 7. September 1820 bie 
piäßifgen Motare im ganzen Bezirke des betreffenden Lankcommiffariats, jett 
Brrlılsamt, der mehrere Londgerichte uufaht, imfirumentiren dürfen, eine Br 


: fuguiß, bie bei den am Site eines Bezirksgerihts mohnenben Rotaren anf ben 


ganzen Beirksgerichtöipren el ansgebehut ifl. 





Nichtpolitiſches 

DSas „Journal du Hodre“ gibt unter bem Titel „Eine Decemberwoche bes 
Jahres 1883“ eine fariflifche Meberfiht des darch die Gtärme im Anfaug bieles 
Monates auf dem Meere angericteten Unpeile. Es werben 1428 Ungläds- 
fälle aufgezählt, die ſich waͤhreud ber erflem zehn Tage des December zutrugea 
unb zwar 1158 mehr oder minder erhebliche Schiffbruche, in denen Stiff uns 
Zzunſdaft gereitet wurte, 230 Schiffe, die unwiderruflich verloren find, 27 
Schiffe, die mit Mann und Mus fpurlos verfhwunden find, 13 untergegangene 
Biicherbarten. Im ben etſlen vierzehn Tagen der November beteng bie Zapl 
ber Ungtädsfäll: anf dem Meere 1160, 

* Mau if Im größter Veſorguißg, wegen des Dampfers „Alfas“, ” 
mäßig jede Mode zwifden Brarfeille und Algier er Dirielbe * 
Dreember, olſo wahreud des großen Sturmer, von Maorfeille fort und follte am 
. ta Mai _— & kn aber, wie man j-ät erfahren bat, md am 

. December, unb man hatte bie babim auch nicht die geri 
feinem Stidjale erhalten, u. PER DEAN SE 


& 


Bette Voten. 

* Mürnberg, 22. Dee. Die hirfigen Gemeindecoflegien babe 
Anlaf des Allerhoͤchſt en Handſchreibeas vom 17, ve, —A 
Seine Majeſtät den König beſchloffen und dieſelbe bereits geftern nad 
Münden abgefendet, 

Bon Mit, Erlbach erhalten wir die Mitigeilung, daß de 
Bllanntwerden des königlichen Handfchreibens an 33 
Frhen. v. Schreut vafelbft eine zahlreige Verfammlung fofort im ein 
jubelndes Hoch! ausdroch auf, den König von echt deutſcher Gefinnunz, 
unſern geliebten König Dar, deffen Herz fo warn für bemtfches Reht 
und deuiſche Ehre jhlägt! (Aneob. WMgbl.) 

Stuttgart, 22. Dec. Der Herzog von Schleswig. Holftein i 
Abend wieder vom hier abgereift. (Dem Bernehmen Ar kung, 

Karlörupe, 21. Dec. Um die Marfhbersitihaft des badiiden 
Herrförpers im aller Kürze berbeizuführen, find einleitende Worarbeiten 
bereit® ‚etroffen, darunter zihlen wir die Vormerkusg für die Rahınen 
der dritten Bataillone, welche aufzuſtellen wären, 


Koburg, 19. Der. Die „Koburger Zeitung“ enthält : 
„Deu Wiener „Baterland” wird von einer re u 
Note bes Heren p. Bismard an Herzog Ernft von Sachſen Todurg 
berichtet, worin von den „auf Störung des Bundesfriebens gerichtein 
Belrebungen” im der ſchleswig - holfteinfhen Sache die Rede fein fell. 
Feruer meldet die Wiener „Pteſſe- aus Prag: „Der Herzog von Rs 
burg ließ gefleca den hiejigen, auch in Wien befannten Kleiderfabricanten 
Krad, den Auftrag zulommen, in ber alermözlift fürzeften Zeit 30,000 
Uniformen für die Armee des Herzogs vom Auzußenburg anzufertigen,* 
Wir koͤunen beide Nachrichten für unbegründet erflären.u 


Hildeöheim, 20. De. Der König mit dem Kronpringen 
9 Uhr am Öfterthore ein, begleitet von ee als 200 Sn Ben 
Berwaltern u. ſ. w. Nad ber Einweihung der Gobeharbitirche begannen 
die Borſtellungen der Behörben, Deputationen u ſ. w. Die Deputation 
des hiefigen Schleswig · Holſtein · Comite, an deren Gpige Bürgermeifter 
Boyfen, Hatte eine Petition mit ben Bitten: Anerkennung bes 
Friedrich, Rücktritt vom Londoner Protokoll umd baldige Zul 
ber Stände zu überreien. Der König antwortete auf bie Anfprade us 
Bürgermaiftere, die ihn ſichtlich ergriff: Die Entſcheidung der Erbfolge 


—— 


ſtehe dem Bunde zu, bie Sache Schleswig-Holfteind fei bei ihm in 


= Händen, das glaube er ſchon bewieſen zu haben; bie Bufammen- - 


berufung der Stände aber fei jeine Sache, und wiederholte dann, bie 
Angelegenheit der Herzogihäimer fei bei ihm im guten Händen. Dann ließ 
©. Dojetät fid bie Dritglieder der Deputation einzeln vorftellen. 

Altona, 20. Dec. Nachdem heute Morgen die hier liegenden dä- 
niſchen Gensdarmen mit ihren Pferden per Eiſenbahn abgefahren find, 
haben ſoeben die hier noch garnifonirenden 800 Mann bänifder Infan- 
terie Ordre befommen, fid auf 6 Uhr Abende zum Abwmarſch bereit zu 
halten. (6 werben dann noh 500 Dann Dragoner zurüdbleiben. 
(Schw. M) 

Aus ig, 20. Dec. Der ältefte Bruder König Ehriftians IX., 
Herzog Earl von Glädtburg, der ſich vom feinem Gute Louiſenlund bei 
Schleswig nad Ropenhagen begeben hat, um ber Leichenfeier für König 
Frederit VII. beijuwohnen, ward fur, vor feiner Abreife in feiner Eigen- 
haft als Öntsbeflger durd den Amtmann von Schleswig aufgefordert, 
dem meuen Könige (feinem Bruder) ben Eid der Treue zu leiften, bat 
aber diefe Zumuthung zurüdgewiefen. (N, 3.) 

Hamburg, 21. Dec. Im der Börfenhalle wurde folgender Befehl 
des General Haale angeihlagen: Die zwiſchen Harburg und Fauenburg 
cantonnirende hamnoveriihe Brigade geht am 23. und 24, über pie Elbe 
und rüdı, vereint mit den fähfifhen Truppen, über Oldesloe in Holftein 
ein. (WB. BL.) 

* Wien, 22. Dec. Die „Gen.-Eorr.” hat das Schreiben Sr. Majeftät 
des Könige don Bayern mit folgenver Bemerkung begleitet: „Diefer unbevingte 
Ausfpruh Sr. Mojeflät gibt der Vorausfegung Raum, daß ver König 
über die jhwierige und befanntlih im Allgemeinen noch feineswegs als 
geldft zu keiratende Frage von ber Äuguſtenburg'ſchea Erbfolge zu 
einer Maren und befliummten Anſchauung bereits gelangt und aud bereit 
und darauf gefaßt fei, diefelbe nicht bles vor dem Bunde, der biefe Frage 
uch zu prüfen hat, ſondern aud vor Europa zu vertreten. Üben 
weil die hochherzige Manifeftation des Könige Mar nur viefe Auf- 
faflung zulägt, kommt berfelben eine gang bejndere Bedeutung zu.“ 
Indem die „Oſid. Poſt“ diefe Bemerkung nachdrudt fügt fie bei: „Wir 
geftchen, baf uns der Sinn der officidjen Auffaſſung miht Har iſt.“ — 
(Der Sinn der Bemerkungen ber Generalcorrejpondenz ſcheint, vom 
Öflerreihifhen, dur dem Londoner Bertrag gebundenen Standpunct aus 
genommen, Mar und verfländlih zu fein. Aber eben biefer Stanbpunct 
hat die Auguſtenburg'ſche Erbfolge in Scleswig-Holftein in jene Schwie 
rigfeiten geflärgt, vom benen fie gelöst und befreit werben muß. Die 
Yöfung jener frage von fo nationalem und hochpolitiſchem Charafter 
würde nad unſerem Dafürhalten von feiner anderen Nation als ber 
veutfhen fo lange verzögert und nad dem Mafe Meinlicher juridiſcher 
Subtilitäten gemefjen werben, mweldes die Öeneralcorrefpondenz als im 
conereten Falle anwendbar zu erfennen ſcheint. Uebrigens glauben wir, 
daß das zur Löſung der Erbfolgefrage: bei und außer dem „‚Bunbe‘ 
vorliegende Inforımotionsmaterial wohl ausreichen dürfte, wenigſtens um 
diefelbe „im Allgemeinen‘ al® gelöst betrachten zu können. D.R ) 


Die Wiener „Preſſe“ bringt folgendes Telegramm aus Parib, 
21. Dee: Die im widerſprechendſten Sinne gemeldete däniſch- ſchwediſche 
Allianz ift von ag IH. bintertrieben worben, welder gegen bier 
felbe feinen ganzen Einfluß in Stodpolm aufbot. General Fleüry war 
beauftragt, mit größter Beſchleunigung fih nad Kopenhagen zu ver- 
fügen. Berlin und Wien hat er nicht zu befunden. — Die Nachricht, 
daß der Kaiſer einen Agenten Friedrich's bon Auguftenburg empfangen 
habe, ift unbegründet, 

* Aus Paris, 13. December, berichtet die officidfe „Wiener Gen.- 
Gore." Folgendes: Seit zwei Tagen hat Hr. Drouyn de l'Huye, welder 
übrigens heut Leit erfranft ift, die definitwe Erflärung des öfterreichiiden 
Gabinets in Händen, daß es mad reifliher Erwägung fid nicht in ber 
Lage ſehe, ven Eongreßvorfglag anzunehmen. Die endgiltigen Eröffnuns 

en des Wienerhofes find den Zuilerien auch einer eits nicht weniger ald 
überrafdend gelommen und anbrerfeits in einer Form gehalten, welche jede 
perfönlie Empfinbligfeit von Seiten des franzöflihen Souveräns im 
Borhinein ausihliehen mußte. Inzwiſchen hat der Congreß gedaule im 
Stoweften Europa’s zwar nit Propaganda gemacht, aber die Zahl der 
drennenden Fragen ber Gegenwart um eine mene bereichert. Dian will 
in Madrid, wie von bort gemeldet wird, ben Congreß beihiden, wenn 
derfelbe die „Frage wegen Gibraltar" in fein Programm aufnimmt. Bon 
höchstem actuellem Intereffe find Dagegen bie Nachrichten, welche jeit einigen Ta» 
en vom allen Puncten ber italienifchen Halbinfel einlanfen, und nach denen 
pie Gährung in den Maffen eine Höhe erreicht habe, welde jeden Augen 
Hlid ven Ausbrug von Unruhen oder einen verzweifelten dluß von 
Seiten der Regierung erwarten lafie. Was bie letziere Eventualität ber 
trifft, fo gehen üb einige Blätter fehl, wenn fie dem Grafen Pafo- 
Lind — iffion an ben Kaiſer Napoleon zuſchreiben; der che» 
malige fler Bictor Emannel® hat hier und in London fehr weni; 
mit 6«, ſehr eifrig dagegen mit Gelbmännern verlehrt und 





umentlih bemüht, bie melde kurzlich zwi bem 
rt - er Rothſchild eingetreten, 2 Fi Sa 
weiß im i nicht, daß die biplomati i 
— et * En ie biplomatifchen Schritte des Grafen 
Liverpool, 21. Dee. „Daily Poſt“ me det: Lord 
Geitifhe @ejandte in ——— Po Graf —S = 
un — — beendigt ſein werde, Die Con⸗ 
derirlen au cußerſte gebracht, würben ge in, eime a 
ſu Uftand anzubieten. (San. Mir.) a ee ce 


Telegramme, 
OD Bamburg, 23. Dec. Nachdem die Zufammenfunft d Ir 
fteinifchen Ständemitglieber in Altona polizeilich unterfagt worden, kan 
fie geitern, zahlreich deſucht, hier ftatt und beſchloß nach langer, leb⸗ 
hafter Debatte mit überwiegender Mehrheit, die Anerlennung des Hers 
3098 von Auguſtenburg auszuiprechen, und die Bundesverfammlung an- 
igeben dem Herzog au feinem Rechte zu verhelfen. Acht Mitglieder 
find mit Hrn. v. Pleſſen ausgeſchieden. Faft bie Kalbe Ritterfchaft 
fagte zu, und unterzeichnete die Anerkennung. »äbrelandet* erklärt, 
Fri » pre —— — Feiner habe begonnen , ben babe 

we nicht eſchloſſen; General Fleury erhielt auf Anfrage we 
des Anfchlufes Frankreih® den Befehl, abzureifen, EEE 

Altona, 22. Dec. Das MWahlgefeg zu der dänifchefchleswige 

ſchen Berfaffung vom 18. Nov. d. 98. wurte in —— — 
Koͤnigs Sanction vom 4. d. Mto. promulgirt. 


2) rankfurt, 23, Dec. Erſter dem von der Mehrheit des Ab- 
georbnetentags nievergefegten jchledwig «holfteinifchen Centralausihuß 
iugefommener Beitr 3000 Gulden vom Gutöbefiger Prieger auf 
Schloß Gereuth in der zugleich Monatsbeiträge von 1000 
Gulden antündigt. 


OD Kopenbagen, 22. Dec. Geſtern fand ber, B bes Reichs · 
raths ftatt. Der Hauptinhalt der Königsbotſchaft en Die = 
acht Jahren bei dem Zufammentritt des Reichsraths gehegte Hoff 
nung der Orbnung ver Verfafjungsverhältniffe würde in Fl 
vun: fein, wenn der deutſche Bund nen Dänemark innergatb 
jeiner Befugniffe geblieben wäre. Dänemark war gegwungen, für 
Heljtein und Yauenburg bie — aufzuheben. 
Die Betrebungen für Wiedervereinigung feien flets an der Berweiger- 
ung ber Zuftimmung der holjteiniichen Stände geſcheitert. Das neue 
Grundgeiep gab dem Reichsrath feine Befugnis in Sachen, die bisher 
ter Sonderrepräfentation zu ftanden. Es gilt jegt nur für den Theil 
der Monarchie, der nicht zum deutfchen Bunde gehört; da ed aber das 
Ziel derfelben fei, den Bundesländern diefelbe Selbfläntigfeit und Freiheit 
zu geben, fo werde dadurch Ver Weg angebahnt, worauf ein verfaffunge- 
mäpiger YAustrag durch Uebereinfunft des Reichsrathes und der Hol- 
fteinifehen Stände möglich fei. Cine ſolche Uebereinlunft verhindert 
die neue Verfaffung nicht; darum fei e8 wohl ein Mikverftänbniß, 
—* * ächte —— * — weit ſie die unbe⸗ 
dingt eingegangenen tsactatmäßigen Verpflichtungen üllen wollen. 
Trotz ber Erfällun aller Bundesbefgläffe rg Bei ben» 
noch im Begriff, die deutſchen Herzogthümer zu befegen. Wir können 
hierin feine bunbesrechtliche Erecution erfennen, haben aber, zu mög. 
lichfter Vermeidung eines Zufammenftoßes bie Fee ber Trup· 

n befcloffen, um biesfeits der Eider bie ganze Wehrkraft unferes 
lles zu jammeln, überzeugt, unfer treues tapferes Voll werbe fich 
um der tönig ſchaaren zur Freiheit und Retiung des Waterlandes, 


. Berantwortlide Mebactiom: 
3. P. Wil. Dr. 4. Yörlmenn, 





Liner, 





KRönigliched Hof- und Rational: Theater. 


Mitwoh den 23.: Zum erfen Male wiederholt: „Das Conterfei,“ 
zomantiihstomifge Oper dom Karl v. Perfall. 


Geftorbene in München. 
Bofeph WBazuer, Univerfitäte,Etnbirender vom Oberbibing, Straubing, 
24 3. alt; Johann Gteößle, Taglohner von —E in —2 
alt; Iofeph Gruber, Bebiemter vom hier, 52 9. alt; 
Blafer, 44 I. alt; Karl v. Meißammel, penf. E. wirt. 
—— Maꝛbaqh 43 3. alt; Magdalena 


YAudwärtd GBeftorbene. 
Yalins Pexy, Berlagubuäpänbler zu Märnberg. 





Bekanntmachung. | 


(Die Berloofung ber bayeriſchen Staatsſchuld im Jahre 1864 betreffend.) i 
In Gemaͤßheit höchſter Anorbnung vom 22, November d. I8. bezüglich der Feſiſetzung beftimmter Berloofungstermine haben im mächft- 
folgenden Jabre 1864 naqhſtehende Berloofungen der bayer. Staals chuld ftattzufinden : 

1. am 15. Januar 1864: 
a) für das Militär-Unlehen von 1855 zu 4'4 Prozent, dann 
b) für bie Eifenbahn-Anlchen zu 4 Progeut mit ganzjährigen Zinscoupons und für die Eiſenbahn - Anlegen zu 4%, Progent mit ganzjähri« 

gen Zineeonpons (auf den Inhaber und auf Nauen), 
2. am 15. Mär; 1864: 


3. am 16. Mär, 1864: 
für das neue allgemeine Anlchen von 1857 zu 4%, Prozent (auf ben Inhaber und auf Namen), 
4. am 15. April 1864: 
a) für die 3%, und arrofirt 4 progentigen Mobilifirungs-Obligationen ver Privaten (auf ben Inhaber und auf Namen), dann 
b) für die 2 progentigen Obligationen“ver Stiſtungen und Gemeinden ; 


5. am 29. October 1864: 
für die Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen. 
Borftchende Berloofungs + Termine werben daher mit bem Bewerken zur allgemeinen Kenntaiß gebradt, daß bie näheren Beſtimmungen 
feiner Zeit vor Eintritt des betreffenden Terming erfolgen werben. 
Münden, ven 19, Dezember 1863. 


Königl. baver. Staats: Schulden-Tilgungss:Commiffion. 


1311. 


für die Orundrenten-Wbldjungsobligationen, 


v. Sutner. Diebel. 
— — — — — — — ————— — — — —— — — 
2 Dez. Durzgarten Pl.Nr. 626, 
1315. 14 „ Grasgarten PL-Rr. 68, 
+ 1,18 Ader in der ſchwarzen Weide, PL. 
Mit dem 1. Januar 1864 keginnt ein mes Abonnement auf die in Münden ’ Nr. 948, ' 
erfcheinende 1, gr bei der Erimüßle Bis 


Allgemeine dentiche Sängerzeitung, 14 —32 Breiten Waſen pl⸗ 


44 „ Bieſe im Sulzwaſen Pl.⸗Nr 4664, 


welche ſich feit ihrem ameimonatlihen Beſtehen ſowohl durch ihre wilenfhaftliden Aufläge, wie i f 
dr Arad, Lektüre, ihre Vereins. Theater-, 5: und —5326 einen — Pe ——— ng —— fer 
treis erworben hat. Anerkennende Zujhriften des Ju⸗ und Auelandes ermuntern bie Unterzeichnete Nutanthell an den nech undertheil · 
feine Muhe und Opfer zu ſcheuen, um die Zeitung im ihrem Wache zu einer hervorragenden zu ten Gemeindebefigungen bri H8.- 
machen. Wir empfehlen fie daher den jänmtlihen Gefangsvereinen, den Herren Geſaugolehrera. Nr. 6',,. dortjelbt, zufammenge» 
ben Inflituten und veren Herrn Borfländen, den Sängern, überhaupt Allen, welche fih für die fhägt auf 2865 fl, 

Bilege dee Gefanges intereffiren, 2) bie mwalzenden Grundfüde: 

Der Abonnementöpreis beträgt fl. 4 ch. oder 2 Thle. 10 Sgr., für Defterreih 4 fl. 50 fr, 18 Dez. Ader im Heinen Ggelfee Pr. 
Sämmtlihe Poftämter des In und Auslandes nehmen Beflellungen au. Das Beiblatt, „Ins 1% nr —* 50 fi, 
feratengeitung für Geſang und Mufil* erſcheint nach Berärfnig gratis und empfehlen wir dasſelbe > mn * zu tag Pf. 
den Mufltalten- und Kunſthandlungen auf das Beſie. 50 Dez. deügleichent fe Ay Mr. all 

Wir bitten daher um rechtzeitige Beſtellungen und bemerken, ba vie verehrlihen neuen " Zare 160 ft ae u 
— * die — 8 Nummern um den Adonnementepreis von 42 fr. von der Medaction 1,71 „ Ude Beim Fucheberg PLN. 826, 
noch verlangen Fönnen, Tare 425 fl. 

2 Winsen, im December 1863. 1,55 „ Fr an F behen Straße PL’ 
j Die Nedaction. * ur mit Stenbruh, Te: 
— — — — J 555 fl. 





er Modellir-Lartons. | en Wr 
Münchener Modellir-Cart 49 Dey. Mer ii alten Brunnen PS 


4. Ddesgleichen allda Pi. Mr. 2568, 


832. (5e) Unter diesem Namen sind im Verlage des Unterzeichneten eine Reihe Model- Tare 185 ff, 
lir-Cartons zum Ausschneiden und Zusammensetzen — eine ebenso beliebte als nützliche Be- 39 „ Mder-Iim Rothfeld Pl.⸗Nr. 976 
schäftigung für die Jugend — hauptsächlieh Münchener Gebäude darstellend, erschienen und durch Zare ilT fl. s 
alle hiesigen Kunsthandlungen zu beziehen. Vorräthig sind: 65 „ Mder m Hildenfee PlRr. 878, 
das Wittelsbacher Palais (2 -Bögen), Zare 200 fl., 
die alte Pinakothek (2 Bögen), 2. Miele, Hopfengarten bei ber Ziegel- 
die Alerheiligen-Hofkapelle hätte Pl.⸗Nr. 858, Tare 100 fl. 
das Siegesther je 1"Bogen, B. I: er Steuergemeinde Bergel : 
die Propyläcn 62 Dez. Ader in der Burgbernheimer Hat 
aa PL-Rr. 1302, are 125 fl, 
denen möglichst bald andere bekannte Bauten Münchens folgen werden. JedesGebäude wird einzeln, der 83 „ der in Lentershaufen Bir, 1822 
Bogen à 24 kr. verkauft. Die genauesarchitektonische, sowie saubere Ausführung dieser Bögen, wo- Tare 65 fl, k 
durch sie sich wesentlich von ähnlichen unterscheiden, lassen mich auf deren freundliche Aufnahme 127 u Uder im Spendelbaum Pl.⸗vit. 
rechnen und empfehle ich dieselben besonders zu bevorstehender Weihnachtszeit. Die fertigen 1090, Tage 215 fl. und 
Modelle sind in meinen Schaufenstern zur Ansicht ausgestellt, 3. * PI-Rr. 1000., Tar⸗ 
Herrmann Manz, öffentlich au den Meifibieten 
Buch- und Kunsthandlung, Briennerstrasse 8. (Knorrhaus). fie 2 Buflag, —* —— ee 
mp nennen Ammann — — — —— —— — 
817.8) WBekauntmahung = —* Gaſthauſe zu Burgberuhaen folgende Beſid · und zablungefähige Kauſoliebhaber mr: 
Im dem bei dem fgl. Bezirkegerichte Windeheim mobilien : R den bien mit dem Bemerfen eingelaben, daß Grur>; 
aubängigen Concurſe des Flafnermeifters Johaun A. Im der Gteuergemeinde Burgberupeim: Renertatafter- Auszüge, Laftenverzeichniffe und Sdäy- 
Ludwig Calllan zu Burgbernbeim werben bom 1) Das Hädergut H8 -Nr. 32 dortſelbſt beftchend ungenrkunde zur Einſicht Bereit liegen hi 
pr am aus 22 Dezim. Wohnhaus mit Stall, Scheune, Windsheim, am 19, Rob. 1868, 
Montag den 25. Jan. 1864 zwei angebauten Schweinflällen, Brunnen und Der Löniglihe Notar 


Nachmittage 1 Uhr Hofraum PL-Rr. 62. Schiffner. 


2735 
Zu Hunſten der nothleidenden Schleswig-Holsteiner. 


1312. Nachdem das Unternehmen einer Verloojung von Kunftgegenftänden - zum Beften ber 
„nothleivenden Schleswig. Holfleiner,* welde im Laufe des Yahres 1864 hier ftatifinden fol, die 
Eonzeflion ver her zoglich coburgiſchen Staatsregierung erlangt hat und bis zu dem. Berkauf der 
Loofe vorgefhritten ift, machen wir bird, unter Berfügung des untenflehenden Autzuges aus bem 
von ber hergoglihen Staatsregierung genehmigten Außipielungtplan, mit dem Bemerken befannt 
daß Loeſe (a 15 Sgr. oder 527% fr.) fomohl won den Mitgliedern des Eontrolcomites birect, als 
von den beftellten Hauptagenturen zu beziehen find. Jedes jolded Loos, auf welchem die Namen 
ber bier unterzeichneten Mitglieder des Conirofcomites beigebrudt find und weldes mit der betrefe 
fenden Nummer in ber fortlaufenden Reihenfolge beichriebem ift, muß zu feiner Gültigkeit Überbieß, 
mit den Gtemp-l des betreffenden Agenten, von dem es abgegeben wird, oter bei birectem Bezug 
mit demjenigen eines Mitgliedes bes unterzeichneten Controleomites ned; befonders verjchen fein. Loofe, 
melde in foiher Weiſe nicht abgeftempelt find, werben vorkommenden Falls nicht honoriert und ha= 
ben fid die Inhaber deofalls bei demjenigen ſchadlos zu halten, von dem fie das ungültige Yoos 
erhalten haben. 

Coburg, den 6. Dezember 1863. 
Das zur Ueberwachung der Ausfpielung beftellte Comite : 
DOberländer, Franz Appel, dr. Köhler, Joh. Beyer, 


Aus zu a 
ans dem Plan zur Ausſpielumg von Kunftgegenſtänden zum Velten nothleidender Schledwig-Holfteiner. 
1 





Es werben 500,000 Leoſe zum Breife von 15 Sgr. aufgegeben. 
2 


RNdes Lite Poos, ſofern darauf nicht einer ber unten bemerkten Hauptgewinne fällt, ge 
winnt ein Ozlfarbendrucbild im Werthe von 2"; Thaler bis 9 Thaler Ladenpreis. Es werben 
im Ganzen 45,454 Gewinne ausgegeben, 

Diefe Gewinne beftchen aus 45,431 Delfarbentiudbildern und 23 größeren Haupfgewins 
neo, welche in Coburg fabrizirt werben, Die Hauptgewinne beftchen and: 

Einem Hauptgewinne im Werthe von 3000 Thafern. (Allegoriſche Darflelung von Schled ⸗ 
wig · Holſtein; zwei Geſtalten in getriebenem Silter mit zahleeiden Allegorien.) 

Einem Hauptgewinn im Wertse von 1000 Thlin. (Ein Pokal aus gitriebenem Silber 
mit einem Relief, darſtelleud die Schlacht bei Edernförte.) 

Einem Hauptgewinn im Werth: von 500 Thalern, 
Silber.) 

Zwanzig Hauptgewinnen im Werte vom je 100 Thlen. (5 goldene Uhren, 5 Paruren für 
Damen, 5 goldene Dojen, 5 Brillantringe ) 


(Die Germania aus getriebenem 


Wieberverfäufer der LYoofe erhalten auf 10 Looſe ein Freiloos, auferdem wird au Engros- 
Berkäufer, welche iwenigftiens 100 Yoofe auf einmal nehmen, cin Rabatt von 4 pÜt, 
beſtehend im ferneren vier Freilonjen, gewährt. : 

[7 


Der fih nad bau. ungefähren Unfdlag ergebense Reingewian, von circa 80,273 Thalern, 
wird nah Schluß der Votterie einem aus Schleswig-Bolfteiner beftebenden Gomite Behufs beftinme 
ungegemäßer Verwendung ausgezahlt 


. 6 
Die Ziehung der Ausfpielung findet im Laufe des Jahres 1864 ſtatt und wird durch meh · 
zere Zeitungen feiner Zeit der Ziehungstag näher Lefannt gemacht. Die Ziehung ſelbſt geſchieht 
in Coburg unter obrigreitlicher Aufſicht in de: Weife, daß alle Gewinne einzeln gezogen werten, 
Die Beröffentlihung der geprudten Gewinuliſte ſell ſpäteſtens 14 Tage nach beendigter 
Ziehung erfolgen. 


$.7. 

Ein aus ahtbaren Bürgern Eoburgs beſtehendes Comile überwaht bie planmäßige Aus- 

führung der Ausipielung und ven Loosverfauf und ficht dem Staatsminifterium gegenüber für bie 
gewiffenhafte Dardführung des Spielplanes ein. 


8. 8. 
Das Eomite wird insbejondere bahin Fürſorge treffen, daß * 
a) bie zur Berloofung kommenden Delorndbilder und vie andern Yubuftriegegenftänbe ben 
im Ausipielungsplane angegebenen Werth auch wirklich darſtellen, beziehungsmeife, daß 
Bilder und dergleichen Induftriegegenflände, welde den bezeichneten Werth uach dem Cuts 
achten Sachverflänpiger niht haben follten, von der Ausſpielung ausgeihloffen bleiben; 
b) bie fir den Poosverfauf eingehenden Gelder fiher deponirt und ftreng planmäßig verwer« 
det, infonderheit hieraus nur die nachgewieſenen Koften ver Ausſpielung und bie ſtipulitten 
Anfhaffungspreife filr die zur Ausipielung kommenden Gegenftände gezahlt und alle Ueber- 
ſchüſſe und Eriparniffe an den planmäßigen Boranjhlägen zum Sehen der Schleswig- 
Holfteiner rejervirt und abgewährt werden, auch bie geidehene Abgewährung öffentlich bes 
fannt gemacht werde, 








1313. , Belannimachuns 902.) Defanntmachung. 

Die in Soden Kurzbed gegen Wilhelm me Berſchollenheito erllarung des Bartimä 
gen Forderung deu mir anf Minwoch ben 10. Be Rofenberger, Harilſohnes von 
beuar umb edentuell Donnerflag ben 25. Februar I. Diatbad betr. 


Die Barilſehn Bartlmä Rofenberger vom 
Mabtzbach, geboren am 17. November 1782, mwirb 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder befien allenfallfige Descenbenz wirb 
hiemit anfgeforbert, ſich 

innerhalb 3 Monaten 
42.18 ya melden, widrigenſalle berfelbe flr tobt er⸗ 


I. angefehten Verfieigerungen uuterbleiben in Folge 
Mitiheilung bed ft, Vezirkägerichte Stranbing, was 
ich hiemit befannt gebe. 
KRöygting, 20. December 1868 
Der königliche Notar : 


&-Rr. 217. Widmann. 


Dr. v. Schauroth, F. Streit. 


Härt und deffen in 154 fl. 30 fr. beſtehendes Ber- 

mögen, welches hierorts deponirt if, am bie Erbbe. 

zeihtigten besfelben ohue Caution binanszegeben wilrbe 
Erding, am 20. November 1863. 


Königliches Landgericht. 


Der tgl. Landrichter: 


Stadler. 
E.-Rr. 609- 2... Weiß, f Affeffor. 
1308. Bekanntmachung. 


Enratel Über den Taglähner Thomas 

Huber von Mündsmünfter betr. 

Thomas Huber, Faglögırer von Mänhsmitnfler 
wurbe durch rechtsfräftigen Beſchtuß vom 30. Sep- 
tember 1. Is. als Be:ichwender erflärt, und ala Gu- 
rator ber Wütler Sehaftian kLeichtl von Münde- 
minfter aufgelellt, was mit bem Benerfen veröffent · 
licht wirb, daß mur mit dem Letzteren giftige Rechts- 
geihäfte, foweit felbe has Vermögen bes Thomas 
Huber betreffen, abgeihloffen werben können. 

Getienfeld, ben 17, December 18363. 


Königliches Landgericht 
m. 
E.· Nr Je biln l. Aſſeſſor. 


1909. Grat Bekanntmachung · 
Die Einführung ber Haubels ⸗ 
Regifter betr. 

Das Löniglihe Hanbelegericht Vaſſau bringt an« 
durch zur Öffentligen Kenurmif, daß «8 feine im 
Art, 13 des allgemeinen dentſchen Handelsgefegbuches 
angeorbneten Bekanntmachungen ber Eintragungen in 
das Haudelsregiſter, welche fih im Laufe bes Jahres 
1864 ergeben, im ber zu Minden ericheinenben 
Bayeriſchen Beitung, fomie im ber Paffaner- Zeitung 
veröffentlichen werbe 

Am 11. December 1863. 

Königlihes Handelsgeriht Paſſau. 

Der Borftand: 
königl, Berirkögerichts- Director : 
Schufter. 
EC. Nr. 1098, 


243. 





Bilegipajı üder Warbies illeg. ber 
Thereſia Fiſcher, Bauers tocht er 
bon Kottened beir. 

In rubrizirter Pflegſchaft iſt Stephan Bol- 
wein, Häuslersjogn und Zimmergejelle von Lan- 
genbrud, za vernehmen. 

Alle Gerichts: und Polizeibehörben werben erfucht, 
den gegenwärtigen Aufenthalt des Stephan Pollwein, 
welcher ſich in ber Nähe von Münden ald Zimmer- 
Geſelle befinden ſoll, auszumitteln, und hieher anzu“ 
eigen. 

Geijenfeld, ben 17. December 1868. 

Königliches Landgericht. 
> 


b.iI a 
€..Rr. 333. Sehlin, t. Uffeſſor. 


1143. 39) Befanntmachung. 
Euratel Über Margareta Rafher 
in Stappenbad; betr. 

Unter Bezug auf diecgerichtliches Aueſchreiben 
bom 1. 5. Mie wird hiemit befannt gemadt, daß 
anf Antrag ber Witiwe Margaretha Raſcher 
von Stappenbadh ihr bieheriger Bormunb, Bauer 
Michael Pllamm vom Herrmeborf, feiner Funktion 
als Bormund enthoben wurde, nub daß fih mun- 
mehr bie Bauerewittwe Marga:atha Racer frei- 
willig umter die Bormmnbfeaft ihres Sohnes Jo- 
bann Raſcher von Stappenbach geftellt hat, 

Es kann baber bie Wittwe Margaretfa Raſcher 
me mit Zuſſimmung ihres mummehrigen Bormun- 
des Johann Raſcher von Stappenbach läftige Ber- 
träge rechtegiltig abjchliefen 

Burgebrad, ben 2. December 1863. 

Königliches — 
Der lonigl. er: 
*  Kömwel. 
Schälein, Aſſeſſor. 
Stratter. 





&-Rr, 1026. 
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| 1146. 


Am 2%. Januar 
findet ftatt die 23. Ziehung der Raiferl. Königl. Oeſterteich ſchen 
Eifenbahn:Zoofe, 


wovon der Berfauf geleglih in Bayern gefattet if. h 

j Die Hauptgewiune des Aulehens find: 24mal fl. 250,000, Timal f. 200.000. 103mal fl. 150,009, YOmat fl. 40,000, 105mal 
f. 30,000, 90nal fl. 20,009, 105mal fl. 15,000, 2060 Gewinne ä fl. 5O@O His abwärts fl. LOOO. — Der geringfie Preis, ben minbe- 

fiens jeben Obligatiomsloos erzielen muß, ift jet fl. 1.45. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl jo grofiartiger Gewinne, verbunden mit ben höd- 

‚Ren Sarantieen. — Um bie Vortheile zu gemiehen, weldhe Jedermann bie Beiheitigung ermöglichen, belirde man fid balbigft DIREOT am unterzeiämetes Baut · 

‚ Haus zu wenden, welches wicht mur allein Pläne und Ziehungsliften gratis und frameo verfendet, fonberu auch bie kleinſten Aufträge aufs promptefe ausführt. 

} Stirn 8 Greim, Banquiers in Frankfurt a / M. 


gotterie R 
von Kunftgegenftänden zum Beften nothleidender Schleswig: Holfteiner. 


. Die Unterzeichneten beehren ſich hiemit ergebenft mitzutheilen, daß ihnen vom controllizen« 
ven Eomite in Coburg tie Gereral- Agentur für das game Königreich Bayeın wm aleinizen Ber- 


faufe obiger Yoofe übertragen wort i biefel- 
ee Fr en ift und bitten demzufolge alle Aufträge “up Looſe am biefel 


Hof wicplihe und ſchriftliche Anfragen werben wir bereitwilligft Auckuuft ertheifen. 
Münden, den 21. December 1863. 
Bitter & Thiel. 


Theatinerftrahe 35/0. 
































1907... Bekanntmachung. 
Euratel Über ben Gütler Joſeph 
Grahl dom Kreit betr, 

Durch rechtsfräftigen Berhluß vom 10. Mprif 1. 
38. wurbe der Bitler Joſephh Gray! vom reit als 
geiſteekrant unter Euratel geftellt, und fein Bermö- 
gen unter bie Berwaltung bes gerichtlich beflellten 
Euratorg Stephan Eber!, Gftler in Burgftall, ge 
geben, was mit bem Beifügen befanmt gemacht wirt, 
baß nur mit dem lehterem rechtegiltige Geſchäfte, fo 
weit fie das Bermögen des Joſeph Gragl berühren, 
abgeſchloſſen werden können. 

Geifenfeld, bem 14. December 1868. 

Königliched Landgericht. 
D. 1. a. 
EN. 888. Sehlin, t. Affefior. 

1259. (26) Bei dem lönigfihen Bezirksamt 
Beilngries wirb eim vierter Mmtsgehllfe gegen ein 
monatliches Honorar von 20 fl. fofort aufgenommen. 

Bewerber haben fih in portofreien Briefen ım- 
ter Borlage ihrer Zeugnifſe am dem unterzeichneten 
Amtsverfland zu wenden. 

Beilngries, 18. December 1868. 

Der Igl. Beyirfsamtmamm : 
Stabl. 


1310. 








j 38° Für ein Dampfmühlen- und Ziegelei-Etdblissement wird ein sicherer, umsich- 
tiger Mann als Administrator, resp. bevollmächtigter Geschäftsführer, gesucht. Die Stell- 


ung ist eine dauernde und mit einem Jahres einkommen von mindestens 12-1500 Thir. 
verbunden - 


er Ferner sind mehrere andere Stellungen bei Fabriken, resp. als Geschäftsfüh- 
rer, Buchhalter; Verwalter, Aufseher etc. mit gulem Gehalte zu besetzen. 


212 A. Goelsch $ Co. in Berlin, Neue Grünstr 43. 


j Frankfurt, 21. December. ’ 
aan Die Börfe bewahrte eime fefte Haltung und öferr. Fonds behaupteten fi ungefähr anf ben vorgeſtrigen Curſen mit Ausnahme von Banlactien, melde merf, 
Ni höher bezahlt wurden. Wechſei af Wien im allen Sichten höher. Für Pfäg. Mapbatmactien zeigten fich Käufer zu befferen Curſen. (Synb.) 


— 



































J Vors der Stastspapiere. | Diverse Aectien., 
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Discon!o | 5 pCt. 6 


Alte Biffecten-Curse verstehen sich in Procenl: 
— —— — 


en nit Ausnahme der mit * bexeichneten Effecten, welche per Stück gehandelt werden; 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn, 





Bu 


STE haperiiche Jeilung. 


(LVIIL Jahrgang ber Neuen Mängener Zeitung.) 


Nr. 354. 


24. December 1863. 





Morgen eriheint wegen bes heil. Weihnachts-Feſtes weder das Morgen- noch das Hauptblatt dee 
„Bayeriihen Zeitung“, nnd bleibt bie Erpedition den Tag über geichloffen. Am Samftag eriheint nur das 
Morgenblatt, und wird ausmahmsweile um 12 Uhr Mittags ausgegeben. Am Sountag tritt die gewöhn « 


liche Ordnung wieder ein. 





Weberficht, 

Amtlich es. 

Deutſcher Bund. Manchen (Inhalt des neueſten Mititär- 
verorbuungsblattet). Hannover ur ſchleswig · holſteiniſchen Sad. 
Ein officiöfes Dementi) Holftein (Daniſche Belauntinachung) Frant- 
furt (Peryantlungen des Afgeorbnetentage. Aufruf am das beutiche 
Bol). Hamturz (Tagsbefehl des Generallieutenants v. Hale). Ber: 
lin (Bundes · Crecution. Gartenlaube. Sammlungen für Schleswig. 
Holftein). Köln (Bürgerverfammlung für Schleswig. Helftein). 


u rein Paris (Der Eongref. Untwort des Kaiſers auf 
2ocal«Gbronif. 
Ei pte Poiten. - 
Amtliches 


Münden, 24. December. 

Se. Moj. ber König haben ſich alerguäbiyft bewogen gefunden : 

unterm 17. Dee. ben Hauptmaun Eduard Weishaupt vom 4. Art.-Meg. 
auf ein Jahr im dem Rubeflamd zu verfigen; den temp. penſ. Oberlientenant 
Mazim. frhrn. d. Broff bleibend im Mubefland zw verfeem; am 19. dem 
Generalmajor nnd Brigadier Eduard Arhen. d. Rotberg die Eelaubnif zur 
Anmahıne und zum Zragen bes Gommandeurfreuges bes faijerlich öflerreichiichen 
Teopold · Ordens zu erteilen; dım Dauptianu Adolph Bredbaur vom 10. 
Iuf-Reg. auf 2 Jahre, den Unterlieutenant Carl Schorn vom Id Jaj-Reg. 
auf 1 Jahr vorbehattlid früherer Wiederverwendung, und den charaft, Ober 
Kriege -Commiffär 1, Ei. Friedtich Schultbei dom Artillerie » Korps - Som- 
mando bleibend iu dem Rubefkaud zu verſetzen; die temp. penf. Oberfllientenuut 
Ludwig Bomhard und Minifterial-Secretär Otto Brogel bleibend im Ruhe · 
flande zu belaffen; om 21. d das Dienſtestauſchgeluch der Unterfientenants 
Anton Dorf vom 3. Inf.-Reg. umb Luitpold Hayler vom 5. Jäg.- Bot. 
zu genehmigen, demgemäß Erfleren zum 5. Iüg. » Bat..umb Letzteren zum 8. 
YafrReg. zu verfegen; dem Oberlientenant Albrecht Hablitſchet vom 14. 
Yof.:Reg. auf 1 Jahr. in dem Rubefland zu verfegen; dem temp. penf. Oberflen 
Yolıph Ball ohne Zeitbefinmung vorbehaltlich der Wiederverwendung, dann 
bie temp. penf Hauptlente Karl Warnberg umd Nikelaus Kirhmair biei« 
bend im Rubefande zu belaſſen; dem Oberlieutenant Earl Arneth vom 7. 
Inf. Reg. und dem Bat -Arıt Tr. Eruf Solger vom 6. Pig.-Bat._die nah. 
geſuchte Entioffung aus tem Heere zu dewilligen; 

unterm 19. December anf das im Aorftımte Waldmirdhen in Erledigung 
g tommene Revier Shönthal den dermaligen Forflamtsacınar und Functionäe 
tm Regirungeforfibuream zu Regensburg, Karl Grimm, zum prodiſoriſchen 
Revierförfter zu befördern; 

, moterm gl. Datam ben f. Wentbeamten Robert Dicht! von Schwab · 
mänden auf bed Rentomt Mindelheim nnd den f. Mentteamten Thabbäns 
Dilger bon Cham anf das Rentamt Schwabmünchen, beide ihrem Anfuchen 
entfpreend, zum berfrien ; dann auf bie erledigte Stelle eines Memibeamten von 
Cdam den Rehmungecommiffär der f. Regierungsfinanzlammer von Mittelfranken, 
Gufar vd. Königarpal, veflem Bitte um Verleitzung eines Mentamtes ent« 
foredenb, za befördern; endlich auf die fich diedurch erfebigenbe Stelle eines 
Rehuungscommiflärs ver E. Regierumgefinangfammer von Mittelfranten, bem 
Rothe acceſſiſtea der k. Negierungsfinangtammer vom Oberbaprra ram Treiter, 
in proviforifher Eigenfdaft zu verleihen ; 

anterm 21, December dem Nevierförfter Guſtad Mayer zu St. Zen, 
Forhamts Reichenhall, aus Gefunbheitsrüldfichten im temperärer Quieẽceng, 
dagegen an beffen Gtelle den Revierförfter Mar Stölgl vom Staufened, feinem 
nfaten entiprehend, im gleicher Dienfkeseigeufcaft auf das Revier Sct. Zeno 

m verfegem und auf das biedurd im Morflamte Reichenhall im Etledigung ge 
—8* Revier Staufened bem t und gunctionär im Miuiſterlal · 











For ſte intichtungebureau, Joſephh Bmdel, zum proviſoriſchen Kevlerförſter zu 
befördern ; 


unterm gl. Datum dem Mevierförfter Ludwig @infele von Schrobenhanien, 
Forflamts Ingolftirt, feinem Anſuchen eutfprehend, wegen phyſtſchet Gebrechlich · 
feit anf Grund des 5. 22 li, D der IX. Beilage zur Berfafſungeuttande vor ⸗ 
läuft; auf ein Jahr im Ontrecenz gu verfegen, umb zum proviferiihen Reviet · 
förfler auf das biedurd in Erlebigung gekommene Revier Echrobenhaufen bem 
deımaligen Morflamtsactuar und fyunctionde im Aeeisforkiburcen dahier, Karl 
Frhen. » Pfettem, zw befördern. 


Wichtamtliches 
Deutſcher Bund. 


Bayeın. * Münden, 24. Dec, Das Militärverorbaungsblatt 
Neo. 32 v. 22, do. enthält vie königlich allerhöchſten Berorbnungen, bie 
Löhnungsaufbeflerungen für Unteroffwiere und gleichgeachtete Charyen, 
fowie für die Tamboure, dann den Vollzug der allerhöchſten Verordnung 
vom 21. Der. 1863, das Yöhnunysregulativ für die Maunſchaft vom 1. 
Unterofficier abwärts hetr. Es find die Corporale und Führer in zwei De 
‚u;sclaflen nad den Dienftalter eingetheilt, und es erhalten demnach vom 
1. Det. d. I. au gerediwet bei den Infanterie: Negimentern, ben Yäger- 
Vataillouen, den Garnifons-Eompagnien und in ter Beteranenanflalt bie 
HFeltwebel, Oberjäger, Mufitmeifter, Stabehorniften und Regimentstambours 
40, die Yubitoriatsactvare 38, die Profofen 36, die Sergenten, Er 
conbejäger und Bataillonstambours 30, die Eorporale 1. Tl. 24, die 
Tombours 1. EL. 15, Gefreite 13 und Gemeine 11 Er. täglihe Löh- 
nung. Bei ten Cuiraſſiers-, Epevauglegers- und Uhlanen -Regimentern 
erhalten die 1. Wachtmeiſter und die Stabötrompeter 42, bie Auditoriats · 
Aectuare und Profoien 38, die 2. Wachtmeifter 32 und bie Corporale 
1. ©. 26, Gefreite 15 und Gemeine 13 fr. täglihe Löhnung. ei ber 
Artillerie, dem Fuhrweſen, ben Ouvriers, Genietiuppen und Ganitäle- 
Gompagnien erhalten vie Oberfeuerwerlet, 1, Wachtmeiſter, Feldwebel und 
Dbermeifter 44, bie Stabstrompeter 42, die Aubitoriatsactuare und Pros 
fofen 38, die Feuerwerker, 2. Wachtmeifter, Sergent® und Untermeifter 
34 umb die Eorporale und Führer 1. Cl 28 le tägliche Lohuung. Beim 
Genie-Regiment erhalten die Gefreiten 17, die Ccmeinen 1. ©. 15 und 
2. Cl. 12 ke. täglihe Löhnung. 


Hannover. Hannover, 21. Der. Herzog Friedrich von Schles- 
wig · Holſtein hat am ben Schleswig-Holftein-Ausihuß zu Lüneburg auf 
tefien Zuidrift vom 30, b. Wie. unter dem 12, v6. Mis. eine Antwort 
erlaffen, im welcher es ber „Lüneburger Zeitungu zufolge beißt: «Feſt 
entichloffen, wie ich bin, alle Hinderniffe zu überwinden, bie ſich meinem 
und ber bebrängten deutſchen Laude Schleewig · Holftein Rechte emtgegen« 
Ren, fühle ih mich im meinem Wollen und Wirken gehoben und ge 
kraftigt durch das entjdiebene umd einmütbige Verhalten meines theueren 
Baterlandes, fo wie and das begeifterte Eintreten der beutfhen Nation 
* ihren * Männern, für bie gute und gerechte Sache desſelben“ 

öln. 3. 

Hannover, 24. Dee. Graf Kielmannsegge, hannoveriſcher Be. 
fanbter in London,“ fo wirb vom hier der „Zeit” gefchrieben, „if jetzt 
bier und erflärt, daß Holftein im feiner confervativen Bevöllerung nichts 
fegnlicher wünſche, als die Verbindung mit Dänemarl, wenn ihm nur 
hiuſichilich feiner provingialen Selbftänbigfeit und Natienalität Garantie 
gegeben werde; das Gegentheil wilnſchten nur bie „Demokraten in ben 
Städten.“ Ein Theil der holſtelniſchen Avelsfamilien, das iſt freilich 
bekannt, wänfgt die Berbindung mit Dänemark, ben Sturz ber bortigen 
Demokratie und Herftclung ihrer eigenen Herrſchaft in Kopenhagen. Da- 
gegen wird bem genannten Blatte ans Angelm gefärieben: „Daß man 
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m Yugenblide bei und don patrietiihen Thaten hören fellte, werbin Sie 
nicht verlangen. So eniſchieten indeffen wie jet die Stimmung bier iſt, 
babe ich fie felbft in dem leiten ei a nicht gelannt. Die Dänen 


baben gut dafür geforgt, daß ber Hafı ae fie in ben verfloffenen 13 
Jahren nicht eingefchläfert ward. mals ſchämte fi ter ger 
meine Mann gewiflermaßen feines Patriotiemus, denn er ſchien 


ibm nur auf idealen Wege erflärlih, gegen melden fich fein nüchterner 
Sinn und feine harte Hand fräubten, Jetzt aber braucht man nur bas 
Bart: „däniſche Kichen- und Schulfprage” zu nennen, und fein Patrio- 
nemus iſt wach. Dept ſehnt fi jeder nach einer Entigeibung und fiebt 
dog fie num kommen muß und zwar ohne Gompromiß, entweder 


ein, 
Echleswig-Holftein oder Selaverei! Daf bie Perfen des Herzogs, die 
bier merfiofrbiger Weife wie and einm Horte erflanden erichien, dabei 


immer näher rädt, ift natäirlih. — Die Holfleiner werben frei mit ber 
Ereention, wir aber nur mit unferenm Herzog.“ 


Sannover, 24. Dec. In Sachen Schleswig: Holfteins enthält 
heute die „Neue Hannoverifche Zeitung” ein officidjes Dementi: „Die 
in der „Süddeutſchen Zeitung” und anveren Blättern enthaltene Nachricht, 
daß zwiſchen Hannover, Preußen und Medienburg eine geheime Gonven- 
tion im der Ichleswig-holfteinifhen Sache (um eine Art Cerden gegen 
Freiſchaaren ꝛtc. zu ziehen) geſchloſſen fei, iſt durchaus unrihtig und muß 
als eine bötwillige Erfindung bez ichnet werben. Die hieſige königliche 
Regierung hat eine derartige Convention nicht geſchloſſen, es ift ihr aud 
über Berhandlungen in biefem Sinne nichts belannt geworben und würde 
fie auch eventuell an teratigen Verhandlungen oder Abihläffen fih nicht 
beiheiligt haben, Denn bie, fönigliche Regierung fleht ſeſt auf dem Stand« 
punele, daß ber bentihe Bund das allein compeiente Forum ift, vor. wel- 
chem über die Rechte der Herzogthlümer entfchieven werden kann. Gie 
wird nad feiner Seite hin biefer Entſcheidung vorzugreifen ſich für berech · 
tigt halten und dazu um fo weniger Beranloffung finden, als fi erwar · 
tn läßt, daf in nähfler Zeit der Bund die Frage zur Erledigung brin« 
gen werbe,” 


Holfteim. Die dänifhe Regierung bat ein Reicript erlaflen, das 
ben holſteiniſchen Beamten das BVerbleiben in ihren Stellungen unter ber 
Bundescreeution erlaubt. Im biefem Nefcripte heift es unter Anderem: 
„Das Minifterium für die Herzogthümer Holftein und Laueuburg hat, 
geleitet von der Rüdfiht, daß, wenngleich die gegenmärtig vom beutfhen 
Bunte beſchloſſene Erecution als ein berechtigter Met nicht angelehen 
wirben fünne, «6 dennoch im Intereſſe Sowohl Seiner Majeftät des Kö⸗ 
nig*, wie des Landes liegen werd’, daß eimirgtenden alles die loyalen 
Beamten des Herzogthums Holftein thunlichſt ihre Functionen innerhalb 
des ifmen Allerhöchſt anzewiefenen Wirfungekreifes fortfegen, die Zuftimns 
ung Seiner Mojeftät des Königs dazu erwirft, daß es den bie Megierung 
fertfährenren Beamten geftattet werde, dem anfie geftellten Anforderungen 
der Yımbesautoritäten factiſch Folge zu leiſten. Im Uchereinfiimmung 
biermit und unter bem Bemerlen, daß bie erwähnte factiſche Unterwerfe 
ung nur fo weit gehen darf, ala Amtepfliht und Treue gegen Seine 
Majeſtät den König ſolches geflatten, wirb die — — erfucht, ſich bei 
bem Eintritte ter erwähnten Eventualität hienach ihrerfeit® gefällig zu 
verhalten und eine dem entſprechende Inftructien aud ben mwohlberjelben 
yntergebenen Beamten zu ertheilm.” Die Bundescommilfäre werten 
bierah allen Grund Haben, ſich zuvor zu vergewiſſern, wie c6 mit ber 
Eiveeleiftung der betreffenden Beamten ftcht. R 


Zum Lanbesfonde hat Kiel 20,000 Mark Et. gefammelt. 


Fr. Städte Frankfurt, 21.Dee. Ueber bie Debatte, welche ſich in 
ber heutigen Berſammlung deutſcher Abgeordueten über ben Antcag, einen 
flänoigen Ausfhuß von 36 Mitgliedern aus ihrer Mitte zu beftellen „als 
Mittelpunet der gefeglichen Thätigfeit der deutſchen Nation für Durch» 
führung ber Rechte der Herzogthämer Schleswig-Holftein und ihres rechi⸗ 
mäßigen Herzozs Friedrich Vlil.“, entfpann, tragen wir nach det „Silo. 
Ziu Wolgendes nah: Löwe (aus Berlin) begründete ven Antrag folgen. 
dermaßen: Wäre Deutſchland politiſch organifirt, fo wäre mit der An- 
nahme des Ausfhußantrags die Pflicht ber Berfammlung erfült, man 
önnte mit beruhigtem Gewiſſen nad; Haufe geben. Aber diejenigen, 
melde dermalen die Mat in Händen hätten, erfennten ven Willen der 
Nation guten Teils nicht an. Daher mäften wir felbft thun, mas wir 
irgend Fönnten. Nicht fremde hätten Schleswig. Holflein niedergeworfen, 
fondern Deutihland habe ihm die uabeflegten Waffen aus der Hand ger 
nommen. Diejer Fleck im unierer Geſchichte müſſe ausgemafden werden. 
Unfere Regierungen feien nicht duchgängig bereit, den Säleswig-Holftei« 
nern bie ihnen geranbten Mittel zur Vertheivigung wirbergugeben ; folg · 
dh mäffe das deutfche Volt «8 than. Die vierzig Millionen mäßten der 
Einen Milion die Wehr [wieder anlegen. Schon ſchleiche freilih bie 
Berleumbung im Dankeln, bewuäte und unbewußte dänſche Agenten ver» 
Breiteten bie Lüge: das Volt der Herzogthümer wolle von Dinemart 
gar nicht getrenut fein. Das heiße Schleswig-Holftein nicht allein preis. 
geben, fondbern vorher durch ben Schmuß ziehen, um ihm bie allgemeine 
Sympathie zu nehmen, Solle dies nicht gelingen, fo bebärfe «8 eier 


Organ iſ. tion. ber freimilfigen und geſetzlichen Thätigkeit der Nation. Dar 
ber ber gefiellte Antrag, durch den die Berzettelung und faljhe Berwent- 
ung ber aufzubringentem Mittel vermieben werde, ber eine vermitielnde 
Stelle zwilden ter Megierung bes Herzoge und dem beutihen Volle 
haften fee. Die herzoglihe Regierung felber könne das nicht: fiewärbe 
fonft wenig beſſer denn als Bettlerin erideinen, während wir her for- 
derm lönnten — fordern, nicht daß Almoſen gegeben, ober eine Penflone- 
Caſſe gefliftet werde, fendern daß bie Nation die Schmach ihrer früheren 
Schwãche und Feigkeittilge. Sorgen wir, daß det Mann, ber durch bie" kraft 
und Entſchloſſeuhelt der wiedergeborenen Ration in bie Regierung ber 
Herzogthümer eingefegt werben ſoll, auch ehremvoll würtig eimgefegt werbe. 
Die Gentrafifation werbe auch am cheften dem Conflict mit ter Lawbee- 
polizei vorbeugen, der von Einigen beforgt zu werden feine, (Er frei« 
lich könne fi mit denten, ta eine Poligeivorfhrift und verhindern 
foßte, zwei fhöne Provinzen bei Deutihland zu erhalten. (Brifall.) 
Ber bavor umfebre, ber betbeilige 9 an der, Eelbfiern etrigung bes 
Vaterlandes Machen wir, daß es nicht von ung heiße: „Du kafl bein 
Pfund vergraben, bu biſt verwerſen!“ (Beifall.) 

Mori Mohl aus Stuttgart: Er habe noch nicht alle Hoffnung 
aufgegeben, daß ber heutige Beſchſuß in Wien und Berlin feine Wirkung 
ihun werde, Aber einig müffe man feir, wie man es zum erflen Mal in 
diefer Sade auf dem mwärttsmbergiihen Landtage geweſen fe. Der ler 
gitime Herzog von Schleewig · Holſtein und feine Regierung feien uns 
Ausjhuß genug. Am Bunde fei es, ben Herzog einzufegen, Es gehöre 
zu ımferer Pflicht gegen bie Herzogthümer, tag mon mit Klugheit vor« 
gehe; deshalb habe man in Württemberg den Centralausſchuß nicht ger 


wänfdt. Gr appellire an ben- Batriotismus der Antragſteller, der Einig« 
feit ihren Antrag zum Opfer zu bringen. (Beifall, Wiverfprug und 
Schlußrufe.) 


S qui e -Delitzſch: Die ſchleewig · holſteiniſche Regierung und 
die Schleswig-Holfteiner ſeibſt wünſchten, daß ein Äusſchuß, wie bean- 
tragt, niebergejegt werde. Im vielen Hilfsausſchüfſen beflehe Abneigung, 
ber herzoglichen Regierung das Geld unmittelbar zuzuwenden, fo große 
Hoffnungen man auch auf biefelbe fege. Nur auf tiefem Wege führe 
man thatfächlich dieſer Regierung bie gefammelten Mittel ſchleunig und 
volftändig zu. Berbächtigungen würden in feinem Falle ausbleiben, über 
die milſſe man ſich hinwegfegen. In Lagen wie die gegenwärtige müſſe man ſich 
ein Mandat nehmen, das man formell nicht befige, ſouſt genäge man 
feiner Berantwortlichleit nicht, ziehe man ſich den Boden unter ten Füßen 
hinweg, denn die Nation verlange, gefüher zu fein. Wäre ber Aus- 
ſchuß revolutionäre, fo wäre es au ſchon der heutige Aufammenteitt. 
Der Ausſchuß fei aber vielmehr, wie die Berfammlung, em Mittel Rr« 
volution zu vermeiden. Es fei ein geſchichtlich bewieſenes Geſetz, daß es 
des gefeglichen Spieltauug, ber führer und der centralifirenden Organi« 
fation bedürfe, um gejegwibrigen Ausbrüchen vorzubeugen. Es fei aber 
feine Anmaßung, wenn bie gegenwärtige Berfammlung fi zur Führung 
berufen halte. Bor diefer Aufgabe jurücktreten heiße ſich ſelbſt, heiße 
dem beutihen Bolt ein Miftraventwotum geben, das es wahrhaftig nicht 
verbient habe. Halten wir uns der Bewezung gegenüber nicht zu biplo« 
matifh, — das Volk hat ein richt unberehtigted Mißtrauen gegen alle 
Diplomatie. Zeigen wir, daß wir recht wohl werftchen, die Dinge praf- 
tiſch anzufaffen, dann wird es in Deutſchland gelingen wie in England, 
die größten Mafregelm burdzuführen, ohne jeden Aufruhr, allein durch 
eine wohlgeleitete Agitation. Thun wir es nicht, fo geht die Beweg 
ung über uns hinweg! 

Dr Rarl Barth aus Wugsburg: Das größte Opfer, welches 
bisher für bie ſchleswig · holſteiniſche Sacht gebracht worden, fei das, mıl- 
hes die Parteien gebracht hätten, Dieles Opfer müffe fortgefegt werden 
618 an bie Orenjen umantaftbarer cigener Ueberzeugung, nur nidt auf 
Koften der gemzinfhaftligen Sache. Auf einen leitenden Ausſchuß wies 
aber fon der Nürnberger Aufruf hin, eim folder fei nolhwendig, ent- 
ſpreche aud völlig dem Recht. Nicht blos um etwas :u fagen, fonbern 
um etwas zu thun, fei man bier beifammen. (Beifall) Dies fei bie 
afepnlichfte Berfammlung, welche je in Deutſchland getagt habe; wena 
die Mehrheit diefer ihönen, groß:n Verſammlung den Antrag ablehne, fo 
feien veffen Unterzeichner ihrer Verantworilichteit entledigt und wären es 
gewiß nicht an Untererbuung fehlen laffen. Nehme die Mehrheit den An« 
trag aber an, fo ſei er mm fo freudiger dabei. (Beifall) 

Srcaf Hegnenberg- Dur aus Münden: Der VBorrebmer fei 
mit berechtigt geweien, ald Drgam der großdeutſchen Partei zu fprehen. 
Der geftellte Anttag ſei aus dem Reten der Herren Schuige Dellhſch und 
Löwe zu erläutern ; dieſe aber führten auf einen Boven, auf weidhen er 
und feine Gefiunungsgenoffen fl nicht bez:ben Könnten. Graf Hegnen 
berg verlieht ſodann die gefterm mitgeiheilte Erklärung, die Namen der 
Unterzeiguer Frhr. dv. Lerchenfeld, worauf beide ben ER verlaffen. Die 
Berhandlung wird fortgefegt. 

R. Seeger aus Stuttgart: Paffen Sie uns über biefen Mißton 
raſch hiaweggehen! Was hier verlangt werbe, ſei doch das Wenigfte, 
was von einem Freunde der Sache gefordert werben könne. Nicht blos 
die Dänen außerhalb Deutſchlands, fonvern auch bie Dänen innerhalb 
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Deuiſchlande müffe man bekimpfen. Leider könne man nur zu wenigen 
Regierungen Bertramen haben; aber das ei noch nicht fo jlimm, mie 
wenn dad Boll das Bertrauen zu jeinen Fährern verliere. Noch beſtehe 
dieſes Vertrauen; jorge man, daß es befichen bleibe. h 

Prof. Brinz aus Prag: Hüte man fi vor Zerfplitterung, um 
nicht einzeln geichlagen zu werben. Der vorgeihrittene Theil der Ber 
fanmlusg follte dog Rüdigt nehmen auf dem, welcher ihm micht zu 
folgen vermöge. Die, welde hier die Minderheit führten, hätten große, 
und er glaube umflerblige Bervienfte um die freiheit in Deutihland, 
Die Elementartraft der Ration müfle beilanımen gehalten werden. (Ziſchen 
und Bravo't.) . F 

Av. Meg aus Dirmflart: Schlimmer fei Einigfeit im Nichts. 
thun, als Mehrheitebefhläfle für rettendes Handeln! Zu folgen Handeln 
aber jei fein anderes Mittel vorgeſchlagen worden, al$ bie Einfegung eines 
Sentral-Ausfhufles. Köune mon wirtlih mit Hru. M. Mohl — beflen 
Entjdloffenheit und glühender Patriotismus anerkannt fei — erwarten, 
baß der Bundestag, dem Niemand volllommen traue, von jelbft thun werde, 
was wolhwenbig jei? Man ſei einig im Zwed. Uber nachdem jahre 
lang der Parteıhader gemärhet habe, fei man in wenigen Tagen noch 
nicht dahin gelangt, daß alles gegenjeitige Diptrauen deſchwichtigt jei. 
Daper erfläre er hier im Namen feiner Partei, fie wolle, one ihre 
Grundfäge aufzugeben, aus der fchleswig + holſteiniſchen Frage fein poli · 
tifche® Capital maden; fie wolle lieber mit ihren Gegnern in Deutihland 
aufrigtig zulammengehen, als den Dänen Schleswig-Holftein opfern Gie 
unterwerfe fi der Mehrheit unbebingt. Komme aber fein anderer Vor⸗ 
ſchlag, der und von dem Vorwurf bloger Doctrinen und Phrafen befreie, 
von dem Borwurf, eim Bolf von Schwägern zu fein, fo müſſe ber ge» 
machte angenommen werben. Im bem Antrag fei nur von „gejegliden 
Mitteln“ die Rede: er felbft Hätte lieber gejagt "mit allem Mittela", 
aber er habe ſich nach geichehener Unterzeichnung gelobt, im Sinne des 
Antrags zu Yınbeln, dur fo viel wolle er für jeinen perjönlihen Stand» 
punct fagen: er wärbe lieber als verurtheilter Hodvercäther elend ver. 
derben, ald fh in gefegmäßiger Feigheit an dem Verrath des Baterland 8 


ligen, 

Sl. Häuffer aus Heidelberg: Ec hätte nit geglaubt, daß ein 
Beſchluß, wie der jet beantragte, erſt noch durdgefämpft werden mäll:; 
aber man jolle im Mugenblide des höchſten Entyufiosmus wohl daran 
erinnert werben, daß man nod auf ber Erde, day in Deutfdland bir 
alte Zwiejpalt mod nicht ausgeglichen ſei. Die Einigkeit dürfe nicht ge- 
ficjert werben auf Koften jeglichen Hantelne. Wer ſichere und deun, daß 
ber Herzog Friedrich, mean er nun fein Land betrete, nicht ausgetrieben 
perbe von deutſchen Trappen? daß das Geſpenſt einer d.motcatifchen Wer 
dolution nicht abermals Schleswig · Holſtein an Dänemark kette? Er fei 
fein Demofrat, abe am der ſchleswig- holſteiniſchen Frage habe er die 
bittere Kunſt des Mißtrauens gelernt. Er hab: bei ſich daher ein feier. 
liches Gelabde gethan, für fie lieber zu handeln einen Schritt Über das 
Nothwendige hinaus, als das Mind.fte zu unterlaffen, dean genug fei 
naqhgerade gefündigt im ſolchem Umkerlaflen. Er halte etwas auf bie ge- 
eglichen tel, aber fie müßten bi® zum letzten erfhöpit wercen. Be— 
N liege man, was beantragt fei, fo werde man heimfehrend von einer ge+ 
Se Befriedigung im Bolfe empfangen werden; fomme man aber nur 
wie r mit einer nenen Mefolutiop zu ben zahlloſen alten, jo werde Hohu 
der Willlommm fein. Man hate im Boll Vertrauen zu dieſer Berfamnt- 
bung gefaßt, vieleicht zuviel; möge es wenigfiens nicht ganz getäufcht 
werben, Die Gefahr bränge, ber Feind flehe auf peutfchen Boben, bie deutſchen 
Bewalten feien nicht alle ber deutſchen Sache zugelhan; da müffe man Heine Rüd» 
ſichten und Bedenlen belämpfen, deu Parteigeift zähmen, nicht von ber g ofen 
Mehrheit Unterorbnung verlangen, fondern fie als Minderheit ſelbſt üben. 
Röune man fi nit einmal ; dem Beſchluß eines bleibenden Ausſchuſſes 

° erheben, dann laffe man die Sache lieber glei fallen, dann fei der erfte 
Undant beffer, als der legte! 

Moriz Mohl: Cr habe gebeten, den Aatrag fallen zu laſſen; er 
Habe damit gelham, was fein Gewiſſen ihm geboten habe. 

Bürgermeifter Haberforn aus Zittau: &r flinme dem Antrage 

unter der Borausfegung, baf der Ausſchuß nichts Kevolutionäres, Frei⸗ 
qaarenbildung u. dgl. unternehme. , 

Rechtec. Becher aus Stuttgart: Der vorhin erlebte Vorgang er- 
inuere ihn an die Paulsfirche, wo vor fünfzehn Jahren die Linfe and- 
geihieden fei, wie bier jetzt die Rechte. Damals bıad auf allen Bänten 
zmermeßlicher Jubel aus, als Heder mad feine Freunde ſpäter wieber er« 
ihienen; möchte es jetzt ebenjo fein! Möge es nicht vom und heißen: 
ihee Ehre haben die Deutſchen verloren, aber ihre innere Uneinigkeit haben 

jerettet, 

e — Ed. Wiggers aus Rendeburg: In ber beborſtehenden Woche 
werde ſich in Holftem viel entſcheiden, und fo Gott wolle, würden feine 
Landsleute fih bewähren. Es fei bie infamfle Lüge, wenn man fage, bie 
Der ogthumer wollten bei Dänemark bleiben. Die ſchleewig + holfteinijche 
Fahne Habe fi mie vor bem Dänebrog gebeugt. Die Anhänglicteit am 
Deutihland lönme den Schleswig · Holfteinern nur mit dem Leben aus ber 


Beuft gerifien werben. Morgen tretew bie holſteiniſchen Wögeorbneten im 
Altona zufammen, das bann hoffentlih von Dänifhen Truppen gejäubert 
fein wird, um ihre Rechts-Ueberzeugung feierlich auszufprehen; und Stadt 
für Stadt wirb ſich für das Recht erheben, jomie der Feind fie geräumt, 
Ron werde die Bundeötruppen als Vrücer und Befreier aufnehmen, auch 
wenn fie vicht alle unfere Sprache redeten. Wenn er aber morgen zu 
feinen bebrängten Landsleuten zurädtchre, folle er ihnen fagen, man habe 
hier blos Worte gemacht? Hein! nein! nein!) ‚offe, er könne er ⸗ 
ählen, der Antrag auf Nieberfegung eines Ausſchaſſes fer jo gut wie ein» 
— angenommen, dann werde er ihre Herzen aufrichten. 

Nah damit eintretendem Schluſſe der Berhanilung hat Dr. Löwe 
als Vertreter. der Antragſteller das Schlußzwort: Der tete Redner 
werde die Entſcheidung gegeben haben, benn in ber That, weniger als die 
Schleswig. Holfteiner erwarteten, Fönne man nicht thum, Ex hoffe denn auch, 
«8 werbe bei dem Unstritte des Einen oder ber Zwei bleiben, welche auss 
getreten feien, zumal er mittheiten lönne, daß Unterzeichner jener Ber- 
wahrung ihre Unterſchrift ſchon zurädzezogen hätten. Der Ansiguß fei 
nit revolutionär, denn Revolutionen, welde decretirt würden, pflegten 
auf dem Deeretpapiere ſtehen zu bleiben. Revolntionäre jeien bie Mes 
ierungen, welche Schleswig Holftein nicht erretten helfen wollten. Bes 
ließen Sie alfo den Ausſchuß; frengen Sie jeven Nerv am, erheben 
Sie die Sammlungen zur Seibftbeftenerung und handeln Sie fo, daß 
Sie den Erfolg verdienen,“ 

9a der Abſtimmung wirb ber Antrag faft einftimmig vom ben Au⸗ 
wejenben angenommen. 


Der ohne Verhaudlung anzenomnene|lAuntrag von Kolb und Genofe 
fen auf "Herfiellung eines Parlaments“ lautet wörtlich: „Die VBerfamm- 
lung, im bejondern Hinblid auf die fhleswig-holfteinifge Angelegenheit, 
hält es für Pflicht, für das mohlbegründete, unter den vorliegenden Ums 
Ränden nicht länger abweisbare Recht der deutſchen Nation auf eine all- 
gemeine BVollsvertretung — Parlament — und für die Nothwendigkeit 
baldigfter Herftellung eines folgen ſich feierlich auszuiprehen. Kolb. Dr. 
Karl Barty, Fetzer. Dr. Lanz (Raffau), Franj Mammen. Dr. Joſ. 
Böll. Dr. Marg. Barih. Mey von Darmfladt. Dr. S. Müller. €, 
Erimer. R. Eyriftmana. Streit. Fries. Dr. Heyner.* 


Frankfurt, 22. Der, Nach einer aus dem Schoße der Ber 
ſammlunz -hervorgegangenen und geftern Äbend von ben Pebnerplag 
herab verlefenen Staufit beſtaud de geftrige Verſammlung deutjcher 
Vandesvertreter, im angen 491 Köpfe ftark, aus 109 Bayern, 70 Frant« 
furtern, 49 Württembergern, 47 Preußen, 43 Babenern, 42 Darm: 
fläntern, 32 Kurheſſen, 21 Naſſauern, 10 Sachſen, 10 Eoburgeru, 
9 Hannoveranern, 8 Hawburgern, 8 Bremern, 7 Defterreichern, 6 Braune 
ihweigern, 6 Weimaranern, 5 Olvenburgern, 4_ Schleswig. Holfteinern, 
2 Memingera, 1 Balveder, 1 Reußer (jüngerer Linie) und I Rubelr 
ſtädter. Die 6 Braunjhweiger hatten vas Mandat ihrer ſämmtlichen zu 
D ufe gebliebenen Eollegen. (S.3.) 


Frankfurt, 22. Dec. Der vom Aözeorbnetentag beftellte Central - 
Ausſchuß hielt geftern Abend jeine erfte S.yung. Es wurde die Beftell- 
ung eines Wehrcomites und ein Aufruf an das deutſche Bolt beihloffen, 
dann eine Communication am den Herzog Friedrich von Schleswig · Hol 
ſtein bezuglich ber Uebermittelung der Geldbeiträge des beutfchen Volles, 
Das m blieb nicht ohne Widerſpruch einzelner Mitglieder, 
{R. €.) 

“Außer dem Inhalt des vorſtehend erwähnten Aufrufs an das deutſche 
Bolt wurden einige ber bejeichneudſten Steilen desfelben wörtlich durch 
ein Tele ramm fon geftern und im heutigen Morgenblatt mitgetheilt. 
Dir tragen der Bollftändigkeit halber auch die übrigen Stellen deeſelben 
wörtlich nad, Es beginnt mit folgenden Sägen: „Zum erflen Dale 
feit 15 Jahren haben geftern hier wieder Abgeorbaete tes ganzen beutichen 
Volls gemeim'chaftlih getagt. Kein Ruf der Frften, fein ausdrüdliches 
Mandat, einzig ber Ernſt dis Wuzenblids vereinigte diefe fünfhundert 
Abgeordnete aus allen deutſchen Landen, dieſe Vertreter aller Parteien, 
foweit ſolche Gefühl Haben für de Ehre und Unverletzlichkeit des Bater- 
landet, inmäthig hat fi die Berſammlung von Mitgliedern der beute 
fen Landesvertretungen für das ganze und volle Recht der Herzogihiimer 
Schles wig · Holſtein und ihres Herzogs Friedrich VII ausgeſprochen. Nahezu 
eiuſtimmig hat bie Berfommlung ſodaun die Einſetzung eines Aueſchuſſet 
beſchloſſen, als Mitielpunct der gefeplihen Tätigkeit ner deutſchen Nation für 
Daichfuhrung diefee Rechte. Deiſelbe beſteht aus folgenden Mitgliebern: 
(Bir haben diefelben geftern ſchon mitzerpeilt.y" Es folgen dann die bee 
reitd wörtlih gegebenen Stellen, worauf der Aufruf alfo fortfährt: 

„Shen hat in vielen Teilen des Vaterlandes eine freimillige 
Selöftbeftewerung begonnen, damit den bedrängten und verfolgten Schleẽ- 
wig Holſteinern geholfen, damit die Deittel zur Wiederherſtellung ihres 
ganzen und vollen Rechtes vorbereitet und beſchafft werben fünnen. Cine 
folge Selöflbefteuerung ‚muß num überall in Stadt und Sand eingeführt 
unb jo eingerichtet werden, daß ihr Ertrag reichlich und nachhaltig ausfalle. 
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Durch den gefirigen Beſchluß der Abgeorbneten-Berfemmlung ift hiejü« 
wie für bie ganze Bewegung ber oft verlangte Mittelpunct geſchaffen. 
Gewählt von den Vertretern ber einzelnen beutfchen Länder, zuſammien - 
gelegt aus Mitgliedern von Parteien, die ſich oft mit Exbitterung ber 
tämpft haben, jet aber entſchloſſen find, für die Befreiung Schleswig. 
Holfteins eimmüthig zuſammen zu geben, tarf ber Ausſchuß fih wohl 
ber Hoffnung bingeben, daß bie fämmtliben Hilfe-Ausſchüſſe für Schles- 
wig-Holftein ihm mit Vertrauen entgegen fommen, und jeine Bemilh ⸗ 
ungen, ein einheitliches Handeln herbeizuführen, überall willige und ent- 
ſchiedene Unterflägung finden werben Der Ausſchuß wird fid in fort 
mwährenbe Berbiubung mit der ichleswig-holfteiniihen Regierung ſetzen; 
über die vom dem deutſchen Volle ihm zur Verfügung geftellten Gelv- 
mitteln jebod je nad dem Bebürfniffe und mac gewifienhafter Erwägung 
feloft entſcheiden. Ungeſäumt aber bittet er ihm die am vielem Orten 
bereitd aufgehäuften Gelbmittel zu überweiſen. Was im der enticheiden« 
den Stunde fehlt, laun durch noch fo reichliches fpäteres Zuſtrömen nicht 
erjegt werben. Ebenfo find am ihn ſchon jetzt bie Liflen der Freiwilligen 
einzufenden, bie bereit find, febalb Herzog Friedrich das ſchleswig · hol ⸗ 
fleinifche Heer zu den’ Waffen rufen fann, im daffelde einzutreten. Un 
vielen Orten haben bie Turn, Schügen- und Wehrvereine in Berbin ⸗ 
dung mit patriotifhen Männern dieſe Sache kräftig in die Hand ge- 
nommen, und eifrig übt fi dort bie Jugend in allen Vorbereitungen 
des Kriegsbienfled, Das muß überall, joweit es bie Verhältniſſe und 
Gefege irgend zulaffen,, nachgeahmt werben. Endlich ift ungefäumt und 
mit Ernft dahin zu wirken, daß jowohl die einzelnen veutihen Staaten 
auf Antrag der Pandesvertretungen, wie aud; bie wohlhabenden Claſſen 
ber Bevölkerung in benfelben ſich an ber von ber bergoglichen Regierung 
ausgefhriebenen Anleihe nambaft beiheiligen, dauit biefer Regierung, 
bon welder man überall die Actıom verlangt, auch die Mittel zu einer 
ſolchen raſch zur Berfügung geftelt werden. Der Ausfhuß hat feinen 
Sig in Franffurt a. M. u feinen Vorfigenden ift Dr. Sigiemund 
Müller erwählt, und die fländige Commiffion für vie gefchäftliche Leitung 
beſteht aus den Herren: Dr. &. Müller, Dr. ©, Barrentrapp, Kolb, 
Dr. Häuffer, Meg, Dr. Lang und Carl Brater. Geſtützt ouf den wie 
noch nie juvor einmüthigen Willen der Nation hat der Ausihuß ferne 
Thaͤtigkeit mit Ernft aber auch mit freubiger Zuverfiht begonnen; er 
wird unter allen Umfländen feine Schulbigkeit ihun, thue jeder Einzelne 
aus bem Bolle die feine!” 

* Bir haben zu vorfichendem Aufrufe nur wenige Bemerkungen zu 
wmachen. Er flcht hart am der Scheibelinie zwiſchen geiegmäßig und m 
geiegmäßig, ja hie und ba könnte man wohl jagen, daß er ſchon über 
diefelbe hinüber flreift. Die Antecedentien und befannten Geflunungen 
der Männer, ans welhen ber Aueſchuß im feiner großen Mehrzahl ber 
ſteht, lafien annehmen, daß er unter Umfiänden mit den Thaten noch 
weniger waͤhleriſch fein tirfte, als jegt mit den Worten. Möge fid 
darum das beutfche Wolf vorjehen, daß eine reine, gerechte Sache ihm 
mit unter dir Hand vergiftet werde durch Beimiſchung unlauterer 
Elemente, indem man fie ald Handhabe jür Parteiswede aus zubeuten 
verſucht. Nech ift es Zeit! 

Aus Hamburg wird gemeldet, bafi von dorl am 23. d. M. Dior- 
gend die Hannoveraner in Altona einräden follten, was aber fpäter ab⸗ 
gejagt wurde. (Siche das Telegramm bes heutigen Morgenblatiet,) — 
Der Divisions-Commanbant General-Lientenont v. Hale hat, d d, Bogen» 
burg, den 18. December, folgenden Tagesbefehl erlaſſen: „Kraft ber 

iſchen unferen allerdurchlauchtigſten Kriegeberren getroffenen Vereinbarung 
ehe ih mich zu der Führung der zu dem Einrücken in bie Hetzogthümer 
Holflein und Pauenburg zungchſt beſtimmten Buntes Erecutiond- Truppen 
berufen, Indem ih an dem heutigen Tage das mir übertragene Com— 
mando übernehme, entbiete ih ben Dfficieren, Uuterofficieren und Sol 
baten meinen freundlichen und herzlichen Gruß. Es gilt bie heiligen 
Rechte deutſcher Bundesländer gegen langjährige Äbermüthige Eingriffe zu 
ihügen. Lafet uns zufammenhalten in treuer amd fefter Brüäberjchaft 
wab wetteifern im ber Erfüllung unjerer Pflichten. Der Ruhm umd ter 
glorreihen Erinnerungen viele fnüpfen fi am die Fahuen eurer Armee; 
tommt es zum Kampfe, jo werben wir uns biefer Erinnerung würbig 
zeigen. (ge) v. Hate.“ 

Preußen. Berlin, 
burger Hälfscomites für Schleswig-Holflein an ben Oberpräfibenten, 
bie ehmigung zu Gelbfammlungen zu ertheilen, bat derſelbe einen 


Beſchlußg des Comite® darüber gefordert, wozu das Geld verwendet wer: | 
höherer Infirnetion die Genehmigung zu Samm- } 


ven joll, da in folge 
lungen nicht ertheilt werben fünne, wenn mit benfelben ein bemaffneter 
Aufftand, die Bildang von Freiſchaaren und dergleichen in den Herzon- 
tbämern Schleswig und Holflein unterftügt werben folle, — Der Kreis 
richtet und Algeorbnete Meibauer hat einen Verweis erhalten, meil er 
im 
es für eimem Richter unfchidlih fei, „in Turn« oder anderen Masten- 
zügen“ fi öffentlich zu zeigen. Die Gartenlaube wird in dem für 
Preußen beftimmten Eremplaren von Neujahr ab in Berlin erfcheinen 


20. Der. Auf das Geſuch des Magder | 


ge am einer Zurnfeier Theil genommen habe, und zwar weil ı 


Um allen Unzuträglichteiten ent wird die Ausgabe Titel: 
! „ber Bolldgarten” führen. ” ui, ” i 

Berlin, 21. Dee. Die „Kremeitung® beſtätigt, daß dem Feld⸗ 
marjgall v. Wrangel der Oberbefehl über eig en Bench gend 
Bundes: Crecutien in Holftein beftimmten Bundestruppen übertragem iſt, 
d. 5. febald auch preußiihe Truppen, die vorerſt die Reſerve bilden, dort 
einriden. Prinz Friedrich Karl befehligt die preußiſchen Truppen. 

Köln, 21. Dec. Die Bürger-Berfammlung für Schleswig«Hotfleim, 
eingelaren durch den Ausihuß des Ener ro * 
Eomite's für Schleswig-Hriftein, zu deſſen Eonftituirung fih Vertrauens 
männer aus ben verſchiedenſten Gegenten von Rheinland Weftphalen ver- 
einigt haben, hat geftern Nachmittag im großen Gurzenich ſaale ſtait . 
geſunden. Es Hatten ſich wohl 16—1800 Perfonen aller Stände dezu 
eingefunden. Der Stadtverordnete Claffen-Rappelman von hier eröffnete 
als Borfigender die Berfammlung, indem er bie Tpeifnehmer daran will« 
tommen hieß und in einer längeren Rede den Zweck derfelben darlegte, 
Herr Claffen · Kappelmann bezeichnete bie zu beſprechende nationale Frage 
ald eine brennende, für deren Löfung die Zeit gefommen fei, "Die Frage 
würde fehr einfach liegen, wenn nicht die europälfde Diplomatie doe 
Londoner Prototel gejhmietet und die Mächte dasfelbe unterzeichnet 
hätten. Die Befreiung ‚ber Herzogtblümer jei leicht, wenn hierzu in 
Deutſchland Kopf und Ölieder einig wären. Aber Deutflaud Liege in 
den Sälingen ver Diplomatie, und namentlich fei von Preußen und 
Oeſterreich nichta zu erwarten. Unter dieſen Umfiänden mäffe das deutſche 
Bolt ſeinen Willen energiſch fand geben und bie Regierungen nöthigen, 
die Hetzegthumer nicht Preis zu geben. Bu einer folden Kundgebung ſei 
die heutige Berfannnlung beritfen und eine derjelben zur Annahme vor 
zulegende Reſolution gedrudt und an bie Anweſenden vertheilt werben, 
Urberall, zumal in Suddeutſchland, walte bie lebhofteſte Sympathie jür 
tie matioale Sache, und die Rheinlande dürften barin nicht zurüdbleiben, 
wo eö gelte, deutſche Grenzen und deutſche ntereſſen zu ſa Utzen. Bor 
Allenn ſei die Bereitſtellung von Geldmitteln erforderich. An 1000 Schles⸗ 
wig· Holſteiner ſeien anf deutſchen Boren geflüchtet und im hülfsbebürftiger 
Lage, — Die vorerwähnte Refolution, melde einftinmig angenommen wurbe 
fieÜt folgende drei Säge auf: 1) Es ift bie Pflicht ber veutfhen Rande, 
Vertretungen, mit allen ihnen zuftehenden Wkitteln auf ihre Regierungen 
zu wirfen, daß fie den deutſchen Bund vermögen, die Erecutions-Botirif 
uud jede andere, welde bie Anerfennung des Londoner Vertrags im fih 
ſchließt, fallen zu laſſen und das Recht der Herzogihümer auf ujawnen- 
gesörigk:it unter einander und mit Deutichland, ſowie auf jelbft: inbige ver⸗ 
faffungsmäßige Wieverbefegung des erlebigten herzeglichen Thrones gegen 
jeten Wiberftand, woher er aud komme, zur Geltung zu bringen. 2) 
Für eine ſolche Politik, aber auch nur für eine ſolcht, haben bie deurjchen 
Bolla dertreter ihren Regierungen außerordentliche Bitnel an Geld und 
Menfgenträften zu bewilligen, für jede andere Politit alle folde Mittel 
zu verweigern und gegen die Verwendung von Bundeetruppen 
einzule en. 3) Es if endlich die Pflicht der Rheinländer umd Weftphalen, 
wie jebed beutihen Bolfoftammes, fo lange ber {chleswig-holfteimifchen 
Sade fein bentfches Herr zu Gebote fleht, ver Selbftthätigfeit ber Herpp 
thümer im jever Weiſe zu Hülfe zu kommen, insüefondere Gelomittel bereit 
ju machen, damit bem guten Rechte gegen innere wie gegen auewärtige 
Feinde befto eher zum Siege verholfen Wirte." Zum Abſchluß der Ber 
bandlungen nahmen hierauf noch das Wort die Herren Perofefforen 
Hälfgner und Jahn aus Bonn und Herr Riepen ans Kiel, Proiefier 
Häljmer bemerkte in Bezug auf die angeordnete Yundes-Ereration, 
daß bie Abſicht ſich wohl ahnen, aber nicht jagen laffe. Der eingejdlagene 
Weg führe nicht bloß dahin, daß das Recht gebrochen werde, die Heriog 
thümer Preis gegeben würden, es ſtehe auch zu befärdten, Daß beutfhe 
Fürften wieder den Büttel abgäben, um die Fürflenthämer an Dänenart 
zu überliefern. (Lebhafte Zuftimmung.)  Brofefior Yahın bezeichnete bie 
augenblidlihe Lage Europa’s als überaus gänftig zur Behauptung dei 
deutſchen Rechtes auf Schleswig-Holftein, fchilberte im berebten Worten 
die Berrängniffe und Berfolgungen, melden die Bewohner der 
tümer aus geſetzt geweſen feien, und ſprach fich lebhaft dagegen ans jest 
von einer Theilung Schletwigs nah Nationalitäten zu ſprechen. Bean 
auf im Norden von Schleswig eine Sprade gelproden werde, die halb 
ventfeh, Halb dänifh fei, fo. fei tie dortige Wevällerung mad Bildung, 
Sitte und Lebensgewohnbeit Eins mit ter füplicgeren Bevölkerung. 
Riepen aus Kiel mahnte zu Geldſpenden für bie nation.te Sıyı, 
| * * — von Er D Bildung von Freiſchaaren; bie deutſche 

ugend ſei viel zu werth und theuer, xls daß fle zu fa i 
ee 5 fle zu Kanonenfutter dienen 





* Aus Paris, 13. December, berichtet die officidfe „Wi 
Eorr.“ Folgendes; Seit zwei Tagen hat Hr. — — — a 
übrigens heut leicht ertvankt ift, die definitive Erklärung des Öfterreichifgen 
Eabinets in Händen, daß es nach reiflicher Erwägung ſich micht in der 
Rage fehe, den Congreßvorſchlag anzunehmen. Die enbgi Eröffau. 
gen des Wiener Hofes find den Tuilerien auch einerjeits nihtg weniger alt 


— | 
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überrafcend gelommen und anbrerfeits im einer Form gehalten, melde jebe 
perföntice Empfiudlichleit vom Seiten des franzöfliden Sonveräns im 
Berpinein ausjaließen mußte. Iuzwiſchen hat der Gongreßzerante im 
Saut weſten Europa's zwar nit Propaganda gemacht, aber die Zahl ver 
brennenden ragen ber Gegenwart um eine mene bereichert. Wan will 
in Madrid, wie von dort gemeldet wird, ben Congreß beihiden, wenn 
derfelbe bie „Hrage wegen Öibraltar* im fein Programm aufnimmt. Bon 
hödftem actuellem Intereffe find dagegen bie Nachrichten, welche ſeit einigen Ta- 
gen von allım Puncten der italienifhen Halbinfel einlaufen, und nad tenen 


| 
I 


die Gährung im tem Maſſen eine Höhe erreicht habe, welche jeden Augen | 


blid den Ausbruch von Unruhen oder einen verzweifelten Entſchlug von 
Seiten der Regierung erwarten laſſe. 
teifft, fo gebem übrigen® einige Blätter fehl, wenn fie dem Grafen Pafo- 
Tint eine politiſche Bifften an ben Kaiſer Napoleon zuihreiten; der cher 
malige Minifler Bictor Emanuels hat bier und in London fehr wenig 


| 
| 


Märbeg, 22. Der. Das Telegramm, welches die fläbtifhen Eclle» 
giln gefternan S. M.den König abfandten, lautet: „Die fo ben ver« 
fanmelten gemeinplichen Eollegien Nürnbergs, hoderfreut über das könig · 
tige Dand ſchreiben vom 17.4. Mis,, verligern ven Dimf ber treue 
Stadt. Möge das hochherzige ututhize Bor reitende That werben ! 
Dazu fegne Gott unfern Königl" (N. Any.) 


Aus Lindan ift am 21. ds. Dis, von Seiten einer großen Bots: 
Verfammiung das folgende Telegrama au Se. Majeſtät ven König ab» 


Was die legtere Eventwalität be» | gejendet worben: 


„Un Seine Majeflät ven König, Münden Die heute zu einer 
allgemeinen öffentlichen Berfammlung in Sachen Säleswig-Holfleins zu 
fommengetretenen Staat@bärger von Lindau und ver ganzen Umzegend, 


wit Regierungd-, ſehr eifrig dagegen mit Gelomänuern verkehrt und ſich | babe forben Euer Majeflät, die Se in Uebereinftimmamg mit Ihrem 'gan« 


wamentlih bemüht, die Spannung, welde kürzlih zwiſchen dem Haufe 
Sapoyen und bem Hauſe Rolthſchild eimgetreten, zu befeitigen. Man 
weiß imbeh bis jet nicht, daß bie bipfomatifchen Schritte des Grafen 
Bafolini von Erfolg gekrönt find (Wieverholt,) 

* Yarid, 22. Dec. Der Kaiſer hat geflerm,. den 21., um ein Uhr 
Nachmittags in feierlicher Audienz bie Senatöbepntation empiang:n, melde 
ihm die Adreſſe verlas. Der Kaiſer erwiterte folgende Worte: ‚Herr 
Präfident! W186 Organ bes erften Staatslörpers überbringen Sie mic 
Worte, die mic tief ergreifen. Ih ſehe mit Vergnügen, daß bie entge- 
gengefegteien Reduer ſich im ber einftimmigen Anuahme der Adreſſe ver- 
einigten und mir eim gleich großes Vertrauen bezeugten, das mit ge 
täufdt werben wid, Das Cute if, wie Sie willen, die einzige Triebfeber 
meines Handelns, Jar Iumern wie nach Augen wünſche ih Beſchwich ⸗ 
tigung ber Leidenjhaften, Eintracht und Einigung, Wit allen meinen 
Wänfken rufe ich den Augenblick herbei, im dem die großen fragen, 
welde Regierungen und Völler trennen, anf friedlichen Wege burd ein 
eurepãiſches Schiedẽe gericht erlebint werden lönmer. Dies war aud ber 
BWunfh des Hanptes meicer Familie, old «6 .zu St. Helena aus. 
rief: „Sih in Europa ſchlagen, heit einem Bärgerkrieg führen.“ 
Kann diefer große Gedanfe, der ehedem ein ſchönet Traum war, nicht 
morgen fhon zur Wirkiihkeit werten? — Wie dem aud je, es wiıb 
immer ehrenvel fein, ein Brincip zu verländigen, das bie Vorurtheile einer 
entihwundenen Zeit zu igen bebadht ift. Einigen wir allo unfere Be- 
ſtrebungen, vach viefem edlen Ziele. Kümmern wir und nur um bie Hindernifle 
um fie zu befiegen, und um vie Unglaublicpleit, um fle zu beichämen. 
Wollen Sie fid, Herr Präfivent, zum Vermittler meines Dankes bei dem 
Senate machen.“ Der einftimmige Ruf: „Es Iche ber Kaijer 1" erhob ſich 
nad dieſen Worten Gr. Mojeflät. 


2oeal-Ghronit. 

* Münden, 24. Dec. Das diesjährige Runftvereiusgefchenf, mit befieu 
Berrbeilang im fehr Möbliher Weile jet Ihen begemnen wurde, erfreut ſich bes 
allgemeinen Beifole. Ga if eim vortreffliger Stih von Beyer in Münsen 
uach TH. Hol befanntem großem Gemälde, die am Boden liegende mud mit 
ihrem Kinde Ipielembe Bäuerin. Der durch dem blüthenreihen Borber,rmnd eiwa? 
mmrubige Charakter bes Drigimals ft im Stiche verfhwunden und bas äußert 
forgfätig mit größtem Berftänbaiß gearbeitete Matt bilnet mmu eine eben fo 
anmuthrube wie tanfileriſch · ſa bue HZierde für jeden &alon. 

Letzte Boften. 

* Münden, 24.-Dec. Eeit geflern vernehmen wir vom einem 
in ber Öfterreihifhen Zeitung „„Baterland‘ enthaltenen, gegen das Hand⸗ 
ſchreiben Sr. Maj. unferes Königs in der ſchleswig · hoifteiniſchen Sache 
gerichteten pöbelbaften Artilel. Das Blatt ift uns bis heute nicht zu 
Geſicht gelommen, und wir find daher aufer Stande, bie gebührende 
Zurehtweifung an bad Detail jenes Artikels zu Inüpfen. Das aber 
fönnen wir ſchon heute barauf erwibern, baf durch ein ſolches Gebahren 
eines! Theiles der Öfterreihifhen Preffe im einer allen Deutihen jo 
theuren nationalen Sache die Enmpathieen in Sübbentfhland und na« 
mentlih in Bayern, weiche uns bisher mit Deflerreich verbunden haben, 
gänzlich ſchwinden müffen. Schon if burd die Bolitif Deflerreihs die 

deutſche Partei völlig machtlos geworben, und ber Nationalverein 
felert in Frankfurt bereits feinen Sieg. Gelingt es ihm noch, worauf 
es abgefehen zu fein ſcheint, das bermalige Regiment in Berlin zu 
fprengen, und bie preußifce Politik für feine Zwede umzumanbeln, jo 
iſt vollendet, was das Faiferfihe Cabinet bisher mit dem Aufgebote 
feiner vollen Kraft zu verhüten gefucht hat. Diefer Stand der Dinge 
if aufs Tieffte zu beflagen, und er kaun nur ſchlimmer werben, wenn 





fürſtliche Danifefationen eimes legitimen deutſchen Nationalgefähls der - 
art, wie es jegt von öſterreichiſchen Pregorganen geſchieht, in dem Staub | 


berabgezogen werben, und wenn bad, was biefjeitd bie lautefle und ge» 


zen Bolle für die Rechte Schleswig · Holſteins und die Ehre Deurfhlande 
als ächter deutſcher Fürft eingeftanten find, ein jubelnd begeiftertes brei» 
faces Lebehoch gebracht. Pange lebe Eure Maj.ftät, der dentfägeflante 
König Mor!* 

* Aus Stuttgart vernehmen wir, daß bie in ben meiflen Zeitungen 
enthaltene Nadrigt don einer Anmefenbeit des Herzogs Friebrih von 
Auguftenburg dortſelbſt ungegrändet ift. Nicht er, fondern deſſen jüngerer 
Bruder Epriftion tft am F. württembergifhen Hofe erſchienen. 


* Wien, 23. Dec. Die „Gen. Torr.“ erklärt das Gerücht, als feien 
bie bänijchen Gefandten von Wien und Berlin, ter preußiſche und ver öfter- 
reichiſche von Kopenhagen abberufen, für falſch; dieſelbea Befänben ſich, da 
gegenwärtig ein biplomatifcher Berkehr zwildhen ben betreffenden Höfen eigent- 
lid nicht teflche, zur Zeit nur als Privatperſonen in ben refpectiven 
Stäpten; aber zw eluer förmfichen Äbberufung liege im gegenwärtigen 
Stadium feine Veraulaſſung vor. Die „Breffe* beſpricht heute vie 
Bundeeerecution und meint, weil bie Suceellionsfrage noch offen und Ausficht 
vorhanden ſei, daß fie am Bunde in einen ben Wüunfcen Deutidlands entipredgen- 
ten Sinne entjchieden werde, fo waͤre zu wünſchen, daß auf dem Schauplageber 
Ereeution ſelbſt Viellmgebulbigen äber bie Befonnenen nicht Die Oberhand erlangen. 
Schr wahr; aber andererjeit® wäre and zu wüuſcheu, daß mit durch 
unnöthig: Plakereien nad inbegründetes Mißtrauen den Beionnenen ihre 
Aufgabe erihwert were. Zn dieſem Wunſch fcheint das Berhalten des 
öfterreihifhen General-Eommandes in Hamburg Anlaß zu geben, 


Bien, 23 Dec. Die „Oftr. Pofi.“ ſchreibt heute: „Die Bunbes- 
Erecution in Holfiein geht in een trägem Schritt ihren Gang fort. 
Sind wir rect berichtet, ſo ſoll dieſelbe gleichzeitig, verbüten, daß an 
feiner Stelle Holſteins eine proviforiihe Regierung zu Stande fommt, 
Die Ynftructionen der Commandanten follen dahin lauten, bafür zu for 
en, daß kein „Interregnum nnd fein Intervallum‘ flattfinbe. 

s joll nämlich zwiſchen dem bänifhen und den Erecutionstrappen flels 
eine Berflänbigung flatifinden, wenn erftere fi zurüdzichen, leztere ſo⸗ 
gleih mahrüden, und zwar fol das Yatervallum zwiſchen beiden immer 
nur drei Meilen, d. 5. ven Raum eined Tagemarjces, betragen berart, 
daß, wenn bie Dänen bes Morgens von dem einen Ort abmarjciren, 
um ſich zurüdzupiehen, die Deutihen von ihrem Stantquartiere auf 
brechen, um des Abends in jenem Orte einzutrefien. Ein gemüthlicherer 
Feldzug läßt ſich wohl nicht denken! Während in Deutfcland bie 
Leidenihaft umb der Haß gegen bie däuiſchen Bedrückungen heil lodert, 
wird die Erecution fein jäuberlih wie auf einem Damenbreit ausgeführt.“ 


* Nagrihten aus Brüfſel vom 22. v. Mis. zufolge begibt fic 
der Herzog von Brabant wieder nah Nizza, da deſſen Geiunbheit einen 
Aufenthalt in eimem ſudlichen Elima während des Winters rätklih macht. 
König Leopold reife auf die Wolisd- und Fuchtjagd im Ardenner - 
wald, begleitet vom Herzog von Flandern. Es foll nicht ſicher fein, ob 
Se. Majeflät bi zum Reujahr nah Brüffel zurüdeget. 

Nah Turiner Rachrichten der „Gen »Eorr.* hat der Kriejöminifler 
ein Rundihreiben an ſaͤmmtliche Präfecten erlaffen,, im welchem biefelben 
zur größten Strenge bei der nächſten Recrutirung amfgeforbert werben, 
Die Rationafgarbe wirb, wie die „Ben.-Eorr.“ angibt, zu Waffenübun- 
gen mit ven Worten gemahnt: „fle werbe bald eimen ernften Dienft zu 
beforgen haben, wenn das GOtes der Armee am Mincio kämpfen werde.“ 


Telegramm. 

OD Hamburg, 23. Der. Wandsbeck wurbe zuerft von ben Dä- 
neu geräumt, ed prangt mit deutſchen und fehleswig-bolfteinifchen 
Fahnen; bie hänifchen Suflgnien find entfernt. Heute Mittags ift 
Herzog Friedrich auf dem Marktlage umter allgemeinem Jubel y A 
lich proclamirt werben. 


Veraurwirilihe Rebacıion ; 
I. 9. bosl De 4. Yöylam. 


Allgemeiner Anzeiger. 
Seftgefchenke 


Wilhelm Herk — 


vorrathig in der liter, artiſt. Un alt der 


gefammelte 


Detad 17 Bogen. geh. 1 Thlr., 


Inhalt: Die Braut ven Enpern, vie Brüber, 


die Furie, Rafael, Michelaugelo Buonarstti, 


6 Novellen i . ® 
va Auf (ah. 17% 
geb. 2’, Thlr.) 
Inhalt: 1. Die 


fang und Ende, Maria Francisca, Das 


Min-Form. Band 1. 4. Aufl, 
Thlr., geb. 1'4 Thlr.), 


Blinden, Marion, La Rabbiate, Am Tiberufer. 


Beilage von 


uchhandt.) 7 Behrenfr, Berlin. 

. &. Gotta’jgen Buchh. Promenadeftr. 10. 
Paul Hebie. 
Novellen in Verfen. 


eyſe. 


geb. 1 Thlr. 10 Sgr. ’ 
König md Maogier, Margherita Spoletina, Urila, 
die Oochzeilareiſe an ben Waldenjer. 


(geh. 1%. Thlr., geb. 1’, Thle.), 
Dp, IV. 2, Aufl (geb. 2 Zhlr., 


Ul. Die Einfanen, An» 


Bild ver Mutter, IV. Annina, Im Gras» 


fenfhloß, Andrea Delfin, Auf der Am. 


— — 8 Robiatae. Novelle, Miniatur⸗Format. 


12 Sgr. 
Herman Grimm, Novellen. 
Inhalt: Die Sädgerin, Eajetan, 
Emanuel Geibel un Paul 
geb 1 Thlr. 12 Gyr. geb. 1 
Fi ge diederbuch 
dolf von Kanig, Aus 
deutſchen Sittengeſchichte. geb. 1 Thle. 


Min. Form 


zaf dem 


Dis Kind, Das Übenteuer, Der 
Seyfe, Spanifces Liederbuch. Min Format. 2. Aufl. 
hir. 24 Ser. 


Din. 


2 Auflage cart. in ilufteirtem Umſchlag 


2 Aufl. geb. 1%, Thlr., geb. 2, Thlr. 
andſchaftemaler. 


"Form, geh. 1 Thlr. 24 
deutſchen Soldatenleben. 
21 Sur. 


= geb, 2 Tr. 
iſtiariſche Skiggen zur 


Wie füngt man einen Sounenftrahl ?_ Aus vem Waſchen von Herrmann Eberty. 3. 


Aufl. eleg. cart. in farbigem Umſchlag. 
Werner Hahn, Geſchichte der portiihen 
Haus. 2. Aufl. geh. 1 Thle. 15 Sar. 


Literatur ver Deutſcheu. 


75 Sgr 
Ein Bud für Schule und 
= 1229. (26) 





NV — * 
4213. MX Das Berliner Placirun 


Gioetsch) in Berlin, Neue Grünstr. 


Leuten, welche Anstellungen im Handelsfache, 


s-Institut (dirigirt von Joh. Aug. 
, beschal gut empfohlenen und befähigten 
beim Fabrik-, Berg- und Hültenwesen, 


bei der Landwirthschaft, wie in allen anderen Privatverhältnissen suchen, möglichst vor- 
theilhafte und dauernde Engagements und kann seiner billigen Bedienung wegen bestens 


empfohlen werden. 


Heiraths 
1302. Gin etablirter Gejhäftsmann (Proteſtant), 
Belauntichaft einer heiramhelufligen Dame (gleichviel welch er 


nicht mehr ungewöhnlichen Wege, die 


Eonfeffion) zu machen. 
Sudenber ein folives Geſchäft im Mürnbery, 
Damen (aus 


len diejenigen , 


mebft Altersangabe und Bermögensverhäftniffe mit B. R, Rr. 





Heſuch. 


angehender 30 iger, ſucht auf biefem 


Beanfprudt wird: Ginn für Häuslichleit, Bildung und einiges Vermögen. 


it von verträglihen Charakter und guten Ruf. 


guter Yamilie) Finnen diefem reelen Geſuch unbedingies Bertrauen ſchenlen und wol« 
welche demſelben Beachtung ſchentken, Ihre Adreſſen (mit oder ohne Photographie) 


4 beeidinet poste restante Nüurn ⸗ 


berg abſenden und fi zum Boraus frengfter Berſchwiegenhtit verſichert halten. 


1060 0) Bekanntmachung. 

Berlaffenigaft des Sandboten Georg 

Beinmann von Buttenwielen. 

Alle jene, welcht Horberungen an den Rüde 
des am 20. v. Mit. georbenen Delonomen und 
Boten Georg era — machen zu 
Ununen en ſolche 

— ee PA ; 

er dabier anzumelden um 

en mac F ats fe ſonſt bei Auseinander- 

fegumg diefer Berlaffenfgpaftöface nicht berüdfichtigt 
würben. 


Bertingen, am ‚db. Dez. 1868- 
Königliches Landgericht. 
Der igl. Landrichter: 


&-M. 1239. SGerſtmavt. 


1819. gerung: 

Im hun A t. Hanbelsgerigis Münden L 
d. Mar werbe am nädhften 

Dienftag den 29. Derember 1. 38. 
nub bie folgenden Tage jebesnal von 8-12 Uhr 
Morgens und 235 Uhr Abends im Hanfe Nr. 20 
an der Dienersgaffe und Nr. 9 au ber Burggaffe 
dahier eine fehr große Anzahl bon beweglichen Ge · 
genfänben gegen Baarzahlung verſteigern. 


Die Cinvictung für 61 Zimmer mit Betten, Mo- 


tragen und Pausrath jeber Mrt, gegen 8900 
Städt Haubtächer, Belt und Tiſchwaͤſche, eine 
geofe Anzahl Biäfer, Tiſchzeug, Bejhirr- und 
Rücen-Beräthe, ein Gafometer mit Röhren, 
für 19 Flammen, ein Bropelufler für 8 Slam» 
men, zwei Villarde mit allem Bngehör, 8 
Verde und 3 Wägen, worunter ein Omnibus. 

Bagen und Pferde kommen am Dienflag ben 
29. d. Mis. von 11-12 Uhr; bie Billarde Rach- 
mittags von 4—5 Uhr zum Aufgebote. 

Die Berſteigeruug nimmt ihren Anfang im Haufe 
Mr. 20 im ber Dieneragaffe, den Tag, an welchem 
fle in die Burggaffe verlegt wird, werbe ich noch 
beſonders befanmt gebem, . 

Der Zuſchlag kaun nur erfolgen, wenn wenigfien® 
drei Bieripeile des Schäyungemerthes geboten werben. 
Münden, 22. December 1868. 

Der königliche Notar: 
Rupprecht. 3 


1328. (2a) Bapier-Veränferung. 

Die zur Beräuferumg ausgeſchie deuen Acten, 
Zeitſchriften. uud ſouſtige Papiere der kgl. Regier- 
ung der Pfalz des Kreisorchives und des Forſtam · 
te8 Speyer werden durch die unterzeichnete Orhörde 
vergeben, wie folgt: 

1. Um 11. Januar 1864 

Vormittage 10 Uhr 








in dem Rentamtslocale auf dem Wege des 2 
lichen Augebotes: ! 5 Mn 
— 92 GEentner 15 Pfund im eimem Loofe — 
unter der Bedingung des Eiuflampfene. 

I, Am 25. desfelben Monats 
ebenfalls 


‚Vormittags 10 Uhr 
im Regierungsgebäude mittelſt öffentlicher Berfei- 
gerung : 
— 55 Genter 05 Pfund im 48 Looſtu 
zum freien Gebraude. 

Die Ungebote ad 1. mäflen bei Bermeidung bes 
Ausſchluſſes fpäteftens zur obenbefimmten Stunbe 
verfhloffen und ale folde bezeichnet, eingereicht 
werben, den Kaufpreis per Gentner beftimmen, und 
auf Stempelpapier gefchrieben fein, oder fie werbem, 
wenn fie aus dem Mublanbe kommen, ‚gegen Pof- 
nachnahme der Gebühren für Stempel viſiet. 

Die übrigen Bedingungen für beide. Beräufier« 
ungen tönnen bei der unterzeichneten Behörde, die 
Berkaufsobjecte ſelbſt aber bei dem k. Megierungs- 
Negiſtrator Möfcher eingelehen werden. 

Speyer, ben 2%. Dec. 1868. 

Konigliches Rentamt. 
E..Nr. 256. Balciola. . 
1818. Gratis. Audfchreiben. 
Beſ chuldigung gegen"Pubwig Man- 
fon wegen Haufirens betr. 

eudwig Nanfon,. Taglshuer von vaſſau if 
dur resiöteäftiges Erkeuntniß bes umterfertigtem, L 
Landgerichts vom 11. September d Is. wegen Haus 
firens zu einer fechstägigem Atreſtſtrafe verurtheilt 
im 


orben. 

Da nun befien gegenwärtige Aufenthalt micht 
betaunt if, und er bie Über ihn verfügte Straſe neh 
nicht erftanden, fo ergeht hiemit am ſaͤmiliche Ge 
richta umb Poligeibehörben bes Königreiches bas Mn- 
faden, den Ludwig Raufon auf Betreten amfu- 
greifen, bie Über ihm verhängte Eirafe am ihn zu 
vollziehen und hieriber hieher Mittheilung zu machen. 

Altötting, am 20. December 1863. 

Königliched Landgericht. 
Der önigliche Laudrichter: 
1008 /A. v. Rod:Sternfeld. 


et — — 

Hentamtögehilfen:Stelle. 

1165 (8e) Bel dem ?. Wentamte Bilsbiburg 
erfebiget ſich die Stelle eines Mundiſten gegen ein 
mouatlides Honorar vom vorläufig 22 fl., weides 
bei großem leihe und Brauchbarleit erhöht wer- 
den wird, 

Bewerber, welche ſchon längere Zeit dem Sten:- 
amtsfache ſich mwibmeten, und mit bem Geihäftgang: 
desfelben wohl wertrant fiub, wollen fi durch perte- 
freie Zuſendung ihrer Zeugniſſe Über Quali ficatiom 
und Eofibkiät am den unterzeichneten Amteno land 
wenben. 

Der Eintritt taum ſogleich erfolgen’ 

Bitabiburg, ben —— 1868, 


E-Rr. 716. Iänigl Rentbeamte, 
1328. 


Berhaftöbefehl. Gralis, 


Kbniglihen Landgericht Windsheim. 

Der ledige Eifenhahmarbeiter Pietro Judaro of 
ans Prabe, k. k. Beirfsamts Primiero im Tirol, 
welcher durch diegerichtliches Lrthei‘ vom 20. 6. 
Mis rechtetrãftig zu einer breimematlichen Gefug⸗ 
niffirafe verurtheili wurbe, HR fiächtig gegangen. 

Zum Zwede des Strafvollinges erſuchen wir alle 
Gerichte, volizel · und Militärbeförden ben gemanı- 
tem ıc. Lok im falle Betretens jun arretiren mad hieher 


liefern zu laflen 
Derfelbe it 21 Jahre alt. 
Windsheim, am 19. Decamber 1863, 
Der königliche Direktor : 
v. Bibra. 


ENxe. 628/10 Oautſch 


D 


4. 
Borläufige Anzeige. & 


GIRCUS CARR 


Untergeichnet‘ ch, ei bli der t» und Reſidenſtadt 
PP Sn ae len. ae a a * * 


Kunſtreitergeſellſchaft, 


beſtehend 'aus 


110 Perſonen und 75 Pferden, 


worunter 40 Schulpferde, treffirt-nad der anerkaunt beflen Methode, mittelft Extra- 
wzes von Prag in Münden eintreffen und in dem auf tem Karlöplage weu erbauten, mit Gas 
erlewchteten, gut gebedien und vor jedem Unwetter geihägten gut heijbarem Cireus eisen Cyelus 
von Borftellungen in der höheren Reitfuaft, Pferbebreflur, Gymnaſtik, begleitet von eimer eigenen 
—— unter Leitung eines eigenen Muſitdireciors täglich mit neuen Abwechslungen ſtatt ⸗ 
Inden wird, 

Dorch mannigfaltigfte Abwehslungen in den Darflelunges: Parifer Quadrillen, grand 

I cheos, Blumen:Ballets, Mauvenvres, Pautomimen zu Fuß und zu Pferde, gym- 
waſtiſche und afrobatijhe Yrodnltiouen, ouegereignete Künftler und Sänftierinnen erflen Ranges 
* or. Barverobe, Hoffe id dem Nr verehrten Publicum Münchens genufreihe Abende 
ieten zu fönmen. - 

Der zahlreiche gütige Beſuch und die freundliche Aufnahme meiner Borftellungen in -vergan- 
genen Jahren veranlaßten mich wider Koſten noch übe zu ſparen, um auch biedmal bie volle 
Zuft iedenheit der mich beehrenden Herrſchaften zu erwerben. Um ben Anforberungen ber geebrien 
Einwohner Mündene zu entipreden, habe ich im biefem Jahre mehrere neue ausgezeichneie Mit» 
gtieder, fowehl Herren ald Damen, engagirt. 

Erſte Borftellung und Mäperes im befonderen Ankündigungezettel. — Zu reiht zahlreichen 
Beſuche meiner Borfiellungen lade ergebenft ein: 
william Carr6, Direkter. 


1321. (20) Is ber Lindauerſchen Buchhandlung in Münden erſchien: 

2. gr Mittelbocdhdeutfched Lefebnd mit Srammatit, Anmerkungen und 
Slojfar. 1863. 8%. Preis 1 fl. 30 fr. 

BE Dur höchſte Minifferial · Catſchliehung vom 19 December d. I. wurde das Engl 
mann ſche Leſebuch in das Berj⸗ichniß ber an ben Stubienanftalten bes Königreiches zu benügen- 
ben Lehrbucher aufgenommen, Recenflonen derjelben finden fih in ber Boheriſchen Zeitung vom 
26, Aug. d. I. (Morgenblatt) und in dir allgemeinen Piteraturzeitung 1863. Nr. 50, 


„Seht paſſendes Weihnachts- und Uenjahrs-Geſcheuk.“ 
..opplthätigkeits-Verlonfung 
unter Protertion Sr. Hei des gran —— * Sachſen · Coburg· Gotha, 
schſeswig Hoſſtein. 
Unter Aufſicht und Garantie von Magiſtrataräthen — am der Spitze ber Herr Bürger 


meifter Dberläuber — herzegl. Haupt» und Refivenyfadt Coburg, kommen über 45,000 Ge- 
winne zur Beribeilung, befichend in Gelb, Silber, Uhren, * 1 x. Den Hauptgewinn 
ft 


1314. 


bildet ein Zafelanffay von geiriebenen Silber, allegoriih Schleswig«-Holfteim barflellenb; 
ber geringfte Gewinn iſt auf minbeftens 2%, Thaler fe 
Um jedem patriotiſch gefinnten Mitbürger die Betheiligung an biefem mohltgätigen Werte 
zu ermöglichen, ift der Preis eines Loojes auf mar '4 Thle. oder 53 Krenzer feſtgeſetzt. Bei Ab 
nahme von 10 Loofen wirb eine® gratiß gegeben, Die Ziehung findet unbevingt 1864 flatt. 
. Mit dem alleinigen Bertauf biefer doofe vom eral-Eomitt in Eoburg betraut, wenbe 
man ſich daher birert an 
8. Grünebaum, 
Gmeral-Beoolmädtigter in Frankfurt a M. 
NB. 14 Tage nad flattgefundener Ziehung werben laut Statnten bie Original Zich- 
ungaliften verſandt. 
1331. 








Todes-Anzeige. 

Theilmehmenden Verwandten, frennden und Bekannten bringen auf biefem Wege wir bie 
traurige Anzeige von bem heute Morgens 1‘, Uhr erfolgten plötzlichen Tode unfere® geliebten Gat- 
ten, Vaters, Schwagers nnb DOntels, “ 


sen Schwendtuer, 
Bm ‚ Rentbeamter zu Regenöburg. 
Indem wir ben theuern Berflorbenen einem freundlichen Anbenfen empfehlen, bitten wir um 
file Theilmahıne. 
Regensburg, ben 22, Dec. 1863. : 
Die ti. j: auernden Sinterbliebenen, 


1817,Gratis Bekaun 
Die —— —e—— 


Die im Art. 18 des allgemeinen deutſchen 
Handelögefegbudes angesrbneten Belanntmachungen 
werben von Geite beo unterfertigten Handelögerich- 
tes für dab Jahr 1864: 

1) in ber Baperifchen Zeitung, 

2) in — — (Belbfatt zur 

neuen ger Zeitung 
veröffentlicht werben. 
Bäryjburg, ben 21, Dec, 1868. 
Königliches Handelsgericht. 
Der F. Direhior: 
Büttner. 
E.·Nr. 2013. Scherer. 


1000.(8) Bekanntmachung. 
Hypothel- und Wechſelbaut gegen 
© Käffler pet deb. 

Aufolge gerichtlichen Auftrages habe ich zur erfi- 
maligen Berfeigerung des Aniefens der Sälbners- 
ebelente Joſeph und Eſtſabeth Schäffler Hs.-Mr. 
—— t. Laudgerichte Landeberg Tage · 
ahrt 

Donnerftag den 4. Februar ?. Ib. 

Nahmittage 2 — 3 Uhr 

im BWirthebanfe zu Ummendorf 
anberanmt, wozu Öteigerungslufiige mit dem Be- 
merten eingelaben werben, baß der Zuſchlag mur bet 
erreichten Shägungsmwerthe erfolgen Tann ımb ba 
mir subelaunte Steigerer fi über ihre Perjon und 
Zahlungsfähigkeit aud zuweiſen haben. 

Diejes laut motarieller Schäyung dem 8, Jull 
1. 36. auf 3929 fl. gewerthete, mit 600 fl. gegen 
Brand verfierte Auweſen beficht in dem Steuerge · 
meinben Ummendorf, Landeberg nnd Pürgen aus 
15,11 Tgmw Gebäulickeiten und Grundfiäden und 
iR einfläßfih zweier weiterer Meder don zufam« 
men 2,40 Tagw., welche midt zur Berfleigerung 
tommen, mit 3886 fl. 26 fr. Sppotbeflapitafien und 
einer BZinfenfaution ven 170 fl. Eelaftet. 

Die genauere Befchreibung des Buntes, bie Säge 
uggeurfunde, der Hypothelenduchs · und Grundfleuer- 
katafer - Anezug liegen im ber Zwiſchenzeit bis zum 
Berfteigerungstone Raufslufigen auf meiner Amte« 
kanzlei zur Einſicht offen, 

Landaeberg, den 8. Dec. 1868. 

Der königliche Motar : 


® Bintgraf. 
1  Gläubigerladung. 
Berlaffenfhaft des Jeſeph Gotz 
von Ghregheim betr. 
Borberungen und fonflige Anfjpräde am bie Io- 
ſeph Bögen Relitten von Schret heim find 
Freitag den 22. Januar 1864 
Vormittags O Uhr 
bei Strafe bes Ausihiuffes zur Audeinanderſetzung 
der Maſſe anzubringen und nachzuweiſen. 
Dillingen, am 17. December 1868. 
nigliches Landgericht. 
Der t. Landrichter: 
ENT. 404 /A. Für. a 
1271.86) Mentamtögehilfenftelle. 
Bei bem !gl. Rentamte Schongau wird ein im 
definitiven Umſchreibweſen geübter ehilfe gegen 
angemefjenes Honorar fogleih ober bis Längfiene 1. 


Februar 1864 geſucht. i 
Fehr, !. Rentbeamter, 
2485, [rt] 


Anzeige. 
Die Unterzeichnete beforgt ohne Preiserhöhung 
Inferate in bie it Blätter des In ⸗ und 
Auslandes und mamentfich auch im die Baveriſche 
Zeitung. 
Briefe 3* ee erbeten. 
von Br. Schultheh 
in Br (Shweil). 


1826..(20) Bei dem 1. Rentamt Immenftabt wirb 
ein im Stituer · Umſchreibweſen volltemmen befüfig« 
ten Gehitfe suhpemehenen geſaqht. 








zu 





385. (9 Bekanntmachung. 
AZufolge der km 20. Dezember 1854 gerichtlich 
voljogenen Theilung ber Berlaffenfhaft des am 
2. Yammar 1853 im Wittwenftande derſtorbenen 
Bauers und Holzhauers Johann Adam Unglaub 
von Wilfersrentb hat jedes feiner nachbenannten 


Todes- * Anzeige. 


Gott bem Almäctigen bat ee gefallen, unfern immigftgelichten Gatten, Voter, Bruber 
und Schwieger-Bater, ben 





f. b. penfionirten Landrichter von Ofterhofen, drei Rinder: . 

= u) Margaretha Katharina, geboren am 4. Yumi 

Herrn Anton von Rüdt, 1828. uercheihe au en Meute Grorg 

heute früh 7 Uhr in feinem 73, Lebensjahre mach langen körperlichen Peiren, verſchen mit ten 1) ae Barbara, geberen am 6. Juli 

Tröftungen ter Religion, von biefer Erte abzurufen. 1382, berbeirathet an den Helgarbeiter Gott- 

Indem wir Diejen für uns fo ſchmerzlichen Todfall fämmilihen Verwandten und Belonn- fried Schwab, 

ter anzeigen, empfehlen wir ten Verſtorbenen ihrem frommen Anbenten e) Maria Margaretha, geboren am 31. Auguft 
Münder, bin 23. Dezember 1863. 1329, Ehefrau des Helzarbeitere Deißing, 

Die Hinterbliebenen. ſammtuch zu Reuorleans in Mocbamerifa mod 


i i e AB fl. zu befommen, mei- 
Die Beerdigung findet Samflag ten 26. Dez. Nabmittage 3 Uhr vom Leichenhaufe ans a de zu 126 fl. auf 
und der Gotteödrenft Dienftay 29. dich Vormittags 10 Uhr in ber Sr, Anmuapfarrlirche ftatt, dem Grunbbefig ihres Schwagers, des Holjkauer® 
Johann —— im Wilferoreuth als Schuldner 
—— ——— — * 
1818 inc) O nibn Ren Seen Si — et Bier 
m leng von Milfersreuth abtwejen) und feit biefer 
u ner m | 8. zei von ihrem Leben und — — Mach · 
Diefes politiſche Tagblatt, deſſen Eigenihäuer und Hauptleiter der bilannle Hiſtoriler Ht. ichtt in ihre Heimath haben gelangen lafſen, fo wer- 
Dr. Otto Titan von Hefner if, —* mit — 1864 ſeinen ei Ar den auf —* er Zen —— —— 
Tretz ſeines kurzen Beitchens erfreut ſich das Blatt in Folge feiner unabhängigen volfstnämlihen wi —— * — Töchter ober der 
Haltung fon einer großen Be iebtbeit und Verbreitung in und außerhalv der Stadt Münden. zen eimaige Erben Bu rar biedurh aufgefor- 
Dabei liefert es neben den Tagedneuigkeiten gediegene Seitartikel in poitiiwen und yert, fig 
reinbürgeriichen Intereffen, ferner Oriyinsiberibte über die Verhandlungen des Stadtgerichtö, Binnen D Monaten 
irfögerichtd, Schwurgerichtd, Magiftratd und tes biftorifchen reined jur Empfauguahme ihres Vermögens bei dem unter- 
für Oberbagern, vie Börfenkarfe, Berloofungen, die Hier» und Ausmärtsgeiterbenen, die Breife der fertigten Gerichte perfänfich oder’ durch gehörig be» 
®bengmittel a 1. w, endlih auch täglich ein Feuilleton mit guten Erzählungen, kurzen Be-bollmächtigte Vertreter um fo gewiſſer anzumelden, 
ſerechungen neuerer Werte und Autldoſen — fo daß der Inbalt de „Mündner Omnibus“ jo außerdem fie für todt erllärt umd ihr Bermdgen den 
reichhaltig genannt werben tarf, wie ihn kaum irgend ein Blatt gleihen Umfanges und gleihen MG legitimirenden nägfien Erben binansgegeben 
Bieiied aujwefen tann. Dan abonnirt bei alen Poftämtern und Poſtboten, durch melde werden wird. Re 
auf Berlangen auch Proteblätter gefeudet werden. Der Preis ift nur 45 fr. vierieljährig in Band, am 16. Mai 1868. 
ganz Baneın. . Königliches Landgericht. 
In München abornirt man in ber Expedition Raufingerfirafe 28, Gingang in Der Lönigliche Sanbrichter: 
er Maparigaſſe gegenüber dem Caffe Dal’ Armi. ; €... 6671. Schubert. 


Frankfurt, 22. December. 
Die Börfe verfehrte bei fillem Geſchäſt in fefter Haltung ; äfterr. National und Loofe von 1860 wurbden etwas beffer bezahlt. (Syud.) 


— — 











Curs der Staatspapiere. Diverse Aecsieom. 























Oesterreich 5 pCt National-Aulchen von 1854 65), 65 6. Frankfurter Bank a A. 500 — — 134 P. 133°’4 6. 
Pr 5 pÜt Metall, v. 1859 ĩu l.16 au 77, 76°, '4 6.| K. M. Ossterreichsche National-Bankaotien . "Ti ©, 
— 5 pCt. Metall. Obligatiom. . . » —  P, 594 4, Ocsterreichische Credit-Bankactien a R. 200. . |* 17814 6. 
. 4°, plt. — — 7,58%, 6,1 Darmstädtische Bank 1. and 2. Serie a u 250 urAaPp. — 6. 
Rayera 5 p£t. Oblig, 4 E. (C.b, RA) — Oesterreich, F.-St,-Eisenb. 5 p(a. 500 Fr. a 2ꝛl. -— PR. —G 
” 4'/, pCt, Oblig. 1jähr, dio, 101, pP. — Gi, „ Elisab,-Eisonbahn 5 plt. . rt — tor, 6. 
E | 04 pl. Oblig. Yyjahr. die, -r. 101% 6 “ Elisab,-Bisenbahn Prior. 5 pC.. . . | 7 PR — 6. 
4 plt, Oblig. Ajähr. dito, — PR — di 4 do, do, neuestes Emission zur, P, _ di 
4 pCt Oblig, "Ajähr. die. — PB | = Böhmische Wostbahn-Actien 5 pÜt. . - Pr. — 6 
4 pCr Oblig, Ab -R. die,» Bir — * do. Wosthahn Pr, i. 8. b. R, nr —H 
f 8, pCt. Oblig, dio, - BR — Gi Ludwigsbafen-Bexbacher 4 4 pCt. . — PP. 140 ü. 
Württemberg 44 pCı. Oblie, b, Rothach. . — P, 104’, 4.) Pfälsischo Maxbabn b. Rothschild A 414 pl, . . 105%, Po -- 6. 
* 4 pl. „ Coup. ditto 101', P,. — Gl) Bayerische Ostbahn & 44 pCt. volleinbezahlt . — *. 1081, 6. 
. 34 pCt. Oblig, dito — P, — üj Bayerische Ostbahn mit 30 pCt. Einzahlung - . 108,6. — *. 
Sadon | 4 pl „dito & Well | 10) 9. — 6. Oest, 3%, Nord-S.-E,-P.-0. 2. 28 hr. b. Bo . 5 0,6. 
Gr. Hessen |" 5 pt. Oblig, b, Rothach, — P, 100%, pP Dest. 3°% Süd-St.-E.-B.-P.-0, z. 26 hr. b. R.- FG, 
[A FE) Eee — — — ER 
Wechsel in süddeutscher Währung. Anleh - 
Aınsterdam A. 100 kK. 8. Mr * — B. 989'/, G,|| Oesterreichische 2 250 vom 1809. : 2... 115 P. — 4. 
Augsburg 0. 100 k. 8 Pr Er a a 100 B. . on 1 250 von 1854 mit 4 pCt, 1 Pr, —# 
Berlin ü Tu er — 15 B — i. I n 500 von 1360 8/7 . 77%, °4 6 
Bremen 50 Th, Led. k.B, . PR ar 98'4 B. | * fi 100 Eisenb L, von 1858 "Bay, —ü 
Cola Le — 1066 B. — 6. 2 pCt Preuss, Pr.-Anl. bei Rothsch, . - . - RE. 
Hamburg MB 10 KB. — B. AB1y, 6. Badische M 50. 2 22a - 71. 2 
Leipuig - Th 60 kB. . ——— 104°, 6 EEE: “83,82%, 6. 
London is, 10 kB, . ; .. — B 11794 6 Kurhessen Thlr. 40 bei Rothsch, . .B5%,P.— 6, 
Lyon Fıs. 200: K8,.. . . — Grossberzogthum Hessen d. 50 bei Rothsch, “12a, — «6. 
Mailand Fre, 200 . 9,6 P „ Leer dito. Bu Pr — 6, 
Paris Frs. 200 ee E 92, 6. Nassau I. 25 bei Rothach. Br. — 4. 
Triest f. 100 k 8 ... . — Sardinien Fr. 36 b. B. Fa .:. Fr. —ü, 
Wien f. 100 6.W . or. 98, 97°, G Ansbach-Gunzenhausener Il. 7-Loose ”19/,P.11%4 6. 
Diseonto DSH 1} 5 pCı 6 il | 


Alle Eiffocten-Curse verstehen sich in Procenten mit Ausmahmr der mit ® bezeichneten Effocten, welche por Stück gchandelt werden, 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn 


Ar. 
tele Im Bugen 


kzu um wie Difte bob Meeifeb Beieiene 
abennirt werben. 


Sonntag. 


SS: Bayerische Zeilung 
(LVO Jahrgang der Neuen Müngener Zeitung.) . 


Nr. 355. 


Inferate abgratden werben. Der Baam ver 
Öreifpaltigen Petisyetie wirt mit 5 kr. 


27. December 1863. 





Weberfiche 


Deutſcher Bund. Zrantfurt (Aus der legten Bundestags“ 
gung), Münden (Inpeit des neueſten Regierungeblattes, 
Prüfung für die Staatabaudienft. bildung ber Gonferibirten)- 
el I (Telegramm an Se. Maj. ven König), Oldenburg (Mnt- 
wort auf die ibentifchen Noten Defterreihe und Preußens). Karlerupe(Die 
„Karler. Zt." über die Aufgabe ber deuiſchen Mittel» und Sleinftaaten). 
Hamburg (Berfommlung holſteiniſchet Ständemitgliever)), Berlin 
(Colberg armirt). 

Rufiland, Gin Infurgentenfägrer gefangen. 

Dänemarf. Die t. Borihaft zum Schluß des Reichsraths 

2ocal:Shronif. 

Nichtpolitiſches 

Eetzte Poſten 

Se Telegramme 

Bolföwirtbicaftliche und Börfen: Berichte 
Amtliches 

Mäncen, 27. December. 

Se. Mai. der König haben fi allergnäbigf bewogen gefunden : 


upterm 22. December ben : Pribatdocebten Dr. Zaver Meber in 
proviferifcher ‚oft zum auferorbenlichen Peofeffor im der poiloſophiſchen 
Bacultät der erfiiit Münden zu ernennen, ben außerordentlihen Vrofeſſor 


Dr. Eubwig Radifefer ymm orbentfihen Profeffer ber Botanik im ber pbilo- 
hopbifgen Macultät der 1. Univerfitäe Minden ı beförbern , bie Auche 
Vfatret Neuburg a,/R., Beyirisamts Reium dach, dem Priefer Iofeph Stiller, 
Eurat- und Ehalteneficat im Etting, Bezietsamts Aichad, bie Lotbotikte Pfarrei 
Treienftodhrim, Bezirksamts Kiyingen, dem Priefler Johan Bdrtl ling, Bacıl- 
coplan in Urterweilert bach, Beypirkramis Etermannfadt, die Lathetiihe Plarcei 
Drterba, Berirktamts Raiferstantern, dem derzeitigen Bermefer berfeiben, Brießer 
Bernhard Költer, bie Lithefiihe Plarsei Faulbach Beyirfsomis Morktbeiden- 
feld, dem Beicher Peter Bifheff, Pfarrer in Gatlanf,: Beririsamts Mcaffen- 
burg, zu Übertcagem; zu genehmigen, baf bie Lathofifche Stabtpfarrei Mühle 
dorf, Bairki aleiten Namens, vom bem Eryblichefe vom Mämchen-Kreifing 
on Ranft, Pfarrer in Reichertspanfen, Bezinlaamts Yıi-fen- 
hofen verliehen werde; bie igte proteſtantiſche Pfarre zu Echönnbıuun, 
Drcanate Wunfledei, dem bisherigen IK Pfarrer zu Echmwargenbad a/S., 
Decsnats Mündberg. Karl Friedrich Ebriftian Thiermann zu verleihen; ans 
ben für. bie proteflantiihe Piarrri Shmimmkar, Decamate effingen, aller⸗ 
unterthänigf präfentirten Meiserbern dem Pfarramtocanbibaten Georg Bernharb 
—— ann Nieabarg bie ollerhödfte Taubesfürfliche Beftätigung zu er» 
; ; br 18 
unterm 23. December dem pratuſchen Arzt Dr, Soſtph Wenfaner 
Inberodorf zum Bezirfeaczte II. Elaffe im Dorfen in yeeniferfer" Gigenfguft 


gu ernennen; 
unterm 24. December den vom Landgerichte Gunzturg zum Laudgerichte 
Vndhloe verfegte Mfeffor, Marl Zofepd Reiihle, enitpreifens feinem afler- 
unteishänighen Anjacen, bei dem Lanbgerichte Günzburg zu bifaffen, den Affeffer 
des Landgerichts Aricdberg, Franz Zaver Sebelmaier, im gleicher Eigenfhaft 
zum Landgerichte Buchloe: und ben zum Affeffor bes Lanbgeritis Günzburg er- 
nannte vormaligen Bepirkogeristracceffiften Mathias Karmann ale Afleffor 
zum Sambgerichte Ariedberg zu berfegen; dem Wedhielfenfal Maier Renlinger 
iu aber, 2. ——— er] eutſprechend, von dieſer Stelle 
au eben um) anfmanmafohe Karl Dimling zu Wil; als 0 
und, Waarenfenfat dofelbft aufzuſtellen. e vr. 
Die fathofilge Pfarrei Bergen, E. Beyirfsamts Neubutg, If mit einem 
feffionsmößigen Reimertrage von 1077 fl. 56 fr., bie — — Bir Sroß⸗ 
tag, Beurkloamig Ginyburg, nit einem ſoldden von S16 f.'26 fr, 7 hl. in 
edigung gefommteir. 


Wichtamtliches 
Deutſcher Bund. 
Frankfurt, 24. "Der, Die vier Stimmen, die gegen den Winteag 


» 


| Bayerns auf jhleunigere Erledigung ber Erbfolgefrage abgegeben wurden] 


waren Defterteih, Preußen, Luremburg und 


Bayern. * Münden, 26. Dec. Das Regierungsblatt Nr. 64 
vom 24. d. enthält die Abſchlede für den Landrath non Mittelſranlen und 
für den Landtath von Schwaben und Neuburg, dann eine Bekaunimach - 
mg, die praftifche Prü’urg für den Staate baudienſt im Jahre 1864 bes 
treffend; eine Bekauntmachung, bie Berlooſung der baheriſchen Staatsſchuld 
im Jahre 1864 betreffend, und ein Grkenntnig des oberften Gerichtshofes 
des Königreihs vom 7. Dec. 1863 it Sachen des Mar unb Philipp 
Frhru. v. Truchſeß als Nepräfentanten der freiherrlich v. Truchfeß'icen 
Gutsherrihaft zu Bundorf und Wetzhauſen gegen ben k. Fiscus wegen 
Vertragserfüllung und Entfhärigung , hier den Competenz · Conflict zwis 
ſchen der k. —* von Unterfraulen und Aldaffenburz und bem E. 
Bezirkögerihte Schweinfurt beir.; dann ein Erkenntniß des oberften Ge- 
ridhhofes des Königreihe vom 7. Dec. 1863 in Saden des Lehrers 
Theodor Koch F Stralabach gegen den Lehrer en BWeippert von Ro- 
t wegen Forberung, nun ben negativen, Compele iet zwiſchen 
En She und dem k. Landgerichte Ro #7 u 


Erlanı 

nifchen unge auf geftern Abend einberufenen Boltsverfammlun 
fo ziemlich die ganze ermachjene. männfiche umferer Stadt 
entbicht, wurde folgende telegraphiſche Depeihe an Ge. Maj. den König 
beichloffen und fofort abgefendet: „Räniglihe Majeſtät! Eine alle Be- 
zufshreife Ihrer getreuen Stadt 
zählende Boltsverfammtung erlaubt fih, Em. küniglihen Majeſtät freudi- 

esrfurdtsvollen Dant auszufprehen, daß Em. Majeflät das Recht 
K Gerzog6 Friedrich amertennen und in Mebereinfiimmung mit Ihrem 
opferwilligen treuen Bolfe ven ganzen Einfluf und alle Kräfte Bahernt 

en den Gewaltact des Londoner Prototold und für bas gute Rechs 

i tflein® einſehen wollen.“ —— in a ; 

;  Divenburg. Dfdenburg, 21. Dee. uf bie Gelaunten iventi- 
ge Noten Defteneid ger — lich olden · 
burgiſchen Regierang am 11. d. Mid. folgende Untwort nah Berlin an 
den großher zoglich oldenburgiſchen Dlinifter-Refiventen, Herrn Dr, Beff- 
den, und eine weſentlich gleichiautende nah Wien abge; ı „Ei, 
Hohmohlgeboren erhalten hierneben Abſchrift eier Note. Sr. Durd- 
laut des Prinzen Buftav zu Nienburg und Büpdingen, tgl, preußiſchen 
außerordentlihen ejandten und Bevollmächtigten Minifiers, vom 4. d. 
Dite, die ſchleewig⸗ holſtein ⸗ lauenburgiſche Augelegenheit betreffend, bie 
sch einer Erwiderunag zu bebfrfen ſcheint, obgleich ver eigentliche Gegen ⸗ 
fand, derſelben bereits feine Ecledigung gefunden hat” Wie die Abſtimm ⸗ 
ung am Bunde vom 7. db. Mie. ergeben hat, gehörte bie großher zogliche 
Regierung u denjenigen, welche feine Erecntion, jonbern eine Occupation 
bon u on welden Anfhaunngen Se. 1 Hoheit ber Großther zog in 
biefer Augelegenheit geleitet wird, ift genügend dekannt; fie haben micht 
erft in der feßten Zeit, fonbern ſchon jeit Dahren ihren Äusdruck gefuns 
ben und find bei jeder vorfommenden Gelegenheit begründet. worden, Es 
fonnte daher auch nicht wohl ber Zweck der gedachten Note fein, bie An 
fihten der großherzoglichen Regierung ändern zu wollen. Daß bie grofi- 
herzogfihe Regierung bie allgemeine politiſche Situation. und bie dab. 
ven eines allgemeinen Sriege® nicht unbeachtet gelaffen habe, wußte ſicher 
angenommen werben, und war ihr daher nicht wohl zuzutrauen, baf fie auf 
rund folder Hinweijungen ihre Haltung ändere werbe. Es tritt alfo um 
is deutlicher die Abſicht hervor, bie großberzogliche Megierung beftimmen zu 
wellen, gegen ihre beffere Ucberzengung der Autorität der Großmächte zu 
weichen, oder gar ſich durch Eventwalit.iten ſchrecken za laſſen, bie zwiſchen 
ben Zeilen zu leſen find nad auch beſſet nicht hervorgehoben 
—— „= ne | — ſehr, nicht * ——— 

der Anſicht ver loͤni preußi 'eglerumg geweſen zu fein; a 
fie wäre ſich jelbft ungetren geworden, wenn fie ihr bunbesverfaffungs- 
mÄßiges Recht ver freien Abſtimmung in biefer jo hochwichtigen Wnges 
legenbeit, von beren befriebigender (Erlebigung bie Ehre und bie Rule 
Deuiſchlonds abhängt, Hätte aufgeben wollen. m. —— re 
wollen dieſe Depeſche Sr, Excellenz dem föniglih preußifhen iftere 
Präflpe und Miniſter des Auswärtigen, Herta v. Bismardh vorleſen 
und Abſchrift derſelben übergeben. Ich habe: bie Ehre, bie Verſicher ⸗ 
u. meiner außgezeigineten Hochachtung much bei — ee 


Erlangen umfaffende, über 2000 Männer 


. 22. Dee, Bon einer durch ben hiefigen ſchleewig · holſtei⸗ 
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Baden. t Die„Karkdeuber Ztg.“ gntbält in ihrer Nummer 302 2 
einen bes hen Arie Aber die Auſgabe, weich Angefihts des 
Birdregeihtuffrs Dh 7. Dember, un ber Bemfelben Yerangegangenen 
idenliſchen Noten ven Berufen und Defterrdich ben deutſchen Regierungen, 
welche au jenenn Tai ber Diinderheit blieben, geſtellt if, Der Artitel 
Gebt zumächft hervor, daß die in jenen identiſchen Noten enthaltene Zu- 
muthung, ber Bund babe im fragen tes Rechtes und ‚im 
Gehiete feine Eomepetemy oot..bem Willen und gegenliber bem thutfüch⸗ 
lihen Borgeben Breufe, i i i i 
duch Die Role bes Deren v. Beuft vom 15. d. treffend zurlickgewieſen 
worten ſei, und daß König Mar von Bayern noch einen witt weiter 
gegangen fei, indem tr offen bie Nichtigkeit des Lendoner Protololls und 
das Recht der Aurguftenburger proclamirte. Eines feften Willens’ und großer 
Stanphaftigksit bebürfe es nun aber, fo fä iR, „Rarler. 3.“ fort, von 
Seite der Kegfetiiigen der Minorität, win unekiätoden und unverbroflen in 
ihrent Entfhiuf, den Rechtsbeden nicht preiggeben zu wollen, zu beharren, ein 
Entſchluß don dem bie — ftunmest. Hufreätkaifing bes Vundes vertragẽ 
win die Sicherung ihrer eigenen Exiftenz abhänge. Denn zur Zeit ſtehen 
unt noch anf dem Boden bes alten Bundes, med. ſei bie Reform des ⸗ 
fetben, fo jeher deren Noihmendigfeit anerkannt iſt, nit zu Stande’ ge: 
fommen und gegenwärtig beruße aljo die Sicherheit und ruhige innere 
Ertwidlung ber’ deutſchen Cinzelftaaten auf ver Erfühuug des Bundes ⸗ 
vertrags, Wllerdings feien durch denfelben der nationalen Thätigkit enge 
Grenzen gejogen, und, ber firebende Boltägeift ſehne ſich gach einem weitern 
Felde Dog ke Niemand, ben gegemwärtigen Zuftanb gegen einen 
entfhiedenen Kädfhritt einzutaufhen, gegen ben gänzlihen 
Berzict der Einzelftanten und des Bolts auf peltifge Action zu Bunften 
eines von Min oder Werlin etklingenden Madtworted. Bereit zu einer 
Reforin’im hm? deg Fortſchritis d. b._eben’zur möglichflen Beltend- 
mahung ber Jutereſſen und ver Stimmung des ganzen Deuticlanbs, 
mäfe man eben jo bereit fein, gegen eine factiſche meh . größere 
Begremyung bed. Ginflufles, den die Mittel mad; Mleinftanten, ihre 
Royierungen aud Bevälferungen üben dürfen, eimzutrelen, und noch mehr 
müfle man bereit fein, ven Rechteboden nicht durchlöchern zu laffen, welcher 
die Zuflucht gegen dahin gehende, etwa verſuchte Uebergriffe bildet. . » . 
Es time eiuer völligen politiigen Ab dicat io n ber Mittelftunten gleich, 
wollten fle jept wit Alles darau fegem, den Standpunct des Rechtes bie 
zum Weußerften zu werikeidigen. Es würde ihre völige Ohnmacht und 
Wilfgafofigkeit boramentiven, wollten fie die Rechte ihres holſteiniſchen Ber⸗ 
bündeten nd bie Rechte des Bundes ber energiſchen Feſthaltung einer po- 
ltiſchen Combination preisgeben, „Und wenn man, jo heißt es am Schiuß 
diejed Metikels, mit Grund beforgt, daß die Ausdehuuug der Suc« 
eeſſionsfrage Über Schleswig Europa in Harniſch bringen könne, fo wird 
man auch überlegen müffen, ob nicht ambererfeitd eben wegen Schleswige 
Europa teog rine® prototolliremolichen Buntesbeihluffes auch einmal. bie. 
Frage Über Holflein auedehnen mödte. Kurz, mit Richtethun und ſchüch ⸗ 
tentem Klönbeigeben ft Riemanden gebient, und alle Zeichen ſprechen 
dafür, daß auch vie Meimmüthigen ven Lohn der nationalen Schanbe 
nicht in ungeftörter Ruhe genichen würben, Nachruhm ift ein Ziel, an 
das mon Hemtzutage vergebens appellirt; fo mäge der Gedanle an deu 
materiellen Schaden ber nächſten Zufumft bem Gefühle für Recht und 
Ehre zu Hülfe kommen.“ 


Fr. Städte. Hamburg. 22. De. Wie befannt, follten bie 
holſteiniſchen Stãndeabgeordnete mund Stellvertreter heute in Altong eine 
Zufanmentanft haben behufs Beſprechuug Über die Lage des Landes und 
die durch wisfrlbe dem Ständeabgeordneten zugefallene Pflicht. Ws fih 
indeifen die M6georbnetem, bie aus den verſchiedenen Gegenden bet Bandes 
mit dem Frühzuge eintrafen, im Pocale des Vürgermeiftere in Altona 
„einfanden, fanden’ fle eine Anzahl von Poltziften ımten, während tie bei⸗ 
den Sale oben von der Poliyei abgeſchloſſen worben waren. Nachdem 
auf biefe Weile die Zufammenkunft in Altona unmögli gemacht worden 
war, begaben ſtch vie Abgeoroneten nach Hamburg, wo bie Berfammlung 
dann im Streit's Hotel: abgehalten wutde. Die Verhandlungen haben 
bier biß gegen 4 Uhr Nachmittags gedauert, Baron Scheel-Pleffen, ber 
früßere Präfivent der Stänbeverfammiung, der ſich bom ben im vorigen 
Monate fattgehabten Zufammentünften ferne gehalten Hatte, hatte fich 
wider Erwarten biesmml eingefünden und. bemühte fi, feine ganze Dre 
rebjamkeit; wie ſeinen bisher nicht geringen perfönlichen Einfluß aufzubier 
ten, am bie Berfammlung von einer Anerlennung des Herzogs von Au- 
guftensurg abmmgalten und. fie von der Nothwenbigkeit im ber Berfonalunton 
mit: Dänemark zu bleiben, zu Überzeugen. Doc if er, trogbem ex fü 
die größte Mühe gegeben. um bie Berſammluug zu bewegen, ſich ne 
einmal feiner Führung ju vertrauen, völlig gefäeitert., Bon 66 Mitglie · 
—* haben kaum acht yo — Nachdem der Beer fich 
m ſolcher Weiſe aus dem Feide geſchl— verließ er bem 
geringen Häuflein von Getreuen, * — war, die Berſammlung 
Die: Yunterzeichneten darauf: eine Eingabe an die Bunbesverfamme 
lung, in welcher fie offen: und entſchieden ben Herzog als Laudeshetru ame 
ertenmen 'nub: an die Bnnbesverfamimlung das Öejudh richten, ba biefefbe ! 


* rs PERTELT BET JELT II BE > Zr 5. 10005 
wierſeits chenfolleH ſchleungſt die Bnerkenmumg es ge aueſprechen 
und ihn in ben Stand fern möge, —— ng Sr ni 
nehmeu. Mir Baron Pleſſen flimmten -diedmalrnusr Bette, Meventiem, 
Lersbed, Baubiffin-Borftel, v. Mesmer-Salvern, Balemare,Mötger ums 
Mahlſtedt. Paſtor Verömann, ber fi ebenfalls aufer Stande erflärte, bie 
Engabe zu unterzeichnen, hat dafür rein perfänliche Motive borgebra, 
(MirB.) P2:> 117. 1 DE 


- Dambarg, -23,-Dee- —— — — Suden 
aus 8 Belanntmahung erlaffen, deren weſentliche n lauten, wie 


folgt: „Auf Grund bes Beiclgffes der hohen deutſchen Bundesverfamm- 
fung vom 7. Deceniber 1863 find ir, bie — 
mifjäre angewieſen, die Berwaltung der Herzogthünger Holftei Pi 
burg im Auftrage des Bemtjhen Buudes, ſabet eſtmei 
fuspenditten landesherrlichen Rechtt, jü Abernehmen, und fo lange forizu« 
fuhren, 6i6 durch einen anderweilen Bundesbeihluß die Beenbiging bes 
angeorbureten Berführend beftimuit ſein wird. Bewohner ver Berjogthümer I 
Handelt as ſich jetzt auch nut darum, Eure Verfaſſung yag Maßgabe 
ter gefahten · Bund es beſchluſfe zu ſchutzen 'amb den Wiverfand gegen bie 
letztereu zu brechen, ſowie deutſches Weſen, deutſche Sitte und ze ‚im 
Eurer Mitle gegen Beeinträhtigungen zu Idirmen, fo ift dad ie 
Frage, welche Euch jept vorzugoͤweiſe beichäftigt und b— Dat Be 
ſchtufſe der Buupesverjammlung nit Übergangen, fondepugemahrt 12 Ber. 
bannt aljo das Miftrauen 7 Kommt uns vielmehr mit Demielben Ber- 
tranen entgegen, welches wir als Deutihe Euch, deu deutſchen Yandölemten 
beim Eintritt im Euer Fand entzegenbringen! Unterſtützt un in der An- 
wenbung geeigneter Mittel, aud in bewegten Zeiten und unter‘ probifori- 
ſchen Zuftänden Ruhe, Orbnung, Recht und —— feft zu wahren, 
unzeitige und uaberufene Einmijgungen aber von Euren Grenzen zu 
halten! So laft’ims dena mit Wort tat@inttacht nd’ Ftieben at das 
gemeinfam: Werk gehen und vertrauet, fern vom Parteigeift, mit uns bem 
hehen deutſchen Buade und deſſen weiteren Eutſcheidungen!“ 


Preußen. Berlin, 23. Dec. Huseisen Artilel der Spenerſchen Zeitung 
geht Hervor, daß aud der preußiſche Gel in Kopenhagen, Br. v. 
Balan, auf eine veränderte Politik gegen Dätemarf bringt. u a 


Berlin, 23. Der. Der König hat den Präſtdenten bis In 
bhaufes dur ben Minifterpräfiventen wiſſen doffen, daß er beda ba# 
Präfivium des Herrenhauſes behufs Ueberreichung “der Moreffe nicht en- 
Piamgen zu können, er fei durch fein Unwohljein leider daran verhindert, 


(tt. Ztg) 
Nach der „Sp. 3." iſt wuterın- 16. d. Dis. der Befehl‘ zur Ar 


mirung ber Feſtung Kolberz ertheilt worben. 


sie 
Hurlaub und Polen. ....% ur. 
Holen. Ein officieler rujſiſcher Bericht tm „Wilnder Ern- 
vieru meldet: Um 5./17. December: wurbe zwiſchen Wilti und Srebnifi, 
im-Beyirfe Komme, ber Infurgentenfühter Madiemicz mit feinem Adjutan 
ten Darfinzi und dem Cafſier Radowicz vom Gtabsrapitän Oziersti ger 
fangen genommen und in Kewno vor bas Rriegögeriht geſtellt. 


Dünemarf. 


Die Königliche Botſchaſt, mit welder der Reichſrath am 21. ge 

ſchloffen wurde, lautet vollftändig: „Als dieſe Berfammlang vor 8 
zum erfien Dale zufammentrat, wurde viefelbe mit der Hoffaung begrüßt, 
daß dadurch diejenige Orbnung vollendet fei, welde in ber Tonietiden 
Befanptmahung vom 28. Januar 1852 verkündet war amd im ber ge 
meinihaftlien Repräfentation: für: die gemeinſchaftlichen Wingelegenbeiten 
der Monardie ihren Abſchluß gefunden hatte. Diefe Hoffnungen würden 
ih Erfüllung. gegangen fein, weun ber Bund in feinem Berhätmig ya 
Dänemark fi innerhalb ver bundesrechtlichen Eompeteii gehalten Yitte. 
und 


er Reichsraih weiß, daß die däniſche Megierung mur wi 

ter Androhung eines Bundeszwanges dahin gebracht worden ft, vie 
atmeinjchaftliche Berfaffung für Holftein und Lauenburg aufzuheben, Der 
Reichtroth lennt die Schritte, welche zu wiederholten Malen gethan fine, 
um die Wiederdereinigung amyubahnen, ohne daß es möglich geweſen yärg, 
die Zuflinumung der beffteinifäen Stände dazu zu gemwinmen, welde ber 
Bund als Beringung dafür anfgeftellt Hatte, Das mene ieh, 
welches der Reichsrath angenommen, und wir am 18. November beftätigt 
haben, tuht anf derfelben Gruadlage, wie bie befichende gemeinidhaftlice 
Berfaffung vom 2, Det. 1855, uud es wird durch biefelbe nichts im ber: 
Sonderung zwiſchen ben gemeinf&aftlihen und ven beſonderen i 
verändert, noch wirb bem Reichörathe durch dieſelbe irgendwelche Befugniß ge- 
geben in Sachen, welche bisher unter bie Eompetenz ber Sonderrepräfentationu 
aehört haben. Wohl gilt dieſe Berfaſſung nur für benjenigen Theilder dãniſchen 
Monarchie, worin ber Bund feine Befugniß hat; da es aber unfere Abficht if, 


4 


Er 17 


unjeren beutſchen Bundesländern die ſelbe Selbftänbigkeit und Freiheit zu geben, 
wird dadurch der Weg gewicfen jein, auf rm allein da ne 
iäliepung bard} Jebereinbunft, zifgen dem Reiherath ad Yan, Mriage 





m 
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n h rlle erh, wenn elnige Weach 
cund erblidt haben, es ba 


bebingt ei 


weiige hen 
Fe Mala Wertung für ide 9 
aufen heffen, d opa — 


treben atfgetret ſches ein 

me gefnaden zu daben glaubt, Mir 
ich, bie rag na Erbfolge in 

der dauiſchen Monarchte aufrcht zů erhalten, deren Mnverändertes Be 
Reben für vie Bewahrung bes allgemeinen Friedens noihw— dig anerkannt 
em zirtlete deutſchen Bundediande betre u 
\ ſo ſtehen bentiche Krruppen | . in 
diefelben zu befegen,“ nidht allein unfer Pal Dolleis, jendern aud) 






unſer Hergogthum Lau⸗ „von deilen 3 18 Treue mix. jo) 
unjwei ie Brmelie Ban amgen haben, Wir wa lee 
besrchilche Erecutien anerkennen, aber, um einen Zufammenfloße: jo lange 
wie un} hr haben.wir es doch für dichtig befunden, unfere 
Truppen Ayuziehen, um die ganze Üehrtrafi unferes Boiles Diegjeits 
der Einer za ſamreln, und wir int Haben überzeugt, daß umier treues 
tapfere® Bolt ſich eintähtig um feinen König ſhaaten wird, wo t# die 
Rettung und bie freiheit des Baterlantes gilt. 


3 


Provinzial-Ehronif. 


V. Amberg. Folgtad dem Beifpiele andexer Städte hat der Beimerbeverein 
der hieflgen Stadt bi Men, Hanb in Hand mit bein Mügiftrate eine Aus. 
Acdlumg Yirc eigeagtet ‚Bewerböprsburte verbunden mit- dee Berloofang eines 
Tpeils-derjelb:n im fänftigen Frabiahee (Bfiaghen) zu veranflaften. An der 
ſelben lellen ſich mach ber Iirtention ‚nes einen nicht Bioh ſolche be- 
theiligen, die ein Gewerbe felbRändig betreiben, fondern and; Gewerbogebit fen 
ua von den eiſtarea wiederum alle, Ihe Wew:rbebetrieb mg auf einer Con: 
ceſſion oder auf einer bloßen Lıreuz oder auf wöllıger Ferihen berupeit. Bereits 
dat eine fo aamhaſat Zahl ven Wemerbsteeibewden zugeſagt, daß dad Zuftınze- 
kommen beıns gefihect erſcheint. Dabei if es angenchet, berichten im Pännen, 
bafı der Gewerbeſtaud Maubergs mit Freuden vos erwähnte Prejret cufaaym 
mad gejonnen If, den inter zur flebigen Hergellung vor Autelengrgigens 
Aiıden zu beugen Da vie. hieſtze ie mehrere: tilibenbe Siocige 
hat, bie ambermärts gar nicht eriſtiren (ih erinnre wur au bie manmigfadhe 
Berarbeitung der bierum gegrabenen Ürbe) und RG füR all Gewerbe überhaupt 
bethelligen, jo barf man fih der Heffaung hingehen, daß biefelbe gegen die 
anderen gleid großem Städte mist zuriidbleiben werde. — Im beu wögendiden 
Zulommenküaften des Wewerbevereins haben bie belehreuden Borträge wieder 
begonnen uud werben ſyflematiſch den ganzem Winter fertseieht werden. Die 
Betbeifigung if eine ſeht große, 

g Uns la 8 if in Sperer (Berlog von A. -Bregeuge)-eine 
eine anonyme Brolchliieeriätien: „Tier Heteriststagen biefeite und ienjeite des 
Abeias Der Berfuffer vergleicht dau jenjeligen mund den pfälz Motariatstarif und ger 
langt zu Dem Befuliate, baf der jenfeirige Tarif Höhere Gebilyrem enthalte, dab 
es daher eine Forderung der geltplihen Gleichheit fei, denjelben ento.ver 11 
minberm, ober ben piälzichen entiprehen> zu erhöhen. Leicht Lömute mau dadurch 
zu dem Slauben verleitet werben, umd die Bermmpung a ſhon laut geworden, 
das fraglihe Süurifigen fei der Feder eines piähinhen Notare enifproffen, der 


eutweber für erhöhte Bchühren plaibire, oderfeiner Wihzunp äter die gümfigees: 


Stellung feitter jenjeitigen Kollegen Luft made. Es wird übrigens nicht fdmer 
fein, ans dem Sheifichen fest ben Wemels zu fieferm, daß es weder einen 
Notar Überhaupt, no eimen pfaͤlziſchen imsbefonbere zum Auisr bat. 
Berfaffer Abbrhaupt nicht dem Stande der Motare angehören kaum, geht amı 
ber daB Brofglirgen burchjiegenben, kineswegs Yicbevollen Seflnung gezen bie 
Motate derdot. Der Verfaffer wänfht (aud dies ſcheint des Pudeis Rern ya 
fein), daß „die allın arten Fittgel ber Herten Motare grüudlich zugeſtuht 
werben" ; er if in feimen Mustbriden fo wenig wähleriſch, dah er fi mit ete 
biödet, mit „Gelomacerei“, „Bauftrbefuguiß“, „ven Bürgern uud Bauern das 
Bel en“ zc. um fi zu werfen. Wie fönnte ein Motar feinen: Stanbes- 
genofjen gegenüßer eine jolhe Sptache führen?! Daß ber Berfafler Inabejonbere 
nicht piäßiiher Motar fein fan, ergibt fih aus ber Seite 41 bes Beorfhärgene 
gemachten Sernerfung, daß im ber Pfalz die Motare nur im Spieugel bes 
Landgerichts amtiren dürften. Der jüngfte Molariatsgepilfe in der Pal weiß 
aber, daß nah ber allerhödften Berordnuug vom 7, September 1820 bie 
pfatziſchea Notare im ganzen Bezirke des betzeffenden Londcommiffariare, jeht 
Bezirksarmts, ber mehrere Laudgerichte umfaßt, infrmmentiren dürfen, eine Be- 
fuguiß, bie bei dem am Sitze eines Beyirtsgerihts mohnenden Motaren anf bım 
ganzes Vejit togexichtalpreugel ansgebehmt if, (Miederhoft.) 

Speyer, 22. Dee.’ Mir Haben feit geflerm wieder Heftige Etürme und 
heute, Madmittog um Gib: zwei Udr war ein Gewitter mit artem Bis und 
Donner, (Piä. 3-) 





ichtpolitifches 
Berlin, 24. De, Die Aürmifge Witterung im dem lehhtderflofſene 
Mächten Hat fehr zahtreiche Bel bir Tele Rei vielen 
en äbtzungen graphen-Leitungen auf 
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} r König ufbebung der Novembers 
faffung, und deshalb gab Half feine Entlaſſung. —— — befürs 
Verfafjung. Man erwartet ein Minifterkum 
„Der Koͤnig äußerte Beten gegen bie D fieiere 
ring, er hoffe, daß, ber Friede noch auf ver 
erhalten fei. Der König gedenft am Montag, 
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t Arne lundider 9 
aſſung 
die * u * d— | 
! ernehmen nach werden 
der Friehrichs ſtaͤtet Bhüdenfopf geräumt, legt 
openbagen, 126. Dec. Gin — 
Haftungsgefuhh des Miniferiums it geitern angenommen 
„Andrä_umd ändere Mitgliever der echten lehnten vie Neu: 
Ang ines gem: u! PiniReriume [ob Der Reichotag foll 
auf Moutag bexufen doch iſt umbefannt, ob wid» 
Ginberufiungsichgeiben € utrafigniet iſt. en dae 


Im) * 29, 236. Dec, Kopenhagen tiontmachrichtei vi 
geftern Rachmitſag melpen: Der König ni = mit —— 
delt. Sollte kein Uebſreinlenunen mit. dem jetzigen Mimſterum er 
zielt werden, fo werde dermuthlich General Hegermaun die Vorlage 
wegen der Berfaffungsfhöpenfion einbringen, i 

‚I Altona, 25. Dec. Giner Belanntmarhung der Bundeseom · 
niffäre zhfolge % ihr Peſchaͤftsſißz in Yltoma., Berichte, bie bisher 
nad Plogn oder; Kopenhagen gingen, find lünftig van fie zu richten. 
Das Sir gebt wird nur für die Neyiermmg, ihre Räthe und Die- 
ner gebetet. Die Dinen verlaffen ‚heute Meumünkter. In Pimeberg, 
Elmshorn und und Glüdoſtadt ift Herzog Friedrich proclamirt Am 
Sonntag findet eine Verſammiung aus allen Teilen des Landes in 
Elsingorn ftatt. hr ‘ { 


geſchleift nie 

7 ⸗ 
Das Dagebladets meldet‘: 
worden. 


*7 Mäuden, 27. Dec, Der f. baperifge Bunestagegejan 
Schr. d. d. Pforbten hat erhaltenen Auftrage zufolge in ber —— 
Agımz vom 23.. December nachſtehenden Autrag in Betreff ber 
Erbiolge in den beutihen Derzogthümern eingebracht; 

Has nach dem Buntesbefchluffe vom: 7.1. DR. hält bie Königliche 
Hearun an be —— daß der 
Dear 1852 bezdgtih der Sureeffiousorhnung in bee i ſammt⸗ 
Monar chie für den Bund feine Geltung Habe, —— nach dem 
Ableben des Königs Friedrich Vli. von Dänenidrt die Fortſfetzung des um 
term 1. Det, d. J. deigfoffenen Eperutiondverfaßreng möglicherweife nur 
tom noch Platz greifen founte, nachdem bie ftreitige Frage der Erbfolge 
in den deutſchen Herzogtgümern entfchieden worden war, 

„Bie die Mnigliche Regierung bereits im September 1852 in Folge 
der am fir — Einladung zum Beiteitte den Paciscenten jemes 
Vertrages erklärt hat, Hält, diefelbe fich auch jet nit für berufen, ihrer« 
feits der dem Bunde obfiegenden Entfceidung 
zugreifen, obwohl fie die Anipräde des Bringen Friedrich don Anguftei- 
burg auf bie Erbfolge in Holftein für redhtlic, begründet erachtet und be · 
reit iſt, mit allen Kräften für den Schug aller Rechte, einzuflehen, . berem 
ber, dem deutſchen Bunde unter ben gegenwärtigen Berhättuiffen 
obliegt. Ei 

Wie ſich daher die Königliche Regierung in diefer Beziehung i 
Stelung im Bunde wohl bewußt if, fo Hätte ch PP an ng 
ihretfeits darauf hinzuwirlen, dag nunmehr die Be der Erbfolge iin 
ven bzutjen Herzogthiämern unverweilt vom Bunde geprüft and ano 
den werde; ba, wie bereils angedeutet, von der Vfung dieſer Frage 
nicht blos die Führung der fuspendirten Eikamung für Holfieinefanen« 
durg abhängt, ſondern ſich erft mach deren Eutjceibung beſtinunen Laffen 
wird, welche verfchiedene Pete hier zu wahren dem. Bunde obliegt, und 
melde Mittel derfelbe zu deut Schuge und ber Geliendmachung diefer Rechte 
zu ergreifen hat? j E 

„Aus diefer Erwägung flellt die Königliche ierung den Autrag: 

Bohe Yuudesverfammlung wole den hu für die hole 
fein-Tawenburgifche Berfaflungsangelegenpeit beauftragen, ohne weites 
ren Verzug die Frage der Erbfolge im ben beutjchen Derzogtihämern 
eingehend zu prüfen und wit ber der Dringlichkeit biefer Angelegenheit 
entjprehenden möglihften Beſchleunigung das 
ung der Bunbeöverfammlung vorzutragen,*" 
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ber bie Erbfolgefrage bors. ' 
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Volkswirthſchaftliche und Borſen ⸗Berichte. 
Münchener Hopfenmarft vom 24. December, 1863. 


Inländifh_ Gut. 


Durdiän: 
Breit. 


u |Riedrig 





Ober» 11. Nieberbayen 
* 1868. 
ttefgattumgen Lamb. 
bopfen . . » . . [189,08 
Bevorzugte Sorten 
Holledauer Landbopfen] 105,09 
BWolluzaher und Auer⸗ 
Marktgut mit Orts. 
Sigel . . . .. 
Mittelfräntifges Gewäche 
1863 


Mittel-Dualitäten . 
BorzügligeQualitätenans) 
Spalter Umgegend nebſi 
Kindinger ımd Heidede: 
Hopfen Fe 
Spalter Stadtgut nmebfli 
Weingarten, Mosba- 
cher · und Stirner · Gut 
Auelandiſches Gut 1863 
Baden, Schwetzinger Gut 
Böhmen, Leitmeritzer Gut 
Saajer Stadt» dann Herr: 
ihafts- und Kreisgut] 79,52 


Alte Hopfen verſchiedenen 
Uprungg =... 48,42 48,42 
771,01) 64,80| 706,21] Geldbetrag 


98]26 


34,95 |104,13 [110) — 


4,55 |100,54 — [120] — 


17,10 


17,10 


18,00 


18,00 


— [127] —[1201— 


812,13 | 25,30 |286,83 


39,77 


39,77 
11,90 


11,90 | — 


— | 79,52 — 


7,199 fl. 


Summa aller Hopfen . 


Geftorbene in München. 


Korl Gifenbart, Hofgärtnerefohn von Fürfenrieb, 14 I. alt; Felix Graber 
Banihäler von Urgen in Tyrol, 24 I alt; Augun Wölf, Oberlientenant im 
t. 1. InfrßReg, 45 I. alt; Joſ. Harlander, Soldat im k. 2. Jaf.⸗Reg, geb. 
don Winhöring, Log. Altötting, 23 I. alt; Georg diſcher, Auegeher von Küf- 
bad, 63 I alt; Richard Hörnlein, Schullehrer vom Weißenburg, 33 I. alt; 
Georg Lieber, Maurer vom bier, 70 3. aft. . 


Getreivepretie der Münchener Schranne 


vom 24. December 1868. 




























Mindefter |  Wahrer Höchfter 
etreidearten. Duroquitia· Mittel. | Darsfänitis- 
Preis. Preis Preis, 
fl. n. | & I 
Beigen . 18 |ıo | ıs | 41 4 
Kor .110 671126 4 
Safe „ . | 11 BI 8 6 
Hader . . 7 5 7,13 - 
Repsfamen. | — | - _ 





Leinfamen . 





Gefammtbetrag: 14,332 Schffl. Berkaufsfumme : 108,592 fl. 
" Lanbeberg, 24. nt (Schramme.) Gefammtbetrag 446 Säfl.; Ber- 
e 


lauf 392 Gl. Wittelpreife: Weiten 17 fl. 46 fr. (gefiegen.87 fe.); 
Rom 11 a. 51 fr. (gefallen 3 fr); Gerfie 10 fl. 39 fr. (gefiegen 14 fe.) ; 
Hafer 8 fl. 33 fr. (gefallen 3 fr.) 


Berantiwortlie Nedadion: ⸗· 
3 7. wog. Ir A. Yörlmcnn 


Röniglihed Oof · und Rational: Tbeater. 

Sonntag bem 27.: „Pbilipine Welfer,“ Schaufpiel von Oscar d. Rebwig. 
Dienſtog dem 2P.: Zum erfien Male: „Zamulönig,* Ballet vom Ebuarb 
Hobein.; Mufit von Friedrich ». Flotow. Borber: „Die Geihwifter,“ Schaufpiel 
dom Goethe und: „Der Beiter auf Befuch,“ Singfpiel von Georg Krempelleiger. 

Mitwoh den 30.: „Die verhängnißvolle Wette,“ Drama nah dem 
Branzöflihen von Holbein, 

Donnerflag ben 31.: Nen einfnbirt: „Die Gchweflern vom Prog,“ Tomiidhe 
DOper von Wenzel Maller. 


“3 „Being,* Zrauerfpiel von Körner. 
den AKFigaros Hodzgeit,“ Oper vom Möyart. 
Getraute in Münden. 

Friedrich Krieg, Landgeriäts-Mpotheler zu Raft, mit Auguſtina Zid, Gelt- 
arbeiters-Eochter von Immenftabt. Dito Aeranber Band, Privatgelchrter babier, 
von Maydeburg, mit Ida Karolina Wenns, f. geh. Floany- Miniferial-Hofrathe: 
Toter vom Berlin. Wilh. Afielborn, Kunfimaler, Wittwer, mir Eva Ama 
Kohl, Rrämerstohter. 








Beinden 20. Dec. Wenn id in meiner Erwiderung vom 28. 
November &. 2552 diefer Zeitung den Wunfh ausſprach, bie weitere 
Erörterung der Eontroverje, ob Trepanation ober nicht, in ber Fachpreſſe 
zu ſehen, fo geſchah es nicht aus Furcht vor wiſſenſchaftlicher Beſprechung 
der Coutroverſe, ſondern weil ich für unerquidlid hielt und uod halte, 
eine rein Ärztliche Frage in ber Tagespreſſe vor einem Leferkreife breit 
getreten zu fehen, den am Ende wiffenfhaftlige Streitigfeiten unter Merz 
ten wenig intereffiren. Da aber ſcheint, daß ich den Nagel auf den 
Kopf getroffen haben muß, weil mawentlich der fönigl, Herr Bezitksarzt 
Dr. v. Bettinger in einer neuen Kundgebung vom 9. Dec. ©. 2661 bie» 
fer Zeitung gar fo ſehr ſich ereifert und mir Berbrehungen vormirft, 
während feinerfeits der Standpunct der Dinge verrädt wird, fo jehe 
ich mid nur ungern zu einer nohmaligen Abwehr gendthigt. — Yu mei» 
ner Ermiberung vom 30. November habe ich mid auf das Erpofigeftind« 
nif der Herren, daß ber Krante bereits am Tage der Trepanatiom jiher 
verloren war, berufen, und biefen Erpoftbeweis neben andern Bewei- 
fen, warum die Trepanation ungwedmäßig "war, erweitert. Iſt bieß 
eine Unzuläffigteit und eine Sadpverbrehung, wie mir bie Duplit des 
Heren Dr. dv. Bettinger vom 9. December vorwirft? Mict die Zmed- 
mäßigfeit der Trepamation in abstracto, wie Herr Dr. v. Beltinger aus 
meinem Gutachten herausfinden will, fendern die in conereto habe id} ans 
gefochten. Wie über diefen Punct das gl. Mebieinalcomite date, dar 
rüber. tann Iedermann glüdlicerweife ſelbſt fi ein Urtheil bilden. 
die Worte diefes Collegiums find: „Die Eontroverfe über die Zuläffig: 
„keit der Trepanation im Wllgemeinen wollen wir bier unberäßrt 
„loflen; daß die Erepanation im gegebenen Fall im Zeit- 
„punct ihrer Ausführung nihts mehr nutzen tonnte, iſt 
ndurh bie Section nadgewiefen.“ (Huch ein Erpofl -Beweis!) 
Auf welcher Seite bie Berbrehung liegen mag, wenn man in dieſen Worten des 
1. Mevicinalcomite eine Billigung der Trepanation gegebeiten Falld finden 
lann, überlaffe ich dem Urtheil jedes denfenden Laien. Welder Unterfgied 
ift alfo der Hauptfache nad) zwiſchen dem Medicinalcomite · Gutachten und 
meinem? Das Comite fand die Behandlung der Mutterftäbter Aerzte 


dor ber Trepamation correct; ih au. Daa Comite jagte, die Trepa- 
nation habe gegebenen Falls wihts mehr nüten lönnen; id und 
fage noch, fie war ein Mißgriffe Wo ift da eim Unterſchied der Sache? 
— Die Frage über ven Unterfchied zwiſchen einem heilärztlichen Mißgriff 
unb einem flxafrehtlid) verfolgbaren Afebler beantworte ih im Folgen 
dem:- Heilärztlihen Mißgriff menmt man eine Behandlungsweife, welde 
ven der weitaus größten Zahl ver Merzte als fali verworfen wird, bie 
man ober an ber Hand der Wiſſenſchaft zur Noth noch rechtfertigen kann, 
Aber wegen diefer Redtfertigungs - Möglichkeit wirb bie Führung eines 
wiſſenſchaftlichen Nachweiſes, daß der angefliftete — große oder Meine — 
Schaden nu x Folge des Mißgriffs war, zur Unmöglichtelt, umd damit entfällt 
bie Möglichkeit, den Urheber des Mißgriffs dor bas Forum der Strafrechts⸗ 
pflege zu ziehen. Werztlicher Ruuftfehler dagegen ift ein Verfloß gegen das 
ABC ärztlicher Wiflenfhaft und heilärztlihen Handelns, bezüglich defe 
fen ber willenfhaftlihe Nadhweis udglih, daß nur diefer Berftof 
und ſonſt gar nichte Anderes dem oder jenen Schaden amgefliftet 
hat. ben wegen der Möglichteit folder Bemeisführung fann man den 
Kunftfehler ſtrafrechtlich verfolgen. Dies zur Notiz dem königl. Herrn 
Bezirlsarzte, der Worte meines Gutachtens zu feinem und feiner Collegen 
Nachteil deutet und mir eine Begriffsberwechſeiung unterfdiebt, deren ein 
das Geſetz nur halbwegs Fenmender Gerichtgarzt kaum fih ſchuldig machen 
bürfte Ich bin gefragt, welche Behandlung denn damals am 18, Mär, 
tationell geweſen. Nun offenbar doch wohl eine ſolche micht, welde zu 
einer don den brei Herren Aerzten bamals feineswegs mißtannten Lebens. 
gefahr nach ben Erfahrungen ver Wiffenfhaft ohne Ausficht auf Erfolg auch noch 
bie Gefahren der Trepanation fügte und damit die legte Möglichkeit ber 
Febendersaltung abfhnitt. Dies mein legtes Wort in der Tagespreffe ; 
in derfgachpreffe will ich in Refignation bie Belehrung über mid ergehen 
laffen, daß eine Trepanation am Plage war, don ber ber Operatem hin» 
tenbreim ſelbſt zugeſteht, es ſei zur Zeit, als er trepanitte, der Franke 
bereits ficher dem Tode verfallen geweſen. 


Dr. Hofmann, Vgirtsgerichtsarzt. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 
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1864). Ansbah (Zur Freiwilligenfrage). Reuß (Der Erbprin 
und feine Anweſenheit in Paris), Alton 2 Die a Med bes * 
1096 Brievrih). Wandabed (Der Abzug ber Dänen. Proclamirung 
des Herzogs Friedrich. Iuehoe (Pferberequifition vom Seite der Dänen). 
Segeberg (Infuborbination umter dem bänifhen Militär). Rendsburg 
olbatenanhäufung. Demonftration der holſteiniſchen Soldaten). Ham- 
ur g (Berſchiedene Auftlärungen. Gerücht von der Abberufung bes Generals 
Gendreccurt. Demonftration in Altona). Berlin CScififahrtö und Handels- 
vertrag ywifdgen beus Bollvereine und der Republik Chili. Bolemit ver Krempeit« 
m —— —— —— Guntershau 
en Iprin) bon unb ber Herzog von burg). 
Bien (Herr von Scämerling wieder hergeflellt). — 
Oeſterr. Monarchie. Rralau (Rundſchreiben der biſchöf⸗ 
lien Behörde wegen ber Trauerandachten fär bie gefallenen Infur- 
genten). 


kreich. ie Dieeuſſion i i 
— 202 — ger — 
Aufiland. Warſchau (Ein intereffanter Proceß) 
2ocal-Gbronif. 
Ricytpolitifcheb. 
Beste Poiten. 
Zelegramme, 
Bolköwirtbicdhyaftlicdhe und Dörfen: Berichte 


Amtliches. 
Münden, 28. December. 

Se. Raj. der König haben fi allergnäbigft bewogen gefunden : 

unterm 20. vor, Mes. bem f. Babinfpetor Dr. Marl Joſeph Biriem in 
Mflingen dat Mitteifren, I. Clafſe bes Werdienflorbens vom heiligen Michael zu 
ver ; 

unterm 21. vor. Mis. dem | Regieruugs - und Miscafrath Friedrich 
Mattern in Speyer das Witterfren, I. Ciaffe bes Berbienfiordens vom heiligen 
Michael zu werleißen ; 

unterm 19. December die in Aumweiler erledigte @erictäbotenftelle tem 
Sexidieboten Philipp Welsmann in-Hornbad, feinem allerunterthänigfien 
Aaſu den emtfprechend, zu verleihen ; 

unterm 23. December auf das im Morflamte Dillingen in Erledigung ges 
keınmene Repier Wolperifietten den bermaligen Acuwar beim Morflamte Kempten, 
Robert Zefari, zum proviſoriſchen Revkerfdrher zu beförbern ; 

untern 24. December die latholiſche Piarrei Mertingen, Bejirfsamts 
Donauwörth, dem Priefler Ignaz Schufer, Pfarr-Eurat im Butienwieſen, 
Beytrlsamts Wertimgen, zu Übertragen; zu genehmigen, daß das IT. Emeriten- 
Benefichum bei U. 2, Frau in Ingoffadt vom dem Bifchofe vom Eichſtädt dem 
dermaligen Berweſer besjelben, Priefler Johann Beptift Haslbauer, verliehen 
werte; den Buchhändler Chriſtian Kaifer im München als Mitglied der pro» 
teflantifhen Kirhenverwaltung defelbft, dem Orgelbaner Balthaſar Shlimbad 
im Würzburg der Kicchenverwaltung der Tatholiihen Pfarrei Haug dafelöfl, umb 

unterm 25 December ben Zimmermeifer Karl Stiginger in Münden, 
als Mitglied ber Kirhenverwaltung ber fatheliihen Stedtpfortei Ect. Anna 
daſelbſt, zu beflätigen; 

unterm 26. December bie erfebigte Bezirksantsbienereflele zu Naila vom 
1. Iannaor Ifb. Je. an, mit bem Gehalte vom 100 fl. des Jahres im wibers 
enfliher Weile mach dem Beflimmungen der allerbädften Berorbuung vom 24. 
Februar 1862 dem fuftentirten Grängauffeber Friedt ich Martin Beyer, bermal 
Laufbote zu Reha, unter Borbehalt bes Wiedereiutrittes in feine Gufentation 
ya übertragen. 

Die tatholiſche Pfarrei Erling, t. Berirlsamts Landau a/I., if mit 
rn Reinertrage von 1691 fl. 66%,, kr. im Criebigung ger 





Tpeodor in Bayern beabſichtigt, laut eimgetroffenen Nachrichten, in Folge 
der friebfihen Räumung Holfleins von Geite der binijgen Truppen, 
demnädft hieher zurädzufehren. 
* Münden, 28. Dec. Dem Abſchiede für ben Laudrath von 
Mittelfranken entnehmen wir die folgende Stelle: „Auf bie bei 
ber Boranfhläge erfolgten Aeußerungen und Anträge des Lanbrathe# 
ertheilen Wir nadftehende Entfeliegum en: 1) Hinfidptlid der von 
dem Landrathe in Betreff des Unterftügungsvereines der Schullehrer von 
Mittelfranfen in der Sigung vom 25. Juni laufenden Jahres geftellten 
Muträge und gefaßten Beichläffe bleibt befomdere Eutſchließung vorbehal- 
ten, Uebrigens-haben Wir den zur Erfüllung der Zwede jenes Vereines 
vom Lanbrathe pro 1863,64 zur Verfügung geftellten Beitrag von 4000 
Gulden aus Kreismitteln in das FKreitbudget vorforglid aufnehmen laſ⸗ 
fen. 2) Bezüglih des Ianpräthlihen Antrages auf Umwandlung ber 
bisherigen Stelle eines Lehramtsafliftenten für den Unterricht der Geometrie 
und praftiigen Mechanil an ber Lanbwirthihafts. und Gewerbsſchule 
m Grlangen in eine felbftändige Lehrftele diefer Anftalt beauftragen Wir 
nfere Kreisregierung, im ben Erigenzetat ver Schule pro 1864/1865 
die nöthigen erhöhten Mittel hiezu vorſorglich einzuflellen. 3) Der Yand« 
rath hat beichloffen, da an den lanbwirthaftlihen Verein von Mittelfran- 
fen zum Zwecke der Hebung der Pferdezucht vom Jahre 1863/64 an ein 
jägrliher Zufguß von 500 fl. aus RKreisfonds geleiftet werke. Wir har 
ben diefe Summe in das Kreiebudget für das genannte Jahr einftellen 
faflen und genehmigen, daß fie dem Kreideomite des landwirihſchaſtlichen 
Bereines für Mittelfranten zur fachgemäßen Berwenbung zugemiefen 
werde, wobei wir das von bem Panbrathe nenerbings bethätigte Streben, 
zur Hebung der landwirthſchaftlichen Zuftände des Regierungsbezirtes mit- 
zumirfen, mit bejonberer Befriedigung anerfennen. 4) Wir haben gerne 
bie Bereitwilligleit wahrgenommen, mit welder ber Lanbrath dem am 
ihn gelangten Beftulate zu einer gleichmäßigen Gehaltsaufbeflerung für bie Leh - 
rer an den Landwirthſchafts · und Gewerböfgulen feine Zuftimmung er 
theilte und hiedurch Unferer mit Landrathsabſchied vom 2. Nov. 1862 Ziffer 
18 Nummer 6 in wohlerwogener Bedachtnahme anf die Berhältnifie des 
betreffenden Lehrerſtandes ausgefprohenen Intention entgegengelommien if. 
Wir genehmigen daher ebenfo gerne bie Aufwenbung der von bem Land- 
rathe zu biefem Zwecle bemilligten Mittel und haben deßhalb die Ein» 
ſtellung ver betreffenden Summe in das Rreishudget angeorbnet. 5) Die 
von dem Lanbrathe angeregte Trage bezüglich der Unterflägung bienftun« 
tauglich gewordener Lehrer an mittefehnfilhen Gewerbeihulen, baum ber 
Relicten diefer Lehrer war bereit® Gegenftand Unferer befonderen Erwäg · 
ung. Die jur Erzielung einer gleihmäßigen Regelung dieſer Angelegen- 
heit in fämmtligen Regierungsbezirten angeorbneten Verhandlungen haben 
indeß bis jet zu fo verfhieenartigen Ergebniffen geführt, daß wieber« 
holte Erhebungen und Verhandlungen hierwegen unerläßlich ericheinen. 
Bir werben diejen Gegenſtande auch fernerhin bie geeignete Bedachtnahme 
jumenben unb ber nächften Sanbrathöverfammlung bie betreffenden Mit» 
theilungen machen laſſen. 6) Hinfihtlih der Befeitigung ber von dem 
Landraihe angeregten Mifftänte, welche bei ber Kreisaderbaufcule Tries- 
borf wegen der Entfernung ber Wohnungs» und Gcullocalitäten von 
einander und ven ben Delonomiegebäuden im Bezug auf die Handhabung 
der Dieciplin und die Auffiht auf die Deconomie obmalten, beauftragen 
Wir Unfere Kreisregierung, die deßfalls bereits getroffenen Einleitungen 
thunlichſt zu beſchleunigen und über die Ergebniffe am Unfer Staatsmini- 
fterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten Bericht zu erflatten. 
Inden Wir dem Landrathe von Mittelfranfen den gegenwärtigen Abſchied 
ertheilen, erneuern Wir germe bie Anerkennung feiner eifrigew und wohl» 


"bemeffenen Thätigfeit und erwibern die vom bemjelben wieberholt kundge- 


gebene treue und anhängliche Geſtunuag mit der Verfiherung Unferer 
Bönigligen Huld und Gnade." 

Münden, 28. Dec. Im Gemäßheit höchſter Anorbnung vom 
22, November 1862 bezüglich ber Feſtſetzung beftimmter Berloofungster- 
mine haben im mächftfolgenden Jahre 1864 nachſtehende Berloofungen 
der bahyeriſchen Staatofchuld ſtattzuſinden: 1) Am 15, Ianuar 1864: 
a) für das Militãraulehen von 1855 zu 4% pCt., dann b) für bie 
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Eifenbahnonlchen zu 4 pCt. mit gamjigrigen Zinseonpons und für bie 
Eiienbahnanlehen zu 4Y. pCt, mit ganzjährigen Ziuecoupons (auf ten 
FJahabet uad auf Namen); 2) am 15. März 1864; für die Grunbren- 
ten -Ablöfunge-Dbligationen; 3) om 16, März 1864: für das neue allgre 
meine Anlchen von 1857 zu. 4’ pEt. (auf den. Inhaber und auf Na: 
ma); 4) am 15. April 1864: a) für die 3'/,« und arrofirt vierpro, 
eentigen Mobiliftieungsobligationen der Privaten (auf den Inhaber und 
auf Namen);-bann b) für bie-gweiprocentigen Obligationen ber Stiftun⸗ 
en und Gemeinten; 5) am 29. October 1864: für die Grundrenten · 
Glöfungsobligationen. 

Ansbach, 24. Dec. Auf eine Anfrage des hiefigen Comite-Bor- 
ftandes, ob und in welcher Weile Freiwillige, bie ſich zu der zu bildenden 
Schleswig Holftein-Armee melren — es hatten bier bereits einige ihre 
Bercitwilligkeit zum Eintritt in dieſelbe erflärt — an« und aufyeremmen 
wirken, bat der Minifter Sammer unterm 15,5. erwibert, daß „bie For⸗ 
mation einer. ſchleswig · holſteiniſchen Armee. von bedeutender Stärke unter 
ben jegt beſtehenden Ver ältniffen zwar noch noch nicht vorgenommen und 
beihulb ben daulentwerlhen Erbieten der in Anebah bazu angemeldeten 
Freiwilligen file jegt eine weitere Folge noch nicht gegeben ‚werden Farm, 
daß jedoch dieſes Erbieten — in ber Vorausſetzung, daß bie jenfeitigen 
Londezgefege nicht entgegenftehen, und in der Hoffaung, daß es auch bei 
ber jenjeitigen Staatsregierung feinen Anfland bervorrufe — fobald die 
Umftände eine Armeeformatiön geftatten, germ angenommen werben wird.” 


Neuf. Im verfchiedenen Zeitungen Tieft man, daß ber Erbprinz von 
Reuß jüngere Linie als Gefandter des Herzogs Friedrich in Paris dem 
Koifer Napoleon ein Schreiben besjelben überreicht hat. Dies ift infofern 
unrichtig, als der Erbpring von Neuf fi werer als Gefandter des Her 
zogs nech als Ueberbringer eines Sıgreibens desfelben nach Paris begt ⸗ 
ben Hat; dagegen iſt es wohl möglich, daß derſelbe bei feinem leisten Auf ⸗ 
enthalte in Paris, zumal er bem Herzoge perfönlih befreundet ift, Anlaß 
genounnen Bat, bie ur — Angelegenheft vom deutſchen 
Elandpunet zu beltuchten. (R.-3.) 


Holftein. Altona, 24. Der, So eben, 12 Uhr Mittags, iſt 
Harzog Friedrich VIIL hier feierlich proclamirt worden. Cine unabfeh- 
bare Menſcheunenge hatte fi im Folge einer überall angeihlagenen Auf 
fordermmg des Pocalcomite® vor dem Bahnhoſhotel verſammelt. Die 
Gymasaflaften, norddeutichen Shügen, Turner x. mit ihren Emblemen 
und Vannern waren vor dem reich mit Fahnen gefhmidten Gebäude aufs 
eftellt, Präciſe um 12 Uhr erfhien das Comite auf dem Balcone. 
—E die Menge mit entblößten Haupte Nun danfet alle Gott“ ge— 
fungen, ergriff Dr, Eallifen das Wort und entwidelte im einer längeren 
eve die Gedeutung des gegenwärtigen Momentes. Die Bundescommils 
färe baden heute v. Säeele, den Pinneberger Yandvroften, der den Poſten 
al: Dberpräfioent ber Stadt Altona zu gleicher Zeit inne hatte, und ben 
furchtbar verhaßten Poligeimeifter Willemoes entlaffen. Diefe ber Bers 
jauimlung mitgelheilten Nachrichten wurden mit ſtürmiſchſtem Jubel auf- 
genommen. it großem Jubel wurde die Mittheilmmg begrüßt, daß tas 
Deputictencolegium ben Herzoge gehuldigt Die Erklärung bagegen, daß 
der Magiſtrat fih zur Huldigung entidliegen werte, ſobald die Zeit 
bazu gelommen, wurbe duch Zeichen. des Mißfallens begleitet. Als endlich 
ber Redner die Anweſenden aufforverte, dem legitimen Herzog ein Hoch 
zu bringen, ta brach ein Jubel aus, wie er wohl ned niemals in Altona 
gehört worden ifl, Unter dem Schwenfen der Fahnen und Banner, unter 
ben Klingen bed Liedes „Schleswig Holſtein“ forderte. Advocat Yeflen 
zun Kampfe gegen Dänemark auf. Vorwärts bis zur Königeam! Laute 
die Parole. Dam feftlich geordneten Zuge begaben ſich fodann die Anwes 
fenven durch die Stadt, im ber faſt jedes Haus mit deutſchen und fdhles« 
wig · holſtein ſchen Fahnen gefhmüdt war. Die Anſprache des Comites an 
bie Einwohnerſchaft, in ber es ben Herzog Friederich preclamirt, lautet; 
Unterer rechtlichen Ueberzeugung nad Yat mit dem Tode Königs Fried 
rich VII. die bisherige Verbindung ber Herzogthümer Schleswig - Holſtein 
wit Dinemark aufgehört. Diefe rechtliche Ueberzeugung ſlimmt überein mitunfe- 
zer auf Trennung von Dänemark, Ungertrennlichkeit und Selbfländigfeit der Her · 
zegthũmer entſchieden gerichteten Wünfchen und Wollen. Wir find nicht gewillt, 
über uns durch das einfeitige Belieben fremder Mächte verfügen zu far 
fen. Wie halten feft mit allen Kräften an unferem Yandesredhte, und 
dieſes beruft nach dem Berzichte ſeines Waters, zuc (Erbfolge in den Her» 
zogtbämern den Erbprinzen Friedrich zu Schleswig · Holſtein · Sonder burg · 
Huguftenburg. Der Herzog hat duch Beſchwörung des Staatägrund- 
geſetzes von 1842 die Regierung angetreten, E86 lebe Herzog Fried 
rich VII. Das Eomite," 


Wandsbek, 22. Dec. Heute Morgen in aller Frühe, noch che 
ber Tag graute, verließ enblic die däniſche Beſatzung uuſer Städichen. 
Nech Lagen die meiften Bewohner im Schlaf, aber die Klänge des Schlet- 
wig · Holſtein · Liedes wedten alabald die Schläfer und verlündeten ihnen, 
daß die Dünen abzogen, und noch che es völlig Tag geworden, prangien 
die meiften Häufer im blauweißrothen Flaggenſchinucke (ſchleswig · holſtein ſche 
darde. Mittags um I Uhr verfammelten ſich im Gaſthauſe zum Bären 


.. “ 


eine 1500 Perfonen aller Stände, Advocat Ohrt ergriff das Wort’ 
bie Wichtigteit de Augeablids audeinanderſetzend, ſorderie er zu eimer 
Hulbigung für Friedrich VIII. auſ. Ohne Widerrede erfolgte dieſelbe 
Dann zog man auf den Markt und ſchwur dort unter freiem Himmel 
Treue dem Herzog Friedrih VII. von Schleswig-Holſtein. Diejem feier- 
lien, ergreifenden Wett folgte der Geſaug des Chorals: „Run daulet 
Ale Sort!" Dann zog man Schleswig · Holſtein fingend auseinander, 
um Üterofl die Schilver mit dem dänifhen Wappen zu entfernen. Auch 
dieſe Handlung wurde in größter — ohne Tumult vollzogen. Nach 
einer Stunde traf man abermals im al des Bären zufammen, Es 
wurde jet zunächft die Suspenfion des Poligeimeifters, der Epriftlan IX. 
ehuldigt, ausgefproden und ver Berwalter bes. Gerichts, Eamyleiraih 
Kemiere, erſucht, proviſoriſch die Leitung der Polizeigejhäfte zu über⸗ 
nehmen. Diefer folgte ber Aufforberung und eıllär e, nachdem ex Ale 
zur Ruhe ermahnt, die Berfammlung für geſchloſſen. (Zeit.) 


Wandsbek, 24. Dec. Der geſtrigen Proclamation des Herzogs 
Friedrich ift heute ber nöthige praltiiche Machbrud gegeben worden . Auf 
Aufforderung des Üledencollegiums hat der Schwörer Lüge, unfer früherer 
Boltzeibeamter, heute fi entfernt, nachdem fein Anerbieten, nunmehr 
den Herzog anzuertennen, wicht acceptirt wurbe, 

Itzehoe, 23. Dec. Wenn and die Bundestruppen jeit gefterm im 
Altona find, hier bemerfen wir noch gar nichts vom Abzug ber Dänen. 
Im Gegentheil werben noch immer Pferde requirirt, umd bie ſcheinbar 
abjolnte Unficherheit der Zuftände ift es wohl, die ven Wufgeforderten bie 
Stellung abängftigt. Bom Zeit zu Zeit kommen dänifhe Dragonertruppé, 
welde bie Pferde mitnehmen. Heute übrigens paflirte eine hübſche Be- 
ſchichte. Ein Outshefiger war mit zwei Pferden erfchienen; ale er hörte, 
dof die Yunbestruppen in Altona feien, ließ er den Knecht flugs baven- 
eilen ; bie Dänen werben das Nachſehen haben, indem es zu einer Ber- 
haftung nidt wohl kommen wird. — Wenn ber Modus burdgeführt 
werben follte, daß in den Garnifonsftäbten die Dänen dann erft gehen, 
menn bie Bundestruppen zum andern Thor einziehen, werden: wir ums 
nod eine Zeit lang gedulden mäffen. — Mittierweile treten bie hier 
liegenden Yürlänber noch jeben Tag 5—6mal mit Sad und Pad on und 
{Seinen jede Stunde zum Wbmarjd bereit zu fein. — Bayerns König 
bat fih unferer She wader angensmmen und wirb baflir gepriefen. — 
Fi Verhinderung eimer Landesverfammlung fell die Gifenbahnbirection 

rtragüge verweigert haben, fle wird doch zu Stande fommm. (Zeit ) 

Segeberg, 17. Dee. Geftern marſchitten durch Segeberg 400 Hol- 
fieiner vom Rageburger Bataillon, melde befanntlih nach Ploen beordert 
find, Dicht vor der Stadt hei Kl. Gladebeügge wurde Raſt gemadt. 
Als wierer „Marſch“ commanbirt wurbe, verieigerten bie Solvaten ben 
Gehorfam. Die Dfficiere fahten fie durch Bitten und Berfprechungen zu be ⸗ 
wegen, wenigftens doch bi Kl. Niendorf, wo ſchen Onartier beftellt, vorzuräden. 
Die Soldaten antworteten mit einigen chen nicht feinen, aber echt holſtein ⸗ 
ihen Redensarten. Sie erflärten rund heraus, nicht bei „Hannemann“ 
bleiben zu wollen. Nachdem ihnen eudlich von Seiten ber Öfficiere bie 
beftimmte Zuſicherung gegeben, daß fie von Ploen nicht wieder entfernt 
werben follten, festen fie fih wieder in Bewegung, aber unter bem. Ab» 
fingen bes Liedes „Schleswig. Holftein." (Beit.) 

Rendsburg, 20. Dec. Beute wurde fännntlices däuiſche Militär, 
welches in der Neuſtadt (Meutwerk) einquartiert war, mach der Aliſtadt ver · 
legt, welde nun fo vollgepropft ift, daß auf jedes Haus burdichnittlih 
20 Mann tommen. Die Befefligungswerke zwiſchen der Altſtadt und 
Neuwerk find bereits verpallifabirt und eine Reihe Bäume am Jungfern- 
fliege ift ſchon gefällt. Alles deutet darauf bin, daß die Dänen hier in 
der Mitte der Stadt Widerſtand leifien wollen. Fortwährend treffen Diu- 
nitionscolonen und Truppen von Norden ber ein. - Das 10. Bataillon, 
aus Schleswigern beitehend, mußte vom Schanzen bei Neumänfter zurüd- 
gezogen werben, weil die Soldaten „Schleswig-Holftein“ fangen. Dot 
Bataillon wurde an ben linfen Flügel der Dannewerkſtellung verleit; 
aber auch dort räden die Solpaten no täglich mit dem Geſange „Schle- 
wigeHolftein“ zum Schangen aus. Der Bataillonscommamvant bat ge: 
droht, das Bataillon decimiren zu laſſen, wenn der „Unfugs fortdauie. 
(Hit. Allg. 3.) 


Die Geiftlihen der Diöcefe Nürnberg, ebenſo der großherzoglich 
heſſiſche Präfat, die geiſtlichen Mitglieder des Oberconfiftoriums, bie 
Superintendenten, Ditgliever der, evangeliſchen theologijsen Faculist in 
Biehen, Director und Profefloren beg evangelifhen Prebiger » Seminard 
in Friedberg und die evangeliiche Geiftligfeit der Stäpte Darmflabt, 
Sirhen, Mainz und Friedberg haben Anſprachen am die proteflantiihe 
Geiſtlichleit Schleswig. Holſteins gerichtet, in denen fie ihre Teilnahme 
für deren Bebrängnig und ihre volle Zuftimmung zu beren @idesvermei« 
gerumg, wie bie Hoffnung ausfprechen, daß Schleswig. Holftein umauflöt- 
lich mit Deutſchlaud verbunden werbe, Die heſſtſche Moreife ſchließt mit 
den Worten: „Met muß doch Recht bleiben, und dem werten alle 
frommen Herzen zufallen.“ i 


Fr. Städte Hamburg, 23, Dec. Heute find, , Yen (geiroffene! 
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gen gemäß, die hannd ver'ſchen Erecutionstruppen durch Hamburg | 


Beftimmun 
marfhirt und auf dem hamburgiihen Landgebiet einguartiett, um demnächſi 
in Holftein einzuräden. Diefem Einrüden der haund ver ſchen und jähfijhen 
Ereeutiondt in Holfiein hat der hier in Hamburg das öͤſterreichiſche 
Refervecorp® befehligende General Gondrecouit Prävenire fpielen und 
den Beftimmungen des Bundestag® eine vollendete Thatſache entgegen- 
flellen wollen. Dieje Nacht wurde urplöhlich eim Theil der öſterreichiſchen 
Truppen alarınirt um rüdte gegen Altona vor, das gleichzeitig vom dem 
Dinen geräumt wurde. Go hatten ber öͤſterreichiſche General und ber 
dãniſche Commandant von Altona, Oberſt Scharſenberg, unter Beitath 
und wirlang des Heren Wilemoes- Suhm die Sache arrangirt. Gleich · 
zeitig erhielt jedoch mod General Hate, der Dberbeichlahaber bes re 
eutiontcorps, von biefem Manöver ſeines Untergebenen Kunde, und bie 
Öfterreihifhen Truppen mußten, ohne Witona betreten zu haben, Kehrt 
maden. Yazwifdgen Lich jedod ber äfterreidiiche General die ſchon eine 
Stunde etwa von Wltona entfernten Dänen von den ihm geworbenen 
gemeilenen Beſchl unterrichten, fo daß auch dieſe wieder Kehrt machten 
unb in Altona wieber einzogen. 

» 24. Dec. Die „Hamb. Nacht.“ enthalten folgendes: 
„Uns ficherer kann ih Imen wittheilen, daß das Berbot de& 
Epereieen® im der Turnhalle an der Yägerflraße nicht auf Requifition bes 
öflerreihiihen Zruppencommandos erfelgt iſt. Dasjelbe Toll vielmehr 
durch den Umftand veramlaht fein, daß eime hier angemorbene, förmlich 
orgamifirte Truppe einepereirt wurbe, wovon ein großer Theil aus frens 
ben Dadividuen beftand, Das Turnen ift Übrigens nicht gehindert, und 
hat noch gefterm im jenem Local flattzefunden.” Dem Bernehmen nad 
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Hamburg, 24. Dee Es wird allgemein erzählt, ber öſterreichiſche 
General v. Gondrecourt jei von feiner Regierung abberufen. — Yu Als 
tona war biefen Abend allgemeine lMumination ; grohe Bolkshaujen 
durchziehen unter dem Geſang der Schieswigholftein- Hymne die Strafen, 
Bürger, Turner und Gymnaſiaſten halten die Ruhe aufrecht, 

Breußzen. * Berlin, 24. Dec. Der „Staattanzeiger“ veröffent- 
licht jüngft den Freundſchafte⸗, Schifffahrte- und Hanbeld-Bertrag jwi- 
ſchen Preußen und dem übrigen Staaten des beuticen Zollvereins einer 
und der Republit Chili andererjeits vom 1. Februar 1862. Cs follen 
danach die Unterthamen und Bürger eines jeben ber vertragenden Theile 
in ben Gebieten des anderen für ihre Perſon und ihre Eigemhum 
demfelben vollen Schug erhalten und geniefen, welcher ten einheimischen 
Untertkanen und Bürgern zu Theil wird, und fie follen zur Berfolgung 
und Verteidigung ihrer Rechte freien Zutritt zu ben Gerichtehöfen der 
reip. Länder haben, und es foll ihnen freiftchen, ih in allen Fällen nah 
ihrem Belieben ber Adrocaten, Anwälte oder geſetzlichen Agenten jerer 
Art zu bedienen, und fie follen in dieſer Hinſicht viefelben Rechte umd 
Privilegien wie die eimheimifhen Bürger und Unterthanen geuießen. Die 
Untertanen oder Bürger eines jeden ber beiden vertragenden Theile, welche 
im den Gebieten des anderen fi wohnhaft aufsalten, ſollen wegen ihrer 
Religion mit beläftigt, verfolgt oder beunruhigt werben, vielmehr follen 
fie darin volle und unbehinderte Gewiſſenefreiheit haben, und fle fellen 
um diefer Urſache willen nicht minder für ihre Perſonen und ihr Eigen- 
thum bdenjelben Schup genießen, welcher einheimiſchen Unterihanen und 
Bürgern zu Theil wird. Es follen feinem Artikel, welder Boden- over 
Gewerbsergeugniß der Mepublit Chili if, andere ober höhere Zölle bei 
der Einfuhr in die Staaten des Zollvereind, und es follen keinem Arti- 
fel, welcher Boden» oder Gewerbserzeugnig der Zollvereinsftaaten iſt, 
andere oder höhere Zölle bei der Einfuhr im die Gebiete der Republil 
Chili auferlegt werben, als jet oder fünftig vom dergleichen Artikeln, 
welche das Boden ober Gemwerbderzeugnif; irgend eines fremden Landes 
find, entrichtet werben. 

Berlin, 24. Dee. "Die „Kezytg.” ift Über ben jüngften Bnnbes- 
beſchluß, welder die Beihleunigung der Erbfolgepräfung verlaugt, ſehr 
entrüftet, und polemifiıt aufs Beftigfe gegen die Mitteljtaaten, welche 
ihrer Anfiht vach, dem Andräugen der revolutionären Partei nicht mehr 
Wiverftond leiften Finnen. Die Einigkeit der betkeiligten Großmäaͤchte fei 
mehr werth als „6000 loſe Phrafenprefger" ꝛc. — Nah vdemjelben 
Blatt liegen bereits zahlreiche Anerbietungen angefehener Banfiers vor, 
bie von der Regierung in Vorſchlag gebrachte Anleihe „ohne weiteres" zu 
übernehmen, Andern Berichten zufolge fol Graf Arnim Boigenburg 
260,000 Thaler zu einer „freiwilligen Anleihe" im Sinne bes Herren- 
hauſes beiftenern wollen. — Die Boftausgabe der geftrigen Nummer ter 
„Bollsgeitung“, fowie die Abenbnummer der „Nationalgeitung“ vom 23. 
d. Mis. find ohne Angabe eines Grundes poligeilih mit Beſchlag belegt 
worben, 


- Gunteröhaufen, 23. December, Heute Nacht reifte der Kronprinz 
von Preußen mit dem Frankfurter Nachtſchnellzuge nach Berlin. Der 
Herzog Friedrich von Schleswig-Holftein war demfelben von Gotha nad 





dauern 


Sunlerhauſen entgegengefahren, und es fand eine herzliche Begrüßung 


Rat Bon Guntershaufen am ſaßen die: beiden hohen Herren allein im 
einem Coupe, (Boilsj.) 
Defterreih. * Wien, 24. Dec. Die Gefuncheit"des Staats 


minifter6 v. Schmerling ift als volfommen Yergeftellt zu betrachten. Dem 
beabfitigten Eryolungsausflag nad Venedig wird er Übermorgen antıes 
ten und bürfte feine Abweſenheit von Wien beiläufig vierzehn Tage 


“ 
Defterreichifche Monarchie. 

Die biſchẽſliche Behörde in Krakau bat, auf Beranlaffang ber 
Statthalterei, an ihren Merus cin Rundſchreiben in Bezug auf tie Trauer 
Andachten für gıfallene Infurgenten erlaſſen. Es wird darin das Ber» 
halten des Klerus gegenüber ter Infurrection im benagbarten Königreich 
als ein bisher im Ganzen entfpretenbes bezeichnet, dann aber’ jpeciell bee 
treffö der genannten Trauerandachten zu erfennen gegeben, daß gegen jolde 
Audachten an und für fih nicht bios nichts einzuwenden fei, ſondern dies 
ſelben fi fogar aus dem Gefihtspuncte empfehlen müßten, meil die Opfer 
des Aufftandes ohne den Empfang ter Sacramente im deu Tod gegan⸗ 
gen; baß aber andererfeits die Kirche fein Dit für irgend welde poſinſche 
Demonftration und daß eine ftürmifhe und die Regierung verletz eude 
Andacht feine wahre Andacht ſei; daß demnach Sowohl die Gifllichfet im 
ihren Predigten ſich aller politiſchen Auipielungen zu enthalten, als auch 
won ber Feierlichteit Alles ferne zu halten Habe, was, wie die Duſchriflen 
politiſcher Tendenz und die Verzierungen des Katafalls mit Senien, Pilen 
und anderen Abzeihen des Aufftaudes, ihren rein religiöjen Sparafter be» 


einträdhtige, 
Schweiz. 

Bern, 25. Dee. Der Bundesrath bat ſich für 1364 im die Ger 
fchäfte geiheilt wie folgt: Aeußeres Dr. Dubs (Stellvertreter Schent), 
Inneres Schenk (Riff), Juſtiz Knüjel (Dubs), Militärfornered (Frech), 
Finanzen Pioda (Fotucrod), Zoll Fieh (Kullſel), Poſt Näff (Pioba). 


Ftankreich. 

* Paris, 25. Dec. Im der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers begann und endigte die Discuijion über das neue Anlchen vom 
300 Millionen, zu dem bifanntlih Tpiers ein Amendement eingebracht 
hatte. Derfelbe eröffnete feine Rede folgendermaßen : 

„Meine Herren, ich halte mir vorgenommen, wenn id bie Ehte 
haben würde, Ihnen von der Politit unferes Landes zu ſprechen, Ihnen 
einige Erflärungen überdie Gründe, welde mid zum Wiedererſcheiuen in die ſen 
Räumen veranlaften, und über die Abſichten, die ich mirbrädte, zugeben. Als 
kin der Augeublick naht heran, wo ich dies in gelsgenerer Weile werde 
than können; heute will ich ubet Geſchäfte und nur über Geſchäfte mit Ihnen 
fpregen. Und died ziehe id aud vor ; dena, wenn die Politik beſtimmt 
ift, und wianhmal zu trenuen, fo werten die Geſchäfte uns gegenjeitig 
wieder mäser bringen, wie id hoffe, und an dem Tage, an welchen id 
zuerft IpreAnfmerkjamteit in Auſpruch nehme, will ich lieber, von dem, was und 
nähert, ald von bem,was und trennt, fpreden. (Zuſtimmung). Ohne weitere 
Borrede gehe ih aljo auf diewichtige Frage ein, die Ihnen peut: vorliegt. Mon 
verlangt von Ihnen 300 Millionen, welge durch ein Anlchen aufgebracht 
werten ſollen. Dieſe 300 Millionen find zur BVeftreitung bereits ges 
machter Ausgaben beftimm. Man ift das Geld fhuldig, das num auch 
bezahlt werben muß, will man die Unterfhrift des Staatsihages im 
Ehren halten, und es fällt wohlfeinem vom und bei, diefe Unterſchrifi nicht im 
Ehren zu halten. (Schr gut.) Wirmwehl: diefe Ausgaben zur Didung 
der Koften einer Erprdition, die ich fer betanere, ber mexicaniſchen mine 
ki, beſtimmt find, fo ändert diefe Erwägung bei uns weder ten Wunid, 
noch die Pflicht, zu zahlen. Uebrigens hundelt es fi darum nicht. Dieje 
Ausgaben find in bie ſchwebeude Schuld eingetragen, und fie haben hie - 
mit ben gebeiligten Charakter einer öffentlihen Schuld erlangt, Die 
einzige Frage, welhe Ihnen vorgelegt wurde, ift die: Mam hat biefe 
Ausgaben gröftentgeils der ſchwebenden Schuld zugetheilt ; wäre es nicht 
vorfitiger und vernünftiger, fie auf bie conjolidirte Schuld zu überteas 
geu? 8 gibt aber noch eine andere Frage. IH habe gedacht, und mit 
mir haben «8 einige meiner Collegen gedacht, taf, wenn man bie frag« 
lichen 300 Mill. von der fhwebenden Schuld auf die feſte überträgt, 
es vernünftig wäre, gewiſſe Vorſichtemaßregeln zu treffen, bamit das, 
was geſchehen ift, nicht mehr gejäche, und tamit Sie, nach einem fo ber 
beutenden Dpfer zur Erleichterung der ſchwebenden Schuld, biefeibe nicht 
zum zweiten Male auf den Betrag, auf weldhen Sie fie nicht belaffen 
wollten, wieder hinauffteigen ſehen · Diefe beiden fragen nimmt ſich 
Thiers uun vor, zu behandeln, und er wird, wie er jagt, mar ned einige 
kurze Worte daramfdpliehen, um bn friedlihen Charakter, tem biefe Maße 
regel Haben ſoll, eindringlich Hervorzuheben, „Denn, Sie willen es; 
man macht gegenwärtig im ganz Europa Anleen, und wenn Frantreich, 
das einen fo großen Einfluß auf die Enticlichungen der Welt auszuüben 
berufen it, eim Anlehen machte, das micht einen weſentlich friedlichen 
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Charakter träge, fo Könnten die Gefhäfte und felbft bie Diplomatie bar- 
umter leiden (Bewegung). Wir fehen bier von der Behandlung der bei- 
den finanziellen Kragen ab, in denen Thiers feine alte Meifterihaft in 
Marer, lebendiger Darftellung an und für fi nuchterner geſchäftlicher Mar 
terien aufs Neue bewährt, Im Laufe der Berhandlungen mit der Eom« 
mifflon hat Hr. Thierd fih dahin erlärt, daß die Emiifion vom nur 100 
Millionen Schatzbons für 1864 eine getrennte Rechaung meben ben. im 
Laufe des Jahres 1863 audgegebenen und 1864 fähigen Schagbons 
bilden foll; e# fei fein Grand vorhanden, wenn die Regierung, wie fie ſich 
Bereit erfläre, im Jahre 1865 fi auf eine Emiffion von 150 Milio- 
nen befcränfen wolle, dies nicht auch ſchon 1864 zu thun. Thiers ift 
nãuilich bereit, aud 150 Dill, ftatt der anfänglich im Amendement auf 
eftellten 100 zuzulaſſen. Ian Bezug auf bie fyeiedensfrage gibt ſich 
Thiers als ein entfhiebener Friedensfreund (unter Zuftimmung der Ber- 
fammlung) zu ertennen. Er will feinem Krieg, es fei benn, daß ein 
roßes Intereſſe oder eine Ehrenſache für Frankteich auf dem Spiele 
Reh. Heutzutage fet dies nicht der Fall und Franfreig würde deshalb 
einen fehler, vielleicht einen tödtlichen fehler begehen, wenn es fi in 
eine europãiſchen Krieg ſtürzte. Fraukteich wäre Herr Über Frieden und 
Krieg in gan) Europa, menn bie däuiſche Frage nicht wäre. Dean 
überall fonft führe man Krieg nicht ohne es, fondern nur buch es. Man 
ſprech allerdings viel von ben großen Ereigniſſen, welche nächſtens Fruh ⸗ 
jahr kommen follen ; allein wenn dies ber Fall fein follte, jo könnte das 
betreffende Aaendement nicht hinderlich fallen. Dann handle e8 ſich nicht 
am 150 Millionen mehr oder weniger. „Bereiten Sie ſich dann vor, 
„meine Herren, Milliarden und ganze Generationen herzugeben, deun ber 
nächſte Krieg wird kein vereingelter fein, es wich ein Krieg fein, deſſen 
Ausgang umd Folgen vieleicht Wenige von uns erleben werben! (Das 
iſt wahr!) Thiers will durch fein Ämendement die dem Schape fo ver- 
berblien kleinen Kriege, er weit beſondere auf Merico, verhindern, 
Schließlich fordert Thiers auf, gemiffenhaft abzuftimmen. Das ſel das 
Recht und die Pflicht, für die Majorität, wie für die Minorität. 

Nach einer Discufflon, im der ſich einzelne Mitglieder der Majorität, 
der Eommifflon und ber Megierungsbauf die Berpflitung, das Wort zu 
ergreifen, zufchieben, führen Hr. Gouin, als Berichterftatter und Hr. Buitey 
als Regierungscommiffär die Borzäge bes urſprünglichen Gefegentwurfes 
aus; in der Prarid werde bie Emilfion ber Schagbons für 1864, wie 
die Regierung fie beabſichtige, fi wenig von ber duch das Amenbement 
beiägräntten unterſcheiden. 

Herr E. Picard glaubt feine Anleihe bemilligen zu Können, fo lange 
die mericamifche Frage nicht völlig gelöst worden fei, weiche flets zu Aus- 

jaben bes Staates Beranlaffung geben werde, melde ſich ber Controle 
entziehen werben. Er ſpricht von wıgebulbigen freunden, welde jelbft im 
den Finanyfragen Kriegäfragen erbliden und welche überall nur bie äufere 
Bolitit ſehen. Diefe behaupten, gegen bie Anleihe ftimmen, hieße aud 
en Polen ſtimmen. Der Reber fragt: Können wir der Anleihe beis 
immen? ber es ift kaum 18 Monate ber, als man im biefen Maus 
ern dem Ende der legten Anleihe Lobſprüche fpendete, es war im Hugen- 
blide der Eonverfion. Die Eonverfion, meine Herren, hat die ſchwebende 
Säuld um 157 Millionen entlaftet, Wenn man Anleihen will, jo ent- 
Laftet man flets die ſchwebeude Schuld; und am nähen Tage bilvet fich 
die ſchwebende Schuld von Neuem und dann ift eine neue Anleihe noth» 
wendig. Was wollen Sie, daß mir angefihts biefer Finanzlage thun, 
für melde wir nur eim Mittel ſehen, nämlid eine vabicale Aenderung 
der inneren Bolitif, eine ernfihafte Eontrole in allen Angelegenheiten bes 
Landes? Aber Eure Politik ift wie bie ſchwebende Schulv, fie erneuert fih 
flets und flellt ſich immer, wicht unter denfelben Formen, aber mit ber- 
jelben Adee dar, um Frankreich zu fagen, daß es iyım unmöglich ift, felbft feine 
Geſchãͤfte zu beforgen. Ich behaupte, daß dieſe Geſchäſte ſehr ſchlecht geleitet 
werden. — Gueroult nimmt das Wort, umaufeinige Worte Hrn. Picard zu 
antworten, Derfelbe habe von ungeduldigen Eollegen geſprochen. melde 
fich dem von Hrn. Thierd und ihm geftellten Amendement nicht beigejellen 
wollten. Er wolle hier nicht auf die Politik eingehen, mur bemerfe er, 
daß, wenn Hr. Thiers gefagt habe, feine Wähler hätten ihn in bie Kam ⸗ 
mer gefanbt, um bie Sache ber freiheit, der Sparfamteit und bes Frie⸗ 
dens zu vertreten, er auch jagen bürfe, daß bie feinigen ihm ein Mandat 
für bie Freiheit umb die Sparfamteit gegeben, daß fie ihm aber das für 
den Frieden nicht im eben fo abfoluter fe gegeben haben. Er ftimme 
nicht für das Amendement, obgleih der Hr. Regierungscommiffär gefagt 
babe, dasfelbe habe nicht bie Bedeutung, welde ihm Hr. Thiers habe 
geben wollen. Er will fit weiter feine Bedingung zur Theilnahme 
an Masregeln machen laffen, welche Hinderniffe jdaffen würden, 
die bie Freiheit der Megierung zu beeinträchtigen im Stande wären. 
Hr. Olivier ſtimmt für das Amendement, elbft wenn es erwieſen 
wäre, daß es bie von Hrn Gueroult geſchilderten Folgen haben könne. 
So lebhaft au feine Theilnahme für das heldenmüthige Polen fei, fo 
bege er im feinem Herzen eim noch lebhafteres, brennenderes Gefllhl, bas 
fei die Ergebenheit, vom ber er für feim Land, beffen Ruhm, deſſen Wohl- 
fahrt u" »ie Bertheidigung feiner Imterefen beſeelt fei. Er gehöre micht 
zu” den Frieden um jeben Preis wollen, aber ex wolle ebenjo 


wenig ben Krieg um jeden Preis, Gr wolle befonbers dann nicht ben 
Krieg, wenn er fein Fand Gefahren ausfege, umd wenn er dadurch bie 
erwartete Rücklehr der freiheit verzögere. — pin verlangt hierauf das 
Wort. Er weile das Amendement des Hrn. Thiers zurüd, weil es vor 
allen Dingen einen excluſiv frievlihen Charakter habe. IH weiß nicht, 
fagt er, ob man Krieg führen wird. IH gehöre nicht zur Regierung, 
ich lerme feines ihrer Geheiumiſſe. Aber was ich weiß, iſt, daß, wenn 
bie Ehre Frankreichs es erfordert, ich mit gewiſſenhafter Feſtigleit fage, 
ich werde auf's Bollſtändigſte meine Unterftägung ber Befreiung Polens 
verleihen. — Der Bicomte Lanjuinais weist noch fclieklih bin anf die 
Gefahren, welche eine unveränderte Aanahme des Geſetzentwurfs mit ſich 
fügre. Cr beſtehe deshalb auf der Annahme des Marendements, ob er 
gleich wiſſe, daß bie Form, unter welchet man berufen ſei, für dieſelbe 
zu votiren, fo ſchwierig ſei, daß er wenig Hoffnung auf Erfolg habe. Bei 
der darauf folgenden Abftimmung ergaben fi von 256 Woftimmenben 
129 Stimmen für Annahme des Gefeges. Unter Denjenigen, welche ſich 
der Abftimmung enthalten, bemerft man bie Herten Berryer und Thiers, 

In der gefteigen Siäung wurde auch bie Wahl Pelletan’s geprüft 
und. genehmigt. -E8 ftellte bei dieſer Gelegenheit ein Mitglied ber Oppos 
fition, Hr. Martel, die Anfrage an bie Regierung, warum man bie be- 
tannte Proclamation einer gewiflen Anzahl von Bürgermeiftern der Ban- 
liene nicht habe abreigen laſſen. Diefelbe fei nicht vom dem Regierungs-Ean- 
bibaten Picard witunterzeihnet geweſen, und bod hätten bie Regierungs> 
Eommiffäre früber, in Ben auf eine Proclamation ber freunde eines Oppos 
ſitions· Candidaten, die Mituntergeipuung feines Namens als unumgänglich 
uothwendig erklärt. Wie komme «8 aljo, daß ber Broclamation zu Gunften 
Picards nicht, wie jener andere, bie Ehre des Abgeriffenwerbens (de l’ar- 
rachage) zu Theil geworben fei? Alles bleibt ſtumm auf der Megierungsbant 
Präftdent Morny: Man muß nicht abreigen. (Belägter.) Erneſt Pir 
card: Das hängt von ber Farbe bes Candidaten ab. 9. Favre: Darch 
Wilfär und Schweigen werden wir regiert! 


* Die „Ürance” nimmt heute plögli eine ſchulmeiſterliche Miene 
an und unterjucht in ihrem Bulletin, inwiefern fi bie Proclamirung bes 
—* oge Friedrich in Altona zum Herzog von Schleswig» Holſtein, bie 

—* ber bänifhen Beamten und bie Wiebereinfegung folder Bes 
amten, bie wegen Gidesvermiigerung von ben Dänen gbgefegt worden 
waren, ſowie bie Vertreibung des Polizeimeifters mit ber Aufgabe, welche 
die Bundescommiffäre in Holfteim zu erfällen hätten, vere lafie, da 
diefe Eommiffäre und die ihnen unterftellten Bunbestruppen nichts geihau 
hätten, um dieſe Umorbuungen au verhüten, oder ſich der Bewegung zu 
Gunften des Herzogs von Auzuftenburg zw wiberfegen, Wie werde, fragt 
die France“, die Bandesve.jammlang diefe Haltung ihrer Eommifjäre 
aufnehmen? Können Defterreih und Preußen der Proclamation des Her« 
038 dem Lonboner Bertrage gegenüber ferner noch an einer Epecution 
Keil nehmen, welche bie Verlegung dieſes Bertrages autorifirt und viel 

leicht erleichtert? Wie wird ber König von Dänemark biefe Borfälle auf · 

nehmen? Die „France“ will das Recht ber Holfleiner, fid einen Herr- 
ſcher zu wählen, nicht in Frage flellen, aber es könne erſt gellbt werden, 
mern ed einftimmig verlangt werde. Für die „Aramce” Handelt es ſich 
nur darum, daß bie don den däniſchen Truppen geräumten Lanbftride 
proviforifh unter bie Obhut bes deutſchen Bundes geftellt find, ber für 
die Erhaltung ihrer Integrität verantwortlich ift. Und nun ſagt fie weiter ; 

„Wird die Bundesverfammlung, indem fie die Vorfälle in Altona billigt, 

bie Somplicität hiefär übernehmen, wird fe die ſchwere Berantwortlichkeit 
ber ernften Bermidelungen, bie daraus entfpringen, auf fih uchmen? Wir 
werben daß bald erfahren. Und von ihrer Haltung werben unter biefen 

Umftänden die Entfhliegungen des Königs Chriftian IX. und ebenfo der 

biesmal ernftlih bedrohie Friede Deutfhlands abhängen," Wir glauben, 
bie „Ftance“ Lönne ſich über alle biefe Dinge volllommen beruhigen. 

Deutihland wird Hier feinen eigenen Weg gehen, ohne erſt nad reits 

ober lints umzufragen, was e# thun bürfe ober nicht. Der Londoner 

Bertrag eriflirt für den Bund nit, umb er bat fi fonad um dieſen 

richt im @eringften zu kümmern. Deutſchland will nichts als fein Recht 
und nur biefes, und wird für die Durchführung desfelben felbft vor einem 

Kriege nicht zurüdheben. Das follte man auswärts doch bereits erkannt 

baden. Wenn ferner bie „France“ in einem „Dänemark und England" 

Aberſchriebenen Artilel die Meinung aufftellt, daß es bie bemofratifche 

Bartei fei, welche fi angeblich unter der Fahne bes Joge von Yugu- 

ftenburg ſchaare, fo können wir dem franzöſtſchen WBlatt bie befkimmte 

Verfiherung geben, daß im biefem Malle das beutfhe Bolt im Großen 

und Ganzen als „vemofratifche Partei» bezeichnet werden muß, und nicht 
bio8 das deutſche Bolt, ſondern auch eim guter Theil feiner Fürften ; daß 
man im Frankreich feine Idee von dem hat, was jebt in Dentfhlanb vor 
geht. Noch ift man in Deutfchland in der glüdlichen Lage, daß fih bus 

Bolt für ein Recht zu begeiftern vermag, noch finb wir nicht dahin ge» 

langt, nur nad Utilitäterüdjichten handeln. Und dieſes Gefühl fi 
bas Recht ift es, was ber jegigen Bewegung im Deutſchland ummiber- 

! ftepligge Braft verleiht und felöft bie mit ſich fortreift, melde ans Rüd- 
ſichten nad Außen fih von ihr fern zu halten gejonnen waren, 


Aufland und Polen 
Barioen, 23. De. * 3.* wird von Bier geigriehen ; 


&s allgemein ven far: J ochen; 
unter den ſo eich Berhafteten befand ſich ein junger 
Namens ‚ twelder Hagt war, bat Oberhaupt ber revolu · 


tionären Bensdarmerie i durch Zeugen beftätigt, 

weie anjogen, Da Qisfanfi fl [d6R eryamaen ala. Der Gala 

wartete des Wngelingten. Der Ober - Director der Yuflig, Woszymati, 

wendete jebod das lUnglüd ab. Er war einerfeits vom ber abſoluten Un» 
— ——— i 
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biefe Bande irgend eisen Streich gefpielt hatte, 
ihr gefährlichen Richter zu befeitigen. Wosjgmefi theilte dem Statthalter 
Grafen Berg feinen Verdacht mit, wab erfi nad vieler Mühe gelang es 

‚von biefem bie Einwilligung zu erlangen, daß bie Gade noch ein 

al von einer Commifjion unterſucht werden follte, der zwei Eriminal« 
Aflefforem beigegeben werden follten. Bei biefer neuen Unterfahung ſtellte 
«8 ſich bald evident Herams, daß die Zeugen wirklich Theilnehmer der er- 


gel Diele ganye 
Militär» Eirkeln große Berftimmung hervorgerufen, und bürfte hoffentlich 
dazu beitragen, die Herren zu Überzeugen, daß bie ichte im ihrer 
jesigen Zufammenfegung teineawegs fähig find, Wahres vom Falſchen zu 
waterfheiben, und ba «8 alfo unumgänglich nöthig ift, benfelben wenig. 
geübte Criminalrichtet beizuorbnen.” 


2ocal-Shronif. 
Mänden. Ja der Eprifimacht wurde im 
im Rofenthal eingebrodgen mb 1500 fl. au 


onatliher Bericht bes “ unb Dr. 

a a a a aa 
ben Monat Ropember 1868): 

"Ian Laufe des Monats November a ER BE Bee 


148,201 (Civil und Militär): 
Geboren: a) Raben, eheiihe 124 5, gs, [Darunter Zwillinge 2 Paar. 
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1) Ringen, eelihe 189 *— — 
Mähcpen, unchel. 108} © 214 Zeit hai 


Kramungen hatten 184 flatt, 

Seſtorben find mit Einfluß vom 11 tobt und 10 mureif Geboruen: 40B, 
bierumter Kinder don der Geburt bis zu 1 Jahr 215, und zivar m) cheliche, 
114, b) umehefide im wmöltterlicher Pflege 75; ©) mmebelide im frember 
lege 28; Kinder im Allgemeinen bie zum 14. Lebenthahre 246: m) che 


füde 143, b) ie 103; 
169 mestigen Geidtenn | O8: 408 (B97)°) (Bonadh SB meht geionen.) 
Bon dieſen farben: 
1) der Privatpflege . © 2 2 2. . männl, 199 weißt, 160. 
2) Im großen fädt. Sranfenhanfe 19. . . ri 19 „ 18, 
3) In Heinen Mäbt. Kranfenhaufe 2/93. . - u 5b — 
4) Im Milutkraukenhaufe... " 8. 
5) Im Gebärhaufe: 
[) BE; /- DEE ” 4. 2 
b) Erwahlene © 2 20 nun 2 — 
6) Im Irene . » 2 2 000. . - . 1, 
T) Im der Grafanflalt © 2222 an 
8) In ben Berforgimgsanfalten . ” 4. 8 
näımf. 239 weibl. 169. 
Anları bas Hiter ber Geſterbeucu befinben ſich: 
nn; , 22 zwifhen 40 — 50 Zahren 
a. 1 — 5 Ihren, ss: . — 0 „ 
8 .„ 5-12 „. 1. 80-0, 
E „. 0D-% . =: 70 — 8 ,. 
Ei * 20 — 80 * 6 80 — 20 " 
3. 2 — v„0 „ — 800 — 100. 


) Die in Parentheſe beſtudlichen Zahlen bepiehen ſich fAmmfic auf ben Monet 
November ». 3. 





L.dewms, 


U hat, wirb jept auch dom der „ 


yaci bifer gäufigen Burötigtet für Münden waren geferben: 


“a . . 27 (31), Darfaht . . 2... 

Pungenentjtinbungen . 17 (IT), Srep... 
Axmgeutubereuieſe·. 40 (48), Raſet.... 0 8 
Sharlah : >57 0 (1), Khbufln . . 2... 8 (4), 
Batten . 20. 0. (Od 5 Glaub... 7.0 18 (16), 
Winbbettfieber . .. 0o (2), : in Folge von Unglädsfälen 1 (8). 


Eutfprehend der Zuſammenſtellung ber in be efigen . un 
Plege-Kufalten Im Laufe des Movemter re us belief 
fi deren Zahl im Saujen auf 2129, bavom treffen euf das große flbtifde 


Krantenbaus 1,6. 704, anf das Meine Mädtifde Mrankenhans r/3, 134, 
Das — 


Unter den wichtigeren Zraukheiten während bieſes Monats 5 . 
pben 180 (86 un Intermittentes 19 (1 —X ne 
Gonorchor 129 u — 24 eg A Bronchialta arrhe 82, ron. 
und Darmtatarrhe 347, Sem haften 20, rg u BL SIE 

Der allgemeine Kranfenftand dahier Äft bemm den Monat Nobemb 
ein gänftiger geweſen, und batte bie Zahl der er A Aue haia unb Siehe 
fälle gegen dem beraußzegamgenen Monat fig eimas gefleigert. Der Kewhuften 
Ideimt in ber Zunghme ‚begriffen zu feim, ebeufo kamen etwas mehr Anginen 
= gewögnlih vor. Gime epibemiige Herrichaft Hatte feine Krautheiteform 


Richtpolitifches. 


gu London if bir Beräßmte Moneilif Thaderap pletztiq 
Dan fond ihm am Morgen des 24. December tobt im feinem Bette. Et war 
1811 Im Salentta geboren. Geine Hauptwerte And „Banity Bair*, „Benbennis*, 
„Henry So mond uab „The Meweomes“, Die „Times“ wibmer ihm einem 
langen Machruf, defſen Schluß oſſe lautet: „Ein Matın in Berng "anf alle Eigen-; 
(Hafen bes Berftanbes, war er ein Rind im Bejug auf alle Cigenihaften bes 
und mern fein Leben einmal in einer Biographie vor bem Auge ve! 
—— * er en fo wird man, glanben u was mom auch immer, 
von fe geiliigen fähigung halten mag, Ei geifig ebenſo begabten 
— ſinden, ber’ edler, teiner, beſſer und rn de abe 


orſterben 





Letzte Boſten, 
Telegramme. 


. Eimshora, 27. Dec. Die von etwa 20,000 Perſonen be- 

e verſammlung aus allen Landestheilen nahm einftimmiz 
nachftehende Aoreffe an dem Herzog von Sugußenburg on: &o 
weit Schleswig» Holftein von den Dänen geräumt if, 
Bevdlterung die Bollsverfammlung beſchickt. Bon dın hier ver 
fammelten Schleswig Holfteinern wurde Euere * als recht · 
mäßiger Landesherr, als Herzog Schleswig · Holſteins feierlich ausgerufen, 
Weide Opfer es often mag, das Land wird fie dringen. — Met von 
Darmftadt brachte Ramend des Krankfurter engeren Ausſchuſſes bie 

fiherung, das deutjche Bolk werde mit Gut und Blut für Schieswig⸗ 

fein einfeben. R 

m Kopenhagen, 26. Dec. Die Berling'ſche Zeitun ibt: 
Der König hat einen Dampfer nach hit ern. fegelfertig — — 
beordert, nm ihm mach Beeudigung der inifierteiie nad Egies wig 
überzufegen, Die Ginberufung des Reichsrathss wird mur mit Dix 
niftergegenzeichnung erfolgen. ‘Die Aufforberungen Englands und Rußei . 
lands unterſtüht mın nd Pas Die Minifter-Krifis iſt unver- 
ändert. Der König nahm die Minifter- Entlaffung noch nicht enb« 
gültig an, Eingettartltd, Dapblabets" fat: „Der König kann jept nur noch 
durch Einräumung eines verbundenen Schleswig · ſeine deutfchen 
Untertanen gewinnen und bie von Deutſchland drohenden Gefahren 
abienben. andere Nachgithigleit ae ift machtlos 
und beraubt ten König tänijcherfeitd Vertrauens und ber Hin 
gebung, ohne welche ein Kampf hoffnungslos ift.* 





Altona, 26. Dee. Elmshorn, Gladſtadt, Dlvesloe Abmarſch ber _ 
Dänen und Proclamation bes Herzogs Friebcich VII. unter em Ju⸗ 
bel. Die Beamten, welde dem Könige von Dinemart ven Eid geleiftet, 
werben beſeitigt. (©. 3.) 

Die »R, 3.% bringt in ihrer nemeften Nummer aus Wien folgende, 
wie fie jagt, von wohlunterrichteter Geite Tommende Rotijen: „Do 

den ermewerten Congreßvorſchlag Frankreichs deftnitiv abgelehnt, 
al· Cort.“ beftätigt. Impwilden aber 


‚ben bie ältniffe eine etwas veränderte Geftalt ommen, Die 
Keane * Htalien lauten in hofem Grabe —— — In Turin 
unb Mailand bereitet man ſich offen auf einen Angriff gegen Benetien 
vor, und man glaubt hier zu wiflen, baß biepiemontefiiche Regierung hie» 
bei die Metionspartei nicht mir gewähren läßt, fonbern fie auch unterftägt, 
und’ zwar, meil fie von Paris aus bayu bie Anregungerhalten hat. Dieſe 
— hat mun, wie es ſcheint, hier bie Auſichten über bie vorge · 
ſchlagenen Eongref-Berathungen — modificirt. Graf Red 
berg hat bem Gh fronzöflichen Botihafter erflärt, daß bie Ableh-⸗ 
nung Defterreihe ſich nut auf das Project beziehe, alle möglichen 
Differenzpuncte in Europa ber *2 eines aus, Delegitten aller 
europäifhen Mächte zufammengefegten Xribunale zu unterbreiten, 
Dagegen fei Defterreich nicht abgemeigt, jebe einzelne brennende frage, 
welde ben europäifcen Frieden bebrohe, bevor man zur ultima ratio greife, 
in Minifter-Eonferengen, die jebo nur bon ben zumächft babei beteiligten 
Mächten beſchidi werden und ausjclielid über die brennende, aud das 
Ausland berührende Streitſrage verhandeln dürfen, beſprochen zu jehen. 
Hiernach Munte man ſich aljo zu bem allgemeinen Abkommen vereinigen, 
daß jeder Triegerifhen Action eime ſolche auegleichende und möglichſt ver- 
mittelnde DMinifter- Konferenz unter ben Hauptmädten vorherzugehen habe. 
Das englijhe Cabinet ſoll diefer befcränften Ausführung des napoleoni- 
fen Vorſchiages ebenfalls beiſtimmen, und es ſcheint, doß man bie ſchles . 
wig·holſteiniſche Frage, ſo weit fie eine europaiſche iſt, alſo das Londoner 
Proteloll betrifft, zuerſt ouf die Tagesorbuung fegen will. ‚Daß bei ber 
Stimmung ber deutjchen Großmachte in dieſer Frage bie legitime Erbfol 
des Herzogs von Auguſtenburg in einer Solhen Eonferenz wenig Ausſicht 
hätte, zur Geltung zu fommen, leuchtet ein.“ . 


Bolföwirtbichaftliche und Borſen · Verichte. 
* Münden, 28. Dre. Der Verkehr auf den Kprid. baheriſchen Oft⸗ 
behnen im Monot November de. 96. : 127,448 Perfonen, 714,265 tr. Güter; 
Cinnafme: 296,677 fi., jomit um 8056 fl. mehr als im gleichen Monat bes 


* Donauwörth, 23. Decbr. Zuf. 399%, Gh, Befammtand 437 Sd., 
verfauft 350 Gi. Wittelpreife: Weizen fi 17.15, Serm fl. 16.21, Boggen 
f- 11.2, Gerſte fl. 10:1, Haber fl. 622. 

"Regensburg, 26, Dec. Yu birfer Woche mailen bie Getreibepreife 
Sei ſebt eingefhränftem Gefhäftswertehe an for allın NAnklanbemärkten weitere 

. Die Ecrannen waren — wohl junächft auch in Folge 
ber ungünfigen Witterung — Außen ſhwach befahren. Deficnungeaktet fonnten 
fi die eigens und Roggenpreife ebenfalls nidt behaupten. Die Zufuhr zur 
biefigen, vorgefiern abgehaltenen Scähramue war auch fehr Hein... Für ärtligen 
Bebarf wurden bie vormöcentlihen Preife bezahlt. 


Berantwortlide WRebaction: 
3». Yo. Dr. 4. Yöplmann. 


Aubwärtd Geforbene. 
Beler Schech, Domcopitular zu Würzburg. 
Berichtigung.) Ja bem geſtern v 8 mitgetheilten bayeri 
u. ei Bunde = 23. December (Seite 2747, a 11 gr 


anftatt Stimmung „Stimme* zu lefen; ferner 3. 18 v. o. iſt flatt 
„September" zu ieſen „Desember.* 
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f 30,000, S0m«l fi. 





Ren Garantien. — Um bie 


Am 2%. Januar 
findet fatt die 23. Zichung ber Raiferl, Königl. Oeſterreich'ſchen 
Eifenbabn:Roofe, 
wovon ber Verlauf gefegli m Meayorm gefattet if. . 
Die Hauptgewiune des Unlchens finb: 24mal fl. 250,000, Timi f. 200,000. 103mal fl. 150,009, I0mal fi. 40,000, 105mal 
20,008, 105mal fl. 15,000, 2060 Gewinne '& fl. 5000 bis abwärts fl. 1OO®. — Der geringfte Preiß, ben minde- 
Rens jebes Obligationsloos erzielen muß, iſt jett fl. 1.45. — Kein anderes Aulehen bietet eine gleicht Amahl fo großartiger Gewinne, verbunden mit ben böch- 


| Bortpeile zu genießen, welde Jebermaun die Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſfich balbigft DIRECT am untergeichnetes Bant- 
| hans zu wenben, welches nicht nur allein Pläne unb Ziehumgsliften gratis und framco —— fonberu auch bie kleinſten Aufträge aufs prompiefte ausfäßrt. 









tien & Greim, Bauquiers in Frankfurt a,M, 











Rev. 2. 


Beftellungen auf biefe neue kliniſche Wochenſchrift Preis: 114 Tple vierteljähe 


alle ublumgen und Poftämter an, 
” a 23, December 1863, 


1351. (90) 


Pekanntmadhung. 


Die Abfuhr des Bauſchuties vom dem Terrain des ehemaligen Zeughanfes am der Marie 
ende Berhanblung hierüber 


Donnerftag ben 31. Dezember I. 38. 


miliansfteaße wird im Submiſſions Wege vergeben und findet die ö 
kommenden 


Vormittags 10 lihr 


Platz genit · Dureau ti Nr. Bi be rechts) ſtatt. 
” Die ee ante ber — Berhanlane er gegeben werben. 


Münden, den 28. December 1868. 


Die Militär-Tocal-Baucammiffion. 





1333. Heute wird. ausgegeben und ift in allen Buchhandlungen gratis zu haben: 


Berfiner Klinifche Wochenfchrift 


Auguft Hirſchwald. 





0. Bekanntmachung. 
Suratel Über Joh, Goldberger von Laitmgrub. 

Unter Rüdbezug auf eine Belanntmadhung vem 
18. Juli 1848, wonad der Bauer Johann Gold» 
berger von Laimgrub, Gemeinde Chieming a i 
3 Japre unter Euratel geflellt war, wird yur al» 
gemeinen Keuntniß gebracht, daß diefe Euratelbefell- 
ung mach geritlier Berfilgung bem 30. April 
1861 ale fortgefegt erkläri wurde und daß mad 
Enratelbefgluß dom Heutigen die Enratel über Io- 
—— — 

urator für ihu in ber Neuwi— 
Leberer von Chieming aufgeſtellt uad verpflichtet; 
a mit diefem Lunen daher Rechtageſchafte welche 
* bg Goldberger betreffen, giltig abgejchlois 
Traunflein, dem 19. Dec, 1863, 
Köuigliches Landgericht. 


er k. Bandrichter: 
GR. 1085, @ietl. 


ne en 
1327. Im der gl. Gtoatserziehungsanftaft file 
werwahrloste dathol. Mäbdhen zu Roggenburg ifl 
binnen 3 Wodhen 
die Stelle einer Anfjeherin 
au befegen. 

Bewerberinnen, welde ſich über vorzuglichen Len- 
mund und Gewaundtheit in allen weiblichen Haus 
und Ganbarbeiten anszuweifen vermögen, wollen ihre 
mit bem betreffenden Zeugniffen und dem Sonntage 
föpnfentfaffungsfcheime belegten Geſuche framtirt am 
unterfertigte Erde einfenden. 


Der Dienfl einer Aufſcherin beftcht in ber Leber» 
wadung ber Zöglinge und dem linterichte berjelben 
in allen weiblichen Hans- und Handarbeiten. Der 
Gehalt beträgt monatlich 11 fl. uebſt freier Ber 
pflegung. 


Noggenburg, ben 20. December 1868. 
K. Verwaltung ber Staats - Erziehungs- 
Anftalt. 
@trafier, Beiwalter. 


Die Stelle eines I. Goneipienten 


— * — in München ist zu bese- 
en. Anmeldungen mit Zeugni 
Nr. 1332 bei der Rxp. d. BL. ae) 


— — — Je 
1271.) Rentamtsgehilfenſte 
Bei dem Igl. Rentamte gebil wird * 
definitiven Um chreibweſen geübter Wurtögeilfe gu u 
angemefiemes Gonerar ſogleich ober bis längfiens 1. 


Bebrnar 1864 gefucht. 
Behr, 1. Heutseamter, 


a ——— 





— 


empfiehlt ſich bie 


Norddeutfi 


großem —S und iſt flets früh und mas * mehr ſagen will, — gemaw über alle 
a iſſe des In und Auslandes umterridptel 
6 t minder werden wir dafür Sorge trag —5 über un- 
innere ieh Die fchnellften und fi euften Ras richten zu 
ngen: 22 


Die ‚Rerbtentfäe 
Der Preis für die „Mordreutide 


4756 


Rei Beginn des neuen Attartals 
e Allgemeine 


Die rddeutſch Ugemeine Zeitung erigeint in Berlin täglich Udends in 


Zeitung. 


Allgemeine Zeitung" wirb auferbem fortan den Bocatnad n, Runfl- 
und Eiteratrberihten größere Mufmertfamteit zumenben, ebenfo dem —— 
(he Allgemeine Zeitung” bleibt um 


heile. 


verändert; a 
pro Onartal in Balin md ganz Preußen; tm übrigen DeutjGland 1 Thle. 22‘ 


Sehänt nehmen Beftellungen an. 


BEI Auswärtige Abonnenten find erfucht, ihre Beftellungen frühzeitig zu machen, ba wir 
nachzuliefern. 


fonft nicht im Stande fein wir 
Berlin, im Degember 1863. 


Norddeutihen Allgemeinen 
1838. (2e) —— Mfg Nr. 48. 
0. — 1344. 


Erfenntnif. 

Iu Gaden der Regina Margaretha Lindner 
BWittwe von Reuſch, Amortifation einer Forderung 
bete., ertennt bas E. Landgericht Uffenheim zu Recht: 
1) bie im Oypothekenbuche des fgl Landgerichts 
Uffenheim, für die Gemeinde Reuf auf Grund 
Adjubifationsbefheibes vom 15. Juni 1801 

feit 5. Oftober 1826 auf bem Wohnhanfe der 
Regina "Margareta Findmer, Wittwe Rr. 50 

m Ref eingetragene Raufigillingsreflforder- 

ang der Anna Katharina Rurzigen Grbein- 
tereffenten don Reuf zu 1926 fl. 55 fr. wirb 

für eriofgen erffärt und rejp. bas bei flattge- 
babtem Verkaufe bes Pfanbobichs beponirte 

gleich große Kapital ber Witwe Lindner 

auf' Orunb bes im ber Eviktallabung vom 27. 


debruar 1862 auegeſprochenen Präjudizee an _ 


9) Roften bes Amortiſationsverſahrend habe 
bie Immpetrantim, Rezina Margaretha Pind- 
mer Dittwe zu Reuſch zu tragen, 

Entfheibungsgrünbe. 


Uffendetm, den 22. December 1868. 
Königliches Landgericht. 


-Der f. Bandrichter : 
3oeller. 
@.-Nr. 928 /A, Krieg, Afleflor. 
1924. Edictalladung. 


Berigollenheit des Fratz Doſeph 
Schwarz vom Gopprechte betr. 

Dex feit dem zuffiichen Feldzuge vermißte Soldat 
Franz Iofepp Schwarz von Goppredis, geboren 
ben 23, Mai 1790, ober befien allenfallfige Des- 
cenbenz werben Ar anfgefozbert, 

binnen 3 Monaten von heute an 
Fi entweber perjönli oder durch einen Bevollmäd- 
tigten bierorts au melben, auferbem er für tobt er- 
Hört und fein im 260 fl. beflchenbes Bermögen ohne 
Goution. an feine geſetzlichen Crben ausgeantwortet 
wärbe. 

Immenflabt, den 18, Du. 1863, 

Königliches Landgericht. 
Der Kal. Landricter: 
Stadibauer. 


nr, 671/4. Stegmälter, Uf. 


ze Warnung! 
Ih warne hiemit Jedermann irgend Jeman · 
den auf meinen Namen unter irgend welchem 
—— etwas zu borgem oder abzugeben, ins 
biefür weber eine Zahlung nod einen 
Selen at leifte. 
Haßfurt, am 24. Pr 1869. 


Rafpar Hoſpe. 





die erſchienenen 


Die Erpedition 
Zeitung, 





Bei dem fal. Sejirleamte er if eine 


Säreiberfielle zu beſches 
Monstlier Gehalt 20 I. und Diätenantbeil. 
Bewerber haben fi munter Borlage ihrer Zeug · 
niffe am dem f, Amtsvorflaub zw wenden. 
Zirfenrenth, ben 23. Deu. 1868, 
Königliches Bezirtsauft. 
Der f. Bezirksamtmann : 
EN. ‚4891. Schreyer. 


1342. Vekanntmachung. 


Im der Goncmesfade bes Wirihes Jofef Ber 
told vom Slaichach wird befammt gegeben, daß das 
Prioritäts-Grtenutniß vom Hentigen am 

Montag den 14. Janner 1864 
zur — an bie Gerichtotaſel geheftet wer · 
ben 

Die Entfeidungsgründe konnen in der biesfei- 
tigen Ganlei eingefeben werben, 

Conel, Blasien, am 15. De. 1868, 


Königliches Bezirksgericht, 
Der fl. ra 
sg 


&.:Mx, 1407. Riflen, 


isas oraus Bekanntmachung. 

Der Sqhmidgeſelle Epriftopg Ottl don Moos- 
bad, t. Lanbgerichts Bobenfirauß, deſſen berzeiliger 
Anfentalt unbetanmt if, fol im bie öffentligen Sig- 


ung des f. Landgerichts al® Zeuge geladen werben. 
Man erſucht ge und Behörden, 
falle ihuen ber des Ehriftopp Hätt! be 


tannt jeim ober werben ſollte, jelben mir anzuzeigen. 
Shwabmünden, am 23. Due 
Der Bertreter ber Staatsanwaltiaft am k. Land» 
gerihte Shwabmiünden. 
&.Rr. 57. Seller. 


130.  Bekauntmachung. 
Auswanderung dee Iofeph Brandt 
von Pleiftein nad Ungarn beir. 
Doſeph Bra adel, lediger M aus Plei⸗ 
Mein, beadſichtiget nach veſt in es aus zuwauden. 
Etwaige Anſpruche am denſelben ſind bis 
längftend binnen 14 Zagen = dato 
hierorts bei Meidung ſpaterer Nichtberüdfidhtigung 
enzumelben. 


Bohenfirauß, am 18, De, 1888. 
Königlihes Bezirksamt. 
Koerber, t. Aficffer, 
als Stellvertreter. 
. Daguer, Regife, 


in 


3712. 


Ian. Befanntmadung. 
* Der Dei Hedifcher in jerftein 


„M. Hediäer“ 
und hat feine Hanptuieberfaffung in Wallerſtein. 
Augsburg, ben 21. December 1868. 
Königliched Handeldgericht, 
Der Il. Borflanb * 
PR > Grün. 


1825. Gi. - Befanntmachung. 
Die Führung der 
&s wirb biemit zur 


—— Keuntuiß ge · 
bracht, daß bie ine. "3 und 14 des allgemeinen 


beutfchen —— gg angeorbueten Öffentlichen 
Delanntnadungen, bei dem hieſtgen . Danbeläge- 
richte für die Zeit vom 1. Jannar bis 81. Decem- 
ber 1864 aufer der „Baperifden Zeitung" in Min- 
en, and in den — — in Lands- 


eingerächt werben. 
Landaput, ben 16. December 1868. 


Königliches Handelögericht Landshut. 
Der Worfland: 


Lippmann. 
« Sämibt. 


s.! 


ER. 1595, 


1888.60. Befanntmachung. 

Guratel Über Elifabeth, illeg der 

Taglöpuerstohter Barbara Ha- 
berger vom Sallern Betr. 

Im ımbrigirter Enratel iR bie Bermehmung bes 
ledigen großijährigen Taglöhners Ich. Sufßbaner 
vom Keilderg, E Landgerichts Regenftauf geboten, ba 
aber beffen Aufenthalt unbelaunt iſt, fo erſucht man 
alle Gerichter and Poligeibepörben. ben. Anfenthalts- 
ort bes Johann Sußbauer anber belanmt zu geben. 

Stabtambof, dei 12. De, 1863. 


Königliches Landgericht 





Der f. Lanbrichter: 
@ifenhofer 
Shels, t. Mffeffor. 
@-Ntr. 866/A.0 sä 
10. Weka: 


umgen und fonflige Aniprüde au 1 ben Nahe 

laß bes reiner Iohann Hädel vom Burg- 
haig finb wi 

Gennabens den ®. Januar 1864 
unter. ber Mecrsjelge deren Nichtberüstfichtigung. bei 
ber —— dahier anzumelden umb mad. 
mei 
: — haben: biejen'gen,, welche an bie Nachlaß ⸗ 
Maffa eimas |ufben, folhes bei Bermeibung der 
Mageftellung bis zu obigem Termine dahier zw erlegen. 

Kulmbach, den 18. December 1868, 


aͤdnigüches Gantgeriäk 


—2* 


&.-Rr. 1098. ©. Rlefhaber. 


9. Bekanntmachung. 

Die anf Dienftag den 29. Deyember 
v. 38. in der Dienersgaffe Nr 20 und 
Burggaffe Nr. 9 anberaumte Mobiliar- 
Berfteigernug unterbleibt, 

Münden, am 24. Dez. 1863. 

Der lönigl. Notar: 


Rupprecht. 
E.· Nx. 365. Sam. 


Ein Gntsverwalter 


mit fe chlenden Zeugniffen, der feit meh · 

ee bedeutende Güter, im Ber- 

mit techniſchen Gewerben, bewirthſchaf · 

er — ſeine dermalige Stelle Re 

Gefãll — — B. Rt. 
1336 bie 4 (24) 












Die Generalverſammlung der Kt 


d. 98. die Divitende für das Jahr 1862,63 auf E 
— fünfundzwanzig Gulden Rh. &. per Actie 


ENG. 


feflgeicgt.} 


2766 


fälzifche Eiſenbahnen 
rg san 


‚Rlätifgen Ludwigebahn hat unterm 22. 24 


Diefe Divldende kann gegen Abzabe des Dividenbenfeheines für das Jahr 1868 bei deu Ban · 


quiers ber Geſellſchaft: 
in Frautfurt a / Main bei 


Mami "5 
„ Münden 
„ Reuftabte, d. Haarbt » 


„ Robert von Fröl 
2. Dacque 


‚U v. Notbfchild und Söhne, 
 Db. Ric, Schmidt, 
«8. — und Söhne, 


db u. Eomp, 


oter in Ludwigshaſen a. Mhein bei der Directorialtafle vom 1. DJanuar 1864 ab, be 
zogen werden { 
Laviwigshafen, den 28. Deyeimber 1863. 


Dir Direction der Pfälziſchen Eifenbahnen. 


Jäger. 


1343 (3«) 





Das Directorinm des Kunfvereins in Krakau 


benachrichtigt das Aunfigebilvete Publicum, daß bie nächſte von ihm veranflaftete Kunflaueſtellung 


am 1. 


März 1964 in der Brüdergafle im Baron-Lari’fgen Haufe eröffnet wird. 
Es werben die Herren Rünftler, melde ihre 


Werke zu biefer Audſtellung einzuſen · 


den wänfchen, höflichft erſucht, bieielben dem Directorium zeitig d. i. [päteflens bis zum 15. Februat 


zufonimen zu 
Die 

die en mit Bildern ale 

ale Eilgut over mit ber Po 


feuben, fo iſt man 


der Berfenbung übernimmt der Kunſtverein, jedoch unter ber Bebingung, daß 
Öhnliche Ftochien oder ala Waaren verfendet werden; will man fie 
verpflichtet. bie vesfallfigen Koften felbft zu tra 


gen, aufgenommen, wenn bie Kiſte von geringem Gewicht ift, und mar zur Poftfenbung ſich eignet. 


Kratau, den 7. Deetmber 1863, 
1177. (9a) 


Walery Mitter von Wielogtowski. 


1821.(25) In ber Findaner'fgen Buchhandlung in Münden erſchien : 
eutfched Leſebnch i 


R. — Mittelhochd 


863. 8. Preis 1 fl 30 fr. 


mit Grammatil, Unmerkungen und 


SI Duicz HEhfe Dinifterial,-Eutfhliefung vom 19. December b. I. wurde bas Engl 


monn ſche Leſehuch in das Berztichnig der an ben 
Recenflenen berfelben finden fi im ber Boyeriſchen Zeitung vem 


ven Lehrbücher aufgenomuien. 


tenanftalten bes Königreiches zu benügen- 


26. ‚Bug, d. 9. (Morgenblait) und“ in der allgemeinen Literatur zeliung 1863. Nr. 50. 


1840. (%) 


Bekanntmachung. z 


Die Drkonomie-Eommiffien bes fgl, 1. Euiraffier- Regiments 
ittwoch den 30. Dezem 


f { 
ber Bormittagd 9 re * 


auf dem Hngerplage babier eine Amahi aberzähüiger Dienftpferde/gegen Baarzahlung in grober 


Mänzforte. 





1897. Der Audſchuß des fhleswig-holfteinifgen Hülfsvereines zu Münden hält es für 


angemeffen, am Cute dieſes Monats als des erflen jeiner 
Bilfsvereine und ihrer Wirkjamkeit vorzulegen, und er · 
reine ihm bald möglicft Nachrichten über ihr Veſtehen und 


eine Zufammenftelläng der ns al 
ſucht daher alle bis jegt entftandenen 
ihre bisherigen Erfolge mitzutheilen. 


Tätigkeit dem theilnehmenden Publilum 


Der Ausſchuß des Münchner Hilfsvereines für Schleswig-Holflein. 


2.  Wefanntmachung- 

Der Iebige Georg Gdm mel vom Forth, geb. 
am 28. Oct. 1831, welder Ah ſchon feit mehreren 
Iahren im Köonigreicht Schweden aufhält, beabfichtigt 
aun förmlich dahin aus zuwandern. 

Allenfafige Auſprüche am bemfelden find 

binnen 14. Zagen 
vom Lage diefer Belonutmadjung an dahier geltend 
ws machen, widrigenfalls die Huswanderungsurlunde 
am sc. Gömmel ausgehändigt werben wird, 

Erfangen, ben 17. Det. 1868. 


Konigliches Bezirksamt. 
Der königliche Bezirksamtmann: 
@..%:.1499/1996. Dr. Meinel. 


11. Bekanntmachung. 
Steimeder gegen Stießberger 
„wegen Forder: 


Die auf Donnerflag den 7, Iänmer anberaumte 
Tagefahrt zur Berfteigerung des Auweſens des Ber 
Nagten wird auf Mägerijgen Antrag hiemit abge- 
ſchrieben. 

Freiſing, am 28. Dec. 1868. 

e Der Lönigliche Motar: 


"896. (25) Bei dem f. Rentemt Immenftabt wird 
ein im Steuer · Umſchreibweſen volllommen brfähig« 
ter Gehüfe aufzunchmen geſucht. 


— —— 


1004. (25), Edietalladung · 

Aut Untrag mehrerer — A ne 
Heinrich Schmidt von jauenftehs, x 
nA wurde , mittel Eutſchließ · 
ung des ui 46 vom 20, Dtäbet 1863 
die ‚Eröffnung des Univerfalegncurfes geghn den ges 
nannten Schmidt 'befchloflen. 

Machdem nunmehr biefer Beſchluß rehisfräftig ges 
worben, werben folgende Eollietage feftgefept: 

15 zur ung unb Rachweiſung ber Forder · 
ungen af —— 
Mittwoch ben 13. Januar 1864| 

2) Borbringung bee Ginreben auf __ .: 

den 10. Februar 1864, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Abgabe 

der Res und Duplifen auf 
Mittwoch den 23. März 1964. 

Den Beiheiligten {A geſtattet, die treffenden Hands 
tungen zu Protofell, ober mit gleiger Wirffamteit 
durch fehriftliche Regeffe vorzunehmen. Lehtere müffen 
jedoch ſpaͤteſtens am Schluſſe dee Ralenberbagee, auf 
melchen der ireffende Geiftstag angefeht iR, bei Ver⸗ 
melbung bes Musfchlufies Im ben Ginlauf des unter⸗ 
fertigten Concuregerichts gebracht ſein Namentlich 


, werben Forderungen, deren Anmelbung bis zum Schluſſe 


des .erflen Gbiktstages nicht erfolgt, aue ber Cencura· 
maſſe auegefchloſſen, während bie rg 
an den übrigen (oifistagen vorzunehmenden d· 
Tuugen den Ausfhlup mit benfelben zur Folge hat. 
Aubelangend den Vermögens und Sduldenflanb 
des Gantirers ergibt fi aus ben bicherigen Erhe⸗ 
bungen, daß befien Hppeiheffulden, abgefehen von 
deren rüchhändigen und laufenden Sinfen auf 
23,044 fl. — ir. fi enijiffern, während laut wor 
ilegender = ee 
Schägungsurfunde dom 2. resp. 
ER meaber 1863 deffen Im 
mobllisrvermögen auf 
20,265 fl. und deſſen Mobiliar« 


— 2 RR 
. 
‘% — fein Altiiv ⸗ 
fand z# 
21,231 8. — fr. hinter feinen Pafiven um ben 
a 
813 fe — kr. —— 
Hiebei werben alle Ditemgen, welche dem Gone 


ourfanten eiwas ſchulden, ober ihm zugehörige 

Rände befipen, aufgefordert, lehtere vorbehaltlich Ihrer 
allenfallfigen Rechte bei Bermeibung nochmaligen Er⸗ 
fages an Riemanb anders, ald an das unterfertigte 
Gericht abzuliefeen vejp. Sahlung zu Leiten. 

Da in einer vorausgegangenen Briftengefuchsfuche 
die fämmtlichen Forderungen der befannien Glaͤubiger 
gegenfeitig anerfannt und liquld geflellt worden, fo 
wird am erfien Golktstage- gütliche Bereinigung 
unter ben Mäublgern verſucht, ſodanu Befchlußfahung 
Seitens derfelben bezäglip ber Aufftelluug eines Glaͤu⸗ 
bigerausfguffee, eines Mafferurators und überhaurt 
bezüglich der Berwaltung und Beräußerung ber Mofie 
veranlaßt werden 

Hezu werben glelchfalls fümmiliche Eläubiger ge 
faben, und zwar unter bem Berhtemachiheile, daß bie 
Nichterfheinenden den Befchläffen ber erfeßienenen 
Mebeheit als belitetend eradjtet werben würden, 

Gnbiich Haben alle Gläubiger, welche hier nicht 
wohnen, bie zum erfien @bittstage einen dahiet wohn: 
enden Infinuationdmandatar — die k. PoR Tann im 
Goncurfe als Infinuationsmanbatarin nicht aufgefellt 
werben — zu benennen, widrigenfalls bie am fie zu 
ticjtenben Erlaſſe lediglich am das Gerichtsbrett ans 
geheftet und fo ale ihnen gehoͤrig zugeſtellt werden 
erachtet werben, 

Hof, am 27. Novembet 1863. 

Königliches Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Director: 
&.:Nr. 832. Bäumer. 

1885. Bei. dem f. Mentamte Eberüberg kanu 
ein im Stenerdefinitivmm bellfemmen gräßter Auis · 
gehitfe fogleih oder Tingfiens Bis 1. März f. 3. 
gegen ein Honorar von monatlich 34 Gulden rin- 
treten. 


— — — —— —— — — — — — — —— 
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Drud von Dr. € Wolf & Sohn. 
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ea ———— LVI Yahrganz ver Neuen Müngener Zeitung.) — a —— 
Dienstag Nr. 357. 29. December 1863. 
Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. Januar 1864 beginnt ein neues Abonnement auf die Bayeriſche Zeitung 
jahre, wie biöher, jeden Wochentag in zweimaliger Ausgabe — M: . 


Die Bayerifche Zeitung wird auch im u die ge 
€ 


bfatt *8 — — min 6 1'/, Bögen ftarı 


nen, an Sonntagen jedoh nur das Hauptblatt in ci en 
Die Bayerifche Zeitung wird fortfahren, ihrem bedeutend erweiterten, und von Quartal zu Duartal gefti 


en Abon- 


nenten- und Leferkreife die Zagesereiguiffe möglichit rafh mitqutpeile:, und fie ift bei ihrer täglichen doppelten Ausgabe im 


Stande, die meiiten und wichtigiten Zele 
Durch diefelbe Pommen die Dienftedna 


insbefondere Münchens zu machen, if nicht ohne € 
u feinen Mitarbeitern, und brachte feit dem Meftehen der 


M. weyr, Tıautwann, d. Schmid, Schroth, N. 
wir auch für dad Jahr 1864 in Ausfict Rellen können. 


Unter Bezug auf Obiges laden wir zu > baldigem Abonnement auf die Bayerifche 

anftalten und Pojtboten, d te 
bonnements- Preis beträgt * die unverändert für ven 
pt- und Morgenblatt zufammen 8 fl, Auf das a ur ss —23 — und halbjährige Abonnements 


ungen nehmen au: Die fämmtiichen föniglichen 
mijlionsburean, Gruftgaffe, in Münden. Der 


Kar auch durch alle Buchandiungen beftellt werden. 
angenommen. 


ramme früber als jede andere Zeitun 

richten zuerit zur allgemeinen Kenntni 

Unfer Seſtreben, das Morgenblatt zu einem — der wiſſenſchaftlichen und literariſchen er uud 

eblieben. 

® Ken Se —— eine 
edt. 4 ud, 3 t 

2 —— * a an Fi 8. Fon Sekn und mehreren Andern, deren thätige Mitw: 


Aa Kenntniß ihrer hieſigen Xefer zu bringen. 


7 blatt t bereits die b men 
r * —I — von Fr. Bed, Bo- 
uber, Kobell, Liebig, Lingg, Xöber, nrargarafl 

teung 


tung pro 1864 ein. ie 
rpedition und Prager's . 


n Jah 
niet, und das- 


unterzeichnete 
Ifte des Preiſes befonders 


Scließlih erlauben wir und zu bemerken, daß Inferate in der Bayeriſchen Beitungfbei deren ftarker, ſtets wach · 
ſender Auflage die weiteite Berbreitung finden und billigft berechnet werden. 


» Die epaction und Egpedition der Bayeriſchen Zeitung. 
Derin 
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Meberfighek ® 

Amtliides. 

Deutſcher Bund. Dünen (Minifkriat. Entfäliehung bezüglich 
de6 Aufıufs des Aueſchuſſes der Berfammlung deutſcher Abgeoroneten in 
Brankfurt, Inbalt des neueitem Yuftizminifterialblattes, Aus dem Land» 
zraibt-Abjcied jur Schwaben und Neuburg. Erwiderung. Die Beiträge 
für Schledwig · Holfiein). Frautfurt (Das Wochenblatt dr& deutſchen 
Reformvereins über bie Vorgänge im der Berjammlung deutſcher Ab geord · 
meten), Hamburg (Eingabe der holſteiniſchen Ständemitzlieber an den 
deut ſchen Bund), 

Frankreich Paris (Antworten auf die erneuerte Einladung 
zum Congreffe. Die Belegung von Rom. Stierjagden). 

Rußland, Weitere Maßregeln zur Unterbrüdung bes polnijden 
Aufftandee. Mieroslamati. 

Amerika. Cincinnati (Der neue Eongreß. Bom Kriegs. 
fdanplage). 

Zvcal:Shronif. 

Provinzial:Ghronif. 

Richtpolitifches, 

Echte Voſten. 

BI Telegramm, 


Amtlichen. 


Münden, 29. December. 

Se. Mai, ter König haben fig allerguäbigft bewogen gefitmben : 

unterm 17. December dem f. Stanttminifter des Bönigl. Hanfes mub bes 
Aeuberu, Karl Beben. v. Shrent bie Berwiligung zu eriheilen, das von Br. 
Mojekät dem Könige vou Württemberg verliehen erhaltene Großkrenz ber 
würstembergiiden Krone annehmen und tragen zu dürfen; jermer den Rad- 
nemenvten Die Bewilligung zu exibeilen, die ihnen won Seiner Majenät dem 
Könige von Warttemberg verliehenen Orbensaugzeihmungen annehmen mus tragen 
zu dürfen; z 

amterm gl. Datum dem F. Kınmerer, außerorbentlihen Gefanbten und’ bes 
volimägtigten Minifter Augaft Grafen d. Reigersderg; dann dem Mnigl. 





Briennerftraße Rro. 11, vormaliges Kuorrhaus, und Dultplap Nro. Hin. 


mmerer GeneralsDirector ber 1. Berlehrsonfakten Ludwig chen. 
— für Ans Großfreug bes Friedrich ordeus 
unterm 21. Dicember dem Miniferialrach im f. Gtanismimifterium bes 
Handels und ber Üffentlihen Arbeiten Migael Sutimer und 
unterm 22. December bem Rothe ber Generals Direction ber f. Berlehrs- 
Hufalıen Heincih Badhanfer für das Komihurteen Al. Claſſe desfeibim 


Oxdens; 
Bei der Beneral-Dirsction der 


term gl. Datum dem Betricbe-Jugeniem 
t Betehee-Hnßalten Alois Rödt für das deitiertreuj deeſelben Ordens. 


Wichtamtliches. 
Deutfcher Bund. 

Bayern. * Münden, 29. Dec. Das 1. Stuateminifterinm des 
Innern eu unterm 26. .d. M. in Betreff der Hilfävereine für Gchles- 
wig-Holflein und über beren Berhältaiß zu dem fyrankfurter Ceuiral · 
Ausiguß an jämmtliche Kreisregierungen eine Eutfhliegung erlaflen, deren 
Impalt im Weſentlichen wie nachſtehend lautet: Die :Majorität der im 
Franljurt jüngft verjammelt gewefenen Muglieder der. deutj en Bolte- 
Bertretangen hat — gegen ben Broteft der Winorität — bie eiegung 
eines permanenten Bollzuge-Ausjqufics befhlofien. Dieferlegtere iſt feite 
dem aud im Wirtſamleit getreten, und hat bieje Wirkjamfeit damit Des 
gonnen, daß er fi als den oft verlangten Mittelpunet ver ſchleswig · hol · 
ſteiaiſchen Bewegung und der zu Gunflen derſelben eingeleiteten Selbt- 

des deutlichen Volles anfündigt, daß er im dieſem Ginne-an 

alle —* Männer, insbejondere aber am bie ſaͤmmilichen für Schles- 
wig«Holftein befichenden Hitfsausigäffe fih wendet, ihnen eine Reihe Di- 
iven ihres fernerem Verhaltens vorzeichnet und vor Allem biefelben auf- 
fordert, ungefäumt ihm bie an vielen Orten’ bereit ‚aufgehäuften Geld- 
mittel zur Berwenbung nad freier, von ber ſchleswig ⸗ hen Re- 
gierung völlig umabhängiger Selbftbetimmung zu überwei die Wirt. 
famteit der bayerifchen Hilfsvereine findet in ben Beſtimmungen bes Ge 
fege® über Berjammlungen und Vereine vom 26. Gebruar 1850 ihre 
legale Begrenzung. Nah Art 17 diejed Geſetzes iſt es politifhen Ber- 
ejnen nicht geftattet, mit amberem im ber Art in Berbinbung zu treten, 
da entweder bie einen ben Beſchlüſſen und Organen des andern unter» 
worfen ober mehrere folde Vereine umter einem gemeinfamen Organe zu 


2758 win 
einem geglieberien Ganzen vereinigt werbin.) Ein Zuwiderhanbeln gegen | üb:e dieſelbe hinüber fireife (fo lauteten umfere Worte, welche ber beregte 


diefe Beffimmungent von Seite der bayesiihen Hüfsvercine aber- müßte die 


* 


Artitel nur uagenau citkt); und weiter wird uns zum Borwurfe gemacht, 


in Art 19 Ziff. 4 des ermwähuten Geſetzes vorgeſehenen Einfgreitungen | daß wir das deutſche Boll waruten, es möge fid; vorſehen, daß eine reine 


zur unabweisitdgen ·Foige Haben Die jüumtlihen Stellen und Behörden 
haben daher diefe gefeglichen Beflimmungen gegebenen Falles mit pflicht> 
mäßigem Nachdrude zur Geltung zu bringen, wobei es zugleich ihrein Et · 
men anteimgegeben bleitt, die Betreffenden Hiljsvereine — ſoweit es 
nad örtlihen Berpältniffen allenfols angeztigt erjcheinen may — vor 
ſorglich auf ten Standpuact aufmerffam zu madjen, weldien bie J. Staats» 
Regierung kraft des Geſetzes einzunehmen ſich verpflichtet erachtet. Im 
Uebrigen verficht es ſich von felbft, daß der freieſten Bewegung der Hilfe 
Bereine innerhalb der geſetzlichen Schranfen "Feinerlei Hemmuiffe bereit«t 
werben bürfen, ſowohl was die Vermenbudg der gejammelten und noch 
u fammelnden Gelder, ald was überhaupt bie Förderung jener großen 
Watibnal . Ungele it betrifft, bezüglich veren vie baheriſche Regierung 
und bad’ bahtrifche Bott in ven lebhafteſten Sympathien ſich begegnen. 

er — 29, ‚December. Die heute erſchienene Nummer 25 
des Yullizwimiflerialblairs euipält eine Minifterial-Entfhliegung, die Be- 
frgung yon Lanbiveht » Dfficierd« und Uuditord- Stellen mit gl. Juſtiz 
Biemten, Abvocaten und Notaren betreffend, eine weitere Diutfterial-Euts 
ſchließung, Eompetenz-Eonflicte zwiſchen Eivile und Militärgerichten betr., 
mit ein⸗ Ertecitnife res! oberfien Gerichtehofes, dann ine Bekannt 
urıchung, bie Formation 'ber Gerichtofprengel betreffend, Notizen und 
Dienfteönagpriditen. Zugleich wurbe init diejer Nummer die zweite Lieferung 
des Ergänzungähefte® amsgegeben, 

Dem Abſthiede für den Pantrath von Schwaben und Neuburg 
entnehmen wir bie folgende Stelle:. „Wir haben ungern erſehen, daß ver 
Landrath dem am ihn gelangten Bofulate zu einer gleichmäßigen Gehalter 
Aufbeſſerung für die Lehrer der Sanpıeirthfihaftee und Gemwerbeichulen im 
Biderfpruce mit den Beſchlufſen aller übrigen Landräihe res Königreichs 
feine Zuſtimmung verfügen zu jollen geglaubt bat. Wenn Wir gleihmehl 


“dem betreffenden Beichlufie des Landraths, in Folge deſſen ber bezeichneten 


Lehrerclaffe eine gegenüber dem obigen Poflulate nur beſchräukte Gehalts: 
Aufbeflerung bewilligt wurde, Unſere Benihmigung ertheilen, jo beauftragen 
Dir zugleich Unſere Kreisregierung, bei ber nächſtmaligen Panbrathe- 
Berfammlung zur Er fans rer haͤchſt wüänjgenswerthen nn 
bie fragliche ja Aufdefferung mad der Scafa von 700—1200 fl. 
wiederholt im Antrag zu bringen und hiehei bie bezügliche Nachbewilliguug 
pro 1808764 zu verantaffen Im Pinblick auf die ertpriehliche Wirkiam« 
keit des techniſchen Unterrichts für die Förderwng gewerblicher Thätigkeit, 
fowie, inebelondere im Anbetracht der anerlennenswerthen Leiſtungen der 
Stadtgemeinde Memmingen für die Wievererrihtung einer Gewerboſchule 
bafelbft 'ertheilen Wir vem Beſchluſſe des Landraths, hiezu einen botations« 
mäßigen Zuſchußß aus Kreisfonds pro 1863/64 mit 1000 fl. zu ver 
willigen, derue Unfere Genehmigung. Den Beichläffen tes Lanpraths hin- 
ſichtlich der Drganifation der Kreis ⸗Ackerbauſchule Ramhof, ſowie bin- 
fichtlich der Verwaltung des hiemit in Verbindung ſtehenden Schulgutes 
erthellen Wir hiemit Unſere Genehmigung, wie Wir dieſes and bezüglich 
bes Antaufs von 10 Tagwetk 25 Deeimalen Grundſtücken, welchen ber 
Landrarh für vie Kreisgemeinde behufs der Arrondirang des Kreiszutes 
Rambof beſchloſſen hat, bereits früher gethan haben. Der Landrath bat 
beſchloſſen, daß aus bem für Förderwag von Entwäſſerungs - und Bes 
wãſſerungs· Unternehmungen kewiligten 2000 fl. bie Sumume von 300 fl, 
zur Aufitellung von Wiejenbau » Gehilfen. und Eultur » Borarbeitern ver» 
wendet werben follen. Indem Wir diefem Beſchluſſe des Landrathes gerne 

Genehmigung ertbeilen, erbliden Wir in bemfelben einen. ermeuten Bes 
leg für bie ftete Fllirſorge, welche ver Landrath den landwirthſchaftlichen 
Berhältnifen des Regierungsbezirts Überhaupt und ber Ausführung von 
Culiur · Unternehmungen inebefondere zuwendet. Die Anträge bes Pants 
raths beräglich der Gewährung von Staate⸗Zuſchüſſen zu ven Waller 
banten am bem Lech und ber Wertach werben Wir bei Geuchmigung bes 
Waſſerbau · Etats geeignet berüidfichtigen laffen. Den von dem Landrathe 
angenommenen nflructiong « Entwurf für. die an ber Wertad und am 
Lech amfzuftellenden Flufwärter werden wir prüfen und mit beſonderer 
Euiſchlieung verbeſcheiden laſſen, womit auch bie Entfheidung Über einen 
Gtaatöbeitrag zu den Bezügen biefer Flußwärter verbunden werben fol. 
— Bir beauftragen Unſer Staatsminiflerium ber Finanzen, den auf Ber- 
mehrung ber Beyirkögeometer- Stellen gerichteten Antrag bes Landraihs in 
nähere Erwägung zu ziehen Bezüglich der im Unregung gelomumenen 
Ablöfung des Brüdenzolles- in Lechbruck flnd bie ſachgemäßen Erhebungen 
bereit eingeleitet worben.” 

* München, 29. Dec. Ein Artitel im ber vorgeftrigen „Aug d- 
burger Abendzeitung“ ereifert fi gewaltig gegen bie ungänftigen 
Urtheife, welche in verſchiedenen Blättern Über die Bildung eines ftändi« 
u Aueſchuſſes des Frankfurter Abgeorbnetentages gefällt worden find, 

as imabefonbere bie „Bayerifhe Zeitungs angeht, fo wirb ihr ein 
Borwurf daraus gemacht, daß fle behauptet hat, der von jenem Ausfhuß 


"veröffentlichte Aufruf ſtehe hart am der Schpeidelinie zwiſchen gefegmäßig 


und umgefegmäßig, ja die und ba Könnte mau wohl fagen, daß er [dom 


und gerechte Sauce ihm nicht unter der Hand vergiftet werte durch berem 
Ausbeutung für Parteizwecke. Nun was Letzteres anlangt, fo bächten 
wir, wäre Anlaß genug zu folder Warnımg gegeben, wenn man unter 


h den 36 Männern des Ausihufes die Namen vou nur höchſt ⸗ ns einem 


halben Dugend großdeutſcher Abgsorbueten finbel, mähreab. bay außer. ben 
Unterzeichnern des Protefles wahrlich genug Großdeuiſche — und gerade 
auch nicht lauter Umfähige — in der Berfammlung fi befanden, jo daß 
mag wohl aoch Ellen davon einen Play im tem Aueſchuſſe hätte gön- 
ven fönnen, wenn es nicht darauf abgeſehen fein ſollte, aus dem Eentral- 
organe neben der nationalen Sale auch ein Inftınment’ fir Parteijwede 
zu machen. Daß man, um die Parteiftellung ein; Mannes zu charalte · 
tifleen, anf ſeine —5* Anleeedeutien verweiſen muß, ‚wird jeder Bere 
nünfttze. einfehen, "ohne deßhalb dabei eine „bimishe* Abſicht, wie und 
jener Artikel vorwirft, zu fügen, Uafere eguer thun bas für ſich täg- 
lich, und wir verargen es ihnen nicht; was aber dem. Einen recht, iſt für 
den Anderen billig. — Ge viel liber dieſen Punct und num noch eimige 
Borte über unſere Zweifel an ver Gejegmäfigfeit,, In bieler 
Beyiehumg find mir durch ben chen mitgeiheilten Fuhalt des, Minifterial« 
Erlaſſes vom 26. December einer weiteren Erörterung überhoben worden. 
In biefer höchſten Entihliegung find vie Crenjen fiher und genau gezos 
gen und bie Geſetzesartikel, zu deren Kundgebung ung bie Augsburger 
Stimme emphatijd-'aufgeforbert Hat, beftimat angeführt. Wir Tönen 
verſichern, daß der Gejammteindrud, bei der im Med: ſtehende „Aufruf“ 
ſofort bei feinem Erſcheinen nicht blos auf uns, -jondern auf viele adht- 
bare, beſonnene, dabei leineswegs reaclionär gefinnte. Männer, mit bemen 
wir barüber zu ipcechen Gelegenheit hatten, machte, der war, weldem 
unjere Worte Yusbrud verliehen; und dieſer Einbrudiftficher wicht grund · 
108, wenn man darin Sägelieft, wie bie: Man bürfe nicht dar auf 
warten, was bie Landesvertretungen beijhliehen, was die Regierun: 
geu raſch ober zögernd, gern ode widermillig ausführen! — Mir fragen, 
wie weit ift denn noch dahin, um einen Stand der Dinge herbeizuführen, 
welcher beim Artikel 18 unſeres Bereinsgefeges geradezu eufgegenftegen würde ? 
Diefe Geſetzesſtelle unterfagt „dem politiichen Vereinen in Bayern, Bes 
vſchlüſſe in ver Form von Sefegen, Berorbuungen, Rechtsſprüchen oder 
‚anderen Exlaffen ter öffentlichen Behörden zu faſſen.“ Wenn num ber 
Centralaueſchuß in Fıauljurt. a. M. derartige- {ei Borfpiel 
it dech wohl die im dem „Aufrufe bereits im Ausſicht genemmene 
„Selbftöefteuerungs + Anorduung”) faßt und dem bayeriſchen Hälfs- 
Bereinen deren Bolkug anflant, Läuft das nicht auf tas Näm«- 
liche hinaus, was ber Mrtifel 18 verbietet? Doch wir wols 
im im, ter That nicht vorgeeifen, wir wollen die Haadlungen 
des Central-Ausſchuſſes noh abwarten, Über jo viel lonnen wir dech 
ihon aus den obigen Ermwäguagen ableiten, daß wir ein gutes Recht yu 
auferen, lediglich mur ist Intereffe der reinen Sache erho denen Bedenken 
hatten. Es if wicht genaz, daß man beigenert, man wolle nuc mit ge 
jeglichen Mitteln wirlen, man muß aut beſtrebt fein, im Worten und 
Werlen ven Beweis zu liefern, daß es Einem wirklich Eruſt iſt mit folder 
Betheuerung; man muß zu Mißdeutungen, wenn man folde wirklich ver⸗ 
meiden will, feinen Anlaß geben. Es wirb ums ſehr freuen, wenn bie 
Mitzliever des Ausſchuſſes durch ihr künftiges Auftreten umjere kürzlich 
geänßerten Zweifel zerſtreuen, wenn fle durch die That, zeigen, Daß fie in 
der Einhaltung der geſetzlichen Schranfen wirklich jene Scrupuloſität be 
währen, welde ihnen die Stimme in ber „Augsb. Abendzeitung“ mit fo 
großer Eatſchiedenheit vindieirt 


Münden, 27. Dec. Der Ausdſchuß bes ſchleöwig- holſteiniſchen 
Hilfsverein® dahier hat an das Miniftrium des Herzoz Friedrich VII. 
zu Gotha die Anfrage geftelt, ob auch jeme Beiträge, welche von ben Ge» 
bern lediglich zur Uuterftägung Hilfsbedürſtiger beſtimmt werden, im bie 
her zogliche Hamptcaffe zu leiten feien und ch fie auch von da aus zu fol 
hen Zweden verwendet werben können. Der Ausſchuß erhielt hierauf 
nachftehente Erwiderung: „Em. Wohlgeboren beehre ih mid, auf Ihr 
werthes Schreiben vom 21.23, d. Mid, zu erwidern, daß ih es im In 
tereffe der Sache nur für wünihenswerth halten fann, daß bie freiwilli- 
gen Beiträge für Schleswig Holftein aller Art hieher eingeſandt wer: 
ben, damit von bier aus in zwedentipredenver Art barüber verfügt 
werden fann. Selbſtverſtändlich werde ih dafür Sorge tragen, daß ein 
von den freundlichen Gebern bezeichneten fpeciiller Zwed, z. V. zur Unter 
ſtützung Hilfsbedilrftiger ꝛc,, babei gemiffenhaft berüdfichtigt werden wird. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung Gotha, den 28. Dec. 1863. Sersost, 
fhleewig-holfteinifhes Departement der Finanzen. Brand." (Pf. 3.) 

Fr. Städte Jreantfuet. Die neuefle Nummer des „Wochen 
blatte® bes deutſchen Meformvereinedu. enthält einen längeren Urtikel ans 
ter Feder des Freiherrn von Lerchenfeld über „die Diffentirenden im ter 
Berfammlung ber Abgeordneten am 21. dieſes Monats," Bexr von 
Lerchenfeld unterwirft in biefem ‚Artifel Das Vorgehen der Berfammlung 
einer ſchneidenden Kritil. Ueber bie Berfammlung felbft fagt er: „Ohne 
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hin hatte diefelbe nur moraliſches Gewicht. Sie war (mat ihr nad ber 
bequemlichleitshaiber zufällig jetzt einmal anfgegebenen Anſicht der Klein 
dentichen jehe am Minichen rauben mußte) nur eine Delegirtenverjammiung, 
ohne Ipeeielles Mandat und numeriib ganı und gar mit mad ber Größe 
der deuiſchen Staaten zuimmmengeiegt Eine eigentliche legielative Macht 
fehlte ihr. Gerade vehhalb mmhte ſie ſich ſorgfältig bäten, über ihre 


Sphäre Hinanszugreifen, (dom aus bein Grande, wm fid nicht eben ale | 
Wollte: fie Borparlament Ipielem , fo mußte 


obnmäciig zu — blamiren. 

fie (vom Ypeincipe einmal gany a atje sem mad bem Calcul des 
Berfiandes) ſich fragen, ob das Volt Hinter ihr auf den Barricadın 
fihe, ob die Regierungen gelähmt und ai feien, ihren Beidhläffen 
zu trogen, ja deren Hasfährung mie ermite Hinderniſſe in den Weg zu 
bie Herren die Köpfe aus der erhigten Amefphäre Ihres 
Saales durch die Feufter gefiedt, ſo würden fie keine Barrieaven, and 
im Uebrigen keine Spuren der Boltsberrihait, dafür ober- vieleicht einige 
harmloſe Beligeifolbaten ber’ nämlichen Beinen Regierung“ bemerft' Haben, 
die ihnen eben gmäpigft erlaubt hatte, einige heftige Meden zu’ Halteı'* 
Berner heißt es Wirin:. „ech verfügen: fämmtlihe deutſche Fegierungen 
über ihre materielle Macht. Tretz ter Erregtheit für Schlekwig⸗ Holſtein 
haben wir zur Zeit: noch lauge feine Mevolutiim Wie zweifein au, 
daß eine felde überhaupt wegen bes heiftieimiichen. Eonflictes 'ollein aus 


1 


bredhen wird, Möglich 


haben wir ohnehin andere Berhältniffe. - Dit Phraſen und ver flüchtigen | 
ſchlägt man im aller Cwtgleit keine 
ja man dehauptet damit nicht einmal 1 


Begeiflerung einer. großen Menge 
seguläre Truppe im die Flucht, 
momentane Erfolge gegem eingeihchterte Regirrungen, - Die Jahre 18487 
und 49 haben es binlänglich bewirien. Unbeſchreiblich lächerlich iſt es, 
einen Uus ſchaßß nieverzuiegen, ver nach ber anageiprodeme Abſicht meh» 
rerer Reber den Zweck eines Borparlamentes haben fell, während man 
nit einmal die Macht umb den Muth befigt, dem Dinge den rechten 


Namen zu geben, während man ferner nicht zwei, drei freiwillige Schützen 


und Turner ehne hohepotigeiliche Erlautnif anf einem Flece auffiellen Tann ! 
Man erreiht dadurch fider nur einen Ami: 


wollen, fopfiheu zu wagen. Und ber Musi mus Die ganze Abgtord⸗ 
netenver ſanunlung ? Sie werben, wenn iomuit durch ihre Gchuin erft recht 
Nichts für Holftein geſchieht, neue Reden halten, uene Famente’s vor 


bringen. Und kommt die Reactign angerüdt, die fie mit Haaren herbei | 


ziehen, fo wirb audı das unterbleiben. Sie find välig wehrlos. iſt 
ihre Armee? Um ſchönſten nimmt ſich bie Tapferkeit aus, mit welcher 
fi die Herren aus Preuften hier in Frantfurt vernehmen lajlen, Schulze 


aus Delikfch ſprach von der Mothmwenbigkeit ber Thaten, und zu biejen i 


rechuet er die Niederſetzung einen Ausſchufſes 
worin feit Dabreofrift feine 
Thaten gegen Bismarf beftehen ? Mödte et doch vie Gulle haben, 

und zu nennen? Bielleicht traf cin baeriſcher Megeorbneter den Nagel 
auf den Kopf, aid er im Privetgeſpräche au einem preußiſchtn äußerte: 
„Ihr wot, daß mir in Sopdeutſchland bie Nevelutien'maden, die 
Ihr in Preußen niht machen künmt?"" ..„.. Die Zulunft wird viel 
leicht beweiſen, wer es: am Beften mit ver Sache Schieswig · Holſſeins 
gemeint bat; 
mit ker Regierungsgeiwalt in Colliſien gerathen. Das gefegliche Net, ihm aufs 
zubeben, 


Wir frogen biefen Herrn, 


From 
Madt dazu. Man wmuß dies zugeben, gleichviel 
gelegt wurde, und daß der Nationafvereia hiebei nur feine eigene Varteiſache 
im Auge halte, ſagt der Urtifel weiter: „Und ver Zuſammenſetzung tes 
Aueſchuſſes geht Übrigens herver, daß der Nationalverein and, bieje An» 
gelegenheit zu feinem ſpecitllen Parteinugen verwendet hat. ie qutmüs 
thigen Großdeutſchen, bie nah ben bisherigen Rundgebungen ihrer Yänter 
für Schleswig-Helftein eine ganz andere Sprache führen fonnten, deuen 
ater das Opponiten aus Dem Cingangs ermähaten Gruude fehr ſchwet 
fallen mußte, fießen ihn gewähren, Wir find überzeugt, fie werden bat 
aus eine beilfame Lehre ziehen. Welche gräulide Beleidigung liegt zum 
Beifpiele darin, daß bon ten baheriſchen Abgeorbnelen, vom benen eiwa 
90 gleichfalls für denflurfhuß fünmten und die bis auf wenige Namen 
anerfanntermaßen entf&hieben großdeutſch gefinnt fine, ! 
mationalvereinlihen Nomen (diein der bayerijhen Stäubelammer eine ſeht bes 
ſcheidene Rolle fpielen) wit im den Ausihuß gebracht werben find? Wollte 
man ber bayerifhen Kammer ) 
nur großdeutſche Nanten vor wad dazu boten jene 90 Abgeordne · 
tem genägende Auswahl. Ser man hat hierbei bie für den Ausſchuß 
ftimmenden Großdentſchen zu dem benugt, „war man in der Militär- 
ſprache „Kanonenfutter”” nennt.“ ; 

* Uns Damburg: vom 24. b. erhalten wir die nachſtehende Ein⸗ 
gabe der ammlıng von Abgeorduelen und Gtellvertretern der holſtei · 
nifgen Stänbeverfammlung am den deutſchen Bund: 

„oe Vundesverfaiumlimg! Die dänifhe Streitinacht iſt im Ber 
sriff, das Hergogtein Holſicin ju räͤumen, und ber deutſche Bund dad. 


ih, daß weitere Ereiguiffe fie herbeiführen; aber dann - 


vie paar Mefierungen, | 
die, geftägt auf bie Bollsmeinung, für Schlecwig · Holſtein vorwärts geben 


und ber galten preußiichen Wortjdrittepartet 


Der Ausiyuß wird entweber wenig leiſten oder ſehr bald 
hat jene nach ben vielleicht etwas allzu aufrichtigen eben der 
Schulze uud Mey fiete. Und bis auf Weiteres hat fie ouch die 


ma es wänfdt | 
oder beklagt. — Ueber die Art und Weiße, wie der Ansihuß yufammens 


gerade biefe paar , 


t werben, fo mußte man für Bayeın , 


” 

felbe in Beflg zu nehmen. Der Ärgfle Dirud, ber dem Lande 
wird badımd He Pay dehohen, abe bie rende Hard with, fs Pen 
° Einzug ter Buudeetruppen laut und jubelnd fund geben 

„Aber das Land iſt deunech tief ergriffen von dem Ernfle feiner 
Lage, wenn es den Blid in vie Snlonft richte. "Der Sapalt bes * 
deöbefchlafies won 7. d. M. erhält vie Werohner fortwähtend im der ge ⸗ 
fpamnteften Unruhe, und es ift ein umabweisdates Bedürfniß, das. ausıu- 
fprechen, was alle Gemuther fo tief bewegt. MB U Fun 

„Die bolfteinifgen Stäure, pas reriaffingsmäßige Organ bis Län 
des, find nicht verfammelt ; ihre Berufung wird hoffntlich bald erfolgen, 
aber das Lab kaun auch bi dahiu wicht flumem bleiben. 

„Die unterzeichneten Wgeorbneten und Gtellsertreter zur holſteini⸗ 
eigen | welche als feldhe ſich wohl als die erwählten 

anendmämter bed Laudes bezeichnen bürfen, folgen daher nur dem 
Rufe ver Mlicht, inenn fie wnverhofen aue ſprechen, was nad ihrer ge» 


„Die Bernbarungen von 1881 und 1859 kounten ferbfl Während 
bes Beſtehens der bynafliigen Berbintung 
uud dem Königreihe Dänelnark zu einer 
kaflungsverhälimiffe nit führen. Die dielfachen, fell länger ale 10 Yah- 
ten gemachten Erfahrungen haben hewiſeſen, daß auf Grundlage jener 
Berträge eine wahre Setbfländigkeit ber Herzogthimer dem Söni eiche 
gegenüber gar nicht erreiit werden faun‘ Der Kern bes ee ift 
das Herzogihum Schleswig, auf deſſen unzertrenuliche ſtaalsrechtliche Ber- 
| enigung mit Holſtein dieſes wie jenes cin undeftreitbares Recht hat, Un 

diejem echte haben wir feit Länger ale 400 Yahten zu allen Zeiten feft- 
gehanen und werben ferner fefihaften, p % no ein Funle von Recht 
! und Efegefühl in ihren Bewohnern lebt. Diefe Verbindung völlig zu 
| löfen und Schleswig gegen das flarfle Recht und bie Ir ragen or 
des 


Beripregungen tem Königteiche zu incorporiren, bas ift das Ziel, w 
man bänferfeis, im bem legten Decenmium mit verboppelter Anftzerige 
ung und ehne alle Scheu in der Wahl der Mittel, zu erreichen fürchte, 
Der legte Schritt auf biefer Bahn iſt das VBerfoffungagefeg für Däne- 
mait · Schleewig vom 13. November ds. 98. und bamit war bie Jucor« 
porotien Schleöwigd fo gut wie vollendet. Dieled Geſetz ‘wurde ſancti⸗ 
' omirt, nachdem der deutſche Bund die zur Erzwingung ber ebereinfommen 
| von 1851—1852 längft angebroßte Bundesehecutien ſoeben beſchloſſen 
hatte, während Dänemark fi durch jahrelange Rüftungen and angefmüpfte 
| Verträge mit anderen Stadten genu;fam gefigert glaubte, um vie For» 
berungen bed Bundes ſchließlich zurätfweifen za Können, fForbetungen, von 
denen die mächtige Stimme Englands geurtfeift Hatte, daß ber Mönig 
von Dinenrort bei feiner Ehre gebunden fei, fle zu erfüllen, : 
Wohrlich, das bisherige Verhalten Dänemarks hatte es 8 jur 
höchſten Evitenz Mar gemacht, daß, welde Berſprechungen et auch inmmer⸗ 
bin zu geben gedrängt, und in welcher Weiſe auch ein jegenannter Ges 
fanımtftaot eingerichtet werben möchte, 69 deunoch meinals hadjlaffen würde, 
die Incörporatien Shletwige in das Königreich als das Hauptziel feiner 
Bolitit-mit allen erdentlichen Mitteln zu verfo gen, und daf'pennad ein 
nie endenber, bie beften Kräfte nutzlos vergehrender, alles voltawohl un 
tergrabender und felbft den fFrieben Europas ſtets bedrohender Kampf" 
zwſſchen dem Königreiche und den Herzogthümern unausbteibfiäh fein wikrpe, 
Ein befriedigender Zuftand fonnte, fo lange die Herzegihttner und 
Dänemark bemfelben Herrſcher mmtermorfen waren, nad unjerer' feften 
Uebergeugung num baburd; erreicht werten, daßz das alte Recht Der Her ⸗ 
zegthümer auf eine Perfonafunten wit dem Röhtgreiche, d. h. uures fürz 
zu begeichnen, ein Berhäftnif wie zwiſchen Norwegen und Saweden, ober 
wie einft zwilchen Hannover und England hergeftellt worden wäre. Hätte 


| Dünemark das Streben mach der Incerporation wirklich aufgegeben; fo 


würde, wie die Geſchichte von 4 Jahrhunderten gezeigt hat, gegen 


willenafteften Ueberztugnug vie Bewohner der Herzogthämer ‚hoffen und 
erftreben Irre re" In & 3 Mont 


wi den th : 
RE 


| alt berechtigte Verbindung ber Hergegthämer mit einander Auch dänifchers . 


ſeits gar fein mahres Intereſſe haben obwalten fünnen. 
| „Mit tem Tore Könige Friedtich VII. if nun aber tinfere 

ſache in eine ganz neue Phafe getreten. Der Minneftamm des Älteren 
| Zweiges der Kuiglichen Linie it ausgefterken. Zur Threnfolge in den 
\ Herzopthämern Schleswig amd Holſtein iſt nach dem Verzichte des Hrr- 
jogs Chriflion Auguſt von Schleswig: Holſtein ⸗Senderburg · Auguſtenburg 
deſſen ättefter Sohn Friedrich der zunächſt Berechtigte. Das iſt bie im 
VLande allgemein herrſchende, auf die anerfannteften Rechfsautoritäten ge» 
ftägteebergeugung ine Veränderung bes befichenden Thronfblgerechtes 
ift ohne Zuftimmung des deuiſchen Bundes, ber beredtigten Azuaten und 
| namentlich der 'verfaffengsmäßigen Vertretung des Landes, welche 1459 


Lanbes · 


dieſen Stamm erwaͤhlte unbunter Chriſtiant V. die jedeamalige Wahl und das 


Necht der Theilumg durch das Recht der Eifigeburt erſetzte, “eine recht ⸗ 
liche Unmöglichkeit. Dieſe unentbehrliche Zuſtimmung iſt von feiner Seite 
jemals erfolgt. Daß daher guch dich den Pond, Bertrag von 8, 
Mat 1852, wie man benfelben auch deuten möge, das Thronfolgeredt 


der Auzuftenburgifgen Linie nicht aufgehoben werden kaun, iſt inbeſtreitbat. 


Pr t die Meupeit Beifpiel t, ‚daft, beredhtigte 
: Be Bei Bill bet: a — 


zra) 


find; aber daß einlegitimer Fürft, ben fein Boll begehrt, durch Verträge andere. 
Staaten rechtlich befeitigt werde, das kann kein Herrſcher behaupten, ohne 
ben Boden zu untergraben, auf dem er felber fleht. 

„So iſt durch eine Fügung der Borfehung den H:irzogtpimern ein 
neuer Mechtögrund für ihre Unabhängigkeit von Dünemark gegeben, und 
das Pand fleht mit Sehnſucht dem Yugenblide entgegen, wo e3 bem legi« 
timen Thronfolger möglich fein wird, als Herzog von Schleswig. Holftein 
bie Regierung des Bandes zu übernehmen. 

Wohl wiffen wir, wie große Hinderniffe noch zu überwinden flod, 
um dies erfehnte Ziel zu ride: ‚aber wir haben am ber Gerechtigkeit 
unferer Sache nit verzweifelt, als fie von AU.n verlaffen und unrettbar 
verloren ſchien. Und jegt trägt und bas Recht eines eigenem Fürſten, es 
trägt und die gebührende Teilnahme des beutjchen Volles und der Mehr 
zahl feiner Herrfher, und wir vertrauen zu dem allmädtigen Gott, daß 
der hohe beutfche Bund nicht zögern wird, das Recht unferes Fürſten auf 
die ihm angeflammten Herzogthämer Schleswig und Holftein anzuerlengen 
und ihn balbigf im dem Stand zu fegen, bie Regierung ber Yanbe zu 
übernehmen. ‘ 

&o gefhehen zu Hamburg, 22. December 1863." 

(Folgen 49 Unterſchriften.) 


Fraukreich. 

Paris, 26. Dec. Der ‚Courrier du Dimande* gibt Aufſchlüſſe 
über den Empfang, ben die Circulardepeſche des Htu. Dronyu de Lhuys 
vom,8, Dec. (dem beſchränlten Eongref betr.) in Kopenhagen, Turin, 
Mabrid, Petersburg, Berlin und Wien gefunden hat. Aus Kopenha- 
gen berichtet der dortige Geſandte, Hr. Dotezac, daß die Depeſche auf 
Hm. Hal einen fehr günftigen Einbrud gemadht habe. Man bezweifle 
nidt, daß in ber gegenwärtigen kritiſchen Lage Dänemarks das Ropenhas 
gener Cabinet dem Borhaben des Zuilerienhofes beiftimmem werde. — 
In Turin hat Baron Malaret am 15. Dec. die bewußte Depeche des 
framzöflihen Minifters des Auswirtigen überreiht. Herr Bisconti Bes 
no a hätte, wie dem „Eourr. bu Dim.“ verfihert wird, keineswegs ver» 
hehlt, daß bie Regierung Victor Emanuels in mehrfacher Beziehung vor- 
gezogen hätte, Cugland, nicht außerhalb ver vorgeſchlagenen Kombination 
bleiben zu ſehen. Died Bedauern habe ilm jedoch nicht verhindert, bie 
wahrſcheinliche Belheiligung des Turiner Hofs, fo weit er dies, ehe er ben 
König gefproden, vorher wiffen Fünne, im Ausficht zu flellen. — Bon 
Madrid ſchreibt man, daß Hr. Bartot am 15, dem Minifter des Aus. 
wãrtigen der Königin Yfabella von ven ihm zugegangenen Dauſtructionen 
Kenniniß gegeben habe. Marquis Miraflores — ebenfo lebhaft, wie 
Hr. Bisconti Benofta in Turin, bie Eatkaltung Großbritaniens be: 
dauern und un: ben im bem gewöhnlich beflunterrichtten Kreiſen 
verbreiteten ten zufolge im einer Weiſe ausgebrädt, melde zu dem 
Glauben beredtigte, bie ſpauiſche Regierung werde fi vielleicht nicht ale 
in der Rage befindlich anfchen, fid in mugbringender Weiſe an bem Cou- 
g zu betheiligen. Man fah deßhalb bie Hußimmanz des Moabrider 

abinets ald zweifelhaft an. — Im Mbwefenheit des Herzogs von Mon- 
tebello überreichte Graf ey 57" als interimiftifher Geihäftsträger, dem 
Fürften Gortſchakboff vie Abfhrift der Mote des Herrn Drouyn be 
ups. Dan ſchreibt hieräber vom Peteröburg an ben „Kourr, du Die 
mande*, daß ber rufflihe Bicekangler ſich, Era v. Maſſignae gegen- 
über, im keine Erllãrung Über den Sachverhalt der Frage ſelbſt eingelaſſen, 
ſondern fi vorbehalten habe, wie es ber Brauch fei, hierüber bie Be— 
fehle des Kaiſers einzuholen und mit einer ber ag der Sache ent« 
jprechenden reiflichen Sorzfalt auf bie franzöſiſche Mittheilung zu ant- 
worten. — Sn Berlin theilte Baron 2 bie Depeſche vom 8. 
fon am 10. Hrn. dv. Biemard mit. Der „Coutriet“ weiß nichts üver 
bie Sprache des preußiſchen Miniſters in dieſer erften Zufammenkunft zu 
melben, glaubt jedoch die mehrfad verbreitete Nachricht dementiren zu 
tönnen, derzufolge Preußen den Wunſch ausgebrüdt hätte, zunächſt die 
Drähte zu Tennen, welde an deu —ã Theil nehmen würden. Seine 
eigene Betheiligung habe es von der Borbedingung abhängig gemacht, daßz 
feine auf eine nicht vertretene Macht bezüglihe Frage auf dem Congre 
verhandelt werde. Der „Courriet“ gibt an, daß allerdings gegenwärtig 
vertrauliche Unterhanblungen zwiſchen Berlin und den Tuilerien geführt 
werben, doch, wie feine Correfpondenten verſichern, nicht über biefen Bunct. 
Die Herren Correſpondenten dürfen ben Schleier noch nicht lüften, der 
über diefen Unterhanblungen ſchwebt, doch fücdten fie von Niemanden 
dementirt = werben, „wenn fie verfihern, daß die Haltung Preußens 
ftets. diefelbe und dem Gedanken der kaiſerlichen Regierung ſympathiſcher 
if, als bie irgend einer ber Grofmädhte» Die Betheiligung Preußens 
wird mar buch bie befondere Art feiner Beziehungen zu Eagland, durch 


fe Ungelegenheit bereits dem bſterreichiſchen Botſchafter in Paris habe 
Ynfteuctionen zugehen laffen. Ueber Die biplomatif ven Berhandlungen 
zwiſchen Wien und Paris in der legten Zeit gibt ber Courrier weitere 
Aufigläffe. In der Öfterrihifchen Depeſche nom 17. Nov. habe Graf 
Rechberg ftatt einer directen Aatwort Erfiärungen ſowohl über die famofe 
Phraſe? „die Wiener Beriräge haben aufgehört zu fein“, als Über das 
Songreßprogramm verlangt, Diefe ErMärungen habe Here Drouyn de 
Lhutjs im einer Depeſche am ben Herzog Bramont vom 25. Nov. gege- 
ben. Dieſe Erklärungen Hätten ſich denen, welche zwei Tage vorher, durch 
Marquis Cadore in London abgegeben werben waren, jehr genähert. Auf 
diefe Mittheilung "vom 25 Mov. ift num abermals eine Depeſche bes 
Grafen Rechberg erfolgt, Dieſelbe iſt vom 8. Dec. batirt, alje von bem- 
felben Tage, an dem Hr. Drouyn de Lhuhs jein Circular erließ, und «6 
if, mad dem „Courier bu Dieane‘, der weſentliche Gedankengang 
der meueften bipfomatijhen Gegenäußerung Defterreihs folgender: „Cs 
wird Eingangs erklärt, daß der zweite Theil ber frangöflichen Depeide 
dom 25. Nov. (Aufügrung ver polnischen, jhleswig-holfteiiitichen, moldan- 
wallehiigen, italienifhen Frage als Örgenftand des Congreßprogrammes) 
weniger ein Programm, als eine Wofzählung ſei, und «8 genüge deshalb 
nicht, bie Hauptfragen zu bezeichnen, wenn fo vielfadre Ermäguagssrnde 
und ſelbſt bie Erfahrungen der Vergangenheit eine ‚ansführlichere Dar- 
legung (de les cireoncrüire) anempfehlen hätten. Die Geſchichte lege 
Zeugniß dafür ab, daß jede mirkjane Untethandluug Kar vorgezeichaete 
Praͤliminiarien vorausfege. So habe man es auf dem parijer Eongreffe, 
und vor bem Bertrage von Züri gehalten. Ganz tärzlih erft feien 
Branfreih, Eagland und Defterreih gerade fo Rußland gegenüber, ver» 
fahren, indem fie fi vorher über eime feſte Grundlage der ſechs Buncte 
vereinigten. Seien dieſe Bemerlungen als allgem:ine Säge wahr, fe 
mäßten fie mit um fo größerem Rechte einer gründlichen Prüfung von 
Seite bed Herm Drouya de Lyuys, in Bezug auf zwei ber vier angeben. 
teten Fragen, auf bie polnife und italienifche nämlıd, an denen Defter, 
reich direct beteiligt ſei, untecgogen werben. Wiewohl übrigens Graf 
Nechberg ſich zu ifeln an der Wirkjomteit eines Congreſſes, nah ben 
während adt Monaten fruchtlos über Polen allein geführten Borverhand- 
fungen, bereditigt glaube, jo je: bie Regierung bes Kaiſers Fraug Joſeph 
darum nicht miuber geneigt, zu einer Schlichtung der ſchwebenden Schwie 

ge —* eh bewahre bie Hoffaung, daß diefes Refulta” 
urch gine gemeinfame nbigung zwiſchen Fraukceich und erreich 

erlangt werben könne.“ — * 


Paris 26. Dec. Die Koſten für die Stierjagden im Klein-Trianen, 
bie ber Hof jängft dort gehalten, belaufen ſich nad einer Mitteilung ans 
Berfailles für den Transport der Thiere und ber Picadoces aus Spanien 
bie hieher auf .240,000 Francd. — Die „Nation“ ift im Interefle ber 
Bahlen von der Regierung gelauft worden. (8, 3.) 


Das „Memorial diplomatique” ſchreibt: „Ein Blatt hat gemelber, 
der garen = —— in Rom fei um 6000 Dann 
vermehrt worden. ir glauben nicht, im biefer Hinſicht 
Entihluß gefaßt werben ıft, und A —* har Aachen 
Montebello, jobalb er das Commando wieder übernommen hatte , ge 
ſchrieben hat, die Mothwenbigteit, im welcher er fid befinde, feine Zrup- 
pen zur wirfjamen Ueberwahung ber meapolitaniihen Gr zu ber 
teilen, made eine Heine Becſtaͤtlung feiner Truppen wänfcenswertg.“ 


Hukland und Polen. 


Das neue Leben, welchet mit dem Winter wieder in den polni- 
ſchen Aufftand gefommen, hatte die ruffifhe R:gierung veranfaßt, ben 
Staathalter Grafen Berg aufzuforbern, zu erflären, ob er ſich art ge: 
nug glaube, binnen zwei Monaten Polen zur Ruhe zu brim Berg 
ftellte Gegenbedingungen, bie ihm bewilligt wurden; unter Anderem er- 
hielt er laut Berichten des Wiener Lloyd die gewänfgte Bollmacht, eine 
Anzahl bezirföweife mamhaft zu madender Perſonen zu deportiren oder 
anderweitig unſchãdlich zu machen. Die betreffenden Orbres find an 
fänmtfiche Militaͤrbehörden abgefertigt und die Militärfanzleien find in 
biefem Augenblide mit ber —— der Liſten — in 
welcher die „Gefährlichen“ von den „Ungefaͤhrlichen“ gefondert werben 
follen. Auf verfhärfte Strenge deutet aut der mene Befehl des Staat: 
balterd, „daß Ausländer nicht mehr, wie bisher, wenn fie an dem Auf · 
ſtande theilgenommen haben, über bie Grenze gebracht werden, fontern 
bier felbft, nach gefälltem Urtheile, ihre Strafe abbüßen müfen”. &s 


| wurben bereits am 21, December in Kaliſch 25 Infurgenten, preußifge 


+ Untertanen, nad Sibirien trandportirt umb der Mbtheif . 
| Demsti, ebenfalls preußiſcher Landwehr: Officer, en 
! Die Erecution an legterem wurde nicht im Kali, fondern im Zur 
h = Fe December Morgens um 9 Uhr ausgeführt und der Berurtheilte 
r en. 


h Miroslamsti Hat bie „R 3.” wieber mit. einer Zuſchrift bechct 
j worin er ſich vom Fürften Ezartoryeli, als dem diplomatiſchen Mgenten der 
polnifhen Nationalregierung, bezeugen läßt, daß er, Dieroklamaf;, zum 


— —— 


Rüdfichten auf die dänifhe Frage und durch den Wunſch beſchräult wer- 
ben, daß ber engere Congreß nicht eine Urſache der Trennung in Europa 
werben möge, anflatt daß er, nad den hohen Plänen Frankteiche, den 
Interefien des Weltfriebens diene. Graf v. d. Goltz. ber preußiſche Bot- 
ſchafter, ift Mittwoch, den 23. von Herrn Drouyn de Lhuye in einer 
Privataudienz empfangen worden. — Aus Wien erfährt ber „Eourrier 
du Dim, dag mar noch micht erfahren Habe, ob Graf Rechberg im bie- 





diefer Zuſchrift erräth fi Übrigens, weſſh 
Mierotlawsti nit lostommen fann. Zu Organifations:Zwidn waren 
Mieroslamati Erevite von 12 Millionen —— Gulden durch die 
Coumiſſion der Nationalſchuld eröffwet worden; ber General ⸗ Degauifa · 
tor fann num nicht eher perſdalich erfegt werden, als bis die Berbind- 
lichkeiten, bie er eingegangen, erfüllt find. Mieroslawätt behauptet, er 
fei mit ber Beiuguih zum General · Organiſator ernammt worben, „daß 
er nicht cher erſeht werben fünne, ale bie er feine Aufgabe gelbft und 
bis er «8 für mäßig erachte, am der Spike eines Theiles feiner 
Ausräftung ins Feld zu ziehen”. Es war und bleibt der ärgfle Febler, 
den die Mationalregiermmg begehen konnte, daß fie eimen befsnnten Con- 
fufioniften zum General-Orgamifater ernannte. 


Amerika, 


— Gineinmati, 4. Dee. Binnen wmizen Tagen wird ber 98, 
Coogreß feine Sigungen eröffnen, um im wichtigeren Debatten als feit 
Dahren über Fragen abzuftimmen, welde mit nur vom großem Gewicht 
für die nihfte PBräfldentenwahl, fondern au von entiheidend:m Einfluß 
auf die zufünftige Haltung der Republik jein werden. Darum ift diesmal 
die Parteifgattirung im Con weh, wie er fi organifiren, melde Stellung 
ec im der großen nationalen TR und melde Haltung er gegtallber ber 
Er:cutive einnehmen wird, vom größter Brveutanz. Die Apminiftcation 
g’bietet unbedingt über eine Majorität,. mean and feine zw bedeutende, 
indem 90 Republicaner und Rriegöpemolcaten darch republicanifhe 
Stimmen erwählt wurden. Dazegen zählen die Demokraten, aus den 
vereinigten Stimmen der Oppofltion hervorgegangen, 72 Mann, während 
die Pırteiflelung der Repräfentanten ber Grenzftaaten, duch ein gemijdt’# 
Botum erwählt, mod zweifelhaft if. — Bom Keriegsſchauplatze, namentlich 
aus Ehattanooya gibt es diesmal Äußere in’erefjante Nihricten Die 
Rebellen find geichlagen und mit großem Berluft von Loolont- Moun- 
taind uad den Miffionshäzeln vertrieben. Die precäre Lage Gmeral 
Baurnfive's beftinnmte General Grant zum merzifcen Vorgehen, um bie 
Sirlihen aus ihrer läftigen Stellung zu werfen. Um 23. November 
Mittage begann der Angriff und endete mit Erftärmung ber erften Pinte 
von Schichgruben, welche zwilchen Carters . Creei und Chatauooga errichtet 
war. Yu 24. Roveniber wurden die nöcdlichen Abhänge der Lookout- 
Gebirge erftärmt, 500 Gefangene gemacht und trotz ſchweter Berluſte jeder 
Beriuh ber Süpligen, bie Goften wieder zu errinzen, mit Glüd ab- 
4 en. Zugleich kreugte eine audece Abtheiluag waferer Truppen den 

heffeflu und ’erflürmte die ußerſten Höhen der Miffions Hügel. 
Der entiheivende Kampf mwogte am 25., wo auf ſechs Seiten jugleich 
geflürmt wurde, dauerte bis zum Einbruch der Nacht und enbigte mit 
Berteeibung des Feindes aud allen feinen Bofitionen, jo daß er in wilder 
Flucht, die einer förmlicen Auflöfung glich, zueädfil Die Wagen und 
Progtaften, über 60 Ranonen und wenigſtens 8000 Gefangene fielen in 
bie Hände ber Sieger. Das Relultat des Grant'ihen Sieges, den naſer 
leicht erregtes, byperbilliebendes Bolt bereits den „Napoleon des Weflens“ 
nennt, ift die vocläufige Sicherung unferer Gtellunz bei Chattanooga, 
die Eutjegung Burnfive's und die gänzliche Befreiung von Djt-Tenuefler, 
zu deſſen Wiebergemianung ber Säven feine äußerſten Kräfte angewendet 
hatte. Das Rejultat Fönnte aber mod ungleich glorreider fein, wenn 
man ben geldlagenen General Bragg, der vom der Unmöglicleit, aus 
feinen Berjganzungen am Loolout -Gebit ze und ben Miſſſoashügeln ge 
worfen zu werben, fo überzeugt war, bag er fi die kürzeſte Rüdzays- 
linie freizupalten verfäumte, ven Riüdzug abgeſchnitten hätte, was nad dem 
Urtheile fach · und localtundiger Männer die nächſte und leichte Aufgabe 
der flegreichen Generale geweſea wäre, Anfatt deſſen melden die jüngften 
Depefden, der Feldzug fei beendigt, und wir ſtehen wieber vor einem 
jener ungelöft:a Phänomene, wie und dieſer Krieg fhon mihrere bot. — 
Auch die Potomac-Armee bewegt fi und gibt Zeichen von id, daß fie 
nicht im virginiſchen Schuß liegen bleiben und überwintern will 
General Meade hat pfägli feine Dperationobaſis aufgegebsr, um eine 
meue zu etabliren. Ec if mämlih vorgerädt (26. Nov.J und hat den 
Rapidan Aberfhritten, aber nicht im ber. Richtung, in welcher er fid bie» 
ber bewegte und wo ihm ee gegeuüberſtand, fonderm er ſchwenkte links 
ab, ging zwifchen Lee's Armee, die er rechts liegen ließ und jmilden 
Trederkföburg. das wohl feine zufänftige Opecationsbafls fein mird, Aber 
den Rapldan umd dort im birect Tünliger Biktung dorwärte, Grmeral Pe 
wird num feine Berfanzungen verlaffen und in aller Eile Richmond zu 
gewinnen ſuchen mäflen, wenn er nicht feine Verbindung mit diefer Stadt 
unterbrochen fehen will. Weitere, nähere Nachrichten fehlen noh, aber 
jedenfalls ift auch auf diefem Kriegötheater eine entjheideude Schlucht be 
vorflehend und die Situation höchſi intereffant, in der fich jetzt bie beider · 
feitigen Armeen befluden, und welhe dem Feldherrutaleut und der Ge— 
fchidtichkeit ihrer Führer reihe Gelenenheit zur Eatfaliuug bietet. Die 
Berfegung ber Armee jenjeits des Rapidan ift jedenfalls eine vollendete 
Thatfahe und ein kühnes, mit Geſchic Fe vu Manöver, bie Runde 
aber von einer bereit im ber Action befinblidden Schlacht, melde mehrere 
Depeſchen In unfere Stadt brachten, vermözen wir noch nicht zu ber 


— 


Geueral · Organiſator ernannt und neuerdinge beflätigt worden ſei. Aus | 
die Nationalregierung von | 


Inätigen. — Gie erinnern Gi noch des in unſeten Beri . 
wihnten, im Sübea gefeietten, im Norden gefätdhieten nn 
‚reibeuter Genecals Joha Morgan, dis vielbe ptochtum ametitaaijchen 
lübuſtierd, der nach Zecpeengunge feiner in Ohio eimgefallenen Bande 
felangen genommen und feither in der Jail zu Eolumbus mit feinen 
Bruder und fünf andern füplihn Officieren nater Militirauffi pt bewapeı 
wurbe. Der gute Here iſt nun mit feinen Gejährten eulflogen, Die wie 
Mautwärfe den Boden unter den Mauern durchwählten, während fein 
Brader fi am Abend in feine Zele fperren ließ und am andern Morgen 
den bupirten Wähtern feine Hähnende iFrage entgegenhielt. Wie die Thaten 
des fühnen Flibuſtiers einft Schied:s und Aut in den ganjem loyalen 
Staaten verbreiteten, jo hat feine luht eine nigt unbedeutende Smfaticn 
hervorgerufen, und mander upferer Nachbarn im Sentufy mag ſich bei 
der unerwarteten Nachricht nit gan) „easy fählen. 


y 





Local · Cbronit. 


* Münden, 29. De. Kaaſtigea Sonnabend den 2, Jauuat wir 
anfere eimbeimifhe befiebie Piamihin Art, Pegraubd. unter rien, nn 
Bet Wolf nad des Biolininen Hrn. ®. Ziegler im großem Saale bes Mu: 
feums eim Coucert geben, beffeu Proyrsmm mit befomderer Aus vohl sufanımet 
gehellt iR. Mel. Logrand wird eine Gomate ſile Elavier and Biolin won Ben- 
denen zujammes mit Hra. Ziegler, dam ein Pautafle won Thalbeeg Aber 
Motiv: aus den „Hagenotten“, eine Sonate pathetique won Beethoven umd eine 
große Bantafl- dom Döpler Über Motive aus „Tel“ vortragen. Hrißiegler 
wich das 7. Concert für die Bioline don Beriot, hana Iatropucisı mit Bau- 
arion von Divid nad el: Woif eine Arie mad zwei Li-der vortragen. 


** Münden, 29. Dee, Bie man feit geflern hier weraimmt, i 
—— Basen. * —— einem Cuirefferofficier ein Dur af 
Aolen mit lei ſeht tramigem Ausgang flıtigefnsben, ind i a 
Dffieier todt anf bem Plage geblieben iR re 


Provinzial-Ehronif. 
Büryburg, 27. Dic, Heute ereizwete füh ia dr fir 
wo bas fe des Evangelien Iohannes gefeiert warbe, * Goal. 
—— anf dem Thurme dem 2tjährigen 3: Schmitt von ‚einem Blodin- 
Gwengel die Diruſchate eingeihlagen wurde, worauf deſſen Tod fogleih er⸗ 
folgte. (Aſchaff 3) 


Richtpolitifchr®. 


"Münden, 23, De. He. Mıiteiien’ (be fa Drom:), ber befannte 
franzöfige Wetterpropbet, melden ſchon Hafangs des vorigen Monats wemwaltige 
Stürme vocausgefagt, dat voltommen Recht gehatt. Auch ledt verkündet er 
unterm 26 db das Buvorfiehu wellerer verheeremder Stärme in deu nädften 
Zajen anb warnt bie —— nad engliiden Seeleute. Mus Meaprl bee 
* dleichzeitig Prioatbrkefe, daß: der Beh mia einem uenen Auebruche 





Letzte Voften. 
IJ declegcanuu 


2 D Gotha, 28. Dec. Heute empfing Herzog Rriedrid eine offi- 
cielle Deputätion der Uhniverfität Kiel, RR aus den Deranen * 


-Profefforen Fricke, Neuner, Lihmann und Thoulon, weiche die Huldig · 


ungs⸗ Adreſſe des alademiſchen Conſiſtoriums überbrachte 


Muãnchen, 29. Dee. et. deb. der 
in Bayern iſt bier bereits wieber eingetroffen. 
Kerl ee Morgen wird biereine Cönferenz von Commiſ⸗ 
arien riagi taaten wegen ber ſchleswig · bolſteini 
heit — (8. 3.) . — 

Leipzig, 26. Dre. Zu der beabſichtigten Serſaumlung von Ub- 
geordneten der in Sachſen beftchenden Eomite's für Schleswig » Holflein 
bat das Minifterimm des Immern Dispeniation von der Worfchrift in 
$. 24 des BVereindgejeges von 1850 ertheilt. 


Hamburg, 27. Dee. Die hiefigen Blätter erflären, daß bie. Mus 
gabe der „Beneral-Eorrefpondeny”, die mikitärifchen- Uebuagen jeien hier 
nit auf bie geſchloſſenen“ Räume der Turnhalle beidränt geblieben, 
jondern hätten ſich Über die Hamburger Botſtadt St. Pauli, alfo bis 
dicht au die Stadt Altona, erfiredi, Lediglich aus Der Kauft negriffen fei. 
pa der Turnhallen fel kein Mann mit einen Gewehr "gefehen 
morben. ’ 


Berlin, 27. Dir. Dem Bernchmen udcheiſt bon Varie aus eine 
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Eröffnung eingetroffen, welche mit beflimmter Hinwelſung auf bie für ei 
nen folhen Zweck zu hoffende Mitwirkang Englands den Zujammeniritt 
einer von allen Betbeiligtem, einſchließlich des deuiſchen Bundes, zu beſchicken 
den Eonferenz zur Pöfung ber dveutfh-dänijgen Streit- 
frage formel in Vorſchlag bringt (Pr.) 

Wien, 27. Dec, Der neue öfterreihifge Gefandte an dem baheri⸗ 
ſchen Hofe, Graf Blome, ift heute in befonderer Audienz von Sr. Maje⸗ 
ſtät empfangen worden. Morgen reift er nah Münden in Begleitung 
des Altacht Grafen Pergen (0. 3.) 

* Wien, 28. Dee. Der Staatsminifter v. Schmerling wurde in 
der am 12, d. M. flattgehabten Sigumy der Gemeinderepräſentanzg von 
hl in Würbigung feiner hohen Verdienſte um den Staat mit YHecla- 
mation zum Ehrenbürger erwählt. 

* Wien, 28. Dee. Die „Prefle* bringt heute die Nachricht, daß 
im Ungarn eine neue politiſche Partei im Eutfiehen begriffen fei, welde 
das Wert der Berftänbigung mit der Megierung im bie Hand nehmen 
wolle. Ihre Mitglieder, die weder auf bem Boden ber 1847er Geſetzt, 
wie bie altconfervative, noch auf bem ber 1848er Geſetze flchen, wie die 
DeaPihe Bartei, follen ben höchſten und einflufreichften Adelsfamilien bes 
Landes angehören. Wuferbem fol dieſe neue Partei unter ber Hand 
fih mit Deal verflänbi,t und von bemjelben bie Zufage erhalten haben, 
daß er ihren Verſuch nicht durdfreugen were. Daß dies Alles mit ber 
beabfichtigten Kaiferreife (zwiſchen dem 2. und 6, Februar) zufammen« 
hängt, ſcheint außer Zweifel zu fein., 

Paris, 27, Dec. Der Entwurf der Adreffe des geſetzgebenden 
Körpers betont die Nothwendigkeit ber Erhalıung des Friedens 
mod; mehr, als die Adreſſe des Senats, 


Mailand, 27. Dec, Die heutige |Perfeveranza meldet, die Turiner 
Bank Habe geftern den Disconto auf 8 Procent herabgeſetzt. (W. BL) 

* Briefe ans Meapel vom 28: dieſes Monats: bementiten das 
Gerüdt, daß Garibaldi und fein Sohn Capreta verlaffen hätten. Eine 
Proclamation des Präfecten von Neapel lädt bie Jugend ein zurllebung im 
Sceibenidießen, welches die erfte Bedingung der italieniſchen Unabhängig- 
keit ſei. Prinz Humbert fährt fort, die Schulen zu beſuchen, wo er Be- 
Ichuungen austheilt; er hat auf feine Reife nach Gicilien verzichtet: Bald 
wirb er fi mad Turin begeben. 





Athen, 19. Dec. Die Nationalverfammlung: beihlof, bie Korte” 
fpondenz König Otto’ dem König Georg wit dem: Wunſche zu übergeben, 
baf die innere Angelegenheiten betreffenden Papiers im Anhive bewahrt 
bleiben mögen. Die Staatscaffe ift leer; die National-Berfammlung be- 
flo, die Darine-Penfionecajje der National-Auleihe einguverleiben H; 
man beabfihtigt die Gründung einer Staatejhuldencaffe . Das: Dinifte- ’ 
vinm Hat beſchloſſen, die Wachtpoſten in Athen durch Polizei und 
Öendarmerie anftatt ber Nationalgarde zu "bejegen..: ıDierauf fanden 
Kubeflöruugen von Seite der Letzteren flatt, wäche ein ſtrenges Ein- 
ſchreiten und Verhaftungen zur folge hatten. — In mehreren Pros 
vinzen cicufixt, eine Adreſſe, worin ber König um bie Auflöjung ber 
Rational Berjammlung und Entwerfung einer, neuen Verfaffung gebetn 
wird. — In der Nationalverjammlung finden: tumultariſche Auftritte ftatt. 
— Der König empfing eine Deputation dee" Jonier, welde ihn bat, die 
Bereinigung unter den beſchloſſenen Bedingungen nicht amgunchmen 


Berautwortliche Reaction: 
rw Dr. A. Yöpm am - 





Königliched Hof- und National: Eheater. 


Dienflog den 29.: Zum erfien Male: „Tanufönig,“ Ballıt von Epmarb 
Hobein. Muſit von Friedrich ©. F'otew. Border: „Im Borjimmer Seiner Er: 
ceeny,“ Lcbensbifd von Robert Han mund: „Der Belter anf Befuch,“ Eing- 
fpiel von Berg Krewpelſeher. £ 


Geftorbene in München. 


Geory Cugelbrecht, b. Hafnermeifer, 49 I alt; Thrres. Ringscifem, t. 
Beſchlagſchmie de · Wittwe, 80 J. alt; Autom v. Nübt, quiete. 1, Laudiichter vom 
Dfterhofen, 72 3. olt; Thomas Driefl, Milmparbeiter vou hier, 54 3. alt; 
Iofepp Reinhart, Satilergefelle von Rettbalmlafler, 25 3. alt; Walburge 
Magnet, Mufifauten-Zocter, 75 I. alt; G:org Eder, Ehupmacergejelle von 
hier, 55 I. oft; Midarl Hofmann, Mäurer bon bier, “3 3. alt; Heinig 


Allgemeiner. Anzeiger. 


1351. (26) 


Dekanntmadung,. 


Die Abfuhr des Bauſchuttes von dem Terrain des ehemaligen Zeughanfes am der Maxi⸗ 
miliansfiraße wird im Submiſſions . Wege vergeben und findet bie Offentlihe ‚Berhanblung hierüber 


Donnerftag den 31. Dezember I. 38. 


tonunenben 
Bormittags 10 Uhr 


im Plaggenie-Burcan (Theatinerftrage Nr. 8 im Hintergebäude rechts) ftatti 
Die Bedingungen werden vor der Gubmifftons-Berhanblung bekannt gegeben werden. 


Münden, ven 28. December 1863. 


Die Militär-⸗Local/Baucommiſſion. 


1840, (26) 


Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Commiffion des kgl. 1, Eujraffier- Regiments Prinz Carl verfleigert am 
Mittwoch den 30.. Dezember Bormittagd 9 Ubr 
auf dem Ungerplage dahier eine Anzahl überzähliger Dienftpferbe gegen Baarzahlung im grober 


Münzforte, 


139. Bekanntmachung. 
Auswanderung des ledigen Leonharb 


1869. (3) Edietalladung · 


zit. 18, 5 823 ff, und der preuf. Ger. Orb, 
1. Eit 37 8, 1 ff. anfgefordert, * 
innerbalb DB Monaten 
dom Zage der erftimaligen Eimädung am geredmet 
bei dem smterfertigtem Bericht ſich fchriftfich oder 
perföntih zu melden und da’ weitere Anmweifung 
zu erwarten, widrigenfalle Johann Heinrich Unget 
für todt erflärt umd fein Mermögen ben: fich med« 
denben-mächilen Erben oder iu deren Grmangelung 
dem Fiseus ansgeantwortet werden wilrde. 

Hof, deu 1b. Des. 1868. 
Königlihes Bayeriſches Bezirksgericht. 

Der königl, Directos: 

&.:Rr. 1022. Bäuner, 


Die Stelle eines I. Goncipienten 


hei einem Anwalte in München ist zu bese- 
tzen, Anmeldungen* mit-Zeugnissen unter 
Nr. 1332 bej der Exp. d. Bl. 1332. (3b) 


Pfänder: Außldfung 
1364. [3a] unb 
geruns 





Laeuberger bon Obergefferts« 

haufen nad Norbamerita betr. 

Der Iedige Leonhard Lautzeuberger dom Obergefr 
jertöhanfen beabfihtigt, mach Nordamerika auszu- 
wandern. . 3 
Etwaige Forderungen an denjelben find daher 

binnen 14 Tagen 
bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung bahier an- 
zumelben. 

Krumbach, am 16. Dez. 1868. 

Königl, Baperifches Bezirksamt. 
Der Igl, Beirts-Amtmann : 
ER:.8068.  Wrhe, v. Eaftell, 


Iohaun Heinrich, Unger, Tuhmadergefelle von 
Hof, geboren am 20. Nov. 1805, Sohn der Längft 
erlebten Enchmacerseheleute Johann Prriebrich und 
Margaretha Unger vom Hof begab ſich ohmgefähr 
im Jabre 1830 in die Freiude und zwar nad Ruf« 
Wih-Polen, ‚hat aber nad Augabe feiner Geſchwi · 
fler feit dem Jahre 1838, im welchem Jahre bie 
letzte Nachricht vom ihm feinen Geſchwiflern juging, 
weder von feinem Leben moch feinem Aufenthalt ir- 
gend eine Nachricht mehr ihnen zufommen laſſen. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird daher der 
abwejende Johann Heinrich Unger oder deſſen allen 
fallfige Erben umd Erbuehmer in rg = ber 
Beſtimmungen des allgem. preuß. Lande. Thl. U. 


Dienftag ben 49. Januar 1804 ff 
ber lebee Termin zur Auslöfung der Pfänder nom 
Dionat December 1862, und zwar von 

NAro 21,008 bis 30,670. 

Die Pfander Lumen täglich in bem gewöhnlichen 
Vureauſtunden Bor- md Nachmittags verſeht, umge 
ſchrieben und ansgeldst werben; mer am Machmitte 
des vbeunbezeichneten Tages findet Leine Pfanbumjchrc 
ar flatt. br 

ienftag den 26, Januar 1863 
folgt die Beriteigerting. 

Kötigl. privilegirte Pfand« 1. Leih-Anfkl: 


der, Stadt Münden am Iſarthor. 


| 


16, . Bekanntmachnug. 


Die Zimmer manneiochter Theree Bat erie don 
Wennertshofen hat am 14. Juni 1868 umchefich 
einem Roaten geboren, gm melden ſie ben Biegler- 
fohn und Mahlneht Ichann Knoblach von Ken: 
mertähofen begeichmer, und tom welchem fie Auer ⸗ 
lernung ber Baterfähaft zu dem Mnde, einen jähr 
hen Ernahenuge und Beffeibumgebritrag von 42 fl 
dia zum zwrüdgelegtem 14. Tebeusjahre des Kindes, 
fowie Die Begabfung des feinerjeitigen Schufgeldes 
und der etwaigen Rranten- md Leichenteen, fermer 
Siherflellung feier Atmentstisnspitist mıt feinem 
Bermögen von 3000 fi. eublich eine Kinpbettloft n- 
Eutſchadigung von 12 fl verlangt. ‚Da fih Johann 
Kuodlach der Bernehomsg durch abfichtfiche Berheim« 
lung feines Anfenthaftea zu entziehen frdt, jo 
werben jämmrlice Behkrden erincht, deufelben, ber 
‚NH in einer Mühle im Arbeit befinden teirb, ans 
mittcta 37 laffen, nub feinen Mufenthalt anber be» 
Taumt zu geben, e"er Ihn fogleich zu vernehmen, und 
refp feine Beruchmang durch bie Gerichtebehörde 
feines Anfenthalıes deraulaffen jun wollen. 

Monseim am 21. Deiember 1863. 

Konigliches Landgericht, 
Der f. Landrichter: 
Waſſer. 
Re 1011 Geiger. 


2) Beranntmachung. 

Beſetzung der Rehrerftelle an 

der fgl. Streit: Frren:-Anfalt 

„für Oberbayern betr. 

Mit beim 1, Aehruar 16864 erlebigt ſich bie Vehre:- 
fele am der Aal. Sreis-Ircen-Anftalt dabier. Die, 
ferbe Ä mit einem tanzen @efdgehaft von jäprfich 
250 A. md dem Gemuß der freien Webnuug um 
Verpflegung in der IT, Verpflege-Elaffe verbunden 
Reden der entſbrechenden Dualificieung als ler 
mentar-Lebrer wird namentlich nech mufi aliſche Bitb- 
ung mit beſonderet Kückſicht auf Kirchtugefang und 
Orgelfpiel gefordert. 

Laſttragende Bewerber ledigen Standes wollen ihre 
mit den mölhlgen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
14 Zagen bei unterfertigter Behörde einreichen. 

Münden den 28, Desrmker 1863 
Kgl. Berwaltung der oberbaperifchen Streis- 


« Irren-Anftalt, 


1364. @rfenntnif. 

Hppothelenderhaliniffe auj ber Knott · 
müble zu Lolgenderf beir. 

Nachdem innerhalb ber in ber Cbichallabung vom 
14. Zäuer $ Is. vorgeftekten jehemenatlichen Frift 
Aufprücde auf die im Dyp.Buche für die Gemeinde 
Roigenderi Bd. 1 S. 197 für bie dormaligen Dil 
leretinder Maria, Iofeph, Barbara, Frameta uud 
Anna Jäger Anſprüche nicht erhoben mworben find, 
werden biefe forderungen im Nealfirumg bes ange 
broßten Pröjndiges- für ‚erllärt, aud wird 
beren Loſchung im Hypotheleuducht der fügt. 

Mitterfels am 13. Dezember 1363, 


Königliches Landgericht. 
Der khnigliche Lanbrichter: 
@..Rr. 2141. Bremer. 


44.18) Ediktalladung. 

Johanu Joſeph Kuauer, Gobn des Bauern 
Iohann Agquilin Kramer von Cuerfeld, hat fl im 
Jahre 1837 nad Merdamerita begeben und if feit 
dieſer Zeit abweiend. 

bie, Angehörigen ded ſelben feitden ohne 
alle Nachricht von feinem Leben und Aufenthaltsort 
geblieben finb, fo haben dieſelben die Berfollen- 
heita-Erllärung und bie Ausantwortung des Ber- 
mögens des Abweſenden, welches mad der letzten 
Curxatel · Nechnuug 4,669 fl. BE fr. entziffert, be» 
antragt. 

Demgemäß ergeht biemit an Johan Joſeph 
Anauer ober deffen etwaige Leibegerben die Auffor- 
derung, fh 

Binnen ſechs Monaten 
von heute an 
bei dem umterfertigten Gerichte au melden, wibri« 
genfalle x. ꝛe. Amamer mach dem Ablaufe bi fer 
Friſt für tobt und desceudenzlos erffärt und deſſen 


Bermögen dem berechtigten Jattſtaterben mad vor ⸗ 


aAsʒ 


gängiger Ableiſtuug des 
Gastion ansgebändigt werben wird, 
Dettelbad, am 19. Oct. 1863 


Königliches Kanbgericht. 
—2 ne: 
Steinbad. 
GN, 4263, Hergenr öther, af. 


1143. 90 Befanmtmachung. 


Enratel Über Margaretha Ralher 
in Stappentad bett. 

Unter Bezug auf biesgerichtliches Aueſchreiben 
vom 1, d. Mıs. wird hiemit befanmt gemadıt, baf 
auf Yintrag der Wütwe Margaretja Balder 
von Stappenbay ihr bisheriger Bormund, Bauer 
Michael Pilamm von Derrusderf, feiner Fuuttion 
als Bormund emthoten wurde, md daß fih nun« 
mebr bie Banerswitiwe Narga etha Naſcher frei · 
willig unter vie Bormmmbipait ihres Sohnes Io- 
hann Raider von Stappenbach geflellt hat, 

&s tan baber bie Wittwe Margareiba Mafıher 
mar mit Zuſtimmung ihres munmehrigen Bormmm- 
des Johann Hafder von Stapptubach Läflige Ber- 
träge rechte gittig abichlichen 

Surgebrad, den 2. December 1868, 


Einen ehe 


Königlihes Landgericht. 
>” * — 
2öwel. 
Shklein, Afffer. 
EM, 1026 — Strattet. 
1362, Edictalladung. 


Berihollenheitsertiärung des dermiß- 
tem Guͤtlerſohnes Michael Sieber von 
Beiafurth betr, 

Alte den feit dem ruffiichen Feldzuge bermifiten 
Siltteriohn Michael Sieber von Weinfutth, geb. am 
14. Yuli 1759 in im Hymothefendude für die Ge⸗ 
meinde Faltenfels BP. 11 © 517 R.2 u 4 en 
Eiterngut von 70 fl. und ein Erbgut bon”d fl. 
20°, tr. eingetragen. 

Da die Mahisrihungen Über deffen Aufenthalt 
mub ob derſelbe überbanpt neh am Lehen ifl, er» 
foigles geblieben find, ergebt biemit anf Antrag fei- 
ns volldärtigen Bruderd Bariholmie Sieber, Güt- 
fer von Weinfurth an den vermiften Michael Sie- 
ber, oder deffen etwa borhaudenen Descenbem ber 
Auftrag, ſich zur Empfangnahme des erwähnten 
@itern- und teip. Erbguter 

innerhalb 3 Monaten a die Iimm. 
um jo beflimimter hierorte zu melden, als nach Ums 
Muß diefer Fri Michael Sieber für todt und des · 
cendenzlos verftorhen erklärt und fein Bermögen an 
feine mächften Berwandten ohne Caution ausgeante 
wortet werden würde 

Mitterfels, den 18. De. 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der töniglige Landridter: 
ER. 910. Brenner. 
1860. 


Vefanntmachung. 
Berlaffenfhaft der Eliſe Banmgart- 
ner Webergätlerin am Brandt betr. 

Elijabeth Baumgartuer, bermittibte Weberaus ⸗ 
träglerin zum Brandiner am Brandt, if am 10. 1. 
Mıs. mit Tod abgegangen ohne Hinterfaffung von 
Aocendenten oder Drdcendenten. 

As nachſter Eolateral:Berwandter im VI. Grade 
bat ih Bens Mayer, Brandiner von Brandt ger 
meldet, » 3 

Nachdem ein zuverläßiger Stammbaum nicht 
bergeſtellt werden konnte, fo ergeht hiemit am alle 
diejenigen, welche am rubr. Rucklaß Erbsanipride 
zu haben glauben und machen wollen, bie äffent« 
liche Aufforderung, ſolche 

innerbatb 3 Monaten 
bierort® wm fo gewiffer geltend zu maden, als anfı 
ferdem der Rüde, weicher lediglich im Effecten im 
beifäufigen Werth von 20:1. beſteht, am den obi- 
gen bekannten Erben ansgeantwortet werden würde. 

Prien, ben 21. Des. 1868. 


Königlihes Landgericht. 


Der k. Laudrichtet beurl, 


$, Kr. 56L Sieger. 


1358. Bekanntmachung · 
Oypothelen und Wechſelbank Münden 
gegen Glähel Balthaſat Rothgerber 

von Waldſafſen p. eb, 

Im rubrizirtet Streitfage hat mir das f, Land» 
eticht Waldiaffen bie Smangsverfleigerung des An- 
Aefens des Mothgerbers Baltafar Glähel HE.-Rr. 
42 is Waldfaffen ütertragen und habe ih zur erfl- 
waligen alte Berfteigeruug, Tagsfahrt auf 

enftag den Od. Mär; 1864 
Vormittags 10 bi 12 Uhr 

im meiner Amtstanziei bahler anberaumt, 

Das zw verſteigernde Anweſen, welches zum 
Betriebe der Motbgerberei eingerichtet if, befleht ans : 


pi.Nr, 

129 Wohnhaus Ha Nr. 42 in Waldjaffen 
mit Schupfe ımd Hofraum zu 0,12 De- 
simafen, 

For ſtrecht zu 1'4 Slafter meiden 
Breumsorjes, 

408 Stadel am der Tirfgenrentherfitaße zu 
0.02 Desim., 

1304 Burj und Brasgarten zu 0,10 Des., 

504 Roftwiefe zu 0,79 De., 

11404 Sondgrubenader zu 1,39 De; 

11406 Wiele alldort zu 0,850 Di. 

1158 Borbörferinegader zu 2,82 Dez. 

11581, betto zu 2,09 Dez, 

11944 Plaſſenreuther Wegacket zu 0,95 De, 


11946 Wieſt alla zu 0,14 De. 
1134 44 Bafienrenthirmegader zu 1,64 Dez., 
119446 Wieje alldort 0,36 au Dez, 

11944  Pfaffenrentherwegader zu 0,07 Dez, 
142 Weiher Wirthabehälter! zu 0,08 Dez, 
int Gefammtihägungsmereh von 6245 fl. und mit 
6070 fl. 18 fr. Hybotbeftapitati.u,, 270 fl. Zin- 
fen sc. Cautionen. 120 fl. Anfchlag von 4 Ausfer: 
tigungen nnd einer Ausnahme im jährlichen An- 
jchlage im jährlichen Auſchlage von 80 Guiden be- 

haftet. 


ftet. 

Zu biefer Berfieigerung wird hiemit unter dem 
Beifigen ringeladen, daß fih das Verfahren nad 
Artitel 64 des Spnothelengejees, vorbehaltlih der 
Befimmimngen der 53. 95 bis 101 des Kiniipre- 
zeßgefeßes dom 17, Nov. 1837 richtet fohin dieſes 
Mal der Aukhfs; mir erfolgen wird, wenu wenig. 
Rene der Shägunysmerh erreicht if, daß die alls 
gemeinen Berfteigerungsbedingungen vor Beginn ber 
Berfleigerung belamut gegeben werden, ſich dem Un» 
terfertigtem unbefannte Perjonen über ihre Perfon 
nnd Zahlungsfäpigfeit auszwweilen haben, eudiich, 
daß Kataſter aud Schägungsurkumde jeber Zeit im 
dem Amiezimmer des Unterfertigien eingeſehen mer- 
ben können. 

Baldfalfen, deu 14, Des. 1864. 

Der Löniglihe Motar : 
Nißl. 


‚57. Bekanntmachung. 

Die Verlaſſeuſchaft ber Henf. Revier 

förfterswittwe Reiharina Barth bon 

Füchbad). 

Ber au ben Nachlaß der Mubrikatin Morder- 
ungen bat, wird biemit aufgefordert, dieſelben 

. binnen 6 Woden a daie 
bierort® amzumelden, wibrigenfalls dieſelben bei ber 
Berthtilung des Machlaſſes nicht mehr berüdfichtigt 
werben wärben. 

Altdorf, den 19, De. 1868. 


Königliches Landgericht. 


Der kgl. Landrichter: 
Sm. 


Edi. 


E.Mr. BB4/A, Befenborfer. 


Ein Gutsverwalter 


mit ſehr empfehlenden Zeugniffen, ber feit meh ⸗ 
reren Jahren drei bedeutende Guter, im Ber- 
bindung mit techniſchen Gewerben, bewirthſchaf ⸗ 
tet, wunſcht feine dermalige Stelle zu verändern. 
Gejälige Offerte beforgt unter A. B. Nr. 
1336 bie td. d. TU, 1386. (25) 


een. 


Baul Dedler Sebaſtian und 
Maria Streit! wegen Hprofpels 
Borderung. 

Im Wege der lfsvolikketung verfleigere ich 
zufolge Auftrages des Agl. Beulelegtrichtes Münden 
rechts der Iſat 

Montag den 1. Febr. 1964 
Nachmittags von 2 3 Uhr 
im Dtie Hulzhaufen om MWürm: Ser Gemeinde glei⸗ 
dien Namens das Kıämmerbauern » Antwefen Haus- 
nummer R bafelbf fammt Pertinenzien beftchenb ans: 
1) dem, fheils gemaursten,, 4hrils von Holz erbau: 
ten Wehnhaus mit Stall nnd Siadel unter eg: 
ſchindeldach nebſt ganz gemancıtım Vackoſen ım: 
ter Plattlendach gewerihet auf 2050 fl. 
Kerner 

Hands und Krautgarlen, Aechttu, Wieſen und 

Maldungen In einem Grfammiflädenraum von 

78,43 Tagwert gewerthet auf 11,H41 fl. 

2) Ader und Wieſe zu 0,98 Tagwerl gewerihet auf 
128 fl. 

endlich 

3) 14,92 Tagwerk Meder gewerihet auf 2143 R. 

Ich brmerfe hlebei, Daß bie unter 1, 2 und 3 
aufgeführten Oblelte einzeln „que Brrfleigerung 
fommen. 

Die währen Auſſchlüſſe fünnen bis zut Ber 
Rrigrrungs-Togefahrt, bei welcher auch die näheren 
Breingungen befannt gegeben merken, auf meint 
MrinterRanzlei, torfelbit au bie Grunbfleuer-Urxtracee, 
der Huporhehenbuche « Aue jag und bie Schäpungss Urs 
tumde aufllegend, echolt werden. Der Zufchlag ſelbſt 
erfolgt aur, wenn mindeſtens der Schägungewerih 
erreicht if und. haben ſich mir unbekannte KRaufss 
laftige übır Ihte Vermögensverhäliwifie geeignet aus: 
uterifen. a . 


Belfrathshaufen am 8. De, 1663. 
Der Tönigl. Netar: 
Heer 
1365 Bekanntmachung. 

Alfe Forderungen gegen ben Nahloh bes am 
19. de, verlebten Pfarrers Hettu Audreas Riegel 
zu Großtardorf find bei Vermeidung der Nichtbe- 
rüdfihtigung bei Aue einanderſetzung der Maſſe datzier 

Dienftag den 5. Januar 1864 
früb 9 Uhr 
anzımelden unb geitenb zu maden. 
Königshofen, den 21. Dez. 1868. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Lanbrigter: 


aa; 
Se, t. Affefler. 


€.-Rr. 2050,A. € Mart. 


1356. Bekanntmachung. 
Rah Weifung bes Föniglichen Landgerichts Ditor 
benren wird ber Unterzeichnete an 
Moutag den 8. Februar 1564 
Rahmittags 2 br 
im Wirtböhanfe zu Bähen Die nachbezeichneten Grunb« 
Rüde des Georg Burbanm ans Bederuau, memlicd : 
4,02 Kagw. Wieſe, P-Rt. 484, tarirt auf 
469 fi, 
0,56 Tagw. Wirfe, Pl Wr, 485, tariet auf 
65 fl, 20 fi, 
7,88 Tagwert Miele, Pi-Rr. 486, tarixt auf 
885 fl. 36 fr, 
1,09 Tagw. Wolbung, PI+-Nr, 442, tafiet anf 
200 fL, 
im ber Stemergemeinbe Böhen gelegen, nach geieh- 
Kichen Beſtimmungen durch öffentliche Berfleigerung 
zum Zwangsverfanfe bringen, wozu Konfalieber ein · 
geladen werben. 
Dttobeuren, ben 24. Dei. 1868. 
Der konigliche Notar: 
Michael Brunner. 


1869. Gientin, Befanntmachung. 


In ter Euratel x. Über Chriſtina Hub ven 





209964 


Ob erſchwoppach in der Müllergefelle Aut reas Roh- 
les aus Erlbig, Bezirlaamto Bamberg I, zw ber- 
nehmen. 

Da: derjelbe unhrlauut wo ſich herumtreibt, wer · 
ben alle Gerichts ⸗ und Poligeibehörben um Rad 
ſorſchuug mach deſſen Aufenlhalteert und Bekanntgabe 
anher erſucht 

Haßfurt, den 22 December 1863, 

Königliches Landgericht. 
: Der 1. Pandricter: 


@erber. 
BR. 139. 


Ziegler, k. Aſſeſſor. 
132 Bekanntmachung. 
Gant der Baummollenwsarenbändfers- 
Eheleute Andreas und Warbara Ober- 
mwaflner von Rendtting betr. 

Durch Beſchluß bea %l. Bezirksgerichtes Wafler- 
burg bem 25. Sept. d. As. if Über das Bermögen 
der Baumwellenwaarendändlers Ehe leute Anbrcas und 
Barbara Dberwallner ven Reustting der Con- 
curs erfommt worden und werdeu and Yuftrag bee, 


‚selten won dem unterfertigten k. Landget ichte folgenbe 


Goiftetage ouegeſchrieben: 
1) zur Anmeldung ber iorberumgen unb deren 
gebörige Nachmeiltung 
Freitag der 22. Jannar 1864, 
2) zur Borbringung, der Einreden gegen bie an- 
gemelbeten Forderungen 
Freitag der 29. desf. Mts, 
3) zur Schlußzver handlung 
Freitag ter. 5, Webruar f. 36, 
unb zwar jebesmal 
Vormittags D br, 
wozu fänmtliche befaunte und umbelannte Gäu: 
biger der Cemmumſchuldner unter dem Nechtenadh- 
teile geladen werben, daß, wer am ober bis zum 
erfien Ediltatage weber mündlich zu Protokoll, nod 
burh Ginreihung eines schriftlichen Receſſes jeine 
Forderung liquidirt, den Ausſchluß dem ber Gon- 
cure-Maffe, ſowie wer weber mit eimer miludlichtn 
oder ſchruilichen Grflärung an ober bie zu bem 
übrigen Edilistagen einfomınt, ben Ausihlaß, mit 
ben im ſolchen vorzunehmenben : Handlungen zu 
gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erflen 
Ebilitage um jo gewiſſer Infinustionsmanbatare 
aufzuftellen, al außerdem afle an fie gerichteten Ber- 
fügungen ans Gerichtabreit amgeheftet und als gültig 
zugeftellt erachtet wären. 

Der erfle Ediltetag iſt auch fpeciell zum Berfuche 
einer gütfichen Ausgleihung beftimmt unb werben 
alle diejenigen, welche weder perfönlid noch in einem 
idriftlicpen Rezeſſe Über ben Begenftanub ber Beſchluß · 
ſaffung ſich erflären, bem von ber Mehrheit ber Glän- 
biger gefaßten Behgläffen als zufimmend erachtet 
werben 

Auch ſieht man fi veranfaft, belannt zu geben, 
baß nach den bereit gepflogenen BVeräußerungen bes 
Mobiliars umb Immobiltars das gefammte Altiv ⸗ 
vermögen bie Eumme vou 1597 fl 2’, fr, ent- 
siffert, während die bis jett bekannten Paſſiven bie 
Höhe von minbeflens 5400 fl. erreichen. 

Altötting, am 20. December 1868. 
Königliches Landgericht. 

Der Fönigliche Lanbrichter: 

v. KRod:Sternfelb. 


1365.Gratis Bekanntmachung. 
Urtbeil. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
von Bayern 

erfennt ber Schmwurgerichtsgef ben Oberfranfen in 

ber Antlagefache gegen ben Hanbiungsreifenden Joſeph 

Ehrenbaher ven Aubnrenih wegen Meineibes zu 

Necht, was folgt: 

Bojepb Ehrenbacher, Iraelit, 29 Jahre alt, 
aus Suhmreutb, iM ſchuldig eines Berbrechens des 
Meineibes, und wird brebaib zu einer auf einer Fefi · 
ung am vollichenden Zuchthausſtrafe vom 

vier Zabren und ſechs Monaten, 
forte zur Tregung der Koften der Unterfudgung, &f- 


ER. 161. 











Drud von Dr. &, Wolf & Sohn, 


fenttipen Vrhaudlung und bes -Strafeolljugs verut - 
theilt, melde fümmitich bon der f, Stantslaffe gegen 
Bormerkung ouf das ünftige Vermögen bes Joſeph 
Eh ren bach er vorzufcdießen find. 
Entſcheildangegt aude. 
x. x. x. 

„Mfo geuttheilt und verkimbet im öffentlicher Sitz · 
ung des Echmwurgeritähofes von Dberfranfen au 
Bayreuth, om 15. December 1863, wobei zugegen 
waren: Kopp, Poirfsgerichtsranm, ale Relivertreten- 
ber Schworgerichtöpräfitent, Hartmann und Hau 
mold, Räte, Reih und Kober, Aſſeſſoren am 
E Vrgielsgerichte, Reitmaye, £. 11. Gteaisanwalt, 
v. Regemann, k. Bezinlögerichtöfecretär. 

Bapremth, ben 22. December 1863. 
Der Aellverireteube Schwurgerichhepräfident: 
Kopp v. m. 


E.Nr. 2299. &dröbel, 


Danbfos gegen Gohler wegen 
Forderung. 

Zuſolge Auftrags des Löniglihen Landgerichts 
Deggenberf verfleigert ber unterjeichuete Notar im 
feinem Gefchäftssimmer zu Deggendorf am 

Samftag den ®. Februar 1904 
Dormittage von 214 #2 Uhr 
das Anweſen der Vödersebeleute Joſeph und SHa- 
tharina Botler zu Deggenborf, beflehenb im hem 
Woehrhauſe Ar. 414 am Ufer, eiunſchlüſſig des Erd · 
geſchoffes zweiftöcdig, gemauert, mit Ziegeln gebedt, 
mit gewölbter Stallung, Kellet. augebautem Bad- 
ofen famms Holzlege, mit Hefraum, Brummen und 
böfzener Schweinſtallung, zufammen 9 Degumalen ent- 
halteub, geihägt auf 4250 fl., im ber realen Bider- 
gerechtfame zu 1500 fl unb dem RNutzautheil an den 
undertbeilten &emeinbegränden zu 50 fl. 

Das Berfahren richtet ſich nah 8. 84 bes Hy 
peihetengeſetzes worbebaltlich ber 64. HB—10L der 
Progefi-Rovelle ven 1837 und erfolgt ber Zuſchlag 
nur danır, wenn bas Meifigebot wenigftens ben Schätz · 
ungewerth von 5800 fi. erreidt. 

Dem Notare unbefannte, ſowie folde Perſouen, 
Über deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, haben 
fi Aber ihre Zahlungsfähigteit aus zuw« iltu. 

Die Kanfsbebingungen werben am Berfleigerungs- 
Termine befannt gegeben. . 

Sollte das Mıifigebot am obigen Tage ben Schätz⸗ 
umgewerth nicht erreichen, fo if ſchon hiemit zur 
zweitmaligen Berfleigerung auf 

Samftag den 13. Februar 1964 

Vormittags von I1—12 Ubr 
in bem Gefdäftsjimmer bes Unterzeichne ten Zage- 
fahrt anberaumt, wobei der Hiufchlag ohne Rüdficht 
auf ben Schätungepreis erfolgt. 

Deggendorf, am 19. Dez 1869, 

Der Böniglihe Notar : 
Hofer. 


621.86) Edittalladung. 

Franz Faber Wengenmaper, Mepgergeielle 
dem Diliugen, geboren am 21. Auguſt 1815, iR 
(den über 25 Jahre abweſend umb Hat feit biefer 
Zeit feine Nachricht mehr gegeben. 

Auf Antrag der nächſten Verwaudten wird hier 
mit derſelbe ober feine allenfalfigen Erben auf- 
gefordert, 








in 6 Monaten a date 
babier zu erſcheinen und fein in 2415 fl. 30 k. 
beftehendes Bermbgen im Empfang zu nehmen, als 
fonft Franz Xaver Wengenmayer für verſchollen er 
Märt, und obiges Vermögen feinen nächſten Ber 
wandten gegen Cantion ausgehändigt werden wilrbt. 
Dilfigen, am 11. November 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der königliche Lanbrigter: 
E.⸗Nr. 150/A Fürft. 
1148.(&) Bekanntmachung. 
Ih Habe meine ammaltihafifiche Thätigkeit er 
öffne, Kanzlei: Kaufingergaffe 3O,T. 
Münden, 15. December 1863. 
Dr. Julius Rau, 


tönigl. Abvolat, 


dederiſa⸗ Balteng 
Ieftet tm Bangen I SL Mihetih ; hakbhäheig & A, 





Bayerifche Zeilung. 


Putrdanarn werten ia Füodız augen 
don der Ürpeiittom, Wetenmecitraße 11 cci edemsiiacn 
u nm Band Berta 


Kösm om 


Wetshäheig IE Wal bed Bergendlarii u er ee 
km zu Wie Dälfe bed Peeifet Iuferate abgigeben werten. Der 
urachet wnhen, (LVIIL Jahrgang der Neuen Mündener Zeitung.) ER: UN 0°. Verigene 
Mittwoch. Nr. 358. 30. December 1863. 
Ueberfide des dentfhen Bundes teilnehmen fol, Wo bie Eonfereng ze 
Uimtlicheb. fanmentreien fol, if im der englijhen Note nicht ausgefproden, 


Deutfcher Bund. Frankfurt (Bundestsgafigung), DM ün- 
gen (Berein zur Hebung ber Pferdezucht in Niederbayern). Neuftadt 
a. d (Berlammfung ven Vertretern der pfälzifchen Turnvereine). Stutt» 
gart (Graf Rehberg nah Wien. Bas der II. Kammer, Ciuführunge- 
geleb zum dentſchen Handelsgeſe zbuch. Reyſcher). Mltona (Bekannt: 
mahung der Bunbed-Gommifläre. Abmarſch der Dänen). Glädftadt 
er Briebrig proclamirt) Hapıburg (Bollsverja ). Ber 
Ss me Araferung der "Rorbo. Aug 3." Über die ſchleewig holſteiniſche 

Großbritannien. Yondon (Die Boiſchaſten des den 
Pincoln mad Iefferjon Duvis). y — — 


Frankreich. Paris (Der deuiſch-⸗daͤniſche Conflict. Die Be⸗ 
wigung in Deutſchiand) ( — f 
Dänemarf. Kopenhagen (Die Lage). 
ZocabGbronif. : 
Atichtyolitiſches. 
Beste Poſten. 
ww Telegramme. 


Volkowirthſchaftliche und Wörfen: Berichte 


Amtliches, 
Münden, 30. December. 

Ge. Mof. der König haben fih aflengmäbizft bewogen gefunden : 

unterm 19. Menember bem Wroteflor Erf Bauer im Bonbon das 
—— 1, Ciafſe des Berdienſtordens vom heiligen Michael zu vers 
I ’ 

unterm 21. Movember bem f, Regirrungs-Director Morimilien dv. Frey 
in Bayrenth das Mitterkren, des Berdimmflocbens ber baheriſchen Kreue zu der- 
keiben ; 

unterm 24. Mobember bem Bureonbiener bes L Obrrfihormeifierfiubes 
Tebias Ralıner, in Rädfiht amf feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleiteten Dienfle die hrenmänge des Lömiglih bayeriihen Ludwigserdene zu 


unters 26. December ben Lantmwehroberlientenant Johaun Friedrich 
Säliht zu Walbed, in huldvollder Anerkennung feiner während mehr demm 
5% Jahren im F. Heere umd im der Bandierhe ttem umd eifrig geleifleten Dienfle 
N ne bes Berdienſtor dens ber daheriſchen Srame ju ner- 
leiben; 

unterm 27. December bem Beyhlsart Dr, Theober Stelgerwalb in 
Helvenheim auf Grund ber nadhgewirfenen phyfiihen Aunctionsunfähigkrit gemäß 
8. 22 li. D der IX, Beriaffungsöelloge, [einer allernnterthänigfien je eut · 
ſprechend, anf bie Daner eines Jahres im den Nuheſtand treten ja lafſen; 

unterın 28. December deu Saube⸗amten Abem Rrepl aus abminifiativen 
Rüdfibten von ber Banbehärhe in Freifing zur Baubehörhe I Plaffenhofen und 
ben Boubeomien Oscar Walther dom der Baubehörbe Pfaffenhofen zu jener 
in Freifiug zu verfegen. 


Hichtamtliches 


Deutfeher Bund. 


Aus Frankfurt, 28. Dec, wird der „Preffe* telegraphirt: Heute 
fand Bunbestagsfigung Ratt. Im berfelben legte ber Präflvial, Gefanbte 
Baron Kübel, eine ihm geflern vom engliſchen Gefandten Sir Malet 
übergebene Note der engliſchen Regierung vor. Im dieſer Note erinnert 
Lord Ruffell ven Bund an ben Beſtaud des Londoner Vertrages und fügt 
hinzu, wenn ber Bund durch Ueberflärgung (par une demarche precipitee) 
fich vom Zractatwege entferne, fo fünne dies zu ernflen Verwicklungen, 
(sompliestions serieuses) führen. Lord Ruffell Idlägt daher vor, vie 
Frage der Choherzogihumer auf einer Eonfereny zu verhandela, am mwelder 
außer ven Unterzeichnern 


des Londoner Prototolle au tin Bertreter ; 


u. Münden, 30, December. Nachdem, der Berein zur Hebung 
der Pferdezucht in Nieberbayern im abgelaufenen Berwaltungsjahre feinen 
Mitglieverfiand obermald um 103 Bitgliever, nämlich von 1188 auf 
1291 erhöhte, den Betrag von 8157 fl. zur Berloofung von vierzehn 
Zudiftuten verwendele und mährenn ſeines ganzen Beflandes nunmehr 
51 Zuchtſtuten um 29,946 fl. aufaufte, jo hat das fänigl, Staatemini- 
flerium bes Handels und der äffentligen Arbeiten in Ünerlennung des 
erfprieflihen Wirkens tiefes. zur Hebung der inländiſchen Pferdezucht bes 
finunten Bereines beſchloſſen, demſelben auch für das laufende Jahr 
einen Zufhuß von fünfhundert Gulden aus Centralfonds für Eultur zu 
bewilligen, in glei großer Zufhuß iſt dem Pferdezuchtsvereine für 
Schwaben und Neuburg gewährt worden. 

In Neuftadt a. d. H. tagten am 20. December die Vertreter ber 
pfaͤlziſchen Zurmvereine. Die vom legten mittelrheiniichen Turntage ber 
Jüglich ver Wehrhaftmachung gefafiten Befhläffe betreffend, wurde beichlof» 
jen zu erflären, daß man biejen borerft feine folge feiften könne, ba nad 
dem Minifterialbeihluß vom 26. Mai die pfätichen Turnvereine ſich ver 
Wehräbungen zu enthalten haben. Dagegen wurde ber Borort Frankenthal 

t, an das Minifterium das Erſuchen zu richten, in Betracht ber 
buch die ſchleswig · holſteiniſche Frage herbeigeführten außerortentlidhen 
Umflände die Einführung ber Wehrübungen als eines Theiles des gewöhn - 
lichen Turnens zu geftatten. 

Bürttewberg. A Stuttgart, 29, Dee. Graf Rechberg, 
Vräfivent ver Kammer ber Slandetherran, wird biefet Tage nah Wien 
yamı Beſucht bes f. f. Premierminiftere abreifen, um bort der Traunng 
vom befien Sohne Louis, k. k. Uhlanenrittmeifters, mit eine: Prinzeffin 
von Fürftenterg anzuwohnen. Mau verfiert hier im gewifſen ſtrriſeu, 
die Poitit ſei dieſer Meife nicht ganz fremd, indem der biefige Graf 
Rechterg mit der Bolitit feines Bruders im ber ſchleswig holfieiniſchen 
Frage keineswegs einverftanden fei, ſondern ihm über die wahre Stimm- 
ung von ganz Süd» wie Weſtdeutſchland, aber insbefondere Über vie im 
Württemberg aufllären wole, die er gar micht zu fennen feine. — Lu 
der zweiten Sammer mahmen heute die Situngen wieder ihren Anfany. 
Bon den Abgeordneten Hölder und Genoſſen wurde eine Interpellation 
an ben Herrn Minifter des Heußern, Freiherrn von Hügel, eingebracht, 
dahin gehend, bie Regierung zu einer jofortigen unumwundenen Erklärung 
über ihr ganges ferneres Berbalten in der ſchleowig · holſte iniſchen Angelegenheit 
a veranlaffen, weßhalb vreierlei Fragen an fie gerichtet wutden: 1) ob 
he geneigt Set, fofort die beftiimmte Erklärung abzugeben, daß fie fih in 
feiner Weiſe mehr an das Londoner Protokoll für gebunden eradte; 2) 
ob fie den Heriog Friedrich VII. unverweilt als einzigen rechtmäßigen 
Färften von Schleswig» Holftein amerfennen ober wenigſtens mit allen 
Kräften dahin wirken wolle, daß er am Bunbe jofort als folder anerkauut 
werbe, und 3) ob fie der Kammer ihre Inſtruction an den württemberji« 
fen Bundestagsgefandten in Frankfurt in diefer Sache zur Kermtnignähme 
volftänbig mittheilen und zugleich die Berficherung geben wolle ober 
tönne, daß feine weitere und keine geheime Infteuction exiſtire. — Auch 
bei der allgemeinen Debatte über das Einführungsgeſetz zum beutjchen 
Handelögefegbuhe wurde von Hölder die ſchleswig · hoiſteiniſche Frage bes 
berührt. E86 wurde nämlich bei diefer Beranlaflung ver Wunſch nad einem 
beutihen Parlamente wieder laut, dem man folde Geſetzgebungsarbeiten 
üsrlaffen könnte. Hölder wollte die deutſche Frage nit wur jo nebenbei 
rührt, wie fie überhaupt nicht gelöft werden könne, bevor bie ſchleswig · holſtein · 
iſche Frage gelöft fei, weil es dabei zeigen müfle, ob bie Mittel» und Klein» 
Raaten, ob das deutſche Bolf noch etwas gelten und eine Stimme haben 
folle oder ob bloß die beiden deutſchen Ürohftaaten maßgebend jeien. — 
Der Abgeorbnete der Stadt Stuttgart, Reyſcher, bat aus Geſundheits- 
rüdfigten fein Mandat niedergelegt. Er wor einer der Matadoren bes 
Nationalvereines. Ein folder wird nicht mehr gewählt, man glaubt 
vielmehr, daß Stabtihultkeig Sid, ein Orofventiher, eine Wahl anneh- 
men werbe, für welchen Fall fie ſicher iſt. Derjelbe hat auch als Bor⸗ 
fand des hiefigen Schleswig-Holflein-Eomite für dieſen Abend eine DVer« 
fammlung der Milglieder zujammenberufen, um zu entfcheiven, ob man 
ſich dem Frankfurter Gentralausiuffe unterwerfen wolle. Bis jegt ift 
bie Stimmung dagegen. 

Holftein. Altona, 24. Der. Hier find folgende Belanntmade 


ungen ber Bunder-Eommifläre für die Herzogthäimer Holflein und Lauen- 
burg erſchienen: 

1. Bir, die mmtergeichneten Bundes-Eoumiffäre, welche laut Unferer 
Belanntmahung vom geftrigen Taze im Namen und Auftrage des hohen 
deuiſchen Bundes bie Regierung ber Herzogthämer Holftein und Lauenburg 
übernommen haben, maden hiermit Folgendes zur Nachricht und Rad» 
achtung befannt: 1) Unfer Gefhäftsfig befindet ſich bis auf Weiteres im 
der Stadt Altona. Ale Eingaben an Uns find unter der Udreſſe 
„An die Bundes» Commiffäre für die Herzogthämer Holftein und Pauen- 
burg“ nad Altona zu richten. 2) Die fümmtlicen Behörben und Be 
anten in ben Herzogthümern Holftein und Lauenburg erhalten hiermit 
die Anweiſung, in allen Fällen, in melden bisher an bad Minifteriun 
für die Heryogthämer Holflein und Lauenburg ober am eines ver gemein 
ſchaftlichen Minifterien in Kopenhagen zu berichten war, fortan nur an 
Uns zu berichten. 3)-Die Polizei» Behörden der Herzogthümer Holftein 
und Lauenburg haben in Betracht der gegenwärtigen Zeitverhältniffe über 
alle in Beziehung amf bie öffentliche Sicherheit und Ordnung wichligen 
Vorgänge in ihrem Bezirk fletd unwerzäglih, und außerdem über die Yage 
der öffentlichen Berhältniffe in ihrem Bezirle bis auf Weiteres alle 14 
Tage unmittelbar an Uns Bericht zu erflatten. Den Boligeibehörben ber 
Hergogtpümer Holftein und Lauenburg wird hiermit bringend zur Pflicht 
gemadt, mit Umfiht, Sorgfalt, Eruft und möthigenfals mit Nachdruck 
dahin zu wirfen, daß Gefeg und Orbnung in ihren Bezirken auch in ber 
gegemoärtigen bemegten Zeit aufrecht erhalten bleiben. Altona, den 24. 
December 1863. (Folgen die Unterfäriften.) 

IL, Die mit oer Uebernahme ver Verwaltung der Herzogthämer Hols 
fein und Lauenburg burd bie unterjegriebenen Bundes» Commifläre eins 
getretene Suspenfion ‚der landesherrlichen Rechte bevingt auch felbfuer- 
ſtändlich auf die Dauer biefes Zuftandes den Wegfall ber Erwähnung 
Sr. Maj. des Königs Ehriftien IX. von Dänemark im Sirchengebet. 
Mir Beziehung hierauf und zur Herbeifligrung eines gleihmäßigen Ber- 
fahren® hierunter, jowie zur Vermeidung möglſcher Störungen be# Gotted- 
bienftes finden fi daher die Bunbes-Gommiffäre veranlaßt, anburd zu 
beftimmen, daß von jet am und bis auf Weiteres in has 
Kirhengebet unter Weglaſſung jeber nameutlichen Bezeichnuug des 
Landerherrn lediglich die Fürbitte für die Regierung, fowie deren Mäthe 
und Diener mit aufzunehmen if. Hiernach haben ſich alle @eiftlichen 
gebägrend zu adten! Mitona, den 24. December 1863. (Folgen bie 
Unterſchriften) 

Altona, 27. Dec. In ber Belkanntmachung ber Bundescommiſ ⸗ 
farten, welde ihr Bebauern über die vorgelommenen Störungen ber Orb» 
mung ausiprict, heißt e# bed Weiteren: „Wir erhalten aus eimelnen 
Tpeilen ven Holftein Anzeigen über bellagenswerihe Störungen ber 
öffentlihen Ruhe und Ordnung, Mit mur, 
gegangen if, anflatt die Entſcheidung des Bundes zu erwarten, durch 
ar Berjammlungen ben Erbpriugen Friedrich ald Herzog von Hol» 
flein förmlich proclamiren zu wollen, bat mean anderwärts in ſtrafbarer 


baf man fomeit ! 


Nichtachtung der Geſetze verfaflungsmäßig eimgefegte Behörden aufer ' 


Tätigkeit jegen und unferen Entfliefungen wegen GEntlafjung von Be— 
amten, welche fein Bertrauen genießen, durch gewaltiame Entfernung ber 
felben vorgreijen wollen. Haben wir auch Kundgebungen ber Auhänglich- 
teit und Liebe für dag Auguftenburger Haus, jo lange es dabei bleibt 
und die geſetzlichen Schranken innegehaltn werben, nicht entgegen zu tre- 
ten, fo fönnen dod derartige bedrohliche, gegen die Autorität des deut 
fen Bundes gerichtete Ausfcreitungen, fo wie Angriffe auf bie Perſon 
einzelner Beamten in feiner Weife gebulvet werden und mäflen wir mit 
allem gejeglihen Nachdruck der Wirverhofung ähnlicher Vorgänge zu flew- 
ern und bie Schulbigen zur Verantwortung und gefeglihen Strafe zu 
zu ziehen uns verpflichtet halten. Wir erwarten, daß diefe Warnung ger 
Pi werbe, un bie Berölferung in den Gränzen der Geſetzlichteit zu er» 
tem. * 


Altona. 27, Dec. Der „Ultonaer Mercar“ enthält folgende Nach- 
richten: Die Dünen ziehen ih Schritt vor Schritt dor ten Bunbet- 
truppen zuräd, Im Elmshorn hielten vorgeftern zwei Eompagnieen Dä« 
men den Bahnhof fo lange befegt, bid zwei Schwabrenen Sachſen ans 
langten Die Lepteren Übernahteten am Orte und im ihrer Gegenwart 
wurde der Herzog Friedrich proclamirt. Die in Schleswig liegenden 
aus dem nörblichen Theilen des Herzogthums recrutirten Bataillone jellen 
offen erflärt haben, daß fie auf die Deutſchen nicht ſchießen würden, 


Glückſtadt, 25. Dec, Heute Mittag 12 Uhr rüdten die dänifden 
Truppen aus ber Stadt, Sofort waren die Straßen ber Stabt mit 
deutſchen und ſchleswig⸗ holſteiniſchen Fahnen geihmüdt Nachmittags 4 
Uhr verfammelten ſich die beiden ſtädtiſchen Collegien, der Magiftrat und 
das Deputirtencollegium auf bem Rathhauſe. Kine Verfammlung von 
4—500 Einwohnern fanb im Peterjen’ihen Locale ftatt. Magiſtrat und 


Deputirtencollegium faßten ben VBelhluß, ben Herzog Friedrich VII. ans | 


zuerfennen, Den gleihen Beſchluß fahte die Verfammlung., Darauf 
warb Herzog Friedrich vom Mathhaufe vor dem auf bem Markt ver« 
inmmelten 





olt proclamirt. Es erſchallte ein donnerndes dreifaches Hoch _ fid Hier, ob das Ausland das Recht hat, dieſen 


ö —— —— —— — — 


auf Herzog Friedrich, auf u: Ar und auf das Beulfge Valer · 
and. Es warb barauf unter Be,kitung der Stabimuflt in feierliger 
Stimmung der Choral „Nm bantet Ale Bott" gefungen, Ein Umzug 
durch die Stadt, bei dem das Nationallieb erfhell, deſchloß die ernfte 
eier. 

Fr. Stävte. Hamburg, 27. Dec. Gewiß 3000fPerfonen aller 
Stände (unter denen auch viele hannover'ſche Soldaten) verjammelten fi 
heute Mittag auf wie Einladung des Schleswig-Holftein-Eomites auf der 
Wolhalla bei Uhlenhorft Dei einem” Hoch auf ba mei alfmenbe Hol: 
ftein eröffnete Dr. Eggers die Berfammlung und ertheilte bem Hrn. Bold« 
haufen zur Begründung zweier Moreffen das Wort. Die erfle derfelben 
fol an den Senat gerichtet werben, und fordert bemfelben dringend auf, 
nicht länger im Widerſpruch mit der Majorität der Bevölkerung Ha 
burgs zu beharten, ſondern enbli bie Anerkennung Friedriche VIIL aus⸗ 
zufpreden. Die zweite iſt an die Bürgerſchaft gerichtet und — 
ihr, mit allen hr zu Gebote ſtehenden Mitteln vom Senate biefe Uner« 
fennung zu erjwingen, Beide Anträge wurden ohne Discuffion einflim- 
mig angenommen. Darnach ergriff Dr. Wer das Wort, um nod) einmal 
eine Schilderung der Hinderniffe zu geben, welde ben vom Eomite eingelei- 
teten Wehräbungen in ben Weg gelegt wurben, Er nahm hiebeinamentlich 
Bezug auf einegefteru veröffentlichte Erklärung des Senat, in der gejagtimkt, 
da die Wehrübungen nicht auf Requifition bes öfterrei iſchen Generals 
verboten fein. Dem gegenüber erhärtete ex auf ſein Ehrenwort in feinem 
mb feiner Eollegen Namen, daß ihnen Senator Mäder gefagt, bie Iu- 
hibirung ſei geſchehen, weil General Gondreconrt nit: „Dreinfdleen" se 
droßt. Diefem trat Herr Nagel, Borftand ver St. Panli-Turner, und 
Mitglied der Bürgerjhoft bei, um auf feinen Vürggreib, zu, erllären, daß 
der Senator Rüder ihm basjelbe gefagt, und um ihn a da er 
dieß jetzt läugne gefagt zu haben, für einen Päguer zu erllären. Reduer 
benügte dieſe Gelegenheit, eine Kritif der „umbentihen“ Politit unferes Se ⸗ 
nats zu geben, der e8 dahin gebracht habe, daß man fih ſchämen müſſe, 
ein Hamburger zu fein. Mit einem Hoch auf, die anweſenden hannover 
Idyn und fähflihen Soldaten, bas von dieſen mit einem Hoch auf das 
Eomite für Schieswig · Holſtein erwivert ward, treumte ſich die Berfamms« 
lung. — Bei dem vorgeftern flattgehabten Souper der hier und in Altona 
liegenden öfterreichifhen, ſächſiſchen, hannover'ſchen und hiefigen Officieren, 
brachte General v. Hafe allen Dfficieren, die es wohl meinen mit Deutſch- 
land und Schleswige Holſtein, ein Hoh aus. Die Gpmpathien ber 
fähftfgen und hannoverfhen Soldaten find vom General bis zum &e- 
meinen durchaus für Schleswig-Holflein, fie erflären ohne Rüdyalt, nicht 
eher wieber fortziehen zu wollen, bis die fhleswig-hölfleimifche Frage in 
einer der Ehre Deutſchlands entfprehenden Weile gelöst fei. (H. DI.) 


Preußen. Berlin, 24. Dee. Die minifterielle „Nordd. Allg. 
Zeitung» hatte kürzlich einen Leitartikel, beffen Hauptinhalt in nachſtehes - 
dem Safe enthalten if: „Sodann if der Bund verpflichtet (W. Schl.⸗ 
A. Urt. 19) den Befigfand der Bundesglieber aufrecht zu erhalten, und 
wenn biefer bebroht wird, ten Angeiff zucäidzumeifen Da nun ber Ri 
nig von Dänemark ſich vorläufig im Beſitze der Herzogthümer Schleswig 
und Holftein befindet (für jegt gleichgültig ab im wehtmäßigen oder uns 
rechtmäßigen) jo muß der Bund ihn, bis die Rechtäafrage .erlebigt if, 
aud im Befige ſchützen. Würde daher vom bem Herzoge von Auguſten - 
burg ober von Freiſchaaren ein Berfuh gemacht werden, den König ven 
Dänemark in feinem Befige anzugreifen, jo würde ver Bund von Baus 
beöwegeu jolden Angriff zurüdmweifen mäffen. Go wenig aber ver Rich ⸗ 
ter, wenn er Jemanden vorläufig im Befige einer Sad: ſchützt, dadurch 
demfelben das Eigentyum am diefer Sache zuipricht, ſo wenig iſt die Suc ⸗ 
eejfionsfrage dadurch erledigt, daß ter Köniz von Dänemark im Befige 
ber Herzogthämer jet belafjen wird." Die „Nationalgeitung” bemerft 
biegu: „Wenn ber bier angegebene Borberfag: daß der Mönig von 
Dänemark, weil er im Beſitze der Herzogthümer ſich beſiade bom Bunde 
im Befig gefhägt werben müſſe, richtig if, ſo wärbe ber Bund fehr un 
richtig gehandelt haben, als er durch Bundesbeſchluß erfannte, daß ber 
Gefandte des Königs von Dänemark ous der Bundesverfammlung aus 
zuſchließen je. Dur biefen Bundesbeſchluß hat der Bund erflärt, daß 
er ben König von Dänemark als Befiyer tes Bundeslandes Holftein nicht 
amerfennt, daß er folglih auch deſſen Befigftand nidt anır- 
kennt. Nachdem jene Zeitung wieberheit behauptet hat, bie Succejfion 
in ben Herzogthämern fei „zweifelhafts, ohne au nur einen Grund an« 
zugeben, viel weniger noch einen Beweis für diefe Behauptung zu jüh- 
ven, erklärt fie in ihrer Nummer vom 19. December, die Erbfolge in 
ben Elbherzogthümern fei feine rein deutſche, ſondern zugleich eine euro» 
päifhe Angelegenheit. Holſtein ift ein ſouveräner demticher Bundcafiaat, 
über deſſen Succejfionsreht fein auswärtiger, Staat und feine auswärtige 
Regierung ein Recht hat, zu entideiben. Es handelt ſich hier aber nicht 
allein um die Surceiflonsrehte des Färftenhaufes, ſondern es handelt ſich 
bir um die Integrität des deutſchen Bundes und um dus Recht der Be- 
wohner Holfteins, felglih um: das Geihid von 500,000 Menſchen, wie 
dem deutſchen Bunde und keinem freiiden Staat angehören. Es fragt 
desſtaat mit Hilfe 
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einer bemfelben aufgebruhgeneh Suckejflensprbnung, glei einen Ritter: 
gut, am einen fremden Siaat zu verjdachern,s 

Defterreih. Wien, 28. De. Die „GeneralCorrefpentenz“ 
Selätigt Heute die Nachricht, dag bie heiten Grofmädte in ber heutigen 
außerorbeutlicgen Bunzettagaflgung den gemeinſamen Antrag eingebradt 
haben, der bentibe Bund’ möge für den Fall, daß die Binifde Regierung 
tie Schleswig! ineorperisunde Nenimberierfaflung nit zurädniwemt, bie 
Lfonpuahme Schle⸗wige durch feine Truppen beſchließen. Das 
efficlöfe Organ ünlere® anehärtigen Amtes bemerft hie: „Auf bie 
Bichtigteit und greße Traztseite dieſer vom Defterrelg ergrifienen Ini- 
tiative braucht wicht erft hingemwiefen zu merden. Innerhalb ver Gränjen 
und nah dem Daafe bed Rechtes mit bie Taiferliche Regierung, wie ſich 
au in biefem Malle wieder zeigt, mit aller Entſchiedenheit für Deuiſch ⸗ 
fand ein; Defterreih wird, ſobald ber obige Autrag zum Beichluffe er» 
hoben jein wird, ſeine Pflicht als beutiche Mach zrfüllen im Bunbe 
fewohl, wie gegenäber ben fremden Mächten.“ Die „Oſtd. Poft* 
mift dem vorermäßnten Untrag eine geoße politiſche Bedeutung bei, in- 
den ein Gimmarfdh deutſcher Truppen in Schleswig von Frantreich und 
England natürlich unter einem ganz andern Geſichtspunct anfgefaht werben 
würde, als die Vrfegumg Holfteins, und bei etwaigen Widerſtand der 
Dänen zum Krieg führen würde, Die „Prefie* glaubt heroorheben zu 
folen, daß viefe plöglik ſich kundgebende GEntidiebenheit der beitjchen 
Großmäcte mit ührer biäherigen, dem Ponboner Bertrag fih anbequemenden 
Haltung * controſtire; fie meint ferner, daß es mit ter 
Drohung, nım auch Schleswig ju orcupiren, in beim Augenblide vicht viel auf ſich 
habe, wo König Ebriftion, der beutfgen und eugliſch⸗ ſtauzoſiſch· ruffiſchen Preſ · 
on weichend, auf dem Puncte ſteht, die November-Berfaffung im Stiche zu laſſen. 
Iept, wo e# jo gut als gewiß jei, daß König Chriſtian die November» 
Berfaflung über Bord werfe und bei feinen Heer in Schleswig Schutz 
ıgen die Ausihreitungen bes eiderdäniſchea Fanatidmus und bed bon 
San und Genoffen flinulirten Kopenhegener Böbels ſuche. jegt babe jener 
Preußens und Orfterreich® lamge nicht mehr jene Wich⸗ 
vor acht Tagen gehabt hätte Ste zweifelt, ob jegt 
ſich die Politik der deutſchen Großmäüchte in Saden 
der Hergogthimer- werte rehabilitiren Iaffen, nachdem fie ed unterlaffen yaben, 
von vornherein bie Führrt ber Bewegung in Deutſchland zu fein. Dod will 
fie die Bertutung det Unteags wicht unterfhägen, und diefe findet fie 
in dem Umf&wung der Auffaſſung ber en Derzegthänier, welchen 
die deutſchen Grefmäcte hiennt befunden. ‚Die Wlternative, fagt fie, vor 
welche ſig Graf Rechberg fund Hr. dv. Biemard geftellt fahen, war in 
der That die, daß fle entwerer dem Bunde ten Sehorfam kündigen, ge- 
gen deſſen Mojerität fih auflehnen, oder ihren Staudpunct in ber Frage 
der Herzogthluter mobificiren mußten. Und daß fle fi für legteres ent- 
fhieden, dazı mäffen wir und im Imtereffe Deutſchlande allerdiugs Glüch 


twünfden, 
Grofbritannien, 


London, 24, Dec. Es liegt nun der Wortlaut ber beiben ameri» 
taniſchen Präflventenbotiäaften vor, umd eim Bergleich berjelben drängt 
fih von ſelber auf. Es find zwei mechwürdige Mctenftäde. Gemein 
chafilich haben fie Mehreres, vor Allem das Cine: daß in beiden von 
einen Compremiffe micht die Rebe ift, daß beide ſich eime längere Dauer 
des Kampfes in Uusſicht fielen und daß beide ſich auf ihre Kanonen 
berufen, melde fomit bie ultima ratio nicht blos von Könlgen, fentern 
aud von republicanifgen Praͤſidenten bl:iben follen, Gemeinſam ift beie 
den au die gewiß anfrichtige Mage über die ſchwere Lage der Finanzen 
und bie Hufforberung am ihre vefp. Mübürger, fid weiteren Opfern zu 
unterziehen, mn den Kampf glerreih zu Ende zu führen. Auffallenver 
und bebrutfamer find die Unterfheidungsmertmale, von denen hier nur 
die wichtigfen hervorgehoben werben jollen., Schon ber Ton, ber in bei ⸗ 
den Documenten bericht, gibt Kunde vom der verſchiedenen Stimmung 
derer, bie fie abfaften, wab ohme Zweifel amd von der, die in beiben 
einander feinbfelig gegenüber fichenden Lagern heerſcht. Lincoln, der ſchon 
vor einem Jahre die Lage bes Morbens in vofigen Farben geſchildert 
hatte, wozu er damals im Wirflichteit nicht berehtigt war, fpricht jeht, 
und gewiß mit größten Rechte, höchſt zuverfihtlih und Regespeniß, mo 

egen Davis aus ber gefährbeten Paze bes Südens fein Hehl wacht und 
in einzeluen Stellen fein Berzagen ziemlich Har burdidimmern läßt. In 
Betreff des Audlandes haben beide Präfldenten vollärbig die Wollen ge» 
wechſeit. Früher war +8 Lincoln, ber wieberholentlih über Barteilicpleit 
Europas, das heifit Englands und iFranfreihe, gelagt Hatte, ber, wenn 
nicht gerade gegen wentralitätswibrige Maßregeln ber genannten Regier- 
ungen, doch geg m berem feindfelige Stimmung Beſchwerde führte. ttzt 
erkennt er endlich an, daß bie Weſimächte ſich der ſtreugſten Neutralität 
befliffem Haken, wogegen fein College im Güben bie fallengelafjene Plage 
aufnimmt und andführlid aus einander zu fegen bemüht if, daß bas 
Ausland zumeift am ber bedrängten Page der Gonföreratton ſchuld fe, 
teils meil e8 eine einfeilige Ausfuhr von Kriegsvorräthen geftatte, theils 
weil es eine ungenügende Blocade als zu Recht beſtehend anerfenne, wo⸗ 
durch den Minanzen des Südens ein Kaum zu bermindenber Nachtheil er 
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wachſen ſei. Er ſchaut mit unberkenubarem Neide auf den Finanzſecre⸗ 
tãr in Waſhington, deſſen Noten, obwohl zu vielen Millionen ausgegeben, 
uoch imwer nicht über fünfzig geftiegen find, und ift zu dem Geftänbuiffe 
gedrängt, dog fih im Süden mit einer unbegränzten etenonägabe nit 
lange werte mirtbfhaften laſſen. Er feinerfeits will baßer zu neuen 
Kriegeftenern feine Zuflucht uchmen, während von einer weiteren birecten 
Befteweruug im Gabinette Pincoln® gar nicht mehr die Rede zu fein ſcheint. 
Im gleicher Weiſe beantragt er eine flrengere Dorhfährung bes Recru - 
tirungsgefeßes, Über das fein College nicht eim Wert mehr zu verlieren 
ber Mühe werih hält. Lehterer ſpricht nur von beu errungenen Kriegs⸗ 
voriheilen während ber letzten Teldzüge, jener auch von ben Niederlagen 
der conföberirten Waffen. Letzterer zeigt durch feine Froclamation, daß 
er [hen an Wmmeftirung dentt, mährenb biefem bas Eude bes Kampfes 
noch in weite Werne gerüdt erſcheint; fegterer faßt fi bündiger als che 
tem, während biefer fih im Weitſchweifigleit ergeht, Go ſtehen ſich die 
beiden mad; keinahe dreijährige Kampfe gegenüber, hafergläßt, unverlähn- 
lid. Im Willen, den Kampf fertzufähren, find fie einander ebenbärtig, 
nicht fo in ber Kraft, nicht jo fm Gelbftvertrauen. (f. 3) 


Fraukreich. 

Paris 27. Dec. Der deutſch- däuiſche Eonfliet abſorbitt hier 
die gefammte öffentliche Aufmerkjamkeit. So wenig man fid feiner eigen · 
Men Natur Mar ift, fo ſehr blidt man mit Spannung über ben Rhein 
und auf bie mit fo mnerwarteteer Gewalt der Bffentlihen Meinung in 
Teutihlaub unterflügte Sache der Herzogihlimer., Man ift erſtaunt, 
Deuiſchland alles vergeffen zu jehen, was «8 bieher getheilt md zerfpalten 
bat, um nur die eine Ungelegenbeit mit aller Energie, der ein jo großes 
und hochgebidetes Bolt fähig if, betreiben zu ldnngen. Diefe ÜErfein- 
ung ıft ben heutigen Frankreich ſo neu, daß es bis jegt mach immer bes 
ebachtend ſich verhält, ohne eine beflimmte Linie filr feine Pofitit finden 
zu können. Denn obgleih frankreich ben Lendoner Vertrag von 1852 
mit unterzeichnet hat, jo ift es bie jest, troßdem baf Preußen und Defter« 
reich den Terjud machen, biefen Bertrag aufrecht zu erhalten, paffiv ge⸗ 
blieben, eine Holle, die ihm in den leiten Jahren völlig fremd war. Bis 
auf den heutigen Tag hat ſich Franfeeih auf Ertbeilung bon guten 
Rathſchlägen in Kopenhagen beihränft, chne mit dem gangen ſchweren 
Gewicht femer Macht für ben Lendoner Berirag einzutreten. Imbeh wirb 
ſalichlich dieſes Eingreifen Fr ntreih9 nicht ausbleiben, und die „France“ 
deutet heute ſchon am, daß Franfreih, wenn die Suecelfionsfeoge und ein 
Einmarih in Schleswig der Sade einen internationalen Charakter geben 
würde, nicht länger unthätig zuſehen werde, Bor ber Hand aber hat bie 
„Ftauce“ nur wenig Hoffnung, daß es ber Diplomalie gelingen 
merbe, Her und Deifler in der fraglichen Ungelegenheit zu bleiben; die 
Boltsfimmung in Deutſchland erſcheint ihr fogar fo gewaltig, daß fie 
den Glauben durchſchimmern läft, Deflerreich und Preußen könmen durch 
fie gegwungen werben, ihre biöherige, ben Londoner Prototell gänftige 
Haltung aufzugeben. Und von diefem Geſichtepunct aus findet das ins 
jpieirte Blatt die Sitwation ſehr eruſt. Namentlich die Thatſache, daß 
überall in Holftein der Herzog Friedrich als Landesherr feierlih prockas 
mirt wird, erfheint ihe von hoher Bedeutung, denn fie lanu, zumal nad) 
dem modernen feanzöfligen Princip nicht mehr ignoriert werden. Einft« 
meilen aber legt die Frauce Werth darauf, daß es dem General Fleuth 
gelungen fei, den König von Dinemarf zu einem friedlichen Rückzuge fei- 
ner Truppen aus Holftein und baburd zur Vermeibung eines Conflict 
mit ben teutihen Truppen zu vermögen. Sie fleht darin einen greßen 
Erfolg der franzöfi.en iFriedenspolitit, ein Thema, das jegt, wo es 
fi um das neue Anlehen hantelt, ans guten Gründen fortwährend vas 
rürt wird, 

* Das „Dem. diplom.“ ficht in der Bewegung in Deutſchland nur 
ein Manöver des Nationalvereines unter der Male, daß es ſich um 
die Sade des Herzogs von Auguftenburg handle; bie zu bildende Frel⸗ 
milligenarmee jet weiter ichts als eine im Dienfte des Nationalvereins 
ſtehende Armee, die ſich unter dem Schutze bes Bundestages (!) organi 
fire, um tiefen fpäter feleft anzugreifen, und es fei deßhalb fehr zu be 
bauern, dag man in England, wie in Deutſchland nicht auf bie Congreß ⸗ 
idee eingegangen ſei — Im „Eonflitutionnel” wird Here Thiers wegen 
feiner Fliedensrede hart mitgenommen und daran erinnert, daß er früher 
felöft ein Gegner einer Politil der Friedens um jeden Preis geweſen, unb 
feine idage ebe für Her Guizot einen ſchönen Triumph bereite, — 
Heute veröffentlicht der Monitem” auch die Antwort des Könige von 
Vortugal auf die Einladung zum Congreſſe. Dieſe Antwort ift vom 18. 
November batirt und fagt ber Beihidung des E es durch genügend 
inſtruirte Bebollmächtigte zu und ſtellt auch bie perfönliche Anweſenheit des 
Königs in Ausſicht. — Aus Rom bat General Montebelld um Berſtärk- 
ung gebeten, bamit bie framöſiſchen Truppen bie neapolitaniſche Gränge 
beffer zu bewachen im Stande jeien. 
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und der Marine durch ben Kriegsminifter und ben Marineminifter vor- 
fielen. Der König äuferte hei dieſer Gelegenheit: „Es if ein ernfter 
Augenblick, in dem ich zum erſten Dale das Vergnügen habe, die Difi« 
ciere ber Armee und der Marine bier zw ſehen. . . Es ift meine Pflicht 
und mein Wunſch, darnach zu reden, den Frieden zu erhalten, body nur 
infoweit ſolches anf verfoffungsmißigem Wege geſchehen fann. .... 
Sollten unfere Beftrebungen dennoch fehlihlagen, fo zähle id auf dea 
Math und bie Tapferkeit der Vefchlöhaber im der Armee und Marine, 
wevon fhon früher Beweiſe gegeben worden, mwoburd meine Ehre und 
die de® Baterlandes behauptet werden wird. Ih reife nach einigen 
Tagen nad dem Herzogihum Schleswig Hinäber und hoffe mehrere, der 
Herren dort zu fehen. Leben Sie wohl bis dahin,“ 


Kopenhagen, 25. Nov. „Dagbladei” bringt an ber Spige eines 
Ertrablaites folgende Mittheilungen: „Das ganze Miniſterium hat geftern 
duch den Eonjeils Präficenten jeine Entlafjung eingereiht, melde vom 
Könige angenommen worden ifl. Die Hiefigen fremden Geſandten haben 
in den legten Tagea auf Oedre ihrer Regierungen eine Preſſton auf den 
König ausgellbt. Es fol unferem Cabinele ntitgetgeilt worben fein, daß, 
wenn bie Rovember-Berfaffung nicht aufgehoben oder jerenfalls jusipendirt 
werben wülrde, Preußen erflären würde, daß es durch ben Pondoner Ber« 
tray nicht mehr gebunden fei, und mit Dänemark fofort Krieg anfangen 
werde, England und Rußland — mas Franfreid gethan, if nicht be 
fannt — haben hinzugefügt, fie könnten, noch wollten bei einer ſolchen 
Eventualität Dänemark irgend eine Unterftägung gewähren, von Schweden · 
Normweyen liegt noch keine bindenbe Zulage vor, daß es bei einem ſolchen 
Kriege Dänemark beiftchen werde, Der König hat unter biefen Umftänden 
gewänicht, es möge ber Verſuch gemacht werben, die Einwilligung des 
Reichstaihes zu einer Ausſetzung der Einführung (Brorogation) der neuen 
für dad Königreich und Schleswig gemeinfamen Verfafſung zu erlangen, 
Der Reichsrath müſſe deshalb unaufhaltfom zu einer außerordentlihen 
Seſſion zujammend:rufen werden. Das Minifterium feinerfeits Hat nicht 
geglaubt, die Verantwortung für eim ſolches Auftreten Übernehmen zu 
Bumen, Es ift bereit geweſen, vie Conſequenzen feiner ganzen früheren 
Politit zu tragen und ben Srieg anzunehmen, mit weldhem Preußen brobt, 
ſelbſt wenn Europa in diefem Augenblicke Dänemark ifolirt daſtehen läßt. 
Da aber der König dieſen Weg einzuſchlagen nicht gedenft und ba bas 
Miniflerium es für unrichtig und mit jeiner Stellung unverrinlih an« 
fieyt, von bem bisher von ihm behaupteten Stanppunct abzuweichen, hat 
88 geftern Vormittag um 10 Uhr feine Eatlafſung eingereicht, die ber 
König anzenommen hat, da er eimficht, daß er mit bem Miniſterium 
principiell nicht übereinftimm. Der König hat fi, bevor er’ bie 
Enttarfung no entgegengenonmmen,, an verfhiebene Mitglieder ber 
Rechten bes Reichsraths gewandt und fie erfuht, ihm bei Bildung 
eines gefammtftaatlihen Cabinets behilflih zu fein. Die Perſönlich- 
feiten, deren. Unterflägung ver König nachgeſucht bat, munter ihnen iſt 
Anträ zu nennen, find jedod nicht auf ben Wunſch Seiner Majeftät ein 
gegangen. Man will wiffen, der Reichstalh fei auf allerhädhften Befehl 
onf nächften Montag zu einer auferordentlihen Sigung einberufen, es ift 
uns aber aicht befanat, ob der Befehl contrafignirt fei und von wen.” 
— Der Staatstelegraph iſt noch beſtäudig anßer Stand, regelmäßig zu 
arbeiten. Es kann inzwilden zwiſchen Hamburg und Korſör telegraphirt 
Dr und von biefer Stabt gehen bie Kelegramme hierher mit. ber 

oft ab. 
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Münden Der „Renten und Unterflügungs:Berein fir Frautu umd 
Mädden." Die für die Grundlagen zur erfien entenvertheilung unter die 


ordentlichen Mitglieder berufene Commiſſion, brflebend aus dem drei Bermaltungs- 
ratha · Mitglledern fir. d. Flotow, Exc., General der Cavaltrie, Aru. Marz, 
Brivatier, Binc. Walbmann, f. Oberpoftrath, dann aus dem brei anferordent- 
tihen Mitgliedern Dr. 2 Miller, pralt. Arzt, Darg. v. Reblingen, !. Mini⸗ 
fterialrath, md Karl Spielberger, Ofibapn-Öbergeometer, vollzog am 14. und 
17. December ihre durch zwedinäßige Eimihtung und pänctlihe Führung ber 
Liſten erfeichterte Aufgabe, Nach Abzug der Beitritte der freiwillig außgetretenen, 
der nach 5 24 gefirichenen und der geftorbenen Mitglieder ergaben fih 3006 
Beitritte, wovon zufolge einer Zufanmenftelung kamen auf Claſſe I: 668, auf 
Glaffe 11: 556, auf Elaffe III: 482, anf Claſſe IV: 444 und anf Claſſe V: 
876, Hievon warın, als das Fünftel von 3006 ohne bie Bruchtheile, 599 
Renten zw vertheilen, und zwar: im der Claſſe I: 133, wovon 89 je nad ber 
Beitrittögeit und 44 je mad dem Lebensalter; im der Elafje II: 107, mono 
72 je mach ber Beitrittszeit umd 85 je nach dem Lebensalter ; im ber Claſſe III: 
96, wovon 64 je mach der Beitrittegeit und 32 je mach dem Lebensalter; in 
der Claſſe IV: 88, wovon 59 je nad; der Weitrittäzeit und 29 je nad dem 
Lebensalter ; in ber Claſſe V: 175, wobon 117 je nach ber Beitritiszeit uud 58 je 
mach dem Lebentalter. Der Berwaltungsrath erfaunte In feiner Sitzung vom 19. 
Dec. die Liſten⸗Abſchlüſſe und die Zufammenftellung der Bräfungs-Commilfion ala 
richtig am und vertheilte jofort die Menten nach Maßgabe der Zufammenftellung, 
nur daß er, weil noch eine Anzahl Mitglieder mit der Einzahlung einiger Mo- 
materaten im Rüdftande war, gemäf $. 24 der Gatungen bie Bertbeilung der 
fegten Nummern bei dem betreffenden Clafſen, im Ganzen 7 Renten, bis zur 


wählen Siyung am 7. Januar 1864 vorforglich ausgeſetzt Tief. Die Mit⸗ y 


glicher, welche bei der Kentenserieifung am bie Meihe lamen, werben 
befondere Schreiben hievon mit der Einladung in Kenntnißß gefeht, die — 
ſdeint nes den dazu gehörenden eigenen Renten » Dnittungsbögen, ſel es im 
Bereimebuream, fei e8 bei dem eimichlägigen Ugenten in Empfang zu nehmen. 
Die Reutenſcheiue, anf denen fid die Beitritte: und die Geburtejeit angegeben 
finden, fo wie die Onittungebögen, find mit dem betreffenden Buchſtaben und 
Nummern ber 5 Beitritter (A), beziehungsweife ber 5 Witers- (B) Orduuugs⸗ 
Liſten verſehen. Ebenſo erhält jedes Mitglied im die dafür mit der Unterfcheib⸗ 
ung in A (Beitrittsgeit) und B (Lebensalter) nah den 5 Klaffen angelegten 
10 Rentenbügern feinen Couto. Die baare Ausbezahlung der Kenten beginnt 
nah 8. 23 ter Sahuugen grft mit dem 1. April 1866, vorbehaltlich jedoch für 
bie einzelnen Reuten-Inhaber, durch Einzahlung von 9 Jahresbeiträgen ſich dem 
Genuß der Reuten fofert zu verſchaffen. Hoffentli$ mwicb bie erſte Rentens 
Bertpefung das Bertcanen zum Berelu, ber bereits einen Mejerbefond von mehr 
denm 28,000 fl. beſitzt, mwonon 27,800 fl. auf Hypothek anliegen, immermehr 
fördern md befeftigen. Die Unterflägung, die dem Bereim durch BVeitritte ale 
anerordentliche Mitglieder zu Statten kam, if von ihm baufbar amerfannt. 
Gr vertraut dem Wohltpätigleits-Stun, daß diefe Beitritie fi mehren werden, 
Hat aber noch zu rühmen, daß die Mitglieder der beiden Regierungstammern 
dou * uud Neuburg dem Berein als außerordentliche Mitglieder beige» 
treten find. 

* Münden, 30. Dec. Mir können nice umbin, umjere Lefer auf eine 
fhöue muflcaliige Erſcheinuag aufmerffam zu machen, vom welcher im diefen 
Tagen die beiden erfleu Hefte weräffentlicht wo.ben find, nämlich die in Auferft 
eleganter Form im Berlage von Falter und Sohn dahier berausfommenden 
Sompofitionen für die Zither bou M. Adelmanı, Hofzisherfpieler 
Sr. f. Hoheit des Prinzen Puirpeld von Bayern. Diefe nur für dem eigent · 
lichen Charakter des Jaſtrumentes berechneten Compoſitionen werden für bie 
vielen Freunde und Freundinnen ber Schlagzither eine ſehr willkommene Er— 
fHeinung fein und der Name Adelmann birgt dafür, daß Origimafität und 
Bohikiang die beiden Haupteigeuſchaften dieſet Compofitionen bilden. Der 
Compouiſt hat dem Ertrag dieſer Ausgabe für einen milden Zweck befimmt, 
wie er deun Überhaupt feit Langen Jahren fehr oft und ſteis mit ausgiebigen 
Erfolge zut Unterflägung der Armen mund Motpleidenden dur feine Kunft 
weſen ilich beigeteagen at. Möge dehhalb auch diefe Gefummtausgabe feiner 
lieblichen Eompoftionen einen feinem Edelſian entpregenden Erfolg haben. 

* Münden, 80. Dec. Die Uubefindisteit der Witterung des heurigen 
Winters fheint deſſen eigentlichen Eparafter bilden zu ſollea. Madden es in 
der Naht vom vorgeſteen auf geſtern geſchneit und gefroren hatte, war ber 
geftrige Bormittag trüb, Mittags ſchaeite es wieder, gegen Abend erhob ſich ein 
lauer Weftwind, der dann im der bergangenen Nacht zu einem Sturme vom 
größter Heftigteit anwucht und zugleich Regen brachte. Much heute Bormittags 
hielt der Orkan mo ziemlich umverändert an. 


Ritpolitifcheb. 


* Bien, Die intereffonte Defellfhaftsreife nah Konflantinapel 
und Athen, welde die Rebactenre Lt. Rath Dr. Leobold Schweiger und Fran 
Zuvors zu Ofen 1864 unternehmen, findet ollengalben, beſoaders aber tm 
Deutſchlaud, die lebhafteſte Theiluchime. Im Ganzen find bis jegt jhon 50 
Bläge genommen, uud haben fih zur Geſellſchaft gemelbet: 1 fächfljger Hofrath 
fammt Bemaplin, 1 Schulrath aus Sachſen, ein Theologe aus Baden, I Dffie 
ciere, 1 hanmover/der Dbergerichtorath, 3 märttembergiide Fabricanten, 1 Bau⸗ 
meißer ans Ungarn, 1 EanbessAbvooat ans Böhmen, 2 preußiie Gutabefiger, 
1 Großhändler aus Nürnberg, 1 Pfarrer aus Bayern, 1 Gerichterath aus Hol- 
Rein, 1 Beamter aus Riga, 2 Grafen aus Steiermark, dam mehrere Inbuflrielle 
ans Wien und bem Sromländern. Das mit Iluftrationen werfeheme Reife 
programm, welches auf Berlangen burd das Compioit ber kaiſerlichen Wiener 
Zeitung vwerfemdet wird, if im zweiter Muflage erfgienen. . 

Bei der Menagerie, welche lürzlih in Immenflabt aufzeſtellt war, Ber 
faud fich and ein Tiget. Die Gefamgenfcaft ſcheiut ber Beflie mit mehr ber 
hast zu haben, beum fle ſuchte ud fand Mittel, ihre Freiheit wieber zu er» 
langen. Bald hörte man baun aud, daß ihrer Jazd⸗ und Raubluf einige 
Rebe zum Opfer gefallen feien. Giädticherweife war das Bergnügen vom keiner 
Inagen Dauer, denn als fle anf ihrem Streifereien and das BunjesriederThal 
beimfuchte, teaf Me mit dem Forſiwart Flache von Gunysrieb jufanımen, ber 
iht dar eine wohlgezieite Kugel bas Lehensiicht amablies, 


Beste Boten. 

4 Münden, 30. Der. Der neuernannte kgl. preußiſche Bejandte, 
Sehr, v. Arnim, iſt geftern hiet angelommen; der nenernannte faif. öfter 
reichiſche Geſandte, Hr. Graf v. Blome, wirb heute hier eintreffen, 

** München, 30, Dee, Die Gefeggebungsausihäffe ber Kammeru 
werben zur Berathung des Eutwurfes eines Civilprogeßgeieges umd des 
Einführungegejeges hierzu mädften Montag ihre Thätigelit beginnen. 
Der Ausibuß der Kammer ber Abgeorbneten wird, wie wir vernehmen, 

‚ zunädit über einige Brincipienfragen in Berathung treten. 

Aus Frankfurt wird der „Brefle* telegrappirt: Der fländige Aus- 
ſchuß deo Abgeordnetenlages erneuert feinen erfien Aufruf, binzufägend, 
daß bie Regierung day Friedriche damit fowie mit ber Fimahlıng 
ber Gelder mebft der Meldung der Wreimilligen bei dem Ausſchuß ein 
verfianden fei. (Das wird, wenn man die vom bem herzoglichen Yinanze 


Allgemeiner Anzeiger. 


Hei Beginn des 


empfiehlt ſich die 


Norddeutſche Allgemeine 


Die Norddeutſche Allgemeine 


neuen Auartals 
eitung. 


eitung eriheint in Berlin täglid Adends in 


großem Zeitungsformat, und ift ſteis früh und mas noch mehr fagen will — genau über alle 


wichtigen riet bes Jar 


Bar Richt minder werden wir dafür Cor, 
ere innere Voltit die Thnellften und fi 


ingen. EU 
 Morbbeutfge Allgemeine Zeitung“ 


und Auslandes unterrichtet 


tr. übe er 
neben ———— 


wird außertem forta ben Localnachtichten, Ruufl- 


und Lit beri röfere Aufmerkſamleit zumenden, ebenfo dem hanbelspolitiichen Theile. 
u Ike —— Allgemeine Zeitung“ bleibt unverändert: anderthalb 
Thaler pro Onartal in Berlin und gany Preußen; im übrigen Deutſchland 1 Thlr. 22‘, Sgr. 


Ale Poftämter nehmen Beftellungen an. 
ua 


Auswärtige Abonnenten finb erſucht, ihre Veftellungen frühzeitig zu machen, ba wir 


fonft nit im Stande fein würden, die erjhienenen Nummern nachzuliefern. 


Berlin, im Dezember 1863. 


1838. (2b) 


Verlag von 5. A. Brockhaus in Leipzig. 


Bühnen 


Norddeuiſchen gemeinen, Zeitung, 


Die Expedition 


er 


Martgrafenftraße Mr. 43. 


nd Leben. 


Roman von 


Auguft Freiherrn von Loän. 


8. Geh. 


fl. 2. 24 kr. . 


Der Verfaſſer, bisher nur durch feine Beiträge in periodiſchen Blättern bem Leſepublilum 
befannt geworben, tritt hier zum erftenmal mit einem jelbfläubigen Unterpaltungswerfe hervor. Ge ⸗ 
wandte, alle rohen Effectmittel verfmähende Darflellung, jpannende Berwidelung und befriebigende 
Löfung geben dem am bie beliebten engliſchen Werke dieſer Art erinmernden Romäne Anſpruch auf 


befondere Beachtung. 
1388. 


130.0) 


Bcekaunntuachung— 


Joh. Palm's Hofbuchhandlung. 


(Den Leinwandkeller betr.) 

Mit Genehmigung ber f, Regierung von Oberbayern vom 8. d. Mts. mirb ber hieflge 
Leinwandleller aufgehoben und am 31. März künftigen Jahres geſchloſſen, was den feitherigen 
Gäften vesfelben wegen Abwidlung ihrer Geſchäfte mit dem Anhange eröffnet wird, daß fie ihre 
im eimmanbfeller befindliche und bis zum 31. März künftigen Jahres nod nicht verfaufte Waare 
bis auf Weiteres in der hiefigen Stadtwaage einlagern Lönnen. 


Am 22, December 1863: 


Magfftrat ber k. Yaupt- und Kefibenzftabt München, 


Vürgermeifter : 


E.⸗Nr. 9957. v. Steinddorf. Stabelmann. 
‚7. Bekanntmachung. 1978, Edittalladung. 
® eitserflärung des Gtigen- Pu n 
Pe Derf von Fliging f. Landgerichte Alertiſſen 
betrefiend. Berloffenfhaft ded ledigen Georg 


Nachdem auf die unterm 7. Ang. 1.9. imrubr, 
Betreffe geſcheheue Ausſchreibung (Bayer. Zeitung 
Nr, 222), fi Niemand gemeldet hat, wurde ums 
term Hentigen nachſtehendes Erlenntuiß erlaffen: 

Erfenntnifi: 

Ia der Berjhollenheitsjahe des Stirenfohnes 
Martin Der ſch von fliging erfennt das t. Land- 
gericht Moosburg als Eingelnrichteramt : 

1) ee fei Martin Derſch für todt zu erMlärem, 

2) deffem Bermögen gegen juratorifhe Cautiou 
an feine Inteflaterben ausjuantworten und 
ch 

Grüube: 


x. x x. 
Moosburg, am 10, Nov. 1863. 
Königliches Landgericht. 
Der l. Landrichter: 
8.-Nr. 968, @erbl, 


Sırohmaier von Aettiſſen betr. 

Der ledige Fran Bol von Mertiffen, außer- 
ebeliher Sohn der verflorbenen Mariauna Stroh 
maier bon ba, ift im Jahre 1862 nad Amerifa 
amsgewondert, ohne bisher von feinem Anfenthait 
Nachricht gegeben zu haben. 

Da berfeibe im rubrieitter Berlaflenihaft ein- 

uveruehmen if, wird er af biefem Wege auf 
binnen 


gefordert, 
2 Monaten 

zu biefem Zwede Yierorts um fe gewifler zu er- 
I&eimen, oder feinen Mufentholt anzugeben, ol® aufer- 
dem von &erihtswegen behufe Auselmanderjegung 
der Berlaffenfgaft für ihn eim Curatot anfgeflelt 
werben wird, 

Illertiffen, am 17. December 1863. 

Königliches Landgericht. 
Mr. 766, (L. $:) 


1897. Bekanntmachung. 

Der früher im Hof anfäßig gewefene Kaufmann 
Ludwig Johann Fluri if im heurigen Frübjahre 
nach Bamberg Übergefledelt und hat fein bis dahin 
unter der Firma: „Ludwig Fluri“ dahier be 
triebenes fanfmännifches Gefhäft am feinen meuen 
Wohnort verlegt, 

Im Folge deffen ift genannte Firma im diesge- 
gerichtlichen Handelregifter abge ſchrieben und das 
für fie angelegte Folium gefdhlofjen worben. 

Hof, den 21. Dec. 1868. 

Koͤnigliches Handelsgericht. 
Der Borftanb : 


E.⸗Nr. 873. Bäuner, 


12. Bekanutmachung. 
Kuratel:äber die geiftesfrante Maria 
Bauer, Bauerstodter zu Trant- 

"  maunsried betr. 

Nachttãglich zur Velauntmahung rubr. Betreffs 
som 11, Oct. I. 36, (Nr. 296 ©. 2295 diefes 
Blattes) wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig ge- 
bracht, daß flatt des bisherigen Eurators der Ru- 
brifation nunmehr der Bauer Zofeph Kollmer von 
Grafenrieb aufgeſtellt und verpflichtet ift. 

Biechtach, den 14. Dez. 1868. 


Königlichen „Lanbgericht. 
Adlmannseder. 
Kornmäller, £. Af. 


Edictaladung. 

Betreff: 
Sterr’ihe Gant. 

Nachdem das Immobiliar · unb Mobiliarderms 
gen ber Ktümerseheleute franz und Roſalia Sterr 
don Furth im Wege der Hilſevollſtre Cung berfaufe 
und die Raufihilingserlage geſchehen ift, {e wäre 
zur Ausfchreibung ber Coiktalien zu tert. 

Da jedoch deriflr bie Immobilien- ergiehte Kauf 


ſchilliug zus Befriebigum —— er 
hiureicht und ber Sriöe Mir bie Meobi —** 
Tate zu, der jehr bedeutenden Summe ber Turren- 
Sulben nad Abzug ber auf bie Reigerung ber 
Mobilien erwachfenen Koften Tediglih dem Betrag 
von 87 fl. 46',, fr. entziffert, fo wirb zum Berfuche 
eines gutlichen Arrangements unter ben jerm, 
fowie zur Liquidation, infoweit dies nicht bereit ge- 
Mieten hu) unb Anerfennung ber Forderungen Ter ⸗ 
min au 

Montag deu 2B. Februar 1864 

Vormittags ® Uhr 

im biesgeridhtlichen Gefchäftegimmer Nr. 21 

si * werben bie belaumen wie umbefannten 
er hiebon ımter dem Rechtenachtheile verflän- 
biget, daß bie Bis zmm ober am Zermine micht lie 
quiditenden Gläubiger mit dem Anſpruche anf Be- 
feiebigung ihrer Horderungen aus bem Kanfidillinge 
des Immobiliarbermögens amtgejcloffen umb bie am 
Termine nicht Erſcheinenden ben von der Gläubi 
Mehrheit gefaßten Bejchlüffen zufimmend erachtet 
—5* 
e Gläubiger, weile Zuſtellungebevollm 

dabier bisher noch richt amfgeftellt — ek 
gefordert, bis zum ober am Termine folde zu ber 
neuen, wibtigenfall® alle an fle zu erlaffenben Ber, 
fügungen. an bie biesfeitige Geridhtstafel gebeftet und 
fo als rite inſtuuirt erachtet werben wärben. 


Reumburg v/W,; den 18, Dig. 1868. 
Königliches Bezirksgericht. 
Detr gl, Director: 


Ru 
&.-Nr. 2179/832. 


Mr. 492. 
1363. 


© Streber. 


Die Stellö“ eines J. Concipienten 
bei einem Anwalte in München ist zu bese- 
tzen. Anmeldungen mit Zeugnissen unter 
2.(%) 


Nr. 1332-bei der Exp. d. Bl, 438 





| u ee 


errl 
gt: bayer. Pfälzifche Eifenbahnen, 





d, I. die Dibitende filr das Jahr 1862/69 auf 
* fünfundzwanzig Gulden Mb. %B. per Aetie 


gt. 
Diefe Dividende kann gegen A des Divibenbenfäichnes für das Jaht 1863 bei den Oan- 
quierd der Sejelliafl: * —* 1a fir “ 
in Franffurt a/Main bei M. A. v. NWotbichild und Söhne, 
P ... e „Wb. Ric. Schmidt, 
" rg . W. 9. Ladenburg und Söhne, 
. hen „Robert von Frölih u. Comp, 
‚ „ RNeuflabta, b. Haarbt vn 2. Dacque 
oder in Pndiwigehafen a. Rhein bei der Directorialfaffe vom 1. Yamar 1864 ab, be 
zogen werben, 
Ludwigshafen, den 23, Deymber 1863. 


Die Direction der Pfälzifchen- Eifenbahnen. 
Ja 


ger. 1343. (36) 


“ER. 296. 


—— 


an in ber 


Münden, ven 20. December 1863. 


1861. Bekanntmachung 

Dar; Kraig, Wittwe bes Bierbrauers 
Martin Rrais zw DOdlenfmt, hat fi dem allger 
meinen Goncursverfahren imtertworfen. 

3 werden daher die geſetlichen Edittotage, 
nemlich: 

1) zut Aumelduug ber Forderungen und deren 

gehörigen Nahmelfung auf 2 
Woutag ben 8. Februar 19048, 
2) zur Borbringung ber Winreben gegem bie an- 
gemeldeten ne Fan 
Montag den 7. Mär, 1884, 
3) zur Schlußverhandiung auf 
Mittwod den 6. April 1864, 
‚ jedesmal früb D Uhr 
im biesgerichtlichen Geigäftsgimmer Ar, 7 
amberammt, wozu fämmtlice befaunte und umbelannte 
Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin unter Androhuug 
bes Nechtanechthelles borgelaben werben, daß wer am 
oder bie zum erflen oiktötage weder mänblich zu 
Peototoll, noch durch Cinreihung eines fchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ben Ausjhluß von 
ber igen Ceucuremaſſe, fowie, wer weder 
mit einer mündlichen noch fepriftfichen Grtlärung an 
oder biß zu dem übrigen Cbiktstagen einkemmmt, ben 
Musihluß mit den an ſolchen vorzunchmenden Hanb- 
lnugen zu gewärtigen hat. 

Au Gläubiger Haben bis zum 1. @rifte- 
tage Infinuations-Mandbatare um fo gewiſſet bahier 

befiellen, al® außerdem bie am fie zu erlaffenben 

gungen am Gerichtebrette angebeftet umb für 

ug ie m —* or twilcben. 

eich werben ejenigen, welche ü 

Etwas von ber Gemeinfhulbnerin * Händen re 

zur Maſſe ſchulden, anfgeforbert, ſoiches bei Bermeis 

bung voller Erfayleiftung, begiehuugsmweije nodmali- 

gi Zahlung umter Borbehalt ihrer Rechte um zu 
richtehanden abzuliefern. zeip. einzubezahlen. 

Das Bermögen der Gemeinfhulbnerin beſteht im 
einem Mltivansflande von 2120 fl. 18 fr. umb in 
Mobilien im Gefammttarwerthe von 269 fl, 54 fr, 
während bie Currentſchniden nach Augabe ber Cri⸗ 
darin ſich auf 5243 fl. 42 fr. belaufen. 

Bürzburg, am 15. December 1868. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Director: 


Büttner. 
&.-Rr, 2976, Crailsheim. 
1874. FF 


anntmachung- 
Im Depofttorium des unterfertigten t Sanbges 





EM. 


1256. (36) Die Wwremmy ves umergeifneiem. Bankpaufes befinden ſich von heute 
Nr. 5 über 1 Stiege. 


KBobert v. Froelich. 


richte iſt ein Teſtament des Katıfmannes Johann 
Ritslaus Lanerbach von Ausbach, fpäter in Lon- 
bon dd, 8, Mai 1807 verwahrt. 

Da feit diefer Zeit won dem Leben oder Tod 
des Teflators nichts, zunerläßigee belauut gemor- 
den if, fo ergeht hiemit an die Anverwandten bes 
Ritolans Lauerbach die öffentliche Aufforderung 

binnen 6 Monaten 


und 
längfteus bie 1%. Juli 1864 
unter Nachweifuug ihrer Berwandtichaft die Publis 
tation des Zeflaments zu beantragen, widrigenfalle 
diefe Eröffnung dom Amtswegen erfolgen wlrbe. 
Anstad, den 12. Dez. 1868. 


Königlichen Landgericht. 
be 
Käppel. 
erfteigerung« 


Betreff: - 
Brutfger gegen Bürger we- 
gen Forderung. 
Auf Anordnung des ĩ. Bejirlsgerichts Kempten 
werben dom dem umterfertigten fgl. Motar am 
Montag den 1 4 Febr. 1864 
3 


Up 
in der Vadhtelmüpie zu Untermühlegg der Gemeinde 
Bolſterlang die machbezeichneten mdtbeile bes 
dem Müler Frang Burger gehörigen Mühlauwe · 
fens H6.-Rr. 14 daſelbſt am dem Meiftbietenden dfs 
re verfleigert, als: 
l.» 


2637 Wohnhaus ſammt Mahlmüple (mit vier 
Mahlgängen) Oekonomiegebãude, Sig- 
mühle, Hofcaum zu 0,10 Tgw., 

mebft realer Mahl- uud Sig 


g jame. 
2636', Potnt, Garten zu 0,71 Zgm, 
83 Zgm., 
2638 Badhtelader zu 0,61 Taw., 
26402 Eſchle, Ader zu 4,16 Tgw., 
2640b Eſchle, Wiefe zu 2,89 Tgw, 





1868. 


2606 zu 0,80 Kgw., 
2630 im, der Wanne, Waldung zu 0,63 Tgw., 
in Summa 13,25 Tgw., zuſammen motariell anf 


11,895 fl. gewerthet, und befaftet mit einem jähr- 
lichen Bodenzins von 1 fl. 41 fr. 4 Hl. zum fal, 
"rar, und mit einemfjolhen von jährlich 41 fr. 8 Hi, 
N Mungefaffe, 


— Die -Gebänlichteiten find mit 7600 1. der all Ye, 
gemeinen Braudverfihernngs-Anftalt einnerfeibt; Ir 
Das Verfleigerungaverfahren richtet ſich Mach ku 
8. 64 des Hpp.-Gej- umd den 55. 98101] des 
Projehgefeged vom 17. Mob. 1837 umd erfolgt 
hienach der Zuſchlag mur mit erreichten . 
ungewertbe. w 
Hiegu werden Kanfelufiige mit dem Beifligen b& 
eingeladen, daß dem Notare umbelaunte Gteiperer 
ſich über ihre Perfon und Zahlungsfähigkit glaub- 
würdig audjmeifen Haben, umd dag bie zu obigen 
Termine die Shäyungsurkunde und der Oyphthe ⸗ 
tenbuchs · und Gruudſteuerlataſteer · Auc zug tm) der 
Kanzlei des Unterfertigten zur Einſtcht offen Ugen. 
Immenftadt, den 20. Dei. 1868. | 
Der_t, Notar ; 1 


Haggenmäüller. 
564.(&) Bekanutmachung · 


Am 
2 den 4. Jän. 1864, 
Vormittene 10—1% Uhr 
verfleigere ich in meinem. Amtslolale Herzogfpital- · 
aafle Ar. 20 aus Auftrag des f. Bezirkögerichtes n 
Münden 1./3. das Anweſen H6-Rr. 21 am ber 
Maiftcaße, beflehend aus . r 
1) einem 2 Stod hohen, mafliv gebauten 
gewölbten Keller mit Dadwohniugen 
fehenen Wohnpaufe ; ‚ 
2) aus einem 1 Stock hoben unb maſſiv geban- 
tem Anbaue; z 
3) and einem ein Stock Höhen, theils aus Zie- 
gel, theils aus Holz erbantem Wafhhaufe ; 
4) aus einer eim Stock hohen hölzernen Re- 


»iasbwan 


der 


5) nn 1.&tod hohen maffiv gebauten Ma- 


gazin-Gebände und 


6) aus Hofraum, Wurz- und Gemäfegarten mit ' 


‚brunnen, 
einem Gefammt-Grundflägen-Areale von 0,740 


Diefeh gefammte Anmeien wurde mmterm 30. 
Der. d. 38. auf 13,500 fi. gefhägt und befinden 
fi die Gebäufichkeiten in gutbaulihem Zuftande. 

Anf dem Ammelen laften zur Mblöfungstaffa des 
Staates ein jahrlicher Gefällsbodenzins von 13 fr. 
3 hl. um 5 fl. 38 fr. Mbiöiı ital und ruhen 
auf fragficem Mumefen 19,892 fl. 18 fr. theils 
dorgemerkte, theils wirklich eingetragene Ohpothel · 


erfleigerung richtet fi, 
nad $. 64 Dub Oypeihchnarienee — 99 u. fi. 
des Prozefgefeges vom 17, Nov. R 
&s Te daher der Zuſchlag nur nad Errig- 
ung des gungewerthes. 
Der Hppothelenbuchsertratt, fowie die Schägung 
Können bis zur Berfleigerungötagsfahrt iu meiner 


mit · 


L 
IL 
3 


t 
8 
R 
L 


b 
i 


a2un 


Aıntslanzlei (Herzogfpitalgaffe Mr. 20/1) eingefehen ; 


werben. 

Indem ich Steigerungsluſtige einlade, bemerkte 
ih, daß fi mir unbelannte Perfonen über Mame, 
Stand, Wohnort und Zahfungsfähigleit bei Meid- 
ung der Surildweifung legal auszumeifen haben. 

Mäuden, den 7. Nov. 1868, 

Der königliche Notar: 
Albofer. 


— — — — — 
1384. Gratis. Bekanntmachung · 

Das Igl. Bezirte- und Hanbelsgeriht zu Frau⸗ 
tenthal hat ala Organ zur ung ber im 
Art. 18 bes allgemeinen dentſchen Hanbelsgejegbudes 
angesrbneten Belanutmachungen für bas Jahr 1864 
außer ber zu Münden erſcheinenden „Bayerifhen 
Zestung“ die zu Epeper erſcheiutude „Pfäßer Zei- 
tung” beflimmt, was anburd gemäß $. 39 ber Boll- 
augs-Iufteuction des f. Juſtizminiſteriuma dom 80. 
Aprit 1869 veröffentlicht wird. 

Fraukenthal, ben 24. De 1868. 


Die Canzlei des Fönigl. Bezirkd- und 
Handelögerichts. 
Ruppertöhoven: Bol, 

f, Untergerichtoſchtelber. 


1146: (BP) 


ITigr78 
PA SEN — 
Am 2% Januar 
findet ftatt die 23. Ziehung der Kaiſerl. Königl Oeſterreich'ſchen 
Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon der Berfauf geſetzlich im Bayern geftattet if. 
Die Hanptgersiume des Anlchens find: 24mol fl. 250,000, Timat fl. 200,000. 103mal fl. 150,009, 90mal fl. 40,000, 105mal | 


f: 30,000, 90mal fl, 20,000, 105mal fl. 15,000, 2060 


inne A fl BOOO, bie abwärts fl 1000. — Der ‚geringfte Preis, ben minbe- 


ftens P un Ditipmiontieee erzielen uf, ift jet fl. 1.45, — Rein anderes Mufeheh bietet eine aleiche Amehl jo großartiger Gewinne, verbunden mit dem 
ſten Sarantieen. Um die. Vortheile zu geniehen, welche Jedermann die Vetheiligung ermöglichen, belicbe man fich baidigſt DIREOT am muterzeichnetes 


haus zu wenden, Teiches nicht nur allein. Pläne und Ziehmgeliften gratis und franco 





vetfendet, fonberu and bie Meinflen Aufträge aufs premptefle reg 





Sti irn Greim, Banquiers in Franffart a/M. 





1976. Bekanntmachung. 

Al diejenigen, welche an den Ridiaf des am 
19, 1. Mie verfiorbenen f. Pfarrers Jofepp Diet! 
bon Böhmifhbrud Forderungen aus as immer 
für einem Zirel zum machen haben, werden hiedurch 
aufgefordert, 1 

innen 4 Wochen 
bei ber —— Berlaffenfchaftsbehdrde angu · 
melden, widrigenfalls darauf bei Auseinauderſetzuug 
der BE EHRE feine Mädfiht genommen wer- 
de 
Böhenfirauf, den 24. De. 1863. * 


Koͤnigliches Lanbgeri 


—— Aſſeſſor. 
NT. 2044. Branujgweiger 


1878.07 q Bekanntmachung. 


Euratel Über die Inwohnerstocdter 
Magdaleng Haberf vom Leppere- 

berg wegen Geifteofhmäche betr. 

Die am 28. Nov. 1842 geborme Inmohners- 
tochter Magdalena Haberl veu Lepperoberg if ime- 
gen Gelftesſchwache unter Kuratel geflellt, was mit 
dem Beiſatze befannt gegeben wird, dafi fie ohne 





Genehmigung ihres, Eurators feine, ‚für, fie täfigen. 
Verträge rechlögiltig eing heu lauu. 
Mallerbdorf, den 19. Dec. 1868. 


Königlichen Sanbgerigr. 
©.-R. 1546. —— Afeſer. 
135. Bekauntmachung. 


en Das konigl. Landgericht Bohenfrauß ertennt.im 
„Bericollenfeit dee Georg Weig, Bauern 


fohnes don Brub*, 
1) Georg Weig am 7. Iaunar 1778, 


‚ geboren, 
wird als und Kr eheliche Rachtommen- 


— I —5 inen gerichtebtlauuten Crbeu 


— —— 
tragen 


Bohenfiranf, am 18, Da. 1868. 
Konigliches Landgericht. 
Da 


, I &ffefler. 
ER 2076. Braunihmweiger. 





4879. 


Erfenntnif. 
Königliche Landgericht Obervichjad 
erfennt 


kam Betreffe „Hppothefenverhältniffe bes Sehaftian 
Binfelmanı Hof“ ala gelmpichteramt : 

A) &6 fel bee im helzabuche file Rieber- 
marc 36, 1 ©, and Bd. IV ©, 178 
auf bem Anweſen bes Sebafian Wintel- 
mann von Hof unterm 25. April 1827 fiir 
Auna Häusler eingetragene Rauffdillingerert 
je 76 fl., ba der — ge ge mer 

1. 3. - feine Folge geleiftet wurde, für erlo- 
[den zu erachten, und im Sppethelenbuche zu 


2) * Sehaftien Winkelmann bie Koflen 
bes ir m ert. 
®rünbe: 


Oimsichiut, * 12. Der. 1868. 
liches ——e— 
er igl. Landrichter 
— 
Rieſch, LAſſeſſor. 
ER. 742/A. Ho. 


Frankfurt, 28. December. 
Seit ber jüngfen Notiruug haben äfterr. Fonde einen bebentenben Auffchwung genommen. Das Geſchäft war bejönbers in Sam von 1860 und Credu · 
Actien vom Belang. (Syub.) 


Curs der Stantapapiere. Diverse Aetlen. 
























Oesterreich | 5 pCı National-Aulehen von 1854 85°, 6. Frankfurter Bank & 8. 500 3 
R 5 pCt Metall,v. 1869 ial. 11620 ?4 7 46 K. K. Oesterreichsche Nationel-Bankaotien . 
i 5 pCt. Metall. Onligsin, 2. 1 89% P. — @.| Oesterreichische Credit-Bankacuien & f. 20 . . 
. PS —  P. 52", 6.) Darmstädtische Bank 1. und 2 Serie a fi. 250 _ 
Bayern 5 pCı Oblie 4 E. wur) | — Oesterreich, F.-t,-Eisenb, 5 pCt. 500 Fr. ä 29 kr. 
£ 4, pCt. Oblig. Ajähr. wmy,e. — c. “ Elisab.-Eisenhahn 5 pCA, . 2 
R 4, pCı. Oblig, /,jähr. = 11, P. — “ “ Blisab,.-Eisonbahn Prior. 5 pa, 5 
5 4 pCt, Oblig. Sjähre. dio, - PAS ” do, do. neueste Emission 
4 pÜr, Oblig, Yajühr. dio, wir 26 Pr Böhmische Wostbahn-Actien 5 pCt, 
2 I 4 pCt. Oblix. Ab.-R. dio, wi —6. * do. Westbahn Pr, i. 8. b. R. 
pi | 3%, pCı. Oblig, dio. — PR. — G.| Ludwigshafen-Bexbacher ä 4 plı. . ; 
Wirttiemberg 4’ pCt, Oblig. b. Rothsch, — P. 10414 Gl Pfälsische Maxbahm b. Roihschild a 41% ph. a % 
= 4 pl „Coup. ditte 101%, P, — 6|| Bayerische Ostbahm a 4% pCt. volleisbesahlt. , . 
‚ 3'4 pCt. Oblig ditto — . — || Bayerische Osibahn mit 30 pCt. Binaahluxzz 
"aden 4 pl dito & Gall 109 P. — G|| Ost, 3% Nord-Su-E.-P.-0. 5. 28 kr. b, Be . 0 | 48% #. 
ür Hessen |. 5 100%, P. — P.| Des. 3%, Büd-St.-E.-B.-P.-0. &. 28 kr. b, R.. Be — 6 ' 
Wechsel in aü utscher Währung, Anlehens-Loose, . 
Amsterdam 4.100 ki $, ne en i — B, 99'/, G.| Oesterreichische A 250 von 1839 . . E = Pie 
Augebnrg M. 100 K. 8. — vB. %, 6. gi f 250 von 1954 mit 4 ph, nyr. — ce 
Berlin Th. 60 x. 8. . er 16 B. — n A. 500 von 1980 8/7 78%, 6. . 
Bremen 50 Th, Led: K. 8, — ns, B. d 100 Eisonb L. von 1858 .— . —h 2 
Cöln Tb. 60 4.5. . 15 B — E.| 84 pi Preouss, — bei —— — - P—G6, N 
Hamburg MB. 100 %. 8. —B. BBY, G.| Badische A 80. % .—riye | 
Leipzig Th. 60 K. 8, 104%, 6. a3 82 6. & 
London ° Lat. 10 k, 8. ; 174 B %, || Kurkessen Thlr, 40 bei Roihsch. . . ur \ 
Lyon Fra, 20 %.9. ... z — Grosshersogihum Hessen fl. 50 bei Rethsch, .ım,P. — 0. 
Mailand Frs. 200 9,6 n. 25 die. .uPn — 6. 
Paris Fra. 200 ; * 6, Nassau 1. 25 bei Rothsch, x 328. — 6. 
Triest 1.10 MS . X Sardinion Fr..88 b.B. . . . .- 9 Pr. — 6 \} 
Wien 1. 100 5 W., IE Re m Ansbach-Gunzenhausener A, 7-) Los ’ Pi , a nr —ı 
Disconto  . .. . | in 6 \ iv 
Alle —* cten-Curre —— sich in Frocenien mit Ausgahme der mit* beseichneten Effocien, welche per Stück gehandelt werden. — 


— —— ñ — — — — — — —— ——— —— — 
Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


— — — 
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Wiberf ihL 

Ymtliheb. 

Deutfcher Bund. Hrantfurt (Deferreihijh- preufifcer 
Antrag vom 28 December), Münden (Berihtigung). Augsburg 
Mus ver Gen⸗ ralver ſammlung bed Schletwig-Holcin-Bereins). Wetmar 
(Eonfereng ter thärimgilhen Regierungen). Kiel (Eycefle der Dänen). 
Renpohurg (Rothlofizkiit der Dänen, Die Zoll-Pinie), Ploen (Ga: 
pitulation ber Helfleiner), Elmshorn (Boltsverfammlung). Frank. 
furt (Kundmachung des Ausſchuſſee bes Abgeordnetentage) Wien 
(Auvien; des Staatsminiſters v. Schmerling beim Kaiſer). 

Großbritannien. London (Die Zwangs- Kecrutirung in 
Hclflein) 

Frankr Paris (Aufregung im ber Afstemie di ö 
Künfte. Die a, über die Sıelung Geanfreide r — 


Italien. Turin (Sinleate Hoffaung der Actiouspartei) 
Dänemark. Kopenhagen (Aufgeregle Stimmung). 


Schweden und Rorwegen. Stodholm (Schwedeas 

Berhältnig zu Dauemart). Ehriftiania (Bolksverfammlang). 
Loeal · Chi onit. 
Nichtpolitiſches 
Bepte Woſten. 

= Telegramme. 


Antlicyer. 


Münden, 31. Deeemter. " © 
Se Maf. der König baden fi alergnädigft beiwogen gefunden: 
unterm 20. November dem Domcapitular und Dompfarrer Johaun Bapdift 
Stodinger in Eichſtädt das Mitterfreng 1. Glaffe des B.rbienflordens bom 
heiligen Michael zu verleihen ; 
unterm 21. December die katholijche Pfarrei Oberthingau, Bezirtsans 
Oberdorf, dem Priefter Georg Anton Dobler, Bfarrer in Bubesheim, We- 
siefsamts Günpburg, zu Übertragen ; ! 
unterm 24. December die erledigte 1. protgftantiihe Biarrftelle zu Kandel, 
Devanats Germersheim, dem dermaligen 1, Pfarrer zu Dürkheim, Decamats 
gleichen Namens, Chriſtian Händen, zu verleihen ; | 
unterm 25. Devember ben Privatbocenten Dr. Julius Weizfäder in 
Münden in proviſoriſcher Eigenſchaft zum ordentfichen Profeffor der Gefcichte 
bei der philofephiſchen Facultät der f, Univerfirät Erlangen 7 ernennen; deu 
Profeffor der 1. Klaffe am Gyme aſium in Baprentb, Ehriftien Lienharde wegen 
nachgewieſener lörperlicher Leiden auf Grund des $. 22 lit. Dder IX. Berfaffunge- 
Beilage in den machgefuchten Rubeſtaud für immer treten zu laſſen; bei 
Studieniehrer der IV. Claſſe der Inteinifhen Schule zu Bayrıuth, Heinrich 
Eduard Albrecht Raab zum Profefier der I. Clafſe am Gymnaſtum dafelbft 
zu befördern; in bie Lehrſtelle der IV, Glaffe der lateiniſchen Schule im Bayreuth 
den Stubieniehrer ber II. Eiaffe, Karl Konrad Mathäus Fries, in die Behr 
elle der I. Claſſe den Studienlehrer ber 11. Elaffe, Georg Hoffmann, in 
die Lehrſtelle der I. Claſſe den Studienlehrer der 1. Clafſe, Mbibrilung B, 
Andreas Schallbäuier, im die Lehrſtelle dr ), Claſſe, Abtheilung B, den 
Studirnlehrer der I, Cfaffe, Mörheilung A, Dr. Karl Spandau, fänmeliche 
dortfelbft vorrden zu laſſen, zum Studienlehrer der I. Claſſe, Abtheilung A, am der 
lateinifchen Schule in Bayreuth dem Studienlehrer am der ifelirten latriniſchen 
Schule in Diemmingen, Eugen Rehm, in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ver- 
leihen ; bie katholiſche Pfarrei Laimersheim, Bezirfsamts Germersheim, bem 
Priefer Dr. Friedrich Krälf, Pfarrer in RKirhhrimbolanden, Bezirlenmts 
gleichen Namens, zu Übertragen ; zu gemebmigen, daß die katholiſche Pfarrei 
Bald, Bezirtsamts Oberdorf, von dem Biſchoſe von Augsburg, dem Vrieſter 
Karl Dhmeforg, Pfarrer in Nieden, Bezirksamts Filffen, verliehen werde; 
unterm 28. December zu genehmigen, dal das Oberndorfice Beneflciem 
bei der latholiſchen Stadtpfarrei St. Jodol in Landshut won dem Erzbiſchofe 
von Münden-Äreifing, dem Priefter Iofepb Kolb, Eonperator-Eppofitus bei 
derielben Seadtpfarrei, vwerlichen werde; die proteftantiiche Pfarrei Siders- 
haufen, Decauats Meinlangheim, dem bisberigen 11. Pfarrer in Wafferträdingen, 
Yalius Weſt er ma der, zu verleihen. 


Deaetaages werben in Dasa·a angrusına 
von her Urprakrien, Vricca⸗e rarade 11 im ehemal. 
Reerchanie, wirt non Prager't Esmmißions-Bur 
Keinftrape Mr. 141. Ba drisen Zielen kin 
aujeue abgegeben were Ter Rıcm 

\eifbaltigen Peritzelie wir mit 5 fr. brendh 


31. December 1863. 


Hichtamtliches 


Deutſcher Bund. 

Die v Wiener Zeitung” theilt ven ia der Banbestageflgung vom $ 
December von Defterreih und Preußen eingebrachten Anrag m 
Gr lautet: „Bereits durch ihren Beſchluß vom 3. Juli dieſes Yahı 
bat die hohe Bundesverfommlung conftatirt, daß die königlich dänit 
Regierung der von ihr eingegangenen Verpflichtung, das Diryogth: 
Schlegwig weder dem eigentlichen Königreiche Däuemark zu incorporit 
uoch irgend welde dies bezwedende Echritte zu unternehuen, turd 
Betannimachung vom 30. März viefes Jahres entgegengehambelt ha 
Für den Fall, daß Dänemark bei vieler Rechteverletzang beharrte, hat 
Bunbesverfammlung fi vorbehalten, alle geeigneten Mittel zur Weiter 
machung der dem Bunde in Bezug auf Schleswig durch ein wölterres 
liches Ablewmen erworbenen Mechte in Anmwenbung zu bringen. — 9 
gel von Kopenhagen hat nun zwar bie ermähnte Berorbnung auf 

aft gelegt. Mein es iſt dies erft geſchehen, madvem dieſe 
ihren Zwed erreicht hatte und für Dänemark und Schleswig 
veued Grund» Geſetz erlaffen worden war, mweldis virtuell ei 
Einveleibung des Herzogihumes im das Königreich volllommen glei 
tomimt. Diefes Grundgefeg bat ungeachtetet ber dringenden % 
mahnungen ber beutjchen Mächte am 18. Nov. d. 9. bieköniglide Sa 
tion erhalten, ein bemfelten entipredenbes Wahlgefep iſt ſoeben in Sch! 
wig verfändigt werben und ber 1. Sänner 1864 ift als Termin für ı 
Eintritt der Wirffamkeit der neuen Berfaflung teftimmt. Nach ber % 
ſicht der Allerhöchſten Rezierumgen von Deſterreich und Preußen nörh 
die koniglich dãniſche Regierung durch dieſes rechtswidrige Berfahren t 
gen Bund, ſich in Gemäßheit des erwähnten Borbehaltes ber i 
zur Berfägung fiehenden Mittel zu bedienen, mm ben Medten, die ii 
gegenüber der Krome Dänemart auch in Bezug auf Schleswig, jomit: 
internationalem Gebiete zuftchen, bie gebährenne Genugthuuug zu ficht 
Defterreih und Preußen fiellen ſonach den Antrag: 

„Beh: Bundesverfammlung wole am die Miniglih däniſche Rey 
ung die Hufforderung richten, das Grundgefeg vom 18. November 18 
beziiglih des Hergogthums Schleswig nicht in Bollzug zu fegen, fond. 
tasjelbe befinitio wiever aufzuheben, und fie wolle mit biefeu Berlan, 
die Erklärung verbinden, daß im Malle der Weigerung ber deutſche Bu 
im Gefühle feines Rechtes und feiner Würbe die erforderlichen Maßreg 
ergreifen müßte, um ſich durch eine militäriſche Befegung des Herzegihu 
Säleswig ein Pfand für die Erfüllung feiner geredten Forderungen 
verſchaffen. An der Wirkung des bereits gelegentlich des Bunbesheict 
fes vom 7, December ausgeſprochenen Borbehaltes einer rechtlichen Br: 
ung ver Erbfolgefrage wärde felbfiverftändiih durch Die Annaıne ı 
vorfiehenden Antrages nichts zeändert werben, Die Gefandten Deflerrei 
und Preußens haben ſd ließlich darauf angulragen: Hohe Bundesv 
ſammlung wolle ten Militärausfhuß beinftragen, unberweilt bie erferd 
lichen Anorduungen zu bem Zmede in Borfhlag zu bringen, bamit 
bem Bunde für tie eventuelle Befegung des Herzogthuma Schleswig 
Verfügung zu ftelleuden Streitträfte durch Heramichung von Trupy: 
theilen dee flebenten und achten, ſowie weiterer Contingente des neun! 
und zehnten Corps auf bie nöthige Stärke gebradt werben.“ 


Bayerı. * München, 31. Dec Wie wir ans ber „Sarg « erfeh 
if ber Artikel im Wocheublatte des greßdeutichen Meformivereines, ı 
wir im Nr. 357 „Bayer. Big * zeweife mitgeteilt Gaben, mi. 
ans det Feder ded Hrn. v Lerdenfelb, jondera rührt von einem eb. 
tiomsmitarbeitr her. 

* Die Adreſſe on Se. Maj. den König, melde, wie fen 
wähnt, im der Generalverfammlung des Augsburger Schleswig-Holftei 
Bereind om 28. d. M. angenommen wurde, lantet folyendermaße 
Allerdutchlauchtigſter ꝛc. it.! Die allerunterthaͤnigſt trewgeborfamft Um: 
Jeichueten haben es bei dem Eruſte ber gegeuwärtigen Zeit im Nau 
von Tauſenden ihrer Mitbärger für ihre Pflicht gehalten, dem Thro 
Em. 1. Dojeflät fi zu mahen, mm durqh die bortjelbft niedergele. 
Kuubzebung der treueften Anhänzficleit und Opferbereitwiligleit alle © 
denen zerfireuem zu beifen, daß Em. f. Majeftät fi nicht in voll 
Uebereinftimmung mit Allerhöchſtihrem getreuen Volle befänden, wer 
Alerhöcftviefelben für die Wahrung des guten alten Rechts ber deutſch 
Elbherogthumer und ber. bafelbft verpfändeten Ehre Deutſchlande mit be 
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ganzen Gewicht des Unfehens und ber Macht Em, k. Majeftät einzuftehen 


gerufen wilchem. Mbermals ruft ung aber jegt vie Pflicht, und biesmal | 


eine viel freudigere, an Ew k. Majeftät uns ehrfurchtsvellft zu wenden, 
um unferem tiefgefüglteften Dante chreibietigfien Ausdruck dafür 
zu verleihen, daß Em. k. Majeftät durch die Öffentlihe Kundgebung vom 
15. d, M, die Hoffnungen und Wünſche Allerhöchſtihres a | 
in Erfühung gebracht haben, Em f. Mojeftät haben in biefer zur Meber- 
gabe am die Deffentligkeit beftinmte Kundgebuug iu ber That Allerhöchſt⸗ 
ſich ais einen Hort bes beutien Rechta bewährt. Allethöchſtdieſelben 
haben iaut und feierlich vor dem Angeſichte von ganz Europa wider das 
im Londoner Vertrage den deutſchen Hergogthümern und Deutſchlaud zu 
gefügte Unrecht ſich auszeiprohen; Alerhöhftviejelien haben abermals Ihr 
töniglihes Wort dafür eingejegt — und Niemand weiß die hohe Bedeut · 
ung und ben Werth des ſelben beffer zu fhägen, als Allerhõ h ſtihr getreues 
baheriſches Bolt —, daß Allerhöchſiſie mit aller Kraft für die Durch- 
führung dieſer Politit des Rechtes einzuftchen bereit ſeien; Allerhödhſt- 
diefelben haben eadlich gerußt, Öffentlih davon Zeugniß abzulegen, welchen 
Werth Em. k Majeftät ſelbſi darauf legen, im guten uud höjen Tagen 
in Uebereinftimmung mit einem getreuen Velle fih zu befinden. — Das 
find Gründe genug, um dem alleruntertgäuigft treug-horjamften unter+ 
zeipneten Eomite des hieſigen Vereins für Schleswig Holflein die Pflicht 
aufzuerlegen, bie heutige erfie O:neraloerfjammlung, tie diefer Berein ab ⸗ 
hält, dazu zu benägen, um in ebrfucdtsvolliter Weile den Dant für 
diefe echtdeuiſche That und Geflnnungen Em. k. Mojeflät zu Füßen’ zu 
legen. Geruhen fonah Em. t. Majeſtär, ben ehrecbietigiien Ausbrud 
dieier fo echten und reinen Gefühle des Danles und ber Treue allerhuld« 
voljt entgegenzunehmen, und möchten Allerhõch ſidieſelben darin eine 
Beträftigung finden, daß Allerböch ſtdenſelben Ihr gelreues Baye 
riſches Boll mit umbezrenzter Hingebung und Op'erwilligleit zur 
Seite ſteht, in allen weiteren Schritten, welche dieſet große erſte Schritt, 
ven Em. f. Mojeftät damit geihan, daß Allerdöchſtſie tie Bahn des deut 
fen Rechtes im der Frage ber teutfäen Herzogthäner fo muthig belraten, 
mad) fi ziehen wird. Niemand kann mehe davon turhdrungen fein, als 
die allerunterthänigft treugeborfamft Unter jeichneten, daß ein Beharren anf 
dieſet Bahn des Rehtes umd eim vieleicht nothwendig merbeuder Kampf 
gegen die Politil bed Unrebtes und der Selbflfudt viele Opfer erhtiſchen 
wird, che dem Rechte der Sieg zu Theil wird, daß, jo glorreid; ber Hn« 
fang ift, mit dem Em, k. Majeftät in vollfter Uebereioflimmung mit 
Allerhöhftipren getrenen Volte vie Politit des deutſchen Rechtes inauyurirt 
haben, vie unumgänglid notywendig werdenden meileren Schritte auf Diefer 
Bahn Gefahren und Kämpfe der erufteften Art herbeijühren dü ſten. Wie 
aber aud die Dinge ſich geftalten mögen, Em f. Majeſtät bürfen kei 
Bemefjung Allerhöchſtihrer weite en Maßnahmen zur Durdjührung dir Pos 
Litit dentfcen Rechtes, wie auf einen felienjeften Grund bauen, Allerhöchſt- 
ie geireues Bolt ſteis zur Seite zu finden, und dariu bie Garantie zu 
erbliden, daß es ganz unmöglich ift, ein mit feinem Fihften fo inniz ver» 
bundenes Bolt, wie das bayeriſche, in feiner felbfländigen Eriſtenz zu ge 
färben.” (Folgt der gewoͤhnliche Schluß und die Unler chrifien.) 
Aus der in dieſer Berfammlung von Dr. Bölt gehaltenen Rebe tragen 
wir einige wefentliche Stellen wörtih mad. Mit Bezug auf bie vor- 
geftern von und mitgetheilte Minifterial Entjhliegung bezüglich der Schles» 
wig · Holflein» Hilfgvereine, welche im ber Verſammlung verlefen wurde, 
äußerte er ſich, wie folgt: „Der Paragraph, welcher in bem Regierunge- 
Refeript allegiet worden ift, iſt wörilich, und ich brauche ihn deshalb 
nicht weiter zu verleſen. Derlelbe werbietet nichts anderes, ale, wie er 
felb fügt, daß entweder ein Verein ben Beſchluſſen und Organen des 
andern umtergeorbnet, ober mehrere Vereine unter einem gemeinfanen 
Organ zu einem gegliederten Ganzen vereinigt werben. IK erlläre un 
hiermit auf das Schinmmtefte in meinem und im Namen der fänntliceu 
Mitzlieder des Comite's, daß wir nidt im Sinne haben und nicht ger 
willt find, und den Beſchlüſſen des Frantfurter Ausihufies zu unterwerfen. 
Wir lönnen das um fo leichter, als eine ſolche Unterwerfung vom Fraul ⸗ 
furter Ausihuffe gar nicht verlangt wird, wir würden «8 aber aud thin 
uad müßten «# thun auf Grund unferer Geſetze, weun es verlangt wärbe, 
Ih erfläre ferner auf das Beftimmtefte, daß wir mit irgemb einem ame 
deren Bereine, mit mehreren Bereinen unter einen gemeinfanten Organe, 
als welches bier nut ber Frautkfurter Ausihuß gemeint fein könnte, und 
nicht zu einem gemeinfamen uab geglieberten Sanzen zu erganifiren ge» 
denfen; wir wollen hier als einzeln ſtehender Berrin umferem Zwede leben, 
wir wollen uns Niemand unterordnen, wir wollen auch zu einem Ganjen 
mit andern Bereinen unter einem gemeinfamen Organe nid: zufammen- 
treten. Wir wollen jeweils Beſchlüſſe faflen, wie fie und ald ben Ber- 
hältniffen angemeflen ecſcheiuen. Daß ein Berfche verſchiedeuer Vereine, 
wenn fle mit einander in folhen zu treten gebenten, was aber immerhin 
uns überlaflen bleibt, tem Gefege nicht zumiter ift, das, glaube id, kaun 
man am Beten darihun, intem ich Ihnen eine Aruperumg, welde im Eom« 
mentar di8 Vrofeſſore Dr. Pözl Über das Bereintgejeg enthalten if, 
wörtlich gebe * . 
Redner verliedt dieſe Aeußerung und fährt dauu alſo fort: 
„Dasfelbe geht aus den Kammer» Verhandlungen hervor; ic brauche 
anf bes Meitern Gier nicht einzugehen Daß wir jung bem 


öranffurter Ausfhuß nicht unterwerfen, daß wir und mit andern Bereinen 
nicht zu einem geglieberten ganzen Vereine vereinigen wollen, ift von mir 
bereits gefagt worden. Wan Könnte mum allenfalls fagen, «6 läge 
darin, daß man Demanden Gelber zur Dispofition flellte, eine Unter 
iwerfung, eine Unterordnung unter denjenigen, dem man bie Gelber zur 
Dispofition ſtellt. Ich meinerfeits, meine Herren, bin nicht im Stanpe, 
das zu begreifen, ich glaube nämlich nit, daß, menn Jemand einem 
Antern Öelser zur Verfügung gibt und ihm dabei einen Zwedt bejrichnet, 
zu weldem diefe Gelder zu verwenden fein, ter erſte ſich dem lehteren 
dadurch unterorbue, Wenn wie Ihnen alfo vorſchiagen, meine Herren, 
nicht jedes Geld, weldes wir für die Zukuuft fommeln, fondern das 
Seid, das bis jegt bei umferer Caſſe eingegangen ift, an ben Ausfhuß 
nad) Franffurt zu jenden, fo bin ich ber iebhafteften Uebsrzeugung, daß 
wir hiebei dem Bireindgejege nicht zu mahe Ireten®). Ichbin der voll 
fländigen Ueberzeugung, daß wir dieſes dan.ı um fo weniger thua, wenn 
wir bem u in Fraulfurt uoch bejondere Beflimmungen bezeichnen, 
wozu unfere Gelder noch zu vermenden wären, und dieſe Bezeichnung fell 
tahın lauten, daß er bie Verfügung über unjere Gelder dahin habe, um 
auf gefeglihe Weife und uur im gefeglicen Wege zuc Aufeehthaltuug 
und Durchführung der Rechte der Herzogthümer Schleswig. Holflain und 
ihrer Regierung thätig zu fein. Wir werden, meine Herren, dafür forzen, 
daß dieſe Erklärung, welde nit nur meine perſdnliche ift, fonbern weiche 
die des Comite's ij, auch als die Ihrige beflimmt gefaßt und protofollirt 
werde. Hiemit glauben wir unfere Verpflichtungen volltändig erfüllt zu 
haben, und wir find nicht der Anſicht, dap ein Yet der Unterwerfung in 
einer folgen, zur Zeit einmaligen Gelväberjendung liege. Was mir mit 
ben weiten Geldern thun, meine Herren, darüber wollen wir uns je nad) 
Zeit und Umftänden und unferem Ermeſſen unfere Berfit,ung vorbehalten, 
Ih habe, meine Herren, wie in- bem Schreiben bed Regierunge-Bräfirenten 
enthalten iſt, umd wie Gie aud Ale willen, das lepte Mal alleıe 
dings bemerlt, daß es möglich fei, daß unfere Gelder zur Beihaffung 
von Waffen und au zu Befhaffung ven Freiwilligen verwendet werben, 
ih halte dieſe Möglichleit auch heute noch aufrecht, und ich glaube auch 
hierin irgend etwas Umgejegliches nicht zu ſehen. Dan will doch, mein: 
Herren, daß den Rechten der Herzogihümer idatſächliche Anerkennung vers 
ſchafft werde, hiezu find Mittel neihwendig, und wenn die Dänen nicht 
freiwillig geben, jo muß man fie eben fortjagen; aber dadurch, daß man 
Beſchluſſe faßt, jagt man fie nicht fort, fondern dag man ihnen Männer 
entgegenftelt, melde Waffen in den Händen haben. IH fage Ihnen 
aber, daß Hierin etwas Ungefegliches mist liegt, deun wir ſind nicht in 
ber Lage, und wir haben nicht im Sinne, mit biejen Geldern Freiwillig 
zu werben und benfeiben Waffen in die Hand zu geben Nah unfıre 
Abfiht fell tas auf Feine audere Weile geſchehen, als dadurch, 
daß ver Herzog von Schleswig. Holftein von feinem Rechte als Scus 
verain Gebrauh macht, fih eine regelmäßige Armee wirbt, und daß 
wir ihn im dem Mitteln hiezu mit unſern eltern anterſtützen.“ — 

Auf Dr. Boll's Antrag wurden ſodann von der Berfainmlang folgente 
Säge als ihr Meinungsausbrud angeuonmen: „Der Auzsburftr-Berein 
für Schleswig-Holflein beſchließt, die 6:8 jeht eing/gangenen Hilfsgelder 
dem in Frankſurt von ber Abzeorbneten-Berjommlung niedergefegten Aus ⸗ 
ſchuſſe in der Art zur Berfägung zu fielen, daß Liefer Wüefchuß treu 
feiner Conftituirungsacte, bieje Gelter im geſetzlichet Weife für Turd 
führung der echte der —— und füc bie herzogliche Regierun , 
verwende. Der Augsburger Bercin für Scleswig-Holftein erkennt ab.r 
dabei, daß er ſich hiermit dem Wusfhuffe der Abgeordnetenberfäntnlung 
in feiner Weife untergeorbnet haben wolle, und ba er ſich nicht gerpflich · 
tet ſehe, irgend welden Weiſungen besfelden zu folgen. , Der Verein er» 
tlärt weiter, daß er in eine Berbindung mit anderen Vereinen, „welche 
den Ausſchuß der Abgeorbuelen-Berfammlung als ihr Eentral«Organ aner- 
kenven, nicht tritt, ſondern daß er fi für jeden eingelnen Fall jeine 
Entfäliegum; volltänbig frei hält.“ 

Das in der Rede des Dr. Boll berührte Schreiben tes Regierungepräjl- 
benten v. Lerchenſeld lautet: „Un das Comite des in Augsburg für Schles- 
wig⸗ Holſtein gebilbeten Bereinet, Auf fpecielle Einladung mehhfe ih am 
4. DM, einer Befprehung Über die Angelegenheiten von Schleswig« 
Holitein bei und erllärte meinen Beitritt zu dem Vereine, nachdein ber 
Hauptrebuer Abgeorbneter Advocat Dr, Völt ausprüdiih ‚betont hatte, 
daß ver Bereim feine Zwede nur auf geiegligen Wege in Uebereinftim- 
mung mit den Beflimmungen dee Geſetzes über Berfammlungen und 
Bereine verfolgen werde, daß bie Bildung von. ffreifhaaren von” dem 
Zweden des Vereius ausdrüclich ausgeſchloſſen jet und auf Anfrage nech 
beiffigte, daß man nidt daran benfe, bie insbeiträge tem Som’’e 
des Natienalvereins zur Verfügung zu ſtellen Wenn fon die in ne 
Bollsverfammlung vom 9. I. Mis beyüglich der Verwendung biefer Ge— 
der durch den Mbgebrbneten Dr. Völl abgegebene Erklärung, wohach ti 
felben von einem in Frautfurt zu wählenten Eentralcouite hbglidermei - 
auch zum Untanfe von Waffen, zur Befhaffung von Frätbiligen jü ve - 
wenden wären, mir Bebenfen erregte und das in der Wahlmänner- Be: « 


H unſfere Muflcpten über diefen Gegenſtand haben wir bereits dargeleg'. 
D. 9. 
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fammimg vom 18. I. Mts. verlefene Schreiben des hieſigen Eomites 
wicht geeignet war, bie Zweifel zu heben, welche ſich bezüglich der Orga, 
nifatiom mehrer politifcher Bereine im ber form von privatem Verkehr 
Mittheilung der gewonnenen Reſultate und gegenfeitigen Austauſch gemad- 
ter Erfahrungen bei mir erboten, jo mujten ber am 21. 1. Di. be · 
zügig der Bildung einte Erecutiv » Ausſchuſſes von ber Abgeordaetens 
Berſammlung in Frankfurt gefaßte Beihluß und der Aufruf vieles Er: 
eutiv.-Ausfhufles vom 22. 1. Mıs, im Zufemmenhalte mit den dorere 
wähnten Yeußerumgen in ber Bollsverfammlung und mit dem Augſchrei - 
ben des Eomites in mir vie Auſicht beflärken, daß durch bie Verwendung 
ber vom dem verfhiebenen Vereinen gefjammelten Gelder durch ven gewähl. 
ten Executiv · Ausſchuß ein Verhaͤltnißß geihaffen werbe, welches mit ber 
Beftimmung des Artikel 17 des Bereinsgejeges bezüglich der Vereinigung 
mehrerer politifher Vereine unter einem gemeinfamen Organe zu einem 
gegliederten Ganzen in bedenkliche ende ſteht. Da viefe Schritte 
mit meiner Anfhauung von gejeglihem Berfalren nicht im Einklang 
fliehen und mir meine Stellung ala Vermaltungsbeamter und Vorſtand 
der Berwaltungeftelle ein:® Megierungstezirkes, melhe das ermähnte Ge⸗ 
ſetz vollziehen berufen iſt und der von mir in Gm ßheit der aller 
hochſten Verorbaung vom 15. Märı 1850 „die Theilnahme der Stante- 
diener an Bereinen beireffend* geleiftete Eid beſondere Rücſichten aufer- 
Legen, fehe ih mich hiegach veranlaft, meinen Austritt aus dem Vereine 
für Schleswig · Holſtein hiemit anzujeizen. Mehr. v. Lerdenfel-, Fänigl. 
Negierunge- Präfident.v (Der Unterzeichnete ſchließt fi dieſer Aus⸗ 
tritis Eıflärung mit Rdſicht auf obige Motive an. Buchner, konigl. 
Regierungsrath.) 


Sädf. Herzogtsämer. Weimar, 28. Dec. Die Conferen 
ber thuringiſchen Regierungen hat heute flaitgefunden, An berfelben nah» 
men Theil Meiningen, vertreten durch den geh. R-Rath v. Uttenhefen, 
Altenburg, durch den Minifter v. Lariſch, Gotha, durch dea Miniſter 
v. Seebad, Schwarzburg · Rudolſtadt, durch den Miniſter v. Bertrab, 
Soh war zbur g · Sondershauſen, durch den Miniſter Kayſer, Ruf j 2, 
darch den Miniſter v. Harbeu. Reuß ä. L. war nicht vertreten. (Weim. 3.) 


Holftein. Aus Kiel, 26. Dec, ſchreibt man ber „Allgemeinen 
Zeitung": Wenn ih Ihnen geſtern ſchrieb, daß die Haltung unferer 
Bevöllerung ber bänifhen Anmaßung gegenüber eine bewunberungswerthe 
genannt ju werben verdiene, fo muß ich dieſes Urtheil heute mod mehr 
beftätigen, wo ihre Geduld auf eine jhwere Probe geftellt wurde. Mit 
einbiechender Duntelbeit zogen heute Abents Haufen rämiiher Solvaten 
darch bie Daupifraßen der Stadt und bezannen allerlei Epeeffe zu ver» 
üben, die großen Spiegeljheiben in verihiedenen Schaufenftern ber Fäden 
einzumerfen, Giviliften zu infultiren, mit gem Seitengewehre in bie 
Häufer zu verfolgen u. ſ. w. Man erzählt, daß dänifhe Dfficiere den 
Scandal provocirt hätten, indem fie im einem Duincaillerielaben, wo 
feit einigen Tagen Bilder des Herzoze Friedrich VII. zu verkaufen find, 
ſich folge zeigen lichen und erriffen. Ws dann Außenſtehende, welche 
dieſes durd bie großen Schaufenfter von der Straße aus mit amgejehen, 
darüber ihren Unmillen zu erkennen geg.ben, hätten bäinijhe Soldaten in 
jenem Laden zuerft Scheiben gerträmmert. Daß Heperei mit im Spiele 
gewefen, erhellt auch daraus, daß bis dahin die Solvaten fi hier fehr 
ruhig und friebfertig betrugen Als ber entflandene Tumult gefährlich 
zu werden drohte, trat fofort ein: Anzahl Bürger zufammen und bemühte 
fig mit Erfolg die Ruhe dadurch zu ſichern, daß fie fo viel ald möglich 
ale Eiviliften baten, die Straßen zu verlaffen, jowie bie Püden zu fchlie- 
hen. Auf Requifition der Polizei ſchritt dann endlih auch das Militär- 
commande durch Patrouillen und Appellblafen ein. Daß unter ſolchen 
Berhältniffen wir mit ſchmerzlicher Ungeduld dem Einrüden der Buntıt- 
truppen entgegenfehen, ift begreiflih. Erſt auf Dienftag den 29. da. M. 
find folge (hannoveriide Dragener) durch die Bundescommifjäre bier 
angejagt. 

Rendöburg, 26. Dec, Privatnachrichten vom hier ſchildern in bra- 
ſtiſchet Weiſe die Rathloſigkeit der Dänen in Folge ihrer früheren Scheine 
Dperationen, Holflein zu vertheibigen, unb ber jegigem Durchtreuzung aller 
. ihrer Pläne durch das Vorbringen ver Bundestruppen und bie allgemeine 
Proclamirung des Herzogs. Geſtern, am Weihnachtofeſt, früh 10 Uhr 
dam ver Befehl, die ganze Berpallijadirung, das mühjanıe Wer don acht 
Tagen und Nächten, wieder unrzureißen, was vor einem großen, hämiſch 
fig Änfernden Zuſchauer ⸗Publicum aldbald begonnen wurde. Big geftern 
Abend war man mit der Abttazuug bee einen Barricade fertig 
geworben, mit ber Zerſtörung ber anderen Hatte ıman begonnen, Da 
Tam heute Gegenbefchl, und mun ſuchen die . Dinen, vie im ihrer 
Niedergeſchlagenheit und Ropflofigkeit ein wirllich Mäglihes Schauſpiel 
bieten, wieder aufzurichten, was fie niedergerifſen. Dazu Dislocationd« 
Befehle, aus denen Niemand klug wird. (Schw. M.) 

Rendsburg, 27. Dec. Die aus Kopenhagen eintreffenden Befehle 
wiberipreden einander, Nah fiherem Bernehmen iſt bie Zollinie nach 
dem Kronwerl (alſo auf das mörbfihe Ufer dis nörblichen Eiverarmes) 
verfegt werten. 


— — — — — — — — — — — — — 


Ploen, 27. Dec. Die holſteiniſchen Truppen, die ſich hier weigerten 
weiter zu gehen, capitilirten mit ben däniſchen Truppen, melde fie mit 
{darf geladenem Gewehr naringten und lieferten ihre Waffen ab, um eine 
Rataftrophe abzuwenden. 

Elmshorn. 97. Dee. Aus allen heilen des Landes ift hier eine 
unabfegbare Menge zujammenzeftrömt, Tauſende haben aus Mangel 
an Zeförberungsmittela zurädbleiben müffen. Die Berfammfung, der 
gegen 20,000 Perſonen beimohnten, wurde, unter Choralgelang eröffnet ; 
Have aus Igehoe und Wiggers aus Rendsburg beantragten Namens des 
Landescomite'd folgende Aoreffe an ben Herzog: 

„Durhlaudtigfter Herzog, 
„Onädigfter Fürſt und Here! 

„So weit Schleswig · Holſtein von ben feindlichen Truppen geräumt 
if, haben Stadt und Land die heutige Bollsverfammlung bejhidt; nach 
alter Weife der Börfahren haben wir zu vielen Tauſenden unter, freiem 
Himmel auf dem Felde bei Elmehorn getagt. Es galt, ben Tag der 
‚Freiheit zu feiern, der nah langziähriger Unterbrüdung und BVergemaltig« 
ung eudlich amgebrochen if. Das Bond, weldes uns feit vier Jahr 
hunderten am Dänemark Inüpfte, ift anf ewig yerriffen. Ein neues Beit- 
alter hat begonnen, wo Säleswig Holftein unter ter Regierung eines ein- 
heimischen Fürftenftammes wieder auf eigenen Füßen flcht. Das beutiche 
Baterlant, dem wir ums ohne Rüdhalt anfchliegen, wird uns im Genuß 
ber wiebergewonnenen freiheit ſchützen. 

„Durchlauchtigſter Herzog ! 

„Von den bier verfammelten fdleswig-Holfteinifgen Gtaatsbärgern 
find Ew. Hoheit unter unerweßlichem Yubel als unfer rehtmäßiger 
Landesherr, als Herzog von Schleswig-Holflein feierlich ausgerufen 
werten. Bie'e einzelne Ortſchaften waren [hen vorangegangen. Unſere 
Mitbürger weiter gem Norden wünſchen fehnlihft, bald nachfolgen zu 
Können, Das Staatsjrundgefeg vom 15. Sepiemter 1848, weldes Ew. 
Hoheit aus freiem Eatſchluh wieder hergeftellt haben und beffen Aner - 
faunung wir mit freudigem Dane entgegennehmen, wird für alle Zukunft 
das Siegel der Eintradt zwiſchen Fürft und Volk fein, 

„Mit Sehnſucht erwarten wir, daß Em. Hoheit ſelbſt im unſerer 
Witte erſcheinen umd unfere Huldigung entgegennehmen. Unfere Jugend 
harrt ungeduldig bes Nufes zu ven Fahnen, um unter Ihrer hoherzigen 
Führung auszujichen, die ſchleswig ſchen Brüder von dem, ſchmählichen 
Ich ver Fremdherrfhaft zu Lefrein Welche Opfer es loſten may, 
m Diefes glorreiche Ziel zu erreichen, das Land kanu und wird fie bringen. 
Die Freigeit ımd die nationale Selbſtändigleit können niemald zu theuer 
erfauft werden, Unſere Sade if gerecht. Das Recht des Fürſten und 
das Recht des Bolfes gehen Hard in Hand. Gott verleihe ums feinen 
Sigen, daß Ew. Hoheit der Retter Syicwig« Holfleing werden! Gott 
fei mit unferem theueren Baterlande ! 
 Eimehorn, 27. Der. 1863.” (Folgen die Unterfäriften,) 


Fr. Städte, Hurt, 29. De. Wie fhon erwähnt, hat 
ber Ausfhuß des Abgeordnetentages reſp. deſſen gejchäftsleitende Eommif« 
flon von bier ans eine Kundmachung erlaffen, worin er erllärt, er habe 
fi mit der herzoglich ſchleswig holſteiniſchen Regierung in Berbinbung 
geletst, und dieſe wünfde, daß durch Bermittelung der örtlichen ober pro« 
vinzielen Hilfeausfhäfle 1) alle geſammelten Gelder ihm, bem Ausichufle, 
jur geeigneten Verwendung eingezahlt und. 2) die Anmeldungen von Frei⸗ 
willigen, die fi unter Beobadtung ber Landesgefege zum Dienfte im 
ſchleswig · holſteiniſchen Heere bereit erlären, ' zu feiner Kenntniß gebracht 
werden. Bugleich ergreift die Gommiffion dieſe erfle Gelegenheit, 
„feinbfeligen Berbädhtigungen gegemüber” folgende Erllürungen zu geben: 
„Wir wollen fein Aufgebot regellofer Freiſch aaren; wir wollen aber, daß 
bie Wehrkraft der Herzogtgämer im den Stand geſetzt werbe, unter ber 
Fütrung ihres rehtmägigen Fürften einem. erbitterten Feind mit Sieges- 
gewißheit entgegenzutreten; wir werben mit bem Herzog Friedrich gehen 
— mubedingt und rückhaltalos — jo lange ber pers mit ſei⸗ 
nem Lande gebt Und ba wir zu dem zuverfichtlichen Glauben bes 
rechtigt find, daß dieſe Boramsfegung allegeit zutreffen, daß Herzog Fried - 
ri für die Sache des Bolts, zu deffen Führer er berufen if, kraftvoll 
und treu Bis zum Aeußerſten einftehen wird, jo fürdten wir feinen Zwie- 
fpalt zwifchen ihn und den Beftrebungen ber Nation, der uns verpflid- 
ten könnte unſere Wege von ben feimigen zu trennen." Schließlich wird 
erflärt, daß die Mittel, über welche ver Ansihuß verfügt, ganz allein 
und außichlieflich für die Sache der Herzogthümer verwendet werben. — 
Nachträglich ift au erwähnen, daß der Ausihuß des Nationafvereins fein 
vor einigen Wochen in Göttingen niebergejegtes entral:Eomite für Schles- 
wig · Holſtein nunmehr aufgelöst und veffen Geſchäfte wie Einnahmen an 
den Ausfchuß des Frankfurter Abgeorpnetentags übergeben hat. 

Defterreih. Wien, 29. Dee. Die „Preſſe“ ſchreibt: Bor 
feiner Abreife ift der Staatsminifter v. Schmerling vom Raifer in bes 
fonderer Audienz empfangen werben, und wie verlantet, war der Mini« 
fter bod erfreut von dem Empfang, der ihm zu Theil geworben. Yene 
Erplicatioaen, deren es zwiſchen dem Grafen Rechberg und Herrn v. 
Stmerling bedurfte, um die Minifterkeife zu beſchwören, fdeinen ber 


3776 


Audienz vorangegangen zu fein, und es li gen mannigfache Anzeichen ba- 
für ver, daß ih die Minifter in dem Tatſchluß geeinigt haben, 
Durdführung der Berfaffung in Ungarn jet wieder aufzunehmen.‘ 


Grofbritasmien, 


| 


Frankreich im Dienfte ber modernen Principien übrig bleiben, zu be⸗ 


Stalien, 


Aus Furin 24. Dec. ſchreibt man ter „Oft. P.“: 


bie ; geiflern. 


Man fegt 


Kondon, 26. Dec. Die „Times“ bringt ein Schreiben von P. M. | bier mit Vorliebe auf die Stimmung in Ungarn Gewicht, die mau offen- 


Haͤuſen aus Hamburg, worin es heit: 
pe Meinen Dorfe Schiffbed, gerade jenfeits ber hamburgiſchen Gtenze, 
in Heolftein. Uogefähe um 1 Uhr Morgens am 16, wurte id darch cin 
furchtbares Klopfen an der Thüre aus dem Schlafe geweckt, und ala ih 
aufftand und öffnete, fand id vor dem Hauje einen Wagen und cin Pı> 
quet (dänischer) Dragoner, Die Dragoner fliegen ab und begannen mein 
D:us von ofen bis unten nad elwa verborgenen Eonferibirten > durch · 
jucen. Ws fie Niemand gefunden hatten, ſagten fie mir gute Nacht und 
gingen ins nädfte Haus. Obwohi ih in legter Zeit von biefer neuen 
rãn ſchen Rectulirunoweiſe viel gehört, hatte ich es bis jenem Abend 
nit glauben wollen. Später vernahm ih, daß fle jede junge Peute 
aus unferem Dorfe fanden und fie zwangen, das Bett zu verlaflen und 
ihnen augenblidlih in ſtürmiſcher kalter Regermacht im dem mitgebrachten 
Wagen zu folgen. Ws Rußland voriges Jahr feine Armee in ungefähr 
terfeiben Weife recrutirte, gerieth ganz Europa in Erbitterung u. ſ. w.“ 
(Neben dem Tatereffe, das dieſe Wittheilung überhaupt eıwedt, ift e# 
noch beſonders bemerkenswerih, daß die „Zimes* einer ſolchen holfteini- 
hen Zujgrift ihre Spalten geöffnet hat.) 


Frankreich. 

⁊ Paris, 28. Dec. Der „Moniteur“ zeigt au, daß ber türkiſche 
Geſandte geſtern tem Kaiſer das Antwortſchreſben des Sultans auf die 
Einlatung zum Congreffe überreicht bat, — Wenerat Fleury iſt geflern 
bierber zuridgelehtt. — Die Mabemie ter ſchönen Künfle befindet ſich 
in einem Zuffarde großer Aufregung. Die jünaften Reformen, welde 
anf einen Bericht des Grafen Niruwelerke an dieſem Inftitute eingeführt 
mworten find, fleßen auf heftigen Wiberftand nicht nur bei den Schülern, 
fondern auch bei den Profifforen. Man fagt, Ingres, ber Führer ber 
claffiihen Richtung, molle fogar bie ihm angebotene Stelle old Senator 
ausfhlagen und ſich volfommen von der Akademie zurückziehen. Außer 
tem hat Ingres cine Brofhäre veröffentlicht, die in einem fehr heftigen 
Tone gehalten iſt. Dürd und Leon Eognet haben nachträglich ihre Err 
nennung zu Oberftubienräihen abgelehnt und bie Bildhauer Jouffroh, 
Dumont und Guilaume ihre Ernennung zu Profefforen nicht angenom» 
men. Um die Aufregung unter den Eleven ber Alademie zu ſchlichten, 
bat fogar heute der „Moniteur® eine kurze Mote, im welcher er diefeibe 
über ihre Veforgnifle zu beruhigen ſucht. — Die «France“ bringt unter 
ber Ueberſch ift „1815 — 1864% eine Stubie von Garein Über die age 
Europas von damals und beute. Des langen Artikels kurzer Sium ift 
ber, af ſchon 1815 bie Wiener Verträge nichts getangt hätten und bie 
Zuftände von 1864 ſeien nur die leiten Eonfequenzen jener unheiloollen 
Berträge. Tas Yahr 1863 habe die feierliche Proclamation ihres Auf · 
horens eriebt. Und das mit Recht, denn bie fünfzig Jahre, bie zwiſchen 
domald und jegt liegen, ſeien nur eime fortwährende Berlegung jewer 
Verträge gewelen. Und nun fragt Herr Garcin: „Wo war damals Frant- 
reich, wo wor Europa? Wo find beide heute? Was iſt aus der hei- 
Ligen Allianz geworden? Das Jahr 1815 hat bie beiden Prineipien, 
welche Franfreih vertrat, das Prineip ber Natiomalfeuverainetät und bas 
Princip der Freiheit der Böller, mit Füßen getreten, es bat Frankreich 
vor Allem aus zuſchliehen und ihm jeden Einfluß nah Hufen zu nehmen 
verfucht, Und doch, was hat all dies aendtt? Unfere Iveen und Prin« 
e'pien haben, doch geflegt und unfer a ift Heute fo groß, daß man 
ſich ihm nidt wiberfegen kann. Der Kampf zwifcgen ben Abſolutiemus 
und ben meuen Ideen hat fünfzig Jahre gebougt, er war bas Werk ber 
Diener Verträge, und überall haben bie modernen Principten geſiegt. 
Nein, das Europa vom Wien eriftirt nicht mehr, Die Verträge, melde 
«9 regiert, find zereiffen Blatt für Blatt, und wo ber Buchſtabe ſich noch 
erhalten hat, ift ber Geift ſchon längſt verſchwunden. Ein neues Europa 
beginnt, neu durch bie vollendeten Fortſchritte, durch bie regemerirten Nur 
tionalitäten, durch bie Regierungen, die fi täglich mehr vom ben Prin 
eipfen der Eivilifation und ber Freiheit befeelen laflen.“ Allenthalben, 
fährt Here Garein fort, fehen wie conftitutionele Regierungen eniftchen 
und Mächte, melde man immer für zurückbleibende bielt und als uner⸗ 
fteigliche Velten bes Abſolutismus belrachtete, öffnen ſich freimilig 
dem unwiderſtehlichen Einfluffe ver liberalen Ideen. Im Madrid, in 
Turin, in Wien find Tribiinen entftanben, und das neunzehnte Jahrhun - 
bert wird nicht ablaufen, chme daß beren aud in Gt. Petersburg und 
Konftantıncpel entfliehen Und an ver Spige biefer großen Bewegung, 
ihr Ausgangspumet und iht Motor war franfreihd. Der glorreih Ber 
firgte von 1815 ift der Penfer von 1864 geworten.“ Wir haben diefen 
Artikel, deſſen Schluß auf tie Eowgrefitee hiuaudläuft, abſichtlich aus. 
führlicher gegeben, weil aus ihm beutlich bad Beſtreben hervorgeht, im 
franzöfifgen Bolle das Bewußiſein feiner Ueberlegenheit in jeder Beziehr 
ung recht lebendig zu machen und es für bie imeiteren Aufgaben, melde 


„Id habemein Sommerhaus in | 


bar ohne gigentlihen Grund als fehr aufgeregt bezeichnet. Sowie hier 
von friegeriihen Eventualitäten im Yrübjahr die Meve if, wird flets von 
allen Seiten untezreiflierweife die Mith lſe der Ungarn hervorgehoben, 
Seit einigen Tagen will man ſogar von einem Einveı ländniffe wiflen, das 
zwifgen dem venetianiiden Mutionalcomite und nmichreren ungarifchen 
Parteimännern angefigt® etwaiger Ereigniffe erzielt worden ſei. (?) (8 
ift fein Zweifel, daß es noch immer eine Partei in Ungarn gibt, melde 
hofft, mit Hälfe Garibaldis und der italienifhen Actienspartei einen 
Umfhwung im eigenen Lande herbeizuführen. Alleinbiefe ultramaghariſche 
Partei ift glücklicherweiſe zu ſchwach, mm etmas durchſetzen zu können, 
und anbererfeits ſchwindet auch in Ytalien Guribaldis Einfluß von Tag 
zu Tag mehr). Bon bier aus gehen felbft von Seiten der venetianifchen 
Emigranten warnenbe Briefe nach Benebig, von jeber Schilderhebung abe 
zuftchen. Daran, daß Italien ohne bie Mithilfe günftiger europäiider 
Berwidelungen im nächſten Jahre noch einen Auzriff auf das Benetianifhe 
wagen dürfte, ift nicht zu benfen; dies beſagt aud bie hieflge Stimme 
mung. Über derarlige Eventualitäten werben mit großer Ungeduld er 
wartet, und dann wäre matürlih ber Wicbereintritt Italiens auf bem 
Rampiplag io gut wie gewiß. Uebrigens hat die friebemathmende Ant 
wert des Kaiſere Napoleon auf bie Adreſſe tes Senats feinen guten Ein» 
brud bier gemad;t ; man münjcht bier gewaltig Meujahrsreven ü In 1859. 
Die Linke der biefigen Kammer ift im eme verzweifelte Rage geratben, 
Sie hatte gehofft, daß vie zahlrei’en Demilfionen im Lande, namentlich 
im Neapolitaniihen, Demonftrationen zu ihren Gunſten hervorrufen wür« 
ben. Anftatt tefjen wurden fie mit der größten Gleichgiltigleit aller Orten 
oufzenemmen, ja fogar fehr heftig getadelt, und mum fieht biefelbe ihre 
Reihen um acht bie zehn Weltftärmer gelichtet, ohne dadurch meraliſch 
au Rraft gewonnen zu haben, Siehofft zwar auf noch rabicaler: Neuwahlen, 
allein es ift möglich, daß fie fih auch hierin in ihren Erwartungen getäufcht 
fehen wird Mit dem Einfluffe der Actionepartei geht es eben in Ra⸗ 
lien nah und nad auf die Neige; es ſcheint faft, als würde felbfl ver 
Name Saribalvi’s bald nur noch eine hiſtoriſche Bedeutung haben. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 26. Dec, Die Stimmung ift bier begreiflicer 
Weiſe eine fehr aufgeregte. Beſonders „Faedrelandet“ und „Dagbladet“ 
eifern gegen jeden Berfuh, die Verfaffung vom 18. November xüd« 
gängig zu machen oder auch nur zu fulpendiren, Nur ein energifcher 
Krieg gegen Deutfchland könne Tänemark retten; Nadhgiebigfeit gegen 
die Herzogthlimer und gegen Deutfchland jet nicht anders möglich, als 
wenn ber König eim Schleswig-Holftein zugeftche, jene Nachgiebigleit 
wirbe aber ven König des Bertranens umb ber Hingebung bes bie 
ſchen Boltes berauben, ohne welde der Kampf boffnungalos fein wird, 
Durd bie Schritte, welde den Rüdtritt des Minifteriums Hall ver- 
anlaßt haben, hat der König feine ohnehin ſchon üble Lage voch weit 
mehr verſchlimmert. Wenn ſchon die allerbings mur kurze Zögerung 
vor ber Fafſung feines Entfhluffee, das neue Örundgefeg am 18. Nov. 
zu fanctioniren, ben König in dem Augen ber eiberbänifchen Partei arg 
compromittirt hat, fo hat vollenbs das Eingehen auf die Borfhläge des 
Lords Worehonfe und bes Staateraths Evers (und wie bie „Berl. 
Tidende“ anmehmen barf, aud ber franz. Regierung) ihn in ben Augen 
jener Partei moraliſch rutmirt, die, obwohl fie früher unzählige Male 
die Intervention und den Beiſtand der nichtdeutſchen Großmächte zu 
Gunften Dänemarks ancief, jest, ba fie fi von biefen allen verlaſſen 
ficht, ihre Diplomaten als die „brutalen Wächter bes europälfhen Frie - 
dens“ bezeichnet, In der That fcheint der König mur noch die Wahl 
zu haben, entweber zur Armee in Schleswig fih-zu flüchten, wenn er 
wenigftens vorläufig feine Krone retten will, oder aud (wie man er- 
wartet) das Minifterium Hal um Wieberübernahme feiner Geſchäfte zu 
bitten. Nad einer ſolchen Demüthigung aber wäre das Regiment aller» 
dings nicht mehr in feinen, fonbern in biefes Winifterinms Hänben und 
er felbft weiter nichts als ein König von Hall's und Orla Lehmann’s 
Onaben. (N. 3.) 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 22. Deere Die „Poflzeitung“ vom 21. erMärt, ihr 
geſtriger Artikel über das Verhältnig Schwedens zu Dänemark fei officiell. 
In biefem Artikel wurde erklärt, das bäuiſche Cabinet habe dem ſchwe ⸗ 
diſchen ſchon vor dem Tode Friedrich VII. Kenntuiß davon gegeben, daß 
es feine Abſicht fei, die Belanntimahung vom 30. März zurüdzunehmen. 
Ferner wurde mitgetheilt, daß das Stedholmer Eabinet dem Kepenhagener 
angezeigt habe, es wänfdye die Unterhanblungen über die Defenfiv-Allianz 
ber veränderten Lage Dänemarks wegen einftweilen einzuftellen, die Zus 
funft werbe aber Ichien, daß Schweden fl ſtets bemüht habe, Dänemar⸗ 








ud 
‚ fo weit feine Kräfte und Hilfsquellen es zulaflen. . 


In heutigen Rummer erflärt die „Boitzitung” im Cegenfage zu 
der Behauptung ber bänifhen Mlätter „äprılanvet“ und „BDagbladet*, 
ie Bollmachten 


baß bie zur Unterzeichnung des Allianzpertrages mit Dine- 
mart niemals worben feien und daß bie Behaup Graf 
Hamilton hate von Stodpolm aus bie Ordre erhalten, die Uuterzrich- 


nucg des Allianzuerteages einftweilen aufzuigieben, eine rein tendenz Ö.e 
Erfindung fri. 


Chriſtiania, 22. Dec. Heute fand bier eime zahlreiche beſuchte 
Vollsverfammiung ſtatt, im welder cine Adreſſe am ben König von 
Schweden befhloffen wurde, in welder derſelbe gebeten wirt, Dünemart 
factifpen Beiftand zu leiften. 


Roral:Shronft. 


y Münden, 31. Dec. Bei der IM. anferordentlihen Sitzung des 
Schwurgerichte für Oberbayern, melde am 2, d6 is, begomuen hatte und 
am 23. d6. ts. endete, find 23 Gtraffälle mit 35 Angellagten, woven bier 
weiblichen, die Übrigen männlichen Geſchlechts, zur Berhandlung und Abur- 
theilueg gefommen. Drei Wngeffagte wurden freigeiprohen. Das Hödfte 
Strafmaß; betrug 9 Jahre Zuchthaus. Die anderen Sirafen vertheilen ſich auf 
die einzelnen Angeklagten wie folgt. Zur Zuthausſtrafe wurden berurtheilt 
auf 8 Jahre drei, anf 7 Jahre zwei, auf 6 Jahre drei, auf 5 Jahre adıt, auf 
44 Iabre einer, auf 4 Jahre fee, zur Gefängnißftrafe auf 8 Jahre, 2'/, 
Jahre, 2 Jahr umd 1 Fahr je einer, auf 6 Monate zwei und anf I Monat 
einer, endlich zu Arrefifirafe auf 10 Tage einer. 


y Münden, 29. Dec. (Ausderdffentlihen Magiftratsfigung.) 
Die Befuce des Berlagabuhhändters in Stuttgart Friedrih Brudmaun und 
bes Mitbıwerbers Chrifian YAuguft Eduard Lehbect aus Nürnberg, welcher 
Letziere 25 Jahre bei Buchhändler Franz, im Ganzen aber nicht weniger als 
38 Jahre conditiomirt, — um Berlagebudr und Kunſthaudlungs · Conceſſionen 
wurd nm am die zur Eutſcheidung compeiente f, Regierung begutachtet, ein Ge ⸗ 
ſuch um rice Wagnersconceffion — e& beſtehen tabier 25 Wagner, melde 75 
Gejellen beihäftigen — abgewieſen, eine Schäfflersconceffion au dem einzigen 
Bewerber Georg Haid, 5. 3. Oberfchäffler bei Vierbräuer Brey (Hr. Brey ber 
fhäftigt micht weniger als 36 Schäfer) — eine Lafirersconcefjion am den 
einzigen Bemwerber Friedrich Michel, — zwi Sädirsconceflionen an Mar 
Huber und Georg Ehrenthaler in Erwägung der befichenden Markt: und Ab · 
fagverhältniffe und der Erweiterung der Befugniffe dieſes Gewerbes, umter Ab» 
weiſung eines dritten VBewerbere, — endlih 12 Schueidersconcejjionen und 
zwar an die bereite anjüfligen Bewerber Milolaus Reichert, Jobanm Heichen: 
eder, Jacob Reger, Gebaftian Maufner, Martin Weiners berger, Jacob Diödl, 
Johann Amann und Michael Nofmaier, dann mit Rüdfist auf de thatjäch- 
tigen Ubfapverhältwiffe diefes Gewerbes und auf die jubjectisen Verhältniffe 
des micht amfäfligen Bewerber Johann Ehrenwirth, Georg Ehrenwirtb, Wenzel 
Betelsht und Georg Bauer an dieſe Bier verliehen, die 11 Mitbewerber dagegen 
abgewie ſen ⸗ 





orichtpolitiſches 


"Aus Leipzig, 28. Dec., wird berichtet, daß daſelbſt die Trichinen - 
Krankheit im Folge genoffenen inficirten Schweinefleiſches (in Geſtalt vom 
Würften oder Schinten) in einer Anzahl vom mehr oder weniger ſchweren Fällen 
aufgetreten je. Zwei Zodesjäle in eim umd derielben familie, welche in der 
jüngflen Tagen vorfamen, machen am meitn Aufſehen. Diefelb.n erfolgten 
im biefigen 1. Oberpoßamte nad kürzer Krankheit dur den Genuß vom einer 
Heinen Arı geräucherter Würfte, die man auf dem Wochenmarkte von Land» 
fleifchern einzufaufen pflegt, fegenanuten Knatwürſichen, und rafften binn:n 
wenigen Zagen Muster und Tochter hinweg. Im Ganzen find zwanzig Fälle 
von Zriinenanftetung belannt geworden, Bit leihalem Wusgemg abe sur 
digtem nur die angeführten, Pie Pumiyur, weiche Die wiederholten öffentlichen 
gerichtöärztlichen Warnungen umd durch "das moterifhe Borkommen auch im 
unferer Stadt in das conjumirende Publicum gefahren ift, vergrößert natürlich 
die fahr und veramlaft Ubertriebene Gerichte. Der Ausfall in dem Berlauf 
von Schweinefleifh und Fleiſchwaaten iR ſehr bedeutend, da fi faft jede 
Familie des Mittelftandes des Genuffes von Wurf umd Schinten enthält. 
Der Ausfall trifft die Verkäufer um fo empfindlicher, je lebbafter zu amderen 
Zeiten grade um Weihnachten herum der Abſatz zu feim pflegt. — Aus Thlir- 
ingen wird ums gemeldet, daß dort große Wurftfabrifen durch die Pauique zum 
Srilftand gelommen find. 


Bien. Laut einer beim Sandelsminifterium eingelaufenen Mittheilung 
bat fih der Director der Pariſer Sternwarte, Leverrier, im meutefter Zeit er- 
boten, den Kreis feiner Borberbeftimmungen des muthmiaßlichen Witterungs- 
zuftandes auch auf die Käften des adriatijch.m Meeres auszudehmen und hierüber 
telegraphiiche Mittheilungen mad Wien zu fenden. 


Am 28, de. if in Pefth ein Ueberſahrlahn mmgeichlagen und find im 
Folge deſſen zwölf Perfonen in den Wellen der Donau umgelommen. 


| 


Bette Yoften. 


D Hamb 30. Der., Nachts. Der Her, Auguft 
amburg, 30. Dec., . r Herzog von Auguſten⸗ 
burg reiste über rd mit dem Dampfboote nad Slidfat, von 
da mit einem Ertrazuge nad Kiel. Um 3 Uhr hielt er dort feinen 
Ein; in einem offenen Wagen unter grofem Enthuſiasmus des 
Bolfes, wurbe ald Herzog proclamirt und zeigte fi dem Volle. 
Auf Bitten des Bolfes wird der Herzog drei Zage im Kiel bleiben, 
und zwar als Brivatmanı, um ben Bunbescommiffären ihr Amt 
nicht zu erichweren. Der Herzog beabjichtigt dann nach Altona zurück- 
zufehren, Die Bunbescommifläre fragten in Frankfurt um Verhal⸗ 
inugsmaßregeln an. . - 

O Kopenhagen, 30, Dec., Abenbs. Die „Berlingſche Zeituug“ 
meldet, vie Bildung des neuen Gabinettes werbe morgen erwartet. 


* Münden, 31. Dee. Ge. Maj. der König haben durch aller- 
hochſte Entihliehung vom 23, l. M. allerguädigft zu geftatten geruht, daß 
bei militärifhen Heiratha · Cautionen fünftig and die 4 procentigen 
Bartial »- Obligationen des Starnberg s Penzberg » Beiffenberger Eijenbahn- 
Anlchens angenemmen werben bürfen. 

** Münden, 31. De. Hr. Geheimerath von Stodhaufen, wel“ 
her jüngfibin ta Begleitung des Herzogs Friedrich von Schleswig · Hol · 
fein bier anmejend war, iſt am Dienftag Abend abermals von Gotha 
hier eingetre| — Die Leiche bes im Duell bei Freifing gefallenen 
Euiraffier-Officter® Frhr. v. Sternbah wurde Hieher gebracht und ger " 
ſtern Übends unter inniger Theilnahme hier beerdigt. 

* Münden, 31. Dre. Der Auoſchuß des hiefigen großbeutjchen 
Reformvereins hat für nächſte Woche eine Generalverfammlung anberanmt, 
mn ſich über dad BVerhältnig bes Vereins zu dem Beſchlüſſen des Frant- 
furter Abgeordaetentags auszuſprechen, und bie Ausjhußwahl- für bas 
Jahr 1864 vorzunchmen. Beide Gegenflände der Tagesor duung maden 
ein vet zahlreibes Erfheinen ver Mitgliever wünſchenswerth. — Herr 
Minifterialrath, Dr. Weis hat fürzlic feinen Wustritt aus bem Berein 
angezeigt 

Augsburg. 
en uud he 
Säleswig-Holfkein geihloffen worden. 
treffende Reſeript morgen nachtragen. 

* Ans Lindau erhalten wir bie Mittheilung eines Proteſtes, den 
Se. . Hob. der -Großgerzog Ferdinand IV. unterm 17. Dec. d. Ire. 
gegen allen und jeven Berkauf von Staats: und Kirchengätern aller Art, 
jom'e im Vorams gegen den möglichen Berfauf von Gegenftänden, melde 
dea Mufeen und Bibliotheken des Großherzogihums Toscana angehören, 
erlaffen hat. ‚ 

Rageburg, 25. December. Nach einer Belanntuachung der 
Regierung des Jogthume Lauenburg vom heutigen Tage iſt bas- 
im biefigen Lande bieher verbliebene lauenburgiſche Truppencorps nad 
einer in dieier Nacht eingetroffenen Drdre fofort aufgelöft, und find bie 
Mannfhaften in ihre Heimath permittirt, während bie Dfficiere und 
Unterofficiere ſich nach Segeberg begeben haben. 

Hamburg, 29. Dee. Mit Bewilligung ber Bundescommiſſarien 
baten hannöver'ihe Beamte bie telegraphiſche Berbintung mit Dänemart, 
Schweden und Norwegen wiederhergeſtelli. Die bäniihe Linie wird num« 
mehr ald cine internationale behandell. Es iſt die Vereinbarung ge- 
troffen, daß die hanndver’ihe Telegrappenftation hierjelbft bie holſtein'ſche 
Leilung übernimmt. Im Kntfein'fgen werden gormetmijce Stationen et« 
vigtet 

Berlin, 29. Dee, Die miniferiele „Nord. Algen, Zeitung” ver- 
öffent! ht den Wortlaut des öſterreichiſch⸗preußiſchen, im ber gefltigen 
Buntrötagsfigung tingebrachten Antrages. (S. oben). 

Remberg, 29. Dec. Der „Djiennit Narodomy“ beflätigt bie ruffiiche 
Nachricht von ber Gefangennahme des polniſchen Führers Ehmielinsti, 
meiner nach Kielce gebracht wurde. 

Beraniworilige Redaction: 
3». %osl, Dr. A. Pirlmsnn 


Königliched Oof · und Mationalı Ebeater. 
Donnerftag ben I1.: Men einſtudirt: „Die Schweftern von Prag,“ lowiſche 
Oper von Wenzel Müller, 


Geftorbene in München. 

Marg. Nitlas, Taglöhnersfrau vom Rödersheim im der Pfalg, 47 J alt; 
Johann Bauer, Buchbindernefelle von PBaffan, 17 I. alt; Amalia Freyin v. 
Stengl, k. Minifterialraths-Tohter 53 I. alt; Barbara Bafel, t. Landrichterss 
Toter von Weidenberg, Gomventwalin der Töchter vom allerhöchſten Erlbſer, 
24 93. alt; Julie Detterbed, Kaſtentaechts ⸗Tochter vom bier, TLI. alt. 


30. Dec. Dind; eine Verfügung der f. Regierung bon 
uburg vom 29. ds, iſt der bortige Berein für 
Wir werben has ber 


* Dekanntmadung,. 
Den Berfauf der Spital-Stiftangsmühle 
zu Landshut betr. 

Die Mohtmühle dir hieflgen hl. Geift-Spital-Stiftung fol bem öffentlichen Verkaufe 
nah den beſtehenden dießfallfigen allerhöchſten- Verordnuugen unterftellt werben. 

Diefe Mühle mit 6 Mahlaängen mit je einem eigenen Waſſerrade hiezu, einem Schrott⸗ 
und Mahlgange, und einer nach neueſter Gonftruftien hergeftellten Putzmühle beftcht aus dem ge- 
mauerten, mit einem Bliableiter verfehenen großen Mühlgebäube wit räumlichen Getreives und 
Mehlboden und Geſchirrlagen und den Lofulitäten für das Mühlperfonal und hat ihre Wafferkraft 
in dem ’eigemen von bem worbeifließenden Jſarſtrome abgeleiteten Mühlkanale von 46 Fuß Breite, 
die fo groß und mächtig ift, daß damit aud noch andere Gewerke eingerichtet und in guten Gang 
gelegt werben lönnen, Außerdem befteht bei der Mühle ein großer Materialftatel zur Lagerung 
von Bau» und Mühlwerkyölzern mit einer Zimmerwerkftätte, einer angebauten Schupfe, ein Hofs 
raam und Gärthen im Flähenraum von O Tgm. 63 De. 

Die Mühl und Wafferbaulickeiten, fomie die Mühlwerke bei allen Gängen befinden fi 
im guten Zuftande, jowie au ber Betrieb der Mühle ein guter ift und kei ber Oertlichteit ber 
Eıtrag dieſer Realität namhaft verbeffert werden fann, dee nach zehnjähriger Durchſchnittsrechnung 
beim Betriebe in der Stiftungeregie Ihon 2000 fl. jährlih rein ergab. " 

Diefe Mühle ift außer dem Tanbesherrlihen Steuern mit keiner andern Abgabe belaftet 
und Sevituten frei. 

Un dem Kaufpreis kann die Hälfte gegen 4%, Berzinfung und Hypothel-Beflellung lie⸗ 
en bleiben, 

. Auf Anmelden ber Kaufsfuftigen hierorts wird jeverzeit bie Befihtigung der Mühle ge 
währt und die Bekanntgabe der Kaufsbedingungen auszeführt. " 

Auf Donnerftag den 7. Jänner 1864 Bormittagd B—12 Uhr 
iſt auf ver Magiftrate-Canzlei zum Verkaufe diefer Mühle Tagsfahrt amberaumt, wozu bieburd 
bie Kaufeluſtigen mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß dem Käufer zur wünſchenewerthen 
Birriebs-Eincihtung auch Grundftäde der Spital-Gtiftung Länflih oder pahtmeife überlaflen wer 
den können, 

Landshut, 1. Dezember 1863. 


Stadtmagiftrat Landshut. 


Sarhammer. 


1392. Nefidenzftrafie Nr. 23 im erften Stode find „je ihöne, 
unmöblirte Zimmer mit Borzimmer & Kammer, jowie bejonderem Ein 
gange zu vermiethen, 


1394. BE Der Befiger eines Kohlenbergwerls im Preußiihen ſucht zum bafvigen 
ober fpäteren Antritte einen umſichtigen fihern Mamm verheirathet oder ledig, welcher bie 
Etelle eines Aufſehers bekleiden, und außerdem einfache Bud + und Rechnungeführung übernehmen 
ſell. Ohne Senntuifle vom Bergfahe zu bedingen, wird ein Dahres« (Finfommen von vorerft 
600 Täler. bewilligt, welches indeß bei ee entſprechend erhöht wird, Gefällige Offerten 
nimmt, im Anftrage entgegen H. Maaß, Kaufmann in Berlin, Anrenftr. 47. 


Das Dirertorinm des Kunftvereins in Krakau 


benachrichtigt dad Zunftgebilvete Publieum, daß die nächſte von ihm veranftaftete Kunſtausſtellung 
am 1. Mär; 1864 in ver Biüdergoſſe im Baron-Lari'ſchen Haufe eröffnet wird. 

Es werten die Herren Künftler, welche ihre Werke zu dieſer Ausftellung einzufen- 
ben wünfden, höflichſt erjucht, dieſelben dem Directorium zeitig d. i. fpäteflens bißzum 15. Februar 
zufommen zu laffen. 

Die Seflen ber. Berfenbup Abomimmt ber Kumftverein, jedoch puter ber Bedingung, baf 
bie Kiften mit Bilvern als gemöhnlihe Frachten veer- als Maaren verienbet werten; will man fie 
als Eilgut oder mit ber Poſt ſenden, jo ift man verpflichtet, die bedfalftgen Kufiım feisit zu tras 
gen, ausgenommen, wenn bie Kiſte von geringem Gericht if, und mur zur Poftfendung fi eignet. 


Rralau, den 7. December 1869. 
Walery Mitter von Wielogtowski. 


1177. (2b) 
996. (35) e * bier anſteheuden Termine im Wege der Edictalcita- 
Befanntmadung tion unter dem Bedroben der Koftenzablung gela- 








m z 
Königlihen Stadtgericht Fürth. — 
In Sachen Pichlmann gegen Piehlmanu, 
Ehzeſcheidung bete., wird dem WBellagten, Schmeider- 
meifter Stephan Picbimann von Erlangen, hiemit 
eröffnet, daß vom feiner Ehefrau Barbara, gebornen 
Tampel, unterm 2.,8, v. Mts. gegen ibn eine 
Mage auf Epefheidung bei dem tgl. Bezirksgerichte 
Ansbad als Ehegericht I. Juſtanz eingereicht wurde, 
zu deren Verhandlung das unterfertigte Gericht com» 
mittirt iſt, und daß er demgemäß bei feinem unbe» 
Kannten Aufenthaltsort zu dem am 
Donnerftag den 28. Januar 1864 
Nachmittags 3 Uhr Nr, 8 
behnfe eines Sühneverfuches, eventuell der Sachber 
handinug im protolollariſch fchlüffigen Verfahren da- 


Das Duplifat der Klage lann Belfagter in dies» 
gerichtficher Regiſtratur in Empfang uehmen. 

Derſelbe bat endlich längſtens bis zu dem be- 
ffimmten Termine einen Zuftellungsbevollmädtigten 
dabier zu benennen, wibrigenfalle die fünftigen Berr 
fügungen durch Anichlagen an die Berichtstafel als 
sejeheögemäß zugeftelt erachtet werden. 

Fürtb, den 27. November 1868. 

Der konigl. Stabtrichter 
Jäger. 

ENr. 250,8. Kuntermann. 
110. Bekanntmachung. 

Nachdem © W. Ioerg in Augsburg auf den 
Betrieb des Padträger-Inftituts dahier verzichtet 





Allgemeiner Anzeiger. 


und bie freigebung feiner Caution beantragt hat, 
fo wird zur Anmeldung allenfallfiger Forderungen 
gegen Joerg ans dem ermähnten Gefchäftsbetriche 
eine Frift von 14 Tagen gegeben, nach deren Um⸗ 
fuh ohne Rüdficht auf fpäter erfolgende Armeldun- 
gen über die Freigebung ber Kaution Beſchluß ge» 
faßt werben wird. . 
Eichſtädt, am 28. December 1868, 


Der Magiftrat. 
Nr. 27. Fehlner. 


1897. Beichlufß. 


Berlaffenfchaft des Andreas Huber 
von Pullach betr. ; 
Im rubr. Betreffe beſchlieht unterfertigtes kgl. 
Landgericht : 

1) es fei Andreas Huber, geb. 19, Movember 
1781, Bauersfohn von Pullach und Soldat 
des im dem ruſſiſchen Feldzug abgegaugenen 
t. bayer. Hrtillerie-Megiments, für todt zu 
erflären ; 

2) fei deffen Vermögen feinen nädhften Berwand- 
ten ohne Kaution zu belaffen, vielmehr fein 
die bereits beflellten Cautiomen auf Autrag 
der Betheiligten zm löſchen, und feien 

3) die Koſten des Verfahrens aus dem Rüdiaffe 
des Andreas Huber zu befreiten. 

Am 23. December 1868, 


Königl, Landgericht Mallersdorf 


als Einzelurichteramt in der nichtſtreitigen 
Rectöpflege, 
E-R.1031. - Sartor, I. Aſſeſſor. 


isoi.ocais Befanntmachntig: 
Bom 
Königlihen Hanvelsgeriht Ansbach 


wird befannt gegeben, daß für das Jahr 1864 zur 
Veröffentlichung der Handelsregiſter » Einträge die 





Bayeriſche Zeitung, der Korrefpondent bon und für 
Deutfchland und das Ausbacher Morgenblatt be- 
ſtimmt find, 

Unsbad, den 21, December 1869, 

Der königl. Vorſtand: 
Kraufjold. 

EI.Rr, 183 AL. Beflelmeyer, Seer. 
1390. Bekanntmachung. 

Berſchollenheit bes Georg Haberl, 

Schacherſohn von Boltmannsdorf be» 

treffend. 


Auf dem Webergütl H8.-Nr. 6 zu Bollmanne- 
borf d. G. ift im Hppotbetenbuce für Wang Bd. 1. 
©. 73 fir den am 20. Aprit 1792 gebornen Scha- 
cherfohn Georg Haberl von Voltmannsderf ein EI- 
non 25 fl feit 8. April 1824 eingetragen, 
welches nunmehr auf Tinteng bea jegigen Befliger® 
des Pchergütls bezahlt werben fol, 

Georg Haberl, deffen Aufenthalt feit 1812 da- 
hier nicht mehr erfahren werben konnte, umb der 
wahrſcheinlich beim rufliihen Feldzug, den er ale 
Solbat mitmachen mußte, feinen Tod fand, ſowie 
deffen eheliche Descendenz werben hiemit aufge ⸗ 
fordert, 

£ binnen 6 Monaten 
von heute am um fo gewiffer bahier zur Empfang- 
nahme des obenbezeidhneten Bermögens zu melden, 
als ſonſt Haberl für todt nud ohne eheliche Descen- 
deng verſtorben erflärt, uud defien Bermögen am 
feine nachen Imteftaterben gegen Caution amege- 
antwortet würde, 

Moosburg, am 2. Dez. 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der Bönigliche kandrichter: 


&.Rr, 982, Gerbl. 


135. Befauntmachung. 
Rauch gegen !immesmaier me- 
Wechſelfor derung. 
Aus aftrag ve f. Landgerichts Deggendorf 
ert der Unterzeichnete am 
— den 32. Febr. 1964, 
Vormittage 10— 12 Uhr 

im Natbhaufe zu Plattfing das Auweſen der Bier- 
bräuerdchelente Jales und Theres Ammesmaicr von 
FE  Behamdcheile dieles Anweſens ſind fel- 

dei 
er N dos auf dem Marliplage zu Plattling be · 
fndtiche, einſchliehßlich des Erdgeſchoſſes zweiflädige, 
mit Ziegeln gededte und durdaus gemauerte Wohu- 
und Gaftbaus, Hs Nr. a — ter befind- 

Kellern, 17, . 

* das ne er, gebaute Bräubansgebände 
mit darunter befindlichen Gäbrgewölben, mit Anbau 
file die ſchine umd Brammtweinbrennerei, 
mit einer englifden Doppelmalj-Dörre, mit Ziegen 
eingededt, geihäpt auf 20,000 fi.; 

3) die zweiftödige, durchaus gemanerte und ge- 
wötlbte Pferd · und Rindoichflallung nebſt Mafchge- 
bäude zu 13,000 fi.. 

4) das gröftentheils gemanerte und mit Schneid- 
ſchindeln gededte Stall- und Bemisgebäude zu 


3,500 fl., 

5) der aus Holz gebaute, mit Schneidjdindeln 
gededte Getreidfiadel mit Wagenfhupfe und der im 
erftern fichenden eifermen Dreſchmaſchiut zu 3000 fl.; 

6) der Hofraum einfehliehlih der Fläche, 
welcher die @ebände fiehen, zu 1,09 Zgiw., geihägt 
auf 600 fl, j . 

T) der Eommerfeler bei Höbenrain mit den 
daranfftehenden @rbinden zu 15,000 fl; 

8) der zweite Lagerleller bei Höhenrain mit den 
darauf den Gebäuden Ir 3000 fi, 

die fänmtlichen Gebäulichfeiten find im beſteu 
baulichen Zuſtande. 

9 Augehörungen : 

Das Sudwert wird mit Tampf betrieben und 
werthet die erſt vor 2 Jahren ganz nem her- 
geſtellte Dampinrafchine zu ſechs Wierdefraft 
mil Keſſel und vellländigen Dampftefjel- 
Mentirung als Sicherheits » Ventilfted, zwei 
Sicherheits · Ventile, zwei Dampfwechſel ꝛe — 
3000 fi, ‚ 

die mit der Dampfmaſchine zu verbindende Maild- 
majdine zu 225 fü, 

eine vollfändige Maiſchpumpe mit aller Zugehör 
zu 300 fi. 

eine Transmiffiou zum Betrieb der Meiichmar 
fchine, der Maifhpumpe und des Gumpbrun- 
nens au 600 fl., 

- eine gufeiferne Wafferbrummenpumpe mit Kolben 
und Kurelſtangen, Meffingventil umd Einjang- 
röhren zu 120 fl., 

eine [en Bierpumpe im Gäbrteller zu 
100 fi, 

eine Maiſchbottig mit faft meuem Länterboden von 


Kupfer zu u 

das Küblichiff zu 300 fi., 

Braupfanme mit Waflerpfanne und Biergrand, 
ſannntlich von Kupfer zu 3000 ft., 

die Macbierpfanne von Kupfer zu MO Ar 

verfgpiebene Heine Seanrequiftten als Bierftangen, 
Rinnen, Zuber, Schaffel, Biertarren, Getreid⸗ 
maafie, Kübeln, Wandeln, Aufzugsſeile zu 


200 fl, 

in der Vranmtweinhrengerei: der meue lubferue 

" Brennapparat ımit den dazır gehörigen Nöhren, 

Wechſeln und Bentilen zu 3000 fl.; 

die Kartoffelmligle zu 120 fi, 

drei mit eifermen Reifen beichlagene, faft meue 
Bottige, ein Kartoffelwandl, ein Dampffaß und 
mehrere Meinere Requifiten zu 150 fl., 

70 Eimer Branutweinfäfler, größtentheils mit 
Eiſen beichlagen, zu 105 fl. 

ferner 13 Suden Gäbrgeidirr zu 650 fl, 

201 Stüd Meines Faßgeſchirr bis zu 3 Eimern 


au 603 fl, 

144 Rellerfäßer zu je wenigfiens 30 Eimern, ger 
ſchägt auf 6680 fi, 

2 große Fuhriwägen im gutem Zuftande und dier- 
jollig zu 500 fl., 


ein Charabant und 2 Aägerf zu MOM, 

2 Drloncmiewägen, wodon einer bierzällig, zu 
200 fi, 

3 ——— —— und ein kleiner ſolcher 
Wagen zu 200 fl. 

1 Biermäger! zu 50 fl. 

Im Bräubanie befindet fih eine Waflerreferbe 
zu 300 Eimern, in welde das Maffer durd die 
Dampfmafchine und zur Zeit, wo fein Dampf vors 
handen ift, durch ein eigenes Waſſerſchöpfwerl mit- 
teift eines Pierdes oder Ofen gebracht wird. 

Bon dieſer Reſerve wird das Waſſer im bleier- 
nen und fupfernen Röhren nicht nur in das Bräu- 
haus und in die Brauntweinbreunerei, fondern auch 
in alle Stallungen und in das Wohnhaus und 
zwar im legtern im die Küche und im die fänmte 
lichen Hauelellet geleitet. 

Diefe umfangreiche Wafjerleitung it auf 700 fl. 


eidägt. 

Schliehtih wird bier bemerkt, dafi das Brannt- 
weinbrennwerf durch den im Bräubauie befindlichen 
Dampfteflel betrieben wird 

10) Das reale Braurecht nebſt Taferngerehtig- 
keit zu 8000 A, 

11) 196 Tgw. 58 Dezim. Grumndftüde, wovon 
nad Abzug von 1,09 Tgw. Hofraum und flächen- 
inbalt der Gebäude im Marke Plattling und 7 
Dezim. Kellergrund mit Gebänlichteiten noch 195 
Tagw. 42 Dezim. Aeder, Wieſen und Baldungen, 
im Schäyungswertbe zu 51,330 fl. verbleiben. 

Hiezu Tommen noch 16 Dezim. im Echäyungs- 
wertbe zu 64 fl., gelegen im der Steuergemeinde 
Vautofen; viele 16 Dezim., weiche don der Be» 
meinde Höhenrain verkaufte und von dem Säufer 
gemäß Urkunde vom 27. Auguft 1862 an Yalch 
Ammesmaier vertauſcht wurden, find zwar im Hy⸗ 
porbefenverbande des Ammesmaier ſchen Auweſens, 
28 beſteht jedoch für dieſelben zur Zeit nech fein 
Plannummer und find fie dehhalb auch im Kataeſter 
der Ammesmaierſchen Eheleute noch nicht vorge ⸗ 
tragen. 

Der Gefammtihägungspreis der bisher aufge 
führten Realktäten beträgt 156,347 fl. und erfolgt 
der Zuſchlag nur dann, wenn das Meiftgebot wer 
nigfens- diefe Eumare erreicht, indem ſich das Ber 
fahren nah $. 64 des Opp.Geſ. und 5. 98 u. f. 
des Prez.·Gei. d. 1837 richtet. 

Die Kaujsbedingungen, die anf obigem Auwe · 
fen ruhenden Laſten, ſowie die einzelnen fatafter» 
mäßigen Grunditüde werden am Berfleigerungster- 
* belannt gegeben, bis wohin aber auch durch 

nſicht 


nöthigen Aufſchtüſſe erbeit werden können. 

Dem Unterzeichneten unbelannte umd folche Per- 
fonen, gegen deren Zahlungsfähtzkeit Zweifel ob- 
walten, werben zur Verſteigernug nur dann zuge» 
laſſen, wenn fie ſeſort ihre ZJahlungsfähigleit nad» 
weiſen. 

Folgende, den Jaleb und Theres Ammesmaier- 
ſchen Eheleuten gehörige, in dem beim Alte befind- 
tichen Katafter-Eptracte zur Zeit micht eingetragene 
Grundftäde werden, weil nicht im Oyvpothelender · 
bande, am obigen Tage 

MNachmittoas © Uber 
gefonoert in der Art verſteigert, daß für jedes die- 
ſer drei Grundftüde zur Berfieigerung eine Biertel- 
flunde verwendet wird, als: 

1) die im der Stenergemeinde Pantofen gelegene 
untere Irlwieſe Pl-Nr 2067 zu 2,29 Tgw,, 
geihägt anf 400 fi., 

2) 14,16 u 17 Dezim ven Pl.-Nr. 801 der 
Ortsgemeinde Höhenrain durch Jaleb Am- 
mesmaier erfauit, geihägt auf 285 fl., zur 
Zeit ohne Pi-Nr. und zum Hauptanweſen 
vᷣl.⸗Rr. 805, 804 und 802 erworben ; 

3) der in der Eteuergemeinde Pankoſen gelegene 
Hopfengartenader Pl -Nr. 1732', zu 73 
Dezim. im Wertbe zu 292 fl 

Bezüglich des Zuſchlags ſowie im Uebrigen wird 
das zum Hauptanweſen Angeführte hieher bezogen. 

Sollte bei obiger Tagsfahrt das Meiftgebet ben 
Schägungspreis fir das Hauptanweſen oder für die 
8 einzeln zum Berfaufe kommenden Grimdftüde 
nicht erreichen, fo wird ſchon biemit zur zweitmali- 
gem Verfteigerung auf 


der einfchlägigen Aftenftüde und duch 
miündlides Benehmen mit dem Unterzeichmeten Di ni 


I 


Wänflag den 1%" | 
Vormittags 10— 

für das Hauptanweſen 
n Nachmittags 2 Uhr 


für die einzeln zum Berfaufe tommenden 3 Grund» ' 


ſtücke km Rathauſe zu Plattling Tageſahrt angejeht, 
wobei der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schäg- 


ungepreis erfolgt. 
Deggendorf, den 13. Dez. 1863. 
Der liniglihe Notar: 
Sofer. 


159.0 Bekanntmachung. 
Den Bolljug des Urt. 14 des deut- 
ſchen Handelsgeiehbndes betr. 

In Gemäfbeit der Art. 13 und 14 des allger 
meinen Handelsgejegbuches und der Art. 38-und 
39 der Allerhödflen Verordnung vom 30. April I. 
36, „die Einführung der Handeleregifter betr.”, 
Rog.-BL. 1862 S. AOL amd 802, wird zur öffent 
lichen Kennen gebracht, daff im Ginflange mit der 
vorjäbrigen Bekanntmachung vom 25. December 
1862 die „Bayerifche Zeitung“ und der „Bayeriſche 
Kurier“ dem diesfeitigen Gerichte al® diejenigen 
Blätter beſtimmt werben, im welchen die Beröffents 
fihunz der Einträge im dietgerichtlichen Hamdele- 
regifter auch während der Dauer des Jahres 1864 
erfolgen wird, 

Münden, den 22. Dezember 1869. 
Königliches Handelsgericht München r/d. 
Der töniglie Vorſtand. 

Zäuffenbad. 

E.⸗Nr. 2253. . Troft, Ser. 
1570.  Befanntmachung. 


Zwangsberfteigerung. 
von Simler gegen Graf 
wegen Forderung. 

Im Auftrage des fol. Bezirfägerichtse Amberg 
babe ich zur erfimaligen Berfleigerung des Auwe · 
fens des Metgers Georg Graf vom Theuern Ter- 
min anf 

Donnerftag den 14. Februar 1864 
Nachmittags von 2 3 Uhr 
in Theuern in der Graffhen Behaufung Haus- 
Nr. 35 anberaumt. 

Das Anmeien enthält folgende Beftandibeile: 

das gemanerte und mit Ziegeln eingededte 

Wohnbaus mit Stall und Fleifhbent unter 

einem Tade Hs. Nr. 35, Schweinſtälle, Brum- 

nen umd Hofraum, Pl:Mr. 48», zu 9 Dezim., 
die reale Metgersgerechtigteit, Saamgärtl am 

Weg, Pl.Nr. 486, zu 2 Dezim., fermers ein 

Rerfreit, 
und if Diefes Auweſen nach Schätzungsurkunde vom 
19, Oltober b. 38. auf 2125 fl, gewertbet worden. 

An Hypotheken ruhen anf demielben 600 fl. 
Kapital und 60 fl. Zinfen und softenfaution, und 
ift felbes mit 2 fl. 30 fr, Grundzins nud 1 fl. 
48 fr. Bine zur Wblöfungslaffe aus 48 fl. Kapital 


Das Berfahren richtet fi nah S 64 des Sur 
potbefengeiches und 88. 98 Bis 101 des Prozeh- 
geiches vom 17. November 1837, wobei der Zu- 
ichlag mur erfolgt, wenn der Schägungswertb ger 
boten if. 

Die Verſteigerungobediugungen werden vor ber 
Berfteigerung befannt gegeben und lönnen inzwiſchen 
diefe, der Steuerkatafler, jowie Hypothelenbuchtaus - 
zug. dann dir Schäyungsurkunde in meinem Amtd - 
zimmer eingejeben werden 

Kanjsliebhaber Tade ich hlezu unter dem An- 
bange ein, dal; mir umbefaumte Steigerer nur dann 
zu Angeboten zugelaffen werden lönnen, wenn fe 
fih über Ihre Perfon und Zahlumgsfähigfeit auszue 
weifen vermögen, 

Nach Berfteigerung der Immobilien verftigere 
ich in der memtichen Behaufung drei vollſtaͤndige 
Betten, eine fülberne Saduhr, eine Hünguhr, einen 
Schubkarren, mehrere Tiſche und Stühle gegen Baar- 
zahlung und erfolgt der Zuſchlag, wenn das An- 
gebot drei Biertel des Schägungswerthes erreicht. 

Amberg, den 16. December 1868. 

Der königliche Notar: 


Ebrenäberger. 


N 





1146. (83) 


fl. 20,000, 90mal fi. 
len Garantieen. — Um bie Vorteile zu 


720. (55) Bekanntmachnug. 

Machſtehend genannte Perfonen haben fi ſchon 

vor längerer Zeit aus ihrer Heimat entfernt, ohne 
daß von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht bas 
bin gelangt wäre, nämlich: 

1) Die Kattundrudersföhne Johann Pankratins 
und Iohaun Georg —— von Erlangen, welche 
1782 uub 1785 geboren find, bereits 1804 
im öflerreichifi —— getreten ſein 
follen, und ſeit dieſer Belt nichis mehr von 
Ah Hören ließen; 

2) Der Webersfohn Johann Chriſtoph Heinz vom 
Erlangen, geboren den 14. Dez. 1788, wel- 
er, ohme wieder Nachricht von fih zu ge 
ben, gr 1808 vom Nürnberg aus in bie 


Fremde ging ; 
3) Der Ghrttergefelle Johann Yatob Herdegen 
„bon Fürth, geboren dem 24. Juni 1820, 
welcher fi 1842. nad Umerifa begeben, und 
von beffen Leben und Auſenthalt feit 9. März 
1849, wo er aus Rio de Janeiro ſchrieb, 

feine Nechrich hieher gelaugte; 

4) Der Bauernſohn Georg Friedrich Robmes 
von Kriegenbruum, geb. dem 14. Ron. 1820, 
welcher feit 16 Jahren, wo er eine Reije mach 








Am 2. Januar 


‚findet ftatt die 23. Ziehung der Kaiferl. Königl. Oeſterreich ſchen 


Eifenbabn:Zoofe, 


wobon ber Verkauf gefeglih in MBayenm geftattet iſt. 
Die Hauptgewinme des Aulehens find: 24mal fl. 250,000, Timal f. 200 O00 103mal fl. 150,000, Y0mal fl. 40,000, 1 
20,000, 105mal fl. 15,000, 2060 Gewinne a fl. 5000 bis abwärts fl. 
Rena jedes Obligatiousloos = muß, iſt jet fl. 1.45. — Keim anderes Aulchen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne, verbunden mit bem >> 
genießen, welche Jedermanu bie Derheiligumg —— belicbe man ſich baidigſt DIIOT am unterpiuetes Ban 
hans zu wenden, weiches nicht mur allen Pläne und Ziehungsliften gratis und france berfenbet, fon 


Norbamerita unternahın, nichts mehr bon ſich 


bören lieh; 
der Kelluer Johann Peter Bechtner vom Fürth, 
geb. den 6. Dez. 1829, weicher ſeit Dionat 
September 1852, wo er fi im Liverpool 
zur Ueberfabrt nad; Amerika einſchiffte, teine 
Kunde von ſich in feine Heimat gelangen lieh ; 
6) der Hafnersfohn Georg Schuh, geboren den 
16. Januar 1828, von Eſchenau, f.b, Stadi ⸗ 
und Landgerichts Erlangen, welcher feit 1847, 
und feit feinem damaligen Aufenthalt in Sad- 
fen verſchollen if. 

Auf Antrag der Berwandten relp. Euratoren 
der obengenannten lantesabweienden Perfonen er- 
geht nun au feßtere oder deren, etwa vorhandene 
unbelannte Erben und Erbnehmer die Aufforder · 


ung, ſich 
Binnen ® Monaten 
und zwar längfiens bis 
Samftag beu 3. Sept. 1864 

mit, wie in Mro, 819 biefes Blattes uurichtig 
angegeben, Sonnabend den 4. September 1864," 
bei’ dem umterfertigtem Gerichte [chriftli oder per- 
ſonlich zu melden, widrigenfalls die oben sub 1-6 
genannten Perjonen filr tobt erflärt, umb liber ber 


5 


bie H « aufs promptefle aisführt, 
Stien & 'E Steim, — Frankfurt a, 










1000. — Der geringfle Vreis, den ıniuber 


ven Vermögen nah Maßgabe der geſetzlichen Fr 
mungen weitere Verfügung getroffen werben wilrbe, 
Gürth, am 6. Nov. 1868. 
Königlihes Bezirksamt, 
Der königliche Director : 
Hammer, 
EN. r. 7522/41. SHmibıe 


140.  Bekanntmachnug. 

Stephan Dbermater, tler von Ettliug 
und defien Ebefräu doſina, früher verehelichte Mil- 
linger, haben die am 30, Januar 1863 gefcploffen 
@ütergemeinfhaft term 15. d. Mie aufgehoben, 
und wurde das Gefammtvermögen dem Thewen 
Rofina zum Alleineigenthume überwiefen, waß bit 
mit Öffentlich befannt gegeben wird. 

Landau, den 24. December 1868. 

Königliches Landgericht. 
Der tüniglihe Landricter. 

€.Nr, 622. . pert. 


= Oppeltianer 
im gaftfreundlichen Baumad! 


Gfüd zum neuen Jahr wänjht Euch 
Münden, Aner. 





Frankfurt, 29. December. - 
Defterr. Fonds, zu niedrigeren Curſen eröffuet, Be ungefähr wie geftern. 6°/, amerifanifdhe Fonds von 1882 wurden billiger abgegeben. CElijabe 
Brioritäten waren zu Billigeren Eurfen angeboten. (Synd.) 


Curs der Staatspaplere. ‚Diverse Actiem. 
































Oesterreich 5 pCt National-Anlehen von 1854 8, 6. \l Frankfurter Bank a 0. 600 13%, P — li 
> 5 pCt Metall. v. 159 inL.1:6z0 '/, 756 K. K. Oesterreichsche Nationul-Bankactien ie IE NE Br 
. 5 pCt. Metall. Obligation, . 594 #P,— b.|| Oesterreichische Gredit-Bankactien a A. 200 . * 1787, 79, 6 
* ⏑ — BR’, r. 26 Darmstüdtischo Bank 1. und 2. Serie & d 250 "sy, — 
Bayern 5 pCt. Oblig. 4 E. (C. b. A.) _ Oesterreich, F.-St,-Eisenb, 5 pCt. 500 Fr, 28 hr. |? +— P. 183 & 
A 47/, pCt, Oblig. Ajähr. dio, wiyrR — 5) ” _Blisab.-Eisenbahn 5 pCt. #1 = B -& 
2 4%, pCı, Oblig. Yjhr. die, 10, —ü >. Blisab,-Eisenbahn Prior. 5 pCt. , wu, —ü 
“ 4 pCt, Oblig. Ajähr, » die, we, —ü ” do, de.  meueste Eminion 0, —ü 
’ 4 pCt. Oblig. 'jähr, die. wi, —2 64 * Böhmische Westbahn-Aclien 5 pÜt. - R. —«* 
ne 4 pCt. Oblig. Ab.-R. die, 9 P. 98%, G.| do. Westhbaha Pr, i. 8 b. R, — P.78, 4 
“ 3%/, pCı, Oblig. dio. F; “ Lodwigshafen- -Bexbucher ü 4 pÜt. — P. 1406 
— ın pCt. Oblig. b, Hothsch. — = 104% al Pflälzische Maxhbabn b. Rothschild ä 4'4 pCt, -- P. 108‘, ' 
pC u IE: ditto 101%, pP. — Gl Bayerische Osibahn a 44 pCt. volleinbezahlt 108 Mr. —ü 
* * Oblig. dio — 7. — üj| Bayerische Ostbahn mit 30 * Einzablung to PR x 
Raden Pr "dito & Goll | 09,P. - 6 De — “ Nor d·St. R. .⸗O z. 28 ke. b,.B. . . a t. 
(ir. Hosen |; 5 Folie. b. Rothsch. —. 100%, 0. Add- 28 a. Er. u 
Wechsel * süddeutscher Währung. Anlehens-Löooue«. 
fl. 100 kK. 5. - ; — B 7* . Oesterreichische fl 250 von 19339 . w% 115%, P. --i 
——— a. 100 k. 8. | 99/, B. ‘u 6. er A 250 von 1354 mit 4 pÜt, ur. — 
Berlin 7.60 k$ . 5 B — e A 500 von 1980 8/7 28, %, &. 
Bremen 50 Th. Lad. k.8. . 96/4 B. 8 100 Eisenb L. von #58 — P,1386 
Cöln Th. 600 k.8. . 1066 B. — 4. 8% piı Freuss, Pr-Anl. bei Rothsch. Sa 
Hamburg MB. 100 k.8. — B, 8814 (| Budische d 50, . } .ı2y,Pp. —. 
Leipzig Th. 60 8. 104°%, 6. — F — 
London Lst. 10 k. B. 117’, B — || Kurkussen Thlr. 40 bei Rothsch. R 59, 
Lyon Fra. 200 k. 8. E A — Grosslerzogtimm Hessen I 50 bei Ruihsch, je 189% P. j 
— 2. Fra, 200 9,6% „ 83 dee up. - 
Paris Fra. 200 r 9 6 Nassau 1 25 bei Kothsch, je ie 
Triest 4.100 k.$S, . E — Sardinien Fr. 38 b. B. > we 4 
Wien a. 100 0. W. 974 8. Ausbach-Gunxenhausener I. 7-Loose 1124 - 
Disconte 5 pü. 6 





Alle — verstehen sich in Procenten mit Ausnahme der mit * bezeichneten Effecten, welche per Stuck gchundeli werden. 


—— 





Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 
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